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- Das Umenbement welches Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Senatoren» 
ſchlägt, wurde zuerft bei Abſtimmung durch Aufſtehen und Sigenbleiben 


vorbehalten. — Laut Nachrichten aus Barcelona haben daſelbſt leichte 


Aumßerordentliche Beilage. Rr, 62. 


. pellirte Mahr: weil die Staatsregierung nicht gleihmäßige Unparteilichkeit 


Boude 111Y4; Baumwolle 20%, ; Petrofmm im 


Igemeine Zeitung. 


Br. 182. Augsburg, Freilag, 1 Juli 1870. 


Gorrefponbengen finb an bh Rebaction, Auferate dagegen an bie Erpebition ber —— geitung zu abreffiren. 
ANZEIGEN werden von der —— sufgenonmmen und der Be ar —— * * — nel: im Haupiblati mit * kr., im der Beilage, welcher das 
jan ” ich geachiet wird, ml fr. 
DASARONNEMENT, welches # vierteljährlich und Ihr angenommen wird, beträgt im Bayarı vierteljäßrlioh 4 4. Vereinsmünte. 
Wan abonnift bel alien Postämtern Deuischlans, Oestorreichs und der Schweiz, für Frankreich, Spanien und Portugsl bei G. A. Alezandre in Strassburg, in Paris bei demselben 
ommeroe St. Andrs des Arts, und be user duutschen Buchhandlung von F, Klincksleck, Nr, 41 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karlsruhe ; für England bei 


2 Coor du Car ‘ 
Williams & Narkate, 14 Nlenriette Stroet, Govent-trden, und Hermann Ch. Panter. — — %, London Wall, und bei & Sieple, 440 Leudenbell Btrest, EC. 
„Dr 


io den; für damerika bei dam k. preussichen Postamte Köln oder hei Westermarn & anp. ım New-Vork; für das Königreich alien bei den dern Boeca und 
H, her in Turin und Florenz, H. #. Münster s Verona urd Venedig, Glusto Ebtard ın Venedig, Valontiner & Mues in Mailand, A. Detkos & Rocholl im Nespel, und für den 
Kirchenstsat bei J. Spichöver in Kom; für Griecheland, Türkeı und die ante etc beim k. k. Postamt in Triest; für England, Indien, China, Japan, Amerika i & Doensing, 


Foreign Bookseller, Librarien amd Newsägent, Merds Court, Sobo W. Londen. 









Ueberſicht. Zur Lage Numäniens. 

Je Lage Rumäniens, + Bufareft, 24 Juni, Durch bie Artifel 22 bis 26 bes Parifer 
eutſchland. Münden: Nofverkra; mit dem Kirchenſtaat. Jeluitenmii« Friedensſchluſſes vom 30 Märy 1856 Täuft als Grundgedanke: daß bie 
fionen. Anträge aur Adpocatenordnum. Die Stublenordnung und bas | Donaufürftentbümer, um eine ruhige Entteidlung gu erlangen, der Auf ⸗ 
7. Schuljahr. Dr. Friedel, Die Dischen Würzburg und Fulda. Der Bers |. che entiprechende Drganifationen erhalten, und dieſe Drganifationen 
faflungeeid der Amer. Berlin: Das fleemig-beifteiniiie Anleben. Zur durch ein Decret ber Pforte, welcher die Eugeränetät zugeflanden wurde, 


—— Wiesbaden: Bon Eommunallandtag, Coburg: Zur | nie dur bie Garantie ber Sautnach gefichert werden follten. Die bem 


Defterreichifchrungarifche Wonarchie, Wien: Plocrt und Uns Parifer Friedens ſchluffe folgenden Seiten ließen deſſen Beftimmungen nicht 


feblbarteit, Die Abſe des enerald Favejew. Wablberelmädrigte des | in dem Rahmen bed Grundgedankens zur Ausführung gelangen. Unter 
Kaiſers. Die * in ——, Der der | Johann Alexander Cuſa, der im Januar 1859 zum Fürſten ber Molbau, 
Ziehen. Die Wahlen in Mähren, Mandatäniederlegung. Goncildabrefien. | im Februar 1859 zum Fürſten der Walachei erwählt wurde, fand bie Vers 
Die Dppofition in der Milttärgränge Aus ver Bulowina, Erybiihof Midai -· | einigung ber beiden Fürſtenthümer mit der Bereichnung „Rumänien“ ſtatt. 
evits. Legationsrath v. Reumont. Die Sendung mah Warſchau. Das | Im Februar 1862 wurde bie erfte zur einheitlichen Grfeßgebung berufene 
= — —— Kaiſerliche Spende für Konſtan | erſammlung in Bulareſt eroffnei. Den Minfflerpräfidenten Katargi, 
inopel, Aus dem Gemeinderath i i 
olonauan. hailamentneb. aa üearret 
ee ——— —— — 
. Ger i ins, 
arhepaebenden Aörper, A 18 DOG FABEL. Der vartia⸗ Dani, des Dem verließ, die Rugel eines Mörbers, der zwar wohl von manden pelannt, 
alien, Rom: Geheimes Confiftoriym. Finangminifterium, Unfiserheit, | aber nie genannt wurde. Das Gericht blieb blind, Die Notabelnverfamms 
euefte Poften. Breslau: Das confejliondlsie Bymrafium, Madriv: | Tung übertrug der Regierung dictatoriſche Gewalt, ſuspendirte bie Veß ⸗ 
Die Abdantung Jfabela's. Eivilche, Florenz: Aus ver Abgeorbnetenkams | freiheit, Kalargi's Tob, der bie Wengftlichen eingeſchüchtert, brachte ihr 
mer. Bufareft; Fürft Anl Ronftantinvpel: Gährung unter ben | biefetwillfommenezeittveiligeMachtvermehrung. Die Vereinigung der beiben 
Drufen. Die türfiden Gijenbahnen, Donaufürftentbfimer als Rumänien wınde von Rußland geftattet, weil 
in ber Vereinigung ein Lodern ber Superänetät und bamit eine Schwä⸗ 
dung’ der Türkei ohne Nachtheile für das mächtige ruffiiche Reich liegt. 
Sie wurbe von Frankreich gebilligt, weil in ‚einem erftarkten Rumänien, 
das als Schildland gegen die ruſſiſchen Invafionen nad ber Türkei das 
beobachte bezüglid) ber Erlaubniferiheilung zur Abhaltung von Jeſuiten⸗ | Fiegt, ein wirkfamerer Shut gegen Rußland gefunden warb als in dem 
miffionen und von Vorträgen freireligiöfer Prediger. Der Eultusminifter | getrennten Donaufürftentkimern. England, Deſterreich und bie Türlei 
erwiederte: baf wegen ber ſchweren Vorwürfe eingehende Beantwortung | fügten ſich nad verſchiedenen Bedenlen ber letztern Anfiht. Mumänien 
nöthig, melde ihm jebed im nädhfter Zeit wegen vieler Arbeiten nicht | wurde unter Fortbeſtand ber Superänetät ber Pforte anerfannt. Gufa's 
möglich fei. Bei ortiefung der Debatte über die Abbocaten-Orbnung | Ruralgefeßgebung, melde ben rumäniſchen Bauer frei machte, ihm Grund 
ſprachen Grabner, Schuttinger, Wiesnet und Minderl gegen, Franken | und Boden gab, war für die Entwidlung bes Landes eine Rothtwendigleit; 
burger für bie Freigebung ber Advocatur. Die Beratbung dauert fort. unter ben Bojaren, welche fie auf Fleiß und Arbeit hinwies, machte 
(*) Paris, 39 Juni. Sibung bes gefehgebendben Rörpers, | biefe Ruralgejehgebung natürlich feinen günftigen Einbrud, Zwieſpalt 
in der Nationalverfammlung gegen Eufa trat hervor. 

Dotation nebſt Unterfagung ber Belleidbung mehrerer Aemter vor | Lehterer ſprengte biefelbe am 14 Mai 1864 durch Militär, beeretir! 
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Zelenrapbifche Berichte. 
x Münden, 30 Juni. In der Kammer ber Abgeordneten inter 
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ein neues Wahlgeſeh, Abänderung ber Verfaſſung, fuspenbirte bie Brei 

freiheit und unlerſtellte fein Verfahren einem Plebiſcit. Glängenb gieng 
er daraus berbor, denn die Landbebollerung war für ihn. Eine hübſche 
Anzahl Bauern tourbe in bie Nationalverfammlung gewählt, in ber feit⸗ 


angenommen, dannächſt aber durch Stimmenzäblung verworfen. Sonach 

find ſowohl Geſehentwurf als Amendement abgelehnt, bie gegenwärtige 

Dotation aufrechterhalten, und die Frage ber Befleidung mehrerer Aemter au last. ———— 
nur Bojaren getag olchen te eipeit, wur 

—— —— —— es vier Verwundete gegeben bat. Die | Cuſa pre * hans —* —— — Landes, 
ng iſt wiederhergeſte gegen die Schugmädhte, deren ge er L ner au 

*) #lorenz, 29 Juni, Die „Inböpendance Stalienne” melbet: nicht ſelbſt ſtahl, fo wurde unter feiner Regierung doch viel in nefas * 

Heu ind Sch br ofen we, 

\ — onprinzen er, unberm “| aus, Gine ier en ete 
Berufen IAglien bureilen und in Brindift fich —— wird. Der Ente | und in der kalten Nacht vom 11/23 Febr. 1866 umterfchrieb er den in —* 
ara hai —— dem —— Blatt zufolge, auf dringendes | Shlafgemad; eingedrungenen Verfwornen, am dem ihm durch Fram 
anlapt i ; ;, | Dinenotoitich bereits getoärntten Bette, feine Abbankungsurkunbe, 

— Teen ri Bprsc. Gonfola Rt Ya; 1882: Kimeri, | Prinz Karl von Hohenzollern, vom rumäniichen Volle zum Fürften 

* Hews ort, 23 Iumi Geb 111%; Wege kg Golb 109%; 1885te | gewählt, übernahm am 10/22 Mai 1866 die Regierung. Das Minifterium 

— Periabelphia 27 en raten —— mit ber Nationalberſammlung bie 

erfebr. Berfafiungeurfunbe vom 80 Junt j. J, welche in 133 Artileln die Haupts 

i — 2 Du — — er | güge ber Staatöverwaltungtorbnung vorzeichnet. Die Berfaffungsurfunde 

dier anarlemmen uud Hat heute Morgens die Meile nach Bremen fürtgelett | wurde den Schupmäcten wie ber Pforte zur Genehmigung nicht borgelegt, 

Southampton, 23 Juni, Das Bofbampffäiff des Rordd. Mlopb „Lripjta,” | aber bisher vom ihnen auch nicht beanſtandet. Gleichtvohl darf nicht bes 

meidhes am 15 Junt vom Baltmere abgegangen ner, {M Beute Worgene ur | ameifelt werden daß für die Schugmächte wie für bie Pforte die Rechte 


u: Pageoffen mb Yet nın 6 Me dir Mife ferigei | der Liri. 93 bis 26 des Marifer Griebensfchlufie don 1856 aufrecht er 
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halten bleiben. Es iR nicht zu verlennen ba biefe Verfaſſungsur lunde 
vom 30 Juni 1886 im bielen Beziehungen an bie freifinnigften Beftims 
mungen ſich anfhlieit welche bie Jeztzeit in conſtitutionellen Etanten 
leunt. Sie grümbet ſich auf den Eat: „Ale Gewalt gcht vom Boll aus.” 
Über das Volt muß fo weit gebilbet fein, um ibm gebührend üben zu 
Tonnen. fehlt noch bie Bilbung, bann gehört die Ausſtbung einer Heinen 
Zahl von Perfonen, bie getvößnlich nur ihr perſönliches ober ihr Partei 
Interefle im Hupe haben: bie Maſſe dient ihnen als Stimmbich. Um 
biefer Heinen Babl bie Gomcurzeng im Barteinetriebe zu erleidtern, enthält 
die Verfaſſungsurlunde Beftiiimungen weiche geradezu dem Rüdſchritt 
angebören; & B. Art. 3, lautend: „Le territoire de la Roumanie ne 
peut ätre colonisd par des populations de race &trangere.* Er tiber 
firebt aller wirtäfchaftlichen Einficht. Ebenfo die Beftimmung im Het. 7: 
„Lts &wargers de rites ehretiens peuvent seuls obtenir la naturalisa- 
tion.“ Damit wurde vorzugsweiſe den angefefienen Iſtaeliten, bie zu ben 
bebeutenbften Geihäftsleuten gehören, welche im Berhältnik zu ihrer An⸗ 
zahl bie gröjte Bilbung im Land in fi vereinigen, die Möglichleit ges 
nommen an ber Regierungsgeivalt, wozu vie Geſtehgebung gehört, 
teilzunehmen. Die Art. 68 bis 75 der Berfaffungsurtunbe, welde von 
ben Wahlen in den Senat handeln, gewähren weit mehr bem großen 
Grunbbefit als ber Intelligenz Site in diefem Juſtitut. Mit allerdings 
Iobendwertben Ausnahmen repräfentist zur Zeit wenigſtens ber große 
Grundbeſitz leineswegs eine große Intelligenz in diefem Land, Ein Staats 
ralh, welcher, aus ben getoiegteften Perſönlichleiten bes öffentlichen Lebens 
entnommen, die Vorbereitung und Dorprüfung ber Gefevorlagen ber 
ſorgen follte, beftcht gar nicht. Höchſtens 150 Perjonen, in eva fünf bis 
ſechs Gruppen gefpalten, find es in biefem Lande von ettva 5 Millionen 
Einwohner melde jeßt bie Kämpfe des Öffentlichen Lebens aufführen, und 
in ben Kammern bereichen, Wie in einer mit Mailäfern gefüllten Schachtel 
einer über den andern binaufzullettern trachtet, um oben zu bleiben und 
die Freuden des Obrnauffeins zu geniehen, jo arbeiten dieſe Geifter der 
rumänischen Oeffentlichleit gegeneinander, um für fi und ihre Freunde 
bie Gewalt der Minifterien wie beren Eaffen zu erlangen. Bei dieſem Ges 
treibe Tommt 28 weniger barauf an die Beflimmungen und guten Ab 
ſichten der Verfaſſung zu beachten ald bed Mievergewäbliiwerbens halber 
die Bopularität nicht zu verlieren, eher für fich fie zu erweitern. Da Juden ⸗ 
hehen — wie bei den Epaniern bie Stiergefehte — zu ben Bergnügungen 
des rumänifhen höhern und niebern Mob gehören, fo werben biefelben ber 
Popularität wegen Bfter, und dann too möglich mit ber ſchamloſeſten Abs 
läugnung ber Thatſachen, in Scene gefcht, 

Seit Fürft Karl I die Regierung übernommen, aljo feit vier Jahren, 
wurden der Senat wie die Deputirtenfammer je dreimal: aufgelöst, Das 
machte auf je 16 Monate eine Hauptwahlagiiation durchs ganze Land. 
Die legte laum beendete Neuwahl ber Deputictenlammer bringt folgen: 
des Ergebniß. Die fogenannten Rotben ober Dazziniften lieferten 39, 
das Centrum 11, die Fractioniſten oder jogenannten Jubenfreffer und 
Feembenbertreiber 16, Minifterielle 36, Gogalnitiheaniften, auch Valſchiſch⸗ 
männer genannt, 10, Es ſtehen nod aus 14 Wahlen. Jede biejer Oruppen 
ift beftwebt bas jekige Miniſterium Hoftali-Epureano, befien Cheſ muthig und 
rechtlich gefinnt feines Amts mwaltet, zu werfen, und geht zu dieſem Zweck 
Goalilionen mit anbern Gruppen ein. Diefes Spiel jegt fich fort. Da 
jedes Minifterium aus 7 Köpfen beſteht, fo wollen 35 Berfonen wenig: 
ftenö Minifler werben. Das braucht eine ordentliche Portion Intrigen 
und Epertalel, Der frühere Minifter Cogalnitſcheano, unflreitig ein ber 
gabter Mann, der im ber letzten Zeit jelber eifrig mitaeholfen den Glauben 
an feine Macht zu erfhättern, verlor feither viel an feinemGrebit, obſchon 
er in Landbezitlen dreimal, jedoch mit geringer Dlebrheit, gewählt wurde. 
Joan Ghila, einft Fürf von Samos, ein Phanariote in jeder Beziehung, 
gieng biekmal zu den Rothen über, und wurde zum Dank dafür einmal in 
die Depktietenlammer, zweimal in den Senat, aber jeweils mit ſchwachert 
Mehrheit gewählt. Blahremberg, von zuffiiher Abftammung, Redacteur 
des Blattes hara l —LePays Roumaio — ſeither eifriger Belämpfer ber 
Rothen und Candidat für,eine Minifterfielle unter Hoftali:Epureano, dazu 
jedoch nicht auserwählt, darob erzurnt und unter bie Rothen gegangen, 
wurde von biejen um freudigen Willlomm zweimal als Deputirter ger 
mäßlt. Er ift vielleicht vorzugkweiſe gallſüchtig, tveniger weitfichtig. Als 
leibenichaftelos denlende und handelnde Abgeorbnete, die auch Thatlraft 
befigen, verbienen Boeresco und Roflaforu genannt zu werben. Lehterer 
ift wohl ber befte Redner in der Kammer. Betrachtet man die Wablen 
zur Deputirtenlimmer nach ihrem Hauptunterſchied, nämlich nach der 
Gruppe der Umfiurgs wie ber Orbnungäpartei, To verhält ſich erſtere zur 
Ichteren, wie 60:82. Die Umfturgpartei ber Nothen u. f. io, auch bie 
Beſihloſen oder Beſeſſenen genannt, brauchen Brod. Das wollen fie für 
ihre Partei bon ben Befienden, den fogenannten Weißen, holen. Daher 
die Rämpfe jener zur Wahlbeberrihung, ihr Lärm in ihren Blättern. Zu 


Piteihti, dem Wohnorie doan Bratiano's, war die Drbnung bei ben Wahr 
len nur durch militärifchet Einihreiten aufrecht zu erhalten. Unter ben 
Schuſſen der viel zu lange gebulbigen Soldaten fielen 5 Rothe. Einer 
der Gefallenen war von feiner Partei ald Unorbnungscommiflär vor 
Bulareft aus dahin entfenket worden. Das Blatt „Romanul forbert in 
den Ihtwälftigften Redefornen zu Beiträgen für bie Hinterbliebenen auf 
Aber nur einer der Gefalenen war verheirathet; feine Frau dient als 
Umme in Bulareft; bie bier andern waren ledig. Böfe Zungen wollen 
wiſſen daß bie Beiträge der guten Leute, die jet mit Geſchrei in allen 
Gemeinden gefammelt werben, in die Caſſe der Rothen verrechnet würben, 
welche, ohnehin fleis in ber Ebbe, für etwa wieder beborfichende Kammer⸗ 
wahleniu. |. iv, lebhaft auf Betriebsfonds ſich auslege. Bekommen in der 
neuen⸗ Rammer die Rotben, welche belanntlih mit den Magginiften in 
Italien in genauefler Beziehung ftehen, bie Oberhand, fo werden erheb⸗ 
liche Unordnungen, deren Ausdehnung ſich noch nicht beſtimmen Täßt, 
faum ausbleiben. Diefen Unorbnungen fann, bei ber Unbeftimmtheit 
welche in. dem rumänifchen Stontögetriebe ſich Scheint heimifch machen 
au wollen, nur baburd begegnet werden daß die Schukmächte, geſtütht 
auf ihr, Recht von 1856, ungeläumt eine Revifion der Verfaffung zu 
Bunften eines zwar freifinnigen, aber mit Kraft conferbirenden Negiments 
vornehmen, inäbefonbere eine Veipflichtung der Gemeinden für allen Auf, 
rubr und Egeehichaben, vorbehaltlich des Hüdgriffs gegen die Echulbigen, 
feftfegen Taffen, und jede Weigerung zur Annahme einer foliden Staates 
organifation nöthigenfalls mit pesiobifcher gemeinfhaftlicher militärifcher 
Veſehung auf Koſten des Landes beantworten. Die rumänische Regie: 
rung follte aber nicht nur die Vollendung der unternommenen Eijenbahn- 
bauten zu beichleunigen, fonbern au ven Anſchluß der rumänifchen Bahn⸗ 
züge zu Giurgewo an bie Ruftihub BarnasBahn durch Errichtung einer 
Bahnzugstransporifähre über bie Donau, ſowie die Verbindung ber beir 
den Bahnhöfe zu Bulareft mittelft einer Eifenbahn, ferner die Bahnan’ 
fhlüffe an Siebenbürgen, wie von Jeſſh nach Kiſchenew alsbald zu be 
toerfiteligen ſuchen. Entwideln fih durch ſolche Verlehrsmaßregeln die 
Geſchäfte bed Landes, dann wird den Nothen das Spiel verborben, denn 
Geldverdienen ift ven Leuten mehr werth alöfürden „Romanul" zu zahlen 
und für die rotbe Partei zu raufen ober geeauft gu werden. Endlich barf bas 
jehige Minifterium ſich in Feiner Weile einſchüchtern laſſen, fonbern es 
mub eher noch mehrmals zu Hammerauflöfungen ſchreilen, bei den Wah⸗ 
fen in ber alerichneidigften Weife bie Didnung aufrecht erhalten, und 
den Ausſchreitungen fofort an ber Hand des Befees begegnen. Koftalis 
Epureano befipt ben Muth dazu; das Land erwartet von ihm eine folde 
entſchiedene Haltung. Gleichgültigkeit der Schuhmächte, Halbheit ober 
Schwäche im Innern ber Stantsverwaltung und baß Ende bon Rumä⸗ 
nien wie ber Anfang des großen orientalifchen Streites beginnt. 


Deutf$land, 

Bayern. Münden, 29 Juni Nachdem bezüglich bed Abs 
ſchluſſes eines Poftvertrags mit dem Kirhenftaat ein Einverftänbniß mit 
ben drei jübbeutichen Voflvertvaltungen nunmehr ergielt ift, werben bie 
in Nom zu führenden Verhakdlungen über dieſe Angelegenheit mit ber 
päpftlichen Regierung fofort eröffnet werben. — In ber morgen flatts 
findenven Sihung ber Kammer ber Mbgeorbneten Wirb ber Abg. Mahr 
an den Eultuöminifter eine Interpellation in Betref ver Abhaltung von 


Miffionen durch Priefter ber Befelfchaft Jeſu richten. — Der Abg. Louis | 


bat verſchiedene Mobificationsvorfäläge zur Advocatenordnung einge 
bracht und beantragt u. a. eine bierjährige Praxis bei einem Abvocaten 
ſtatt einer breijährigen ald Bedingung der Aulaffung zur Adbocatur. — 
Wie dem „Nürnb. Hort.” geſchrieben wird, bat weder ber Vorſchlag ben 


vier Glafjen ber Iateinifhen Eule noch eine fünfte (Borbereitunge:) » 


Claſſe vorangehen zu laſſen, noch der Antrag das fiebente Schuljahr abs 
zuſchaffen, Ausſicht auf Erfolg, da der Eultwäminifter ſich mit beiben 
nicht einberflanden erllart. — Dem „Bayer. Kurier” zufolge ift der bier 
herige Honorar Peofefioe Dr. Friedrich (ber fich vor Furgem aus Anlaß 
bes Goncils beim Garbinal Hohenlohe in Rom befand und fogar von der 
Ausweiſung aus ber ewigen Stabt bedroht war) zum orbentlichen Pros 
feflor an ber tbeologifchen Facultät der Hochſchule München ernannt wor ⸗ 
den. — Die biöher zur Diöcefe Mürpburg gehörigen Pfarreien bes im 
Frieden von 1868 an Preußen abgetretenen bayeriſchen Bebietätheile fol- 
len, nadbem bie bezüglichen Verhandlungen zwiſchen Berlin und Rom 
zum Abſchluß gelangt find, mit dem 1 Jan. 1871 an die Diäcefe Fulda 
übergeben. 
= Münden, 29 Juni. In den bezliglicd bes Militärbudgeis 
an bie Rammer der Abgeorbneten gelangten zahlreichen Petitionen wird 
nicht nur eine Verminderung ber Ausgaben für bie Armee durch Herabs 
fegung ber Präfenggeit, Verminderung ber hoben Militärchargen u. f. w. 
verlangt, fondern auch die Vereidigung des Militärs auf die Berfaflung 
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beantragt. Der Referent, Mg. Rolb, welcher über bie Petitionen bent ſtellen i i 
AusihußBortrag erftattete, bemerlt nun da durch bie vom Ausſchuhß ge | mit deute auf die Proclamirung ber päpkliden — — 
fahten vefchiaſſe bie Petitionen als erledigt zu erachten feien, ba die ein- | vor alleibereinführung des Placet zu N de Fall dem einen 
zelnen herborgehobenen Punkte dabei fämmilidh in Frage gelommen und | oder dem en betont worden zu fein tab Mh tohre ben Frieben im 
beidgieben ioorben, mit einer einzigen Yusnahme: „dem Berlangen nach Be: | Land auf dau Biſchof die Möglicteit geg mit ihren Re: 
eibigung bed Militärs auf die Staatöverfaffung.” Referent läßt unerörtert | preffinmaßregaehte zu gefährden, bevor vie Regierung Blättern wirb 
intpietveit ſolche politiiche Eide bisher der That nach die erſtrebte Baran« | von bier gemeltzuſchreiten vermochte. — * asichreiben 
tie gegeben haben. Cr glaubt fh aber jebenfalls dahin ausfpredhen gu | überreite, noch Würfe Drloff babe, che er fein Mbherfntghldr EN 
müßen: daß die Frage wegen bes Verfaffungseibes des Militärs bei diefer | geben, daß feine Regl Veranlaſſung genommen her Veröfentfiht * 
Gelegenheit ipre Grlebigung nicht zu finben habe. Cr münicht bieh gan | Brofchüren enticyicverng Die von bem FAHNEN 
befonders aus dem Grunde weil aus einem folden Hereimiehen biefer | des Benerals ißren Aubillige, welche —— Eee Diele Ertlär 
Frage boransfichtlich Folgerungen bezüglich politifcher Rarteibeflrebungen | rung anfgrinend mir Bef,gefunden babe. Man habe bier Wahrheit 
geltend gemadjt würden, wodurch bie einfache are Sachlage getrübt und. | aber glaube man fie nicht igung zu Kenntniß genommen, . an wicht 
geidäbigt werben fünnte. Referent ſchlan fomit vor über biefen Punkt | vergeifen habe daß Fabejem nit nehmen zu dürfen, zuma hohen Drs 
bintwegzugehen. Dem Antrage bed Hrn. Referenten, „die fämmtlichen vor- | ben decoritt worben, und ba Nr zwei Bonaten mit ht if gm der 
liegenden Eingaben als durch die beim Militäretat gefellten Beidhlüffe | General eigentlich nur das Spr, andereriete fehr th! Shrflen Bar- 
erledigt zu erklären,“ ift ber Ausſchuß einftimmig beigetreten. jatinsti if. — Der Kaiſer bat zur Des —— * de8 
Norbbeutiher Bund. (—) Berlin, 29 Juni. Es it Ausfiht | Großgrunbbefites ferner bevollmähk" —— ” 3 ben Oberfts 
vorhanden daß bie Frage wegen Anerkennung ber fchlestwig - holfteiniichen | bofmeifter Fürften Hohenlohe, für ap, für — = ai weld’ 
Staatsanleipennocmals aufs Tapct Tommen twirb, da ber fübeder Provin: | Tepterer zur Berfaffungspartei gehört, MI Q * — 
ciallandtag aufgefordert worden iſt an das oldenburgiſche Staatsminifte‘ | thums Salzburg haben nicht weniger al 7 einen einzigen 
rium das Erfuchen zu richten bei dem Berliner Gabinet darauf hinzielende | Verfaffungätreuen gewählt. Es ift wirflich ran = —5 für 
Sgritte zu thun. Ale Berfuche biefer Art bürften jedoch angeſichts der | die gegenwärtigen Zuftände in Defterteid dab, pe die fpecififih deut: 
wiederholt ausgefprochenen Gefinnung unferer Regierung völlig nuglos | ſchen Landestheile, Salgburg, Oberöfterreih, € . xt Tirol u. 1. w., 
fein. Bon conferbativer Seite wird, verſchie denen Mittheilungen zufolge, | das ultramontane Element für bie Landtage life Eine Gragr Corre⸗ 
bie bebrängte Lage der Ländlichen Bevölferung Oftpreußens Träftig für | ſpondenz der „Prefie* gibt der Stimmung welche d, dortigen ultsamon» 
Wahlzwede audgebeutet. Ein fehr beliebtes Agitationtmittel ber Eon: | tanen LZandwahl-Ergebnifie hervorgebracht, folgenben —— Aus⸗ 
ferbativen ſoll namentlich das Verſprechen bieten daß man ben Bauern | drud: 
eine Stundung ber Rüdzahlung ber Notbftandsbarleiben auswirlen „Sazen wir's gang ofien heraus — fehreibt diejelbe um. a4 Zuni — 
wolle, wenn fie für die confervativen Wahlsandidaten ſtimmen würben. | wir haben geftern eine Niederlage erlitten mie fie fein Berfafimnefreund ges 
Daß bie in ihrer Egifteng bebrohten armen leute da gar feine Wahl haben | fürdtet hatte, wie fie nicht einmal die Schwarzen in ihren Lhrm Träumen 
Liegt auf der Hand. In ein ſchummes Dilemma müflen fie und die Regie | ermartet Gaben moßten. Bmölf ver beften deuiſchen Wahlbepirte, ägper treu 
rung3organe jedoch da gerathen wo Gandibaten der Gonfervativen und ber | Mur Berfaifung geftanven, find verloren gegangen. Und wie verlor Gin 
Freiconfervativen ſich feindlih gegenüberftehen, was freilich in Schlefien Bl ee ey- =. —— I einander gemähl: werbn, we 
mehr der Fall ift als in Oftpreußen. Jene kämpfen, tie man fagt, unter hl. it Ah Fein Gegn eye ' in 4 * Sim 
dem Schupe bes Miniſters des Innern, biefe unter dem Schilde des Bun: | zeig aus der Urne hervorgeht. In — fiegt der Prälnt — en 
deslanzlers, und beibe buhlen um bie Gunft ber Tatholifhen Partei, der | 83 gegen 17 Stimmen; in Leibnig, dieber einem der beiten Sanbbejhte, fallen 
in ben zweifelhaften Wahlfreifen bereitwillig Compromiſſe angeboten 


jeboten | Gchlofjer und Stremayr gleichfalls mit großer Minderheit dur, Ja der Umger 
werben. Rach ber Thätigleit und dem feiten Auftreten der Ratholilen in | bung von ra unterliegt Fabricant Spy, eine im ganzen Bejirt gelannte und 


Schleſten, Wehtfalen, ben Rheinlanden und Polen zu fchlieken, wird die } geachtete Berfönligteit, einem Bogner welder felbit in bäuerlichen Streifen wegen 
Latholifäpe Partei im neuen Abgeordnetenhaus und im Reichstag in einer | net — en un —* = iu —— grandlich 
b tens! + BP 2 L carbeitet und virhep! ei, mupte niemand, mit eimmmai Die Inselligeng ber ins 
nn em — en ang ar hargen mitten ber Landgemeinden gelegenen Dlärtie. Um jo größer die Ueberraf&ung 
bie Geiftlichleit erlaflene Berbot der Theilnahme an der Wahlagitation. 3 ” ———— ——⏑— —* = 
Inbeffen werden die Nachteile biefes Berbots zum Theil wieder dadurch af Tee : Item, u ne 
aufgehoben bafı auch im Bofen’fcpen die Kiberalen beutichen Elemente viel: | "m. —* —— 7 i — 

fach gemeinſame Sache mit den Polen machen, obgleich von national libe: | Die —— en ihren lange bebrüteten Bablaufeuf — 
ralen und fortſchrittlichen Blättern beingenb von ſolchen Verſchmelzungen | esta sag he den Häuptern der „Alten inte ber „Jun: 
abgerathen wird, Eine andere bemerlensiwerthe Erſcheinung bei der ger | 


A h . „Ziehen! Umfer ganzes Volt hat die Declaration als den wahten Aus 
gentwärtigen Wahlbetvegung ift Die daß Die auögeiprodenen Regierungb | yrud einer politiihen Uaberzengung angenommen. Ju dieler it ausgetıddi 


organe ſich immer entſchiedener auf die Seite ber Conſervativen vom Außer: ! zafı nur die Olrichberechtigung der beiden Nationen im Laube, in allen ver: 
ften Flügel ftellen, fo fehr fogar daß die „N. A. 3. in der Bertheibigung | faflungsmähigen und jubiciellen Angelegenheiten ehrlich durchgeführt, unferm 
bed Herrenhauſes Front gegen Hrn. v. Bennigfen, dieſen wärmſten Ver: | Vaterland Einheit und Frieden fihern kann, dab nur bie hiſtoriſch bevedhtigte 
ehrer der Bismard’ichen Volitit, macht, ohne deſſen und feiner politiichen | und mit vem Fortſchtut ver Neuzeit verbundene Sılbftämdigteit des Baterlandes 
Freunde Stüße das preußiſche Regiment in Hannover ausfchlieplid auf | bem ganjen politiihen Bolt wahre Freiheit gegen Vergewaltigung — mober 


kr . N : N 5 fie auch fommen mag — und merlliten Wohlſand, der nicht zu unten am 
Sn Bett un Ye Beine en ie, Di Ba | Knie ein, Bra u. Dr gran An Br 
um fo fonbrubasssen Einbrud, al8 fie im (chroffen @egenfaße u ber Tall | nn he ie ee Biee ooltanen wesen Mar ur ons 
Gesausferbernd * —— der B t L . fechä wir durch ben Kampf zum erhebenden Ziele gelangen werden. Nur wer ans 
num = ee gr —e— — dr 8* ſcioffen ift unter dieſer Fahne zu lämpfen, fann bie Ehre baben zw rum 


* Bertreter bei den bevotſiehenden Landiagewahlen gemäblt ja werden. Nur 
litit bes Hrn. Bunbeslanzlers Spricht biefe Erſcheinung ſchwerlich. durch echt ijchechiſche Ausdauer werben wir bie Hinberniffe bewältigen melde 


Wiesbaden, 28 Juni. Der SommunalLandtag lehnte heute mit ſich uns immer wieder entgegenftellen. Rur duch Cintract im Rampfe werten 
17 gegen 5 Stimmen bie Regierungäpropofition ab, wonach im commus | wir ben Sieg erlangen, varum mollen wir und midt thellen und uns nid 
nalftändiichen Landesausfhuß der Adel und der Grofgrunbbefig durch ergeben.” 
zwei Mitglieder vertreten fein follen. Das ganze Statut wurde ſchließ⸗ Da die den Wahlaufruf enthaltenden Prager iſchechiſchen Mätter 
lich mit 13 gegen 9 Stimmen abgelehnt. (Rh. 8.) confiscitt wurden, fo hat das Wahlcomitt Sorge getragen denſelben 
Coburg, 23 Juni Eine geftern bier abgehaltene Verſammlung ſchleunigſt in Extra Abzügen auf dem Lande verbreiten zu laſſen. — Begen 
hat die Erklärung beidjloffen: &8 dürften zur Borfynobe nur folche Abge bie bei der Zufammenftellung der Prager Wäplerliften eingeſchmuggelten 





orbnete gewählt werben welche wirlen würden für Bilbung einer coburr Unregelmäßigleiten bat bas deutſche Wahlcomite bei der Statthal 
\ aiſchen Bezirlsſynode und für abwechfelnde Abhaltung der Landesſynode terei eine fehr umfangreibe Rerlamation überreicht. — Der Ausfall der 
au Gotha und Coburg. mahriſchen Landtagswahlen, namentlid; die glängende Wahl Gislra's in 


{ De ſterre ich iſch · ungariſche Wonarcie. Brünn — mit 281 bon 291 Stimmen — hat in den iſchechiſchen Kreiſen 
| _ Wien, 29 Juni. Mie man der „Ratlör. tg.” officiss mittheilt, einen fehr unangenehmen Eindrud gemacht. — General Graf Roftig hat ſein 
' if es bereits eim Gegenſtand reiflicher Erwägung für die öfterreihiihe Mandat für den Großgrundbefig niedergelegt. — Die Woreflen teritaler 

Hegierung geweſen: inwiefern fidh vielleicht die Rothwendigieit heraus: Korperſchaſten Böhmens gegen die Unfehlbarfeit mehren ſich von Tag zu 
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Laut eines Telegramms im ber „Times“ ſoll ber Präfibent Grant.bie 


zu u liche Dicaviate ber Prager Erpbieefe — Abſicht autgefprochen haben ben hieſigen amerilaniſchen Geſandten, Gen. 


in negafivem Sinn a ohen; ber Röniggräger Gur;, — 


pri 
bie Unfchlbarleit gerab Een : 
tierfrebenb. — Bus BaR wi oft ya, Ga! Anbrafy 
ben Redacteur bes Siſſeler Blattes „Batoranat,” — welcher 
für die Seele ber Dppofition in ber Militärgrängr I 7 Belprer 
Yung nad Peft berufen, und dafı Icgterer Dich Anladung Folge ger 
leiſtet habe. — Aus der Bufowina verlautet: ‘ hen ben Wahlcomites 
deb politifen Gortfhrittbereind, ber Nuthen no neien Ti eine Ein 
gung zu einmütbigem Vorgehen bei ben *. gewahlen behufs Durch⸗ 
bringung ber gemeinfamen dendtagecanden cuieu warden. — Cry 
biſchof Mihailovics von Agram ift gefter ütonifirt worden, wird jedoch 
erſt in einigen Wochen feinen Sik da —— — Dem I. preußiſchen 
Rammerberen und Geh. Legationsraf, Neumont, bormaligem Minifter- 
Refidenten an den Höfen von Tosgrr Nodena und Parma, ift im Ans 
erfennung feiner Leſtungen im —X Fache das Großlreuz des Franz 
Joſeph· Ordens verlieben order. 

T Wien, 29 Juni * Bebeutung ber Sendung bes Etzherzogs 
Albrecht nah Warſchau wigrd toefentlich dadurch erhöht daß ber Ery 
herog Albrecht der Träger ‚td eigenhändigen Schreibens unferes Kaiſers 
an den Gar iſt. Die, Tammenftellung bes den Delegationen vorgus 
legenden —— beendet; nur die Ausarbeitung ber „all- 
gemeinen Ginleitung’iteht no aus, Die biplomatiichen Aetenftüde 
ſcheiden ſich —— bier Rubrilen. Den Anfang machen die Depeſchen 
welche ſich auf higtneren Angelegenheiten beziehen, bann folgen bie nad} 
Rom gerichtetenAnd von dort eingelangten Mittheilungen und Corrt⸗ 


den auf der Schriſtenwechſel in der Marathon⸗Angelegenheit, 
De für bie — 
gen mit änien (meift in Saden der Jubenbeben), mit Negbpten (in 


Sachen pf Eapitulationen) und mit den bſterreichiſchen Staats glaubigern 
in —— — m Miiſierium bed Innern find bie bisherigen geheimen 
Gonbaiteliften für alle demfelben untergebenen Beamten abgeichafft, 
und man barfannehmen baf bie übrigen Minifterien in berfelben Richtung 
vefügen. Für die Armee beftehen dieſe Gonduitelifien ſchon feit län⸗ 
get Zeit nicht mehr. — Der Kaiſer hat für bie Dpfer des Brandes in 
ntinopel aus feiner Privatcaſſe die Summe don 20,000 Fr. ger 
endet. — Im einderatb von Wien bat — eine Verhandlung 
attgefunden welche für die Stimmung ber Stabt vielfach bezeichnend ift. 
s —— ſich um die definitive ellung des Bauplans * 
Dee und fperiell um die Einfügung einer Eapelle in ben Bau. Für 
die Ablehnung der Gapelle wurde vor allen Dingen geltend gemacht daß 
fie die bei wort auf die römijchen Tendenzen und Uebergrifie fein 
werde. Die Eapelle wurde ſchliehlich freilich genehmigt, aber nur mit 37 


gegen 36 Stimmen. 
Großbritannien. 


2ondon, 28 zer . 

Als der Lorblanpler geftern Abend feinen Sig auf dem Wolfad ein 
nahm, verrieth bie ernfle Stimmung, und bie Beivegung bie ſich in ber 
Haltung und auf den Zügen ber Antoefenden abfpiegelte, daß das Haus 
ber Lorbö ein tiefes Gefühl für ben eben erlittenen Berluft eines feiner 
ebelfien und tühtigften Mitglieder hatte. Bon dem Golonialminifter 
Graf Granbille wurde dem Berftorbenen ein warmer Nachruf gezollt. 
Ich babe,” fagte er, „Lord Glazendon ſchon als Anabe getannt; er war 
einer meiner theuerſten unb vertrauteften Freunde; im politifchen Leben 
und als politiicher Gollege hatte ich die Gelegenheit feineaufierorbentlihen 

igleiten, feinen großen Scharffinn, feine erprobte Erfahrung, die 
Mäkigung feiner Anſichten und jene glängende Babe der Untetredung zu 
beobachten, welche er faft ausfliehlih für die Zwede der Vermittlung 
antwandte und bie ihm fo großes perſonliches Gewicht verliehen, nicht nur 
bei feinen Zanbeleuten, fonbern auch bei allen Herrſchern Europas mit 
denen er in Berührung Fam, bei ihren Miniftern und bei allen biplomatis 
ſchen Vertretern der ganzem cipilifirten Belt. In biefem Haus iſt vieBeicht 
feiner mebr ber fo viele warme freunde hatte wie Lord Clarendon. Ich 
bin getviß daß er feinen Feind hier hatte, und es gibt mohl nur wenige 
unter Ihnen die nicht durch Grfühle der Freundſchaft mit ihm verbunden 
waren.” Bon ben Seiten ber politiihen Gegner erhoben ſich der Herzog 
v. Richmond und ber Graf v. Derby um bem Verfiorbenen ihre Achtung 
barzubringen. „Nie,“ fagte der leßtere, „werben wir einer fo ausgezeich 
neten fähigkeit begegnen, welche Nathichläge veiffter Weisheit in eine fo 
einfache, ungezierte und dabei fo tief überzeugende Sptache zu Heiben 
wußte. Sein Andenlen wird lange in unferen Hergen leben, und felbft 
in biefen Zeiten raſchen Wechſels wirb England nit leicht einen fo bes 
Charalter und eine fo glängende Laufbahn vergeſſen.“ 
Auch Lord Cowley verſuchte einige Worte ber Erinnerung au ipreden, 
aber bie Gemüthäbetvegung 


Sitz wieder einnehmen. 


erfidte feine Stimme, und vr mußte feinen 


* Motley, abzuberufen, ſobald ſich ein angemefjener Rachfolger finde. 


In Briftol bat der Wahllampf um ben leer ftehenden PVarlamentdr 
fit; mit bem Siege des liberalen Gandibaten, Hrn. irkman Hodgſon, wei ⸗ 
land Gouverneut der Bant von England, geendet. Der conſerbative 
Ganbidat, Hr. Hate, unterlag um mehr als 500 Stimmen. $r. Hebgion 
ift im Unterhaus übrigens kein Fremdling, denn von Anfang 1857 bis 
zu ben leiten allgemeinen Wahlen, Ende 1868, vertrat er Bribport im 
Intereſſe ber liberalen Partei. 

Die „Morning Poſt“ ftellt für den Fall der Erklärung ber Infallir 
bilitat zum Dogma bie Nüdlehr zahlreicher Eonvertiten vom Katholieis⸗ 
mus zum anglicanifchen Bekennmiß in Ausficht, und verſichert; einige 
bebeutente Rerfönlichkeiten unter denfelben ftünden bereitö in Betreff dieſes 
Schrittes in brieflidem Verkehr zufammen. Uns ſcheint ein ſolches Hin 
und Herlaufen von Glauben zu Glauben ein unmürbiges Schauſpiel. 
Derartiges mögen ſich kritilloſe Schwachlopfe, nicht aber „bedeutende Pers 
ſoönlichkeiten“ erlauben. Weder Hatholiciemus noch Proteflantiemus 
lann auf felde confejfionelle Neisläufer mit Nundreifebilletten ſich etwas 
zu gute thun. 

Gleichzeitig mit dem Grafen v. Glarendon bat das Oberhaus no 
ein zweites feiner Mitglieder verloren, den Grafen v. Habdingten, welcher 
feinen Vetter im Jahre 1859 als gehnter Graf feines Namens in bie 
ſchottiſche Vairie gefolgt war, und ala einer ber ſchottiſchen Nepräfentativ: 
peers im Oberhaufe ſaß, bis ihn bie Königin im Jahre 1867 zu einem 
ihrer Rammerberzen machte. Der neue Graf, Lord Bining, ift im Jahre 
1827 geboren. 

In Edinburg ift am 26 b. ber Prof, Syme, einer der berühmteften 
Mundärzte Schottlands, im 71. Lebensjahre geftorben. Seit 1833 hatte 
er an ber Univerfität Edinburg den Lehrſtuhl der Minifchen Chirurgie inne. 
Er ift der Verfaſſer einer Reihe von nambaften in fein Fach einfchlagen 
den Werten. ä 

Hr. v. Leſſeps wurde geftern in Liberpool durch einen öffentlichen 
Empfang gefeiert, den ihm unter dem Vorſitze des Bürgermeifterd die 
Hanbeldtammer und die oſtindiſch⸗ chineſiſche Geſellſchaft, ſowie viele Kauf - 
leute, Banliers, Schiffbauer bereiteten. In Erwiederung auf eine ihm 
dargebradhte Adreſſe verbreitete er fi über die Umwalzung in dem Der 
H - nd mit u —— —— —— = Surp 

anals en und name ernehmen i 
Inſel zu gute nd twürde. Heute fommt Leſſeps mad London, * 

Der in newerer Zeit fo. vielfach angeſochtenen Admirtslität iſt ein böfer 
Sireih pallirt. Bor erlihen Monaten gab fie einem ihrer Schreiber ven 
Abfcier, und ziwar ohne Penfion, wohl aber unter Bezeugung ihrer höchſten 
Ungnade, weil der Unglüdliche im einem Localblatt fi unliebfame Spötiereien 
gegen feine Borgejrpten erlaubt hatte, Der entlaflene Satiriter dam mieten . 
bolt um Bewiligung einer Penfion ein — immer vergebene, Gr zieht ſich 
zurüd, und lait nichts mehr von fi bören. Endlich erſcheint wieder eine 
Eingabe vom ihm, im welcher er ber. Nomiralität big vorihlägt: ex 
wolie gegen einfürallemalige Bablung von 2000 Pf. Et. auf feine Peafion 
verzihten. Die Aomiralität hat richtig vergeflen dab. ber Menſch ja gar keine 
Benfion befigt, auf bie er verzichten kann, gebt in den Dorſchlag und in bie 
Falle ein, und zahlt dem Schalt 2000 Pi. St. auf, mit denen ſich vieler nad 
Amerila in den mohlverdienten Rubeſtand zurüdjieht, Die Armitallidu aber 
muß in Gaalund bleiben, und fib die ®eihigte von den Blättern erzählen laſſen 
unter bem Titel: Is it possible ? 

Franfrei, 

Maris, 28 Aumi, 


In der Kammer liefen heute zur Abwechſelung Gerüchte vom einer 
Miniftertrifs; man nannte als Candidaten für verichiebene Portefeuilles 
die 99. Schreiber, Magne und Ehafleloup Laubat. — Wie dort ferner 
verlautete, ift im lehten Miniſterrath beihloflen worden das projertizte 
Anlehen der Stadt Karis von 520 auf 680 Millionen zu erhöhen. — Die 
Gommiifion für den Antrag des Hm. Garnier Bags, betreffend bie auss 
twärtigen Blätter, beantragt daß die Cenſur für bie im frangöfiiher Sprache 
erſcheinenden beibehalten, für alle übrigen fremben Blätter aber aufge 
boben werben ſolle. 

Wie der „Moniteur Univ.” mittheilt, gibt ſich ber päpftliche Nuntius 
mit ber vor einigen Tagen im amtlichen Blatt erſchienenen Rote nicht zu ⸗ 
feieden, und will namentlich nicht einräumen daß bie biplomatifchen Ber 
treter des Papfles mit jenen der andern Mächte auf gleicher Stufe ftünden, 
das genannte Blatt ſieht noch ernftere Confliete mit ber römischen Gurie 
ala unausbleiblide Folge ver Verlundung der päpftligen Unfehlbarleit 
voraus. 

‚Der geſedaebende Körper fuhr gellern in ber Verhandlung über das 
Mairegeieg forx Att. 2 beftimmte dah die Maires nicht nur aus den Gemeinde ⸗ 
vöthen genommen werben, jontern auch in die Mäblerliflen ber Gemeinden eins 
geigrieben fein müßten, Zu ber lepteren Bedingung fügte ein Amendement des 
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Hm. Berger milbernd hinpu: „... „in bie Wähferfifls ober in bie Rolle einer 
ber vier indirecten Steuern.” Diefer Antray wird In Betradit gezogene und der 
Artikel in dieſem Sinn an bie Gommilfion zurädoermiehen. Art. 3 beſagte, tinem 
Amendement bed Hrn. Dugué be la Fauconnerie entiprehenp: „Abe zu 
der Ernenmung des Maire geiritten wird, mäflen alle eimaigen Bacanzen im 
Gemeinderotb wieder befegt fein,“ wird aber auf den Untzag bes. Hm. Bew 
euffe mit 102 gegen 82.Stimmen verworfen. Art. 4 („die Gemeinverdihe 
werben auf fünf Jahre ernannt“) wird unter Jurüdsermeilung eines Borihlans 
des Hın. Picard, bie Periode auf drei Jahre zu beikränten, angenommen, 
begleichen ver fünfte und legte Artikel, welchet die entgegenftebenden aͤlre den Beftim« 
mungen aufbebt. Auf Befragen des Hrn. Kobnfion erflärt hierauf der Siegel⸗ 
bemabrer Hr. Olivier: daf das vorliegende Beh, ſowelt e8 eben die Ernennun 
der Maires betreffe, im den Mugen der Regierung rin befinitioes ſei, und * 
wenigſtens das gegenwärtige Minifterium niemals zu einem Worlage die Hans 
bieten werde durch melde bie Wählbarkeit der Maires eingelühet würde. Eiwas 
anderes fei es mit andern in ber Debatte berübrten Reiormen, auf melde man 
Später in einem neuen Geſehentwurf zurüdiemmen lönne. Sr, Lato ur-du⸗ 
Moulin weist baranf bin daß bie Grllärungen bes Dinikers in offenem 
Widerfpruche mit den beiden Programmen bes rechten und des linken Gentrums 
ſtehen, mit benen das Cabintt vom 2 Yan. fib ausprüdiih einverftanden ers 
Märt hatte, Er verliest unter ledbafter Unruhe der Rechten, aber von der Linken 
unterftügt, biefe beiden Programme, Dac jenige des rechten Ceutrumẽ, weltes 
ge: Gmile Olivier ſelbſt Verfaffer bat, fagt über den in Rede ftehenden 

ft: „Das Studium eimes Syftem! ber Decentralifation wildes auf mög 
Tichft breiter Grundlage die Autonomie der Gemeinden des Kantons und des 
Departements errichtet, und einftmeilen (en attendant) vie Berpflihtung die 
Maires ans dem Scheoße ber Gemeinderäthe zu nehmen. Hr. Em ile Ollidier 
iſt frivol genug gu erwiedern: Da id diefes Programm verfaßt babe, fo kin ih 
aud befier als Hr. Lateur⸗ du ⸗ Roulin berufen ed auszulegen. (Höhniihes Br 
Tächter Tinte) Hr. Latoursdu-Moulin: Diefes Programm audzulegen iſt 
in gleihem e ebenfo jeder berufen ber es unterfchrieben bat. Ich werte 
unter biejen Imftänben bie e nicht votiren, Der Beginn der Budgets 
bebatte wird auf hinftigen Donnerftag angefett. 

Ueber die Erklärungen bes Miniſters Olivier in der gefttigen Si: 
Yung des Petitionsaus ſchuſſes, im welcher über die Petition der Prinzen 
von Otleans verhandelt wurde, enthält das „Parlement“ eine lange 
Auseinanderjegung, welche aber jo jehr ben Stempel der Unechtheit und 
ber Hutorfhaft des Hrn. Ganesco an fid trägt, daß wir bie ausführliche 
Bicdergabe deöjelben und erjparen lönnen. Als rund für die Rothwen: 
bigfeit der Zurüdieifung ber Petition wird bie Rüdfiht auf den innern 
Frieden und bie freiheit angeführt; es wird bemerkt daß ber Graf von 
Paris durch feine Unterschrift Rang und Stellung eines Prätendenten 
annehne, weßhalb er außerhalb des gemeinen Rechts ſtehe. Sei auch die 
Rudlehr der Prinzen ohne Gefahr für das Kaiſerreich, fo würbe diefelbe 
bod eine Quelle von Berlegenheiten und Unbeqliemlickeiten Bilden, welche 
dem Land eripart werden müßten. Schließlich wird aufs ſchärjſte getadelt 
baf bie Petition nicht an den Kaiſer, ſondern an die gejeßgebende Ver: 
fammlung gerichtet ift, in Folge beffen fie. gar nicht discutirt werden 
Lönne, Diefer lehtere Orund ift fo unfinnig, daß Dllivier in niemals gel- 
tenb gemacht haben fann. 

Wie ber „Köln. Sig.” geſchrieben wird, ift das Gerücht: die Gemahlin 
des Juſtizminiſters habe vom Marſchall Serrano das Sternlreug der ſpa 
— * ge Hayes und Dllivier habe angeblich das ihm zuesfannte 

dene Bli it, einetendentiöfe Erfindung, aud) ſei an dem an 
geblich von Olivier pr ne — des ——— In nern, Ghevans 
bier be Valdrome fein wahtes Wort. Hr. Chevandier denke ebenſswenig 
daran aus dem Minifterium zu ſcheiden, als dr. Dllivier daran feinen Ge 
noſſen zu entfernen. 


alien. 
— Nom, 27 Juni, en ber Papft hielt heute Vormittags 
im Batican ein geheimes Gonfiftorium, in teldiem er folgende Biſchofe 
beftätigte: Mifgr. Konrad Neither, Seminardirector und geiſtlicher Rath, 
Biſchof von Speier, mit einem Gehalte von 8000 f.; Migr. Bernard 
Brinkmann, Domberr und Dr. ih, Biſchof don Mänfter, mit einem Ge 
halt von 8000 Thlrn.; Mſar. S. Sjuppan, Öymnafialbirector und Archi— 


dialon, Biſchof von Neufohl in Ungarn, mit 15,000 fl, Gehalt; Migr. J. 


Sembratöwic,, bisher Bifchof von Nayianz in partibus, Grzbiihof und 
Metropolit von Lemberg in Galizien, Gehalt 18,000 51; Migr. J. Nihair 
levies, Schulinfpestor, Abt und Gonfiftortalrath, Erzbiſchof von Agram in 
Groatien, Gebalt 28,000 fl. (fruetus ascendunt ad octo supru vigiati 


"nille florenos illins monete); Mfgr. N. Adames, bisher Biſchof von 


Halicamnafjus in partibus, Biſchof von Lugemburg; Migr. A. Serafini, 
beider Nechte Dr., Hausprälat Sr. Heil. und Auditor ber Segnatura, 
Biſchof von Viterbo mit einem Gehalte von 14,000 Scudi; Migr. A. Buil: 
lour, Hauöprälat Gr. Heil., Erzbiſchof von Porta brince auf Haiti, mit 
einem Gehalt von 20,000 Fr. ; Migr. $. De Ferrari aus den Dominicaner: 
orben, Dr, th. und PBräfeet der cafanatenfiichen Bibliothek, Grzbilchef von 
2epanto in partibus; Mfgr, J. Ginoulhiae, bisher Bilchof von Grenoble, 
Meiropolit und Exzbifhof von Lion und Bienne; Mige. P. Paulinier, 


Domberr zu Montpellier, Bifof bon Grenohle; wer Pigenst, 
hert und Didee ſanvicar, Bifchof vom Tarbes in ben Pyrenägn; 

Fournier, Domberr und prof, phil., Biſchof yon Nantes ; Miar. F. 
len, Domberr und Berweler des Bisthums Angers, Biſchof von 
Epreur; Migr. M. Hirfchler, Dekan des Domeapiteld zu Lemberg, Biſchof 
von Prjempäl in Galizien; Migr. & Mellano, bisher Bifhof von Olympia 
in Erzbiichof von Nilomedia i. p-; Migr. T. Power, Hector des 
geiftlichen Seminars zu Dublin, Biſchof von St. John's auf Neu⸗Funb⸗ 
land; Mige. F. Malezynsli, Bischof von Aleſſio m Albanien; Migr. 
T. Große, Biſchef von Audland in Neu-Seeland; Mſgr. P. OReilly, 
Dideefanpriejter in Bofton, Biſchof von Epringfielb in ben Vereinig: 
ten Staaten; Migr, H. Carfagnini aus dem Minoritm:Drben, Bildiof 
von HarbomOrace auf Newfundland; Mſgr. U. Eracdhi, aus dem 
Minoriten Orten, Bifhof von Pulati in Albanien. — Dre Papft 
bat von einem Wechſel des Finanzminifiers bisher nichts wiſſen mögen ; 
doch Monfignor Ferrari wird nicht befier, nachdem fi an einem. Fuß 
aud ein frebtartiged Leiden eingeftelt, Im Falle Garbinal Berarbi, 
Minifter des Handels und ber öffentlichen Aibeiten, das Schahamt nicht 
annimınt, wäre ber Präjident ber Stantöconfulta für die Finangen, Monf. 
Badia, zu Ferrati's Nachfolger beftimmt. — Ein zu 21 Jahren @aleere 
Verurtheilter töbtete einen Wächter, enifloh und bielt ſich gwei Monate 
lang bier verborgen. Auf Gampa bi Fiori erfannt, wurde er nach einer 
einftündigen twütbenben Gegentwehr durch bier Gendarmen wieder einges 
fangen. Ein Grundbefiger aus Gaprarola mit dem berühmten Schloſſe bes 
Cardinals Aleſſandro Farneje wurbe bon bier Baunern gefangen, doch 
im Walde del Saſſo von römischen Garabinieri befreit. Ein Hu ell 
blieb todt, ein zweiter ftarb in Cwitabecchia an den Wunden, Yiei tits 
damen. Die Anfäle bes Abends in unjern Straßen werden häufiger; 
der Patriarch von Antiohia, Monſ. Brunoni, und ein Kanzleibeamter 


der Segnatura entrannen vor einigen Tagen mit Mühe den verfolgenten 


Etrafendieben. 
Börfe, Haudelmud Bertehr - 

= Frankfurt a. M., 28 Zuni. Die Kiew Bref@ifentabn wirb 
nach ihrer Vollendung eine Gefammtlenge won 313 Werft erhalten Siewen ſiebi 
vie Linie KemGmeriofa (279 Werft) mit eine Zweigbahun mach Verdiczem jegt 
ſchon im Betrieb, Siem IA mu Nıchni-ftomgorob der größte Mißrlay von Rufe 
Lano, mb wied durch bie Projectirten Ciſexbahnen ein Hanptlnetenpunkt bes ru 
Hide Eifenbahuneges werten Uahtre Baba iA enächn Grimm durch die Sınie 
Ei Beeſt Sremoh Die Berbindung Sims (und felgeweiſe auch Obeffa's) mit dem 
geben Schienentwrge Voleus durch Unſchluß am bie Linie Teteepoi · Warſchau zu 
ewirter. Dirfe Verbindung iſt, wie ein Bid auf bie Karie zeigt. fe deu euro» 
peuchen Berlebt Slinmelrufiauns mit dem Norbwrften Europa's vom der geöfiten 
Ttegroene. Bon Orr:itemah wird ſich aber such eine Bahn ta dem Sürem, 
d. b. an die Zolltäuen Rad,iwillomBeoty am ber galisiihen Bränge abgwrigen, 
jo daß dann Kies Odefſfa auch mit den fürmeftihen Gahnneen Europa’s (mir den 
galigiichen und dem Öfterreichiichen Bahnen) im birecten Anſchlaß kommt. Die Bı- 
deutung Dzsefja's fllr Dem eucondiichen Haudel iA befannt, und ebenso find es un⸗ 
lAugbare Thatfachen das der Getreisehindel Volkyrirme uud Podeiiens, fatsie.d € 
Emepr-Riedernngen, und auferdem bie großen en von Well: Onummeie, 
Zalg, Orannımem uud Önder 1, jept ſchoa per die Uder Stier oder das une 
zureichtude Dnsepr- Bug-Ganaljpfem ihren Weg nad dem No:bmehlen Muflanıs 
und brjschungemeife den Hautels und Gaferpläßen am dem Baltuchen Meer, io 
wie Hadı den Zilren des nordweſtlichen Provinzen nehmen, weil bafelbfe der Abe 
fag ein leduenderer iſt al® im den Hifes des Schwerin Meeree. Cbenje lohaend 
wird aber der Abſatz dieſer Producte im bem Wollen Europı's usb in ben Offer 
bäjeı werben, wean raſche uud begueme GCommirnicationemittel die Berhinbingen 
wit Auſchlaß am die polmfhen umd tie galiziſchen Bahnen beteiligen, und Diele 
gm vermitteln witd gerade bie Aufgabe umieres Babncomipleres Kiew Bu bilden. 
Ssen jegt werden mebe ala 76 DO. Bub Bodenproduete, Habrkorte, Wolle Beum⸗ 
wolle ıc. aus dem Süden nach dem Rotbweſten Ruflanre an die geliziſche Grämge 
und vireversa aurgefüher, cebenfo gehen an 30,00 Süd Rudrich ımd bie 
gleiche au von Schaley und Schweines von Odeiſſa Über Kiew nad dem Rorts 
weſten Rußlaude und am bie galzziich⸗ Gränse; wurd and der Berionenwerkihr ıR 
im Minimum anf eine halbe Milfion Kepfe jährlich anzisfchlagen. Mad den ſtatiſtiſch 
im librigen Europa feitgeftellten Grunbläpen und Berechnung ı für ben Gienbabn- 
Verkehr wirten [bon bei biefem der Balın zufallenden Berkibr die Brute Cianebenen 
der Bahn Kir Breit jährlich 8,566,000. Rudel betragen. 50 Proc für Betriebe · 
foften abgerechnet, würden 4.433,00 Rubel verbleizen. Dieb macht nach der 
durchſchnuuichen Balnın in Silber 3,512.009 Rubel Die Bersinfung und Mmor« 
tifatıen be@ Aetiencaptlals und der Prierftäten werden jahrlich 1,567,000 Mutel 
is Siiber und ber Ermeuerumgefends jährlich 97,090 Nudel in Siüber u Axiercch 
nehme, jo dad dei 1,948, Rubel Reingewing auf da0 Metienenpital 12 Gun 
Vroc. Divisende entfallen wirken, In dicſein Falle, d. h. wenn bie Jabresbisı- 
ende 10 Pret. Aberſteigt, würde bie Regierung im vielem MWeberida mit 14 
parficipirem, im uuſerem Fall alfo würden 800 Proc von einer Disivende vom 
12% Vroc. abgeben. Won dem im ganacıt auf hörittgenben Acstenexpital_ im 
Betrage won 15,216,750 Rubel bat die Hrgiernng —* 9,292,09 Aubel Aetien 
übernommen; von dem Heft, etwa 10 Weallieuen, lemmen vorläufig nur 
3,308.250 Rubel in Silber zur dffentlihen Subfeription, bie von dem 
Tage der Einzahlung während ter Bauzert mit 5 Proc jahrlich ia Hılbjährlichen 
Noten aus dem Baufonds versindt werden. Außerdem wehren bie Mctien 1b 
am dem Meberschuffe meier Ay aus dem Betriche ber 278 Werſt langen Paie 
Kirm-Sırerinta amd Berd eztw mad Berginfung der auf diehe Strecke entfallen 
Viior säten ergibt. Rad allen dieſen fehgrhelten Tpatfachen iſt Die Mentablität 
der Kiew · Brrfier Bahn mit er Wadi ſcheinlichleit vorausgu agen, und wenn 
die Aetiouare auch keine Zinsgaraniie bes Stasts in Unſptuch nehmen, jo zeigt 


He leiſerſich reſſiſche Regi durch ihre überwiegende Betheiligung am Yetien- Reuefte P ) f em 
A En See m Eee - Bredlau, 29 Juni. Die „Bredl. Sig.“ theilt aus guter Duelle 


Stnates Argenäißer. bie Sicherheit der Tapitaf-Melage außer allem jet zu | mit daß bie Genehmigung zur Eröffnung bes confefftonslofen Bymnas 

Beben, um : a fiums, den Magiftrats Anträgen entſprechend, fo eben eribeilt worden 
auffart a, 29 Juui. MBüctt, Sprwe, DbL 997% bey; Ayapree. | fei. ( T. RR.) 

= „en Er Sr a gm, 6 ku Fr Be u Madrid, 29 Juni. Die regierungefteundliche Vreffe fagt: die 


108%; B.; Aproc. heil, —— Abdanlung Iſabellens änbere in keiner Beziehung den Bang ber Dinge, 


9. va ei ha harh. KCHIRE. 6, $.: ge bei. ON +t Das Geſeh über die Eivilehe wird am 1 Sept. in Kraft treten. (T. RN.) 
—; Ei B.: ‚mal SLR. 394, B.; Mnsbcch-Gamen; It 117% @ + Florenz, 23 Juni, Die Aammer hat bei der Berathung über die 
———— — 5 — *3 En Rast, Befteuerung bes beweglichen Vermögens den Artitel welcher die Befteue 
FAR, MAMI; emzl Gobereigns fl 116559 | Tung um 20 Proc, erhöht, dagegen ben Gemeinden das Reht ber Auf 
we £) Tage von Bulaptentimen benimmt, mit 165 gegen 91 Stimmen ange: 
Frauffurt a. M., 29 Im. Die Börfe verkehrte Im fehr feier Stims | nommen. Neungehn Mitglieder enthielten fi ber Abftimmung. Der 
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[ 1) fangreider als au den Bortagen, ifs ifi 
kann Ir Ihrrädäder Gralı mob Seutherher Malt, Di en zur Herabfefung des Telegrappentarifs iſt angenommen tworben. 


uud pi) 
En Ba nn, OR SEHE Fü Acta ar Same nd 
708-8, ar artre 129%, Bereintenffe 106 Stastebahn 33BW, 9%, | Provinz Dumbowiha in Begleitung des Handels miniſters angetreten. — 
—— — Orkan ı SY Im sch sine beta Die —— traten behufs Wahlprüfung und Bureauwahl zuſam⸗ 
4 men. (T, 

— —* — * — *41 NE: — un an Sa Konftantinopel, 28 Juni. Unter den Drufen herricht eine große 
Griruflon 7574, Deegon 70 @,, —33 = ok Diener Wedel 9945. | Betvegung. Der Verkehr mit Palmyra ift unterbrodgen. — Mit Hirſch, 
— fl. 2437 buy, u. ©. nee a f. 2.26%, | dem Inhaber der Eiſenbahnconceſſion. if ein ernfter Conflict zu Tage ger 
ee a. nF CF LTE BT | un De Une eh an u ink 

eietät. Seid 7 Uhe Mbeuba, Üreitacten 97 KT ellſchaft gerichtet. (Wand.) 

‚ Gtaatobahu 8290-89 —Yy bey. u @., Rombarden iss By — Y— Ye — 
a 437% bei, asier 30, bey 5 Coupon. — ff. Verlag det I. ®, Gorttafen Budsanılung. 

Bär vie Retaction werantwertli: Dr. A. 7. Weien 


Kundmachung. 


Im Auftrag der Union Bonk in Wien bringe ih Nacflehendes zur öffentlichen Kenntniß. 
Augsburg, 30 Juni 1870, 


557 |%® 





J. J. Obermayer. 


Die am 20 d. M. flattgehabte Subfcription auf 20,000 Actien und 20,000 Prioritäten ber Mähr.» Säle, Eentralbahn bat 
vie Seldeung von 880,467 Aclien und 33,537 Prioritäten ergeben. 
Die Repartition findet felgendermafen fiatt: 
a) Actien. 


Seiner vn 1— 10 Stid erhalten eine viertel Actie, 
D „ 1-50 „ ” D Em 
4 „ 5i-100 „ ganze 
101 Stüd und aufiwärts erhalten ein halbes Procent der fubferibirten Actienzahl, 
mobei auf durch hundert nicht tbeilbare" Beträge, wenn fie unter fünfzig Stüd ausmachen, eine viertel Actie, wern fie fih anf eins 
unbfünfzig bis neunundneunzig Stüd belaufen, eine halbe Actie entfällt. 
Bis zu einem fpäter kundzumachenden Termine müffen die Bruchtheile von Actien gegen ganze umgetaufht werben, da auf 
olde Iautenbe Bezugfcheine Feine Verzinfung genieken. 
Prioritäten. 


Die Subferibenten auf 1—100 Stüd erbalten bie ganze gezeichnete Summe, Zeihner von 101 Stüd und darüber bie Hälfte 
Iben. : 


e 
Die nad) diefer Repartition entfallenden Effecten können vom 30 Juni ab bei der Liquidatur der Union Ban over bei 
der betreffenden Zeichnungsſtelle nach Maßgabe der Subferiptionsbebingungen eingezahlt und behoben werben. 
Wien, 27 Juni 1870. 


Eat Union Bank. 
Office for Marriages 


London. 
(ancienne Institution internationale pour les mariages.) 


Seit 1856 amtlich registrirt sub R. "%- Inland Revenue, 


Die Direetien der Anftalt, bekannt im allem Läubern der Erbe für die Bermitetung —— Chebllubnifſe umb ſich auf die höchſten Referernen Mtzenb, 
— hiermit * Daãtiglein in Erinzerumg, und bemerkt ergebenft deß gegenwärtig viele wohlhabende md reiche Damen aus dem Bürger und Abelſſaude 


jer Zänber, von feiner Erziehung und Umbelcholtenheit, Ach ju vermählen wliniden. — Diseretien umd Delicateſſt find garantirt. — Bie HH. Bewerber werden 
— 5a ER fehriftlich (micht anonyam) framco zu weuben att: Messre. John Schwarz & Comp, Dalsion, London. 
Jemm-Anträge finb an Frau Directorin Schwarz zu richten, [6752-659 
»ür ein ManufacturmaarenFabrieationg- und Vertaufs· Me Voraribergs witd ein mit dieſet Brande vertrauter Buchhalter “lust, ber zugleich ber 
deutisen und italienifhen Gortefponzenz votommen maͤchtig iR. Diebbejüglihe frankirte Offerte And bid 25 Juli unter Ghiffte K. 6714 = bie Er⸗ 
pesition biefes Blattes eingureigen. Een 







Berlag von Wilbelm Hertz in Berlin. 


Dur alle Wetter. Noman in Verſen von Mdolf Friedrich v. Schack. Hei. 390 Seiten 1%; The 


Diefer Surmoriftiiche Roman, beſſen Sieff jo fehr der weweflen Reit entnommen if, bob ſchon das jetzt togenbe Concil in Rem, bamm che Fahrt auf ber 
Bacific-Eifenbahn, Mentener unter bem nespolitamiichen Mänbern u. [. m. bariır vorfommen, wird ſicher ba® allgemeinfte Intereffe erregen. (64-56) 
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PROSPECTUS. 
Subseription 
ie | 
Nominal-Capital 3,308,250 Rubel klingende Münze 


KiewBrest Eisenbahn Arten. 


27 
[) 


Rubel 15,216,750 klingende Münze 


in 121,734 Actien, wovon eine jede auf den Inhaber im Nominalbetrage von 125 Rubeln klingender Münze = 136 Thaler 
= 500 Frances = 20 Livres Sterling = 236 Gulden Holländisch Courant ausgestellt ist. Der Text der Actien, ihrer 
Coupons, Dividende-Scheine und Talons lautet in russischer, französischer, deutscher, englischer und holländischer Sprache, 

Die Coupons und Dividende-Scheine werden in klingender Münze ausbezahlt und zwar nach Wahl der Inhaber, 
entweder in 8t, Petersburg bei der Direetion der Gesellschaft oder bei den von ihr zu bestimmenden, in den Coupons und 
Dividende-Scheinen benannten Zahlstellen in Amsterdam, Berlin, London und Paris. Die Ausreiehung von neuen Coupons 
und Dividende-Scheinen erfolgt bei den Zahlstellen tis gegen Einlieferung der Talons. , 

Laut $. 9 der Concession haben diese Actien schon jetzt Antheil an den Betriebs-Ueberschüssen der von der Kaiser- 
lich Russischen Regierung dem Concessionär. käuflich überlassenen Bahnstrecke von Kiew nach Smerinka, resp, Berdyczew, 
und werden ausserdem mit 5 Proc. per annum von 1/13 Juni 1870 ab in halbjährlichen Raten, zunächst also am 
1/13 December 1870, mit 

3 Rubel 12', Kopeken klingender Münze = 3 Thaler 12 Silbergroschen = 12 Frances 50 Centimes 
= 10 Shilling Sterling = 5 Gulden 90 Cents Holländisch Courant 
bis zur vollständigen Inbetriebsetzung der Kiew-Brest-Eisenbahn aus dem Baufonds verzinst, 

Unter Zustimmung des Finanzministers wird die General-Versammlung der Actionäre der Gesellschaft beschliessen, 
nach welchem System die Amortisation der Actien erfolgen soll. } 

Ueber die Actien werden zunächst vollbezahlte Interims-Scheine ausgegeben, in Appoints über eine, vier und 
acht Actien. Der Text dieser Interims-Scheine Jautet in den benannten fünf Sprachen. 

Die Actien und die über sie lautenden Interims-Scheine werden unter Controle der Regierung ausgege- 
ben und sind von einem Bevollmächtigten derselben mit unterzeichnet. 

Gegen Rückgabe der Interims-Scheine werden den Inhabern derselben je nach ihrer Wabl, entweder bei der Direc- 
tion in St. Peterskurg oder den von ihr durch öffentliche Bekanntmachung zu bezeichnenden Bankhäusern in Berlin, Paris, 
London oder Amsterdam, vom 1/13 November 1870 ab die mit Coupons, Dividende-Scheinen und Talons ausgestatteten 
definitiven Actien kostenfrei ausgeliefert. 

Die kaiserlich russische Regierung ist bei dem Unternehmen mit 42,336 Actien = Norninal-Capital 5,292,000 Rübel 
klingender Münze betheiligt und sollen zunächst von dem restirenden Actien-Capital nur 


Nominal-Capital 3,308,250 Rubel kling. Münze 
26.466 Actien & 125 Rubel kling. Münze 


den Herren Achenbach & Colley jun, in Moskau, 
»„ _n» L. Behrens & Söhne „ Hamburg, 
dem Herrn 8, Bleichröder „Berlin, . 


der Filiale der Bank für Handel und Industrie 


in Frankfurt a. W., 


den Herren Li; Rosenthal & Co. in Amsterdam, 
» 5) yneken & Co. » St. Petersburg 
unter den von diesen Stellen auszugebenden gedruckten Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt werden. 











Laut der durch Seine Majestät den Kaiser von Russland am 


April 4870 Allerhöchst bestätigten Concession besteht das 
Actiencapital der Gesellschaft aus 


in 


bei 








, Unter den Eisenbahnlinien welche theils ausgeführt, theils projectirt sind, um dem Bodenreichthum Russlands und 
—— Producten neue Absatzquellen zu eröffnen, nimmt unstreitig die jetzt concessionirte Eisenbahn von Berdyezew nach 
—— mit der Zweigbahn nach Radziwillow bei Brody den ersten Rang ein; man kann behaupten dass die Anlage 

== Bahn auf rationellen Grundsätzen beruht, Der Bau derselben wurde bereits in Aussicht genommen als die kaiserlich 
russ —* Regierung den Bau der Linie von Kiew nach Balta verfügte, welche nunmehr ihrer Vollendung entgegengeht. 
a kanntlich hat die kaiserl. Regierung einen Theil der Eisenbahn von Kiew nach Odessa und zwar den 278 Werst 

ngen Theil derselben von Kiew nach Smerinka mit der Flügelbahn nach Berdyezew dem wirkl, Staatsrath Riabinine, 


3912 
welcher in Beziehung zu Berliner und Pariser Bankhäu steht, käuflich überlassen, und ihm zugleich die Concession 
zur Fortführung der Bahn einerseits an die Galizische ränze, andererseits nach Brest-Litewsk zum Anschluss an die 
Werschau-Terespol-Brest-Eisenbahn und an die im Bam .begriffenen Bahnstrecken von Brest nach Grajewo-Lyck und 


Smolensk-Moskau ertheilt. — 

Die Eisenbahn von Kiew nach Smerinka mit Zweigbahn nach Berdyczew in der Gesammtlänge von 278 Werst ist 
für den Preis On >» 2 et are aa » Rubel 19,836,000 
verkauft und sivd dem Concessionär für Verbesserüngen'dieserStrecke und Anschaffung von Fahrmaterial » 1,980,000 
ferner zur Erbauung der circa 535 Werst langen Strecke von Berdyczew bis Brest-Litewsk mit Zweig- 


bahn nach Radziwillow bei Brody $ at eV ae tet a Er „__23,834,250 
m zusammen Rubel 45,650,250 
alsı Anlagecapital für diesen 813 Werst langen Complex bewilligt, welcher durch die Coneessionsurkunde 
„Riew-Br est-Eisenbahn“ 
benannt wird. \ 


Dieses Anlagecapital besteht aus 
Rubel 15,216,750 Actien und 
ö »  30,433,500 Prioritäts-Obligationen. 

Die kaiserl. Regierung bleibt bei_dem Unternehmen mit dem Total der Prioritäts-Obligationen und, wie oben er- 
wähnt, mit Rubel 5,292,000 Actien betheilig. Wenn das-Unternehmea mehr als 10 Procent Dividende erzielt, dann 
erhält die kaiserl. ierung ein Drittel von dem Ueberschusse. 

‘ Dieser Bahneomplex bietet die Chancen einer besondern Rentabilität, denn bei Kiew, einer der grössten russischen 
Havdelsstädte, bekannt durch seine Messe, welche an Grüsse des Verkehrs der von Nischney-Nowgorod kaum nachsteh 
tritt derselbe in Verbinaung mit der Bahn welche über Kursk in das Innere des Reiches nach Moskau führt, währ. 
seine Endpunkte den directesten Verkehr mit dem Schwarzen Meere, Galizien, Polen und den preussischen Ostses- 
häfen eröffnen. j 

Der sbdwestliche Theil Russlands ist zweifellos zu den fruchtbarsten und bevölkertsten Gebieten des Reiches zu 
zühlen, wird aber trotzdem nur in seinem südlichsten Theile von dem Netze der russischen Eisenbahnen berührt, nämlich 
in den beiden Gourersements Kiew und Podolien. Das Wolhynische Gourernement, mit einer Einwohnerzahl von 
1,800,000 auf einem Flächenraum von 62,000 Quadrat-Werst, besitzt noch gar keine Eisenbahn und ist darauf ange- 
wiesen seinen bedeutenden Reichthum au Bodenerzeugnissen zum Theil über die Kiew-Brest-Chaussee, zum Theil durch 
das vernachlässigte Dniepr-Bug-Canal-System seinen Endpunkten, dem südlichsten sowie dem nordwestlichsten Theile 
Westrusslands.oder dem Baltischen Meere zuzuführen, Der Bodenreichthum dieses Gouvernements, sowie der sich ihm 
anschliessenden Theile von Podolien und den Niederungen des unteren Dniepr besteht aus Getrelde, welches auch jetzt, 
arota der sehr schlechten Communicationswege nach dem Nordwesten Russlands, resp. den Häfen des Baltischen 
Meeres, transportirt wird, weil es daselbst einen besseren Absatz findet als an den Häfen des Schwarzen Meeres, wie 
iess hinreichend aus der Differenz der Getreidepreise, welche alljährlich stattfindet, sich ergibt, 

Eine Eisenbahnlinie die den südwestlichsten Theil des Reiches mit dem nördlichsten in freien Verkehr setzt, wird den 
Ueberfluss der fruchtbaren, industriellen und bevölkerten Gourernements Wolbynien, Poltawa, Podolsk, Kiew, Tschernigow, 

ilew, Grodno und Minsk über Brest den Hüfen des Baltischen Meeres und über die Zollämter Radziwillow, Druszko- 


‚Mobile 
pol und Brody dem Auslande zuführen, 





Bedingungen 
für die \ 
Subseription auf Nominal-Capital 3,308,250 Rubel klingende Münze 


Kiew-Brest Eisenbahn-Actien. 


Art. 1. Die Subseriptionen werden gielchseitig bei: 
BH. Achenbach & Colley jun. in Moskow, 
* —⏑— 
Hra, 8. Bleichröder in Berlin, . 
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M., 
HH. Lippmann, Rosenthal & Comp. in Amsterdam, 
„ Wyneken & Comp, in St. Peiersburg 
sm Freitag und Sonnabend dem 1 und 2 Jufl m. 96. während der üblichen Geschäftsstanden, jedoch nur © lange entgegen- 
genommen bis deren Gesammtsumme den Betrag des aufgelegten Acthen-Capitals übersteigt. Falls durch gleichzeitig eingereichte Anmeldungen 
eine Deberzeiehnung stattfinden sollte, bleibt eine verbältakmmäneige Reduction der subscribirten Bummen vorbehalten, 


Art. & Der Bubseriptiomspreis ist esetat: 
” — — 5 . auf 75%, Procent, 


„ Berlin, Frankfurt ». M. und Hamburg „ 75 ® 

„ Moskau und St. Petersburg. « » - = „ 76 * 
in klingender Hürse. Die Valuta für je 125 Rubel klingender Münze ist: 

in Amsterdam . . = 2.2.00“ mit 236 1. Holl., 
„ Berlin, Frankfurt a M. und Hamburg „ 136 Thalern 
su: berichtigen. 


Art. 8, Bei der Subscription muss eine Cantion von 10 Procmt des Nominal-Betragre hinterlegt werden. Dieselbe ist entweder basr oder 
‚ In guten, nach dem Tagescurse zu veranschlagenden Effeeten, weiche am Orte der Bubeeription gaugbar sind, zu leisten. 

Art. 4. Die Subseribenten können die ihnen sueriheilten Actien, resp. die Interims-Scheine, vom 15 Juli 1870 n. Bt. an, 2 Zahlun 
des Betrages und Vergütung der Stückzinsen seit dem 13 Jant 1870 ». St. in beliebigen Raten, jedoch ron nicht weniger ala 2000 abeln kl. 
Münze bextehen; ala sind aber verpflichtet sAmmiliche Aetien epütestens bis aum 1 October 1970 n. St. abzunehmen. Actienbetrüge unter 1000 

‚ Babel kl, Münze sind om 15 Jali 1870 n. St. ungethellt zu regaliren. Dis hinterlegte Caution wird verrechnet, resp. zurückgegeben, sobald der 
Babscribent die ihm zuertheilten Actien abgenommen hat 
Art. 5, Jeder Subscribent erhält über die auf Grund seiner Zeichnung ihm suerkonnte Actienrnmme und die geleistete Contion eine Be- 


" schrinigung anf welcher die Bubseriptionsbediugungen wörtlich vermerkt stehen. Bei voliständigem Besnge der Aetirn jet die qu. — 


‚sarückzugeben, bei raienweiser Emmpfungnahme der Aetien (Art. 9 vorzuzeigen, um darauf die atgerommenen Beträge zu vermerken. (6720—2% 
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Beilnge zur 


vi Veberfigt. 
fe von Gurräflen unb ber Republik „gemeiner drei Binde" (Graubins 
Bon C. v. Moor, — Vom Mündener Hoftbeater. — Ver. Staaten 
Nordamerika. New: Mork; Die Deputation ber Jadianerhaupilinge. 
fte Poften, Münden: Bayeriſch franzeiſche Fiſenbabnanſchlüſſe. 
seificationen zur Upvocatengebühren-Orbnung. Barid: Der Raifer. Die 
infe und die Orleans, Brövoll-’Baradol. Anlehen von Barie. Feneräbrunft, 
Annahme des Befeges über bie Maires, Ein Entwurf Durud's über den 
höheren Unterricht, Zwiſt zwiſchen Dllivier und Girardin. Aus der Alademie 

der Wilfenihaften. 


Zelegrapbifche Berichte. 
x München, 30 7 In ber Kammer der Abgeordneten inter 
pellirte Mahr: warum die Staatsregierung nicht gleichmãßige Unparteilichleit 
beobachte bezüglich ber Erlaubnißertheikung zur Abhaltung von Jeſuiten⸗ 
miſſionen und von Vorträgen freireligtöfer Prediger. Der Eultusminifter 
ertvieberte: daß wegen ber ſchweren Vorwürfe eingehende Beantwortung 
nöthig, welche ihm edoch im nädsfter Beit megen vieler Arbeiten nicht 
möglich ſei. Bei Fortfegung der Debatte über bie Advocaten Ordnung 
ſprachen Grabner, Schüttinger, -Wiesnet und Minberl gegen, Franlen ⸗ 
Burger für bie Freigebung der Advocatur. Die Berathung dauert fort. 
Diefe Depeche aus bem Haupitlatt hier wieberhoft. 

* Stuttgart, 30 Juni. Der eibgenöffiihe Geſandte Dberft Ham: 
mer verkandelte Bier geftern und heute mit bem Minifter bes Auswärti⸗ 
u wegen ber Gotthardbahn. Er reißt bon hier nad Katlsruhe und 

ern. 

* ten, 30 Juni. Die biäher befannten Stäbterrahlen in Dber 
bſterreich und Karnthen find Tiberal aufgefallen. In Brünn ſiegte bei 
der Wahl des fideicommiſſariſchen Grogrundbeſthes die Verfaffungsvartei 
mit 8 gegen 7 Stimmen. Es ift bieß das erſtemal daß in dieſem Mahl 
Lörper bie Verfaffungspartei durchdrang. 

* Heft, 30 Juni. ‘ Unterhausfigung. Auf eine Interbellation! 
nach welchem Geſetz es dem Reichölangler Grafen Beuft erlaubt worden, 
das ungariſche Wappen in fein Wappen aufzunehmen, antwortete An⸗ 
draſſy: Der König könne ganz nad Belieben Wappen ertheilen, übrigens 
babe Graf Beuſt nur die Erfaubniß erhalten einige Theile de ungariſchen 
Wappens zu führen. Diefe Erllärungwurbe faft einftimmig „aur Kenntniß 
genommen.” 

* Haris, 30 Juni. Die „Agenre Havas” meldet: Das Gerücht 
wonach Ollwier mit Rammerauflöfung gedroht habe, wenn bie Bitte der 
Prinzen von Delcans angenommen werde, wird en*ihieben bementirt. Ein 
Telegramm beöfelben Burcau's aus Alexandria beatıgt die ſchon ander · 
weitig mitgetbeilte Rachricht von ber bemmächft bevorſiehenden Neife bes 
Nicefönigs nadı Konftantinopel, mit dem Jufak daß während de en Ab⸗ 
weſenheit Ver zurüdertvartete Erbpring Regent ein werde. 

* Madrid, 30 Juni. Der „Imparcial* verfihert: die mit dem 
heutigen Tag abſchließende Finunzperiode weiſe ein Defteit von 700 Mill. 
Aealen auf. Das Blatt glaubt daß ſich in’ der nächſten Periobe ein 
gleiches Defieit, herausſtellen werde. 

Weitere Depeſchen fiche Neueſte Voften.. 


GSeſchichte von Enrrätien und der Nepublik „‚gemeiner 
j drei Bünde” (Graubünden). 
Don Gomidin dv. Moor. *) ' 

* Senes hohe Gebirgslanb wo brei Flüſſe entfpringen um von bem 
Ort ihres Urfprungs nad entgegengefegten Richtungen zu flirhen und 
berfhiebenen Meeren zuzurauſchen — jener breitefte und wildefte, durch 
Gletfher und Firnen, durch Alpentriften und Hochthäler am meiften ro⸗ 
möntifche Theil des Alpenlanbes ber einft die große Heimath der freien 
Rhatier bildete, barf wohl — und pwar in mehrfachen Beziehungen — al 
eines, der merfivürbigften und interrffanteften Lander genannt werden. 
Meartwürdig und intereffarit ift es für ven Philologen: dort in jenen Hoch 
Ländern wird heute noch von einigen tauſend Menſchen eine Sprache ges 
ſprochen bie, nachdem fie Tage Jahrkimberte hindurch bon ber Wiffenſchaft 
foft gany unbrachtet geblieben, in neueſter Beit bie Anfmertfamkeit der 
Gorfcher in flets fleigendem Maß auf ſich jieht. Merlwindig und inter 
eflant if +5 für den Archäologen: bortbin in jene Gebirgsläuder follen 
bie Ueberreſte eineß ber erften unter den Culturbbllern des Alterthums ſich 
geflüchtet, dorthin bie Mebertefte der etrustifchen Cultir mitgebracht har 

*) €Sür, Berloz der Mafguariglstugfantiang 1870, 


r. 182. 








Allgemeinen’ Beitung, 


Breitag, 1 Juli 





ben.. Mertwürbig ift jenes Land für den Geſchichtoſorſcher: ein Meiner, " 
urwücfiges, tapferes, einer glänzenden Bergangenheit fi rühmendet, tar 
bei aber im gangen ziemlich rohes Volt bat fich dort mit großer Mühe 
und unter ſchweren Kämpfen von ben Feſſeln bes fyeubalismus Iosgerumr 
gen, bat eine ausgeprägt demokratiſche Verfafjung eingeführt, ift jahr 
Bunbertelang als eine jelbftänbige, rings umber geachtete und gefürchtete 
Nation dageftanden, ift dann als ſolche gleichlam untergegangen — doch 
aber nur um verjüngt als Glied eines größern Ganzen wieder aufzur 
Reben. Wenn wir jagen dab bie Geſchichte der frübeften und frübern Bes 
wohner jenes Landes ein Biftorisches Bild ohne gleichen darbietet, fo glau⸗ 
ben wir bamit kaum gu viel gefagt zu haben, i 

Aber nicht allein bie eigenthümliche Sprade, aud die Geſchichte des 
alten rhätiihen Volles mußte bis auf die jüngft vergangene Zeit herab 
als ein auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft noch brach liegendes Feld ber 
geichnet werben. In Bezug auf die rhato romaniſche Sprache war eB erſt 
den hervorragenden beutichen Philologen, einem Lorenz Diefenbad, einem 
Friebrich Diez und defien begeiftertem Berebrer Auguſt Fucht vorbehab 

ten beren Bedeutung für bie romanifhe Spradforihung zu erfennen 
und darauf hinzuweiſen. Die erfle, annähernd vollftändige, Geſchichte 
der rhätorromantfhen Literatur bat aber erft dieſer Tage Friebrich Raufch 
veröffentlicht. Was die rhätifche Geſchichte anlangt, war die Anzahl der 
inländifchen Ehroniften und Forſcher allerbings feine geringe, und auch 
der Eifer war nicht gering mit welchem rhätifche Gelehrte, an deren Spike 
ber verbienfivolle P. G. v. Moor, fi bemühten das Urkundenmaterinf 
zur Geſchichte ihres engern Vaterlands allgemein zugänglich zu machen, ' 
Alein diefe Sperialarbeiten mochten in weitern Areifen, mit Ausnahme 
bon wenigen Fachgelehrten, wohl Leine große Beachtung finden, und 
ſchwer, wenn nicht zum Theil gerabegu unmöglich, tar es bis dahin für 
den Gebildeten ohne großen Aufwand bon Zeit und Mühe eine mehr ale 
nur höchſt oberflägglice Reuntnig ber shätiichen Geschichte fich zu erwer⸗ 
ben. Vieles zwar war bariiber geichrieben, mit großem Eifer waren bie 
Materialien gefammelt worden, aber niemand noch hatte dieſe Materiar 
lien verarbeitet, niemand ein nad den Principien und im Beifte ber heu⸗ 
tigen Geſchichtswiſſenſchaft entworfenes, getreues und vollſtändiges Bild 
der rhariſchen Gefchichte geliefert, 

Es ift bemnad keine gewöhnliche Phraſe wenn wir jagen baf bat 
in der Ueberſchrift genannte Werl als eine wahre und erfreuliche Bereis 
derung bee hiſtoriſchen Literatur zu betrachten ift, In demfelben erhal 
ten wir die erfte zufammenhängende und vollftändige Geſchichte des rhäti · 

en Volls — e8 bietet und ſonach etwas neues im eigentlichen Sinne 

es Worteß bar. Und dennoch trägt e# leineswegs ben Gharalter eines 

erſten Verſuchs, ſondern darf mit vollem Recht als eine auf der Höhe der 
jegigen Wiffenihaft ſtehende Arbeit bezeichnet werden. * 

Der Berfaſſet, ein Rachlomme des uralten rhätifchen Adelsgeſchlechts 

v. Moor, iſt dermalen Präſident der Geſchichlsſorſchenden Geſellſchaft vom 
Graubünden,“ und hatte ſich bereils durch frühere Arbeiten um bie des 
ſchichte feineß engeren Vaterlands weſentliche Berbienfte erworben. Dar’ 
vorhin erwähnte Mangel an einer zufammenbängenden und vollſtändigen 
Beſchreibung ber rhätifchen Geſchichte bewog ihn alle die einzelnen Zeit 
geſchichten und Monographien in einen pragmatifhen Zufammenhang gie - 
bringen und unter gleichzeitiger Angabe ber Quellen bis auf unfere Zee 
fortzuführen, Bei feiner Arbeit gieng er von ber gewiß fehr richtigen Ans - 
ſicht aus: daß die Bearbeitung der älteren Geſchichte, welde in faune 
mehr als einzelnen Notizen aus ben berfhiebenften Werken berausg» 
Haubt werden muß, bauptfählich bekhalb eine eingehendere und ausfiges - 
lichere fein mäfle weil ale diefe Bücher in der Regel nur Fachmännern 
zugänglid und aubem für das Hauptpubficum ungenießdar ind. Kür 
bagegen glaubte er ſich ba faſſen zu bürfen mo die ſpätete Befchichte mu 
verſchiebdenen Werken bereits Schriften befigt die, weil in vieler Handen. 
füglich als Ergänzungen benutzt werden lönnen. 

Das Werk ift auf zwei Bände berechnet, wobon dir erfte, 510 Bios 
octabfeiten ſtark, bereitd volljtindig und vom pweiten bie fo ebem eridhie-- 
nene erfte Lieferung vorliegt, In neun Buchern entrollt fi in dem bes · 
ber Erſchienenen das höchſt amiehende und im ganzen mit der kundigen 
Hand des Meifters gezeichnete Bild ber rhätifchen Geſchichte von ber tußte. 
fen Einwanderung im Jahr 597 v. Chr. bis zum erfien Müffer Krieg 
im Jahr 1525 unferer Zeitrechnung. Nach einer geiftbollen Einleitung, 
welche mit ben Grängen bed alten Rhätien uns befannt madıt, unb bie 


Stage nad den Urbeoßnern des Landes eingehend und mit dem Auf⸗ 


2914 


ww) 


wende bon uanfafenben Renntniflentntefuä, kanbıit ad srfr * ein 
u —R 


im brei Capiteln von der tusliſchen 
m... Alpengebirge und vom römiiden Krieg (15 b. Chr.), wel 
cher Untergange der rhatiſchen Freiheit enbete. „Ueber bie 
entieikenbe Schlacht," Tagt der Berfahier, „find wenig Nachtichten auf 
Ir abe Ag aclommen, fühlie jeder 
nuthig tem fie no einmal in den Rampf, im 
im entfhloffen tvenm bie it nicht mehr zu reiten 
ar. — n, ‚She ——— — 
jegeiften, ‚San Abrmiveife nlaber, un mit ihneh bie aus Tuſcien 
i Oo gehitge über ein halbes Jahrtauſend be: 
“in bängigleit. Den. Tod ihren Mänmer vor Mugen, durchdrang 
in v in ber Ipäteren Geldichte ohne Beiſriel daftchender 
die shtiichen Weiber, hab fie hogfinnig felbft ihren Tod in ben 
en bed Feindes ſuchten, und, ats für immer jene Bande an das werth ⸗ 
gewordene Leben zu gerreißen, Juvor noch ihre Säuglinge bem blutigen 





Hab erft auf dieſem Meg eindecht hrhgmatiice Geſchichtsde "x 
ich ward, hie g dieſe neue Urt der Darſtellung m 
hohen Vorzũgen an welchen die Arbeit ſo reich iſt. 

Es wirde zu weit führen — und kann nicht Zwed dieſer Zeile 
einen auch. nur flüchtigen Uebtrblick des bes 


Da dritte Bu 


bed ganzen um 
Werles zu geben. Es genüge — ge welche Art und W 


‚ Berf. den geſchichtlichen Stoff geglied 


delt bie Periode in welcher Nhätien unter figenen Grafen flat 


benen belanntli die Bictoriden bie berborragendfte Etelle 
men. Den Eulturzuftand bed Landes während biefer Periode cha 
ber Verf, fung und treffend mit den Worten: „Der Anbau be 
machte tveffliche Fortichritie, während weitaus die Mehrzahl Ti 
faflen in abfoluter Untoiffenbeit fortvegetiste.” Mit ber ſchr 
Periode befaht ih das vierte Buch, welches den Beitraum von 
1250 behandelt. Das fünfte Bud ift ber Darfielung be: 
periobe bes Hauſes von Bay (12501333) gewidmet. Ancultur 


lichen Momenten ift diefe wie auch bie vorhergehende Periode fo N 
arm, baß auch ber Verf. nicht viel barüber zu bemerken weiß. Es find im 
allgemeinen Perinden ber Ruhe, in welden aber die Fehden vorbereitet 
werben Die auf das Erlöfchen ber Vazer unmittelbar folgten. Die Dar 
flellung dieſer innern Fehden bildet den Gegenſtand des ſechſten Vuches 
(bis 1892), während das fiebente das Zeitalter der Vündnifſe behan⸗ 
belt (bis 1471). EB iſt dieh ber Zeitraum, da bie vhätifche Vollsfreiheit 
ſich entwidelt, da ſich Currkätien nad; langem Ringen und Streben zu 
einer feſten Staatsform conjolikirt, da die untern Vollsclaſſen durch “in 
Beſitz eigener, unbträußerlicher Rechte erft zum Selbſtbewußtſein gelan 
gen und ein neues einen ſchönern Anblid als früher gewährendes Leben 
im Volt erwacht. Die Gultur machte freilich ſehr langſame Fortſchritte. 
„Bon Eulen ift außer denjenigen in den Klöſtern und Abteien S. Luzius 
und Dilentis und in der Stadt Cur ivenig zu melden. Die Zeit mo 
Wiffenfhaft und Bildung ein Gemeingut: aller werben follten, lag noch 
zu fern. In einem Zeitalter das eben erſt vom Fauſtrecht fich los gerun⸗ 
gen, waren bie Sitten noch einfach und roh — felbft beim Adel, der jaft 
ausfchliehlih dem Waffenhandwerk und der Jagd fig widmete. Cinzelne 
Bon ihnen und Geiſtliche befuchten auch wohl die hoben Schulen zu Pavia, 
Bologna und Paris, aber Die Mehrzahl hielt au der Sitte ber Väter feft, 
und verlieh ſelten die Scholle, wo fie das Lit ber Welt erblidt hatte, 
Dehwegen herrſchte auch noch der kraſſeſte Aberglaube bei Hoch und Nie 
ter — doch trug Ichon Diele Periode den Keim des Beſſeren in fi, und jah 
tie Geburt der Männer welde dazu berufen waren eine hellere Anficht 
zumal in religiöfen Dingen, zur Geltung zu bringen.” 

Mit dem achten Bude, welches bie Kämpfe der rhätiſchen Bünde 
init fremben Mächten, namentlih ben Shiwabenfrieg, darſtellt, flieht 
ber erſte Band bes Werkes. Das neunte, das Jahrhundert ber Refor- 
mation ſchildernde Buch, welches den ziveiten Danb eröffnet, iſt erfi ber 
gennen. 

Don ben Borzügen bes trefflichen Wertes iſt im vorſtehenden bereils 
bin und wieber geſprochen worben. Ueberbliden wir nochmals das Ganze, 
fo mäffen wir unfer Urtheil dahin aus ſprechen: daß ſich biefe Arbeit im 
algemeinen ſowohl durch die Bebiegenheit des Inhalts als auch durch die 
lichwolle, soncife und eble Form ber Darſtellung vortbeilbaft auszeichnet, 
Der Bert. iſt offenbar. ein llarer Denker, und in Bezug auf Deutlichleit 
läßt fein Buch wohl kaum etwas zu wünſchen. In den bezüglichen Quellen 
jeigt er ſich als fehr wohl bewandert, und wenn er feine Geſchichte als 
in folche bezeichnet die „Jum exſienmal im Zuſammenhang und nad 
ben Quellen bearbeitet jei,“ fo zeigt ſchon ein flüchtiger Blid in bas Bud) _ 
daß er hiezu durchaus berechtigt iſt. Auf neuere Merle nimmt er jelten 

Rüdfiht, was Übrigens Feinesivegs alö-emy Tabel angufeben if. Bei ber 
Hortiehung möhten twir.aber dem Verf. anrathen das vor lurzem vollen» 
bete Werl von Ciollalana, Btoria del contado di Chisvenne, nit, un⸗ 
berüdfihtigt zu laſſen. . 

Dasß bei.einer Arbeit biefer Art, welche, ala bie Frucht eine® ricfigen. , 


u Angesicht ſchleuderten.“ 
fi wir num auch dem eminenten Scharſſinn und ben umfafienben 
inblihen Renntniffen des Berfafiers alle Gerechtigleit wiberfahren 
- fo lönnen wir doch nicht umbin zu bemerlen daß in biejem 
m Bud) bed Guten dad) etwas zu viel unſerem Befühle nad geiheben 
Wenn fi der wadere Berfafler für bie Anſicht entſcheidet welche bie 
jet von den Tuſciern abftammen und unter Ahätus aus Ztalien in 
einbringen läßt, fo tollen wir nicht mit ihm barüber 
rechten. dieſe Anſicht, die im Grund auf feinen hoöheren Werth 
B.beneiner, wenn auch noch jo Iharffinnigen, Hypotheſe Anſpruch maden 
hätte'etwas zurüdhaltenber und horfichtiger vorgetragen werden 
Tolenalö. cd, geihchen iſt. Sodann will und faft jheinen ala ſtehe bie | 
lichleit womit der Verfaſſer bier feine Anficht zu begründen jucht, 
ir normalen Berhältniß zu dem Charalter und Umfang feines 
Verles. Rathſamer bürfte es vieleicht geweſen fein das ganze Material 
bieles erſten Buches im der Einleitung zu behandeln, und die Geſchichte 
exit da gu beginnen wo ber Boden bes Sage terlaffen und ber ber urlunb- 
lich documentirten Bejchichte betreten wird. Für den Fachgelehrlen mögen 
Vie Ausführungen des Verfaflers allerdingd von großem Intereſſe und 
von hohem Werthe fein ; ob aber Dieb auch bei dem Leſerlteiſe ber Hall ic 
Den er vorzügli im Auge hatte, will uns doch fraglich jeinen. Und es 
wäre ſchade um das trefflide Werk wenn fi der gewöhnlicht Leſer durch 
dieſes erfte Buch von der Kectüre des Ganzen abſchreden liche. 
Dad zweite Bud, behandelt die Zeit der romiſchen Herrſchaft bis | 
476 v. Chr. Hochſt anziehend uud intereflant find namentlich Die Capitel | 
welde von den römiſchen Zandflraßen in Rhätien und bon ber sömiigen | 
Berwaltung handeln, ebenſo der legte Abſchnitt, weicher ein wohlgelun:. | 
gend Bild des damaligen Gultuszuitandes entwirft. „Die Aufgabe | 
Romö, ein wildes ohne Geſehe lebendes Gebitgsvoll, das faum mod; die 
Traditionen der tustifgen Cultut beſaß (), der Cidiliſation zu geiinuen, | 
war Leine Heine, aber das Schwieriglie Nberwunden als es bie Türe fahr: | 
bar gemacht und bie jet noch Bewunderung berdienenben Strahen über | 
den Eplügen und Septimer dem Handel und Verkehr geöffnet hatte." | 
Zn weiten zeigt der Verf. wie durch Einführung römider Geſeßgebung 
und Sprache das rauhe Gebirgeland romaniſirt, und nicht allein der Cul⸗ 
ur, ſondern zum Theil wohl auch dem Lurus zugänglich gemacht wurde. 
„In Hugaburg mochte ſich das römiſche Leben mit all jeinem gerabe 
bamald bis zur Ueberfeinerung geſchraubten Luxus contentriren, um 
von dieſem Mittelpunkt: aus bid in bie entfernteften Winlel der Pros 
Linz Rhätien zu bringen, und wenn jents auch nur ein ſchwacher Abglanz 
wei Lebent und Treibens zu Nom var, zeugen dennoch die fpätern Auss 
grabungen an allen Orten dafür daß ter Luxus prachtvoller mit Bädern 
und Dojailböden ausgefiatteter Landbäufer, öffentlicher Theater und am 
derer für das Bolkbeitimmier Saufsiele auch für Rätien (mie das Bud 
ſchreibi) nichtg neues mehr war.” Veſondere Beachtung verdient auch das 
Fiebenie Eapitel biefes Buches, welches von ber rhätorromanifdhen Sprache 
hantelt. Die Unficht bed Veif. geht dahin: ber Urlern des Rhätiſchen fei | Fleißes, zum erftenmal ein unendlich zerſtreutes und berzetielted Material“ 
ctrusliſch gewefen, feiaber unter der Mitwirkung yon manderlei gastosen, | fammelt und zu einem organifchen Ganzen bereinigt, mande Einwendun⸗ 
ſowohl in alter ala neuer Zeit, weſentlich umgrBaltet worden, en in Einzelheiten fih machen lichen, bedarf nicht erſt gejagt zu werben. 
‚=: Bom dritten Bud an ſchlägt der Verf. einen von fo ziemlich Ks Ganzes darf man bem d, Moor'ihen Werte das Zeugniß auöflelen. 
allen jeinen Bargängern verigirbenen, ohne Biweifel richtigern Weg der | daß es auf ber.Höbe der Wiſſenſchaft ftcht, und ben Anforderungen melde ; 
Darfteilung ein. Während jonft allge die Geſchichte Rhatiens an die ! henizutag an Geichichtsarbeiten geteilt werden ‚Benüge leiſtet. Ueber, 
Beihenfolge dir Biihhfe von Chur a ipft und bei Erwähnung eines meet jlen mit bem wackeren Verfaffer zu sechten ift bier nicht der Ott. 
jeden derſelben — * berichtet wurde was zu feiner Zeit bemerlens: Rur eine allgemeine Bemerkung glaube ich nicht unterdrüden zu ſollen 
werthes im Lande ſich ja entfernt ex. bad Dischum Chur aus dem Weskhat nämlich hin und wieder auf mich ben Cindrud gemacht als 
Berdergr end jäner nur ba wo es mitieli ober unmittelbaz,; hoehe in demſelben zumeilen mehr der Geiſt eines — freilich eben und, 
Bang ingteifk Bahrend man demnach ſonſt gleich⸗ ethen — Patriptiamus als der Fengſt Unparteiligjfeit und. 
fan tus die ganze rhãtiſche Geſchichte figleit. Bei unbefangener Betrachtung ber Ding wirb man benn ® 
barftelte, haͤl un den Geſichtepunli feſt. Es leuchtet", doch zugeben müſſen daß in-jenen alten Beulen Auf. beiden Seiten gefehlt 
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‚mid fo vollenbeten Weile, daß wohl jelbft bie begei 


wurde, und bie Geſchichtsanſchauung welche bei der einen Nariei fafl 
durchgängig das Recht, bei der andern nur immer Unrecht ſeben will, 
Türfte vor bem Richterſtuhl einer ſtreng wien Geſchichtsfor⸗ 
ſchung kaum bie Yrobe beſtehen. Sollten je dieſe Frilen dem gechrten 
Om vVerſaſſer zu Seficht Anmen, ſo möge'er feinem Landsmann nicht 
gürmen wenn er, zu bem aufrichtigen Dank den er ihm, geriß im Namen 
vieler, für fein ſchenes Miet darbringt, die Bemerkung beizufügen ſich er⸗ 
Taube! daß Die echte und wahrhaft Erle Vaterlandsliebe bie frrengfle Um 
Parteilichleit Teinesmegs ausichliegt. Die Ausſtatiung bes Werles in 
Lobenäwertbr dig Gorteciheit läßt hingegen noch einiges zu wünſchen. 
u FU Scartayyini. 


Bom Mündiener Hoftheater. 

€» München, 28 Juni. . Das mit großer Spannung ertuartete 
neueſte Muſildrama Wagners: „Die Walkyre,’ erſter Tag aus der Tri 
Yogie „Der Ring des Nibelungen” ift nun endlich, nachdem am Freitag 
Bor einem zahlreichen Auditorium geladener Bäfte bie Haupiprobe ftatt 
gefunden, vorgeftern zur eriten Aufführung gelangt, und zwar mit einem 
40 glängenden Huftvanbe ſceniſcher Mittel und in einer gefanglich wie mir 
dertfien Anhänger 

bes Zulunftscomponiften nichts daran zu befriteln vermögen. Die Auf 
nahme dieled mehr denn volle fünf Stunden beanfpruchenben Werkes von 
Seiten des Publicums war an beiben Tagen fo ziemlich Diefelbe; nad 
dem erften, mufitalifh vorgügligen, Het jubelnber Applaus, ber beſon⸗ 
ders den meifterhaften Leiftungen von Hrn. und Frau Vogl (Siegmund 
und Sieglinde) galt; nad dem zweiten eine ziemlich fühle Stimmung 
und nad bem britten allgemeine Abfpannung und Ermübung, bie fi 
aber, hauptſächlich Dant dem leisten Analleffeste der „mabernden Lohe,“ 
noch zu einem pflichtmäßigen lärmenben Hervorrufe ber Hauptbarfieller, 
des Hofthentermalers, Capellmeiſters ar. berftieg. Einen durchſchlagen⸗ 
‚ben Erfolg hat das Werk nicht errungen und kann e3 vernünftiger Weife 


‚ auch niemals erringen — Wagner bat darin muſikaliſch wie textlich die 


legten Conſequenzen feiner Theorie gezogen — und trotz jo mander Par 
ten von wahrhaft impoſanter Schönheit, beſonders in ber Liebesſcene 
des erfien und im Finale des britten Metes, gewährt doch bad Ganze, dad 
ohne Melotien und Chöre faſt rein aus Necitativen beftcht, einen feines 
wegs aſthetijchen Genuß. Indem wir eine eingehendere Würdigung des 


- muflaliichen Theils den Fachmännern überlaffen, wollen wir bier nur 


I 


den Tertetivad genauer betrachten, und dieſer bietet hinſichtlich der drama⸗ 
tiihen Gompofition wie der alliterirenten Diction des Tadelnswerthen 
To viel, daß wir und bon vornherein feierlich gegen bie Idee fo mancher 
Wagnerjden Heißſporne verwahren müſſen, als liege in Stüden biejed 
Genres der Keim, unferes zulünftigen Nationaldrama's. Wäre bem 
wirli fo, dann ftänbe es trahrig um bie deutfche Literatur, trauriger 
als jelbft bie ſcharfſien Spötter es uns bisher baben glauben machen wol ⸗ 
Ien! Auch von dem fo häufig gerübinten echt beutfchen Gehalt ber Wagr 


‚ ner ſchen Dichtungen ift und wenigſtens in der „Wällyre“ nichts zu Ge 
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| “ Liebeätofe 


‚bern ‚entflichen miteinander, nachdem ber waffenloſe Siegmund zuvor 
‚nod bas einft von Jeinem Bater in ben Eichſtamm der Hütte geftoßene 


* 


fiht gelommen. 
Siegmund ber Wälfung, Wotans Sohn, findet auf ber Flucht 
gaftlihe Yufnabme im Haufe Hundings, feines Tobfeindes, wie er bald 
u jeinem Echreden erfährt, und entbrennt bier jelbftverftändlich, fo er 
ft er auch iſt, in heißer Liebesgluth für Sieglinde, feines Wirthes 
Weib, Sie ihut natürlich ein gleiches, miſcht alsbald ihrem Gatten, 
defien fie zur Ruhe harren fol, einen betäubenben Trank und geſellt fh 
bem neuen Liebhaber zu, ber [don beim Mahl mit Bliden voll „Ihmery 
lichen Feuers‘ um fie geworben, fie nun mit „Sanfte Ungeftüm' zu fih 
nieberziebt und nach gegenfeitiger Erklärung mit „wüthender Ofuth“ an 
fih prept. Sie erfahren zwar während ihres Ziviegefpräds daß fie 
rigentlich gZwillinge find, da auch Sieglinde Motans Tochter ift, das 
Rört aber die fittfame beutfche Frau und den eblen deutſchen Mann im 
n nicht, fie verlieren nicht einmal ein Wort barüber, fon 


berausgezogen bat, mit bem er Hunding am nädften Tag im 
ampf gegenübertseten till. Als Frila, bie Göttin ber@he, die Blu 
Gande erfährt, verlangt fie von ihrem Gemahl Wotan Siegmunds Tod; 
ieler ſchwatzt zwar längere Zeit bon ber Berechtigung des Dinnezaubers, 
zußt patketifch aus: „Der bußt mir ber Minne Macht?” fügt ſich aber 


5* doch ais echter Vanloffeiheld dem Willen feiner Frau, und Brünn ⸗ 


die Wallyre, ebenfalls Wotans Tochter, erhält nun vom ihm den 
Sie d im Rampfe zu füllen. ber der Unblid des ſich „brüns 


Big“ Liebenden erregt ihr Mit und gegen des Waters Grbot 
. beit fie Siegmund, Year tod —A und durch feine Hülfe 
\ nserlent Hunbing feinen Gegner, toirb bann aber felbft durch einen „Herädt- 
Uchen Hanbtwinf“ des Gottes tobt zu Boden geivorfen. Der ganze Zorn 


| 


Motand richtet firh'mm — ehr logiſch gedachl — gegen die ungehotfante 
Brünnbilbe; fie wird, nachdem fie noch der heteits den Siegfried dm 
Schoohre tragenden Sieglinde zur Flucht verholfen, aus ber Gemeinſchaft 
ber Wallyren auägeftoßen, unb zur gewöhnlichen Sterblichen degtadirt, bie 
dem Dianne der fie bereinft erringen wird in Ziebe folgen muß. Aus be⸗ 
fonberer Bergünftigung umgibt Wotan noch ben Hügel auf dem fie fortan 
in feiten Schlaf verſenkt liegt mit einem Flammengürtel, bamit fie nur 
ein Tühner tobesntutbiger Held, fein Feigling, fich erftreite, und verſchwin ⸗ 
det in ber aufflammenden Gluth. Der in Vlutſchande erzeugte Held Siege 
frieb ift natürlich berjenige ber fpäter die ſes Feuermeer durchſchreiten und 
ben. Bauber Iöfen muß. » 

In das num etwa eine Hanblung bie eines Nationalbrama’a würbig 
wäre? Sind bas Charaktere bie und au erheben unb zu begeiftern vermd« 
gen? Welches Antereffe kann bie heutige Zeit am biefer altnordiſchen 
Faflung der Sagen von Brunhild und Sigurd, an diefen unlautern, une 
erquidlihen Reden» unb Böttergefcjichten nehmen? Nicht bas allermin« 
befte, um fo weniger ald bie Sprache in ber das Berl abgefaht if, mit 
einer Menge ber gefuchteiten ältern deutſchen Blörter und den barodfien 
Wendungen förmlich überbäuft ift, 4. B. „eine ertagende That,” ein in 
Stüden werfiaudendes Ehwert,” „bes feimigen Methes fühen Trankjer 


| manbem zufhmeden,“ „ein aus bem Auge glängenber gleigenber 


„eine den Beib brechende Gewitterbrunſt,“ „blübendes Wälfungenblut,* 
„fh Anechte erfneten,“ „bie nagenbe Galle göttlicher Noth miſchen“ unb 
ähnliche geſchmacklloſe Aliterationen. Ungetheiltes Lob aber verdienen bie 
Intenbanz, bie Regie, ſämmtliche Sänger und Sängerinnen, ſowie das Dir« 
cheſter, für ihre unfäglichen Opfer an Zeit und Mübe, bie fie auf eine mufter« 
hafte Darftelung diefes Werks verwandt, bad freilich nur ein vorüber 
gehendes Meteor ohne jebe nachhaltige Wirlung ift, für ben Augenblick 
vieleicht das Auge blendend, aber dann auf Nimmertwieberfehen in ver 
Naht der Vergeſſenheit verſchwindend. Auch eine MWieberholung bes 
Rheingold fteht uns in nächſter Woche bevor. 

Bon fonftigen erften Aufführungen finb zu vergeichnen: Hebbels Ma⸗ 
ria Magdalena,” Laube's „Rotolo“ und Putlitz' „But gibt Muth.” 
Hebbels ſchon im Jahr 1848 vollenbetes bürgerliches Trauerfpiel if, ſehen 
wir bon der Bebentlichteit bes bei ihm nun einmal in allen möglichen 
Modificationen fietd wiederlehrenden Motivs von dem rein phyfiſchen, 
durch Teine wahre Liebe vergeiftigten Sinnengenuß ab, ein vollendeles 
und meiflerhaftes zu nennen — meiflerhaft in ber einfachen geichloffenen 
Gompoftion und ber mit eilerner Conſequenz aus einem eingigen Fehltritt 
hergelt eten und zum ergreifenbfien Abſchluß gebrachten Eniwicllung, wie 
nicht minber in ber großartigen, naturwüchſigen Charalteriſtil und ber ge⸗ 
danlentiefen, knappen unb eoncifen Diction. Mit beivunberungseürbie 
ger Feinheit iſt auch, wie Gottfhall mit Recht in feiner Charalteriſtil 
Hebbels hervorgehoben bat, durch das ganze Stüd hindurch die einbeit« 
liche Stimmung, bie Tonfärbung ber nieberm bürgerlihen Sphäre mit 
ihrem mehr oder minder beſchränlten Geſichtslreiſe fegehalten, und fa 
ein Drama geſchaffen worben bas fi getroſt den beften aus Leffings Fe 
ber an bie Seite ftellen darf. Ja, wir möchten behaupten daß die Gefalt 
bes Tiſchlermeiſters Anton, dieſes Lernfeften Ehrenmannes, dem der ehr⸗ 
liche Name das höchſte, ſelbſt mit dem Leben nicht zu theuer bezahlte Gut 
ift, und ber durch feine auf Die Spige getriebene fpiefbürgerliche Strenge 
fein eigenes Rind in den Tod jagt, eingig in unſerer Literatur bafkche, 
und eine unvergleichlich erfgütternde Wirkung übt. Sie fand denn auch 
in Hrn. Dahn einen fo würdigen Bertreter wie ihn wohl laum eine an» 
bere Bühne au bieten vermag, und ebenfo toaren bie übrigen Nollen treffe 


Tich befeht, To daß fih das Wange zu einer jeltenen Mufterborftellung abe ' 


tunbete. Die Titelrolle lag in ben Händen von Ftl. Johanna Meyer, tie 
ſchon früher in ben Rollen des Klärchens, Greichens, der Opbelia und 
Fenella, unb mehr noch in biefer Tegtern, ung bie ſichere Bürgichaft geliefert 
bat daß wir in ihr ein gan vorgügliches Talent für das jo lange vertionißte 
Fach einer eriten tragifchen Liebhaberin befigen. 

Zaube's fogenannted Jntriguenfiüd „Rololo,” eine ber frühefem 
Dühnenarbeiten bed horkberbienten Yutord, vermochte leineswegs zu er« 
mwärmen ; bie Handlung iſt langweilig und fihleppenb, bie Motive find ner» 
alte, und das Gange ſteht überhaupt auf einem längft überwundenen 
Stanbpuntt, Nur der vierte Het erntete reihlichen Beifall, haupiſäch ⸗ 
lich durch die teeffliche Leiftung des Altmeifters der Schaufpielkunft, Heime 
rich Mar von Hamburg, . ber uns in einem-Cyclus von fünf Gaftroffen 
wieder einmal claffiihe Muſter eines einfachen, ungelünktelten und gerade 
deßhalb gewaltig wirkenden Spiels vorführte. . 

Recht amäfant und unterhaltend bagegen ift das neue Luſtſpiel von 
Pırlig „But gibt Muth,” das zwar an manchen Unwahriceinlichleiten 
leidet, aber wegen feiner urkomiſchen Verwickelungen, feiner bübfchen Cha⸗ 
ralteriffil und feines leichten flüffigen Dinlogs alle Anerfennung verbitnt. 
Eine junge reiche Erbin, "Dora v. Lichtentoerth, die eben majorenn ger 
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woibeh, Recht im Begriff durch tolle Vatſchwendung ihr ganges Bermögen 
u ruiniren; um fie zw retten, fingir‘; ihr früberer Bormund einen entfern 
ten Verwandten, ber angeblich red ‚tsgültige Anſprüche an bad Vermögen 
„erhoben; und erſt als Tora bieit m Verluft verſchmerzt, ſich zu einer vers 
zünftigen Lebensweiſe belehrt Und an ber Hand eines ehrenwerlhen jun 
gen Mannes ein neues Leben a beginnen ſich entſchloſſen hat, entdedt er 
ben ganzen Aunfigriff. Da nun niemand den Prätendenten tennt, fo 
wird nah und nad eine Bmge Reihe don Perfonen theils von ſich jelbit, 
theils von den übrigen für. den berechtigten Exben gehalten, und in allen 
regt fih durch bie Aus ficht auf Reichthum ein ungewmohnter Muth, 
ber ſich natürlich bei jeder anders, aber immer originell fundiiut, Ge 
Äpielt wurde recht brab, und fo wird ſich das niebliche Stud wohl auf um 
ferer Bühne einbärger.n. ' 

Das übrige Nersertoire ber verfloffenen Woche befand aus Reprifen 
terer Etüde, beſo aders Quftfpielen bon Benebir, Schleich, Freitag, Wil: 
Iranbtu.a. Neun einftubiert erichimen im Echauſpiel Hadlänters „Mar 
gmetiihe Curen.“ die ſeht gut einſchlugen, in der Dyer Aubers porficbolles 
aunb melodiſches Wert „Der Bott und die Vajadere“ und der bier lange 
wicht geſehene „Prophet,“ Sm erfterm belundete unfere graciöfe Eos 
Iotänzerim Frl, in! aufs neue ihre glänzende und eine bedeutende Zus 
Bunft vecheikende Begabung, in Iehterm berbient neben den gelungenen 
Gefangeleiftungen beiembers ber mit Meiſterſchaft ausgeführte Schlitt: 
Ahubtarz eine rübmenbe Erwähnung: Als Gaft trat noch Frl. Mitius 
von Nurnberg auf, und zeigte ſich als eine friſche vielberiprechende Kraft 
Hız das Fach munterer Lirbhaberinnen, als Debütantin Frl, Schefjty, 
tie ala Fides und Azucena durch ihr gewandtes Spiel und ihre ſchoͤne, 
wenn auch jür bie großen Räume unfers Hoitheaters nicht gany ausrei« 
ende, Stimme eine jehr freundliche und kiebevole Aufnahme fand, 


Bereisigte Staaten von Morbamerika, 
Rew:Pork, 12 Juni, Die Löwen des Tage find gegenwärtig in 
Berbington die Indianerhäubtlinge. Man bat fie in den Arſenalen 
berumgeführt, bat ihnen bie foloffalen Waffenvorräthe und die Rieſenla⸗ 
neonen gezeigt und ihnen bamit manchen Ausruf bed Staunens entlodt- 
Midann gab ihnen der Präfivent ein Feſt, bei bem ſich ihnen bie Givilifer 
Lion in anmuibigerer Form zeigte. Es var eine Staattaffaire in optima 
forma. Die Würdenträger der Republik und bed Auslandes waren mit 
ihren Damen in höchfter Gala zugegen, und alles wurde aufgeboten um 
den Wilden zu zeigen dab man bie Ehre fie als Bäfte bei ſich zu ſehen 
zu ſchãten wiſſe. Auch bie Indianer hatten ihren beften Staat angelegt, 
nahmen ſich gar Hattlih aus, und benahmen ſich durchaus würdeboll. Die 
bebeutenbfte Berfönlichkeit unter ihnen if, wie man's erwartete, unbebingt 
Aed Cloud (Rothe Wolle). Die erſte Eonfereng wurbe von ihm felbft vers 
Langt, und er entledigtefich dabei der lurzen Rede: „Auf euren Ruf bin ich 
hierher gelommen; ihr wünſchet mich zu ſehen, und barum erſchien ich, Bivei 
Tage bin ich jegt bier, und feiner von euch ift zu mir gelommen. Darum 
Felle ich mich jegt vor euch ein. Mein Voll hungert; ſendet ihm zu effen. 
Die meinigen find beforgt um mich; fendet ihnen Botſchaft da ich glüd: 
lich angelommen bin.” So mußte ſich der Weihe vom rothen Mann eine 
wohlverbiente Lection über das geben lafien was fi [hidt, und der Mi⸗ 
mißter des Innern entidgulbigte ſich damit daß der große Bater und er 
gar viel zu thun hätten. Auf einer jpäteren Gonferenz entlebigte ſich 
Web Cloud einer ftoljen Oration, bie an Deutlichleit nichts zu wünjcden 
Hörig lieh. Es fprach aus feinen Worten ber tiefe Groll des Indianers, 
welder nod immer nicht-vergefjen lann daß dieſes Land feinem Volle ge: 
‚hörte, und fein Voll, wie er jagte, jeht dahinſchwindet wie der Schnee 
am Abhange bes Berges, wo bie Sonne am wärmſten dein Eben 
ue der Minifter bed Innern gefagt: man könne den Indianern keine 
; und Munition geben, bevor man ven ihren friedlichen Abfichten 
überzeugt ſei. Datauf antwortete Red Eloub: 

„Dleint ihr mir ſeien fo thöricht eimen Keleg mit end, den Uebermachti 
bezianen zu wollen? Wir lampfen nur wenn ihr und dayu zwingt, und an eu 
ÜR 65 Beweiſe der Friebemtliche umb des Wohlmollens zu geben. * Der linie 
Per des Janern haste gejant: ver grobe Bater im —* Hauſe meine eh gut 
A den Jadianern. Men Tloud antwortete: „Drag fein, aber id lann-e3 nicht 
gaben. Der giobe Baer hält umd nicht mas er verfpridt; er ſchidt ung 

te Menſchen ind Sand, bie und bettügen und unfer Gras blutig färben. 
Werben unfere Leute bingeſchlachtet. fo ift das feine Schuld. Aaumt das Fort 
Zeu⸗rmann, weides und ein Dorn im Auge it! Thut ihr dieß, fo wird Friede 
unter nes fein, Iht fahtet Eiſenbahnen vurch umfer Land, ohne uns für das mas 
übe uns nehme zu entihäbigen und und um Erlaubnih zu fragen. Nehmt die 
Biofen weg die ihr in unfern Beden geftedt habt! - Gie verfünben ums michts 
guitet, und wir wollen fie micht Dulben! Im meinem Lande ſiud zmei Dergs 
geihen, wi nicht Daf ihe Strafen dundı diejelben führt! Dreimal hab’ 
Air’ ſchon gefagt, und jet fage ich ed zum viertenmal! SHaltet und euer Wort! 
Bebt ums was ıhs und ſcruldig fein! Gebt uns Dlumition! Mir wollen nur 


Bild damit törten, damit: mis-Iben lönnen;und iht Mädtigen braucht euch | 
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nit vor und Schwoden zu fürchten, Jeder muß leben wie der große Geift 


ähm geſchoa ffen bat. Tuch ſchuf er um zwileien und zu ſchreiben, und um zu jas 


gen. Mag fein dahß wir noch einmal den. Adter bebauen, aber ihr Lönzt nicht er ⸗ 
wacten baf wir uns jefort in biefe Nothwendigleil finden. * 

Die übrigen Häuptlinge gaben in — Weiſe zu erfennen 
baf fie mit dem was ihr Bruber ‚gefpr: einberftanden ſeien. Dbne 
Grgebnib ift der Befuch der Indianer ſchon jeht nicht geblieben. Der Präs 
fibent hat befohlen daß die Grängen ber Indianer: Referbationen, wenn 
nötbig, durch bas Militär gegen die Ueberſchreitung durch Meike zu jhüs 
ten find, und der Gongreh bat die Approbationen für die Indianer ſchnel⸗ 
ler und volfländiger bewilligt als es fonft wohl ber Fall gewejen wäre 
(R.9.$6-3) 


Meneſte Poſten. 

x Deünchen, 30 Juni. Zu Etrafiburg werden demnächſt Bes 
vollmachtigte ber baderiſchen und ber frangöfifchen Regierung gum Abſchluß 
eines Stantävertrags über ben Anſchluß der nad) Saargemiünd fortzufeßen« 
den Landau Qweibridener Eifenbahn zufammentreten. — Der Abgeord⸗ 
nete Appellgerichtsrath Karl Schmidt aus Zweibrücken hat in Berbindung 
mit 20 andern ber Fortfchrittäpartei angehörigen Abgeorbneten den Mobis 
firationsantrag eingebracht, da in beſonders ſchwierigen und zeitraubens 
den Proceſſen das Bericht eine entſprechend höhere ala die in der Advoca⸗ 
ten: Gebührenordnung vorgefebene Gebühr zuzubilligen habe, melde von 
ber unterliegenden Partei zu erfehen fei. Auherdem wurde bon bem 
Abg. Appellationsgerichtörath Grabner aus Neuburg beantragt, daß nicht 
bloß die Abbocatenantälte, fonbern auch die Advocaten bei den Einzel 
gerichten vom König zu ernennen feien, 

Harte, 29 Auni. Die Berichte über das Befinden des Kaiſers lau⸗ 
ten Sehr befrietigend, es fol foger bie beabficgtigte Eur in Contrexeville als 
entbehrlid; wieder aufgegeben fein. Der Prinz Napoleon hatte vorgeftern 
in St, Cloud mit dem Kaiſer eine lange Unterredung, und wurde von 
demſelben auch zur Tafel zurüdbehalten. — Die Linke befchäftigte ſich in 
einer geftern abgehaltenen Beratbung mit ber Frage, wie fie fih zu der 
Petition ber Prinzen von Drleans zu verhalten habe. Es ergab ſich aus 
Liefer Unterredung daß allenfalls ein Redner der Partei gegen bie Vers 
bannungögelege im allgemeinen ſprechen werte, für bie Abſtimmung aber 
einem jeben fein individueller Standtpunlt vorbehalten bleiben jolle; bie 
einen werben zu Gunften ber Petition ftimmen, bie anderen (und wahre 
ſcheinlich die Mehrheit) ſich der Abſtimmung enthalten. — Hr. Prepsfts 
Paradol verläßt morgen Paris, um ſich auf feinen Boften nach Waſhing⸗ 
ton zu begeben. — Es bejtätigt ſich daß das Anlehen.der Stadt Baris 
um 130 Millionen erhöht werden foll; biefe Summe fol namentlich den 
Straßenbauten an der Butte des Moufins (Avenue Napoleon), am Bous 
levard St. Germain, ferner dem Entrepot von Bercy und ber Erweiterung 
mehrerer Friedhöfe zu Gute fommmen ; auch folk bie Umortifirungsfrift für 
das Anlehen, welche im vorigen Jahre auf 40 Jahre firiet wurde, nad) 
dem MWunfche der Negierung auf 60 Jahre erhöht werben. — Aus Beau 
vais wird von einer bebeutenden Feuersbrunſt gemelbet, welche in der ver⸗ 
Hangenen Naht mebr als bie Hälfte der großen Teppich- Fabril der Ge 
brüder Teiard mit den barin berwahrten Vorräthen verzehtt hat, Der 
Schaden beläuft ſich auf mehr als eine Million. Achthundert Arbeiter 
find broblos geworben, F 

II Paris, 29 Juni. Das Befch über die Maires iſt nach einer acht⸗ 
tägigen, abwechſelnd erbitterten und langweiligen Debatte gejtern vom 
geſehgebenden Körper mit 178 gegen 36 Stimmen angenommen worden, 
nachdem alle Berfuche demfelben einen etwas liberaleren Geift einzuimpfen, 
ſich ala vergeblich ertviefen hatten. „Dieh ift ein Geſetz welches wir wie 
von born anfangen Tönnen,” rief Glais Bizoin aus, als ber Präſident 
Schneider das Reſultat der Abſtimmung verlünbigte, und er mag fo Uns 
recht nicht gehabt haben, denn alle pathetiichen Betheuerungen bes Juſtiz ⸗ 
minifters, baß man e8 hier mit einem befinitiven und ein: Fir allemal feſt⸗ 
ſlehenden Act der Gefehgebung zu thun babe, erfchellten an ber von meh⸗ 
teren Rednern ticberholten Ausführung: wie unfinnig es fei ben Wahl⸗ 
mobus für Gemeindebramte feftftellen gu wollen, deren Wirkungelreis in 
nicht ferner Zeit durch ein anderes Geſeh erft geregelt werden fol. Hier 
hat bas zechte Gentrum über das line geftegt, dem ber Vorwurf nicht er» 
ſpart werben Tann, feit dem Ausſcheiden ber ihm angehörigen Minifter 
jede Selbitftänbigkeit abgelegt und fi fraftloß und weichlich beno gamen 
zu haben. Das hochſte wozu feine Mitglieber Daru, Chambrun, Martel, 
Buffet, Latour Dumoulin u. a. fih am Ende aufzuraffen vermochten, war 
die Entbaltung von der Abſtimmung, während ber alte Thiers fich'telolut 
bem Proteft ber Linten gegen biefen legie lativen Zwitter anftgloß, der nie und 
nimmer dem Gemeindeweſen Frankreichs einen gefunden Lehenshauch ein: 
flögen wird. An ben tharſachlichen Berbällniffen wird übrigens durch dieſes 
Brick fo gut wie nichts geändert, denn ſeithet fhom wurde in 20 Fallen 
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19mal der Maire au’; lder gewählten Gemeinderaäthe en mommen, |. 
was nicht werhinder {ch ee oft mit ber gan gen Commune in Un 
fsieben Ieble und ir „ berjelben wie ein Deipot zegierte,.. Die bitteren Norte 
Doilon. Barrots i' y feinem Vrieſe an den Minifter bes Innern, über bie 
vollige Nigibead ätung der Arbeiten und Beisläffe ver Derentralifationd 
sommiffion, find nad) der Annahme dielss Befepes dophelt gerechifertigt. 
— Die andere Commiſſion welche unter Guigots Dorfitp tiber die Zreigt⸗ 
bumgbed höhe sen Unterrichts berathen hatte, hat, wie belatnt, jümgft einen 
—— über dieſen Gegenſtand veröffentlicht: "Einen poeuen legte 
eftern im € enat der bosmalige Miniſter Duruh vor, weicher mit dem 
—e— doch nicht feine Thaͤtigleit aufgegeben bat. Die alten Gerren, 
melde jet. erft den Werth diefes Mannes jhägen, riefen dazu ein auf- 
—— Brave Db freilich Duruys Entwurf in dieſer Faffung wird 
enon men werben, mag ſehr zweifelhaft Pen da Yefın Behim 

nger [den einen au liberal find, ‚fie dir Forderungen ber lleri⸗ 
dalen ? Zartei Teinedtvegd befriedigen. Diejelben nötigen jeden im Boll 
befig feiner politiſchen Rechte befinblichen Franzoſen ur: Cröffnung 
einer freien höheren Unterrichtsanftalt, wie zur Mbhaltung eineß ein: 
en en Eurfes, gefätten qu u dem gleichen Zwed die Bereinigung von mehr 
8 ‚zwanzig Berlonen, und verleihen Das gleiche Recht auch den Ausländern 

- aerhalb der durch ein Minifterialbecret zu vegelnden Beftimmungen. 
T Ae freien Unftalten Tönnen nad ihrem Belichen „geugnifie, Diplome 
mb Grabe“ Herleihen, aber nicht diejenigen Melde vie Univerſitat ver 
"leit, und ihre, Zöglinge werben mit Husnahme ber Mebiciner, Die in einem 
Golpital pralticitt haben müfjen, ohne weitere Formalität zu ben alabe 
miſchen Prüfungen zugelaffen. Als Auffihtsbehörden follen „ein lai⸗ 
Ferlicher Rath“ und ein „Departementalrath” von etwas buntihediger 
Bufammenfegung (Rrofefforen, Richter, Präferten, Biſchöfe. Paftoren, 
Habbiner u. ſ. iv.) gebildet werben, bie auf ben Antrag bon Beamten des 
Unterrichts miniſterſums die Sehranftalten zeitweilig oder für immer ſchlie⸗ 
Ben können. — Daß die N epierung noch nicht haran denkt bie parlamen« 
ariſche Seſſion zu jüliehen = Abgeorbnete wie Senatoren von ihrer Dual 
in den Beiken Eigungsfälen gubefreien, geht aus der geftern bem Senat 
gemachten Rorlage- ziveier neuen Geſetze hervor; bon denen bas eine bie 
Babritarheit der Kinder, das andere bie Abänderung einiger erbrechtlichen 
Beftimmungen des gemeinen Rechts betrifjt. — Der Berfauf ver „Liberte“ 
wird nach aller Wahrfcheinlichleit wieder rüdgängig gemacht werden, ba 
dem armen Girarbin der erfehnte Seſſel im Senat ‘+ entgehen fcheint, 
Die frũher ſo eng befreundeten beiden Emile, nämfich Dllivier und @irarbin, 
find neuerbings in ein gefpanntes Berhältnik gelommen, als der erftere c3 
für erben rag —* patroniſtrende und —— Weſen Km 
nachdem ex es lange genng ertragen, entſchieden yurüdzumeilen, 
Fe dieß ift bie 354 "daß das Etnennungsdecret nicht im Amtsblatt 
erſcheint. — Der plöpliche Tod des Lords Tlarendon hat hier in ber vor 
nehmen Welt, wo der Verfiosbene eine ausgebreitete Belanntſchaft hatte, 
große Beftürzgung beiborgerufen, und bie Aıntöjeitung betont in einem 
a Nelrolog daß der Kaifer große Stüde auf denfelben gehalten habe. 
ne ein Schreiben feines Cabinetafeeretärs ber Wittwe Glarendon 
fein Beileid ausbrüden laffen. — In dergeftrigen Sitzung der Akabemie der 
Wiſſenſchalten lam mieber bie Frage zur Verhandlung: ob durch Artillerier 
Regen herbei geführt toerben fönne, die bei der anbauernden Troden 
ein ganz —— Intereſſe hat. Ein Apotheler in St. Brieue in 
—* Bretagne behauptete ın einer wie = bie. Alademie au Wirk 
ſamleit "des Raanenfpueh, pehke Iangjährige tun: 
gen —— b te, und berief ehe —E ant, 
mit dem er Ei zur Zeit des Krimtrieges über dieje Sache sörrelponbirt 
—— Der he lehnte joe, biefe Berufung ab mit dem Bemerfen: 
tungen welche er durch Gen Ömerlfabe abs-Dffisiere babe an 


t . 
—— Dich Befaupieien Urlade und a en 


Telegrapbifche Berichte. 
z *-Drüffel, 30 Juni. Die „Anböpenbance Belge* theilt folgende 
nit: Bacon d'Anethan Heuferes, Kervyn be Leltenhode 
—— Jacobi —5* Baliſaur Arbeiten, Corneſſe Juſtiz; die Un 
nabne Baliſaur ſei nern. Dan glaubt die Ernennung der 
im. „Moniteur” erfheinen und bie 
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are: Bean. Kufrian 11495 cr Flau. 
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— uud ıd Berfehr, 

Münden, 39 Immi, Die Abgabe ber am 1 Jufi zur Pofibefürberung 
wuzulaffemben — sebekslanten an bed Putlicum erfolgt bei_ allem Dr 
auftalten, fowie durch die Sambpofen, telden dieſelden auf ihren 

Abſad bebänkigt. werden, . gegen Eptrigtung, ber für die Wehänrisung der 
Gersefpendenjlarten, ir treffenden Taxe von I, rein, 8 —E ale Aormalare 
werden in Patlien van ces EU Städ num. ben Plofenpreis von 9 kr, 
qu bes Vubſicum abgegeben. (&; BL) 

8 ae 29 Zuni. A Börfe eröffuete noch wmier dem Gicbrwd = 
gegen die 2. und Bexoffen .geläflten —— Mau, gemo 
aber im Berlaufe beu Weihäftes, die gefige Fefligfert Rexte oh 
712.57 nad 7240, Yaliener 60.50 (mit 95 Gem. ** te 63:50 u 54 
(un weiße Nipriſt die Buloffong der Tihrkenioofe zum Miener Markt einiges 
Berrienft hatte) Spanier 59, Mehridiene 838 wob Lombarben befläubig forts 
freitenb 428. Bon dem Bereire'ichen Vadieren erboite fih am erflett ber ſpauiſche 
Metilier — an ber giffrigen Ratofleopg: bädftens worelaſch dethe cigt 
* auf 470, Daum gewannen auch der dieſtze Mobiſter mb bie Yanmobiliöre 
Franten wieber; erßerer notirie zum Cälrh 217.50, Ieptere 110. — 
ubenrfe: Rente 72,57%: Bankacttın 5850; Croͤbit mobiliee 217,50; Orleans 
992.50; Barik Mittelmeer Ge Workhahe 1297.50: Ofibab 617.80; 
@üttehs 680; it matter; fer Giſellſchaſft 833,75; Bombarben 
428.75; Eprse. ital Aul. 60,20, 

+ Paris, 24 Ian, (Anfiebelungen in Algerien.) Zum erfleminaT ſudet 
in Algerien tine Sereidun beträchtliche Grundfilde mmmittelter En unverziigticdh 
al eiec or" a Stans br eurtfäetiähn Sntrtck aigene 
« —X t Stbun wirt J er L] 

—— war, 10: I —8 A Se auf ** fie ie 
Anßedinng zu —— je Kon heut am Tatıız fie Anfiehler in Wed · Desbes 
bei Bora und NAin - Abid bes Amer Cheraga bei Couſtantine aufnehmen. Die 
erfteren Länverrien find nur 25 Kilometer von Bona, 8 von Menbesi entfernt. 


Lage und Zuflände im ber Umgrgenb bon Bona Bieten ben arbeitfermen und aus 
dauernden Amann, We t mit einem Beinen ** niederlaffen Bin: 
eisen fihern Die Sicherheit if geringer ‚60 das 
Klima = im ori gefund. Der Abſatz ber —— it geſi *— 
durch die Nahe von Bona, Stadt vom 18,000 Eimtoohnerm, wilcht durch ci 


zegelmällige Dampiianfie bet einen wwmunterbrodenen Bericht mit Curoda * 

bil, Aui· Abid liegt an ber neuen Lendſtrahe von Conflanline wach Guelma, 44 

Kilomeler Shih von Eonftantine, einer Stadt mit 35,000 Einwohnern. Roc heuer 

wird eime Lılenbabır fie mit dem Hafen von rer verbinden, we qher buch 

= teaelmäßige Dampflgnfffebrt mit Algier und Warſeille in Berbindeng ſicht. 
bob Loge von An-Abıd, 800 Meter Über tem Meere, macht baeie (6 

Wann „eehmd; man findet bafeitf das > efiiche Aima wieder. Die ed⸗ 

en find feigend; Die deu Hakedlerm ven ber algeriſchen Geſed ⸗ 

u —2* sefclten Gruudſtüde ſind ſammtlich zen aue gezeichteter Bes 

er — ‚nern 1 [ek undenktichen Reiten bebatıt. Wie Bat burhauf feine 

Die Grunplüde find in Mbrbeilungen von 20 bis 30 

— IM ea bie —— wenn es gewüfcht wird, Härfer um 

erbauen ind um die Herfellimgetoflen Kiefern wirh, * Dır 
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Gen, den 27 Juni 1870 
Die Adminifration”d dr de fen Supatickn- und Wechſelbauk. 
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aa Dampfschifffahrt-Gesellschaft. 
ier-Schiffe vom „Ordnung, bis auf weiteren. 


Von —— — Tag geraden Datums 814 Uhr | Von Regensburg nach Donauwörth jeden Tag ungeraden Datumg, 
» Passau nach Linz jeden Tag Datums, Abfahrt 2 Abfahrt früh 6 Uhr. * 
10 Min, Nachmitt nach Ankunft der Eilzäge von München ara » Linz auch Paneau jeim Tag ungersden Datums, bfährt um 
« Ting much Wien täglich 8 Uhr fr. » Wien nach Linz täglich 6%, früh. 
Die Eifahrten nach den Donaufürstenthümern, Odessa und Konstantinopel finden dreimal in der Woche 
wie ek stalt: 


Abfahrt von Wien: jeden Sonntag 64% Uhr früh. — Ankunft in 
pel — estzuk- Varna Donnerstag Nachmittags, 


Abfahrt von Wien: Mittwoch 6% Uhr früh. — hakaun früh. 
= a Konrlantingpel vie ‚Bustsuk -Varze Sonntag Mittags, 
Abfahrt von, Wien mittelst Bahn bie Bazias Samstag Nächmittags; von Bazias au gr Beh Sonntag (rüh. 


te in zalss: Die * 
onttantino vis Rustzuk-Varna: DI Nachmit " (6698 
Wien, im Juni 1870. I Die — —8 
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Zweites Juniheſt 1870, 
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— Siewa 
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eine etcamelin mir Abbid. — en 
 , Zranspertabler —— vor Peier Migaud imb 
ag ii t mh, — ira —— , bon F Windle in Sdeiſteld. 
Dit "bein. — —— —⸗ gue Firirung ber a ec und ihre Huwenbung 
file ber Oberdau bei 3. 8 Buben. a dic. Snken sm Zone 
GR. Vorlethwalte ir in Birmingham, Abbıd, — Berfahren 
eu tt heißer Bft, bon’ Brunnen und Söhne zu RivabarGhien in 
— wometer von Herrmianm und Phiter. Mit Abbild. — 
für Brorste der Mit Abit. — Ueber Philipps Tarbervgen ung; 
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Deutſchlaud. 


O Dresden, 23 Juni. Am23b. M. waren es hundert Jahre daß 
«iner ber ebelften Männer Sachſens, ber Leipziger Profeflor Dr. Wilhelm 
Traugott Krug, zu Nabis bei Wittenberg geboren wurde. Mas er als 
Philoſoph für die Wiſſenſchaft geleiftet, wie er als Patriot fein beutfches 
Vaterland geliebt und für dasſelbe ſogar Amt und Stelung aufopfernd 
preiögegeben, was Sachſen ihm als Mitberatber der Verfaffung und 
StäbteDrbnung, ald Lehrer und Schriftfleller verbankt, wie er ala Men⸗ 
ſchenfreund nach allen Richtungen bin gutes gethan, wie er mit fiegreis 
Gem Freimuth fr Getwifjensfreiheit eingetreten und gegen Unterbrüdung 
angelämpft — das füllt ein Ehrenblatt in unferer Gultur und Literatur 
geſchichte. Insbeſondere aber ift mas er den Iſtaeliten Sachſens gewe · 
ſen, wie er — eine ſeltene Ausnahme feiner Zeit — ein mürbiger Lands⸗ 
mann und Nachfolger Leifings die Grundfäge ber Denfchenliehe und Ges 
twifiensfreiheit auch auf fie angewandt, und mit ebenfo berebtem Mund 
als ſcharfet Feder den als vechtlofe Fremblinge angefehenen und bearg⸗ 
wohnten Iſtaeliten Ermunterung, Theilnabme und lichtere Beiten er: 
wedt bat, umbergeffen in ben Herzen derer bie tmter entiwürbigenben Ge⸗ 
jeßen und Mafregeln einer befern Zukunft entgegenharrten. Zur danl · 
baren Erinnerung daran haben Biefige jübifche Blaubensgenoffen zu einer 
„Reug- Stiftung“ für Stubierende an der Univerfität Leippig oder dem 
Volytehnilum zu Dresden 1250 Thaler gefammelt, beren Zinfen jedoch 
ohne Rüdfihtnahme auf den Glauben zu einem Stipenmbium verwendet 
twerben ſollen. — Bu Neuftriefen bei Dreäben farb, wie Sie bereitd ges 
melbet, am 18 b, M. ber namentlich durch feine „Geheime Gefdichte der 
deutſchen Höfe feit der Reformation‘ (Hamb. 1851—1856, 89 Bände) 
befannte Hiſtoriler Karl Eduard Vehſe. Geboren am 18 Der, 1802 zu 
Hreiberg, fubierte derfelbe ſeit 1820 in Leipgig und Göttingen die Rechte, 
wurde 1825 Acceſſiſt im hiefigen Staatsardiv, 1826 Serretär und 1833 
Ardivar besfelben, gab aber 1838, da er ſich ber vom Prediger der boh⸗ 
mifhen Gemeinde in Dresden Martin Stephan auögegangenen jeparatir 
ſtiſchen Bewegung angeſchloſſen, feine amtlidge Stellung auf und ſiedelte 
in vemfelben Jahre mit nach Amerika über. Indeſſen irhrie er ion im 
December 1839 nad) Europa zurüd, hielt ſich feitvem in Dresden auf, 
bereiste 1851 — 1852 Deutſchland, die Schweiz, Frankreich und England 
und lieh fi 1868 in Berlin nieber. 1856 wegen Beleibigung bes Prinzen 
Wilhelm von Medlenburg in dem oben genannten Werke gefangen ges 
fegt, wurbe er im Auguſt besjelben Jahrs feiner Haft wieder entlafjen. 
Rachdem er dann längere Zeit zu Siſſach in Vaſel: Land gelebt, Ichrte er 
in fein engeres Vaterland zurüd. — Bekanntlich find in Preußen bie | 


u nen 


Echbffengerichte in Straffachen nicht eingeführt, Um fi nun perjönlich | 


von dem Gang unb bem Wefen berfelben zu übergeugen, verweilte bier 
in diefen Zagen der Schöpfer bed Enttwurfs zum norbbeutihen Strafe 
geſetzbuch, Präfivent Dr. Friedberg aus Berlin, und wohnte in Beglei« 
tung des Generalſtaatsanwalts Dr. Schwarze einer Schöffengerihtäs 
fitung bei — In der jüngften Zeit haben ſich leider die ſchon fo oft bo 
prochenen Selbftmorbe unter ben ſachſiſchen Soldaten auf eine faum 
noch bageivefene Weife vermehrt, Es ift zwar eine traurige Thatſache 


— — 


Daß ud; im Givil die Selbſtmorde immer mehr überhanb nehmen, im | een 


nen daß dem nichts entgegenfiche, ba es offen 
I — u alkden Regierung treu ergebene Bien Sntenfe 


d darf man nicht aufer Acht lafien dafı Hier die meiften Selbfimdr | 
eig ha ‚ Ixanke, —2** Leute find, daß es fi} aber bei ben Solda⸗ 
jen um junge lebenöfräftige Menſchen handelt, bie in anderen Berhälts 
nifien das Yeben von ber vofigen Geite anqufehen pflegen. ud} Deinei- | 


— 2** nachgetwiefenermaßen die betreffenden Soldaten durch 
Behandlung zur Verzweiflung getrieben haben, allein micht + 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Zeitung 


1 Juli 


Wochen daß bem Uebel mit der Veſtrafung derjenigen Bor | —— —— Beige Zeit von competenter Seite em 


1870. 


abzubelfen if. — Das Ueberbanbnehmen ber Drtbobogie in 

die manderlei unter bem Cultusminiſtet v. Falfenftein —— 
Ausſchreilungen von Geiſilichen, bie dabei ſich des Schutes ober doch der 
Schonung ber firhlichen Behörben erfreuen, haben an vielen Orten ben 
Wunſch nad Errichtung freireligiöfer Gemeinden gewedt, unb fobalb 
das vom Iehten Landtag angenommene Diffidentengeje beröffentlicht 
fein wisb, bürften bie ſchon im ber Vorbereitung begriffenen Austeitte 
aus ber Kirche zur Mirklichleit werden. 


Außland uud Polen. 

A Bon ber polnifchen Granze, 22 Juni, Nach bier einge ⸗ 
gangenen St. Petersburger Mittbeilungen werden im Laufe biefes Sommers 
mehrere Mitglieber der daiſerlichen Familie Reifen theils nah dem Aus ⸗ 
lande, tbeil® nach dem Innern Rußlands unternehmen. So wird bie 
Cãfarewna mit ihrem Soßne, dem Großfürften Nikolai Alerandtowitſch, 
einen Beſuch am bänifhen Hof abflatten, wozu bie Zaiferlihe Dampfs 
Vacht „Stanbart” und die Fregatte „Dlaf” im Kronftabter Hafen bereits 
in ber Ausrüftung begriffen find. Der Groffürft Conſtantin Nilolajewitſch 
wird Dagegen noch tm Laufe d. M. ſich nad) der Krim begeben. — Ueber bie 
Zeichenfeier gelegentlich des Todes bes Generals Chrulew, bes belannten Ver⸗ 
theibigers von Sebaftopol, bringen bie ruſſiſchen Blätter nachträglich noch 
eine Reihe Einzelnheiten, die vielleicht auch in weiteren Kreiſen einiges 
Snterefle erregen dürften. &o bielten auf bem Nilolaibahnhef, von wo 
bie Leiche nach ber fyamiliengruft im Tula ſchen Goubernement übergeführt 
werben ſollte, bie Waffengefährten Chrulews, General Tſchernajew unb 
Hr. Alabin, ergreifende Reben, denen fich auch ein Amerilaner Namens 
Gurtin und ein Engländer Ralfton anfchloffen, bie bem Vertheibiger 
Sebaſtopols dolle Gerechtigkeit wiberfabren liefen. — Auch über bie 
Jubelfeier welche jüngft das doniſche Koſalenheer bezüglich feines drei⸗ 
hunbertjährigen Beftchens begangen, bringen die Moslauer Blätter noch 
mandpe Notiyen, welche bie religiöscpolitiiche und gleichzeitig militärifhe 
Bebentung jenes Feſtes lennzeichnen. So hat der Moskauer Metropolit 
Innotentji dem Rofalenbeer ein Beglüdwünidungsihreiben nebſt einem 
—— der Tiver ſchen Mutter Gottes überſendet, während bie Mode 

auer Univerfität den Koſalen gleichfalls ihre Glüdwünſche durch Tele 
gramme ausbrüden ließ. — Der Befuch ber ruffiihen Inbuflrienusftele 
lung fol in St. Petersburg fortwährend in ber Zunahme begriffen fein, 

-l- Bon der polnifchen Gränze, 26 Juni. Während es ben 
polnischen Bewohnern Galiziens gelungen ift von der Faiferlichen Regie 
rung bebeutende Gonceffionen zu erlangen, haben fie auf der andern Seite 
mit allen ihren Beftrebungen bie Ruthenen, bie Bewohner bes öftlichen 
Sanbestheils, zu ſich berüber zu ziehen und zu polonifiren, volftänbig 
Fiasco gemacht. Die Rutbenen neigen in Sprade und Alphabet mehr 
zu ben Ruffen als zu ben Polen, und obgleich fie unirte Griechen find, 
ziehen fie doch die orthodore Kirche ber Tatholifchen durchweg vor. Ein 
erlatanter Betveiß dafür iſt in ben leften Tagen an Licht getreten. An 
bie Stelle der bisherigen Lehtſprache auf ber Lemberger Univerfität, ber 
deutihen, tritt jeßt bie polniſche; die hat bie Folge gehabt dakı von den 
dührern ber Ruthenen-Paxtei eine Anfrage an den Rector ber Warſchauer 
Univerfität ergangen ift: ob es jungen Ruthenen aus Galizien ges 
Mattet jei bie Uniberfität Warfpau zu de ſuchen unb ob biefelben, falls 
ihnen nad) Beendigung ihrer Stubien umd nad Ablegung der borfriftge i 
mäßigen Prüfungen eine amtliche Anftelung im öfterreichifchen Kaif 
at bertseigert werben jolte, moßl mit Sicherheit barauf rahnen Kanne 
ten im zuſſiſchen Stantöbienft eine Unftellung zu finden. Der ii, 
Uniberfitätörector Lawrowsli hat fofort den Statthalter von d —*— 
in Renntniß gelegt, und barauf bie Anttmort ertheilt daß es er Unfeage 
zutßenifger Nationalität aus Galipien nidpt mur geftatier {g amye rn 
ſitat Warſchau zu beſuchen dafs fie fidh aug einer freunpl; fei Die Uniper» 
verfiert halten, undimzall ber Bebürftigkeit auflint 2 Aufnahme 


Uern werde in nadh weich Polen angefteit zu eben, 


gehen, 
Eh 


Griechenland, 
J Athen, 18 Juni. Gefiern Morgens kam ber Rönig auf ber 
„AUmphitrite” direct von Corfu hieher zur, und beabfichtigt nach dreir 
wöcigem Aufenthalt ſich wieber zu feiner familie nad) Corfu zu begeben. 
— Der Areopag hat ben Recurs ber 7 Verbrecher von Dropos, mit Aus: 
nabme besjenigen des Näubers Taffuli, verworfen, worauf jene am näch⸗ 
ſten Dienftag gelöpft werben follen, biefer aber vor einem andern Schwur ⸗ 
gericht abgeuribeilt werben muß. Diefe gang unverhoffte Gnade bat der 
mit einer Außerft ſympathiſchen männlihen Schönheit begabte Näuber, 
welcher obendrein bei ber Schlächterei von Marathon nicht dirert betheiligt 
war, ber unermüblichen Protection der gartfühlenden frangöſtſchen Särift- 
Rellerin Mad. Louiſe Collet zu berbanten. — In biefer Woche iſt dem 
Räuberumtvefen in Alarnanien der Tobeöfto gegeben worben, indem am 
11 d. bie gange Räuberbanbe bes Balulos, aus 7 Verbrechen beſtehend, 
durch bie Militärpetrouillen gefangen genommen wurde. Nordweſt Grie ⸗ 
chenland iſt fomit frei von biefer Beifel feiner Betooßner. Telegtaphiſch 
wurde ferner bie Todtung mehrerer auch in Griechenland gefürdhteter 
Räuber durch türlifihe Truppen gemeldet. Cine Nachricht aber daß auch 
Tatos Arvanites aufgegriffen worden Sei, hat fi Bisher nicht beflätigt.— 
Der tolefiale Proceh der Mitſchuldigen an dem Verbrechen von Oropos 
ſchreitet feinem Ende entgegen. Die Acten ber Vorunterſuchung wurden 
heute geſchloſſen, und in ber nächſten Woche erfolgt die Veröffentlihung 
des Beichlufies bed Gerichtöhofs erſter Inſtanz über die Verweiſung ber 
Berihtigten an bas Ediwurgericht, — Da bie Hige jeht ſchon anfängt 
unerträglich zu werben, begeben ſich bie meiften ber Gejanbten mit ihren 
Familien auf Reifen in fältere Gegenden: fo reiste Frhr. v. Wagner nad) 
Berlin, der türkifche Geſandte nad Paris und ber engliiche nach ber 
Schweiz. Auch Graf bella Minerva geht auf Urlaub nad Italien ab. — 
Die Geſellſchaft welche bie Durchſtechung bes Iſthmus von Korinth untere 
nehmen wird, ift, ficheren Bernchmen nah, conflituist. An berfelben haben 
fi) mit 50 Mid, Fr. große franzöfifge Häufer betbeiligt, während die 
reihen Griechen Englands und Defterreihs ihre Mitwirkung abgelehnt 
baben ſollen. Kr. Piot, ber Vertreter biefer Geſellſchaft, traf heute hier 
ein, um auch wegen ber Eonceffion einer Eifenbabnlinie von Korinth nach 
Lamia, im Anſchluſſe an die türfifhen Bahnen, in Unterfanblung zu 
treten, Gleidyeitig trafen auch die Statuten der „Bociete anonyme de 
ja plaine de Kopsis" ein, beren Praͤſident der franzöſiſche Senator Mars 
quis d, Richmond if. Diefe Geſellſchaft, welche die Austrodnung ber uns 
gebeuren Eümpfe bed Kopais Sees zu unternehmen beabfidhtigt, flellte 
ihr Gapital auf 24 Mill. Fr. in Aetien zu 1000 Fr. feſt. Die Statuten 
beftehen aus 42 Paragraphen, und richten ſich nad) ber ſchon vor brei 
Haben erfolgten Entichliefung der Kammer, — Der Nobbau bes olyms 
piſchen Ausfielungsgebäubes if nunmehr vollſtandig betndigt. Auch 
haben fi) von allen Seiten Griechenlands zahlreiche Ausſteller gemeldet. 
— Der berütigte ©. Flourens ſoll ſich gegenwärtig in Corſu befinden. — 
Am ı1 vn. M, farb hier der General Anaftaftus Mabromichalis, ber als 
Ueberbleibfel ber Heroen bes Unabhängigteitsfampfes die höchſten Staats: 
ftellen vertwaltet hatte. Sein Leichenbegängniß geſchah auf Staatöloften 
mit großem Pomp. 


Türkei. 
Aouſtautinovpel, 33 Juni, Der Geſandte des Norbbeutfchen 


‚ Bundes Graf v.Reyferlingt ift durch ein Telegramm aus Ems benachrich⸗ 


tigt worden baf König Milbelm für benfelben 20,000 Franlen ange: 


. tiefen habe, um aus biefer Summe nad feinem Ermeſſen bie Abgebrannten 
‚ zu unterftüben, und babei borzugätweife bie Noth ber deutfchen Landsleute 


zu milbern. Ale fremden Geſandten bei der Pforte haben unter ihren 
Nationalen Sammlungen veranflaltet, welche beträchtliche Summen er 


‚ gaben, ba auch mehrere Regierungen ſich dabei in tirkiemer Weife bethei⸗ 


higien. Dem franzbſiſchen Botfhafter find vom Aaifer 10,000 und von 
dem audtvärtigen Minifterium 5000 Franken überwiejen ; ber italienifche 
Gefanbte, welcher von feiner Regierung mit Vollmacht verfehen ift über 
die zur Linderung ber Roth im ber italienischen Colonie vorhandenen 
Mittel zu verfügen, hat 7000 Franken vertheilt, Von der englifchen Res 


gierung ſteht gleihfalld eine Subvention yu ertonten, da fie Ertunbigun 
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gen Über bie. Höhe ber Beiträge ber anderen Regierungen zur£inberung ber 
bersicenben Noth eingezogen bat. Das norddeutſche und das ſchweijgeriſche 
Hülfscomite, deſſen Vorſtand Graf Kehſerlingl iſt, haben bereits einen Theil 
ber angeſtellten Sammlungen unter Die Deutſchen veriheilt und Lasz unier ⸗ 
fügt. Die von ben Raiferswerther Schweftern gegründete Kleinkinder⸗ 
ſchule, deren gemiethetes Local in wenigen Minuten im Branbe verſchwand, 
Bat der Bunbesgejandte in großberziger Weife in das preubiſche Gefanbte 
ſchafts· Hotel mit ben beiben Lehrerinnen aufgenommen, während er mit 
einem Theil bes Gefanbtiaftsperfonals in der Sommer-Reſidenz ber 
teilt, Das Comits if ernſilich bemüßt feine Hülfe in ber Weije nugbar 
zu maden ba den abgebrannten Arbeitern und Handiverlern die Möge 
lihteit gegeben wirb durch eigene Arbeit für ihren Unterhalt Sorge zu 
tragen. Es wird baber auf die Beihaffung von Geraͤthſchaften unb Hand» 
werlögeug für bie Betreffenden Bebadit genommen werden. Die Klein⸗ 
linderſchule bebarf ber Schuklitenfilien und Unterrichts Apparate, und ift 
du biefem Zweck auf die Hülfe des Comit's angewieſen. Bon den hiefie 
gen deutſchen Grundeigenthümern haben 17 ihre Häufer verloren. - Ber 
lanntlich hatte die Pforte 2000 Zelte für die Abgebrannten errichten laſ⸗ 
fen, um ihnen ein erftes Obdach zu verſchaffen. Mehr als 10,000 Mens 
fen Iagerten unter benfelben. Glüdlicertweife hat fi das Gerücht 
bon dem Ausbruch epidemiſcher Krankheiten nach dem Bericht des Ger 
fundbeiterath® nicht beftätigt. Um indeſſen aller Gefahr für die öffent» 
liche Gefundheit zu begegnen, bat die Stabtbehörbe auf Grund eines mer 
bieinifchen Gutachtens beichlofjen fämmtlihe Obdachloſe in den einzel 
nen Stabtiheilen unterzubringen. Um dieß zu ermöglichen find von der 
Regierung 600 Häufer gemiethet und in dem benachbarten Dorfe Feri 
KRdi Baraden erbaut worden. Ueberhaupt bat die Pforte ohne Unter 
ſchied des Belenntniſſes und ber Nationalität den Nothleibenben Hülfe 
angebeiben laſſen. Täglich werben unter biefelben Lebensmittel, Klei⸗ 
dungsftüde und Utenfilien vertheilt. freilich iſt, das Bedurfniß zu groß 
und bie Noth zu weit verbreitet, ala daß allen mit Erfolg ohne Unter 
fügung von außen geholfen werben könnte. Die türkiſche Regierung hat 
gleichfalls die Sammlung milber Beiträge eingerichtet.) (R. 3.) 

* Aus Bulgarien, 21 Juni. Die Bevollerung beginnt aller Drs 
ten aufrichtigen Frieden mit der Autorität zu fhlichen. Die Wieberaufr 
richtung der nationalen bulgarifchen Kirche hat faft allen Parteien Anlaß 
gegeben ſich mit bem Zuſtande ber Dinge ausjuföhnen. Die Pforte hat 
Dantadrefien in Hülle und Fülle von bier belommen. Die Faden bes 
Einverftändnifles mit der Emigration, bie in Rumänien lebt, find faſt 
ſämmilich abgebrochen worben. Die Hauptaufmerkſamleit richtet fich jeht 
auf eine Verftändigung mit dem Pattiarchat, wenn eine ſolche möglich fein 
follte, und ferner darauf die Militärfleuer dutch Abgaben in natura zu er⸗ 
fegen. Mas den erften Punlt anbetrifft, jo bat ber Oroßlogothet des Par 
triarchen, Hanbyi Ipantfcho, erflärt: Se. Heiligkeit fei geneigt eine Depus 
tation der bulgariſchen Nation zu empfangen. Man beginnt der Hoffnung 
Raum zu getvähren daß ein Einverftändniß erzielt werben dürfte. Den 
andern Runft betreffend hat ber Großweſſier fich ſehr geneigt erllärt einige 
bulgarifche Regimenter zu bilven, wozu ber Anfang bereits gemacht if. 
Somit ſcheint ſich in Bulgarien eine Epoche rubiger Entwidlung anzubabs 
nen, — Die Stadt Siſtowo hat ein großes Unglüd betroffen. Der Etabts 
theil wo alle Robprobucte bes Handelsorts magazinirt waren, ift gänzlich 
niebergebrammt. Die Höhe bes Schabens fol ſich auf 3 Mill. beziffern. — 
Das Lager von Shumla ift neuerdings durch einige Truppenabtbeilungen 
verflärtt worden. Alif Paſcha verfigert die Zahl der Truppen folle auf 
42,000 Mann gebradt werben. Auch ein Artilleriepart ift aus Konſtan⸗ 
tinopel angelommen. Der Zwed bes Lagers ift, wie jeht allbelannt, bie 
Dinge in Rumänien zu überwachen. Riemand, und wie ich höre ſelbſt 
ber Fürft Karl micht, glaubt an eine Dauer der Ruhe in dieſem Lande, da 
Bratiano's Partei offen an dem Umfturze bes Throns arbeitet, 

) Auf ımjer am 22 Juni bei der k. baheriſchen Stasteregierung eingereichtes 
Geſuch um Erbffnnug einer Subfeription zu Gunſten nserer nothieidenden 
Landslemte find wir Bis zur Stande mo ohne jeglichen Weichel. Raſche 
Häife wäre aber eine deppelte Wehithar! D. Red. 
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Sa) CASINO 
(Sulsse) et fate Tann, 
Eaux minerales iodo-Lromurdes, oölöbres par Yeyırs 


ures merveilleuses. Bteursions pittoresquos: Pierre- 
Nelü-Voir, les gorges du Trient, du Saillon, in oanscade de 


Pissovach . = LEGRAND HOTEL 


nda hötels de Baden et Hombourg. — MUSIQU 
FOIS PAR JOUR, ‚Concarts, bals, fütes et jeux 
Pe lcomme en Allemagne et ä Monaco, Bureau telögraphi- 
8 Par son air salubre, sa Bhentun Pittoresque et la 
gr de son Sen SAX N est un des —8 — 
bles sejours de ia Suis⸗ 
Ze ranclort, 13 beures d 
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„ Abeuta Ober = bin, Kanton Graubünden, Sc weis. 

fa bie und rin und Chiavenne, 
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Ähnlichen Serge) went IH 5 — — x) auegejei ie ei durch — 
Cuten alas — er Sauer⸗ und Stahlbrunnen in ben auf 
ren En ers cf 
— u —— akut m bem nahe gele sen Derfe Sr. t, Moriz; 
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Hötel et Pension Alpestre 
MONTE GENEROSO, 


entre  Ine de — et le ine de Kenn‘ [ 8700 plodn au-dessun 
univeau d 


OUVERT | DU Dam AT 1 NOVEMBRE. 


he et Poste jourmalläre di uides, chevanz at petites voitares ponr 
S'adreser 4 Mendrisio —— = Tessin, Sulsse) au 


Docteur Charles Pasta, 


propriöisire et directeur de Mftablissement. (16326—37) 


. Molkeneuranitalt Heinrichsbad 
im Aanlon Appenzell (Schweiz), Ente Vierieſſtunde von der Eifenbahnfintion 


Eröffnung am 15 Mai, 


Milde Alpeniuft, vortr bereitete Siegenm friſche Knhe und Biegenmil, affalifch-eifenhattige 
— — Rage mit großen Gartenanlagen, in amnittelbarer Nähe ſehr ſcheue 


Sosl- ımb * Bädern danen auch ade audera Minflisen medleiniſchen Bäder 


ber 
Sümmm! (ie u er werben anf Berlam, 
Nähere Au tusft pe wit afler Bermiigfat Yeanel MägelivrHüni. (A-1576) 


PENSION | BELVEDERE = 


LUZERNE, 
SUISSE, 
“...000 © tenue par Mad. E. Bucher. 


—— Tan. dee quatre Canlons, le Rigi, le Pilate et la chatne des Alpes. 
aigon comfortable, Position tres-salubre. Prix moderes. (T72—86) 


— — et Pension des Alpes, ps, 
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Findan im Bodenfee, 


Linden, amf einer Imfel des Bobenfees gele, 
befiyt ein Äuferft mildes, fehr aefundes 
Alıma, und war bisher von epitemifcen 
SKranfheiten glücklich verfchont. Treffs 
lich eingerichtete @eebäder, Schiwefels 
bäder und eine Molkencur · Auſtait, weiche 
ihre Moiten, fonie warme Geißmilch täglich friic, 
in beſter —— ans dem nahen Gebi Ban, 
find —— von 
Eis Anfasıg Oxtobers 

Ccyatti fs Promenas Fernblide 
von überrafchender &chö ndeit und Raus 
wichfaltigfeit wachen ben reienbeit Girrert 
bejoudese angenehm. MM bieten die ar 
beote umb Viſenbad Gelegtahen zu den q 
nnßreichften Husflügen: ku bie nahe en 
den Bregenzer Wald, das Migäu ıc. x. 

Penfionen ud Privatwohnungen zu 
den billiaften Preifen, 

Jede gemlinfchte Nuskeuft ertheilt unen 
geltlich unb —A— der Sal 46] 

„Semeinnüßige Verein zu Lindau * 


Herrenſitz 


bei Gmunden in Oberöſterreich 
verläuflich. 
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ehe Bad Neuenahr “nt, „.. — ** u 


im romantischen Ahrthale ; Station Remagen, zwischen Köln und Coblen 


hlensäurereiche, Therme (mit Eisen. Kalk Kufanıra ——— nenfabrif 
Si ——— {mit -, Magnesia- eto. Gehali). Post- | ee Br “ 8 Sulehe — at : a 
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Dam outag den 19 September 1870, 
des Stan bon chaeter Wirtarieit bei Bartkrauldeiten 
1 * —— if gg > nur * ren Yen ——— — #7 Borbringung und Nasmwelfung der 
—5* 5 Corfhtutior, N Wontag den 17 October 1870, 
2 Baus ca ich * mein he, eingeriöfteten Hötel im empfehlente Erinnerung zu bringen, 2. Bu: I je gabe ber — en auf 
— IST sn ih 70, 
er Babearzt oteie derergebenf Unterfritigie Ivy. —— abe ber Schlußerinnerungen —* 
— Nichard Kungath, Pächter des Bades und Hötels. Weontag deu 28 Movember 1 1870, 
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daut-Berkauf am Bodenſee. 
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Augsburg, am 47 Junl 1870. 
Konigliches Bezirlsgericht Wugäburg, 
Der Unigl Director: 

[6136-27] Sürtkmaier. 
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DASADBONNEMENT, nn vierteljährlich und halbj 


Man abonnirt bei alien Postämtern Deutschlan: 


ia London; für Nordamerika bei dem 
Kirchenstaat bei ]. 


Spishöver in 
Foreign Booksaller, J 


brartan amd Newsapent, Meards Court, So 






ho W. Londen. 








Deberfidt. 

@ine Lücke im bayerifchen Verfaffungsrechte. 

Zus der Türkei, 

Deutfchland, Münden: Situng der Abgeorbnetenfimmer, Augsburg: 
B : Berlin: Hr. v. Steubell, Lothar Bucher, „Piov,-Eorreip.* 
und Herrenhaus. Wahlausfihten. Wohlihätigkeit, Zwei Criminalproceſſe. 

Defterreichifchsungarifhe Wonarhie. Bien: Wahlen und 
Wahlausſichten. Garbinal Schwarzenberg, Minifterveränderungen, Der Erb ⸗ 
prinz v. Thurn und Tazie, Der „Offervatore Trieftino,“ Der Procek gegen 
die Ücheiterfährer, Tre: Das politifhe Programm des Progreilo-Bereins, 
Gifenbahnfragen. Ein neues Opernhaus, 

Großbritannien, Die Zeitungen über Lord Clarenbon, Aus dem Obers 
und Unterhaus, Baby: Farming. 

Frankreich. Dratorlaner Meric über die Unfehlbarkeit. Aus beiven Rams 
mern. Gin tugenphalter Abfall: Die Linke und die Orleand, Gonfttcation 
von Heitungen und Abgeorbnetengehalte, Körnereinfuhr und Viehzucht. Eine 
falſche Internationale, 

Belgien, Brüffel: Die Arifie, 

Ztalten, Florenz: Gigentbümlicer Geſthentwurſ. Aus der Kammer. Der 
Eonfliet mit Portugal, Rom: Goneiliariihes. Bitten und Adreſſen um bie 
Infallibilität, Cecconi. Recruten und Biere. Garboni und Theiner. 

Daneniark, Ropenbagen: Aus dem Bolksthing. 

Börie, —— und Verkehr. 

Deuneſte Poſten. Friedrichsdaſen: Die Aönigin von Württemberg. 
Brüffel: Baron v'Anethan. Lifſabon: -Natioralmilig Graf Urmand. 
Butareit: Die auferordentlihe Selion. New HYort: Fenierproceh. Aus 
dem Nepräfentantenbaut. Wahlen in Idaho. Beihiigung der Epriften in 
Japım. Waſhington: Hus dem Senat. 

Außerordentliche Beilage. Nr. 52. 


Zelegrapbifche Berichte. 

x München, 1 Juli. In der Kammer der Abgeordneten begann 
die Specialbebatte Über Die Advocatenordnung. Köderer, Karl Schmibt, 
v. Hafenbrädl, Greil und Voll fprachen für, Gürfter, Ruland und Louis 
gegen bie Freigebung der Advocatur. Bei der Abſtimmung e iſchied fich 
die Kammer mit überwiegender Mehrheit für völlige Freigebung der 
Abvocatur, entiprehend ben Ausſchußvorſchlägen. Morgen wird bie 
Sperialbebatte fortgeſeht. 

(*) Paris, 30 Juni. Im gefehgebendben Körper hat bie Die 
| «euffion über bas Armee⸗Contingent von 90,000 Rann ftattgefunden. 
| Rriegöminifter Lebo euf antwortet Garnier Pays, und ſagt: bie Reduc⸗ 
| tion um 10,000 Mann war eine Einlabung an andere Mächte zur Ents 
| waffnung; bas Beifpiel fand aber feine Nachahmung. In Folge defien 

\ werben wirt bad Eontingent von 30,000 Mann ſowie das Gefeg von 1868 
\ aufrechterhalten. Thiers unterflüßt den Minifter, und fagt: bie Linfe 
irrt ſich; wenn ber Friebe erhalten blieb, fo mar dieß teil wir flart find, 
Defterreich wurde befiegt weil unlluge Bubgetrebuctionen feine Armee 
geſchwächt hatten. Er rathe zu dem Gontingent von 100,000 Mann zus 
rädzutehren Ollivier erwiebert Favre: Die Negierung hegt keinerlei 
| Behorgnifie. Zu keiner Zeit war ber Friede gefiherter als gegentwärtig. 





Did Sabinette haben eingefehen daß die Friebensverträge bon 1866 und 
1866 gehalten werben müflen. Dan fragt was wir getban haben: wir 
\ haben bie Freiheit entwidelt um den Ftieden zu erhalten. Wir haben 
vurch das Plebifeit ein Frangöfiiches Sadowa gemadt, das unferer Politik 
| Diefelbe Kraft verliehen hat wie der Sieg von Sadowa Preufen. Wir 
\ Haben Teine Dosumente mitzutheilen, weil jeit dem 2 Januar feine Ange: 
heit bis zu dem Buntie gelommen ift dab man Dorumente darüber 
Seröffentlien lönnte, Favre will noch ſprechen, aber die Aammer will 
ihn nicht hören; die meiften Deputirten verlafien den Saal. Die Sigumg 
wird um B Uhr aufgehoben. i 


m; für Griechenland, Türkei und die Levante etc. beim k, k. Postamt in Triest; für England, Indien „ China, Jepen, Amerika 
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Allgemeine Seitung. 


Augsburg, Sonnabend, 2 Juli 
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Gorzefpondengen find an bie Rebaction, Inſerate dagegen an bie Erpebition ber 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispalligen Colomelzeile 
Montsgshlatt eich geachtet wird, mit ® kr. B 
ich angenommen wird, beiträgt in Bayern vierteljährlich 4 @. Vereissmünze, 
Oestorreichs und der Schweaz, für Frankreich, Spanien und Port 
2 Cour du Commerce St. Andrö des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von F. Klincksieck, Nr. 
Williams & Norte, 4% Henrielte wach, „ovent-Gärden, und Hermann Ch. Panzer, General-Zeitu 
Ri . preussischen Postamte Köle oder boi Westermann & Co 
4. Löscher in Turin und Florenz, H. F. Münster in Verona und Venedig, Giusto Ebbard in Venedig, 


1870, 
kim De nen Beilage, welcher das 


1 ber G. A. Alasandre in Strassburg, in Paris bei demasiben 
44 raus de Lille, oder bei dem Postamt in Karlsrube; für England bei 
“Agentur, , London Wall, und bei A. Siege, 410 Lozdenhalt Street, E. C. 

in Now-Vork; für das Königreich Italien den Gebrüdern Bocca und 
aleriiner & Mues in Mailand, A. Detken & Rocholl in Neapel, und für den 
i A. Duemaing, 








Eine Lüde im bayerifhen Berfaffungsrechte. 

x Aud Bavern, Ende Juni. Ein blübender Finanguſtand ift 
wwar noch nicht die aflerbringendfte und höchite Aufgabe der Staaten, aber 
das Geld ift doch ber nervus rerum und bas Bubget bie Grumblage für 
das was der Staat in feinen eigentlichen Sweden zu leiten vermag. Die 
Behandlung und Feſtſtellung des Budgets ift darum allenthalben noths 
wendig ein bebeutfamer Act des Berfafiungälebens; gerabezu eine Zebend« 
frage aber wirb fie wenn man fie in einer Weile angreift wie die Refe⸗ 
renten ber bayerischen Abgeordnetenkammer, bie HH. Kolb und Greik fo 
eben vorſchlagen. Ueber das mißliche der Kolb'igen Anträge bat bie „Ag, 
Hg.” jüngfthin ſich bereits ausgeſprochen, bie des Hm. Greil finden im 
Ausschuffe jelbA wirlſame Belämpfung. Gleichwohl ſieht zu befürchten 
daß die legtern bamit nicht abgetban fein werben, benn in der That bes 
rühren fie eine Lücke im bayerifchen Verfaſſungstecht, welche ingner wieder 
Streit entzünden wird bis man fie zu ſchließen dermag. 

Anfcheinend zwar Handelt es ſich bei den Anträgen bes Abg. Greil 
auf Beamtenverminderung, Gehaltsabzüge, Abſchaffung einzelner Stellen, 
Abſtrich von Theuerungsgulagen und ähnliches nur um Fragen der Spar⸗ 
famkeit, nur um höhere oder geringere Biffern im Staatshaushalt, und 
Anbänger wie Gegner gehen bisher immer nur von ben Motiven ber 
Swemäßigleit over Ungwedmäßigkeit der Vorihläge aus; die Aus⸗ 
ftelungen und Negationen des Berichterftatters, die Bertbeidigungen feiner 
MWiderfacher erfireden fich nur auf die obigen Momente. Allein babei haftet 
die Gontroderfe nach unſerm Dafüchalten nur an dem Aeußerlichen, fie 
gebt nicht der Sache auf ben Grund, und bamit kommt man nicht vors 
wärts. Faht man ben Streitpunft in feiner Wefenbeit, und formulist 
man bie Frage juriftifch, fo zeigt es ſich alsbald daß ber Neferent Greil 
nicht ganz Unrecht hat, dab er ed nur nit recht anzupaden wei, ba 
allerbings zwei höchſt beveutfame conftitwtionelle Principien in Conſlict 
gerathen find, und baß, folange bier'n eine Verftänbigung nicht erzielt iſt, 
man niemals zu einer glüdtichen Loſung gelangen kann. 

Rach ber Verfaffung ſteht unbeftritten dem König das Recht zu bie 
öffentlichen Behörben zu bilden und zu beſehen und ben von ihm ernannten 
Beamten ihre Gehalte zu beftimmen; auch die neunte Verfafiungebeilage 
zieht biefem Aete bes Souberänetätöredts feine Schranlen, fondern regelt 
nur bie rechtlichen Verhaltniſſe für ben Fall daß ein folder königliche Act 
in oonoreto bereit# vollyogen ift. Dieſem abjoluten Recht des Königs die 
Beamten zu ernennen und deren Befoldung feitsufegen, fteht gegenüber 
das ebenfo unzweiſelhafte Recht der Kammern die Steuern nur in dem 
Mae zu bewilligen in welchem fie es fir nöthig finden jur Deckung des 
wahren Bebarfs — ein Recht mitteljt deſſen bie Kammern bon zwei zu 
amwei Jahren, indem fie bie Zahl ber Beamten und beren @ehalte als über 
den wahren Bedarf geftiegen erllären, ber Staatsregierung bie Mittel 
entzieben ünnen melde nötbig find zum Vollzug bed ungweifelhaften 
königlichen Rechts. Es fpringt fofort in bie Augen baf bier bie Grän 
linien ber conftitutionellen Befugniffe Bart nebeneinander laufen, und es 
läßt fich nicht laugnen da in Ausübung ihres Budgetrechts die Kammern 
während ber lepten Jahre etwas Übergegriffen, daß fie in die Details der 
Drganifätionds und Befolbungsverhältniffe zu ſeht ſich eingemifcht, ihre 
Prüfung der Gelberforberniffe bis in bie Sphäre seiner Vertvaltungsans 
gelegenbeiten ausgedehnt haben; ja man Fönnte Jagen, factif üben augen« 
blidlich die Rammern eine Drganifationds und Inſpicirungsgewalt, bie 
fie aus ihrem Steuerbewilligungsredt ableiten, die in Wahrheit ſedoch 
nicht ihnen, fondern allein ber Krone zuficht. Diele Gewalt wirb bad 

Minifterium ihnen nicht zugeftehen fönnen ; fie macht andrerfeits aber auch 
fogar daß Feſtſeden des Staatsbebarfs durch bie Ranmern illuſoriſch, in« 
dem fie fortwährend veranlaßt daß neue Beamte geihaffen werben, deren 
Befoldungen dann, wie Referent Greil zu feinem Schmerze felbft einficht, 
aus bem Budget nicht mehr geftrichen werben fönnen, und die bezahlt 


— 
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werben müflen, wenn gleich de Acmmern twieberholt erflären daß fiefüber , mur biejenigen Beamten welche innerhalb des organifationsmäßigen 


flüffig ſeien. 

Hier ift bie Lüde in unferm Berfaffungsredht von ber wir ſprachen, 
und die audgefält werden muß wenn nicht bei jeber Budgetfeſiſtellung 
immer erneute Gonflicte über Beamtenzahl und Beamtenbefoldung ent: 
ſtehen jollen. j 

Die neubayerifche sonftitutionelle Geſchichte bat ſchon ein Beifpiel 
ber glüdlichen Loſung einer lange fortwuchernden Controberſe in Steuers 
und PVerfaffungsfragen: bas vielgenannte Berfaffungäverfländniß von 
1843, Es war wohl eine ſchöne Zeit, da die Kammern und bie Regierung 
wegen der Bertvenbung von Ueberſchüſſen ſich ftreiten lonnten, leider daß 
dieie finanziell glüdliche Zeit vorüber it, Aber auch auf die jeht umger 
lehrt Tagernden Auflände bürfte bad damalige Vorgehen bedingte An’ 
nahme finden fönnen, Wir wiſſen wohl baf jenes fogenannte Berfaflungs« 
berfländniß nicht unangefochten geblieben if, daß namentlich unfer ber 
währtefter Patriot und anerfanntefier Ausleger unferes Staatsrechts dah 
GBuftay v. Lerchenfeld es niemals rite gelten Lich, weil bie formale Zu⸗ 
Rimmung der Abgeorbmetenlammer ibm abgieng, aber factiſch und pral⸗ 
tiſch iſt ea zur Geltung gelommen, und bat, tie jeßt nirgends mehr ber 
fritten wird, ſegenẽreich gewirlt. 

Die feit brei Jahren ſich verfhärfenden Gegenfäge über Nemterorgas 
nilation, über Beamtenbefolbungen, über bie Normen von Unftellung und 
Venſionirung bon Stantädienern, welche Gegenfäge gleihmäßig bas Arons 
recht der Ernennung und Ausftattung von Beamten, wie das conftitutionelle 
Hecht der Vollövertretung in Gewährung der Belbmittel berühren — biele 
Gegenſätze, follten fie nicht ebenfalls auf dem Wege der Verfländigung, 
des Compromiſſes, auszugleichen und bamit ein Weg zu Öffnen fein um 
aus der immer wieberlehrenden, gebäffigen, unfruchtbaren Debatte wegen 
der Beamtegzahl und Beſoldung herauszulommen ? 

Wir glauben: Ja! Wenn man ernftlih will, läßt ſich aud hier 
eine Trandastion finden durch welde beiden Theilen ihr Recht verbleibt, 
und durch welche bie Bubgetverhanblungen für bie Zufunft nicht nur ver 
ſentlich erleichtert, fonbern auch erheblich verfürgt werben würden, Vom 
abfiracten Standpunlt aus läßt ſich allerdings gegen die Forderung 
nichts einwenden daß Zahl und Befoldung ber Beamten gefeglich normirt 
werden folle; ala nothtoenbig jebod Tann man dieß nicht erlennen, und 
über das Nothwendige wird man bei Neufhaffung von Dingen nicht bins 
ausgeben dürfen bie wenigſtens in Bayern nicht exiſtiren. (Selbft bie 
Gerichteverfaſſungegeſehe von 1850 und 1861 ſprechen nur von ber „er 
forberlichen Zahl von Räthen an den @erichtäböfen). Wir halten def 
halb ben Berfuch welchen bie zweite Kammer ſchon öfter gemacht bat, in 
der Form der Bubgetfeftftelung zu dem Hecht biefer geſetzlichen Normis 
zung ju gelangen, für einen verfehlten und unfruchtbaren, und wir wür⸗ 
den als erſte Bedingung bed anzuftrebenden Compromiſſes anfehen ba 
tie Kammer auf bie Wiederholung folder Verſuche ein: für allemaljvers 
zichte. Dan muß vielmehr bavon ausgeben — und auf ein anderes wird 
neh unfern Dafürbalten die Staatäregierung auch nicht eingehen löns 
nen — daß bad Hecht bed Königs zur Drganifation ber Aemler und Stel: 
len unangetaftet erhalten bleibe. Aber wir find zugleich der Anſicht daß 
bie Regierung feit Jahren biefes Recht mißverftanden, und babei weſent⸗ 
li über basfelbe hinaus» und in das Bubgetrecht der Kammern hinein» 
gegriffen babe — und bas foll von nun an aufhören, 

Es ift beftimmt aus geſprochenes bayeriſches Recht daß die Aemter, die 
Zahl der Beamten und deren Gehalte auf dem Wege loniglicher Organi⸗ 
tationdberorbnung geregelt werden follen, d. h. nicht durch Reſctipte ober 
Deerete welche für einzelne Fälle ergehen, fondern durch Edicte bie ala 
allgemein gültig erlaflen, und die borber der Berathung des Staatsraths 
unterflelt terben müflen. Diele Ebicte find zum Theil wenigfiens auch 
erlaffen, aber fie werben nicht eingehalten; man vergleiche nur; DB. die 
Zahl der Häthe in den einzelnen Minifterien, wie fie in den betreffenden 
Drganifationdverorbnungen feftgejegt ift, mit ben effectiven Bablen bie im 
neuen Staats handbuch ſtehen. 

Ebenſo in Unorbnung gerathen iſt das Veſolbungsweſen. Bon einer 
feſten Norm läßt ſich offenbar nicht mehr Sprechen, wenn in dem einen 
Miniſterium Näthe mit 4000 fL, in bem anbern ſolche mit 2000 fl. Gehalt 
fi befinden, wenn Beamte niedern Rangs mehr Gehalt beziehen als an ⸗ 
dere bie im Rang höher fichen u. dgl. Man Fann biegegen nicht einwen ⸗ 
den: da und bort fei bie Arbeit, bort und da feien bie Bebürfniffe größer 
geworben, und bie chedem feſtgeſetzte Beamtengahl, bie in frühern Jahren 
normirten Gehalte genügten nicht meht. Wäre bie ber Fall — obwohl 
ganz gewiß es nicht durchweg richtig ift — fo möge man neue Drganijas 
tionsserorbnungen erlafien; aber jolange bie alten beſtehen, müfien fie 
unverbrüchlic eingehalten werben, und gerabe die Regierung jollte hierin 
mit dem guten Beifpiel vorangeben. Nun jagt freilich das Staatöbiener 
ebiet, bie 9, Berfafungsbeilage, es nit mit ausbrüdlihen Worten daß 


Status und mit ben normalmäßigen Behalten angejtellt find die Yrag« 
matifhen Rechte erlangen; allein der Sinn und bie Abſicht des Geſehes 
if dieß allerdings, und muß es fein, weil fonft der Weg zum Abſurden 
offenftünde, was bem Befegeber doch nicht imputirt werben darf. 

Die unmittelbare Gonfequenz würde alio dahin führen bie begeichnete 
Intention bed Geleges au beutlih zum Ausbrud zu bringen, folglich 
bem Staatöbienerebict einen entfprechenden Veiſahz hinzuzufügen. Allein 
wir halten ſolch ein bebeutendes Legiälatives Borgeben, wie bie Abande ⸗ 
rung einer Berfaffungsbeftimmung doch ift, nicht einmal für nöthig um 
den Conflict zu befeitigen. Wir meinen: 08 würde für bas praftilche Bes 
bärfniß genügen wenn Regierung und Kammern fih dahin verftändigen 
würden daß die erftere zuficherte: es folle fortan kein Beamter angeflellt 
und lein Gehalt ausgetworfen werben ber nicht organifationsmäßig nor: 
mirt ift; die letztere aber erklärte: es folle fortan der Bebarf für die hie⸗ 
nad nöthigen Befolbungen unbeanftanbet bem Budget zu Grunde gelegt 
werben, 

Mir willen recht gut daß auch damit ein fefte, unerfchütterlihe Grund⸗ 
lage nicht geſchaffen würde, aber im conftitutionellen Leben bebarf es nicht 
allemal einer folden; drohende Gonflicte find ſtets auf bem Wege praltis 
tiſchet und ftillfchtweigender Compromiſſe befeitigt worden. Wir find ber 
Ueberzeugung daß das Recht ber Beammtenernennung unb ber Gehaltsbe⸗ 
flimmung als ein unveräuferliche3 Krontecht gewahrt werben müfle, allein 
wenn e8 in ber Form bie wir bezeichneten ausgeübt wird, gibt es ſicher⸗ 
lich zu irgendwelcher Bejorgnib Leinen Anlaß. Freilich, folange jeder 
Minifter in jedem einzelnen all nur einen Antrag ftellt auf Schaffung 
dieſes oder jenes Poftens, auf Ernennung dieſes ober jenes Beamten über 
bem Status, geht man leicht an das geringfügige Geſchäft; bis aber das 
Gefammtminifterium und der Stantdrath eine einmal beftehende Organi⸗ 
fationdverorbnung abändern, muß fchon ein dringendes Bedürfniß dvorlies 
gen — und barauf könnten die Rammern wohl es anlommen laflen ! 


Aus ber Türkei, 

£ Vera, 24 Juni. Die Feſte welde aus Anlaß ber Beſchneidung 
bes Prinzen Zufjuf Igeddin, feines Brubers Mahmud Dſchellaleddin, 
Saladin Efiendi (Sohn des Thronfolgers) und dreier andern Prinzen aus 
der laiſerl. Familie am 20 Juni begonnen haben, werben im gangen uns 
gefähr 14 Tage dauern. Die Operationen werden natürlich nur von türli⸗ 
ſchen Herzten vorgenommen; Marko Paſcha, der chriſtliche Leibarzt des 
Sultans, bleibt der ganzen Ceremonie fern, und fo lommt es daß ſogar 
in ben Blättern bie Rebe bon ſeiner Abſehung gieng, was jedoch widerlegt 
wurde, Fünfzig andere turliſche Chirurgen operiren während biefer Tage 
gegen 16,000 Anaben, weldje das Alter bon 8-12 Jahren erreicht haben, 
und num auf Koften bes Sultans die Geremonie durchmachen. Die Fe 
ligleiten haben nicht den Umfang wie diejenigen unter Abbul-Mebidib 
im Jahre 1848, da gegenwärtig bie Finanzen 68 nicht geſtatten. Gleich⸗ 
tobi fehlse es auch dießmal nicht an Glanz. Die Geremonie fand im Par 
lais fatt, in Gegenwart des Großweſſiers und anderer Würbenträger, bie 
dem Gebrauche nach Loftbare Befchente ſowohl den Dperirten als aud ben 
Herzten machen müſſen; man fagt daß ber Großwefjier für 2000 Pf, St. 
geſchenlt habe. Kadri Paſcha erhielt ald Honorar für bie Befchneibung ber 
Prinzen 15,000 Pf. St. (90,000 Thle.), die übrigen Aerzte erhalten im 
Verhaͤltniß bis zu 200 Pf. St. (1200 Thlr.) herunter, Somohl im Palais 
als in der Gaferne von Gumüſchſu, welche für die andern 16,000 Knaben 
hergerichtet ift, finden Tag und Nacht mannichfache Schaufpiele ftatt: 
Poſſenreißer und Tafhenfpieler wechſeln mit theatralifchen Vorftellungen 
und Muſik ab. Des Abends ift ber ganze Bosporus beleuchtet, unb ouf 
feiner untern Hälfte werben zahlreiche Feuerwerle abgebrannt. Die Gas 
ferne von Bümüfhfu nimmt täglich 150 Anaben auf, welche dajelbit einen 
Tag verpflegt werden, und beim Austritt 1 Bf. St. nebft einem volftän- 
digen Anzuge zum Geſchenk erhalten. 

Wahrend es in ber vorigen Woche hieß: mitRüdficht auf die großeBeuerd« 
brunft würden bie Feſte jehr befchränft fein, hat man jet im der Prefleerllärt 
daß man auf bad urfprüngliche Programm zurüdgelommen fei, da hiedurch 
ber traurigen Bevölferung eine Zerftreuung und dem Handelund ber Indu 
firie, wegen ber zahlreichen Geſchente, eine namhafte Unterftügung zutheil 
werde, Das Gejammtcomits zur Unterftühung ber Abgebrannten hat bis 
geftern 37,600 Bf. St. (ungefähr 240,000 Tple.) zufammengebradt, und 
mit ber Bertbeilung begonnen. Für bie deutſche Golonie fährt das „Zeus 
tonia“Comite fort in zwedmäßigfter Art zu Jorgen, unb der norbdeutiche 
Geſandte, Graf Reyjerlingt, ift unermüblich theils durch birerte Anregung, 
theils durch feinen diplomatiſchen Einfluß für die unglüdlichen Deuiſchen 
zu forgen; in feinem eigenen Palais ftellte ex ber Dialoniffew Kinderſchule 
ein paflendes Local zur Berfügung. Der deutſche Wohlthätigleitsberein 
hat bereits wieber ein Schönes Steinhaus für feine Zweier gemietet. In 
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ber englifchen Preſſe bat fich eine lebhafte Discuffion über ben Branb bes 
englischen Palais entjponnen; man kann aus berfelben nur das entneh⸗ 
men was auch durch ben einfachen Augenſchein beftätigt wird, daß biefes 
Gebäude, welches mitten in einem von hohen Mauern umgebenen Gatten, 
mit 100 Schritt Abftand, fleht, und nur bon zwei Seiten bedroht ivar, 
Tebiglich ein Opfer fräflicher Fabrläffigleit und Feigheit geworben, zumal 
wenn man in Betracht zieht daß ſogar Holzgebäude und andere leicht 
gebaute Steinbäufer, wie das italienische Grfanbiichaftähötel, mitten in 
der größten Gluth unverfehrt geblieben find. In einzelnen griechiſchen 
Quartieren, wo alberne Pfaffen die Armenier beabfihtigter Brandlegung 
beſchuldigten, fanden Urmenier-Hehen flatt, was für bie griechiſche Gultur 
charalteriſtiſch ift. Dem Staatöratb liegt jeht ber Entwurf zur Drganifas 
tiom einer Feuerwehr vor; man will auch twirfliche Feuerfprigen anſchaf⸗ 
fen, da der Sultan fi ber bisherigen lindlich naiven Einrichtungen zu 
Ihämen beginnt. Ein Plan zur Reconftruction von Pera ift auch bereits 
außgenzbeitet, muß aber erft den ganzen ſchwerfälligen Inftanzenzug 
durchmachen. 

Faſt ſaͤmmtliche Arbeiten ruhen jetzt, ba bie Beſchneidungbfeierlich⸗ 
keiten alle Intereſſen in Anſpruch nehmen. Am meiſten Veachtung ver 
dient der Plan Muſtapha Fazhl Paſcha's auch bie Pforte des Scheichül- 
Itlam zu fließen. Der Großweſſier, welcher die Nothwendigleit den 
türfifhen Staat aus feiner tbeofratifchen Verfaffung zu befreien zugab, 
meinte allerdings daß „es noch nit an ber Zeit jei;“ aber bie feite Ab⸗ 
ficht das Gorps bet Ulema und ihren Chef, den Sheidül-Jslam, unſchäd ⸗ 
lich zu machen, hat er. Der aus dem Roran und ber Trabition zufammen» 
geftellte Civilcoder, das Werk Dſchevdet Pafdıa’s, ift bereit in aller Stille 
begraben worden, ba er ſchon wegen feiner felbft den gelehrteften Mollahs 
unverfläntlichen Sprade fi) ald unbraudbar herautgeftellt. 

Die Unterhandblungen mit ber Gurie in Rom, in Bezug auf bas Recht 
des Sultans die Chefs der fatholifchen Gemeinden im ber Türkei gu bes 
ftätigen, finb wieder aufgenommen worden, und es ſcheint ala ob Rom 
feinen Widerftand gegen das Beſtätigungsrecht aufgegeben babe. Die 
Hartnädigfeit Aali Pafcha’s und feine Drohung Mon]. Haſſan den In 
beftitursBerat wieder zu entziehen, haben im Vatican ihre Wirkung nicht 
verfehlt. Ein Schreiben des Papſtes an die katholifchen Atmenier, welches 
in dem üblichen väterlichen Tone den ungehorfamen Kindern mit ben 
äußerfien Kirchenſtrafen brobt, wurde dor wenigen Tagen in den Kirchen 
verleſen. Sonft ift der Conflict auf feinem alten Standpunkte geblieben, 

Auf der Strede ziwifchen ben fieben Thürmen und Kütſchul Tfchelmedje 
baben die Eifenbahn:Arbeiten begonnen, und werden wobl bis Ende des 
Sabre vollendet fein. Da bie neue Linie nur für ein Beleife ift, fo wird 
bie alte van der Elſt'ſche für zwei Geleife beftimmte redueirt; nur für die 
Brüden und Biäpuele werben die Arbeiten mit Nüdfiht auf ein zweitss 
Geleife unternommen Sadyl Paſcha gibt ſich Tebr viel Mühe die Eiſen⸗ 
bahnactien aud an der biefigen Börfe zur Cotirung zu bringen. 

Mehemed Tewfil Paſcha, der ägyptiſche Erbprinz, at feine europäi« 
ſche Reife noch vor bem Beginn ber Beſchneidungkceremonie angelreten, 
und hofft für den fehr kühlen Empfang am Bosporus auf eine reichliche 
Entfhädigung in Europa*). Aus der beabfihtigten Vermäblung mit 
Nazli Hanum wird nichts; Muſtapha Fazyl Paſcha, befien Stern täglich 
im Steigen begriffen, hat bie Sröffnungen in diefem Sinne nit erwie⸗ 
bert, und wirb fi, hüten burd eine Verſchwägerung mit Ismail Paſcha 
höhern Orts Verdacht zu erregen. Der Verſuch Abram Bey's, des vice: 
Iöniglihen Bankiers, die auf 4 Millionen fi belaufenden jForberurigen 
Halim Paſcha's für 200,000 Pf. St. und freie Rückleht nach Aeghpten auf 
zutaufen, ift gründlich mißlungen. 

Aus Janina wird telegraphifch gemeltet daß. „Dant den energiſchen 
Mafregeln der Behörden,” die helleniſchen Briganten feine Zuflucht mehr 
auf türliſchem Gebiete finden. Die beiven Räuber Dimitri Manbola und 
Ala Vaſſil feien in der Nähe von Arta gefangen worden; das Verhalten 
der Dorfbemohner fei jo muflerhaft als möglih u. ſ. w. Das Bilajet: 
Blatt von Albanien, „Danina,” glaubt bie Berichte aus Athen über die 
Unterbrüdung bed Räuberwelens in Nlarnanien in Abrede flellen zu Lönnen. 
Einige griechiſche Räuber hätten allerdings in Ztalien Zuflucht gefunden; 
was aber bon ihnen auf türliſches Gebiet geflüchtet, fei bereits tobt, Truß 
der Atheniſchen Telegramme erfreuen ſich Die griechiſchen Räuber in Aları 
nanien nod immer ber ſchönen Gebirgsluft. Vor wenigen Tagen feien 
die griechiſchen Truppen mit ber Bande bed Spano bei Baberabjif zuſam⸗ 
mengeftoßen, follen aber nur einen Verwundeten gefangen genommen baben. 
Ebenſo verhalte es fich mit ben andern Gefechten an ber nördlichen Bränge 
des Königreichs. Auch der „Leoant Herald“ brachte legihin einen Brief 
aus Morea, welcher in derſelben Weile dad angebliche Verſchwinden der 
Räuberbanben aus dem Peloponnes in Abrebe ftellt. 

) Munerweile in er belammtlich durch feinen Bater zurlidbermfen worben um 
mährenb tefien Reiſe mach Konftanıimopel vie Regeütſchaft zu führen. D.®. 


Der „Bebra” (aus Bagdad) meldet dah ber perſiſche Brängemmiflär 
Muhib Ali Shan, ohne ſich von der Sommiffion zu beurlauben, plotzlich 
nad Berfien fi entfernt habe. Der Beriık von Gharbie, deſſen Befit ter 
Pforte nie fireitig gemacht worden, wird jeßt auf Anreizung von Teheran 
aus bon perfiihen Nomaben befländig angegriffen, und die Pforte bat 
deßhalb zwei fliegende Golonnen organifirt um bie Eindringlinge zu ver 
treiben. 

Der „Suria“ zufolge haben bie Anfarie von Dicibla fih unterwor 
fen, ihre Waffen abgeliefert, und ſich bereit erklärt die rädftändigen Steuern 
zu zahlen und eine doppelte Anzahl von Rerruten zu ſtellen. Raſchid 
Vaſcha war nad Latalie zurüdgelehrt, und hat es bem Untercommanbeur 
Veſſi Paſcha überlaffen die noch im Stande der Rebellion befindlichen 
Kelbies zu untertverfen. ! 





Dapern. 1 München, 30 Junl. (49. dffentlihe Sipung ber 
Kammer der Abgeordneten.) Mög. Mabr verliedt die bereitd erwähne 
Interpellation beyaglich ber Arhatiung von Niſſienen durch Jeſuiten, worauf 
ver Zuftigminifier erwiebert: in der Interpellation ſei der Regierung ein 
ſdweret Borwurf gemacht, der der Parteilileit; fie habe ein hohes Interefie 
dabei Dad Land von ber Grundloſigleit derjelben gm übergeugen. Ba diefem 
Zwrd müfe er eine eingehende Antwort auf die Anfrage des Interpellanten 
vorbereiten; in den nachſten Tagen bieh zu un fei ihm aber unmdglib, da 
die Berathung der MooocatemOrdmung in der Kammer und die daran fich ſchlie⸗ 
bende Beratung des Budgets des Eultusminifteriums im Ausſchuß ihn vol« 
auf in Anfprucd nehme, Gr bitte bebhalb die Hammer um Nachſicht bezüglich 
der Zeit wann er bie Antwort geben werbe, Hierauf murbe bie Debatte beylig- 
li ver Advecaten Ordnung fortgefegt. Abg. Winderl: Man rede immer da 
ven daß jept bie Advocatur frei werben Selle; eigentlich werde nur Das Mnvecats 
werben feel, bie Auelbung ber Arvecatur aber fei durch Ginführung bes Localis 
firungtprineips befhräntt worden, Redner warnt inbeh dapor dem einen Crperi⸗ 
ment bas man mit dem neuen Procch jept made ſogleich ein ymeited, Die Frei⸗ 
aebung ber Aveocatur, beijufßgen; man iolle damit doch mindeften® noch einige 
Yabre warten, bis man über das erftere ®rfahrungen gefammelt babe, un bittet 
die Rammer ſowobl die aänzliche als Die iheilweiſe Freigebung der Advoeatur ab» 
zulehnen. Huch Abg Grabner empfiehlt; man möge es bei dem biöderigen 
einem rer bemwenven laflen. Abg Wiesnet gibt zu daß die Freigebung 
ber Anmaltikaft ihre Bortbeile habe, aber birfelben feien mehr ivealer Natur, 
während die Nachtheile jebr renliftiich freien und ſchwer ind Gewicht fallen; dahin 
rechret er namentlich die Ueberfluthung der größeren Städte mit alten und jur 
gen Advecaten, bie doch alle Ichen mollien, dieß lünnten fie aber nur auf Koſten 
bes Dolls; Das Hintertreiben der Vergleiche, das Frifverlängerungsumwelen, 
das Vetſchleppen der Brecıfie werde dann erfi recht arg werden. Gegen bie Fret 
arbung der eigentlichen Mooocatur aber, mie fie der Regierungkentwurf gemäbrt, 
bat Redner nichts einzumenden, va fie überall befiebe mo ber bannoverilche Pro 
ceb oder ein dleſem nadıgebilerter gilt. Dr. Schüttinger verwahrt ſich vos 
gesen als ob er pro domo fprede. Wenn er von der Imrdmäßigfrit der Frei 
geburg ebenfo Gberzrugt wate wie voa dem Gegentheil, würbe er auch für Kreis 
gebung flimmen, Die Freigedurg werde zunächſtt bie Tithrigleit umd Me Ohren» 
bafıigteit des Standes gefährden, und dem rechtſuchenden Volle mehr Nachthelle 
als Vortheile bringen, Ym der Pfalz, wo fih ber meue Proceh feit zwei Men: 
ihemaltern eingelebt babe, feien bie Gerichte gegem die Frelgebung. Auch ter 
oderſte Gerichtsdef fei dagegen, umd im andern Haufe fri Reiche rath v. Han 
benihmied, nachdem er mit kalter Objeniohät Die Sad e geprüft, yu dem 
Soluſſe gelommen dah die Freigebung kein Berürfnik und nicht zwedmäfig fei. 
Er Irhe im der Concurren, bloß eine Schäpigung der Rechtepflege. Dat 
die Adoecatur ein Gewerbe ſei, dagegen derwahre er fich und feine Standes ⸗ 
genoſſen feierlihit, Was der Apooca bezahlt erhalte fei nicht ein Kaufpreis, 
ſondern Ehrenfeld, Honorar. Der Advecat jet der Vermittler zieifhen der rechts 
ſachenden Partei und bewm Richter, uno die materielle Stellung des Mooocaten 
ſichere die Rechtspflege. Die Freigebung fei ein Erperiment weiches wohl zu er 
mägen ſei. Der Referent bemerkt daß der oberfte Gerichtebof bloß mit 4 gegen 
3 Stimmen gegen bie Freigebung ſich autaelproden bat. Dr, Frantenbur 
ger ſtaunt baf auf Der andern Seite bes Hauſes bereits fünf Mitglieder gegen 
bie Freigebung fih ausgelproben haben, nasdem doch bie ganye Briff: jener 
Partei, mit ver „Hugsb. Poſtzeitung“ an ber Spipe, für die Freigeburg ar 
Ihwärmt und der Kortihrittepartei den Votwurf gemade babe: ſie führe vi: 
Sreigebung nur im Munde. wolle fie aber nicht. Er felbft fei für die Freigebuns, 
und pwar nicht erſt feit den wenigen Jabten der Hyltation, ſondern ſeudem er 
überhaupt ein Verftänpnih von der Aooocatur babe. Seine 17jährige Cıfite 
zung habe ipm bemwiejen daß bie Freigebung, wenn aud kein abfolutes Bivdcıs 
nif, (0 doch moblihätig für die Redtöpflege ſei. Was das Butichten bes eber- 
ften Gerttahofs anlange, fo balte er e# für feine Aufgabe dir Uarichtietet 
besielben nachpuweiſen. Nah bdiefem Gutabten wäre der Monocatenitand io 
cottupt, bahı es eime Schande frei ihm anzugebören. Mibftänve gebe ch überall 
in der Sache und im den Perionen, allein tiefe Mikhände ſelen, wenn aub 
wicht die mothwendige, fo doch die natütliche Folge bes biederigen Cioilpro 
ceſſes. Den Bewels liefere er Damit daß vie nämlihen Müſtaude auch bri 
den Berichten befländen, namentlich der Uebelſtand der Brockonmlännerun,, 
denn nidt blok Monate, oft über eia Jadt ſelen pie At en beiden Gerichte dd fen und 
dem oberſten Derihtähofe gelegen, und taz einyige Eorrectia ſei die Deflenaligtiu 
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bed Berfahrens, melde jeboch mit ber Freigebung ber Advocatur nichts gu ihn 
babe. Wenn man das Goncipiententhbum angeführt babe, fo erinnere er an tie 
Prokticanten» und Mecefüiften Wirthichaft bei den Gerichten, Diefe Miffänd: 
feien eben im engften Zufammenkang mit der Precefgeleggebung. Wenn man 
daden fprebe daß der Advecatenſtand nicht in ver gehörigen Achtung geftanden 
babe, fofei Das nur zum Theil wahr, und die Schuld liege weniger an 
dem Stand als vielmehr an ber ſchlechten Organifation, Dem Upoocatenverein 
fei mie eine Unterflügung von Seite ber Juftigverwaltung yutheil aeworden, und 
in der Diicirfinarorbuung fei nur von Strafandrehungen und Pflichten, nit 
gends von Nechten bie Rede. Es babe eine Zeit gegeben mo bie Yuftiguers 
waltung und der oberfte Gerichtsbef alles thaten um bie Adtung ver Addecaten 
gu untergraben, Ob die Adrotaten und Comeipienten einen Boriheil baben, 
fet nicht zu unteriuchen, die einzige Frage fei Die: ob mit dem Intereſſe ver 
Rectöpflege vie Freigebungvereinbarjei. Zunächitfei gu bedenlen daß nicht von 
einer jdrantenlofen, fordern nur vomeiner beichränkten frreigebung die Rebe ſei, 
und tab nur bie Anftellung fallen ſolle, nicht aber bie Verbedingungen. Das 
pmterefle ver Rechtepflege werde dadurch gewahrt baf dem Rechtſuchenden ber 
gröhte Schup gewährt werde, Daß die Freigebung ein Hinderniß hieran ſei habe 
niemand bemieien, Gr gehöre zu denen die auch Ben Anwalts zwang bejeitigt 
wiſſen wollen, und wer ven Gedanlen faſſen fonnte dab man einen Adrocaten 
micht brauche bei Brocefien bis gu 150 fl. und bei Hanbeldfaten, der babe den 
Stanbpuntt verlaflen dab ver Anmaltsjwang methmenbig fei bei Eollegialges 
richten, Wenn mar auf bie Pfalz verweile, fo müfle er daran erinnern daß man 
ſich doch aud in vielen andern Dingen mit gerne der Pfaly arcommodire, und 
felbft im der Pfalz könne man von keiner Pragid reden, da man bort bis jept 
auch bloß die gebundene Advocalut habe, Den vielbelobten Inftinionen ber 
Pfalz verbante man aud; die Beibehaltung ber Gtaatsanmwaltfhait und bie 
Localiſitung der Apvocaten, was gewiß aud) die Herren Schüttinger, Wiesnet 
und Winderl nicht wollen, Bezüglich der Erfahrung verweife er auf Oeſterreich, 
Baden und Württemberg, wo man bie freie Advecatur bereit3 babe, und auf 
Norddeutſchland, mo fie mächftend zu erwarten fiehe, Gr hätte gewuͤnſcht daß 
and in diefem Punkte Vahern ſich nicht auf den Jſolirſchemel ftelle, nachdem 
dech unlängft bei ver Berathung über die Abſchaffung ber Todeeſtraſe der 
Juftigminifter das Beilpiel ber großen Länder angezogen, und erllärt habe: 
Sahern könne nicht ifolirt vorgeben! „Im Norddeutſchland kommt in ber nädh 
ften Zeit die Freigebung gu Stande, und in einem Jahr werben wir fie vielleicht 
annehmen mülen!* Als ipecielle Gründe für die Freigebung der Advecatur 
führt Nenner an: 1) die Noibmenvigfeit baß der Advecat wnabhängig genug 
fei um unerihroden and gegen Negierung und Staatebehörben feine Elienten 
gu veriheibigen; mer aber lange um Anftellung juppliciren müfle, und während 
diefer Zeit futchtſam fi) beugen lerne, der leide damit für die ganze Lebenegelt 
am Charakter Schaden, 2) Das Berärfnib des rechlſuchenden Publilums werde 
beſſet gewahrt bei der Freigabe, da die Negierung bed nicht im Stande ſei es 
in feinen wechſelnden Bhafen ſtets richtig zu erlennen, ſelbſt wen fie ſich nicht 
einmal von Nebenrüdfichten leiten Iafie, 3) Was die Siherung bes Rabrungs: 
ftandes bitreffe, jo werde jeber ſich wehl jelbit am beiten vorſehen mo er ſich 
jaglich nieverlafien fünne. 4) Gerade mit dem neuen Brocek werben viele der 
Grfahren der fjreigebung von denen man träume wegſallen — Gefahren die unter 
dem alten Verfahren allerdings zu bejorgen waren. Gerade bebbalb fei jept der 
Leispunkt zur Freigebung. Die Selbitvifciplin des Adrocatenflandes und bas 
öffentliche Verfahren jeien das befte Remepium gegen jene Gefahren, 5) Wenn 
man ſich, unter Hinweifung auf das Localifirungsprincip, auf Heinere Bezirkäger 
richte beruft, jo glaube er: es würden won ver Heberzahl berlboccaten, die man 
ja in den grofen Stätten befürchte, ſteis recht gern einige beriin überfiebeln, 
wenn fie nur halbwegs leben Tannen; nötbigenfals fönne man ja ein Lüchs 
lein ind Zocalifirungsprincip maden, und das beireffende Mppellgericht ers 
mädtigen audnahmäweile Anwälte von benachbarten Bezirkägericten dort zur 
Parteivertretung zuzulaften. Stlieblid lommt Retner auf die neuliche Aeußetung 
des Yuftigminifterd beireſfs der Sorte von Anwälten die dem Juden folert 
beim Gintritt ind Fimmmer die Deſe präfentiren, und fpricht die Uebetzeugung 
aus, ber Minifier habe die Angehörigen des ifraelitifchen Glaubens damit nicht 
verlegen woßen, fonberm es ſei ihm nur raſch ver Ausdruck entſchlüpft. Der 
Jußizminiiter beflätigt ba, und fügt bei: Dr. Frantenburger als fein Lands · 
mann werke am beiten wiſſen welde Art von Advocalen, bie ſich in Unterfranten 
fehr unangenehm breit maden, er damit gemeint, zubem werde gerade Dr. 
Branfenbarger aus mehrfachen Unterredungen mit üben wiſſen daß ihm Gehäffig- 
keit gegen bie Jiracliten gan fern liege, Wenn ibn Dr. Srantenburger an 
feine Heuperung bei der Debatte über die Tobesftrafe erinnert habe, fo entgegne 
er baf ed doit um eine große Culturfrage ſich banvelte, worin allerdings eim 
Heinerer Staat nit von ben ihn umgebenden gröheren ſich ler ſagen Lönne; anı 
ber bei Fragen von geringerer Tragweite, worin füglic jeder Staat nach feinem 
ſpeciellen Inierefie vorgehen lönre. Auch der „abgefhabte Frad* fei ihm vor 
gehalten werben, und doch fei jene Neuberung ihm nur bush Wohlwellen für 
den Atvdeatenſtand eingegeben worden, ben er bavor bemahren möchte daß 
Mitglieder deeſelben es nit über einen Ihäbigen Frod hinaus bringen könnten; 
und gemiß fei die Umabhängigteit am beiten gefihert durch geficherte materielle 
Lage. Ftanlenburgers Austanfıswmiltel bezuglich Dardlöderung bes Localifis 
sungeprincips jei geradepu ungebeuerlih. Wenn man endlich auf frühere vers 
alteie Berorbnungen purüdgegrifien habe, welche beſchwerend wirkten, fo fri &# 
bamit eben vorber, und in Felge des newen Pıoceficd wohl für immer vorbei, 
Dr. Säleid bemerkt: tab vor und nad ber Wahl in ber patriotifken Preffe 
für Freigebung ber Arvccatur plaibirt werden fei, dab aber die Areigebung 
keinen integrirenpen Theil des Bırgramms ber patrierischen Partei bilte. Vie 


beiden folgenden Rednet, Abgg. Eroifjant und Her), vermochten die Hufmerf: 
!amteit der Zuhörer nicht ne recht zu feſſeln, vie Bänke leerten fih mehr un» 
mebr, urd tie Unruhe und Gomverfation im Saal murde mitunter derart, daß 
die Redner nicht wohl zu verkieben waren. Beide foraden fh für Freigebunz 
der Apvocatur aus, Huf Antrag des Abg. Thomak wurbe ſodann ber Schluß 
der allgemeinen Drbatte mit geringer Mehrheit beicloffen. Rädfte Sihung 


en, 

" Augöburg, 30 Juni. Wir werben um Nufnabme nadfteheuber 
Berichtigung erſucht: 

‚Die Correipondens d, d. Köln, 20 d,, in Nr, 174 des Hauptblattes vom 

23 d. nennt neben ben Namen Reiheniperger, Windthorſt und Mallindrodt 
aanz irrigermeile auch mod bie ber HH. Fürft Radziwill und Graf Bocholz. 
Wenn ber Hr. Correivendent die thatſachlich richtige Mittheilung ver „Rölm. 
Molksgeitung” vom 18 d. außerdem mit der „Behauptung begleitet: daß wir 
„in Wirklikeit durchaus nicht lediglich auf dem Opportunitätsfianppunkt ftehen, * 
fo glaube ich ſolchem Gommentar meinerfeitd mit der offenen Bemerkung bes 
gegnen gu müflen: daß bie Loſung ber tbeologifhen Frane viel tiefer greift 
alt mein befheidenes tbeologiides und lirchengeſchichtliches Willen reicht, dab 
ih aber von meinem fatbolifhen Standpunkt aus ſtets bereit war umb 
bin alle dozmatiſchen Aus ſoruche des öfumenishen Cencils ald Husiprüde des 
unfehlbaren Ledramts gläubig anzuerkennen und zu ehren, Mittenbeim, 27 Junt 
1870. 9.0, Rallindrodt, Mitglied des norddeuiſchen Reichstags und des 
preuhiihen Landtags. 

Gleichzeilig mit borflehenber Etllärung geben uns folgende Beilen 
zur Veröffentlichung zu: 

Im Auftrag meines zu Godeöberg weilenden Baters, Fürften Boguslav 
Radzimill, erlläre ik: baß derſelbe bei dem lürzlich in ver „Ulg. Big.” ere 
mähnten Schreiben ber HH. Reihenfperger, Mallindtodt und Mindtborft in 
feiner Weiſe betpeiligt if. Berlin, 28 Juni 1870. Gomund Prinz Radzi 
will, Caplan,“ 

Angeſichts diefer beiben Zuſchriften Tönnen wir nur bebauern daß 
wir burch bie mit je berausforbernder Beftimmthrit auftretenden Ans 
gaben unfered Hrn. eEorrefpondenten und verleiten ließen eine Anges 
legenheit zur Sprache zu bringen, beren rein privater Charakter ſich ber 
Deffentlihleit entzieht, und der man in ben näher davon berührten Rreifen 
eine kirchlich⸗ poliliſche Tragweite beizumeflen fcheint, die ihr offenbar 

nicht zulemmt. D. Red. d. Allg. Big. 

Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 30 Juni, Der Rronpriny bat 
fih Heute nach Breslau begeben um bort ben Raifer von Rußland auf feiner 
Durdreife von Dresten nad Warſchau zu begrüßen. — Der Geh. Les 
gationsrath v. Keubell, dem befanntlich bie Bearbeitung ber Perfonalien 
ded auswärtigen Amtes obliegt, ift von feinem Urlaub geftern bicher 
zurüdgelebrt. Gleichzeitig hat fi der Zegationsrath Lothar Bucher, ber 
augenblidlich unter ben Vertrauensperfonen bes Bundeslanzlers ben erften 
Plat einnehmen foll, nach Varzin begeben, um lezterem angeblidy bei der 
Beeinfluffung ber bevorftehenden Wahlen bülfreihe Hand zu Ieiften. Daß 
die Regierung fi} ganz den Gonfervativen in bie Arıne geworfen hat, ſtellt 
der geftiige, dad Herrenhaus verherrlichende, Artitel der „Prov.:Gore.” 
außer Zweifel. Allerdings hat bas Negierungsorgan in manchem Recht 
was es zur Abwehr ber von liberaler Seite gegen biefe Körperſchaft er 
hobenen Vorwürfe jagt. Aber es trägt denn doch mit gar zu bieten Farben 


auf, wenn es auf Roften der Liberalen die Opferwilligleit unferer Ultras ' 


berauöftreicht, und fi in ber Behauptung gefällt: daß das Zuſtandekom ⸗ 
men ber nüplihen Geſetze im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstag durch⸗ 
weg nur durch Mebrheiten gefichert worden fei welche Überwiegend aus 
ben conſervatiben Fractionen, unter Bufritt einer verfchtwinbenben Anzahl 
pemäßigt Liberaler beftanden, während im Herrenhaufe faht alle jene 
Gef:ge ohne weientlihe Schwierigkeiten und größtentheils faft mit Eins 
ftimmigfeit angenommen tworben feien. Es würbe ein leichtes fein an ber 
Hand der ftenographifchen Protololle die Einfeitigleit und Unhaltbarkeit 
biefer Darftellung nachzuweiſen, bie um fo befrembenber erfcheint, als es 
noch in frifher Erinnerung fein bürfte welch flarlen Druds e8 bon Seiten 
des Bunbestanzlers bedurfte um im Herrenhaufe bei zahlreichen Belegen» 
heiten ben Wiberftand einer zähen Oppofitiongu brechen. Angefichts einer jo 
entſchiedenen Parteinahme für das reartionäre Herrenhaus ift allerbings 
für das Gelingen ber Reformarbeiten wenig ober gar feine Ausſicht vor 
handen. Die bedenllichſte Seite bieler plötzlichen Schwenlung in den Res 
gierungsarfihten liegt aber darin: daß das Volk baburd in dem Verdacht 
beftärkt werben muß ald ob die Regierung durchaus nicht gewillt fei fich im 
ber Dilitärfrage auf irgend ein Gompromif mit dem Reichätag eingulafien. 
Sonft wäre es wenigſtens ſchwer verfiändlich wie das minifteriele Organ es 
über ſich geteinnen fonnte ber feubalen Junferpartei zuliebe die großen Ber 
bienfte herabzuſe hen welche fich bie gemäßigt Liberalen Elemente, namentlich 
diejenigen aus ben neuen Probingen, um bie Gonfolidirung des feit 1866 ge 
Ichaffenen Rechts zuſtandes erworben haben. Eine fo bebenklihe Tatıik 
lann unmöglich ohne einen für ben gegenwärtigen Beftand der Dinge 
nachtheiligen Einfluß bleiben, wie ſchon die Gooperation ber Liberalen mıt 
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den Polen zeigt. Noch mehr bürften ſich bie Schtwierigleiten fürben Bundes · 
Lanzler häufen, wenn es ber latholiſchen Partei gelänge mit ben annäbernb 
ftarten Kräften wieder auf ben Plan zu treten über welche fie in der Man⸗ 
teuffel:Weftpbalen'ichen Periode zum Bortheil der liberalen Sache verfügte. 
— Für bie Abgebrannten in Konftantinopel baden unfere Börfen- Data 
dore 4605 Thlr. gezeichnet; ſonſt fließen bie Beiträge für jene Unglüd: 
Then bier jehr ſpaͤrlich. — Der wegen erneuerten Abbruds feines gegen 
den Papſt gerichteten Shmäbartifel® unter Anklage geftellte Redacteur 
des Börfen-Couriers ift vom Criminalgericht freigefprodhen worden, weil 
dieſes bei feiner erften Auffaſſung von der Unverfolgbarkeit jener Schmär 
bungen feithalten zu müflen glaubte, und weil es annahm baß der An« 
gellagte in dem guten Glauben gehandelt habe mit ber Freiſprechung 
höre audy die Beſchlagnahme auf. — Die Directoren der norddeuiſchen Le⸗ 
benöberfuherungsbanf, Martin und Graf Wartensleben, find gejtern 
ebenfalls freigeſprochen und fofort in Freiheit gefeht worben, weil die 
Geſchwornen in Bezug auf erfteren bie gewinnfüchtige Abſicht verneinten, 
und weil in Bezug auf den andern fidh keine Beweiſe dafür ergeben hat 
ten daß er um das Scheinmandver der gelichenen 200,000 Thlr, gewußt 
Habe. Leider aber bat man aus den Verhandlungen bie traurige Weber: 
zeugung geivinnen müflen daß es mit den meiften derartigen hier gegrüns 
beten Nctienunternehmungen nicht zum beften beftellt iR. 
iſch ungariſche Monarchie, 

Wien, 30 Juni. Heute finden in Wien, Graz und Brünn bie 
Wahlen der Großgrundbeſiher, in Oberöfterreich und Kärnten Die Wahlen 
in ben Gtübtebezirten flat. Bei der Wahl der nieberöfterreichifchen 
Großgrundbefiger find die laiferliche Familie ſowohl als bie einzelnen in 
diefem Rronlande begüterten Mitglieder berfelben, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme des Erzherzogẽ Sigiẽmund, durch Merilal:conferbative Bevollmädy 
tigte — ber Raifer durch den Grafen Kuefſtein, nicht durch den Fürſten 
Hohenlohe, twie geftern irrig gemeldet — vertreten. Die Chancen für bie 
diberale Partei — ſchreibt die „N. Fr. Pr. — ſtehen ſehr ſchlecht. Wenn 
der Hof und ein Theil des Rlofterllerus, auf welchen legtern man in folge 
ber geheimen Wahl große Hoffnungen fegt, nicht liberal geftimmt haben, 
To ift die Tiberale Partei unterlegen. Carbinal Raufcher ließ ſich vertre⸗ 
ten, Biſchof Fehler wählte nicht. Bei den Wahlen in Krain find zwei oft⸗ 
genannte Mitglieder des frühern Abgeorbnetenhaufes, Dr. Toman und 
Hofrath Klun, nicht wieber gewählt worden. — Cardinal Schwarzenberg 
wird am 2 Juli von Rom abreifen, und auf dem Rückweg längere Heit in 
Salzburg ſich aufhalten. Noch in den fegten Tagen ift ein Zujtimmungs: 
telegramm, des Inhalis daß nur Bott allein unfehlbar fei, mit den Un: 
terſchriften bon 800 Einwohnern der Stadt Neu⸗Vidſchow an ben genann⸗ 
sen Kirchenfürſten nah Nom abgegangen. — Nach officidſen Meldungen 
ſollen gleichzeitig mit der vom Kaifer genehmigten, aus unbelannten 
Gründen aber noch immer nicht publicirten Entlafjung bes (Frhrn. v. Wid⸗ 
mann und ber Ernennung Stremahrs zum Unterrichtöminifter bie HH 
Petrino und Holjgeiban, welche bisher nur „Leiter” ihrer Departements 
waren, nunmehr zu deren tirflichen Chefs, jener zum Aderbauminifter, 
diefer zum Finanzminifter ernannt werben. — Der acht Jahre alte Sohn 
bed berftorbenen Erbpringen v. Thurn und Taxis, befien Wormund ber 
Raifer von Oeſterreich (fein Oheim) ift, wurde biefer Tage in bie Erziehungs ⸗ 
anftalt ber PP. Jeſuiten zu Feidkirch in Vorarlberg gebracht. — Das Triefter 
Dberlanbesgericht annullirte den iandesgerichtlichen Beſchluß wegen Ab: 
weiſung ber Klage gegen den Redacteut Coglievina vom „Oſſervatore 
Trieflino,“ und ordnete bie Einleitung bed Unterſuchungsverſahrens gegen 
Ichteren an. 

T Wien, 30 Juni, Am nächſten Montag beginnt bie öffentliche 
Berbanblung bes Proceſſes genen bie berhafteten Arbeiterführer, und dürfte 
ein mehr als getwöhnliches Intereſſe in Anfpruch nehmen. Die Anlage — 
nicht weniger als drei Bogen ſtari — ftüht ſich theils auf bie im verihier 
denen Bolleverfammlungen gehaltenen Reben, theil$ auf den vollftändig 
Sonflatirten Zuſammenhang ber Wiener Arbeiterbewegung mit der aus 
bärtigen Action, ſpeciell der internationalen Affociation in der Schweij / 
teils endlich, und bas bürfte bie feffelnbfte Partie der Verhandlungen 
toerden, auf die Ausſagen einer Reihe von Zeugen, unter welchen in erfter 
Binie der Führer der Brünner Arbeiter (Nahlwaſſer) genannt wird, Was 
bas Gerücht Über ben Inhalt gerade biefer legten Zeugenausfage wiſſen 
toi, entbehrt vorläufig noch der Beglaubigung, ift indeh fo eigenthüm- 
licher Art, baß es mindeftens einfach herzeichnet zu werden berbient. Es 
fol den Zeugen ein bis in das Meinfte Detail ausgenrbeiteter Nevolutior 
alrungsplan mitgeteilt worden fein, welcher unter der militärifchen Leir 
tung „eines penfionirten Oberlieutenants“ vor allen Dingen bie Erftüc 
mung der Burg, um ſich der Perſon des Kaiſers zu bemächtigen, ins Auge 
gefaßt habe; es foll aber auch feine Ausfage eine „hochgeitete Perfon, 
die gegenwärtig mit einem Theil der Geſchäfte ber Hegierung betraut ift, 
“ompromittiren.” Das alles klingt num freilich fo abentewerlich, daß es 


gerathen fein wird bie Berbanblung ſelbſt abzuwarten; term man ſich 
aber an mande Umftänbe erinnert die zu ber Beit als bie Arbeiterbewegung 
am höchſten gieng faum beadtet wurden, fo wird man immerhin bie Mögr 
lichkeit zugeben müfjen daß überraſchende Auffhlüfe über den unmittels 
baren Zufammenbang ber forialen Frage mit getoiffen politiſchen Partei 
beftrebungen beborftehen Tönnten. 

N Trieft, 24 Juni. Der Progreffo-Berein bat ein Wablcomits 
gebiltet, in welchem abermals ber Er-Reichsraths-Deputirte Hermet bas 
große Wort führt, und diefer hat fein politifches Programm verfünbigt, 
An der Spige deöfelben flieht wieder die Wahrung der hiſtoriſchen Rechte 
der Stabt Trieft, welche immer an die große Glode gehängt, aber nie in 
greiſbarer Weiſe präcifirt werben, weil fie nie als ſolche beſtanden haben. 
Daß übrigens ein Berein der vorg@glich ala liberal gelten will, und allen 
Privilegien und Vorrechten den Krieg macht, für Teieft die der Stabi im 
den Seiten ihrer erften fümmerlichen Entiwidlung gewährte Militär: und 
Steuerfreibeit aud heute noch forbern will, wo es, nad Wien, bie reichfte 
Stabt ber Monarchie geworben ift, muß allerbings in ten andern Pro- 
bingen viel böfes Blut machen. Auffallend ift es ferner daß bie diretten 
Reichſrathewahlen, melde in neuefter Zeit in der ganzen Monardie ein Pos 
flulat ber liberalen Partei bilden, von dem Wahlcomits verworſen werben, 
welches biefe Wahlen dem Landtag oder Municipium gewahrt wiſſen will. 
Diebift aber hier natürlich, weilder Progrefio-Berein in Bezug auf die Land⸗ 
tagswahlen jo ziemlich Herr der Lage ift, jedoch bei weitem nicht diefen Eins 
Hug auf die birecten Wahlen ausüben würde. Die andern Punkte des 
erwähnten Programms find meift den Bemeinpläßen aller analogen Pros 
gramme nachgebilbet. Bon ben wichtigen Fragen von deren ſchleuniger 
fung die von vieljeitiger Goncurren, bedrohten commerciellen Intereſſen 
Triefts weſentlich abhängen, ift im Programm feine Rebe. Darüber 
darf man fich nicht wundern, denn an ber Spige ber ganzen politifchen 
Aaitation fichen bier beinahe ausschließlich Advocaten; der große Handels⸗ 
ftand und die großen Jnbuftriellen ftehen ihr fern. Auch ift die Haltung der 
hiefigen Hanbelslammer eine von jener des Municipiums weſentlich verſchie⸗ 
dene. — In Dalmatien ift ver Wahllampf zwischen der autonomen und nas 
tionalen Bartei ein fehr leidenſchaftlicher und erbitterter, und bat ſchon zu 
einigen blutigen Eonflisten Beranlaffung gegeben, und es ift noch ſchlim⸗ 
meres zu befürdten. — Die Eifenbahnfragen treten wieber in ben Vor 
dergrund. Vorgeſtern iſt wieber eine Commiſſion nad frien abgegan» 
gen, um bie Angelegenheit der beſonders in ftrategifcher Hinficht fo wichtigen 
Eifenbahn Trieſt⸗Pola zur Reife zu bringen. Der Leiter bes Handels⸗ 
minifteriums Schr, De Pretis bat feine Nüdreife nah Wien dur das 
Fonzo:Thal und über den Predil unternommen, um bas projeetizte Trac 
perfönlih in Augenſchein zu nehmen. Auch ber Bire- Admiral Tegeithoff 
that das ſelbe unlängft, da dieſe Bahn auch in ſtrategiſcher Beziehung 
eine große Bebeutung haben wird, Die Löfung biefer frage getwinnt 
jetzt, wo die Gotthard⸗ und bie Simplon-Babn Gegenftand ſehr ernfter Ber 
rüdfichtigung geworden find, erhöhte Wichtigkeit, und wird wohl nicht 
fange mehr auf ſich warten laſſen. — Trieſt wird num in Bälde um eine 
neue Bierbe reicher werben. Der ftäbtifche Ausſchuß hat das Project eines 
Gonfortiums, ein neues ben Anforderungen ber heutigen Verhältniſſe 
entiprechende3 Opernhaus zu bauen, genehmigt. Die Bewilligung der 
Regierung wird wohl auf keine Schwierigkeiten flohen. Das neue Ger 
bäube foll in ber Nähe des Hauptplages, auf dem jehigen Fiſchmarkt, 
audgeführt werben. . 

Großbritauuten, 

Zondon, 29 Juni. 

Dem verftorbenen Lord Clarendon widmen heute fänmtlice Blätter 
Nelrologe und Leitartikel. Ale find einflimmig in dem Lob und ber 
Anerkennung für feine vortrefflihen Eigeniaften, wenn auch der conſer⸗ 
vative „Standard“ ausbrüdlid den Vorbehalt maht: Lord Clarendon 
jet fein Staatsmann erften Rangs getvefen, und obſchon entſchieden liber 
rale Blätter die Gelegenheit nit vorübergehen laſſen ohne über die alte 
Diplomatenſchule und ihr ftilles geheimes Wirken als überwundenen 
Standpunkt zu reden, Thatfähliches ift au bem bereits Mitgetheilten 
nicht nachzutragen. Die Times hebt befonbers bie Eigenfchaft bed Ver⸗ 
ftorbenen berbor daß er nie ben Kopf verloren babe. „Im Jahr 1848,* 
bemerkt fie unter anderm, „war in Irland, wenn auch nicht mehr Gefahr, 
doch ficherlich mehr Beſorgniß als bei den fpäteren Erhebungen ber Fenier. 
Auf bem Feftlande wankten alle Throne, bie Leidenſchaften ber Sotialis 
ften lamen in ben Hauptfläbten zum Ausbruch, und unfere eigene Demo» 
kratie, bie damals äußerft bitter, verbiffen und jerfiörungtfüchtig var, 
nahm eine gefährlide Haltung an. Lord Elarendon aber blieb rubig. 
Als Gouverneur von Irland gerieth er nie in Furcht, und war daher auch 
nie graufem. Im ruſſiſchen Kriege vertrat er würdig Englands Ehre 
und Ipntereffen, und während ber legten 12 Jahre rar er die Seele unfer 
sed Berlehrs mit ben auswärtigen Mächten. Seit Lord Aberdeen war nies 
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mand fo bertraut mit fremben Fürften, und fo gelang es ibm mehr ala 
einmal Differenzen bie eine drohende Miene anzunehmen begannen aus: 
zugleihen. Noch vor nicht Langer Beit war er ald Vermittler zwiſchen 
dem König von Preußen und bem Raifer der Franzoſen im Sıande per: 
Fünliche Zufiherungen zu maden, welche die Eiferfucht Frankreichs und 
den Berbacht Preußens beſchwichtigten. Dergleichen lann nicht der erfte 
Beſte, und mit allen gründlichen Renntniffen ift nichts auszurichten 
im folgen Fällen, wenn nicht bie perfönlichen Borzüge, bie herzgewinnende 
pen und der Einfluß eines Mannes wie der Berftorbene dazu 
minen.' 

In der vorgeitrigen Gigung bes Oberbaufes wurde, nachdem den Ber: 
dienften des verftorbenen Lord Clarendon, wie fon gemeldet, öffenilihe Aners 
lennung geipendet worden war, im Eomit& zur Beratung ber irtfchen Land» 
vorlage übergegangen, Verſchiedene Umendements zu Abſchnitt 4 wurden 
beantragt, ohne jedoch von ihren Urhebern hartnädig vertbeidigt zu werden, und 
erft als zu Abſchnitt 5 in Betreff der Mmeliorationsentihäpigungen der Dar: 
quis v. Glanricarde den Borfchlag machte: die Beitimmung, nach welder 
bei fireitigen unnahmeiäbaren Aniprüden Umeliorationen dem Pächter gutzus 
ſchreiben feien, zu Streichen, wurde die Grörterung Außerſt lebhaft, Lord 
Caitne gerieib fo ſeht im Gifer, daß er erlärte: er werde fi eber die rechte 
Hand abhauen lafien ald zu diejer Beftimmung feine Zuftimmung geben, As 
man zur Möftinemung ſchtitt wurbe das Mmenbement mit 122 gegen 83 Stims 
men genehmigt. Nachdem bie Regierung auf diefe Weiſe geſchlagen worden 
mar, wurde Abſchnin 5 genehmigt. Bel dem nächsten Abſchritt fepte der Her ⸗ 
yo a Rihmond einen Zufah durch, mad) melden es Gutebeſthern mie Pach⸗ 
term geftattet fein fol Amelisrationen bei den Qanbtribunalen im Regifter ein 
tragen gu laflen. Die vier folgenden Abſchnitte giemge : mit minder weſenilichen 
Abänterungen durch, umb dann vertagte ſich das Haus gegen 1 Uht Morgens, 

Im Unterbauie wurbe bie Ördrterung der Unterrihtäverlage im 
Gomii des ganzen Haufes wieder aufgenommen, Gin Borihlag Walters, 
nad weldem felbit in folchen Schulviftricten wo nah dem Beridt des Unter: 
richtẽanus die Schulen für den Bedarf genägen, ein Schulamt ind Zehen Ircten 
fol, wurde him und her befprochen. Von Seiten ber Regierung ward ald Com. 
promih eingeräumt „dah auf Verlangen der za Gommunalabgaben Herangezos 
genen ein Schulamt erwählt werben folle.“ Damit mar indeſſen der Antrazfteller 
nicht zufrieden, Er drängte vielmehr zur Abftimmung, und fein Sujap murde 
mit 308 gegen 112 Stimmen befeitig. Abſchnitt VII bepieht ſich auf vie for 
genannte jence Olause, nad weſchet auf Berlangen ber Öltern bie Schüler 
vom Religionsunterricht ausgenommen werden follen, Dayu ftanden eine game 
Menge Amendements auf der Lifte, Mehrere berfeiben wurden von ihrem Urs 
hebern unerdrtert zurüdgegngen, und ein von Peafe ausgehende Vorſchlag, 
bem Lehrer die Gintbeilung bes Stundenplans mit Ginfchluk des Religioneun ⸗ 
ſerriches anbeimjuftellen, gab zuerft den Etoff zu lekhafter Discaffion her. Dar 
für war hauptiählich die Oppofition, indeflen wurde die Sache ihliehlih mit 
222 gegen 122 Stimmen abgeleint. Nach einiger Erörterung jog Anderſon ben 
Bufag: der Religiontunterrikt folle fich auf den Anfang oder das Ende der 
Etuiftunden beichtänten, jelbt zurüd, und Dr. Bremer that ein gleihes mit 
feinem Umendement: mur folde Kindet zum Religiondunterrict zujulaflen 
deren Eltern jpriftlih darum erjuht haben. Zur Abftimmung lam e& erft wieder 
über einen Zuſeh Dirona, der bie vom Keligiomkunterricht aufgenontmenen 
Kinder mittlerweile auch aus ber Schule entlofjen mifien woüte, wenn die Eltern 
es verlangen würden. Mit 379 gegen 35 ward bieler Borfhlag verworfen. 
hang Kr em —— winden —— oder zurüdgeyogen, allein ehe 

nit ganı gt war, wurde die Grörterung vertagt, Schluß gegen 
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Drei von ben Rindern welche die Polizei aus der „Aoptionsanftalı” 
im hauptäbtiihen Bezirke Brirtom befreit hatte, find bis jegt geftorben. 
Das ledie unſchuldige Opfer war vier bis ſechs Monate alt, und wog 
daum ebenfo viele Pfund, Eines vom ben noch lebenden Rindern in von 
feiner in Liverpool lebenden Mutter reclamirt worden, und, wie ed beißt, 
fol die bevorſtehende Leichenſchau Enthülungen von ungewöhnlichen 
Charalter bringen. 

Frautreich. 


Parid, 29 Juni. 

Bei Gelegenheit des Schluſſes der Votleſungen an ber Sorbonne 
am 20 b. ſprach der Dratorianer und Stellvertreter des Bijhofs Maret, 
Abbs Elie Meric, fih in freimüthiger und fharfer Weife gegen die Un: 
feblbarkeit des Papftes aus. Die Lehre vom ber Unfeblbarleit, äußerte 
ex nad dem Berichte des „Journ. d. Deb.“, ift die Berneinung der durch 
das Evangelium begründeten Berfafjung, der Einheit Petri und der Apo⸗ 
Pel, der Wechſelbe nehung ber Getvalt des Papfted unb ber Macht der 
Dilhöfe. €: führt den Ausſpruch Fendlons an: daß ber Leib der Kirche 
untheilbar ſei wie das Haupt untrennbar vom Rumpfe, und auf bie Leh⸗ 
sen des heil, Tomas Aquinas und der Dominicaner Melchior Gano, 
Bellarmin, Jacobatius, daß bie Unfehlbarkeit nur in dem mit dem Papſfie 
dereinigten Goncil ruhe. Die Unfehlbarkeit, getrennt von ben Bifchöfen, 
iſt ein Widerſpruch gegen die evangelife Berfaffung; die Unfehlbarkeir 
ift in ber geſammten Kirche, und befteht allein darin bie Wahrbeit zu 
ſchuten und zu übertragen. „Diefe Lehre,* Ihloß er, „veruriheilt von 


ben großen Lehrern, verworfen durch bie ftolyefien und berechtigtften Pro- 
tefte der menfchlichen Vernunft, werde ich nie annehmen; biefed Mort ift 
nicht ein Schrei ber Auflehnung gegen bie unfehlbare Autorität der Kirche, 
meiner Mutter, es ift ein legter und öffentlicher Protefl den ich erhebe 
gegen eine Schule welche heute triumphirt, aber ohne Wurzeln in ber 
Vergangenheit und ohne Hoffnung in ber Zufunft zu haben.” — Der Tag 
wird wohl nicht ferne fein an bem es fih zeigen muß ob biefen Worten 
auch die Thaten folgen, oder ob fie, wie wir es leider ſchon fo oft erleb 
ten, nur ein mutbiger Anlauf ohne weitere Handlung bleiben. 

Im Senat bratie geſtern Hr. Durupy einen Belegentwurf ein, betr. bin 
Fteibeit des böberen linterrichts im Arankreib, Der Entwurf des ehemaligen 
Unte trichtẽ miniſters beiteht aus zwölf Artikeln. Er ftellt als Priecip auf daß 
jeber Sjrangofe welder vie Gapacitätäbedingungen des Geſehes vom 15 Mär 
1850 erfült eine böbere Unterridtsonftalt gründen fann, nur dürfe biefeibe 
niot bie dem Staate vorbebaltenen Titel Facultät oder Stoate ſchule führen, 
Der Gründer hat nur bem Rector der Alademie bie vorfhriftämähige Angeige 
zu maden und in Rürge das Bregramım feiner Anftalt mitzutbeilen; bisciplis 
natiſch fteht ber Director unter dem Departementalrath, welcher ihn erſt verwarr 
nen und im Nüdfal die Schule ſchlichen ann, Diefe „freien” höheren Unter 
rihtdanftalten können Zeugniſſe und Diplome aller Urs ertheilen; nur bürfen 
Re ſich auch bier nicht der an die Stautsanftalten übertragenen Titel bedienen; 
die Zöglinge dieſer Anstalten dürfen unter denfelben Bedingungen wie die Fa⸗ 
eultärejhüler an den Gtaatöprüfungen theilnehmen. Gine Huänabme bilden 
nur die mediciniſchen Prüfungen, für melde der Nachweis eines Ausbildungs 
dienſtes in den Hofpisälern beigebracht werben muß. Die gleiche freiheit gilt 
für periodiſche öffentliche Borträge, während nidiperiobifche Vorträge unter bie 
Borfhriften des Wereinägefeges fallen, Der Entwurf flieht mit einer entfpre 
Senden Reform des Laijerliken Unterrictärathd. Gr wurde zur geſchaftsoid · 
nungsmäßigen Behandlung an die Bureauy verwiefen, 

Der gefepgebenpe Körper brachte geftern die Beralhungen über das 
Maite Geſeh zum Abſchluß. Wert, 2 wurde im Sinne des Amendements Ber 
ger befinitio babin feftgeftellt: daß die Maires und Arjuncten vor ihrer Ernen⸗ 
mung in ver Wählerlifte ver Gemeinde oder in einer ihrer Gteuerrollen einge» 
ſchrieden fein muſſen. Art 3 beiogt in feiner definitiven Faflung, dem Amen: 
bement des Hru. Dugue de la Fauconnerie entfprekenb: daß vor der Ernen: 
nung eineö Maite bie eimaigen Bacangen im Gemeinberath bejept werben müflen, 
zu diefem Behuf aber nur eine Wahl auegeſchrieben werben ſolle. Eine arobe 
Anzabl von neuen Aufapanträgen wurde verworfen, und ſchlithlich das Geſth 
als Ganzes mit 175 gegen 36 Stimmen angenommen, Birle Mitglieder des 
linfen Gentrums, wie die HH. Buffet, Daru, Latour⸗du Moulin u. a. entbiels 
ten fi der Abftimmung; Hr. Thiers ftimmte mit der Linken gegen das Geſeh. 

+ Parts, 29 Juni. Die Rammerrechte bat ein fublimes Wort 
gefunden um bie Haltung zu bezeichnen in welcher E. Dllivier fi end» 
lich zurecht zu finden fcheint : une sage defeetion, ein weifer und tugend⸗ 
hafter Abfall von dem Profpectus womit das erfte parlamentarifhe Car 
binet bebütirt bat. Hingegen haben die Gentren, aus welchen basfelbe 
hervorgegangen ift, fi) bed Stimmens enthalten, um wenigſtens bie Vers 
antwortlichleit für das unhaltbare Gefeg über bie Emennung ber 
Maires, welches die Grundlage und Grundbedingung ber officiellen Tandi⸗ 
daturen ift, abzulehnen. Bei ber herrſchenden Windridtung darf man 
nicht barüber erftaunen daß ter Kammerausſchuß die Prefboligei gegen 
auswärtige Zeitungen wiederherſtellt. Er hatte die Abihaffung der 
Seitungtcenfur für frembe Sprachen bereits zugegeben. Als Hr. Garı 
nier Pagos die Ausdehnung dieſes Augeftändnifies auch für frembe Zeitum: 
gen in franzöfiicher Sprache beantragte, nabm er das Zugefländni für 
alle Blätter, ohne Unterjgied der Sprachen, zurüd, Die Mitglie 
ber ber Linlen haben beſchloſſen für die Aufhebung des Verbannunge- 
geſetzes gegen bie Orleans zu flimmen, und während der Bubgetbebatte 
für eine entfchiebene Friedenspolitik einzuftehen. Das Gericht hat ent 
ſchieden daß Abgeorbnetengehalte nit unverleglich find. Die Bläubis 
ger bed Orafen Heſecques, Abgeordneten des Departements be Ia Somme, 
wollten feinen Abgeordnetengehalt mit Deiclag belegen. Sein Advorat 
plaibirte: er habe fonft Feine Eriftengmittel als die 2500 Fr. welche ibm als 
Abgeorbneien monatlid gebübten, und ohne welche er nicht im Stanbe fei 
das Mandat feiner Wähler zu erfüllen. Der Gerichtshof würdigte biefe 
Nothlage, fand jedoch daß der Hr. Graf auch mit weniger ftanbesmäßig 
leben fönne, und fhlug den Gläubigern ein Drittel des Gehalts zu. — 
Die Regierung bat fi mit großen Häufern über bie Befürberung ber 
Rorneinfuhr verſtandigt. Die große Epeculation ſcheint in folgender 
Weiſe zu operiren. Während fie maffenhaft Rorneinläufe veranftaltete, 
verlaufte fie ſchon auf Zeit Mehl noch zu ben höchſten und höheren Cur⸗ 
fen. Je mehr Kom fie ins Land ſchafft, defto mehr drückt fie die Preife, 
und deſto mebr lann fie baran verlieren; aber deſio tiefer gehen auch die 
Meblpreife, und deſto mehr gewinnt fie dabei, fo daß ihr Gewinn beim 
Mehl den Verluft am Weigen und Korn ausgleichen muß. Obſchon bie 
Ernte ebenfalls ſchlecht ift, wird bie gut organifirte Einfuhr immerhin 
erträgliche Preife behaupten. Hingegen ift eine unerſchwingliche Fleiſch⸗ 
theuerung ſchon in Bälde bevorſtehend. Die Viehzucht ift auf langere 
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Zeit ruinirt; auch reiche Landwirthe müſſen ihren Viehſtand mit 75 Pros 
tent Verluſt veräußern. Es wird ber Regierung vorgeſchlagen den Vieh 
züchtern 10 Mill. Fr. vorzufhiehen um wenigſiens einige Chancen des 
Nachwuchſes zu bewahren. Man beruft ſich barauf daß bie Regierung 
ſchon einmal der Landwirihſchaft eine Subvention von 100 TR, Fr. 
vorſchußweiſe, zur Beförderung ber Betwäfferung und Entwäſſerung, anı 
geboten habe, Aber man vergibt dabei daß Perfigny bamit bloß eine 
Rerlame fürs Raifertfum beabfichtigte und in ber Praris jene Subven- 
tion an unzugänglide, unmögliche Bedingungen knüpfte. — Die mei 
Ren Blätter veröffentlichen abermals eine noch nachdrücklichere Erflärung 
der Londoner Internationale, daß ber in London beftehenbe Verein, ber 
fi branche fraugaise, section födersle nennt, mit ihr durchaus nichts 
gemein bat, und bauptfächlic aus Agents provocateurs beftcht, welche bie 
Revolutionämanifefte erlaffen haben, worauf ber Staatsanwalt bei bem 
Proceß am hiefigen Zuchtpoligeigericht füch beruft. Der Mbgeorbnete Dal: 
mas, vom linten Gentrum, befragte E. Olivier im Ausihuß: ob die Ber 
bannung der Orleans ewig fein fol. Der Juſtizminiſter bejabte es, näm- 
lich biö dad Haus Orleans unbebeutend und vergeflen genug fein werbe 
um nicht mehr gefährlich zu fein. So lange ich, fagte E. Olivier, im 
Rathe des Kaiſers fie, werbe ich ihn vor ber Gefahr einer Rüdkehr der 
Drleand zu wahren wiſſen. 
Belgien. 


V Brüffel, 29. Juni. Die Löſung der Minifterkrifis wird wohl 
nod eine Zeit lang auf ſich warten laſſen, und es ift dieß nicht anders 
denkbar wenn man die Verworrenheit der Verhältniſſe in Betracht zieht- 
Nah dem Ausgang ber Wahlen vom 14 d. vertheilen ſich bie 124 Mit 
glieder der Sammer in brei Gruppen: 59 Katholilen, 54 Liberale (im 
Sinne des abtretenden Gabinets) und 11 Progrefliften, melde ſowohl bem 
Kletilalismus als dem Doctrinariömus ben Krieg erflärt haben. Dabei 
ift noch zu bedenlen daß unter ben 59 Katholilen ſich ebenfalls ein Häuf 
kein befindet welches Ausdehnung bes Mahirehis, Aufhebung der Militär 
conitription und Verminderung der Steuern auf feine Fahne geſchrieben 
und in bas Brogramm bed neuen Minifteriums aufgenommen wiflen till. 
— Der Berriffenheit gegenüber, worin bie bisherige Oppofition über ben 
wichtigſten ftaatstwirthichaftlichen Fragen gerathen, bei dem Mißcredit ben 
ſich mehrere Leitmänner der ultsamontanen Partei als Bejörberer der 
Sangrand'ihen Spetulationen zugezozen, bei der Mehrheit deren fich bie 
Liberalen nod im Senat erfreuen, und bem offenbar ganz anderen ala 
tatholiichen Nüdfihten zugufcreibenden numeriſchen Nejultat ber legten 
Wahlen, begreift man nidt warum eher die Katholilen als die Liberalen 
zur Uebernahme bed Ruders berufen werben follen. Richt nur hält es 
ſeht ſchwer auf ber einen wie auf der andern Seite ein Programm aufzu⸗ 
ſtellen bas eine genügende Mehrheit in ver Kammer nadp ihrer jehigen Zufams 
menfegung finden bürfte, fonbern beide Theile ſcheuen die Auflöfung, weil 
zweifellos die Wahlbewegung in einer Weilebetrieben werben wirb welche 
dem Radicalismus eine betraͤchtliche Berftärtung verſpricht. Der König 
bat big jegt nur den Grafen de Theur und nad) bes lektern Ablehnung 
ein Minifteriumgu übernehmen, und auf deſſen Rath, den Baron d’Anethan 
zu ſich berufen, Der letztere, Mitglied bes Senats, und ehemaliger Juſtiz⸗ 
minifter, war [dem zweimal bei Sr. Maj., aber noch wiffen die Organe 
feiner Farbe nicht ob er wirklich mit der Bildung eines Cabinets beauf- 
fragt worden. Die Berfammlung von Delegirten ber liberalen Vereine 
des Landes, welche lehten Sonntag hier abgehalten worben, hat ſich bahin 
erllart: daß bie Kıberalen die Regierung, wenn fie ihnen angetragen wird, 
anzunehmen verpflichtet feien, unb bazu den Wunſch gefilgt daß das 
Neue Gabinet, im Sinne bes Fortſchritis, eine wahrhaft liberale und demo: 
ltatiſche Politit befolgen möchte. 


u. 

© Florenz, 29 Jan. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 

auf Anftehen des Gemeinderaths von Floreng dem Parlament einen Ge 
Vegentiwurf vorgelegt, welder eine eigenthümliche Antvenbung von dem 
Prinsip der Erpropriation aus Gründen bed öffentlichen Ruhens zum Ger 
genfand hat. Mach dielem Entwurf erhält die Gemeinde Florenz das 
Recht von den Eigenthümern der Häufer und Grunbfiüde, welche in —* 
der Anlegung neuer Straßen und ſonſtiger auf Koſten ber Gemeinde aus: 
Hführter Bauten einen Vehrwerth erlangt haben, bie Hälfte biefed Mehr: 
werihs einzuforbern. Die florentinifhen Grunbeigenthümer, beren Lies 
genſhaften in einzelnen Theilen ber Gtabt feit einigen Jahren um das 
Ite und mehr im Werth geftiegen find, oder noch fleigen werden, wol 
natürlich von dem neuen Geſehentwurf nichts willen; aber bie Kam⸗ 
mer hat denfelben im Privatcomits zur Leſung zugelafien, obwohl ein 
geordneter ber Linken meinte: durch bie Annahme des Entwurfs wilrde 
auf die „Dauptflabt Rom” verzichtet. Merhvürbig ift baf in gleicher 
ſchon im Jahr 1307 bie Nepublil Florenz die Eigenthümer welche 

aus ber Ertveiterung der öffentlichen Plahe einen Vortheil gezogen hatten, 


zur Tragung des Aufwands beranyog. — In der Kammer ift geftern mit 
165 gegen 91 Stimmen ber erfte Artilel des Gefehenttmurfs angenommen 
worden, welcher ben Gemeinden und Provinzen das bisher von ihnen auss 
geübte Recht, der Steuer auf das beivegliche Bermögen eine Zuſchlags⸗ 
fteuer von 50 Proc. zu ihren eigenen Bunften Binzugufügen, benimmt umb 
bie Staatöfteuer um 50 Proc., reip. von 8 Proc. des beweglichen Einlom⸗ 
mend auf 12 Proc, erhöht. Zu der Steuer auf das bewegliche Bermö« 
gen gehört befanntlich auch bie Couponsſteuer, melde alfo jet von 8.80 
Proc. (bie 0,80 ftellen einen urfprünglic; auferorbentlihen — aber nach ⸗ 
gerade ordentlich gewordenen Kriegszehnten vor) auf 12,80 Proc, fteigt, 
Bezüglich ber Erhöhung ber Stantöfteuer war alle Welt einig; die Oppo⸗ 
fition richtete fich gegen bie Einziehung ber Zufaßfleuern ber Gemeinden 
und Provinzen. — Das florentinifche Gabinet ift entſchloſſen ber portu⸗ 
gieſiſchen Regierung gegenüber keinerlei Schritte zur Wiederherſtellung 
ber biplomatifchen Beziehungen zu thun, jolange der Marſchall Saldanba 
nicht in förmlicher Weife Genugthuung geleiftet haben wird filr bie dem 
italienifchen Vertreter zugefügte Beleidigung. 

+ Mom, 25 Juni. Die vorhandene Unentfchievenbeit in ber 
bisherigen Art tweiter zu berathen, oder damit mehr zu eilen, oder die Be 
fpregungen und Borlefungen über die Infalibilität tvie am 3 d. M. 
ohne weiter abzuſchneiden, bas Goncil bis zum Herbſt hin zu vertagen, 
dazu die Theilung und Uneinigleit ber Parteien und ibrer Vruchtheile 
über bas was in ber letzten Stunde von jedem eingelnen zu thun wäre — 
biefe Factoren laſſen an einen beftimmten Tag der Publication bed neuen 
Dogma's nicht wohl mehr denken. Ich hörte einen Franzoſen Darüber 
fagen: on siarrangera par hasard. Doc glaube ich nicht zu irren, wenn 
ih bemerle dab bie Maßregelung des Carbinals Guibi durch den Papft 
von nicht gewöhnlichen folgen begleitet fein wird. Buibi ift ein italies 
nifcher Garbinal, er ift Ergbifchof von Bologna, wenn er aud als folder 
nie dort war, er ift aus dem Dominicaner-Orden, und was aud; Thomas 
von Aquino über bie Unfehlbarkeit lehrie, Guidi verfieht das anders als 
andere, unb bie Streiter für das neue Dogma beforgen von ber jo be 
ftimmt formufirten Erflärung eines italienischen Cardinals zunächſt einen 
für fie gefährlichen Drud auf die öffentliche Meinung im eigenen Haufe. 
Mer ficht dafür daß nicht noch biefer und jener italieniſche Biſchof sder 
gar mehrere zur Metamorpbofe tommen? Diefe Ervägung wirb bei mans 
chem zur Mahnung zu eilen; und fommt ber unter unfern Augen einge⸗ 
leitete Morefjenfturm zum Ausbruch, jo ift das Plebiſeit fertig: wie bei 
der Sanonifation Filippo Neri's wirb das römiſche Voll auch für bie Des 
finition ber Unfehlbarleit als causae postulator eintretend erſcheinen. 
Der Bitte der römischen Pfarrer um bie Definition des Dogma’s folgte 
eine Abrefle ber Theologen ber Univerfität, Pater Mura aus bem Minoris 
ten:Orben ließ anſchlagen: „Die Profefloren der theologiſchen Facultät 
find eingeladen in dem Zocal bes Bicerertors eine Adreſſe an das Concil 
zu unterzeichnen, dasſelbe möge bie perfänliche Unfehlbarkeit bes Papfies 
definiren. Es wird mohlgefällig aufgenommen werben wenn die Pros 
feſſoren auch der andern Facultäten fid) anſchließen.“ Nicht alle haben 
ſich angeichloffen. Gleichzeitig forderte Monf. Simeoni, Stubienpräfeet 
bes römiſchen Seminars Apollinare, die Profefioren auf, und fie waren 
bereit. Auch die übrigen Klerilalen und wiſſenſchaftlichen Inſtitute dürfe 
ten nicht ſchweigen. — Das Amt Moni. Cardoni's ift ein durchaus neue®, 
ein archivista della Santa Sede ift noch nicht dageweſen. Seine Com⸗ 
petenz ſoll ſich mit über das geheime vaticaniſche Archiv allein, auch 
über das bed Stantsfecretariatß wie über bie der geiftlichen Eongregatios 
nen erfireden. Theiner hat alfo nur einen Obern erhalten ; anftatt des 
erſten iſt er im vaticaniſchen Ardio ber giweite geworben. — Auf bie Ems 
pfehlung des Erzbiſchoſs von Piſa, Cardinal Gorfi’s, Hat nun der Bapft 
ſchließlich den gelehrten Canonicus Cecconi zum Hiftoriographen des Cons 
cils unter ben nicht wenigen früber und fpäter bafür beftimmt Gewefenen 
ausgewählt. Fur Profeffor Gescuei und Gefare Cantü feine geringe 
Kränkung. — Die nit unbebeutenden Lüden im Militär werben ſchon 
bald wieder die erforderlichen Erfagmannihaften erhalten haben. Aus 
Belgien, Franfreih und Süpbeutfcland treffen Recruten beſonders für 
das Zuavencorps ein, in Frankreich wurden Pferbanfäufe gemacht. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 28 Juni. In ber heutigen Sigung bes Volls lhings 
interpellirte Raben ben Miniſter des Innern: ob dieſer nicht in ter nach⸗ 
ſten Zeit Sorge dafür tragen wolle daß ber Betrag welder in Folge des 

i actats vom 30 Det. 1864 $$ 5 und 6 und bes Protololle ber 
Grängregulirungscommilfion vom 22 April 1865 Art. III ben in das 
Königreich incorporirten früber jleswigiihen Difteicten gebübre, denſel⸗ 
ben möglihft bald ausbezahlt werde. Die beiseffende Summe — nad 
Angabe bes Hebners eiwa 36,000 Thlr. Am. — rühre von der durch die 
gedachten Beftinmungen feltgefegten Bertheilung der Grurbftüden und 
Sapitalien der Communen ker, welde durch die neue Bränzlinie sn einen 
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däniſchen und einen beutfchem Theil zerlegt worben ſeien. Der Rebner | 37-39 Mr. -Gtüd M IB; engl. Severcigue fL 11.5559 
twieß u. a. darauf hin daf, wenn in beutfcen Blättern die Borbringung |, (Turttl d. Belt. 3. PEN RT 
diefer Snterpellation als ein Beweis für bie Ungufriedenheit ber incorpos | re a = ee za. Pr nn. —* er 
rirten Diſtricte mit dem bänifhen Regiment betrachtet werde, diefe Auf } den Bortagen. Das: veribeuerte Beibbınderte jebedh wicht bafı bie Gussffebemegumg 
faflung fo ungerechtfextigt fei, daß er ſich gar nicht mit bes Widerlegung | weitere Portichritte machte wub fah allen Speculatienspapieren zu gute fam. Zus 
derfelben befafien wolle. Bon anderer Eeite babe man ihm den Bortourf | bemtfäen Gilentahumarti entmidelte ſich im boyeriihen Oftbahsen Barkes Seid, 
emacht dab in der Interpellation em Mufgeben der Hoffnung jemals | Pühtise menig veräzbet, Beiffhe Eohminstahn im Meinen Hofım gehmbeit, 
Eheite Norbiäledtvigs für Dänemark zurädzuerlangen zu liegen Icheine; | Srostepepiere bariirten fehr folge des f@wierigeren Belte 
Dagegen müfje er aber entſchiedenen Broteft erheben, da er in biefer Bes 


flandes miebriger. u —— nn 8* er zu = 
netten — 3— 
iebung nod} dielelbe „frifche und Fröhliche —— Nee In Oleeisthe 
de Dinifler bes Innern erflärte daß die Angelegenheit Teinedtwege ge: 


! redie 
Ya fl. mebr berahli), Nefionelbent 706, Bereimecaffe 10514. Siaatet ebe IH0I, 
zubt babe, fonbern vielmehr twieberbolt von ber Hegierung Schritte zur 


tg Bombarden 199-2011, Salirer 248%,—9, caulabeth 219- 20, 
Be m Den De —— 

Erledigung derfelben gethan worden ſeien. Die mit der preußifchen Regie ⸗ loytabın . Ofiba /g, neme vollbezebine er 

zung Angeleiteten een Verhandlungen um verſchiedene Nufllärungen | Silderrenie 5B%4n— Ya, *2* Leofe — zen We her ex Eom. 
—— indeß biöber zu feinem befriebigenden Ergebniß geführt, — —— ee le a B- 2. me er Ei ch 
fr der neueſten Zeit ſei bie Sache gegen den preußif andten am | 5. * ®., Epteufien 76, Oregen 70 ©, Biner Mrdiel 98%, Meeritamtiihe 

biefigen Hof aufs neue zur Sprache gebracht worden, unb man bürfe hoffen | Geibesups 

daß ım mit zu ferner Zukunft diefelbe werde georbnet werden. Der Mini ⸗ 

er bemerkte Shlieklich: er tbeile die von Raben ausgeſprochene Hoffaung 

& bie 








































me fi. 204%, ©. — Eflectenfocietät. Salb 7 libe Mbenbe, 
Errbitactien 1-21 17 Die, Sta⸗lebehsa BAW—4— Yıır Div, 
Bombarten O1 Ya Han deu. iifabeh PIIYy—1E er Die. 
Gränzregulirung (in @emäßheit bes Art. V des Prager ffriedens) | Sehr lebhaſt amd fl. Im Leinbarten wurde bei Erbffuung and eitvas zu 200%. 
ſich nicht allzu lange very werde, und dann toerbe auch die Zeit ge | gemast. (Bel. Sta 
Iommen fein wo er, der Miniſter ded Innern, fih eingehend mit dem 
GBegenktande beihäftigen könne, während fie jegt eigentlich zum Reſſort 
des Minifteriumd des Heußern gehöre. (H. &) 
Börfe, Handel und Berkehr. 

X Münden, 30 Juni, Die in Berlin abgebaltemen Couſerenzen wert 
Bevellmäch igtem ber ſadten ſchen Staaten und bes Norddtuſſchen Bundes behufs 
der Vereinbarung eines gemeim&altlihen Tarife für Militäriransporie 
find gefchloffen. Die Berarhungen babem, dem Vernehmen mach, zu einen defrie 
digeuden Ergetnifi gefllort. —* Bayern werden die vereinbarten Tarife, welchen 
doreue ſichtli die Besehmigung ber beiheiligten Btegierungen wicht verlagt werben wirt, 
keine wejcnuichtu Veränderungen gegen die bieher geltenden Befunmungen mit 

bringen, 

Wänden, 1 Inn. Mit dem heutigem Tage tritt fir die telegradhbiſche 
Correiponden; innerhalb bes beatidsößerreihiigen Zılegrapbenvereime, welcher 
den Morbbeitichen Band, Oellerreich, Uagarn. Bayern Mürttemberg. Baber nub 
Die Auderleade umiaßt, ein veuer Tarif im Real. Go kommen nämlich anftatt 
der biäherigen brei Tasıffäge für krei Deren zu 28 fe, 55 fe. und If. 24 Fr. 
me noch derem jivei im Mumentung, nämtid 23 fr. fülr die erfie uud 66 fr. für 
die zweite Zone Die erfte Zone umfaht die wächften at Meihen ber Tapgırabrate 
wilde ſich auf allen Beitem an ba® Aufgabetorguabrat anfdlbehen; zur zweiten 
Bone arköreu alle Übrigen Torguabrate des Bereinegebieted, 

Augsburg, 30 Juni, Rönigl bayer. Staatapaptere: Sproc, halbj. 
DO:lig. 129; deroc. PrimE & 100 Thte. 109% V. Apeoe. Oblig. 87%; 
Aproc. balbl, DSL, 87 B.; 4xec. Dil. 33Y,@.; 4 haprac, halbi. DbL 91, ©; 
Siyuıoc. DIL BB; Apree. Grunbrentewälbidß-bhl. 25%, 8.— Iubufrielte 
Aetien: Banlartien 846 ©.; Iproc. Bantoblig. HE, Y.; dproc, e 
9 ©. ; bayer. Ofitaße 125%, P. mene Em, 10914 @,, 15 Proc. Eim 1071, ©; 
Alſeadahn 40 Pros, Sinichl, 824, D.; —— ua 6%, 8.; Mid, Epim- 

25 P. gar» ei 106 


Braunfhmwelaer MEbir. Boote, ey ir 830 Iuui. Haupipreiſe: 
Serit 4781 Mr. 44 Thlr, 20,000, Setit 845 Pr. 49 Thir 5000. Serie 
6308 Air. 22 & Tele. 1000. ©. 1748 Ir. 11 & The. 600, 


Renee Poſten. 

Friedrichshafen, 30 Juni. Die Königin von Württemberg hat 
ſich heute mit der Grohfürftin Bera nad; Et, Morig im Kanton Graue 
bünben begeben, um bort eine Babecur gu gebrauden. (W. StA.) 

Bräffel, 30 Juni. Wie die „Etoile” anzeigt, berfammelte ſich 
geſtern bas abtretende Minifte rium, und faßte nach längerer Berathung- 
ben einſtimmigen Befhluß u nabwendbar auf feiner Entlaffung zu beſtehen. 
Damit im Aufammenhang fteht jedenfalls, toie bas „Journ. be Brugelles* 
nun beftinmmt melbet, daß Baron d'Anethan vom Rönig mit der Bilbung 
eined Cabineis beauftragt werben ift — ein Auftrag der ibm geſtern 
Abends perfönlich vom König im Palais babier ertheilt murbe, 

Lifabon, 28 Juni. Man ſpricht von ber nahe bevorfichenben 
Bildung einer Nation almilig, Ein Decret in biefem Sinne ſoll bereits 
unterzeichnet fein. — Der neue Geſandte Franlreichs in Portugal, Graf 
Armand, ift angelommen. . 

Bufareft, 28 Juni. Die außerorbentlihe Seſſion der Kammer 
wurde geftern vom Minifterpräfibenten mit einer fürſtlichen Botſchaft er⸗ 
öffnet, welche befagt: daß in Berüdfiäätigung der Jahreszeit und ber agri« 
colen Sntereffen für jegt nur die Wahlen geprüft werben follen. (T. N.) 

Rew-Mork, 27 Juni Drei Theilnehmer an dem Fenierputſch, 


u. Meder A 2% P.; Kamm P @., Öprer DEL | Starr, Thompfon und Mamir, tourben heute wegen Berlefung ber Neus 
Ar Baurmo * a re rg = ' | tralitätögefefe wor das Beyirkägericht in Ganandaigun, Staates Nein» 
BartiaOhl. *3 — > —; Haunfetter Meherei | Dorf, geftellt. Die Angellagten ftellten die gegen fie erhobenen Beſchul⸗ 

175 B.; Beummell-&p Refbermeor 83 ®B, Prior 91 v. | bigungen in Abrebe, und ihre Vertheibiger beantragten Bertagung des 
innerei Rempten sr v. Öprec. - I » a; Mi Procefied bis jum 12 Juli, damit fie Zeit hätten die Bertheibigung 

—— — —* Fr —— en erei YY vorzubereiten. Der Gerichtähof gieng auf ben Antrag ein. — Mit 109 
Beiden ZRU -; — 3 @.; | gegen 49 Stimmen beauftragte heute dad Repraſentantenhaus den Fi⸗ 
Gas Induſtrie⸗ Acnen 82 8.; Maldinenfebrit Nugaburg 106@. ; Ziegelei | nangausichuß ſofortigen Bericht über eine Bil behufs Herabſetzung der 
—— wit Füßen 188 ©, Prieritius Accien —, Moyroe. Salzzölle um 50 Meoc. zu erſtatten. — Bei den Wahlen in Idaho haben 


die Demokraten den Sieg davon getragen, indem ihr Candidat Hr, More 
ritt ben Sit im Gongreh erhielt, und auch ihre ſämmilichen Ganbibaten 
für bie verſchiedenen Munieipalämter erfolgreich waren. — Der mit lege 
ter Boft bier eingetroffenen „Ne Port Times“ zufolge find Depeſchen 
von Hrn. Motley in ingion angelangt, melde befagen daß bie Res 
gierungen vo England, ranlteich = Frenpen eo Ver. Staaten, 
in erlangen ten Ehriften in an en uß zu x 

durchaus übereinflimmen. Hi R.) a aaa 


Waoſhiugton, 28 Juni, Der Senat nahm heute die Bill über 
die Süd Pacific Dahn mit einem Amenbement an, wonach ber für bem 
Bau diefer Bahn erforderliche Bedarf an Eifen und Stahl in den Ver 
einigten Staaten anqulaufen ift. Lord Elarendons Tod wurde heut im 
Senat und im Repräfentantenhaus formell angezeigt. (X. N.) 


Kelegrapbifche GEuräberichte, 
” Karlöcobe, 30 Juni. Grwinngiehung ber babifhen Bifl-Poofe, Die 


= Die nenen ſdaſproccutigen ofpreubifhen Pfanbbriefe find 

im Geammibetrag von 2 DHL. Tirn. vom dem Bauffanfe ML vo. Hothiäild 
uud Söhne in Hranffart a. DR., von der Dieection ber Ditconto Defelifhaft in 
Berlin uud I. Simon Witte nnd Söhne ir Kinigäserg in Preußen übernemmen 
werben; vorläufig wirb jedoch aur bie Säfte (1 Mill. Thir.) zum Berkauf aus 

eier Hand om den Martt lommen. Der Ture von BY, zur torldhen biefe neuen 

fambbrirfe am ber Berliner Börfe bereits im Ichhaften Betleht Reben, If gegen 
bie A'jgprocemtigen Papiere ber gleihen Gattung, weiße 91Y, Proc. motiren, ein 
febr tifiger. dataut N bie gute und zwoorfommerrbe Aufnehene, 
weihe das Üffert im Berlis gad Rönigäberg gefunden. Die Hälfte der begebenen 
Summe fol toct bereite im Privatbefih übergegangen fein. Boraneflätiih werben 
dieſe Phanteriefe im bem Wmtierlande ſelbſt feflgehalten werben, aber auch der jüts 
deuiſche Brlbmarkt dürfte gegem ein jo fidher hendirtes Papier mit einem Bine 
en von 5 Proc. might aldalliiig bieiten, dem file detſelbe Haftet nicht gur 

ns Gejammtvermögen ber oßpreufiichen Laudſchaft feltft, jombern auch bie Sllier 
und Gruntfüde bes efpeeukifchen Lanbicheftebezunte, med vioar lolidariſch mub mit 
Generalgarentie. Die Zunfen werden halbjährli am 1 Jam, med 1 Juli, amfer 
An Ainigaserg bei ber fanpfchaftanirection, noch bei Heihidhild in Fraufjurt a. N. 
umb in Berlin bei der Directiog ter Discant@efehfhaft nad bei Robert Mars 116554, 187126, 870266 » 
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Ueberficht. 

Der Barifer „Salen“ von 1870. (IV. Schlußartikel.) — Johannes Scherr: 
Büverfaak der Weltliteratur, — Deutihland, Münden: Stiftangäfeier 
‚der Mündener Univerſitat. — Die Uudienj der Abzeordneten der enangelis 

(den Alliong beim Nalfer von Rußland, 
Meuefte Poſten. Münden: Breivigung der Beriättvollsicher,, Das 
Vereindrecht. Reform des Veterinatweſens Das biehjährige Oxtoberfeft, 
‚ Berlin: Vereinbarung mit der Schweiz. Baris: Die Petition der Bringen 
von Dileans und bad J. des Debatte, Die beiben Linten über biefelbe, 


Telegrapbifche Berichte. 
‚ *"Samburg, 1 Juli. Geftern bat wieder ein Conflict zwiſchen 
ben feiernden Urbeitern und ber Polizei finttgefunden, wobei mehrere Ber 
Munbungen borlamen. Abends berrichte Ruhe. 
Paris, 1 Juli, 





ſenfall angenommen. — Prövoft-Baravol bat ſich heut in Habre nach 
Bafhington eingeſchifft. 
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Der Barijer „Salon“ von 1870, 
IV. *) 


H. v. E. Der Inbuftriepalaft ſchließt in feinem Innern einen ungeheuren 
Hof ein, der, von einer Glas und Eifenconftruction bebedit, wohl eine ber 
Größten unter Dach befindlichen Näumlichleiten der Welt bildet. Blumenbeete 
Uunb fonftige Gartenanlagen in ber Düitte, ber Länge nad) bon einem breiten 
Haupttoeg burdfchnitten, unb umgeben von Hallen in ber Gebäubemafle 
welche diefen Raum abjchlieht, entlang deren ſich eine Promenade zieht, 
burq Querpfabe mit dem Hauptwege verbumben: alles bieß führt uns ein 

herrliches Bilb vor Augen, beffen Reiz eine löſtliche Blumenausftellung 


bermebrt, 
M i db buntfarbigen Gewãchſen, ben edel⸗ 
ae —*28* —— flat, 
' nb to e Wege einnehn x 
— —** Sälen —— MusRellung biefes Jahr eine 
bemolcatiiche Gleiäberehtigung der Kunſtwerle trof aller dagegen ger 
machten Einwände twohltfut, ift ſolches hier unten in biefen herrlichen 
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Sonnabend, 2 Juli 
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1870, 


(vielleicht deßhalb ariſtolratiſchen) Fluren nicht eingehalten man den. Den 
mittleren Hauptweg und ein Ronbell im Gentrum des Balaftes sat mem 
ben im aligemeimen herborragenberen Bildwerlen als Auſſteluungeblatz 
zuertheilt, während ber Weg längs ber Hallen und diefe felbit dem ührie 
gen Schwarm als Schauftätten bienen. 

Ein erſter Beſuch bei dieſem feltiamen Volle von nadten und belleide⸗ 
ten Geftalten, die fi in ben verfchiebenften Bewegungen gefallen, und 
zwiſchen denen fih allerhand Vertreter der Thierwelt berumtreiben , iſt 
nicht allzu erbaulicher Natur. Man fühlt ba etions gezwungenes beramf,. 
ein Suchen und Nictfindenlännen. Wirklich unbefangenes und zugleich 
bortreffliches bietet eigentlich nur das Porträt, beziehungeweiſe Stande 
bild, Büſte und Neliefporträt. Anderweitig findet mar wohl einige 
gute, fogar bebeutende Sachen, body find biefelben Jo caprieiöfer und ab» 
ſonderlicher Art, dab danach ein allgemeines Beſtteben nicht feftzu⸗ 
ſehen ift. 

Die Seulptur iſt in ein eigenthümliches Stabium gelangt und er⸗ 
duldet den gewöhnlichen Lauf der Dinge. Anfangs, ſowohl im Alter 
thum ald auch in der Renaiſſancezeit, ihre Schweſter am Gängelbanbe 
führend und biefelbe zwingend als Nachgeborne fid) an ihren Principiem 
großzugiehen, hat bie letztere ſich gang ftil und langſam ſolchem Einfluß 
entzogen, troß aller möglichen Angriffe auf ihre Selbftänbigteit feiten® 
der Sculptur (David u. f. to), und fiche ba, das Verhältniß ift nun fchom 
feit einiger Seit ein anderes geworben. Die Sculptur wird alte Yungfer, 
und Hammert fi vergeblich an bie Antike an um ihre Jugenbirifche zur 
betwahren(‘); während voll von friſchem Leben bie Malerei Die Welt erfüllt. 
Aber da wo bie bilbende Kunſt fich einigermaßen aufrafft, Taufcht fie die 
Parole ber fonft gebofmeifterten Schweiter ab. Doch verzagen wir nicht: 
bat bie Seulptur noch nichts unferer Zeit würbiges hervorgebracht — 
diefer Zeit bie fih dur ben mächtigſten Freiheiteſtrom und bie am wei⸗ 
teften gehende Givilifation in der befannten Geſchichte vor aller Bergam 

enheit auszeichnet, ja in ber twir die Grängen bed Ideals fchon abzumefe 
Iem vermögen — und lann ſich bie Bildhauerei Heutzutage nicht meſſen 
mit der Muſik und ber Malerei, fo ift dieſes Zurüdbleiben für den Au⸗ 
genblick vielleicht eher ein erfreuliches bebeutungsvolles Zeichen als das 
Grgentheil; denn bie bildende Kunft erkennt im Princip daß fie auf bene 
alten Wege zu nichts neuem lommen lann. 

Auch die Architeltur, wie wir am Schluffe dieſes Artikels ſehen wer- 
den, lann fih nod nit in unfere Weltanfhauung bineinfinden , ober 
vermag vielmehr für ihr theilweiſe fehr weit gehendes Beftreben noch nicht 
ben gemäßen Yusbrudzw finden; aber bas thut nichts: bie Bergangenheit 
hindert biefe ariftofratiichen und conferbativen Rünfte, bie Sculptur un 
bie Architeltut, ihre Augen nad vorne zu werfen oder auch nur bie Ges 
gentwart, das Naheliegenbe, zu betrachten. 

Das ungeheure Material welches uns bie Kunſtentwidlung hinter 
Iaffen, das Auffteigen ber Wilfenfchaft, die Klärung der Geſchichte und 
das und Naheliegen aller Phaſen und Peripetien der Kunſtgeſchichte 
verhindern und zu arbeiten wie e8 unfere Vorfahren thaten. In dem 
Malerei und ber Didtung nun können wir und leichter einem Gedankeu⸗ 
fortfchritt überlaffen, einem Suden im Shaffen, denn bie Form hängt 
bier faft rein vom Inhalt ab, bie Seulptut aber im engeren Sinn unk 
die Arhitetur durch bie Conſtruction haben von vornherein an gewiſſe 
Grunddebingungen zu benfen, bie ihnen nothwendige unb hemmende 
Feſſeln find, 

Um nun aufeine andere Frage überzufpringen — die Inbipibualitäk 
in ber ſtunſt — bie inbeffen näher liegt als e8 ben Anfchein hat — ſo ift ea 
wahr das die Individualitãt heut eine größere Rolle fpielt als geftern, 
doch Fäßt der Stanbpunft ber heutigen Bildung auch mehr Inbividuafte 
täten zur Geltung fommen, und es werben beren fo viele, daß fi die Bm 
deutung des Wortes verändert, Niemand will mehr die befonbere Ur 
ſchauungẽweiſe eine® anderen annehmen, ungefähr ausgebrüdt in vum 
Sprichwort: „Ein jebes Thierchen fein Manierhen" — nein, er 
wer die größte Summe von Wiſſen und Können in möglihft individueller 
Form ausbrüdt, b. h. nicht allein Mar darlegt, fondern auch mit ber bee 
Berfönlichkeit eigenen tieferen und umfafjenderen Empfindungsweiſe, die 
eine möglichft große Anzahl anderer Menſchen zwingt ebenfo mityubenfen, 
ber gewinnt bie Welt, 

Die Empirif und das autodidaltiſche Borgeben follen damit gar 
nicht ausgeſchloſſen fein, aber fie werben nur noch in den afltäplichen Bes 
firebungen bes menfhlichen Geiſtes „in ben Unterhaltungen und Belche 
zungen fürd Haus“ einen fruchtbaren Boden finden, während die Wilfene 
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Ichaft, bie Runft und wohl auch baß Staalsleben nur noch ein umfaſſen ⸗ 
bes, methodiſchet, auf der Geſchichte beruhendes Verfahren zulaſſen. Es 
iſt nicht zu laugnen vaß jo mancher Neiz verloren gebt, denn ber Menſch 
ift dermafien Getwohnbeitäthier, daß die ſchlechteſten Angewohnheiten ihm 
Faß erſcheinen; aber die Erfahrung lehrt und auch daß, sinmal biefe An⸗ 
gewohnheiten mit Macht angegriffen und die allgemeine Menge ber nicht⸗ 
Denlenden Nenſchen ihrer Schläfrigleit entrüdt, ih auf ein aufloern‘ 
bes Feuer leicht aller Herzen bemächtigt, deſſen Gluth num ein zu bitiges 
Befammibeftreben bervorzurufen vermag. 

Um nun auf bie Sammlung von plaſtiſchen Werken näher einzu: 
gehen welche und berbiehjährige Salon vor Augen führt, ſo nehmen darin 
bie Rachahmung der Antile und die ewige Reproduction ber heidniſch⸗ 
und hriftlihmptbolsgiichen Geftalten ben Hauptplag ein, dem ſich die 
Giterrihtung der Perſoniſicirung verſchie dener Zweige des mobernen Le⸗ 
tens, insbeſondere ber Induſteie und dem Aderbau angehörend, an 
flieht, Doch iſt in die ſem lezteren Falle Taum von einer Kunft zu ſpre⸗ 
en, indem biefe Erpeugniffe vielmehr in eine Induſtrie Ausſtellung ges 

en. 

* Dann zieht eine lange Reihe von Borträtbüften die Aufmerkſamleit 
auf fih, Hier zeigt ſich die Dirtuofität unferer Hünftler im blendendſten 
Zihte. Der Marmor wird zu Wachs und fpiegelt die feinften Beiveguns 
gen und Züge des menſchlichen Antlihzes wieder. Den Schluß bilden bie 
größeren Gompofittonen im antifen wie im mabernen Sinn, bas Genre, 
Lie Gaprice, Phantaſie u. $, w.; das Basrelief und das Medaillon. Auch 
getriebene Arbeiten und Holzſchnihereien und eine Arbeit in Was, Blu 
men darſtellend, finden fi vor. 

Den großen Preis der Erulptur Bat eine Arbeit von E. E, Hiolle, 
Säüler von Joufftop, erhalten, welcher und Arion auf dem Delpbin vors 
Führt. Es ift bier biel Geſchick mit Grazie und Stubium bereint, doch ift 
bie ganze Stellung Urions, baltlos auf dem ſpihen Rüden bes Seeſiſches 
figend, welcher noch dazu eine große Curve bildet, unwahrſcheinlich. Um 
Meitig verdient eine prächtige „Eva nad dem Sündenfall“ von E. Dela⸗ 
planche (eine Sendung von der Billa ber Mebiris, ſchon voriges Jahr in 
ber Ecole des Beaux Arts audgeftellt) mehr Lob, Wir haben e3 hier mit 
einem markıgen Talent zu ihun, bad auf Michelangelo'iher Grundlage 
Züge fortarbeitet. Vielleicht ift Eva etwas zu ſinnlich gehalten, dech 
Dunen bie Hüften der Mutter der Menschheit, der Bibel nad, ſchon etwas 
Fülle vertragen. Ein „Zimon bon Athen“ von Janſon und ein Dioge⸗ 
nes von Le Päre, beide Echüler Namey's, vertreten eine trodenere, anti» 
Aſſirende Richtung, find jedoch nicht ohne Verbienft. Zu biefer Kategorie 
Tanı man auch einen Dachus von F. E. Terier, Schüler von Buitten, 
rechnen, wie ebenſo ein ſehr flubiertes Werk von Duran, Schüler von 
Touſſaint, „Berbannt" — eine am Boden ſihende, nachdenlende Männer 

, deren Schentel in ber Verbannung aber nicht abgenommen — und 
eine „Schläfrigteit" (Somnolenee) von E. F. Lerour. Diefer lezlere ünft: 
Kor ſicht gany auf griechiſchem Boden, motivirt feine Richtung aber durch 
fein ganzes Naturell, deſſen Orazie und feines Gefühl fi wohl ſchwerlich 
anderiiwo heimisch fühlen mögten. Vergefien wit nicht den „Nhapfoden,” 
Bettlerbichter, von 2, Moꝛite, Schüler von Jouffroy. Huf der Erbe ſihend, 
Banderftab und Lyra an der Seite, neigt ſich biefe rrigende gricchiſche 
Zänglingögefalt, von bichterifcher Begeifterung hingeriſſen, leicht bo 
warie, mit dem Maren Auge dem audgeftredten rechten Arm folgend, deſſen 
ausbrudsvole Hand gleihjam zu und fpridt. Den Mund umfpielt ein 
Zeimendes ſchon gelodirs Baͤrichen; ber feingezeichnete Leib drüdt fehnige 
Geſchineidigleit auf; ber ganze Füngling ift voll Leben und — was er fein 
ſJoll — ſprechend. 

Eine ſchon Häufig getadelle Gewohnheit der franzoſiſchen Bildhauer 
AR ihre Werle in berſchiedenartigſter Neprobustion, breis bis vierfach, aus 
auſtellen. So ſehen wir zum diertenmal einen an ſich vortrefflichen „Sie 
ger im Hahnenlampf“ von Falguiere; zwei Jahre hintereinander in 
Gyps, dann in Vtonge und heuer in Marmor. Ebenfo hat Hr. Cambos 
e feiner ſchon in Kr. 2 biefer Berichte erwähnten „Ehebregerin“ per 

en, 

Die Framoſen twaren von jeher Meifter in ber Behandlung bon Kin 
dern (bejiebenilich Engeln und Amorelten), und brei Heine Meiſterwerle 
zon F. Sanzel „Die Heine Bachantin,* A. Schonewerl aus Paris, Schir 
der von David b’Angers, „Rind und Schwan,” welchen Gegenſtand auch 
Hr. Scholl aus Mainz mit Glück ausgeführt, und ber „Kleine Suder" 
von Frau Fina Nicole, geben Gelegenheit verſchiedene Auffafiungen bes 
zarten, Ihwammigen Kinder fleiſches zu beobachten. Fehlt bier ber Reiz 
ber Musculatur, fo mobelliven ſich Rüden und Gliebmaßen aufs harmos 
xiſchſte, und veranlaflen bie reigenbflen Linien. 

Erwähnen wir nun nod) ein fehr anerfennendweribes Beſtreben mos 
Berne Handlungen ber Sculptur zugänglich zu machen. Wir ſprechen 
von einer Öruppr von J. Geld, „Tapferkeit und Varmiherzigleit.“ Ein 


Zuabenofficier, im Krimltieg verwundel, wird von ben treuen Armen eines 
bärtigen Kriegers feiner Waffe unterftügt, während eine barmherzige 
Schweſter ihm Sorge angebeihen läft, Die Handlung iſt mit viel Wahr⸗ 
beit dargeftellt, und bringt natürliche, malerifche Linien zur Geltung. 

Ale diefe Werke ſprechen von mehr ober weniger bedeutender Vir⸗ 
tuofität ihrer Meifter, doch Tebt ihnen etwas theatraliihes, wenn nicht 
gezwungenes an, bem fidh ber frangöfiiche Charakter eben nur ſchwer ent 
giehen wird. Bon gang anderer Zebendigleit und Brabour zeugen vie 
italienischen Sachen, deren ſichere Kühnbeit in Auffaffung und Arbeit 
and Verwegene ſtreift. Cine Büfte in Diarmor und Bronze, Dibello 
darſtellend, der das allbelannte Tafchentuch ber Desdemong betrachtet, 
von Pietro Calvi aus Mailand, ift ein Werk erjten Ranges und von täur 
fchenber Naturtwahrbeit. Das feibene Taſchentuch in Marmor in der 
trampfhaft ſich Trümmenben Sand von Bronze ift trefflich twiedergegeben; 
man glaubt ein Windzug müßte ben leichten Stoff bewegen. „Ein hitziger 
Kampf von A. Eerioni, Schüler der Alademie in Florenz, ift ein Werk 
das auf lomiſche Wirkung zielt. In feiner Art ſteht es auf gleichem Rang 
tvie bas borbergehende. Es ſtellt einen Anaben bar ber bie Wiberfpänftigs 
feit eines Hahne, an einen Heinen Rarren gefpannt, bänbigen will, ins 
dem er ihn nach Kräften an ſich drüdt. Natürlich wehrt fih das Thier, 
fucht zu fragen, und der Aleine fängt aus vollem Halfe zu Schreien an. In 
ber Technik weiter zu geben möchte unmöglich fein. 

Gute Etubien in der Thiertvelt find Heizlers „Luchs und Buflarb,* 
und Nuberts „Wildfchtveine überrafht von einem Panther.” 

Do gehen wir nun zum Porträt über, wo wir unter einer unzähli« 
gen Menge guter Sachen gleich dem fo berühmt gewordenen Namen Care 
peaur begegnen, deſſen Büfte von Frl. Firere unvergleichlich ſchön und na⸗ 
tutlich iſt. Weniger gefällt und die Mater dolorosa des ſelben Rünftlers. 
UAnbere anerlennungẽwerthe Leiflungen find: Carrier Belleufe, Büfte vom 
Napoleon III; Jules Frameschi, die von Ponſard, dem dramatiſchen Dich⸗ 
ter; eine fehr charalteriſtiſche Verivealifirung (oder, wenn man will, Ver⸗ 
tealifirung) der Barifer Straßenjungen Gavroche von Jules Flaber; rine 
borireffliche, etwas carilirende Koloſſalbuſte Sainte Beuve's von Chenil⸗ 
lion; Offenbach von F. Fenu; Damenporträt und Friedrich Lenaitre 
von ©, Deloye, und emblich zwei verfprechende Büſten von R. Tannrath- 
aus Sadjen Weimar. Als decoratives Bildwerk hat ein „Fellah lampa- 
deire* von Charles Eordier viel Berdienft. Das Werk ift in Marmor, 
Onyr und Bronze, 

Führen wir zum Schluß einige Vasreliefs an. Hier zeigt ung der 
belannte Schüler von David d Angers, Preault, ein höchſt originelles 
RHiefenmedaillon in Erz, welches einen Aulus Vitelius darftellt. Diefe 
Arbeit ift wuchtig, und darakterifict in diefem Kopf eines ber römischen 
balb großen, halb tollen letzten Herrfcher die ganze verruchte Race derſel⸗ 
ben. Weniger jelbftändig und neu ift „eine Gefangene” von A. Eter, nur 
flach in Marmor gearbeitet, doch gut in ihrer Art. Zwei intereflante 
Werke find von ben beiden Belgiern A. und J. Saibas, „ein Windſtoß“ 
unb Porträt ber Frau Prinzeſſin A. Ganz vortrefflic ift dann nun noch 
die Reproduction bes befannten Tenierd, „Inneres einer Tabagie,“ alt 
Basrelief von Bucrin, welcher Wechfel ber Darftellungeweife dem Stoffe 
nicht im geringften geſchadet bat. 

Werfen wir nun noch einen flüchtigen Blid auf bie Arhitelturausftel« 
lung. Diefelbe beſteht meiftentbeils in Senbungen aus Rom und in Planen 
bie Son in ben dem Salon nädfiftebenden Concurrenzen figurirt haben; 
Es ift zu bemerlen daß Ältere befanntere Architekten ſich gänzlich zurück⸗ 
halten, und bas Feld dem jüngeren Nachwuchs überlafien. Da es nicht 
in unferm Zwed liegt die Architektur näher zu beleuchten — wir mühten 
dann nämlich jene tiefen Spaltungen berühren welche die Architekten bee 
verfhiedenen Schulen wie in Deutfchland, fo auch in Frankreich trennen. 
— jo mögen einige allgemeine Bemerkungen genügen. Die Architellur 
iſt diejenige Kunſt ber die Fortſchrine ber Induſtrie und ber Wiſſenſchaft 
am birecteften zu gut fommen, bod) bat ihr bas bis jeßt mehr techniſchen 
ala Fünftlerifhen Borfchub geleifiet. Die Anhänger ber Nenaiffance ver» 
folgen immer noch ihr Proportions · und Linienphantom, welchem fie nur 
vermittelt ber Principien ber Gothif Leben einzuflößen vermögen, wie 
ſich biefelben ja auch in der früheften Epoche der Renaifjance erhalten 
hatten. Die Gotbiler aber können ſich einestheils nicht ihrem 13. Jahr⸗ 
hunbert entziehen, während fie andermtheils einer etwaigen Berfnöcherung 
mit Allerweltäprineipien zuborlommen wollen. Doch liegt in dieſer legten 
Richtung etwas wahres: fie vertwirft alle Style an fich, benutzt ihre Vor⸗ 
züge, fommt zu dem Abſtractum einer reinen Verbindung ber Vernunft 

und der Schönheit welcher bie Individucalität ihren Ausbrud verleiht. Ins 
dem, wie ſchon gejagt, das moderne Leben inbivibueller Ratur ift, ſcheint 
uns bieß zeitgemäß und wahr zu fein. 

Eine Ausficlung frangdfilder architeltoniſcher Plane und Zeichnuns 
gen ‚gibt einen vorzüglichen Einbrud von der Genauigleit und Sau⸗ 


— 
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berfeit mit welcher bie Franyofen flisziren, zeichnen und fchraffiren. So 
auch dieſes Jahr. Leiber geben fie etwas zu ſehr auf bie äußere malerifche | 
Schonheit und vergeſſen haͤufig bem Fadımann fo nothivenbige Vorgänge, | 
tie 4. B. bie genaue Angabe der Profile und ber Größenverhältniffe. In 
ausführlicher Ausarbeitung ift uns bieß nur bei einem Plan begegnet, 
„einem Haus aus dem 16. Jahrhundert in Beaubais in fünf Blättern von 
P. F. Naples, Schüler von Millet. Andere hervorragende und größere 
Hbeiten als die ermäbnten find eine Neconftruction bes römifchen Forums, 
während des Jahrhunderts des Auguſtus, bon X, Baubry, fünf Blatt; | 
tietoscanifce Architelturim Mittelalter, von Rohault de Fleury, 68 Blatt, 
welche die balbige Veröffentlihung erwarten; EC. Moyaug, Schüler von 
Zebas, Studien über Malerei, Sculpturen und Moſailen zu Rom, Pompeji | 
and im Mufeum von Neapel, 13 Blatt Diefes Werk ift in der Auffafs 
fung tie in der Behandlung von gang außergewöhnlichem Berbienft. 
Dann J. Buabet, bad römiſche Golloffeum, Stubien über jeine Dispofition 
und Gonftruction, 8 Dlatt. BDerjelbe Künftler bat ein außerordentlich 

groß gedachtes Monument zur Erinnerung an bie im Jahr 1793 in ber Re⸗ 
volution hingerichteten Gironbiflen für bie Place Dauphine in Borbeaur | 

ausgeftelt, 7 Blatt. Ueberhaupt find die Monumente im allgemeinen | 
eine ftarle Seite der Franzoſen. | 

Viel verſprechend find bie verfchiedenen Sendungen der Ecole speciale | 
d’Architeeture, deren Director €, Trelat ſelbſt eine allerdings mehr 
curioſe ald bedeutungsbolle Studie gegeben hat. Wir erwähnen bie auch 
mehr bebbalb weil alle Welt von ihr und einer ihr vom Autor beigegebenen 
Brofgüre Spricht, ald da fie ed verdiente. Es fpricht fi) darin dns 
Prineip aus daß eine Regeneration ber Architeltur nur in einer Adaption 
an bie Ideen ber Zeit erfolgen könne. Das iſt richtig. Doc nur wenn | 
dieß an bie Beit geſchieht wie fie wirklich ift, und nicht an unterftellte | 
Utopien, wie fie Hr. Trelat in feinem Sitellarium annimmt, fingirter 
Name für das Wahlhaus ber Einwohner von Nueva im Staate La Majo: 
rique, welche Stabt und Staat ebenfalls fingirt find. 

Die Arbeiten ber Schüler des genannten Herrn find weit ſruchtbarer 
und bedeutender, fo €. Eharbonnier, Abtei von Vauclair, 10 Blatt, Chat 
zouffe, der Palaft der Päpfte zu Noignon, und Autran, Abtei bes Mont 
St. Michel (Normandie) ꝛc. 

„„ Ben Reft der Austellung nehmen Plane für Kirchen, Rathhäuſer, 
Villen u. f. w. ohne erhebliche Bebeutung ein, unb vor allem Concurreny 
arbeiten für bie Kirche St, Bruno in Grenoble und eine Kirche für Levals 
lois: Perrtt bei Paris. Diefe leztern Arbeiten geben einen ziemlich vollſtän⸗ 
bigen Begriff der Schule von ViolletslDuc, bes größten dermaligen fran⸗ 
zſiſchen Architellen, ben feine Gegner mit bem Beinamen der Archãolog! 
anzugreifen glauben. 

‚ „Somit wären wir an das Ende unferer Arbeit gelangt, indem wir 
bie Aquarelle, Zeichnung, Lithographie u. |. w. mit einem Wort die mehr 
teprobucirenben Künſte, nicht unferer Beſprechung anreihen wollen, was 
unſern Zweck überfchreiten hieße. Wie wir mehrmals angebeutet haben, 
lag es, neben einer eingehenven Bejchreibung des biekjäßrigen Salons, 
beſonders in unjerer Abſicht den moraliſchen Stanbpunft der Kunft, ihr 
BVerhältniß zu dem Bilbungszuftande ber Seit feilzufegen. So waren wir 
euch gezwungen ung mit dem Gebahren der Künftler felbft zu beichäftigen, 


beren unvollfommen politifche, ftaatsbürgerliche Ausbildung un eines ber 
Haupthemmniſſe ber Entwwidlung geitgemäher Kunſt zu fein ſcheint. Der 
Künftler fol niemals eine paffive Mole fpielen; im Gegentheil, anftatt 
den Fortichritt wie unbewußt auf ſich einwirken zu laffen, follte er in 
feinem ibenlen Reich, in der Kunſt — ihren Zufammenhäng mit ber Außen⸗ 
welt, ihre venle Seite miteinbegriffen — jene großen Gedanlen zur Gel: 
» tung bringen: Inbivibhalität und Unabhängigfeit, für Deren Erreichung 
" bie politifche Melt noch Iange lämpfen tvird, 


Iohanned Scherr: Bilderfaal der Weltliteratur, *) 
Als Goethe bad Wort Weltliteratur prägte, wollte er bamit, im 
Unterfchiebe von nationaler Abgeſchloſſenheit, den gegenfeitigen Einfluß 
ber modernen Gulturlänber bejeichnen weldje die europäildge Bilbung als 
das gemeinfame Werl der Engländer, Frangofen, Deutfchen und Italiener 
herporbringt. In anberm Sinn ift e8 durch eine num über hundert Jahre 
geübte und gefteigerte Ueberſehungekunſt möglich geworben die Eigen 
thũmlichkeiten aller nationalen Poefie bes Orients und Dstibents ber alten 
und neuen Zeit im deutſcher Sprache kennen zu lernen und zu ge 
niehen; neben dem Serameter erklingt die Glofa ber Inder, neben 
bem antilen Obenthytknus das Neimlpiel des arabiſchen Ghaſels, 
neben ber Mliteration bes Nordens bie Afjonanz bes Südens. Und fo 
gab Sqherr bereits 1848 als Beilage zu feiner allgemeinen Literatur 
gelbiäte unter obigem Titel eine Mufterfanmlung von Dichtungen aller 
") Ameite bernollfländigie bie enwart fortge Auflage. Iwil Binde, 

x x line. m. — 


he vorragenden Voller. Daß Buch war fang. vergriffen, jeht liegl es im 
wei ſtattlichen Bänden wieder bor und, und zeugt dabon wie der Ber« 
Faller ein Menichenalter lang mit Fleiß und Gejchmack, ſowohl was bie 
Drigmale als bie Weberfegungen betrifft, dafür gefantmelt und ausgewählt 
bat; er bat ein Merk zur Belehrung und zum poetifchen Benuf zufanmene 
geftellt twie es eben nur in Deutſchland möglih war. Won China durch 
Indien, Judäa, Arabien und Perſien lommen wir nah Hellas und 
Rom, von ba zu ben Romanen, Germanen und Slaven, und bie ſchönſten 
Perlen ber Lyril reihen fi) an Proben aus beim Epoß und Drama, Sellen 
ſuchen wir vergebens nad) einer Zieblingsbichtung; dafür iritt und mandes 
biöher unbefannt gebliebene Schöne entgegen. Sol id einiges im eim- 
yelnen tabeln, ſo hätte Scherr jegt au aus Negypten einige Hymnen unb 
poetiſche Ergäklungen mittheilen, aud eine ber philoſophiſchen Hymnen 
aus Rigveda geben, bei Hafis ſich nicht fo ausschließlich an die reigenbe, 
aber allyufreie Umdichtung Daumers halten, bie fpielenben Analreontila 
aus ber Zeit ber Alerandriner nicht umter bie alten helleniſchen Lyriler 
zu Ibhlus und Arion fellen ſollen. Doch find bas verſchwindende Aleinige 
keiten im ſtaunenswerthen Reichthum des Ganzen. 
Mer fih mit dem trefflihen Werke vertraut macht, ber wird bei 


, Worten Scherrs in ber Borrebe beipflichten: „Sch bin der Anſicht und lebe 


bed Glaubens daß mein verbeſſertes und erweitertes Buch gerade jeht zur 


rechten Zeit lomme. Ohne biefen Glauben hätte ich mich ber Mühe einer 


Umarbeitung und Wieberherausgabe gar nicht untergogen. Es fol hin⸗ 
geben das Evangelium ber Schönheit zu prebigen. Denn fürtahr, wenn 
irgendeine Zeit, jo bebarf bie unfrige biefer Prebigt. Woher bie nur 
allzu berechtigen Klagen daß in unfern Tagen in jo weitem Umkreiſe bie 
alten und etvigen Feinde aller vernunftgemäß freibeitlihen Entwidlung, 
aller Wahrteit und Schönheit ihr Völferverbummungsgefhäft mit fo 
Ihamlofer Frechheit und mit fo rfchredenten Erfolgen wiederum betreiben 
Lönnen? Woher bie traurige Thatlache dab jeber weldher überhaupt ſehen 
lann und till, bie zunehmende Beröbung ber Phantaſie, die Verflachung der 
Geifter, bie Vertrodnung ber Herzen bemerken muß? Woher daß gierige 
Jagen nad Gewinn und das gierigere Hafen mad Vergeubung, bie 
hohle Zerftreuumgsfucht, das falte Genußfieber? Daber daß eine gedanlen⸗ 
und grundfahlofe Zeitſtimmung bie an fi woblberechtigte Seite des mate⸗ 
riellen Dafeins zum einzigen Inbalt und Zwed besfelben zu erheben ber 
mübt ift, unb daß es biefer Zeitſtimmung bereit# gelang bie Menſchen 
mebr und mehr unbeimifch gu machen 
In den beitern Regionen 
Wo die reinen Formen wohnen“ — 

unheimiſch in ber Welt der Jdeale, welche, allen von Seiten bes Stumpf 
finned, ber Unmifienheit und ber Gemeinheit gegen fie geſchleuderien 
Zäfterungen zum Trotz, Urfprung und Heimalh alles deſſen ift, und bleibt, 
mad ben Menſchen Ichrt und treibt zu den Geſtirnen fein Haupt zu er 
heben, und was bas Leben lebenewerth macht.” 


Deutſchlaub. 

München, 28 Juni, Bei ber am 25 d. M. abgehaltenen gos 
Stiftungsfeier der Münchener Univerfität hielt Dr. v. Bettenkofer als dem 
zeitiger Rector MRagnifieus die Feſtrede, und nahm bie Gelegenheit wahr 
um bie Univerfitäiten Deutfchlands, ben Geiſt freier wiſſenſchaftlicher For⸗ 
ſchung in ihnen und beſonders den alademiſchen Körper, an deſſen Spige 
er jeht fteht, gegen die ultramontanen Angriffe glängend zu vertheibigen. 
Es hatte ſich eine zahlreiche Zubörerfchajt eingefunden, um zu vernehmen 
toie ſich die freie Wiffenfchaft ihrer Bebränger erwehrt, Don dem Mini: 
fterium waren der Minifter bed Auswärtigen, der Gultus- und der Zufli;« 
minifter, ſowie ber Minifter des Innern anweſend. 

Der Feſtredner laupſte an die Stiftungsurkunde der 1472 zu Ingelftabt vom. 
Herzog Zupmig dem Reichen gefäfteten Univerfitär, welche jpäter nah Zandabus 
und von da nad Münden überfienelt wurbe, an, um zu zeigen mit weldhem Gifie 
der Landes ſurſt damala für Wiffenihaft und jböne Hünfte and Wert gegamger, 
während der allgemeine Geiſt der damaligen Zeit noch in ber Berpfliginag ber 
Univerfitätögenoflen die Andersgläubigen zu belämpfen und zu verfolgen pm: 
Ausdrud gelangt fi. Am Laufe ber wier verjloffenen Jahrhunderte habe bie 
baperiiche Hochſchule getreu dem GeiR ihres Gründers gehandelt, abır jene 
Pit der Aeperverfolgung werde an den freien Liniverfitäten Deuiſchlauss 
nicht mebr gefordert oder geübt, fonbern dem Dienfte Der Wahrheit geweiht übern 
lafle man jedem ernften Forſcher bier feine Wege zu wandeln. Selche Sıfter 
hälten gewiß nit ein ftarret, una'änderlihes Wefen, fondern eine Anfaie 
Saff en wollen bie jeweils auf der Höhe ihrer Zeit Neben und fi erhalten fette, 
In fo ferm fei der wiſſenſchaftliche Fortfäritt an dieſen Heimalhfielen niet nur 
bes Lehrens und Lernens, ſondern aud des Forſchens die wahre Crfällung de 
Willens ihrer Gründer. Des ferneren wies Dr. v. Beitentofer darauf bin dub 
man jet darauf ausgehe die latheliſche Geiftlicleit vom ber Univerkiär ads 
wifienisaftlicher Bildungsftelle fern zu halten, umd fait fepierer bloß Lyceen ums 
BPriefterfeminarien zu begünftigen, Gr betonte mit Recht daß der Einfluß dei 
Alırus ein Verſtandniß der Abrigen Welt zur Berausjegung habe, und bap duch 


2936 


en Höherliche Ahſchllehung von dem gebifbeter. Beifte der Nation das liechliche 
Any de und unfru Gibar werben mißß-, Antereflant war ble Pitipeilung 
in Betreij der Staatszufähkije zu den Umir,crfitären, melde nam Gen Vorſchlagen 
Dis Budgetrefereuten bebeutend beignitten werben fellen! daß, mad einem 
MWBerichte des Proſeſſars Dr. Adolf Wirt, des berühmten Barljer Ghemilerd, an 
wie feanzöfiipe Regierung, die %iel Heineren Staaten Baden und Sachſen für 
wtarwifienihoftlihe Juftitare viel meht Leiften ald das fo viel bebeutendere 
Aönigeeih Bayern. Tt will nicht glauben daß bie bayeriſche Landesvertretung 
Ah dazu verfiehen wlrde fogar mo hinter bie biäberigen mittelmäßigen 
Kerengan ri füs die Untvrrfitätsgmede zurädyugehen,. Ms „Tochter feines 
Hanfes* empfahl der Nepner Shliehlich die Univerfität Münden der Zärforge 
des Königs. War nah biefer Seite den Angriffen des Ultramontanigmus 
gegen das materielle Gedeiben der beutfhen Hochſchulen in Bayern und ins 
Befonbere der Mindener Univerfität ſchaeidige Abwehr zutbeil geworden; fo 
uterich der amtliche Vorlämpfer der freien Wiſſenſchaſt auch nicht ven ruba 
vollen Widerfiand der Dälinger'ihen Schule gegen den Abfolutismus in ber 
Kirche als ein erfrenlihes Cingreifen der Univerfität Münden in ben Eoncilds 
Breit, der jept bie halbe Welt bewegt, zu bejeichnen. Der Nevmer erwähnte Die 
Bıfimmungserllärungen welcht dem berühmten Mündener Sirhenhiftorifer 
won den Univerfitäten Bonn und Breslau, ven Alademien und Loceen zu Düns 
fer und Braunsberg zutheil geworden, fomie die Dankadrefien welche bie ger 
Hilvete Lutholiihe Laienmwelt zu Köln, Aobleny, Freiburg u. ſ. w. dem Haupt 
träger ber katheliihen Wiffenihaft in Deutihland überfenbet bat, Ohne Abſicht 
wer gewiß and nicht die hervorſtechende Betonung ber Verdlenſte und ihrer 
Haertennung, melde ſich im Daufe des abgelaufenen Univeritätsjahrs am den 
Ramen Juitus v. Liebig Mnüpften. Dr. Beitenlofer erwähnte dab Liebig der erfte 
De atſche ift dem die engliiche Geſellſchaft der Künfte und Wiſſenſchaften ihre gel: 
dene Mebaille zuerkannt hat. „Sell vie deutſche Wiſſenſchaft noch fernerbin 
Joldre Biüihen un) Früchte treiben, jo bedarf fie der Freiheit der Forſchung und 
ver freigebigen Hand des Gtaated,” 
Den Schluß ber Feier bildete tie gewöhnlich die Prämiirung ber im 
abgelaufenen Jahre gelösten und bie Beröffentlidhung der neu geftellten 
Breitaufgaben. 


Die Audienz der Abgeordneten der „evangelifchen 
Alltanz‘ beim Katfer von Rußland. 
A Stuttgart, 28 Juni, Seit Mitte April d. J. bat die Belenntniß⸗ 
feeigeit der baltifhen Provinzen Rußlands und zugleich aller in der 
felben beeinträchtigten ober bedrohten Bewohner des ruſſiſchen Reiches 
eine Vertretung gefunden bie in ibrer Neuheit gleich bemetlenswerth iſt 
durch Inhalt und Form, wie durch die Seite von welcher fie ausgeht, und 
durch die Wirkung welche fie alöbald hervorgebracht hat, Zweihundert 
in ber proteflantiichen Schweiz lebende, wie fie ſich ſelbſt bezeichnen, 
Iteunde der in ben Banden der griechiſchorlhodoxen Staats lirche Ruß: 
lands gefangenen Zeiten und Ehſten Liblands““ aus ben Stäbten Genf, 
Lauſanne, Vivis (Bevey), Neuenburg, Bern, Zürich, St. Gallen und 
Appenzell, feanzöfiiher, engliicher, ſpaniſcher und deutſcher Nationalität, 
zeformitten, anglicaniſchen und lutheriſchen Befenntnifjes, haben „an die 
Mitglieder der enangeliigen Allianz“ einen Aufruf, datirt vom März 
1870, erlafen, in welchem fie bie Hoffnung ausſprechen: letztere werde 
ben nachgerade zum Öffentlihen Aergerniß der gangen civilifirten Welt 
gewordenen confeſſionellen Rothſtand Livlands auf ihre Tagesorbnung 
degen, und näher zu formulirende begügliche Anträge in tbatlräftige Er 
wwägung jichen. Unter den 200 urfprünglichen Unterzeichnern bes Huf 
zufs, welder in einigen taufend Eremplaren, in beutfcher, engliſcher und 
Teangöfilher Sprache gebrudt, feit etwa ziei Monaten in der Schweiz, in 
Deutihlanb, in Brankeeid, in England und Nordamerila Verbreitung 
gefunden hat, finden ſich eine Dienge ber angeſchenſten Häupter des fchivet- 
zeräden Proteflantiemus, Die Anzahl der Unierzeichner dürfte ſich mitt: 
lerweile bereits Stark vergrößert haben. In Geftalt einer Beilage zu 
Biefem Aufrufe ‚bat, von gleichem Geifte befeelt, der berühmte Geſchicht⸗ 
ſqhreiber ber Reformation, Profefior Merle d’Aubigne in Genf, unter 
dem 14 April d. J. feine lebhafte Theilnahme für biefelbe Sache ber Be 
freiung in einer beſonders gebrudten Erklärung an ben Tag gelegt. Nächſt⸗ 
dem haben weitere c. 200 Proteftanten, darunter beinabe bie Hälfte 
aus ber franzöfifchen Stadt Lyon, die übrigen indbefonbere aus ber lutbes 
riſchen Gemeinde der Stadt Genf, dann aber auch eine Anzahl Perfonen 
ohne näher bezeichnelen confejftonellen Standpunlt aus Neufchatel und 
Montreug, in einer eigenen, lürzern, bom April 1870 batirten, gebrudten 
Erllärung nit nur ihren Anſchluß an jenen urfpränglichen Aufruf, und 
übhre lebhafte Theilnahme an den ſchweren Leiden der ebangeliſch⸗lutheri⸗ 
Sen Kirche Livlands ausgeſprochen, ſondern geradezu an die, belanntlich 
auf ben 23 Sept. d. J. nah New⸗York aus geſchriebene Generalverſamm ⸗ 
Yung der evangeliſchen Allianz bie inftänbige Bitte gerichtet, ihren gangen 
Einfluß aufbieten zu wollen jener jo ſchwet bebrüdten Schweſterlirche, zu 
welcher dem inneren Olaubensftande nad die ungeheure Mehrzahl auch 
der durd den allen befannten offieiefTen Betrug der griechiſch⸗ othodoren 


Staatslitche Rußlands äußerlich einverleibten Ehften und 2etien Livlandbs 
(etiva 1% Der Bevöllerung biefer Prubinz) gehört, bie freiheit des Glau⸗ 
bens und Gewiſſens zu verihaffen. *) 

Eine folde im beften Sinne proteftantiiche Bewegung konnte ben 
Rufen um fo weniger verborgen bleiben, als gleichzeitig der Hr. Ober⸗ 
paftor Ehni, Pfarrer am ber lutheriſchen Gemeinde zu Genf, ein zahl⸗ 
reiches gebilbetes Publicum beiberlei Geſchlechts um eine Reihe öffentlicher 
Borträge fchaarte, in welchen er den confeifionellen Notbfiand Livlands 
näher beleuchtete. Diefe Vorträge, welche in dem proteftantifchen Genf 
bie lebhafteſte Theilnahme erregten, zogen dem trefflichen Redner der Ber 
Tenntniffreigeit eine nambafte Anzahl grober, jedoch — anonymer Briefe 
in Genf lebender Ruffen zu. Einen nicht gerabe groben, aber auf ſpitz⸗ 
findige Verblüffung des vermeintlih nit hinreichend gewappneten Red⸗ 
ners berechneten, tibrigend gleichfalls anonymen NAuflen:Brief bat Hr · 


Paſtor Ehni, wie auch bie Vorträge ſelbſt, im „Sorntnal de Geneve“ abe ' 


bruden laffen, und mit einer ſo bündig ſchlagenden Wiberlegung begleitet, 
tie der ungenannte Vrieffteller fie wohl nicht ertwartet haben mag. 

Unter folden Umftänben barf es nicht wunbernehmen, wenn ruffie 
Scherfeits ein Verſuch gemacht wurde das Vorgehen ber fo unerwartet aufe 
petretenen Freunde ber Ehften und 2etten von vornherein zu neutralifiren. 
Nichts Fonnte zu Diefem Behufe zwechmäßiger jcheinen als die gegenwärtige 
Anweſenheit des Kaiſers ven Rußland in Deutfchland zu benugen, einige ° 
Notabilitäten der enangelifchen Alliany zu vermögen ſich ſchon jetst, lange 
vor dem Büfammentritt ber evangeliſchen Allianz, und ohne förmlich und 
feierlich von beren Generalverfammlung enifanbt zu fein, an einen ber 
ftillen, ländlichen Orte Deutſchlands zu begeben, wo Aleranber II feit 
einiger Zeit vom ben Sorgen ber Regierung und ben Beſchwerden officieler 
Repräfentation ausruht. Und wie gebacht, fo getban! Ein Huffe dem⸗ 
nad} ift es geweſen welcher bie Parifer Section der evangelifchen Allianz 
bringend ermahnt bat, doch ja bie ſchöne Gelegenheit der Anweſenheit 
des Kaifers in Deutfchland nicht vorübergehen zu Laflen, ohne bei dem» 
felben ben von ber Schweiz her angeregten edeln Schritt gleich jetzt, vom 
ſich aus, zu thun. Derfelbe Ruffe ift es demnächſt geweſen welcher in der 
bevorzugten Lage war einer Deputation ber genannten Section bie einen 
ſolchen Schritt thun würde, die Wege zu bemfelben möglihft zu bahnen 
und zu ebnen, indem er ihr bie nötbigen Empfehlungen u. |. w. verfchaffte 

um ohne Anftand zu einer Aubieny beim Kaifer zu gelangen. 

Keinem gebilbeten Broteanten find die Ramen ber BaftoreMonob 
und be Preffeni& in Paris fremd, Gie gehören zu benjenigen aufers 
deutſchen Häuptern des Proteftantismus welche auch in Deutſchland in 
den toeiteften Rreifen ben bellften und beften Klang haben. Diefe beiden 
Herren, denen fih aus Paris Hr. Prof. St, Hilaire und Hr. Boiffier 
aus Genf anſchloſſen, ergriffen mit ebler felbftlofer Bereitwilligkeit die 
ihnen fo freundlich bereitete Gelegenheit „auf dem fcheinbar fürzeften Weg 
aum Biel ihrer und ber Wünfche ihrer Gommittenten au gelangen , baten 
um Aubienz beim Raifer, erhielten fie ſogleich bewilligt, reiäten alsbald 
nad; Stuttgart, und wurden am 23 juni 1870 unverweilt auf der Fönigl. 
Villa Berg bei Stuttgart, wo ber Kaiſer wohnte, von demfelben ſehr hulbe 
reich empfangen. Dieß ift für das richtige Verftänbniß bes gangen Bors 
gangs um fo bebergigenätweriher als der Kaiſer während biejer Billegiatur 
nicht einmal das diplomatiſche Corps hat empfangen wollen. 

Der Verlauf ver Audienz nun if, wie wir unfern Leſern bon befter 
Hand mittheilen können, folgender gewefen: Hr. Paſtor Monod, hat 
das Wort geführt, hat an den Kaiſer eine ergreifende Unrebe gehalten, 
ihm mitgetheilt daß bie Generalverfammlung ber Allianz in New⸗ Yort 
die Sache der um ihres Glaubens willen bebrängten Ehften und Ketten 
Livlands kräftig in die Hand nehmen werde, und ſchließzlich Sr. Majeftät 

eine Moreffe überreicht, welche biefelbe mit eigenen Hänben von ihm ent 
gegenzunehmen gerußte, Der Raifer bat darauf der Deputation feinen 
guten Willen ausgeſprochen, indem er fagte: man lege benjenigen Letten 
und Ehften Livlands, welde aus ber griechiſch vrthodoxen Siaatslirche 
Rußlands zum Proteftantismus zurüdtreten wollten, „Leine Hinderniffe 
in ben Weg," aber — „bas Geſetz verbiete den Madtritt,“ und — „er 
lonne das Gefeh nicht ändern!” Uebrigens bebauere er (d&plore) bie Art 
und Weife wie feiner Beit bie Eonverfionen durdgeführt worden feien ? 
Hierauf hat der Staifer den vier Mitgliebern der Deputation freundlich bie 
Hand gereicht, und fie fodann entlafien. **) 
*) Diefe bei „gitpeot ijchen Zeuguiſſe“ finden Bett im 
? —* vor —— — Se Hefte * —— 

Beiträge.” deraue zegeben d. DB, v Bod, bei Dunder unb Sumblst, Wh. III, 

git * — ©, 118—125, Bal. das vom Heramdgeber bayız Bemerite 


*) Bergl, uuſete Stutigarler Gorzefpombenz in Mr, 177 ber Aug. Big, DM 
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Neuüneſte Poſten. 

= Münden, ı Juli. Heute Vormittags hat in öffentlicher Sitzung 
bes Ipl, Bezirlagerichts Münden I. d. J, gu welcher die Mitgliever der 
felben und bes kgl. Hanbelsgerichts und Jämmtliche fal. Anwälte gelaten 
waren, die Becidigung der für Münden ernannten 24 Gerichtövollzieher 
Rattgefunten. Der 1. Director bed Bezirlsgerichte Hr. Kopp, eröffnete 

die feierliche Sigung mit einer entfprechenben Anrebe, in welcher ex das 
Ins lebentreten der neuen Proceforbnung als ein wichtiges Ereigniß be: 
torte, die Ueberzeugung ausſprach daß mit bem bisherigen Syfiem voll: 
ſtändig gebrodjen werben mußte, wenn bie Gerichte in gebeiblicher Weiſe 
wirken jellten, und bann in Kürze bie entſchieden großen Vorzüge des neuen 
Verfahrens hervothob. Der Redner ſchloß mit dem Demerken: Laien Sie 
uns unferen Gefühlen und Wünfchen in dirſem Moment Ausbrud geben, 
indem wir Sr, M. bem König, in deffen Namen bier Recht geſprachen und 
bie Urtheile vollzogen werben, ein dreimaligeß Hoch ausbringen ; bie ganze 
Berfammlung ſtimmte mit Begeifterung ein. Nach einer furgen Paufe er 
Tolgte dann die vorfchriftsmäßige Beeidigung der HH. Gerichtävollzieher, 
nachdem zuvor noch ber Hr. Bezirlögerichts-Dirertor dieſelben auf ihre 
Pflichten und die Wichtigkeit ihres Berufes aufmerffam gemacht hatte. 

x Münden, 1 Juli. Der vierte Augjhuß ber Kammer ber 
Abgeordneten bat bei Berathung der Anträge auf Rebifion des Vereins: 
geſehes ben Borfhlag bes Referenten Eder: baf jevermann bas Recht zus 
geftanden werben folle, ohne Einholung poligeilider Erlaubnig Verſamm ⸗ 
Lungen zu erlaubten Zwecken jeglicher Art zu beranftalten und ſich an 
feldien ohne Maffen zu beteiligen, mit allen gegen bie Stimme des 
Referenten abgelehnt. Der Minifter bed Innern hatte bei der Debatte 
hierüber erflärt daß die Stantäregierung auf biefen Vorſchlag nicht eingeben 
Urne, weil das Verein: und Verfammlungsrecht innerhalb ber gelet: 
lichen Schranten nur ala Recht ber Stantsangehörigen anerlannt inerben 
inne, und 16 fehr bedenllich erſcheine ber Staatöregierung jede Hanb: 
habe. um gefährliche auswärtige Agitatoren, insbefondere in bewegten 
Beiten, fern zu halten, aus der Hand zu twinden. Dagegen wurde der An: 
trag des Abg. v. Hafenbräbl: daß als Berfammlungen unter freiem Him: 
wel ſolche nicht zu betrachten feien welche wegen ungureichenden verfüge 
baren Loralitäten in einem zum Haufe gehörigen Hof oder Bartenraume 
abgehalten werben, wogegen ſich ber Minifter ‚gleichfalls ausgeſprochen 
Batte, mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. — Das Veterinär 
weien in Bayern wird neu organifist, und «3 follen zu biejem 
Bived die Gutachten ber landwirthſchaftlichen Areiscomites und ein: 
Flußreiher Landwirtbe eingeholt werben. — Das diehjährige Central 
Zanbwirkhichaftsfer für das Nönigreih Bayern wird zu Münden am 
Sonntag ben 2 Det. abgehalten, und Tags darauf findet bie öffentliche 
Gentralverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins ftatt. 

Berlin, 30 Juni. In ber Iegten Sitzung des norddeutſchen Bundes» 
raths am 10 Juni erfolgte bie Beſchluhnahme über eine mit ber Schweiz 
ya trefiende Vereinbarung wegen gegenfeitiger Militärbienftbefreiung. 
Meber dieſen Gegenſtand enthält ber „Stantö-Ungeiger“ folgende ſchon 
telegtaphiſch fignalifiete Mitteilung: 

Bwiſchen Preußen und fAmmiliken Schmeigerlantonen, mit alleiniger 
Ausnahme des Kantons Waadt, beſteht feit dem 3. 1859 eine durch Autwect: 
kung übrreinftimmenber Erklärungen abgeſchloſſene Vereinbarung, nach welder 
die Angehörigen bes einen Theils im dem Bebiete des andern Theils weder zum 
Milttärbienft, nod zu einem Geiderſahe für Ricptleiftung der Militarpflicht an» 
gen werben follen, Da neuerdings in der Schweiz lebende hamburgiſche 

antsangehörige dort einer Militärabzabe unlerworfen worden find, eine gleiche 
Abgabe möglihermeife auch von andern Angehörigen des Norbbeutfchen Bundes 
in der Schwein noch gefordert wird, fo eriheint e8 wünfchenamerth im Namen 
' bes Bunbes ein der Cingangs erwähnten preußiſch. ſchweijeriſchen Vereinbarung 
entiprechendes Ahlommen mit der Schweiz zu treffen. Nachdem bie Schweig ſich 
£ einem ſolchen bereit erklärt bat, bat der Bunbesrath bes Nordd. Pundes auf 
des Bunbestanglers in der Sipung vom 10 Juni befhlofien: mit 
m Abfihiuh einer ſelchen Bereinbarung wiſchen dem Norddeutſchen Bund 
amd ber Schwelj ſich einverſtanden zu erllären. * 

„Paris, 30 Juni. Das „Z. bed Deb.” veröffentlicht mit der Unters 
ſchrift des Afabemiters Cuvillier-Fleurh, eines befannten Drleaniften 
and ehemaligen Erziehers ber Söhne Ludwig Philipps, folgenden Artikel: 

"Das urn des Debats hat ſich jede Belprehung ber von ben 
Bringen der geil Orleans an den geiepgebenden Nörper gericteten Petition 
unierfogt. Das Yourmal wollte biefe Petition weder bekämpfen ned unters 

Die belicaten Anftandägründe aus welchen es fie nicht belämpfen 

Wolle, Tiegen nahe genug; fie andmfeitd gegen Das eigene Beffhl zu unters 

. Mügen, biehe ber Umabhängigteit gu nahe treten, welche bad Journal felbft bin, 
Fatih der berühmteften Opfer umferer Mevolutionen bewahren will, Mir 
möchten indeh zwei beionderd wichtige Punkte der Frage, welhe Samſiag vor 
die Rommer kommt, richtig tellen. Der erſie in ber dap bie Bringen von Dr» 
lang nicht die Initiative zu biefer Mirage amgefihts der Kammer ergriffen 
babın, (Gin erllärter Mhänger des Kallerreicht, der Marquis de Bird, hat fie 


in feinen Anterpellationen geſtellt. Die Bringen von Orleans waren ibm mur 
auf ein Terrain gefolgt, mo fie ſchwerlich ausbleiben lounten, da ihre 
Waunſche ſich mit den feinigen begegmeten. Sie nehmen eime nun einmal 
unvermeidlich gemorbene Debatte an, und ireien im biefelbemittelft des neuerbing® 
allen franzöfiichen Bürgern juertannten Nechts Betitionen an ven gefehgchenkın 
Körper gu richten. Dayu tritt noch dab die Prinzen von Orleans mährenb ber 

angen Dauer ber eigentlichen perfönlichen Regierung eine Verbannung wider⸗ 
rudtias über fih ergeben lichen, ana weldyer fie mar burch eine Gunſt oder 
durch eine Moblibat hätten befreit werben konnen, Damit gelangen wir zu dem 
groeiten Punkt, von melden wir ſprechen wollten. Man bat arfagt bafı ber Au⸗ 
trag ber Bringen von Orleant, in welchem fie ihr Recht zurßdoerlangen, zuerſt 
an ben oberfien * der egeculiven Gewalt hätte gerichtet werden muſſen. 
Man vergibt daß die Verbannung ber beiden Ameige des Hauſes Bourbon 
durch ein von ber Conftituante im Fahr 1848 votirtes und von der gefehgebins 
den Berfammlung im Jahr 1849 beftätigtes Geſehz verhängt worden iſt. Diefe 
Mafregel trug nicht den Stempel diner lediglich „autoritären" Bafügung; «8 
war ein Act der gefeggrbenden Gewalt, der nur wieder durch ein Geſet wnges 
wandelt werben loanie umd umgewandelt werten kann, Suvem bie Bıinyen 
von Otleans fih wegen dieſer Abſchafſung an bie Abgeerdneten Franltelcht 
wandten, befragten fie nicht nur ihre Würde, fondern auch bie ſtrengſte Gefepe 
Tihteit, Wenn man endlich darauf hinweist dafı Die Bringen von Drleana bei der 
Unterʒeichnung ihrer Petition in anforuchävoller Weile vie Reihenfolge des dyna ⸗ 
ſtiſchen Erbrechts beobachtet hätten, fo vergißt man daß in jeder Familie, ob lonig⸗ 
lich oder Fürftlih, adelig oder Lürgerlih, der Altefte Cohn Bas Haupt feines 
Zweigeb wirb, und Dies Recht wiederum anf feinen Aelteſten verreht. Das 
Journal des Debats“ hat weiter nichts hinzujufiigen; e3 wartet mit Ehrfurdt 
die Entſcheidung des gefepgebenven Kötpers ab, 

Wie man bermimmt, werben bie HH, Jules Favre und Eequiros in 
ber Debatte über die orleaniftiiche Petition offen zu Gunften ber Aufs 
bebung ber Verbannungsgeſehe Stellung nehmen, und ber größere Theil 
der Linken wird ihnen bei der Abſtimmung folgen. Die Partei Picard bat 
heute Mittags ebenfalls beſchloſſen für die motivierte Ucberweifung der 
Petition an die Regierung zu fümmen. Auch ſchreibt Hr. Picard im 
Electeur libre:* 

Wird die Staatsraifon genügen den Wiberfland zu erflären melden die 
Megierung dem Antrage der Prinzen der Familie Orleans entgegenhätt? Wir 
glauben «3 nicht, Wenn fie zugelaſſen werden, fo finden die Prinzen in Ftanl⸗ 
veich ihre Bürgerrechte wieder: das ift wahr; wenn man fie aber im Eril bäft, 
ſo werben fie vom Kaiſerreich ſelbſt zu Prätendenten und Profciibirten geltems 
pelt, und die Geſchichte lehrt uns daß bie Berbannungägefege nicht vor den 
politiſchen Krifen abgeſchafft zu werden brauchen, um als Staffeln zum Throne 
ja dienen; die Staatäraifon kann alfo wohl zu Gunſten beider Enticeidungen 
geltend gemacht werben. Eoll man im biefem Falle nicht das gemeine Recht und 
die Gerechtigleit ſprechen laſſen? Wenn bie Regierung ſchwankt, fo liegt dagegen 
der Dppofision unjeres Bebüntens eine offenbare Pilibt ob, Sie ſteht auf dem 
Boden der Bollöjowveräneiät; bie rein dynaſtiſchen Intereſſen der Regierung 
gm fie daher nichts an, fie hat feine Yusnabmegejepe aufrecht zu erbalten. 

ie fiebt den Schritt der Bringen von Orleans als eine Hulvigung für die mos 

bernen Prisciyien an, und nimmt ihm darum günftig auf; fie fan ohne Scheu 

den edlen Gingebungen Gehör fenten, melde die Stärke der Minderheiten find,” 
Berfchiedenes, 

Samburg, 30 Juni. In Zolge geſtern vorgefallener Aueſchrei⸗ 
tungen ber Arbeiter war bas Strik-Lomit& heute vor die Bolipeibehörbe 
geladen, Während des Berhörs fammelte ſich ein Hanfen von 1500-2000 
Arbeitern vor dem Stadthaus an, In Folge diefer Drohung wurde das Strile⸗ 
Comit& in Unterjuhungshaft genommen, während der Haufen durch die Bolizei 
mit der blanfen Waffe auseinındergeirieben wurbe, wobei 50 Verhaſtungen 
und mehrere Berwuadungen erfolgten. Die Oefammtzahl ber feit gejtern Ver⸗ 
bafteten beläuft ih auf ungefähr SO Perfonen. (T. N) 

* Haris, 23 Juni, Die Sterblichkeit babier ift noch immer groß 
Gegen 1144 Zobesjälle der vorigen Woche find für die jüngft verfleflene Worte 
1149 zu vergeihnen. Unter ben mit Tod abgelaufenen Krankheiten nehmen 
noch immer die Blattern mit 238 Opfern bie erfte Stelle ein, nad ihnen lom⸗ 
men Schatlach mit 23, Typhus mit 22, Bronditis mit 64, Pneumonie mit 98, 
Diarıhde mit 30 und Cholera mit 1 Todesfall. Bemerkenswerth ift gegen bie 
Borwode die Zunahme ber Opfer der Paeumonien von 70 auf 93 und der 
Diarrhör, welde von 15 auf 30 geftiegen find. 

Börfenberiät, 

. vn je ‚Die Börfe war zur —— rung ſeht fe und 
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Hamburg - -Amerikanifhe Pal Pahet-2 Achien · Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & Ben 


Habre anlaufend, er ber Rot» Dampfidiffe 
eftpbalia, Mittwoh, 6 


ni Allemannia, Mittwodh, 27 Tuli 
„ 13 Juli — 8 Au. E 
4 20 Juli ifefla, * —48 


* Erſte Eojüte Pr. Cri. The. 165, gelte Gafüte Pr. Cti. Wic. 100, 
wilchruded 55. 
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riefporto vorn und nach bei Der, N & — rg zu bezeichnen „per Hamb. Dampfiifl.“ 
ere 
dem Sqhiffewaller Auzuſt Bolien, Mn. Miller Nadfelger, Haurburg, 
fotwie dem alleinigen ÖGeneralagenten für das Rönigreih Bayern 


F. J. Botbof in Aſchaffenbutg. 5695] 








Regelmäßige — 1870, wiſchen Lübeck und 
Mecklenburg, Schleswig-Holfein, Dänemark, Norwegen, Schweden, 


Finnland und Kufland. 


Moftof: jeben Sommtog Morgens 10 Uhr, 
Nenftadt, Fehmarn, "Beitigenhaten und Siel: jesen Sonnabend Vormittags 10 Uhr. 


openhagen: täglih, Sonnabend angenommen, Rafmittage 4 Uhr, 


ni hin und Noffübtng aßalfter: jeden Mittmoh Morgens 6 Uhr, 


Chritianta a ker Kopenhagen, cırlanfend Gothenburg, Fred 
jeben Dienftag wır> Mreitag Nadimittage 4 Ubr. 


Scuntag und Mittmoh Mahmittsge 4 Uhr. 
Mh Malmd: täglih, Sarmabend — Nahmittage 4 Uhr. 


Joh Ein *5 — 2 Gelmar: 
Nat Norz 
N: Stodheln, anlanfınd Ahnd, Sslvesſborg, Carlähemn, Carlettona, Kalmar, Oscarährmm und 


onuadend Nadiuittage 4 Uhr. 


ping, anlamfırnd tab, Calmar mb Stodkaim: Diendag Nachmittags 4 Uhr. 


Wehtersiß, jeher weisen Gonnabend, em P1 Mai u. f. I, Aıdmittage, 
Acqh Galmar, Stodholu wurd Norrfüping: jeden Fteiteg Nahmittage. 


Ra — Ehrikiinetad, Nicolaiſad, bezw, dem nörbhchen Ainklanb: 
Ne Ken Bet elfngfors unb Abo: 


Juli u. 
Naech Acval und Helfingfors: fiber britsen Deonmerfiag, am 19 Mai, 9 unb 30 Iuni, 21 Juli u. f. m, 


al Brite Mai, 


. m, Bormittags I1 Mbr. 


Bormitiage 11 Über. 
Nach * Beteräbnrg: Sonmebent Natmittage; anferdem in der Megel jeden Douuerſtag 
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Herzogl. Braunſchweigiſches 77 777 57 


in Brämien-Obligationen & Thlt. 20. = fl.35. = fl.30. ĩn. W. Eilber = Ares, 75. 
Müdzahlemg berfeiben erfolgt vermitteift 205 Fiehungen immerlalb B6 Jabren, und mar im 
dem mähften 9 Jahren ebmedhlelnd Serien und Nummermichıugen am 1 Februar, 31 Mär, 


1 Mei, 80 


vr is er ber erebitwälrbigßen amerkanut ift, find mit einem außerordeatlich gäufigen Ziehungs- 


ehr. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 27,000, 


mit einen der vorftchenben größeren Gewinne gezogen merben jollte, 
Yuslandes, welche and Plane und Richuagelipen gratis verabfelgen. 


Ripe: jeden Sounaten Radımittags 1 Ur. [5774] 
















von 40 Millionen Thalern 


uni, 1 Auge, 90 September, 1 Moveinker mb BI December. 
Diefe Obligationen, emittiert vom einem bemtiden Gtaxte ber feiner jolben Firan guerbäftniffe 


amsgeßatte. Die Gewinae melde zur Undzahlımmg kommen, betragen: 

2,000, 20,000, 16, 000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 3000 ac. 1. 
Der bezahlte Anfaufspreis fanın leinenfalls verloren geben, da jede Dbligation 
t minbeftens Thlr. 21 bis The. 40 zurüdbezahle werben muß, falls fie nicht 


Die Okkigationn find zu tabeı bei allen Wechſel- und Banthänfern - 

Gurort Davos, 
Kanton Graubünden, 

Hotel x Denfion Strela. 


4800 Bar, Fuß i. M. 


Seen u? EL 2177 
E ::\Grand Hötel de Russie. | Ef 
Deutſcher Gaflbof. FE 


La plus belle position 4 den&ve. Maison de premier ordre, 
Prix *2 LH WB Fritz Rathgeb. 


Ovaern, Balls, Horten mb Dröbach: 
Nah Gotheaburg, aalauſene Kopenhagen, auböfroa, Helfingborg, Torelon, Halmftad un Barderg: 


etwa alle vier Wochen, 
ſedes dritten Sonnabend, a8 am 28 Mai, 18 Iumi, 9 unb 30 





Deffentliche Aufforderung, _ 
—* 7 März dieſes Jahres ftarb_ In 5* 
na ker tekige $ riedri rar) Ralmne 
teen den ande Pinterafun erm 
bon circa BOOO * = in feinem 
Zeſtamente nom 2 Sir die melde 
tor einem curator absentls er Met mwurbe, unter 
Anorenung eines Pegats von 500 FL feine gefeg- 
lien Erben aud zü Zeftamentderten eingeiegt- 
Wer birfe find und *. fie no leben konnte 
ton Kalmus no von der Amtsbehörde "ee 
Slenburg angegeben, nob außen Radlafpapierem 
fergeftellt werten. Nadblorfhungen nad bem 
Gcben blieben bid jegt ohne beftiminten Erfolg, - 
baben feboch berüglich ber Perfonalien bes Kalm 
folgendes ergeben 
edtich Karl "Ratmus ift der unehellche Sohn 
einzige a ber Marta Barbara 
Serien &r if öcft ar ber Nirber am 
Januar 1795 geben und erwarb Ach im Jahre 
ish das — tgertecht in Neu: rendurg. 
er, naddem er Seine Ihütigkeit als Dans 
teifender Altereiwegen einftellte, bie lehten 
red lebend 1 ubracte. Ehe Mutter 
ſt laut eines Protofolld der Nadlabacten Große 
iden S:aptgerihts Darmftabt — 
bad UÜbſeden der Maria Barbara Gordier bie 
Ichter dee verftorbenen Gchulfehrerd Eordier A 
@umbsweller in KXbeinbayern. Sie Rarb 
16 December 1537 au Darmftabe lebi 1 Erandeke 
Bei Bei Reguliung & Naslafled verfelten fam eim 
niglih bayerifhen Staateprocu⸗ 
—— von FKarferelautern gu den. Mcten, m 
meldem ter Name Gorbier in @umtameiler mi 
befannt sei. Unbekannt ift alfo wo bie Maria 
Barbara Gorbier geboren If. Ale Dater wurde 
nad dem Zaufprotofon ber enai er N Yan 
Döert — ein Mufitus Kalmue aus 
«in Anerfenntnib der un Hari 
Eeitene 6 bes Muflcus Kalmus felbrt finter flch je= 
20 in dem gedachten Prototolle nicht nor. Ermas 
beres über biefen Wufleus konnte nicht er⸗ 
a ee u y 4 T 
er. £ aun an ale eier! en melde 
anfprüde an ven Nadlab er er 2. 
Stalmus erheben zu fönnen Ri biermit wie 
Aufiorterung, 
binnen DO Tagen 
unter Borlage eined Stammbaumes bei beim 
unterzeichneten @erichte Mc SA melden, widrigen · 
font Rn RÜLERGE auf Me Über ben Hadhlaf bem- 
R beriügt werben mirb, (5898 — 901) 
Oje, am 3} Mai 197 


ih & 
roßherzog ar eſſiſches Bandgericht 


 gamaerlenee safefor, Band —* 


 Schlof- Gut! 


Ein Meines Mitt in Sadfen mit 


Elf, an * 
Adır Cruudfüde ro, Idjöner Ernte 
—* —— Miloertenf, unb 540 
Thtr. Nebeneinsahmen, 6 Stunden von Breiten 
4 * * re von —— — ent» 
e u en eine ben 
Een men 

in e fih ver: fe 
— —— höheren Benfionär ober eime 
en, bie bas Angemehme des Dane 
— * * ühe einer großen Statt u 
wodtu. 


6 — 
ager nähere wird auf fraulitie Tufta 
Chifſte P. B. poste restante Köninebräd eribrilt & 


Gute-Berlanf. 

Ein Über 1100 Zagm. arronbirtes But 
mit foliven ®ebäuten und jebr wert ro 2 
tar, nabe einer groben Stabt, if f- 
unter gür Rigen Sesinguingen wu au verfaufen. de» 
tes auf fra cR mie N a Briefe 
poste resiante ‚te Ihrnbe 


_ Guts-Berlauf. 


Ein über RO Ta I 
ut, Er jenem, Shader Fr er Sb 53* 
Bien. — unte 


hue 
inguigen * verkaufen. äheres a —X 


mi I. 12 bejeichniete —— Fe —* 


Das Karlabab bei Min — 


HR mit feimen ſeht wirfamen 


* —— fait bem gr 


ange Bee 








—— 
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(6769) Im Berlage der Fr. Gurter’ichen Buchantiuen in Schaffhaufen Mind fo eben erfählenen: 
sic,narlus apostolleus. %aitorale Photographien, Ereurfionen 
und Meifchilder. Bon Dr. Anton Kerſchbaumer. 8%. br. fl. 1. 36 fr, 


ober 27 Ser. oder fr. 3. 35. 
Da „Missionarius apoeto as® fchlieft ſich dem früher erihienenen „Paterfamilias" beafefben Hrn. 
Bafaffert em und wird bielen rg Seelforgerm eine antegeude, aufa.umleruse und, erfeifhende Pretiire 


mac, des Tages Loft und Hipe 


Memento mori! 
Ein Büchlein zur — —— anf ein prieflerlihes Sterben, 


; 3of. & Soliwartb. 


ed En Zara Rır. 


(Bänden 6 } und 7 ber Sanpbüdher x — ——— Leben.) 
16785; Im meinem >. — fo eben 
Widerlegung 


vier under. die Väter des Concils vertheilten Brofhüren gegen die Uufehlbarkeit. 
Deut ſche na der sömischen Gegenfchrift gegem bie unferer deuiſchen Biſchöſe: Observationes, 

De — ) Causs Honorii, **) Questio. 

Wu Huffelld Verlag. 


u u Zbolf 
=) Deutih: Stimme vom Goneil. *% Deutfb: Honoriusfrage von Bifhof n. Hefele, 
Beide bei mir erjälenen. 


5 der J. G. Cotta’schen Buchhandlung in Stuttgart ist erschienen und rn 3m Buch- 
handlungen zu beziehen: 


Die Gurmittel von Reichenhall, 
Wirkung si. Anwendung 


mit besonderer Berücksichtigung des Klima’s, 


Dr. G. v, Liebig. 


Mit einer Karte. Preis 16 Ngr. oder 54 kr, 


LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT 


BENTOS (Süd-Amerika) 183-106 
LIEBIE'S F ———— COMPAGNIE, LONDON. 


rosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Anpmbiekiiche Hentehung von I Asp —— ne 
Fleisch, — und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gem 
für Schwache und Kranke, 
Zwei goldene Medaillen, 3 1887; goldene Medaille, Hivre 1808, 
Das grosse Fhrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise fü Deutschland: 
ee Kar re Dez — er weg! Wren 


* ger, wenn ee 72 
Topf nevenstehende 7725 
Unterschriften trägt 


Zu haben in dem meisten —— * 
En gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 1 Fir Ge dar Frommel, Augsburg, 
Varkeuf in Augsburg bei Bm. & L. Büuml 








Grofer Parifer Erfolg! 


VELOUTI NE CH!F® FAY, 


feinftes Pondre de Riz, pröpariet mit Wlemuth. 


Unbetaftbar, unfichtbar und feftfigend, 
&s gibt ber Haut Friſche unb Blany. 
e eine volflänbige Scheqtel iuct. Quaſte (ab Paris), 
Eiflißer- les FAY, Parlänzur, 9, rue de la Paix, ir Pari 
Eine Mluftriete Motta Über die Velontine if feier Siachtel‘ beigelen:. Nosa iidoj 
Eagroe Bertauf ® Wolff 5 Sohn, Wolff 5 Schwindt in Kiritrafe, 








Patent - - Kirfd) - Entkernungs - Maſchint 


S— für Hotels, Eonditoreien und größere Küchen :c. 


Die Pirfe wird berhans wicht gequetfät, Beier, Yin Bat au, Malt BrüRänbig zund. — 
‚werben 160 Kirſchen —— —* 


Mpenten gefuge, GEamojzi * Schlöteri in Frankfurt a. M 


[6791) *4 alen Bud bhandlangen iſt ſegendee 
bi ©, Wieder in Pfor 5 — 
Geha en 6 Op. oder 18 Er. zu brplehen: 


Der Zwed erfordert das Mittel, 
Eine volksphilofophifdye 
Betrachtung 
über bie Zobesftrafe. 


Mori? Müller, 


6 Im Verlag von August Hirschwald 
— 5 ersehlen 80 eben und ist durch alle 
ndlupgen zu beziehen: 


"Zoologische Klinik. 


Handbuch 
der vergleichenden anne e nnd pathnlo- 
r WENN Ansiomie * 


Saugethiere “und Vögel. 
Dr. Maximilian Schmidt, 


Director deszoologischenGartenszu Frankfurts. =. 
‚Ersten Barden ‚erste Abrheilurg: 
Die Krankheiten der Affen, 


er. 8. 1870, Preis: 1 Thir. 


Thüringen. 

Die fogenanute Hüttenmühle kei Thal, an 
ter Chauffee zwiſchen der Thllringer Ei —* A 
Wutha und dem Batıit- en Babeorte ae 
je 34 Stunden von dieſen Orten emifernt, be 
romautifch immitten ter Babe-Etabliffemente dee 
Babtories ar am Erbflrem gelegen, fol erb- 
theilung 

— den 18 Juli d. Jo., 
Bormittans 9 Uhr, 
dm GBaflbaule zum Scharitenberg za Thal 
ER am ben Meiflbietenden verkauft werten. 
Das Etablſſeweat beſſeht im namen aus circa 

15 Ndern der befiem Wieſer, Peider, Obft- ga 
Gernüfegärtem mit 2 grefen, ter 25 Jahren an 
dem @runde mer erbauten Gebäulchkeitn wen 
78° und 100° Länge mit 8 Zimmern, 15 Kammern, 
3 Küchen, 3 Kl, Ställen, Remijen, aroßen 
Büren umb Nebengebäudn , im bemen bieker die 
bricat ou vou Papier betrichrn wur. Go ber 

eine forte, mie verſiegende Wafferkraft, eine 

rg bes deſten Brumuenmwaffere uud tiguet fi 
wicht allein zur Molegueg jeher größeren Fa 
—— euch zum Beirlebe einer großen Bade 


Ein Theil ber Kanffumame kam anf * Ber iffer 
ment — Rebe — 8 
Auskunft erigeilt b — von 

ob. Ebrift. Drei in Nupla 


„Bandfchuhe 
in Glacd: und Wafchleder in 
vorzüglichfter Anfertigung und 
bönjter Farbenfortirung find 
—— — — preids 
dig zu bezieben bei 
ofua Winternig, 
Sandfchub: Fabrikflager. 
Prag, 888. 
Preis:Eourante werden franco 
ze. andt und Probe Aufträge 
aldigft erledigt, (6728 29] 


=: ud neuehen omen. beſtem Drofek 
1 eingerichtete 


—5 der Oftſchwei; 


eonflant 24 Are wünfdt mit Men ober 


konnen Ni eren te Dfferte unter & fire 
ie Annoncen-rpebition 
von in Daajenfein u und Vogler in a 


— 


2940 


Für Induftrie- und Humwdeltreibende. 


Speditions-, Inmmissiong- un Icasso- Geschäft | == 
Hans Conrad Meiß in Mailand 
enpflchlt, bei 


nlofj der neuen billigen Tariſe der Brennerbahn, einer gechrten Gandels- 

welt ergebenft feine Vermittlung für Werzellung, Webergabe ins Domicil und Weiter- 

beförderung non Waaren jeder Ast, fowie Incafo-Beforgung unter Duſicherung prompter 
und billiger Bedienung. {A-9475-Z) (633486) 


Verlag der 3. G. Cotta'ſchen Vuchhandlung in Stuttgart. 
|; 


Romane von Berthold Auerbach. 


Das Tuudhaus am Ahein. 


Hetav·Ausgabe, fünf Bände broſch. fl. 8. 45 Fr, ober Thlr. 5. 
Tajhen-Ausgabe, drei Bände broſch. fl. 3. 30 Fr. ober Thle. 2. 
Gebundene Gpemplare Können ebenfalls geliefert toerben efert werben. 


Auf der Höhe. 


Oetav⸗ Ausgabe. 3 Bände, e. broſch. fl. 5. 12 We, ober The, 
Zafhen:Husgabe, 2 Bänke, * broſch. fl. 1. 45 fr. oder — 1, 
bunden fl. 2. 24 fe. oder Thir. 1. 12 Nar. 
Die Kritit Hat diefe beiten Schöpfungen als Meiferfilde anerkannt und das gebifbete Publicum 
Europa’s biefelben mit Brgeifterung aufgenommen Wit flarke Auflagen der lehieren im bentfcher 
Sprache, Meberiepuungen Ins Englifche, 383 cHollanbiſche. Italieniſche, Ruſſiſche volniſche sc. geben 
davon Zeugniß. Der billige Preiß wird dazu beitragen dieſe ichtungen, die bit jeht bebeutendſten 
des Berſaſſers, immer mehr in die weiteſten Kreiſe einzuführen, [233] 


Zu beziehen burd alle Buchhandlungen, 
(6867) u beoist air Ranpp’iden Buchhandlung iA fo eben erſchieuen: 
e 


Theologif Duartalfärtft 
oe tabung wit mehreren Gelebrien heransgegeben bon Dr. b, Ruh — 
Dr. Himpel und Dr. Rober, ie’ Seh ber Jathol. as an —* an, Zub 


ang 1870. 2tes Du 
Preis bes — von 4 Heſteina Ben Ban TR: 6. = Tr. 2, W Nor. 
Ye Bere bee alten Jeruſel · n. Bon Rich. — Zr 


arunt ber Msebrut eynderenin bei ben Sholafifern? 
e profane Philsiogie ber Gegtawart. Dritter Artikel 


I. Abhandlungen: De Sönke Beltuchtu 
Reform der Fa on Bir ie — 
Bou Jahuel. — Die aliqhtiſtlache Batinität 


Ale Buchhandlungen und Poſtämter nehmen fortwährend Veſtelluugen amf biefe Zeitfäieift an. 


Gejcäfts: = Berlauf. 


ine größere gut aeerebititte Sortimente 
Bußhanziu ng in Defterzeich mit Wufftgefchäft, 
bübensen Yilinlen ıc. ehe sung Berfaur. Der 
2. 55* wadtende Takredumfag beträgt ca. 
Da ber jegige Beilyer ih bald vom 
Se Bine surüdzieben mochte, flent er bie im Ber- 
b —965 — und dem bleibenben hoben 
Keingeroinn gerl InB Fotdetung von L 4 
Das bereuten! e Lager, bie 9 ueRekenden 7 
tiva (Paifloa find fo guet mie feine yeskanpen) 
bie elegante Einriheung defen ben größten Theil 
ded Raufsprelieh, Mei Tofortiger arzahlung 
finvet eine entipredende Ermäßigung Matt. Mur 
folge welche A Über bie Diittel ausiwelfen Fönnen 
unt reelle aufdabflchten baben, moßen fih sub A 
1686 buch die Annoncen-Erpesition von Rudolf 
Moffe in Berlim meiden. dass [ax 33] 


Gutsverkauf. 


ad tandtaſliche Out Breane in Böhmen 

R ber Kielsade und Eifenbadnfatlon Zungs 
* Yunplau. im Ausmaße von as Öfterreic. lange — 
a eiren 1200 Tob Wald, it gu Derfaue 
De prime en Saäyun; awerth ift 


E Rart im 
et — —— pr. "edipnen 
u 


Landesadrocat zu Prag, afergaffe 608. (6855-58) 
Ein Präparator 


fofl ten 1 October b. 3 1 m geolonifchen Mu 
fenm in Stiel Gehalt 400 
Meibungen find am I. Gasen bes Mufenme, 
Prof. 8. Möbins, ju rigen. 16843; 


Verlag von Jul. Hoffmann {K. Thiene- 
Manns * in Stuttgart. 
So eben Ist erschienen die erste und 
ıweite 5 von 


Berge’s u 


Schmetterlingsbuch. 


Vierte Auflage, 
Gäcerlich umgenrbeitet verbessert von 
H. v. Heinemann, 
60 ceolorirte Tafeln mit 900 prachtvollen 
Abbildungen. 
er mit 


12 Perg in Gross Quart, 
2—3 Bogen Text und 4-5 Tat, 
» an —E 


Preis jeder —— 
42 kr. 

Inhalt: Einleitun; 

Natargeschichte der Beinedaringe Leben, 


Entwicklung, Metsmorphosen 
Puppe), Verbreitung derselben. 


mit der allgemeinen 


von Raupen, Puppen und Schmeiterlingen — 
Raupenrucht, Puppenaufbewahrung, Tödten, 


Futterpflapze und Flugzeit des Falters. Die 
Zahl der beschriebenen Arten wird circa 
FB Eintausendsweihundert —8 (6833) 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 





Serefhaftsgut- Verkanf, 


Desſelbe, in romantifdfter Gegenb —— 
= — nmfaßt gegen 13,000 Ich bier 
ikte, monon 10, » meift ep Menke, 
Theil t wadungen — 
5* barter ımb weicher Geo un monon +7 
bie 58 My mem of, one Bracht volles 
Gärten and ger — 
er Bar ie 
Art umb Fi tbentenbe tabuftriele Fiabliffe- 
ments mit harten Wefferkräften betrieben. Umerfchöpf- 
Ery- und Koflenlager, Nahweisbare burdöfmit-- 
liche Jahresrente 225,000 fL, welche fehr Leicht wen 
beeifacht werben darn. 


3 Miltonen Gulben 5. M. in Süßer, 
Näheree auf franfixte, mit Y Mr. 12 begridmete, 
Briefe poste restante N 1634148; 


M —5 — Wer find vom 
W, en Theater 


Salon ‚Boyd, Leipzigerplatz 15, unb 


Rappo-Ch ent et, Briebrihe-Ste, 18, 
preis su vermielben, 


Nähere id = * ae Rs: es 
rath G 
Be (C. 699) [6354) 


Offerte. 
Deu 55, Gemwerbtreibenden — de 
mr Anfertigung von Mbbiltungen aller Inden 
55— als: Maſchinen, Preidimebaillem, 
@tempel, eablffements, EiAso Preite 
esmrauten umb Inferaten ıc, Echnell und bigf. 
Karl Übel, Zylographıfhe Anftalt 
in Leipzig, Walbficafie, 6. (6321-28) 


Compagnon = Geſuch. 

Ein in einer größern Stadt Sachfene, mmittel- 
en 
mb gelegene, wu 
Eifengisßerei Rn Yafehinenfusrie fait ſucht 
zur Bergrößerumg und Ausbeutttug eimes met, 
fehr rentablen Iudafriegtweiges einen tildtigen, 
thätigen Gompagson mit mindefieus 20,000 fl. 
Citlage. Bde, poste restante Dresben. Chiffte 

AZBIXE (6639—41] 


Gefucht: 


Eine un Woattenfabrik 


—— 7— eg ſucht einen Dr 
ertreter für Seafaian ober ein po» 

Geſchaft, wel ber Mlleinverkanf in gm 

Läntern Überge Ku werben — —25 ol 

t ent 
mie, rain suite Of zn Dun 
Anmoncen-rpebition der 
Hasfenftein ft. 85 in Baſel. (H 3545) 


Ei: folider Mana, ber Kenntniffe im allen Serten 
Rohleber befigt, auch 10 Jahre Lang im Leber · 
autfneiben unb thätig wer, en im 
eiter NRauchwaarenhandlung ober Frebuuhtung char 

Stelle und danu [egtei eintreten. Wranfirte Offerte 








bittet man unter A. poste reslante 
zu abıeffiren, (6790-1) 
Kammerjungfer 


umter günſtigen Eonbitionen auf dae Land genäht. 
D foR im mittlerm Lchensalter chen, 
Walden, Bligeln, Kleibermaden, —ã— 
wie über "in ber Rice und im Dauswelen 
en fein. Näheres sub L. 786 au bie Mm 
nonceus@ppebition don ang Moffe iz 
Rürnberg. , (5337-39) 


Eine gebildete deutsche Dame, die viele Jahre 
ferem eigenen Haushalte vorstand, wänscht 
in Oberitslien oder 4: südl. Schweis als Ver- 
sieherin eines Hausbaltes und Besufsichtigerin 
kleinerer mutterloser nie zu placiren. 
kostenenischädigung wird nicht beansprucht, — 
Fraokirte Briefe unter Nr. 0850 befördert die 
Eipedition dieses Blattes —— 


ehe hr —8 — — 


— — 


Me = zu > De Tee 


[+1 


J Außerordentliche Beilage 


Ueberſicht. 
Beethovens geiſtige Entwictiung. Bon 2. Nobf. (IL) — Berſchiedenen 


Bertbovens geiftige Eutwidiung 
von Ludwig Ropl. 
,* 


„OD, Gott Über alles i* 
Beeibovens Tagebuch von 1818. 

* Religiöfe Empfindung if, fo wie dem phyfiſchen Weſen Luft und 
Licht, eine allgemeine und abjolute Eriftengbebingung für dad Menſchliche 
am Menſchen. Ohne biefelbe verborren bie eigentlichen Keime feines Les 
bens, und der Größte wie ber Beringfte ift bier ber gleichen innern Roth 
wendigleit untertoorfen. 

Es kommt dabei jedoch darauf an nicht daß ich bloß, wie die phyfi- 

The Welt, Negen und Sonnenfchein des Himmels rubig hinnehmend über 
mic) ergeben laſſe, fondern dafı ich planvoll und felbftthätig fie verwende 
ur Beredlung und Kräftigung meines innern Weſens, und mich mehr und 
mehr zu einem wirflichen Ditantheil an dem kwigen und Allwaltenden erbebe, 
Es kommt darauf an daß ich, der particularen Eriftenz und ihrer Leinen 
Zwede und Gelüfte vergeflend, den allgemeinen Zweck der Menſchheit, bie 
Herborbilbung unſeres geiftigen und etvigen Theils begreife und ergreife, 
und mic fo zum ihätigen Werkzeug ber erhabenen Ziele des Als mache. 
ur bieß ift wirlliche religiöfe Erhebung und zugleich ber tiefe und frucht: 
bare Untergrund alles pofitiven Wirkens und Schaffens in der Welt, 
die auch die Grundfeelenflimmung al der Großen ber Menſchheit, die, 
ſei es im Leben oder in geifligen Dingen und ber Kunſt, bauernbes und 
das ganze Geſchlecht forderndes geleiftet haben, dieß auch der eigentliche 
Muttechoben aller wahren Erlenntnik wie jeber entfeidenden Willens: 
äußerung, und feiner hat feiner entbehrt ber mit nahhaltigem Erfolg 
auf bie Menichheit gewirkt bat, und ihr dazu balf ihr höheres Wefen kräf⸗ 
tig hervorzulehren. BR 

Finden wir num diefe Grunbfeelenftimmung in ihrer vollen Reinheit 
und Tiefe auch bei Beethoven wieder? 

Seine ganze Entwidlung und fein gefammtes Leiften überjgaut — 
je! Unb wenn er aud) feiner ganzen Natur und Beftimmung nad nicht 
eigentlich zu denjenigen gehört bie den lehten Schritt ber Erhebung ber 
empfinbenben Seele zum benfenben Geifte thaten, fo iſt doch im biefer Das 
AL erfaſſenden pofitiven Thätigleit der Seele gerade bei Beethoven eine 
Aufrichtigleit und Energie zu erfennen die fi zur beftimmteften Er 
ſchauung und käftigften Empfindung ber höchſten Geifteöbetvegung auf: 
ſchwingt, und man möchte jagen im Sinnbild feiner Aunft ben ewigen 
Bandel der Sterne wieberfpiegelt, den fie felbit ahnend erfhaut bat. 
Schon ſehr früh pflegte er alle Erſcheinungen des Lebens und beſonders 
bie eigeneninnern Erfahrungen ſtets an bad Ewige anzufnüpfen, und wohl 
bemerlenswerth ift es ba gerade bie tieffte Erregung die fein perfönlides 
Empfinden je erfuhr, bie Liebe zur Gräfin Giulietta Guicciardi, in ihren 
Aeuherungen immerfort bieje Wendung nimmt: „Iſt es nicht ein wahres 
Himmelsgebãude, unfere Liebe !* ruft er bad einemal aus, unb das an- 
beremal heißt es in bebeutiamer Ergängung unferer obigen Ausführun 
gen über feine Empfindung gegenüber der Natur: „Blid’ in die ſchöne 
Natur und beruhige bein Gemüth über das Maſſende.“ Ganz aber 
überzeugt und von diefer Grunbneigung feines Wefens, ſich flets „im Zur 
fammmenbang des Uniberſums“ zu fühlen, die eben bort vorfommende 
Beiefftelle: „Demuth des Menfden gegen ben Menſchen, fie ſchmerzt 
mid — und wenn ich mich im Zufammenbang des Univerfums betrachte, 
was bin ich und was if der den man ben Größten nennt — und bob — 
{R wieder hierin das Böttliche bes Menſchen“ — daß wir und nämlich 
wu diefer Betrachtung zu erheben und iur lebendigen Zufammenbang mit 
dem HU zu fühlen vermögen. ' 

‚ ‚Dieh empfindet ſich denm auch bei ben höchſten Ergüfien feines Ge 
muß mit Deutlichteit als Grundlage feines Schaffens hindurch, und ba: 
ber gewährt dasſelbe der empfänglichen Seele in der That einen neuen 
fubftantiellen Gehalt, der fruchtbar auf dem gangen Menſchen, auf all 
unfer Denken und fyühlen eintvirkt. Es iſt bie elementare Beivegung bes 
Geifigen an ber er tätigen Antheil nimmt, und all fein Schaffen ift 
darauf gerichtet das was er bon biejer lebendigen Betvegung erfühlt und 
ecſchaut hat, in fchönen und Iräftigen Gebilden feiner Runft auch zur 
beutlichen Empfinbung der Mitwelt zu bringen. Darum auch er, ald er 


TEE ig, Wr. 186 ur 156 ©. 


Sonnabend, 2 Juli 


zur Allgemeinen Beitung. 


1870. 


auf bem Iehten Strankenlager über bie Biographie bes Plutarch ſich unter ' 
bielt, mit rubigem Gewiſſen von ſich ebenfalls ausſprechen burfte daß er 
„einigen Einfluß auf feine Zeit gehabt I“ 

‚ ‚Allerdings ift jene religiöfe Empfindung, bie wir ald ben Urgrund 
alles höheren Menſchenweſens und geiſtigen Schaffens erfannten, im Ans 
fang in ihm vortiegend paffiver Art. Selbſt bie erfte ſcharfe Mahnung . 
daß wir um bes Leiften® für das Gange willen auf ver Welt find, felbft 
der ſchwert Shidjalsfchlag des Gehörieidens, das allerdings rüdfichte- 
lofe Handeln gegen Das uns übergebene bevingende Subftrat al unjers : 
Lebens und Thung, gegen bie phyſiſche Geſundheit ihm zugezogen, erregen 
zunächſt in ihm nur das Gefühl dag wir eben darauf angetviefen find zu ' 
verzichten. Ich habe ſchon oft — mein Dajein verflucht, Plutarch bat 
mid) zu ber Refignation geführt,“ ſchreibt ex im Jahr 1800 an Wegeler. 
Und zwei Jahre jpäter im Hriligenftädter Teſtament nad} ber bereits oben. 
berührten Rataftrophe mit Giulietta jagt er: Geduld,“ fo heißt es, „fie 
muß ich nun zur Führerin wählen, Ich habe ed. Dauernd, hoff ich, ſoll 
mein Entſchluß fein ausgubarten, bis es den unerbittlichen Parzen ger 
falt den Faden zu brechen. Ich bin gefaßt.” 

Daß thätige Hinwendung und freitwillige Hingebung bes eigenen Wefens 
felbft das ſchwerſte Opfer verflären und in fruchtbringenden Segen ver» 
wanbeln, das fühlt die elaſtiſche und fogar jtets zunehmende Lörperliche und 
geiftige Kraft, die er im bem gleichen Brief an ſich rübmt, zunächſt noch 
nicht, und „nichts von Ruhe! — id; weiß von keiner andern ald dem 
Schlaf, und wehe genug thut mir's daß ich ihm jet mehr ſchenlen muß 
als jonft,“ beißt es damals noch. 

Allein bald genug tritt tiefe Stille in fein Weſen, und bie Stürme 
des Lebens, die ihn jo oft fogar ganz nahe an ber Gränze des Selbfts 
mords vorbeigeführt — „nur fie, die Runft, fie bielt mich zurüd! Ach, es 
dünkte mir unmöglich bie Welt eher zu verlaffen bis ich das alles hervor ⸗ 
gebracht wozu ich mich aufgelegt fühlte,“ ſchreibt er felbft bei Mittheis 
lung jenes Zuftandes in der volliten Verzweiflung. Dieje Stürme drängen 
ibn allmäßli mit Gewalt in fein Inneres zurüd, und maden ihn auf 
ſich feldft und fein höheres Sollen fich befinnen. Denn daß bloße „Res 
fignation,* dab „Geduld“ allein bier nicht auöhelfen, und jelbft „Be 
Ihäftigung, die nie ermattet,“ dem leiten Troft nicht reicht, das fühlte 
er auf tieferem Herzensgrunde früh genug ſelbſt. „ZTraurige Refignation, 
zu der ich meine Zuflucht nehmen muß!” und „Refignation! welches 
elende Zufluchtömittel, und mir bleibt es doch das einzig Übrige !” batte 
I er ſchon jenen eriten Magen über bie Taubheit hinzugefügt, unb bald 

finden wir ihn denn auch auf ber Bahn die feines ſiarken Beiftes allein 

würdig ift. 
} „Ergebenbeit, innigjte Ergebenheit in dein Schidfal, nur dieſe kann 
| bir bie Dpfer zu dem Dienftgeichäft geben. Du barfft nicht Meuſch fein, 
| für dich nicht, nur für andere. Für dich gibt's fein Glüd mehr als im, 
| Dir ſelbſt, im beiner Kunſt. D Gott, gib mir Kraft mic zu befiegen, 
| mid) darf ja nichts mehr an bad Leben ſeſſeln!“ So beginnt bas Tages 
! buch vom Frühjahr 1812, das und noch oft genug begegnen wird. Man 
| fießt, er beginnt bereitö mit tbatfräftigem Sinn gu übertvinden, er legt 
ſein Selbft mit freiem Muth auf den Altar bes Eivigen, und nimmt ſich 
| von Bier die neue Kräftigung bed Mefens zum großen Wirlken für bas 
Ulgemeine und Ganze zurüd. 

Von jet an fehen wir ihn denn zuerfl mit benlenber Betrachtung, 
‘ foweit feine borzugẽweiſe praktiſch ſchaffende Natur dazu neigt, auch im 
| die Fragen nad) dem Unvergänglihen fich derſenlen. Er belümmert ſich 
ſiets bringenber um bie Vorſtellungen bie hier und bort der Menfchengeik 
ſich von feinem und bes AUS Urquell und Zuſammenhalt gemacht, und 
! um bie formen in benen er dasſelbe verehrt und ſich neu zu eigen macht. 

' Seht treten die Alten und die Poeten, tie es fcheint, für eine Weile mehr 
| zurüd, und durchaus erfüllt ihn aunächft und faft für das ganze folgenbe 
Jahrzehnt bieje eine unabweisliche Forberung feines Innern. Ya, fo jeher 
! maltet in ihm biefe vorwiegend religiöfe Seelenfiimmung vor, baf bem 
font jo geiftig hoch Gebildeten und tief Bebürftigen, wie toir faben, das 

infachſie, ja das Nücterne und jogar Triviale zunächft genügt, woſern 
es fih nur mit vollausihliehlicher Entfhiebenheit dieſen ewigen ragen 
wibme. Gturmd „Betrachtungen der Werke Bottes” und bamit über« 
haupt bie chriſtlichen Vorftellungen treten in ben Bereich feiner jelbftihäs 
tigen Anſchauung. 

Wie weit nun fein pofitives Einbringen in die Myſterien und das 


| Unterfeheibenbe diefer Gottedanfhauung und zumal in = Dogmatiige 
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oder gar Confelfionelle der Kirche gieng, bürite vor allem heute noch 
ſchwer zu entſcheiden fein. „Daß er niemals über Neligiondgegenftände oder 
über bie Dogmen der verſchiedenen chriſtlichen Kirchen geſprochen, war 
eine ber befondern Eigenheiten," fagt Schindler ; „er erklärte Religion und 
Generalbaß für im fih abgeſchloſſene Dinge, über die man nicht weiter 
dispuiiten foll.* 

Doch beweist eimerfeits bie bereitd erwähnte Belanntihaft mit 
Luthers Tiſchreden und bie Vertrautheit mit einem rationaliftifc-proteftans 
tiſchen Erbauungẽbuche wie Sturmö Betrachtungen, daß er mit feiner 
perfönlichen Anſchauung auf feinen Fall bloß im anergogenen Eonfeifio: 
nellen haften blieb. Anbrerfeits aber bekundet bie ganze äußere Erfcheir 
nung und Färbung ber Missa eolennis daß eben bie form und Erſcheinung 
beijenigen Gultus in bem er getauft und erzogen war, auf ihn einen 
enticheidenden Eindruck hinterlaſſen hatte. Denn nicht bloß „Meibrauds 
duft und Hergenihimmer“ find diefem Merk oft entſchieden genug anzu: 
merlen, ſondern überhaupt gab ja ber Beilige Text felbft ſchon dieſe Grund» 
norm und Abprängung ber rein menſchlichen Auffaffung. 

Die Erfheinung des Stifters dieſer Religion der Befriedigung und 
Husgleigung der Menſchheit durch die Liebe Lonnte in ihrer fo wabrbaft 
erbabenen Selbftopferung um bes Ganzen und Reiten willen aud ihm 
je länger je mehr, nur ben tiefftergreifenden und erhebendften Einbrud 
gemacht haben, und es ſcheint als Babe er fogar borgehabt, auch nach dem 
wenig gelungenen Berfuc des „Chriftus am Delberg,“ diefe hohe Erſchei⸗ 
nung zum Gegenſtand eines eigenen Werks feiner Kunft zu machen. 
Menigftend enthält ein muſilaliſches Rotirungsbuch auf der Berliner 
Bibliotkel aus dem Jahr 1809 die Bemerkung von feiner Hand: „Gleich 
nach der Einleitung im Oratorium von Jeſus ein neuer Chor einfallen.” 
Es iſt jedoch nichts von einer folden Gompofition belannt geworben. 
Sodann aber war ein Beethoven vor vielen andern der Mann ſich darauf 
gu befinnen was «8 bebeutet wenn noch nach faſt zwei Jahrtauſenden 
bie halbe cultivirte Menſchheit das Leiden und ben Tod biefes einen 
Mannes, der eben um ihres Heiles willen litt und flarb, tieftrauernd 
feiert. „Sokrates und Jejus waren mir Mufter,” beißt es in einem Gone 
verſationaheft von 1920, als es gilt unerfhütterlichen Muth im Ueber 
finden gegen Gewalten zu zeigen bie ben Gang bed Guten und Rechten 
hemmen wollten. Und aus biefem Gefühl eines fo hochheiligen Menſchen⸗ 
vorbildes mag es geſchehen fein dab er auf dem Todbette ber Bitte feiner 
Freunde twillfahrte ſich mit ben Sterbfacramenten verſehen zu laſſen, um 
im biefer ſymboliſchen Function, die nad Schindler aud „in der größten 
Auferbauung vor ſich gieng,“ feine eigene Seele mit der Seele bieles 
großen Menſchenſohnes zu verföhnen und zu vereinigen. Es Tonnte feinem 
großen und tiefen Menfhengefühl am alleriwenigften unbewußt geblieben 
fein daß bier in Wirklichkeit der erfte wahre und ganze Menſch erſtanden 
ivar, und daß mit feinem Sein und Leiden bie wahre Micbergeburt ber 
Menfhheit und bamit bie eigentliche Erifteng berfelben begonnen babe, 

Doc nannte er nicht unmittelbar neben dem Stifter der chriftlichen 
Religion ebenfo als „Mufter" den großen Weifen bes claſſiſchen Witer- 
1hums? 

Bir eilennen alfo, bas Chriftliche ift ihm eine Erfcheinungsforkn bes 
Ewigen, wie alles übrige Große vor und nachher, und aus biefem Ber 
figtepunfte weiß er ſich ſogar mit ben einzelnen Vorfchriften feiner Kirche 
auf frieblichen Fuß zu ſtellen, namentlich als die Erziehung feines Neffen 
bie Aufnahme irgenbeines poftiben Belenninifjes und einer praltiſchen 
Religionsübung unausweichlich nothwendig machte. „Mie ich fürs Beich⸗ 
ten gefinnt bin,. kann man aus bem abnehmen daß ich Starl ſelbſt zum 
Abt von St. Michael führte zur Beichte,“ ſteht in einem der Converſations ⸗ 
befte vom Jahre 1820. 

Pas wir aber ganz feft hinſtellen dürfen, ift daß eben feine matürs 
liche Religionsempfindung durch dieſes nähere Eingehen auf bie driftliche 
Anfhauung fich in vorher nicht gelannter Weiſe reinigte, vertiefte und 
ſtärlte, unb wahrhaft ergreifend find fortan bie hierauf bezüglichen Aus 
zufe der Tagebücher, Es find lautvernehmliche Rufe feiner inneren 
Seele nad perfönlicher Berübrung und teöftenber Vereinigung mit bem 
Ewigen. „D Gott, Gott, fieb auf den unglüdligen B. berab, lab es 
wicht Länger fo dauern!" heikt es in dem bebrängten rrühjahr vom 1813. 
Und als er bei ben freftlichleiten des Wiener Gongrefies in Aufführung 
feiner Werke vor einem Bublicum von mehreren Taufenden der gebildeten 
Welt Europa's zum erftenmal mit vollem Gewicht bie Wirkung des eigenen 
Genius auf die Beifter und Bemilther mit faft nieberichmetternder Gegen‘ 
wärtigleit empfunden, ba macht bie Erichütterung feines Innern ſich in 
den folgenden höchſt bemerlendtwwertben Worten Luft, die deutlich zeigen 
wie führer das innere Bedürfniß bat fich feiner biäberigen Pflicht und 
Hufgabe ber bloßen Aunft gegenüber zu entlaben, und fi fortan nur als 
Werlzeug eined Höbern in feinem Schaffen zu betrachten. 

„led was Leben heißt, fei der erhabenen geopfert und cin Heilig 


thum ber Aunft!“ ruft er in feiner ſteis wieder abbrehenden Weile aus 
Laß mich Leben, fei ed auch mit Hülfsmitteln, wenn fie fi) nur finden! 
Die Ohrenmaschine zur Reife bringen, alsdann reifen — biefes bift bu bir, 
ben Menſchen und ihm dem Allmächtigen ſchuldig. Nur fo fannft bu noch 
einmal alles enttwideln was in bir alles verfäloifen bleiben muß — und 
ein Heiner Hof — eine Heine Gapelle, von mir in ihr der Geſang geſchrie ⸗ 
ben, angeführt — zur Ehre des Allmächtigen — bes Ewigen, Unenblichen. 
So mögen bie lebten Tage verfließen — und ber fünftigen Menſchheit — 
Hänbel, Bad, Elud, Mozart, Haydns Rorträte in meinem Jimmer, fie 
lönnen mir auf Dulbung Anſpruch machen helfen.” 

Man fieht, es ift alles reif in ihm und innerlich verlangend, feine 
Kraft einmal zufammenzufchließen und dem Eivigen ein Lieb zu fingen, 
fo viel feine Seele bavon erfaßt bat. Und das Leben läßt nicht auf ſich 
warten ibm burdh Leib aller Art ihm ſtets nur tiefer in ſich hineinzuleilen 
und feine einzige Zuflucht „in Gott“ fuchen zu laffen. Die Alten, fein 
Homer, Plinius, Plutarch — das fagt ung fein Tagebuch — umwallen 
ibn auch fortan helfend, tröftenb. Herders „Blüthenlefe aus morgenläns 
biichen Dichtungen“ ſpendet weltweiſe moralifche Erlenntniß. Zacharias 
Werner wert mit Fräftigem Finger auf tiefere Erfaſſung der Menihen 
pflihten. Speculatibe Betrachtungen über die Alggegenwart und Allwiſ⸗ 
fenbeit Gottes füllen die Blätter feitenlang. Ausrufe ber verſchiedenſten 
Art und Herkunft, aber ſtets Ausbruck der moraliſchen Erhebung und relis 
giöfen Erbauung, wechſeln durch mehrere Jahre mit allerhand Eitaten aus 
Werken von Indien bis Europa. DieW orte: „Zeige beine Geivalt, Schid: 
fal! Wir find nicht Herren über ung ſelbſt. Was be fchloffen ift muß fein, 
und fo jei ed denn!" kunden bie ſtets wachſende innere Feſtigleit und Zu: 
verſicht bes im ſich gefefteten unb feiner richtigen Lebenszwecle Har bei 
wußten fittliden Willens an, und tief erjchütternb ſchlägt der Ausruf an 
unfer Ohr: „Hart ift der Zuſtand jegt für dich; doch der ba broben, 
verift, und ohne ibn if nis!“ 

Es naht die Zeit der Compofition der Missa solennis heran. 

Wenn eine gewiſſe Pflicht ber Dankbarkeit, die er gegen feinen Wohl: 
thäter, ben Fürften Kinsky, empfinden mußte, einen ber drei Unterzeichner 
bes „Deeretd” bad Beethoven einen lebenslänglichen Jahresgehalt zuge: 
fagt hatte, wenn dieſe Pflicht der „Bergeltung des Guten“ noch wenig 
Sabre vorher ihn nicht dahin gebracht hatte für ben plöplich verftorbenen 
Gönner ein Nequiem zu Stande zu bringen, jo genügt jegt bie bevor 
ftebende Inſtallation jeines gönnerishen Freundes Erzherzogs Rudolf als 
Erzbifchof von Olmüh zum freien Anlaß die Compofition einer feierlichen 
Mefie zur würbigen Begehung biefes Wets fih vorzunehmen, und dieſelbe 
alsbald zu beginnen. Sa, To jehr war feine Seele gang und gar von ben 
Eindrüden bes Ewigen erfüllt, und fo jehr von dem tief inneren Bebürf- 
niß getrieben ben Bollgebalt feiner Empfindungen, den zum Beifpiel 
auch bereitö religiöfe Seelenergüffe, wie das Adagio sostenuto appassio 
nato e con molto sentimento ber Sonate Dp. 106, beutlich wiederhallen 
laſſen, enblich einmal mit aller Kraft und aller Kunft berborzutönen, daß 
trog aller Noth, Beſchwerniß und Verwirrung bie dadurch in fein äuber 
res Leben trat, jein Inneres ſich durch faſt vier Jahre von diefem green 
und allumfafienden Thema nicht losjuringen vermochte, und nicht rubte 
als bis auch in bie Heinfte Einzelheit das Werk vollendet baftand, Das 
dann auch von ihm jelbft ausdrücklich und wieberbolt ald das „gelungenfte,” 
Voeuvre le plus accompli, bezeichnet wurde. 

„Gebenke ich der Erlebnifie aus dem Jahr 1819,” fo erzählt uns 
Shinbler, „oornehmlich der Zeit als der Tondichter im Hafnerbhaufe zu 
Mödling mit Ausarbeitung des Credo beichäftigt getoefen, vergegenwärs 
tige ich mir feine geiftige Aufgeregtbeit, fo muß ich geftehen daß ich nie 
mals vor und niemals nad) biefem Zeitpunft völliger ErbemrEntrüdtbeit 
toieber ähnliches an ibn wahrgenommen habe, Es fei geftattet nur eines 
anzuführen. Gegen Ende Auguft kam ich in Begleitung bes in Wien 
noch lebenden Mufiters Johann Horzalla in des Meifters Wohnung in 
Mödling an. Es war 4 Uhr Nachmittags. Gleich beim Gintritt ver 
nahmen wir daß an bemielben Morgen Beethovens beide Dienerinnen 
babongegangen jeien, und daß es nach Mitternadht einen alle Hausber 
wohner ftörenden Huftritt gegeben, weil in Folge langen Wartens beibe 
eingelhlafen und bie gubereiteten Gerichte ungeniehbar geworben, , I 
einem ber Wohnzimmer bei verſchloſſener Thüre hörten wir den Meifter 
fiber ber Fuge zum Erebo fingen, Beulen, ftampfen. Nachdem wir biefer 

| nahezu ſchauerlichen Scene lange ſchon zugehorcht hatten, und uns eben 

ı entfernen wollten, Bfinete ſich die Thüre, und Beethoven ſtand vor und 
mit verflörten Geſichts zügen, die Beingftigung einflößen fonnten. Seine 
erften Heußerungen waren confufe, als fühle er fi von unfern Behor ⸗ 

| Gen unangenehm überraict. Alsbald kam er auf das Tagesereigniß zu 

' fpreden, und äußerte mit merkbarer Faſſung: „Saubere Wirthſchaſt. 

| —*— iſt davengelauſen, und ich babe ſeit geſtern Mittags nichts ges 
gejlen!“ 
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Es war zunähft und vor allem der unwanbelbar fefle Glaube an 
bie geiftige Einheit und den Beiland ber Dinge, das ſicher bewußle Be 
ten bed Dafeins eines einigen und etvigen Geiftes, was bei biefer 
empofition den Grundton abgab und bie wahrhaft lolofjale Naht und 
Einbringlichleit diefer Töne erzeugte. Perſönliche Ueberzeugung von 
dieſer Einheit und Ewigkeit des höchften Weſens ſpricht aus jedem Ton 
dieſes Werkes und gibt bemfelben feinen unbergänglien Werth, weil es 
in und felbft wieder das Gefühl diefes höheren Dafeind und des ungerreifie 
baren Zufammenbanges mit bem Ewigen und Ganzen erzeugt und flärkt, 
Der droben, o er ift, und ohne ihm ift nichts,” iſt der ftete Ausruf und 
der allberrichenbe Sinn dieſes Werkes, in dem der große Dann feine 
ganze Kraft anfpannt biefen großen Sinn würbig aus zuſprechen. 

Unb er ringt babei förmlich mit den bannenden und hemmenden Ges 
alten ber eigenen Heinen Menſchenexiſtenz um das Alleiwige und AL 
umſaſſende zu faflen und zu balten, und nad feiner vollen Erhabenheit 
toeiter empfinden zu lafſen. „König des Himmels, Herr der Sterne, Bar 
ter der Beifter und Menſchen. Könnten doch meine Gedanken immer 
gleich dem Raume des Himmels ausgedehnt bleiben, damit ich allzeit wür: 
big von beiner Größe denlen möchte! Könnte ich, wie ich jet von Blume 
zu Blume fortgebe, von Sternen zu Sternen fortiägreiten, bis ih zu dem 
Heiligthum gebrungen wäre in welchem bu in unausſprechlicher Majeftät 
Hronf!* Diefe Worte aus dem Abfchnitt „Unermehlicleit des Sternen: 
himmels,“ die Ch. Sturm irgend anders wo her entlehnt bat, ftehen in 
Beethovens Hanberemplar jener „Betrachtungen“ lebhaft angeſtrichen 
und geben und ein Bilb feiner Auffaſſung und feines Ringend. Unb 
fat ſcheint manchmal er felbit zu erſchreden vor der Bröße ber Gefichte 
bie ex fid vor die Seele gebannt hat. ber er raftet und ruht nicht ald 
bis er es jo vollendet wie es feiner innerften Seele erihienen ift, und wie 
fein albuchbringendes, allwaltended und alleiniges Wefen ihm felbit zur 
lebendigſten Gegenwart geworben ift. j 

Ich bin was da ift,“ 

„Ich bin alles was ift, was war, was fein wird, Kein fterblicher 
Mensch bat meinen Schleier aufgehoben.“ 

„Cr ift einzig von ihm jelbft, und diefem Einzigen find alle Dinge ihr 
Dafein fhulbig.* 

Diefe Jaſchrift eines altãghptiſchen Tempels, die er furge Zeit dars 
auf fh in großen Zügen auf ein Duartettblatt aufſchrieb, und von ba an 
ſtets auf feinem Schreibtiſch eingerahmt vor ſich ftehen hatte, fie erſchei⸗ 
men aud ala der eigentliche Grundtert bon Beethovens Meſſencompoſi ⸗ 
tion. Dieſes ſtarlausgeſprochene Gefühl ber Einheit und Allheit bes 
Geiftes, des Urgrunds aller Dinge, ift gewiſſermaßen ber helle Himmels- 
firaßl ber in dem Ganzen leuchtet, und der fi in nur wenig entfchei- 
benbe Farben ber bemüthigen und flehenden Bitte um erneuerte Gemein 
meinfchaft, ber geivonnenen inneren Tröftung und enblich des innigiten 
Danles und der freubigen Erhebung bricht. 

Es iftalfo, alles genommen, doch wieder Leine begrängt Hriftliche und 
noch viel weniger eine ſpeciell confeffionelle Gompofition was hier vor⸗ 
Tiegt, und das eigentlich Stirchliche des Tertes Ihimmert nur hin und 
foieber und nicht twefentlich dutch. Es ift von demfelben, man möchte 
Tagen nur das Ewige und der ganzen Menfchbeit Angehörige genommen, 
und bad Veichränfte und Zufällige durchweg getilgt. So ift es im tiefften 
Grund und nach bes Erſchaffers eigenem innerften Meinen die tief auf 
richtige Ergiehung feines Suchens und Findens des Einen und Emigen, 
in bem alles Dafein mündet. Er feiert die erneuerte Miederbereinigung 
feines Herzens mit dem Ewigen, er zeichnet nad) feinem Erfaffen den 
Wandbel der Sterne, und wie ſich feinem lebendig fühlenden Innern 
das Böttlihe und bie Einheit der Welt offenbart bat. Er jeht 
damit geivifiermaßen feinem eigenen Suchen und Wiebergeivinnen ber 
Einpeit feines Weſens ein Denkmal, er fpricht den heifen Dank dem 
Cwigen aus, ber ihn wieder zu fich gehoben hat, und dem er fort und fort 

m innern Zufammenbalt feiner Egiftenz, den erneuerten Brunnquell 
feines eigenen Lebens und Schaffens verbantt. 

In diefem Sinn ift alfo auch dieſe Gompofition immer noch vorivier 
genb ein freier Ausfluß feines reinmenjhlihen Empfindens, und mir 

aben jegt, um dieß völlig zu erlennen, nur noch näher feſtzuſtellen wie 
er tiefeingreifenbe Procch und befriebigende Abflug einer großen 
feiner Entwidlung zum Fundament von neuen Bildungen und, 
Tagen wir es ſogleich beftimmt, erft zu den zeinften und höchſten Schöpfun« 
gen feines reinmenſchlichen Wefens führte. Dieß wird dann zugleich die 
Segenprobe für die Nichtigkeit unferer bisherigen Darftellung abgeben. *) 
*) Rafız je bemerft Daß bie obige Arbeit ber Borirag iſt. mit weidhem 
das erfte große Säcularfeh der Geburt Breihowend eingelzitet wurde, dad ve 
28 His 99 Mai d, I. nnter ber Negide Frang Ufts vom Allgemeinen Deuts 
Keen Mufiloerein in Weimar veranhaltet ward. Einen dritten (md Lepten) 
vlilel werben wir fpäter veröffentlichen. D. 8. 


Berfhbiebenes, 
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wiederkehrende ordentliche Generafoerfammlung bes Ben jionsvereins für 
Wittwen und Walfen bayerifher Heryte ftatt. (3 ift dieß die erfte 
ſeitdem durch lonigliche Verordnung der Smangäbeitritt zu dem Verein aufger 
hoben ift. Der Bermaltungdrath with in dieſer Berfammlung ben Antrag ftellen 
daß die Dividende von 10 auf 15 Procent erhöht werde, jo daß mit Berinn 
ded nachſten Jahres die Wittive zu der fapungemäßigen Penſion von 100 f, 
noch eine jährliche Zugabe von 15 fl. erhalten wird. (Baper. BL) 

* Aus Mittelfranken. (Die Zunahme der Hundswuth.) 
Die vom umferer Staattregierung angesrbneten Echebungen für die Periode 
1863—1867 ergaben dab in Bayern 4000 Hunde als wuthleant oder mühe 
verdachtig erlanat wurden. Bon 836 durch tolle Hunde gebiffenen Menſchen fine 
69 das Opfer der Tollmuth geworben, Ya Mittelfeanten ſpeciell ſtelgert ſich 
ſchon feit 1862, beionders aber jeit 1868, die Zahl ber tollen Hunde in ers 
ſchredendem Grad. Im Jahr 1863 hob fi dieſelbe auf 73, weron 16 am 
Muth verendeten, 57 wegen conftatirter Örfrantung daran getäbtet wurden. Die 
Anjeigen famen aus ben verſchledenſten Bezirken des Kreiſes; 7 Menſchen wurs 
ben gebiffen, zwei bavon, obſchon unbeveutenn verlegt, wurden trog jorgfähiger 
ärztl Bebanplung die Beute Des Todes. Die böchkte Steigerung weist das 
Jaht 1869 nad, in welchtm 120 Fälle zur Angeige lamen, 31 Hunde verens 
deten am ber Wutb, 59 wurden auf Antrag ber Tpierärgte oder gleich nad ihrer 
Wahrnehmung getödter. Nar wenige Bezitte blieben verſchont. Stadt und Lan 
waren jaft gleichartig betheiligt und beängftigt, und nur der Thätigleit der Ortde 
und Diiteictspoligeibehörden in Gıfüllung ihrer Obliegenheiten und dem Beſtieden 
der Gingelnen viefelben zu unteritügen mar es ju banfen daß nur fünf Ders 
legungen von Menſchen conftatirt wurden, woven drei durch fofortige Aryliche 
Hälfe gerettet wurden, zwei aber trog forgfäftigerBehanplung jammervoll gu @zunde 
giengen. Vorſtehende Notizen find aus ber ebem bei Karl Iunge in Ansbach 
erihienenen Flugſchrift des tgl, Rreismedicinaleaths Dr. Adolf Mair vafelbit 
entnommen: „Die frage ber Beſteuerung des Haltens von Hunden in ihrer 
Beziehung zur Sanitätspoligei" Diele Abbanblung, vollommen auf ver Höhe 
der Wiflenihait ſtehend, ſichtet mit rationelle Kit das vorhandene Material 
über Bortommen und Verbreitung der ToUmuih unter Thieten unb Menſchen, 
fügt manches Neue aus der reihen Erfahrung bes Verſaſſers hinzu, und bildet 
eine widhtize Unterläge für die von dem Factoren unferer Gefeggebung über diele 
ernfte Fraze ju erwartenden Beſchluffe. Das treifliche Referat des Abgeordneten 
v. Suites Über den Antrag des Dr. Volt in dieſem Betreff erhält hiedurch ein 
wohl zu berüdüühtigennes Supplement, Möge es erlaubt fein bier noch die 
Sählubmorte des Berfaflers anzwiügren: „Zhatiahe if daß die biäherigen Dlaßr 
nahmen gegen die Tollmuth ber Hunde, ihre Entftehung, Wiederkehr und Bers 
breitung mit autreiend waren; Thatlahe iſt auch daß von allen Seiten vie 
Anwendung allgemeiner Mabtegein ala allein jarGrfüllung des Iwedes dienlich 
erfannt und empioblen wird; aufGriahrung It begründet daß Der durch Bowlen 
und mitgerbeilte Vorſchlag der Akademie ver Wiſſenſchaften, zu dieſem Zued 
eine achmonailiche Ginjperrung aller Hunde anzuordnen, an der Durhführbars 
feit ſcheitert und ſcheitern muß; an der Hand ber Wifienihaft und auf Grund 
der Siatiſtil glaube id die diobende Gefahr vor Augen geflihet und erwiejen zu 
babın daß als eine allgemeine Mafregel nur die Möminderung der Zahl ber 
Hunde und ihre möglichite Begrängung auf ben Bedarf gu ertennen ift; ift Dieh 
aber anerlannt, dann mub aub anerlannat werben daß das. Hälfsmittel In keiner 
anbern Form gefunden werben lann als im ber Fotm hohet Befteuerung des 
Hundebaltene,* 

* Stuttgart, 25 Juni, An ber polytehnijhen Schuie dahier bes 
finden jih im laufenden Sommeriemefter 459 Schüler und Stubierende, wor⸗ 
unter 305 Inlandet und 154 Ausländer, Dazu fonitige sum Beſuch von Vor⸗ 
leſuagen ermägtigte Perſonen 35, Grlammtyahi 494, Bon 154 Ausländern 
kommen u. a. auf Oeſterteich 29, Preuben 25, Schweiz 18, Nufland und Nord⸗ 
Amerika je 8, Franfreih 4, England 3, Italien, Rumänien, Oftinpien je 2, 
Holland, Serbien, Türkei, Kleinaren, Hegypten und Weftindien je 1.— Die l, 
Runftihule yäble im laufenden Sommerjemeiter im ganzen 59 Bafuher (wor ·⸗ 
unter 8 Husländer), 49 ordentliche Schüler und 10 Sofpitausen, 49 Schiller 
und 10 Säülerinnen. — Ha der f. land» und fotſtwirthſchaftlichen 
Atademie in Hobenheim befinden ſich im laufenden Sommerjemefter im 
ganzen 83 Studieremde; darunter GO Auslandet. (Defterceih 25, Preußen 9, 
Außland 6, Schweiz 4, Bapern 3, Baden, Sachſen, Serbien, Rumänien je 2, 
und Sadıjen Coburg, Walded, Hamburg, Italien. Dftinpien je 1.) — Schen 
früher wurde in der „Hg Big.” des im Hufttag ber engliiden Regie⸗ 
rung in Bombay in elf Arten orientalijder Typen bier gebrudten 
Pahlavi Päzaud Glossary gevadt, und die techniihe Ausführung desſelben 
al3 einen Triumph der Stuttgarter Typograpble bezeichnet. Heute berichtet 
der „StAng.“ Ader ahuliche Leiſtungen berjelben Oifiein der kg. Hoſduch 
dıuderel zu Guttenberg (Rarl Grüninger.) Es liegen von dieſet Druderei vers 
ſchiedene ruffifhe Drudmertevor, die etſten und einzigen welche bis jept im 
Wilrttemberg in diefer Sprache gedrudt wurden. Dom welcher Bedeutung viele 
Thatjache für dem Ruf Stuttgarts als Buchdtuckerſtadt ift, zeigt der Umſtand 
dab nicht nur verſchiedene einbeimiiche Aufträge, die dis jet nad Leipzig geger 
ben werden uhren, ſondern much zahlreiche auswärtige in Hrn. Örüningers 
ruſſiſchet Bubpruderei gur Etlediguag damen. Damit um auch unirerjeite eis 
was beizubringen, wäre alfo im Würtiemverg die zweite Periode ſladiſchet Topo ⸗ 
graphie eröffnet, Bon ber erften im 16. Jahthundert werden nicht vlele Leute 
willen. Gs it aber Ihasiache daß zuerft 1550 in Tübıngen, daun längere Zeit 
hindurch in Reuslingen und beſonders in Urach, eine ganze Reihe ſadlaviſcher 
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— ke oder, mit dem alten Tübinger 
murter zu reben („Slaviider Biherrud i in Wirttenberg 
im 16. Jahrhundert.” 3. 6. Gotta 1799) „es bleibt do immer , 
eine fonberbare Etſchelaung dab Bücher in Winbifcher Ehrade und Büder in | 
Grobatiider Eprache. mit Glagoliſder Schrift und mit Aprulifder Schtiſt, im 
Lande Württemberg ihr Dafein erhielten.” Näheres mag man in dem genann ⸗ 
tem Büchlein nachfehen. Unter anderm famen im Jahr 1561 zur Belergung 
viefer Drude zwei griechiſche Briefter „Ußtoten* nad Urach jugereist, Am 
16 Sept. übernadteten fie in Stempten, und „allda hat ber lang Ußloliſch Im 


Perſonal⸗ Nachrichten. 

Ordensverleihungen. In Defterreicht für verbienfiiche Seifungen 

um die Borarbeiten jar Donan-Regulirimg dem Bilrgermeifler in Wien 
€. Felber das —— bes FramQofepe. Otdene mit dem Sterm, dem 
Statihalterriraib E. Edneider ber Orden ber eiferwen Rome 9. EL, denn 
dem DberBaurath G. Wer Titel und Hang eines Minf,-Rarbe, ns 
der Orden ber eifernen Srome 3. €. dem erb. Lniverfltätsprofrfioren Dr. F. 
Arlt. Dr. 8. Reufi Ben 8. Sigrauud im Wien, fewie bem Director der 
elt-Alabemie in Trieſt Dr. fir. Echaub; baß Wirterfzeng bes Franz Iofephe- 
beim ort. ** jor in Prag Dr. B. Bechdalet, dem Director 
des Grmmefinme zu ben Schotten in Wien M. GBatfcher, dem Director des 
he rung anf ir Lasadſtrade im Mira U, Germert, dem Brofeflor au ber 
techmifchen Gechichuie zu Gra; Dr. I, Gottlieb, ben ord. Brofejlor am Wiener 
——e— Hartutt un larztr Fr. Eeywarth ie G:ag, bem or», Unib. 
Bro atan Dr. Mayer, dem Meubiftriger Dechant 9. Bann, 

dem Schulrath im ge ei Zaritich, — * Bayern: dem Haupim. L 
Hormann v. Otrbach das Titiertreun 1, des Berdiend Ordene vom x 
Diiael, dem Wbibeit.-Ehef dm T. ital. aiterium der ffenilichen Webeiten 
I. 8, Luntefie das Eomtharkeeng, bem ** £. Poftmeißer F. Brbsm d. v⸗ 
in * tat Stitterfreig 1. EL, und dem Praͤſideaten ver Aal, 
Koran pen G. v. Hobe has Großeomtburkerug ber genaumten 
Ey Baden: dem Peisorst a. D. geh, Kath Dr. Sqhrickel der 
—— Comman des Ordeas dom Ichriuger Swen. — Im 
gang Bund, she: den nacjftehenden ügyptifdhen Beamten, 
um gar der Rothe Adler-Orten 2. EI, mit tem &term dem Bräfibenten tes 
intermatiortalen Senitätemefent Golmcei Bey; ber Motbe Mblr-Orben I EL 
um Geerefär des intermationalen Gamitätsendfens G. €, de Megny, umb ber 
Rothe Adlet · Ordet 4. EL. dem Erremonienbramten Lonine Salomon ferner 
auddechauten Pfarrer Poll zu Gieſenkirchen der Btothe 4 Orten d. GL; 
dem Major a. D, Schweiher md dem Dtenlenilor a. D. J . 9. Buffe zu 
5* der Motte Aler⸗Orden 4. EL; dem ital, Majot Sılopi und bem 
Bihlisihelar ats ber ruff. Afentfichen Biisıkel in Sr reg Boa a 
I" . Yofledt br Rrenea-Orben 3. GL; bem Divfions ht ber ober trat, Eſen · 





fir 20 Mans Dein ausgeſofſer.“ Und wieder „zu Memmingen bat ver lang 
Ußtofifch Briefter — m Sdlaftrunl elf Maas Bier autgetrunfen, ® ns Dlder tapfere 
Gottetmann bie Mothes Popouico, fein Gefelle Hans Maleſcheraz. — Jum 
ESchluſſe die Mütbeilung daß die Verlagthandlung A Krabbe hier (in welchet 
länder, Höfer, Wildermutb, Menzel erſcheinen) an bie junge umb thätige 
Firma 9. Aröner übergegangen iſt. 
erlag ver 3, U. Eotta’isen Bucdbemtieng 
Für vie Rerarıion seranteertlih: Dr. 3.» @oten, 


bahnen ©. Boſelli am Bolegna der Rothe Abler-Orben 4. EL; dem Dber-Trib.- 
Bath Rathmenn zu Berlin der Stern zum Rothen Ablen Orden 2. EL mit 
Eichenfawb; bem geh. Hofrath Schneiber zu Poltiam ber Kronen Orben 2. EL 


Wiſſenſchaft und Kunfl. Oeſterreich. De Reg-Ratsetitel if ver 
firfen bem ord. Unioerftäts. Profefforen: Dr. J. Blaſchle in Gray, Dr. I. 
Duynajemati in Krelau, Dr. 3. Mitter d. Hafner in Prag, bem Directer ber 
Etermwarte in Diem Dr. 8, », Littrow, Dr. Br. Rodledtr in Prag, Dr. 3. 
Bahlen in Wien, Dr. W. BWahlberg in Wien uns Dr. 8, Zimmermanı in 
Bien; ber Zitel end Mang rined Schnlt athe den Goruu. Directoren: Dr. I. 
Burger in Magenfart, Ar. Kleemann in Pifel, HG. Klucat im Beitmerig, bem 
Director ber beutfihen Ober-Meallule zu Prag Dr. W. ee te nub bem 
Director der Tommura,Oberrealfgele auf ber Wirben im * 
enb dem Proftſſor em voltechn. Inftitut in Wien Dr. I. Herr ee und 
Charakter eines Meg-Ratbe, — Bayern. Der ao. Brofeffor Dr. ©. 
Seigel iſt zum ers. Profeifor in der medic. Pacultät zu Wärgburg eritannt; 
beim och, Umiserfitäteprofeffor Dr. M. ©. Pettenkofer Tuel und Mang eines L 
Oben Dieb, Rothe verlichen. 


Conſulale. Norddeutſcher Bund. Der Raufmam O. MR. Babe 
iſt zem Bict Conful zu —— ter Saufınamı H. Gutjtit zum Bice Cenful 
zu Ferderitſtab, ber Kaumann A. F. Lyche zum Bic-Konfal zu Ftederilchald, 
ber Kauftauun B. C. Lauge zum Bice⸗onſul zu Drasmen, ber Kauſmanu 
O. J. Sammer je Bicr-Tonful zu Lil«fand, amd der Ranfınaum H. Fſ. Craw · 
furd zum Vict · Conſul zu Grimßad ermanut; dem Bebeitseäne 2. Scheidel m 
Kiel dos Eregwatur ale ital. Couſui daſelbſt Sem Kabeitbefiger W. Dulhewer das Ert · 
guatur ale port, Conful für bie Brovim Weßfalen mer dem Wohnſitz in Harkerten, 





dem Staufmanı F. Gapen ba Eyrguarur ale ſpau. Conſul zu Altona und bem 
Kaufmann Ed. Aurller bes Exequatur ala Ceuſdl ber Mepaktil Bern an Franke 
fort a. M. eriheilt; am Stelle des verſt. Bunbetconfuls Robbe it Menfatzes 


ber Runfmann MB. Hoffmann zum Teufsl deſelba. der Grunbbeflger 3. Fr. 
®. Relling zum Gonfel in Relfon (Hem-Serlanb), au Stelle bes abyetretemen 
Bundee-Eonfule H. Beldom in Mivtiiöbersugb ber Kaufmann 8. 5. ©. 
Boldow yum Conul eruanut. 


Stuttgart 


Württembergifcher Eredit- Verein, 


Bei ber zum 18 Juni +. I, mmter Controle Dorgenommenen zehnten Ichreswericofung ber 3teprocentigen Dötigationen te® wärtteinbergiigen Ererit:Bereius 


Lit. @. Ab feigenbe Plummers gegen werben: 

& 1000 fi. Br. 56. I, 883, 7A Bbs, 1386. 

a Sof. Rt. 14. 94 97. 4. 82 312 374 38. 498. 670. 827. 925. BL 1682. 1809. 1842 2125, ©2408, 2481. 2532, 
2561. 2582. 268. 2802. 2921. 8977. 3545. 

a 200 fL Wr. 152. 181 18. 186. 245. 272. 308. 339. 359. 402. 419. 485. 491. 633. 664. 708. 725. 734. 853. B7A. 
921. 1011. 1138. 1171. 1397. 1450, 1498, 1572, 1575 1499. 1717. 3851. 1860. 2004. 2035. 2199, 2109. 
2134. 9* = ea. 22 BM 2. 2414. 258 BSH Vie WITT. 2917. 2948. 014. 3026. 30T. 
3086, 3, 10 - 

à 100 fL Red. 29, 35 72 77. 88 86, 206. 229. 20. 258 268. 2 301. 318, 368. 967. 446. daR 469. 476. 493, 
496. 556. 572. 581. 606. 622. 623. 633. 74l. 798 864. 9ıo. M4. 958. 1027. 1084. 1087. 1070, 1088, 
1092. 1142, 1156. 1171. 1188, 1206. 1268. 1288. 1334. 1377. 1412. 1443, 1464. 1457. 1517. 1541. 1542. 
1674 1586. 169%. 1618. 1635, 1670, 1728. 1795. 1-40, 1854, 1900. 1902. 197, 2021. 2026. 2088, 2081. 
2104 2118. 2129. 2155. 2167. 2184, 2200. 2213. 2266. 2354 2415. 2447. 2161. 2630. 2687, 2644. 


Die Inhaber biefer Obligationen werden aufgeforvert, biefelden mit bem umbrrfallenen Conpous uebſt Talone am 31 December 1870 jur Empfangnabmz bes 
Gopitalbetrags entmerer der Vereinscaffe in Stutigart oder einem ver in ben Obligationen geuaunten Baxkgärfer zu libergeben, wobei bemerkt wird daf mit dem 


3 Seit 1870 ber — s aufhört. 
were außer ——— ſiad folgende 3 Heroeratige Obli — 
Seit em 81 ———— 1866 ne Yichung m I 


Seit dem BL December I 1667 ven dar Biheng im Sahr 1867: 


‚Li G, berem Beträge bis jet unechoben geblieben And: 


500 fi. ZB. 
Seht dem 31 December — a der ‚ges um Yahe 1868: 


a 500. Re. 27 
300 fl. er 1 
f. Mr. 520. 910, 1826. 


4 100 
Belt dem 81 rg 2 er 


» 


1000 I. Wr. 26 
fl. Rt. Fri 266. 2179. DIR 
fl. Pr. 1841. 1866. 28, 
100 fi. Nr. Bi. 861. 662. 169. 1842, 


Batarwras Räder und Teak 


Douchen 3 nz 


(6792] Direetion: Wagner. 





Koolbad Nauheim. · 


| Nauhsim bietet diessiben Annekmilchkcoiten wie Wicabaden und Homburg. 
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Pr * Augsburg, Sonntag, 3 Juli 
1 u Werselpenbenen find on bie 22 Inferate dagegen an die Erpebition ber Bang je 
ANZEIGEN werden Eıpedition ne der Dan 5 —— in — —— RS — Boilage, weicher das 
rrachte 
welchen vera! m Tierkeljä bin — 

‚San abonair De alien Poytäiern Deutsch Tuchlände, Des R A— vr German er) — Be} —— Belange a Sam — in Pı * gen ‚bei smtn 

D doutarhen oa F. . Kartarı 
! % „sh Benriene — Covanı-da . 003 Ilermenn. Ch. Passen, Gecer en Loadom — beit r} J —— — 16 

A: * — zn Prvalnischen Postamte Köln oder bei Wesen * —— * —— för — reich 1 Ge 


a ku Rom; für Griechen 
A rin and Newspent, Mear 





Leber f i 4 t. 
* Clarendon. 
— nn ber ———— Berlin 
des Kronpri —— Hammer und bie 
der Oeuherdbahn. Minifter v. Shleinig. Das Beleg über bie end 
fhaften und die fübbeutjchen —5 om pteußiſchen Provinciallanktage. 
Obercenfiftoialzath Fournier. Hamburg: Arbeiterunruben, 
Defterreichiichenn —— Monar te. Wien: Die Wahlen. Be: 
wegung unter dem bö Kobailan Der von Leitmerip. Gtaatd: 


— mit Württemberg. er Beuft’ihe en Die — *8*8* 
Nihallovies. 


Agitation dem Biſchoſ Interpellatiouen. 
Tan des türkii ——— Graniſtreita. Erzherzog — FR 
menu! n G 


om Hof. ee iplomatifdes, Lorb Trevelhan. Viee ⸗ 
tanlet Milbourne, Glarendons BVegtabniß. Sit J. Clark }. Paila 
mentäverhandlüngen, 
Branfreich. Mittel gegen die Noth. Aus dem gefeggebenven Körper. Pro⸗ 
Belgien Bräffer: Das SRiniferi 
en, Brüffel: m. 
Ber 


&iebenes, 

fe, Handel und Werfebr. 

efte Poften. Breslau: Der Raifer von Rufland. Wiesbaden: 
——— London: Reueſte weſtindiſche Beil. Butarefi: Ein 
jaiiher Gonjul Athen: Epende für die Abgebrannien in Pera, 
Dalbington: Mus vem Hepräjentantenpaus und dem Senat. Der Prö- 
_fibent an bie Königin Victor Victoria, 


bifche Berichte. 
* Samburg, 2 Auli ee RR 
üe Unterigung ala Epecialconftabler gegenüber ben ſtrilenden Arber 


ruhen, 2 Juli. Die amtliche „Wiener Beitung“ veröffentlicht 
aivei laiſerliche Handſchreiben, deren eines ben Zandesvertheibigungsminis 
2 Fthen. v. Widmann auf — — nen —* —* gran 
ben Minifterprä Grafen mit ber einftweiligen Zeitung 
ſes Dinifeiums betraut, * 
Brüſſel, 2 Juli. Das Fournal de Brugelled”“ melbet: Das 
—22** iſt definitiv conflituirt; Baron d'Auethan ift Miniſterpraſu 
und bat das Portefenille des Kervhn de Lettenhove bad 
heb Innern, Gornefie das ber Juftig, Täl bas der Finangen, Jacobs bad 
der öffentlichen Arbeiten unb General Builleaume das des Kriegs. 
Waſhiugton,. 1 Juli. Der Senat bat mit 36 gegen 12 Stim ⸗ 
men —— welches bie Beſteuerung der Staatabonds vor⸗ 
Das Repräfentantenhaus hat bie Bill Schents welche 
——— ber Tilgung der Staats ſchuld beywedt, ohne Abände 
gan 
—* — ‚ASt Bil, De Anbtani „re“ iR mit ber oflinbifhen Poſt 


—— Bhesc. ·ſen 93'Yıa; 1680er Mur 
ine er — 
——— 


— —— 
* — B8 — 
"Werkehr. 








Vi “mM BDeikeli & ol im den 
eu are Sri BERRY. DT — —*— — ————— 


Lord Glarendon. ' 

A Sonden, 28 Juni. Aus ber glängenden Tafelrunde von Wie 
Staatämännern, welche mit turyen Unterbrechungen bie Regierungsgemalt 
bed brittifchen Staats feit vierzig Jahren faft monopolifirt hatien, ſinkt 
einer nad) dem andern in das rabı- Ihte rnison d'ätre paßt wicht 
mehr in die neue Seit und unter ‚bie neuen Menſchen. Aber was 
man auch denfen mag von ibrem ererbtem Vrivilegium des’ Liberalismus, 
in welchem fie ſich viel engberziger und —— gegen Eindringlinge und 
Barvenus abzuſchliehen pflegten als die Tories in ihrem ariſtodratiſchen 
Confervatismus — fie haben mit * glängenden Familientraditionen 
eine große und ſchone Aufgabe in der engliſchen Geſchichte erfüllt Jept, 
too ihr Tagewerk vollbracht ift, Könhen fie nichts beſſeres und vatlitlicheres 
thun als fich fchlafen zu legen. Die fühle Ruhe in der Weftminfter-Mbtei 
ift ihnen wohl zu gönnen nad) ben heißen ftünmifchen Rämpfen um poli ⸗ 
tiſche und religidfe Freiheit, in denen fie ein halbes Jahrhundert lang die 
erfte Reihe ber volfthämlichen Armee bilbeten. Die Reihe it ſeht ger 
lichtet, und bie wenigen Veteranen bie noch überleben haben ſich längft 
aus dem Schladtgetümmel zurüdgegogen, und werfen nur zuweilen noch 
bas Gewicht ihres Anfehens und ihrer Erfahrung in bie Wagſchale, wenn 
es fich um bie Entfcheibung großer Fragen im Dberhaus handelt, Die 
Grafen Ruffell und Grey, ber Herzog von Somerfet, Biscount Hali 
ASharles Wood) und Eir George Grey find die einzigen noch Überlebenden 
Mhig:Staatdmänner von Bedeutung, welche an dem offenen Grab ihres 
eben verſchiedenen langjährigen —— Partei · und Kampfgenofſen, 
Lord Elarendon, ſtehen und trauern lonnen. 

Denn ein Villiers ftirbt, fo hat ganz England Urſache zur Trauer. 
Lord Glarendon war weber ber bedeutendſte noch der populärfte feines Be 
ſchlechts; aber doch mar er von bem biftorifchen Villiers · Geiſte befeelt, und 
er hat nichts gethan das den Glanz feiner Familientrabitionen hätte tru⸗ 
ben Tönnen, Mit Recht rühmse Lord Granville, fein gelehrigfter Schüler 
und wahrſcheinlich fein Nachfolger, in der geftrigen Dberbausfigung 

ußerorbentlie .@efdjiellichkeit, feinen burdbringenden 
Sgarfblid, den großen Einfluß melden er ausübte, die Mäbigung feiner 
Unfichten, jene Macht der Gonverfation und jenen glängenben Wit, wel⸗ 
Ser, da er faft immer zum Biwed der Verföhnung vertuanbt —* ibm 
ein fo bedeutendes —— Gewicht nicht nur bei feinen Zandsleuten, 
fondern auch bei den Souberänen Europa's verlieh.”  Allejdiefe Eigene 
ſchaften beiah Lord Glarendon in einem feltenen Grab, und bod; war er 
kein Staatömann erften Rangs. Zu einem ſolchen gehört mehr ald Gm 
ſchicllichleit, feine geſellſchaftliche Form, Mäbigung, ee Um 
terhaltungtgabe, Witz und gefhäftliche Routine. Ein großer Sta 
muß den Muth haben Fehler zu begeben, unverföhnlich zu fein, — 
heraus zufordern, rückſichts los nad) einem Haren Ziele zu ſtreben, und biefen 
Muth befaß Lorb Glarendon nicht. Auch ein großer 
war er nicht, Allerdings war er Redner genug um das was er zu jagen 
hatte llar und verftändlich mit einer feiner —5 here - 
bezu wider ſprechenden hausbadenen 
er zu fagen hatte, ober was ihm feine ——— 
gen Diplomatie zu ſagen geftatieten, mar gewoͤhnlich as bean 
for what he is worth. 
war er viel. wert, Gr, beberrjchte nicht die Umfänbe, —— 
auch von ihnen nicht beherrſchen. Gr verſohnte und vermittelte in Zeiten 


wo alles ftünmte und brängte, Ben übermüthigen Johnbullthum gegen» 
ri bewährte er eine unpopuläte aber beilfame igung in ber Zeitung 
‚der audwärtigen A iten, uub dem Hleinmäthigen Rrämergeifte 


„ber auf die Orgien ber nationalen Selbftüberfhägung folgte, ber Uebertrei⸗ 
Bung bed Nihtinieroentiondprincips gegenüber, trat er mit Gejtigfeit und 
benbeit für die engliſche Ehre, unb nicht blob * bie —— 


‚ein, top immer ud jene — er 
1} 


u Ur ‚.. 






* 
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Wenige en air — ſo —J— bourne ſche Verhallung im . 1640 Bin wurhde. — begann als 
aus ſchlie haben, als er Gtohfiegelbetoahrer, 4 ve nigße Später mit diefem gefhäftslofen Ehren: 
12 Januar 180 e —* Ran) eögemäßen ea in Fpöften noch Den eines Kanzlers von Zancaihire. Das Gabinet brach jedoch 

ibge Ei er ehe 1820 als Geſandiſchafts Attaché ſchon fm folgenden Jahr ey "In das erfte Rufjell-Minifte: 
nah St. 7 ſandt wurde. Als Villiers und Nadlomme bes | rium (1846) trat er anfangs a ſident des Handeldamts; er wurbe 


—* 4 Schriftſteller berühmten Ranzlers unter Karl II, 
mutbmaßlicher Erbe eines Grafen, war er eben — fie 


Gaulle ke — dem Gelbloffel im Munde geboren,“ und 
ter ſolchen U — ſchnell vorwärts auf ter 


—— Laufba 1) lienberbindungen waten 
— eg 38 men — noch heu⸗ 


Werner hai —— ne ae nicht allein, Ein „Lord 


* bieibem, und „Lord Boodle’ nie über 
die Webehtung eines —* * hinaus gelangen, mag er auch mit 
noch ſo vielen Goldloffeln im Mund auf die Welt gelommen fein. Für 
einen jungen Mann ton Talent und Atbeitslraft welchet Villiers hieß mar 
ver Weg geehnet. Rach feinem Zjährigen diplamatiſchen Debut in Et. Peters⸗ 
burg wurde er ald Beamter von dem bamaligen Lord Lieutenant, Marquis 
d Angleiep, nach Irland gezogen, und bier entiwidelte er viel Echarffinn 
und alent, Lord Angleſey war der etſte wahrhaft liberale 

Statthalter den Itland hatte. Aber feine Jteen über bie Katholiken: 
Emaneipation und die anderen: großen Neformiragen der bamaligen 
HBeriobe giengen ſo weit über ben heichränkten Geficht punlt der herrſchenden 
Dänifter hinaus; bad ex zurüdberufen wurbe ehr er feine freifinnigen Plane 
———— verwirllichen lonnte. Gleichwohl war der Zufams 
nenhang mit di en Staatsmanne von nachhaltigem Einſfluß 
auf den Charalter und die Anſichten des jungen Villiers. Sein Libern: 
lhemus erwies ſich pãter ſo mild und gefügig, daß belanntlich Lord Derby 
48: für vãthlich hielt ihn in allen feinen drei Verwaltungen das Staats 
ſetreiariat bed Aeußern anzubieten; aber in allen Fragen der iriſchen 
Volitil dachte erx viel Tiberaler. als jaft alle ſeine Gollegen. Das Alter 
brachte in die ſem iriſchen Rabicalisınus feine Nenderung hervor. Noch im 
vergangenen Hinter hielt er eine Meetingärede welche einen Sturm ber 
‚Üntrüftung unter feinen confervativen Standesgenoffen erregte, und Hat 
bewied daß er wine viel rabicalere Landbill verlangte ala die Regierung 
vorzufgjlagen wagte. 

Es ift für unfern Zwed unndtbig ibn auf allen feinen orbentlichen 
und nußerorbentlichen diplomatiſchen Sendumgen; die ibn: fait an allen 
Höfen uropas turzere ober längere Jeit beſchaftigten, zu begleiten. Die 
meiften der politifchen Errianiffe und Gombinationen die: damals feine 
Thatigleit in Anfprud nahmen, haben Tängft ihre Bedeulung berloren. Die 
Belt vergißt ſchnell. und das ift ein Glück für fir,/umd wenn fie vergißt, 
jo verzeibt fte auch. Seine Fehler find vergeſſen wie die politiichen Plane, 
Verlegenheiten, Gonflicte, Bebürfnifle des Augenblicks zu deren Beſör⸗ 
derung ober Abwehr fie begangen wurden. Einige feiner Mifftonen er 
beben ſich jedoch au der Bedeutung weltgeihichtlicher Epodhen, und nur 
wa dieſe weiſen wir lurz bin. Wer allem hatte er Urſache ftoly zu fein 
auf feine Beiandtfchaftsthätigkeit in Spanien, wohin er in dem fritifchen 
Hahrt 1833: gehpidt wurde, als nach bein Tode Ferdinands VII der Bür⸗ 
gerlrieg zwiſchen den Anhängern bes Don Earlos und der Regentin Chris 
ftine als Bormiinderin ihrer Tochter Jſabella ausbtach. Der Kampf batte 
bamals wenigfiend eine principielle Vodentung; und ber gefammte Liße: 
ralismus Europa’s ftand- mit feinen Sympatbien der unmündigen sonfti« 
tutionellen Königin zur Seite, während bie conierbativen und reactiond- 
rin —— mit twütbender Unbefonnenheit Parnei für Don Garlos nah⸗ 

meer vernat in Madrid bie eine der zwei Regierungen 
weiche unmihbige Abnigin anerlannt hatten. Seine Stellung war 
other beibendantaligen Nachtha bern eine ſehr einfluſfreiche. Seinen autori⸗ 
zarte daih ſchlagen und feinen eifrigen Bemühungen war es zu bunten 
daß die unmenſchlichen Grauſamleiten womit beibe Parteien ben Krieg 
futeten geiildert wurden, und eine bon ihm ſelbſt vorgeſchlagene und 
vermittelte Convention zwiſchen ben Rriegführenden zu Stande lam, durch 

ſa dieſe berpflichteten für die Zulunft ihre Befangenen menſch⸗ 
a. Von ihm rüber auch die Convention ber in welcher 
Reyi vetſprach zur Unterdrücung des Stlavenhandels 
t Daf Berſprechen fpäter nicht — wurde, war 
Diplomaten der ben Vertrag abſ 








ns 72 ihre in Madrib geteilt, fiarb * ODheim/ und 
BE He als BR Elarendon feinen erblichen Sih im Oberhaus 
ein, wo er it fand feine politiſche Wirfinmnkeit in Spanien 


ndtiffe ber Tori Peers zu vertheidigen. Er that 
Aeden ben erſten umb ben beflen Bir er je im Parla⸗ 
mit einem Erfolg und mit einem Pathos liberaler Sym⸗ 
pathien welches bie Hufmerkjamleit der Whig⸗ ‚Führer auf ihn lentie. Er 
wurde für das Gabinet vorgemerkt, und trat in dieſes ein als bie Mel: 


i lautet: 


jedoch bald zu einer feinen Fähigkeiten beffer zufagenden Stdlung befür- 
bet, In ber ſurchtbaren Kataſtrophe welche mit der Hungeränoth von 
1848 über bas arme Irland hereingebrochen war hatten fih vollftänbi 
ale ſecialen und politiſchen Bande gelöst welche die unglüdlihe Nation 
noch unter ſich und mit der Regierung zufammenbielten. Hungertgb, Mer 
bellion, Verbrechen wmütheten, als wenn das Moll am Borabenb feiner 
Selbſtaufloſung flünde. Das Parlament war fo erihroden, daß es im 
Stürme 10 ME. Pf. St. zur Yinderung ber Noth beiwilligte, und bie 
Regierung ſchidte den Lord Clarendon als Statibalter nah Dublin. 
Seine Verwaltung Irlands in biefer entfeplichen Kriſis machte nicht 
nur jeinen ſtaalsmänniſchen Fähigkeiten, fonbern auch feinem Herjen und 
Charakter alle Ehre, Die Energie und Mäbigung mit der er allenthal · 
ben eingriff, trug viel dazu bei um die eiternden Wunden Itlands gt 
heilen, und bie gerettete Nation der glürflicheren Periode ver Berfähnung 
und Gerehtigfeit entgegenguführen, an beren Verwirklichung thätigen 
Antheil zu nehmen ihm auch noch vergdnnt var. 
In ber Folge war er Minifter bed Auswaͤrtigen unter Lord Aberbeen, 
zweimal unter Lord Palmerfton, wieder unter Lord Ruſſell und endlich 
unter Gladſtone. Als Iangjähriger Leiter der auswärtigen Politit bewährte 
er in ungewöhnlichen Grad alle die Eigenfchaften welche ihm Lord Brans 
ville nachrüßent, und ertvarb ſich die Achrung und die Zuneigung aller 
welche mit ihm in näbere Berübrung kamen, namentlich feiner of eiellen 
Untergebenen und der vornehmen Welt. Aber mit all’ feiner ariſtolratiſchen 
Formenſchonheit, mit feiner biplomatifchen Getwandtheit, mit dem bezau⸗ 
bernden Glanze feiner perfönlichen Repräfentation, mit feinem unzweifel⸗ 
haften Patriotiämuß und feiner erfolgreihen Geſchafts tüchtigleit geland 
e8 ihm nie populär zu werden, wie jeine Borgänger Canning, Palmerftom, 
Aberdeen und felbft Ruſſell unzweifelhaft waren. Nach dem Eongreh von 
Paris, der zum Friebensfhluffe mit Rußland führte, war er fogar eine 
Zeitlang entfchieden unpopulär, und Daniel Urqubart Ionnte ibn vor 
großen Berfammlungen als Moſalen“ benunciren, ohne Oppofition hervor⸗ 
aurufen. Daß er damals in Paris größere Zugefländniffe machte als die 
öffentliche Meinung bier billigte und mit den ungeheuren Opfern verträg⸗ 
lich fand, erleibet ebenfo wenig einen Zweifel, als dab John Bull lieber 
auf eigene Hanb bin den Krieg gegen Rußland fortgeführt haben würbe 
als ſich unter den „faulen: Frieden“ zu-beugen. Wer damals in England 
lebte und die Vollsſimmung aus eigener Anihauung fannte, muß dieß 
beute noch zugeben. Als Glarendon im Begriff war nad) Paris zu reifen, 
hielt er im Oberhaus eine Rede die gang ‚andere Friedensbedingungen 
erwarten ließ. Die Erwartung wurde getäufcht, und daher feine Uns 
popularität, bie er fuäter mie wieder gu übertoinden vermochte. Die Rolle 
welche er auf dem Parijer Congreß fpielte, mar ber eine große Fehler feineß 
Lebens. Wenn Rußland heute wieder ſtark genug ift um durch feine 
nationalmäthijen und panflaviftiichen Umtriebe nicht nur ben Weltfrieben, 
ſondern felbft Die germanifche und abendländiſche Eivilifation zur bedrohen, 
fo lag bie Schuld an Lord Clarendon, oder vielmehr an ber pohtifden 
Idee welche feine ganze diplomatiſche Thatigleit beſeelte, und dieſe war: 
daß eine Allianz zwiſchen England und Frankreich bie einzige Garantie 
bed Weltfriedens ſei, und daher um jeden Preiß aufrecht erhalten werden 
müfe Dieſer Grundſatz läßt ſich beſtreiten, und wird auch beftritten. 
Daß er jedoch bei ihm aufrichtige Ueberzeugung var, darf nicht bezweifelt 
werden. Ihm zuliebe opferie Clarendon jene Popularucit auf dem Con⸗ 
greß von Paris, und ſchlug dem Selbſtgefühl feiner engenen Nation eine 
Hunde, von deren Folgen fich dieſe noch nicht erholt Bat. 
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Deutfeland, in 

Bayern. 1 München, 1 dufi. (60. Sffehertae ve er 
Ranimer der Abgeordneten.) Es beginnt bie Special:Diseniilon. ber 
den Gntwurf der Üdeocatenorbrung, und zwar zungachſt, va dieſe Arulel prä 
jadicieller Natur find, über Art, 2 und: 5 bes Weoierungtöntwuikk Art, 2 

Für jeden Ort an weldem ein Bezirkiz Uppellationd« oben 

ati feinen Sitz hat, wird die erforderliche Zahl! don Mhohcaten 
durch den Aönig ermanıtt. -Diefe Advocaten heizen ApverasBnmälte,“ Urt. 8 
lautet: ——**5 konnen fi dieſentgen weldhe die in Urt. 1 angegebenen Ber 
dingungen erfitft haben, unbe! auch lein in einer geſ⸗ an ec 
begrändetes Hinderniß entg „ah jedem Ort ein 






a ih 2. eng ebingumgen erfüllt 
er 13 F ꝛ 
haben, und denen auch kein in ei nen * it 

niß entgegenfteht, Linsen fi an —* an welchem ſich ein Bericht be 


als Advocaten nieberlafien. Jene Advocaten welche an dem Sip eines Bezirks 
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m Berichten ihres elaſſen) erer.fprich 
Ansäggbu 3. det, Ka ‚den Regierungsentourf , 


ie, tele angeblich nicjtd von ner reis 
jöellten, Aehiiten diefelbe niit bebingungswelfe, „zur Get, “üb, Eix 
Abi⸗ —— * Staat, mod 
Dim Stande jelbft bon Thaken, Min vünfe freifich nicht boffen daß ber neue 
roceh und: die freie Advoratur ſofort hre guten Fruchte tragen werden; auch 

—J— br Zahände die in der Pfalz. jept' beftcben, jeien das Nefultat 


‚Kar ‚(Blalz).bemertt: Die Ankhauungen ber 
ert, unbnamentlich tape Ounfign der freien Anwalticait, 





heiligen Biber; non 2—3 Generationen, Mag. v. Hafenbrädf peeteftist | Falle beriefen ſich die Angeklagten und ihre Vertheibiger Daran, uud fie. 
—X | provoeirten, ſogat auch dad Zeugnih von Direcloren ‚befehenber-Kctims , 








ung, daß derjenige es nicht gut mit dem Moll meine welcher 
mnmne. Die Trage babe überhaupt. die Bedeutung nicht 
, Gürfter: ber Eivilpreceb enthalte eine Beitimmung die 
die Sjreigebung zu Aimmen, nämlih ben Anwalttywang. 
bung nicht jo bringenb, und man folleeine Zeitlang zuwar · 
ser ſich —* alfo nicht für die Dauer, nur gut Zeit feier 
gen Die While der mene- Broceh Grfahrungen an bie Hand gegeben 
, bie mas 
re zwei Glaflen der Hovocaten aufftelle, obue daß ein reeller Grund für viejen 
Uaterſchied vorliege; ſodaun weil feiner Mnfiht nad; vie Appecatur eine Privat: 
face fei, nicht aber ein Amt. Das ihn jedoch befomders für die Freigebung 
fimme, tas ſei dab dadurch die, Siaatdoemnipotenz etwas geihmälert erde; zu 
em was bazu beittage reiche er mit Fteuden die Hand, Abg. Dr. Bölt mul 
nömentlich die politifche Geite der freien Meoccatur betonen; es fei fehr noih: 
wendig daß es eine Anzahl unabhängiger Juriften gebe, um im confitutionellen 
Leben mit gehöriger Gnifhievenheit nöthigenfalls ner Regierung entgegentreten 
wdännen, Dazu aber ſei unbedingt die ebung der Advecatut eine uner⸗ 
Mögliche Bediugung. Gs feien in früherer Zeit arge Ehicanen gegen ſolche vor: 
gebouamen wie ſich der Regierung mihliebig gemacht hätten, und ttop aller Tuch- 
figleit es gar nicht oder doch erfi-nad) langen Jahren zur Anſtellung als Apve 
a bringen lonnten. Karl Brater „B. babe wegen jeiner politiſchen Richtung 
nit zum Stagtäbienit ommen, auch keine Hovocatur erlangen lüanen, Wenn 
fold ein Mann gezwungen fei fih kammerlich fortjubringen, wenn ed ibm nicht 
erfanbt werde mit Dem mas er gelernt hat ſich fein Brod zu verdienen, So fei daß 
wahrlich ein tranriger Zaſtand, deſſen Wieverkehr ein für allemal abgefdhnitten 
merden follte. „VBeihliehen Sie darum bie freie Aovecatur, Sie werden damit 
ben Voll eine in politifcher, rechillcher und voltawirthſchaftlicher Beziehung 
bönit Ihäpbant Gabe reichen.” Abs. Louis: das mas ver Ausſchuß praponire, 
fei keine Freiheit, ſondern eine Halbbeit, gerade fo wie das was ber Neglerungde 
entwarf biele, Bär eine wahre Freiheit der Monoratur, wann nämlich jeder ber 
bie Häßigkeit bejigt zur Beriretung bei Gericht zugelaffen würde, lönnıe er ſich 
entfheiden ; bie reigebung aber, wie fie vom Ausſchuß vorgelchlagen wire, 
töhne er nicht unterftügen. Ge ftimme daher lieber für den Regierungsentwut]. 
Hierauf wurbe Aber ven Yıt. 2 nah der Faflunz des Ausſchufſes abgeftimm', 
und derfelbe mit ſehr großer Mehrheit angenommen. 


„ Rorbbeutfher Bund. (—) Berlin, 1 Juli Der ſtron⸗ 
pram wird von feinem Ausflug nad Breslau ſchon dieſen Abend nad 
Polsdam zurüdichren. Er hat dieſe Fahrt unternommen, nicht, wie bie 
Rreuzptg. behauptet, um fih vom Kaifer von Rußland zu verabſchieden, 
ſondern um benjelben zu begrüßen, ba ex befauntlich durch feinen früh: 
zeitigen Aufbruch nadı Karlsbad verhindert war feinen kaiſerlichen Better 
bier in Berlin zu bewilllommmen. Bu politiſchen Reflexionen dürfte alfo 
diefe dem Kaiſer von Rußland feitens unfers Rronprinzen erwiejene Hufe 
merkfamfeit ſchwerlich geeignet fein, während ihre Unterlafjung mög: 
licherweiſe den Verdacht hätte auffteigen laſſen Tönnen als ob der Kron⸗ 
prima abfichtlich jede Berührung mit dem Kaiſer habe vermeiden wollen. 
— Der au an den fübbeutichen Höfen beglaubigte Geſandte der fchtveige: 
riſchen Eidgenofjenfhaft, Oberft Hammer, wird vor bem Dlonat Dciober 
nicht nach Berlin zuüdkehten. Es war, al er Berlin verlieh, feine 
Abficht ſich von Stuttgart aus nad Darmftabt und fpäter aud nad 

nen zu begeben, inzwiichen aber zur Wiederbefeftigung feiner ſehr an: 
nen Gejunbbeit ein Schweizer Bab zu befuchen. Daß +8 ibm in 
en gelingen iverbe bem Unternehmen der St. Gotthardbahn eine 

Subvention auch von baperiicher Seite ausjuigirken, hält man bier in po⸗ 
litiſchen Rreifen für nicht fehr wabricheinlich. Auch dürfte er ſich in Stutt- 
ga: wohl darüber hinlänglich Gewißheit verſchafft haben daß eine Bei⸗ 
hälfe von württembergifdher Grite von der Bewilligung ber billigen und 
Nolürlichen Forderungen abhängt welde bie württembergifche Negierung 
an, Baden geftellt hat, — Der Hausminifter v. Schleiniy und Gemahlin 
verweilen jeit einiger Zeit in bem reigenben Babe Liebenftein, ber Sommer» 
tefideng bes Heryoge von Meiningen, wo fie ben Mittelpunft eines tiftin- 
garten muRlaliichen Kreiſes bilden, in welchem Richard Wagner als das 
Blängentfte Geſtirn gefeiert wird. — Für bie füddeutichen Staaten hat der 
borgeitern beendigte Griminalprecep gegen die Directoren * ae 

Aenaueiherungöbant inſofern ein ganz ſpecielles Intereſſe, ala fie durch 
—— 
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griäts, Appellatiensgerichta oder Handels· Appeſlationẽgerichts ihren Vohnſih 


bie bei dieſer Gelegenheit gemachten Enthüllungen über ben bier betrige 
benen Wetienfeftbindel zu voppelter Worficht- in Beyug auf die — 5* 
bes in der Idkten Neihätage-Seffion zu Stande gebraten Wefeyer ahet 
Artiengefelliaften und Gommanditgefelihaften, auf „Achien, ermahnt 
werben. Belanntlich ſieht jener Griminalfall, feineötvegs .. vereinzelt -, 
ba. Ein ganz änaloger Proceb wurde erſt jüngit „vor vemielben.. 
Schwurgericht „gegen den Director ber, Geſellſchaft Batriazzeined Hin. 
Scheibler, verhandelt, bei welchem genau dieſelben Funſtgriſffe zu 
Tage gefördert wurden, und der gleichwohl mit bes Freiſprechung bes 
Angellagten endigte, da auch hier die Frage der gewinnfüctigen Abfict;; 
bon den Geſchwotnen verneint wurde. In dem einen wie in dem andern, , 


geſellſchaften, daß fie mit ihren für ſtrafbar gehaltenen Täufhungem nur... 
bem Beijpiele fat aller hier exiſtirenden Geſellſchaſten gefolgt ſeien. 
Daraus würde fid) alfo ergeben daß der angebliche Sicherheitöfonbe der 
meiſten bier eriftirenden Actiengeſellſchaflen in Wirllichkeit gar nicht vor: 
handen iſt. — Der oſtpreußiſche Peovincial:Lanbtag bat — wie voraus · 


' bis fept nicht befiye, Abg. Breit ſpricht für Freigedung ber An | juſehen war — die Propofition wegen Hufnabıne einer Probincial-Anleibe 
naltihaft,weil er eritens feine Gnnfeguenz in dem Reglerungsentwurf febe wel | zum Zwede ber Bildung eines Fonds für Shauffeebau-Prämien abgelehnt, 


und beichlofien: für bie Regierumgäbegirte Königsberg und Gumbinnen 
in.einer Jmmebiat-Eingabe an den König aus ben im Notkjahre für 
Chauſſeebauzwecle vorgefhoffenen Summen ein Geſchenl von reſp. 100,000 
und 200,000 Thlen. zur Berftärkung ded Provinsial-Chauffeebau: Prämiens 
onds zu erbitten. — Dem jegt um jeine Entlaflung eingelommenen 
berconfiftorialrath Taler aben die Mitglieder der franzöfiichen Ger 
meinde feinen vollen Gehalt als Penfion bewilligt. 
Hamburg, 1 Juli. Weber die telegraphiſch gemelbeten Arbeiter« 
untuhen theilen bie „D. N.” folgendes nähere mit: ' 
Vorgeftern Abends wurden von ſtrilenden Zimmer: und Maurergeſellen an 
wizhreren Siellen Erceile begangen gegen melde die Boligei emergifch eimfchreiten 
mußte, namentlich auf dem Stadiveih, Un Iepierer Stelle murben Zimmerge: 
fellen bie von ihrer Aroeit zurüdieheten von ermer ihnen überlegenen Zahl ftcir 
lender Geſellen überfallen. Bon dem Angegriſſenen teugen zwei Bermuntun 
gen davon, Die Hauptthäter wurden von Pelyeha mldenes melde zu Hilfe 
eilten, verhaftet. Im ganyen brachte die Polizei vorgeftern Abends und mäbr 
rend der Nacht etwa fünfsehn ftritende Arbeiter zur Haft. Trehdem daf geſtern 
Morgen durch eine in den Straben angeihlagene Smatäbelanntmachung Bas 
fammenrottungen und Umgiüge verboten waren, marfhirte gegen 12 Uhr Mit⸗ 
jazs ein aus 500 bis 600 War beitchender Zug ftrilenner Maurer: und Zins 
mergefeilen, mweldiem fi dem Anſchein nad aud wohl viele andare feiernde 
Arbeiter angeiblefen hatten, vom Jungfernitieg den Neuenwall hetauf, und 
macie, als die Epige beinahe die Ede vom Grasteller erreicht hatte, Halt, fo daß 
etwa die Mitte des Zuges vor nem Stadthaufe zu ftehen fam. Um ermer folc:n 
Berböhnung der erwähnten Bekaantmahung energiſch entgegenzutretem, erihelite 
der Bolizeichef, Hr. Senator Dr. Peterfen, fofert bie ndtbigen Befehle, begad ſich 
dakn.an ber Spipe feiner Beamten vor die Thür des Stadtyaufes, trat unır 
die zunächft Stehenven, verwies ihnen nahbrüdiich die Zujammenrottums, und 
gebot ihnen in Lräftigen Worten fonleih auseinander zu geben. Als anlıaıt 
einer Helgeleiitung einige aufjälfige Heben fielen, pache der Polizeihef joſoti 
felbft einen Mann beim St:agen, weicher fodann von Officianten ins Smpibaus 
gebracht wurde. Dieb mar aber das Zeichen zum Augtiff. Gleichſeitig brar 
Gen aus dem Stabihaus und aus dem gegenüber liegenden Centtalbuteau 
der Poligeiwähter wie gerade dort biäponibien Mannihaften hervor, hear 
fen fi, zum Theil mit gezogenen Säbeln bewaffnet, von beiden Seitcit 
auf die Mitte des Zuges, und theilten denſelben auf diefe Weife in zmci 
Theile, von benen ber eine ber Brastellerbrüde zu, und ber andre 
den Neuenwall hinunter in die Flucht getrieben wurde, Was ſich wiberjehte 
wurde ins Stabihaus hineingebrängt, Zu .derfelben Zeit wie Sr, Senator Dr. 
Peterjen auf die Mitte des Zuges zuicat, fehlte ſich, der geixofienen Auorbnung 
gemäh, der Polizeibeamte Hr. Livenius ver Spipe des Zuges mit der Aufforde⸗ 
rung entgegen auseinander zu geben, . Aber e3 waͤhrte nicht lange, fo brängten 
die Flichenden an, und der Zug jerfiteute fih in bie verſchledenen Stuaken. 
Obgleich die Zahl der Bolızei-Officianten und Wächter, welche den. erften Angriff 
auf das Centrum des Zuges machten, mut etwa 50 bid 60 Mann betrug, je 
wurden doch an 30 Berionen verhaftet, Von biefen waren drei Zimmergelellen 
verwundet. — Als diefer Auftrin vor dem Stadthaufe ftatıfand, mar in Folge 
einer Vorladung gerade das Strile · Comite anf dem Stapihaufe. Es wurde 
ihm die Mbhaltung einer auf geftern Abend angelegten Arbeiter Verſammlung 
unterjagt, weil dieſelbe der Vocſchrift gemäß nicht rechtzeitig. bei der Polizei an: 
gemeldet war, Die Berbanplung wor dem PoliyeisGhef führte dazu Dah derjelbe 
dad Comite bis auf einige Mitglieder woriäufig in Hafı abführen liek. Die 
Zahl der jeit vorgeſtetn Abend verbafteten ftritenden Geſellen beträgt eiwa 
65 Nann. — Eritdem mehren ſich bie Crceſſe täglich, und nehmen einen immez 
brobenderen Gbaralıer an. In ber Nacht auf geſtern genen 1 Uhr rüdıe eine 
Anzahl folder Baubandmwerker vor das Haus des Zimmermeifters Cordes, und 
warf dort unter Zirmen, Hurrakrafen u. j. w. bie toftbaren Spiegeliheiben ein. 
Vier von der beibeiligten Schaat wurden verbafter, Pie übrigen durch zeltig er⸗ 
ſchienene Boliciiten vertrieben. — Geitern Morgen war ebenjalls cine Anzahl 
arbeitloier Baubandwerler bei einem Neubau am Schuiterblatt erjdienen, und 
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verfuäte dert bie arbeitenden Maurer burg Drohungen und Thüklileiten von 
der een Do'igeirrägter wurden requiritt und trieben die ſtriken⸗ 
den Wrbciter fort, voron Aner in Haft genommen ward. Taͤglich geben von 
©. Pauli Trancpene mit den Harburger Dampficiffen von folhen Bauband⸗ 
werlern ab, melde im Sſtodeutſchland heimathberehtigt find, und gegenwärtig 
won ber Polizei fertacktafft werben. - 
Defterrabifhmugarifhe Monarchie. 

Bien, 1 Juli. Die liberale Partei bat bei ber geftern borges 
nommenen Wahl des nieberöfterreichifchen Grofigrundbefiges eine große 
Niederlage erlitten, rine um fo wuchtigere, ald es ihr nicht gelang auch 
wur einen einzigen Candidaten durchzuſehen — fogar Frht. v. Tinti un: 
terlag noch bei der Nachwahl gegen den Grafen Springenftein — und 
das Ergebniß ift doppelt bemerfenstorrth, weil das gefammte Kaiſerhaus 
feine Stimmen im llerikal feudalen Sinn abgeben lief, Der Berichts 
erjtatter der „N. Fr. Pr.“ fchreibt hierüber: 

„Bet keinem Wahlgange felt dem Beſtand unſeret conftitutionellen Ber: 
bäftwifie war die Theilmahme von Selte des Greßgrundbeſthes an dem Wahlati 
eine jo zahlreiche mie heute. Der Meritalen Bartel konnte man ihre Stärfe 
Außerlic nicht anfeben, denn ihre Kraft ruhte in Dun Bollmakbten mit welchen 

versehen war, Die fihtbaren Wähler waren meift aud tem Landiag und aus 
dem Herrenhavie befannte Bortämpfer ver liberalen Sache. Debhalb fomnte 
man ſich nur ſchwer entiklieken an eine Riederlage der Liberalen zu glauben, 
und bat Bnüct daß der Moflerkierus ih der geheimen Abſtimmung zu Gum 
#en ber Ziveralen bibienen wolle fleigerte die Siegesheſjuung. Dad nur zu 
bald werbe man entiäufct. Jeder ber aumelenden confervatinen Wähler war 
mit einigen Vollmachten verlehen, und mählte natürlich einigemal nad ber 
ſcwarren Liſte. Alles verrichh bei den Ulttamontanen eine fefigeglieberte wohl: 
organifirte Parteitattit, während die Liberalen wie ungeſchulte Berrulen gleich: 
fam blind ind Feuer aiengen, Sei der liberalen Frartion war allentkalben Ber: 
fahrenbeit, Dedorganiation und bebauernömerthe Unernigtekt, trährend bie Ultras 
mortaneit feftgeglievert herantüldien und wie ein Mann Rimmten.* 

Es wurden gewählt: Graf Attems, Abolf Bäuerle, Graf Fünflie 
en, Landgraf Firftenberg, Graf Fallenhahn, Abt Heidmann, Prälat 
Helferflorfer, Frhr. dv. Rielmansegge, Pereira  Aenflein, Spielmann, 
Fehr, Karl v. Suitner, ihr. Guſtab b. Sutiner, Graf Wurmbrand, 
Graf Zah und Graf Springenflein, fünmtlich feudal oder Herital Einen 
ſchwachen Troſt für dieſen lläglichen Aus ſall bieten bie lärninerifchenStäbte 
wahlen, welche lauter Liberale in den Landiag bringen, ſowie bie Fiber 
commiß Wahlen in Brünn, vie „verfafjungdtren” ausfielen. Graf Salm 
unb Graf Belcrebi find dort unterlegen; Frht. v. Widmann, ber bisherige 
Lanbeiveriheidigungdminifter, dem aud ein Mandat zufiel, wird ebenfalls 
zu den „Fibrralen“ gezählt: ein Saul unter den Propheten, Erfreulich ift 
auch ber faft durchweg liberale Ausgang der Stäbtewahlen in Dberöfler: 
eich, ſowie der Sieg der Verfaſſungeparlei bei ben Wahlen des Groß: 
grundbeſihes in Steiermerl, Die Herilalen Grundbefiger enibielten ſich Bier, 
aus Rüdjiht auf ihre verſchwindende Minderheit, ſammilich der Kahl 
und liefen ihren Gegnern unbeftrittenes Feld, Die Berfafiungepartei 
zählt within im ſteitiſchen Laudtage dreiundviergig Stimmen gegen 
vierzehn llerilale und fünf nahmale, ungerechnet den Univerfitätsrector, 
Nach einer offeiöfen Mittbeilung der „Bobemia” bat Graf Fallenhayn in 
Ling für bie Abftimmung im vberöſterreichiſchen Broßgrundbefige vom Kai ⸗ 
fer feine Carte blanche, fondern den Auftrag erhalten im Namen ſeines 
Vollmachtgebers die Etimme für beſtimmte Perfönligpleiten abzugeben. 
In Dalmatien finden die Wahlen in den Landgemeinden am 4 Juli, die 
der Stäbte und ber Handels lammer am 7 Juli und bie des Grohgrund: 
befite am 9 Juli ſtatt. Die Wahlmännerwahlen find im Diftricte Zara 
durchaus im nationalen (flavifchen) Sinne ausgefallen. — Aus Prag 
wirb ber „Brefje“ gemeldet: der iſchechiſche Kerus babe den deutſchen auf: 
geſordert fich den Demontrationen gegen das Unfehlbarfeitätogma angus 
fliegen. — Der Papft bat dem Biſchof von Leitmerig die Erlaubnif pur 
Nüdlehr gegeben. — Nachtichten aus Peft wollen willen: es feien Ver⸗ 
handlungen in Zug einen Stantöuerirag wegen gegenfeitiger Auslicfe: 
cung bon Verbrechen und in Eivilfachen gegenjeitig zu gewährenber 
Kehishülfe zwiſchen Deſterreich und Württemberg abzuſchliec hen. Die 
uugatiſche Regierung werde bei ben begüglichen Gonferengen in Stultgart 
duch) einen eigenen Bepollmächtigten vertreten fein. — Die Bereicherung 
des Beuftihen Bappens ift befauntlid im ungariſchen Reihstag Anlaß 
zu einer Interpellation geworden. Der Interpellant Cſanady fragte an: 
ob es wahr ſei daß dem Grafen Beuſt bie Erlaubniß ertbeilt worden das 
ungerifhe Landee weppen in fein Famifientwappen aufzunehmen, und wenn, 
ob bie mit Wiffen nub Einflußnahme bes ungariſchen Dinifiers geſchehen ? 
Zalls es mit deſſen Wiſſen und Einfluß geſchehen, womit er es cichtfertige 
daß bie Benügung des ungariigen Landeswappens einem Privatınann 
geftattet worden, ja noch dazu einem Manne ber nicht einmal ungarifcher 
Stantäbürger ſei Und wenn diefe Angelegenbeit ohne fein Wiſſen und 
feine Einflugnahme vor fi) gegangen, was ber Minifter zu thun gebenfe 
um für feine Uebergehung Genugthuung ju erlangen und die Rechte Des 
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Landes zu wahren? Graf Andraſſy erwiederte Namens bes abweſenden 
Grafen Feſtetits, dem ala Minifter am 1. Hoflager die Interpellation 
eigentlich nalt: daß im Wappen das dem Grafen Beuft verliehen nicht 
das Landeswappen Ungarns, fonbern nur einzelne Embleme des Landes⸗ 
wapvent enthalten feien, tie denn auch andere Familien eingelne Theile 
dieſes Wappens benügen. Der Minifterpräfident babe fi demzufolge 
nicht veranlaßt gefühlt im dieſer Angelegenheit irgendwelche Schritte zu 
thun, und werde aud ferner in biefer Sache nichts tbum Das 
Haus berubigte fih mit dieſer Erllarung — Der vom Grafen 
Andraſſy nah Peſt berufene Redacteur bes magyharenſeindlichen 
„Zatornit,“ van Voncina, iſt nach Agram zurüdgelehrt, und bat 
bort die oppofitionellen Deputirin zu einer Gonferenz berufen. 
„Vieleicht — fügt die „NR. Fr. Pr.” ironifch bei, und neuere thatfächliche 
Meldungen rechtfertigen biefe Jronie — dürfen wir einen Umſchlag im 
ber Haltung der croatiſchen und ber ferbifchen Oppofition erwarten, benn ber 
ungarifche Premier wird ſicher bie Mittel befigen nicht nur einen Mann 
zu — überzeugen.“ — Unter ber latholiſchen Geiftlichleit in Croatien 
wird auffallend gegen ben neuen Erzbifchof Mihailovies agitirt; es fol 
fih jogar um ein Mißtrauensvotum handeln. Auch bat geftern im 
Ugramer Yanbtag ber Abg. Brlic wegen diefer Ernennung interpeflirt, 
Eine andere Interpellation von Vukotinovies betraf die Giftirung der 
Gomitatäverhandlungen. 
T Wien, 1 Juli. Die internationale Commiffton für ben türfifche 
montenegrinifchen Gränjſtreit bat das Schlußergebriß gehabt — und dieſes 
gebniß wird jebt den beireffenben Regierungen zur Genehmigung bor« 


zulegen fein — daß bie Territorialgokeit der Pforte über den von Montes. 


negeo in Anſpruch genommenen Grängfireit als zweifellos hingeſtellt ift. 
Wenn damit ber Antrag verbunden wurde: bie Pforte möge bie Buftims 
mung Montenegro'’s mit einem G@elbopfer von 100,000 fl. erfaufen, fo ift 
das jedenfalls eine fehr eigenthümliche Zumuthung, zumal, au wenn bie 
Pſorte ſich zu einer ſolchen Abfindungsfumme verftehen follte, Montenegro 
aller Analogie zufolge das Geld freilih einfteden, aber bei der erften 
beften Gelegenheit nicht zögern wird diefelben Anſprüche abermals geltend 
gu wachen. — Der Erzherzog Albrecht ift, nachdem er noch geftern Abends 
ein Telegramm des Raifers aus Iſchl entgegengenommen, heute Morgens 
zur Begrüfungbesruffichen Czaren nach War ſchau abgegangen. — Heinrich 
Laube ift aus Leipzig eingetroffen um bie Verbanblungen mit bem Theater 
an ber Wien perſönlich weiter zu führen, und biefe Verhandlungen bere 
ſprechen infofern Erfolg, als Frln. Geiftinger (die Directrice) es mübe 
ift bie befte I höne Helena zu fein, und ben Ehrgeiz hat eine mittelmäßige 
Gräfin Drfina zu werden. — In Graz ift für übermorgen (Sonntag) 
eine Bolleverfammlung unter freiem Himmel ausgefcrieben, um einen 
Maffenaustritt aus der römiſch⸗ latholiſchen Kirche zu beſchlie ßen. 
Großbritannien, 

Bondon, 50 Yuni 

Auf Schloß Windſor empfieng die Hönigin den Befud des Herzogs 
b. Aumale, der Prinzeſſin Maria. Salerno (Erzherzogin von Defterteih) 
und des Herzogs v. Guife. 

Der vacante Poften des Stantäferretärs bes Auswärtigen iſt zur 
Stunde noch nicht wieder befeht, doch wird mit annäbernder Einſtimmig⸗ 
teit Lord Granbille als der neue Träger biefes Portefeuille's begeichnet. 
Sollte er ed ablehnen an Glarendons Stelle zu treten, jo mürbe Lord Kim⸗ 


berley in das Foreign Dffice einziehen. Für den wahrſcheinlichen Fall 
aber daß Graf Granbille im Laufe der nächſten Tage als Minifter bes ' 


Auswärtigen inftallirt würde, fol Lord Rimberleh an feiner Gtatt in das 
Goldnialamt einrüden. Daburch wurden bann weitere Veränderungen 
nothwendig ober ausführbar werben. Zunädft hätte Gladſtone einen neuen 


Lord Geheimfiegelbewahrer zu ernennen, alſo einen neuen Peer ins Gabinet 


gu ziehen, und aud hierfür bat das Gerücht bereitö einen Canbibaten in 
dent Ranzler es Herzogihums Lancafler, Korb Dufferin, gefunden. Dann 
milde, wie 08 tweiter heißt, die Möglichkeit gegeben Hohn Bright vom 
Handelsamte zu erlöfen und doch als Minifter ohne Portefeuille — denn 
etwas anberes ift eigentlich ber Kanzler des Herzogihume Bancafter nicht — 
im Gabinet zu erhalten. Eälichlih wird noch der Gonfeildvicepräfibent 
Forſter ala zukünftiger Bräfivent des Handeldamtes genannt, Die brei 
legten Ernennungen liegen einftweilen nod im Schoofe der Götter, und 
es it bagepen anguführen daß Forſter nad anderen Mittbeilungen noch 


in biefem Jahr zum Chef eines neu zuerrichtenden Kinterrichtäminifterium® 


aufrfiden fol, und John Bright troß feiner neuerdings beſſeren Befund» 
beit abgeneigt ift noch lange im Gabinet zu bleiben. John Brigbt if, 
bem Benehmen nad, wieber im Stande häufig aut zureiten und gewinnt 
feine früßeren Kräfte in einem Grabe wieder welcher feine baldige gänzliche 
Wiederherſtellung erwarten läßt; während der Marineminifter Chilbers 
fich, in den adıt Tagen bie er aus ber Hauptfladt abweſend ift, gleihfalls 
weſentlich gebefiert Hat. 
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Gefern bat einer ber Lorda ber Mhmiralität, das Unterhausmitglieb 
®. D. Trevelyan, feine Entlaffung eingereiht, weil fein Betoiffen ihm 
nicht erlaubt einer im Vollsſchulgeſetze von der Regierung vorgeſchlagenen 
Erhöhung der für beſtehende confeffionelle Eulen ausgeworfenen Unter 
Rügung zugufiimmen. . 

Eines ber höchſten richterlichen Aemter welches feit ungefähr einem 
Jahr erledigt war, ift durch bie Ernennung bes biöherigen Vicelanylers 

Sir William Milbourne James zum Dberappellationsrichter des Ranzler 
gerichtähofß befetgt worden. Mit bemfelben ift aufer bem Gehalt von 
60090 Pi. St. ein Sit im geheimen Mathe verbunden. 

Im Uebereinftimmung mit dem ausbrüdlichen Wunſche des verftors 
benen Graf v. Clarendon wird befien Begräbniß in aller Etille und bloß 
unter Betkeiligung der allernächſſen Verwandien Ratifinden, unb zwar 
am näcften Sonnabend in ber Familiengruft bei Watforb, . 

Eir James Glarl, Leibarzt der Rünigin ſeit ihrer Thronbefteigung, 
Marb geſtern im 83, Lebene jahre; die Königin hatte ihm noch vorgeftern 
einen Beſuch gemacht. 

Die Berathung der irifhen Landvorlage im Ober hau ſe machte im 
erften Theile der vorgeftrigen Sihung reißend ſchnelle Fortieritte, und erft bei 
Abitnitt 40, mo die Abtheilung melde als Brigbts Plan sur Erlelchterung bes 
Untaufs von Gütern durch Pachter, denen Staatsnorfhüfle zu gemäbren find, 
beginnt, kam es gu erniter Erörterung. Ei war namentlich Graf ren ber 
ih wem Dright ſchen Plane winerfepte, und fih babei auf das alıe Argument 
hügte daß der Anlauf der Heinen Pachtgütet mer zu.emplejer Parcelirung und 
Zerſplittcrung des Grumpbefiges führe und bapurh dem Pauperitmus in die 
Hände arbeite. Das Gros der Oppoſttion zeigte imdellen wenig Luft fi ven 
Ungriffen des edlen Lord anzuiclieken. ieimebs waren bie confernativen 
Veert zum Theil der Anſicht dab die Bermehrung der grundbefigenden Claſſe 
und bie Gründung emes landlichen Mittelftandes münihensmerth jei, theils 
waren fie mit Rob Earnarvon geneigt ber Rehierung bie Verantwortlichten 
für dieſen Theil der Bill zu überlofien, ſo dab es gar nicht zut Abſtimmüung 
Tom und die betreffenden Abjhnitte genehmigt warden. Die weiteren Abkchmilte 
veronlaßten vielfaches Him und Herreden, führten jedoch zu feiner Abitimmung; 
und die Umendemenis melde zu denielben angenemmen wurben, maren micht vom 


befonperer Bedeutung. Surz vor 1 Uhr war der lepte Paragtaph erlebiat, und, 


unachdem jorann beſchloſſen morben Die amenbiste Vorlage im gamjen am 5 Juli 
vorzunehmen, vertagte ſich das Haus, 

Ja der Nahmütsgefitung des Unterhaufes wurde bie Bırathung der 
Unterribtönorlage fortgefeht, und Lord Robert Montagu fhlug vor In 
Abidmir VIE die beionderen Bedingungen in Betreff der Bemährung von 
Sranteyufhüllen eimyufügen, 
Härte, Was Bord Robert Diontagu verlangte war eine vollänbige Regelung bed 
erwähnten Punltee und Gladſtone bemeitie nicht mit Unrecht wenn man ſich 
hei fo weit norgerüitter Selfion auf dieſen Begenftand einlaffen wolle, fo fei an 
feine Erledigung dee Unserrictöworlage in bieiem Jahr zu denten Im weiterea 
Verlauf ber Erörterung verfprad; der eigentliche Chef des Unteszichteweieng Hr, 
Sorfter (Ecnfeiläoicepräfident);. er wolle. bei Ubſchnitt 82 die allgemeinen 
Grunpfäge, melde bei Bemäbrung von Staatzjuf&äilen maßgebend fein jollten, 
in die Borlagı einſchließ en. Lepiere Verbeigung hielt Difraeli für fo befries 
digend, daß er Lord Robert Montaga zuredete fein Amendement fallen zu laffen, 
was diefer aud ‚hat. Das nachſte Amendement von einiger Bedeutung war eim 
von Dercourt gemachter Borſchlag: den Eltern der Ehultinder auch 
Aatheil an ber Leitung der new zw gründenden Schulen durch das Schulamt zu 
geben, indem man ij mer eine.angemefiene Verttetung gewähre, Die Regierung 
und viele Mitgliener von beiten Beitra des Hauſes widerichten fi dieſem Plan. 
und bei der Moftimmung wurde derfelbe mit 329 gegen 81 Stimmen verworfen. 
Abigeitt VIII gieng ohme mejentfiche Veränderung dur, und wihrend Ub⸗ 

IX erörtert wurtw, Cam bie Sigung zum Schlufle. — I der Abend⸗ 
Noung ſuchte Lord San ben'vie Genehmigung bes Haufe nad eine Bill ein. 
gen zu bürfen weldhe den Pfarrgeiſtlichen der Staatefirhe einen 
and Laien gebildeten Rattr zer Seite jegen mürbe, um bem Einfluh des Laien 
elements bei der Leitung d 6 Gottetbienhied mehr als bisher zur Geltung zu 
bringen Der Premier un d eine Reihe anderer Mitglieder Außerten fich biefem 
Gedanken gänftig, unter der Worausfegung daß Lord Sandon nicht auf Erledi⸗ 
gung feiner Vorlage in diejer Seſſion dringen werde, und biefelbe wurde ſchließz/ 
lich tingebradt. Den ganzen Heft der Sihung nahmen zwei lange militäriiche 
Erörterungen in Anſpruch, in ‚velden ebentalige Officiere ver indiſchen Armee 
folropl als andere von der eugl jch en Armee ihre Bejhwerben fiber eine Amal: 
gamitung der höheren Rangftufı w mit großer Lebhaftigkeli behaneiten. Gegen ⸗ 
Hand und Ergebrik find übrigens ‚ir weitere stveifeivon teimerlei Intereſſe. ⸗ Der 
Qauptgegenftand ber geftrigen Grö rterung war: die Vorlage über die Lebens 
Derfiherungen, weiche im Tonritb des game Haufes Herathen und in den 
Ginpelbeiten gründlich verarbeitet wırme Uns einer Muffe von Vorichtagen 
warde einiges berau ft und dem Entwurf hinzugefügt; und mit anftren 
ber Thätigteit gegen 5 Uhr die Ber athung brembet: Datauf beantragte My 
aada weite L:fung feiner Dorlage über benBerkaufgeiltiger Betr£nte 
an Eonntagen, und rieih mamentlih dem Haufe dieſe Dil anzunehmen, da 
feaft leicht ein noch fcärferer Vorſchlag im dieſer Richtung ouzdigeben Tanne, für 
den heute fhom die Öffentliche Meinung reif: gr werden beginne, Dir Jaheit 
von Aplands Borlage fäpt ſich kur) dahin zufamnenfaflen: dab an den Sonn- 
bogen ſammiliche Sheukvinthicaften den ganzen Toy geſchloſſen bleiben follen. 


tat der Brömier imbeffen für matbunlic er‘ 


Unterögung tes rn fick fid Wirlep vernehmen, der mit Befimmbs 
erflärte Ele Blüte des Arbeiterſftandes fri von ber Ueberzeugung durch⸗ 
brungen daß durch Gefehgebung Ahnlicher Art dem Umfichgreifen ver Unmäßige 
keit im Benufle geiftiger Betränte vorgebeugt werben müfle. Gegen bie zweite 
Leſung nahm Aiderman Lawrence dad Wert, und bebnte feine Rrbe fo 
lange aus bi8 die vorgerüdie Stunde ber weiteren Erörterung ein Ziel fehtr. 


Bari, 30 Juni, 

Die Präfidenten der Berwaltungsräthe und die Directoren ber gro⸗ 
en Eijenbabmgelelliaften waren auf geftern zu einer Beratung in das 
Minifterium der öffentlichen Arbeiten geladen worben. Es handelte ſich 
um drei Punkte: 1) um bie Mittel den Arbeitern im Laufe bed nädhften 
Winters, wo bie Rahrungsnoth vielleicht nicht unempfinbfi fein wird, 
Urbeit zu verfchaffen; 2) um Wiedereinführung eines zeitweiligen gemeine 
ſchaſtlichen Tarifd für Getreide, wie folder Schon im Jahr 1868 vereins 
Bart worden war; 9) um Anwendung biefes berabgefegten Tarifd auf ben 
Transport von Futter. Jede Geſellſchaft überreichte dem Miniſter eine 
Lifte der Arbeiten welche fie im Laufe des nächften Winters noch neben ben 
gewöhnlichen werde vergeben lönnen. Huf Grund biejer Mittbeilungen 
bereitet Sr. Blichon einen Bericht an ben Kalſet vor, 

Der gelengebende Körper beichäftigte ſich gefterm mit der Vorlage bes 
treffend bie Dotation der Senatoren. Der urfprünglice Regierungdentwurf 
wollte befanmtlich den Gehalt der neweintretenden Senatoren auf 15,000 St, 
berübfepen, anftatt deſſen batte die Eommifjton vorgeſchlagen dieſe Bezüge auf 
gleiche Stufe mit jenen der Mbgroroneten zu ftellen, d. i. alfo auf 12,500 Fr. 
zu firiren. Gin Amenbement des Hrn. Mathieu endlich will die Dotation der 
Senatoren auf dem biöherigen Betrag von 30,000 Fr. erhalten, dagegen ſede 
Gumulisung viefes Behalts mit irgendeinem neuen Staale gehalt unterfagen, 
Die Reglerumg hatte langſt, wenn auch zu ſpat für ibre Würde, eingefeben ba 
fie mit ihrer Borlage Im rin Wefpenneft geſtochen bat; and verhielt fie ſich 
während ber Debatte durchaus palfıo, und erflärte mur bei Gelegenheit durch 
Hm. Dilivter no ausorädlih dak fie Volltommen Neutralität bewahren 
wolle, Die Discuffion felbft, in welder die HH. Plnard, Guillaume Petit, Age 
lies und Mathieu ven Geſehentwurf angriften, Hr. DaguiltowPujol ihn ſchwach 
vertheidigte, bot durchaus Fein Imterefle. Der einzige Artikel des Geſehes wurde 
verworfen, und bafkz Bas Umendement Mathieu unvorfichtigermeile angenoms 
men. Als man nachträglich gewadt wurde dab Diejes Hmendement mithin an 
vie Stelle. ber je jelbft träte, und Dab damit bie Dotation ven 30,000 Fr. 
eine neue gelepliche Saaction rn. de man nad langem Hin» und Her 
seven ben einigen parlamentariichen us dad Botum zu widerrufen, indem 
man bei der Abftimmmung Über den amenbirten Brfepentwurf dieſen und bamit 
implieite auch wieder den Anirag des Hrn. Mathieu mit 158 gegen 20 Stime‘ 
men verwarf, fo daß ſchließlich alles einfach beim alten bleibt. Die Linke euthiel 
fich der Abſtimmung 

NRäheren Berit uns worbehaftend, geben wir über bie heutige Gigung 
einfimeilen die der „Aöln. Ztg.* zugegangenentelegraphiihen Aus jage. Gegen 
fand der Berhanplung war das —— das für nachſtes Jahr die 
Ginberufung von 90,000 fatt von 100,000 m anorbnet. Graf Yatour 


ſptach gegen Diele Berminberung bes Heeresbeſtandes, wies auf die neue 


der Dinge im Deutſchland bin, und ſchioß damit dab Frankreich auf die Uns 
führung des Prager Friedensvertrags bringen müffe. Der nächfte Redner war 
GarnierrPages, Gr betrachtete die verſchiedenen militärifchen Soſteme 
Europa’, und erklärte fih für den obligatorifchen Dienſt. GranierdeGafs 
fagnac unterbricht ihm mit dem Rufe: „Rebmen wir den Rhein, und wir 
merben bald eine Verminderung von 200,000 Dann bıben!" Garnier 
Pages it gegen Groberung, und will dab man Deutichland eine Bruders 
band weiche, befonderd an Bayern und Defterreich; man habe nichts von Deutlich 
land zu fürchten, wenn man wicht an die Freiheit Deutſchlands rühre: dann 
werbe fih Deutſchland zu Frantreic neigen, und Bitmard lönne ihm feinen 
preußifsmifttäriihen Defpotismus nicht anferlegen. Der Kriegtminifter 
antwortet: Fantteich hat eine andere Rolle zu jpielen ala die Shaeiz, Frand 
rer kann wicht lediglich eine Macht auf der Deienfioftellung fein, es muß ndv 
thigenfalls auch die Diienfive ergreifen können. Der Minifter erklärt fi gegem 
die zweijährige Dienftzeil, es bevfirfe vier bia fünf Fahre aetiven Dienftes um 
gute Solvaten zu bilden. Det Winifer it auf eine Verminderung von 10,000 
Nann eingegangen als eine Mufiorderung jur Entwaſfnung, aber biele Huffor 
derung if im Aulande nicht befolgt worden, und das preubiſche Eontingent {ft 
in Wirflihteit 95,500 Mann geblieben: Die Aufforderung bleibt, aber man 
lann fie nicht ſarter machen bewor fe nicht ein ernftliches und’ wirkliches Ent 
genenlommer gefunden dat, Rabvem Bicard, Benoift und einige andere 
geſprochen, ergreift Thiers das Wort für eine ftarke Armee. Ece ift für Frie ⸗ 
den, aber ermill nicht daß man entwaffnenor einem gang bewaffneten @uropa. Es 
iſt fiber bah, wenn der Friede erhalten blieb, esvenhalbgelhab weil Frankreich ſtart 
it. Man kann nicht das Beifpiel deratwaffnung geben, well Pteuben vasfelbe nicht 
befolgen wird, Preußen verfügt über 40 Millionen Drutide, es wird anf feine 
Berttäge mit Süoveutichland nicht verzichten, es wird nicht entwaffnen, Bismard 
bat nicht Die Abſicht Arieg zu führen, aber wenn der Gedanke Dazu ihm käme, muß 
Teanteeich dart fen. Jules Faore wendet ſid gegen Thiers und fragt: mor 
ber die Befärdtungen fommen, von denen man immer ſpreche. Er verlangt daß man 
bie lehten diplomatischen Documente befannt made. Nach einer Grwiederuug 
von Tpiers, welder auf einer ſtatlen Armee befteht, nimm: Olivier vas 


— — — 





2950 





ei 
A : 


EHE 
AH 
i & 
HE 
#238 
ı 
Hi 
ag 


J— 
PHRTE 
Hi 
Il 
Hin 


i 
H 
ie; 
IH 
B B 
Hi 
I 
Ay 


ernſte Angelegenhe 
nad dem Concil vorgelegt wet · 
ie Mehrbeit unterbricht ibn, und 
 (Beoßer Zumult.) Dir 
er man werlangt ein Sctu⸗ 


ua, Daran verläßt ie Dhabi den Ga, oe Bah 


ii 
E 
| 


H 
ıE 
i 
} 
d; 


B 
f 
B 
It 


? 
1 
eE 
4 
| 
3 
% 
4 


EFEEEHS 
J— 





an dem Complou ig war, weil man bei ihm Mecrpte zu Ritroglveerin 

— 5 hs Segen Au change —* 
1 5 4 ng —* — 

pen palfiet würden, iron erftitenpe Dämpfe wollte, und de 

—* ahentruerlihen Gombinafionen meht); bie ber j N ten, tie 






des oberflen 4, dab der 
fen Gefdichte ver Aalläger felbft nicht ohne Mitleid erzählt "Hocker, aus 
Benree ;) wirkte Sin der Preffe vom NiMmes eifrig für die tathor 


file Birtei ; en grhielt eine Stelle bei der Lyon · Bahn, und batie 

in Folge einer Ciſenbahnunſalls einen Arm zu verlieren; die Def 

in erfter Jaftany verurtbeilt ihm 80,000 Fr, Schadenerfap zu zahlen, Mi 

aber vor dem Appeilhei den Brosch, und auf Verzweiflung: bi warf fi 

Noher der Internationale in die Arme... Die 4 wid, nur ‚einen 

der Angefkuldigten, nämlich gegen Sanded, fallen gelafien, an [7 ein. ger 

miles Manifeſt nicht mitunterzeihnet babe Tanded 6 auf) Ih 

um Entſchuldigung wenn ih das Mänifelt nicht intergeichnet io 

ich ibm doc bei: Wräfident: Warum fügen Sie was?" Yander: Meil 

die Wahrheit it. Racidem der Staaltammalt fein Plaideher gefleffen, wirt 

das Berhot der Angeklagten auf heute vertagt, Man 'glaubt dap das Grlmni 

niß noch in dieſer Woche gefällt werden wird, ” n 
Belgien, 

* Brüfjel, 1 Juli, Wie der Telegraph ſchon gemelbet, in nun-bas 
neue Gabinet, ‚wenigitend bezüglich. fünf -Portefenilles, gebildet; das 
Auswärtige wurde Hrn. Baron d'Anethan, das Innere Hrn: Rerbim 
de Lettenhove, die Finanzen Hrn. Vietor Jacobs, bie Juſtiz Hrn. Corneſſe 
und bie Bffentlihen‘ Arbeiten Hrn. Balifaug übertragen. "das 
Departement des Kriegs wird bis jetzt no feine Wahl getroffen, es war 
die Nebe von General Guillaume, dann von General Simone, aud 
Generallieutenant Eenens ward genannt; doch fcheint noch feinem bei, 
felben ein beflimmter Antrag gemacht zu fein. Der Indép. Belge“ zu 
folge ift es aud) noch ſeht ungewiß ob Hr, Baliſaux dem an ihn ergangenen 
Rufe folgen ward, da er deſtimmt erflärt „haben ſoll in ein llerilales 
Minſterium nicht - eintreten zu wollen. Ob das neue Dlinifterium der 
Alerilalen auch Ausficht auf Beftand haben wird, iſt mehr als zweifel- 
haft; denn wie ſchon geftern erwähnt beißt die klerilale Partei nicht 
bie abfolute Mehrheit in ber Kammer unb fogar bie’ entſchiedent 
Minderheit im Senat. In Folge deffen wird auch ein Merikales Cabinek 
ſich nicht behaupten Zönnen, fondern geywungen fein bald zur Ranmeraufs 
Löfung zu fchreiten, während ein liberales Minifterium mit neuen Männern 
wahrſcheialich eine abfolute Mehrheit in ber Kammer erhalten hätte, da 
ein Theil ber erilalen Partei nur gegen einige. der bishe rigen Minifter 
Oppofition macht, im übeigen aber mit. den von ‚ben Liberalen ange 
ftrebten Reformen eimver ftanden il. Eine weitere und vielleicht Die 
größte Schwierigkeit it daß ſich vorausfichtlic ‚kein Programm denken 
läßt das bie jepige Heritale Partei in compacter Maffe zufammenzubalten 
im Stande wäre; dieſe Schwierigfeit aber wird ſich fofort in Ihrer ganzen 
Größe zeigen wenn die Kammer zufammen tritt, was fchon jur Mlärung, 
ber Lage jedenfalls im Interefſe beider Parteien möglichit bald noth wendig 
ift. In diefem Puntte find alle liberalen Dlätter einig. . Wie das „Eiho, 
du Barlement“ angeblich aus guter Quelle mittheilt, bat das neue Mini, 
flerium die Abſicht ſofort nad) feiner Gonjtituirung bie Auflöjung'ber 
Kammer auszuſprechen. — Der König tam geſtern von Laelen in das 
biefige Schloß, empfieng den: Baron d’ Anethan und dann imlängerer 
Yudienz den Senator de Thielt, worauf er nady Laelen zurücklehrte 

Verſchledeues. 

DMuuchen, 1 Juli, , In der heutigen Sigung unfers 23* 
gelangte die t, Eatſchliehs —5 der padıtweilen Uebernahme des: Uolts⸗ 
theaters durch die & Hofibeater Fatenbanz zur Mitheilung, wobei ber exfte 
Bürgermiifter, Urs&rbard, das. Soll egiumgzum Ausp:ud des; aufjorderie,. 
da diedurch nıcht nur ein ganzer Stabithell der Grfaht entziffen werde an feinen, 
materiellen Inlereſſen erbebliben Schaden zu leiven, fondern auch burd die Eultinis ; 
zung D48 Vollaihauipiels, Bildungsfhule für bad, 
———— —— —— — erhob ſich * Be n 
9 erklärte dann ma n zu Könner allerdochſten Orts die Hbs | 
RL befiche die Ointritäpeeife ved Kheatera lhnlig (oil pa Iaien. Dap e1 
aud den Geringiibemittelien möglich jein wird 
für @eift und Gen zu ns img 


ib Dort Unterhaltung und Nahrung. | 
45 Megenöbnrg, S0-Junl Mia Ort der — 
ee En Er ne —— & 
—— — Der Hauptgrund, für Diele * 
ſicht auj den Beiuc des Oberammergauer Baihonsjpiele, 
famımlung wurde der. 12, 13,.14, 15 und 16 Ser 
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ſu⸗ 


RMeneftie Poſten. 

Breslau, I re u Raijer bon Ruflanp ift beute früh Bier 
eingetroffen, und nach zweiftündigem Aufenthalt, vom Kronpringen * 
Preußen —— nach rn. abgeveist. (T. N.) 

baden, 28 Juni. Der Gommunallanbtag lehnte die Negier 
rungsvorlage betreffend die Vertretung des Adels und des Großgtund · 
beſides durch zwei Mitgliedes im — der Communal · 
ſtande neuerdinge ab, (Mb. BL). 

Zoudon, 30 Juni. Die tweftinbifche Poſt bringt eg! daß 
die amerifanifche Expedition zur Unterſuchung und Bermefjung der Lande 
enge von Panama ihre Arbeiten nahtzu beendet hatte. Eine praluſch 
ausführbare Ganallinie war nicht ausfindig gemacht tworben. In Panams 
tütbete bei Abgang der Poſt eine gewaltige Feuerebrunſt, bie in einigen 
leeren Zimmern des Aſpinwall Hötel ausgebroden war. Die Bank von 
Panama brannte nieder, und bie Kathedrale ſtand in Flammen. — Die 
Regierung von Hayti hat ihre Kriegädampfer verlauft. — In Seele 
war die öfterreihiiche Erpedition,. von Peru ‚ eingeteoffen. 
Die Araucaner haben unter ihrem Raifer Aurelius 1 (Bekanntlich ein eher 
maliger frangöftfcher Advocat) bie Dffenfise ergriffen und 3000 Mann 
ſtarl einige Forts angegriffen, ſowie bie benachbarten Anſiedelungen ge 
plündert und verheert. — Die für fommenden December angelündigte Er ⸗ 
offnung der Ausjtelung in Lime iſt auf nächſten Mai verſchoben. 

Bukareſt, 29 Juni. Der „Bularsefter Lloyd‘ meldet: Der rumã⸗ 
niſche Iſtaelit Buchner hat, mit Zuftimmung des Senats, die Ernennung 


zum Gonful ber Bereini imigten‘Gtnkien von Norbamerifa für Rumänien 


erhalten. 

Athen, 23 Juni.) Die Regierung hat file die beim Brand in Rom 
ftantinopel Behdäbigten 80,000 Dradinen gtiprudet. (X. N.) 

Wafbington, 29 Juni. Das Nepräfentantenhaus hat die Bill am 
genommen, welche den ftewerfreien Durchgang von Waaren der Seefüfte 
nach ben Städten des Inlandıs unter amtlichen Verſchluß geitattet. — 
Nach Beſchluß des Senats iſt die Beratung Über Ar mit Santo. 
Domingo bis zur nächſten Seifion vertagt. (T.N) : 

—— 30 Juni. Der Senat hat mit 48 gegen 28 Stim · 


menden Bertragin Betreff ibung von Sto. Domingo verworfen. 


Der Beafdent Grant en der Rönigin von England telegrapbifch fein 


aufrichtiges Beileid ER) des durch Lord Clarenvons Top exlittenen Bere 
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Deutfche Grundcredit-Bank su Gotha. 


Subjeription auf 3165 Artien a Thlr. 200. 


Thaler 6332.000 Nomäinal. 


Die Dentfche Grunderedit Vank zu Gotha unterſtützt den Neal-Eredit für fädtifhe und 
ländliche Grundfläde im Gebiete des Morddeutfchen Bundes, indem fie hypothekariſche Darleihen au 
Grundbeſiher oder Eorporationen nad den folideften und bewährteiten Tar-Grundfägen gewährt. 

Sie iſt berechtigt zu diefem Behufe Bfandbriefe mit oder ohne Prämien im zwanzigfachen 
Betrage des eingezahlten Actien-Gapitals zu emittiren. 

Auf das conceffionirte Actien- Capital find bisher. 600,000 Thlr. mit 50 Proc. Einzahlung aus 
gegeben, von Sprocentigen Prämien-Pfandbriefen curſiten dem entfpredend ca. 6 Millionen Thaler. 

Die für das verfloffene Gefchäftsiahr an die Mctionäre gezahlte Dividende belief fih auf 8Y/o Proc, 
obgleich ca. 40 Proc. des Meingewinnes zu den verfhiedenen Referven gefchrieben wurden. 

Gegenüber den vorliegenden zahlreichen Darlehensgeſuchen wird eine weitere Ausgabe von Actien 
nothwendig. Da diefer Vermehrung ein entiprechend vergrößerter Umfang der Geſchäfte gegemüberfleht, ift feines- 
falls eine Schmälerung, eher wohl eine Erhöhung der Dividende zu erwarten, um fo mehr als die Ver— 
waltungstoften fi über ein größeres Gapital verteilen werden. 

East 4* Deutſche Gruuderedit-Vank zu Gotha offerirt demnach auf dem Wege der Öffentlichen 
nbfeription 
3165 Stück Aetien von 200 Tbhalern à 50 Proe. 
Einzahlung mit Anrecht der vollen Dividende pro 1870, gegen Anrechnung jedoch von 4 Proc. Zinfen für 
die Zeit vom 1 Januar bis 20 Juli a. er. zum PWari-Eurfe, Die Zeichner der Aetien find von der gefep- 
lichen Haftung für weitere Einzahlungen, über die eingefchloffenen 50 Proc. hinaus befreit, und: lauten die zu 
emittirenden Interimsactien auf den Sahaber. 

Die Subfeription auf diefe Actien findet Mittwoch den 6 und Donnerftag den 7 Juli a. c. 

im den üblichen Geſchäftsſtunden ftatt, und zwar: r 
in Berlin bei der Berliner Handelsgefellfchaft, 
nn" Beutfchen Kank, 
„ Breslau bei Hrn. €. —* 
„m. Jacob Sandau, 
» #.# HH. Marcus Nelken & Sohn, 
„ Stankfurt a. M. bei Hrn. £. A. Hahn, 
„ Gotha bei der Hauptcae der deutschen Grunderedit-Bank, 
„ Hamburg bei der Internationalen Bank, 


„Sluttgart sin Württembergifchen Dereinsbank, 


unter folgenden näheren Bedingungen: 


Subferiptiond- Bedingungen. 
$. 1. Bei der Subfeription muß eine Gaution von 10 Procent ded Nominalbetraged der geyeichneten 
Aetien in Baar oder in börfengängigen Effecten hinterlegt werden. 
$. 2. Jeder Subferibent erhält über feine Zeichnung und die hinterlegte Caution eine Befcheinigung. 
$. 3, Die Subfeription findet an den genannten Stellen gleichzeitig flatt, und wird am 7 Juli Rad» 
mittags 5 Uhr geſchloſſen; im Falle. der Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction ein, 

Heil he 4. Die Repartitiom wird fofort nach Eintreffen der Berichte von den verſchiedenen Zeichnungsftellen 
ver t. 
4. 5. Die zugetheilten Aetien find vom 20 Bis 22 Juli am dem betreffenden Zeichnungsſtellen gegen 
Zahlung von 50 Protent des Nominalbetrages und Vergütung von 4 Procent Zinfen auf diefe 50 Procent für 
die Zeit vom 1 Januar bis 20 Juli 1870 in Empfang zunehmen. 

$. 6. Die vom der herzogl. Eoburg-Gothaijcen. Stankdregierung genehmigten Statuten der Deusfchen 


Srudervil.Bant, ſowie Proſpecte und Zeichnungsicheine find bei den Subjrriptionsftellen zu haben. (6901-3) 


othe, im Juli 1870 Ä 
Deuische Grunderedi-Bank zu Gotha. 


ee _ 3 [ud Eu 21202 7. 7-70 ..w Eurer 





ir. 184. 

* zei  Meberfi 
Nömiihe Briefe ‚vom Carcil, ; (LIX.) -— 
Alpenwirtbfhaft tet Chiem:Baues. Don D. Berg. 


Reuefte Poftei. Münden: Eigung ber Abgeorbneterkommer. Bern: 
Anträge des Bundesraths beiveffend das Gottbarbunternetmen. 


„Baris: Die Concilnmeige Dlliviers. Hr. Ratpail, 





Zelegrapbifche Serichte 


* Waibington, I Juli. Der Senat bat mit 36 genen 12 Stim⸗ 
men ent welches bie Beſteuerung der Staatäbonds vers 
Tglägt, verworfen, Das Nepräfentantenhaus bat die Bill Schents weiche 
die Confolidirung der Tilgung ber Stantsfguld bezwedt, ohne Abande⸗ 
rung angenommen. 


Dieſe Dedeſche aus bem Hauditblatt hier 


wiedecholi. 
Wien, 2 Juli. Die „Wiener Abendpoft” veröffentlicht Folgen 
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Culturhiſtoriſche Einblide ih bie 
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her Generalduniform, ertvarteteden 


1070, 


ift, welcher es bekanntlich liebt ben ihm gerade auffiohenden Perfonen le⸗ 
gleich — wie er biefem oder jenem MWürbenträger bie Lection ges 
leſen babe, 

Buidi, welcher am Nachmittag nach feiner Rebe vor den Vapſ pe 
zufen wurde, wurde von biefem fogleih mit ben Worten bepräßt: Sie find 
mein Feind, Sie find ber Korhphäe ber Gegnet, unbankbar gegen meine 
Perfon, Sie haben bäretifche Lehre vorgetragen. Guidi erioieberte: Meine 
Nede iſt in ben Händen ber Präfibeiten, möge Ew. Heil. fie Tefen, und das 
was keheriſch fein fol! barin emtbeden. Ih habe fie fopleich dem Unter: 
feeretär (sottosecretario) übergeben, damit man nicht fagen fönne bag 
itgendetwas in diefelbe eingefchaltet worden fei. Der Bapft: Sie haben 
ber Mehrheit des Concils großes Nergernik gegeben, alle fünf Bräfideniem 
find entgegen amd unzufrieben. Guibi: € fönnte mir vielleicht ein mate⸗ 
rieller Jerthum entſchlupft fein, aber gewiß nicht ein formaler. Ich babe 
nichts anberes gethan als die Lehre der Trabition und die bes 6: Thomas 
erllätt, Der Papſt: La tradizione son io — vi farö far nuovamente ia 
professione di fede.*) Guidi: Ich bin und bleibe der Autorität des beit. 
Stuhls untergeben, aber ich wähnte eine bis jeßt noch nicht zum Blaubente 
artifel getvorbene Frage zu handeln; wenn Ein. Heil. fie in einer Con⸗ 
Ritution als Glaubenslehre entjcheibet, fo twerbe ich gewiß nicht wagen übe 
zu widerſprechen. Pius fuhrfort: Man kann ben Werth Eurer Rede ſchon 
nach denen welchen fie gefallen hat bemeffen. Wer ift berbeigerilt um Euch 
feine Freube zu begeugen? — Jener mir perfönlih feindjelig gefinnte Bis 
of Strofmaper bat Euch umarmt; mit ihm ſteht Ihr in Verkehr, — 
Guidi verficert: er kenne ihn nicht, er habe früher nie mit ibm geſprochen. 
Der Bapft: Es ift Mar, ihr habt geredet um zu gefallen der Welt, dem 
Liberalen, der Revolution und der Regierung bon Floreny, Buibi empfapk 
ſich mit den Worten: Heiliger Vater, haben Sie die Güte ſich meine Rebe 
geben zu lafien. 

An bemfelben Nachmittag äußerte ein ſpaniſcher, zu den enlſchieden · 
ſten Infallibiliften gehöriger Bifcof: Abeque dubio fecies Coneilii ent 
immutate. Opbriet hoic sermoni serio studere, Maß bie Garbinäle 
anlangt, fo erhielt Guibi, auf bie Frage wie biefelben feine Rebe aufges 
nommen hätten, vom Cardinal Mathieu die Antwort: Cum serin silen- 
tiosa approbatione. Guidi fagte darauf: Sunt quidam qui idem me- 
cum sentiunt, sed deest illis animi fortitudo, ' 

„La tradizione son io* — es bürfte wirklich nicht möglich. fein hab 
ganze Syftem welches gegenteärtig zur Herrichaft gebracht twerben fehl 
fürger und prägnanter auszubriden, epigrammatifcher zuzufpigen, als ea 
in dieſen vier Wörtchen geichehen if. Die fänmtliden Jahrgänge der 
„Biviltä,“ die diden Bände von Schrader, Weninger, ben Laacher Jeſuiren 
werben aufgetvogen durch biefen ebenfo einfachen als Haren Ausſpruch 
Pius wird in ber Gefchichte feinen Rang einnehmen neben ben Männern 
tele mit einem glüdlichen Geifteswurf einen großen Gedanken in bie 
abäquatefte, bem Gebägtnifie fich umaustilgbar einprägenve Form zw 
bringen verftanden haben: Die Formel ſchließt ſich würbig den tbenfo präge 
nanten Worte bes achten Bonifacius an: „Der Bapft trägt alle Rechte im 
Schreine feiner Vruſt.“ Das Wort gebt jegt hier don Mund zu Mund, 
und bie Barallele mit Ludwig XIV, bie ſich bier jedem aufbrängt, reich 
noch weiter, Es ift mir, feit ich dem Biefigen Drama zuſchaue, jeden Tag 
daB = ee —— — Man mihte dem ber die 

igen Zuſtände beurtheilen will, vor a empfehlen eine Schrift wie 
5. Lemontey’s Eseai sur Netablissement mönarchique de Louis XIV 
leſen ober gleich bie Inftructionen des Rönigs für den Daupbin feiber, 
an feht ba wie der Abfolutismus, das beraufchende Bewußtſein ſchran · 
lenloſer Madtfülle — und ber geiſtliche Abfolutismusift nodpyiel übermäße 
tigender als der politiſche — faft mit Raturnotbivendigteit zu ber Einbu. 
bung der Unfehlbarkeit, der himmliſchen Erleuchtung führt. Sudwig Xw 
Tagt €8 ernft und troden feinem Sohn: „Als Stellvertreier Bottes baber 
wir Theil an ber göttlihen-Einfiht fo gut als an der göttlichen Auto· 
sität,“*") Und erivarnt feinen Sohn: ihm jelbft fei es nur dann begegner. 
zu irren wenn er auß zu großer Beicheibenheit fremden Ratbfhlägen Ber 
hör gegeben habe. Schon vor 800 Jahren hat man ſich mit ber Frage be · 
ſchaftigt warum benn die Päpfte durchſchnittlich fo Turzlebig feien, und 
"2 SP bin id) — ich werde euch das Glaubensbetenntnih mod cine 
imal ablegen laffen. 
®*) Il ost sans doato de oertaines fonctions oü, tenant, pour and dim, 
J Dies, nous semblons aire is de sa oonnai 
need non suiorits ebe, —— p. 151 dd dem 


„Der unwürdige Sohn der Haldinfel einige Jahre Proſeſſor in Wien ge 
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man bat bas Phänomen auf eine belondere göttliche Diepenfatten zurüd ⸗ 
geführt, welche die Päpfte bei Beiten wieder hinwegnehme, bamit fie nicht 
bein den allzu langen Genuß moralifch vergiftet würden — ne malitia 
mataret intellecstum, 

Uebrigens ficht die Minderheit jegt bei ruhigerer Betrachtung wohl 
dah die zwei Ganones welche Guidi vorgeſchlagen alzu geringe Bürgihaft 
barhieten würden für eine Theilnahme des Epiflopats am lirchlichen Lehr⸗ 
amt, wie fie zut Integrität ber Kirche gehört, Der zweite bon ibm vor ⸗ 
sehhlagene Canon trifft allerdings wie ein wohlgegielter Pfeil mitten ins 
Schwarze; er nennt bie Sade beim rechten Namen: bie bloß perfönliche, 
an keinen Conſenſus ber Rirche gebundene, aufunmittelbar göttlichet Infpi‘ 
zation beruhenbe Unfehldarkeit bes Bapftes erflärt er für eine bes Ana« 
thema würbige Irtlehte, mas fie denn aud in ben Augen eines jeden 
Theologen ber von Sirche und lirchlicher Ueberlieferung etwas weiß un 
wiberftreitbar ift; aber man meint body: nachdem ber Papft fo offen und 
ausbrüdlih gerade für dieſe Faſſung ber Lehre Partei genommen, gehe es 
wicht an bier in Rom ſelbſt, dicht neben dem Batican, ihm ben Bann und 
die Verdammung ind Geſicht zu ſchleudern. Und dann leidet im erften 
Sanon der Ausdrud daß zu einer untrüglien pipftligen Entiheibung 
das übereinjtimmende Consilium ecclesias erforberlich jei, an berfelben. 
Beimmungälofigkeit, und Iönnte ebenfo leigt umgangen und in bie reine 
Willür des Bapftes aufgelöst werden wie das befannte und verrufene 
ex cathedra, Aulsht würde immer es in dem Belieben des Papites ſtehen 
ox oeria scientia das Einverſtãndaiß des Consilium ecelesies mit feiner 
Meinung zu behaupten. 

Gine Umasbeitung des vierten Gapiteld if vorgenommen worden, 
aber ihrem Wortlaut nad) nicht belannt, ſie wird dennoch in ben biſchöf⸗ 
Lichen Kreiſen viel beſprochen, und man behauptet allgemein: fie fei im 
BWelen mit dem erften Entwurf identiſch; es bleibe auch in biejer Form bie 
perſonliche, lirchlich bebingungslofe Unfehlbarleit des Vapſtes. Gleichwohl 
hatte Nanning geäußert: man tyerbe bei ber Umgieung des Gapitelö aus 
Nadſicht auf die Dppofition Dis an die Gränge des Möglichen gehen. So 
harren alfo die Schnfüchtigen Hoffnungen jener Bifdöfe noch immer einer 
Erfüllung welde, wie Retteler und Melders, flohen daß man doch nur 
eins, wenn auch noch jo jterile, Conceſſion in ber Phrase ihnen machen, 
einen Steg ihnen legen möge auf welchen fie binüber über die Aluft im 
Das Lager ber Mehrheit ſich retten loͤnnten. ‘ 

Id habe kürzlich von einem biefigen Laien bie Acußerung vernom ⸗ 
wen: was ihn, unter fo vielem Wunderbaren bas er hier mit angejchen, 
Doch am meifen in Erftaunen fee, das fei bie Mißachtung ber Fatholi, 
ſqhen Kirche bie bier berrihe. Denn färter lönne man biele Mißachtung 
doch nit ausbrüden als es ber Bapft thue, indem er ber Kirche das was 
ihe nach der alten Lehre zukommt nehme und ſich zueigne, fih als das 
einzige und erclufive Organ bed heil. Geiſtes erllaͤre. Und fo fei es bier 
überall; fobald man mit einem Römer rede, fei eben bie Eurie, der Bapft 
alles, die Kirche nichts ald — contribuens plebs. In die Sinnes weife 
der. eingebornen Römer, meinte diefer Mann, lönne man fi nun wohl 
mod hintiudenlen, aber fehtwer fei ed ſich bie Haltung der Mehrzahl der 
Biichöfe vernfinftig purecht zulegen, denn das müfje doch jedem Mar fein 
daß mit ber Promulgation bes neuen Dogma's jebe epiilopale Selbftän: 
diglein Rom gegenüber unwiederbringlich verloren, und der Rimbus derdas 
Haupt des der apoftoliihen Sucreffionskette eingeglieberten Viſchofs um: 
gibr zeritört wäre, Ich bemerkte ihm darauf: in romanishen Ländern fei 
Dieje alilirchliche Free des Epiflopats längſt ſchon abhanden gelommen, 
wovon ex ſich leicht überzeugen lönne wenn er ben nachſten beſten italie+ 
niſchen Sandmann oder Krämer frage: was er ſich unter einem Viſchof 
denke. Die Mehrheit aber beſtehe eben zu fünf Sechätheilen aus Romanen, 

In der Congregation am 20 Juni ließ Die Deputation eines ihrer 
„Mitglieder, den Biſchof d Abanjo von Calyi und Teano, reden; denn es 
war dringend nöthig dab ſogleich dem großen von Guidi gegebenen Aerger⸗ 
ziß entgegen getteren, und jeder Garbinal abgefchredt werbe den etwa 
gelüftete deſſen Beifpiele zu folgen. Allerdings, äußerte er, müfle bei dog⸗ 
matiſchen Deireten bie Trabision ber Kirche befragt, ber h. Beift angerufen 
werden; aber in welcher Weiſe dieh geſchehen folle, das bleibe eben dem Er⸗ 
meſſen des Papftes überlaffen. Dusch feinen zweiten Canın gehe Guidi 
über al uliens aog catholica casıra, überbiete ale Balicaner und 
wol: den Balicanismud — er, ber Italiener, Dominicaner, Earbinal— 
sanonifisen, Ein Schauber überlief ale Italiener der Aula die zwiſchen 
Fextata und Malta wohnen ; doch erinnerten fie ſich zu ihrem Troſte daß 


weſen, und fofort war es Har daß bie deutſche Malaria, bie er dort tin 
geathmet, Schuld trage an feiner muttermot deriſchen Heperei. 
Guidi hatte gefagt: bie Mahnung am Petrus, bie Brüder zu Birken, 
Hehe doch etwas voraus was confirmirt werben lönme.(d, h. ber Bapft be 
Rätige nur bie bei ben Biſchöfen fchon vorhandene Kchre), Dagegen 





meinteb’Ayamp: dieh ſei gang unlatbolifih, vielmehr müffe man, flatt vom 
unten hinauf, bom oben herabfleigen und dem bom heil, @eift unmittelbar 
ihfpirieten Bapft bie Aulorſchaft und Iniliative der Lehre zuerlennen 


(eausn prineeps infallibilitatis- est assistentia Spiritus Sancti, fagte er)“ 


Und nun folgte eine Erflärung ‚die toörtlid; mitgetheilt werben muß: 
Supervacaneuım est omne additamentum, nulla emendatio in deereto 
et canone schematis acceptatur; nulla comditio, nulla limitatio ad- 
mittetur per deputationem; ioufilis est jgitur omnie labor? „Auima- 
lis.komo non percipit quod de cmlo est,“ (I, Gor. 2,14). Hierauf 
wurde auögeführt: dah durch bie Behauptung bie Definition ber Unfehle 
barkeit fei ungeitgemäß, nur bem corsupten Theil der Geſellſchaft und ins 
ı befondere der Beamtenwelt Weihrauch geftreut werde. Mit Nadbrud bob 


der Rebner hervor: Sutis fit servis Satan, qui atiut gubernantes, ne- 


gantes ordinern supernaturalem — ergo Deeretum est opportunum, 


‚Jo Pontifice Spiritus Domini vivit et agit, Pontifex ergo hoc 'spirite 


agente errare non potest. Es wurde alsbald in ber Aula belannt daß 
dieſe fo viele Hoffnungen vernichtende Erflärung im Namen unb aus ſpe⸗ 
tiellem Auftrag des Papſtes gegeben worden fei, und bag „animalis homo* 
ber Oppoſition gelte, 

Die zwei nächften Rebner waren die TitulerPatriarchen Ballerini 
und Valerga. Der erjte fapte mit anerlennenswerther Aufrichtigleit: 
Wenn wir bie perfönliche Unfehlbarleit fallen laſſen wollten, jo würben 
wir bamit den dem Papft ſchuldigen Gehorſam zerſiören, und gegen Gott 
felbit ung erheben.” Das heißt alfo wohl: ber Bic»Bott befichlt daß wir 
> hi unfehlbar erllären, und da verſteht ſichss daß wir unbeichen ger 

orchen. 

Mit dem Auftreten Valerga's begann eine Komddie, welche in ben 
näditfelgenden Sigungen fi wiederholte. Dur Inductionen aus dem 
Slorentiniichen Derret, welches allgemein angenommen fei, wollte er die 
äpfliche Unfehlbarleit gewinnen; da ward er von ben Präfibenten unters 
brochen, und zwar zweimal, weil er nicht bei ber Sache bleibe. Balerga 
verlieh alfo den Rednerſtuhl, nicht ohne ven Biichöfen ber Oppofition zu 
bemerfen: fie ſähen nun daß nicht ihnen allein dergleichen wiberfahre. 


‚ Diefelbe Scene wieberholte fih am 22 Juni mit bem Biſchof Apuno von 


Sorrento und dem Erybiihof Spaccapietra. Am 20 ſprach noch gegen. 


Ende der greife Mac Hale, Erzbiſchof von Tuam in Jrland, mit großer 


Schärfe gegen bas Decret, defien verderbliche Folgen er befier als bie meis 
item feiner irifchen Collegen zu burchichauen ſcheint. Der Bilhof Apuno 


‚ fühete den Ungarn zu Gemüthe: daß fie einmal einen Primas gehabt 
‚ hätten (Sselepefengi, einen Sefuitengögling) ber mit einer von ihm ders 


anftalteten Synode bie gallicanifchen Artilel bon 1682 verworfen habe, 
baß ferner auch in jüngfter Zeit eine Probincialſyuode zu Kalocſa Huse 

brüde gebraucht habe die ziemlich infalibitiftifh gelungen. An biefer 

Synode hatte Haynald theilgenommen, und er jowohl ald Naufcher, dem. 
ähnliches vorgerlickt ward, hatten früer fhon bemerkt: es gehe nicht an 

Ausbrüde die nur ala complimentirende Phrafen zu nehmen getoeien 

feien, nad} firenger Logik interpretiren zu wollen. Im Verlauf ber Rede 

griff Apupo immer tiefer in ben Anfhwärgungstopf. Das find die Söhne 

Satans, rief er endlich, welche jagen: bie Biſchofe find Richter in der Kircht 

— nein! win find nichts al8 arme Sünder! Zugleich ſchlug er einen Bus 
fab vor, ber noch abfoluter Hang als das Capitel. Spaccapietra vergriff 
ſich an der Kirchengeſchichte, die freilich in Rom und in der Yula, wenn 

fie einmal Belege liefern fol, ärger mißhandelt wird als wohl irgendwo. 

Dießmal ſollie der heil, Bolyfarp, der fi bezüglich der Dfterfeier dem 
Papft Unicet untertvorfen habe (befannilich hat er gerabe das Gegentbeil 

gethan) der Minderheit ald nahahmungstwürbiges Borbild dienen, Als 

Spacrapietra weiterhin zu heftigen Invectiven gegen Garbinal Buibi 

ſchritt, warb er unterbrochen. Er habe: nod einiges gegen die Schisma⸗ 
Siter zu fagen, erflärte er, allein ber Präfibent ſchloß ihm im theatraliſcher 
Weile den Mund, und mit ben Worten: Cedat verbum tintianabulo,, 
flieg. der Redner herab, 

Mair athmeie freier auf, als nad ſolchen hohlen Deslamntionen zwei 
Männer brittifcher Zunge mit dem gefunden unummwöllten pralliſchen 
Sinn ihres Stammes und Landes bie Frage umd die biäherige Behanblung 
berfelben befeuchteten. Der erfte biejer beiden, Erzbiſchof Errington, vor ⸗ 
dem Wijemans Coadjutor, bald aber in päpſiliche Ungnade geratben, 
ſchilderte treffend die Verlehrtheit besgarigen Berfahrend;, Reben;bafür, 
Reben dagegen, ber eine affirinire, ber. anbere negire, und leiner lönne bad 
Gefuhl haben mit feinen Worten das geringſte genüht, gewirkt, feine 
Sache aefbrdert zu haben. Die Depntation allein babe das Privilegium 
von den Reden Einfiht zu nehmen und fie zu prüfen; fie ‚aber gehöre nicht 
bem ganzen Concil un, ſondern nur ber Mehrheit „wie ſie zu Stande ge 
Tommen ıfl, wiſſen wir.” Ms Tribunal müßte das Concil bie Tpatfachen, 
die Ueberlieferung die Zeugniſſe zubig, gründlich unterſuchen, und dazu 
gebe ed nur ein Mittel, daß man, nad) dem Vorbilde der früheren großen 
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Goncilien, auch bes Tribentinifchen, Deputationen aus beiden Parteien zu 
gen bilde, denen flatt rhetoriſcher Ybungen bien: 
— werde — aus beiden Parteien, denn da ⸗ 
—— — — 
odo in hoe Coneilio fit aliter, et ideo 


5 
* —— - ta noch als Formel vor: Magisterium 


Die —— 52* —* — 3, Erzbifäofs von Dfimo, der 
"ober nie in feiner Diöcefe, fo nahe fie ift, geweſen gieng fpurlos vorüber; 
es war eine Ermahnung in ber Votirung ber Unfehlbarkeit —— eins 
üchtig zu fein. Und nun erhob fich Sonelly bon-Halifar: mit einer 
Nede wie ihrer noch wenige in biefen Räumen gehört worden find. Drei · 
"mal, ſagte er, habe ich begehrt: man ſolle mir mit Bibelterten nach authen⸗ 
iicher Interpretation, mit Beugniffen aus ber Tradition und. aus, bem 
"Goncilien beiveifen dah bie Bilchöfe der fatholifchen Kirche vom ber Defi« 
wition ber Dogmen ausgefäjloffen werben müflen; aber meine Bitte ift 
nicht erhört worden, und num befchiwöre ich euch wie der Blinbe:am Wege 
Yon Jericho (Luc. 18, 85): macht uns doch ſehend und glaubend. Das 
Fei ja, fuhr er fort, fonft immer die Praris ber Kirche geweſen daß bie 
Mapfte bie Kirche durch Abhaltung von Synoden ober durch enchlliſche 
Sqteiben erft befragt hätten. In dem großen allgemeinen durch ben Ger 
tepiffapat fich Zundgebenden Gonfenfus ber Kirche haben mir biäher 
Rärkfte Motib für bie Glaubwürdigkeit der kdatholiſchen Lehre geſchen, 
dieſen Schild haben wir ftet3 allen auswärtigen Gegnern entgegengehal⸗ 
ten, mit diefem gewaltigen Magnet haben wir Hunberttaufende in bie 
Kirche bereingegogen; diefe unfere unbezwingliche Schutz⸗ und Trutzwaffe 
—8* uns jet jerbrochen bor bie Füße hingeworſen werden; ber tauſend ⸗ 
pfige Epiſtopat mit den hinter ihm ſtehenden Millionen von Gläubigen 
B oll zufammenfchrumpfen in bie Stimme, bad Zeugniß eines einzigen Men 
Gen? Möge uns body die Deputation beweiſen daß es wirklich auch früher 
"Schon und immerbar in der Kirche fo geftanben, daß ber Papft alles: und bie 
Bihöfe nichts geweſen find. Auf der Synode zu Jerufalem hat man nicht 
die Formel bes Petrus, ſondern bie beö nach ihm enden Jalobus ans 
—— und im apoſtoliſchen Glaubensbelenniniß beißt es nicht: Oredo 
Petrum et suceessores, ſondern: Crede in unam ecelesiam eatholieam. 
Wir Biſchdfe haben Tein Recht für uns und alle unſere Nachfolger den ange 
ſammten uralten Rechten bes Epiflopats zu entfagen, zu berjichten auf 
„Die Verheißung Ehrifti: Ich bin bei euch bis and Ende ber Welt.” Jetzt 
will man ung zu Nullen maden, will man bad: ebelfte Juwel aus 
' oem bobenpriefterlichen Brufticilbe.der Biſchbfe herausbrechen, die tor 
nehmnſte Prärogative ihres Amtes ihnen entwinben, unb ſoll bie gange 
Airche und die Bifchöfe mit ihr in eine Schaar von Bimben verwandeit 
erben, in deren Mitte ein einziger Sehenber ſich befindet, bie bann freilich 
"mit gefchloſſenen Augen glauben müſſen was dieſer eine ihnen ſagt. 
War es bie Siegesgewißheit welche die Legaten bewog dieſe ernften 
"Worte des lühnen und freiſinnigen Amerilaners, ber mit ber vollen Wucht 
‚einer tiefen und nicht leichthin gewonnenen Ueberzeugung ſprach, ohne 
Unterbrechung fi) abwideln zu Iaffen, während fie vorher kurz nachein ⸗ 
ander brei der ihrigen zum Schtweigen genötbigt hatten? Dber hoffen fic 
durch ſolche rüdfichtevole Schonung die Minderheit zu beſtechen und ge* 
ſchmeidiger zu machen? Ich weiß ed nicht. Das umbeneibete Loos nach 
en zu seben traf den Erzbiſchof bon Granada, Monzon y Martins 
Benbenuto. Won einen Spanier erwartet auf biefem Goncil fein Menſch 
Sedanlen ober Thatſachen, ſondern nur Bombaft und hingebungsvolle 
gen nad oben. Seit fie bie Königin Jſabella nicht mehr haben, 
"and ber Thron dort vacant ift, haben dieſe Biſchofe ihre ungetheilte Devos 
VUon auf den Bontifer übergetragen und find unter ben biefigen Reptilien 
4 nebft den Renpolitanern die vemüthigften. Mo nun erflärte: er 
bürfte nach neuen Dogmen, und da genüge ihm des Vapſtes Unfehlbarleit 
** nicht, er verlange auch noch begierig nad; einem zweiten Dogma, 
. bem d der Borlichten und folglich Unantaflbarleit des Kirchen⸗ 


uch“ Mid dor ek Hals Sage: Garbinal Morichini, auch als vormar 
u Nuntius, eiwas don beutfcher Luft angeweht, gebente im Sinne 
aus in ber Aula zw ſprechen; aber ingeifchen in die Scene zwiſchen 
Papfıund Guidi belannt getworben, und ba glaubt man benn al E 

5* baß fein CTardinal mehr. das tollühne Wagniß unternehmen ie 
eine-anbere Meinung als bie bes infpisitten Papſtes im Concil zu — 
Reue Redner haben fich inzwiſchen einfhreiben laſſen. barumter Haynald⸗ 
B die Bihchöfe von Dijon, Gonftatine, Bay und Tarentaiſe 1r- 
FRAGE erhebt fidh Kehon beträchtlich übte hundert, aber Errington hat 
alle Fehr Recht: bie Debatte: in ber Aula gleicht dem Neiten eines 
auf einem Sqaulelpferd: mau hewegt ſich ohne borwärts zu 














Wie die gefekten Geiti, des Dominicaners,; Auftreten ausbeuten, 


—— Und in der *8 daß ein Seat in ber Aula fo freche wie 
@uibi geredet bat, das hält niemand für möglich, wie benn bier nieman 
ben Worten eines Feſuiten bie Bedeutung einer wirllichen 
beilegt, unb man immer ſchon im voraus weiß was ex über jebe Frage zu 
ſagen hätte, nämlich das mas ber Drben feinem Intereſſe angemefien. 
achtet, unb ald gemeinſchaftliche Lehre des Drbens jebem nek 
Söhne des Ignatius erinnern nun daran, baf bie —— Sich Pete. 
unguberläffig gepigt haben. Schon im J. 1808 haben 130 Domnitauer 

zu Paris ſich ber Appellation Frankreichs von Papft Bonifacius VI am 
ein allgemeines Concil angeſchloſſen; bann haben fie auf den Goncilien gu 
—— und Bafel an den Schritten gegen bie päpflliche Allgewalt, am 

ben beillofen Ganones ber vierten und fünften Sihung ben thdiofen He 
theil genommen, haben mit Savonarola fi dem P. Wleganber VI wiber- 
feßt, und ſich lieber verbrennen laſſen als ihn gehordjt. Wiederum haben 
fie im Frankreich Fräftig mitgeholfen zur Begründung und Auffelung ber 
gallicaniſchen Lehre. Und, jagen bie Jefuiten, was ift bie große Rinchem- 
geſchichte des Dominicaners Natalis Alerander anderes als ein Arfenal 
= welchem noch heute bie Gegner ber Unfehlbarteit ihre Waffen ent« 

men? 

Dan beſchäfligt fich bereits mit den Zurüftungen zu ben Feſilichkei⸗ 
ten welche bie Promulgation ber päpftlichen Unfehlbarleit begleiten wer⸗ 
ben. Die Romer, bas biefige Volt nämlich, begreifen nicht warum deun 
ein Theil der Bilchöfe ſich fo art dagegen wahre; nicht minber räthſelhaft 
it ihmen freilich auch der Feuereifer mit weldem Fremde, namentlich 
Franzoſen, barauf bringen. Doch meinen fie: die Unfehlbarkeit, da ſie 
doch hoffentlich anfehnliche Geldzuflüfſe nad Rom Ienten werde, fei aller 
dings eine nüßliche und preisiwürbige Sache, und find daher bereit ſich ger 
rauſchvoll zu freuen. Es werben viele Raketen fteigen, man wird illie 
miniren, bie Säulen ver Kirchen werben nach Biefiger Sitte mit rothern 
Damaft befleibet, unzählige Wachs lerzen iverben verbrannt werben. Einige 
Sanguiniler meinen fogar daß bie fyontana di Trevi an jenem Tage Wein 
ftatt Wafler fprubeln werde, unb man gibt fih ber Hoffnung bin baf bie 
päpftliche Unfehlbarleit mittelft einer Copie des berühmten auf hoben De» 
febl gemalten Bildes beim Einbruch der Nacht im Transparent dem gläus 
bigen Volle werde gegeigt werden. Und wenn die franzöfiichen Veuilloti⸗ 
ften wieder in ben Straßen rufen wollen: Es lebe der unfeblbare 
Bapft! — fo werben einige Römer ihn auch leben laſſen. 

Die Feftlichleiten werben große Summen derſchlingen, und bie yinanz- 
männer find nicht ohne Sorgen, benn wie einträglich auch das neue Dogma 
in ber Zukunft fi ertweilen mag, für jept ift es nod ein tobtes Gapital, 
und das Deficit von jährlih 30 Mill. Fr. will fih nicht mit Vertröftune 
gen auf fpätere römische Profperität beden laſſen. Man bat num, da ber 
ungeheure Banlerott bed zum römiihen Grafen ernannten Langrand- 
Dumonceau boch etwas erfchredt bat, beſchloſſen den rheinischen und 
weftfäliichen Abel mit ben bort beftehenben lirchlichen Vereinen als Gnran« 
ten heranzuziehen, und barauf bin ein Anlehen von 70 Mill. Fr. ol pari 
au machen. Die abeligen Borftcher ber Bereine jolen aud bereits ihre 
Bereitwilligleit dazu erflärt haben. 

Die Belohnungen berer für die feine Garbinalshüte übrig bleiben, 
werben aud ſchon ertvogen. Gegen hundert Biſchöſe, jagt man, werben 
für ihre Dienfte ermächtigt werben ſich „Beifteher" bes päpflichen Throues 
{800 pontifleio Assistentes) zu nennen. Andere wird man zu Protono- 
tarii apostoliei ernennen, bie meiflen freilich nur zu Protonotarli sopra- 
numerarli non partecipaoti. Mehrere und für bie gute Sache beſonders 
thätige Priefter wird man zu Titularbiichöfen befördern, andere ſollen 
Prelati domestiei unb bamit Monsignori werben, oder auch Camerierä 
segreii u. f.iw, Dazu fommen dann bie Auszeichnungen durch Fazben, 
und bald wird man ben Grab bes Eifers für bas neue Dogma auf bee 
erſten Blick daran ermefien lönnen ob ber Mann abito paonazzo, ober 
Violett, ober gar Hochtoth trägt. Ganz exceptionelle liturgiſche Muse 
zeichnungen, tie ber Erzbiſchof vom Algier früher eine bier erbeutei hat, 
werben auch noch in Bereitipaft gehalten. 

Die Stellung des Hm. v. Ketteler erregt auch bier Berounberung, 
und wird. wie ein Häthiel, befjen LBöfevort man ſuchen müfle, ſtudiert. 
Eine hohe Perſon ſagte diefer Tage: lo non capieco, oosa vuole quel 
Ketteler,. che un giorno distribuisce delle brochure contro di me e 
eovtro della mia infallibilitä, @ che il giorno dopo scrive nei giornalä 
ehe sia-pieno di devozione per me, e che orede alla mia infaılıläuıd, 
pare che sia proprio mezzo *) — und bier machte der Nebner eine mim 

) Ih begreife aicht mad an Ketteler will, der beute Broſchlleen un 
umb meine Unfehlbarfeit vertheilt, und morgen iu Iomrnalm 
tell Desotion gegen wid; umb glambe am meime Unfeblbakeit; cs — 23 
cr ein halber, — iR. 


ar Betörgunn, wemit er auabeildten zu wollen ſchlen bafı eh wohl micht 
gecht richtig im Röpfe dea Hrn. Bilchofs von Mainz fein möge. 
In der That, Ht. v. Metteler ift der einzige" bier. der einen Bericht: 
rfatter oder Hifloriker geradezu in Verlegenbeitfegt Er läßt eine 
Echt druden und beribeilt ſie in welcher die Unfehlbarleit für eine un⸗ 
Blbiiſche und unticchliche Lehre erllart wird; er ſagt ſelbſt in ſeiner Inver ⸗ 
Re gegen mich: dah nach ſeiner Auſicht Schrift und Teabition ſalſo die 
Beide einigen Erlenntnihquellen der Kirche) die Dogmatiftrung biefes 
Anſpruches nicht rechtfertigen. Oleichwohl aber ift er feiner Verſicherung 
wich nech immer glãubiger Infallbiliſt/ und wird ed wohl baldimehr als 
re iR ine Khtoierige Mufgabe über die Runftflüde eines theo: 
Fiſchen Henilibriften gu berichten, der mehr in Freien Luft zu ſchweben 
us ſten Boden under den Frühen zir haben ſcheint. Hier meint man : 
Br. Netteler folge den Rathſchlagen feiner mächtigen Gönner im Ghrs 
anicum'and welche ihm begreiflich gemacht haben daß das neue 
Dogına doch päng ſicher werde pioclamist werden, und er alſo wohl thue 
Hi Die Unwandiung aus'einem Jnopportunifien in einen ſeurigen Ber: 
Weibiger und Arengen Handhaber des neuen Dogma möglichht leicht zu 
wachen. Erſt in jüngfter Zeit iſt ihm don einem angeſehenen Theologen 
Wah) der Vorwurf gemacht worden daß er durch feine Lehre: „eine 
Vfuicht des Gehorſams gegen das Gewiſſen lennt bie latholiſche Kirche 
wicht,“ feine eigene Kirche ſchlechter mache als fie ſei. Jedenfalls wird 
Amir torber jeht noch Fünftig einfallen mid an das Gewiſſen des Hrn. d. Ket⸗ 
'defef zu werden — das wäre wirklich bie lezte Jaſtanz zu der man feine 


Zuflucht nehmen lönnte. 


> Gultnrbiftorifche Ginblide in die Aipenwirthichaft des 
Chiem⸗Maues von Kartiwig Peetz. 

X Uns Oberbayern. Um ben Standpunkt bed turd feine 
mehrfachen Hterarifchen Arbeiten bereits: in weiteren Areifen befannten 
Beifaſſers der vorgenannten Heinen, aber gleichwohl gehaltreihen Bros 
Adjüre ju teürbigen, ift es nöthig daran zu erinnern baß bie ehemaligen 
Salinen · Forſtdiſtticie bezuglich der landwirthſchaftlichen Entwidlung zienw 
lich engberzig behandelt worden find, ober beffer, aß dem Alpwirthe der 
fich auf einer Arena mit dem allbelannten Jemand jeine Verechtigungen 
zu erhalten und zu-erfänpfen ſuchen mußte, gar Feine ober nur wenige 
Helfer an die Hand gegangen find. benen er nach allen Richtungen unbes 
Binpt trauen Tonnte, Gleichwohl wäre es laͤngſt Aufaabe des laudwirth 
ſchaftlichen Vereins geweſen hier feine Thätigfeit zu entfalten; allein wer 
wmodzte das in jenem autofratiichen Bereiche des Salzfürften wohl wagen? 

Erſt feit ber Berfaffer bes vorgenaunten Werles Vorſtand bes land ⸗ 
wirthſchaftlichen Vezirlavereins und dadurch competent geworden iſt dieſe 
Fragen in beſcheidentt Deffentlichleit der Wochenpreſſe aufjuwerfen und 
Feine Thefen in ben landwirtbihaftlihen Jahresver ſammlungen zu ber 
treten, lann man ernitlich von einer Alpenwirthſchaftefrage Act nehmen 
ie auch dem ſchwãcheren Theile gerecht geworden. 

Dem Ehriftchen ſieht man allerbingd an daß es eine rafche Streitr, 
xielmeht Veriheidigungsſchrift genen meift unbegründete Einwürfe altge: 
> ßhnter Vorustbeile fein fol; fie lann aber und wird zugleich aud eine 

populäre Belehrung der Beteiligte felbft fein. Lehtere Abſicht erſcheint 
wat infofern erteicht, ald in lebendigen Bilbern bie älteite Beit dem Ein · 
Söll der nicht gleichgültigen Bergbevölferung näher gebracht und in kurzen 
 Bügen bei den geringen hiſtoriſchen Nachrichten ein warmer Hauch wirt: 
Achet menſchlicher Thatigleit geſchildert worden ift; allein anbrerjeits läßt 
ih nicht verlennen baf ber Plan auf wenigen Druckbogen möglichſt viel 
anzubeuten, ſchaͤtzbares Material reichlich verdrängt und verfehwiegen hat. 
Wei den Rlöftern hätte er, um nur eines anzuführen, was bem Berfaffer 
wohl fattfam belannt fein wird, das Mlofter Scheyern wegen feiner Bes 
Aihungen im Braflauen Thal, das Alofter Aitontünfter wegen feiner Befigun- 
gen im Leulenthal (Dberb. Atchiv XX, Urlundliche Bewweife von Helter 
Srafen v. Hundt) noch bemerken Zönnen; behigleichen bätte er zu feiner 
richtigen Schilderung des feinen Tafelgutes „dem wirding Räswerl“ noch 
recht gut bie utlundliche Begrünbung beifepen follen : daß der chaos auzr 


! 





“das ao] allez wirdig chnes werck sein, da man einem pider (Bieder⸗· 
mann) wol damit eren mung... (Dberb, Atchiv XXL, 6, 221 26) 
RaAllein mußte ber Derfafler mit dem Raum geizen, fo bat er auf ber 
andern Erite verſtanden bas Leſepublieum gu ſeſſeln und, ten: Stoff in- 
\amgiebender Meife zu behandeln. Wer und was ber Beriteter einer ge⸗ 
Funden dee iſt, eriheint und ale Rebenſache; daß ſich bie Ideen ala wahr ı 
und prattiſch beweiſen, ift was wir hauptſãchlich betonen. Schabe wär" 
‚es aber wenn. ſolch ſellene Art eines Specialiſten, der auf dem reichlich 
aubgeihlrften Boden des bayeriihen Gebirges noch ungefhriebene Novi⸗ 
täten zu bringen vermag, bie, nebenbei geſagt, vielleicht glüdlicher als 
wmande Wanderung in die Eigenlebigleit des Aelplers Einfichtrgeftatiet, 


ſchaft der werthen zu lonnen. Das Verhteögab 
ichige uad ehemalige baheriſche Junthal, würde, auf ditſe Weife behanbalt, 


nicht Geleh⸗ nheit finden. follte. feine -Inngjährigen Erfahrungen an der 


Hand eints noch ebenfo unbenugten Urfunbenmaterials in. weiterer Fafs 


fung als bloß den Ghiem-Bau im Intereſſe der aufblühenden Alpwirth⸗ 
ener Fuürſtenland, inte das 


geiriß nicht geringe Ausbeute gewähren, Die zunäcft: hieran Betheilige 
ten, das landbiwirthichaftliche Generalpereinscomite unb bie Etnatöregies 
ring; Follten unfene® Erachtens nicht ſaumen die Bearbeitung des hiſtoti⸗ 
ſchen tie des wirthiehaftlihen Materials bewerlſielligen zu Iafjen, weil fie 
beibe in erfer Linie imterefftrt erſcheinen müffen, nachdem fie täglich felt 


 anyuerlennen in der Lage find. daß die Jahrhunderte alten Ebelquellen der 


Landesderiweribung für neue Ausbeute ein nothwendiges Cor rectiv für bie- 
landwirthſchaftlichen Kriſen zu bilden haben. Das fie fich deſſen auch lab ⸗ 
baft bewußt find, bezeugt ſowohl Die neuerlich in Angriff genommene Ber 
freiung bes Stantötvaldes von den läftigen Serbituten aller Art durch Ab⸗ 
löfung mit Gelb und der nod) befieren mit Grund und Boben *), bezeugt 
ferner-bie ſtatiſtiſche Forſchung und Erhebung des producirten Werthcapi⸗ 
tals und feiner Wurzelzweige, begeugt weiter bie Errichtung einer land⸗ 
wirtschaftlichen Verfuhskation, welde unter Dr. Lehmanns trefflier 
Leitung ih u. a. auch mit einer neuen rentabeln Milchverwerthung 
ſchaftigt. Sollen aber bie Ergebnifje diefer wichtigen Anſtalt im Lande 
nicht zu weit bem wirllichen Wirthſchaftsſtande voraneilen und nit allzu 
lang’ auf praliſche Berwerthung harten, und baburd; wieber vollswirth ⸗ 
ſchaftliche Vortheile verloren geben (Iuerum cessaus), fo ift auch Feine 
Beit zu verfäumen daf pari pass die Materialien mittlertveile volftändig 
berbeigefchafft werben die zum richtigen Verſtändniß bei ber praltifchen 
Anmwerbung nothwendig find, 

Bayern bat ohnehin zu lange biefe mit ber Viehzüchtung fo eng vers 
bunbenen Bortheile unterihägt, und ſich bei bem heimischen sebenben Beis 
ſpiele des Algäues befriedigt. In Drfterreich zwingt die Noth Das Ber 
ftänbniß biefür mehr und mehr auf. Unb felbjt die Schweiz, welche doch 
im biefer Richtung ben erften Nang einnimmt, und bas Glüd hatte lange 
Zeit hindurch faft monopolifirt gu fein, bleibt nicht ftehen. Die landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Wereine ber Kantone machen riefige Anftrengungen ben Als 
gauer zu begegnen, ba jich die Abſahzwege alljährlich erſlaunlich vermehren. 
Sp bat Chur eine Mufter-Sennerei zur Hebung. ber Mollenprobuction 
und befleren Ausnätung ber Milchergeugung errichtet; Bern und Waadt 
wachen forglam über ihre Suflüfle ded nationalen Wohlſtandes. 

Es wäre daher angefichts unſerer heimiſchen Zuftände nur ein Het 
bereitigter Selbſthülfe, wenn nad) Befeitigung früherer Hemmniſſe auch 
bie Wiffenſchaft hitr bahnbrechend vorangienge, und zugleich jenem Theile 
ber Benölterung welcher dem Fortichritt jo mißtraut, die Zukunſt nicht 
nur golden außmalen, fonbern mit baarem Geld als Gegenwart lodend 
und in Wirklichleit erträglich machen würde, Die beiten Pioniere biefür 
find aber jedenfalls diejenigen welche nicht erft gefucht werden müflen, 
fondern deren Zug freiwilliger Thätigleit dafür bürgt daß dem Baterland 
durch ihre Hufmunterung ein berechenbarer Nutzen gewährt werde. Unſer 
Bayern weiß wohl feine wirklichen Freunde zu ehren — ber Verſaſſer ber 
Sultwebiftorishen Einblide ift eine ſolche Speries echten Schrots. 


Neneſte Poſten. 

L München, 2 Juli. (51. dffentliche Sigung der Kam⸗ 
mer der Abgeorpneten.) Fortſehung der Epreialbebaite über die Hos 
pocatenorbnung. Es wird, nachdem geſtern der präjudicielle'Hrtitel 2 in der 
Tallung des Autſchuſſes Breigehung der Anwaltihaft) angenommen worben, 
zurüdgegriffen auf Art, 1 des Reglerungdentwurft. Derfelbe lautet: Abvocat 
Tann nur werben Mer 1) die Brüfung für den Juftigftaatsdienft mit Erfolg bes 
ftanden und 2) ach berfelben im ganzen wenigften brei Jahte entmeber bei 
einem zirr anmaltiaftlichen Vertretung bei einem Bezirtö, Appellationd: oder 
Handelöappellationsgeriäte jugelaflenen Apuocaten praftichtt hat ober ala Ride 
ter,: Stdatkanwalt, diecal· oder Obergerichtsidneiber angeftelt mar.“ - Der 
Ausihub bat, mit Rüdiiht auf die Freigebung, die Vorbedingungen ber Zus 
taflung zur Adbocatur firenges geftalten. zu follen geglaubt, und ſchlagt dader 
folgende zaflung bes Art. I vor: „Movecat dann jeder werben der 1) bie 
Prüfung jür den uftigaattbienft. mit Erfolg beſtanden, und 2) nad ber 
felden wenigſtens dreijahre bei einem zur anwaltfchaftlichen Vertretung bei einem 
Bezirks, Appellattone: oder Hanbelsappellationtgerichte zugelaffenen Mpwosaten 
yraftieiet, 3) nach Ablauf diefer Progis Die durch Betsrdnung zu regelnde Prüfung 

‚für die Mowoentur mit Erfolg beftanden hat, und 4) bürgerlich ‚unbeicholten ift. 
"Wer wenigſt as drei Jahre als Richter bei einem Goli ericht als Stmatks 
anwalt oder Fideal amgeftellt war, iſt von dem im Abk iſſ. 2 und-B ange ⸗ 


fährten -Ürforderniffen befreit. . Gleiches gilt ven felden. bie ſchen früher . 


bayerifche Mavccaten waren, Hiezu haben Mopificationdaniräge eingebracht ber 
=) Augeänbniffe für des Verfaſſers fette Abel nche auch ven wiſſen · 
2 fdefilicher ei unterfägt —— Lehttbuch = ieh Br 
ven Dr. Iofeph Wibert, Würturg Gituber, 1868, £ 
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. Bowid, daun der Abg. Aaftner und 1% feiner politiichen Freunde (Feriſchr. 
). Mg. Louis beantragt Zifl. 2, br 
ermahen julammengefaßt werden, a 
er in bie von ber Movocatensflammer zu führenne Tanbibaten-Difte ſich gemeldet 
dat, eine wierjährige Praris bei einem Mor ‚ooaten beftandeh und nach dem ® 
der Apoocatensftammer für fühigaindrAkrbig erfiärt worden ift, im das Verzeich 
g auch nich‘, erachten aber dreijährige Praris für go 


f Advecatenp 
eg fie tollen frter auch Ber, Berwaltungd: und Gemein ten ben 


Uebertritt in die Mryocatuk ermör dien? fie beantragen daher für Artikel ] 
folgende Faflung: Advrocat fe mm jeder werben ter 1) die praluſche 
Goncsurdprüfung ‚ber‘ für den Stastsvlenit abſpitirenden Rechtẽcandidaten 
beftanden Sat, und! 2) Mab derſelben wenightend brei Jahre bei einem 
om: Eise, eines ‚Bezirlägerichts wohnen Aovesaten -praliichtt hat; Wer 
eits Mbvocat in Var ern war, iſt von'bem Grforberstiffe des bh 1 
ff. 2 befreit Bon biefem / Grforbermifle ift auch befreit, ver als Mid 
ter, Stonidanwalt, Fitcal, Obergerichiäichreiber oder Notar oder als rechts⸗ 
hunviger Bermaltungäheamter des Etaatä oder ber Gemeinde angeitellt war, fos 
fern er in vieler Stellung w migftens drei Jahte jugebtacht bat, oder die Brit 
feiner Umtsführung mit der ſeiner Prarxis bei einem am Side eines Veziıkar 
—— dem puſammengerechnet mindeſtens drei Jahre ber 
* dech mäflen Ber Aunge beamte welde zur Apvocatur übergeben 
hr ein Yabe Monecatenpraris genoffen haben. Stati des 
under ff. Hutjr mientwufs ſtatuirten Behnbaren, vagen Begriiis 
„be ar dat" beantragen Kaftwer und Geneſſen eine präci« 
here, Ehicanen ausfhlich ame Fdhung ber damit nemeinten Oualification burch 
Einfhaltung des felgent em Ark. a a: Auqaeſchlenen von ber Befageip Advocat 
u wurten ſiad biejem’ welche wegen. Verbrechens redht@fräftig weruriheilt 
werben find, over welch e m Folge reihtäträfiger Berurtbeilung in eine Bergebend« 
Rrafe die in Art. 28T A 4 des Strafseiogbuhs bezeichnete Fähigkeit verloren 
baben, Dasielbe gilt ® Jon denjenigen welter nad dem Ausſpruche ber betreffen 
ben men; ſalche Thatſachen zur Saft fallen, welche nad Vorſchrift 
Des At, 51 Bi. Ud be Eetlaſſung eines Abretaten zur Folge haben müßten. 
Bormalige Arvocate a welche durch ſtrafgerichtliches Urteil oder Bifcipfinars 
Urtheil entlafien ew ;ven, bleiben ausgefeloffen.“ (Bileh folgt) 
Bern, I Di. Folgendes find die vom Bundesrathe heute 
a eehnsigung: ber begüglichen Beiichaft befinitiv feftgeftellten Anträge 
DB Bunbeivi rfonmlurg betreffend daB Gotthard: Eifenkabnunter 


15 
‚ „als Die Bembenverfammlung der ſchweizeriſchen Eidgenofienitaft nad 
Einfiht der oihih zn Ken Berollmadtigten der ſchwetzeriſchen Eidgenefjenjdaft 
und dem Benolin sädeigten der fgl. italieniſchen Regierung mit Ratificationds 
wortchalt abg eſch oflenen Etaatövertrag, d. d. Bern, 15 Det, 1869, betreffen 
die Herſtellung eimer Alyenbahn . durch ben Gotthard; der zwiſchen benfelben 
Beschn in Bern am 26: Merik) 1870 vereinbarten Aufapartitel zu 
wbigetn Beutage; der zwiicen dem Broslimäctigten der idteigeriichen Ei 
genofjenihaft nrib den —— ver tal, italienifchen Naglerung und 
bes Norbveutichen Bundes abgeihlöffenen Uebtreintunft, d. d. Berlin, 
20 Juni 14570, betreffend den Beitritt des Norddeutfchen Bundes zu dem 
gie derfSchweiz und Jtalien abgef&kofictenStantswertsaguom 15 Oct: 1869; 
hierauf bezügtihe Botihaft des Bumdesrathes vom BO Jun 1880 beichlieht: 
O Es wird dem erwähnten Eitaatsvertrage vom 15 Octeber 186P fammt den 
Iejnpartitein vom 26 April 1870, ſowie der lebereintunft vom 3 Xuni 1870 
die Genehuigung ertheilt; 2) der Bundedrath wird erit Bann zur Nusmechtlung 
der Ratificgtionsurkunden jchreiten, were bie ganze von ber Schwein übernommene 
Entveniion von 20 Bill: Franken durch bindende Berpflichtungen Dritter voll: 
Pudig gebett jein wird; 3) der Bunderraih wird ermachtigt dem fpäter abju: 
Hhlichenden Borkernmniflen mit andern Etaaten über derer Beitritt zum Staatds 
verrag vom 15 Dei, 1989 die eigene Ratipeationgu erthrilen, foferm dielelben keine 
Man dem erwähnten Verttag abeveihenden Deftimmürgen enibalten; 4) der Bun: 
deruih wird eingeladeimüher die JItogen der Anwendbarkeit von Diffenentialtarifen 
im nad im (dumeizerifchrautlämsishen Berlehr bei Anlaß feiner Bor 
Wagen über das Boftulet vom 24 Juli 1869 betreffend die Bundescompe ⸗ 
tengen. in Sachen "bes Mifenbahnbetriebes Bericht zu erkatten und Anträ 
worplegen; 5) der Banpesrath ift. wit der Mollzlehung biefer Beiclü 
beauftrag* „II. Die Bunbeinerjammdung ter fehmeizeriichen Gipgenoflen 
Walt nach, Einfiht der Werpflictungtfibeine der fhmeizerähen Centralbahm: 
Seekihait und der fdmeizeriihen Norbebahngefellihaft für bie ven ihnen 
üherngenmene Gubvention an Yas Gotthard: limternehmer, d. d. 21 und 
3 Däc) 1678, und der besüglichen Beidläfie ded Bundesrathd vom 30 Juni 
1870 — ; der Matifientiomäbefhlüffe zu bem Enmceiftonen der 
Benniae" Befellüchaften — beihlicht: T) Jufefern ner Bonn auf den 1 Mal 
1888 dry Müctauf der ihmeigerifhen Nördeit» oder ber fihmeigeriihen Ernirals 


— beider ertlart, geltem in Bezug auf bie & iom&fumng, welche dieſe 


ge des ſchwei zerijch italieniſchen Vertrags wom 15 Oct. 1869 
m. fenbahnumternehmen-bejahlı haben werben, folgeupe Beftin- 
Reögen: A, Bei der nah Mafgabetes Art. 2 des betreffenden Bumbesbeihlufled 
b ng der Müdkauiäfumme wird von dem —— ber 
—D 


derjenige Rellogeminn abge zogen welchet den genan 
Erben ei wird. b. Ueber bie nad dieſ 
N ‚hinaus bezahlt Die Cidgen 









har 
dem dund die Etöffrtung der Gotthatdbahn erzielten Mehr ⸗ 


‘den beiten 
ER 


—— — 
wtadıten 


ven.“ Staftner und Genoſſen wellen die 





Litt, a) fi 
op (Lit dr. 


felidaften dadjenige Subvenliondeapital odue Jinfen zu weldem.fir ſich dem 
* 
ei fie 


zu Ganſten dee Bottharbunternehmens verpflichtet und in for 
Sei ein ad te 2) Der Bunpesrath ift mit der Dolls 
diefeh auftragt.* 


Irre Mehrere Latholifche Abgeordnete — darunter bie 
69. Kolb: Bernard, Keller und Chrönelomg — begaben ſich geftern aum 
Siegelbewahrer um ihm gr fragen: od Die von der „Allgemeinen Zeitung” 
veröffentlichte eſche des Hrn. Emil Olivier an Grm. Marquis be 
Banneville echt ſei. Der Minifter bejabte tiefe Frage, und gab dang bem 
Abgesthneten Hoch einige Aujſchluſſe über die franzöfiiche Poliut dem 
Coneil gegmüber. . Erllärungen die er in ber Dubgetdebatte wieberholen 
und näher ausführen wird. — HF. Rafpail bat zum Bubget noch bier 
Amenbements angebracht, denen zufolge die Dotation ver Krone auf eine 
Million, der Gehalt der Minifter auf 50,000 Freb. Berabgefcht, das 
Cultus · Bubget gang eingeftellt; und jeder Franzoſe von feinem 21. bie zu 


‚feinem 50. Jahre dem Militärdienf unterzogen werden folle, (fr, Gore.) 


| Haudel und. Börſe. 

* Paris, 30 Yusı - (Die Erute- Aueſichten) ie voramignichen 
ware bie erſten urglufigen Marien über; bie. @raite Mupficien übertrieben, 
Yu allen Segeuden map für alle-futieckränter ſtht freilich mer, eine hiänlih geringe 
Erute im Musfihh, bie beflen Gezenden erzichen wur eine Drittel, bökäens chie 
Wiütelerute, wähzenb-aubere une ben wierten ader fünften Ebeil rımed Mittetjahre 
erreichen. Weberall find bebentende Mebuctionen bed Biebſtandto morhteenvig, 
Ion jeht mreden aahlreige Thiere ga Spetspreifen anf dra Derlt geworfen, 
Trereica find bie reife nicht gurüdgegängen, weil das gute Fieich fieie 
ſeht nefuäpt IM, jene Thurt ofen ofle tunyer amf ben Morkt fommen, nur anf 
bem' Yand Flub Die. Bieildiuneile bebantımd, herafgrgangen., Au Mauhfälägee jr 
Bırblinug geößereit Gchaber® fehlt ed wallriid, nicht, es wird has e 
Baum von Gemmer--wub Herkijniter, bad Berwegben nom Birch für ben Winter 
mod bad Sorgen ſilt Kire-,unb anderes Satlır für ben nädfien Krübling empfohlen, 
Wie groß der Musfoll an Butter if, erhellt allein daraus baf ber Hollcentner 
Den um 15 bis 20 fr. anf dem veıfhiebeufien Mölen vertauft mir, 
d, & dos Deri⸗ und Bierioche des gewöhnlichen Brei Mer durch ein 
Bistel Läßt ſich die Wiederteht eıneo fochen Notkflanbes werben: durch Beriteg 
ber Ströme uud Flilſſe für die Landwitthſchaft, durch Cintichlung einer fyfematis 
Ihen Beräfferung. — Bas mu die Terealien betrifit, So if zwar ber durch bie 
Erodenpen verutſachte Schaden Ihmer aber tod weber jo allgemein voch jo un- 
erfeulich wie fir dad Manier. Das Gommergeischde if Im games Bande nabezu 
volftächig verloren, Gerſte und Safer baden lo fehe buch Die She grlitten dah 
uur 3 Achsen eutfichen wetden wch bie Ernie ſchwerich die Autlagen deden 
wirt, e das Wintergetreide flud bie Aueſichten frhe w.rihiehen, die Rad 
richten Gierüber wiseripre 
mit Uuswahme berjrmigen Gegenien melde der Erodenbeit m · he Biberflanb life 
Lumen. Diele gänfige Autuahıne beſdeht Is erfler Reibe für me und feuchten 
Boden wir ihn Flaudern, die Breeffe, de Umegue, bie Thäler Gnome, Dor⸗ 
dogne mad Boire befigen, auch die Kormanbie, die Benböe, die uutere Eharenie, bie 
Otrombe wie alle in der Mühe ber beiden Meere gelegenen Gegenden erhielten zu 
rechter Zeit hinterchrude Meuchligkeit, amd bie böberen Lagen der Mipem ber Ports 
vi, der Auvergue, der Grormmen, Bogeſen und tes Jüra haben mir wenig ges 
ten. Bon ben 7 Mil. Hehtaren melde mit Mintergetreide bebaut find, mirb 
wugelähe sine Million eine gute Gomte liefere, Ae ben Me wird ber Ausfall 
selchen der Hälfte gud gingi Drittelu (wanten. Cine bedeutende Crhähung der 
Webipreife if su füherer Ansficht, Im allen — bar Zolleertner bei 
Preia vom 50 Per. chen Üserjärritten mb amf vielen Märkten der von SH uns. 
36 fr. ſqoa weicht, d. i. gegen dem lehtea Winter ein Aufſchlag won 5-0 Fr. 
Tray ber großen Schwierigkeit für die Speenlatiou anf Zunfente von Wettſen 
den mothwendigen Getreibebebarf Beimfchaften, iM dieh fr diſe doch ze eine 
Fragt deo @elten, für dae futter kirgt bie Sache anbere, ber Aurfell an Gehreibt 
fann burh Mnfopferuug ber Sefparmiffe mebet werben, br Msfal am Butter 
söft fi durch keine Opfer dechen. Ans Migerien lauten bie Marheiäten baprgen 
ſehe ailuftig, im allen drei Proniugen ſteht eine gm Ürnte dr Auefihe mit Aue 
nahme einiger durch die Aemchreden verheerten Segeaden. Schon j’pt find einige 
Helioliter algreifde® Getreibe Gier Derlamit morbem, wae pom bart nicht bejsgen 
werben Baum, mul ans Ungarn, Böhmen, Sagen, Rumänen, Eerftatd und 
Amerika bezogen werben. IR ſouach auch Feire Dungertuchh du ertmarten, fo 
beſteht bad bie traurige Errißheit einer ſcht Eebemtenben Beribrurring dee Bxos 
bes, bea Fleiſches mn ſaſt aller Bebenemittel, (Jeurn. de9 Desute.) 

& Paris, 1 Iulk Die Laquibation redtfertigte mit die Erwar tz 
welche die Prämiemallärung rege gemacht hatte, ee Arpast ie le 
Rente von 124 nad und weh anf 7 Gent, herakgegakgen war, gab He Etim> 
mupg doch beratend —F en no aad ber Eluß mar entfieben las, 
Rente 72.69, Maltener Bowcier, welder heut einen Soupen von 47 %s Fr, 
dretafhirte, wid von 1987 auf 1977, Autrichiene BBL, Portbarben 438, 5 
Perrire'irn Pabierd waren „ Me Imoiösrliere, welde, Dent einem ifr wem 
bem ſpauiſchen Mofigler 9 Borſchuß dem beurte fälligen Coupon riniäfen 
ann, motirie 115, der Mobiles 232 uud ni rg 0. ſcurſt: 
Fenia 72.6244: Banfacıien 3360; Erädie master BERLO; Dxrirans Uhr Barit- 
Syom Dittelimeer- 1032.60; böahn 1230; Oftbahm mit zotirt;: Sübsahe 
re u sotirt; Mert Geſelilchaſt 831.25; Lomberten 4ih.75; 

aD 
——— Gntöberichte, 
*Daris, 2Iull Gebfi Borsc. Ncute 72,70; Exröbit mebilier 
427; + Staotebahn 5275; Lombarhen —; „Haliener 60.15; Mieritener 105844, 


Siil unbeirkt. x 
"Marie, Il © = Rente 72,70; Trebit mob, 29°; 
—* Gioatevahn SR em den AUT: Bpree. ital, Mil. 60.155 
1888: Umerifaner 103, Ziemlich feft, ziennlich beiebt. - 
: "Werlag ver 9. &, Gertaffhen Bulfantius 
. 11 Br Die Kerastign weranteaniiip Dr. 2 u elen. 
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mb, im gamen wird ee fldher eime Mnebernte geben 
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Bank für Süddeutschland. 


Monatsausweis pro 30 Juni 1870. 


Activa: 





Zurüel ufte ei Actien Actien-Capital: 
16500 SE mit 40%, Einzahlung F 
vV 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Nenyork, Baltimore, New-Orleans una Habana. 


D See ame Senne 3 een 2 a 


D. Seipyig , Baltimore , Geuihampten 
D, Union — — 16 Ian v„ Remo „ Southampion 
D. Hanfa Mitmch MO I „ Met 5 8* 

D. Uhtin Conuabend 23 Tal „ Nepal „ salhampten 
D, ®yio Mitmeh 27 Ja „ Baltimore „ 

D. Donau Gomvabend 80 Iuli „ Mmperl „ Gonthamptsu 
D. Uoperk Mittwoch 3 „ Nemo „ Hadre 

D. Drutidland Soztabenb . Li F —— Southarwtou 
D. Baitimore Kuguf Seutzeripten 


Wihfte Abfahrt JF Urn-Oılcans 1 Mit 
reife —— Erſte Eojkte 165 Thaler, zweite Cojdte 100 Thaler, Zwiſchesded 


Thaler $ —— 
— Ss gwiſchended 55 Thaler Preuß. Courant. 
« € 
Ban 
racht noch MenDrleans urd Habana: C 2. 10 «. mt 1501, Prima 
| Kusbunk eriheies fänmibite Boffogier Eypebicnten —— par Macifde Mgente, fo 


die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 





16374] 
Geſuch eines Directors füreine größere Tud: u. Budjtinfabrit. 
Bud fe ——— * —— — Hagen, a —* erg — * —* a 
Befiy eier Blu wi dr Bam udalke me | fäpe Leitung ein 
Ian art ihre Imeı Me ern Me 6 F u = — * —— — 


— 8. 9. Kellers gart 





— — nn — — — * 


Prival- Töchter -Zupiiut. Ci „Ertebigte Borftaudsftelle. 
— res —— — 


Belangen, bi des Gliern Bereine, 
—— 6. Waper, 244 Bibel, Kanu is Bätlfer, das 
Bis 3 Holmann und 


13: ntalt al, Borland bes Eltern » Vereins. 
—— BE u . ie 


Bien 


1 u ac Setup 
Fan ur ha ale Oldie Br hear Beiden — Geufeld efiectuirt werben, r 


Dtille Provifion 
u aut * ein r 


. &. Fischel, 
Bank - — Wien, Gerzengaife Nr. 6. 


ee 


(6790-96) 





Actien mit 400/, Einzahlung: 


| Banknoten in Umlauf. F 
ı Diverse Creditoren , . . . 
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Passiva: 









AT | — 
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691700 | 14 


13560100 


Eine Billa 


bei Graz 
mit 31 Joch Grunbbefig und neuerbauten 
Wirthſchaftsgebãuden zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt bie 


Direction bes Gutes Grottenhof, 


yoR Graz _1eis-ım 
In Oberbayern 
{ft eine fehr * — 


mit ſtarkem 
— —— 
Nähere Aufſchlaffe eribeilt 
£. Leonard, —— 
erwold·Str. DE Münden 





Hötel:Sianfaefuch. 

Ein durchaus gefchäftsfnnbiger, 
folvabler junger Mann ſucht ein 
nachweisbar rentables Hötel L Rans- 


ed zu Kaufen oder zu miethen. ef. 
nträge unter H. K..46 iverben er» 





nein 


" Sachide ie Shen 
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Fr nr 
100 * * 3 


200 
id we 100 Be in oe 
im Karl 
_ Milbpeel-, fi um Orfigeihenfing 


m — 





AM. DEM bin KAusengn 
m bei der Wel-kaminllung un 1867. 
it- te 
trationen. 


Niederl. bei allen Papierhändiern, 


B MÄTHIRU PLESSY 4 
Fon allen grossen Ad 





Hm Verlage der Br gutem: Buchbandlung in lltrpanen in jept- Frege erſchienen: 


DER Papſtihuiummn 
Be ee Tram * den erſten fün ndert Jahren. 3 


eat, und a miele 5 ber 4 d —— Yuan Pre 


Re BUG amnplet u 14 Date A.8. 4 18. = 20. 2. = Br 19. 40. 


RR etn wich einge in abet neben 
2 a0 ei an die Kathotifche —— u pie der Micde — —28 * — — * — 
ↄactamenten im tes Heft: Die Kehie von ———— den. De er Prielermeibe und des Altars, 






wi 


"und Mn Peeßeubrne, —— uns * an he Pri Pauberer und E⸗ramo : Die 
——— un ubeiung es Fe 5 * * — se ——— Ehe 1a Och 
— — ——— Bea EI —— Ye u Bun —— zn 
an protefantifde d ramente 
—— ehr. a u arte 8 Heft: Der Keiligenenitus et u an une de en 

















u manı, dem Die beften Mefe- 

» tor U. Güterari, dus herr „geoht > a — —— — — 9 Tr Pr 
* Zaumwouen Garn Spiuntitien, 

wo Ss Leinen-baru-Spiunereien, 1674-66] 

preuden für deutſchland Men. Kate a Age 

e geleifet? —— — 

8* Wol Menzel. aan. ee he nme nn 

AT BR 8°. beofert, fang Ic. > — 1.48 fr. rhein. Hofmeiſter · Geſuch 







en OMRmeiſtet von er Mi & ter, 
IL Die en der nationalen Interefien na —— Teer — 


—— ——— Neutralität, 2) Die materiellen Intereſſen. 8) formen a ua, der Witte Juli eintreten fönne. 


Me Berkt It © angen-bin, wenn ber Beiudte 
* atemale — * tarz und Mor *1 worden was Preuhen ſchen felt dem patriotiichen Auſ⸗ obigen Winforserungen entſptih —— 
‚auf dem mer Eomeil bie anf dem —— eher file bie nn 


zu Du tig an 
er Er und fe un Oaegc £ hot, im |Oraay us zu —* groben Bernschlätfigun 


nad auen. = Borrätbe. — I. Die Wahrung der nationalen Jutereffeu Für einen fungen Mann aus 














Hofrat$ Dr, Zoller, „Stuttgart, 


mm en 
i ti De zu Hana} 

N aieh Wıfe-eufaße Parade ger ee en a | Wr Banmwollipinnerei= Beſitzer. 

168751 Der tebnifhe Dirigent einer größeren Spinne 


Bnnkaumınagrn ga bauen? zn Weberei fuct-ieihe S eQung.äunter annehtie 
Dinpgen zu haben? Ten Bedingungen zu bet ee © Die beiten 


Ne ion Beute 


u. Gomp. in Srantiurt a. DE 1638 


K A, Wüller, Dr. phil * a be Keen, — * 
Br broch. Preis fl. 1. 48 fr —— a es Heußern, 


e m Stuttgart if erfchiemen nd ig alley ® 


ee über Die riitliche 3 














u 
ys erflentmale beim gröferen Puklicam eitte gebrängte, populäre omie gel enfeften Charatiers, telinicht de. einem 
uuh eiegamte — auf bem Gebiete ber neuteftasmemtlichen größeren Droguens ober Beingeihäft einen 
bee neneften — enge zufamitens ieifegeßen m eo @efäßige Dflerte 
m yes "fritifßer Ge entfaltet, er mit sub L. 2911 m je Annoncen Erpe 


unigteit 
— * Hothwendigkeit ber —— einer ed von Rudalf Pole R Binden e> 
aus beit verbergehenben, uad meitt mit Me 


* mie —— von * —— —— jener Zeit ſt bie er Hunger Haumann, weiget Di un ” Sa 






fei, fo ha das Merk ähnlich wie bie — dee Neimariıs oder daß 4 feine Mitirärgeir als. Einlübrig- 
tranf eine mene Epoze ber Bibellehtif inamguriren bürfte. Der Ein — atgebient hat, fuce DIE zu biefei t 
punft einen Poften al& Bertäufer in einem Tue 


„welche die Grenmenden religiöfen Fragen vem ſichie runlte 
üder Monemaatengefbäft oder einen Kelfepoften 
werten allein binwridien d dem Bude ia kreiche Becher umb Breuitbe MM — E in gleiset Brandes erfelbe ift der franzöf. und 


’ R Bibliotheken so wie einzelne Werke von enal. Eprade mädtig und eben ikm uud, bie 
wre. und I verzäthig tt allen Werth kauft ateis zu den höchstmöglichen beiten Keetengen jur te. Wef. frantirte An- 
ex: fragen unter &, weranittete wie Dt 























St-Goar. diefes Blatted. 
arifche ee Eigen Mm Er + Ältere Dame [ucht ald — 
Zeil 0. ein fein gebifbet äulein, rt — 


ir te: franfirte in und gi deufie norielen. Wreunklice © 
—— — gutes Selair_ wird yugefigent. 
— unter Gifte 8. 8. 6073 an bie 
16673— 75) 


—— 28 Jabte, Proteantin, bon rn 
Y beiterm Ksarafter,, aniprudel — 
Banzentod! I — Siefeibe Ic ermad ni rate 
et innerhalb: 24 Stunden Wangen in 
a; — 5*— sc. MWirb garamtist, — 
Siege Sr, — Rieberlagen geſucht. wu. 
Sualae F — Wilhelm Sie re Ver —— aft wird — — 
izenden Vorb des bayerische 
—— ——————— Einarhı der Biteobars (rischen 
in ufmann Fabricant Schliersee un tesbat' 18,000 
KR KR a sr 
ver f Bin in Stuttgart ber I "Mänchen. re 
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—— ng Beidafts mit einer \ m“ 10 t 10,Pıernt 2 unter br —— Fu nein An 
ar I zuvere nen Faptt ——5 mehr * 10, —— 
2 befü . 


ne Bene | TE nn m ne 3 
La ‚ante Stuttaart ers Wogler,  Dredden, 
— 9) Baibigft erbeten. zur „(al 
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„. rtenerit Geſellſchan für: 


. 16: 3. 88. PP 8: N 
an. 126. 180. 184. ans. aan. 
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unter Bergätung des Fin 
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172. 


Aukerfabeication. 


ve 7 find folgende Nummer 


* 6 Stüch > I ER 4 


ki an. 234. . * 2 Etüd.& — 
u —— 
bis ya Sahinngätape; jeenfale” ae ir mit dem 81 Mu — bie 




















Berzinfing duſer berloogsen Obligationen 
a — bie —— Bu anne — * 102% ſt woooderen Berzinfung vom 31 Bei 1869 au aufgehört hat. 
ots — —— Direetion. J 
Für Architekten und ekten und Ingenieurel 
- —— Steam Steam Navigation-Oom "3 Umtrnichnetem ers. mi 108: 
— — gl eitschr 
en * des bayerischen Architekten-, 
— — V an. und Ingenieur-Vereins. 
* —— in 18 Tagen: ı noch Jührlich 6 Hefte mit mindestens 12 Bogen 
Pan Yang in un —— Das Eher rei) der Text, 18 Tafela Abbildungen n. —— —— 
„Nova Seotian“ geht um 6 Sau ir am 25 Juli, der „Magellan“ am Preis pro Jahrgang 1.6. = 18. 
August, der „Tadue iz “on Bordeaux ab, Aensrerst ermässigte Fracht. Zaurbeziehen darch alle —— 
cr I. München. (65977) Theodor Ackern 
Bet De: BR "x 
d * — — ” ; ĩ 
1-1 eng 1875; 1950; 750. hrif:Derf 
ee Be m, Fahri auf. 
Alen wa an 'erpool; an ct 0 bern { 
1, par& des Oharirons, oder an Hra. T. Oli Behiflsmnkler in Bordeaux; an rt — 3* ee we ed Bu 
Hm. aters, Bonlevard des Italiens, 30, in Paris; an die HH. Pinto, Basto & Camp. In beit, deren Werileiß genügemben Abſatz findet, if 
ei en RT, . | ma" Gefunkkeitsulidfiähten muter vorthaihafıen Ber 
S bad ———— Ehe: 
iner + A. B. 24 post. ı vest. PıR (Ungaen). (6897900) 
Davos, 8: — Graubinden, 3500’ fi. M. 
Quftenzort, Gehügte Loge, meh Alma. (H220 6571-72) Stelle⸗Geſuch. 
Der Eigenthumer: I. Gadmer. * —F 14 Jabren im den erflen Hotels thatiger 





der J. 6. —— Buchhandlung in Stuttgart, at, 


Musikalien für das Pianoforte. 


Bendel, Fr., Serten-Etude. Op. 2. 10 Ngr. öder‘36 kr. 
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Ueberſicht. 

Ültes un euts (TIL, Nenſchenracen auf Arpptiihen Denimälern,) — Slow 
einmal Baterloo, — Nationale InpuftrierAusitelung in Et. Beteröburg. (11.) 

Neneſte Boften. Wien: Der Bierlönig von Hegypten. Handelepolis 
tüihe Conferenyen,. Salzburg: Lamptagswahlen. Färfterjbiihel. Linz: 
Klerilaler Wabhiſieg. Baris: Aus wem gefepgebenden Körpetr. Brüfiel: 
Das Misifterium. Kopenhagen: Schluß des Reichetags. Alhen: Erb 
beben auf Santorin, 


Kelegrapbiiche Werichte. 

Wien, 3 Juli. Die heutige „Wiener Big.” bringt faiferliche 
Handicreißen, woburdh Holmgetban definitiv yum Finengmini er, Petrino 
zum Aderbauminifter und Hofraih Stremayr zum Unterriptöminifter er 
zannt wird. — Zaut Telegramm aus Warſchau vom 2 Juli hat ber Raifer 
bon Rußland dem Erpherzog Albrecht das Großktrug des militärifchen 
a Juli. Im gefeggebenden Rörper fand bi 

| aris, ul. Im geſetzgebenden Körper fanb bie 
Diseuffion über die Petition ber wen Orleans ſtatt. Ollivier 
beantragt Ta — Jules Fabre befämpft dieſelbe; er bedauert 
iin Jahr 1848 für das Kerbannunge geſetz gegen die Prinzen geſümmt zu 
baben. Nach mehreren anderen Reben wurde bie Tagesorbnumg init 174 
gegen 31 Stimmen angenommen. 

() Sloreny, 2 Juli. „Der „Economifta” meldet bie Unterzeich- 
mung einer Uebereinkunft zwiſchen Jtalien, Baden und Bürttember 
zum negenfeitigen Schutze der Autorenredhte. — Die Abreiſe des Ahebive 
nad Konftantinopel bezwedt, demſelben Blatte zufolge, der Kriſis borzus 
beugen welde in Folge ber Ihten Hüftungen Megyptens unvermeiblich 
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a wegfinfg, bemm es beträgt bie Marimalkelgumg 1:50, und bir Bahn 
mich demnach eine ber erflen A Bayerns werben, Die röffoneg 
ia fit dem 1871, alfo nad vor Beytun ber nädflen Babrlalfon, worgerhen. 
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una werb umd woſar rin Baueapital won & 400,000 fl eg if, im Dünners 
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baperifien Sandregränge bis Meiningen wir Bapern gegen Beablnng 
einer Iahresorute von AYy Proc. des aufgewenbeirn Bancapitals überneimen. (©. BL.) 
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KIE” Montags erfcheint nur ein Blatt. 


wie heutzutage der Ganal von Eur ein Knotenpuntt verſchiedener Böller 
geworden ift, die Aeghptier an ibren Grängen auf Henfchen verſchicdener 
Nacen fliehen, ‚abgefehen von den Berührungen welche Eroberungen im 
Ausland, friedliche Eintvanderung ober gewaltfames Einbringen fremb« 
landiſcher Stämme nothwendig herbeiführen muhten, Da nun bie Regie⸗ 
rungögeit Ramfes' II (Sejoftris) und feines Vaters Serhofis I den Höhe 
punkt aghptiſcher Macht und Bildung darſtellt, in welch Irhterer 3 B. ber 
Ehräer Moſes nad) der Apoſtelgeſchichte aufgewachfen if, fo ift es nicht zu 
verwundern daß gerabe aus biefer Beit die Haupiquellen für ben Gegen⸗ 
Hand vorliegender Darftellung geflofien find, 

Inabe londere ift es ber Triumphzug und bas Grab Setbofis’ I in 
einer ber Springen Thebens, wo und bie Menfchenracen gleichſam wie im 
einem ethnographiſchen Bemälbe entgegentreten. Ich nehme hier Umgang 
yon ber mythologiſchen Bezichung ber dargeſtellten Typen zu einzelnen 
Göttern des ägpptifchen Vantheons (Horus und Sechet), und wende mich 
fojort zu ben wieberholt bargeftelltienHtepräfentanten ber Rasen felbft, welche, 
mit ibrer charalteriſtiſchen Hautfarbe abgebilbet, fich tie eine anticipirie 
Illuſtration zu Blumenbads befannter Razenlifte ausnehmen, 

An der Spite ficht der Aegyptiet mit dem Namen redhu, welches 
Wort den Menſchen im allgemeinen ober per eminentiam bezeichnet. Uns 
fer deutſcher Ausdruc roth *) dürfte ihm, wäre es auch nur zu mnemos 
neutifchem Zweck entſprechen, da ber ganze nur mit einem leichten Len ⸗ 
dengetvande (Ralafirie) belleidete Körper bie ziegelrothe Farbe auftveist, 
Das Haupthaar ift mit einem lünftlihen Net überbedt ober gar in eine 
Lit Perrüde gehült. Lehteres wird wahrſche inlich durch bie eigentbümliche 
Form bes (Anebel:) Bartes, der nach Abrafirung des natürlichen Barthaurs 
mistelft einer Maffe angellebt ober durch Binden, bie Hinter die Dhren zus 
tüdreichten, befeftigt zu werben pflegte. Sogar Röniginnen erideinen im 
Edimud eines ſolchen Anchelbarte. Es gab natürlich vielfache Röftufums 
gen ber rothen Hautfarbe, ſogar bis zum Gelben herab, tveldies bem 
„Daußherrinnen,“ b. b. ben äghptiichen rauen, eignete. Eine fonberbare 
Ausnahme, ja geradezu eine Umkehrung diefer charatteriſtifchen Hautfarbe 
der beiden Geſchlechter zeigt ſich am einer bemalten Eihgruppe der Mün« 
chener Glyptothel: der Mann ift gelbhäutig, bie Fra als Rothhaut dar⸗ 
geſtellt. Aber auch bie Rangorbmung ifl von der üblichen abweichend. 
Wahrend nämlich (vom Denkmal aus betrachtet) der Mann ſonfi zur Nech⸗ 
tem, die Grau zur Linlen fügt, ift es hier umgelehrt, wahr ſcheintich aus dem 
Grunde weil bie betroffene Dame entineber ale Exrbtochter ober als Amonds 
priefterin (Pallatide) den Borzug erhielt. Mus diefer Ausnahme von ber 
Regel ließe ſich dann bie abweichende Bemalung, wenn aud) ala Irrihum 
bes Küunſtlers, erllaren. 

Dem Aegyptier Zunächſt folgt ber gelbhäutige Hama (Hfinte), ein Name 
ben man mit bem ebräif;en Im (populus, gens) verglichen hat. Ex trägt 
einen natürlichen, wenn auch nicht arten, Bolbart (um Wange, Kinn, Obere 
Tippe), fein Auge ift blau, und fein ſchwatzts Haar ift mit einer nad, hinten 
befglüpften Binbe zufammengehalten, Beine Kalaſiris jeigt in Etreifen 
bie Zrieolore blawweißproib und enbigt in drei 0 bunte Quaſten oder 
Trobbeln. Der or ähnelt fehr bem Blive eines u bert, „Ober 
fgrers,” während bie Rebhennu djert (bie Afiyres) an Hautfar holkz« 
digeriveife mit ben Negpptierh übereinflinmen. (&8 tere voreilig eitoaß 

fiber die heutigen Bertreter der Race Yamu beftummen zu wollen ; 

gehörten nad einer altägyptiichen Heifebeicteibung (Paphrus Ana 

(em inmanbensrweide in in Orte um eenfe Me Tomi 
naſtie eriheinen. Der mebici Papyrus im Berliner Mufeum, we 


vielen tem lu i i 
—————— 


olgende Stelle: „Wenn 
finbeft bie Beſchaffenheit ihres (der Frau) A, des einen wie (bie 3 
ber Aamu ) des andern wie og eined Nebafi ers), fo wir 
fie nicht gebhren; findeft du fie (die Augen) von einer (plei er) Farbe. 
wird fie gebären.* FR finb alfo gelb und ſchwar au Beil 
einander entgegengejegt. j 


DET eeliner 1 Tab au bat femiiifde Adam, Ehem wrfprängid ben 


„Reiben bebeu‘ 


2962 


Der dritte in ber Reihe ift der Nehaſi (Neger). Seine fhimarze Farbe, 







die aufgeivorfenen Lippen ſowie das ge iur (Wollen) 
Haar Tennzeichnen ihn binlänglic. e ibung beileht an zwei Ger 
wänbern, einem bon Ainenlängeriv bis an. bie Knochel rei⸗ 
enden überbedit bi u ine.uon den Anieen abwärts 
trandparent erfi tichiebeng 8 Ei ein ſchwary weiß · rother 
Streifen unbe en Bänder ober ‚die nach vorn von dem 
aleichfarbigen € bhinunterbängen; Armipangen an ben Hanbgelens 


f olore Echärpe, von ber linlen Schulter am bie echte 
ichend, laſſen bie Putſucht erkennen welche diefer Race unter allen 
Verhaltniſſen eigenthumlich geblieben ift, Doch ift am Obr fein Ring zu 
bemerten. Wie | Menihentace im Bewußtſein der Aeghp⸗ 
tier zur Eflaberei war, ergibt ih, dom den geſchichtlichen und mo: 
numentalen-Beugniffen vorlaufig abgeſehen, hinlaͤnglich fon aus ber 
aaa Thatjache.daf im loptiſchen Lexikon das Wort verna „ber im 

aufe gebomme. Sliape* durch Nehes-n-&i „Neger bed Haufes,* beyeichnet 
‚uitd,. Dieſes Wort Nehes, abgeſchwächt aus Nehasi, erllärt u. a. den 
Eigennamen Phi Rehas, ven 4. B. der Entel Aharons getragen hat, ala 
„der Neger,” auf die einſachſte Weile, während die femitiiche Philolo- 
gie bisher daran geſcheitert var. 

» Dan Schluß bildet ber Thamehu, manchmal Tasmehu gefchrieben, und 
dann „den Norbländer" bebeutend. Die ebenfo häufig dafür eintretenden 
Tahennu und Lebu (Libyer) find gleicherweiſe vom heller, weißer Haut 
farbe, alle alſo im allgemeinen als die Vertreter ber fogenannten laulaſi⸗ 
ihen Race anguſehen. Der betreffende Thamehu trägt ein langes mans 
telartiges Gewand, das mit Ringeln und Palmptoeigen reich verziert und 
nad} vorn geöffnet ift, Sein bärtiger mit einer ber ägyptiſchen analogen 
Haartracht bebrditer Kopf wird vom zivei bivergirenden Federn überragt, 
das Ohr bat ein perlenartiged Gehänge, und über die rechte Wänge fält 
sine reiche Lode ober ein Zapf berab. Letztere Eigentbümlichleit wird ben 
Bewohnern Nordafrila's von Herobot ausbrüdlic zugeichrieben, ber auch 
von dem Gult ber faitifchen Neith (Athene) bei diefen Böltern zu erzählen 
weiß. In der That zeigt die Tätuirung am linlen Arm und Bein au 
her dem lihhſchen Bogen, mit bem aud bie Neith abgebildet wird, uns zu 
gleich dad Weherſchiffchen, ein. andered Emblem berfelben, fo daß bie bei⸗ 
den’ Gigentbihnlihleiten ber griechiſchen Pallas in ihr vertreten find. 
Dunkle Bänber, an den Hands und Fußgelenten vollenden den Aufzug. 
Daß die Kpyiche Race mit der 26. Dynaftie zur Herrſchaft gelangte darf 
ich hier vorwegushmen. Ueberhaupt wird ed angemeflen fein zum Behuf 
ver Sonftatirung welche Einflüffe die genannten vier Racen erlitten, und 
was für Rreuzungen babei mituntergelaufen fein mögen, einen Gang 
Yurd die mehrtanfenbjäßrige Geſchichte Aeghptens auf Grund ber Dent⸗ 
waler zu unternehmen. i 
Da begeguet ums ſogleich an ber Pforte der aghptiſchen Geſchichte ein 
Jeldzug des Protomonacchen Menes über bie Gränge. Mus dem Umftanbe 
dah unter dem Gaupte ber britten Dynaſtie bie Libyer ih empörten, aber 
aus Furcht wegen des urplöglich und übermäßig anwachſenden Mondes 
fih wieber unterwarfen, barf mit Recht geſchloſſen werben daß Menes ber 
reits diefelben beftegt hatte. Plinius bat uns die Nachricht aufbemahrt 
dafı die Lihher im ihrem älteen Kampfe mit ben Aegyptiern mit Stöden 
(Gastibus) fochten. Soll man dabei an eine gemeine „Holgerei“ oder an 
den Bumerang benlen, der als Determinatibzeichen hinter allen Fremd» 
länbern erfcheint? Das Looß ber Ueberwundenen war jevenfalls bie 

jegeilinnerei. Der vorlegte Hönig der 3, Dynaſtie Snefru unterwarf 
ſich die Halbinfel Sinai; er heißt injchriftlich „Befieger der Satiu“ (Aſia⸗ 
ten), deren Schöpfe ex in einer Hand zufammenfaßt, um ihnen mit dem 
Salachtichwerie in ber andern ben Daraus zu machen. Wörtlich bedeutet 
Satiu die „Pfeilichägen;” wie denn überhaupt die fremden Nationen zu 
meit nad ihrer Bewaffitung benannt wurden. Wir haben alſo in der is 
feüben Zeit ſchon eine Berührung der Aegyptiet mit Libyern nnd Niinten | 
zu conflatixen. { 

Das Land Nubien (Mub „Golb“) wird urkundlich Targeneft „Land | 
des Deneſt⸗ Bogens“ genannt, beffen lehterer Beftandtheil ſich im ſerniti⸗ 
ſchen Qeſcheth ſaus Qeneſth entftanden, Blur. Qiſchalhoth) noch vorſin } 
det. Roch zu Herobots Zeiten wurde die Inſel Elephantiue zur Hälftevon 
eahptiern, zur Halfte von Xethiopen beisohnt. Die buntelfarbigen „ders 

at — müſſen aber bereits den Rönigen ber 4. Dynaſtie 

unb Mentera belannt gewefen fein, ba mehrere Boramiben 
in ben Corridoren und als äußere Belleidvung den Marmor von Syene 
(Syenit) aufweiſen, was ſich ohne äguptifche Befihergreifung bes Landes 
möcht wohl begreifen ließe. Mber auch art bie Aethiopen Fam bie Reihe 
bet. Herrldiend, bir 6. Dynaſtie nad) ben Namen Ai und Pepi (Phiops) zu 
jdffiehen, beftand aus fechs Clephantinern, deren letzte Regierung bon einer 
Frau gebildet wurde, ber blaßfarbigen ſchönen Nitofris,; Warfie,nur, wie 
im allgemeinen die Grauen, von hellerer Hautfarbe als die Männer, oder 





haben wir dabei an tine Auänabme von ber Regel zu benten, wie fie 4.8. 
die Albinos barfiellen? Ein gewiſſer Una erzählt in ſeiner Lebensbeſchrei ⸗ 
bung großartige Felbzüge diefer Dynaſtie, beten 9 durch die Dorh⸗ 
phoren (Speerträger) ermordet wurde, gegen bie ſUüblich gelegenen Län: 
der, wobei auch die Neger erfcheinen. "Die große Sphinz ſowie ein Kopf 
unfrer Sammlung zeigen am Munb etwas megerärtigeß, weil beiben bie 

verftünimelt-ift — jedenfalls ein bedeulſames Eymptonturalter Rreus 
zung zwiſchen Hegyptiern und Negerm, 

Aber nicht nur von Süden ber erlitt das Haus ber Mempbiten eine 
längere Unterbrechung, fonbern aud von Norben ber wurde wenigſtens 
das Delta von einer feinblien Inbaſion heingefudt. Der Tyrann Ads 
thoes, das Haupt der 9, Dyynaftie, verübte gegen die Eintwohner Aeghptens 
die ärgften Graufamleiten, verfiel zur Strafe dafür in Wahnfinn und 
warb von einem Rrofobil hinweggerafft. Sein monumentgler Name 
Ahtes deutet auf ſemitiſchen Urfprung (vieleicht Aıchabaich der Mond?) ; 
jebenfalls ſtammte er aus Heralleopolis parba an ber öftlichften Nilmün⸗ 
dung und gehörte folglich zu den verhahten Aamu (Afiaten), Unter 
Sanchlera, dem legten Rönig der 11. Dynaſtie, erfcheinen bie Jonier 
(Haubanu) als Beſiegte. 

(Schluß folgt) 


Noch einmal Waterloo.“) 

m Parisé, Ende Juni. Es ſcheint wirllic als ob die Discuffion 
über die Rataftrophe von Waterloo niemals geſchloſſen werben follte, Die 
Literatur Darüber ift faft ſchon fo zahlreich wie über die Homeriſche Frage; 
von beutfcher, zeip. preußiſcher Seite haben v. Müffling, Damit, Plotho, 
Glaufewig, Wagner, don englifher namentlih Hooper, Siborne und 
Ehröneh, von belgiſch· hollandiſcher Brialmont und van Löben:Sels, von 
frangdfifcher enblich, um aus der gangen Reihe von Bearbeitern nur brei 
zu nennen, Thierd, Duinet, Gharras, die frage: wem bas Werbienft, reſp. 
die Schuld, jenes Tages zuzufchreiben fei, im verfchiedenartigften Einne 
beantwortet. Ale engliſchen Bearbeiter (mit Ausnahme etwa nur Ches⸗ 
ney's) haben bie Ehre des Tags für den Herzog v. Wellington in Anſpruch 
genommen; vor biefem unfterblichen Helben und erften Strategiler feiner 


Zeit bat felbft dad Schlachtengenie Napoleons nicht beftanben, er hat die 


Frangofen in bie wilbefte Flucht gefhlagen, und die Preußen find erft nach 
ber Schlacht angelommen biefelben verfolgen zu belfen. 

Diefe lirchthurmpatriotiſchen Beftrebungen ben Dufe of Wellington, 
ber alles andere war, nur fein firategisches Genie, in die Legende eined 
Nalionalhelden gleihfam einzufpinnen, unb aus bem alten Blücher nur 
eine Art Bullenbeißer gu machen ben jener auf die Berfolgung bed von 
ihm geſchlagenen Feindes ausſchickte, hat natürlich in Preußen eine Äußerft 
üble Aufnahme gefunden. In ber lebhaſten fogar bittern Polemik welche 
ſich über biefe Frage entiponnen, find die kunſtreichen Gefpinnfte bes brils 
tifchen Nationalftolges etwas unfanft zerriffen worden. Die Preußen find 
ifrerfeits wieber etwas zu weit gegangen; auf das richtige Maß find bie 
beiderfeitigen Anſprũche wohl durch bie gewiſſenhafte Arbeit bes Hollän ⸗ 
ders van Loben Sels zurüdgeführt worden. 

In Frankreich ſelbſt war ber Schwerpunkt der Frage natürlich von 
jeher ein ganz anderer, Statt fih darum zu belümmern wem bad Der 
dienft des Sieges beizumefien, lag es ben franzöſiſchen Schriftftellern ber 
greiflichertweife näher: feftzuftellen wem bie Schuld ber Niederlage zur Laſt 
falle. Der Hauptbetbeiligte, Napoleon ſelbſt, bat auf St, Helena einen 
ganz märdenhafien Bericht bom dem Feldzuge bes Jahre 1815 zufammens 
geftellt. Ex bat bie Facta, bie Entfernungen, die Tage und die Stunden 
verwirrt, falſche Inftructionen und erbichtete Befehle fabrieirt, wie er fie 
hätte geben follen, und können, wenn er ben fpätern Gang ber Ereigniffe 
vorhergewußt. Nah diefen Erzählungen von St. Helena, ſowohl bem 
erften Berichte, der unter dem Namen des Generald Gourgaub beröffentr 
Licht ift, als aud den Später geſchriebenen bänbereichen Memoiren (Bd. 8 
und 9), ift ver Keriferniemals thätiger, Harerblidend, bebeutender als Feld⸗ 
herr geweſen als gerabe in ber Campagne bon 1815; alle bie Fehler welche 
den unglüdlichen Ausgang berfelben herbeigeführt, fallen feinen Gene 
talen, namentlich b’Erlon, Ney und dem „Verrätber" Grouchh, zur Laft. 

Die e Erzählungen haben in Frankreich vierzig Jahre lang die volle 


Geltung der Wahrbeit gehabt. Namentlich Thiers bat daraus den 20ften , 


Band feiner Geſchichte des Gonfulats und bes Raiferreichs zufammengeftellt; 
er bat das Luügengewebe Napoleons (ber Ausdrud ift nicht zu fast) zu 
einem vollftändigen Roman umgearbeitet, der von Anfang bis zu Ende 
in dad Reich ber Dichtung gehört. Diefe Erzählung, bie namentlid) 
durch Thiers Schr populär geworben, und in allen Schulen als bie „Ber 
ſchichte“ des Jahrs 1815 acceptirt ift, unb gelehrt wird, hat natürlich im 
*) Waterloo, Einde de Is eampägne de 1815 par le Lientenant-Colonäl 
Prinee Edousrd de ia Tour d’Auvergne, Paris, Flon- 1870. In 8, 

mit Karten und Planen. * —— 
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Man Bunte faſt vermutßen dak biefe Wergehlichleit nicht gang uns 


i 


- fofort lebhaften Vroteſt hervorgerufen. Diefeigentliche Muhe 
i bis in alle ihre Details als falf und erfunden nachzu⸗ 
zum erfienmal bie wahre Gefdhichte Ftankreichs in jenem dent" 
br zu ſchreiben, hat der Dberfilieutenant Charras in feinem 
chenden Merk über ben deutſchen Arieg übernommen, nachdem 
vorher ſchon Edgar Duinet die Glaubtvürbigfeit ber Erzählungen bon 
St. Helena auf das beftigfte angefochten. 

Die Ergebnifie von Charras haben im allgemeinen wenig Widerſpruch 
erfahren und erfahren können, ba er fi überall auf authentiſche Docus 
mente übt; Cheſney, ber bebeutenbfie unter den enalifchen Hiſtorilern 
bes Feldzugs von 1815, bat biefelben fogar durchweg und unbedingt als 
für ben frangöfifchen Theil der Geſchichte jenes Jahrs abichließend in fein 
Werk herübergenommen. Das vorliegenbe Buch bed Pringen de Patour 
d’Aupergne ift ber erfte Verſuch dieſe Ergebniffe, wenn auch nur in ein⸗ 
zeinen Punkten, anzufechten, und macht dehhalb auch in Frankreich, too 
heute nach 55 Jahren das e am jener Frage noch keineswegs erlo⸗ 
ſchen if, nit geringes Auffehen. Es verdient por allen Dingen bemerkt 
zu werben daß der neue Bearbeiter ber Geſchichte bes Feldzugs von 1815 
durchaus feinen Verſuch macht die Werfion des Kaiſers in den Memoiren 
von Gt. Helena, und bamit das gange Gebäude diefer Abtheilung des 
Wiers ſchen Werts, welches mit jener Berfion ſteht und fällt, zu vertheidi⸗ 
gen. Ergibt ausbrüdlich zu (Preface V) daß bie Erzählung Napoleons 
zahlreiche und wichtige „Zerthlimer" enthält; der Auäbrud „Jrrihimer“ ift 
naturlich nur ein Euphemismus für Unwahrbeiten — man bemerle daß 
es ſich bier nicht um Thatfachen handelt die der Kaiſer ausgelafien, weil 
ex fie vergefien Haben Lönnte, fondern um verleumderiſche und Lägenbafte 
Anllagen gegen Ney und Groudy. Wie volllommen und unwiderleglich 
bie Unwahrheit biefer Antlagen bewicſen ift, geht ſchon daraus berbor 
daß Bring Latour d Auvergne, der ſich überall als ein eifriger und enthu: 
ſiaſtiſcher Anhänger bes Raifers Fundgibt, auch nicht ein Wort der Ent 
ſchuldigung für Napoleon zur Vertkeibigung diefer eigenthlimlichen Art 
feine Geſchichte zu fchreiben vorzubringen weiß. Er verſucht nur nach⸗ 
auieifen dab Charras jeinerfeits in feiner Verurtheilung Napoleons viel 
Pe gegangen, daß bie firategiichen Betvegungen Napoleons von je 

Kabel frei find, und baß feine Niederlage nur dem Ungehorfam Grow, 
dy8, und ber burchaus unbolllommenen Art wie der Marſchall bie Ber 
fehle des Kaiſers ausgeführt, zugufchreiben fei. 

Es ift Sache der militärifchen Fachzeitſchriften zu twürbigen ob bie 
Argumentation des Prinzen Latour d’Yupergne Napoleon wirtlid von 
dem Vorwurf unentihulbbarer Rurgfihtigkeit und grober ftrategifcher 
Sehler, ben ex bigher ziemlich einftimmig erfahren, befreien ann. ber 
es lann niemandem entgehen dah dem neuelten Geſchichtſchteiber von Wa 
terloo von Seiten ber Logik ein ſchwer wiegender Einwurf gemacht wer⸗ 
den Tann. Unter ben verſchiedenen Elementen aus denen Napoleon in 
ben „Mömoires de Ste. Helene" feine Anklage gegen den „Werräther” 
Srouchty zufammenbraut, figurirt namentlich ein Befehl welchen er dem 
Varſchall in der Nacht vom 17 auf den 18 Juni zuerft um 10 Uhr 
Abends im Driginal, bann um 3 Uhr Morgens in einem Duplicat zus 
geſhit Hatte. Nach diefem Befehl folte Groudhy den Drt Char 
yelle, Saint» Lambert mit einer Abtheilung von fieben« bis adttaufend 
Mann heſetzen. Es Braucht nicht befonder# gezeigt zu werben einen wie wich⸗ 
figen Anklagepunkt gegen den Marſchall Grouch bie Unterlaffung eines 
folgen ausbrüdlichen Befehls gebilbet hätte; bas Epithet eines Berräthers 
wäre dadurch ſchon beinahe gerechtiertigt. Auch haben fämmilice frans 
Hide Geicichtfchreiber des Schlachttages don Mont-Saint: Jean, Chiers 
natirlid an ber Spige, diefes von Napoleon erzählte Moment in die erfte 
Reihe der Anklagepunfte gegen Groucy geftellt. 

Leiber aber ift bie ganze Geſchichte von Napoleon erfunden, und ges 
Kört in bieRategorie ber groben Bifiorifchen Fälfchungen bie er fid) erlaubt. 
Nicgt allein dat Broug;pdie fraglichen Depefepen nicht empfangen ; e8 finden 
fihh auch feine Spuren davon daß fie wirklich abge ſchickt worden, denn man 

ie bon folchen wichtigen Depejchen gewiß Gopie behalten, fie wenigftend 
In bie noch vorhandenen Depeichentegifter bes Hauptauartier eingetragen, 
"00 alle andern, auch die untoidhtigften Depefchen verzeichnet fiehen; man 
% die Namen ber bamit betrauten Officiere, fie wären in ber erfien 
hr deihe, weiche am Morgen des 18 an Grouchh abgefertigt wurbe, und bie, 
* alle andern Depefchen, uns erhaltenift, wenigftens inhaltlich erwähnt 
re Aber nichts von allevem. Die Eriftenz ber erwähnten Depeicen 
iß daher auch vom den neuern Geſchichtſchreibern des Feldzugs von 1815 
yudbeüdlich abgeläugnet tworben, auch vom Prinzen Latour b’Huvergne, 
*r in längerer Ausführung beiveist dab biele Depefchen niemals egiftirt 

Unnen, und uns bafikr bie fämmtlichen Argumente liefert bie wir 

a het. Er vergiht nur einen Meinen Umſtand, ber aber von 
—— Wichtigkein ift, Daß nämlich; Napoleon felbft die ſe Gefchichte zuerft 


2 Ei 
IE; 


beabfihtigt ift, denn ber Berfafler entgieng dadurch eimem höshft flörenden 
Dilemma. Man kann offenbar nicht umbin ſich zu fragen: wenn Groucht 
wirflih, wie Hr. Latour D’Amergne ums n an dem 
ganzen Unglüdbes Tages von Waterloo Schuld if, ſo brauchte ja ber Kaiſer 
in feinen Memoiren nur bie Wahrheit zu erzählen, um biefe Schuld von 
fi; ab» und auf Grouchys Schultern zu tmälgen.. Woju hatte er denn 
nothig folche gröbliche und, man möchte jaft jagen, einfältige Geſchichts ⸗ 
fälfhungen ju begehen um die Schuld Grouchh's zu erweilen? Wäre es 
nicht gerabezu einfältig vom Kaiſer geweſen einen frummen Meg zur Er: 
reichung eines Bieles zu wählen, ber entdedt merben konnte und auch 
wirklich entbedt worben if, ivenn er auf bem geraben Weg ebenfo weit 
tommen fonnte. 


Wenn Prinz Latour d'Auvergne ben Marſchall Groucht einig und 


ausſchliehlich für bie Niederlage von Waterloo berantwortlich machen 


will — obgleich er in feiner Verurtheilung nicht jo weit geht wie ber Kaiſer 
felbft — fo ſucht er bagegen einen anbern ungerechter Weiſe von Napoleon ; 


angellagten General, den Marſchall Ney, nah Kräften zu entlaflen. Auch 


Ney’s perſonliche Ehre hat belanntlich ſchwer darunter leiden müflen da - 


ber Raifer jede Schuld und Verantworilichleit für den unglüdlicgen Aus⸗ 


gang ter Campagne bon 1815 von feinen Schultern abzumälgen wünſchte 


Hier verdient bie Vorſicht beſonders bemerkt zu werben mit welcher ſich ber 
BVerfafler von jeder moralifhen Betrachtung über den Charakter feines 
Helden entfernt hält. Sein Buch ift übrigens, namentlich in militärifcher 
Beziehung, ein intereffanter Beitrag zur Geſchichte der Schlacht von 
Waterloo; feinen Hauptzwed, die Refultate bes groben Charras ſchen 
Wertes zu erflttern, dürfte es jedoch laum erseicht haben. 


Rationale —— — in St. Peteroburg. 


HG. St. Petersburg, 24 Juni. Unter ben andern Ausſtellern 
bon Möbeln und Hausutenfilien müflen twir noch der großen Firma Stange 
gebenten, Wir haben faum jemals eine fo geſchmadvolle Ausführung von 
Möbeln xx. geſehen wie fie von dieſer Fabrik vorgeführt wird. Geſchmad 
und Reichthum, Schönheit der Form und Sauberkeit ber Ausführung ver: 
einigen ſich hier auf das allerbefte. Die yabrilarbeitet mit faſt 200 Arbeitern, 
Frauen und Männern, Alle Details werben in berjelben ausgeführt. Die 
rufftichen Arbeiter, fonft ſehr ungebilbet, bes Leſens und Schreibens faft 
nie Tundig, ertverben ſich aber in Ausführung felbft feiner Arbeiten Schnell 
eine große Fertigleit, und biefe auch beſonders im Schnitzen. Scheint es 
doch jogar ald ob ber Ruffe einen angebornen Sinn zur Verzierung feiner 
Möbel und feines Haufes habe. Selten findet man Hütten an benen nicht 
bie @iebelbretter auggezadt wären; bie ſchweren mächtigen Ladoga Vooie, 
die jelbft nur eine Fahrt vom See nah St. Peteröburg machen und bann 
auseinandergeſchlagen werden, tragen an ber Spige einen ftol; aufgerich⸗ 
teten Dradenkopf mit vielen Yaden, ober einen Hahnkopf mit aufges 
Rräubten Federn — mit det Axt vom gewöhnlichen Arbeiter ganz Zunft: 


vol ausgeführt; der ungeftaltete Bügel bes ruſſiſchen Lamarrent if, 


meiftens gefhnigt, immer aber buntgefärbt. So führen denn bie ruſſiſchen 
Arbeiter in den Möbelfabriten ſchnell auch ſchwierige Arbeiten aus mit 
einer großen Genauigkeit. Stange arbeitet bie Schnigmöbel nur mit rufe 
fiihen Arbeitern, benen er die Deffins auf Holy vorzeichnen fäßt. In 
der Audftelung dieſes Fabricanten find berfciebene Style vertreten. Und 
intereffirt vorgugeiveife der ruſſiſche. Seit wenigen Jahren erſt wieber 
aufgefrifcht und ins Gebächtnif zurüdgerufen, ſcheint er jetzt das Natios 
nalgefüßl wieder mitzubeleben und Vortheil über bie frangöfifcen, felbft 
über bie gothiſchen Vorbilber zu gewinnen, denen er in etivas verwandt 
iſt. Die Möbel in biefemruffiicgen Style find im allgemeinen ſchwer in der 
äußern Form. Stange führt auch den Stuhl Peters des Großen aus, Der 
Urtppus diejes Armſeſſels wurbe bon dem großen Eyaren auf allen feinen 
Zügen mitgeführt, und diente ihm zum Eigen, zum Schreiben und oft auch 
zum Schlafen. Für bie Verwendung zum Schreiben ift ex an ber Nüdfeite 
ber Lehne mit einem Klappbrett verfeben. Der Sig muß dann rittlings 
eingenommen werben. Im übrigen zeigt biefer Stuhl wenig Bierrath, 
einige kräftige Bogenzüge in ber Yehne abgerechnet. Gin Waſchtiſch aus 
gebeiztem Eichen holz trägt einen Oberbau von weißem Marmor. Holz und 
Marınor find mit bemfelben Reliefzug gearbeitet, Biel Duft und Zauber 
liegt in einem bon der Firma Stange ausgeftellten Toilettentiſch für 
Damen, Es ift dabei nicht ſowohl die äußere Form eine ſchöne unter Brs 
nugung der altruffifchen Beltsnung der Baldachine, als vielmehr eine Dur 
benzulammenftellung von PBenfe Seidegrund mit weißen, fdüngellöppelten 
Spigenvolants, aufgenäht mit feinen hameisfeidenen Puffen, gewãhlt. 
Bleide Fatbenzuſammenſtellung zeigen Spiegel und zugehöriger Suil. 
Das Gane-fann als äußerft harmoniſch, als Mufter hingeflellt weiten. 
*®. Mr. 173 8, = 
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” Im —— man eig baß bie ruſſiſche Möbel 
* * ifen di get 
buftrie 7 t, abgefehen vom ben hohen Preifen die allgemein hier 


Der Binmerbeistafiom zuflehenb find auch bieGandelaber und Uhren 
und Bafen und Spiegel zu berüdfichtigen. Bei allen diefen Begenfländen 
iſt ber Luxus die Handhabe zu ihrer Probuction. Auf der Gränge zwiſchen 
bem mittlern Etand und dem reiheren beginnt ba® Gebiet für biefe Ar⸗ 
tilel mit Bronze und Elas und Eifen, und fehreitet fort mit Kupfer, Golb 
und Silber, und gipfelt in Verbindung mit den letztern Metallen in der Ans 
wenbung den Marntor, Porphyr, Jafpie, Malahit und Lapis Lazuli. 
Hat man bei den Metällen die glängenben Flächen, die verbältnifmäßig 
Ieichte —— als Veranlaſſung ihrer Verwendung zu nehmen, fo iſi 
e8 bei den Steinen die Echönaberung, bie lebhafte Farbe — aber auch 
bie Schtwerbearbeitbarteit. Denn offen geftanden kann man doch im Lapis 
Lajuli nicht bie vom —— Riſſen und Sprungen durchzogene ſchmuthig 
und fledig blaue Farbe mit ber Gleichmäßigleit und Schönheit des Mar 
lachitt dergleichen. Wir erinnern babei an die Lapie:-Säufen in der Jſaals · 
fire, wie fie beiſchwinden und getrüßt daſtehen gegenüber den wunder 
baren Maladiteofotmen! Dennoch legt der Luxus dem Lapis Lajuli 
meiſtens einen hoöhern Werth bei. In gleichem Verbältniß ſtehen 4. B. 
bie ſchonen Gegenftänbe bon ſchwarzem, gelbabrigem Marmor gegenüber 
dem en weißbandigen Jaſpis, und bo fehen wir hier einen 

aus erſterin @eftein für 1000 Rubel gegenüber dem Jaſpislamin 
gleicher Größe don 10,000 Rubeln. Hier findet ſich ber imaginäre Werth 
bezliglich des Ausfehens parallelifirt durch den Werth den bie ſchwierigere 
Arbeit Hinzugefügt 

Bei dem Reichthum Rußlands an ſchönem Geflein war borausgus 
ſehen daß die Ausſtelung gerade hierin bedeutendes bringen müffe, und 
toir find in biefer Borausficht nicht getäufcht worden. Den erften Rang 
tbeilen twir den Maladjitgegenfländen zu. Selten findet fi der Meladit 
in fo gebiegenen Stüden, daß fie zu Unierbeiten zu verwenden wären ˖ 
Meiftend if er von Brücen und Sprüngen durchſetzt, und jerfällt in Heine 
Biden. Somit weist die Natur bes Geſteins ſchon darauf hin ben Ma- 
lachit zur Fournitatbeit zu verwenden. Die geſchieht benn auch um jo 
mehr, al Gegenſtãnde aus einem Stüd zu theuer werben. Man verfährt 
dabei fo daß man die Maladitftüde in Platten bis zu einer Linie Dice 
zerfhneidet, ind mit dieſen bie vorher in Eifen, Zinn, Bronge ober Rupfer 
oder auch in Serpenlin und Marmor geformten Vaſen, Leuchter, Brief 
beſchwerer, Säulen, Uhrengehäuſe ac. belegt. Die Befeftigung geſchieht mit 
Maftigkitt, der init Malagpitpulver grün gefärbt ifl, und fo bie Nuance 
des Stein ſelbſt trägt, Hiebei fommt es num auf faubere Auflage an und 
ſauberſte Sufammenfügung der Stüde, deren derung und Linirung geeig- 
net zu benugen bie Aufgabe bes Arbeiters iſt. — Nebendem Malachit tritt der 
Lapis Lazuli auf, der in gleicher Weiſe geicmitten und ald Belag benügt 
wird, Maſſib Denüpt man dagegen vie Jalpisiorten, ven Drlet, Rho⸗ 
danit, Nefrit u. a., ebenfo den Porphyr. Sehr beliebt ift ein bunfelblaus 
grauer Porphyt mit röthlichen Flecen, wovon hier zwei Vaſen ausgeſtellt 
find, in außerordentlich jauberer Bearbeitung, zu dem Preiſe von 1000R. 
ver Stüd. Die feinen Geſteine verwendet man neuerdings auch wieber 
zur fogenannten Boulcarbeit bei Möbeln, um Bouquets u, dal, auf den 
fauberpofizten und ausgelegten flächen derſelben aufzuf gen. U Tönn- 
ten nicht jagen dab toir vom ber Reftitwirung dieſes Geſchmads einer 
verlommenden gereigten Zeit entzüdt twären, im Gegeniheil bellagen wir 
es daß man fo ſchnell von dem vor lurzem erſt wieder aufgegriffenen ter: 
nigen Genre der Gothil und Renaiffance abfpringt. Was nun im 
Hbrigen dieſe angeführte Claffe von Grgenfländen des Luxus anlangt, jo 
finden wir unter den in Bronge und Gold und Eilber ausgeführten 
nichts hervorragendes, als elwa bie mädtigen Ganbelaber von Spoerhaſe, 
von Horkrid, von Chopin, von Stange, bie nachweislich in Rußland gear: 
beitet find unter Einfluß des ruſſiſchen Styls, theils fogar in ſtrengem 
Kirchenftyl. Alles übrige halten wir für englifche, reſp. franzöſiſche Ars 
beit, beſonders die Ganbelaber und Armleuchter mit Berüßung bon Bafen 
in altem Porcellan als Fuß ober Träger, 


"ui ®eueflte Poſten. 

T Wien, 2 Juli, Der Viceldnig von Aeghpien geht nicht aus 
freiem Antriebe nach Ronftantinopel, er ft vom Sultan bortbin gerufen 
worden, in einer Weiſe gerufen worden welche eine Weigerung oder auch 
aur ein Ausweihen ausihlof. Die Pforte dürfte dabei indeh weniger 
ben Yustzag irgendeiner ſpeciellen Frage, als vielmehr bie allgemeine 
Radſicht ins Auge gefaft haben: daß es angezeigt erſcheinen müjie der 
Belt und fpeciell der eingebornen Bevölferung in Erinnerung zu bringen 
daß der Khebive noch immer feine andere Stellung einnehme als bie eines 
Bafallen zu feinem Dberlepenäheren, und es wird demgemaß Jemail 


Bafa mit ber auẽgeſuchteſten Höflichleit, aber mit firenger Feftbaltung 
der Linie aufgenommen unb behandelt werden welche jenes Verhaͤltniß nor 
alles Augen kiar lennzeichnet. — Im Minifterium bed Auswärtigen treten 
heute Delegirte der Handels- und ber Finanzminifterien beiber Reichs⸗ 
bälften zufammen, um über bie Verwirllichung ber burch die in ben legten 
Jahren abgejchloffenen Öandelöverträge bereits confequent vorberriteten 
Generalifirung bed olltarifs zu verhandeln. In zweiter Reibe, und wenn 
eitva biefe Beneralifirung auf Wiberfiand flohen follte, ift wenigſtens 
eine durchgreifende Reform des Tarife in Ausficht genommen. 

* Salzburg, 1 Juli. Ungeachtet der größten Rührigleit der 
Herifalen Partei fiel heute die Wahl zum Lanbiag mit großer Mebrbeit 
auf die von der liberalen Partei aufgejtellten Männer. In gleichem Sinn 
haben die übrigen Stäbte unb Märkte bes Landes gewählt; bie Land⸗ 
bevölferung bingegen durchaus Herifal. — Es ift unrichtig daß ber frürfl« 
erzbilchof zu ben Infallibiliſten übergetreten if, Am 15 d. M. trifft er, 
von Nom lommenb, babier ein. 

Linz, 2 Juli, Die Großgrundbefigwahlen haben begonnen. Mit ⸗ 
tage hatten bie Klerilalen einen bedeutenden Vorſprung. Graf Fallen 
bayn flimmte im Namen des Kaiſers für fänmtliche von den Klerilalen 
aufgeftellte Gandivaten. (N. Fr. Br.) 

Paris, 1 Juli Aus der gefirigen Berbanblung bed aefepgebenden. 
Körpers über ben Gefegentwurf bad Heerescontingent betreffend tragen wir 
foigendes nähere nad, Als erfier Redner äußerte Brafla Tour (ein ehemaliger 
öfterreichifher Officier) fein Bedautrn darüber nah das Beiſpiel welches bie 
franzöfifhe Regierung mit der Herabfegung ihres Eontingents um 10,000 Mans 
gegeben habe, von ben fremden Regierungen und namentlich von Preußen nit 
befolgt worden ſel. Unter biefen Umftänden befürchtet er: man konnte frampöfie 
ſcherſeus zu weit gegangen fein, und fährt aus wie felbft mit Eontingenten von 
100,000 Rann bie frangöiifche Heeresmacht der deutſchen noch lange nicht qleich« 
fomme, zumal ſeitdem bas preuſiſche Landwehrſhſtem ſich Aber gang Deutſchland 
verbreitet habe, In dem Friedenäfus der preußildhen Armee ſieht der Rebner 
niöts anormales; aber in Rriegszeiten ſcheint ihm die Difierenz ber dortigen 
Streitkräfte und ber frangöfilhen eine ernſtlich beunrubigende, da er jene auf 
1,608,000, tiefe dagegen nur auf 810,000 Dann beredinet. Renner fährt fort: 
Unfere Bolitit gegen Deutſchland joll Leinermegs eine drohende fein, vielmehr 
foll pwiſchen den beiben Völlern ein Gefühl mohlmollender Brüderlichleit bes 
Reben, ein Gefühl der Verſohnung, weldhes In dem Prager Trieben feinen rich⸗ 
tigen Ausdrud finder. Diefer Friede darf kein topter Buchftabe fein, fondern wir 
mäjen ihn forgfältig aufrecht erhalten, Ein Abgeorbneter ver unitariſchen Bartet 
in Breußen, Hr. Riquel, bat im norbveutihen Reichstag gelagt: daß die Main: 
linie nur eine Staftion fe, wo man Wafler und Sohlen einnimmt und einen 
Uvugenblid verfhnauft. Das iſt Die Idee jener Partei in Preuhen, welche nicht 
nur gan, Deutſchland abforbiren, ſondern auch Deiterreich zerfegen und bie 19 
Milionen diefleits der Leitha an fi reißen will, Ihr ſteht aber in Deutitlamd 
eine andere Partei gegenüber bie, da meint daß bie Ördße Deutſchlands im Brgen« 
theil die Arenge Aufrehterhaltung des Prager Friedens und die Autonomie 
Eivdeutiblanns und Deſterreichs erheilde. Iwiſchen biefen beiden Parteien 
kann Frankreich nicht ſchwanken; bei allem Woblmollen für Preußen, folange 
biefes in dem Oranjen des Prager Friedens bleibt, muß es noch imniger mit 
Sübdexti&land und Defterreich zufammengeben, deren AUllianj und geſichert iſt 
'elange wir feine Groberungen auf often Deutſchlands machen wollen. Aus 
dem Belagten zieht Redner den Schluß: daß, mern die fremden Mächte nicht ab» 
eöften, Frantrelch zu dem Contingent von 100,000 Mann zurüädgreifen müflr. 
Hr. BarniersBagäs führt im geraben Begenfag zu bem Vorrepner fein bes 
kannte Bollemehripftem aus. In einer alle Jahre jiemlich mörtlich wieberlehrems 
ben Rede beleuchtet er erft bie amsmärtigen Spfteme. Alle dieſe Soſteme ſrien 
minber loftipielig als das frangöfifche, und führen dabei dech zu befiern Ergebe 
niflen; Frankreich gebe für bie Urmee mehr aus als Deſterreich und der Rose 
deutſche Bund zufammengenommen. Darum empjeble er ald bad jwrdtmäßialle 
Spitem pas ſchweizeriſche, welches für die Zanpesveribeitigung volllommen aus⸗ 
reichend ſei und bagegen jeden ofienfiven Krieg unmöglih mache. Wo jei im 
Ausland eine Gefahr vorhanden? England beibältigt fich mit ver Emancipation 
Jilanda; Rubland bat im Krim:Sriege feine Dynmacht gezeigt und iſt zubem 
durch Polen lahm gelegt; Defterreih bat vollauf mit der Rationalitätenjzage zu 
thun, für deren ftiebliche Qöfung übrigens der Rebner bir märmften Bünde 
beat; Spanien ſucht einen Aönig umd wirb ibn hoffentlich nicht finden; allen 
iR mit feiner Einheit und feinen Finanyen beihäftigt, und mas enblich Breune< be» 
keifft, jo wird. Hr.v, Bamard vergebens, wie er noch neulich in ber Oolihard· frage 
gethan, bei jeder Belegenheit an ben Batriotidmmd appelliven und basPertrauen 
des Landes wiederzuerweden ſuchen, welches nun einmal bingeichwunden til: 
nicht der monarchiſche Deipoiismus, ſondern ne die Freiheit wird Die deutſche 
Ginheit gründen, Alſo: keine Gonkr/ption, aljo auch keine Gtellvertietung; jeder 
Bürger dient mei Jahre im der Vollömehr und fünf Yabre in ver Reſerve — das 
Ideim dem Mebner die zwedmdßiafte und zugleich biligite Loſung. Kriezs⸗ 
minifter Murihall Le Boeuf int autzuiühren dab das von dem Vorieoner 
angerat'gene Eyftem durchaus keine größere Erſparuiß mit ſich bringen würde, 
ba dar, Effectiv danach doch rur um 30,000 ober 40,000 Maun verminpert 
fein roürde, Davon aber abe ſehen, fei dieſee Softem gan paflenn für ein news 
trals und von ber Natur fe. wirtſam gelküptes Qand wie bie Shmeiz, aber 
wi/gt für einen Staat wie Franterih. Cine zweilägrige Dienfizeit würbe nicht 
genügen bem Soldaten jenen Eoipägeift gu geben welcher bie eigeniliche Stäste 
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wir. 
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einer Mrmee iR; daya feien vier bis fünfihalb Yahre, wie dat aenenmärtige 
Geſed vorfhreibt, zum min deſt en erforderlich. Döhe Eroberupgen gu träumen, 


Armet IR aut dann gut wenn fie aud bie Dfienfive ergreifen tann, Gallef: 
U beriätigt ver Minifler noch eln’ge von dem Bortednet beigebradhte gif⸗ 
fern: nad ber ihmtorliegennen Stariftit kamen 1 Soinat in Oeſtetreich auf 377, 
in Rorddeutſchland auf 237, in Rußland auf 523, in Frankrei auf 330 Einmok 
wer. Das framsiihertlimerbinger überfteise" nit Bis preukiihe, ro ne 
Diele Laſten Localer Art feien un daher im dem einenilihen Budget keinen Platz 
Händen: Kurz Arankreih Kat mik ber Herablshung des Gontingents auf 90,000 
Mont: das mögliche geihan, Diefe Ziffer und das Geſez von 1868 feien für 
jet aan, zuerläffige' Srundlagen des Memeciofieme, (Beifall) Hr. Picard 
Inürft an die legten Warte des Minifters an und befämpft dad Geſeh von 
1868, Baron Benoht bedauert im Gegenibeil die Herabſedung des Eontim 
gents; er olaubt fich berufert dieß insbejonbere Rımens der Bränsbepartements 
auspuſprecher, melde in näcfter Berügruug mit dem böfen Kachbar feien, er 
beantragt alfo da man zu der Zfier 100,000 jurüdgreite, Hr. Tbiers will 
der Oppoſuien offen fagen daß fie Hier auf einem Irrwege fe Dan muß, 
Fährt er fort, die Eonfequengen der fehler die man begangen bat über ſich 
ergehen laſſen. Den Frieden, meiden wir alle wünlden, erhalten wir ger 
za e om beften aufredbt wenn mir ſtark find. Ib babe zu allen Heiten und 
ganz beionterd fell den verhängnikoollen Greigniflen von 1866 die Lage 
Gaopa’s aufmertſam beobadtet. Nun benn, als der Luxemburgiſche Fall 
eintral,) war. Frankrei nicht genügend gerüitet, um ib Achtung gu wen 
ſchaſſen. Es if das Verbienft des Marihalls Niel bier das nöthige nad: 
geholt gu haben: feinen Nüftungen verdanfen wir den Foribeſtand des Arie 
bene. Man ſpricht von Abrüftung, aber wir find ja auf dem Friedensfuß, und dns: 
ſelbe gift in Wahrbeit aud von Preußen, wo ih nur bie Madtverbältniffe feit 
1866 in gefährlicher Weife verändert babın. 3 if volllommen wahr daß bie 
Riederlagen Deflerreih® in ungeitigen Sparlamkeitämaßregeln ihren Grund 
hätten, Hüten twir uns im benfelben fehler zu verfallen, Damit Preußen ab ⸗ 
rüfte, day millite es nicht etwa feine Hemee reduciren, fordern den ganyen Nord» 
bunp und bie e mit den Gütftanten yertrümmern. m biefem Bunde, 
in dieſen Verträgen ruht feine Steeitmacht, und es wirb fie mit zum Opfer 
bringen. Darum ift bie Abrüßung eine Chimäre, Aue Melt ift auf dem Frie ⸗ 
deatfufi; nur hat ſich für Preußen viefer Friedensfuß verboppelt; aber fheint 
mir ein Eontingent vor 90,000 Mann das Minimum, und ih beihwöre Sie 
an den Ernft der Lage zu benfen, und ihre Pflicht als gute Franzoien zu thun. 
(Beifall.) Hr: Jules Favre leitet die Debatte auf die auswärtige Politit. Nah 
ber Unficht des Hen. Thiers, fagt er, iſt das fiegreiche Preuken, meldics keine 
ee über 40 Mißionen Dienfgen audgebehnt bat, eine deſtandige Drobung 
Branteih. Welches Interefie tollen denn aber dieſe 40 Millionen haben 

fich auf und zu werfen und uns ben Krieg zu erflären? Ich frage bie Megterung: 
Bee “mir irgendeine Gefahr zu fürchten? Gibt die Macht Preußens und zu 
fergnifien Ania, und melde Maßregeln hat in die ſem Fall bas Gabinet feit 
bem 2 Januar ergriffen, um Frankreich feinen Einfluß gegenüber ben boͤſen Ge · 
finnungen Preusens zu fihern? Ja dem Gelbbuk, meldes man richtiger das 
zofenfarbene Buch nennen folkte, Tiedt man immer nur daß unfere Beziehungen 
en ununterbrochen freundliche find; mehr wurde an allem YUn- 
ein nach in der Bubgelcommiffiort midt -entlärt.. Wo ift elme Gefahr? Mo 
beprcht man un&R Rein, wie Sicherheit der Völker ruht nicht in einer Concureenz 
des Hreresaufwands, Wenn es Preußen gefiele eine Million Menſchen ja be: 
wafhnen, müßten wir dann das gleiche ıhun? Aus beklagen ift nur Daß in ber aus. 
— Volitik mie In der innern das ſchwantende Verhalten dee Miniſteriums 
VUaſtliche Beſorgniſſe unterhält, die wir im Gegentheil jerftreuen wollen. Hr. 
Thiers rexicut: Ich habe nicht gefagt daß Preußen und bedroßt; ich glaube 
im Gegentheil daß der fehr bedeutende Mann welcher an feiner Spihe ſtebt 
für ten Frieden if. Um aber unfrerfeits diefen Frieden zu fürbern, müjs 
fen mir einmal fehr frieblichenn und zweitens ſedt fart fen Wir 
Woden ber Regierung Sadowa zum Vorwurſ. Sadowa war für mid ein 
grober patrietiſcher Schmerz, ein Unglüd, das nicht wieber gut zu machen ift, 
ein ungebeures Creigniß das gröhte, welches fid Seit mehreren Jahrhunderten 
en bat. Preuben, welches 19 Millionen Einwohner zählte, ftcht jegt an 

der Spige von 40 Blillionen, und glauben Sie etwa daß Hr. v. Blsmard niet 
fer ftark fein muß um elme tapfere, fciegerifche und ebrgeigige Nation im Jaume 
Ha halten? Haben bie „Fortfehritte der Mbilofophie” etwa bie preubiſche Armee 
Berbinbert auf Bien zu marjchieren? (Sehr aut!) IH ehre die Kühnheit und 
den Math des Hra, v. Bitmard, Willen Sie warım er jeht friedlich ift? 
Dan fragte fo eben wem Eüpdeutfeland gehöre? Ib antworte: dem Vorſichtig 
fen, Darum ift Hr. v. Bismard friedlich, und barım müflen auch wir e% fein, 
um Sict den Suden in die Arme Preubens zu brängen, (Sehr gut!) Das 
Nlieht feineereega aus dah man geräftet jein muß; denn man barj niemald von 
der Grbepfertigteit eines andern abhängen. Wer fteht uns dafür bafı bieie Fried⸗ 
ertigteit aubıelie wenn fih 5. B. im Orient eine gute Gelegenheit böte? Uniere 


oreifen. Hiebei fei bemerkt dah der neue Finauyminiſtet nicht TAI, ſon⸗ 
| dern Tadl heit. * 
tann Frantcei voh auf feine Helle im) Carepa mäht een um eine. | 


Kopenhagen, 1 Juli. Der Reichtiag wurbe Beute Nachmi 
durch Berlefung einer Töniglien Borfcat geihloffen T. rang 


Athen, 1 Juli, Geftern fand auf Santorin ein Erbbeben flatt, 
Die Stabs iſt ein Schutthaufen: eine Heine Infel im Merre perſchwand 
| bon der Oberfläche. T. R.) 


Börfe, Handel, Berloofung uud Bertehe, 


Alm, 28 Juni. Dos Reſullat uuſeres Mefjüseigen Wotlmanlts fel für 
die Wollprobncenten Aber alle Erwartungen gut ans, mit nur deh Born Beginm 
dei Marktes am fi eine fortwährend Meigembe Bewegung zeigte, ſosdern die Kaufe 
Inf war der Mit, dal am zweiten Markıtag umter bebenienbiu Unfidag 
fihe Lager, eiwa 3800 Sir. beisagend, verfauft waren, Unter-den zableaih an 
weenden Verkäufern waren ach die Schweiz und Fraukseid verterien, mas ger 
Ledbaſtigtett des Marktes weſenllich beitrug. bas Borjahe t per 
Aufl&lag für drutſche Wolle eima 40 Wroe, und ber Baſtatd etwa 26 Boa Die 
Ei; *3 für Baßars 92 dis 108 fl, rtauh Baſftard 39 bie BO FL, deutſche 

Fraukfart a, M., 2 Je Wil, bproc. Okt, 907% ber; 46rve. 
92 bey; 4pron bi B.; Bygpror. Bil, bey; bad, Aproe ObL 10055 8. 4hapro:. 
gay Apr. Sfhkhen: Blapror. 834 E.: Arauffuri-Hanauer EM N 
I Eben Rche®, 24 DB: pair Ablar Bahr Ry, B.; Apeoc, befl, Zub 
137 9; bar, But. Se bi: Zach. KOCHER; ge bel. SOME. 
A Pi nel. ZöiL-d. 391, Bı Un TR-L 11T ; 
Biltoten fi 45-47; bite bapprlie IL 945 --48; pre, [2177307 2,00EUR 
boll. Uſt -Büd u -66; Ducaten ſ —39; Zucaten af mmol 5. 
37-39, Afrt FL 95-29; engl. Sovereigus fl. 11.5659. 
Curebl. d. Ittf. 3. 

Fraukfurt a. M., 2 Jul, Die Börje verthrle im ſchr ſchwachtt Ten⸗ 
benz. Ele Sperulatiozspspiere Fikten am Curs ein. Dabei wor das Beidäft 
iehe heicgränft nud in feinem Papier non größerer Maosebunug. Mir vatirem 
vor Banken: Oeſtert. Erebitactien SO. By, 00 - 5, Badtide 100. 
Hamburger Comp 109%. Braufiurter 1999, Vormnfiinter 328, Ciostrbnan 
370 —1-TOY,, Eomsarber 200--34— 199%, — 2004, —1995 4, Eiifaberh 2149, 
— 18/4 Büberrente 58yyg— Ya big, 1850er Loole BIP, Spastr Oy-Ug 
Tıtulfohligetionen au 90%, brlicht. Ruh äproc, Snsrmeler murbıea u Big 
viel gehandelt, hodaud. WBelriebaokfigatiosen Say, be, Wiuerkiner 951. — H. 
für Sler lagea forte Lanffnafträge wor; auch in des jungen Serien ber Fr 
Seuda gieng viel am, Bon Briontäten motistens eutrai Th, Woſſonti 
Ta —12. Bob Affen 65%, Erırafion 76%. Org Wyg-t TIpser. 
St. Franeike Wii Boude watrden 94 be, Wiener Mediel 98 8. -— Effectem 
forierät.Halb 7 Uhse Udeude. Krrbitactien 9-84, 9-8 g bez, Starttbohe 
359-7 ber, Lomibarden 19I— Bi; 9—H%% be;., Baflsien DAS Y—Y— Ya ber, 
Eifabeth 21244 bg. u. Br Wenig Gräfe Stimmung malt. (rk. Bin) 

Gotha, 1 Juli. Bei ber heute vorgenommenen Zietzung der Bularefer 
Brämtenanleibe fiel ber Hauptereffer won 75,000 Are. anf Me. 18 Werie ISRH, 
15.009 Be. anf Mr. 82 Serie 3517, 56000 Fr. anf Wr. 2 Serie 2564. Ber 
sum mucben die folgenden Riemminern gezogen: Serie 131, 432, 473, 656, 679, 
os}, 1060, 1618, 1993, 1997, 2020, 21%, 2338, 2564, 2725, 7785, 39%, 
A978, 3517, 8524, 8569, 9877, 8925, 4005, 4143, 4744, 4932, 5569, 8172, 
5304, 6, 6400 BI. 

Hambu 1 Iuli, Bei der beete Sorgenommieren Srriemziehzuug der 
1n46er 10 Marl» Baneo-Poofe murbe folgente Serttu gtogen: 37, 106, 
112, 109, 186, 874, 276, 316, 332, 859, 333, 409, 430, 447, 643, 77% 849, 
50, 91, 1072, 1247, 1266, 1383, 1497, 1519, 1697, 1620, 1702, 1720, 
1785, 1799, 1804, 1363, 1897, 1911 Qb. 9) 

Bien, 2 Anli. (Ereditloofe) Wei der gefrigen Ziehung warden lol⸗ 
gende 16 Serien gegogen: Nr. 327, 461, 713, 963, 495, 1473, 161% 18%, 
2384, 2468, 2505, 3064, 8528, 8741, 3759 nah Ne. 53851. Was biefes Serien 
ftel teg Haudttreffer mit 200000 fl auf Serie 863 Nr, 55; der gweite Treffer 
ut 20,000 fl. anf Serie 8H51 Wr. 13 mb ber baitte Terffer mit Mood fL 
anf Serie 6064 Me. 45; ferner gewinnen: je 5000 fL. &, 713 Wr. 100 unb 
2. 3759 Wr. 66; je 300 fl. ©. 874 Me. 63 und S. 8759 Mr. 62; je 
1500 fi. S. 1825 Kr. 100, ©, 2458 Sr. 28 und &, 3741 Mr. 155 je 1000 fl. 
5. 1619 Rr. 50, & 258 Re, TI und S. 8064 Re. 93; enetich meminmen: k 
40) j. &, 327 Ülr. 19, 41 umd Re, 59, 6. 451 Mr. 36 mm 92, & TI 
Br. 24, 39, 18 und 85, &. 1478 Wr. 13 and 86, ©, 1619 Nr. 54, &, 16 
Wr, 65 umb 76, ©. 2389 Ir. 28 und 77, S. 458 Ne. 45, 53, 83, 9, 96 
und 99, ©. 2508 Rr. 4, 70, 80 und 95, ©, 3064 Ar. 5, 28, 6L, vi uud 9% 
©. 3638 Pr. 27, 37, 45 und 73, S. 3759 Ar. 8 und &, 3361 Wr. 1% 
Huf alle fibrigen in ben ebigen terlsonten 16 Serien emibaltenen und bier mist 
tefonber® ausgeführten 1550 Nummern entfällt der geringüe Gewinn son jel 7 L 

Maprid, 1 Iuli Bei ber bemtigen Bieung der Stadt Mabriyer 
100 #t.-%oofe von 1863 murben gesara: Yer. 85,994 mit 330.000 Besten, 
Mr. 42,737 und 312,197 mit je 7600 Wesen, Me, 245,972, 107.7, 341,867, 
267,861, 366,226, 276509, 972,818, 143,336, 29,310, 104,108, 14,549, 
216,898, 955,513 und 156,100 wit je 1140 Reälen, Mr. 164.420, BETTER, 
242,833, 152,566, 196,426, 161,876, 295.579,. 368,053, 145,4©5, 300, 


üt gerade "auf dem xichtigen Gup um in Zeiten des Friedens eine gute.| 257,835, 224.097, 292.643, 161.440, 155,997, 151,417, 202,528, 33 
sale. 


Edle den Kriegs zu fein; wir lonnıen fie vielleicht vor, aber gemib nidimad 
wa entbehren, (euer Beifall.) Hierauf ergreift Minifter Olivier 
ort, aus befjen Nede jedoch nichts wwejentliche® nachzutragen iſt. 


Brüffeln, 2 Juli. Dem „Journ, be Brutelles“ zufolge bat heute 

ber Rönig bie neuen Minifter in befonderer Audienz im Biefigen Balais 
en Morgen, Sonntag, werden biefelben den Eid in die Hände 

bes Rönige leiften, unb am Montag von ihren Departements Befi er 


Al,lus, 369,508, 114,608, 199,798 und 132,361 mit je 750 


* MewsPjort, 9 Yun. Das Bode iff bes Rordo 
—— —* am 16 Jan von gen Mach war, iR —* rd 
“ 


Deriag ver 3. ®, Gotta Jchen Bucbenslenn. 
Bir ve Rebwiion weranimertli: Dr. I. m Gofın, 


2966 
Waturwarme Bäder und Trink- 


5 \oolbad Nauheim 


Nauheim bistet dieselben Annehmlichkeiten wie Wiesbaden und Homburg. 


148704406] 


hen⸗Slation 


Mordſee zů en ferland-Sylt, 
Weſthu ſte ee REINER) 
PER 


[515188] 
Gefchäfts:Eröffnung 
Gafthanfes zur Krone — Hötel de la Couronne 


Baden-Baden. 


60 Langeftrafe 60. — 12 Louiſenſtraße 12. 
j ber Mühe des Eonverfationthaufes. ft h 
Den verehrlichen eifenden zeige ih hiermit am daß ich mit bem Heutigen mein Hötel eröffuet habe, 
Daserbe ift bard Umban bedeutend vergrößert und mit vollftändig nenem Mobiliar eh 
Table d’böte um 1 Uhr. — Diuers & — Ausgezeichnete Weine. — Gute 2 — Rede 


— Bilige Preife. — Befenderes Bierlocal 
(084548) Bu Karl Gruber. 
Friedrichshafen am Bodenfee. 

Hötel Deeg Hötel ‚Belle-vue, 


Krone. * Hotel zum ı Schrwanen. 
tele, auf daß commfortabelfte nen et, mit beriti Ange were wub 
— = —— th ——— —— — ia bem Babı- 
wnb: be Hafen, empfiehlt verebrlihen Eusabien, Hertſchaften und Reiſeuden aufe an» 
ae a ta Bebirmung. [8347--50] 
uls Deeg, 


Befiger bes Hötel Belle-vue und bes Hötel zur Erone 


Hotel et Pension des Alpes, 





Samaden, 
den 13 angaben —— 

mit ſchoaet, freier Musfiht bie mb großsttige Gi bit 

—* ice Died mu unb * aa —— De ante —— een bei 
Die fee m Baker erweint PA * ——— Aus ji —— ns Hi 

geſorgt. Zägliche fa ——— neh den — ton St Moriy 
Bir geneigten und zehlteicht ru empfichlt ih ob, Zarı 
(A 2982—7) ber der Befifer: So 


Tarasp-Schuls (Nairs), Unterengadin, Schweiz. 


000° ü. M. Mittlere Baison-Temperatur 10 bis 12° R. 
Grossartige e Alpenland 
Bee — 13 Juni bis 17 September. 

Laelun- und Emerita-Quweile. Aröftigsie Natronsäuerlinge in Europa, eombinirte 
Bestandtheile von ‚Vichy und Kissingen. — Verzügliehste Wirkung bei Fettsucht, Leiden 
der Verdauungso Magenkatarrh, Hämorrhoiden, Leberleiden, 
Blasenbeschwerd 


Bouifnelus-Quelle. Stahlsäwerling ersten Ranges, bewährt bei Bleichsucht, Bint- 

armuth, Schwächesuständen. 
Alkalinische und Stahlbäder. 

Pruchtvolles Curhans, Eleganz, Co mtssige Preise (Pension ohne Zimmer A 6 Fr. 
im Tag}, Postablage und Telegraph im Curgebände, Molken und bergen ben suf 3 

Büchste Postrerbindung von der Eisenbahnstation Landquart Al Fiuela oder von 
Chur über Albula Ebenso von Meren oder Innsbruck ber ü 

pr Po Auskunft nnd Brosch erh rschied. Sprachen: 

resse für jede nähere uskunft nnd Broschliren n we enen 
des Curhauses als in 


Nairs, Unterengadin. 


Badearzt: Dr. bis zum n der Saison in Chur. 
Mineralwasser-Depöts: A. & Co, — Manzoni & Co, Via della Scala 10, 
Mailand. [H-733:0) (4341—51) 


Dresdener Hof, 
früher Wenzels Hötel, 



















zur ergrbenen Anzeige dus ich 
bisherige Firma 

Wenzels Hötel 
gelöscht das durch Aubau bedeutend 
vergrösserte Hötel nach u LEIHEN 
ger Beendigung unter dem T 


DRESDENER HOF 


dem reisenden Pablicum übergeben habe. 
Die ebenso zweckmässigen als gediegenen 
neuen Einrichtungen dieses Hanses, welche 
mit Bade-Anstalt, Weinhandlung und 
Restaurant & la carte verbunden sind, 
berechtigen mich zu der sngenehmen 
Erwartung das mir seither #0 reich zu 
theil gewordene Vertrauen und Wohl- 
wollen aller mich beehrenden Herrschaften 
auch fernerhio durch prompte Bedienung 
und anlide Preise erhalten zu können. 


Berlin, Hochschtangsvoll ergeben 
636567) Emil Wenzel. » 


Interlaten.. 
Zu vermieten: 


eine mit ansgebehnter Musfl AR au bie EBeE 00 
legene Billa mit Garten von 8-11 comiortabel 








Gef. Anfregek unter Chiffre K. J. 34 befördert 
bie Aunoncen« Egpedition vou Haafen- 
ftein SMoaler in Bafel. (H-2279 1#0930-311 


Landtäfliches Gut 


in Oberſtetermark 1 Stunden von ber Rubel 
babn, 10 Minuten non der trarirten Korrfehung 
berfelben entferut, mit möblittem Schlöffe, Wirte 
fhafıögebäumen, fand. Instr., grohent —*8 
der Cinte, 300 ob, bus To zu 1600 [] Klfer. 

an Ardert, Wiefen, ausgejeihnetem Walzfanbe, 
geoßer Sage u perfaufen. Sıhriftiih und mlnd- 
A —— — Etakt, Seintaltkzaßt 

2. Btod von 3—5 Uhr 
nina. = = En — Zagen. —S 


l * 
großes Da nis, 
aufeinem ber ihönften Pläge Wiens gelegen, 
insbefonbere für hohe 5* und 
Geſandtſchaften geeignet, iſt zu verkaufen. 
Gef. Offerte sub Chiffre D. 173 an das 
Aunoncen · Bureau von Mubolf Moſſe 
in Wien zu richten, (178 13) 














i Mr ‚daile de 1a n0eidid des we ienres imtisih, 


+ Par f 
Känı grauen Haate mehr! ] 


Melanoröne 


as Dieguemarc ıin In ouen 
Aaaeit in Honen, m, St-Nionlas, 39 

Umenyrutiiäin Aoge gab Sant 
iu alleu Ruantea, chne Gefahr für 
Atmen Tier Baur ya Farben. —Bitier haade⸗ 
di itoel iſt as Wehe aller biäber va 
Arweirnga. Meurral. Dedot dei 


Er, Wolf & Schu in Karlörabe, 
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— — — — — 
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Fre 220 all ve —* ia 
uw 3 
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Irt "erne“ 
jermerdieben 


ed ip 
— — 
€ Ü 

der Familie d Kinend- 

i und bem "ohann Mött 
—— 1 il 1634 gegen ENG 

ERS freies Eigenrbunt des 

hat 300 Zhir. fofort um 600 


ad depositum bed Krei his aldier ge 

‚melde. u Bunde e nl. 

lin anten · 

Ans jeie | Zeit auf 
angemad 

eier — er ih 


vu e töjngeben, u ol 
von I en E Wißengieben Ban 
zor d ——— ——— 
neten 
'b Haniaı mm sie Hanılıe dv. Aldend- 
»g eines Kamilienfhlufies, 
RE tnterbreitet wer« 


51. Die in oben gaden beiben, jıt der 
. . sten Eprcificationen benannten 
Einkünfte und Revenuen folen fortan bem 
iebeämaligen Senior der berreffenpen Kinie 
——— sufteben daß derfeibe barüber ald 
———— au gen berehtigt fit; 

gAbie für die eime Halfte ber Schildrihe 
Sehubufe pur Sure Dißelänten - itinen- 
abgeführten Idlx. fammt aden 

Sinlen wersen Mleineigentbum ter fhmar- 

3 bie weiße Linie ‚entjagt jeaem In« 

Fuer darauf, und befenn: wegen ber Vafuta 
enefhäbigt ufein; bei dem Röhrihen @runde 

. 1. Nr. 3: von 


M - erdieben 
zb darüber qutbentiide Düittung umd 
eöfhungsconfens vemnäcf eribeilt une folen 
iene Zbir. von ber Juri; - Officianten« 
Birtiwen- Kaffe zurütgefördert werden: 5 
$ 3. Die andere Hälfte der Lednbufe wir für 
bie Familie d. Alvensleden beider ginien 
vom jepigen Bellyer demnahn vinielrt 


werden, 
$4 Die augen von den Geldern zu 2 und 
bie Einkünfte von dem Ader zu 3 fteben ven 
jeredmali Senioren der Familie, rei. 

der betr: . * Kl u, Kg gg ron den 

m Genior der fdiwarzen; 

die — u 3 ben Senioten beider 


Linien jur 
sa = Hinftige Diepohtionen über fännmtlice 
ungen, 
indie fon in ve Bela veih game 
Kdluß mehr erforderlig fein, fondern 
neren bie übereinftimmende Erflärung ber 


igen ——— und ter nädften 3° An- 
der better ai. ; die 
ten follen 2* 

e 


Bittiwen 










Linle gei 
fein ‚ztir 
ur Führung der S um 4b 
une don Bergleihen und Ablöfungsre- 
eeflen, u. von Forderungen, zum 
Umtaufe — —— Au: ae 
apitatien, a cu 
— 7 * 
„pen n Beten a ten 
em trOch —X —— ver Ba» 
—— 
Ibes Dom 
Dee j 
Bene um 
Wäarzer 2inie ı 
Mulnesalte nad 


ihren Kescn um 
Ka i R : 
Mu —— adth eleden 
Bar er 109 11 Ratbenom, 
Ipia in der epublif Chile 


Atıtr 
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indieben, geboten, ben 


2967. 

‚au i ti iht# d 
vorher Ber h0s nen un 

auf den de a eur, 

Tu 

por dem Kreid-Q edlen Iromme an 
Geritäftelle —— Termine abpugeben, 
Auer! ibn Net diauf Nr Enine d 
Bien Site biugeregeen werben arm wer« 
Aeuhaldensleben, ven 23 Mebruar 1870, 


Königl. preußiſches 1: Korhlg. 
Alademie für 8 uud Judnſtrie 
iu Graz. 

Au der get enuten Auſtelt iq Bis 1 Ocieber d. J. 
die Stelle eine Profeffors fůt die kaufmanniſcheu 
Wiſſenſchaften ju beiipen. 

Der jährliche Bebaft beträgt fl. 1500 Zi. W. 
und ft mt ber Vchrerfielle Penfion nad bem ber 

den Peuflenenermale ver. unden. 
ex Hahere 81 Sulı 
v 
in ER den Director der Mlademie Dr, Fr+ 
Alwens, Kentherplag 2 in Gray, einfenden, der 
auch jegliche Aue tuaſt zu geben bereit if. 

®rar, om 25 Jum 1870, 

Für den Berwaltungerath der Mlabernie: 
Yob. Oberranzmener, 
[678537] Dbmanıt, 


Baugewerkſchule zu 
Holzminden a. Weſer. 
Architekten, Ingenieure, Bildhauer 
sach @lementarlehrer, melde geweigt find im 
wäcften Hinter Unterricht zu ectheilen, merben et» 
lud fi vb Schrift su melben bei tem Bor: 
fcber em ® 
(oBie 89) . B 6. Haarmann, i 
Herrn). 6. Popp; 
prakt, Zahnarzt in Wien, Stadt, 


Bognergassa 2, 
ne va 29 October 1869. 


Mit Heutigem komme id Sie zu erfuchen mir 
fo ſchutũ aſe möglich frifdhe Sentung von Ana ⸗ 
therin⸗Mundwaſſer and vegetabiliſchem 
BZabnpulver zu machen. 

Der Zuſpruch für Atuathetit · Nundwaſſer nimmt 
durch deſſen heiljame Wirkung bier bedeuteud jur, und 
kann ich Ihren mielven, bafı ih von verſchiedenen @eiten 

ünfige Refultate vernommen babe ır. j. gegen viele 
Munztranfkeiten, ia ſelbſt gegen heftigen Jahn 
fradıtlos angemenbet 


fchmerz, wo andere Mitte 
worben, X 
Men Vorrarh am Aratberin-Mundbtnaffer iR zu 
Eude umd erwarte baber cheſtene einen menen. 
Mit Hohaktuzg 
J. 6. van Aken, 


Wasrerhaug. 


= baben in Augebucg bei U. Nägele, 
>. in Münden bei W. Epranger, Dies 
tiner · Str. 41, bei J. A. Rauvizig, Kaufe 
mann, Sendiingergaffe 3, bei Balentin 
Sarbariuo, — 18, en —— 
Schle ümenr, Die in 
Hof Br a Dellatiae: in Regensburg 
bei 2. 28, Neumüller; in Kiifingen ri fi. 
B. Firufler ; in Aſcheſſendurg dei of. Mnr- 
dard; im Bamberg be Fr. Iof. Feiniuner; 
in Pinban bei G. Kieler; in Wirkung ver 
Yo). Ehäffein; im Palau bei Ar. Glafer 


jun.; bei ©. Etrohmenger; 
un bei ta. BWinpeffinger; in 
bei Meorheter uber; in 

fe (ER. 


enamer); Haupt-Drpot für ben Zollver · 

i I. #. Ehwarzlofes Eöhuc, Dre- 

un. nud * —— a“ —— 

Babatt, [1483— 855] 

Eine gebildete deutsche Dame, die viele Jahre 
Ihrem ; vorssand, wörscht sich 
im’ ] der südl. Schweiz als Vor- 
sseberin «ine». Haushaltes und Beaufsichtigerin 
kleinerer mutterloser Kinder au plariren Meise- 
igung wird nicht beansprucht. — 


Ber) 
Seen im der Paradies: Ypor 
bei 


— IE 


Diefed dedeutendſte an des Eichentürger 


Deutſchihuma batiia en bren feines 
Beranded fee De eüc erzungen; 
J * 

Ge Ge „ da6 ben Inhalt des „Be 
Arge ——— 

orragen! 
—— i n für zen engen 
Lejertreid der Deimatb beredmet, bietet 


Tenigen ——— F 
von tete) 


Seidiale und Errebsugen ; 
lanze jeit Iabehunderten- getrennten, mi 
geinig Sch jo inig vermadfenen Mu 
s veusshen Balted inlormiren tollen. 
Diele Zeirfhriit eriheine in Yobcentligen 
Naommnu von 2 Preis beirä, 


Bogen. Der 
Dan jähelih 3 Thaler. Yalbj 


Alte Poftämter nedmen Beflenungen an Direet 
wende man fi an bie Administration des „Bie- 
benbärgisch-Deutschen Wochmblatten“ in Her- 
mannstadt (Bi Fleisahergasse 6. 
Iuferate Übernehmen Baafenftein u Bogler, 
rg ii un un —— 
adlreide mergniemerlafiungen in 
Ans ber Eäwek. —* 6732-34) 


Wohnhaus » Verfteigerung. 
—— men alle Zi —e u 
Montag den 18 Juli l. I., 
Nabmittage 2 Uhr, 











auf dem Rathbaufe babier unter annehmbaren 
Beringungen iu Eigenthum Öffentlich verfeigern: 
Ein neu erbautes, mir Kuhnapın eingerid 
tere Wohndaus ned Scheuer, Stalung, Bätte 
—— gewol dien, ſeht eräumigen Kelern, 
Ireibbaus, [nurenden und Epringbrummen, fo« 
wie dabei kiegendem Warten, Nebr um Ader- 
gelänte, Das are, 31, Morgen Raum entdal- 
send, N an einem [dönem Bünke, im ber 
ber Landntahe und ummelt ber Gtabt und dem 
Vahnboie gelegen, und bietet Buch ein aus ber 


eine prädtige Mudfiht im die Ebene und nad 


der Bergfirabe. Tare 22,300 IE, 
Weinbeim, 24 Juni 1870. (arm— 13) 
Waiſengericht. 
Id. ___Kralfe 


[ Franz Heise, Berlin, 
Zinkgießerei 


Petroleum - Lampen- Füsse, 
Reueſte patentirte 


Selbitöler 


mit Aukſchranben- Verſchluß, 
uuentbebtlich ‚fr Mabritem; fenflige techniſche 
Artifel, (6597 — 99) 


Commis·Geſuch. 


Fir rin Coloniab, Materialr und Farbwoaaten· 
ftem zros er en detail wird für — 
an ums Goniptoir ein gemandter, junerlafl er, 
junger Dann, ber at ein fabänpiges Arbefien 
emehnt If, als Cominis geluche, 
& aber mur folge meiden melde fchr 
nifie, Dannenfenntmiie tm» eine sahne 
beilgen. ranfirte fhrifelihe Offerte unterZ. 7175 
beforgr das Annoncen Bureau bon Kudoli 
Moſſe in Nürnberg. (1799-10) 


Offene Stel. 


Es wird für eine vertlsaft auf dem Pa 
eine tühtige Kinderfrau oder Linderinäbehe Mn 
imei fleinen Kindern geiucht. Dieleibe mädıe 
piele ung in ber Kinperpiirge beflyen, im 
aleiher Eigenihatt faon I ngere Seit bei Sert 
'Mälten. gedient bdaben und Tech gute Zeugnifte 
uber ihre Beiftungen, ſowie ihren @baralter auf⸗ 
mein tonnen. "Einer Protefantin würde ber 
Veorsug gegeden. ranfirte Anita t nebft Eine 
jenbung ver gr an bie rrition der 
Ang., Fig. unter, Ar. 611, 16118] 
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Dutte des Webduded Mb erdebendes Thürmden 


(OOgle 


Deutfche Grunderedit-Bank zu Gotha. 


Subfeription anf 3165 Netien a Thlr. 200. 


Thaler 633.000 Nominal. 


Die Dentfehe Grumderedit:Bant zu Gotha unterflüpt den Neal-Eredit für ftädtifche und 
laͤndliche Grundflüde im Gebiete des Morddeutfchen Bundes, indem fie hypothekariſche Darleihen an 
Grundbefiper oder Eorporationen nah den folideften und bewährteften Tar-Grundfägen gewährt. 

Sie ift berechtigt zu dieſem Behufe Pfandbriefe mit oder ohne Prämien im zwanzigfachen 
Betrage des eingezahlten Actien-Gapitals zu emittiren. 

Auf das conceffionirte Aetien- Capital ſind bisher 600,000 Thlr. mit 50 Proc. Einzahlung aus« 
gegeben, von 5procentigen Prämien-Pfandbriefen curfiren dem entſprechend ca. & Millionen Thaler. 

: Die für das verfloffene Geſchäftsjahr an die Actionäre gezahlte Dividende belief fih auf 8/o Proc., 
obgleih ca. 40 Proc. des Neingewinnes zu den verſchiedenen Neferven gefchrieben wurden. 

Gegenüber den vorliegenden zahlreichen Darlehensgefuchen wird eine weitere Ausgabe von Actien 
notbmendig. Da diefer Vermehrung ein enifprechend vergrößerter Umfang der Geſchäfte gegenüberfteht, ift keines— 
falls eine Schmälerung, eher wohl eine Erhöhung der Dividende zu erwarten, um. fo mehr als die Ver— 
waltungsfoften ſich über ein größeres Capital vertheilen werden. 

Die Deutſche Grunderedit Want zu Gotha offerirt demnach auf dem Wege der Öffentlichen 
&ubfeription 

3165 Stück Aetien von 200 Tbalern à 50 Proe. 
Einzahlung mit Anrecht der vollen Dividende pro 1870, gegen Anrechnung jedoch von 4 Proc, Zinfen für 
die Zeit vom 1 Januar bis 20 Juli a. er. zum Pari-Eurfe. Die Zeichner der Actien find von der gefep- 
lichen Haftung für weitere Einzahlungen, über die eingefchloffenen 50 Proc. hinaus befreit, und lauten die zu 
emittirenden Interimsactien auf den Inhaber. 

Die Subfeription auf diefe Actien findet Mittwoch den & und Donnerftag beu 7 Juli a. c. 
in den üblichen Geſchaͤftsſtunden flatt, und zwar: 


in Serlin bei der Berliner Handelsgefelfchaft, 
"nn, 9. hen Bank, 
„ Brestan bei Hrn. €. Heimunn, 
„9 „ _». Jacob fandan, 
» » 9» HH. Marcus Nelken & Sohn, 
4 Stankfurt a. M. bei Hrn. £. A. Hahn, 
„ Gotha bei der Hauptcafe der deutſchen Grimderedit-Bank, 
umburg bei der Internationalen Bank, 


„Stuttgart si Württembergifcen Vereinsbank, 


unter folgenden näheren Bedingungen: 
Subferiptiond- Bedingungen. 


$. 1. Bei der Subfeription muß eine Caution von 10 Procent des Nominalbetrages der gezeichneten 
Actien im Baar oder in börfengängigen Effecten hinterlegt werden. 
$. 2. Jeder Subferibent erhält über feine Zeichnung und die hinterlegte Caution eine Befcheinigung. 
$. 3. Die Subfeription findet an den gemannten Stellen gleichzeitig ftatt, und wird am 7 Jull Nach⸗ 
mittagd 5 Uhr gefchloffen; im Falle der Ueberzeihnung tritt eine verhältnifmäßige Neduction ein, 
Afentt ; Die Repartition wird fofort nach Eintreffen der Berichte von dem verfchiedenen Zeichnungsftellen 
veröffentlicht, 


$. 5. Die zugetheilten Actien find vom 20 bis 22 Juli an den betreffenden Zeichnungsftellen gegen 
Zahlung von 50 Procent des Nominalbetrages und Vergütung von 4 Procent Zinfen auf diefe 50 Procent für 
die Zeit vom 1 Januar bis 20 Juli 1870 in Empfang zu nehmen, 

$. 6. Die von der herzogl. Eoburg-Gothaifhen Staatsregierung genehmigten Statuten der Dentfchen 
Grunderedit-Banf, ſowie Profpecte und Zeichnungsfheine find bei den Subferiptionsftellen zu haben. [6901-8] 

Gotha, im Juli 1870. 


Deutlsche Grunderediät-Bank zu Golha. 


— m nn zu a0 


— — — 


gemeine Seitung. 


dr. 186. Augsburg, Dienftag, 5 Juli 
en finb an bie Bebartion ferate bagegen an gen an bie G Erpet ebition ve 5 abreffiren. 
ANZEIGEN werden von — Expedition aufgenommen und ü Kal einer ——— bie —7 neh; au 24 mit 17 kr., ın der Beilage, weicher das 
a jeie! w wird, 
DAS ARONNENENT, 2** —— und nd Kal ——— 55 in Bayern bei Ar enundre 4 f. Verolnsmünze, 
abannirt 1a Desterreichs und der —— —5 und Port ** in Strassburg, in Paris bei demaeibem 
yauma du Commerce "st Amar des Arts, und bei der deutschen Buchhandtung von P ‚Nr. 44 run.de Pille bei dem Postamt in Karlsruhe; für England bei 
ilklams &6 2 Sorgale, 1% Henriette Street, Covent-Garden, und Hermansı Ch. Panzer, Gene+ 2 nung „Agentur % London wei! und bei &. Siege, 440 Lendenhall Street, E. C. 
London, für Nordamerika boi dem k, ischen Postamte köln oder bei Westermann & omp., in Now-Vork das Königreich, „alien bei den Gebrüdern Bocca und 
Löscher in 1 ans und Florenz, HL. * Münster in Verone und —— Giusto Fbbard In Venedig, Valontiner  & ik in Mailand, A. & Rochoil in Nea und tür dem 
Kireastan bei}. Bnıthöver in Nom: für Griechenland, Türkei und die Levante eic. Deita k. k Poslamt in Triest: Mür England, Indien, Cine, Jepen, Amerika X * 


Foreign Bookueller, Librorian and Kowsagent, Mearda Court, Scho W ya 






a eberfit. Pupland und die Haviigen € Stämme. 


MRupland und die flavifchen Stämkre, I. 

Deutſchland. Ran hen: Sigungder Abgeorbnetenkammer. Das Wablgeſth. B. Aus Ungarn, Enbe — Es haben ſich in letzter Zeit bie Pu⸗ 
Die Advorstur. Dr. M. Barih. Die Mahr’igge Juterpellation. Das ſachnſche blicationen welche Nußland und deſſen Berkältniß zu den fiabiſchen Stäm« 
Aronpringenpaar, Ziterarconvention mit Jtalien. Revifion des Heimathgeiepet. men, und bie mit ber Collectivbewegung des Panilapismus begeichneten 
Rarlörube: Dberft Hammer, Berlin: Bur norpfäleswigiihen Frage. | Beſtrebungen berfelben betreffen, auffallend vermehrt. Die vielbefprode 
Qu der Üirage wegen des Juriäpictionäwertrages zmwifhen dem Norbund und | den Mrofcüren des Generals Fabejeto, ein Manifeft Rogsbins, der feit 


—— ee Staaten. | SerpensZob unftreitig des bebeutenbfle yühser der mostoisitifchen Partei 


® nomie iſt, Die verſchiedenen Streitigriften bie bon ber eigens zur Beförberung ber 
Te Te — — ruſſiſchen Propaganda in Bulgarien errichteten Univerfität in Odeſſa aus⸗ 
unkreich. Auzlieferungsvertrag mit Italien. Stellung Frankreichs zu Rom. | geben, haben die Plane Rußlands nicht [0 ſeht enthüllt — denn niemand ift 

Der Grzbiihef von Parid, Die „Liberte,” Aus dem gefepgebenben Körper. | wohl über biefelben im unllaren — ald wieder in Erinnerung gebracht, 
Beramdlung gegen bie Internationale. Die Debatte über die auswärtige In dem legten Hefte ber „Deutfen Bierteljahröfchrift” hat Hr. J. v. Wir 
Bolitit. Procei gegen den „Figare.* debe in einem bemerfenöwerthen Aufiah: „Die Bedeutung des Panſla ⸗ 
nieu, Madrid: Unterbanbfungen mit einem neuen Throncandidaten. | viamus für Deutichland,” ein büfteres Bild von den Fortſchritten ber rufe 


——— gem Ge Betten © Bar ing men fiichen Macht und dem wachſenden Einflufle derfelben in ben ſlaviſchen 


FAupland uud Polen. Bon der bolniigen: Gränge: Diplomatijge Landern entworfen. IE ! 
So fehr au wir die Gefahren würbigen die Deutihland, in erfter 
Kumänien, Batare Linie aber Defterreich, von Rußland aus drohen, fo ſehe wir die militär 


Berſchiede riſchen Vortheile erlennen bie ſich bad Czarenreich durch den raſchen Aus 
tie, Handel und Verkehr. bau von Eiſenbahnen verſchafft, deren Richtungen grühztentheils durch ſtrate · 
1 gender Breslau: Orvendverleihung. Hamburg: Die firilene | gifche Zwede beftimmt werben, jo wenig fönnen wir und jener Anficht 

ben Ärbeiter, Haag: Hus ven Geueralſtaaten. anfdliehen bie eine nod vor vielleicht 25 Jahren vorhanden geweſene 
Außerordentliche Beilage. Rr. 54. Solidarität ber Interefien Rußlands und ber flabiſchen Stämme welche 


— —— 





die Türkei und Deſterreich bewohnen, auch noch in der Gegenwart als 
beftehend annimmt. Während man in Rußland felbft darüber ziemlich 
im Haren ift, und recht gut weiß daß das Berbältnik des Staates Ruß» 
Lanb zu den flavifchen Stämmen fi im Laufe des Ichten Vierteljahrhun ⸗ 
bertö weſentlich geändert hat, und zwar nicht zu Bunften Rußlands, bes 
gegnet man in den Publicationen bie außerhalb Rußlands über bie ſla⸗ 
vilhe Frage erſcheinen, zum größten Theil noch Anfhauungen als beftünbe 
bas väterlich ⸗ vormundſchaftliche Berhältniß, in weldem die ſlaviſchen 
Rationalitäten rinft zu Rußland geftanben, auch heute noch unverändert 
fort, als wären bie ſlabiſchen Stämme nod immer bie Küchlein bie ber 
zuffifhen Henne unbedingt folgen.| Wie man felten bie Kehrſeite ber Mer 
baille beachtet und bei Schilderung ber ruffifchen Macht vergißt, die un« 


Zelegrapbifche Berichte. 

"London, 4 Juli. Lord Granville wurde zum Minifter bes 
Auswärtigen und Rimberley zum Minifter ber Eolonien ernannt. 
Lord Halifag erhielt das Geheimfiegel und Forſter Sitz im Gabinet. 
Lehterer bleibt aber nebſtbei Bicepräfibent bes Ünterrichlsrathes. 

(*) Yaris, 3 Yuli. Die „Agence Habas” meldet aus Rom vom 
Beutigen: De Goneil hat geftern das Vorwort und bie beiden erflen 
Sapitel des Schema’ von dem Primat und ber Unfehlbarkeit angenom 
men. ‚Die Diäcuffton bes vierten Gapitels wurde fortgefegt. Die egal 
tirten Infaibiliften beftehen barauf jebe Art von Verſtaͤndigung zurüdzus 
teifen, und verlangen den Schluß der Discuffion. Wenn biefem Verlan⸗ 
gen nicht ftattgegeben werden follte, fo wird bie Discuffion wahrſcheinlich georbneten Finanzen und ben unterwühlten forialen Zuftand bes Cyjarens 
noch einen Monat bauern. veiches in Rechnung zu ziehen, fo berüdfichtigt man auch nicht bie Fort ⸗ 

* Maris, 4 Juli. Der „Sonftitutionnel* fügt zu ber Ankündigung ſchritte welche die ſiaviſchen Stämme gemacht haben, und durch welche fie 
baß bie Agenten Prims bie et Krone einem Hohenzollern angetra | befähigt werben nunmehr ibre eigenen Wege zu gehen — Wege die felten 
gen, welcher fie angenommen babe, bei: es ſei no unbelannt ob Prim in identiſch ſind mit jenen welche Rußland einihlagen würde. Wir leben 
eigenem Namen oder mit Vollmacht gehandelt habe. „Wir erwarten Hufe | Yier in Ungam im befländiger Berührung mit ſiaviſchen Nationalitäten, 
Yärungen, um bie Wichtigfeit bes Ereigniſſes zu beurtbeilen; wenn Prim | unb befinden und daher in ber günfligen Zage mm bie Richtung 
ohne Vollmacht hanbelte, wie vorauszufegen ift, fo iſt ber Ziwifgenfall | der Strömungen zu erleunen bie in dem ſlaviſchen Böllermeer bemert« 
eine Intrigue; wenn fein Vorgehen fanctionirt wirb, jo müſſen wir ben | har werben. 

—* des Volles achten, tönnen aber unfer Grflaunen nicht unterbrüden Im Genuß gemäßigt freibeitlicher Inftitutionen, die fi im Ginflang 
dos Srepter Karls V einem preußifchen Bringen anvertraut zu ſehen.“ befinden mit dem Bildungsgrabe des Volkes, unter einem einheimifchen 
Etabrid, 3 Zul Ohne Duelle) Eine ſpaniſche Deputation | Kegentenhaus, im Beſitz einer geregelten Vertvaltung, blübenber frinan« 

bat fih nach Breufen begeben, um bem Bringen Leopold vom Hobengollern | zen, einer mwohlerganifirten und mohlbewaffneten Armee ſehnen fid die 

ngen bie Krone anzubieten; ber Prinz hat biefelbe angenommen. | Serben durchaus nicht unter eine ruſſiſche Oberbobeit, welcher Art immer, 

Die —2 fol ohne Betheiligung ber Gortes proclamirt werden. (?) | zu gelangen. Nachdem fie faſt alle Bande bie fie an das türfijde Reich 
KRom, 3 Juli. Faſt alle ru haben aufs Wort verzichtet. | fefjelten gelöst, wünſchen die Serben fih ihrer Unabhängigkeit zu er 

Die Entipeibung ſieht unmittelbar bevor. freuen. Eine Huge und umſichtige Regierung befleihigt ih zwar vorzüglich 
Meitere telegraphifche Cursberichte fiebe Neuefte Poſten. einer innerlihen auf den materiellen und geiftigen Fortſchaitt gerichteten 

Thätigleit, verliert aber auch böbere Zwecke nicht aus ben Augen. Es 

Berkehr. gibt bermalen Feine politijche Gegnerſch aft, ſowie kaum eine ruffiiche Par⸗ 

? Rem Work, 1 Fell. Das chifj des Norbd, Uopb „Main, | teiin Serbien, Pogodin geſteht felbit dab die Dinge dort (für Rußland) 

weies am 18 Juni von Oremex ua am 21 Juni vom Sonthampion abgegangen | faledht firben, und bafı bie Serben die Protection ber ruſſiſchen Regierung 

Das, U hezt beute bien angefommen. | und ihre Gelüfte nach einer direchm oder inbiresten Annerion vollſtändig 
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ſchauung geben. Wer bie Driginalaufnahmen des Aünftlers gejehen hat, 
‚weiß daß er wie wenige befähigt ift fein ſchwieriges Vorhaben durchzu⸗ 
+ Führen. Bei wieberboltem längerm Aufenthalt in Jialien hat er ben in 
Rede ſtehenden Monumenten das gründlichſte Stubium getwibmet, und 
gerade für bie farbige Erſcheinung berfelben find ihm Auge umd Hand 
vielleicht dutch ven Umftand geübt worden baf er längere Zeit in naber 
Verbindung mit Hittorf, bem gelfivollen Reftaurator ber antilen Poly: 
chromie, thätig fin burfte, Von einem wohldurchdachten kunftbiftoriichen 
und äftbetifhen Tert begleitet liegen in ber eben erfienenen erfien Liefer 
zung zwei biefer großen prachtvollen Blätter vor, das eine ben Windel, 
mann, daß antere von Toeillot in Berlin im Farbenbrud mit vollfeme 
mener Befiegung aller Schwierigleiten fo wiebergegeben, daß fie faft 
ala Facfimiles der meifterhaften Driginale des Heraufgebers gelten 
lonnen. 

Das erſte gibt das Innere von St. Peter in Rom Wir ſtehen im 
Mittelichiff des ungebeuren Raums, ziemlich nahe ber Kuppel, jo daß ter 
Blid bis in bie volle Höhe berfelben bringt, und zugleich einen Theil der 
Kreuzarme und ben Chor mit umfaßt. Ströme von Licht Authen von oben 
aus den Kuppelfenſtern herab, den Raum mit jenem golbigen Ton erfül⸗ 
lend der fo weſentlich zu feiner Etimmung beiträgt. Die Wahrheit dieler 
Darftellung iſt jo ſchlagend, daß wir ihr nichts an die Seite zu ſehen ber: 
möchten. Der Künfller hat biefe Wirkung erreicht durch ſerupulbſe Wie 
bergabe ber Wirklichkeit bis ins Aleinfte, unb irotz bes unendlichen Details 
fügt ſich doch alles einer harmoniſchen Geſammtwirlung. Diefe ſieht um 
fo Göber, als fie nicht durch die mindefte Sucht nach Effecten, fondern nur 
durch die treueſte Hingebung an den Gegenfland gesonnen ift. Es gibt 
nicht viele Darftellungen die fo, wie diefe, als Tünftlerifches Ganzes volle 
Befriebigung getvähren, und doch zugleich die genauefte Prüfung bis ins 
Einzelne ertragen. 

Und dech wird biefe® herrliche Blatt noch übertroffen durch das 
ziveite, welches Raffaels Stanza della Segnatura vorführt. Man hat den 
Bid auf bad eine der beiden in ber Tiefe ber diden Mauern angebrad: 
ten syenfter, über welchem ber Parnaß bargeftellg ift. Linls ſieht man einen 
Theil ber „Dieputa,“ rechts eiwas bon ber „Schule von Athen.” Von ber 
Dede bat man fo viel daß man bie ganze löſtliche Eintheilung, das Mit 
telbilb, drei von den herrlichen Aunbbilbern und zwei Ecbilder überſchaut. 
Der Hünftler bermäbrt ſich hier nicht bloß als tüchtiger Architelturdarſlel⸗ 

fer, fonbern auch als Fertiger Figurengeichner. Mit Vergnügen folgt as 
Auge den einzelnen Geflalten, und conftatirt die Treue ihrer Wiedergabe, 
zugleich aber auch bie meifterliche Beherrſchung der Perfpective, die gerade 
bei diefer Aufgabe auferorbentlihe Schwitrigleiten barbot. Unvergleid» 
lich aber iſt die malerische Wirkung des Ganzen. Wie oft haben wir bier 
fen geweihten Naum genau in berielben Beleuchtung gefeben, wo das von 
den einen Punkt, dem ziemlich tiefliegenden Fenſter, einfallente Tages 
licht den Parnaß Raffaels mit poetiſchem Helduntel verſchleiert, in präche 
tigen Refleren von ben Goldornamenien ber Dede wiederſtrahlt, und in 
dem Marmorpflafler bed Fußbodens ſich ſpiegelt. Ale biefe Wirkungen 
find, unbefchabet ber volllommenen Deutlicteit und Alarheit, mit einer 
Treue wiebergeneben bie uns unwiderſtehlich in die glüdlice Tauſchung 
verfiride als wandelten wir wieber in jenen von ber höchſten Aunft ge 
weihten Räumen. 
Man kann die Schönheit biefer Blätter nicht mit Worten ſchildern, 
man Tann aber auch ihren Werth nicht hoch genug anihlagen. Wir dür 
“ fon mit Stolz fagen: bie ganze Hingebung, Treue, Gründlicleit, Auf 
opferung, Verſenlung eines beutichen Klinftlergemüth® gehörte dazu ſolche 
Rasbildungen zu haften, Mehr ala zehn Jahre ſeines Lebens hat der 
Urheber biefer Blätter an bie Löfung feiner großen Yufgabe bis jegt ſchon 
gefeht, ohne durch bie größten Schwierigleiten ſich von feinem Biel ablen 
fen zu laffen. Aber auch yon Seiten ber Verlags handlung gehört, ange 
ſichts der Engberzigleit beutfcher Berhältniffe, viel Muth und Vertrauen 
dazu ein Merk von ſolchem Aufwand zu unfernehmen. In Franhreich 
toerben folde Prachtpublicativnen von ber Negierung eineß großen fünjt 
leriſch gefinnten Landes kraftig geförbert; in England finden fie an einer 
hochfinnigen Ariftofratie nachbrüdliche Förberung. Wir hoffen indeß daß 
dieſes ebenfo gebiegene als prächtige Werk nicht bloß in Deutſchland, fon 
dern auch über bie Grängen unſers Vaterlands hinaus die Anerkennung 
und Theilnahme finde weiche e8 in ſo hohem Maße — a. 
. ü te. 


Altes und Meueb, 
UI, 
Menihenracen aufäghptiſchen Denlmälern. 
(Sstuß. 


) 
J.L, Mitber 12. Dynaftie, die aus Theben ftammte, nimmt bad pharao: 
niſche Reich toieber einen mächtigen Huffhwung. Das Haupt berfelben, 


} Tier It) gelegentlich ber politifchen Unterweifung feines Sohnes 


De 7) ur en 


Amenemha ], jagt in einer nad doppelt vorhandenen Urkunde Der . 
urtejen I: 
Ich habe herbeigeführt (ala Gefangene) bie Majaiu (Heulenichwinger *), 
die Wawaiu (Schleuberer), und überbieh habe ich die Satin (Pfeilihügen) 
von Tageneft (Nubien) dazu gebradt daß fie (unterthänig) einherfrochen 
tie bie Hunde.“ Die Mayatu, ſpäter als Gendarmen verwendet wie bie 
heutigen Dawaß, find im lopt. Matei, „Soldat,“ verewigt. Auch bie 
übrigen Könige biefer glanzvollen 12. Dirnafie unternahmen ſiegreiche 
Felbzüge gegen Süden und Often; reiche Beute an Menſchen und Heerben, 
an edlen Metallen und fonfligen Roftbarleiten lohnte ſolche Ramias. 
Unter Bejurtefen IT fällt die Einwanderung ber 37 Yamu (Afiaten) in 
Dani Hafjan, welches Creigniß dem Veſuch Abrahams und ber Sara ang⸗ 
log ift, um fo mehr als Amenemes I durch feine Eunuchen getöbtet warb, 
was einen Sarem borausfegt. Aber der Rüdihlag blieb nicht aus, Wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge eingetretener Spaltung bes Landes in eine oberägyptifche 
Herrfchaft zu Theben und in eine roitifche bed Delta erhielten bie an der 
Dftgränge lauernden femitifchen Hirten (Schafu, "Yes, Nomaden, Be 
duinen) faft müheloſen Zutritt, bemächtigten fih ber Stabt Memphis und 
trieben vom gangen Lande Tribur ein. Ihre jedenfalls dritihalb Jahr 
hunderte dauernde Herrſchaft it monumental gefihert, beſonders durch 
die Porträtläpfe an den zu Tanis aufgefundenen Spbingen. Hr. Ma: 
tiette, beim man biefe Entbedung verbanft, macht darauf gebührend auf 
merljam dab ganz ähnliche Typen, wie die eben genannten, ſich im öftlichen 
Delta noch heutzutage häufig vorfinden, das erfte Beifpiel in Hegypten, 
wo ſich ein fremder Stamm urwüchfig und felbftändig behauptet bat, Im 
Zuriner Rönigäpapprus babe ich diefe Hirtendynaſtie vor 10 Jahren ent: 
dedt. In urfächlihem Zufammenhang bamit flcht die Thatfache daß ber 
Begründer des neuen Reichs, Amofis, ber die Befte der Hylſchos, Habarie, 
eroberte, eine Frau von bem befreundeten Königshauſe in Aethiopien heim: 
führte, die ſchöne Nofretari, die ſchwarze Ahnmutter der nachfolgenden 
Herrſcher, und von biejen in hohen Ehren gehalten. Natürlich onnte. biele 
Miſchheirath nicht ohne Wirkung bleiben in Bezug auf den Typus und 
bie farbe ihrer Ablümmlinge, wie ed bie Dentmäler benn auch deutlich an 
ben Bildern für die Sonographie darihun. } 
Unter dem großen Thutmofis 1] find fremblänbifche Arbeiter nit: 
femitiiben Stammes am Tempel des Amon in Theben abgebildet, wie fie 
Lehm faſſen, Ziegel ſtreichen und fie zum Baue zufammenfügen. Diefe 


Scene erinnert am eine jüngft am Gamal von Suez bei EI Rantara vor . 


gefallene, wo Hr. Zeffeps eine Oruppe blonbhaariger Arbeiter einem feiner 
Sanböleute als „Männer von El-Ariſch (Nhinokolura‘, descendants des 
ancieos Philistins,'* begeichnete. Wirklich erſcheinen bie Puliſta auf ben 
Dentmälern unfemitilh und mit einer eigenthümlichen Kopfmütze, bie 
ebenfo bei der Göttin Anaqa ('Oyxe) wie bei ben Teluri (Teufsern ?) 
wiederlehrt. Der Schtwiegervater Ramfes’ II, ber Ehetafönig Ghetafar, hat 
eine hohe Müte wie die Perfer. Als Seitenftüd zur ſchwarzen Nofretari 
mag der Sonnendiecus fanatiler Chuenaten (Amenophis IV) gelten, ber 
den Amon bis in die Privatgräber verfolgen, d. b. ausmeißeln ließ. Sein 
oft vorhandenes Porträt deutet entfhieden auf einen Idioten oder Affen 
menſchen. Schon auf dem Hodzeitsfcarabäus Mmenophie’ II (Memnon) 
trifft man bie femitifche Thei mit dem Namen ihrer Eltern Juaa und 
Dhuaa. Der Einfluß dieſer ehelichen Verbindung auf den Typus ber 
Nachfolger ift fo ſtarl, daß man ben unendlich oft ſichtbaren Kopf Ramfes' II 
Sefoftrig für ſemitiſch und an bie Hylſchos erinnernd gehalten hat, Seine 
ältefte und Lieblingsiochter trägt ben entſchieden ſemitiſchen Namen Bath: 
Anath,**) „Tochter der Anaitis,“ wie die des Königs von Bachtan (Egbr- 
tana?) unter Ramſes All von einem Dämon befreite Bentexoſch. Nimmt 
man bazu daß in ber jo Literaten Epoche. Ramfes’ IL, aus der unſre mei⸗ 
ften Paphrus ffammen, unter andern bie Leydener, mit der Erwähnung 
ber Steine um Bau ber Stabt Ramfes ſchleppenden Apriu — pielfältig 
femitijche Namen und Lehnwörter vorlommen, fo kann man nit umbin 
hierin ben Einfluß der fo zahlreich vorbanbenen Ebräer zu erlennen. 
Glüdliher als gegen ben Erodus ber Ehräer var Menophibab gegen bie 
Libher (Lebu) und ihre Verbündeten gewefen, bie Dahaga, Maſchawaſcha, 
Schardana (Sarbinier), Schakalaſch (Sikeler), Tuirſcha (Zufr)sler) und 
Aqaiwaſcha (Hdiver), Mit ber 22. Dynaftie jehen wir ein neues Ge 
flecht den Thron befleigen, die Bubaftiten, deren Haupt Scheſchanq 
Scheſchaq) im 5. Jahr Nebabeams Judäa's fefte Pläge und Jerufalem 
eroberte. Ein neuer Runftcharalter gibt fih fund; auch haben bie Büge 
ber bargefiellten Könige nichts ſemitiſches. Sollten es vieleicht die Karet 
fein, bie erflen der ehernen Männer, bie etuas unterhalb Vubaſtis fpäter 
angeftebelt waren? Belanntlih hatten bie Karer eine Zeitlang bie Tha⸗ 
*) Das italimfde Mana, Keule, hängt, ſewie Maffue, bamit wohl zuſammen⸗ 
inbem ber gemein'haftlige Samm in mat (Matader), „übten,“ zu ſuchen if, 


”*) Eine Stadt diefod Namens eriflirte in Paläfina mit der Bebentung „Hans 
bee Auath.“ . 
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laffokkatie, und das Meer um Rreta hieß bad kariſche. Auch Hält man die 
an ben Rolofien von Abufimbel befindlichen Inſchriften für farifche. 

n Daneben ſtehen die älteften der Griechen (Jonier), einen Bug 
unter Pſammatichos ertwähnend. Dieler König, der Gaitenlinie an 
gehörig und der größte Pharao der 26. Diynaftie, war ein Libyer, tote fein 
Vorgänger Bolchoris, fein Nachfolıer Nechao und bie übrigen Ablömm- 
linge bis auf Pfametich IV herab, zu welchen Zenophons Neifegefährte 
Tamds ber Memphite floh. Die Dynaftie der Satten erftvedte ſich fomit 
auf 3%, Jahrhunderie, und während berjelben erfcheint ein rieuer ſeht gra⸗ 
ciöfer Kunfiſtyl, die demotiſche Schriftart, die Berufung ber Rarer und 
Jonier, „ber ebernen Männer,” und ihre Unfieblung in Naukratis und 
bei Bubaftit. Sie empörten ſich dfter gegen die 11/, Jahrhundert lange 
Sennfchaft ver Perfer (27. und 31. Dynaftie), welche den Aeghptiern fo fremd, 
fo verhaht blieb, und wohl ſchwerlich Wechfelbeirathen mit ihnen ſchloß. 
Mt Merander kommen bie Macedonier, d. h. die Griechen (Fonier), zur 
Herrihaft, und behaupten ſich 300 Jahre fang. Der Contact mit ber grie: 
chiſchen Kunſt veranlaßte den fogenannten dritten Canon der Proportio: 
nen, d. h. die Rörperformen wurden mehr rund und fleifhig, oft fogar 
äußerft plump. Vielfache Wechſelheirathen. durch Inſchriften und Papyri 
bejeugt, fanden ſtatt, und fo wurde der Urbevölferung ein neues Element 
duich Kreuzung beigemifcht. Weniger eng war die Verbindung mit ben 
Römern ; ein eihnologiſcher Verlehr jheins nicht eingetreten zu fein. Doc 


mag bie ägpptifcegriechifcderämifche Mumienfamilie Comelins Soter | 
erwähnt werden 


Wie die Araber in Aegypten eingebrungen find, Die 

lichen Ropten tbeils zum Jslam geptvungen, theils befchränft und 

doch wiedet als Rechnungeführer und Kalendermacher benügt haben, 
dürfte allgemein belannt fein. 

Welches it nun das Ergebniß diefer mehr als ſechsthalbtauſendjähri⸗ 

gen Geſchichte für bie Ethnologie? Die Antwort Inutet entſchieden günftig 
für bie Anficht derjenigen weiche ben Racen bie größte Zähigleit in der 
Verabung ihrer Eigenthümlicdleiten zufchreiben. Einzelne Bemeife dafür 
find im Verlaufe der biflorifchen Wanderung oben Ichon vorgelommen; 
bier mögen noch weitere ihren Platz finden, die fich auf die heutige Be: 
Ihaffenheit ber Bevölterung Hegyptens beziehen. Die Juden allein würden 
übrigens ſchon ein genügender Veweis für die Wahrheit ber Thefis fein, Es 
iſt von allen anerkannt daß bie hriftlichen Ropten die Stammes unlerſchiede 
der alten Hegyptier bis in bie einzelnen Züge aufs getreuefle bewahrt 
haben, Weniger ift bieß bei den zum Selam Belehrten ber Fall; biefe 
jeigen größere Affinität zu der arabiſchen Benöllerung — eine Folge des 
Connubiums*), Daß die Volblut-Araber fih weſentlich bon beiden 
unterfheiden, lehrt ein einfacher Blid auf die Bebuinen und bie von Ver 
miſchung freigebliebenen Stämme. Wie fehr die Sklaverei in Aegypten 
feit urältefter Zeit geblübt hat, und jet noch auf dem Markte von Kairo 
ihe mehr ober minder verbedtes Weſen treibt, Täßt fi als befannt vor: 
außfehen. Ya, bie Mamelulen waren geradezu eine Blorificirung ber 
Gllaperei, indem nur bie mit einer Stlavin erzeugten Söhne regierunge 
fähig ertlärt twurben. Daneben bürfen die Zugüge aus ber europäifden 
Türkei, bie Jtaliener und Griechen, die Juden nebft den andern Feringhi 
Franlen, Abendländern) nicht vergeſſen werben, wo 8 ſich Darum handeit 
time Statiftit der Benölterungsbeftandtheile und ihren Einfluß auf ben 
Veſammttypus der Race berzuftellen. 

Aus perfönlicher Erfahrung kann ich beifügen daß bei ben Zöglingen 
bed früheren ägyptifchen Inftituts in Münden die Unterſchiede der Typen 
auffallend ftark hervortraten. Es war nur ein einziger hriftlicher Kopte 
darunter, Ratfchabor (vermuthlich von einem italieniichen Vater — Cac- 
Store — und einer loptifchen Mutter), ber tvegen der mohammedaniſchen 

{ bungen von ben übrigen getrennt wohnte. Derfelbe hatte alle An · 
zeichen der Abſtammung von Altägyptiern, nicht bloß im ganzen Nörperbau, 
in der Hautfarbe, fondern auch in dem langgezogenen Äuge, welches uns 
aus den Bilbern der Denkmäler, felbft wenn fie im Profil dargejtellt find, 
10 fonderbar anfaut. Die aroße Mehrzahl beftand aus Arabern mit 
belexer oder duntlerer Färbung **), je nachdem fie aus reinem ober ger 
mifgtem Geblate ffammten. Ihnen allen ivar der äußere Typus und die 
Lebhaftiglen des Naturells gemeinicaftlich, die fid bei einem fogar bie 
M einem bewaffneten Angriff auf feinen Hofmeifter fteigerte. Endlich 
ar darunter auch ein ögling von europaãiſchem Stamme; fein Vater, 
ein echter Aittürke, war aus Bosnien eingetvanbert***) und mit bem 

*) Die alten Wegypiiee Lanntem Leine Kaften im inte der indiſchen. Mas 

Geretor darüber fagt, bexieht ſich auf ethmelegiide Schichten und Berufe- 

keeife, mobei man fh erinnern muß daß and bei und ın ber Regel ein 

” 8* den Beruf des Baters ergreift. 

ae a an ae vom 
") Berfeite deue eine fehe jchäne Abejfinierin iu Dal, wie Fürft Pualer · Nus · 
bau eine withrachte, mebft mehreren Schwarzen, bon been ber Vollblut Reger 

dullah eime Zeitlang in Mürden Spropunterridt ertpeilte, 


Feringhi · Weſen feined Sohnes wicht einver ſtanden, welchert ſich eusopäifche 
Bildung mit ſolchem Eiſer zu verſchaffen ſuchte daß er in Munchen an 
den Anſtalten Preiſe erhielt, und wegen feiner Anbänglichleit an die 
Pilanzftätte feiner Erziehung nach feiner Rückkehr in Aeghpten ber „Deut 
She Züngling” betitelt wırrde, Er war zehn Jahre Arzt bei der Compa- 
gnis du canal maritime de Suez, und lebt jegt wieder in Kairo. 

Die Frage über Autochthonie ober Einwanderung der alten Aeghptier 
läbt ſich natürlich auf Grund der Denkmäler nicht enticheidend beantwor⸗ 
ten. Jedoch fo viel dürfte durch bie monumentale Forſchung erreicht fein 
daß man gegenwärtig wicht mehr, wie früher, Hethiopien und ſpeciell den 
Priefterftaat Meros ald die Wiege ber äghptiſchen Eultur und vieleicht 
auch ber Bevölferung anfehen lann. Denn alle Spuren — und ed gibt : 
darunter unwiberlegliche, toie .B. Barlal — führen auf ben umgelehrten 
Gang bin, womit ich nicht behaupten will daß die Nubier und Abeffinier 
auch ethnologiſch Ableger Aegyptens geweſen. Fruhzeitig wird bei Auf⸗ 
yäblung ber vier Weltgegenden conſtant folgende Ordnung beobadtet: 
Sad, Nord, Welt, Ok, Der hertſchende Gedanlke bei dieſer Reihenfolge 


; if ber: daß bie ber Bruſt und dem Geſicht entſprechende Gegend zuerſt 


genannt wird, bann ihr polarer Gegenſatz, enblich rechts und iinls. So 
ſieht man den afiatifhen Semiten ſich ber aufgehenden Sonne, alfo bem 
Diten (gedem, Gabmus) zutwenven, weßhalb ihm ber Weſten als Abend ' 
(ereb, Europa), Suden rechts und Norden links zu liegen kommt. Die 
germanifchen Völker betrachten ben Norden (vielleicht regen bes Pols 
ober als Ziel ihrer Wanderung) als bie erfte Gegend, weßhalb ihnen ber 
Süden auf bem Rüden, Diten rechts, Weiten links erſcheint. 

Sonderbarerweiſe iR bis jet (wenigſtens meines Wiffens) kein Volt 
belannt geworben bad. bei der Aufzählung mit dem Weſten begonnen 
hätte, während bo) ber allgemeine Bug ber großen Vollerwanderung uns 
jtreitig nach Welten gerichtet ift. Vielleicht wirb biefe Lücke durch Aegyp⸗ 
ten ausgefüllt. Ich meine nicht bie biftorifchen Zeiten dieſes Wunder: 
lanbes, ſondern die mythiſchen ober vorbiftoriihen, welche auf den Dent: 
mälern unenblid oft erwähnt werben, um das Uralle zu bezeichnen. In 
biefer Beziehung heißen bie vor Menes liegenden Könige: Schefuräor, 
b. b. „Begleiter ober Diener bes Horus.“ Es Tann fih nicht um eine 
religidfe Berehrung des Horus allein handeln, da dieſer Bott in allen 
Epochen ber ägyptijchen Geſchichte, aber nur als Mitglied des Sonnen 
pötterfreifes, oder der Triade Dfiris + Iſis · Horus, eines allgemeines Eule 
tes theilbaftig war. Vielmehr führt das Deutbild ber fehreitenden Beine, 
welches hinter ber phonetifhen Gruppe Scheſu angebracht if, auf die ur: 
ſprüngliche Bedeutung; folgen, begleiten (pedissequus) und alfo dienen, 
verehren (Degesmede), Nehmen wir biefe Grundbedeutung zu Hülfe, fo 
läge in dem Ausdrud Scheſu-Hot, „Begleiter bes Sonnengottes,” eine 
Urerinnerung an bie Frübgeitige Einwanderung ber Aeghptier, welche alfo, 
bem ſcheinbaren Laufe der Sonne folgend (wenn aud nicht „fie ftets im 
einerlei Tempo begleitend”) aus Aſien nach Aeghbten, von Oft nah Weft 
gezogen Wären, 

Freilich liegt hierin fein binbenber Beweis für bie Einwanderung ober 
gegen bie Autochthonie, wohl aber eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit. Viel 
leicht werben weitere Unterfuchungen an Drt und Stelle, wo bie beiten 
Ganäle jegt den Verkehr und Aufentkalt ezleichtern, triftigere Vewtis⸗ 
mittel an die Hand geben. Vorläufig ift bie Ausbeutung unfrer Mufeen 
im Sntereffe der Ethnologie ein mögliches und fructbared Eurrogat, 
Wie der Amerifaner Gliddon die Mumienföpfe zu einer Eraneologie be: 
nüßte, fo wird es fih aud empfehlen denfelben endlich auf „den 
Bahn“ zu fühlen, um zu erhärten ob Schuberts Annahme eines eigenthüms 
lichen Mumiengebifjes ſich noch rechtfertigen Täßt, 


Miederlaud, 

. Haag, 29 Juni. Troß ber ausführliden früber von mir 
erwähnten Mittheilungen ber amtlien Zeitung rüdfihtlih ber Ver: 
widlung mit Benezuela, bat bie conferbative Partei ſich bie Genugtbuung 
nicht verfagen fönnen ben Minifter bed Auswärtigen in der zweiten Kam 
mer der Generalfinaten über biefe Angelegenheit zu interpelliren. Neues 
trat dabei freilich nicht zu Tage, ausgenommen baß bie Ausmweifung der 
Theilnehmer an ber Verſchwörung Guzman Blanco’s, welche ſich jest im 
Venezuela am Ruder befinden, aus Curagao auf Anordnimg der hiefi: 
gen Regierung und troß der Beftimmung der dortigen Befeggebung aus⸗ 
geführt wurde, laut welcher niemand aus politifchen Gründen aus der Gos 
Ionie vertrieben werben darf. Die Hervorhebung ber betreffenden Geſeh · 
verlezung von Seiten ber Regierung des Mutterlandes veranlahie den 
Minifter des Auswärtigen, Hrn. Roeſt einen ehemaligen Republicar 
ner, bie unerquidliche Erllärung abzugeben: daß, feiner Änficht nad, bie 
Ausweifung von den jelbft ba vorgenommen werden kann wo fidh 
dad Gefeh einer ſolchen Maßnahme widerjegt. Die liberale Bartei eines 
Landes, defien Gaſtfreundſchaft früher einer feiner ſchoönſten Nuhmestitel 
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bildete, ließ dieſe Cellacung eines ſogenannten freiſtnnigen Miniſters — 
ſonderbar genug — lautlos an ſich vocuühergehen. Die Inlerpellation 
endete damit bafı ber Minifter verſprach die auf bie betreffenden Beriwid: 
Tungen bezüglichen Ecriftftärte auf den Tiſch des Haufe niederzulegen. 
In einigen Tagen wird bie Kammer ihre Sommerferien antreten. Dar 
gegen wird bie erfie Kammer am 11 n. M. ihre Arbeiten wieder aufneh⸗ 
men. — Bie in einigen Deputittentreifen berlautet, bat die Regierung 
forben endlich die in der lehien Throntede zugelagte Borlage binfichtlich 
der Ausdehnung bed Wahlrechts eingebracht. Wie fehr eine ſolche Ner 
form noth shut, geht aus nachfolgender Ueberſicht ber biefigen Wahlgeſetz. 
gebung jur Genüge hervor. Die Mitgliever der erflen Kammer werben 
durch bie Propincialflände ernannt, beren Mitglieder durch bie Mähler 
beieihnet werden. Die Abgeorbneten werben, wie die Mitglieder der 
Gemeinderäte, mitieljt birecter Mablen ernannt. _ Um ſich bei den Wahr 
len. überhaupt betbeiligen zu fünnen, muß man Nieberlänber fern und ſich 
feit 18 Monaten vor Aufftellung der Wahlliſten in Holland oder feinen 
Colonien miedergelaffen haben. Das Altersminimum ber Wähler ift auf 
23 Jahre feitgeftell. Nur bie Grunde, reip, Gewerbe · und Kopifteuer 
find bei Berechnung des Wahlcenfus zuläffig. Derfelbe wird für jebe 
Gemeinde, und zwar nad) der Zahl der Bevölkerung berfelben, feftgeftellt, 
und ſchroault fomit zwiſchen 20 und 112 Gulden (Amjterdam), doch barf 
Das Marimum 120 Gulden erreihen. Die unmittelbare Folge dieſes 
Stitems ift daß, namentlich feitvem ber Bauernitand Hollands fi wäh⸗ 
zend ber lebten Jahrzehnte materiell mächtig gehoben bat, und vielleicht 
im allgemeinen bie Bevölferung ber Städte in dieſer Hinſicht überragt, 
Die Zahl der Wähler auf dem Lande bie ber Stäbte bebeutenb über 
teifit, obwohl lehtere in intellectueller Beziehung jedenfall weit höher 
Heben, Die Wähler welche bie Mitglieder der Abgeorbnetenlammer er? 
nennen bezeichnen auch die Provineialftänbe Um ſich bei den Gemeinder 
wahlen betheiligen zu fönnen, braucht man nur bie Hälfte des für bie bes 
treffende Gommune normirten Wahlcenfus zu entrichten. Die bon ber 
Regierung eingebrachte Reformporlage ſcheint denn auch namentlich bie 
Gleichſtellung des Cenſus ber Städte mit bem ber Landgemeinden zu ber 
ziweden. — Zur Zeit tagt hier ein vom König ernannter Ausſchuß, wel⸗ 
her den Plan zur theilweifen Austeodnung der Zuiderzee zu prüfen hat. 


Renefte Poſten. 

bien, 3 Jul, Die „Wiener Zeitung” brachte endlich vorgeſtern 
vie lange erwarteten laiſerlichen Handihreiben, durch welche der Landes ⸗ 
vertkeibigungsminifter, Fiht. v. Widmann „auf fein Anfuchen” und „in 
Gnaden” von biefem Amte enthoben und dasſelbe bem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Grafen Potozfi einſtweilen überiragen wird, Die k. Entfdliefung 
iſt aus Iſchl vom 28 Juni datirt. „Eine politiiche Bedeutung — bemerft 
Die „N. Fr. Pr.” — bat diefer Het nicht, und um ein Entgegenlommen 
genen bie Öffentliche Meinung zu bedeuten, erfolgt berfelbe zu ſpät. Aber 
fo fpät er auch erfolgt, fo verliert ex doch nicht ganz den Charalter eines 
Zurüdweihens vor der öffentlichen Meinung." Geftern ift ferner bie 
Vervollftändigung des Miniſteriums erfolgt, indem bie „Miener Zig.“ 
eine Reihe von Faiierlien Handſchreiben brachte, welche erftlich den Zuftigs 
minifter v. Tſchabuſchnigg von der ihm biäher obliegenden Zeitung bes 
Gultuäminifteriums enibeben, ferner den Hoftath v. Stremahr — ber 
befanntlich {bon Mitglied des Dinifleriums Hafner gemefen — zum Eul- 
tus: und Unterritäminifter ernennen, und enblic bie biäberigen „‚Xeiter” 
des Syinangminifteriums, Frhr, v. Holzgethan, und des Aderbauminis 
Rleriums, Frhr. v. Vetrino, zu wirklichen Miniftern erbeben. — Die 
Wienet Abendpoft” vom geftrigen enthält folgende officiöfe Note: 

„Die „8. 3.* lieh ſich dieſer Tage aus Paris jhreiben: „Aürt Metternich 
bat fh fehr dringend beim Herzog d. Gramont entſchuldigt megen der Ver⸗ 
öffentlihung einer Depeihe über die Capitmlationen wurd das „Mümorlal 
Diplom.,* noch ehe Hr. d. Gramont davon Sienniniß grbabt, Der Minifter der 
auswärtigen Ungelegenbeiten hatte in Wien beim Grafen Beukt Klage jühren 
Jofiee, und biefer den Fürften gendtbigt dem Herjog Abbitte zu leiten,” Die 
Deivung iR u Die in Rene ſtehende boryeitige Beröffeniiichung bat 
allerdings fkattgefunden, umb es if richtig daß Die irampdjihhe Negierung die 
Bufmerljamteit unieres auswärtigen Auntes auf eine in viejem Falle muthmaß ⸗ 
Lich unterlaufene Inpiecretion gelentt — nicht über diejelbe Ringe geführt — 
Hat zu dem Ende, damit die Quelle der Beröfientlibung erwirt werde. In Folge 
biefer Anregung aus Peris wurden in ber Thal Erhebungen gepflogen, weiche ins 
bei erzaben dab der Grund der Indieeretion ganz außerhalb der franzeſtſchen 
und der äfterreidhilchen Seeife zu ſuchen fri, Ja dieſem Sinn iſt, wie wir glauben, 
eine auflärende Eröffnung — nicht eine@atfhulvigung oder Abbiıre — am bat 
auswärtige Ami nach Baris en'weder bereit abgegangen ober fie wirt vemnädft 
babin abgeyen.” , 

Die Volle verſammlung welche heut in Graz wegen Maſſenaustritis 
aus ber lathotiſchen Kirche ftattfinden follte; ift vun ber Statthallerei ver 
boten worben. In der Begründung bes Berbots: wirb eine ſolche Der» 


fammlung als eine der latholiſchen Kirche feindliche Demonfiration be 
zeichnet welche bie Öffentliche Sicherheit gefährdet. — An ben Garbinal 
Fütſten Schwarjenberg ift, ber „Bob.“ zufolge, von Parbubiger Bürgern 
nachſtehendes Telegramm nach Rom abgeichidt worben: 

„Fir vie unerfhrodene Bertheidiqung ber reinen datheliſchen Lebre und 
des freien Worts ſprechen wir unjer volles rauen und unſere lindliche Er ⸗ 
aebenbeitZpnen, unjerm Primas, und Ihrem Genoffen Srohmayer aus. 

Sie nicht auf dafür zu wirken daß unjer Gottesdienſt durch die Cinführung der 
Rationalipraden gehoben werde.“ 

Cardinal Schwarzenberg ift, neuefter Meldung zufolge, bereits ge» 
fern von Rom abgereist. Auch bie Biihäfe Wahale von Leitmerig und 
Hirfic von Brünn find ſchon auf depi Heimmwege vom Goncil, 

Paris, 3 Juli, Im der geftrigen Sihung bed geſeßgebenden 
Körpers über die Petition der Prinzen von Orleans verlas zuerft Hr, Dreolle 
den Bericht der Commiſſien, welde einitimmig, mit Ausnahme des Hrn, Guflave 
Fould, auf Verwerfung der Betition und Uebergang zur einfachen Tagedords 
nung antrug. Die Commifften hatte es für notbivendig erachtet in einer fo 
wichtigen Frage Die Meinung der Regierung einzuholen; bie Eıflärung des 
Siegelbewahrers und des Minifters des Innern, deren Wortlaut der Bericht 

ibt, ift folgende; „Die Debatte entlehnt ihre Bebeutung nidt den iſelirten 
Beritionen, jonbern dem directen und perjönlicen Untrage einiger der Bringen 
ber Familie von Orleans; bie Regierumg fragt ih: ob biefe Petition eine frei= 
mitbige und aufrichtige Annahme ber feit zwanzig Jahren vollgogenen Thats 
fachen if, ob fie eine Berzichtleiftung auf die u it welche eine ent⸗ 
fernte Vergangenheit noch hegen laſſen kann. Die Petition ſcheint durch ihren 
Charakter, duich ibre Worte, durch das Faclum daß fie an eine einzige ber 
conftitutionellen Bemalten gerichtet iſt, es zu widerlegen ; biefe Form ber Petition 
ift fomit ein erfter Ginmurf, Die Gegenwart der Prinzen würbe obme Ameifel 
dutchaus keine Gefahr für die Regierung nad fi ziehen; aber fie lönnte eine 
Utſache gu Unruhen und Hufregung fein. Die Regierung trägt jomit energiſch 
auf bie Tagedorbnung an; bie Ueberſendung der Petition an bie Renierung 
ſcheint ihr unannehmbar für die Würde der Regierung und ben MWrineipien 
widerſprechend auf welden unfere Inftitutionen beruhen,” Der Bericht flieht 


fi den Anfıhten ber Minifter an, bie er nod) weiter auführt, und beantragk * 


die einfache Tagesordnung. Zuerſt wird dann Hm. Gjtancelin das Wort 
ertbeilt, aber Hr, v. Kcratry bittet vorher eine Frage an den Yuftizminifter 
jtellen zu dürfen, Im Namen der Wahrheit und der Geretigleit beſchwöre 
ih Sie, Hr. Minifter, zu erflären: ob in ben Archiven bes Minifteriums 
irgend ein Beweis vorliegt daß jemals, feit 1848, die Bringen von Orleans 
confpirirt haben? Das Plebifeit, fagen Sie, bat Ihnen die Araft gegeben, beiwels 
fen Sie ung dab Sie die Gerechtigkeit find. (Sehr gut! fehr qut! auf ver Linten.) 
Der Siegelbewahrer: Ju biefem Hugenblid bat die Regierung nichts zu 
fagen. (Bewegung, Graf vo, Köratıy: Ihr Slillſchweigen ift bie Rechtfertis 
gung ber Petition der Verbannten. In ber Rede melde darauf ber Hr. 
Gitancelin bielt, der fih auf feine alte Freundfhaft zu den Prinzen von Orr 
leans, deren Scullamerad er geweſen war, berief, wurde aud als hauptfäde 
liches Argument für die Aufhebung des Verbannungsgeſehdes das hochhetzige 
einer jeden Verfhmwärung fern gebliebene Huftreten ber Pringen der früberen 
Dynaftie hervorgehoben. Seine Rede mar warm und ergreifend, Die Mons 
ardie. in Frankreich, ſage er, bat zwei Formen gehabt: bie erbliche Form aus 
aötılichen Net, dann bie erblihe Wahlformm. Der Graf v. Chambord ift vie 
bödfte Nepräfentation des erften Principt, und niemand Tann wiſſen ob viıfe 
monarbilhe Tradition nicht eines Tages für Frankreich eine legte Zuflucht fein 
wird, (Gemurmel,) Aber der Graf vo. Chambotd, Hr. Beriyer bat es geſagt, 
tann nur als Adnig in Franfreic) einziehen! Die Prinzen von Orleans im Ber 
gentheil haben die Gonfequengen des voltikümlichen Regimes angenommen, 
und ihre Titel und ihre Bürgerrechte auf dinfelben Fuß geftellt, und während 
fie Prinzen find dutch ihr Blut, find fie Bürger durch ihr Herz. Sodann ents 
wirft Hr. Gitancelin von den verfhiedenen Unterzeichnern der Petitien ein Bild 
ibıed Auftretens und ihrer Selbftverläugnung den Greiguiffen gegemüber die dem 
Sturje der Juli⸗Donaſtie folgten, Et macht auf die bürgerliben Tugenden ber 
Familie Drkrans aufmerlfam, mo nad; einem befannien Ausſpruch alle Männer 
tapfer und alle Tochter feufh find. Nah einigen Worten des Hrn, Esauirod, 
meicher ala ebemaliger Berbannter ſich gegen die Berbannung erllärte, und nad 
einer funzen Interpillation des Hrn. Martel, welcher meint die Kammer dürfe 
in vieler Frage nicht in einem der Negierung feindfiben Einne Himmen, nabım 
dr. €, Dllioier im Namen der Regierung das Wort, Zuvördetſt befeitigte 
er die perjönlichen Nüdjichten, auf welche ſich Hr. Eitancelim in feiner Rede vor» 
ugewerſe geworfen hatte. Er ſpricht feine Anertenmung für die hochherzigen 
Beweggründe bes alten Freundes ber Brinyen von Drleams aus, und hebt nament · 
li Die Maßigung ver Sorade bes Hru. Sftancelin rübmend hervor, Für ibn 
ift,die Zurüdnabme des Verbannumgägeiehes eine Brincipfrage, Seiner Anſicht 
nad ift das Berg füe Die Eehaltung der Geſellſchaft noihwendig, und vekbalb 
baben alle Regierungen ohne Audnahme es angewandt, das Königthum von 
1830 ebenfo mohl mie die Republi. Wenn man einer Familie angeböre die 
in einem Lande regiert babe, fo befinde man ih, möge man es nun wollen, 
oder nicht, nicht In der Möglicteit ein einfaser Bürger zu werden. Die 

lömmlinge der jouperänen Jamilien feien durch eine unvermeiblide Soliarität 
an bie ®ergangenbeit acbunden. Sie feien, wider ibren eigenen Wellen vielleicht, 
ber Mittelpunti von Bartriboffaungen und mubln tie Urjacbe von Zwiſtigkeiten 
und Unruhen im Lande, Das fouveräne Anterefie des forialen Friedens ers 
heiſche von ihnen die Refignation fern vom ihrem Vaterlande zu leben, wo ihre 
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einfache Grgenwart zu gefährlichen Agitatiene Unlafı geben inne. Sicherlich 
babe bad Ruiferreich, weldhes vom neuem durch bad Biebifeit gelräftigt, ni von 
über Örgenmwart zu fürdten, aber bie Pflicht ver Regierung und der Kammer fel es, 
wicht allein das Land vor einer Revolution zu bewahren, fondern aud pie Wiederkehr 
von Agitationen und aller Iwietracht zu vermeiden, Die Freiheit lönne in Frank 
reich nur durch eine volftändige Beſchwichtigung der Bemütber gegründet werben, 
Hr. Jules Favre trat mit großer Heftigkeit gegen die Anſichten des Juſtigmini ⸗ 
fters auf, Er erinnerte Hrn. E. O llivieranfeineeigene Bergangenbeit, bie ibm ver⸗ 
biste fih für Die Aufrechthaltung des Berbonmungsgefepes auk uſprechen. Er mies 
darauf hin dak ber Sailer felbit für fich eine Aufhebung ver Verbannung ver 
langt und erbalten babe, Und verjenige, fagte er, dem auf diefe Weiſe durch 
eine feierlibe Aufhebung der Verbannungegefepe geflattet wurde, wieber nad 
Frantteich zurädzutehten, follte ber legte fein ihre Aufrechthaltung gegen dies 
jenigen zu verlangen welche ibnen noch unterworfen find. Und ich finde für 
fein Verfahren keine andere Grllärung als vie Ereignifie die folgten, und melde 
allerbings zweifeln laſſen können an der ZJuverläifigfeit von Berzflihtungen, 
melde man vor einer großen Berfammlung felerlih übernommen hatte, (Lärm.) 
Hr. Greun, welcher ſich auf ben principiell vepublicanifden Standpunkt ftellte, 
ertiärte in E:wieberung auf einiae Bemerkungen des Hrn. @. Picard zu Gun: 
fen der Petition, daß fein Gewiſſen ibm unmöglich made in der Petition ber 
Prinzen von Orleans nur den einfachen Wunſch des Bürgers zu erbliden der 
in das Vaterland zurüdtchren wolle. Es liege in ber Foim ber Petition, in 
der Hot und Weile wie fie unterfliügt werde, bie Tragweite einer monarchiſchen 
Competition. Wenn cin Republicaner einen jolden Act unterfüge, fo lei er 
entweder Mitihuldiger oder Betrogener. Diele Worte machten auf bie Ber 
lammlung einen tiefen Cindrud, melden Hr. Picard vergeblich durch die Erlld 
rung zu befeitigen firebte, dab er das Princip ver Nationallowweränetät in 
Sachen der Regierung über die Bartei:Intercfien Relle. Die Abflimmung fand 
derch namentliben Aufruf ſtatt, Die Republicaner entbielten ſich der Abftim: 
mung. Die einfohe Tagedotunung wurde mit 174 Stimmen gegen 31 ams 
genommen, 
| SBaris, 3 Zuli. Die Hoffnung ber Bringen von Orleanẽ, nad) 
Pwanzigjäbrigem Exil im ihr geliebies Vaterland zurüdkchren zu bürfen, 
iſt nichi in Erfüllung gegangen, frudtlos find die Bemühungen ihrer 
Fremde und ber Vertbeibiger ber freiheit geblieben, und mit übertviegen» 
ber Mehrheit bat fi die Kammer ben Ausführungen bed Großſiegelbe⸗ 
mwahrers angeichlofien, welcher, die Staatsraiſon anzufend, die Rückkehr 
ber Verbannten als eine Gefahr für ben öffentlichen Frieden bezeichnete. 
Ein volles Jahr muß wieder verftreichen bevor bie Frage von neuem vor 
den geſetzgebenden Körper gebracht werben Tann, und dann mögen bie 
Dinge vielleicht anders liegen als heute. Unbeftteitbar tar bie geftrige 
br der intereffanteften bie und dieſe Seſſion dargeboten hat, 
und ale Redner; Eftancelin, Olivier, Favre und Picard ermichen ſich 
nad ihren verſchie denen Gefichtöpunften auf ber Höhe ihrer Aufgabe. 
Mären nicht am Schluffe die tumultuariichen Scenen eingetreten, welche 
von jeder franzöftfchen Berfammlung unzertrennlich zu fein fcheinen, jo 
Könnte man auch ben Verlauf der Verhandlungen als einen würbevollen 
bezeichnen. Dreolle's Bericht über die brei Petitionen liest ſich wie ein 
Zeitungsartilel aus feiner Feder, in erfter Linie wie einer Don tenen bie er 
über ala —* Journaliſt par excellenee in bie „Patrie“ ſchrieb; 
eine Ausführungen ermangeln aller Schärfe und Conciſion, fein 
tyl iſt ſchwammig und langgedehnt und wenn er gleich jagt was 
er will, fo gesicht dieß nur jelten mit bem ſchlagenden Aus: 
dud. Nach Verlefung dieſes Documents richtete zuerit der Abgenrbnete 
Reratry bie ganz in der ituation —— — an ben Juſtigminiſter: 
ob bie Regierung Eintvenbungen genen bie Bewährung ber Petition zu 
machen habe, und es wäre vielleicht befier geweſen wenn biefer fofort den 
Standpunkt bes Cabinets Har gelegt hätte, ftatt erft eine Debatte heraus⸗ 
fordern, welche auf alle Fälle dem Kaiferreich feinen Getsinn brachte. 
ancelin — ber Freund, Vertrauens: und Grjhäftsınann ber Prinzen — 
trat für das Geſuch mit ber vollen Wärme jeiner er gr mm und 
unter Aufbietung ſeines ganzen, nicht beſonders großen, Talents ein. 
die paffionizteften Jmperialiften hörten ihm mit Sympatbie zu, 
3 er in Fräftigem Ton enitwidelte dab die Vetenten brave Männer 
feien, die feine prinzliche, ſondern eine „demofratiiche” Erziehung genoſſen, 
dann im Dienfle zu Waſſer und zu Sand ftets mit Nusgeinung ber 
nermmen hälten, und bie, als 1848 das Vaterland bad Dpfer der Ent» 
8 ben ihnen ſorderie, nicht zauberien dasſelbe zu bringen. Bon 
m der Unterzeichner ber Petition enitwarf der Hebner in wenigen 
Fig ein — * und hielt ſich dabei glucllich von aller Schmei ⸗ 
ei fern veclas mehrere zwar befannte, aber längft vergeliene, 
Säifien der Prinzen bie benfelben alle Ehre machen, verficgerte auch daß 
u mit der ſeſten Abſicht zurücklehren würden als ruhige und friedfame 
Ki iger im Zanbe zu leben, aber dieß gerabe ift ber Punkt wo ferne Aus 
Sy rungen am ſchwächſten blieben, denn ein beftimmtes Verſprechen im 
ee ber Bringen abzugeben war er nicht befugt, und aus dem Terte 
* es derſeiben laſſen ſich jo friebfertige Gefinnungen nicht ableiten. 
€ yuftigminifter, welcher ſich geftern einer Iobenswertben Mäbigung 


—— fagte mit Tact was er in feiner Stellung zu fagen hatte: Pak 


"Eller franz. 


einer Familie bie dem Thron von Frankreich innegehabt, ſich | 


auch mit dem beften Willen, der übrigens deineswegs ertviefen fei, imbie 
Rolle einfadher 5** nicht io - en 
das Signal zur Anzettelung Tleiner a und. ernflicher 
zungen fein iperbe, und endlich daß Di ion nad und 
—— aber Leinedtöegd nach Revolution und einem 
lichen jonen ſehne. Mas ber —* nicht ſagte und nicht 
tonnte, ift birfed ba Kaiſers palfives ten im biejer 
beit einen tiefen Schatten auf feinen Charakter wirft. Im einſchneid 
Worten betonte Dagegen Jules Favre, melde lleinliche nung in ber 
Weigerung bed gegenwärtigen Couberäns bon frankreich Itege bie Söhne 
bes — in ihre Heimath zurũdlehten zu Laffen ber ihm zweimal das 
Sehen fette — Der Juligmiir 3 morgens na ©t. Gloub 
— um ſich die gebührenben Lo für feine geftrige Rebe zu 
olen. 

* Brüffel, 3 Juli. Das Minifterium iſt geboren; bie bes 
treffenden Beihlüffe bringt ber heutige Moniteur. Es iſt von rein latholi⸗ 
ſcher Färbung und folgendermaßen zufammengejeht: Als Premier figus 
riet, mit dem Portefeutlle des Aeußeren belleibet, der Baron b’Anetban, 
Mitglied des Ernats und unter ben latholiſchen Verwaltungen von 1843 
bis 1847 ahnen. Er ift der Untipode des abtretenben Hrn. Bara, 
und befämpfte biefen aufs eifrigfle bei allem feinen Neformen. Ans 
Innere kommt ein Welchrter, der durch feine Geſchichte Jianderns umb 
jeine Ausgabe der Werke Froiſſarts vortheilhaft befannte Bazon Kervyn de 
Lertenhobe, Abgeorbneter für o, ein Mann bon gemeflener Haltung 
unb ge. Tone, der ſich in letzter Zeit beſonders als Wegner des herr⸗ 
chenden ————— hervorgethan hat. Das Departement der 
Yuftig übernimmt der kürzlich in Verbiers zum Abgeordneten erwählte 
Adbocat Corneſſe, von dem man weiter nichts weiß ald daß er ſeht für 
Ausdehnung bed Wahltechte, ſowie für Verminderung der Dlilitär-Auss 

aben und ber Steuern geflimmt ift. Zum Miniiter der öffentlichen 

rbeiten bat die Krone den und rebefertigften ber Aniwerpener 
Dppofttion und eines ber jüngiten Mitglieder der Kammer, Advocat Jacobs, 
berufen. Der Rachfolger röre:Orbang, des bervorragendften aller Finan 
minifter feit_183], beißt Tad, feit 1854 Mitglied der Kammer f 
Courtrai. neue Kriegtminiſter iſt der Adjutant des Rüönigs, 
General: Major Guillaume, ein um bie belgiſche Mililärgeſchi 
verbientes Mitglied der Alademie. Man ertvartet nun das Programm ber 
neuen Dlinifter mit Spannung, bas beißt die Aufzählung derjenigen 
hwebenden ragen über deren Loſung fie einig geworden find. Mit der 

fünbigung des Programms wird zugleid bas Deeret, betreffend bie 

Auflöfung ber beiben Kammern, ‚eriheinen; das Nefultat biefer Ma 
nabıne wird über die Lebensfähigfeit des Cabintis entfcheiben. Jedenf 
werden die Wahlen mit außergewöhnlicher Leidenſchaſtlichleit betricben 
werden, da beide —— fi) anſtrengen das immer wachſende 
Element ber Progreffiften für ihre Fahne zu gewinnen. 


ericht. 

* Wien, 3 Juli, Auch ım diefer Börfenwodhe blieb den Eifenkafırpapirren 
bas große Wort, von welchen zamraiıh Südbahasctien am Aürffien bervertraten, 
Dieſcibea Aiegu wem 197,4 auf 205 und bliebe zu 202.50, obme bafı fidh fir 
biefe bedeutente Beweguug em anberes Motiv Bätte anführen Iaflen als bie 
Snndifetebemlihung aut Roften einer vorgeblihen Gontrenine Nerdbehn legen 
von 229 anf 234 wegen der mad der Guperbwibenbe-Möftreifung gewohelich ein 


Iretenden Beftrebang, enen Theil wieder u Sırt-Puyoigbab gewannen 
— 


Sf, Euſabetd kaum 1 fl, Sohmiſche Nord fl, die Übrigen jüngeren Linien 
dingrgen nichts, Was bie Baulpapiere beirifft, fo if die Carecativictung ber» 
jelben durch Pie om a ber Mode eimas unficher gemorbene Haltung bee 
Börſe merttih beeinträchtigt werden. Bo haum ih E rbitsctien vom 258, bem 
vorigen Modenfhiuß, auf 266.50 raſch gehoben, (lichen aber 1 264.10. Mech 
empfintlider war der Mildichlag im Auglo-Wetien, die er Divisenbe und Bezuge- 
seht gehanbelt, gemau wie die vorige Wocht hießen, zohbem fie um 12 fl 
aeftanden. Bon andern Baufen bradhten es Unienbauf von 217 anf 228, jäl 
dech nielfale matter ga 278, bes weicher Eursentwicdiung tamentikh die 
rũchte Über die im mührischsfhlefiichen Bahugelhäht erjieiten Gerinufte von @in- 
Mof waren Die Übrigen Bankpapiere machten Meitiere Bariatiomen, ſchaußen 
aber, mern Ian bem icpmilcdhen a'geirennten Diridendes⸗Teupeon im Unfdiag 
driugt mit eimemm Gberoinm am bem twormwächizen Gcinfene, Der Kurs ber 
Zbußrispapiere biieb im gamyem fabil; nur Trammay's verloren im Molge ber 
neuen Emilfion 18 fl. Mut Staatepapiere blieben nahen untrrändert; Beofe 
* Ad im einigem Soriea. Die Baluta befferte ſich gegen bie Borwodhe mm 
a Procen. 


Kelegrapbliche Guräberichte, 

” Bien, 4 Ill Schlaßcurfe: Bere. Nat.Aul. 89; BPaplerrente 
60,10; As@ler ©. 96.40; 1864er &, 118.90: Baufartien 721; Grebitartien 265; 
34; —— sv 115; Auglo —— 270.75; Bontharben 
203.60; Balisier 251.75; oleand 4,66%, Wedel: Augeburg 10 1,80; ran 
101; Ersten 131; Farik 48. Tendeny: Matter. _. — 

ar IL Cröffunngeberiät. Bproc. Mente 72.65; Credu mebiſter 
—; BStautrhaht 823; Bombarben 46, Sealiener 60.10; Mmenlaner — Gehe 


wenig Gridäft 
!* Parie, 4 ul, ciere: Apres Metite 72.66 Eräbit mob, 238; 
— 80; Bombasten 428: Dpuwc tal Mil. 60.30; 
Trüge, wenig Geſchaſt. 


Berlag er 3. @ Gotta fen —— u 
Bür vie Rrpatien verantworilid: Dr. 3. 2. @olen 


1&:2er Amtrilaner I031,- 


or einer Hamilie bie dem Throu vo ſieöß 
ee Bieheine> Zemfit Palga zat von Dr. 3. ©, Popp, zpratı Aariarge mm Men, eim eleyamıca iss umt Dem berähemten — er zum 
) 


uche angenommen. * 


2982 
Bekanntmachung. 


In Folge Belhiuffes der Dirketiom ber AgL prieil. bayeriigen Ofttuhien zu Minden vom 1 Fa 1870 Mr. 14,945 umb vorbehaltlich 


Samftag Bene 16 Juli 1870, Bormittags 9 Uhr, 
i ” unterfertigtem Seenous · Iu gi Nürnberg nadfichene Eiſenbahnbau ⸗Atbeiten 
im Wege der elgrarian fariflien Submiflion 
er vn We Beitabtieenden 2 —— in Aceotd as wämlich He Arbeitälvofe Me, I uad V der Müruberg-MeumarktBtegenshurger Eiſenbahn, zwiſchen Meu- 








Zufammen 
E80 Meier 





Er 6800 Yrter 
katra 








fang fang 
\ fl. fr. fl rt | fl. tr, 
4 für Grbarbeiten . . » » 26,269 | 19 | 144,464 | 18 | 170,783 | 32 
„ Kunflbauten » . » » “2,576 | 96 | 9768 | 58 | 105,540 | 24 
—— don 3668 |02 | 1nam | 18 | wi | 2 
‚178 | 09 





„ Thauffirungen » + .. 9,711 — 


Summe | 61310 | * er 42 | 308,001 | 8 | 


Die Eamtion wirb amf 5 Procent ber Wecsrbfumme 
Bebingeiähelte, * und Rofenanfcläge liegen vn Keen im an im Gefdäftelscale bed unterfertigten Sectiond- Ingerieurd zu jedermauus Tinſicht offen, wo 
auch bie Eubmiffionsformmlarien in Empfang genommen werben Mäunen, 
Die Cnbmiffnnen Jh ie Ta Brfäcfiemäßig Aseriärehenen wub weregeken — — iß 
m 
Freitag —— Juli 1870, Abends 6 Uhr, 


bei be umterfertigten In Aa er m Nürberg eing 
—— t fi pecſonlich aber —34 — 8 de ana, und —— die —e über Se Ueli. da 
tions. und ögen vorzulegen. — 9, den —3 6913] 


Der Sections-ngenteur: Strebl. 


Kl. — ——— Nordbahnen. 
Alfenz-Bal 
Beitere @in; —— 

Die HH. Beliger von Imterimsfcheinen ber — werben in Gemäßßeit bei $. in ber Satzuugen eingeladen von heute ab bie zum 3 Auguſt d. Je. bie 
hi fl. 100, ꝓer Jaterimaſchein, PR rd — f Fr ——— 40 Proc. vom 3 April 1868 bie zum 8 Auguſt d. J. 
wit fl, 18 ar ®r., jomit Metto fl, 81. 20 #r. per Funterim — 
an bie r beren Filialen, au bie Banlhänfer: 


m. — 3348 Fr den * kfürt a. M. 
+ 9 ne anffu . “ 
CHmidt in .. 


. Sabenburg. 5 — im Ranupeim, 
®. "Sleipröber in Berl 
ei —S m Blinden teaffe in af 5 Sübnigenefen s a. Rhein 

le Der bie Ei a unb leiſtet, wirb in Bemäßheit bes $. 33 ber Sa en 
== * Kae Bene ſewie Kr FIX Sajsife um'e — hunde bee —E Bermögene — wäre denn daß u 
* — der —— — es sr — Don — zu ——— and gegen Einlieferung der Iuterimsſcheine die 

—*— u en a in Empfang zu n 

Ludwig 


Die Dercien der — Bahnen. 


K. k. priv, Göhm fche Weſtbahn. 


Bei ber am 1 Juli 1870 vorgenommenen Berlsofung ber zen ber £. £. priv. beheniſchen EBeftbahe find in allen 10 Serien gezogen w 
1) Bon ten Gantpverjreitungen d. d. 1 Nammar 18-1 bie mern: 233. 277. 407. A66. 712. — “—— 1141. 1207. as. 
1a. ** 1404. 1747. 2908. 2313. 2333. 2080, PR 3229. 3292. 8337. 8818 
er d.d. 1 Yali 1889 die Nummern: 58. 653. 719. 760. 


* * 


676870 


den 
—— No oruato· Obligat —— — ir anuar 10 nase bei deu Banfhäniern: A —* v. Rotbfchild und 

ar in EA — ng) a. = öbel & Diet m in Rü 3. 5. Diermayes I gsburg, Pflaum & -. in Stuttgart mıt 
„bi der Allgemeinen Deutſchen Srehitanfi F — m 200 Thaleru uub bei ber Befelfhatt ichen Eentralcaffe 


ie Bien, eu Stab —* rung age Ar. BR mit 800 fl. a R ge —— 5 
— ſelben auf, mid find ba deren an 
R — ai en Dale een > ae — gewordeat, zu engen dr — —E— — der Talon zuriichufte — 


Der Verwaltungsratb. 
Bekanntmachung. 


mini Bekannt orial« b im Sen 
—* Seen, m So 03 a 2 fr. —X —————— —— — Ma an El nn 


Dividende unb Superbiuibenbe auf jede Banlactie 


Die Ansyahtieng Anbet bei 5* Caſſe II mub bei dem Fllalen Augsburg, Lindan und Mempten ſtatt. 
Münden, ber 27 Juni 187 
Anizifrafies der *6* u und Wechfelbank. 


- — ——— — — — 


* eines Direct | fr eine dröhere Tuch⸗ u. —— — Gut Breime m Bin 


feither vom der Firma Gebe, Harbtmann in en — N. 5* ——— ee. on so Of ation Sun ng: 

uf. m, pi af 100 Brake nad F — Syn et, ry 8 den Sunglau., um Kusaad ee — 308. 

einer Metiengeielichsfe derem tehmifdhe um ide "geitung * ven. Der ger een € —— cwerth ift 

* * gefudt, ————— mellen ade stud ken mung Sührung eines . 648,824. 25 © Säle * Bart im 


Geſchaſtee Bewer tivch eimzeichen ig 
—— 62626) * — Firma @. H . — —* in — ———— au Prag, eſetgaffe dos —— — 


—— 





Ba nen em Re Ge 2 Saar 


Merte, — Dampfwagen (avaf. Caricenut. 


in der Erpedition der Illuſtrirten Zeitung im Leipzig entgegengenommen. 


Im Berlog ber Untergeichueten ift erfehienen und durch alle Buddanbtungen zu besiehen: 
Naturwiſſenſchaftliche 


| Reifen im tropifchen Amerika 


audgeführt auf Beranlaffung und mtt Unterftiltung 
weiland Sr. M. des Königs Marimilien II von Bayern 


von 


| Dr. Moriz Wagner 
Vtefeffor und Alademltet in Münden, Gunfernator ber erbnographifgen Sımmlung dei Eraates, 
Ehtenmitglled der geograpbiidhen Gefekihaften von Berlin und Wien, 


»Liexa hombre fasta donde puede 
yno fasta donde quiere,« 
Vasso Wunez üs Balbon, 


gr. 8. broch. fl. 6. — oder Thlr. 3. 15 Near. 


Der burd feine wiffen(haftlihen Reifen in vier Meltibeiten den freunden drr Erdkunde längft 
wWohlbefannte Berfafier leyt in biefem Merk bie tefentlihften geograpbiiden und naturmiffenfhaftlichen 
&tgebnifle einer tierien rauageeiie nieder, tweihe er mit linteritu ung de# bodberjigen Königs 
Muri a1 von Bayern auf bie befondere Empfedlung An. Humbolpte und Karl Nitters nach dem 
tropifpen Amerifa ausgeflhrt bat. Statt der gewohnliden Torm einer erzäblenven gr gen | 
bringt Bas Buß bntich wie Humbolpts „Kleinere Schriften? eine Keibe Bon Ruffüpen, Stijien un 
Jeagmenten Vetichienenen Snpabß, melde viele neue Beiträge zur Senninib der Nazuroersältnifie 

-Amerita’s und ber Aduatorialen Anten von Ein-nmerika enthalten Der Naturdarafter, 
bie — —— geognonilhen Berbältmife, die Meteorologie und Klima- 
tologie ker fÜniihen Mömuspreningen von 'ttel-Amerita, die Weologte_befonders die Naturgridichte 
ber Wulrane des jübamerikuniihen Staates Ecuador, der meientlihe Charafter bed Trlanjen» und 

ierreldeß der vericlebenen Finder und Kegionen And cbeils in großen angemeinen Rügen, tbeild im 
ihren wictigften Decatis geichlivert. Gekr ausführlich behandelt Bas Bud die für den Funftigen Belt» 
verfehe {0 beveutfame Wrage einer Duräfesung bes Centralcamerifanifben IAhınus für einen Shiifde 
sanal. Ein umfangreiches Gapitel beicbreisr pie für Die Einwanderung und Golonifetion borzüglie 
geeigneten —— dirgeländer Im Süpen bon Goftarica. Dem Beier der fh für die grobe natur« 
wiffenicaftlihe Grreitfrige dr& „Darivtnidmus” imteremirt, find befotibere bieienigen Gapitel iu em- 








dfehlert, in melden ber Verfaffer burb eine geofe Zahl von neuen sehr midtigen Tkatfahen aus ber 
——A Berbreitung der Blanjen und Ibiere feine von Ber Datwin ſche Erlectiondlebre Te- 
entlih abmeihente Theorie ber Hrtendileung durh räumlihe Separation weiter ausjuführen und 
iefter zu begründen verilict, 


Stufigart. 22} 


3. ©. Eoito’fcye Buchhandlung. 

















Prämien - Anleihe der Stadt Bari (Italien). 


Nächte Biehung Hauptgewinn 
am 10 Juli d. 3. Lire 100,000. 


„Diete Anleihe bietet Harr telnne von Rice 500,000, 300.000, 150,000, 20a! 
‚000, 70,000 —* A amd bie vortheilhafte Plan» Enrtktung hafı frbea Laos mit Lire 150 
or beerden muß, außerdem aber eine unbefchränfte Angahl von Prämien erlangen daun 
fed 8008 zu einem ganz brfonber® empfehlenswertbeit. 
Anual-Dbligationd + Papfe gm fl. 39. nder Thlr. 22. 10 Egr. (Plane gratis) kei 
d 28 Im. mb Muslanbdes, ih namentlich kei 
Moriz Stiebel Söhne, 


Bank» und Bediel-Beiääft in Frankfurt a. M. 


er — 


Aluſtrirle zeilung 
* rden Sonnabend eine Hummer von 16 Foliofeiten mit jahrlich über. 1000 in-den Tert gedruckten Abbildungen. 


Fto ſchballet aus ber * 
aih und Soba in Berka. — euburg im Mallatzen in Düflelborf, cuurg 
— — — — 
vom Mpalbert Müller. — Graf badwig Bende Peichenfrier su | Das Wappen der Grafen ©. Zedlit. — Die Menermehr im — 
— 1569 ker meet, —* gi s * — —— Eee *88 König. I e man modern und Dach 
Y em 9 a f — 
—* dom nd ’ geſchmactvoll gefleibet fein kan. — Oehfeerszeufche —— 


Beſtellungen auf die „luftrirte Zeitung” werden in allen Buchhandlungen, von allen Poſtämtern und Seitungserpeditionen 
a 2 





' > gefähliffener, krfier 





80 

ker 

3 ren —2 Ka das bon 
von W * 















des auı 5 Fani eiugtã cherien Gtebttheile, 








Dr. Kles 
Schrothisch - diätetische 


Heilanstalt, 
Bach-Strasse 8, Dresden, 


Hals-, Brust- u. Herzleiden, Magen-, Leber-, 
Darmkrankh., Seröfeln, Gicht, Rheumatismne, 
Frauenkrankb,, Bieichsucht, Nervenleiden, 
Flıchten, Ansteckungen etc. werden rasch 
". gründl, geheilt. Prospecte gratis durch 
Höckners Buchhandlung in Dresden und 
durch die Anstalt, [399—402] 


Herefhaftsgut-Verkauf. 


Disfelbe, in zomarntilihfter Degend Deutid-Orfter- 
reiche gelegen, awmfsft gegen 19,000 Jech bufter 
Grantkiide, wovon 10,00 Zach. meift fdhlagbare, 
zum Zeil Uewaldurgen mit mahe eier Diilion 
Kiifter harter nd weicher Bolmrteh, weren loco 
bie Kiafter dimchiriittich D fl. komer, Bragtnoles 
Sloh mit 69 Zimmern und Säter m, fdäte 
Bärren aud großer Bat, Mutgereiänete Sage aller 
Art uad Fılderet, W-rentende unturtriete Frablifie- 
end anıc ſtarten Wufferkräften betrichen, Unerfpßrf- 
liche Erz: und ftollenlagır, Nachweisbare durchchnitt · 
lcht Jıbreerente 220,000 M, welche ſeht leicht der ⸗ 
dreffacht werden baen. 

Iteie 8 Millionen Gulden 8. W. in Subtr. 
Näheres auf jrantırte, mit Y Me. 12 brgeihecie, 
Briefe poste restante Nürkbern. 6841 - 48 
Ein folides gebildeles Fräulein, 
Beanttentoster, Farbolii, im Gauskılte jemie 
in aden feinen Saudatbeiten ertubzen, tolinidre 
auemarıs bei einer guten hamilie uber älteren 
Dame placirı au werten. Dieleibe must feinen 
Anipeud auf boden Wehnit, fonbern nur auf 
teundlide und anfändige Bedandblung, Dfferıe 
beisebe man gütigt unter M, 0937 am die Annone 
ten-@rpebitien von Nudolf Moffe, Vronienades 
play Ar. 6 in Münen. su senben. +6774—75) 
9 an [use in einem Inirue eme gedupere 
rs Hraniöiin, welae isre Mutteriprase aramır 
matifalii& lehren und mo moglid und Untere 
sicht im Zeichnen oder in den weiblichen Hatte 
arbeiten eriheilen kann: befgleiken eine beutihe 
tebrerin fir ben Glementarunterriht, mede 
aus Rennenife in der Franadflihen Sprase, im 
Bridhinen orer in den melbliäen Banbarbeiten 
befigt. 

Anmelbungen mode man unter Ghifte P. P. 
Nr. 6779 Srarico dur bie@Erpebition biete Eintteg 
fenden. ; 6779-31) 


PO 7 
peciniitar 
Gentral-Luftheizung und Ventilation 
für Webäune und Troden- Anlagen jeder Are, 
inöbefonvere ud Kirchen und Schulen von 
Boyer & Consorten. 
(5134) udtwigdhafen a. Mi. 


u 


M 





KU. Vrocem unter Dex Grpeugitag wire eiit 
Bagez von mehren 10,0 Be ee 
—— * ——— ug ae 

u dert > gegen tu Pruma- 
Dizire und ——— gar oder in Theil⸗ 


fenbungen u. 
 _Braneo Offerte merden Ükter A. 8. 318 
bh Gaafenftein & Vogler, Dresden, 
erbeten, [689 2-96] 


— a — — 


— — 


We 
„ ———— 


Drtoßer b. I. Programme der Borlefuugen, Aufnahenebedaagungea ı. ben dem 
Director, Baruralh v. Laden uud dem Hadenern Bmchhärbiern. \ (694—5) 


Der deutſche Mafdinen- Verein, 
Bereinigung deutfher Mafdinen/fabriten, Ciengieereien und Refeliömieben, zur 
Gentralifation des Verfaufs ihrer Fabticate, empfiehlt fein Bureau, Sarls-Strafe 18, 
Berlin, {omopl pur Webernafme ganzer Anlagen, fowie Befchefjung CINZEINEL 
Maſchinen zu Fabrilpreiſen. (0914-39) 


Norddeutsche Bank in Hamburg, ev07} 
Status ultimo Juni 1870. 








Activa L 
Bankönldo . - —— . Boom 2428 2 — 
Cs . u. . ’ . . . 72,715 = — 
Hiesige Wechsel . 1,157.69 3 — 
Wechsel » 10m 9 6 
Fonds und Actien . » teen 1 — 
Darlehen gegen Unterpfand „416, 2 — 
rer i z ass 5 6 
Auswärtige Correspondenter . 1,085 ,823 
Diverse F Pr - 801,252 12 — 
Bank -Gebäude . el ———— m — — 
Passiva, 
Cspiial-Cono . . Tr Beomff 20,000,00 — — 
Versinsliche Depositen . . 10.156,37 4 6 
TO RS a — ». 600111 15 6 
Reserve-Fonds (incl. Zinsen) Beomff 1,078,832 15 
woron in Effecten belegt » 1,078,508 13 en 
en ya el ae m m 376,565 11 — 
DividendenBesanten » > 0 ee. ö 579 — 
Dividenden von 1869 te BE » 2208 — 
Hamburg, den 1 Juli 1870. Dis Direotion. 








Band XVIL, Nr. 21, mit 5 Abbildungen. [6951 
Inhalt: Eine Waxderung zu ben Gletſchezn im Keuten Malie. — Die 
Eilenbaduen Mublande und ihre Bedeutung. (Mit einer Karte) — Shidiale 
und Mamberumgen eine& dentichen Metegaten im Morbafrit. Bon Hewnrich 
Freeiherta ©. Fortſchung) — Die Stleverei im oomauchen Keiche. 
— Ans allen Erdibeilen: Die Stellung der Deutſchen im Merico, Samuel 
EI Belere Erpebition nah ben Mifen Zur Gtatifhl won Grohtritanzien. 
Deutsche Spreche und Literatur in Galizien Bermilgter. 


—— A Rummerm bilden auen Band, Preie flir den Band 
Thale. 
Brannufhweln, Friedrich VBieweg 8 Sobn. 





Berl Anıre im Dam _ Branufäne ia 
Für Teihbiblietheken und Leserirkel! 
Ring, Mar, Verirrt und Erlöst. Roman. weirsntnsse SB. Drors. 1 Zi. 
Kine, Mar, In der Schweiz. Reifebilder und Novellen. 2 win. 
—* 2 ah. Ta N 


Meyr, Meldior, Duell und Ehre. Roman. 30% vn. 221. tn 
v. Rohleneng, £. K. (Fılg Biutiau), Kleindeutſche Hofgeſchichlen. 
1 Band: Be Natur. Meold, 1 The 2. Band: 





Ein Roman nah ber x Thig Wer — 
Moderne en. Cin Miriatım Roman. Beofd. 1 hir. 74, Mor. 
(6925) Berlag der Dürrſchen Buchhandlung in Leipzig. 


Tu Barloge des Wibliograpbifchen Fuftituts in Hiltburghaufen eridien fo chen complet: 
Gorreipondenz Kapolcond 


deutich herausgegeben von Seinrich Kurz. 
————— — 3 TZhi, geb. 3%, Thle. 
Dirfe einsige antorifirte beutfhe Heberjehung ber pondens, eine der 
behentfamfen Brieräge gur unfere® Seitafters, AR mm bermdet. Erſt madıdem bad grofie fran 
aöfie Origimatwert im leisten Halbjehrs eu Abchluf gekommen, war ca dem Urherſeger 
mögid die Mnswohl ; bief der Grund, meibalb jmifgen dem Erjdehuen beB erfien 
md des leiten Bandes 16 Yanger Beitreum gelegt werben minhie. (6908—9] 


ortland: Gement | 
ftet6 und von —ã Ne getse Dustieat 


"Evenfäied in Mannheim. 






— Bon 17. Banb am erfäheint der „@loius“ wiermal im Monat | — 


arg 1 


Im Berloge von Georg Meimer in Berlin 
| iM er chienen ud tert Kür — 
stehen: \ 
Natärlide 


Shöpfungsgejtihte 
a — 


Dr. Erni Sachel, 


BDrofeffor am der Univerfität Iena. 


Bmeite Auflage. 
Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 16924] 
& chen erfchlen 


Die Eavalleriefrage in@üb- 
deutfchland. Material zur Bildung 
eines felbftftändigen Urtheils über biefe 
Frage. Herausgegeben von einem füb« 
deutſchen Fachmann. gr. 8. geb, 28 fr, 

| Stuttaart. [6986 Karl Ame. 













Der neue Katalog Mr. 21 meines anti 
auariiden Büwerlagerd murte fo eben aus · 
gegeben; berfelbe euchält eine hö«ft inter» 
ehanıe Sammlung von älteren und neueren 
Werten zur 


Eultur- and Sittengefdichte: 


Literarisohe Curiositäten und Seltenheiten, 






Facetien, Erotica, Galanterien, geheime Me- 
'meiren, pikante Hof-, Liobes- und Beandal- 
(geschichten, Abbandiungen über Liehs und 
Ehe, merkwürdige Schriften für und gegen 
die Frauen ete. in deutscher, französischer, 
englischer, italienischer, holländischer, la-| 
} teinischer etc. Sprache, h 
Segen Ginienbung bon 7 fc. in Briefmarfen 
ober dutch Pofanmeilung liefere ih diefen 
durch feltene Bonitäntigkeie TI autjeihnen- 
den Rutalog franco. 16055 
@. Scheible, Antignar in Stutigett 


Yergament - Papier 



















(vegetabilifches Pergament) 
zum Inftotchten Berpaden vwnb zum Weridhliehen 
ber Einmahegefühe ftatt Schmeintblafe. Im Par 
tien pr. Pd. 12%, Sor. empfiehlt &, Kühler 
in Wefel. 16928] 


Schneeweiße Kreide, 


feinft geinablen. 
Auerbach bi Darmiladt. 
(6929-31) W. Hoffmann. 


Berlaufsanzeige. 
} _ Wegrugsbalber if im einer in ber mäte der 
| ab gelegenen Gtabt ber the. Würftenthümer 
ein feit 15 Jahten fhmungbaft betriebenes 
Mehl en gros-Ge 
nebft dem dazu gehörigen Fuhtweri, fomie auch 
Haus, Barten, Feld, Wielen unt Holıg' unpftüden, 
aus freier Hans unter günftigen Bebingungen 
zu verfaufen. Mefleetangen wogen fld Franco 
unter @biffte C. 3. 0932 an bie Krprbitton diefes 
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Beethovens geiftige Entwidlang. 
Von Ludwig Nohl. 

iI. 
„Das moralildhe a in uns unb ber gefirnte 





Dinumel Über ums 

Bertbopens Gonverfationeheit von 1820, 

* „Dfere noch einmal alle Rleinigkeiten bes geſellſchaftlichen Lebens 
teiner Kunft, o Bott über alles!” — fo hatte er um bie Reit bed Be: 
ginn& ber Compofition ber Missa solennis fich felbft zugerufen. Dieſem 
Grlübbe getreu ward bad Wer? mit aller Kraft ber eigenen Seele genährt 
und mit allen Mitteln bes technischen Könnens ausgeführt, und er bat in 
der That gar viel von feinem eigenen Sein und Erkennen in badfelbe 
ebineingeheimnißt,“ aber in einem viel erufteren und realeren Sinn als 
Goethe beim Fauſt. Es bezeichnet baher mehr als jedes andere Werk feines 
Schaffens einen Abſchnitt, einen Eieg in feinem eigenen innern Leben, 
E jelbft iſt fortan der Neue, der Wiedergeborne. Die innere Mieberber 
einigung mit bem Ewigen und Allgemeinen ift vollyogen, ift vollendete 
Watſache in ihm geworben. Die religiöfe Empfindung ift bauernb ficherer 
Zuſtand feines Innern, ruhig abgeſchloſſene Grunbfiimmung feines 
Weſens und Grundlage feiner gefammten Anfhauung und Geiſtesthätig⸗ 
leit geworden, von ber auß auch zu höheren Stufen vorgufßreiten war. 

Denn fie ift jetzt zugleich zum perfönlich thätigen Ergreifen und Wollen 
tes Eiwigen geworben, und bamit wird auch vom Moment an nicht bloß 
alles fremdher Ueberlommene und vergänglich Formale in ber Anſchauung 
beöfelben abgeftreift, fondern überhaupt aus der abjoluten Goͤttlichkeit 
toieder in die lebendige Menfchlichkeit eingetreten. Man kann fagen: das 
Tranfeenbentale wird wieder zugleich Immanenz, und damit auch bie an 
geborne reine Natur: unb Menfdenart tvieber ergriffen. „Das moraliſche 
Beleg in und und der geſtirnte Himmel über uns! Kant!!!” ſteht von 
feiner fräftigen Hand in einem der Eonverfationehefte vom Jahr 1820 auf 
ber Berliner Bibliothel. Und ſichern Gangt fehen wir ihn jegt von neuem 
den Gebieten des jelbfithätigen Geiftesfchaffens zuwandeln, und, an bie 
Art feiner früheren Jahre wieder anfnüpfend, fortan das wirkliche Leben 
und bie Menſchendinge zum Begenftand feines Schaffens machen. 

Ia, fo volftändig in ſich abgeſchloſſen erſcheint er durch biefen Ber 
araljoll den er in rüdhaltlofer Hingebung feines perfönlichen Fühlens an 
einen gegebenen Stoff dem Allmächtigen gezahlt bat, und fo vollſtändig 
einig fühlt er ſich mit dem Höchſten und Allwaltenben, fo fehr fühlt ex 
dasſelbe als die Quelle alles Dafeins, daß auch fein Blich der in munber» 
baren Bifionen des Ueberirbifchen lange Zeit halb umfchleierte, wie mit 
einem Zauberſchlag wieder geöffnet ift zu fehen mie fi nun dieſes in hei⸗ 
figen Schauern des Gemüths erfchaute hehte Sonnenlicht im wirklichen 
Dafein zu taufenb verſchiedenen Farben und Geftaltungen bricht. Gein 

t bernimmt bon neuem bie Zaute ber Tebenerfühten Menfhenbruft, 
und erfennt tie in ihr fich diefes Sein und Werben bes Geiftigen erſt in 
Söchfter Potenz abfpiegelt, twie feine Proceſſe hier erſt rein und vol ſich 
—— und damit ihren tiefſten Sinn und ihre gange Bedeutung er 

en. 

Denn in welcher Weife nun das bem Ewigen entfprungeme Licht als 
Gedanke und Abſicht bas wirlliche Leben durbringen und den Menſchen 
48 feiner eigentlichen Beftimmung als geiftentflammten Weſen führen 
IoR, die tritt jet feinem inneren Schauen von neuem Mar, und yvar 
Narer als je zuvor, bor Augen. Und leicht gruppiren ſich ihm jeht die 
enti&eidenden Momente diejes reinigenden Seelenprocefies, ſowie ihn ja 
fein eigeneß Herz durch Jahrzehnte in ſchmerzchſtem Extragen und Ent» 
fagen durchgemacht hat, und jept als wirklich vollyogen fühlt, zu einem 
Aberſchaulichen Bilde, das feiner Phantaſie fogar ziemlich kurze Zeit nach 
ber arbeit der großen Mefle friſcheſte Trieblraft und freieften 
Schwung verleiht, und troß ber ebenfalls biöher unerhörten Ausdehnung 
in feiner Entftchung dennoch ber Lürgeften Frift bebarf bie je eines ber 
rohen ſymphoniſtiſchen Werke des Meifterö verlangte. Es ift in der That 
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als habe die jahrelange Abgeſchiedenheit vom twirklichen Leben und bie 
Berläugnung bed eigenen Weſens und Mollens, man möchte fagen „das 
Mandeln in ber Wüfte,* das er feit mehr ala einem Luſtrum volführt, 
feinem Innern erſt ben vollen Kraftgehalt wiedergegeben, und fein Können 
erft gan rein und in vollſter Goncentration herborgeboren. 

Denn in bem froben freien Wandel ihrer göttlichen Herkunft fchreitet 
jet Die Menſchengeſtalt an uns vorüber, und zeigt uns ihr geiſtentſtamm⸗ 
tes Antlig, enthüllt im Spiele höchſter Freiheit und wahrhaft verflärter 
Schöne ihre innerften Werbeprocefle, fchlingt um ben fhmerzlihen Ernſt 
ihrer Entwidlung ben Blüthenfranz ber wonnigften Freube über ben end⸗ 
lich errungenen Sieg, und legt in bankbarer Beſcheidung dieſes ihr in fi 
ſelbſt vollendetes Wefen von neuem ald Preis auf den Altar des Ewigen, 
bon dem es ja bas einzig vollgültige Ebenbild if, um bann, neubefchentt 
mit bem Rechte freubigfter Exifteny, fein Dafein im Reiben ber Brüder zu 
feiern, und in millionhafter Umſchlingung ber Liebe endlich wirklich ber 
„Bottheit lebendiges Rleid“ barzuftellen. 

Daß mit diefem faſt dithyrambiſchen Excurs auf Beethovens im eigente 
Iihen Sinn eigenfleb und größtes Werl, auf bie „Neunte Symphonie,” 
gebeutet ift, wem wäre das entgangen ? 

Und wirklich haben wir auch bier jenen Werbeproceh bes wahren 
Menfden, jenes „Drängen bed Gedanlens in die Wirtlichleit,“ das den 
Rern bes mobernen Lebens ausmacht, im Sinnbild einer Kunft bargeflellt, 
bie, weil ie Worte fehlen, bie entſcheidenden Bewegungen bes innerm 
Menſchen, die allem Maren Schauen und fihern Sagen borausgeben, 
nur um fo energifcher und ergreifender ausfpricht, und, wenn fie enblich 
bon ber wirflichen Gedankenſprache daß legte deutliche Wort geliehen er⸗ 
bält, und wahrhaft erfüttert in unfer Inneres zurückwirft und aud ben 
Sinn ber voraufgegangenen Seelenprorefje erft völlig aufbedt, Wir bliden 
tief in die Abgründe an benen jebes Menfchentvefen in feiner Entwidlung 
vorbeigufchreiten hat, und ſegnen unfer Geſchick daß wir gerettet unſeres 
Dafeins uns neu erfreuen bürfen. 

Die Neunte Symphonie warb im Herbft 1822 begonnen und bereit® 
nad} guter Jahresfrift vollendet. Ein rein Außeres Motiv, ber materielle 
Vorrheil, führte zunächſt wie der zum Ergreiſen eines ſymphoniſtiſchen Werts, 
und daß es diehmal eine Symphonie mit Chören wurde, mochte feinen un⸗ 
mittelbaren Anlaß in dem anziehend Neuen und Preistvärbigeren haben, 
das bamit der Welt und ben Berlegern geboten wurbe, hatte aber feinen 
tieferen Grund in bem, wie wir oben hörten, ſchon längſt gehegten Plane 
Beethovens eine Compofition auf Schillers „Freube” zu ſchreiben. Meh⸗ 
rere andere Aufträge zu Gompofitionen lagen vor. Gin Dratorium „ber 
Sieg des Kreuzes“ war längſt von der Geſellſchaft ber Mufiffreunde 
Defterreiche beſtellt. Um ein anderes hatten bie Norbamerilaner in Bo* 
Ron gebeten. Was au im Grunde ſchien feiner Phantaſie in biefer Ent* 
widlungsepode näher zu liegen als ein ſolches doch immer noch halbgeiſt⸗ 
liches Wett 

Sodann hörten wir oben wie Burg vorher Friebrih Rochlitz bon 
Leipzig gelommen war, und ben ausbrüdlihen Auftrag einer Muſik zu 
Goethes Fauft brachte. Dennod warb bie Symphonie ergriffen. Die 
äußere Lage war nad ber ivenig einträglichen langen Meffencompofition 
drückend und brängend. Ich Ichreibe nur das nicht was ich am liebſten 
möchte, ſondern bes Geldes wegen was ich braude, Es iſt beftegen 


nicht gefagt daß ih doch bloß ums Geld ſchreibe. Sf diefe Periode 


borbei, fo hoffe ich endlich zu fihreiben was mir und ber Runft das Höcfte 
ir — Fauft!" — So antwortet er felbft einem um bas Boftoner Drato« 
rium fragenben Bekannten in bad Gonverfationsheft, und zwar im Jahr 
1823, als die Reunte Symphonie in feinem Innern gohr. 

Wenn wir und nun erinnern wie au bem jungen Mozart, als er 
im Jahr 1777 in Mannheim dem berühmten Tenoriften Raaff ebenfalls 
aus rein praftifhen Gründen eine Arie ſchreiben wollte, bei dem nur 
halbwegs verführenden Tegte No ad d’onde viene — „ich weiß nicht inc» 
ber mir biefe Empfindung der Zuneigung Toınmt” — ftatt des Sängers 
ftets eine geliebte junge Sängerin in den Sinn ſchoß, und fchliehlich nicht 
Halt noch Ruhe war als bis die wohlbefannte ſchöne Liebeserllärung für 
Aloyfia Weber fertig var — was liegt näher als daß unwillkürlich, und 
je Länger je mehr, auch bei der neuen Symphonie bie jetzt zu componirem. 
war, dem Meiſter fi mit zwingender Gewalt eben die Einpfindungen un 
Gedanken aufbrängten bie ihn ſtets mit fehnendem Berlangen an eine 
NMuſil zu Fauſt“ denen ließen, zumal bei der eigenen Art der Muſe ber 
Zontunft, die dem leifeften Regen unfers Innecn folgt, und gar ihm am, 
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fiebftien! Auch hörten wir ja daß es gerabe bamtale, im Herbſt 1822, 
var, wo er bie Gompofition von „Meeresftille” und „Glüdlicde Fahrt“ 
bem Berfafler ber Bebichte, „bem unflerblichen Goethe,” twibmete, 

Es war alfo in der That nur ber Blid ber angebornen Gongenialität 
mit dem Meifter, was einen Künftler wie Richard Wagner, der von bem 
fo eben aufgededten hiſtoriſchen Zufammenbang der Sache Inum etwas 
wiſſen konnte, gerade in biefer Spmphonie in voller Realität eine „Fauft 
mufif” erbliden lieh, und fogar in diefem Sinn ein vollftänbiges Pro⸗ 
gramm zur beſſern Verſtändlichmachung bes Inhalts, und namentlich 
feines Ideengangs für dad Werk aufftellen lieh. 

Es ift bier in ber That jenes innere Werben des Menſchen wieder 
geipiegelt das in und eiſt das Dauernde herausſchälen, und uns fo in 
praltiſchen Befit des Geiſtigen und Unfterblichen ſetzen fol. Bumal ver 
erfte Sat ded Werks behauptet mit einer bisher geradezu unerhörten 
Energie und wahren Majeftät der Ucberzeugung dad Recht des freien ins 
nern Menſchen, die Prärogative bes Geiftes, der fi des Zuſammen⸗ 
hangs mit dem Ewigen und Allgemeinen betvußt geworden ift, unb in 
biefem Bewußtſein au den autonomen Gedanlen in bie Welt ber Noth⸗ 
bigfeiten einführen will. Mit heroiſchem Schritt tritt fogleih in ben 
erften Tacten bed Werks aus dem Dämmern bes bloßen Empfindens biefer 
feiner felbft bemußte Gedanke hervor, und zeigt der Welt fein Götter 
geficht, und zugleich ſtolz aufgerichtet den feften Willen viefelbe num nach 
feinem Erkennen umzubilden. Allein fogleih beginnt ber Widerſtand 
und Kampf, und felten wohl warb uns aud ein fo erſchütterndes Bild 
der Leiden und Kämpfe gegeben, bie deſſen harren ber jenes höchſte Hecht 
ber Menſchheit thatfählich für ſich in Anſpruch nimmt, und vie Melt nach 
dem Mafftab bes Geiſtes mefjen und einrichten will. Nicht fiegreich, aber 
in gleicher Weife unbefiegt, fteht ber Held am Schlufie ba, und noch fein 
Tepted Wort ift mannhaft Fühnes Behaupten feines Rechts, des ewigen 
Rechts des freien Gedanlens. 

Solche Sprache macht allerdings alle Ratuten die zaghaft am Bes 
lebenden lleben bis in bie innerften Nerven erzittern, und ivenn eine 
Hhilifteös im Handgreiflien eingeſchnürte Seele wie ber alte Zelter ber 
zeitd don ben Jugendwerlen Beethovens gegen Goethe melbet: „Auch ich 
bewundere ihn mit Schreden, feine eigenen Werke fheinen ihm heimliches 
Grauen zu berurfachen, eine Empfindung die in der neuern Gultur viel zu 
Leichtfinnig befeitigt wird” — wenn er dann weiter Beethovens Schöpfuns 
gen wie Kinder anficht deren Bater ein Weib ober deren Mutter ein Mann 
wäre, ja „Chriftus am Delberg” wie „eine Unleuſchheit empfindet, deren 
Grund und Ziel ein ewiger Tod jei" — wie möchte dem Armen erft beim 
Anbören dieſes Werkes geworden fein, beffen Geift in Wahrheit „unge: 
bändigt immer vorwärts dringt,“ und im Bewußtfein des erneuten Zu: 
fammenhangs mit bem AU ſich allerbings berufen fühlt, und kräftig ge 
toille if, diefe „deteftable Welt,” wie Beethoven felbft fie gegen Goethe 
bezeichnet hatte, umyuiverfen und von Grund aus nen zu erbauen! Denn 
bier wirklich erſcheint, wenn aud nur in den allgemeinften Grunbzügen, 
Diefer Neubilbungsproceh vollgogen, und der Umriß des Gtundplans ans 
gebeutet nach dem bie moderne Menſchenwelt werden fol, und merlwürdig 
genug muthet und heute dad Wort an, bad bereits im Jahr 1810 das 
Find Bettina, die damals fehr viel mit bem in Goethe'3 Dichtungen ver: 
tieften Meifter verkehrte, an ihren väterlichen Freund in Weimar über 
unfern Meifter richtete: „Er fühlt ſich ala Begründer einer neuen finn 
lichen Baftzfimigeiftigen Leben!“ 

Diefes Wert ift daher in ber That auch ala der wahre Abſchluß, als 
das allumfaſſende Refultat von Beethovens Streben und Schaffen, da: 
mit aber zugleich alt der fruchtbarfte Ausgangspunlt bes geiftigen Wir: 
Lens und Zünftlerifhen Schaffens unferer Tage zu bezeichnen. Hier 
waliet der Beift der dad moberne Leben neugeftaltend durchdringt, der 
freie Gebanfe; und baß Beethoven zu ihm, freilich nach fait vernich⸗ 
tenben Hämpfen, hindurchgedrungen, bas macht feine Größe, und läßt 
ihm in bie Reihe ber Unſterblichen eintreten die an ber Menſchheit Bes 
fland und Fortigreiten mitgenrbeitet haben. *) 

Tom Moment lan aber waren auch, wie mit einem titanifden Nud 
feiner ungerftörbaren beſſern Natur, al die böfen Geſpinnſte zerriſſen, die 
fein Gehirn umtwoben hatten, und ibm jetes freiere Aufſchauen zu ſich 
felbft und ber Welt faft, unmöglich machten, Wie im Frühlingafturm des 
neuerwachten eigenen Lebens fhüttelt er die wenig würdigen Bande ab, 
bie in bangen Tagen bitterfter Lebensnöthe ſeichte Aufllärerei wie bigots 
ter Myſtieismus gleicherweiſe feffelnd um feine von Natur fo wahrhaft 
ſelbſteigene Geiftestbätigfeit zu legen vermocht haben. Seine Seele füblt 
fid) wie befreit von finflern Dämonen, die ihn unter das Maß des R.niche | 

) Deu mannichſach bebeinfamen innern Bufemmenbang des Beethosen'den 

Schaffens mit ber Annfiprobtiction unferer Tage habe ſch vor farzanı im emer 


befondern Schriſt: Oluck und Magner, Leber tie Entwidlron dee Pufil- | 
beama's,” machzumeiien derſuche. DW, 


lichen berabzuzichen und in ihrer Trodenheit auch feinen Geift unfähig zu 
maden drohten mit eigenem Suchen das Ewige zu finden. Vorbei ift 
bie Zeit mo er oftmals wie ber Befinnung beraubt durchs Leben hintau ⸗ 
melt, und bald der öbeften Gotteäbetradtung und kindlichſten Moral, 
bald einer ebenfo finnlos unftuchtbaren mpftifchen — „twarft bu aud; heute 
geduldig mit allen Menſchen?“ fteht in einem Notizlalender vom April 
1830 — Verſchwommenheit verfallen ſchien. Die frifche Luft des Himmels 
und gejunder Wirklichkeit bringt wieder in feine Erifteng, erlöst fein Welen 
don dumpfer Befangenheit in bloher Menſchenſahung, und ber Geiſt feines 
urfprünglien Weſens ſteht wieder ſtolz aufgerichtet da, jener Eräftige 
freie Geiſt ber allein fruchtbar ift. 

Bil man davon ben unumflößlicden Beweis, fo vergleihe man bad 
Finale unfrer Symphonie mit der Missa solennis. Troß allem fo wahr 
baft hehren Anfchauen und tieffinnig aufrichtigen Empfinden bes Gött- 
lichen das bier waltet — unendlich mehr in aller feiner tröftenden und 
ftärtenden Macht perfönlich gegenwärtig dünlt uns basfelbe doch in ben 
durch ihre ungefuchte Einfachheit fo wunderbar ergreifenden Stellen, wo 
die Seele bed freuderfüllten Menſchen fih in unw llürlicher Regung au 
dem Alletvigen wendet und feiner Liebenden Gemeinſchaft neu ſich ver 
fihert. „Ihr ftürzt nieber, Millionen? Ahneft bu ven Schöpfer, Welt? 
Sud’ ihn überm Sternengelt! Weber Sternen mußer wohnen!" — Diefedem 
reinften Gefühl des Dichters entfprungenen Worte find in biefen Tönen 
ein unwilllürliches Glaubensbelenntniß der innerften Menfchennatur, und 
unbeirrt und unbeengt bon jeder bogmatifchen Begrängung und conven⸗ 
tionellen Vergänglichleit, die der modernen Empfindung bie unerträg: 
lichſte aller Feſſeln iſt, fühlt das Herz hier von neuem bie volle Unber⸗ 
gänglicleit der natürlichen Wendung bed menſchlichen Gemüthes zu Gott 
bin, bie der wahre Urgrund aller Religion if. Hier ift die religiöfe Ems 
pfindung von neuem in ihrer reinſten Geftalt, und dieſe Erfcheinung gab 
uns ein Hecht Beethoven mit unter bie hehren Neubegründer der modernen 
Geifteseriftenz zu zählen. Er bat jih mit ber Araft bes eigenen Herzens 
bon neuem zum unmittelbarften Gefühläverlehr mit dem Duell alles 
Dafeins bindurchgerungen, und vermag von biefem feflgevonnenen Punft 
aus num auch die Welt neu zu erſchauen und mit der Kraft feiner Seele 
neu zu burchbringen, Es gebt, das fühlt jeber der fich biefem wahrhaft 
jeelentiefen Schaffen mit vernebmenber Seele nabt, ein geiftig belebender 
Haud aus demfelben hervor, und freubiger Hoffnung voll erfennen wir 
einen neuen ober vielmehr vertieften Juſammenhang ber Dinge, welcher ber 
bisher gelannten und geübten Weife fern genug fteht und auf neuem 
Grund ein neues ſtolzes Gebäude unferes moraliſchen Daſeins und ver⸗ 
ſpricht. Die neunte Symphonie Beethovens ift ber erfle und unmittelbare 
Nachfolger von Boethe's „Fauſt!“ , 

(Schluß folgt) 


Schweiz. 

Ber, 28 Juni. Aus ber gefttigen Sigung des Bundesrathes 

meldet der „Bunb:* , 
Gegen Ende des vorigen Jahrs haben fünf ehemalige württembergiſche 
Nngebörige die in der Schweiz (in ben Kantonen St. Gallen und Zug) eins 
gebürgert worden, fpäter aber für eimige Zeit in ihre frühere Heimaih zurüd- 
tebrten, durch Bermittlung der ſchweijeriſchen Kantonsregierungen bie me 
tervention des Bundesrathed nachgeſucht, um von bem Militärdienk in Wutt⸗ 
temberg, wozu diefelben von den dortigen Bebörben gezwungen werben follten, 
befreit zu werden, Der Bundesrath fand die Beſchwerde volllommen begründet, 
und wandte fh jofort aud an bie Königliche Regierung, um biefelbe zu veram 
laſſen den Miltärbehörden die nöthigen Weiſungen zu ertbeilen bamit bie 
Petenten, in Uebereinftimmung mit dem ſchweizeriſch⸗ wurttembergiſchen Nieders 
laffungevertrage, von jeder Mlitärdienſtpflicht entbunden werden, In Beants 
wortung des beyüglien Berlangens meldet nur das württembergiide Minifter 
rium Des Unsmärtigen: es jei durch Beſchluß des Oberrecrutirungeratbes vor: 
24 Mail, J. anerfannt worden daß drei von dem Petenten, als rechtegülteg 





' andgewandert und in das jehreigeriiche Staatäbürgerreht aufgenommen, von 


jeder Verpflichtung zum wilttieinbergiſchen Kriegödienfi auch jür ben Bol fret 
fein follen vab fie als Angehörige der Schweiz ihren vorübergebenden od .c bleſ⸗ 
benven Ei in Mürtremberg nebmen, Gin weiterer Fall ii dadurch probuch 


, gelöst worden daß der Betteffende bald nad Eingabe ver Beichmerbe o [4 bienitr 


untauglich catlaſſen wurde. Nur bei einem der fünf Petenten fin’s zur Zeit 
vie Unterhanpfungen noch ſchwebend, mit Bezug auf die andern Der ift abır 
von ber mürttembergiiben Regierung, wie zu ermarten mar, Nem biefleitie 
gen Verlangen entiproden werben. ZieRegierungen von St. Go len und Zug 
werten bievon in Henntwib gelegt * 

Gegenüber einem Vorſchlage ber großb. badiſchen Regierung, Die 
Verhandlungen über einen Staatsvertrag betreffend den Eiſenbabne 
Anſchluß Kreuzlingene kkonſtang am 28 d, in Konſtanz felbft beginnen, und 
unmittelbar daran die Verhandlungen wegen ber übrigen Anſchluſſe 
müpfen zu laſſen, bat fi, ver Bundesrath mit ber Wahl des Ortes ein 
verſtanden erklärt, jedoch betreffend ven Zeitpuntt des Bufammentrittd 
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ber Gonfereny eine Berfchiebung von 8 bis 10 Tage verlangt. Die Eon: 
ferenz wird nun wahrfcheinlich am 8 Juli egöffnet werben. 


Großbritannien, 

A London, 29 Juni. Zwei Tage nachdem der Staatämann ber 
einen maßgebenden Einfluß auf die Gründung des conftitutionellen 
Königstkrons in Spanien ausgeübt hat feine Augen geſchloſſen, danlkt 
bie Königin Jſabella feierlichft ab, und beſchenlt bie Welt mit einem neuen 
König in partibus infide'iom unter bem Titel „Alfonfo XIL" Wenn es 
ber Zufall ift welcher die Welt regiert, fo muß man geftehen daß dieſer oft 
ſehr finnig auftritt, und ſich zuweilen einer melancholiſchen Itonie be 
fleihigt, die ſich ſehr wohl zu Schidfalstragäbien verivenben liche. Ob ber 
Abdanfungsact dem jungen Alfonſo XII je bie conftitutionelle Dornen ⸗ 
Irone Spaniens auf bas Haupt drüden twirb, wagen wir nicht zu ent» 
ſcheiden, obgleich wir uns eines ſtarken Zweifels nicht zu erwehren ver: 
tnögen. Nur fo viel ift gewiß bab bie meiften hiefigen Tagblätter mit ber 
Daily News“ ben Act für eine „feierliche Poſſe“ erklären, zum Betveile 

daß der ſympathiſche Enthufiatmus, deſſen erfolgreicher Dolmetſcher vor 
37 Jahren Lord Clarendon in Mabrib var, heute vollſtändig erlaliet ift, 
unb ber „Erbe von 100 Königen“ unferm John Bull wenig imponirt. 
Staatöweife und Aannegieher haben bier die „Beftimmung” Spaniens 
an ihrer finger Enden. Geflügt auf die Logik der Thatſachen, räſon⸗ 
niren fie: Wenn bie maßgebenden politiſchen Gewalihaber in Spanien 
einen anfländigen conftitutionellen König hätten haben wollen, fo würben 
fie ihn in dem Herzog v. Montpenfier ſehr bequem zur Hand gehabt haben. 
Da fie aber bie günflige Gelegenheit aus lichtſcheuen Gründen zurüd 
fließen, und fih auf jene unehrliche und lächerliche Rönigejagb begaben 
bie das conftitutionelle Königthum in Spanien verächtlich und unmöglich; 
machen mußte; fo konnten fie wohl feinen andern Ziwed verfolgen ald die 
Epanier daran zu gewöhnen fih ohne König zu bebelfen, Die näcfte Ent: 
tidlungöftufe der ſpaniſchen Politik bürfte Daher eine „Republit mit Hins 
tergebanten“ fein, und bie Hintergebanfen find bie Brim'jche Haiferbictatur, 
welche nach dem erforberlichen Maße von republicanifcher Anarchie bie 
Gefelichaft retten und das Gebäude mit einer neuen „Dynaftie” krönen 
wirb in ber fattfam befannten Weiſe. Vom Standpunkte bed aus „Evi 
benzen“ bebucirenben Bofitivismus und auch von dem der Pſychologie läft 
fich gegen dieſe Schlußfolgerung nicht viel einwenden. — Die durch ben 
Tod Glarenbond —- ber wie alle bebeutenben Menſchen fi in feinem 
Teſtament jeglichen Leichenpomp verkittet, und nicht populär genug ift um 
zu einer Entweihung feiner lehtwilligen Verfügung berausguforbern — 
nötbig getvorbene Cabinetsberſchiebung wird ſehr glatt und einfach von 
Ratien gehen und nur bie zahlreiche Cabinets fraction ber Peers berühren. 
Lord Granvifle, der von allen Cabinetsmitgliedern bem verftorbenen Glas 
zenbon wohl ber wahlverwandteſte ift, wird troß feines hartnädigen Poda⸗ 
gra's von dem Foreign Dffice-Befit ergreifen. Daß fein anderer dem Hrn. 
Glabftone zur Verfügung ſtehender Lord beffer befähigt fei die Honneurs 
bei einer diplomatiſchen Abendgeſellſchaft zu machen, immer borausgefeht 
daß er ohne Pobagra-Hrüde ſich auf den Teppich bes Salons wagen darf, 
erleibet ebenfowenig einen Stoeifel, als daß die noch ſehr junge Gräfin 
Granville ganz dazu geſchaffen ift in jenen erhabenen Regionen zu glänzen. 
Aber was weiter? Mir fürdten: nicht fehr viel weiter. Er wird bie auf 
ärtige Politit nach denſel en Grunblägen leiten wie jein Vorgänger, 
aber ohne Lord Clarendons Erfahrung und Eperialfenntniß. Hr. Lahatd, 
ber fich ſchon bei ber Bildung des Gladſtone ſchen Cabinets Rechnung auf 
das auswärtige Amt gemacht, und dem Gefühle feiner Zurüdjegung als 
Präfident bes Boarb of Works unbequemen Austrud gab, ift glüdlicher: 
teile aus bem Wege gefchafft, und ift als Gefanbter in Madrid nicht 
im Stanbernfihafte Concurrengzu machen, da er, ohne Sit im Unterhaufe, 
bad Gewicht der radicalen Partei für feine Anſprüche nicht mehr in bie 
Wagſchale zu werfen vermag. Als Nachfolger Granville's im Colonial · 
ame wird Lord Kimberley (ber fi als Lord Wobehoufe in ber däniſchen 
Bene feine flantsmännifchen Sporen verbient hat) glaubtürbig bezeichnet. 
die ornamentale Stellung eines Großſiegelbewahrers müßte bann 
noch ein Iorblicher Statift gefucht werden, und ber wird ſich leicht finden 
Infien. — Biel wichtiger und bebenklicher für bie Zukunft der Gladftene': 
ſchen Negierung ift ber Nüdtritt des Hmm. Trevelyan aus der Stellung 
eines Civil Lords der Admiralität, da diefer erlfärtermaßen erfolgt teil, 
es Hm. Trevelyan feine Grundſahe nicht erlauben für die gouvernemer. 
tale Schulbill zu fiimmen, und da er nur dazu dienen lann ben Riß Yer 
bie rabicale Partei von Hrn. Blabflone jeht ſchon trennt noch zu ertveitern. 
Bivar beißt es daß Hr. Dright, deſſen Geneſung die erfreulichfien Fort 
dritte macht, bemnäcft an feinen Poften zurüdfchren werbe; wir haben 
iedod Urſache die Wahrheit biefer oft und cifrig verbreiteten Nadysicht zu 
begweiſeln und zu verſichern daß Hr. Bright nicht daran denlt Sch nad 
feiner Benefung wieder in das offisielle Joch fchisren zu laflen. — Die 


Comit&Beratkungen des Oberbaufes über bie iriſche Landbill haben eine 
ganz unerwartete Wendung genommen. Die vom Herzog b. Rihmond, 
als nominlem Führer ber Torp Mehrheit, angelündigten Amendements 
waren annehnibar, und daher betrachtete jedermann bie Landfrage bereits 
als gelöst. Im Laufe der Eomit&:Berathungen zeigte es ſich jedoch daß bie 
moralische ührerfchaft des Haufes längſt vom Herzog v. Richmond, bem 
Erwählten Diſtaelis, auf ben Marquis v. Saltaburg übergegangen war, 
Diefer ſtellie daher und fehte mit großen Mebrheiten Amendements durch 
welche bie Regierung nicht annehmen fann, bad Unterhaus mit Entrüflung 
zuräidioeifen wirb, und bie, wenn fie von Regierung und Unterhaus ans 
genommen werden fönnten, bie Bill in ibrer Wirfung auf Irland gänzlich 
illuſoriſch maden müßten. Gleichwohl glauben twir noch immer nicht daß 
es auf einen ernſthaften Eonflict zwiſchen ben beiden Häufern, amifchen 
Voll und Heiftolratie, abgefehen je. Dazu iſt bie Seffion zu weit vorge 
rücdt, bie Temperatur zu heiß und bie Autorität der Lorbslammer zu tief 
geſunlen. Wahrſcheinlich beabfichtigt Lord Saliebury nur ein großartiges 
Eompromiß, wie im vergangenen Jahre bei ber Kirchenbill. Rur ficht 
man nicht recht ein was ſich bei ber über unb über compromiitirien Bil 
noch compromittiren liebe, ohne fie gu einer ziwedlofen und verderblichen 
Sceinmaßregel zu maden. 


Daͤne mark. 

Kopenhagen, 22 Juni. Wie bereits auf telegrapbifhen Wege 
mitgetheilt worden ift, beitätigte der höchſte Gerichtähof das Urtheil des 
Hof und Staatsgerichts, wonad bed Herzogs Karl von Glüdsburg Ans 
Sprüche auf den däniſchen Staatsihaß gültig erflärt find, Im X. 1868 
hatte der Herzog Karl beim hieſigen Hof: und Stantögericht eine Rechts⸗ 
ſache gegen bie däniſche Staatscafſe anhängig gemacht, laut welcher er, 
mit Bezug auf eine vom verſtorbenen Herzog Friedrich Wilbelm zu Schles» 
toig-HolfteinSonberburg:Glüdsburg getroffene teſtamentariſche Dispofi« 
tion und eine vom König Friedrich VI am 1 Mat 1838 ausgeftellte Ber 
ſicher ungẽ · und Entfhäbigungsacte, darauf beftand bie Staatscafle durch 
Erkennuniß zu verpflichten ihm 4266 Nol. 64 ©. für jebes ber vier Ich» 
ten Sabre 1864—1867, ober im ganzen 17,066 Rdol. 64 ©. auszugahlen, 
fowie, vom 1 Jan. 1868 an gerechnet, ihm und feinen männlichen, gu den 
fogenannten Ploen ſchen Aquivalentgeldern beredptigten Nadlommen zu 
vergüten was zufolge obengenannter teftamentarischer Diepofition bes 
Herzogs Friedrich Wilhelm den jüngeren Brüdern des Herzogs Karl von 
den gedachten Aequibalentgeldern ausbezahlt werben fol. Durch ben 
Friedenstractat vom 28 Det. 1864, Art, 11, ift jedoch Die Entrichtung 
ber Holſtein Ploen ſchen Atquivalentſummen, nad Meinung bes däniſchen 
Finanzminiſteriums, von den abgetrennten Herzogthümern übernommen 
worden, und deßhalb verwies das Finanzminiſterium feiner Zeit den Hers 
zog mit feiner Forderung an bie preußische Regierung. Nachdem Ichtere 
indeß die Verpflichtung ben Finanzen der Herzogthümer bie Bezahlung 
ber oft genannten Gelder aufzuerlegen nicht anerfennen wollte, machte 
ber Herzog die Sache beim biefigen Hof und Staatsgericht gegen ben 
dänischen Finanyminifter anbängig, und diejer twurbe num im Monat 
März des vorigen Jahres vom genannten Gerichte verurtbeilt dem Herr 
zog Karl die von ihm verlangten 17,066 Rol. 64 S. mit 5 Proc. Zinſen 
jährlich, vom 14 Jan. 1868 an gerechnet, auszuzahlen. Ferner ſollen 
die mannlichen zu den Ploen'ſchen Hequivalentgeldern berechtigten Nach ⸗ 
kommen bed Herzogs, vom 1 Yan. 1868 an gerechnet, jährlid von der 
daniſchen Staatscafje dasjenige refundirt erhalten was zufolge teftamen 
tarifcher Dispofition des Herzogs Friedrich Wilhelm Paul Leopold zu 
Schles wig Holſtein Sonberburg-Glüdsburg ben vier jüngeren Brüdern 
bes Herzogs Karl, ben ringen Friedrich, Wilhelm, Julius und Johann, 
von den gebachten ut a eig ausbezahlt werben foll, nämlich 
1066 Rdl. 64 ©. an jeden berfelben. (9. N.) 

Börfe, 

2 Wien, 30 Yun, Mener Gränbungefhwindel in Defler 
reich.) Der Gelupungefhwindee dre veri;en Jabra ſcheiut ſich deuer wichr 
balen zu wollen. Mir mie bemUnterfiste daß iin rerigen Jahre filr den Zotck 
dr Myistage Banken und IndufrioUsterschmumgen gegrlindet wurdta, mährnd 
benner Efenbahngefkfbaften gebildet werben, Oberfläkkich beirachtendb künnte inan 
grauben daß dee birkjährige Treiben dem vorjäßisen vorzuziehen fei, weil wir, 
wonn Me@räubingemetive auch mmlamtere fein mögen, biejem Grilumungeichwinel 
tod cict Reid· wener Schtenerwege — mitunter freilich mande Übrrflüifige — zu 
wrbauten haben werben. WEeii bei verflicher Prizanz ift bie Gefahr mr weicher 
uns ter Erfenbabnihteintel bedtoht, dem morhiwenbiwerweife Uder durz oder lang 
eine Eifer bidateiſte folgen map, vie bei weiten gröfire. Bor allem waren N: 
zerjäßrizen Grlnzer gefehlt gehakten die Actken der venen Bontın, be allır- 
tings vuer amit BO ober 40 Vroetnt eingrzab't winken, al pori amsyageben. Zur · 
ben dieſe Actien num zu einem babe Agio bivaufgeicrmiskelt, um) fanten fi 
Lerrte die Ne neh ze deſeen Agis hausen, fo vereren diefeliem kei der Krifls 
eben dur dae Ugto ı ber ci ige Bul'en barüter. Tie Wpifteng ber reiten Wanten 
on uch für ſich warhierimendn gelaltlich und wenn Ach eints ober tag andere 
dieſet Imflitute als leb meunfähie, een, fo ſchtitt mean zu Liquibatienen und 





ee er 


1 


‚ Umpfentadh, beide zu 


2988 


f Huflomen, bei meiden bie Mehionbre neh verhäfteiimäßig gut wiglmen, Un 
erB drıbält c8 mit dem Gifenbahefhminbel, Ben Gründern, deren es mer 
um ein Objert für eine Wetienemrfflon zu thun i®, gilt bie fastliche Zinfengarantie 
für einen Überwunbenen Ctantpnalt; «8 genügt ihmen die Genceiflon zum Datı 
einer belirkigen Bahn amd ofıe Ainfergaramiie za habe, beum bes fünftige Ore 
teäguiß Mimmert- fie überhazpt nicht, were fie mm memenian bie Metiem mit 
einem Bgis am den Mann bringen. Da Re nicht gebunden find die Zeiten mm 
Vericure antzizeben, fo iſt 6 leicht folge verlodente Gmifflenebeningungen ats 
— deß auf die Aubringug ber Wetien mit Siccherhelt geredet werben 
m. Mon broucht ehe mar einen Kind anlegen ber mn eine Kleinigleit 
wiedriger it als ber Kurs ber billigfen vorhandenen Eiſenbabndapiete. Da ih 
ber Agiogerwiun aber dedo höher Reit je mehr Actien amsaey werden, 10 
> an zu einer mögtidäft Gehen Emiffionayiffer, Fr ee Baba bie mit 
0 Milienen Guüben cffectivem Geldes ut werben Mnmte, tmerben beifpiele- 
terife 20 Millionen zomizel anfgegeben, fo daß, wenn fid biefer Capital mit fünf 
Broemt fen ſe, die Bahn vom dernherein 10 Precent abmerfen müßte — 
eine Ungloublichtrit welche marärlich bie Gründer nicht beklmm rt, benen es nur 
wm dem Emifßonegetoinm zu tum ft. SM diefer eingeftvichen, fo teitiber @fwinbel 
in ein neues Stadium, im jrmed des affreiiven Bautch. Da wird mit e.nemmal, 
alerbinge mur für bie Teſchen ber. Baimmtermehmer, in -berfelbm Weiſe gefrart 
als Bri der Gapitelkeihaffung das Gelb vergeudet wine. Für eine Sitrcke 
berem fohheGerftellung eine Driliom erheiläte, wirb mar eine halbe amdgegeben, bie 
aubere Hälfte flieht in die Taſche der Banunteruehmer, und die & boten if 
der unfelbe Baı ber Eifenbahnen, ber dem Berlehr auf biefen Üieentrgen 
beberageährlich met. Mir habın im ter legten Beit mende Unglädefäle pu 


Perſonal⸗ Rachrichten, 


Diplsmatilches Corps. Baden. Dem Borfazd des geh. Cabineie, 
Brg,-Batb Frben. © Ungermr@teruberg, iR der Charakter und Rat ale geh. 
Leg Rath derlichen. 3 


Standeserhöhungen. Oe ſterreich. Der Winifl-Rats I. Witter Rein, 
fein d. Mori g if im ben Areibersenflanb erhoven, 
Ordenswerleihungen, Im Morbbeutfchen Bund. Prenfen: dem 
Gyomn. Direcior Dr. Migf zu Bielcfeld, dem fathol, Pfarrer Leidel zu Türk. 
wih, dem Rath a. D. Ehieiger zu rar, dem Ranyleiraih Conzenburg zu 
Sicabal, dem Laopareihiefpeeior m D. Zabbert zu Potedam und bem Edul: 
Ichrer Thomas zu Ratibor der Maike Abler-Orben 4. EI,; dem Dberrenifor 
Brehm zu Moden ber RrommOrben 4, Ei; bem kathol. Parrer Arne zu 
MWeiefirchen der Melde Adler · Orden 3, GL; bem Haupt. Hoſpheuer zu Mogder 
burg. dem Meb-Rath Dr. Samber gm Zellerfele, dem Eathol. Biarrr Schmit 
Bobenkusberg und tem Gtaifyatihts a. D, Dr. Mınburg zu Goslar ber 
toibe Mbler-Orden 4 E.; dem Babinfpeeior a, D. Schulze auf Norderuth, 
dem Raufmatın . Dieteriche zer Berlin uud dem Bathıname Kchmsen zu 
Keienbah ber Kromen-Orden 4 ML; bem geb. Zukigreih Iurg ya Berlin 
der Rothe Adler Orten 3. U, mit der Schleife; dem geh. Gommercimrath #. 
W. Rraufe ebembafelilt ber romem-Orben 3. EL; tem geh. Oberrrg.-Nath 
Kühlenthal ber Stern zum Beiden Adler ⸗Orden 2. €, mir Bihenlawd; ben 
Vferrer Bumble zu Alt · Schaltoteig, dem Pfarrer Konebrüd zu Jithauſen,. bem 
Gumn-Oberlehrer Dr. Deomaan zu Creupeech und dem Haupı-Bteneramte 
Aufn. Ganl zu Wittenberge der Motte Mbler-Orten 4. EL; bem Banbreih Dön- 
Beff in Wefel, em Ganpim, a. D. Giemeig zu Membaltenaiehen, dam Etener 
Einuehner Sommerfeld zu Dartehmen nad bem Perkrendanten Schmibt zu 
Carstinenhor® der Molke Adbler · Orden 4. E.; beim Oberen a. ®, Frhr. 
v. Fellexhauſen zu Brttlau der Mronen Orden 9. ©; dem Henptm. & ia 
sulte Arhın. b. Humbraht ber Areuen-Orben 9. El.; dem Bankier 2, Habe 
zu Berlin neb dem Drtomsıen Meyer zur Geybe gem. Meyer zu Stſhau em in 
"Pimershagen ber Aeuen Orden 4 I; bem Boy Becretär Karatheorern Effenti 
bei der tür, Gefanktipeft in St. Petersburg der Weihe MeienOrden 2, E.; 
ben ach Rechnunga Karimerrath ©. Trapp zu Wicababen ber L Sroner- 
Orden 2. €l.; bem fear, Borfhalis-Enrelär Bicomte de Bontei-Ponicarre 
in St. Peterehurg ber Rronem Drben 4. EL; bem Bauraih Köbte zu Bislor- 
Time der Morhe Mbler-Orben 8. GI. mit ber Saleife; dem Lanbraih Frechen, 
d. Gteinäder unb dem Wittergmisbefiger ©. Mulod anf Rodeyüy ber Rothe 
bier Orben 4. ©,; bem Landraih v. Mellle zu Pieneberg und be ruf. Gen- 
Major Kürfen Siſcherbateff vr Pronen Orden 3 EL; bem ruf. Stabseapitän 
©. Sail der Rromen-Orben 8. EL; dem geb. Reg. Rath Geiling xud dem 
ge Dr. Iffen pm Hormbeim bei Kiel der Rromm-Orten 2, EL; tem 
ajer A Is suite ficken. v. Welligih ber Mromen-Orben 3. EL; dem Zahl- 
meifter Pfeiffer beim Lorpeflab der barmmerie ber Srenen-Orben 4. EL; 
bem ard. Profefjor im Gaße, geb. Meg-Kath Dr. Leo, der Rothe Abdler⸗Ordeu 
2. Ci. mit Gihenlaub; dem Juftigrash mer gm Berlic der Moihe Adler 
Orten 3. CL. mit der Öeleife; dem Bedha. Hath Meinfeft umb bem Red. 
Bath Raofimann zu Leſſel der Bronen-Orten 4. EL; dem geh, Ober Finasjrath 
Mile der Rronen-Drven 2. EL; dem Bliphauer Prof. FB. Rolin in Stod- 


kelm der Drben poor le mörite, 

Erlanbniß zur Auuahene cher Orben. Im Morbdentfchen 
Bund, Brenßen: der Cheft Berite für bus Commaundeurkreut bes ital, 
St. Mauritius. umb La aus Orbrne; ter Rammerhere Gral 9, Dönhoff für 
ben ofman. Meblibjä Orten 2. EL mit dem Stern and fir das Gomtbur- 
ken 1. € mit dem Gierm bes fadi-meimar Oaud Ordens ben Meißen 
Hal; ber geb, Archidraih Dr. Riedel zu Berlin file des Commanbenrkreng 

. &. dem brauche, Orten Heiuriche des Löwen; ber Mppell,.Berichtöralh 
M. Klitner ge Aranfint a. O. für bat Ritterkren; 1. Ei. dom olbent, Gau 
mad Berbiend-Oxrben; fermer für das Groffrenn bes beff, Luderige DOrbene ber 
wirtl geb. Math Graf d. Pldter; für das Groftrenz bes heſſ. Berbienft-Ortens 
Perlisys bes Großmüthigem ber Heofmatchall Graf v. Perponchtt und Graf 
v. Nrfldrere-Ehreabeven; für das Gomthurkrenn 2, EL, bes fadıl.-erm. Gant- 
Orxtens ter geh. ung Tue Eggert zu Erfurt; für bas Mitterfeeu 1. CI. bes 
felben Orbeas ber Path a. D. Schmeitzer und ber Reg.» und Bauralh 
mt; für das Miker 2, EL, besjelten Ordens ber 





vergehäämen gehabt] uud wenn in ber bitherigen flenberkaflen Zueife fortgebamt 
wirh, fe werten birfelken fih in caſchreckendem Maße mehren. Auf biefe Met 

enefteht eine toppelte Gehahr, Se permanente Lebrntgrfahe für tab fahrende 

Publicum und eime peewmiäte für bie Aotiomird; denn bei Bahı:m bie einmal 

beim Publicum In ben Muf umfaliten Baues gelangt ſlad, nit profpericen Rönnen, 

ſchen wir am druillchften am der Mranzofeph-Bahn, ver beren Benligurg bas 

Bublicum eine gewiffe Angft hat. Die Zinfen der Achien biefer Bahn, von melden 
biefe, wie veramdzifehem war, famım bem fünften Theil zu — im Stande if, 
Axb freilich vom Etsste garamtirt. Was wird aber bei dem nicht garantirten 
Babnen geſchehen? Die Melionäre werben eben Feine Zirfen erhalten; ber Weg 
aber der ben Aetlorüren bır im vorigen Jahe grgrlinderen neuen Banken für deu 
Ball offen ſteht als diefe Gründungen dem gebegten Erwartumgen nicht entpreden, 
nömlid zur Bigwita'ion zu [reiten ift ten nfembahnactionär:m verfhleffen; mit 
einer Enttäufhung gebt da Ten der Gapitaloerluf Hand in Hand, Solde Ent 
tüzjhungen Munen ober niät amsbleiben wenn man, wie das jetzt geichleht, plan⸗ 
los eine Unzabl veu Parallelbahsen baut, bie, tormm vielleicht auch eingelmem In ⸗ 
buſtrieden ya gute kommend, nicht bie emiferntele Tusſicht amf einen bie Srifteng 
birfer Bahnen redhtiertigenbem Verkehr bieten, Wie follen fi zum Beifpiel fünf 
Eifenbabnserkinbungen jwiſchen Wien und Pılfen, eder fünf Berbinburgen jo [en 
Prag end Dur rentiren? Es wird netimendigerimeife ein bitziger Tarifkenpf 
eriftehrm, rd bie Helge wird, mie bei jebem Kampf, bie Mieterlage tes cinen 
ober andern fein. 








erlag ter 8. 8, Gotta ihren eymizn 
Bär vie Areartion verantwertlich: Dr. 3. », Selen 


Banmeifter Wisrd zu Gotha; für bas Officierkteuz des Ordens ber ital. Krone 
unb be tärf. Debfdibje Ordens 2, EL der preuß, Unteriban und Repräfentant 
der Br. Krupp’ den Gufftahlfabrit H. Hoaf zu Paris; für den ilek. Wedſchidla⸗ 
Orden 5. Cl. ber Bafletmeifter bes Öferr. Gef-Dipermibenters.gu Wien A. Zelle 
aus Berlin; für das Hitterkrem bes ſpan. Ordens Rorla III der preuß. Unter 
than Raufmanı Raruth zu Hamburg; ber Gen-Mojor Bring Mlaft ın Hohen 
—— für des Großtreng bes heſſ. Berbienſt-Ordene Philipps bes 
StofmErbiger; ber Haspim. Saumbach für das Ehren-Miüterfren 1. GI. bes 
oldenb. Haus, web Berbienfl-Orbene; der Prem-tt. Bauer v. Banern fir das 
Ritterhrem 2. El. mit Serter udet fahl-erneft. Haus-Orbeus, 

Militördienknahrichten. Oeſterreich. Dem Oberften bes Ruhe 
Ranbes O. Grafen ©. umb zu Daum anf Saqhſenbeim un Galleborn if ber 
Gen-Mojor&-Eharafier ad houores verlichen; Igegenfeitig gemedhlelt ber Oberfi 
bes Genleſtabe . Pihal in Wien unb MR. Ebier ©. Huſch zu Inuebend; ber 
Derfilt, M. Loncar ale zeitlich imwalib im dem zritlichen Mubeftand verfeht, 
ber lt. 2. Hoffmann ale holkinvaib in den wormalmäßigen Rubeitand, 
ber Obe @. Hitter v. Joly als zeitlich inralid im bem zeitlichen Nuheſtand, 
bee Militär-Oberinteudent in Wien Th. Witter d. Lambert im den bleibenden 
Michefland mit bem Titel eines Generalintenbanten. — Bayern. Der Gen.- 
Major M. Herdegen if im ten rachgefuchten Rubeftand verlegt umb demielben 
ber Gharalter als Gen.-Lient, verliehen, — Württemberg. Der Gen- 
Mojer ©. Berolbingen ik im ben Buheflanb verfegt umb ber fe 
d. Balois unter Verleih bes Gharaktırs ale Gen-Major zum Kefmarid U 
ernannt. — Mordbentfher Bund. Medlenburg Ehwerin: wem Oberſt⸗ 
Lirut, d. Bütom if ber Mbiieb mit Penflon bewilligt. 


Eivildienfuachricten. Oefterreich. Eine in ber Präfidlalfection 
bes Minifieriume des Meufern eriedigte Sectionsratkefelle if bem Hof. urb 
Minid,-Srereir WM. Arbru. ©. Ronrabsheim verlichn. — Bayeru. Muf 
bie erledigte Stelle eines Kathe der f. Reg-Pinanzplammer von Oberbayerm ift 
ber Math 3. Say verſetzt; der 8 Rämmerer Ed. Frhr. ©. Mieberer zum geb. 
Leg· Noth 1. Ei, umb ber E Rimmerer 9. Graf ». Paumgatten, fowie A. 
Ach. d. Bibra And yu geh. Lrg-Mäthen 2. El. ermannt; rer erfie Director 
bes Uppell. Gerichta won Mittelfranken ER. ©, Prumer im be madhgefimähten 





Nubeanb verfegt, uud au befien Stelle ber zweite Direclor des Appell Berichts 


von Mieberbapern 3, v. Schlber, und ber Graf Fr. d. Quabt Wycradt · end 
pam ge Leg · Rath 1. EL befördert. — Württemberg. Die eriebigte Stelle 
bes etere der L Megierung für ben Nedarkreie if Dem Ober-Begierunge- 
Bath ©. Miller in Gtuttgart, und bie hledutch erledigte Mathäflelle bem 
Ober-RegierungsRath dv. Röfe Übertragen; tem Wegierunge-Rath u Scholl 
in Zubtoigaburg Tuel unb Rang eines Reg -Rotha verliehen. — Morde 
deutfcher Bund, Prtußen: ber gehb. Reg ⸗Dathh Steinmann if um vor · 
tragenden Rath im Minifieriom be# Iumern, ber Ober-Boltrath Dr. Fiſcher 
zum geh. Pol- uub vortog. Raih im General. Poflamt ermannt; bem Probiue⸗ 
Schultath Dr, Suffrian in Mlnfter ber Charalter als geh. Reg-Rath, und 
bem Bergmerts-Directer Degenharbt zu Oberntircen ber Tharakier als Berg- 
Roth verliehen; ber wirtl. geb. Ober ·⸗ Finanztath Guentber zum Bräfibenten 
ter Beehamblang, mb ber eg. Bräfdent Eimanger in Schleo wig wirfl. 
h. Ober Fananzrath umd Dirertor ber Stats» aud Caſſen {ung 


bes ’ 
niminiferiems emantt. — BR. Sachſen: ber Geriätäcath in Aumaberg 


T. M. Sıarle wm Director bes Beurlegerichte Borma, ber Reg-Rath 
®. . — * doritagenden Rath im Mirifertum des Hufmistie 
gem exnarut. — 
das Pröbicat ale geh. Stantsrath, dem Superintenbenten C. Graf im 
unb B- W. Hoßbeutfcher in Helbburg das Präditat als Kirhenrath verfichen. 
Wifenfä und Aunf. Defterreih. Die Verlegung bes Bıo- 
feffor® der deutſchen Meihs- und Nechtegeſchichte am der Lembderger Univerfität 
Dr, 9. Brumner am die Prager Hochſchule, dann die Berfehumg bes Profeſſers 
berfelben Echtfächer as der Mealauer Univerfiiät Dr. d. Buhl an bie ger 
Hochſchale if genehmigt; ferner ber Oberlicut. unb Privatbocent au ber Wiener 
Uniserfliät Dr. 3. Girtler zum a. ©. Wrofıffor an ber reits. und flaatl- 
wiffenfhaftl Paenltät zu Srafan, und der Gpente-Profeffor M. Jottpyt um 
a ©. Profeffor ber claff. Phlologie am ber Kratautt Univerfilät ermannt, — 
Baden, Der a, ©, Brol-fior ber Baihologie Dr. v. Dufd und der a. o. Pros 
fer ber patholog. Mnaienie Dr. 3. Amolb im Heibelberg ſind zu ord, Pro- 
feſſeres erwaamt, _ 


ringen: dem Gtaartraih A. ©. Gifele in Meiningen ift - 
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= um 


gemine Zeitung. 


Ut. 187. Augsburg, Mittwoch, 6 Juli 1870, 
Das Abonnement beträgt vierteljährlieh: 

ei den Postämters des deuiseh-Österreichlachen Postwereins bi Era. @. &. Alszandre *") (Paris, Cour du Commeroe, BL-Andre- 

L..— —— as 7Pt. ae: are % Biranaberg rus brüdde, ) für Frankreich und Bali 
der Schweit „ » , „ Pr. 12. 40 Os, * gerien BER 4 > 2 nee h — 

dem gae —* in Köln für die Vereinigten Staaten EIERN N, dacseiben für Spanien und Portugal fraakirt bis zur franzön, un 

von MBEEE . = 2 2 0 dan a 6 r. I ZUERETERDO = > > 0» © 4 0 0 0 0 2 0 0 9 
m demselben für England) . 2. 22. 00er. a 16 — Cm 
» dem k. L. Pontsmst in Triest für Konstankinopel . . . . =» 08. W,0.5.#2Nkr, | ” und Grischenland . . . en. 4. 2 Cha 
„ den Derren A, Detkon & Recheli in Neapel, H. Löscher In Turia und a a für A frankirt zum Landui I 2... „206 

Fioresz, H. P. Münster in Verona und * Giasto Ebhardt in J2 für die französischen und englischen über 

Venedig, Valentiner und Mues In Malland, J. Sp: in Rom seaischen GCelonion, Brasilien, Mozrioo und 
Er: (7 ee er (in Papiar) Pr. 16, ns, bis zum Landungahafen . . « » » F.r7.75 0m 

Für Baglıma h bei Hirs, &. E 410 Lesdenhall Bireet E. C. in Lomdon. 
> Für allen auch bei’des Herren ehr, Boca in Florenz und Turin für Fr. 18. 10 Gemi, 
= Für Frankreich, Spanien und Portugsi abganirt man such bei Hirn. Klincksisck Nr. 41, rus ds Lille in Paris. 
dsendungen befördert auf Bestellung die Expedition der Allgemeinen Kei h 

Frantaler hiafür beträgt innerhalb des ganı“n deussch-daler- andern und zwar Belgien uf Italien „. von 
reiehischen Postivereins für &ıne gomöhnliche Mummer mit Bei- | franco Gränze des Kirchensiaats ,„ . nn» 
pe = Olelb . 0 2 2 0 0 mn 2a LEE EEE En... kr. p. N. Frankreich und Niederlande „ . . 9. um 


Deberfict. 

Tußland and die flavifchen Stämme, IL 

Der Aufftand auf Euba, 

Dentichtaud,. Minden: Die Raiferin von Orfterreih. Mus den Roms 
merausidüffen, Sigung ber Abgeorbnetentammer. Berlin: Mir. v. Auert ⸗ 
wald +, Hitenburg: Being Friedrich +. 

Defterreichiichrungarifche Wonarchie. Wien: Die Wahlen, 
Graf Sigmund Thun. Hofrath Marko... Aus dem Agramer Landtag. Ser 
blide Agitatien. Demeni. Urbeitershocverratbeproch, Der Aronpring 
von Argupten. Wiener Wellaueſtellung. Graf Beuſt. Die Etaatsfhuld, 
Berikoven: Fonds, Dom Theater, —— 

Großbritannien, Das neue Mintfterium, Aus dem Parlament. Eng 
land und ver Surzcanal, Ch. Didens’ HinterlaffenfKaft. Gin deutſcher Pros 
ſeſſot. Aus Irland. Ein indiſchet Budgetpoften, 

Frankreich. Der Haifer und Prinz Nipoleon. Diplomatifhe Cotreſpondenj. 
Uus dem geſehzebenden Körper. Der Pıoceh der Internationale, Banetco 
und das „Parlement * Spiel des Kalſets und bes Prevoft-Parapol. Univers 
frätefreiheit. U. Bachet. 

Italien. Flotenz: Der Bericht Aber die Reotganiſatien des öffentlichen 
Unterribtt, Rom: St, Paulsfeier, Der Bapft unbaßlich. Vom Coencil. 
Bertinelli, Dentmünze, 

Rapland und Polen, Bon ber polnifhen Gränge: Der Kaiſer in 
Warſcau. Ablehnung ver Empfangäfeierlicleiten, Verordnung torgen bei 
Tragens von Trauertlewern. Ende der BauernUnruben. 

Rumänten, Butareit: Prüfung der Wahlen, Urlaubäreifen, 

Ber. Staaten von Morbamerika, Wafbington: Gonferenz der 
Sivas Heuptlinge, 

Südamerika, Buenos Aires: Der Aufſtand in Entre Ries, 

Reuefte Bolten. Münden: Ghrenbürgerrehis:Berleihung. Belgrad: 
Aunvreife des Fürften, Butareft: Neuwahlen, Freiſprechung Walbing- 
ton: Aus dem Repräfentantenbaug, 


F Telegraphiſche Berichte. 
X Münden, 6 Si. Die Kammer der Abgeordneten hat bie 
Staatsregierung zur proviforifchen Forterhebung der Steuern bis Ende 
Septembers ermächtigt. Hierauf ward die Berathung der Mobocaten, 
Drpnung fortgefeht. 

1) Paris, 5 Juli. Der Agence Havas” wird aus Mabrid vom 
4b, telegraphiich gemeldet: Die Regierung pflegt bis jeht vertrauliche 

orderkanblungen mit einem. fremben Bringen, ber nod nicht genannt 
wid. Prim handelt im biefer Angelegenheit wie immer mit Zuftimmung 
Regierung und bes Negenten. 
der "Maris, 5 Juli. Die „Agence Havas“ melbet: Der Gerretär 
framdſiſchen Gejandtiaft (im Madrid) ift heute Vormittags bier 
angelommen.. Heute findet.ein Minifterrath fat, Wan verficert ber 
Bir —W Frhe. v. Werther reiſe heute am das L Hoſlagtr 

ab. 


.. Madrid, 5 Juli Mhne Quelle) Geſtern Abend hat Serrano 
u Minifterrath präfibirt. Das Ergebnik der ——— nicht be⸗ 
t. &s handelt fi aber durchaus nicht um bie Proclamirung irgenk» 

ps —* —* Zuſtimmung der abſoluten Mehrheit ber Eostes, ges 
che. 

"Wien, 4 li Vrivatoerleht. 

96.40; — — — — 8 Lonrbar 


Su.10; 


Erebltartiem 5; Uader © 
h ben 209.20; Mapoleons A36 
270; Branc-Kuftrian 116. Knfangs Paris ber 





Hupland und die flavifchen Stämme, 
I. 


B. Wie Rußland feinen ſlaviſchen Bollsflamm außer Acht läßt, fo 

i bat es feine Netze auch nad) den galigifchen Ruthenen ausgetvorfen, und 
in bem Gegenſahe bes polniſchen zum ruthenifgen Stamm den Punkt ges 
funden wo ber Hebel ber Agitation anzufeßen if. Gelingt bie Berfläns 
digung ber Polen mit ben Ruthenen, fo twirb dadurch dem ruſſiſchen Eins 
fluß ein flarter Riegel vorgefhoben. Der ungetrübte Genuß conftitutios 
neller Rechte bürfte überbieß bie Intelligenz der rutheniſchen Nationalität 
immer mebr Rußland entfremben und Deflerreih zuwenden. Das we 
ſentlichſte Hinderniß aber das fih der ruſſiſchen Propaganda unter ben 
Ruthenen entgegenftellt, bat ber Führer ber rutheniſchen Partei am Lands 
tage zu Lemberg, Abg. Lawroweli, mit ben Morten bezeichnet: bie Ru⸗ 
thenen feien treue Söhne bes Katholicidmus, *) und bieß fei ein Band 
mehr weldes fie an die Polen ald Brüder Binde. In ber Verſchieden⸗ 
beit ber Religion liegt ber größte Witerftand ben Rußland bei Ausbrei⸗ 
tung feines Einflufjes unter den flavifchen Nationalitäten ſindet. Man 
bat im legten halben Jahrhundert die Rationalität fo Rark in ben Vor⸗ 
dergrund gebrängt, dab man darüber den zweiten beftimmenven Factor 
im Völferleben, bie Religion, faft voMftänbig vergeflen bat. Bei den ges 
bildeten Elafjen mag wohl ver religidfe Indifferentismus groß genug 
fein; daß Zanbvolt hängt aber noch an dem Glaubensbefenntnif, und ber 
Berlünber desfelben, ber Geiſiliche, ift no immer bie einflußreichſte Per: 
ſonlichkeit des Dorfes. Bis jept ift es ruſſiſchem Einfluß nicht gelungen 
unter latholiſchen Nationalitäten feften Fuß zu faflen. Mo bie Maffe 
ber Bevölkerung latholiſch ift, kommt der von Rußland aufgefireute 
Same nit zus Entwidlung. Die ruffifche Einwirkung beſchraͤntt fi 
auf einen engen Kreis don Polititern, Profefjoren und Literaten, ohne 
weiter in bie Tiefen des Volks einzubringen Der katholiſche Nordſlave 
in Ungarn ift, troß aller Bemühungen, der ruſſiſchen Propaganda unzus 
ganglich geblieben ; ja fogar bie katholiſchen Serben halten jept, wie 1848, 
treu zu Ungarn, während in Groatien ber Ausgleich mit Ungarn feinen 
Heftigften Gegner unter ben griechifchorthoboren Eroaten findet, Unverfenns 
Bar laufen in bie Groaten» und Serben-Diftriete Ungarns ruſſiſche Fäden, 
Der larholiſche Geiſtliche konnte und durfte nicht früher, lann und darf 
noch weniger aber jetzt, nad) den Berfolgungen welche die katholiſche Sirche 
in Rußland zu erbulben hatte, Bartei nehmen für die mostowitifche Age 
intion, und wenn ed — Feine Regel ohne Ausnahme — der datholiſche 
Biſchof Stroßmayer gethan bat, fo if er nicht umfonft verbädhtigt toon« 
ben bie Sübflaven zur griechiſch orthodoren Riche überführen zu wollen, 
Denn bie ruſſiſchen Agitatoren, um das Terrain das fie in ben Donau⸗ 
ländern verloren anderswo wieberzupetoinnen, unter bie latholiſchen 
T ichehen gegangen find, fo lonnte man, ohne Prophet zu fein, vorher 
ſagen daß fie auch dort leine Lorberren pfläden würden. Wenn e# in Boh⸗ 
men Sympathien für Rußland gibt, fo findet mar fie gewiß nicht in dem 
Rreilen bes Landvolls. Trop ber Pilgerfahrt nach Moskau, troß der 
zuffifchen Beitfpriften, mit welchen Prag geitweiſe überfchtmenmt wird, 
noy der Theilnahme und Aufmerlſamleit mit ber jeder tfchechifche Schmers 

*) Die üferzridgiichen Ruthenen find grirdild-latheiifdh, wähtend ifre i 

welligen Brovinien bes nd *3* ad en ne 
Tag bes vorigen Jahrhunderte zur griechtſch m. ar iberzeireten 
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aenöihrei in Moskquoberzeichnet. und wderbolt wird, iſt ber geſammte 
Roe lowitismus umer ben, Uchehen eine Treibhauspflanze ober eine 
kanſilich hergerichtet Gſchanung gut genug um einem Miniſterium 
Hafner in Wien Schreien einzuflöfen, aber ohne jeben reellen Kern und, 
ohne jede Grundlage. 

General Fade ſew ſagt in feiner legten Brofhüre: in dem gegenwäre 
tigen Augenblick fönne man ed als / ſicher betrachten daß das Grihid Ruß ⸗ 
lands davon abhänge was in ben lommenden Jahren mit den Tſchechen, 
Croaten, Polen und Ruthenen geicheben werde, Diefed offene Geftänds 
niß daralterifirt binlänglich die Stellung Nußlande. Nicht mehr dur 
Rufland werben die Echiefale der ſlaviſchen Stämme beftinmt, ſondetn 
umgelehst wird biefen eine Einwirlung auf das Schickſal Rußlands zuer: 
dannt. Das Verhältniß derſelben zum ruſſiſchen Reid iſt vollſtändig 
geändert. Der Ktimlrieg bat bie offenſib⸗militäriſche und finanzielle 
Schwäche Rußlands geoffenbart, und dieſes mit feinen Planen, von denen 
einige bereits que Ausführung reif waren, um eine gewaltige Spanne Beit 
zurüdgeworfen, Die Zeit bat aber die ſlaviſchen Stämme zu höherer 


welde die geplante ruffüce Univerfalmonardie kaum erfüllen würde. 
Nicht mehr das unmittelbare Intereſſe der Vergrößerung bed Reichs und 
der Erweiterung ber eigenen Macht treibt nunmehr die Ruffen dazu ſla⸗ 
viſche Stämme zu unterftäßen, fondern bloß das nationale Moment, Man 
lann in St, Peters burg nicht mehr hoffen Serbien oder Bulgarien im Fall 
eines Kriegs einzuberleiben , fondern man twird ſich begnügen müffen mit 
dem beglüdenden Geſühl einen ſlaviſchen Stamm von feinen Unterbrüs 
dern befreit zu haben. Dan wird für eine Idee zu lämpfen gezwungen 
fein, was bis jeßt gerade nicht die Gewohnheit der ruffiichen Generale 
und Staatömänner getvefen. Darum ſchiebt man das allgemeine SIar 
venreich vor, das alle Slaven vereinigen fol, und erbigt damit die Köpfe 
ber jungen Generation. Nun if diefes war denkbar in ber Art daß 
Rußland alle Länder in welchen Slaven wohnen erobert, einverleibt und 
den alfo gebildeten Koloß abfolut behertſcht: die große Slavenmonardie 
jedoch, in melde Tſchechen und Serben, Ruſſen und Polen, Nuthenen 
und Eroaten freiwillig eintreten, und im welcher bie politiſche und bie 
bürgerliche Freiheit auch nicht leer ausgeben follen , Finnen toir uns noch 
weniger vorſtellen als die Bereinigung aller Völfer gesmanifcher ober 
Tateinifcher Race in einem Staatötwweien, 

Es würde und dießmal au weit führen, wollten wir unterſuchen ob 
und inwieweit die veränderte Stellung Rußlands zu ben ſlaviſchen Stäm- 
men die Gefahren vermindert hat die Deſterteich von diefer Seite drohen. 
Für Defterreich in feinem gegenwärtigen zerrütteten Zuftande find die las 
viſchen Nationalitäten allein, wie auch Rußland allein, gefährlich genug, 
und eb bedarf nicht der Bereinigung beiber um den Öfterreihifchen Staats: 
männern bie hödfte Wachſamleit zur Pflicht zu machen. Es bünft und 
jedoch ala wäre bie Zeit nicht allgufern two man ſcharf wird unterfcheiben 
lonnen zwilden der rulfiichen Politit melde die Staatsmänner in St. 
Peteröburg regeln, und der ſlabiſchen Politik welche die Kallow und 
Vogodin in Moskau beftimmen. Dieje find Schtwärmer, und wollen bas 
Slabeateich ausdehnen foweit bie ſlaviſche Zunge Mingt, find daher bes 
zeit die Sache eines jeden ſlaviſchen Stammes zu der ihrigen zu madıen; 
an ber Newa hingegen wird man nit umbin lönnen mit ven zealen Fac⸗ 
toren zu rechnen, und die politifchen, militärifcen wie nicht minder finan 
zielen Bedenken zu beachten bie fih der Uebertragung ber „ſlaviſchen 
Idee“ vom Zeitungsblatt in bie Wirklichkeit in den Weg Iegen dürften. 
Die Stärke Rußlands liegt obnebieh zum größten Theil in der Schwäche 
feiner Nachbarn, der Türki und Deſterreichs. Gelingt es Defterreich ſich 
zu confolibiren, dann wird Ratkotw nicht mehr, tie erſt neulich, ſchreiben 
dürfen: „Weil wir Rumänien nicht haben lönnen, müſſen wir Defters 
reich nehmen, um nah Konſtantinopel zu gelangen.” Man wird dann 
aber den Spaziergang nad Ronftantinopel ebenfo aufgeben müſſen wie 
die Zee ded großen Elavenreichd, und wie man ben Plan des ruffißchen 
Reis „bis an das abriatifhe Meer und die Theiß“ ebenfalls bereits 
aufgegeben bat, 


Der Auffland auf Guba, 

London, 2 Juli. Heute liegt die Boiſchaft bezüglich bes Auf 
ſtands auf Guba, welche der Praͤſident Grant am 13 v. MR. an den Congreh 
gesichtet bat, im Wortlaute vor, Sie ift ein fehr langes Hetenftüd, und 
ba liberbieh das weſentliche bereits durch ausführliche telegraphifche Aus-⸗ 
zlüge befannt ift, betrachten wit fie Beute nur von einem Standpunkt aus, 
infofern fie nämlich bie bürftigen und meift nad) der einen oder andern 

tung übertriebenen Nachrichten über den Aufſtand berichtigt, und eine 
örläffige Zufammenftelung über bie gegenwärtige Lage ber Dinge gibt, 

otveit die votſchaft hierauf Bezug Bat, geben wir fie wortgemäß mies 
ber: 


2990 





— 35 halben Jaht das ſeit meiner vorigen Boticaft bezüglich 
den Aufſtande a a verfloſſen iſt, bat vieler, obwohl nicht unterdtück, 
lein Zeichen des Wadiend entwi ſondern ſcheint im Gegenihell ein unregel⸗ 
mäßig Softem nen: Fundſeligleiten zu fein, ausgeführt durch Heine und 


* bewofinete Banden, melde ohne Concentrafion dur die Walder und 


dünnbenölterten Beate der Infel ſtreichen, aus dem Hinterhalt Angriffe auf 
Zrantporte und Heine Truppenabtbeilungen machen, Pilanzungen und ba3 
"Eigentpum aller derer die nicht mit ihnen Iympatbifiren in Brand ſtecken. Doch 
wenn der Aufftand nicht an Boden gewonnen bat, iſt es ebenfo wahr daß Spas 
wien ihn nicht unterbrück hat. Klima, Krankheiten und gelegentlich eine Kugel 
haben unter den ſpaniſchen Soldaten Serflörung' hervorgebradt, und wiewohl 
die ſpaniſchen Behörben jeden Serhafen und jede Stadt auf der Inſel in ihrem 
Befig haben, find fie doch mit im Stande gewefen das feinpjelige Gefühl zu 
unterbrüden welches eine bebeutende Anzahl der eingebornen Infelbemohner zu 


bdewaffnetem Widerftanb gegen Spanien getrieben bat, und fie no immer dazu 


bemegt ſich den Gefahren und Entbehrungen eines unfiäien Buerrillalebens aus⸗ 


wiegen. 
Auf beiden Seiten it ber Kampf geführt mworben und wird er mod ges 


! führt mit einer bellagenwerthen Aädfihteloftzkeie genen Menichenleben und 
Entwidlung gebracht und Unabhängigteittgelüfte in denſelben erwedt, | üb i —*— wm —38 


die Gebtduche welche Die moderne Eivilifation zur Milderung der nothwendigen 
Kriegeihreden angenommen hat. Die Brandfadeln des Epanierd wie bes Eur 
baners find gleich geihäftig ſruchtbate Gegenden zu verwüften, Morderiſche 
und radfüchtige Decrete werden von beiden Eeiten erlafien und zur Ausfüh⸗ 
rung gebradt. Huf Seiten Epaniens haben Graf Balmaſeda und Überft 
Bort durch die Hinriktung von einigen zwanzig Gefangenen auf einmal bie 
Menſchheit aufgerüttelt und bie Entrüftuug der cioilifirten Welt erregt, mähs 
rend Genetal Queſada, der cubaniſche Befehlsbaber, kaltblätig und fih augen⸗ 
ſcheinlich feiner ungejiemenden Handlung bewußt zugeftanben bat; auf einen 
Tag und auf feinen eigenen mohlerwogenen Befehl bin mehr ala 650 Kriegs⸗ 
gefangene haben hinſchlachten zu laflen. Gin ſummariſches Ariegegericht, wels 
ches jelten oder vielleicht niemals mit Freifprehung endet, und dem bie Hin⸗ 
richtung auf dem Fuße folgt, iſt das Stidfal derer welde ſich auf beiden Seis 
ten dem Verdacht audfegen der reip, Sache untreu zu fein... Beine Bars 
teiem machen ſich der rämlichen Gräueltbaten ſchuldig, und verlegen in gleicher 
Deife pas beftebende Kriegsrecht . .. Die Frage der Anerkennung als kriegfühs 
rende Macht ik eine welche nit durch Eypmpathien für oder Antipathien ges 
gen die eine oder die andere Partei entſchieden werben darf, ... In der ges 
genmärtigen Qage ver Dinge auf Cuba bin id niht im Stande diejenigen Cie⸗ 
mente zu erbliden welde zu dem Begriffe bed Kriegs im Sinne bes intermatios 
nalen Rechts nothwenvig find. Die Inſurgenten haben leine Stabt oder Haupt⸗ 
ftadt inne, haben keinen flänbigen Regierungsfig, keine Briiengerichte, Teine Drs 
ganifation zur Einfammlung ober Gmpfangnahme von Steuern, leinen See⸗ 
bafen in weldyen eine Prife gebracht werden oder durch welchen eine auswärtige 
Macht zu den beſchranlten Territorien und Bergfeftungen in ihrem Befig Bus 
tritt haben könnte, Das Beftehen einer Legislatur welche irgendeine Gefammts 
heit des Volls repräfentinte, ift mehr als zweifelhaft. In der Ungemifibeit 
melde dieſen ganzen Aufſtand umgibt, gibt es feinen wahrſcheinlichen Beweis 
für die Wahl irgendeiner Abgefanptihaft oder einer Regierung außerhalb ver 
Bränzen des Lagers welches bie umberziehenven Eompagnien der aufjtändiiben 
Truppen von Tag zu Tag Innehaben, keinen Handel, fein Geſchaſt weder im In⸗ 
nern noch mit dem Ausland, und feine Gewerbäthätigleit, Der frühere Obere 
befeblöhaber der Aufſtandiſchen bat bei feinem jüngften Beſuch in ven Ber. 
Staaten dffentlich erflärt: daß „aller Handeld« oder Geſchafieverlehr mit ber 
Auhenwelt ganzlich abgeſchaitten if,“ und er fügte hinzu: „Heute haben wir 
auf Euba feine jehntaufenn Mann unter den Waflen. . . „* 

Im übrigen wäre aus biefer intereffanten Botſchaft etwa noch bie 
folgende Stelle zu erwähnen: „Seit Beginn ber gegenwärtigen Gongreßs 
feifion babe id; bem Repräfentantenhaus auf deſſen Erſuchen Mitthei⸗ 
lung über die Schritte gemacht bie id in ber Hoffnung gethan hatte dieſen 
traurigen Streit zum Abſchluß zu bringen, und bem cubaniſchen Volle die 
Segnungen und das Recht einer unabhängigen Selbftregierung zu fichern, 
Diefe Bemühungen haben nichts gefruchtet, doch verficherte Spanien daß 
bie freundfhaftliche Bermittlung unferer Regierung vielleicht doch noch 
zur ———— des Endziels welches fie im Auge hatte behülflich fein 
möchte.“ (E. 6) 





Deutſchlaud. 


Bayern. X Münden, 4 Juli. Neueren Nachrichten zufolge 
wird bie Raiferin von Defterreich erft im künftigen Monat ihren Aufenthalt 


am Starnberger See nehmen. — Der Finanzausſchuß der Kammer ber Ab⸗ 


georbneten bat ben Rechnungsnachweiſungen über ben Betrieb der Ders 


tehrsanftalten für 1868 die Anerkennung ertheilt. Bei Hinweis auf bie |, 
vielfachen lagen über das neue Behaltöregulatin der Beamten ber Bere 


lehrsanſtalten ſptach ber Referent Grämer den Wunſch aus: daß bie Staats⸗ 
zegierung 
bloß dem | 
Sihung ber Rammer und fomit vor bei 
minifter erflärte fi 
ſchluß über die Gchaltäfrage zu geben. — Durd eine Beftimmung bed 


Der Handels 


barauf bereit in ber Kammer gehauen Auf⸗ 


auen Auffchluß über biefes Verhaliniß gebe, umb zwar nicht 
usihuß gegenüber, fönbern gioedimäßiger in bes Bffentlichen 
m. ganyen Bone 


1 
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oligeiftsafgefegbuches find nur bie Metzger gehalten bie gemeinblichen * trat ſchon früh (1819) in ben Stantöbienft, welchen er jedoch Fünf Fahre 


lachthauſer zu benüßen. Deßhalb hat bie Staatsregierung Veranı 
laſſung genommen ber Hammer ber Mbgeorbneten einen Geſehgentwurf 
vorzulegen, durch welchen biefe Beftimmung auf alle Gewerbtreibenden 
welche für ihr Gewerbe Vich ſchlachten ausgebehnt wird. Der vierte Aus: 
ſchuß empfiehlt ber Kammer einfiimmig bie underänderte Annahme bed 
Geſehentwurfs. — Der nämlihe Ausſchuß begutachtet ferner dem Ber 
‚Ihlufle der Rammer ber Reichsräthe bezüglich des Antrags auf Revifion 
bes Diftrictsratbögefepes die Zuftimmung zu ertheilen. — Ueber eine Ber 
Aition det Gutöbefigerd Job. v. Stetten gu Burtenbach, welche bezweckt 
daß nach Befeitigung ber bermalen geltenden Beftimmungen über Hege 
und Hegezeit für Hod und Dauwild biefes von ben zur Jagbausübung 
Berehtigten gu jeber Zeit und ohne alle Beichränfung erlegt werben bürfe, 
ift der vierte Ausſchuß gleichfalls in Beratbung getreten, unb bat ber 
ſchloſſen dem Antrag bermalen eine Folge nicht zu geben. — Der erfie 


Ausiguß der Kammer ber Abgeorbneten beantragt mit allen gegen bie | 


a Stimmen ber Abgg. Dr. Schüttinger und Grabner: dem Gefegentwurf 
über bie Einführung der bayerischen Geſetze in einigen neuerivorbenen Ge⸗ 
bietätheilen bie Zuſtimmung zu ertheilen. — Auch ber Antrag bes Abg. 
Durrſchmidt auf gefeßliche Abänderung ber Rechtsverhalmiſſe der Miether 

‚und Pächter vom Liegenſchaften gegenüber ben neuen Erwerbern berjelben 
wurde vom erften Ausſchuß in zwei Situngen eingehender Berathung 
unterzogen, und beſchloſſen daß dieſe Abändberungen nur auf Miethver ⸗ 
Bältnifie und auf den gemeinrechtlichen Grundſahh „Kauf bricht Miethe“ 
gu befhränfen, nicht aber auch auf den Pacht von Liegenſchaften audju- 
behnen fein, — Der Finamausſchuß der Kammer der Abgeorbneten beſchäf⸗ 
tigt fi noch mit dem Etat des E. Stantäminifteriums des Innern, und 
bie Beratbungen hierüber werden noch einige Tage in Anfpruch nehmen, 

L Münden, 4 Juli, (52, öffentlihe Sigung der fammer 
berflbgeorpneten,) Art. 4 (3) der Avoccatenorbnung wird, mit der Mobir 
Feation daß Aber Riederlafiungsgefuse der Oberflanitanmalt nicht gutachtlich 
dernommen, bagegen bie Gutachten der Monocatentammern eingeholt werben 
folen, angenommen, Die Abrigen Artitel des erften Abichnitts werben mit den 
nöthigen Abanderungen meift nad dem Regierungsentwurf angenommen. bs 
fhnitt IT (Urt. 7—25 des Ausfchußentwurfe, Art, 9-27 ver Regierungsent: 
wurfd) handelt von der Drganljatlon und Vertretung des Monocatenftandes 

———— Aovecatenlammern, ——ú— Der Ausſchuß 

atwurf weicht von dem Regierungtenimurf hauptſachlich barin ab: daß bie 

Aovorstenlammern und ber Ahvocatenansfchuf öffentliche Behörden fein, und bafı 

In die Aopocatenlammern nur folde Advocaten wählbar fein ſellen welche zur 
Belt der Wahl ſchon fünf Japre Advocaten in Bayern gemefen find, Ferner 

foll die Berpfligtung wegfallen die Wahlen zur Aovocatentammer ıc. dem Ober» 

ftaatdanmalt anzuzeigen; bie über ungeretjertigt Auedleibe nde ju verhängende 

Geldſtrafe fell obre das im Regierungsentwurf Ratulıte Minimum von 10 fl. 

nat allgemein bis zum Moxlmum von 50 fl. jeftgefegt werben; dem Juſtizmin iſte ⸗ 

rium fell nur daB Recht gegeben werben Beitimmungen der Geihäjttorbuungen 
der Adooeatenderelne und des Movoratenausfhufles, die mit den Belegen uns 
vereinbar miren, aufzuheben, mit aber fie auch abjuändern, weil die Mbinde: 
tung als Cingriff in die Audnomie derfelben erſcheinen würde; ferner fol die 

Vorlage vieler Geſchaftterdnungen nicht durch den Oberftaatsanmalt, jomdern 
burd das Mppellgericht geſchehen. Alle dieſe Henderungen finden die Zuſtim 
mung ber Kammer ohne Debatte, Ferner beſchloß die Kammer auf Vorſchlag 
de3 Zuftigminifters: daß bei den Wahlen für den Movocatenausfhuß und bie 
Aoverstenlammer wenigftend jwei Drittel der Wahlberechtigten ſich beiheiligen 

mäßen; daß bie Gewahlien die abfolute Medrheit der Anwefenden für ſich haben 
mäffen, und dab bei Stimmenpleichhelt eine engere Mahl vorzunehmen ift, 

bg. Franfenburger beantragt daß der Movoratenausfcuk v-rpflictt fein 
foll eine allgemeine Hovocatenverfammlung gu berufen, fo oft die Mehrzahl der 
Arpsratenlammern e8 virlangt, Die Kammer nahm dielen Antrag an, Der 
dröte Abſchnitt, welcher vom den Reiten und Pflichten der Monocater handelt, 
wurde heut erledigt bis incl, Art. 35 des Musihukentwurfs (Nıt. 38 des Megier 
zungeentmurft), Die Sammer nahm bieje Artitel unverändert nad ber Yaf: 
Fung des Muafauffee an. 


Rorbdentfher Bund.. (—) Berlin, 4 Juli, Geftern im bie 

te Abendſtunde verſchied hier nad mehrmonatlichen ſchweren Leiden 

an den Folgen einer Herzkrankheit der Stantsminifter a. D. Alfred v. 
Auetewald. Er war der jüngere Bruder des vor einigen Jahren ihm im 
Tode borangegangenen Staatöminifters Rudolf v. Auerswald und bes 
In Franffurt aM. ermordeten Generals v. Auerswald. Die glübende 
Voterlandstiche welche der einer alten adeligen Familie Dfipreußens ent 
faramte Vater biefes Dreigeftiend im feiner Stellung als Oberpräſident 
‚Provinz Preußen bethätigte, loderte in ben jugendlichen Herzen jeiner 
drei Söhne ſchon früh zur hellen Flamme auf, und trieb fie alle drei in 
Rampf zur Befreiung Deutihlands von bem fremden Joe. Der 

[ ‚ toelcher, gleich jeinen beiden Brüdern, in ber Zeit der tiefflen 
worigung Preußens, in Rönigäberg zu ben. bertrauteften Jugend» 
Beipislen bes Derfiorbenen umd des jet segierenden Rönigs gehörte, machie 
IR einem preuhiſchen Dragonerregiment den Feldgug von 1815 mit, und 


fpäter wieber berließ um einen Theil ber väterlichen Güter zu bewitth · 
ſchaften. 1830 wurde er zum Banbrath des Keeiſes Roſenberg in Breuken 
erwahlt, welches Amt er bis zum Jahre 1844 verwaltete. In diefe Beit 
; fält au der Beginn feiner politiſchen Thätigkeit, bie er 1837 als Mit 
glied der oſtpreußiſchen Provincialitände eröffnete Dort verſchaffte er 
ſfich bald einen ſeht bebeutenben Einfluß, twovon auch namentlich ber Ihm: 
ſtand Zeugniß ablegte daß er in feinem fländiſchen Auaſchuß fehlte. Auf 
allen Provinciallandtagen fpielte er eine berborragende Holle durch 
feine Dppofition, die ich freilich ftets in ben Grängen ftarler Mähigung 
und Soyalität beivegte. Huf dem Hulbigungäfandtage von 1840 zählte er 
' zu ben Haupturhebern des Antrags auf Verwirllihung bed Tönigl, Ber 
ſprechens megen Gewährung bon Reichsſtänden. 1846 zum Mitglieve ber 
| evangelifchen Generaliynode in Berlin ernannt, trat er 1847 in ben Bet: 
| einigten Landtag, anf welchem er feine liberalen Anfichten bei jeder Ge⸗ 
legenheit mit allem Freimuth und in ben ſchonendſten Formen geltend 
machte. In den Märztagen bes Jahrs 1848 vom Grafen Arnim: Boypen 
burg in deſſen kurzlebiges (14tägiges) Minifterium gezogen, trat er in 
das bemfelben folgende Minifterium Gampbaufen-Hanjemann ala Mimi: 
ſier des Innern ein. Seine minifterielle Wirljamkeit mährte indeß im 
| ganzen Taum mehr als drei Monate, Rach jeinem Rüdtritt wurde er in 
| bie preußische Nationalverfammlung gewählt, dann in bie zweite Kammer, 
Ipäter in das Abgeorbnetenhaus, deſſen Mitglieb er big zum Jahre 1855 
verblieb. Wenige Jahre Darauf wieder in das Hbgeorbnetenhaus gemählt, 
gehörte er demfelben ohne Unterbredhung bis zu feinem Lebensende an, 
Zuletzt vertrat er dort ben Wahlkreis Elberfeld, Wie fein verewigter 
Bruber Rudolf, zeichnete fich der eben verfiorbene Alfred v. Auerswald 
durch einen hohen Grab von Charakterfeftigteit, durch einen mufterhaften 
Gerebtigfeitsfinn, durch wahre Menſchenliebe und burd ein mildes und 
leutfeliges Weſen aus, Er war eine Zierbe der im Strome ber Zeit faft 
gänzlich untergangenen altliberalen Bariei, beren Fahne er bis gu feinem 
Lebensende mit untpanbelbarer Treue und unerfchrodener Feſtigleit hoch 
hielt. Er erreichte ein Alter von nahezu 73 Jahren. Noch um die Witie 
bes vorigen Monats trat ein jheinbare Befferung in feinem Zuftand ein, 
fo ba feine Aerzte die Ichhaftefte Hoffnung auf feine Wiebergenefung 4 








ten. Da aber nahm feine Krankheit plohlich eine ſchlimme Wendun 
und bie Kräfte ſchwanden täglich in fichtbarem Mae. Sanft und bewu 
los verſchied er. 8 
Altenburg, 1 Juli Heute flarb dahier Prinz Friebrich ven 
Sach ſen · Altenburg, geboren am 4 Det. 1801. Prinz Friebrid war ik 
legtüberlebende ber vier Söhne Herzog Friedrichs von Sadlen-Hilbbu 
baufen, welde mit ihrem Water, als berfelbe in Folge ber Theilunge 
träge bon 1826 erfter regierender Herzog bes neuen Sergogthums Sachſren 
Altenburg wurde, hierher überfiebelten. Nie vermäblt, tft der Berflorbaik 
auch nie ſehr in bie Deffentlichleit berausgetreten. (Dr. 3.) MR 
Defterreichifchsungarifche Monarchie. ‚hol 
Bien, 3 Juli, Der Raifer hat der Königin von England wegen 
bes Ablebens des Lords Glarendon fein Beileid durch ben Botichafeık 
Grafen Apponyi ausdrüden laſſen. — Die Wahlen zu den Landuagen fiäb 
nunmehrfaft überall vollzogen. Bemerkenötverth ift der ſchlickliche Sirh 
der Verſaſſungẽspartei bei der anfänglich zweifelhaften Mahl des Bra 
grundbefiges in Oberöftereih. Säimmtlihe Gewählte — darunter Sta 
halter Graf Hobentwart, Graf Dürckheim, Abt Reslhuber, Baron Hand 
u. a, — fanden auf der Lifte ber liberalen Partei. Graf Fallenhayals 
Vertreter bed Kaiſers hat jeine Stimme burdiveg für bie HerifalenGauing 
baten abgegeben. Die laiſerliche Vollmacht für die Fibeicommikiichhek 
in Mähren war dage en bem Grafen Webna übertragen, welchen and 
das Mandat für einen groben Theil ber laiſerlichen Familie befäh und 
durchaus für die „berfafjungätreuen“ Eanbibaten jtimmte, ebenfo wie Eeai 
Braida als Vertreter ber Ergherzogin Maria Therefia und Graf Mittrowiafy 
ald Mandatar des Erzherzogs Albrecht. Es hat ben Anſchein als:eirba} 
Kaiſerhaus, dadurch daß e3-in den einen Aronländern feine Stimmen 
bie flerifalfeubale, in andern hinwieder in bie Liberale Wagichgik: Ikgie 
feine volfländige Parteilofigteit Habe fundgeben wollen. Deiabied 
bes Grobgrunbbefiges in Brünn find belanntlich zu Gumferi.cu 
Verfaflungspartei ausgefallen. Zu erwähnen ift hiebei noch daſd Giaf 
Belexedi und feine feubalen Genoffen Proteſt gegen bad Mad 
recht der Erzherzogin Maria Therefia einlegten, weil bukeiisne 
ihre Berbeirathung mit dem Pringen Ludwig bon Bayern: batiüfhr 
reichiſche Stantsbürgerreht werloren habe; und ferner daß tik böfkhd 
Shen Feudalen, über bie Bevollmächtigung bes Grafen Webnarsibvat;sgrt 
ſchloſſen Baben an den Nachwahlen für den böhmiſchen Lauttag ia 
gbeilgunehmen. In Lemberg fand am 1 Juli eine große Wahlexberiamen 
Tung ſtatt. Ziemialloweli ſprach unter ſtütmiſchem Beifallgegriijened 
Staatöftreih. Smolka griff Ziemiallowsli ziemlich leiden ſccUich mm 


— — 


Lehlerer replieirte. Gmolfa wieberbolte darauf feine Infinuation: bef 
Biemiallomäli feine guten Abfihten habe; darauf entfernten fi Bier 
wmialloweli und feine Anhänger. In der Bufowina haben brei der ber 
ſtehenden Parteien, bie beutfche, die polnifche und die rutheniſche, ſich das 
bin geeinigt ein gemeinfames Wableomits aufzuftellen, und ſichtigegen⸗ 
feitig das feierliche Verſprechen geleiftet in den bevorflehenden Wahllam ⸗ 
in gegen bie Anneriomiften und die Rumänen — eine geſchloſſene 
nz zu bilben unb eine gemeinſchaftlich feſtzuſetzende Gambinatens 
fifte durdjufehen. Dieſe Berflänbigung fußt darauf daß einerfeits die 
Ruthenen ber Aufrechtbaltung ber beftebenben Verfaffung nicht abgeneigt 
find, andrerfeits aber bie Polen in ihrem Wahlprogramım die probincielle 
Selbftänbigkeit ber Bufowina anertennen, und nichts zu unternehmen 
verſprechen was ald Unterftlügung von Beftrebungen zu einer Bereinigung 
ber Bulowina mit Galizien dienen Einnte, Der Grohgrundbeſitz in Krain 
hat durchgehents liberal gewählt, und zwar u. a, ben Grafen Anton 
Aueröperg (Hnaftaftus Grün) und den Hofrath Dr. Klun. Db Graf Auers- 
perg ein Mandat für den Lanbtag von Krain annehmen wird, ſoll indeß 
noch zweifelhaft fein. Schleſien ift das einzige Kronland wo in den Lands 
gemeinben fein Ulttamontaner ober Feudaler gewählt wurde. Bu ber 
beirübentden Thatſache daß da und dert, und mehrfad; ganz unerwartet, 
bie ultramontane Bartei durchgedrungen if, ja felbft glänzende Siege 
bavongetragen bat, macht die „Prefie” folgende Anmerkumg: 

„So werben wir denn im einem erheblichen Theil der Dandeivertretungen 
biehmal einer Partel begegrien melde biäher außerhalb unsbruds und Laibachs 
nirgends auch vermöge der Hahl ihrer Aepräfentanten ein Gewicht in bie Wag · 
ſchale zu legen vermochte, und beinahe nur durch Birilfiimmen vertreten murbe, 
beren Kubaber es im ber leptem Zeit nicht mehr ald zmedmäßig eradıteten an 
den Drbalten tpeilzunchmen. Die Berhantlungen werben dadurch eine vielfach 
geänderte Phyſtognomie erhalten, unb wenn auch außerhalb Innabruds und 
Laibachs fi die Ultromantanım nirgends im der Mebrgahl befinpen, und dadurch 
in den Landiagebeſchluſſen ihren Willen zum Ausbrud bringen können, fo finb 
fie doch immerhin im ber Lage manches pu vergelteln und zu verzögern. Cine 
Marte Minderheit, Die ebenfo rüdjichtälos wie rührig it, Legt der herrihenden 
Meprbeit immer gewifie Nüdjichten auf, und zwingt fie zu Eompromifien.” 

Der Statthalter von Böhmen, Fürft Mensborff, ber einige Tage bier 
weilte, iſt nach Prag zurüdgefehrt, und bat bie Eatſcheidung mitgenommen 
baß der (verfafiungätreue) Graf Sigmund Thun Oberſtlandmarſchall wird. 
Die Publicirung diefer Ernennung erfolgt gleichzeitig mit den Emmennuns 
gen der übrigen Lanbtagspräfibenten und mit der Einberufung ber Land⸗ 
tage. Die Ichtere fol, wie vorläufig beftimmt wurde, am 18 Hug. ſtatt. 
finden. Am 17 d. werden bie Nachwahlen bes böhmiſchen Großgrund⸗ 
befiges vorgenommen werben. — Wie man bem „Baterlanb“ aus Kralau 
fehreibt, if dort bie Wahl des officiöfen Journaliſten und Hoftalhs Ju 
Lian Klaczlo von Seiten bes Großgrundbefiges gefihert. — Im Agramer 
Landiag interpellirte geftern ber Deputirte Broos twegen der Profefjoren« 
Abfegungen und ber Unruhen am Gymnaſium. Die Interpellation, 
weiche ſich in den beleivigenbften Angriffen auf den Ban ergieng, wurde 
vom Haufe fofort mißbilligt. — Die Agitatoren bed Karlowiher Gongrels 
ſes haben alle ſerbiſchen Studenten von in« und aus ländiſchen Univerfi- 
täten nad Rarlowig berufen, um die ſerbiſche Agitation ausgiebiger be 
treiben zu lönnen. — Die Nachrichten über Gonferengen ber Landtags ⸗ 
minderbeit und ber Nationalpartei, dann über den angeblich vom Grafen 
Undrafip nach Peſt berufenen Rebarteur Voncina werden nachträglich 
ala „übertrieben“ bezeichnet. — Bor dem Wiener Landesgericht wirb 
morgen bie Verbanblung bes genen bie 14 verhafteten Arbeiterführer eins 
geleiteten Hocverratböpsorefies beginmen. Dielelbe verfpricht intereffante 
Einblide in das Treiben der ſocialiſtiſchen Partei zu liefern. Wir wer⸗ 
den des nähern barauf zurüdlommen, 

T Bien, 3 Juli, Der Sohn bes Birelönigs von Aegypten bat, 
nachdem er geftern noch ald Gaſt an der Tafel des Reichtlanzlers gefefien 
(mit ihm ber türkifche Botfchafter und ber General Raffe, ber als Abge⸗ 
fanbter des Bey von Tumis dem Rronpringen den tuniſiſchen Familien 
Drben überbringt), heute früh über Benedig und Brindifi die Nüdreife 
mad) Argupten angetreten. Er bat hier eine Freigebigleit entfaltet die 
kaum von ber feined Vaters übertroffen wird. — Für ben nur mit 8 Mill 
beinefjenen Gatantiefonds der Wiener Weltausftellung ſind bis heute ber 
reits 5), Mil, und zwar ausfchlieklic in Wien, gegeidmet. — Graf 
Beuft gebt, auch diekmal vom Sertiondratb v. Hoffmann begleitet, am 
9 Zuli nad Gaſtein. — Der neuefte Monatsaustweis läßt ben Stand der 
ſchwebenden Staataſchuld noch immer Inapp an ber Bränge bes geſetz⸗ 
fihen Marimums ericheinen. Am 30 Juni waren im Umlauf in Salinen- 
feinen ftart 95%, Mil, in zu Staatönoten erlärten Banknoten ftarl 
2%, Mil, in förmlicen Staatenoten ftarf 312%, Mil. und in Müny 
ſcheinen ſtark 3%/, Mil, zufammen 411,999,630 fl., alfo nur 370 fl. umter 
dem Maximum. — Der Wiener Gemeinderath hat einen Antrag ſich 
mit 5000 fl. an ber Beethoven⸗ Feſtfeier zu beteiligen abgelehnt, dagegen 


eine Summe bon biefer Höhe für einen zur Unterſtühung bülfebebfirftiger 

Tonkünftler beftimmten Beethoven-Fonds votirt. — Die frühere Schau⸗ 

fpielerin vom Earl Ehenter, Frin. Fontelive, feit drei Jahren (als Frelin 

v. Vernflein) mit bem Prinzen Dito v. Thurn und Taris permäblt, kehrt 

demnähft ala Dperettenfängerin an da genannte Theater zurüd, 
Srofbritaunien, 

Roudon, 3 Juli. 

Die telegraphifch vorgemeldeten neuen Ernennungen im Dlinifteriumg 
entſprechen ben gehegten und oft ausgefprochenen Erwartungen: Graf 
Granvile bat das Minifterium bed Austwärtigen, Graf v. Rimberley 
(früher Lord Mobehoufe) an Granville's Stelle bie Eolonien, Biscount 
Halifar an Kimberleh's Stelle das Geheimfiegel übernommen, Forſter 
bleibt Bicepräfibent bes Unterrihtöratbs, erhält aber Eik und Stimme 
im Gabinet, was er bisher nicht hatte Nur Lord Halifar it alfo neu 
eingetreten, jedoch nicht als Neuling. Er bat unter dem beffer belann ⸗ 
ten Namen Sir Charles Wood ſchon manche bedeutende Stellung beleir 
bet. In bem Beitraum von 1846 bis 1858 war er hinter einander Schahe 
Kanzler, Präſident des Controlamts und erfter Lord der Admiralität, von 
1859 bis 1866 Minifter für inbifche Angelegenheiten, und wurbe im leh ⸗ 
tern Jahr ind Oberbaus berufen. Der jest ihm übertragene Poſten if 
mehr eine Mitrbe als ein Amt; bie Hauptſache ift dabei der dem Geheim ⸗ 
en zufiebenbe Sih im Cabinet. 

Das Dberbaus beſchaftigte ſich am 30 Juni in einer mähtg langen Sigurig 
mit ber Borlage über bie Grbührenregulitung des untern Advee atenſtandes 
(Attorneys und Saliciter), die zum brittenmal aelefen wurde. Darauf murbe 
die Bill behufs Amendirung ber heutigen Beftimmungen über das Studium 
der Medicin und die Anforberungen und die Aulafiung zur Arztliben Prapis 
vorgenommen, und ſchließlich paffırten noch einige andere Bills das Stabium ber 
ComitöBerathung. — Im Unterbaufe wurben bei Wieberaufnaßme der Bes 
rathung über die Untertichtsvorlage im Eomitd des ganzen Hauſes einige Fort: 
ſchrine gemadt, doch waren bie durchgebrachten Zufige nur von untergtorbs 
neter Bedeutung. Der fiplihe Punkt des Religionsunterrictes fam im Abe 
ſchnitt 14 zur Sprache, und gab Beranlafjung zu einer higigen Erörterung. 
Der genannte Abſchnin verfügt daß kein religiöfer Katechismus oder Formular, 
das einem beitimmten Belenntriß angehört, in den Schulen gelehrt werben 
folle, und Gatborne Hardy ftellte von den Oppofitionäbänten ein Amendement, 
welches praltiſch dieſe Beftimmung amnullirt, und die Thute für confeifionellen 
Religionsunterrigt geöffnet haben würde. Difraeli erflärte fih für das 
Amendement feines Barteigenoffen und Stellvertreters in der Führerihaft ver 
GEonfertrativen, allein ald «8 zur Abſtimmung kam, wurde dadfelbe mit 252 
gegen 95 Stimmen verworfen. No ein anderer bebeutender Aufap zu bem« 
Telben Amenbement warb von Eir John Badington, weiland Difraeli's 
Artegeminifter, beantragt, in welchem ausdrücklich verlangt wurde daß das Leſen 
der Bibel einen Theil des Unterrichteß bilden ſolle. Auch dieſem Amenvement 
toiverfegte ih orfter, und vie Abflimmung machte bemfelben mit 250 gegen 
81 Stimmen den Garaus. 

Vorgeftern gieng im Oberbaufe die Vorlage behufs Abſchaffung der 
Acte über lirchliche Territorialtitel durch das Stadium ber Gomit&Brratbung. 
Die genanmie Acte if gegen bie katbolifchen Biitöfe gerichtet, und verbietet den⸗ 
felben die Führung von engliſchen Diöcefantiteln. Da diefelbe ader praktiſch 
nie angewendet wird, und die latholiſchen Prälaten ungeachtet ber angebrohen 
Strafen ſich bie verpönten Titel beilegen, fo landen die Strafbeftimmungen nur 
yum Spott in volftändiger Ohnmacht auf dem Papier, Lord Cairns legte 
zu dem Regierungdentwurf, welder die Abſchaſſung beantragt, eine Reihe Amen⸗ 
bements vor, bie barauf hinausgiengen bie Strafen aufzuheben, bie Cıllärungen 
der beftehenben Mcte aber unberührt zu laſſen. Lord imberlen erflärte für 
bie Regierung: 8 fei dem Cabinet gerade um bas vom bem Rebner der Oppo⸗ 
fition angeftrebte Biel zu thun, umd e8 folle daher feinen Amendements nichts in 
den Weg gelegt werden, Diejelben wurden darauf in bie Bil aufgenommen. 

Die Nakmittagtfigung des Unterhaufes wurde faft ausfhliehlich mit 
der Beraibung ber Unterribtövorlage im Tomitt des ganzen Haufes in Ans 
fpruch genommen. Zu Abſchnitt 17 beantragte Diron (Präfident der Unterrichts⸗ 
ligo) old Zufag: die aus docalabgahen neu zu gründenden Schulen follten durch⸗ 
aus als Fteiſchulen ind Leben treten. Die Negierung ſowohl als viele andere 
Mitgkiener von beiden Geiten des Hauſts traten dieſem Vorſchlag entgegen, 
und nad längerer Grörterung wurde das Ümenbement mit 257 gegen 823 Stims 
men verworfen, Lord Sandon machte eine Anftrengung in manden Punkten 
für bie Leiter der heute vom Staat unterftügten Schulen dieſelben Bolimahten 
aufzwwirtn melde in vie Hand ber Etulämter gelgt werben. Grein Amem 
dement fand jedoch fo wenig Anklang, daß ex vasfelbe one Abftimmung jurüd 
geg. Nacvem dieſe frage entſchieden war, nahm bie Erörterung einen gleich⸗ 
mähigen Fortgang, und bei Schluß der Gigung war Abſchnin 26 des Entwurſe 
erreicht. Die Abenpfigung batte kaum begonnen als aud fdon ein Antrag auf 
Autzäblung den Schluß berbeiführte, 

Die Anweſenheit des Hm. b. Lefleps wird von ber „Times“ ald 
Gelegenheit zu einer Berberrlihung des Genannten benügt. An einen 
kurzen Zebendabrif des Befeierten ſchließt fich darin eine Geſchichte des 
SueyGanals, in welcher andeutungsweiſe auch des engliſchen Widerſtan 
bes gegen das Ganalproject gedacht wird. „Wei dem Erfolge des Canals, 
fagt bas leitende Blatt am Schlufie, „if England noch mehr intereſſict 
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als Frankreich. Hr. v. Lefieps Tommt in ein Land bad nichts für ben 

Bau des Canals gethan, aber feit feiner Eröffnung mehr Schiffe durch 

benfelben gefandt Hat als ale anderen Nationen der Welt zufammen 

genommen, und bas fat bie ganze Dividende daher auch aufbringt 

Delche den Actionären aus dem Unternehmen erwächst: Möge bieß 
denn unfere Genugthuung fein für das was wir etwa gelünbigt 

haben, Frankreich hat ben Canal gebaut, und wir werben ihn erhalten, 

Horausgefegt da er in ber Berfaffung bleibt welche bon ben Gründern in 
Ausficht geftelt worden if, Wenn es ih ausweist daß er aus bem eng: 

Lfchen Handel feine Erijtenz beftreitet, fo wird feine ber betreffenden Ra» 
tionen Grund haben fich ihrer frübern Eiferfucht zu erinnern.“ 

Dem „Aihenäum” zufölge befteht die Hinterlaffenihaft von Charles 
"Dieens aus 48,000 Pf. St. in Staatspapiesen, dem halben Werthe des 
WVerlagsrechts feiner Romane (auf etwa 20,000 Pf. St. veranſchlagt), 
einer befheidenen Wohnung in Gadshill, und ber Wochenſchriſt „All 

the Yenr Round,* welche er, wie bereits früher mitgetheilt, feinem älte 

Fen Sohne teftamentarifch vermacht hat, 

Ein Deutfcher, Dr. Henrici, bat die Profeſſur dee Mathematik am 
Hiefigen Univerfity College erhalten, welche durch den Rüdtritt Dr. Hirte 
erledigt war. Henrici hatte in Karlsruhe unter Clebſch und fpäter in Hei⸗ 

delberg unter Heſſe und Kirchhoff Rubiert. In Berlin und Kiel ſetzte er 
feine Studien fort, und Fam ſchließlich nach England, wo er fich feit fünf 
Jahren niebergelafien hat. 

In Corl ift die Orbnung nunmehr ganz wieberhergeftelt. Auf ben 
- Straßen herrſcht Nachts eine ſolche Stile, daß die gewöhnliche Poligei« 
Patrouille nur noch berboppelt wird. — Der lürzlich erfolgte Tod beöDr. 
Derth, katholiſchen Biſchofs von Elonfert gibt der liberalen Preſſe Anlaß 
zu Iobeövollen Nachrufen. Der Prälat war erft vor lurzem von dem öfus 

menifchen Goncil zurückgelehrt. 

‚ Unter den indiſchen Budgetpoften figurirt auch dießmal eine Rede 
nung don 10,088 Pf. &t. für Geſchenle welche der Herzog don Edinburgh 
Bei feinem Befuh in Indien eingebornen Fürften gemadt hat. Gegen 
Dielen Punkt erhebt fih übrigens nicht der Lärm ben man bei frühern 
Gelegenheiten wegen ähnlicher Rechnungen für den Herzog gemacht, da 
jebermann weiß daß in Indien Geſchenle unvermeiblich find. 


Baris, 3 Juli. u — 


Die Amis zeitung“ meldet daß ber Kaiſer aus Anlaß bes in Amerila 
rfolgten Todes bes Hrn. Zeröme Bonaparte Batterfon (eined Sohnes 
erſter Ehe des Erlönigs von Weftfalen) eine achttägige Trauer anlegt. 

Prinz Rapoleon iſt nach Cherbourg abgereiöt, bon wo er einen Aus · 
flug an bie Hüften von Nortvegen unternehmen will, . Er wird erft Ans 
fangs Auguſt wieder in Paris eintreffen. 

Der „Moniteur univerfel” tbeilt mit daß ber Minifter bes Heußern 
ſich anfhidt den Rammern die auf das Goncil bezügliche biplomatifche 
Gorrefpondenz vorzulegen. In den Negierungäfreiien glaubt man daß 
bie Discuſſion über das Schema von der Unfehlbarkeit im Laufe biefer 
Mode zum Abſchluß gelangen werde. 

Ya. dem geitrigen Bericht über die Verhandlung bed geſeggebenden 
Nörpers bie Petitiom der Prinzen von Orleans betr, bedarf bie auf bie Rede 
des Zufligminifters folgende Stelle einer ausführliheren Crwähnung. Der Mi⸗ 
niſter halte mit den Worten geihloflen: „Am S Mai rief das ven Franl · 
reich, wie das Loſangewort der Menippeiſchen Satire: Friede, Friede, Freie I” 
Hieran anknüpfen fieht Hr. Jules Favre im dielen Morten eine Berleums 
Yung des Vollsootums, welhem bymaftifche Nüdfichten dieſes oder jeues Sinnes 
fremd geblieben feier. Hm allermenigfien follte das gegenwärtige Oberhaupt 
der Regierung ſich wiefer Petition widerfepen. Hr. Emile Ollivier: Wenig: 

ſtens habe ich in meiner Vergangenheit nicht, wie Gie, das Votum des Geſehes 
gegen welches Sie ſprechen. Hu Favre: Schlimmer und nod weniger zu 
Sehrfertigen iR ſicherlich Ihr Uatrag es aufrecht gu erhalten, wenn e4 nicht mehr 
ndchig if, Wenn Frankreich monachilch if, mie Sie behaupten, warum foll ed 
dann nicht feine Vorliebe für diefe oder jene Dynaftie zu ettennen geben Was 
«3 gelhafien hat, fann es wieber aufldfen; es liegt alle nur eine Rivalität von 
Kromprätendenten vor, Darum befihwöre ih Sie fih nicht einer von dem fient: 
Uden Gewifien veruribeilten Politit anyufßlichen, welde die Geſede des Oftra 
wiebererwedt und eine Familie ohne Grund außerhalb des Bejepes ſtellt. 

Beyu dienen Polizei und wenn man fürdtet dah 
duum dem Staate verberblich fein fönnter (Beifall lints,) Hr. Larohe-Jow 
bert betämpit bie Zagesorpuung vom imperialiftiichen Stanbpunft; mit ber 
Aufrehtkaltung der Verbannung, meint.er, würde man bie Bringen wur auf ein 
Blidetal erheben und zu Mariprern ftempeln. Auh Marquis de Bird fann 
Fi) die Furcht der Regierung ver Thronprätenbenten nicht erlläten, umd würde 
ei eher begreifen wenn diefe Furt vor der republicaniiden Partei beſtande. 
%. Urago und noch einpringliher Hr. Grévy führen aus warum 
AH rer Adſtimmung enthalten werden Ich kann mir, fagt Hr. 
Gr&up, keine WMufionen mahen Wenn ih vie Prinzen von Orleans 
. us mwangigjährigem Schweigen gerade in dem Augendlick hervortreten fehe, 
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ba das Rullerreid ihnen im Niedergang begriffen zu fein ſcheint, wenn I fie um 
das junge Oberhaupt ihrer Dynaltie gejhaart jehe, um ihre Müdberufun 
verlangen, fo iſt es mir, die Hand a den, ich bieſen Ach für 
privaten Schritt und nicht für eine bynafliiche Dewionfttafion ju erachten 
febe nicht einfahe Bürger, fondern die Dpnaflie don —— 
berufung nad Frankreich v Als Repnblicaner, fih bier: 
mißbrauchen laflen will, werde ich weder für bie Werbanmung noch für dab Ad⸗ 
nigthum ftimmen, da num einmal beive Fragen unauflöstid mit einander vers 
flochten fine. (Belfall.) Diefe Worte machen einen tiefen Eindind, melden 
Graf Adratıy und Hr. Picard vergebend zu entfräften ſuchen. Das Ergeb» 
! nik ber Abſtimmung ift belannt. Gegen bie Tagesordnung ftimmten die 
Barante, Bartbilemp Gaintı Hilaire, Bethmont, Choifeul, Gr&mieug, Dusfant 
de Ciorac, Esquirot, Cſtancelin, Jules Fapre, Girault, Gleis: Bioin, Grams 
! mont, Suyot-Diontpaptour, Yaval, Asratıy, Laroche: Joubett, Larrien, De Dies 
ton, 2eceöne, Lrföore-Bontalie, Magnin, Malözieur, Marmier, Möonler de Ja 
Eiperanne, Belletan, Picarb, Marquis de Pird, Jules Simon, Giermadi 
und Wilſon. An ver Abſtimmung nahmen feinen Theil vie 
Atago, Barrillon, Baron Bourgoing. Bulfion, Garre Rörifoust, Sharlemagne, 
Ehriftophle, Coflerat, Dalloz;, Graf Daru, Ferdinand David, Delebecque, Dil» 
theil, Deflaigned, Deſſcaut. Doriar, Dupont, d Eſtourmtl. Jules Ferry, Hleury, 
Bagneur, Garnier: Pag&s, Girod, Greoy, Brollier, Guiraud, Braf b’Hefecques, 
Jouvencel. Seller, Ladoucette, Braf Lagrange, Lerlere, Rangiui, ion, Din 
tbieu, Monjaret, Monnerage, Noualbier, Orbinaire, Petit, Marquis de Piens 
nes, Pinatt, Planat, Braf de la Bose, Ratpail, Riondel, Rocheſort Schnei⸗ 
ber, Thoinnet de fa Turmölire und Baron d Yooire. 

In dem Proceh ver Internationale dauerten geftern bie Berböre ber As⸗ 
geffagten noch fort; unter Ihnen thaten fih namentlich Theiſh, Collot und C 
durch Intelligenj und gewandten Bortrag hervor. Die Verhandlung brad bei d 
Verbör des Angeflagten Frantel ab, weicher fih wicht amders ala in beutfdjer 
Spradhe vrrtheibigen fan, um Münftigen Dienftag wieder aufgenommen ju 
werben. 3 





Hr. Grägory Ganesco zieht ſich mit bem heutigen Tage von dem 
Parlement“ zurüc, um fich, wie er in feiner groteslen Weiſe ſagt, ause 
ſchließlich den großen politifchen und focialen Reformen zu wibmen, denen 
er in der Preſſe und den Bfientlihen Berfammlungen zum Drgan biene. 
| Sumädhft fei er mit einer „Brfchicgte bes Plebifcits voms Mat” beſchaftigt. 
Wie man anderweitig bernimmt, wirb Sr, Glement Duvernois mit feinen 
ehemaligen Rebacteuren vom „Peuple Frangais* in bas „Parlement” 
eintreten. 

» Paris, 2 Juli. Wenn das Parifer Stabtanlehen bie auf 650 
MIN. Fr. erhoben wirb, um bei ber Zebensmitteltheurung nicht auch faſt 
ſammtliche Bauten einftellen zu müffen, fo wird anbererfeitö dadurch auch 
das Geld um fo mehr vertheuert werben, als bie landwirthſchaftliche Ein⸗ 
fuhr durch die Herabfegung ber Babntarife und der Eanaltaren faft bis 
zur Uebertreibung angelpornt wird, Die Senatoren wenigſtens brauchen 
fih wegen ihrer 30,000 Fr. nicht mehr zu beunrubigen. Der betreffende 
Gelegvorihlag wurbe in der Rammer buchſtäblich escamotirt, Das Pu⸗ 
biicum verlangt nicht bie von E. Olliviet erfundene und im Stich gelaffene 
Knauſerei, hingegen ift es eine allgemeine Forderung daß Senatoren 
melde aus dem Budget bereits 30,000 Fr. und mehr beziehen auf den 
Senatorengehalt verzichten. Die Beſchränkung ber Gehaltscumulirung 
wurde jeboch, wie alle andern Reformen, bis zur Yubgetbebatte verfchhe 
ben, to die meiften Fragen wohl wegen Jeitmangels zurüdbleiben werben. 
— Hr. Prévoſt Paradol hat Bei feiner Abreife nah Wafhington feine 
Wohnung in Baris nicht gelündigt. Er will fie als Abfleigquartier im 
ber Reſerve bewahren, Es ſcheint dieß die Eihtheit eines Schreibens zu 
beftätigen, worin er einem Freund in England eingeftandb: er hoffe, des 
Journalismus überbrüffig, ein paar Jahre lang die Ereigniffe abzuwat⸗ 
ten, um fich, oßne fi compromittirt zu haben, bei feiner Ruckehr je nach 
ben neuen Zuftänden richten zu lönnen. — Die Ultramontanen nahmen 
daran Anſtoß daß Hr. Duruy, geweſener Unterrihtäminifter, Berichte 
erftatter über den Geſedentwurf bezüglich ber (Freiheit bes höherh Untere 
richts iſt. Hr. Duruy fonnte nicht ermangeln die Nothwendigleit zu bes 
tonen: baflır zu forgen daß bie lirchlichen Einflüffe nicht, Die unumſchränkte 
Freiheit ber Goncurrenz mit überlegenen Mitteln ausbeutend, ein Monde 
pol erriten, nachdem fie bie Concurrenz des Staats entwaffnet und bie 
ber Zaien aus bem Felde gefchlagen haben. Die ultramontanen Organe 
find leineswegs befriebigt, und verlangen bie Fortfegung bes Petitionje 
rens um bie volle Lehrfreiheit, nämlih um das Recht ade Uninerfitätse 
grabe zu berleiben. — Hr. Armand Bachet, welden die Allg. Zig vor 
Jahren, am Beginn feiner Laufbahn, aus autorifirter Feder wohlwollend 
begrüßt bat, veröffentlicht fo eben bei H. Plon den erften, wie immer, 
prachtvoll audgeftatteten Band einer „Histoire ds la Chancellerie seordte* 
ber erlauchten Republit von Benebig. Dieler Band ift eigentlich eine gr» 
ſchichtliche Beigreibung und ein Wegweiſer ber venetianiſchen Archiog, 
Hr. A. Bachet feht ben Gelehrten wie den Weltmann in Stand fi barik 
quscht zu finden, gleichſam den Medanismus erlärend, um die Regiſter 
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zu benüben welche ſich auf den Senat, ben Minifterraih, den Rath der 
"Behn und bie Stantsinquifitoren begieben. Wie in feinen frühern Shrif: 
"fen, laßt ber Verfaffer in anziehendfter Weife zahllofe Informationen und 
Biplomatifde Depeſchen an und porübergehen, welche ung in das intimfte 
Staattleben der a vornehmen Republif einführen. Eeit 1862 
‚befanb fi Hr. et ſaſt ununterbrochen auf biplomatifchen Reifen, 
ämlih auf ber Wanderung durch Staats archive, diplomatiſche Geſchichte · 
urlunden auffuchend. Die von ihm geſammelten Schäge werden zunch ſt 
exſcheinen, als: Unterhandlungen Heinrichs IV mit den Venetianern;“ 
ie Fuuſten Europa's im 17, Yabrhundert;* „Heinrich III in Benebig;” 
„Hubiengen des Garbinals Richelien und feine politifchen Geſpräche mit 
den venelianiſchen Geſandten.“ Seine Arbeiten Ienkten die Aufmerkſam⸗ 
Yeit Englands auf ihn. Das brittifde Parlament bewilligte die Anſiel 
Jung von vier biplomatifchen Agenten, welche in Frankreih, Wien, Flo 
zen; und Mabrid bie auf Englands Politif und Handel bezüglichen Ur 
Funden feit Heinrich VIII auffuden, und es genehmigte bie Ernennung 
‚bes Hrn. A Bachet für Franfreid. Er befindet ſich alfo heut in Englands 
Dienit und Gold, nachdem er mit einer wiflenfchaftlihen Miffion für bas 
Variſer Gabinet begonnen hatte. Das Legionskreuz konnte ihm nicht ent» 
geben; aber belanntlich ift das diplomatifche Corps Frankreich fo reich 
em ausgezeichneten Arbeitäkäften, daß es Hrn. A. Bachet an England 


abgeben lonnte. 


Stalien, 
© Florenz, 2 Juli. Der Bericht welden ber Abg. Bongbi über 
die auf die Reorganifation des öffentlichen Unterrichts beyüglichen mini« 
fericllen Vorlagen erftattet bat, bildet einen tüchtigen Band, und gibt 
eine ind eingelne gehende Geſchichte und Kritik des italienifchen Unter» 
richtsweſent feit ber Gründung bes Königreichs, Der Geiſt in welchem 
biefer Bericht geſchrieben ift, laͤßt fich nicht beſſer harafterifiren als inbem 
man jagt daß bie ganze Arbeit ſich als ein Loblied auf das deuiſche Unter» 
richtsweſen barftellt. Darum verfällt aber Bongbi natürlich nicht auf den 
' Wabn die deuticen Einrichtungen obne weiteres auf Jtalien übertragen 
wollen. Ich behalte mir vor ausführlicher auf den Bericht zurüdzur 
n, und befchränfe mich heut‘ auf eine kurze Angabe ber Gon 
elufionen, beren Annahme der Kammer empfohlen wird. Der Bericht 
bertwirht vor allem bie unbebingte freiheit des höhern Unterrichts; er 
geficht ben politiihen und religiöfen Vereinen unb Genoſſenſchaften 
und au ben Probinzen und Gemeinden nicht das Recht zu freie 


Mniverfitäten oder Facultäten zu gründen; er glaubt bie Freiheit 


hinlanglich gewahrt durch Bulaffung der Privatborenten an ben ber 
fichenben Univerfitäten. Bon dieſen fol feine völig aufgehoben 
werben; allein nur zwei ſollen in allen Difciplinen vollſtändig bleiben: 
Turin und Reapel, An den übrigen tverben einzelne Facultäten oder Lehr 
‚ ftüple nicht länger auf Staatsloften unterhalten; aber bie @emeinben unb 
Brobinzen find berechtigt fie auf ihre Koften fortbeftchen zu lafjen. Die 
Applicationaſchulen von Turin und Neapel, das hübere technische Inflitut 
don Mailand, femer bier aſtronomiſche Dbferbatorien (in Mailand, Florenz, 
Reapel und Palermo) ſollen forttauern. Dagegen wird das Istitutosuperiore 
“Yon Florenz aufgelöst, werben einige naturtoiffeni&aftliche Lehrſluhle bem 
Hofpital beigegeben, und wird an ber Stelle ber hiſtoriſchen und philor 
Logifchen Lebrfiühle eine paläographifche Unftalt errichtet. Was den Secun⸗ 
bärunterriht angeht, jo will ber Bericht jedem Bürger das Recht Schulen 
gu gründen ertbeilt wifien, one baf ber Staat eine andere Bedingung als 
die der moralifchen Tüchtigleit vorſchreiben bürfte; ber Staat ſol die 
Schulen hinſichtlich ihrer Moralität und Sanität beauffichtigen. 24 bis ⸗ 
Ber vom Staat unterbaltene Lyceen, 42 Gymnafien follen aufgehoben 
werben, aber bie Probingen und Gemeinden das Recht erlangen fie auf 
ihre Roften weiter zu unterhalten und andere neue zu gründen. Was bie 
Aechnifchen Eulen (bie den deutſchen Realſchulen entſprechen) angeht, fo 
ſollen bie often zu gleichen Theilen von Staat, Provinz und Gemeinde 
tragen werben. Nur Grmeinben bon minbeflend 8000 Seelen haben das 
echt auf eine techniſche Schule. Der minifteriele Vorſchlag den Beſuch 
der Mufeen nur gegen Eintrittägelb zu geftatten wirb gutgebeißen, doch 
ſollen die eingehenden Summen bloß für Erhaltung und Vermehrung der 
Earunlungen und Monumente verwandt werden. 
= Mom, 1 Juli, Für bie Feiet des geftrigen Et. Paulfeſtes in ber 
Bafılica bed Apoflels an der oftienfiihen Straße warb biefmal ein feit 
vielen Jahren nicht dageweſenet Ritual angeordnet, allein die Feier wurde 
einer ganz andern: bem Altarbienfte fehlte der Mittelpunkt, ber Bapft. 


Es ift dieß während Feines langen Pontificats das erftemal daß er für die 
Aififteny einer Rirchenfeftlichleit, obwohl officiell angefagt, doch zurüdblieb. 


Sn ber That war es eine Unbählichleit bie ihm gegen das Enbe bes 
Gotiesbienftied am Peteröfefle. befiel und ärptlice Behandlung ver 
Langte, Geftern Abend Irat Befferung ein. — Ja der von ben bedeutend» 
Jen Parteiführen und von den Parteien Jelber eingenommenen Stellung 


ift an einen Ausgleich in dem Infallibilitäte ſtreite nicht wohl mehr zu 
benfen. Man darf annehmen day beider Verlängerung bi efed Zuſtandes 
jeber fich nur inner tiefer ta fein fromme s Selbfibemußtfein und 
unzugängficher wird, feitdem bie reine Gedanlenarbeit im Verlaufe ber 
Berathtungen fi mehr und mehr fubjertipirte. Mit dem Boden und Pol 
term’ in ber Aula wird auch nichts Heförbert, viele Bifhöfe find reife: 
mufbiger als zuvor, da ber Scirocco bie alles animalische Leben erfchlaffen: 
ben Fieberlüfte aus den pontinifchen Sumpfen täglih uns zuzutragen 
nicht unterläft. Mas ibun?, Man wirb abflimmen und ſchließen. Mit 
der Infallibilität, wenn fie durchgeht, bat man ja auch alles, in ihr ſchlum ⸗ 
mern Blit und Donner. Die Kletilalen verfihern: fie werde im weiten 
Reihe des Papftes wider beffen Hausgenofien nie mißbraucht werden, 
Der Bapft, eingebent der Würde welche er als Stelvertreier bed Exlöfers, 
dieſes wahren Arztes ber Kranken, befleibe, werde feine Gewalt nur um 
Erbauen und nicht zum Zerſtören gebrauchen. Er werde felbft nur firafen 
und bertvunben um zu beffern und au beilen, und fo ſich wirllich als Hei: 
ligen Baier erzeigen, ber alle feine Kinder mit hriftlicher Liche umfängt. 
— Ein Heiner Buchhändler, Bertinelli, von einflußreichen Orbensmännern 
begünftigt, ſah fih bald im Etande Bankgefäfte zu unternehmen. Vor: 
zaglich waren es geiftliche Nörperfchaften die ihm Eapitalien anpertrauten. 
Bor einigen Tagen verſchwand er und hinterließ ein Deficit von etwa 
100,000 Scudi. Die Carthäuſer find dabei mit 30,000 Seudi betheiligt 
und der Provineialprocurator des Drbens der Geſellſchaft Jeſu mit nicht 
viel weniger. — Die Dentmünze welde nah Brauh am Krönungi ⸗ 
feft an die Gameralbeam ten vertheilt wird, trug diekmal das Bildniß des 
Bapftes, auf der Rehrfeite bie in der Bafılica des h. Laurentius und auf 
dem allgemeinen Bigräbnigplage von ihm ausgeführten Yusihmüdungen 
und Bauten. Die Schtwarzieher nehmen das für eine ſchlimme Vorber 
deutung. 
Huplaud und Polen. 
1. Bon ber polniſchen Gränze, 30 Juni. Alle auferorbent 
lien Vorbereitungen welde in Warſchau zu einem möglichft glängenben 
Empfange des Kaiſers geitoffen waren, find vergebens gemacht, ba von 
Stuttgart aus die Weifung eingieng alle Feierlichkeiten einguftellen, weil 
ber im pangen zwar recht befriedigende Gefunbheitäguftand bes Monarchen 
doch jede Art von Aufregung unräthli erſcheinen laſſe. Selbft ber von dem 
Statthalter und dem Ober⸗ Polizeimeiſter veranftaltete, vom Kaiſer bereits 
angenommene Ball, ber alles bisher Dageweſene überbieten Tollte, und 
für befien Ausfhmädung bereits Taufende perausgabt waren, ift twieber 
abbeſtellt worden. Auch bie bereits ganz fertig bergeflellte großartige 
Ebrenpforte ifi geftern wieder abgebroden worden. Der Raifer wird mır 
zwei Tage in Warfhau bleiben, unb an bemieinen eine Heerſchau im 
Lager abhalten, an dem andern. ber Entbüllung des Baslewwitih- Denk 
mals beiwohnen. — Bekanntlich geben die polnischen Damen in Warſchau 
vorzugsweiſe in ſchwar ger Aleibumg umber, und geben bei erfolgenber 
Nachfrage als Grund dafür „Familientrauer“ an. Dieß bat fo eben bie 
Polizei zu nachſtehender Verfügung veranlaht: $. 1. Nur nad dem Tode 
der nächfien Verwandten barf man Trauerlleider tragen. 8.2. Abeligen 
Familien ift die Trauerlleibung auf-ein ganzes Jahr nad) dem Tode ber 
Betrauerten geftattet, 8.3. Perfonen bürgerlihen Standes bürfen ſecht 
Monate Trawerlleiver anbaben. F. 3. Berfonen nieberen Standes, wie 


“ Dienftboten, Laftträger, Arbeiter u. f. w., baben auf bas Tragen von 


Trauerlleibern keinen Anſpruch. — Die vielfach vorgelommenen Bauer 


Unruhen in einigen Kreifen Rußlands baben glüdlih ihr Ende erreicht, 


nachdem es dem General-Gouverneur Fürften Dondalow-Rorfalot ge: 

lungen ift eine Berflänbigung zwiſchen den hart betroffenen alten Grund» 

befigern und ben frei geworbenen übermüthigen Bauern zu Stande zu 

bringen, die freilich wicht nad bem Geſchmack bes Hrn. Ratlom ift, 
Humänien, 


> Bufareft, 30 Juni. Alle Bemühungen der radicalen Partei 
bei Eröffnung der Kammern Unruhen bervorzurufen, oder die Arbeiten 
der Sammer zu ftören, haben fi bisher als fruchtlos erwieſen, und bie 
Prüfung der Wahlmandate wird mit aller Ruhe und Regelmäßigleit 
vorgenommen. Da dieKammern, fobald dieſe Arbeit vollendet ift, vertagt 
werben, fo ſtehen Ereigniſſe von befonberer Wichtigkeit vorläufig in 
Numänien nicht zu erwarten. Die Negierungen von England, Frankreich 
und Defterreich haben deßhalb aud ihren Vertretern in Bukareſt jet ben 
Urlaub bewilligt welchen fie benfelben noch vor einigen Wodjen abge 
ſchlagen hatten. — —B—— 

7 Vereinigte Staaten von Morbamerita.' * Ü 

Waſhington. Die Eiour Häuptlinge haben ihre Conferen nike 
dem Minifter des Innern in Wafhington beendet, und ziehen, feinesiwegs 
von den Refultaten erbaut, twieder heim. Ebenfowenig find bie Umerifaner 


erbaut, und als ſie die Forberungen der Rothhäute abichlugen, toaren fie 


fih wohl beivußt daß hiedurch die fernere Erhaltung des Friedens [ehr 
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wroßlematifch werde. EB Hat ſich nämlich beramageflelt daß die Indianer 
ganz ſchaͤndlich betrogen worben waren, daß fie feine Ahnung davon hat⸗ 
ten wie bie Unterzeichnung des Vertrags don 1867 einem Verzicht auf 
rinen großen Theil ihres Landes gleichlam, und baß fie keineswegs gefon- 
nen feien ſich in diefe Uebertölpelung nachträglich mit Ergebung au ſchicken. 
Das Recht, hatten die Häuptlige jebenfalls bei dieſer Correſpondenz auf 
ihrer Seite, und ſelbſt die diplomatiſchen Aniffe bet Umeritaner vermoch⸗ 
ten ber trohige wilr digen „Rotbimolfe* und bem Tarkaftifchen „rledichwang” 
!rinen bauen Dunſt vorzumachen. Namentlich Rothwolle“ it ein 
Rann ber ben Blaßgeſichern vorausſichtlich noch viel zu ſchaffen machen 
wird, der in diplomatiſchet Beziehung ben Miniſtern ganz bedeutend über: 
legen it, und ber nicht Das mindeſte Hehl daraus machte daß er bie Ne 
gierung, ihre Beamten und überhaupt bie Cibiliſation auf das gründlichſte 
verachte. Seine Reben find To charalteriſtiſch, und drehen ſich fo unmittel: 
bar um ben fraglichen Punkt, daß der amerikanische Dlinifter es nicht ver 
morhte feinen Unwillen burch Berfprechen von Geſchenken abzulenken. Er 
babe Leine Geſchenle nöthig, wolle ſich auch nicht im ganzen Lande zur 


Schau ausſtellen lafjen, und verlange auf den nächſten Wege zu feinem 
Bofke geſchidt zu werden. Als der Minifter des Innern in einer Gonfer 
xem am 10 Juni alles mögliche, nur nit bie verlangte Entfernung des 
Forts Feltetman veriprochen hatte, hielt „ARotbimolfe” wieder eine feiner 
berühmten Reben. Er molle ganz offen ſprechen. Er fei in 87 Aämpfen 
getvelen, werde aber jet alt und ftimme für Frieden. Nie habe man von 
einer Bebrängniß gewußt, bis ber aroße Vater (des Präfivent)/Truppen 
hit und eine Etrafe durch fein Gebiet gebaut babe, und da ſei Blut 
dergoflen worden. Seine Schuld fei bas nicht. Im J. 1852 habe man ibm 
Sritagemähig Geſchenke für 55 Jahre verſprochen. Zehn Jahre lang babe 
ereinen Theil erhalten; nachher feien fie geftohlen worden. Es fei Zeitdaß ber 
große Bater eine Granzlinie um fein Sand ziehe, damit er wifle was ihm 
iugrböre, und was nicht, Er verlange Handelsleute am Fort Lamarie. 
Der große Gift babe den Indianern nicht gefagt fie feien Sflaven; man 
gabe fie weit genug gelrieben. Er verlange, Fort Fetterman folle entfernt 
erben, auf daß feine jungen Leute glücklich fein Lönnten. Nach den vie 
len Zügen unb gebrochenen Verſprechungen önne er fein Vertrauen mehr 
sum Weißen Bater haben. Rad bem Bertrag von 1852 habe bloß einer 
der Leute, welche ber große Vater ausgefchidt (General Smith), die Wahr 
beit gefagt, Truppen an der Indianergränge zu erhalten, heiße Das Gelb 
des großen Baters für nichts fortfchmeiken. Dort feien bie Dfficiere nicht 
fo gut wie bie welcht er bier um fich habe; fie feien alle Whiskyfäufer- 
General Smith trinte keinen Whiath, er fönne deßhalb mit dem großen 
Vater ſprechen. Diefer ſchicle die Whiskyrrinker deßhalb nad ber Gräne, 
weil ex fie hier nicht mn ſich haben möge. Er wolie leinen Whisty in feir 
nem Sande haben, und, Flechſchwang“ hinten am Miffouri möge feinet: 
wegen jo viel trinfen wie er wolle. Wenn der große Vater ihm etwas 


ait dem Geld ber Indianer kaufen tolle, fo verlange er etwas nüglides. 


&r wolle fein ſchnu higes Mehl, Leinen verfaulten Tabak und feine alten 
ug rege Solbatenröde, wie man fie für „iHedihwang” gefauft 


Andere weniger bedeutende Sioup-Häuptlinge, durch dieſe Haltung 
ermutbigt, ſprachen ebenfalls in gleichem Sinne; als fie aber ſahen daß fie 
nichts erreichten, verlieh dieſer geliehene Muth die Mehrzahl, und einer 
don ihnen, Nothhemd,“ folk im Begriff geweſen fein ſich das Leben zu 
nehmen, da er ebenſowohl in Walhington als andertoärts fterben könne, 
aahbem er einmal beſchwindelt wor den ſei. Rad; langem Zureben wur, 
Sm fie endlich bewogen noch einer Schlußeonfereny (11 Juni) beizuwoh ⸗ 
en. Man lonnte jehen daß fie ungern kamen. Es wurden erneute und 
irößere Verſprechungen gemacht, nur. fönne man Fort Fetterman nicht 
entſernen. Ws mar dann verfprach: General Smith (ven [er vorbin fo 
gelobt hatte) folle fie nach Haufe bringen, und ſich unterwegs einen Tag 
in Rew- Dort aufhalten um die Geſchente zu beforgen, ba fagte „Roth 
wolle" er verlange nicht über New⸗ otk heimyugeben; er derlange eine 
gerade Linie, Zwiſchen Wafhington und ferner Heimath feien Läden ge⸗ 
"ug zu finden, und man brauche feinen Umtveg zu machen um Einkäufe 
iM beforgen, Die Meiken feien überall die nämligen. Am 13 madten 
die Rotkhäute ihren Mbichiebäbefud. „Notkmolle* Ichnte nochmals ale 
Beihente ab, fagte aber: ex habe feinen Entfeghuß- geändert, und gedente 
über Neto: Port nach Haufe zu gehen unb dort eine Rebe zu halten. Bon 
diefer Rede haben die ekten amertfanifhen Poften noch nichts gemeldet. 
Am 16 traf er im Rev Pork ein, und das einzige was über feinen bortigen 


Aufenthalt Betannt, i mit feinen Begleitern nad ber großen 
Oper geführt wurde wre n fonberlichen Grfalen an ige zu 
Baben — 

Bübamerifa. 


Dueuss Atres, 26 Mai. Dre Präfibent Sarmiento hat, in ber 
Rede mit toeldher er am 15 b, ER. den Gongseh der atgentinifchen Republif 
"öffnete, die —2 int nahen Unterdtädung bes Aufſtandes in 


Entre-Nics aue geſprochen. Dieſer wäre bei ber Suberläffiafeit der Rente 
rungstruppen längf unterbiüdt, wenn nidt bie Boben Shwictigleiten 
bie Operationen vergögerten, und bie Hinderniſſe welche deßhalb ‚einer; ; 
regelmäßigen Berpflegung bes Truppen entgegenftehen fo groß wäten. 
Die Truppen ber Republil mögen eine Stärke von 8000—10,000 Bann 
haben, Gie finb in drei Colonnen geheilt, welche von ben Genernlen 
Emilio Mitre, Gonefa und Gelly 9 Obes geführt werben. Die größeren 
Studte ber Provinz, Soncepeion, Parand und Gualeguahchü, find in ihren 
Händen, und bie Berfuche ber Aufſtändiſchen ſich der beiden erfleren zu 
bemädhtigen volftänbig gefcheitert. Lopez Jordan foll etwa 4000 Manm 
befchligen; feine Hauptftärte beftcht in einer gut berittenen Caballerie. 
Am 20 Mat wurde er dom General Coneſa, der ofliwärt? tom Parank 
borrüdt, am Fluſſe Rogoya erreit. Nach dreiftündigem Gefechte zogen 
ſich die Aufftändiichen in guter Orbnung und ohne bebeutenbe Verlufte zus 
rüd, Die Enifheibung bradite eine Batterie Sruppider Gußſtahlgeſchuhe, 
melde Coneſa mit fi führte, während den Aufſtändiſchen die Artillerie 
fehlt. Bei den häufigen Aufftänben in ben Ba Plata-Ländern wird biefem 
Guerrillafrieg keine Bebeutung beigelept. (K. 8.) 


Berichiebenes. 

& Münden, 4 Zul, Das hiefige Bollstbeater, weiches Durch 
einen ben materiellen Boriheil der Stadt und die Pflege wahrer Aunit ins Auge 
faflenden Act der Munificeng Er. Maj. bet Rönigs nor feinem gänplichen Untere + 
gang gerettet wurbe, und von ber T Hoſtheater ⸗ Intendanj jeht gepachtet if, = 
wurde heute von berfelben ben HH. Dr. Herm. Schmib und Hoftaih v. Hüther, dem 
vormaligen Secteiär Rönig Ludwigs |, übergeben. Der erftere iſt, wie man bört, 
jum artiſtiſchen Direetor des Boltätheaters beitimmt, fepterer fol nie Berwale 
tung bes Hauſes führen. Mit dem 1 Hug. ſoll dasſelbe unter günitigen Aufpis 
eien wieber eröffnet werben, ba in ibm einzelne beruortagenbe Mitglieder des 
f. Hoftheaterd, für das nom 27 Juli am auf vier Wochen die feriengeit eintritt, 
anſangs gu ipielen gedenten. Das ganze Haus aber ſteht, wie Sie bereits 
teifien, unter ber Überleitung ber E. Hoſtheater· Intendang 

Frankfurt a, M., 3 Juli, Heute Vormittags wurbe im Saale ber 
Rofenau im Beifein von etwa 50 Theilmehmern der fünfte deutſche Jomzs 
naliitentag mit einer Unfprahe von Frieblänver sus Wien (N, Fr. Preile) 
eröffnet. ze wurde das Bureau gemählt. Die Mahl fiel auf Frieländer 
als erſten Borfigenden, Hammeran (Frank, Journal) und Stein (Biest, Big) 
als Bieepräfivemen. Huf der Tageserdanung Hand bie Statutenänderung. 
einen-Antrag des Hasihufes, ven Yournaliftentag feiter zu organiftzen und vie 
Babl’ver Mertreter einer Zeltung zu beichränten (Referent Steinip von ber Ber 
liner Boilsjta,), gieng man mad einer längeren Debatte zur Tageerbiung 
—— a. Antrag ur eng dab ——— Zeitſchriften won bem 
Joumaliftentag aueg jen fein follen „ wegen ganjllchen Mangeis 
—— —— fomit 
befeitigt. Dagegen wurde folgender Bufagantrcg des Ausſchuſes zu $. 64: 
Jede Beitung bie dem Fournaliftentag beitritt, verpflichtet Ah darutch zu einer 
Nitglienihaft —* —— 3 yo. ı ,* mit je nen gen es 
folgte der zweite Gegen ber Tageſsordaung: „Wlteroerforgung der Jour⸗ 
naliften.“ Referent Sounemann (elf. tg), welder Statuten verlegt die auf 
‚vera Brincip der Geibfthülfe beruhen, G. Weib (Bufunft) beantragt: 1) „Die 
Sonue mann jchen Statuten einer Eommikfion jur Berichten bis morgen 
zu übermeifen.“ Diefer Antrag wurde angenommen und die Gommilfton Sofort 
gemähit. Leber jolgenve weitere Anträge von Weit: 2) „biefe Statuten nach 
ihrer behnitiven Faffung: ſammtlichen deutſchen Zeitungen empfeblend mitzu ⸗ 
tbeilen, 3) den Boritanb zu beauftragen vafür zu jorzen bafı alljährlich der Bew 
richt über die Erfolge die ſer Statuten einem ftännigen Plap in ber Tagesordnung 
ws‘ iſten erhalte,“ ſoll morgen abgeltimmt werden. nachdemn 
bie Gommifiion über Nr. 1 Bericht erftattet haben wird. Gin meiterer Antrag 
von Steinig auf Bilvung von Vereinen nach dem Wufter der Wiener „Coneom , 
—* in Fr Stadten mo Zeitungen erſcheinen, gelangt ebenfalis zur Annahme, 7 
(Stw. s 

— 30 Juni. Zur Beſprechung über bie für den nächften deut⸗— 
ſchen Jurtien:ag, melde dem vom ftäntigen Ausihuh gefabten Beihiub « 

folge in ben Tazen vom 26 bis 30 Nun. in hiefiger Stadt abgehalten werben 

el, gu treffensen Vorbereitungen hatte ſich vor wenigen Tagen auf Anregung .d 
bes Geh. Raths Dr. o. Wächter eine größere Zahl der bierfeibit wohnbaften = 
Mitgliedet des Furiftentage y unden, und ein Gentralcomit6 aemäblt +3 
weiches, nachdem der gleichfalls ertwählte Staptverorimeten Borftrher Adrocat =i7 
Dr, Georgi — bat, aus ben Hh. Geh. Rath Dr, v. Wachter, Hofratb‘ ar 
Dtof. Dr. Ofteslod, Höfratb Brof. Dr, Schletter, Yovocat Sheep, Mppelationde ı ns 
zath Dr. Säilling, Peof. Dr. eiebberg. Regierungsrath v. Wiyleben, Advocat wıer 
Unihüg, Adrocat Wachs und Advocat Ziharmann zujammengeiept if. Die - 


'genahrtten haben geſtern eine Berfammlung gehalten, ſich eonftitwirt und yam ı? 
} ee ge Dr. v. Bitter, zum Borfigenden ben Hofrath Dr, 

erloßh zu deſſen ertre ! 
Bosch Tieaimank Uwabtt. Sodann ader, don der ihnen bet der Mahl ers 
tbeithen Ermädeiguiig Gabrauh machend. einige weitere Mitgtieder ia das 
Gentraleomit& coeptirt, wobei namentlich aufrine geeigneie Berrertueng des med Pam 
nachſt bierfelöh jur Eonftitiitrumg aelantenden Bunde Oberbanreiägeriits Bes 
dacht genommen morgen i 
ju beranſt altend hy 


etes den Mbhoraten Schreop. zum Schriftführer den 


und die für bie Bei ffung von Wednunge n vie 
Aen dea Ürreaudienk, die Prharbeiten ıc, erfor 
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derllchen vier Spedtaltomitdt gebildet. 
dung mit dem Genttaleemirs berguftellen und thunlidft zu erleichtern, ein Mit: , 
glich des Centroleomitd's als Drputirter zugeordnet, Für das gemeinfame 
iſt die Peipgiger Stabtfarben ampunehmen befhhlofien worben, Ws ' 
für bie — des Juriftentagd find die Hörjäle bes Mu 
Beums, welde der in diefe Zeit fallenden alademiſchen Bein mg — 
og Rechen türiten, in Aupfiht genommen, und es tn 
a oe Be en ae | | 
demiſchen Senat die entiprehenden Schritte unnerweilt hun. Wie bereit# bes 
richitt worben, bat, als Qeipyia als Berfammiungtort bed Jurifientages in Bors 
ſqͥlag tam, Eh. Nath Dr, v. Wächter nur unter der Bedingung dafür gefimmt | 
daß man leinerlei Subventionen ic. vom der Stadt in Anſpruch nehme, (2, 3.) J 
+ Marienbad, 25 Juni, Der biefige Gurort, burd bie Mannid- 
und Wittſamleit feiner Quellen, wie durch feinen Reichthum an land« | 
Ibarktihen Schönheiten begünftigt, mie wenige außerhalb des Alpengebieteß, 
erfreut fih auch bewer einer auberorbentlichen reauen, Während die 
Babl der bier jur Eur A Parteien feit dem Jahr 1867 alljährlich 
um :400 zugenommen und im vorigen Jahr 4300 bettagen bat, ſteht 
disfelbe ſchon jet auf 2090 1883 zur nömlichen Zeit des Vorjahres, | 
Für vie Unterlunft und Verpflegung, ber Gäfte ift in den vorbanbenen | 
größtemiheils gut eingerichteten Wohnungen mit mehr ala 2000 Zinmern, 
den zahlreichen meift mit treffliher Küche verſehenen Bafıhlufern, ven vielen | 
vorzäglihen Netaurants und Cafes entſprechend geforgt; immerhin aber | 
es geivagt erideinen im negemwärtigen Moment ohne vorherige Beftellung, in | 
der Hoffnung verfügbare Räume zum Wohnen zu finden, bieher zu kommen. 
Un Gelegenheit zu Musflägen in die Umgegend, nad Rönigemart, Ruttenplan, 
rg und vielen reigenden Meineren Spaziergängen im Waldesſchatten, an täg« 
ih breimaligen muſilaliſchen Benäflen durch die Vorträge der meifterhaft geihul- 
ten Eapelle des Cur⸗Ortcheſters unter Leitung des jehr tüdhtigen fters 
Krüttner, fehlt es micht im mindeften. Zur Zerſtteuung durch Lecture bieten pmei 
Leihbiblioihelen mit deutſchen, franzöfiigen und engliſchen Merten reichlide | 
Gelegenbeit; die in ben Raffeehäufern re Beitungen in ben meiften | 
europälfhen Sprachen zählen nad Gunberten. van —— und weſent | 
Lchen Annehwalichleiten gegenüber darf jebod ein beſtehender erheblicher | 
Mangel nicht verſchwiegen werben; es befteht —5* in ver haufig ſehr unregel · 
mäßigen Zuſtellung der bier onfommenden Briefe und Zeitungen der | 
Gurgäfte. Diefelben gelangen oft um mehrere Tage werfpätet, bin und wieder | 
audgarniät an ihre Abrefie; bem Schreiber biefer Beilen wurde ein an ihm abge 
fendeler Brief gar wicht, ſechs andere aber und vier Zeitungen vom verfchlebenem | 
Datum erft auf erhobene Reclamation um Denen son ber Bofl- 
verobfolgt. Welke Unannehmligleiten, —— und —— - 
—— bierans für die Turgaſte entfliehen bedarf laum 
Grörterung. Dem Bernehmen nad) liegt der * dieſe⸗ ben 
re Mer beit und enden Qualification des Brief 
träger: Perfomale Ebenſe läßt der Berfehr der Boften viel pu * 
übrig; auch bei diefen find Beripätungen der —— uns der Abhlahrt, und im 
Folge deflen Berjeblung der Gifenbahmanfcläfle gar nid keiten. Nochte doch bie 
vorgejegte Bebörbe nicht Fäumen auch In biefer Hiaſicht durch gerignete nu 
einen wohlgeornneten Juftand berbeiqufähren, wie er am einem Pape wie bier | 
billigermweile erwartet wnb geforvert werden darf. Sn. Et. | 
Stodbolm, 22 Juni, Der jept mehr als 85 Jahre alte Neſtor unter 
den Shriftftelern Schwedens, Propft U U. Ten Baftor in Euföping, | 
hatte dieTbeilmehmer an der erften Reife der ſchwediſchen Stupenten nach Ropen- 
bagen im Jahr 1845, am welcher auch er als Chremmitglieb theilgenommen, zu 
einem 2bjährigen Jubiläum nah Stodholm eingeladen, una 69 Berfonen waren | 
feinem Rufe gefolgt, fo daß geftern Abend das Feſt in dem belannien Wirths- 
boufe en im Thiergatten gefeiert werden fonnte. Das Local war feite 
Es gelhmäct; der Speiſejettel enthielt mur flanbinanifhe Gerichte, nämlich: | 
Slandinaviſche Suppe, Reine aorwegiſche Bafteten. Halmfladt-Bahs mit Spinat 
und Gern. Serländifher Schinten Eh —— age Lamm-Eoteletten 
mil ſchwediſchen mens, iſche Bänfeleber, nen'ihe Capaunen 
zit Salat. Schmedifhe Spargel. Spitzbergen ſche Blace. —— Rile 
wit miniihem Schwatzbtod. Studentenhafer. Obi. „Melde Weine ſervirt 
wurden,“ fagt das Blatt Dagens Nybeter, „lönnen mir nicht mittheilen, bab | 
dieſt jerod keine jlandinanifchen waren, glauben wir verſichern zu lönnen.“ N 
2 Bufareft, 30 Juni. Huf der Eiſenbahn von Succava nah Jafıy | 
fand bereits ein Unglüdärall flat, welcher leicht größere Berhältniffe pätte | 
55 Die re —— —— — * |» 
gebauten nfrede, hungsmeile bie conceifiondmä | pi 
llebernabme der Binfi e für die Actien, wurde betanntlich nor 
Moden von ber rumänifhen Regierung verweigert, Be ie De Baba ni zu | 





in allen Theilen vollendet und als folid gebaut anerlennen wollte, 
werniger ertbeilte fie der Grieliihaft Die Orlaubniß — — 


verbunden zu fein. Als nun ber } 


mag | 
X Uhe Weude. Treditacien 260%, Fe 
306 1a he 


\ mwaltungsräthe ber Eiienbabngefellichaften in bem Miniſter ium für öffentliche 


eben der Tepteren If, um die Derbins | eigene Rechnung. Da bie * mit ber Verweigerung der Uebetnahme 
edit 

bat, beweißt der jeßt vorgelommene Unglädzfall, über deſſen Urſache die amte 
liche Darkellung im „Menitorul* folgendermaßen ſich ausfpriät. 
farb auf der Gifenbahn ein Unglädgfall ftatt, und zwar bei der Station Gosmeft 
im Diftriete Suceava. Diefer Unglädsfal entftanb durch die ſchlechte Lagerung 
der Schimen, deren NAlveau nicht gehörig bergefiellt ift und bie gar nicht ber 


und mit ber tropbem erfolgten Erlaubnip der Gröffnung unrecht gelhan 


Am 25 d. 


feſtigt find, io daß fie nur loſe Pe ber Luft hängen, anftatt mit einander feit 

über biejelben binmeggieng, padte vie 

Rebrihanfel der Locomotive eine der loſen Schienen und riß fie von ihrer Stelle, * 
Börfe, Sandel nub Berkehr. 

Feauffurt a, M., 4 Intl. Schon im gefirigen Brivatverfchr hatte ſich 
die Teadenz befeligt; heute jeigte fa 8 die Stimmung mod) beffer, nud 28 entmwidelte 
ſich mamenifi im der erſten Hälfte | ein ze ga in baert. 
Teebitaetien umd Lombarben. Sat ambern er Umtets, 
tsatspapiere werig verändert, Prioritäten zum * höher, 

Bauten: Deflerr, Erebitactien 9614, 2—1 Natiouaibant 70T bep, 
947 —8, Lonbarten 200 


Yambur Er Commer; 10774. — 
200 ———— ——* —R — Eiifabeth — 
—* —Q— ne 684 ⸗ a⸗ 1860er 2oof 80 
anter BOM-— Ye ——— Betriebtobligatiomen 951; 2 ESP 
Bon Priorkäten motiri-u: Central 78, Miffonri 72, Gonih Miffm Bödy, Ep 
tenfieu 76 Y. Oregon 70, Peaitſular 63 Wien 98%, Bon — 
unb Gol»Sollars in der Mori; Yale. berabgefegt. — Sifectenfscieiät. m 


Giger HEW? 8g ei Eis uf ba ne 0%, da bei Keen 
_ nier — an 114 3 
96H bu. Melenge matt. Cäinh fe. (Bel. Bie) a 

KBien, 3 Iuli Geftern fand babier eine —ã von Delegirten ber 
bayeriſchen Gtaatt- und DMbabnen, der öferreihifchen Gühbahe, ber Katfer Fer⸗ 
biganbe-Norbbahn, der Üferreichifchen Sisalebaha. der Elifabeihbahn, ber italie · 
niſchen umb der ſachfiſchen Bahnen Matt, im melder ein birecter Gütertarif 
gelfden ben Stationen ber = nauuten Bahnen wereintbart wurde. 

{*) Wien, 4 Inli, Genanemeis der Stantebahn. Die Einnahıne ber 
trug dom 95 Jumi bie 1 Juli 574,698 fl, ergab fomit eine Dinbereinnahme 
von BA30B  auacn Die glde Biße daB ahres 

SParis, 3 e ber Soit“ bermimmt, bat bie Beraihung ber - 
beiten zu folgendem Ergebuiß gig: für Butter wollen bie Gefelipaften ſcheu 
jet eine —— im ihrem Tarif vernehmen; für Getreide ſol eine folche Rer 
buetiom nicht eher Mattfinben als bis die file bie Ernte gehegien Beſorgnifſe fh 
gerechtfertigt haben mürben, was man menerbinge mieber Grumd habe zu bezweiftlu. 

Bauznigez Bas Basia er am 30 Jusi. Hanptpreile: Serie 88 Pr. 14 
a fr. 25,000, & fr. 1000, Serie 83 Mr, 19, Serie 4313 


tem war 
. Bir woticen vom 


bau, St 5% 


Me 12 U Pr. — — 
Renuneftie Poſten. 
© Münden, 4 Juli. Das Collegium ber Bemeinbebrvollmäd- 


—* 7* beſchloſſen ben HH. v. Liebig, Wilhelm v. Kaulbach und dem 
Dr. v. Steinheil das Ehrenbürgerreht der Refivengftabt zu verleihen. 

Belgrad, 4 Juli. Fürk Milan tritt, von ber Regentſchaft bes 

gleitet, eine Runbreife durch das Land an. Der Minifter des Innern geht 


‘ ins Bab. Der Ariegäminifter wird deſſen Stelle vertreten. (T. R) 


Bulareft, 4 Juli. Die Aammerfection beantragt Neuwahlen für 
daß britte Collegium bon Bulareft. — Die wegen ber Tekutfcher Juden ⸗ 
begen Angeflagten find vom Galatzer Geſchwornengericht freigeiproden 
worden. (T. NR.) 

Waſhington, 2 Juli. Das Repräfentantenhaus beendete heute 
bie"Berathung über die Schenlſche Confolibirungsbill, und nahm biejelbe 
mit 129 gegen 41 Stimmen an. Nach gegeniwärtiger Faflung beftimmt 
bie Bil die Ausgabe von 1000 Mid. Dollars Aprocent. Bonds, bie in 
baarer Münze in breißig Fahren al parl ymüdzablbar und abgabenfrei 
find, Die neuen Bonds find al pari umtauſchbar gegen bie bereits im 
Verkehr befindlichen Bonds, ober verläuflidh. gegen Goldzahlung. Der 
hieraus ſich ergebende Erlös I zur Einlöfung der fällig werdenden 6— 20 
Bonds verwendet werben. Die Ausführung ber Bill bleibt der Discretiom 
bes Schafamtsfecretärs überlafien. Wie es heißt, bürfte aber bie An⸗ 
nahme ver Bil feitens bes Senats um heinlih fein, Huf Antrag 
| Butlers nahm bas Repräfentantenhaus eine Rejolution dahin lautenb an: 


eäfdenten aufzuforbern daß er an bie. gro — e Regierung 
— richte mit welchem geh und auf weſſen —— pe anilde 


ray La Fahrten nad ihren Fiſchereien angehalten worden. 





Bar ve —— yeren — Fa 2 Geten 
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Todd - Anzei 5 iei 2 b. M. verfhieh u Gcleh —— he 


Graf von Zeppelin-? Afchbaufen, 


h. — — und Slammerherr, ritterſchafi icher Abgesrdueter zur württembergiſchen Suindeoriemmlang, 
Rrankpeit im 51. Jahre Lebens, 
— I - wir biefe tranrige bee —** mltiheilen, Bitten wir mm file Theilnahene. 


an a I 
Audolf Graf von Zeppeli» Afchbaufen, ?. &, öflerr. Rittmeifter in der Armee. 
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Mationale Induſtrie⸗Ausſtellung 


in St Beersburg. (I) — veelhbovent 
iftige Ertwidlung. Von 2. Nebt. (TII, Shluk) — Ber, Staatenno 

Iorbamerita, Mafbington: Die Pacifiebahnen. Ehinefihe Einwandes 
zung, Japaniſche Eolonie in Eallfernien, Telegrapsenverbindung mit China. 
Die Funbirunasbil. Tarif» und Münsreform. Die Deutſchen in Teras. 

MReuefte Poften. Mänchen: Sthung des Staatsrathe. Aus ben Ham 
mer Autihäfien. Militäriiche Lebungen. Hamburg: Der Etrife Barla: 
Die ſpaniſche Throntandidatut. Hlerandria: Der Bierlönig. New- Dort: 
Aus der Habana. 


Tele graphiſche Berichte. 





(*) Paris, 5 Juli. Der „Agence Habas” wird aus Mabrib vom 


4%. telegrapbifch gemeldet: Die Regierung pflegt Dis jetzt bertrauliche 
BVorberhandlungen mit-einem fremden Prinzen, ber noch nicht genannt 
wird. Peim handelt in dieſer Angelegenheit wie immer mit Zuftimmung 
ber Regierung und des Regenten. 

* arts, 5 Juli, Die „Agence Havas“ melbet: Der Exsretär 
ber frangöftichen Gefandifchaft (in Madrid?) iſt heute Vormittags hier 
angelommen. Heute findet ein Minifterrath ſtatt. Man verfichert der 
er — Frht. v. Werther reife heute an das 8 Hoflager 


m I. 

Madrid, 5 Juli. (Ohne Duelle) Geſtern Abend bat Serrano 
einem Miniflerratb präfibirt, . Das Ergebnif ber Berathung ift nicht bes 
dannt. Es banbelt fi aber durchaus nicht um bie Proclamirung irgend · 
welden Königs ohne Zuftimmung der abfoluten Mehrheit ver Eortes, ge 
mäß bem Belehe. 


Diefe Depeſchen aus bem Hanptblatt bier wiebecheft. 

.. * Paris, 5 Juli. Die „Agence Savas” meldet: In ber heutigen 
Situng des gefehgebenben Körpers braten Cocherh und einige andere 
Deputizte eine Interpellation ein über die Eventualität daß ein preußi⸗ 
ſcher Fein den ſpaniſchen Thron befteige. 


2.» 1860 8074: 100fL-E, ©, 1964 ; Bllkerr: 

ve 10544; ital Muk 6 Umerilaner 97; ß- 

12%; Agproe. 9974; Türken 50Y Werhlel: Mugtbrg 56.90; FArenkfurt 

66.29; Tonden 5.29% ,; Paris 804; Wien 8944, Tendens: Schluß frac 
Frankfurt a. M,, 5 Deſſert. 

bo 1860er 2. ⸗ 18&%er Mmerilener bomtarden 


Galiyier 26 
Fr rt 0. M. a sn: Bayır. bproe Aul. —; 
. 3: Aproc. Greve. 9674; Apr. Obt Bhdıy: Balirer 2I5% 
—1 Amerilaner 96%; Üfterr. Baatectien 705; Erebitschhen 26014, Üflerr.-frang. 
Genatsbehn 870 bavet. Ofibaktı 187; Eüfatelh Beion 1. &. —; bayer. Aproe, 
Prinıs 106; 1860 2, 


Öproc. preuß. Aal. 


Präm-Ksl. 108; 1864er 8, 
—; Mfengbaku 89%: oberbefl. Eifeukahe 6874; Lombarden 200Y,; Sükerrente 
58°, ente OU; Napol 9.9815; bayrı. Hautelebont —; Dregembonbt 


TOYg; neue Spanier ICH, Wedfel: Yonben 11944; Waris Mb; Bien 98, 

Tender: Matt. — N e. Erebitactien 359: Gtontübahe 86414; 1890er f. 

Sy; 1BGDer Umeritaner 96fy; Rommbarben 199Yy: Gıberrente —; Galiiier 

243), Matt. Officiell Ihlofjen Trebitechen 260; ORG 197Yya; Balizier 24414 

Mbeub-Effertenfoctetät. Wredte 466; InDer 

a 196; &überrente —; Baligier 
fefker. 


auffurt a, Wt., 5 Iulı, 
362 


Nationale Jubuftrie-Ansftellung in St. Weteröburg. 
iu. *) 


HG. St. Petersburg, 28 Juni. Haben wir ſchan bei Ber 
traßtung der Hausutenfilien gefehen wie der eigentlich xuffiich:nationale 
Typus der Geftaltung nur noch in einzelnen und zwar in ben niebrigeren 
Ständen Gebrauch findet, abgefehen davon daß heutzutag allertings ſich 
ein Streben bemerkbar macht ruſſiſch zu fein auch im ben höheren 
Sdichten der Gefellfgaft — und haben wir ben verallgemeinerten Bes 
griffen des Schönen durch den Einfluß früherer Runft, die vielen Böltern 
äugleich einwohnten, ein Zurüdtreten ber Rationalität folgen fehen in 
Tiſch und Stuhl, fo tritt dieß noch mehr hervor bei den Geweben und 
Gewãndern. Eon bei ben Wandlungen der Utenſilien Formen war nicht 
nur der are Begriff des Schönen durchſchlagend, ſondern fehr oft ber 
beeinflußte, ber Begriff bed Mobeihönen, ber oft von Perfonen aus⸗ 

ht bie gar tvenig Echönheitäfinn haben und unberechtigt das wahrhaft 

Öne zurüddrängen. In fehr kurzen Berioben kann man fogar diefen 
Umfhwung bemerfen, in unferer Beit mehr ald zu irgendeiner früheren. 
Das Nationale Hat immereinen feften Charakter ; es iſt freilich nicht immer 


. * © Nr, 485 ber Allg, Btg- 
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ſchoͤn. Die Mobe ‚aber frißt bon Dben.. herab das Natiowabr von alien. 
Vollern allmãhlich herunter, unb-überliefert fie einem Chaor von Vieloer⸗ 
ſchiedenem, eniſprechend dem Vermögen jedes cinzelnen Siandes. Bei, 
ber Kleidung nun tritt mit dem Nationalen das Gharalteriftifche ab; und: 
macht einem Neuen Play, das: weder Schön, noch charaltervet, mod be⸗ 
ftändig it. Ja, wir find fonberbare Menſchen; wir geben treffliche Cie 
genſchaften Leicht auf und nehmen Neues in Gebrauch, das jeber Einzelne 
für fih belächelt, vor anderer Augen aber ernft anerkennt. Wir erin⸗ 
nern nur am unfer unſaglich ſchredliches Rleivungsüdf ben Fred, amı 
dieſes Halbe von eitvas halbem. 

In Rußland hat ſich in ben geſammten untern Ständen, beſenders 
auf dem Lande, eine Nationaltracht erhalten — in den höheren Ctänben. 
ift nicht eine Spur dabon mehr zu erbliden. Der Hauch der ſogenann⸗ 
ten Eivilifation bat die Nationalität ber Belleidung der höheren Stände 
bereit vollfommen verwilcht. Hierin huldigt man offen ber Internatis· 
nalität. Wenn doch dieſer Erfolg in fo nichtigen Dingen: in irgend⸗ 
einem ernten, eblen Gegenſtand zu eonſtatiren wäre! Mber betrachten - 
wir nur das internationale Bindeband, die Gommunicationdfiraßen;;' bie/ 
Eifenbahnen ꝛc., jo fehen wie babei bie verſchiedenſten Unterſchiede under 
Ungleicheiten, unb Rußland weicht am meiften ab von allen andern VBol⸗ 
tern, ſchon durch die größere Spurweite det Räder. 

Die echtruſſiſche Tracht, der weite lange Schooßrock der Minen‘ 
mit gegürteter Taille und born zugeknopft, ift herrſchend geblieben, neben 
ber leichteren Tracht ber jüngeren Leute, bem bunten Rattunhemb über‘ 
ber Hofe und ber langen Wefte ohne Aermel und den Sangen Stiefelichäf« 
ten. Weniger charakteriftifch geftaltet ſich heute bie Kleidung ber Frauen. 
Offenbar bat die Bequemlichkeit ber Kleider des Weſtens viel zum Ver⸗ 
ſchwinden bes Langen ruſſiſchen Frauengewandes mit Buffärmeln, fhön 
gepugtem Mieder und einfarbigem Hod von lebhafter Rünnee, mit Golb⸗ 
borten verbrämt, beigetragen. Die Ausftelung zeigt uns von nationas 
ler Tracht wenig — wohl aber ſtolziren quafi bie modernſten, theuerſten 
Damenkleider für 100 bis 700 Rubel auf ben ominöfen Drathgeſſellen 
in ben Schaufenftern herum. Wis für die letztern inländiiche Stiden⸗ 
und Kammwollſabricate in reicher Auswahl, aber noch recht unbelfe 
lommener Yusfübrung, vorhanden find, fo prüfentirt uns das Meich ber 
Gewebe fiir nationale Tracht ein ſeht volftändiges Bild deſſen mas gem 
braucht wird, und was Rußland babon felbjt fabricirt. In einzelnen; 
Gebieten ber Befpinnftfafermanufacturen kann befagntlid Rußland fchon 
des Imports vom Ausland her entbehren, wozu das Zoliſhſtem natürlich 
das feinige beiträgt. Zu ſolchen ruſſiſchen Betorben gehören vor allen bie 
baummollenen Gewebe. Die Baumtvolleninbuftrie ift für Rußland frei⸗ 
lich gegründet worden noch zu einer Zeit wo dort ber Anbau von Baum⸗ 
tolle nur in geringem Maßſtabe verjucht worden war. Sie hieng beme, 
nad, wie alle continentalen Baummwolleninbufirien, bon der amerifani« 
hen Baumwolle ab. Daß nun bie Daumwollfpinnerei in Rußland 
mehr lohnen follte als in England, nachdem noch bie Fracht von England 
nad St, Petersburg bas Rohmaterial vertheuert hatte, lich fih von dorn⸗ 
berein nicht annehmen. Man gründete alfo eigentlich eine von vornher⸗ 
ein ungefunde Induſtrie. Allein nachdem man angefangen bat in Nuße 
Land felbft Baumwolle zu bauen, im Kaulaſus, in der Krim, in den Don« 
Gegenden und neueflens in Taſchlend und Zurfeftan, fowie in andern Ges 
genden, geftaltet fi die Sache anders. Rußland Tann fid jetzt durch 
Auspaner und Fleiß in dielen re volfommen unabhängig mas 
&en von dem Einfluß, Ainerila's. ine längere Zeit wird wohl 
dazu gehören, benn es geht in Rußland alles ziemlich langſam voran, 
aber dieje Entwidlung würde eine Außerjt gejunbe Lage biefer ganzem 
Induſtrie zur Folge haben. —— 

Auf der Auöftellung iſt die Baumwolleninduſtrie mit 75 Aueſtellera 
vertreten, tworunter fi 23 große Fabriken befinden, deren Production 
zwiſchen 500,000 bis 1 Milion Nudel ſchwanlt. Aus ſtatiſtiſchen Noti- 
zen erfehen wir ferner daß feit 1867 bie Baummwolleninduftzie Rußlauds 
um 50 Proc. gewachſen iſt. Nur darf man dieſes Wachſen nicht zu ſeht 
optimiſt ſch auffafjen. Die Verhältnihie der ruſſiſchen Baumwolle nindu· 
ſtrie lonnten ſich nur jo geſtalten weil ein hoher Schuhgoll die Importa⸗ 
tion auslänbifger Baumwollfabricate nahezn unmöglich macht. Jun Lande 
ſelbſt aber haben die Baumwollſtoffe eine ausgebehnte Beriveadung und 
hohe Preife. Unter ben größten Spinnereien nennen wir bie St. Das 
teröburges Neivaki: Spinnerei, die Samſon Sp., die, Spabk-Sp,. die 
Vetroiwsli-Sp, und bie Manufartur von Ararabolm. m Maxon. _ Diele 
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Epinnereien, von denen mehrere mi ud liefern „ t i 4,263,036 R. Davon finb im 
B. Redio Nr. 36 bis 60 für — 959 Veh Hier bat fi) die Production bereits 
Dis 87%, Kop. per Pi., Male NE. mit ZUR. und Water mit | Enorın gefteigert. Die 22° Pabrilen welche bie Ausſtellung beſchigt habe 
R Die im Innern von Rußland (Gouberneihets I probuciten/ällein ſchon für fafl 6 Mill. R, und man fann wohl 
theils 






ost h, .) arbeiten verhäftnifmäßig heurer. baf ſich die Seivenmanufactur um mehr ala 100 Pros, vergrößert 
um De ni —— hir es Eeidenfabriente und kr ich, die Mehrzahl ri 
| zu halbinollänen; rein. Halbieider | Ausführung noch unvollfomsten, ' 7 » z 
nen Giöffen verwendet. Auch an baunmellene Sanımete bat fih die Eine weſentliche Vedeutung gewinnen hier bie kirchlichen Geinänder‘ 
Fine „Gorebäl.Ehicobtver Manufactur” getvagt, umd ziar mit un⸗ in Bol, Silber und Seide. Das Motiv zu allen biefen Gewandung 
verlennbarem Die beffikisten' Webereien aus Baumwolle Tafjen- | gibt das griedpiiche Kreug. Um bacſelbe winden und, ſchlingen fid die 
zusk Theil diel za wünschen übrig. "Hierfür iſt die Fabel MrHHC | Urabesten im griechiſchen Kitchenſtyl herum, bald in ſtrengen Gormen, 
Moroſow und Söhne thätig in Moskau und Wladimir. xragend bald ‚überisetend auf neue mobernere Windungen unb tungen, 
enttoidelt ift die Kattunbrutkerei, die in einer Neihe von ilen, befon«' | Man: fanın 'biefe Runftivebereien als das beſte bezeichnen was 
dert ini Gouvbernenent Moslau, Gegenfland der Fabticalion iſt. Wir weberei in Rußland erzeugt unter dem unmittelbaren Einfluß der aufge⸗ 
wolle nicht: deß der ruſſiſche Kaltundruck was Klatheit dert friſchten ruffiich-byyantiniicen Kunft und der vorkanbenen Kirchengewan · 
Farben, Sauberkeit der Mufler und Contouren und Sorgfalt der Durch’ | der des Mittelalters. Des, jetzigen Ruſſen ‚freie, Geſtaltungsgabe tichtet 
führangim großen und ganzen betrifft, irgendioie mit Berliner oder Elfähjer fi freiwillig mehr auf die Rachahmung feiner Lieblingsblume, ber Rofe, 
Jabriealen gu vergleichen wäre, dennoch aber mu man die Leiftungen bier’ | him, die man auch ſonſt viel auf bebrudten Geweben, in Holzmalereion, 
auerlennen. > Sim Gebiet bes Zuriſch· Not Druds und der Türtifh Roche | umd Holzſchnitzereien wieberfindet. Hervorragend bildet fie die Haupt 
Färberei jedoch find die Biefigen Habricate, obwohl thetirer, vortrefflich. geitalt in den Lein en⸗ Damaſtgeweben! Die Hanf: und Leinen⸗Induſtrie 
Zürkiicerothe Kattune dienen dein Nuſſen als Hembftoffe, zu Bloufen, ja | it in Rußland fehr bedeutend, trotzdem dab die Ausfuhr des Flachſes 
Selen, und der Verbrauch datan iſt enorm groß. Der reiche Beben | ſchon 1867 über 21 Millionen betrug, bie des Hanfes über 10. Millionen. 
bringt Artilel genügend Producte hervor in | Fachs und Hanf bezeichnen mehr. als jeben andere Inbuftriegweig, jedes 
u nd us der, vormals ein gefuchtes Farben: | andere ruſſiſche Produci eine naturwiichſige Induſtrie für Nubland; fie, 
material ber Dru Berlins und Deutilands, jept nur in Rußland | geben das Vorbild für eine natürlich ſich entwidelnde Induftrie. Trap, 
verarbeitet wirt. Dieſer Krapp, et me enthält neben dern | aller Angebote der Natur, bie mit biefen Producten factiich vorliegen und 
Alizarin und Purpurin noch einen der gelb, aber von beim ausgeſprochen find, hat dennoch die Weberei und Spinnerei-bieferyafern 
Rubiaciit weſentlich verſchieden iſt. Man glaubt diejem gelben Farbſtoffe keinen Höhebunkt erreicht. Die Folgen aber eines ſolchen Aufihwungs 
viel Urfache an der Haren Farbe bes Matena Roths beimefjen zu müſſen | der Leinen-Induftrie in Rußland könnten empfindlich eintvirten aufıbies 
Unter ben Rattundeuderiien nennen wir als herborragend durch Schöne | jelben Induftrien aller andern Länder. 
heit ißter Fabricate E; Zindel in Moskau, Schugart in St. Petersburg, Bisher gibt es 14 Flachsfpinnereien und 97 Leinentvebereien, von 
Big-Manufastur, Prochorow in Moskau, Rottermund in | denen nur fehe wenige dom Deutfchen oder Finnlänbern errichtet find. 
i F \ Ale andern tragen ruſſiſche Firmen und haben außerruffiche Leiter, Be⸗ 
von Wolle ift eine der bedeutendſten Etzeugungen lannt iſt daß die Boubernements Pſtow, St. Petersburg, Riga, Jaroflato, 
audy die große Anzahl Ausfteller in Wollmanufacten, | Finnland, Wologda und einige andere die Hauptorte find für bie Leinen 
t ung ben Wolle iſt nur gering. Die Groß | manufactur. Dazu tritt das berühmte Girardowo, deffen Namen wit mit‘ 
a hat die Wollproben bon ihren 60,000 Merinoe in Karlowla Vietät und rühmendem Ungebenlen an ben Induftricheren und durch 
Ebenfo ift vom der Heerbe des Goloniften ein, belanntlich ſelbſiſüchtige Umtriebe eines noch lebenden franzöſiſchen Staausmannes 
Belt, mit mehr ald 400,000 Stüd, Wolle eingefendet von | unglüdlihen Erfinder Philipp de Girard bier geleſen haben und wiebers 
Zuchten. Darunter ift auch Wolle mit engliſchen Southboiwn | geben. Dieje Fabrik ift das Mufterinftitut geworden für alle ruſſiſchen 
Gparalter, und 08 ſgeint als ob bie Hoerde auch für bie Fleiſchuucht eins ·¶ laghelpinnereen ja für alle europeiſchen ðlache ſpinnereien feiner Zeit. 
er — — dieſer Heerde an Wolle beläuft ſich Sie macht noch heut unter der deutſchen Firma Hülle und Diedrich ihrem 
i au ' Degründer R 
Der Reichtum an Wolle und bie fo leicht und ſchnell zunehmende Die Hanfinduftrie hat ihre Hauptfige aufgeſchlagen in den Gouver 
Production laſſen für die ruſſiſche Induftrie viel Hoffen. Man wird, tie | nements Tiver und St, Petersburg. Much fie gehört zu ben gelünbeften 
man jet bie ſchlechtbe zahlte Wolle erportirt, bald anfangen die Habricate | Inbuftrien die Rufland bisher befigt. Sie hat fich lang’ einen Namen 
aus Wolle zu erportisen, befonders Garne. Die Spinnereien für Wolle | gemacht, und ruſſifcher Hanf beherricht die Märkte Englands und Frank 
vergrößern ſich bon Jahr zu Jahr; auch bie Kunſtwollfabrication hat ſich reicht. Borzugsweife abhängig von biefen Probucten ift England gewor ⸗ 
Materialien find in Maſſe vorhanden. Ein tüchtiger Raufs | den, weldes für 18 Millionen Rubel Leinen und für 7 Millionen Hanf 
mann Lönnte ſchon jept hiermit beginnen, da bie Zollſchrante getwiß zu | von Rußland importirt. 
Gunſten eines ſolchen Unternehmens für dieſen Artikel fallen würde. Der Rahmen unferer Berichte ift zu Mein gefpannt um ausführliche 
Bir geben über die Wollftoffe fein fpecieles Urtheil ab, und bemer- | Schilderungen ber intereflanten Gefpinnitfajerinduftrien in Rußland ger 
fen nur baß bie livländiſchen cate umd die von Finnland urs als ben zu Lönnen. Das aber jagen wir laut: daß Nufland nichts beſſeres 
erſchienen find, Man fabrieirt hier bereits alles nur möge thun kann ala ſich mit allem Ernſt die ſchnelle Ausbildung dieſer Bereits 
Tuche, Budtins, Velours, Faconnẽs, Gonvertures, Chäles, Tücher, | porgefgrittenen Induſtrien mit allen ihren Nebeninduftrien angelegen 
Meiberfiofie, Teppiche u. ſ. w. Bezüglich der Teppiche bemerlen wir no | fein zu laffen! Rußland. laun Hierin ein Vebergewicht erlangen, usb 
die große Fabril von Flanbin u. in Waſilewla (Gouvernement | braucht bei feiner Probuctionsfähigleit für alle diefe Rohſtoffe feine Con⸗ 
Moskau) mehr auf ben Bahnen der finitation franzoſiſcher Teppiche wars  cussenz gu fürdten, da alle andern inbuftriereihen Länder dieſe ſelbſt nur 
beit; umb nicht viele neue Deſſins benügt hat, während wir in der Ausr | im lüdenbaftem Maße beſihen, und oft von fernber ſich Die Mengen der, 
flellung von 3. ©, Pelchtoi zu Spap-Setun vorzüglice perfiihe und | Nobftoffe holen müffen. Zudem ift unverfennbar baf ber Ruffe für dieſe 
2. gefunden haben. Dem Drient jo nahe, follte man bie Jaduſirien Sinn, Ausdauer und Geſchick befigt. 
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racht nach Kräften auszubeuten fuchen. 
Die Seide wird im ganzen füdlichen Rußland gezüchtet. Zu jenem | Beethovens geiftige Entwidlinng i 
und jener fFeinheit ber Taufafifchen Seide haben es jedoch nod nicht | von Ludwig Nohl 
jen im Innern gebracht. Zu Kaulaſieas ſchönem Probuet IH. 


viele, ern | 
triti durch gleiche V ausgezeichnet, die Seide von Taſchlend (Sttuf.) 
pr Fr Bon — iſt die Seidenzucht ſehr verbreitet und | * Fortan aber, um jetst inrafchen Zügen unfere Slinge von Beethobens 
inbefonbere eine Zieblingäbefhäftigung der Rufen getvorben, welder das | Entwidiung — Abſchiuß zu jühren, erſcheinen auch wieder auf bem 
ſchone Alima des ſildlichen Theils des Reichs ungemein günſtig ſich er· Plan feines Lebens die Alten, feine „älteſten Freunde,” wie Schindler 
weißt. Eo bat die Seibenzucht in Rußland fi bereits einen bebeutenden mat Recht fie nennt, fein Plato und Ariftoteles, fein Plutarch und vor 
a ce erworben; für die Zukunft möchte ſich dieje der allen fein Homer. Eine Leine Meile hatte, gewiffermaßen einen Nds 
Fehr weſentlich fteigern. Vielleicht erfteht in Rußland ein überpang vom Ueberirdiſchen ins Leben bildend, ber neu erfchienene 
er eich für bie Seitengetoinnung, da jener Landſirich durch „Weftsöftlihe Divan” mit feinem durch Lebenserfahrung mannichfach 
is die Sicherheit feiner Production yerloren hat. + ihärften Blick für Menſchendinge ihn erfreuend beicäftigt. Allein n 
ESeibenmanuſactuten befab 1867, nach Timiringer, Rubland 81 mit d Lange vermochte des Außerliche Heig dieſer Gedicpichen feinem vertieften 


*i 


EFE 


ELLRZE 


ZERZSETEIET 


2 






—— — 


— 


he Goethe fi tu — Haager ird ag 
5 d 
gern gehn ;“ wobei Beethrvent —5* lan aus ben unmit · 
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telbar folgenden Worten erhellt: „Dash bleibt er der erfte Dichter Deutfch: 
Jlands.“ Im Dläry 1890 aber Heißt es bort ſogar don ber Hand eines 
nur vorübergehend in Wien meilenben fFremden: „Können Sie mir die 
rarbenlehre auf einige Wochen leihen? Es ift ein wichtiges Werk, Seine 
Iegten Sachen find fad.“ 

ESchlimmer aber fommen jet in ben gleichen Heften bie Vertreter 
jenes bigotten Myſticismus weg dem anfangs au Beethoven eitvaß 
verfallen ſchien, Zacharias Werner und Friedrich Schlegel. Ueber fie 
"erlauben ſich bie verjchiedenften Freunde fpöttelnde Aeußerungen, bie 
Deutlich genug erkennen laffen: aud Beethoven habe bas Hof Aeußerliche 
und Unwahre und Frivole längft erfannt, das Solche religiöje Schwärmer 
und ſchlau den eignen Vortbeil beredinende Naturen aus einer in der 
ganzen Beit tiefbegrüinbeten Richtung gemacht hatten. Sein Geiſt hatte 
auf rigenem Wege die Mittel gefunden jene erneuerte Einheit ober viel: 
mehr bie innigere Begründung biefer natürlihen Einheit des Menſchen⸗ 
weſens mit dem Ewigen toieberherzuftellen, Die das Bebürfniß der gangen 
Zeit nach einer langen Periobe ber fubjestioften Willür fein mußte. Er 
wandte fih ab yon biefen halb verfrüppelten, halb ins Kraut und Unkraut 
geichoffenen Erſcheinungen, die feinem in literis immer doch wenig erfah⸗ 
teren Sim überhaupt wohl mehr ber Zufall ala die eigene Abficht zu 
geführt hatte. 

Gar aber von Sturms „Betradhtimgen ber Werte Gottes" bernehmen 
wir in biefer ledten Periode feines Lebens kein Wort mehr. Sie feheinen 
fortan gänzlich von dem Plan feiner Innern Erhebungen verſchwunden zu 
fein. Schindler nennt fle bei der Darftellung der lehten Bebensereigniffe 
nit mehr, und läßt fie fogar bei Aufzählung ber treftfpenbenven Erſchei⸗ 
nungen auf bem letzten Krankenlager ausdrücklich aus, fo daß ich felbft 
jebt, bei genauerem Ueberblid über des Meifterd Enttvidlung, es als irrige 
Annahme bezeichnen muß wenn ‚in ber boeumentarischen Chronit über 
Beethovens Tod trog Schindler dngenommen warb: daß auch der Hams 
burger Gauptpaftor fich im Geſellſchaft der hohen Beifter befunden. babe 
die fih um daß Sterbelager des Meifters verſammelten. Vielmehr läßt 
bie gelammte Beiftesenttwidlung, ſowie wir ſie hier in ihren Haupfziigen 
mit Data begründet vor ums ablaufen ſahen — es läft namentlich bie 
Geſammtverfaſſung dieſer lehten Jahre nach Vollendung der Neunten 
Epmphonie, und vor allem bie Stimmung bes Tobbettes, im feiner 
Beife zu daß bei dieſem freien Schauen aud noch die Teichenbitterartige 
Erſcheinung dieſes kahlen Rationaliſten auftreten und ein „trodener 
Schleichet die frülle der Gefichte töten“ durfte. 

4 Jeht vielmehr umſpannte fein Geiſt von neuem frei Die Welt, und 
wicht mehr donnte er gewillt fein fich auf die Schul umb Anbachtsbant von 
Reuten zu ſetzen bie füglicher zu feinen Süßen geſeſſen und feinen Ber: 
tündigungen gelaufäpt hätten, bei beren Alingen felbft das bloße Wort 
derſtummt. Jetzt hatte vor allem bie religiäfe Empfindung bei ihm einen 
tieferen Sinn und erhabeneren Charakter angenommen, als fie ihm irgend» 
eine Ianbläufige Dogmenlehre oder nüchterne rationaliftifche Betrachtungs · 
weile befriebigen lonnte. Die Empfindung des Ewigen, bie er von feiner 
großen Ratur ber durch bas verfeichtigende Leben ſich herübergerettet, war 
durch innesfte Eoncentsation zu einem fruchtbaren Befig geworden, an 
welchem bie eigene Seele ſich laben konnte, wenn ihr das innere Bebürfen 
erftand. Die ſehen wir deutlich aus jener im Jahr 1825 nach Tangem 
md ſchwerem Krankenlager geſchriebenen Canzona di ringraziamento in 
mödo lidico, offerta alla divinit& da un gunrito im A-moll-Duartett 
Dp. 138. „Diefer Dankgefang in Iybifcher Tonart, der Gottheit barges 
bracht vom einem Genefenen,“ ift in gleicher Weife ber tiefe und einfach 
wahrhaftige Ausdruck eines Herzens bas mit innigem Dant vie geichentte 
Genefung und neuertviefene Berbindung mit dem Eiwigen preißt, wie bie 

telle der Neunten Symphonie diefen ganyen Sinn und Zuſtand bes Men 
Hengeſchlechts in erhebenbfter Einfachheit ausfpridt. Es iſt das Dpfer 
bet bertrauenben Frömmigkeit, bie ſich in ihrem Innerſten mit dem Ewi⸗ 
gen eind weiß, unb oßne jeden äußern Schmud wie ohne jebe fremde Form 
no Hülfe ſich ihm naht, um in Danf und Erhebung ben innern Bund 
Ju erneuen, 

" - Die verwiegend äfthetifhe Weltanſchauung ber Epoche vorher, bas 
fieht man, ift völlig einer erneuerten realen und pofitiven Auffaſſung ber 

oe getwichen, und felbft bas Höcfte zu ergreifen und auszuſprechen 

arf es weder hergebrachter Form noch frember Vermittlung. ber in 

rg Meife * jetzt jebe Erſcheinung Ra — als en 

‚Einen und Höchſten erfaßt, und bas Rea x Lebens bens zu. 
verflärt, wie fie die Kunſt ſelten zuvor 






„Han j „me und 
einer Epoche entflanben als feine Seele has Hefe © 
eigen und hoben @eif, in weldhem die Menjchheit 
birect, — 
ein den Seelengehalt nahmen, ber nit bem, t 
Anlaß ihrer Erifteng wabrlich wenig gen ‚bat. Eben 
bei den Quarteiten, die anfangs nur der des Fürflin € 
ihre Entftehüng verbanite, aber in ihrer ieiteren dolge um fo mehr 1 
lich brängender Ausbrud'von Beethovens eigenem Seelenyuftanb urben 
ala ja in biefer rein mufitalifchen Geftaltung Teinerlei Sähtante bas freie 
Walten feiner Anſchauung und feiner Phamaſie beengie, ſogleich 2 mit 
völlig ungehemimtern Fittig wieder jenet „nie zufriedne Geift, der nd 
inneret 
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neues finnt,“ wirkend thaͤtig und ein wahrhaft durchdringender 
alles was lebt und wedt, zeigt ſich bei dem Meiſter, ‚bon deſſen 
Verfaffung fein Iangjähriger Amanuchfis Schindler ſich audtrüdte; „Obme 
eine gemachte Theorie bor Augen ai haben, erfannte er doch zu offen! 
Gott in ber Welt wie auch die Welt in Bolt,” t. kote Diß in 
äußerften Spitzen feines Wifens jehen wit bei ihm dieſe Anſchauung dus 
gedrungen, und geradezu wunderhar an energifcher Realität wie an in 
fiofter Bergeiftigung bes Stoffes maſſen und wor allem dieſe letzten Quar ⸗ 
tette ericheinen, j dings 
Stets waltet jetzt in ihm jene® Geiffige welches das ganze Au ſchaf⸗ 

fend und erhaltend erfüllt, und im Menichengeifte zum hellen Licht bes Des 
toußtfeins auffhlägt. Und müßten wir #8 nicht aus beſtimmieſiet Uchtt⸗ 
lieferung daß gerade diefe leiten Jahre ſtels Icbbafter und auf bem I 
Rrantenlager gar am lebhafteſten ihn die Idee einer Mufik zu jener 
tung beherrschte, die juerft mit voller Energie dad A Lebrndelement 
unferer Zeit, das Dringen des Gebankeng in bie Wirklichfeit ala Stoff er⸗ 
arift, zu Goethes Fauſt — dieſe Duattette verriethen uns wie feine 
Seele geftimmt und womit im tiefften Innern er befihäftigt var. Denn 
ganz und gar Ausflüffe einer folgen Stimmung und Anfhauung er 
Ideinen fie, wie fie die Grundlage bei Compoſition bes Fauſt geweſen fein 
müßte. Ya fait wie Stubien gu einer ſolchen zufammenfaflenben Dars 
fegung feiner innerften Anfhauung an ber Hand bes beftimmten bichterir 
ſchen Wortes find dieſe meift Zeinen, ußerſt concentrirten unb äußerft leben: 
digen Säge. Innerſie Ergüffe der tingenben Menſchenſeele, Monologe die 
ben jhönjten des Fauſt fat mehr als verwandt find, pſychologiſche 
gänge ber ergreifendften Art wechſeln in buntefier Bilderreihe mit Schil⸗ 
derungen ber wirklichen Welt, mit Genrebilbern aus bem consreteften 
Voltöteben, wie fie kein Binfel noch Wort je mit mehr draftifcher Lebendig« 
teit binffiggiste, Ueberall die Darfellung davon wie fih die Welt im 
befrriten und beiwußten Geiſte wiberfpiegelt! Daher bie überrafchenbe 
Klarheit und man kann fagen vedende Art ber Conception! Daher bie 
Schärfe und frappante Sicherheit ber Zeichnung, fowie dieß alles nur 
derjenigen Huffaflung möglich ift welder Natur und Geifl, Weſen unb 
Erſcheinung nicht mebr zieierlei,, ſondern völlig eins, und das eine nur 
Ausfluß ober vielmehr Dafein des anbern ift! — 

Sein Inneres hat ben Zuſtand ber völligen Reife beſchritten. und 
ergiebt auf ber Höhe beijenigen thums das ihm bejdieben war 
fruchtbringend den Samen nad) allen Sei Zwieſpalt und Sturm bes 
Lebens find überwunden, innere Harmonie und Rube haben gefiegt. Darum 
eben waren ihm gerade im biejen Sehens und namentlid in den lehien 
Momenten feines Dafeins, aud bie Alten befonbers nahe, fein Putsch 
und Homer, fein Plato und Arifioteled, wie Schindler der Reihe nach fie 
aufzaͤhlt. Ihr Gleihmurh war der feinige, ihre göttlich Beitere Ruhe 
war ihm ein Subſtrat unb Sinnbilb ber ‚eigenen nad Ihiver durch⸗ 
Lämpftem Lebendleid erlangten inneren Ruhe, und er vermodpte ihrer mais 


En 
in Bi i v te 
ben —— echter Menfhlichleit Be liegt gu einem weit abe 







f&hattenben Baum ‚reinflen men! end und Friedens auszubil · 
ben, und jo aud gab bie letzte Delung wohl feiner abſcheidenden Seele 
das laum beburfte ſichtbare Symbol ber innerlich hergeftellten Einheit mit 
dem YO, im das ex fi ticber.aufgulöfen im Begriffe land. Er jtarb in 
ber ti Rufe bes Herzens und mit Temenfofem Entgegenfhauen ben 
ob d —— bewuſt Äft wit teblichem Willen bie Aufgaben 
efüle, und bielleidht auch feinem Geſchlecht auf ber 


s000 


Sal zur Grcifung feiner Sie, einen Shrutt weiter gebofen 


Dat } naht 

N Beine Ci ing Kar in hert ortagender Weiſe zunãchſt eine aus 
den Di Jnfincts zum deutlichen Vewußljein feiner Jelbft und 
beB. Geiſtes emporfgreitmde, Und weil er mit ber Heroen⸗ 
igener innerer Arbeit nerichritt, jo gelang es ihm weiterhin 
bumpf Uberletumenes abzufchälen und vergängliche Dafeins: 
9 überwinden, ſondern er drang mit der Energie des ſelbſt newer 






bürftigen Herzens auch von neuem in das Geheimniß bes 
mbangs ber Dinge ein, und lernte Gier nicht elwa von 
ben und Wirklichtert fih abivenden, fondern im Gegentheil fie von 
1 in Rehaufnchmen, und mit bem Beifte den er ſelbſt ander Menichheit 
Qu A fig-nebolt dieſelbe neu durchdringen. Sein Geift bat baher felbft 
Abes bon Dem ewig fortfchteitenden Geifte ber Menſchheit aufgenommen, 
Kob_ feine Werle hallen und teie biejenigen unferer großen Dichter ben 






Wuf entgegen: in Rrafler Selbftthätigfeit über des Lebens Noth und Ber | 


ſchrnkiheit Herr zu werden, und einzig in dem geheimen Weben ber eiger 
nen Bruſt, da wo Fe mit ernftlihen Bemühen die Räthſel und Wider: 
Sprüche unferes Daseins ſich zurecht zu Tegen ſucht, auch Hülfe und Sicher⸗ 


beit und neue Lebensnahtung zu ſuchen. Sie find, wie nur je die Werte | 


eines Künftlers, das ideale Abbild feiner eigenen inneren Entwicllung, und 


weil diefe Enttvitlung, im ganzen aufgefaßt, in ber That ebenfalls zum | 


Geifligen und Freien der Menſchheit hin geſchah, fo hat die Nation auch 
biefen Dleifter der Töne bereits langſt zu ihren Großen gefellt, und bes 
grüßt heiste überaff feine Geburt ala die eines Wohlthäters unjeres Ge 
ſchlechts. 


Bereiuigte Staaten von Nordamerika. 
Waſhlugton, 15 Juni, Die nördliche PacificEiſenbahn bat 
e3 verſtanden die Cppofition gegen ihre Landprivilegien im Haufe zu über⸗ 
winden; ber Praſident hat bie Bi unterzeichnet, und die Gompagnie hat 
ſchon die Conttatte für die erſte Section Ausgegeben. Binnen zwölf 
Monaten folen 230 Meilen weſtlich vom Obern Ste gebaut werden. Der 
Eadpunlt ber Balz am Ser ift bei Du Luth, einem Städten das vor 
eine Jahr vieleicht aus ſechs elenden Hütten beftand; in wenigen Jah: 
zen wird ſein Name jo bekannt fein wie der von Chicago und San Fran 
cisco. Es war feit Fahren Mar daß eine machtige Stadt an Weſten de 
der großen Seen entfliehen werbe, der bejlimmte Punkt derfelben war 
jedoch ungetviß. Die Eiſenbahngeſellſchaft bat ſich nah reiflicher Erwã⸗ 
ng für Du Luth entſchieden, und wir beeilen und daher den aufgehen: 
5 Stern am commerciellen Himmel zu begrüßen. — Die fuͤdliche Pa⸗ 
eific-Bafn macht nicht geringere Foriſchritte. So eben hat die Legislatur 
von Tegad beichloſſen derfelben Für jede gebaute Meile innerhalb des 
Staats 16,000 Dolass Subdenlion zugeben. . In der That bat dieſe 
Bahn für Teras vie größte Bedeutung, denn fie jtellt Die Berbinbung bes 
mericanqchen Golfs mit dem Pacifir ber, d. h. die Verbindung zwilchen 
Teras und feinem teefifehen Hinterland: Es ift nämlich. fine wichtige 
Thatjſache daß die Wanderungen innerhalb der Bereinigten Staaten den 
Derallelex entlang fiattfinden. Die Regel ift daß die Bevollerung genau 
meitlich vortückt und fo fanden wir denn biefer Regel gemäß die Teganer 
Laferft ſtact in Heigona und bem füblüchen Californien vertreten. Wir 
haben alfo jeit zwei fertige Paciſic Hahnen, die Bahn fiber den Ithmus 
von Panama uns die mittlere Bahn der Ver. Staaten, drei andere Pa— 
cifie Vahnen find im Bau, nämlich Bie Honduras Bahn, bie fühliche und 
Die nördliche Barikc-Babın der Ver. Staaten, Nun glaube aber niemand 
daß dieſe fünf Baberen über ben nörblichen Coutinent Amerika's der Bes 
vditerung gentgen werben. Mindeftens fünf andere Bahnen find jegt 
{Kon peojeetirt, mit Ausficht auf Bollendung. — Jede Woche bringt uns 
Gineſea nad dran Klantiſchen Dften; fie tommen in Truppe von 100 
bis 300. So eben langten bie erften derſelben, 75 an ber Zahl, in News 
—— an, um boil in einer Schuhfabril beſchaftigt zu werben. Wir 
hahen in Norb-Eatelina den beften Boden und das breite Mima für die 
Eultivirung der Therpflanje; wenn wir nun jeht noch dit Chineſen bazu 
haben tönnen, ſo ſcheint aichts für'einen erfolgreichen Anbat des Thees 
zu fehlen. Dan mößte feine Mugen mit Gewalt verſchließen, wenn man 
bie ungebenre weite biefer fich anfpinnenden Berbindung ber unter: 


ulhrtungeluftigen Amerikaner und ber fleißigen und gebulbigen Ehingen | 
Ich weiß nicht ob eb in Europa | 


einen Augenblid verlennen wollte, 
bekannt ift daß in Eplifornien eine japaniſche Colonie unter Leitung 
einted Deutſchen Namens Schnell beitcht. Diefelte hat fich Fine ſyſte 
mathe Berpflanzung aller Nutpflangen Japans nah Euormien 
zur Ipeciellen Aufgabe geſtellt. Wir find bie Negerfrage Fate los, 
und fen rüdt langfam aber untibnftchlih der chincſiſche Vollkloloß in 


unſtt Geſichtsſeld um unfere ganze Aufmerkſamleit für fih in Anſpruch zu 


arhmen. — Eyrus W. Field, der Vater der trandailantiſchen Telegraphie 


kim Augenblid bier, um Subventionfür die Anlegung eines Telegraphen 
nad ‚China, burn ‚bad Stile Mert zu, erlangen, und fo Buds-girdie 
ronnd (ho ‚world in forty minutes berzuflellen: Der Senat war einem 
Anllegen geneigt, das Haus jöch-fand eine Unterfiüsung bon einer Hals 
ben Rilion jäbrlih zu hoch nd bertöeigerte feine Zufiinuntung, Ein Betr 
Ranbniß in ber Angelegenheil iſt jedoch wahtiheinlid. — Der Eongreh bat 
durchaus Teinen Hortfbritt in ben Kınanziragen gemacht ; die yundirungss 
68 baben-gar-leine-Husfiht Für dieſe Seſſion. Eine BE, Kir „particle 
Henberung unferes Papiergeldes wurde miebergefimmt, Jedenfalls werden 
unſere innern Steuern um 40 Millionen berringerkinerben, und möglicher 
weiſe Findet eine geringe Veränderung in unferm Zariffiatt _ Ih mödte 
ı bag lehlere jedoch nach, für jehr ung wiß ‚halten... Eine weſentliche Bess 
anbirung bes Tarife walche europäifchen Fabric anen zu ‚gute füme ik 
außert Frage Je fchneller die europäiihen Fabricanten ſich -ale ſolchen 
Hoffnungen aus ‚bein Kopf Ihlagen, um jo beſſer wirb ‚3 für fie jean, — 
Der Finanznunſier bat in einer Zuſchrift an ben Congreß ſich ſeht ſtark 
zu Gunſten ber Munzteform ausgeſprochen, die ich in einem frühern Brief 
erwãhnie. Aus England find in biefer Angelegenheit Mitibeilungen hier 
eingetroffen, welde Englands Borgehen in ber Richtung erwarten laſſen 
wie es bier gewünſcht wird,(?) Die vier Punkte um welche es fid dabei 
banbelt, find belannilich Goldwährung, metrifches Gewicht, decimale Ein⸗ 
teilung, Feingebalt von %. Unter diefen Gefihtäpunften betradiet, 
erſcheint die beutfche Vereinslrone als das Ideal einer Dlünge bem nur 
noch die durchgeführte decimale Theilung abgeht, um ganz volllommen u 
fein. In ben betreffenden Kreifen dahier hegt man die ernſtliche Hoffnung 
daß ber Norbbeutfche Bund in nächſter Selfion des Parlaments die brei* 
mal getheilte Vereinskrone zur Bundesmünze machen werde. — Die 
Deutſchen in Teras feierten vor kurzem bas 26jährige Jubiläum ihrer 
Colonien. Am Comalfluß flehen jet blühende Wollen» und Baum* 
wollenfabrilen, wo vor 25 Jahren eine bolfländige Wildaiß var. Die 
Aufaahme der Fabrikthätigkeit dutch bie Deutſchen war offenbar bas b.fte, 
was fie unter ben Ichtvierigen Berhältniffen thun Tonnten in welchen fie 
ſich nun einmal befinven. 
Renuefte Poſten. 

X. München, 5 Juli. Heute war eine Gigung des Staatörathe, 
welcher Prinz Suitpold präſiditte. — Der Finanzausſchuß hat geſtern 
bie Berathung über bie Staatsausgaben bezüglich des Etats bes Dlinie 
fieriums bes Innern zu Ende geführt, mit Ausnahıne des Poſtulats fürdie 
Regierungeprefie, über welches derſelbe heut Abenbs in Berathung treten wird 
und wozu auch der Miniſter des Aeußern, Graf v. Bray, eingelaben wurde. Zur 
gleich begannen heute bieBeraihungen über den Etat des Cultusminiſteriums. 
— In Finaugausichuß der Ranmerder Abgeordneten wurde dom Abg. Dier 
polber bei Beſprechung ber Ausſälle in ben Einnahmen der Boflverwaltung, 
weiche im Jahre 1868 gegen den Bubgetanlah tum 408,054 fl. weniger 
ertrugen, die Frage angeregt, ob nicht der Ausfall im Loralpoftbienit zu 
Münden durch Erhöhung bes Berto’s für einen einfachen Brief bon 1 fx. 
auf 3 le. dermieden werben lönnte, wie auch ın Berlin ber Brief 1 Sr 
loſte. Der Hanbelöminifter ertwieberte jedoch daß er fich hiezu im-Interefle 
bes Publicums nicht verſtehen lönne, um fo weniger als der Poſſwerlehr 
in Münden leinen Husfall gebe, ba beſondere Briefträger biefür nicht an⸗ 
geftellt feien, während in Berlin ein eigenes Staptpoflamt beſtehe. — 
Das Sriegaminifterium bat angeoronet, daß die durch das Wehrverfaſſungs⸗ 
geich bongezeichneten lleineren Uehungen ber Landwehr ⸗ Mannſchaften ber 
Infanterie auch in dieſem Jahr ganz in derſelben Weiſe und Aue dehnung 
wie im vorigen Jahr ſtauzuſinden haben. Zu dieſen Uebungen werden 
zunaichſt jene Mannicaften bevrdert welche zu derartigen Uebungen nad 
wicht einberufen waren, und für Formation des Bereitſchaftaſtandes der 
Landivehe Bataillone over ala Ergänzung dieſes Standes bejtimmt find» 
| In gweiter Linie werden ſodann jene Beute brigegogen welche Der Mebung 

ober Einberufung am nothwendi gſten bebürfen. —* 
Hamburg, 4 Juli. Heure hiellen die Strilenden eine genehmigte 
Verſammlung. Die Maurergefellen janbten brei Abgeordnete aus ihrer 
Witte ab, während die Zimmerleute bie Bermittlung von Brivatperjonen 
nsählten: Heute Abend findet ine Berarhung der Meiſter über Die stwai« 
‚gen Bermittlungevorfglägeftatt: (Weſ. Ba) ı 
Barid, 4 Zul. Dev, Gonfltutionkel” verdfjenklicht folgende offi⸗ 
leiöfe Rote: 
eis MNittheilangen melde und verfrauenwi dig [einem gebt hervor 
bl, mien des Natſchalla Prim, jih Dich Tage nah Bieafum- zu dem Pringen 
ma Hob uzodca begeben: baben um ihm. bir ‚Ipantihe Arche anjutragen, „um 
dah Sa Hrbeit pielelbe snernemmen, bat. Mir wiflen nox_ eiät ob ber Mare 
Ihcll Ba, a8 01 Dielen Schritt Ihıt, im. feinem neriöstid;n Rımıa hanheite. 
eier" 05° er. von'din Jpaninben Bortes ober bein Aegeruen irgendein Maudas 
l spfangen Kalte, Auch wollen wir Kate Iachtichren abwarten, um ein Greige, 
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wib gu wärbähtn deffen Pehcutung niemand entgehen wirt. Wennder Marfcall, 
wie alles vermuihen läßt, ohne Mandet gehandelt hat, Is .befäräntt fi, 
Kmifcenfall auf else Jntrigue: wann Bantgeh vie IpaniideRation biefen 


beRät er, apzätb, ‚fo. hr xor allem mit der Achtung ins 
2 ————— Ba aben Hallen iakößt” Mer Di 


aller ber&o es äriid ea in he 
— * — 


ntän. Mir ein des Erfaunend 
nit unterkrüden, wenn wir bad 


ter Aarla V einem preufiichen Prinzen, 
dem Entel einer Brinpeffin aus der Faniikie Murat, beten Namen nur. durch 
traurige Erinnerungen an Epanier gelulpit ift, anvertraut ſahen.“ 

Ueber die Entfiehung diefer Note, welche, begreifliches Aufſehen er- 
regt, gibt die Fiz Cort.“ folgende nähere Angaben. Geftern Nachmit⸗ 
tape ſchidte ber Hetrzog v. Bramont in das Miniftertum bed Innern, 
um ſich eine von den bewährten Federn des Prehbureau's auszubitten, 
Dort war an bem jhönen Sonntag alles ausgeflogen, und der Telegraph 
mußte in Betvegung geſeht werden, um ben Divifionedhei, Hrn. Girau⸗ 
dent, don einem benachbarten Lanpfige in das auswärtige Amt zu bei 
fheiden, in bem Hr. v. Gramont mit ihm bie obige Note rebigirie. 
Hr. Giraudeau ſowohl ala ein inzwiſchen bexbeigerufener Rebacteur bes 
„Sonftitutionnel“ machten den Minifter darauf aufmerlfam baß bie Un- 
Tpielung auf die Familie Murat Leicht falſch gebeutet und vom der Oppo⸗ 
fitionsprefle in feindlichen Sinne ausgebeutet werben Tönnte; Hr. b. &ra, 
mont aber beſtand mit bejonberem Nachdruck gerade auf diefem Moment, 
weldies denn aud in ber Note feinen Platz bebielt, 

In feiner zweiten für die Brobinz beftimmten Ausgabe veröffentlicht 
der „Eonftitutionnel” — ebenfalls unter ber officiöfen Signatur Des Hrn. 
2 — folgenden Artifel, welcher alfo in Paris erft morgen erfheinen 
Bir! . 


„Bir können in dieſem Augenblid: noch kein Urtheil fällen über vie ber 
teutlame Thatſache welche uns binſichtlich der Throncandidatut des Prisgen 
Leopold von Hohenzollern aus Madrid gemeldet wird. In Fällen diefer Art 
aber ift es für jeden polittfhen Kopf weientlib auf den Uriprung und auf bie 
Urſachen, welche vie betreffende Situation herbeigeführt haben, zurücdzulommen, 
Man wird fi alſo nod erinnern dab mıbrere Monate nor dem ſpaniſchen Auf 
Hande vom September 1868 auswärtige Blätter über Die Haltung des Hrn. 
v. Bismard in den ſpaniſchen Angelegenheiten Berücten ihre Spalten öffneten, 
wılte vann in ber frangdhfdhen Brefle Zuzung fanden und zu ſebt ſcharfen 
Gommentaren Anlah gaben, Dan bebauptete dak Diejenigen welche ſpater die | 
Führer der aufftänpifben Bewegung waren, im Ginyernebmen mit bem preu« | 
Biden Minifter hanbelten, um die Adnigiu Jſabella zu ſtůtzen und den Herzog 
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von Mortwrnfien auf ven Throm zu Seen; mar fügte binzu doß Aarnten der 
auiſchen Barteibäupter ſich hac Berlin begaben, Yu ag dort ernitliche ma 
terielle Kufnunterungen gneüdgebratt hätten. Diele Gerübte wurden von ben 
Berliner Blättern fogleich dementirt. Dielelben behaupteten: dab Hr. v. Bismard 
Ab nit nur in Feiner Weife in bie fpamifhen Angelegenhriten eimgemifcht babe, 
fendern auch ba kein Spanier nad; Berlin gefommen fei, es wäre denn Sr, 
Aanten, ber ſpaniſche Geſandte am preukifhen Hole; fie giengen fogar fo meit 
gu bemerken bafı biefer Diplomat ſich viel weniger mit Bolttit beihäftint habe 
aid feine Stellung bätte mit ſich bringen und feltft erbeiihen ſollen. Wenige 
Monate fpäter bricht der Auſſtand in Epanien aus.’ Mebrere Blätter wieber: 
belsn die nämlihen Gerüdte, und fügen hinzu ba& in Cabiz Schiffe mit Gelb: 
fenzungen aus Preuben angefommen wären. Vermdge eines ſeltſamen Zus 
jommentrefiend war berfelbe Sr, Rome, melder nach Angabe ber preukiicen 
Blarer feinen politifben Pflichten unter dem Minifterium Narvaez nicht Genüge 
geikan hatte, einer der erften denen eine VBeförberung der ptoviſotiſchen Regie» 
ang von Epanien zutheil ward: er wurde zum Gouverneur von Cadiz ernannt. 
Um Birfelbe Heit hinterbrachten zahlreiche Correfpondengen, welche in den Blät: 
sem aller Schattirungen erichienen, eine Aeußerung die Hr. v. Bismard auf 
die erfte Runde von dem Madriver Aufitande gethan hätte: „Das ift für mich 
der reitende Ballen.” (Volk ma planche de salut.) Freunde und Gegner 
des preugiichen Minifters hatten für dieſes Wort nur eine Erflärung: er wollte 
i nach ſagen dah die ſpaniſchen Unruhen und vie Candidaturen 
E denen fir Anlaß geben würden, eine Verlegenheit für Franlreich fein wurden. 
Bas ift om dieſen Gerüchten wahr? Bilder das heutige Ereignik ein Glied in 
jeher Kette von Thatfachen die vor zwei Yabren in gan Enropa erzäßltwurben? 
Dot der ausgezeichnete. Staatämann weicher die Geſchide Preußens Ientt, für 
en rou Spanien den Herzog von Montpenfier vorgeſchoben, deſſen Um: 
Peoularkäs er kannte, um im geeigneten Hugenblid einen preuhiſchen Bringen 
an Eielle des feinigen zufegen? Wir lönnen für jept auf ale dieſe Fragen nicht 
antworten. Geroib ift nur biefe Candidatur, Deren geringiter Rachtheil noch 
Hl dah fie Furopa beunrubigt, welche aber die viel ernftere Gefahr in fi ver- 
Büra aller Wabefdeinlictcit nad das Eignal zum Bürgerkrieg in Gpamien gu 
a. i ! 


Auch die übrigen 
De a inter gelommenen politiihen Zwiſchenfall. Die France“ 
Au Einige Zweifel daf Prim e8 wagen wurde ber jpaniiden Na⸗ 
Bon durch Ueberra ſhung einen beutfchen König aufzubringen. ie verr 
die Unparteilichteit und wohlwollende Neutralität mit welcher 
Infceidi die Dinge in Spanien ſich entwickeln laſſe, fügt aber bei man 
- Ang unmdslich wit voltommener Gleichgülugleit im Paris, in London, 


Slauer beſchafti gen fi in erſter Reihe mit dieſem 


in Mien, un ſelbſt in Sloren) u area Bi 
u aniſchen — fonbern ur eine Inſrigue unb einen 
Staatäflreid; Auf den Thtöh der kalholiſchen Rönige gefeht ſehen. Das 
paniſche Volk feinerfeits werbe im ber fremden Nntionalitätiund in ber 
‚Herkunft eines Souberäng, den ed nit einmal ber Form wegen 

babe, nur Grunde der Abneigung finden Tünuen Weber ber Mitiſche 
Tact; von welchein ber General Prim feit den Ereignifien'von 100 unbe⸗ 
ftreitbare Beweiſe gegeben habe; noch die Verpflichtungen zu einer lohalen 
Haltung, bie er fowohl ben fremben Rationen als feinen are 

über auf fih genommen babe, geftatten die Annahme baß er fi blinblings 
in ein monarchiſches Abenteuer dieſer Art babe Sum Schluß fpri 
bie „France” bie Hoffnung aus daß woh nur babe bad Terrain 
ſonditen wollen. Die „Preffe* und ſelbſt ber ſonſt fo befonnene „Temps” 
verfleigen ſich zu ber Behauptung daß mit der Erhebung eines preußiſchen 
Prinzen auf ben ſpaniſchen Thron bie Univerfalmomarchie Karla V zu 
Gunſten ber Hohenzollern tmieberhergeftellt märt; denn jagt der „Temps, * 
„was war benn das Neih Karla V auderes als Beutilend, Italien 
Spanien, welde Frankreich eingwängten und ifolirten? Der erfchiwerende 
Unterfchied wäre biefmal nur daß der Schwerpunkt ber nebenbuhleriſchen 
Macht im Norden läge, an unferer am meiften audgejeten Gränze, ftatt 
bamals im Süden.“ In der „PBatrie,” ber „Dpinion Nationale = ber 
„Gazette de france,“ Tury in ben Blättern ber berichiedenften Schattirums 
gen ijt der Aların derfelbe, und nur bie und ba äußert fich noch ein ſchuch⸗ 
terner Zweifel: ob man es benn wirklich bon Seiten bes preubiſchen Pri 

mit einer vollendeten Thatſache zu thun habe, und obnicht das frangöji u 
Cabinet als eine ſolche Thatſache ein Project hinftelle, nur um dadfe 
leichter zu vereiteln. Diefer Zweifel wird, mie und von berichiebener Seite 
mitgetbeilt wird, auch im einigen biplomatifchen Kreiſen getheilt, 

Alegandria, 4 Juli, Der Vicelönig bat heute feine Reife nad 
Konftantinopel angetreten. (T. N.) 

Men:Pork, 4 Juli. Am Sonnabend hat ein großes P 
meeling in. Sabana bie Aufhebung der Sllaverei empfohlen. (T. 

Haudel und Börſe. 

+ Kirchheim w/T., 25 Iuni, LAuf den heutigtn Wollmattt wurden, 
obglcoch das Quauum auf fänmelichen Mofutärkten gegen ferud ſeht bedemend 
zurädzegangen if, deusoh 12,827 Ger. beigefüher, ui da neben den inländifchen 
fehr viele auelaudiſche Kärfer um Plak waren, jo gieng der Berfanf mit beben- 
teudern Aufſchlag gegen fermb febe raſch, und murbem folgende reife erpielt, 
fir deuiſche Wolle von TO—ROA., rauhbaſtard 82H fl, mitlielkafard 94 His 
rl, feinbaflarb 110-118 fL, bachfein 128168 fl, für feinbahard erhielten 
Lamparter von Kanzel, von Haya, von Bethatane, vom Thlingen, vom Om, Koch 
zog Wehrheim; 110, Breninger von Einfleveln 113, Gantter von Thaum 114, 
Beılgeimerhof 115, Hohenheim 116, Kieiner von Bifingen 118, für hodfeine 
Febr. v. Starffenserg 188, 8 Infitmt Hobenbeim 135, Braf v. Medberg 136, 
L Domäne Achelaa 163. Am erfın Macktag murber die en Breife bezahlt, 
Dre Malt nahun wicher einem fo rofgen Beilauf daß immerhaib breit Tagen das 
ganye Onautum abgeloft und abgewogtu war. 

ri, 5 ul 41roc. N 1005, ©; a 
—— Tr ee ee 

5 Paris, 4 Jall Au der Börie machten bie Nachtichten von der Hehen⸗ 
zolleru’;hen Eanbivane für deu Türen von Mabrid ned werig Gmbeud; fpanilde 
Genre Piegen jozar mm Yg oder &/, Proc, änfere Schuid 316, Im ii 
begamıt daz Geſheft ziemlich beige, wogegen tt ber jmeiten Hälfte ber Börie die 
Shmmucrs mei nmadlieb. Schlau wither fe: Meute 7265 wa 72.89, 
Yaltener 60.80, Poster 1286, Bombardın 496. Rur Autrichiens find fl, 820, 
was mau der „Üzeeution” eimen im >ielum Efſeci über bit Mafen megecieten 
Spicwlanten zuihesibh Die Peteita ſchin Werke erholen ſich almählig mieber 
von dem @crrden der lidien Bode: Mobiher 233, Immobrliöre 116, ſpamſcher 
Dstiier 471. @e gibt bar feitfame, mewm auch krinrewege imalaublie Brrücht 
teß. ber ehemalige Seinepräfrer Hr. Haukmann. on Girlie des Hm ©. Germiny 
as Prãſdium Des Mrest mobiler mub der Immoblliöre Übernehmen felle — 
Ediagarrfe: Meute 7265; Bankarttıın 2590, Eröpit mobiler 233.76; Orleans 
998.75; Varis tyon Fhreimerr 1035; Morpvahe 1236; DMbadır wicht metirtz 
Sudbahn 685;  Mefibahtr wicht notiet; Bere Grlelihaft BIO; Zormbarden AUB.I5; 
dptoc. ual. Aul. ‚60.30, 


Telegravpbiſche Euräberichte, 
Bien, 5, Jul. Sglucurſe: Sproc. RNatAnl. 69; Wapierrente 
60; 1860er & 98.46: uscacꝛ & 116.20, Banıkartieg 720; Crebitactien 261.80; 
Staatadahn BTi; Frames Auſtrian Lö; Waglo Aufrien 265: Vornbarben 
2.0; Balyier 247.75; Rapeleouna 9.70. ei: Wugebirg 101; Frautfurt 
101.30; Kenvon 121.45; Paris 40 16. Teudenz: Sehr flau. 

* bien, 5 Yu Mbenb-Privatvertche. GEreditactien 260,80; 1860er 2, 
9650; A86der 116.25; Gtosibahe 57%; Bombarden 300; Madokens 970; 
Bapierreme 6.10; Wnglo-Mufrian 264; MramcMufriau 118.26. MFlam. 

*Waris, 5Yul. Gröffeumgeberiäht. Byroe. Monte 7245; Erebit moi 
FI280;- Stantsbahn 816.25; Bomberben 495; SHaldener 69,95; Umerilaner 
Matt, allıs angeboten. u 

* Baris, 5 Kati, 2 Uhr IM, Matt wegen Hohenzollern. Rente 72.20; 
Grebit mobilier 231.25, Staate bahn 810; Lembarden 43125; Maliener 59.76; 
Barerifaner 103%, ſeſt 

* Darid, 52a. Gilmpeurje: Sproe. Meute PLIT; Eräbit moi ZRb; 
üfterr, frug. Giantsbabn 812.50, Pamibarken dsl.ub; Spree. tal. Mal. 69.50; 


flanzer» 
R) 


154er Amerifaner It 8%, Sehr malt, alles angeboten, Uinverifuner feft, 


"erlag zer. A. ©. Gotta fden Budhanblung, — 
Für nie Areren er — »Brın 


Todes· Anzeige. 
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Geile Witage 1 Ihe euiifiet nad Tender Leiden it 10. Lebrknjskre mein gelickter Wann, 


Hofrath, und Profeflor „Dr. 


15991) 


Adolf Holtzmann. 
Namen ber Familie: Thereſe Soltzmann, geb. Hilaard. 


"K.k priv.allg. österreichische Boden-Credit-Anstalt, 


ni Bei der am 7 Juli 1870 vorgenommenen siebenten Zieh 


“warden nachfolgende 1500 Nummern gezogen: 


Nr. 103,001 bis 103.100 
„ 42.101 

= >20 ” 249.100 
“249301. 249,400 
” 269,301, 269,400 


Die Rückzablung dieser gezogenen Pfandbriefe 


der Anstalt in Wien und Paris, 


Nr. 


[12 


” 


r 


[27 


273,601 


bis 


273,700 
276,800 
310,900 
318,800 
330,500 


Nr. 


ung der 5proc. Staats-Domänen-Pfandbriefe 


356,401 bis 356,500 
„ 370,201 „ 370,300 
„ 409,601 „ 409,700 
„ 479,001 „ 479,100 
„ 481,901 , 482,000 


olgt vom 1 September 1870 an bei den Cassen 


Nachverzeichnete bel den früheren Ziehungen verlooste Domänen-Pfandbriefe eind bir hente nicht eingelöst worden: 





Nr. 8886 bis 8,898 | Mr. 192,780 bie 199,790 1 Mr. 26395 his — Nr. 480,98 bis — 
: EB LE m . 1601 „ 136.300 „ 163701 „ 263,78 | „ A308 „ Hari 
na BB | » 161518 5 1b | i: 496.801 > 486B15 
na: 209 » 151523 „ 151624 » rl 5 Mir | . ABER „ 436,686 
U m s 11526 „ 161532 . Han? , 27aBad nA. Am 
Se 
2 Bm9 5 381 = 168701 . 158,107 J 210371 » 310,980 2 A6RE0B » 462,686 
3 381 . 88,778 . 158110 5 158,744 810.396 . 310,88 — 5: — 
ann | Im | Im: da | > alas Damm 
v — 1 
2 6087. 6448 195301 » 195, 338051 . 338.068 2 49512 . 479,569 
au. 2 195330. 196,95 > 338067 . 388070 | . ATabr2 „ 479,598 
sm» 72910 n 130308 „ 196,066 2 208002 » 338100 | . 470,601 . 479,607 
.: 12, 1,206 „ 246,102 „ 246,106 „ 356,681 „ 866,642 . Ai . 479,665 
en — J 46120 > Ne “3 A | = AT üsbo 
a. 72280 BEE 5 ==  391,5:0 » 891,819 » 451,953 . 481,867 
» 111297 » 111,800 46134 . 246,189 > 391888 . 801,840 > 481872 5 491.899 
a. = “216185 „ 246, > 416583 » 415,500 | . 486,008 „ 486,012 
> aut > 191,603 e 2 . era A. — „456.014 » 486.097 
a. 10T 230. — J 30216 » 430917 a 3 » 486,046 [6942] 
— > . 
Pacific Steam Navigation-Comp. ERGENZUNGSBLRTTER, 
Monatliche Abfahrten von Postdampfschiffen in Verbindung mit 1870, 1. Juliheft, 
Geschichte: Historisch-politische Umschan, 


sämmtlichen Häfen der Stdmesere von 


Liverpool nach Valparaise. 
* Von Bordeaux naciı Janeiro m 18 ; nach Montevideo in 29 Tagen; nach 
Bsenos Aires in 28 ‚ „neh Valparatso in 85 en. Dampfschiß der 


Beotian“ 


Fra, 575 u. 


u 6 0,8 
. 


—— 


Tagen 
‘ „Nova geht am 5 Jali, der „Araucania“ 
16 August, der „Valdivia“ om 1 September ron Bordennx ab, 
Veberfahrts-Preise. ,CL I,CL IILCL 
200; 500; 
+ . 10u 8 ; 





tel Seehof, Rorschach (Bodensee). 


Hötel ersten Ranges, durch Neubauten bedeutend vergrössert und com- 


fortabelst eingerichiet. Schönste Aussicht auf den See, Bescheidene Preise, 


Wöchentliche Pension. Bestens empfiehlt sich 
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für färberei. 
> A paar Re ffort-Särberei 

für Bänder, Shawls x. 
nähe WR ; 
— di Vedeciitat m. Blchz 
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von v. Wydenbrugk. — Der Abschluss derersten 
—— — des norddeutschen Reichs- 
. — Nekrolog. 


og 
u Die moderne Plastik. LI, von Dr.' 
Bruno Meyer. — Die Beethorenfeier des All- 
gemeinen deutschen Musikvereius in Weimar, 
von H. Küchling. — Nekrolog. 

Chemie: Ueber die Gährung, 

Zoologie: Die Anwendung der Thiergeo- 
ren auf die Schöpfungsgeschichte. — 


ekrolog. 
Physi e und Mediein: Neuere Unter- 
suchungen über Blutkörperchen, von Frits 


Ratzel, — Die Thrünendrüsen. 
Botanik: Die neuesten Fortschritte in der 
Botanik, von Dr. Thomd. — Die Verteilung 
des Alkaloidgehalts in den Ciuchonen, 
wirthschaft: Volkswirthschaflliche 
Umschan von A, Lammers. — Nekrolog. 
Handel und Verkehr: Die sibirische 
— Die O 
en: Die Organisation der 
er L von C. vo. Sarams. 


ekrolog. 
Technologie: Ziegelthee, — Beisstärke.— 
Nekrolog. 
Illustration: Karte über die Heimath der 
wichtigsten Thiere (in Farbendruck), [6910] 
BIBLIOGR. INSTITUT in’ Hildburghausen. 
in mit dem Ban dettta i 
Gorreipondent Ki ir ein erhed Branthurier 
Banfdausgefust. Yranco- Dfferteunter @biffte V. 
R. 529 bef. bie ankErpebitlonnon Haafen« 
ein u. Pogler in Frankfurt ©. M. (69111 
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J 5% = Fer bei Seankfurt d. A 


& BE‘: 2 
land ‚FURL 
— —— — —— ni — 
abbominale — in * * ef — ee Bir 3ER Deüfen des ie 
N en namentlich Be 2 1 Tote bei allen Den 
Grand der Somburger ee —* — Nerden herleiten, iſt — Gr 


e — nicht allein einfache Süßwaflrrbäber, Hera wii —— ebenfo Sools und Liefernadel · 

— Zuſad von Kreuznacher —— — en, Schweſel⸗ Seiſenbaͤder u. 3*818 

Erfolg gegen: chroniſche Hauileiden werden —— über mit verfeiftem Minerals 

Wi: fdhon feif inet Reihe von Jahren beftehende Saltwafleranfalt auf dem Pflugſtbrunnen iR mach wie vor dem Gebrauch des 
en Außerdem ift fir ſolche Patienten welche eine regelmäßige Kaltwaflereur ſtreng gebrauchen wollen, —— 2 

* a den. Seitung ‚ber: (ybroiferapenikdhen — tägkich 


werden von Schweizer Alpeniennen bes Santond Appenzell aus A durch doppelte — 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, nach Bedarf entweder allein. oder in Verbindung mit den verſchiedenen F 


verabreicht. 
Das nun -Konverfationsbaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll desorirte Räte, 
einen 2 en Ball» und Goncert-Gaal, einen Speife-Saal, einen vortrefflidh ventilitten Billard-Solon, mehrere 
oll ausgeftattete Spielfäle, —— Kaffee» und Rauchzimmer. Das große Leſetabinet iſt dem Publicum 
bie bebeutendften a — ———— engliſchen, —— ruſſiſchen, polniſchen und 


umb enthält 
Hänbi rg und belfetri eg Refaurations-Salon, ya nad der Karte gefpeie 
n ——— N a LA Es Beskka Die Reftauration if dem ruͤhmlichſi umsen Saufe Chvot ul. 


ar 
Eu fter, welches 40 —— Muſiler zaͤhlt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Rad 
im Fee des Curgartens und Abends im großen Ballſaale. 
vorigen Jahre wurde die günftige Gelegenheit welche fich gerade darbot benugt dem Publicum tie Gumorißifcen Borftellungees 
ber Künftler vom Theater du Balais Royal in Paris als Novirät vorzuführen. 
die er rn Saiſon if eine inteieffante Abwechslung in Ausſicht genommen, von Mitte Juni bis Ende Juli wied 
en. Öpre oma frangais die beliebten Eompofitionen von Auber, Boieldieu, Halevy, Adam, Hörold, Bicei x. = 
—— find dazu gewonnen, wie namentlich die renommirten Sänger Capoul, Du "Wast, Bataille, die 


ans 


Frl 68 x. ıc. von Paris, nebft vollſandigem Eher. 

—— Auguſt beginnt dann die italienifcdhe Oper und dauert bi8 gegen Ende September; die gefelerte Künſtlerin Adelme 
Patti 2 —— bier fingen, und zwar diehmal in Geſellſchaft der vortrefflichen Altiſtin Madame Tre oil, ber Sänger Wachtel, 
Bettini, V. lo .ıc. ıc.; der Ehor ift auf 30 Perfonen verflärkt, 

Bad —— bie Vollendung des rheiniſchen und baperiihröfterreichiichen Eiſenbahnnedes im Mittelpunkie 
Europa’s. Man — in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 tun 
ben, von. Brüffel umd in 42 Stunden vermittelt directer Ciſenbahn nach Homburg. ** —“ gehen täglich zwiſchen 
Branffurt nn ebene bin -umd der — ber lepte um 11 Uhr — und befördern bie Gremden in einer halben Stunde; ed wirb den ⸗ 
ſelben baburch —— geboten Theater, Concerte und fonftige Abend-Unterbaltungen Frankfurts zu beſuchen. ass 


—— Wolbad Nauheim — 


un 2... MNeimikeln bietet die bietet diessibon Aunshmilchkeiten wio Wiesbaden u und Homburg. 


— Hof. 


Augsburg. Ein über ‚Guts$ etanf, a. er 
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ben ot, ifk für 1. 
— Nauges im der Mäbe des Bababofer; im fönfter Lage, Comſoriabel cin. tat, nahe einer 20 r 
! Fate Dinerg) d/part. Rand» und Lelecabiuet, Tquipagen um Oarie.  Dassens —* ee ER BEN zu ——— rend 
S a PIE ER VBESREREB | hl bee dein A en poste rentante Nürnberg. 3) 
- Guls⸗Verlauf. 
et eilanfali Buhenthal Ein fiber 30 Zagm. grobes arroweirted Larıbe 
F Ar 1 , Station der Linie St. Gallen- Winterthur, na a PEN, guter Bonn. IE (är 
per > — vom 1 Mai bis 15 October. Ban rigen gu verfatien. Nähere auf Iran ve 
_ Mine: derbeffert — bar die Mellenbäder, neues AR ‚Mt. 12 bejeidnete Mriefe ——* restanie 
uba im — mit —— Im Ein) Anm Nürnberg. — —— 
Li ektrother An der anmutdigen e de ard 
ar fermnadelbüber, — war 20 Re ton Te eiben va in € ce 
tete * ihhririfhes (fon. tüärf.) Bad vom Juni au. entfernt, iR zu vermierben 
ik Inter ee ing Genre Auskunft und Profpecte ertbeitt bereitwilfigft eine € elenaute Billa 
06.) | Dr. Wirtb. mie nen Pmadoonen Möbeln, Zitd 


—— dem notbiwendigen Rüden. 
Fe Ka 5 — Diele Ka 


eflscherei. und im feber Teb- 
Arc Handlung, N Ne 
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nachflehenden 4 
928. 1142. 1235. 12975. 1956. 1417, 1481, 


fFiönen — 


* 
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1628. 1030. 
8943. 4047. 4367. 4498. 4640, 


wicht erhoben find, und zwar: 


Mond Dilnz 1870; 


6539. 6. 6715, adas TEL und 7236 4 


Hu: (BC-I8lm0r 4 adım * ” . ‘ N 
Die Berloofung zenllimer @if, 
Bei der — — * 
a 802 Ber. 
1962. 1983. 2044. 2090. 2943. 4 27. a2. 320, 3278, ..3519. Ya, W550. 8880, 
6035. 5642. 6721. 5855. 6837. 
A aaa Ted mit Beysguafıne anf De Befmming sab $. 11 des ben Dbägekionen beigedrudten Darlehens Vertrages dom 21 Oxctsßer 1861 hiermit 
er ben 
— — ger L dom ® Ball tarı Bee OlfenbapuBnlehen 
} — ed Ver 14. Beronfenge Nr. TIE ind 17 rrangenN Som 1 Jamit. 1870 
2A oe. — —— —— 
* 2 3/8 
| r III. —— ua, Gundelöherfer „Gifenbahn-Einichen 
| e * 4, au0 der &, Bei 1837 wub 2117 m e vom 15 April 1870 
; 3 DU DZ IV. Vom 2 Hofeilauge: ei Tenbaßn-nfeben 
| aus ber A! Becbeteig: Nr. 856. 10446 it Zinsteeminsenbe vom 15 Geptembrr 1869. 
) alt matiiihın !hn os bon Bene asllimer Sifenbahmntehen 
aus ber 5, Berloofung: Nr. * mit Bindterminsende vom 1 Detober 1868 u 
[ amd dır. 6. Berloojung: Wr. 77., 2234. 2410: 2009. 5459, 8497 mad 668 mit Ainstermindende dom 1 Dctoser 1869. 
N ’ VL Dom —— Dengbetg: ———— Gifenbahm dinie den 
u . u a erg de vom 15 December 
> uns der 5. Berloolungs Nr. 1116. 2002. 281. 2005. 2710. 5316. 52, * 
mit Ainttermingende vom 15 Decembre 1869, 
Die biefer noch macht eingelösten Pattiel · Ob 
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tuberg, den 1 all 1870. 
Akipide, Bank-Direction, 


(6990) Prfeufer. 


. Pensionnat de 75 Demoiselles, 


u par Madame Paschoud-Gunthers ü Vevey, 
ala on continue A reoevoir des dlören Fdoecat on sbiende, vie de famille, aur- 
Zn afleeinense. Pour les conditions te Ge ä Mme. Paschoud- ‚Gunthers 4 Vevey 
4 16972 — 75: 


Grand Hotel des Salines. 


i BEX -«=sc- Schweiz, 
olligs L. Eeller, Gerant. 


Den 15 Juni Eröffnung 
der Sool- und Matterlauch-Bäder, Douchen, 











wii Hydrofere ete. 
Anneigt wird bir, &öj türki ub ruffifhen Bäder 
J — Seele —* sale ea ae 


—— Acn der Bäder bon 5 
a! —— fest 71] 


Ä -Wollauction in Hamburg. 


1 foll in b ine Auction flatifinden von ca. 2200 Ballen 
a ee ai welche direet vom den Pro: 
—— ——— 





Aufftellung eines Deatbzuges und meh⸗ 

We ra hire-Mejainen nach den neuelten und bee 

— —— und bitten uns geeignete Dfferte und 
chläge zu machen 


Gifenhandiung und ad Eifenwalziverf, 


= | Die Gartenlaube 


Ze Seen walde Eräßlung von! Perla Ehikel 
N R —38 2 —3534 — Das bwen 
air Sem Satienlaud —* Darm — Ar 
"Gräheren Silbe Bra Dia! ee 

Bergen. Don 


fl. German 
hl. — Eulen als Britrbennen. 


Karl Steiner & Comp. in Salzburg, 


Düneleorf. 
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„eriehun 25 


werben dierdurch aufgefordert die betreffenden Capitallen zur Beratidurg eines meiteren 


Reh” 
Frankfurt a. a. Main 


bietet vermöge feiner eommereiefien Bebertung, 
feiner Lage umd feines tn der Meugeit iehe bee 
gümt — — — anerfaunte —— für 
bfag aller moyfiden Sanveläerife. 
Bwel junge Kaufen, ‚oride —** und ver: 
dienen tollen, bie agperbaltuifie aan 
— und put leid ve I agenent anerrüfen 
bereit proviflonämeife mit veiweetuhlen Häufern 
in — ju treten und Rh berreiis hu 3 
Leitungsfäbigtelten grreler ausaumpellen. 
franfirie Difierte sub Z. an vie Annoncen⸗ 
Erpebition von Nubolf Moffe in — 
19%) 


am Dain. 
Rialien. 


wird von riner bestempfohlenen Firma bereit, 
welche zeneint wäre leistungsfähige Häcser iu 
gangbaren Artikeln provisionsweise zu vertreten, 
Franco-Offerte beliebe man sub 4. 4, Nr. 25 
post- restante Neapel zu adressiren. ÜORI- AI 


‚ dem die | Hefer 
— Runfmaun, fteben, en bie 
Beriretung von leiftangsfähinen 
Baummwollen-Garn Spinnergien, 
Leinen Garu · Spiuuereien, 


Kamm⸗ und Streich GatũSpinnereien 
für @iberfeid, Barmen und Umgegend 
zu übernehmen. Gef. franfirte Offerte 
sub 5 503 beforgt die Auuoucen⸗ 

8 Born in Eibe 


Ein gebildetes Mädden, 


gute mil eine paflende Steue 
ds —ã— — han Es wir: 


wentzjer auf Salaite ale gute Bebandlum 

feben. Gef, Offerte sub T. 219 mimme Die 
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Nr. 188. 


gemeine Zeitung. 


Augsburg, Donnerſtag 7 Inli 1870. 


Dusch die temme dention iſt ber Debit unſeres Blattes in Italien bedeutend erleichtert morden: nad; beftchender Hebersindunft ber 1. 5— 
Be falten mit. Bebrilber Bocta in Foren und Turin vermitteln biefelben für Jealien bas Mbornement auf bie Maemeine Heilung, und Meier Foldhe 
T 


für I Bu 70 @i8, pierichäßrlih, Wußerben kanıı tägliche Zufentung des Plattes unter Areugbanb nad allen Orten bes Kımig 
In 


% Haken und DB 


und Moreng. H. F. Minfter in Berena und Venedig, G. Ebhardt in Vınebig, Vnfrmtiner & Pine in Mailand, A. Dellen & 





VDeberfict. | 
Die dent ſche Aufgabe Bayerns, | 
Deut ſchiand. München: Febr. v. Liebig, Des Wablgeſeh. Gigung ber 
ſerdnetenlammer. Berlin: Ein angebliher Beſuch des Raifers Napo⸗ ! 
leen in Ems, Die Vorwürfe der franzöfichen Miniſter gegen Preußen. Bom | 
prenkiichen Provinciallanviag. Die Dllivierihen Erärungen in ber Gontins | 
gentöbebatte, Deohende Anyrihen in Rumänien, 
Defterreichifch-ungarifche Monarchie. Salzburg: Lanttogde 
mwahlen. Cardinal Stwargenderg, Beuölferungezahl, Wıbeiterbemegung. N 
Schweiz. Bern: Eröffnung der Bundesverjammlung. Der Handelövertrag | 
mit Spanien, Beitritt Baden! zum Botibarbövertrag. | 
Frankreich. Hr. v. Girarbin. Rene Perition über bie Prinzen von Dileans. 
Öutternoih in der Breiagne. Secialiamus. 
Belgien. Brüjiel: Das Minifterium, 
Spanien, Mavrid: Zur Lage. Finangielled, Die Abdankung der Königin 


Yakella. 
allen, Florenz: Die frivolen Freiſprechungen vor den Geſchwornen⸗ 
gerichten. 
Ruhland und Polen, Warſchau: Der Kaiſer. 


Verſchiedenes. 


Börfe, Haudel und Verkehr. 

Deneſte Poſten. Prag: Rachwadlen. Weihbiſchef Kreſci f. Den: Nach⸗ 
wagactedii Jara: Wablen. Maprid: Unruben Janina; Rauber. 
Butareft: us dem Senat, Waibingten: Finanzielle, Feueräbrunft. 
Zelegrapbifche Berichte. 

* London, 6 Yu Chr Telegramm der „M. Poſt“ aus Tientfing 
melbet daß am 21 Juni in Peling ein Vollsaufruhr gegen bie Franzofen 
Rattgefunden hat, bei dem alle franzdſiſchen Briefler, barmherzigen Schwe · 
fern, ber franzöſiſche Beihäftsiräger Graf Nohebouart und der franzd* 
File Gonful, fotoie drei Rufen ermordet worden find. Die Raibebrale 
iſt niedergebrannt. 

C) Parid, 6 Jul. Der „Eonftitutionnel” jagt: Unſern Inſor⸗ 
mationen gemäß: würde bie Regierung bie Thronbefteigung eines Hohen 
sollen in Mabrid ala eine Niederlage und Drohung für bie frangöfiiche 
Lelitil betrachten. Die Regierung täre daher entfchloflen fi den Planen 
Primd energijch zu widerſehen. 

(*) Florenz, 5 Zul. Die „Sndbepenbenyg Italiana” melbet aus 

: Im Folge einer Meinungsvericdiebenheit zwilhen Baimis und 
VBalszeiti, ob der Unterjuhungscommiffion über bie Katafirophe von 
Dropos eine Gränge ihrer Thätigleit borzugeichnen fei ober nicht, iſt eine 
Dinikerkrifis ausgebrochen. } 

Waſhiugton, 6 Juli. Der Finanzausſchuß bat gegen bie 
Staatefhuldtilgungsbill berichtet und eine Gonferenz beider Häufer an: 
georbnet, Die Comites beider Häufer für Auswärtiges empfehlen Schritte 
an, um Benezuela zur Regelung ber ſchwebenden Anſprüche ber Bereinigten 
Staaten zu zwingen. 
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Get Dibrken — ; Bartelud  AdchkEih. Hayaser; 186 8,; 


‚ besitaaten da 
| Alt gu dem Antrag beauftragt: es möge Deutſchlands Einheit burd) tuishe 


. Stellung gegenüber dem Barker 
: Einfluß Deflerreiähe, in einer Reupeftaltung Desticlands mit Anzfluh 


ort mittelſt Franc o-imahlung von manettih Sy Lire (vierteljährlich 15 Lire) in ilalieniſchen Bantnoten befielt werben bei ben u Loſcher 
Node Kasr 
I. Gyitgsener iin Rom, ober. biterte bei ber Expedition ber Afgemeinen Zeitung in Sugsbur. x 








Gas · Autufirie· Actica Augabtirg SIE ©. ; Mifdinestehrll Auget. 109. ; Riegetet 
Buzitung —; Snlmtwcarmfahet Iſen 135 9, Vrioriläinichen —, Iiyprer, 
Vacuai · Ebl. A TV. 

Die deutſche Aufgabe Bayerns. 

# Aus Sübdheffen, Enbe Juni, Bei der Eröffnung ber nun 
definitiv untergegangenen deutſchen Bunbeiverfanmlung am 5 Nov. 
1816 hielt ter Graf v. Buol Shauenftein, als Vertreter Deſterreichs 
Bunbes:-Präfibent, eine patriotiſche Rede, welche in, dem Sah gipfelte: 
„das Nationalbebürfnik fei unfer Leitftern bei allem nationalen Formen, 
alsbann geht man verbürgt zum wahren und höchſten Biel. Nur in ger 
lehrtet Abftrastion lonnte man 1806 in Deutihland noch eine Nation 
finden, während es in ber Wirflichfeit nur unter ich getrennte Staaten 






in ſich fahte. Diele tieffte Erniebrigung welche ein Voll zu ertragen haben 


lann, war gerabe für basjenige beftimmt welches geeignet war in ber 
erften Reihe ber Nationen zu glänzen, wenn es das Band der Nationalie 
tät zu ehren verſtanden hätte.“ Dem beutihen „Volt“ gebüßrte biefer 
Vorwurf nit, wohl aber venjenigen welche die deutfche Nationalität 
durch Mitwirkung am Napoleoniſchen Rheinbund und am Untergang bes 
deutſchen Kaiſerreichs (1806) zum Zwede der Erlangung voller unbe 
fopränkter Souberänetät preiögegeben batten. Nach jener nationalen Rebe 
brüdte Bayern nicht bloß fein „lebbaftes Jutereſſe an der Selbſtändiglen 


des beutfchen Buntes,” Tonbern namentlich auch an der „Selbfländigleit 
jedes eingelnen Mitglieds desſelben“ aus, und bie Gefandbien der übrigen 


Einzelftanten ſchloſſen ſich dieſer Auffaſſung an. *) 
Worin beſtand das Ergebniß eines ſolchen deutſchen Staatenbundes 


nach 32jahriger hiſtoriſcher Probe? Die Motive zum Veſchluſſe der Bun- 


besverfammlung vom BMärz 1848, betreffend die damalige aus ber Herr⸗ 
fhaft ber Bollsiouperänetät hervorgegangene Kage des beutfchen Bundes, 
mögen darauf jelöR antivorten. „Der Souveränrtät ber eingelnen Staa 
ten — jo lauteten fie — wurde eine Ausbehnung gegeben weiche die Wirte 
famfeit des Bundes in flet3 engere m em, eo n 
fpeciell charalteriſirte diefen Bund fünf Tage darauf babin; „Es bildete 
fih ein Bund lediglich. als Sicherkeitsanftalt gegen äußere und innere: 
Gefahr; aber für ein gemeinfames Vaterland hatten ſich 1816 die Deut⸗ 
ſchen aller Gaue erhoben als einem echten Mittelpunkt nationaler Einheit 
und nationaler Größe, Dazu muß berfelbe jetzt werden, jol Deutſchland 
der riefenhaft beivegten Zeit auch riefenhaft entpegentteten. Das notle 
wendig fe nor gi unb ae bleibende Leben ber einzilnen Bun⸗ 

nit ferner das Gelammtleben abforbiren. Der Geſandte 


fame Maßnahmen geflärkt, dem Mittelpunkte bes vereinten Baterlanbs 
neue Kraft und nationale Bedeutfamleit, indbefondere auch Durch Bestwes 


' tung ber Nation, geſichert werden.“ ***) 


Die Bunbesverfammlung ſchrieb dann an bas deuiſche Nationalpar ⸗ 


| Iament am 17 Mai 1848: „Sn feinen Grundveſten hat das alte poliacſche 


Leben gebebt, und von dem Jubel und Vertrauen bed nanyen deutjchen 


Bolls begrüßt erhebt fi eine neue Bröße — das beutiche Parlammt. 
' Die deutfchen Regierungen, aufrichtig Yuldigend dem Geiſte ber. Zeit, 


zeichen ben Nationalvertretern bie Hand zum Willfomum, und inänichen 
ihnen Heil und Gegen.” Die in ber Proclämation deb Rönigs von Preu⸗ 
ben vom 21 März ausgelprochenen Abſichten: „Ich übernehme heute bie 
deutſche Beitung in ben Tagen ber Gefahr; Preußen gebt fortam. im 


Deulſchland auf!” Hatten jedoch bereits in-Hannober un in Bayern feinem 


Beifall gefunden, vor wie nad nahmen bieje Aönigrerhe cine ablehnenbe 
ment ein, teil fie, unter bent politischen 


vieler Groh macht einen Untergang ihrer Selbfänbigteit erfannten, weis 
halb denn auch ſewohl die hayeriſche Abgeorbneienfanmer (am 9 Febr. 
1849) ald auch bie Kammer der Reichöräthe — beibe einflimmig — gegen 
ein preuhiſch · deutſches Erblaiſerthum fich erflärten. 

“reger d. Zöpfl; Vorpas-jeris Canfoed, Germ. I. &, 22, 25, 

*) Mever am DO. 1. 8, 463, 
-. Dil. ©, 466, 467, - 


— 


.- 


icht einmal einen Vundes · 

under der Einwirtung der, 

So lam ae die „Verfaff * —* Sr 1800 

e ung * im März 1849 

Stande — Einfluffe der bemokrafifäpen und der ultra- 

‚ Barteien fo breiten und tiefen Grundlage ber Volls⸗ 

Cache daneben jelbft das monarhifd-parlamentarifhe Princip 
mi Tonne, und ber zu einem „Lühnen Griff“ nicht qualificirte 

don. Treuen die Raiferktone auf ſolcher Grundlage ablehnen 


Die na; mehrfacher Demüthigung Prruhens erfolgte Reftauration | 
des Bundestags in der Geſtalt eines Staatenbundes, welcher drei Jahre ' 
vorher fein eigenes Tobesuriheil mit treffenden Gründen exfannt und barı | 
unter bie ——— Ausdehnung der Souberärelät der Einzelſtaaten 
berdorgehoben hatte, warb hald von mehreren derſelben zur Beihränkung 
der Verfafungen und zu einer fo tief greifenben Reaction im nterefle bes 

mus und Particularismus benußt, daß tie Nation nie: 
mals meht Urſache hatte das Milingen ihrer politiſchen Einheit im 
Stürme von 1848 zu beklagen, als zur Blütbeyrit eines durch jene Reac⸗ 
tion ausgebeutelen Dualiamus, welder Deutihland nad außen berab- | 
würdigte und nad innen ben Fortfehritt bemmte, 
dem biftoriichen „ Duell” jener Grofmächte ohne Beſorgniß, weil mit der | 
Autfiht ph Shwähung Deutihlands, u, welches, zu allgemeiner 

Uebrrrafhung unter patriotiichen Beingftigungen des nädftbeiheiligten 
Frantreicht, Preußen mit Aueſchluß Defterreih® an die Spitze eines neuen 
Deutfälands ftellte, wodurch die lage der beutf en Bundetverfammlung 
von 1848 über das Vorherrfhen der Particularfouberänetät unter einem 
Habäburger Präfidium taſch erledigt wurde, Die Nation befindet ſich in 
einer neuen Entwiclungsphaſe wie nad dem Freiheitsktiege von 1813, 
nur mit einer andern Einleitung als derjenigen bes vom beiligen Bunbe 
zur Schau getragenen Princips;; denn Preußen mürde feinen nunmehr ftärfer 
als jemals betonten nationalen Beruf verläugnen, wenn es mit irgend 
einem fübbeutfchen Staat einen Vertrag abfhliefen mollte wie derjenige 
von Ric vom 8 Dit. 1813 zwiſchen Defterreich und Bayern, befien Art. 1 
lautete: „Les deux haufes puissances contraetantes regurdent comme un 
des ohjeis rincipaux de leurs efforts dans la guerre actuelle — la 
diesolution de la Confed&ration du Rhiu *) et independance entitre et 
absolue de la Baviöre.* Aus biefem Verträge wucht ber deutſche Parti⸗ 
eularismus, begründet im Parifer Frieden vom 30 Mai 1814 **) zur 
Freude Franlreichs, beflärkt durch die deutſche Bundbezacte vom 8 Juni 
1815 ***), ausgebeutet und beftärlt von Oeſterreich biß zu feinem 1866er | 
Höhepunkt, bis zu welchein alle Reformberfuche besfelben an dem von ihm 
genßgezogenen, jedes patriotiſche Opfer ſcheuenden Sondergeiſte ſcheiterten. 

Aus dieſen großen geſchichtlichen Bügen folgt mit Nothwendigleit 
daß Deutſchland auf dem Wege zur endligen Begründung feiner matio« | 
nalen Gidhe und Macht nimmermehr einen Staatenbund mit hervor | 
ragenden particulariſtiſchen Beftandtbeilen erneuern, fondern, nad Auf 
hebung des grohmãchtlichen deutſchen Dualitmus, Concentratien jener 
Macht in der nun allein noch vorhandenen deutſchen Großmacht mit par» | 
tieulariftifcen Einfhränlyngen, fomeit fie zu diefem Zweck nothwendig, 
ein Bundesſtaat im Einne ber Einheit und freiheit nach der Tendenz bes 
vom beulfchen Volle getväßlten Nationalparlaments von 1848, auf mon: 
achilch:confitutioneller Grundlage, alfo weder auf derjenigen der 1849er 
Bollsfouberänetät noch auf abjoluter Einzelfouveränetät, gründen müfie. 

Wenn wir behhalb niemals das auf dem Föberalismus bed Staaten 
bundes errichtete Programm bed an beuticher Gefinnung feinem wahren 
Batrioten nachſtehenden Fürfen Hohenlohe zu tbeilen vermochten, fo vers 
büemte doch derjenige Teil deöfelben. Brogramıms welder ſich gegen die 

an bem beforgten preußiſchen Einkeitäftant entſchieden aus ⸗ 
ſpricht den vollen Beifall der Nation, denn erjien? ; 

+ « Preußen und der Norbbeutfche Bund iſt ein Militärflaat i in ber 
vollen Bebeutung bes Worts, mit allen damit verbundenen Gefahren für 
die freie Detmegung. ber Nation auf ıbem ihr feit der größten That des 

aoten Jahrhunderts bezeichneten Wege zur hörhften europäifchen Gultur 
er Daher das perjönlige Regiment auf einem ber 
nbernen Zeit in demfelben Grade wiberfireitenhen „Bottesgnadentpum“ 
wie ber franpöftiche Imperialismus mit blendenben demotratiſchen Phraſen. 
. ber ganze Anhang von hun, buꝛeaulratiſcher Ueberhebung 

und gewaltſamer Autegionaluit, wie fie ſich in der durch bas öfterseichifche 

9 pe and) eim eätferredtfiäer Stantenbemb, welcher das Bernichtungs- 
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Gene —— an das Licht der Beten 4 


er „Der König 
St nn one 

t, Daber die Pontifienl:proteftantijce „ 
in der vom Cultusminiſterium bis zum Ba eh vd 
liche, ber modernen Beitaufgabe und Gewiſſensfreiheit widerſtreitende 
Intheriihe Dithoberie geltend madt. Daher der Mangel jedes wahrhaft, fr 
liberalen Gonftitutionalismus, tie faft jede Seite der trefflichen Werke 
von Nönne über das Staausrecht der preußiichen Monardie**) und: von 
Dr. @efften ***) lehren. Daher endlich jener Scheinparlamentarismuß 
als Köder für fogen. „nationalliberale” Mögeorbnete, und das Schwanken 
pwiſchen reactionären und Ixberalen Elementen, ſowie die überall durch ⸗ 
leuchtende Beforgniß vor einemrebolutionären Frankreich, Rurj, ber preußis 
ſche Particularismus verihmäht offen die aufrichtige Verbindung mit den 
liberalen Elementen der Nation; er verſchmäht confequent die Anerlen⸗ 
nung der verfaflungsmäßigen Autonomie lebensfähiger Stämme Deutichs 
lands im Bunbesftaat; er ſeht felbft das nationale Verirduen aufs Spiel 
gegen bie Forderung berechtigter Selbſtändigleit, welche ſelbſt die Reiche: 
berfaflung von 1849 gewährte, inbem fte dem Worte Frie drich Wilhelms IV 
beriraute: „Preußen gebt fortan in Deuiſchland auf!” während bie Bis 
mard’jche Politil durd) die Naht und Gewalt bes Militärtegiments nichts 
anderes ald Untertverfung ber Nation unter Preußen, nichts als das Auf 
geben Deutichlands in Preußen verfolgt. 

Darum ift Bayeın der einzige deutſche Staat geblieben welchem ber 
hohe deutfche Beruf verblieb: unter dem Schuge feiner internationalen 
Stelung dem preußiſchen Einbeittftant durch Abwehr des Eintritts in 
den nordbeusichen Militärſtaat mit derfelben Energie entgegenzumirfen 
mit welchem es die Gründung eines nationalen Bunbesftaats auf den 
angebeuteten liberalen Grundlagen und Garantien zu fördern hätte, und 
dadurch feine verfajjungsmäßige Selbftändigfeit mittelft eines deutſchen 
Parlaments zu ſichern vermochte. Dazu bebürfte es feines Südbundes 
mit einem Sonberparlament, Teiner particulariftilchen Prärogativen, fons 
bern nur einer Verfländigung Bayerns mit. bem norbbeutfihen Bunbeös 
präfibium über die Elemente einer liberalmationalen Reichöverfafjung auf 
liberaler Grundlage mit einer genügend garantirten Vertretung des ge 
fammten beutfhen Bolle. Man hat von Seite Preußens nur die demo⸗ 
lratiſche Wahlform von-1848 benugt, ohme dem materiellen Recht einer 
nationalen Bollspertretung den Weg zu öffnen, und dadurch Eübbeutfch 
land zur nationalen Einheit zu nöthigen, welcher die Freiheit unter Dit 
wirkung ſüddeutſcher Vollsbertreter bald folgen würbe, 

Bon einer folden preußiſch bayerifchen Verftändigung hat Deulſch⸗ 
land feit 1868 nichts vernommen, unb ft ſcheint es daß = beiberfeits 
jeden Schritt bazu in ber für die Entſcheidung der deutſchen Frage pein« 
lichen erfpeetativen Polinit vermeibet, daß das Schidfal bei der geſpann⸗ 
ten Zage Europa's ohnebieß die baldige Löfung eines fait unerträglich ges 
toorbenen Juftandes bringen werde. Wir aber en eine ſolche nur 
eines fühbnen Spielers würdige Politif im Hinblid auf die der Nation 
drohenden Gefahren, welde das Spiel bes Zufalls ſtets begleitet. 

Bergleicpt man mit diefen Brämifen bie newefte bayerifche Lage, tvie 
fie ſich in dem Meferaten ülber das tünftige bayerische —— —— 
einem Gonfliet zwiſchen Thron und Kammern zu entwickeln ſcheint, jo 
lann man kaum darüber zweifelhaft fein bafı 

a) das Referat des Abg. Breil über die Staatsausgaben beim Etat. 
für bie Univerfitäten nichts anderes enthält als ein Attentat auf bie durch 
die Reformation errungene Gultur und Geiſtesarbeit des beutichen Bold, 
gepflegt und gehoben vor allem durch Bayerns edelſte Kanige, ſowie rn 
ein Verfuch die durch die religiöfe Spaltung zwiſchen Romanismus: und 
Germanismus geſchaffene Mainlinie in der Zeit ber durch den Jefuitis 
mus verfuchten Zurüdführung der modernen Welt in das finfterfte 5** 
telalter wieder, aufzuridten. +) Bor einer beutfchen Abgeordnetentam 
mer, wäte fie auch in ihrer Mehrheit aus Merifalen Rreifen hervorgegane 
gen, twirb ein ſolches Ziel niemals erreicht iverben, benn bad ven 
täre gleich einer. geiftigen Ernichrigumg Bayerns unter die Linie 
mobernen Gultur ; aber belchrend bleibt der verſuch immer, min 
in Rom wie in Frankreich auf die Unterftügung Suddeutſchlands, ind 
befondere Bayerns, für die päpftlihen Bivede und auf bie dadurch zu bes 
feftigende Trennung Deutſchlandes fperulirte. Hat, doch der eifrigfte 
ter bed Ultramontanismus und ber tömifchen Jefuitenpartei aus 
heſſen an jeder Hoffnung für eine Stüge in Bayern zu Volhem Zilk, 

*, Aljo für inpirecte Nasen, 
8 a eritter: Auflage. 


‚De en ve Feen Behlung. tepyig 1870." ¶ S Blge m 
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Vo gerditsvergoeifelt. *) fe bie baheriſche Bolfävertretung bietet vor⸗ 
aus fichtſich keinen Haltpunkt für preußifchpolitiiche oder gar für römifch 
irrarchiſche Annerionen, und niemals wirb Bayern eine freie Staate ver 
Rn g mit dein Prädicat eines deutſchen Andangs zu einem römiſchen 
——z auf Grund ber Verfaſſung eines Syllabus vertauſchen. 
Andterſeits betritt 
b) das Referat des Abgeordneten Kolb über das Militärbubget einen 


& 


durch die württembergifche Bollepartei vorgereichnieten Wen, welcher, ganz 


abgeſehen von fogenannten moralifchen Verpflichtungen in Bezug auf den 
‚ Integritätvertrag mit Preußen, unter bem Titel gebotener nationalötono- 


 nifcher Sharfamfeit ben oben herdorgehobenen deutfchen Beruf Bayerns 


° In breifacher Hinſicht verlegt; denn einmal wird dadurch die Meußerung 


bes Grafen Bray: „Bayerns Stellung ift unangreifbar!“ nicht bloß in 


bie Parobie umgelehrt: Bahern ift allen Angriffen preisgegeben ; e8 erklärt 
ſich für unfähig zur Wahrung feiner eigenen und nationalen Integrität; 
fonbern es muß auch bei feiner bereits beftehenben Iſolirung und Umpes 
bung bon brei fich Scharf beobachtenden Großmächten gerabeju dem erſten 
grofmüchtlichen Stoß, von welcher Seite er aud komme, unterliegen, 
Zweitens wird Babern dem Hohne bes überall gerüfteten Europa’s aus. 
gi wenn bei ihm, welches gerade des hochſten Aufgebots feiner Defenſiv ⸗ 
aft bebarf, bie Entwaffnung beginnen ſoll. Wenn Preußen wirklich ſein 
Ammeriontgefbäft auch auf Suddeutſchland zur gelegenen Zeit auszudeh⸗ 
nen geneigt fein follte, fo würde es dann feine Erfolge ———— der 
bayeriſchen Enthaltſamleit im Militärbudget zu danken haben. Drittens 
begreift man leicht daß bie fire Idee der demolratiſchen Vollspartei auf 
Einführung bes fogenannten Diligfyftens nicht einen Schutz gegen! preußi: 
Shen Abfolutiamus, fonbern die Aufftelung einer republicaniichen ſuddeut⸗ 
Shen Armee gegen jegliche Souveränetät bebeutet, und Preußen heraus 
ferbert, wie 1849 ın Baben, energifche Sicherungsmaßregeln zu treffen 
gegen eine Dperation wie fie da8 Numpfparlament in demokratischer Ver- 
blendung bei feinem Abzuge nah Württemberg angeorbnet hatte. Die 
nationalliberale Partei hat nach der „Maingeitung“ Nr. 141 bereits; zu 
dem Referat bes Hrn Kolb eine Rechnung aufgeftellt, welche manchem 
patriotiſchen Bayern von Interefſe jein dürfte. „Der Gedanke — jagt 


fie — daß Bayern ſich felbft militärifch vernichten will, hat nichts was. 


und erichredien könnte. Wir tragen einftweilen die Dilitärlaften auch für 
Bayern, mit dem Vorbehalt demnähft unfere Rechnung einzureiden, 
Aud der Vertragabruch der in jenem Verhalten liegt, wird bann ebenfalls 
Bayern auf den preußifchen Gonto gefegt werben, und mit welchem Theil 
ber bayerifchen Selbftändigleit dann Ichliehlich die Rechnung zu faldiren 
fein wird, mollen wir einftroeifen der Zufunft überlafien.“ 

Hiernach ftellen die Referate Greil und Kolb, in ihrer Berbinbung, 
jened den Untergang bed Frankfurter Nationalparlaments und ber bamali» 
gen begeifterten Bewegung befiegelnde Bänbniß zwiſchen Ultramontanis 
mus und Demokratie bar, wie e# bisher überall den nationalen Beftres 
bungen Preußens feindlich gegenübertrat; es erneuert ſich dadurch dieſelbe 
Tenbeng der ſogenannten „Nationaldemofratie” wie fie ſich ſchon im Früh⸗ 
jahr 1868 bei dem Hauptooranſchlag der Württembergiſchen Militärber‘ 
waltung für bie Finanzpetiode von 1869 bis 1871 geltend gemacht hatte, 
Beide Tendenzen enthalten jedoch nichts ala bie Negation der Eyiftenz 
irgenb eines lebenöfräftigen modernen Staats und bie Nüdfehrzu Herıtalen 
und republicanifchen Primitivguftänden, welche die Auflöfung jeder Staats⸗ 
ordnung zur Folge haben müßten, wenn ſolche Plane gelingen tönnten- 
Wahrlich, Napoleon I hatte für alle Staaten Recht, als er empört überfrans 
zoſiſche Nevolutionäre ausrief: „Nur bie Ideologen hätten Frankreich vor 
ihm ruinirt!” Bedenke man in Deutichland daß Napoleon III in feiner 
Vertheidigungrede vor dem Pairshofe zu Paris vor Frankreich erllärte: 
„Je reprösen’e devant vous un prineipe, une cause, une d£fuite. Le 
principe c'est la souverainet& du peuple, la cause est celle de l’empire, 
la döfaite c'est Waterloo!“ Dazu ift nad) ber frangöfiichen Nationals 
meinung gefommen; „la defnite de Sadowa ® Wahrlich, ee iſt die höchſte 
Seit zu bervon und befürworteten preußifchbayerifhen Berftändigung zum 
Abſchluß der deutfchen Frage zu kommen. Vermeide man beiderfeits wieder 
einmal ein verberbliches: zu fpät! . 


Deutſchlaud. 

Bayern. T Münden, 5 Juli. In ber heuligen Sitzung'unſetes 
Bagifirats wurde ber Antrag des Magiftratsraths Dr. v. Schauf, dem 
Geh. Kath Frhen. v. Liebig im Anbetracht feiner Hohen Verdienſte das 
Ehrenbürgerrecht ber Refidenzitant zu verleihen, ohne Debatte und ‚mit 


, Man ſehe die überraſchende Erkärnng bes Biſcheſe Kiteler von Mainz in 
der A. Beil, zur Allg. Zig. Mr. 180, mamentiip auf S. #834, mo er fi- 
hen tiefen Ochmerz barlber autbrädt. bafı gerate „ter große geitige Auf · 
ſwung im Münden, auf den gan Deutichland (Fı mit fo aroben Hoffaun- 
wen. bimblidtte, im mewerer Zeit einen fo Mäzlihen Berlauf genommen,” | 





Einftimmigteit angenommen, — * welche die 
beiden Barteien ber Rammer der Abgeordneten niedergeſehte Com j 
hinfichtlich bes Wahlgefepeb gemacht hatte, find yon der liberalen Parte 

‚ genehmigt worben, nicht aber von ber patriofiichen; bie Iefptere-hat Modi: 

' ficationen beantragt, die aber bon ber liberalen Bari wahrſcheinlich nicht 

genehmigt werben ; doch bürften noch weitere Verhandlungen: fättfinben. 

Wenn es nicht gelingt über die Hauptfrage eine Berftändigung ber beiben 
Parteien bor dem Beginn der Debatte über das Befeß im der zu 
erzielen, fo ift ed mehr als zweifelhaft ob das Geſetz dann die ndtfige Sineie 

| drittel: Mebrbeit erlangen wirb. 

L München, 4 Juli (53. dffentlihe Sigung der Rammer 
der Mbgeordneten.) Zuddtderſt wird der Geſehentwurf Aber proviſoriſche 

| Forterhebung der Steuern x, für das dritte Quartal 1870, melder jbem auf 

der Tagedorbnung der beiden lehten Sipungen geitanden batte, zur Erledigung 

! gebradit. bg. Dr, Volt ergreift dieſe Belegenbrit um wiederholt Barauf bins 

| gumeijen daß die Verzögerung ber Bupgeb@rlevigung, melde einem für ein ge: 
orbnetes Staatäweien unerträgliten Zuftand berbeifähte, ibren Grund mweient 

| lich in der gegenmärtigen Belhäftdorbuung habe. Abg. Dr. Ruland enigeg: 
net; er könne ſich nod feinen Fall erinnern mo der Landtag ein Budget unter 
jebs Monaten u Tree habe; man folle alfo billig fein, und einer grohens 

' theils aus neuen Mitgliebern beftebenven Sammer mit ſchnelleres Arbeiten 

| anfianen. Yinaminiter v. Ufredſchner: Die Bemerkungen Dr. Bölts 

| gipfeln im dem Sage daß die Borlage einer neuen Geſchaftaordnung wunſchene⸗ 

| werth fei, um Erſcheinungen wie fie bei ber Bubgetberäthung zu Zuge treten 
ju vermeiden. Gr feinerfeit® glaube daß die Mängel vielmehr in dem Hinanjs 
geich liegen, maß er, wenn die Berathungen in der Kammer über das Budget 
beginnen, nachweiſen werte, Far heute begnüge er ſich mit einigen Bemertune 
gen zu dem Berlangen nach Vorlage einer neuem Geſchafreotdnung. Sopiel ihm 
befannt, habe man im Staatäminifterium des Janern begonnen diele Ürbeit in 
näbere Erwägung zu gieben. Im Dliniflerrath jet es in ber lehlen Jeit mid 
leicht möglich Au = alle Arbeiten raf zu erledigen; er ſeinestheils werde das 
mözlihfte dazu beitragen daß bie Frage bald zur Entiteidung fomme. Hierauf 
wurde der Gefepentwurf einftimmig (124 Anmelende) angenommen. Es wird 
dann fortgefahren in ver Beratung ber Advocatenerdnung, und kommt juerſt 
Art. 36 des Ausſchußentwurfe (Art. 39 des Regierangsentmurft) an bie Reihe, 
Nach dem Regierangsentwurf ſoll es dem Adoocaten unterjagt fein fih war Gr 
levigung der Sache höhere Gebühren von feiner Partei zu bedingen als bie in 
der Apoocaten:Bebühren: Orbnung vorgeiehenen, während der Husihak der 
Meinung’ war: nah Annahme des Princips der freien Mpoocatur mülle es 
dem Uovocaten jevergeit gejtatiet ſein ſich beflimmte, alſo auch höhere, Ber 
bühren auszuberingen; doch mill ver Ausſchuß daß bie Bezenpartei, falls 
fie unterliegt, nur bie aus der Advocaten-Oebühren- Ordauug fih berednende 
Summe zu erlegen habe. Lepterer halt Ada 8 Schmidt für umbillig und 
ftellt einen bejüglichen Antrag diefes Betreffs, mir der Maßgabe jedoch daß 
böbere Gchühren nur durch das Gericht in befonders ſchwierigen Fallen follen 
zugebilligt, nicht aber durch Bertrag bebungen werben innen; jene müßten von 
der unterliegenben Gepenpartei erjegt werden, Der erfte Bräfinent Dr. Weis 
tritt biefem Antrag entgegen, tbeild aus dem formellen Grunde weil dadurch das 
in ber Broceboronung dem Konig vworbehaltene Recht die Monscatengebühren 
durch Vetordnung zu regeln im umzuläffiger Weile beſchtänlt würde, theils 
aus bem materiellen Gtund: es fei gegen bie utſprunglich von ber Regierung 
entmorfene Arvocatengebühren: Drbnung, beren Säge ſich zwilden einem Minis 
mum und einem Marimum bewegten, von allem Adoocaten die Laute Mage er 
boben worden fie wilden dadurch von den Berichten abhängig, welche in vielem 
Rahmen jeweils die Bebühr feitzufegen hätten. Daraufhin habe die Renies 
rung eine neue Gebührenordnung mit feiten Zarifiägen aufgearbeitet. "Und 
fest fomme Schmidts Antrag! Dur dieſen würden bie Movocaten ja wieber 
abhängig von ben Beridten werben, , Das lei eim Widerſpruch. Im meitern 
Berlauf der langen Debatte die ſich hieran Inüpfte ſprachen ſich, mit Husnahme 
des Adogcaten Winderl, des Präfidenten Weis und des Abg. Sitauß, alle Red 
ner vom Adoocatens und Rıicterftand (Louis, Fries, Dürrihmidt, Franten 
burger, Herg, Böit) für den Antrag des Abg. Shmid! aus, und beionten nas 
mentlih vaß berjelbe nicht jo eigerulih im Intereſſe des Advocaten geftellt ſei 
(der ohne eine ſolche Beitimmung eben leine yeitraubenden Broceffe mehr am 
nehmen wurde), als vielmehr im Inteteſſe Der Rediifuchennen, vie fehr 
ſchlimm baran wären menn fie ein höheres Honorar, das fie ihrem Abe 
vocaten bewilligt baben, wielleiät. bemilligen mußten, im Fall des Obs 
fiegend von ber unterliegenden Partei gar nie erfegt beiommen jolken., Zus 
legt gab ver Juftigminkfter noch eine Erfiärung ab über feine Stellung zu ber 
vorwürfigen Frage Gnerdider jib für jept für die drei exften Möiipe bes Aus · 
i#ubentwurfs, und führt als Grund an daß inwiſchen bie Hpvocatengebührens 
ordnung feſtgeſtellt watden jei mit ihren fehlen Sägen, und bab angefihis dieſet 
er es für wunſchenewerth eradte wenn dem Asuocaten die Mözlichteit bleibe 
fi eine höhere Gebühr zu dedingen. Mas die Magen über maßloſe Beteitung 
ded Volta, durch bie ein Borrebmer ſich eine wohlfeile Bopulmität babe erwirben 
wollen, betreifs, fo ſeien fe in ſolcher Auspehnung übertrieben + mit ver neuen 
G:bührenorbrung würden vorausfihtlic die Piälyer Advocaten nichts verlieren, 
für die Diefleitigen aber die Einnabmen ſich etwas geringer beredinen. ald biäher, 
Endlich wurde zur langerſehuten Abitintmung geidritten, uno mit überwiegender 
Mehrheit der erite Abſat des Husiuhentwuufe, mit Inapper Mehrheit dagegen 
die drei folgenden Hbjäge besfelben angenommen, Echmist! Autrag warb mit 


‚I Ihmacher Diehrbeit abgelehnt Ws lauitı demnach ber Ar. 35 nunmihr wie 


Folgt: „Der Addocat if zu jeder Brit betechtigt ſich beflimmte Webübren zu ber 
Bingen, Sind biefe bepungenen Geboren jevoch höher als die nach der Advo ⸗ 
catengebührenordnung ſich berechneadea,. fo gilt bie legtere als Maßftab der von 
der Orgempartei — im al ihrer Verbindlichſeit zum Roftenerfap — zu erſthem⸗ 
den Gebühren. Berungene Gebühren und Belohnungen bie ſich ein Hooocat 
wor gänzlider Erledigung der Sade hat verfpreihen laflen, können auf Antrag 
eins Detheiligten von dem Gericht ermäßigt werben.‘ Verträge zwilden bem 
Aavecaten und der Partei Aber ven Streltgegenftand, oder einen Theil besfelben, 
find verboten.“ Morgen Fortfegung, 

Norddeutiher Bund. (—) Berlin, 5 Juli. Eine bier er 
ſqheinende lithograpbirte Correfpondenz ftellt unferm König während jei 
nes Hufentbalts in Ems ben Gegenbeſuch in Ausſicht welchen ber Kaiſer 
Der Franzofen ihm jeit mehreren Jahren ſchuldet. Obgleich die belannten 
wohlunierrichteten Seife” vorgeſchoben werben um biefer Anlündigung 
eine ettond anziebendere Staffage zu geben, fo erweist ſich bielelbe doch 
lediglich ald die Wieberaufoärmung eined borjäßrigen Märchens. Perr 
ſonen die unferm Hof nahe fiehen, wiſſen wenigften® nichts von einem 
ſolchen Vorbaben, zu dem auch die Seitenhiebe nicht recht pafien wollen 
welche der Herzog v. Gramont und ber Ariegäminifter Leboeuf neuerdings 
gegen Preußen ausgeiheilt haben. Auf bie friedlichen Dispofitionen uns 
ſerer Regierung werben biefe Ausfälle freilich keinen nachtheiligen Einfluß 
üben, aber unangeneben bat es in unfern leitenden Kreiſen doch berührt 
daß ber General Leboeuf ſich gemüffigt fand einen Schatten auf die Fried» 
lichen Abfihten Preußens zu toerfen, und das noch obendrein durch einen 
Bertourf den die liberale Oppofition bei der gegenwärtigen Wahlbewe⸗ 
gung fiher gegen bie Regierung verwerthen wird, Abſolut richtig if 
jedoch bie vom franzöſiſchen Kriegsminiſter gegen Preußen erhobene 
Anklage der Nichtbefolgung bed don Frankreich gegebenen friedlichen 
Beilpield nicht, indem der auf den Sceffel geſtellten Reduction ber 
Recrutenaukhebung um 10,000 Mann auf der Seite bes Nordbundes die 
Thatfache ber jährlih regelmäßig wieberfehrenden nicht unbeträdtlichen 
Beurlaubung auögebilbeter Nannſchaften vor beenbigter Dienflzeit gegen’ 
überfieht — eine Thatſache, die freilih vorwiegend ihren Grund in 
finanziellen Rüdfihten hat, zu ber man aber doch ſchwerlich gegriffen 
haben ımb greifen würde, wenn bier nicht der Wunſch und das Vertrauen 
in die Erhaltung bes Friedens mit eimanber wetteiferten. Dieſen fried⸗ 
lichen Tendenzen bat auch die „Prov.sCorrefp.” in ihrer Iehten Nummer 
Ausdrud geliehen, inbem fie die Verdienfte verberrlicht melde der eben 
verftorbene brittiſche Staats ſecrelar Lord Clarendon ſich durch feinen ver⸗ 
ſohnlichen Einfluß um die Vefeſtigung des allgemeinen Ftiedens erwor 
Ben habe. Bei dem Amtsantritt dieſes Staatsmanned hegte man hier 
befanatlih ü-r: die Richtung feiner Politif gang andere Anjichten, 
amd wenn diefe Befürchtungen fih im keiner Weile verwirklicht haben, 
ſo sährt dieß ſicher nicht daher dab -man ſich bei uns in Betreff 
der Gefühle dieſes Etaatömannes, die für Preußen von ſehr freunds 
Icaftliher Natur waren, geläuſcht bat, fondern es ift das ledig 
Lid} eine Frucht der von unferen Gonfervativen beharrlich angefeinveten 
Snfitution, welche eine Eabinetspolitif unmöglich macht, und die Staats 
männer ztoingt auch gegen ihre Neigung mit dem Strom ber öffentlichen 
Meinung zu [hwimmen. — Der preußiſche Provineial Landtag bat, an 
geſichts der bedrängten Lage der Proving, in ber Bewilligung von Geld ⸗ 
witteln eine Dem Landtag und dem Neichätag ſehr zu empfehlende Spar ⸗ 
fantleit niwidel. So wurde bem Probincialverein für Blinden: Unter 
richt Ratt ber erbetenen 11,600 Thle. zur Dedung von Baufoften nur bie 
Erſtattung eines aufgenommenen Darlehens von 3000 Then. bewilligt, 
ferner ber phyſilaliſch oͤlonomiſchen Geſell ſchaft zur Forfegung der geolo- 
giſchen Unteriuhung der Provinz bie 2500 Thlt. betragende Unterflügung 
nur für die Dauer von zwei, flait drei Jahren, ber Provincialturnanftalt 
in Eibing gır Anflelung eines Turnbereint lehrers auf zwei Jahre eine 
Beihülfe von 500 Thlen. Halt ber erbetenen jährlich fortlaufenden Beihülfe 
son 1000 Thlen., endlich ber Antrag dem vaterläntifchen Frauenverein 
eime außerordentliche Unterftügung von 5000 Thlen. gulommen au laflen, 
abgelehnt, und dagegen beichlofien tvegen bes unyureichenden Betrages 
folder nur no möglichen Subvention an J. Maj. die Königin bezüglich) 
der mohltgätigen Wirkfandeit jenes Bereind fr die Provinz lebiglich eine 
Danlabreffe zu richten. 

#% Berlin, 5 Juli. Der frangöftfche Juftigminifter hat in ber 
Debatte über das Contingentögefeg verſichert: der Friede ſei zu keiner Zeit 
geſicherter geweſen als gegenwärtig, ba es nirgende eine aufregende Frage 
gebe. Hätte ſich der Minifter auf diefe lurze Erklärung beſchrankt, dann 
kürben feine Worte gewiß überall ben ungeißeiltefen Beifall gefunden 
haben ; leider meinte aber Hr. Olivier außerdem als die Fundamente bes 
Weltfrievens die Berträge vom Paris (1866) und Prag (1666) noch be 
Tonders anführen zu müflen, und bamit hat er ben beruhigenden Eindrud 
feiner erflern Berfiherungen gewaltig in Frage geſtellt. Angenommen 
auch der Minifter habe mit feiner Berufung auf jene beiben Keriräge bie 


mannidfahen Abänberungen nillſchweigend acreptiet welche bie Gewalt 
ber Thatfachen in der durch die Friebensfhlüffe von Paris und Prag ge 
Ihaffenen Lage bereits herbeigeführt bat, jo blieb «8 doch immer 44 
gewagt Vereinbarungen als die ausſchließliche Bürgſchaft des Friedens 
herzufiellen, deren weitere Modification felbft in diplomatiſchen Kreiſen 
wiederholt als ein dringendes Bedürfniß anerkannt worben iſt. Wie lange 
ift es denn ber daß Graf Beuſt ſich mit Vorſchlägen zur Rebifion be 
Parifer Bertrags an die Gabineite von Paris und St. Petersburg pe 
wenbet hat! Wenn Hr, Ollivierꝭ beffenungeaditet auf bie Reipestirung 
ber Verträge von 1866 und 1866 fo großes Gewicht legte, jo ſchien 
er damit vielmehr die Nothwendigleit eines höhern Contingents für 
Frankreich beweilen zu wollen, indem er auf bie ſchwanlenden, iheil- 
weile bereits in ihrem Kern angefreflenen Grundlagen aufmerlfam 
machte auf denen das Gebäude des eumppäifhen Friedens beruht. 
Jedenfalls mußte ſich aber der Minifter hiebei vergegenwärtigen daß 
feine Auslafjungen namentlid dort ſehr unangenehm berühren twürben 
wo man bie in Folge der eitisten Berträge aufgebrungene Lage nur als 
ein borübergebendes Uebel zu betrachten geneigt ift, wie. B. in St. Be 
teröburg. Dort iſt Olliviers Apologie auf den Parifer Vertrag ſicherlich 
nur mit ſehr getheilten Gefühlen aufgenommen worben. Es bürfte ſich 
übrigens binnen furger Zeit eine ſehr bedeutſame Gelegenheit ergeben 
die Leiſtungsfähigkeit der Barifer Abmachungen für den Weltfrieben auf 
eine erichöpfende Probe zu ſtellen. Die neueften Nachrichten aus Rumã⸗ 
nien laſſen leider feinen Zweifel barüßer baf jene Länder wieber an einem 
Wendepunkt ihrer Geſchide angelangt feien. Die Rabicalen in Bulareſt 
werden, allem Anſchein nach, noch vor Ablauf der den Kammern zur Veri⸗ 
firation der Wahlen geftellten vierzehntägigen Friſt einen Verſuch unter 
nehmen die ihren Händen entichlüpfte Herrſchaft über das Land wieder 
an ſich zu reißen, und bei ben offen auggeiprochenen feinbfeligen Tenden⸗ 
zen biefer Partei gegen den Fürften Karl bürfte es ſich bei diefer Belegen» 
heit auch entfcheiben: ob bie Hohenzollern ſche Dynaftie während ihrer vier⸗ 
jährigen Regierungszeit in ber rumänischen Nation hinlänglich feſten Fuß 
gefaßt hat um einem Sturm ber zahlreichen tiber fie verſchwornen Eile 
mente wiberftehen zu lönnen. Iſt bie der Fall, dann brauchen ſich die 
europäifchen Gabinete allerdings nicht zu bemühen, aber hellſehende Leute 
glauben cher an das Begentheil, und wird, wenn biefes eintritt, ber von 
den Rumänen faft unmittelbar nad feinem Abſchluſſe durchlbcherte Paris 
fer Bertrag in ber That ausreichend fein um, eine in ihren Folgen under 
rechenbare Verwidlung an der untern Donau zu verhindern? Möglich, 
aber nit wahrſcheinlich, wenn frankreich darauf beharren follte nur ben 
Pariſer Bertrag als die Grundlage für ale Abmachungen im Drient an 


zuſehen. 
De ſterreich iſch · ungariſche Mouarchie. 

X Salzburg, 5 Juli, Die geſtrige Wahl des Großgrundbeſihes 
fiel ausnahme los auf Männer ber Berfaffungspartei. Erzherzog Ludwig 
Bictor hatte feinen Bevollinächtigten ausdrücklich verpflichtet einem Bers 
faffungstseuen die Stimme zu geben. Im ganzen find, den Erzbifchof ein 
begriffen, ſechs Geiſtliche im Lanbtage, von denen mindeſtens drei für bie 
Verfaflung einftchen, Wird die Heine Clique des Knabenſeminars — wo⸗ 
felbft durch einen geiftlichen Hausinftructor die ultramontane „Shronil* 
fabricitt wirb — abgerechnet, jo bat der Ultramontaniemus dahier wenig 
Boben. — Nücfter Tage lommt der Gardinal v. Schwarzenberg zu einem 
längern Aufenthalt in jeiner ſchönen Billa Aigen hieher. — In ber geftris 
gen Sisung des Gemeinberathd wurden über den Bepöllerungsftand 
authentiſche Mittheilungen gemacht. Danad zählte Salzburg am 31 Der. 
1869 20,336 Einwohner vom Civil: und 1600 vom Militärftand. — Ein 
Agent des ſocial demolratiſchen Arbeiterbundes verfuchte auch hier einen 
Schweitzer ſchen Verein zu gründen. Di jedo Stadt und Land Salyburg , 
arm an Fabrilen find, blieb bie Bemühung des Noitators erfolglos. Eine 
Erklärung ber Vorſteherſchaft bes Geſellendereins, welcher ſich hier ſtets 
von aller Politit fern gehalten bat, wirlte auf bie betreffenden Kreiſe ſeht 
ernüdhternd. 

Schweiz. 

FB Bern, 4 Juli. Heute Tormittags 10 Uhr ift bie Legislative 
ber Eidgenoſſenſchaft zw ihrer orbentligen Sommerfigung zuſammengt ⸗ 
treten. Den Rationalrath eröffnete fein Präfident Landammann Dr. 
Heer von Blarus mit dem Berlefen einer langen Rebe über die Bundes ⸗ 
zevifionzfiage. 

„Die Borrabme einer Berfaffungerevifien,* fagte ver Redner unter afr 
berm, „ft in jetem Staat ale rin wechteges und ſolgenteiches Geſchaft Anzuere 
tenner, fie if es abır ım einem gang berontern Mh. in einem Bundesktaat. Hier 
wire jede Nerlaflurgeänneiung von irgent wie tiefer greifender Bedeutung notb+ 
mung die Brömline m Frage Nillen melde die Macht der Eentralgewalt und 
die Bıfuamık ver Ginpeljluarst son *inander ſcheidet, und ba feit 7O Jahren vie 
police Entwictung der Shieiz vom dem Begeniag der unitarijchen und föher 
ralilingen Anjganangen bepersiht wire, fo wird jere Bundedrewifion geeignet 
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. fein dieſe alten Bagenfäge zu einem Kampf Ins Flo zu rufen. 
diefer Kampf ſich zur Zeit nut innerbafb ylemlich enggehcdter Er 
wegen haben. Gin Füberaliömes, der zum winen Staatenbunde der vorrenos 
Isttonären Selten gurüdfitebte, oder auch vom einer Wiederberftellung ber Zuftände 
von 1848 ausgienge, iſt heutzutag ein alfeitig überwundener Standpunkt. Hin ⸗ 
wieber glaube ich nikt zu irem, winn ich annehme daß auch biejerigen 
welce den firaffen Einheitäftaat der belvetifchen Beriode unter Vernichtung der 
Kantone mit bloßen Bräfeturen nad frangöfiihem Mufter anftreben, nur in 
Heiner Zabi, wenn überhaupt, unter und vorbanden find, Seit wir im 3.1848 
einen wirken Bundesſtaat mit kräftig entwidelten Organen ver Eentralgemalt 
Beraeftellt haben, brebt ſich wohl der Streis der Meinungen weſentlich mur um 
ein Beniger ever Mehr; wenn ik fo jagen darf, weſentlich nur darum ob im 
der Aurgeftaltung dis Begrifiet „Bunderftaat* mehr das Wort „Bund“ ober 
mehr das Wort „ Staat” zu bitomen fei. Nach weicher Richtung bin die inneren 
treibenden - Kräfte der Zeit dringen, kann ſchwerlich zweifelhaft erſcheinen: befons 
drre Rüdichiäge vorbehalten, bewegen Toir uns auf einer Linie, welche immer mehr 
die Ider eines Bundes wirflid foxveräner Gtänbe jurüd und viejenige eines 
ſeuderanen Gelammtfaats in ben Vorbergrund treten läßt.“ Daß dem jo fei, 
Föreibt ver Renner baupiſad lich der politiigen Neugeftaltung der Echmeiz feit 
Bam neuen Bunde zu, „Seit der großen Tagen umirer Alteren Geſchichte, Jagt 
Landam mann Dr. Heer, bat es ımobl feine Zeit gegeben mo bie fchmeigeriiche 
Edgenoſſenichaft im earopäiiben Stastenfoften eine fo — Stellung eim 
genommen bätte, wie es ſeit 1848 der Full geweſen ift, mögen bazı freilich 
auch zufällige Umftänve, inebeſoudere vie aroben Banblungen bie jenieus un: 
ferer Bränge vorgegangen find, das ibrige beigetragen haben; das beite aber 
verdanten wir und; dem gebobenen Kraftbewußtſein des ſtraffer organifirten 
Bundesftaats und ber Hebung unferer matiomalın Wehrlraft. Moraliſch iſt un 
fere Stellung verftärtt worden duch die geſunde mit den bewegenden Ideen ver 
Beit im Einflang ſtehende Entwidlung unferer öffentlien Zuftiabe, in deren 
bie großen Peincipien der Freiheit und der Orkmung gleichmahig zur Beltung 
kommen, währenn fo viele andere Staaten im fetem Kampf zwiſchen benfelben 
berumgemorfen werben, oder menigftens das ſchöne Gleichgewicht derſelben nicht 
gu finden vermögen, Und wenn wir uns einigermaßen vorgegenmärtigen maß bie 
Staate veranderung und in 20 Jahren gebracht hat, fo entrolit fich jelbit bei ſluchrig 
Her Betrachtung ein reiches und erfreulicher Bio. Daß die gollſchtanlen im Innern 
des Laudes mit einem Schlagfielen, daß an die Stelle des Chaos im Muͤngweſen, im 
Mas und Gewicht eine einheitliche allgemein befriedigende Ordnung eintrat; daß 
unfere poſtaliſchen Berhältnifie unter der Leitung bed neuen Bundes eine Enmid, 
lung erfuhren bie ſie ohnt die lelbe nichäiten erreigen innen — das find Wodlihaten 
de das gefammte wiribicaftlide Leben der Nation beftuchtet und ihre ſegensreiche n 
Wirkungen bis in die legte Hütte getragen haben, Und wer wird es es läugnen 
daß dad große und Ihöne Rey von Eiſenbahnen das jetzt den Ichmeigeriien 
Voden bis am den Zuh des Hochgebirges überzieht, und bald auch tiefe Schrarke 
du bucchbreden veripricht, einfach eine Unmöglicleit geblieben wäre wenn nich 
durch ben neuen Bund die alte Sclhitherrlihteit ver Kantone gebrochen! ober 
wenigktens in gewifle Gränzen zurüdgerämmt worden wäre? Was es aber zu 
bebeutent hätte went wir in Folge einer unglüdiichen ftaatlihen Organifarion 
—— — —— wären, wenn wir feine Ciſenbahnen obet nur 
enbe juiammenbanglofe Siude von ſolchen b bat dedarf heutzu⸗ 

tage feiner Erörterums ** Dun, “ ' 
„Der Stänberath hatte ſich vom Seiten feines Präfibenten, deb Res 
gierungeraths Weber von Bern, feiner Unfprade zu erfreuen, Hier wurde 
Thon nad) dem Namensaufruf und der Verlefung des Protololls zur New 
wahl der Bureaug geſchritien Urbungsgemäß wurde zum Präfidenten 
des Stänberatbs ber feitherige Bicepräfident A. Gtoder von Luzern ge 
wählt, und zum Bicepräfidenten Sanbammann A. Keller aus dem Kan⸗ 
ton Largau erfterer mit 2, leisterer mit 17 don 31 Stimmen. Als Präs 
Fivent des Rationalrarps sieng der feitherige Vicepräfibent J. Anderwert 
von Emmishofen im Kanton Thurgau aus ber Wahlurne hervor, als 
Vicepräfident R. Brunner von Bern, erferer mit 68 von 98, letzterer mit 
52 bon 97 Stimmen, Zu Stimmenzählern bes Ständeraths wurden 
de 59. Grandjenn und Ringier erwählt, und zu Gtimmenzählern 
des Nationalvaths die HH. Baub, Amold, Gaudy und Syro, womit bie 
Beutige Tagesordnung beider Räthe erfhöpft war. — Um 28 v. M. ifl in 
Mabeid die Hatificationsurtunde des Handelövertrags mit Spanien aut: 
getvedhfelt worden — Demnädft werben Unterhanblungen über ben Ab: 
ſchluß eines Nebereinfommens mit Baden, betreffend feinen Beitritt zum 
Gotthardbertrag vom 15 Det, 1869, muthmalid in Bern eröffnet werden. 


Parts, 4 Juli. B — 


Dr. v. Birardin zeigt heut in der Liberte im einer nüchternen Noti 
au: daß er, der Verantwortlichkeit für bie Leitung eines folden Blattes 
müde, fidh beſtimmt gefehen habe basfelbe zu verkaufen; ba er daher 

an fotwohl der. geihäftlichen Führung als der Rebartion ber Liberte 

h ehe, und wenn er in Julunft noch die Gaflfreunbfchaft derfelben 
in Anfpruc nehmen follte, dann ftets feine Arutel unlerzeichnen werbe- 
jeitig übernimmt Hr. Léeonce Detroyat bie Dberleitung des Blattes. 

Die Angelegenbeit der Bringen von Orleans wird mit ber Petition 

Hin. Degouve Denuncques, betr. bie Herausgabe der son fiscieten 


mu be 


itid, wird 


Güter biefer Familie, noch einmal, und war am Kinftigen Samftag, vor 
die Rammer lommen. 4 

In Folge der Dürre ift ber Futtermangel in ber Bretagne jo groß 
getvorben, bafı bie Bauern ihr Vieh um jeden Preis (das Pfund lebenden 
Biehes fogar zu 2 Sous) verlaufen, Geit zwei Tagen regnet ed bon Zeit 
zu Beit. Es ift aber zu unbebeutend, als daß es Einfluß auf bie Vegeta⸗ 
tion ausilben lönnte. R 

- Barid, 4 Zul. Eeit einigen Tagen erſcheint die Lonboner 
Internationale vor dem Zuchtpolizeigericht als bie eigentliche Zeitfrage, 
als vie Schidfaldfrage in der Gegeniwart, Der Staatsanwalt hät bie 
Zahl der Mitglieder ber Internationale in Frankreich auf 600,000. Nach 
dem Proceß wird man fie auf 3 Millionen fhägen können; denn bie öfs 
fentlichen Beitrittserllärungen werben epidemiſch. Es taudt ber Ge 
banfe eines neuen Strife auf. Man bat berechnet baf 3 Millionen Mit ⸗ 
gliever der Internationale im Stande find 3000 einberufene Reeruten 
zu beftimmen den Militärbienft, zu verweigern, fi) dem Einberufungss 
befehl zu entziehen. Es wären aljo im tiefften Ftieden 3000 Proceffe 
wegen Defertion auf einmal zu erwarten — ein nationales europäifches 
Aergerniß, dem auch bie ftärffte Regierung auf bie Länge nicht leicht wiber⸗ 
fteben würde, Das Kaiſerthum ift übrigens nichts weniger als unſchul ⸗ 
big an bem Entſtehen der Internationale. Einer ber Hauptgründer tar 
Hr. Vefost, der im „Rappel“ die Angaben des Stantsantwalts berichtigt. 
Im Jahr 1863 ſchidte die Regierung auf ihre Koften Mbgeorbnete der 
Arbeiter zur Londoner Ausftelung, und fie [heute keine Schmeicheleien, 
feine Mittel das „intelligente Proletariat” im imperialiftifchen Sinn ges 
gen bie-liberale Demokratie und bie parlamentarijche Bourgeoific zu organi* 
firen. "Barifer Arbeiter ſchidien 1863 Hrn. Sefort nad London mit dem 
Vorſchlag einer.internationalen Urbeiterverbindung, Magini hatte bar 
mit. nichts zu thun, und Hr. Lefort hat ibn nie geſprochen. Die bee 
fand Iebbaften Anklang und rafche Verbreitung ; fie wurbe fofort ver 
toirflicht, Die franzöfifche Regierung, melde die Arbeiterabgeordneten in 
ihrer Hand hatte, juchte ſich derfelben ſoſort zu bemächtigen um fie aus⸗ 
dungen. - Die freiwilligen ober unbewußten Agenten bes Imperialſocia⸗ 
lismus. unter den franzoſiſchen Arbeitern mußten die Internationale in 
ber Weiſe fürbern, dab fie die forialen Fragen von der Bolitif und den 
Freiheits fragen trennte, Es gelang dieß anfangs, Die franzöfifcen Ars 
beiter ſchloſſen Hrn. Lefort aus bem Londoner Gomitl aus, um durch 
feine republicanifche Propaganda ſich nicht zu compromittiren. Aber bie 
Ueberzeugung von der Unmöglichkeit einer Unterfeibung jwilchen ber 
ſocialen Emancipation“ und der „politiihen Emancipation ‚“ einer 
Trennung zwiſchen Freibeit und Gleichheit, Fam zum „gemeinen Durch⸗ 
bruch. Heute befennen fi alle Angellagten vor dem ————— 
zur Socialrepublil, und der Staatdanwalt ſchäht ihre Reüügionsgenoj ⸗ 
ſen“ in Frantreich auf 600,000! Darin beſteht aber die Wichtigkeit der 
Internationale für Frankreich daß fie vollftändig die politiſche und bie dyna⸗ 
ſtiſche Tendenz und Berechnung vernichtete, welche Proudhon veranlaft 
hatte den 2 Dec. als bie Thronbeſteigung des Socialismus zu proclas 
miren. Der Präfident des Buchtpoligeigerichts äußert mit einer merk 
twürdigen Unabhängigleit und Charakterhohrit das Bewuftfein ed mit 
einer geſchichtlichen Erſcheinung weit über dem Niveau ber orleaniftiichen 
Reclame zu thun zu haben, während ber Staatsanwalt ben Procch no 
vergiftet, indem er ihm ausfchliehlich vom befcränkteften Etanbpuntte der 
politiichen Jdeenpoligei behandelt. 

Belgien, 

* Brüfjel, 5 Juli. Nachdem bie neuen Minifter vorgeftern ben 
Eid in die Hänbe bes Königs abgelegt und dann unter Borfit des Königs 
einen Miniſterrath abgehalten hatten, haben dieſelben heute von ihren 
Departements Befig ergriffen und bie Beamien derfelben empfangen. 
Baron d'Anethan hat ald Privauferretär Hrm. Emile de Borchgrade, den 
bisherigen Bureauchef im auswärtigen Amt, ernannt. Der „Moniteur* 
bementirt bie berſchiedenen Mittheilungen ber Herifalen Blätter über bie 
Abſichten des neuen Gabinets in ſummariſcher Weije, indem er fagt: 
mBerichiebene Journale haben Artilel veröffentlicht bie ald Programm 
ber neuen Berwaltung betrachtet werben Zönnten. Diefe Artilel haben 
durchaus nichts offwielled, Das Cabinet erkennt fein anderes Organ 
feiner Gebanfen an als den WRoniteur.” - 


Spanien, 

* Mabrid, 2 Juli. Seit ſich die Gortes vertagt haben, um erſt 
im Rovember wieder zufammenzutreten, ift es in der Politil gang fill ges 
worden, und wen nidt feine Geſchäfte in Madrid zurüdhalten, der flüchtet 
ſich vor ber erftidenden Hitze an die Meereslüfte ober wenigſiens auf das 
Land. Der Hegent ift zum Sommeraufenthalt feiner vorauggegangenen 
Familie nad La Granja gefolgt, Beim bat ſich auf feine Befigungen in 
den Bergen von Zolebo begeben, von wo er indefien bald zurüdichren 
wirp, um nach Vichy zur Babecur und von dort nach Gt. Cloud zur Be 


— 
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ten, unb erllärte bemfelben ihre Abſicht ben Mörber nicht in bie Stabt 
laffen zu tollen. Man muß nicht meinen baf die italienifchen Geſchwornen 
18 bloß mit den Verbrechen gegen Leib und Leben fo leihtnehmen. An 26Juni 
fand nor vem Aififenhofin Bergamoein Boftbeamter unterber boppelten Ans 
Hage ver Fälſchung und der Unterſchlagung Öffentlicher Gelder. Der An 
gellagte und fein Vertheidiger geflanden bie verbredherifchen Hanblumgen 
au, und ber Iehtere pläbirte nur für mildernbe Umflände. Dennod ent 
ſchieden bie Geſchwornen für Nichtſchuldig — es heißt, weil ber Thäter die 
Frucht feiner Verbrechen, eine Summe bon mehr als 7000 Fres. nicht für 
feine perfönlihen Zivede, ſondern für politiſche Agitation verwendet hatte, 
und folglich die Geſchworenen in ihm einen polttifchen Verbrecher, d. h. 
einen Martgrer, erblickten. Cines vierten Falle, ebenfalls aus ber jüngften 
Beit, wurbe bereits furg Erwähnung geiban, nämlich ber Freiſprechung 
ter Mailänder Pulververſchwöter, und ber erſt recht allem Rechtsgefühl 
bobniprechenden Berurtbeilung eines von ihnen, welcher im Augenblid da 
ein PolizeirUgent ihn verbaften wollte, benfelben mit feinem Revolver } 
töbtlich vertvundete, und von ben Geſchworenen deßhalb ſchuldig befunden 
wurde „bas Maß ber erlaubten Nothwehr überfhritten zu haben,” h daß 


ſyrechung mit dem Raifer der Franofen abjureifen, und bie andem Minis 
ſtet machen ſich ebenfads veifefertig.: Mein ber arme Figuerofa muß in 


"= Madrid zurüdbleiben, um zu denken und gu jorgen wie er ben flets päh- 


nenven Schlund ber Staats finanzen ausfülle, und um den Plan zur Unir 
fieation ber Schuld vorzubereiten, burch welche nach öſterreichiſchem und 
preußifhem Borgang eine möglichfte Defonomie erzielt werben ſoll, ohne 
doch die Öläubiger zu laut jchreien zu machen. Bor ihrer Trennung haben 
die Cortes ein hierauf begligliches Geieh angenommen, durch tweldhes fie 
den Finanzminifter zur Niederſetzung eines Aus ſchuſſes ermäctigien, vor 
den die Inhaber der innern und der äußern Schulbtitel ihre Vorſchläge be 
züglich der Umwandlung zu bringen hätten, Mit ber Bildung diejes Aus 
ſchufſes ſoll noch im Laufe diefes Monats vorgegangen werben. Einfl: 
teilen läßt ſich nicht verlennen daß fi mit der Wieberfehr des allgemei ⸗ 
zen Vertrauens in bie Zuflände bes Landes auch ber Etaatöcrebit igieber 
geieftigt bat, wie das mäßige, aber anhaltende Steigen unferer Rente bier 
und auf den auswärtigen Borſen beweist. Daß fich im allgemeinen der 
Gefhäftsgang wieder bebentend gehoben bat, ber Großhanbel in ben 
Hafenorten ſowohl als der Kleinverkeht in ben Binnenftäbten, ift unber 
freitbar, und hiedurch ift auch die Noth verringert welche im erften Jahre 
nad der Revolution fo ſchwer auf ben unten Bollselaſſen laflete. 
In Madrid if die Zahl der arbeitſuchenden Perfonen Heiner ge 
worden, wenn gleich diejenige ber Gewohnheitsbettler dieſelbe geblier 
ben if, und aus den Provinzen lauten bie Nachrichten beſſer. Gewiß 
iftjeit dem Sept. 1868 nicht alles zum beftengegangen, umb es find fehler in 
Menge gemacht, und viele loftbare Zeit iſt durch nuplofes Grzänk vergeisbet 
toorben ; aber alled gegen einander gehalten, dürfen bie leitenden Perfön 


* Jihleiten, und vornehmlich der viel angefochtene Figuerola, ſich body berühr 


men ihre Sachen nicht allzu ſchlecht gemacht zu haben, benn &8 war feine Klei⸗ 
nigleit mit vollleimmen leeten Caſſen, aber angefichts zahlloſer Anfprüdie, bie 
Geſchide des Landes durch alle Fährniſſe zu ſteuern, deren jeder Tag neue 
brachte. — Der Herzog v. Montpenfier ift, unter Zurüdlafjung feiner Fami⸗ 
lie in San Lucar, bierher gelommen, um ben Regenten vor befien Abreife 
noch eimmal zu fehen und feine eigenen Angelegenheiten zu betreiben. Er 
zeigt fich öffentlich jo viel er kann, beſucht iroh ber großen Hihe die Thea: 
der und übt viele Mildthãtigleit. Auf den Regenten ift er übrigens nicht 
zum beften zu ſprechen, fondern Uagt denfelben der Unbankbarleit an. 
Ein Munder nur bafı er und feine Freunde ben Muth noch nicht verloren 
haben, naddem feine Sache jeitber jo blutwenig Fortſchritte gemacht hat! 
— Die Abdankung der Erfönigin Iſabella und ihre beiden Manifeite 
haben hier den gewünſchten Erfolg durchaus verfehlt; von ben wenigen 
Anhängern der Alfonfinifchen Sade haben nicht alle biefen Schritt ge: 
billigt, während bie Menge des Bublicums ſich volllommen inbifferent zu 
demſelben verhalten bat. Die Mihregierung des Gomalez Bravo; lebt 
bier noch in zu frifcher Erinnerung, ber Hab gegen bie Bourbonen ift zu 
allgemein, ald daß bie Veribeibiger der vertriebenen Familie Sympathien 
zu weden vermöchten. 


Stalien. 

© Florenz, 4 Juli, In Neapel wurde im vorigen Jahr ein ſeht 
geachtetes Mitglied bed Gemeindevorſtandes meuchlings angefallen und 
durch einen Riftolenfhuß verwundet. Der Thäter hatte in der ſtädti⸗ 
ſchen Detroi Wache gedient; war aber durch den Gemeinberorftand wegen 
übler Aufführung entlafjen worben. Der mit Vorbedacht und Auflauern 
begangenen ſchweren Rörperberlegung angellagt, wurde er dieſet Tage 
von den Geſchwornen jreigefprochen, indem bielelben annahmen daß er 
durch das erlittene Unrecht feiner Bermunft beraubt geweſen ſei. Nach⸗ 
dem der Präfident bes Aſſiſenhofs auf dieſes Verbict hin die Freilaſſung 
des Angeklagten verfügt hatte, apoſtrophirte er denfelben folgendermaßen: 
Ihr habt vom den Geſchwornen ein Brevet ber Straflofigleit erhalten 
für jedes Vergehen das immer ihr begehen möget. Much wenn ihr einen 
Menihen ermordet, fo Braucht iht nur vor die Geſchwornen zu lommen 
um für ſchuldlos erflärt gu werden." - Wäre das Verbiet ber neapolita⸗ 
niſchen Geſchwornen auch eme völlig vereingelte Ausnahme, fo möchte 
man immerhin dem empörten Richter din Ausbruch bitteren Humord zu 
gute halten, Aber leider ſind analoge Freiſprechungen alltägliche Bor 
lommniſſe. Am 21 Juni voitide zu Verugia ein Menſch freigefprochen 
don der Anllage des Nerdes obtvohl zwei Zeugen feine Schuld erhärtet 
ja obwohl der Ermörbet? felbft wor feinem Enbe ihn ale feinen Mörder 
brjeicet hatte; Als die Nachricht von ber Freiſprechung nach Otvieto, 
dem Drte bes Verbrechens, gelangte, verſammeite ſich ein großer Theil der 
Einwohnerihaft auf dem Dfentlichen Pla, um gegen ben Spruch ber Ge: 
qwornen u prosefliren; viele zogen ſchrriend und tobend nach ber Eifen: 
behr ſtation, weil fie glaubten der freigegebene Thater werde anlangen, 


und feſt enuſchloſſen waren in Ermangelung der Stantsjuftiz Volltjuſtij 
qu üben. tZum Gluck twoat der Freigeſproche ne rechtzeitig gewarnt worden 


und fam nicht. Darauf zog bie Menge nach dem Haufe des Unterpräfec 


er für feinen Todiſchlaz 4 Monate Befängniß erhielt. 


Diefe Beüpiele, 


benen ſich ungählige andere anreihen li ken, genügen um einen Begtiff ba 
bon zu geben wie die Inſtitution der Geſchworenen in Italien ihren Zwed 
erfüllt, Offenbar ift die Maſſe der Nation für das Geſchwornenamt, wie 
für jo mande andere Function welche in freien Staaten bem Bürgern 
obliegt, nicht reif, Jenen Grad bon Bildung der nötbig ift um bie volle 
Bedeutung ber ftaatlihen Strafgewalt zu begreifen, befiten wenige; dad 
natürliche Rechtögefühl, weldes bie Verftandeshilbung erfeßen lonnte, ift 
burch dielfache zum Theil ſeit Jahrhunderten wirkende und daher ſchwer 
zu befeitigende Facteren getrübt, und bem berberblichen Einfluß der lan 
gen Knechtſchaft zu feuern ift die moberne bemofratifhe Sentimentalität 
am wenigften geeignet. Daß auch ehrſame und redliche Bürger jelten dem 
Muth befigen den hierzulande fo häufigen und jo ernſthaft gemzinten Ein 
ſchüchterungen und Drohungen zum Troß ihre Pflicht zu thun, braucht 
Saum gefagt zu werben; beldenhafte Charaktere bilden auch anderätvo bie 


Ausnahme. Alles dieß läht aber verftehen warum felbft unter aufrichtig | 


liberalen, wenn anders berfländigen, Männern viele bie Abſchaffung dei 
Gefhwornen-$nftituts, die meiften wenigftens eine gründliche Menderumg 
ber Organifation der Jury und ber Procebur begehren. 


Ruplaud und Polen, 
Barfhan, 3 Juli. BVorgeftern Abends um 8%, Uhr iſt ber Hai 


fer Alexander Hier eingetroffen, und durch die beleuchtete Stabt nad Bel 


vedere gefahr 5 
bodjgejtellten Givilbeamten begrüßt, befihtigte er die aus feinem Leibe | 


en. Dort, von ſämmilichen bier anweſenden Generalen und 


garde-Uhlanenzegiment bejtehende Eprenwache, und fuhr dann, eine Stunt 
jpäter, in der Uniform des feinen Namen tragenden ungariſchen Garde 
regiments nach dem Warfhau-Wicner Bahnhof zurüd, um den eben an 


fommenben 


og Albrecht zu empfangen und ihn nad) dem zu deſſen 


Wohnung beftimmten Luſtſchloß Lazienki zu geleiten, Geſtern Mittags 
begab.er ſich zum Gottes dienſt in die griechiſch⸗ruſſiſche Kathedrale, un? 
dann mit dem Etzherzog Albrecht zu der großen auf der Molotower Ebene 
abzubaltenden Heerſchau, wojelbit General Feldmarihal Graf Berg an 
ber Spige aller Truppen vor den hoben Herrichaften beflirte. Echherzos 
Albrecht führte Dabei, mit den ihm am Morgen verliehenen Inſignjen det 
Georg Dedens geihmüdt, fein Regiment in deſſen Uniform vor Or. 
Mapeftät vorüber, Nach der faiferl, Mittagstafel begaben ſich die hohen 
Herrfaften ins große Theater, wo das Ballet „Flid und Flock“ zut 
Aufführung kam. — Die ganze Naht von geftern auf heute hat es ur 
unterbrochen geregnet, und obgleidy heute früh der Himmel ſich aufzallärt 


beginnt, fo daß die für den heutigen Tag angefehte Geremonie ber Ent | 
büllung des Bastewitid Denkmals wohl feine Störung erleiden wird, 1 | 


iſt doch die Marke Näffe auf den Strafen namentlid dem militärfhes 
Theil der Feierlichteit nicht eben fürberlich. (N. Br. 2.) 


Berfchiebenee. 
München, 4 Zul Beim virhjährigen Octoberfeft werden fol 


gende Preije für allgemeine und bejondere Leitungen auf dem Gefammtgebuit 


der Landwitth 
von fünf Ducaten fauımf 


ſcalt we : acht goldene Vereins Dentmüngen, jede im Di 
imbiplomen, 24 arofe fitberne Bereins Dentminzer | 


fammt Eprendiplemen, 40 Heine filberne Vereins: Dentmüngen ſamct Chren⸗ 
Diplomen, endlich 40 chrende Crwähnungen. (U. 9.) 


München, 4 Juli, Das Project der Erbauung einer Jadn ſtt is 


balle in Münden auf der umtern ſchenanlage zuiihen Ohoftsafe u 


Morimiliahtplag hat ver Münchener Arpliche Verein in Beſprechu 
In eingebender®erhantlung wurben bugienifche Bepenlen.p 


gesogtt 
bie Berbauutd 


dieſes Pages geltend gemacht, und Shteklid hat bei ver Abltimmeung bie B 
fammlung im Intereſſe der -öffenilihen Geſundbeitepflege eenktimmig gegen 
Entfernung ver Eigen ſich ausgeſpiechen. (C 5) 
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großer 
N hin nad nem Yahıbel, um Das Su Ir Balingen 
Des Dehbeiä ur BoR und beiien Garten zu feiern, Um Uhr 


den Räumen b t 
poaen ein Omnibus mit Muft und 30 Droſchlen durch die Strafen der Stadt 
mi amerilaniien Fahnen und ſolchen Feftieilnehmern beiept, weſche das 


in der Liedethalle zu Stuugart feiern wollten. Sie befanden zum großen 

aus Mirttembergern und andern Deutfchen die ſich in Amerika aufgehalten, jept 
aber wieder bleibend in Europa niebergelaffen haben; auch jelden bie gar nie 
in Amerita geweſen, und fich mise mehr oder minder dafiir intereiftren. Hn dem 
Baiblinger eh, daR zahlreich befucht war, nahm der ameritanifche Eonfulin Stutt ⸗ 
gart, Mauptecht theil, der jebod zur Wahrung feiner Unabhangigleit und Unparr 
kilihleis jede Mahl inkletienbe Eomild abgelehnt hatte, Das Präftelum führte 
fr. Bılliam Doung, Ber, Sianten:Gonful für Baben, melder debhalb aus Karls. 
zb gelommen war... Bierpeäfidenten waren Hr. Zoit aus Brooklyn und Sol. 
Bold, Eeereiär Hr. Rauth, alle ameritanifhsdeutich gemiſcht. Die Toaſte 
gaben dem Aönig Karl von Württemberg, dem Präfventen Ulvfſes Grant, 
Abrabım Lincoln, den Barkämpfern für die Unabhängigteit, ferner ben Damen, 
der Brefie, belonders der deutſchen, der Union und Schwabenland u. ſ. w. Die 
bidentiamſte Rede mar die des Tonſfule Rlaupreht über vie Berhältniffe zwiſchen 
ter Umion und Württemberg und. inäbefondere den berporragenden Antheil 
din Säwaben und einzelne ihrer beroorzagenbfien Männer an den ämpfen 
zus dem Gulturleben,: fomie den Anfienelungen in der Union nahmen, Rebner 
beserhe über den Untheil der Württemberger an den Anfirvlungen und ben 
Ampfen in Norkamerila: wie dom im 17ten Jahrhundert ein Mürttemberger, 
Grarges Jäger, den Anftoh zu einer Erklärung gegen England gegeben, wie eıne 
Edwäbin die Mutter bed erften Bräfiventen der freigemorbenen Union gemeien, 
Betie Schwaben Rapp, Bäumler und Weiß vie eriten deutſchen und ſchwabi⸗ 
ken Anfieblungen in der Union begründet baben und die Pioniere im fernen 
Befen geweſen. Nicht er ald 1500 Württemberger ſeien nad den amt: 
fiten Sıten in dem neuen Srlege der Nortent gegen den Eüvden zur Erhaltung 
der Unlon gefallen, une nad der Berbältnißberedhnung demnach mehr ald 40,000 
Vantemiderger in den Reiben der Nordſigaten⸗ Armee geſtanden. Ueberbaupt 
item 1%, Millionen Württemberger dort, ;baber die vielen und innigen Beier 
bungen zmiichen beiven Ländern und Vollern, Die ihon im Jahr 1820 ein ers 
lerchietet württermbergiicher Bring, ver Herzog Paul Wilhelm von Württemberg, 
in ihrer wollen Widuigteit erfannt Diefe Rede erregte große Beneifterung. 
Uberbaupt war das ganze Feſt in Waiblingen ein fehr gemüthlies, harmoni- 
füed, und nidis ſiotie den guten Findrud det Ganzen als cin Telegramm, mes 
nah bei ber Feier im Stuttgart eine Mikbilliigung gegen das Verhalten des 
Conſals Hasprecit ansgefprochen (Im Waiblingen fiel frın Wort.gegen die Stuti« 
garter Feler) und eine Demonftration gegem ihn durch Sammeln von nad 
Däjbington gegen denfelben zu ſendenden Unterfehriften verfucht wurde, Sofort 
wurde eine Örgenbemonftration vorgeichlagen, und einftimmig war alles zur 
Unterzeichnung einer diehfäligen Schrift bereit; aber ber Gonjul lehnte es ab, 
im Bewußtfein feines guſen Rechts und feiner correcten Haltung In ber ganzen 
grage. Dreimaliged Hoch und Vertraneniostum war die Folge. Möge die 
Einigkeit bald wieber bergeftelle fein und das Feuet der Swietragt verlöfchen. 
ve Berlin, 4 Juli. Der berühmte Augenatzt Geh. Medicinalrath Pre: 

F Dr. ©. Öräfe befinder ſich leider in einem fehr bevenklichen Buftante, in 
Sulge deſſen er Berlin aud ned nicht verlafien hat. Seine Thätigleit bat er 
anpellen müfien, und in ver Alinik Derteitt ihn der Privatpocent Dr. Beber. 
Yerfalls muh er alle Anftrengung vermeiden. (f. 3.) 

Fraukfurt a, M., 4 Juli. IA der heutigen Sipung ded Journa: 
ÜfRrages einigte man fi über einzelne Grumdiäge weldhe nach Anfiht der 
mt Jeit bier verfammelten Jommaliſten ver Befehgchung über baz geiflige 
Ggembum am bem Inhalt von Zeitungen zu Grunde. gelegt werben müffen, 
Mltvanı ſprachen Ai) Die verfammelten Saurmaliften gegen vie Heitungscaulionen 
fowie gegen die Beitungäfteuer und den Inferatenftempel aus, und beauftragten 
den Husfhun bei den deulſchen gejepgebenen Verjammlungen im Wege der 
Peition auf Aufhebung dieer Abgaben hinzumirfen. Ferner wirb die Grün 
dung von Altersverforgungecafien für Journaliftem in Gemaßheit des geflern 
dungebradsten Entwurfs empfoblen. Cin Antrag von Barih aus Leipzig: ber 

aliftentag möge von der Bildung einer beutfchen Gnoffenfhaft dramatis 

förr Autoren und Gomponiften Kenntnik nehmen, und biefelbe in feinem Kreis 
nd ein Mittel zur Wahrung ver durch bad Mırterenredstgejeg des Rorddeuiſchen 
nades zugeſicherten Rechte und gleichzeitiger Mafregel zur Durchführung des 
ntiömeHensrars unterftüpen, wird zu Prototoll genommen. _ Weber einen 
here Antrag auf Steuerung der Sittenfofigkeit melde ſich in den Erzengnifien 

Dperetten: Jabtiten breit mache, jo dob ein Familienvater feine Angehöris 
gen faft nicht mehr ins Theater führen Lönne, und über dad Berfangen des Ans 
Gagfpıllers, die Vertreter der Pıefie möchten in den Rampf gegen die Demoralis 
u der Bühnz eintreten, wird yur Tagetorbrung übergegangen, "ba es nicht 
he de Yourmafiftentaged fei der beutichen Prefie Borfhrifien über ihre 
—* oder ſitlliche Haltung zu ertheilen. Naqmittags Beſuch des zoologl⸗ 

und: Balmengartens. Mbenps Defuc des Tholia-Tpeatere, (Sarisr. 3.) 


Beipftga: $Yuli, 3 bat der Rath einftim ⸗ 
ip öeelalen dis Diben Mntfen heater Dam L pic. Boffgnufpiler 
Rn sn einen jahelichen Badıt von 10,000 Thlen. zu übergeben, Es 
üeigt. nam afknmung des Etabiverarbnet ; 


| 


felben 


tif 
Wie Ihnen feiner Zeit wurbe | beim Me darüber in mi der Eigung beratben 
Sehnen Antrtienerieh | in. 8 
dom 4 Juli 1776) im zwei gefonderten | Sache. Um jo berechtigten find wir jelbit 


über De Yrotendartigen Wandl en dieler hai 
—* he bis pur —S—— 3 
ruhen zu laſſen. 


Wien, 4 Juli (DerArbeiter-HohverratbisProceh.)- Nah 
einer neun. Monate lang währenden Unterjuhung begann bee der Proceß 
gen dit Wierjehrt teils des Hocwerrathe, thekla der öffentlichen Grwalubätige 
Bi ange Urbeiter, Michts weniger ald ein: vollitändiger Rebolmions · 
ylan um in die Hände ber Hrbeiter- u bringen, vichts weniger als ein 
beabſichtigter Angrifi auf bie Hofburg um fi ber Berfon des Kaiſers zu be 
mädtigen, ift es wat bie Stantabehöre den fünf des Hochverraths Angeklagten 
zur Laft legt. Was immer aber aub das Refultat des Proceſſes fein mag, reich 
an'intereffanten Enthllungen war ſchon der erfte Berkannlungätag, und noch 
intereffantere bürfte das Zrugenverhör zu Tage ſordern. Auf der einen Seite 
Oberwinder, das umfictbare Haupt ver Beweaung, welder immer nur binier 
der Eouliffe wirkt, nur Auferit felten in den Roltsoerfammlungen die Teibune 
betritt, und Laber bem größten Theil der Barteinenofien nur dem Namen nah 
betannt if, fo daß ein. Mitangellagter erllact: Oberwinder dei zu wenig por 
pulie, Trohdem leitet er wie Bewezung, denn ibm fteht eine Dratbpuppe zur 
Seite, die, ihm meit an Bilvung nachſtehend, in allem und jedem feine Weis 
fungen befolgt, nichts thut und nichts ſpricht als was Oberminder. ibm vorzeich⸗ 
net. Hartung dem die Flucht geglüct, ift es ber immer und überall als das 
ſichtbate Haupt bervortritt, obwohl feine Genoffen ſelbſt erflären; nad feinem 
Bildungagrade fei er wicht fähig aetwrfen gemifie Shriftitüde zu verſaſſen. Und 
in der That etſcheint er wenige Zage nad Oberwinders Berhaftung vor einer 
Bebörbe, um ein Schriftftüd vorzulegen weiches auf ſechs Zeilen 17 orthogtas 
phiſche Febler aufweist. Auf der andern Geite ſteht eine Partei, wie immer 
auch diehmal in tiefes Duntel gehüllt, aus dem nur einzelne mofteriöie Auitiös 
rungen bervorbligen — bie Ueritalfeubale Partei, ſtets bereit ſich ver Urbeu 
terpartei, mie in andern Ländern, zu ihrem Zwecke zu bedienen, Gin Vertreter 
berjelben und ein Intimus ibrer hochgeftellien Aübrer fteht in nahen Bezlehun⸗ 
gen zu ben Social:Demoltaten, und fol Über die wichtigſten Punkte der 
Anklage Zeugenickaft ablegen, Gin Weib, mie bei jedem gebeimnißnollen 
Vorfall, trägt Die Geſchichten und Geſchichichen von einer zur andern Seite, 
und ein dritter Zeuge, kürzlich erft ein Martgrer ber focialdemolratifhen 
Partei, wird von den Angeklagten offen ald agent provacateur- hingeſtellt. 
Dakeln ehemaliger Minifterpräfivent von den Socialdemstraten beſchuldigt wird 
ſich mit dieſen und feiner Partei zum Werke des Ccamotirung der Berjaffung alliizt 
zu haben, gebört mit zu den überraihenven Smwiicenfällen vieles Senfatioms 
proceſſes.“ Mit diefen allgemeinen Umtiffen bezeichnet die Preſſe“ vie Bedeu⸗ 
tung ber Gerihtäverhandlung, melde gegenwärtig ganz Wien in Epannıng 
erhält. Die Behörden hatten umjangreie polizeilihe und militärifhe Vor⸗ 
tebrungen getroffen um Uaruben zu verhülen, melde alleroings'niche außer ber 
Dohrfdeinligteit lagen, indem fi vor Beginn der Berhantlung zahlreiche 
Arbeitergruppen um bas Geridtögebäude eingefunden hatten, Die Polizek 
wußte indeb — ganz nad Barifer Mufter — dieſen Menſchentnänel fortmähs 
rend zu durchlreuzen und in Bewegung zu erhalten. Zur Eharakeriftif ver dfter- 
teihijben Prekfreibeit gekört dal die Zeitungsreperter gewarnt wurden bie 
unter Anklage geftelten Schrififiüde ſelbſt mur objecio gu reprobucirem, 
indem die Staatäbehörde folde Wiederholungen nah dem Pteßgeſeh ver⸗ 
folgen werde. Die Angelagten, vietjehm an der Zahl, find jaR alle elegant 
getleidet, und tragen eine zuoerfichtlihe Haltung zur Schau Staatsanwalt 
Schmeidel entwidelte die Anklage, weiche ſich darauf üpt: daß die frage über bie 
Berbejlerung ber materiellen Griftenz "ber um Lohn arbeitenven Glafien der Ge: 
ſellſchaft ven Anlah zu einer Bewegung gegeben melde viele Glaflen in allen 
eivilifirten Landern erfaßt habe; daß die öfterreihijhen und fperiell bie Wiener 
Arbeiter fib der allgemeinen Bewegung in dem Streben nach Berbefferumg ihrer 
materiellen Lage angei&loffen haben; daß biefür eine mächtige und entrgiihe 
Agitation tätig gewefen, und daß diefe Agitation Mittel gemätlt und Wege 
eingefhlagen habe welche mit ber Griftenz des gegenwärtigen Staat, der gegens 
märtigen Regierungaforn unvereinbar jeien; daß bie ju Eiſenach im Muguft 
1889 unter. dem Namen „Serials demottatiſche Aebeiter» Partei” gegrümbete 
Berbinvung auf die Ginführung der Republik. abziele; dah an bem Juftante: 
tommen biefer Tarteiverbinpung und ihres Programms insbilondere Andreas 
Scheu und Hm !y Dberwwinder" in hervotragender Weile, und in ber Abſicht 
diefer Partei in O fterreidh Sinanng und Ausbreitung zu verſchaffen, ſich bethei⸗ 
ligt haben; d.h für die Ausbreitung und Kräftigung biefer Partei, für die Are 
ertennung und Deimitligung ihrer Grunbläpe in Defterreich und Wien won ben 
Urbeiterführern und Agltatoren auf dad käftigfte und emergifchfte gewirkt wor⸗ 
ben; haß die gealtiame Durchfühtung des Programma nicht nur im Blane 
gelegen ‚-fonderm aud vorbereitet und eingeleitet worden; daß enblic unoer« 
tennbar eine gemaltiame Grbebung. der Partei beabfihtigt mar und vorbereitet 
wurde; daß inäbefondere bie befannte niisanlon vom 13 Dee. 1869 nicht 
ein Werk des Bufalls; ſondern eine wohlbedachte und beiölofene Action, und 
durch dieſelde, ſowie durch Ueberreihung der aus ihr derveigegangenen Pelir 
tion, beabfichtigt geweſen auf bie Beſchluſſe der Regierung dur gefägrliche Bes 
rohung einzuirden, Fortſ. folgt.) 
ki; —— Die viertelſahrlichen Ausweiſe über bie Staats⸗ 
innahmen liegen heute vor, und zeigen im gamyert ende Ergebnife. 
Bunääft belief fih der Befammibetrag ng ad A a 
16.308.594 Pf; St, was einen Husfal, vom 2,538,450 Pf. Et. gegen ben» 
ram im vorigen Jahr basftelt, ‚Mendet man fi ju deu eimelnen 


4 


3012 


Betten, To findet ſich daß die Aettſe 295,000 Pf. St, bie Voſt 50.000 Bf. St., 
die Telegtaphen 140,000 Pf. St, die Aronländereien 1000 Bf. St, und vers 
miſchte Cinnahmen 11,550 Bf. St, mehr einbradten als in ben entſprechenden 
drei Monaten des Jahres vorher, Wntrerfeits meifen die Zölle eine Minden 
einnabme von 482,000 Pf. St, Stempeleinnahmen von 224,000 Bi. St., abr 
ste Steuern von 721,000 Bf. St. und Einlommenfteuer von 1,699,000 

. St. auf, Nimmt man das mit dem Ouartal endende Jahr ulammen, jo 
beläuft fih die Einnahme auf 72,895,862 Pf. Et. oder 259.230 Bi. &t. we 
ala im Jahr vorher, Zar Erllarung diefer Fiffern iR etwa binzupufügen, 

die Telenrapbeneinnahmen, welche mit einem bedeutenden Plus ſigutiten, 
eigentlich ganz und gar Plus find, indem fie im vorigen Jahr noch gar nicht 
erifirten. Was die Mehreinnahme unter der Mecife anbelangt, fo Liegt barin 


ein ſeht nünftiges Zeichen, da aus Derfelben erſichtlich iſt daß die mittleren und 
unteren Tlaſſen beffer al vorher in der Lage find fich den Lupus zu erlauben, | 


der unter biefer Rubrik beftemert wird, Die gJunahme ber vermiſchten Einnah⸗ 
wen vertbeilt ſich wie ſchon der Name beſag 
Marine bat in ihren Befolge allerlei Berläufe von überfläfigen Materialvors 
gäthen und alten Beftänden gehabt, umb ber Erlös wird bei biefem Poſten ge: 


hucht. Za den Ausfallen übergebemd, iſt zu bemerten daß im ber Minderein | 


nahme für Zölle eigentlich eine Mehreinnahme verborgen ſiegt. Wenn man 


für Auder den entfprechennen Theil des Steuernachlaſſes ven der Schaplangler | 


für das ganze Jahr auf 2,350,000 Bi. St. berechnet. bier im Abrechnung 
bringt, wenn man fermer ven Ausfall des ebenfalls erlafienen Reftes der Korn: 
öle mit etma 250,000 Pf. St. in Btttacht yiebt, jo fteilt ib Mar des an ⸗ 
Iheinenden Ausialls von 482,000 Vf. St. ein Mehrbeirag von 268,000 Bi. 
Et, heraub. Die Stempelfteuern haben ebenjalld für die Mindereinnahme 


Eteuernaläßie aufzumeifen. Ueber Einſommenſteuer und abgejhägte Steuern | 


iR ein gleiches zu fagen, doch iſt der jepige Seitpunft mod zu früh um etwas 
näheres hinzugufägen. (Engl. BEL) 


Börfe, Handel nub Berkebr. 


ta M., 5 fl Württ dere, Obl. 997% ber; 4Yaproc, 
— — Pe $.; Shape, — 3 nr 


BE, dry ; Apror. 83 be: 8 HB. Brauffrmpananır 6.8.0. —: 


Khan Ne B. M ©.; pfül. Baba 108%, B.; Apro:. heſſ Ludwig / Bahn 
18748; bad. ifl-d. 60 ©; tarh. Chir. 62 ber; gr heil. SOR-R, 
—; BEL. 46% B.; mafl. Sf 39, P. Ansbach Gunjenhꝭ TR 11T be; 


olen fi. 9.4547, bite er yarr #945 48. preuß, Ariebrihap’er fl. 9.5614 — 
Ya ho, 10N-Btüd 9,54 -56; Dicaten A 535-396; Ducaten af marco 
5379 2 IB; emp. Seveteigue fl. 11.5458. 
Turttl. d. Br. 3. 
Frankfurt a, M,, 5 Dull. Die Bärfe verkehrte in ſchwatt · ader Haltung. 
Bon peculationtpapieren zeigten ame Öftermeihildhe Ceedinactien uud VLombarben 


große Bekigteit, während bie ander Werihe meift zu mirdrigeren Curſen abgegeben | 


wurden. Gali.ier namentlich rücdgängig Ötentepapiere barlirten . Ameri⸗ 
Loner fehler mad eiwas böfer bezahtt. Auch Prioritäten waren fill. Mir votiren 
Son Bantım: Orferr, Treduachen 4-50 
eafle 10514. Siaateban —5535* 200-1995, 
— ROY, Baliyier BIS Li. Elfabert 2101,10, Beam Jeſedh 138 der. 
ud ofierkıt, Bay. Dübahır 127. Güberrente 68 1860er gr 905%, Eypa 
wier Yyy—dıg, boländifge Betrbebbosligatisnum 951, Wnrrlfiner hy. 
Ben Baorıäten motirten: Ceatral 79%, Bıffoer 72%, Bomb Mifenei BEbr. 
Ertenflon 76%, Dregen "r 

7 be Monde, Erebilachen BT NE 55, Startsbahı 
u bg = ©, Bambarden 9: 6 6— 
7 — 6. ber, Bali HI mid, te, Süfsbeh 205 Ya 0 
m 9, Spenut 01-4 biz, Wineilaner I6Yg be, Matt anf Paris nud 
Bien Schuß eiwas jeher. fett. Big) 

London, 3 Inf. (Hambelsüberfiht ber Bode) Der Quettal · uud 
Haltjahreikluf, iM Üderflannen, mad obſchoa ber Banlantmeis deu eisır fehr 
Barka Geldu e im bem leiten Zagrız ſpricht, fo datf doch and midht iiber 
fehen werben dah deu Matjülen auf der einen Srite Aunahmen amf der anberit 


auifpreh:n, uob bie vorgezommtenen DOperstiosen fih ſouach anf eine lebertragung ° 


zehneisen, melde die allgemeine Page unmränvert läßt, Geyechacud if es daf 
Confsie Io mebemeglich biriben. Die heutigen Perife, 925%, Gelb und 927 
— 913 Brick, find geimam biefelben wie im vorigen Jahe um biefe Zeit. Ia ansmär, 
tigen Stoarpaplerta wurde amsıabındmeife wenig gemacht. Am je geb es wies 
ber Sawartuagen: Paliener gienges Yg Proc. iu die Höhe. während Spanier 
und Mıricamer ebenfoniel zarũ Lürten 1865er erlitten eime Finbufe 
wor 7; uub 1Bäber öprec %%. e Gproc, Aultihe von 1869 fit 1 Wroermt, 
Neue ſpauiſche Kuleide 14—1 pm. Burmos Wires 92% pm. umb Pernener 





t. Die Reduction unter Armee und | 


- Mitte eritts Mabrid, 3 Juli. 
ner | Madrid, Hr. Jzquierdo, wolle feine Entlafjung einreichen. Beftern Abend 


' haben wiederholte Unruben in der Umgegend des Car liſten⸗· Caſinos ſtatt · 


Bin 882 — Ülfectemlaciertät Daw 


|. pm. Umerikaner glergen Ende ber Woche $, Echfer, Bahr, Bantr 
‚ my Erlegropbemortien waren ebenfals Aluctnationen unteswertn, Die Wedfel 
} eurfe blieben anperändert mit Annahme ber Motirungen anf @1. Petereburg, bie 
fih mit 295 ,—Y, geaem 20%, Arllen. — Auf dem Setreſdemarkte mer bie 
Aura an Weizen wicht bebentenb, to vollasadeg binrriderb für die Nachtrege 
trugen amveräundert, was auch don Grrfle gilt, während ıuffiläher Hafer 
6 P. billiger if, 

Madrid, 1 Jall. Bon beut am it bie meme mub Fieber ſchen vielfach ame 
| germanbte Münzorbuung in Bmangefraft geiretem. Die Cinbeit If fait bes 
Mtal ober ded Eecudo (10 Mealen) nunmehr die Befeta, weiche dem framäflden 
Franten entipridt nad einen wm 5 Broc. geringeren Werth bat als bie blaher 
unter dem Nawen Peſeta bekannte Ausmäniung von tier Realen. Die weitere 
Theiluug ber Beleta geſchieht in Eöntimoe de Peſtia, bie alfo auch dem fratzöfle 

ſchen Ceatime entipredhen. 

& Mailand, 3 Juli. Die Woche ſchleß ir Befferumg keinahe aller Ba- 
piree, Schlußcurſe: Mente 69,35 17 Eoupen prompt md 59.60 Ende, Aulcbes 
1866 83.35, DMeribionale 868, berem Obligat. 179, berligliche Bons 437, Lombar ⸗ 
ben 440, Tabalaoctita 687, beren Obligat. 460, Domänen 480, Sirchengliter 

! 7840, Bauten 2290 nomineN, Lomb.-veneL Ant 1850 98 Aproc. Stebtanl. 1860 
ı 83, Prüm:Aul, der Stadt fHloreny 175, jtues Neopeis 120, 2ORr-Btikt 20.40. 
Diecsnts 5 Vroc. Krrmbe ifem: Freutreich Sicht 102.20, weniger 214 Vroc., 
konden 3 DM. 25.70, miebr 8 Vroe. Frautfutt a. M. 213%, und 3 Vroc, Dies 
20934 und 5 Proc. — Seite Die geringe Neigurg zu oneirem kbielt amd im 
der verflofjenen Wode an, mit Ausnehme einiger gerinaflizigen Bridäfte im 
gaupbarer berarbeiteter vorjähriger Seide, bie mit weitere Bugefüntniffen feiten® 
bre Gigere im ten Pretlen cbarihloffen wurden. Am Saluſſe jebeh zeigte ſich 
eine größere Zenbeng Geſchäfie auf Lieferung in berarbeiteien Merfein newer 
Erjeugmug abzuſchlie ſeuz da man jetech Mid im ten Preilen nicht einigen fomnte, 
fo wurde wenig ober nichte operirt, troddern daß die Fabruen fih im eiuer Lagt 
befinden bie «6 bemfelben mit erlaubt neh länger mit wenn Mufänfen zu zlgern 
; wm ihre erfhöpften Lager zum verfehen, boher eine Meprife im den Grfdäften wicht 
sehe firu jein faun. 


— — — — 


Menefte Soßen 


Prag, 4 Juli. Bei ben heutigen Nachwahlen in 50 iſchechiſchen 
Landbezirfen murben bie Declaranten, viele barunter einftimmig, wieder⸗ 
| gewählt. — Der Weihbifchof Krejci iſt heute Nachmittags geftorben. — 
| Graf Sigmund Thun, Dberfilandmarihall, bat die Ergängungswahlen 

des Großgrunbbefiges auf den 17 Juli beftimmt. (T. N.) 
Per, 5 Zul. Der Gentralausfhuh des Abgeorbnetenhaufes hat 
‚ einen Nachtragecredit von 162,000 fl. betvilligt, welche ber Minifter bes 


' Innern zur Beendigung der zur Herftellung ber öffentlichen Sicherheit ges 


\ teoffenen Borkehrungen forderte. (Brefle.) 

Zara, 4 Juli. Die Rationalen haben in allen Wahlbezirlen ber 
| Landgemeinden gefiegt, mit Ausnahme von Ragufa und Leſina. (T. N.) 
Es geht das Gerücht: der Omeralcapitän von 


gefunden. Man fpricht von mehreren Vertvundeten. Diefe Rubeftörum 
gen wiederholten fi gegen Mitternacht zwiſchen ben Earliften unb ber 
Bevölkerung. Bald nad Mitternacht warb ber Diputirte Hr. Dchoa 
‚ beim Herausgehen aus bem C arliften-Gafino angegriffen, und wurden 
11 Revolberſchüſſe auf ihn abgeſeuert, jedoch ohne ihn zu treffen. (T. H.) 
Bukareſt, 3 Juli. Der Senat verificirte die Mandate, und wählte 
abermals den Großbojaren Plagino zum Präfibenten. (T. N.) 
Janina, 4 Juli. Die berüchtigte Bande bes Chiotalis ift nach zwei⸗ 
ſtündigem Kampfe theils gefangen, tbeils getödtet worden; Chiotalis 
ſelbſt iſt gefallen. (Preſſe) 
Waſhington, 5 Zul. Boutwell bat für den Monat Juli den 
‘ Berfauf von bier Millionen Gold und den Anlauf von vier Millionen 
Bonds angeorbnet. In Californien iſt die Etabt Droville (nördlich von 
Sarramento) niebergebrannt. (X. R.) 





Berlag ver 3. 8, Cotta'ſches Seaqha⸗adlang. 
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Telegraphiſche Berichte.‘ 

"London, 6 Juli. Ein Telegramm der „M. Poſt* aus Tientfin 
meldet daß am 21 Juni in Peling ein Boltsaufruhr gegen bie Franzoſen 
Rattgefunden hat, bei dem alle franzöfiichen Briefter, barmherzigen Schtwes 
fern, der franzöfiiche Gefchäftöträger Graf Rochechouart und ber franzb · 
file Conſul, ſowie drei Ruſſen ermordet worden find, Die Rathebrale 
if niebergebrannt. , 

* Wafbington, 6 Juli. Der Finanzausfhuß ‚hat gegen bie 
Staatsfhuldtilgungsbill berichtet und eine Gonferenz beiber Häufer an 
geordnet. Die Gomites beider Häufer für Auswärtiges empfehlen Schritte 
an, umBeneyuela zur Regelung ber ſchwebenden Aniprüche der Vereinigten 
Staaten zu gingen. 

Diefe Depelähru ans dem Haupfblatt hier wiebecheit. 

* Maris, 6 Juli. Im gefeggebenden Aörper beantwortete 
Beute ber Herzog von Gramont bie Anterpellation Cochery's bezüglich 
bes fpanifchen Sioifchenfalls. Er conflatirte zunächft daß ber Marſchall 
Prim dem Bringen von Hohenzollern die Krone angeboten und biefer fie 
angenommen babe, und fuhr dann fort: Das fpaniiche Bolt habe fi noch 
nicht ausgefprochen, und bie franzöſiſche Regierung fei von ben gepfloge: 
nen Unterhanblungen nicht unterridtet.: Die Regierung bitte bem® 
nad) die Dieruffion zu vertagen, da biefelbe jetzt zu feinem Biele führen 
Lmnte. Die Regierung werbe ihrer bis jeßt beobachteten neutralen 
amt treu bleiben, aber nicht dulden daß eine fremte Macht einen 

yen auf den waniſchen Thron fee und bie Ehre und bie Würde 
Frantreicht gefährbe. (Bang anhaltender Beifal.) Die Regierung vertraue 
ber Alugbeit (sogense) des deutichen Volles () und der Freunbichaft bed 
fpanifgen. Sollte jedod ihre Hoffnung getäufcht werben, fo werde fie 
ihre —*8 rg ohne Zaubern und ohne Schwäche. (Wirberholter leb⸗ 
bäfter Beifall, 2 


* Parid, 6 Juli. Die „Agence Savas” meldet aus Bien vom 
hektigen: die Annahme der ſpaniſchen Throncanbibatur von Seiten bed 
Pringen Leopold habe Anlaß zu einem vorläufigen Meinungsaustauſch 
ziöilien mehreren Mäcten gegeben. Die Gabinete vom London, (yloreng 
und Bien feien, wie man berfichere, geneigt ihre biplomatifche Action 
wit der Franlreichs zu vereinigen, um bie befiehenben Schwierigkeiten 
aus bem Wege zu räumen. 

Beitere Depeſchen fiche Reuefte Poften.. 


Der Barifer „Salon von 1870. 
v.. 

B:r.E. Wenn unter ben außerfrangöflfhen Nationen welde im Sa 
len don 1870 ausgeftellt Haben, das beutfche Aurge fich natürlicher Weife vor» 
züglicdh nad) den Vertretern der vaterlänbifchen Kunſt umſieht, fo ift auch 
ah pu bemerlen daß, bie Franzofen — die Deulſchen das 
Haupuntereſſe in Auſpruch nehmen. Es ift num ſchon eine Gewohnheit 
geworben dab Deutſchland alljährfich reihaltige Werke dem Imduftrier 

oft zuſchict; es ift wahr, nicht immer gut aufgenommen bon den gran 
sehen, toie das Aurüciveilen ber „Matart’fhen Peft in Worenz“ im 
pe. gleich beweist, doch haben im allgemeinen biefe Senbuns 
gen Ion fehr das abſprechende Uriheil ber Frangofen über deutſche Mar 
Verei günftig beeinflußk — Näher auf das Berhältni der deutichen Mas 
Irzei zu der frangöfiichen einzugehen toäre überflüffig, indem dieß von 
sompetentefler Seite längft endgültig dargelegt if. E68 fei dehhalb nur 


“) Obiger Ertifel, in der Meihenfolge der Dierte, i irgendeinen 
— aa ——— > en 5 
8 e hang 
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Beilage zur’ Allgemeinen 


“  Diunerflag, 7 un.” 


1870. 
erwähnt daß, wie bs Beſtreben der Zeit ein immer bosmopolitiſcheret 
wird und bie immer weht fi bäufenden intermatiomafen — 
bie verſchiedenen Voller fich näher rüden laſſen, dieſelben auch 
mehr und mehr gegenfeitig aufeinander wirlen. Niemand wird läugnen 
wollen dab bie franzöfife Malerei ber beutfigen in vieler Beziehung ihre 
lege gewieſen hat, und biefelben noch weist, allerdings mehr in tedimis 
ke egiehumg; doch bat auch das beutfche Beitreben ſich jenfeit bei“ 

ins. einzuführen gemußt, und mit um jo mehr Nachdruck und Beben⸗ 
tung als basfelbe ausfhliehlich geiftiger, wenn nicht, fo zu fagen, moralifcher ° 
Natur if. Die franzbſiſche Kunſt mit all ihrem Blany und Reich- 
thum ift doch, wenn ich mich fo ausdrüden barf, feelenloß, währen 
Seele, d. 5. Herz und Empfindung, bis dahin faft das einzige Verbin 
ber beutfhen Malerei ausmachte, allerdings aud noch mit ber Eine 
Kränfung daß biefe uriprünglien Eigenſchaften des deutſchen Geinüth, 
ei es durch Ungeſchicklichleit, fei es durch Unerfahrenheit, Häufig, fogar ’ 
In ber meiften Faͤllen, in Fehler ausarteten. Dazu kommt daß nad einem 
nur fluchtigen Blick über eine Ausſtellung deutſcher Bilder fih einem um« 
willtürlich der Gebanfe aufbrängt: malen denn dieſe Leute bei Tag, ober 
in ber Dämmerung? Die Farben haben feinen rechten Glanz, e8 fehlt 
ihnen an Mobulation und Stimmung, und bie Zeichnung ift entweder ges 
biftelt ober Bart. a 

Wie wir ſchon in unferen Berichten über die franzöfiihe Malerri 
berfabten haben, nämlich uns weder an Schulen noch an eine methodiſche 
Beipredhung der verfchiebenen Genres zu haften, und wir vielmehr das 
uns bedeutend Erſcheinende zufammenhanglos, aus ber Mafle ſcheidend, 
nad unſerem Gefallen dem deutſchen Leſer vor Augen geführt, fo mer- 
ben wir auch hinſichtlich der vaterländiſchen Kunft verfahren, deren Ver ⸗ 
tretung allerbings reichhaltig und mannichfaltig iſt, aber dick doch immer 
nur in einem relativen Sinn und auch nicht ber Bebeutung des deutſchen 
Kunftftandpunttes entſprechend. Jedoch hat ſowohl der Norden ala ber 
Süden Deutfchlands fein Eontingent nad Paris gefantt, und Düffelborf, 
Köln und Berlin haben ebenfo wie Münden und Wien vortreffliche Lets 
flungen ausgeftellt. Sehr fällt es gleich auf daß dieſe Ergeugniffe ber 
beutichen Kunft, fo ſehr fie am Zahl Hinter denen ber framgöſiſchen 
Kunft zurüditchen und unter ihrer Maſſe nad allen Richtungen bin der⸗ 
ibeilt find, doch gewaltig bervorfpringen und, troß ihrer numcriſchen 
Minderheit, wie verabrebeter Weife faft alle Runftlenner berühren, 

‚So hat Schubert aus Prag die mittelalterliche Vollsdichtung im 
fehr bebeutungsvoller Weiſe mit Triftan und Ffolde, wie fir den Jane 
bertrant zn. ber für den König Marke von Cornwallis beſtimmt 
toar, zur Beltung gebracht. Man macht bier unwillkürlich fofort einen 
Vergleich pwiſchen diefem Bild und ber Darftellungsweife der „Hochzeit 
ber Nibelungen“ von Gormon (f. Nr. Il der Berichte). Wenn ber fran- 
zoſiſche Künftler auf Roften bes @eifles der Dichtung die malerifche Anne 
ordnung und im engeren Sinne nur bie Linienſchönheit zu feinem Fiel 
gemacht, jo ift ber deutſche Kunſtler, durch fein ernſtes Beftreben bie thpi · 
ſche Geſtaltung dieſer durch bie Kunſidichtung in die Bollsanihauung 
übergegangenen Weſenheiten zu ihrer möglichſten Charakterifirung pu 
bringen, in ben entgegengefegten Fehler gefallen. Allerdings entſprechen 
diefer Triftan und dieſe Iſolde, wie ebenfalls die Begleiterin Zloldene, 
weiche durch ben Anblid der verhängnißvollen Wirlung des genofjenem 
Liebeötrantes in Verzweiflung geräth, durchaus ber allgemeinen Vorſtel ⸗ 
Iung welche man fi von diefem fo viel befungenen Liebespaar u machen 
gewohnt ift — aber niemand wird 4. B. die Stellung Jfolvens als eine 
gelungene betrachten, beren Rüden-Gontour mit dem des Profils bis zu dem 
Füßen ywei perpendieuläre Linien bildet, Im übrigen ift Die Farbe light, 
die Jaſcenirung ſehr Mar, indem man augenblidfid ben Ort der Hand 
lung als einen reich ausgefhmüdten Sciffsraum erfennt, und bie fonftis 
gen Details, als gefidte Tapeten, bie Möbel u. ſ. w., find mit möglich 
Her Sorgfalt und ardäologisher Genauigkeit ausgeführt. 

Die Sdlachtenmaletei Hat mit einer Cpiſode aus der Schlacht bei 
Sadowa, „Angriff des elften preuhiſchen Lanciers Regiments auf bie Sfer« 
reichiſchen Eüraffiere welde den Rüchug ihren Infanterie nad; Aönigs 
gräß beden follen,* ‚bon Meifter aus Berlin, men entſcheldenden Sieg 
gewonmen, ber ben in frankreich und Deutſchiaud ſchon durch den Vater 
des Kunſtlers fo befannten Namen Meifter noch an Klanz aunchmen 
gg u * 

ndere Namen, wie Meherheim aus Berlin, . Düderhänbler ie 
Amſiecdam, Schloſſe aus Darnfadt, „Polls; Gegner,“ —E 
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aus Franlfurt, „Iräumerei,” bejei Ara A in der 
Genremalerei, die einestheild aber d befannt find, 
en Wirkſamleit ihrer ger weniger erweitern als bielelbe 
Bei Betrachtung der „Politischen Gegner" von Shlöfer 
d Schwächen in der Musführung dieſes geiſtreich gedachten 
ccener machen Tönnd, wenn man ſich dasſelbe als Stich 
bographie-benfe.. Dann würde nämlich die au gleichmäßige 
hellung die Perihective noch mehr in ihrem Effect ſwächen, als 
ben. auf dem gemalten Driginal; geliebt, und die Kopfe der auf 
* la$ geführten Berfonen würden, trob ihrer fo feinen Zeichnung 
und maflerhaften Chäraltesifirung, goch eintüniger erſcheinen. Uebrigens 
die dia in besaztigen eltoab ſrodenen humoriſtiſchen Begenflän- 
* u Bild welches allſeitigen Erfolg errungen hal, ii „Am Ufer” 
Heilbuth aus Hamburg, deſſen modernes Lehen ein frifcher natur: 
zer Bug durhtoeht. Die Landſchaft, der Umgebung von Paris ent: 
en, ih refflich, und bie Figuren, groß genug um eine verwiſchte 
ng-vertragen zu Tönnen, find nicht minder gut. Humor, Beob⸗ 
zögabe und maleriſches Talent machen fich hier den Rang ftreitig. 
= n wir und nun ber Perle der Husflelung, dem ſchon mehrfach 
— Letzten Tag eins Verutlheillen von Runkacſh. Dem un 
dorf 











rihhen Theil der öfterreichifichen Monarchie entſproſſen und in Düſſel⸗ 
ine Stubien madend, it Munlacſy allerbings nicht Deutfcher, doch 
Lönnen wir feine Kunſt ebenfogut deutſch nennen wie z. V. bie Chamifio. 
Denn was bem Dichter die Sprache und die Ausdrudäteife, ift dem Ma: 
ler die Schule, die Auffaſſung und die Pinfelführung. Wenn aljo Dun: 
tacſh alerbings auch viel ungarifches Nationalelement zum Ausbrud bringt 
und und einen ungariſchen Stoff vorführt, fo leuchtet doch zu jehr ber 
ff feiner ünftlerifchen Entwidlung in beuticher Form und Denkungs« 
aus der Bearbeitung feine? Stoffs hervor, ala daß man barüber mit 
weigen hinweggehen lönnte. Das große Verbienft dieſes Bildes 
iR dap'Concrption und Husdrud in eind verwachſen find, und fid fo un: 
wittelbar und natürlich geben wie ein Naturerjeugniß. Die einfache 
Darftelung ber Handlung und ber mit größter Einfiht gewählte Moment 
Ylären und ohne jebed mögliche Mißverſtändniß auf über das was ber 
Künfiler will. Wir haben es mit einem ungarifchen Gebrauch zu thun, der 
Zags vor der Hinrichtung eines Berbrechers deſſen Zelle der Neugierde des 
Bublicums öffnet. Der Verbrecher, wohl Mörder, vor einem Tiſche ſihend, 
Rarrst mit gleihgältiger Entſchloſſenheit vor ſich Hin, mechaniſch nad dem 
Plage ſchauend wohin er voller Beratung ein Gebetbuch geſchleu⸗ 
dert, während, bon einer fahlen Kerlerluft beleuchtet, ber Janhagel ſich 
im die Zelle brängt. Kinder, Frauen, Männer und Greife befriedigen 
zit öffenen Mäulern und dummen Blid ihre thieriſche Ehauluft, halb, 
Ten, halhfrech bie erfhütternde Scene begaffend welche ſich vor ihnen ab. 
Tpielt — fie haben ja ein Recht bayu, denn fie zahlen, und ihr Gelb dient 
u für den Berurtheilten Meffen nad feinem Tode Iefen zu laſſen. 
Links von dem Mörber Ichnt ſich fein Weib vor Schmerz vergebend an 
die Wand, ihr Geſicht derbergend; vor ihm ſteht derlaſſen fein Meines Kind, 
in irauriger Derlegenheit das Köpihen neigenb, denn es lann nicht vers 
warum Mutter weint und Vater fo finfter bareinfhaut, Diefer 
lehte Gedanle ift padend, von tiefer menſchlicher Nährung, und wirb noch 
brame! duch bie Schildwache hinter dem Rüden des unglüdieligen 
Balers und Gatten ; denn was önnen Weib und Rind für jeine That — 
und bielleicht er ſelbſtẽ 
Belonverd bervorzubeben wäre nur nod ein Porträt von Wilhelm 
Weib! aus Koln, das einen unabhängigen Charakter beweist und eine 
felbflänbige Künftlernasur erlennen läßt, obwohl ih noch ein enlſchiede⸗ 
neh Änlehnen an ältere Vorbilder darin ausſpricht. Denn fih an bie 
Een eines Kunſtlers anſchließen, will noch nicht heißen ihn ſtla⸗ 






ehmen. Nur will ed mir ſcheinen als liege es nicht gerade in 
a die Auffaſſung eines Reinbrandt edır Yan Dyl durch einen 
Vergang ſcheinbar zu reptoduciren, während bed Künſtlers 
alur ſich dem untoilllürlich entgegenſtemmt. Dieſe Reflexionen 
Sollen’ aber unſere Anerlennung in leiner Weiſe beeinfluſſen, und wir 
Jagen unumisunden daß und dieſes Porträt mehr Inteteſſe cinflüßt als 
irgenbeines im Salon 
Eafeign noch erwähnt A da mo aus Münden, „Derneunte Tpermider,” 
Henningd aus Brimen „Anfiht von Regensburg," ausgezeichnete Mond⸗ 
inlanbfaft; zivei ſehr tüchtige Thierfliüde von Roller aus Zürih 
pemihie” (Abreuvoir) und, Gewilter im Gebirge ;” ein anderes chen 
\ 8 Thierfiüld, „Ziegenbeerbe in Angſt,“ Schneeſturm, von 
$.S cent aus Holftein; zwei ungariſche Landſchaften mit Thierftaffage 
orenaud Wien, mit ungewöhnlich warmen Golorit ; „eine präch⸗ 
des „Großen Tanals in Venedig“ von Schäfft aus Pefl ıc. 


Damit hatien wit biehauptjählihflän beutichen Bilder erwähnt, und 
wollen nuneinen raſchen Blid auf dieanderen Nationen tverfen, bie je ihrem 
Ghärafter nach ſich entweder mehr dem germaniſchen oder dem romaniſchen. 
Ölenserit firnetgen, oder auch ziemlich gleichmäßig alle beide in ſich auf⸗ 
nehmen. So die Polen und Ruflen, in beren bebeutendften Maler ſchulen 
Krakau, Warfhau und Et, V viel, framoſiſche Manier obenauf 
iſt, während beren Geiſt ſich Dbuticlahd nehr zußeigt. Der Akademie in 
Kralau war es vorbehalten dieſes Jahr mit ber Vereinigung von Luhlin 
von Matejko aus Kralau ſich ſeht hervorzuthun. Dieſes Bild nimmt 
neben dem Letzten Tag eines Vtrurtheilten“ unbedingt ben erſten Platz 
im Salon ein, und kann bem Stoffe nad) ben Borrang über lehleres 
beanfpruchen. Allerdings erfheint uns Munlacſh ein originaferer Char 
ralter als Matejlo, doch befigt biefer außer einem guten Theil berjelben 
Eigenſchaft wohl mehr Kraft und Studium. Die Bereinigung ven Lublin 
ift ein Hiftorienbilb im großen Sinn, und zwingt ntereffe am Gegenftanb- 
zu nehmen felbit denjenigen bem derſelbe fremb läge, Die Ausführung iſt 
burdauß einheitlich, und bie verichiebenen Gruppen welche die ungeheure 
läche erfüllen ergänzen einander, 

Solchen Leiftungen erften Range ſchliehen fish immer noch ſehr aner«- 
lennungswerthe Saden au, wie: Simon Sfirmunt „Ein Feft im Palaſt 
Colonna inRom im 16, Jahrhundert;" Przepiorsli aus Wilna „Die Gal- 
lerie des Apollo imLoubre” und „Diezerbrochene Bioline;” Graf v. Bora⸗ 
thnsti aus Boratyn „Porträt des Generals S.,“ und Karl Huhn aus Liv: 
land „Scene aus der St, Baribelemg,” 

Um nun. nod die Vertreter der übrigen germaniſchen Nationen: 
und bie anderen Romanen zu erivähnen, fo find bie beſſeren Saden 
ber Italiener und Spanier aus franzöſiſchen Atelierd hervorgegangen, 
und der Reſt ift nicht ber Rebe werth. Die Belgier, ihre Abſammung 
bergefiend, find ebenfalls ganz ben frangöfiichen Beftrebungen verwachſen. 
Da aber wo fie national bleiben, hängen fie derart vom ihren Vorfahren 
ab, daß an eine zeitgemäße Selbftänbigfeit nicht zu benten iſt. Webrigens- 
find bie Belgier dem beutichen Publicum voriges Jahr in Münden näher 
getreten, und toir haben ſchon einige derfelben in früheren Berichten er⸗ 
mwähnt, als Paul und Erfar de Cod und Le Gendre, fo daß wir uns glei 
ben Engländern zuwenden fönnen, beren Arbeiten infofern augenblidlidh- 
die Aufmerkfamleit auf fi} ziehen, als in England ec in jüngfter Zeit 
ein erbeblicherer Aufſchwung der Runft au bemerlen ift, bie bis dahin dem 
engliihen Geifte fern zu Liegen fchien. Gin Genrebilb von Thompion aus 
Zonbon „Einer ber erften Raucher“ ift mit viel Unbefangenbeit und Na 
türligleit gemalt, Untvilfürlih wird man beim Anblid besjelben am 
Zerburg erinnert, doch will bamit nicht gefagt fein daß man nun auch 
ale mögligen Gonfequenzen aus dieſem Vergleich ziehen ſolle. Mit 
bem „Umgeftüszten Horb“ und „Nofen und Weintrauben” bon Tobb aus 
Canterbury lernen wit gang vorzügliche Blumen und Fruchtftüde kennen, 
bie ſich dem beften bis dahin Geſchenen anreihen. Die Borträtinalerei 
Lommt durch Hrn. Henry Shelley mit einen Porträt ber Schweſter bes 
Künftlers recht nambaft zur Geltung, während Hr, Wylb aus London 
Iwei ſeht ſehenswerthe Landſchaflen ausſtellte, „La Riva deiSchiavoni im 
Venedig“ und „Erinnerung an Tivoli.“ Amerika hat unter andern den 
tüchtigen Porträtiften Welch aus Charleston mit ztoei Porträten, dem des 
Hrn. Talhoun, Exvicepräfiventen, und bem des Generals Johnfton, ges 
fanbt, em fich zwei treffliche Benrebilder bon Bridgman aus Ne Dort 
anzeihen, „Ein Eixeus im der Probinz“ und „Wovon bie jungen Mädchen 

en.“ 


Zum Schluß feien einige anerfennungswerthe Leiftungen ſtandina⸗ 
bifcher Rünftler angefügt. - Sehr bebeutenb find bier zwei Landſchaften 
von Wahlberg aus Stodholm, von benen bie eine eine Medaille erhalten. 
Eine ſchwediſche Bauernfcene im Innern einer Hütte „Enthällung,* im 
welcher eine Rartenlegerin ein junges Mädchen unter ben Hugen feiner 
Familie in Berlegenheit Bringt, von Salmfon, ebenfalls aus Stodholm, 
ift nicht minder gut. Die nordiſche Geſchichte ift durch Hrn. Arbo aus 
Drammen in Nortvegen mit Fleiß behandelt, und berjelbe bat ben To 
Harald Harbrabr’s zu feinem Stoff gewählt. 


Ein Novellen⸗ Tyelus and dem. Dänifchen.*) 

v. Die ergählenbe Literatur ber Gegenwart hat ohne Frage ſehr be⸗ 
deulende Leiſtungen aufzuweiſen, und iſt dem früher auf biefem Ge⸗ 
biete * —* —— ng —*2— 
name in allen benjen nidaften bie auf einer unbefangenen ı 
Beobadtung und a 
zeichnung des wirllichen Lebens in feinen verſchiedenartigen 
und Berhältniffen beruhen, unverlennbat überlegen. Nur in einer Der 
*) Bon a Movelien : Eykfiin . us Rom von Mirhelm 
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Strobtmann. Di’ ch ha re von Adolf 


und farbenfrifden Nach⸗ 
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Ahätigung der Pünfllerifhen Rraft iſt fie, mit wenigen Ausnahmen, fühlber werdes macht, und bezliglich feiner einheitlichen Sompofition ebenſo wohl 
ibinter ben befieren Leift früherer Perioden zurüdgeblieben, undswar| | ‚ein. „Roman“. wie ein „Nobellenchlius” hätte, werden können. 
«gerabe derjenigen — au aan day angeijan iR einer Di, | In mandem Vetracht hat der Autor im 5 ingung 










ringende und aus Biber 


tung und bie Erweiterung ber Stoffzufußr ftets mit einer 
Hläjfigung der Form verbunden zu fein pflegt. Immerbin 
Seite ber heutigen Roman» und Novellen Literatur vom durch⸗ 
ſthetiſchen lals ein ben Vollgenuß beöinträctigenber 
der Generation 


ihn daß man 
rungen welche die Aeſthetil in dieſer Hinſicht geltend macht, ala 
‚yebantiihe, vom autonomen Genie wicht zu berüdfichtigende 
"Säültegeln zu diöcreditiren ſucht. 
7 Um fo- erfreulicher it es unter den maffenhaften Erzeugniſſen ber 
mfhlägigen Literatur auch ausnahmsweiſe einmal einem Werke zu bei 
m Welches fich, gerabe durch die forgfältige und geſchickte Ausbildung 
Hienigen Eigenſchaften die heutzutage mehr oder minder fliefmütters 
| It zu. werben pflegen, höchſt vortheilhaft auszeichnet, und dich 


der bänifchen - in bie deuiſche Literatur eingeführten Novellen Cyllus in 
‚über Weiſe ber Wenn und biefe Arbeit vom Hutor ſelbſi 
"rar als ein „NovellenGyMlus“ geboten wird, fo find wir von vornherein 


ft bon dem Ganzen derfelben keine allyuftrenge Einheit gu verlangen; | 


a in ber Regel PER man mit biefem Namen eine Anjahl einzelner 
anehr ober minder Jelbftändiger Erzählungen zu Begeichnen, weiche mit eins 
ander nur durch lofe Faden, oft au nur durch eine fie gemeinſam um ⸗ 

ende Gejammtnopelle, verbunden find. In der That macht dieſe 
Sammlung in ihren erflen Partien den Eindrud als ob fie nicht mehr in 
—— rn y4 leiſten willens jei: Cine Geſellſchaft in Nom lebender 
+Glanbinanen will einen Ausflug nach Ponte Mole machen. Eie werden 
davor gewarnt, weil Die bortige Gegend gerabe durch die Banden bes Bri« 
di ‚Sciabone unſicher gemacht ſei. Trohdem entichlieht ſich 
einer bon ihnen, Namens Werner, allein hinaue zuwandern und mit einem 
«anberm eine. Wette darauf einzugehen dab er wohlbebalten zurücklehren 
werde. Die übrigen bleiben ingiwiichen auf ber Piazza del Popolo aurüd, 
und durch ihre Gruvppirung an eine bildliche Darftellung der erſten Nacht 
(eb „Decamerone“ erinnert, Tommen fie auf den Einfall fih die Zeit bis 
"au Werners Nüdlehr bush Erzählungen zu vertreiben. Dich die Einleis 
* — 5** e und a au ——— als 
man bon einer nur zur Um ng der nun folgenden ungen 
beftimmten Geſchichte zu erwarten berechtigt iſt. Den zunächſt folgen“ 
den Mittheilungen mertt man auch in feiner Weiſe eine naͤhere Beziehung 
. gu derſelben oder untereinander felbft an; im Gegentheil machen fie nach 
s Form und Inhali ar Lo Eindrud gelegentlich, ohne Plan und Abſicht, 
; —— iuheilungen aus dem eigenen Leden der Erzählen 
f und entſprechen biefem Charakter aud bon Seiten ihrer inneren Gom- 
voſition; denn biefe ift jcheinbar nur eine lodere, und läßt, neben ber 
jelnden Wirkung welche ber Stoff an fih mat, wenig von einer fünft- 
 lerifigen Anlage und beftiebigenden Abrundung bemerken. Algemad 
aber geftaltet ſich die Sache anders. Schon nad der dritten Erzäßlung 
f man einen gewiſſen Zuſammenhang ber eingerahmten Geſchichten 
mit ber umsahmenden zu ahnen, indem bie Tchtere keineswegs fo einfach 
« berläuft wie es anfangs ben Anſchein hatte, fonbern ſich mehr und mehr, 
—— Waſe verwickelt, und bie Kunſtler und ſonſtige Theil 
‚Mmehmer ber —43 mehrere Tage hindurch in Beforgnig und Span 
: wungerbält, fo ba fie immer aufs neue zur Fortfehung ihrer gegenfeir 
Mittbeilungen aus ihrer Vergangenheit und Gegenwart veranlaßt 
und Biebei ſich immer enger und behartlicher um gewiſſe Perſon⸗ 
iten, für bie einmal das Intereſſe in befonbers Ichhafter Weile anger 
Bruppiren und beivegen. Selbft bie Mittheilung einer zwar gleiche 

h dem wirklichen Leben entnommenen, aber Zunftgemäß niebergeichri 
Wahrheit und Dichtung einheitlich verarbeitenden Novelle läßt 
nad exrathen bat man es in ihr mit bereits borgeführten Pers 
und folgen Schidſalen welge bebeutungsyoll in den Ganz! 
Aten Erlebniſſe wie ber ſich gegenwärtig abipinnenben, 
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das Geprage der Vollendung und Glaffictät aufgubrüden, das ift in 


—— an, ba bie Grfämpfung |. 


N in Betveif bed und bier vorliegenden, von Abolf Strodbtmann aus | 


- eher zu viel als zu wenig geihan., Daß man }. ri im Franciöcaner fer 





daß fie dieſelbe als eine Sivangsjade für das Genie, als ein Hinderniß für 
eine lebensiwahre, farbenfriiche, ungegwungene Darftellung bezeichnen. 
wicht biefe Unterftellung längſt gerade durch die vollendeten Werle ei 
Shaleſpeare, Goethe 20. widerlegt, fo lonnie in feiner Art auch dieſer 
vellenchelus Zeugniß dawider ablegen; denn er. bleibt, teof ber | 
| falt mit welcher et den Geſetzen der Gompofition Genüge leiftet, auch von 
Seiten ber-übrigen Eigenichaften, namentlich) benjenigen jehl mit 
befonderer Vorliebe und glüdlichftem Erfolg cultivirt, werben, leineswegs 
\ binter den achtungswertheſten Leiftungen der Neuzeit zuräd, ſondern darf 
1 fih_ ihnen vielmehr, ohne Gefahr durch fie verbuntelt zu werben, an die 
Seite ſtellen. Es offenbart fi barin unverkennbar eine tveue und feine 
zealiftiiche Lebensbeobachtung, ebenfowohl im. Gebiete der Natur und 
der äußeren Berhältniffe wie indem des Serlenlebens, gleich ‚offenen 
Auges für die dunklem, wie für die lichten Partien. Ebenfo fein; ge 
wandt und leichtbetweglich, jedem Stoff ſich charalteriſtiſch anfchmiegend, 
ift bie Nachgeichnung und Darftellung, mit gleichem. Geſchick ſich im Ern⸗ 
fien und. Ergreifenden, wie im Heiteren und Humoriflifchen, im Anmuthi« 
nen und Grfälligen, wie im Beängftigenben und: Grauienerivedenben, 
| in ber Schilderung der Tugend und Seelengröhe wie bes Laſters und der 
Gemeinheit fih beivegend; ja es fehlt nicht an Partien in denen Erhaben⸗ 
| beit, Schönbeit, Liebe einerſeits, Niebeigkeit, Haßlichleit, Bosheit anbrers 
ſeits in wirklich genialen Zügen umd. echt poetiſchen Farben lebendig im 
Scene gejeht werben, wogegen die Zahl folder. Stellen die ung,ıjeies 
duch Mapüberfhreitung ober durch Unzulänglichleit,, micht zu befrie ⸗ 
digen vermögen, eine verhälinißmähig ſehr geringe iſt, Jedenfalls hat 
ſich Bergföe durch dieſes Product denjenigen daniſchen Dichtern zugefellt 
welche in Deuiſchland heimisch zu werden verdienen, und Adolf Slrodt⸗ 
mann verdient aufrichtigen Danl dafür daß er ſich durch bie augenblidlich 
herrſchende Mißſtimmung zwiſchen ben beiden ſtammperwandten Nationen 
} nicht bat abhalten Lafien dieſen ſehr talentvollen Dicher bei und eingu- 
‚ führen, zumal feine Uebertragung bes däniſchen Driginals eine fo.ge» 
wandte und leicht fliehende iſt, daß fie fich ganz wie eine urfpringlich 
deutſche Dichtung liest. 


Zur ſpaniſchen Ktircheugeſchichte. 

. „F-D. Belanntlich behaupten gerade die ſpaniſchen Biichöfe zu Rom: 

— 

allen oli n egen, bon 

in — ee : 

ift nicht fo: die Vorfahren jener ſpaniſchen Biidöfe Buben. ver 

nunmehr bald 1200 Jahren das Recht der Bernunft und bie Würbe ber 
—— ——— - 1. 

m Jahr 688 wurde am 11 Mai in der Kirche der Npoficlfürfen 
Petrus und Paulus zu Toledo das XV. Concil von Toledo, ein Rationals 
Eoneil der gefammten ſpaniſchen Kirche, eröffnet; 65 Bilhöfe mare ⸗ 
weſend ober bertreten; ber gewaltige Julian, Mettopolit von Toledo, 
führte den Vorfig. (Aguirre, Cofleetiv maxima concil. hispan. Tom, it. 

. Rome 1694, p. 721—732) Das Goncil beſchaftigt ſich vor allem. mit 
Entigeidung einer bogmatiihen Streitfrage, einer Differenz mit. bem 
apft. Zwei Jahre vorher hatten bie Biſchöfe eine von Julian berfaise 
enlſchrift (Liber responsi-mis fidei nostres, aud) apologia, in vier@apichn) 
nad Rom geihict, welche ihre Uebereinftimmung mit den Lehren bes: V!. 
allgemeinen Concils (über den DMonotpelstismus) ausipredsen ſollie. 
Bapfı Benedict IL hatte darauf in einem Schreiben Wenderung zueire 
Stellen in jener Denlſchrift der ſpaniſchen Kirche auferlogt, weil ähm die · 
felben auſtoßig ber wahren Lehre widerſprechend, deheriſchen Itrthümern 
verwandt ſchienen. 4 
Aber das ſpaniſche National-Goneil weist dieſes Anfinnen mitmin:« 
— ———— —— — Papſt = — * Fri 
boriwirft: „Wie wir uns ni en die Wahrheit zu vertheidigen, jo 
werben fid vielleicht gewiſſe Leute jhämen die Wahrheit nicht zu fennen.” *) 
#) ne der Popft kant gemeiut fein: Sieut nos non pudebit, quis vers 
sunt defendere, ita Araıan quosdam pudebit, gem vera sunt igdorare, 





— 
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Die Viſcho ſe berufen ſich ge „enüber dem Papſt anf Athanafius und Kuguflin 
und mit perechtem Ste’, auf ihren Banbemann, den groben YMiborvon®s 
wülle : Wir zeigen daß ſo auch unfere Borfabren gelehrt haben und ehren bie 
Satfheivung des a ichneten Lehrers des Stubles von Sevilla; wenn 
aber einer mit um ter Stien ſolchen Bätern nicht glauben will und, 
ein infobenter Brühler, for ſchen will worand jeneneichöpft,“ ſo berweiſen fie 
auf die Dibel, „Mer aber anders Lehre — gemeint iſt immer ber Papſt — 
der verfalle in bas Unathem bes Gonsile von Challeden;“ wenn ſich alfo 
ber Bapfl ber aus der Vibel und ber Trabition ber Häter gefchöpften, ven 
einem Öfumneniichen Goncil aus geſprochenen Lehre widerſetze, fo ſcheide er 
Dur diefen perſonlichen Frrihum aus ber Tarboliihen Gemeinſchaft. 
Moch harter aber beiht es am Schluß: wenn ber Papft dieſen dann 
aus Ambroftus und Falgentius geigöpiten Lehren wider preche, „bann 
Jei mit foldhen Gegnern par nicht mehr leiter zu fireiten, fondern unfere 
Antwort wird bu allen bie die Wahrheit lieben, vermöge göttlicher Ent: 
Süeibung fiegreich (erbaben) gelten, wenn fie auch gleich von unmwiffen 
den, Eiferlühtigen (Rivalen) als eine nicht zu lehrende bezeichnet wer ⸗ 
den follie.“ *) 

Einflimmig unterfhrieben alle 65 Bilchöfe biefe Sähe. Und bie 
Folge ſolch fühner Zurüdtveifung päpftlihen Jrrihums? 

Wurden bie Spanischen Bifchöfe wiberlent oder, nach heutiger Praxis, 
ehme Wiberlegung zur Unterwerfung bei Meidung ber Errommunisation 
aufgeforberi? 

Reined von beiden: fonbern ber Nachfolger Benebicts (biefer mar 
Vngſt geftorben und nad; ihm drei-weitere Päpfte) Gergius I beruhigte 
fidh einfach bei jener Zurechtweiſung, und bie Henderung ber Denlſchriſt 


‘ Gegenüber biefer Thatjadje legen wir den ſpaniſchen bermalen zu 
Rom tagenden Bilhöfen bie Frage vor: ob fie wirklich behaupten ihre 
Kirche habe - jeber den Papft perfönlich in Glaubensſachen für unfehl: 
Bat erachtet 


wurde nicht weiter verlangt. 


Brofeffor Solgwaun. 

* Heidelberg, 4 Juli. Unſere Univerfität hat einen ſchweren 
Berluft zu beffagen, indem Hofrath Profefier Holgmann in- feinem 
60. Rebensjahr einem langen Leiden erlag. Holkmann var 1810 in Karle ⸗ 
rishe geboren, beichäftigte fich anfänglich mit dem Stubium ber Theologie, 
wibnete aber Später feine Thatigleit vorzugtweiſe bem Stubium ber alt 
deuiſchen Sprache und ebenfo dem Eanölrit, Später übernahm er bie 
Stelle eine Erziebers ber Bringen des bereivigten Großherzogs Leopold, 
ind wurde im Jahr 1852 als orbentlicher Deofefior der deulſchen Sprache 
umb Siteratur hierher berufen, in welcher Stellung er bis zu feinem Ente 
verblieb. Der Verſtorbene bat fi) durch eine Heibe von Schriften ein 
unvergängliches Denkmal in ber deutſchen Literatun geſetzt. Nicht bick 
mlö Schrer und Gelehrier, ſondern auch wegen feines vortrefllihen Char 
valterö und feiner feltenen Liebenswurbigleit war ber Berftorbene allge 
mein geihägt. Holgmann ſchrieb u. a. „Ueber den Umlaut“ (1843), 
„Ueber ben Ablaut” (1844), „Ueber den griechiſchen Urſprung bes indi⸗ 
jen Thierfreifes” (1844), „Zur Erklärung der perſiſchen Keilinſchriften“ 
41845), „Verbältniß ber Malberger Gloſſe zur Lex Salien“ (1852). 
&r gab die alldeutſche Ueberfegung bes Isidorus de nativitate Christi 
Yeraus (1836), iberfehte aus dem Ramayana und. Mababtarata 
(2. Auflage 1843) und veröffentlichte Indiſche Sagen” (1845,47). 
AUm meiſten Aufſehen aber machten und wahrhaft epochemachend wirlten feine 
gegen bie Lachmann ſche ſtritil gerichteten „Unterfuchungen über das Nibe 
Lungenlien* (Stuttgart 1854), denen fpäter feine kritiiche Ausgabe dieſes 
Epot folgte (zweite Auflage 1863), Eine bebeutende Erfcheinung, wenn 
auch unferer Unfiht nach eine unrichtige Hypotheſe, war auch fein Buch 
„Selten und Germanen“ (1855). Unvollenbet leiver hinterläßt diefer viel⸗ 
Feitäge und geiſtreiche Gelehrte feine „Mlideutfche Graumnatil“ von welcher 
An biefem Jahre dad erſten Bandes erfie Mbrheilung in der gewohmen 
wrefflichen Husfattung ber F. A. Brodtaus'ihen Firma erſchienen if. 
Die Borrebe des Buches war Holgmanns Schwanengefang, er ſchrieb fie 
„Amit geringer Hoffnung mich noch ber Früchte meinen Fleihes zu erfreuen.“ 
Die deutſchen Gkammatilen tbeilen das Schidfal der deutſchen Dome — 


Fe werden gigantiſch angelegt und blelhen unvollendet. Solcher großr| 


arigen Torfi haben wir num außer Grimms Merle noch jwei ober drei. 


#, Jan vero mi impmderata qnie tronie nee his patribts oredat, et unde 
libaverint, Sasolens serulstor exguirat ete. — his jam quisquis 
sapsens munifäte intelligit, nen nas hie errame, sed illos forsitan 

4 Ineurkwen Jeetionis intuita fefeillen: „bier Acht bereits jeber Brrfländige 
eim dafj midt wir es find bie bier geriet haben, fanbern tab jeut, wil⸗ 
keiät Durh ten Bid ner obmflähliher Sefumg, ih guiänfdt* Non jam 
«um ill est amplins eoniendendum, sed erit per dirinum jodieium 
amaloribus ‚reritnlis responsio nostıa amblimie, eilum si ab ignoran- 
Hibus geımalis censeater indocilis, 


= Holgmannd Nachlaß wenigſtens nah bie behaumen Beaufeiim 
ein. x N 


Meneſte Poftemn. - ' 
= Münden, 6 Juli, Großfürſt Wlabimir von Rußland, der 
Wweite Sohn des Kaiſers, wird heut Abends hier eintreffen und im Hötek 

zum , Bayeriſchen Hof* abfteigen. Der Grofürft wird mehrere Tage 
Münden vertveilen. — Bei der Abends im Finanzausſchuſſe der- 
Kammer ber Abgeorbneten fortgelegten Bubgetberatfung wurbe das Pos 
ſtulat für die Regierungspreffe mit 20,000 fl. abgelehnt. Bei einer heut: 
in ber Hammer der Abgeordneten erfolgten Abfimmung waren ur 
116 Mitglieberberfelben gegenwärtig, und haben danach 38 — bon welchen 

nur einige wenige unwohl find — gefehlt, ! 

x Münden, 6 Juli, Der Finanzausihuß der Kammer der Reidiss- 
räthe empfiehlt bie Annahme bed Gefepentwurfs über einen außgrorbentlichen 
Militäreredit in ber von ber Kammer der Abgeorbneten beichlojlenen Form ;. 
ferner beantragt berfelbe bie ummerämperte Manahme der Gejegentmürfe über 
den Bau von Bicinaleifenbahnen durch die Oftbabngefellihaft und über bie pros 
viſoriſche Stewererhebung bis Ende September dieſes Jahres, — Der britte 
Ausihuh der Aammer der NReicheräthe hat einftlmmig beſchloſſen, bie unver« 
änderte Annahme des Geſetzts in Betreff ver Aufnahme eines Anlebens zur 

der Baur und Cinrihtungskoften der Kreiöirremanftalt in Dberfran 

bei der Stammer zu begutachten. Der nämlide Ausſchuß bat dem Mintrag der 
Kammer der Abgeorbnieten auf authentiſche Interpretation der Beftimm 

des Wehrgeſt des über die Einberufung der Referniften und Suhedeniue hie 
gende Fafſung gegeben: „Die Uebungszeiten der Referviften und Danbmehrs 
männer werben zut Vornahme von Waflenübungen feftgelegt. Uußer biefen 
Ueburgtzeiten findet die Einberufang Ginzelner zum Zweche der militärischen. 
Ausbildung nicht Ratt,* Der vom Referenten Fehın, v. Schrend gemachte Zur 
fag: dab die Nejeroiften und Lanbwehrmänner „in dem Truppenlörper bem 
fie en“ zur Uebung verwendet werben follen, wurbe auf ben Wunſch 
des ſtriegemlniſters geftrichen, ba es nicht bleh im wienftlichen Antereffe, ſondern 
auch oft im Intereſſe der Pflichtigen llegen Lönne, 5. B. wenn ihr Mobnfig von 
dem Eipe ihrer Truppenobiheilung weit enifernt If, zu einem andern Truppen⸗ 
Börper einberufen ju werben, 

Goblenz, 5 Zuli. Der franzöfifche Botſchafter Graf Benebetti 
iſt geftern hier angelommen, um ſich nach Wildbad zu begeben. Nachdem 
er ber Königin Augufta feine Hulbigungen bargebracht, murbe er zur 
königlichen Tafel geladen. Der Tag der Abreife des Botſchafters iſt noch 
nicht beftimmt. (T. 9.) a £ 

Paris, 5 Juli. Wie der Telegraph ſchon gemeldet, ift die ſpani⸗ 
ſche Thronfolge durch folgende Interpellation heute vor die Rammer ges 
bracht worben: „Wir twünfden die Regierung wegen ber Candidatur eines 
Pringen von Hohenzollern für ben ſpaniſchen Thron zu interpelliven. ( Gey.) 
Cocherh, Carre Heriffoutt, Baron d Moire, Grafv’Heferques und Baboin.” 
— An der Spihe ber bie Allarmglocke Iäutenben Blätter ficht die „Prefie.” 
Ihr zufolge hätte ber Herzog v. Gramont ſchon ben Botſchaftern Spaniens 
und Preußens formell erllart: das franzbſiſche Cabinet werde nicht geftatten 
baß der Pring von Hohenzollern den Thron befteige, Die Thatſache daß ber 
preußifche Botfchafter, Fahr. v. Werther, jo eben nach Ems gegangen if, 
um dem Rönig Wilhelm aufzuwarten, wird von dieſem Blatt ebenfalls in 
beunrubigendem Sinn audgebeutet. Die „Patrie” till wiſſen daß Hr. 
v. Bismard ſelbſt bie Initiative gu ber Ganbibatur des Bringen Leopolb 
ergriffen und gegentwärtig einen Brief bes Pringen in Händen babe, in 
welchem tiefer erfläre daß er eine im gefehlichen Wege erfolgte Wahl an« 
nehmen würde. „Graf Bismarch“ fügt die „Patrie,“ hinzu, „ſoll ſich 
übrigens über bie Musfichten feines Gandidaten ebenfo wenig Jlufionen 
maden als über bie Verfprehungen des Marſchalls Prim, welcher mit 
folgen für alle Prätenbenten fehr freigebig gewelen iſt. Bor allem ſieht 
es ber berühmte preufifche Staatsmann barauf ab Spanien zu verhindern 
daß e& fi) conftituire, und dort einen Revolutionäberb zu unterhalten; 
zu biefem Siede wird er nöthigenfalls felbft den Bürgerkrieg anfachen. 
Die liberale Union kennt bie Inirigue, und alle ihre Mitglieder ſchaaren 
fi, um fie zu vereiteln, um ben Marſchall Serrano, welchen Hr. 
v. Bismard, wie man weiß, noch nicht in feine Rehe loden Tonnte," — 
Drr „Krangais* ſchreibt: „Hr. Daru hatte geftern eine lange Unterrebung 
mit Hrn. v. Gramont, ber ihn zu fich bitten ließ, um feine Anfüht über 
bie ſpaniſchen Angelegenheiten zu hören, Man ift in ben offichellen Krei⸗ 
fen mit ber Aufführung des Hrn. Mercier de Loſtende, unſers Botfhafters 
in Mabrib, ziemlich unzufrieden. Er hätte fi von Prim foppen laffen 
toie Rouher und Benebetti im Jahr 1866 bon Hm. v. Bismarck gefoppt 

wurden, Der Francais meint daß es nicht ber Mühe gelohnt bätte bie 
Candidatur bed Herzogs bon Montpenfler, der doch menigflens ein fram- 
— ein brand zu hi iben und ben Prim => en eine 

Inzapi von dnachbarlichen Dienften zu leiften, um ſchlieblich nur 
—— des Koniga vom Preußen den Weg zum jpaniſchen Throne 
) 
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N Baria, 5 Juli. Nach eingegpaenen Erkunbigungen an zuftän | Hrtifel welche einktweilen. bad auswärtige Ant In ben officiöfen Blättern 
diger Stelle an Ih Ahnen Aber das Hrohe Ereigni bes Tages, bie Une | gegen den Fürkten erfcheinen Täft, bürften bei den Spahiern den beab⸗ 
nahme der ſpaniſchen Rönigöfrone buch den Fürften Leopold pen Hohene‘ ſichtigten Ave Shwerlic erreichen; denn auf bie Rathſchläge ber 
yrllen, Sie folgenden antbentifgen Mittbeilingen machen. Zudor aber zoſiſchen Blätter Halten biefelben nicht viel 
wnöge «8 mir geftaitet ſein batan zu erinnern daß ich ber erſte war ber Waſhlugton, 4 Juli. Laut amtlichen Berichten wird ein allge 
Tuspe Zeit nac der September Nevolution von 1868 in ber „Allg. Big.“ | meiner Angriff der Indiayer gegen bie Pacific: Bahn erwartet. Die 
bie Radeicht berfünbigen Tomte: jener Finſt Sei von den leitenden foanir.|: Dankton und Siong find auf dem Kriegspfad. General Sherman ſendet 
ſchen Stäätömännern ala Nachfolger der Erkönigin in Ausftcht genommen, :) Gavallerie-Verfiärkungen nach bem Weſten. (T. R.) 
und def * yo Et kg re En —— ſei nicht m Berfchiebeuet 
gegeben, : jejenige welche unter allen aufgeftellten am meiften J 
Uusfiht zu Gaben feine. Sn der gefammten europäüfchen Puchie tan |... m mE nun ge ——3 
bie „Mg. Btg-* daß erfte Blatt meldes ben Ramen bed Prinzen mit dem | Ay lklfhe per, Derkite abcha fi Tanaın Yabıra Teran ung bat mntide 
erlediglen ſpaniſchen Thron in Berbinbung bindte. Nun zur Sadie. Wie 80,000 dinefrihe Shriftyeichen frlhR gepeichnet und gelitten, Gin wahres 

der Ratſchall Prim in feiner Rebe vor den Cortes bemerkte, Ichnte var | Meiferwerk der. gebulbigen, ansbanernben Grlehrfamleit. Früher Ihen hatte 
drei Monaten ber Zürft, nachdem er ſich zur Annahme der ihm angetras | ein framäficer Gräftlicher,: Hr. Lon Pages, va erfte jüpamtfche Wörterbuch 
geiieh ſtrone willig gezeigt hatte, biefelbe ab,” weil.bie Hufflänte in Ganz | geſchriehen. MB) : 
und Barcelona ihm ben Glauben eingaben daß die revolutionären Zudun⸗ Börfeuberiht 
gen auf der Pyrenäen-Halbinfel noch nicht ihr Ende gefunden hätten, Es ift Barit, 5 Jau X r . 

belanntwie nufrid tig bebauerndfich Bein über biefen Entfhluß des Prinzen 1. Sn min a m an he Bär Ye enden Roten 
aus ſprach. Eſt nad der Prim ſchen Rede wurden bie Berbandlungen mit | Rente birikt 79.17 mit 60 Gemt, Siallener 69.50 mit 80 Gent, Epanier 81 
demſelben wieder aufgenommen und nun gelanges dem inftänbigen Zufpruch | mit 35 Proc. Barffe mad alles Übrige erilprehend: Feuciet 1270, Mobilier 225, 
des fpanifchen Minifterpräfidenten, von bem Fürſten bie ſchriſtliche Zuſage —* —— an ee 8 —— 5) J — pänyeube Hat, 
der Anmahıne ber Krone zu erlangen. Die „Deputation“ wwelche fich zu Diefem —— weiße 997, 8 L eine Prämie von 27 ** 9 Yen Kran 
Behufenach Düffelborf begab, beftand aus einer einzigen Perfon: einem Bers | ter Heinen Epreufalion vernahm men wit Betriübmif baf wiehır cin Bankier, 
tranten des Grafen von Reus. Daß Prim dem Furſten bie Krone 2 Mit wenn I, N A —8 —— —— * 
wirlung der Cortes zu übertragen gedenle, denſelben alſo durch einen Staals ⸗ n oe 1 

Rreich zum König machen tolle, ift eine tenbentiöfe Erfindung ber hieſigen EB In u. rau —* pen: SEO . het ungen 
officitlen Welt, Prim weiß zu wohl daß ein Rönig der durch ſolche Mit: 
tel in das Schloß zu Mabrib eingicht, dort Leinen langen Aufenthalt 
nehmen teürde, und läge ihm felbft Diefe Erwägung ferne, fo würde er doch 
Aber nicht das Mittel eines Siaats ſtreiche wählen um bem Lande ben 
eriehnten Monarden zu geben, denn bamit bräden über dieſes alle 
Screen bes Bürgerkrieges herein, und alle Bemühungen ber liberalen 
Politiler wären vergeblich geweſen und Primb eigene Molle imäre ausge: 
fpielt, An eine geiwaltfame Einfegung des neuen Monarchen ift allo 
nicht zu denlen und Prim denkt nit baran. Die Wahl bed Rönigs wird 
vielmehr durch bie Cortes erfolgen, auf Grund bed won ihnen votirten 
Veſetzes, wonach König ernannt werben ſoll von ber Mehrheit 
der MWgeordneten „die ih im Befige ihres Mandats befinden,“ 
d. 5 allo baß zu feiner Ernennung bie - Belegung ber durch Tod 
oder andere Urſachen frei gewordenen Abgeordneten: Mandate nicht 
von nöthen jein fol. Wie unb wann ben Cories bie Angelegenheit vor: 
gelegt werben fol, ift @egenftand ber im verfloffener Nadt in la Granja 
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a Herr Geſellſchaſt 812.60; Bomibarben 421.25; bproc. ital Hal, 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Mabrid, 6 Juli. Der Impartial“ Sagt: Der zu la Oranja 
abgehaltene Minſterrath war verftärt durch Mitglieber ber liberalen 
Union. Der Regent und ſämmtliche Minifter billigten bas Verfahren 
Primb, Das Minifterium wurde ermächtigt die geeigneten biplomatifchen 
Unterbanblungen einzuleiten, und ben Eortes, gemäß ben Wünfchen ber 
Mehrheit der Abgeordneten, den neuen Gandibatenin Vorſchlag zu bringen, 
Die Coried werben am 22 d. zufammentreten, die Wahl wird am ). Auguſt 
fattfinden. Die minifteriellen Blätter hoffen, der Ganbibat werde 200 Stim- 
men erhalten. Der Eanbibat würbe dann am 1 Nob. beim Wirberzuſammen⸗ 
iritt ber Corte nad Madrid kommen, ein ſpaniſches Geſchwader würde 
ihn in einem deutſchen Hafen abholen, und feine Eivillifte fei vorläufig 
auf 20 Mid. IeRarlett. 


abgehaltenen ——— geweſen, deren Ergebniß zur Stunde i Werlin, [3 Fall ee: Buper. Aprec, ee 107555. 
hier noch nicht belannt ift. Prim bat die Unterhandlungen fo geheim ger | Afapeoc- 2* * bi a Dies Bee Bo: ER: äfterr, 


Führt daß bie Parteiführer in Madrid keine Kenntniß davon erlangten; er 
- hat fich felbft nicht einmal officiös mit ben hervorragenden Mitgliebern ber 
Progreffiften ins Einvernehmen gefegt, fondern will Die Gortes in völliger 


Ereottactien 144; 
2.9. 1660 
Geier 104WrT Mal Az, 67; 1BRE Wmerlener he — Kal) 
ua; Algen B1g; Zürten 49%, bem: Sehr matt, Schluß ruhiger. 


öreigeit über biefe Ganbibatur abftimmen laflen, und vom Ausfall derſelben “ Frankfurt a. M., 6 Yall. e. Deflerr. Geebitactien 
bängt alfo been Scidfal ab. In der gleichen Unwiſſenheit über den | 2514; Staatöbafe — 87 %%; Sembarben 
Vorgang befand fih auch bie Hiefige officielle Welt, und barum wirlte bie 183; — = m, 6 Full ai: Baer 


Nachricht auf fie wie ein Donnerfchlag. Sailer und Minifter find ſtart 
ber Berb it. Heute Morgens begaben fih die letztern ſchon um 
neun Uhr zur Beraihung nad; St. Gloud, von wo fie erſt unmittelbar vor 
Cröffaung der Rammerfitung zurüdkchrten. In diefer kündigte der Ab- 
geerdnete Tochery vom Linken Genirum eine Interpelation über die Ans 
Gelegenheit on, welche, falls fie von ber Negierung angenommen wird, und 
Über bie Beſchlüſſe des Miniſterraths Kenntniß geben wird. Gom- 
peiente Beurtbeiler hielten heute Morgens einen formellen Proteſt feitens 
Kanlreichs für jehr wahrſch / in lich ja nahmen felbft die Eventwalität eines 
Kate yaijten Franfreih und Preußen in Ausficht, wofern Rönig Wil 
beim als Haupt der Hohenzollern ſchen Familie dem Fürften Leopold bie 
igung zur Annahme ber fpanifchen Krone geben werde. Indeſſen 
freie alle Wahrfceinlighkeit bafür daß jene Genehmigung nicht mehr ge: 
geben zu werden braucht, ſondern daß ber Fürft berfelben bereits ficher 
War. ald ex den Mariaß Prim, der nicht allein mit Düfleldorf, ſondern 
auch mit Berlin unterhanbelte, feine Bujage machte, Die hirfige Nord» 
deniſche Botſchaft hatte von den Berhandlungen gar keine Senntwih, was 
ber dirhr. 0, Werther fi geſtern beeilte dem Herzog d. Gramont unaufı 
gefordert zu verfipern. Einen längft gefüßten Plan autführend reist Gr. 
- % Beriber heute zur Ceir nad) Ems ab. Der ſpaniſche Botſchafter Diöyaga 
war ebenfalls von Prim nicht auf bem Laufenden der Berhanblungen ge 
halten toorben, um fein Geheimniß bewahren zu muſſen. Am heutigen 
follte derſelbe eine erfie eingehende Unterredung mit dem 
——— über bie Sache haben. — Die giftigen Zeitungs 
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—; SRemfrun Gtactsahe TAI; Sombarten 436; dpesc. ftal. Mai. 156.50; 
1839er Umeritaner —. Veonite, PIHEK Baifie, Bu ? 
= Die Abenbeurfe vom Pranffint ums Wien find uno bis zum Behluffe bes 
Biaites, 19 Uhr Magie, nicht pugegangen. * 
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ai donan-? abet Geſellſchaſt 
—— Beute sie 6 uni. in 42. L „ee 62 
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— m 
1869, 
Ber et — are 
——— "Die mi ee wg 
— Norsfecbad Norderney. 


elegraphen- Statio 


(€ ".) 
: et am 15 Juni en au 30 September. 
‚Wefte is gun, —A — * — * materlelleu 

















di Ei in * Deife, 
Fe rat ans — Gruben (id) = ): = * ne dom 35 
4 un: J * ui onen it " Gmden — nu deko 
a —* Br e Sei dem Hrn. Bade · guſdeclor Wall manu auf Norden 
gratis und Franco auch Übernimmt_ letpierer Onartigrbeuhungen, und er · 


r. Fromm, ſonß er⸗ 


1 
beine Sauitäterath Dr. Riefkohl und D —XR 





Hotel de Pologne, Leipzig. 
Altbewährtes Hötel I. Nauges. 


Gegen 200 — —*— 

Dieſen ven und nen -Übernemmeut, Cewlett autgefattete Obtel bielet im Dittelpnufte 
ber Stadt, im, mumittelbarer Mühe der brei — der Seat * * a - Break 
milrbiatei gechrten zei en angenehmen e ger: 

—— jeber —3 Reha Qefreabinet. —— im Haut. Coulaute 


Wittenbecber & "Sußfchebauch. 


(#615—18) 


— Krone. 


— nie ——— Gate auge, zei zeingehaltene Weine, teelſte Br- 
— —— —— welche Seh e verm — werden 
ui ad bem Spuipagen im Haufe im Hanf u Georg Puchner. _ 


Maberanerib hal (Kanton Ari) 
Fr —— Kr En enhalt Balmet, 


Penfenäre. — —3 Gafıhojs 1 Juni, bes Peufonsgehäntes 
e in beiten 5 Yuli. winbgefälgt gr ut 


runden vom 
und bequeme Tragjefiel tır —— — 
Bine, 


(6775-80) 





and, eat. 1H.910) Wi 


Nach Fa 


(öl irge) . 
Beben eins pännige Eanipagen 
ar —— eg 1 est * 


ine gingen Boraustenemn Szulpugen 
7274) 


"Fahrit- Verlauf, 


————— 


Art beſtcheude, mit aftbetrieb, zentable 
3 — Berſ * a — x 
— 


A. B. 24 — — — mes 


grohes Palais, 
‚u —* — 
insbeſondere —— 
Geſandtſchaften re . u verkaufen. 
Gef. Offerte sub Chiffre D. 173 an das 
Annoncew Bureau von Nubdolf Mo ſſe 
in Wien zu richten. Wr 
Interlaken. 
Zu vermieth 





et: * 
eine mit aue gedehnter Aueſicht anf bie Alpen 
Iegene Wille mit Garten von B—I1 —*2 
eingerichteten DR fammt „Ren 
unb Wegeu im Der Preis wird je 
Uebereinfunft mo! 222 ober per Saileu 
ef. Kufragen munter Sr tt E. * 34 5 
bie Binnonceue Expedt tion 
ftein & Vogler in Bafel. (H- 2978) ft 
Verkauft wird ‚rin — 
gut, an den reizenden Vorbergen des bayerischen 
Hochgebirges, Zunächst der Eisenbsum zwischen 
Miesbach. Preis 18,000 0. Die 
Deleiage pr zu mleihen per Monat um Ton. Nähe- 
Hornstoin, Marstallsirasse WI. Im 
München, (0878— 81) 


Gas» Ihren. 


gene berfelben nach ur u ln 
1872 au be übern 


5) — "Chun Bananen, 
und geftentpelt, v fealhte uab “Gap jelfrei prompe 
Nadmd. Smith, 

HAMBURG, Grasbrook, — 


—— u na 


| 
| und Bee Gas Ikhr- 


= 


— 


_ MKtusssftie 


CE em. 


—a—.. 


-— —— —— Der 


— — 


— 


a „ien, euro —— 
en "wer nach dem’ uns 
ihrer Verbreitung über das Döräliche 


Er der einschlägigen Literatur und Era 


bearbeitet von 


Bernard Bo 
Antpitersung: Doasaren —— Münden, 


ed Buch: ist allen welche sich für die heimise Vogelwelt inter&ssiren nmentbehrlich. 
lt das in den letzten Decennienıdurch us a a Ted deutschen Ortithologen-Ge- 
und andere —— un annja* und im „Journal of 
Draitbology* etc. — — Vogel- 
a in unserm esichtel und übersichtlich. zusa ellt von einem 
erfnsser der Dat alle — nlich durchforsehte, und daher ganz be- 
vom hen zu ‚sondern, das Fehlende zu ergänsen 


und rw einem einheitlichen Bilde zu verwenden. 
‚Alle Zeitschriften bon —** sich sehr günstig über die Arbeit ausgesprochen. 
— — — — — — — — 


„Verlag der J. 6. Cotta’fhen Buchhandlung in Stuttgart. 


am . Gefdicte der Stadt Rom 
——— im Mittelalter. 
Enulsee Japrhunbert bis ha ſechzehnten Jahrhundert. 


mai ‚Anar a 3 Sen 4 — 


Eee oder —— — Die erfle Metamerpheſe Roms vom alle ber 


34 zu * 
— 2 * * te. KA Ngr. Verwandlung des politiigen Rom 
* eine —— Stadt. Befreiung Noms von Byzanz durch den 
nt —— —* Pipin und Karl Wicberher 
** = 4 g he der Stadt Rom von der 
Thir. i oche ber 
ken [4 ar — 3 dd 65 * t einer Darſtelung der Cultur⸗ 
A Ki dert feines Lebens, dem zehnten, nnd mit einem Ge» 
dlichen Zeit, 
* 10 en Iatrtundert bis zum Tode 
Göleflins TIL 


1 Das 13. Jahrhundert Die wahre Obhe des 

* = Fon, der am en Hohenſtaufen, der Guelfen und 
ublil tafiens, 

rien E XIV. — und der Beginn des XV. 


—— ioama (1420). 
— na age —— umfaffend if vom Hertn 
ge in ® 


ee: Papfithum und Kirchenſtaat. 


—222 politiſche Betrachtungen 
mi u; Zob. Sof. Bon. von Döllinger. 
DER Abdrud, * DM brofch, Preis Nihlr. 1, 10 Nor. oder fl. 2. 12 fr, 
— ; Auszug. aus dem Inhalt Des Werkes: 
Bi — e Rich Die getrennten Kirchen, 
y Bit 3 2) —5 L Diekirgen * er ler 
Die 5 ohne Papfithum:e 
8 Köonflantim ) Die Selltuiſche Ki Die Ruf! 
Die und die ———— 9 Die * Sack 
— Kirchen in Frantreich. Y Die proteſtau⸗ 
ie en Denom —* w ben Bereinii g 
* Are den jlandinawifchen Yändern, m) 


{ ante, bu we Kirhenfaat bis 2 bessäjtan 
ere an * es ba, MEREHRautEe vor 1789, ' er Kirhem 


—BRR in a Rıuden am b. m 9. —5 
in s Bunber. Ein Beitrag zur qhriſtlichen Spologetit, 


Bee Sam m 


ir tu 1. 18. Rot. ob. fl. 2, 42 Ir, 


t — (aaa © 


ae -Arten. 
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Ceatt , bad ben jur des „Sit 
end. Deutſchen enbiattes" wocheutlidet Ans 
ige in ber Reihe ver deroorragendften Beitferiften 


eut — würdigt Bunähnt für den engen 

ver Heimtarh , bietet Kap 

er Dee NASE dell 
afale vn Etrebungen eines don bern Däus > 
* — geennie, 


tritt t —— 
FR..." Zus y \ er De 1 sen 


Denia) jährlih 3 Tinten, Yaih] 


Rne Borämter nehmen BeRelungen art Dircet 
wende mar fi au die Administration des „Sie- 
De Weite —— in der 


Annoncen 
sabfteide ae In Deu Deurfala 
und der Schwein 32—3 4) 


Bui0lie Kebmerin 


Das Staatsarchiv. 


SAMMLUNG der offeiellen Acten- 
stücke zur —— — Gegenwart, 
hernusge 
von L.K. Acgidi ı —* A. Klauhold. 
Zehnter Jahrgang. 1870, 
Preis & Thlr. für deu Jahrgan 

Das Staatsarchiv hat rich durch öh die Vell- 
stündigkeit und Zuverlässigkeit seiner Ver- 
üöfentlichungen allgemeine Anerkennung er- 
worben, und ist durch sein langjähriges Be- 
stehen’ ein eg Hülfsbuch 
für den Staatsmann, den Publicisten und 
den Geschichtsforscher gew 
Von ähnlichen Werken onterscheldet es sich 
durch ecine Billigkeit sowie dadurch dass es 
von den in französischer und englischer Sprache 
— Astenstücken den Originaltext gibt. 
u den ersten 7 Jahrgängen 1-651—67 ist ein 
General-R von Dr. M. H. Locwy 

(Preis 2/, Talr,) erschienen. 

Sämtliche Buchhandlungen und Post 
arstslten nehmen Bestellungen an, (IH) 
(6368) Ja der EG. Werk’iorn Bnhyandlımg 
in Rördlingen in jo eben a Hemer mad dir 


alle —— bee btobrift 
ne 


Konad von Bemelberg, 


der Heine Heß. 
Großentheile mach ardivaliigen Quellen uud alien 
Druden geſchudert 
on E. Solger. 
9 Bor. $.2 N Bein dt. 
Diet anziehense Lebensbiid tes tapfern Kampf« 
genoflen George von Arunbsberg dürfte auch im 
meltern eifen freundiihe Mimadne fin en 
Für Mulräre, Hitorifer, mie für die Angeböri 
— Bolneburg iR Me von fpeeie in 
ntetefle 
Schulbücher-Verlag von JULIUS GROOS 
in Heidelberg. 
Neuigkeiten An nose Auflagen, Vo:rätkig 
in allen Bachhandlungen. 
u. DE Kleine — Sprachlehre, 
En kr. oder 12 Ser, 
_— * grämmaireallemäande, cart. bikr. 
oder 16 Fpr. 
Riedel, J., Frunzös’sches Leso- u. Convers.» 
Büchlein — 40 kr, o!er 12 Ber. 
- — Phys chtersch' 2. 4 
18 Mi 20 kr. oder 24 Sr. un; * 


der phy, sik für 
schulen. 1 DD hr. eier au Ben 
— F ltaliso. Conver⸗ ER 
# %6 kr. oder 28 Sgr. 
sapfe, Dr. de, Franabsische Schulgrammatik. 
od. 28 Ber. (6961) 


— 


Berleifung des d. 


—— 


Goethe’ de ,.d aber · 
der —— Ballade * har ac Sun 


—— 


burg, ben 3 


ne 





Steckbrief. 


Die Eofbaten 
Gottlob Karl Schlögel ber 1. end 
—— ge ee Yen 
mens Yringr A —* ie 
Kimene aut. Siepnäk Räte 1 und bes 
— wegen Defertion im Ben — 
ier in Unter ft bei ber 
ade vom 3 jum 4 db. DM. aus dem A 
za a — ankbeinend in ver Adfichtnach ber 
— Be teantagt fie ud Beteet u m 


antportiren 
m + allg bei — 
ns 08 Ealdgel, au Ka Sakıe al —8 
ger —— mann, kat blonbe Daare, freie 


raune — — dige 
Kar —JJ ih lies Weflcht, wen, fieige 
Weklei unem 
3 — 
Ei R teilten Wefte, bumfeibrauner 
e, une fühtt —— fein Rrbeitäbu 
nn Aal er 
rer BER, 
gar d ai Kar ion KT —— TI: 
SEN Iaugrae gen. täng lieg ei in 


—— dich bei — mit jberalnem Rod 16 ſawat 
— arrirt 
ftreifier MDeite uns Auer Dip mit pl 


Bee, den 5 Tull 1870. (7029) 
nigl, jähl. Gericht der 2. Infanterie: 
en Mr. 2 na 


* 


. e) ein Dıilonomie- 
gut; mit 42 Zage, Mresl. Cimmtlihe Pads 
objecte Tiogen an ber Gifenbahn 


B alle Erfindiammgen werben er 
Peiileaien 3* 5* puuttlich be 
ig berechttet. 17005) 


Dr. ©. —*— Llterariſches und 
Commiſſionsbureau, Münden. 


— ptattiſq gebiiketer, erfahrener 


2 Waubieietb, 


tlonsfähi welder ſchon 
[ir ehren seite öhhte Shter na vom nad weia · 
Ei auf — = Seien line 
kr are —— en fönure zus eimag le 
Li an«, lert? 
oncemBuregu von Hupoıf Hoffe 
in anal nd * co⸗ s / 





1871 


3030 
Bekanntmachung. 


erfipenbiune — 30* hier die, TIL Peabracbeit Feten, 


BL -1815 wird 


dritte Probeszheit eine Perbeuffige gefochert, Denen 


en a 
wi 2 
A N. 


’ 5 — 
/ 


von 8.3. Drochtane im. Keipnig. 
| "Boriffndig wurde jo PR 
| Schiller· 


— u georbneter 





ebanlen-Shaf aus 


illers Werken md Briefen. 


In Berein mit Gottfried 


eipiße unb Mar Mottte 


Dr. FHre Bilte, 


—— bei —— u feipjig. 


Die „ “a 
er im bequemer 


* ner ri eit * ls da 

* zur Bermentung als Schulprämit iſt bas 
eſch eg fi * 

ein ot r — 
[| ee got bifche 


und vergoldet 
—* j ende an fan 55 


ls he 
ns eine — e —* —— *5 * * BE ge 
— u Khiffee F 


Berixt 


Fir Motncliebhaber. 


Ein ziel Etod hobes, alterthlintiher Schloh Be 
Galsurg, in überaue föner Lage, mi 17 großen, 
fichten Piecen, von 25 Io Part: Wald umerben, 
ee circa 20,000 fl., famiemt Meßemgebänden 


für Bierbrauer 

eine Nealität am Fuhe dieſes Schloſſet mit 110 
and befter Weder mb Wieſen, in frequenteſſer 
mafftven, guten Gebäuden, pradhts 

ichflalungen, gutem umb reichlicen Waſſer, 

—* gie Anlage einer Bierbrauerei befonbers ge» 
kignet, zu verfaufr. Unterbändler onsgeichlefien. 
Anträge sub D. K. 85 befördert bie Annoncen 





Bbien, 9 * en & Sen" in 
winen foliven thätigen 


Ygenten 
mit Brima-Keferenzgen, welcher regelmäßig 
Bahern bereist, ſucht bie Spazter-' ımb 
Shirmfod-Fabrif von J. E ardt in 
Greußen in Thüringen. . aan 


Ayo 


ot five years young . in an ‚English —— 
and es need in teaching, wi rfech 
himself in German, desires a place N nglish 
Biplär. Kuows French. Good *c App! 
y — “& Vogler, E 
Swian) [Ho-1497 -X) ( bu 


Ei“. Ältere et 6 ale Berelii pafıerim 
es Hr unter 


— Ka 
ra’ 
ter @efunkbeit. hieehe en twdas munkat 





— 22 Aueſprũcht Schillers, 


en Sterbefalls 
mit — — 





—A 
Mg en ang m 


0 Rat. 


uadh ben Gegenäuben ober Suig⸗ 


„ bildet allo gemifl 
n, eine Mrt don Säiller-Gonperjations-Lerilen. 
4 — Erläuterungs- und Ergängung® 
Schillers Werken aeanıt er gb ber jebem Beſther berfi zu empfehlen 


eiben zur Auſchaffuug 


zu verkaufen: 


* 2 e gps 


u —— 
er 
Ei mi 5. 


333, poste restante * Rec⸗ 
—E— 












(7010) So eben wurde complet · 
Grundläße der poliliſchen Gekonomie 
nebſt einigen Anwendungen derſelben 
auf die veſelſgenan gen ſchaſt. 


John Stuart Mill. 
Dt Genehmigung des Berfaffers Überfegt vom 
Adolf Soetbeer. 
Dritte deutſche Auegabe. 
3 Bünde. PER D TR. 
Leipzig, tm Juni 
Fued’s Verlag '® Neisland). 


- Gefuch. (T018-—16) 


Tachtige Fr finden bauernde 
Kenne bei Gebrüder —— 
Wi aerthur (Schweiz). [H-366$ 2) 


Ei „Merisitiee — —— 
u 
neirte te 


— Fran 
poste rest. Warfeille, [B- 2698] ( 7011-12 
Eu, nt m Banftage bee 
Sanldaue geſust. Franco» ren RN 
R. 529 bei, pie ee —— —* 
Bein u. En ler tn hen 
e⸗ — 

* au Dans 


R 
Ku 3 ——— 28 Jah 
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Igemeine Seikung. 


7 er — — — ne = x —2 2 as — 5 En — * * — _ —— 
Wien, 6 : 
Mönifihe Briefe m Pe — Be a es —— 32; Water 
€ vom 4 i ; -Haßriar ; France. a 110, 
Deutfchland. Ringen: Gipung der Abgeorimetentamme. Augäburg: |, —* — 
rosguration bes neuen Clvilpioceſſes. Berlin: Har Wablbewegung * — 33 Zürten N an 


— und in Berlin. Ami Hochverrathtprocfie. Hr. v. d. Hcodi 
ungarijche Zollconferenz. Wiener Weltausftellung, Die ſpaniſche Thronfrage 
A Öfterreihijde Polisit. Aus lingarn: Das Municipalgejeg im 


einen Bern: Berbanblungen des Ständer und Nationalratbe. 
Großbritannien. Begräbniß des Grafen Elarendon, Die Jahresfeſte ver 
—— Indie Gefepfommlung. -Die neueſten Veranderungen im 
net. 
Fraufkreich. Anilihes. Zum Cencil. Alademiſches. Mus dem geiehgeben: 
ben Kerper. Karl V. 
en, Brüffel: Die neuen Minifter. Berfammlung der Rechten. 
Auplaud und Polen. Warſchau: Gnihülung des Paslewitſch- Denl⸗ 
mald Zur Antunit bes Kaiſers a 
Beribicdenet, 
8* und Verkehr. 
often, Münden: VPrinz Arnulf. Mariſches. Berlin: 
Bom Hof, London: Aus beiben Häuferm, Die Blätter über Spanien, 
Balbington: Hab dem Smat, 


bifche Berichte. 
) Wien, 6 Juli, Nachts Das „Tele «Gorrefponbeny 
Bureau“ meldet: Di atifchen Areile finb burd die fpanı 


: Die 
fde Throncandidatur beunruhigt; boch wird verfichert: das Bfterreichifch: 
ungariiche Gabinet fi, die bisherige paſſibe Stellung —— 
nach keiner Richtung Varüber ausgeſprochen. 
*Bonbon, 7 Juli Die „Times“ und ber „Standarb” ſprechen 
gegen die Candidatur bes Brimen vom Hobengollern aus. England 
bnne aus feiner Friedentliebe heraus die Mahl nicht billigen. Die Blät- 
ter hoffen daß bie burd bie Eandidaturaufftellung geihaftene augenblid, 
fiche Epannung bald werde gelöät werben. Bit der Anfgmzung Prims 
fei ein Cottes beſchluh much nicht gegeben. 
(*) Parts, 6 Juli, Rachts. Die Nachricht einiger Wiener Blätter 
daß Defterseich im Fall eines Kriegs die Wohlihat der Neutralität für ſich 


ſch · ungariſche Wonarcbie, Wien: Defterreihiide | 





u 
im 


ein: Jort Gold 112 Meqhſel in Bott 1097; 1832er 
Bone 1ILYL: Benmmoie 30%; Peirstenns ir Pelaheiphis ar nt 


Hömifche un vom Goneil. 


R Rom, 30 Juni. In Krslicen Streitſachen bedienie man Rp 
Mittelalter bes Gottesurtheils durch das Areup. Die Vertreter 


! ber beiben hadernden Parteien ftellten ſich bie Arme in Rreugeiferm aus · 
' gefpannt, vor ein großes Kreuz bin, und wer zuerfi die Arme finden lich, 


oder, was aud borfam, ohnmächtig zu Boden ſanl, hatte verlorm. An 


die Stelle biefes Drbale iſt jetzt in Rom auf dem Goneil die Hitze und das 


durch fie ergeugte Fleber getreten. Die Probe von welcher der Ausgang 


des großen Procefles abhängen ſoll, ift fett ſechs Wochen im Gang, und 


bie Mehrheit wirb augenſcheinlich mit einem glängenben und volftändie 


: gem Siege baraus hervorgehen. Sie befteht zum größten Theil aus Ita 


t 
i 


lienern und Spaniern beiber Hemiſphären, welche fulhe Dinge viel befler 
ertragen lönnen als die Rorbländer, und, da fie an Zahl viermal flärter 


' Hi als die Minberheit, fo kann fie bie Züden melde Kranlheit und Tob 
in ihre Reihen bringen raſch ausfüllen, und als feſt gefihlofiene Khalanx 


Beuillot durch die laloniſchen, aber 


in Anl kefiche, ii —— 
en ee ee er rn 


det bezeichnet. ö 

(*) Parit, 7 Juli. Der „Gonftitutionnel” ertsahnt ber günftigen 
—* d hart ei Regi fi te; fie bet 

‚un FR at 8 fie tbun mußte; fie 
würdig geantwortet auf rem —5* —— und 
Bedrohung Frankteichs anzuichen berechtigi ivar. Sie hat Preußen geant 
wortet, das unfere Gebuld für umerfchöpflich hielt; fie hat Prim geant- 
wortet, ter mit ums zu fpielen Die Canbidatur eines H — 
war ein Aet ber Frindſeligteit. weichem eine wach ſame Regierung Rechnung 
tragen mußte. Der europäifde Friebe hängt heute von Preußen und 
Spanien ab. Die geftern Abend eingetroffenen Nachrichten laſſen hofien 
en, banif —————— n aus einer falſchen Lage hetaus · 

Wir hören 
Vrims Manbver mit iigen. Bern das fpantiche Voll aus freier 
uldliekung ben Adnig ablehnt, ben man ihm aufdrängen will, fo haben 
Äegeeht, ohne ba eine der ei DIA Sugehänbniie mathen ober Du 
et, ohne eine i e machen o! 

jerbern brauchte. Dieſe Loſung 4 es Ri alle 
das” aus 


* Porid, 7 Juli. Gin Xelegramm der „Wgence_ Ha 


Mabrit nom heutigen meldet; 
ji —— Mächten die Wahl bes Prinzen von Hohenzollern als 
sondibaten office) befannt zu geben. . 
" Paris, Zuli, Die „Agence Havas“ meldet: Am Dienftag iſt 
BON Berlin eine framgdfiiche Depeſche abgegangen. Gleichzeitig eröffnete 
glg Regierung einen Schrifivecfel mit ben Mägten. über 
die Lage. 

N Rouflaitinopel;säuli Der Khedive von Aegypten iſt eins 
tröoffen. Be begab fi fofor: zum'Sultan, von bem er. herzlich empfan⸗ 
a wurde, und bei w reine Stunde berivriltes j 
Me. ira Sl... Beer Efisctenteckerätz Creeti 947; 1EE0EE 
2 lg; us Gioaröbahn SiiY I,’ Subrirtäme 574g; 
aihier I Amerilaner IE um Spanier NEAR 


Ks Ai 
nn weh 


“fm an 
r am) 2 


anfere MBünfihe geriet ec "aber im Rom {ri Dich unmöglich: als Eubilde| von Bolsyan 


ärung Gramonts von Seiten bes gefezebenden Höre ; 


ı ferumgsmitiel angejeben unb 


fi behaupten, mährenb bie Dppofition die Botfchaft der Krankheit ober 


Abreiſe eines ber Ihrigen als einen Borboten ihrer endlichen Niederlage 


; mit fleigenber Entmuthigung berninunt, 
Männer ben un 


Wie Har die mafpebenden 
baren Werth des netten Bundesgenoffen, der Hihe 
und ber mepbitifchen Fieberlüfte, ertennen, Jeigt ber päpfliche Leibjournaliſt 
begeichnenden Worte: „Et si la delini- 
tion ne peut mörir qu'au soleil, eh bien, om grillera* (im feinem 125. 
Gomeilöbrief). Wie früher ſchon, fo ſcheint es, hat auch jept wieder bie 
romiſche Drtboborie das Feuer zum Gehülfen fih erwäblt, und ben Die 
ho ſen welche fich nicht nach Veuillots Wurf braten laſſen wollen bleibt 
nur übrig bie Flucht m ergreifen. 

Dem Cardinal Guibi ift ber ſtrengſte Befehl vom Rapſt erteilt wor · 
ben feinen Bortrag im Eoneil fürmlich gu wiberrufen. Ueber bie Form 
in welcher und die Gelegenheit bei welcher er dich zu thun habe, mäge 


ihm und Bilis bat bereits ftattgefunden. Damit jedoch Guldi, vor Apr 
fiteuungen bewahrt, gefammelten Geiſtes vie Größe feiner Berirrung m» 
denne, hat ber Papfi ihm verbieten laſſen Beſuche anzunehmen. Gingel- 
haft wird auch in ben Strafanftalten anderer Läuder ald wirlſames Bes 
vhabt. Guidi bat nun dem Bräfıe 


| denten gefagt: er jei bereit Über feine Rebe eine Erlärung ju geben, und 
| stone in Öffentlicher Sigung, nur möge das Praͤſtdium vorher confteiiren 


' traetion —* oe a ger 
R Rebe, die nn bereits im ü der! | in 1} 8 ib * 
tenbften — ber liberalen | ie für ihn bereit8 im Geſa verfaßt if, zur Widerlegung der Buidi' 


daß dieß auf Verlangen des Papſtes geſchehe. Doch könne er leine Ren 
General der Dominicaner, Jandel, will num eine 


ſchen Theorie halten, Viele meinen: das furchabare Schiaſal des zu Tode 
gequälten Sarbinals b’Andren jei allzu abichredend, als da 25 Buibi aufs 
äußerste anlommen laflen werke. Ein Gasbinal künne wohl, wenn er 
außerhalb des Kirchenſtaats lebe, ſich in einer gewiſſen Selbfländigfeit 
und ſelbſt Oppofition erhalten, wie das Beifpiel des Garbinals Roailles 


| twürbe Guibi wehl dert unter dein Schuhe der italienischen Hegierung ges 


Man verfihert bie Spanische Negierung | 


ſichert jein;_aber: dahin werde man ihn nimmer gehen laſſen. 
Sihe, Bieter und Intriguen — ſo Tieß ſich kumweg der Zuftand Nom, 
ſowein bie mit bem Goncil zufammenhängt, in dieſen Tagen bepeichnen. 


| Die Hige mit ihren bier Defonbers chäblichen Diinsımen ift für di 
u atı8 bes Rorben unerträglich; 6 —— eye — *5 


reits, um ihr Leben zu retten, abreiſen miliſſen; bon den in Rom nad Anne 
weſenden kann eim Drittbeil ber Bilhöfe ben Sıpungen — pie 
' Kicher Beiben nicht bewohnen. Nun geht eine an ben Bapft zu ridtende 

Wetition unter den Bifhdfen pir Untegeimmung herum, in welcher, mik 
‚ Moweiung auf bie für ſo viele Zeembe und Besahe.e Präluten Ictendgen 
ME, Mg Ag Mr 184 © . 





; 1 fie bi 

in — beſonders Ku Angeköriebenen hingegen 
fie m üfen durch ihren Beitritt bes Saqe nur zu ſchaden. 
Die Petition lautet: 


Patrum> 
fidueialitar "et -enixe expostulant, ub ea, que sequunlur, paterne 
er Re, 
Patres inConeilio Lateranensi V, sedentes hoe · habebat, die 
XVI * Leo X Papa „Quia jam temporis dispositione ... ton- 
eedimus“ simulque Coriliüm Pontifex ad tempus autumnale proro- 
gabat, — Pejor certe impraesentiarum conditio nostra est. Calor 
Bestivus, jam desinente mense Junio, nimius est, et de die in diem 
intolerabilior erescit; unde RR, Patrum, inter tot seniores 
sunt, annorum pondere pressi, ‘et laboribus eonfecti, valetudo gra- 
viter perieljtatur, — Timeotur inprimis febres, -quibus magis ob- 
noxii sunt extranei hujusee temperiei regionis non assuefacti. 
Quidquid vero tentaverit et felieiter liberalitas S. V., 


iscopis hospitia bonn praeberentur, plerique tamen 
——————— nimis angustas, sine * ealidissimas 


ut non paueis 

ti sunt 
ompinoque insalubres. Unde jam 
eorporis abire coacti sunt; multi etiam Romae infirmantur et Con- 
eilio adesse nequeunt, ut patet ex tot sedibus quae in aula conci- 
liari vacune appurent. 

Antequam igitur magis ac m ereverit acgrotorum numerus, 
quorum plures perieulo hie oceumbendi exponerentur, instantissime 
postolamus, B. Pater, üt S. V. aliquam Coneilii suspensionem, quae 
post festum 8. Petri convenienter inciperet, concedere dignetur. 

nim, B. Pater, cum centum et viginti episcopi nomen suum 
dederint, ut in tanti momenti quaestione audiantur, evidens est, dis- 
eussionem non posse intra — dies praeeipitari, nisi magno rerum 
ao pacis reli e dispe —* mugis eongruum essel alque 
necessarium brevem aliquam, ob ingruentes gravissimos sestalis 
ealores, Coneilio suspenslonen: dari. 

Nora vero Synadi periodus ad primam diem mensis Octobris 
forsitan indicari posset. 

8. V., si hoc, ut fidenter speramus, eoneesserit, gratissimos 
sensus nobis populisque nostris exeitabit, utpote quae grarissimae 
ommium necessilati eonsuluerit. 

Pedes 8. V. devote osculantes nosmet dieimus 8, V. 
humillimos et obsequentissimos famulos in Christo lios.“ *) 

Man hat es ſchon mündlich verfucht bei bem Papſt einiges Mitleiven 
mit ben [ter bulbenben Bifchöfen zu eriwedten ; bas ift aber gänzlich mißluns 
gen; die päpftlichen Aeußerungen über bie Männer der Minderheit llan⸗ 
A fo gereigt und bitter, wenn fie bier richtig wiedergegeben werben, daß 
ich fie mitzutheilen Bedenken vage. Wohl aber: muß id) erzählen was 
diefer Tage bei einer Audienz von Maltefer: Rittern, die fi beim Papſt 
on vorſiel. Sie waren hieher gelommen 1m ihr Vorrecht 

“) „Seit — Beler! Die unterzeichneten Väter richten, in ihrem eigenen: wie in 

er dicder andern Bäter, an das Wohlmollen Em, Heiligleit bie 


2 ——— und un Bitte bafj biefelbe de6 
daterlich aufzunehmen geruhen molle Be jan 
Au die Bl des „ lateraniichen Concile ſchrieb Part Pro X am 17 Iumi 
folgender: „Weil bei * dermaligen een * * wir.⸗ 
im? gieihjeitig. veriege der Pay dat Gen a m 
it unjere u Lage: Die — 24 
ube tes Juni * ‚und wid laguich —2* Beige 


ale f * — en Ehrm. Er unter. denen fo vice es von 
er Jahre ge mb ton reugungen erg ve Ar 
u Messe EM hitſigen & 


—— * uche 
Heil. verf ing und glädlih ausgeführt Rn um 
aicht —* 34 te Sende Tan je find bie meiften 
auf allıı emge, —*8* t * beihe un *. urigeſunde io —* are 
gewwielen. ſahen ſich Shen mehrere Ar Ar 
reife liegen im können bem —e 
che —— mie bas bie wielem leeren * in der Aula 

Bevor daber die Zahl der Rranten mehr und mehr amidıe > von benen 
mehrere ber @efahe u ger —* zu —— erfuchen wir aufs driu · 


genbfle, Heil Bater, ur Eu ——“ Coneile 
173 38 Sijchd 1 Yan van — 


zu bewilligen, Perg Ari 

um in ei ! — Bert de, 6 

* oe» u * 

— um Ser weniger — —— — 
— — A des 


—— 


gung bes Concala eintreten 
neuer Ba Ernte ante vielle den 1.Det, eyt 
ie! e ewähren 
dat im ums und snferen Genölterungen ER ae 
biefelde einer allgemeinen mmd bringenben Moıh abgehotfen 


Di 1. bemü 
2 she — 52 * m —3. nennen wir und Em. Heil de⸗ 


plures episcopi ob infirmitaten 


ei 


, 
üben. Bei dert: |%% 
em haruımler befindlichen Eng: | ya; 
ih in England einzuführen |... 
Glüd wunſchie, toohei er dann — nad feiner Veberzeugung von dem bals 
digen Eintritt der jahlloſen don Manning verheißenen Gonverfionen— feiner i 
Sympathie für diefe Nation Austrud gab. Daran Inüpfte ex hierau die |... 
+ die Staliener feien mitunter etwas leichtſinnig — und bie — 
Milde des Nustruds, verglichen mit frühern Zornergüffen, bewies daß bie |. 
infallibiliftische Haltung ber italienifchen Bildhöfe die politifchen Stnten 
der Nation vor den Augen des wugebedt hat. Daraufraber Ing 
e hrie er fich zu ben am zahireichſten —** Deutichen mit den Mon |; * 
ten; „I piü oattivi sono i Tedesehi, sono i piũ omttivi di Luft, lo spi- 
rito tedesco a gunstato tutlo,* 
Das genügte noch nicht , fonbern ein gleichfalls anweſender Böhmis * 
ſcher Ritter mußte auch noch einen Strom von Vorwürfen über das Ver Pr 


Balten des Cardinals Schwargenderg hinnehmen. Der‘ Einbrud den "5% 
die Ritter mit binwegnaßmen war ein überaus peinlicher. € iſt, wie 

mir biefer Tage ein frauzöfiſchet Biſchof ſagte, ein nieberbeugenter An 
blid einen Mann zu feben der, im dem Moment in weldem er feine 
Würde der Gottheit näher rüdt, die Leinlihen Schwächen unb Leiden⸗ 
ſchaften rüdfihtslos zur Schau trägt, die man fonft ſchamhaft zu ber: 
ſchleiern pflegt. 

Die Congregationen welche am 23 und 25 fattfanben, verrietben 
bereit deutlich daf bie Mehrheit die Heben von der Gegenfeite nur noch ; 
wie ein faum mehr zu ertragendes Leiden über ſich ergehen laſſe. Lautes — 
Murren und Läuten mit der Präfidentenglode wechſellen ab. Als ver Ike} 
Senior des Concils, ber Biſchof LWſanna von BViella, gegen tie Ber * 
laſtung der &riftlichen Welt mit dem neuen Dogma redete, ſuchte ihn | 
ber Legat mit der Glode zum Schweigen zu bringen. Da bat er: man 
möge wenigſtens dech aus Nüdficht auf jein hohes Alter ihm das wenige 
was er noch vorzubringen babe zu jagen geftatten. Vergeblich. Der 
Legat fuht fort zu läuten und vi Bildof zu ſyrechen, * daß bie Der» 
fammlung eine Zeitlang dem Genuß hatte das Duell einer Glode und 
einer — freilich unberftändlichen — Menihenftimme zu hören. 

In der Eongrepation am 23 bielt der Ergbifchof Banbrist von Reims 
einen längeren auf Vermittlung und beiterfeitige Gonceffionen gerichte⸗ 
ten Vortrag, ber viel Studium verrieth, aber mit allen Zeichen bes Miß 
—* von ber Mehrheit angehört wurde. Auch er ſchlug vor, was fon 

Errington begehrt hatte, beide Parteien möchten durch einen Ausſchuß 
bie gange Trabition prüfen und dad Ergebniß bem Goneil mittheilen 
lafien. Da rief man aus der Mebrbeit heraus: Div! oho! Entmuthigt 
und eingefchlichtert ſchloß endlich der Erzbiſchof mit der Eillärung: Wenn 
ed dem Papft gefalle das Schema zu beftätigen,, jo —— er ſich im 
voraus; wobei ſich bie finſter gewordenen Geſichter wieder erheiterten 
und ihm dann auch die Apologie für die frangöfifche Kirche, die er noch 
folgen ließ, ‚verziehen. 

In der Sihung am 25 waren bie Vorträge bed Biſchofs Legat von 
Trieft und Rettelers von Mainz die bemerlenswertheften. aflere 
tagte es ausjufprechen dab das Berfahren mit den Dibelfielen, tie man 
im grellen Widerſpruch mit ber autbentijchen ‚Interpretation der Kirche 
in den Dienft des nem zu madenden Dogma's preſſe, eine Cünbe jet. 
Kettelers Nede erregte um fo größere Senfation als fie ſehr entſchieden 
Hang, unb den Widerſpruch in welchem diefer Mann nad feinen in 
Deuticland veröffentligten ErMärungen fi zu befinden ſcheint nicht 

versieih. Zivar muß ich Darauf gefaßt fein daß mein Bericht bem Epre: 
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ft 
Ger jelber wiever miß falle und Zorn errege — denn diefes „mobile ingegno —8 
ef usuto ad amar e u disamar in un punto** pflegt es bödjlich übel ur Hay 
men wenn die lühnen Sprünge feines Geiſtes anderen nicht daeſelbe Ex 
Bild hinterlaffen welches ihm felber in der Erinnerung vorſchwebt. Doch J 
will ich trohdem auch auf. dieſe Gefahr bin meiner Pflicht als Concils u 
Hiftoriler genügen. Setteler alfo bob hervor: fein Menſch habe no den & 
Haren Beweis geführt daß bie Annahme einer perfönlichen und ausfhlie · 
Benben päpftlichen Unfehlbarkeit wirklich in Schrift, in Tradition und im *b 
Bewußtjein aller Kirchen bereits vorliege; e8 fei eben nur die Meinung * 
einer gewiſſen Schule ſplacila enjusdam zeholas, wiederholte er mehr ü 
mals und nahbrüdlich). Wohl habe ber Papft das Recht Dortrinen, * 
bie dem bereits lirchlich entſchiebenen Dogmen widerſprächen zu ptoferir „ 
biren, keineswegs aber das hievon ganz verſchiedene Recht, ohne den Con⸗ % 
ſenſus des Epiflopata ein nette® Dogına zu formulicen. Zu glauben ober N 
zu jagen : Pontificem io pectoris sui serinio omnem tradilionem repo- |\ = 
sitam et infusam habere — daß fei die größte Abfurbität. Bei ale | 
Worten erhob fih Murren in ber. Berfammfurg; alle hatten erft R 


vorher bie Heußerung des apſtes — la tradiziohe son’ io — 2 
und ſich wechſelſeitig mitgetheilt. Ketteler indeß wandte ſich nun gegen |" 
die Theorie bes Cardinals Gajetan (des befannten erſten Gegners Luthers I | 
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die Behauptung nämlich daß nur Betrug unter ben ge 2 ro Kt Zufap gemacht, wilder unter den Fällen in denen der Advoeat tinen 
jer au aut die l ala MR 
ee sole e SE. ae Sam aufyäblt daß er ne 3 itglied * 






























Bayern. 1 Münden, 6 Ja. (64. difentlihe Sipung 
— der Beenden) gs ob in der Beraibung der Mor 
Fortgefahten; an der Rehe iſt Art. 37 des Ausihupenmuris 

vwelchet lautet· ¶ Den Advocaten ift,unter 


} Haudelegeſchaſte perjönlich zu betseiben," Der 
—* „und batte ihnen ben, Betrich 
au er mobel fie jedoch Mit: 
ichafte ften u. dal. follten jein diren, 
ht perjönt lien Sn zu befafler hätten. 
an Artitel ju freien. Im Negierungss 
berechtigte Stellung gebabt in Gonfeauenz 
dem Brineip ber Freigebung wertrage 
Senn (aufmann aus: Amberg) befämpit 
26 Uarecht wäre weun wie Advocaten dem Bür: 
org ber Bürger nicht Hooocat * | 
noch mebr erweitert ( Be | 
To halte er pas für eine Un⸗ 
rn t4 fragt: ob ber Bräfivent nafür kalte daß el 
if fe Moraufber ben Bocfip führeirde zweite | 
(63, Pauerer bemertt hak er jenem Audorud | 


—** 
1 a Ir’ den Gewerbſtand aus —— der Ad: 
int aber: 68 Lönnten doch Füle vorlommen mo ein Howccat den Bes 


bene um (nen genen Clegn in uni 
2 Das wäre am ebritem zu befürchten mern ein Moon: 
cine ober rn bei offenem ha am und Laden triebe, mas 


sten ‚lönnte; er beantragt den Urtilel in 
, Der ma hinifer: man könne nict läugnen daß 

von Ermerbsarten als unvereinbar 
9 Notats, des Advocaten; möge dieſe 
Idenſalls werde man fie nicht igneriren 
3 „bürgerliche Gewerbe“ ſei freilich 
Beltimmung liege ja in der Hand 




















lich behandeln würden. Wohl aber jelle man beden- 
jener. bie das juriſtiſche Gtaatergamen machen, 
jebe groß. fein werde — ein Orund 
* Nette: Eoncurrenz geſchaffen 
enbe reiben, Bei —* inte 
N —— mi. 64 gegen 52 Stimmen 
mie im groben un die pattiotiiche 
igand, fimmte im 


überges 
un. 


ee geflern angenommenen Taf 


N Son: benen man bed) nicht annchnien lönne ba fie ihre | 





—— des V. Abihmitte ( Dicpun 
Her macht Mg * Sinuffenbens "darauf aufmertfam dafı poiſcher 








Ban Ba see. 
Er barer Mh dr ß net 
 genemlllber erh, Se bin Bu NL u rer — ——— el e r 
= — oteſtir tes € E vellange dafi in Ian ‚u Weis um Barth, Herz, Kafımer ms Wölt . 
; ie Abgg. Herz, Sunften 
matifdhen Deciet der heilig —— ‚ bolle Rehnung ge bes dı Aus Kräper, Mabr und Breit im Ginhe : 
ragen, demnach auch aner ge ‚löledithin der ' 5 uſſes wurde ſodann Abſ. 3 des Art I 
J — a —* —— nad bem ehrbeit angetiommen, Art, 46 
* ikum fidei, jei böxhft rer 1% 
—* nn — bar) Di" Nzu Abf 1, wonad wor dem Wort „Dienf im Abſ. 1 noch einzuſchal⸗ 
* B eig fen, fo ker fd um! ien iſt · „dur Brjep begründeten.“ Horgen wird die Berathung, ferigeieht, , 
— Eifung sin et — 
Bildet vom GL Reame, bei edmerbühne, _ ——— einge. fentliche Sidaus bet Gandele geri chte uoaburg und bamit zugleid bie, 
ODE NUR TRIERRG. ar, °eR feierliche Jnauguration bes. neuen Prosekuerfahrend em. 
* a kn ya um. ihr, fenfierlofes : ; 
r Selle - auf ber Straße in Eäden auf: Die am Beyit le gericht en Anwälte, bie Eroän bes 
—— ‚au ef ee mal feinen Bubötern? der x. hatten fidh, ber ergangenen Einladung entipredend, eins ⸗ 
belige Betruß habe die gange mit nad Nom de | Funigenerhienen. Diecor Abdeein fi eine Mafprade, In m 
— ndigen nenen. iwector en ne Anlpr in 
Bradpt; bier, und ichs 1% FE Bapfı nehme er die Vorzüge des neuen Procefverfahrens — über defien praftiidhen 
.. kublen machen bolti- müßle | fols — erſt bie an entſcheiden werde — Fury erörterte, und mit 
hicher nach Rom gebe inte ‚ex beobadien wie bie drei großen —22 er Pie den Ania Wie € gehe „bie 
Wie fie, Ei. in beeih en EL anbelgerich:öfipung, in woelcher zwei Wechſelllagen, bie übrigens 
möchte, wie fie, . at begriffen find, Die Iohte | beſonderes juriſtiſches Intereſſe boten, durch Berfüumungsurtheile erledigt , 
—8* Be bad weiß wurden. — Der Handelsſtand ber Stabt Bee re: DR A BIER 
——— nge, den Mitgliedeun des nunmehr hieher übergefiedelten Appellationsgerichts 
* Lenler der er zu Ehren demnächft ein Feſt veranflalten. (A. Mont) { 
Hl or tions — — —————— Bund. (— Berlin, 6 Juli. Von den libe⸗ 
LE un Deutſchlaub. ralen Reichstagsabgeordneten —— — hat ſich nur der penſionirte 


Regierungdratb Proſch zur Wiederannabme eines Mandats für. den 
Reichdtag bereit erlärt, Selbft die Brüder Wiggers, Moriz und Julius, 
tie feit länger al zwangig Jahren im Dienſte der liberalen Sache mit 
jeltener Ausdauer und Aufepferung geftritten und gelitten haben, fonn« 
tem bis jet durch das eindeinglichfte Zureden ihrer Parteifreunde nicht 
betvogen werben ihren Entihluß zu ändern, . Gleich Hamburg , Bre: 
men und Dibenburg wird aljo Medlenburg; vorwiegend neue Vertreter in 
den Reichstag ſenden. Nad der regen Thätigfeit zu ſchließen welche bie 
Liberalen gegenwärtig in Medlenburg entfalten, werden jedoch die.Lünfs 
tigen Abgeorbneten dieſes Landes jedenfalls wieder in der Mehrzahl ſich 
ber fiberalen Seite bes Reichstags anfhliehen. In einer geſſern zu 
Roſtock abgebaltenen Berfammlung von Liberalen wurde beſchloſſen auf 
Grund folgenden Propramınd Ortövereine zu bilden, welche ſich zu Kreis · 
dereinen für Die eingelnen Wablbezirle zuiammenfchließen fönnen, die him 
wirder Aunter einer aus Deputirten der Ortöbereine gebildeten General 
derfammlüng ftehen. Des Programm lautet: 1) Erweiterung des Norbs 
deutſchen Bundes zu seinem deutſchen Bundesſtaat auf Grundlage ber 
Bundedverfafjung und Ausbau der. Ichteren in freiheitlihem Sinne; 2) 
Erleichterung bet Militärfaft durch Verringerung ber Friedensftärke bes 
Heeres und Verfürpung ber Dienftzeit; 3) Wiedereinführung Medlenburgs 
in die Neihe der conftitutionellen Staaten. Jm jchroffiten Gegenſahe dazu 
ficht das vorgeſtern dom den biefigen Dertrauenömännern der angeblich com» 
—— in Wirllichleit aber miniſteriellen Partei vereinbarte Programm, 
aut welchem nur ſolchen Männern Unterftügung. gewährt werben foll, 
bie entſchloſſen find: 1)ıjeder Maßregel entgegenzutreten welche bie vers 
faffungemiäßig feſtſtehende Orgamifation des Bundesheeres zu erfhüttern, 


| und dadurch die deutſche Wehrkraft zu ſchwächen droht; 2) parlamentarische 


Ucbergriffe, insbefonbere bei Behandlung ber Finanzfragen, mit Ent 
ſchiedenheit zurüdzutveifen, und 3) babin zu wirlen daß die Negierung die 
unmittelbare Pflege der Intereſſen des Arbäterftandes, des Kleingewerbes 
und de Grundbefiges ſich angelegen fein laſſe, für welden Zived die Bes 
fteuerung bes Börjenfpiels ergiebige Mittel. an die Hand geben dürfte, 
Um keine Streitigkeiten in die Bartei'hineingutragen, bat man es vorge: 
zogen lirchliche ragen gar nicht zu berühren, ebenfo wenig bie frage 
torgen Beibehaltung bes confejfionellen Charakters der Vollaſchule. Man 
bat ſich alſo im dieſer Beyiehung das Programm ber yortjgrittöpartei 
zum Mufter genommen. Gleichwohl ſcheut ſich die „Rıyatg.* nicht ber 
| ” us ne * or = der Br ve le rn „Brdungene —** und 
bg ber Sache bat 
> —* 
° ——— 


auf a eines Kae von dem Üericte 

; ai ern y g PS a fie 
r.umder nigmäßig hob ertlärt.“ Die gefperrien Worte biichen 
gern ‚anf el © Antrag weg. 
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Teßteren Partei, wegen bieieg Unterlaffung, vorzuwerſen daß fie füriben 

Weiten gewiſſermaßen politiige Bauernfängerei treibe, — Von ben reuer 

vol Beimgelchtten Welfen-tegionären find geftern zwei vom Gtantäge: 

wichtöhof wegen „borbereitender Handlungen zu einem hochverrütheriſchen 

Unternehmen" zu 1 Yahr 3 Monate, reſp. 1 Jahr Gefängnik verurtheilt 

worben, Ohne Zweifel wird ihnen ber 3 Auguft volle Begnadigung bringen, 

da ihnen von Seiten der preußifchen Bolſchaft in Paris milde Behand» 
Tung gugeficert ift, und ihr ganzes Verbrechen barin beſteht Löhnung an 
Die ihnen untergebenen Mannſchaften, die niemals eracirt haben, aus: 
geteilt, und ſolche felber empfangen zu haben. Der eine von ihnen hatte 
überich ſogar wiederholt, und mit Erfolg, gebiente und nicht gebiente 
Beute zur Rücleht in die Heimalh beivogen, und der andere hatte noch 
vor feiner Vereivigung ben preufifchen Dienft wieber verlafien, weil ihn fein 
Hauptmann ſchlecht behandelt und einen „berfludten Eorporal* genannt 
babe. Der gleichyertig vor benfelben Berichtähof zur Verhandlung gelangte 
Hoderrratböproceh gegen den im Jahr 1864 in contumaciam zum Tode 
veruribeilten Rittergutöbefiger Grafen Edmund Taczauowsli, früheren 
vprex hiſchen Artiflerie:Dificier, wirb erft heute feinen Abſchluß finden. — 
Der in Big von ſchweren aftbmatifhen Leiden heimgeſuchte ehemalige 
Firanyminifter d. d. Heydt wird in den nächſten Tagen bierber zurüds 
Ihren. 


Defterreihifhenugarifhe Monarchie, 


2 Bien, 6 Juli, Ein Blatt bringt heute die Meldung daß von 
Seite bes Tuileriencabinets an unfere Regierung eine bertraulide Ans 
frage gerichtet worben fei: welde Haltung dieſelbe gegenüber der jpani- 
ſchen Candidatur des Bringen bon Hobenzolern annehmen werde, und 
weiß auch bereits die Antwort mitzutbeilen, nad welcher Defterreich zur 
sollommenen Paffivität entſchloſſen fe. Wer nur ein wenig mit bem 
ang biplomatifcher Correſpondenzen vertraut if, wird auf den erflen 
Bid einfeben bak es fi Bier Iebiglich um eine Journalcombination 
handelt. Noch ift die Meldung daß dem Prinzen von Hohenzollern bie 
Krone angeboten worden fei nicht volle 24 Stunden alt, und ſchon ſollen 
aieiichen Franlreich und Defterreich Fragen und Anttvorten über ihre gegen: 
feitige Haltung auẽ getauſcht worden fein? Derlei wichtige Anfragen werben 
doch wohl nicht fo ohne weiteres „mit umgehender Boft” beantwortet! In 
ber That iR eine folde Anfrage bis jetzt nicht hieher gelangt, unb wahr 
ſcheinlich ſchon deßhalb weil ſich das Tuileriencabinet die Antwort felbft 
zu ertheilen im Stande fein dürfte. Man verlennt bier bie Tragweite der 
übrigens neh nicht zur vollendeten Thatfache gewordenen ſpaniſchen 
Theoneriverbung don Seite Preußens nicht, man verhehlt fich nicht 
daß fih Frankreich ſchon aus nachbarlichen Gründen veranlaßt fehen 
konnte Einſprache gegen dieſe eine weitere Altertrung bed euzopäifchen Gleich · 
gewichts in ſich ſchlie hende Veränderung zu erheben, umb daß hiedurch ber poli · 
riſche Horizont getrübt werden Könnte; bon uns wird aber fein Bernlinfliger 
erwarten daß wir und in eine Angelegenheit miſchen follen bie uns bireet 
gar micht berüßet. Cine ſolche Einmiſchung würbe ſchlecht zu den Abſichten 
firmen welche das öfterreihifche Cabinet gerade um bie letzte Zeit in Ber 
treff feiner auswärtigen Politik an den Tag gelegt, Abſichten bie beut- 
Kid befunden baf #3 bemfelben in erfler Binie um bie Befefligung des 
Friedens zu thun fei.  Diefem Zweck diente aud offenbar bie Reife bes 
Erjherzoge Albrecht nah Warſchau zur Begrüßung bed Kaiſers von Ruf 
land — eine Reife bie, ebenfo wie bie Herzlichleit des Verkehrs welche dei die ſer 
Zufammenkunft bemerlt worden, nur dazu dienen fonnte ben Glauben an 
bie Wiederkerfti Hung guter Beziehungen zwiſchen Rußland und Defter 
reich zu befeftigein, mad die Beforgniffe zu zerſtreuen als führe Rußland die 
Abficht im Schild irgendeine ſich ihm bietende Gelegenheit zu einem gegen 
Oeſterreich gerichte'en Coup zu benügen. 

T Wien, 5 Juli. Die öfterreihiiheungariiche Zolconfereng, 
welche unter dem Borfihe des Grafen Beuft im Miniſſerium des Nuswärs 
tigen getagt hatte, iſt bereits geſchloſſen, wird indeh mach drei Monaten, 
und ziwar ımter Zujie hung von Fadhmännern — in begrängter Zahl — 
bie aber nur ala Erpıien zu erfheinen haben, twieber zufammentreten. 
Die ungarifche Regierurig hat fi) vorläufig einverflanden erllärt dafı eine 
soedmäßigere und über Uchtlichere Einteilung des Zolltarifd in Angs iff 
genommen, und ba bei iNiefer Gelögenbeit ber eine ober ber andere Zoll 
faß modificitt werde. Aber diefe Mobificationen haben fih innerhalb ber 
Gränzen der heſtehen den Ha nbeldverträge zu halten, und von einer, im Prin⸗ 
> freilich als wünfgension ih anerkannten, Generalifisung bes Zolltarifs 

m bis babin abgefehen werden wo 18 gelungen fein wird twenigfiens mit 
: nädhften Nahbarn Deſterte Ungarns Hanbelöverträge abzujchliehen, 
= in ihnen die Degünftigungen des condentionellen Tarifs gegen Br 
Ehen vor ber andern Seite zu verwerthen, fowie bie beftetenben 
b:3oDfäge burd einen entſprechenden Gewictstarif ji erfegen. — 
Beneraltommiffär für die Miener Veltausfiellung ift ber Irhr. v. 





in Parts befgnirt und beteue dom Handelt miniſterium hieher 


k 18 Wigers, 2 Juli. MitEyannung und Ungebuld erwartet 
man. Im Bande das Grgehunik ber Bethanlungen über ven Municipal 
Geſehentwurf im fe. Sovlel wir die Stimmung ver Benölte 


rung, und zwar ber befigenben Claſſe derſelben, kennen gu lernen Belegen» 
heit batten, iheilt man in diefen Kreifen die Anſicht Tiſza's nicht, daß die 
Drdnung der Municipien iwieber verſchoben merben ſolle. Die Taktik der 
Linlen geht babin: bie Somitate bis zu ben nächſten Wahlen in dem gegen» 
wärtigen Zuftande zu erhalten, ber biejer Partei günftig erfcheint um noch 
einige Wahlbezitle mehr zu erobern, ja vieleicht gar zur Mehrheit im 
Neichstag zu gelangen. Dann twürben bie Municipien unter dem Eine : 
flufle ber Tinten geordnet werden ; in welcher Weife wiſſen wir zwar nicht, 
da die Linle ſich bis jegt ſtets auf die Negation befchränft und nur die 
Behler des minifleriellen Entwurfs angegeben bat, ohne poſilive Verbefie 
rungsvorihläge zu maden, wie denn aud der Beſchlußentwurf Tihea’s 
ſich begnügt algemeine Gruntfäge aufzuftellen, ohne in das gerade maß⸗ 
gebende Detail ber Beftimmungen einzugeben. Es bünft uns als fei der 
gefammte Lärm ber Linken gegen das Municipalgefek ald Ganzes — benn 
wir begreifen daß man einzelnen Beflimmungen besfelben entgegentreten 
kann — einer übertriebenen DOppofitionsluft entfprungen. Was die con 
troberfen Fragen betrifft, jo Haben wir gefunden baf bie Virilftimmen 
für dus Gomitat nirgends — auch nicht in Rreifen die der Linlen ange 
bören — recht ernfllih angefochten werben. Principiell ſtellen ſich dies 
felben zwar als ein ben höhern Ständen verliehenes Vorrecht, ala eine il 
berale, den demoltatiſchen Beift des Jahrhunderts verlegende Inftitution 
dar; in Wirklichkeit bedeuten fie aber nichts anderes als die Heranziehung 
des Mittelftandes zur Selbfiregierung und Selbftverwaltung, und wir 
twifjen daß ein Selfgovernment ohne be rborragende Theilnahme ber mitt 
lern Schichten ber Geſellſchaft laum beftehen fann. In Somitaten mitt» 
leren Umfangs mit 120 bis 150 Virilnimmen der Hochſtbeſteuerten fleigt 
ber Steuerfag auf 80 bis 100 fl. herab, wenn das Gomitat mohlbabend 
ift, ja auf 50 bis 60 fl., wenn das Eomijtat zu den ärmern gehört; es 
kann daher kaum die Rede davon fein daß durch die Einführung ber 
Virilftimmen die Bervaltung des Comitats ber Hriftolratie cber dem 
Grokgrundbefig ausgeliefert werde. Anders ſtellt fi das Verbältniß in 
den Städten two bie Herangiehung ber Höchftbefteuerten die Hausbeſitz er 
gegenüber der zumeift in Städten anfäffigen Intelligenz in entſchie denen 
Bortheil bringen würbe. Mas bie ſtädtiſchen Municipien betrifft, fo wird 
allenthalben gewünſcht baß die Regelung derſelben nicht durch dasſelbe 


Geſeh und in gleicher Art wie mit den Comitatmunicipien erfolge. Es iſt 


eine wahre Hnomalie ein Gomitat, tie beiſpielsweiſe Bihar ton 200 
Duabratmeilen, und die L. Freiſtadt Ruſzt mit 1200 Einwohnern — ein 
wahrer „berrotteter Wahlfleden” — nad einer Schablone zu behanteln, 
abgejchen davon daß die Berhältniffe in Jimmtlichen Städten, die gleichzeitig 
eigenes Vermögen befigende und dieſes verwaltende Gemeinden find, gang 
anders liegen als in den Comitaten. Entſchiedener Biligung erfreuen 
ſich die Beftimmungen bed Geſehentwurfs über das Verhältniß der Munis 
eipien zur Gentralregierung. Mit Beflimmungen wie fie bie Linke vers 
langt — daß nämlich das Municipium das Recht haben ſoll gegen jede 
Verordnung ber Regierung einmal zu proteftiren; beftcht aber bie Negierung 
auf der Durchführung berfelben und hält der Comitatsausſchuß die Bers 
orbmung für ungefehlich, die Ausführung zu verweigern und den Fall 
dem Siaatsgerichtsbof zur Beurtheilung und Entſcheidung vorzulegen — 
lönntemwohl gar fein Minifterium, und beftänbe es auch nur aus Abgeorbe 
neten der Linken, regieren. 
Schwetz. 


EB Bern, b Juli. Nach Genehmigung ber von ben Präfibenten 
beider Näthe vorgenommenen Gejhäftsvertbeilung eröffnete der Ständer 
sath in feiner heutigen Sigung die Berathung bed Berichts des Bundeẽ ⸗ 
rathö über feine Geihäftsführung im Jahre 1869. Da der Chef des poli» 
tifhen Departements abweſend, wurde zunächſt der Geichäftslreis beö 
Departements bed Innern in Behandlung genommen. Die Tommiſſion, 
Berihrerftatter Köchlin von Bafel, ſah fi, nachdem fie zunächſt der Ver 
waltung der Bundeskanzlei als einer „mufterhaften” lobend Erwähnung 
gethan, zu der Forderung veranlaft: „baf der Bunbesrath Bericht und 
Antrag vorlegen möge nah welchem Modus in Zufunft die Bundesbei⸗ 
träge an bie ſchweigeriſchen landwirthſchaſtlichen Geſellſchaften zu beſtim⸗ 
men und zu berabfolgen ſeien,“ ba die vom Bunde bis jept unterflüßten 
landwirthſchaftlichen Ausftellungen, welde in verſchiedenen Kantonen in 
Furgen Zwiſchenraumen auf einander folgten, wegen ihres localen Gharals 
ters bie gehegten Erwartungen nicht erfüllt haben. Des weitern fand bie 

Ermmiffion die Leiftungen des eibgenöffifchen ftatiftifgen Bureau's nicht 
beitiebigenb, und iwieberholte ben von der Burndesverfammlung ſchon ein 
mal gefiellien Antrag: daß die Hufgabe diefer Anitalt einer Hareren Ber 
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nrichnung und Abgtãnzung zu untertverfen fei, was bei ber in biefem 
Sabre bevorftchenden Vollezählung befonbers gewiünfdt werben müſſe. 
Sehr anertennend ſprach ſich die Gommiffton binfichtlic ber Bauten an 
der Nheincorretlion aus, für welche im Berichtjahre 673,848 Fr. Verwen ⸗ 
bung fanden. Namentlich babe die Sommiffion mit großer Befriedigung 
aus dem Berichte des Bundesraths erfehen „baß gegründete Hoffnung vor 
handen die Angelegenheit bes Fußacher Durchſtichs zu einem glüdiichen 
Abfchla zu bringen.“ Weniger zufriebengeftellt dagegen ift bie Commiſ⸗ 
fion mit ben Bauten an ber Ahonecorrection, für welche 577,164 Fr. i. J. 
1869 verausgabt worden find, Sämmtliche Anträgeund Poſtulate der Goms 
miſſton wurden zum Beſchluß erhoben. Die Berathung fiber den Geſchaͤfts ⸗ 
frei des Juſtiz· und Poligeidepartements führte ohne erhebliche Debatte 
zur Annahme zweier Anträge, dahingehend: der Bundesrath folle fi in 
geeigneter Weiſe nachdrüdlichſt dahin verwenden daß ben Beftimmungen 
Yes Etnatöveriragd mit ben Vereinigten Staaten Nordamerila's, Aus: 
Beferung betreffend, eine Nusführung verſchafft werde durch welche ber 
Zwed des Vertrags wirllich erreicht werden fann, und ferner: ber Bun⸗ 
Desrath folle für die Beichleunigung ber Einbürgerung der Heimathlofen 
in den Kantonen Teffin, Waadt und Wallis forgen, und hierüber in ber 
nädften ordentlichen Winterfigung unfehlbar Bericht erftatten. — In 
der Sihung bes Nationalrath6 lam u. a. ber Recurs bes italienischen 
Geiſtlichen Gaetano Garli gegen bie über ihn verfügte Ausweiſung aus 
dem Kanton Teifin zur Behandlung. Gaetano Earli, Biſchof in partibus 
von Alinera, gebürtig don Eaftagnetto in der Provinz Turin, fam im 
September 1867 nach Lugano, wo er im Gapueinerflofter, welchem Drben 
er angehört, Aufenthalt nahm. Er erhielt nicht nur das Recht der Nieder 
laſſaig, ſondern auch die Erlaubnik im Kanton Firmelungen borzunehs 
men. Es ſcheint nun daß der Hr. Biſchof ſich damit nicht begnügte, denn 
ſein Betragen gab Anſtoß, und die Regierung von Teſſin behauptet: er 
babe durch allerlei Umtriebe die offentliche Ruhe und Ordnung geſtbrt. 
Der Staänderath, welcher dieſe Angelegenheit ſchon behandelte, iſt, in 
Uebereinſtimmung mit dem Bundesrath, über den Recurs Garli zur Tages- 
orduung gelchritten, und die Mehrheit der Nationalräthe (76 gegen 11 
Etiermen) trat diefem Veſchluſſe bei. 
Großbritannien, 

Zondon, 5 Juli, 

Ohne allen Pomp hat dad Begräbniß des Grafen v. Elarendon ftatt: 
gefunden. Der Leichentuagen ſowie die folgenden Trauetkutſchen waren 
alle von folder Cinfachbeit, daß man nur allein an dem Peerströnlein, 
weldes auf einem Sammtkffen vor dem Sarge bergettagen wurde, bie 
Würde des Verftorbenen erlennen konnte. Außer den Leibtragenden, 
unter welchen fih auch Lord Derby und deffen jüngerer Bruber Hr. Fre ⸗ 
derid Stanley befanden — der lehtere wat ein Schwiegerfohn des Ber: 
Rorbenen — folgte eine große Anyahl der Bewohner des Stäbtchens 
Watford, meift ale mit Trauerabzeichen, dem Leichenzuge, während fait 
allentha lben die Laden geſchloſſen waten. Auf dem Kirchhof hatte ſich 
eine jahlreiche Menge eingefunden, und die Heine Capelle in welcher bie 
Beifepung ber Leiche erfolgte bot nicht einmal Raum für die Pächter der 
Familie, melde ſich gleichfalls dem Bug angefhloffen hatten. Der ein 
fadıe Sarg trug die Infdprift: „The Right Honourable George Wil. 
Ya Frederick Villiers, Ritter des Hofenbanbordend, Grokcomthur bes 
Beihorbens, vierter Graf v. Glarendon. Geboren am 13 Januar 1800, 
geftorben am 27 Juni 1870,* 

Während bie ieifche Polizei mit Hulfe des Militärs in Gork eben erft 
einen ernftlichen Tumult unterdrüct Bat, der in der bloßen Arbeitsein 
Relleng der Schneidergefellen feinen Beund Hatte, iſt im Norden ber 
grünen Jaſel ein Tag fo ziemlich ruhig borübergegangen von melden 
man fid meiſt exnftlicger Rubeftörungen verficht. Fur die Drangiften iſt 
Amlich der Zeitpunkt der „glorreichen Jahresfeſte“ heraugerückt, wo bie 
Erinnerung an bie Schlacht am Bohne ihnen einen Anlaß gibt zum Aerger 
der Rıtholiten wit ihren Trommeln und Pfeifen durd die Straßen ber 
Städte zu iehen und ſich an andern Rımbgebungen zu erlufligen, welcht mit 
dem Jahrestage befagter Schlacht nur wenig zu thun haben. Mit biefem 
Yabrestage hat es übrigens eine befondere Bevandtniß; um ihn ja richtig 
ya feiern, feiern bie Drangiften ihn weimal, am 1 und am 12 Juli; je 
na⸗hdem fie nad) dem alten oder dem neuen Kalender rechnen, und im der 
Reilie der Jahre hat der 1 Juli fi als eine Art Probe für die gröftere 

Rlichleit am 12 eingeführt, und obwohl ſonach bis jet noch nicht aller 

ae Vbend ift, läßt fich doch mit einiger Betvißheit voraus ſehen daß auf 
ber tommente Zwölfte oßme einen bebeutenden Bufammenftoß zwiſchen 
bei Aaiholiten und den Proteſtanten vorũbergehen wird. Als Hauptgrund 
für die verfältnißmäßige Gleiggüftigkeit mit welder die Katholiken die 
Triumphpüge der Proteftanten anfehen, find wohl bie jubftantiellen Siege 
Wer legten paar Zahre zu erachten, welhe Dielen Drangiftenfeierlichkeiten 
den Stadel des Hohnd zum großen Theil nehmen. Dab dieſe Aufzüze in- 
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deſſen nicht gan ohne Prügeleien ablaufen Eonnten var wohl vorautpo⸗ 
ſehen, und aus Portaboton hört man von einem unbedeutenden Zuſam⸗ 


menſtoh zwiſchen ber Polizei und dem Orangiſtenpöbel, wobei bie erſtert 


en 320g und gefdeibt genug war feine weitere Einmiſchung zu 
verſuchen. 

Eine indiſche Gefehfammlung iſt gegenwärtig unter ber Preſſe. 
Mährend der legten Jahre bat die Confolibirung der inbifchen Geſetze 
bebeutenbe Fortfhritte gemacht, und im Jahr 1869 wurden allein 235 
Acte ganz ober zum Theil abgeſchafft. Die noch in Kraft befindlichen 
Geſehe werben in ber neuen Sammlung in drei Abtbeilungen geſchieden:; 
zunähft in allgemeine Acte, deren 224 vorhanden find; dann in Local⸗ 
pefeße, welche 244 zählen, und ſchießlich in Privat» ober perſönliche Bes 
fee, nur 19 an ber Zahl, Lehltere werben in einem Bande, die allgemeis 
nen Geſetze in 14 Bänben erfcheinen. Die Localgefege Lönnen nur in 
chronologiſcher Drbnung und befonderen Bänden veröffentlicht werben. 

! d& 2oudon, 5 Juli. Die Veränderungen innerhalb des Cabinets, 
deren Beröffenilihung anftandöhalber bis zum Begräbnißtage Lorb 
Glarenbons verfhoben wurde, haben das Publicum in gewiſſer Hinficht 
doch überraſcht. Die Berfhiebung der Grafen Granville und Aimberliy 
aus einem Difice in das andere war feine Ueberrafhung, ſondern nad 
den bier herrſchenden officiellen Traditionen, und nad bem ſtets beobach⸗ 
teten Grunbfage, dab ein parlamentariſch erprobter und einmal in ben 
geweihten Kreis bes Gabinetöraihs aufgenommener Minifter alles ver⸗ 
ftehen müſſe und in jebem Bertwaltungsztveige gleich tüchtig fei, war fie 
felbftverftänblich und für das größere Publicum eine ziemlich gleichgültige 
Sache. Dagegen war es eine allgemeine, für Ihren Eorrefpondenten 
durchaus nicht unangenehme Ueberrafhung ben Biscount Halifag auß 
feinem mohlverbienten unb ganz gewiß von niemandem beftrittenen und 
bedauerien otium cum dignitate wieber an das officielle Tageslicht und 
unter bie lebendigften Menſchen treten zu jeben. Korb Halifar, ber noch 
im 71. Sabre in ber ormamentalen Stellung eines „Lord Siegelbewah⸗ 
rers inbem vertrauten Gabinetörathägimmer von Downing; Street wieber 
Masnimmi, hat wohl ſeit einem halben Jahrhundert zu jever Whigberwal, 
tung gehört, und war als Sir Charles Wood einer der drei „undermeibs 
lichen“ Baronetö, die in ber Vollsanſchauung von keiner Liberalen Regie: 
tung getrennt werden fonnten. Ob es überhaupt ein „Amt“ gibt das 
ee noch nicht geleitet habe, vermögen wir augenblidlih nicht zu Jagen, 
aber wir bezweifeln es. Je nad den augenblidlichen Bebürfnijien bes 
Cabinets wurde er bon einem Dffice in bas anbere verfe gt; Sir Charles 
war jeder Haforberung ber officiellen Routine gewachſen und lonnte unter 
allen Umftänben aushelfen. Wohin man ihn auch flellte, er war nie und 
nirgends ein ſchlechter Miniſſer. Sein gefunder Menfdenverftand, fein 
bon feinen Vorfahren, welde City: Fürften waren, eresbter praktischer 
Geſchäftsſinn hoben ihn über alle Schwierigkeiten eines unbefannten 
Verwaltungẽ zweiges hinweg. Als Schatlanzler, als Präfivent des Hans 
belsamtes,. ald Staatsjerretär für die Golonien, für Indien war er 
gleih gut, oder vielmehr glei mittelmäßig. Nur als Redner war er 
fürdterlih, Trog feiner ffämmigen mwohlgenäßrten Geftalt mit einer 
ſchwachen, quiellenden Stimme verfehen, pflegte er feine Worte und 
Site, feine Thatfahen und Argumente zu einer jo heilloſen Verwir⸗ 
rung durcheinander zu werfen, wie bie Notizen und Actenſtücke bie er ges 
wohnlich in unentwirrbarem Chaos vor fi aufgehäuft hatte. Man follte 
benten daß ein Gabinetsminifler der bas Haus leer ſprach ſowie er nur 
auftrat, nicht an feinem Blaß geweſen wäre; aber wenn man bie Reben, 
die niemand anhören wollte und Ionnte, ſpäter gebrudt las, nachdem fie 
bon ben Stenograpben, bie ihren Mann fannten, geordnet und in zufams 
menhängendes Engliſch gebracht worden waren, fo mußte man hod) ges 
fteben daß ſie einen ganz vernünftigen Sinn hatten. eine redneriſche 
Schwachheit wurbe endlich jo ſchlimm, daß Lorb Palmerſten ſich gendthigt 
ſah ihn in das Oberhaus zu verfeßen, um ihn im Unterhaus unſchäblich 
zu machen. Seitdem er damals bas Staatsfecretariat für Indien niebers 
nelegt und als Biscount Halifag feinen Sig im Oberhaufe genommen 
hatte, galt er für abgethan. Das Publicum iſt baber nicht wenig erflaunt 
diefen längft penfionisten und faft vergefienen Beteranen wieder ala Mit 
glieb des Gladſtone ſchen Gabinet® auf der Bühne erfcheinen zu fehen, 
Wenn es abjolut nöthig war das Gleichgewicht im Gabinet durch Die Hins 
aufügung eines echten Whiglorbs zu erhalten, fo hätte Hr. Gladſtone ein, 
ſchlechtere Wahl treffen lönnen. Lord Halifag ift wen igftens ein ehrlichey 
und entſchiedener Liberaler der Nufjel’iden Säule, und Tann burd feine 
Rathſchlãge, wenn auch niht durch feine Betedſamleit, dem Minifterium vom 
Ruten fein. Was aberhatein Lord Sie gelbewahrer eigentlich zu bedeuten und 
zu thun? Seine Funstionen find mythiſch Sir Charles Dilte iſt der Anſicht 
daf er gar nichts zu thun hab: und ber Poften nur eine Einecure ſei; daher 
fünbigte er bereits gejtern im Unterhaus einen Ant rag auf Abſchaffung 
| diefes Staatsamtes am. In alten Ghroniken und & taatsfchriften lefem 
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aufn bahn —3 tutionellen Herl 
„muß na ton onellen ommen 
— und erhält fut feine höchſt überflüffige Muhewaltung 
au nur einen Jahreögebalt von 2000 Pf. St, Um den böfen Einbrud 
den biefe Allan wbingifhen Ermennungen auf die ohnehin mißbergmigten 
1 Liberalen" voraudfichtlic machen würben etwas zu ber: 
en, iR.biefeh fine Urt von Conceſſion durch die Erhebung des Hrn. 
eier (Bisepräfibent des Geheimraths und Leiter bes Schuliwefens) in 
—* Gabinet Horgeworfen worben. Leider zu ſpatt Sr. Forfier hat mit 
einer Partei [6 volfländig gebrochen bafı feine Ernennung die grollenden 
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Robicalen nicht zu verfößnen vermag. Bor und während der Comité 
Brrathringent Aber die Schulbill ftanden bei allen wichtigen Abftimmungen 
die unabbängi; 


| Siberaleg Ihrem früheren Parteigenofien in fefter 
Schl⸗ Ang gegenüber, und er konnte feine Freunde nur mit Hulfe 
einbe, der Toriee, ſchlagen. Das wird nicht fo leicht vergeſſen 
Bee Hr. Glabftone daher glaubt in dem neuen Gabinetämits 
{es einen Erfah für John Bright, der den Wiedereintritt in das Minis 
Ali Deriveigert, gefunden zu haben, fo bürfte ihn der Erfolg gar bald 
Gufchen. — und populärer iſt das Gladſtone ſche Cabinet durch 
Ve tepten Verſchiebungen und Ernenmungen nicht geworden, obgleich e# 
16 Mitzliever zahlt — eine Zahl die eigentlich ſchon das conſtitutionelle 
mmen Überfähreitet. Rach diefem ſoll das Cabinet aus höchſtens 16 
Mitzliebern beſtehen Pitt und Liverpool behalſen ſich ſogar mit 10. 
Zur Bollftändigfeit gehört vor alleın Einfachheit. Sir Ch. Diue hat daher 
gany recht wenn er behauptet daß die complieirte Aemterwirthſchaft vers 
einfadt erden müffe. 


: Fraukreich. 
bie 5 Juli. — 

ie Umtsgeitung veröffentlicht einen Bericht bes Miniſters des 
Innern, Hrn, Ehevandier be Valbröme, an den Raifer über die Arbeiten 
an Vieinalwegen twährend bes Jahrs 1869; ferner ein Rundſchreiben des 
Unterrichtöminifterd an die Rectoren, in welchem Hr. Möge unverhohlen 
ausſpricht daß der höhere Unterricht, während er im Ausland alljährlich 
bedeutende Fortichritte made, in Frankreich wenigſtens in einigen Zwei⸗ 
gen ſtillgeſtanden fei. Er finde bie Urſache dieſer Erfcheinung barin 
daß im Auslande den Studierenden geräumige und finnreich eingerichtete 
Localitãten für den befonbern Zwed ihrer Stubien zur Verfügung geftellt 
feien, woran es ebenfo wie an Bibliotheken, Sammlungen, Inſtrumen⸗ 
ten u. f. w. in Frankreich nur allzu oft gebredhe, In erfter Reihe hat ber 
Minifter dabei Yaboratorien und Amphitheater im Auge. Der Minifter 
verlangt von allen Delanen und Directoren von Schulanftalten einen 
mwahrheitgetreuen Bericht über die einſchlägigen Berürfniffe ihres Wir 
tungekreiſes. 

Der „Eonfitutionnel* Schreibt: 

„Das „Unvers“ ‚gibt eine unzichtige Darfiellung. von einer Unterredung 
melde Hr. Emile Ouivier mit einigen Abgeorbneten gehabt hat, Der Hr. Sie 

'geibewahrer hat indbefonbere mirmald gejagt daß Mitglieder ver Minderheit des 
Kpiitepate die Räumung Roms verlangt hätten, Kein franzöliicher Prälat hat 
«ber frampöfilden Regierung diejen Math gegeben." 

Die Alademie ber Wiſſenſchaften bat in ihrer geſtrigen Sigung Hrn. 
‚Brandt in St. Petersburg zum Gorreipondenten ihrer Abtheilung für 
Anatomie und Zoologie an Stelle bes verftorbenen Carus von Dresden, 

‚und Hrn. Lebert in Breslau zum Gorrefpondenten ber Ablheilung für 
Meditin und Chirurgie an Stelle beö verſtorbenen Lawrente in London 
ernaunt.. m.. 

Im geſehgebenden Rörper begann geſtern die Dubgetbebatte, welche 
diebmal, da den Abgeocdneten das volle Juterpellationtreht, die Jnitiative zu 
Grlepentwärfen u. |. wm, wiederbergeitellt find, allem Anſchein na einen minder 
enentioptniihen Eharakier tragen bürfte als in früheren Seſſſenen. Menigftens 
beichränkten fi die vier Redner melde geftern im der Gentraldebatte das Mort 
ergeiffen außicliehlih auf finanzielle Fragen. Hr. Latour Dumoulin u 
mätft führte aus; bak der politiſchen Reform die Finanjzeform folgen mäfle. 

Die Controle fei im dieler Hinficht feine wirtijame, folange nicht ver Regierung 
das Red der Birements jhlehtersings abgeſchniuen und die Spedalifirung 
des Bapgeis ſtreng burdhgeführt jet: Wis dahin ſei alle Beratung und ei 
fteßung des Budgeis eine Fiction, mie denn die Boranſchläge jeit 1861, woman 
vie eriten ſchwachen Garantien mwederherftellte, in der Brapis ebenfo wenig eins 
gehalten mäcden mie jusor, Dan müfle ferner entſchloſſen die Bahn ber Re— 
formen beiseten; tahin gehöre in erſter Reihe die Cinfadrung der Einkom« 
menſteuer, die bisher zwar ſchon indireet im der Patent, Dlieth und Gintras 
gungs ⸗Steuer beſtede, aber nicht gleichmäßig durchgeführt fi Hr. Bartb& 
lemp Saint-Hilaire ift nicht minder ein Gegner ber Birements als ber 

* Borredmer; dod glaubt er daß die Gommifftion das mögliche gethan babe um fie 
einzuichränten, und vah +8 für ven Hugenblid jehr ſchwer jei fie ganzlich gu bis 
feitigen, Hub hinſichtlich der Ginlommenfteuer babe die Commillion wenigſtens 
wie Beotutſamttit dos Problems anertanut, Nah einem fangen hiſtoriſchen 


"er bin eine mit des Königs oder der Rönkgim‘ 
ai ermächtigt wird, Er 


Nodblid auf die Finansvertmaltung von 1814 am, anf die Aetig aud im Frie⸗ 
densjeitin wachſenden Ausgaben und Schulpen urb mady ber unvermeiblichen.,, 
Marnilele mit England und den Vereinigten Staaten, hält er ſich zu ber Erllä, 
rung bereshtig! drb ed leine biehe Utopie fei wenn man ‚von der Regierung 
verlange daß fie an ver Tilgung ter Staatafhuld arbeiten folle; mit ernitem 
Willen aller betbeiligten Factoren Knnten bald Ueberſchüfſe, rerlle Einnahmen 
und regelmäßige Mebuelionen der Gtantefchuld erzielt verden. Hr. Mon” 
Inionmt das Raiferreih gegen vie Anklage in Sup dab es die Budgels übers 
mäßig befaben habe; nicht die Budget, fondern das dffentlihe Vermögen babe. 
fih unter ber Göhenmärtigen Regierung verboppelt, ja verbreifacht. Siebenjehm 
bundert Millionen feien unter biefer Regierung vom Staat und fehötaufend; 
Miionen'von Privaten [ür Giſenbahnen audgegeben worden. Gr verlangt, wei 
übrigens duch der Borrebner getban, dak man lünftig nicht mehr das Bupget-im _ 
ein ordentliches und in ein auferorbentliche® treune, da bas lehtere, welches 
bauptlächlich aus den öffentlichen Arbeiten beftehe, nichts anderes als cin Gapitel 
der Staalsfhuld iſt. Hr. Germain if fhon zufrieden ein wirklicher Gleich⸗ 
gewicht bergeftellt zu fehen. Noch begegne er aber in dem Budget für 1877" 
einen tbatſachlichen Drficit von 55 Millionen (Widerſpruch) ftatt eines augeb ⸗ 
lichen Ueberſchuſſes von 8 Milienen, Auch er bringt auf eine Bereinigung des! 
ordentlichen, des aukerordentlihen umd bes Amortihirungs: Budgets in ein eins 
zige® Soll und Haben, Nach biefem Brincip gerehmet, ſtellt fih Das vorliegende 
Budget wie folgt: Ginnahmen 1850 Millionen, Hutgaben 1911 Millionen, die 
Differenz ift das wahre Defictt. Auch Hr. Bethmont fügt ſchlieblich noch 
einige Worte zu Bunften des Aufgehens des Amortifirungs-Gtats in bat Haupt: 
Budget bei, 
+ Paris, 5 Juli. Die ſpaniſche Candibatur bes Prinzen von Hohen« 
zollern wird zunächft wohl feine andere Folge haben als die Abſctzung des 
Hrn. Benebeitt und bes Hrn. v. Mercier, Heute Morgens wurde an com 
petenter Stelle ihre Abberufung aus Berlin und Madrid in Ausſicht ge 
ftelt. Da ber Herzog v. Gramont in einer erften Aufmallung geäußert 
hatte: das Tuileriencabinet werde ſich einen Preußenlönig in Mabrib 
nicht gefallen laſſen, und ba er ſich in ſolchem Sinn auch mit den Geſand⸗ 
ten Preußens und Spaniens unterhalten hatte, wollte man jene Abberus 
fung als eine Drohung auslegen. Es ſtellt ſich jedoch jet heraus daß die 
zwei Diplomaten von dem was borgieng nichts abnten, und der Herzog 
dv. Gramont eben fo ſchlecht unterrichtet tvar wie in Sachen ber St. Bott 
hardsbahn, worüber er erft die Heten zuſammenſuchen mußte. Wie bas 
mals, etſuchte ex bie eine Interpellation beabfichtigenden Abgeorbneten 
ibm Zeit zu laſſen fich erft felbft zu unterrichten. Hr. v. Mercier war fon 
zur Beifegung im Senat verurtheilt, aber dad Mabrider Cabinet Bielt 
große Stüde auf ihn, und erbat fi fein Berbleiben in Mabrib als eine 
Gunft. Die nah Berlin und Mabrid abgegangenen Depeichen mögen 
ziemlich; Iebhaft fein. Frhr. v. Werther war felbfiverftändlid nit ein 
geweiht, doch befchleunigte er feine ſchon vor kurzem beabfihtigte Abreiſe 
nad Ems. Die Botſchafter Defterreids und Englands waren heute Mor» 
gend zufammen im austwärtigen Amt, und unmittelbar nad) ihnen begab 
fidh der Herzog v. Gramont mit dem Kriegsminiſter nad Et. Cloud, Die, 
Regierung muß raſch zu einem beftimmten Entſchluß gelangen, ba au 
im Senat eine nterpellation bevorftcht. Dhne Zweifel ift der Patriotis: 
mus tief aufgewühßlt, „C’est un Charles-Quint protessant!* Diejes Wort 
des Hm. Thiers (mehr pilant ald wahr, da ber Bring belanntlich Katho⸗ 
tif. D. R) macht Furore, und verurſacht einen halben Franc Baiſſe. 
Der Kaiſer verliert eben wieder einmal eine Karte gegen Prim und Bis- 
mard; er bleibt bafür verantwortlich, und bie rabicale Oppoſition froh ⸗ 
lodi dazu. General Leboeuf und fogar E. Ollivier ließen Aeußerungen 
ber Ungebulb und ber Ungufriebenheit fallen, welde als Drohung aus ⸗ 
gelegt twurben, und mehrfache Berathungen bon Abgeordnetengruppen 
veranlaßten. Morgen wird die Ungelegenbeit im Minifterrath unter dem 
Borfite des Kaiſers behandelt werben. Angeſichts der außerorbentlichen 
Thätigkeit und Erfolge Preußens auf ben Brängen Frankreichs wird ein. 
entſcheideuder Entſchluß zu fafien fein. Im diplomatiſchen Gorps glaubt 
man ihn bereits zu lennen. Da bie abgehehte frangoſiſche Nation ſich zu 
keinem Krieg fortreiben läßt, wird bad Zuileriencabinet fih aller biplor 
matiſchen Borftellungen oder Demonftrationen enthalten, (?) welche volllom⸗ 
men unnüß wären, Es ift jedoch zu der Hoffnung berechtigt bie Candida⸗ 
tur des preußiichen Prinzen tverbe in ben Cortes durchfallen, und es wird 
baber feine Anfirengung auf bie Hintertreibung eines ſpaniſchen Plebiſcits 
zu Bunften eines Preußenkönigs richten. } 
Belgien. Ä 
Brüflel, 5 Juli Eine Verfammlung der Rechten von bei⸗ 
den Rammern wird morgen bei dem Marquis be Nodes,. Senator 
für Dubenarbe, abgehalten werden; bie Einladung dazu ift von den HG. , 
de Theug, de Naeyer und Notbomb unterzeichnet, Das „Edo du Parler, 
ment“ meist barauf hin daß drei Mitglieder des neuen Cabincts an den‘ 
Banken von Langrand: Dumonseau betheiligt waren, nämli Baron 
v’Anethan ald Gommiffär des Inbuftriel, Hr. Jacobs als Mitalier I 


Syndicats des Agticole und Hr. Tad ala Agent in Courtrai. Y 
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Vdeldmatſchall Paslewitſch Erivaneli zu Ehren bier errichtet worden 


ben Jubelrufe ber überall dichtgebrängten Menge die Frau Gräfin Berg, 


"fland ber Mleruß ber 


Warſchauer Citadelle eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen. Zum Schluß 


‚Fer Angabe des Saifere Nah genauer Beſchauung des Denl: 
relief dargeftellien Seenen erllärte, begaben ſich die hoben Herr 


die ihm gemachte bergerbebende Freude, und Se. Majeftät beftieg hier: 
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Rußland und Polen. — 
Warſchau, 3 Juli. Heute wurde das Dentmal das dem General, 


feierlich enthüllt. Auf einer großen mit rothem Tuch drapirten Eflkabe 
er griechiſch· ruſſiſchen Kathedrale. Um 1 ihr erſchienen 
ya Pferde ber Raifer, Errherzog Albrecht, Feldmarfall Graf Berg ic, 
Der „R. Pr. Big.“ wird Über die feier berichtet: „Beim Denkmal an 
gelommen, Riegen die hoben Herr ſchaften, nebft einem Theile des Gefolger, 
ab und giengen bie Eſtrade hinan, too ber Erzbiſchof fofort zu fungiren 
begann; der Feldmarſchall, welchet bie ganze Parade perfünlich befehligte; 
blieb mit dem zweiten Theile der Suite zu Pferde, Die religißfe eier 
bauerte nahezu eine Stunde, ba mit berfelben, außer ber Einweihung des 
Monumente, au ein Danfgottesvienft für die glüdliche Frbensrettun 
des Großfürſten Conftantin Hattfand; ber geflrige Tag war nämlich 
ragleich Jahrestag bes Morb’Httentatd, Während bes Gebets für bie 
Serlenrube des Feldmarſchalls Paslewitſch, nad beendeter Liturgie, fiel, 
auf ein gegebenes Zeichen, die das Denkmal verbedende Hülle, und bei 
ber barauf folgenden Bitte um langes Leben (wörtlich, im lirchlichen Styl: 
„um Bieljägrigkeit)* Ihrer Kaiſerlichen Mojeftäten, des ganyen Raten 
hauſes und um das Wohl der Armee begann auf den Mällen ber 


bot der Erzbifchof, fich zum Haifer wendend, demſelben das Kreuz zum 
Kuffe dar; Se. Maj. lüßte dad Areug und zugleich bie Hand bed Ery 
biſchofs, was derfelbe mit gleichzeitigem Handkufſe erwiederte. Das 
Monument ift im ganzen 21 Ellen hoch, wovon auf das eherne Stanbbilb 
ſelbſt 7 Ellen 7 300 fommen (dritthalbmal die natürliche Lebensgröße des 
Fürften Paslewitſch). Haft ebenfo Boch wie bie Statue ift das Bronze: 
Pieteftal, während das Granit: Piebeftal und der Seockel etwa 6 Ellen ein: 
nehmen. Der Fürft iſt in aufrechter Stellung zu Fuß, in Felbmar: 
ihalleuniform und den Marſchallsſtab im der Hand, mit halb umgewor⸗ 
fenem Mantel dargeftelt. Die Aehnlichkeit ift groß, obgleich der Klinf- 
fer augeniheinlih das jüngere Mannesalter des Verewigten feſtpuhal · 
ten beabfichtigte. Die Vasreliefs auf dem Vronze Piedeſtal bringen bie 
Hauptbegebenheiten aus dem Leben des Fürften, theilweife nach perſön⸗ 
mals, während welcher der Kaiſer dem Erzherzog bie im Bab- 
idaften nebit Gefolge wieder zu Pferde, ritten den unterbefien heran: 
tüdenden Truppen eine Kurze Strede entgegen und befilirten aldbann 
an ihrer Spige, der Raifer mit ben beiden Feldmarſchällen, Erzherzog 
Albrecht und Grafen Berg, vor dem Stanbbilde, dasſelbe mit bem Säbel 
Salutirend, worauf fie feittvärts, am Eingange zum Plae vor dem Statt- 
baltereipalafte, Stand nahmen. Und hierauf erfolgte nun ein ſchönes 
militärifhes Schaufpiel: der Parademarjch fämmtlicher jeht bier antorien: 
ben Truppen, zu je einem Bataillon aus jebem Regiment: Infanterie, 
Bußartilerie, Caballerie und Artillerie. Haltung und Autfeben der Mann⸗ 
ſchaften und Pferde war bortrefflich ; vor dem Monumentund gleich darauf 
vor dem Aaifer paffirend, erwieſen bie Borüberziebenden die erforderlichen 
militärifhen Gonneurs; als bie Reihe am bie Regimenter bes Erzherzogs 
Albrecht und des General: Feldmarſchalls Grafen Berg lam, verließen bie 
Telben ihren Standort und thaten, an der Spige der ihrigen, ein gleiches. 
Rach beenbeter Parade bankte der Kaifer mit Wärme dem Marſchall für 
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auf in Begleitung bes Erzherzogs die bereit gehaltene Calefhe, um unter 


Gemahlin des General Feldmarihalls, zu befuchen. Das präßtigfte 
Wetter hatte die ganze Feier don Anfang bis zu Ende brgünftigt; felbft 


:, alle Epuren des Radtregend waren berfhmunben. Bur Dittagstafel 


tvaren im Schlofje Lazienli 250 Perfonen befohlen ; Abens um 8 Uhr war 
Balavorftellung im Drangerie Theater in Lazienli. Während eines ber 
Zwiſchenaete beehrte der Raifer bie Frau Gräfin Berg im ihrer Loge mit 
einem Beſuche.“ h ' 

Ueber die Ankunft bes Kaiſers von Rußland in Warſchau berichtet 
das „Dredbner Journal:“ „Die Stationen auf ber ganzen Bahnjtrede 
von ber Gränze an waren bon Gendarmen befegt, und aukerbem war jer 
dem Babntwächter ein Kofal zu Pferd beigegeben. Der biefige Perron der 
Eifenbahn war am Freitag während bes ganzen Nachmittags dem Publicum 
unzugänglic, fo daß bie mit bem Nadmittagezug hier angelangten Baffa* 
Biere durch einen Seitengang geführt wurden. Auf denjenigen Straßen 
welche Se. Majeftät paffirt, find Policiften in kurzen Entfernungen auf: 
geſtellt. Häufer die mehe als einen Eingang haben, dürfen nur einen 


benugen, während bie andern Eingänge abfolut geichloffen fein müfjen.” 


® 40 Verſchie denev. an 
roß:@erau, 5 Juli. Da feit dem 2 Juni, alfo fei f Bo: 
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ef fi ie fehlen Boden mater unferen Füßen zu baben. Hetgue Es n 


* originelden fünftferiiben Taſents 


24 
pi wäarben wit eines ändern beichrt buich einen fehr Aarfen 
tofteh, weldem ein Dıökmen vorguagieng wab ber eine mehrere Stcu 
banerabe Urfhäiterung zur Folge halte, Bgm 5 br fand abermols eite 
jdmade diebneude Srihükterung fait, Der Steh won heute Morgens tft jebeh: 
falle in größter Emifernumg gefpürt werben  (Darmit, tl) Pen 
Düffeldorf, 4 Jull. Geſtern wurde die irdiſche Hülfe eines ſellenbn 
ai Gebe befiattet, le Merſennung 
das Talent und ber Kabenewärdige Eharalier Mintrops in unferer Stabi 
geſunden, bad beiies der große Laͤchenzug und der allgemeine Auddrud des 
—— den früben Verluſt des großen Sünftlers und beſcheidenen 
braven ned, (D. BL) 


Sranffurt, 5 Juli. In der . legten Eigung dei 5. deutſchen 
Fournaliftentages wurde Frankfurt füc das nädfte eädftäjahr zum 
Vororte gemähl, Als näclier Berfammlungsort kam Breslau in Vorſchlag 
Ans Bayern und Württemberg waren keine Vertreter zu dem Congrik ers 
(dienen. (Shw. M.) 

& Dreöbden, 3 Juli. Die vor fieben Jahren vom biefigen literariien 
Verein angeregie Idee zur Crrichtung eines Standbil des Theodor för 
ners in Dresden, feiner Geburtäftant, gebt nun ihrer baldigen Verwiehlichung 
entgegen. Rachdem es, haptiächlic auch durch bie Dunificenz unferer Aiptir 
ſchen Behörben, gelungen mar ben nölbigen Fonds zafammenzubringen, wurde 
Profefior Dr. Hänel mit der Ausführung des Mevella beauftragt. Dasicche 
ift jegt vollendet und fellt den Helden und Sänger dar wie er in fihn wormärts 
ftrebender un. das Schwert am fein Herz brüdt, während er in ber Richten 
feine patrlotifchen Lieder hält, wie mohl feine ſcharffte und gefürdtitite Waſſe 

egen ben Unterjoter Deutfchlands waren. Die Schwierigkeiten bes Gofims 
4 meiſterhaft überwunden; der die Janglingkgeſtolt loſe belleidende Reiter ⸗ 
mantel iſt zurücgeworfen, und läßt Die Uniform von Luhons wilder wermegener 
Jagd” frhen. Cin Cichenſtamm mahnt an bie deuiſchen Cichen und wie ibr 
Sänger unter ſolchen bei Möbbelin rabt. In biefen Zagen mirb die genen 
9 Fuß hohe Statue zum Buß in Bronge nach Nürnberg geihidt, um dann auf 
dem hirfigen Drbna-Plap vor em Eymsakum zum bl. Kreuz auf einem Poſta- 
ment aus Granit errichtet und, mie man hofft, im vachſten Fruhjahr feierlich 
enthulli zu werden. 


Bien, 4 Juli Arbeiter⸗HochverrathsPreceß. Fortkehung.) 

Das Verhör des Angellagten Oberminder bildet unſtreinig den bedeutfamſien 
Theil des erſten Verbandlungdiaget, Oberwinder iſt aus Weilburg in Raffeu 
gebürtig, bat das GOymnaſium beſucht, dann Ptivalſtudien getrieben und ſchon 
frübjeitig ſich mit Schriftſtellerel befaßt, Im Jahr 1863 wurde er mit Laffalle 
delannt und einer von deſſen eifrigſten Anhängern, 1867 fam er bann nad 
Wien, two er anfänglib als Lehrer fein Bros werbiente, dann aber ben, be⸗ 
tannilich jlühtigen, Haitator Hartung kennen lernte, ih ganz der Arbeiterfrage 
widmete unb im Januat 1868 zuert mit einer Oedenkrede auf Laſſalle auftrat, 
Oberminders Auslagen verraiben Geift and Sharffion, feine Bertheipigung auf 
die Borbalte des Praſidenten ift [dlagfertig und confequent, Der Angetlagte 
läugnet die Berbinpung zwiihen den Laffalleanern und der 1864 in Lonbon 
gegründeten „nternationalen.* Wenn beutfde und bſterreichiſche Arbiiter 
die Mitgliedſchaft dieſes auswärtigen Bundes angenommen baben, fo babe 
damit mur bie Gemeinſamleit der Intereſſen bekundet werben folen. Die 
Emancipation ber Arbeiter jei nicht local und nicht national, ſondern eine ge 
meinfame Aufgabe der Geſellichaft, welde in verichiedenen Ländern verſchiedene 
Formen amnebmen müfle. Genf jei bloß eine Seclion ber „mternationalen," 
Denn auf dem Nevenburger Tongtefh die Errichtung einer Joderativ Nepublil 
beſchloſſen worden jet, jo möge man beventen daß die Schweizer ſich doch um 
möglih für eine forialdemokratifhe Menarchie bitten erklären Hanen, Geine 
Ritarbeiterihaft an dem dort gegründeten forial-demaliatiihen Blatt „Ardeien” 
ftellt Oberwinber in Abrede, ebenfo den Empfang von Geldern „a Rgitatlons: 
jweden;* biefelben jeien mur zur Unterftügung des-Möiener Srbelteremgars 
„Boltäftimms“ beftimmt geweſen. Am RUenbergee Arbeiter. 5 bis 7 Erzt. 
1568, babe’ er und Hartung ſich betbeiligt, jenab Balten fie Ma Erimareht 
genofien. Im Jabr 1869 fei die „Molkejtimmer Sehruldweimierken Inter Ha 
tungs Leitung, jener, Oberminbers, Dittarbeiichdätil Tits Wrbpranm fei 
fein anderes a!* daß des neumten Wiener Ar de genden, Mrichedie wi: 
auch das Ciſenacher Programm, bie jyorberung DE freie Bolkiigatre eniriie, 
Den Hufruf zu dern gegen die Schweiherianr 
haben er, der Mitangelagte Scheu und Hartung eimmiizäglid mimer 
eignet. In Eiſenach — wo ſich Oberminder, laut ber Antiageicrift, al! Ders 
treter von 90,000 d [hen Arheitern gerirt haben fol — will ſich der Ans 
er ausprüdli un bie Aufnahme des Wortes „Republit” ausgeipinchen 
en, weil er und feine Genoſſen es durchaus nicht mit ihren Iwecen in Orfers 
reich wereinbar hielten. Die Zuftände Deſterteichs ſchloſſen. na feiner Leber 
zeugung. die Republit aus. Gr, als Großdeutſcher, bettachte Wien ſtete ala 
auptkabt Deutihlands, und habe vefihalb auch bafür gewirlt daß in Ciſenach 
ien zum Vorort gemäblt werde. Auf ben Vorbalt gejagt zu haben vab, im 
Gegenjag zu Berlin, mo eine farke und Lühme Regierung das Bolt lahingrlegt 
habe, in Oeſterreich ſich ein für tie Demotratie außerorbenilich widtiger Jet— 
zoteh volljiehe, ergänzt Oberwinder: ch müfle beiben „innerhalb der 

alten ien.” bie bamalige Regierung übrigens den Mormunf des 
„Shwantend” verbient babe, gebe daraus hervor daß fie ſich nicht babe halten 
tönnen, Huf bie Frage des Präfipenten: ob Obermwinder glaube dah bie Mes 
publit in Deſterreich ohne Gewalt burzufüpren wäre, entgegnet diefer: Gewiß, 
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ich balte_ vie Republil in Orflerreih, für eine ſoclale Unm denn Die 
Kock ſedt gemifie Factoren voran, die fn Dafterreihh garmi kit der 
Sniklub an die eh ie in Siferad nur unter dem Norbrhaltbes 
Idlaflen werben; „iomeit bieh bie Geſede net Landes geatten. “ Mitglied ber 
Contreftommiffion "se den Borort Braunſchweig geweſen zu fein Rellt Ober 
it auff den bekannten —— Bistra’s, der jede Collufien mit 
auswärtigen Berrinen Derhot, in 
Paris. ‘m „Irangais“ en der Geeretär der Redactien einen Bericht 
über die Beſchlaſſe mer &ı ehhandelgrathe, momit berfelbe feine Unterfuhung 
über bad franyöliide Münyjurem oem Gefihtepunkte des internatios 
malen wie des innern Verlehrs nach dreiundjwangig Sipungen geietefien bat, 
&8 find fiebrnunkbreißig competente Sachverfländige theild mundlich, tbeild 
f&riftlih vernommen worden, fowohl franzöfiihe als fremde; unter — 
waren England, die Schteeiz, Italien, Spanien Schweden und Norwegen vers 
treten. Der zu löjenden Fragen waren brei: IR die Schaffung eines Bold: 
ſtades von 35 Fr. nüslih? ZA das Syſtem der Goldwahrung nicht der dop⸗ 
pelten Währung vorzujichen? Und wenn lehteres bejaht wird, melde Map 
regeln Find zu trefien wegen ber Gilberrflüde von 5 Ir., die allein nech die dop⸗ 
pelte Währung im frangöfiihen Mänziofeme repräfentiven? Bon ven befr 'gien 
Sıdverflänvigen haben fi dreißig für bie Auzgabe des Stüdes von 25 Fr. 
entihieden; für bie eingige Golswährung breiundzmanzig, zwölf Lagegen und 
drei smelfelhatt, Die Mitglieder des Gretaths babem ſich ebenfalld in ber 


Mebrgabt für Ar beiven Löfungen außgeiproten. Für die @olpmährung haben || / 


ih die HH. de Bavenap, Michel Chevalier, Marſchali Batllant, Barbet, Bonnet, 
Djenne, , Borbet, Yupibert, de Barieu, 
den, denn fie betrachten Disfelbe alt unerlählik nötkig für Die zulünftige Mäünz: 
eindeit, Der Hanbeläminifter Leuvet bat ſich ebenfalls biefer Anfihe günstig 
gegelat, infofern fie nöthig wäre gu = Annäherung zwiſchen Englant, Frank 
rei und ben Bereinigten Staaten. Nur die Gh. —— Zorppfl 
and Glere haben ſich fit die Beibehaltung ver — Währung entidieben, 
und Hr. Magne hat ſich ſchriftlich auch —** erklärt, Für bie Schaffung eines 
Stüds von 25 Fr. haben ſich ebenfalls rt S:iimmen erboben, aud unter 
den Anhängern der Doppelmährung. Die HH. Ebenalier, Barbei, Gornutet, 
Bonnet und ad Hutibert baben jedoch bagegen geftimmt, hauptiädlih aus Beforg- 
nih dab es dadurch nöthig werden Lmzte die Zahlung nach Francs ala inter: 
rotionale Münzeinbeit aufzugeben, Hr. Chevalier hatte überbich einzuwenben 
bob bad Grüd vom 25 Zr. nicht fireng metriſch fein wird, wie j. B. eine ideale 
Diänze vun 10 Grammen Bold, Eomit ifi die Golemährung und das Etikf 
von 25 Fr, von der Mehrheit ge Dat vie Abihoffung der flbernen 
Sänffranterftüde betiifit, fo bat fich der Großrarh dabin entshienen daß dieſelbe 
mit piüplih Ratifinten lann. Die große Mehrheit des Ratho hat fih dafür 
ausgeſprochen daß die Prägung der Fünffrantenftäde einzuſtellen jet, jo daß ſich 
der Vortalh davon allmählich 1 efehpfen wird. Ht. de Lavenay hat vorgeſchla⸗ 
n den geſthlichen Cuts derſelben auf die Eummen unter 100 Fr. gu beſchrän ⸗ 
—* aber die Meinung hat dergeheriſcht daß der unbeihränkte Cuts vorziehen 
fei, um Schwierigkeiten zwifden ber Bank und dem Staatsſchate zu vermeiben, 
Das find die vom Örehrath angenommenen Lölungen der vorliegenden Fragen. 
Det olficielle Bericht darlher von Hen. Ozenne ift noch nicht erſchitnen. 
Börfe, Sanbel nub Berkebr. 

Frauffurt a. DL., 6 Jull. Die Böife verkehrte beit in flaner Haltung. 
Die Behkung des Ipamfden Thrones mit einem Soberzollern’ichen Brimyen und 
die Belichtung ds Frat lreich gicht ehem gute Mune sum Edien Spiel machen 
wärbe, bildeten tie Deottor bes Achzaugt, weiber bei ber fiat Haufe Boten 

geößrre Dimenfisnen annahm. Muh —— geben tan Cutie mach, dech 
ern die Umläße barim Gera, währen iz eflen 
Tebpaitet 25 su vweichtuben Eurien flatifanb. 
Dreier. Ürebitactien 251- [NHL —— 350% 5 
59-54, Brmbarten 198 4 Mid -8 4, Baliier 2044-8749 1n— 


eclen cin Ihr 
ir kolicea von Bauten: 


Vita, Darimon, Amé entſchie⸗ 


@iilshetb WII 3Y. GitterrinteS7lu— tg, 1860er Boofe 79%, 


90 Eile — * in —* 8, — mochten 
"Galrlernis 83 entafular 
Bin 9 2. Een Due Sub 7USe Miende. Grebitaetien 38 


* 


— — Yo tt Dip, Storrebahe BEA 
vn, ombar deu nen $ % * 190 bei, Galler A36 
8-6-54, ie 2, be — BTY—7— — —— — 
Aurriloner be, m. ale u eduß auf, Paris {che ‚fe. 
(Meute mad) 70.75 wieber ne de 

GMailand, 2 Yuli, Bei 7 ge Bein au Bein, —F ter 
10 It. Looſe won 1865 fiel ber Hawpigeminn won 100,000 fFr. 39 ber 
Serie 6999; ein Griwinn vom 1000 Fr. anf Ar. 23 ver ©. *8 rin Gewian 
son 600 fir. auf Mr. 21 der ©, 2544; 20m Ip: Dame ad Tin. 10 unb 20 ber 
S. 9764, auf Nr. I ber @, 5951 und auf Nr, 31 ums 90 ber &, 6999. 
Die Zahlung erfolgt am 15 Dec, 

Mailänder Ab Fr⸗Loohe. Biekurg am 1Jult. Oragene Srrim: 981, 
2001, 2703, 3111, £644, 6620, 1008. T2i2. Bmpierefe: Sie 6520 
Rr, 45 100,00 Air. S. Add Mr. 46 5000 fir, ©. 01 Ar. 2.6, no 
Nr, 18, ©, Nr. 4 je 1000 fir, ©. 200 Me. 36, ®, 5644 Wr. 7 
©. 650 Nr. 20, &. 6559 Me 50 je 400 Fir, ©. Bi Nr. 57 es 
Nr, 24, &, 3111 Re. 18, 36, &, (658 Mr. 34, S 1272 Nr, 48 je 800 Er., 
©, 91 Ar 0, ®, 2708 Pe, 47, 8 3111 Mr. 18, 81, 42, &, 5644 Mr. 19, 
4, ©, 6600 Mr. 27, 45, &, O6 Mr. BR je 100 Fr. 


Renefite Pohten. 

E Münden, 6 Juli. Ge Moj. der König bat bem Prinzen 
Arnulf von Bayern, welcher heute die Großjahrigleit erlangte, den Haus · 
orben vom heiligen Hubertus verliehen. 

x München, 7 Juli. Die „Correfpondenz Hoffmann” meldet 
baß bie für 1870 einzureibenden Wehrpflichtigen ber Alterclaffe 1849 auf 
ben 4 Detober einberufen werben. 

Berlin, 6 Zuli, Die „Brovincialcorreipondenz“ melbet: Der Rd» 
nig gedenlt vorläufig noch 14 Tage in Ems zu verweilen, und Bann für 
furge Beit nach Wiesbaden und Homburg zu geben. In ben legten Tar 
gen lünftigen Monats kehrt ber König hieher zurüd. Die Königin wird 
zu ber Beit wo ber König Ems verläßt von Eobleng nad Berlin Tom 
men, und dann bie Probing Preußen zur Befihtigung der dortigen Wohl⸗ 
thätigteitdanfalten beſuchen. (T.R) 

London, 6 Jul. Die „Times” räth Epanien zur Vorſicht ber 
ireffö ber Gantivatur bes Prinzen von Hohenzollern wegen Frankreichs 
Empfindlichkeit, „Daily Rews" dagegen bezeichnet fie als dem allgemeinen 
Frieden ungefährlich. — Das Dberhaus machte bei Belegenheit ber 
Berichterftattung über bie angenommenen Amenbements zur irifchen Land⸗ 
vorlage mehrere entſchiedene Zugeſtaͤndniſſe. Das Unterhaus paffirte 
mit 247 gegen 113 Stimmen die dritte Lefung bed Enttvurfs behufs Abs 
ſchaffung der religiöfen Eide an ben Univerfitäten. (T. N.) 

Wafbington, 5 Juli. Der Senat verwarf mit 27 gegen ia 
Stimmen das Amendement Sumners: das Wort „weih” aus ber Natu— 
ralifirungsbill auszuftreichen. Senator Schurz opponirte dem genen 
wärtigen, der Sllaverei analogen Spftem der Kuli-Einwanberung. Der 
Senat amenbirte mit 31 gegen 20 Stimmen bie Bil dahin: daß Afrikas 
ner naturalifiet werden lönnen, und die BIT paffiete ſchließlich mit 31 
gegen 17 Stimmen in ber Weife, daß Indianer und Chineſen bon ber 
Naturalifation ausgeſchloſſen bleiben. (T. N) 
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nn. Meberfidt. 

Tereiiib Mamian! Fun nuovo dirittö Europeo libro. — Riedetländiſche 
Literatur, — Aus der alten Regiftratur ver rar — Deutjde 
land. Berlin; Wablprogramm, Schillerventmal Reue Eonfulate, — 
Dänemark. Hei en: Manifeſt der Tinten des Bollsthings, 

Reuefte Poſten. Münden: Aöniglihe Spenden. Bom Das 
Berfiondgeieg für Officer. Wien: General v. Bablen. Paris: Die 
Schmpolers Affaire. Aufſtand in China gegen die Feanzofen, Die Erliäs 
rungen bes Herzogs v. Öramont, 

Telegrapbifcbe Berichte. 

"London, :7 Zuli. Die „Times“ und ber „Stanbarb" ſprechen 
fih gegen die Ganbidatur des Prinzen von Hohenzollern aus, England 
lönne aus feiner Friebendlicbe heraus die Wahl nicht billigen. Die Blat⸗ 
ter hoffen da die durch die Ganbivaturaufftellung geſchaffene augenblid: 
liche Spannung bald werde gelöät werben. Mit der Anſchauung Prims 
fei ein’ Cortesbeſchluh noch nicht gegeben. 

“Maris, 7 Zuli. Die „Agence Havas* meldet: Am Dienflag ift 
nad Berlin eine franzoſiſche Depeiche abgegangen. Gleichzeitig eröffnete 
. —— Regierung einen Schrifimechfel mit ben Mächten über 

Lu 


“ Diefe Depelhen aus dem Haupiblatt bier mwirbechelt, 
——. e: Bayer. 4 ul —; Mproe 
Inakır 





, 7 Io Gelee pr. 
107; Hab. BeämMal 106; Atgbroe preng. Mu, 108: 1832 
Hg; Öftere, Eilberrente 57Yy; Papierrente 49; Üfere. SOOfL-R. 
akt LOOfL-R, v. 1864 631g; reditartien 142%,; Bentbarben 107; 
ö taatsbabn 208 Yı; — Galiyier del Mal 56%; 


Lürten Bedlel: ; 66.24; Bonbon 622 W; 
Part 80745; Bien Biöß. beitg: Schluß beſſer. 


* Frankfurt a. M., 7 Juli e. Deflerr. GErehitactien 
3yı; Stnstsbann 360: 1600 Dr 1Bder Umerlaure 9%; Larıbarden 
187%; Süberrente —; Gafigier 239. Biemfich feft] 

. @. M., 7 Yu Squihcurſe: Yaproc. Bel. 
94; spot. bayer. Pahmallal. —:Alyproc bayer. £ 
= mit 15 Proc. Ein 107%; 1882er Mm 

[% -; ’ 


3. 

* Bien, 7 Jul Gälufewefe: Gilberrente 63.60; te 59.80; 
106Oe &. 96.70; 1B6er 115; Bantoctien 7Id: Grebiachen 201.8; Tombar- 
en Senmteh 3:6: Mel Hufen 383.6; France irhrien 107.25; 
; ei: 40; 101.60; 

Smoen 191.01; Bar 4630. Knbanıı any" 5 So LAD; Brantfent 201.005 
"Paris, T Im, 18 Uhr 55 M. Cröffmmgäberiht. Meute 70.95; Credit 
—— — onbarden 405; Jtaliener 55.95; Mmrrianer—. 


Bahiger, aber umemt 

1 Me 55 M. Aproc. Meute 70.49; Grdbit mobifier 
NAT; Ghanthche 740; Yombarben 397,50; Maliener; 55.50; Wmeritatier 
U Beuneubigung bepiant wieber. 
un —— 7 Imi, 3 Uhr. Plögliche Haufe. Aproc. Mente 71.65. Große 


* Varid, 7 Fu Schünkenrfe: Byroe. Meiste 71.25; Erdbit mab. 275; 
— Shanttsshe 747,80; Bombetben 48.76: Dprer. Mal Mat. 64.90; 
* Imeritauer 10084. Große Bevegung, große Unentiloffenkeit. 


Die von i is yum Gdjlaffe der 
Bl, Au 1a Mer — ud Wien ſind uns bie zum Schlaffe 
Terenzio Hamiani 
d’un nuoro diritto Europeo libre. *) 

8.8. Dbige Schrift wurde von ber Inder-Gongregation zu Rom in 
Eifung vom 27 Märy 1869 auf das Berzeichniß der verbotenen Vucher 
Beleht. Mein auch ofme diefe, allerdings nicht beabfichtigte, Empfehlung 
würde das Buch gelefen zu werden verbienen, pumal es Fragen zur Ers 
Irterung bringt bie gegenmärtig, nadıbem daß „ölumenifche Goncil" zur 
ey ‚ die Geiſter aller Gebildeten in hohem Grade beichäfs 
Sen. Hiczu Tomnt no daß Mamiani als ehemaliger Minifter Pius’IX 
kfähige At ein cormpetenteh Urtheil über die won ibm erörterten Streit» 
henbe abjugeben. Co erben toir ihm 3. &. Blauben fäenten Zönnen, 
wenn erftn 18, Gapitel feiner Abhandlung von der päpftlichen Regierung 
f : „Der Geil der Bevölterung ift ihr heutigen Tages derartig ent» 

'embet, daß wir, ſohald von Pändern Die durch einheimifche und nicht 
—* fremde inften Tegiert werden die Rebe iſt, verſichern müflen: feine 
werung in Eurapa fei mehr werabjgeüt und verachtet.“ 


| 


I 


Doc, zur Sache. Nachdem der Berfafier in ber Vorrede außeinanbers 
sefeht Bat burch welche Urfachen er zur Abfaffung feines Buches beftimmt 
worden fei, foricht er in weitern Gapiteln von der „Autonomie ber Staa⸗ 
ten," bom „Baterlande,' von ber „Nationalität, ber „‚Souveränetät, und, 
fommt dann enbli im 9, Capitel auf denjenigen Theil feiner Schrift 
welcher den ehrivürbigen Bätern, hochehrwürdigen Biihöfen und Garbinälen 
ber Inder· Congregation allein jhon genügt haben wücbe mit ſioiſchem 
Gleichmuthe ihr „anathema sit* auszufprecden. 

In dieſem Eapitel, mit ber Ueberſchtift „Deldiritto d’intervenzione* 
erhalten wir zunächft eine kurze Schilderung ber Zuſtände Europa's nad 
bem Wiener Congreß. Die Staaten ber heiligen Allianz werben mit bem 
unerfahrnen Arzte verglichen welder die Eymptome einer Krankheit von 
biefer nicht zu unterfgeiden vermag und, währen er bie einzelnen Sym⸗ 
ptome zu befeitigen fucht, die Krankheit felbft immer heitiger und ſchließ⸗ 
lich undeilbar werben läßt. „Die Hauptaufgabe (der heiligen Allianz) 
bejtand darin die fFürften durch bewaffnete Interventionen wieder in den 
Defik und Genuß ihrer vollen monarchiſchen Gewalt zu ſetzen. War bich 
geſchehen, fo. glaubte man jedes Ucbel befeitigt und die forldauernden 
und tief liegenden Anläffe zu Unruhen gehoben zu haben.” 

Mamiani hält jede bewaffnete Intervention in die innern Angelegens 
beiten eines Staates, fofern fie nicht den Jwech hat ber unerlaubten Ein« 
miſchung eines britten Staates entgegenzutreten, ober bie unmittelbaren 
Folgen einer berartigen Einmiſchung zu Defeitigen für rechtswidrig, und 
erörtert in einem bejonbern Gapitel die Frage: ob Angelegenheiten bes 
Glaubens eine Husnahme vom Princip ber Nichtinterbention begründeten, 

Nachdem er diefe Frage vom völlerrechtlichen Standpunlt aus ver« 
neint Bat, conftatirt ex daß dem Kirchenſtaat gegenüber nichte deſtoweniger 
ein entgegengeſetztes Princip zur Anwendung gebracht werde, indem 
fremde Staaten bafelbit, angeblich aus religiöfen Rüdfichten, interbenitten, 
um bie Bevölferung in ber Abbängigteit von einer verhaßten Hegierung zu 
erhalten. In ber Abſicht das Widerrechtliche einer derartigen Intervention 
nadzuweilen, trägt unſer Verfafjer zunächſt die Anſicht der Klerilalen 
aus führlich und objertiv vor, die er ſodann Punkt für Punkt belämpft, 
„Wollte man auch zugeben,” läßt er die Gegner bebuciten, „daß ber Miß⸗ 
braud; welchen bie römiſche Bevölkerung mit ihrer Hutonomie treibt nicht 
unmittelbar ein pofitived Recht der andern Völker verlcht, jo reicht doch, 
um benfelben zu verbammen und zu unterbiüden, die Erwägung hin daß 
er ben Geiſt von mehr als 140 Millionen Katholilen in hohem Grab 
Öngfligt und betrübt, welch' lehtere nicht wünſchen daß ber Papſi feiner 
Hexxſcherlrone derluſtig gehe, oder als Verbannter die ewige Stabi vers 
lafje, ober enblid durch feine Untertbanen wider feinen Willen zu Hand» 
lungen genötbigt werbe. Der heilige Biſchof von Nom, ber ald Haupt ter 
katholischen Religion dieſe nad feinem Sinn leitet, und bem ale Gläue 
bigen gehorchen, muß rüdfihtli feiner Perfon mehr als jeder andere frei 
und unbelränft fein. Seiner erhabenen Perfon oder feinen Entichlier 
kungen gegenüber Gewalt anzuwenben iR nicht nur Ungerechtigkeit und 
Entbeiligung, ſondern fommt auch einer Bemaltipätigleit an der Heligion 
eines jeden Staats und einer Behinderung ber Bürger an ber vollen Aus«- 
übung ihres eigenen Gultus gleich." 

Wenn die Merilalen, auf diefe Beweismittel geftügt, die Zuläffigteit 
einer betvafineten Intervention in bie innern Angelegenheiten bes Kirchen⸗ 
flaatd zum Princip erheben, jo führt Mamiani unter Zugrundlegung ber 
Heritalen Theorie aus: da dasjenige was für die 140 Millionen Rathos 
lilen Brunbjag fein folle, aud für eine geringere Zahl gelten müfle, unb- 
nicht bloß für Katholiken, ſondern aud für Andersgläubige, 4 V. für bie 
Juden, welche zu Rom in einem Zuſtande von Stlaperei gehalten werden 
und nicht einmal des Beſihes ihrer eigenen Rinder fiber feien. „Nehmt. 
an,” ruft er den Gegnern zu, „dab einer unferer Mitbürger an feinem. 
Körper bie Merkmale trüge an denen bie Tibetaner ihre höchſte Gottheit. 
Lama erkennen, und nehmt ferner an daß biefer Bürger, nachdem er ſich 
gegen! unfere Landesgeſetze vergangen, auf Grund Rechtens im Gefäng⸗ 
nid gehalten würbe, Glaubt ihr baß die Tibetaner in einem ſolchen Fa 
einen Rechtsanſpruch darauf hätten mit ben Waffen in ber Hand bei uns 
einzuſchreiten, um ihren Bott aus dem Kerler zu befreien und im Triumpbe 
mitfih zuführen, inbem fie ſich darauf beriefen daß die Neligion Bubdha's 
ohne jenen nicht fortbeftchen Fönne? Allerdings, bie beiden Religionen find 
von einander verſchitden wie die Wahrheit vom Jrubum, verſchieden ift 
der Papft vom großen Lama, verſchieden Europäer und Fibetaner; nichtö« 
deftoweniger iſt das Rechtsperhältniß in beiden Fällen das ſelbe.“ 


Un ibt und fobann « ren 
ee ET ME 
nur ———— belannter A ng „La question Romaine* 
finden. 


efe kurze Par mag bier eine Stelle finden: „Man darf des 







Beined ber im S Ken Bücer lejen. Die Freibeit der Rrefie 
if athwärbig erflärt, alle übrigen Freiheiten für verbächtig; 


r anderftant. Bei einem berartigen theoftatifähen ea 
fie lann man fich der Wahrnehmung nicht verſchliehen daß bie frei 
beit der Eigenen nit mehr beiteht, unb baf alle jemals 5* 
Freikeiten aufgehoben And. Unb-in der That var bie Venehung 
welche Pius IX im Jahre 1848 gewährte durch einen einzigen Artitef 
toieber aufgehoben und Diefer Artitel befagte: daß es feinem geftattet jet, 
Geſehe Hier Verorbnängen in Vorſchlag zu bringen die demſ Inhalt eines 
Ganofyiniber liefen. Weraber ivüßtenun nicht dafı bie Ganones alle welt⸗ 
lichen Angelegenheiten in ihren Bereich gezogen haben und nach Taufenben 
zählen? Wenn min aber jemand hoffen und behaupten follte derartige 
Buftähbe ließen fid ändern, dann möge er nicht vergeſſen daß, wenn er 
fich auch Im den Thron der Päpfte mehr Berdienfte als Karl der Große 
und Pipin erworben hätte, ihm dennoch eine Stimme hartnädig anitvor: 
ten wird: „non possumus.* 

Zum Hauptthema zurüdtchrend, zieht Mamiant bie Folgen ber ber 
waffneten Intervention in bie innern Angelegenheiten bed Kirchenſtaats 
in Ertohgumg. Indem er vorausſeht daß biefe Intervention zum Biel 
führe, fragt er die „mobernen Rreugfahrer:* ob fie etwa glaubten daß 
bie latholiſche Religion und Gott derartige Mittel billigten, da doch Blut 
vergiehen und Krieg ber Religion Chriſti noch niemals [Heil gebracht 


baben. 

„Ober fol etwa rüdfihtlid der weltlichen Macht ber Päpfte eine 
Ausnahme gelten? Und wenn Gott, anftatt biefe Macht werth und theuer 
zu halten, fie gar nicht wünſchte? Sind doch die Tugenden eines Fürſten 
von benjenigen eines Papftes fo verfchieden, dab es unbefonnen wäre 
anzunehmen Gott babe fie zum Heile ber Chriſtenheit vereinigen wollen. 
Oder follten vielleicht bie Papſte die Harmonie herzuſtellen verftanden 
Haben? Wahrlich! nein. Der größte Theil ber Fehler mit benen ſich 
bas Papftihum befledt bat, muß auf Rechnung bes Strebens nach Macht⸗ 
volllommenheit und auf Rechnung bed irdiſchen Stolzes der Päpfte ger 
fegt werben.“ 

Eliehlih twiberlegt unfer Derfaffer noch den Einwand ber Klerila⸗ 
Ien: daß die Macht der Kirche durch die Aufhebung ber weltlichen Macht 
bes Papites geſchwächt werben würde. 

„Und warum?” fragt er. „Hat die Kirche nicht ihre ſämmllichen 
Glaubensläge, ihr Moralgefep, ihre Lehren beftimmt, und genügen bie 
Nationallirchen mit ihren Primaten und Biſchbfen nicht ſich jelbft? Mir 
tollen‘ nicht die griechiſche Kirche als Beifpiel anführen, obſchon dies 
felbe jet gehn Jahrhunderten feinen Papft mehr Tennt, und trogbem bie 
Reinheit des Dogma's umd der Morallehren und die Subſtanz der antern 
Kehren betvahrt bat, Wir führen vielmehr bie lateiniſche Kirche an, 
weldje viele Zwiſchenregierungen aufweist, deren einige ziemlich Tange 
Kit — haben. Hat dieſe Kirche deßhalb irgendwelchen Scha: 
ben erfitiem® Verfiel fie, als in den erſten Jahrhundertenf(ven am 
wenigſten befledten und am meiften glorreichen) dem Bifhof von Nom 
Yaum ein Ehrenvorrecht vor den anderen Bijchöfen eingeräumt war? Rich: 
tig iſt daß die Klerilaien alles dief läugnen, und fih auf jede Weiſe ba: 
gegen flräuben werden daß fih jemand anmaße ihnen bie underfälfcte 
reine Rütur des Katholiciamus und bes Papfttbums zu lehren. Sie wollen 
um jeven Preis bie volle umbeichränkte Macht bed fouderänen Papſtes, 
und führen als Paniet bie Unfehlbarkeit besfelben, fo daß fie heutigen 
Tages nicht mehr recht wiſſen ob e8 ihm ober einem blumeniſchen Concil 
zuſtehe fin neues Dogma aufzuftellen. Deßhalb freuen fie ſich die Macht 
der Bifhöfe mehr gefhmälert, die Rationallirchen faft verſchwunden, die 
Rechte der Primate und Patriarchen vernichtet, die Wahl der Bifhöfe und 
Piarrer durch das Volk unterbrüdt zu fehen. In der höchſten Gefahr 
nicht ſowohl der Kirche als der römiſchen Curie und des candniſchen Rechts 
wollen fie bie Dietatur, und achten weder darauf daß ber große Mann 
Fehlt def die Dietatur übernehmen Lönnte, noch darauf daß aus bem Gar 
binalscöllegium, wie es feit Tanger Zeit zufammengefegt ift, nur beſchrãnlte 
Geifter,‘ die jebenfalls Hinter den Bebürfniffen und ber Erwartung des 
Jahrhunderts zurlidgeblieben find, hervorgehen werben. Und wenn außer 
orbentliche Geiſter, wie Gregor VII, Janoceny Ul, Xlerander III und 
einige andere es waren, erfheinen Könnten, glaubt ihr wohl daß dieſe 
bann bie Theorien ber Klerilalen befolgen twürben? Zuerſt würden von 
ihnen alle eblen Regungen und erhabenen Gedanlen unſeres Beitalters 





+ Band des Chriſten gehirf durchweht, empfunden werden. 

licher erſcheinen ald bie im 

Nauien Gottes und ber Reli verübte Gewalt, Eie würben wie * 
en) 

ein 


ber geintinſten Erniebrigung errdihen, fähen fie ſich durch frembe Ki 


mit dem Blut und ben Thränen ber eigenen Untertanen getränltes 


Scrpter zu führen, vol zorigen Unwillens zurufen: Hebe did) weg von 
ftir, Satan, hebe Dich weg don mir.“ 
. | Fürtvahr, das if die Sprache eines Mannes welcher an bie Gerech ⸗ 


gb: | finkeit ber vom ihm beriretenen Sache glaubt. Dahß biele Sprache aber 


den Vätern vom Orden Lopola’s, unter deren Einfluß bie InderGongre 
gation ſteht, nicht gefällt, kann ung nicht mundbernehmen ;) die Nachteulen 
fheuen eben das helle Tageslicht —— die Wahrheit. * Fi 


Diedberländifcpe Literatur... I 

m Ein Zweig, von. unjerm Baume Iosgelöst und felbflänbig weiter 
gepflanzt, Blut bon unferm Leibe, das fühlen wir wohl, ift bie Literatur 
Niederlande; aber es ift ein höchſt interefjantes Phänomen mie biefe Ab» 
[fung eingetreten, wie bie Abgelöste einen eigenen Boden geivonnen und 
felbftändig weiter gelebt bat, dabei aber doch Hunderte von feinen Fäden 
unabgerifjen lie, die fie mit bem Leibe der Stammmmutter verbinden und ihre, 
Säfte fortan überzufeiten vermögen. Mehr ald fte es verbient, ift un® 
anbern Deutichen dieſe Entwidlung ber auf befehränkterm Raum abge 
fonbertlebenben Tochter ausben Augen gerüdt. Nun bat und Jondbloet, 
früher Profeſſor in Groeningen, nad feiner umfaflennen Gefhichte ber 
mittelnieberlänbifchen Literatur, auch ein conciſer gehaltenes Werk über 
bie Gefantmtenttwidlung der nieberländifchen Literaturgeichichte überhaupt 
gegeben, bas, in zwei handlichen Bänden von Wilhelm Berg in Rotterdam 
ins Hochdeutſche übertragen, getviß zur Aufhellung mander Vorurtheile 
fiber das nieberlänbifche Beiftesleben unter uns beitragen wird. Der erfte 
Band biefer mit fichtlicher Vorliebe ausgeführten hochdeutſchen Bearbeis 
tung, inZeipzig bei Bogel erſchienen, liegt bereits vor und. Er umfaßt bie 
Iwei erſten Bücher, das Mittelalter 1200 bis 1450 und bie Zeit der Her 
berijfer von 1450 biß 1600. Drei weitere Mbtheilungen find ber Forts 
fegung borbehalten: die Republik der vereinigten Niederlande, von 1600 
bis 1700, bie poetifchen Vereine, von 1700 bi3 1800, emblich bie neue Zeit, 
bon 1800 bis auf unfere Tage. 

Eine eigentbümliche Erſcheinung ift baß bie Literaturgefchichte Nier 
derlands in ber That erft im 12. oder 13. Jahrhundert beginnt. ige 
frühere Periode, welche unferer althochdeutſchen Beit gleichliefe, egiftirt 
nicht. Den Grund biefer Erfheinung findet Jondbloet mit Recht barin 
daß in jenen Jahrhunderten das Rieberländifche fich noch nicht weſentlich 
vom Nieberbeutfchen getrennt hatte. Emft Martin, Profeflor in Freiburg, 
bat, in der ſchönen Einleitung woburd er die Ueberfegung Bergs in 
Deulſchland einführt, biefen Bunlt eingängliher erörtert, und Daran eine 
lichtvolle Ueberſicht über den gangen Enttwidlungsgang ber nieberländis 
ſchen Litteratur gelnüpft. 

Die Abtrennung des niederländiſchen Vollsſtammes und der Lilera⸗ 
tur von der gefammtbeutfchen, inöbefonbere ber niederdeutſchen, warb haupt ⸗ 
ſachlich durch bie politifche Entwidlung bewirkt. Flandern, der urfprüngs 
liche Kern ber nieberländifchen Nation, ſtand politifc nicht unter deutſcher, 
fondern unter franzöfifcher Oberherrſchaft. An die durch dieſe Zwiſchen⸗ 
ſtellung bedingte eigenthümliche Ausbildung des flämiſchen Weſens 
ſchloſſen ſich bald die Nachbatländer im Norden und Dften, zunächſt 
Holland und Brabant, an. Die eigentliche Entſtehung ber nieder⸗ 
länbifchen Ziteratur fegt man benn in das Enbe bed 12. Jahrhun⸗ 
derts. Die Gründe der Abtrennung und felbändigen Weiterentwidlung 
ber nieberländifchen Literatur fucht man theils in dem Aufſchwung ber 
mittelhochbeutfchen Hofſprache, welche auch bie niederdeutſchen Dialekte 
zurliddrangte, theils in ber Erhebung des Bürgerthums über bie ritter 
Tichen Glaflen, wie fie in Nieberland weit früßer als im übrigen Deutſch 
land berbortritt, theils in dem engen Anſchluß an frembe gelehrte Vor⸗ 
Bilder, zuerſt an die franzöſiſche, dann an bie Inteinifche Literatur. Der 
frangäfiihe Norden, zunächſt bie Picarbie, ftand freilich in vielen innigen 
MWechfelbeziehungen zu ben deutſchen Nieberlanden, Für bie [hlichliche... 
und völlige politiſche und Fiterarifche Abtrennung der Niederlande von, 
Deutfchland entſchied jedoch erft bie Bereinigung ber bayu gehörigen Lande 
unter dem burgunbifchen Herrſcherhauſe. - 5 

Als Charaltereigenthümlichleiten der niedetländiſchen Literatur tm. 
ganzen freien und zwei Hauptmomente entgegen: das frühe Zurüds 
drängen des eubalismus und bie Herrſchaft welche ber Mittelftand zu 
erringen und fo lange zu bewahren wußte. Der banbeltzeibenbe und ges 


werbliche Teil der Benöllerung beftimmt in, ben Rieberlanden mehr als, 


irge: bivo fonft ben Bollscharalter, und in biefer- Begehung in auch bie— 
niedrlande ſche Literatur ein treuer Spiegel für den Charalitt bed Beltz," 


“ru 


vr 
u fi 


ee. 


rue: 


m 


wu u were —— 


2: 


EB MEZ Tr Ir 


rn 


AD KH EN EM — 


Daher dad entſchieden Realiftiiche, 


Bus 


bie übe ſonſt für-getwiffe Verioden zuweilen mit Recht ab⸗ 
befonders auch in ber 


Ge Ka pe Vier tn And 
' ie e twomit bie Renaiffahce 
te Furche ar rg re ieberlande gezogen hat. 

Bei fo nahe und SJabrhunderte 


in ‚ihrer — 








— 











5— Literatur, tie ſie und gerade das fragliche 


jegeichmeter Weile ermöglicht, auch bei uns zu innigerer 
hen. twerbe, wie fie wiſchen zwei jo nahe verwandten 
türliche Berhältniß ift, 

er welcher wir bie Hebertragung bes literariſchen 
en, ſlauunt in bi —— Schriſtchen? 
ine Vegende aud dem 14. Jahrhundert, hodbeutfche metrifghe 
mg, Es ift bie auch millelhochdeutſch und altfranzöfiih behan ⸗ 
Begenbe bon einer Nonne, die, bon weltlicher Ninne verlodt, ihr Alofter 
, und deren Stelle daſelbſi die Jungft au Maria ausfült bis die 
in tenenoll in ihre Zele zurüdlehrt, Den mittelnieverländifchen 
at 1859 Sondbloet veröffentlicht. Die Ueberſehung besjelben von 

heat fh fliebend und anmuthig. Wilhelm Berg ſcheint 


Anh onbmon; bie wirlliche Perſon würde aber bei ber Kritik 
Er —* fie die Male fallen ließe. 
Aus der alten Regifttatur der Staatöfanzlei. *) 
 & Dir Miherarifhe Maclap Friedrichs dv. Genh fceint fo uner 
IhöpfLIch zu fein wie der Barnhagens; nur mit dem Unterjchiede daß aus 
‚ ‚Jenein Silber, als diefem Supfer und anderes uneble Metal zu fliehen 
.‚ piegt Da Yoie fr. b, Geny ju den erſten poliliſchen Schriſiſtellern 
“ Deutfe zäblen, ſo haben wir die neueften bon Klinlotoftröm herqus · 
en sen aus der alten Regiftratur der Staatslanzlei mit 
begrüßt. Der Herausgeber ſpricht fich über fein perfön- 
Gi Mnip zu Geng mit folder Pietät auß, daß man bon ihm er 
warten darf ex werde ſich vor jenen Berftümmelungen und gewaltfamen 
Verballpornungen ded Tertes gebütet haben, vie hei ber Herausgabe an: 
derer Gentz ſcher Nachlaßwerle Plat griffen. Der Werth der v 
ihm veröffentlichten Briefe ift freilich ein jeher ungleicher. Am höchſten 
Rellen wir bie an Metternich gerichteten, insbejondere dad Memoite vom 
16 Febt. 1814. Aus demjelben ergibt fi baf Bent ein ſchroffer Gegner 
ber Bourbons und, was man, übrigens aus den an Piiat geridh: 
teten Briefen ſchon wußte, zu einem billigen Ausgleich mit Napoleon ſehr 
geneigt geweſen if. Gent verneint die Frage: „ob Napoleon, als tr 
Th zum Raifer audrufen fick, Ufurpator war?" Er kann aud in dem 
Digbraud) der Gewalt ben der feangäfifche Imperator ih; zu Schulden 
onmen ließ, keinen rechtlichen Grund zur Abfegung des Kaiſers und zur 
Diedereinfehung ber Bourbons fehen, „Der Mikbraud) der Souperan⸗ 
1ät im Janern hat Teinen Richter auf Erden, Wenn bie oberfte Gewalt 


fee verſchmaht, und zuleht in einem Ausbrucd 
von ihr jelbft aufs hödhfte gereigten Volls ihren wohlverdienten Unter 
‚ Yang findet, fo ift es einem unbefangenen guſchauer erlaubt bie Katar 
' Rrphe wie eine Raturbege benhen zu betrachten, fie zu erklären, auf ihre 
Gründe zurüdzuführen, zur Lehre und Warnung aufzuftellen, fie jogar 
‚du entiäußbigen — nur niemals fie zu rechtfettigen. Ein anerkannies 
AT A u 
j . nn v 
der politiſchen Gonftelation Guropc’e, yeigt er die Stolirung Defier⸗ 
wichs inmitten der Gonlition; da alle feine bisherigen Aliirten, 
England fogar, mit fanatifher Begeifterung für die Vourbons wi 
tem, während doch die Wiederherftellung der alten Rönigsfamilie in 
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nande —— Literaturen, tie bie deutiche und bie 


die Goalition „atitgebient” habe und ihr eibaiger, Bes 
Be a 5 Bye 
apoleon: man m Der en en 
eftraft die Vorfriften ber —26 ——— hat nicht 
immer fo gedacht; und was die Bourbone anbetrifft, fo hat er wenige 
um fpäter in Wien ſich bereits don ben Ereigniffen fo bel 
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ehren 
dab er von Ludwig XVII ein „magnifiles — oft) 
annahm, und ausrief: Gott erhalte ihn für Frankreich und 
Neben den Melternich ſchen und einigen intereffanteren Sgreiben an 


Intereſſe erheblich zurüd. Die erften ſechs Briefe und Memsires an 


9, abtueichende Meinungen in ben verſchie 

‚m Lagern ten... Unfprüche biefer Art begennen auch bei Jonds | 
loet, vo denn dieſſeits Holle Zuflimmäng nicht in allen Fähen zu finden 
fein wird. Das dann aber dem Deutſchen den Genuß des Ganzen nicht 
Röten; toic toerben biel „den Morten womit. Martin feine Einleitung 
licht volllommen end, bie Hoffnung begen dürfen daß nähere 





| 
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| Thugut, Gobenzl, den Kaiſet find bereits andertvärts benußt und abges 


drudt.*) Die Schreiben an Caradja drehen ſich um die Abſetzung biefer 
intriganten, eiteln und fonft wenig bedeutenden Perfönlichkeit, um liefern 
neue Beweiſe der belannten griechenfeinblichen Gefinnung bon Gent, 
Auch die übrigen Briefe an Senfft, Stürmer oder gar an ben Thürküter 
Styr drehen ih um unerhebliche Perfonalien. Zu bem sine dato (S, 77) 
abgedrudtin; eine Senbung Caviar betreffenden, Brief des preußifen 
Minifterd Nagler vermögen toir das Datum ungefähr zu beftimmen, da 
uns bie Antwort von Gent — bisher ungedruckt und ebenfalls Cabiar 
betreffend — batist ven 4 März 1825 im Driginal vorliegt. Geng flättet 
Sr, Excellenz den verbindlichſten Dank für den Caviar und 8, Geei 

adt, Hafelhühner ab, andenen er, „obwohlfeit 14 Tagen bettlägerig, mit 
großem Genuß zehrt.” Die hiſtoriſchen Anmerkungen Mlinfowftrdms ents 
halten manches werthvolle; namentlich Mittheilungen aus den Papieren 
eines Diplomaten (weſſen wohl?) über deu Frieden von Schönbrunn, 
und intereffante Details über bie Stellung der Norddeutſchen die in Defters 
reich Amt und verkältnigmäßig untergeorbrneten Lohn erhalten haben, 


Deutichland, 

Berlin, 5 Juli, Die Beneralverfammlung ber latholiſchen Vereine 
Rheinlands und Weittalens, melde ihre Verhandlungen in Eſſen am 
30 Juni floh, hat in ihrer legten Sidung das von ber „Röln. Vollsztg.“ 
beröffentlichte datholiſche Wahlprogramm berathen, und basjelbe unter 
verſchiedenen Abänderungen in folgenver Fafjung definitiv feftgeftellt: 

) Umverfehrte Auftechterhaliung der durch die preuhifde Berfafiunges 
Urkunde gewährleifteten Selbſtandigleit der Kirche in Orbnung und Berwalfung 
ihrer Angelegenheiten, imäbejondere auch hinſichtlich der Bildung und Erumids 
lung tirhliger Gefjelihaften. 2) Abwehr aller ‚gegen den confeifionellen ha ⸗ 
salter des Bolldunterrigts gerichteten Deftrebungen und Angeifje zur Siche tung 
des helligſten Rechts der chriſtlichen Familie, ſowie — —* ‚ber 
verfaffungemäßig verbeißenen Unterrichtefreiheit. 3) Feitbaltung an dem Erifts 
then Charakter der Ghe, ald dem feften und unter jeder Bedingung aufrcht zu 
erhaltenden undament ber Ehe. 4) Bewahrung des im Bunbesvertran tind 
in der Bunbesverfaflung feitgeftellten föderativen Charakters des Norbveutihen 
Bundes gegenüber allen auf Ginführung eines centralifiten Ginheitsftants ge · 
richteten. mit der wahren Freibeit und ber eigemartigen Eatwidlung des großen 
deuiſchen Baterlandes umverträglihen Parteibeftrebungen. 5) Derentralifation 
der Verwaltung und Berwirtlihung ber Selbftverwaltung des Volks in Bemeinte, 
Kreis und Provin, 6) Ermäßigung der finanziellen Belaitung des Yanpes, 
Insbefondere durch Verminderung der Uasgaben jür das Militärwefen, ſowie 
durch Bertheilung der Steuern nad den Örundfägen ber Gerechtigkeit und Bılligs 
fett, namentlich in Hinſicht auf die Ueberburdung des Arbeitere, 7) Befeitisung 
ber jocialen Mipftände umd förderung aller Intereffen des Arbeiterftandes 
—— Beute eririttperti bei den Bere 

en ittöpartei bei ben 
a una ana 

1) ber i v i 
des Roschundes zum deutſchen Bundesitaat, befhalb —2 der Bander · 
verjajlung in freiheitliäer Entwidlung, beſonders durch Einführung der Brunds 
rechte und eines veranimortlihen Bundesminifteriums in biejelbe, wie dutch 
Gewährung der Diäten an die Abgeoroneien, 2) Verminderung der Miltärlaft 
durch Berringerung der Friedentarmee und Verkürzung ber Dienfzeit. Lnters 
füyung aller auf allgemeine Abrüftung im Curopa gerigieten Beftrebungen, 
3) Rene Gteuererhöhung, vielmehr Berminderung der beftehenden Gteuerm, 
zurädit durch Wefeitigung der Die ärmeren Clafftn Drüdenden Berbrauchöftewerm 

nothmenbige Zebensbebürfniffe. 4) Gleiches Recht für ale! Mllgemeihes 
gleiches Wahlredt, wie im Bunte, jo aug in den Ginzeiftauten, Gleiche Mog⸗ 
ũdteit zus humanen und bürgerlichen Ausbildung durch vie Freiheit des Unjer» 
tachis und Uebernahme der Kuften der Bollsjhule auf die Gemeinde und Den 
Staat. Edup für Leben und Geſundheit der St 
vollen Freihen und Rechteſicherheit des Vereindmeieris. Abweifung . 
beutung de Staats für die Sonderinterefjen einzelner — 
dieſelben feitens der bieher privilegirten S: Ande ober ſeitens ber ſociaufihen 
Birbeiterparteien geltend gemadt werden, — Für pas preußifche orbnetens 
haus ımebeiontere: 1) volles Steuerbewilliʒungotecht bed Abgeorbnerenhaui 
3) Selbſwerwaltuug in Gemeinke, Kreis und Provinz Berantwortlidleit 
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Bon Sei Yaupanachh, Bundes iſt bie Errich ung nad Ines; Aehlen; da alle Parteien vüdfihtfdh ber weißen biefer ragen effenbar im 
—* —— gt ae Orte —* incip bereit fait einig find. (Damib. C.) 
des in lo; 


Renunefte Poſten. 


ng Tommen, Yufpreußiiher Seue hat dehhaid das Bandels 
; x München, 7 Juli. Se. Moj. ber König bat den durch Brand 


—— — heit be D BLA0 dab 
er —— un. Beitent b —— — gas > Me ad | Hefhäbigten Bewohnern Grafentwöhre, Berirkeamts Eſchenbach, aus 
hs ——— 5 — De a a ne went feiner Gabinetöcafje die Summe von 1000 Gulden zußtellen laſſen — 
entfprehenken Bleife befniio auf den 10 Nov. fegefept fc. Die „ Bolts- ch —— am war ee enge 
I ya . " r inen at, winbe vor fürgem durch ba offerretariat bie 
dig." brachte vor einigen Tagen eine abweichande Nadriät, Summe bon 30 Ducaten übermittel. — Der Neferent ber Kammer der 
Neichsräthe, Frhr. v. Arelin, über den Antrag der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten daß bie Haftpflicht der Stantscaffe beim Ausbrud der Rinderpeft 
fih nicht bloß auf bie Entfhäbigung für die getöbtelen Thiere, fonbern 
auch auf die Entfhäbigung für vernichtete Sachen und enteignete Grund 
ftüde erftredten fol, verſucht auszuführen daß der fragliche Antrag zum 
Theil nicht erfhöpfend, zam Theil überflüffig fei, und gelangt zu dem End⸗ 
gutadhten daß das gange im Jahre 1867 gegebene Geſetz über bie Ent 
ihäbigungen beim Ausbruch der Rinberpeft einer Mevifion unterfielt 
werde. — Der Entwurf bed Geſetzes Über bie Münftigen Penfionen der 
Dfficiere ift im Staatsrathe berathen und nun jur Vorlage an die Rammer 
bereift, Wie wir vernehmen, würde ſich nach der aufgeftellten Scala bie 
PVenfion bis zum zirüdgelegten zehnten Dienftjahre auf 50 Procent des 
Hetivitätsgehalts berechnen, und bis zum bierzigften Dienftjahre jährlich 
um 1 Pror., von bort am aber jährlich um 2 Proc. fteigen, fo daß nad 
zurädgelegtem fünfzigftem Dienftjahre der ganze Aetivitätägehalt als Pen» 
fion belafien würbe. 

i Bien, 6 Juli. Ihren Lefern wird ber Unfall no erimerlich 
fein ber zur Zeit als ber Pring Napoleon in Agram anweſend war den 
damaligen commanbirenben General Frhen. v. Bablenz traf, Der Ge 
neral nämlich hatte das Schidfal in Folge eines Pferbefturges das Bein 
zu brechen, und zwar in bem Augenblid als er den abreilenden Bringen 
nochmals begrüßen wollte. Die Folgen jenes Sturzes find leider nicht 
audgeblieben, und haben, wie ich fo eben vernehme, auf Grund bed ber 
Rlärkten Fußleibend neuerdings ben bermaligen commanbirenten General 
in Ungarn veranlaßt um Enthebung und Verfegung in den Rubeftand zu 
bitten. Als fein mutbmaßliher Nachfolger wird u. a. Fihr. v. Ramming, 
ſowie ber frühere Statthalterei,2eiter in Böhmen Fihr. v. Koller genannt. 

Paris, 6 Juli. In ber heutigen Sigung des gefebgebenden Kör⸗ 
pers erſchien um 2%, Ubr ber Heriog bon Gramont in Begleitung ber 
Minifter Didier und Marfhall Le Boeuf, bat um das Wort und verlas 
folgende Erfläcung: 

„Meine Herren! Ich bin gelommen um auf bie Interpellation des Gran, 
ECodery zu antworten. Es ift richtig dab ber General Prim die Krone von 
Epanien bem Prinzen von Hobengollern angetragen, und daß diefer fie aud ans 
genommen bat, (Beregung.) Uber bas fpanifde Volk hat ſich mod nicht er« 
Härt, und wir kennen noch nicht die Einzelheiten einer Angelegenheit welche uns 
geheim gehalten worben ift. Die Regierung will baber alfo in ibrer Neutralität 
verharren und bad weitere abwatten; fie würde aber in keiner Weile umd unter 
keinem Borwande bulden können dab eine deutſche Macht eines ihrer Rinver-auf 
den Thron Karls V fegte. (Dreifabe Berfalldfalve rechts. im rechten und 
linken Centrum.) Die Regierung bofft dab man es nicht auf das Aeuberfte an 
tommen laflen werbe; fie rechnet auf die Mlugbeit des deutſchen und auf die 
Weisheit des ſpaniſchen Voltes (Hr. Granier de Caſſagnac: Und auf unfere 
Entichloffenbeit); wenn fi aber diefe Erwartung nicht erfüllte, fo würden wir, 
ſtart duch wen Beiftanb und durch den der Nation, unfere Pflicht zu thun 
wiffen,“ (Rohmaliger ftürmifher Beifall.) 

Aus allen officidfen Abendblättern, aus ber „Batrie,” ber „France,” 
dem „Peuple Frangais" und dem „Bays“ ſpricht die größte Aufregung; 
bad „Pays“ beginnt feinen „der Krieg“ überfchriebenen Leitattilel 
wie folgt: 

„Die Greignifie find ernft; folgendes IR ganz genau: Was nur ein Ber 
rüdt war, iſt zur Wirklichkeit geworden, Der Bring von Hohenzollern hat die 
ihm von dem General Prim agene Krone von Gpanien angenommen. 
Preußen legt bie Hand. auf Epanı Der Kalſer bat Dem preufiihen Bot: 
[after in Paris, Hrn. v. Wertber, erliärt daß Sranfreih tas nicht leiden 
werde. Hr. v. Wather ift gefterm Mbend abgereist, uın feiner Hegierung über 
die Catſchließkungen Frankreihs Bericht zu erflatten. Wir haben alfo ein uns 
geheutes Greigniß zu gewärtigen: zu dieſer Etunde tanfcher bie beiden Ratio: 
nen ihr Kartell aus. Heute Abend, morgen ann ber Krieg vielleicht erMärt 
fein, Es braucht nur ein Sawindel fi unferer Rochbarn zu bemächtigen, und 
die Winfel find geworfen! Deun — das willen wir aus ſicheret Duelle — 
Franlreich wird nicht zurüdweichen. Entweder Preußen zieht feine Anſproche 
jurüd, oder ed muß ſich ſchlagen. Ein driues, ein Audgleich, ein juste milieu 
Far hi nicht, Gntweder es gibt mad ober bie Kanone wird Die Deecuſſion 

ortjehen. 

Aber auch durch unabhängigere Blätter, durch ben „Baulois,’ den 
«drangais,” bie „Bazette be France,“ geht ein ftart chauviniſtiſcher Zug 















Dänemark, 


Kopeubagen, 1 Juli, Die Mitzlieber ber Änlen bes Vollstbings 
haben ein fehr umfafiendes Manifeſt an ihre Wähler erlafien. Cs heißt 
darin: die nordſchleswigiſche frage ſei Beine Rarteifache, ſondern Landes⸗ 
ſache. Was darüber in ber Threuxede bes Königs im October 1866 und 
in der Antivortöabrefie bed Reichstags 1867 geſagt ſei, das müfje auch 
jegt noch als Programm des Königs und des Landes gelten. Troh ber 
Erfahrungen die man feit jener Zeit gemacht, müjje man bie in ber Adreſſe 
des Reichstags ausgeſprochene Hoffnung aufrecht erhalten: es werde bie 
zu Bunften Dänemarls im Prager Frieden getroffene Beſtimmung derge ⸗ 
ſtalt audgeführt werden, dab die von ber Beröllerung gewünſchte Tren⸗ 
nung der bänifchen und der deutſchen Elemente wirklich ftatifinde, ohne daß 
durch die Neuordnung ber Berhältnilfe der Heim zu neuen Bertvidlungen 
gelegt werde, „Den däniſchen Brüdern” in Schleswig gebühre bie leb⸗ 
haftefte Anerfennung für ihre Treue gegen das Vaterland. Gie würben 
gewiß in ben Parteiftreitigkeiten bezüglich ber innern Angelegenbeiten, 
weld;e von einem freien, lebensträftigen Gemeinweſen ungertrennlich ferien, 
nur verſchiedene Heußerungen berjelben Vaterlandsliebe fehen, und die Ans 
ſicht theilen daß eine Träftige Enttoidlung bes Vollsbewußtſeins am beften 
zum Siege ber gemeinjamen Sache führen werde, Ferner heißt es in Ber 
zug auf die ſtandinariſche Frage: jedes Beftreben welches auf eine nähere 
Bereinigung zwiſchen ben drei nordiſchen Landen, fowie auf deren geiftige 
und materielle Entwidlung abziele, verbiene die wärmfte Unterftügung, 
und ebenjo werde ein kräftiger gemeinfamer Widerſtand genen äufere 
Feinde, zu. welchem bie drei Reiche im Uebereinftimmung mit den Ber: 
faflungem ſich einigen könnten, zum gepemjeitigen Schude derſelben gereis 
hen. Wie groß übrigens auch die theoretifchen Meinungẽverſchie denhei⸗ 
ten in biefer Angelegenheit fein möchten, fo jei man doch in allen pralti⸗ 
tifchen ragen einig welche die nähfte Zulunft bieten lönne. Sobann 
werben für die innere Politik folgende Geſichtspunlte ald maßgebend auf: 
gehelt: vie Finanzlage des Landes erforbere einen jo iparfamen Staats: 
haushalt mie fi nur irgenbivie mit dem bringenbften Bedürfniß vereint» 
gen laſſe. Durch eine gwedmähigere Einrichtung des Steuerweſens müfle 
eine gleichmäßige Vertheilung ber Steuerlaft herbeigeführt werben. Das 
Juſtitut der Jaͤſtegũter fei eine veraltete, mit dem öffentlichen Wohl un: 
verträgliche Einrichtung, deren Abſchaffung mit befonberer Rüdficht auf 
bie Intereſſen des Bauernftandes erftrebt werben mäfle. Der Uebergang 

Leben, Stammbäufer und Fideicommiſſe in freies Cigenthum fa eine 
der wichtipften Aufgaben ber Geſetzgebung. Die volle gefeggeberiiche Be⸗ 
fugniß des Reichstags auch in Firchlichen Angelegenpeiten müſſe in dem⸗ 
felben Umfang wie bisher aufrecht erhalten werben. Die freie Bewegung 
in der Vollslirche fei durch Geſeh zu erweitern umb zu befeftigen, die Pres 
diger biefer Kirche jeien auf feiten Gehalt zu ſetzen. Das öffentliche Inter 
ritöweien ſei jo zu orbnen daß bie Grängen für das Aufſichtsrecht des 
Staats näher feitgefeht, und die nötbigen Reformen der auf Stantöloften 
unterhaltenen Anftalten eingeführt würden, bamit bie großen bafür 
aufgevendeten Stoften eine ber Wifienfchaft und ber allgemeinen Auftläs 
zung mehr enfprechenbe Vertvendbung fänden. Zum Schlufje lommt dann 
die hinteichend Mare Anbeutung: dab man auf bie Verwirllichung bes rei⸗ 
nen Parlamentarismus Binarbeiten wolle, „Das Follething,“ heißt «8, 
„bat unbeihnitien feinen Haupteinflub auf das zur Führung ber Regie: 
zung unumgänglid nöthige Gejeh, das Staatöbubget, bewahrt. Dieled 
verfafjungsmäßige Vorrecht gibt dem Follething die Macht das Befteben 
jeber Regierung die fid feinen Beftrebungen widerſetzen möchte unmög: 
Uch zu machen, fotwie auch mad und nach als Hegel einfüißren zu fünnen 
daß die Regierung zu jeder Zeit bie Anſichten der Mehrheit bes Follethings 
repräfentirt.* Hiermit ift denn num vielleicht ein Kampf für die nädfte 
Seſſion angelündigt, doch ift es möglich daß die Wollen fich verziehen, . 
denn es iſt ebenfalls in dem Manifeft angebeutet dak man bod; mit ber 
Regierung in Frieden leben wolle, trogbem daß man im ihr weſentlich 
politifche Begner erbl de, wenn fie in Bezug auf eine Reihe auf ber Tages- 
srdnung jtchender und vielfad erwähnter Öefegreformen wirlliches Ent 
gegenlommen beiweife. An biejem Entgegentommen dürfte es num nicht 
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wãhrend bie rabicalen Organe, wie bas „Shörle,” der Avenit National,“ 
ber „Reteil," natürlich nur Pag ——8* gegen bie hinlers 
Lit geführte frangöfiiche Diplomatie haben, „Journal be3 Debats* 
bie Sache überhaupt noch nicht ermft behandelt, und bie „Liberte" faft allein 
ermahnt, doch erft abzuwarten was man in Berlin fage. — Um die herr⸗ 
ſchende Aufregung wo möglich noch gu vermehren ift Uber London (in einer 
an bie „M. Poſt“ gerichteten Depeſche aus Tientfin;, 25 Juni) bie 
Hiobspoft eingetroffen: daß am 21 Juni in Peling ein Aufflanb 
ausgebrochen iſt, und in demſelben der framzdſiſche Beichältsträger 
b. Rochechouatt, der framzöftiche Conſul, und fämmtliche Priefter und 
— Schweſtern von ber franzbſiſchen Miſſion umgebracht, und die Kar 
thedrale in Brand geſtedt worden iſt; auch brei Ruſſen ſollen in dem Blut⸗ 
bad umgelommen fein. Am 22 b. war bie Ordnung twieberbergeflellt. 
Der Poſten des franzöfifchen Gefandten in Peling war in ber letzten Zeit 
ambejrgt, und eben heute meldet bie France daf Hr. v. Geofftoh, ehema ⸗ 
Tiger Gejhäftsträger in Waihington, für benfelben ernannt if. 


" Maris, 6 Juli. E3 wäre nuhlos ſich noch Jlufionen zu machen 
daß der Meltfriede in hohem Grabe bebrobt ift und ein neuer ſpaniſcher 
Ebſolgeltieg in naher Ausſicht ſteht. Nachdem der Gonftitutionnel heute 
Morgens ſchon in einer. officiöfen Notia, deren Ausbrüde an Präcifion 
und arbeit nichts zu wünſchen übrig lafien, die Befchlüffe des geftrigen 
Minifterrathes mitgetbeilt hat, wonach bas Gabinet bie Intbronirung eines 

inzen bon zollern in Mabriv als ein Schach und eine Drobung 
für die franzoͤſiſche Politit anſehen wird, machte nad Eröffnung ber 
Sihung der Minifter des Uuswärtigen dem gejeggebenden Körper weitere 
Aufihlüfe über die Stellung Frankreichs ju der Frage. Er hatte Recht 
eine eingebenbe Discuffion der Interpellation Cochery's ala überflüffig zu 
bejeichnen, da feine Spontan gegebenen Aufichlüffe volllommen genügend 

z Beurtheilung der Sache find. Sie laflen ſich in dem einen“ ort zus 
ammenfaflen: Frankteich betrachtet die Wahl bes Prinzen ald einen 
casus beili, und bie Negierung wird, wie Gramont fagte: „mofern 
man auf den angefünbigten Abfichten beharren follte,) obne Zögern 
und ohne Schwäche ihre Pflicht zu thun wiſſen.“ _Die Mehrheit der 
Abgeordneten und auch ein Theil des Publicums auf den Triblinen 
begleitete die Ausführungen des Minifters durch ſtürmiſches Bravos 
zufen und Händeflatfhen, während bie Linle ſchwieg. Und, die Nichte 
interbention, welche fo oft und fo laut verfündigt worben, was wird 
aus ber? Ja bie hört bon felbft auf, fowie ein Bring vom preußifchen 
Königähaus ins Spiel tommt! Es war beluftigend genug daf der Mini⸗ 
fier am Eingang feiner furgen Rede fagte: Frankreich habe ſich jeder Eins 
miſchung in bie ſpaniſchen Angelegenheiten enthalten, und für feinen der 

in Vorſchlag gebraten Gandidaten Borliebe oder Abneigung gegen den⸗ 
felben gejeigt. Bon biefem Spftem ift man alfo gründlich zurüdgetommen. 
In der Kammer und außerhalb berjelben ift bie Stimmung eine mürrifche, 
gereigte, welche fih ohne viele Mühe zu einer kriegeriſchen wirb anſachen laſſen. 
Man ift verbriehlich über die Regierung, weil fie bon dem ganyen Vor: 
gang fein Jota mußte, und ſich durch das fait aooompli überrafden lieh; 
man ſchimpft auf die Unfähigfeit der franzöſiſchen Diplomatie, und bat 
das deutliche Gefühl da Frankreich bier eine Niederlage. erlitten habe. 
Vohl werben auch Stimmen laut welche fagen: Wir haben Fein Recht ben 
Spanien zu verbieten einem König nach ihrer Wahl zu nehmen, und 
„Aush Proteite werden wir die Sache für uns mur verihlimmern, aber 
dieſ⸗ Stimmen find ſellen. Dréolle entividelt die ſe Anſichten im Public in 
einem fehr guten Artikel, dem man nur leider die tenbentiöfe Gehäffigkeit 
Degen bie Minifter gar zu ſehr anmerft, und aud About im Soir ſucht 
nachzuweiſen daß Frankreich keinen Rechtstitel zu Proteſtationen gegen 
dieſe Konigewahl Habe. Und können ſich Peim und Bismard diefen Madt: 
Npruc Frankreichs gefallen lafien? Würde ein Zurüdtveichen, nadjbem bie 
Dinge foweit gebieben find, nicht eine ſchimpfliche Niederlage für fie fein? 
Yept Tann der Rrieg eigentlich mur noch durch ben Rüdktritt diefes Cabinets 
und befien Erfegung durch ein anderes bermieden werden, welches eine an⸗ 
beit Unfauung von der Sache nimmt, denn do Beißt die Spanier fhlcdht 
Tennen, wenn man annimmt: biefelben würden fid) durcht Drohungen ein» 
ſachtern Laffen. Zriumpbirend bruden einige Blätter Stellen aus dem 
Habeliftifhen Organ „el Tiempo” ab, und meinen bamit Munder welch 
wertöpole Mittpeilung zu bringen. Im Kriegeminifterium herrſchi 
Größte Geſchaftigieit und man bereitet fich geradezu auf einen nahen Felt, 
Aug vor. Die Urlauber ber vorjährigen Mltersclafien find einberufen wor ⸗ 
den, und bie Soldaten welche zu Ende dieſes Monats entlafjen werben 
follen, müffen Bei ihren Regimentern verbleiben. 


. ‚ Berfchiebenes. AST | 

* Frankfurt aD, 6 Zul Die Ouellwallerleffung aus 
bem Bogelöberg und MM dom den ſadtiſchen Behörden-genehitigt und 
eine Aetiengefelichaft zum Bau und zer Leitung berfelben argründet, Das 
Grunteapital der Geſelſſchaft beträgt 3,1650,000 A. in 9000 Actien yu je 860 R. 
Die Stadt garantirt den Heli ein MinimalErträgnik von jährlid 
4 Bror. Unjere Commane übernimmt ein Dröttel der Actien, das zweite Drittel 
ift —— Verſonen zur Berfügung geſtellt welche die Beiträge zur Beſtrel⸗ 
tung ber Borarbeiten gefteuert haben. Die entferntefte Etrede der Wafferleis 
tung vom Bogeläberg bis Frankfurt beirägt neun Meilen, Ju drei Jabren 
gebenkt man mit der Ausführung derielben zum Ziele zu gelangen, Die Duos 
Iität bed Waſſers wird von allen Sachtennern ald vie befte geprieien. Die 
Gefellſchaft mat ſich anbeilhig täglih 600,000 Cubitfuß Wafler gu litfern, 
und hofft biefes Quantum je mad Bebarf auf eine Mill. Cubilfuß täglich Neigern 
zu Innen. Die Stadt felber als Hauptabmehmerin fihert der Bejedihaft für 
die tägliche Bieferumg von 170,000 Tubitfuß Waſſer den Beträg von 50,000F. 
zu, fie überläßt ber Geſellſchaft vie beſtehende Nöhrenleitung mit dem Refervoir 
und den Gallerien zur immermährenden Benupung, dagegen übernimmt vie 
Üctiengefellfchaft die Berzinfung und Tilgung des bei der Betriebserdfinung no 
ausſtehenden Reſtes des Waflerleitungsanlehens vom Jahr 1829. — Die auch 
bier verſuchte Arbeitseinftellung ift meift pum Nachtheil der Befellen und 
Urbeiter ausgefallen, Mehrere Bewerte haben ſich bei anſehnlicher Orumungse 
fürafe verpflichtet feimen won den Strifenben wieber anzunehmen. Gin Beweis 
baß die Hebeiter eingeihlätert werben von den Näbelsführern if, daß denen, 
weldeforiarbeiteten, nageitellt wurde und fie allerlei Mikhanplungen ausgejrgt 
waren. Dehhalb haben mande welche in der Nähe wohnen, ihre Meifter um 
ein paar Tage Urlaub gebeten, er ift ihmen gewährt worden, und jegt, da fie 
nichts mehr zu befürhten haben, kehren fie gu ihrer Arbeit purild. Den fähigen 
und tuchtigen Arbeitern will ed auch nicht in den Ginn dak fie mit den Anhän- 
geen und Stümpern einen Durhfchnittelohn erhalten follen. Her gibt 85. B. 
Schreiner welche den beifern Befellen auf Accordatbeit 3, A. tägliden 4 
zu verdienen geben, mährenb die Stümper noch nicht bie Hälfte biefed Lchns 
erhalten. Chenfo ungerecht if es den Schneidern, ob fie bei großen odet gerin« 
gen Meiftern arbeiten, denfelben Lohn ausbedingen zu wollen. Der erfte Strifes 
verfuch ift hier miplungen und wird mobl vor bem folgenden abihredem Die 
Barofe zu ven Strites it auch von außen hereingebradt, ein paar Emiliäre vonBerlin 
und Hamburg haben jie bier colporiirt. Auſſallend ift inbıh dab dieſe maſſen⸗ 
haften und von außen ber dictirtem Mrbeitdeinftellungen gerade tur) vor dem 
Wahlen eintreien. Sollten denn die Leute recht haben welde meinen, fie ger 
ſchehen und werben Bon gemwilier Seite protegirt, um dem Mittelftand mit dem 
rothen Befpenfte einzufchüctern und ins comfervative Lager hinüber zu treiben? 
Divide et impera! — Zum Ausdau unjeres Domes baben bie fläptifchen 
Behörden auf ſechs Jahre einen jährlichen Beitrag von 40,000 fi. bemilligt, 
Der eifter gedentt binnen biejer Zeit mit dem Ausdau unferer.alien 
KHaitertrönungslirche zum Ziele zu gelangen. 

Börfenbericht, 
Augsburg, 7 Jul, KöniglL ey og — fiproe. balbj. 
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$ Paris 6 Ill, Die Panik machte heut wahrhaft verheerende Merkfehritte. 
Beute öffnete [don 70 Gent, ee Teen. wu) wurde iu bet — 
Stunde, al® man dab Hr. 8, Grament fharfe Erhiärumgen in ber Rım- 
mer abgeben folle, bia 70.80 zurücdgrwerfen. Staliener fliehen 65.70 ex Goupex 
mit 1 fr. 30 Ceul. Baiffe, Spanier ebenfalls mach Miguz wine Eoupons vom 
1%4 Proc. netiren 28%, mit 1Y4 Proc. Baiffe, ſpas. Mob. 430, Moncier 1285, 
Sociẽts e 1600, Aatrichicus mach Hbzug dee Gompond 740, b, i. fiber 
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: Rachen uns durch allerhöchfte Euticliefung vom 80 Juni die ey Bewilligung zur Unuahme milder Beitzäge für 


wnfere durch Die Fenerbrunft in Wera be 


n Randsleute und die 


ihnen eng verbundenen Schweizer alleranäpdigft ertheilt 


' worden ift, erklären wir uns mit Derantaen bereit, jede, auch die Pleinfte, Gabe aus menfchenfreunblicher Hand eutgegenämmehmen 


wud die eingehenden Beträge au ba, 
Augsburg, 7 Juli 1870. 


Alfscomits in Kouftentinopel zu übermitteln, 


Die Expedition der Allg. Ztg. 
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—224 bletes dieselben Annehmlichkeiten wie Wioenbaden und Hamburg. ASTA 
F (Valais) cAasıno |. Mademie für „Handel und Judufrie 
> SAXO (Suisse) otrert tatte Fade, Gt 


u 
Au ver gerannten Unftalt iR Bis 1-Dciofer d 3. 
Exit hiindralen jodw-uroiiür&üs, cel lahres par eur⸗ 
eures mervelllensos, Excursions pitteresques: Plerre- 


die Ste cate Baofeffore file bie fanfmännifchen 
“Voir, les-gorges du Trient, du Salillon, da cascade de 
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Pissevache, etc. — LE GRAND HOTEL DES, BAINS. ost 2 
e plus canfortabte, Le# vi oyhkgeurs y trouveront te Juxe angbräft tmtt dor Sehrerfielle Penflon mad dem ber 
des grande hötels de Baden etHomboöurg. - MUSIQUE 
' DEUX FOIS PAR JOUR. Concerts, bals, fütes ot jeux 
rl Mon enAllemagne et k Monaco, Burean tel&graphl- 
— que. Par sonair salubre, sn position pittöresqie ot in 
—— loniceur de son climat, SAXDN est un des plus agröa- 
bles söjours de ia Suisse. A 18 h. de Paris, % bh. de 
MlFrancfort, 13 beures de Marseille, 

























fieheuben ‚Penflonenormale veriscben. 

Beteerbir wollen ihre mit den entfpreduenben } im 
miffen ıc, Erkegten Geſuche bio Tängfiene BI [3 
I. Yan ben Director ber Meabeinte‘ Dr. 
Alwens, Neuiborplog 2 in Gray —— der 
auch jeglige Auctuaſt zu gen bereit iſt. 
rar, am 25 Yant 1970 

Fir den Bermaltumgerath der Mobemie: 
ob. DOberrangmeper, 
1673537] Obmati. 
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Thüringen. 


Die foamannte Hüttenmühle hei Thal, au 
der Chauſſee zwiſchen der Thlringer Eifenbabußation 
Butha und dam Rabrit- aud Babeorie uhla, 
je %, Stunden von biefen Orten eniferat, bar 
—* inmitten der Babe ECtabliſſerrents deu 
Badeortea Thal am Etbſirem gelegen, ſoll erb 
ibeilunge halder 
Montag den 18 Fee, d. Jo., 
Vormittags 
im Gaſthaufe zum aa ans zu hal 
Öfjentlih an den Meifbieienden verlanft werden. 
Das Itabitffement beftebt im garzem aus circa 
15 Adern ber beflen Wiefen, Felder, Obl · mb 
Gemitiegärten mit 2 großen, vor 25 Yabrın aus 
dem Grunbe net erbauten Gebsulchleiten von 
5 ab 100° Länge mit 8 Zimmern, 15 Ramımtern, 
Küden, 3 Kellern, Ställe, Remifen; großen 
Baden und Mebengebäuben, im bemem ‚bisher bie 
abrication von Wapier betrieben wurde. (Es ber 
tt eime arte, mie verfiegenne Wafferfraft, eine 
ng des befien Brummenmwaflere ımd eignet fi 
wicht allein zur Mnlegung jeder. größeren —* 
fondern auch zum Beiruebe einer großen Bade» 
wirtbicheft. 
Ein Theil ber Anufformme kann anf dem Bu 
er —— fieben bleiben. (678750) 
äbere Auakunft eribeilt das Gelchäftebaus vom: 
'Iob. Ebrift. Drei in Rubla 


Leipzig. 
Hötel de Russie, 


Peterstrasse. 
Alt renommirtes bewährtes Hötel 





PENSION — 
LUZERNE, 
SUISSE, 
tenue par Mad, E. Bucher. 


Vue sur le lac des quatre Cantons, ms, le Rigi, le Pilate et la chaine des Alpes. 
Maison comfortable. Position trös-salubre. Prix moderds. woderds. (ATT2—B5) 


'Hötel et Pension des Alpes, 


amad re n, 
en 15 Juni finet, 
großartige Bernina@ebirgetette umb großartige Bletidermeit, die 
—— Samaben Seht, aufe eehnfortabelfe eingerichtet, bei 
Unterzerchmete ter Bereicherung amfınerffamer Bebi 
elegante Gauipagen filr eng ge xud toeitere Ketſen 
Bädern von St. Mori. 

(6591934) 






















L Banges. 
Rx 3 un allem 
Mr Comfort ber Memyeit anegerüftet, 100 elegante 
Heilungen- durch Magnetismus. este Sue, Erin, ac m 
Auftahıne son Gemüthekrauken. —— Be 3 0 


"MWBeindberg an det Weißertren. (662932) Hofrah Kerner, 


Al. ©. 
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[6700-10] 1 _ 
stle e: 24 Zoll Breite zu 20 Zoll Höhe, Papiergrösse: 35 Zoll Breite ‚am 28 Zoll 


a)mi! 
4 BB 
b) mit der Schrift ‚sur. chine 2 


HOMER UND DIE GRIEOHEN. Fre'or; 
r ‘ 5 Blatt vosammen 64Yg Thir. 
DIE HUNNENSCHLACHT. 0 Betr Bean A,dehre 
s i Blatt znsaınmen 75 Thlr. 
DIE KREUZPAHRER. d) Yor der Schrift sur chine 4 Fred’or.; 


' 5 Blatt zusammen 100 Thlr. 
ZEITALTER DER REFORMATION. | © euren dirtsse 6 Bnlors 





In vortrefflichen Photographien nach obigen Stichen, Bildgrösse 121, zu 
SETS 10%, Zoll, & 3 Thlr. — — 
In allen Bach- und Knnsthandlungen, Berlin: Alexander Duncker. | 
Nordd Ernst Kahn au Rostock wird blauen kurzem Uuter dem Tre: 
8* deutsche Vierteljahrsschrift 


für Handel, Schifffahrt und Verkehrswesen, 

‚eine periodische Zeitschrift zum Abonnements reis von 5 Thiro. p. a. erscheinen, der eine grosse 
Verbreitung gesichert ist, indem sie sich nicht mur einem Berufszweigs widmet welcher die 
beberir er nn ja vollem Maosse za würdigen und zu. unterstützen weiss, sondern 

"weil ste in ihrem Rödadtenr, Hrn. F. Perrot, und. dessen Mitarbeitern (den HIEL 
2:4 r „Faucher, W.v. H. Karsten, A. Lammers; Fr. Maurer, 
Wr ‚Wiss, Er..Witte u. a). Männer, besitzt deren Leistungen auf handelspolitischenn 

in, weitern fanden haben, 


 Verhandlu der Delegirten-Con en, 
‚enden, die Bestrebungen der deutschen Freihandelspartei, die Hebung 

er durch. Vermehrung und Vervollkommnung von DI” 

0, Telegraphen, Strassen, Canälen, Fluss-, Hafen- und Küstenbauten sollen in der 


bahnen, Pe 
Horädeutschen, Vierteljahrsschrift gründlich erörtert werden, alle auf Handel und Ver- 


chen Momente ihr eine warme Freundin und anfmerkseme Be- 

len, „ao dass nicht blos der gesammte Handelsstand und ihm verwandte Zweige 

‚sich Ihr ‚bald, zuwenden werden, sondern sin auch in Süddeutschland 
Gränzen hinaus dauernde Freunde finden dürfte. 

Hierauf Rücksicht nehmend, hat der Hr. Verleger sich entschlossen in den vierteljährlich 
10 bis 12 er. Oetav stark herauszugebenden Heften einen grösseren Raum 

Te a En (ET zu TererVviren, 
welche für den Handelsstand berechnet sind. 

Diese Inserate finden nicht bloss eine weite Verbreitung, sondern: ie erhalten eine 
danernde Wirksamkeit dadurch duss die Norddeutsche Vierteljahrsschrift in kauf- 
amännischen Vereinen eirculiren, an Börsen und andern Sammelplätzen der Bandelswelt für 
längere Zeit ang wird, uni jede Aunonee also volle. drei konnte und Jänger noch Ge 
legenhieit findet Tansenden von Lesern wiederholt zu präsentiren. Die p. p. Inserenten 
werden ‚die Ihnen somit ‚gebotene vortheilbafte Gelegenheit gewiss zn würdigen wissen und 
ihre betreffenden  Veröffentlichungen der Norddeutschen Vierteljahrsschrift un so mehr 
noch zuwenden als der Preis für die einspaltige Petitzeiie oder deren Raum anf nur 3 ägr. 
festgestellt ist nnd für grössere oder mehrmals unverändert zu wiederholew.de Iuserate beson- 
dere Vergünstigungen in Aussicht genommen worden eind, 

Inserate für das erste Heft, welches zugleich als Probenummer eine vorzugsweise 
rem nn findet, wolle mon bis zum 18 Juli a. c. seuden an die 

tungs-Annoncen-Expedition T. H. Behrens, Rostock in Mecklenbg., 
welehe den Inserntentheil rien übernommen hat und ——— — * —— 
Auku erthellen ‚und ausführliche Programm der Norddentschen Vierteljahrs- 
schrift franeo traoco zu —2 As) 


Pürt e abate 
m Cigarelten, 


‚028 bem Seften Lagern Wumeliens und Meinaflene, liefert 


02; 
"ss. ee: in München & SKonftantinopel. 
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— eines guten, türfiichen Tebate belieben ih at’ allen Orten und Gtäpten, me 
ic mi re und —* negen ponechnahine febh_ Heine 
* a * m %y, Bio. u Berile von 2-7 fl. das Pfb. Zoflg. Der Scouio, 
grmäbre, o lich die Porteau ei. 
en; fowohl wirklich ——— Mund a tee, tab — mit Muntfläd, ent 
mon beit bejeichngten slteifimä serfem. 
} re rg 5 E Bere and gr gesnünfchten Grab ber etüle 


m, um bie Kuswahl zur völligen Befriedigung treffen zu Unnen. 

; * Hechachtunge vollũ 
Zeufälann einge 14 nad Bit m rarbwwoßl. 
g eines Drastpzuges und meb: 
afcbinen nach ben neueften und be: 
„bitten und geeignete Dfferte und 
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- . &ifenbandiung und 








latt zusammen: 50 Thlr,; oh) 








werden laun. Pr iv) 

weit 3 Millionen Gulber 5.. 28. iu nu) 
Näheres au fraufixte, mit Wr. 12 

Briefe poste röstante Mürnderg. 16B41- 







) Herr e 

bei Gmunden in u 

ar de verlauflich. 5, 
fehr ———— —* 
ur a f Ye —* * 
em * 6ba2 4)] 
bei Graz 
mit 31 Joh Grunbbeiig und neuerbauten 

Wirthichaftsgebäuden zu verlaufen. 

Audtunft ertheilt die 
Direction des Gutes Grottenhof, 
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—— — 
Zur Adminiſtratio 


eines andgebreiteten däftee wird ein er» 
faheener, jiuverläjfiger ifer gefsicht, der wiſſen⸗ 
fchaft!ich gebilwet umb befühigt if eime große Baht 
Arbeiter gm birigiren, 

Der Eintritt, kann fofort erfolgen, und.mollem 
fh mare! fee um dieſet u bemechen | welchen 
die beſten Neferemen ame Seite eben. Pro 
Briefe unter A. N. Mr. 6279 au bie Grnebitiom 

: (6279 —82) 


Gang uegeneg ng 


IKinder-Nahrung. 


Ein 6 Azarl —* ge der 
en Suppe für Säuglinge 
— einfachen Wufldien im —— 


oe ⸗hlvjC aaq cuach·poquspo 


kn 4 
"gpodgg uag pa Bangpöngg ij abupaasaııg "USaggadgand 


[pr —80ss) 

















nk * .o eben eefdien ein newer pe 29) Band don 
* . Siblioteh,der de dentfihen aliona Nationalliteratur 


beune Date. —* nahen ame u ih date 
Die erfhienenen 29 Bände And aebf arm Proer über. die ganze Sommlang in allen 
Band gebeftet 10.Ngr., gebunden 15 Mar. 17000) 








— 7 —— fo eben erijienen umd durch alle | Budhand- 


te ltthich, 


Sach ‚ — Novelle 


Conrad von Bolauden. 
B. geh. 1. 30 kr. ober 25 Spt. 
Die Sqhonden der Zeiduung umb Mung ber Gtoffe erheben auch „Aort- 


— — 
Nevelle einen nniverfi 

| Bra 

Mainz 1870, 17034) Franz Kirchheim, 


[Tu88) Im Gedisg von F. Zempeky m Prag iR jo chem erihienem umd ım allen Suchhanbs 


m haben: 
Chriſti Leben und Lehre, 
befungen vo 
Dlfrid. 
Ausdem Althohbeutihen Aberjegtvon 
bann Kelle. 


Geheftet 2 Tplr. 
Dom — nat Borfle er € Eonfefflonen wir» ein Beh mwilllemmen fein bas zeigt welch 
Gotteüwerehriung umb innigfter Aröameigleit ti jener erfien Zeit der Ghrikentbume 
ku Dentfähland —— nab wie ſcht die Religion bamald daB ganze Leben erführe, Miefes Kleined ber 
beutfden Eprade edge feit nahegu einem Jabrtanfenb wur den Belchrten beisent, mmb ſelbſt biefem, 
ber Schwierigtelien ber Sptache wegen, zur iheilmeife verfländlih, fo daß es dem Sm, Örrausgeber ef 
* langiahe oen Scudlen uad Arbeiten geiamg biefe exfie Ueberfetyneg emes taufenpjährigen Dentales 
der deuuchen Spt vollenden. 


für die Breumbe altdeutſcher —— iR biefes Buch von bem bödfen Intereffe, ba das Ber⸗ 
Mänbwih des altbentigen Zeries mit Hilife dieſer Webertetumg leicht gelingt. 


Die a Kiedertafel 


begeht am @, 7 und 8 u diefed Jahres die 
0 Er innerungsfeier 
erhe —— Gelaugsfeſt, 
hend F Unterpeiäuete ben aa Ye * iredeſoudere —* u Geftgeneffen 


Bürzburgstden 6 Yu 18 
Der 8 — en Wiüriburaer eiede.tafel. 


(7086) Im umferm Berlage it jo ern erfähenen und dun® jene Kudbanblung au beziehen: F 


Dentiche Grammatik & Stilübungen 


Gewerb- and Bealfchulen 
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—* eibogrephie cciafſen werd 
a a 3. Schmids Verlag... 


Eonftruettom md im folivefier ee werben bielelbem 
as Fenerwehr- 
Garantie. werben Braue Waſſer ⸗ 


lage, 30 fr. 
Pe ad rben bei — ES Upnficher Werte bad ' 
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nebit dem 
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4 Procent 3 


ein jeit 15 


er ‘; — une gi gü 7 i 
re db unter n en ngun 
au ver wollen ft Ge 
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— Verkauf. 


Tin arromdirtes Gut anfen), 
nahe tem Berbun Gun a a —* fercht- 
6, ca, 

MN Kamiltemanschrand wegen mit 
vollen: Inderuer und gerne = 100,000 
er zu verkaufen, 05 Muzablang, aa gegen 
Zirfen. auf lange bbar. 
Feanfirte Aufragen von Celbfilänfern unter 
A:RB. Rr. 7067 bejörbert die Grpeditien bie 

fes Bistıes, 


BL 





jean einer im ber Näbe ver 


enem Stadt der tbür. Würkentrümer 
been i4wungbaft beitiebenes 


ebi en ä 
a hen ‚gen Hubrwerf, jomsie * 


undfũden 


53** 


Blatieö wenden. 


unter Baer c. 3. 0982 an die Grpebicon —E8 
(0832—34) 


‚Für Gutsbefiber. 


Ein junger gebildeter Mann y 


milie, ſucht auf einem Gut: 


@telle als 
Landwirtbfchaft zu 


Prafticant, — 


erleruen 
Offerte sub O DE 1387 befördert Dau⸗ 
be’8 Aunencen · Expedition in Rürnberg. 


gu vertaufen 


Bierbranerei "a; F 


in Grange· Canal, in der Näse von Genf. 


Die Bierdrauerei if vie bebeutenbfie biefer 
Sraenb. Große Yagerteller Damp!maline. 


Dan wende Ach gef. 
an ‚ befagtem Drte. "H-151I— X) MOS0-— 5) 


an Time. Veude Bup 


Fiir Baumwollfpinnereien. 


Ein thäciger Kaufmann, in geiegtem Miter, 
mohnbaft in einer — tes Bolgtlandet, 
in mwelhber bie Yabrisation regulärer büummol- 
lener Grrumpimaaren fdhmüngbaft betrieben 

irb, wünfst tie Bermeung  elner Teifungee 
fübigen Baumtmolipinneret Sürbeutfdlunne zu 


überneßmen, die u auf tergledsen 


Warne miteingerichtet i 


Der Susrnte it mit ben feinhen Firmen ba= 
tannt, und bemielten ftehen eben ſelde Referen» 


sen su 


ebotr. 


Dfferie sub bite R. R. H. 


Se. 7047 werden ftanco an bie —. Dieier 
Zeitung erbeten. 7047—48) 





Iluminations- Enternen, 


£ Kabrif, enpfiebtt u den billigſten 
Fe ah [4 ten nesteflen Magons und ur 


[7030—32) 


E" "prafitfb und theoretifh gebilbeter Pante 
wireh, per längere Zeit als Bermalter fun» 
gie, ht bierüber bie gufriedenftellenpften Brugniffe 


Snrein 


t eine 





Hugo Teichmann, Leipzig. 





ſrectors⸗ ober Verwaltertitelle. 
Derieite Nebt mebr auf humane Brhanblıum 


als auf hoben 
werben. Offerte sub B. 827 on has Anndneen« 
Bureau von Kubolf Moife in n Rürnberg 


WE Ein Koh, A 


Brande erfahren, mit 
Kal Srlle. —— RE, 


Frankfurt iR. 


Gautlöon kann gel 
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Br. 19. 


Ueberſicht. 

Deſterreich nach den Wahlen. 

Deutſchlaud. Münden: Hobe Hertſchaften. Das Militärbudget. Sigung 
ber Abgeordnetentammer. Berlin: Erbprinz Leopold von Hobengollern, 
Die „PBrov.-Eorreip,* über pie Stellung —— zu Reformen, 
Br Berlins, Wiesbaden: Gommunalland 

——— Monarchie. "ale Der ſpaniſche 


Lonſici 
* erbandlungen des Stande und Aanlonelratha Eiſen⸗ 
babnconferen; mit Daden. Graf Bolognini, 


&ro nuien, Bantet für Hrn. v. Leſſepk. Aus beiden Häufern bes 
Sa Stimmen über bie —— —— Frage f Derby, 
Frankreich, Olivier und Frhr. v. Werther. ae Röı 


per. Rein 
Stalien, Hefe Aus ber Aammer. Abfichten ver Linken, Die Gnaden⸗ 
für den Unterofficier Barlanti, Rom: Vom Coneil, Qostauf der itar 
nilchen Meriter vom Militär. Regri. Tſchechen lirche. ges 
Rupland uud Polen, Warſchau: Der laiſerliche 
— Butareſt: Aus Senat und Depulirtenlammer, Ein Urtheilt- 


rien, Belgrad: Die tärkifhemontenegrinifche Grängregulirung. Das 
etrifche Eyftem. Serbiiche Landesproducien · Ausftellung. Aatholifche Pros 
en BWiftenfhaftlihe Reifen. 

Ber. Stanten von Morbamerifa. Walbington: Debatte über 
Luba. Bur Eante-Dominge-frage. Bermehrung bes Papiergeldes und 
Bühereinfuhr. Der Hafen von Baltimore. Stiftung für eine Univerfität, 

Berfchiedened, . 


Börfenbericht. 
u Poſten. Berlin: Die „Rob, Allg. Zig.“ über bie Ganbidatur 
ringen von Hobenzellern, Proch Taranoweti. Düjfeldorf: Die 


Sit, e Rom, Ben Omi Ems; Frhr. v. Werther. Hamburg: Zum 


m el Berichte. 

def ie Bi je Kir ie, ‚De um ge nie a 
e me $ der t von ber Ermorbung eng: 

* - 5 Fang Unteriöonen i in ao erhalten Habe habe, 








i, Abends. Yu ber Ra mer wünfgen abre und 
ic. ae ie Mittheilung der Documente über den ſpaniſ 
Siorfhenfall. Dllivier —J— — die —— es für an 


tem — erg 2* in ihren findlichen Racht ichtern mi 
88 darf überzeugt fein —* een und nee 
** nichts verabfäumen wird um das Land aufzullären. — 

AT: 

en bor uf ge » iempo" Find: t 
Sonntag eine gro Runbeebung gegen eine frembe Gandibatur 
unter den Ruf: „Es lebe panien!“ an Dir Regierung hat der per» 
manenten — ein Schreiben des Bringen Leopold —— 
worin dieſer esflärt bie Krone annehmen zu wollen wenn bie Cortes bie 
Sandibatur voliren. 
(*) Paris, 8 Juli, Der „Gonftitwtionnel* fagt: „Sobalb bie 
Aiche Regierung von ber Starrfinnigkeit bes fpanifhen Minifleriums 
t fein toirb, wird fie die biplomatiichen Beziehungen mit Spanien 
abbrechen. Beyüglich Preußens wird ſich die Regierung nicht mit aus · 
weiche nden Antworten be E38 genügt nicht zu jagen daß Preußen 
Perg —— fern he Preußen muk dem Prinzen von Hohenzollern 
immung verweigern, wie —— pp a v.Nemourd 
— wie —— —* land und Rußland dem Bringen Ifreb und bem 
Griechenland, wie fie ge Ul dem Prin- 
FE ——— 
Gro en in Verbindung gelegt; diefe gen 
— in Fa nd Berlin auf eine —2 Röfung hingu · 
— #loreny, 


i. Die „Dpinione” jant: Pariſer und Berliner 


8 Zul 
alu aus der T — 
—— Ba = —55 — biejer 
— gar 5 ng) } —X = 
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bat 47 Velen 5% ni 8 af N ine —— vor ihrer ak 
ein mrued —— 


lt mt — ee 
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X ‚er 385: ur Aetien 2O8%Y,; Bpioc, ſpan. anil Eu 


rt Zeitung. 


Augsburg, Sonnabend, 9 Zuli 


’ Aion: 7 Ill. ÜbenbPrivatbertehe, rg 2354; 1860er 2, 96.70' 
Gtantsbahn Lombarden 1 


1864er 115 868; 9.76; Papier 
vente 39.89; Kuzlo-Mufttian 263.25; —2 
of: Fe So estsarfe: Bprec. Eonfels Ban, 1580er Areri⸗ 


LITE: 
Er 3 Geb III; Veqhlel im Gold 10974; 1898er 
A, 304; Perl I Wlan ST * 


gsuts 11434; 
Defterreich nad nad den! Wahlen. 

Was ber ruhige Blick des aufmerkſamen Beobachters langſt vor⸗ 
hergeſehen, iſt ein die liberale Pattei bat bie und ba bedeutungẽ ⸗ 
volle Nieberlagen erlitten, während bie Meritale auf eine Weiſe ſich Rärkte 
welche liberale Heißſporne gar nicht für möglich hielten, und ein Künftiger 
Reichsrath wird jedenfalls eine andere Phyſtognomie haben als ber auf 


‚ gelöste, weil in bemjelben bie Minderheit flärler vertreten fein wirbd als 


dieß biäber der Fall war. Geiſter werben pwar nicht oft aufeinander 
plagen, aber der Austauſch gegenfeitiger Anſichten wirb ein lebhafterer 
werben, und es wäre nur zu wünſchen baß die in Musficht lebende Frie⸗ 
tion für beibe Theile lehrreich und daher für das Ganze heilſam werben 
möge — ein Wunſch der leicht nur ein frommer bleiben kann, wie aus 
dem Weſen ber beiden Parteien zu entnehmen iſt. 

Die eine nennt fich confervativ, iſt es aber im Wirllichleit nicht, benn 
fie repräfentirt nur ein flagnirendes Kirchenthum; die andere, bie fidh 
gerne bie liberale nennt, förbert ebenſowenig bie Freiheit und ben Fort 
Schritt, denn fie ift herrſchſüchtig, intolerant und lirchen feindlich. Es wurbe 
ywar bei ben lejzlen Wahlen viel in Religion gemacht, d. h. bie liberalen 
Ganbibaten gaben fi viel Mühe darzuthun daß fie nicht, wie ihnen vor 
getorfen wurde, Feinde ober gar Zerſtörer alles Religiöfen feien; aber 
es muß bebauert werben daß felb Männer von Charakter ſich zu Aunds 
gebungen hinreißen ließen die ihrer befannten Geſinnung nicht entſpre ⸗ 
hen. In keinem Lande der Welt ift vieleicht ber fogenannte gebilbete 
und hochgebilbete —— der Beböllerung in kiner großen Mehrzahl von 
einem folchen Haß gegen die eigene Rice erfüllt wie in Deſterreich — ein 
Haß, ber, eh Se von bem Beftreben ſich von der beftchenben Kirchen» 
getwalt zu emancipiren, ſich oft bis zur Emancipirung von ber Religion 
ſelbſt Reigert, und unabläffig bemüht iſt aud auf bie untern Stände in 
biefer Richtung einzuwirlen. Bei ber Arbeiterclafle ift es bereits nur zu 
gut gelungen, und nur bas Landvoll wiberfteht zur Zeit noch, was aber 
darum Feine Beruhigung gibt, teil biefer Widerfland mebr auf Gewohn · 
beit und Herlommen als auf Harer Anſchauung beruht. Es liegen mit« 
bin nur zwei Extreme miteinander im Rampfe, beibe glei unprobuctib, 
weil negativ. Es foll bier nicht unterfucht werben inwieweit bie Kirche 
ſelbſt an diefem erbitterten Kampf ohne erhebenbe ielpunkte burch ihren 
Stilftand und ihre theilweife rüdläufige Bewegung ſchuld ift, ſondern 

es fol zunäd nur eine Betrachtung über ben Urſprung und die Enttvid« 
lung biefer keineswegs erfreulichen Thatfache angeftellt werden, um ſo 
mehr fie auf die augenblidliche Geftaltung der Dinge einen großen 
Einfluß ausübt 

Es if in Defterreich längft zur Mode geworben auf ber einen Seite 
den gegenwärtigen Liberalismus als bie naturgemäße Frucht des Joſephi⸗ 
niömus zu preilen, auf ber andern Seite aber ihn ald bie alleinige Ur⸗ 
ſache der gegentwärtigen antireligiöfen Strömung anzullagen, Beibes mit 
Unrecht. denn biefe Gegenfäpe wurben nur dadurch möglich daß ber ger 


Belen erſorſcht unb —— werden ob und wie fie ſich unter der Qu 


Außerer delt Haben. Mer daher ben Joſephinismus 
—— darf —— —— 
Umftänben ſondern ed muß, ba feine Entiidlung ge» 


hemmt twurbe, —— auf die ihm innewohnenden und dolle Beachtung 


verdienenden tleime Rüdfiht genommen werden, und dieſe beißen: 
Auftlärung, Milde, Dulbung Dech konnten biefe Fruchtteime 
nicht einmal die erften Blüihen treiben. Mußte ſchon der Schöpfer biefer 


Ider erleben daß jeine mohlgemeinten Mbfichten nur als ein unberfians 
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dened Ferment indie Mafien fielen und bort Widerſtand berborriefen, fo 
hat eine Darauf folgende Zeit dom Jofephinismus nur das beibehalten 
was er in feinen Entwidlungẽe gang ſelbſt hätte ablegen müflen, bagegen 
tas Lebenöfähige an ihm mit dem Begentheil verlauſcht. Man behielt 
nur den ſchroffen Gentraliämus und eine alles außer ihm beherrſchende 
und abſorbirende Bureaufratie bei, und opferte zunächſt die Aufllärung, 
womit dann die Milde und Dulbung von felbft fielen. 

Während die deutſchen Hochſchulen mit ihren corporativen Einrich⸗ 
tungen aud einer enlſprechenden Freiheit auf bie Dauer nie ganz ent 
beörten, gewann ber joſephiniſche Bureaufratismus in Defterreich immer 
mehr an Macht und Ausdehnung, und lähmte durch fein Miftrauen und 
feine Besormundung jeden freudigen Aufſchtvung der Wiſſenſchaft, mit 
alleiniger Ausnahme des mediciniſchen Stubiums, welches man in Tpäterer 
Heit frei gewähren ließ, oßne den bald ſichtbaren materialiftiichen Tenden: 
zen besfelben ein Correctib in einer gefunden Philoſophie und Theologie 
entaegen zu ftellen; im Gegentbeil wurde erftere als beſonders arfährlich 
ſtteng überwacht, Man denle nur B. an Remboib und Bolzano. Die 
Vollsſchule erhielt einen fheng ausgearbeiteten bureaufratiihen Mecha⸗ 
nismus, und das Triebrad beöfelben wurde in bie Hand ber Beiftlichleit 
gelegt. Als man endlich anfieng dem Real und technischen Unterricht 
wehr Aufmerlſamleit zuzuwenden, twurbe ber große Fehler begangen daß 
man ihn zu ſehr von dem humaniftifchen trennie. Was wir dadurch er: 
reichten war — halbe Bildung mit allem Dinkel und aller Einfeitigkeit 
die ihr eigen find, Sie füllte die Bureaux, und nahm bei dem großen Auf: 
ihwung inbuftrieller Unternehmungen Beſitz von belangreichen Lebens* 
ftellungen, trat nad allen Seiten ald Intelligenz auf, und beanspruchte 
auch auf geiftigem Gebiete die Herrſchaſt. Da fie aber unter Aufllärung 
zumeift nur eine firchenfeindliche Aufgabe verftand, andretſeils aber der 
Fehler begangen wurde daß man ber Gefahr dadurch borbeugen zu lön⸗ 
nen glaubte wenn man eine nad) Herrſchaft ſirebende Kirchenpartei immer 
mehr an Boden gelvinnen laffe, fo wurbe ber gegenwärtige Kampf ber 
Grgenfäge, ſiatt verbütet, nur vorbereitet. 

So traf und das Jahr 1848, Als der Sturm ſich legte, hatte es 
wohl ben Anſchein als ob auf bem Felde des Unterrichts und ber Bildung 
ein Umſchwung eintreten folte Allein im Grafen Thun war der Unter 
richte miniſter immer vom Minifter des Eultus abhängig, wodurch mans 
ches Gute das feinen Einrichtungen innewohnte wieder paralyfirt wurde. 
Diefe Abhangigleit verleitele ihn zuerſt einer fo tiefen Demüthigung 
ber theologischen Facuktäten wie fie von der Hierarchie verlangt wurde 
Seine Zuſſinnnung zu geben, daß baburd bie afabemifche Stellung derſel 
ben beeinträchtigt warb, Wie fehr dieß den Klerus der Wiſſenſchaft und 
Freheit enifremdete, bebarf heute feines Beweiſes mehr, Diefe Abhängig: 
tert machte ihm ferner dem Miktrauen mit welchem bie Neuerungen über 
haupt, befonderd aber der philofophiihe und der naturwiſſenſchaftliche 
Unterricht, beiradptet wurden, mehr als gut war, zugänglich — man denke 
3 D. an Brunner und Unger — und war eine ber bornehmiten Urfachen 
warum bie nad) deutſchem Mufter unternommene Organiiation der Hoch⸗ 


ihulen nur eine halbe Maßregel blieb, und auf Profefjoren und Studen⸗ 


ten darum ungünflig einwirkte weil beibe fih nur an bie Schattenfeiten 
berfelben hielten. Erſtere opferten der Ausſicht auf Gollegiengelber bie 
Difeiplin, letztere fahten bie Lernfreiheit häufig nur als die freiheit auf 
nihts zu lernen. Wurde dadurch die Bildung bon ihrer bisherigen Halb 
heit und Einfeitigleit nicht befreit, fo war dien noch weniger ber Fall nach 
dem Abihluffe des Eoncorbats, welches bie Herrſchaft über den Geſammi⸗ 
unterricht in bie Hände belam. Dadurch entftand aber eine ſolche Verbit⸗ 


| 





terung ber Bentüther, dab man die Abneigung gegen das beftehende Kir⸗ 


Geatorfen bis zur Abneigung gegen alles Kirchenweſen fteigerte. Dir 
Eoncorbatsflurm in Defterreich ift ein eigenthümliches Blatt in feiner 
Calturgeſchichte. 

Aus dieſer Stimmung erllären ſich auch manche Schrille der Regie⸗ 
rung, die unter dem Drucke der antilirchlichen öffentlichen Meinung ſteht, 


und baber Anordaungen trifft welche zu einem Gonflist mit ber Slirde | 


führen milſſen, und bie vorhandene Mifftimmung nur vermehren. 
So dringend nothwendig eine entipredhende Hebung des Vollsunter: 
richts war, und fo wenig das Weſen ber neuen Schulgeſehe die Religion 


fchäbigt, Fo fraglich ift es ob die Miffionstaube welche man in benfelben ' 


ausfanbte mit den Delyweige der Berfühnung heimlehren werde. Man 
werfe nur einen Blid auf die legte Lehrerverfammlung in Wien, wo lir⸗ 
den: und religionsfeinbliche Kundgebungen gerade von Seite öſterreichi ⸗ 
Icher Lehter ſich fo ungerügt breit machten, aß der wahre freund der Schule 


und der Lehrer nur mit Betrübni erfüllt werben fann. Unter folden | 


Umfländen fommt nun das Goncil mit feinem beabfitigten Anfallibilie 
tätsbogma eben recht, win bem ſchon entzlindeten Fanatismus Gelegenheit 
zu gewaltiamen Ausbrüchen des Haffes zu geben, weldem vorzubeugen 
bir Regierung weder die Kraft noch den Muth bat, da fie auf ihre aus 


führenden Organe, bie im Hergen der Sache zugethan find, ſich nicht ver⸗ 
laſſen fann. 

Bei einer ſolchen Sachlage ift der Wunſch gewiß nicht überflüffig: 
möge ber Beift ber Erleuchtung über ben Parteien ſchweben, damit fie das 
Biel und die Mittel zur Erreichung deöfelben Mar ertennen, und fo eine 
Verföhnung möglich werde. Solange diefe nicht angeftrebt wird, iſt „cons 
fervativ" nur ein hohler Name, aber auch die liberale Partei beſchuldigt 
ihre Gegner mit Unrecht mittelalterlicher Beitrebungen, benn ber grim⸗ 
mige Vorſatz des Beugens und Brechens, wie er nad) jeder Niederlage ger 
faßt wird, ift doch laum etwas anderes als ein ins Parlamentariſche über 
festes mit telalterliches Fauſtrecht. 





Deutſchlaud. 

Bayern. D Münden, 7 Juli. Der Kronprinz und bie Frau 
Kronprinzeifin von Sachſen find geftern bier eingetroffen und im Hötel 
zum ‚Bayeriſchen Hof" abgefliegen, wo am Abend aud bie ertwartele 
Ankunft bes Grohfürften Wladimir von Rußland erfolgte. — In Folge 
der unerwartet (?) Iangen Dauer ber Debatte über bie Abvocaten Ordnung 
in ber Kammer der Abgeoroneten lann das Militärbubget erfi in ber 
fommenden Woche zur Beratung gelangen, Bu ben begüglihen Anträ⸗ 
gen bed Ausſchuſſes haben, wie ich vernehme, die Abgeorbneten ber Fort: 
ſchrittspartei durch cine Gommiffion Gegenanträge, beyiebungäweife ein 
bollfländig neues Militärbubget ausarbeiten lafjen, über welches im Club 
fofort die näheren Berathungen ftattfinden follen. Auch durch biefe Gegen: 
anträge werben jehr bedeutende Summen bon ben Poftulaten des Kriegs ⸗ 
minifters abgeſtrichen, allein es follen burch diefelben feine Aenderungen 
in der Armee Organifation herbeigeführt werben, wie bieß bie vom Auss 
ſchuß angenommenen Anträge bes Hm. Rolb begweden. 

L München, 7 Jali. (55. öffentlihe Sihung der Kam— 
mer ber Äbgeorbneten) Es wisd die Beralhung ver Mdoocatenoronung 
fortgejegt; an die Reihe kommt zunädt At, 47 (Art. 50 des Regierungsent: 
murfe), welger von dem Fall handelt wo ausnahmsweife ein Gericht ober eine 
Verwaltungsb:hörde gegen einen Advotaten eine Difciplinarftrafe foll verhängen 
lonnen. Dief: Yusnahmebefagnif fol den Gerichten und Berwaltungsbehörden 
nur dann juſtehen wenn ein Hnvocat in riner bei ihmen anhängigen Sache 
oder aa ſie gerichteten Eingabe fih eine Dienftwisrigleit oder ein ungebahr liches 
Benehmen bat zu Schulden kommen laſſen. Abg. Louis wil das Marimum 
der Geldbuße in dieſem Fall auf 25 fl. berabgefegt wiſſen, ferner fell zur dann 
wenn die Dienftwidrigteit sc, gegenüber einem Givifgericht begangen murbe, 


tiefem jene auanahmameife Bejugnik der Difciplinargemwalt zuftchen, nicht aber 


auch ver Bermaltungsbebörb: ; ift gegenfiber lepterer bie Dienflwibrizfeit ıc. ber 
gangen, fo ſoll nach Louis' Antrag das Difciplinar-Erfenntnif ber Apmocatenı 
Sammer zuftehen (nach dem Ausfhufvorihlag fol dirk nur dann geſchehen 
mern gegenüber Militärgerichten und Militärbebörben bie Dienitwibrigleit ır. 
vorgelommen it). Abg. Haud beantragt dagegen die in Art, 47 den Gerichten 
und Bermaltungs beherden eingeräumte Difciplinarbefugniß nicht auf die Advo⸗ 
caten gu beichränten , fondern auf alle jene Perfonen ausgudehnen melde jet 
nad; dem neuen Vroceh als Barteivertreter vor Berichten und Behörben er⸗ 
feinen, Abz. Golfen verlangt da bie Difeiplinargemwalt der Berichte gegen 
Adoecaten nur dann Play greifen fol wenn Ieptere in dienſtlichet Stellu 
auftzeten; bieje Stellung baben fie feiner Anſicht nah nut im Anmaltäprecı 
(aljo vor den Bezlıleı und Appelgeriten und dem oberften Gerichtehof), mäb: 
rend fie in allen andern Fällen (mo die Partei ſelbſt handeln oder beliebig durch 
jeren Beyollmachtigten fi vertreten laſſen dann) nur Mandatare ber Barteien 
feien, alſo auch nicht anders ala jeder andere zu bebandeln fein. Mb. 
Dr. Sepp meint: ber Art 47 könne gar nicht Üreng genng gefaht wer 
den, damit ber Mooccatenftand rede rein und lauter baftebe, fonft werke 
man auch anf bie Advecatenlammern kein befonderes Wertrauen haben. Daß 
Miftrausn daß eben der Recbtebefliffene, ter Die Mittel kenne um den Buch⸗ 
ſtaben des Gefepes zur Derübung des Außerfien Unrechts zu benügen, fie auch 
fe benügen könne — biefes Mıhtrauen beſtehe einmal bei der Prvdilerung gegen 
bie Advocaten u. ſ. w. Das Lacheln mit welchem bieher felbit Parteigenofien 
ver [Kon ducch ihre Ferm lemiſch wirkenden Deductionen des Medners gefolgt 
waren machte allmählich immer ernfteren Mienen Blap, als Hr. Sepp in ges 
wohnter Weiſe auch diefe@elegenbeit wieder benügte um die Rammer mit feinen 
Privatangelegenheiten, Gelebniffen und Brocefien zu unterhalten. Abg. v. Hör 
mann ſpricht ſich fürdie Modification Hauds aus, und betont namentlich daß doch 
audı den Berwaltungabehörden vie Mittelihre Autorität zu mahren gewährt werben 
mülen, daß ja auch biöher denfelben gegen Die Adoocaten eine fehr ausgedehnte 
Difciplinarbefugnih pigeftanden gewefen. Abs. v. Shauf ſpricht fi zuvdt⸗ 
berft mit großer Schärfe über Sepps perſönliche Crpectorätionen aus Man 
möge doch nicht auflommen laſſen daß ſolche fhmugige Waſche bier im Haufe ger 
woſchen werbe. Was den Art. 47 betrefie, fo feier im Üntereffe firenger Dis 
ciplin des Adrocatenſtandes fite ven Musfhufentwurf; unter UmRänben fei ein 
raſches Einſchreiten des Gerichts oder ber Verwaltungebebdrde abſolut noihwen ⸗ 
dig. Abg. Dr. Sepp verlangt das Wort gar Eatgegnung auf bie Bemerkungen 
bed Vorrebnerd, bewirkt aber duch die ungebärbige Art feiner Replit einen 


| Skandal welcher bie Entrüftung aud feiner poũliſchen Parteigenoflen im höchſten 


Grad erregt, Büdtigen — fagt er unter anteım — laffe er fih von nicmanı 
dem, am allertwenigften vor einem Gemiten, tern er [ei ein Arir,,. Die mißs 





. 
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bifligenden Ausrufe wurden immer lauter, ber den Korfip führende IT. Bräfbent 
Graf Seintheim ſuchte den Revner wiederholt zur Mäkizung gu bringen, aber 
Sepp hörte nicht auf ihn, fondern fuhr trog des wach ſenden Tumultes fort über 
die Appecaten lespuziehen, die er unter anderm „Rediöihurfen” nannte, wor: 
anf er, ald der Pıäfident ihm deß halb zur Orbnung rief, ſich corrigirte „Hechtss 
anmälie wollte ib ſagen.“ Dasob neuer Tumult, da naturlich der Hohn un 
vertennbar war, der Bräfident droht ihm das Wort zu entgieben, Sepp aber 
perorirt fort won dem romiſchen Juriften welde bie Germanen nach der Varus⸗ 
chlacht bei den Beinen aufgebängt bätien, von Mpvecaten melde wie Luch ſe 
und Webrmölie baufen it. Der Präfident entzieht ihm, mährend er noch im 
Reden if, das Wort; Sepp ſeht ſich endlich (nachdem er mehrmals wiedet einen 
Anlauf genommen, vom Präfiventen aber ebenio oft betewlet morsen dab er 
das Wort nicht habe) mit den Worten; „Ich bin ohnehin icon fertig.“ Bei 
ter Abſtimmung wurde der Ausihuhantrag mit ver Haud’ihen Movification 
mit großer Mehrheit angenommen (es fiimmte von rechts und lints eim Theil 
dafdr, ein Theil dagegen). Bei Art. 49, welder vie gegen bie Aooecaten zu 
verbängende Diseiplinarftrafe aufführt, wurde auf Dr. Bölts Anttag bie 
Strakant Ziff. 4 (Husfhluß ven der Ausübung der Mooocalur in beftinimien 
Geriätebejinten) geftrichen. Urt. 50 (ded Autihußentmurfs) fhlicht Den juspen ⸗ 
kirten Addotaten nit nur von allen Aunctionen im Anwaltäpreeb, fontern 
au von dem Auftreten vor ben Cingelgerichten ıc. für bie Dauer der Sutpen: 
fion aus, und wirb angenommen, Mb}. 2 ded Aıt. 50 fallt im Folge des Ber 
fhluffes zu Art, 49 weg. 

Rorbbeutfher Bund. Werlin, 7 Juli. Die preußifchen Blät 
ter haben ſich bis jegt über die Throncanbibatur bes Pringen Leopold von 
Sobemollern und über bie dadurch in Ausficht geftellten politiſchen Ber 
kidlungen noch nicht weiter auögelafien. Sie heben einftweilen nur ten 
Umfiand hervor bak ber Erbpring Zeopolb „feinesiwegs ein preußiſcher 
Bring” fei, fondern daß er vielmehr mit ber Familie Napoleons in viel 
näherer Vertvandtichaft ftehe als mit dem preußiſchen Hofe. Denn bie, 
Großmutter dieſes Söjährigen Erbpringen auf Baterfeite war Marie An- 
toinette Murat, und feine Großmutter auf Mutterfeite war bie Vicom⸗ 
leſſe Stephanie von Beaubarnais, Adoptivtochter Napolcons I, welche 
Großherzogin von Baden wurde. Der Vater biefes Erbprinzen, ber Fürſt 
Karl Anton von Hobengollern, ift nämlich der Sohn ber genannten Prin« 
zefin Murat, und die Mutter des Erbpringen, die Prinzeffin Joſephine 
von Baben, ift die Tochter der genannten Prinzeffin Stephanie. Der 
fehnfüchtig nad einem König für Spanien ausfhauente Marſchall Prim, 
jedenfals im Einvernehmen mit bem Regenten Serrano , babe offenbar 
an dem Erbpringen Leopold (ber nebenbei Oberſt & la suite bes erften 
breubiiden Garde Regiments zu Fuß if) darum eine befonders paſſende 
Acquiſition zu machen geglaubt, weil er 1) doppelt mit dem Napo» 
leonifhen Haufe vertvandt, 2) feit dem September 1861 mit der Prin- 
zeffin Antonie von Portugal, Schweſter bes regierenden Königs von 
Portugal, vermäßlt fei, alfo ein Stüd iberiſche Idee” vertrete. Daß 
nun bisfer Erbpring, der drei Eühne bat, Wilbelm (geboren 7 März 
1864), Ferdinand und Karl Anton, ſich übereilen follte den ſpaniſchen 
Thꝛon einzunehmen und fih und feine Familie einem ſehr ungewiſſen 
Edidfal zu überlaffen, das fei nach feinen bisherigen Bedenlen doch nicht 
wabrfheinlih, ‘Jedenfalls werde er abwarten ob ihn tie Cortes mit gror 
ber Mehrheit wählen, denn ſonſt würde er nur unter Bürgerkrieg den 
Zhron befteigen, refp. behaupten, Nach der Abdanlung Jſabella's und der 
Entfagung zu Bunften ihre® Sohnes wäre ein Entſchluß des Erbpringen 
bon Hohenzollern, wie ihn Parifer Berichterftatter in ihrer Veſtürzung 
hon für ſicher ausgeben, doppelt mißlich. Jedenfalls aber babe die preu⸗ 
bilde Regierung mit der Sacht Bisher nichts zu thun gehabt, fo wenig wie 
fe feiner Zeit dem Bruder biefes Erbpringen, Karl, ben Rath gegeben den 
Thron von Rumänien zu befteigen, ber mit der Juniverfaſſung von 1866 
belanntlich äußerft unbequem iſt. So die „Spen. Zig.“ 

.„, Eine officiöfe Gorrefpontenz drr „Köln. Zig,“ d. d. Berlin 6 Juli, 
gibt die wenig wahrfeinliche Verſicherung: daß in ben Kreiſen welche der 
nn nabe jteben, über die Begrünbung bed „Gerüchtes“ hinſichtlich 
ie obengolern’ichen Throncandidatur durchaus nichts näheres befannt 
#, und ſahrt dann fort: „Was aber bie Stellung der preußiſchen Regierung 
du Diefer Angelegenheit betrifft, fo ift 8 wohl ohne Zweifel daß fie durd)e 
0a Kine Einmifhung in diefe Angelegenheit verfucht kat, ober verſuchen 
wird. Preußen bat die Selbftändigfeit Spaniens zu achten, die preußiſche Re 
— hal keinen Beruf jenes Reich durch Ratbichläge oder in einet andern 
—* zu beeinfluffen. Namentlich müflen alle ſpaniſchen Berfaffungsfragen 
h Entieidung der Spanier überlaffen bleiben. Diefe ragen bie Verant⸗ 
Pia für ihre Entilüffe, und werben mithin am beften wiſſen was zu 
—— bient, ober welche Perfönlichleit ihnen zur Leitung ihrer 

tatlichen Berhältniffe am beften entfpricht." 

* Die „Prov..Gort,” tommt auf bie Stellung des Landtags zu den 
formen zurüd und bemerft: 

Ki „Eolong’ im Abgeorbnetenbaufe die Bıbandlurg ver, parlamentariihen 
Naabın und die Etlleng der Parteien zu venfelben nid! eine andere wirb, 


fo Lange wird es nicht moglich fein mehrere große Reformen neben einander zu 
elebigen. Dis wird in Aufanft die Regierung bei ven Vorlagen für den Laad⸗ 
tag allerbings firenger als biäher zu berüdfichtigen haben; in gleidem Mas 
aber mird es befientlih die liberale Partei beberzigen, und bemgemäf davon 
ablaffen von der Regierung alle möglichen und wichtigen Befepentmürfe zu ver⸗ 
langen um nacdber keinen berjelben dutchſuberathen. Sollen aber — 
Reformen überhaupt gelingen, fo iſt vor allem nölhig bie Beftimmung ver Br 
ſchaftserdnung aufzuheben, wonach ein Gntwurf ver mährend einer Selion nur 
in einem der beiden Häufer beratgen worden if, in ber nädften Seſſion im 
andern Hauſe nicht weiter berasben werben darf, fondern in beiden Häufern von 
vorn behandelt werben muß. Wenn jeitgefept wird daß innerbalb derſelben 
Legielatut (folang' alfo keine Neumablen dazwiſchen gelommen find) bie Pers 
kändigung über Beiepentwürfe zwilhen beiden Häufern möglich bleiben Toll. io 
werden große Aufgaben ber Gefeggebung viel leichter durchjuſühren fein ols 
je$t, wo die eifrige Arbeit mehrere Monate feitend des einem Haufes verloren 
ift wenn es für bie Berathung im andern Haufe gu fpät geworben ift. Je mehr 
die Sigungen ber verſchiedenen parlamentarifden Kotperſchaften fi jeyt bit 
und drängen und gegenſeitig beengen, beflo nethwendiger it es wenigſtens tie 
äußeren Hinderniſſe praltiſchet Ergebniffe und Erfolge wegguräumen, * 

Nach amtlihen Ausweilen bat bie Bevölferung Berlins im ber Zeit 
bom 1 San, bis Ende Juni d. J. durch Zugug und Geburten um 23,000 
Seelen zugenommen. 

Wiesbaden, 6 Juli. Der Gommunallanbtag bat in feiner heu⸗ 
tigen Sitzung das Verwaltungsregulativ für den Regierungsbezirk nad 
twieberbolter Streichung ber im Negierungsenttourf geforderten Vertretung 
des Adels und des großen Grundbeſihes im Landqusſchuſſe, mit 13 gegen 
12 Stimmen in zweiter Zefung angenommen. (D. BL) 

Defterreichiichsuugarifche Monarchie. 

T Wien, 7 Juli, Die Blätter melden daß in Folge der Geſtal⸗ 
tung ber Spanischen Thronfolge Frage Graf Beuft feine auf den 9 Juli ans 
beraumt geweſene Abreife nad Gaftein aufunbeftimmte Zeit verſchoben habe. 
Wie ich höre, ift bis jept von einem ſolchen Aufſchub noch nicht die Rede 
geivefen. Hier gibt man fi) überhaupt ber Hoffnung bin daß es gelingen 
twerbe ben Gonflict den Gharafter einer europäifgen Gefahr zu nehmen, 
und in jedem Fall wird Defterreich nach allen Richtungen bin das äußerfte 
aufbieten auch biefmal ben Frieden Europas erhalten zu helfen. Daß 
übrigens, wenn nicht bie Hohenzollern ſche Sandibatur an und Für ſich, doch 
die Inſcenirung derfelben eine Provocation Ftanlteichs in ſich fchliehe, 
diefer Auffaffung ſcheint man auch bier nicht fern zu fliehen. — Geftern 
iſt einerberbebeutendften Nilitärfchrififteller, der Sectionschef v. Streffleur 
im Kriegdminifterium, Herausgeber der „Defterreichiichen militäriſchen 
Zeitſchrift,“ geftorben. 

Schweiz. 

Bern, 6 Juli Der Stänberath bat heute die Berathung des 
bunbesräthlihen Geſchaͤftsberichts beendigt. Beim Befchäftstreiie bes is 
nanzbepartements twurben bie betreffenden Boftulate der Commiffion ohne 
weitere Diecufftion zum Beſchluß echoben. Auch das Handels und Zoll ⸗ 
bepartement gab feinen Anlaß zu längern Debatten. Genehmigt wurde 
bier der Gommiffionalantrag: den Bundesrath mit der Unterfuhung zu 
beauftragen auf welche Weile dem bon Jahr zu Jahr fteigenden Denicit 
in bem Ertrage der eidgenöſſiſchen Nieberlagshäufer abgebolfen werben 
könne. Ebenfo wurde beim Poſidepartement ohne Oppofition das Boftulat 
ber Commiſſion genehmigt: daß ber Bünbesrath Bericht und Antrag ber 
treffend Einführung ber offenen Correſpondenz mit rebucirter Tage vor» 
legen folle. Bei dem Geldäftskreife des politifchen Departements ftellte 
bie Sommiffion feine Anträge, fonbern beſchränkte ſich auf allgemeine Be: 
merlungen, So ertbeilte fie ber Schlußnahme bes Bundesraihs, der A.» 
regung bed Fürften Hohenlohe betreffend das ülumenishe Eoneil vom 
9 April v. J feine Folge zu geben, ihre volle Zuftimmung, lud den Buns 
derrath aber nicht&beftoweniger ein: „mit Sorgfalt die Berathungen des 
Soncils zu überwachen, und nöthigenfalls diejenigen Maßnahmen zu trehs 
fen welche er für dienlich erachten jollte um den Frieden zwiſchen den Eon: 
feffionen zu erhalten, in Gemäßiheit der Bunbesverfaffung.“ Ebenfo fan) 
das Berhalten des Bunbesraths in der Frankfurter Shweizerbürger Yırsı 
tweifungsfrage volle Billigung. „Schweizer,“ fagt die Sommilfion in 
ihrem Berichte, „waren dieſe Bürger nur dem Namen nad; fie hatten nie: 
mals in der Schweiz gewohnt und feine Laſten unferer Angehörigen ge 
tragen; ed waren Schweigerbürger bie auf lunſtlichem Wege durch die 
Speculation von Agenten bazu gemacht wurden, benen es gelungen G:+ 
meinben zu finden welche fi) willfährig genug zeigten au ſoichen Marker 
reien bie Hand zu Bieten.” Als vollſtändig ungerechtfertigt dagegen ber 
zeichnet die Commiſſion bad Vorgehen der k. württembergiichen Heyie: 
rung, welche, gegenüber von fünf ehemaligen Staatsangehörigen, jegigen 
Schweizerburgern in St. Gallen und Zug, Mafregeln traf, die nicht auf 
ihre Ausweiſung aus dem württembergifhen Staatsgebiete, fondern dahin 
gielten fie zwangsweiſe ben bortigen Rezimentern einzuverleiben oder ihr 
Vermögen zu faquefleiren. Die Commiſſion kaun nicht genug in den Bun 
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besrath dringen auf bem von ihm gegen ein ſolches Vorgehen erhobenen 
Proteſt zu beharren, und feinen Anlaß zu verfäumen ber Schweiz zur 
Anerlennung ihres guten Rechts zu verhelfen. Die & württembergifche 
Regierung fucht nämlich ihr Verfahren aufrecht zu erhalten, indem fie exe 
Härte: die Frage ber ſchweijeriſchen Naturalifation der Bürger bie fie 
zum Militärbienft anzubalten prätenbirte, dem Urtheil ihrer Gerichte über 
teilen zu wollen. — Auf ber heutigen Tagesordnung des Nationalrath3 
Rand bie bunbesräthlice Botichaft über die Feſtſtellung bes urſprüngliche n 
Inlagecapitals der jhweizeriichen Eifenbahnen, welche Frage nad uner: 
beblicher Debatte im Sinne bes vom Stänberath im December gefaßten 
Beſchluſſes erledigt wurde: baß bie Befaffung mit dieſem Geſchäͤft ſchon 
jegt nicht am Plaf, fonbern daß es beffer ſei basfelbe ber Zeit und der 
Generation zu überlaffen melde das praltiſche Intereffe des Rüdlaufs 
jener Bahnen buch den Bund mögliherweife dazu nöthigen werde. — 
Am 8b, wird bie Gonfereng mit Baben zur Berathung des Eiſenbahn⸗ 
anſchluſſes Kreuzlingen-Ronftanz in Bern abazehalten werben. Baden 

wird durch bie HH. Geheimreferendar Muth und Legationsrath Harded 
bertreten fein, die Schtweig durch Nationalrath 3. Stämpfli von Bern und 

Regierungsrat Lobhard von Frauenfeld. — Laut Bericht bes Oberſten 

Geh, des eidgenöſſiſchen Gommifjärs in Teffin, ift der aus ber Schweiz 

ausgewieſene Graf Bolognini, nad) Unterzeichnung eines Meverfes, nah 


Jialien zurüdgelehrt, 
Großbritannien. 


2oudon, 6 Juli. 

Der Herjog vom Sutherland gab geftern Abend zu Ehren des hier 
weilenden Hrn. v. Zeffeps ein Banlet. Der Herzog von Gambribge, Difraeli 
und Gladſtone befanden ſich unter ben @äften, und bem leßtern fiel bie 
Aufgabe zu bie Geſundheit bes Hrn, v. Leſſeps auszubringen. Hr. v. 
Lefleps ertvieberte auf frangöfifch, und pries die Ermuthigung welche ihm 
zu jeder Zeit von Seiten bes jehigen englifchen Premier zutheil gewor⸗ 
ben fei. Bei Beginn des Unternehmens welches jet vollendet baftebt, em» 
pfieng er mich mit ber ihm eigenen Gerzlichkeit, und fagte: „Hr. Leſſeps 
Laſſen Sie ſich nicht durch die Schwierigkeiten abſchrecken welche fie viel: 
leicht bier bei und ober in anderen Ländern zu übertinben haben werden. 
Berfolgen Sie Ihr Wer! mit Ausdauer, und wenn Sie zum Ziele gelangt 
find, wird ber Suegcanal für England von fo großem Nußen fein, daß 
Sie bei und zu Lande fiherlich die größte Unterftühung finden werben.” 

Im Unterbaufe mwurbe vorgefterm ber eben in das Gabinet berufene 
GonfeilsBicepräfident Fotſter von feinen politiſchen Freunden beim Gintritt im 
ben Saal mit lauten herzlichen Zurufen empfangen. Die Antündigungen von 
Anträgen ic. waren außergewöhnlich zahlreich, Richt weniger al 25 verihiebene 
Aaftagen warden im Berlaufe der Sihung an vie Regierung gerichtet. Doc ift 
aus ben Antworten nur wenig bemertenämertt, Der Unterfaatsfecretär 
im auswärtigen Amt erflärte auf Anfuhen Sir a Bulwerd: die Res 
glerung werde den Beticht der internationalen Commiſſion über die Eonfular: 
gerihtöbarteit in Megppten umverzüglich im age tehen. Ferner beſchied 
ber Unterflaatsfecretär im indiſchen —* einen andern 
Frazeſteller dahin: bie neue Vermeſſung und Aufnahme bes Rothen Meers 
werde, wo möglich unter Mitwirtung der franzöfifhen Regierung, In Angriff ge 
wommen werben, jobalb es bie fühle Jah tgeatte. Was vieim Jahre 1871 
ya deranftaltende Boltszählung anbelangt, jo erklärte der Minifer des Ir 
mern: es follen in Itland und Schottland aud bie Zahlen der eingelnen 
Ugionsgenofienfhaften feftgeftelt werben. Ja Gagland fel jedoch der Wiverftand 

m einen zeligiöjen Genfus jo Rarl, daß am keinen erträglichen Grfolg zu denlen 
ge Bremier verfprac bei Bertheilung der dutch Abſchaffung einiger Wahl 
beyirte vatant gemordenen Wahlfige die Anfprüde der Hauptitadt auf weitere 
Wertretung in Erwägung zu jiehben, Bel Gelegenheit einer Ankündigung über 
ben Termin wınn bie Borlage über ben parlamentarifhen Wahlmedus wieder 
in bie Hand genommen werben fol, begann darauf der jogenannte Mord ber 
unſchuldigen Rinder, indem Hr. Blapftone Mittheilung machte daß die Rıgies 
rung eine Anzahl von Dills, zu deren Etledigung in Diejer Selfion keinerlei Aus« 
—* iſt, fallen laſſe. In dem Reſt der Sthung wurde bie Berathung über bie 

orlage behufs Wegräumung ber religiöjen Schranken an den Univerflläten im 
Gomite des ganzen Saufes fortgefeßt, und im weſentlichen giengen dabel die Bes 
Rimmungen des Gntwurfs durch. Auch die Unterrichtäoorlage madte in der 
Berathung im Comits einige Fortihritte, Schluß far, nad 2 Uhr Morgens, 

In der geftrigen Situng bes Oberhaufes kam bie iriſche Landvorlage 
in ber amenbirten jerm im ganzen zur g, und führte wieberum zu 
Angerer Crörterung. Das Ergebniß war übrigens dab die Oppoſition ſich bereit 
finden lieh die Hauptpunlte der Veränderungen, welche fie im Gomitö dem Ne: 

gierungsen angehängt, ju ſtreichen. — Das Haus vertagte ih nad Erledi⸗ 
gung ber Zagetorbnumg gegen I1 Uhr Abends, 

Im Unterhaus kam es gelegentlich des Antrags auf dritte Leſung der 
Vorlage bedufs Enifernung der religiöfen Shranten am den Univerfitäten mehr: 
mals zu einem hartnädigen Rampfe, indem die Gegner der Bill auf den Oppo⸗ 
fitionabänten einen weitern Berwerfungsantrag ins Treffen führten. Naher auf 
Die daraus erwachſende Debatte einzugehen ift um jo weniger vonnötben, als 
wiefelbe ib ausihlichlih auf dem Boden der früheren Ginmwürfe bewegte, und 
zit einer Niederlage für die Angreifer ſchloß. Mit 247 gegen 115 Stimmen 


gieng die Borlage über den Berwerfungsantrag hinweg und paffirte bie dritte 
Leſung. — Die Berathung der Unterritävorlage im Comit6 des ganzen Hau'es 
wurde barauf mwieber in bie Hand genommen, und fo energifch fortgefegt, daß 
vor Schluß der Rahmittagafigung volle 14 Abſchnitte weiter zurüdgelegt waren, 
— In der Abendfigung bradte Hr. Lambert, in einer Rede bie von Zahlen 
wimmelte, dad oft erörterte Thema zur Sprache: ob man nicht an eine Bermins 
derung der Nationalſchuld geben folle. Gr entwidelte im Berlaufe feiner Muss 
führungen einen Blan eigener Erfindung, buch den vermittelft einer befonderen 
Gintommenfteuer von 9 B, oder 6 P. per 1 Pfo, Sterl, in 365 oder 34 Jahren 
die gefammte Schuld getilgt werden lönne. Das Project fand übrigens nicht 
viel Anflang. E. Uraubart erklärte fih unbedingt für eine Verminderung ber 
Hölle und Kecifeauflagen, die er bei weitem ber Tilgung der Nationalihule 
vorjog, und aud der Shapkanzler, obſchon durchaus nit über die Nathfamteit 
einer Verminderung der Rationalfhuld im Zweifel, war darum doch micht ge: 
neigt Den Plan Lamberts zu billigen. Er ſezte indeſſen auseinander daß inner 
bılb der letzten Jahre visl geichehen fei die Nationalſchuld zu verringern. Seit 
dem I April 1869 feien 7,000,000 Pfo, Steel, umd in biefem Yabr über 
4,000,000 Pfd. Sterl. abgetragen worden. Anderfeits bemerkte der Minifter 
in Betreff Verminderung der Steuerlaften: feit dem 30 Juni 1869 ferien 
2.600,000 ®fo, Sterl. an Staatdauflagen gehoben worben, und doch habe der 
Staat nur einen Ausfall von 260,000 Pie. Sterl, empfunden, Was bie von 
Lambert vorgeihlagene Refolution gu Bunften einer raichen Abtragung der 
Natio aalſchuld anbelangt, fo machte ber Schaplanzler einen Gegenvorſchlag, der 
auf eine Erklärung zu Gunſten einer mehr allmählihen Verminderung ber 
Rationalſchuld hinauslief, und ſchließlich opne Abftimmung genehmigt wurde. 

Die Nachricht dah ein Hohenzollern ben ſpaniſchen Thron beſteigen 
fol, gieng den b’efigen Blättern mit dem unmittelbaren Ausbrud ber Auf ⸗ 
regung zu welche bie Runde von der Sache in Paris berborgerufen hat, 
Der Barifer Gorrefpondent bes „Daily Telegraph“ telezraphirte folgende 
Mittheilung, die nad feiner Angabe von Mabrib aus ber Faif. Regierung 
zugegangen ift: 

„Die Stadt ift im Zuftande der höchſten Hufregung, und man erwartet 
Ereigniffe von ber höhften Bebeutung, Menn meine Duelle gut iſt — und id 
glaube daß diejelbe durchaus zuverlaſſiger Natur it — fo haben ſich vertraute 
Agenten, ausprüdlich beglaubiat von General Brim, von Madrid nah Bonn 
begeben und die ſpaniſcht Krone dem Prinzen Friedrich von Hohenzollern ange 
boten, und ber Bring nimmt das Anerbieten mit ver größten Bereiiwilligleit an, 
Dieſe Handlung bes Marſchalls Brim bat feine freunde hoͤchlich überrafgt, und 
diefelhen halten Meetings um wo möglich dieſes unbeilvolle Greigniß abzumenben, * 
Dahinter kommt ſodann eine lange Tirade des Inhalte: Spanien lünne nie 
vergefien dab bie Broßmutter des Prinzen zu der Familie Diurat geböre, und 
dab Murat das reinfte caftilifhe Blut in vollen Strömen vergofien habe, 

Soweit der Pariſer Verichterftatter bes Daily Telegraph, deſſen Bes 
ziehungen zur frangöfifchen Regierung allgemein belannt find. In feinen 
Zeitartifelfpalten ficht der „Telegraph“ die Mittheilung noch mit halbem 
Zweifel an, bemerkt aber: man fünne ſich der Thatſache nicht verfchließen 
daß Prim es im feiner Macht babe jeden Augenblid einen Staatsſtreich 
ähnlicher Art zu machen. Ernftli die Sache zu erörtern fei es wohl nodp 
zu früh, aber ſchon jet önne man nicht umhin mit Ueberra fung zu bes 
merlen wie bebeutend ein berartiger Plan das preußifche Präſtigium erhöhe n 
würde, — Die „Times“ hat perfönlich gegen den Throncanbibaten nichts 
einzuwenden, und iſt gern bereit, da fie nichts von ihm weiß, ihn als einen bon 
ber Claſſe von Prinzen anzufehen deren Erzeugung Deu tſchlands ſpecieller 
Beruf fei. Bei diefen Prinzen, bemerkt das leitende Platt, dürfe man 
durchweg moralifch überzeugt fein daß feiner unter ein gewiſſes ſehr an- 
fändiges Maß falle. Erträgliche Intelligenz, gute Manieren unb bie 
Eigenſchaft bei paffenden Gelegenheiten eine gewiſſe ernfte Würbe an⸗ 
nehmen zu lönnen, ſowie endlich bie Bereitwilligleit bei den höchſten 
ariftofratifchen Trabitionen ſich doch in jedes beliebige Syftem der Bolt 
bertretung zu ſchicken, feien die allgemeinen Kennzeichen die ſer Claſſe, und 
diefe willdie „Times“ auch gern bei vem Bringen von Hohenzollern voraus⸗ 
fegen. Aberzbei allen guten Eigenfchaften biefer Art ſcheint ihr doch die 
auf den Prinzen gefallene Wahl als eine unglüdliche, die Teicht zu 
künftigen Verlegenheiten führen fönne, „Seit der Revolution, beißt eb 
im weiteren, bat bie frangöfifche Hegierung ben Gang ber Dinge im 
Spanien rubig, aber aufmerkfam verfolgt. Ihr Verfahren if, ſobiel uns 
befannt, fireng gerecht und ebrenhaft geblieben. Aber es ift unmöglich zu 
denlen daf Napoleon nicht mit Spannung die Ereignifje in einem Lande 
beobachten jollte welches mit dem feinigen jo enge verbunden ift, Der 
Raifer würde ſich ohne Zweifel thätiger Einmifhung enthalten, allein er 
würde fiher doch eine Republik fürlich der Pyrenäen fehr ungern ſehen, 

wie denn auch eine Erhebung bed Herzogs von Diontpenfier nur frangöfifchen 
Borftellungen zum Trog unternommen werden Tönnte. Kurz, man muß 
annehmen daß jeder neue Candidat in den Tuilerien reiflihft erörtert 
und jebe Frankreich nicht gencehme Wahl belämpft werden wird. Unter 
folden Umftänden muß man fih auf einen lebhaften Streit gefaßt 
halten. Gewöhnlich Hat das Voll irgendeine Figur im Auge, die eb 
in feiner Ginbildung mit übernatürlicher Schönheit auöftattet, und 
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Die Franzoſen haben feit Sadowa bie Hand von Mahiavelli,Pismard 
in jedem unerivarteten Ereigniß geſehen. Viele find überzeugt daß nur 
er bie fpanifche Revolution angegettelt bat, und jetzt wird es gang gewiß 
heißen: ber preuffifche Premier habe fein Fühnes Ziel erreicht, und hinter 
dem Rüden Frankreichs eine preußifche Allianz aufgebaut. Ein preußifcher 
König von Spanien, nahe verwandt mit dem portugiefifchen Haufe, twürbe 
in Frankreich mit unaus ſprechlicher Eiferfucht angefehen toerben, und ohne 
behaupten zu wollen baß biefe Eiferfucht gerechtfertigt wäre, Tann man 
doch Tagen daß es nicht zum Heil Spaniens gereichen würde, aus ber 
Candidatenliſte einen ausgumwählen ber Feine befjeren Empfehlungen bat 
als bie übrigen, und ben Einfluß Preußens zu vertreten ſcheint; wenige 
tens follte man ſich mit biefer Wahl nicht übereilen.” Am meiften Gewicht 
legt der conferbatine „Standarb“, der im allgemeinen nie auf Preußen 
‚gut zu ſprechen ift, auf die Schtwierigleiten melde fih der Hohen: 
zollern'ichen Eanbibatur von Seiten Frankreichs ſowie unter bem fpanis 
hen Bolt in den Weg flellen würben. Daily News macht gegen bie 
"Mahl des Prinzen von Hohenzollern nur Einwendungen in Betreff ber 
"Aufnahme bie eine fo eigenmächtige Defehung bes Thrones bei den Spa: 
niern finden würde. Was ben in Frankreich erhobenen Lärm anbelangt: 
ſo macht ſich das liberale Blatt Tuftig, und die veraltete Idee, durch Fami⸗ 
lienberbindungen politiſche Machterweiterung anzuſtreben, wird im weitern 
als geradtyu abgeſchmadt unter den heutigen Verhältniſſen dargeſtellt. 

Geſtern bat bie Vermählung bed Grafen v. Derby mit ber ber 
twitiwelen Marquiſe v. Saliabury ftattgefunben. 


Fraukreich. 

Paris, 6 Juli. * 

Die die „Franz. Corr.“ aus angeblich guter Duelle mittheilt, fand 
vorgeſtern zwiſchen Hrn. Ollivier unb bem Frhrn. v. Werther vor ber Ab: 
seile des lehteren nad; Ems eine ernfte Unterrebung Ratt, in welder auf 
Brfragen des Frhrn. v. Werther: was Frankreich thun wolle um die Gan- 
didatur bed Pringen Leopold zu verhindern, Hr. E. Ollivier, welcher noch 
‘vor acht Tagen in ber Kammer wörtlich ſagte daß ber europäilde Friebe 
niemals geficherter geweſen fei als gegentwärtig, gerabezu erwiedert babe: 
„Dann werden wir auf ben Rhein marfchiren!* Frhr. v. Werther hat feine 
Reife nad Ems in Begleitung eines Botfhaftäferretär, des jungen Für 
fen Lynat, angetreten. 

Der in unferer geftrigen Beilage nad ber „Franz. Correſp.“ mitgetpeilte 
Wortlaut ber Rebe mit welcher der Herzog v. Gramont in ber Rammerfipung 
vom 6 d. die Jnterpellarion des Hrn. Cochery über Die Hohenzollern Ganbivatur 
beantwortete war nicht ganz genau, wehhalb wir denfelben, bel ber weitttagen ⸗ 
ben Bedeutung der minifterbellen Erklärung, hier nad) ber Amte jeltung“ wieder 
holen. Der Herzog fagte: „Meine Herren, ih antworte auf die geflern von Hin. 
Cocheth an mich gerichtete Interpolation. Milernings bat Marfhal Prim dem 
Prinzen Leopold von Hohenzollern die Kroae Spanien angeboten une legterer 
bat fie angenommen (Saufation), aber das ſpaniſche Voll bat ſich noch nicht 
ausgefprohen, und mir wiſſen aud noch nichts von den wirllichen Gingelheiten 
einer Unterbandlung bie uns werbeimlicht wurde, (Bemsgung) Gine Discuffion 
würde aud jrpt kein praftifches Ergebnik haben. Wir bitten Sie diefelbe zu ver« 
tagen. Wir haben nicht aufgehört der ſpaniſchen Nation unfere Spmpatbien zu 
bejeigen, und alles zu vermeiden was ven Schein hätte haben können ala wollten 
wir und —— in die innern Angelegenheiten einer edlen umd großen Rıs 
tion einmifden, die in voller Nualbung ihrer Souveränetät it. In Bezug auf 
die verfhienenen Aronpzätendenten find wir nicht aus der frengften Neutralität 
binausgegangen und haben fär feinen derfelben jemals weder Vorliebe mod Ab⸗ 
neigung begeigt. (Buftimmung.) Mir werden biefes Verfahren aud ferner ein. 
balten, aber wir glauben nicht baß die Mhtung vor den Rechten eined Rachbat ⸗ 
volles und verpflichtet zu dulden bak eine fremde Macht einen ihrer Prinzen 
anf ben Thron Karla V fege, und dadurch zu unferm Schaden das er 
Vleitgewiät der Mächte Guropa’s in Unorbuung beingen (fürmiiher Beifall) 
und bie Snterefiem und bie Chre Frankreichs gefährden Könnte (neuer Beifalls- 
Harm), Diefer Fall wird nicht eintreten; deſ en find wir gany gemif. Damit 
er nicht eintrete, zählen wir zugleich auf die Weisheit des ur Fa und auf bit 

teundhäaft des ſpaulſchen Walle, Gollte es anders kommen, fo mürten wir, 

! durd Ihre Unterftügung, meine Herren, und dur; bie der Nation, unfere 
Pd ohne Zaudern und opneShmwachheit zu erfüllen willen.” (Langanhalten ⸗ 
—— Nah Gramonis Rede verlangt Bea gr * * 
ndem er binzufügt: es fei bie erſte t jedes Mbgeorbneten 
Sranterid, feine Berbinslidleiten eingeben zu laſſen obne die Buflimmung 
feiner Vertreter. Grömieug fagt: man mülle willen ob bie mahre 
2a Frankeeihs der Friede oder der Arieg fel: ‚man önne Ftantteich 
mit engagien ohne feine Zuftimmung, indeflen fei zu befürdten daß nad) 
Hebener Ertlatung der Strieg jefort beginne. Ex fieht nicht ein wie man heute bie 
tdeö Budgets kalıblätig anfeben könne, Nach der Eombination Soubeyrans 
Borrde die Rente auf 73 gefchägt, fie fei jhon auf 71 berabgefunfen. Erömieug vet» 
langt dab die Bapgeicommiflion zulammentrete, und daß bie Documente über 
die Tage berfelben mitgetheilt werden, um zu wien ob das Kaiſerrelch im Fries 
den bleibe, oder ob das Railerreih troß aller rflärungen aufs meue in einen 
Krieg gerathen tere, und zwar in Krieg mit ganz Europa, Grönieng broter 
firt dagegen in feinem Ramen und im Namen feiner dreunde. Gr mitl den 


Frieden, aber unter ber Beringung dah ber Arleg nicht erfordert werde durch 
die Ehre und Würde Feantreihs. Ollivier antwortet, und mänfht dak man 
die Erflärung Bramonts-aufmerkiam lefen möge, Nan werde dann ſchen daß 
feine Ungewißheit über Die Meinung ber Reglerung, od fit Krieg oder Frieden 
wolle, beftehen könne Die Regierung wolle dem Frieden, fie wünfde eifrigit 
den Frieren, aber mit Chre. Olivier ift übergeugt dahı die Grllärung Graments 
zum Frieden führen werde, weil jedesmal wenn Frankreich ſich feit in Recht und 
Gerechtigleit ausfpricht, man dem nicht widerſpricht was Franteei ohne Mebers 
treibung und im den @rängen feines Rechts fordert. Olivier if innigft über 
zeugt daß man zu biefem Erfolg gelangen werde. Die Kammer darf volllom ⸗ 
men verfichert fen daß die Megierung nidt auf krummen Wegen auf ihr 
HZieel zufteure; wenn fie den Krieg wollte, würde fie es frei berausfagen. Sie 
mill nicht den Rrieg, weil fie es laut erflärt, fie wird Frankreich nicht engagirem 
ohne ben gefepgebenden Körper in loyaler und directer Baſe zu confults 
ren. Die Kammer wird felbit beurtbeilen mas fie zu fordern bat, und 
wenn das Gabimet ibe Zatrauen nicht beit, jo wird ſie es ummerien 
und die Intereſſen Frankreichs denen anvertrauen melde fir für wärbiger hält, 
darüber gu mahen. Bartbilemy:St.:Hilaire fragt: mit melden Rechte 
Prim den Schritt getban habe durch welden er die Acone vem Bringen von Hohen · 
pellera angeboten, Dilivier antwortet: der Minifter des Heubern habe eine 
Vertayung verlangt weil er das nähere ber wahren. Sachlage nod nicht kenne, 
Gramont babe Glais. Bijoin fagen bören: im ſolchem Fall hätte man toartem 
mäflen, aber vie Regierung habe von ihrer Achtung vor der Ranmer Met geben 
wellen. Emanuel Arago ift ver Anfıiht von Erämieug; er fieht in ber 
Erklärung Gramonts eine Unvorfihtigleit. Der Bräfidenterllärt daß ber 
Hmwilhenfall erledigt fe. Arago fagt: er werde bie Tribüne verlaflen wenn 
bie Aummer es wolle. Ge wolle feine Bedanten über die Lage ausſprechen. 
„Sie haben alſo grobe Furcht Ih fage Ihnen nur daß bie Hammer gegens 
wärtig dad Badget nicht wieder aufnehmen kann, naddem der Minifter jo 
eben zwei Dinge gelban, nämlih den Hohenzollern zum Aönig von Spanica 
ernannt und ben Krieg erflärt hat,“ Der Bräfident forbert die Aammer 
yar Ruh: auf, und Magnin, über bad Budget zu reden. Magnin erklärt 
daß angefihts der neuen Sachlage, welche auf alle patriotifhen @rfühle Druck 
ausübe, er micht Geiftesfreiheit genug habe um über Finanzen zu bicutirem. 
Der Zwiſchenfall iſt geſchloſſen, und die Berathung d:# Budgeis wird for'= 
gefept. Der Marquis de Piennes betont die Nothwendigkeit abminis 
ftrstiver Reformen. Graf Karatry bringt ein Amendement ein, demzufolge 
die Amortifieungecaffe abgeihafft und eine beftimmte Summe jährlich für die 
Abftobung der Staateſchuld beftimmt werden foll, Hr. Gallıy SaintBauf 
legt bejondern Werth auf bie Förderung ber öffentlichen Arbeiten, und unters 
fügt hinſichtlich det Gifenbahnfuboentionen- den Soubegran’iden Antrag in fels 
ner urſpranglichen Form, d, bh. ein bireci:ed Anlehen, mit deſſen GErträgniß die 
Giienbahnfuboentionen antieipaudo eingelöst würden; für bie öffentlichen Ars 
beiten empfiehlt er die Cteirang Aprecentiger Bons der Amorlifirungtcafle, Hr. 
Lecesne enbli machte fih zum Organ der Theorien der Manchefterer Säule, 
und weist auf bad Mufter der Robert Veel ſchen Reform bin. Buvor gebt er 
flachtig die Bupgetö ber einzelnen Minifterien dutch. Zum Eultuebudget piais 
Dirt Redner für die volllommene Unabhängigkeit ber Kirche vom Staat, Zum 
Gtat des Heufern tadelt er die großen diplomatiſchen Ausgaben, Ballen vom 
250,000 und 300,000 Fr., während .. B. ver ameritaniihe Geſandie in Paris 
nur 60,000 Fe. beziehe, und barum nit minder würbig feine Regierung vertrete. 
Die Geſandiſchaften inDarmitadt, Weimar, Hamburg und Dresben, welches ja doch 
nur Antihambres bes preußiichen Hofe feien, feinen Ihm ebenfo überflüſſig wie 
jene von Karlerube und Münden, und aud an Eonfulaten tue man dei Guten 
zu viel, Noch viel bedeutender wäre die Erſparniß im Heeret-Etat, wenn man 
Preufen nicht bloß fein Zündnadelgemehr, ſondern jeine ganze Urmes-Drganis 
fation entlehnen wollte. Redner flieht: Frankreich ift unrubig Warum? 
Weil es, wenn es um ſich blicke, England, reich und mächtig, feinen Handel ents 
mideln, die Bereinigien Staaten ihre Benölterungen alle 20 Jahre verboppeln, 
jenſeit des Rheins 40 bis 50 Millionen Deutihe eine grobe Nationalität grüns 
den, und nun aud im Süpoften eine andere Ration Ihre Kräfte yufammens 
raffen fieht; während Ftankreich allein ſtationdt bleibt, Doc karın mid biek 
alles nicht erfchreden. Ich finde in ber Eonftituirung biefer beutichen Nation 
eine Bürgihaft und eine Lehre; ich erblide In ihr fogar eine Sicherheit. Für 
Frantreich liegt die mächtte Aufgabe nicht in ruindfen Rüftungen, ſondern in der 
friedlichen Arbeit, in ber @ppaniton, in der Verwerihung aller lebendigen Kräfte 
de3 Landes, in der Defreiung von ben Laſten eines Budgets welches alle feine 
Anftrenguhgen paralyfirt, (Beifall Iints.) Der-Finanzminifter Ht. Segris 
jucht aus der Unmdgligteit die Anfihten und Programme ber werfhiebenem 
BVorrebner mit einander in Ginflang zu bringen, den Schluß ju gieben daß das 
beftebende Finanzipftem bei allen ihm anbaftenden Mängeln noch das relat'w 
befte ſel. Sei nicht der öffentliche Wohlftand im Wachlen? «Babe es ein Land 
in Guropa in welchem die Gefparniffe ſarlet anmüchlen? Frankreich fei ver 
Geldmarkt für alle Unternehmungen der Welt, in ber Banl hege ein Baarvor⸗ 
rath von 1400 Millionen, bie Rente habe einen Gurs dem fie feit 15 Jahren 
nit erreichte; die Schapbons ſtanden 31/,, der Bankoirconte 21, Procent, Ne 
Steuern giengen ohne Schwierigteiten ein; die Gintreibungsloften betragen nur 
80 6. auf 1000 Fr. Daß daneben auch die Staatsausgaben beitändiz wat, 
fen, ſei eine nicht bloß Frankreich eigenthämlice Eerſcheinung, ſondern liege 
überall in den Berhältnifien. Der Minifter wirerlegt hierauf einige beiondere 
von den HH. Barthelemy Saintshilaire und Germain geltend gemachte Punkıe, 
Gr verfpricht ih nichtadeſtoweniger groben Grwinn für die Stau'sfinangen von 
der den Übgeoroneten wiedsrhergefellten Jaltative, und jälleht; Man made 
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und oft dem Vorwurf daß wir nichte geihan haben, Wenn id aud nur bis 
zum Juli 1869 gurüdblide und ben feitvem durchmeſſenen Meg betrachte, ſo 
finde ich diefen Vorwurf denn doch ſeltſam. Amei Ziele haben wir umverrüdt 
im Auge: das erite ift bie Ginführung eines liberalen parlamentarifdhen Rogi⸗ 
me's, durch welches das Land felbft am der Führung feiner Geſchafie betheifigt 
wird; das zweite find gute Finangen, melde noch mehr ald die Armeen bie 
Macht einer Aıtion auömaden, (Beifall) Mit dieſer Reve Dürfte die Generals 
debalte geſchloſſen jein. 
Im Senat gab geſtern der Miniſter des Innern aus Anlaß einer Petition 
von Ginwohnern des lateinischen Viertels tie Gıllärung ad: dab unter dem ſtadii · 
ſchen Arbeiten welche mit Hülfe des brnorfichenden Anlehens unternommen wer 
den follen, bie Fortiegung des Bouleyard Sain Germain, pie Berlängerung ber 
Aue HautFewille bis nah der Rue de Sıine, die Befreiung der mericimijchen 
Schule von den fie umgebenden Bauten in erfier Reihe figuriren. Die Petition 
wurbe auf diefe Erlärung am die Regierung verwicſen. Was bie Angelegen⸗ 
beit des Hrm. Forcade betrifft, fo hambelt es ſich in derfelben um bie Petition 
einer Privatperfon an den Senat, welche um bie Grlaubniß jur Verfolgung des 
erwähaten ehemaligen Minifterd aus Anlah ver Berlängerung einer Zluhfiicherei, 
Berpaktung nahfukt, Die Sache iſt ven Bureaup ded Senats zur Berichterftat« 
tung übertiefen. 

Die Berhanblungen indem Proceß der Internationale gelañgten geftern 
endlich zum Mbihluh. Ja diefer Sihung verantwortete ſich unter andern no 
Hr. %o Fräntel, ein Deuiſcher, welchet die deutfhe Section der Internationale 
in Paris gegründet bat. Gr verliest eine Vertbeibigungeihrift, in welcher er 
ausführt daß er dieſes Wert erft unternommen babe ala in Frankreich ein Ne 
gierungt ſyſtem eimgeführt wurde das ſich felbt für ein parlamentarifdhes 
nah engliihem Mafter erllärte. Im üsrigen führt diefe von dem Angellagten 
verlefene Schriit nur bie befannten foclaliftiichen Theorien aus, Das Urtheil 
foll am künftigen Freitag verfündet werden, 

+ Barib, 6 Juli. Die heutigen Drobnoten im „Conftitutionnel” 
und in ber Kammer find abermals ein Fehler, weil fie es ſpäter ber Ne 
gierung noch peinlicher machen werben ihre Verantwortlichkeit zu degagi⸗ 
ren — degager la responsabilit&, worauf es feit Jahren immer wieder 
binaus fam. Wenn die Hohengollern ſche Kandidatur ernfikaft gemeint ift- 
jo bat Graf Bismard gewiß auch ihre Ziorde, Bedingungen und Folgen 
berechnet, wird fie alfo nicht zurüdtgiehen, wenner nicht auch dieſen Ridzug 
voraus berechnet und benbfichtigt Bat, Die frangöftfche Nation hat es 
ſich bereitö abgewöhnt die erfte Sylöte zu fpielen wonach Europa tanzt, und 
fie wird fein Opfer bringen um in jene Selbftüberfhätung zurückzufallen. 
Es ift gerabegu unmöglich ben Bauern einen Krieg gegen Preußen wegen 
einer ihnen volllommen fremden Befehung des ſpaniſchen Thrones be 
greiflich zu machen. Alle übrigen Intereſſenten beuriheilen ben ettoatgen 
Gonflict bereitö vom felben Standpunkt. Die franzöfifhe Nation hat, 
nad} ziemlich algemeinem Dafürhalten, wahrhaft nichts zu verlieren und 
yu riöfiren, wenn bie Spanier fih einen Rönig, ber Gelb in ihre Land 
bringt, aus Deutschland verſchreiben. Die Sache geht hauptſächlich und 
faft ausf&ließlic den Raifer und die Oymaftie an, auf welchen auch bie 
volle Berantwortlichkeit laſtet. Die Regierung findet biegmal keinen An: 
la eine triegerifche Aufwallung der Nation zu dämpfen. Die nationale 
Entrüftung müßte bem Bublicum erft burd Blätter eingeblafen werben 
welche den bedrohlichen Gonflict ausbenten. Die Ultra Imperialiſten, 
welche in der Kammer auf der äuferften Rechten figen, find ſehr felten 
im ande. Hingegen verbündet ſich die liberale Demokratie mit allen 
conferbativen Iniereſſen der Nationalwirthſchaft gegen einen Krieg, 
deflen glädlicher Ausgang eine Kataſtrophe für die Freibeit wäre, Je 
unwahi ſcheinlicher alfo der Krieg ift, je weniger dad Yand entſchloſſen 
ift, befto ungeidjidter ift es einem Ton anzuſchlagen welcher die Erbaltung 
des Friebend noch peinlicher machen muß. Frantreich will ſich nicht dazu 
hergeben die Fehler und die Unwiſſenheit, ja die Gedanlenloſigleit feiner 
Diplomaten im Blut abuwaſchen der Raifer decretite die Abichung der 
HH. Beneeiti und Mercier, und Franlreich wird zufrieden, mithin Europa 

rubig fein. Wie in der Lugemburger Angelegenheit arbeiten alle Cabinete 
qulammen um bie Gefährdung des europäticpen Friedens hintamuhalten. 
Die Auäfichten der Hobenzollern’ihen Candidatur find nicht fo glängend, 
daß der Mönig bon Preußen dafür alle Errungenfhaften von Sadowa 
aufs Spiel fehen möchte. Morerft begibt ſich der Prinz Napoleon nad 
Florenz, um ſich fü alle Säle der italienifchen Neutralität zu verſichern, 
jo wie, wohlgemerlt, dad Tuileriencabinet feinen Bruch mit Spanien, 
fonderm einzig mit Preußen im Auge hat. Der Conflict wird beigelegt 
werden, bevor er noch zum Ausbruch lommt. Aber er wird ſchwere Nach⸗ 
wehen hinterlaſſen. Das Kaiſerthum, der Herzog b. Gramont werden 
au ihren Lorbeeren die Hohenzollern je Candidatur vereitelt zubaben nicht 
ausruben wollen. Das Uebelmollen und das Miktrauen wilden Franl · 
seid und Preußen werden ihren ſchariften Ausbrud erhalten haben, und 
da das Tuileriencabinet auf das „europäilche berg rg zurüdtommt, 
do wird ihm die Madiftelung Vreußend wenig Nube und Ueberlegung 
mehr kelaflen. Erſi wenn der Friede wieder geſichert iſt, wird das Ver 
trauen tiefer als je Tinten, und dieß iſt ein europüifihes Unglüd, 


















































Italien. 
© Florenz, 6 Juli. Die Verhandlungen über die finanziellen 
Borlagen geben ihren einförmigen Bang weiter, Der Geſehentwurf über 
die Erhöhung der Steuer auf das bewegliche Vermögen ift mit bebeuten, 
ber Mehrheit angenommen worden, Die Steuer wird fortan, einihlieh« 
lich des nur für das kommende Jahr beivilligten, aber vorausſichtlich noch 
für lange Jahre zu beiwilligenden außerorbentlichen Behnten, 18.20 Bros 
cent von jedem beiveglichen Einfommen betragen (nit 12.80 Procent, 
wie ich neulich irrihümlich fehrieb). Gegenwärtig wird der Geſetzentwurf 
bicutirt, welcher erlärt: daß das Geſetz von 1867 beyüglich der Liquidation 
ber Kirchengüter ſich au auf das Vermögen ber Kirchen fabrilen eiſtrecke. 
Die autbentifche Interpretation ift nöthig geworden, weil die Gerichte in 
derfchiebener MWeife erlannten. Indeſſen, während der neue Gefegentwurf 
das frühere Geſetz interpretirt, enthält er doch zugleich einige ganz neue 
Beflimmungen. — Am Ende diefer Woche oder jpäteftens in der lommen⸗ 
den hofft man mit dem erſten Theil ber finanziellen Vorlagen, ben: 
jenigen welche bie Bermehrung der Einnahmen des Staats zum Gegen: 
ſtand baben, fertig zu werben. Es folgt dann bie Berathung ber Gons 
vention mit ber Banl, welche bie Mittel liefern fol zur Dedung bes dieß⸗ 
jährigen Deficits des Schaged. Die Linke, welche bisher fortwährend un! 
terlegen ift, will bei dieſem Anlaß ben letzten entſcheidenden Sturm unter 
nebmen, und da die Bank zahlreihe Gegner auch im Centrum und au 
der Rechten bat, fo iſt das Schidjal der Convention allerbin gs, troß aller 
bisherigen Sorge des Minifteriums, nicht gefichert.] Hilft alles nichts, fo 
beabfihtigt ein Theil ber Linken fih ber Abſſimmung zu entziehen, und 
biefelbe dadurch unmöglich zu machen. Aus biefer Abficht, bie aber zus 
leht doch nicht ind Werk gelegt werben bürfte, fann man entnehmen wie 
viel Grund die Linke hat ihre conftitutionelle Befinnung zu rühmen. — 
Die Degnabigung des Unterofficiers Barfanti wird von einer Menge von 
BVetitionen und von den meiften Zeitungen begebrt, und es iſt vorauszus 
fehen daß der König Gnade gewähren wird. Kaum einer der Bittfteller 
und Artilelſchreiber beruft ſich auf ben einzigen Umſtand ber wirklich zu 
Bunften des Verurtbeilten fpridt — auf deſſen große Jugend (20 Jahre); 
fonbern ihre Gründe laufen nur hinaus auf die gewohnten Nedendarten 
egen bie Tobeäftrafe. Als ob die Todeöftrafe ſich auch für milttärtide 
erbrechen abſchaffen ließe! 
# Mom, 4 Juli. Daslepte , Giornale“ bringt die bemerkenswer the 
Nachricht die Väter des Concils feien zur Abſtimmung über das Pro: 
ömium und bie zwei eıften Gapitel des gegenwärtig berathenen Schema’ 8 
gefehritten. Da die vom Garbinal Guidi eingebracdhte Formulirung bes 
Infallibilitätsbogme’s dem einen nad Härefie, dem andern nad Galli⸗ 
caniamus ſchmedt, und die Mehrheit den neuen Lchrfag nur in feiner 
abfoluteften Bedeutung will, fo find weitere Beratbungen barüber von 
ſelbſt ausgeſchloſſen. Bei jeber Berhantlung pflegen Vermittler einzus 
jöreiten, damit fie den Berbandelnden hülfreihe Hände bieten. Diele 
Bhafe ift, ſcheint es, für das neue Dogma vorüber, Nachdem der heil, 
Stubl in feiner welilichen Herrſchaft den bewaffneten Arm verloren, wols 
len fie der Kirche ein neues Schwert ſchaffen in dem Gewiſſen ber Völker. 
Die Nationalliberalen erinnern babei aber auch an bie neulich vom Papft 
an das Collegium der Prälaten gerichteten Worte: „Wir finden uns in 
diefem Heinen noch übrig gebliebenen Länbergebiet eingeengt, doch ich 
boffe, es wird fih unter meinen Nahfolgern erweitern, daß Eie mehr 
Gelegenheit haben werden für die Uchung Ihrer Thätigkeit und Ihres 
Eiſers.“ — Die Arcadia Ascolana hat für den Los kauf der italienischen 
Meriler von dem Militärbienft bier einen Zweigverein gründen können. 
In der Iombarbifhen Nationallirde S. Carlo predigte ein Prälat für 
den Zwech die Frömmigkeit nicht weniger wurde angeregt, ba ein eigener 
Aufruf der obersten geiftlihen Behörde dazu eingeladen hatte. — Die 
Sendung General Nepri'3 hatte ben Zwed die Erricht ung eines felbftäns 
digen italieniſchen Eonfulats anzubahnen. Wie verſichert wird, find bie 
Unterbandlungen darüber auf günftigere Zeiten verſchoben. Negri ift 
ingwifchen nad) Florenz zurüdgerufen. — Man gebt damit um eine 
Kirche mit Hofpiz für die Tſchechen zu gründen, Garbinal Schwarzen ⸗ 
berg fol ſich dafür interelfiren, doch iR die Sache erft im allgemeinen 
angeregt, — Die militäriih organifirte und uniformirte Feuerwacht 
(eorpo dei vigili) hatte geftern im Batican vor dem Papſt und ben ges 
ladenen Bifhöfen bes Concild ein Manöver im Feuer aufzuführen. Im 
großen Garten des Belvebere war dazu ein Zatten: und Breiterbau er* 
richtet, er wurde angezündet, Menfchen waren aus bem Branbe zu ret⸗ 
tm, alles wurde mit Präcifion ausgeführt, Wenngleich der mechaniſche 
Wſchapparat diefer römischen Vigili mit ber Volllommenheit desſelben in 
England, Deutfhland, Frankreich und Belgien keinen Vergleich aufhält 
und Dampffprigen ganz fehlen, jo ift er bod; von Handwerkern und Tech⸗ 
nifern tohlbebient, während bie dem Staliener von Natur eigene Ans 
ſtelligleit auferordentliches leiftet. Man würde vielleicht noch mehr ers 
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reihen, wenn man einfehen wollte baf die Uebergahl von Perſonen nir⸗ 
gend mehr ſchadet als beim Brandloſchen. 
— Anßlaud und Polen, 

Warfchan, 5 Juli. Die geflern Vormittags auf der Mokotower 
Ebene abgehaltenen Gavalleriemandver wurden vom Kaiſer in eigener 
Berfon befehligt, und fielen in allen Beziehungen zur volftänbigften Zu: 
friedenheit Er. Mojeftät und feines @aftes, des Erzherzogs Albrecht, aus. 
Nah vollendetem Manöver begab fih der Haifer, in Begleitung des 
Stattkalters, in bas belanntlich im Jahr 1864 abgebrannte, jet aber 
ven Grund aus neu aufgebaute und vergrößerte ftäbtifche Rathaus, wo 
Se. Maj. von bem Bau Gomite und notabeln Dürgern ber Stadt empfan- 
sen wurde; nach einer genauen Befihtigung äußerte der Railer mit dem 
Bau und feiner Ausführung feine volle Zufriedenheit. Huf heute find 
kiegroßen Rriegämanöver aller Zagertruppen auf ber Ebene von Powonski 
und dem Bielaner Mäldchen (vom Stabtthor bis eine Meile binter War 
ihau) angefagt; es iſt dieß ber leßte Tag des bichjährizen Aufentbalts 
des Kaiſers in unferer Stadt, ba Se. Mas. heut Abends 7 Uhr die Rüd: 
Bald darauf wird 
* er des Kaiſers, Erzherzog Albrecht, Warſchau verlaflen. 
iR. Dr. 3. 


- Serbien, 

Belgrad, 28 Juni, Der gefttige „Bibotban* melbet glaub» 
würbig ausfonftantinopel: daß der ruffiiche Gejandte General Ignatjew 
bei ber Pforte Verwahrung eingelegt habe wegen des Beſchluſſes der inter: 
nationalen Cemmiſſion, daß Montenegro auf Male und BelyBrbo fein 
Richt habe. Montenegrofelbft rüftetjegtmehr alsje, und macht fein Hehl 
aus feiner Abſicht an den Säbel zu appelliren. Bedenkt man daß bie 
Vercheſen ſieis geneigt find den Montenegrinern Hülfe zu leiften, und daß 
auch die Herzegowiner ſehr aufgeregt und erbittert find wegen ber neuen 
Ereurrn, fo kann der gegenwärtige nen. = ei an der türfifdh «mon 
!tuegrinischen Bränge gerade fein bejonderes Vertrauen einflößen. — In 
Felge des Berichts der Commiſſion, welche niedergeſeht worden um über bie 
Einführung des Meterfpftems in Serbien gu beraten, bürfte dieſes Syftem 
Inder That Annahme finden. Der Beitpunft ver Einführung besfelben 
if auf den 1 Januar 1873 fetgejegt, — Sat bem Beftande bes Fürften- 
tbums hat man mit ber dee einer Landesproducten⸗ Ausſtellung noch nicht 
Ernft machen lonnen; erft der Regentſchaft blieb es borbehalten eine ſolche 
Ausſtellung zu Stande zu bringen. Die Eröffnung wird am 8 Oclober 
in Toptigiber flattfinden. — Dan berichtet über eine romiſch katholiſche 
Propaganda in Bulgarien. Bei Widdin follen awei Dörfer zum Katho · 
heismus übergegangen fein. Da man die Mittel weiche die Propagan- 
tiften anwenden kennt, und auch weiß dafı getviffe Diplomaten ihre Hand 
im Spiele haben, jo macht diefe Sache böfes Blut. — Wie ich Höre, will 
der befannte Drientreiende 7. Kanitz im September d. J. eine wiffen- 
Kaftliche Reife durch. bie ferbiichen Provingen der Türkei unternehmen- 
Cs Handelt ſich barum dem Ranig'ichen Werke über Serbien ein ähnliches 
ir Boßnien, die Herzegotwina und Altferbien folgen zu Iaffen. Nament« 
14 Altſethien dürfte im archäologiſcher Beziehung wertvolle Duelen 


datbielen. 
Aumaͤuilen. 

„s Bufareft, 2 Juli, Der Senat bat die Prüfung der Mandate 
keiner Mitglieder bereits vollendet, und feine erftz öffentliche Sihung ger 
balten, Nur bei drei Wahlen fpcad) bie betreffende Commiffion Stweifel 
auf, und befchloß biefelben fo lange unentfdieden zu Iaffen bis an ben 

im genaue Erhebungen über bie Vorgänge bei ben Wahlacten 
Nattgefunten haben. In der erften Sihung bat der Senat fein Bureau 
bildet. Zum Praſidenten twurde abermals Plagino gerwählt, welcher 


dütfte der Urtheilsſpruch den geſtern das rumaͤniſche Geſchwornen ⸗ 
gericht in Balatpgeiält hat nicht gerade günftig wirlen. Bor Gerxicht 
ftanden diejenigen Perfonen die an der Judendehe in Telutſch theil« 
genommen hatten, bei welcher ehgenbeit befanntlid das Gotteshaus 
und viel Brivateigenthum ber Juden in Tekutſch zerftört und bie Iſtae⸗ 
liten felbft vielfach mißhanbelt worden waren. Man war auf das Urtheil 
über bie Theilnehmer an diefem Unfug um fo mehr geipannt, als in ber 
firengen Beitrafung derfelben die einzige Barantie gegen eine Wieber: 
holung berartiger Borfäle gelegen haben würde. Das Geſchwornengeticht 
in Gala aber hat die Angeflagten ſämmtlich freigeſprochen. 
Bereinigte Staaten von Mordamerifa, 

4. Wafhington, 22 Juni. Bir hatten borige Woche im Haus 
eine aufrenenbe Debatte über cubanifihe Angelegenheiten. Staatsfecretär 
Fiſh dat lets gegen Cuba ein Verfahren beobachtet wie es vom Voller⸗ 
recht vorgefchrieben ifl, und murde darin bereitwillig vom Präflsenten 
unterftügt. Gine neue Darlegung der befolgten Grundfäge feitens ber 
Abminiftration gab dem General Banks, Borfigenden des Ausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten im Haufe, Gelegenheit zu einer heftigen Rebe 
gegen bie Regierung. Da es in folden Sachen leicht iſt eine Mehrheit des 
Haufes zu gewinnen, fo jtand zu befürdyten daß dich auch in der borlier 
genben frage eintseten, und Serretär Fiſh davon Veranlaffung nehmen 
werde das Gabinet zu verlaflen, an welches ihn Leine ſehr feften Bande 
zu Mnüpfen ſcheinen. Schließlich wurde jedoch nur ein Amentement 
Dingbams angenommen, welches der Regierung aufträgt der ſpaniſchen 
Regierung Vorftellungen über bie bon ihren Beamten in Cuba verübten 
Graufamleiten zu machen. Ohne Zweifel würbe das Haus dieſen Auftrag 
dahin ausgebehnt haben: aud ben Infurgenten Vorſtelungen über gleiche 
don ihnen, verübte Graufamleiten, wie das Exidichen von Kriegdgefange: 
nen, machen zu laſſen, wenn bie prabtiſch ausführbar erſchienen wäre. 
Natürlich ift das Interefle an der Sache ter Inſurgenten bei dem ameri« 
tanifchen Volle bedeutend abgekühlt worben feit die eben berüßrten That ⸗ 
fachen befannt wurden. — Die Santo Domingo-Angelegenheit macht mehr 
ale je böfes Blut. Es wurden ſchwere Anfchulbigungen gegen General 
Babcof, den Agenten ber Regierung, erhoben, zu deren Unterfuchung ber 
Senat einen befondern Ausſchuß einfegte. Ein Bürger ber Vereinigten 
Staaten Namens Haich hatte fih angeblich an Bewegungen gegen Barz 
betbeiligt, war gefangen genommen und zum Tode verurtheilt worden. 
Später begnabigte man ihn, ließ ihn jedoch auffallender Weiſe im Ger 
fängniß. General Babcof that nichts für feine Freilaſſung, obgleich ein 
Wort von ihm einen des Morde ſchuldigen amerilanifhen Matrofen bes 
freite. Den Grund dieſes Nichteinfchreitens ſieht man darin daß Hatch 
nad) feiner Befreiung allerlei Ausfagen gemacht haben würde, die ungüns 
ftig auf das Annerionsvotum eingewirft haben würben. Der Ausſchuß 
bed Senats wird einen Mehrheits und einen Minderheitebericht erftatten, 
— Die vom Haufe votirte Vermehrung unfered Bapiergelds um 40 Mil 
bat keine Ausficht vom Senat angenommen zu werden. Unter den vom 
Haufe vorgefälagenen Tarif Aenderungen verdient eine ganz befontere 
lobende Hervorhebung. Jept ruht auf dem Import von Büdern ein 
läftizer Zoll von 25 Procent, Es war jogar Gefahr diefen Zoll noch 
vermehrt zu jehen; ſtatt deſſen finden wir nun den Vorſchlag: ale Bücher 
welche jemand zu feinem eigenen Gebrauch importirt frei eingehen zu 
laſſen, ebenfo alle antiquariichen Bücher in jedem Fall, Die prattifhe 
Bedeutung der Mahregel ift vielleicht night ſeht hoch anzufdlagen, aber 
fie ftammt aus einem liberalen Beift, der vielleicht üder katz ung gang 
freie Büdereinfuhr bringt. — Unjer nächſter Serhafen, Baltimore, erfreut 
ſich eines außerordentlichen Aufigwungs. Begabte Männer bemühen ſich 
der Stadt jene Stellung zu fihern bie ihr Durch Lage und Reichthum ihrer 


* Ehrenamt nun fchon feit einer Reihe von Jahren verwaitet, und | Hülfsquelen angewieſen ſcheint. Die Dampferlinie zwiſchen Baltimore 


genteinfte 
Beie geiwähft, 
Io Sertläre, aus unabhängigen Bojaren, welche im Senat überhaupt 
'e unbedingte Mehrheit ausmahen, Unter dieſen Umſtänden lann es 
nicht wunderne hmen daß C. X, Hofetti, einer der beiden Führer der ro: 
Lartei, welcher in ben Senat gewählt worden, aber in demſelben bei⸗ 
vie der einzige Vertreter feiner Partei ift, ſich unheimlich fühlte und 
re Diniffion gab, melde auch fofort angenommen wurde. Beffere Er 
nd ala im Senat bat die rothe Partei in ber Kammer gehabt. Hier ger 
—* Ihe bie Deputirtenwahlen ber Stadt Bulareſt, bei denen fie nad 
ber unterlegen war, für ungültig erllären zu laſſen, fo daß in 
Hauptftadt Neuwahlen ftattfinden follen. Auch wurde der Antrag ge: 
dieje Neuwahlen durch eine von ber Rammer gewählte Eommiffion 
“hen zu laffen. — Für die Aufgebang der Confularjuriediction in 
„nie, welche von bem Sande feit Jahren mit allen erbentlichen Mit 
xin aageſtrebt und von feinen Verttetern bei den Mächten betrieben wird, 


die Feftigfeit und Unabhängigleit feines Charakters die all« | und Bremen pıc);erist, andere Linien nach Liderpool und Havıe find in 
Ahtung ertorben hat. Su Qicepräftdenten find Dreseo und | naher Ausfiht. Die wigtigen Küftenlinien mehren fi ftetig; fo eben 
Das ganze Bureau beftcht, einfchlüffig der Duäftoren | 


kommt eine Dampferlinie nah Teras zu den andern. Für Tabat war 
Baltimore immer der Hauptmarkt; nun kommt Baumivole als großer 


Stapel Artilel dazu. Mit diefen See derbindangen geht Hand in Hand 


ein Net von Landberbindungen. Die Baltimore und Opio-Bahn ift einer 
der großen Verbindungswege zwiſchen Dften und Weiten. Unter ber 
genialen Leitung ihres Präfidenten, des Hrn. Garret, hat ſich dieſe Bahn 


‚ durch Erwerbung älterer Bahnen bis nad St. Louis ausgedehnt, und 


fol buch den Bau neuer Bahnen fi über Pittsburg nad ben gros 
ben nörblihen Seen ausbreiten. Der deutſche Handeleftand Balti- 


‚ more's, zum geoßen Theil Hanſeaten, nimmt rüpmligen Thal an biefen 


Unternehmungen, vor alles der wärdige Veteran der deutſchen Kaufleute 
Baltimore's, Hr. Schubmader, der mie fehlt 100 es gilt cın guies Wort zu 
fördern. Diefem erfeeulichen maseriellen Aaffsiwung fol aber in Zulunft 
auch die Weihe höherer geiftiger Cultur nicht fehlen. Bekannilich vermachte 
Hr. Ptabody der Stadꝛ Baltimore 2%, DIR, Dollars zu wiſſenHafllichen 
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Bioeden; jet hat nun ein Gr. Gopfinß, ein reicher Koufmann bon Balti- 
more, fein ganzes Vermögen bon mehreren Millionen dazu beftintant eine 
Univerfität zu gründen. Golde kolofjale Vermächtniſſe berzeifen baß bie 
Amerilaner ebenfo groß im Erwerben als in der Antsrabung be3 Erwor⸗ 
benen find, — 

Ver ſchiedeneb. 

Wien, 5 Juli. (Arbeiterproceh} mm meiteren Verlauf feines ges 
Rrigen Berbörs Wis Obertoinder die Außfagen des geweſenen Brünner Arbeis 
terfiührers Mühlsoafler, der, feiner Seit ſeloſt wegen ſecaldemolratiſchet Umtriebe 
verhaftet, nunmehr gegen feine früheren Genoſſen als Belaftungtjeuge auftritt, 
mit Geriafhätung gurüd. Gr erllärt den Genannten für einen trtravaganten 
Kopf, einen Pyantaften, einen eitlen ver Beitehung zugünglichen Menſchen. 
Un den Barifer „Növeil,* aus Anlaß der legten Wahlen in Baris, ein Olüd- 
waräftelegramm abgeihidt pu haben, gibt der Ungellogte zu, dagegen will er 
Teine Beiträge zu dem Mannheimer Journal „La Featermitd, welches Verbrüs 
derung zwühen Srantreib und Deutschland ambahnen fellte, geliefert haben, 
Ginen Haaptpuntt.der Anklage bildet die bekannte Drmanftration vom 13 Dec. 
v. J. Hier tritt ald Delaftungsyeugin ein rauenzimmer Namens Podany auf, 
welche mit dem flüchtigen ung auf vertrauten Fuße ſtand, gleichzeitig aber 
eine ſeht gmeidentige achfelträgeriiche Rolle pwiſchen Oberwinder und Hartung 
fpielte, umd aud mit bem Rebacteur des feudal-Herifalen „Baterland, * Hrn, 
v. Florencourt, nicht ganz aufgellärte Beziehungen unterhielt, Die Zeugin legt 
Dberwinber in Bepug auf jene Deimonfiration und die daran zu nüpfenben- rei: 
teren Gewaltacie u. a. folgende Neuerungen in ben Mund: „br ſeld Hafen 
fühe, fürdter euch nicht, der Generalmarſch wird noch nicht geſchlagen.“ Ferner: 

Wenn ih General werde, dann werben Sie (Povany) meine Apjutantin,“ 
Ferner: „Diefer Mrbeiterpöbel braudıt einen Leitpammel. Durch die Magen, 
frage gebraucht man ben Mrbeiterpöbel zu politiichen Iweden.“ ferner am 
(12 Der): „Morgen Iafie ih meine Garde ausıüden.* Ferner (ju Nuhlwaſſer 
2ad der Demonftration): „Das war nur ein Fühler, aber mir hat das Herz im 
Leibe gelacht, wie Aramım die Maſſe organifirt mar.” Alle diefe Meuferungen 
Felt Oberwwinder als Gıfindungen in Übrebe, debgleichen daß Hartung zur Bobany 
geſagt: Munitlon merben wir bald haben; vie Wailenläven werden geplündert 
werben,“ MitGetrüftung vollends weist ber Ungellazte die Unterftellung zurüd 
als kabe er den Mühlwaher in einen Revolutiontplan eingeweiht, milder dahin 

gen die Burg zuüberrumpeln und ſich der Perſon des Kalſers zu bemägtigen. 
ühlmafier fei feine eigemen Wege gegangen, und bei deſſen Eigenart ſti ihm wohl 
qujutrauen daher, fomie auch ber Erager Mıbeiterführer Brüßhaver, felbft über der 
eihen Planen gebrütet, die er num den Wiener Arbeiterführern in vie Schuhe 
bieben wolle. Nuhlwaſſer hat auch angegeben daß die militärijhe Zeitung der 
Revolution einem eigenen Führer, einem Gemunligen Oberlieutenant, anvertraut 
werden follte; dieſer führt im dem confizeirten Papieren Mühlwaflers das Pſeu ⸗ 
donym „Philipp.“ Oberwinder ſucht darzuthun daß auch biefes Bravamen auf 
ſchwachen Fühen Rebe und auf ein Hirmgeipinnft oder eine abſichtliche Erfindung 
zurüdyuführen ſei. Den Borhalt daß nit nur in Beüßhavers Notizbuch eben« 
Jalls ein volltommener Revolationtplan, fondern fogar ein ganger Verfaſſungs⸗ 
entwurf gefunden morben, baf in ber Strafanftall Suben von bem Mitangellagr 
ten Pfeiffer und dem bekannten Sürflaven Subaric fortwährend detaillirte 
Revolutiontplane geſchmledet worden — wie Zeuge Florencourt, der damals 
auch Sträfling daſelbſt war, angibt — daß enblich in Oberwinders eigenem 
Notijbuch folhe Aufihreibungen Ah befinden welhe auf eine bewaflnete Er 
Yebung in Wien hindeuten „Ichnt Oberwinder, ſoweil es ihn betrifit, ab, indem 
er läcelad erflärt: jene ſtrategiſchen Notigen bitten ſich Lediglich auf den Schuden ⸗ 
feſtzug vom Jahr 1868 begogen, für den er als Berichterflatter der GStajer 
Tages pefl” aufgeftellt geweien. Eubaric ſel Panſlaviſt und fiehe mit der deut: 
Shen Arbeiterpartei in feiner Berbinbung; Bıüphaver möge nad eigenen Heften 
geplant haben; er wifle das nicht, Weiter lehnt Oberwinter jeden Zufammens 
bang der Öfterreihifhen Arbeiterpartei mit den fhweigeriihen Socialiften vom 
Feleifen“ und mit den Beſchlaſſen bes Brüffeler Eongrefies ab, welcher ber 
Fanntli die Untergrabung der militärifchen Difchplin in den Armeen als eine 
Aufgabe des Gocialiemus bezeichnet hatte; er laugnet überhaupt die Solibarität 
der Arbeiterbewegung. Bum Schluſſe, nachdem ihm vom Präfidenten dad Wort 
ertheilt worben, gibt Oberwinder eine Erzählung zum beiten, wonach Ruhlwaſſ er 
drodt baben foll: er werde, wenn man ben Hodverratböprocch gan ihn nit fal 
Lafl:, Entpülungen machen über die Bereinbarungen welde Graf Taafje und Hr. 
2 yo mit bır re * en um gegen u vr 
zeidi vorzugehen. „Cine geheime Bolizeinote ...“ Prä 
—— „Be Sie durch Zufall in Kenntniß einer confiventiellen 
ittheilung gelangt fin, fo bitte ih Darüber zu ſchweigen.“ DOberwinber: 
«3% behalte mir vor anf dieſe Note bei der Frage ber Beridigung Müpfwafiers 
—— Ich made nat darauf auſmertſam daß kiat aus ben Arten 
roorgeht dah Mühlmafler für jede Reife nach und von Brfinn, für jede Aus: 


(age von ver Brünner Poligeivirection bezahlt worden if.“ Das Berhör der 
Abeigen Angellagten flieht ſich dem des Oberwinber im allgemeinen an, und 
Kictet wenig neuet. Gämmtliche Angellagte Aufern ſich ungünftig Aber Mühl 
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em der Börle hervorruſen Lienen And emtfeffelt. 
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faugteutſe (bie 347 1865-243). denn wieder Erbolurg anf befiere Berliner 
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derũber gtheade Alan 
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rn ſo deß Mas summa summarım höher flieht ala man iffut « 
einer Veriste großer Schwankungen fiher entgegen. Außer tem Eprculalion 
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in Mmerifanern, bie vielfach am tem Markt geworfen wurben uud etwa %, Prec. 
verloren, Auch Epanier, Me ſich bieher merkmilrtig feft gehalten hatten, gabem: 
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waſſer, ſammiliche Augnen bie Eriſtenn einer Eontroleommiffien bes beutihen 
Arbeitervereind in Wien, fämmtlihe Außern ſich übereinftimmend bezüglich dei 
Eiſenacher Programms und den Diener Arbeitertag, ſammiliche fiellen —— 
thätige Abſichten bei der Demonfiration vom 13 Dec. 1869 eulſchleden in Abs 
tebe, 
vernommen. Derfelbe if urjprünglid Mobelleur, und im Jahr 1867 
nad Wien gelommen, wo er ald Delegirter des üflerreichijhen Ger 
werbevereind zur Barifer MWiltausftellung gefenbet wurde Im J. 1869 ik er 
Secrelär des Comils’s der IntuftrieAuiftellung geworben und bat dafür feine 
Stellung ald Mobelleur aufgegeben, Später gieng er zur Mebaction be „Volles 
willens· über, (Dem weiteren Bericht — 

über dieſe Verhandlung hier feine Etelle finden: „Die Spann 
Blatt in feiner neueften Nummer — mit ber das Bublicum ven Aebriterpreords 
verfolgt, Reigt von Tag zu Tag. 
Intereffe bas ſich für die Soclaldemokraten dabei geltend macht. Im Gegen« 
tbeil werben ja vie Serflüftung diefer Partei und die rein egoiftiihen Motive , 
der Führer in wahrhaft widermärtiger Welfe blohgelegt. Aber man begreift 
nicht wie biefer Proceh um Hodverratb, Ber in Betreff der Rromeugen eine ſo 
froppante Aebnlichkeit mit dem Procefie Walded bietet, überhaupt für opportum 
gehalten wurbe.*) E 


Um erften Verbandlungiag wurbe nur nod der Angellagte Scheu 
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Neueſte Poſten. 
Berlin, 7 Juli. Die „Nordd. Allg. Sig." erllärt in einem Arlilel 


über bie Interpellation Cocherys: erſt auß ber Rebe bes Herzogs v. Grament 
fei zu erfeben daß der Prinz von Hobengollern bie ſpaniſche Krone anges 
nommen habe. — Der Staats gerichtahof hat heute ben Nittergutöbefier 


v. Taczanoweli wegen verſuchten Hochverralhs zu adtzehnmonatlichem 
Gefängniß verurtheilt. (Derſelbe war in dem belannten Polenproceſſe 
zum Tobe verurtheilt worden.) (T. N.) 

Düfſeldorf, 6 Juli. It. H. die Fürftin von Hohenzollern iſt 
nad längerer Abweſenheit geftern Abends hieher zurüdgelehrt. (D. 3) 

Ems, 6 Juli, Der König eriheilte heute dem biefjeitigen Botjchafter 
in Paris, Frhr. v. Werther, eine längere Aubieng; berjelbe wurde darauf 
zur Tafel gezogen. (T. R.) 

Samburg, 5 Juli, In der heutigen Berfammlung der ſtrilenden 
Zimmer» und Maurerarbeiter wurde beſchloſſen ſtreng nach dem Gewerbe 
pefeh vorzugehen, wonach es jebem einzelnen Arbeiter überlaffen bleibe 
fi mit ben Arbeitnehmern gu berftändigen, bie Forberung ber Arbeits 
nehmer nach einem einheitlichen Sabe jedoch zurüdjumeifen. (T. N.) 

Rom, 6 Juli. Im der geftrigen General-Gongregation des Concils 
haben jechjig Bäter gegen das dritte Gapitel des Schema’ de Romane 
Pontiioe geftimmt. Die Minverheit hält ſich feſt. (T. N.) 
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Ur. 190. Sonnabend, 9 Juli 
Heberfidbt. — —* —— von * Ei a. —— —— 
Damaslus) — te des d Dusts | endlich mit Augen zu ſchauen. Es liegt ein Zau iefem Namen, 
—— 7* — — ber Zauber den Geſchichte und Märchen weben, ben alte arabiſche und 


bandeld, — Ueber Leifings Driefwechſel. 

Menefte Poften, Münden: Groffürft Wladimit. Die Nürnberg: 
Bayreuther Ciſenbahn. Die biehjährigen Zruppenüburgen. Edhieiben des 
Gerretärt des Erpbiichefs von Münden an die „Unla Caltollca.“ Paris: 
Officielle Antandigung der Hebengollern’ihen Candidatut. Preußiſche Der 
peſche. Zeitungsſtimmen über vie ſpaniſche Frage, 





Zelegrapbifcher Bericht. 

3 Berlin, 8 Juli. Die „Norkb, Allg. Big." fhreibt: Die franzdſiſche 
Vteſſe babe fih mit der frage der ſpaniſchen Candidatut ftark übereilt. 
Diele Frape hänge von der Entſcheidung der Eortes ab, nicht von ben 
Wanſchen und Befürchtungen bes Auslandes, Die beutfchen Regierungen 
betrachten die Spanier als felbftänbig; fie haben in der ſchwebenden 
Frage, bie für Spanien eine innere fei, nicht zu raiben, noch tweniger fid 
einzumifden. Reinerlei Urfachen geben ihnen dazu den Beruf, Dasfelbe 
gelte von bem beutichen Volle. Deutfhland wolle ben Spaniern keinen 
König aufztwingen. Es fei baber fein Grund vorkanben an bie Weiß 
beit Deutſchlands gu appelliven. Die Weisheit tes ſpaniſchen Volls hingegen 
fei durch die Cortes repräfentirt und babe Hier allein zu reden, Deutid 
land habe ſich neutral zu verhalten und werde fichneutralverhalten ; wolle 
man anderswo eine andere Stellung einnehmen und auf bie Entſcheidung 
ber Frage beftimmenb, drohend, zwingend eintvirfen, fo möge man es ver+ 
Juchen. Wir unfererfeits Iaffen bie Hände davon. 

* Paris, 8 Juli. Die „Agence Haba“ melbet: „In Erwiede⸗ 
zung auf bie Mitteilung der franzoſiſchen Negierung haben fi) England, 
Italien und Defterreich fehr günftig ausgeſprochen. Die genannten Mächte 
werben bie Anſchauungsweiſe Frankreichs in Berlin und Mabrid aufs 
fräftigfte unterflügen. Rußland legt bis jeßt große Zurüchaltung an ben 
Tag. Ueber die Haltung Preußens liegt bis zur Stunbe feine Andeutung 
vor. Das Gerücht von ber Abberufung des Grafen Benebetii ift uns 
begründet,* 

* Barid, 8 Juli, Senat: Brenier beglüdwänfgt bie Regierung, 
der frühen Politik entfagt und bie Fahne Frantreichd wieder aufgerichtet 
zu haben. Er fragt: ob bie im gefehgebenden Körper geſprochenen Worte 
die Bebeutung haben daß der Raifer nicht ohne fremden Beifland den 

Krieg erklären könne. Dflivier bemerkt auf eine Interpellation Belisle's 
bezüglich des Anerbietens der fpanifhen Krone: die Regierung Hlaube 
heute nicht in kurjen Worten eine fo ernſie Frage beantworten zu 
Können; fie begnüge ſich mit der’ Erflärung: ihr höchfter Wunſch fei 
darauf gerichtet unter Wahrung der Ehre und der Veſtrebungen der Na 
tion Fräftigft für Aufrechthaltung des Weltftie dens Sorge zu tragen. Die 
Antwort auf beide Interpellationen wurde auf Freitag angelegt. — Die 
Blätter fprechen ſich im allgemeinen Eriegerifch aus und betradten bie Lage 
ald eine jehr ernſte. Die „France“ weitt bie Behauptung ber preußifchen 
Blätter zurüd daß das Berliner Gabinet der Hohenzoilern ſchen Angelegen 
beit fremd fei, und fagt: Es ift in Wahrheit eine von Prim und Biemard 
gelhmiebete Diplomatifche Verfchwörung. Die „France“ erinnert dann 
an die früheren Uebergeiffe Preußens und flieht: „Befeitigen wir 
alſo jede Ausflucht. Wenn Preußen, mad Durdkreugung feiner 
Plane, diefelben desavouirt und ſich Hinter dem Vorwand des Nichtwifjens 

zgt, jo ift es gut daß alle Welt wiffe da es einfach bor den folgen 
leines Eprgeiges zurüctweicht an dem Tage wo Frankreich, der Sache mühe, 

G vor ihm aufrichtet.* — Der „Moniteur* jagt: Frankreich habe 
keine andere Aufgabe ald bie eines Bertheibigers ded gemeinen Rechts und 
der internationalen Juftig zu erfüllen, und räth ber Regierung auch nicht 
einen Schein von Zaghaftigkeit an den Tag zu legen. „Das Land fteht 
du ihr und Europa wird uns Recht geben.” — Die Abreiſe Dlözaga’s 
nad Madeib wird in Abrede geftellt 

Beitere Depefchen fiche Neuefte Poften.. 


Eprifche Briefe, 
IV.” 


Damaskus. 
B. A. Im Zwielicht ber Haren und unllaren Borftellungen bie der 
Rame der alten Shalifenftadt in und ertwedt, fuhren wir beim Morgen 


*) ©, Mg. Zig. R-, 160 Beil. 


neue abenblänbifhe Erzähler nie mübe geivorben zu verfünben; auch wir 
wollen ihn erfahren. 

In einer Riefenarde vonEilmagen mit Imperiale und einem Secht ⸗ 
eipann vom ftarlen Pferden geht bie Reife nad Damaskus ohne alle 

—* originelle Umſtände vor ſich. Der arabiſche Conducteur 
pricht franjbſiſch, der Roffelenter bläst bei jeber Station fein Signal auf 
dem Poſthorn — wäre nicht bie Landſchaft fo ganz ſhriſch, und wären unfere 
Reifegefährten nicht minder Rinder des Orients — wir fönnten uns in bie 
Tage zurüdträumen bie in Europa balb ganz zu ben vergangenen gehös 
sen, Der Bukunft vorgreifenb wird es uns fogar benfbar daß einft auch 
über ben Libanon ber Schienentorg feinen eifernen Bivang legt, und wir 
„in bes Eliezers Stabt* mit Dampf einfahren. Doch zur Sache. 

Es ift eine lange Arenge Tagesfahrt über den Libanon durch bie 

Beta und bie ſterilen Schluchten des Antilibanon bis in bas Thal des 

Baraba, ber Leben und Grün erweckend gen Damaslus rauſcht. Haben 

wir bie lefte Höhe des Libanon erreicht, fo if der erfle neue Eindrud ber 

unfer ivartet ber Blid hinab auf bie Bella. Sanft rubend pwiſchen Lir 

banon und Antilibanon ift bie unabfehbare Ebene, im bläulichen Dufte ber 
über ihren Feldern und Weiben liegt, wie ein zweites Meer anzufehen, 
dem jenſeits unmittelbar bie fteinigen Wände bes Antilibanon wie Klip⸗ 
pen entfleigen, indef ber große Hermon, bie ſchneebedecdte Wiege des Jor⸗ 
dan, über dem Ganzen herrſcht. Cine Unzahl weißer Beier Treiste über 
ber Ebene gleich Möven über der See, und verirzte ſchwirrende Heufchreden 
flogen dazwiſchen als unwiderlegliche Landboten. So augenblidli und 
überzeugend brängt fi uns das Bilb von ber Vorzeit ber Bella als eines 
ungebeuren Wafferbedens auf, daß wir gar nit das Bebürfnig fühlen 
diefen Eindrud uns wiſſenſchaftlich beflätigen zu laſſen. Es iſt der erſte 
Anblick ber Belta ein überrafchend eigenthümlicher und wohlthuender. 
Wie lange haben wir in biefon Land ber Steine und ber Dürre ben mils 
den Anblid eines fruchtbaren grünenden Bodens entbehrt! Was uns 
fehlt find Ortſchaften, beren ir auf weiter Strede nur wenige entbeden, 
fo baf bie Frage nahe liegt wo fie eigentlich find, die Bebauer diefer ger 
fegneten Ebene, bie felbft bei primitiver Gultur des Bodens ben Arbeiter 
in einem Jahr mit boppelter Ernte lohnt. Vom Libanon nieberfahrenb 
ſehen wir zur Rechten am Abbang bie ſtark verfallene Ruine eined Ca» 
ftells aus ber Zeit der Rreugfahrer, und werben an bie heißen Kämpfe er⸗ 
innert bie um ben Beſitz ber Bella ſchon gefochten wurben, gebenfen daran 
welche Wogen bon Heereszügen in, vor unb nad jener Beit das alte Göles 
fyrien durchfluthet haben. In unendlicher Ruhe Tag biefer Boden heute 
vor und. 

Nah zweiſtündiger Fahrt quer durch bie Breite ber Belfa beginnen 
bie Schluchten bes Antilibanon. Sie find don einer Einfamteit und Dede, 
baf und bie Gebirgänatur des Libanon in einer wahren Glorie von Le— 
ben und Reichthum erfceint, wie benn auch feine Formation unendlich 
großartiger und malerifher ift. Nicht Bauın, noch Gras, noch Waffer ift 
au ſehen, Büſchel von ãrmlichem Grftrüpp belleiden das Gebirge, das fpäs 
ter abfolut jede Vegetation verſagt. Eine einzige Thalſchlucht auf diefer 
langen Fahrt war intereffant durch bie wilde originelle Bilbung ihrer Feis · 
maſſen, in benen Öyänen und Schafale haufen, beren Gcheul bie Stille der 
Rächte unterbricht. In Winternähten kommen diefe ungemüthlichen Bäfte 
bis vor bie Thüren ber wenigen einfamen Häufer, und werben bon ben 
Fenſtern aus mit Flintenſchüſſen verjagt. Auf Stunden Wegs begegnet 
dem Reifenden im Antilibanon leine Seele, ein Zug lautlos und melan 
choliſch dahinſchreitender Kamele mit ihren paar Führern ift alles was ich 
von Staffage gefehen in bem Bilde ohne Leben. Früher bebrobten räus 
berifche Ueberfälle den Reifenden in biefer Einfamteit. Doch heut ift es 
fiher, Dank der fummarifchen Juſtiz bie hier geübt worbeg, Am Ausgang 
einer Schlucht im Antilibanon lag ein Dorf, beffen Vewol das Haupt« 
eontingent bei Räubereien flellten — bie türlifche Regierung ließ einfach 
das Dorf dem Erbboben gleich machen, ba tvar „die Ruhe bergeftellt.“ . 

Bei ber Iehten Station vor Damaskus belebt ſich plöglich die Natur : 
der Barada rauſcht lebhaft zur Linken, und feine Ufer find mit Wälb« 
en von Weiden und Pappeln bedeckt, fo bicht wie unſer ſchatlenent ⸗ 
mwöhntes Auge es feit Europa nicht mehr gefehen. Der Gontraft zwiſchen 
ben volllommen lahlen weißgelben Gebirgämänben bes Thals und ben 

üppig auffhiehenden Däumen und Schlingpflangen lann nit ſtark ges 
aug gedacht werben; es fehlt jeber Uebergang, und fomit, ehe nicht bie 
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günftige Stunde ber Beleuchtung eintritt, auch der molerifche Reiz, Das 
-Raufden und Riefeln von linls mad rechts, das raſche Wafler, ber fat» 
grüne dunkelnde Baumſchlag, das find lauter heimalhlich erfriſchende 
Veberrafgungen, die und durch das ganze Thal nicht vetlaſſen. Be 
zeit fließt ber Barada breir und viergetheilt neben und Ber, um fpä 
ter fiebenarmig feine Wafferfülle in die berühmte Gutha, die Ebene von 
Damaskus, zu ergießen. An einer Lichtung endlich öffnet fi das Fels 
thal, unb wir erbliden bie erflen Mauern, Rugelluppeln und Minarets 
der Stabt Damaskus in der Fläche vor und liegend. Es ift nahe dem 
Sonnenuntergang, und bie Damascener genießen, an Fluß unb auf ben 
Dielen gelagert, die Abendkügle und den großen Moment ber Einfahrt 
des Poſſwagens in ihre Mauern. 

Hatten und Waſſer und Rauſchen und Schatten nach Europa verfet, 
fo waren die Gruppen und Eoftüme all ber frieblichen Megelagerer fo echt 
orientalifch, ba wir mehr alsjetwuften : toir feiem im Reiche bes Halbmonds. 
Und biefes alles durchdringende Bewußtſein verläßt uns in Damastus 
Keinen Moment mebr. Esiftalles fo gang uneuropäifch, fo rein oriental, ba 
wir auf Schritt und Tritt ung flaunend, mehr noch verwundert ala beivun: 
bernd, umfeben, und im Anfang nicht Augen genug haben um in all dem 
Neuen und zutecht au finden, ber beyaubert, beraufcht, glang und mär 
chenumfangen, das ift der ehrliche Reiſende hier nie; bie alte Pracht ift 
verfunten, wenn je fie jo groß geivefen ift tie ihr Ruf, wie die Bhantafie 
ihrer muſelmaniſchen Verhertlicher. Das gang Fremde, bad echt Gharakterifti- 
ſche, Originale ift der Hauptreig ben Damaslus übt; ber europäiichen Cul⸗ 
turgone fühlen wit ung vollfländig entrüdt, was von Beyrut nicht entfernt 
in dem Mae gilt; da bat bad Meer, das nivellirende Element, bis u einem 
gewiffen Grab gefiegt, und bildet die Brüde auf welcher mehr unb mehr 
europäifcher Einfluß eingieht. 

Damaskus mit feinen Mauern, Thoren, ſchlanlen Minarets, feinen 
eine Heine Stabt in ber Stabt bildenden Bazars, ift ſehr weitläufig, aber 
ſehr unſchön gebaut, und bie wenigen architeltoniſch herborragenden 
Bauten müflen unter dem Winkel und Nauerwerl hãßlicher Umgebungen 
gefucht werben, und wirken barum nur wenig. So elend bie Strafen find 
und fo ſchlecht das Material der Häufer, welches lebhaft an bie Luftftein« 
Babrik des alten Freiherrn in Immermanns MNunchhauſen erinnert — es 
iR nur getrodnete, geprehte Erbe — fo form: und planlos, daß alles zu⸗ 
fammen: und nebeneinanber hängt: bas Innere ber Häufer, ober befler 
ihre Iunenböfe find oft wahre Aſyle des Behagens, bei einzelnen fogar 
künftlerii prähtig gehaltene Räume, Der uralte Stoly von Damascus, 
feine reichen Wafler in Marmor Beden gefaßt, erhöhen mit ihrem Spielen 
und Plaudern den Sauber biefer häuslichen Abgeſchloſſenheit, die man fo 
behaglich hinter ben ſchlechten Außenwänden fi nicht hatte träumen 
laſſen. Dub es wirklich ein Act der Politik war der bie Damascener feit 
alter Zeit fo unfeinbar, ja fo armfelig nad außen bauenlieh, um erſt im 
Innern, und da erſt im 2.und3. Hof ihren Reichthum und ben Gomfort ihres 
Landes zu entivideln, wie Reifendr’erzählen, erſcheint boppelt wahrſcheinlich 
wenn man ihre Hausibüren gefehen. In die großen Hausthore find häufig 
niebrige Thürchen eingefchnitten, bie eher Stall als Hauseinläffen gleich 
fehen, und nur gebüdt zu durchſchreiten find. Sie machen den Eindrud 
als folten fie vor Ucherfall bewahren, fei es von unorganifirten ober orgar 
niſuten Räubern, Iektere in Geftalt amtlicher Steuer-Erprefier. Wenige 
Fenſter auch gehen aufbieengen Straßen, und fo entzieht fich der Wohlftand 

ber Einwohner bem beobachtenden Auge der Außenwelt, Trogbem wagen 
wir zu zweifeln daß all dieſe trübfeligen Lehmmauern „Hunderte von 
Paläften” bergen; wir find ja im Lande ber Hyperbel, und die Vilder⸗ 
u. Landes linder ſcheint zuweilen von fremden Beſuchern aboptitt 


wer 

Heute noch aber faht Damascus, „die Perle des Drients,* eine ver» 
borgene Perle in feiner Mitte, um die Europa e8 beneiben lann: es ifiber 
mauriſche Saal im Haufe des Ali Bey, einer vor 160 oder mehr Jahren 
no mädtigen Familie von Damatcut. Das ganze Haus mit feinen 
Höfen, Zimmern und Gallerien ift von palaftartiger Anlage, jo wenig 
auch bier ber Zugang verriet was unfrer wartete. An ber reinen Runft- 
bollenbung X über biefem wunderbar ſchönen Saalbau Liegt, bie aus den 
Mölbungen, dem eblen Material, fotvie aus dem Heinften Ornament 
ſpricht, Tonnten wir ung nicht fatt fehen. Die [hönfte Marmormoſail in 
Weißen, rotbem und ſchwarzem Steine deckt bie Wände, bie Böben, bie 
Stufen, und Marmor ift in ſierlichſter Arbeit in ben Simfen ver Thüren 
und Fenſter angebracht. Die Deden des breigetheilten Saals prangen 
in bunteften und boch harmonischen Farben, und das Schnitzwerl ber 
Deden, Frieſe und fhönen Gafjetten über dem Livnan ift reich mit Gold 
verziert. Reigend ift bie Ornamentif in Glasmalerei an den Runbbogen: 
fenfiern und Rofetten ; in Golbfrift laufen arabifche Juſchriflen auf ben 
Propheten an ben Wänden bin, und hundert feine Zierden entbedt unfer 
Auge, die nicht aufzugählen find. Aus einem prächtig gearbeitsten Mar 





































morbaffin ergofien ſich einft bie fühlen Waſſer in ungäbligen Nöbren, 
während ein Lünfilicher Maflerfall über Marmorplatten im Grunde bes 
Livuan geraufcht zu haben ſchien. Heute vertrodnet, Spuren bes Berfalls 
zeigend, lichen biefe Dinge auf die melanolifche Zukunft bes herrlichen 
Gemaches fließen. Im Springbrunnen lagen welle Salatblätter, im 
Waſſerfall gerriffene Kinderſchuhe, und mitten in dem ſchönſten Marmor 
waren nad) gang gelegentlichen Bebürfnik lange Nägel eingefchlagen, 
beren einer pietätlos ein arabiſches Plätteifen trug, zum Beichen wie al 
bie edle Pracht dem platten Alltag ohne Rettung verfallen, 

Was ift gegen biejed Meiftertverk ſaraceniſcher Bauart all der Mars 
mor⸗, Spiegel: und Sa€mmetlugus in einigen neuen Käufern reicher Daması 
cener bie wir geſehen. Wie echte Konigepracht zu Goulifjenpomp, fo verhält 
ſich bier ber Lurusdes alten Haufes zudem bed neuen. Die große Mofcher, fo 
boberühmt unbintereffant durch ihre Geſchichte, iſt fein Fünfilerifch fefielnder 
Bau, troß aller Säulen, Capitelle und originelle Einzelheiten; bie Wunder 
von Pracht von benen erzählt wird ſcheinen gerflört. Aber die große Ausdeh ⸗ 
nung ber Moſchee ift es die Heute noch) imponirt. Die Zeiten wo fein Un: 
pläubiger, geſchweige ein Weib, d. h. eine Chriftin, fie betreten durfte, find 
längft vorüber; was früher allenfalls nur durch ein hohes Balſchiſch mög- 
lich wurde, Foftet heute nur wenige Piafter. Bon den vielen andern Mos 
ſcheen von Damadcus haben einige hübſche Portale und Minarets, aber 
eö bleibt immer nur bon ber Ferne der Eindrud erfreulich, in ber Nähe 


geſchen fört Verfall und Rachläſſigleit, ſowie das unſchöne Material. 


Ein imponirender und maſſiv aus hellen und dunklen Steinen errich⸗ 
teler Bau iſt der große Chan Aſſad Paſcha, der mitten aus dem Holzwerle 
des Bayar, und eng von dieſem eingeſchloſſen, wie ein hoher fyrembling aus 
dem Buben Wefen heraustritt. Ein mächtiges auferorbentlih ſchön 
burdigeführtes Portal führt in das Innere bes Chang, in einen großen 


Hof, von 9 Ruppeln (bevem 3 eingeftürgt und nun mit Holz gebedt find) 


überwölbt, Er ſieht prächtig auß diefer neunfache Kuppelbau; die ſtarlen 


don Galerien durchbrochenen Wände bes Gebäudes umſchließen den Hof mit 
feinem großen Baffin, und bie heutige Stille, welche bielftolgerenTage bes Das 
maßcener-Hanbels faſt wie eine Mythe erſcheinen läßt, fteht in eigentküm- 
lichem Gegenfat zu ber auf großartigen Verkehr und die Auffpeicherung 
von enormen Zabungen beredineten Anlage des Chand. Wo einft ganze 
Büge reich belabener Ramele und Menihen aller Völker bes Drients aus⸗ 
und eindrängten, iſts nun wie ausgeftorben. Obgleich Damascus immer 
noch weit über 100,000 Einwohner zählt, wird es doch ftiller und fliller in 
ber alten Metropole bes orientaliihen Hanbels, ber andere Straßen ger 
funden hat. Selbft im Bazar, fo viel an einzelnen Stellen nad Landetart 
gefhrieen wird, fo bunt feine Etſcheinungen für den Neuling find, fo 
manderlei Bewwerbtbätigleit er wirklich zeigt, iſt dennoch ber Eindrud der 


Stille, bes „flauen“ Geichäftes, vorberrihend, Es ſcheint ala giengm 


eigentlich) alle nur darin fpayieren, und bie Verkäufer ſihen, liegen, rauchen, 


ja ſchlafen ungeflört in ihren Buben. Die Bazare von Damascus ſollen 
nur denen bon Ronftantinopel zu vergleichen fein, fo fagt man; doch offen 
geftanben, fie haben mir nicht im minbeften imponirt. Vergeblich fucht der 
durchwandernde Tourift die „Schäße bes Drients,“ als Teppiche, reiche 
Stoffe, edle Steine. Was id; davon in Damatcus findet, das hält ſich 
im befeibenen Hintergrund ber Magazine, und fo ſahen wir nur, wenn 
auchein bißchen frembartiger, ben Kleinkram welchen auch unfere Märkte und 
Läden bieten. Sehr beftimmt nah Waaren und Gewerben georbnet if 
ber Bazar, und es ift felbft dem fremden bald möglich ſich ficher zu orien- 
tiren. Gottlob blieb und die unangenehme Ueberraſchung erfpart und von 
der Promptheit sürkifcher Zuftig zu überzeugen. Wird nämlich ein Uebel» 
ihäter aufgegriffen, fo hängt er am nächſten Morgen am erften beften 
Nagel irgendeined Bayar-Eingange, bie Urfache feiner Strafe auf einem 
Täfelden aufder Bruft — —— Egempelfür jedermann. 
i) 





Zur Gefchichte des dentfchen Buchhandels. 

rb, Den verdienſtvollen Arbeiten Albrecht Kirchhoffs über bie Hands 
ſchriftenhundler des Mittelalters und über dem deuiſchen Buchhandel im 
16. und 16. Jahrhundert reiht ſich eine lehrreiche und angiebenbe Dono» 
graphie Dicar Hafe's an, bed Sohnes bed berühmten Kirhenhiftorilers, 
über bie Buhbändlerfanilie Roburger in Nürnberg, weiche, bei aller 
Beicräntung auf bie hervorragende Thätigleit eines einzelnen beftimm« 
ten Handlungshauſes, zugleich eine allgemeine Darftellung des beutfchen 
Buchhandels in ber Reformationdperiobe bezwedt. *) Kirchhoff hegte 
felbft die Abſicht die Wirlſamleit des ältern Anthoni Roburger in feiner 
Familie barzufiellen, allein ex gelangte nicht zur Ausführung feines Bor* 
) Di uchändferfamifie im Nurnberg. Cine Dorfiellung des 
! —— —— Ye Het des Uecbergangs von ber feolafiichen Wil · 


ſcuſchafi zur Refermatien von Decar Hafe. Leihiig, Vreifopf und Härte. 
1663, gr. 8. 15 ©, 
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Babend, In biefe Füde will Hafe's Abhandlung eintreten. „Sie ifl ver⸗ 

anlagt burch ben Wunſch eine buchhändleriſche Wirlfamfeit zur Darftel: 

lung zu bringen welche, aus bem lebenäfräftigften Stande biefer Zeit, ber 

Vollatraft des gebildeten Bürgerftands der Städte, hervorgehend, durch 
teberttagung ber großen und gefunden Berbältnifje eines emporfieben: 
ben Gemeinweſens raſch erblähend, vom Beginn der 70er Jahre bes 16, 
Jahrhunderts bis in das vierte Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts ein 
terucd und anſchauliches Bild bed Wechſels der Lileraturberhaltniſſe und 
der Eatwicllung bed Buchhandels jener umgeſtaltenden Zeit gibt.“ 

Mit großem Fleiß ift bie einſchlagende Biftorifche unb biographiſche 
Literatur gefammelt und ausgenugt worden. Auch das Nürnberger Stabt- 
archid bot dem Verfaſſer mannichfache Hülfe. 

Zuerſt gibt Haſe eine Geſchichte der Koburger,“ welche ſich bis zur 
Mitte des 14. Jahrhunderts zurüd verfolgen laſſen. Ein Mertein Robur 
ger wirb 1482 anabrüdlich ala Buchdrucker bezeichnet. Gorts Rokurger 
wird 1473 als eim Maler genannt, gehörte alfo einer ——— an 
welche zu ben Drudern als Ilumlniſien und Miniatoren in einem 
Derhältnig fand. In den Bürgerbüchern finden fi eine yiemliche Ans 
zahl Roburger aufgeführt, bexen verwandtſchaftliche Beziehungen ſich nicht 
volftändig aufpellen laſſen. Der bebeutendfte des Namens ift Antboni 
KRoburger, der Begründer eined großen buchhaͤndleriſchen Geſchäfis; ihm 
vor allen gilt die Unterſuchung. Seine Tätigkeit erſtredt fi) von 1472 
bis 1518. Er war nicht allein fein eigener Druder, fondern ließ auch 
durch auswärtige Prefien arbeiten. Durd feine rafllofen Bemübungen 
erwarb er Anſehen unb Bermögen, und errang durch die Bermäblung 
mit einer Holyfehuher für fein Gefchlecht, welches wohl zu den Ehrbaren, 
nicht aber zum engern Patriciat gehörte, auch die Rathafähigkeit. 

Rad Anthonis Tod war Hand Koburger ber Chef des Hauſet, ein 
Sohn erfler Ehe. Neben unb nad ihm wirkte fein Stiefbruber Anthoni 
Koburger der jüngere, Nach dem Jahr 1632, wo eim flattlicher Sortis 
mentöhanbel ber Roburger noch zu ertveifen if, bat ber Berfafler feine 
Epuren eines buchhänblerifchen Betriebs mehr auffinden Fönnen. Die Fa 
milie wandte fid einer andern Thätigkeit, dem Juwelierhandel, zu. Mit 
Hand Koburger flirbt 1629 ber Iehte Sproffe des hochgeachteten Haufes 
au 


6. 

Auf dieſen kutz gefaßten biographiſchen Theil folgt in Haſe s Buch 
bie eingehende Betrachtung des Geſchäftobetriebs“ nach feinen verſchiede ⸗ 
nen Richtungen und Zweigen. Zuerft werben wir da auf das wichligſte 
Element des frühern Buchhandels bingelentt, auf den Drud, 

Aus dem Jahr 1473 ſtammt daB erfte unumſtoßliche Beugnik für 
Anthoni Roburgers Drudthätigteit, doch müflen wir aus verfchiebenen Ans 
beutungen und biefelbe ſchon tweit früher beginnend benfen, Aber erft 
da läßt fi) eine planmäßige tüchtige WirMamleit nachweiſen too der Mei, 
Rer offen mit feinem Namen vor bem Bublicum erfheint. An 220 meift 
große Werte gehen aus ber Koburger ſchen Officin in Nürnberg hervor, 
welche das als Beilage gegebene Berzeihnik chronologiſch aufführt. gwei 
ſehr voluminöfe Werte hat Koburger, während feine eigene Preſſe arbeis 
tete, in Bafel druden laſſen, vieleicht haben auch für ihn Nürnberger 
Druder Aufträge auögefüßst, Rach dem Aufgeben ber eigenen Druderei 
arbeiteten für feinen Berlag Prefien in Lyon und Straßburg. 

Die aus Roburgers Dffiein bervorgegangenen Bücher zeichnen fi 
durch gute Autſtattung und Gorrectbeit aus, Miele find gejhmüdt mit 
dan Theil trefflihen Holgfpnitten. Auch Michael Molgemut, Albrecht 
Dürerd Tchrmeifter, ift für Roburger thätig geweſen. Ein hervorragendes 
Vert mit Jluftrationen, weldes im Roburger'schen Verlag erſchien, ift 
die berühmte Schedel ſche Chronik, Auch Anthoni's Nachfolger machten fich 
duich illuſtritie Au@gaben verdient. 

. Die weitere Betradtung ift dem Berlag gewidmet, ben nicht allein 
bie figenen, fondern auch fremde Prefien lieferien. Es gilt hier die Bär 
9 des geiftigen Inhalts ber verlegten Werke. Ein Bud; vor allen 

Äft e8 weldeß die Roburger vom Beginn ihrer Wirlfamleit bis zu deren 

Iegtem Yußgang Bin brudten und verbreiteten, und durch basfelbe bie Res 

formation mädjtig fürberten, wenn fid) auch ber Begründer des Haufes def, 

fen nicht bewußt fein mochte: bie Wibel, bie Tatenifche und bie beutjche, 

Bon der Titerariffen Bedeutung der vorlutherifhen Bibelüberfeungen 

deint und Hafe zu gering zu denfen. Muher der Bibel ift im Roburger's 
" Verlag die (holafifche Philo ſophie ziemlich reich vertreten, ferner er» 
Geint Krhenhifkerifche Literatur erbaulicer Gattung, Kirchenrech Zus 
!üprubeng, batunter eine Nußgabe bes Corpus juris und eine Reformas 
tion ber Statuten bon Nürnberg, auch berichiebene Werke italienifcher Hu 
maniften. Bon altelaffiichen Werfen if dad erfle ber Birgil dom 1492, 
ferner Cicero 1497, Juvenal 1497, Wiegen die Werke in Iateinifcher 
Srrache dor, fo finden fi} auch neben ber Bibel unb Echebels Shromif 
Bud) berjchiedene beutfche Bücher, unter benen wir nur das Paffional vom 
Jahr 1488 nambaft machen wollen. Dah die Zeit mit ihten beränderten 


Anſchauungen und Intereffen fih, wie heute, fo auch damals in ber Bew 
Tagethätigfeit abfpiegelte, daB lehrt und im einzelnen auch bie Bibliogras 
phie ber Koburger ſchen Verlagewerle. Die Roburger der jüngern Gene 
tation find vorzugsmeife ben humaniſtiſchen Beftrebungen zugeneigt, weni⸗ 
ger ſympathiſtren fie mit ber Reformation, 

Der geiftige Inhalt der durch den Drud vervielfäktigten Arbeiten 
führt ben Berfafler zur Beantwortung ber Frage nad ben Rechtsan⸗ 

gen in Betreff des geiftigen Eigenthums zur Zeit ber Koburger'⸗ 
en Berlagstbätigleit, Er beſpricht den Nachdruck, bie Privilegien, bie 
Honorarberhältniffe, bie Greieremplare, und Inüpft baran bie Betrachtung 
ber gefhäftlichen Formen. Anfänglich find Drud und Berlag vereinigt, 
um bie Scheibe des 15. und 16, Jahrhunderts geht unb eigener 
Drud neben einander, daß zweite Jahrzehnt zeigt bie Trennungbon Drud 
und Berlag durchgeführt. Laßt fih aus manden Andeutungen auf bie 
Betheiligung von Nichthuchhändlern an ben Verlagskoſten fliehen, fo 
wiſſen wir anbrerjeit8 auch beftimmt vom Gompagnie-Berlage, Entweder 
ber Verleger machte mit feinem Druder gemeinfchattliche Sache, ober zimei 
Berleger einigten fi über gemeinfhaftlihe Herausgabe eines Werls. So 
find aud die Koburger derartige Berbinbungen eingegangen. 

Vertrieb, ber Buchhandel im engeren Sinne, erſtteckte ſich zus 
nãchſt auf das ziemlich bevölferte Nürnberg, aber Koburgers Thätigleit 
verlangte ein größeres Abfahgebiet. Sicher nachweis bar find Koburger ſche 
Factoreien und Gommanbiten in Paris und Dfen. Außerdem bejogen 
Diener ber Roburger mit ihren Büchern bie Stäbte und ſchlugen bort 
ihre „Hofpitien” auf. Auch fremde Berlagswerke twurben zum Verlauf 
außgeboten. Diefer Kleinhandel der Koburger umfahte ein bedeutendes 
Gebiet im beutfchen Lande, 

Der Mehbefuch enttwidelt ſich zu Anfang bed 16. Jahrhunderts, mit 
dem Schluffe des erſten Viertels ift bie Organifation im großartigfien 
Masftabe vollendet, Frankfurt ein Weltmarkt des Buchhandels, die vuch⸗ 
bänblermeffe ber Waarenmefje ebenbürtig. Neben biefem alljährlich yiveis 
mal wieberlehrenden Mefverlehr entfaltet ſich während des ganzen Jahrs 
ein vezed Beben im Buchhandel, hervorgerufen und genährt durch bie 
Flugſchriſtenliteralur, durch die Theilnahme des gefammten Volles an 
ben durch bie Reformation berborgebrachten Beiftesergeugniffen. Unb 
biefes gefteigerte Bebürfniß hatte zugleich ein Verwiſchen aller rechtlichen 
Berzältnife, den ungeſcheuten Nahbrud im Gefolge. Bor allen gab 
Nürnberg ein lebensbolles Bild biefes buchhandleriſchen Treibens. „Ein 
buntes Gemiſch von Händlern bot in der Stadt feil: Neben ben Buchs 
brudern und Budführern handelten die Krämer mit Brofliren; in ber 
Etabt trieben ſich feilbabende Buben herum; am Markt unterm Rathhaus 
feßten fich bie fremben Haufierer ſtets von neuem fehl.” Trotz ber Beaufs 
fihtigung bes Raths waltete der Nachdruch, und ber Vertrieb desſelben 
halb ſchrankenlos. Luther war vor allen durch ben Nachdruck betroffen. 
Er erließ dehhalb im Herbft 1695 die „Bermahnung an bie Drüder,* und 
wandte fich zugleich in einer Beſchwerdeſchrift an Bürgermeifler und Rath 
zu Nürnberg, bie aber das Uebel nicht verhindern Tonnten. Da verſuchte 
Luther ein Drittes: er wollte praktifch das erreichen was die Appellation 
an bas Nechtögefühl nicht vermocht hatte. Er ſuchte einen mädhtigen 
Buchhändler zu gewinnen, der ben Drud und Vertrieb aller feiner Schrif⸗ 
ten in bie Hand nehmen follte, Dieſer Buchhändler war Roburger. 
Luther erbat bie Vermittlung des einflußreihen Rathſchreibers Lazatus 
Spengler, alein bie Berhanblungen haben zu feinem Refultat geführt. 

Die Koburger ſche Handlung befaßte fih im 16. Jahrhundert außer 
der Herftellung und dem Vertrieb eigener Verlagswerle aud) mit dem Import 
italienischer Ausgaben alter Glaffiter nad; Deutſchland. Bedeutende Ber 
Ichrte ber damaligen Zeit traten deßhalb mit den Roburgern in Verlehr 
und Verbindung. 

Da ber Verkehr der Buchhändler mit ihrem Sortimenttpublicum 
meift auf Baaryablung berußte, fo nimmt der Berfaffer nad Beſprechung 
der Grebitberhältnifie Belegenheit bie Bucherpreiſe zu berüßren, und ſchlieh⸗ 
li des hoben Betrieböcapitals zu gebenten auf welchem die umfange 

reiche Thätigleit der Koburger fuhte. 

Die beigegebenen „Beilagen” enthalten bie Terte der drei Briefe 
Authers am die Druder, an ben Nürnberger Rath und an Layarus 
Spengler, ſodann wie bereitö angebeutet, ein Verzeichniß der Roburger’s 
ſchen Berlagswerle, erſt eim zeitlich, dann ein alphabetifch georbnetes. 
Sälieklid folgt nad) einer Mittheilung von Profeſſot Reuß im Serapeum 
ein „Kurzer Ratalog eined Roburger'jhen Hofpitium.* 

Die Schrift Sales verdient wegen ihres bielfeitig intereffanten Ins 
halts auch eine vielfeitige Beachtung. Zum Schluffe fei der Wunfch auss 
eg - wir dem — * ne diefem 7 ae betretenen Felde, 
“ monsgrap arbeitung n teichen und banlbar: 

Stoff bietet, noch öfter begegnen mögen. en * 
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übrigen bruuden zu Taffen. Wie e8 zu erklären ift daß Lachmann aus Ham ⸗ 
‚burg bon Leffings Briefen an Elife Neimarus nur vierzehn, von denen am 
ihren Bruber nur einen zur Beröffentlihung erhielt, unb daß biefe fünf 
zehn alle eines „dem Andenken ber Reimarer” günftigen ober bod) nicht 
ungünftigen Inhalts find, darüber läßt ſich vieleicht muiimaßen, aber 
nicht urtbeilen. 

Nah langem Zögern bat Wattenbadh notbgebrungen bad Gefländ» 
niß ablegen müffen einen Theil der von ihm beraußgegebenen Briefe nur 
in Abfchrifien zu befigen, und zwar gerade diejenigen beren Unechthei 
betwiefen worden war, und als zugegeben betrachtet werben muß; er bat 
aber nicht gefagt woher er bie fümmtlichen von ihm herausgegebenen Briefe 
von unb an Elıfe Reimarus habe. Es läßt ſich indeh doch annehmen daß 
da mo man bie vorgeblichen „Ablchriften“ bed Hrn. dv. Hennings, des 
Schwagers des Arztes Reimarus, von vorgeblich zwiſchen ihm und Elife 
Neimarus gewech ſellen Briefen aus dem Jahr 1776 und bie echten und 
im Original vorhandenen jpätern Briefe Elijens an ibn fo lange aufs 
beivahrte, um jene ein halbes, dieſe faft ein ganzes Jahrhundert nad 
ihrem Entfieben ans Licht treten zu laſſen — daß da auch bie Briefe Elifens 
an Leifing, von denen noch Teiner gebrudt tworben, fotwie die fümmtligen- 
nicht bloß ausgewählten Briefe Leifings an Elije und ihren Bruber aufe 
bewahrt fein erden, wenn nicht eitva das allem Anſchein nad fo forgfäl* 
tig gehütete und in Acht genommene Intereſſe ber „Neimarer” es anders 
verlangte. Indeſſen ſcheint dod die Eorgfalt nicht von ber erforberlichen 
Gefhidlichleit unterftügt getvefen zu fein, und bie Sorge für Leifing ſowie 
bie Rudſicht auf bie Wahrheit bat dieß ans Licht bringen müſſen. 


Reuefie Poſten. 

x München, 8 Juli, Der Großfürft Wlabimir von Rubland 
befihtigte geflern Nachmittagß bie f. Reſiden; und die Sehenswwürbigleiten 
der Stabt und wird fi) morgen Bormittagd nad Oberammergau bes 
geben. — Die Staatsregierung läßt behufs Führung der birecten Nürns 
berg: Bayreuther Bahn, nachdem ſich bei der Detailprojectirung für biefe 
Bahn über Heröbrud durch das Pegnigthal nah Bayreuth die Herftelung 
bon acht Tunnels und gegen zwölf Flubüberbrüdungen für biefes Thal 
als unbebingt nothwendig ergeben bat, nunmehr bie Terrainverbäliniffe 
vom Ausgang bed Schnaittahthals bis hinauf nad Behenſtein gegen 
Pegnitz hin einer eingehenden Unterſuchung unterftellen. — Bei den dieß⸗ 
jährigen Felbmandvern fol nad; einer Anorbnung bes Kriegsminiſie ⸗ 
riumd bie Bufuhr ber Lebensmittel und ber Fourrage, bes Lagerſtrohes 
und Holzes in die Bivouacd wo nur immer thunlic durch Militärfuhrs 
wert, andernfalls im Accordwege geſchehen. Die Dfficiere erhalten Tür 
Mari: und Mandvertage mit folgendem nächtlichen Bivouac bie nor⸗ 
mirten Munbportionen, Unteroffieiere und Mannfchaften empfangen an 
foldyen Tagen außer den Garnifondgebühren 8 fr., für bie Manövertage 
ohne Binouac 4 fr, Zulage. Bu möglidfter Berhütung von Klagen und 
fpätern übermäßigen Forderungen und Schwierigkeiten müflen bie Ge 
meinben auf welche bie Bivouars und Manöver jelbft ſich erfireden im 
voraus durch eigene Sommiffionen verftändigt werben. Für bie felbmäßt« 
gen Uebungen der Truppen eines jeden Generalcommando’s ift ein Ge⸗ 
fammtprogramm aufzuftellen, welches bem Kriegäminifterium bis zum 
1 Aug. d. I. vorgelegt werden muß. 

| München, 8 Zuli. Der Serretär bed Erzbiſchofs von Mün» 
chen Freiſing, Dr. Ragerer, überfanbte der Unitä Eattolica aus Anlaß einer 
Gorrefpondenz berfelben vom 26 v. M. folgende Erlärung: „Der Hr. Erp 
bilhof von Munchen erhielt am 14 Juni vom Sllerus ber Stadt Freifing 
eine Adreffe, in welcher ber päpftlien Unfehlbarleit keine Erwähnung ges 
ſchieht, fondern nur bie Zuftimmung zur Haltung bes Hrn. Erzbiſchoſs im 
Concil ausgeſprochen wird. BDerjelbe überfanbte, von ber Anſicht auds 
gebend dak im Goncil die Biſchöſe allein die wahren und legitimen Glau⸗ 
bensrichter find, am nächſten Tage feinem Generalvicar in Münden fol 
gendes Telegramm: „Da ich die Gefühle meines Klerus Ienne, und er 
felben Ausbrud zu geben nicht möthig bat, wünſche ich ſehr daß jede Adreſſe 
unterbleiben möge.” Bei Tage nahher um 10 Uhr Nachts langte Die 
Depelche ber brei Pfarrgeifilichen von Salgburghofen an, nicht bes Delanats, 
benn ein ſolches befteht nicht, und lonnte bephalb das fragliche Telegramm 
des Hrn, Erzbiſchofs nicht die Veranlaffung dazu gegeben haben, ba 
lehteres Ichon britthalb Tage früher von Nom abgegangen war. Um jo 
weniger fonnte es auch Anlak zu den Motten gegeben haben: „Reine 

Preffion, nur uns allein fteht e8 zu ein Für ober Wider auszuſprechen.“ 
Der Klerus von Salzburphofen wollte alſo das Recht ber Biſchofe ger 
wahrt wiſſen, im Goncil allein über Glaubens ſachen zu entſcheiden, und 
fimmte aljo velfommen mit feinem Erzbiſchof überein.‘ 

Paris, 7 Zuli. Wie die „Frany. Gorr.“ verbürgen zu lönnen glaubt 
bat Hr. Dlögaga heur officiel im Auftrage der ſpaniſchen Negentihaft 
bie Ganbıbatur des Prinzen von Hohenzollern bem frapzöfilgen Gabinet 



















































Ueber Leffingd Briefwechiel. 

O © An Bedeutung für bie neuere beutfdhe Literatur flebt dem Goethe 
Ehiller’ichen Brieftwechfel der ihm ber Beit nad} vorausgegangene Leffing’ 
ſche toürbig zur Seite, nur mit dem für den letztern nashtheiligen Unter» 
fhiebe: ba in jenem zivei große Beifter fich zu grgemfeitiger Mittfeilung 
anregen, wahrend Leſſing an Berfonen fchreiben muß bie in ben wichtig" 
fien fällen und ragen feine Ahnung bon dem haben was er meint und 
till, feine Einſicht auch in das was er ihnen mittheilt. Dieß zeigt fi) be⸗ 
fonbers während ber lehzten Zeit ſeines Lebens, während ber Zeit feiner, 
wie er fie nennt, „Abeologilchen Häntel;“ denn vorgerüdteres Alter, Ge: 
wohnheit und Kranllichteit binberten ihn neue Verbindungen entweder 
einzugehen ober fo wie ed münfcenswerth geweſen wäre zu, pflegen, und 
er blieb vorherrſchend auf feine alten Bekannten beſchränkt. Unter dieſen 
hatte früher Nicolai an Leffings Polemik gegen Aloy feinen Anfioß ge 
nommen, vielmehr ald Verleger ber „Briefe antiquarifchen Inbalte” ein 
gutes Geſchaft damit gemacht; über Leifinge' aus ber Herautgabe ber 

Wolfenbütteler Fragmente herborgehende tbeologiiche Polemik brüdı er fich 
Dagegen ſchon in einem Briefe vom 5 Juni 1777 an Zeffing in fo pobel⸗ 
Bafter Weife aus, daß wir feine Worte nicht anführen Iönnen, bie „Ag. 
Big.“ ſich nicht dazu hergeben twürbe fie wiederzugeben. Einem andern 
alten Freunde, Mendele ſohn, hatte er gleich anfangs die Fragmente zur 
Prüfung übergeben und ihre Herausgabe mit ihm beſprochen; aber Men: 
belsfohn wird ihn im Gefprochenen fo viel verſtanden haben wie fpäter im 
Gedrudien, denn er vermeidet ed Leifing bei feiner unfterblichen, aber auch 
ſchwierigen und verbrußvollen tbeolsgifchen Arbeit ein theilnehmenbes und 
ermunternbed Wort zu ſchreiben. Und Leſſing Hagte über Vereinſamung, 
ſchmachtete nah Mittbeilung und Gebantenaustaufg! Wenbelsfohn 
bleibt Jarum ein braber und verdienter Mann, aber ihn als einen Leſſing 
bertvandten und ebenbürtigen Geiſt diefem an die Seite zu fielen, wie es 
neuere jünifche Literaten und Gelehrte fo germ ihun, ift gerabezu lächerlich, 
und ift ebenfo thöricht ala zu behaupten: Leſſing habe den Nathan zur 
Berberrlihung Mendelt ſohns gefchrieben, an ben er beim Rathan aud 
wicht einmal gedacht hat. 

Bon den Belannten Leſſings zeichnet fi der eine Konrad Arnold 
Schmid in bem Briefe vom 28 Jan. 1778 durch baß gerabfinnige und ent: 
ſchitdene Lob der gegen ben alten Dielonus und Superintendenten Räß 
in Wolfenbüttel gerichteten „Duplit” aus. Auch Leifings Bruder Karl, 
befien Leben Leffings troß feiner Mängel für das größere Bublicum noch 
beute bei weitem das befte ift welches wir haben, und daher unverändert 
wieder gebrudt zu werben berbiente — auch er war nicht fähig dem Geiſtes⸗ 
flug feines Bruders zu folgen oder deſſen tiefe Gedanlen zu faflen;j aber 
durch bie Brabheit feines Charakters ſtand er ihm nahe, fo daß er ihm treu 
anbieng und oft ſchrieb. Diefem Umftanbe verbanten wir bie werthvollen 
Briefe Leifings an ihn während ber Iehten Lebenszeit, Wie fehr ſich Leſ⸗ 
fing in biefen wie in einigen etwas früheren Briefen, 4. B. an Mendels⸗ 
ſohn, auch geben läßt, fo lönnen doch die Bemühungen neuerer orihodorer 
Säleiher und Parteilohnſchreiber, feine religiöfen Webergeugungen dar 
aus zu verbächtigen, als geſcheitert betrachtet werben. 

Bei ber ziemlich großen Zahl diefer gerade noch während ber letzten 
Lebent zeit Leſſings zwiſchen ibm und feinem genannten Bıuter, fowie an 
bern, getwehfelten Briefe ift bie Bemerkung Wattenbachs mangelhaft: 
„Mit Leſſings Verheirathung verſiegt die reichfte brieflihe Duelle über 
fein Leben, der Briefwechfel mit ber Mabame König. Dagegen liegen 
aus ten Ichten Jahren einige Briefe von Elife Reimarus vor, in benen 
ſich die Iebkaftefle Herzlicteit, das offenfie Vertrauen aus ſpricht.“ Wenn 
biermit geſagt jein fol: Elife Reimarus babe Leffing für feinen Brief 
wechſel bie Grau König gewiſſermaßen erfekt, fo dürften ja bie Briefe Eli: 
ſens an Leſſing nicht fehlen. Erſt dieſe würden zeigen ob und inwieweilt 
Elife Reimarus ben Vergleich mit Eva Abnig, deren Briefe jo ſehr für fie 

einnehmen, ausbielte. Die von Wattenbad) „zu Leffings Andenlen heraus: 
gegebenen Briefe von und an Elife Reimarus,* unter benen kein einziger 
weder von noch an Keffing ift, betoeifen wenigflens nicht baß fie jenes Ber: 
trauen und jene Herzlickeit auch verdient bätte bie fich in ben Briefen 
2effings an fie ausfprechen ſollen; ja der Brief Zeifings an Elıfe, welchen 
Böpprig mitiheilt und auf welchen wir uns in ber Beil, zur Allg. Big.‘ 
Nr. 167 bezogen, zeigt ſogar daß das Vertrauen Leffings zu Ehſe und 
feine Herzlicgleit gegen fie fo übergroß nicht getvefen fein Tönnen. Auch 
würbe man über das ganze Berhältnig Leffings zu „ben Reimarern,“ zu 
beren Andenlen tie „Briefe von und an Elife Reimarus” weit mehr bie: 
nen ala dem Anterien Kelfings, erſt ganz ins Hare lommen wenn ber 
ganze Briefwechſel Lelfings mit Elife und dem Aryt Reimarus beröffent 
Ldt würte, Edön kaben fon Elife und ihr Bruder in Betreff diefes 
Briefiwekfils nicht gebantelt, indem fie ofme Zweifel ihre Briefe an Leſ⸗ 
fing zuiüdverlangten und zuiliderbielten, ehne Leſſings Briefe an fie zus 
rüdzugeken, bie koch Leffingd Bruder ſicherlich gewünſcht härte mu den 
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wotifigiet, und einen entſprechenden Schritt follten aud bie Bertreter 
Spaniens bei ben andern europäifchen Höfen volzieben. Inden Regierungs: 
kreifen bat man ferner erfahren daß ber Marſchall Prim unter dem 3 Juli 
an den Hrn: Oloͤzaga ein Schreiben folgenden Inhalts gerichtet bat: 

Nach mehrfachen fruchtloſen Berfuchen: einen „geeigneten Thioncandidaten 
gu finden, bäite bie ſpaniſche eg In ſchließlich mit Erfolg an ben Bringen 
Lec pold von Hobenyollern gewandt. verheble fi in Maprid nicht daß dem 
frangöfiichen Hofe tiefe Canpivatur wenig genehm fein werbe,* aber man rechne 
auf die Spmpathien Frantreibs für die Sache der Orbnung in Spanien, und 
boffe auch unter einem Hobengollern dem mädtigen Nachbatſtaate Bemeife eines 
Iogafen und freundſchafnichen Verhaltens geben zu können, Gleichzeitig fell aus 
vielem Schreiben hervorgehen dab Prim einen von Unfang bid Onde von der 
Hand des Bringen Leopold gefhriebenen Brief befige,-in welchem dieſer erllärt: 
Bis ihm gefepmäblg von ben / ſpaniſchen Eortes angetragene Ktrone annehmen 
zu wollen, 

Die Patrie fagt: „Es gebt das Gerüdt daß eine Depeſche aus 
Vreußen eingevoffen toäre, in welcher die preußiſche Regierung erklärt, 
„„ebenfo wenig wie bie frangöfiiche" von ben bem Prinzen von Hobenzol- 
Term gewordenen Anträgen Renntnik gehabt zu haben. Preußen will alfo 

im biefer Hinſicht ganz in bemielben alle fein wie Frankreich und auch 
feine Haltung nad) ber des frangöfifchen Cabinets einrichten. Andrerſeits 
erzählt man daß ein Londoner Blatt eine Gopie vom ber ganzen Correſpon⸗ 
beny Prima mit ben preußifchen Agenten befige, und ſich anfdide biefe 
Echrififtüde zu verdffentlichen.“ — Dagegen foll die preußiiche Depeſche 
nah der „Bazette de France” folgende vier Punkte enthalten: 1) ber 
Pring Leopold gehöre nicht dem Löniglichen Haufe an, 2) Preußen habe 
Feinen Schritt geihan um für ihn bie ſpaniſche Krone zu erwirken, 3) bie 
Huflimmung bes Rönigs (fol wohl heifien: des Canbibaten) fei Feine 
definitive, ſondern von der Sanction burch bie Cortes abhängig gemacht; 
dagegen würde 4) wenn bie Cortes ihn wählten, Preußen ihn unterftügen. 

Der Conftitutionnel widmet ber ſpaniſchen Angelegeneit 
giwei Artilel. Den einen haben wir ſchon geftern genügen analyfirt. In 
bem andern ſchreibt Hr. Robert Mitchell: 

Die Rammer hat die Grllärung ber Regierung mit patriotifcher Degeifterung 
aufgenommen, Rechts, linls und im Centrum Hatidte man Beifall zu diefer 
Bir Srlientmahung unferer Nationalehre, und wenn ber Narſchall welcher 
noch feinem Gutvünten über die Geſchide Spaniens verfügt, und der Minifter 
der die Geſchafte des Norddeutſchen Bunbes leitet, den Bericht diefer dent: 
wärdigen Gigung lejen werben, jo werben fie erfahren daß Frankreich ſich er 
Foden hat, glührmd un bereit za marftiren,.. .. Und nun müjlen wir bie Lage 
talt, ohne Vorurtpeil, ohne Leidenſchaft ins Auge fallen. Die Regierung bat 
gethan was fie thun mußte; fie hat würbig- umd ftolz auf eine Jatrigue geant: 
mortet, welche fie für einen Shimpf, für eine Drodumg anzufeben das Recht 
batte. Gie gab eine Antwort Preuhen, welches unfere Langmuth für uner: 
ſchopflich hielt, dem Matſchall Prim, der und gu täufchen hoffte, und zugleich 
allen jenen bie ba in dem cönftitutionellen Reformen eine Shmädung des Railers 
Teich, eine Abdankung des Kaiſers erbliden mollten, Die Candibatur des 
Bringen von Hohenzollern war ein feindfeliger Act, mit dem eine wachſame Res 
ur ſich beihäftigen mußte. Da num dieſe Pilicht erfüllt ift, wird fie ſich 

emüben die Leivenfhaften melde die fpaniic: preußifche Angelegenheit ger 
wedt hatte, zu beſchwichtigen; fie wirb nichts verſaumen um eine allgemeine 
Verftändigung zu erzielen, welche jede Gigenliebe [ont und alle Interefien wahıt. 
Bon Preuben, von Spanien hängt gegenwärtig der Frieden Guropa's ab. Und 
wir müfen es fagen: Die Nachtichten wilde und heute Abends zugeben, laſſen 
und hoffen daß der Batriotismuß des fpanifchen Woltes Preußen zu Hülfe lom ⸗ 
men, und ihm gelatten werbe ſich aus einer falſchen Stellung zu befreien. Das 
Unternehmen des Marfpals Prim fößt auf wenig Sympathien in Spanien. 
Bir erfahren dab bie hervorragenften Mirglieber ber großen liberalen Partei 
die unflugen Umtriebe des Rılegeminifters mipbilligen, und pu biefer Stunde 
Tann, Dont dem entfihiedenen Dapmilgpentreten der einflußreichen Periönlihteis 
ten in Madrid, bie Arifia fhon beendet fein. Wenn das ſpaniſche Bolt, mie 
8 und vermuthen läft, freiwillig den Ecuverän zurüdiwiefe melden man ihm 
auipmingen will, fo hätten- wir nichts mehr von dem Berliner Eabinet zu vers 
und alles würde wieder feinen ruhigen Gang nehmen, ohne baß irgend» 
Eine Der dei beiheiligten Mädte Zugeftändnifie zu maden ober zu verlangen 
bare. Die fe die 2a ung die wir ſehnlichſt herb ſchen. 

Das „Journal bes Debats” fucht die öffentliche Meinung zu be 
— 

aaſtiſche Alianzen, meint e2, würben In umferer Zeit immer bedentungs· 

Isfer; Gnplank +®. habe in dem legten Kriegen weder mit Dänemark, nech 
wit Sannever, noch mit Preußen gemeinfhaftlihe Seche gemacht, obgleich eb 
Wmit.diefen brei Höfen nahe verwandt geweſen je. Man mache aus bem ſchwar⸗ 
gen Noler von Preußen einen wahren P und Biämard zum Sündenbod 
! jeded Mergernig, Dir preubiſche Premier ki biefem ſpaniſchen Project viel: 
gang fremd, und viel zu einfichtevol ais daf er auf eine Huflage ber Unis 

«Monarchie Kari V finmen follte. Gher jei es möglich dah ber Aönig 
von reußen die Sawache gehabt hätte in die Eanpivatur eine Prinjen eines 
Daufes für Spanien zu willigen — mie ja aud Ludwig Bäilipp geglaubt hätte, 
den alten Famillenvertrog der Bourbonen mit Spanien glüdlic erneuert zu 
daten, Gemih, jälieht Hr. Zahn Lemeinne, Gadoma ift [hwer zu verbauen; 


es ift eine zwelihneidige Waffe geworben, beren ſich jedermaun bedient und mit 
ter jedermann fih in ben Finger ſchaeldet. Mber ed wäre ungefhidt Sadowa 
in Madrid zu fuhen; man follte feine Beſchwerden für beffere Gründe oder für 
befiere Borwande aufheben, Wir gefichen: als mir ben Namen bes deutſchen 
Bringen wieder auftauchen ſahen, dachten wir vielmehr an ben Gffect melden 
er in Spanien, ald ben er in Frankreich maden würde, und wir fragten un?, 
ob biefer neut Gandicat, der in feinem Blute der franzöfifchen Raijerfamilie 
noch näher fteht ald der preuklichen Rönigsfamilie, nicht napoleonifcher Herkunft 
verbäctig fein würte, Und nun ift ed im Gegentheil Frantreich welches Feuer 
fängt. Golden Itiſhum mwellen wir vicht aufmuntern, und mad man auch 
fagen mag — Frankreich wirb Preußen nicht ven Krieg eıklären, meil auf dem 
fpanifhen Thron ein Prinz fähe, von dem niemand jagen kann ob er mehr 
Deulſcher als Grangofe, mehr Hohenzoller oder Bonaparte ift. 
Börfenberidt. 

4 Paris, 7 Zell Die Börie erieht feit Montag fo Nürmifde Bewegur⸗ 
gem wie wiam ſich ihrer laum feit Sadowa wid gemif; wicht fett Dieniama erinnert. 
Rente floh geftere, 8 Uhr, 70,80; bes Arenbs wich fie am Bonlrkarb Eis au 
710 Be, wurte darach durqh dir Jaiervennen be Hrn. Mertens wieder auf 70 
nehoben, eröfizete heut in folge des hoffuumzarollen Urtileis tee „Korflitutionnel® 
TI fr., wid dann twieber amf TOO web murbe embiich in ber Ichtem MWiertel- 
Ammte durch eine Erillamte Mitogue auf 71.75 getrieben, mm Ichtiehiich 71.25 yır 
bleiben. Diefe ige Virrteldunte war Überhaupt ficbırhaft bewegt mb hot das 
Scaufpiel einer geoßaitigen Börkenihlacdt. Steliemer, bie bis babin priſchen 
55,30 und 5560 orgetieten, beben fh im Mn auf 5560 mb ſchloſſen 56.50, 
Auir ichiene von 727 anf 735 nao ſchlofſen 745, Fobeitr vom 1230 anf 1256, 
Pombarben von 395 auf 403 m. ſ. w Die legten Curſe waren in bein Getäni« 
mel ale nemim fl und giemgen im Nachgeſchefi auch mehr aber weniger wir 
dirloren. Spaniſche Gr’erieuns, melde geflerm Aberde zu 27%, feine Nihmer ſas · 
ben, waren beste wieder zu 2885 begehtt. Die Werben bes preufifchen Foncier 
nahmen am tiefen Fluetuationen jaſt gar keinen Theil, 

Zelegrapbifche Berichte. 

x München, 8 Juli. Die Abgeorbnetenlammer bat bie Abvo- 
eatenorbnung mit 97 gegen 24 Stimmen angenommen. Uebergangi« 
beitimmungen finb: bie vor 1868 geprüften Nechtsprakticanten find vom 
ber nachträglidgen Abbocatenpraxis befreit; den nad biefer Zeit geprüf⸗ 
ten wird bie biäherige Praris abgerechnet. Die Prüflinge mit dritter Note 
bürfen dad Eramen wiederholen. 

* Bien, 8 Juli, Gegenüber bem „I. de Paris,” welches ben 
Prinzen von Afturien als ben Ganbibaten Frankreichs und Defterreihs 
bejeichnete, bemerkt die „Wiener Abenbpoft” daß biefe Behauptung, for 
weit fie Defterreic) berühre, volllommen ungutreffend fei. Defterreich ſei 
ber ſpaniſchen Thronfolgefrage immer fern geftanben und ſtehe ihr auch 
gegenwärtig fern. Das officielle Blatt bezeichnet ferner die Nachricht vom 
einer Berfegung ber Helbbatterien und Munitioncolonnen auf den ſtriegẽ ⸗ 
fuß als jeber Begründung ent" ehrend. 

"Berlin, 8 Jul. Eqhußeurſe: Dader. 4 èdroc. Anl —; Apror. 
Prän-Anı. 107%; bad, Yrdımı Mol 10644; 4Vaproe preuß. Anl 134g; 186Rre 
Lınertlauer I6Yg, fee, Gubernente 67; Papıerrente 49YL: üfterr. SOOL E 
d. 1860 79; 1WOfL-E, ©. 1864 63tg; Ürebitactien 141; Lombarben 1053/45 
Öfterr--frang. Gtaatebahn SOl; Prior. 209; Galuier 100, ttal MnL Sry; 
Zürten 48%. Wechſel: Wien BEY. Tendenzt Exchr malt. 

* Frankfurt a. M., 8 Jull —— Deſtert. Cxebitactien 
245; Staatebada SATY,; 160er 2 79; 1880er Umetilautt 85263 bembarden 
186; Suberrente — ; Gaultier — Plan, 

* Granffurt a, DR., 8 Fuli. Sqhluhcurſe; Barer, 4prec. xl. 
98%g; Aproc bayer. B-änı-M, 107%; 4 bbroc bayer. Dfibahe 194 Y,; meue Em. 
—; wmit15 Proc. Gin. —; Aproc. dab, Yräm-Mal 106; 1889er Amerilanre 
Yy; Öerr. Cüberzente 567,5; Papierrente —; 1860er 2 79; 1864er 
8 —; Banfactin —; Cerbitactien 94714; 187%; Öfere-frang. 
Staatadaha E61; Seliziet 23333 Clifaberh £08%,; Kranz Pofeph-Bahn 743,5; 
Unger. Ofibahn 74%; Bproc. Sparier 2555; Mapol. P.27%,. Vechſel: Lenben 
1144; Paris 94%; Bien 971,, Zenbem: Schtraukerd. — Machbärfe. Credit⸗ 
actien 345; Stastsbahn 45%; 1860 & —; 1852er Mmerilaner H6te; Lem ⸗ 
barben 188 Ya: Stberrente —; Galijier 283 Sdluf; Han. 

* Frankfurt a. ., 8 Iul. Wbend-Öffeetenfocietät: 1882er Amerikaner 
9534; 1860er % 79; Erebitschien 34534; Lombarben 187; Öfterr.frum, Stante- 
baba SA9Yy; Galiyier 283 Ye; El. Teh Bellen 203; Sproc. [par auil Schulb 
2344; Sılberrente 66%, Einf fan 

* Bien, 8 Jul Cälußenfe: Gilkerrente 63.50; bierrente 69.765 
1860: &. 96.40; 1854er ®, 116.50; Banfactten T1T; Erebi 265.60; Tom» 
barden 195.49: Gtantedahn 356; MWoglo Auftrian 264 60; Mranco Muflzian 1085 
Baligier 249; Pony Je ſeph 189; Prior, 96; Autolf 164.75; rior. 98; Eiilabıib 
209; Wapoleons 9.71. Wechſel: Augeburg 101.10; Frautfurt 101.20; Lenden 
131.40; Paris 489% Tenderu: Feſt 

Wien, 8 Full Wbend-Privatverkchr. Credit 354.10; 1850er 2, 96 80; 
1864er 116,80; Gtaatebabe B65; Bombarben 194.10; 9.70; 
sente 59.65; Mngle-Mußriau 969.26; ran Hrfrian 107,50. Gäluß feh. 

* Paris, 8 Iui, 11 Uhe 30 DM. Vermitiage, Boukvartrenie 70,20, 
"Paris 8 Hull ee Sat Banken Beunrubigung, 

ie 9 Beunrubig 
Neute 70.36; "Grebit mobilieer —; Gtastebahe 728.75 Baiſſe; Lembarben 598 
Beaiffe; Stafieuer 58,80, 

*Waris, 8 Zul, rg ne Beute 70.59; Erkbit meh, 290; 
Üden. frau) 131.50; Lembarben 42.50; Bpeoc. kal. Mk 66.46; 
1832er Kneritaner 1041... Befler, rubiger. j 
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en tn 


nie Gottes ügungen unſet innigfl re Onkel und Grofontel, 


ilbelm Albre 


Wölfing, 


vormals zweiter Bürgermeifter ber Stadt Erlangen, 


wach Angerer Leiden im 88, Leben] 

Smı ven biefem Aberaus jhmerjli 

frruatlicher Grinerung, uns ſeleſt aber ſtiller 
Erlaugen, ten 7 Juli 1810, 


Bekanntinadung. 





Berufe verehrte Berwwanbte, Frtuabe und Bekannte in Reaninif ſehen, empfehlen wir bem theuern Berblichenen 
Theilnahme. 
Im Namen ſammtlicher Hinterbliebenen: 


Louiſe Söce Söchſtetter, Oroßnichte. 
Itolieniſch⸗ Nundreiſebillete betreffend. 


Auf Wunſch der Dirretion ber oberitalieniſchen Bahten wurden bie bieher bei ben dieſſeitigen Stationen Münden, Augeburg und Nürnberg zum Verkauf 
verlegenden italienischen Rumbreifekiliete yurüdzezogen, und werden am deren Stelle mummehs Billete mit einer Preisermäßigung ton 45 Proc. für folgende 


Tourin ausgegeben: 

1) Teur IU: Turix · Mailand· Padua· Vcutdig· Bolegua Bolegꝛ 

— sit Nee. mad TI Ar. 50 Gh = 3 HR Mr bie II. Wagencloffe, 

2) Zone IV: Turin · Mailand⸗ rn nt 
ALTE A N A (1 35 fl. 40 fe. te 11. 

8) Torr V: Zurim-Meilaub: Patua-Benebig: ne metus s-ReimsGroitabecihio-Einewne: 

a. zu einem Fahrpreis von 147 fr. 30 Kite. = 68 —— 


io Biacenya-AleffanbriBenwa-Eurin a einem Fahrpreis don 96 Ftet. 10 Cie, 


— ——— ya einem Fahrpreis von 
apenclefie, alltig 35 Zapr. 

ja Eimpolisiglareng — + Piocenza« Alefſandria · Germas 
ke. für ie L m IT 55 


k. für die II. Wagenclaffe, gültig 


40 Zagı. 
4) Tom VI: Turin Mailend Patıa-Benebig-Bologna-Floreny: a gt ihr 77 


een zu eimem Fehrpreis von 182 Fr 
l, Bograclffe, gültig 50 Tagr. 
Dice "Bilete, zu welken wie siehe Supplemmtbillete von ben bayrri 


54 fl 59 ke. für vie L uad 128 Br. 40 Cie. = 69 
Stationen nach P.ri und zurüd, unb zwar tom Minden zum —** von 84 fl. 


ia L und 22 ft. 40 tr. in IL. Llafie, von Au LAS d reſp. 25 fl. 44 fr., und von Müruberg zu 51 fl. 2 fe, refp. 34 fl. autgegeben werben, 
gelten ab biefer Station zur Benilgang der italien 
Dirleiben enthalten keine karten 5* Ceupeus, jonberm e if dem Reiſenden freigeſtellt immerhaib der ReiſeTout feinen Aufenthalt ax irgendeiner 


Belietigen Slatlon zu 


nehmen. 
Das Billet in beihalb Beim Uebergeng anf bie Itallenifche Bahr, ſowie bei jeher don bem —* beſtimmten italieniſcheu ui bem Stations- 
lan I - rmung br barfelbe bie zn derjenigen Statlen bifirt bis zu melder der Billeter Inhaber im einer Tour zit veilem gebrutt, 


artigen ha darf kr Pi " iu her} yet 
et biekon bei igt w zw er das bu 
= = * ig a boß ————— fireng f ik 


wicht unterbrochen werben ohne daß ber Borfland berjenigen Station 
Bemerkung zur Meiterreife gälltig erflärt. 
ulich find, d. h. daß fie mer für biejenige Berfon Bältigfeit haben anf bern Namen fie aus 


wird auf bie dem Willeten in bemrfcher tend italienifcher Sprache aufgebrudten Bemerkungen verwieſen. 


Münden, ben 5 Juli 1870, 


General-Direction der hal. bayer. * Anſlallen, Betriebs-Abiheilung. 


_ ao) Fiſcher. 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten, nr zwiichen Lübeck und 
Alcklenburg, — —— in wegen, Schweden, 


heben Som 
dt, unb Kiel: jeben Sonnaben> Bermittags 10 
N ge 3 — Mitmoh Morgens 6 Uhr. n * 
* a I ne men, RM 


4 
anlaufend Botheub: sbaern, Ballo, Horten unb Dröbad : 
—— mh Brig Ruta lm v 


Rath —e arlaufend Revenhanen, anböfrona, Delfingberg, Torelod, Halmftad uud Barberg: 


Mitte 

Falmkı ug tägl —— *2 

* — Colxiar: sta N ee 4 
— — Einer, Km 4 mn, € 
Rı y jesen pweiten Conmeben i * ı 

Rıh Falmar, Eiodhe und — — Freitag 

Rad —— e—* — Gegen, bem * un etwa alle vier Wochen, 

Ri Ranal, Fagfanl uab Wiie: jöen heiten Gennuten, als am 28 Met, 18 Juni, 9 unb 30 


Nachmittags 4 
eo, — ———— unb 


Br 2, Bormittags 11 
NRach * eu Se elfiugford: jeben dritten Domnerflag, am 19 Mel, 9 und 30 Zuul, 21 Yulim.f.w, 
ir) 
8, eier : Somsken Bat anßerbem ku ber Segel jeben Donnerftag. 
Rad Baer ken - m s [5774] 


MWollanetion in & in Hamburg. 


Am 21 Juli fol in Hamburg eine Auction Ratifinden bon ca. 2200 Ballen 
Eap: Wolle und ca. 300 ge Sonoluln: ZBolle, welde direct von ben Pros 
buctiondläntern anher gebracht find. (6979-82) 


“ Für Indufrie- und Handeltreibende. 


Das 
Spettions-, Ummmisstons- um Inrasso- Geschäft 
Hans Conrad Meiß in Mailand 


smpfichlt, bei Anlaß der neuen billigen Tariſe der Wrennerbahn, einer geehrien Gandels- 
welt ergebenft feine Wermittiung für Verzellung, Webergabe ins Demicil und Weiter- 
befürderung won Wanren jeder Art, fowie Incaffo-Befsrgung unter Duflderung prempter 
mad billiger Wrdienung. [H-8475-2] ( 





Kreis. 
Belanntmadung. 


Am 6». Mes. bat mir ber f — *— 
Sebaſtian Benninget bier im Auftrage 
—— Sufap Mayrhofer bier ald Ancaffez 

ratar bed Raufmannd und Habritbeflgers Emil 
Sihier zu @era eine Vorliadung bes Kauf- 
mannd Artbur Mettner, vormals bier, jet Une 
ge sum bieflgen £ "Hanvele- 

ericht au 
’ Vittwoch ben 10 #, Monats 
als Berhanblungstermin bebändigt. 

Die Borladung betrifft ten Alaganforug des 
Emil Heinide aus einem von Meirner aceeptit⸗ 
ten Primawechſel, d. d, Gera 25 Juni 1368, ad 
407 fl. 53 fr, adidat 4 Monate a dato nebſt 


Koften. 
58 Attitel 541, 543 der Procebordnung ir 
Bus gehalten, wenn er die ir bes 
egſel⸗ — abläugnen mid, in ber Sigung 
* nlich zu erieinen, ober, im van unabmende 
barer Berfinserung, Diele nasjumelfen bei Ber» 
un a Annahme ber Anerkennung feiner 


Unterart 
Ih in nun an Hrn. Arthur Mettner bie 
Autforderung _bie  Borlapunge + Urkunde nebft 
Beilagen, ald Wedfel, Proteft, Foſtenberechnun 
auf meinem Mm ilmmer perfönli ober dur 
eisen Berolmädtigten in Empfang zu nehmen. 
u: den 7 Juli 1870, {7072} 
u am ?. Beyirkägericht 
u 


edsuninser. 


‚Guts-Berkauf, 


n über 1100 Tagre. großes, arronbirteß Out 
mit ft folipen @ebkuten und jeher mwerthnolem Inven® 
tar, nabe einer großen Gtabt, in flır 125,000 fl. 
unter günftigen Dingumget en zu verfaufen. jew 
tes auf frantirte mit N. ‚ Degeianeie Briefe 
poste resianie Nürn 6rTE—89} 


Guts-Berlauf. 


“in über 320 Tagm. grobes arrembiries Lant« 
gut a nabe elnem Babnbof, guter Boden, if Dr 
fl, iebod ohne Inventar, alt ter günigen 
u au verfaufen. Näker antirte 
bejeihneie Briefe —— resiante 

Rürnb (6684 — 89) 

1 ein ausgezeichnet 
Verkauft wird 
fie an den reisenden Vorbrrgen des bayerischen 
ochgebirgen, zunächst der Eisenbahn zwischen 
chlierseo und Miesbach. Preis 18,000 a. Die 
*8 zu mieiben per Monat um 100 1. Mibe- 
In Hornstein, Marstallatrasse I. im 

(6E78— Bi) 
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Molken-Car und 

a ehe Bad Neuenahr “wur: 
im romantischen Ahrthale, Station Remagen, zwischen Köln und Coblene. 

na Alkali he, kohlensänrereiche — (mit Elsen-, Kalk-, Magnesin- etc. Gehalı). Post- 


hen-Station. 
Das Cu. Curhötel, mit Tarifpreisen, steht in directer Verbindung mit den Bädern, Lesesalon ete, 
Während der Nachsaison ermäseigte Preise in allen Hötels, 
zen durch die Bade-Direction. 
enenahr-Mineralwasser und Neuenahr-Pastillen durch die Direction oder darch die 
Bioderlogen zu beziehen. (6745 —51) 


Die Haturheilan alt „ Auf, der Waid⸗ 


bes Oru. m — — EN : ei), in Berlin e 
zu, — —* — * — ſchẽ — te — —— ein — 
— uud Mäheres buch ben im gm Auſtalt set Arzt oder 


(H-1012-6] G. Fifcher. 


Grand Hötel des Sa Salines. 


L. Feller, Gerant, 


"Den 15 Iuni Eröffnung 
der Sool- und Mutterlauch-Bäder, Douchen, 
„Hydrofere etc. 





—— mahe, Eröffnung der türkifchen und ruffifchen Bäder 
* —— — —* Bäber von Laven, 
Zeiegragkeuburcan In Hüte. (#:243-Le) [1964-71] 
Eur» an. t Davos, 


taubünden, 
Hotel & Benfien Strela. 


4800 Par. Fuß ü. M. 
Cinperiähtet für Sommer · umd BDiuteraufeachalit. 


520 


Erb. Michel. 





BRBBERER... N... 8 (6568-70) 
E15) Grand Hötel de Russie. 1 J 
Deutſcher Gaſthof. 533 


Maison de premier ordre. 
‚Fritz Bathgeb. _ 


Großer Parifer Erfolg! 


VELOUTINE CH!ES FAY, 


feinfles Pondre de Riz, prüparirt mit Wiemuth. 
Unbetaftbar, unfidtbar umb be ! 
&s ef: ber Sant Ihe unb © 
Euer 5* t. eine bolfländige Schachtel Incl, One (ab Barit). 
efilmeue, 9, rue de la Paix, in 
7— Ga 34 über die Velontine if jeber —S beigelegt. 110621103] 
—— F. Wolff & Sohn, Wolff * Schwludt in Kartleruhe. 


La plus belle position A Genöve, 
_ Mi. 1868- X) 


Prix moderes. _ 6536-88) 



























berzogl. —— 7 Prämien: Anlehen 


von 10 Millionen Thalern 
ligationen a hir. 20. = f1.35. = fl.30. öR. ®. Silber = Arcs, 75. 
elben erfolgt wermittel 





Ad 9 unmenichigen an 1 Ferner, 31" in, 
, 80 September, 1 Wevenker i und BI December. 
imer foliben Fyinanyierbältuiff 
echt 1 Ya Sin ebene Ben — 
Sewilnue m Auczablung komm 
75,000, sooo, 500 0500 ERORT 00, 36,000, 30, 000, 23,00. 
16,000, 
* a ee verloren —* da jede Obligation 
— 
ezogen werben follte, 


21 Fr Zhlr, 4 falls fie nicht 
J vorfiehenden ’ und Banufbäufern = ur u 























Wechſ 
Sn hm ih bei alen A gratis verabfolgen. 


— — — —— — — 


So bei Garnier Fröres 


Dr en ein & Paris, 6 Rue des rate Au 


et 215, Palais royal: 


Des Machines à vapeur, 


Legons faltes en 1869— 1870 & Il’Ecole Im- 

ptrisle des Pont et Chausstes, par P, Jacq 

min, Ingeoienr en chef des Bonta et Chaah 

sten, —— de l’Exploitation des chemins 
fer de Est etc, 2 volumen. 


Dir —— einer ber In 
Belle 
bahn, fomie ala Mitglied ber 


intervationalen Iury bei ter Icht Bel 
ausfiel banal, lritt — 38 "ie im 
feinen weribvollen ffentl 


Ba durgen als 
ee Renner —— Ar Studien, prat · 
on 


reiche | 
bier * Sad miteinander. Dis Wert Gh 
n bem im Jahr 1667 don bemfelben Beafafler 
leuenen „De l’Exploltation des chemins de 
fer“ würbig am mb mir von beu Fachmännerm 
aebörig beuribeilt werben. (7035) 


—2* G. Cotta'fäen —* iſt Seien 
G:« e > i —* te 


Se Kingg. 
Bineiter Band. 
Zweite Auflage 
Mintatur-Musgabe, elegant gebunden, 
fl 80 fr. ober Tüte. 2, 20 Mor, 
Ft bief iten Banb Erb 
ui ——— der von rd fern er 


unb 


genen Bahn bifterifcher Eyrif weiter, und er» 
ft uns dem bichterifchen Em) —88 
großer Männer und, 5*— zug Li 
er nee Töne unb eine erniſte Lebenebe 
* Reit ſich n dem heitern Summer, bee mi 
einumgewelt ſpielt. Man erfeunt dae & 
—— Linggẽe in Pos Sedichten allmahtich bag 
— — —* (uni Libene· 
an und ti er früher 
* ee — mit männlich gereiftem 
barzulegen. wa) 


Ser bei Mergentheim 


ft mit feinen Sehr wirffamen, ulshen, 
5 —*8* —— — 


[6795-97] 


Schueeweiſe ‚Kreide, 


Auerb — Darmpabı. 
[6929-31] W. Hoffmann. 
Er ut Tätige Bien — — 


ü 
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ste rest. Wrarfeile, (H- —S 
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ng —— a on de Primae 


*— a ee 
Franco -Offerte =.8. 318 
kur Baafenin 5 Bogler —— 


— — ei F KR TEN Rage 
geSS: 
banern 


Für Bien 
+ ferte, folıde, Teinlige R ein 
ufern gedient unb ute Zeuge 
eAuht. Mäheres auf 
ni —— . Re. 7019 durch bie 
Blattes, DOI—2) 


Geſu 
* so in at 


Sa n 
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3052 
(7001) Verlag von A. Brodkeus im Aipyla. 
& Wen Ri en; 


Der N Me pilaval. 
Uene Serie. Sünfter —* Dweites Geft. 


Indalt; Jean Baptine Sroppmann, (8 Ware 1890.) — Radtrag yu dem Aufſatze: Me Brand- 


Die Procehmer! tiber den — In di ae dan ) m Paris werben 
Yier im — im — ———— targeftellt he kom a Ar age bes deuſchen Eriminal 
werfahrens be 


2- „Rene Pitadal* ift im wierteljährlichen Heften zu 15 Mor, oder in jährlichen Bänden pu 2 Thie 
Suähanblamgen zu beziehen. 


durch alle 
"Fu Being un 8. mh Ta aden Bahia m 
Geſchichte Oellerteichs ET u TR 


ded Wiener Senken ande 1348 | Wesslution und Reaction 
Hof. Nlegander Frhr Fehrn. v. Selfert. — 


ng Spätjahr 1848 
Iution und Neaction vn 
—— ih 18 Bol. Alerunder Sehen, d. Helfert 
8. —E reis 2 Thlt. 20 Mor. gr. 8. in Umfchlag geh. ua 
u 3 ar * chiſchen —— de von Fe sau ah onen he —— 
—32 Sci 3* feht bie der — nicht nicht direct fort, vielmehr bie bamalige 


—* wa ge mb dem Stanbpumft derfehiebenen — im = archie umb im Be = 
N 7 —* in ben nn Pu wm auf biefer Tod da8 —— 
Dieles ie wi 


mnb ſoigenſchwer entmidelt eri en. "ar beitte Band 

J ve * —A— r- er 2 Afchwitte enthalten: Schwarzenberg 

unb Ian — —— rim a 33 aa apache er ba — EIERN in 
Dimäg, umb gegri Enke dieſes Jahren er (7087) 

In der #2 ©. Sorta’jgen — in Stutigart if erjgiemen und durch — 


Das Herzogthum Bayern 
Heinrichs des Löwen und Otto’s I von Wittelsbad). 


Sr Dr. Karl Theodor Seigel und Dr. Cigmund Otto Niezler. 
20 0. Deo. 8 ns 2 fl. 20 Ir. 





ö rar — der doriget Jehr 6 Boden in bem retzenden Zasetie, Grau: F 
Bündner Oberland, weilte, empfiehlt baufelbe in Dänfharer Erinnerung arm bie enen 

bort verlehten Tage. Gedrum, ber Hauptort bed Thales (4660° ü. M.), eignet fi in Folge F 
feiner ge 1 Buft und pratuoller Umgebung any befonbers fr lüngern Sommer: SE 


Gaſthof ; ur Krone 


ae von Lacas Gaveng find die Preife und bie Bedienung ansuchmenb freundli und * 


——* ne Ausflöge —— tägliche Pofverbiuhung mit Chur und Andermatt. F 
se Moreffe des Einfenders bei der Erpeb. d. BL zu erfragen. ca 2339) 16085) * 





— — 8-Erflärung. 
a ha at 2. pm 17 7 zen 1870 hat das 


ee. brüden ten Bernbarb 
de eboren = — in ber bayeri⸗ 


alt, von Proleffion ein Schreiner, im 
u yllın Ge nr best end ertlärt und 
—3— en ver⸗ 


— "einer genügenten Bürg- 
(0 t yr-- 
een yon. M Bull * 
daut 


Der Anwalt de Fertfunineben; 
Qublet. 
pi: 1 Auguf_oter früiber wird in an - 
bitiondgelhäft in Korterbam ein lunger Mann 
gefugt welter eine ihöne coulante Hand fhreibt 
und einen Theit ber @orpeipondena, fowie fonfi 
—— — —— u übernehmen im 
Stande if. igenbänbige 
bes beanip Ir lairöiranco unter W 
ee bet durch die Annoncen-Erpebition 
yon 1 SaglenRein und Bogler in san 


€: gebudeter Dann ım den deften Yahren wun ſcht 
Aid mit einem Gapitale von 810,000 Zblrn, 
an einem foliden Fabrifgefchäft zu betheis 
ligen. Anerbretungen vermittelt bie — *5* 
fung von &. Wehrmann in — 
Medienburg. {n102] 078) 


Buchalterſtelle⸗ * 


Ein tuͤchtigti Kaufmann, 2 Jahre alt, guter 
Gorreipontent, ter eine jhöne eoulante nd 
k teibt, der boppelten —As5 — mädtig 7 

ein dutch und burch felbftünd 38 Arbei 
fugt in einem en ru ober 
dauernde Stellung. neo" bir sub R. 
an bie Erpebition die 7 Blaͤttee 6076 
Ei junge Faufın. gebildere Damie, ın pen &ume 

ptoirarbeiten bemantert und im Beftge engl. 
und + Epra —— 438 pr. 1 augun 
als iristin. Die —— 





die Grp. db. BI. erbeten. —— 
Ve wird bie 1 Mugunt eine (T058—65) 
perfecte $ — 


auf Reiſen geſucht. Adreſſen gef. unter G. L. nach 
Münden Katie⸗Strabe Ar. B1Or.) zu titen. 


Kammerjungfer 

unter glinftigen Gonditisnen anf ba® Lamb gefucht. 
Diefelbe fol im mittlern Lebenbalter Achen, im 
Wagen, Bügeln, Seibermaden, Wäſchebebaudlung 
wie Überhaupt in ber Küche und im Hausweſen 
erfaßren fein. Näheres sub L. 786 an bie An» 
noncen-Erpedbition von Nudolf Moffe ix 
Müruberg. (6837 —39) 


n 3-4 Tagen werden Syphil Geschleehts- 
n. Hau h. ohne — silb 
lich geh. durch Oberarst Dr. Ziszer, 

Tau .38 Auswärts brieflich ads) 








erte mit Angabe- 
W.T. 554- 


Aufruf. Ein furdtbaree Brandunglüd, weldes fo eben Vera, die die vom Europäern bemohnte Rorftart Konftantinepels, bent ſſen bat, veranlafit vie 
Untergeicneten einen dringenden Gülferuf am ihre Landsleute im Vaterland zu richten. Am 5 d. M., dem erften Pfingfitag, Nadmittage gegen 
9 Ubr, brad am nörblicden Ente Pera's eine eweräbrunft aus, melde, durch beftigen Eturmmwind ongefadt, ſich mit rafender Geſchwindigleit ven Strophe u 
Straße fortpflanyte, und binnen gehm Stunden bie Hälfte der Stadt in einen Uſchen- und Trümmerbaufen verwandelte. Das dadurch verurſachte Elend ift über 
alle Veſchreibung fredlich, und felbft in unferer am Feueräbrünfte gemöhnten Stadt beifpielloe. nn Zaufend Häufer, berumter viele Airdhen und andere 
—— Orbäude, .. B. das große eugliſche Grfandtichaftt:Palaia, wurden ein Raub der Flammen. Biele Tauſende von Familien find brob+ und obdachlos 
iden Mangel am Nothwendigſten. Am beflagentweriheften ift jedoch der — Verluſt an Menſchenleben. Bis heut, am britten Tag nad) dem Brand, 
* “= fierer amtlicher Angabe, mehr ald 850 Opfer aus den rauchenden Trümmern bervorgejogen, unb noch werben Hunderte vom Perfonen vermißt. Beh 
fer erihütternden Stataftrophe wird zumädft umfere Hauptſorge durd das in Anfprud; genommen was bie hier anfälfigen ſchen und bie = ihnen em 
... Säiweiger erlitten baben, Diefelden find anf das fÄmerfie vom dem Unglüd mitbetreffen worden. Weit über 100 Familien und einzeln rer Ba, 
etwa der vierte Theil der ſchen Colonie, ——— Unbemittelte, find um ihr Hab und Gut gelommen und aller Exiſtenzmittel beraubt, 
Srkabs Mitglieder der Colonie bei dem e Bemühen Kranke des beulfhen Hofpitals zu retten den Tod in den Flammen ae: * 
lhnen zwei Pflegerinmen umd eime noch nicht —*7* Any von Kranken, im gampen eiwa 12—15 Perfonen. Um dem Elend ber Lebenden leuni gu 
feuern, erlick —— nad der Unglüdsnaht der mitunterzeihnete Gefandte des zen. u den nachſtehenden Aufruf: „Ungefihts des furcht⸗ 
baren Brandunglüds welches im Laufe des gefirigen pen umd der heutigen Nacht bie Stadt Pera, und in ihr viele umferer lieben Landsleute, an But und Beben 
ketreffen — appellive ih im freudiger —— segfte Theilnahme ſeitens der ganjen Colonie an dieſelbe, und ferdere zur fofortigen Sammlung für vie 
werunglüdten und beihädigten Deutichen und Sande auf. Gin Gomit& von fieben Pitgliebern wird fih gg im Schooße der Eolonie zur Sammlung 
—— —— — übernehmen. Pera, den 6 Juni 1870. 
* 24 in ER eigemachen Gemi —— die Aufgabe fd —— erungl D 
8 Hu ehte Gomit ai ber verunglüdten Deutfhen und Säkweiger — der letzteren chne 
Latein * ache — — bat ren nd hr und gibt ſich die line Thellnahme fund. —S 
Geldbeiträge find grilefien und geben uns noch fertwährenn zu, * mit deren Hülfe on A Sagen Bebatfniſſe der Rothleidenden befriedigt werben, Jetoch 
alle von ber Id nod jo reihlid und —— — ste find zu —— nadh ülfe bei weiten nicht genügend, und wir wenben und deß ⸗ 
halb an edle Nenſchenfteunde im Voterlande mit der berjlihen Bitte ihren ſchwer heimgeſuchten Landoleuten in ber Fremde bie belfenve Hand nicht zu verfagen, 
und und durch Einſendung eye Beiträge für bie unterftügen zu wollen. Ueber ben Empfang und die Verwenbung ber Gaben wi | feiner Zeit 
Hiemtlid, Nechenfaraft era, au 8 Juni 1870. Das Eomite, Gejandter des Norbdeutihen Bundes Graf v. Reyferlingl, griedrich 
En. ae t der ee ange hen Gemeinde. ®.@lafjer. J. G. Hirgel Ed, Bogel. Jeh. en IM. W. Köhler. 
" erbietet fidh zur Anmahms von Beiträgen und Uebermittlung derjelbın an das obengenannte Hülftcomite, 
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Allgemeine Seitug. 


Augoburg, Sonntag, 10 Juli 


onden nb an bie Reda r Migenetnen abreffizen. 
ee \ yo ng — —— — im Area Jo der Beilsge, weicher das 


ANZEIGEN werden von ya Exzedition aufgenommen un 
an eh 
DASABONNEMENT, weishes 10 vierteljährlich and halb ich 
Deutschlands, Oes der 


der Raum einer dreispalt 


tet wird, mis ü 
men wird, beträgt ia Bayern vierteljährlich & f. Vereinsmünze, 
ken umd i beiG. A. A dire ii in Paris bei 


th abonnirt bei en lerteichs und für Fras! x Portuga in 1 2 
Alt du Commerce Pi Andr6 des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung * F. Klincksieck, Nr. 44. rus de Lille, oder bei ei + res) für Engl re 
w * 


Herm Ch 
oslainie Köln oder bei 


Westermann & Com 


n Lesdenhall Brrest 
brüdern 


all, ui 
in New-Vork; für das Königreich Haben bei den Ge 


in A rdamerika bei dei in i J 

H. Löscher in Terın und Florenz, H. F. Münster in Verona und Venedig, Giusto Ebhard in Venodie, alentiner & Muss in Mailand, A. Detken & Nochoil in Ne» I, und für dem 
Kirchenstsat bei J. Spitböver in Rom; für Griechenland, Türkei und die Levapio ie. bei k. k. Poslamt in Triest; für England, Indien, China, Japan, Amerika bei’ A Duensing, 
Foreign Bookseller, Librarian and N: tat, Meards Court, Boho W, Londı * 


Ueberficht. 


— — des Mordbdbentjchen Bundes uud 

t Barteien, 

Dentfhland, Münden: Die Erbprinzeſſia von Hohenzollern. Frhr. 
». Perglas. Raſches Brocehverfahten. Sipunz der Abgeorbnetenlammer, 
Berlin: Die Iproncanbidatur des Gıbpringen von Hobengollern. Heuße: 
rungen der Blätter. Zur Wahlbewe zung. Sigmaringen. Zur ſpaniſchen 


Defterreihifchsungarifhe Monarchie. Wien: Die fpaniike 
Thronfrage, Die Wahlen in Galizien und Böhmen. Der Kaifer ald Abgesrd⸗ 
neter. Berichtigung. Die Fronleihnamsfeier, Liberalismus und Politik, 
Judencongreh. Kaiferlihe Munificenz, Pfervekäufe fr Rumänien, Erjber: 
yoain Glotifve, General Fleifhader }. Prag: Von der Univerfität, 

Großbritannien. Der Herzog von dindurgh. Prinz Rapoleon. Unter» 
baud, Die Erklärung des Herzogs v. Grament. Die Männer in Frauenllei ⸗ 
dern, Wiederbelebung des Maltefer-Ordens, Die Unthat in Peking. Geogras 

— * für Indien, Bart Bott 9 
raukreich. Die „Umtzyei “ Regterumg und er Bublicum, Hei 
tungeftimmen. Cine —— — des Kaiſers. Zur Babget: 
berathung. Das linte Gentrum. Der Seriegäfhmwinbel, 

Belgien, Brüjjel: Bevorftehende Auflöjung der Kammern, Berfammlung 
‚von Mitgliedern der Rechten. Das Jubiläum ber Judenverbrennung. 

Italien, Florenz: Die itatienifhen Blätter über die Candidatur des Prins 
jen von Hobengollern, Proceh Matina, Proceh Lobbia. 

wartet. „Gmbtna: Der gichikhe Gpbifäef al Chios und ie Biere 

u teiebe, Braf Bentinoglio, Hülfscomüs für die Ders 
unglüdten in Pera. gie 9 in 


Berich ed, 
Börfe, del und Werte 


Reuefte Poſten. Münden: — Umbſchelden +, Berlin: Zur Tages ⸗ 


frage, Breslau: Farſtbiſchof Förfter, Ems: Der Aönig. Trieft: Die 
Gamilie des Fürften von ne Bet: —— Biihdfe. Lem 
berg: Hegereien gegen bie Juden. Bern: Die Tıifiner Hauptlladtfrage, 
London: Aus dem Unterhaus. Baris: Zum Conflict, Serajemo: 
Zen parklide Medaille für Savfer Balda, Wafhington: Finanzielles, 








mc, Telegrapbifche Berichte. 

Brüffel, 9 Jul. Der „Moniteur Belge“ melbet daß der Senat 
und bad Repräfentantenhauß aufgelöst wurden, Die Neumablen were 
den am 2 Auguft flattfinden. Die Einberufung ber neuen Rammer ift 
auf den 16 Huguft angefeht, 

Bi: D Madrid, 8 Juli. Der „Hgence Habas“ wirb von hier gemel» 
we Fristen aus Toulon beftätigen daß Vorficjtämaßregeln getroffen 
ven, und baf insbefondere die Ausruſtung von 6 Transportfchifien 
betrieben wird. Die Beftimmung für China wird in Wbrebe ger 
i 38* — wie man ſagt, beauftragt fein Die Elite ber 
tuee zu holen, 
VXxieft, 8 Iuli. “ ’ 
der enden TihertanhpeR mann WR gehen Radpaitiage 5 fe mi 
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Die AruteesOrganifation ded Morddeutfhen Bundes und 
bie Barteien. 
+’ Berlin, 2 Juli. Der Reflel der öffentlichen Meinung brodelt 
gegenwärtig erft ganz gelinbe über dem Feuer welches bie Rechenſchafts ⸗ 
berichte ber bisherigen Abgeordneten, die Parieiprogramme und bie täg« 
liche Polemik ber Beitungen mit Bezug auf bie bevorftchenden Wahlen 
zum Reichstag und zum preußifchen Abgeordnetenhauſe zu fchliren fuchen, 
Es fehlt an brennenden Fragen. *) Der Meinungsverfolgungsparagrapf 
und bie Hülfsrichter find aus dem Wege geſchafft. Bon ber Tobesfirafe 
ift nur ber letzie Reft ſtehen geblieben. Den Abſchluß des deutſchen Vers 
faffungswerls ſtellt Norddeutſchland gänzlich den fühdeutihen Slaaten 
anbeim. Eine ſeht tief greifende und alle Parteien gleichmäßig angehende 


"Frage liche ſich ftellen ; aber auf Dinge welche umfaſſende Renntaiffe und 


mühjame Erörterung erheiſchen läßt fir bie Partei Agitation nicht Leicht 
ein, und unfere Conferbativen wollen durch Gebet und Almofen belfen, 
und unſere „Bemäßigten“ und Freunde des „Gehenlaſſens“ überhören 
die rg der Urmfeligfeit und den Lärmſchlag der Socialiften fo lange als 
möglid). 

Den Agitationd: und Dpbofitionsbebürftigen ift faſt nur die Militär 
angelegenheit bes Norbdeutichen Bundes übrig geblieben, indem der Frie⸗ 
bendarmeeflanb und feine Koflen, welche durch Befchluß des confituiren« 
den Reichdtage von 1867 auf vier Jahre im voraus geörbnet wurben, in 
der nächſten Reichötagsperiobe, und zwar nad bem I1 December 1871, 
ber Berfaffung gemäß neuer Vereinbarung zwiſchen ben gefchgebenben 


'Bunbeögewalten bebürfen. 


Auf Minderung der Militärlaft für die pflichtige Jugend wie für bie 
Steuerzahler zielen alle liberalen Parteien. Die äußerfle Linke, bie Socials 
Demokraten und die Demolraten, welch Teßtere ihr Programm jüngft in 
bem Sahe zulammenfaflen wollten: baß „alles was zwischen abfoluter 


‚Monarchie und Republif in der Mitte liegt bes Kampfes nicht werth fei,* 


und als „Vollspartei” mehr Anhang ſuchen als haben, verlangen bie 
Umgeftaltung bes ſteheaden Heers in Milig; allein bie Biderlegung 
fommt ihnen von bort wo fie die Beweiſe für das Zwedmaßige ihrer For⸗ 
berung zu ſuchen pflegen. Sie lommt aus ber Schweiz, indem bie eins 
ſichtevollſten Militärs, wie Oberft Merian, darauf dringen daß das eid⸗ 


‚ genöffifche Reiegätefen fi die preußiſche Drganifation in fehr wefentlichen 


Dingen zum Muſter nehme. Um ihren Zwed durchzuſehen, werden Social 

Drmofraten wie Demokraten an unbedingter Steuerverweigerung feſthal · 

ten, was in fo fern jebod wenig zu bebeuten hat als aller Wahrſcheinlichteit 

nad) feine zehn Abgeorbneten dieſer Farbe in die Parlamente dringen wer⸗ 

ben. Huf Herabminberung ber Friedensarmee und Berlürzung der Bräs 

feng legt aud) bie Fortfchrittspartei ben Nachdruck; aber fie negirt nicht 

die Brunblagen bed Norddeuiſchen Bundes, und Fündigt nicht unbebingte- 
Steuerderbveigerung an. 

Die wichtigften Entſcheidungen werben bin National-Liberalen bei 
ihrer Mittelftelung und ihrer Brfreunbung mit den Freiconferbatiben aus 
fallen, und ber gegenwärtige Milttärftand, namentlich das Militärbupget, 
wird im allgemeinen aud von ihnen als zu hoch betrachtet. Aber fie 
wünfden ben Procentfap der Aus hebung, die Praͤſengeit und die einzelnen 
Poſten bed Militäretats aufs neue zu prüfen, und hoffen auf biefe Art 


‚eine Berflänbigung zwiſchen Bundeirath und Reicötag herbeizuführen. 


Sie wollen „nicht weniger Mittel gewähren als bie Staatöverhältniffe 
erheiſchen, aber aud nicht mehr.” Damit if zwar für bie Praris felbft 
nicht viel gefagt, aber es Liegt wenigftens die Abficht nicht bor der confers 
valwen Seite und den Regierungen unbebingt zu widerſprechen, weiche 
verlangen baß bie verfaflungsmäßige Drganifation des Bunbeöheers 
nicht zum Nachtheile der Stärke bes Norbbeuifchen Bundes erfchütterg 


Der Urtilel iA unmilleher ner Dem de 
ver Austrug a re 
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En wi ige! mare Dieh dad Problem. Möge bie — es * emäß läfen. 
iefert Tal auf das nad) 2 wird laͤugnen daß ber faft 67 Millionen betragende Miitäraufwand 
i & &x zum Schaden dein@ande? vor bem Rorkbeutihen Bundes eine bedeutende Summe fi? Allein während 
Krirge von 1866 n Regierung imb bem Abgeorb«, frangdiiiche Militärausbebung unierem Procentſatz gleich iommt, gehen 
netenbaufe ſchwe die Militärkoflen Frankreichs über die des Norbbeutfchen Bundes weit 
Wiederholt ha bie minifterielle „Provincial-Gorrefpondeng‘ barauf | hinaus. Ueber bie herzufielende Stärke des norddeutſchen Bundes Heers 
hingewieſen daß bie allgemeine Wehrpflicht und das breijährige Verbleiben | enticheibet bie Stärke und Zuverläſſigleit der jühbeutichen Bunbesgehoffen 
unter den Fahnen verfaffungsmäßig feitftehe, und Verfaffungeänberungen ) und bie Stärte und Ariegstüctigfeit der eventuell feindlich gegenüber: 
Sebürfen außer der Mehrheit des Neichätags der Zweidrittelmajorität des | fichenden Armeen, Es ſpricht der Umſtand mit wie weit techniſche Ueber: ı 
Bunbesraths, bie ohme Preußen nicht zu erreichen if, Das genannte | Tegenheit numerifche erfegen fan. Wer traut ſich in biefer Hinfiht ein zus 
Hatt ftellt nicht in Abreve daf bie Friebensftärle des Bundes heers von 
einem neuen Bebereinlommen zwiſchen Bunbesrath und Reichstag abhängt. 


treffenderes Urtheil zu ala das bes preußifchen Generalftabs? Da ferner 
außer Zweifel fteht daß eine breijäßrige militärifche Uebungẽzeit meiter 

38 hebt herbor daß die Vundesregierungen verfafjungsmäßig verpflichtet 

"ind auch nach dem 31 Dec. 1871 ibre Matricularbeiträge zur Bundescaſſe 


führt ala eine ameijährige, fo fragt ſich nur ob dieſe ober gar eine noch 
lürzere für die genebenen Verbältnifje bes Norddeulſchen Bundes genügen 
jortzugablen, und daß für Berechnung biefer Beiträge bie biäherige Frie | würde; und wieder hängt dieß nicht allein von der Gelehrigleit unferer Mann⸗ 
!ensftärke ber Armee fo lange feftgehalten wirb big fie durch Bundesgeſetz 
abgeändert if. Allerdings ift foldergeftalt geforgt daß die Bundesmilitär 


ichaften, ſondern aud von der techniſchen Auebildung unferer Bundes⸗ 
Lerwaltung der Mittel zur Fortführung ihres Haushalts nicht entbehrt; 


genoffen und der mutbmaßlichen Gegner db? Ba Eabowa hat bie drei: 
jährige Uebung ber Preußen ſich bewährt. Wer ift fo Fühn bie Uebers 
und was im Fall eines Zertwürfniffes zwiſchen Bundesrath und Reichstag 
zeſchehen würde, iſt um fo feichter zu errathen, als die preußische Regierung 


legenheit berfelben über die Defterreicher fo groß zu finden, daß es ein 
zweijahriger Dienft auch geiban hätte? Davon baß bie fübbeutichen 
sch dem fünfjährigen Conflict mit ihrem Abgeordnetenhaus im jehöten | Bundesgeneffen die dreijährige Dienstzeit bei ihrer Heereöreform ange: 
Sabre zwar Indemnität nachſuchte, aber aud erhielt. Die Bundesver | nommen haben, fehen wir ab, weil geißiffe q Gegner hier von blinder oder 
af 16 idreibt vor daß die Verausgabung ber zur Bundescafie geliefer | ergtwungener Nachfolge foreden werben. Aber Defterreich, welches in 
en Summen für das Bundesheer und deſſen Einrihtung durch das Etatd: | feiner Finanzlage und in feiner Rivalität mit Breußen bie bringenbfle Ber» 
3.10% feftäuftellen ift; und um eine Nebereinftimmung zu erzielen wird e8 | anlaſſung hatte von ben preußifchen Einrichtungen abzuweichen, Bat bie 
bıE Entgegenfommens von beiten Seiten bedürfen. Daß von Seiten ber | breijäßrige Präſenz dennoch angenommen und jomit für unerläßlich 
Bundermilitärbertwaktung, ſoweit es mit dem Ztoed und ver Aufgabe des | gehalten, 
Sees und mit den ana A feftftehenben Grundlagen feiner Was an ber dreijährigen Dienftzeit aus Rücſſicht auf Eparfamteit 
Drganifation irgend bereinbar fei, jede Erfparung werde gemacht werden, | und bie Bürgerlichen Berufe gefürgt werben Tonnte, hat bie Leitung beB 
rap nad) der „Provincial:Gorrefpondeng” unbedingt zu ertwarten. Aber | Norbveutfchen Heeres feit 1967 aus eigenem Antriebe gethan. Je nad) 
chen fo nachdrüdlich bezeichnet fie es ale einen am Volle verübten Betrug, | den Umftänden belief ſich der Nachlaß auf mehrere Monate. Hielten 
wenn berfünbigt wird daß nach dem 31 Dec. 1871 eine weſentliche Herabs | die maßigebenden Areife es für möglich, fo würden fie unftreitig weiter 
ſehung ber Friedeneſtärle und dadurch eine erhebliche Verminderung de6 | fürgen. Denn alles worauf in Preußen, twie die Gegner mit mehr ober 
Militärauftvandes ohme Gefährdung der Wehrhaftigleit de$ Bundes | weniger Grund vorausſetzen, beim Militär Werth und Gewicht gelegt 
if ſzalich fei. wird — fei es bie Garde, die Zahl ber Cavallerie ober bie angebliche 
In ihrer Antwort bierauf nimmt das Drgan ber Nationalliberalen, | Bevorzugung bes Militärs vor dem Civil — alles das bleibt von der 
die National gig.,“ den Opportunitätsftandpunft ein. Beſchließe der Dienftzeit unberührt. Warum follte der Kriegsminiſter hier richt bes 
Reichttag, meint fir, die Verminderung des gegenwärtigen Herrbeftandes, | fchränfen, wenn er es mit ber genügenden Ausbildung ber Truppen ver⸗ 
ip brauche Preußen nur Nein zu Sagen, und die Sache li, für dießmal al: | einbar hielte ? 
geiban. Forbere dagegen der Vundet rath eine beflimmmte Summe, und ber Trotz aller angeblich unerträgliden Militärlaſt und troß aller ans 
Reichstag ivolle nur eine geringere bewilligen, jo müfle bon beiden Seiten | geblic hinter der Demolratie ſtehenden ungebeuren Mehrheit bed Volls 
it Gründen gelämpft werden um ein Einverflänbniß herbeizuführen. | werben bie a ne unbefangener Berechnung nad, wenn 
Offenbar will die „Nat Sig.” darauf hinaus dag man fih von beiden | micht confervativer, fo doch nicht oppofitioneller als bisher, und jedenfalls 
Sriten billig finden laſſe. Allein um ben Gegenpart zur Nachgiebigfeit | der Art ausfallen daß die Schlagfertigfeit bes Norbbeutichen Bundesheers 
su fimmen, follte man ihm keine Vegrifföverirrung zumuthen! Als keine Gefahr läuft. Erfparungen werden zur Sprache fommen und ber 
„eichtigfted Beifpiel” nennt bie „Nat, Zig.“ die Präfenzgeit, und ift der | Militärverwaktung hie und da noch abzuringen fein. Aber wer von Ab⸗ 
Anſicht daß, wenn diefe auch unberänbert bleibe, der Reichſtag doch for: | züftung ſpricht — die Fortſchrittspartei ift umfichtig genug nur Unter: 
tern bürfe entweder jährlich weniger Mannſchaft eingezogen, oder einen | ftütung aller auf allgemeine Abrüftung in Europa geridteten Be 
geöheren Theil der cingegogenen bor ber geſetzlich beendigten Dienftzeit in 
Ustaub gefhidt zu ſehen. Das beißt doch nur: der Reichttag ift nicht im 


ftrebungen in Ausſicht zu ftellen — verlennt bie europäiſche Lage, und 
verficht die norddeutſche Militärorganiſation und das Weſen der allge: 
Stande bie pefeplichen Deftimmungen der Militärorganifation abzuändern, 
und darum ſoll die Militärbertvaltung biejelben unbefolgt laſſen! 


meinen Wehrpflicht micht. 
Iedenſalls ift die Behauptung: daß die beflehende Dienfipflicht nach 
Korlzahl wie nach Zeit „unerträglich,” und daß bie Heeresloſten „uner: 

d winglich“ jeien, chen fo übertrieben, ioie wenn man verfichern wollte bie 
jungen Mannfhaften freuten ſich auf Caſerne und Exercierzeit, und ber 
Steuerzahler höre ben Erheber mit Vergnügen bei ihm anflopfen. Der 
Mofrheit gemäß fügt fi die Bevölferung hier wie bort im ganzen bereit- 
willig und ohne Murren. Daß ber Bädagog die Für das Milttärtvefen 
aufgewendeten Summen lieber für Unterrichtsanftalten, der Landwirth 
für Wegebau und Canäle, der Eanitätsraih für Geſuudheilspflege auf: 
wenden möchte, erflärt ſich Leicht. Staatsmännifd, ift es weiter zu bliden. 
Halt man bie allgemeine Wehrpflicht für den richtigen Grundſatz fo fallte 
fe um fo aufnahmelofer durchgeführt werben, je mehr der Militärdienſt 
zu einer Schule eingerichtet wird welche in den jungen Leuten Fähigleiten 
ehrteiddelt und ihnen Fertigkeiten beibringt die ihnen über ben Militärs 
ſtand hinaus, für die fpäter wieder aufgenommenen bürgerlichen — 
arten, zu ftatten fommen. 
Fir ben Landerverthedigunge wed, erfrärte der preubifche Re 
inifter v. Roon ſchon dem Neichstage von 1867, würhe di i 
von 300,000 Mann Bez senn auch bei kahl 






werde. Da bie 
Nabnung — ſich 
würden, fo drobe 




























































u 
Deutſchlaud. 

Bayern, D München, 8 Juli. Die Frau Erbprinzeifin von 
Hohenzollern, Gemaplin des neueften ſpaniſchen Throucandidaten, bes 
findet ſich zur Zeit im Bab Reichenhall. — Der Gefanbte Bayerns an 7 
preubiſchen Hofe, Fehr. u. Perglas, ift aus Berlin in Urlaub hier einge 
troffen. — Als ein erfreulicher Beweis wie raſch nad} ber neuen: PBroceps | 
orbnung bie Klagen entichieben werden lönnen, wird mir eben mätgeibeilk | 
baß eine erft am 2b. am L Beyirlageriht Münden.r. d. Jiar eingereichte, » 
eine Befigftörung betreffende, ‘Ange bereits heute nicht nur zur Berhands 
lung gelangte, fonbern baß, bem Antrage des Hägerifchen Anwalts Dr,‘ 
Gotthelf entiprechend, auch ſchon das Definitiourtheil erfolgte, und dass 
ſelbe ſofort ala vollſtredbar erflärt wurde. Das genannte Bezitlägericht" 
ift wohl das erfle in Bayern bei welchem eine mündlich öffentliche Verum 
Handlung fattfand, (Mehrere derartige Entfcheidungen find am 8 Juli 
‚auch vor dem Landgericht Augeburg erfolgt.) Wie viele Beit und Koften 
| Pätte biefer Broceh wohl nad dem alten Verfahren beanfprucht? 

8 Juli, (56. Öffentlihe Sipung ver Kimery 
d en) Zunft wi | in —* * geſſern angenommenen 
i Ur ber, aszonung eine inzwiichen vom 
en Hui jprfer —* en —* an⸗ 
genommen oda 1 Be ’ 8 1.54 egierum 
mimurkt); im biefem und I $: Bälle anfgegäblt in weldyen auf 
Entlaflung gegen einen Advecaten * erleanın if. Deine Artikel werden ange 
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‚nommen mt ben busch ben gefleigen Beſchluß ei Art, 49 bedingten Menderuns 


Fgen; Art. 59 fällt in Ban bed gedachten Beſchluſſes weg, ebenfo Art, 54. 
"Art, 55 wird nad dem Aut wurf angenommen mit ben nörhigen Meder 
"zungen; Urt, 56-59 unverändert nah dem Ausihukentwirf, "Art, GO—BB 
werben unverändert nadı dem Nasihuhentwurf angenommen, Hu Art. 70 hat 
Abs. Aaftner die Movifcation eingebracht : dab gegen die @adburtbeile ner Ados ⸗ 
estenlammern in dienftlihen Difciplinarfachen der Oberfiasteanmalt nicht bie 
‚Berufung and Appellgeriht (wie ver Ausihufs und ver Regierungdentmurf will), 
fondern nur die Ritigleitsbefhwerde an den oberſten Berichtähef Soll ergreifen 
di.fm, weil der Ausſpruch der Movocatenlammer als das U-theil von Standes: 
enofien wie ber Wabrfpruch von Geſchwotnen anzufchen ſei. Der erfte Präs 
fipent tritt biefem Antrag entgegen, ba er den Addecaten eine ganz autnahmes 
weiſe Stellung in dem Gerichtiorganiämus einräumen würde, und der 
‚Sufigminikter erflärt dab biefer Artitel allerdings ſehr bedeutſam, feine 
daſſung icherweiſe von Einfluß fei auf das Zuftandetommen bed ganzen 
beieieh; vehbalb möge man für jept nicht zu weit geben. Bei der Abftinumung 
wirb.Rafiners Modifisation abgelehnt, die Ausihupfaflung angenommen, rt. 
71-88 und der Abihnitt VI (Benfionsanftalt für die Hinterlaſſenen der Adna 
‚xaben) werden beinahe unverändert nach dem Ausihuhoorihlag argenommen. 
Mojänitt VII enthält Mebergaugsbefimmungen, Der Zuftijminiker bian: 
tragt an 94 bes —— in jolgender aus gedehnteren Faſſung 
: „Diejenigen welche vor dem Jahr 1868 vie Prüfung für 
dar Yuflhantspienft mit der erfien oder zweiten Rote beftanven und nach der: 
ſelben den Wer vie Fortſehung der Praris beftehenden Votſchriften gemügt 
babım, Hann Advocaten werben, wenn fie auch die in Art. 1 Ziff. 2 geſorderte 
Beringung nicht erfüllt haben. Denjenigen welche die Prüfung für ten Juſtiz⸗ 
Slaaledienſt mit ber erfien oder zweiten Note in bem Jahten 1868 und 1369 
beftanben und nach derfelben bei einem Gerlchte praicirt haben, wird vie Zrit 
diejer Pragis bis zum Eintritt der Wirkiomteit des gegenmärtigen @ejepe? hin: 
Ahlic der Sulaffung zur Arvocatut im der gleichen Weiſe wie die Pragis bei 
einem Mboocaten angerechnet. Denjenigen melde bie Prüfung für den Zuftig: 
Staaledlenſt [dom vor Eintritt der Wirtlamteit ded gegenwärtigen Geſetzes, je: 
doch nur mit ber dritten Note, beftanden haben, ift, wenn fie ſich neuerdings 
diefee Prüfung unterwerfen und biebei bie erfte ober zmeite Note erhalten, bie 
vor biefer wieberbolten Prüfung erfliandene Braris in gleiher Meile anzurech⸗ 
nen old ob fie fon in ber erſien Prüfung die erſte oder zweite Note erhalten 
hätten, * Diefer Antrag des Juſtigminiſters wurde, nachdem alle anderen An: 
träge yurüdgegogen morben waren, von ber Kammer angenommen; ferner ohne 
Debatte Die übrigen Uebergange und Schiußbeftimmungen nad) dem Ausihub: 
Gataurf. Je baten Artikel wurde auf Hatcag bed Abg. Dr. M. Barth be 
fimmt baf biefe Aonocatenorbrung 30 Tage nah ihrer Berlündung im Geſet⸗ 
blatt und im Amtstlatt der Pfalz in Mirfamleit treten foll, Die Shluhabliim: 
mung, melde mit Namendaufruf geſchah, ergab 97 Stimmen für, 24 gegen ben 
Gejrpentwund, Mit Nein Himmte von ber Linken mur Monocat Louis. 
Nordbeutiher Bund. Berlin, 8 Juli. Die heutigen Berliner 
Blätter ſprechen den gegen die Hohenzoliern ſche Throntandidatur gerich ⸗ 
teten franzöfichen Reclamationen und Drohungen übereinſtimmend jede 
Beredtigung ab, und ftellen diefelben ala eine nahezu undegreifliche, ja 
lachetliche Uebereilung hin, die wohl einer beſſern Ueberlegung Platz 
machen werde fobald Die erfte ebertaſchung verfätounden fe. Preußen 
ſei im biefer Angelegenheit gany unbetbeiligt, fo daß etwaige Vorſtellungen 
gegen bie Königswahl eingig und allein nad Madrid adreffist werden 
tnnten. Died treffe aud dann zu wenn die Annahme der Krone Seitens 
des Prinzen durch bie Einholung der Erlaubnif; des Königs geradezu be 
Bingt fei. Die „Berl, Börf-Btg.” behauptet daß der am 7 Dec, 1869 
teilen bein König von Preußen und ben Hohengellern’fcen Fürſten ab: 
öhloffene Vertrag eine Beftimmung telde eine folche Genehmigung des 
Önigs vorſchreibe nicht enthalte. Der Art. 15 biefes Vertrags nehme 
far auf die Erbeinigungsverträge aus den Jahren 1695 und 1707 Bes 
‚dag, deren Inhalt ihr unbekannt fei. In jedem Fall aber könne die Er⸗ 
Heilung der Genehmigung, möge num ber Prinz fie beim König einzus 
‚holen verpflichtet geweſen fein, ober möge er fie nur aus Pietät eingeholt 
‚haben, mir als Privatact betrachtet werden, welchen König Wilpelm weder 
el Rönig bon Preußen noch als Oberhaupt bes Norddeutſchen Bundes, 
Onbern lediglich als Chef des Hauſes Hohenzollern vorgenommen habe, 
* alle im Keiner Weiſe zum Begenftande von Interpellationen austwärs 
— ngen gemacht werden könne. Eine fihtbar inſpirirte Dar 
‚finer Eprwefpondenz ber „Röln. tg.“ fucht mit einer dur alle Auslaſſun ⸗ 
7— ber preußiſchen Regierungepreſſe ſich ziehenden berechneten Ges 
fienbeit dem ausgebrochenen Gonflict jeden Veſorgniß erregenden Eharal: 
zer gehmen, indem fie jagt: Ex 
—J „dam Etreit gehören Immer yioel, und ba man In Paris erhiht if, fo if 
erfreuli} haf man wenigftens in Berfin die Ruhe nicht verliert, Die preußl: 
"füe Regieteng kann dem Pringen Seopolv abraiben, und fie wird «8 ohne Zwelſel 
Denn Breufen hat nicht bat geringfte Imterefle an dieſem Unternehmen. 
Mer junge Prinz; muß fehe unternebmungsluktig fein, daß er das [Könfte Loos 
‚sin ‚non Megierangsforgen befreiter mediatiſittet deutſcher Für mit 
Andre 
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mit einem fo gemagten und fat unmöglichen Mutter 
de Dynaftie in Madrid zu gründen, vertaufgen will, Doch 
amilie Hohenzollern ob fie bei ber fpanijhen Gandivatur ipren 
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Vorthtil abſieht. Brenken und Deutibland haben Daran mict das geringſte 
tereffe. Bon dem Hobenjolletm auf dem tamänlihen en kr öh 

— —— 
verantwortlich machen vil die at der untern Do Und volents 
die ſpanlſche Candldatur des Vrinzen won Hoßernyallem IM direct gegen unler 
Jutereffe. Denn nehmen wir feihi den günkigften Fall, daf Napoleon II fi 
mit der Candidatur eines Prinzen ausfähnt, der mit ihm ziemlich nahe, ja ſogat 
koppelt verwandt if, dab bie Cortes ihm mit arofer Mehrheit wählen und er 
am 1 Nov, durch die Puerta dei Sol mit allem Dlanz als König einzieht, jo it 
durchaus kein Raupen davon für ung zu gemärtigen,. Dan fagt zwar bakı tanı: 
Frankreich im Fall eines Sriegs mit Preußen nicht mehr auf Spanien rechner 
ſonne; aber biefe Hechnung iſt feit ber Bertreibung ber Königin Jſabella ide: 
baupt abgetban. Bortbeil i für una midt abzufeben, wohl aber ein großer une 
bleibende Shaben. Bas haben wir nicht alles ſchon über die fogenannte prei- 
Hilde Secundogenitur in Rumänien hören müflen! Das würbe aber nur re 
Kleinigkeit fein gegen die ewigen Declamationen über die preußiſche Dynaſtie in 
Spanien, Die ohnebin nur allıu rege Eiferfucht der Franjeſen würde beſtänt ig 
datch den Namen „Hohenzollern“ aufgeftadpelt werden, und menn ber Krieg jü: 
den Augenblid au vermieden märe, fo wütde die Spannung bob vi: 
gröhert und Eis ins unerträgliche vermehrt werden. Der Keleg wäre dann 
nur eime Frage ber Zeit, und zwar einer largen Zelt. Stein Dunder babır 
dab die Mächte mehr oder weniger jener Hobenzollern’ihden Candidatut ab 
geneigt find, und am meiften Urfadhe unzufrieden zu fein haben wir Breußer. 
Preuhen hat dem Prinzen Leopold abgeratden, und es auch ferner thun ; aber 
Macht und Gewalt bat Abnig Wilhelm fo wenig über ben Bringen Ledpold mi« 
über vie ſpanlſchen Gortes, Der heutige „Eonftitutionnel* beruft ſich par auf 
Ludwig Philipp, der bie belgiſche Sirome für feinen Sohn Nemaurs ausgeihlagen 
babe; aber der Vergleich hinkt auf beiden Seiten, Auf Belgien machte damals 
roh der König von Holland Anſpruch; es mar von Rußland, Defterreid uns 
Preußen nicht anerlannt, und außerdem war der Hırjog von Nemouts der 
Sohn bes Konigs und jelbft noh unmänbig. Eher noch fönnte man anführen 
dab Ingland, Ruhland und Framfrei für ihre Prinzen auj ben Thron mon 
Gtiechenland verzichteten um ben Frieden nicht zu gefährden; aber auch in 
diefem Fall handelte es fih um Söhne der regierenden Familien, und zu ritg? 
drobungen hat man ſich auch damals nicht verftiegen. Man braucht Äbrigens 
nicht zu beforgen bafı Baeuhen micht auch den Frieden liebe, Breuhen bat vie 
Neutralität in Bezug auf Spanien wirtlich gegeigt, die Frankreich nur alfidirt, 
Wir baben nicht die geringfte Quft ums wegen ber Zukunfteplane des Prinzen 
von Sigmaringen bie Hälfe zu brechen; aber wir fünnen ihn doch auch mic: 
arlangen fehen.’ 

(—) Berlin, 8 Juli. Die franzöfiihe und bie brittiſche Dir 
plomatie ergeben fih, wie es heißt, in gewaltigen Anftrengungen um 
die Ganbidatur bed Erbpringen von Hohenzollern für den ſpaniſchen 
Thron rüdgängig zu machen. Es würde dieß ohne Zweifel auch nicht alın 
große Schwierigkeiten verurfachen, wenn es wahr wäre was unfere off 
eiöfe Preſſe immer noch glauben zu machen verfucht: daß nämlich das Br: 
finer Cabinet ſich dieſem Project gegenüber abfolut neutral verhalten batı 
und werde. In die ſem Sinne Spricht ſich auch die „N. 9,3.“ in ihrer neue: 

en Nummer aus, indem fieibrer Bervunderung darüber Husdrudleiht tn; 
ranzöfijche Ninifter in einer Frage mit Arieg drohen bei der es ſich ledig 
lich um nationale Zwede, um bie Handhabung des Selbftbeitimmungs: 
rechts einer Nation handle. Für bie ſtark verbreitete Unficht daß die Thron: 
canbibatur des Hohenzollern ſchen Beingen nicht ohne Mitwirkung unferes 
leitenden Staatsmannes aufs Tapet gebracht fei, ſpricht jept ſchon Die 
auffallende Wärme mit welcher unfere infpiriete Preſſe das „Selbitbe 
ſtimmungsrecht“ der ſpaniſchen Nation vertheidigt. Außerbem wird mar 
bei diefer Gelegenheit unwilffürlih an die in hohem Grade befremdende 
Thatſache erinnert daß in einer preußiſchen Thronrede der Bertreibtng 
der Königin Ziabella in einer faft ſympathiſchen Weiſe erwähnt wurde 
Endlich will man aber auch in gewöhnlich gut unterrihteten Kreiſen ſebr 
beftimmt wiffen dab die Unterhandlungen wegen ber Throncandidatut 
des Erbpringen von Hohenzollern zwiſchen Brim und dem Örafen Bismart 
in ber erften Hälfte bed Monats April angelnüpft wurden. Am 20 jenes 
Monats traf dann ber Flrſt zu Hohenzollern mit feinem Sohn bier ein, und 
nachdem berjelbe mit demflönig und dem Grafen Bismard längere Be: 
fprehungen gehabt hatte, erfolgte bereits am 22 April. die Abreiſe des 
Vertrauten dei Bundeslanzlers, bed Geh. Legalionsraths v. Keudel 
nach dem ſUdlichen Europa. Mit der Rüdtehr dieſes wiederholt zu verttauli⸗ 
chen Sendungen benudten Diplomaten fällt, merlwürdig genug, auch das 
offene Hervortreten der Hohengollern ſchen Ganbivatur zuſammen. Heu. Hau 
dell hat ſich inzwischen nad Varzin begeben, wohin befanntlih ber Lega⸗ 
tionsrash Lothar Bucher vor eliva acht Tagen berufen wurde, augenfchera- 
lich in Folge der Vertwidlungen in welche Preußen durch bie fpantice 
Ihronfrage gegogen worben iſt. Endlich iſt no darauf aufmertjam su 
wachen bag bie Berufung unſers Botſchafters am Pariſet Hofe, des Hen. 
v. Werther, nach Ems, von ber officidjen Preſſe als eine deiſe dargeiteil: 
wird die nichts mit der Politik, alſo auch nichts mit ber brennenden frage 
der Gegenwart zu jdaffen babe, fondern lediglich dem Wunſche des Bots 
ſchafters entiprungen ſei die Anweſenheit ſeines Souveräns in der Nahe 
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ber frangdfifhen Gränge zu benugen um bemfelben feine Ehrerbietung zu 
Begeugen — eine Letart die ſich freilich angefichts ber jüngften 
in Paris fonberbar genug auönimmt, boppelt fonderbar aber gegenüber 
ber gleichzeitigen Melbung daß der König täglich anhaltend mit bem Bot» 
ſchafter und dem Wirt. Geh. Legationsrath Abelen arbeitet. Bei biefer 
Sachlage findet die Zuverſicht der „N. A. 3.” auf eine friebliche Entwid ⸗ 
fung biefer Angelegenbeit im allgemeinen nur ein ſchwaches Ehe. — Die 
Nachrichten aus ber Probing Poſen machen eine Gooperation ber Polen 
mit ben liberalen beutfchen Elementen bei ben bevorſtehenden Wahlen 
unwahrſcheinlich, während fie in Weftpreußen täglich mehr an Austeh 
nung getvinnt, In einer am 4 d. zu Pofen abgebhaltenen Berfammlung 
beſchloſſen bie polnifchen Deputirten ber 26 Areife ber Provinz bie Nieber- 
ſehung eined neuen Wablcomite's und Befolgung ber vom polniſchen Zandr 
tagsclub entworfenen Wahlftatuten, unter Aenderung einiger Punkte im 
Intereſſe einer größern Selbftänbigleit der Rreife. 
Sigmaringen, 6 Juli Man fchreibt bem „Schmäh, Merl, :* 
„Die neueften Nachtichten aus Spanien beflätigen ein Gerücht das bier 
vor Aurzem bie Gemüther einigermaßen aufregte., Ich ſchrieb feiner Beit 
daß ber Erbpring Leopold von Hohenzollern, nadbem er mit feiner Far 
milte von bier nach Reichenhall abgereist war, bald darauf mit feinem 
fürfl, Vater hierher zurüdlehrte. Diefe auffallende Rücklehr wurde in 
Berbindung gebracht mit ber gleichzeitigen Antvejenheit mehrerer vorneh⸗ 
men Spanier, bie angeblich zur Befichtigung ber Ihönen Gegend hierher 
gelommen waren. Es wird jeht zugejlanden daß biefe Herren mit bem 
Erbpringen über die Annahme ber ſpaniſchen Krone verhandelt haben. 
Ueber das Ergebnik iſt indeß bier nichts teiter befannt als was die Bei 


tungen bringen.” 
Deſterreichiſch · nugariſche Monarchie. 

Wien, 8 Juli. Die hieſigen Blätter urtheilen fortwährend ſehr 
Zühl und nüchtern über bie ſpaniſche Thronfrage und ihre möglichen Fol⸗ 
gen. Ohne ſich zu verhehlen daß biefe Angelegenheit, falls fie au einer 
ein dynaſtiſchen zugelpigt werben follte, ben Keim ernfler Ereignifle in 
ſich träge, weiſen fie doch mit vielem Nachdruck auf bie Möglichkeit, ja 
Wahrſcheinlichleit einer friedlichen Löfung bin. Die „Preſſe“ insbeſon⸗ 
dere erinnert baran daß Frankreich angefichts einer offenlundigen und 
nod weitaus nicht gedecien Mißernte unter ſehr ungünftigen Berhält: 
niſſen in einen Krieg eintreten würde. — Wie man der „Rarler. Big.“ 
bon bier mittheilt, iR man in der biefigen Diplomatie außer Stande bie 
Abſichten ber Eurie in Bezug auf die Unfehlbarleit zu burchbliden; doch 
glaubt man an ein Schwanken berfelben „Wenn ich übrigens — fügt 
ber officiöfe Gorrelpondent jenes Vlattes bei — recht berichtet bin, fo iſt 
bie Öfterreichifche Regierung — ber Eintritt des neuen Cultusminiſters 
bot bie natürliche Beranlaffung dazu — im einzelnen barüber ſchlüſſig 
geworben wie fie ihrerfeits eitwaigen Verſuchen jenes Dogma in Defter: 
reich zur praftifhen Geltung zu bringen entgegengutreten babe," — Die 
Wahlen in den galijiſchen Landbeſitken haben eine vollfländige Nieber: 
Lage ber Demokraten und Refolutioniften ergeben. Die gewählten Polen 
find Aerilal«Feubale, gehören alfo der Regierungspartei an, und bie an 
Bahl gewachſenen Ruthenen, meift Beiftliche, gehören der entſchieden ruflo- 
pbilen Parteian. Die fogenannte ulrainifh:rutbenifche Partei brachte, for 
weit bis jeht belamnt, Teinen ber Jhrigen durch, Sogar bie gemäßigten ber 
bisherigen Fuhrer, wie Batolilow, Lawroweli obgleich fie gerade bie am mei» 
Ren Befähigten find, unterlagen, erfterer in Pobbajce gegen den Kleinbür⸗ 
ger Fecal. Man darf ſich baber auf harte Kämpfe im galigifchen Landtage ger 
faßt machen, bach ift eine rutheniſche Mehrheit keineötvegs zu erivarten. In 
Wielicjla gaben die Landgemeinden ihre 46 Stimmen für ben Kaiſer ab. 
Ungeachtet der twieberholten Belehrung feitens bes Wahlcommiffärs, daß die 
Wahl desjelben zum Landtagsabgeordneten unftatthaft, beharrten die bäuer: 
lichen Wahlmänner bei ihrem gefaßten Beſchluß. Da auch die geifllichen 
Candidaten einige Stimmen erhielten, reichten die auf Frhrn. v. Konopla 
gefallenen 56 Stimmen nicht zur abfoluten Mehrheit aus, und es muß 
‚eine Nachwahl flattfinden. — Bei ben geftrigen Wahlen in Prag und 
Swmichow fiegten bie Tſchechen. Die Wahlbetheiligung war übrigens 
ſchwaͤchet als im Vorjahr, und trug einen fehr rubigen Gharalter. Die 
Beamten lamen auffallend ſpärlich. Die Wahlumzüge waren in Prag 
mb den Berfläbten verboten worden. — Nach ben Wahlberichten aus 
Rrain ift ein Graf A. Aueräperg im Großgrundbefit zum Abgeordneten 
gewählt worden. Irrihumlicherweiſe wurbe angenommen: es fei bie Graf 
Anton Aueröperg (Anaflafius Grün), der früher Mitglied des Krainiſchen 
Landtags war. Das ‚Laibacher Tagblatt” berihtigt nun ben Irrthum, 
ber Gewählte ift Graf Alexander Auersperg, Bezirläbauptmann bon 
Littai, der bereits in der letzten Landtagsſeſſion an Stelle des ausgpetre 
tenen Goronini gewãhlt werben iſt. Webrigens ſollen mehrfache Berfuche 
gemadt worben fein ben Grafen Anton Auersperg zur Uebernahme eines 
Mandats zu beivegen; leider aber lehnte derſelbe ſchon im voraus jede Wahl 


in ben Srainiffen Landtag ab. — Yus verſchiedenen Garniſondorlen, auch 
aus Stationen ber LE, Flotte, lamen Veſchwerden darüber baf bei bem 
legten Fronleichnamsfeſt auch nicht⸗katholiſche Truppen bazu beordert 
wurben. Die „Behrgig.” erlärt nun baf, folange ber oberfte Kriegs herr 
bie Proceffion mitmache, auch alle Theile ber k. 1. Ariegemacht daju vers 
pflichtet feien. „Wohin käme eine Armee, ruft das Triegäminifterielle Dre 
gan, bie beim Sommanto „Aniet zum Gebet!“ ober beim „Präfentirt!” 
bor einem geiftlichen Würbenträger diefe Ehrenbegeugung als eine confeh 
fionelle Frage behandelt wiffen und fie nah Gutbünfen leiſten ober uns 
terlafjen würde?" Den einzig richtigen Befihtäpunft, daß man „von oben 
herab” bie confeffionellen Berhältniffe berüdfihtigen und Anbersgläus 
bige gar nicht zu ſolchen religiöfen Functionen commanbiren follte, ſcheint 
bie „MWehrzeitung“ gänzlich zu überfeben, — Bon ben Gloſſen weldebiedfe 
fentliche Meinung dazu machte daß ber ultramontane Graf Fallenhayn zum 
Vertreter des Kaiſers bei den Fideicommiß⸗ Wablen in Überöflerreih auter« 
fehen worben, nimmt eine officidfe Feber Anlaß zu der charalteriſtiſchen 
Erläuterung: daß in biefem Falle der Liberalismus vor politiichen Rück⸗ 
ſichten habe zurüdtreten müflen. — Die orthoboren Juben Ungarns haben bie 
Erlaubniß zur Abhaltung eines Gongreffes behufs Nusarbeitung orthoborer 
Statuten vom Gultusminifier erhalten. — Der Kaiſer übernimmt bie 
vom ungarifchen Landtage geftrichenen 54,507 Gulden Penfionen auf bie 
Givillifte. — Aus Siebenbürgen kommen Berichte über neue geheime 
Perde-Einläufe für bie rumänische Armee in Rußland und Beflarabien. 
— GErjberzogin Elotilde, Gemahlin bes Erzherzogs Joſeph, it am 6 Juli 
zu Aleſuth glüdlih von einer Prinzeffin entbunden worden. 

T Wien, 8 Jul. Was man in Sachen ber Hohenzollern ſchen 
Throncandidatur verläßlih erfährt, iſt in wenige Morte zufammenzus 
faffen. Die Diplomatie ber Großmächie ift in vollſter Thäligkeit eine für 
alle Theile annehmbare Zöfung zu finden, und fie Scheint ſich vorläufig bes 
reits bergetoiffert zu haben daß jowohl Frankreich ala Preußen ihre Ber 
mübungen banlbar anerlennen. Eine Einwirkung auf Spanien, burch bie 
Zurüdjiehung ber Candidatur bon feiner Seite ben Anoten zu löfen, 
bürfte zunädft in Frage ſtehen und, wenn vielleicht durch vertrauliche Er⸗ 
Härungen Preußens in Madrid unterftägt, micht ohne Chancen fein. Richt 
unbemerkt bleibt es übrigens daß der preußifche Geſandte in Wien fi 
auf einer Reife durch das Salzlammergut befindet, und baß er nicht ges 
fonnen ſcheint feine auf bie Dauer von 14 Tagen bemifjene Abivrfenbeit 
abzufürzen. — Der Stabtcommandant von Wien, Generalmajor Fleiſch ⸗ 
bader, der geftrengfte aller vergangenen und gegenwärtigen Stadicom ⸗ 
manbanten, ift geſtern geflorben, 

© Prag, 7 Juli. Das Andenken bes Magifter Hus, bas im 
biefe Tage fällt, konnte nicht beffer gefeiert werben ald durch bie ſtürmi⸗ 
hen Scenen welche geſtern bas alte Karle-Collegium anläßlich ber juris 
bifhen Delanäwahl ſah. Schroffer und würbelofer Bat fi) ber Natige 
nalitätenftreit wohl noch nie gezeigt als bei dieſer Belegenheit im Schooße 
einer gelebrten Gorporation. Der beurigen Delanswahl des juridiſchen 
Dortoren-Gollegiums waren bereits einige Reibungen zwiſchen ben iſche⸗ 
chiſchen Doctoren und dem bisherigen deutſchen Delan, Dr. Rager, vom 
bergegangen, welch Ichterer bie Neutvahl auf den 6 d. M. anberaumt 
batte, einen Tag der zufälligertveife für bie Tſchechen unbequem mar, 
da auf den 7 die Landbtagstwahlen in ben tſchechiſchen Stabtwahlbezirfen 
fallen, und bie jungen Doctoren als Faifeurs bei diefen Wahlen fiets eine 
große Role ſpielen. Die Tſchechen, die dießmal einen nationalen Gans 
didaten burchbringen wollten, beforgten alfo bie beusfchen Doctoren 
Fönnten leicht die Mehrheit erlangen, und forberten deßhalb eine Vers 
ſchiebung ber Wahl. Der Dekan toie ihnen die Unmöglichkeit ber Er 
Füllung ihreß Begehrens nad, und beſchied ihren wiederholten Recurs ab 
ſchlägig. Darob große Erbitterung im nationalen Lager, bie geſtern 
zum flürmifhen Ausbruch fam. Bon beiden Seiten wurben bie größ* 
ten Anftrengungen gemacht möglichft viele Doctoren einzuberufen ; bie 
iſchechiſchen lamen vom Lande, aus Wien, aus Mähren; die beutfchen 
aus allen beutjchen Städten, aus Wien und Dresben berbei. Das 
Verhältniß war don Anbeginn für die Deutſchen ungünftig, ba eine 
große Anzahl beutfcher Rehtsbörer an ber Prager Univerfität ihre Rigo 
ofen in Graz ablegen, um bie erheblichen Promotionzkoften an biefiger 
Uniberfität (gegen 800 fl. öfterr, Währ.) zu erfparen; nichte deſtoweniger 
fanden fi) au die Deutfchen in großer Anzahl ein, im ganzen waren im 
Garolinfaal 365 Doctoren berfammelt — eine Zahl die bei Delanswahlen 

biäber-nocp nicht erhört geivefen. Die Deutfchen canbibirten ben Abo» 
caten und Zandesausfchuß Dr. Wiener, einen Iſtaeliten —für die „Taihos 
liſche Carolino Ferbinanden,” gleichfalls ein Ereigniß; bie Tſchechen ben 
Landesgerichtsrath Dr. Petruſchta. Bei ber Wahl, bei welcher bie Tſchechen 
mit 187 gegen 172 Stimmen fiegten, fam es zu ben fcanbalöfeften Auf ⸗ 
teilten. Die Aula war mit iſchechiſchen Studenten befeßt, welche bie an» 
Tommenben Deutfchen mit Ziſchen und Schmährufen empfiengen, und fogar 
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Berſuche machten in ben Saal einzubringen. Die iſchechiſchen Doctoren 
überhäuften ben deutſchen Delan mit Schmährufen, und einer bon ihnen 
hielt zum Schluß eine Anfprade an ihn, bie mit ben Morten ſchloß: 
„Bir können Ihnen feinen Dank votiren, wir bringen Ihnen vielmehr 
ein Fräftiges Pfui aus!” Die erregten Protefte ber Deuiſchen wurben 
erflidt durch breimalige Pfui⸗Rufe unferer feinfühligen nationalen Doc 
wren. Die Tihechenführer Palazly und Rieger, bie gleichfalls antwrfend 
waren, tbaten nichts um ben Skandal bintanzubalten. Beim Ausein ⸗ 
anbergeben ber Berfammlung wurden nod bie beutfchen Doctoren bon 
den lärmenden Stubenten berböhnt, während man Palazky, Rieger und 
tem nationalen Candidaten Slava's ausbrachte. Der Vorgang entzieht 
fic} jeder weiteren Kritil; wer wollte ſich noch über die Rohheiten eines 
fanatifirten Pöbels vertvunbern, wenn von ben Trägern ber Intelligenz, 
in einer Berfammlung von Dlännern und Jüngern der Wiſſenſchaft, ber 
artige Scenen probocitt werben. Das alte Karls⸗Colleg hat feit bem 
Auftreten bed Hus gegen bie deutſchen Magiſter noch nie — auch im 
Sturmjabr 1848 niht — einen ähnlichen Vorgang im Schooß feines 
Brofefloren: unb Doctorencollegiums geſehen. 


Großbritaunien. 
London, 7 Zuli. 


Der Hernog v. Edinburgh ift am 24 Mai auf der Infel Mauritius 
angelommen und begeiftert begrüßt worden, Am 3 Juni feßte er feine 
Nunbreife durch die Eolonien fort. 

Laut einem Telegramm der „Times” ift Prinz Napoleon, ber andern 
Nachrichten zufolge auf dem Wege nach Florenz fein foll, in einer ſehr 
verſchiedenen Richtung aufgetaucht, indem er geftern mit feiner Yacht in 

een anlam, bon wo er nach Inverneß tweiter reiste. 

Aus ber geſtrigen Sizung bed Unterhaufes ift nichts bebeuten- 
des zu melben, höchſtens etwa ba bie Sonntags: Verlehräbill mit 109 
gegen 64 Stimmen zur zweiten Leſung fam. 

Ueber bie Erklärung des Herzogs v. Oramont betreffs der ſpaniſchen 
Candidatur bemerkt heute bie „Times“: es fei in biefen Tagen der biplo« 
matifhen Zurüdhaltung felten daß man öffentlich in internationalen 
Dingen eine ſolche Sprache führe. Uebrigens hätte ſchon bie Empfind: 
lichleit welche ſich jüngft im geſetzgebenden Körper gegen bie Gotthard» 
bahn geäußert habe, den General Prim vor einem jo herausforbernden, 
To „tolen" Schritte warnen ſollen. Die Times hofft dab bie Weisheit 
und Beſonnenheit der Gortes den Fehler ihres lonigſuchenden Don Dui- 
jote gut machen und unfäglides Elend verhüten werde. Sie hofft aber 
auch auf den gefunden Verſtand des Prinzen von Hohenzollern und bes 
zegierenden Haufes vor-Preußen. 

In dem Procefie gegen bie jungen Leute in Frauenlleidern hat bie 
Krone fih veranlaßt gejehen bie ernflichere Anfchuldigung gegen Boulton 
und Park zurüdzuziehen. Die Verhandlungen wurden von bem Gentral: 
Griminalgericht dor den Gerichtähof der Queen s Bench verlegt, und Lorb 
Dberrichter Godburn erllärte fi nunmehr bereit die Angellagten gegen 
Bürpfchaft auf freien Fuß zu ſehen. Für Boulton forderte er zwei Dürgen 
für je 250 Pf. St. und beffen eigene Safıbarkeit für 1000 Pf. St., für 
Park ziwei Bürgen für je 500 Pf. St. und eigene Haftbarfeit für 1000 Pf. St. 
Snjwilgen hat, ber „Pal Mal Gazette” zufolge, Präfivent Grant den 
Unions:Gonful in Zeith, Hrn. Fisle, ber, iwie man fi) erinnern wird, 
gleihfalls in diefer Affaire feinen Sit auf der Anklagebant nehmen foll, 
feines Amts entjegt, und Hrn. John Robertfon aus Tenneſſee zu feinem 
Racfolger ernannt, 

Unfer lefter zömifcher Brief vom Goncil enthielt eine gelegentliche 
Grräßnung bed Malteferordens und einer benbfihtigten Erneuerung 
desjelben in England, Näheres barüber bringt bie „Engl. Cor.“ in fols 
gender Notiz: 

„Ein Anzahl engliſcher Kalholilen, die zum Theil in Rom ſich aufhalten, 
maht gegenwärtig ftarke Anftrengungen eine Neubegrändung bes englifhen 
Loeiged des Malteferordens zu ermöglichen. Dem Namen nad) hat ber Drben 

ngland immer fortbeftänden, und ber verfiorbene öfterreihiiche Feldzeug⸗ 
mtifter Rugent trug beifpielämeife noch ben Titel Oroßprior in Cugland. Um 
fer wirklich einen Orbensjweig auf den brittiihen Infeln ins Dafeln zu 
tufen würbe ed nöthig fein einige Gomthureien zu fliften, umd dazu gehört 
immerhin viel Geld und viel Gnthufasmus. Dit gutem Beifpiel-in biefer 
Ridtung iſt Gir George Botdyer vorangegangen, ber bem Orden als Ritter ans 
wehört und alljährlich noch feine Gelübve ermenert. Huf eigene Koſten 
hat er in Gngland ein Hofpital gegründet, unb mit bem ganzen Zube 
ber und Berjonal an Wffftenten und barmherzigen Schweſtern als Kranlen⸗ 
Mmärtern bofirt, Das einzige mad von Rom aus geidieht iſt bie Griheilung bes 
Verreäts dah Eir Beorge alljährlich zwei Canditaten für das Orbenäreu) 
vorflagen, und bie Gebühren im Betrage von BO Pfd. Sterl, für jeden Drbend: 
einziehen darf, Im andern all würden dieſe Gelder in bie Caſſe bed 
enanta des Orbend, Dali Borgia, fliehen.“ 
Ausführliche Nachrichten über die Gräuelthaten in Veling enthält 


ein in der „Morning Por” mitgeheilted Telegramm aus Tiendfin vom 
25 Juni. Der Ueberſall, welcher am 21 Juni ausgeführt wurbe, ſchien 
planmäßig angelegt zu fein, und bie Wuth richtete fi) vornehmlich gegen 
bie Frangofen und bie franzöfifchen Briefler. Der framdſiſche Grfandir 
Ihaftsferretär und gegenwärtige Geſchaſtatrũger Rochechouart (ber bon 
ber „Morning Boft“ angeführte Name „Rodefort“ beruht offenbar auf 
Verwechslung), der frangöfiche Gonful, bie fämmtlihen franzöfilden 
Priefter und barmberzigen Schiweftern wurden von einem Vollshaufen ermor« 
bei; bie auf Grund ber Verträge erbaute Ratbebrale ward niebergebrannt- 
Drei ruſſiſche Unterthanen wurden mit niebergemehelt, wahrfheinlich auß 
Verſehen, ba andere Ausländer nicht angegriffen wurden. Am folgenden 
Tage, am 22, hatte bie Menge audgetobt und zerftreute fi. „Wenndiefe 
Mittheilung fi beflätigt, : fagt bie „Morning Poſt,“ fo muß bem fdred« 
lichen Verbrechen gegen die frangöftiche Flagge bie Beftrafung und Sühne 
auf dem Fuße folgen. Rußland wird natürlich Frankreich in ber Unger 
fegenbeit beifteben; auch ift anpunehmen daß bie anderen Nationen bie 
folgen Scheußlicpkeiten ausgefegt find ihre Rärffie moraliſche Unter 
Rügung und vieleicht materielle Hülfe den Mächten anbieten welche für bie 
Heiligkeit diplomatiſcher Stellungen, bie Ehre europäiſcher Flaggen und 
ben Schuß ihrer Untertbanen gegen planmäßige Niebermekelung eintretem 
wollen.“ (Rach telegraphiſchen Berichten bat zwar belannilich ber enge 
liſche Unierfiantsferretär bes Auswärtigen erlärt daß keine Beftätigung 
ber Nachricht eingelaufen fei; dagegen bat ber frangöfiiche Minifter bes 
Auswärtigen bie Angaben leider als richtig anerkennen müffen. Ein 
Telegramm aus Peling, d.d. 25, melbet ba bie Dednung bafelbft am 92 
— geweſen ſei, und bie Fremden nichts mehr zu fürchten 
haben.) - 

In Indien wird demmächkt eine Frage amtlich erlebigt werden melde nicht 
nur für Jadien und England, fondern auch für bas übrige Guropa von Wide 
tigkeit ift. Für jede ber zehn Provinzen Indiens ift ein geographifc-ftatiftiihes 
Lriton (Bazetterr) in Arkeit, und diefe fämmilichen Arbeitin gufammen werden 
das Material zu einem großen alphabetiſchen Compendium über ganz Ynviem 
bilden, welches nad der Ihr November 1871 angefepten Voltszählung hergeftellt 
werden fol, Die frage fommt hiebei in Betracht: nah meiden Princip fol 
man bei der indiſchen Ramentbezeihnung verfahren, Für Poft und Telegras 
phenwefen, Kartographie und Bahnen iſt biebei manches ju erwägen, Gas 
durch Jones und Herace Hayman Wilſon eingeführte Eyftem ift vad einzige 
vom Standpunkt ver Wifjenfhaft richtige, welches auch für den Nichtenglander 
allein verſtandlich if. Es folgt der indifhen Aueſprache mit den Zelchen des 
Alphabets wie folhe im den meiften eurepäifchen Sprachen ansgefprodhen wer⸗ 
bea, und nermerkt bie indiſchen Gigentkümlichteiten durch Zeichen über den Bor 
calen und Gonfonanten, Solde B:ihen find jetoh für das gewöhnliche Puklie 
cum in Gngland und Indien ſowohl als für die englifte Brofe büben und brüs 
ben ein großer Stein des Anſtoßes. Ohne ih an tie feinen Eigenthümlich⸗ 
keiten ber Landesaus ſprache zu kehren, macht fi de: Auglo: Indier vie inbilchen 
Namen mundgereht, und fhreibt fie dann tie er die gleidlautenden Wörter im 
Eugliſchen freien würde. So beauem dieſe Schreibweiſe für ben täglichen 
Gebrauch ift, fo bat fi Die inbifche Aegi bo auf ber andern Seite bie 
Rachthelle einer folden ſyſtemloſen Syiems nicht verhehlt, umd zur Stunde ik 
es wahrfeinlih daß ein Mittelweg eingeſchlazen merben fell, ver bie allgemeim 
einzuführenbe Otthographie der Namen jo nahe als möglich an das wiſſenſchaft ⸗ 
liche Syftem anlehnt. Dr, Hunter, ber — bed Gajelteer von Bombay, 
hat dem Vorſchlag gemacht die den Eonjonanten zugefügten Unterſcheidungthei⸗ 
hen wegzulaflen, dagegen die Vecale zu bezeichnen, umd die Namen ſonſt je zu 
ſchreiben wie die Wiſſenſchaft es verlangt, Die indiſche Preffe it nicht fchr er= 
er von diefer Beränderung, wird fi jedoch wohl bie Sache gefallen laflen 
möflen, 


Frankreich. 
Paris, 7 Juli. 


Die „Amtözeitung” ſchweigt heul noch über den Auffland vom 
Peling; dagegen promulgirt fie gerade heut in ihrem amtlichen 
Theil eine zwiſchen Frankreich und Preußen unter dem 26 April d. J. 
geſchloſſene Convention zur Erleichterung des Eiſenbahnverkehrs zwiſchen 
Saargemund und Saarbrüden. . 

Ueber bie Aufnahme welche bas Teibenfhaftliche Vorgeben ber Ne« 
gierung in ber fpanifchen Angelegenheit beim Parifer Bublicum gefunden, 
fchreibt man ber „Röln. Ztg.” von hier: „Im allgemeinen ift man nicht 
zufrieden baß bie franzöfifche Regierung durch ihr Yuftreten und nur aus 
verlegter Eigenliebe ihrer unfühigen Staatömänner den Krieg fo Auferft 
wahrſcheinlich gemacht Bat, Einige unabhängige Blätter, wie ‚ZTemps,'* 
tabeln biefelbe durchaus, nennen e8 gevabezu lächerlich daß Spanien vor 
ben Unterbanblungen die e8 führt Frankreich Kenntniß geben foll, un 
fragen ob fich jemals Preußen darüber bellagt habe daß die franöfiite 
Regierung ihm ein Geheimniß daraus gemacht als fie mit Holland uner⸗ 
handelte um fi in ben Befit von Luremburg zu ſehen, wozu bir preis 
Bifche Regierung am Ende bach ein Recht gehabt, ba fie sum wenigſten 
tbatlächlih noch jene Feſtung befefien Habe," Weiter fchreibt ber Corre⸗ 


ſelbe Sprache führt wie Gramonts Erklärung. Sie ift file den Regenten 


- und mac welchem das Bolum von ber abfoluten Mehrheit aller und nicht etwa 
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fpondent: „Oloͤzaga ſandte geftern eine längere chiffririe Depefche nah des linken Gentrums, alle Drgane ter liberalen Demokratie und ber rahi 
"Madrid um feine Regierung zum Nachgeben aufzuforbern, da es fonft zum Fealen Oppofition erflären ſich aufs entfchiebenfte gegen ben Arieg. 
Kriege lommen werde. O diehiefigen Siaatamanner theilweife wohl | wegen haben bie Präfeeten bereits tlegraphirt daß bie Getirraträthe 
der nſicht ſiad daß ihr Drohen bam Frieden erhalten werde, fo trifft man } Departements bie geftrige Kriegbbegeiſterung ber Kammer theilei. * 
doch ſchon Vorbereitungen zum Kriege. Auf dem Kriegäminifterhum wird Daru und Hr. Thiers billigen die Haltung und Erklärung ber Re 8 
© flarf gearbeitet, und da das Gontingentgeleß vom Senat noch nicht botirt | gegen ein vismard ſches Mandver, toobei Brim bloß als Werkzeug be⸗ 
worden if, fo witd man benfelben beftimmen bie bon dem gefeßgebenben | trachtet werden kann. Beide find für ben Arieg, dem hingegen Hr. Buffet 
Körper betvilligten 90,000 Mann wieder auf 100,000 zu erhöhen An die | im Hinblid auf die Finanzen und bie freiheit mißtraut. Die minifte 
+ fpaniiche Regierung wurde heut eineNote abgelandt, welche ungefähr dies | riellen Organe blaſen zum Krieg; Publiciſten die fih von E. Duivier 
abgewenbet hatten wurden neuerdings gewonnen, unb zwar für bie 
Serrand beflimmt. Eine Depeſche wurde nad) St. Beteröburg an ben | Kriegepropaganda. Der Herzog v. Gramont verwandelt das auswärtige 
dortigen franzöfifchen Botfchafter geſandt; der Zwed derfelben ift bei der ! Amt in ein Rriegeminifterium, dem er als Marſchall vorftcht, Inſofern 
zuffiichen Regierung anzufragen: wie fie über die ſchwebende Frage benfe. | ber geftrigen Erfärung des Herzogs dv. Gramont die Abſicht zu Grunde lag 
Bon der Confereny welche England in Vorſchlag gebracht Haben foll will | Preußen den Rüchzug abzufchneiden, muß man glauben daß in St. Cleud 
Frankreich nichts wiſſen, und höchſtens einen Gongreh annehmen auf | ber Krieg gewünſcht wird, und man mithin die öffentliche Meinung dafiir 
dem alle ſchwebenden Fragen zur Sprache kommen und gelöst werben. | bearbeiten läßt. Der Kaiſer bält feinen Sohn für hinreichend erwachſen 
Darauf werden die Mächte aber wohl nicht eingehen wollen.” und borgerüdt, um, wie einft Eäfar, fich im Rhein für feine Kaiſerktönung 
Nach fperiellen Informationen bes „Moniteur univerſel“ fol Admi⸗ | zu baden und auf bem Schlachtfeld die Stimmen bes nächſten Plebifcits 
ral Topete erflärt haben: er werde, ehe er einen preußiſchen Pringen ans | zu gewinnen. Nach einer zuberläffigen Erfunbigung würde ber kaiſerliche 
nehme, ſich Lieber der Candidatur bes Prinzen von Afturien anfhließen. | Brinz den Feldzug mitmachen. Auf Gonferenzen wird Frankreich dich: 
Die Dppofition gegen bie neue Candidatur fei eine allgemeine, „Leider | mal nicht eingeben, da die Frage biel zu einfach ift und bloß in Madrid 
aber,” fügt baß J. bes Déb.“ dieſer Nachricht bei, „muß man fi bier | gelöst werben kann. Die eigentliche Gefahr fcheint mir weniger in ber 
bie frage vorlegen : ob die Erflärungen der frangöfifchen Regierung, indem | Hohenzollern ſchen Candidatur als in ber geftrigen Erflärung bes Herzogẽ 
fie genen bie Empfindlichkeit des paniſchen Volks verftoßen, nicht eher ge | v. Gramont zu liegen. Denn fie ſchafft zwiſchen Frankrei und Preußen 
eignet find biefe Oppoſtlionsbewegung zum Stillftand zu bringen?" Den | eine unerträgliche Lage, welcher auch die franzöſiſchen Geſchäftsintereſſen 
leihen Umftand glaubt aud) bie „Inbep. Belge“ hervorheben gu müſſen. bald ben Krieg vorziehen würden. Won biefem Stanbpunft aus agilirt 
achdem fie zunächft bemerkt hat daß es abfolut falfch fei wenn bie Mar | bie „Liberte” für den Krieg — pour en finir, 
driver Depefchen die Proclamirung bes Prinzen von Hohenzollern zum Belgien, 
König von Spanien auch ohne bie Mitwirlung ber Gortes als ſchon un Brüffel, 7 Juli. Die „Indöpendanee” und das „I. be Bruxelles“ 
tiberruflich entſchieden bingeftellt hätten, baf im Begentbeil bie regel: | melden gleichzeitig daß das Minifterium entſchloſſen ſei die Kammern 
mäßige Abſtimmung ber Gortes gar nicht umgangen werben fönne, fährt | ohne vorberige Einberufung aufzulöfen. Die Neuwahlen twürben am 
das Blatt folgendermaßen fort: | 2 Hug. ftattfinden. Das „Bien Public” von Gent, ein Organ ber Heri: 
Dieſts regelzedhte Botum iſt mar nach dem erft vor kurzem angenommenen | Talen Bartei, berichtet über die Verfammlung von Mitgliedern der Rechten 
Geſeh zu erlangen, welges bie formen und Bedingungen ver önigäwahl regelt, | aus bem Senat und bem Nepräfentantenhaufe, welche am 5 db. bei dem 
- | Marquis de Nobes in Brüffel ftattgefunden bat. Nur wenige Ditglieber 
bloß ber anmelenben Corteßmitglieber abgegeben fein muß. Rum iſt aber nis | gepftem, und biefe hatten durch; Briefe oder Telegramme ihre Sympathie 
| 
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mwahrfhrinlicer ald daß fein Candidat, und wate er auch vom Marſchall Prim ausgebrüd : nes m : De - 
. f : r gebrüdt. Die Minifter waren ſämmilich zugegen. Nad einigen 

erg Sg ge og em ae Gomplimenten an die Minifter und Gegencomplimenten von biefen ift 
jen vom Hobenpollern auf diefe Mehrheit Musfiht und fogar Gemippeit | man darüber einig geworden bafı bie Huflöfung beider Kammern nott- 
ben, und das wäre ber Umfland dab die Sadıe ven Unfhein beläme ala ob die | wendig ſei. Die Heit berfelben wie bie der Reuwahlen behielt ſich das 
anzönfee Regierung Spanien verbieten wolle ben Prinzen zu wählen, Man darf | Minifterium vor zu beftimmen. Dann erllärte der Minifter des Innern 
nicht vergeflen dab Spanien im Bankte feiner nationalen Unabhänzigleit Auferft | Namens feiner Gollegen: daß bie Regierung ben wahren Willen bes Lan⸗ 
Kplih if, und daß bort Grontceidh weit mehr Mißtrauen und UAntipathien ber | bes zu erfahren wünſche, unb deßbalb allen öffentlichen Beamten fireng 
gegnet ald es Ginflub und Anjehen genießt,” verbieten werde auf die bevorftebenden Wahlen irgendwelchen Einfluß 
Als geftern nad dem Conſeil, erzäßlt bie „Libertt,” ein Minifter | auszuüben. Die Rede lam dann auf das für bie Wahlen aufjuflellende 

zum Raifer ſagte: „Befler immer noch ein Hobengollern als ein Mont: , ParteisProgramm. Verſchiedene Deputizte ſprachen fih im Sinn ihrer 
penſier,* gab ber Kaiſer ihm zur Antwort: „Die Wahl bed Herzogs von | Wähler theils für die Ma hlreform, theils für bie Reduction ber Militär: 
Montpenfier wäre eine dynaſtiſche Aräntung geivefen ; bie Wahl des laſten, theils für die Revifion bes Steuerſhſtems aus; ſchließlich wurde 
Prinzen von Hohenzollern wäre eine nationale Kränkung. Zwiſchen anerfannt daß es zunächſt dem Minifterium zulomme fein Programm auf: 
einer nationalen unb einer bimaflifchen Rränfung könnte meine Wahl | zuftellen. Hr. Jacobs verſprach dann bafı in fürzefter Frift, gleich nah 
nicht ſchwanlen.“ ‘ Huflöfung der Kamınern, das Minifterium ſich über die von ihm au befol- 
Der „Beuple Frangais” vernimmt daß ber Herzog v. Gramont, gende Politit ausſprechen werde. — Die berüchtigte Proceffion und Cabal: 


von ben ſpaniſchen Angelegenheiten und ben entfeglichen Nachrichten aus  cade zur Feier des Jubiläums des Sacrement du Miracle (der Judenver 


Ghina in Anipruc genommen, zu feinem lebhaften Bedauern fih außer | Hrennung von 1370) wirb nicht flatifinden. Der Erzbiſchof von Mecheln 


Stande ſicht das Budget des auswärtigen Amtes, wie er bie Abſicht hat fie durch Telegramm aus Rom verboten um Gtandal zu vermeiden. 
battz, in der Kammer felbft gu vertreten. An feiner Statt werde zu die | (N, 8.) 
fem Behuf ein Regierungscommiffär vor dem Haus erfcheinen. Stalien, 

Das linke Gentrum beſchloß in einer -geftrigen Beratbung faftein |. © Mlorenz, 7 Juli. Die italieniſchen Blätter befhäftigen fi 


‚ Rimmig, und namentlich auf die Befürtwortung des Gen. Daru, die Spas | natürlich mit der Berufung des Prinzen von Hohenzollern auf ben fpami- 


niſche Polinil bes Gabinet3, wie dieſelbe in der Erllaͤrung des Miniſters ſchen Thron. Daß der Prinz nicht angenommen haben würde ohne die 
„bes Arußern ihren Autdruck fand, mit Wärme zu unterftüßen. | Buftimmung der preußiichen Regierung, gilt ihnen für felbfiverftänttich; 
» Paris, 7 Juli. Obſchon es fih einig darum handelt daß die | aber fie vermögen nicht zu entberfen tweldhen Vortheil bie Ichtere ſich von 
« Hohenzollern’ sche Candidatur in Madrid zurüdgejogen werde ober in den | einer Politik verſpreche in welder Frankreich ſchlechterdings eine Probe 
„Gortes durchfalle, befteht die vorerſt diplomatifhe Fehde aueſchließlich cation erbliden müſſe. Die „Perfeveranga” hofft daß bie ſpaniſchen Cor: 
chen den Tuilerien und dem Grafen Bidmard, Hierin bürfte man tes verfländiger jein werden als bie ſpaniſche und Die preußiſche Negieruung- 
; Th jedech täufchen. Wenn Graf Bismard jene Eandidatur als eine ihm | Die „Dpinione,” in welcher mar häufig den Wieberfchein der in ben Hr 
‚ fremde Angelegenkeit ignoriert, jo lann wohl Frankreich nicht ihn bafür | gierumgsiphären herrichenben Unfchauungen findet, nennt bie Sache be⸗ 
verantworilich machen. Hält hingegen Prim jene Gandibatur aufrecht, dentlih; Spänien fei fo viel größer ala Humänien, bermiöge eine Armer 
und jeht er ihren Ecfolg durch, fo würbe ſich Frankreich zu einer Inter: | von 100,000 Mann zu fielen, und e8 jet zweifelhaft ob Frantreich dulden 
bention in Spanien berbammt fehen, worauf bereitö die Ultramontanen | Pönne daß folhe Streitkräfte in feiner nächſten Rachbarſchaft von einem 
und die Jſabelliſten rechnen. Preußen würde wohl nit Deutſchland in | preußifchen Prinzen commandirt twürden. — Die neapolitaniſchen Ge— 
einen Krieg gegen jene unfinnige Intervention ftürgen. Schon beute tritt. | ſchwornen haben wieder einmal einen Angellagten freigefprodhen, an < 
die Heastion gegen bie geſtern in ber Kammer in Scene gefchte Kriegs: | Ten Schuld bisher niemand gezweifelt, Der Fall erregt um fo mehr Au 
„ begeiiterung gegen Preußen ein, und entgegengefeßte Demonftrationen' | fehen, als der Angellagte, ein Hr. Matina, bem Parlament angehört, und 
werben auch in der Rammer vorbereitet. Die gefammte Linke, ein Theil | die Linfe ſich bon Anfang an alle Müte gegeben hat die gerichtliche Ver: 
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tofglnig zu hiadern. . Matina, der ſchon früher einmal wegen Todtſchlags 
verartheilt worden. iſt und die Eirafe verbüßt hat — ehne daß bieß 
Irme Wohl zum Abzeordneten verhindert hätte — befand ſich eines 
Tags in feiner Mohnung zu Neapel, da beläftigte ihn ber Rauch der 
aus einer neben feinem Haus gelegenen Deſlillerie auffieg; er eilte 
yemig auf den Balcon, und drohte den Deftillateuren_ daß er ein 
Ende machen werde wenige Augenblicke darauf erfolgte ein Schuß aus Mar 
&ind’8 Fenſter; bie Kugel traf aber nicht bie Deſtillateure, fondern drang in 
üntnahe Rice, und berivundete ba cine Berfon, bie fpäter an ben Folgen 
Reh, Matina, querft flüchtig, wurbe in contumaciam berurtheilt; vor 
kurgem Rellte er ſich. Bei ber contrabictoriichen Berhandlung fagten fämmt 
Ihe Zeugen ganz anders aus ald bei ber Contumacialverhandlung; der 
Angeflagte felbft behauptete: ein Revolver, mit dem ein in feinem immer 
anselender Freund gefpielt habe, ſei gefallen und jo der Schuß loäge 
sangen: Die Crpertiſe wies zwar nad) daß biefe Erzählung den übrigen 
Temtumitänden nicht entſpreche. Mber bie Geichtwornen erfärten bas 
Nechuchuldig, und erhielten jo dem Parlament ein ſchahbates Mitglied. 
Matina mag nun neben feinem Gollegen und Parteigenoffen Lobbia Platz 
nebmen. Bas biejen ledtern angeht, To hat bie ausichlichlih aus Mit 
gliebern ber Linten zufammengefegte Commiſſion, welche über bie bon dem 
Gmeralftastsantvalt begehrte Ermächtigung gur Fortführung des Proceffes 
in ber Appellationdinftang Bericht erftatten ſoll, ihre Arbeit beenbigt; doch 
finb.bom dem Bericht einſtweilen nur bie Gonclufionen befannt, Die Coms 
effien räth bie begehrte Ermächtigung zu ertheilen, aber nur bamit bes 
Arpeletionsriäter das Urtheil erſter Inſſanz vernichten Fünne, Die 
Eommilfion geht eben von der Ueberzeußgung aus daß bie Verurteilung 
des Abg Lobbia wegen Simulation eines Verbrechens böllig unbegründet 
iR, und daß es fi vielmehr darım handle den Thäter des wirllichen 
Nordanfallẽ ausfindig zu machen. Die Richter zweiter Jaſianz mögen es 
#5 gefagt fein Taffen! 
Türtet, 

d Zmyrna, 18 Juni, Zwiſchen der Pforte und dem griechiſchen 
Erisifhof auf Chios iſt ein Zioift entſianden, der in Urfprung und Vers 
lauf wohl verdient die Aufmerlſamleit weiterer Kreiſe auf ſich zu ziehen. 
Ara beit, Georgäfeft (5 Mai) ward auf Beranlaffung des dortigen griechi⸗ 
Ihe Eonfuls das Namenzfeft des Königs von Griechenland in üblicher 
Weife gefeiert, Nah Abhaltung eines Tedeums in der Metropolitan: 
litche wurde in Begleitung bes Erzbiſchofs das reichbeltänzte Bildniß 
genig George in großer Proceſſion nach dem Sonfulatögebäube getragen 
zehet bie Schukangehörigen des jungen Aönigreichd ihrer patriotiihen 
Legeiſterung einen, wie es heißt, etwas geräufchhollen Ausdrud gaben. 
Vie türkischen Drtsbehörben Iegten dem Borgang, der fi alljährlich in 
acht ober weniger Lärmender Weile wieberholt, feine Bedeutung bei, und 
tie Sache war bereit ber Vergeffenheit anheimgefallen. Da auf einmal 
. zahten ſich bie Folgen jenes an ſich harmloſen Vorlommniſſes geltend. 
Us der Generalgouverneue der Infeln im Archipel, Achmed Raiflerli, 
Sata, neulich Chios einen Beſuch abflattete, ordnete ber bortige sömiidh: 
latholiſche Erzbiſcheſ zwei Geiſiliche mit dem Auflrag an ihn ab: ben Herr 
Rener Rönigäfeier als sevolutionär und für die Bevölkerung äußerſt 
enrubigend darzuſtellen. Ver Generalgouverneut berichtete nad) Kon: 
ransianpel, worauf die Detöbehörbe die Weifung erhielt mit dem griechi⸗ 
den Ersbifchof jeden offisiellen Verkehr abgubrechen. Das feindfelige Ver: 
» Selten der beiden geiftlichen Würbenträger gu einander twurzelt in bem 

523 grichijßer Seite betonten Umftande daß bie römüſchkatholiſchen 
Aauriche auf der Infel immer meht um ſich greifen, und mehrfad ein’ 
ralende Maßsegeln nöthig machten. Die römijh:tatheliihen Mitfionäre 
heben Yon Dit zu Det, berwirren die Gewiſſen der harmloſen Bewohner, 
tem ibnen außer bem ewigen Seelenheil audy noch der mehr durchſchla 
derbe trale Wortheil ber Erwwerbung eined einflußreichen fremden (Frangd 
Ni) Gubed borgeipiegelt wird. So ift es lepibin jenen Senbboten 
jelangen tfe Daphne auf Chios 13 griechiſche Familien zum römiſch⸗ 
tathofifchen Glauben zu belehren, bie indeffen jeßt, nachdem fie 
> Arüigeriiche der papififchen Vorſpiegelungen erfannt haben, in bie 
a Wutterficche zurüdzufepren gelonnen find, — Der franzöffhe 
Srperalsonful Graf Bentivoglio ift nad längerer Abweſenheit auf 
“Den Soßen zurüdgelehrt, — Unter ber Aegide unfered Generalgouver⸗ 
vers Velh Vaſcha Hat ich ein Hülfscomite gebilet, um Sammlungen 
"Et Seiten der Verungküdten beim großen Brand in Pera zu beranftals 
Ale Bevällerungsicichten geigen eine lebhafte Tpeilnahme, und es 
= Sereitd bedeutende ummen ſowohl ala fertige Rleidungsflüde und 
1* erRoffe. an das Sauptcomite in Konſtantinopel abgegangen. 
Berlin, Qi Verſchiedened. — * 
N u. Die Zagesoron e-zmölften-Birfommlung des volfd: 
tblkaftligen Genmreitentn Spped vom 22 bis 2 Aug. 1870 ift 
* Folge jeftgefikl: iirden: a) Entzrgenhafme etwaiger Neuer Auträge von 


af ;, b) Teitens dee preußcich » brammfgmorigiiher Ei abehaderbaades 1) die 


DB, by. drron nd Bi Iapıer, Bit Fantart Hanauer RE -; 
NE B 8; Hfäh, ia Biba 08%, bei: In... Karma Bihe 


Mitgliedern, dergleichen flatutengemäß nur vor oder bei Eröffnung des Tongteſ 
ſes geftellt werden können, über deren Beratung und vun Daltyanft nerieben 
der Comgreh enticheidet, b) Beratbungen, in ber Regel fofort im Plenum; über 
fo'genne Begenftände: .1. (Unter Bezugnahme auf die Berhanblungen auf bem 
11. Gongreb über Armenpflege und Armengeſehgehung) a) Unterftägungss 
mohnfig. Referent Dr. Oppinbeim, Berlin, b) Milve Stiftungen. 
Dr. Bau Hamburg. 2. Die Bankfrage. Referent Dr. Aler. Miver, 
Breslau. 3. Die Doppelmährung. Referent Prince: Smith. Balin. 4. Die 
voltawiuhſchaftliche Bedeutung ver Sttiles. Referent Dr, Witte, Rofiod. 5. 
Die Hafıbarkeit für Unfälle zur See, Referent Dr Lammers, Bremen. 6. Ca⸗ 
nal» und Flahſchifffahrt. Referent Dr. Moriz Wiggers, Roſtod. c) Wahl per 
Ränbigen Drputation zur Geiäftsführung für das fi Jaht — von neuen 
mi mit dem Recht ber Gooptation. (Berl. BL.) 

Leipzig, 7 Jali. Unfere Theaterfrage fit zum Abſchluß gelangt. 
In der geftrigen geheimen Sigung ber Stabtveroroneten mars gegen 5 Stimmen 
dem Beſchluſſe des Raths, Sn. Berndal die beiden fläntiichen Theater gun 
einen jährlichen Pacht von 10,000 Tyalern zu übergeben, beigetreten. (D,U 3.) 

4 Bremen, 23 Jani. Die Hoften der pwoeiten deutſchen Norbpols 
fabrt find noh Immer nicht gang gebedt, menigftens wenn man bie Bagen der 
doch heffentlih —— Mannfhaft ind Mage jaßt, uad nicht auf den 
Berlauf der beiden aus zeſandten Stift: ſpeculirt. Es bleiben noh 16,000 
Thlr, aufzubringen, nachdem von 200 dur bas Eomitd angegangenen deut ⸗ 
ſchen Stänten eima 50 geantwortet haben. Den höchſten Beitrag, 500 Thlr., 
bat Ihre Stabt Augsburg überfandt, Die meiften, Antworten lauteten übers 
baupt bewilligemb; unter den ablehnenden aber find ſolche Städte wie Berlin, 
Hannover, Barmen, Köln. Den Rath einflußreicher Reihdtagsmitgliever: ſich 
wegen Dedung bed D-fielts an bie Organe bed Norboeutichen Bundes zu men 
den, bat der Beäfident bes biefigen Comit's, U. ©. Mosle, im Anterefie fünf: 
tiger gleichartiger Unternehmungen ablehnen zu müfen geglaubt, — Der Bırein 
gegen bad Moorbrennen, deſſen b.vorftehenve Geüadung ich Ahnen früher 
antändigte, fhidt Ach num an in Thätigkeit zu treten. Gin Gefhäftsführer iR 
gefunden, ein Burcau eröffnet; am 2 Yali wird das provlſotiſche Comite, im 
welchem bie nambafteften Sadtenner Nordweſſdeutſchlands fipen, ſich hier ver: 
fammeln, um das beabfihtiate Breitausfchreiben feilzuflellen, und am 3 Jali 
eine öffentliche Berfammlung ber Bereinämitglieder folgen, die ben Verein des 
finitig comftitwiren wird. Die Correſpondenj bes prosiforiihen Gomitd's bat 
ergeben daß bis tief nach Süddeutihland hinein, bid ind Dabauer Noos z. ®, 
bie Bezlehumgen zu der Aufgabe des Vereins reihen, Staffurter Kali Dünger, 
der in Oldenburg, Oftfriedland and Mremberg: Meppen das verwüſtende Bren⸗ 
nen ber Mosroberjlädhe vielfach mit Erfolg verdrängt, joll auch dort bereits in 
Anwendung gelommen ſein. Gne werihoolle Vorſtudie für die Unterjuhungen 
des Vereins ift der Aufſat von ED, 0, Linfingen in der Deuiſchen Bierteljahres 
ſchrift von 1863 über die Moorcolonien im nerbweltlihen Deutſchlaid, deſſen 
Berjafler, j5t Bürgermeifter in Liegen, auch Mitglied des prooiferiihen Ess 
mitd's des Bereins gegen bas Moorbrennen ift, 

Anerilantfhm Blättern zufolge ih die Boldproductien Ealifor 
niend in adt Jahren vor 6,400,000 Bi. St, jährlih auf. 4.600.000 
Pi. Et. gefallen, und das Goldgraben iſt fernerhim keine lohnendere Belchäftis 
gung mehr. als jede andere, Die Boldgräber erhalten 16 Sh. Tagtlohn, und 
die Gapitalilten, unter Deren Verwaltung faR Ammtlicht Geldgruben gelangt 
find, haben ſich gendthigt geſehen mehrere zu [hliehn, weil fir bieie Lohnſahe 
nicht mehr zahlen können, 

Börfe, Handel und Berkehr, 

*Lauds hut, 8 Jul. Gefsummiftanb ber Shramme 3736 7, Barlant 
27132 Schh, RA 953 Sch, Deuteipreiier Weizen fl. 18.49 fr, gefallem mn 1 fl. 
20 te.; Rom fl. 135, gefallen um B7 kr; Werte fl. 11.52, geßiegen m 1 fl, 
12 &.; Haber A. 9,28, geſtiegen um 6 fr. 

Augeburg, 8 Sal Dir beutige Schrauueudaud betrug 2061 Sähefled, 
mweron 2005 Sch. Berlanft mb 53 Sch, aufgerogen warden Die Berife imbges 
ſammi fehe weſeuntch mefallen. Mittelpeeife: Ei 20 fl. 45 te. fr um 
1 1. 27 &.); Rem 21 M. 18 be (geilen um 1 SL. 3 Be); Moggen 13 23 &. 
(geiaflen um 1 SL DT ME); Berfie IB FE. Ste, (aefallen um 7 le); Hader OM, 
58 fe. (gefallen um 9 fr) Umlagfumme 34,542 fi, 51 ke 

Gobtenzg, 7 Ya. Geſtern frafım fümmtlich: Director im ber bemtfchen 
E.ienbahare hir en mn Über einem allgemeinen Milenbatnı Zarit Ber 
basblurger au ram. Die Somfermpr werden heut und morgen Matıfinden. 
In Anſchiuf an d: fe Comferenmgen findet am 9 d, ıme Gerathung dB Ichlefifdhe 
rpeinifcgen Brrbaadıs ſtatt. Pagenbe Eiienbahten Aus vertreten: m) feitens br@ 
worbörutfdhen Eitenbahmuerbandee 1) Kitın Mindener Erfenbahz- Brfellihaft, 2) Eifer: 
hab im Hauses, 5) Hırzogl. brauufgmeigiih: E ſeubehn 4) Migteiurng Galber- 
Mäder ifenbahe-Brefelihrft, 55 Magdeburg Beipiiger Eitenbatn-Brietiipeft, 6) 
Qapiip Dresdener Eſſeubahn · Tompagrit. 7) [ühfih: Seratebeha. 9) © rlie- 
Bordanı- Migdehurger E ſeubahe Gchlliaft, 9) Berii-Stettiner Eifenbahr Gofeßr 


etien zu Elbetfeld, M) die Dirertiom am Münfer; ©) feitens bes Bheln- 
Thileiayer Cſtubahud roaubes 1) —** Viſenbeha Geſellſcht, 9) die Direchon 
Rıffel; A) Teitene bean TEhNiG rheimifchen Cimbagnoerdandee Ir Main Meier 
Eltenbahı, ſellſchaft. de Drcicı m Wrbadn; ec) bie Directiom tes 
fürpftch merfätitten Siſenbahnderte dee. (D. Bi) 
rauffurt a. M,, B Il MWiürtt, Spros. Osl 094 bei A'ypeon 
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14,8; Ei. I: 595, Me: f 
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Ban, Bits 946--48; 
Dia Beat Bez 
[4 ———— fe 97-38; engl Govereigus fi. 11.5857. 


ber mene Pıopocationen m Preußen emibält, und bie Ang 
feit: u foße die Kanbibatur bes Hohenzollern verhäten, = —— 
Die Speculetion IM war mi * deſſimiſtiſch geſtuut, Kae 
auffollenbermeife be ermäßnten Wrtifel „Sonfittionzel” fogar a 
amd; rather Kleiben die Curfe 3—4 fl. able} "alt geſtern, waddem man auf 
Die gefteigen Voulevardeurſe meh wiebriger eröffnet unb fi erft za aud wach 
auf etwas Keffere Berliner Gurke befehigt Hatte. Die Ehmantungen brrauf umb 


Berinter waren mansiäfad, bichen ſich itboch in Grän:n ale geſtern 
Die Unlsgepapiere zeigen dei laum mennenewerigen Umfähen mach feine a 
a ber 


Es übeit — ein Brinris deß das Privatpurklicam nech iu Emartenber Poft 

uud möcht in Woſſe als Berfänfer auf den Marke tritt MWiuerilaner ver 

kehrten ebenfalls negefäht = ige en Epazier waren malte umb - 
ebaten. Bir Erebitactient 


FA hr — dim —— —— dem: 
Serben Mag dene —* 


——BGBxecx. u —— 51, 

4 Karen se Vriorilã ten ustirten: Central 2 tif 

ſeuri TI South — 8 u ni 8 Bin 97y — eeien- 

focletät. Halb 7 Pic been sebita ar 9 ad: —— 80 

1* br, 8 ie Gaultier 255 bey, Tuſebeth 

ame ma et —— Amecilantt ig 

Be zum Sqhluſſe ſcht Rad Eintreffen * = Depeſche. 

fer En Yatyug ans ber 8* lg 314” bringt, we Er:eulationt- 

verlänf: wieberum bie Safe 5* aa auf 247, —* auf 2435 
and Lombarden auf 1678 Efttf. © 


Zrieft, Ente Iani. Br und feine Äberfeeifhen Hanbele- 
nerhältmilfe) Unter bem berfhirbemem Argumenten melde bie hiefigen übe 
zalifien für bie Rethwendigleit eimer ertoriterten Autonemie Ixiefls, deren Oranyın 
amd Birke iheen * felbft nicht Mar flad, zur Geleung bringen möchten, febt 
ererjeit Me Mage über ben commerciellen B.rfall diefes Snperiums ebeman. 

mie iſt aber eine Klage ungerechter und weniger b’grilubet genden ale viefe, 
wie aus ben autbentilhen Retifrlden Tabellen der Triefter Sanbelslammer her · 
vorgeht, Im Wnfang biefes ng 1803, —— ber Gefammimerfehr 
Truhe 250,000 Tonnen. Während ber napeleenifen Rriege font er im J. 16I1 
AI 
jem ung em, s eg amırto 
erde son 200.000 auf 300,000 Tonnen, von 1826 bis 1887 auf 400,000 T. 
wen 1838-1849 anf 600,000 T und enklih vom 1869-1859 auf 1,060,000 
Zonzen. Diefe Ziffern bemeifen fon an und für A. — übgefehen von an- 
— atfagen — die Ungereimtheit ber Magen dem Berfall des Handels 
ieh. Lime andere Frage if aber bie: ob biefe® Gmporim wirklich eine 
feiner age und jenm Hülfsmitteln eutſprechesde Cutwicklung erreicht at, unb — 
ieenn wide — wenn biefes üben im großen WBeltveriche zuguicreiten if. 
Uns Und Died Arage brängt 8 te dem 5 wrolitikeiich anf, wenn mau 
je fargeeiifchen anen bie comimerciellen Neologen 
eh lich auf bie —e— is Lo gebaut halten. Da eutficht 
die Jregt: Ronnte man fi jenen überipannten Hoffnumgen mit dern Des 
—— en . früßeren — alle githau za haben 


—*35*— Be tem Fort] ——— —— de 
rleſiet wirti mit jenfpafı um 
Fang ung ande BB nn Kir noch eine 


kr geh e & war Ober ——— Tritſat mit Amerila — wenn 
a A umb Braflien antn ⸗ henen — aud im vorigen Jahr 
hd fsantänfie aus dem antern tramsatlaztifden — 


tiett — anf 48h —* * Tonnen — von But 2 
don wen om — mi 
Zonam ums B en eg 3 Zuge, ſo finden wir 


emeyuela. wir 
0 Schiff ans bie'em Hafen nad; Umerila abgegangen ıR welchet 
emaneng sehabt Hätte ie mac Brafifien oder den Ber, Staaten. 
De find nämlidh die einzigen transatlantifdh m Länder mit deuen Teleſt einen 
gembic bhaftım Wertehr smterhält. Mus Wrafifien langien im vorigen Jahr 39 
* ten 1071 Zonen ir Trieſt an, mad P5 Schiffe vom 20,809 T. gingen 
bablı ab. Die Ichlerem marem beinahe any mit og Kladen, 
meiden {a Beafiien che garen Mbfep fuhrt Im 3. 1866 Ks ix Sl der 
kabin abzjegangenen Edifie kur 59 mit 11,779 Zomzen; fie bat alle 
“rn Jahr —* verdeppelt. Aus ben Ber. — km borigen gabe 


tenben Sorfuis 
in 


Rım 2 r * —— en Tri aub 
den Ber. 5 — Bam a ——— de 8 fäeiterte ai Y 
Beinlihen B.d:nln und am gemäl * nee au Unteruehmungegeif. Einf 
weilen haben bie Cuzlaader biefe Samımfe.igteit zu em und eine 


fele Linie rer erg ge ade ichtet. Im he mit Bilbs 
gezucfiiden Da 

en in Tre ine Leben gerwfene Demo m 

Berlahe den Mitteänkif: Merrs mit 

änbe befommen und auch dem Garbel Erieis mit dem trantatlanii'hen 

Mickın eiaem Iekhaften erg verliehen. Mob £ {ft im vorigem Jahr 


iin: angelommien, urb ein von 93 en 
man fl da wundern daß ns ber Guy Aanel bis jeist 

i iiaen und deutſchen Handel benilgt ieh? Pier Dazu mean 

vom Zieys mit Bombay augekupfte biseete Dampf Giffjefnt-Errbinbung Rabil 


ang | La un an 


gemacht, und ankrerjeite eine correfpenbirenbe Zinie mılt beim amerilanifhen Eomtin mi 
ise Dofein germfen würbe, lönzie Trieſt wirllich ber Ceutralpuult eines Weltver⸗ 
Iehrö werden ber bem ferien Ofen mit bem ferwen Weſten verbänte umb fd 
über beide O miſphären erfieedi. Deun fünnte es bas Gmperinm bıe 
Bastırt der entfenteften Sandelögebirte werbem, and fein Berlehr wärbe aus dem 
et Kerife herauttreten, melder beut Ageuich = bas we ſtliche Becken 
* bes Mittellsadiſchen Wecte — ſogenanute dedante mit Inbegriff Sriechen⸗ 
tms — umfaßt. Die Idee wäre arof web lühn, aber eines 
gelegenca bebentenben Hanbılsplages wilrbig. Mur burd die ——— 
Kate — Fee Kinute Trieſt wirllich ein Weltemporium iverben, um» ber 
kein en Gomcurreny votbeugen welche ihm Benebig uud Vrinbifi ſchon beute 
m 2, nud mit welcher es andere Bftiiche Häfen, imsbefondere bas thärige Sure, 


"ar i8, 4 Jul, Die Ernte in Branfreich wirb ned ber „Amiezeltung* 
teinesmegs J 8* autſallen ala man anfänglich befilschten zu mil: glaufte, 
Im Süden habe die anhaltende Zrodenheit bie Ernte ledigli “eltiennigt, obze 
die Feng in ber gefärdteten * gr ſchadigeu. Im Gegentheil rwlelen 
fich die Getredefrichte ir den weiſten Ge fogar fehr ergiebig, fo daß bert 
eime gute Erute im Icherer Auefit Mehe. Im Por fol, einem bortigen Blatt zus 
folge, das Getreide fogar „pradhtvol* fehrm + Deßsleihen tm Tarı und im ber 
Wironde, we «8 zwar weniger Etrob, aber Sehe hwere Wehren zeiae. Auch im 
dem Panbes ad in ber Tharcute införienre wird bie Ernte Infeiehenß-Menb fein, 
Dagegen finb bie Madrichten aus bem Ceutrum mab ans tem Wehen ollerbinge 
minber erfreulich, mährenb in ben mörhlidheren Piftricten bie Tredenbeit mur ge⸗ 
ringen Schaden that. Yun Seſten trifft der Bertuft arm größten Theil auf das 
Biehfutter, welchea ar eimelnen Punkten ber Normandie voffländig mißzaihen if, 


Reuefte Poſten. 

= Münden, 9Juli. Abgeorbneter Umbſcheiden, Appellationge 
raih in ber Pfalz, ift nach längeren Leiden heute Morgens geftorben. 

Berlin, 8 Juli Bis jest ift von einer Genehmigung des Königs 
für die Hohenzollern ſche Thronannahme nichts belannt. (Köln. 8.) 

Breslau, 8 Juli. Der Furſtbiſchof Förfter ift heute mit dem 
Abendzug ber Freiburger Bahn von Rom bier angelangt, unb in aller 
Stille nach feiner Refibenz gefahren. (Bresl. Maste.) 

Ems, 7 Juli. Der König arbeitete heute Nachmiltags mit bem 
Töniglichen Botihafter am franzöfifchen Hof, Frhrn. v. Werther, und dem 
Geheimen Legationsralh Abelen. Frhr. v. Werther wirb etira 8 Tage 
in Ems bleiben. (7. N.) 

Trieft, 6 Juli. Geſtern ift die Gemahlin bes Fürften Nikolaus 
von Montenegro mit zivei Kindern in Begleitung bed Präſidenten bes 
Senats bier angefommen, und heute nach Baden bei Wien weitergereiät, 
wo fie eine Cur zu gebrauchen beabfihtigt. (7. N.) 

Deft, 8 Juli. Die er Papp Sıllagyi und Dancja find vom 
Soncil zurüdgelchtt. 

Lemberg, 6 Juli. — des Demokraten⸗Vereins fanatifiren 
ben Pöbel gegen bie a aus Anlaß der geftrigen Berfammlung jübis 
ſcher Wähler, (7. R. 

Bern, 7 A Im Kanton Teffin ift Belingona zur Haupiflabt 
erllärt worden. Die Repräfentanten bes fühlichen Kantonsikeils haben 
fofort den Be verlaffen. Möglicheriveife erfolgt eidgend ſſiſche 
Deeupation. (Schw. M.) 

London, 7 Juli. Auf eine Interpellation Magniar's ermiebert 
Ditway: bie Regierung habe nit bie Ratification bes chineſiſchen Ber, 
teags anbefohlen. Eine Beftätigung der angeblichen Ermorbung bon Eng 
ändern und Franzoſen in Peking ift ber Regierung nicht zugegangen. 
Der Minifter des Innern erflärte: bie — müffe bie Gewerlever⸗ 
eindborlage für biefe Seffion zurüdziehen. (T. N.) 

Paris, 8 Juli, Im pefehgebenben Körper erllärt der Minifter 
Segris in Antvort an Picarb: daß er feit geftern feine neuen Mittheiluw 
gen erhalten habe. Sobald er ſolche erhalten, werbe er fie ber Kammer 
mittbeilen, wenn fie nicht ber Art wären um bem bon ber Regierung ge 
mwünjcten Ergebnik Eintrag zu thun, nämlich einer friedlichen Löfung. 
Der „Baulois“ dementirt heute jelbft feine Nachricht über bie Jurüciehung 
ber Sandidatur bes Bringen Leopolb von Hohenzollern. (FT. N.) 

Serajewo, 5 Juli, Der Papft hat dem Gouverneur ESavfet 
Paſcha eine golbene Mebaille für deſſen Unterftügung ber latholiſchen 
— und Schulen in ben bosniſchen Vilajets überfendet. (TR) _ 

WBafhington, 6 Juli. Der Senat nahm die Bil des Reprü⸗ 
fentantenhaufes, behufs Steuermadläffe, fammt den Echent'jchen Amendes 
ments an. Stahlſchienen zahlen 1%/, Cents, Telegraphenbräthe 40 püt. 
Wertgoll. Die Bil geht nun an das Repräfentantenhaus b deren 
Genehmigung purud. (T. N. 

Waſhington, 8 Juli, Die Währungebill Warfielbs paffirte 
beibe Häufer; fe geftattet einen Banknotenguwahs von 54 Millionen, 
fonft bleibt fie wie fie im Repräfentantenhaus angenommen tworben. Eine 

che ber „Times“ meldet: Motley's Abberufung flehe angeblich nahe 
Bere. ¶ T. R) 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Sonntag, 10 Juli 


Ar. 191. 


Leberfidt. 

Behentbälber von Katl Buptom, — Syriſche Briefe. (IV: Damastus, Säluf.) 
— Stalien, Flerenz Die Hanpihriften von Arborea. 

Reucfte Boften. Berlin: Die „Rorkd. Allg. Big.” Über die Tages⸗ 
frage, Paris: Diplomatifer. gwel Noten des „Gonfitutionnel* Zel⸗ 
tung: Madrid: Die Throncandidatur des Fürfen von Hohen 
—— Rom: Gui's Vorſchlag Abſtimmung. Die Adreſſen ⸗ Agliatien 

m gFrantteich. Die armeniſchen ſſidenten. 


Telegraphiſche Berichte. 
x München, 9 Juli. Die Rammer ber Reichäräthe hat die Ge 
cheniwürfe über proviſoriſche Forterhebung der Steuern, über den Bau 
von Vieinal · Ciſenbahnen durch bie Oſtbahngeſellſchaft, über den außer 
ordentlichen Militärcredit und über die Aufnahme eined Anlehens für bie 
oberfränfiihe Rreisirrenanftalt nad ben Beilüffen der Hammer ber 
Abgeordneten, den Antrag auf Interpretation ber Art, 24 und 25 bes 

Wehrverfaffungsgelehes nach dem Ausihußgutahten angenommen. 

“ Marid, 9 Juli. Dan verficert, Belgien habe bie von Spanien 
gemachte Notifcation über bie Gandidatur des Prinzen von Hobengollern 
günftig beantwortet. Geftern hat ber ‚Heryog d. Gramont im austwärtir 
gen Amte gegen mehrere Diplomaten die Hoffnung ausgeſprochen: ber 
Bring bon Hobengollern werde nicht eine Krone annehmen wollen welche 
in preußifches, ſpaniſches und franzöftfches Blut getaudit ſei. Man ver 
Fihert, Benebetti fei heute nad) Ems gereist, 

Diele Depeiäen aus dem Hanptblstt bier wieberhelt, 

€) Baris, 9 Juli. (Ohne Duelle.) Das durch bie „Ugence Haba” 
peröffentlichte Telegramm, wonach in Toulon Drbre ertheilt worden fei 
ſechr Tram voriſchiffe auszurüften, trägt an fich keinen Beſorgniß erregen⸗ 
je —— Secht Trandportidiffe würden etwa ſechs Bataillone 
einſchiffen. 

* Madrid, 8 Juli. Der miniſterielle, Imparcial veröffentlicht bie 
von dem Stantäminifter Sagafla an ben frangöfiichen Befandten Hrn. Merı 
Sier de Loftende abgegebenen Erllärungen. Sagalta beſchwerte fih zunaͤchſt 
daß die frangäfifche Regierung ber Reihe nad) alle Sanbibaturen befämpfte 
um bie Wahl ded Prinzen Alphons von Afturien zu begünftigen. Er ftellte 
zugleich im Abrede dak fi) Spanien bon ber preußilden Politil ins 
Sälepptau nehmen lafle, und ſorach über bie Empfinblichleit Frankreichs 
fein Bedauern aus. Er erllärte ferner daß Spanien ſich bemühen werde 
die Plane bie ihm zufagen zu einen guten Ende zu führen, ohne daß je 
doc) der Wunfd) für bie Erhaltung deb Friedens über die Würbe und 
über das Recht Spaniens, ſich in volltommener Unabhängigkeit zu sonflis 

Drabeid, » Jul. Die Afonfiften) 

m , 9 Yuli, Die „Epoca” (das Hauptorgan der Alfonfilten 

fen: „Die Würde bes jpanif — e N noch nicht in Frage, bas 

dinet allein hat fich bloß geftellt. Roch ift es Zeit auf bie einhellige 
Stimme Europa'3 zu achten, und von ben Pfaben nicht zu — 
Abenteuer — Wolllen wir zugeben daß die sta züglich der 
Bahl eines Monarden zu einer internationalen Ftage erhoben werbe, fo 
würden twir dem Rechte entfagen fie felbft zu [diem Die Barifer De: 
peſchen haben hier tiefen Eindrud gemacht. 

Beitere Depefchen fiche Neuefte Poſten. 


Lebensbilber 
von Rarl Guglom. *) 3 . 

—r Butloto erfährt bereits in mehr ald einer Ginficht das Schidfal 

deb Alimeifters Goethe. Nicht die Zahl der Lebensjahre, bie und Epir 
gonen ohnehin fpärlicer zugemeffen ſcheint, ift hier das Gemeinfame, 

fordern das Verflochtenſein mit einer Literatur e von bierzig Jahr 
zen. Schon ala Gymmnafiaft ſchtieb Gupkoto in Berliner Beitichriften, 

die no Jahre naher, alB er fıdh Jängft in Münden und Stuttgart eine 
weitere Arena für feinen imrubigen Betnährungebrang gefucht hatte, fein 
Zohan unter ihren Mitarbeitern auffüßrten. Auherhalb ber engeren 
aturkreife, ber Heinen Bahl von Literaturfeeunden, welche das Er 


‚ Seinen tineß neuem Buches eines geliebten Terſaſſers tie ein beglüden» 
des perfönliches Ereigniß aufjufafen vermögen, wird der Entwidlungt» 


gang eines fhöpferifchen Geiftes nicht mit jenem Intereſſe und jener Aus · 
dauer verfolgt, wie fie ben Gommentatoten elaffiiher Siteratun Ramen 
und ben Sammlern literarifcer Nachläffe und Rachicſen rigen iſt 
2* Statt art, Halb ‘ . Banb: „ N Anl 
——————— 
Kun Erapfangsziaumers. Die Bitime don Belognı 364 ©, 





1870. 


Bir wollen bamit nur anbeuten daß and das literariſche Witlen 


Guhlows feinen Höhepunkt bereits überfchritten , daß bie durchſchlagen · 
ben Erfolge feiner Dramen, feiner „Ritter bom Geift,” feines Zaube⸗ 
verd von Rom,“ durch ben unaufhalifamen Gang ber politifden und fo« 
cialen Strömungen in dem Gedachtniſſe vieler Zeitgenoſſen verwiſcht 
wurden, und daß es feiner Zeit eines anderen Duntzer bebürfen wird ums 
jene Eböpfungen gleichſam wieder mit friſchen Tinten auflchen zu laflem. 
Denm auch das literariſche Wirlen ber berufenften Geiſler it dem Geſetn 
ber Ebbe und Fluth untertvorfen, und wie vom Zeit zu Zeit auftaudenbe 
Rometen den Olanz ruhig funlelnber Fixſterne überfchen Taflen, fo brän» 
gen neu auftaudende Namen auch auf Zeiten ſelbſt Meiſter der Literatur 
in ben Hintergrund. 


Daß ſolche Stimmungen der Zeit nicht felten ben von ihnen Beirof- 


fenen felbft fühlbar werben, davon gibt und bas Biteraturleben Betveife 
genug. Nüdblide auf vergangenes Streben, wie wir fie, um an Be 
fanntes zu erinnern, von Rarl Holtei und Heinrich Koenig beſihen, was 
fagen fie anderes als: wir halten unfer Wirlen in der Hauptſache für abr 
gefchlofien — hier habt ihr no den Entwidlungegang unlerer Feber, 
unfer wie fo oft mit Sorgen vertnüpftes Ringen nad vem 
ten und Schönen — unferen Drang es in Geftalten und Bildern euch 
vorzuführen. Diefes bat und gehindert, jenes gefördert, und alle ſchlie⸗ 
ben mit den Worten des alten Bundes, die aud ſchon Goethe auf fi 
— bat — und wenn alles koſtlich geweſen, fo war ed Mühe und 
it, 


Wahren, Gu⸗ 


Schon als Gutztow in der Schilderung feiner „Rmabengeit ,” nicht 


dem bebeutendften, aber vielleicht dem liebenswilrdigſten Product ſeiner 
Feder, nach ber Herculetarbeit feiner „Ritter vom Geil“ ſich felbft gleiche 
fam eine Dafe erfrifchender Erinnerungen fjuf, mag er ſchon Anwand- 
lungen jener Stimmung gehabt haben melder biefe Beilen Ausbrud zu 
geben verfuchten.. Das in bes Vorrede zu dieſem Buch gegebene Ver⸗ 
ſprechen, der Schilderung dieſer Knabenjahre jene ber Junglingozeit fol- 


gen ju laſſen, hat nun eine theilweiſe Erfüllung geſunden, indem wir im 
gtoei Abſchniten des zweiten Vandes ber „Lebensbilder“ dieſe Erinnerune 
gen wieder aufgenommen finden. „Das Gaftanienwälbhen in Berlin” 
Tiegt oder Ing um bie Rüdengegend ber Univerfität herum, und unter bem 
Schatten feiner Bäume haben ſich die Brofefjoren und ihre Schuler, aber 
auch tver fonft in Berlin einer ftill beſchaulichen Stunde ober eines unge 
ftörten Zwiegeſprüchs bebürftig war, eingefunben. Dort wandeln wir 
auch mit Guhtow dem Gymnaftaften, bem Stubenten und order der 
Erinnerungen feines Verlehrs mit — man nehme dieß nit zu eruſt — 
dem gefürdhteten Minifter d, Kamph, dem Verfaſſer bed „Gober ber 

darmerie,“ dem in hundert Stubentenliedern verwünſchten Frhtu. Rark 


Albert Chriſtoph Heinrich v. Kamph. Vielleicht fammt von diefem Um 


gang das „Baligeilicpe” in Darftellung und Sprache unfered Berfaflers, 
tie bieß mit anderen Imbectiben in ben aus Heinreih Heine s Nadlaffe 
von Strobtmann "Heraußgegebenen „legten Gedichten und Gedanlen“ ©. 
220 bis 221 zu leſen iſt. * v. Rampt ſchenlte dem jungen Secundaner 
und Primaner fein Wohlwollen, ließ ſich von ihm zu den Sitzungen bes 
Staatöraths begleiten, und entwidelte gegenüber dem noch von der Ras 
Helbinbe der damaligen Berliner theologiſchen Anfhauungen umtoidel- 
ten Berfaffer der Lebensbilder all jene gemüthlihe Behaglichkeit bie nit 
felten ſolchen Männern außerhalb ber Kreife ihres Wirlens eigen if. Die 
fer Berlehr erfiredte fih aber Lange nicht bis zu bem Jahre 1830, we 
Gublorms lateiniſche Autor@rfilinge: De Düs fatalibus, ferne preisgefrönte 
Abhandlung überbieSchidjals-Gottheiten des Alterthums gedrudtiwurben ; 
die Nachwittungen beöfelben waren aber nod wahrnehmbar in ber bald bar« 
auf dem jungen Stubenten für bie damaligen Beitverhältnifie überrafchen» 
genug ertheilten Genehmigung zur Herausgabe des „Forums ber Jout⸗ 
nalliteratur,“ Freilich wurden au damals Stimmen laut telde fd 
dahin ausſprachen: daß feinem aufpem Forum mitzufprechen ober gar eim 
Forum gu errichten erlaubt fein ſollte der nicht felbit bie Log virilis am 
geyonen habe. (Blätter für literariſche Unterhaltung 1831 Nr, 106.% 
Doc wurde auch der Ernſt unb die Geſchicllichleit anerfannt, womty 
Gutlot fein Schifflein an ber Mattherzigleit und Lauheit fo mandes 
älteren Gollegen vorbeifteuerte. Das Forum brachte es aber nur auk 
ettvas über 70 Abonnenten, und ruiniete bie Finanjen des Heraudgebem, 
In Verlauf feiner Erinnerungen ſchilderꝛ nun Guhlow in auſchas · 
licher Weiſe bie geitgenöffiche Bedeutung, bie Lebrbegabung und Eigen» 
heiten der bortmald die Univerfitäts-Ratheber beperrigenden @elchitem 
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Zunaͤchſt Schleiermachet, in feinen fetd hhpolheliſchen Auffa ſungen, im 
denen alles an bein ſeidenen Faden eined „Menn“ liebte; dunn Neander, 
den milben, gemüthbollen Mann mit dem ſeltſamen halb ſingenden Vor 
trag, und ben Antipoden bed erſteren — Marheinele. Ihnen ichlieſen fich 
des Germaniſten Friedrich Heintich von ber Hagen poetife Eiſcheinung 
en, dem Gutzlew (für Handfhriftenfammler ein bebeutjamer Ainf) 


eine foliantengroße Abſchrift von Wolfram bon Eichenbachs Titurel fer | 


tigte; Karl Lachmann, der Bielumfafiende, zu deſſen Füßen damals Wil, 
belm Wadernagel, Karl Simrod und Hermann Mrici, ber fpätere Shates 
penze-Exllärer, ſahen. Die Geſchichte trugen Raumer und Eduard Band 
wor, erſterer in feiner beften Heit, diefer, wie Gutzlow ſagt, ein Heinrich 
Heine, der tions gelernt hatte. Ihnen reihte ſich bereits Leopold Rante 
an, defien „Sübeuropäifche Staaten und Bölker“ großen Anklang nad 
oben gefunden hatten, wozu vorzüglich Varnhagen v. Enfe beigetvagen 


haben wollte. Geichichtsphilofophie laſen Heinrich Ritter und ber arme | 


Benele, der zwanzig Jahre Später ein freitvilliges Ende in ber Spree 
Fuchte und fand. Eingehend wirb auch Hegel geſchildert, deſſen Bortrags: 
weile Guplotv bereits im dritten Sophiften feine? Jugenddrama's „Nero“ 
derewigt hat. 

Don den Autoren jener Zeit fühlte ſich Gutzlow vor allen zu Wolfe 
gang Menzel (den wir den einigen Juben ber Literatur nennen möchten, 
Der, wie Ahasverus das Erblühen und Wachſen des Ghriflenthums, jo has 
Entfalten und Auffleigen eines von ibm hart geſchmähten Genius erleben 
mus) und Ludwig Börne, dem Gutzlow Tpäter ein jo ſchönes biographi⸗ 
14:3 Denkmal geſeht bat, Bingegogen. Bei Menzel that ihm bie roman: 
riſche Schule, bei Börne Jean Paul, und doch bei beiben „die volle Aus 
Shat vom Neuen“ wohl. Und fo fam es denn dag Gutzlow ſchließlich fein 
Forum verlieh, dem Zuge Des Herzens und einer Einladung nach Stutt ⸗ 
gart folgte, und dem von der Cholera gerade arg heimgeſuchten Berlin 
den Rüden Iehrie. 

Was und Guplow weiter „Aus Empfangẽzimmern“ erzählt, von 
jenen Gelegenheiten wo man in weißer Binde und ſchwarzem Frad ben | 
Machtbegabten feine Aufwartung macht, iſt eine Fortfeßung diefer Er: 


innerungen, aber ſprungweiſe und ſtiggenhafter. Unter vielen verſcholle⸗ | 


zen treffen wir auch auf undergeffene Namen, von letzteren ben babiichen 
Miniſter „Bater” Winter, ben Frankfurter Prafibialgefandten Grafen 


bloß der fortlaufenden Handlung, ſondern auch der künſtleriſch anr 

| gelegten Degrünbung und Enttwidlung ter Charaktere halber lefen. Die 

erfte Erzählung des ziveiten Bandes „Das Opfer,” ift eine feine pfydje« 

logiſche Studie über das Herz des Weibes. Die zweite, umfangreichere 

Erzählung, „bie Witime von Bologna,” ſchildert in launigſter Meife wie 
Raliens großer, mit feinem Rivalen, dem Vertreter der Stegreiſlombdie, 
Graf Gomi, in Fehde Tiegender Quftfpieldichter Carlo Goldoni in weib⸗ 
licher Verlleidung die Täter des Intendanten ber römifchen Theater, 
bed Grafen Papello, ala Ehrenbame von Venedig nach Nom führt, bort 
felbft die Stelle eines Directors der Theater des Funftliebenden Papſtes 
Benedict XIV erringt, und zugleich die Intrigue des Ichtgenannten Star 
lieners gegen zwei junge ſaͤchſiſche Ebelleute vereitelt. Dieſe Erzählung 
| erinnert in- mehr als-einex ihrer Partien an das geiftreiche „Urbilb bes 
. Zartüffe” beafelben Autors, deſſen Herz immen in feiner Fever aufgebt 


* — ——— ber Bühne ſchildert, von ber jo biele feiner ſchonſten 


Syrifche Briefe, 
IV, 
Damaskus. 


Schluß.) 

B.A. Der Fanatiemus und Fremdenhaß ber Damascener bat ſich feit 
ben furhtbaren Morten von 1860, die ihnen in ber Folge Ibeuer zu Stehen 
kamen, weſenulich gemilbert, wenigſtens hält er ſich verſchloſſen. Mod bor 
dieſer Zeit durfte z. V. lein Europäer es wagen eine Dame am Arme durch 
ben Bajar zu führen ohne finftern Bliden und lauten Schimpfreden zu 
begegnen, und aud bis zur Stunde nehmen bie Alttürfen Aergerniß ar. 
diefer unferer Sitte; ja es genügte noch vor nicht allzu ferner Zeit ſich in 
eurepäifger Meidung zu jeigen um infultirt zu werben. Melde Reihe 
fremder Erſcheinungen freifte bei einem Bang durch die Bayare an un« 
fern Augen vorüber! Zwiſchen Tarbuſchs und weißen ober grünen Zur 


' band — Iehtere das oft fehr unverbürgte Abzeichen der Nadıtommen bed 


Propheten — zwiſchen verhüllten Kriftlihen Damascenerinnen noch ver⸗ 
bülltere türkische und Bäuerinnen vom Lande um Damaskus, bann wieder 
Söhne Aethiopiens und Nubiens neben Algeriern in ihren weißen Capuzen, 
und Bebuinen ber Wüfte, fchwerfällig unter ihren lamelbaarenen Deden 





Münd:Bellinghaufen, die franzöfiigen Minifter Thiers und Villemain, 
den Fürſten Clemens Metternich (vergleiche auch „Zauberer von Rom“ 
Band VII Cap, 10), den Herzog Ernſt don Coburg, den jehigen Groß⸗ 
Herzog don Meimar, umd fhliehlich zivei Staatömänner ber neueren Zeit, | 
den früheren bayerifhen Staatsminifter v. d. Pfordten und den jekigen 
Reihölanzler Grafen Beuſt. Wir würben die Brängen diefer Befpredungzu 
weit ausdehnen, wollten wir aus ber Fülle des Anziehenden einzelnes heraus · 
greifen. Aber auch in dieſen fpäten Zeilen bes Autors begegnen wir wieder 
Dem Shidfal das „Wally die Zweiflerin” über ihr beraufbefchtuoren, ihn 
aus einem eben geſchloſſenen Familienbande zu Franlfurt a. M. in ins Ge⸗ 
fangniß zu Rannheim, und von da, nad) einem vergeblichen Verſuch ſich in er“, | 
Rerer Stabt eine Eriftena zu gründen, nach Hamburg führte, mo Gutzlow 
den Telegtaphen ſchrieb, forgenvolle Fahre verlebte, .unb ſich als einen 
Mann fühlte „ber gewohnt iſt jede feiner Schriften nur als einen Nagelno⸗ 





fchreitenb, das Tuch mit bem Ramelöfliid über dem danleln Geſichte. 
Berfer und Aurben, von edlem Schnitt ber Züge, feltjame Eylinder und 
BVelgmügen tragend, fhöne circaſſiſche Phyfiognomien neben mongolenhajt 
ftumpfen, flachsblonde Kinderlöpfe neben Heinen Negerſchlingeln, blinde 
und ſehende Bettler, fingende Scheichs („Heilige” bie vom Bettel leben) 
und lumpige Derwiſche — kurz, unyählige und mandmal unglaubliche 
Bartanten der Species Menſch, ein Ueines bewegliches Kaleidoſtop des 
Drients. Auch Reiter, Kamele und Ejel machen unfere Promenabe uns 
fiber, und bie feilbietenben Stimmen ber „Hellup“ und Getränte-Ambus 
lanten gellen durch die engen Gänge, Was fie fchreien und wieraub fie 
fchreien, all diefe Burfhel Sie tragen ihr Fäſchen mit dem lühlenden 
Waſſer wie einen Dubelfad unter bem Arm, gießen ſtehend und mit einer 
ganz beflimmten faſt rhyihmiſchen Bewegung ihre Metallihalen . bem 
Käufer voll, und wiederholen weiter ihr Nufen und Alingeln mit ben 


chen für feine Feinde, oder ald elwas was gar nicht eriftirt für feine | Schalen. Diefe und bie Glödchen bie in den Eisbuben fpielen fin bie 


furchtſamen Freunde hinzuwerfen, und auf Liebe, Anertennung, Lob und 


Jelbſt nur rubige und gebiegene Prüfung zu verzichten gewohnt iſt.“ (Ber: | 


miſchte Schriften If. 145), Des nähern laäͤßt ih Guhlow auch über fein 
Birken als Dramaturg am Hoftheater zu Dredden unter bem Intendan⸗ 
ten Orafen Züttihau in den Jahren 1847—1849 aus (S. 192— 204), 
und biefer Abſchnitt enthält die Ichägbarften Ergängungen zur Gedichte 
dieſes Runftinfituts in jener Zeit. 

Wollte Gutzlow eine zulammenhängende pragmatifhe Erzählung 
Feines Lebens und Wirlens, wie Holtei und Koenig geiban, von Wahrheit 
amb Dichtung zu geſchweigen, ſchreiben, wir würden nicht nur eines ber 
inhalireichſten und fejenätwertheften Bücher, fonbern aud ein für bas 
ganze Gcbiet der Literatur unfhägbares Werk erhalten, bas, was es auch 
immer yon den Schladen einer jubjectiven Anſchauung mit fih führen 
möchte, in feiner Geſammtwirkung von ben unbereihenbarjten Folgen für 
Die Milſtrebenden und das heranwachſende Grfchlecht fein würde. 

Die Erzählungen welche den beiprochenen und im eigentlichen Stimm 
als „Lebenäbilder” zu bezeichnenden Slijjen vorangehen und nachfolgen, 
tragen die eigenthümlichen Vorzüge ber Gutzlow ſchen Feder, ohne ſich don 
andern Probuctionen biefer Art durch ein Befonberes hervorzuheben. Der 
den erſten Band füllende Meine Noman: „Durch Nacht zum Licht," fpielt 
in England kurz dor bem Ableben der Königin Anna unb während ber 
nachfolgenden Regierung bed Rurfürften von Hannover. Etwas von der 
Fabel der ſpannenden Erzählung verrathen, biehe ſelbſt denen vom Ge 
auſſe derjelben zu viel vorvegnehmen welche die Novellen Guhlows nicht 


charalteriſtiſche Mufik der orientalifgen Straßen im Sommer. Für Stös 
rung der Nachtruhe forgt in Damasfus die unleidliche Schaar Berrenlofer 
Bazar⸗Hunde, deren Gelläff beim barmlofeften Anlaß in Chorus und 
Soli dur bie Duartiere ſchallt, getreulich jecundbirt von ben Rufen der 
Wächter. Bei Einbruch; der Nacht ſchließen fi die Thore der Stabt und 
der Bayare, unb nun wird bein Durdlaßbegehrenden von Thor zu Thor 
aufgefchloffen, und fein Einlak von jevem Wächter weiter fignalifirt, bas 
ber die eintönigen Rufe faft zu allen Stunden ber Nacht. Eine weitere 
Specialität von Damaslus find bie vielen Barbier: und Babeftuben, Die 
Bäder jheinen häufig beſucht zu werben, nad den vielen Ruhenden zu 
ſchliehen die im erften nad) der Straße zu offenen Raum, auf Divans und 
i Bänlen liegend, ſich dem Wohlgefühl überlafen, das einem türkiſchen 

Babe folgen fol, indeß bie Babemeifter in ureinfachften Eoflümen gejchäfe 
tig bin: und berzennen. 

Die Lieblingserholung ber Damakcener aber ift ber Belud der Eins 
fahrt am Fluß und der Spaziergang nad) den Gärten. Ob Babylon ober 
Damaskus mehr Anſpruch hatte die „Öartenftabt” zu heißen, weiß ich 
nicht; aber ed ift keine Hyperbel Damaskus fo zu nennen, das wie bon 
einem Wall von Gärten umfSloffen if. Auf awei Stunden im Umfreis 
erſtreden fich dieſe Gärten, die, auf weit über 100,000 an Zahl geſchaht, 
ber. Reichtum und ber Schmud don Damaskus find. Ich lann nit 
fagen ob und welche Blumenzucht fie auszeichnet, aber ihre Frucht⸗ und 
Schattenbäume find von prädtigem Schlag, und das ebelfte Doſt ſoll von 
bier zu Martte lommen. Vorherrſchend find die Aprilofenbäume, bie nicht 
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nur DER, ſondern auch Brennholz für Damaskus lieſern, fo reich iſt ihr 
Geſchlecht vertreten. Doch denken wir ums nicht gepflegte, fonbern wilde 
Gärten, wenn ich fo ſagen lann, Pflanzungen von Bätmen aller Arten, 
"von hohen Mauern unterbroden, genährt won einer Menge von Ganälen, 
bie, dit an einander gereibt, Bis hart an bie Thore ber Stadt heran⸗ 
treten. Hier alfo ruht ber Damasdcener von bes Tages Laft und Hite aus, 
im Schatten und in ber durch bie raſche Strömung ber Waffer wahrhaft 
belebenben Kühle, bie einen fofort beim Austritt aus ben Thoren wie euror 
paiſches Alima begrüßt, Stundenlang lagern bie Leute da am Boden, 
saudend, trinlend (auch die Bläubigen lernen den Arac ſchähen!), plaur 


‚ bernd, Spiele treibend, Arabiſche Mufilanten fehlen nit, und firöinte 


Bier ftatt der Lmonaden — ein Munche ner Sind lönnte, trog dem Türken: 
Land, fi „am chineſiſchen Thurm“ mähnen. Auch bie Frauen von Da 
mastus (immer ſchaarenweiſe erſcheinend, regen fie in ihren weißen Iſars 
zu einem Vergleich an, welchen wir erkathen lafien) fauern mit Kind und 
Regel bis nad) Sonnenuntergang häufig in den Gärten. Zuweilen neh 
men fie fi einen maitre de plaisir von Fach mit, ber die Aufgabe bat als 
Hahn im Rorb durch Geſchichten und Späße die Bartenfreuten bes Damen: 
Freifes zu erhöhen. Den Türlinnen natürlich ift diefes Paradies verfagt, 
doch miethet zuweilen ein Harem für ben ganzen Tag fi einen ber Bär 
ten, ber dann unnabbar für andere Bäfte bleibt. In neuefter Beit follen 
aud die Jübinnen bie Gärten meiben, ba ihr Rabbi ein Anathem auf 
jede geſchleudert die ben Ort bes Verderbens beſucht — es ift ſchredlich zu 
jagen, aber die jübifchen Frauen follen daſelbſt von der Leibenfchaft des 
ſtillen Trunles erfaßt worden fein. 

Flüchtig durchwanderten wir auch das Ehriftenquartier, doch ohne 
das Haus des Ananias und das Fenſter durch das Paulus herabgelaſſen 
worden geſehen zu haben. Nabe Liegt bier noch bie Erinnerung an bie 
Gräueljcenen die im Jahr 1860 diefer Boden gejehen, unb obwohl das 
Quartier faftnenerbaut ift — was bei der Bauart bon Damaskus ben Eins 
brud des Baufälligen nicht verhindert — treffen wir doch auf Schutt: und 
Mauerftellen die an die Schredenstage erinnern, fo Bott will die letzten 
biefer Art welche die Befchichte im Drient zu verzeichnen hat. Blodenger 
Läute ift bis heute den Chriften von Damaskus noch nicht geflattet. Der 
Gefang ber von den Minarets herab die „Gläubigen“ zum Gebete ruft, 
hat ſich bie Mleinhersihaft bewahrt, Sehr feltfam Hingt diefer Gebets ⸗ 
zuf von ber Höhe herab; er wird in ber befannten Art arabiſchen Grfans 
ges und, wie es ſcheint, in ber Fiftel angeftimmt, und trifft, je nach ber 
Nichtung in der wir uns befinden, erescendo und decreseendo unfer Ohr, 
denn ber Muengim fingt veifum nach allen vier Himmelögegenben. Un 
ben offenen Moicherhöfen vorbeigehend, lann man häufig die Türken ihre 
Gebete und Waſchungen vornehmen fehen; es liegt etwas feierlich abge» 
qloſſenes in ihren Mndadhtsübungen, und ein Ernft der noch aufrichtig zu 
fein ſcheint. Zufällig beobachtete ic) eines Morgens von meinem Fenfier aus 
vor Tagesandruch die Andacht eines Bebuinen, der auf dem lachen Dache 
bed Nebenhaufes die Radıt zugebracht hatte, Mit eigenthümlichem Ernft 
verrichtete er, das Geſicht nad; Sonnenaufgang geivenbet, feine Gebete, 
bald ftehend, bald fnieend, bald bie Stirn zur Erbe beugenb. Als er zu 
Ende war, hob er den Mantel, ber ihm als Teppich bei ber Andacht gedient 
Hatte, auf, legte ſich wieber auf die Erde und ſchlief unter dem Mantel, ber 
nun wieber Dede und Zelt war, ruhig den Schlaf des Gerechten weiter 
Zwei Tage vor unferer Ankunft tvar eine Pilgerlarawane von Mella ger 
Tommen, beren Eintreffen wir den Unblit fo vielen fremb orientalifchen 
Volles verbankten das in jenen Tagen Damastus durcftreifte, doch ver: 
fiherte man und daß von Jahr zu Jahr bie Pilgergüge an Zahl abnehmen, 
ſowie das Intereſſe der Bevölkerung am Eintreffen ber Hadſchis,“ welches 
früher ein Ereignig war. Für das Sinken auch dieſes Sterns — des 

— ein beachtenswerthes Factum. Damaslus war einft hochbe⸗ 
ühmt als Sig mufelmanifcher Gelehrfamkeit und Dichtung, heute hält 
%8 längft audh diefes Panier nicht mehr herrſchend in bie Höhe — alles da 
Yin, wie ein Zauberfpiel bergangen. 
un „ Die intereffantefte Perfönlichkeit welche Damaskus jet beherbergt, 
iR ficher Abdıel-Rader, der Lowe von Algier, deſſen Name einft bei feinem 
‚Doll und in ganz Europa in aller Mund geweien. Seit er ben Waffen 
für immer entfagt, Iebt Abdıel:Rader zurücgejogen den Stubien, bie Berr 
Waltung feiner in der neuen Heimath erworbenen Liegenfchaften feinen 
Söhnen Üiberlafiend, Als großer Religionsgelchrter und Kenner ber ara, 
bilgen Sprache Hält er oftmals Borträge in der Mofchee (er Heide ſich 
Sud in die Tracht des türkifchen Gelehrien), und ift von ben Damatcenern 
feines Wiffens und Rufes twegen ebenfo geehrt al feines Ranges und ber 

unft von Fatme wegen, der Tochter bed Propheten, deren er ſich rühmt. 
So ftebt er bei den Türken in bobem Anfehen, nicht minder aber bei ben 
fen, die in den Gräueltagen bes iehten Aufſtandes Abdel Radet 
allein ihre Rettung verbanften. Zwiſchen feinen treu gebliebenen paar 
Bundert Algerien jog er mit eigener Lebenögefaßr durch die Straßen, nach 


unb nad an zweitaufend ber Berfolgten perfänlich in feinen Schuß, ja im 
fein Haus aufnehmend. Ein Act fo verurtheils ſre ler Humanität, wie er 
je geübt worden! Abdeel Kader macht unbebingt ben Eindrud einer bedeu⸗ 
tenben Natur, welcher man wohl autraut baf fie 13 Jahre lang bie Frame 
zoſen in Athem hielt, ehe fie ihn wirllich bezwangen, und beren überlegene 
Miſchung von Energie und Güte fein Volk zu feſſeln vermochte. Er hat 
eine intereffante außbrudsvolle Phyfiognomie, fein Lächeln iſt höchſt ger 
winnend, fein Benehmen von einfacher natürlicher Würbe, Seine Hruke 
rungen find kurz gefaßt und fchlagend, in einem Bild oft feinen Gebanten 
treffend ausbrüdend, Er folgt ben europäiſchen, inäbefonbere den franyd« 
ſiſchen Zuftänden mit Interefle, und feiner Stimme wäre Napoleon beim 
Plebiſcit ſicher geweſen, ba er ibm als feinem Vefreier dankbar ergeben 
if. Iſt es der allgemein ſchwermüllhige Bug ben wir häufig an Drien- 
talen finden, ober ift es die Folge feiner Schidjale und der Thatlofigkeit 
einer einft feurigen Natur — genug, wit fonnten und bes Einbrude nicht er⸗ 
wehren als liege ber Emfl der Refignation über dem Geſicht und Weſen 
bes berühmten Emirs. Er bat fi ergeben und begeben auf Lebenszeit, 
aber immerhin: er mußte ſich ergeben. Ich börte an ihn bie Frage flellen = 
ob er, einſt ber berübmtefle Reiter, noch häufig au Pierb feige, Nein, 
fagte er ernft, Seit ich den Säbel nicht mehr führe, macht es mir feine 
Freude mehr: Eäbel und Pferb find — Brüder, Der kriegerifche Fürjk 
und ber Bebuine ſprechen gleich Mar aus biefer Antwort. 
Nehmen wir nun von Damaskus Abſchied, fo kann e8 nicht beſſer 
eſchehen als werm wir e8 noch im Meberblid zu fehen fuchen, um ein pla« 
hie Hares Bild in ber Erinnerung mit fortzuiragen. Kein Drt wirt 
dazu mit mehr Recht gewählt als die Höhe oberhalb Safihis, der Abhang 
bes ax bie Etabt am nächſten herantretenben Vorberges des Antilibanon. 
Wenn wir eing halbe Stunde geritten um aus ber Stabt und ben Orte 
berauszulommen, beren hohe Bäume unb Mauern jede Fernſicht verbieten, 
unb wenn nun nach kurzem Anfteig plöglich die weite Ghuta im Abendſchein 
vor und liegt mit ihren Wäldern von Gärten, bie Damaskus ivie eine 
berzauberte Stabt umſchliehen — ba begreifen wir überrafcht zum erſten⸗ 
mal etwas von bem ungemeflenen Lobe der Ehalifenftabt. Von biefer 
Seite erblidte auf ber alten Straße ber Reifenbe zuerft bie Stabt und 
Ebene wenn er bie Dede des Antilibanon verlaſſen hatte, bier foll Mohams 
meb geftanden und Damas kus für ein Paradies, für eine von Engeln be 
düpte Stabt erflärt haben. Und es ift ein großartiger Anblid: die 
me und die fprifche Zauberin, Die Abendſonne, ibealifiren Damadens zu 
jener wunberreidhen Stabt ber Kuppeln umb Paläfte, bie fie nicht it. Scharf 
wie eine Infel aus der See haben ſich ihre Mafien in belen Tönen und 
lang bingebehnt, aus dem Urwald hervor in welchen fie unnabbar einge 
ſchloſſen ſcheint, begraben im reichſt fpattirten Grün. Wo die Ghuta zu 
Ende, hört aud) das Wachſsthum auf und berühren fih Garten und Wüfe; 
doch ber Duft ber ferne Heidet auch mod) die fandigen Flachen gut, und 
sieht phantaſieanregend unfere Blide und Wünſche twriter und weiter bins 
über zu der Richtung in welcher der Jordan fließt, ber heilige Fluß, nad 
den fern verſchwimmenden Linien bes Hauran, biefes noch wenig enthäll 
ten Grbietes, und über die fernfte Wüfte bin träumen wir uns zu bem 
Wunderreſten des alten prächtigen Tabmer. Es Tann zweifelhaft fein 
was Mlüger gethan ift: ob ben fhönften Einbrud von Damaslus wie zur 
Seit ber alten Reit-Straße ſich zu Anfang des Aufenthalts holen oder auf 
das Ende verlegen — gewiß aber ift baf ber Anblid der Stabt von Salihie 
ber ettond eingige® und großes ift, und biefer Auszeichnung des Driginalen 
don Stabt und Landſchaft verdankt das alt berühmte Damaslus wohl 
alle Ueberſchwänglichleiten ber Bewunderung mit der feit Jahrhunderten 
ton ihm geſprochen wird. 


Sitalien, 

= Florenz, 4 Juli. Das fo eben erſchienene Juni Heft ber hie: 

„Ruova Untologia,* die unter ben italienischen Revuen ven erften. 
Hang behauptet, enthält einen Auffat von Prof. Domenico Gomparetti 
in Pifa über bie vielbefprochenen Handigriften von Arboren, in Beyug 
auf den im Monatsbericht ber Berliner Alademie der Wiſſenſchaften, Fer 
nuae 1870, enthaltenen Bericht über die Ergebniffe ber von Paubi Wi 
Besme angeregten, unter Betheiligung ber HH. Haupt und Th. Rome 
fen von den HH. Mfreb Dove, Philipp Jaffe und Adolf Tobler ange» 
ſtellten hiſtoriſchen, paläographifhen und philologiihen Unterfuhung. 
Prof. Comparetti ſchließt ſich bem von ben Berliner Grlehrten ausgeſprs ⸗ 
chenen, auf Unechtheit und mobernfte Fälſchung lautenden, Urteil ohne 
Rüdhalt an, und zeigt, indem er feinerfeits bis Gründe verftärkt, wie 
auch in Ftalien, außer D’Ancona in Pifa und Borgognoni in Rabenna, 
welche von Beöme ald Gegner der Autbenticität genannt wurden, andere 
Gelehrte den Betrug erfannten und angeigten. Es ift und immer unbe» 
greiflich geblieben wie fo tüchtige Männer wie Veeme und Gefare Guafi, 
erfterer namentlich in hiſtoriſcher, letzterer vorzugäweife in ſprachwiſſen⸗ 
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Wafilicher Beyichung, bie Tauſchung nit burdicaut haben, und wie binden, berbient Beachtung, und IR ſicherlich auf einen goubernementalen 
Wesnte jo weitreichende Eiterärgehhichiliche Folgerungen aus dirſen Apo⸗ Urfprung zurüdiuführen. 
Erypben ziehen tonnte. - Huch in Deutſchland ſchein man bie und da an Der „Confitutionnel” beflätigt bie geſnigen Mittheilungen ber „Br. 
Die Echtheit geplaubt Zu haben, aber bie meiften wurden fhon durch ben | Gore.” von ber offisiellen Rotification ber Canbidatur bes Prinzen ven 
Umfland getvarnt daß Neigebaur ſich der Pergamene d’Arboren annahm. | Hohenzollern ſeitens bed Ipanifchen Cabinets, ſowie von dem Inhalt bes 
Dick mußte einen Berbammungsurtheil gleichlommen. Ob man fi in | Schreibens welches der Marſchall Prim unter dem 3 Juli an Hrn. DI6» 
Gagliari uno Turin bei bem Verdiet beruhigen wird, toiffen wir nicht, | yaga gerichtet hat. Das officiöfe Blatt enthält ferner folgende ywei Roten: 
Die Zufammenftellung der Ausgaben und ber auf bie Handſchriften ſich 1. Dan ſagt und vaß trop ber Grffärung des frangbfiiher Miniteriumb 
begiehenben Schriften, die loſtſpielige Martiniſche Prachtedition einger | der Narſchall Prim bie preufiihe Eandipatur auch weiter aufrecht ergält, is 
Floflen, bildet übrigens heute ſchen einen erledigen Beitrag zur Bis —* et bein = Ad rer‘ were —* rl ur 
44 204 . . . 1 eptember⸗ ton ber Irtun at Kranke yu perban 
—* ei — Sicilien in biefer Hinſicht nicht |, und dop Fe fi alfo biefer abentenerlichen Poltit wit anfhlichen wird. 
zu Gereifs iſt auf alle Fülle da die Haltung der frangiſiſcen Regierung für keine 
Bmweldeutigteit Raum laſſen wird. * Sobald fie won der Hartnädigkeit des [par 
niſchen Minifiertums überzeugt fein wir, wird fie alle diplematiſchen Ber 
giehungen mit vemjelben abbrechen ump fo die Mükigung umb Freunbihaft des 
fpaniichen Volles auffordern fi gu,erllären, Bon Seiten Preußens hat man 
biäher nech keine fihere Nachricht. Abet auch hier wird Die Megierung auf der 
Höhe ihrer Pflicht ftehen, Sie wird ſich nit von Hm. v. Bismard mit aut: 
weichenden Grllärungen abfinven lafien. Es würde mit genügen wenn man 
ihr antwortete dab Preuben dem Ereignifle fremd fri, Hr. v. Biämard if es 
dem (Frieden Curopa's ſchuldig dem Bringen von Hohenzollern ausdrüdlich bie 
Ermächtigung, die Spanier gu regieren, gu verweigern, mie ber König Ludwig 
Philiep fie Dem Herzog v. Nemourd für B.lgien, England dem Bringen Alfred 
und Rubland dem Herzog v. Leuchtenberg füic Griechrnland, umb.mie envli der 
Raifer Napoleon III fie dem Vrinzen Murat für Neapel verweigert bat. — II. 
Wie mehrere Blätter ſchon gemrlvet haben, hat bie franzöfiiche Regierung ſich 
ohne Verzug wegen der Schwierigkeiten, zu denen die Ipaniidspreuhiihe Unges 
legenheit Anlaß gibt, mit den großen Mädten in Verbindung gefrgt und ihre 
guten Dienfte für einen all angerufen melder den Fortbeſtand des Friedens 
in Gefahr bringen fanın, Wir glauben ju wiſſen daß ber erfte Ginorud der 
befragten Regierungen ein: fehr Iumpathiider war, und dah fie alle jonleich im: 
demfelben Maß ven feiten Entſchluß ausgeſprechen haben in Matrid und in Ber» 
lin nad Rräften drobenden Berwidlungen vorzubeugen; man meldet aud dab 
3 ar Botikafter in Paris, Hr. Dlözaga, unvermeilt nah Nadrid abr 
reifen fol, 

Das „Journ. des Debats" fucht das Verhalten bes Generals Prim 
wenigſtens formell zu rechtfertigen. Wieberkolt fei es in den Gorted aus⸗ 
geſprochen worben daß ber ſpaniſche Premier von feinen Gollegen ſowohl 
als von dem Negenten unbedingte Vollmacht erhalten habe einen König. 

u fuchen, und bie entfprechenden Unterhandfungen unter Bewahrung bes 
ale Geheimniſſes zu führen, Der Verlauf diefer Unterhandlungen 
mit dem Prinzen von Hohenzollern, welche ſchon feit dem Februar bauen, 
beiveife nur bas eine daß die moderne Diplomatie nicht mehr auf der Höhe 
ihrer Aufgabe ftebe, denn die @ejandten Spaniens und Preußens in Paris 
hätten vom ber Sache nicht mehr gewußt als die Gejandten Franlreichs 
in Berlin und Mabrib. — Im „Siärle” warnt Hr. Henri Martin, man 
möge ſich nicht blinbling® in einenungeheuern Krieg flürgen, welcher, mäh« 
rend Frankreich und Deuifchland ſich gegenfeitig vernichten, Rußland (das 
alte Geſpenſt des „Sieele” und des Hrn. Henri Martin insbefondere) nad 
Ronftantinopel, Peit und Prag führen lönnte. 

„Sine unwilllommene Candidatur,“ fährt ber Giäcle fort, „if in Spas 
nien aufgetaucht. Aber mas vermödte ein deutſchet Prinz in dem — 
Zuſtande jenſeits der Pyrenäen? Es gibt jeht weder einen Karl V nod eine 
Monarchie Karls V mehr! Es gäbe nur einen fremden Adnig ohne eigene Macht, 
der von einer Partei gewählt, von drei andern Barteien belämpft würde, in 
einem Lande wo die Revolution in Permanenz if, Was will man thun? Wil 
man eva, wenn Spanien den Hodenjollern wählt, eine Armee auf Spanien 
und eine andere auf Breußen werfen? Gine bejabenbe Anttoort ift geradezu 
widerfinnig Was lann und fell alfo Franlreich thun? G3 foll von Spanien 
verlangen daß es fi für lünftige Gonflicte auf dem Eontinent zur Neutralität 
verpflihte, Damit würde man der Würde Spaniens nicht zu nabe treten, welches 
leinen Grund bat ablehnend zu antworten, und die Verpflichtung, wenn es fie 
einmal übernommen bat, auch halten wire. Volllommen fabig ſich gegen jeden 
Angreifenden mathig zu verlbeidigen, bat es weder ein Öpnterefie nod den 
Wunſch fi in anderer Deute Angelegenheiten zu milden, Der fremoe Bring 
der es ſich beifommen Tiefe Spanien fremden Ambitionen zur Berfügung zu 
ftellen, würde bald dem Weg der Königin Iſabella anzutreten haben, Wenn eb 
fih darum bandeln wird Dänemarl, deſſen Borpoften man fo jümmerlic im 
Stich lieh, oder Schweden, ober Holland, eder bie Schweiz zu wertbeibigen, ſo 
werben alle Batrioten den Arieg, ben Krieg für das Heil Auropa's verlangen. 
Hemte ift ed aber die Pflicht jedes guten Bürgers Frankreich zuzurufen: Nimm 
dich in Acht! Heine Unbefonnenheit! Keine Meberftürzung!” 

«- Mabrid, 6 Juli. Die Nachticht von bem enblichen Erfolg 
ber Bemühungen des Marſchalls Prim, dem Lande einen König zu geben, 
ift fo plögli und unertvartet gelommen baf fie zuerft nur einem Effeci 
allgemeiner Verwunderung hervorgebracht hat, aber heute ſchon läßt fid 
der übertviegenbe Eindruck biefer großen Neuigleit als ein entichieber 
günftiger bezeichnen. Die politiihe Welt war, wie Minifter und Abge 
orbnete wiederholt in der Rammer verſicherlen, bed Interregn ums mübe, um) 
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Renefte Poſten. 

Berlin, 8 Juli Der telegtapbiich fignalifiste Artilel der „Norbb. 
Aug. Big.” über die ſchwebende Tagräfrage — von welchem übrigen® be 
-mert werben muß daß er an ber Stelle ber gewöhnlichen Leitaxtilel 
ſtehht und auch ber Form nad nicht gerade officiöß zu fein fheint — lau⸗ 
Yet wörtlich wie folgt: 

„Bunähft wohl nur die abfolute politiſche Windſtille der Tegten Moden, 
die felbit für Eommer: und Bademenate ungemöbnlih lang andauerte, ertlärt 
es wenn die Frage der Beſchang des Spanischen Thrones feit einigen Tagen alle 
Welt beidäftigt, oder wenn, um im Bilde zu bleiben, über diejelbe jrgt alle 
Bintmählen Happern. Rotes und Dieputirluftl, dur jene Greigniklofigteit 
zum Schweigen verurtbeilt, Thätigkeitätrieb aufbem Felde der Eonjeciuralpelitit, 
durch fie lab gelegt, latenter Eifer, Argwohn und Groll, das allts regt ſich 
j.$t;umd daneben das natürlicde Berürfniß der Prefieintereffantzufein. Aber fehen 
Eee zu, foift das Korn das gemahlen wird laumgefäer, aeftreige denn cs 
Janliten und geerntet, es witd alfo eigentlich mit Wind nur Mind gemahlen, 
Mit andern Worten: man hat ih, mamentlih in der framyäfichen Preſſe, mit 
ver Sache ſtart überellt, Gin Uitbeil über diefelbe erfcheint durchaus verjrüht, 

zareif, auf blobe Hopolbeſe begtundet, folange die ſpaniſche Bollävertretung 
ſch nicht geäußert hat. Solange bieh nit geſchehen ift, folange die Cortes in 
Madrid die Wahl des von ber problſoriſchen Regierung ind Auge gefahten 
Königs, bie von ihnen allein, nicht dutch Münfdhe oder Befürchtungen des Auss 
Lander, zu entiheiden if, mict nach den beftehenden Geſeden volljogen und 
endgültig Feftgeft-it haben, find ale Betrachtungen über die Ungelegenbeit 
wenig mehr als Etreit um des Kaiſers Bart, Die deulſchen Regierun⸗ 
‚gen haben jederzeit die Thatſache wor Mugen gehabt daß Spanien ein 
Felbkändiger Staat ifi und daß die Epanier cin münbiges Bolt find, 
weides keinen Vermund, keinen Ruth, keine Anregung und leinen Ber 
ſͥlag von außen bedarf, um zu wiſſen mas ihm in Berfafiungsfragen ftommt, 
und wer zum oberften Denker feiner Geſchide am geeignetiten iſt. Die deuts 
Shen Regierungen haben darnach gebantelt, und fie werten ferner darnach hans 
dela. —* werben ſolglich, wie wir mit Beſtimmtheit annchmen, in dieſet in 
wern Frage Epaniend mie in jeder Ahnlichen weder zus noch abratben, ges 
Fämweige denn irgendiwelhe andere Einmiihurg ſich erlauben, irgendwelchen Drud 
ausüben auf ben Bang der Dinge jenſeits der Porenden. Sie hätten 
Yin Necht dazu, menn fie anders dachten, und bei der großen -räums 
lichen Untfernung Spaniens, die nicht durch geiftige Verwandiſchaft mit und 
rer anderen jur Anmäherung nötbigenden Urjahen ausgeglichen wird, auch 
Beinerlei Beranlaffung, keinen Beruf dazu, Sie fehen daher einfach mit tochl- 
wwollender Erwartung zu was fi in der Frage entwideln und zulegt ergeben 
mird, und dasjelbe gilt von dem deutſchen Volle. Es war alfo wenigſtens in 
Betreff Deutſchlands, mie uns bedüntt, nicht der mindeſte Grund vorhanten 
won einer Macht zu ſprechen melde ben Epaniern einen König aufjmingen 
wolle, und ebenf> menig mar, wie und ſcheint, ein Arpell an bie Weisheit 
des beutichen Voils in ber Sache recht am Drte, Die Weisheit des ſpaniſchen 
Bolles, tepaaſentirt durch die Cortes, bat bier gu reben, und nut ſie. Die 
Weisheit des deutſchen bat lediglich ich neutral zu verhalten, und wird ſich 
zentral verhalten. Will man anberämo eine andere Stellung einnehmen, ber 
Rimmend, ratbend, diohend, jwingend anf vie Entſcheidung ber frage ein 
wirken, wohlen, mag man e3 verfuhen. Wir laſſen die Hände davon,” 
Paris, 8Zuli. Die Regierung läßt in ihren Blättern bie Angabe 
Dei Memorial Diplomatigue, daß fie ein Rundſchreiben an die Agenten 
Frankreichs im Auslande erlaffen habe, für aus ber Luft gegriffen erlläs 
zen. Das Memorial hat mit gewohntem Aplomb ben Inhalt biefes 
ermeintlihen Ehrififtüdes haarllein angegeben. Auch von ber Abs 
fegung ber HG. Benebetti und Mercier iſt es wieber ſtill geworden, und 
Hr, Dlözaga ſcheint feine Abreife ebenfalls noch verfchoben zu haben. Da: 
gegen melbet bie „Patrie,” baß-Gr. Lavalette, ber befannte Bertreier ber 
vᷣreußenfreundlichen Politil vom Jahre 1866 und gegenwärtig Volſchaf ⸗ 
ser in London, infolge ber jüngften Greignifle beſch loſſen habe ſich ins 
Veivatlchen zurädyugieben: Der „Baulois“ und nad ihm bie „France* 
gieben ben Rönig der Belgier ins Epiel, und behaupten pofitiv daß bieler 
Kid für die Candidatur bes Pringen von Hohenzollern, welcher ald Bruber 
der Gräfin von Flandern fein Echwager if, beim engliſchen Hofe ſehr 
Bringenb, wenn auch ohne Erfolg, verwendet hätte. Diefe Sucht, in ber 
Ausfiht auf einen- suropäifcen Gonfliet gleich auch mit Belgien anzw 
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Inder Gaupiftabt, veren Handel und Verlehr zum groben Theil bom Hof ab · 
dangt, ſehnte fich die Bebollerung, mit felbftverfländliher Ausnahme ber 
rerublicaniidh,n Partei, Tängft nach einer Wirberbefehung des beriuaiäten 
Thrond. Apriori ſteht dem Fürflen von Hohenzollern im Wege daß er 
der großen Menge bed Publicums ein durdaus Unbelannter iſt, und viel 
Weicht auch daß fein Rame, wenngleich für ſpaniſche Sprachorgane gang 
Leicht ausſprechlich, doch fremdartig Hingt. Das erfiere Uebel wäre übris 
gend bei fat allen ausländifchen Ganbibaten vorhanden geweſen, tenn 
vom Herzog von Hofta und dem Herzog von Genua mußte feiner Beit bie 
Mehrheit ber Spanier nicht mehr ald vom Fürften von Hohenzollern, und die 
Hffentliche Meinung wärbe fid leicht daran gewöhnen im biefen ben zufünfti« 
gen Rönig zu erbliden, wären nicht die Barteigertwülrfniffe gar fo groß. Aller ⸗ 
dings ſcheint eB daß die Rabicalen, d. h. bie Progreffiften und Demofraten, 
welche Rivero und Becerra folgten, vollkommen bereit find ben Fürften als 
ihren Eanbibaten anzuertennen und füribneinzufteben ; auch Martos mitter 
Heinen Schaar feiner Gimbren wird fich wohl ohne Schwierigleit an 
aber die Efparteriften unter Salmeron unb Madoz halten ſich noch beifeite, 
und ebenio bie liberale Union, obſchon gerabe einer bon ihren Leuten den 
Unterhändler zwiſchen hier und Düffelborf gemadt bat, Die Republi⸗ 
eaner belämpfen jede monarchiſche Löſung, fomit auch dieſe Eanbibatur, 
umd ihre Organe gerfleifchen ben Prinzen & belles dents, wie fie es ſchon 
vor anderthalb Jahren gethan haben, als befjen Name zuerſt auftauchte. 
Bon biefer Seite hat der neue Monarch auf feine Unterftügung zu hoffen, 
denn bie Männer welche nad) manchem Abllärungsproceh jebt noch in ber 
zepublicanifchen Partei verblieben find, find lauter überzeugte und ent 
ſchloſſene Leute. Die Drgane Montpenfiers, „La Politica* und „el Bais,” 
nehmen eine befonbere Art "von Neutralität ein; fie belämpfen bie Gans 
didatur nicht, bruden aber aus ben republicanifchen, carliftifchen und 
alfonſiniſchen Blättern alle gegen biefelbe gerichteten Arlilel ab. Mont* 
Yenfier ſelbſt hat die offene Betverbung um die Krone eingeftellt, und fei* 
nen Agenten befohlen ein gleiches zu tbun. Man glaubt bier, und es ift 
bieß volllommen wahrſcheinlich, dab wenn der Herzog nur bie Zuſicherung 
der Rüderfiattung der von ibm für die Revolution vorgeſchoſſenen Sum: 
wen erhält, ex fich noch Leicht in das Unvermeidliche fchiden und ent 
ſchliehen wird mit feiner Familie in Madrid ald Grande von Epanien 
zu refibiren, Mit feinen bieberigen Anbängern dürfte er die Erfahrung 
machen daß biejelben raſcher als ihm lieb fein wird von ihmabfallen, wenn 
fie ſehen daß ſeine Sache verloren if. Aufjene Gruppe der liberalen Union, 
deren Verhaͤltniß zu dem Herzog ſeither ſchon ein laues war, braucht nur 
der Regent feinen Einfluß auszuüben, um fie gan für die neue Candidalur 
zu gewinnen, welcher ber Regent jelbft ſich offen angeſchloſſen hat. Die 
Alfonfiftifche Partei hat nur fehr geringen Boben im Lande, wenngleich 
fie mit dem Gelbe der Erlönigin mehrere Blätter unterhält, und es bat 
baber wenig zu bebeuten wenn eines don ihnen, „el Eco de Eöpafia,“ 
einen grimmigen Artilel gegen den Prinzen von Hohenzollern losläßt, 
welcher, nachdem barin enttwidelt iſt daß der Pring des Landes Art, Eitte 
und Sprache (?) unlundig fei, fich mit feinen Miniftern durch Zeichen ver: 
Nandlich maden müſſe u. f. w., mit den Worten ſchließt: „Nie wird Leo⸗ 
Yold von Hobengollern-Sigmaringen unfer Rönig fein!" Webellaune ober 
Drohungen von biefer Seite haben wenig Gewicht, denn bie völlige 
Xheilnahmlofigteit mit welcher die Thronentfagung Sfabellens hier 
aufgenommen wurde, beiveist zur Genüge daß bie Sache der der 
triebenen Familie hier feine Sympathien zu eriveden vermag. Mehr 
Sgiwierigleiten mögen dem neuen König von den Garlifien bereitet wer: 
den, die mit den Republicanern gemein haben daß fie aus Ucber 
xugung und Enthufiagmus handeln, und genau tiflen was fie 
wollen. Cinige Plünderung und Näuberei geht bamit bei den nieberen 
arteigängern Hand in Hand, und fo eben zeigt ſich wieder ein in die ſem 
Sinne twirtender Kleiner Haufe von Garliften bei Neguena in der Provinz 
‚Buenca. Uebrigens wird es dem Monarchen auch fonft an großen und 


Trader Schwierigleiten nicht fehlen, und es wird viel Muth, Beſonnen⸗ 


it und Ausdauer erforderlich fein fie alle zu überwinden. Gin gutes 
Beiden ift daß der hier fo populäre Riverd im Minifterrath am Montag, 
ia die officielle Aufftelung der Candidatur beſchloſſen wurde, ſich nad 
Prüm und Serrano mit aller Entfdiebenheit für ben Prinzen ausge 
Ipronsen hat. Heute find fämmtlihe Minifter nah la Granja ge 
jahren. um über bie Frage der Einberufung ber Cortes zu beratben, und 
To eben treffen die erften Telegramme mit ber Meldung ein daß Biefelben 
für Enti’ biefes Monats zufammen berufen werden follen. In der halb: 
amtlichen, Welt rechnet man auf ein Minimum von 200 und rin Maximum 
ben enwa 230 Stimmen für ben Fürften: Der Gedanle an einen Conflict 
wit Grankre ich taucht hie und da auf, aber man Kat noch feine Zeit ſich 

it zu befa "äftigen. 

‚# Rom, 6 Juli Wie das Infallibilitätsbogma vom Garbinal 
Suidi formulirt pub, Tonnze 8 für einen Brüdenbau zwifchen ben ein 


lieben, _ 


anber gegenüberftehenben Parieien gelten. Man weiß aber aus Erf 

rung en uche noch feinen ter Streitenden befricbiaten ; 5 
Piettömus galt einft für eine Bride zwischen Katholiſchen und Vroteſtan ⸗ 
ten, allein bie Rüdhternen fürdhteten fie auf beiden Seiten. „Der Papft 
iſt infallibel, wenn er im Cinverflänbniffe mit dem auch nicht außgefpror 
denen Willen der Biſchöſe ex enthedra urtheilt, doch follen fie ihn bar 
über nicht zur Rechenichaft zu forbern das Recht haben.“ Es mar vor⸗ 
audzuſehen weldes Schicſal ein folder Pacifitalionsver ſuch haben werde, 
er war eine Tobigeburt. Man kehrte zur urſprünglichen Formel zurüd, 
Eie wiſſen ſchon wie groß bie Zahl derjenigen iſt welche ſich als Epreher 
darüber eingefchrieben hatten: Reden und Gegenreden würden bie Ent 
ſcheidung weit über ben bafür ſchweigend gefegten Termin hinausgezogen 
baben. Das offisiele „Biornale” überrafchte und daher durch die Mit⸗ 


tbeilung nicht „Die ehrwürdigen Bäter haben die Berathungen über ben 


Begenftand bed Glaubens beendigt, mit bem fie fich beſchäftigten.“ Dieß 
geichah borgeflern. Nach einem ſolchen bebeutfamen Foriſchritt 
geftern bie Äbſtimmung, doch neue Wollen ftiegen dabei am Haren Him⸗ 


mel auf, es gab 75 „non plecet“ — Daß .bie Mbreffenagitation in 
—55* für das neue Dogma in ibren Folgen für das Concordat dem 

uileriencabinete nicht gleichgültig bleiben fonnte, bat man bier bereits 
erfahren. Unſere Liberalen fahren auf und fehen ſchon den Bruch voll⸗ 
tommen, ber Rüdyug des Occupationdcorps Tünne nicht mehr fehlen, doch 
die Hlerifalen lächeln dazu. reilich fiel e8 getviffen Leuten auch vor 
bier Jahren ſchwer zu —* daß es lommen lonnte; ſollte der 
Kaiſer der Franzoſen aber, was er damals aus Rüdficht auf die offent⸗ 
liche Meinung in Italien that, nicht leichter wieberbolen können, de «8 
ſich jegt Darum handelt das beſtehende Concordat ungeſchädigt aufrechtzu ⸗ 
erhalten ? — Das weigen unferer Klerifalen bie vom lebten 
Ben Schreiben an die armeniſchen Diffidenten bervorgerufenen 

irfungen zeugt wider dieſelben. Doch war in ben betreffenden Rreifen 
große Freube als bie Nachricht eintraf der Priefter Ciraghian, der mit an 
der Epige ber Bewegung in Konftantinopel ſtand, habe ſich von bem 
jungen Armenien abgelehrt um ſich dern Patriarchen Haflun wieder zus 
zuwenden. Gitaghian war ein Högling der Propaganda, manhofft viel 
bon feinem Beijpie 


Zelegrapbifche Berichte. 
© Florenz, 9 Zul. Die „Natione* jagt: „Es beftätigt fi daß 
das italieniiche Cabinet fi mit den Cabineien von London und Wien 
geeinigt hat, um bie Gefahren zu beſchwören welche ſich aus ber Candi⸗ 
—— bes Pringen vom Hohenzollern auf den ſpaniſchen Thron ergeben 
en.“ 


+ Wafbington, g Juli. Bei den gemeinfamen Beratbungen über 
bie Gonfolivirungsbil haben ſich bie Ausichüfje des Senats und dis Her 
präfentantenbaufes nicht geeinigt. Der Husichuh des Eenats begünftigt,, 
der bes Repräfentantenhaufes befämpft bie ausländischen Agenturen. Der 
Ausfhuß des Repräfentantenhaufes hält an vierprocentigen —— feR, 
der Senatäausihuß befürtwortet einen böheren Zinsfuß. Die Neubildung 
des Husichufles ift wahrſcheinlich. 

"Berlin, 9 Yul. Ecqluſcurſe: Bager. Afapeoce. Mut, —; Aproe, 
PrlmRaL. 107°, ab. PrämsMal, 106%: Atybrec preuß. Mul S00%,; 1862er 
Umneritoner 96%; Üftere, @ilberrente Bel); Papierrente 49: Aert. GOOM.R. 
». 1869 7834: OLE ©. 1864 6344; Erebitartien 140%: Zombarten J 
ö . Gtastsbahn 201; Wrier. 290; ier 4; ital Aul. bb; 
Turten 473, Wedel: Ungeburg 66.20, Mreankfunt 5622; Benten 622%; 
Paris Sien 8.55. Lendenz: Sperulation abwartenb. 

* Sranffurt a. i., 9 Jule, Cröfmmgscaefe. Oeſterr. Erebitartien 

21944: Gtnctebahn B4TY,; 1860er 2. —; 1862er Mmerilaner 951,5; Bombarden 
185; &lberrente —; ag — Etürmikd, 
* Srauffurt a. “9 Ill Slerherrſe: Barer, Afaproe Wal, 
98; Aproc, bayer. Prüm Mel 107%; 4 Xret baver, Dfibahu 194 Y,; neue Em, 
—; mit 15 Proc, Eim, 106%; Aproc. bab, Präm-Mel. —; 1882er Umeritauer 
96; öferr. Bilberrente Ed; Papiere —; 1860er © Tee; 1U6der 
L—; Bai — & 243; Lombarden 185%: öltere-fram. 
Stastsbehn 343%: Galigier 232; idlaleih SO; —— —;, 
Ungar. DAbahan —; Bproc, Eparier 2iäy; Mapel, AE7Yg, Weile: Bomben 

; Bari Hu; Wien 97. Zend: Mat. — fe. _Grebiis 

; 348%,; 1860 & —; 1832er Mmerikaner 464g; 
Rombarben 135%; Gubrrrente —; Galirier Ecqhhwaulend. 

* Wien, 9 Iall. Saintzutſe Gilbersente 67.10; Paopierrente 68.90; 
18608: &. 96.30; 1Bü4er & 114.75; Banlactien 7OB; Erebit 249.70; Tem 
barben 120 8.1; Stanistahn 867; Mcglo Muftriam 241.76; Franco Kuftrian 104 50; 
Balizier 233.650; BranpIofeph 168; Prior. 85.80; Kurelf 163; Prior, 92.90; 
Eiifabeih ZOG 5°; Mapokoms 9.78%. MWedhlel: Mugaburg 101.60; frankfurt 
102.25; London 12215; Paris 6“ Teudern: Rubiger, 

» Zien, 9 Full WMbend-Privatverfehe, Eredit 247,70; 1850 © 95.30; 
1884er 114,75; Gtastsbahu 867; 189.80; Rapelrons 980; Papiers 
vente 59.90; Mngle-Muftrian 996.50; Fran.o-Mnfirien —. Hefler. 

*Maris, 9 Juli & Beriqt. Aufregung, Untuhe, alltt Beiſſe. 
Rente 70.; Acrebit mobilier — Siaatibahn 7285 Lombarben 392; Ice 


line 54.90 ; Amerifaner 101%, 

. arle 9 Il e: Bpror. Mexte 69,59; Eräbit mob. 18750 
Beife; Mere.forug Craitäbahn 708.75; Lombarken 349,50; Dprsc. Hal. Ma 
Mi —3 Acc Minerifaner 10.a.. Mortbanernd große Bennruhigumg und greße 


WOW ——————— 
S vr I.®. Gotta’: Budhanıiung. 
Bür vie Amactien er wer PR ‘a 


Bu 2° 


sc SoolbadNauhein. 7 


Kauhelm bietet dieselben 





—* ‚am heutigen 
J 


Württem bergiſche ‚Geſellſchaſt fü für Zuci Iucerfobricatio. 


13. 16. 341. 88. 
LG 120. 124. 126. 


ber —— ton —* ober am 81 
Berzinfimg biefer derloosten 


62. 
188. 


78. 


134. 130. 144. 172. 917. 


He 


He Gag wine De vg Qu gan 8 


231. . 
auf derſelben gexonnten Bauk Deligationen 
23. III — 2 


DEE un 


Prioritäts- Döfigetionen ud folgende Runners 


6’Sthd & fl. 1000. 
. 10 Etüd & fl. 100. 


em ee 7 m 
‚Compagnie gönörale transatlantique, 
Cexiralserwaltun in Place Vendöme, Paris. 
Special; Burcanz | En N Boulevard des a 
TER ee En en en ner ars 


ar 


16 Monats 
— —— — Sen da, in 
8, Woführt nah Nem-Pork, von Hadre unb Breft alle 14 

= * abre ben 1, 15 Juli 


Pi reft ben 2, 16 Juli. 
en ober Su 3 
ar ew-Mor abre 
Ben enbe man fih am bie —— der 


L) 
ben Mad en Sieger ber Gefefäeft und ba Livret 


“Pacific Steam Navigation-Comp. 
Monatliche Abfahrten von Postäampfschiffen in Verbindung mit 
tlichen Häfen der Sttiämeere ron 


Liverpool nach Valparaiso. 


Von Bordesux Janeiro in 18 Tagen; nach Montevideo in 22 Tagen; zach 
Buenos Aires in 23 Tagen; nach Valparaiso in 35 Tagen. 
Noya Bcotian“ 


Das Post-Dampfschif der 
is August, der „Val 


geht am 5 Juli, der „Araucania“ am 16 Juli, der „Magellan“ am 
re am 1 September von Bordenux ab, Aeusterst ermassigte Fracht, 
Veberf: ca. 2n2.cı. IC 

N 575 u. 750; 500; 80. 
La „ 1000 u, ’#T5; 625; 860. 
| Ivve'rn — n. 1876; 1260} 760. 

A a ER 2125 u. 2000; 1875; 875. 
% Bieh su wenden an den Bits der "Gassllschnft, 8, Harrington- street in Liverpool; an deren 
Bıreanz, 1, pav6 des Ohartrons, oder an Hrn. T. Olivari, Schiffsmakler in Bordeaux; an 
Hrn. Waters, Boulevard des Italiens, 80, in Paris; an die HH. Pinto, Basto & Comp. in 
L’'wobon. (6687191 





Norddeutscher Lilo 
—— —— 


son Bremen nach Newyork, Baltimore, MNew-Orleaus na Habana. 


D, Lipig Mittwoech 13 Iufi nad Baltimore via Southampten 
D. Union Gonmabens 16 Iali „ Neiierl „ BGeontbampten 
D. Sanfa Mtwoch 2. Jun Newyort Hbavre 

D. Upein Semnabend 33 Inli „ Memprt „ Southampten 
D. ®tio Mich 27 Zuli „ Baltimore „ Sonthamptem 
D. Denau Sonzaberd 30 Zu „ Nam „ Southampton 
D. Bemyork Mittwech 3 Muguft „ Memport „ Sabre 

D. Deutfeians Sonnabend . 6 Auguft „ Memyort „ Beutbempten 
D. Baltimore Mittwoch 10 Auguk „ Baltimore „ Southampton 
D, Bremen Donwerfog 11 Hugef „ Mayor direct. 

D, Main Sonnabend 13 Heguf „ Newyort via BSorthampton 
D. Germann Mi T Augun „ Aempert „  Havre 

D. Wefer —— 20 won 7 ne Soulhamptoz 
D. Beriin 2 Bngef „ tet. 


. Baltım Seuihamp 
N Nidfie — nach Aen-Orleaus Miu September. 
Bulle Breite nah — She Eojüte 165 Thaler, zweite Eajllte 100 Teeler, Zuifgenbed 


Hage-Preife:noh — 5 Geflie 188 Tale, Buientet BE Lie Vrent. Co 
Gejäte 1 der, ber BB Dit Be-Gonr. 
Er n Bene > Beinen: ——A——— — — — —5 
uud Babana: £ 2. 10 «. mit 1 
| Fe 5 —— — — * Rn Ad 


"® fowie 
—— ‚Ale Direotion de des Norddeutschen Bl 


Lasare) ober in Beh (gare Montparnasse), Eijenbahubillet ; eabigrifin TE 
hate molar 


Vera⸗ Truz, Ports-Rico, Halt, Santiago de Tuba, Ouabeleupe 
—— Californien, 


1008: 3*3 8* 


—————— 
Wohnhaus = Berfte erumg. 
Die Erben be#_verflorbenen 
9. Benper von er — * bis 
Montag ben 1 rk, AR 
Rasmittage 2 Ur, 
auf tem Ratbhaufe dabler unter annebmbarem 
Bedingin ngen zu Eigentbum Öffentlich a 
Ein erbautes, mtit Buben eingeride 
teted Wohnhaus nehft Siheuer, Stalung, Bätte 
— gewdidien, ſeht geräumigen Kegern. 
——— aufenten und Springbrunnen. for 
roie dabei Kegenbem Gatiten⸗ Neb- und Ager- 
gelänve. s Wanie, 34, Morgen — * 
Gent, it an einem fdönen Munft, in be 
tabt und dem 


eine Apräage Ku —* ES bie ‚Some und en 


fra 
a 24 nk rg WITH 
Batjengeri 


_Rraft. _ 


Eandtäfliches Gut 


ben, 
ter Ernte, O0 Joch, ba 75 zu 1800 [ 
an Hedert, Wiefen ausgcheignetem Da! 


cober Jagd zu ufen. Gcriftli und —3* 
Stadt, Zeinfalthzake 
Br. 6, 2. oE von 3— 5 Uhr M 


mittags a an malen u ı alien ungeraben Tagen. —S 


Tabrit-Verfauf. 


in ig in # 
neisdijdr 20 Sala hu ven —A = 


Urt — — 
Eat, deren Berſchleiß 5 Abjad finr ee 
ans — Bee 


2 


gem erbittet m Chiftet· 
&. B. 24 post, vest. Be west. Bel (ing). ( 7 97—%00) 


Geſuch. onio 
Tuchtige ifengie 
YAuftelluug bei 

Eölntertgut (namen. (H-8 


findr u dauerude 
rüder Onlset 
2553 2] 


un en 


5 





‚, Beriog ver I Ci Cotta ſcher Vnchhandiung ii Stuttgart. Dur alle Buchhandlungen 


W. 9. Riehls Schriften. 


Die deutfche Arbeit. 
gweltet — 7 Thtt. 1. 18 Npr. 


Mufikalihe Char, © Charakterköpfe. 
Pi Lern e aa 
8 oder fl. 


Eulinsudien 


‚ans drei Iahrhunderten. 
Bueiter en 8 gi The. 2 ober 


—— 





2 Theile, Auflage. 
Preis ee fl. gr 


Hansmufik. 
Fünfzig Lieder deutſcher fi. in Mufit 


t. 
AXufl cart, yo. 2.21. ober fl. 4. 80, 
„Kaltargefäigtde, Novellen. 
8: Preis Tbhlr. 1. 24. oder fl. 3. 


"jenes Novellenbuch. 


8, + Preis Thlt. 11 ober fl. 2. 30. 











Niere Hustagft 





Mss-s) V, Gefellfchafts-Neife 


mach bem 


Arien! 
Per Route: Italien, ——— Zürfei, Paläftina, Aegyplen, Suez⸗Canal! 
fl, 1250, fl. 1000 und fl. 


Abfahrt von Wien Mitte September. 


SE Wüheres das Programm! X 


Auswärtige um Mafchluf nach Wien Kakrfartem zu ermäßigten Preifen. 
Mur ernftliche Offerte werden erwartet! 
Neifen, Wien, Stephans⸗Platz Nr, 2 


W. Mau, Arrangeur der Drient: 
—* G. E. Daube & Comp. in Augsburg unb München. 


Giefbübler Sauerbrunn 
„König Otto's Quelle” bei Karlsbad 


Die Pfälzer. 


Ein cheinifches Volltsbild. 
2. Aufl. gr. 8, Preis Thlr. 1. 97, ober fl. 3.12, 


Naturgeſchichte des Volkes. 
Sand et Eins; 
Sechẽte Auflage. 





gr. 8. Geh, Thlt. 1. 18 Nor, oder fl. 2, 42 ir, 


Bweiter Band: 
Die bürgerlihe Geſellſchaft. 
Sechete Auſlage. 
gr. & Geh. Tüte. 1. 18 Nar. oder fl. 2.42 ir 
Dritter Banb: 


Die Familie, 


Schater umeränderter Abbruc. 
gr. 8. Geh, The, 1. 16 Ngr. ober fl. 2, 90 kr. 


Bierter Bant: 


Wanderbuch, 


ald zweiter Theil zn „Qand und Leute. “ 
au 8 geh. Zülr. 1. 18 Nor. ober fl. 42 Fr. 






750 Suber. 







(ber Öflerreidilde Beltere) 


Das 
= 1,3580, freie 
— ig 


—— 45,15 Aubitzoll. 


Meinfter atfalifher Säuerliug. 
Ppreiflfihe Gewicht iR 1,0025 bei 8 Grad R. 
berunser in Ein, Pfund: Aohlenlaures Natron 6,8507, 


Stmma ber ſeſten Veſſandtheile = 12,2814, 


lehlexſautet Kalt — 1,9501, koblenfaure Magnefia 
GSieſhublet Duelle if eutweder eine jelbfändige oder bien! zur Unterlüyung ankerer 


Eee Wrting. " färretifgend in dem erſten Wegen und im Slute, feine Anwendung findet Matt: bei 
" Meberfänerumg des Deagene, Ralarch ber Refpirationdergane, Gicht und Nerenleiden und im Diabetes mellitus, 
hehe mit oberohme Weiniftder Giehbübler Sanerbrunn [ehr beliebt n. angeuchm. 


— all m 


und Thonkrägen. — Brofgüren, Preir.Kourante Ha gratis burd bie 


Giefhübler Srunnenverwaltung von Mattoni & Anoll in Karlsbad. 
— Niederlagen in Wien, Zuchlauben Mr. 14 und — 










alle Gejchäfte direet 5* 





* [ri 


—— 





el am Fr — Bertauf von 8 und Fnduftries 


8* Wien. 
ür Bantgefchäfte, Gapitaliften und Speenlanten, SIR 


* i ä 
Arten Börfe- Comm te * * 


875* eines —— tſecuurt werben, 
ille Proviſton 


— — Fischel, 
ak. Commifkonsej, Wien, —— Ar. 6. 
- Spileptif a 


(5700-15) 


allfuch 
lin. 
* A 


Wörterbuch | in T Sprachen. 


Preis nur Thir. 1. = fl. 1. 45, 


80 eben ist im Verlag von Paul Nefl 
in Stuttgart erschirnen und zu beziehen 


durch alle Buchhandlungen: 


che. 
(Eleg. geb. Thlr. 1. 5. = f1,2.3,) 


Den Käufern ‚dieses Wörterbuchs ist in 
einem Band geboten was sie sonst nur 
mit doppelter ja dreifucher Ausgabe er 
halten, nämlich: ein deutsch-englisches, 
ein deutsch - französisches und ein 
deutsch-russisches Wörterbuch. 


— ——— sind:schöne 

© ische Auss ‚grösste 

Vollständigkeitbel ha handlıc — 
028 28 





R 











Copir-Tinte 






NEUE TINTE MATMIEU PLESSY 
16003 —38j 


ÄNSENOUMEN DERCH 11. MM, DEN KAISER UND DIE KAISERIN 


Kreuz der Ehrea-Lrgion bei der Well-Aawirliung von 1807, 
angenommen von allen grassen Administrationen. 


Paris, b.St-Germain, 90. Niederl. beiallen Papiertländlern, 





Neue doppel-violet 








Teirolenm- „Aosappra 





Die enfeäfte u und — Art in itdem Neum 
ohne Rand, Ruh mub Geruch au kochen, 
Eleinvesläufer: Stahl & Schröder 
in Nürnberg. - (6681 289 
General: Vertreter im Werben: Schwaßmanu 
Gomp. in damburg um ub Berlin. 


ur empfehle hiermit | Ihöne, gelamde 


Liueſiſche Gelaftchen 


verſende A in Blehäikcht 
dufl. 9, 
er ⸗ 


8 .. 17, 


" .. ’ 


200 4 - — 60, 
lede weilern 100 Stüd fl. 99 whr. (6666—71) 


G. in Karl 
Wilbpret-, Bilde mad — 


goon 
baltischen Provinzen. | 
jpaig, FA, Bresihaus | 
Die Schrift enthält nn. isch 


— Ruf der russischen Östsceprorinren rach 
und Otffentlichkeit der Justis, tigung der Censur, Freibeit der Presse und 
rung germanischer Cirilisalios, 


7 ‚u Beige vca &. Temoorv in Prag if fo eben erfhienen und In allın Backend 
Erläuterungen 


Griechiſchen Schulgrammatit 
Georg Curtin, 


Dorite vermehrte und verbefferte Auflage, 

- . gr. 8, Gehefiet 4 Bor. 
Darch feine gricdiäche Schulgrammatit dat der Sr. Berfafier eine gamg were Richtzug ben Unterrichte 
J Grade amgebabnt, bexem günfiger Erfolg durch die Mlelen Mufiagen mb durch wiergeh 
fegeellt il. Das vrorfchende Buch dient ala Anleitung file 
2 - —A— te Pepe —* Pi ae an re * 
nterricht ewohl aid ım willen Wer je a J adır jür 
18 welcht Grammat? von Curtiue bei dem Unterricht mod nit pr eberfo wichng 


* 3 m Vreis biefer Henen Muflage ih ber bebentenben 


1094) Ag. s RB, Boiflerde's Buchendlung ie Köln iR fo eben erfhlenen und durch alle 
Oufhanklungen 5* (in Augeburg buch bie Matth. Mieger'ide Bughanbluug): 


mmen. aus den kKirchenvälern 


zue Firchlichen Beitfrage. 
Aufammengeftellt von einem Laien ber Erſoldceſe Köln. 


Der Oerauegeber die lee Eariihens bietet bier allen denen bie ſich fr bie Anwidlun ber litchlichen 
Dir gt intereifteen, eine &a 





mmlung von Stimmen aus der patriftifchen t, welche pr 

Orientierung in ber brenmenben Brage bebeutumgevol fin. Sie find ohne alles Maifonnement 

in ſchtichter deutſcher Ueberfegung unter fleter AUnführung bed latein. oder griech. 
u rn beit, 


In s Martyr., Clemens Ulexandr,, Hilarius, Hieronymus, 
2*8 Athanaſtus, Bafilius, Gregor Raz., Chryfoftomus, Eyprian, Auguſti⸗ 
wus, 

ben 


sodoret, Dapft Gregor d, Br. wirben der allen berminftig dentenden Ratkoliten gewiß 
En 3 — — — 
Im Berlag ber Unterzeichweten it erſchienen web darch alle Buchhandlungen zu begehen: 
Briefwediel 


wiſchen 


Schiller und Goethe 


"in den Jahren 1794 bis 1805. 
Dritte Ausgabe. 
2 Bünde im. Fermat ber Octadı Ausgaben ber ſacumtlichen Werlt. 
Breis I. 3. 30 fr. oder Thlr. 2. 


Der Deieparil greifen Säiler und Goethe if das ſchönſte Denkmal eimes im ber Enltur- und 
——— sig deſichenden Freundfcaftebunder. Mit ben Bollbemuftiein ihrer Bebeutung nannte 
Bochhe infarme Gorreipgabeng und beren Veröffentlichung „eine großt Gabe bie ben Demſchtt, ja 
Ad darf wohl fagen, den Menſchen geboten wird.“ Lüngere, Zeit wergriffen, erfcheimt ber Brichmechfel, der 

Renntwif wub Mürbigumg der beiben Didterherorn, ſowie für die midtigfte peche der deutlichen 
eime ebenfo ze tige ale umentbehrliche Omelle if, in newer, verbifferter und Dermebr- 
ber Huflage, indem nicht nur bie Meibenfolge der einzelnen Briefe richtiger geexbmet mub bes Tert wielfah 

gereinigt, ſoadern and bie Zahl der Briefe vermehrt worden iſt. 


i 


(250 
Stättgart. 3. 6 Colla ſche Buchhandlung 
Für Die Reifegeit empfohlen! _ ı Gafthof » Verlauf. 


[7091] Im Balag von Ebner & Seubert 
a Stattgatrt if eidiemen: 
Pohl; Tagthuch einer italienifhen Reife. 
Ser eben von W. Lüble Mit 
„157 Suftrationen. Eleg. geb. fl. 2. 48.: 
en T&önes, beinate ganz arronvirie® Wut von 
- eirea 250 babiihen Moͤrgen, far neuen We- 
bäuten, im ber Rühe einer Ciſendahn, wird mit 
ber ganzen autſtebhenden Gratr,- glei antretbar, 
u annzhmbarem Brelfe verkauft. antoe⸗ An · 


tagen unter Nr. 111 beforgt die Erpebition 
dieled Blattek. 


In einer Iebdaften, an ter Eifenbabn Tiegen- 
den Stabt Baderne IN ein frequenter Baftbof 
eiften Ranges, in-beftem Betriebe Aedent, mie 
allen Möbeln und fonftiger — gtobem 
Zanj» und Speifefaal und anderen Käumlids 
keiten, melde fanmtlih im betbaulichem Suftante 
And, unter jeher wertbeilhaften Zadlun bedin · 
gungen wegen borgerüdten Witer® be# 
zu verlaufen. Dfferte sub E.N6b on 


noncen Noreau von Ruboif Dioffe in 
"berg. " 





Ne 
ütie 
— — —— — — 


(Ein funger Raufmenn, -meiser mit dern 4 Dr 
d. 38, feine Dilitärzeit als Ginjährig« 


au MIN | oitiger adgebient bat, fucht, DIE zu Biete Dei 
Eijenbrande. (7002 Sun einen Bohen ald Verfäufer in einem dd 


e eim größeres enge 


äft wird ein Gom- 
mis gelubi welcher 'mit 


ober Mobernaatengefkäft oder einen Rat 
immtltcen Comptolt · 


en 
in gleicher Brande. Derfelbe if ber franz, 


unb 


engl. an mädtig und Reben ibm at die 
arbeiten vertraut unb-im Saberr nit unerfabten |; eferenzen zur Gelte. el. franlirte An - 
Bu uns. Dfferte mb U, 845 rn . unter & Pr. 6808 wermittelt bie Wiheh, 

sau von Audolſ Meile in Rürnberg, Meips Blattes. — 10; 


”. Du 1) 






























34 werden BypF.ilis, Gesch) echte 
* ohne Queckasilb. geiai 
durehOberarst Or, Meyer, Berlin 

— ‚ch. (MORE 


Defentliche: Aufforberung. 


Die Kinter und Entel bes im Jahre 1927 ver⸗ 
Rorsenen tal. baprriihen Mämmerers Giemems 
ce ni zus ern 0. [Burgau de⸗ 
anfpruden bi Kur ing ber bei ter fönigl. 
Brgterung zu Düßelbort berubenwen, In ber Bes 
tanntmasung dom 25 Januar 1834 genannten 
Drpoftal-Diaffen d. Burgau A um B im dr 
— ron fa. TIO Reipärhalern. le 
ielentgen melde nübrre ober gleich nabe Rechte 
an bieje Deafien haben, werten bieturh anie 
geforbert Ihre Unfprüde fpäteftlens bie zum 

tober eurr, 
tuch Mntrwaltigefuh anzumeiben, wibrigenfans 
angenommen mir» dab fle ber Auszahlung am 
die vorgenannten Verloren nicht mwineriprechen 
toden. (2978-80, 

Konigl. preuß. Landgericht au Bonn. . 

Vorftebenbe? wird in Gemaͤhbelt bed Rathe- 
tammerbeihiuffes det biellgen fgl. Landgerisıs 
vom 22 Jan. e. blemit öffeniiih befamnt gemadt- 

Boun, ken 5 Iuli 1870, 


Hellefeffel, Movocat-Arwalt, 





Hötel:Kaufgefuch. 

Ein durchaus geichäftstundiger, 
folvabler junger um fudt ein 
nachweisbar reutables Hötel I Man« 


ge zu kaufen oder zu mietben. Gef. 
nträge unter H. K. 48 werden er⸗ 
beten an die Munonceus@xpebition 
von Daafenftein m. Vogler in 


Stuttgart. (6551—58) 





GE" nebsldeter junger Maun, BO Jahre alt, ver 
chelict, 1. 3. theler, bem bie kefiem Mo- 
erenzem zur Geite Aeber, von angenchmem Aeuhern, 
owie ebremjehrn Charalier®, welluſcht im einem 
aröferen Droguens chır Weingerhäft eine 
Meifepoften gu vertreten, Gefüige © 
sub L. 2911 wollen at bie Hnnonern: 
bition von Musst Mofie in Münden arriätet 
werben. 16577—79) 
Ei tüchtiger Meifender der bereit® 
für eine Sonn und Feneufchirme 
rg Süddeutſchland fpeciell bereist 
t, wird für Berlin gefucdht mit ſeinen 
Domictl in Stuttaart. wFranfirte Adreſſen 
unter H H. Nr. 7089 an bie Erpedition 
fer Zeitung. (1069 - 99] 
Dfiene Stelle, 
&4 mirb für eine Herribaft auf dem Land 


eine tuchtige Kinderirau ober —A— 
uwel Leinen Kindern geſucht. Dieſeide mi 
viele Erfahrung in der Kinkerpfiege beige in 
leider &i Fafdaft fhon längere Beit dere 
aften gebient haben und fecht gute Beugn 
über ihre Leitungen, fomie ipren @barafter aufe 
weiten können. "Einer Üroteftantin würte ber 
Borzug gegeben. Yranfitte Unitagen nebſt Ein" 
fendung der Beugnifie an die Erpedition ver 
Az. Sig. unter Fr. 6811. 166811—13] 
Bibliotheken so wie einzelne Werke vom 
Werth karfı steis zu den höchsimdglichem. 


Preisen 
Ludolf St-Goar, 
Antiquar in Frankfurt & Mi 
(12597--608) Zeil 20. 
UWanzentod!! 
Entferut Immerhatb 24 Stunden Wangen ig 
Betten, Möbeln, Wänden ıc. Wird _ 
Vreis per dlacsn 3 Sr, — Niederlagen gehudif . 
Iebe Flafde iA mit einem Y werfchrin 
Bilbeim Sturmfels 
(604667) Sriebberg 1. 5, ietifem, 7 
Wohl zu beachtenY 
& Kreening, Mesaniter in Ballesıfkebt 
@.-$., eimplieblt fein ärptlih anertatinte® Bolum 
tion&-Berbinterunge-Inftrument, daa deſte eita- 
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Zelegrapbifche Werichte. ER 

(*) Berlin, 9 Zul. Die „Rreuggeitung,” indem fie bie ſpaniſche 
Thronsanbidatur beſpricht, mißbilligt entſchieden bie Hrußerungen des 
Minifers Grament. Sie jagt ber Minifter des Aeußern in Franlreich 
mäfje wiffen daß weder König Wilhelm, noch Preußen, noch der Nord⸗ 
deutfche Bund ein Sntereffe daran habe wenn ein Bring don Hohenzollern 
ben ſpaniſchen Thron beſteige. Der Minifler bes Aeußern einer befreun 
deten Macht dürfe Preußen nicht beſchuldigen daß es das Gleichgewicht 
Europa’8 flöre. Der Herzog v. Oramont wifſe übrigens daß der Prinz von 
Hobengollern fein Königlich preußiicer Prinz fei. Der König habe, wie 
gend, abgeratben. Mähme ber Bring die ſpaniſche Krone vermöge ber 

ahl durch die Cortes an, wehhalb die fpanifche Nation darum ſchul ⸗ 
meiftern? Würde der Pring durch die Wahl der Cortes —— Spa · 
nien, fo fei * auftichtig Glüd zu wünſchen. „Im übrigen aber 
geht und bie Sache weiter nichts an. Bir hoffen daß Frankreich bald die 
neutrale Stellung Preußens in diefer Frage richtig tolirbigen wird.“ 

() Em$, HJuli. Die Königin ift heute Vormittags hier eingetroffen. 
Der frangöfiiche Boiſchafier, Graf Benebetti, tft geftern von Wildbad an⸗ 
nelommen, und war heute Nadmittags mit bem hen. v. Werther beim 
König 2 Tafel 

(*) Baris, 9 Zuli, Abends. Die „France“ Sagt: Die Regierung hat 
ben Botichafter Benedetti beauftragt die Antivort Veo Königs von Preußen 
fofort perfünlich in Ems zuerbitten. Die Anttvort wird morgen Abend erwar ⸗ 
tet, oder am 11 Juli früh. Wenn biefelbenicht zufriebenftellt, jo werben um 
miütelbar militärifche Mafregeln ergriffen werben. Sobald bie biploma« 
uſche Loſung befannt ift, ift es bie Wsfiht der Regierung biefelbe der Ram: 
ed mitzutheilen, ihre Entfließungen kundzugeben und Hülfsmittel zu 

ern. 

* Bari, 10 Juli. Die „Agence Habas* meldet: Wie man ber: 
ſichert, find heute Gramont und Olivier nad St. Gloub gegangen, teil 
man Abends eine Depeſche Benebetti's erwartet. Hente nach Börſen⸗ 
ihluß 69.25; Staliener 54.16. 

(*) Madrid, 9 Juli. Die Regierung richtete an ihre Bertreter im 

Hand eine Note, worin fie kategorifch in Abcede flellt daß die Gandi» 
batur bed Prinzen bon Hohenzollern in einem irantreich feindlichen Sinne 
borbereitet worden fei. Die Note fügt bei daß Verhandlungen lediglich 
mit bem Pringen ohne Mittheilung an ben Grafen Bismard aupflagen 
—— feien, und weißt zugleich bie übelwollenden Angriffe auf Preußen 


* Frankfurt a, M., 9 Jull. Mbend:Effectenfecielät: 1839er Amerilener 
Saas: Balz, v 
H ; if. Acktn —; c. [pam a 
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Die Wahlen in den Vereinigten Staaten. 

Milwaukee, EndeMai, Ale Wahlen inden Staaten finbbirecle, 
and) die der Repräfentanten im Haufe bes Gongrefied, zu welchern Zwed jeber 
Staat auf den Grund von befien Bevölterung in Piftriete abgetheilt if, ent · 
fpredhenb ber Ynhl ber Repräfentanten zu melden er bereihtigt. Die Präf 
dentenwahl ift formell eine inbirecte, und jeder einzelne Staat hat fo viele 

männer zu erwählen als er das Recht hat Nepräfentanten und Ge: 
mateten zu fiellen. Sactifch indefien kommt die Präfibentenmwahl «iner 
Bireten gleich ba nach ſchon lang’ eingerifenem Gebrauch jebe politiihe 
Partei einen Präfidentigaftecanbibaten auffellt, wofür fih die Etaaten 
ie nad ihrem der Mehrzahl nad) politifen Blaubensbetenntnib entidei- 
ben — worauf wir fpäter zurüctommen — und beingemäß bie Wahl: 
männer wählen, welche natürli baran gebunden find, und man aljo 
Gleich nach Husfall der Wahl biefer das Rejultat der Präfibententwahl ger 
aau lenni. Die Wahl ber Gongref-Senatoren iſt dagegen eine wirklich 


Augsburg, Montag, 11 Juli 


BE” Montage erfeheint une ein Mintt. 
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inbireete, da fie den Legislaturen ber eingelnen Staaten zuficht, nad) ein« 
u. Stimmenmehrheit ber vereinigten Mitglieber des Haufes und bed 

ats, S 
So freifinnig nun auf ben erfien Blid die in ber Union und beren 
einzelnen Staaten vortommenden Wahlen und deren Anordnung zu fein 
feinen, fo ift dieß bod im ber That weniger ber Fall als in vielen 
beutfchen Staaten, namentlich bem Norbbeutfchen Bunde. 

Bei der für bie Beftellung eines Präſidenten der Union angeorbneten 
inbiresten Wahl kommt häufig der wahre Wille des Volls, Iegt man dem» 
felben die Befammtbenölferung zu Grunde, wie es boch fein müßte, nicht 
zum Ausbrud. Es hat fid im Laufe ber Zeit die Gewohnheit gebildet 
wiewohl nirgends bom Gefei fo angeordnet — daß fi ſchon mehrere 
Monate vor Eintritt der Zeit zur Wahl der Präſidenten ⸗ Wähler, gewöhn ⸗ 
Gh in einer größeren Stadt, don einem Comité auderkoren, und auf 
befien Einladung, die einflußreichften Politiker jeder einzelnen zur Beit in ber 
Union beftehenben politifchen Partei, wohl ſtets zu verſchiedenen Zeiten, 
verfammeln, zu dem Zweck bem Wolle Candidaten für Präfibent 
und Bicepräfbent, natürlich aus ber Reihe der Partei, vorzuſchlagen, fo 
daß für bie Wahl felbft Candidaten der verſchiedenen politifden Parteien 
im Felde fichen, in lehterer Beit nur zwei, von ber fog. vepublicanifchen, 
jet richtiger radicalen, und ber fogen. demoltatiſchen Partei, während es 
früßer ſchon votkam bafı bie Zahl ſich auf drei erhöht hatte. Schon weit 
Länger zubor werben bie in Ausſicht genommenen einflußreichiten Tandi⸗ 
daten ber verſchiedenen Parteien von den Beituugen bem Volle bezeichnet 
und gehörig gepufit. Mit dieſen Ganbibaten verhandeln nun ebenfalls 
ſchon Iange vorher die Parteileiter, um zum voraus Gonceffionen für ſich 
und einflußreiche Freunde zu erlangen, was bei jenen Gondentionen ſelbſt 
noch birecter und träftiger fortgefeht wirb, wobei ſich dann bie Leiter der 
BarteirFractionen, weldie wohl faft immer mehr oder weniger beftehen, 
gegenfeitige Sonceffionen machen. Richt jelten kommt es deſſenungeachtet 
vor ba bie Kräfte der hervorragendſten Ganbidaten fi mahezu gleich 
fteben ; ba wird dann im Wege bed Gompromiffes, um nicht bie Partei 
durch Uneinigkeitunterliegen zu Iaflen, endlich ein Ganbibat, natürlich als 
einftimmig nominirt, dem Volle vorgeihlagen, an ben niemand zubor 
ernftlich gedacht. Wir erinnern beifpielsweife an Präſident Pierce, ja ſelbſt 
an Lincoln 1860, welcher anfänglich nur. bon wenigen unterflüßt wurde. 
Es liegt auf flacher Hand dah nun das Voll geywungen ift ſich für ben einen 
ober ben andern ber von ben Leitern ber verfchiebenen Parteien vorgeichlas 
genen Sanbibaten zu entſcheiden, jagt ber Mehrzahl besfelben in ber That 
auch keiner zu. Aber auch davon abgefehen, lommt e3 nicht felten vor 
daß die enbliche Wahl dem Willen des Bolls, feiner Gefammtzahl nad, 
nicht entfpricht, in Folge bes angeorbneten indirecten Wahlmobus, 

Die Präfidenten Wahlmänner werben nad unb bon ben einyelnen 
Stanten diſtricisweiſe ermählt. Nun kann ed borlommen, ift auch in ber 
That nicht ſelten ber Fall, daß in einer größeren Anzahl von Staaten, ſelbſt 
auch mit Berüdfichtigung des Bevöllerungeverkältniffes, der Canbibat 
der einen Partei eine, aber nur geringe, Stimmenmehrheit über ben ber 
andern erhält, während in ben übrigen Staaten ber Begencanbibat eine 
ſehr große Stimmenmehrheit bat, fobaß, jählte man, ſtatt ber Stimmen ber 
außertornen Wähler, bie abgegebenen einzelnen Stimmen der Urwähler 
yufanımen, bie Wahl ein entgegengejeßtes Refultat ergeben haben würde, 
Dich um fo mehr, als ein ähnliches Berhältnik ſich häufig ſchon im ben 
Diſtricten — Bfters bon ſehr abweichender Volle zahl — ber einzelnen 
Staaten bei beren Wahl berausftellt. Es ift daher ſchon mehrfach bean⸗ 
tragt worben bie Sonftitution fo abzuänbern, daß bas Vollk birect den 
Präfiventen erwählt, was obnebin eine größere Betheiligung gewähren 
mwürbe, ebenfo auch dasſelbe bie Gongteh-Senatoren erwählen zu Iaflen, 
Beibes würde unzweifelhaft den Bier dem Namen nad) beftehenden freis 
finnigften vepublicanifgen Ynflitutionen entiprechen, aud ein fihereres 
Refultat des wirklichen Voltswillens gewähren. Jedoch ift an eine ſolche 
Abänderung der Eonftitution wohl laum zu denlen, da ber Impuls daju 
vom CTongteß oder bon ben Staatslegiölaturen ausgehen müßte, Es würde 
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aber ben Einfluß der in beiden augenblidlich hertſchenden politiſchen 
Partei gefährden, und diefe wird daher ſich nicht zu einer ſolchen Abänte 
zung enlſchließen, nicht bebenfend daß fie, verlöre fie bie Herrſchaft, fpäter 
dabei nur gewinnen Linnte, In ganz ähnlicher Meife werden auch bie 


Gongrebrepräfentanten bem Volle vorgeſchlagen, richtiger aufgesivungen. | 


Weiter ſtehen aber die biefigen Wahlgefege ungweifelbaft denen im 
ben meisten Staaten Deutſchlands dadurch nach baf die Wähler bei ten 
Gorgröb: und Staatẽe legis laturwahlen an innerhalb bed Bezirls woh 
nende Männer als ihre Vertreter gebunden find — freilich bezüglich bes 
Congreſſes auch nur durch zur feften Praxis getworbene Gewohnheit, ba 
wenigſtens bie Gonftitution ber Union in biefer Beziehung Beichränfungen 
niht enthält, Nun fommt e8 aber bier vie auch andertwärts gewiß nicht 
ſelten vor daß ber eigene Begirk weniger qualifieirte Männer enthält als 
andere Bezirke bes Staates, wo fie fh im Ueb.rfluffe finden ; wir müffen 
alfo biefe Beſchränlung der paſſiven Wahlfreiheit als unfreifinnig und in 
ihren Folgen nachtheilig bezeichnen. 

Doc wir wollen auf die Iocalen, die Eountt:, Stäbtes und Town⸗ 

Wahlen übergeben, um babei vorzugkweiſe bie leiber beſtehende Beficdh 
lichleit und Gorruption noch Marer nachzuweiſen als bei den Unions · und 
Stantswahlen, wobei fie leider in gleich hohem Grabe beftcht, nur für 
den Beobachter nit fo Har berbortritt, Auch bei den localen Wahlen 
maltet das Parteis{intereffe vor, da jebe ber politischen Parteien dem Volle 
Wahlcandidaten vorſchlägt, obgleich mit diefen Wahlen die Parteipolitit 
nicht das geringfle au thun bat, vielmehr das einzig in Betracht fommende 
Socalintereffe gebieten folte zu dieſen Aemtern nur bie reblichfien und 
befähigtften Männer zu wählen, ohne irgendeine Rüdfiht auf deren poli« 
uſche Barteiftellung. 

Eine geraume Zeit vor dem durch dad Geſet beftimmten Eintritt 
folder Wahlen fordern ſchon das Jahr vorher, bei dem Schluffe der da⸗ 
maligen Wahlverbandlungen, von den verſchiedenen politifchen Parteien 
eingejete Bezirkscomites bie Wahlberechtigten auf ſich an beftiimmten 
Diten zu verſammeln, um Delepaten zu ertvählen welde dem Volle Can⸗ 
didaten zu den verſchiedenen Aemtern (großentheils nur auf bie Dauer 
von einem, höchſtens zwei Jahren zu befegen) in Vorfchlag zu bringen 
haben, ohne daß für eine folde Procedur irgendeine geſehliche Vorſchriſt 
beſteht. 

Hier nun ſchon beginnen die Manipulationen derjenigen welche eines 
der verſchie denen Aemter wünſchen — nah hieſigem Sprachgebrauch da⸗ 
für laufen, nad dem engliſchen run — um bie Auswahl für fie günftig 
geftimmter Delegaten zu firhern. Dazu bebienen fie ſich in der Regel folder 
Perſonen die daraus, fo zu fagen, ein Gewerbe machen, und mit Sehnſucht 
bie Zeit Fury dor dem Mahleintritt, als ihre Erntegeit, erwarten. Es find 
bieß fogen. Wirthe haus · oder Bier · Politiler, in der Regel ziemlich an⸗ 
rüchige Thataltere, deren Dperationdfeld bie Echenflocale find, und melde 
ſich eines Einfluſſes auf die Maſſen des Volks rühmen, ihn auch wohl bes 
fiten. Dieſe preifen ihre Candidaten an, tractiten (nad hiefigem auch 
deutich gewordenen Ausdrud trenten) dann die die Wirthöhäufer bes 
ſuchenden Wähler, was vorzüglich häufig in ber Wahlzeit geſchieht, natür⸗ 
lich auf Koften ihrer Principale, ſtreichen biefelben heraus, maden auch 
alle möglichen Verſprechungen. Aber auch ber Candidat felbft befugt dann 
jene öffentlichen Locale, tractirt und fucht ſich möglichft populär zu machen. 
Zur Wahl der Delegaten erfcheint in der Regel nur eine große Minderheit 
ber Wähler, und zwar wohl kaum je bie beſſere Claſſe berfelben, welche 
ſich an ſolchen fogen. Vorwahlen nur fehr felten betbeiligen, bes unofficiel- 
len Charakters wegen, obgleich bon der Wahl der Delegaten ftets der 
Auszang der Wahlen felbft abhängt, Zu Delegaten werben baber in ber 
Hegel eben nicht dem reinften Ruf genic hende berufämäßige Parteipolitifer 
gerählt, Nun tritt bie Hauptanftrengung ber verſchiedenen Wahlcandi⸗ 
baten, natürlich auf Koften ihres Geldbeutels, ein, um ſich auf directem 
und inbirectem Wege die Stimmen der Mebrzabl der Delegaten zu ſichern. 
Diefe treten einige Tage vor ber zur wirllichen Wahl befimmten 
geſchlichen Zeit, wozu noch beſondere Aufforderung des Staatsjerretärd 
ftattfindet, zufammen, und jede biefer Berfammlungen der Partei: Der 
Iegaten wählt dann nad Stimmenmehrheit — wobei häufig harte 
Kaͤmpfe, auch birecte Beſchuldigungen der Beſtechlichleit Rattfinden — 
Ganbibaten für die verſchiedenen Aemter, welche dem Bolle ſogleich durch 
bie verſchiedenen Parteiseitungen in Vorſchlag gebracht, gehörig gepufft, 
die Gegencandibaten aber verbächtigt und beruntergerifien werden. Nicht 
felten tommt es vor daf neben den fo nominirten Ganbibaten ber Parı 
teien noch fogen. unabhängige Candidaten auftreten, weniger mit bem 
Zwede felbft eine Wahl zu erlangen, ala vielmehr um fih und bie auf fie 

gefallenen Wahlftimmen in der zwölften Stunde einem ber Hauptcanbis 
daten zu verlaufen. 

Kurz vor der Wahl bieten dann bie fo nominirten Wahlcandiba, 
ten direct und durch ihre Werkzeuge alle Rräfte auf, um ſich möglichft viele 


Stimmen zu fihern; ja man lann, zumal wenn fi; Candidaten ziemlich 
gleich jteben, an den Wahlplägen felbft Stimmen ziemlich offen erfaufen 
ſehen. Befonders die Wirthshauſer pflegen aber zu ſolchen Zeiten über 
füllt zu fein von Leuten die einen freien Trunk lieben; da dann ber Gans 
didat mit ibnen trinken muß und häufig Nähte hindurch abwechſelnd in 
den verſchiedenen Trinllocalen zu finden ift, fo pflegt, lommt endlich 
der Wabltag beran, nicht allein fein Gelbbeutel, fondern er felbft gäny 
lich erſchöpft zu fein, und fchon der äußere Anblid bezeichnet deutlich 
penug den abgehegten Stellenjäger. Mebr oder weniger muß in ber 
Regel jeder Candidat Opfer bringen, felbft bis zum gerinaften Aemtchen 
eines Conftablers herab; die größten natürlich der Candidat für ein mit 
anfehnliherem Gehalt und Emolumenten verbundenes Amt, obgleich 
erfterer in ber Megel nicht fehr hoch zu fein pflent. Der Gedanke liegt 
alfo nahe daß bad Amt benupt wird um bie Koſten reichlich heraus— 
zufchlagen. Bei diefer Art der Wahlen lommt es natürlich nicht felten 
vor daß zu Berfehung bes Amtes untwürbige und unfäbhige Männer er 
wählt werben; doch ift Ichteres ber geringfte Kummer, ba zumal mit 
jebem größern Amt ein Stellvertreter, |. g. Deputy, verbunden ift, welcher 
in der Regel Amtsroutine erlangt hat und beibehalten wird, Diefe Leute 
versehen dann in Wirklichkeit das Amt, nicht ber Erwählte. 

Der obigen Schilderung legten wir bie Wahlverhandlungen zu Grunde 
wie fie in größeren Städten borzufommen pflegen. In ben ländlichen 
Bezirken geben diefelben ber Form nad ebenfalls fo vor; doch iſt bort 
zum Glüd die Wahlurne noch weniger befledt, ba in vielen biefer Bezirke 
Corruplion gar nicht ober doch in weit geringerem Grabe befteht, 

Nah den oben geldilderten Vorgängen bleibt dem gewiſſenhaften 
Wahlberechtigten nur übrig feine Stimme dem einen ober dem andern 
der aufgeftellten Wahlcandibaten zu geben, ober fih der Wahl ganz zu 
enthalten, ba, wollte er feine Stimme einem feiner Anficht nach wür⸗ 
digen und fähigen Mann ertheilen, dieſe felbftverftändlich ganz erfolglos 
bleiben würde. Nur fehr felten bürfte es vorfommen daß fich die beffere 
und unabhängige Claffe von Wählern vereinigt einen würdigen Mann 
als Candidaten aufzuftellen, noch viel feltener ihn auch durchzufegen. Noch 
einen fehr großen Uebelftand Bat bie bei den Wahlen eingeriffene Gorrups 
tion zur Folge, nämlich baß ſich bie beſſere und befähigtere Glaffe von 
Männern ſcheut ala Wahlcandidaten aufzutreten, da fie vor der Anwen⸗ 
dung von Mitteln wie die oben geſchilderten zurüdichredt, indem fie weiß 
daß ohne dieſe ihre Bewerbung erfolglos bleiben muß; daher wechſeln in 
ber Regel die Nemter nur in ben Händen bon profeffionellen Barteipoli» 
tifern niebrigfter Claſſe. 

In einer früheren Mittbeilung gedachten wir fon bed Beftrebens 
bes Gongreffes den ganz roben und unwiſſenden Negern im Bereiche ber 
ganzen Union ohne jede Vorſchule das Stimmrecht zu gewähren, nicht 
aus Brrechtigkeitägefühl ober wirklicher Zuneigung, fonbern als ein Mittel 
ber jeht berrichenden Partei der Radicalen durd deren Stimmen bie Herr» 
ſchaft auf längere Zeit zu erhalten. Und biefes Stimmrecht erzwingen 
fie wenigftens in ten füblihen Staaten mittelft der Militärbictatur auf 
Koften der don ber Eonftitution ſelbſt ausbrüdlich gewährten Staats: 
rechte, wozu vor allem bie Negulirung des Stimmrechts gehört: fo ben 
einzigen fiheren Hort gegen ufurpirte Centraliſation aller Regierungẽ gewalt 
in den Händen bes Gongrefjes nieberbregend und bie wahren republicas 
nifchen Inſtitutionen ſicherm Untergang entgegen führend, 

Aber noch anderer Berfuche völlige politiihe Revolution in Bezug 
auf Stimmrecht einzuführen müffen wir bier gebenfen. Im Bereiche ber 
ganzen Union agitiren jeht emaneipirte im Bloomer-Goftüm herummans 
delnde Weiber für bas Frauen Stimmrecht, unterftügt von Politikern ber 
radicalften Glafjen und von Predigern wie der berüchtigte Beecher in New⸗ 
Dort, welche bie Kanzeln nad) jeder Richtung bin entweihen. Diefe Leute 
balten faft wöchentlich öffentliche Berfammlungen, bald in biejer, bald 
in jener Stabt, und haben auch ſchon einige öffentliche Blätter gefunden 
weiche ihre Beftrebungen unterflügen. Diefe werben jet zwar hier noch 
bauptiächlich ins Lacherliche gezogen, getvinnen indeſſen offenbar täglich mehr 
Boden, fo daß B. kürzlich bie Legislatur eines ber jüngften Staaten, 
Minnejota’s, fid) mit Stimmenmehrheit für Gewährung bes Beiber-Stimms 
rechts in ber Weife ausfprach bas Voll darüber abftimmen zu laſſen, und 
zwar nicht allein die voljährigen Perfonen männlichen, ſondern auch bie 
weiblien Geſchlechts, ob die Stantsconftitution fo zu ändern fei daß 
auch den Frauen das Stimmrecht zuftehen folle, nicht bedenlend den ins 
nern Widerſpruch daß eben dieſe Conftitution bis jegt nur Männern 
das Stimmrecht gibt, es alſo durchaus verfafjungswibrig ift ſchon 
zum voraut ben Weibern ein Recht zu gewähren, worüber nun erſt ent⸗ 
ſchieden werben fol. Wahrſcheinlich ftimmten nicht wenige Mitglieber 
ber Legislatur für diefen Beihluß um einen ſchlechten Wig zu machen; 

zu befürchten ift ebenfo fehr daß bei ber Vollsabftimmung, welche zur 
Abänderung der Verfaffung nothwendig ift, aus gleihem Grund viele 
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für eine ſolche Abanderung ber Berfaffung fiimmen werben, und daß es gar 
nicht unmöglich ift daß ſich das Volf Minnefota’s für Weiberſtimmrecht 
ausfprit. (So eben erfahren wir daß ber Gobernor von Minnefota 
das Geſet mit feinem Velo belegte, wegen der von uns gerügten Ver 
fafungswibrigkeit.) Wahrſcheinlich erſcheint jeboch die Getvährung des 
Weiberftiimmrechts früher ober fpäter, ſobald eine politiſche Partei es in 
ihrem Intereſſe findet die Frage in ihr Partei:Ölaubensbelenntnig aufzu⸗ 
nehmen; wir glauben bebbalb daß der Beitpunft in ber That nicht mehr 
fern ift mo man ben amerilaniſchen Frauen bas Stimmrecht gewähren, 
und dadurch, abgefehen von allem übrigen, den Funken ber Zwietracht 
in das eheliche Berhältniß Schleudern und die Bier ohnchin ſchon fo ge 
wöhnlichen Eheiheibungen vermehren wird. 

Ein umgelehrtes Beftreben gibt ſich jegt im Congreß fund, nämlich 
durch Veränderung ber Naturalifationsgefege die Bürgeraufnabme Ein 
gewanderier zu erfchiweren, und dadurch natütlich aud die Ausübung bed 
Stimmredhts berfelben. Ein ultrarabicaler Senator und verrufener Know⸗ 
nothing bat im Senat ein neues Naturalifationzgefet in Borichlag gebracht, 
welches micht nur in ben meiften Fällen die Zeit für Naturalifation ver⸗ 
längert, namentlich für die ſchon vor einigen Jahren Eingewanberten, ohne 
dab fie bisher wirkliche Bürger wurben ober werben fonnten, beſonders 
aber anorbnet baf eine Bürgeraufnahme nur vor ben Bereinigten-Staa: 
ten-Berihtsböfen Rattfinden Fönne, während bieber jeber Stantsgerichtör 
Sof dazu competent war. Bei ber Seltenheit und oft weiten Entfernung 
der Vrreintzten-Staaten:Gerichtöhöfe werben aber bie Naturalifationen 
unendlich erfchweri. Außerdem würde, kommt das Geſetz zu Sfände, nur 
der naturaliſirte wirlliche BereinigterStaaten-Bürger das Stimmtecht 
haben, alſo das von einzelnen Staaten — wie ſchon bemerkt — denjenigen 
Eingewanderten welche nur erſt die Abſicht Bürger werben zu wollen er⸗ 
Härt haben ſchon gewährte Stimmrecht wegfallen. 

Jever Unbefangene wird aus ben vorſtehenden völlig wahrheitge⸗ 
treuen Schilverungen erfehen daß in der That die Wahlen in den Verei⸗ 
nigten Staaten nichts weniger al8 frei, viel weniger frei ala die in Deutſch⸗ 
land find, zumal da die auch wohl dort vorfommenden Einwirkungen der 
Regierungen weit aufgetvogen werben durch bie der hiefigen politiſchen 
Partei welche bie Regierungsgetvalt augenblidlic ausübt, unterftügt durch 
bad zahlreiche von ihr allein abhängige Beamtenbeer, welches zur Zeit der 
Wahlen fogar direct aufgefordert, refp. gegwungen wird Gelbbeiträge 
in einen zu Wahlzweden errichteten Fonds zu zahlen; felbft der zu erlegende 
Betrag pflegt vorgeſchrieben zu werben. 





Sur Geſchichte der deutfchen Uuiverfitäten. 

rb. Eine in den „Mittheilungen der Deuticen Gefellſchaft zur Er 
forfung baterländif—er Sprache und Altertfümer in Leipzig” (fünfter 
Vand, erſtes Heft) erihienene Schrift von &, &, Gerodorf bringt einen 
fehr beadhtensiwerthen Beitrag zur Geſchichte der Univerfität Leipgig” *) 
Die Schrift begeichnet ſich zugleich ald „Dentichrift,* durd weige die 
Deutfche Geſellſchaft ihrem Präfiventen, dem um bie Blüthe der Univer⸗ 
ftät Leippig fo hochverdienten R. fähfiihen Staatdr und Cultusminifter 
b. Balfenftein, am Tage feines Cintrittd in das einhundert und eiſte 
Semefter feiner Infeription bei der Peipyiger Univerfität ihren Olücdwunid 
darbrachte. Das von bem Iangjährigen Vorfteher der Deutſchen Gefel+ 
haft, dem Univerfitäts.Oberbibliothelar Beh. Hofrath Berkbort, hiezu ger 
wählte un > mit Sachlenntniß ausgearbeitete Thema iſt aber wohl geeignet 
ein allgemeines Intereſſe zu erregen, trog der Belhräntung auf einın 
eager gezogenen Kreis, Denn nit nur lenkt der Verfafler beftändig feine 
Olide auf bie anderwärts fid ähnlich oder berfhieden geftaltenden Eins 
ühtungen und Verbältniffe, fonbern ex berührt und erörtert auch Fragen 
beide überhaupt eulturbiftoriich von Wichtigkeit find. Wir wünſchten defr 
halbbefonders auf die Iehrreiche Schrift Bersborfs hinzuweifen, toril fie in 
ihrer Natur als Vereinsfchrift und in gewiſſem Sinn auch ald Gelegen⸗ 

quſt ſich leicht der Allgemeinheit entziehen Könnte. 

Zierſt weißt der Verſaffer auf die nach dem Variſer Vorgang auch in 
Deutihland übliche Eintheilung der Univerfitätägenofien in vier Nationen 
din. Dieſes Nationalweien war aud) einflußreich bei der Wahl der Nie 
'oren, ja es führte im Laufe der Zeit geradezu zu Unzuträglichleiten. In 
Seipyig erhielt fidh bie Nationalverfaffung bis in das Jahr 1830, Lelrı 
za if zugleich im biefem einleitenden Abſchnitt die hiſtoriſche Erörterung 
über den Modus der Rectortwaßl. In früherer Zeit lonnte aud) eintStw 
diezender zu biefem hohen Ymt auserjehen twerden ; in Wirklichteit aber ift 
Dieb nur felten geicheben. 

Das folgende verze chniß, die Rectoren ber Univerfität Leipzig“ nennt 

— is etc. 1. de 


* Seitreg jur Geſchichte der Univerfität Leiprig. Die Recloren ber Univerfliät 
Seipzig mebft fummarifcher Ueberfiht ber Infcriptioken vom Jahre ber Grüne 
bis zur Gegenwart, Dentieift zum 2 uni 1869 von €, G. Geröterf. 


Seipyig, T. DO, Weigel, 1859, 8, 141 Seiten. 


881 Namen bon 1409/10 bis 1868/69, anhebend mit Johannes Dito aus 
Münfterberg in Schlefien, Magister in Artibus, polnifcher Nation, ber 
aus Prag mit nach Leipzig überfiebelte, und endend mit dem Brofeflor 
ber Theologie Benno Bruno Brüdner, ber vor lurzem einem Rufe nad 
Berlin gefolgt if. Da frühere gebrudte Berzeichniffe der Rectoren unvoll« 
fländig, zum Tpeil auch ungenau find, fo wird biefes von Gersdorf auf 
Grund forgfältiger Duellenftubien gegebene vielen willlommen fein. Wir 
finden in ihm große, in ihrer Zeit einflußreiche, bebeutungsvolle Namen 
verzeichnet. In der Neformationsgeit begegnen und Joachim Camerarius, 
ber berühmte Humanift, Freund Melantbons, ber unrubige, in bie bon 
Flacius erregten bogmatifchen Streitigkeiten vertwidelte und hart geftrafte 
Bictorin Strigel. Aus dem 17. und 18, Jahrhundert fallen ung befonbers 
bie Namen einiger Gelehrten in bie Augen welche auf dem Gebiete der 
beutfchen Literatur und Literaturwiſſenſchaft fich berborgeihan haben, wie 
Joachim Feller, Joh. Burchard Diende, Joh. Chriſtoph Gottſched. Unter 
ben Füngern glänzen bie Ramen Gotfried Hermann und Wilhelm Wachs⸗ 
muth. Auch Ludwig v. b, Pforbten, der nachmalige bayeriſche Minifter« 
prãſident und Bundestagsgeſandte, hat einmal die Würde eines Leipziger 
Mectors belleidet Mehrere die in ben lehten Jahren die Univerfirät 
leiteten, find bald darauf aus dem Leben geſchieden, wie Bülau, Ruete, 
Erbmann. 

Auf diefes Nectorenvergeihniß folgt die Jummariſche Ueberſicht ber 
Inferiptionen vom Winter 1409 bid Sommer 1869,” melde, an ſich ſchon 
mannichfach interefjant durch die laut redenden Zahlen, doch erft durch vie 
folgende Betrachtung Gersdorfs das rechte Licht empfängt. Me die ns 
feription und Immatriculation betreffenden Berhältniffe werden hier ein» 
gehend erörtert. Nicht immer ift es leicht den wirllichen Thatbeftand aus 
den Eintragungen ber Univerfitätsbücher berauszulefen, öfters auch laſſen 
legtere burchaus im Stich. Eins befonders ift durch Geröborfs gewifjen« 
bafte Unterfuhung ein« für allemal feftgeftelt, daß nämlich „die Zahl 
ber anweſenden wirklichen Studierenden in ber nachreformatoriſchen Zeit, 
und namentlid) im 17. Jahrhundert, auf den meiften, wahrſcheinlich auf 
allen, Univerfitäten Deutſchlands bisher ſehr erheblich, zum Theil um 
das doppelte und mehr, überfhäpt worden if.” Keineswegs haben alle 
welche auf einer Univerfität inferibirt wurden, au wirklich alademiſche 
Stubien gemacht. Indem bie heute geltenden Einrichtungen ohne twrie 
teres auf bie ältere Zeit übertragen wurden, find mande bei ftatiftiichen ' 
Erhebungen in ben Ittthum verfallen alle Jmmatriculirten als factifch 
anweſende Studierende anyufehen. Gersborf hält felbft eine Statiftit 
ber Univerfität Leipzig im 18, Jahrhundert für nod nicht ausſilhtbar, 
indem in Ermangelung aller dazu nöilbigen Hülfsmittel aud nicht die 
twirlliche Frequenz eines einzelnen Halbjahrs mit einiger Sicherheit ange⸗ 
geben werben Fönne, Wie in Leipzig, jo ift es wohl auch anderwäris 
geweſen. Erft im 19. Jahrhundert und feitvem Zeugniſſe einer gewiſſen 
Reife durchgaͤngig beizubringen find, bevor bie Infeription vorgenommen 
werden Fann, ift hierin eine beftiminte Ordnung eingetreten. So gewin⸗ 
nen auch ingleipzig erft in den zwanziger Jahren unſers Jahrhunderts 
bie Zahlenangaben in den Inferiptionen jene Zuberläffigfeit bei ber man 
fagen darf: man habe nun wirllich Studierende unter ben Inferibirten zu 
verſtehen, und es fonnte bann jeit 1838 für jebes Semefter bie srequenz 
genau feftgeftellt werben. 

Die Berbältniffe der fogenannten Depofition, der Promotion und 
ber Relegation, welde von Einfluß auf bie Frequenz der Univerfität find, 
erben zu näberem Verſtändniß dargelegt. Von Inteteſſe ift ferner die 
Unterfuhung über die Dauer des Univerfitätsftubiums, ſowie Aber die 
Berufung auswärtiger Lehrkräfte, 

Gegenwärtig erfreut fih bie Leipziger Univerfität einer Blüthe wie 
fie fie in ihrem langen Beitehen wahrſcheinlich noch nie gehabt hat. Das 
Sommerjemfler 1869 weist 402 neu Inferibirte, 1488 Studierende und 
1580 ald Gejammtzahl der zum Beſuch ber Vorleſungen Beredtigten 
auf.*) JA die Univerfität Leipzig ſomit Gegenftand vielfeitigfter Teils 
nahme in unfern Tagen, fo wird aud eine ihrer Gefchichte getmide 
mete Unterfuhung Anfpruch auf ein allgemeineres ntereffe erheben 
bürfen, zumal bie Gegenwart ben culturbiftorifchen ragen fi) mit 
Vorliebe zuwendet. 

Deutfhland. 

* Megenöburg, 5 Juli, Aus Veranlaffung ber Beiprechung 
bed Buchs von Conrabin v. Moor in ber Beilage zur Allg. tg. Nr. 182: 
„Beihihte von Currätien und ber Nepublil gemeiner drei Bünker 
glauben wir an dieſer Stelle mittheilen zu follen da jüngftpin 
ein reicher Fund zur Vermehrung des im genannten Buche verarbeiteten 
Materials dahier gemacht worden if. Der fürftl, Thurn: und Tagis’s 

Wie wie füryi ſchen mitiheilten iſt auch in biefrm emsmerfemeher tie 

Zabl ver Stubirenben wieder gelingen. D. 9, 
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ſche Archivar Dr. Will entdedie nämlich über zteeibundert Bergament-Ur 


, Kunden mit meift woblerhaltenen Eiegeln, welche ohne Zweifel aus einem 


graubänbifhen Archiv flammen und ber Zeit vom breizehnten (bie ältefte 
ift von 1251) bis Ende des fünfzehnten Jahrhunderts angehören. Viele 
diefer Urkunden betreffen die berühmten Familien ver Vaz, Razüns, 
MWerbenberg, Montfort, Toggenburg, Scauenftein u. ſ. w., andere 
haben Bezug auf Biſchöfe von Chur, andere gehören berühmten 
Klöfern an, tie Difentis und Pfaffers. Diefer Urlandenfha muß 
ſchon vor fehr langer Zeit feiner Heimath entfrembet toorben fein, benn 
kein einziges Stüd findet fi) bei Mohr, Codex diplomatieus (Samm: 
Yung ber Urkunden zur Geſchichte Cur-Nätiens und ber Republif Brau: 
bünden, 3 Bänbe), ober bei Eichhorn, Episcopatus Curiensis in Rhaetia, 
abgebrudt, und es gewährt biejer Fund wieder ein merfwürbiges Beir 
fpiel von dem Schidjal welches oftmals den biftorifchen Dentmälern be 
ſchieden ift, beren Rettung zutveilen eine wunderbare genannt zu werben 
verdient. 





Reueſte Poſten. 

# Berlin, 8 Jul. Hier war man im erſten Augenblick einiger⸗ 
maßen verbußt über ben martialiihen Ton melden die Minifter des fran⸗ 
zöfifchen Haiferd und deren publiciſtiſche Janitſcharen über die Candida ⸗ 
tur bes Bringen Leopold anfhlugen. Man konnte und wollte es zuerft 
gar nicht glauben dah in Paris von jener Candidatur nichts ruchtbar ges 
weſen fein folte, da ja in beutfchen Blättern (auch in der Allg. Sig.) feit 
Wochen von derfelben die Rebe geweſen ift, Hätte Hr. Benebetti der deut⸗ 
ſchen Preſſe nur oberflächliche Aufmerlſamleit gefhentt, dann wilrde er 
feiner Regierung ben Prinzen Leopold ſchon vor langer Zeit als einen ber 
Berverber um ben ſpaniſchen Thron fignalifitt haben. Nun behaupten 
aber bie Frangofen einmal mit jener Candidatur überrumpelt worden zu 
fein, und dem gegenüber hält man es bier für das angemeffenfte dieſe Auf 
fafjung nicht meiter zu befämpfen. Mit ebenſogroßem Gleichmuth Täpt 
man bie übrigen unmutbigen Neußerungen ber franzöſiſchen Minifter und 
ihrer Preſſe bier vorüberrauſchen. Der Norbbeutihe Bund betrachtet 
ed ald eine feiner erfien Hufgaben mit bem ungetbeilten Gewicht feiner 
Mat für die Erhaltung bes Friedens einzuftchen, und er würde biefer 
Aufgabe zutiberbandeln, wollte ex fofort am den Degen fchlagen, wenn 
ein ettons heißblütiger Nachbar feine Zunge nicht immer im Zaume hält. 
Erft wenn Handlungen vom ungweibeutig feindfeligem Gharalter an 
bie Stelle der Morte träten, bann wilrde man nicht länger rubig 
zufchen Tönnen, dann würde aber bie Raſchheit der Action ficherlich 
Im Fluge wieder nachholen was durch gebulbiges Abwarten im In— 
tereffe des allgemeinen Friedens vielleicht verfäumt worden täre, 
Den franzöfiihen Reclamationen gegen die Annahme der ſpaniſchen 
Krone durch ben Prinzen Leopold vom Hohenzollern wird bon den 
dieſſeitigen Dfficiöfen einfach mit der Bemerkung ertwiebert: daß Deutfch 
land ſich in die ſpaniſchen Angelegenbeiten nie eingemifcht babe und 
nie einmifchen werbe; babe Frankreich an den Entfchliefungen ber 
Spanier etwas audzufeßen, dann möge es ſich gefäligk nad Mabrib 
wenden. Das ift ohne Biweifel der Standpunkt welder ben deutſchen Inter ⸗ 
eſſen am volftändigflenentipricht, und den Husfällen der Franzoſen gegen 
Deutſchland hoffentlich ein Ende macht. Iſt lehieres deſſenungtachtet nicht 
ber Fall, bann liegt die Abſicht einer Probocation Har zu Tage, wegen 
beren entfpredender Abfertigung man aber in Berlin getoiß nicht in Bere 
legenheit fein wird, Die Nachricht ber „Eiberf. Sig. Dagegen: König 
Wilhelm habe nach Paris telegraphirt er werde die Annahme ber ſpam⸗ 
ſchen Krone durch den Prinzen Leopold nicht zugeben, wird hier in unter 
richteten Kreifen für durchaus unbrgründet gehalten. So großes Gewicht 
legt man in Preußen nicht auf bad Stienrungeln ber Herren an ber Seine, 
um ihren Zaunen fofort mit derartigen Verſprechungen entgegen gu om: 
men, deren Erfüllung überdieß außerordentlich ſchwierig wäre, da man 
ben Prinzen Leopold doch nicht mittelft phrfilher Simangsmapregeln ab: 
halten lann einem Rufe der Spanier Folge zu leiften. 

T Wien, 9 Juli, Aus Baris find hier neuere Mittheilungen ein« 
getroffen, welche — menn überhaupt noch ein Zweifel barüber beſtehen 
TIonnte — es vollftändig zweifellos machen daß Frankreich die ſpauiſche 
Angelegenheit fortgejeht auf das ernfiefte auffaßt, und daß es, um e8 ger 
zabe heraus zu jagen, ſobald man in Berlin die von ihm geftellten For⸗ 
derungen nicht erfüllt, marfchiren zu lafien entſchloſſen ift, Ueber bas was 
Das Berliner Cabinet zu thun gebenkt, fehlt bier noch jeve Andeutung. Daß 
übrigens in einem Augenblid von fo inhaltſchwerer Spannung Graf Beuft 
feine Abreife nad Gaftein auffchiebt, verſteht ſich von ſelbſt. Defterreich 
wird übrigens, foweit meine Informationen reichen, ſich zunächſt nach 
Teiner Seite bin engagiren, fondern ſich für alle Eventualitäten voliſtändig 
freie Hand wahren. 

Kondon, 9 Juli, Prinz Napoleon if von Schottland nad Spitz 


bergen abgefahren. — ‚Times,“ „M. Poſt,“ „Standard“ und „Daily 
Telepraph” hoffen da Epanien unb der Prinz Leopold die Candidatur 
aufgeben werben; „Daily News“ dagegen hofft daß frankreich zur Ber 
fonnenbeit aurüdfehren werde. (T. N.) 

Paris, 8 Juli. In der geftrigen Sigung des gefepnebenden dr 
pers richtete Raipail an ben Minifter des Innern bie Frage: warum die 
Regierung den Mitglievern der Internationale in Lyon pabiete ihre Zuſam ⸗ 
menlänfte zu balten, die doch einen gang barmlofen und loöͤblichen Charal⸗ 
ter hätten Chevandier de Baldröme antwortete: er babe zwei folder 
Berlammlungen verboten, von benen bie eine auf den 8Mai, alfo auf den Tag 
des Plebiſcits ſelbſt, die andere auf den 10 Juli zur Organifirung der Föreras 
tion der Lyoner Arbeiter, alfo zu einem in den Augen ver Regierung wider 
geſthlichen Sword angefept war. Golde Zufammenlünfte werde die Regierung 
aud ſetnet verbieten. Rafpail: das ift alles mas ich wiſſen wollte, Picard 
verlangt im Namen feiner Partei nohmals daß bie Regierung in Hinfiht auf 
ben Ernfl der Lage die in den Ichten Tagen zwiſchen Paris und Berlin ausge ⸗ 
taufchten diplomatischen Eillarungen mittbeile. Finanzminifter Segris erwies 
dert: bie Regierung habe zur Stunbe dem Haufe keine meue Eröffnung zu machen, 
werde aber nit ermangeln jedes Schriftfiüd, welches ber jo wünidensmers 
then friedlichen Loſung des Falles Feine Gefahr bringe, ſogleich mitzutheiltn. 
Picard nimmt von diefer Zufikerung Ad, J. Favre glaubt der Unger 
buld der öffentlichen Meinung ben geeigneten Ausdruck zu geben, indem er ver⸗ 
langt daß ſchon jept der Tag für die Discuffion über ven ſpaniſchen Zwiſchenfall 
und zwar womöglich auf heut ober fpäteftens auf morgen angejept werde. Siegel 
bemahrer Ollivier: Ich bitte bie Kammer, ihrem jüngften Veſchluſſe getreu, 
biefe Angelegenheit noch weiter zu wirtagen, Jules Favre: Auf unbeftimmte 
Zeit, damit man noch techt lange an der Börfe fpielen könne, (Larm.) Präfibent 
Schneider ruft Jules Favre für dieſe Aeußerung zur Orbnung. Ollivier: 
Ich möchte Hrn. Jules Fanıe, der für feine Berfon ftets eine große Empfinblich« 
feit an ben Zag legt, nur bitten ung zu fagen gegen wen fi feine Iepten Worte 
rigieten. Jules Favre: An alle weiche fpeculiren, Ich wiederhole daß es vie 
Pflicht der Verwaltung ift das Land nicht länger in einer Ungerwißbeit zu laſſen 
melde nur den Börfenipeculationen gu ftatten lommt. Ollivier: BDiefe ver 
legene Grllärung (Jules Favre: diefe in Verlegenheit bringenbe Erklärung) 

enägt um bie zum mwenigften feltfamen Worte des Vorrebners in ihrem rechten 

icht erfcheinen zu laſſen. Jules Favre: Urtbeilen Sie darüber, mein Herr, 
wie Sie wollen. — Damit wird auch diefer Gegenſtand verlaffen, In dem Reft 
der Sihung wurden bie verlangten Nachtrags Credite für 1870 in derHöbe vom 
mebr alt 26 Millionen votirt, und ein Amendement bes Hrn. Betbmont, welches 
einen inbireeten Tadel ber Greirung eines felbitftändigen Dlinifteriums für 
Künfte und Wiſſenſchaften enthielt, verworfen, 

In der heutigen Senats ſihung, in welder Hr. Rouber den Borfig 
führte, wanſchte Brenier ber Regierung Glüd dazu ihre frühere Politik vers 
läugnet und die Fabne Frankreich erhoben zu haben. Nouber unterbricht 
ihm und bemerkt: er habe nurdas Recht eine Frage zu fielen. Brenier fragt: 
wie die Regierung ben Art. 14 ber Verfaſſung anzuwenden denke, welder rg 
daß bad Recht Keieg zu erllären dem Kalſer gehöre, Vom Präfiventen auf« 
aeforbert feine Frage ju präcifirem, fragt Brenier: ob die im geſehgebenden 
Körper geſprochenen Worte ben Bwed haben die Rechte der Arone zu beſchränlen 7 
Brenier verlangt dab der Kaiſer den Arien obme fremte Beihülfe ertlären 
lönne. Rouber weist barauf hin daß das Neglement bes Senates nicht bayır 
ermädtige daß geftellte Fragen durch ein Votum gelöst werden, Man müfle 
eine Interpellation ſtellen. Ges fordert mithin Brenier auf feine Frage in 
eine Jnterpellation zu verwanteln, 

Berfchiedenes, 

(**) Lindan, 9 Juli, In geſtriger Nacht brad im Gaſthofe zur Sonne 
in Rorſchach Feuer aus, welches, genährt durch beftigen Oſtwind, ſich raſch ver 
breitete und 11 Häufer einäfcherte. Bei diefem Unglüd ift zu bellagen daß 
drei Feuerwehrmänner von einem berabftärzenden Hausgiebel erſchlagen wur ⸗ 
dem, und ein vierter fehr Übel zugerichtet barnieber Liegt. 

* Stuttgart, 4 Juli, Der Berein fübd Baummollindw 
firieller ift heute zu feiner neuen Gonftitwirung zufammengetreten. Die Bes 
figer und Directoren ber großen Mehrzahl der ſüddeutſchen Baumwolletabliſſe ⸗ 
mientd waren gegenwärtig, während bie Abmefenven ihre Zuftimmungterllärung 
zur Wiederwahl bes bisherigen Mueihufles, fomie zu ven Mehrheitzbefchlüflen 
der Berfammlung ſchriſtlich eingefantt hatten. Nachdem das Präfivium bie 
Berfommlung im Namen des Ausichufies bemilllommt hatte, wurde fie durch 
datfelbe mit folgender Anrede eröffnet: Nachdem feiner Zeit trop der Bemübuns 
gen der Freunde vaterläntiichen Gewerbſleißes ber verderbliche Handelevertrag 
mit rantreih zum fait accompli geworben war, hielten wir Induſtriellen und 
von bandeltpolitifcher Thätigteit fern, Unfere Sorgen und Müßen innerhalb : 
unfers fprciellen Gefhäftztreifes find ja ohnehin mebr ala groß gemug, um alle 
unfere Zeit, unfere Krafte und unfer Denten in Anſpruch zunchmen. Auch hielten 
wir es für etwas durchaus jelbftuerftändliches daß bie Bollverein&behörben zum 
wenigften eine längere Reihe von Jahren hindurch ſich barauf beſchränlen 
werben zu beobachten welchen Einfluß die neue Orunblage in folge ver Tarifr 
änderungen und der Handeläverträge auf bie fernere Entwidlung ber zollver⸗ 
einsländiihen Intuftrie haben werte, Wir haben ung getäufct, meine Herten, 
bas genügte unfern Gegnern, ben Freihandlern. nidt, fie bettachteten das nur 
als eine Leine Abiglagsjahlung; bemn mie au aus ihrem vor drei Wochen in 
einer großen Dienge von Blättern erſchlenenen Aufruf zu erfeben ih, genügt 
Üben nur bie [hleunigfte Cinſührung des wollfländigften Fteihandel ohne alle 
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und jede Schub;ölle. Gin hervorragender Redner im Zollparlament, Oberbitrs 
ermeißer Miguel von Odnabrüd, nannte bi-fes teine beredtigten Jatereſſen, 
Bine gegebenen Derhältniffe berüdjihtigende Freibandlerthum ein fanatis 
ſches Iteibandlerihum, und in der That, er hatte bier einem richtigen 
Azserud gewählt, denn dasſelbe if keinem naturgemäßen Gntwidlungss | 
gung gewogen, und fühlt er dann wolle Befriedigung und Gättigun | 
nadhdem feinem Ueberftürgungsbrang Benüge geleiftet worden it. Mit fol | 
hen Cigenfdaften, man folte es nicht glauben, bat das deutſche Freibänds 
Tertbum dennoch für feine Tendenzen vielfach Boden im ver dffentlicen | 
Meinung zu fafien gemußt. Uber fie haben es Hug angefabt, denn fie ſchtie | 
ben alled auf ihre Fahne mas nur die Nenſchen beftehen fann, In erfter Linie 
mit fo großen Rrclamelettern das Dort Freiheit, daß fehr viele die dahinter | 
werborgenen Worte Armath, Mbhängigtsit und Auswanderung nit gemahr 
werden konnten, Sie verfpraden ‚für alles billige Preife, verſchwiegen aber | 
Dabei dab demjenigen der nit verbienen fann auch die billigen Preile nichts | 
uäzen. Auch an die Mißgunſt haben ie laut appellirt, indem fie nur von den | 
Fih füllenden Taſchen der Jabtie anten ſprachen, alles übrige aber todiſchweigen 
was biefe Fabricanten der Nationımüpen, au davon nie ein Wort ſprechen 
welhe Gapitalien man aufmenden, welche Opfer man bringen, welche Lehtgeldet 
man bezahlen, welde Chancen man laufen und melde Berlufte man erleiden muß, N 
welche Mühe und Sorgen man jahraus jahrein bat, wenn mag auf indaftriellem 
Ba, audı jelbft die Förderung ber eigenen Jatereſſen nicht aus den Augen vers 
fierend, gerade dadurch mehr als irgendein anderer Stand feiner Nation zum | 
Wohlftand, feinem Nebenmenfhen zum Arbeitserwerb verhelfen, ihn der Armuth 
and dem Bettel entreifien mil. Was leiften benn dem gegenüber die Freihänds 
ler für die nationale Arbeit, für den Wohlſtand des Landes? Die Schuld nun aber 
daß bie beutfche Freibändlerjhaft mit ihren Befteebungen die öffentliche Meinung ; 
vielfach fo febr irreführen konnte, haben wir uns zum Theil ſelbſt zuzuſchteiben, 
indem wir allzu fehr darauf vertrauten daß man auch ohne unfer Zuthun das Fuls 
{de von dem Wahren, den Fliuter vom Bold unterfcheiden und fichten werde. War 
bin wir mit folder Bafftvität gefommen, an welden Abgrund wir und bie ganze 
Ration gelangt find, müfen wir jegt erbliden, umd es fol uns Dieb eine Auffor⸗ 
derung fin nicht ferner zugufeben. Unfere .. Aufgabe ift es durch alle 
und zu Bebote Rehend:n Mitiel die Sffentliche Meinung aufzufiären. Dieſe Aufı 
gabe ift aber, man follte es wohl denten lönnen, nicht fo ſchwer. Dürfen wit 
ie nar barauf binmweifen wie großartig im Zelloerein unter dem hanbelspolitis | 
den Spftem vor dem feanzöitjhen Handelövertrag eine vielfältige Induſttie 
enttanden ift, wie in Folge deſſen die Hatwanderung, dieſet Aderlah deutſchet 
Productions: und Confumtionäfzaft, nachgelaſſen bat, und wie ſeht übrigens 
ben inbußtzielofen und dehhalb auch arm gebliebenen preubiſchen OftferProvin: 
gen die Hülfämittel des Gewerbeſteißes noth ihäten, wilde fie anf dem Wege 
des Freidandelt ſicherlich nicht erlangen werben. Dürfen wir ja nur hindeuten 
auf den unter dem Bollihupe fo fhön erblühten Wohlſtand ber deutjhen Ration, 
ber das Gerz j des Vaterlandafreundes mit Freude und Dank gegen die damalige | 
Grfepgebung erfüllen muß. Der fhlichtefte Werftand wird es begreifen daß, 
anftatt ein Eyfiem abzuſchaſſen das, wenn auch ned fo unvellfemmen, fo je 
gndooll:s bewirkt bat, dasfelbe vielmehr zur Beroolllommnung gebracht werden 
folte, und daß tief eingreifende Henberungen im gegentbeiligen Sinn ebenjo 
thöricht, ebenfo unnölhig und gemagt mären, wie wenn ein erngefunder Menſch 
fein bisheriges Megime mit einem entgegengefchten verauſchen, vielleicht gar | 
eine tief in den Organismus eingreifende Eur gebeauchen wollte um noch gelüns 
der zu werden. Wir dürfen ferner barauf hinweiſen mie Frankreich, troh feinen 
fo viel höheren Shupzöllen ala die unfrigen, umd tcog feines fo unendlich viel 
gationelleren Zollipftems ald das unfrige, dennoch wieder Im Begriffe zu fteben 
fheint feine Folle aufs newe zu erhöhen. Wir dürfen nur darauf binmweifen wie | 
alle Abrigen Staaten von Europa, Deſterrelch, Nukland, Spanien, Jtalien, felbft | 
bad für inpuftrielle Ueberlegen heit, durch feinen Reihihum am Gifen und Roblen, 
feine geographifche Lage und vielpundertjährige Inpuftrie jo jehr begünftigte Bel | 
gien, an ihren handelspelitiichen Soſtemen feithalten, und nicht im entfernteften | 
daran denlen fie zu befeitigen. Mer wird venn ba nicht die gebaftlofefte Revensart, | 
einen Rath vefien Befolgung nur dem Ausland frommen önnte, und welder der@nts 
widlung deutfcher Woblfahrt verberblih werben mühte, erfennen, wenn wir, wieber 
Aufrufderreipändler darktellt, unter dem Vormanbe, vie, Arbeitttheilung zwiſchen 
den Böllern einzuführen, * Thür und Thore öffnen folen, während jadiefe | 
Arbeltetheilung aus dem einfachen Grundenmidt ftattfinden | 
kann weil diefe andern uns ihre Thüren verfdloffen halten, | 
Ver wird denn da nicht einfeben ba bad Freibänbleripum des deutſchen Nation | 
«ine Rode zumutbet welche und zwar das satisfait ber Engländer eriweden, un, | 
fere Handeltpolisit aber zum Gelächter jedes bentenden Ausländer machen 
feürde, — Was kann denn biefen Argumenten gegenüber das Freikändleripum 
mit feiner Soppifterei, feinen geihraubten Deductionen, feinen Behauptungen, 
für die 48 flets Den Bemeis jhulbig bleibt, halıbared verbringen? Mber aud 
aus diefer feiner Feſtung des Phrajenthumz, hinter welcher es ſich ur bat, 
mälen wir bas deutfche Freihandlerthum binausprängen. Auf alle feine Phrafen 
mäflen wir mit Zahlen und mit dem Berlangen nach der Jury der öffentlichen 
uöten antworten. Der gejunde Sinn der deutſchen Nation wird und fihers | 
Tich im diefem gerechten Verlangen unterftägen. Und wenn auf diejes Feld hin: 
Über gevrängt, haben twir fernerhin nichts mehr zu fürdten; wo Zahlen und 
Thatſachen Äprechen, da muf der Dunft des Phralenifums verfliegen. Denn 
eigentlich freibändieriihe Jntereflen, und aud diele nur eing-bildete, haben nur | 
bie deutihen Sreftäne, Jawie w i diefe Jrterıfien abır eingebilvet find, ers 
laudt id mir Sie auf bie vortreffühen Ausführungen der in Ihren geme 


beſiadlichen Reden ver Abgeosdneten Rohl und M:qusl zu verweilen. Gin anı | 





: Rieder 


ı ala wahre beworflehenb betrachtete, 


‚ einem fähigen Wädgeng bis 70.10 behamptete fi 


deres was wir ya thun haben, meine Hirten, ift überall, wo unfere Sıhmmen, 


und bie Stimmert derer die zu ums ſteden, von Ginfluß fein können, daflr zu 
forgen daß zum Zollparlament nur Abgeoronete unfsrer bandeltpolitiihen Ge⸗ 
finnung, und überhaupt nur folde gewählt werben bie und das Verſprechen 
geben iren zu den Jalertſſen der nationalen Arbeit ſtehen zu wollen. Sieben 
dann fo bie Abgeordneten des Südens in geſchloſſener Reihe jufammen, und 
flieht ſich ihmen, mie e8 wenigflen& naturgemäß im Intereſſe bed gewerblichen 
Nordens läge, ein guter Theil der Mbgeorbneten ber Rheinprovinz, von Weſt ⸗ 
falen, Hannover, Shiefen und Sachſtn, fomie auch noch anderer Theile DE 
Norddeutſchen Bundes an, fo Lönnten auf diefe Welfe dem Freihandletihum 
en beigebracht und die Wohlfahrt und die Würde ber deutſchen Ratiom 
aus den ihr brobenben Gefahren gerettet werben. Die Erreichung vieles khönen 
Bieles aber das mir anftreben, es erforbert alle unfere Sräfte, alle unfere An⸗ 
firemaungen, es erforbert Opfer, denn erfolgreich wirken foanen wir nur werm wir 
es im großantigften Maßftabe thun. Dieſe Jiele vu erreichen, möge unfere heu⸗ 
tige Berfammlung ben Anftoß geben!" — Der Verein, bei dem ein Delegirter 
ber Rheinprevin, und Hannovers anweſend war, beſchloß ſodann bie in biefer 


| Rebe entwidelten Befichtäpuntte und Iwede zu den feinigen zu machen, genehmigte 


bie Statuten, in benen die feite Vereinigung mit Abnlihen im ber Begründung 
befindlihen Wereinen im Norddeulſchland vorgefeben if, und beflimmte 
die rmöthigen @elpbeiträge. Sodann wurden bie jämmtlihen früheren Mits 
glieder des Aurſchuſſes, von denen mur zwei erlärten die Wiebermahl nicht ans 
nehmen zu können, beitätigt. Es find folgende Perfönfiteiten: Präfident: A. 


‘ Staub von Kachen; Bicspräfident; H. Got, Gerant der wärttembergiihen Vaum ⸗ 
‘ wolljpinnerei und Weberei Gplingen; Gaffier: 9. Meyer, Firma: Meyer und 


Koder Berg; yu Mitgliedern; G. M. Biermann, Gerant der Baummwollfein 
fpinnerei Augeburg; F. Chur, Firma: ob. Fr. Chur und Söhne Augäburg 
und Ganitatt; H. Dümell, Gerant der Baummollipinnerei und Weberei Steurps 


ten; 9. Adrfter, Gerant der Baummollfpinnerei Rolbermoor; Karl Forſter, 


Firma: Schöppler und Hartmann Augsburg; G. Feommel, Gerant der Baums 
wollipinnerei und Weberei Augtburg; 3. Bimbel, Gerant der Geſtllſchaft für 
Spinn ⸗ und Weberei Eitlingen; 2, Hanger, Getant der Spinn: und Weberei 
Dfienburg; Th. Habler, Gerant der Baummwollpinnerei am Stabtbah Augee 
bary; 5. Otte, Firma: Heinrich Dito Nürtingen; I. H. Tenbeinl, Baummoll 
fplans und Weberei Arlın. 
Börfe, Sandel und Verkehr, 
Münden, 9 Zai. Schranne Neue Zuſuhr 6699 rg An ga 


' befland heutiger Schranue B3OH Sch. Hievon wurden 6868 Sch 


j unb 
28361 Sch. eingefellt. Mittelpreife: Wegen 21 fL 14 fe, Rom If 24 ie, 
Gerſie 12 fl 5 kr, Haber 10 fl. Ike. Gegen dem Mittelpreis voriger ke 
mehr: Gerſte 1 fl. 19 ke, Saber 9 fe; minder: Dem 44 ie, Koru 88 kr. 
Sejommmtumfag jeit Iehter Schranne an Frucht 6754 Sch., au Geld 101,776 FL 


Frankfurt a. W., 9 Jull MWürtt, Sproc, ObL 99% bay; Kigpror 
Yldyydez ;Apron. 85 Y B.; 3 Yaproc. B2Y, bey; tad Gproe D.T. 10045 B ; Hiapıen 
931, 8: 4pron + Ya P.; Staproc, bey; Frauffint-Hamaner EB. —; 
Rpen-Nahe B. —: pfalz Dar Bahr 108%, bey; Apror heſſ. Ludwig · Brhe 
16344 bey ; bad. Bif-L, 56955 PB; Mark. MiltL. —; gr. bel. bOfl-E, 
174%; 25-2 4615 B.; nal. Bild. —; Ansbach Gunzend. TL-E. 129; 
Polen I 9,45-4T; dits doppelte f. 945 -48. preuß. Priebrichador fl. 456 1,— 
Ed a. 6 are — fi 636-388; * —* matco 

2 7-33; engl Govereigne A. 11,53—57. 
Cutabl. d. Bell. 3. 

Franffort a. M., 9 Juli. Die bentige Bärfe Jand aufang® umter dem 
Drude des Peliniemus, ber ein Germärteiß gwilden Franteri aad Prerhen 
BDrr Berlizer Plad weniger Augflih als unfere 
Borſe, fanbte weſeutlich höhere Curſe und werhiuderte eine weitere Baiſſt. Zu 
niebrigen Anfangecurien wurde wınıa gemadt. Die reife liegen ſofert guidenmer 
mas befonbres von öſterrelchiſchen Critit uad Steaſe bahn gilt, Lombecden hielten 
fi fehr Frl, Galigice verlehrtes wenig; cbenfo Eliſabeth. Ya demſchen etien 
feine Berändirung. Gtaatepapiere meift umfaglee. Doferreiciiche ſchw ach Sü- 
bemifche offeriet, Spanier melemtlich miebriger, Banken Mil, Prioritäten cffırirt. 
Mortgage Boute geigälttloe, Wir notiren vom Banken: Deferr, Gredttactiem 
Pe ee a 1 ee 73 * 104 bu. G. Giaatebaim 
8317-50 43%, Lombarden 1A Ey 5, Baligier 231 a2 a—1Yy 


‚ (Gore, Hofla.) 


| @iifaherd 200-2, WermyFoleph 184 eimas deyahlı mad Brief, Bayer, Ofbahe 


124%. Gilberrente — 6. 1850er Boofe 73Y, Spatier 277 MY, 
——— et en Y2. > Offeetenfoeietät, ab 7 Ubrasait, 
Creditaetien — Phone Tr , Startsbahn Hy 
my ysöh ba, Bombarden IEY Ay 
—4l bei, u SBl—u2By, der, Wilsberh 209-191 bey, Wiener Ati 
6BL be, m P, Kinerilaner Alya— 93H, ber Schluß ſlau auf „Kermgeitungs- 
—— Bari, 2 Ude, betauut Rente 69.70, Siaatabahu 717, Lombardın 5:5. 
(Se. 32) 

5 Paris, 8 Juſiſ. Im Bergleich mit dem gefirigen Sılrmen war dat hru⸗ 
tige Gelgäft träge zu acunea. Da Beillantfewerwert mit welhem man gefter 
flog (Rente 71.75), war bald verpufft, mund bes Abende war tie Aprocentige {om 
zu 70.40 angeboten. Dieß war auch ber heutige en — md nah 

ente fhlehäch gpwiſchtu 
70.59 un» 70.60, Raa erwartet allgemein pofitivee Nachtichten; auch fiht ımam, 
wenn ſolcht von entjheibenbem Iuhalt anshieiben, füt den morgigen Wochtuſchlai 
Rarke Realifirungen voraus, tal, 55,45," Foncier 1940 nah 1220, Auttichen 
737, Lombırden 402, Spauiſche Eyiörienes anfangs fehr matt, ZIIe, exholten 
fih anf 28Y,, Zürten 57.50 neh 56.59, preußischer Foucire machte eine Krämie 
von 170 Branch, 

Berlag ber 3. 8, Cotta ſchen Vachheudlang. 
Bir vie Rvartlea Herantmertlig: Dr. 3. ». Bofen, 


3074 


Berfonal : Nachrichten. 


KHotänter. Bayern. Ber 1. Kammerjunter O. Febt. b. Bech olt beim chem 1. EI. wit dem Smoilterb 
- h t . u. m terb des Rotken AbleOrbens; Dr. M, 
zub ber Rittergntabefiger K. F. W. v. Tiimpling find zu 1. Kämmerern eruer Bi | vor Main, bdermalen in Bari‘, für bem tumeffchen Rıfdani a rim 
Standeserhöhungen. Bayern. Der Bahrilteger E. Reigenbad in | 2, Ci.; der Did. Rah Dr. Bere zu Bad Nauheim für das Ehrenfre 9. Cl. 
Minden if in bem ersfien Mbeleftand erbobem. Burttemberg. Der | yes fürfl, Hoher, Haus-Orbend; ber Generalconful file Spawien dv, Solerneus 
wi Ornerslconfut im Sinttgert E MB. d. Grorgii if für fig und feine | Fernanbe für das ihm vom bem Präflbenten ber central-amerikanitchen Repnttt 


ehelichen Radlemmen im ben erblichen Adeleſtend erhoben. onburas verlieheue Große bes Ritier-Orbens ber BE. Mofa; ber o. 0. Pro 
Ordensverleihungen. In Bayern: dem L Meg-Diretor Dr. M. | feffor Dr. Gerold, bermalen m Gotha, für das Bertieufltreu des fadl.rerieft. 
v. Gerfiner bes Gomt des Bersienfi-Orbens vom bL Micdsel; tem | HousOrbens. 


Dr. ber Rechte E Lehr in Strafib das Mitterfreng 1, Ei. biefes Orbene; 
dem geif. Math Chr, Offlinger in Gähmanterf tab Chrenkrem tes  haper, m yo er? naveru, Dem Kai um Die Dipc-Geriäl 
Euberigs. Ordens, — Ju Württemberg (sus Mnioß der Repier-Aeier): bum | 15 1, % . * ‘| . en * en I. M, Stober, de Rai 
Dieector Dr. d, Kreling in Nürnberg umb dem Ober-Ötubienrath Dr. riſch @@ Dielem Üppeil-Beriht ber Bey Ber. Raıh Ei. ©. Mitmanız im Drogentorf 
im Stntzart je dat Bitterfreng ded Ordens ber wilrttemb. Mrone mud bem befördert; ber Mppell-Ger.Raıh WB, ©, Larbmane in Acchaffenburg in Muher 
med. Dr. Stog in Meil, ter Gtabt, Worfland des Kepler-Dentmal-Tomite’s fand verſetzt umb am feine Stelle ber Bry-Ger Nach H. Sigmenb in Sempten 
das Mitterfering bes Rriehride- Orbent, Serun bem Borflmeifter Fahre. d, Brand | ernsent; ber Be) -Oer-Direrter 9. Michel im MWeiben im bieitenben Mubefland 
in Mergentheim und bem WParticulier 8. re a Wien bad Bitterfeeng derfegt, und am feine Stelle ber eiſte Staateonmwelt in Amberg ©. Günther, 
bes Meiebricht-Ordent; dem Döerft Grafen d. MormannÜfrenfeie bad Mitten, | Mb anf deffem Gtefle ber Bepsler- Math Dr. K. Torfain in Amberg ber 
eny bet Orbene ber mürttemb, Srome mit ber Srone; It, @teiger | frtert — Großh. Heilen, Dem Dber-Ber.sMa Febtu. v. Japgeafeld 
Ka ah desfelben Da den —— a in uud | u Main iR ber Gharalier ale „geh. Ober-Ger-Raih“ und brm Gianteprocu- 
d, Möller das Mittertreng bes Ariebriche. Orbent; bem kayer, ontul —3 rator Schall bafelbfd ber Charakter ala „geh. Yafligrath" verliehen. 
bad im Stuttgart das itterfrem beafeiben Ordens, — In Badens tem Wiſſenſchaft und Kunf. Bayern. Der Univerfität® Profeffor Dr. 
Fabricanten Krafit in St. Blaſten umb dem Chef der Firma KiclinBaam- | DI. Eoegen ıl von ber Stelle eines Borſtandes bes AdhivEonferbatoriums 
mer in Lörrach, 2, Bamngartuer, bas Mitterfreng 1. EI. des Orbens vom | Würgburg enibotn — MWBürttemberg. Die Stelle einer Vorſtaudes ber 
ähriuger Löwen; ferner das Eommanseurfren 2. EL dieſes Dxbens bem | f, Handbibtiorhel m. it tem Dr, Hemſen in Köln unter Berleihung bes Titels 
hen. 8, dv. Seylirg · Auhelm mub dem Wehen. Fr. d. fsaltenfein im reis | und Rane einen Hofratha Übertragen. — Baden. Der Prof. Dr. Wagner 
burg; das Mitterfrem 1. EL dem Gtabtbirector 8, Hand, dem geil. Rath | am der Unioerfität Frelburg MM act Aefuchen ans dem bad. Stantebienfi ent 
r. 9. , bem ref. Dr. W. Behagel, dem Prof. Dr. 9, frıfder, dem | Iaffen; ber Brof. Dr. ©, Schönterg im Bafel zum orb. Profeffor au ber Unis 
Bref. Dr. , bem Prof. Dr. A. Wa, bem Kaufmenn 9. Auemer ımd Derfität Freibung erwamt; ber geb. Math Prof. Dr. Roßhirt am ber Univerfität 
dem Gemeinderanp ©. Holy, fümmiich im Freiburg — Im Großb. | Heibelberg in den Raheſtaud verfeht; dem Sofrath Prof, Dr. Kiechhoft in Hei 
effent bem ss I * Boftnann 19 en 5 &. bee Pen ber —— nF 2 voran ve ber Pan: Dr. 1 _ in 
peürdene; dem Kat, pector Pr. Müller für Schähr. Dienſte das gen orb. efior, ber a. o. Prof. Dr, Sentis in Freiburg zum 
nn 2, & En zes ei — @. —— eudon 35 In, Bo * * Univerfträt Sreikurg, My 553 
terfrem 1. end; dem Oberft ©, Hi chen. efien. ee or xof, Dr. Br, Heimerlim ießen ift auf Nach ucht 
u *8* — 3* * uns don Bi “ 2 5 5. 8 ben if ch 
wuite ©, Grafen e dos Graßtveng, und dem Siabidaum ufnlate, Bayern. Das L Tonfulat in Bern if dem Kaufwann 
Gräler im Darmfabt dee Hitierkeng 2. EL biefes Ordens, A Noo'düp —— — Württemberg. Die Stelle eines Conuls in 
Erlanbniß gr Mnmahıme fremtherzticher Orden. Im Bayerns Ober | Neapel iA dem Kantmann I. Wielnicper baleltft übertragen. — Großh. 
L Heyl für tes Eomthurkeng bes Ordens ber württemb, Mrome; ber fürft | Sehen. Die Stelle ciree Eom’nls im Moskau fir die wicht zum Norbbent 
Ehtodtwig d. Hohenlohe Schillingefürt für bem preuß. Ro hen MolenOrben Bi Bunde gehörigen Theile in tem Vurbesconful Dr. A. Hoyer bafell ft 
1, &, — In Badent ber Kaufmarnı H. Lion in Menuheim für das Commans tragen. 


Bekanntmachung. 


Die mxterfertigte Abminifration macht Giemit bekam baf vermöge Directoriale Defchluffes vom Hentigen vom din fi im erfien Semeſter L I. ergeben 
Habenden Bauterträgniffen, wach Abzug won fl. 75,019, 2 fr, für die Pfandbrie fs·Epecial / Neſerve 


— fl. 19 als Dividende und Superdividende auf jede Banlactie 


Die Aunsphlurg findet bri bie kiaee Eaffe II web Sei ben Filialen Augsburg, Lindan und Kempten fait. 


Münden, ten 27 Iun 
Adminikralion der bayerifchen Hypotheken- und Wedfelbank. 
@b. Brattler, Dir, — 


Tarasp-Schuls (N alts), Unterengadin, Schweiz. wird von —— Firma bereist, 


4000 a. M. Mittlere Baison-Temperatur 10 bis 12° R. welche groeigt wäre leistungsfühige Häuser in 
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Grossartige Al dschaft. passen Ati ‚grorisionsweise zu verireten. 
i i bi -Offe b 4. 4. Nr. 
ee an 15 Juni Die ——— poste restante Neapel zu adssseiren. —E 
Luelus- und Emertita-Quelle. Kräftigete Natromsäwerlinge in Europa, combiniıte Eh nr en 
Bestandiheile von Vichy und Kimingen. -- Vorsüglichste Wirkung bei Feiisccht, Leiden | MELTMNFLSANL-Derkanf, 


der Verdaumnensspens, Yagenksiarı, Hämorrhoiden, Leberleiden, Gallensteinen, ‚Desfeike iu romantiäfter Grgenb Deutf@-Drher- 
Blasenbesch r en, amfaßt 

Bonifnelus-Quelle. Siahlsäuerling ersten Ranges, bewährt bei Bleichsucht, Blut- | (Grrutfäde meren ee —— 

armuth, Schwächezuständen. zn Theil Urmaldemgen mit nahe einer Dilien 

Alkalinische und Btahlbäder. Mifter berter und weder Saharten, weron loco 

Prachtvolles Curhaus, Eleganz, Comfort, mässige Preise (Pension ohne Zimmer & 6 Fr. die Mafter durchlgnittlich 9 fl. fofet, Vradtvefiee 

im Tag), Postablage und Telegraph im Curgebäude Molken und Milch auf Verlangen. flo mit 60 Zimmern unb Gäfen ıc., Scöre 

Nächste Postverbindang von der Eisenbahnstation Kandauant über Fluela oder von Gärten und goher Brut. Mntgegeidmete Sapd aller 

Chur über Albula. Ebenso von Meran oder Innsbruck her über Naudere. Urt und Fiſcherei. B:bemtenbe tmtaftriefle Stabliffe» 

ments mit orten Wafferkräften betrieben. Unerihäpf, 


Diligencen täglich. 

Adresse für jede nähere Auskunft und Broschliren gratis In verschiedenen Sprachen: liche Erz. unb Kohlenlagrr, Nadtveishar oh 
Direction des Curhauses uls in Nairs, Unterengadin. It Iıbretrente 225,000 ti ie rg 
Badearzt: Dr. Killias, bis zum Beginn der Saison in Chur. teeifaßht werben fan, 

Mineralwasser-Depöts: A. Balis & Co, Chur, Manzomi & Co, Vin dia sl, | ir une nn 5. in Citke, 

d. (H-733.6] ⏑—— Briefe poste restante Nürnberg, Teile a 








Poſt⸗ nud Telegrapfen-Station Verlaufsangeige. 


r——— 
Wegjugshalber iM in einer in» 
2 er Mühe ber 
. Nord fee-Dad Wefterland Sylt, ES eng line 
Werlüfte Shleswigs, ebi en gros-Gefchäft 
h ne Steluft, nebft bem baztı gehörige 
buni feinen Austen ER er SEE Tas Guten am 18 Fani. Srllamısa vor — Bau Ben BEN, len un Bes urkhten 
dat heilkt — Hoyer (Zondern) Dampfigiffserbinbung zwifden Hafum aud Sylt 4—Sual wäghent- ju verfanfen.  Btehrerengun Algen Sendungen 
Aber Hufum © It täglich. Nähere Anehuuft t bie Babe-Direction und der Bibzarzt unt ——— — 
fi, yailden Hever und Eplt tägl (5161-68) Blattes werben. — 02 On Die Grpeeition Nieten 
Dr. mei. Jeuner. Euer a 


buurfrem 2. C. des Drtens „Isabel Ta Catolien“ — Im Großß. 
effenz ter Oberflaimeifire Fror. van ber Eanellen für ben preuf. Kronen ' 


. num 


3075 
Verlag der J. G. Cotta’schen Buchhandlung in Stuttgart. 


Dr. C. Fitiherr, bie Affentligen Abgaben und Säuiden 
er 8 Degen I Thlr. 2. oder fl. 3. 30 I. 
_ Sie Finanzen und die EINASSBASMIEATE der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika, gr. Thlr. 4. oder il. 7, 
— die Finanzverwaltung Frankreiche. 8, Tülr. 8, 16 Ngr. oder 2, 6, 
Kieffelbah. U, bie sntimentalfperre im ihrer ötonomifch-politiichen 
Berentung, Gin Beitrag zur Hanbelegefälähte. gr. 8. 18 Nor. oder fL 1, 
“_ er Gong bee Welthandels umb bie Eutwidiung der enrepäiihen 
Bällerleben®. gr. 8. A: Thir. 1. 24 Nor. oder fl. 8, 
— fociot-politifhe Studien. gr. 8. Zhlr. 1. 20 Nor. eb. fl 2.48 I 
Lift, Frietrih, gelsmmelte Säriften, herausgegeben bon Ludtoig 
Häuffer. 3 e. gr 8 Zhlr. 5, ober fl. 8.45 ie. 
gr Theil: Rriedri Lind Leben. Mus feinem Nadlafie bearbeitet 
-. vr fer. — 
2r Abeil: Kleinere ti e 
2 2. Ibeiles, welde nit getrennt werten. 
Preis bed 1. und 2. Aheilee, de nich ar is 
fitifhen Delono 
iblr. 2. —— fl. 5 
Nie W. H., bie deutſche Arbeit. Zmeiter munberänpester WE 
* f 14 Thle. 1, 18 Mor. oder fL 2 42 
— die Neinrgeihihte des Bolle ale —A einer dentihen Social · 


* 


ya 
m 


ge Aheil: Das nationale Syſtem ber po 


ver 


. 


peluu. 4 Baube. gr. = 6. 9 — fl. 10, 36 fr. 
‚2 d Leute 6 Auflage. 17. ud. 
— — — 18 Nor. ober L 2 42 Er. 


5 tise Seſellſchaft. 6 Muflage (7. Abe 
2a) BURN * 1.15 a 2 kt. 
* ille. 8. unneränberter Abdrud. 
BEN Bun Ahir. 1. 18 Agr. ober fl. 2. 42 fr. 
dr Bant, Wanderbuch, ald zweiter Theil zu „Land und Beute.” 
2, Aberud, Zpir. 1. 18 Ngr, oter L 2. 42 Er. 
Mofdier, Dr. ®., Syfem der Belfswirthlgart. Gin Hand- und 
Lefebzch für Geldäftemänner unb Etubierende. 1. Band. Die Grunbs 
lager der Ratıonalölsnomie. 8. vwermehrle und verbefferte Hof 
Ingt. gr. Thlr. 3. oder fl. 5. 
— 2, Band. Nationalifenemit tes MderSames und ber verwandten Urs 
probuetionen. 5. vermehrte mub berbefferie Auflege. gr. 8. 
hir. 2. 26 Ngr. ober fi 4. 48 &. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Stein, %, Eyfem ber Staatewilfenfhaft. 1. Bank, Epflem ber 
Statikil, ber Populationifit und ber Bollswirthfcaftäichre. gr. 8. 
Thlr, 3. ober fl. & 


— 2, Band: Die Gefelichafteiehre, 1. Abtheilung. Der Begriff ber Gefell- 
fegaft uud die Lehre von ben Gefeflihaftsclaffen. gr. 8. 
Thlt. & 12 Nor, ober 4 
— bie Berwaltungslehre, 


. 8 

1. Zpeil, 1. Worheifung. Die yolhichente Ormalt, Mllgemeiner Theil. Das 
u. 1 —38 —— en Ar ———— nf 

‚Gebiet. Die Regierung daB verfafjungemäßige = rt 
2, Huflage. Tile, — * 5 
2. Aorheitung. Die volgiehenbe Gewalt. Zweiter Theil, Die Selbfl- 
verwaltung vnd ihr Mechteighem, Mu Bergfei ber Rechtes 
yuflände, der Gefeßgebung mad Literatur im Englaud, Frankreich 

unb Deutſchland. 2, bir gen umgearbeitete Auflage, 
Tir. 2. 10 Nor. eber fl. 4 
3. Mötheilung. Die voliehende Gewut. Britter Theil, Das Shftem 
bed Bereinetorfene und bes Vertincrechte. 2. dinchaus umgearbet⸗ 
tete Anflage. Thlr. 2, oter fl, 3. 80 kr. 
2. Theil, Die Lehre von ber innen Berwaltung. Ciuletumg Die Lehre bem 
Begriff, Inhalt, Syſtem uud Met ter Bermaltung, — Die wirlliche its 
nere Berwalimng und das Vermaltumgereht, 1. Theil Das Benölte 
zungewejen und fein Verwaltungerecht. Ihr. 2, oder fl. 8. 24 fr. 
3. Theil. Die innere Verwaltung. CErſtes Hauptgebiet. Zweiter Theil Das 
öffentliche Geſundheitaweſen. 24 Nar. ober fl. 1. 14 fr. 
4 Theil, Innere Verwaltungelchre. Erftes Hamptgebiet. Dritter Theil Das 
Vvelijirecht Das allgemeine Boligrireht und bie Sicherheitepofigei. Anhang 
(4. Til) Das Pilegfgaftswelen mad fein Recht. Tpir. 1. 6 Nor. ober fl. 2. 
U. Die innere Verwaltung. Zoeites Hauptgebiet. Dat Bildinzäwefen. 
fier Theil Das Elementar» und bas —— — 

Zhir. 2. or fl 8. 21 ie, 
6. Theil. Junere Dermaltungelchre. Zweites Hauptgrbiet. Zweiter Theil Die 
allgemeine Bilbung und die Preffe. 24 Nor. oder U 124 ir, 
7. Ebel, Innere Bermaltungsichre. Drittes Hampigebiet. Die wirthſchaftſiche 
Verwaltung (Moltewirthidaftäpflege). _Grfer Theil Die Entwähruug — 
Grundentlaſtung, Ablaſung, Gemeinheitsrheilung, Enteignung unb Staatte 
uothrecht Thlt. 2. ober SL. 8, 24 ir. 


[247] 


Simroks Schriften, 


Berlag der 3. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in 


Beowulf. Dat ültehedentfhe @pos, gr. & 
: Thlt. 1. oder fl. 1. 36 fr. 
Die Edda, bie Ältere und jüngere, mebR 
den mythtſchen Erzählungen der Slaita. Dritte 
bermehrie und rrie Auflage. gr. 8. 
bir. 2, oder fl. 3. 80 tr. 
Wolframs von Efchenbad; Parzival und 
Ziturel. Rittergenläte Pritte Auegabe. 
md Tölr. 8, 10 Mar. ober fl. 5. 86 ir, 
Die Fritbiofdr Sage von Ejajas Tegner. 
* - —— En 2. Aufl, Mintatur- 
angabe mit einım Stable, gebd. mit Bolt« 
fmitt.  Zhle. 1. 12 Bor. ur f. 2. 24 k. 
Gerichte, Neue 28* 8 
bir. 1. 24 Nor. ober fi. 3. 
Ber gute Gerhard von Aöln. andere Kar. 
lage. Miniaturantgabe. Cart. mit Golbfänitt. 
25 Rar. ober fi. 1. 24 fr. 
Gudrun, Deutſches Heldenlieh, Bierte 
verbefferte Auflage, Mikiaturausgabe mit einem 
Stabifich. a. * Goloſchnitt. 
fr. 2. 6 Nar. ober fl.8. 48 ie. 
Das Heldenbuc. Geht Bände. 2 8. 
Tr. 11. 15 Nor. oder fl. 19. 89 kr. 
L Ph nn mub Preis der einiinen Bände: 
udran, beutihed Heldenlieb. Stchete Huf 
legt. The, 1. 15 Nor. ober fL 2. 30 ir. 


SE” Zu beziehen dutch alle Buchhandlungen. EL 


JL Nibelungenlied. Zwamigſte Auflage. 
oder fl. 1. 45 ir. 
IL Dad Meine Heldenbuch. Zwelie vermehrte 
Auflage. Enthaliend: Walther und Hilde 
unde Wlphart. Der hörnerue Bitp 
riedb, Der Rofengerten Das Gilde 
hrandslieh Drtnit Sugdietrich unb 
Wolfdietrich. 
Thit. 2. 15 Mar. aber fl. 4. 19 ii. 
IV. Das Umelungenlied, Erſter Theil Brite 
Auflage. Wieland ber Schmieb. Wit tich 
Bielands Sohn Eden Ausfahrt. 
Fhlr. 2. 15 Mar. oder fl. 4. 12 fr, 
V. Das Umelnngenlied. Ümeiter Theil Zweite 
Auflage. Dietleib, Sibichs Serraih, 
Thlr. 2. ober E 3. 30 fe. 
VL Das Amelungenlied. Dritter Theil, Die 
beiden Dietride. Die Rabenfäladt. 
Die Heimkehr. Zhlr. 2. over fl 3. 50 te. 
Lauda Lion. Ancwehl der Ihönfen Lateini 
fen Kırdenhommen wit bentfher Ueber 
fegung. Zweite ar 
ebeftet Thir. 1. 12 Mar. ober fl. 2. 24 fr. 
Gerunden The. 1. DI gr. oder I. 2. 5t ir. 
WMirdentfhed Lefebuch in neubentfher 
Sprade Mit einer Meberficht der riter atur · 
deſchihe. gr. 8. ZEhlr. 2. 12 Rgt. oder ji. 4. 








10 Su Balıge von #. Tempsky in Prag if fo ehem cricuenen und in allem Bugpant- 
| 4. 


Althohdeutfc 


gen zu 


ahns 


9 ’ 
e Grammatik. 


Vebft einigen Sefelüchen und einem Gloffar. 
Mit Rüdicht auf bie Bortiäritte ber Wiſſenſchaft 
m 


121 rt or 
Adalbert Zeitteles. 


Dritte bi —— — —— Sene 
im t 3 
Der zalde Abſatz ber ociten Hafloge beweiet I. fehe bieles 


einem wirtligen Bebürfuif; ent. 


—* und wie jehr e9 dem Hr. Heramfgeber gelungen if deu Plan, anf hem bas Bad s 


widels. Diele nene Auflage mırde bem bentigen 
© bietet daher benem bie fi mit 


—5 — 
tel ſich {a dieſem Made geünbli antzutiiden. 


Stantpunkt ber Wiffeufchaft enifpuedhend jerglältig 
dem Studium des Alıkoremifhen befhäftigen das 


Stuttgart, 


Loher und Maller. Ritterroman, 
fr. 1. ober fl. 1.45 i 
Deutfhe Märchen. Taſcherauegabe. Kart. 
, Thlt. 1. 5 Rgr. ober 2. 
Das Mibelungenlied. Rreusgehnte Auflage, 
mit gegemnüberfichendem Ururt. gr. 8 
Tölr. 2%, ober f. 3.0 tx. 
— Mit Holzſchnitten nad; Zeichnungen von Iulins 
Schworr ven Garolefelb, 4. Geheftet. 
Thit. 7. eder fl»12, 
Gebumnden in Leber Thlr. 11. W Nar. ober fl, 20, 
Gebunden in Reinmwanb Thlt. 10, ober fL 17. 
— Miniaturansgabe mit einem Stahlſtich. Ge 
bunden mit Goldſchuin. 
Thr. 2. ober fl 3. 80 ir. 
Der ungenähte Mock oder Künig Drenbei 
wie er bem grauen Rod gen Zrier 
brachte. Gedicht bea zwölften Jahrhunderte. gr. 8. 
Thir. 1, oder fl. 1. 5 k. 
Shakeſpeare's Gedichte. Deutſch. 8. 
Zblr. 1. 24 Nor. oder fl. 3. 
Der Wartburgkrien. 8. 
. Thlt. 1. 12 Mor, ober fi. 2. 24 fr. 
Wieland der Schmied. Heldengebigt. 
Dritte Auflage. Miniatiremsgabe im englifchen 
Einband mir Geldſchnut uud eimem Siahlſtich. 
The, 1. 2) Nor, ober fi. 2, 42 kt· 


1248) 


Im Verlag der nterzeichneten ıft erihienen 


und buch alle Buchhandlungen zu bejichen: 


Homers Werke 


überfept 


von 


Johann Heinrich Voß. 

2 Bände. 8. broch. Preis fl. 2. 36 kr. 
oder Thir. 1. 15 Nr. 
Stuttgart, Mat 1620. (249) 

3. 6. Cotta'ſche Buchhaudlung. 


3076 
[69950] Verlag von S. A. Dreckhaus in Seipig. 
Bollkändig wurbe fo eben: 
Sciller-Halle. | 
Alphahetiſch geordneter Gedanken⸗Schatz aus 
illers Wer 


ken und Briefen. 
In Berein mit Gottfried Frihſche mad Mar Moltfe 


auege ven 
Dr. Mori; Bill, 
Diteeiör ded Gefamme-Bymnafume zu Leipzig: 
8. Geh. 2 Ehe. Geh. . 10 Agt. j 

De „Säilter-Balle* fiellt ale bedeutfamen Ausiprüche ers, nach ben Grgenhänden ober Stich“ 
Worten alphabetiih georbaet, in bequemer Ueberfiht zufamnen, bilbet alfo gemiffermafien eine Real Excy- 
5*8 amt und zu Cchillers färmichen Schriften, ciue Art vom Säiller-Eonperfations-Berilom. 
Reit darf fie ein mit Schillers eigenen Worten gefäriebemer Erlänterunge- nub Grgängunge 
band zum Schlilers Werken genannt werben, ber jedem Befitier derfelsen zur Anſchaffuug zu empfehlen 

er par Berteenbung als Schulprämie if bas at worzigtich gerinnet. 


ff041) Im Berisg von @. Tempety in Prag if jo ıbım rigienen und in allem Budhande 
Iungen ja baben: 


re OGoltesweisheit als Religionsphilofophie 


im ihrer 
Entwidelung von ben älteren Zeiten biß zur Gegenwart. 
Dirite Ausgabe von der Gottesweisheit, 
gr. 8. Geh. 2 Thir. 15 Sar, 
Eines ber ſchwlerigtten Probleme der Philo'ophie, bie Souendee im ihrer Entwidelung in ber Zeit, 
iM in biefem in eben fo Arem wiffenfhaftlider als tieffluniger Art durchgeführt. Der Theologe 
fubet da bie vie fadhfte Maregumg ju jeimen Studien, und amd ber eelaihuforlder, fewie ber Vhiloſoph 
von Fach, wird fih kur deu Gebanfenreihtfum und die Strenge der Dethode bed Hrit. Berfaflere vol 
Minktg befrietigt fühlen. 





a ee = Are 


bmwechfelnd Serien und Rummernziehungen am 1 —— 81 Mär, 1 Mai, 
80 Juni, 1 0% 30 September, 1 Rovember und 31 December. 
’ 


ämien: Ttlr. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 
* —— 
Ade Obligation wird mit einer Prämie gezogen. — Niedrigſte Prämien 21 bis 40 Shlr 
Rüdempfang des Kanfpreifes fomit abfolut gefichert, 17093-109) 
Eu haben bei allen WBechfel- und ern des Fu und Auslandes. 


Friedrichshafen am Vodenfee.. 
Hötel Deeg Hötel Belle-vne, 


vormals 


Krone, Hötel zum, Schwanen, u 
mabeln it — Sänri 
Bein, Beh Sa. en Bernd wong im befler Lage zueilden bem Bahn- 
unb dem empfiehlt Untergeichmeter verehelichen Eurgäften, Herrfäaften und Reifenben aufs an- 
fie amd derfüchert zerlie unb — — [6347—50) 
uls Deeg, 


Befiger des Hötel Belle-vue und bes Hötel zur Krone. 
MS-tnkhr mens — game | Hagaz. 


ic 1 db mo möglib a ter · 
— F— — 
an Ni * ‚me —* eh: mid vfleblt 3 —— Vublieum 
act, 
nen eg ven X Hanbarbelten Sure feine für a. und Baffanten günftigfte 


beflgt. Lage, gute unb Keller. 
— —æe — a latted um 1drm Säfte m Uhenipatt — — 
a — (6779-81) magen. Bilige Wreife. MBougies und Senke 
Ei junge taufm. gebilbete Game, in den Som werben niet beregimet. (110686) (7006-07) . 
ptoirarbeiten bemantert und im Bellge € — —— — 


un any Erradternmie nal Dh | | Franz Heise, Berlin. 


mie - Reerenen —— Ihe zu Gelte, * 
Er i Binkgießerel 


Petroleum - Lampen- Füsse, 
Reuefte patentirte 
Selbitöler 
mit —— pe 


utbe für Wabriten; 
unentbehrlich für Ba — 


— — 
Iuminations h tiernen, nm wm — 


reifen a Aagone — aufzeilen ee "reifen gef, unter G. L. na 



































— RE erben untere MB. 818 
S aafenftein & Wogler, Dresden, 






vSrrabe MT 510r.) gu rihien. 


Göppingen, Königreich Württemberg. 
Verkauf 


p * ab ” 
mehrerer Papierf tilen. 
Die zur Gantmaſſe der Papierfabrleanten F 

6 Sämwarj und Göhbne babier (Weiehihafter 

&. Bareiß und 9. Irion) gehörigen nachbe - 

merften Vase merden am 

reitag den 23 Juli, 
Bermittaps ton 8 Udt an, 
auf em bieflgen Natkhaufe im Öffentlien Auf⸗ 
Areidh zum u und zwar: 
1) Kabrif u Göppingen: 

4 Mrg. 0,9 Rıb. Wabritgebäuve mit amei befon« 
ders ftebenten Wobn- und ben erforderlichen 
Detonomier@ebäuben nebt Hoftaum, und 

3 Mıg. Barten-limgebung. 

Ae Mabrit hat ı Mafcine und 6 HoNänter 
unb fonft vonkäntige Einrichtung, Wafferkraft, 
4 Dampfmafdine für Me Malhine und 1 Hülfd« 
tampfınafeine von 25 Mierbefräften. 

2) Fabrif N Groß-Eislingen: 

%, Dirg. 40,9 eh. Wabrifgeväude mit befonderer 
meduniider Werflärte und beforbers ftehene 
dem Mobnhaus nebft Hofraum. ; 

In rer Wabeit tefinten ib 1 Mafdine, 
5 BoRänter, fomie jümmtlice antere nöthigen 
Mafsinen, 

Die Habrik bat Wafferkraft, 1 Dampfmafgine 
für die Mafhine, 1 Hülfivampfmafsine von 
25 Verbefeäften, fomie eine britte Dampf 
mafrine von eitea 10 Bierdefräften zum Mes 
trieb ter medaniſchen Wertftäite. 

Dazu gebören: B 

4%, Mar. 15,7 Rıb. @emüfegarten und Bauım« 
miele um die Habrif berum, _ 

3, Mry 13,6 Rtb, angrängende und jugebörige 
Würerftüde verfbienener Gulsuratt. 

3) Wabeif zu Galadı: 

41%, Mrg. 45,0 Rth. Wabrifgebäuligkeiten nebft 
Vasbereitunge-Einribtung, Auffeber- Wohnung 

nett Hofraum, Wafferkrart, polfländiger Mir 

{6 nenzugehör, unter tiefer indbeiondere eine 

Deutinide Bopiermafbine mit Waflerrab und 

 Damprmafcine 12H0Näinder, 2Bleide 
bonänter, 4 Ausihubbonänter und eine neue 

Hülisrampfmalbine von 50 Werbelrüften, ferner 

eine ert 1568 ın einem Anbau neu aufgeftellte 

Mafcine zur Anfertigung anlımnaliic geleimten 

gapterd mit 40 Tambeut; tiefe Mafhine, [os 

wie vie Satinſtwerte werden nermitteift einem 
zu gleider „Zeit don Eicher Dy5 gedauten 

Mafferrad in Bang gefebt. 

Hieher gebören (orann circa 

9 Mrig. mein Wiefen und Saumwieſen bei ber 
Fabrit und an den Waflerbauten. x 

Diele Etabliffenients liegen je in ber Nähe 

ber genannten Ditte, in tem anmutbigen Hilde 

tbaf, von einander nur furze Stteden entfernt, 
ane brei ganz in ter Mäte der Grienbabnlinie 

Stuttgart lim. 

Die Yabrıfen bienten biäher "einem gemeit« 
ſchaftligen Berrieb, vermitielt turd befonderen 
Werbindungereg, «4 kann aber jene Fabrif auch 
für fi allein betrieben werden, da in Wöppin« 
en biöber ausiclieblibd Zaperen» un» farbige 
apiere, ın Erelingen Seibepapiere und in Salach 
Gontepte und Kanzlei» ıc. Papiere angefertigt 
mwurten. 

Die Kaufsliebbaber werben nun mit dem Be» 
merten eingeladen bad die nähern Beidhreibun« 
gen, Plane, Berfaufsberinaungen und Anſq lage 
bei ber untergeihneten Stelle von beut an [don 
eingefeben werden tönnen, an welde lb auch 
wegen jumgriger Befihtigung ber Yabrifen zu 
wenden wäre, unb tie au zu Beantwortung 
{&riftliber Anfragen bereit ilt. 

Auswärtige Kaufdliebbaber haben fi buch 
befondere beftimmt lautende Beugniffe über Prüs 
bicat und Bermögen gehörig audjumelfen. 

Göppingen, ten 25 Juni 1870, (6631-82) 

2. A. k. Gerihtsnotarlats: 

Gebrina. 









Mödaille de la socidtd des sciences Indust. 
de Paris, 


Keine grauen Hagre mebr ! 


Nelanogöne 


von Dioquemare sis in Rouen 
Batritin Rouen, r. St-Nicolas, 30 


Um auarnblidiib Haar und Bart 
in allen Rüanıen, ehne Gefahr für 
die Haut zu farben, — Diefes darbe · 
miättek ik ons Beſte aller bisher da 
neweienen, Beneral»Depot bei 





1 


„une 


eu EP BE er ann 


gemeine Zeitung. 


Br. 193. 


Ueberfidt. 

Krieg oder Frieden ? 

Dentfhland, Münden: Großfürft Wlabirir. Mbg. Umbſchelden. 
Das Mazimilianenm. "Gipung der Kammer der Reicheräthe. Dr, Trof, Die 
ifraelitifhe Eynode. Das Militärbunget, Berlin: Das fürftlih Hohen 
yollem'jde Haus. Zum Breslauer Schulſtreit. Mititäriihes, Zur Lage. i 

Defterreichifch-ungarifche Monarchie. Wien: Zwei Dementis, 
Die ungariihen Blattet und vie framgöfiich preußiſche Frage, Die ungaris 
fhen Bilhöfe, Wahlen und Jubenbepen in Galizien, Graf Beuft. 

eiz. Bern: Spaniſche Mittheilungen, Gin ſtenographiſches Bulletin, 
Proteft der Bündner Regierung. dlungen der Bun ammlung. 
oßbritannien, Die Pringeffin von Wales, Das Minifterium. Zus 
dem Unterhaus. Berfpätete Boft. Biſchof Lrölie }. Zeltunge ſtimmen über die 
Ipanifdhe Thronfolge. 

Frankreich, Der angeblihe Mord im Beling Die Wiener Ausſtellung. 
Aus dem gefepgebenden Rörper. Belgien und die Dffiiöfen, Bur 
urtheilungen. Hıbeitärinftellung. Angettelung bes Kriegs, Auffaſſungen der 


Zayesitage, 
Beldien, Brüffel: Die Kuflsfung der Kammern befhfoflen. Programm 


der Regierung. Belgien und ber franzöfifcpreußiiche Eonflict. 

Beridiedenes. 

Börfe, Handel und Werfebr. 

Neue ſie Boften, Innsbrud: Ultramentane Wahlen. Agram: Vom 

Zara; Moblen. London: Zur Tagesftage. Paris: Joutnal⸗ 

Rimmen über die Lage. Aus vemgefepgebenben Körper, Brüffel: Dementi, 
Kopenhagen: Die fhleswigiihe Gränzfrage. Butareft: Die Kammern, 
Rem: Wort: Aus Cuba. Wafhington: Die Währungebil. Aus dem 
Senat Quebec: Bring Arthur. 


Xelegrapbifche Berichte. 


Juli, Der „Sonftitutionnel” fchreibt: Die franyd+ | 


6) Paris, 10 
filde Regierung hat heute Morgens die erfte Depeſche Preußens erhalten. 
Das Berliner Cabinet foll fi; volfländig unbetheiligt in ber Angelegens 
beit bes ** Hobenzollern erllaͤrt 4 Der „ ituttonnel” Tagt 
Daß bie franzöfiiche Negierun 
begnügen, welche zu bemeike 
Prinzen Hohenzollern autoriftete Die Krone anzunehmen. Das Berliner 
Gabinet lönne den Gonflict bermeiden, indem e8 zu erreichen fuche daß der 
von Preußen bie 
ter Frankreichs fei angewiefen tworben in biefem Sinne zu ſprechen. ⸗ Die 
France verſichert daß Bord Lyons, der Gelandte Englands, bie Hoffr 
nung betundet babe dab bie franzöfifd-preußiiche Frage auf gütlichem 
Wege gelöst were. Das Blatt fügt bei daß ber Geidäftäträger Preus 
8 Solms, geſtern in einem Salon eine verföhnliche Sprache ge: 
„() Paris, 10 Juli, 2 Uhr Nachmittags. Die Unterbanblun 
Daran und Ems Be, fort; es läßt ſich noch fein Urtheil 


e r berg 
(*) Paris, 11 Juli. Dem „Gonftitutionnel* zufolge ift Benebetii's 
aus Ems eingetroffen; berfelbe fol angeigen dab ber Rönig von 
Preuhen ſich feine Antivort zunädft noch vorbehalten habe. Der „Conflir 
tutonnel* fügt hinzu: Benedetti fei angetviefen auf mögliche Veſchleu⸗ 

Mgung zu wirlen. 

"Paris, 11 Juli. Die „Agence Habas” melbet: Es wird ver: 
ſichert, der Bring von Hobengollern werde heute nach Ems zur Conferem 
wüt dem König von Preußen tommen. Eine definitive Anttvort wird heut 
Abends ober morgen früh in Paris erwartet, Die betreffenden Mitiheir 
lungen an die Rammern bürften morgen erfolgen. 

() Madrid, 9 Zuli. Der „Imparcial* erwähnt getviffer militäri 

Borfichtemafregeln, und bemerkt diefelben feien gegen die Garliften 


() Florenz; 9 Zul. ber Mgeorbnetenlammer verlangen 
Sortes und Nicotera = ——— den Mini des Aeußern 
bie Bertwidlungen der Gandidatus bed Bringen von njollern zu befras 
ven, Die Anfrage erfolgt am Montag. 
© Plorenz, 11 Juli Die „NRazione* fapt: Die Regierung ber 
: ſich darauf in der ſpaniſchen Frage mit Defterreich und England 
bie Forderungen der frangflien Regierung zu unterflüßfen; tmeitere Ber: 
tungen aber habe bie Regierung nicht übernommen. - 
0) Worem, 11 Juli, Die „Inbepenbenza Italiana” berfidhert, 
die italienifche Regierung babe fid) mit England über Schritte verländigt 


Augsburg, Dienftag, 12 Juli 


Lage. Bere | 


bene Nutorifation zurüdnebhme, Der Vertres | 


— — — — — — 


1870: 


bie fie in Paris und Mabrib behufs frieblicher Loſung ber ſpaniſchen 
Thronfrage zu machen gebenten. 

© Rom, 10 Juli. Morgen findet eine Generaleongregation pur 
Reformation bed 4. Canon fammt ber darauf bezüglichen Eonflitution 
ſtatt. Die Promulgation wird vermuthlich auf ben 1 Aug. Betri Ketten ⸗ 
feier, verſchoben werden müſſen. — Der Geſandte von Preußen it plöße 
lich von bier abgereiät. 

; Krieg oder Frieden? 

! Paris, 9 Juli Nach den Erkundigungen welche ih beutein ben 
maßgebenben Rreifen einziehen lonnte ſcheint fi) bie augenblidliche Lage 
zu entfpannen und Ausfiht aufeine Begleichung bes Gonflicts vorhanden 
zu fein, wenn ich auch weit entfernt bin, in dieſer Beyichung Tanguis 
nische Hoffnungen au begen ober zu ertveden, denen vielleicht ſchon über 
Nacht ein um fo empfinblicherer Rüdjhlag folgen Lönnte. 

Zunächft erlaube ih mir Ihnen die Mittheilungen zu wiederholen 
| welche mir von einem Spanischen Edelmann, Rathgeber der Königin ar 
bella, defien Rame in der modernen Befchichte feines Landes oft votlommt ⸗ 
gemacht worden find, und beren Schluß ben Beweis liefert daß mein Ge 
N währdmann wenig Hoffnungen für einen baldigen Erfolg der Ganbibatur 
ı bes Prinzen Alphons begt. Nach Briefen diederjelbe aus Madrid empfieng 
ſei dort bie höhere politiiche Welt von der Ausficht auf ein Bertofrfnig 
ı mit Frankreich außerordentlich erfchredt morben, und wie febr aud ber 
caſtiliſche Nationalftoly ih gegen Drohungen aufbäume, fo werde doch 
bei ben leitenden Perfönlichkeiten eine ruhigere Ucberlegung Platz greifen, 
| und wahrfcheinfich aufbie Befeitigung diefer Candidatur hingewirkt werben, 
Die fpanifche Regierung werde dann, ſo vermuthet mein Betvährämanm, dem 
Pringen von Hohenzollern zu verſtehen geben daß feine Verzihtleiftung 
auf bie Krone wunſchenswerih fei, und biefer werbe mit ber Erklärung hervor⸗ 
! treten baß er bie Veranttvortlichkeit nicht übernehmen volle einen eitropäi⸗ 
ı fen Krieg zu entzünden, und darum bie ibm angebotene löniglicye Würbe 


— — 








alti der ieſer Lö der ierigfei 
nicht geneigt fei fich mit bieler aufajng pi | endgültig ablefne. Oder aber flatt biefer Lsſung ber Schwierigkeit werde 
en heine daß ber König don Preußen den | 


bie anbere vorgenommen werben: daß ber Graf won Neus im Einvers 
Rändniß mit ben Barterführern bie Eortes in dem Sinne bearbeite daß 
ber Fürft nur eine anfehnliche Zahl von Stimmen, eine majorits d’estime, 
nicht aber die zur Verleihung ber Krone erforberliche geſehliche Mehrheit 
erlangen werde. Huf biefe Weife würden alle betechtigten Empfinbliche 
keiten gewahrt, und dem Fürſten, der nur eine bedingungsweiſe Zufage 
gemacht die Möglichkeit gegeben fein mit allen Ehren und ohne feiner 
Würde im geringften au vergeben, aus der Partie zurüdjutreten. Mein 
Gewährdmann war noch ber Anfiht daß die Berbandlungen über biefe - 
Angelegenheit in ber Form äußert ungefchidt geführt worben und zu früh 
ausgelommen feien; er meinte: baß, wenn man ben Haifer der Franzoſen 
bei Zeiten davon verflänbigt und ihm bie Sache von ihrer gilafligften Seite 
bargeftellt hätte, dieſet wohl feine Einwilligung würde gegeben haben- 
Was den Raifer am meißen verlegt habe, fei nicht ſowohl bie Ganbibatur 
als vielmehr deren Geheimhaltung und ber Umftand daß die ganze Sache 
Hinter dem Rüden Frankreichs verhandelt wurde, anſcheinend mit der Abe 
fit dem Parifer Gabinet ein fait secompli aufzugtingen. Endlich ſprach 
fig mein Gewährsmann noch dahin aus: daß ihm das ſcheinbare Zurüde 
weisen Montpenfierd nur Berechnung zu fein bünfe, daß er vermuthe: 
derſelbe erwarte von bem Scheitern ber Hohenzollern ſchen Ganbibatur eine 
Forderung feiner eigenen umb bie Geneigtheit Prims ſich für diefelbe zu 
intereffixen. Diefer Bermuthung ſteht übrigens ber Umfland im Wege 
daß die frangdfifche Regierung, lange bevor von ber Hohenjollern ſchen 
Candidatur amtlich die Rebe war, fib in Mabrib mit äußerfler Entſchie · 
benbeit gegen bie mer da Bewerbung erflärte, und baß felbft der 
Herzog von Gramont in feiner Eigenſchaft ala Minifter des Aeußern in 
einer officiellen Depeiche ben ſpaniſchen Stantsmännern bie Begünftigung 
Montpenfiers hat widerratben laſſen. Die legtere Mitteilung ift mir 
von fo competenter Seite gemacht worben, daß ich an ihrer Richtigkeit, 
feinen Zweifel hegen lann. 

Ich gehe zu den Huffafiungen über welche Beute in ben franzäffigen 
Rreifen hertſchen. Auch hier glaubt man an ein Jurüdweichen Rrims und 
Bismards, um fih nicht in Sonflict mit Frankreich zu bringen — eine Vermu · 
thung dieman zunãchſt aus ber Sprache ber halbamtlichen Besliner Blätter 
ur ddes, Styattanzeigers" ableires, aber vornehmlich auf die Ertwägung bes 
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gründet: es würbenbie ſuddeutſchen — einen. 55* diefer 
paniſchen Frage-ben-ganus foederis — 





—— fle “I ua: nr Ss 
gegebenen ihre Con * en 
—— x * a 


— wei —— 
rutw ichen Bring i (übrigens inftmgilen nichts zu bei 

den nn sad es en Aramime mit ber 
Meldung ein daß den ee ren pn bon ber Annahme der 


er gemacht worden iſt. Geſtern iſt dieß in 
wo der Cardinal era re die Mittheilung ohne vin Wort 


der Erwiederung hat. Um die Unterftügung Jialiens 
— it dem diorenliner Eabinet die officielle Zufiderung 
der Raumung Roms ſofort nach beendigtem Goncil gemacht 
2 den,, denn man glaubt bier daß die Berlündigung des Jnfallibili- 
"8 die Malle der Ratholiten fo —— machen werde, um 
dieſen Schritt wagen zu können, —— erbittert iſt man an amtlicher 
Stelle auf nat der Belgier, der von den Unterhandlungen Kenntniß 
zehubt Einfluß bei dem ürften Leopold geltend gemacht Haben 
ol "ut jur Annahme der Krone zu bewegen.  Annerion Bel: 
tens Ü Sie has 3* aufgelauchte —* aus welchem ſich ent⸗ 
nen läßt, daß. wenn es auch über die ———— 
Mt, bach tie Tage bes den ge) 
Unfere Blätter heben offen zum Ki — thal es geſtern 
Beute bringt das „Pays“ einen Artifel Delenda Carihagol Carthago 
i een welches nad) den „Bays — und. von ber Landlarte 
werben müle, Dem Kaiſer felbſt mag der Sinn zu ſehr nad 
ee ficben, nachdem er geſchen Hat wie leicht der Chaubinismus der 
Nation zu endflammen ift, und, wie raſch alle inneren Zerwün fnifie vor 
ine äußeren Gonflich vesfchtwinden! (Man. vergleiche unfere unten 
— Briefe. D. 9.) 









E Deutſchland. 
Bayern. © © Wrünchen, 9 Zul. Großfürft Wladimir von Nufr 
land ift —— — abgereiät, um daſelbſt veemors 
gigen Paſſſonvorſtellung beiquwohnen. — Für ben heute Morgens hier ger 
forbenen Abg · Umbicheiden, Rath am Appellationsgericht der Pfalz, hat der 
Rentner Erler von Neuftadt a. d. 9. als Erfapmann in die Kammer einzutrer 
ten deren Mitglied er ſchon früber ton, Hr. Umbicheiden zählte ſeit einer 
55 bon Jahren zu den hervorragendſten Mitgliedern der Kammer und de · 
t fein nad) mebrmonatlichem Leiden im beſten 
3 erfolptes Ableben wird allgemein bedauert. Das frierliche 
Vrdienkegängni wird Montag Nachmittags 5 Uhr unter Theilnahme 
Seider Kammern ftattfinden. — Zufolge hochſter Anordnung muß min 
der nun zu fange verzögerte Ausbau des „Märimilitneums" fo beſchleu⸗ 
werden doß dieſee Tete größere Bauunternehmen des feligen Königs 
Et Hexbſ * ehree vollendet werden lann 
i (12. ——— Sidung dir Kammer 
ver 35 Nah Einführung und Beeidigung des Bringen Atnulvh 
un des Grafen Mo erftattet der Referent Des dritten Musichuffes, 
wRieihammer, Vortrag über den Gefepmtwurf wegen prontloriiher Et · 
bbyıng ee Steuern im brüten Olwortel 1870. 55 wird einſſimmig ans 
nunmehr Geſammatbeſchluß hierüber Es fommt nun 
55 —* wilden der 38 der daberiſcen 
in ihrem Ravon den Bau voa Bicinalbahnen 
münden and den Grübrigumgen ihres Baucapitals (die 
) übernimmt, bie ftaatfihe Garantie eines 4Y/proc. 
nur für die don ihr ——— pibabnen durch 
iR, auch auf dat zum Bar folder Bichtalbahren verwendete 
werben fell; Der Geſedentwurf wird — anger 
adjier ee 
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Thüngen ansdindiic erliärt hatte daß die —— bed —— 


otduetentammet für die Relchsrathelammer ebend ſeien — wurde 
auch diefer Geſthentwurf in der en der —* —— a 
Hierauf lam zur Berathung der von der Abgeddnet mer bei 


auf autbentifhe Interpretation der Urt. 24 und 25 des Betronfalung 
Diejer Antrag bezwedt daß nicht einjelne Rejerwiften und 
Difciplinirung ſollen einberufen merden Können, ſondern baf der Sinn 
treffenden Wrtitel dadin feitgeftellt werde dah fie nur zur Wornahme gem 
ſchaftlichet Uebungen einberufen werden dürfen. Da abır. der R 
geltend gemacht hat dah aleihyeitige Einberufung gröherer Maſſen, 4. ®. bei den 
beritionen Truppen wegen Mangels an vorhandenen Pierden, ftet: untbunlid 
fei, unter Umfländen auc beider Infanterie, 4. B. bei @inübuung neuer 
waffen, fo ſchlagt der Aaſchuß (Meferent Febr. v. Schrench vor ven 
zu faflen:- dalızwar miht'die Ginberufung Einzelner unmöglich gem F 
der Zwect der Difeiplinirung autgeſchloſſen wird. Der Reiegamin tere 
fand blegegen auf ſeiner belannten Snterpretation ber betreffenden Artitel um 
fo mehr, als ihm das Beleg fonft feine I zur Difeipfinirung der Referol- 
ften und Lanpwehrmänster gebe, worauf Fehr v. Schrend entgegnete: deas 
fei eine Frage die erwogen werben dürfte wenn ein Befep zu ſchaffen Fet; 
märtig aber handle es ſich um Öeftftellung des Sinnes des beſtehenden 
Bei der Abftimmung wurde mit 26 Stimmen gegen 9 (Prinz Lecpold 
Bappenbeim, Fürk Wrede, Graf Brap, Graf f Holnſtein 
Törring- Seefeld, Frhr. v. Hretin und Fıhr. v. Branch) der Auefhufantrag, 
der übrigens thatiählich dem Srirgsminifter jo ziemlich die von ihm brans 
foruchte Befugnifi läht, angenommen. .&8 fol bemnad im Ba bichiede 
mit Geſedeetraft ausgeiprocen werben: Die in Art. 2und 26 18 
Geſehes vom 30 Januar 1868, tie Wıdıverfafiung bitrefiend , vorgefebenen 
Vebungszeiten der Re teroiften und Lanktwehrmänner werben zur Vornahme von 
Baffenübungen felbzrich!. Außer biefen Uebungszeiten finder vie Ginberufun 
Gingelner zum Zweck der miltäriiden Ausbildung nicht ſtatt.“  Scli 
wurde auch nod der Gejehentwurf wegen Aufnabme eines Ulnlehens-des 
Oberfranten im Betrage von 99,000 fl. behufs Deddung der Bau⸗ und Einrid: 
tungetoften der ober feänkifchen Kreisirrenanftalt (mozw das vor vier Jahren bis 
milligte Areitanlepen nicht vollftändig ausgereiht hatte) einftlmmig angt · 
nommen. 

= Müuchen, 10 Juli. Se. Maj. ber König hat den Hoffilfie 
Geremoniar und Hofdeneficiaten bei St. Cajetan Dr. Ludivig Troft — 
Ehren Kanontus an biefem Stift ernannt. — Die yiveite iftaeliki 
Synode, welde München zu ihrem ? Berfammlungsort wählte, wird durch 
den Bräfidenten der borjäßrigen Synode, den rühmlichht-befannten. Ber 
lehrten Brof. Dr. Lazarus. aus Berlin, am.26 d. ‚hier eröffnet werben: 
Die Beratbungen, der. Synode werben im großen Saale bed: Muſeums 
abgehalten und bie Sigungen derjelben öffentlich fein. ' Behufs der Vor⸗ 
bereitungen zur 
die — * der hieſigen iſtaelitiſchen Cultusgemei nde ein — 
Comito gebildet, das feine Thätigleit bereits begonnen bat. — in 
den Clubs der beiben Kammerparteien TR: Vorb vo 
Militatbudgeis Find noch nicht beendet, Die fo plotlich ein 
ftere Geftaltung ber politifchen Verhältniffe ift dena von Ein ai 
die Clubberathungen, und wird vorausfid:lich noch mei u 
faffung. der Kammer riniwirfem ; War man, bei aller A ber 
Nothwendigleit im Staatthaushalte zu ſparen, — «biäber — 
Anſicht daß der geilpunlt zu bebsutender Reduction ber —— 
lichen, ja principiellen Aenderungen in ber Organifation 
nicht gelommen fei, jo wir d man ſich fücher in biefem Augen * 
darin ht len. ig & 

Münden, 10 Juli. ie nunme itiv , bei 
Anträ 5* namausſchuſſes der Kammet der 
ordentlichen Milttäretat * die Jahre 1B70 und. 187 
bon dem Referenten G. F. Kolb ve 
gende Bolten ; 1) Fehendes Heer w 
pographifches Bureau 60,000 fl; 3 
Rai unb A eo — ii 
— nien 2, —— 
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Nordbeutſcher Bund, Berlin, 10 Juh Ueber das Verhält ⸗wenig mehr feien als Streit um bed Kaifer Bart, folange die ſpanilche 


aiß bes Fürftlich Hohenzollern ſchen Hauſes zum preußiſchen Aönigsbaus | 

Bird dem „Hamb,. Gorr.” von bier gefchrieben: | 

Man ſchelnt in Paris mit zu wiffen daß bie Bringen bes fürfilih Hobens | 
jelnn’ihhen Hauſes feine fuccefloneberehtigten Hana’en des prewhilchen Söniges 
daufts An, 3. tem Vertrage pwoiſchen Preußen und ben Hohenjollern ſchen 
Farſten bom 7 Dec. 1849, duich welden viele ihre Somverünetärtrechte der 
Kite Preußen abtraten, if ywar im Urtitel 15 von ten Anſprüchen derſelben 
da dem Erldichen deg Mannsſtammes des löniglichen Haufes Die Rede, Diele 
beziehen fib aber mur, mie in ter am 3 Jan. 1850 Diefem Landtage vorgelegten 
autlichen Dentfhrift hervorgehoben iſt, auf die Grafihaft Geyer in Franten, 
ſewle auf die lehubaren Theile der Grafſchaft ** welche Heinen Deblets · 
celle fh neht wehr im Bafipe der Krone Preußen befi en. Die Denkſchrift 
uᷣgt auedrcuch: daß dleſe Hobenzollern'ihen Furſten zu den ſucceſſioaeberech· 
tigten Agnalen des königlichen Hauſes nicht gehören, In dem Bertrage von 
1849 if aubantem durch Art. 13 ausdrudlich feftgefegt daß die beſtehende fürft ⸗ 
ti Hobenzollern'ihe Haukverfaffung „im allgemeinen wie im belonbern“ auf 
* tem bleibe, Der Chef des fürftlichen Haslfes in alfo midt der gonig 
og ber Bater des Bringen Leopold, der Hürft Karl Anton, 
th Mniglihe O.dre vom 20 Mäız 1550 dad Prädient „Hoheit“ und 
ward Möniglike Otbre vom 18 Oct. 1601 das Pränicat „Aönizlibe Hoheit“ 
verliehen wurbe, ohne daß dadurch cine Veränderung im feiner Rechtäftillung 

ala Chef der Ferhtitäem Hauer wäre berbeigeführt morben. 

Zu demn Brehlaner Schulſtreit ſchreibt die „Schlef. 8.*: Wie wir 
brinehmen, hat ber. Magiftrat bie Fürzlich mitgetbeilte Eröffnung der 
Regierung in der Säulfrage bereits dahin beantwortet bafı Die Commune 
Vreslau zunächf darauf verzichte mit ber geftatteten Eröffnung ber in 
Ausfiht genommenen Lehranfialten vorzugehen, da man aus. den 

i ber Regierung nicht habe erlennen können daß die Auf 
faffung der Breslauer Stadtbehörben in Bezug aufben religiöfen Charakter 
der projertirten Schulen von der Regierung getheilt iverbe, 

Der ZEN.” wird von bier geſchricben: „Bon biefem Herbft ab 
werden die ſammtlichen ſchon vor 1866 beſtandenen preußiſchen Truppen: 
theile ihren vollen Reſerveſtand befigen, und ift für dieſen Theil der norb: 
dutſchen Armee damit zugleich nicht nur die vorgeſchriebene kriegsmäßige 
Aufftelung der Griap-Bataillone, ſondern erforberkichen Falls auch die 
Errihtung von vierten Bataillonen gefichert. Es ift Bierbei dem Abihluß 
dieſes Vorganges der nad; der Zeitbeſtimmung der Armee-Organiſation 
bon 1861 eigenlich erft für 1872 in Ausficht fichen würde, dadurch um 
Wei Jahre vorgegriffen toorben, daß thatfächlich der durch jene Drgani- 
ſation beſtimmie höhere Armeeſtand ſhon von 1859 ab beſtanden bat. 
Rach dem Bifferfat der jeitdem jährlich bei den eingelnen Truppenförpern 
eingeftellten Rerruten würde ſich der volle active und Neferweitand jedes 
der hiezu gehörigen Linien-Batailone auf 1260, der eines Barbe-Batail: 
lens auf 1540, reip. 1220, und ber ber 10 alten Jäger: und Schügen: 
Bataillone auf 980 Mann beredönen, tvobei die Stämme an Unterofficieren 
und Eapitulanten mit je etwa 60 bis 80 Mann nicht mit inbegriffen find- 
Der jüingfte Jahrgang tritt hiebon mit dem Befehl einer Mobilmahung 
vudem Etſat Balaillon über, befien Stamm jomit Für die Linien dieg 
menter ‚eine Stärke von 510 Mann befigen würde Die Vervollſtändi⸗ 
gung biejer Bataillone auf 1000 Mann Würde dann je nad) den Grade 
der Gefahr durch Einſtellung von Mannichaften der erſten Claſſe der 
Lrſadreſerde, ober wie 1866 durch Einziehung von Landwehrnmann chaften 
der jüngeren Jahrgänge erfolgen. Erſchein die Errichtung bon vierten 
dataillonen notktvendig, jo dürfte ſich mahrfpeinlidh toiederum der Vor: 
gang von 1866 als maßgebend eriweilen, wo die Erſatzbataillone unter 

Pweigung eines neuen Erfaßftammes von 200 Dann in ſolche um: 
gewandelt wurden, während für bie Erfagbataillone die neue Comple 
mung burd bie Einziehung von Mannfchaften der erften Claffe ber Erſatz 
tiere erfolgte, Der Mannfchaftsftand jedes der zu dieſem älteren Theile 

Arıne gehörigen Zandivehrregimenter würde fih auf 2400 Dann 
detechnen, jo daß nad) Abzug der beiden aufzuftellenden Landwehrbataillone 
*604 Mann und bes erfahrungsgemäßen Husfalles von 12 bis 15 Pror. 
noch ein Ueberſchuß vom nabegu 1100 Mann verbleiben würde, welcher, 
Die eriwäßmt, bie verwendung tfeils für die Era, theils für die vierten 
Vataillone, und überbief auch mod, wofern die Umftände Dieh twünfchend- 
derth erfheinen lafſen follten, die Erhöhung der Landwehrbataillone auf 
ihren früheren Arieyeftand von je 804 Mann geftattet.“ 
Pre Berlin, 9 Juli. In unfern politiſchen Kreiſen if das bange 
vorherrſchend daß wir unaufpaltfam bem Kriege mit frankreich 
eatgegentreiben. Diefer Beforgniß geben auch die neueften Auslaſſungen 
der R A. 5.“ über die fpanifche Thronfrage nur Nahrung. Allerdings 
t fi der an der Spige dieſes Blattes befindliche Artikel, der feine 
Rebaction auf Varzin erhalten haben fol, dieſem höchſt bebenklichen 
bandel ein möglihft harmloſes Mantelchen umzuhängen. Aber wie bie 
ham einmal liegen, ift e8 bein einfichtigen Politifer unmöglich ber 
beiqupflichten daß „alle Betrachtungen über bie Angelegenheit 


Vollsbertretung ſich nicht geäußert habe.“ Denn darilber täufen ſich 
doch wohl nur wenige daß Prim mit der Candidatur des Erbprinjen bon 
Hohengollern nicht jo offen herbotgettelen wäre, wenn er wicht im 
voraus fich für dieſelbe eine Mehrheit der Cortesmitglieder gefichert 
hätte, Daber erklärt es fih denn auch daß das Tuileriensabinet jeht 
in brohenber Weiſe von unferm König forbert dem Erbpringen Leopold die 
Annahme ber, fpanifchen Krone zu unterfagen. Ohne eine neue Demithigumg 
fann aber die preußiſche Regierung diefem Berlangen nicht nadfommen 
und die Ausführungen der „N, U. 3.” ftellen es auch gang außer Zweiſel 
daß unſer Gabinet fich nicht zu einem ſolchen Zugeftändniß verſtehen wird, 
Was in dem minifteriellen Blatte zur Begründung diefer Weigerung a: 
geführt wird, ift allerdings wenig ſtichhalůg. Denn wäre die bort auf 
geftellte Theorie richtig, jo hätte Preußen auch weder das Recht noch den 
Beruf fih um die Dinge im Orient zu fümmern, die uns noch ferner 
liegen als die ſpaniſchen Berbältniffe, und doch weiß man daß bie preußi: 
ſche Politit an den Borgängen in ber Turlei einen fehr Ichhaften An: 
theil nimmt, lebhafter vielleicht als unſeren Satereffen dienlich iſt. 
Vollends unhaltbar ericheint aber der Sa daß der König bon 
Preußen nicht das Recht habe dem Erbpringen L:opold die Annahme 
ber ſpaniſchen Krone zu unterfagen, teil der Bring kein Familienmitglied 
bes preußiſchen Rönigshaufes ſei. Thatſache aber iſt daß Erbprinz Leo: 
pold unter ben Hohemollern ſchen Haudgeſehea ſteht, () und daß der König 
anf Grund biefer Geſetze das von Ftaukteich verlangte Veto einfegen fann. 
Die Richtigkeit diefer Sachlage wird auch durch das Geftändniß ansılannt 
daß Erbprim Zeopold ſchon früher die Genehmigung unſeres Königs zur 
Annahme der ſpaniſchenKtone nachgefucht, daß aber dir Köaig dieſelbe in 
einer ſehr jhonenten Form verweigert habe, Wäre dem nüht jo, was 
hätte bie Söhne bes Fürften zu Hohenzollern dann beranlafien fönnen 
die Genehmigung unſetes Rönigs zu ihrer Bermäßlung einzuholen, 
Ale jene Einwürfe beweifen mithin nur daß das Berliner Gabinet, 
ſelbſtauf die Gefahr eines Krieges mit Frankreich hin, nicht gewillt ift 
das verlangte Verbot an ben Prinzen von Hohenzollern zu erlaffen. Man 
begegnet hier fogar vielfach der Anficht daß dem Bunbeslanzler ein Con: 
fliet,mit Frantreich gar nicht unerwünfht lomme. (2) Was daran wahrift, 
muß dahin geftellt bleiben. Auffallend ift jedenfalls daß der Ariegeminifker, 
obwohl teine ſeht Fräftige Natur, ſich doch für ben Sommer jede Erholung 
berfagt hat, und mit einer Anftrengung arbeitet bie auf £riegeriiche 
Ebentualifaten binteutet, 
De ſterreichiſch · nugariſche Wonarchie, 

Wien, 10 Juli. Die geftrige „Abendpoſt“ wendet fih, mie 
ſchon telegraphiſch angemeldet, ın einem officiölen Entrefilet gegen bie 
Meldung des „Journal de Paris:" daß ſich der Herzog v. Gramont und 
Fürft Metternich fih mit ber Hoffnung zu Tchmeicheln ſchei nen dafj die Abs 
dantung der Königin Iſabella in ſehr lurger Zeit die The onbefteigung bes 
jungen Prinzen von Aſturien, „Ganbibaten Frankreichs und Defterreiche,* 
möglich machen werde. „Wir bemerken bazu — jagt die „Abendpoſte — 
daß biefe Behauptung, ſoweit fie Deſterreich berührt, volllommen unqu: 
treffend iſt. Defterreich iſt der Thronfolgefeage in Spanien immer fern 
geftanden und lebt ihr auch gegenwärtig fern.” — Ein weiteres Dementi 
desfelben offisiöfen Blattes betrifft die Mittheilungen einiger Wiener 
Beitungen über Verſetzung bon Feldbatterien und Munitionscolonnen 
vom Friedens⸗ auf den ſtriegsſtand. Diele Angaben „entbe hren jeter 
Begründung und Wahrheit.” — Die ungariſche Breffe befindet ſich mit 
ihren Urtheilen über die „Thronkletterei“ — wie fh die „R. Fr. Pr“ 
ausbrüdt — des Prinzen von Hohenzollern in zwei entnege ngejegten La⸗ 
gern. Die Linke zeigt etwas Hinneigung zur Hohenzollern’ichen Sandiı 
datur, die Blätter der Deal Pactei aber flchen entſchie den auf Franl · 
reichs Seite. Ein officiöfes Drgan erllarte ſogar biejer Tage Frantreich 
für den einzigen natürlichen Verbündeten Defterreich Ungarns, und ein 
Leitartilel des „Pefti Raplo“ gibt in der ſpaniſchen Thronfrage der fran: 
zoſiſchen Regierung unbedingt Recht. Undefangener urthe ilen die beiben 
großen deutfchen Peſter Blätter, „Ungar. Llotjd“ und „Beiter Lloyd,“ deren 
Auslafjungen vornehmlich die Wahrung des Friedens ins Auge fajjen. — 
Berichten der Befter „Reform“ aus Rom zufolge bleiben die ungarischen Bi: 
ſchofe bis zur Abftimmung über die Infallibilität, um mit ber ganzen Oppo: 
fition am derſelben teilzunehmen. Nur die Biſchöfe orientaliſch en Ritus 
find abgereist, — Bon den Wahlen ſtehen nur noch bie de r Bufowina und 
Zirold und Vorarlbergs aus. Die galiziſchen Städtewahlen haben in 
Lemberg u. a. bie beiden Gegenfühler Ziemiaf fowshi und Smolfa auf 
ben Schild gehoben. Den Ausſchlag in beiden Fällen haben die Iſraeliten 
gegeben, für Ziemialkowell durch ihre Ueberzeugung , für Smolla durch 
ihre Angft. Die Demolcaten hatten nämlih durch ac ate und andere 
Agitationdmittel eine Heine Judenhehe in Scene gelegt; am mehreren 
Abenben wurden den Juden vom Pobel bie Fenfler einzeworfen, biefelben 
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aud auf der Straße infultirt, fo dat zuleht das Militär einſchreiten 
wußte, Auch fegte, um einere Miberholung biefer Exceſſe vorzubeugen, 
der Bürgermeifter Spemelowäti, mit Ermächtigung des Gemeinderaths, 
ein bürgerliches Sicherbeitäcomite zufammen, und erbat fih burd Plas 
cate bie Mitwirkung der Bürgerfhaft. Zur Wahl Ziemiallowst's bemerkt 
die „N. Fr. Pr." daß ſich dadurch die Parteiverbältniffe im Landtag ger 
waltig umgeftalten dürften, da dem Erwählten fi alle Bauern und ein 
großer Theil der Gemäßigten anſchließen würden, welche, weil fie bisher 
nur zwiſchen Smolta und der Regierung zu wählen hatten, von zwei 
Uebeln das Meinere wählten. Ziemiallowsti aber, ber das Minifterium 
Votozfi als ein nicht verfaffungsmäßiges nicht anerfennen will, und nur 
von einem berfaffungsmäßigen Minifterium eine Anerfennung der Eon: 
derſtellung Baligiens rechtlich erlangen zu Können erflärt, würde bie 
Sq wanlenden fehr leicht auf feine Seite zu ziehen im Stanbe fein. — Graf 
Beuft ift von der Handelsfammer von Brody einftimmig in ben galiziſchen 
Landtag gewählt worden. 
Schweiz. 

ED Bern, 8 Juli. Das große Tagesereigniß, die Candidatur bes 
Prinzen Leopold von Hohenzollern Eigmaringen für ben Thron Spaniens, 
ift dem Bunbeöpräfibenten geftern durch den hieſigen ſpaniſchen Minifters 
zefibenten in Form einer telegraphifchen Depeſche feiner Regierung officiel 
yur Renntniß gebracht worden. Dieſe Depefche lautet: „Der am 6 d. M. 
unter bem Borfite des Regenten in 2a Granja abgehaltene Minifterrath 
Bat einftimmig beſchloſſen den Prinzen Leopold bon Hobenzollem:- Sigmar 
ringen ald Throncandidaten vorzufchlagen. Die Cortes werben am 20 d. 
aufanmentreten um zur Mahl zu fehreiten. Die öffentliche Meinung und 
ale fractionen der großen liberalen Partei haben diefe Gandibatur güns 
fig aufgenommen, und bie Regierung hofft daß ſich eine große Mehrbeit 
für diefelbe ausfprechen werde. Diefe Candibatur hat feine andern End: 
niele als die Erfüllung tes ſouveränen Wunſches des Landes, und bie Res 
gierung zweifelt nicht daß auch alle befreundeten Nationen dieſe Entſchlie⸗ 
hung freundlich begrüßen, und mit Vergnügen den Augenblid werden 
eintreten ſehen mo Spanien fih mit einer monarhifhen Regierung und 
einem ber Krone Spaniens in jeder Hinfiht würdigen Fürflen wieder feft 
conflitwiren wird,“ Faſt gleichyeitig mit der Mittheilung von biefer Can⸗ 
didatur traf auch, durch Vermittlung bes ſchweizeriſchen Geſandten in 
Maris, bie offirielle Anzeige von ber Thronentfagung der Königin Iſabella 
zu Gunfen des Pringen von Afturien im Bunbespalaft ein. — In feiner 
heutigen Eigung hat ber Bunbesrath bie Herausgabe einet ſtenographi⸗ 
ſchen Bulletins über die Gotthard: Vertragsverhandlungen der eibgenöjfts 
ſchen Rätbe befchlofjen. Faͤllt dieſer Verſuch gut aus, fo fol ein ſolches 
Bületin für bie Verhandlungen ber Buntesverfammlung bleibend einge: 
führt werben. — Seitens der Bündener Regierung ift dem Bunbesraih ein 


Schreiben zugegangen welches auf das beingenbfte ſoſortige Ueberweiſung 


der gegen bie in Chur in Haft fihende Nathan'ſche Bande eingeleiteten 
Unterfuchung an den Kanton Teffin verlangt, dba von bort aus das Ver⸗ 
geben des Zanbeöfriebensbruds begangen worden fei. Das Schreiben ift 
dem Bundesgericht augeftellt worden, welches einzig und allein über bie 
Frage: vor welchem eibgenöffiichen Affıfenbegirt ber Proceh berhandelt 
werben foll, zu entfheiben bat. — Heute var eine erfte Sihung ber Bun 
desverſammlung bebufs Neuwahl breier Bundesrichter und Behandlung 
des wegen ber Huälieferung der Frau Tourangin des Briſſards an Franl⸗ 
reich bon ber Freiburger Regierung erhobenen CompelenyConflicts, für 
beffen Borberathung eine Siebener: Eommiffion eingefegt ward. Zu 
Bunbesrihtern wurden bie Nationalräthe P. Migy von Bern und V. 
Berrin aus dem Kanton Waadt und Stänberath E, Dorel aus Neuen 


burg gewahlt. 
Großbritannien, 

Soudon, 9 Juli. 

Die Prinjeſſin von Wales ift nebft ihren Rindern über Brüſſel nach 
Dänemark abgereist. 

Heute wird bas Cabinet feit feiner Neubilbung zum erftenmal zu einer 
Sihung in der Amtswohnung bed Premier zufammentreten. Das Ber 
finden der beiden Eranten Minifter jchreitet günftig fort, und zumal ver 
Marineminifter Hr. Childers wird vorausfichtlich binnen wenigen Moden 
im Stande fein feine Amtsgeſchafte wieder aufzunehmen. 

In der vorgeftrigen Sihung des Unterhaufes erflärte gelegentlich einer 
Anfrage ver Unteraatdjecretär im auswärtigen Amte: daß die Re 
gierung nicht beabfihtige den won Sit Rutberford Alted abgeihlofienen Euppler 
mentarvertrag mit China zu ratificiren. Derfelbe Beamte theilte mit: es fei dem 
Foreign Office keinerlei Beltätigung über die angebliche Riedermehelung franzds 
filder Untertfanen in Chona zugegangen, und aus werfäledenen Gründen 
made ſich die Regierung noch Heflnung daß bie betreffenden Nachtichlen ſich ala 
unbezründet eıweilen důtſter, obſchon mar denſelden in Paris Henbn ſchente 
Der Bremier wollte von ber Thſchaffung der Sin cute des Lord Bech.tunfiegel: 
bemahrers worberband nichts bögem, und erffärte: unter den VTerhal niſſen jei 


bie Beibehaltung derſelben für die Geſchaftterledigung moliwenbig. Im wei⸗ 
teren Verlauf der Sipung wurde die Borathung über die Unterrichtsvorlage forte 
geſedt, und bie Regierung bebanptete ſich, wie bieher, gegen die Amendements 
ihrer Gegner von ber Oppofition fomohl ala von den liberalen Bänlen erfolg« 
reich und ſeſt. Der Reft der Sigung wurde durd einen higizen Redelampf über 
die Borlage in Betreff ver Patiel⸗Aufzüge in Jrland in Anſpruch genommen. 
Die Bil erffärt alle Aufzüge und Paraden von Perfonen vie mit Feuergewehren 
bewaffnet find für gefegwierig, und bringt Aufzüge die geeignet find Aufteg 
oder Erbitterung ju erregen, zu Nubejtörungen zu führen, oder zum Hodver 
oder Auftuhr aufzuftacheln oder zu ermuthigen, ober auch bergleichen gu verbreis 
ten, im diefelbe Kategorie. Zu einem Grgebnik lam bie Erörterung nicht, viele 
mehr wurde gegen 3 Uhr Morgens die S hung vertagt. 

Den Bericht über die geitrigen Barlamentsfigungen müffen wir ver⸗ 
ſchieben, ba ung, wie mehrmals in neuerer Zeit, bie englifche Poſt verfpätet 
zugegangen ift. 

Aus Irland wird ber Tob bes erft kürzlich ernannten Bifchofs von 
Rilmore, Dr. Leslie, gemeldet. 

Die Haltung ber biefleitigen Blätter in der Spanischen Angelegenheit 
bleibt eine abwartende und abmahnende, und mit ber größten Beftimmts 
beit wird von allen Seiten die Behauptung als begünftige England bie 
Candidatur bes Prinzen als abgefchmadt bezeichnet. 

Die Times hat fih von geftern auf heute befonnen dab man doch eigent« 
[ih den Spaniern das Recht fi einen Souverän nah eigenem Belieben zu 
wahlen nicht ſtreitig machen fünne, Wenn, fagt fie über diefen Punkt umter 
anderm, Prinz Leopold der Gegenftand ihrer moblüberlegten Wahl wäre, fo 
taun man ſich der Einfücht nicht entgieben daß ein in Paris erhobener und mit 
einer Kriegebrobung unterftügter Einſpruch nicht zu vertheidigen wäre, Es gibt 
moglicherweiſe Fälle wo die Intereſſen eines Staates fo nahe von ben Hande 
lungen eines andern Staates berührt werben, daß ein Krieg zu rechtfertigen ift, 
wenn ſchon bie betreffenden Acte mit unmittelbar den erfigenannien Staat 
beeinfluffen, Wir wollen ohne weiters erflären dab die Wahl eined mit dem 
preukifgen Haufe verwandten Prinzen feine derartige Utſache zum Sriege gegen 
Srantreich over Preußen liefert, Während wir aber für das Recht ber Fans 
Ichen Nation einftehen fi ihren Hertſcher frei von auslandiſchen Einflüffen zu 
wählen, erfiären wir unbedenklich daß die Art und Weile wie diefe Verhandlungen 
geführt wurden, im hödften Grabe zu tabeln if, und Frankreichs Haltung, wenn 
auch nicht rechtfertigt, jo doch entſchuldigt. Es lag darin eine grobe Unbäflidhe 
teit gegen ausländiide Mächte, und die ganze Sade bat durchaus das Anſehen 
eines ganz gemeinen und unverfhämten Staateſtreiches von ber Art die ganz 
gewiß keinen guten Erfolg hat, Die Wahl eines Sauveränd für einen Thron 
wie den fpanilchen follte ein feterliches und würbiges Verfahren fein, und vor der 
ganzen Wert frei und offen vorgenommen und von offenen Mittheilungen an 
b.freundete Machte begleitet werden. Am Schluffe gibt die Times den Spaniern 
wiederholt den Rath nicht aus Furcht vor fremden Angriffen, ſondern 4 ihrem 
eigenen Beſten die Hagen auf einen anderen Candidaten zu richten. — Die M. Poſt, 
die ſonſt der geheimen ftillen Diplomatie von der guten alten Schule mit der größten 
Stetigleit das Wort redet, hatebenfalls an dem geheimen Modus in die ſem alle viel 
audzujchen, Nadihrer Anfict iftdas befolgte Berfahren würdig der älteften Schule 
diplomatifcer Räntefhmiete, und die jhlimme und unbeiloolle Abſicht ſchon 
dadurch erwiefen daß bei alen früheren Eamdidaturen feine Heimlichfeit beobs 
achtet, und ftets Nüdächt auf die Unſichten fremder Mächte genommen werben 
iR. Im übrigen glaubt die „Poſt“ nicht daß Preußen fo leicht ſich und feine 
nord: und füddeutfhen Bunbetgenofien in einen vergmeifelten Keieg vermideln 
laſſen werde um einem Mitgliebe der Familie Hobenzollern pie ſpaniſche Krone 
zu fihern, und bält es unter ſolchen Umftanden für wabrfcheinlih daß Prim 
fih veranlaßt fühlen werde feinen Blan fallen ya lafien. — Daily News 
balt, ohne für vie Eanbibatur bei Prinzen Leopold itgendwie zu Ichmärmen, 
nod die Art umd Weiſe der Berbanplungen zu billigen, doch Frantreihs Auf 
treten nicht für ſonderlich ug, indem nicht leicht etwas die Blanz Prims mehr 
begünftigen fönne als Die Walang der eriegten Bhrafen franzöffcher Minifter 
auf das folge {paniihe Boll. Die Haltung Preußens erſchtint dem liberalen 
Blatt als durchaus im Einklang mil dem gelunten Menſchenverſtand und wahr 
ver Mürte, und ed zıüdt entfiebene Zweifel aus ch die große Mebrbeit des 
framzöfifchen Volts ein fo umgebeures Berbreten gegen Civilifarion und Menſch⸗ 
lichteit, wie ein Krieg um die ſpauiſche Thronfolge wäre, dulden würte. „Uns 
iſt nicht belannt,“ beit es im meiteren, „deh bie pteußiſche Regierung fih je 
gegen bie Thaiſache aufgelehnt hat daß eim frangöffcher Prinz von Geblür 
Scwirgerjohn des Königs von Jialien und Schwager der Königin von Portus 
gal wurde, Frantreid innerhalb feiner eigenen Gränzen it weüberminnlich, im 
Augenblid aber wo es biefe überichreitei wird «8 der Feind aller Welt, Gs in 
Übrigens zu boffen daß tas neue Project Prims in den Hundetazen tines tas 
tärlihen Todes Rüıbt, uud nicht zu den Uebeln eines allgemeinen Arieges führt. * 
— Dem Daily Telegraph eriheint tas Auiteeten der fram;öfjhen Minifter 
als im höchſten Brad unllug. um fo mehr als dieſelben bei anderen Gelegen⸗ 
beiten eine „leibenfchaftlite Frievendliebe* zur Stau tragen. Dat genannte 
Blatt ärh auch der beimiichen Regierung, deren gemeinfamer Wez im vieler 
Bade die Mabnung zur Berföhnung fei, das ftanzöſiſche Cabinet vor ahnlichen 
unhewacdten Ausbrühen zu warnen. Uuf der anderen Seite bält ber conſer⸗ 
vahye Standard dem ſranzöſtſchen Winifterium tine Lebtede für fine Freftige 
tt, md äußert die fefle Hebergeugung daß Graf Bitmard, ber, wie das Tory⸗ 
Organ merlen läbt, jedenfall? vie Hand im Spiel hab, bei Briten feinen Nüds 
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fel im Sriegöfall Yheilnahmlofen und unter Defterreihs Schutz vrutralen Hal ⸗ 
turg der ſuddrutſchen Staaten erwachſen wären, bie Sache aufjugeben, — 
Der Blobe halt es filr möglih — wenn auch nicht wahrſcheinlich — das fi 
felbft bei Permirflihung des Prim ſchen Plans ein Krieg vermeiden lafle. Der 
eiſer möchte fi im legten Mugenblide noch bedenten feinen Ihrem aufs Spiel 
zu ſehen. Aber doch follte Preußen fofort Schritte thun um ben Bringen sur 
Zurüdziehung feiner Candidatur zu bewegen. — Die Ball Mall Gazette 
weint: Ftantteich babe eine ziemlich gute Entſchuldigung feinen Broteft nad 
"Berlin zu richten, da niemand fih einbilden könze vah Prim oder der Prinz 
ohne Unter flügung Breufens auf ber Eandidatur bebarren werde, 


Fraukreich. 
Parie, 9 Juli. 


Die „Amtözeitung“ veröffentlicht folgende Note: 

„Die Nachtichten aus China melde das Publicum ziemlich verbientermaben 
in Unruhe verfegen, haben feinen efficiellen Charalter. Sie find Lonbomer Kauf 
leuten auf dem Meg über Pointe. de Galles (Ceplon) zugegangen; aber man 
kennt mod nicht ihren wahren Urfprung. Der Minifter des Meußern theilte bie 
allgemeine Unruhe, und beeilte ſich Elundigungen in St, Peter barüber 
eingiehen zu laffen: ob ver fibirifhe Telegraph die Ermordung unfers Geſchafts ⸗ 
trägerd und der P:iefter der frangöfichen Mifiion beflätige. Hr. General Fleury 
freibt unterm geſtrigem Datum daß die ruſſiſche Regierung noch feine Nach⸗ 
zict dirher Art erhalten habe. 

Es ſei bier gleich hinzugefügt daß ber Herzog v. Gramont auch heut 
in ber Kammer noch erflärte: es lägen ihm feine neueren Nachrichten aus 
Ghina vor, 

Die „Amtözeitung” beröffentlicht ferner folgenden von ben enifpres 
enden Decreten begleiteten Vortrag bes Handeldminifterd Lo uv et und 
bes Runftminiftere Maurice Richard an den Haifer: 

„Site! Der Botiafter von Defterreidh + Ungarn im Paris hat fo eben bie 
—— Gm. Maj⸗ſiat officiell davon in Aenntmik geſeht dab im Jaht 1873 
in Din eine die Erjeugeifle dır ſchönen Künſte, d 5 Hd:rbaues und ber Jadu⸗ 
Arie umfafjenbe internationale Austellung eröffnet werben fol, Se. Grcellen 
Zutſt Metternid; fpricht zugleih im Namen feiner Regierung ven Wunſch aus 
dah die kaiferliche Reglerung viefer Feierlichteit ihre Mitwirtang leihen wolle, 
Iaden wir Eo. Mojeät vorihlagen dem von der öfterreihhifch:ungarifchen Rer 
gierung geäußerten Wunſch, bereitwillig Folge zu leiten, glauben wir, Gire, 
dab das Geſchaft die geeigneten Borlehrungen für bie Theilnahme Franlceichs 
an der Diener Nuaftelung zu treffen, ——— ber laiſerlichen Eoms 
milhon Übertragen werben lönnte welche Gm, Majeftät dutch Dectet vom 
5 April 1870 für die Londoner Ausſtellungen eingefept hat. Dieſe Mafregel 
wate um fo angemejlener, als die Gommilfion, ba die Londoner Ausftelangen 
einander jünf Jahre binburh folgen jollen, im Jaht 1873 noch in Bunction 
fein wird, und ihre Mitglieder dann alfo die Interefien zweier Uuäftellungen 
werben veitreten lönnen, —* zu gleſcher Zeit unfere Künfler und bie Jabri⸗ 
canten mehrerer influftriellen Gruppen in Anfpruch nehmen werben. Wir möcd: 
ten ferner vorfhlagen daß die beiden für bie Londoner Aueftellung ernannten 

neralcommifläre (Staatsrath Ojenne und Hr. du Sommerord, Director des 
Chung Dafeums) zu denfelben Functionen für die Wiener Aatftellung berufen 
würden. ,.. ie verbleiben u. ſ. w. Louvet, Maurice Riharb,“ 

„Im gefepgebenden Körper nahm geftern die Budgetdebatte ihren un 
gfötten Fortgang. Die Ditcuffion über bie einzelnen Artilel des Budgets für 
1871 murde eröffnet, Girault und Rafpail veribeidigten vor hat ge: 
Iifteten Bänten ihre excenttiſchen Anträge, welde auf fummarilde Streichung 
einer ganzen Reihe vom Poften und auf Reduction einer nicht minder arten Zahl 
von Anfäpen gerichtet find. Rafpail polemifirte namentlich gegen bie Cus 
mulirung von Aemtern, gegen die Repräfentatione und gegen die Bir 
balte von meht ald 50,000 fr., fermer gegen das Gultus: Budget im Princip 
felbt, wobei er, wie er fagt, darauf verzichten will „alle die Verbrechen, Niederr 
träßtigteiten und Schandthaten, deren fich die Briefter feit zwanzig Jahren ſchul 
dig gemacht hätten, u erzählen.“ Die Gtärle unferer egenwärtigen Regie⸗ 
vung, Fährt er fort, hängt vom den Itfuiten in Rom ab, Diefe machen ſich über 
eure Botkhafter Iuftig, lachen ihnen ind Befict und fagen: „non possumus,“ 
“nr der am wenigfien fromme von allen Earbinälen, Antoneli. .. Hier fällt 
der Takfient Schneider dem Redner Ins Wort,“ und unterfagt ihm alle per: 
fönlichen Angriffe. Rafpail kehrt zu feinen Anträgen zurfid, und führt noch 
kin mitärijdes Epftem aus, demzufolge jever Bürger vom 21. biß zum 40, 
Jahr in der activen Armee, und uom AU. bi zum 50. Jahr in des fläptifchen 
—* dienen ſoll. Dieſe Anträge, ſowie die verwandten Erſpatungevorſchlage 

raulte, merken ofme weitere Debatte verworfen, refp. beifeite „gejhoben. 
Rod metiirte in derfelben Gigung Jules Simon fein Amendement auf Eins 
Nellang von acht Mppellgerichtägäfen, und [Hjpirte hiebei ein allgemeines Juftij: 
Reformproject, welches er in einem beſondern Befepentwurf ei ngen ſich vor« 
da dein Grundzüge die Wählbarleit der Richter nach belgifhem Mufter, 
die Herabiepung ihrer Zahl umd bis Mufbeflerung ihrer Gehalte fine. Zum 
% he ern m brachte —— eine — — * 
— na ein; bie Regierus Arte: ba ie fei dieſelbe in 
der heutigen Eigung zu beantworten. " 

, Die offieidfen Blätter fahren fort fih in auffallender Weiſe mit Bel: 
gen zu reiben; fie behaupten heute übereinfimmend: daß alle Höfe, mit 
Snpger Husnahme des beigifchen, bie Notification von der Tandidaiur bes 

Leopold fehe falt aufgenommen hätten. Se berſichern ferien: 


daß ber Herzog v. Gramont geftern in Unterrebungen mit ben Boiſchaf⸗ 
| tern Englands, Deſterreichs, Rußlands unb Jtaliens überall Sympas 
thien für bie Haltung und ben Standpunkt Frankreichs gefunden habe. 

Die Lage, ſchreibt man der „Köln. Ztg.* von bier, geflaltet fih immer 
bedenllicher, und in ben officiellen Kreiſen trifft man alle Mapregeln bie 
nothwendig find um fofort ben Krieg beginnen zu lönnen. Wie es beißt, 
wird man zunädft, und zwar vom Senat, die Erhöhung bed Gontingents 
don 90,000 auf 140,000 Mann verlangen. Außerdem trifft man An⸗ 
ftalten um einen Theil der Nationalgarbe mobil machen zu können, unb 
rebivirt bie Liſten ber mobilen Nationalgarbe welche fofort einberufen 
werben fol. Cine Circular⸗Depeſche des ſtriegsminiſtern fordert alle Mi⸗ 
Itärbehörben in ber Probing auf binnen brei Tagen einen genauen Ber 
richt über die Borräthe welche fie inigren Magazinen haben einzufenben. 
Zugleich wurden alle Unftalten fo getroffen (die Eiſenbahnverwaltungen 
haben bereits die nöthigen Weifungen), daß man auf ben erften Befehl 
150,000 Dann an den Rhein werfen lann. Bebeutende Kriegsborraͤthe 
werben ſchon jeht auf Eilzügen nad der Dftgränge abgefandt. Die Ser 
ftungen an der Oftgränge felbft find bereits feit längerer Zeit vollſtändig 
mit allem Nothwendigen verfchen, fo baß biefe für die Armeen im Selb 
im Nothfalle Munition abgeben können. Der feldzugsplan fol ſchon 
gemacht fein. Unter den Generalen, welche ein Obercommando erhalten 
fol ſich auch Trochu befinden. 

Die „Brefle” verſichert: daß zwei Divifionen ber Armee von Paris Bes 
fehl erhalten haben morgen nad} dem Lager von Chalons abzugeben. Auch 
fonft ſprechen die Senfationsblätter, tie der Gaulois,“ die „Liberte ıc,, 
nur von großartigen Rüftungen zu Land und zur See, und bie „Liberts* 
verzeichnet beinahe mit Bedauern das (übrigens noch keineswegs ver⸗ 
bürgte) Gerücht daß der Prinz Leopold freiwillig feine Candidatur zurüds 
genommen-habe, 

Die fechdte Kammer bes Zuchtpolijeigerichts hat heut ihr Urtbeif im 
bem Proceh der „Internationale“ geſprochen. Sieben Angellagte wurben 
der Theilnahme an einer geheimen Geſellſchaft für überführt erachtet, und 
je au einem Jahr Gefängniß, 100 Fr. Geldbuße und einjährigen Verluſt 
der bürgerlichen Rechte, 27 Angeklagte wegen Theilnahme an einer uns 
erlaubten Genofienfchaft zu je zwei Monaten Befängnig und 50 Franken 
Geldbuße verurtheilt, und vier Angeflagte endlich, nämlich die HH. 
Dugaucquiẽ, Flahault, Aſſh und Zanded, freigelproden. . 

In Mülbaufen (Elſaß) hat eine allgemeine Arbeitseinftelung begons 
nen. Es follen Truppen bortbin abgehen. 

+ Bari, 9 Juli. Noch ift nichts aus Ems zuiidgelommen, Bin« 
gegen traf heut aus Berlin die amtliche Mittbeilung ein welche wir als 
Leitartilel Ion in der „Röln. Zig.“ geleſen haben: Was geht es ung 
an? Der Heryog v. Gramont trug diefe Depeſche nah ©. Eloub und vers 
weilte mehr als zwei Stunden beim Raifer, Ihr Inhalt erſcheint als 
volllommen ungenügend, bie Depeſche als eine unannehmbare Ausflucht, 
Da das Berliner Cabinet alle Berantwortlichkeit auf den Prinzen Leo⸗ 
polb von Hohenzollern abwälzt, fo wird es noch wahrſcheinlicher daß dere 
felbe die unermeßliche Berantiwortlichleit für die Störung bes europäts 
ſchen Friedens ebenfalls ablehnen und feine Gandibatur zurüdziehen wirb. 
Damit jedoch begnügt ih das Tuileriencabinel nicht leicht mehr. Es kennt 
ben Pringen Leopold, preußiichen Dberften, nicht, und hat mit ihm nichts 
zu tbun, Hingegen erwartet es vom Berliner Exbinet: basfelbe werde 
fich mittelft einer Urkunde verpflichten die fragliche Candidatur durch ein 
Verbot bed Königs unmöglich zu machen. Unter allen Umftänben müßte 
ber Prinz Zeopold als ſpaniſcher Throncandidat ohne Verzug und ohne 
allen Vorbehalt abdanken. Huf eine lange Gorrefpondenz will fih Gra ⸗ 
mont nit einlaffen, damit Bismard nicht die Zeit gewinne die Candida⸗ 
tur an die Cortes fommen zu laflen und nad) der Rönigewahl Frankreich 
an ben Rönig bon Spanien zu verweiſen. Hierüber, nämlich über die 
ſogleich einzugehende Verpflichtung des Könige, fol Hr, Benzdetti heut in 
Ems eine endgültige Antwort erivirten. Sollte dieſe ungebulbig erwar · 
tete Auskunft ausbleiben, jo wird ber Kriegaminifter anfangen jeine Ru⸗ 
ftungen öffentlich und in bemonflrativer Weife zu betreiben. Sind wir 
einmal fo weit, wird man jih in Preußen leicht einreden: der Raifer wolle 
durdaus den Krieg, und mithin fei berfelbe unvermeiblich. Cine ſolche 
Meberzeugung in Preußen würde ber hiefigen Ariegspartei in die Hände 
arbeiten. Es ift fchon ein ſchlimmes Anzeichen ba ber Raifer den ſpa⸗ 
niſchen Gejandten Hrn. Dlögaga freundſchaftlichſt zurüdbehätt, und ihn 
beauftragte nach Madrid zu melden, Frankreich werde, Solange es von 
Spanien nicht angegriffen ift, unter allen anberen Umftänben mit ber 
dortigen Negierung nicht brechen, fonderm bie Frage aus chließlich auf 
Prengen befchränten, und eben deßhalb die fchleunigfte Löfung herbeifüh⸗ 
ren. Bedauernswerth iſt die Beſtätigung der Nahhricht daß ber Kaifer 
ſelbſt feinen Sohn über den Rhein zu führen gedenkt; denn es betweist 
die daß bei Hof eine Ähnliche gehobene und — heitere Stimmung 
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bereiht-twie 1859, da der Kaiſer von der Baſtille aus ſich nad Italien 
ge Richt minder gefährlich iſt die Stünftlernatur des C. Ollibler, der 
fih ylöplich für die Gloite und gegen Preußen begeiftert bat und den 

treden dutch feine unüberlegten Aeußerungen und Indiscretionen ger 
führdet, Das beſte iſt noch von preußiſcher Beſonnenheit und deut 
Then Phlegma zu erwarten. 

Y- Barid, 9 Zuli. Wer, wie Ihr Gorrefpondent, nad) einer län 
gem Abweſenheit in die gute Stabt Paris zurüdgelehrt ift, Raunt nicht 
wenig über bie gewaltige Aufregung welche er vorfinbet. Es fehlt der 
{alben jeboch Erineäwegs an Bereditigungsgrund, denn wir erleben in bier 
Tea Nugenblid etiond noch nicht dagewe ſenes. Ale internationalen Ber 
widlungen Batten ſich bieher durch mehr oder weniger deutliche Symptome 
angekündigt, Tei ed auch nur durch einen ganz Heinen „Ihtwarzen Punlt“ 
am politifchen Horizont, bie Diplomaten liefen hin und ber‘, und bie ber 
feffenben Gabinete lichen es ſich angelegen fein durch die Bermittelung 
Ürer Drgane in ber Tagespreffe das Bublicum auf die Möglichkeit für 
wiſcher Ereigniffe vorzubereiten. Diekmal ganz andere, Um vorigen 
Sonntag allgemeine Rube und Heiterleit, ſelbſi die leidenſchaftlichſten 
Gtaubiniften daten nicht an ben Jahrestag ber Schlacht von Sadowa, 
aber in St. Cloud jheint man daran gedacht und den Augenblick dieſe 
„Scharte* ausjuivegen für günftig gehalten zu haben. Denn Abınbs 
twurbe bem „Sonftitutionnel® die famoje Note zugeichidt, welche am Mon⸗ 
tag erſchien. Die Ueberraſchung war groß, um fo größer al8 der immer 
berebjame Olivier wenige Tage vorher verfichert hatte: das Plebiſcit, die 
„Revanche für Sadowa,“ babe allen europäiſchen Kanzleien einen unger 
heuren Refpect eingeflößt, und der franzöjiihen Diplomatie das Hand: 
ter? ſeht leicht gemadt. Die Ereigniffe überftürgen fih: am Dienftag 
Interpellation in der Hammer, am 4 eine Declaration des Hen. 
v. Gramont, welche einer gewaltſamen Herausforderung Breußens wie 
ein Ei dem andern gleicht, und feitbem folgen und gleichen einander bie ger 
harniſchten Mittheilungen des „Conftitutionnel” und die wutbihnauben: 
den Artilel der übrigen Officiöfen derart, daß man «8 Beute ſchon als ein 
Wunder anfehen würde wenn die Kriſis ſich frieblich löste, Wir hörten 
das Berfahren des Tuileriencabinets mit bem berühmten Neujahrswunſch, 
den der Kaiſet im Jahr 1859 an ben Frhrn. v. Hübner richtete, vergleichen; 
aber ber Vergleich hinkt, denn damals war es ein Öffentliches Geheimniß 
daß etnas faul ſei in ben Beriehungen zwiſchen Defterreich und Frank 
veich, während heuer niemand eine Ahnung bavon gehabt hatte daß man 
fih am Vorabend eines großen Kriegs befinde, Und deßhalb darf man 
wohl behaupten da die Art und Weife wie bie Sache ber Zelt vorgeführt 
wurde ohne Beifpiel in der modernen Geſchichte if. Ich will heute nicht 
unferfuchen ob und inwiefern das Tuilertencabinet zu feinem Beto gegen 
den Pringen von Hohenzollern bereihtigt iſt, ſondern mich auf das Dring« 
licfte beſchränlen, indem ih Ihnen ſage was ich von ber Sachlage halte, 
welche viel ernfter iR als viele noch glauben möchten. Die Berliner Blät- 
ter ſehen — und fie find in ber Mehrheit — auseinander daß es nur eine 
Siammetverwandiſchaft zwiſchen ber Familie Hohenzollern und dein fgl. 
Haufe gebe, und daß es demnach dem König Wilelm nicht zuftehe dem 
Bringen Leopolb die Autorifation den Spanien Thron zu befteinen au 
bewilligen ober zu verweigern, Aber dad verichlägt dem Tuiferiencabinet 
nichte welches feft entichloffen ijt — jedenfalls zur Stunde noch — im 
Diten „Entfhäbigungen” zu juchen, wenn jenleits der Pyrenäen der Bring 
von Hohenzollern herrſchen fol, So liegen die Sachen und nicht anders, 
Die Entigeidung ift aljo in Madrid und nicht in Berlin, und es fragt 
fi ob die Sprache des Tuileriencabinets dazu geeignet fei bie ſpaniſche 
Nation feinen Wunſchen gefälig zu machen. Das Tuileriencabinet zählt 
vielleicht auf Zerwürfnifie in Deutichland, aber in Deutihland wird man 
begreifen dab ber Raifer der Framoſen ſich „Enticäbigungen“ nur auf 
Kofien ganz Deutfhlands und nicht bloß Preußens verſchaffen Tünnte. 
E ſcheint auch auf die Neutralität Spaniens zu zählen, bas nicht ange: 
grifſen werben fol. In Mabrid dürfte man ſich jebo jagen: entmeber 
Frankreich fiegt oder unterliegt, im erſtern all kommt alddann bie Reibe 
an ung, in bem andern Tann ed uns nur Gewinn bringen mit bem Sieger 
gegaugen zu fein. Bis jeht fieht es noch nicht aus als ob die ſpaniſche 
Regierung nachgeben wolle, und aus Berlin ijt man ohne officiefle Mit⸗ 
theilungen. - 

Belgien. 


#6 Brüffel, 3 Juli. Der „Moniteur* bringt biefen Morgen 
das Pönigliche Deeret wodurd die beiven Kammern aufgelöst, die Wahl: 
collegien jämmtlicher Bezirfe des Königreichs auf den 2 Aug. einberufen 
werben, und bie Verſammlung ber neuen Kammern auf den 16 Aug. ans 
beraumt wird. Dem Deeret gebt folgender Bericht an den Rönig voran; 
er enthält bad Beoprammm ber neuen Vertoaltung : 

„Die Wahlen ves 14 Juni haben eine mertlihe Wenbung der öffentlichen 
Meinung befeätigt, deren Bebentung nicht verlammt werben darf, Dieft Kante 


gebung des Bolläyefühls hat das legte Cabinet gut Rädtritt bewogen. Gm. 
Majekät hat an die Oppofition ven Huftrag gerichtet ein neues Gabinet ju bilden,; 
das der burd die lepten Wahlen geſchaſſenen Lage ſo getreu ale möglid ents 
ſpreche. Wir haben viefen Huftcag angenommen, Gm. Mojeftät jedoch, als fie 
iha uns amvertraute, hat eingeſehen daß mir ihm nur Folge leiten lönnten 
wenn wir, um aus einer mit bem regelmähinen Gange der dfjentlichen Geſchafte 
unvereinbaren Lage heranägulommen, and Sand appellisten. Wir wollen bad 
Land in logaler Weile befragen, und einen Wahrſpruch erzielen, deſſen Auftich- 
tigkeit durch keinen Drud der Regierung verbädtigt werben könne, Wenn auch 
einftimmig für die Entwidlung unferer Einrichtungen geftnnt, jpaltet ſich bie 
öffentlihe Meinung, wenn es ich darum handelt Art und Umfang blefer Ente 
widlung zu beflimmen, Die Ration wird fi über die wichtigen Fragen kie fie 
beſchaſtigen ausipregen; bad Eabinet hat iht feine Loſungen vorpuſchreiben; es 
will fi ver Brundregel freier Staaten unterziehen: bie Regierung des Landes 
durch das Land, Die fruchtloſen Kampfe zu vermeiden welche bie Nation ers 
müben und veruneinigen, namentlich diejenigen zu beieitigen melde ba 
Gebiet des Gewiſſens berühren, Iceint und eine unabrmeiäbare Pflicht. Mir 
werben beftrebt jein Matt dieſer Kämpfe ſolche Debatten anyuregen melde die 
und materiellen Jatertſſen zu befördern, alle öffentlichen Freibeiten im 
inne der Berfaſſang ju entwideln vermögen, Die Regierung wird feften und 
befonnenen Särittes ven Weg des Fortichritts verfolgen, Die Berwaltung wirb 
ei unbarteliich, mohlmollend, ſparſam fein; es liegt ibe ob jrbe umnfige 
ntervention und Vormundſchaft aufzugeben. Die politiſche Thpätigteit com 
conteirt fi beulyutag allzu aut ſchließlich in der Gentrafgewalt; das Communal: 
und Provincialleben anzuzegen, durch Vermehrung der der Broving und ber 
Gemeinde zujuweiſenden Mitributionen, wirb eine der Hauptiorgen des neuen 
Gabinets bilden. Wr merden alle möglichen Mittel auffuhen die am meiften 
bad Volt beſchwerenden Zıflen zu ermäßigen, ohne jedod den öffentlichen Dieus 
organismns im geringfen ji ſtören. Wir werden unterfuchen wie bie ftetig 
fortireitende Bermebrung der Stantdeinnahmen am erfpriekliäften ausgenupt 
werben könne, mit Rüdfiht ſowohl auf Erleichterung ver Auflagen, namentlich 
derer welche vie Nabrungämittel belaiten, al® auf Ausdehnung ver gemeinnügigen 
Stantäbanten, welde jo mädtigen Einfluß auf die Lanpeawohlfahrt üben. Die 
begonnenen oyer bijhleffenen Bauten follen zu Gabe gebracht, neue, ſoweit fie 
das Wohl des Landes erfordert, ind Werk gelegt merken. Gin ftarter Impuls 
foll der die Landgemeinden fo Iebhaft intereffirenden Errichtung von Wicinal: 
wegen, ſowie dem bie ——— die Gefunddelt der Staͤdte befordern ⸗ 
ben Straßenbau n werben. fümmert um bie Rechte und das Anterefle 
des Volfa, wird das Eabine-nur ſolche Staatsviener berufen welche deſſen Sprade 
verftehen, eingebent daß es allen Belgiern bie gleiche Gerechtiglelt Ihuloig if. 
Die Bergebung der Staatsämter wird unpateiljch vorgenommen werben. Gin 
Amt fol niemals zur Belohnung politifcher Diemftleiftungen dienen. Jedermann, 
fomelt &prharteit und Fählgteit vorhanden, fell in allen offictellen Tzufbahnen 
dahin ſtreben dürfen feinem Baterlandz zu dienen. Die Miffion des Eabinets, 
Eire, wir lönnen es nicht genug verfichern, fell dahin ylelen zu einigen, richt zu 
fpalten: e& will eine nationale und nicht eime Barteiregierung fein, und den 
neulich von Em. Majeftät 5 Wunſch zu erfüllen ſuchen: „die beſtehenden 
Diſſieenzen von jenem Geiſte nationaler Bruderllchlelt gemähigt zu fehen ber 
alle Slinder der belgifhen Familie um diefelbe Fahne vereinigt." Sa befchaflen, 
Eire, ſoll unfere Bolitit fein. Die legten Wahlen haben fie dermaßen vorge 
zeichnet wir verlangen ſouach fie bem Urtheile des Landes zu urterjiehei.” 

Bor allem wirb man in biefem politiichen Programm, das mit Aut» 
nahme ber Decentralifationsfrage und ber flämiſchen Beſchwerden nur 
Berfiherungen und Beriprehungen allgemeiner, von allen Gabineien ge 
äuferter Tendenzen enthält, eine nähere Darlegung der die Wahlrecht 
aussehnung und die Militärausgaben betreffenden Abfichten der Regie 
rung vermifjen. Das worauf man amt gefpannteften war, wird verſchwiegen · 
Bei diefer vagen Haltung bes Programms werben viele der zwiſchen ben 
bisherigen Parteien ſich neutral verhaltenden Wähler, namentlich die 
Progrelfiften, ſich nicht geneigt fühlen aus ihrer Neutralität berauss 
autreten, 

Brüffel, d Juli. Die „Indépendance“ nimmt bie Behauptung ber 
France“ daß bie wahren Ucheberfber Hohenzoller ſchen Ganbibatur ber 
König der Belgier und bie Gräfin von Flandern jeien, auf, und findet fie 
zu abgeichmadt um ihnen ein Dementi entgegenzufeßen. „Aber,“ jagt fie, 
„Belgien liegt: auf dem Wege nach Preußen, feine Neutralität iſt ein 

inberniß, und es mußte ein Vorwand gefunden werben, um es mit in bie 
che Hineinguzichen.” Die „Inbepenbance* meint: Frankreich hätte wohl 
Urſache das verlehende Bettagen aufzugeben, worin es ſich feit bem Ber 
ginne des Conflictes gefallen habe, ſonſt müſſe man vermuthen daß es 
feine in einem gewiſſen Maße berechtigten Beſchwerden ausbeuten wolle, 
um unter bem erſten beſten Vorwand an Preußen eine Rache für Sadowa 
zu nehmen, „undin bem Blute der Schlachten das geichtvundene Präftigtum 
ber perfönlihen Macht wieder aufzufriihen.” Europa, welches noch nuiidhen 
ben Parteien eine wohlwollende Neutralität betvahre, würde ſich in ſolchem 
Falle fofort gegen Frankreich wenden, und vaafelbe im feiner Molle des 

Störers ber öffentlichen Orbnung ifoliven, 

Berfchiebenes, h 

Prag, 9 Jul, Im Prager Tanzelbau der Framz ⸗ Joſerher Babn mir 

(Ken Roßibor und Nupl hat forben ein Erdeinfturg fattgefannen; 37 Arbeiter 
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warden verſchuanet· Endedfälle iind mahriheinlih. - Thärige Halfe wird Yon 
beiden Seiten . (Bant,) ng 
Bonbon, 9 Juli. In dem Koblenbergwerte Sheriff in’ Stafforbfhire 
bat eine Erplofion ſchlagender Wetter ftattgefunden, melde 19 Berfonen 
wis Sehe gefofter hat. — — 
Börfe, Haudel uud Berkehr. m. 
Frankfurt a. W., 10 Jali, Wifeetenfoetetät, Der deullze Privats 
übertraf bie Sertage an Flauhelt unb een Politiſch lag nigts 
neuzs vor, und der ſtarte Müdzang laßt ſich kedigli aut Specutionenertäufe and 
foreizte Baiffe Operationen zurlidiähren, Die Enreverlufe erfirecdten fi nicht 
allein auf die Sprenlatiomawertbe, ſondern and auf alle Mebenpapiere bie in ben 
Berkebz lamen. So wurden Böhmen bis 2.5 geworfen, Sılberzente um 2 Proc. 
sicbeiger, Cpazier 26 —25 grbanbelt, Schlaß ruhig uud jeher. Bautacties 139 . 
Orders; Erevitartieun BIy—22—6, Bilberrente 54% ben, 1850er Booje 
75 bez, Gpree Wmerilauer 1881er w 3. 1861 1CU P. Gproc Mmerilauer 
188er u, 3. 1882 Bi—Y—B ber, Spror.ämerilaner 19040: u. 3. 186% 
5 v. A 6. 83524 a 30-21 231g bg, Yombar: 
ben EN —I 4175 ber, Galgiſche Aetien 220 20 1—2U Dep, tıfaheth- 
Actien 100-188 bey; Adaptec. Maffamer 93 P. Ahaproc, Bhürkembeeger 94- P 
Ayapıoe, Barilde 92%, B., Wechfel auf Wien 83326 bez u. 8. (fell. Big) 
* Franffart a, M., 10 Zul. Die ſpauiſche Throufelge hat die Börfen 
Garopa’$ aid dem Gleich zewicht gebracht, wie vor Jahren kaum die Turemburger 
Ufieire. Den Eabineten kam die bynaftıfchimilitärifcge Intrigie dee Königemachere 
Grin, wie es ſchaint, ebenfo Überrafcenb wie ben Börfen Die erſte J 
wur Wan geneigt foger file eine Cuie ya halten, wie ſolche Hr. Havbas von 
je Zeit feiner werde: Elientel anfjuifchen pflgt. Dich abre als das Über 





reſchende ur Beunruhigung ber Gemlther bie seute Beben! 

bri welcher Dee Baal tasteftrech im ber feamgöfifchen Kammer begegnete, (6 ! 

fehiem als wollte maıt ofme alle bisiomatifchen Berhaubluhzin Sofort zur enbgütti« | 

tion Action fh geiten. Die Wei! Hie Wabtingen! Auf umerm Platze 

— mar’ ehe Wahl und ohne Dual ben Sacher Auffaffungen. und 
elaflungen ; 

bei einer Derome bon 10 A, machte man Halt, als bie Berliuer Böre in bus 


Pırifer Sriegögeicheri nice mit eimftimmde mb befiere Eitriefanpte. Die Stim · 
mung befeftigte fi daher jo ſchneli, ale bie bei den aſsftauchenden Heffmuugen 
anf zlafige Mefultate bre Schrurbenven biplamatiihen Berhaudluugen wnb auf die 
Geftigkeit des fpanifchen Mepmbkicaniemus, ver bie Wahl eine® Königs überhaupt 
ablehnen werde, möglich if, Man gieng kreuzweije vor» und rüdmärts, wie bei 
ber Echternacher Beocefflon, Mod giſtern Mittags hielt bie gewonnene Feſtigleit 
am, die ſich itdech im Mbenpoeriche wide hehaupten lounte. Der teregraphiſch 
fignalifiste Achtel der Keergtg· fügte Bedenken in bie als abjofst vorauegeſetzte 
Briehfeligkeit der preußifßen Bortik ein. So wichen denn bie Gurfe der Specu 
Intiontwertbe abermals wm einige Gulden, Ju dem beutigen Sonutagsgeldäjt 
aber hat bie Deronte ſchon dem Tharetier einer ausfchmeifenen Pamık angenom 
mei; jedes &chor fand Aumahaı. Creditactien wurden zu 225 gemacht; Siaats · 
babu, amt ſchwetflen betroffen wurden zu 3323 ausgeboten und verſchleudert; 
Lonrharden fanten auf 174 Uber au Me Nerbameritaner verloren vier velle Bro- 
eent — nd alles dich auf keine pofitiven Nachrichten und Thatſachen, fordern anf bie 
Haltung der Barifer Bürfe Im allgemeinen bin. {ee foldpen Lunflinden hat bas Ge⸗ 
fHäft aufgehört, und ca werlogmt weder Me Anfhanungen dir Wörfenwel: nither 
infheeiben mod des Turjen zu folgen. Au em Mildelid anf den Berlauf des 
@riFäfts iM fasım neh vom Antereffe. Nur ber Bollfländigfet wegen mollm wir 
ormfatiren deß TeTöft mach ber eingerretewen Wendung bie Üenfo3ıpapiere tene bee 
bentenden Cinbußen erlitiea. &> verloren Siiberrente, Bapierzente uud 1:60.x- 
Loofe nur 1%, 154 umd 24, Broc. Much die jühsentfchen Öprecemtigen Btaate: 
Papiere bielten ſich fen auf. ihren abaneirten Kuren, wenn barın amd um Bergied) | 
aut der Bermoge nut werig Geſcheſt war: fo wurden Öprecentige Wllritemderger | 
ia großen Poſten wehrfsch neh emfen abgefetgt; etenſo fanden A Yaprocentige 
Börttemcbirger im guter Frage, Won jeliden nospbeutfchen Eienbahnprie.itäen | 
bel fich fortunägtend Sprocentige Oserfihieflfcpe mo Magbeburg Halberfiäbter in | 
gutır Nachfrage. Das Prblicem Lana auch hier die Wahrnehmung machen daß 
g forderte Dertht im Lritifgen Zeitem ühre Mnpiehmmngele.ft mcht werfuren. | 
Umpenisge Eiintahumerthe haben Tieine Curzeintupen erlitiem; Mike Taanu | 
bafazetıem haben dat Mugebot der & preuftihen Regierung (350 fl. per Süd) | 
vom 4 Balden bereite Mberihritten. Bon ansläntifgen S;aatsıffeten bitten Ay | 
zexe Spauier verhältnismäßig am allerbeften, und — mach deute Mittags zu 
SB im Irhaften Berehr. Die Migunf der Aeıten if am dem maren Ruff ı 
uns den zuffiihen Zn fen bie jett jpmrlos verilbe sauna j 
mit basifher Rufe dad gewonmme Terrain mit aller 6 Nigleie 
Sepitafiß pflegt joige gut fundiste Mesihe ven bemährier Meluuft aus baAm , 
Pe in.den [hmerflen Zeiten der Moth feftsuhalten. Much Baufactin habea 
wbahen erlitten: fo verloren Darmfädter vorüibergebenb 16 fl, holten biefen | 
Bertuft jebod größtentheils wieder et Feſt d bauptet blieb Meankiurter Bank; | 
Berner Bınk war zu 681 geſtera Mecnd ampebeten, Fremde Üedjlel vuchgehenps | 
Wedriger; Wien wm 1 Bror, g.faßen. Gelb ifl *8 uad putudhauenerz 
un "fd: feine Leuie jet. doppilt mh dreifach au. Ditconto jrbft fir Prima, 
RUF zu 3 Booc, erhätifich. Ma befihptet eine Schwierige Medis-Bigwibariom 
9 Juli. Die Oürfe war dente wicher aufiersrbenilih dewegt; ſte 
Man Tebr Ma, übertief ſic grgen 2 Mir elser neuen Pinit, nud er- 
AB von berielden gun Schlek mc mit großer DRüd: mud.uater einem un- 
reiblihen Zumelt, Rente motirte au dem Außerften Dänen W,2T-unb 659.20, 
loßz 6952, Irrliener Biriben 54.35 nady 65. 99, Su 27h, Monciee 
, Cpansher Mobiliec 385, Pariſer Mosiner 187, Bfteiz. Forcter J010, 
Figiens TOH und Lembarden 332. Miüfiwngen uud in Di biel» | 
ieh A zul Eehiuip fo-giemmlih Die age. Ir die Prämien war der Geget jet | 
end, da men bie jur Finmidatlon nod immer alles beigelegt zu feheır bofft; 
2 8 59 bie 2W, ialitutt bene 50 gegen Sn Ind. Si we 
= Paris, 9 Zuli. Das „Unvorhergefehene* bat pegtich 
Fir Borfit mahnenden Ruf a Mau bat I 
von Brise ber Rammern bem fpamiichen Jutermczzo eime 
tericht von teller Quelle ber eima® 
ı Schwankungen glei ver öffentlichen Meiaaag, die 


I 
i 
bie Speeufationämwertbe erhielten einem betänkenden Schlag; aber 





Az behaupten | 
Der große 





ber NRegierung 


twieber einmal | 
vlel m 
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| Buntte feſthallen wolle," 


geote Wrd- 
getan Due Bi BE 
orgen® am ben Frieden 


und Abende am be f "Wir hallen daftze da im duſei Gr 
die Orfahr nicht bränenb { (ey arch * diplomatiſche Fragen auft 
ausichli Mau at hier von einem Grizeiie "gubern, und da mo die 
eine Eapfnataet Sea anb aufgenttert a — tr 2 
während der gamen Woche im fieberhafter Bei ; allein Bis hei 
108 teine Rregeent/e, twiemeht Die gefääfige „Konteeasine cite — 
jegt wenig ein, Neben der Memte unterke a. 
—— als Xürten, Weguptiir md Shater, fer mahen derart — 
ee Staat” 
bakm. Obligationen zub Prioritäten Fuß; richen Arntritancx und J 
if ſchr viel Capital vorhanden, das ſich gewiſſ gu ernften Rüufen ver 
eridhtenderumg ald vor Zauflafl, deun der Markt in eus feiert neaeihen 
geriffen, wir die Diptem ane befindet fid tn eimer ganz ausuapmmewrifen Bo, 
ie 2O-tantenfiide Ar’ Warke citcaliren feht fulfte DO fi 
—8 he hergenellt Aub deß fie fee das ie Ange eh 
8 Br. 59 Leut., Haben genen dns Wriolcht und den Eon her wahr Gr 
und werben erſt nach der Aburthung old ſalſch rrfanst. 
welches am MJuri bon Wermen und am WJani von Saure abgegangen war, 
if geſtera Adende hier angelommen, 
Junobruck, 9 Zuli, Die deutfhtüolifcgen Landgemeinden haben 
2 ulteamontane Nögeorbiste gemäblt, Darunter Prof. Breuter und Fehr. 
Agram, 2. Juli. Der Regierung ift in Betreff: der vor Voti- 
rung bed Landesbudgets gemachten Ausgaben Indemnität ertbzilt; die 
Zara, 9 Juli. In den Landgemeinden wurden 17 nationale Ab: 
georbnete gewählt: 3 decembriftifche Jialiener in ben Städten; in ben 
7 Italiener und 3 Nationale, Großer Zubel hertſcht unter Serben und 
Groaten. (Wand.) 
als eine logiſch richtige und unangreifbare. Die Lage fei bedenllich, aber 
feineäfalls hoffnungslos, (T. N.) 
troſen und Marinefolbaten Befehl empfangen haben fih nad WDrient 
zu begeben. Das franzöfifche Mittelmerrgeſchwader, gegenwärtig in den 
Rhede von Palermo einzufinden, um weitere Befehle entgegenzunchmen, 
Schneider und Rouher wohnten heute dem Miniſterrathe bei. Die Parrie 
die Truppen im Lager und die Befafung von Biborg hätten illuminirt, 
Der „Courrier be I’ Aiöne” fagt: alle beurlaubten Soldaten feien einbes 
Blätter führen eine ſehr kriegeriſche Sprade. Der Moniteur jagt; es fei 
nicht genug daß Preußen die Eandidatur ded Bringen von Hohenzollern 
Suden Deulſchlands volle freiheit lafſen, Mainz räumen, feinem militärl: 
ſchen Einfluſſe jenfeits des, Mains entfagen und bie Angelegenheit mit 
welcher Binnen zehn Jabren vier Millionen Franlen für bie Durchboh 
rung des Simplon fordert, an die Bureaur zurüdgetviefen worden. (T.N.) 


gebracht werden f melde „ bie Möyliälrit, —— mmwasblimgen wicht 

ſelbe zu allen Opferu uud mlturter mihtraucht werben. ee 

(freu md Obfervationscotpe — Eolibe a 

— 

Rüdgang der Lombarben war ——— fühlber ale der 

gm pet: ſich bie polituche vage etwar lichtet. Wir warnen edenſo wor 

keit. Die Woche fhlirht unter dem Einbrud von ürdtumgtm. 

Sie find vom Platinz mad Muminium gemacht, hrben einen immerent u. vote 

ORürfe 
“ Mews Work, 7 Yuli, Das Vonbampfiäifi bes Nordd. Mond „Bremen,“ 
RMeucefie Poſten. 

dv. Globanelli. (T,N.) 

Landesfonderehnungen wurben gebilligt. (T. N.) 

Handelslammern 5 Nationale umd 6 Staliener; im Großgrundbeſitz 
London, 10 Juli. Der „Dbjerver" bezeichnet Preußens Haltung 
Paris, 10 Juli, Dir „Phare de la Loire“ theilt mit babe Da 

ſiciljaniſchen Gewäſſern, bat die Weifung erhalten fi am 10. d, auf der 

jagt: Gramonts Erllärung babe in Dänemark, großes Aufſehen erregt; 
rufen. worben, um undergüglich zu den Fahnen zurüctzulehren. Faſt alle 
aufgebe, es müſſe jet auch den Prager Frieden erfüllen, das beißt, dem 

Dänemark ordnen. — Im gefekgebenden Körper ift der Antrag Drlemars, 
Brüffel, 10 Juli. Heute dementirt auch der amtliche „Monitenr 


belge! in befter Form die Verſicherung der „France," dahß der König Ler- 


pold fi in bie Unterhandlungen mit dem Prinzen von Hohenzollern we⸗ 
gen der Bewerdang um den ſpaniſchen Thron eingemiſcht babe. 
Koperbagen, 6 Juli. Die ſchleswigiſche Grängfrage fol wieder 
zwiihen Preußen und Dänrmarl,in Verhandlung genommten fein. „Danına 
Nybeter“ vegiftrirt ein mit großer Beſtimmtheit aufzetretenes Gericht 
wonach „Preußen jet geneigt jei Dänemark eine füblichere Gränge zuzu- 
gefteben, und nur auch 6 und Aljen'als wichtige ſtrgtegiſche a 
(T. R.) j 
Butareft, 9 Juli. Die Kammer hat ſich in ihrer gefixigen Abende 
figung sonftitwirt. Der Minifterpräfdent bementirte die Gerüdhte über ı) 
abenmalige Kammerauflöfung oder Staatöftreih,, Die Kammer zollte 
Beifall. (T. N.) N Zr * 34 
New⸗York, 7 Juli. Die Blätter bringen debeſchen aus — 2 
des Inhalts Daß die Hufftändifhen neuerdings in den Dflen ber Fuel 
mebtere- Siege über die Spanier errungen haben. (T. M z h 
Waſhington, 9 Juli. Der Präfivent unterzeichnete bie Garfield > 


ſche Währungebill. Dee Senat ratificizte den mit England abaefchl - 
Naturelifationtvertrag. (7. R.) R it England abgeſchloſſenen 


3084 


Juli, ethur geftern nach Engla 1834 118.75; Grhctien 296; Bumberber 118.90; — 
PR ! — " Aut 1308; Arena E Ube’10 DO: touberhen 178.0" Magie Naples 
——— * Carederiqte. 5 
2 Bestim, 109li Besser. 188: Bmartanc 2; Ehe. 180er a ai ge een 


27; — ; Sombarben 104; Gtantebafn 19644; Saliener 543 ,. tar ig Kae 9 —B Bproc. Eonfols 92%, 45; 1880er Ae· 





8 fefler. 9 Sa Nadbörfe: Rente 69.25; Itafiener 54.16. 
an Be rn ten u | RIESTER BEE mn 
—: Grebitactien 326; Lomberben 175; Gtanttbahn 838 | Bone 11%; le 20Ys; Petroleum in 


; Galiier — 
Gi mel cn 1b ; Öproe. (par. ansl. Eulb 26%, Bund: Bien 96) 
| — 30. Gotta’fhen Buchbanfung. 
® — ken. sa Vriralverlehe. Orferr. Bapierrente 68; 2. 6, 1860 98 Bür die Metactien verantwerillc: Dr. I. ». Bofen. 
pie framgätfepen Npeber arbeiten umermüblich, wab finb gegenmärtig eifrig hamit befhäftigt ihr alter Material umguformen mın mit ihren englifähen Com frmößläen Sieber ofen mnermänli, mad fab gegrmäntig eig Damit befätiät de al Bateial umguformen um mit ren —— 
—— ber Schifſewerften mb. Werkflätten bes Oeraus (La Compagnie des er et ateliers de l'Oc&an) bat unter anderen Beflelinngen 
fin eim grohet — des beit re Ronis ar tragen (er Pier nt En b wit einer —— Motſer · Maſchine rg — 
wit boppelier Erpanfion umb Gonbenjation rilaſichttich der Oberfläche. Die Sgifſewerften — bes Dceans haben bereite eine grohe Anzahl 
nn umzugeßalten. Die Eompagmie garamtirt ben Berbrand von 1 Kilsgr. u ar 


Dieheere Rheber deu Breft, Berumg und Bayonne finb bem ifnen von Hadre gegebenen Beifpiel gejelgt, mmb haben ihre Beftellimgen ben Werften I - 
andertrait. 


8. K. priv. allgemeine 


Oesterr. Banen-Ormit- Snztalt, 


Die am 17 Mai I. 5, flattgehabte außerorbentlihe Generalverfammlung ber Aetionäre ne f. priv. all mager a 
ſchen BodensErebit-Anftalt hat beſchloſſen das Actiencapital durch Ausgabe von 60,000 Actien zu fl. 200 im Silber oder Fred. 500 
mit 4Oprocentiger Einzahlumg un Boden und bie er auf den 1 Juli 1. % auszuicreiben. 

Die neuen Actien gen bie gleichen Rechte wie jene ber erften Emiffion und nehmen an dem Erträgniffe bes Jahres 


son. Ige Artifel 18 ber Gefelihafts-Statuten geniehen die Befiger der alten Actien das Besen auf zwei Drittheile der neu 
‚ausjzugebenden Actien, auf jede alte Actie zwei Drittheile einer Actie der neuen Emiffion entfallen. 
vw ‘one Actionäre, u von * Bezugsrechte Gebrauch machen wollen, haben dasſelbe in ber Zeit vom 20 Juni bis 
a 6 Auguft enb zu maden, 

Zu diefem Behufe find d e dien Heilen in Wien bei ber k. R. priv, allgemeinen öfterreihiihen Boben-Eredit-Anftalt, in Paris 
bei der Succurfale der k. k. allgemeinen üfterreihifhen Boden: ‚Srebit-Anfialt, während ber angegebenen Seit mittelſt in duplo aus: 
gefertigter Eonfignationen —* an und gleichyeitig bie Einzahlung für jede zu beziehende neue Actie pr. 1 Juli I. J. mit fl, 82 
An Silber oder Fred. 205 zu Iei 

Bel Anmeldungen und — nad dem 1 Juli I. J. find 5%, Verzugezinſen vom 1 Juli ab zu vergüten. 

— am 1 Juli fällige Dividenden⸗Coupon der alten ie wird, bet der Einzahlung mit fl. 12. oder Frs. 30 an Bahlungsfatt 


dab ——— Bezug wird auf den alten Actien durch Mbitempelung derſelben erſichtlich gemacht. 
ii * —— ung werden Gaffabeftätigungen ausgefertigt, welche nach dem 6 Auguft J. J gegen bie definiliven Actien⸗ 
md e umgetauſch 
” * —— uſt I, 1 erlifht das bis dahin nicht geltend gemachte Bezugsrecht ber Actien erfter Emiffion, 
en werden zu Gunften der Anftalt börfenmäßig verfauft und ber allfällige Agio-Gewinn dem Erträgniffe 
des —— *— —— 
dungs · Blanquelle und Confignationen ſind bei der Boben »Erebit» Anjtalt ſowie bei deren Succurſale in Paris zu haben. 


zu Befiger von alten Actien der k. k. priv. allgemeinen öfterreichifcben Boden:Eredit:Unftalt ſetzen wir 
er Kenntniß da diefe Anftalt unfer Bauhaus beauftragt hat bie Anmeldungen zur Ausübung des Bezugstechts anf zwei 
ile ihrer neu auszjugebenden Actien ſowie de dabei vorgefhriebenen Einzahlungen unter ben in ber vorflehenden 
Kundmachung bezeichneten Modalitäten am biefigen Plage entgegenzunehmen. 
Frankfurt a. M,, ben 29 Juni 1870. 


(6938-54) M. A. v. Rothschild g' Söhne. 


bebentemben miung Bei e upfe en und a 
‚Berfau —* ee Then — * Gemälden, nungen, @fijjen, Madirungen, Kupf rftichen and andern Kunft ⸗ 
M. 6 Schelfhout, Kunftmaler, Gommandeur und Ritter mehrerer Orden. 
Der Berlauf findet Malt im Haag an 26 Juli und den folgenden 4 Tegen. 
Rataloge And zw babın: in Rölm bei Heberle; Berlin bri Amsler * Ruthardt — Mocca; Dredden bei Arnold; Hr bei 
Preitel; Beine sei MR. Weigel; Wien kei Artaria, Miethte und Wawra; Haag bei Wartipus Riiboff. 





Die echten, noch von feiner Hacabmung erreichten 


Aähmaſchinen 


ver Wheeler & Wilſon u Peg: in New⸗NYork 


dom jet am mit nebenſtehendem Kabeifpeidhet amd iem Preife von AS Irm. ar ab Hamburg zu bezibem. 
® ups —— Be Hambur 
ven — 
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er Tat Web ertiht ! 


Bar deutſchen Sirkenfrage. — Bur Sanfliterater, — Die Betnife Bain 


Wenehe Bopen. Bien, ———— Cor Rail, 
en: Der fdrpreußifhe Conflict, Der Railer. 
Laube, Paris: Note des „Eonftitutionnel,“ Bur Lage. Ariegeriſche 
Madrid: Gerrano unb Mercer, Rom: Ubſtimmung über 
die Zafallibiluät, Die Bifhöfe reiſefertig. Der Reben! i 
Warſchau: Zum Garpfarg des Kalſert. Fort Theodor Rertnih, 


Telegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 11 Juli. Dos auswärtige Amt ibeilte den Bunbesr 
vertretern in Deutſchland mit daß bie verbündeten Regierungen, intbe: 
fondere die preuhiſche, fich jeder Einwirkung auf die Wahl des Slönigs ton 
Spanien und auf deren eventuelle Annahme ober Ablehnung durch einen 
ber zu Waͤhlenden enthalten haben und ferner enthalten twerben, indem 
fie dieſe Angelegenheit als eine ausſchließlich Spanien und den gewähl⸗ 
ten Throncanbibaten perfönlich angehende jederzeit betrachtet und behan ⸗ 
delt haben, mie bie Achtung vor der Unabhängigkeit Spaniens von fell ft 
bedinge. Vorſtehendes ei der frangöfifchen Regierung belannt, wenn auch 
eingthende und vertrauliche Erörterungen durch den Ton verhindert mors 
den feien in welchem bie Angelegenheit von Haus aus durch bie franzöſi⸗ 
ſchen Minifter öffentlich beiprochen worden ſei. 

* Marid, 11 Juli. In der heutigen Sihung des gefehgebenten 
Körpers erllärte der Hergog d. Bramont: „Die Negierung begreift tie 
Ungebuld ber Kammer und bed Landes, fie theilt ihre Epannung (preoc- 
enpations), aber es ift ihr ummöglich jett ſchon ihre endgültige Entſchlieung 
Fundzugeben. Die Regierung eriwartet eine Antivort von welcher diefelbe 
abhängen wird. Alle Eabinete feinen bis jett die volllommene Beredhs 
tigung unferer Beſchwerden anzuerkennen. Die Regierung hofft bemnädft 
in ber Sage zu fein die allgemeine Ungebuld zu befriedigen. Heut aber 
wendet fie fih an ben Patriotiemus und ben politifchen Tact (bon sens) 
der Anmmer, um fie zu erſuchen ſich mit diefer unvolfländigen Nuss 
Kunft zufrieben m geben.” "Arago fragt den Minifter des Auswät— 
finen, ob bie durch die franöfiige Megierung geflellten fragen ſich 
allein auf den gwiſchenfall binfichtlich des Darbietens ber |panifchen Srone 
durch den General Prim beyiehen. Ex fügt hinzu: Sollten biefe Fragen 
—— 7 fein, —* wurden toir hierin nur einen —— — 

nen ben Krieg zu erllären. Der v. Gramont gab hierau 
frine gm ; ders — 
 * Paris, 11 Zuli. Die „Agence Habas“ meldet: „Die Lage läßt 
fidh dahin zufammenfaffen: Der — Preußen erflärte am Samftag 
dem Grafen Benebettt, er babe den Primen von Hohenzollern zur An 
nahme der Krone ermächtigt, aber er müfje heute mit namhaften Berfonen 
eonferiren, worauf er eine endgültige Anttwort geben werde, welche heut 
Abenda ober morgen früh in Paris erwartet wird. Nichts berechtigt mehr 
du ber Annafıne; ber Rönig von Preußen werde die gegebene Ermädti 
N Rabeib, 11 Juli. Di Barier Bl 
a 11 Juli, Die officiöfe Meldung Pariler er: 
Glpartero Habe fi Prim gegenüber ln Peine bon Hohenzollern 
und für den Pringen bon Afturien außgefprochen, iR unbegründet, 
Weitere Debeſchen fiehe Neuefte Poften.. 


Bur deutſchen Kircheufrage. 
= Mäßrend im Mittelalter die deuiſche Bolitif von ber Kirche einen 
Yemoyofitifchen Charakter erhielt und darum ihre Zwede weit über bie 
nationale Gemeinfchaft hinaus fuchte, gab fie im Anbruch der neueren 


allmählich diefen koamopolitiichen und zulegt auch ihren nationalen | 


Her auf, bis fie ſich endlich gerfehte in bie Boliti? der einzelnen 

en Sanbesberren. In unfern Tagen aber ſucht bie Politif wie 
berum ifre nationale Grundlage auf, ala ihre einzig naturgeſchichtliche 
web darum einzig volfthlmlihe Grundlage. Die alte Erperimentalpos 
HR, die weder eim naturgefchichtliches noch ein volfthümliches Element 
enthielt, geht immer mehr ihrem Ende entgegen, unb ber Gedante ber 
Rationalität wird der Icbenevolle Gedanke im welchem die ganze Gegen 
wart Tebt, nicht mur in ihrem politifchen, Jondern auch in ihrem geifligen 
und wiſſenſchaftlichen Bewuptfein. Nur dem Firdlichen Leben liegt der 
noch fern. Und baber kommt es auch dah es in unferm Bater: 

lande ſchen Tängft fein Iebenbiges kirchliches Leben mehr gibt, obwohl 
gerade in deutfhen Landen alle Voraus fehungen zu einem folden viel 
scher horhanben find als unter andern Wöllern. |Mber freilich, bie 
Kirche bat kom viele Jahrhunderte lang für bie Bedeutung ter maieziel- 


an £ 
Am 


mar sur ah Zei | me ee ien ı bu Tal ihm & 
3 a . g Jun 7* —XR 


ro u 
Lumen 1870. 
Ten und wirihſchaftlichen Intereſſen ber Gefellſchaft ebenfotsenig ein Ber⸗ 
fändniß gehabt wie für die idealen Intereſſen derſelben. Es iſt ſchon längſt 
nicht mehr möglich geweſen die fefte Bedeutung jener Inlereſſen für die hoch⸗ 
ften religiöfen und licchlichen Ideale zu begreifen, während ber moderne 
Staat die Bedeutung der wirihſchaftlichen Intereſſen für die politischen 
Neen [bon längft erfannt hat, und biefe Erfahrung eben jeßt in große 
artiger Meiſe verwerthet. Die Kirche kann darum auch ber modernen 
Gejellihaft feine Ideen mehr bieten bie für ihr eulturliches Streben bes 
beutiam wären. Denn unfer politiihes und ſociales Leben ift außer 
orbentlid viel entwidelter ald unfer Firhliches Leben, Es wäre aber von 
ber Kirche gut gethan wenn fie num felbft Ideen des praftifchen Lebens 
ergriffe und in ihrem Einne burcharbeitete — tie fie denn auch wirklich 
mit ber geſellſchaftlichen Frage einen Heinen Anfang genommen bat, ohne 

allervings einer fo praktiihen Frage gegenüber ihren idealiſtiſchen Stands 

punkt verläugnen zu Finnen. Wie nun einft im Mittelalter der Staat 
feinen fosmopolitiihen Charakter von ber Kirche entlehnt hatte, fo ift es 

an ber Zeit daß heute umgelehrt die Kirche ben nationalen Grundgeban« 
ten des Staxtd ergreift, und ibn in ſich felbit durchbildet in der Grünr 

dung einer deutfchen Rationallirche. In der grängenlofen Gentralifation. 
ber Kirche kann nimmer en reichhaltiges friſches kirchliches Leben ges 
beiben Denn in ber centralificten Kicche ftedt derſelbe Aofolutismus 

tie früher in dem centralifirten Burcaufratenftaat, 

Kurz nachdem die großen nationalen Freiheitölämpfe den Gedanlen 
be3 Vaterlandes in dem Bewußtfein der Zeit wieder lebendig gemacht 
hatten, trat ber Frhr. v. Weffenberg, ber Verweſer bes Bishums Con⸗ 
flany, mit dem Plan einer deutſchen Nationalfirhe auf, und bie erſten 
Staatömänner Sũddeuiſchlands, die Frhrn. v. Gagern und v. Wangen« 
beim, fielen ihm zu. Aber bei den damaligen Kirchenfürſten fand ber. 
Gedanke feinen Auflang. Denn jene Männer dachten als Deutſche, dieſe 
aber ald Römer, Weſſenberg wollte ein Goncordat mit dem Bapft absı 
fließen, dem zufolge alle beutfhen Bisthümer zufammen ein Ganzes 
als deutſche Kirche unter einem Primas bilden follten, fo daß bie deutſche 
Kirche in ihrer innern Verwaltung eine größere Selbftändigkeit erhielte, 
als es bei der unmittelbaren unvermittelten Abhängigkeit von Rom möge. 
lich war. Man furchtete aber es ſei in diefem Plan eine Trennung von. 
Nom beabfihrigt. - Er ſelbſt erkäärte zwar: „Obgleich es die Kirche rath⸗ 
fam erahten muß nicht ohne Noth gegen einen nationalen Geift zu ver⸗ 
ftoßen, fo darf fie dabei do h den hähern Gefihtäpunft nie aus dem Auge 
fepen: daß es ihr zulomme die Bande welche bie Gefammtheit im Blaus- 
ben, in der Hoffnung und in ber Liebe verbinden follten, allen und jebem. 
übsral ehrbar und heilig zu machen, mag der nationale Geiſt ſich noch ſo 
ſehr dagegen ſträuben.“ In dieſen Worten ſprach Weſſenberg offenbar 
aus daß die nationale Sonderheit nur jo weit feitzuhalten fei als bie 
innerliche Einheit der Kirche dadurch micht verlegt werde. Aber vergeblich. 
Man fürätete immer nur eine Trennung von Nom. Wolfgang Menzel; 
ſchtieb: „Ja Deutfhland, wo die katholiſche Kirche fih ber Ueberlegenheit 
proteitantifcher Bildung zu erwehren hatte, fonnte fie ben Ruckhalt in Rom. 
nicht enibehren.” Der „Rüdgalt” in Rom folte gar nicht genommen. 
werben, aber Weſſenberg wollte nur bem deutlichen Epiflapat eine größere, 
Einheit und dadurch eine höhere Selbſtaadigleit geben, daß er wicht immer 
in jeder kicchlichen Berwaltungsfrage des Rätyaltes in Rom bebürfe, 
Weſſenberg Tegte feinen deutſchen Biaubensgenoffen Überhaupt nicht eine 
neu erdachte Kirchenverfaſſung vor, fondern er hatte bereits ein Borbilb, 
und zivar ein uraltes, welches von ben erflen großen Goncilien, haupt⸗ 
ſächlich aber von bem Goncil zu Ricäa (325), als ® der innern 
Berfafjung der Kirche aufgeſtellt wır. Denn damals war bie Kirche nod> ; 
nicht, wie heute, in eine abjolute Ronarchie verwandelt, fie hatte vielmehr - 
eine voltihumliche Verfaſſung. Ja den allgemeinen Goncilien lag für die , 
ganze Ehriftenheit die gefehgebende Gewalt, in Nationaliynoden lag die 
gefehgebende Gewalt für die befondbern kirchlichen Fragen des Reiche, im 
Provinz« und Bisthumsipnoben aber für die einzelnen Rischenfprengel 
einer Probinz. 

Die Viſchofs und Priefler Wahl geſchah durch den Klerus und bie 
Gemeinde, und erſt feit dem 12. Jahrhundert wurbe der Viſchof durch das 
Gapitel gewählt, Ueber die Wahlbefagniß ber Gemeinde ſagt Gyprim: 
„Die Bemeinde vor allem bat die Befugniß würbige Priefter zu ermählen, 
ſowie untoitrbige zu verwerfen.” So mar bie ganze Kirche ein wohl ge, 
pliederter Organismus, der in allen feinen größeren und leineren @lier ° 
berm ein freics eigenartiges Leben geſtattete. Eiſt mit der Verſchmelzung 
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jenen alten Grundlagen ber Kirch 
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mehr als jemals einen deutſchen Charakter zu geben, iſt es nur eine Eort 
ſequeng wenn wir das deutiche Leben auch in feinen äußern Formen bon 
zomanifchen Formen zu läutern ſuchen. Und die gu thun war bie Ab» 
ſicht Weſſenbergs. Denn ex war ein deutfcher Mann, während ber beutiche 
Epiffopat weder het ch V ein für fein Valerland hatte. Diele 
“el Mal fonts war die Jolge des Ehsildtir 
R sohn Fürften Kal dütch niapoleoniichen —— 
Solanpr die .beifllichen e e eins eigeiien Befig. an Land und LAltin 
uen * Yen Boden, fo Tange waren ſie aud) Deutliche, WS Ihnen 
über bieier Beſig genommen wurde, von ber Zeit ab hatte ber deutſche 
Merus fein Vaterland nicht mehr in Deuiſchland, fonbern in Rom. Die 
„ Deimatblofigteit des glerus ift einer der Schäden an welchem die Gegen: 
dart krankt, im Staate ſowie in ber Kirche, 

Wiederum tritt bie Ftage der Nationallire an das latholiſche 
Deutfland heran. Denn wenn jemals wieder ein lebendiges firhliches 
Leben ertvachen ſoll, fo lann es nur erivedt werben burch bie Gründung 
einer deutſchen Nationallirhe. In einer andern Form ift an ein leben: 
diges lirchliches Leben gar nicht zu benten. Das vaticanifche Eoncil hat 
eine Perſpee ive eröffnet auf das lirchliche Leben abfonderlich der romanir 
ſchen Völler, welche fofort die tiefe Aluft erfennen läßt die zwifchen dem 
geifigen und zeligiöfen Leben jener Völker und dem bes deutichen Volles 
Liegt. Es ift daher Zeit daß fih bie beutfche Kirche eine eigene Drgani⸗ 
fation ſchafft, welche ihr eine gewiſſe Selbfländigfeit Rom gegenüber gibt, 
ebe aus andern Kirchen bie Verweſung zu ihr binübergetragen wird. 
Faft ſämmiliche Schriften und Aufſätze die über das Concil geſchrieben 
find, baben ein Zeugniß bafür abgelegt daß unfer ganzes Denlen, und 
ſelbſt das Denken eines ftrenggläubigen Katholifen, viel freier und ent: 
twidelter ift als in ber romaniſchen Welt. Hie und da ift bereits von einer 
deutſchen Rattionallirche geiprochen werben, aber es ift nicht genug auf bie 
unumgängliche Rothwendigleit einer foldhen hingewieſen worben. Und doch 
rüdt und eben das vaticaniſche Contil bie Frage ſo handgreiflich nahe. 

Wie für den Staat, fo gibt es auch für die Kirche nur eine Grund⸗ 
Lage bie ſeſt und art if, nämlich bie der Nationalität, Jede andere, fei 
fie größer ober Feiner, ift und bleibt vom Uebel — eine Wahrheit die das 
veuiſche Voll wahrlich oft und lange genug bitter erfahren bat. Denn 
wie in dem ſtaatlichen und ben gefellichaftlichen Leben, jo hat jebe Nation 
auch ihre Eigenart und eigenartige Enttoidlung in bem lirchlichen Leben, 
die anerlannt und gefichert tverben muß. Cine Sicherung ber nationalen 
Eigenart lann aber nur in einer feften eigenartigen Organifation gefun: 
ben toerben. In früheren Jahrhunderten, wo ber deutfche Klerus Rom 
gegenüber eine ganz andere Selbftänbigfeit befah und behauptete, fand 
die Eigenart bes Kirchlichen Lebens genügenden Schuß in der Selbftändig* 
Leit der beutichen Kirchenfürſten. Wie fehr aber heutzutage den Kirchen⸗ 
fürften jede Selbänbigkeit genommen wird, Tann wohl nicht offenkundi- 
ger fi zeigen als es auf dem vaticaniſchen Goneil geſchehen iſt. Darum 
auch lann das latholiſche Deutſchland die Gründung einer deutſchen 
Nalionallirche von dem deutſchen Klerus allein niemals erwarten. Wenn 
nicht eine allgemeine lirchliche Bewegung vom Bolt aus tiefem Gedanken 
Leben und Wirklichleit gibt, fo bat Deutichland niemals ein geſundes 
Teqͥliches Leben zu hoffen. Die Initiative muß vom Bolt ausgehen. 
Das Bolt felbft muß lebendig und thätig fein, und muß felbft dieſen Ge⸗ 
danlen in fih durdparbeiten. Heute tritt fein Neformator mehr auf ber 
von feiner einiamen Helle aus eine neue Weltorbnung berbeiführt. Das 
Bolt muß ſelbſt die Hände and Merk legen, wenn «8 ein Dauerndes Merk 
fein ſoll. Die Gemeinde muß ihre Geifllichen felbft wählen, wie um Theil 
in den proteftantrfchen Brmeinben gefchieht, und von den durch die @emeinde 
hy zei Geiftlichen müffen bie Bilhöfe erwählt werben, und nicht von 

dem Domtapitel, wie bisher. Dann wird es auch wieder möglich) fein 
deuiſche Priefter und deutſche Biſchbfe zu belommen. Denn mit der Selb: 
Rändigkeit der Gemeinden muß bie Selbſtändigleit ver deutſchen Kirche 
ihten Anfang machen. Und während der Norden ben nationalen Gedan: 
len im Staate durchfühtt, wird ber Süden Deutſchlande, wenn er will, 
auch im Stande fein ben nationalen Gedanken in ber Kirche durchzu⸗ 
führen. Und vielleicht bringt und die Zukunft, ‘wenn es auch eine fpäte 
if, einen beutfchen Reichätag und eine deutſche Nationalfynode. Einer 
deutſchen Nationalfynobe wirb es erft möglich fein das Firchliche Leben 
zu-läutern von ben alten romanifden Formen bed Abſolutismuß, die 

ii Staate Tängft Uberwunden, weil fie dem deutſchen Weſen ein fem 
des Element find, Go ſehr hatte im Mittelalter das romaniſche Weſe 
das ae umſchlungen, daß beide noch Bis auf diefe Stunde als uns 

Intbar vejheinen, und daß nod jet nicht die ejt abzuſehen if in welcher 






— aus den jſernen Verlettungen bes Ronanenlhums 
apart bat. Alch Erfafjung ber nationalen, beut- 
genart iſt bie R obs den * romaniſchen Weſen gelegen, * 


— ar darin. 
—— es ber Kirche nicht auch in bie nationale Enttvidlung — 
Ao wird die Folge nothwendig die fein daß der für eine ſtete, 
—— ſortſchreitende Entwidlung fo unbeilvolle Gegenfah ber 
neueren Befchichte zwiſchen Chriflenthum und Menſchenthum fi immer 
fhärfer ausbildet, und ber Kirche wirb es alsdann niemals gelingen je 
wichet eine die Bei belebenbe umd vere delnde Gultumundpt pa särsbendt 


gur Kunftliteratar. ) 

1,8 Bi der vorliegenden Echrift ift nur zu bebauern daß fie- P nt 
fommt, anftatt glei beim Auftauchen der folgenreichen Entbedungen 
bes Verfaſſers ober doch bei ihrer Eriwerbung durch den bayerifhen Staat 
zu erfheinen, und fo eine Unmaffe von falſchen Vorftelungen über dieſel⸗ 
ben, die ihrer allgemeinen Einführung bis jet hindernd im Wege flan« 
den, gleih von vornherein zu begegnen. Sie bietet und nicht nur bie 
erfte bollfommen authentiſche und genaue Beſchreibung feiner Regenera ⸗ 
tionẽmethode, bie Geſchichte ihrer Erfindung und almäbligen Vervoll⸗ 
fommnung, ſowi⸗ eine Widerlegung aller der gegen fie gemachten und 
meifl einer ganz irtigen ober doch unvollfländigen Vorftellung enlſprun · 
genen Einwürfe, ſondern fie läßt derſelben auch bie Ergebniſſe einer ger 
nauen wiſſenſchaftlichen Unterſuchung der tedhnifdhen Proceburen ber Del« 
malerei überhaupt vorausgehen, die für jeben Künfiler und Kunſtfreund 
bed Neuen und ntereffanten genug bietet um fie fhon deßhalb aufs 
märmfle empfehlen zu fönnen, Um fo mehr, als wir ſonderbarerweiſe bis 
beute fo gut als gar feine irgenb genügeube ſolche Unterfuhung eines 
Verfabrend beſaßen dem die Welt doch feit einem halben Jahrtaufend 
nicht nur eine unermeßliche Reihe ber hertlichſten Kunſtwerle und mit 
—* eine unerſchöpfliche Duelle ber edelſten und erhebendſten Genüſſe, 

auberifhften Ueberraſchungen verdankt, ſondern das auch durch feine 
= ürdige Entwidlungsfähigkeit ber Malerei ben Vorrang unb bie 
Herrſchaft über alle andern Künfte in ber modernen Beit verſchafft bat. 

Ohne die Erfindung ber Delmalerei wäre jene Ausbildung bes male 
riſchen Princips, wie es heute bie gefammte Runfiproburtion, Architeltur 
und Kunſtinduſtrie ſowohl als die Sculptur ſelber ſogar, beherrſcht, un⸗ 
zweifelhaſt nicht denlbar; denn nur fie ermöglichte jene feine Ausbildung 
in ber Beobachtung bes gefühligften und reiguollfien Elements in ber Welt 
ber Erfcheinung, des Zaubers des Lichtes, ber Farbe, die wir heut in ben 
Werten eines Correggio und Rembrandt niedergelegt und für Jahrtau⸗ 
ſende feftgehalten finden. Pettenlofer acceptixt bier nicht nur ben ſchon 
früher vom Schreiber biefer Zeilen ausgefprodenen Sag: daß bie Delmas 
lerei das bolllommenfte aller techniſchen Verfahren fei, nicht etwa bloß 
weil fie bie größte Leuchtkraft, bie größte Klarheit, Mobulationsfäbigteit, 
Tiefe und Brillany der Farbe befigt, fonbern vor allem deßhalb weil fig 
durch ben Proceß des Trodnens biefelbe am alleriwenigften von allen bis⸗ 
her erfunbenen beränbere, Sie feht aljo bamit ben Maler viel vollſtän⸗ 
diger als jebe andere Terhnil in ben Stand genau bas zumachen was er 
will, was er weder beim Fresco noch beim Aquarell im Stande ift, ba 
biefe ſich durch das Trodnen der Farbe oft gang unberechenbar verändern, 
no iveniger beim Email und Glas, melde beim Brennen eine 
gänzliche Beränberung bes Tons erfahren, während Paſtell an Dauer 
baftigfeit, Tiefe und Transparenz, alle harzige Bindemittel gebrau · 
enden Methoben aber, aufer ber Veränderung durchs Nufirodnen, auf 
noch durch bie ſchwere Tractirbarkeit hinter der Delmalerei weit zw 
xüdbleiben. Nur fie allein machte baber jene fubtilfte aller fünfilerifhen 
Erfindungen, jene wunderbare Ausbildung „der Stimmung,“ in. ber 
mobernen Malererei möglich, von ber man bei der antilen noch keine * 
trifft, bie vor ihr bloß durch die Architektur erreicht worden war, und jett. 
ihren Hauptreig durch intenfiofte Verflärtung ihrer äſthetiſchen Wirkung. 
begründet, ihr allein fon die Herrichaft-über bie ganze moderne Kunſt 
ſichert. Pettenlofer begründet dieſe Etſcheinungen nun nicht nur willen 
ſchaftlich auf die intereffantefte Weife durch die Erörterung des Trod⸗ 
nungtproceſſes mit ben durch ihn bewirkten phhſilaliſchen Veränderung 
Sondern er weiät auch untviberleglih nad, was man biäher empiriſch w 
ſchon beobachtete, daß die Deltechnil nicht nur das bortheilßaftefte Fünfte 
leriſche Inſtrument für den Dialer, fondern auch das bauerhaftefte aller 
penilßen Verfahren frei, wenn fie richtig behandelt und richlig —— 
wer 

Mit lehterm, d. h. den verschiedenen Sonferbationdmeiheben, —S 
kun ber Berfaffer auf das Feld auf welchem er ſich ohne Zweifel ein under; 
hänglides Verbi enft erworben. Diefe Methoden waren bis jegt fo ſchlecht, 

*) Ueber Orlfarbe und Genfepsirung ber Gemälbegalerien durch das Regener; 

rationeverjahren. Von Dr, M. 8. Betienfofer, Braunſchweig. sa 
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ein folder Wuft von Unfinn, Sharkaianiämus und. Betrüncrei, daß nato- 
Bi fih ar ic bie Be gut erhalten haben bie allen Gonirbirungb: 
mi m durch ihre Priefter glüdlich entgiengen. Es ift eine# ber ger 
I i Voruriheile bag man fich einbildet, die Delbilder mären 
ohne bi aleute verloren getwefen, während fie im Gegentkeil fah 
nur burd fie au Grunbe gegangen find. Die Technil ift befonters bei 
denen ber claſſiſchen Zeit fo vollfommen, baß fie in Bezug auf Dauerhafı 
Biverktandätraft und Unveränberlichleit von gar feiner andern, 
au nur annähernd, erreicht wird, Man ſehe z B. den troftlofen Zu⸗ 
Hand Raffael ſcher Freslen und ben herrlichen feiner Delbilber; bie der 
Eyts, wie bed Rubens, Rembrandt ober Tiyian haben fi) bei nur 
halbwegs erträgliher Mlacirung und Behandlung im Laufe ber ah 
hunderie nicht bloß nicht werfchlechtert, fonbern find fogar ungteifelhaft 
noch barmonifcher getvorben, wo fie nicht durch bie Reftaurateure, ihre Con ⸗ 
Feroatoren, mit fhädlichen Firniffen überfchmiert oder, was Teiber noch viel 
öfter geſchah, beim Abnehmen berfelben verputzt und bann übermalt 
twurben, 


Won dem Umfang aber im welchem biefes heilloſe Wefen getrieben 
wiirde, mag es eine Borftellung geben wenn wir hier erwaͤhnen daß z. B. 
von den Bildern des Rubens, bie ben weltberühmten Schab ber hiefigen 
Vinaleihel ausmachen, fieben Etüide gänalich verpußt find, fo daß bloß 
noch die Untermalung vorhanden ift; vier find verputzt und übermalt, alfo 
Doppelt gefälſcht, dreiunddreißig find theilweiſe verpußt, und nur bie 
Zahl von vierundsiergig, alfo bloß bie Hälfte, if noch leidlich, wenn auch 
keinetwegs ganz intact erhalten. Diefe Iehterm zeigen uns aber untwiber 
leglich daß folde troftlofe Verwüſtung aud nicht im entfernteften noth⸗ 
. wendig-twar, bie Farbentöne bei Aubens vielmehr tollommen 
wohl, ja im gerabegu unvergleichlicher Friſche erhalten find, und daß alle 
dieſe Verpuhungen und Uebermalumgen bloß durch bie vermeintliche oder 
wirkliche Nothwendigleit den Firniß abzunehmen herbeigeführt wurden. 

' Richt minder entftammen biefe barbarifchen Zerfiörungen faft durch 
Gngig nicht etwa frühern Jahrhunderten, bie gu unferm größten Glüd 
Die Bilder meift fo ließen wie fie waren, ſondern twir berbanten fie mit ger 
ringen Ausnahmen erft unferm unruhigen Säculum und feiner liebend 
würdigen Gewohnheit möglichft viele Beamte anzuftellen und fie mögliäft 
lecht zu begablen. Darum fchnitt man dann Diäten, wie ber Kunfiaus 
deud lautet, und das hieß bei den Galerien: man reflaurirte unter aller 
band Vorwänden Rubenfe zu Tobe, bie ſolcher Peoceduren nicht entfernt 
bedurften, gerabefo wie man in andern Fällen Commiffionen und Ins 
ſpectionen abhalt um Diäten zu Kiquibiten, und es im übrigen wieder beim 
alten zu laſſen. Noch Karakteriftiicher für das bis vor furgeın hier, wie an 
den meiften anbern Orten heute nod; herrſchende Spitem ift baf der Uebel⸗ 
tbäter weldem bie Mündener Pinalothel ein ganzes Menfchenalter durch 
ihre Perlen zum Abſchlachten zu liefern hatte, bis ber Verfaſſer diefes 
durch eine Ungriffe der Sache ein Enbe machte, daß alſo ber welcher 
durch feine rohe Barbarei die Welt um die Loftbarften Schäte, den bahe⸗ 
when Staat um Dilionen brachte, ganz den burenufratiichen Tradi⸗ 
tionen entfprechenb, für feine langjährigen getreuen Dienfte noch becorirt 
wutbe, während man ben ber ihre Natur bereits untwiderleglich aufgebedt 
Batte am liebften des Landes bertviefen oder ihm einen Proceß wegen 
Umtöchrenbeleibigung angehängt hätte, 

Wurde alſo die Berwüftung bier roher betrieben als — Jialien 
ausgenommen — irgendwo fonft, jo führte das wenigſtens zur Ent⸗ 
dedung eines Heilmittel, das bie erfte Möglihleit bietet ihr für 
die Zukunft auf immer zu entgehen, vor allem aber mit bem bis 
ber Berrfchenben Eyftem des Reftauritens gründlich und auf immer zu 

„Dieb beſtand belannilich darin dak man vom Bild in ben weit ⸗ 

us meiften Fällen ben trüb geiworbenen Yyirnik abnahın, und es babei 

Melmäßig mehr ober weniger berpukte, und dah dann eim beliebiger 

Bufcher dem Tipian oder Rubens nad feinem fubjectiven Ermeflen base 

Puige an Farbe wieder guſehie was er fidh je nach ber herrſchenden Mode 
Sub dem coloriftifhen Gefepmad des Tages einbilbete ba an ihm bers 
— lei, d.$. alfo ihm durch Berpugen und Uebermalen doppelt 


. ‚Dap jede Neftauration diefer Art nichis anderes als eine Falſchung 
ki, felbR wenn der Reflaurateur gefehichter als Tigian ober Rubens toäre, 
das ft leider mod heute den meiften Seuten nicht Mar bie eB dech ganz 
But begreifen würden tie eB- eine ioäre wenn man 4 3. den Libius 
nad) eigenem Ermeſſen ergänzen, und zwar in jedem Men: 
nad) den gerade gangbaren Theorien wieder neu ergänzen wollte, 
Ohne auch nur im Stande zu fein den alten Tert jemals wieberberzufiellen. 
Indem Bettenfofer zuerft den Nadıtveis lieferte bafı fait alle Ver⸗ 
Gen des Firnifies, ja der Farbenförper felber, das Trüb: und @elb« 
mimeligtverben bed erfieren, das Trüb: und Blinbiverden, bie Tune 
Weränderungen der legtern, bloß Störungen des molesularen Zufammen: 
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han ge, optiſche, nicht chemiſche Beränderungen ſeien, und zwar meißt 
leicht und gefahrlos zu beſeitigende, wie feine Rethode nachwies — 
ſchuf ex zuerſt die Moglichleit zu einem gründlichen Brud) mit dem 
hertſchenden Eyfiem. Rachdem fich fein Verfahren durch eine Reihe d 
ahren aufs glängenbfte bewährt, ale Befürchtungen die ich und andere 
en als —* rt F vr € 5 rd —* 
direction ohne grobe Vernach ung ihrer nädften n 
ignori ine Gi beizeiben und damit bad berridenbe 


8 
Driginalzuftanbes unendlich viel ſichereres gu erfehen, wird nicht minber bie 
Getwiſſens ſache jedes Runftfreundes. Kein Unbefangenet wird bie Arbeit 
Dettentofers leſen, feine Reftaurationen bier in der Pinaloihel unter 
fuchen Fönnen, ohne ſich vor ber unwiderleglichen Gewalt ber Wahrheit zu 
beugen, fo ſchwer es auch fein mag vorgefaßten Meinungen zu entfagen, 
vor allem ber daß ein jogenannter geihidter Reftaurateur. bie 
beffer machen, ben Tigian ober Holbein ja fo Berftellen Zönne, daß es kein 
Menſch merke. Als ob eine ſchwerer zu entdeclende Faͤlſchung nicht noch 
gefährlicher wäre? Solange wir unſere Bilder nicht als Urkunden ber 
trachten an denen wir abſolut nichts mehr andern, gar keinen Flech übere 
malen laſſen wo noch irgend Farbe iſt, ſo lange ſind wir vor Feiner 
ſolchen Falſchung ſichet. Dieß zur untwiderleglichen Ebidenz gebracht und 
zugleich bie Mittel zur Mohülfe geboten zu haben, ift das Verbienft des 
genialen Verfajers unferer Schrift, der ir barum jene weiteſte Verbrei⸗ 
tung wünſchen, welche jeber gelungene Verfuch verdient bie höchſien Blüthem 
des menſchlichen Geiftes für alle Zeiten zu erhalten. 
Sriebri Pecht. 


Die Bosnifhe Bahn und die Bollendung der Alpenbahn. 

? Wien, 29 Juni, Die Ceftattung der Cotirung der Prämiene 
Obligationen des großen, türliſchen Eifenbahnanlehens ift erfolgt, und 
tonnte erfolgen weil die Regierung damit keinerlei Verpflichtung über 
nimmt, fondern nur die Egiftenz und den Tagespreis eines Mobiliar: 
werthes amtlid conftatirt, in welchem in Wien fehr große Geſchäfte ges 
macht werben, und weil bie Pforte fich, für ben Fall daß die Cotirung 
erlaubt würde, verpflichtet hat fofert 15 Mill. Fr. für ben Beginn bes 
Baues einer Eifenbahn zu deponiren bie vom Thal der Save in ber Nice 
tung auf Serajetvo führen fol. Der Bau wird in ſechs Wochen bei Rovi 
beginnen. Der Anschluß des türliſchen ifenbahnneges an das öfters 
reichiſche Netz durch die bosniſche in ihrem ganzen Detail bereits dracirte 
Linie ift dadurch gefiert, und damit die Erbebung ber öſterreichiſchen 
Alpenbahnlinie von Feldlirch am Rhein bis Novi an ber Save zur größten 
internationalen Verfchrälinie Curopa's. Lehtere wird in wenigen Jahren 
der Träger des Verlehrs zwiſchen Paris und Konftantinopel fein. Bon 
biefer öfterreihiihen Alpenbahn ift allerdings das Stüd Dluteny Inns⸗ 
brud, twelches über ben Arlberg führt, bie jegt nur erft im Plan vorhan« 
ben, aber das cisleithaniſche Handelöminifterium wird denſelben ſchon dem 
nãchſten Reichsralh vorlegen und um die nöthige Unterſtützung aur Ge. 
bauung biefer Alpenbahn nachſuchen, welche hoffentlich nicht verſagt wer⸗ 
ben wird, Alle andern Theile ber Alpenbahn vor Feldkirch am Rhein, 
reſp. Bregeng am Bodenfee, bis Novi an ber Save find, abgeſehen von 
dem furzen Stüd von Siffef big Novi, entweder bereit? vollendet ober im 
Bau begriffen, und es handelt ſich beiberfelben nur noch um Verbefferung 
durch Fürzere Zwiſchenlinien. 

Die Pforte hat ein begreifliches Intereſſe daran alle ihre Kräſte auf. 
den Ausbau der von Konſtantinopel nad; Abrianopel führenden Bahn iu, 
concenttiten. Durch bie Zufagen begüglid ber ferbiihen Bahn bringt 
fie fomit Defterrei ein Opfer, das anbererfeits biefem bie Pflicht auflegt 
— fo bringenb auch die Erbauung der Karpathenbahn erſcheinen mag — 
bie Erbauung der Arlbahn mit größter Energie unb vor allem in Angriff 
zu nehmen. 

Es wäre ein äußerft Heinlidyer Stanbpunkt, wollte man bie Bollen- 
bung ber Alpenbahn auslegen um etwa dem Paris · Konſtarninvpler Bere 
Behr zu ziuingen ben Meg über Wien und Peft zu nehmen. Solche fuge: 
fichtige Selbftfucht würbe ſich durch bie Befdräntung des Berkehrs. vom 
ſelbſt ſtrafen. Fteilich find. jene Anfichten welche jeimergeit Friedrich den 
Großen zum Feind ber Chauſſeen machten, weil er es für natiomalölone« 
miſch vortheilhaft hielt wenn die Fuhrleute hubſch Lange im Lande blieben, 
leiber in Oeſterreich noch immer nicht übertvunden. Für biele iſt der Ans 
ſpruch ber Inbuftriellen auf Beſteuerung ber Gonfumenten durch Ecuße 
zolle nicht minder berechtigt, ald ber Proteft der Kaufmannſchaft von Trieft 
gegen ben Ausbau bes Hafens, teil dadurch die Spebitionägebühren verr 
singert werben. Die Linie welche bie vortbeilbaftefte für ben intermatios. 
nalen, ben Durchgangs-Verlehr, ift zioeifellos auch die vortheilbaftefte für: 
bad eigene Wohl, ganz aligejehen davon daß die jerbiiche Regierung für) 
Peft und Wien in der ferbifhen Bahn, von Belgrad nad Riſch, einen 
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I mi Mi Fe aber fe iR hg m ii, 
) ſein e iſt "mit ſhwirrig, und 

als bequemer mg que Brennerbabn namentlich auch 
der Schfoeig einen gröhern Werth haben als eb 

den Hoffnungen ſcheint welche jene Gegenden auf die 
ſehen· ¶ Die mettorologiſchen Verhãltniſſe bes Brenners 
ich für ben Vedehr gängungemöhnti günflig, der Schneefall 
wird ntır fee ausnahmsmeife gu einem Verlehrẽ hinderniß. 
Die Et. Golthardlinie wird dagegen zweifellos häufig an Echneeverr 
wwehungen zu leiden haben: | Diefe Verhaltniſſe machen es zur Pflicht und 
Sutereffe-Defterreichd den Zugang zur Brennerbahn aljeitig nad 


ichkeit zu erleichtern. 

Die verſchwenderiſch den Bahnen getährten Garantien unb Sub 
pentionen, weiche den Gründern einen fo ungeheuren Gewinn gebracht, 
die fir Actionäre und Publicum gleich nachtheilige Ueberiheuerung der 
Bahnen, die bis zum Scandal getriebenen Differentialtarife und bie das 
eigene Interefie der Bahnen ſchadigende Höhe ber Tarife, laſſen Defterr 
zeich von ben Eifenbabnen nicht den Gewinn ernten melden fie bei reelle: 
ver Gebahrung dem Lande bringen würden, und laflen ſchwet auf ber 
Entwidlung bes Eifenbahntoefens in Deſterreich überhaupt. Tropdem hat 
Defterreich wegen feiner für die terreſtriſchen Verkehrsmittel jo äußerft 
günftigen continentalen Lage von den Eifenbahnen ganz auheroi dentliche 
Boriteile zu Diefe Lage wird mit der Zeit ein Bortheil für 
Die Macht und den Wohlſtand tes Reiches werben, ftatt daß biefelbe bis ⸗ 
her ein Nachtheil war. 

Solange bie öfterreihilchen Eifenbahnen Sadgaffen find, nur an 
dem einen Ende mit bem Weltmarkte zufanimenhängen, mit bem andern 
aber in die Berkebrötwüfte der Donaufürftenthümer oder ber Türlei ragen, 
Bönnen die Bahnen bloß einen relauv fümmerlihen Verleht vermitteln. 
Wie ganz anders wird das Verlehreleben werben wenn die entſprechenden 
Bahnen aus Sadbahnen Durchgangsbahnen für den MWeltverlchr gewor ⸗ 
den fein werben. Gerabe für jene bis jegt kaum beachteten Alpenbahnen, | 
welche diefen ungeheuren Bebirgsmwall nicht quer, fondern feiner Länge 
nad —— — ftebt dehhalb eine glänende Rolle durch den Anſchluß 
an bie Bahnen in Ausſicht, wie fie ſich in viel fürgerer Zeit für 
die galigiihen Bahnen verwirllichen wird, beren Weiterführung von 
Sucjawa nad Jafiy vor Zurgem vollendet worden ift. Die Eröffnung ber 
neuen Straße geſchah ohne Sang und Klang — weder Deſterreich noch 
bie übrige Welt nahm viel Notiz davon. Es Liegt gleid wohl nur nod) 
etwa eine Lüde von 14 Meilen zwiſchen Jaſſy und jenem Kiſchenew von 
wo aus bereits eine Bahn nad) Odeſſa, dem größten Sa’enplage tes 

aryen Meer, bem großen Rornipebitionsplape von gan; Süprußland, 
führt. Iſt diefe Lüde gefüllt, fo wird biefe Bahn, welde, fait genau auf | 
dem 50, Breitengrad weiterlaufenb, in geraber Linie bie in Das Herz Ftank | 
reicht umd bis St. Nayaire, dem neuen Hafen am Atlantiſchen Meere, führt, | 
bie große Rormbahn Europa’s werben, die in Jahren wie dem gegenwärtis 
gen bie Brobfructüberfülle des Ditens dem mangelleidenben Frankteich 
und England zuführen wird. Ohne bas Bahnftüd Jaſſh Kiſchenew bleibt 
freilich die galigiſche Bahn was die Alpenbahn nad Vollendung der ıllılir 
{hen Kinie ohne das Gtüd Bludenz Jansbrud fein würde. Alles Übrige 
wird baburd) faft ganz werihlos. | 

Es gleichen ſolche unfertige Durdgangd: und Welthandelẽebahnen 
Gewolhen denen der Schluhſtein fehlt. Geſchloſſen repraſentiren dieſe eine 
ungeheure Kraft, tragen die größten Laſten, mit ber kleinſten Züde find 
fie nur loſe Steinhaufen ohne jebe Bedeutung. | 


Meueſte Poſten. 

T Wien, 10 Juli. Es liegt in der Natur der Berhältnifie daß 
über den Stand des franoſiſch preuhiſchen Conflicis enticheidende Aufı 
Härungen nicht von Wien aus zu erivarten find, wo man zunäcit nur ins 
fofern beibeiligt iſt, als man das deingemdfte Intereſſe bat bieien Conflict 
nicht ju einem riebenäbruche beranmachlen zu fehen. Jades find, wie hr 
Fi, auch alle Großmächte mit Defterreih in dem Wunſche begegnen rine 
friedliche Loſung vermittelngu lönnen — auch Rußland bat dieſem Wunſche 
bereitö einen unzweibeutigen Ausbrud gegeben — doch bis jegt irgend» 
welche Bereinbarungen gut Herbeiführung einer foldyen Loſung nicht ge: 
troffen, und am alleriwenigften ift ein Golleetivfehritt in dieſer Richtung 
verabredet oder gar ind Mer geieht, Aber augenfcheinlich. bereitet ſich 
eine diplomatiſche Hetion dor welche ohne Bweifel werer Preußen noch 
Sranlieic, eınfach abzuweiſen gebenten, und die winigftens beivea Theilen 
Zeit gibt zur tühleren Ertvägung. Wenigftens hat ſich verlaßlichen Mu⸗ 
theilungen zufolge die englide Regierung entſchieden gegen die Thron: 
candidatur des Prinzen von Hobengollern ausgeſprochen, und ift in diefem 
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vortheilhaften Anſchluß des öfterreichiichen und bed ungaı ifchen N 


Sinne auf tie Entſchlie hungen Preußens einzuwirlen bemüht —Yud ber 
Kater welcher heute nach Iſchl zutuchulehren gebmchte, Bat feine 
auf unbeſtimmte Zeit verihoben. — Die en e Phi und 
fahrenheit in der Zeitung der beiden Hoſtheater, bie beide Kunſti 
unaufhaltſam dem gänzlihen Verfall zuführen müßte, bat das ſcheinbet 
Unmöpliche möglich gemacht: Es ift allen Ernſtes die Rebe davon Hein 
rich Laube wieber an bie Spipe bed Butgtheaters zu fielen. °  ° “ 
Paris, 10Yuli. Der „Gonftitutionsiel” veröffentlicht folgende Rote: 
„Die preußilden Bänter behaupten in einer maßvollen Eprace, der wie 
gern unfete Anerkennung zollen, daß Preußen der Candidatur des Prinzen von 
Hobenzolfern Fremd if. Wenn dem fo ware, jo gibe e# pwiſchen ven Eabis 
weten von Vatis und Berlin Beine Meinungsverſchiedenhelt mehr. Aber bie 
Berfiherung der beutfihen Blätter kann und nicht genügen ; menn Preußen wirt: 
lich an ben Unterbanblungen zwiſchen bem Marſchall Brim und dem Bringen 
Leopold nicht betbeiligt geweſen iſt, jo kann es fehr, leicht feine Mufrichtigkeit 
darthun, indem es dem Bringen nötbigt feine Juſage zurüczunehmen. Wie nam 
weiß fteht der Prinz Leopold unter ber unmittelbaren Mutorisät des Könige 
Wılbelm,. Der Frieden Curepa's Liegt aljo heut in ven Händen Preußens, * 
Man hat, fügtbie „Ir. Corr.“ bei, auch heute noch feine enticheibenben 
Nachrichten. Die obige Note des „Gonftitulionnel” formulirt genau bem 
Standpunlt der frangöfifchen Regierung: bie Ganbibatur des Prinzen Leo⸗ 
pold muß zurüdgezogen werben, fei es bon bem Ganbibaten jelbft, fei 
es von ber fpaniichen Negentichaft, fei es enblich in Folge eines ausbrüd« 


lichen Berbots des Königs Wilhelm ; für den entgegengefehten Fall blieben 


in den Augen Frankreichs die Gabinete von Madrid und Berlin ſolidariſch 
verantworilich. Es ift nicht wahr daß frankreich für jet über biefe For ⸗ 
berungen binausgebe, daß es Garantien für bie Ausführung des Prager 


; Friedens oder gegen d.nfogenannten Ehrgeiz Preußens verlange. Tas 
; find Bunfte über die man erft Sprechen würde wenn berSttieg erllärt wäre. 


Aber die Hobenzollern'jhe Candidatur bleibt für frankreich ein casus beili 
mit Preußen; würde diefelbe aufrecht erhalten, fo würde ſich Frankreich 
4. B. nicht damit begnügen mit Spanien biplomatifd) zu brechen ober nur 
diefer Macht allein den Krieg zu erklären. Die ift die officielle Theorie, 
wie fie den fremden Mächten, einſtweilen nur in Pourparlers, dargelegt 
worben if. Nod bat keine ber Ießteren einen formellen Bermittlungs« 


‚ berfuch gemacht; man lann nur jagen baf ber Vertreter Englands ber 


ſchwichugend zuſprach, ohne im Princip Frankreich Recht oder Unrecht zu 


\ geben, und bafı er bie höfliche aber entſch iedene Antwort erhielt: Frankreich 


babe feinen Standpunft nad) reiflicer Erwägung erllärt, und jede Ber: 
mirtlung müſſe fid) erft nach Madrid und Eins wenden. 


| Parts, 10 Juli. Bis heute um die Mittageftunde war auf beim | 


auswärtigen Amt noch feine officielle Meldung bes Grafen Benebetti über 
die Unterredung eingetroffen, welche berfelbe geſtern Nachmittags mit dem 
König von Preubenin Ems gehabt hat, ein Verzug ber ſich übrigens leicht and 
dem Umftand eılärt daß der Boiſchafter feine Mittheilungen wohl nicht 
durch den Telegraphen abſenden wollte, Diefelben werden alſo frühes 
ftend heute gegen Abend hier eintreffen, und bie ganze Frage wird damit, 
wenn nicht im ihr entfcheibendes, doch in ein anderes Stabium eintreten. 
Bon verfhiebener Seite taucht inzwiſchen die Nachricht auf, der Prinz 
von Hohenzollern babe feine Zufage zurüdgenommen, doch entbehrt Die 
felbe jeben officielen Charakters und ſcheint für jegt noch nicht richtig zu 
jein. Möge indeffen diefe Zurüdnahme erfolgen, oder nicht, fo ift bamit, 
wie nicht allein bie Blätter fagen, ſondern wie die offici De Welt felbit 
ganz aufrichtig eingeftcht, die Lage nur wenig berbeffert. Der augenblid» 
liche Gonflict ift dann wohl befeitigt, aber, in furzer Frift wird der Vor 
wand zu einem neuen gefunden fein, denn #8 iſt gewiß: man will bier ben 
Sirieg, man will ihn unter allen Umfländen und. um jeben Bıeis, jeht 
oder im einigen Monaten! Und wenn id fage: man will den Krieg, 


| fo meine ich bamit die ganze Regierung, vom R ifer angefangen. IP 


wei aus ganz zuberlälfiger Duclle daß der Kaiſer von einem Iriegeu- 
ihren Fever erfaßt iſt, wie er es weder vor dem zuffiichen, noch 
vor bem italieniihen Arieg war, und daß er eine Zuperficht auf den 
Ausgang des Unternebmeng zeigt, wie wenn feine Heere ſchon über dern 
Ahern, im Herzen Deuiſchlands fiünden.. Der Ariegaminifier mar amges 
ſtrigen Abend in St. Cloud, und lehrte erſt ein Vieriel vor Mitternacht in 
feinem Wagen von dort zurüd. In den Minifterien bes Kriegs und der 
Marine find ale Bureaur in unausgefchter Thärigleit. Die Armee witb 
auf den Ariegefuß gelegt und ſchwerlich wieder entwafinet werben ohne 
zur Vermenbung gelommen zu fein, denn alle Minifier iheilen bes, ſtreil⸗ 
ſfüchtigen Hapıns tes Kaiſers. Der Herzog v. Gxamont und ber frühes 
fo frichlame Dilivier führten vorgeftern gegen ben Weiandien eined neu ⸗ 
tralen Sıaats dieſelbe Spiade: Wir haben feit vier Jahrer, von Preu⸗ 
ben ertiagen was nur nenidenmöglich var: Saboiva, die Alanzberträge⸗ 
Zuremburg, die Setirarbbahn umb alles antere; aber Preußen mis 
braucht unſert Bangmuth, es Hält und gum biften, und einmal muß sum 
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° „Barrie” 


-g t terden, fonft dankt Frankreich feine Ehre, und M 
* Im dieſen Worten, welche id) ihrem Sinn nach af 


bercichnen lann. fpiegelt ſich auch 
eums ab. So benfen und reden heute die | 
Blätter welche jegt das große Wort führen, 
wahrſcheinlich ifl, die Urſache bes — et befeitigt werden, 
fo werden toi ei veben bekommen, der nicht bon 
Linzer —A—— der Prinz von Hohenzollern auf die ihm 
angebotene Kronc, ober wird er von bem Cortes nicht gewählt, ſo wird bald, 
die Auiforberung an Preußen gerichtet werben; auf bie Nlliangveriräge mit 
den Südſtaaten zu verzichten, ober Mainz zu räumen, oder Urt. 5 des 
Prager riebend auszuführen, ober irgendetwas ber Urt. Die ſchroffe 
Sprache welche in den officiöfen Notigen bes „Gonftitwtionnel” und der 
geführt wird, beiweiät zur Genüge dah man hier eine Befeii 
tigung des Gonfliets eigentlich nicht wünſcht. Bon verläßliher Eeite 
babe ich erſahren burch wen bie Regierung zuerſt bon dem Borgange un: 
derrichtet wurde. Es geſchah durch die Erlönigin Yabella, ein Umftand 
ber.kei bazu. beitrug ben.Kaifer in Harniſch zu bringen. Mit 
Spanien hofft man eventuell leicht fertig zu werden, indem man ben Car: 
Uften, Jebelliſten und Republicanern, bie im verſchledenen Städten 
Franlreichs imdermirt find, einige Millionen Geld unb Waffen liefert und 
fie auf die Pyrenäen los läßt. Der Antrag des Abo. Garnier: Bayer, 
das Bripateigenthuns hm Seelriege für unverleglich zu erllären und bie 
m feiner Blocabe zu unterwerfen, Tamm der Regierung nicht 
nen, denn die Superiorität der Flotte war in den friegerifchen 
in Betracht genommen. Indeſſen wird es doch un: 
Antrag eime Debatte zu verfagen. 
Madrid, 9 Zuli, Abends. Marſchall Serrano ift heute Abend 
Fer zunüdgelehrt. Die Einwohnerſchaft empfieng ihn des Beften. Gleich 
feinem Eintreffen empfieng ber Regent den franzöſiſchen Borfhafter, 
dem er eine lange überaus freundbichaftliche Unterrebung harte. Wie 
Derfichert wird fagte Marihall Serrano Hrn. Mercier daß er als con: 
füturioneller Negent es ſich zur Vorfchrift gemacht den von feinen Mini⸗ 
Rern gefahten Befchlüffen beizuftimmen, und ta er, nomentlic; was bie 
Candidaturftagen beireffe, gegen keine de ſelben, und ſelbſt gegen ſolche 
nich: aufgetreten fei bie ihm unangenehm fein fönnten, und bas zwar, 
bam't Leute bie ihn nicht lennen nicht glauben follen es liege ihm daran 
bie Negentichaft zu behalten, T. H) 

# Rem, 8 Juli, Wie Sie bereits wiſſen erflärten die eingefchrier 
benen Eprecher, Vertheidiger wie Gegner des neuen Blaubensfages, auf 
weitere Erhattung zu verzichten, bie einen wie die andern ſcheinen noch in 
ber lehten Stunde völlig zu bem Bewußtſein gelommen zu fein daß man 
doh nur die Rolle tes Prebigers in der Wüfte wiederholen würde. Dar 
durch find wir freilich um manche intereffante Meinungsäußerung gelom⸗ 
men: Cardinal Guibi hatte vor, jene der Väter zu belehren die ihn als 
einen Janfeniften und Gallicaner verworfen hatten, auch Eartival Bane- 
Bianco, der Großipönitentiar, wollte reben, doch nicht um die Infallibilirät 
u empfeblen, fonbern zu prüfen. Beide Männer waren eınft ihrer theo⸗ 
logifgen Kenntnifie halber vom Papft aus dem Duntel bervorgejogen und 
wit dem Purpur beehtt worden, man hätte ihre Einwendungen nıct fo ge 
tadezuüberhörenlönnen. Doch ber andere Weg ſchien nun einmal ſchnellet 
ven Biel zu führen. Daß in ber erſten Vorationsfigung nur ein Brud: 
theil bes Dogma’s dom Primat abgemacht wurbe, war bie Folge eines 
Zwiſchenfalls Seine volftändige Darlegung würde G.bäffigteit hervor 
tulen, ich überlaffe €8 deßhalb der Geſchichte feine genetiſche Eatwicklung 
in ſchreihen. Nah Befeitigung des Tonirvberr puntis wurte, geflern aus: 
grrommen, mit der endgültigen Abftimmung fortgefahren. Daß es, wie 
der Bapft wunſchte, bis übermorgen zu der vierten öffentlichen General 
Kung komme, ift faum noch möglich, aber ber 17 Juli wird bie Infalli⸗ 

als Frucht, reif oder unteif, vom Baum der Erfenntniß zu Boden 

fan feben, und bas, dauert bie vorhandene Stimmung an, nicht obne 
Eine beachtendwerihe Zahl von „‚uon placet.* Die Biſchofe von jenfeits | 
fchten dann ungefäumt beim, doch das Goncil ſoll deßhalb nicht 

Bertagt werden (il coneilio st ra), — Die Unbäpligteit des Bapftcs iſt 
Ohne Die Folgen, wie fie ähnliche Urſachen in ber heihen Zeit font wohl | 


rifer, ſo ſchreiben bie 


Handels 







nach ſid ziehen, glüdkich verübergegangen, Er hatte eine den Umfiänden | &prec. 
nicht gan emſprechende Dofis Marta genommen, bas war aus 


uag ſichtbar, es fragte ſich nun ob der Leibarzt Bale oder ber 
‚Papites-Bertrauen im hohen Grabe geniehenbe Apotheler, ein Carr | 

Weliraner delin Ecala, etwas verfaß. Doc die ſer hatte jich genau nach 
der Vo ſchꝛift gerichtet. Wer in dieſen Tagen Audienz im Barican hatte, 
. fick. nid genug über das quite Husfehen und bie frobe Summung 
————— wunden, der Greis erinnert im 78 Jahr an einen Dann | 
der Mittagehöhe des Lebene. — Die Winzer ſiud um die Rebenfrucht 
Belang, da ber nor niale Verlauf der heihen Zeit unerwartet duich Keygen | 


dieleic 
der Vn 
der 


ifel; , ‚ante Ijeign wurde Im einigen Gegenden zit fi hei bie Lane 
hab überwirgenbe Befübl-neh Bublir1- 
ge daher auch, wie es’ F 
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Und Warſchau wich der „Br: Big“ m. a. geliehen: Der 
Sohnes jeht gefsierteg Helden, Fürft Theodor Past Bil, eber 
Genetal⸗ Atjutant Des Rätfers. Im Jahr 1865, o "sr feine Shen 


vathie init ri maligen oppofitionellen Haltung bes 
von Oh @eterebikg. un that (mar bad nicht im Jahr 1867 7, 

in Ungnade und wurde feiner Würden enthoben. Man ‚glaubte, | 
bei der gefttigen Gelegenheit ber Fürft wieder in Gnaben aufgenommen 


werden tplicbe; es Fam aber das Gegentheil. Als nämlih das Stande 


bild enthüllt war und das Militär in großer Parade vor bemfelben vorbei⸗ 
befilirie, fagte ber Raifer zum Fürſten Theobor: „Sochre ich treue Dienſte.“ 
Der Fürft bat darauf elwas exwie dert, was ? weiß man nicht, der Kaiſer wen⸗ 
dete ihm den Nüden. und zwei Stunden ſpäter war der Fürſt — verreist. 
Zum Empfang des Kaiſers ift nachträglich noch zu erwähnen daß, als ber 
Stadipräfident, gefolgt vom zwei Hierzu befohlen geweſenen Bürgern, das 
übliche Brod und Salz überreichten, erfterer einige Worte ſprach, indem 
ex bem Kaijer berficherte daß die Bürger Warſchaus hocherfreut feien den 
Monarchen in ihrer Mitte zu fehen. Der Kaiſer ertwieberte hierauf: „Ich 
will es glauben, aber beweilen Sie es durch Thaten.“ 


Zelegrapbifche Berichte. “A 

*Marid, 11 Juli. Die „Agence Savas“ meldet: Es wird per 
fihert, der Bring von Hohenzollern werde heute nad; Ems zur Confereny 
mit bem König von Preußen lommen. Eine definitive Antwort wird heut 
Abends ober morgen früh in Paris erwartet. Die betreffenden Mittgeis 
lungen an bie Rammern bürften morgen erfolgen, 

Diele Depefcpe aus dem Haupıbları hier wiedecholt. 
— —— een dlußeerie: Baer. 4 “u Uni; Apr. 


. _; —; Alyproc preup. Aul. BR; 1nädır 
Ameritenıe 92, üßere, Gilberrente 83; Yapierrente 45; Bfem. £. 
». 1660 74, 100 ©. 1864 69; Grebitertion 194; Bomkarben 99; 


Vert.frauz. Stantsbahn 383; Meier. 285; Galuier PL: ital Mn. 62%; 

Zürten 44; Chicogebonbe 7914. Tender: Blau, Schluſt beſſer. > 
* Franffurt a. M., ıl ul. Gröffunmgscur| 2 

215; wtatbahe 317; 860er L. —; 1ääler 

166; Süberrente —-; Salüin —, 


ai 

8774: sproc. baper. Peämrirm-Kul.—-; Alatroc. bayer. Oltahu —; ( 

—; mit 15 $roc. Gm. —; Aprec dab, Yräm-Aul, 104; 1838er Mmerilante 
Kö, Öfere. Sut errtute 51; Papierrente —; 1Böum 9. 72; Nase 
2 —; Banlartien —; Grebitaetien 216. Bemkarben 170; ‚front 
Santebatn ii; Galizier 208; lifakerh 184; Mranz-Dofeph Batı —; 
Unger, Ofbehn —; üproc. Epasier Zi; Matolions — MWichlel: Bonben 
lid; Berie 37, ; Wien 92, Emden: Vaiſſe. 

* Bien, +1 Iulı Sqlußeurſte: Giüberrente 61.50; Paplerermte 56; 
186072 %0, 1öi4er &, 112,50; Bankackien 637; Erebitactien 2:9,50; Tome 
Barren 178.50; Siaatobahn 340; Maple Auſtrian 194; Franco Hoftriın 80; 
Satgier 209; any Defeph 165.50; Beer. Ale: Hn.oif 160; Prior. 91.755 
Eiitabetd 186; Müpeleons 1016, Medhiel: Augetura 108.60: rantinet 
4.15; Lonzon 135,75; Paris 54 — Staatebahn. Wodenansweis: M.ubers 
tianabme 116,658 fl. 

* Bien, 11 Jul Abend Privatverfeht. Erebit 298.50; 18601 & 90 £0; 
1864er 118.755 Gtansbahn E62; Bombarden 18650; Mapolrons 10.01; Papiew 
rente 54.50; inglo-Auftrian —; Bramo-Unfrien 8°; Galsjier 217, 

"Maris, ıl Iulı t. Große Beuorubigung, Beinahe ger 
f&äfteles, Wente 68 Tu; Grebet mobiſier —; Staate bahn 691.25; Loinbarden 
7.0, Baifie, Italener 52,90; Umerlaner *8, Baifle. 

» Paris, 11 Jul Salagcurje: oproc Meute 68,45, Crobit mob. 18250; 
Üferr.fraug. Sraatebahtı 650; Lombarben 392.50: Gdrxoc. its, Mel 51; 18:9er 
Ameritaner 991, Wire in Baiffe; griße Bemrubigung. 

* Daris, I1 Juli, 2 Upe aprec. Rene 6339; Eräblt mobiler —;s 
Stoaatet ahu Trt; Pambarten By Inliner 52.70; Mmeritener — Buffer anf 
Rezierungemitiherlung in der Kammer. 


Börfenbericht, 

Augdburg, 11 Jul, SZömigl. daper. Btaatepaptere: Force, ball. 
Dig —, Hpedc, Beärien Loofe & 100 2. 107 ®.; 4proe. Dbüg. 87%; 
Aare. halbi. CbL. 879.5; dyıpıoc. Dil —; Salbi. Ott, 93 $; 
3yyproc. Obl. —; dproc. © unsrenter TE unge -LoL 87%. — Jubußrıeiie 
: Baitartien 840 ©; Aprot. Bautedlig 100 ©.; Aproc. P 
t2Y, B ; bape. Ofibabn 125 B,, zeue Em. 110 B,, 15 Öroc. en or * 
Ren cchn 40 Proc. Einahl. 813, B.; Augssurger TR 6%, 6; Wied, Bois 
und Weberei * -; Rammgara- Spuumerei 106 ©, Öproe. Di 
101 P.; Baumwol-Epinnerei Seadivah | Baummol-Fanfpimerei 38 $.; 





WB; Mech Fihuibeh —; Beh Barmu- 

Spmueret Seutelbach —, Afaproe. Parrial Obdi. 5 
—; Baumwol.Spieuerei Kosvermoer 53 P. Prisrierit * —* 
ch. Baummell-Bpiunerel wo; Mi 


Kanpım was Bbroc. Pertial· Obl. 
Baumwolſl · Spiuerei Bagreuch 7 0 Saumuo. Sb. u. Weterti Bamberg 
BB, bptoc. Spiunexei·⸗Obi. 99 P. Baunmell-Spiuner: Biaichah — ; 
—— Be on Minden — ; asseleucht + setlich 33 * 
Pr ac⸗ Ntieu sung F Veſqunenfabei ku ep 409B.; 

Eugeburg —;, Beucmo: ab 136 > 
Tee — * — * a 
——— — A ra A 
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) ‚A870, Bormittage 9 Uhr, Ube, 
I u iden Sabm M 
Lehel RU Mürnberg- Neumarkt: —— Ciſenbahn wit 


w Bunßauten. . » = 
„Isabs . . “ 
» rungen . » .- 

Gumme 


Fr — wird auf Vroerat mie a fehaelcht. nn 
ifibeft, Plane um ** e legen vom Beute on im cafe bes unterfertigten i cure zu jeberm i 
ad Orte tenbBemiein —— werben Fhenen, terfertigien Sections Jugenirurs zu jedermanns Cinfiht offen, we 
Es kann fomohl a F jedes ei eine 2008 ale auf beide zufammen fubmittirt inerden. 
Die Submilflenen AAN — in vorjchriftamäfßig Überfähsiebenem urd verflegelten Corberien längfiens bis 
Freitag ben 22 Juli 1870, Abends @ Uhr, 
Bei dem umterfertigten ections-Ingeniene zu Poroberg — fen, 
Die Sabmittraten babem bei Bermeid eidnug der in beim $& 6, 7, 8 ber allgemeinen Gubmilfiomebebingangen omgebroßten Mechtemadhtheile in der argrfegten 


ngötopfahrt fich perfönli ober bu gehörig Berstirädtigte unb erforteriichenfalle bie Machtweife über ihre Uehernakmefäbiaki, * 


Beroecerbitu 
Fantion® und Beiriebseerinägen vorzulegen — WParöberg, ten 7 Juli 1870, Der Sections ‚Ingenieur ; Schöller 


Die Milchwein: 
(Kumif-) Eur 


Bad Ottenſtein 


ie Sehwarzenberg im 
Königreich Sachsen. 

R eilae Rularehe, Kleid: 

We Ra —— Teich 


t ıc. ac.) 


— * mit Rräuten: 


Riehnzorel-, Dampf und Dannen · 
Bädern ons tgl friſch Kegeiteten 
Ingrebienzen, falteund Dapf · Douchtn 
net patentirten Apparaten, Ziegen ⸗ 
molten, Rräuterläften und ellcrothera · 
peutiſchen Apparalen. 
Der Verſaudt bes Milch⸗ 
Mieins & Flafche A er © 
Folgt das ganze Jeh 5 rt 
entweder birect : 
Diteufleim ober va Be : 
feuden et er — 
Vroſpeete mb Mizleii zur DREI, 
Wwelncar gratis bet dem Befiyer : 
. Bauer, \ 
Dr. N With, Aafaltear;t. 


Le 15 Au mois de jaln 1870 | Für Baumwollfpinnereien, 
«in thätiger Raufmann, DK 3 Altet 
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GRAND HOTEL ET PENSION LE PRESEE | WESNASETENN SEE 


var le’lan de Poschtayo ,, a wünfer a 


propriäsire de Ihötel GRANDE BBETAGNE 4 Beilag! en, 
Cs grand Etsblisement, nourellement reconstrult rn 3 & * ee 4 —— — en ee. * — 
« — le eonfort je plus aolgu⸗. " x FE — —ã ã An Su (ker ern bau ? 
'ekita bateanx pour promenades sur je | ne stamment & dispositi e — 
— ci dlgraphen dass That a) a | en ak, Bebote — ER — 
ee. ne er 
Hötel et Pension des Alpes, Ei tartione — 
— — En 
den 15 Zımi eröffnet, T in @tutt gar. R — — 


— 25 euf die großartige Bernisia-@ebirgefette unb auter H. H. Mr, 7089 an b —— 
Drtfhaf: Samaben aufs ————— * fer Zeitung. — 


BESSERE ‚Ilnminations-Enternen, 


* ——— nach Lem yy wor St Mori J — * er Fabrik, empfiehlt pu ten — 
ie Vefiper: Job. Tarnutzer. em in ken neneften Si und D 
30-307 Hugo Tichmann, Leipiig- 
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— geltesuhs —— 
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an re re EN —— —— — — * * 


ge a shell N mir irlhſchaftlich 
* und afdhjinen zu Wiesbaden. 


J Sale ni u Bere von 2 bie 11 @eptember:o. 







ſoie Teak ecellen Saueheit ‘den Semi 


en eohnden. Eire Unit Wedaiiew gefaltet t6 den % 
dür-ttwa Se terfı, ten m 9— 
een und den {a 
firmen offer’ an = ——— und — abe, Bi Kir 


as bei je une I Sr derde Brogramm, im weldem mach eime Berloofung mit 40,000 
= —5386 ke en. Roofen mad ee wende man fi am bem 
— Pe bahür,.— Wienbadben, dm 16 Auui 1 

> Director = es Vereins I: tr Land⸗ u Sorte. 


v. Heemeke r. Ounkelbera · 6419-21] 


BR: Berforgungs- ug6- Anſtalt im Großherzo zogthum Baden. 
Dir zo 1869 Me —* und wird auf dem Bureau ber Auftalt forwie kei 
alen Gefdäftefreunden a 

Zu weiterem — * auf Gegenfeitinfeit berubenten Gefellfhaft laden wir 


7140 
N erteruße fm Yali 1870. Der Verwaltungeratb. 


Hotel et Pension * * Couronne 


Tante nee 
— ker Dampficiffe md ns Olten mit Schönen — — —— Bau und 
gartın, ep fes Jehe wieber bem en R Befeaben und Eurgäßrn. 
Ach — MR Dierbe uud S 


(H-3643-2) [7117] 
ee per Tag e = ER 


Hotel & enfion. ‚Meyerhof. 


“.. Men e Bimuner, Züri ber, Saubanfenihalt. Schöne 
Epeilae 35 allen Arm —— er. — —— — — 
Es empfiehlt Mi crgebenſi Albert Locher. 


Deutsches Mädchen-Pensionat in Florenz, 


Den resp. Eltern hiermit die Anzeige dass wir unser seither in Constenz Innegehabtes 
Pensionat nach Florenz verlegen, — Mit 1 October beginnt daselbst der neue Lehrcars, und 
"s — Zöglinge welche eintreten sollen unter Obhut der Vorstsherinnen die Reise’ Ende 


von Constanz 1 Glich bh 
ehren ren die Vene rl Klein und Eil v. Manuel, Con- 


stanz (Grossherzogihum Baden), 6621-28) 


Pexlen⸗ Einkauf. 


in Frankfurt a. Main, 
ur —* wet — 


——— en Fe ee 
* —— Cement 


I aßi ter Qualitat 
reife. une Hera prompiener Webienung Haie 1 denfelben 
— beftens empfohlen. -57] 

ES 3. 8. Espenfhied in Alannheim, 
















Sommerfeft de® Berliner 


— einer Zeichnuug vom m Perr ei Nu 
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am 5 Ianı. Nah der Size —————— 


1 Beitung in Leipzig entgenengenommen. 


+ fü _ Refegefellfihaften nnd Familienzirkel, öffentliche nnd Privat-Biblioiheken, Solcs und —— 


Aluſtritle Zeilung 


Uummer von 16 · Folioſeiten mit jährlich über 1000 im den Tett gedruciten Abbildungen, 


* — nerfihienmpe, Nr, 1410 (9 Iuli „1870) I) ertBält foluezde ‚Slnßratiouen 






einer! Stabifich im Pantıikpie ausgrfährt von @äbler 
igtwalsei RD | umd Shönert.) — Das illufttiste Japan: 1. Eine Sat geehgejel! 2. Seiden: 
een tee A 3. Bebtier ouj dem Bildanife 7 Ode 


ung” nöeeben in allen Buhtarplungen, von allen Poſtãmtern und Seitungserpeditionen 


den I. 


BE I Derhtenuine 
wird hiemit mind mes baf 
— * —— — Es nk 
Auguftn.Bre ano, Don 7b. A 


——— Br u 


Dr er ein J 
ee 


u 
em krwaltungeraibe — if, ba 
Ud ber Di — der genannten Aetlen 


* 
nad beren Mbtteien und F ur Aufflelung 
ed neuen Pu eh —* Bar 
Deerignis als VBeorurift Tür * genann 
Actlengefenſchaft — worden fe 
Ferner wird befannt da t, ba m * 
— — 
Herr Exun Ale Deal als ie 
üniern ehmend * obengenannten —— 
aufgeftellt man 
m 27 Sun lim, 
Der — 


Müller. 

in großertiges Gebäube, Im jeber Beziehung im 
(ERHIE, ber gaugen Meraner Ger me 
ausgebebnter, rona: Umgebung, mit gefuch⸗ 
teftem Triulwaſſer — * allen Vorrichtungen einer 
Kaltweflranfalt verfehen, gang fen yımm Smede 
einer Erziehungkanfalt gebnat, F * bis drei· 
dundert Böglinge —— mit cheilweller ſden 
verhaudener Ginrichtung, wird zu einem, fat * 
Auabenerziebumgsimfitute * 
—* anf längere Beit unter *æ ———— 

Im Peqht gegehen od.r auch in fhaft forte 
führt, Die Eröffnung jo im HeröR Aattfinden, 
Autanf ertkeit 

Dbermaie bei Meran in Titol. ben 6 Iuli 1870, 

Dr. Berubard 


r. azegger 
— Tür 
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©. — 3* 
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Ausſchreiben. vs 

— Audreas Höher 

Hr IT . geboren am 18.3ul 

— Georg Andreas 

—— —⏑ — 
Meder if Im Tebt 
eined nit um 


Starte mit Hinter- 
om * zum: eurr, in 


eüatlıeen Dermögens 

Igingen mit Tod ab» 

I nt ober fon eine lehtwini 
etame er fi re * Knien 


ten vermodte bis 
wu werden, und 
— in folge des Gace je 
333 welche an dorwür · 
nferüde maden manen 
2.22 niet bereits ma tage ter Neren 
t timirt And, bie Kufforberumg, 
Ühre vermeint = can medde längtens 
tom %: ie 4 ‚Wonaten Bor 
m diefen teil ab tumter age 
der —— 


a und 
= jo An hiecortd zur Beltung zu bringen, 
na auf folde bei Auselnnnterfegin 
1 Austäntigung ber Radlafmafte an bie g 
Tezitimitten nädften Berranbten des Ders 
denen feine Ruſicht mehr genommen werden 


ſelch find Forderun * ſeder Art 
Aue m den 3 Sevienbe tl. 38, 
T, 


u 9 
bei Meinung tbeadtung, bei tem 
unterfer ertigten Serlahentdahtperigie anzumelden 


un. ehörig nadzumeljen. 
Kihingen, den 3 Iunl 1670. 


Rönigl. — Son: 2 Ab 22 
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- Ein Über 1100 Tagw. großes, arrendirtes @ut 
mit foliden @ebäuten und ehr mertheofem Innen» 
#ar, nabe einer großen Stabt, ih für 1? f. 


SEE Een Be 


— restanle 
Gute-Sarlaf, 








Ein über * zu ee Sant 
ur, er Boten, ih für 
€ Insekten, unter — 
— —— Eu In — franfirte 
mit -F bejeigmete Briefe 


1:3 ı — A 


ir —— Ne, Ruten in ie find folgende zmei 
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dichallabtng. 


In ber res Priranes Hürner in” 
Ana 5 *3 Natel tes Georg Paulus 
fing Boa Sidethaufen, Foıterung gu #0 fl. 
berr., hai die Rlagepurtel mpaltlic idiet Beieide 
satz de praer, 2U Eıpteinber m. I 
ber Gurarel des Beorg Vaulus Bing von 
Sideidaufen, aid aud fr Basen felbft ren Da: 
cid fiver die — hetfttbender —E a 
auferlegrer Brivrikjähe, nämlich: 
a. das * —8 — —828 ‚Darichens an an 
am 
ar ep Be 3 Rörr bie Bee ⸗ 
= tondfähigfeit u rifteren beflütigien, urer 
$ Kläger Damals Über bie Diepeltionsfähige 
feit tea "Dan kei dam fyl. Notar Ktıline 
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Bam bie Die pofictonsrähngkertird Darichen® 
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‚ do a önin 
erhaltene mu en ** 
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pm ir Rieicu Winude —** er 8* deit 
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nehme oder unlid'iere, wirrigenfang angenone 
—— mwürte daß er die fraglichen Gibe 
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fgi. Director: 
— 
Kohl 
Eiue junge Dame, 


| 

| 
(Ha en tw Ihe Seit 4 Iab-en in einer 
FHamilse als Grfellfchafterin fungirte aad ben fen m 
biu Then Geltäften vorgeflanden hat, wiln' Ct au 
1 Ortober in eizer gebiibsten Bamile eine ähm iche 
Gar "a ahhters Lane ——— 

r % unoneek 

in —— auo⸗21 
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N je I vet end ar alte 
2) Für Deueſch aud Geſch Schweiz, des Wittelalters und ber meuern Zeit. 
Bewerber um tiefe Ichtere Stelle pt der tatbolifhen Goafefflon augebören, 
Bi 4-3 Unterrichtefunden beträgt bie Belolbung beiber Lehrerellen Ares. 2000 
&s 2500, urd find diee am —* — — 15 September laufenden Jahres. Mumeldumgen find mit geali- 
genden Fenpmiffen über A. © 2.fungen 3%. pr beg enen und bis 
18 Mugaf emmgujenben (T118, 
Chur, ben 6 Juli 18 
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dandbuch der dentſchen Sprache 


3 Beder. 
Neunle Auflage der dentihen Ehulgrammatit, 
wen bearbeitet vom 
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Zelegraphiſche Berichte. 

+ Sigmaringen, 12 Juli, Der Erbprinz von Hohengzol⸗ 
lern, um ber ſpaniſchen Regierung bie Freiheit ihrer Int 
tiative zutüdzugeben, entfagt feiner Thronrandbidatur, feſt 
entf&loffen eine untergeorbnete Familienfrage nicht zu 


einem Kriegsvorwande heranreifen zu laffen. gi . 
igung ber Deputirtenlammer ins 


Toren, 11 Juli. der 
me Micei und Fin bezüglich Spaniens, Roms und der Er- 

Dllivierd im neleßgebenden Körper. Bisconti Benofta fagt: 
obtwehl er bie Debatte über die itit als ungelegen erachtet, 
bie Angaben welche die Blätter über Diwiers Worte gebracht, feien un 
Sihtig. Die Regierung habe fglid) ber Befefung Roms bis jept feine 
Verhandlungen eingeleitet, Gie ver nge in biefem Fall was bie 
und Dpportumität betreffe die ihrer Verantwortlichleit entſprechende Mc 
—** Dez id ber Ho, — ien Sandibatur fagt der Mir 
Hißer: die italienifche Regierung hat ihre Bemühungen mit enjenigen 
bei der Auhe Europa’a am meiffen betbeiligten Mächten vereinigt, * 
* ichſte Intereſſe Jialiens in der Erhaltung bes Friedens ber 
febt, Die von mehreren Depntirten verlangte eingebenbere Grörterung 
* € Von ber Kammer zurudgewieſen. Der Zwiſchenfall ift damit ge: 


Brenz, 12 Juli. Die „Nasione” Sagt in ber ſpaniſchen 


1 en 
Bee; I alte in biplomatifchen Kreijen die Erhaltung bes Friedens 


Dpinione* behauptet: ber König der Belgier habe ſich 
abidalur bes N} leiden Prinzen gusgeſprochen. Die 
te find einig eine neue Pibatur aufzuftellen. Frankreich iſt bamit 
eigt jebod) eine fieberhafte Ungebuld, unb barin liegt bie 
‚Sta ber Lage: — In Afſab murbe die italienifche Flagge durch 
—* abgenommen; ber Miniſter Visconti Venoſta ber 
lange huung für die Berlegung der Flagge 

Rom, 19 Zul. Beider Asfkhnmung über Gapitel III, Ganon 3, 
Rimmmten 30 Bifhöfe mit non placei. Aus formellen Gründen tam +8 
"od ehren ar dh na, wobei bie Oppofition 80 — Bible. 

a i erllarte beftimmt, das Goncil wer 
AAN — er en we der Üppofitionäpartei wollen 


ee oama’s abreilen. Die Minderheit 
tina biefes wichtige Telegramm ohse Unterfärift vugegan- 


\ "Eng Rare — uch aber auf ine 


Monareie. Bien: Baur ſpanlſchen 


ieße Quelle muridniühren [rin | 


NMoͤmiſche Briefe vom Conell. 
LXL. ®) 


| RK Mom, 2 Juli. Ben Mund 
| welche der Bapft den Perfonen gegeben 
‚ und ber Lebensgefahr mancher Bifchöfe 


zu Mund geht Hier die Anttoort 
haben fol bie ihim von ben Leibem 
j und ber Notbivenbigkeit das Gon- 
| il zu prorogiren ſprachen. Ich twürde es für Günbe halten fie öffentlich 
 mitzutbeilen. Märe fie wahr, fo müßte man mit dem Wanne ber ein folr 
get Mort ſprechen konnte, verfahren wie bie Orſtni ehedem mit Boris 
| facius VII in beffen letzten Lebenstagen verführen. HM fie nit wahr, 
ı To ift es höchſt merfiofirbig daß bie Römer ganz unbefangen bie Aeußerung 
‚ weiter ergählen, und ihrem Papft fo etwas toirflich zutrauen, Dich und 
‚ überhaupt bie ganye an Verachtung grängente Beringigägung mit welcher 
die Römer bier auf bie Bifchöfe Herabbliden, gehört auch mit zu ben unaus · 
pn Einbrüden welde die Prälaten mit über bie Alpen zurüdbrine 
gen werden. 

In dee Sihung am 28 Juni ereiferte id) zuerſt der Biſchof Wi 
bon ** im —— —— Ken der 33. = 
ergieng ann in einem bit iſch gehaltenen rifus au 
feinen re Papft der, wie ehrbem Kaifer Titus, — orbis * 
VE N SF ge. tt ir 
Lyon, Ginoulbiac, nebft Maret ber gelebrtefle loge des frangöfifchen 
Epiflopats, eine geſchickt und vorfichtig —— Rebe, bie denn auch 
nicht unterbrochen ward. Cr berief ih auf Aeuherungen und Beifpiele 
früherer Päpfte, melde, wie u. a. Coleſtin I (um 430), anerkannt hätten 
daß fie nicht Herren des Glaubens, fondern nur Betwahrer ber überliefere 
ten £ehre feien, unb zwar nit allein, fonbern mit allen Kitchen und 
teren Bifhöfen, was im Deeret Mar ausgeſprochen fein follte. Pius VI 
babe ehebem, fo flark er auch von Frankreich ber gedrängt worden, doch 
nur zögernd und fpät dad Decret gegen bie Eivil-Gonftitution des Merus 
bon 1790 erlaflen, weil, wie er dem Rönig geldirieben, ber Papfi erft ger 
wiſſenhaft die Empfänglichleit prüfen müfje mit welcher bie Släubigen 
die Entſcheidung aufnehmen würden. Hier num, bei bem Schema, ſei 
dieſe Empfänglichteit bei einem großen Theil der Katholiken durchaus 

nicht vorbanden, und werde das Decret borausfichtlic theils ſchon bes 

fiehende Antipathien gegen bie Kirche mächtig fleigern, iheils bie Rärkfien 

erft hervorruſen. Pius VI babe damals geäußert: wenn der römiiche 

Etupl, der Mittelpunkt ber Kirche, feine Autorität (durch Webertreibung 

feiner Anfprüdhe) verliere, jo ſei alles verloren. Pins IX möge fi do 

vorsehen daß biefe Lehre nit eine Schlinge werde für unzählige Rathos 
| liten. Er ſchloß indem er bie den Gonfenfus des Epifopats erheifchenbe 
Antonini ſche Formel empfahl j 

In der Sigung am 30 Juni trat ein Mann bes ziemlich berihollenen 
frangöfifchen Tiers:Barti, Sergent, Biſchof von Duimper oder Gornouailles, 
auf. Er ſchlug vor: man möge bem übrigens annehmbaren Schema bie 
zu einer Haubensenticeitung erforberlihe Gooperation ber episcopi sive 
dispersi sive in coneilio eongregati beifügen. Im übrigen betonte er 
die Superiorität bes Papſtes über bas Concil gemäß dem Decret Leo’ X, 
ober, wie ex fagte, det fünften SateranGoncils, unb gab eine Schuprebe 
für bie von Pius bein jeigen Goncil sctrogirte Grfhäftzorbnung zum ber 
fen. Damit hatte er aber ein böfes Geſchwur angerübet; die Bilcöfe 
figen Bier unter bem forttwäßrenden Bewußtſein daß fie in unredhhmäßiger 
unb iranmifcher wel mer ech feien, . Sal —— 
ordnung das Gegentheil von altlirchlicher coneiliariſcher immung 
ſei. Die Legaten mußten daher beſorgen baf die Dphofition fagen würbe 
haeo excusatio esi accusatio, und daß ſie bie. bargebotene Handhahe er· 
greife um die ſchriftlich eingereichten Protefte mundiih und jeht noch 


— —— — 
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> — Moment zu erneuern. So ward denn Sergent unten 
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Nach dem Biſchef von Aberſa, ver als orbinärer Juſallibiliſt Sprach, ' 
trar Biſchof Martin von Paderborn auf und erregte Aufichen. Ein beuts | 
ſcher Iufalibitift wie Martin, der nicht erft in der Jeſuitenſchule gelnetet 
und jugerichtet worden, iſt an ſich ſchon eine intereffante und Neugier | 
erregende Etſcheinung; cr macht einen Eindrud eitoa tie ein Europäer | 
ber ireitoillig unter Wilben lebt und ihre Sprache und Sitte angenommen | 

"tat. ° Das Auftreten dieſes Redners war aber auch fonft noch ein merk | 
würdiges Ereigniß. Dan hatte feit langer Zeit niemanden in der Hula | 
gehott ber im fo zornigem Tone, mit fo großem Gepofter und fichtlicher | 
Anfrengung den ſtodenden Reveflug mit Händen und Füßen weiter zu 
zubern, feine Leclion aufgefagt hätte, Cs war ein ſchweres Stüd Arbeit ı 
das Martin wie ein Sich überichreiender Sänger verrichtete, doppelt ber: 
bienftlich in biefen glübend-beißen Tagen; und ich will bier eine Bemerkung 
tie früher ſchon hätte gemacht werben follen, nachholen: die Aula hat 
witllich in jängfter Zeit atuftifch gewonnen, ein ausgeipanntes Zelrdach 
wirlt als Reſonanzboden ganz gut. 

Martin alfo ſchrie in den Saal hinein: die perfönliche Unfchlbarteit 
eines jeden Papftes jei vom Primatungertrennli, denn ber Papſt ſei oberfter 
Geſetzgeber, und das Fönnte er nicht fein, wenn er nicht dor jebem Jerthum | 
göttlich geſchutzt wäre. Die Biſchöfe der Minorität geriethen ſchon bei biefer | 
Erllarung in einiges Erflaunen, denn daß ein deutſcher Biſchof d.n gangen 
Inquiſitions · Coder, wie ihm Die Päpfte von JIanocenz III bis auf Paul V 
promulgist haben, für unfehlbar und infpirirt erlären würde, hatte doch 
leiner von ihnen ertwartet, Es dam aber noch beffer. Zwei deutſche Zeugen | 
für'die Unfehlbarleit wurden angeführt, nämlich Dr. Luther, tvegen feines 
Brief? an Leo X v. J. 1518, und Dr. Pichler von anno 1870, Alle 
Deuiſchen feien überhaupt bis 1763 ftarfgläubige Infallibiliſten geweſen, 
aber da fei der Febronianismus gelommen und habe für einige Jeit dieſes 
Yiät ber reinen Lehre, das bis dahin fo fhön im latholiſchen Deutſchland 
grglängt, verbunfelt. Später jedoch fei eine orihoboge Reaction einge 
treten, Danl dem bortrefflihen Kaiechiemus des Jeſuiten Debarbe, ber 
Kölner Veovincialiynode und mehreren Paftoralfreiben. Hierauf be» 
"Käftigte fi Martin mit Dölinger, dem er vorwarf ex habe in feinen 
früheren Schriften die päpftlige Unfehlbarkeit gelehit (genannt tur: 

ten diefe Schriften nicht), während er fie jeht erſt beſtreile. Da der 
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 sulversaleai eeclesium docet, vi divivae assistenliae ersare non h 
Das fei aber noch nicht genug, fondern bie Gegner ber Lehte müßten auch 
mod durch ein feierliches Anathem niedergeſchmeltert werden, welches jo 
eaten folle: Si quis dixerit, non nisi aceidente eousensu episcoporum 
R. Pontificem errare non posse — auathema eit. Ueberbieh habe er mit 
, Eralting und Dechamps auch noch verabredet daß die Piarrer und übris 
ven Seelforger durch eine eigens an fie gerichtete Ermahnung aufgefordert 
berden folten dieſe Unfehfbarkeitslchre fehr oft und ſehr nachdrulich von 
ts Rangel dem Volk einzuprägen, 
Die Rebe wurde im Ton und init den Manieren eines Paters ber 
nen im lchten Dioment nod verftodien Sünder bearbeitet vorgetragen, 
und bie Deutiden, aus deren Mitte biöher Rebner wie Rauſcher, Haynald, 
Etrofmater, Hefele, bervorgegangen, ſahen Ihamerfüllt mit niederger 
ihlagenen Yugen da, während man auf den Gefidtern der Jtaliener und 
Zyanier bas Vergnügen über biefe Demüthigung ber fonft auf bie höhere 
Lildung ihres Alerus pochenden Nation leſen Eomnte, Ueberraſcht wurbe 
an zuleht noch durch Martins Erllärung: daß allerdings in Deutſchland 
grohe Örfahren für die Kirche infolge der Promulgation des Unfehlbar⸗ 
!,itödogma $ bevorſiünden. In der Aula wurde naher erzäplt: Martin 
habe im einem keit verbreiteten Schulbuche, welches zehn oberelf Auflagen 
erlebt, dad Gegentheil von feiner jeßt To geräuſchvoll und aufdringlich br 
‚imopteten Dosttin vorgetragen ;. body zu feiner Eutſchuldigung wurde be: 
merlt da er an ben Helerodorien dieſes Buches, obgleich es feinen Namen 
tzage, ganz unſchuldig jei, denn ex habe es — von dem verſtorbenen Profeſ⸗ 
er Dielhoff, deſſen Papiere er unter die Hände belam, nur abgeſchrieben. 
Deut ſchlaud. 1 
Bahern. Münden, 11 Juli. Wie aus den Protolollen über 
dis Sigungen der Kammer ber Reichstäthe hervorgeht, hat der Minifter: 
bräfident Graf Bray bei Berathung des Poftulats eines außerorbentlichen 
Erevits für Militärbedürfnifie am 18 Juni feine Stimme im Gegenſatz 
a der Anſicht des Ariegäminifters, alſo gegen Bewilligung ber betreffen: 
ten Summen, abgegeben. — Nadbern der Club ber patrioliſchen Partei 
bas don der gemiſchten Sommiffion beider Barteien getroffene Ueberein ⸗ 
kommen beyüglich des neuen Wahlgefepes nicht gemehinigt hat, ift bon 
Exiten ber Fortihrittäpartei an den Obmann vi gegneriichen Ausichufies, 


Bezüulsamtmann Maier, ein Abſageſchteiben ergangen, worin der Stanb+ 
punli der liberalen Partei auf das entſchiedenſie gewahrt, und, für ben 
Fall daß die gange Vorlaae ſcheitern follte, die Beranttvortung für das 
Nichtzuftandelommen auf die patriotifche Partei abgetwälgt wird, welche 
in wenig loyaler Weife dutch Verwerfung bes mühſam ergielten Compro⸗ 
miſſes ihre eigenen Vertrauensmänner betabouirt bat, Den Hauptpunft 
der patriotiihen Mikbilligung gibt natürlich die Wahllreiseintheilung 
ab, Die gemifhte Commiſſion hatte den Vorſchlag der Fortichrittepartei; 
in ber Hegel nur Wahlkreife mit einem Abgeorbneten zu bilben, amges 
nommen; die Patrioten aber wollen dieſe Eintbeilung, je nad ihrem 
Partei⸗Intereſſe, wilfürih ändern, und wieder Wahlfreife von 2—8 
Ubgeordneten einführen. Daraus bat nun bie Forlſchrittspartei eine 
Vrincipienfrage gemacht. — Wie «3 übrigens innerhalb ber patriotiſchen 
Partei ſelbſt ausficht, war im ber Ichten Zeit aus manderlei Vorgängen 
in ber Kammer fowohl ald aus gewiſſen ben Zauberlteis des patrioti 
ſchen Clubs nicht reſpectirenden Indiscretionen in ber Preſſe zu entneb ⸗ 
men, und auch die patriotiſchen Blätter ſpiegeln bie ſich vollziehende, wenn 
nicht ſchon vollzogene Spaltung der Patrioten in eine klerikal demokra⸗ 
tiſche Donauzeitungs⸗ und eine Merikalsconfer vative Poſtzeitungsftactien 
immer deutlicher ab. Es wird zwar, wenigſtens ſeitens ber letzleren, 
fortrräßrend geſucht den beſtehenden Niß zu vertleiſtern — die, Donau⸗gig 
und ihre Fractionsſchweſtern und Töchter find weniger gartfinnig — allein 
die „Boftzeitung“ bat jelbft täglich fi gegen Schmähungen und Berlins 
glimpfungen feitend jener extremen Parteigenoffen zu erwehren. Daß 
die Herren Mahr und Pfahler aus dem patriotifhen Club ausgetreten 
jeien, wird nachträglich in Abrede geftellt, daß aberbie Clubführer Dr. Weis 
und Jörg in ultrapatriotifden Organen fortwährend angefeintet und ber 
bädtigt werben (Tefterer wurde jogar ald politiſch banferott bepeinel), 
und daß fih Graf Fugger; Blumenthal das_hödfte Dipfallen des 
Vollsboten“ wegen feiner Abftimmungen im Finanzausſchuß zugezogen 
bat, das find unbeftreitbare, weil ſchwarz auf weiß bekräftigte Thatfadgen. — 
Wie man ber „Augsb. Abdz." mittheilt, übertrifft der Heferent über das 
Militärbudget im Glub ber jyortiärittöpartei, Hr. Hocheder, durch bie bon 
ihm beantragten Erfparniffe bie Kolb'ſchen Abſtriche ned um 40,000 R. 
Hr.Hocheber gebt vom eineridmonatlihenPräfenz für bie gnfanterie aus,und 
at Hm. Rolb bezüglich feiner Berechnung me Unrigtigteiten nachgt · 
wiehen. So ſoll z. B. Hr. Kolb bei der von ihm in Ausficht zenommenen Ver— 
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zu legen. — Abg. Breilftelltein feinem Referate befanntlic) den Antrag bie 
Siellen der Hegierungspräfibenten gänzlich zu caſſiren. Der Finanzaus ſchuß 
der Abgeordneten gieng auf Diefen Antrag nicht ein, ſondern begnügte ſich die 
für diefelben geforderten Repräfentationsgelber auf bie Hälfte herabzus 
ſetzen — Das Poftulat mit 20,000 fL für die Regierungsprefie, welches 
bet Berathung des Etats des Eiaatsminifteriums bes Heußern, da ber 
ebenfalls betheiligte Stantöminifter bes Innern in ber betreffenden Sihung 
nit anigefenb war, beriagt wurde, ift vom Finanzausichuffe der Kammer 
ber Mbgeorbneten nachträglich abgelehnt werten. — Der belannte Frans 
eitcaner P. Högl ift nach feinem Wiberrufe von Rom wohlbehalten in fein 
Kloſter am Lehel zurüdgefehrt, und es fteht ihm von nun an nicht mehr 
im Wege fein Lectoramt ungeführbet auszuüben. — Wie die „Aupeb. 
Poſtztg.“ auß ſicherer Quelle erfährt, Kat bie Mündener theologiſche 
—— jüngfter Tage dem Hrn, Domcapitulat U, Steichele in Augs⸗ 
ur das Doctorat der Theologie bovoris causa verliehen, und zwar im 
Hinblid auf feine ausgezeichneten Kenntniſſe im Fache ber Kirchengeſchichte, 
von been ganz bejonders jein neuefles Werk, „das Bisthum Auge 
burg“ u. j. iv. rübmliches Zeugniß gibt. Hr. Steichele ift ala einer der 
grundlichſten Quellenforſcher befamnt. 
= Münden, 11 Juli, Der Großfürſt Wladimir von Ruß 
land ift heute Morgens von Oberammergau zurüdgefehrt und fefort 
über Stuttgart an den Rhein weiter gereist. — Das Begräbnik des 
Abg. Umbſcheiden bat dieſen Abend auf unferm nörblihen Leichenacker 
unter zahlreicher Theilnahme der Fönigl. Staateminifter, ber Rammer 
mitglieder, tvie Perfonen aus allen Ständen ftattgefunden. Hr. Pfarrer 
Rohde jchilderte am Grab in trefflicher Mebe die hohen Berdienfte des 
Verlebien, ſowohl in feiner amtlichen als parlamentarifgen Stellung, und 
nachdem bie Einfegnung beendet war, fprach noch der Borftand bes Vereins 
für prunflofe Beerdigung, defien Mitglied der Verlebte war, einige Worte. 
Ä Blättern entlehnen toir folgenden Lebensabriß desßerftorbenen- 
Geboren im Jahr 1816 zu Grünftabt in der Pfalz als der jungſte von vier 
eined @erichtöfchreibers, wurde Philipp Umbſchelden nachdem et 
1840 die Staatsprüfung mit der erften Note beflanden hatte, im December 
1847 ala Friedensrichter in Dahn angeftellt. Im April 1848 tourbe er e 
Mitglied des deutſchen Parlaments zu Frankfurt gewählt, und bald dar 
auf zum Stantsprorurater Subftituten in Railerdlautern befördert, Geint 
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politifhe Barteiftelung beim Parlament, welchem er auch nach Stuttgart 
gefolgt war, und beijen letzter Sigung im Saale des Hötel Marquard am 


18 Juni 1849 nad Sprengung besfelben durch Militärgetoalt er noch meiben fein follte, weitere Dimenfionen annehme, 


beigewohnt hatte, wurde bie Beranlaffung zu feiner ein Jahr fpäter er: 
folgten Duiefeirung. In vollſter Kraft im 34. Lebensjahr der öffentlichen 
Wirlſamkeit im Staatsdienſt entzogen, fand er erft wieder zu Thätigfeit 
im Dienfte des Volles Gelegenheit als er 1861 als Erſatzmann in bie 
Kammer der Abgeordneten trat. Zum Mitglied bes erſten und des Ge 
fepgebungsausfchufes ermählt, nahm er hervorragenden Antheil an der 
Ausarbeitung und Berathung des Polizeiftrafgefehes, des baberiihen 
Strafgeſetzbuches und der Proceßorbnung in bfrgerlichen Rechteſtreitig⸗ 
leiten. Nebenbei wirkte er in erfpriehlichfter Weife für feine engere Hei⸗ 
malh, die Pfaly, namentlich durch energiſche Vertheibigung der bebrobten 
Rechle der umirten proteftantifchen Kirche ber Pfalz in Schrift und Wort 
und damit für Herſtellung bes durch die Firchliche Reaction gefährdeten 
religidfen Friedens, Erft im Mär 1868 fand biefe Thätigkeit ihre Tängft 
verdiente Anertennung durch feine Emennung zum Appellationẽgerichts⸗ 
raih in Iweibtüden) 

Morbdentfher Bund. O Dresden, 10 Juli, Wie mißlich es 
vießmalmm die Lusſichten ber nationalliberalen Partei für die bevorfiehenten 
Relchſiagtwahlen in Sachen ſteht, Können fih deren Vertreter ſelbſt nicht 

m Die in einer bor lurzem bier abgebaltenen Verſammlung biefer 
Dartei erflatteten Berichte über Neihetagscandibaten ergaben fo außer: 
erbentlich wiele „berlorene Poſten,“ baß die Canbidatenlifte eigenilih nur 
dadurch merkimfirbig wurde. „Verlorene Boften” wurden aber ſolche Kreiſe 
genännt für bie man feinen Ganditaten hatte; um indeh doch fo zu thun 
als ob es nicht daran fehle, fiellte man für dergleichen Kreiſe Männer auf 
don denen man ſich felbft fagte daß fie unterliegen iollrben. Ganz anders 
ſtehen bie Actien ber Fortichrittäpartei, deren Landeswahlausſchuß ſich 
bieram 26 Juni conftituirt bat. Das von demſelben veröſſentliche Pro« 
gramm unterſcheidet fi nur in unweſentlichem bon dem welches das 
Gentralwahlcomite aufgeftelt Bat, und flellt zum höchſten Verdruß ber 
Rationalliberalen u. a. namentlih au folgende zwei Bunkie in den 
Vordergrund: Berminberung der Militärlaft durch Veringerung der Frie⸗ 
dendarmee und Verkürzung der Dienftzeit, ſowie Unterftügung aller auf 
allgemeine Abrüftung in Europa geriäpteten Beftrebungen, und gieiche Mög. 
lichleit zur humanen und bürgerlichen Nusbildbung burd die Freiheit des 
Unterrichts und Uebernahme dertoften der Bolkafchule auf die Bemeinde und 
den Staat. "Derleptere Punkt iſt der, D Allg. Big.” „völlig unflar,” im er- 
ſtern vermißt fie alle Rud ſichtsn ahme auf dieSicherheitdes Staats. Die bum- 
desſtaatlich conftitutionelle Partei endlich ficht von ber Aufſtellung eines all- 
gemeinen Programms ab. Non ihren Abgeorbneten wird hauptſächlich 
vorauögefegt daß fie die Derfafjung des Norddeutſchen Bundes ſchühen, 
aber auch jeber Meberfchreitung der Gränzen derſelben entgegenireten und 
iht Streben gleichfalls ganz befonders auf weſentliche Berminberung ber 
Ausgaben für das Bundesheer richten. — Obwohl die Selbfimorbfälle 
in der fähfifchen Armee in biefem Jahre micht, wie jeßt von einigen Bläts 
tern angegeben ward, bereits die Zahl 40 überfliegen haben, ſondern ſich 
bis jegt mur auf 15 belaufen folen, fo ſcheint ihre Junahme doch aud) 
bohen wilitäriſchen Orts unangenehm aufgefallen zu fein. Wenigfiens 
ift ala Mittel zur Mohülfe — d. 5. leider nicht etwa der Selbfimorde, fon: 
dern nur ihres Bekanntwerdens — den Soldaten ftreng verboten worden 
über Borfommniffe innerhalb der Compagnie ober über Ausübung ber 
Difciplin etwas verlautbaren zu Iaffen. Verlangte ja doc der Kriegs 
minifter auf dem letzten Landiag für die Intereflen der Armee eine — 
«\honende Hand.” — In Eibau und Umgegend find jet mehr als 50 
Säle der Trichinenkrantheit conftatirt worden, indeſſen ift noch fein To: 
deafäll zu Beflagen. — Dr, Leo aus Greiz, Verfaſſer mehrerer forft 
wifeniSaftlihen Schriften, hat fi an der £ fähfiichen Forftafademie zu 
daiand als Privaidocent für Forſtwiſſenſchaft habilititt. Sachſen iſt 
bonach einer der erfien Staaten welche dem Inſtitut der Privatdocenten 
zu an den Afabemien Zulafi geiwährt haben. — Auch hat die Regie⸗ 
Yung deſchloſen an der Freiburger Bergalabemie einen Lehrſtuhl für Nas 
Konaldtonomie zu errichten. Dieſer Belchluß bat unbegreiflich lange auf 
Sich Barten laſſen. 

Lübeck, 10 Juli. Beftern früh traf ber König von Dänemark aus 
Kopenhagen hier ein, und begab ſich nah Hamburg, unb von dort nad 
-auenbarg, wo er am Abend feine von London über Köln kommende Tor: 
‘cr, die Pringeffin von Wales, empfing und dieher geleitete. Die Herr: 
daſten begaben fich Hier fofort an Bord bes „Stesvig,” der alsbald in 
Er dieng um nach Ropenhagen zurückzukehren. (R. 3.) 

Defterreichifchrungarifche Wonardie. 

2 Wien, 11 Juli. Noch find keine Nachrichten angelangt welde 
sme feirbliche Beilegung der fpanifchen Thronfrage verbärgen. Im Gegen» 
heil wachſen bie Beforgniffe, und die Diplomatıe macht ſich mit dem Ges 
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danlen eines Kriegs bereits vertraut und richtet ihe Augenmerl anf die 
Mittel durch welche zu verhüten wäre dah ber Arieg, wenn er nicht zu ver 
Daß Deflerreik, 
was wohl manche erwarten, für frankreich Partei ergreife, lebt in An 
betradht ber Gefährlichteit eines folchen Vorgehens wohl nicht in Aus ſicht. 
ebenfo wenig aber daß es unbedingt neutral bleibe, was es wohl am lieb 
ften möchte, Neutral bleiben kann aber Defterreich nur fo fange als au 
Rußland neutral bleibt, und darum wird ſich Defterreich vor allem in 
feinen Entfchliefungen „freie Hand” laſſen, und ih darauf beichränfen fi 
an ben Schritten zu betheiligen welche für bie Erhaltung, reſp. Wiederher 
ftellung, bed Friedens unternommen werden. 

2 Brag, 7 Yuli. „Und ſchöner wird's mit jebem Tag, man weih 
nicht was nod werden mag.” Wie weit die Bebrängung ber Deutſchen 
durch fanatifche Rohheit der Tichechen bei uns bereits vorgefchritten, baten 
lieferte geflern wieber bie Wahl des Doctoren-Delans unferer juribifden 
Facultãt den Beweis. Die mebrftündigen Scenen rüdfichtslofer Brutas 
litãt waren um jo wibriger, als bie Spectakelmacher, Doctoren und Ein: 
benten, boch fonft überall den Gebildeten beige zählt werben, und der Wahl · 
act in ben fonft überall fittlich gebeiligten Hallen ver Wiſſenſchaft fiattfanb. 
Leider ift dieſer Mikerfolg abermals, wie bier fonft auch oft, nicht ohne 
Selbftverfchulden der Deutſchen herbeigeführt worben; benn mähzenb bie 
biefigen tſchechiſchen Facultätsmitglieber vollzählig erſchienen, glänten 
von deutſcher Seite mehr ala 20 durch ihre Abweſenheit, darunter auch 
Hr. Dr. Gömer, einer von den Nittern unferes deutſchen Cafino's. Bon 
der Wirkfamleit diefer noch immer die Leitung ber Deutfchen fih anmapen- 
den Goterie liefert das Ergebniß der jegigen Erſatzwahlen zum böhmischen 
Landtag abermals einen betrübenben Beweis. In den Landwahlbezirlen 
twurben für alle 50 Plãtze wieberbolt nur tſchechiſche Declaranten gewählt, 
bie meiften fogar einftimmig. Mit Aberiwiegenden Mebrbeiten fiegten unfere 
Gegner heute auch bei der Wahl hier und in der Borflabt Smichow, was 
übrigens nicht wundern Tann gesenüber Sanbibaten wie fie 3. B. für deu 
Ichtgenannten Ort von ber Caſino Partei vorgeſchlagen wurden, und jo 
viel bieher von den Wahlen in ben Lanbfläbten bekannt, ift auch dort der 
Sieg tſchechiſcher Candidaten nicht zu begweifeln. Die geheime Abſtim 
mung hat baber daß erwartete Ergebniß verſagt. Erfolge für Anbänger 
der Berfafjung fleben einzig nur von den Erfagtwahlen der Pilſener San- 
belsfammer in Ausficht, wo das Heine Häuflein Deuiſcher durch achtung 
gebietende Unbefangenbeit, durch Reinheit der Orfinnung und des Wirlens 
und durch mufterhafte Difeiplin ſich auszeichnet. 


&B Bern, 9 Juli. Die Haupttractande der heutigen Sitzung 
des Nationalratbs war die bunbesräthlie Botſchaft über die Einziehung 
unb Umprägung der Silberf—heibemüngen von 1860, melde, ba fie nur 
ſtatt ln Feingehalt Silber befigen, wie in der Barifer Münz— 
convention feſtgeſtellt ift, bis 1879 einzuldfen find. Nah der Annahme 
des Bundesraths befinden fih von den 1860 geprägten 101, Milionen 
no etwa 8 Millionen im Verkehr, deren Umichmelzung mit Verwen 
bung alles darin enthaftenen Kupfers unter Zugiehung von neuem reinen 
Silber 9,600,000 Fr. und für die Eidgenoſſenſchaft, die Hoften inbegrii- 
fen, ein Defisit von 410,000 Fr, ergibt. Würde man aber in Bervoll: 
ftändigung ber laut der Convention der Schweiz zuftchenden Summe von 
17 Millionen jene 9,600,000 Fr. auf 12 Millionen ergänzen, fo würben 
dutch diefe Manipulation 111,342 Fr. gewonnen, mithin das Deheit 
auf 300,000 Fr. rebueirt werben. Der Münzreferveionds, der im Jahr 
1875, wo bie Umprägung zu beginnen hat, auf 775,000 Fr. flehen wird, 
twilrbe dadurch bis Ende d. J. 1877 auf 548,000 Fr. berabfinfen. Die 
Neuprägung jol in 6 Millionen Ein und 6 Millionen Zwei⸗Franken⸗ 
ftüden befteben. Für 806entimes Stüde ift augenblidliä kein Bebürfnig 
vorhanden, weil 20Gentime2-Stüde noch maſſenhafl in Citeulatiou find. 
Für lehtere beabfihtigt ber Bunbesrath fpäter ihre Umſchmelzung in 10 
und 5Gentimet:-Städe zu beantragen, teil fih jene Münzform am ıreis 
ften zu Füllungen eignet (im legten Jahre find bei der Bundescaffe allein 
ür 3076 Fe. falſche 20Gentimed:Stüde eingegangen), Mit dem Wun⸗ 
ſche daß das Finanzdepartement bei Zeiten für einen geſchnadvollen 
preiswürbigen Münsjtempel forgen möge, damit die Schweiz in bieier 
Beziehung nicht hinter den andern Staaten zurüditehe, wurde der bun⸗ 
beörätblihen Botſchaft die Genehmigung ertheilt. — In dem Kanton 
Teſſin ift ed nun wirllich zum Bruch zwiſchen Unterceneri und Obereeneri 
gelommen. Als der große Rath in feiner vorgeftrigen Sigung die Bei 
behaltung ber jeitherigen Eintheilung des Kantons in 8 ſtatt in 4 Veziule, 
wie vorgeſchlagen war, beichloß, erllärte ber Deputirte Yurati.diefen Ber 
ſchluß für „eine Veleidigung ter Vollsſtimme,“ und verlich mit ſammt · 
ichen Mitgliebern von jenfeits bes Dionte Genere dea Sal, worauf bie 
Zurüdbleibenden mit 58 gegen 3 Stimmen Bellinzona als fländigen Regie 
tungafıg wäplten, für welchen Fall eine ſchon am 5 d. in Lugano abge 


Baltene Rollsverfammlung bie Trennung vom Ranton Teſſin beſchloſſen 
hatte, Diefe Trennung if nun auch wirllich vorgeftern Abenb auf dem 
Marktplab zu Lugano bei der Rüdkehr der aus dem großen Rath andger 
ſchiedenen Mitglieder feierlichſt proclamirt worden, Was bie Unterceneri 
des weitern beabſichtigen, ob fie ſich als jelbflänbigen Kanton conftituis 
ten ober am Uri oder vielleicht gar an Jlalien anſchließen wollen, verlaus 
tet noch nicht. Wenn die Untercenersi vielleicht auch ſelbſt noch nicht mit 
Ernſi an das lehtere denken, fo werben doch bie italieniſchen Annexioni 
ſten nicht ermangeln die Borgänge im Teſſin in ihrem Intereſſe ausguben’ 
ten. - ebenfalls find biefelben viel ernfterer Natur ala die Murtener 
Tıennungsfrage, ‚ 
Großbritannien, 

London, 10 Juli, 

Gr. v. Leſſeps iſt immer noch ber Gefeierte ded Tags. Der biefige 
Verein zur „Förderung bon Kunſt, Handel und Induſtrie“ benuhte bie 
Antvefenbeit bed großen Ingenieurs in England zur Ueberreihung ber 
goldenen Mbert:Medaile. Er verfammelte fi in Marlborough Houfe, 
der Stabtrefibeng des Pringen von Wales, unter defien Vorſitz. Rachdem 
Bord Henrh Lennor ben Helden des Tags vorgeftellt hatte, empfieng.biefer 
bie Medaille aud ber Hand des Prinzen von Wales, welcher feine An 
ſprache in Franzbſiſch hielt, 

„Diele Medaille — ſo fagte er u. a. — gegründet nad dem Tode meines 
Batert, deſſen Namen fie auch Irägt, wird jedes Jahr dem Manne gegeben 
welder ſich durd Förderung ber Intereſſen von Aunft, Handel eder Induſtrie 
im Intereſſe dieſes Vereins am bemerlbarſten bervorgetban bat, und ih bin 
feſt überzeugt ba mie jemand biefer ehrenvollen Auszeichnung würbiger geweien 
iſt als Sie, Bei der Ueberreichung brauche id wohl kaum hinzuzufügen dab 
fie einftimmig verliehen worden ift, und ich darf vielleicht hinzufügen vah ic, 
mir dad Bergnügen ausorüdlic vorbehalten habe die Medaille Yhnen felber in 
die Hand zu geben. Gngland wird nie vergeflen daß es das Juftanbelommen 
jenes groben Unternehment, welches bie Handeläbeziehungen zwiſchen ihm und 
Seinem öitlihen Reicbe fo ſeht zu entwideln verfpeicht, Ihnen verdankt, und ich 
boffe Ihr Aufenthalt unter uns hat Ihnen gezeigt bab wir bie durch Ihr großes 
Werl erhaltene Wohlthat dutchaus zu würbigen willen. * 

Die berwittwete Herzogin Charlotte v. Norfoll, Grofmutter des ger 
genwärtigen Herzogs und felber Tochter des erften Herzogs d. Suther ⸗ 
Tand, if in bem hohen Alter von 82 Jahren geſtorben. Die Verftorbene 
war lange Zeit ald Hofdame in befländiger Umgebung ber Königin. 

John Stuart Mill iR aus Abignon bieher zurlidgelehrt. 

In Dberhaufe pallicte vorgefterm die iriſche Landbill ohne nennends 
werthe Oppofition bie britte Leſung. — Das Unterhaus beidäftigte ſich wit ⸗ 
der mit der Unterrihtsvorlage, und Sir Thomas Basleu_luchte ein 
Umenhemant_mir-infüheung eines Pariteiten Ehüljmanges durchzubringen. 
Dagegen ſchlug Beafe vor: der oberften Schulbehörbe vie @ntfheidung anheim 
zu geben ob von einem Socalfhnlamte der Schulzwang einzuführen fe, Die 
Grörterung ſchweifte won biefem Bunte zu einer allgemeinen Disculfion über 
ben Shulpmang. Schließlich wurbe der Zuſah zum Amendement Bazley mit 159 
gegen 92 Stimmen genehmigt, und dann das auf diefe Weiſe modificirte Amen: 
dement ohne Abflimmung abgelehnt. Ein von Mundella brantragtes Amenbement 
in der Richtung auf Shaljmang hatte fein befiered Schidſal, und wurde mit 
230 gegen 92 Simmen verworfen. In der Abenpfigung entfpann ſich ein 
fehr bipiger Aampf um den durch den neuen Themfesfai dem Fluſſe abgewon: 
nenen Boden, auf dem die Regierung unter anberm ein neues Ariegsminifterials 
gebäude zu errihten beabfigtig. W. H. Smith wollte ven ganzen Raum 
dem Bolt erhalten wiſſen, und im Auferften Falle nur etwa ein naturwiſſen · 
ſchafiliches Mufeum dort errichtet ſchen. Die Negierung leiftete dieſem Vor ⸗ 
ſchlag den entſchiedenſten Widerſtand, als es aber nah langem Hin und Hırı 
zeben zur Abſtimmung kam, gieng der Antrag Smjth mit 156 gegen 106 Sttm: 
men durch, unter lauten Zurufen, namentlid von den Oppofitionsbänten, Schluß 
gegen 1 Uhr Morgens, 

Durch den karjlich erfolgten Tob des Marquis v. Lothian erhält bie 
geringe Zahl der Katholilen im Oberhauſe einen neuen Zuwachs, indem 
ber Erbe des Titels, Lord. Schomberg Kerr, Bruder bei Berftorbenen, vor 
einigen Jahren zum Ratholiciämus übergetreten ift. 

Gegen bie beinen Frauenzimmer Waters und Ellis, melde die fogenannte 
Gngelmaderei en gros betrieben zu haben feinen, bäuft ſich immer ſchwereret 
Verdacht. Denm nicht allein iſt in der Nähe ihrer Wohnung mieber eine ftart 
im Verweſen begriffene Kinderleiche aufgefunden worden, deren Lumpenhülle 
die Polizei mit der „Mboptiondanftalt” in Verbindung ju bringen juht, fondern 
es baben fi neue Anhaltspunkte ergeben von denen bie Behörden ſich außerges 
wohnliche Aufſchtuſſe verfprechen. Die Polijei Hatte bei ver Hausdurchſuchung eine 
Unzabl Pfandſcheine in Beichlag genommen. Die Bertheibiger der Angellagten 
beantragten zu wiekerholtenmalen Herausgabe berfelben, dem aber widerſehte 
ſich die Krone auf has entſchiedenſte, und ingwiihen bat die Polizei einen Theil 
Ber verpfändeten Öbegenftände außgeldöt. Um die Wichtigkeit diejes Unhaltspuntts 
in das gehörige Licht zur ftellen fei Die Lifte der am einem einzigen Tage, tem 
14 Mai, verpfändeten Gegenftänve aufgeführt: Kiuderlleidchen mit Blau und 
braun eingejaßt; dito Raautleldchen mit Spipen befept ; bito braunes Kleidchen 
wit Sammet belegt, dito langes Ainderlleid mit gemebtem Bejag, drei neue Rinder: 
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hemdchen, dreizehn Nachtlleidchen, drei weißt Ainder-Unterrödchen, fünf Hemben, 
ein Kinderslinterrod von ſchwarzer Seide, mattirt; zwei Kinderkleidchen, drei 
Windeln und ein Reſt Ealico.* Alles das am einem Tage, und bat nadınem 
jioei Tage vorher eine andere Sendung zum Pjanbleiber getragen worben war, 
und zwei Tage darauf nahm wieder eine Anzahl Rinderffeiver und Waſche ven 
nämlichen Deo. Man fieht hieraus dab bie Eltern ihren Kindern in vielen 
Fällen eine gute Garderobe mit auf den Weg gegeben haben und dem befierem 
Elaſſen angehören, und das lehtere biftätigt ſich durch eine gleichfalls aufger 
fundene Windel welde unter einem Peerätrönlein mit „J. S, 1 Juni“ gezeich 
net war, Wie geiagt, noch eine Reihe won Bianbiheinen bleibt auszulöfen, und 
die Polizei verfpriht ih ganz aufergewöhnliche Enthüllungen, 


A London, 3 Juli. Die neuefte preußiſche Auflage der „ſpaniſchen 
Heirathen,” die zur Zeit und Zeitungsfchreibern nicht wenig zu Schaffen 
machten, und auf bie fich ber alte Guiyot in feinen Memoiren nod immer 
fo viel zu gute thut mit ber allen „zünftigen” Diplomaten eigenen Uns 
empfindlicleit für bie Logik ber Thatfadhen und ben Tebendigen Geift ber 
Geſchichte, ift wie eine Bombe burd bie hundstägige Rube gefahren, und 
bat das unter ber beifpiellofen Hige und Dürre mehr und mehr verhungte, 
verdorrle und eingelhläferte Bewußtfein ber Kannegießer und Official 
politifer zu den fchweißtriefendften Emotionen entzündet. In Paris haben 
wir eine voftänbige Erplofion und in Berlin eine jo reigende Luftſpiege⸗ 
lung von ſchäferidylliſcher Unſchuld, wie man fie fich nicht naiver und um 
fprünglicher denten fann. Auch Hr. Braß ift in Arabien geboren, unb er 
und feine hoben Patrone haben das erſte Wort von dem Plan einen 
Hohenzollern auf den Spanischen Rönige:,.on bon Gottes und bes Mau 
ſchalls Prim Gnaden zu feßen, aus dem Munde des Herzogs v. Gramont 
vernommen. Sein Wunder daß fie nicht wiſſen gegen wen die Kriegs⸗ 
drohungen der laiſerlichen Minifter, vorab des fehr kaiferlihen Olivier, 
eigentlid) gemünzt ſeien. Unfere Börfe, bie überhaupt für idylliſche De 
wußtloſigleit nicht fehr empfänglich ifl, glaubt dieß zu willen. Wenigfiens 
jammerte und raste fie geftern unter dem Einfluß einer förmlidyen Panik, 
Ausländiige Staats: und Merihpapiere waren fah um jeben Preis zu 
haben, aber für mehrere berfelben konnte es nicht einmal zu einer Notirung 
fommen, dad Börfenpublicum betrachtete fie als abfolut werihlos. Erſt 
nah dem Schluffe der eigentlichen Gefhäftszeit wurde die Stimmung 
etwas beruhigt durch ein aus Paris entfandtes Telegramm, welches als 
Gerücht“ erwähnte: daß der Prinz Leopold von Hohengollern auf bie ihm 
zugedachte Ehre verzichtet Habe. — Die Haltung ber Biefigen Prefle ift 
eine ziemlich auffallende, aber fie Tann doch nur benjenigen überraſchen 
der nicht hinter ben Vorhang zu bliden vermag und bie Worte ber mehr 
ober weniger gebarnifchten Leitartikel Liest, ohne bie befonberen 
Umftände und Motive zu Innen unter beren Einfluß bie fonberbare 
und höchſt verdächtige publiciftiiche Staatsweisheit an die Deffentlichkeit 
gelangt if. „Times, „Poſt,“ „Zelegraph” und ber conjervative 
„Stanbarb” nehmen offenbar Partei für bie franzöſiſchen „Empfindlich ⸗ 
keiten.“ Bei „Poſt“ und „Telegraph“ Tann dieß nicht auffallen; ihre Bes 
ziehungen gu ber laiſerlichen Regierung find befannt, Wenn biefe Blätter 
ihren Abſcheu vor ber „ehrgeizigen Intrigue” bed Grafen Bismard aus⸗ 
drüden und in ber Hobengollerncanbidatur eine Inſulte und Drohung 
gegen Frankreich, einen boshaften Verſuch zur Störung des Weltfriedens 
feben, jo thun fie nur ihre Pflicht. Anders mit der „Times,* bie ſich 
immer ihre Unabhängigkeit wahrt, und esnur gelegentlich in ihrem Inter⸗ 
eſſe findet die öffentlihe Meinung zu Gunften der Rapoleonifchen Politik 
zu beeinfluffen. Wenn man ihre Leitartilel liest, in denen fie den Grafen 
Didmard im Namen bes gefährbeten Weltfriedend und ber unveräußers 
lien Rechte der ſpaniſchen Nation beſchwört feinen zur Ungeit ausge⸗ 
ftredten Fühler unvergüglid) einzuzichen, jo follte man glauben baß bie 
„Zimes" Über Nacht republicaniich getvorden wäre Sie erllärt einen 
König für Spanien, nahdem ſich basjelbe zwanzig Monate ohne einen 
ſolchen beholfen habe, geradezu für „überflüffig.” Noch auffallender und 
principlofer ift die Haltung des „Standarb.” Die in Preußen herrſchen⸗ 
den unter, deren ſtaatsmänniſche Vertretung der Graf Bitmard mit 
einem gewiffen Stolge für fi) beanfprudt, find ja feine guten Freunde 
und Gefinnungsgenofjen, und ber Napoleonifche Zmperialismus iſt dem 
engliihen Tortjunfer — was auch Hr. Difraeli davon denen und bafür 
fühlen mag — rin Gräuel, Wenn der „Stanbarb” daher auch in ben 
Ton ber genannten Journale einftimmt, fih für ben Weltfrieden erhigt, 
und der ſpaniſchen Nation das Nicht abjpricht fich einen König zu geben 
der bem Kaiſer der Frangofen unangenehm fei, fo müflın da Gründe vor⸗ 
handen fein die ſich ber allgemeinen Beobachtung entziehen. — Nur bie 
dem Minifterium Glabitone näher ſtehenden Organe, tie „Daily News,“ 
und bie unabhängigen Blätter, wie „Morning Abvertifer” und ſelbſt bie 
balbliberale „Bau Mal Gazette” ſprechen Frankreich durchaus das Recht 
ab „empfinblih“ zu fein und die fpanifche Königewahl nah Gutdünlen 
zu beftimmen, „Daily News“ zweifelt jogar dab bie Candidatur bi, 
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Pringen Leopold, ſelbſt wenn fie zu feiner Tpronbefteigung führen follte, 
den Frieden Europa’s flören mürbe. Ihrer Anfiht nach wird der Raifer 
der Franzolen feinen Solbaten weber über ben Rhein noch Über die Pyre⸗ 
näen marſchiren laſſen um fie zu verhindern. Huch wir find dabon über: 
zeugt, und halten nicht nur bie im ber franzöftfchen Rammer und in ber 
officiellen Preffe ausgeſprochenen Drohungen, fonbeen die ganze Candida: 
tur für blinden Lärm. (?) Der Graf Bismardfteht zwar auf dem veralteten 
Standpunkt ber zünftigen Diplomatie, und glaubt baf ſich bie Welt regier 
ren und bie Weltgefchichte dauernd beeinflufien laſſe durch biplomatifche 
Schachzüge und hochpoliliſche Soembinationen; aber er denlt ſich gewöhnlich 
ettvas bei ben Aeußerungen feines Aberglaubens. Welches Loos würde 
ben Pringen Leopold in Spanien erwarten, wenn er wirklich als Rönig in 
Mabtid einziehen follte? Die Lage ber Parteien in Spanien ift eine foldhe, 
daß feine Thronbefteigung nur bad Signal zu einem verderblichen Bürger: 
kriege jein Fönnte, Der Kaiſer ber Franzoſen braucht keinen Soldaten über 
die Byrenden-zu ſchiden um ben „preußifchen Einfluß“ zu befümpfen, er 
kann die ſen viel wirlſamer betämpfen indem er die mißvergnügten ſpaniſchen 
Parteien mit Chaſſcpots und Gelbfubventionen gegen den preußiſchen Eins 
bringling bewaffnet, und auch er ift „zünftiger“ Politiker genug um dieß 
zu thum.. Der Graf Bismard, der fi bei feinen politiſchen Acten etwas 
zu denken pflegt, lann fic in dieſer Hinſicht feine Zlufionen machen. 
Aber er bedunte eines Wablgefchreit(?) um bie Agitation gegen das Militär: 
budget zu g und um es dem zulünftigen Reihätag zu Gzmüthe 
zu führen dab ber Militäretat nicht anggtaiter werben darf, ſondern im 
Gegentheil erhöht werben muß. -= 7 


Fraukreich. 

Pario, 10 Juli. 

Ueber bad maß in Ems vorgegangen iſt, melbet ber „Baulois* nach 
Briefen auß dem genannten Babe-Drt daß Benebetti vor feinem Empfange 
beim Rönig Wilbelm eine Unterrebung mit Hen. b. Werther gehabt und 
über biefelbe an den Herzog v. Gramont folgende telegraphirt habe: 

„De Antwort des Hrn, v. Werther enthielt nichts dategoriſches, umd fie 
lann nur ald Indieium für die St-llang dienen welde Fraukteich einzunehmen 
gedenle, Die Rgierung des Königs it voa ber Haltung der Regierung bed 
aiſers aufs Auberfte überzalcht worden. Gie weh ſich nicht die Raihheit zu 
erliären mit weicher Fraatteich eine jo offen feinnfelige ———— gegen 
über hat einnehmen fönıen, oder A: ſieht vielmehr darin die Betätigung Ihrer 

feit langer Zeit gehszten Bermathung daß Feantceich zu einem Krieg am Rhein 
zu gelangen wünfche, Preußen glaubt Indeh nicht daß bie Thalfadın der Art 
felen um die ihm gebotene He-autforberung zu rechtfertigen, und in allem dielem 
wird fein Abaig nicht vergeflen daß er, im Bewußifein feiner Warde als Som 
verän einer Brokmadt, der Wächter der wohlbsrehtigten Beitzebungen und In⸗ 
tereffen des großen beutfhen Volks if.“ 

Die erſte aus Ems hier eingetroffene telegraphiſche Nachricht, ſchreibt 
man ber „R. 8,” bat in ben Regierungäfzeifen leider feinen günftigen 
Eindrud berborgebradt. Graf Benedeiti meldet daß ihn der Rönig 
Wilhelm ſehr gnädig empfangen, ihn fogar zur Tafel gezogen habe, aber 
ſeht wenig geneigt ſcheine/ was ben Fonds der Sache anzetrifft, aus der 
neutralen abwartenden Haltung herauszugeben, die er, wie bad Berliner 
Gabinet in feiner Gejammtheit, biäher den franzöfiichen Reclamationen 
und Drohungen gegenüber innegehalten bat. Darf man der officiöfen 
Letart der Benebettijchen Depeſche trauen (fie ift natürlich nicht zu som 
treliten), jo hätte Rönig Wilhelm ohne toeiteres zugeftanden daß er, nichts 
&les darin findenb, dem Prinzen Leopold bie Erlaubniß nicht veriagt 
babe, als diefer ihm feine Entfliefung Tunbgegeben ba er bie ihm von 

aus neuerdings twieberum angebotene Krone doch anzunehmen 
Belonnen ſei. Diefe Lesart ift übrigens durch nichts anbertweit verlaus 
temdeb unterflügt, ba Graf MWalberfee von ber preußiſchen Militär 
miffion hier ivieder aus Ems eingekcoffen ift ofme über die Unter 
bung bed Königs mit dem frangöfiichen Minifter unterrichtet zu fein. 
Demielben Blatt zufolge fol Olivier, der weniger zurüdhaltend ift als 
feine Golegen, ziemlich offen befennen daß er eine friedliche Pöfung bes 
Sifdenfalles jaum mehr zu erhoffen vermöge. Der Marihall Mac 
yon iſt noch nicht nach Paris berufen, aber angetwiefen worden alles 
bo einzurichten daß er ſofort Algier verlaffen fönne. Beim Ausbruch bed 
268 werden bie Schüler der erften Claſſe der Militärfchule vom 7. Corps 
Iofort zu Offisieren ernannt werben. Die Genbarmen haben Befehl er 
Salien üte Pferde nad) dem Hauptort ber Departements zu fenben. Dan 
DU biefelben für die active Armee verwenden. In Toulon wird mit 
Hohen Eifer gerüftet. Mußer den bereits erimähnten Schiffen werben 
“ah bie Fiegalen Revanche“ und ZWalereufe” in Bereitfchaft gefeht. — 
A der Nordhahn Hat die Regierung 1100 Wagen beftellt, um bas Ge⸗ 
34 frantportiren welches in Dünlirchen angelommen fein fol. 
Das „Siöcle* fcreibt: 
PR an Creigniffe nehmen einen unglaublich roſchen Fortgang, und ver ges 
Körger weih office nichts von vem mas vorgest. Wir find vieleicht 
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dgt befragt worden Ift, ohne jede meitere Auteinanberfeg 
follen nun debhalb, meil eine bohmüthige Erklärung eine nicht bemt 
wort ‚erhalten bat, ywei aufeinanderflürzen, Tollen & —2 
von Bürgern die berufen find ben 
Sımilien,, ftAbtifhe und vaterlandiſche J haben, 
gegenleitig ohae Erbarmen umbringen! D 
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Nachtichlen einer friedlichen Lölumg entgegen find, Lönmen wir noch 
glauben dab ber Wil: einiger Menihem allein genügte uns in bie ®: 
das Berderben des Ariegs zu Müym. D, wenn unfere Rationafehre 
wäre, wärbe gan) Ftanleeich ſich erheben um Benugibuung 
mwärden wir alle einmü'hiz fein, Uber nein! Wir wollen nit dab 
Leopold Aulg von Spanien fei, und mir wiſſen noch gar nidt einmal 
mien ihn zum König will. Age geihichtlichen Leberlieferungen ver 
weiſen im Gegenthell daß e#, wie wir, ben fremden Prinjen ten mm 
jwingen will zurüdmeilen würde, Und wir folten uns aus biefem 
länglihen Grunde dem blutigen Gpiel ver Schlachtfeldet außfepen ? 
fegten, mas würben wir tun? Werden wir darum etwa mächtiger? 
wir wicht einen leivenichaftlihen Hab gegen und erregt? Wenn wir befiegt 
würden .... aber wir wagen gar nicht vielen Fall ins Huge zu fallen, 
denn diejenigen deren Batihlichungen jegt entiheinend find, wie furdtbare Ben 
antwottlichlelt wilde auf ihnen laſtet wohl bedenlea! 
dem beleidigten Franleeich kaun man alle erdenllichen Opfer fordern; aber wo 
ift die Beleidigung?” 

Um zu beweifen in welchem Grabe ber et Leopold von der Autor 
rität des Königs von Preußen abhänge, erzählt die „Batrie* folgendes: 

„Dan erinnert fich noch daß der Prinz Leopold vor umgefähr poei Yahrem 
in Begleitung feiner Gemahlin nad Paris fam. Er wurde von dem Raifer ſehr 
freundlih aufgenommen, und bie Gaftfrrumbfchaft weldher er am Hofe begegnete, 
die Grfolge melde die Beingeiftn durch ihre Blebenömärbigteit bavontrup, endlich 
ber Glanj und bie Lebendigleit ber zumal für einem bemtihen Prinzen jo blen⸗ 
denden franzöfiihen Hauptitant flöhten Leopold von Hobengollern den Wunſch 
ein länger bier zu verweilen ald er uriprünglic; beabfictigt hatte. Der Kaifer 
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Einfapung des Stalfers nah feinen — Wanſchen Gehöt leihen, obae die 
Befedle des Konlgs von Preußen eingeholt gu haben. Gr ſchtieb alfo ad den 
Köniz vor Preufen, um iha um die Gelaubnig zu bitten einige Tage länger in 
Pa⸗is derweilen zu dürfen, * 

Im a Körper bradte BarnierPagäs folgenden bes 
wertenswerthen Antrag ein, den er als ſchleunigen behandelt willen wollte: Sn 
Grwägung dab das Böllerreht ſich mit Den Fortfchritten der Cipllifation ver⸗ 
ändern muf, baß die Frelheit dar Meere nom jeher ein oberſtea ber Freiheit ber 
Menſchheit inne vohnendes Recht war, melden keine Ration zu nahe treten darf; 
in Gıwizung dab die europäiichen Broßmäcte auf dem Tongreß vom April 
1856 in einem fait mit Cinftimmigteit angenommenen B erflärt haben 
daf bie Caperei abgeſchafft it und bleibt; in Ermigung daf bie Staaten nicht 
diejed Recht des Raubes mit bewaffneter Hand, welches fir fo gereihtermafen 
ihren eigenen Untertbanen unterfagt haben, für fi behalten wollen Innen; baf 
das Privateigenthum, welches die Grundlage jeder Gefellfchaft iſt, währett De 
Kriegs wie während des Friedens, zur See wie zu Lande, von den Regierw 
mie von den Privatperfonen geachtet mırben mub, dab ber Audtaufh der 
yeugniffe der Induſteie und des Aderbaues durch den Handel eine Duelle des 
Reihthums für alle Nationen iſt, und Da Die mädtigkte und productiofte Ration 
aach dad größte Jatereffe daran hat daß biefer Auttaufc niemals beläftigt oder 
unterbroden werde; in Ermägung dab unter den Böllern eine thatſachliche Selis 
barität für die ftlihe und materielle Befferung der Nenſchheit beftcht, fo pwar 
daf man wicht eine Ration ohne Schaden für bie andern verarmen laffen kann, 
erflärt Zrantreih dab es in fein See Geſe hbuch folgende Befimmungen elnrüde: 
Yet. 1. Die Caperei und Wagnahme von jeindlichen Hanpeltidiiien melde Ras 
tionen anzehören bie vor ber Erklärung ober Gröffmung bed Ariegs die Recipros 
cität angenommen baben, oder noch annchmen werden, iR für ale Staaisſchiffe 
abgeſcha Art. 2. Deigleihen iR den Staatsſchiffen jede Blotade over Bes 
f&iehung der Eatrepots Handeleftäbte und offenen Städte der Nationen welche 
die Reciproeität angenommen haben, oder noch annehmen werben, unterfagt, ine 
dem der Angriff bloß auf die Kriegshäfen und Feftungen befchräntt bleibt. Art, 3, 
Brjondere Berträge wegen der zu ergreifenben befondern Mafregeln werben vor 
behalten. Art, 4. Die Reeiproeität joll allen Nationen angeboten und Verbands 
lungen jollen zu diefem Zwed eingeleitet werden. Was ich hier vorſchlage fagt 
Garnier-Bagös, ift im Jahre 1866 von dem drei friegführennen Nationen 
Preußen, Deſtertelch und Jtalien angensmmen worden, Wenn zwei Gtautde 
männer, bie HH. Prim und Biema:d, für dynaſtiſchen oder perfönlidhen Ehrgeiz 
die Ruhe Guropa’s ftören wollen, fo iR es gut unfere Spmpatbien für alle Wolter, 
ingbefonbere für das paniſche umd für das deutſche Bolt, fund zu geben, und au 
jeigen daß mir zur Ser mie zu Land ihren Handel und ihr Eigenthum refpee« 
tiren wollen. (Sehr gut!) Präfipem Schneider: Bei ber gegenwärtigen Lage 
der Dinge glaube ih daß Die Dringlichteit diefer Worlage vo: allen Selten au⸗ 
erkannt wird. (Allgemeine Zatimmunz) Die Antrag wird alt dringlich an Die 
Eommijfion verwiefen und Garnierr Pages von feinen Colleyem beglad⸗ 
wünkht, Hierauf wurde Die Badgeldebatte mwierer aufgenommen, der Anirag 
Jules Simon’s auf Einfellung von acht Aopelltöfen und ein Amendement 
von Huäst zur Hufbellerung der Behalte des Breffier-Perfonals von Paris 
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ih. ‚Dias Budget des autwärtligen Minifkeriums, welches nun an 
un auf den Antrag Arago's für eine fpitere Debalte refer 


volch fü ftum in der mächften Gigung dem Cuftutminifter um jı+ 


„+ Parid, 10 Juli. Die feit geflern aus Ems und Berlin telegra- 
pbirten Mittheilungen werben zurüdgebalten, ba fie in gleicher Entfers 
nung vom Arieg wie bom Frieben bleiben, Die angemeldete Zurüdnahme ber 
Hohengolletn ſchen Tandidatur bringt gar feinen@indrud hervor, folange das 
begügliche Engagement nicht vom Berliner Gabinet auögeht, und von ihm 
unterzeichnet wird. Könnte eine folde Genugthuung morgen ober 
uberniorgen den Kammern vorgelegt werben, jo würde das Tuilerien: 
Gabinet ſich mit einer fo glorreihen Etrungenſchaft wohl begnü: 
gen, und begnügen müffen. Sollte das Berliner Gabinet jene Genug: 
tbuung verzögern ober das begügliche Engagement bertveigern, fo wird die 
Krifis in eine zweite bebenflichere Phafe treten. Das TuileriemGabinet 
wird alsdann Bürgihaften gegen bie Preußenmacht forbern: Mainz, 
Zöfung der Militärsonventionen mit Suddeutſchland, Schleswig u. |. w. 
Alle feit acht Tagen von Bramont an feine Vertreter in Deutichland erpe: 
birten Depelchen und Inſtructionen tragen bereit ben Dringlichkeite: 
charalter eines Ultimatums. Lehteres Rriegsprogramm, nämlich bie 
preußiſche Frage, bie Eriftenzfrage für das Bismard ſche Preußen und 
Deitfehland, wurde vorerft bon Birardin, von ber France,* inäbefondere 
vo „Moniteur” und andern minifteriellen Blättern aufgeftelt. Der: 
gleihen Rundgebungen ſtimmen volllommen mit ber öffentlichen Meir 
nung, welde ben Rrieg nur begreift und billigt wenn er bie Verkleine⸗ 
rung Preußens bezwedt. Sie mögen jedoch beftimmt fein einen Drud 
aufBreußen auszuüben, um feine Zugeflänbniffe in der Hohenzollern ſchen 
Canbidatur zu beſchleunigen. Seitdem dergleichen Forderungen auftaus 
hen, wird ber Krieg faft fchon für undermeiblich gehalten. Eben deßhalb 
votirte bie Aammer die Dringlichleit bes Antrags aufMeutralifirung aller 
Pribatgüter im bevorflehenden Seelrieg. Die Mächte jedoch welche für 
die Beleitigung der Hohengollern ſchen Sanbibatur arbeiten, würden wohl 


denjelben Drud auf Franfreih ausüben, fobald obiges Kriegsprogramm 


auf biplomatifh formulirt wird. Zu Conſerenzen über bie Candidatur 
matigelt bie Zeit. Aber das Tuilerien-Cabinet würde bie preußiſche 
Frage gern auf einen Gongreß Brirgen, wohl wiſſend: Preußen werde ſich 
nicht berbeilafien Mainz und die Militärcondentionen auf einem ruropäis 
ſchen Congreß zu ditcutiren, 


Spanien. 

Aus Madrid, 7 Juli, wird ber „Inbep. Belge* geſchrieben: „Die 
Minifteriellen feinen fi duch den Widerſtand Frankreichs nicht von 
ihrem Vorhaben abbringen zu laſſen, und drüden die Hoffnung aus daß 
die Regierung nicht zurüdtweichen wird, Es ſtellt ſich übrigens heraus daß 
Dlöyaga von ber Sache nichts wußte, Prim hatte fi nur mit bem Hrn. 
Salazır y Mazarıedo ind Einvernehmen geieht, dem alim Diplomaten, 
deſſen Großfpredherei den Rrieg mit den ſüudamerilaniſchen Republiten ers 
born batte, Auch die Minifter waren mit bem Verlauf unbefannt, 
und nur Zorrilla, der Präfibent ber Cortes, erfuhr davon in den erfien 
Tagen biefes Monats, Prim rechnete darauf rubig feine Reife nah Vichy 
machen zu Finnen, und bie Annahme bes Bringen Leopold am 31 October 
beim Zufammentritt der Cortes angulündigen. Unoorfihtigerweife, und 
ohne dab Prim eine Ahnung davon haben konnte, plauberte Zorrilla von 
der Sandibatur gegen ben franzöfiigen Gefanbten; von ber Geſandiſchaſt 
wurbe bie Rachticht der „Epoca“ (einem Blatte ber Alſonſiſten) mitge 
theiß, und ber General Prim, dem biefe Beröffentlihung fehr ungelegen 
kam; mußte nun die Sache überftürgen.* 

Madrid, 9 Juli, Der Staatöminifter Sagafta bat an die Ber 
treier Spaniens im Ausland ein Rundſchreiben gerichtet, worin biefelben 
von ihm angetviefen werben bei den Regierungen entſchieden der Anſicht 
entgegen zu treten als fei die Candidatur bes Prinzen Leopold von Hohen 
zolleen in feinbfeligem Sinn gegen frankreich ober befien Regierung ein 
geleitet worden. Ebenſo wenig habe fi Prim am ben Grafen Biemard 
gewandt, um durch benfelben die Buflimmung des Könige von Preußen 
zu erlangen. Die Verhandlungen feien nur aus ſchließlich mit bem Pringen 
Leopold felbft geführt worden, ohne irgendwelchen Verkehr der Regierung 
mit dem Grafen Biömard. Gleichzeitig bat die Regierung allen Bertretern 
Spmiens im Ausland eine Rote zugeſtellt, welche alle Erflärungen und 
Nachweiſungen über biefen Gegenftand enthält, damit fie im Stande fein 
folen auf Orund dieſer Aufllärungen allen böswilligen Angriffen und 
Berleumdungen gegen Prim auf bad entfdiebenfte entgegen zu treten. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 7 Juli. Nachdem die Proclamation des Königs 
in Betreff des Nichtverfaufs ber däniſch weſtindiſchen Infeln den Bewoh⸗ 
nernberfelben berfündet worden ift, Schreibt die „St. Thomä Tidende* u. a.“ 
Man darf nicht glauben daß fi die Veböllerung ber Inſeln darüber | 
bellagt ner bänifchen Krone zurüdkehren zu müſſen, fie tbut e8 im Gegen ' 
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teil mit großer Freube, denn wenn bad Verfahren ber Bereinigten 
Staaten gegen Dänemark eine Probe von der amerilanijchen Handlungs: 
weile im allgemeinen iſt, dann Lönnen wir von Glüd fagen daß ber Senat 
den Tractat, welchen bie oberfteerecutive Obrigfeit bed Landes mit unferer 
Regierung abgefchlofien hatte, verwarf. Jedoch hätten wir in ber Pror 
elamation gern eiwas barüber erfahren mögen welche Schritte die Regie: 
rung zu thun gebenft, um bie feit ſchon fo langer Zeit notbivenbig geivor 
denen Reformen durchzuführen sc.“ 
Auplaudb und Bolen. 

* St. Peteroburg, 1 Juli. Unfere Hauptftabt bietet, in Folge 
der „Allgemeinen ruffischen Induſtrie⸗ Ausſtellung“ und bes großen Zu 
brangs von Bejuchern zu derfelben atıs dem Innern bes Reichs und zum 
Theil au aus bem Ausland, ein für biefe Jahreszeit feltenes reges Leben, 
Doc nicht bloß die Ausflelung nimmt das Intereffe bes Publicums in 
Anſpruch, bie beiden bier zu gleicher Zeit abgebaltenen Gongreffe, der in- 
duftrielle und ber Ratiftifche, haben auch nach vielen Seiten bin neue une 
gewöhnliche Anregung und Theilnahme hervorgerufen. Bon befonbers 
nachhaltigen Folgen für die Zukunft unferer Induſtrie dürfte biefer erfte 
von dem Herzog Nikolai Marimiltanowitich Leuchtenberg Bring Roma: 
nowäh präfibirte Gongreß ber Induftriellen fein, beffen fechs Abtheilun⸗ 

‚ gen bie für unsere Induſtrie wichtigſten Fragen mit Eifer erörterten, und 
der in feiner lezten am 23 Juni abgehaltenen allgemeinen Situng bie 
Gründung eines Gewerbe Dufeums und die periobifche Wiederkehr bes 
Congreſſes der Inbuftriellen beichloß. Der nächſte Congreß unferer Indu⸗ 
ſtriellen wird fi 1872 in Moslau bei Belegenbeit ber dort ins Leben zu 
rufenden polytechnifchen Ausftelung berfammeln. — In den Anſchau⸗ 

| ungen unferes Unterrichtsminiſters im Bezug auf bie Rußland nöthigen 

Bildungsanftalten ſcheint ein Umſchwung eingetreten zu fein. Wäbrenb 

er bis her als eifriger Verfechter ber claffiichen Bildung galt, in folge ber 
fen viele Real-Gymnafien in claffifche umgetvandelt wurden, bat er jetzt 
eine befondere Commiffion unter bem Borfige bes Geh -Ratbs Woronow 
| ernannt, um bie Mittel zu beratben wie den vielfach laut gewordenen 

Bebürfniffen nad; Realbildung an geeignetften entſprochen werde. Diefe 

Commiſſion fol, wie verlautet, bie Bildung von 23 Real-Öymnafien in 

ben verſchiedenen Gegenden bes Reichs vorgefhlagen baben. Für ben 

Fall ber Nusführung diefer Maßregel frägt es fih nur woher man 

bie Lehrer nehmen wird, — Aus Drenburg find, wie Eorrefponden: 
sen bon bort berichteten, anſehnliche Truppenabtbeilungen in bie Kirgiſen⸗ 

Steppen aufgebrochen, um bie von Chiwa aufgewiegelten unrubigen Ric 

pifen zur Ordnung zurüdzuführen. Anfangs Mai folgte den Truppen ber 

Drenburger General’ Gouverneur, Kriſzanowésli, unter Bededung einer 

Sotnie Drenburgifcher Rofaken nad. Derfelbe traf, wie die Ichten Nadı: 

richten mittheilen, im Wil’fchen Fort ein, embfieng bier eine 30 Mann ſtarke 

Deputation der Kitgiſen, welche bie Verficherung ihrer Treue und Danfı 

barkeit ausſprach, und nahm, unter Berftärtung feiner Bedeckung durch 
eine zweite Sotnie Ural ſcher Koſalen und zwei Gefhüge ber Don ſchen 

Batterie, feinen Weg nach dein Embensli’jchen Boften. Gerüchtweiſe wird 

binzugefügt daß Rirgijen — unter ihnen auch die Deputirten — nad der 

Entfernung bes General Gouberneurs aus dem Ull'ſchen Fort, bort Kauf: 

mannöwaaren geraubt unb ihn felber auf feinem Wege nach ber Emba 

! (luffe) zweimal überfalen haben. Die nordlich vom Aral-See gelegenen 

| fandigen @egenben „Bolichie Barjui” bilden nämlich den Sammelplag 

| ber Rirgifen, bie fich vom Alerander Fort zurüdgezogen, ſowie überhaupt 
aller Unzufriebenen. Dadurch ift ber Embenatijhe Boften zunächſt 
bebroht. 

&t. Peteröburg, 3 Juli, Dr, Pichler bat an den Frhen. d. 
Retteler folgendes neue Schreiben gerichtet: 

„Hohmärdigfter Hr. Bilhof! Heut erft erhalte ih Aunetnif non Idret 

| mich überaus ehrenden, gang unerwarteten Beantwettung meines Briefä, aber 
nur aus den Zeitungen. So tief mich eimerfeit# der Bebanle betrübt von Um, 
biſchoflichen Bnaben und gewiß auch von allen übrigen „in wunderbarer Gin 

| Beit,* wie Sie behaupten, innig verbundenen Biſchöfen des valitaniſchen Com 
cils mich als „offenen Apoftaten” — ic lannie Ihte Erlidrung gegen Dölinger 
nur ans einer franzöfiihen Ueberiegung im „Untoers,* mo das MWoit „offen“ 
mit „d&elard* wiedergegeben war — betradtet gu miflen, fo troſtet mich wo 
anbrerfelts Ihre Berfiherung dab Sie au außerbalb dieſes Kreijes cin „Ebrir 
ſtenthuen,“ wenn auch „Leine wahre hrifliche Kirche“ anerkennen. Bezüglich 
des Mormurfd der „Mikbeutung ber Bedeutung der Anaıbeme* wiflen Cm. 
biſchoſt. Gaaden fo gut wie ih dab bie von denſelben Betroffenen perbrannt 
worden find, folange man bie Matt hiezy bifah, und daß Paphft ro Ä in 
feiner degmatiſchen und folglich mach Ibrer hruffuftung unfeblbaren Bulle gegen 

Luther vom 16 Mai 1520 bieß als ven Willen des heiligen Geiſtes ertlarte durch 

Verdawmmung ber Böften Their: Haeretieos eormburi est contra voluntatern 

Spiritus. @enshmigen tc.“ (Nietd. BL) 

-1- Bon der polnifchen Gränze, 8 Juli. In den neueſten 
Mittbeilungen die von polniſcher Seite aus Warſchau und zugeben, 
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icht ſich eine fehr erregte Stimmung gegen Defterreih aus, bie ihren. 
Fa in ber Begrüßung des Haifers von Rußland durch ben Ergherjog 
Albrecht bat. Die Polen, bie befanntlih nur einem politischen Ge 
banken, der Wiederherftelung bes Baterlandes, nachhängen, fehten feit 
einiger Zeit ihre ganze Hoffnung auf Defterreih, und ſchenllen insbeſon ⸗ 
tere iht volles Vertrauen bem Grafen Beuft, deſſen politifche Maßnah | 
men, wie die Conceſſionen an Baligien betviefen, allmählich zut Erreichung | 
ihrer Wunſche führen würden. Galizien, bieß es, fei der Mittelpunft | 
Neu: Polens, dem fid) nady und nach alles übrige einft polnifche Land an 
ihließen werde; bie feindliche Sti ı mung zwiſchen Rußland und Deſter ⸗ 
seich, auf deifen Seite Frantreich ftehe, leifte dafür Getoähr. Nun aber | 
bat der Raifer von Rußland fi Kürzlich dahin ausgefproden dah er bas | 
gute Einvernehmen mit Defterreih in feiner Weife geflört ſehen wolle, | 
und jet lommt ber Erzherzog Albrecht nad Warfchau, um, wie man | 
wiſſen will, dem Kaifer die beftimmteften Berfiherungen barüber zu geben 
dab bas Wiener Cab net niht entfernt daran denke bie Wicherherftellung 
Bolenö, die dem öfterreichiichen Intereſſe entgegen fei, irgendwie zu be: 
günftigen. Die Bewilligungen an bie Baligier hätten ihre Gränge er 
weicht, und nichts mit den weiter gehenden Projecten überfpannter Polen 
zu thun. Wie man ſchreibt, ift das Benehmen des Monarchen gegen ben 
öfterreihiichen Prinzen ein fehr herzliches geweſen. Daß Graf Beuft 
hiernach das Vertrauen und bie Zuneigung ber Polen einbüßen wird, ift 
außer alem Sweifel,— Wie berichtet wird, iſt ber Kaifer ben Polen gegen: 
über in Warſchau ziemlich zurüdhaltend gemefen, und von den fühnen Er: 
wartungen die man bezüglich der polnischen Nationalität und Sprache an den 
Beſuch des Monarchen gelnüpft hatte, dürfte wenig in Erfüllung gehen. 
„ebenfalls verbleibt das Princip des Et. Petersburger Cabinets, daß bie 
neöglihft beſchleunigte Ruffifieirumg des Landes eine unabweisliche Notk: 
wendigleit fei, in voller Kraft. 


Berfchiedener. 

München, im Juli... Da in lepter Zeit beionders in engliſchen Blät- 
tern wieder böslt ungünftige, efienbar temdentiöfe Mitteilungen über ven Bes 
fund deltszuſtand Mündens zu finden waren — u, a. wurde behauptet 
bah in Münden bie Blaitern und der Typhus in fo hohem Gtade berridhen, daß 
die ginge Stadt verlaflen ſehund man nur traurigen Befihtern beg· gae — ſo ver 
dient die amtliche Ecllärung des 1. Bezitle und Stadtgerichtdarjtes Or. Frank , 
in Düngen meilche Berbreitung, wenadp im ganzen Stalende jahre 1369 alles | 
in allem in den Kiartenbäufern und in ber Siadt julammemgenommen mur | 
#7 Blatternerkrantungsfäle vorgelommen find und im ganzen nur 3 Blattern: 
ferbejäle, Voat Januar 1870 an bis 1 Zuli find im gamyen 12 Blatiern: 
eitranlungen vorgelommen, aber nicht ein einziger ſolcher Sterbefall. Was die 
Tppbusvostommaufle beirifit, fo Find im Janıar I. 3. im ganzen, d. b. in den 
Spiälern und in ber Privarprapis zufommengenommen, 7, im Februar 10, im 
März 7, im April 7, im Mai 10 und im Juni 15 geftorben. Der Gefunds 
beittgaftand im allgemeinen, fomie jpeciell in Bezug auf Blattern und Topben, 
war im vorigen Jahr ein auegt jeich net guter, und im bem ganyen gegemmärfis 
gen Jahr hat ſich derſelbe fogar noch glängender gefaltet. 

RN München, 6 Juli. Die Tagesorbmung für den vom 27 bis 30 Aug. 
d. 1}. zu Leipsig ftatifindenden veutichen Juriſtentag umjaht diebmal zu: 
mer. fragen melde die Givilprocehorenung für den Norideutfhen Band br 
teen, Gebrudte Gutachten liegen vor von ven HH. Beef. v. Bar zu Leipzig, 
Deertiibunalerath Plathner zu Berlim, Yuftigrath v. Grodded zu Bromberg, 
Reitrihter Caupp gu Tübingen, Prof. Or. Ofterloh zu Seipyig, Obergerichte: | 
urmalt Andıe zu Osnabrüd, Oberoppellationsgerihtsanwalt Miyeräburg zu 
Gele, Ueber die Unnehmbarteit des Entwurfs ın Betreff der Feftäellung des 
Ahatbetandes, in Betreff Des Eides alt Bemweiömittel, in Betreff der Yuläftigleit 
von uovis in erfter umd zweiter Amftang, in Bitreff der Auelchlichung von 
Hehtzanmälten als folder bei Hanyelds und Amtigerichten, in Betrelf der 
Hinterlegung von Suceumbenzgelvern bei Einlegung der Nichtigleltsbeſchwerde 
und in Betreff der Bıjugnik dee obe-ften Gerictehofs unter gemifien Voraut: 
Irfangen in per Sache feloft gu erfennen, fomie im Betreff ber Competenziumme 
fü: me ichte, find befondere ‚en formulitt, die zur Berathung gelan- 
—36 wiitetes Gutadten des Prof, v. Dar liegt über Die Ftage vor: ob 

die Britjerp in ven beutihen C.oilprec: eingeführt werben fell. Neben biefen 
Ans Ach einigen andern Eivilprecehiragen find brei chwileechiliche Thefem des ; 
Prof Dr. Shering yu Wien und zwei handelsrechtliche Fragen neu auf vie | 
MMorbnung gelommen, Ueber bie jebr wichtige Befeparbungsfrage: „Intoler 
oben die Inhaber inftudrieller Unternehmungen (namentlich von Eifen, 
und Bergmerten) für bie in Folge des Berrtebs ihren Angeftellten und 
tem zuftopenden Unfällebaften?* Itegt ein gebrudtes Gutachten des Jufti⸗ 
Rarften in Berlin, ebenlo ein Gutachten des Advocaten Dr. Auerbad zu 
% ua, M. über ven Antrag des Dr. Ladenburg zu Mannbeim, betreffend 
* fühtung jur Einlöfung emittirten Bapiergelves, vor. Ich bepalte mie vor 
J Jabalt der erwähnten Guiacnen zurüdzutommen. 





üffelborf. Für die in ver Nacht vom 12 zum 13 Juli, alſe von | 
pr — eintreiende totale Monpsjinternih find bie Zeit | 
m mittlerer Düffelvorfer Zeit folgende: 9 Uht 11 DM. Abends Anfang 
hub A 10 Uhr 11 M, Anfang der tolnien Berfinfterung, | 
I) on PM. Mitte der Finhernif, 11 Ude 51 MM Onpe der teſalen Berfint:- 


* 


rung, 12 Uhr 51 DM. Ende der Finſterniß aberhaupt. Die totale Hyd 
des Gpondes tauert alfo 1 Stunde 40 Min, und ber Mond gebraudt im. 
8 Stunden 40 Min, um den Erdſchallen zu durchlaufen (D, 8) IF 
& Dreöbden, 3 Juli. Der ſachſtiche Erzbergbau lieferte im Jahr 
1869 eine Ausbeute von indgelammt 2,120,785 Thlm., wovon auf bie 
berger Reviere 1,845,117 Thlr., auf die Schmarpmberger Reviere 255,901 
Thaler und auf bie Marienberger 20,966 Thlr. entjallen, Das fämmtlice In 
biefen Menteren befhäftig'e Pırfonal betrug zu Ende vorigen Jahts 9745 Man, 
von denen auf bie Freiberger Reviere 8139 Berlonen (erei, 1009 Zagelöhner) 
net werben müflen. Der Steintoplenbergbau hatte in den 5 Inipeetionen 
ernnig, Dresden und Bmidau ein Erträgnib von 6,065,580 Zhlın , während 
vom Brauntoblenbergbau in den beiden jnfpectionen Ehemmig und Dreiben 
eine Einnahme von 525,938 Thalern erzielt warb. Bei den Stein: und Draum ⸗ 
toblenwerten waren 17,977 Arbriter, excl. 830 weibliche, beſchaftigt. t 
St. Peterdburg, 1 Juli. Der Eafjutionthof hat in feiner Sipung 
vom 1 Juli d. J. die Ritigteitsbefhmerde welche die beiden Vertheidlger der 
Mörder des Prinzen Mremberg gegen das Uciheil des Schwurgerichtshofs 
von St, Petersburg eingereicht haben, nach längerer Deratbung verworfen, 
und in Verſchatfung bes früheren Richteriprucs beine Angeklagte zu 16jähri 
ger ſchwerer Arbeit in den Bergmerten un» fpäterer Iebınslänglicher Bereifung 
nad Sibirien verurtheilt. (Berl. BL) . 
Ronftantinopel, 1 Juli. Selt da Autafteophe vom 5 Jani If 
von dem unter Mitwirkung der tarkiſchen Regierung eingefepten Central 
Hülfscomite eine Thätigleit entmidelt worden der man feine Anerlen⸗ 
nung nicht verſazen kann. Begteiflicher Weiſe iſt Die Vertheilung der einge 
benden und noch zu erwartenden Unterftüpungen bei einer fo gemiſchten Bevol 
kerung, beven einzelne Schichten in vollitäadiger Jlolirung meden einander pu 
leben gewohnt find, und denen es am allem Grmeinfinn und allen Organen 
einer wenn ia feine leihte Sache Daraus erflärt ſich dark 
die Berathungen über den Vertheilungamodus der eingehenden Aimsfen, übet 
die zu ftatuirenden Glaflen der Hülfeberürfiigen bis j gr fo langſam fortichret, 


‚ ten. Ginen durchaus praltiſchen Weg haben unter Deitung des norbdeutichen Be 
| Tanbten bie beutfhe und bie ſchweijeriſche Golonie eingefhlagen. Neben dem großen 


Erntralcomiis hat ih ein befonderer deutjcher Ausſchuß gebildet, der unter Dem 
Vorfig des Grafen v. Kapferlingt zunädit den deutſchen und dem ſchweijeriſchen 
Hülfspebürftipen feine Thatigleit gemiemet hat: In dieſem beichränfteren Streife 
bat, Dank der Dristenntmib und zaftlofen Thatigteln der Autihußmitglieber, fofert 
nachhaltig gewirkt werden können. Nachdem munmebe der allerbringenbiten 
Roih unter den Landeleuien feitend des Deutichen Eomite’# abzehelfen worden, 
bat dasſelbe beſchloſſen fein urforüngli:s Programm zu erwzitern, und die 
Verteilung aus ſolcher Gaben zu übernehmen wilde ihm aus der Heimath 
und forft woder für Hüljsberürfiige alas Rasionalitäten zugehen follten. Die 
Liſtungen unfirer Lanpöleute, welche eine wıfentiihe Grgäayumg der Tpätigleit 
des Eintralcomirs's bilden, finden allerfeits wngetheilte Anerlenmung, : Dabei 
ift deutjherfeits darauf Bedacht genommen mit dem Eentrafcomite ia brftände 


‚ ger Berbinpung zu bleiben; wie bedeutende Shenfung welche ber König von 
| Breußen für Hülfsbepürftige aller Nationen gefpendit hat, und bie dem Fonds des 


GEentralcomite's zugewiefen worden iſt, gibt natdelich auch unfern unpeieuten 
das Recht an dea reihen Mitteln zu Partieipirea üder weldhe das Gentraleomits 


‚ zu verfügen bat. (ft. 3.) 


Börfe, Handel und Verkehr. u 
Münden, 9 Jall. Der Bar der fer Meilen langen Leipzig Zeiger 
Bad, melde der Thüringifchen Gofembahızefelichafe Rhrfherfei.s unterm 37 April 
1870 esuerlfloniet warde wied im einigen Moden braommen werben, mad fol 
bie zum Schluff: dee Fahr? 1871 voßcader fein. Die Lumie Leipzig Zeh iv Bep 
biadung mit bie bereue bedehmsen Sirid: Hi Bera un der du Autführung 
bezrifienen Gera ⸗Zichicht. fowie der in Aueſich gesommenes Eiwie Zee Souu 
over Chi S odheiai, Dermitieit einen dire Big much Diünbch 
einerfeita unb Bürghury heantfurt a M. aneerıfens 9 Asatrgiicher Oie ſich 
iſt dieſelbe wichtig wegen direeter Berbiebnug mit der Maiulisie, | 
z Hus Frauken. (Ermte) Wenn auch abfoluter Mangel an Lebeus, 
mitteln bei ben rings mm bie Erde laufenden Bırfihrtanfaiten wahrze undertbar 
and eine förmlide Hungersuoch Damit aus der Mode if, fo fehlieht Mei bad cime 
Sieigerung der Bictwalienpreife mit aus, bie io außer Berhäftnib gu dem Eine 
nahmen aud bem Berbienfte ber onfumenien fiebt, dah-dieh miche diel b-ffer if. 
Dir Ernte-Auefig::n daheim wie bei ben Nacpyarm bleiben baker immer wog grogtmm 
Auterefft. Dir anhıttmde Erodine der Monate Mt und Jum und bie Getränke 
Berichte fiber gieihe Dürre in Frauteich. Tagland uad Amerika errogten lehafte 
Belergnib und beeinflaßten ſchaell den Mark. Nau ſchrinen jedoch die ſchinn 
Roqhe chien. wenigfens was Frarteeich betrifft, ſede Üsıetricbem zu fein, uch md 
officiellen Erhehumngen if eine wirkiche Mißernte doch durchaus nicht 37 beflicchten. 
Der Schabden den ber fange Rejeamangel verutſachte if nur ein locaer, und tri 
Überhaupt mche dem Aulterban ala die Gereatien, Zudem fol im Mlgerken 
Ernte brillant ausfallen, unb ber füc * Alıma im Fräbjahr ungemöjsiid 
ha Rrgen eher Brforzuiß erwogt habe deß er dem Getreide nachtheüſg Ierneht 
fünne, wen er auch auf erfränter änfeeft vortbeilhsften Einfluß übte Reber 
iM Vichfatter nicht jo t as ber Ferne zu befchaffen ala Beodftucht, mb Ten 
Umjdlag dahtr immerhin beliagentwerch gang, in: ducch baw franzäfiiche m 
baumi iam weranlufgter Baricht ber. Den Staud der Ernte, im ber „Mintos 
tung,” bemuhe fh dem Banzbınamme die Maret ampuenpfebken,- worurdh bad man- 
geinde Bedfanet neh za (dafın wi, Gr virh’vor ullcım deu Aabau kom Pi m- 
m welde and in fpäteres Jabcer zet gejäct, meh ein Fauerearrag zu geiwhren 
im Siande Ar, fo. DO Mae, Moberntirle, weißer Inf, Dantern, Ri 


. Küben x. Ferner ermahai er ga Eonjammein-wes Gichela, Gachtactu wub 


Gahanier, forie zum Aufpöerer vor brantbaren Ginfrrarten und be Sanbe non 
Sazetirdger, Miren, Gfhem, She, Farm Wien, Mfce Baicsk Rauicg 
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biefem gietem Mach amd ſehr wohl brauchen, ba im vielen Gegenden Baterns Fut⸗ 
termangel für = Winter nicht * wirt, Tiue Steigerung ber en 
—— wöchfen Jehr iR mit Gemifibeit ——— und zwar fehr 
in einem aufergemöhalichen Mae. Chen jegt if, glich im 
. Biribidaften, yerbätrigemäßie zu wenig Bich aufgefellt. — 
men je ine Arlibjahe verlodien nf und hielten vom Wicber- 
erfjah ab. Die Ser der Borjahre in En b unb Holland erforberten einen 
en Erfah, umd bie Musfubr vom Mafvich, bie ohmebich Immer im Zun 
iffen war, wruß ſich bei ben Auttermangel ber Nachbarn nod vermehren, wogegen 
anfere Rachzucht drohender Fattermorh ſich ebenfo matirlich orrmindern muß. 
Vs ift biek eine Calamitẽt welche auf ben Aderbau für Füngere Zeit — durch Mangel an 
AIxdeitevich und Entgang au Dünger — ſchabliche Nachwittungen äußern wirb, Prlgterer 
Schaden wirb mod dadurch vergrößert ba man tas Rinbeich mit mehe im Stall 
halten fan und durch die Beide ernähren muß. Giniger Troſt liegt in ber Hofl- 
do der Baner jewer Lagen vom umbanfbarem Boden wielleicht durch bie 
Roth gegwungen wird auf ben glüdlichen Einfall zu gerathen ſich mehr bem Aut 
terbau und ber B t zupıwenben! Mod immer y bie Gleihgliltigleit gegen 
MWirfewenitur und bie gung Meebas und Auttertränter, wie Lupinen 
und andere Bohmenarten Ionge wicht Uberwunden. Much find wir noch wicht Mark 
im ber richtigen Beurteilung unb t der für beflimmte Berhältniffe und Amede 
ſten Biehroren, worin laub je erflannlichee leifſet. Bam Schluß ır- 
ich mir in aller Beſcheidenheit noch bie en > tab ein angermeifener 
VBürfand, von MWilderten melde ganz ober bach zum größten Theil fih an Orten 
und von Pflanzen wärren die für zahmet Bich ımverwenshar find, einem immer 
Bin wit zu beradtenden Zulauf vom Fleifchrahrang gerähren Finnte, Datfelbe 
gift von der frifcerei (gemal in Heiner Gemwäffere), weile mit einem wahrhaft 
wnbegreiflicden Unverſtand betrieben mnb zu Gruube gerichtet mirb! 
5 a. M., 11 Intl. Die Borſe ficht fang ımb arbeitet & la 
balsse, Oleichwohl war man Beute relatio fefter ale im geftrigen Pripatpertehe, 
iebriger als bie audtru Börfem, welche doch windeſtene Abenſe 
get im ber Page find bie Werbältuiffe zu beurtheilen ai amfer 2. Die Auf 
zegung iR bier eine große, und bie Borſicht für ale mögligpen Cpentnalitäten 
einzurichten führt teeifeitig zu Marker Berfünfen, WUe biefe Umfünbe duüden 
anf bie Notirmugen, welche anfı mb abwärts raſch wechſela. Die größten Umfäthe 
ben in ben Epreufationefachen fat Bir nolisen von Banken: Defkır, 
reditactien 1—15—9—25—15, Ctastebaie 31T-12—-15—-10-235—15, 
Lombarben 170-68—70-—65— 73-67, Balizier 210-8, Bülenen 206, Eile 
Seth 199-6 -4. Süberrente BIO, 1850er Boofe 73-1—9, Spanier 24% | 
N Id bez, Amrritaner von 81, wofür Bertanfscommilfienen | 
Sorlagen, mwurben Aazt im und follen theilmeile gleich E2er Stücke gehandelt | 
worden fein. ira 92%, Corten ende offerirt mnb welentlich niedriger. — | 
Gffectenfocletät. Halb 7 lihe Mberbe, Grebitactiem 019-293 — | 
6-3 „ Gtast B1-H—7% bez, Bombarden 1757-5 | 
—6-5Ya ber, Sallier BI -12—1L dep, erilaner 824 1, be; Mur | 
wirt umb fehl. Bler Mmerilaner murben mit 14 Proc. Agio getaufgt. Schluß 
anf „Rorbd, Allgemeine matter. (fell. Big.) | 


Meneſte Pooh 


Breslan, 10 Juli. D iſchof Dr. 
von Rom —524 (2. %) ——— 


em. 
Forſter ift noch nicht 





| Patt nicht 





Liffabon, & Zul. Der Graf v. Magalbaes ift zum Finangminir 
fier, Coello Aneim zum Gefandten Portugals in u erg 
Staaten ernannt worden. (TR) 
Aus Lifabon hat die ſpaniſche —55 eine amtliche Depeſche 
Iten, nad} welcher ber portugiefifche Hof die Mittheilung von der neuen 
ncanbibatur mit großem Bergnügen aufgenommen babe. (T. N.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 11 Juli Die „Norbb. Ag. Zig,“* den befannten Artir 
tel bed nBaps“ beſprechend, conflatirt daß allerdings das Kriegsgeſchrei 
Franlreichs dieſſeits des Rheins ohne Wiederhall geblieben fei. Das Blatt 
mißbiligt nochmals aufs entſchiedenſte bie Erklärungen des Minifters 
Gramont ; derſelbe müſſe wiflen baß Preußen nichts zur Wahl ber ſpaniſchen 
Regierung gethan, „dab wir deßhalb auch nichts dagegen thun Können 
ohne und zu erniebrigen.“ Preußen hat feine Berechtigung, alfo aud 
leine Verpflichtung zu ben ihm angefonnenen Dienften. Es beißt Sänkel 
ſuchen wo folde von felbft nicht erwachſen wollen. Wenn bieß bie Ab: 
fiht Gramonts fei, fo möge er zweimal zufeßen. Auf die Forberung ber 

Voſſ Zig.“; der Minifter des Aeußern möge in ber fpanifchen Candi⸗ 
Daturfrage feine Be yflichtungen eingeben die fpäter mit Eifen und Blut 
| eingelöst werben müßten, bemerkt die „Norbb. ER . 8tg.:" „Wir bürfen 
erflären daß biejes Verlangen mit ber Anfict ber He ierung überein: 
Rimmt.” Die „Rreugeitung“ bemerkt: Frankreich maße fih an ber Sou 
berän —— au fein. Es ſei bie einzige Macht weiche die Prätenſion 
bege in nien einen Rönig einzufeßen. 

* London, 12 Juli. Im Unterhaus erflärte Gladſtone: Eng 
land werde allen beredtigten freundfchaftlichen Einfluß aufbieten, um jebe 
| Erjhütterung Europa’3 die aus ber Ganbidatur bes Prinzen bon Sen 

3 





zollern hervorgehen könnte, zu verhindern. DOtway ichnete 
Gerücht, daß England der Candidatur günftig geftimmt fei, —*— 

* Frankfurt a. M., 119nlı, 7 Use. Mbeub@ffectenfocielät: 1882er 
Anteritaner 92%; 1860 & —; Erebitactien 929; Permbarben 175; Staatt- 


bahı 836 Tendenz: Schmwanfens 8 Uhr: 1892er Uneritaner 92; Crebitacien 
215%; Lombarden 169; Gtontebahn 917; Batizier 2074 
Zondew, 11 Joli. Gälußcurje: Bprsc. Confois 92%; 1888er Amel: 
en Beuterorb ıo6 
ari ulevarb ımbiger, man beginnt at Friedenect hall 
za glauben. Fente 680, 67.90, 6960 mb 69 25, e 5 un 
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Todes-Anzeige. Am 4. d. M. wurde mir die traurige Mittheilung dass mein thearer, einziger Neffe, der 
kgl Premier-Lientenant in der Garde Landwehr-Cavallerie, früher im Garde Husaren-Regiment, 


Hr. Jean Louis Adelhard Baron v. Roell-Dolberg, 


ren zu Cosel in Ober-Schlesien am 19 Februar 1837 und au Genf wohnend, am 19 Juni d. J. — nis in den dortigen Bergen von 
iltenenre wahrscheinlich schon nach dem 4 November 1869 verunglückt — in seinen irdischen Ueberresten anfgefunden worden sri. 

Diesen unerwarteten schrecklichen Todesfall erlaube ich mir unseren beiderseitigen Verwacdten und Freunden zur atillen Theilnahme 
dass der Vollendete seine Ruhestätte in der Heimath bei den vorangegangenen Lieben finden soll. 


sbits, den 9 Juli 1810. 
Herrmann Baron v. Beaufo:t-Belforte, 
and zugleich im Namen meiner Schwester: 


Adelaide nesse v. Beaufort-Belforte. 


mit dem Brmerken anzuzei 
Breslau, Bezirk 


&o eben IM erfdpieuen und im allen Buhhanblungen bes In und Muslandes zu Sahen: 7149-50) 
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som 2 December 1851 
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feine Rükmwirkung auf Europa. 
y Bogen ar. 8, Velin. Elegant gebeftet. Preis 24 Gar. 
Be Rn — 
4 zu — —* —** u ben, effelrode und Sen. 9. Kiffeleffz Briefe mund Denfferiften von Bi Schwarzenberg, 


— Eh. 50h E hat, Chirit, 





307 313 a4; art 


in : Erjbe: ne bier ; .B.5 
ten Grjberger und Söhne hier 2b fl., v. B. bier 4 





— 


u a — 
— — 


nn — 


„2 #9 


Hehe 


Eu 


1 ũ * 


ra > = 


2 
si 


NnsHerfer 


.au % 


— see ee 


V Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Mittwoch, 13 Zuli 


Mr, 194. 


1870, 





ueberſicht. 

Die Rurfürftinnen und Aönipinnen auf em Threne der Hohenje llera. Bon Dr. 
®.D.R. Kiräner, — itraßen. 

Kenefle en, Berlin: Die Herausforderung Preußens durch Franl« 
zeid, Wien: Mabregel gegen bie päpfiliche Unfehlbarleit. Die ſpaniſche 
Frage Paris; Stellung ber Mächte zur Tagesfrage, Bınedetti's Depeſche. 

' Rriegbvormand und Ariegäjmede. Brüffel: Wiederholtes Dementi. 


Zelegrapbifcher Berihte. 

* Berlin, 12: Juli. Die „Rreuggeitung” ſchreibt: „Die drohenden 
Aeußerungen Gramonts ſind Zeichen eines überlegten Plans, webei 
Spanien Hr Vorwand und die Spige gegen Preußen und Deutſchland 
gelehrt ift, Iſt es nicht maßlofe Arroganz von Deutſchland zu verlangen 
daß ed zu Gunſten ber franzöfiichen Politit Gendarmendienſt thue für ben 
Prinyen von Afturien gegen einen deutſchen Fürften ? Veanſprucht Ftanl · 

reich das Recht der Bevormunbung feiner Nachbarvölter, fo iſt von einem 
gefihherten {Frieden nicht mehr bie Rede, fo iſt die Haltbarkeit bes Friedens 
wur neh eine Frage der Zeit bie jeder Tag verneinen laun. Mer mit 
und Händel vom Zaune bricht, wird und zur Abwehr bereit finden.“ 

* Berlin, 12 Juli. Graf Bismard trifft heute Abends um 6 Uhr 
mit Sen. v. Reubell bier ein. 

*Boubdon, 12 Juli. Oberha us. Auf eine Interpellation Mal 
mesbury's erwie dert Granville: Am Dienftag Abends erfuhr ich tele: 
graphiſch was bie proviforifche Regierung Spaniens getban. Am Mitt 
woch lam Hr. v. Lavaletie zu mir und theilte mir den Entſchluß Frank 
veihd mit, die Ausführung bed Projects zu verhindern. Ich fagte dem 
Gefanbten: die Neuigleit habe mich und Hrn. Gladſtone überraicht, ich 
müſſe mein Urtheil vorbehalten. Ich bedauerte zwar die flarlen Aeuße⸗ 
zungen ber franzöfifchen Minifter, räumte aber das Borhandenfein einer 
Rarten Aufregung in Frankreich ein. Ich werde bemüht fein ohne Auf- 
dringlichleit (dietation), und unbeichabet ber Würde anderer Länder den 
Regierungen GEuropa'3 die Notktvendigleit einer allfeitigen Erörterung 
dieſer Frage dringend voxzuftellen, und ich hoffe, bie Däßigung ber Fürften 
und Staatömänner werde den Rrieg abwenden. — Im Unterhaus ant · 
wortete Glabflone auf eine Jnierpellation Hutts: bie brittiſche Regie 
zung toiffe nit daß das preudiſche Gabinet zur Billigung ber Wahl ſich 
— * gebunden habe. 

* Paris, 12 Juli Die „Agence Havas“ melbet: Der Kaiſer if 
heute Morgens nad den Tuilerien gelommen und hat einen Minifter 
zath abgehalten, Um eim Uhr wird er dem preußiichen Botidafter, 
Fıhen. d. Werther, empfangen. Wichtige Entjheibungen ftchen bevor. Cs 
iſt noch immer wahrſcheinlich daß heute den Kammern Eröffnungen ge 


macht werben. Bourqueney und Bourgeing find angelommen, erflerer 


er Depeſchen won Benebetti, lehterer mit Depeſchen der Botigaft im 
ien. 
BSlorenz, 12 Juli, Der „Eeonomifta d'Italia” perfichert: ber 
ſterrath habe bezüglid) ber gegentwärtigen äußeren Singen, haupt 
Füdlid) in ber Angelegenheit zwiſchen Preußen, Spanien und Frantreich, 
beihlofien die firengfe Neutralität zu beobachten. Die Regierung werde 
alles aufbieten um ben europäifchen Frieden zu erhalten. 
Beitere Depeſchen fiche Neuefte Poſten. 
Die Rurfürftiunen und Röuigiunen anf dem Throne der 
& Sobenzolleru.*) 
dr. „Es war eine unbillige Einfeitigleit der Altern Geſchichtſchreiber 
Sauptfählich nur die politifchen Ereigniffe ihrer Zeit für die Nadtwelt zu 
rn. Melde Schlachten ein Helden-Rönig geſchlagen — wie viele 
Aberwundene Böller er zu feinen Füßen gefehen — mit weldiem Glüd er 
Parteileidenfhaften in feinem Bolte niedergehalten, welche Länder 
eewerbungen es durch 
Nabe, ober wie er im bi ziehungen an bie Brängen menſchlicher Macht 
fei: ba alles wird und oft mit großer Umfändlichleit berichtet. 
erfahren toir, bie neuefle Zeit audgenommen, wenig libet ben 
uftand teligiöfer Erkenntniß, der Wifjenfhaft und Kunſt und ber bürger⸗ 
—* Verhãlimiſſe. Noch weniger aber hören wir von den fanfteren Tugen⸗ 
und der ſtili fegnenden oder ber weithin glängenden Wirkjamfeit der 
; unb boch waren fie bie Mütter und bie erften Erzieherinnen ber 
— ber auf andern Gebieten ausgezeichneten Geiſter, und be 
Im Anfemmienbam lien» ü mi ans t 
wellen wer ni Fligne 2 er bie fee 
fen Aöniginnen, mit deren Butriffen, Deulie, Mirgandt und Grieten 


ich berechnete Familienperbindungen gemadit \ 
'theilweife ber 


flimmten ihren Söhnen und Töchtern, wie wir aus einzelnen Beifpielen 
wiſſen, beren nie vollſtändig zu änbernbe ober audzutilgenbe Lebensrich⸗ 
tung.” Mit biefen Worten leitet ber Hr. Berfafler ein Bart ein in welchem 
er das Leben derjenigen Fürftinnen ſchildert die feit vier Jahrhunder ten 
ben Thron ber Hohenzollern gierten und bie Reihefolge der bran denburgiſch · 
preußischen Herrſcher fortfegten. ‚ 

Bir haben es bei biefem Werke mit eimer Ericheinung zu thun bie 
nach unferer Anſicht zu. dem intereflanteften. gehört welche bie hiſtoriſche 
Literatur ber Tegten Zeit aufjzumeifen hat, Wir jehen durch biefes Buch 

iſſermaßen in bie Werkflätte: bee praubilchen Geſchichte. Denn ta 
Preußen geworden iſt, bad verdanlt es feinen Hegenten — was biefe 
waren, verdanklen fie zum-größten Theil ihren Müttern, Aber auch ber 
unmitielbare Einfluß wilchtn biefe Furſtinnen durch ihr Vorbild als Ger 
mablinnen unb Mütter, wie durch ihr veligiöfes und fittliches Beifpiel 
auf bad gefammte Volt ausübten, if für die Entwidlung des preußiſchen 
Staate nicht gering anyufchlagen, und berechtigt diefelben zudem Anſpruch 
in ben Blättern ber Gulturgefhichte nicht bloß flüchtig berührt zu werden. 

Es war eine hohe Wohlthat für das preußifche Volk daß in ber 
ganzen Zahl derjenigen Fürfinnen melde den Thron ber Hohenzollern ; 
mit ihren Gemahlen wirllich getbeilt haben, uns Feine eingige Geftalt ber 
gegnet die nicht mit dem Glanz irgenbivelcher Tugend alle Hohen unb 
Niedern bes Baterlandes erquidt bätte, 

Laſſen wir wenigſtens zum theilweiſen Belege für biefe Behauptung 
bie Lebensbilder ber ſecht erfien Königinnen Preußens, beren Darftellung 
ben Inhalt bes dritten Bandes bildet, wenn auch nur im Schattenriß, am 
unferm Auge vorüberziehen ! — 

Sophie Charlotte, bie zweite Gemahlin bes zwölften Kurfürſten vor 
Brandenburg und erflen Königs von Preußen, Friedrich I, war die eine 
ige Tochter bes Herzogs Ernſt Auguft von Braunfhieig-Lüneburg 
Mütterlierfeits war Sophie eine Enkelin des Pfalzgrafen Friedrich V 
und ber Elifabeth, Tochter Rönig Jakebs I von Großbritannien, von 
welcher fie den Sinn für Sprachen und Wiſſenſchaften geerbt hatte. Wie 
fie ſich einerfeits ber trefflichen Erziehung ihrer geiftreichen Mutter Sophie 
unb einer bochgebilbeten Hofmeifterin erfreute, fo genoß fie auch eine jo 
vorziägliche wiſſenſchaftliche Bildung, daß fie bei ihren glänzenden Beiftet» 
gaben in ſpãtern Jahren Franzöfiih, Engliſch und Ftalienifch ſprach und 
Zatein verftand, auch für Kunſt ein fich ſtets ſteigerndes Interefje gewann, 
und in der Mufit fih nicht bloß durch Spiel und Geſang, fondern auch 
durch eigene Eompofitien autzeichnete. Dabei war es ihr befchieben auf 
teiten Reifen die Eitten ihrer Zeit an verihiebenen Höfen, beſondern 
in Sranfreih und in Stalien, kennen zu lernen. In Paris, wo 
fie ihre Goufine Efifabeth Charlotte, die Ternbeutfche, fittenreine Ger 
mablin bes Ger Philipp I von Orleans, beſuchte, erregte fie 
ſchon in ihrem elften Jahr durch ihre Schönheit und ihre hervorragenben Geis 
ſtesgaben fo ſehr bie allgemeine Bewunderung, daß Ludwig XIV bei einem 
aweiten Belud Sophie Sharlottens in Paris den Gedanken gefaßt haben foll 
fie einem frangöfifchen Prinzen zu vermählen. Aber noch während eben 
dieſes Pariſer Aufenthalts (Hug. 1683) warb der brandenburgiſche Aur- 
prinz Friedrich, bem kurz zuvor feine erfle Gemahlin durch den Tod ent» 
riſſen worben war, um bie Hand Sophie Gharlottens, deren Schönbelt 
und vielverfpreddende Bildung ihm während eines Aufenthalts in Pyts 
mont zuerft aufgefallen war, Gin Jahr darauf wurde die erft ſechs⸗ 
schnjährige Pringeffin bem fiebenundgwangigjährigen Kurpringen ar 
getraut, ber, in ber Schule ernſter Erfahrungen gereift, gegen feine erfie 
Gemahlin ebenfo fanftmüthigen Charakter als liebevolle Hingebung unb 
aufopfernde Treue bewiefen hatte, Mit Jubel wurde bie fiebreigende Prints 
sefftn im ganzen Lande, mit ausgeſuchten Ehren in Berlin empfangen. 
Bon dem Beifte ber, Geſellſchaft biefer Srabt, der, „neben dem Grundjug 
deutſchen Biederfinns,“ in Folge des Zuzugs ſranzöſiſcher Eintvanderer, 

en ihrer Ration, „eine außerorbentliche Negfamtelt 
zeigte,“ fühlte fih Sophie Gharlotte fehr angezogen. Aber bas getrüübte 
Verhältniß zwildren dem Rurpringen und feiner jweiten Mutter Dorothea 
machte es nötig daß das kurpringliche Baar feine Tage in Köpenit ps 
brachte, wo bie allem Cerrmoniell des Hoflebens abgemeigte Pringelfin 
einen für bie förberung edler Interefien begeifterten, in ber Liebe zur 
Wiſſen ſchaft und Kunft mit ihr übereinftimmenben Kreis geiftveicher Mäns 
ner um fich fammelte, Dagegen fand fie an ben Hoffeften die ihr Gemahl, 
der am 29 April 1688 zur Regierung gelangte, einem ſchon früb hervor ge⸗ 
tretenen Hang zu Außerm Glanj nachgebenb, veranftaltete, wenig Intereffe, 
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und nahm baran mur infoweit Antheil ald es ihre Stelung verlangte. 
Die regſte Theilnahme aber hegte fie für alle Angelegenheiten die ſich auf 
Brandenburgs Wohl und Wehe und Macht bezogen. Als treue @attin folgte 
ſie dem Rurfürften in ben Krieg gegen Ludwig XIV an den Rhein, war ibm, 
wo er es beburfte, eine beforgte Pflegerin, und bebanbelte ihren Gemahl 
Überhaupt, obwohl fie bemfelben an Beift weit überlegen wat, ihres edlen 
Bildung gemäß ſtets vorfichtig und mit zuborfommender Achtung, twoger 
pen (Friedrich auch fie in trenen Ehren hielt. Auch bei ihren Untertanen 
erwarb fie ſich durch liebebolles Eingehen auf die Bebürfniffe jedes Stan 
bes und durch tbatkräftige Unterftügung der Bebürftigen allgemeine Liebe 
und Adtung. 

Mit ganger Seele unterftügte fie den Aurfürften bei feinen Beftrebun: 
gem zur Hebung ber Wiſſenſchaften und Kunſte in feinen Landen. Ber 


fin wurde der Sammelpuntt hervorragender Känftler, und erhielt beden⸗ 


tenbe Berfhönerungen. Die Gelehrſamleit fand eine Stätte in ber neus 

egründeten Univerfität Halle (1694), wo ber von ben lutheriſchen Theo» 

gen Leipzigs verfolgte Rechte gelehrte Thomafius und Auguft Herm. 
Sande wirlten. Ebenfo fand der aus ſachſiſchen Dienften entlafiene 
Spener als Hofprediger in Berlin eine Zufluchtsftätte. Bon Sophie gieng 
aud die Anregung zur Gründung einer Societät ber Wiſſenſchaft aus, 
mit dem Zwed ber Verbreitung gelehrter Kenntniffe, Förberung ber Ger 
ſchichte umd beutichen Sprache und der Fortpflanzung bed. Evangeliums 
unter ben Heiden. Auch verdankt man ihr bie Einführung bes gregoria« 
niſchen Kalenders in Branbenburg (1700). 

Dbwohl Sophie Charlotte, two fie ſich zeigte, alle durch Schönheit 
und Geift überftrablte, und ſtets ber überfhwänglichften Hulbigungen ber 
Staatämänner, Gelehrten und Künftler gewiß fein burfte, fo bielt fie ſich 
bo vom Hofleben mit jeinen Intriguen unb Gabalen fern. Nur einmal 
machte fie ihren Geift und ihre Schönheit politifchen Zweden bienftbar, 
als fie bie Bemühungen ihres Gemahls die Königewürbe zu erlangen 
am baheriſchen Hof und in Holland unterftüßte; wiewohl Leibnig, mit 
bem fie in lebhaften Briefwechfel ftand, meinte: „Sie, welche die Beivuns 
berung der Erbe fei, babe weder Kronen noch Diamanten nöthig, um zu 
glängen.” Aber nicht bloß im Streben nad Macht und Einfluß, ſondern 
uud; im Schupe der um ihres Glaubens willen verfolgten Proteftanten, 
in ber Erbauung von Sichen und Wailenhäufern, in der Sorge für bie 
Armen fand ber König in feiner Gemahlin eine treue und eifrige Theil⸗ 
nehmerin. 

Ihre meiſte Zeit und die glüdlichften Tage verbrachte fie auf ihrem 
Sälofje Lügelburg — nad ihrem Tod ihr zu Ehren Charlottenburg 
genannt — wo fie faft täglich einen Kreis hochgebildelet Menfhen um 


ſich verfammelt ſah. Alles was lebendiges Intereſſe für die höchſten Gü- | 
ter bed Lebens mit feiner Sitte vereinigte, lam an ihren Hof; nicht bloß j 


Hürften und Adelige, auch Gelehrte und Rünftler fanden bei ihr bie glän⸗ 
gendfie Aufnahme. Leibnih, der in Hannover im Dienft ihres Vaters 
‚Hand, und welcher die Liebe zu den Wiſſenſchaften in ihr entzündet hatte, 
mußte ſich oft bei ihr ald Gaft einfinden, und die Unterredungen mit ihm 
Aber die tiefften und ſchwierigſten Fragen ber Weltweis heit gewährten ihr 
fo hoben Genuß, daß fie ſich denfelben nach ber Abreife ihres philoſophi⸗ 
Shen Freundes burd einen lebhaften Vriefwechſel mit ihm zu erfegen 
fuchte. So waren u. a bie Gedanken welche Leibnig in feiner Theo: 
bicee niebergelegt bat, Gegenſiand eines brieflihen Austauſches zwi: 
Then beiben. Indeß lonnte ſelbſt ein Leibnitz mit feiner univerfellen Bilbung 
bie geiftvolle Frau, bie raſilos bemübt war tiefer und tiefer in bie Schäße 
der Weisheit und Erlenntniß einzubringen, nicht immer mit feinen Aus ⸗ 
‚sinanderfegungen befriedigen; vielmehr klagt fie baß er ihr auf vorgelegte 
Tragen jo oberflãchlich anttvorte, wogegen Leibnig feinerfeits bie Erwiede⸗ 
zung bereit hat: „Es ift nicht möglich Sie zufrieben zu fielen; Sie wollen 
das Barum vom Warum wiſſen.“ Von al biefer Gelehrſamleit ließ fie 
ſich aber ben fröhlichen Geiſt ber fie zierte nicht rauben, war ftets einem 
‚beitern Lebens genuſſe zugeiban, und zeigte ih im Erfinben geiftreicher 
Auftbarleitenund Zerſtreuungen ebenfo unerfchöpflic, ala fie bei deren Aus⸗ 
führung gern jelbft ihätigen Antheilnahm. Und wiederum — bei allem Stre⸗ 


ben die Schahe des Menfchengeiftes berbeiguraffen, und bei aller Reigung zu ! 


fröhlichen Lebens genuß, verfäumte fie bod nie das eine was noth iſt, und bes 

wies zu aller geitund allen Orten „echte Gottesfurcht und aufrichtigenGotted: 
bienft, der ſich durch Neißige Theilnghme an ben Drbnungen ber Kirche, buch 
tägliche Gebetsopfer, durch Mildthatigleit gegen bie Armen und durch 
Hochachtung gegen die Diener des Worts, zugleich aber auch durch Haß 
gegen bie Scheinheiligleit Fund gab.“ 

Mit befonderer Treue gab ſich Sophie Charlotte der ſchwierigen Auf: 
gabe Hin welche ihr in ber Erziehung ihres einzigen Eohnes, bes nad: 
maligen Königs Friedrich Wilhelm I erwuchs, deſſen Eigenfinn und Wi 
berfpänftigleit ſich raſch zu ſolchet Höhe enttwidelte, daß ſchon in feinem 
fecheten Jahr die bisherige weibliche Leitung mit einer männlichen vertauſcht 
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werden mußte. Dabei wurden, abweichend von der damaligen Sitte, nur 
deutliche Erzieher gewählt, «und von biejen war es beſonders ber deutſche 
Gelehtte Cramer der dem jungen Prinzen feine eigene Abneigung gegen 
alles Franzoſiſche und feine Liebe zu deutſcher Sitte einpflanzte, Das 
| mit den zunehmenben Jahren immer mehr berbortretenbe Interefſe des 
Rronprinzen für folbatifhe Uebungen, feine bis zur Unbänbigfeit ſich 
fteigernbe Heftigleit und die oft wenig zarte Art feines Verkehrs mit bem 
Ihönen Geſchlecht vermehrte hie Sorge der Fürſtin um die Zukunft ihres 
| Sohnes; in gleichem Grab wuchs aber auch ihre Liebe zu ihn. 
einer Neife desſelben verkehrt fie mit ihm in Iebhafteftem Briefwechſel — 
oft liegen nur wenige Tage pwiſchen ihren Dlittbeilungen — um fich den 
Schmerz ber Trennung bon ihm zu verfüßen, und ihn auch in der Ferne 
ſtets mit ihrer Aebe und ihrem etziehenden Einfluß zu umgeben. Die 
Hoffnung von Hannover aus, wohin fie gereist war, den geliebten Cohn, 
| ber damals im Haag teilte, noch zu fehen, follte ihr nicht mehr, erfüllt 
werden. Wenige Tage nad) ihrer Ankunft in Hannover meldete ſich bei 
ihr der TodesengelL In der beftimmten Borausfiht ihres Abſcheidens 
beftelte fie ihe Haus, und entfchlief, ihres Glaubens gewiß, janft wäh 
vend be3 Gebet eines Geiſtlichen. Jeht geb ich meine Wißbegierbe zu 
befriedigen über den Urgrund aller Dinge, die mir Leibnit nie bat erllä: 
ven fönnen” — tar eines ihrer legten Worte. 

Das Land hatte im ihr feinen höchſten Stolz Europa bie ſchönfle 
und weiſeſte Fürftin ber damaligen Zeit, der König aber nicht bloß ben 
loſtbarſten Schmuck feiner Krone, fondern auch ben guten Geift feines 
Haufes verloren, ber bisher allein im Stande geweſen war bie ſich bes 
lampfenden Parteien bes Hofes in Schranken zu halten. Denn jeht er 
hoben biefe bei der zunehmenden Schwäche des Königs ungehindert ihr 
Haupt, und es fam bald dahin daß ein bamaliger Schriftfteller fagen 
fonnte: „Die Negierung des von Favoriten und Weibern geleiteten 
Friedrich I war eine beftändige Ebbe und Fluth von Intriguen und Gas 
balen. Wechſelsweiſe ftürgte einer ben andern. Spanbau wurde von 
Staategefangenen nicht leer!” 

In diefe Verhältniffe einzugreifen war die neue Königin. Sophie 
Louiſe von Medlenburg (Grabow), welche König Friebrich nad ſchwerem 
Entichluß als dritte Gem ablin beimführte, ihrer ganzen Raturanlage nad 
nicht geeignet, und auch um fo weniger geneigt als fie, bie in ſehr befcheit 
denen, ja beihränften Verhältniſſen aufgewachſen war, nicht bloß von 
der verſchwenderiſchen Pracht des brandenburgifchen Hofes unangenehm 

geblendet war, ſondern ſich au bon ben Hofparteien und ben Anmaßun⸗ 
| gen ber Bünftlinge ihres Gemahls mehrfach gelränkt — vor allem aber 
} in ihrem ftreng lutheriigen Glauben durch bie Meitherzigkeit bes mehr 
reformierten, immer mit Unionsgebanfen fich tragenden Königs fo verlegt 
fühlte, daß eine merlliche Kälte in bem ehelichen Verhältniß des Lönig: 
lichen Baares eintrat, in Folge deſſen ſich die Rönigin in die Einfamkeit 
yurüdyog, in welcher fie meben ihren Anbadtsübungen im ftillen bie 
Pflichten der Menſchenliebe und Aufopferung gegen Arme und Elende er: 
füllte, Aber die erlittenen Täuſchungen und Kränkungen hatten tiefe 
Schatten auf ihr Gemüth geworfen; ein trüber Geiſt fam über fie, fo daß 
fie unvermögend wurde für ſich jelbft zu forgen, und frember Aufficht aus 
vertraut werben mußte. Nach Friedrichs 1 Tod (1713) kehrte fie zu ihrer 
Mutter nad Bra bow in Medlenburg zurüd wo fie erſt nach dreiund⸗ 
zwanzigjãhrigem Leiden ihr freublofes Leben beſchloß. 

Dagegen war es eine Frau von Rarlem Geift welche an ber Seite 
Friedrich Wilhelms I den Thron beftieg. Sophie Dorothea, aus bem 
Haufe Hannober, eine Nichte jener Sophie Charlotte, ber erften Königin 
von Preußen, war ein Jahr älter als ihr Vetter und Gemahl. Hatte bie 
Natur fie auch nicht in der verſchwenderiſchen Weife bedacht wie ihre Tante 
Sophie Charlotte, fo gereicht fie doch als Königin, wie ald Gemahlin dem 
Throne und Haufe ber Hohenzollern zur höchſten Zierde. 

Friedrich Wilhelm hatte in den Eheſtand neben mandem Loblichen 
auch diejenigen ungezügelten Eigenſchaften mitgebracht welche wir bereitb 
lennen gelernt, und welche feine Mutter ſtets fruchtlos bekämpft hatte: 
Mangel an geiftigen Intereſſen, Eigenwille und Herrſchſucht feinen 
Alters: und Stanbesgenoffen gegenüber, unb Kälte, oft Unböflicpkeit, gegen 
das, fhöne Geſchlecht, Eigenſchaften melde nicht geeignet fcheimen eıme 
friedliche Ehe herzuſtellen. Dazu kam nad) feinem Regierunggantritt eine 
bis ins Heinfte gehende Sparſamleit, an melde bie Königin; von einem 
plängenben, den Wiſſenſchaften und Künften geneigten Hofe kommend, 
nit gewöhnt war. Es Fam dazu der Einfluß ben bie Regierungsforgen 
auf einen fo reigbaren Charakter, wie ber bes Königs todr, nothivendig 
ausüben mußten, freilich waren bie Erfolge feiner Außen Politit im 
ganzen fehr glüdliche; gieng es aber einmal nit nach Wunſch, jo war 
88 feine Familie welche feinen ganzen Aerger zu fühlen befam, Trüb* 
finn, Mißtrauen, Verfploffenkeit, Folgen des Mißbrauchs den ſchlaue 
Abenteurer mit feinem Vertrauen getrieben, machten ibn nur noch 
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weniger umgänglich, und ein foreirter Pietiömus, in ber er eine Heit 
lang verfiel, machte ihm nicht liebenswürdiger. Und nun erft fein 

Uni zw feinem Eohne Friedrich, dem nachmaligen großen 

König! Des Vaters Feimendes Mißfallen an dem Sohn, beflen 
Anlagen feinem eigenen Charakter fo durchaus zumiberliefen, feine 
Mißhandlung bed Andet, die Zornaukbruche über beffen vermeintliche 
Gottlofigkeit!.... Wie manchmal gieng da ein Schwert burdh bie Seele 
der Mutter! Wie oft mußte fie unter perfönlicher Gefahr die Kinder vor 
ber Härte des Vaters ſchiltzen! Und wenn es ihr auch zeitiweife gelang 
durch begütigende Einwirlung das Mißverhältniß zwiſchen Bater und 
Eohn zu beffern, fo war bieß doch nie von Dauer, um fo weniger als e# 
aud der Kronprinz an ber nötbigen Ehrerbietung und dem kindlichen Ger 
borfam gegen feinen Vater oft fehlen ließ. Mit den zunehmenden Jahren 
Reigerte fich das Verhältnih bis zur Unerträglichkeit, fo daß der Sohn ten 
Gebanten zur Flucht faßte. Ausführung und Ausgang berfelben find 
belannt; Angſt und Verzweiflung ber Mutter laſſen fih denken. Da der 
Konig in biefer, trotz ihrer ftärkftert Betheuerungen, eine Mitwiſſerin ber 
Flut vorausfegte, fo hatte fie feinen ganzen Zorn zu fühlen, und feine 
Heftigleit gegen feine Gemahlin, ſowie bie unbarmherzigen Mißhandlun⸗ 
gen jeiner Alteften Tochter überftiegen alles Map. 

Der mochte die Königin in biefer Lage um ihre Krone beneiben? 
"Dan follte glauben das ganze eheliche Verhältniß des hoben Hönigepanıs 
fei eine fortlaufende Kette unfrieblicher Auftritte gewefen, wie es auch bie 
pietätlofen Hufzeichnungen darftellen welche die älteſte Tochter, Friederike 
Sophie Wilkelmine, als Markgräfin von Bayreuth interlaffen hat. Allers 
dings Ionnten folde Auftritte bei dem Charakter bes Königs nicht 
ausbleiben; daß fie aber nicht zu häufig vorlamen bas ift eben das 
Verbienft feiner Gemahlin, die fih in feinen oft an Starrfinn grän 

‚zenden Willen zu fügen, feinen Leibenfchaften vorfihtig aus dem Wege 
au geben, aber auch zur rechten Zeit ven Husfchreitungen ſeines Charalters 
entgegenzutreten wußte, fo daß fie am Ende die eingige war welche ihn im 

entſcheidenden Augenblid zu lenlen verftand. Aber der König wußte auch 
recht wohl und ſchaͤtzte fortwährend was er an feiner Gemahlin hatte. So 
geſchah es nicht bloß aus Achtung gegen ihre Lönigliche Würde, ſondern 
aud in Anerkennung ihres die Verhältnifie leicht auffaflenden Geiftes, 
daß, als er ben Krieg gegen Schweden i. 3. 1714 und 1715 borbereitete, 
er ben Miniftern befahl in jeber twichtigen Sache den Rath und die Ent 
eidung feiner Frau einzuholen; ja bei einer iebensgefährlichen Erkran- 
fung ſehte er fie in feinem Teflament für den Fall feines Todes zur Res 
gentin ein. In Beziehung auf bie Bildung ihres Geiftes, auf ihre liebe: 
volle Herablafjung gegen Diener und Untertanen, auf ihre Großnuth 
gegen ſolche die ihr Vertrauen mißbraucht halten, auf die treue mütter: 
liche Sorge für ihre Rinder in deren erftemQebenzalter, ja auch auf ihre 

Tönigliche Haltung wußte er diefelbe fi) durchaus überlegen. Die herz⸗ 
lie Hoqhſchãhung melde der König file fe hegte, gieng aud aus ber 
dertraulichen Anrede hervor deren ex ſich bediente, indem er fie fein 
Fidchen* nannte — wogegen fie, theils in bem (woßlverftandenen Vers 
bälteiß ber Unterorbuung unter ben Töniglichen Gemaßl, tHeild aus genauer 
Renntniß feines Charakters, ihm meift „Ihre Mojekät“ anredete. Die 
Geneinihaft mit feinerGattin war dem Rönig unentbehrlich. Er befpradh 
mit ihr feine Unternehenungen für die Gultur des Laudes, für die Hebung 

. des Wohlftandes und der Bildung des Volles, an denen bie Königin das 
Iekfraftefle Intereffe nahm; ebenfo herrichte in Bezug auf Rrenge Kirch⸗ 
Tichteit, aufrichtige Rekigiofität, Beihügung der bekrängten ebangeliſchen 
wubendgenoflen (4. 8. ber vertriebenen Salzburger Proteftanten) volles 
Canperfländnif Moifchen beiden; auch begegneten fh ihre Neigungen in 
der Liebe zur Malerei and zur Baukunft, ber Die fonftigen Seiten des 
wiſenſchafilichen und gebilbeten Lebens repräfentiete und beſörderte bie 
Brigin alein. Aehm ch wie ein Sophie Charlotte in Aiyelburg, ver: 

‚ Sammelte fie Abends bei fidh in Berlin geiftweiche Herven und Damen, aud) 

diejenigen welche aus ſoemden Ländern ihr auftvarter wollten, mamentlid) 
hey der Rönig in fein Tabaks-Gollegium gegangen oder fonft abtue- 


nb rar. 
Eau folgt) ; 
" Menue Weltſtraßen. 

# Sonden, 7 Zali. ‚ Während London heute dem Bollender des 
Surgcanals ein Vailöfer im Kryſiallpalaſt gibt, und England reurboll 
das Genie der Grm. u. Reffeps fpät aber enihufaftifh anerkennt, ift dor 
ornigen Tagen bie melandeliiche Radricht von ber weſilichen Hemilphäre 
eingetroffen dafı die Expedition der Bereinigten-Ötaaten-Regierung feine 
rafticable Raute fürben Darriencanal zu finden vermochte, und entmuthigt 

Strapayen im Begriff var nad Haufe zurüdjulehsen. Grants Bot- 
fhaft in Betreff Guba’s, der Wiber ſtand des Wafhingtoner Senats gegen 
Bir Einverleiiung Domingo’, fotvie bie Relokutionen des epräfentanten: 


baufeß gegen bie Anerlennung ber eubaniigen Unabhängigleit, haben 
vorläufig auch der amerifanifchen Ausbreitung nad Weftinbien und dem 
amerilaniſchen Bebürfnig eines Panams Ganals Schranlen geſeht. Gleich ⸗ 
zeitig hat bie fo eben ertheilte Gonceffion für die Southern: Pacific-Rails 
way nicht bloß die amerikaniſche Energie und Capitalmacht für ben Augen» 
bli@ in anberer Richtung abgelenkt, fonbern biefer neue und nähere 
Schienenweg von Netv-Pork und ben Hfllichen Häfen überhaupt nad) San 
Francisco, vefp. dem füblicheren San Diego in Galifornien, muß auch für 
bie Eolonifation der Sübftaaten, ben Verlehr ywiſchen dem Dften und Weiten 
ber Union, ſowie die dadurch bebingte Sonfolibation ber amerilaniſchen 
Nationalität von fat größerer Wichtigkeit ald eine Schiffäverbindung 
durch Mittelamerifa werden, bie außerdem noch den europätichen Völkern 
zu gut kommen twürbe. Schon jeht geht bie englifche Poſt nad Neuſeeland 
und Sydney in ReuSud Wales nicht mehr mit ben Daampfern der 
Peninfular and Oriental Company über Suez und Point de Balle, 
fondern über New Nork, Sen Francisco, Honolulu mit den Dampfern 
ber ameritanifchen Rorth Pacific Trandportatiom Company. Während die 
Dauer ber erftern Reife bis Sydney gerabe zwei Monate beträgt, wird bie 
letztere in 48 Tagen vollendet, Ein Project welches bie Golonialregierung 
bon Victoria betreibt, eine jubventionirte Poſtdampferlinie von einem eng« 
lichen Hafen aus um bad Gap ber guten Hoffnung direct nad) Melbourne 
zu errichten, um bie Reife dahin in 45 Tagen zu vollenben, hat bisher 
nicht zur Ausführung gebracht werben fünnen, obwohl bie brittiiche Poſt⸗ 
verwaltung ihre Arrangements mit ber amerilanifchen auf Anſuchen der 
Bictoria-Regierung um einen Monat ausſetzte, bevor fie ſich eniſchloß die 
pacifiſche Route anzunehmen. Die lehtere wird nad Vollendung der 
Southern Pacific Railway noch um mehrere Tage abgekürzt erben 
können, ba ber Hafen bon San Diego ben Sandividinfeln näher liegt 
als San Francisco. Auch die Entfernung zu Land von New Nork nach 
San Diego wird um 300 engl. Meilen geringer als nad} lehterer Stabt 
auf der Union Pacific Railway werben. Der Bericht des Generals W. 
3. Palmer, welcher 1867 biß 1868 die Bermeflungserbebitiongur Erforſchung 
ber beften Routen für bie Southern Pacific Railway Teitete (Report of 
Surveys across the Continent for a Route extendiogthe Kansas Pacifie 
Railway, Philadelphia 1869) fpricht fich ſehr günftig für San Diego 
aus, das nebenbei durch bie neue Bahn auch mit San Francisco in Verbin: 
dung ftehen und gewiſſermaßen eine Station babin fein würde. Die von 
Schneefallen faft gar nicht gefährbete, zum Theil durch ſehr reiche Lands 
ſtriche laufende Southern Pacifie Railway wird faft gerade von Wellen 
nad Dften auf dem 35. Breitengrabe durch Galifornien, Arizona, Reu⸗ 
Merico und Nor-Teras laufen, bei Albuquerque in Neu⸗Mexico fih mit 
der Hanfas Pacific Railway (von St. Louis nad Deaver in Colorado 
laufend) verbinden und bei Shreiwport in Louiſiana an das Eiſenbahn⸗ 
neh biefes Staatet anfhliehen, bad eine gerade Linie nah Vidsburg in 
Miffffippi hat, Von Vidaburg gehen die Bahnen der Süpftaaten theils 
in gerader Linie durch Miffiffippi, Alabama, Georgia und Sud Caro · 
lina nad) Charledton, theils nörblich durch Tenneſſee, NordCarolina und 
Virginia nad Norfoll, Melde glänzende Zukunft diefen Rivalen bes 
New Yorler Hafens noch beborfteht, ift ſchwer zu prophezeien. Was aber 
die Union Pacific Railivay und die unter ben Aufpicien unferes Lands 
mannes Schurz zu bauende Northern Pacific Railwah für die mittlern 
und nörblicgen Theile ber Union erben müffen, das wird die füblide 
Eifenbahn in eminentem Grabe für die Sud⸗ und Bolfftanten werben — 
ein nationaler litt, ein fchnelles Gulturtiverkjeug, ein Transportmittel für 
bie immer neue befruchtende Reime barftellende europäifche, namentlich 
bie englifhe und germanifde Einwanderung. Auf einem Bantet das 
im Juni 1867 in St. Louis einer Geſellſchaft von Senatoren gegeben 
wurde bie einen Ausflug über ben Miſſiſſippi auf der Kanſaseifenbahn 
gemacht hatten, fagte der jehige Beneralpoftmeifter Creswell: daß „biefe 
trankontinentalen Eifenbahnen, wenn fie vollendet fein werden, bie 
Nepublif wie eiferne Bänder zufammenhalten, und daß feine polis 
tifche Convulſion jemals ſtark genug fein fönne um den Dften von 
dem Beften zu trennen.” Diefe Worte ſprachen zugleich Hoffnungen und. 
Befürchtungen aus, Die Gefahr. dab ſich die pacifiſchen Rüftenflanten. 
einmal jelbftändig zu erlläten verſuchen follten und Merico ihnen dann 
auch zufallen möchte, ſchwebte vor ben Augen ber Waſhingtoner Politiler, 
ala fie zwerfl aneiner birecten Gomamunication mit ber Weftküfte 34 arbejtm. 
begannen. Ein Baramd-Ganal würde allerdings bie Schifffahrt fördera 
bei der gegenwärtigen Juferiorität ber amerifanifhen Marine und der 
Präponderang Englands zur Ger, ber Abgeneigtheit bes amerifanifchen 
Volles zu Gew en, würbe ein folder Canal aber — ohne daß 
Amerika in Weſtindien zu bominiren vermöchte — ber amerilaniſchen 
Controle entzogen bleiben, und. Mexico ſowohl als die amerilaniſche 
und bie brittiſche Rüfte bes Stillen Meeres dem Einfluſſe bes europäifchen 
Handels und ber brittiſchen Scemacht mehr ausfegen als’ dem fperie 
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fh amerilanifchen Interefle gunſtig wäre, Anders bie continentalen Eifen« 
bahnen, melde im Gegentheil den internationalen Weltverlehr, ber 
über fie gebt, im bie Hände der Amerilaner bringen, und bie pacififche 
Damnpiigitfahrt vorläufig zu ihrem Monopol machen. (Ich ſage vor: 
Wufig; denn es ift bereit von einer brittiihen Concurrenjlinie zwiſchen 
Eyoney und San Francisco an Stelle ber eingegangenen Panams-Neu⸗ 
ferland: Dampfer die Rebe.) Die von ber — Legitlatur be: 
beſchloſſene Canada Pacific Railwah nad der Mündung des Fraſer's Ri⸗ 
der, ſowie bie energiſche Belämpfung ber Rebellion im Red River Terri⸗ 
torium haben dieſen Betrachtungen noch mehr Nachdruck gegeben. Die 
Route von Liverpool über Quebec, die canadiſche Grand Trunk und Pacific 
Railway nad) Japan und bem nörbligen China würde um etwa 700 engl. 
Meilen näber als die über Neio:Mork und San Francisco fein, und wenn 
auch während derWintermonate nur über ben amerildnifchenHafen von Port- 
land in Maine praktifabel, doch dem canabifchen Handel und Selbſtgefühl 
eine befonbere nationale Bedeutung geben. Will Amerifa die Monroe 
Doctrin wirklich zur Yusführung bringen, 10 muß es feine pacifiihen 
Staaten und Territorien unlöslic feitlnüpfen und von ihnen aus Brit 
niſch Golumbia und die Vancouverinſel colonifiren und annectiren; ger 
Lingt ihm dieß, fo muß die canadiſche Gonföberation über Furz ober fang 
folgen. Ein ähnliches Verhältniß waltet in Bezug auf Weſtindien ob. 
Gelingt es von Teras, New Megico, Arizona und Californien aus Me: 
zieo allmählich zu annectiren, fo fällt Weftinbien bald wie bie reife Frucht. 
Daß die Hoffnung darauf — ober vielmehr die Abſicht — in Wafhington 
wicht aufgegeben ift, beweist bie Bejtimmung ber jo eben votirten Natu- 
ralization Act, nad welcher nit Chinefen unb Indianer, wohl aber 
Airilaner und Reger das amerilaniſche Bürgerrecht eriverben lünnen. 
Man hält den Panamd:Ganal und bie Beihlagnahme der weſtindiſchen 
Inſeln für verfrübt, für nicht opportun, um alle Kräfte auf die Pacific⸗ 
Tüte und Mexico zu richten. Die frage bes Schichſals der India 
mer und ber Mormonen muß babei gleichzeitig durch bie trandconti‘ 
‚mentalen: Eifenbahnftraßen gelöst werben. Die Zufunft bes Panams— 
Canals wird aber Goffentlich nicht gang allein durch bie amerilani⸗ 
ſchen Interefien entſchieden werben. Ganz Norb- und Weſteuropa, ind: 
bejondere die norbbeutfchen und die bollänbifchen Häfen, haben das größte 
Intereſſe am Zuſtandelommen beöfelben, feit ber Suezcanal ber mittel: 
länbifchen Aheberei einen fo großen Vorfprung gegeben hat. Wenn aud) 
Amerika in nächſter Zeit vielleicht in Bezug auf den Panantaͤ Canal eine 
ähnliche Rolle ſpielt wie ed England lange gegen bas Unternehmen des 
Hrn. dv, Leſſeps that, fo follten europäifche Unternehmer doch bem letzteren 
nicht an Energie, Umfiht und Ausdauer nachſtehen. Die miflungene 
amerikaniihe Expedition beweist ebenfo wenig wie ähnliche Erklärungen 
gen den Suegcanal. Ein englifcer Flottenofficier, der längere Zeit im 
megisanifchen Golf fintionirt mar, Commander Badford Pym, hat vor 
Drei ober vier Jahren bereitd ſowohl die Tehuanteper: als die Darien-Route 
für den Ganal imprafticabel erklärt, in feiner Schrift „The Gate of the 
Pasilie,* jeboch die ſchon ven Louis Napoleon im Jahr 1847 empfohlene 
Route durch den San Juan Niver, Nicaragua:See und San Yuan bel 
Sur; Fluhß oder den Monagua See ala völligausführbar gefunden. Außer 
ber Vertiefung ber genannten Flüffe würbe babei nur ein Canal von 15 
bis 18 engl. Meilen Länge zwiſchen bem Nicaragua: und MonaguaSee 
nothiwendig fein. Bon der an dem letzleren Landſer gelegenen Heinen Stadt 
Leon ober Maffaga, bie ihrer Lage nad an bas neugeſchaffene Ismailia 
erinnert, ſprach Louis Napoleon in feiner Brofihüre folgendermaßen: 
‚n Die Ronftantinopel dad Gentrum der alten Welt ift, fo ift es diefe Stadt 
für die neue Welt, und wenn bie Landzunge die ihre zwei Scen vom Stil 
Im Meer (16 engl. Meilen) trennt durchſchnitten würde, fo würde fie 


durch ihre ventrale Lage die gefammten Küften Nord» und Sibamerila’s | 


beherrschen. ... Der Staat Nicaragua laun beffer ald Ronftantinopel 
bie nothwendige Noute für ben Großhandel ber Welt werden; denn er it 


für die Bereinigten Staaten ber nächſte Weg de und für Eng 


land und das übrige Europa nad; Neubollaud, Yuftralien, Bolynefien 
und die ganze Wefiküfte von Amerika.” Gommander Pym ſchäht die 
Koften dieſes Canals von Meer zu Meer, fowie eines fupplementären Car 
nals entlang den Ufern bes allerbings fehr laden San Juan River bis 
zum Ricaragun See auf 4, Mill. Pf. Et. — eine Summe die, wenn felbft 
boppelt jo hoch, noch nicht bie Koſten bed Sucztanals erreichen würde. 
Drutichland kat ten Rordofifer Canal und die Bottkarbbahn auf feinen 
Stultern, aber in meiterer Ferne follte «8 nicht dieſes „Thor bes Etillen 
Mersch“ aus den Augen verlieren; es führt nad Indien, China unb 
Auftsalien. 


en 


Neneſte Poſten. 

rt Berlin, 11 Juli. Die politiſche Lage. iſt durch die Erllärung 
ber officjöfen Blätter Frankreichs und Norbbeutfchlanvs Har. Das Pariſer 
Gabinet- ftelt in Begleitung einer. Ariegsbrohung bie Forberung daß 
Preußen bie Thronbefteigung bed Prinjen Leopolb dadurch verhindere, 
daß es biefen ziwinge auf bie angenommene Ganbibatur für ben ſpaniſchen 
Thron zu verzichten.*) Dazu fehlt unjerem Gabinet, auch wenn es dieſes 
Berlangen erfüllen wollte, die Macht. Nachdem in Paris biefe Anger 
legenbeit ohne weiteres mit einer Kriegsdrohung eingeleiiet, und Preußen 
bafür verantwortlid; gemacht worben ift wenn Briny Leopold in Madrid 
den Cortes zum Nünig vorgeſchlagen werben wirb, ift es ſelbſtverſtändlich 
daß bamit zugleich der Weg vertraulicher Erörterungen über die Sache 
bon bormherein rein abgefchnitten if, Diefe würden auch angefichts ber 
jdleunigen Nüftungen in Frankreich nur eine Verſchleppung ber Entſchei⸗ 
dung fein, da Forderungen aufgeftellt werden beren Erfüllung unausführ 
bar iſt. Wil Frankreich Rorddeutſchland überfallen? Wozu bie Nüftun: 
gen, ba Deutihland tmeber die Ehre noch die Intereſſen des Kaiſer⸗ 
reichs ſchaͤdigt. Möge Heryog Gramont fi mit feinem Verlangen 
doch nach Mabrib wenden! Es ift eine unkegrünbete Annahme daf bie 
Großmädhte fih zu Gunsten ber franzöſiſchen Prätenfionen ausgeſprochen 
hätten. Wie könuten fie dieß aud, ba fie doch nicht Willens fein lönnen 
den Spaniern wegen ber Wahl eines Herrſchers Schranken zu ſetzen. Jede 
Regierung in Europa, die unbetheiligt ift, will gewiß den Frieden. Sie 
weiß aber auch daß diefer burch eine Deglinftigung franzöfifcder Forderungen 
nicht geförbert werden fann. Das „auswärtige Aınt“ bat den norddeut⸗ 
ſchen Regierungen und ben Vertretern bed Bundes bei den fübbeutfchen 
Gabineten die Erllarung zugeben laſſen daß Preußen fich jeber Einwirlung 
auf die ſpaniſche Königswahl enthalten habe und enthalten werbe, weildiefe 
eine innere fpanifche Angelegenheit fei. Da Verhandlungen mit Frankreich 
über die Angelegenheit, wie bemerlt, nicht beftehen, fo ift folglich auch feine 
fogenannte Ausgleihung in einer Sache zu erwarten, wo bon Preußen gar 
leine Anfprüche erhoben werben. Es ift eben abfolut nichts auszugleichen. 
Preußen forbert ja gar nicht von den Spaniern baf fie ben Bringen Leo⸗ 
pold wählen follen; wenn fein Cabinet aud) ein ſolches Verlangen Rellem 
wollte, wäre ed außer Stande einen Zwang auszuüben. Täujdhen wir 
uns nicht: die Partei der Ultramontanen und Ehaupiniften will einen 
verzweifelten Verſuch machen den alten Einfluß zu retten, und dazu ger 
hört bie vorherige Niedertverfung des Rorbbeutfchen Bundes, beffen Or 
gane mit Erftaunen bie Rriegsvorkehrungen in Ftankreich verfolgen. 
Menn Parifer Organe verfihern, bie zwiſchen Berlin und Mabrib 
gewechſelten Ghiffer» Depefchen wären durch Geſchicklichkeit eines Chiff⸗ 
reurs lesbar gemacht, fo ift das eine Schtwinbelei, Dann hätten 
die angeblichen Depeſchen ſchon früher befannt fein müſſen. Ohne 
den Sclüffel find heutzutage Depeſchen, in denen die Worte durch 
Ballen in ganz willfürlicher Weiſe bargeftellt werben, überhaupt unletbar. 
Die Kriegspartei in Paris arbeitet auf den Bruch mit Norddeutſchland 
bin, und zu diefem Zwed braudt fie bie Fabel von den durch Gonjertur 
lesbar gemachten Depeſchen. Glüdlichermeife ift Deutſchland ſtark genug 
um einen frivolen Angriff Frankreichs auf feine Unabhängigkeit energiſch 
zurückweiſen zu lönnen. 

Wien, 9 Juli. Dem Vernebmen nad; liegt eine Verorbnung jur 
Publication bereit, welche für den Fall der Proclamirung der Unfehltar 
barleit den öfterreichifchen Bifchöfen die amtliche Bertündigung derfelben 
unterfagt. (Karlsr. Stg.) 

T Wien, 11 Juli. Ueber den Erfolg der vermittelnden Schritte 
in Derlin welche aus der Snitiative Englands hervorgegangen find, unb 
bon Defterreich und Stalien ihrem ganzen Inhalt nad, von Rußland wer 
nigftens in ihrer allgemeinen Friedenstendeng unterflügt werben, Tiegt bier 
ı nod feine verläßliche Meldung bor; es wird aber die Hoffnung einer. um 

feiegerifhen Zöfung weſentlich durch die Thatſache berflärkt daß die ber 
mistelnden Mädte gleichzeitig und in dringlicher Weife ihren Einfluß auf 
| geboten haben, um frankreich von einer Ueberſtürzung abzuhalten welche 
| Dreußens Nachgiebigleit eniiweber unmöglich machen ober doc jehr er⸗ 
| fhiweren Könnte. Daß von Paris ſchon ein förmliches Ultimatum nad 
Ems, reſp. Berlin, abgegangen, dürfte ſich kaum betsahrheiten, wenngleich 
als feſtſtehend angenommen werden kann daß Frankreich die Dinge zur 
tafceften Entſcheidung zu träiben entihlofien ift. Won hervorragender 
Bebeutung Würde aber, falls fie ſich beftätigt, bie Mittheilung fein daß 
| Spanien nidt bloß jeden antifranzöfifchen Charakter der von ihm aufge” 
ſtellten Throncandidatur auf das entſchiedenſie in Abrede ftelt, ſondern 
daß es bereits nach den Mitteln ſucht ohne eclatante Verlegung feiner 


| ) Mit Boyng ouf mufer im beutigen Haupttlatt enthallenes Telegramm cus 
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Ghre und Wüurde biefe Tandidalur rüdgängig zu machen, unb anbrerfeits 
wird Taum vermuibet werden bürfen baf ber Erwählte, vorerft nicht ber 
Ration, ſondern des Minifteriumb, auf feinem Schein befichen wird, ſo⸗ 
bald er fi darüber Har geworben daß der Weg zum Thron dur ein Meer 
son Blut führt. . 

Maris, 11 Juli. Die „Fr. Corr.“ weiß, wie fie fagt, aus, ſicherer 
Duelle” dab bis zur Stunde fein Bermittlunge:, insbefondere auch fein 
Conferenzuorfhlag von irgenbeiner fremben Regierung formulirt worden 
if. Solange die Antwort des Königs von Preußen nicht befannt if, 
find ale Vertreter ber fremben Mächte am hieſigen Hof angetviefen fi 

& beobadhtend zu verhalten, und namentlich alles zu vermeiden 
aß den Conflict über die Grängen ber ſpaniſchen Thronfrage hinaus er» 
weitern lönnte. Die hieſige Diplomasie hatte alſo bisher eine vorwiegend 
paſſive Rolle zu ſpielen. Dieß hinderte aber nicht dafs Frankreich durch 
feine Agenten ſich über bie Gefinnungen ber fremden Höfe poſitivere Auf⸗ 
Iblüfe zu verfchaften fuchte, und wir fönnen über das Ergebniß biefer 
Bourparlerd folgende nähere Mittbeilungen machen: Nicht eine einzige 
fremde Regierung bat das Verhalten bes DVerliner Hofes in biefer Ans 
gelegenbeit offen gebilligt. Der Kaiſer von Rußland felbft hat nicht an⸗ 
geftanben bem General Fleuryh zu befennen daß ihm die Handlungsweiſe 
bes Könige von Preußen ſchlechterdings „unverſtändlich“ ſei. Das Ca: 
binet von Et. James macht ebenfalld aus der peinlichen Uebertaſchung, 
welche ihm bie preußiſch· ſpaniſche Intrigue bereitet Habe, fein Geheimniß; 
es feht daher auch die Hebel feiner Vermittlung weniger in St. Gloub 
als am preußiſchen Hof an; es hat fich zur Aufgabe geftellt, in erfter Reihe 
Preußen zur Rachgiebigkeit zu beflimmen, in zweiter den Krieg nad Mögr 
lichleit zu localifiren. Für den leßteren Zived liegen die Chancen fehr gün- 
fig, denn es lann verficgert werden daß Defterreich und Jtalien zur Beob- 
achtung einer ftrengen Neutralität enifchloffen find, und dieß am unwider⸗ 
leglichſten damit bemeifen wollen daß fie ſich beibe einfttweilen aller kriege⸗ 
riſchen Vorkehrungen enthalten. Sie würden aus biefer Reſerve erft dann 
herbortreten, wenn eine andere Großmacht auf bem Kriegsſchauplah er⸗ 
ſchiene, und dieß iſt von England felbfiverftändlich nicht, von Rußland 
aber, mit welder Macht man in Et. Cloud ungemein zufrieden ift, für 
jetzt ebenfo wenig zu getoärtigen. Es würde alfo Frankreich im Rriegsfall 
höchſtens Dänemark zur Seite fleben, während die deutſche Großmacht, 
Bon Spanien abgefehen, Taum auf einen activen Bundesgenofjen zu rechnen 
hätte, es fei denn daß, was man bier für fehr möglich hält, Belgien, an 
ber Aufrechterhaltung feiner Neutralität verzweifelnd, ſich mit einem lüh . 
nen Entſchluß Preußen in die Arne würfe. 

Der „Beuple Frangais“ erllärt die Angabe daß Hr. Benebetti dem 
König von Preußen ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Napoleon 
zu überreichen gehabt habe, und die Nachricht daß Lord Lyons ſich im Ber 
fig einer Verzichterflärung bes Prinzen von Hohenzollern befinde, für gleich 
unwahr. Den offisiöfen Blättern ift ferner zu entnehmen daß ber erfte 

Bericht des Hrn. Benebetti über feine Unterrebung mit bem Rönig Wils 
bel in einer chiffrirten Depeſche niedergelegt war, welche in Folge von 
eitungäftörungen (nach amberen: im Foige abfichtlicher Entftellung 
durqh bie preußifchen Telegraphiften!) hier beichäbigt, und nur theilweiſe 
berftändlic) anlam. Dan konnte ihr nur eninehmen daf König Wilhelm 
aneılennt dem Bringen Leopold nicht ſowohl als König von Preußen, denn 
ale Chef bes Hauſes Hohenzollern die Erlaubniß zur Annahme ber ſpani⸗ 
Hen Sandibatur gegeben zu haben. Hierauf habe Hr. Benebetti den 
fmligen Proteft des ſranzöſiſchen Gabinets überreicht, und nun habe 
ber Rönig eine Frift verlangt um fi) auf biefen Proteft zu erklären. Hr. 
Denedetti fei nunmehr angetviefen auf einen möglichft raſchen Beſcheid zu 
dringen. Man glaubt hier daß ein folder nicht länger ald 24 Stunden 
uf ſich warten laſſen Fönnte. Der Prinz Leopold und der Graf Bismard 
Werben nach Angaben ber „Patrie“ in Ems erivartet. 

» Paris, 11 Juli. Die geftern von Benebeiti telegraphirte Ant: 
Wert des Rönigs von Preußen bat nicht befriedigt. Gutem Bernehmen 
ah wurde erft heute Morgens eimeigentliched Ultimatum, das noch heute 
au beantioorten wäre, an Benebetti telegraphirt, und dasfelbe geht über 
die Gandidatur nicht hinaus. Wenn der König und fein Gabinet id) jeber 

rantwortlichleit für jene Candidatur enibinden wollenz fo findet man 
Lich Gier ummuläffig, und verlangt eine bie Beranttvortlihteit bes Rönigd 
Yab feines Gabinets engagirende Erklärung. Die preußiſche Diplomatie 
mähte der franzöfifchen noch nacsfteben, wenn «8 ihr unter, folden Ums 
ben nicht gelingen würde ben Krieg bis zu ber ihr gelegenen Stunde 

in verſchleppen. In Frankreich wird bie einfache Befeitigung ber Hohen: 
ern ſchen Candidatur eine bas Cabinet bedrohende Oppofition hervor 
zufen. Die Intereffenten und alle unabhängigen Abgeordneten, ſowie die 
Bou werden. das Gabinet dafür berantwortlid machen. einen fo 
ungeheuren Echaben angerichtet zu haben, um ein Ergebniß zu er 
weichen weles hun ein biplomatiiches Verfahren gewib auch erreicht 


worden tät, während der von ben Miniftern angepeitelte Lärm eine Lage 
zwiſchen Frankreich und Preußen fhafft in welder kein Bertrauen mehr 
auffommen fan. Unter dem Drud einer folden Verantwortlichleit würbe 


"das Gabinet DllivierGramont erfiegen müffen, wenn bie Linfe und das 


linke Gentrum, in Mebereinftimmung mit ber öffentlichen Meinung und 
den Intereſſenten, ber allgemeinen Reaction gegen einen fo leichtfinnigem 
und blöbfinnigen Kriegsſchwindel Träftigen Ausbrud verleihen. Im Ber 
mwußtfein einer fo bedrohlichen Dppofitiön befteht auch €. Ollivier mit ber 
Kriegspartei darauf von Nönig Wilhelm und Bisnard ein Engagement 
zu ertroßen, bas für frankreich doch bloß eine Formſache wäre, hingegen 
bas preußijce point d’honneur berühren wilxde. Späteftens Donnerflag 
wird hierüber das Iehte Wort geſprochen werben; aber ſchon Beute ift das 
Lager von Chälons aufgehoben und räden die Zruppen nad; Straßburg vor. 
Man verharrt nämlih mit Zuverſicht barauf bie Berfpätung oder bie 
Ausflücte der preußifchen Antwort werben den gewünſchlen Anlak zum 
Krieg geben. Für den Augenblid läßt man bas Verlangen nad) „Bürge 
ſchaften“ fallen; aber es befteht noch immer ber Entſchluß fie als den 
Kriegsgiwed in den weitern Forderungen aufzuftellen. In den Banktreifen 
verſpricht man dem Rrieg Feine längere Dauer ald bom etwa vier Wochen, 
und man ift bavon fo fehr überzeugt daß große Geſchäfte unb Operationen 
mit ber Weifung verfhoben werben: „in bier Wochen, nad} bem Strieg.” 

® Brüffel, 11 Juli, Dem geſtrigen Dementi gegen eine frangde 
file Erfindung läßt der heutige „Moniteur“ ein zweites folgen, alfo lau⸗ 
tend: „Ein frembes telegrapbiihes Bureau meldet baf bie belgifche Re⸗ 
gierung auf die ihr von Spanien gemachte Notification ber Canbibatur 
des Prinzen von Hohenzollern in günftiger Meile geantwortet habe. 
Diefe Ausfage ift gang und gar falſch. Die belgische Regierung hatte auf 
bie ihr wie ben übrigen Regierungen vom Mabriber Gabinet gugelommene 
Mittheilung feine Antwort zu geben, und bat auch feine gegeben.” Wahre 
ſcheinlich wird diefe Wiberlegung nicht bie letzte fein, denn es ſcheint daß 
man in gewiſſen Kreifen bemüht if Belgien durchaus in ben ſtnoten zu 
flechten. 


Telegraphiſche Berichte. 

Waſhliugton, 11 Juli. Die Gonfereng beider Häufer einigte 
ſich über eine Bill zur Conſolidirung der Staatsſchuld, welche die Regierung 
ermächtigt ger Ausgabe von vierprocentigen Bonbs im Betrage von 1000 
Millionen Dollars, rüdzahlbar in 30 Jahren, ferner don 300 Millionen 
viereinhalbprocentiger Bonds, rüdyahlbar in 15 Jahren, ſowie von 20 
Milionen fünfprocentiger, rüdjahlbar in 10 Jahren, 
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In vr 4.8, Gotta’hen Seqhhandlaug in Augedurg meh Sintigart iM erfienen: 
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1870, 2, Juliheft. 
Geschichte: Historische Literatar, von Dr. 
I. J. Honegger. — Die Slovenen nnd ihre Be- 
strebungen, von Dr. Rich, Andree. — Nekrolorr. 
Bechts- und Staatswissenschaft: Du» 
norddeutsche Strafgesetzbuch, von Dr. Düh- 
— Nekrolog, 
iteratur: Das moderne französische Drama 
-_ die Sitten, un Dr. A. Wittstock. — 
Kunst: Morls von Echwind, von C. A 
— Nelro! 
e; Nekrolog. 
z Die Untersuehungen über das 
— in der Meerestiefe, vou Fr. Ratzel. 
Botanik: Die Bewegungen der Schleim- 
gr. — Das. Reifen der Weintrauten, — 
ekrolog. 


Mineralogie und : Die ältesten 
Beste organischen Lebens ), von fr. 
Ratiel, — Die Kalisalze von Kalnsz in Ga- 


Volkswirthschaft: Der amerikanische So- 
Aulismus, von Dr. Dihring. — Aus den Büd- 
stanten der —— 

virtlu Der Dampfpuut. — 
— Fleisch anf de Yan 
—— — Trudela und Tröfelbau in 


M eichgew 
—* von Chr. v. — Bu ee: 

ogie: ‚Manganlepiru — Be 
denchtang. — Weinterbesserung alt Giyoerin. 


— Nekrola 
‚ Dinstrationen: Bathybius, Discolithen 
Ösesosphäre. — Pentoerinus Capat medusne. 
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Die Anfechtung * —— Throncandidatar. 
+* Berlin, 11 Juli. Raum hatte Hr. Olivier die Aufrechthaltung 
bed Friedens zu feiner Zeit für fo gefichert erflärt wie gegenwärtig, und 
wir fehen den gefehgebenben Körper Frankreichs in ber größten Hufe 
zegung, um aus der etwaigen Erhebung des Prinzen Leopold von Hohen 
zollern auf ben ſpaniſchen Thron einen Kriegäfall zu machen. Der Herzog 
d. Öramont hat bie bis her gegen alle Candidaten und Prätenbenten geübte 
Neutralität aud für die Zulunft in Ausfigt geftellt, aber Frankreich, hat 
ex hinzugefügt, wird nicht bulben ba eine frembe Macht einen ibrer 
Prinzen auf ben Thron Karls V fehe, damit das Gleichgewicht Eurcpas 
flöre und bie Wohlfahrt und die Würde Franfreihs in Gefahr bringe. 
Die bier beobachtete Ausdxudsweiſe erfcheint faſt als die Nachbildung des 
Beſcheids melden ber Kaifer von Rußland ben Bertretern ber euiangelifchen 
Allianz eribeilie: der Nüdtritt zum Proteftantismus ſteht den Leiten frei, 
aber die ruffiichen Geſehe verbieten ihn. In Berlin erfuhren wir erft 
durch ben Herzog v. Gramont von ber Gewalt welde den freien Spaniern 
angetban werben fol! Wir find erſtaunt wie leicht das Gleichgewicht 
Europa's, das Wohl und bie Würde Frankreichs zu erfhüttern find! Bon 
der Freundſchaft“ der Spanier erwartet der frangöfiie Minifter daß fie 
den Frankreich nicht genehmen Throncandidaten, den ihre populäre Rer 
gierung endlich gefunden hat, zurüdweilen; und er beleidigt die Spas 
nier durch die Warnung fi nicht durch fremde Einmifdung einen König 
aufbrängen zu laſſen. Unſer eigenes Bolt kann fich aber unmöglich ger 
ſchmeichelt fühlen durch Aurufung feiner Weisheit in einem Falle ber es 
zunächſt noch fehr wenig berührt, und in welchem e8 nur um der Reutrar 
lität willen interbeniren fol, An das deutſche Volk ſcheint ſich der Herzog 
v. Gramont überdieß nur gewendet zu haben um ben König von Preußen 
nicht zu nennen. Was drohend verlangt wird, kann biefer nicht mehr 
thun ; aber längft vorher hat Köniz Wilhelm dem Prinzen Leopold abger 
rathen auf die Abficht ber Spanier einzugehen, nicht Weil er biefen eine 
tüchtige Zeitung ihrer Geſchicke mißgönnte, fondern in Betracht der ſchwie ⸗ 
rigen, vielleicht zu ſchwierigen, Mufgabe die bes neuen Staatsoberkauptes 
wartet. Das beutfche Volt Tennt den Pringen Leopold wohl Taum dem 
Namen nad; ben Spaniern hat es feine Theilnahıne als einer Nation 
nicht verfagt, welche, wie wir, ringt die Entwidlung ihrer Angelegenheiten, 
ftatt einer unglüdlichen Trabition, auf eine vernänftigere Bafis zu Rellen, 
Das Auftreten bes —**—* Miniſters des Auswärtigen erflärt 
ſich leicht daraus daß feine Regierung, welche die früheren Unterhanbluns 
gm mi dem Pringen von Sohenjol kaum beachtet hat, jeßt, da bie 
hungen des Marſchalls Prim mehr Erfolg gehabt haben, überrafcht 
wurbeunbibren Unmuth darüber nicht zu verbergen vermochte. Des Herzogs 
v. Gramont Auftreten erflärt ſich aus der Bereigtheit welche in Frankreich - 
feit 1806 gegen Preußen herrfcht, und welcher ber aus Wien zurüdberufene 
Herjog einen officielen Yusbrud gegeben hat, Schon bei der Verhand⸗ 
lung über bie St. Gottharbbahn Tonnte der Herzog es ſich nicht verfagen 
bie gegen Franlreich beobachtete Zurüdhaltung des Grafen Bitmard 
etwas [pöttiich zu behandeln. Das vom Fürſten be la Tour d'Aubvergne 
eritrebte rigen wilden Baris und Berlin war damit geftört. 
> 2 —* ur me —— Knie, kai Dh jedog nick 
oe e ipp 
* — 3 bi eibenfehaften pop Pros eng pm Die. 
fenbar hatten fich die Minifter —— — bei dem Ramen Hohen⸗ 
zollern in ber ——— dem Gedanlen hingegeben daß Frankreich 
durch Spanien und ben Norddeutſchen Bund irgend einmal in bie Mitte 
werden Eönne, wie Defterreich jüngft durch Preußen und Ita⸗ 
If es aber —— * auf nebelhafte Frgend einmal und 
Vielleicht einzulafjen, oder gar alademifchen Befürchtungen — — 
drud zu leihen ? Von der ne aid einmal erfolgten Wahl bes 
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von Hohenzollern durch die Cortes bis zu einer Allianz zwiſchen dem öftkis 
hen und beim en Nachbar Frankreichs wüurde ein fehr weiter Weg Ar: 
blieben fein, wenn! 1* nicht fo eben bſt dazu eingeladen hätte! Auf 
das Doppelreich Defterteih umd Spanien, dad Raifer Karl Vbeherrichte, 
bat der Herzog W Gramont nicht ſonderlich paſſend angefpielt, gegen 
welches zwei frangöfifche Könige vergeblich anlämpften, gegen deſſen Ber 
( aber, da die Gortes den Habsburger Karl als Prinzen von 
Afturien anerkannten, franzöfiicherfeits feine Einsendungen erhoben wor: 
den waren. Biel zuiseffender wäre auf den Krieg hinzudeuten geweſen 
twelder gegen bie Wiederkehr eines folden Doppelteichs zu Anfang bes 
18, Jahrhunderts geführt wurde; mur wollte Ludwig XIV bamals bie 
Vereinigung Deſierreichs und Spaniens unter einem habeburgiſchen 
Deſcen denten bloß deßhalb hindern, um in gang ähnlicher Weife bie Bere 
bindung Epaniend mit Frankreich zu beiwirfen. Gegenwärtig fcheint 
Frankreich bie Einſehung eines beutjchen Prinzen nur vereiteln zu wollen 
um mif einem eigenen Candidaten befto fiegreicher borzurüden, 


Dabei ift aber völlig außer Acht gelaffen daß ber Pring von Hohen | 


tollern mit dem Raifer Napoleon in viel näherer Verwandiſchaft ſieht 
ala mit dem preußiichen Königshauſe. Der Herzog v. Gramont hat nicht 
berüdfichtigt daß die Erbfolge eines fühbeutfchen Hobengollern in Preu: 
ben, wegen ber großen Anzahl männlicher Familienglieder im norddeut⸗ 
hen Stamme, gerabegu ausfichtslos, auferbem aber durch die Beriräge 
vom 7 Der. 1849 aus geſchloſſen ift. Ex hat vergefien daß fürftliche Fa⸗ 
milienbeziehungen aufgehört haben die Politik ber Völker zu beflimmen, 
In den Jahren 1805 und 1806, 1808 bis 1814 beſtanden Wechſelwir ⸗ 
lungen in bem Kampfe ber Epanier und ber beutfchen Mächte gegen bie 
Napoleoniſche Allgewalt: Spanien machte Frieden mit Frankreich, nad 
dem Preußen feine Niederlage bei Jena erlitten batte; und Deſterreich 
begann den Krieg von 1809, da der Aufftand der Spanier gegen ben 
ihnen von Napoleon I aufgebrängten König Joſeph guten Fortgang hatte. 
Schr übel angebracht war es daher vom „Gonftitutionnel” an das Jahr 
1808 zu erinnern, um bie Spanier gegen ben Bringen von Hohenzollern 
als einen Berwandten Joachim Murat einzunehmen, ba bie Erwähnung 
Murats bie Spanier weit fijerer gegen Napoleon I und bie Franzoſen 
überhaupt aufbringt ald gegen den harmlofen Enkel der Prinzeffin An: 
teinette Murat. 

Nur fo viel ift für den fo eben ins Rollen gebrachten Stein abzu ⸗ 
fehen: daß ein Einlenlen des Kaiſers Napoleon nad getvonnener beflerer 
Einſicht erſt nach Entlafjung des Herzogs v. Gramont möglich fein würde. 
Vleibt lezterer im Amte, fo wird ſranzöfiſcherſeits alles aufgeboten werben 
um bie Wahl bes Prinzen Leopold am 1 Aug. zu hintertreiben. Unmödg 
lich werden bie Franzöfiicherfeit3 angewendeten Mittel geheim bleiben. 
Auch ift der Widerſpruch Frankreichs ungleich mehr geeignet Prims Ein: 
lzitungen zu unterftüßen und ben Prinzen von Hobengollern populär zu 
machen, als ihn zu befeitigen. Erlangt letzterer am 1 Aug. eine nicht bloß 
genügende, fonbern anfehnlihe Mehrheit, fo Tann der Bring als Officier 
nicht deühalb ablehnen weil Frankreich ihm entgegen ifl. Wird Napoleon III 
bann bewaffnet einfihreiten, wie fein Minifter angefündigt hat? Der 
König von Preußen hat Fein Recht dem Prinzen gu verbieten nach Spanien 
zı geben, und eine Verpflichtung dazu liegt unmöglid darin daß Franl: 
reich in feiner Erhöhung eine nationale Kränlung ftatt der dynaſtiſchen 
durch Montpenfier feben fol, Beginnen werben Preußen und der Nord⸗ 
deutſche Bund Teinen Krieg zu Gunſten ber felbftändigen Königswahl in 
Epanien. Sobald Prinz Leopold dort zum König ausgerufen ift, hört er 
auf preußifcher Unteriban zu fein, deſſen Rechte der Norbbeutiche Bunb 
ſchühen müßte, Wil Frankreich aber darum gegen Preußen und Deutſch⸗ 
land bas Schwert ziehen, weil fie Spanien bei feiner Königswahl fein 
Hinberniß beseiten ? 

Wird Epanien bon Franlteich bedroht, fo wird es nicht allein ſtehen. 
Die Unabhängigkeit besfelben und die Nichtwiederlehr eines franzbſiſchen 
Eupremats würde die Angelegenheit ber europäiſchen Mächte werben, zu 
denen Preußen und ber Norbbeutiche Bund befanntlih auch gehören. 
Noch wird frankreich feine Stellung zwiſchen Spanien und Deutichland 
nicht als unbedingt ungünftt betrachten; aber ed Lönnte dennoch Gründe 
Finden feinen Berfiherungen iebensliebe den Charakter der Aufrich: 
tigkeit nicht zu entziehen. - Denn Rußland Hat zwar im ben Friedenẽver⸗ 
trägen von 1814 und 1815 bewieſen daß es Frankreich lieber jchonen als 
Deutfchland bepünftigen wollte; aber e# Aufgaben im Dften, bei 
benen ed wohl Franlreich, nicht jedoch Deutichland entbebren lann. & 
Iond wird Spanien zivar nicht unterftügen, bamit es eine europäikhe 
Stellung wiebergewinne; aber ed muß Jeiner eigenen Handelsbenehungen 

alber wünjden dab Spanien zu innerer und zur Entioitfung feiner 

$ gelange; und Ertgland dann nicht zugeben daß Spänien in 
gl — — en hat Gründe vollauf ſich 
. Un D ln wird Frankreich keinen Bunbess 
: wir brauchen wicht gu fagen warum. 
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Hönifche Briefe vom Goncil, 
LXI, * 


Ihöfe, ein conciliariſcher Eurfus von fieben Monaten wirkt wunderlräf⸗ 
tig; man legt eine IIluſion nad} der andern ab, man gewinnt einige Ein⸗ 
fiht in das Räderwerl ber großen Maſchine und in bie fie treibenden 
- Kräfte; man lernt endlich, wenn auch mühſam und nicht ohne Thränen, 
wozu die Biſchöfe da find und welche Dienfte von ihnen einzig begehrt 
‚ twerben. Der Geſchichtſchreibet Pachhmeres erzählt : als in Konſtantino⸗ 
pel im Jahr 1232 das Volk ein Coneilium begehrt habe, um den unionis 
ſtiſchen Patriarchen Belkus zu richten, habe ber Biſchof Theoftiftus von 
‚ Morianopel gefagt: dieſe Leute betrachteten die Biſchöfe als hölzerne 
Bratipiehe an benen Bellus gebraten werben folle, die man aber dann ind 
| Feuer werfe (IT, 20 ed. Bonn). Ein ganz ähnliches Gefühl, als Brat 
ſpieß dienen zu follen, bat bier Schon manchen Biſchof befchlichen; er weiß 
daß, wenn er zuleßt Non placet fagt, er auch ins Feuer geworfen wird, 
nachdem er widerwillig durch feine Theilnahme, feine Anerlennung ber 
doppelten, alle wirlliche Freiheit gerflörenden Geſchäftsordnung mitgehol ⸗ 
| fen hat das neue Geiſtesjoch zu ſchmieden. So wird denn den Biſchöſfen 
jegt die Schulftube fehr eng und unbehaglich, und fie haben entdeckt daß 
diefelbe einer Rerlergelle zum Berwechfeln ähnlich febe. 

Es wird bier ein Spiel von Zügen und Begenzügen wie auf dem 
Schachbrett aufgeführt, nur daß — bei Stzafe des Hochverraths — nie 
mand: „Schad dem König!” jagen, niemand ben fyinger zu einem fo ver: 
wegenen Zuge regen darf, Die Minderheit war durch die plögliche Ab⸗ 
ſchneidung der allgemeinen Discuffion fo beftürgt und entrüftet,, weil fie 
mitteljt derſelben biß in bie Zeit ber unbermeibliden Prorogation zu ge 
langen boffte. Denn daß dieſe Enbe Juni erfolgen twlirde, Daran zwei⸗ 
felte im April und Mai niemand, und biefer Mahn wurde durch die Vers 
ſicherungen bes coneilariichen Hofflabes (Legaten und Seeretär fehler) 
forgfältig genährt — aud) vom Papfte felbft. Es ift noch nicht lange 
! ber ba Pius zu einem franzoſiſchen Biſchof ſagte: „Es würde eine Grau⸗ 
ſamleit von mir fein wenn ich bie Biſchöſe auch noch während tes Juli 

bier feflhalten wollte.” So ließ fi die Dppofition, wenn aud einmal 
durch einen Gewaliſtreich aufgerüttelt und beunrubigt, immer wieder ber 
ſchwichtigen, und dahin bringen daß fie ihren Proteftationen und Beſchwer⸗ 
den nie eine praftifche Folge gab. Die Hofpartei aber fapt jegt: unter 
gewöhnlichen Umftänden wäre es allerdings eine empörende Härte uns 
bier in biefem fiebergebärenden Glühofen eingefperrt zu halten. Aber 
die außerordentliche Lage rechtfertigt bieh: Die große Nettungethat ber 
Unfehlbarkeitserllärung, melde die ganze Kirche mit neuen Zebensträften 
durchſtrömen und das goldene Zeitalter der abjoluten Kirchenherrſchaft 
herbeiführen twirb, darf nicht länger in Frage geftellt werben. „Wie, jagte 
Garbinal De Angelis einem Viſchof, der von der Nothwendigleit einer 
Vrorogation ſprach, Eie werben doch nicht etwa wollen daß der Papſt, 
ber fo viele tauſend Ecubi für bie Bifchöfe ausgegeben bat, nun ohne alle 
Vergeltung allein im Batican fiten bleibe," Und Antonelli meint: Tie 
Biſchofe follten ſichs nur jelber zufchreiben, wenn fie jegt in einem qual⸗ 
vollen Zuſtand ſich befünden; warum haben fie auch fo viele Zeit mit 
Reden vertragen ? 

Seit das furdtbare Mort des Papftes, deſſen ich in meinem vorigen 
Briefe gedacht, bier befannt getvorben ift, haben die Biſchöfe bie Mbficht 
als hoffnungslos aufgegeben ihn direct um Vertagung bes Concils aus 
Rüdkſſicht auf Leben und Gefundheit der Eoncilöglieder zu bitten. Der 
Hohn bes päpftlihen Hoftkeologen, welcher fi Louis Veuillot nennt, hat 
biefe Ueberzeugung vollendet. ‚Laßt euch nur braten, ba dod einmal nur 
in biefer Feuersgluth der foftbare Wein ber Unfehlbarkeit gezeitigt werben 
kann,“ ruft Veuillot ihnen zu, und bie Bifchöfe wiſſen jet daß fie ſich 
innerhalb jenes Thors befinden über welchem als Auffchrift fteht: 

Lasciate ogni speranza voi ch" intrate, 

Nun ift ſchon eine neue Befürdtung berborgetreten. - E8 wird näms 
lich behauptet, vielleicht abfichtlich außgefprengt: man werde gegen bad 
Ende Hin keinen Bifchof mehr eher abreifen Iaffen als bis er einen Revers 
mit ber Erflärung feiner volftändigen und rüdhaltslofen Unterwerfung, 
welchen man ibm vorlegen werde, unterzeichnet babe, Wirllich vernimmt 
man aud baf, vermöge einer jüngjten Entfliekung, den Biſchbfen nur 
im Falle ſchwerer Krankheit, alſo eigentlich nur wenn fie bie Reiſe nicht 
mehr ertragen lönnen, Urlaub gegeben werben fol. Schon Haben baher 
mehrere Prälaten bei ben Geſandten ber Regierungen ſich erlundigt welche 
Schutzmittel ben Diplomaten, falls ben Biihöfen folge Gewalt angethan 
werde, zu Gebot ſtünden. Diefe werben fich barüber-wohl erft nähere 
Beifungen aus ber Heimath erbitten müflen, da man, ſcheint es, nirgenb® 
biefen Fall vorgefehen bat, weil man berartiges für unmöglich hielt. Im 
beB ift Seit fieben Monaten bier fo viel überrafhenbes und für unmögs 

S. Ag. Big. Nr, 194, 
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„ Tich gehalienes geſchehen, daß ein folder Het nicht einmal fonberliche Ber: 
munderung mehr erregen wiltde. 
Buidi erfcheint noch in ber Aula, und zeigt ſich auch in feinen Ab» 
fimmungen noch als felbitbentenber und leineswegs gebeugter ober ges 
brocdhener Mann, in feinem Kloſter aber twirb er ala Gefangener bewacht, 
und fortwährend mit Drohungen und Ueberrebungen au einem Widerruf 
gedrängt. Als dem Papft über feine harte Bebanblung dieſes Mannes, der 
doch als Cardinal Antheil babe an den zahlreichen Privilegien feinesStanbes, 
eine Bemerkung gemacht wurbe, foll er geäußert haben: „Ich Habe ihn nicht 
ala Garbinal, ſondern als Frate Guidi, den ich aus dem Staub erhoben, 
rufen lafjen.“ Guidi hatte übrigens ſchon früber ſich hohes Mikfallen zu 
gegen, als er in Gemeinſchaft mit ben Garbinälen Gorfi und Riario 
Sforza dem Bapfte Borftellungen gegen die von biefem befoblene Aende⸗ 
zung in ber Folge ber Berathungsgegenflände, wodurch plöglich das Un: 
fehlbarleitsſchema eingefchoben wurde, gemacht hatte, Im biefigen lofter 
der Minerva wohnte er zufammen mit einigen Bifchöfen ſeines Drbene: 
Milella, Paftero, Alcazar, Manueiflo, und in den Gonferengen welde 
dieſe Männer unter fih hatten, reifte bie Ueberzeugung daß die perſon⸗ 
liche Unfehlbarkeit des Papſtes eine neue, erft fpät erfonnene und ſelbſt 
dem groben Thomas und der Thomiftenfhule noch frembe, im Grunde 
doch bauptjärhli nur von ben Jeſuiten aufgebrachte Lehre ſei. Guidi 
beruft fih darauf daß er ſchon feit Jahren, auch in Wien, jo gelehrt habe, 
und da man biek längft gewußt ober leicht babe wiſſen fünnen, 
Bleibt ex feit, und follte auch Cardinal Silveftti, ber vielfach mit der Min» 
derheit flimmt, biefer Seite fich ernſtlich zuwenden — alfo fünf Earbinäle, 
nämlich aud noch Mathieu nebft Raufcher und Schwarzenberg, unter ben 
Difientern — fo bürften mehr italienifche Bifchöfe ala der Hofpartei litb 
iR zulegt Non placet ſagen. Man bemerkt jeht ſchon daß fie fi) ange: 
legentlich erkundigen ob denn Ausſicht fei dab die deutich-frangdfiiche 
Dinberbeit auch in ber entſcheidenden Abſtimmung noch feſt bleiben und 
nicht fih auflöfen werde, in welchem falle fie mit ihr au ſſimmen bereit 
feien. Sie fönnen ſich denken bis zu welchem Grade jegt Buidi Bier ver- 
haßt if, Für den Moment fönnte er von ſich fagen, mas ehedem DGonnell 
bon fi rühmte: „to be ihe best calumniated man in the British Em- 
pire.*“ Bon ber biefigen Nerifalen turba Remi gilt noch immer wie zu 
Perfins' Zeiten: Sequitur fortunam ut semper, et odit damnatos. Ais 
eine Probe der hier in ben Mebrbeitskreifen herrſchenden Stimmung mag 
noch erwähnt werben bak Manning bor einigen Tagen einem der ange 
ehenften Exgbifchöfe der Minderheit fagte: er habe im ber latholiſchen 
Kirche nichts mehr zu thun, und folle nur auftreten. Selbft in der Aula 
rief der Biſchof Baftalbi von Saluno den Männern ber Minderheit zu: 
fie feien alle bereits außgelöfcht aus dem Buche des Lebens, 
‚, Die innere Geſchichte der Minderheit feit Ende Juni hat hauptſäch 
lid. von den Bemühungen zu berichten weiche angewandt twurben die 


. Yaghaften, bie Heimwehkranden, bie vom Sieber Exgriffenen, von der Abs 


seife abzubalten, Urlaub wurde bisher dem Bifchöfen ber Minderheit auf 
ihr Anfuchen bereitwilligſt erteilt; aber man hört daß dieh von jeht an 
fich Ändern werbe. Der Fürftbilchof Förfter von Breslau wurde flehent⸗ 
lid) gebeten: ex möge doch bleiben; er ſchien erweicht zu fein, doch num ift 
(x dennoch gegangen(?), und fo auch Purcell von Cincinnati, Pancja, Erjbis 
ſchof von Fogaras, Greith von St. Ballen und andere, ein harter Verluft 


„ In ber jegigen Lage. Der Trieb ber Selbſterhaltung ift eben doch zuleht 


mädtiger als jede andere Rüdficht, und was will man erwiedern, wenn 


„ber den man zu bleiben und bie Wahrheit retten zu helfen beihtoört, fagt: 
‚liege ich am Enticeidungstage fieberfranf im Bette, fo ift meine Stimme 


verloren. Dazu kommi baß dieſe Rom eigenthünliche Art ber glübend 


„heißen und durch bie Ausbünftungen ber Pontiniſchen Sümpfe geſchwan⸗ 


gerten Luft den Geiſt nicht minder ala den Körper belaftet und entnervt, 


und bie Willenätraft Läkınt, 


* &o iR denn am 1 Juli unter ben Biichöfen ber Minderheit eine Ver⸗ 


« Mändigung eingetreten. Man fühlte immer beutlicder daß die Fortfegung 


der Reben im der Yula ein fteriles und unerquidliches Beihäft jei. Belam 
Man einmal einen gediegenen eigene Gedanlen bietenden Vortrag, wie von 
Darbor, Stropmaper, Hapnald, Guidi, Dupanloup, Binoulpiac, Kette 
» Raret u. ſ. w. zu hören, fo mußte man bafür wieder in langen 
Stunden die Ergüfie fpaniicher, ficilifcper, calabrefiiher Infallibiliken 
anhören, und die Reben diefer Partei nehmen fi aus als ob die Ber» 
fafier vorher bie Debicationsfchreiben an die Bäpfte, welche Jeſuiten ihren 
Vierten borgefeht, ftubiert und die [hwungbajten Phrafen an einander 
gereißt hätten, Zugleich hatte ſich die Haltung ber Legaten zur handgreif 
lihen Parseilicpteit gefteigert. Seit mehreren Tagen pflegten fie jedem 
der auf das Wort verzichtete in fehr bemonftrativer Weife Danf zu jagen. 
Die bitterfien Ausfälle mit weldyen Glieder des Mehrheit bie Gegner ans 
safteten, giengen ungerügt Hin; das Murren, die Zeichen ber Ungebuib, 


‚do Bft die Unfehldarteit in Frage geftelt ward, nahmen immer draſtiſchere 
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Formen an. Mın erlannte daß bie Verlängerung ber Reden wirllich 
zwedlos geworben fei, feit man ber Hoffnung einer Bertagung tes Com 
cils entfagen mußte. 

Am 2 Juli follte die Sache während ber Sihung zur Entiheibung 
gebracht werben. Die Minderheit hatte noch im Saal eine Formel, daß 
alle Redner ihrer Seite auf das Wort vergichteten, enttoorfen, und biefelbe 
vorerſt dem Carbinal Mathieu zur Mittheilung an bie Frangofen über 
reicht; dieſe aber wollten fie nicht annehmen; jebem ſtehe es ja, fagten fir, 
ohnehin frei für ſich zu verzichten. So geſchah es daß am biefem Tage von 
22 Vätern nur 4 ſprachen, barunter Meignan von Chälons und Ramabis 
bon Perbignan. 

Doch bald darauf machte fih die Einſicht daß es für beibe Parteien, 
die große Hofpartei ſowohl als die Minderheit, gleich rathſam fei den tra⸗ 
torifchen Uebungen ein Ende gu maden, untiderfiehlid geltend. Die 
Legaten hatten ſchon mehrmals, jo oft ein eingeſchriebener Redner verzid 
tete, bie an ben Inder mahnende formel gebraucht: Taudabiliter oralioni 
rennneiavit ober: magnas ipsi agimus gratius Die Mehrheit hatte zwei 
Gründe bie Reben fortdauern ju laſſen: erftens den Wunſch der einzelnen 
fih herborzuthun und belohnungstwärbige Verbienfte fih zu fammeln: 
zweitens bie Ausficht daß die norblänbifchen Biſchöſe der Minderheit den 
Strahlen der Jul-Sonne erliegen würben, wie die Achaier bes Homer ben 
Pfeilen Apollo's. Aber man machte ihnen begreiflich daß der Papft auch 
ihr einfaches Placet, sans phrase, ihnen als genügenbes Berbienft anrech⸗ 
nen und nad Wunſch belohnen werde. 

Bezüglich der endgültigen Haltung ber Minderheit, ober doch eines 
beträchtlichen Theils berfelben, mar man auch beruhigt; denn man hatte 
erfahren daß ein paar beutfche Biſchöfe geäußert Hatten: Wir wiberfteben 
bis zum entfeibenben Schluß Bin; dann aber untertwerfen wir uns, denn 
ein Schisma wollen wir nicht machen. Darob große Freude bei der Hof 
partei, Diele find uns gerabe bie Tiebften, hörte ich einen Monfignore jagen, 
lieber noch als bie jeht ſchon mit und für und Stimmenben; benn ihr Ueber 
tritt im letzten entiheidenten Moment kann dann nur ber fiegreichen unb 
unwiberftehlichen Kraft des durch ben Papft auf das Concil ausgegoſſenen 
heiligen Geiſtes beigemeffen werben ; jeder von ihnen iſt ein zum Paulus 
gewordener Saulus, der fein Damaskus bier zu Rom gefunden und als 
Ichendige Trophäe bes päpſtlichen Vicegottesthums und der Begttimität 
und Defumenicität diefes Coꝛ.cils herumgeht. Beſſeres für unfere Sache 
fönnten toir und nicht wunſchen als biefe ſpäten plöglichen Belchrungen, 
So wurde benn zum erfienmal ein alle Teile befriedigendes Einverſtaͤnd⸗ 
nig erzielt; am 4 Juli entfagien alle dem Wort, und behielten fih nur 
vor ihre ſchriftlichen Bemerkungen ber Drputation einpureichen. 





Deutſchlaud. 

Bayern München, 12 Juli. Rachrichten vom kgl. Hoflager in 
Hohenſchwangau melden daß Se. Maj. der König, welcher einige Tage 
bindur an heftigen Zahnſchmerzen und Rheumatismen zu leiden hatte, 
ſich wieder beſſer befinde, und nächfter Zeit nad Münden zu lommen be 
abſichtige. — Wie man dem „Rürnb, Korr.“ verſichert, beitebt in patrior 
tiſchen Kreiſen der Mbgeorbnetenfammer die Abficht demnähft an den 
Minifter bes Auswärtigen eine nterpellation zu ftellen, welche fich bar- 
über Aufſchluß erbittet: ob die baperifche Staatäregierung im einem etwa 
zwifchen Franfreich und Preuhen ausbrechenden Krieg, der bie bekannten 
fpanifchen Borgänge zum Grunde habe, für Bayern ben easus fanderia für 
gegeben erachte. — Die Erklärung welche in der letzten Sigung der Rammer 
ber Reichsräthe Graf dv. Bothmer zur Wahrung feines perjönlihen Stand» 
punktes abgab, gebt im wefentlihen auf folgende Buntte: 

Noch immer bejtänden vielfach ſhwere Jreipäümer bezüglich der Ausbildung 
ber Truppen, als ob nämlich junge Truppen, gleichditl ob gut ober ſhlecht ein, 
gräbt, noihmendig in bem erften Gefechten geichlagen werben, und ben Strg 
eigentlich doch erft im Krirg lernenmüften. Gegen dieſe Unfiht ſpreche bie Gılab: 
rung, und jubern würde ed mißlich fein auf eine jolde Schule ſich verlaſſin zu wollen, 
die mabriheinlih in den meiften Fällen zur Demoralifation und Auflöfung ver 
Armee führen würde, Gr für feine Berion halte es für fündhaft die Dander 
linder ohne genilgenbe Borbireitung in ben Aampf zu führen. Mit Truppen 
die nicht gelernt haben zu marjgiren und zu ſechten wermöge auch die genialjte 
Führung michts auszurichten; das lernen h aber im der lurgem Brälemypeit nicht, 
die ihnen der Ausſchus der Högeorbneienlammer jept zumeſſen wolle, Würd. 
die dort lautgewordenen Vorſchiage angenommen, jo würde Bayern fo ziemlich 
wehtlos werben. Allerdings fage man: das wolle man nicht, fondern man well: 
bie Wehrkraft ftärten, und deßhalb jei das Milijſhſtem ins Auge gefaßt; aber 
es jeblen bei diefen Vorjhlägen eben die Potausſehungen wie die Eonicquenze« 
bes Dilisfgftend, Giftere biftünden in einer dutchgrelfend geänderten Jugend: 
erziebung,. wie fie jeldft die Schweiz noch nicht habe; legtere aber Darin bah 
alle Pilictigen eingeftzlit würden, Davon aber jagen jene vorſchlage kein 
Wort, umd jo jei ed Denn Mar daß dabei nicht eigentlich eine organtfatorifge 
Idee, jondern nur der Trieb Des Sparens vothertſche. Schließlich teilt Meoner 
nod der leider weit werbieiteten Heinmübigen Meinung entgegen ala ob ein 
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Staat von Bayerns Gtbße ſich doch nicht darch eigene Anftrengung erhalten 
nme; unter Hinweiſung auf die Geſchichte Portugals unter Pombal und Garı 
biniens thut er bar daß ein folder Staat mit einem mwahlgerüfteten Heet auch 
inmitten ber Grehmachte feine Stellung behaupten fönme ald willsmmene: 
Feeumd ſewie als grachtetet Gegner. vertraue in dieſer Hinficht auf die 
Feſtigleit der Stantöregierung wie auf ben gefunden Einn des Volle, welches 
gewiß wicht weile daß fein Heer fo heruntergebracht werte, dab es einen Kampf 
nicht mehr mit Ehren beftchen könnte, 

Der Abg. Croiſſant bat den Antrag auf Abänderung bed Art. 11 
des Gewwerbegefeges geflelli. — Dad Rriegaminifterium bat genehmigt 
dag nad Ausrüfung der Jägerbataillone mit ben neuen Helmen eine 
Anzabl älterer Helme, nah Abnahme der Garnitur von benfelben, an 
die freiwilligen Feuerwehren abgegeben werde, — Die Sinntbalbahn 
Elm Gemünden Tann wegen mehrfacher, bei ber Bau Ausführung ber 
vorgetretener Schtoierigleiten bor dem Drtober bes nädften Jahrs nicht 
eröffnet werben. — Den „MN.“ zufolge bat Hr. Univerfitätsprofeffor 
Dr, Windſcheid einen Sehr ehrenvollen Ruf nach Heibelberg erhalten. — 
Die Cibil Entſchadigungsllage des früßeren Freiwilligen Frben. Schent v. 
Geyern gegen den General Dailinger wegen wiberrehtlicher Freiheits 
beraubung aus Anlaß der belannten Reſerbiſtenaffaire ift nun in zweiter 
Inſtanz definitiv abgeiiefen worden. Von ber exften Inſtanz waren dem 
Kläger 1000 fl, Entfhäbigung zugeſprochen worden. 

= Münden, 12 Zul. Geſtern Abenbs wurde eine außer 
orbentliche Sitzung des Miniſterraths abgehalten, in welcher, fo wird 
mehrfach verſichert, einige durch die politiichen Berbältniffe des Augen⸗ 
blids veranlaßte Fragen bon größerer Bedeutung zur Berathung ge 
langt fein ſollen. — Der Abg. &. v. Hafenbrätl hat als Referent einen 
Törmlichen „Entwurf zur Revifion des Wehrverfaffungsgefeged vom 30 
San. 1868" audgenrbeitet. Der Hr. Neferent beantragt eine weſentliche 
Umgeftaltung der Wehrverfaſſung, und demzufolge auch eine Abänterung 
der meiſten Artikel bes Geſedes. Der Hr, Abgeorbnete beſchränlt fi 
Abrigens nicht auf das Webrverfaffungsgeleg, Tondern ſtellt auch noch den 
Sälufantrag: „dad Wehrgeldgeſetz und die Militärgerichtshöſe find auf: 
zubeben“ — und man wirb zugeben müflen daß fi mit fo wenigen Wor⸗ 
ten laum mehr verlangen läßt, 

1 Münden, 12 Jell. (67. Sffentlihe Sigung der Ram 
merder Abgeordneten.) Der erfle Bräfident widmet zunäcit beim 
verſtorbraen Abz. Uppellrath Umbſcheiden einen ehrenden Nachruf. Nach 
Berlefang der Befammibeihläfie über ven Credit für außerordentliche Diitär- 
bebürfnifie, über prouiforifche Stewererhebung, über Aufnahme eines Anlehens 


neh Keeijed Oberfranten zur Dedang ber Soften ber Areiäiızenanftalt und über 


die Raatlihe Binfengarantie für die von der Ofbabngefeliichaft zu erbauenben 
Bicnalbahnen, wurde fobann zur Beratung über bem Geſehennwurf betreils 
Abänderung des Art, 200 des Bolizeiftrafgei (Ausdehnung des Schlacht ⸗ 
wange) übergegangen, Bortrag erſtatiet an des für bie heutige Eipung 
enti&ulpigten Referenten Abg. Eder ber Ausſchußvorſtand Abg. Dr. Rulanp, 
und enpfichlt den Beichentwurfoom Standpunkteder Gejunpbeitipflege. Bei der 
Abftimmung wurde der Bejepentwurf mit 111 gegen 9 Stimmen angenommen; 
fodann einftimmig ber auf Antrag des Adg. Irhen. v. Stauffenberg ange 
fügte Mani: es möpe bie t. Stantöregierung durch Verorbmung bafür Sorge 
tragen daß den beim Shlaktviehiransport vortommenben Thierquälerelen ent: 
gegengetzetem werde. Ginftimmig wird ferner angenommen der Gefepentwurf 
über Ginführung der bayeriſchen Brfıpe im einigen durch @rängregulizung gegen 
Württemberg neu erworbenen Gebietetheilen. er Gegenſtand der 
ordnung ift der Vortrag des Abg. Grämer im Namen des zweiten Aueſchufſes 
über die Aechnungtnacweiſungen bezüglich des Betriebs ber Deitchitanftalten 
im Jahre 1868. Tine in dem gebrudıen Referat dedjelben enthaltene Anregung 
bezügli der Grhaltöfrage veranlaft den l. Staatöminifter des Handels 
feine Stellung zu den Berlehrsanftatten in umfafienbem Bortrag darzulegen, 
nachdem er in legter Bit fo vwielfache Angriffe, zumal im ver Brefie, erfahren 
babe. Gr babe von jıher den Grundſad gehabt auf Angrifle im der Breffe nicht 
" antworten; ber Rammer aber weile er jept dad Material bieten, damit fir fich ein 
rtheil darüber bilden Lönne ob die bermalige Leitung der Berlehrtanftalten ihrer 
Auſgabe enifprehe, oder nicht. Bas die fıfiker beftandene, Im vorigen Jahr aufs 
gehobene Brneralvirectiom der Vertehrdanftalten beirefle, fo feien deren Cams 
petenzoerhäliniffe fo unklar gemelen, dab ein ſteler Aampf pwiſchen ihr und dem 
Minikterium beftand, was mur zum Schaden ber Anftalt ausſchlagen konnte, 
Was die vielſach angefochtene neue Drganijation ver Verlehräanftalten anlange, 
fo habe er mehrere Jahre lang verfucht mit ber alten Organliation auszulommen, 
und fei erft im Jahre 1868 am deren Aenderung gegangen, nachdem ex ſich übers 
t bab ohne ſelche eine Abftellung ber immer fühlbarer werdenden Miß ⸗ 

de nicht zu ergielen fei, Ueber die vielbeſptochene Behalttirage bemeifte der 
Minifter, indem er einerfeits anerfannte daf bei dem Regulativ von 1868 aller 
dinge einzelne Härten nicht zu vermeiden geweſen, andererfeits beruorhob daß 
Im großen und aanıen durch vatfelbe die Beamten und Bevienfleien der Ber⸗ 
kehrsanftalten won jept am beiler geftellt ſeien als früher: das Syflem der Alterd» 
wilagen nad Mafgate ver Dienſtzeit ſei umftreitig gerechter und zwedmaßiget 
als das frühere bemoraliirende Spflem ber drei Alterdelaflen, bei melden unter 
Umftänden freilich mander fih qui ſtehen tomnte, fehr oft aber das wirklike 
Verdienit nit entiprechend gelohnt wurde. Gerade jo fei es auch mit dem 


— — — — — — — — 


frühern Syftem ber Emolumente geweſen; die Magen kommen nur von ſolchen 
ber welden ein umverkientes übermäßiges Elnfommen ertyogen morben. Im 
Jahre 1868 babe man vas neue Regulatio, dad erft im Sommer zum Abſchluß 
gelommen, nicht mehr anwenden können; man babe fi vaher für dieſes Jahr 


‚mit einer Interimbmakrenel begnügen müflen, und daraus eıläre ſich dab mit 


der gange im Budget für Befoldungen vorgefebene Betrag verbiaudt worden, 
fonft wäre man in die age gelommen einem Theil der Beamten im Jahre 1869 
nah dem neuen Regulauv wieder niedrigere Bezüge ald im Jahre 1868 pu 
geben. Auch —* der Amtegehülſen, Bütererpeditoren, Aſiſtenten, Poll 
condueteure 1: bemeitte ber Minifter: daß im ganzen zu gerechten Klagen über 
deren Gehalte kein Antaf befiche, wenn and eingefne bei der neuen Cintichtung. 
teip. der Uebergange zeit, minder gut gefahren freiem. Schließlich erflärte er daß 
er das Uetheil melkes die Kammer über fein Streben fälle, möge er es num für 
gerechtfertigt anerkennen oder nicht, jedenfalls,.nad feinem vollem Gewicht zu 
fhäper wiſſen werde. Der Referent Mbg, Erämer erllärt daß der 
Alnanzausihup den geäuberten Wünjden bezüglih der Gehalte worands 
ſicktlich mohl nicht oder nur wenig. werde entipieken lönnen; vor allem 
jei ja die Sieuererhöhung zu vermeiden Radhdem noch Frhr. v. Staufs 
fenberg angeregt batte aud Franco-Krenztänder, ähnlih den Fran 
Couverta einzufäbren, mie fie . B. in Norbeeutichlann üblich, wurde ben 
Rehaungsnahmeilungen einftimmig die Anerfennung ertheilt. Zum Schluß 
madte ber eiſſte Präfident die Mitikeilung: Hr. v. Schauß habe 
ſich das Wort erbeten zu einer Erflärung gegen Hrn. Prof. Sepp aus Aulaß deö 
neuliden Borfalld; da aber baran eine unangenchme längere Grörterung ſich 
tnüpfen könnte, fo wolle er (der Bıäfident) bie Kammer erft fragen ob fie Hrn. 
v. Schauß das Wort geben wolle. Da jedoch bei der Abltimmung zweifelhaft 
blieb ob Lie Mehrhelt zuftimme, was: v. Shauß fein Berlangen jurüd; nad 
dem zweifelhaften Ergebnik der immung febe er ſich veranlafit dab mas er 
durch die beabfitigte Erllärung zu vermeiden münfdte zu thun, mämlih fi$ 
die Satisfaction In anderer weit yu ſuchen. 

Gr. Helfen. *** Mainz, 12 Juli Mäbrend die Luft von Kriegt- 
gerüchten und bedrohlichen Privatnaridten aus Paris ſchwirrt, und [on 
von Mainz als einem Object frangöfifcher Prätenfionen die Nebe ift, hat 
geſtern Abends in aller Stille bie Untergeihnung bes Vertrags, die Stabt« 
erweiterung betreffend, zwiſchen der Stabt und bem Feſtungẽe Gouvberne⸗ 
ment ftattgefunden. Es wird nun fofort bie Einberufung der heſſiſchen 
Stände erfolgen, und Hr. v. Daltwigk hat feine Badereife hinausgeſchoben 
um biefe Angelegenheit vorerſt zur Erlebigung zu bringen (vielleicht auch 
noch aus andern Gründen). Dis zum 31 Juli muß bie Regierung ihre 
Zuftimmung ertbeilt, und bie Stadt daraufhin ben Vertrag mit der Wie 
ner Vollöbank wegen Uebernahme des Brämien:-Anlchens ratificirt haben, 
indem fonft berfelbe binfällig wird. Man hofft auf feine ernftlichen Schtuier 
rigleiten mehr zu floßen, wenn e3 auch einflußreihe Stänbemitglieber 
gibt welche feine Freunde der Sage, d. 5. ber Prämien-Anleihe, find mit 
telft deren fie beiverkftelligt werden fol. Mehr Bedenken erregt bie polis 
tifche Lage, in welche die Stadt Mainz hiebei ſchon aus dem eigentbüms 
lichen Grunde verſlochten ift als ein Hinabgehen der frangöfifchen Rente 
auf 61 den Vertrag für jo lange in suspenso läßt, Wenn nur nicht bas 
Fallen der Rente ver Vorläufer für ganz andere Mainz nod tiefer berilh⸗ 
ende Dinge it! — Die oben angebeuteten Privalnachrichten aus Paris 
anlangend, fo flammen dieſelben aus ben zuverläffigften Quellen, und 
jehen bie Lage auferorbentli ſchwarz an. Man habe, beißt e8 darin, an 
der Stärke des chauviniſtiſchen Gedanlend in Frankreich nie gejteifelt, 
ein fo gewaltiges und alles beherrſchendes Auftreten beafelben aber doch 
nicht für möglich gebalten. Daß bie Franzgofen den Arieg wollen, wird 
bier auch als eine feitftehende Thatſache bezeichnet. 

Rorbdeutfher Bund. (—) Berkin, 12 Juli, Die geſtern 
aus Paris hier eingetroffenen Nachrichten haben in ber friedlichen 
Himolphäre Berlins eine mädhtige Umgeftaltung bewirkt, Mile Welt 
hält den Krieg mit Franfreih, an defien Möglichkeit bisher mur 
wenige glauben wollten, angeſichts der Serausforderungen frank 
reich für undermeidlich. Selbſi die entfhiedenften Genner ber Bitmard 
ſchen Bolitik, infotweit fie nicht aller Gefühle von Valerlande liebe und na 
tionaler Ehre bar find, pflichten den Organen ber Regierung darin bei daß 
ber Rönig den Droßungen Frankreichs nicht nachgeben dürfe, welche Miß⸗ 
griffe auch immerhin ber Leiter der auswärtigen Bolittt begangen haben 
möge. In diefem Berlangen nad Bertheibigung unferer nationalen Würde 
ift man um fo einiger, als in der- ganzen Handlungsweiſe des Tuilerien⸗ 
Cabiriets ein greifbarer Beweis dafür Liept daß Frankreich nur noch einen 
Borwanb zum Krieg gegen Preufien fucht. Mlren die friedlichen Ber 
fiherumgen der franzöfifchen Minifler mehr ala bloßer Schein, warum 
wartete das Tuileriencabinet mit dem jebt in Ems geftellten Ultimatum 

nicht wenigſtens bie nach der Abftimmung der ſpaniſchen Gortes über bie 
Hohengollern ſche Throncandidatur, zumal man in politiſchen Kreiſen die 
Hoffnung nicht aufgeben Tonınte daß dieſes Botum unter gewiſſen Bor- 
ausſehungen in berneinenbem Sinn ausgefallen fein teirbet Aus dem 
offenen Beftänbnif berfdiedener den leitenden Stantsmännern Frank 
eichs nahe ſtehenden Blätter: daß die Entfagung des Prinzen zu Hohen ? 
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Übel, An der Börfe rief diefe kettifche Lage der Dinge geflern eine Va 
x, gegen welche diejenige bon 1866 Weit zurüdftand. Die 

PBapiere wichen um. nicht weniger als 10 biß 15 Procent. 
g Vorkehrungen gegen eine Weberrumpelung 
‚getroffen bat, darf wohl mit Sicherheit angenommen ver 
— — der Stellung welche Bayern 

im Ausbruch des Confliets einnehmen werden. In 





J 













nachlo werden bie ihnen bie Allianzverträge Preußen ger 
fiber auferlegt halıen, uhb in biefer Erwartung ift auch das Rundferei- 
m-die fühbeutfpen Höfe erlaffen, im weldem die preußifde Regie 

ber ihre Stellung zus Ppaniſchen Thronfrage ausſpricht. Ob 
heilungen bes aus Stuttgart hieher berufenen und bereits 


und Mbfichten ber bayeriſchen Regie 
‚ berichten.» Die Reſerven find, wie ich jo eben höre, ein: 
md zum Theil ſchon eingezogen. ‘ 
wBiesbaden, 10 Juli. Der Gommunallandtag bat in feiner 
Eitung bom 6 b. in ziveiter Sefung das Negulativ über die Verwaltungs 
panijation der communalflänbifchen Anftalten mit 13 gegen 12 Stim- 
Das Recht des Königs ben Yandesdirector zu beſtati⸗ 
‚beibehalten, dagegen, die ſpecielle Vertretung des Adels und 
i — Defihalbflimmten 
reter. bob Abeld mil einem Theil der Linlen, welche gegen das 
figungäreht waren, die Annahme des Negulativs, fo daß 


nur mit 1 Stimme Behr (ölichlic burchgieng. Ob bie Regierung 
Aa ame einführen wird ift noch zieeifelpaft. — Der König 
am 7 


jener Hof, Fehr. v. Werthern, nach Berlin und Ems 
e Anſchauungen 






bier eintreffen unb ein paar Tage verweilen. 
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a Mefterreihiich-ungarifhe Monardie. 
len, 12 Juli. Der „Harldr. tg.” melbet ihr hiefiger Difieiöfer: 
Cabinet habe auf die erften ihm gemachten Exöffnungen for 
"feine dolle Dereitioiligleit zu erlennen gegeben im Verein mit ben 
"Großmädhten feine guten Dienfte zur friedlichen Löſung der zii 
ben Paris und Berlin ſchwebenden Frage eintreten gu laſſen. Weber bie 
un er etton habe es ſich noch nicht geäußert. — 
den framzoſiſch/ preußiſchen Confliet mit 
— —8 und ſich mit der — ———— 
8 In machen. ain aller Leitartikel iſt freilich ba 
„leibige. —— —** empfiehlt Oeſterreich nicht nur 
Rıgteimnifhung in den Streit, fondern felbſt im Kriegbfall abjolute, nicht 
—* vaffn = - da Defterreich num einmal nicht * 
en wirfiam jugreifen und gegebenen Falles deu Frieden zu dielt 
.; ” E ‚ wohl fenfationelke, — * ber R. Fr. Pr.“ will 
‚minen na ee rc ran welche 
noeh pflihtig find, "zugelommen mit größter Befchleunigung 
" imatb zurü — —8* frühere Leiter des Landesverthei⸗ 
unge Minifteriums, Frhr. d. Widmann, hat auf bie ihm geſetzlich zu‘ 
Tommenb a pn des Stantöfchages Verzicht geleiftet. 
Die Wahlen in Wäldticol: find meift auf Nationale (Jtalianiffimi), 
ap Fan Vormrlderg ausſchließlich auf Klerilaie gefallen. — 
en lau iicher Meldung heute Hausdurdfucungen 
ionen Fadejew ſcher Schriften ftattgefunben. — Hagelſchlag 
| ee tar Böhmens demichtet. — Die 
onduirielen ſich eines beſſern befonnen, und werben an 
Ausftellungsheilnehmen, „ertoarten bagegen die Betheiligung der 
der Prager Ausftelung.” — In folge des Gerüchtes daß 
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er Agitationen die Abberufung bes bei ben 
"beliebten Landespräfibenten veranlaßt babe, 
olvig in einem Neflaurationegarten eine Demon: 
men flatt. Die rumänifde Mufilcapelle, welche 

i hinausgeworfen. — In 
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erwartet man naturlich daß beide Staaten den 





Toidenham, 4 Juli 1810, ‚Mein Hern! Da die Thore Farleeichs uns 
” —3* 
noch verſchloſen bleiben, jo muß id Ihnen aus der Deine bie Rü ‚ 
ſptochen mit welder ih Ihre Morte vom der Samflagefipung geh Sie 
jelfen ib übtcemmun Al. cm Haan Denke tue dueten gefandeli, 
indem Sie fragten: ob ein rinyiger Beiwei ——— ung e 
Erraferehtfnigen orte. Sie Babenvie Waprhet Lucten ofen, ud mit 
einzigen Worte gezeigt wie ‚und dem mobernen Orundfägen ber 
beit und ber deränetät juwider jene Mahregeln find melde eine gan 
dee pay on wie man mit Ironie gefagt' bat Hi 
ter Brabanmung Ih freue mic, für bie nor 
ibm geführte Verthe 26 jenet jungen danken zu 
Men oil Dee Di —* Zukunft ee ——— 
rüdwärtt fidenb, den Örinnerungen Bergangenbeit nur un 
aiät Gründe für Groll und Sucht., | 


barnung kann nicht beftehen mit dem allgemeinen 
innewohnenden Souveränetät, Da öffentliche @efühl dat fi fo auegeſprocher 
daß der von der Summer aus Nüdittt auf einen mächtigen Willen gefahte Der 
ſchluß, deſſen bin ich ficher, nicht fange mehr aufrecht erhalten werben tihr. 
Schließlich fprehe ich Ihnen, mein Herr, mod ben Dank jener aus bie Sie —* 
lonnten. Selen 


der Ferne fämpfen fahen, und an dem Rampfe nicht theilnehmen 
Sie überzeugt von dem aufrichligen Gefinnungen Jhres wohl geneigten 
Lupmwig Philipp von Otleaus.“ 

Während bie Ariegkbefürdgtungen von Stunde zu Stunde wachien’ 
glaubt ein Parifer Eorrefpondent ber „R. 3.” noch immer einen friedlichen 
Ausgang der Krifis verbürgen zu lönnen. „Wichtig und beruhigend für 
unfere Friebenshofinung,” ſchreibt er, „if der Umftand daß der Kaiſer 
und deflen Regierung beute wie vor drei Tagen erllären fi mit bem Eins 
ſachen Nüdtritt des Prinjen Leopold begnügen zu wollen. - Alfo iweber 
von einem Widerrufe Preußens noch weniger von andern mit der Wurde 
Deutichlands unvereinbaren Bedingungen oder Anträgen ift die Nebe ges 
toefen. Ich darf Ihnen dieß auf das beflimmtefte und aus befler Quelle 
derfihern. Darum dürfen Sie fefibalten daß mit dem Entfagen des 
Pringen Leopold auf den Thron jede ſtriegebeſorgniß vorläufig als beſei⸗ 
tigt zu betrachten iſt.“ — Ein anderer Gorreipondent des genannten 
Blattes Schreibt dagegen: „Die friegerifchen Vorbereitungen werden mit 
gröftem Eifer fortgefegt, Alle Regimenter der Barnifonen von Paris, 
Verfaille® und Umgegend find marſchbereit, und über einen großen Theil 
berjelben wurde bereits Inſpeclion abgehalten. Diefelben follen, mit den 
Truppen welche ſich im Lager von Chälons, in ben DR-Departements und 
Lyon befinden, die erfle Armee bilden, bie ungefäßt 150,000 Mann fin 
fein wird. Eine zweite Armee (115,000 Mann) ifl in der Bildung bes 
griffen, und fol in wenigen Tagen marfchbereit fein. Aus Algerien wirb 
man neun Infanterie Regimentet (darunter die Zuaben, bie Turcot und 
die Zephire) und ſieben Caballerie Regimenter fommen laffer. Diefelben 
find zur Einfchiffung bereit. Die Soldaten auf Urlaub haben geftern alle 
Befehl erhalten zu ihren Corps zu ſtohen. Beim Ausbruche bes Kriegs 
wird bie Regierung fofort von der Kammer bie Ermächtigung zu einer 
Anleihe von einer Miliarbe verlangen. Eine größere Anzahl von General: 
ſlabs · und Genie-Dfficieren iſt geſiern nach dem Dſten Frankreichs abge - 
gangen. 

Die Preſſe“ ſchreibt 

Aus allen unſern Correſpondenjen erhellt daß Serrano und deſſen Gollegen 
mit Brims abenteuerlichtm Votgehen vollloaamen einderſtauden find, und bie 
Berantwortfiteit vafüc theilen. Spanien könnte das Vorgehen Prims iheuer 
zu ftehen fommen. Dan kann ihm einen ſatchtbate n Schlag verjepen, ohne es 
mit den Guerrilleros aufzunehmen, Unfere Schiffe wären binfegeln und die Uns 
abhängigteit der Iegten fpaniihen Eolonien pecclamiren, und im Einostftindniffe 
Vereinigten Staaten würden wir dem Jafargenten auf Cuba vie Hand 

ww“ 

In ber France lieöt man: 

„Die Berüchte von Ariegsrüftungen ſowohl zu Waſſet als zu Lande 
haben feit vierumdgmangig Stunden abermals am'Beflimmtheit zugenommen. 
Mir miflen wiederholt bemerken dab die Negierung, wenn fie auch die von den 
möglichen Greiguiffen der beginnenden Woche angezeigten Norkehrungen getroffer, 
fih naht lopfüder in den Strudel der Maßregeln geitärgt hat bie mam ihr zu: 
Schreibt, und feinen Shrüt gethan bat dem eine uaverhoplen aggrejfioe Beoeuiung 
Breußen gegenüber beigelegt werben Lönnte. Sie traiet dahin für auferoideuts 
liche Hülle anf alles. bivadt zu fein was die Mosilmahung der Am;e und vie 

der Fleuen igen kaum, Allein tie bis jept ertheilten Bes 
fehle Dad durchaus propiforljher Natur, Es if gewiliermojen ein den nalios 


3114 


malen Strelikräften ertbeilter Wink auf ihrer Hut zu fein; man würde ju weit 
geben, wollte man barin das pofitive Zeichen zum handelnden Borgeben (action) 
erbliden — das entfpräde nicht der Wahrheit.“ 

In der Induſtrieſtadt Mülbaufen ift, wie ſchon gemeldet, ein be 
benllicher Strife ausgebrochen. Eine Depefche vom 10 d. melbet: „15,000 
bis: 20,000 Arbeiter haben ihre Arbeit eingeftellt. Truppen, 2000 bis 
8000 an ber Zahl, find angekommen, Die Bevöllerung ift in Beftürgung 
ber Handel leidet. Die Arbeiter verlangen Verminderung ber Arbeit auf 
19 Stunden täglidh, Abſchaffung ber Geldbußen u. 5. w. Die Fabrik 
herren haben bis jeht noch nidt geantwortet, Die Arbeiter durchziehen 
ſchaarenweiſe bie Straßen. Es hat leine Reibung flattgefunben. Heute, 
Sonntag, Nachmittags, fol cine große Berfammlung der Arbeiter flatt: 
finden.” In Gebweiler Hatten bie Arbeiter ber Fabril der HH. Schlum⸗ 
Berger ihre Arbeiten gleichfalls eingeſtellt. Sie find nun in bie Werk 
fätten zurüdgelehrt nachdem ihnen eine Verminderung ber Arbeitögeit 
um eine Stunde bewilligt ward. — Bom 11 d, meldet man aus Mühl: 
haufen: Die Arbeiterverfammlung verlief geftern ruhig. Folgende Un 
träge wurben einftimmig angenommen: „Der Arbeitätag auf 10 Stunden 
Fefigeiegt; Abſchaffung der Geldbuhen; ver Lohn für bie Taglöhner 3 Fr. ; 
die Fabrikherren haben die Unfälle zu vergüten.” Heut abermalige Ber 
fammlung. Berhaftungen. Dumpfe Rube, Noch Feine Löfung. (Schw. DI.) 

I Paris, 11 Juli. Die uns Beute aus Madrid mitgetbeilte Der 
peſche des Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. Sagafta, 
durch welche berfelbe bie ſpaniſchen Gefandten im Ausland anweiet bie 
Candidatur des Fürften von Hohenzollern zur offiriellen Renntnik ber 
Gabinete zu bringen, ift ein in jeder Hinficht bemerlenswerthes Hetenftüd, 
in welchem bie übliche ſpaniſche Groß ſprecherei glüdlich vermieden ift.*) Die 
Eingangs besielben gegebene Verſicherung daß der Graf v. Reus die ber 
treffenden Verhandlungen im ausbrüdlichen Auftrag bes Negenten und im 
Einverftänbnib mit feinen Gollegen geführt habe, eripart dem biefigen Se 
nator Hubert Deliäle bie Enttvidlung feiner darüber eingebradpten Inter⸗ 
pellation, Allerdings werben bie weiteren Beibeuerungen bes ſpaniſchen 
Minifters, daß die Hohenjollern ſche Candidatur feinedtvegs gegen einen 
anderen Staat gerichtet fei, ſowie deſſen fehr verfländige Ausführungen, 
daß der zulünftige König ein conftitutioneler Fürft fein und mit feiner 
Thronbeſteigung die ſpaniſche Nationalität annehmen werde, bier ben bes 
abfichtigten Ziwed nicht erreichen, benn ber Raifer will dieſe Gandibatur 
nicht und wird ſich in biefem Punkt unbeugfam und unnachgiebig erwei ⸗ 
fen. Über wenn nur erjt die Candidatur des Fürſten Leopold befeitigt 
fein wird, dann mag ber drohende Krieg zwifchen Frankreich und Preußen 
vermieden iverben, wofern letzteres ſich berbeilaffen ſollte ben Gehülfen 
Frantreichs in einer anderen Angelegenheit zu maden. Ich hatte heute 
Morgens eine Unterrebung mit einer hochgeflellten Berfönlichleit aus der 
officielen frangöfiihen Welt, die mit gewiſſe Andeutungen machte, aus denen 
ic) glaube entnehmen zu bürfen es beftche bier die Abficht: nach Befeitigung 
ber jpanifchen Frage die ganze Angelegenheit auf bie belgiſche Frage hinaus ⸗ 
aufpielen, und in Berlin ein Berftänbniß zu eröffnen dab Frankreich nicht 
allein den status quo in Deutihland ausdrücklich fanctionire, fondern 
auch ſich dein Anſchluſſe der Südflanten an den Norbbund nicht widerſehen 
werde, falls Preußen ber Annexion Belgiens feine Zuftimmung geben 
würde. Die gehilfigen Infinuationen unferer officiö,en Blätter gegen 
Belgien ſcheinen allerdings auf einen ſolchen Plan hinzuweiſen, indeſſen 
find wir fo weit noch nit. Die offiiöfen Notigen im heutigen „Con 
fitutionnel” beweiſen vielmehr daß die gegenwärtige Taktik bahingeht, bie 
öffentliche Meinung vet gegen Preußen zu erbittern. Tharfählid if 
der Inhalt dieſer beiden Notizen richtig: ber König bat fi für die Abs 
gabe feiner Erllärung eine Frift vorbehalten, worauf ihm Benebeiti bes 
deuten mußte dah biefelbe nur eine lurze fein könne, und es ift auch rich ⸗ 
tig daß der Fürſt Leopold bei Annahme der Krone bereits bie Bench 
migung des Familienoberhauptes bat Ich übergehe alle bie haarjträu, 
benden Fabeln welche von ben hiefigen Blättern verbreitet werben; die 
Lage ift diefelbe verblieben bie fie gefteen war: eine jehr geipannte, aber 
fie iſt nicht geipannter geworden. 


nien, 
Aus Madrid, 8 Juli, wird dem „Conſtitutionnel“ von feinem 
Rändigen Gorrefpondenten gejchrieben: i i | 
„Dan hatte geglaubt daß ver Herzog von Montpenfier auf bie Runde von 
ber oificiellen Candidatut des Prinzen von Hohenzollern dieſe für eine befinitive 
Ablehnung der feinigen anfeben, Madrid verlaffen und ih wenigftens für einige 
Belt von tem palitiihen Schauplatz zurüdziehen wärbe, Dem ift aber keines ⸗ 
wege fo. Gr verbieten bier, in ber Erwartung der Dinge bie ba lommen lonn⸗ 
ten. Es fehlt fogar nicht am Leuten die da alauben dab bie Familie Deleans 
einen ſeht directen und Sehr ermftlichen Antheil an ber Annahme der preußiſchen 
Eanbibatur ſeitens ber ſpaniſchen Regierung gehabt habe, Sie habe bierbei auf 
pas Auffehen welches eine ſolche E in Frantreih erregen würde, auf 


TE DE werten daßjelbe morgen madftragen. D, #. 







bie Nothwendigleit für Prim bieie unmbaliche Ganbibatur Ipäter 
sugiehen, und enblid. darauf gerechnet daß in Felge deſſen alle freum 
| lichen Beziehungen zwiſchen den belden Regierungen auftören mühßten. 
Folge bason märe aber, bofite fie weiter, dah der General Prim, um dh 
für dieſe Schlappe zu sdden, Ah bem Hetzog bon Montpenfier in bie 
Arme werfen würbe, bem bie Frangöfiihe Megierung dann keine offielelle 
ı Oppofition meht machen Lönnte. Wenn dem fo it — und viele glauben 8 — 
fo wäre der Marſchall Prim in biefer Angelegenheit ganz einfah deß 
| Watzeus der oclraniſtiſchen Politit urn Die Maus des Herzogs von Mont 
I penfier geweſen. Cines iſt für den Augenblic gewiß: daß namlich bir 
| Bartei der Montpenfieriften niemals ein gröheres Vertrauen in den Erfolg ihrer 
Sache zur Schau getragen hat. In dem Gonferengiaal bemerkte man geitern 
! die Lebhaftigkeit und Heiterkeit der biefer Bartei angebörigen Gruppen. Die 
Haltung der Monipenfieriftiichen Brefie iſt ebenfalls ſehr Ichrreih. Im erflen 
Yugenblid waren alle ihre Organe gegen den preußifhen Pringen zu Felde ge: 
zogen; feit poei Tagen aber ift eine beztichnende Veränderung In ihrer Sprade 
eingetreten: fie fer ben fremden Cambibaten nur noch ſchwach an, und br: 
nupen bie Gelegenbeit um bie öffentliche Meinung gegen Frankreid; aufzuregen; 
damit hoffen fie den General Prim zu nötbigen bat er zu der Candidalur ihres 
Führers feine Zufluct nehme, — Im letzlen Augenblid erfahre ich aus authen 
tier Quelle eine jehe ernfte Rachticht: die Negierung bat geltern die Referer 
der Armee einberufen. Man erzählt mir eine Aeuß des Generals Prim, 
tweldem feine Freunde bie Gefahr ber Abenteuer begreiflich zu machen ſuchen 
in bie Spanien durch bie preuß ſche Canbivatur geraiben lönnte, „Furchten 
Sie nichts,“ habe der Marſchall geantwortet, „alles wird mit einer Schlacht an 
den Porenden und mit einer Schlacht am Rhein beigelegt fein.“ Ich will x 
Ehre Prims und feines Verſtandes beffen daß ereine ſolche Sprache nicht gef 
hat; Sie fönnen aber verfichert fein daß fie bie Auffaflung vieler Spanier gay 
genau wiedergibt.’ ’ 
Wie die „Epoca” meldet, bat der Regent, von bem beabfichtigten 
Beſuch ber norbbeutihen Bunbesflottille in einem ſpaniſchen Hafen In 
terrichtet,, ſich beeilt den preußifchen Geſandten toiffen gu laſſen: bie 
Mannihaft dürfe ſich eines gaftlihen Empfangs verfichert halten; allein 
die Bejorgniß diefen Beſuch als eine bemonfteative Rundgebung audge⸗ 
legt zu ſehen, veranlaßte bie preußifche Regierung Gegenbefehl zu geben. 
(Das Geſchwader ift mittlerweile nad Madeira abgejegelt.) ' 
Madrid, 9 Juli. An ber Spite ber amtlichen Beitung ſteht heitte 
folgende Belanntimadung: | 
„Präfivium der conftituirenden Cortes, Da die Regierung Er, Hebeit bei 
Regenten des Konigreichs amılid den Wunſch ausgebrüdt hat die Frage wegen 
der Candivatur für den ſpaniſchen Thron in Kürzeiter Feift der Grmägung ber 
eonftituirenden Cortes vorzulegen, jo babe id; kraft ber mir verliehenen r 
niß, und im Einllang mit dem fänbigen Ausſchuß, den 20 d. Dis, zmri I 
Nachmintags für den Wiederzuſammenititt der Rammer angefept. Gortes:Palaf, 
8 Juli 1870, Manuel Ruiz Zorrilla.“ ; 
Die Garliften jehen bie verwickelte Zage natürlich ala eine gute @r 
legenheit an noch einmal einen Schlag zu verſuchen. Ihr „König“ fell 
fich im der Nähe von Biarritz befinden, wo er feine Anhänger um ſich 
jammeln will, um fih auf einen neuen Einmarſch über die Pyrenäen vor⸗ 
zubereiten, Die ſpaniſche Negierung trifft jedoch ſchon Vorſichtsmaßregela 
ander Norbgränge, und pwar, wie es ſcheint, fehr bebeutenbe im Berbältaiß 
zu ber geringen Macht welche dieGarliften ins Feld ftellen fönnen. (R.3.) 


Stalien, 4 
Florenz, 8 Juli. Die minifteriellen Blätter beiprehen mit un 
vertennbarer Aufregung die Candidatur des Pringen von Hohenzollern 
auf ben fpanifchen Thron. Einmal merkt man hier ein wenig Eiferſucht 
und Empfindlichteit in Rüdfiht auf den jungen Herzog bon Genug, den 
übrigens nur fein guter Stern vor ber gefährlichen Ehre bewahrt hat 
König der Spanier zu werden; anbrerjeits aber ift es ebenfo beutlich daß 
in ber Wahl eines „preufiichen* Bringen eine Beleidigung, ja eine Nie 
berlage des „bodbersigen Verbündeten" bon 1859 gejeben wirb, melde 
man zu bedauern untertbänigft verpflichtet if. — Menabren Hat ſich aus 
Gejundheitsrüdfichten in die Bäder von Vichy begeben. Man magpt bar 
auf aufmerkiam daß 1864, bevor bie berühmte Septembersonvention ab: 
geſchloſſen wurde, feiner Geſundheit ebenfalls der Gebrauch jener Bader 
erforberlih war. — Aönig Bietor Emmanuel bat fih ſchon vor einigen 
Tagen, wie er zu fagen pflegt, „beim,“ d. h. in fein altes Piemont zurüe 
begeben. Er wird fih im Noftathal, zwar biefmal nur auf kurze Zeit, 
mit Bemfen und Steinböden berumtseiben, beren Jagd ihm ſtets eine 
der liebſten Exholungen war. — Die Stadt Meffina bat bei dem Muni- 
eipium von Turin Schritte getan um die Bebeine ihres edlen Bürgerd 
Joſeph La Farina, welche noch auf dem Turiner Kirchhof ruhen, auägraben 
zu dürfen. Diefelben ſollen auf dem neuen Friebhofe, ben Meffina fein 
berühmten Männern gebaut, beftattet werden. (Schw, M.) i 
Berfchiebenes, j 
Nürnberg, im Juli Am 26 und 27 vor. Mon, wurbe bahier im 
großen Aıtphausfaale die Jahresverſammlung ber freien religidfen 
Gemeinden Süpweftbeutfchlands abgehalten. Da dieſe Glaudenehe 
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i sarenerlich, ji Begenftand der _belannten Julerpellation des 
apa bgeorbneienlammer geisorden find, ala auch 

der Iepten proteftantilchen fereng in Qungenhaufen eine hochſt 
Beuxibeil abren haben, wird es ſich ect igen auf bie Ber 
jenes B in Rürje zurüdzulonimen. nahmen daran 
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konferen An Bumernbonira über die freien Örmeinden.* Die Derfamms 










andıgte Hd; bamit: „eine Griftedrihtung” zu rügen „ielde mit der fort: 
gelärittenen Gelemninip) unferer. Zeit in vollendeiem Widerſpruch fteht, und 
überdieh im Germande prieferlidher Anmaßung auftritt.“ Bei Bunt 2: „die 


Rorenthaltung der politiihen Rechte, * wurde der Mangel an Eorporationered» 
ten der freien religiöfen Gemeinden in dem meiften deutſchen Staaten beflagt. 
Man vürfe ſich durch bie oftmaligen Abweiſungen niht abhalten laflen vie 
Ehritte um Erlangung diefer Rechte immer zu wiederholen. Zum Written 
Gegenſtand: „perfönlihe Abmeldung der aus einem Religionsbelenntniß Aus 
tretenben, * wurbe votgeſchlagen: daß man in Bayern verjuchen felle durch Gin 
gaben bei den gompetenten Bebörven eine Abänderung der darüber beftehenden 
gejegfihen Beftmmungen zu erwirken. Punft 4 betraf „das Verhalten der 
Ehern wer ihre Ander gepmungen find ben kirchlichen Religiomtunterricht 
mitzugenichen.” Bu Pr. 5: „Stellung zu den politiihen und focialen Reform: 
partelem,* murbe ausgeführt vaf, wenn auch die Religion von der Politik 

! trennbar fei, diefelbe doch in einem Zuſammenhang mit dem politifhen und for 
cialen Fragen fiche, wehbalb ſich die freiteligidſen Gemeinden das Recht nicht 

“entziehen Taffen bürften diejenigen Äreibeiten zu verlangen welche ber Freiheit 

I des Oew ſſens und des Betenntniffes entſprechen. Punkt 6 betraf „das Ferm 
bleiben ſo vieler Freigefinntin die mit dem Bekenniniß ihrer Confeſſton chen 

largſt gebꝛochen haben,“ und der lehle Gegenftand ber Tagesordnung betraf 

» kit feramgiehung „neuer Spreiherlräfte.* la Ort für die mäcftjährtge „alls 

s gemeine inilung“ wurbe Franffurt, als Ort für die 1872 abjuhal ⸗ 

urnde fümgellbeutiche Synode Sugelheim gewählt, 

+ In Aihaffenburg wurde am 20 umd 21 Juni ber jweite®erband?: 
tag bes deutſchen Arbeiterbundes (auf dem Princiv der Selbfihülfe 
fahemb) unter veger Vethelligung auch feitens der Berötlerung abathalten, Es 

„ Fan wichtige Abmadungen für bie künftige Organifation des Verbandes und 
über deſſen —— zu ben Tageefragen zu Stande. In erfter Hinſicht iſt hervor⸗ 
piheben daß in Zulunft das Hauptgewict auf die Bauwerkände gelegt werben 

"fol, derart dab zum Verbandstage jebetmal ein Banverbandstag auserfehen 

meiden, und von den Delegisten der übrigen Bauverbände auf deren Heften bes 

ſucht werben foll. Ueber die Angelegenheiten ver Jwangss umd freien Caſſen 
wurde im Sinne ber legtern eine Refolution gefaßt, ebenfo über Die Bollsunters 

*  rihtöfrage, welde dis zu einem gewiſſen Punkt als durchaus öffentliche Angeles 

gaenheit und ald das Princip der nentgeitichteit in ſich fließend eıliärt ward. 

. IM Getreff der Fabricantentage wurde die@rllätung abgegeben: daß man in ber 

& Entftebung felber Fabricantenvereine melde vollswirtbfeafilihe und foriale 

Uftrebungen verfolgen, kelneswegs eiwas den Mibeitern feindliches oder mit 

Riötiauen von ihnen zu betrachtendes erlenne, fondern vielmehr etwas wum ⸗ 

Ihendwerthes, indem die Gemeinfamkeit der Interefien auf biefem Weg am 

lünclfen zum Durchbruch gelangen werbe; als Jumite einer prattiiien Ver: 

Nönkigung pwiſchen den Sabricanten: und den Arbeiterbifdungs:BVereinen. feien 

jmnöhR die Schule und die Angelegenheit der Arbeiterwohnungen, fodann Spat ⸗ 

taten ıc. zu betrachten. Zum Worort murbe Bremen und, im Fall einer Ahlehs 
zung, Mainz gewählt, (dränt, BL) 
Börfe, Handel und Berkehr. 

„tr Münden, im Int = 1 de® lamfenden Monats find weſen ſiche Er⸗ 
rißigumgen in deu Gebliheenfühen für bie telegraphifche Eorrefponben, 
im Telezrappenteteitn, welcher die Telegrapbengebiete bes ganzen Norddeutſchen 
Lazteh, von Bayern, Würktemderg mb Baden, von Orfterreih umb Ungarn, umb 
Fm8 ber Mieberiande winfaft, eingeirelen, Da wegen ber eiwmas comblicirten 
Teifiruzgemeisese von dem größeren Puhlicum die Tragmeite biefer Ermäßie 
re uiht foort üßerfehen nerben konn, fo Hirfiem einige Veifpiele, wie ſich 
tt Zariffäge fie Me teichligeren Werkehrtpläge Bayerns fteflen, den Leſern biefer 
aidt umwillonmen fein. Ein einfaches Telegramm von 20 Werten ums 
ar Mor 98 fr: 1) von München noch allen Ctationen Württemberge bie 
vom Bärhad und Hottweil, tes babiiden Megierumgäbegisls Conflanz, Zirols 
ÄTL Bo,cn, Zalkurge, Deflerreichs ob ber Eund Bi Linz, dann na 
Feet Cigeu in Steiermark um Gmünd im Kärnten; 2) ven tngräntz 

n Stationen Württembergs, Babens mit Ausnafıne non Hausheim, Rıhı 

4, tube, Areiburg mad Echopfgeim, Vorarlberg unb Zireie bie 3 er 

Fury (Gafein und die (übüder geisgeneh Opte antgenemuen); 3) bon 

g nah allem Stationen Wirttemberge, biefeit® von Meeubenf 

arg gelegen, nach den mörtligen Stationen Babent bie Maunheim, di 

nad den Stationen bet Norbbeutigen Bundes bie Thorme, * 

2 M., Giefen inc, und ben —55 * 
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en Bil ardi Mavenabung, mad den nördlichen Stationen 
4* ne Nach hen morboentichen Gunbetfatioren Du cu 
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Schlez, Werden, Zwidau, Aunaberg, „ben Stationen ens bis einfhlirh- 
Ih Sir, Prag und Bırbtweis, mac den Gtotionen Och ob ber Lane bis 
Cuns und Steyr, nah Hallen, Satzturg, Genmnben, Hohl, Hilfen, mach Mentte, 
Wörgl und Kitkühel, Mach allen Übrigem, auch nach be entfernteften, Stationen 
ber oben bezeichneten Staaten beträgt bie Tore für eim einfaches Telegramm bis 
m 20 Worten nur 56 fr. 

Münden, 9 Jull. Das Benersleomitd bes landwirthſchaftlichen Bereine 
in Bayern, — besitgliäh ber Denaturatiom bee Biehfalges Wänfe und 
Untröge bed Aolbundeöraiht meltgetheilt word m find, Got, entgegen den aubermärts 
gemadten reg 3 über Umulanglichteit der vorgeſchriebenen Denzturirung, 
die bieber Übliche Met derſelben feſhuhalten geſucht, mud insbefondere die Abgabe 
von Siecinſalz ala Ledſteine, welche wegen ihrer unrtinen Beſchaffenheit micht meh 
underarbeitet zu Speifefaly bermendet werren fünnen, empfoblen. Behnis weiteren 
Studimms ber Frage Über Orrſtellung eines billigen Dungſalzes wurde von Stite 
bes Grueralcomitd's der Wunfh geäußert: ter Commiſſien melde zu diefem Zweck 
ge wird, um in Schönebeck zufammentreten fol, einen Fachmann aus Bayer 
eijtigeben, unb Profeffor Dr. Lehmsen dant m Vorſchlag gebracht, Die Lönigl 
Etnsteregirrung hat die Vertretung bieler Münfce in Musfit geellt, web es ift 
zu hoffen daß damit die Interefjen ber Lonbmirtbichaft in dur betreffenden Wide 
tuıtz beſtene gewahrt werben, (dor. Hoffm.) 

Münden, 10 Ya Die durch bie Telegrophen-Orbumeg geflattete 
Recommandation ber Dereſchen iſt dahin erweit / ri werden deß bie Mecommants 
batiom auch auf timzelne zu umtergeidgiempe Worte (die bei Berrchnumg der Gebllhr 
dopp:lt graähft werben) beſch ãalt werben lauu. Diefe Worte werben von ber 
Uukunfte- Station eoflationirt und zuriidirlegrapyiet, wm dem Abſendee die Ueder⸗ 
yengung zu verſchaſſen ba fie dem Adsıffıten richtig mitgetheilt worben fiab. 

Frankfurt a. M., 12 Juli. Wärtt, Bproc. ObL 95 bey; Alaprer, 
89 key; ders. — Blaprec. —, ab. Öpree Dilig, 95 B; Atapron 


—; Apr —; Blaproc —; Prauljurt-Gamaner Eifentahzachien —; 
Rhein Nabe Bahn —; pfüh, Mar Bahn —: Apr bei Pabmig Bike 
—:; bad, 81⸗S. 595% eito. bey; tardeſf Thir/L. —; aroßb. beſſ. Haft -® 


1149; Wli 4694 B; mafl. DÖfL-E —;, Ansbach Gunzenb TiL-t. 121,8; 
Pifolem fi. 943 -45; dito doppelte M. 9.44 -45. preufi Friebeichsvror A. .h6 - 
t8; Bel. 10f-Stid 954-656; Ducaten M 5.34 -36; Ducaten al marco 
f. 53739 2ßrsStüd fl 925-233; engl Sovereigus fl. 11.4952, 
Cutebl. d. Bl. 3°. 

Frankfurt a. M., 12 Full. Die Börfe eröffnete heut in befferer Stim- 
mung, und men es au au Schwantungen vicht fehlte, fo Uderftüczie man Ach 
tod Heute weniger bei Berfäufen, ımd nahm Überall eine mehr abmartende Hal: 
tung ein. Das eigentliche Geſchaft beſchrantee fi auf die eimelsen tornngrbets 
den @peeulationepapirre unb war Im der, Erebit, Staatabaha und Pombarden 
ſeht bedeutend. Saliſier traten weniger in dem Worker, andere Bftrrreihtiche 
Bahııem waren offeriert mub wur unter Aalen Berlafe zu laffım. Beioritäten 
gerrildt uud im geringem Umſatz Boa Staatepap ern bat älter, Bilserrente 
wieber etwas im Ture angerojın. — aller Gattungen dlieben angeboten 
uab [wer gu placiren. Wir moticen vor Baufen: Oeſtert. Erebitactien 119 - 
18—-9—17—18—15—19—-14—17. Staaubahe IN -2— 11-23-1821 
—11-—19, Lombarden 172% - 1-31 21101214, Galiiee 211-8, 
Giifebetb 156—80, rat: Jofeph 164 -163, Rabelf 154, Wrrkader 109%, 
Bayer, Oftbahe 122, leere 106. Silertrute ee” 1850er Boofe 711. 
Spazier 25 -Yy—ty. Amerilaner 9 y—Ya—Y. Min 991. — Effecten 
foeietät, Halb 7 übe Abei de. GErebitsctien 223-204 a7 bez, Staat 
bahn 324-311 8314—305—7 key, Bombarben 174 -165—5 bei, SOer Looſe 
636, Spanier BEy—LA he bey, Minreifaner 91,89% ber Erhr 
bewegt. Unfange eh, dauu auf ſtrruntituugt. Aritel uab Prriſet Eurfe vom 
11 Uhr früb Sehr am Schluß wirber tubiger, 7 Uhr: Grebitsctien 210, 
Stantebahn 315, Lomrarden 169, eff. Sta.) 

” Bien, 9 Juli, Die poritifhe Be widiung iſt and ar unferer Bbeſe 
nigts weniger ale vutloa worübergegangit. Dod war der Widerflaud Bräftig, 
uud dee Riidzang volog Ach bio zum Irptem Wochentag gan clnählih. Grft 
heut, ald die Berliner Madrichten bu gerelzten Ton ber franzöfliden Zeitingen 
fait purildwleſen, firugen die Wiener Eurfe erufllip zu weichen am. Mech Inter 
aber if ber Aüdgamg, mern amd erbeblid, doch de menmege esfchzeddeun. Much 
war die Bewegung Im Verlauf der Woche eime amfrrorbentlich veridiehemartige, 
fo daß fie kis Samfag jedes einheitk.chen Charakters eutbehrte. Die ſtärkſt Ber 
wegung bereichte im Biwelg ber Baufpapiere, wa Unionbast 9. Mationsldast 10, 
France 11, Credit 15 und Augle fogse 27 fl. grgen bie Borwoche berloren, 
ferner verloren Banforrein 5—12 fl., Bereinssant 6 SL, Haadeltbaut 7 fl ned 
Gentralbant, G:neraldant mad Boilsbanf jr gegen 5 fl. Nacht der Barkictiens 
bramdpe war mod der Gife-bahumarkt om meiflen erregt, und zwar Lüfr’en jünmte 
hie Bahıen ihren Cutsſtaud ein, So verloren Rerdbahu volle 9 Prot. Kur 
Lupwigbubn wriern 14 Welbahn 10, Thelßbahu 9, Sätsahn 13 nah Staater 
kabı % fl. A aete Dahzen Bielten ſich ſeht umgleig, wırloren aber im Durch⸗ 
fäpmtet bach mir weniger ale HT fl. Die übeigen Papiere dielten ſich mehe 
akfeite, tod arigiem Ich mamentiich aße Eiferinterftzi papıere in ſchwa der Haltung. 
Berzintlihe Siaatoſonde gieugen eaſt bei Woche aſchtat Rärk-r gmid, und zwar 
verlor Bapkerrente 1, Silberreute dagegen 2 Present. Auch Beofe waren im allen 
Sorm ſtauer. Die Beribeurenng ter Balntz beträgt nahezu 2 Procent, 

ürtch, 12 Iuli. Atapeoc. Nocbeftbahe 100%, @,; dito dproc. 98 @,; 
we EN haha 108 ©.; Site Aprsc 1600. * 

London, 9 Juli. (Wochenbericht) Die bemerfeissmerthefte Berãnde⸗ 
rung in dem MBonlausmeis ver Woge war ein arfer Aaefall mater Stastebepge 
fiten ber fid im Hinblit Auf bie Dhoikenbemjahlungen file beimiihe Forde u 
inbijche Bahnen von ſeldſt erhärt.: Auf Gonfo 8 hatten bie Mllsemsacdhridten ir 

unr febr geringen Eiafluß, und obmesL die Baiff-freculariouen bas Frige 
kie-Preiie zu Deiblen, Sebi] fh bie Ciatuße nur = Y. Taneg ind 

rem in auswärtigen Etsatep pieren die Ems Lagen an<blit Sei Affe 
Mais waren Epanier on 20 auf 32 g fürgen, und tiefe Hosnce geug dm “ 

umtreben verforen. Ofnehin ift tie iegige Zeit unmintebar tor der Kerepfto 

ene grfäbrätdhe für den Slend der Breite, Indem dae Pebficı mare Mi fein 
i Sept = zur ya hints bes Ki Ina — 

are. 


E a ; n N} 
HET Reisen mit teppelter St Arken, Berec. INGher, gieagen am 


31 * 


[2.1777] weilere 144 Brot, ‚bit Öprec, 1E6dır n 18% ce. Ber 
Tuamer,- nd Km tier ; Yy. Buch Amerfharer th 
d.n.1 Proc. Bet Hına Barlng Beoihert bradle um in 
—55* — ©, in Epröe, Obligationen bet 
Baltimore umb Ohio Bahn auf deu Markt, die 92% ansgegeben und bis 1895 
witleift.ginee vom. 2 Beer. geiilgt. werben — Banlacter im 
elgeime nen mad, beimile Bahnen richten fi auf eime Reufluf, 
die fi in Der ee Bidea · 
texbe fiab im dem legten dem orralh der Beul entwom- 
wen ‚werben, u. a. gingen 30,000 Br © 


3 
“ 
5 
” 
* 
sa 
2. 
I” 
24 
* 


— eine h gl * an unfere Regierun u Fre 
Antwort foll dem Fi * * *— 
— ihre deſinitive Entihliekung von ferneren Berlau 
Dieler 3 abhängig, werde zur Zeit ihre zurüchhaltende gr 
en, önne jeb {den jet bie Verficherung geben dab das 
3* ol und * Konig ſich von dem übrigen Deulſchland nicht 
trennen werden. (A. U 
Berlin, 12 Juli. 
Wilbbab bier ein. 


— mit der Mn ak * i 
mit der Antwort überein io er franz iſchafter 
Benedetti i in Ems erhalten hatt 
Bredlan, 12 Juli. en —** — —— troffenen eigenhaͤndi 
gen Schreiben des Fürftbi Ref folge ift derſelbe ſeht leidend. Die 
neuerdings nachgeſuchte Erlau zur — fi 
verfelbe muß big zum Goncile — aren. (T. 
vun, 11 Te Der Prinz und bie en am —— ſo⸗ 
un von eftern Nachmittags 
fe leer her enafen (8.3) s . 
It heute Bormittags mit bem Prin⸗ 
zug abe it Barnifon von Gobleny ab. Bor 
— den Geſandten der Pforte bei dem Norddeutſchen 


wie der 


Bey. Lehterer und Hr. Benebetti find heute zur 


N 
— 10 A "ie Bohlen des Großgrunbbe — es werben bis 
ee ey ee Landtags verihoben. (Preile.) 
—* e Statuten bed jungtichehiihen demokratischen 
Be he fa lipa) find von der Statthalterei betätigt wor ⸗ 


= 2 — — Pen —2* bat das Budget in der Special: 
ex‘ der eroatifhen Umiverfität if 
erung — —* 35 


enf, 10 Er on etwa 


— 


ft —— trifft morgen auf der Reiſe 
— Die g ügirte Note bed auftwärtigen Aintc8 | pen paffirten Vrüfjel um ſich an bie Grame zu begeben. Aus —— 
r 


immt im | 


m — und | 








otanten haben die Radicalen | 


800 Stimmen aeftgt; , nämlich mit 400 in 
u + 50 auf dem * en ton —8 hien — De 
Mablbezirke find jomit —** en. 
Aus een, | 9 Juli, wi Ta daß im Folge 
— bie Ernle Indien v ſteht. — In New 
Be — ftatt ben, wobei au — 
Kamine Nudan Wa wu ech Geh la wenn | ER) 
. In ee iſt ein € v 
Toronto, 9 Juli. Riel und feine Regierung ba haben 
ef —— F of Tache iſt in —* 
auf dem We bölferumg der neuen —* erwat⸗ 
— B * Die —ã der angefagten Erpeditivn nad beim 
ider. 


be Berichte. 
x Müucen, 13 —— ei m ber —— —— 


tmächft ber Kriegẽminiſter den Geſe hentwurf ale bie Pen 
| | m Dfficiere und Militärbeomten vor, Pr kon 1 m 
Berathung über ben Militäretat, Graf =. erklärt: —— 


der Armee-Drganifation jept vorzunehmen, wo die Verhandlun ni 
Krieg und Frieden noch fÄtueben, wäre nicht zu billigen. * 

bei feiner centralen Lage, woburd es ber Gefahr ausgeſeht fei in 
europäiichen Conſlict hin eingezogen zu werben, ein feftes geichlo — 
haben. Kolb, Gerſiner, Sepp— — Ber ſprechen —— 
ſchlüſſe bes Finanzausfduffes, Stenglein dagegen. Graf Fugger motibirt. 

fein Ausſchußgut chten. Morgen yortfegung, 

* Brüffel, 13 Juli. Die Abendblätter melden: 250 Mamm Trupe 


twirb berichtet, ein Genieregiment fei beorbert worben die bie 
en an ber preußiich · franzöfifchen Gränge zu bejehen. 
Etoile Belge* meint, diefe Truppen feien bejtimmt im geeigneten Mos 
mente bie Eifenbabnen unb bie a rer en zu zerftören. 
= Florenz, uli. baperiiche Gefandte Graf v. Taufle 
fischen, der bon = ierher gelommen war, ift na * 
nach Rom zurüdgelehrt. — Die „Indépendance Stalienne” 
Die Dogmencommiſſion babe die Unfehlbarleitsiormel des Fa inafs 
Guibi ey Ser per 
onftantinopel, 12 Juli. Grftern eine neunflünbige FR 
Grin 2 in Stambul; beiläufig 1500 Häufer find abgebrannt, von 
Armeniern unb m. aan Ka bewohnt. 
ranffurt a. Uhr Abende, Ubend. E ectenfocieidt: 
; Bombarbkex 


1888er merklanee O4; * — —; Greditacien SC nad 22 

165 nad 175; —— 897 wol 397, Tendeu: Want (Berfpätet) - 

Yo ei Tr Staate bahn 824; 1882er Amerilatter 91; bein 
uf fe 


* Bien, 12 Juli. Abend Privatverkehr. Creditactien 284; 1860er 2.0; 
1364er 109,50; Etantehaha 858; Lombarben 175; *5* 999; 
vente 65: Wnglo-Kufrion 205.60; Frauts · Anſtriau 90: . Eıbr br ervirt. 
* Maris, 13 Iuli Ehinkcurfe: Lproc. Meute — Granit mobilier 6 
Rerrsfrany. Staalstahn 755; Lombarben 402; Eproc, ital, Aul 54.05; 19%er 
Umerilaner 101. Mlgemeine" Hanffe, 


erlag ter 9. ©, Gotta" a Bu 


Partie 
Vr vie Arbartion verant h 


München. 
HOTEL ZUM BAYERISCHEN HOFE. 


grgemeärtiger Sailor erlaube id mir dieſes mmter meiner Direetion ſichende Hötel im 
befe, im —— der Stadt, am Promenabrplate ir enthält mit ben Mebengebänben 200 


Battumg olleu Anforderungen ber * 


das beſte en 
Table d’'höte um 1 Uhr und 


Res'aurant & la carte pu be Zeit. — Kalte urb warıne Bäder im 


Reben zur Berfägung. 


[6126-85] 


eg Grinzerumg zu bringen. Dun, un 


immer und Balone, deren elegemte mb 


te. — Omnibus am Bahuhefe zu jebem A — Elegante Egnipaper 
Louis Weelzel. 


eu a rue let tee ru a any 
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feint Rüwirkung au 
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„He 195... Ä Donnesfing, 14 Juli 1870. 
> — — Area are ne ee — — — ——— — 
ne ng t. Sf zutoandie. Jacob Grimm bat daß ſelbſt einmal offen aus \ 
l Kr aliden HAARE 8 Kurlürfinnen und Aönigin: —9*— —* — dab beutfche Orammatıl unter und nur ehe unb 


me der Hchenzellern. Bon Dr. &. D.M. Kirkuer. (Scluf.) 
fen, Münden: Sikung der Sammer der Abgeorbnetin. 


nicht mit der Anftrengung betrieben werde deren es bebürfe um ben ganzen 
ir Lage, Aus einem Prioatbrief von Prim. Der fepte Augenbiid. 


Bau unferer Sprade aus ihren eigenen Mitteln zu ergründen.“ J 
wäre ſolcher Vorwurf nicht mehr gerechtfertigt; denn es wird Teinem Au 
merlfamen entgangen fein baß gerabe bie jüngfle Zeit beutichegrammatee 
ſche Werke verbältnißgmäßig viele herborgebracht hat, daß neuerbings 
felten ein älteres Literaturdenfmal veröffentlicht wirb ohne daß ihm ber 
Herausgeber eine monograpbifche Darfielung feiner Sprade mit auf ben 
Weg gibt. Früher aber war Jacob Grimmd Alage gar wohl begründet, 
Reben ihm verdienten nur wenige ben Namen „Brammatiter.“ Zu biefen _ 
wenigen gehörte Abolf Holtzmann. 

Den toritern Kreiſen ift Holgmanns Name beſonders durch den viel⸗ 
berufenen Nibelungen Streit belannt geworben. Wenn Holgmann aud 
auf philologiſchem Bebiet in engerm Sinn als Herausgeber und ſtritiler 
ſich bleibende Berbienfte erworben bat, feine Hauptrichtung war doch bie 
grammatiſche, bie fich auch in literariſchen Fragen bei ihm geltenb machte. 
Seine ſprachlichen Monographien „Ueber den Umlant” (Raxlarube 1845) 
und „Ueber ben Ablaut” (Karlsruhe 1844) find felbfändig erfchienen, 
andere find im Zeitſchriften, namentlich in Pfeiffer: Germania, niebers 
gelegt. Unter den deutſchen Sprachen war eb vornehmlich das Alihoqh⸗ 
beutfche welches Holgmann in feinen Bereich zog. Die oft bei Seite ge⸗ 
laſſenen altbohbeutichen Gloſſen und Gloſſare wurben von ihm wegen 
ihrer ſprachlichen Bedeutung mit befonderer Aufmerlſamleit beachtet, und 
durch ihm eigentlich erſi in das rechte Licht geftellt. 

Die immer auf dad Grammatiſche gerichteten Stubien, Sammlungen 
und Eontroperfen mögen gerabe biefem Manne ben Wunſch mit ‚einem: 
größern zufammenfafienden und abfchließenden Werke hervorgutzeten bes. 
ſonders nahe gelegt haben. Aber erft „beim beginnenden Alter und mit 
geringer Hoffnung fich noch der Früchte feines Fleißes zu erfreuen,“ läßt 
er mit dem Drud feiner „Alibeutfchen” Grammatik beginnen. Wie eine 
— ne Fr das —* ug — F beſchlichen haben denn 
er veröffentlichte vom erſten nur Theil, der allerbin 
ein geſchloſſenes Ganges bildet, ” 

Rad Holgmannd Plan follte feine Alideutſche Grammalit in drei: 
Bänden erſcheinen: ber erſte folte bie Lauilehre ber toeite bie Formenlehre, 
ber britte bie Wortbilbung enthalten. Die Syntaz ſchloß alſo Holgmann- 
aus. Im Gegenſahe zu Grimms „Deuticher Grammatit” if Helgmanng- 
Grammatik eine „altbeutfche,“ alt in prägnantem Sinne genommen, in» 
dem nut die älteften Eprachperioden berüdfichtigt find; bie anderen und 
jüngeren Sprachen, wenn fie aud) ber mobernen Sprache gegenüber immer 
altbeutfce find, wie indbefonbere Frieſiſch Rieberländifh, Mittelbodhbrutich, 
follten jedoch nad Holfmanns ausbrüdlicher Angabe in den allgemeinen 
en — Verüdfihtigung finden. 

Ausbrud „altveutih“ hat fih Holkmann dem i 

grau" gi mi 

‚ber Titel „all germaniſche Gramma würde u 
bebülftich Hingen“ ns gefucht und uns 

Wie ed ber Verfaſſer in den folgenden allgemeinen heilen einri 
wollte, wiſſen wir nicht; in bieler vorliegenden —— 22 
Grimms Verfahren eingehalten ; es ift und nicht eine paar ich 
matil gegeben, vergleichend in der Darſtellung ober vergleichend nach Art 
eines Compendiums und in Tabellenform, fondern twir erhalten twirflich 
Gi Reber Ziel une Je Male ode aneatuufpenhen in ber Reihe 

n bieler Dr i 
von —— oe ab, nu meh Celine mehrfadg 
ie Darſtellung Holgmanns ift äußerft kurz und , ü 

auch über einzelne Dinge, wenn fie bie Erörterung dar .w —* 
ſpiele find es viele, öfters find fie durch Stellemangabe belegt. in befons 
derer Vorzug des Holgmann'fdhen Werkes, durch melden es ſich bei ben Fach⸗ 
genofien fehr empfiehlt, und melder pm twoßl aus ben Meg in teitere 
Rreife bahnen wird, {ft feine Meberfiähtlihkeit in der änkern Einrichtung, 

Die es in der Natur der Sache liegt, befindet fi der Grammatifer 
öfter im Begenfape zu Jacob Grimm. Namentlich iR bie der Tal auf 
bem Gebiete ber jogenannten „Rautveridiebung,“ melde Holgmann im 
zweiten Theile ber Zautlehre im Bufammenbange darzuftellen verfpricht. 

Auf zivei Punkte möge noch bingetwiefen toerben, weil fie Titerarifcher 
Art find. Holgmann fuchte im einzelnen zu erweifen — und fpricht es auch 
ſchließlich beſtimmt aus — baf der Heliand/ dem in jüngfter Beiteine erhöhte 


——— — — — — 
Telegraphiſche Berichte. 

% Bern, 13 Juli. Im Ständerath fand heute bie Debatte über 
dbie Gotthardbahn ſtatt. Der Berichterflatter der Ausihußmehrbeit ſprach 
ſiq fün bie Genehmigung bes Staatsvertrags mit Jtalien nad dem Bor 
„ı Ihlanbeb Bundearaihs bie. Minderheit für bebingie Genehmigung des · 
ı& Tele antun Ratienaltathh Planta beantragte bie Verwerfung des Ber 
trage, Maik die Meutralität ber Schroeig gefährbend, Die Die cuſſion 
wird morgen) fortgeheit werben. 
ie * Darts, 13 Juli Im geſe zgebenden Körper verlas heute 
J der Herjeg d Gram ont folgende Erklärung: „Der Geſandte Spaniens 
= Bat uns geflern von dem Verzicht des Prinzen von Hohenzollern auf bie 
baniſche Throncandibatur offieiell in Kenniniß gefegt. Die Unterhand: 
lungen welche wit gegentoärtig mit Preußen führen, und bie ſich nie auf 
einem andern Gegenflanb beyogen haben, ſind noch nicht beendigt. Es ift 

ung demnach unmöglich barüber zu ſprechen, und heute ſchon ber Kammer 
‚5 und dem Lande eine umfafienbe Darlegund des Sachverhalts zu geben.” 

‚ Baron David fragt ob bie Berzichtleiftung von dem Prinzen Leopolb 
ich ober feinem Bater audgehe. Uramont antwortet: er habe feiner Exlläs 
3» rung vichts beiqufügen. Duvernois verlangt einen ber näch ſten Tage 
kr für die Verhandlung über feine Interpellation anyuberaumen. David 
”* bringt hierauf folgenden mierpellationsantrag ein: „In Anbetracht daß 
ie entichieenen und dategoriſchen Erklärungen melde der Minifter 
„a früher abgegeben, bon bem Lande günftig aufgenommen worden 

find; im Anbetracht ferner daß feine heutigen Erllärungen in einem 
‚is Fhreienben Gegenfage zu ber lacherlichen Verſchleppung ber Unterhand ⸗ 
s= Tungemflichen, berlange ich den Minifter überfeine Haltung guinterpellizen, 
54 welche ber nationalen Würde Abbruch thut. Gramont jchlägt vor bie 
Verbanblung auf nachſten Freitag feftzufepen. David, Dupernois 
vv und Röratry verlangen jofortige Diseuffion, um Preußen durch ben 
Auſſchub nicht in Vortheik zu ſehen. Die Berhanblung über bie Inter 
pelationen ward fchliehlich auf mächften Freitag anberaumt. 
ij * Mom, 13 Juli. Der Corr. Havas“ zufolge hat das Goneil bie 
Unfehlbarteit des Papſtes mit 450 Ja gegen 88 Nein votirt; 62 gaben 
na ern a 
erlin, ußcuefe: —; Apzoe, 
mau: ‚Bam Ar Febun) te 
» 1 Mi Subberreate 56; Papierrente 48;  äfieer. SORT, 
Un 76%; —254 1864 60; Grebitactiem 186; Lembarder 963%; 
Lhrten 47. —— Ba a 99; ital Wuleihe db; 
* Franffurt a. 13 bi 
* a 240; —— a en Dan ana 
ö a Rn 177, nad 185; Gilkerrene —; Galijier — Iept 


Beitere telegaphifche Guröberichte fiche Reuefte Poſten 


Abo Holqmanus altdeutfhe Grammatit. 
; eng) aan beihäftigt mit ber Lectüre der Ichten Mrbeit Abolf Holf: 
Bram altbeutfchen Grammatik, *) trifft ung bie Trauerkunde von 
Be ben. Mir beabfichtigten in biefen Blättern auf diefes 
8 — und vielverſprechende Wer? die allgemeine Aufmertſamten 
| ehe und zugleich dem Wunſch Yusbrud zu verleihen baf der ver. 
Theilebans er nit ſaumen möge biefem Anfange die verheifienen meitern 
| in Rang befolgen zu laffen. Wenn nun auch ſchon in dem lurgen Nekrolog 
5342* —28* biefe altbeutjche —— erwähnt, und von ihr 
Torfg * 5 aud fie wie andere Werte gleicher Gattung nur ein 
Kart lei, jo mag es doch geftattet fein gerade über biefe® [erste 
ac nd, über feinen Zived, Weſen und äußere Erfcheinung, 

bat eine Zeit p it bi N 

wel it gegeben — und fie liegt nicht weit hinter uns — in 
Sad geimenifile Stubium fi nur in geringer Weiſe der Gram, 
ik 4 —— Mitbeutfhe Grammetit, umfoffenb bie nathitche, altnorki« 
Selpwann. Pan = alıkadbeurlge Sprecht. Beu Adolf 
dic ne 180.8 XV no beilung. Die fpecielle Lautlehre. Pripsip, 


3118 


YAufmerlfamleit gelenkt murbe, ein 


Jette er ae 


Driginal verloren, ſich aber in zwei ni 


Tegungen erhalten babe — eine Anfiht Die aud zum Theil von en 
aber wur utenb und mit —— geäußert wurde. Wir 5 
nicht ug. der altlãchſiſchen Lautlehre auf bie 





ungen von Ef ein werde. 
—5 — ae ber althochdeutſchen Sprachgtuppen 
Weiten ae andert micht üntnierefiamte literariſche Frage. Dom 


en fapt ernämkich; es fei weder ſchwabiſch, wie man lange 

ia Let tote Pfeifer gläuben machen wollte, ſondern im 
&. Sp viel wir aus Mfeiffers Erörterung über bie 

ache als Ergebniß getvonnen haben, hat Pfeiffer 
überhaupt demem einzelnen Dialekte zugeſprochen, 
= fres ch ertviefen hatte, Holgmanns neu ges 
— — das Mittelbechbeutfce wird jedenfalls Anlaß geben 


Prüfung. 

Bir (dmenlid mir es auch bebauern mäflen daß ber verbiente und 
hochderehrte Berfafler nicht mehr das vollendete Werk vor ſich ſehen 
tonnte, fo troſilich iſt es doch daß er wenigtens noch den-Anfang erlebie. 
Wir wollen hoffen daß ſich die andern Theile in ſolcher Geftalt vorfinden 
daß deren Drud getwagt toerben Tann. Wir werben aldbann ein Merl 
erhalten welches ſich der großen grundlegenden Grammatit Jacob Grimms 
würdig zur Seite ftellt, und das in dieſem Begonnene in feiner Meife 
weitet führt und ber Volllommenheit näher bringt. 


= 


Die Kurfürpinuen und Königinnen auf dem Throne der 
Sobenzollern, 

wg rz (Sätnf.) 

dr: Wenn dx gegen das Ende feineß Lebens milder und gütiger 
wurde, befonvers auch gegen ben Aronpringen, wenn er ſogar anfieng ben 
Wifenihaften Geredhtigleit wiberfaßren gu Iafien, fo ift ber Grund dieſer 
Unenbluhg ſicherlich tweniger in den fich wie derholenden ernfthaften Er- 
Trantungen, in welchen ihn feine Gemahlin mit hingebender Treue pflegte, 
als viehnehr in. dem Vorbild unb Einfluß eben biefer Gemahlin felbft zu 
fuchen, welche auch bei den noch immer vorlommenden Sornesausbräden 
gegen die Diener allein. Gewalt über ihn hatte. Als er nad) wiedetholten 
großen Schmerzen fein Ende nahe fühlte, ließ er fich auf feinem Rollſtuhl 
in ihn Summer fahren, De: er fie jchlafenb fand, wedte er fie mit den 
Worten: „Stich auf, ich Tann nur noch wenige Stunden’ leben und werde 


wenigſtens das Glüd haben in deinen Armen zu fterben.“ Kur barauf- 


verjchjed er — wie Friedrich ber Große fagt: „über ben Tod triumphirend 
wie ein Helb!“ Gr hinterließ eine untröfllihe Gemahlin, aber aud) einen 
Sohm der auf alle Weiſt bemüht war das Leben feiner Mutter mit Be: 
teilen ſeiner Verehrung und Dankbarleit zu umgeben. Dieſe nahm nad 
wie vor ben regften Anibeil an allem was ſich ſowohl im ihrer Familie ala 
auf dem poliuiſchen Schauplape zutrug. Natürlich erfüllte fie der je län 
ger je.-mehr feigende Ruhm ihres Sohnes mit gerechtem Etolz. Gegen 
ihre Sehtoiegertodhter war fie ſiets voli Liebenöträrbigteit und Senglißteit, 
und blich, auch nachdem biefe in ihrer Art ebenfalls eine Arenzträgerin ge: 
worden war, berem treuefte Freundin, Giebenzehn Jahre noch] burfte Fr 
nad ya ihres Gemahls unter den ihrigen weilen. Betrauert von 
zehn Kindern, bie ihr vom bierzehn geblieben waren, endele ſie ihre Tage 
am 28 Juni 1957 — ein leuchtendes Vorbilb als Rönigin, Gemahlin und 
Mutter. 

An iht hatte wohl bie damals regierende Rönigin Eifabeth Ehriftine, 
die Gemahlin Friedtichs bes Grohen, am meiften verloren, Denn diefer 
hatte bei dem Zobe ber Königin» Wittive ſchon längft das perfönlice Zu: 
fammenleben mit feiner Gemahlin aufgegeben. Wie balb waren body jene 
glüdlichen fieben Jahre Dergangen (1733 — 1740) die fie in perfönligem 
Umgang miteinander in Rheinöberg ober Neu» Kuppin oder Berlin unter 
ben erhebenbften geiftigen Freuden berlebt hatten, Das war die Zeit wo 
—— Briefe, bie er ii jeinen Reifen an jeine Gemahlin richtet, neben 

ngen ber Anhänglichkeit und Hochachtung aud noch Aus: 
rt Zärtlichkeit —** Denn Friedrich war fern davon feine 
—— füßlen zu laſſen daß bie Berbinbung mit ihr mr ein Act des 
Gehorſams gegen feinen Vater geweſen, der ſelbſt bie Brautſchau beforgt 
und eine Schwiegerlochter nach Jeinem Herzen gewählt hatte, Ihr bürfet 
perſuadieret fein,“ ſchrieb dieſer an den Kronprinzen, „bak ich habe bie 
Prinzeſſinnen bed Landes durch andere ſobiel als möglich iſt egaminieren 
laſſen, was fie vor Conbuite und Education haben, da ſich denn bie Prin⸗ 
zeſſin, die ältefte von (Braunfcjtweig:) Devern gefunden, bie da inohl auf: 
geyogen iſt, mobefte und eingezogen if; jo müfjen bie Grauen fein. Sie 
ift ein gollesfürchtiges Menſch. Bott gebe feinen Sogen daztt!“ — Auch 

nicht umhin der Schönheit und dem guten Herzen ſeiner 


lann 
Gemahlin hal Anerkennung zu zollen. Er ſelbſt preist-bie Tage bie er 





auf AdHalrg verlehte ale De giädhiäßeh, and beyeugt „dafs er, ra 
es nie in Löibenicaftlidyer Lie 


für Feine Gemahlin entbrannt geweſ 
der fchlechtefte der Menſchen fein müßte wenn er fie nicht SE 
tem * da fie jehr ſanften Gemuths, gelehrig und bis zum U 


Bas mag bie Entfremdung zwiſchen bem hohen Königäpaar Betoictt 


haben ? — eine Enifrembung bon der man geneigt war gu behaupten daß 


fie zu allen Zeiten zwiſchen beiben geherrſcht habe. Die Geſchichte De 
auf biefe Frage; die Urſachen find und zur Reit noch verborgen. 

Verfaſſer gibt der Vermulhung Raum da Intriguen am De linden 
ſchen Hofe die Schul trugen. (Bl. III, 165, 186, 195, 228.) Wohl mög« 
lich; aber eim Einblid in die Entftchung biefes Mißverhältniſſes if uns 
nicht geftattet, und wir müflen und mit der Kenntniß der Thatſache ber 
gnügen daß firh der König allmählich von feiner Gemahlin gurüdgegogen 
und das perfönlidhe Zufammenleben mit ihr ganz aufgegeben hat. 

Daß Friedrich den biöherigen nicht allzu regen Verlehr mit feiner 
Gemahlin nad feinem Regierungsantritt noch mehr beſchränkte, farm 
um wundernehmen, wenn man bebenlt baß ex fich ſchen damals mit 
einem Arieg gegen Deſterteich trug, und venn man nicht außer Anfchlag 
läßt wie ſehr Friedrich mit Hintanjegung al feiner perfönlichen Eimpfins 
dungen feinen Regierungsgefäften. ſich hingab. Auch war bie Königin 
in ihrer Anſpruchsloſigleit zunächſt weit entfernt Hinter biefer Beichräms 
fung bes perfönlidhen Verlehrs eine innere Entfremdung zu ahnen, und 
an den Rönig, ber es an einem lebhaften Brieftucchfel mit feiner Gemah⸗ 
Tin zu Beinex Zeit bis an fein Lebensende fehlen ließ, noch weiter gehenbe 
Anſpruche zu erheben. Sie war es zuft ieden wenigſtens bei Hoffeftlichteiten, 
bei denen Friedrich auch wohl eine —— * mit ihm puſammen 
fein zu dürfen, Aber allmählich konnte ihr bas Huffallenbe in der ger 
fliſſentlichen Bermeidung alles perfönlien Umgangs mit ihr nicht ent⸗ 

geben. So glaubt fie zunächſt eine Rälte barin erfennen zu müflen daß 
ter Rönig bei dem Tod ihres Bruders Albert: (gefallen bei Soor am 
30 Sept. 1745) ihr nicht gleich feine Theilnahme an biefem Trauerfall zu 
erfennen.gibt: „Ich bin feine Art und Weife gewhnt,“ ſo macht fie ihrem 
gepreßten Herzen gegen ihren geliebten Bruder Ferbinanb Luft, „aber 
bier muß ich durchaus empfindlich fein, bei einer foldden Gelegenheit wo 
einer meiner Brüber in bed Königs Dienften fein Leben geenvet hat. Es 
iſt zu graufam eine ſolche Weife zu befolgen. Gebulb, ich Habe mir nichts 
borzuiwerfen, und thue meine Pflicht. Der treue Bott wird helfen daß ich 
dieß ertrage, wie viele andere Dinge.” Und noch ſchmerzlicher bricht ihre 
Klage aus in einem Brief an denſelben Bruber, als fie ſich von den Feſt⸗ 
lichkeiten welche ber Rünig auf Jeinem neu erbauten Schloffe Sansfouci 
veranflaktete gänzlich ausgeſchloſſen ſah: „@lüdlih wer daſelbſt ſein 
könnte; aber es würden nicht alle Diele Herrlichleiten fein welche mich bar 
ſelbſt fefjeln würben, fondern der iheure Herr welcher diefen Ort bewohnt. 
Barum ift es nöthig daß alles veränbert iſt/ und daß ich die früßere Güte 
und Onabe verloren habe? cd} gebente noch mit Vergnügen ber Beit von 
Rheindberg, wo ich einer volllommenen Zufriedenheit genoß, inbem ich 
einer guten Behandlung mich erfreute von einem Herrn welchen ich liebe, 
und dem ich mein Leben opfern würde. Welches Leid muß ich jet ertra⸗ 
gen baß alles anders geworben ift! Mein Herz wirb fi niemals änbern, 
unb ich werde immer biefelbe für ihn bleiben, und ich hoffe immer noch daß 
alles fi ändern wird. Diefe Hoffnung allein Hält mich noch aufredit. 
Mole ver Höchſte und in vollfommener Geſundheit biefen theuren Rönig 
erhalten.“ Die zufälligen Begegnungen mit ihm bei Gelegenheit von 
Familienfeften ober an ihrer Tafel können ihr natürlich auf bie Dauer nicht 
genügen, und ihre Sehnſucht nad) einem trauteren Umgang mit dem Ger 
mahl beſchwichtigen, daher fie es einmal fogar tagte fi beim König die 
Erlaubniß zu einem Beſuch bei ihm —— — Sie ſchreibt darũber 
an ihren Bruder: „Ich habe dem König geſchrieben ich hätte erfahren daß 
bie Rönigin-Mutter bald nad) Charlottenburg gehen iverbe, und daß ich 
mich glüdli ſchahen würde auch mit ihm gu fein — daß ich entzüdt ſein 
würde wenn ich basfelbe Glüd haben lönnte., Doch unterioürfe ich nd 
alle dein was er wolle, indem fein Wille mein höchftes Geſeh fei; aber 
daß es mir töbtlih wäre mich ſtets von ihm getrennt zu jeben.“ 

Es gelang ihr p ar nicht dieſes Mifverhältuik, über bad fie, wie fie 
jelbſt fat, nie zur Klarheit Lam, zu ändern. . Aber Etillejein und Hoffen 
gab ihr die Stärke dieſes Leid zu tragen. Einem ihrer Brüder, ber. ed an 
Aufmerlfamleit gegen feine Mutter hatte fehlen laſſen, ſtellt fie ihn bar 

„als würdigften Sohn den man jehen fönnte; Bott wird ihn auch ſegnen 
Bei eingetretenen Mipheigteiten i in ber Familie-bleibt fir —— 
auf feiner Seite. In einem ſolchen Fall ſchreibt fie einmal an ihren 
Bruder Ferbinand: „Wenn es ein Verbrechen ift dem Herrn allachirt zu 
fein, jo eine ich mic biek zum Rußıme, und jeter rechtichaffene Menſch 
ſoll es ſein, und beſonders einem Herrn wie dem unfrigen, welcher bie@üte 


ſelbſt iſt, und welcher es wohl berdient daß man ihn Tieht, nicht allein aus 
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‚gen ihuvollauf Gelegenh 
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2 dienen, 
J fie für biejenigen ihrer Erg welche nicht viel, beutfces Iefen 
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PBiidt,, fordern aus Neigung, und lolange wie meint Augen offen find 

*1 ——— nicht andern, und ich bürge bafür daß auch 
Sie diefelben nicht mehr ändern werden, indem ich Ihre Geſinnungen 

über dieſen Attilel Inne, wob ich von der wahren Anbänglicteit übergeugt 

bin welche Sie gegen unſern iheuren und Tiebenswürbigen Rönig empfin- 
And wie herzlich hewundert fie bie großen Thaten ihres Gemahls; 


bruch des daheriſchen 

Rönin, der durch Milde und Gute als wahrer Vater ſeinet Unter 
etohhre, Mie beforgt ift fie wenn ſich der König im Feld und 
bet, in welch innigen Morten erleichtert fie da in Briefen 








ft fin die Heußerungen ihrer Empfindung wenn fie bei öffentlichen 
lgottesbienfien Bott für die Erhaltung bes Königs dankt. „Da fonnte 
jeder jeben, und ſa 

Ayın dem vinften Dank opferte, und ferner für bes Könige Heil und Leben 


"Und als ihr enblich das liebſte was fie auf Erden ber | 


in wich, ſchreibi fie ihrem Bruber Ferdinand: „Bott wolle 
‚And mein Troft fein. Er ift es auf ben ich mein ganzes 
Iehei es gibl Teinen Tag wo ich nicht Thränen vergiehe 
bren ‚berfiorbenen unvergleichlichen König, und folang' ich 
derde ich nicht aufhören ſolche zu vergiehen.“ 
Anärde inveh burchaus irren wenn man ſich dad Verbältniß jo 
vorſtellte als ob es ber Rönig von feiner Seite etwa an ber nötbigen 
eg an Aufnierffamleiten gegen feine Gemahlin gr fehlen 
A — 








tr in Beweiſen ber Art ſo weit, daß man auf 
K ib zu feiner Gemahlin fliegen müßte, wenn eben 
+ daß ee ben. perfünlichen Umgang mit ihr give} und vierſig 
8* ng, (eiton ſein 1744) gänzlich aufgegeben, nicht unumſtößlich feſt⸗ 
. Minbe.. In feinem: Sansfouci geflattete er ihr freilich Feinen Zutritt — 
vie auch er den Defuch bes Schloſſes Schönhaufen, vo die Königin meift 
Mohnteikurdausmieb.: ber er verkehrt in einem äußerft lebhaften 
0 Brieftechfel mit ihr; gibt ihr im Frieden und im Krieg von allem was ibn 
freubiges und leibiges trifft Nachricht, tröftet fie bei Sterbfällen in ihrer 
ilie mittbeilnehmenben herzlichen Worten, Täßt e8 auch nad) Beendigung 
bves fiebenjähsigen Arieges und nach feiner Rüdtehr aus dem Felde feinen 
erften Bang jein fine Gemahlin in ihren Gemächern zu begrüßen. Er 
£ ihr ferner Betweiſe jeined Bertrauens, indem ex fie 4 D. auffordert 
en Einfluß bei ihrem Wruber, bem regierenden Herzog Kari bon Braums 
ſchweig. geltend zu machen, um benfelben bon neuem zur Theilnahme an 
der preußiichen Sache yu ermuthigen; und ale bie Toter des bamaligen 
Rtonpringen, bes Ipätern Rönigs Friedrich Wilhelm II (aus feiner erften 
Ede, welche ſchon nach vierjãhrigem Beſtand getrennt worden war) ihre 
‚Großmutter verlor, welche Bis dahin bie Erzichung der Prinjefſin geleitet 
, hatte, ba übergibt ber König zum Beweis feines unbebingten Vertrauens 
deren Erziehung ber Königin. Denn feine Hochſchähung befaß . biefe in 
dohem Grad, und er unterließ nichta.um ber verehrungßtwürbigen Fürftin 
die verbiente Achtung überall zu beiveifen, forberte auch bon ihrer nähern 
und feınern Umgebung die unbebingtefte Ehrfurcht und Hingebung gegen 
‘fe, und gerieth in Zorn wenn man es baramfehlen-lieh. Bei iten 
"der Rönigin äußert er ſich in feinen Briefen am fie ängftlic Beforgt, und 
Nathſchlãge ja, als ihr Buftand einmal einen bebent- 
F Charalter annimmt, ſchreibt er folgenden bezeichnenden Brief an 
„ben behandelnden Ara: „..... Denten Sie daran daß ed ſich hanbelt 
—— und noibwenbigfie Perſon für ben Staat, für die Armen 
8 mid.” 

0. nähe ihrer Einfamleit, auf ihrem Schloh Schönhaufen, widmete ſich bie 
> Mmigim ganz ihren ſtillen Tugenden, ber Neligion, den Wiſſenſchaften, 
ber freunbfjaft, ben Pflichten gegen ihre Bertvanbten burdh eine fehr seiche 
„u Sortefpondeng, ber Beglüdung ihrer Unterthanen und bem Wohltkun; 
„ger empfing fie den Befuch ihrer Familien-Angehörigen, ſowie Einheimi ⸗ 
und Fremder, und allen welche in ihre Nähe kamen machte fie ſich 
ns Verchrungstoürbig durch ihre Anmuth und feine Bilbung, durch die Ein» 
abet ihrer Sitten und die gärtlihe Bemühung um ben Nugen und den 
= bed großen Rönigs. In der Sorge für die Armen unb Elenben im 
ande brachte fie bis an ihr Lebensende große Opfer, und verlagte fich 
Vfieber jelbft manche Freude um nur nicht ihre Mittel für Wohlihaten zu 
"berlürgen; beſonders gaben bie Wunden ur die — Be —* 
eit unermudliches und aufopfern ohl⸗ 
hun ſich als Mutter und 5 ber Verarmien = — pn m 
em Ir ganzes Leben war Wohlihat und Segen as Land; 

denn au J ben Gaben ihres 34 fücte fie ihrem Volke 
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füche überfegpte, und auch einige WToRAabige Eihri 
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Obwohl fihbieRönigin a meiften und‘ Kiebften mit geiftlidhet Setsre 
beidpäftigte, jo blieb ihr doch noch Zeit umb Luft fich guch· mit andern Er 
zeugniffen der Literatur, jelbft dex antiken (Cicero Mate Aurel, Taritus 
u. a.) bekannt zu machen, Mit Vorliebe trieb fie Gefchichte ber 
und beſonders ibres eigenen Hauſes, jo daß fie oft Männer von 


ch 
dent | ihre Detailkenntnifie in Staunen ſetzte. Daytvifchen hörte fie gern Mufil, 
winberebtiergieht fie ſich im einer Meinen Schrift, die fie 1778 beim Aus⸗ | beſuchte bie thentraliichen Aufführungen bes ſram ſiſchen Thecners in 


| 


Erbfolgeftreitt heraus gab, in Lobſprüchen über den | Berlin, und befleißigte ſich der Zeichenlunſt. Zutleich nahın fie lebendiges 


Intereſſe an allem was auf die Cultur des Landes, Fürberung ver Wiſſen⸗ 
ſchaft und Hebung bes: Gewerbfleißes und: Handels: abzwedte: — Nah 
dem Tode de& großen Königs (1736) blich fie in Ausübung ihrer Tagen ⸗ 


Jod pam Borge ift, und wie | ben und Beidäftigungen: bielelhe, omas: geftaktrie.fidy ihr Sebeniretivaß 


ruhiger al früher, Nachdem fie noch 11 Jahre lang im ihren nächften wie 
in entfernteren Rreifen Liebe hatte beweiſen unb erfahren bürfen, verfchieb 


bed tief gerührt, wie ihre Seele ſich vor Gott beugte, | fie am 13 Januar 1797, einundachzig Jahre alt, felig in ihrem Got 


Richt häufig weist die Geſchichte Beifpiele auf daß ein Staat ſo ſchnell 
bon ber Höhe feiner Macht gefunfen iſt, wie Preußen nach bem Tode des 
großen Königs. Es -feblten eben Friedtich Wilhelm Il: gerade diejenigen 
Eigenihaften durch melde fein Oheim den Staat groß gemacht und groß 
erhalten hatte: Gharatterflärke und raſtloſe Thaͤtigkeit. Seine weicht 
Natur „erlag ben ſchlimmen Einwirkungen bie der Umgang mit frivolen 
Weibern und weibiſchen Männern üben mußte.“ Das ſrangöſiſche Beiſpiel 
ber Sittenloſigleit und Genußſucht, das ſchon ſaſt alle größern und llei⸗ 
nern Höfe Eutopa's vergiftet hatte, und wonach es gum zulen Ton voder 
zur fürſtlichen Wuürde gehörte Maitreſſen zu haben, ſtedte auf lurze Zeit 
auch ben preuhiſchen Hof an. Von Natur mit einem flarlen Hang zur 
Sinnlichkeit begabt, Uberwog das Intereffe ber Befriedigung bderfelben bei 
dem König bald alles andere Intereffe, und bie Prophezeiung Mirabedu's, 
bie er noch bei Lebzeiten Friedrichs des Großen ausgeſprochen: wenn 
nad dem Tode des Fütſten, deſſen Genie allein dieſes unvolllommene 
Gebäude (bed Staats) erhält, ein ſchwacher König ohne Talent folgt, jo 
wird man in ivenigen Jahren. daB preußiiche Militär: entarten und in 
Verfall gerathen ſehen; man wird biefe ephemere Macht in diejenige Araft 
aurüdtchsen ſehen welche ihre wirklichen Mittel ihr anteifen, und fie 
wird vielleicht wenige Jahre des Ruhms Fehr theuer bezahlen müfjen" — 
dieſe Prophereiung erfüllte fih nur alliu raſch. Schon ein Jahr nach 
der Thronbeſteigung Friedrich Wilhelms U bußte Preußen in einem türkifch« 
ruffiigeößterrigiihen Conflict viel von feinem Anfehen ein, ind im. Frie⸗ 
den von Bafel gieng es vollends des moraliſchen Einflufies verkuftig 
welchen es unter Friedrich dem Großen behauptet hatte, 

Schwer lafteten die fittlihen Verirrungen bed Königs auf dem Gee 
möüthe feiner tugendbhaften, ſitſenreinen Gemahlin Friederile Louife bon 
Helfen Darmitabt. FIhre Klagen barüber ſchutlet fie gegen ihre Mutter 
aus, und biefe, weld: ihre erziehligen Rechte mit ver Bermählung: der 
Tochter micht aufgegeben, macht ihr ganzes müsterlichen Anfehen geltend, 
um zu.berhüten daß bie Tochter bei ihrer Lebhaftigleit das 
Uebel nicht dergrößere, oder unpeilbar mache. So bulbet benn bie Königin 
ſchweigend; ja, gutnlthig wie fie war gabfie, in ber Hoffnung ben Knig 
von feinem berbatenen Umgang mit einer unwärbigen. Maitreffe aus nie 
besem Stande. abzuziehen, zweimal ihre Zuſtimmung zur lirchlichen Ein⸗ 
fegnung einer Verbindung ihres Gemahls mit adeligen Feäulein. ‚Ber 
gebens. Die zur Gräfin Lihtenau erhobene Maitzefje beherrichte den Rönig 
fort und fort „mit,allen Rünßen bie einer zänfelüchtigen. Buhlerin zu Ge· 
bote ftehen,“ Schon Löngft hatte bie Königin allen Einfluß auf ihren Ge⸗ 
mahl verloren; tiefe Demütbigungen gegenüber ihrer Rebenbuplerin, wel: 
dier ber König in Gegenwart feiner Gemahlin und des gangen Hofes die 
aufmerlſamſten Huldigungen darbrachte, blieben ihr nicht erfpast. Mur 
auf Erlaubniß ber Lichtenau durſte fie den ſterbenden Rönig kurz vhor fei⸗ 
mem Hofceiven am Yrm- ihres Sohnes beſuchen — eines Sohnes, ber 
vom tieften Abſcheu gegen bie Sittenlofigleit bes.Hofes und die Buhlerin 
feines Vaters erfüllt, feine erſte Regierungspanblung fein ließ ber tief ges 
kräntten Mutter Genugthuung zu derſchaffen. Der berwittimeten Königin 
Friederile waren noch fieben Bebensjahte befchieben, bie ſie cheils in Mon: 
Bijow, iheilß in Freie Jabrachte. Das file Witten für ihre Fa⸗ 
milie, bie Freude an dem Blüd der eigenen Rinder und Enkel, die jori⸗ 
geſehte innige Gemeinſchaft mit ben Glie dern des väterlichen Hauſes und 
enblich bie Wohlthaten welche fie bis zu ihrem Ende ſpendete, verſühten 
ihr die Bitlerleiten des Lebens in ihrer Zurüdgegogenheit, im welcher fein 
Alageton über vergangene Zeiten und über ihre perfönlichen Feinde yon 
ihr gehört wurde. 

Es find in ber Heinen Reihe ber Königinnen auf dem preuhlſchen 
Throne nur eble Charaltere geweſen melde an unferen Bliden vorher 
gezogen find, würdig Thron und Haus zu fchmüden, und ala Borbilber 
weiblicher Tugenden lebenden und kommenden Geſchlechtern vorgehalten 
zu werden. Über fie alle werben überfiuahlt von der Meſtalt der ebeln 
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sr —8* Zuife, der frömmſlen und tugendhafteſten Fürſtin, deren Vild, 
dbas ſich allen ſeit dem erſten Hugenblid ihres Erſcheinens im preuhiſchen 


Baterlande als eine wunderbare Vereinigung bon Wurde und Herab⸗ 


+ Kaflung, von. Hoheit und Lieblichleit einprägte, lein Sturm ber Beit, feine 
Eee bed Ruiepö obee bed Feichend vertifcen Tomate. 
“” » Unter ber Bilege einer treum Mutter, und nad ber Mutter balbigem 
Tod unter ber Aufficht der Großmutter und ber Leitung einer frommen 
Erucherin, welche neben ber Neigung für religiöfe Uebungen, für Wifien 
ſchaft und Künfte in ihrem fürſtlichen Pflegling die Empfindungen bed 
Mitgefühls, der Selbfiverläugnung und Hufopferung belebte, indem fie 
dieſelbe in bie Hütten ber Roth und an das Schmeryenslager ber Kranlen 
und Elenden führte, und fie lehrte den höchſten Lebensgenuß für Fürftinnen 
in der Linderung und Tröftung der Bebrängten zu finden — war Luiſe 
zur Jungfrau berangeivachfen und prangte in ſchönſter Jugendblüthe, als 
ber damalige Kronprinz bon Preußen, Friedrich Wilbelm II, fie lennen 
‚ Ieente und einen Bund bed Herzens mit ihr ſchloß. Diefer Bund geftaltete 
ſich durch die unwandelbare Treue und Liebe und die feltene Sittenreinheit 
des fürftlichen Paares alsbald au einem fegendreichen Vorbilde wahrhaft 
beutichen chriſtlichen Familienlebens; denn überall im Lande beftrebten 
ſich die Eheleute die vielfach durch franzöſiſchen Einfluß geloderten Bande 
bed ehelichen Lebens wieder feſter zu Inüpfen, fingen bie Eltern wieder an 
ſich ſelbſt der Pflicht der Ergiehung ihrer Rinder zu unterziehen, Bon 
gleich fegensreicher Wirkung auf das game Boll war es als Friedrich 
Wilhelm UI nad feiner Thronbefteigung (1797) den Staat durch neue 
aus feinem traurigen Barfall emporzuheben fuchte, und mit dem 
Beifpiel der Sparfamteit und Drbnung, der Religiofirät und Sittlichleit, 
der Menichenfreunblichfeit und Gerechtigleit ſelbſt vorangieng. Im allen 
bielen Beſtrebungen hatte er an feiner Gemahlin die treuefte Genoſſin und 
Helfern, bie durch forttwährende Bildung an fich felbft und beſonders Durch 
ein inniges Gebelsleben ſich für ihren hohen Beruf als Mutter ihrer ſich 
immer vergrößernden Familie und als Landesmutter ihres Volles zu 
ftärten und tüdtiger zu machen ſuchte. Denn alles was auf Fürberung 
>» Zhatlräftigen Glaubens und reiner Sittlichleit, auf [höne und eble Kunft, 
auf chriſtliche Milde und Wohlthätigleit Bezug hatte, wurde zum großen 
— heil ihrer Dberaufficht untergeben, Diefer Thätigleit und ihrem Nor 
bild iR es auch zu danlen daß, als über Deutichland bie Zeit der Schmach 
i ſich im preußiſchen Voll ein ſutlicher Kern vorfand, ben keine 
der Gewalt zertreten und vernichten lonnte, ber unter dem Druck 
nur noch mehr erſtarkte und ſich herrlich entfaltete, als Friedrich Wilhelm 
fein Bolt zur Abſchluttelung bes Ihmählichen franzöſiſchen Joches auftief. 
Aber die Königin Zuife burfte micht mehr ſehen was fie auch in den härle ⸗ 
finfterften Beiten Ranbhaft gehofft und geglaubt hatte: die Freiheit 
: Volles ihres Landes, des ganzen beutfchen Baterlandes, Der 
. Kummer über dad Ungläd und die Bebrüdung ihrer Unterthanen hatte 
ihr ſchon vorher das Gerz gebrochen. Mar ihr-boch auch perfönlich nichts 
von dem Leib dab Kriegtzeiten zu bringen im Staude find, nichts von ber 
Demüthigung mit der ein Ubermuthiger hartherziger Sieger ein Herd 
quälen vermag, eripart geblieben! Nicht bloß bie Nieber: 
bie Preußen erlitt, nicht allein ber Hohn umb Spott ben 
fie: von Napoleon erfahren mußte — mehr noch Maren es bie 
Beilpiele von Feigheit und Verrath, bie ſchimpfliche Uebergabe bon 
s. Etfurt, Stettin, Kuſtrin. Diagbeburg, bie Beifpiele freubiger Huldigung 
And krirchender Unterwerfung ihrer eigenen Landeslinder unter den wälfdhen 
Brwaltheren, welche ber Königin die größten Setlenleiden verurfachten- 
Billig und muthig ertrug fie alle Stenpayen der Flucht bis an bie äußerfien 
Grlinzen ihres Reichs, und ſchreckte nicht zurück die bitterſte Hefe des Leident 
kelches gu trinlen, als fie vor Napoleon erſcheinen mußte, um vereint mit 
Kaifer Alexander von Rußland zu verfuhen ob ſich günftigere Friedent 
bedingungen von dem folgen Sieger für Preußen erbitten lichen, Ein nie 
mehr geheilter Kummer blieb in ihrem Herzen yurüd, Wohl fühlte fie ſich 
durch den Gedanlen gehoben daß Friedrich Wilhelm nur durch bie äußerte 
MNoth gezwungen wit „bem böfen Princip — nicht ſich verbünbet, fondern 
nur unterhandelt Bat: das wird Preußen einft Segen bringen ; ba ift mein 
feſter Glaube!” wohl ſtaud es ihr unerfchlitterkich feſt bah Napoleon fallen 
+igmüffe: „denn feh und ſicher iſt allein nur Wahrbeit und Gerechtigkeit ;" — 
woil leuchtete fort und fort der Hoffnunnsftern einer beſſern Zutunft in 
‚bie Nacht ihrer Teübfal: „was jetzt geſchehen ift, ift unverlennbar ber 
Adhteierige Weg zu einem beflern Biele, Das Ziel ſcheint noch in weiter 
< Entfernung gi liegen. Wir werben es wahr ſcheinlich nicht erreicht ſehen, 
und darüber hinfterben ;" — wohl durfte fie in ben fühnen Verwaltungb 
xeformen Steins, in der Militärreorganilation Scharnhotſts, im den auf 
Durqhbildung und. Erhebung bed Volls und auf Erzeugung einer all: 
zu Yatriotifchen Gefinnung gerichteten Beftrebungen der Helben und 
* ‚Ranelredner und Dichter die erften geichen ber Wiedergeburt 
sl. erlernen. Aher den Tag ber Wiedergehutt felbft erlebte ſie, wie 


lungen noch im 


ni ‚ber brach, erloſch das © 
et —*2 reg —*6 Be 


Reuefie Bohem 2; 
4 München, 13 Jult (58, öffentlihe Sigung ber Rammır 
ber Übgeordbneten.) Der Ariegsminifier legt einem Geſedentwurf über 
bie Regelung ber Pen onäverbähniffe ber Dfficiere und Militacbe amuen ver. 
Tor dem Eintreten in die Berathung des Mlilitär Budzets macht ber erfte 
Praſident darauf aufmerljan dab bas Budget ein untrennbares Ganje bilbe. 
tie einzelnen Theile desſelben, wenn fie au gefondert beraiben merben, tod 
zulammengebören, und deßhalb die Ubhſtimmungen über biefelben gunätft zur 
rorläufige fein können bis das Ganze durchberathen. Neferent Abg. Kolb be 
zieht ſich auf feinen gebrudten Bortrag, und hebt nur noch befonders hervor 
daß nad feiner Anſicht auf dem biöberigen Weg nicht weiter genangen werben 
lönne ohne das Sand zu ruiniren; für bas ordentliche Budget verlange bie Re 
gierung 15 Milionen für das Jahr, dazu komme der erft jangſt beiwilligte 
außerorbentlihe Militärerebit von 1)/, Millionen für das Jahr, und nah bie 
Jahrt ſüt Jahr nörhige Nushülfe aus dem Neihsrejernefonts zur Decung der 
böheren Naturalienpreife, bie au mwieber 11/5, Milionen für das Jahr u. 
Das einzige Mittel eilledliche Erfparungen zu machen liege, wie er glaube. 
in dem Verlaſſen des jchigen Militärfoftems, Dasjelbe beizubehalten, bafüc 
beftche weder eine juriſtiſche, noch eine moraliſche Berpflihtung gegen 
einen andern Staat (Preußen), umb zur Sicherheit des eigenen Etanlet 
fei dieſes Suftem au nicht nöthig, bean e8 drohe feine Gefahr vor 
außen, wenn ſich Bayern nicht gu aggrefiven Ameden mılibrauhen laſſe. Aber 
wehtlos wolle er darum doch bas Land nicht machen, im Gegentheile ei ſolle 
jeber in ven Waſſen grübt werben, tod fo daß er nie aulbäre Bürger ju 
ein; das Ichtere darakterifire chen das Miligigfem. Freilich zu, Angriffe 
kriegen eigne ih tadfelbe nicht; das wolle er (folb) aber eben; und nick 
minder fei es umgeeignet der Regierung als Werkzeug zur Nieberhaltung 
bed eigenen Landes zu tienen. Bayern lönne mit Sicherheit die Yen 
derung vornehmen, weil es eben mit bedroht fel; Die anderen Staaten 
mürben ſchon nadyfolgen, - Thue man das nicht, fo fei man über kurz oder lang 
ser Hanerion verfallen, Wenn nun bei jedem eingelnen Boften die worgeldla: 
genen Abſtriche mit em Cinwand abgemwiefen würben, gerade ba könne ablelnt 
nit geſpart werben, jo müfle ex jagen: von biefen „jadluhbigen* Händen 
fönne eine Beil eben nicht erwartet werben. uf bie Präfenzfrage ber: 
gehend, bezieht Kolb ſich auf das Afterreichifche Reglement, wongch bie Recre 
tenfäyute in 6 Wochen btendigt und nad 8 Wochen der Rectut zum gefdleffere 
wie gerfireuten Gefecht eingeübt fein muß; was bort möglich fei, das müfle und 
tönne aud in Bayern geleiftet werben. Kolb befit daß, wenn das jetzige Ei 
ftem verlaffen und allmahlich zum Miligfoftem übergepamgen werbe, eine Menyr 
groher Boriheile dadurch errungenwerben: Gefberiparung, Aräftigung ver ganyem 
Jugend durch allgemeine Uchung in den Waffen, Erfpatung von Arbeitäkrait, 
Berpütung von Araniheiten, bie Ach im Eafernen: unb Garuifonsleben ergeugen, 
Diinberung ber Selbitmorbe, die bei Rebenben Hreren unverbältnifmäßig jahl 
rtich feien. „Schreilen Sie — jo Ihlicht ev — kühn voran, andere Bölker ivırı 
den folgen, und Sie werben gepriefen werden als Wohlihäter der Menjcheit.“ 
Det ferneren Debatte vorgreifend halten wir hier fofort vie Callarung des Mir 
nifterpräfidenten @rafen Bray ein, MDerfelbe Außerte; Gr babe neulich ger 
fagt: vie centrale Lage Bayerns im yes“ von Europa fei eine Barantie feiner 
Sicherheit und Unangreifbarleit. Der Rıferent habe dieſen Sa aufsegrifien 
und für feine Hroede bemügt; er (Renner) halte am demſelben feſt, Inüpfe aber 
daran bie Folgerung daß eben dieſe centrale Page für Bayern die 
Unmögligfeit bevinge fi von einem europälfchen Eonflict 
fern zu halten. ben deßhalb fei Für Bawern eine quite und ſtarle Hemet: 
organilation abjolat noihwendig. Ihm, Nebner, gelte bie Qualität der Tenppen 
mehr als die Zahl, und lieber wolle er ein Heines aber gutes Heer, ald eine 
große ſchlecht geübte Armee haben; der Rıferent dagegen lege das Hauptg!wicht 
auf die Zahl und ſchlage vie Qualität weniger hod an, Wenn derſelbe ſich auf 
die Schweiz und md berufe, jo fei zu entgegnem daß das Belipiel der 
Scäweiz, die durch ihre eigenthümliche Lage eine Art Bergittang jr) und 
alfo durch minder geübte Truppen wohl aud wertbeidigt werben Hönne, auf 
Bayern nicht pafle; sms aber Gnglanb- betriffe, o habe dasjelbe feit 
Jabrhunberten eben auch ein ſtehendes Heer — wenn and ein gewet⸗ 
bened — das fib, wo es im Action geirtten, rühmlich bewährt babe. 
Redner verliest cine Stelle aus einem "in dieſem Jahr erjhimenm 
französischen Werl, welches nach den in den franzönfgen Archir en beſind⸗ 
lichen Aetenſtücken eine Beleuchtung ver Leiflungen ter Fteiwilligen gibt 
zur Seit der erften Rrpublif aufgeboten wurben. Der Berfafler far,t: van detes 
Berbienfte weit über Gebühr übertrieben worben feiern, und 24— 
Schluß kah ein wohlgeubtes ſichendes Heer bie beſte Schupmwehr gegen, 
von auben fei." Un dieſen Sag antadpfend führt Graf Bchp fr.ıt: Mar wählt 
einen tücligen Ketn haben; an biefen' tönne fich im Briten wer Wefahr vie Na 
ver af Nufgebotenen mit Griolg anfchlieben; nimmermehr aber mätebielt 
Mafte für fd alein etmak erlisdiices Lften. Gr melst (hliehlih.onf 
ben Urnft bes gegenwärtigen Moments bin, wo pieBerben® 
ang feien welde über Krieg und arieben Il 
entfheibem haben; ba märeeshbod jevenfalls böhh unnalfen? 
zu einerflenderung ber Heeresorganifation gufdreiten, weldt 
Hd janidtmitrinem Schlag vollgteben laffe, ſoudern Bayern 


"in die Gefahr bräxte im Fall der Roth ein drauchbares der! 
überhaupt niht ya haben (Schluß folge) urn "Hrn 
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Maris, 12 Juli. Die „Fr. Corr.“ ſchreibt: In den Mittagöftunben 
wiiſchen 12 und 2 Uhr — trat plöyli, wenn auch für viele nicht um 
ertvartet, ein entſcheidender Umſchwung ein. Während man zuvor bie 


 Khatfade daß der Kaifer des Morgens von Et, Cloud nad der Stabt ge: 


dommen tar um bie Botichaft bed um 10 Uhr Morgens von Ems einge: 
teoffenen Fihrn. v. Werther durch Vermittelung des Herzogs v. Gramont 
in den Tuilerien entgegen zu nehmen, als ein beunruhigendes Zeichen ge: 


„deutet hatte, erfuhr man nunmehr taf der Regierung aus zuberläffiger 


- Duelle — wahrſcheinlich von dem preußiſchen B felbft — bie 
Mittheilung zugegangen fei: der Fürft Anton von Hohenzollern, ber Vater 
des Prinzen Leopold, habe dem Marſchall Prim auf telegraphiſchem Wege 
in ſehr pofitiven Nusbrüden eröffnet daß fein Sohn in Anbetracht der 

enropäifchen Verwickelungen, zu melden feine Ganbibatur auf ben ſpani⸗ 

Men Thron Anlaß geben Fönnte, diefe Candidatur zurüdziche. Um 2Ubr 
20 Minu en erſchien Hr. Emile Olivier im gefehgebenden Körper und 
überbrachte dieſe Neuigleit, nicht von ber Tribüne herab, ſondern officids 

im Peivatgefprädh, den Abgeordneten. Dort waren bie Chauviniſten ber 
‚Reihten von dieſer Loſung nicht wenig verblüfft, und konnten eine Bewe⸗ 
gung der Enttänjdung nicht unterbrüden. Darauf entgeguete ihnen 
Dilivier fateganifh: „Wir haben niemals etwas anderes verlangt als bie 
- Tora Pas der Candidatur des Bringen von Hobenzollern, und unfere 
ittheilungen an Preußen erfiredten ſich niemals auf den Prager Frieden. 
Mit der Candidatur des Prinzen von Hohenzollern fällt alfo guch ber 

Streit ber ſich iwifchen ung und Preußen erhoben hatte. Der Zwiſchenfall 
ÄR alfo erlebigt.” Auf die Frage eines Abgeordneten: was denn nun 
eigentlich tes Frhr. v. Werther überbracht habe, gab Hr. Ollivier aus 
Weichende Antworten, in denen immer nur dad Motiv wiederlehrte daß 
die ganze Differenz ſich um die ſpaniſche Thronfrage betvegt habe. Damit 

bverſchwand der Miniſter in Begleitung feiner Gollegen, der HH. Chevanbier 
be Baldröme und Segris, aus der Kammer. In den Reihen der bonapartifti: 
ſchen Rechten war man von diefen Eröffnungen jo —— berüßtt, daß 
gleich nach Beginn ber öffentliten Sigung Hr. Clement: Duvernois im Berein 
mit mehreren andern Abgeordneten folgende Interpellalion einbrachte: 
„Bir wünfchen bie Regierung über bie Maßregeln zu interpelliten welche 
fie zu frefien gedenlt um dem Lande bie nöthigen Garantien zu gewähren 
daß die Berwidlungen mit Preußen nicht unaufhörlich wiederlehten.“ 
Alsdann nahm die Rammer die Budgetdebatte wieder auf; man glaubt 

5 daß noch im Laufe diefer Situng Hr. v. Gramont bem Haus eine 
officiele Botſchaft über bie große Frage des Tages überbringen werde. 
Der „Gaulois* Tann einem Privatbriefe bes Marſchalls Prim vom 

s de W folgenden Paſſus entnehmen: 

Sie Innen beſſet als irgend wer meine Sympathien und meine Zuneigung 

f ee) für alles was Srankreid) betrifft, ſowie meine Hebadtung für ©. M. 

den Raller; Sie werben demnach das tiefe Bevanern veritepen mit welchem ich 

O fibe daf die gegenmärtigen Umflänte geeignet find vie Beziehungen zteifchen 

„den beiden Sändern für den Mugenblid etwas tühler zu geftalten; aber was ift 
zu Ihun wenn bie Intereffen meines Vateriandes im Spiel find ? Niemals hätte 

S geglaubt daß Geankecich ſich dieſe Frage fo zu Herpen nebnten lömnte; nie 

‚mals hätte ich vorbergefehen daf fie zu eumpählhen Verwidelungen Anlaß 
geben Lönnte, welche mich mit Schmerz erfüllen; aber da es nun einmal jo weit 
ee it, wäre es ſchmahlich zurüdzuweicen, und handelt es ſich vor allen 

darum bie nalehre zu retten, Ich jchliehe alfo, indem ic die Hand 

aufs Herz, und fell übergeugt baf wir ber Ferundichaft die uns mit unjerem 

fronzöfifhen Nadbar vereint nicht zu nahe getreten find, ausrufe: Bormärls 
und a Spanien! Prim.» 

Die „Batrie* ſchreibt: Der frangöfifcge Gonful in Bulareſt, Hr. 

"Wellinet, weldier ſich auf Urlaub in Paris befand, hat fo eben Befehl er« 
—* auf ſeinen Poſten zuruchulehren, wo feine Gegenwart unter ben 

re ——— 

as Paris, 12 Juli, Troß des ſchmeichelhaften und zubotlommen 
be Göbenzollern'ichen Telegramms an E. Dilivier und ber optimiſtiſchen 
erherungen des Juftigminifters beftehen die Schtoierigfeit und bie Gefahr 

ee noch darin daß der König von Preußen den öffentlichen Widerruf 
und das ihm angejonnene Engagement ſcheut. Das lehte Wort ift aus 
Ems überbract worben, e8 ift jeht bie Heihe an dem Raifer ba Icte 
Bort zu fprechen. Begnügt man fid) bier mit weniger, jo erſcheint das 
Benehmen des Winifter des Meußern als unfinnig, ruinirend und under 
antwortlich, wenn nämlich der Eıflärung des Herzogs v. Gramont nicht 
bie Abfist zu Grunde lag dem poifhen Frankreich und Preußen ſchwe— · 
Benden Mikverftänbnif mittelft eines Rriegs ein Ende zu maden. Ind 


‚Ärlondere die Geftsäftefteife find biefer Meinung. Die Nedhte im der | herr. fran. 
‚ bie Mehrheit der Senatoren, der Hof, die Militärs, größtentheil® | 


die öffentliche Meinung peoteftisen zur Stunde | ben indi 
zur ©t bon gegen ben inbiöcrer 
—* ſelbſtaefãtligen Dptimiemus des E. Ollivier, ber zu einem coup.de 
mißbraudt wurde, Die radicale Oppofition trifft Anftälten das 


"Rtionafgefügl gegen Preuifen gu entflommen im Nugenblid too man 


Ameritamer 1 
* Saris, 18 9 


an. + — h We ı/, 
vermuthet die Megierung ſuche bem vor: ihre heranfbeihioorhen, bon ber 
öffentlichen Meinung getabelten Krieg aus bem Yu gehe Me 
Belt iſt ber Anſicht Preußen wolle Zeit geivinnen, Woche, gehe 
Tage, Stunden. Sogar Benebetti hat aus Eins bie Gefahr eimgs Zeit: 
verluſtes fignalifirt. Das Kaiſerthum hat ſich in eine unmöglide Lage 
wwiſchen einem faulen, unheilvollen Frieden und einem unberechenbaten, uns 
beilvollen Kriege geftürzt. Zur Etunbe ftehen wis zwiſchen einen das 
Land erfhütternben Hohngelägpter ober einem Marſchbeſehl. Diefe, Zeilen 
haben nur bie Abfiht Sie über die fommenden Ereiguiije, ob Krieg oder 
Frieden, aufzulläsen. Frhr. v. Werther conferirk in dieſem Wigenblid 
noch mit Gramont und Dlisier. Es Handelt ſich darum an bie, Stelle 
der von ihm Überbradten Antiwort ein annehmbares Schrififlüd zu ſetzen. 


Börfe, Handel und Verkehr, —* 

5 Paris, 12 Jufi. Die heullze Börfe mar wieder Ihre ber bramatiſchſten 
welche wir feit längerer Seit ericht Im ber erfien Hälfte war auf tit Runde 
daß ber Katfer mach bee Hauptſſabt gelommen, alles mieber 1 und bas 
Kutgebot ein inmmmterbrodenes, Renie wid) 67.40; Et bis 49.25, 
Premier bie 1140, Untrichiens bis 662, ſpaniſcher ie bie 65 So ftanz 
ben die Dinge dia Halb 3 Uhr, ala piöglich eine gemaltige Hauffe hereinbrach und 
in wicht Hänger als einer Bierteltunte Werte bis T1,g Italiener bis 55, 

mrice bie 1225, Autrihiens bis 735, pamifder Mohtier dis 410 trieh, Das 

arquset war ig biefer Zeit von Kaufeidrrs waßchaft Überflutget, dech lam ma 
ach ver dem Schluſ u eisigen Wefinmg umb e9 regtem ſich ſchüchterue Zweifel, 
eb kein auch alle Crfahr von Verwiclluugen Befeitigt am Gsde 
nicht® tehter als daß eim Telegramm cms Madrid autbertiih gemeldet habe mit 
der Caudidatat Hobemzoflerm fei es vorliber. Nichte nä war befamit, und fo 
trat zum Schluß wenigfens ein Haltpuntt ge dieſt ſchwindelade Be 
Mente bleibt unter mod immer bedeitender Auftegung 7055, Ralſenet 6426 
rg 1220, Autrigiens 735, Lombarden 402 (nad 362), Spanier Mobilier 

, dur Motilier 215, Societe generale 697 nad 550, 

Drailaud, 10 Jall. Ale B unterlagen in Molge ber "Hohen 
zellezn'[fem Caudidetut einer x arm Balfie. Aus Grunde Mieg 
auf das Golbegio von elma tor. anf 2 kit 3 Prec. „Geld im Urberflzg, 
baher Diecomto leicht zu 43, Proc Gälußcurie: Mente 55.80 prompt wub 

Aulchen 1866 Bidy, Meribiomale 346, deren Obfigat. 176, bezünliche 
Bone 428%. Tabate⸗octlen 668, deren Obliget. 46D, ten 2360, Domänen 
44sYy. Ri üter 76 Lombarder 405, Lomb,-veret, Uni, 1860 87%, bproc. 
82, PramısHol. ber Stadt Florenz BOB, jene se 180, 
hr Stid 20.78, Fremde Devifen: Branfreig Sit 103, weniger 24 Proc. 
Bonbon 8 IR. 2583 md 8 Proc, Branffert « MR. 214 und 3 Proc, Min 
208 eub 5 Proc. — Beide Die Seldeuwoche verfloßß beinahe gümlih obre 
Grfhäfte. Teoddern exbielten Ah tie Preiſe der Seide fen gm ben früheren Carſen. 
Der beliehtepe Artilel ſiud immer mod, die bödffeine und feine Organfiei; in Melon 
Daaktiäten wirrbem untergebrecht Mes zu fr. 180, Dan Mr. 12%, 2%, Br. 185; 
ute gangbare Tram von 18—B0 Dezari warben von Fr. SO0—IH je roh 
er Dualität und Selegenheit begatlt. Is mener Rohlride aahlte man feine Omas 
lität von 9-12 ® . 100-192, fdüue ganpdare Fr. 88-9, qiteı jetige 
bare Wiz fr, Bi 54 5 Br. 76, 90 Aufn (unce Rees: ha Or 
Irttami von fr. 250-275, gemifgte von Gr. 169—1.80, Höhen Stuufi 
von Fr. 12—13 bae Rile, 

-b Bufareft, 2 Juli, Ir meulicher Ernteberiät auf Bufarifl war 
entfäieben zit pelfiniifiidh- Faſt die gang: Waladhei hat eine reichliche bie Deitte 
Üiberfteigende Ernte ik t, Die Moldau wird degegen im beflen Mall feine 
Mittelernte machen. Wrps IN außerordentlich wohl g eb flieg die zu 12 
Dutelen per Auo, Die Witterung begünftigt une fortwährend, und die keidligen 
R beförbern wit Macht das ifum ber Fluren. Mais ſteht um vice 

Ei , 


je ein. 


beffer ale legtes Jahr zu der gleichen Epode, und veiſpeicht eine Crute X 
NMew⸗ York, 8 Iuli, Das jeltumrfiain des Mord, Kloyb „Hermant,* 
welches am 25 Juni von Bremen und am 23 Juni von Gemthamptou abgegatts 


gen war, it bier angeloinmen. j 
Kelegraphiie Guröberichte, 
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—4roe. bayer. bytoc bayır, Ofbahe 120; neue Emi 
108; mit 15 Wroc. —; Aproc bad, Präm-Hul 1014; i8öWer —* 
92, Öflerr Bilberrente 83 VPapierreute — Usher Loeſe 73; Lacher 
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t ; : ; 8 _; 
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1860er 2 75; 1898er 93%,g; ur Staats ; 
Lombarten 136%; Deferr. Sibersente BEN; Onluier yab, erh Be 
* Zomton, Schlußenrfe: Apıme, Gnfols ibbver Mincrk 


I23 ’ i r 
* Darib, 13 Zul Bonlaserde Weste 7.70. Gehr fe. — Boulderd, 


12 Uhr 20 Din Biel bemegt, Fe. Rente 69, 71,15, 70 &6; Itali 6. 
WGaris, 13 Juli, 12 Uhr 55 M. Matt 24 — Heat 70.80; 
Eröpit mob. 210; Staatesahn 720; —; Ballner 54; Amerilaue 
10:3, Amerikaner Havfe. ’ ‘ In 
Paris, 18 Jul. Echlnfensfe: Iproc. Rente 70,60 Grebit mot. 197 50; 


taatöb, 180; Zombarben 407,80; Eprer,, ital. Vni 63.80; 1882er 
Oi%g. Ylnentjhloffen, Sqhluß malt. Ponte nah der Börfe 70. 
ö ui Makbörfe Mente 69,P,0, 
% Mewr‘ 
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Sum⸗ —E—— abet" Gefelfguft. 


——— rie 
1870, inep. 
7 Erträgaif ht 5* vom 14 bis © 292,599. 1 we 031. 28. 
Einuahıaen vou Begtan der Ediffichrt 5 13 Juni. 3,713,403. 1° 4,957,283._66. 
Me 6006,00, BE Mi. 5,0 Te 
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1870. 1869, 
übe = in ber Bode vom 17 bit BB Im. . . » » 13,630. 77, fl. 17,068. 43, 
Yeya die dam 1 December 1860 bis 15 Imi. . 407,517. 68, fl. 412,820. 10, 
. 63. 


fl 421,140. 40, 
Bien. em 11 Juli 1870, Die u 


Ausweis 
über die Bahnbetriebs » Einnahmen der F. L a. pr. Mae Ferdinands Nordbahn. 
(Sefammtlinge A2%, Meilen.) 
Bor ber buhbalteriien. Richtigſtellung 
— Gin @innabmen 
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Son el Mir Urnders Aufommen . 
187 Mnzal ht 304 a 2 2 u FR 3 
Bom 1 inner bis 51 Mai — BR 1693814 60) 7153498| 6) EB41313 66 
Dem 1 bis 30 Yunt 2171335) 5760| A66AIT 52 1482703| do) 1039141) 
\ToLTOsI s90LLTa0| S1H0959 42) B636} 203 46 10786454 88 

— — 7 | — zer reg — — 

B | 1} | 
Bom 1 Jänner bis 31. Mai . . 738310 28731958). 1593691 95) 8718038) 77 Fr 
Bom 1 bis 80 Imi u. 160111] 5674913) 879684 29) 1668770147) 2048354169 
I" CIE 06171 1316 am 10356780; 4 1936005641 
Näpriig- left Rorbbapn. 
Daher ga zu Seammtlänge 11 Yo 9 Meilen. * Tip 
zn |, — I 
Boa 1 Ihe bis; 1 Mai . . 46359) 7721 Sat 94 123622| 9| 179954 3 
Dom 1 bie 80 li. > + » Bag 158 __ 1807054 56 4365719 
94) BER 14502,48| er — 3236 ne 
sten, am 1 Zuli 1870, 7161) 


Neichenhaller Wtutterlaugen: Extraet, 
ber altberühumten Rreuzuacher Wlutterlauge in der Wirhmg tölig gleig, bringt deu Til HG. Merten 


wur Bapbefigern in empfchlenbe 
MGenfeld, au 31 Bei 1870, Die Dizection. 
— —— mit —— __ [5746-63] | 
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Zerlag der I. ©. Totto’fgen Budhene- 
lung in Stuttgart. 
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Nicolaus Lenan, 


Die Albigenfer. 
u EU 
Fauſt. 


Ein Gedicht. 
a. rofl. ⏑ 


Savonarola. 


d Ray 
De an 2. — MA ix 











Ein 
8 brafl,. The — 


HERETTESDEE 


- 


nF 


E a me. 


7.4 


ÄrlsfE 1 


“fie 
en 
* 
* 
** 
Er 
Ary 


ai 


7% 2 
Aug 


4 


* 


Plz 


3128" > 


munörd 
Y "Zur Berthoom-Seitt, > 5, 


DIR 


sm» Spy rr#kee mens 


PT 


2*84a 





© za) 
CR. BCHEB WIN BCE N JUCHa- 


Seebad Helgoland. 


Brofpeche und Näheres dur Dr. med. L, Schneider, 
EB’. um 


bi amt gleichzeitig mit der Eröffnung der Bade-Anstali die Dampfschifffahrt, 
—* er Elbe als von der Weser ans eine Tr un Verbindung zwischen 
em nd und und Helgoland unterhält, und schliesst am 14 


durch zwei gross eiserne Beedampfschiffe hergestellt, welche 

ee At erst im Jahre 1865 erbant, auf das ——— (ir Badereisende 

«ind, und e te, Salona, eigene Damen- und Parmt-Chjäiten, sowie vorzliglich 
enthalten, 

rap Direetionen dieser Schifffahrt wurden die nachstehenden Fahrplane fest 


Von Hamburg nach Heigeiand fährt das der Hamburg- Amerikanischen 
Paketfahrt-Actien-Gesellschaft gehörende Dampfschiff 
Cuxhaven, Capitän J. A. Aahrs, 






Vom 16 Juni bis 16 Juli jede! und Donnerstag 
Vom 17 Jali bie 15 Fer u —V ea. und Sonnabeı d. 
Vom 16 bis 30 September wiederum — ontag und Donnerstag. 


Ze Donnerstag den 6 * hang m Uhr. 
1 hr make — oh Yaukurg zurück jeden flgenden Tag, doch niemals 


Dampfschiff auf der Eibe en Schnelligkeit übertroffene Schiff wird 
die — ne pr F Dis 7, die eigentliche Meerfabrt in circa 2 Stunden anrück 
on Bremerhaven- münde nıch Melgoland führt das dem Nord- 
deutschen Lloyd gehörende fschiff 
N ‚ Capitän J. Putscher. 
Von 5 Du ve 1a aesdeee aeı Fusion! Dips 
Yom.12 Juli bis 13 —— Donnerstag und Sonnabend. 
Vom 47 September bis 1 October —— en Dienstag und Sonnabend, 
——* am —— den 8 
—— — —— zurück: jeden fol- 


erden Tue —55* — ee Personenzuges; 

nach ten B die 

—— werden stets 80 eingerichtet dass die il —— mit den durchgehenden 
acaammentrifft. 


vor 7 


——— dieser Anzeige-möge hier den dachateienden Notizen noch eine Erwähnun 
gestattet sein. s 
Die Insel Helgoland, darch ihre Loge in offener Sea bekanntlich als Badeort vorzüglich 


begünstigt, bietet unter anderen Vorzügen eine grössere Anzahl (er —— welche an jeder 
für ‚die stärkeren Fluth- wie für die schwächeren Ebbebäder,, und zn beiden Selten der 
Insel mit ‚gleicher Sicherheit benntzt werden können. Ferner werden durch die meilenweite 


Entferoung vom —— die speeifßischen Eigenschaften der Seeluft, welche bekanntlich den 
haupt an-den umstimmenden und heilkräftigen Wirkungen der Serbade- 
«aren haben, im ihrer —— Reinheit und E enthimlichkeit vor jedem verändernden Ein- 
Ann — * —— such als klimatischer Carort immer mehr in Aufnahme 


rische -Molken, und alle Gattungen von Mineralwassern ist durch die 


> eu Apoibeh 


u 
— Aufehtliali ind Interessanter wechselnder Zeitvertreib ist den Cnrgästen 
um ‚eingeriebtete Öonversationshaus, durch B&lle, Concerte und dureh das nene 


* in Ruder- und $egelschiffen, Jngd und Fischfang, sowie 
ie in Ihrer“ —* wohl) eitizigen Felsengrotten Erle nehtungen geboten. 


tf Logis übernimmt die unterzeichnete Direotion, wührend der Badenrzt 
Hr. Dr. v. "Aschen auf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit ist (6116) 


‚d, April 1870, Die Direction des Soebades. 


en die Seiden der Harnorgane. 
Be. Bad Wildun g en. @if.:Babn:Stat. 
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SAMMLUNG der offieiellen Bi. 
stücke zur Geschichte der Gegenwart. 
von L.K. Aegidi und A. Klauhold. 
Zehnter J: 
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er geworden. 
Von ähnlichen Werken unterscheidet es sich 
durch seine we me sowie dadurch dass 
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" Saifon 1870. — Eröffnet den. 1 April, 
Reduente Preife bie zum 15 I 





gun-en Dr Eamisime; 88. Ruät 
änternalionaler | 
noress-n Baden-Baden 


nina? mon) Wen 1870. 

Dirigirendes Comite: 
Se, Durehkuder Fürst-Stourdza, Präsident. Hr. v. Turgenjeff, Vioe-Präsi- 
| dent; -Hr,- Kolisch;  Secretär.. Hr. Theophil Weih, Schatzmeister, HH. 
|  Bäron Maytheny, Heinrich v. Haber. Oberst Morgan. 
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3 Gefeliſchaftsr eiſe 
Orient 


eo Wien aus über Peſt, Bazins, Ruſtſchut, 


eun, Beprut, Gaifa, über Nazareth zu Laube nad 
aid, — Kairo, Ba Alexandria, über Corfu 


die Netfeloflen beiragen für jeSen Theilnchmer mit Cuſchlut 
—* Zrinfgelber 110 Napd'or. Es werben mır Hotels erften 


e “ 
ist, bie geehrten Theilnehmer Hiermit ergeb uſt ein» 
* wei. 4 5 Yufanlt im fübliheren Mina bie angenehme 
Eönnen jedech nicht angenommen werben. 
go * * dad:r mit Gpraden, Sitten unb Ge⸗ 
rang der Meile Sr. Lönigl. Hodeit bes 
nab andysführer,., Se. länigl. Habeit hatte bie Gnade Höcdfihre 
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—— eu. alle Duckkhnälungen 


Die klefien Feinde”” 


Landwirthschaft 


Abhandlung der in Feld, Garten und... 
Haus schädlichen oder lästigen Schne- 


besondere Kerfe, mit Berücksichli- 
gung ihrer natürlichen Feinde und 


cken, Würmer, Gliederthierchen, ins, | 


der 8 sie anwendbaren 
utzmittel, z 
Mit Holsschnitten Allgaier 
nach Zeichnungen —— ——eS 8 


era ben von — 
Dr. H. Nördlinger, 
Förstrath und Profesor an der k, land-‚und 
forstwirthschaftlichen Akademie Hohenheim, 
Zweite Auflage, 
gr. 8. brosch. fl. 6: 24 kr..oder Thir, 
3. 20 Ngr. 
Der Hr, Verfasser vorstehend 
Werkes hat seit der Veröffen 
ersten Auflage nicht versäumt die Beobach- 
tang der ädlichen kleinen Thiöre fort- 
zusetzen, unch was darüber in der Literatür 
mi t wurde, fleissig zu samimeln, und 
beiderlei Ergebnisse mit dem früheren einer 
genauen Durchsicht unterworfenen Texte zm 
verschmelzen. Gegenwärtige zweite Auflage 
der „kleinen Feinde® pin he daher, trots 
vieler Abkürzungen, um 123 Beiten und eine 
Anzahl von nenen Abbildu reicher als 
* * Ausserdem = er durch * 
Gebrauc! er Typen 
minder wichtige oder zweifelhafte Gegenstände 
das umfimgreichste geblieben welches sämmt- 
liches ökonomisch schädliche Ungeziefer um- 
fasst, komme dasselbe in Häusern, im Garten 
oder Weinberg, oder auf Feldern vor. (iM 
Stuttgart 
2.6. Ootta’sche Buchhandlung; 
Webermeifter fir eine m de 
—— gen 
Ein tüdtiger Weberm für eine 
—* am Rhein von 60—90 Stühlen 
gefucht. 
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geweine Zeitung, 


Hr. 196. 


Ueberſicht. 


Die ſpauiſche Cireulardepeſche. 

Oeutſchlaud. Münden: Se. Maj. der König. König Franz von Neapel. 
Sihung ber Abgeorbnetentammer. Berlin: Zur Lage. Ablommen mit dem 
Großherzog von —— Statiftifche Conftrenz. Zu den Wahlen. Furſt 
Gortihateft, Das Deeimalfgftem in militärifher Anwendung, Poſtconferen ⸗ 
jen und die datan gelmüpften Erwartungen, 

Defterreichifchungarifhe Monarchie, Wien: Gin efficisſer 
Artitel, Werbetene Bollsverfammlung. Die Abholzung der Staatewälder. 
Interpellasiom im ungariſchen Reichatag. Der ſpaniſche Conflict. Das Dogma 
der Unjehlbarkeit, 

Schweiz. Bern: Berbandlungen des National und Ständeralhe. Die Anı 
Hlage gegen die Nathan ſcht Bande. Die Telfiner Wirren. Neuss aus Benf. 
Eine große Feueräbrunft, Meuenburger Sängerfeft. 

Großbritannien. Die Aönigin. Dipkomaten-Diner, Die Hobenzellern« 
Frage im Parlament, Hr. v. Leſſepo. Giienbahnungläd, mb umb bie 
ipantldfrangöffdıpreukifche Frage. , 

Frankreich, Noch keine Depeſchen aus China, Die Stimmung. Michelet. 
Aus dem gefeggebenden Körper. Verſichtleiſtung bes Fürften Hohenzollern. 
Der Kaiſer in der Stadt, 

Miederland, Haag: Aus beiden Kammern. Aufhebung der Todesſtrafe. 
Austretnung ber Juiderfee. Abſchaffung der Jebnten. Gottharbbahn, Ultra⸗ 
—— Erfindung. Perfonalten, Jialieniſche und ameritaniihe Schiffe. 

atue, 

Mupland, Aus Livland: Livfändifcher Landtag. 

Berfchpiedenes, j 

Börfe, aa und Verkehr. 

Renefte Poſten. Kopenhagen: Brarfieup +. Bulareft: Die Kam⸗ 

mer. Wabipräfungen. Athen: Der engliſche Geſandte. Ronftantinopel: 

General Jgnatjem. Wafbington: Das Papiergelogehrt. Zur Reconftrac: 

tion Grorgiens, Hr. Adermann, Chinefen, 


Zelegrapbifche Berichte. 

*Emd, 14 Zul. Nachdem bie Nachricht von ber Ent: 
fagung bes Bringen von Hohenzollern ber frangdfiichen Res 
gierung amtlich mitgetheilt worben, ftellte ber franzöſiſche 
Botihafter in Ems an den König Wilhelm die Forderung 
ihn zu ermädtigen daß er nad Paris telegrapbire: ber 
König verpflichte Sich für alle Bufunft niemals wieder zu 
zuſtimmen wenn bie Hobengollern auf biefe Ganbibatur 
surädlämen. Der König lehnte jevo ab den franzöſi— 
ſchen Botfhafter nohmals zu empfangen, unb lieh bem 
felben durch ben Abjutanten vom Dienft fagen: Se. Maje 
Rät babe bem Botſchafter nichts weiter mitzutbeilen. 

x München, 14 Juli. Abgeorbretenfammer: Bei Fortſetzung 
der Debatte über den Militäretat fprachen Rußwurm, Nuland, Frhr. 
%, v. Hafenbräbl, Crämer und Sellner für die Vorfchläge des Finanzaus ⸗ 
Kqufies, Fehr. v. Stauffenberg, Voll, Kühlmann gegen bie fpeciellen 
Ausfhußvorihläge, jedoch für Etatserfparungen im Gejammtbetrage 
bon 2'/, Millionen Gulden. Jotg ſpricht mit Bezug auf bie gegentwär: 
üge politifce Lage gegen jede Verpflichtung ber fühbeutihen Staaten 
fi an einem über die fpanifche Thronbefehung entfiebenden Krieg zu ber 

Morgen Fortfegung. 

*) Berlin, 13 Juli, Die minifterielle „Brovincial-Gorreipon- 

* Iegt dar tie völlig ungerechtfertigt Frankreichs Sumuthung war: 
der Rönig von Preußen folle die Annahme der ſpaniſchen Krone dem Prin: 
an Leopold von Hohenzollern unterſagen. Es war daher dem König um: 
möglich bei Anfprude Frankreichs zu genügen. Bon Madrid über Pa- 
%B jei ingtoifchen bie Vergichtleiftung gemeldet; hierbei handelte ber Prinz 
* innerhalb feiner felbflänbigen perſonlichen Beredtigungen wie 
* —* —8 ——— — — 

icht wichtigt fet, je der weitere 
folg lehren. Beutichland fei slällihermeife in der Lage den Erfolg ruhig 
r ‚, und den Entiließungen jedes feiner Nachbarn, wer ed auch 
Re ohne ſonderliche Beforguiffe entgegenzufehen. „Sollte auch in Paris 
bisherige Hufmallung einer rubigeren Auffaflung Plag machen, in 
Deutfland wird Lange Beit der Eindrud nicht verwiſchbar fein den bie 
Uche Drohung und die beleidigenbe Haltung unferes Nachbarn hin: 





Augsburg, Freitag, 15 Juli 


1870. 


terlaffen. Es wird ſchwer fein dad Vertrauen wiederherzuſtellen, nach 
bem bie; Berfiherungen welche die franzöfiiche Regierung anı 30 Juni 
abgegeben, daß der Frieden niemals geſicherter geweſen jet als jeht,- mach 
kaum acht Tagen in fo auffälliger befremblicher Meile verläugnet find. 
Es kann nicht fehlen ba alle in Gerüchte melde den Gin- 
tritt bes Herzogs v. Gramont in das Minifterium begleiteten, mit ftare 
ken Anfpruch auf Glaubtwürbigfeit werben auflchen.” An anderer Stelle, 
fagt die „Brovinctal:Eorrefponbeng:" Graf Bismard war angefihts ber 
Dringlichkeit der politifchen Berbältniffe vom König nad Ems beſchieden 
um über bie wünſchenswerthe Einberufung bes Reichstags Vortrag zu 
halten. Graf Bismard ift geftern bier eingetroffen und — * ſofort Be- 
ſprechungen mit dem Kriegsminiſter und bem Miniſtet des Innern. Graf 
Bis mard beabſichtigte heute die Reiſe nach Ems fortzuſetzen; nachdem je ⸗ 
doch geſtern Abend ein Telegramm von der Variſer Boiſchaft eingegan 
war, wonach der ſpaniſche Botſchafter in Parid, Hr. Oloͤjaga, = Ger 
zog v. Gramont amtlich ben Verzicht bes Prinzen Hobengollern angegtigt 
hatte, gab Graf Bismarck die Weiterreife pi und gebenft heute nach 
Varyin zurückzulehren. * 

(*) Berlin, 13 Juli, Nachmittags. Es heißt daß bie franzbfiſche 
Regierung ſich durch die Entjagung des Erbpringen Leopold nicht für bes 
friedigt il; es twirb baber die Berufung bes Norbdeutfchen Reichſtags 
für die nächfte Woche erwartet. 

(+) Wert, 12 Juli. In ungariſchen Reichttag interpellicen Graf 
Sat und Eduard Horn den Minifterpräfidenten über das Verhalten der 

onarchie im franzöfiſch preußiſchen Confliete. 

(*) Paris, 14 Juli. Die „Agence Havas“ meldet officiös: „Die 
Gerüchte über einen Zwieſpalt zwiſchen dem Herzog v. Gramont und 
Dllivier find gänzlich unbegründet, ebenjo daß das Minifterium geipalten 
fei und mehrere feiner Mitglieber an den Nüdtritt dächten. Das Mini— 
fterium iſt fo einig wie jemals, und nur darauf bedacht ben Frieden 
Europa’s unter Wahrung der Ehre und Würde Frankreichs zu ſichern.“ 

© Nom, 11 Juli. Die von ber dogmatiſchen Commiſſion vor⸗ 
gelegte Unfehlbarteiteformel lautet: „Ei ſei göttlid geoffenbartes Dogma 
daß der römische Papſt, wenn er ex catheden, d. h. in Erfüllung feines 
hochſten Hirten: und Lehramtes aller Ehriften, zufolge feiner göttlichen 
und apoſtoliſchen Autorität eine von ber ganzen Kirche anzunehmende 
Glaubenẽ · oder Eittenlehre verlünbet, kraft göttliher Berheißung an den 
beil. Petrus mit berfelben Unfehlbarkeit autgeftattet ift melde ber gätt« 
liche Erlöfer feiner Kirche verleihen wollte als er die Glaubens und Eittens 
lehre gab. Deßhalb find bie Lehren biefes nämlichen römiſchen Papftes 
von Natur ausunfehlbar,* 

R Ternt, 13 Juli. Dielen Morgen bat das Goncil über bas 
Schema von ber Unfehlbarkeit im Block abgeſtimmt. 600 Biſchöfe waren 
anweſend. Davon ftimmten 58 mit non placet, 62 mit bebingtem placek 
(„iuxta modum“); 81 enthielten fi) der Abftimmung. Bufammen alfo 
231 ganze und halbe Gzgner gegen etwa 370 Infalibiliften.*) Alle 
eivilifirten Länder mit ihren Hauptflädten gaben ein non 
placet ab. Die Ehre des Epiflopats ift gerettet. Die Majori- 
tät ift in gebrüdter Stimmung. 

Weitere telegrapbiiche GSursberichte fiehe Neuefte Bolten. 





Die fpanifhe Eirenları Depeche. 

Die Depefche welche der Minifter des Austoärtigen, Sagafta, an die 
Vertreter Spaniens im Huslande gerichtet bat, um ihnen bie Gründe 
andeinanderzufegen aus benen Marſchall Prim dem Prinzen von Hobenr 
zollern die Krone ange*oten, Inutet nad} ber „Mgence Habas“ wie folgt: 

ee Ew. Gprelleng find vie wichtigen Orllärungen belannt die 
am 11 Junt in der Sipung der conſtituirenden Coties von Gr. Crcllen; dem 
Hen. Praſidenten des Minifterraths gegeben wurten. nvem er ben Repräicee 
tanten der ſpaniſchen Ration die bis bahin erfolgleien Schritte barftellte Die ge« 
ſchehen maren zum Zotd einem Eandidaten für ben Throm zu finden melden He 
kraft ihrer unbeitreitbaren Sonveränetät bergeRrt haben, wertündete ihnen bee 
Praſideat des Rinifterlums daß zuerft die prooifortfhe Regierung, dann bie Opa 
eutiogemalt und fpä:er mie Regierung S. 5. des Regenten ihm mit einem waber 
fräniten Bertrauen beebrt hätten, bevollmäßtigenn all: Säeitte ja ıbum. 
uns ale Unterhanplungen ju unternehmen Dig nöhig waren um in eine J aue 

7 bee „Gorreip. Habas waren 26 BO non plaeei, 63 iin 
de 5 —E— pafanımer, 233, J > * 
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4 — 
von fo hoher Yıdzutung einen genu Guenten Grfolg ya erzielen. Mit Dielen 


Bollmadten Harte der Niſd all Bılmı zur Chfüllung feiner fie, 
rigen Miffton ſeiner hehen periönlicun politiſ en Stellarg die moraliite 
Autoriiät der inf Mealtrung, Ye Straft welche die Eirtzteit ber Meinungen 
und ber Hantlı { ’, und bie Garantie ber enbebimpteften Berkäimie: 


Man war aljö'berchtigt zu boffen daß er trep dem unglüdlihen Erfolge 
f Hekhör erſten Schritte, alle Arten von Eihwierigleiien werte bufiegen können, und daß 

02 ihm gelingen werde feinen Cellegen in der Regierung und ber Zuftimmurg 

ker conflituirenden Certit einen Gantitaten verzuftellen würdig die Krene von 
NEpariem zu tragen, und gugleih annekmbar für alle Männer ber großen mon: 

atciſd· libetalin Partel. Die Regierung balt: dieſes Zutrauen, welchts nicht ge: 

Auſcht worden ift, und heute hat fie die Genuethuung Em, Eycelleng darch meine 

Bermittlung anzuzeigen bak ter Rath ber Minifter, am 4 b. M. zu La Brarja 

unter dem Vorige ©, H. dis Mrgentin verfammelt, ven Prinzen Liopold von 

HohemelleinGigmaringen als Gandivaten für den Thron von Epanien be 

geibnet hat, Die ganz pünftigen Umftände in welchen fih ber Prinz befindet, 

und bie gute Aufnehme melde feine Anmeldung in ter öffentlihen Meinung 
bei Landes gefunden bat, geben der Regierung die angenehme Hofinuna daß 
ihr Candidat bimnädft von den Gorted mit einer großen Majorität zum König 

ernannt werden, und daß damit die ruhmrelche conftituirende Bıriode, vie im 
September 1868 begann, ihren Abſchlaß finden werde, 
so. Weftern, fobald «3 möglid mar ans der Zurüdhaltang berworzutseten 
melde und biber von ber Alugbeit geboten war, beeilte ih mich Em. Ercllenz 
telegraphifd; Kenninik von dem Beihluffe ver Regierung und den Musregeln 
zu geben die fie unverzüglich trefien wollte um ihm ben Goitch zur Guthelßurg 
dor eſchlagen, indem fie fi ftreng an tie Vorfchriften des Gtaatögrundgeiehes 
und an bie durch das Geſeh über bie Aönioamahl aufgeftellten Megeln anidlch. 
Indem id Em, Greellenz eiſuchte der... Regierung hierüber Mittbeilung zu 
machen, gab ich Idnen einige Andeutung über die mahre poliliſche Bebeutung 
dieſes Greignifiee, welches in nichts unfere Beziehungen mit den andern Mädien 
berühren darf, ungeadiet des großen Girflufle® den es auf bie Zufunft tes 
paniſchen Volls audzuüben beftimmt ift, 

Die durd die Exptember Rivelution, melde die politiſchen Zuflände unferes 
Landes fo durchgreifend geäntert hat, gefkaffene Lage hat ſich ohne Schwierig 
teit unter einer pteviſoriſchen Form bis zu dem Tag erhalten an bem bie Corles 
ſich für wie monarchtſche Verfaffung des Landes enſchleden. Aber von diefem 
Hugenblid an mar das Proviferiem eine Gefahr, meil es bie Idee, bie ſich ale 
das Buftreben des ſpaniſchen Velles entbüllt hatte, ohne die mägtige Betätigung 
wer Thatfaden lich. 

Mer bie Regierung nicht das Mittel fände diefe Idee zu verwirllichen, jo 
würden Ihre Feinde nalitlich an Macht gewinnen angefichts diejes Broviforiums, 
welches unfinnigen Heffnungen aler Aıt Thür und Thor ofjen lief, Es eniftand 
daraus eine fhmierige Lage, die wir mur fraft ber befländigen Mofrengungen 
unferer Negierung md ber Wetöheit der groben Mehrzahl der Epanier über: 
winven Tonnten. Bemunderniwertb ift odne Zweifel das Shaufpiel wildes 
unfer Baterland ror der ganzen Melt gegeben bat, indem «3 ben Zeitraum von 
zwei Sjahren inmitten einer Aube yurüdlegte von der fich unter fonft emifpredhen: 
den Berhältnifien fein Beiſpiel findet, ſeibſt nicht in der Geſchichte derjenigen 
Bölter melde ſich für bie civiifitteften halten, 

', Midtödeftomeniger forderte die öffentliche Meinung, ſowohl In Epanien ala 
im Huzlande, gmebieterifch die Brenbigung viefer Dage, Im Inland herrſchte 
die eifrige Sehnſucht das Werl der Revolution zu hönen; im Auslard haben 
die befreundeten Regierungen oftmals, wie Ew. Ercelleng gewiß Gelegenheit ge: 
babt hat zu erfahren, den Duni ausgebrüdt im umferm Land eine enpgältige 
Sage geſchaſſen zu fehen, vie ale Furcht vor zulünftigen Wirren entfernen würde. 

Das ift der glädlihe Erfolg den die fpanifhe Regierung beute die Ehre 
bat zurfenmtnih der ** Regierung durch Bermitilung Em. Ercillenz zu bringen, 
und ic zmeifle nicht daß er von biefem Hofe mit der lebhaſteſten Beftiedigung 
wirb aufgenommen werden, Die herzlichen Beriehungen welche glädlichermeiie 
yolihen ben beiden Ländern befteben, werben, ich ſchmeichle mir das zu glauben, 
auf demjelben freundfhaftliden Fuße forivauern, denn derſelbe Geift und der 
jelbe Wunſch fie gu bewahten, werden ſteis auch in ver Folge die ſpaniſche Me: 
ee! beitelen. Diefe hat, was die auftwärtigen Bepiehungen anlangt, ſich bis 
auf dieſen Tag bemüht fi mit der öffentlichen Meinung und gleikzeitig mit 
dem Wohlergehen der Ratien im Eintlange zu erhalten. Wenn Prinz Ledpeld 
dazu gelangt ben ſpaniſchen Thron gu beiteigen nad dem Botum der ſouder anen 
Eortek, ſo pird ar comflitutioneler Hönig fein mit einer Berfafjung welche die 
demeltatiſcſie iR von allen bie in ben mit liberalen Staatteinzihtungen vers 
fehenen Linbern befichen, Seine Regierung wird mithin nit entratben können, 
wie jept, fo aud in Folge ten Eingebungen bes öffentlichen Beiftes zu gehorden, 
der fi wicht Andern wird, weil ein Fremder die erfte Beamtenfielle der Nation 
sinntemt, Ben tem Mugenb!ide mo er den Thron San Fernando's befteigt, 
wind er Epanler fein, und im biefer Gigenihaft das Werk der September:Mivo: 
hatior fm ausfliehfid fpantfhem Befihttpuntte fortfegen und befeftigen, Haupts 
jäglid mit ker politifchen Innern Wiedergeburt der Nation beichäftigt, wird er 
die ftrengfte Neutralität nad aufen brobadten, wa ihm geflatien wird alle feine 
Kräfte ter Entmldlung der fittliden und materlılien nterefien des Landes ju 
witnten, und nidts twirb bie Bahn Andern tönnen melde Die fpanifche Nation 
BR ; — 

t die Regierang Gr. Hoheit, ihre freie Action d, um 
vie ihr fe monarchildhe Loſung vorzubereiten, allein anf eigene Ber: 
antwortung gehandelt, und ſich direct mit dem Pringen Leopeld ind Bernehmen 


eh, ohne einen, einzigen Nugenblid daran za benfen daß ihre Ehre ihr 

te mit tem geringfien Einfluß eines fromben Eabinets zu trandigiren. % 
lernte ganz beionderd bie Nufmerffamteit Em, Excellen; auf biefen Bantt, meil 
Biel datauf anlommt fefizuftellen dah dieMrgierung vet Megenten in biefer Sache 
zur ibremeigemen Megungen gefolgt if, und daß kein nationales Intereſſe im 
Ausland und noch weniger eim auslänviiches Intereſſe ihren Vorſiheaden im 
Berlanfe biefer Unterhandiung ackeitet bat. Aur ver Wunſch ven Willen ter 
Nation um ben Auftrog zu erfüllen melden der Negent und feine Collegen im 
Gakinet ihm ertheils, bat ihm bemogen zur Bewerbung um den Thron Epaniens 
einen grehjährigen Bringen aufzufortern, ter, freier Herr feines Handelne durch 
vermanbtfdafllige Beziehur gen zu den melften regierenden Häufern, ohne bei 
irgendeinem berfelben zur Thronfohge berechtigt igu fein, In dicher Slellung jeren 
Gipanlen einer Feinbfeligkeit gegen irgendwelche Macht aut ſchloh. 

Scmit berübrt die Candidatur des Pringen von Hobingellern-Sigmaringin 
in feiner Weiſe bie freundlichen Beziehungen Epaniene mit dın audern Mädten, 
und lann und darf ro meniger die Beziehurgen melde dicſelben unter fh 
baben lönnen birübren. Ew. Exceller z, wohl überzeugt von ben Mbfichten werde 
bie ſpanlſche Regierung bei dem Entſchluſſe, der den Goried vorgelegt werten 
wird, geleitet haben, wird tiefen gemäh Ihr Verhalten regeln in allem mad in 
tirjer Angelegenheit ſich auf vie Auzüburg Ihrer Functionen bepiebt; ich er 
warte von Ihrem Cifer und Ihrer Cinſicht tab Sie ter treue Dolmeiſch der Kb: 
fihten fein werben von welchen bie Regierung Sr. Hohtit beſeelt iſt. Molen 
Cie dom Hrn, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten dieſe Depeſche vorleim 
und demielben eine Abſchrift daven binterlaffen. Gott beimabre Ew. Grellen 
viele Jahre! Madiid, 7 Juli 1870, Unter: Bräredes M, Sagaſta.“ 


Deutihland, 

Bayern. München, 13 Juli. Se. Maj. der Rönig wird mor⸗ 
gen von Hohenſchwangau nad Berg zurücklehren. — König Franz bon 
Neapel, welcher mit ber Königin Marie feit einiger Zeit auf einer Ville 
bei Feldaffing am Stamberger Eee verweilt, war borige Woche daſelbſt an 
den Mafern erfrankt; doch iſt bereits wieder Befferung eingetreten. (B. BL) 

L Münden, 13 Juli (Sigung ber Kammer ber Abge 
orbneten. Schlub bes Derichts aus der gefirigen Beilage) Nah dem 
Abg. Kolb ergreift zuerſt das Wort Abg. Prof. Gerfiner, Gr gebt genäht 
vom voltewirthſchaftlichen Standpunlt aus, Allerdings fei das Voll noch nick 
fo eriköpft um nicht noch länger die jthige Laſt oder jelbft eine noch elwas gib⸗ 
here tragen zu lönnen; aber man dürfe es eben nicht fc weit kommen lafien, 
ſondern müfle bei Beiten vorbauen. in wahres Volteheer wäre ihm, Retner, 
freilich am liebjten, aber er glaube der Zeilpunlt fei nech nit gelemmen ein 
ſolches einzurichten, weil weber die Negierungen Vertrauen dazu haben, neh 
das Volt die Einficht befipe es in feinem vollen Wertb zu erlennen und bie tafür 
nöthigen perfönlihen Opfer auch willig zu bringen; endlich weil man bie Aut 
führung rines Plans nicht jenen übertragen. folle die ihn nicht verfichen oder 
ibn mibbilligen. Deibalb will Redner zur Zeit ſich mit ben Eriparungen begnügen 
tie nach dem Autfhußvorihlag innerhalb des jegigen Rahmens vorzunehmen 
mären. Cine Verftändigung gwifden dem techniſchen Forderungen, welde wie 
Kriegäverwaltung verirete, und zwiſchen dem finanziellen Stanbpunk, melden 
tie Hammer einzunehmen babe, ſcheine freilich unmöglih zu fein, und jmwer 
müfle er die Schuld ber Siriegeverwaltung beimeſſen, weil fie das Militärbutget 
ohne die erforderliche Nüdfidt auf die finanzielle Dane des Landes aufgeftrüt 
babe, und barträdia taran fefrbalte. Dadurch fei bie Kammer in dem Notb- 
ſtand geſeht fich jelbft Die technifche Frage anzuſchauen, ſich felbft darüber ſchlüſſig 
zu machen, Es bleibe ibr nichts amberes übrig ala num ihrerfeits die Kriegäer: 
waltung auch in einen Notbitand zu verfegen, fie gu nötbigen baf fie mit bem 
ausfomme was ibr bewiligt werte, Was die Pıäfenz onlange, fo glaube er 
nicht daß eine zweijährige Dauer derfelben zur technifchen Ausbildung des Seldaten 
umerläflic jei, folang’ er [ehe vab thatſachlich ein Theil der Soldaten nicht ſo 
lang in der Garnifon fei, und baf von tiefen eine große Zakl zu enibehrlihen 
Pinften (Bediente, Poften, Orbonnangen x.) verwendet werde, Huch laſſen 

ſich die moralifhenEigenfhaften cines guten Soldaten nicht durch lange Präfer 
f gewinnen; im Gegentheil, BieSolvaten erfehnen immer und immer ben Augen⸗ 
\blid mo fie die Gaferne verlafien lünnen, Der Grund davon liege in det füfen 
| Muft melde zwiſchen dem Boll und ber jetigen Heeres. Inſtitufion (möcht der 
Armee) beitehe; das Voll fehe Teptere ala eine Einrichtung an bie nur bynafl- 
Ihen gwegen diene, und im Verbältnig zu ihrer Roftipieligteit wenig nüpt- 
Die Adminiftration zähle viel zu viele Stellen, und für bie Vorbildung ber 
Beamten feien ungenögenbe Vorbedingungen geftellt; die Folge ſei eine gel$äf- 
tige Birlfhreiberel und ein pedantiſchet complicitter Formalimus, der jede 
wirtliche Controle unmbzlih made. In Preußen babe man weniger Milär: 
Beamte (auf 202 Soldaten einen, in vabern auf 128 einen), und es werde 
dort mehr geleiſtet. Wirklich gute Arbeit fei nur bei wiſſenſchaftlicher —24 
jumal im den höheren Stellen, zu erwarten, In grellem Contraſt daju 
das raſche Avancement ver Berwaltungsbeamten;' der Officer mie mindeflend 
7 bis 8 Jahre maıten bis er eine Stufe höher lomme, jenernur 5 Jahre: Mat 
| folle bie Anforderungen an das Verwaltungsperfonal ebenfo hoch ftellen wie or 
\ 
I 





bie Polibeamten, folle aud ben Liebertritt aus dem Civiidienſt erleichtern. 
Shlieblih kommt Redner nod auf den nationalen Gefichtäpumlt zu ſprechen; ‚er 
meint; wenn bie baveriſche Regieiung eine wahrhaft naticnale Belitit bifolgs, 
wenn fie das Heer nur in einen wahrhaft beutiden Krieg ſchide, fo merbe @b 
ſtets mit Begeifterung fämpfen und unbefiegbar fein, gleiviel ob mit 8 Mb 
naten ober 5 Jahren Praſenz. Fehle #3 aber an erfterem, fo werde alle Prös 
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fenz and nichts nügen. Auf die Stimmung des Heers lomme es am meiflen 
an, das habe man im Jahr 1866 gefehen; nicht an ber Führung, nicht an ben 
Soldaten fei die Säulo gelsgen, jondern an ber übeln Stimmung die aus der 
jümerlihen politiihen Leltungentfpzungen ei, I-de andere Führung hätte 
bei folder Stimmung ben gleihen Diißerfolg haben mälfen. Ge MReduer) habe 
Ad die Dinge damals in der Nähe angefehen, und glaube fi [bon ein Urtheil 
zutramen zu bürfen, Ce bege aus bie Zuverfiht daß, wenn ein wahrhaft heut: 
Iher Arieg Lime; das bayerifche Heer folort ſich wieder auf has rahmlichſte aus 
widmen werde. Nach der geflern vorgreiflich mitgetbeilten E:Märung des Staattı 
minifierd Otafen Bray entgegnele ferner Referent Kolb; die Anficht dab eine 
harte und gute Armerformation nothwendig fei, theile er aud; aber bie For 
mation auf welde ex (Redner) binarbeiten möchte, jolle eine baflere fein ala 
Kr jthige. ‚Mebner findet c8 jeher begreiflich daı man jept in Frankreich von 
ni&4s anderem. ald non ſtehenden Heeren etwas wiſſen wolle. Dr. Shleie: 
Rab der inhaltsſchueten Rede des Miniſters des Äeußern fünnte man eigents 
lich die Debatte ahbrechen, und warten was vie nächſten Tage bringen, Gr 
fei indeß der Anficht daß es bis jrft vom vornherein an der Theorie gefehlt 
babe, da alle Voranichläge der Ausgaben auf der Bafıs des Kriegs aufge 
Rellt worden feien, und dann feien entweder alle vor dem Jahr 1848 aulı 
geftalten ga hoc over die jegigen alle zu niedtig. Richtig lonne nur Die Baſis 
des Friebend fein; Imed der fammer aber jri — zu machen; das 
fci and der Sinn aller neuen Wahlen in Suddeutſchland. Au einem Friedens: 
kupget gehöre vor allem die Ublürzung der Präjenygeit, Er fei geftern und bzute 
roch der Meinung geweſen dah gerade ber jrpige Augenblid der gerignetfte Zeit: 
punt geweſen fei ein Friedenäbudget zu voten; allein fein Muth fei ihm burch 
das heute Öchdrte eimas gefunten, Frankreich ändere feine Gefinnung jeven 
Augendlid, und es wäre geradegu verrüdt von Frankceich, von cinem Autofca: 
tm, ein Heil für eine Föverativpofitit zu heffen; ein Krieg zwiſchen Fıankreich 
und Preupen fei unbeilbringend, das jei feine Anficht und die eines jeden Pa⸗ 
trieten. Graf Fugger gidi zu daß das Budget verturzt werden müſſe, ſtellt 
fi aber auf den prafiiihen Standpunkt, ta er früher felber zum Militär ge: 
dotte. Mam folte bioh ftreihen mo bie Armee nicht geſchaͤdigt merbe; denn 
datum handle es ſich weniger ob man eine wohlfeile Armee habe, als darum ob 
fie gut ſei. Redner moiloirt nun feine bereits befannten in den Ausihuhfiyuns 
gen abgeschenen Vola gegen Aürzung ber Präfenggeit, gegen Äbſtrich der herde 
d 4 enerolftabs, gegen Mufbebung der Negimentsverbände und bes Gadeiten- 
corp8, fowie auch gegen einen Äbſtrich am topograpbifgen Bureau. Dr. 
Sepp: in einem Punkte fei Guropa einig, daß bie gegenwärtige Militär: 
laft nicht länger ertragen werben lönne. Curopa habe gar Seit 4 Millionen 
Solbaten, welde jähtlih 1000 Mill, Gulden toften, und 34,000 Mil. Gul- 
den Schalden. „Es jeint faft ale ob ein Krieggallarm in Seen⸗ gel 
wird, damit wir um fo nadıgiebiger beim Budget fein follen. Allein wir laflen 
und nit aus ber Mube bringen, da wir feine Gefahr zu beforgen haben; denn 
¶ wich feinem deutfchen Fürften einfallen die ihm angebotenen fpanifen Luft: 
Iwlöljer anzunehmen. Wir werben dehhalb keinen Mann mebr aufitellen und 
kein!n Gulden mehr bemilligen, da wir Weber den ensus foederis noch den 
casus beili anertennen, Menn 8 einer nationalen Gate gilt, wie z. B. bei 
u ber Fall gegeben war, werden wir alles aufbieten, aber jet handelt 
es fih blo um bpnaltiiche Jatereſſen. und ich glaube nicht einmal das, fondern 
man dringt bloß anſcheinllch ein großes Opfer, das eigentlich nichts toftet, Ih 
weint, man will und nur einmal den Puls fühlen ob wir rüften, aber wir 
vollen und nur ent:üftet zeigen, denn das foftzt nicht fo viel. Ariegyfall ift keiner 
sochanden, laſſen wir und aljo aub keine Daumjcrauben anlegen bei unferer 
derashang, und wollen mir micht meh: bewilligen als wir für nothmendig ers 
aften.* ‚Stenglein: den Nusjhuhanträgen tanz er bis zu einem gewiljen 
Sunfre beiftimmen, bis dahin wo nad} eine Shlagiertipleit beitepe — weiter zu 
gaben erlaube ihm fein Gewiſfen nit. Unter allen Umftänden müfle Bayern 
sed baranf Rüdficht nehmen ba e mit den genehmigten Musgaben auch eine 
Arıtee erhalte die triegetüchtig it, dah es fidh aber auf ben olkefdhemel fcle, 
wie Referent till, Bas verbieten die factifhen Berhältniffe Europas. Wenn 
man bie Armee Bapeıns mit der von andern Gtaaten vergleiche, jo werde man 
daß Bapırn auch nicht mehr thue ald andere Staaten, Beyag ich der aft- 
uumatlihen Beäfenzgeit gebe er zu bedenten daß man hiedurch Tauter Nocruten und 
Of & Yımer erhalten würde, und vafı man ben Unterofficieren und 
ieheren übermenfchliche® zumuthen würde, 3 wäre dich ein gefährliches Er: 
—5* bei dem bie yifteny Bayerns auf dem Spiel ftände. Abg. v. freu 
Sale: bad Land könne die 19 Milignen die jept lim ganyen jährlid) für 
aan ei geiordert werben nicht aufbringen, namentlich ber Orumbbefig jei es 
J im Stande, Der von Aulb vorgeſchlagene habe vielen Unftoß erregt, 
rn Stage mie zu fparem fei, fei aud) vielleicht anders zu löfen, aber bie 
Möoitende Haltung des Ariegeminifiers habe eben lein anderes Miitel ge 
orfchlaͤge anzunehmen, 
in Rorbbeutiäer Bunt. (—) Berlin, 13 Juli. Der Bundes, 
5— iR geſtern gegen Abend in Begleitung ber Legationsräthe b. Keu. 
u Und Bader yon Barzin Bier eingetroffen, und fol bald nach feiner 
— mit dem am Vormittag aus St. Petersburg bier angelommenen 
——— Gefandten am ruſſiſchen Hofe, Bringen Reuß, eime längere 
ng gehabt haben. Gleidhyeitig wird bie Ankunft des ruffiſhen 
mlerb Gürften Gortſchatoff gemeldet, der ſih von hier nach Wild. 
Guf gi will, Mach einer Unterredung mit dem leiteren bürfte fich 
—* — zum Konig nach Ems verfügen, fallt berfelße in ben 
Berhältniften der Gegenwart nicht ein gwingenbes Moment zum 


Abbruch feiner Brunnencur und zur Rüdlehr nad Berlin erbliden folfte. 
Freilich ift mit dem bon nationalen Befinnungen eingegebenen freitoilligen 
Berzicht bes Erbpringen Leopold auf die ſpaniſche Arone dem Tuilerien 
tabinet der auß ber ſpaniſchen Thronfrage getwaltiam herbeige zogene Bor 
wand zum Conflict mit Preußen entzogen, aber die brüsfe Danier mit 
welcher bie franzöfifche Regierung bemüht war aus dieſer Affaire einen 
Kriensfall zu fchmicben, ftellt es vollig aufer Zimeifeldah der Zufammenftoß 
zwiſchen frankreich und Preußennurbertagtift, und daß bie Franzoſen Schon 
balbeinen neuen Vorwand zur Befriedigung ihrer Ariegegelüfte finden ters ’ 
den. Die von den leitenden frangöfiichen Staatsmännern infpirirten Barifet 
Blätter haben im biefer Beziehung auch bereits mit rüdbaltloler Offenbeit 
bie Abfihten bes Tuileriencabinets bloßgelegt, und es ift mit aller Wahr: 
feit zu erwarten baf der Kaiſer Napoleon und fein Minifterium, ermutbigt 
durch ben Erfolg ihrer erften Drohungen, nur zu bald die Räumung von 
Mainz, die Aufhebung ber mit ben ſuddeutſchen Staaten geiclofenen 
Dündniverträge, fowie der Militärverträge mit Baben und bie Ausfüh 
rung bed Urt. V bes Prager Friedens im Sinne der Dänen forbern wer: 
ben. Selbſtverſtändlich iſt jedoch die preukifche Regierung feit entſchloſſen 
jede derartige Anmaßung mit all der Macht purückzuweiſen welche das 
empörte Befühl nationaler Wärde, Ehre und Unabhängigleit verleiht. 
Der ftart erregten öffentlichen Meinung gereicht es im Übrigen zu grober 
Beruhigung dak bie Militärverwaltung e3 nicht an Vorkehrungen hat 
fehlen laſſen um allen Eventualitäten mit vollem Vertrauen auf den Sieg 
unferer gerechten Sache entgegenjehen zu können. — Der Großherzog von 
Dlvenburg hat mit unferer Regierung ein Abkommen wegen Ablöfung ge: 
wiſſer Steuerprivilegien ber in Holftein gelegenen großh. Fideicommiß: 
güter getroffen, — Seit Anfang dieſes Monats ift bier ein von ſämm⸗ 
lihen Bunbesregierungen bejidter vorbereitender Gongreß für ftatiftifche 
Bivede des Nordbunds tätig. — Der hiefige Arbeiterverein hat beihlof 
jen bei ben bevorftebenden Wahlen nur Männern feine Stimme zu geben 
welche fi zu dem Programm der Fortſchritispartei bekennen, Die Ver⸗ 
lodungen Schtweigers und ber Führer ber „veutichen Volkspartei” haben 
ih alfo dieſem Berein gegenüber als erfolglos erwieſen. 

+ Berlin, 13 Juli. Mit dem geftrigen Frühzuge der Oſtbahn ift 
der ruffifche Staatälanzler Fürft Gortichatoff bier angelommen, doch fteht 
bie Reife diefes Stantömanns nach Deutfchland mit den politifchen Fragen 
in feinem Zufammenhange. Furſt Gortſchakoff ift dem Vernehmen nad) 
auf einer Tour nach Wildbad begriffen, und hält in Berlin nur kurze 
Naft, um fih don den Anftrengungen der bereitd zurüdgelegten Fahrt zu 
erholen. — In der norbbeutichen Armee fol bei der nächften Einſtellung 
von Recruten ber Einführung des Derimalivftems bei Maf und Gewicht 
Rechnung getragen werben. Eine lönigl. Ordre vom 17 v. M. ordnet an 
daß bei ber Recrutitung für 1871 die junge Mannſchaft nad dem Meter 
maße gemeffen werden foll, die Feſtſtellung geringerer Make als 5 Milli: 
meter bat aber babei zu unterbleiben, und find von 5 bis einichlieklich 9 
dergleichen nur ala 5 Millimster zu verrechnen. In ber Provinz Schlefien 
find befanntlich auch Experimente mit dem Abwägen von Soldaten bei 
ihrem Ein: refp. Austritt in die und aus ber Armee vorgenommen two:ben, 
und ohne Zweifel wird das Decimalfyftem aud fir jene Broceduren an 
georbnet werben. — Die Poftbeamten bes Rorddeutſchen Bundes ſchmeicheln 
ſich mit ber angenehmen Hoffnung daß in einer Eonfereny der Oberpoft: 
birectoren, welche der neue Beneraldirector fürbie nächften Tage hieher einbe- 
rufen hat, unter anderm auch eine Erhöhnng ber Beſoldungen zur, Erwägung 
gelangen werde. Da num die Abſicht beſtehen ſoll bie Berhandlungen und 
Beidlüffe der obigen Eonferenz vorerft geheim au halten, fo erben bie 
Poſtbedienſtelen in ihren Hoffnungen vor dem Zufammentritte des Reichs · 
tags und der Vorlage des PoſtEtats ſchwerlich geftört werben, leider dürfen fie 
ſich aber vor jenem Zeitpuntt auch auf bie Realifirung derfelben keine Red, 
nung machen, Der Boftvertehr hat übrigens in Folge der von Hrn. Stephan 
eingeführten Vereinfahungen und Erleihterungen einen fo erheblichen 
Auſſchwung genommen, baf ber fünftige Neichötag wohl feinen Anſtand 
nehmen wird dem etwaigen Wunſche bed General: Poſtdirectors nad Et⸗ 
höhung feines Gagen-Etats zu willfahren. 

Deſterreichiſch⸗ nugariſche Monarchie. 

Wien, 13 Juli. Die, Wiener Abendpoſt“ eignet ſich einen officidſen 
Artilel über die ſpaniſche Thronftage an, welchen das Vreßbureau nad 
beliebter Weife zuerft in einigen Brovingblättern hatte auftauchen laſſen 
Obwohl die Ereigniffe nun inztvifhen um einen tejentlichen Schritt weiter 
gegangen find, fo verbienen doch einige Stellen diefer officiöien Stylübung, 
welche bie Herzensmeinung der Wiener leitenden Rreife errathen lafſen, 
noch jeht bergeichnet zu werben. 

„Die Hobenzollernihe Ganditatur — drudt die Abendp. ſt“ jenem 
Biovbincialb tern“ nad — war ſchon jeit Wochen betann, mar jedoch über 
rafchte, und namentlich in Paris überraschen mußte, war daß in diefer Afaire 
for beftimmte Abmabungen getroffen worden waren, ohme dab vorher eine 
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Auselmanderiepangmitden eItohmächten darüber fHatlgefunden hätte, Soweit ſich 
Die neweite Zitgefhichte mm Flugt überblien Takt, war keine Candidater auf: 
geftellt oder infcenirt iworben ohme früher die Zullimmung der Großmachte für 
dicſelbe zu germiumen, und biekfalld genügt ber Hinweis auf Die Befchung bes 
Sürkenkubles in Hıben, um diefe internationale I iance hiftoriich zu begründen, 
Das Tuikerin:Cabinet hat ſich durch dieſen Berfuch, in per jpanifhen Könige 
frage eia füit accompli zu ſchaſſen, um fo peinlicher berührt gefunven, als ts 
ans feiner Haltung bei ter Ynhtallirumg des Fürften Karl von Hehenjollern in 
Aumdnien allein ſchon eine gröhere Rüdfichtnabme auf feine Großmachtſtellung 
fordern durfte, amentlic im eimer Ftage welche, wie bie vorliegende, bie natios 
nalen Afpiratienen des Landes in eimpfinblititer Weiſe tangirt.‘‘ 

Indem die officiöfe {Feder betont daß „ber Schwerpunft ber Lage 
einyig und alein in Berlin fidh befinde,” ſchließt fie: „... . Das eminente 
Friebensbebinfniß Deflerreichs macht es erflärlich wenn unfer Gabinet bie 
Lebhafteften Hoffnungen an das Gelingen des Vermitilungswerle Mnüpft, 
jedoch lommen bier Leidenſchaften und Empfinbligjkeiten in Betracht welche, 
wenn fie nicht rechtzeitig zum Schweigen gebracht ioerben, bie nterbention 
der Gabinete ergebnißlos machen Tönnten. Die Lage trägt einen erniten 
Gharalier; diefen zu läugnen wäre ein gänzliches Berlennen derſelben.“ — 
In Graz war auf ben heutigen Tag wiederholt eine Vollsberſammlung 
beabfihtigt geweſen, mit der Tagesorbnung: Befprehung und Beſchluß⸗ 
Faffung über die Unfehlbarfeit des Papfies, Der Arbeiter Johann Sigl, 
„Mitgliev des Comités der Religiondlofen,* welcher es übernommen 
Baite bei der Statthalterei die Betvilligung zu diefer Berfammlung zu er⸗ 
wirlen, ertlätte vor Amt proiofolariich: baß unter „Beihlußfaflung” bie 
BeÄtliehung des Austritts aus der latholiſchen Kirche ohne Rüdfiht auf 
den Wicbereiniritt in eine andere Religionegenofienfhaft zu verfichen fei. 
Es erſchien ſonach der weientlihe Zweck ber neu angezeigten Berianım 
Jung iventifch mit dem der verbotenen Berfammlung vom 3 d. Die Statt: 
halterei bat daher die Unterfagung der Vollsberſammlung verfügt, und 
zwar mit berfelben Motivirung welde ihrer Entſcheidung über bas Verbot 
Der Verfaommlung vom 3 zu Grunde Tag, — Man erinnert fi daß Das 
frühere eisleitbanifche Finangminifterium, um feine leeren Caſſen zu fül: 
Ien, begonnen hatte großartige Holzſchläge und Terrainderläufe, ſowohl 
im Wiener Wald als auch in den Ärarialifden Forſten Salzburgs und 
anderer wohlbewaldeler Krouländer, vorzunehmen, und daß dieje witth⸗ 
Ihafılih ganz unverantworilige Maßregel einen Sturm von Proteſten 
in ber Preſſe hervorgerufen hatte. Wie es fcheint auf höhern Befehl, hat 
Das Finanzminifterium neuerlich die bez Verhandlungen mit Spesulanten 
einftellen müflen, und «8 iſt die officielle Verfiherung extheilt worben daß 
die Durhforkung namentlich bes Wiener Waldes nur innerhalb eines 
zationelen Mahes erfolgen ſolle. — In der geftrigen Eonferenz ber 
Deal Partei interpelliste Puljjly die Regierung: cb fie an bie Ans 
nahme ober Verwerfung eines Punktes des Municipalgejehes ihre Steh 
lung Mnüpfe, wormf Ezlavy erwiederte: bie Negierung werde ihre 
Dimiffion geben wenn bei ben Paragraphen über die Stäbte Dibnung, 
Die Birilflimmen und die Stellung der Dbergeſpane bie Fraction der Nech⸗ 
ten mit der Dppofition ſtimmen werde. Puligky erflärte: es bleibe unter 
ſolchen Berbältnifien leine Wahl, da gegenwärtig ein Cabinetswechſel 
nicht probocirt werden bürfe. 

F-Wien, 19 Juli, Der Wind weht um einige Striche friedlicher 
— bad ifi die allgemeine Signatur bed Tages. Es ſcheint freilich nicht 
daß ſchon eine Wendung eingetreten ift welde ben Frieden unbedingt 
wahriseinlider macht als den Krieg, aber wenigftend wird au) ber Krieg 
wicht mehr für unbedingt wahrſcheinlicher gehalten als ber Friede, um 
deſſen Erhaltung fih alle Mächte ohne Ausnahme mit Ernft bemühen, 
und diejenigen Meldungen twelde den. diplomatiſchen Verlehr zwiſchen 
Frankreich und Preufen bereits gu einer Schärfe ſich geftalten lichen, baf ber 

vollſtändige Bruch) ala unvermeibli « erfcheinen müßte, find durch die geftrige 
beftimmie Erllärung eines officielen Blattes ausbrüdlich Lügen geſtraft. 
Wie augenblidtih die Sagen liegen, ſcheint unter ber Einwirkung des von 
den verſchiedenſten Seiten auf ihn geübten Drucdes der Prinz von Hohen⸗ 
zolern jelhit mehr und mehr geneigt ben feiner Ganbibatur zurüdgutreten, 
fo dab es ohne Zweifel nur einer beftimmten Eillärung bebürfen würde 
dahß diefelbe auch im Berlin eine Berlegenbeit geworben um ihn um fofor« 
tigen Berjicht zu veranlaffen, und es lönnte, wenn ein folder Verzicht 
autgelproden toäre, die Gefahr eines Bruches nur dann noch ald bros 
hend heiratet werben, wenn. es ſich etwa beflätigen follte daß Fran 
eich in feinen nach Eins geritelen Heuferungen die Gelegenheit wahr: 
genommen mit Preußen gan, und überall ins reine zu lommen, und 
nebenbei die firenge Erfüllung jedes einzelnen Paragraphen bes Prager 
Frie dens ſcharf zu pointiren, und unter Annahme der durch diefen Frieden 
and feit diefem Frieden geichaffenen Lage Bürgfhaften gegen „eine weis 
tere Erihtwerung” berfelben forbere, — Die, mie ed fcheint, unab⸗ 
wendbare Proclamirung der päpftlihen Unfehlbarleit wird Defterreich 
gegen ihre Eomisquenzen gewaypuet finden. Gie wird — darüber beficht 
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Fein Zweifel mehr — fofort:mit der, ba ter Reichsraih nicht berfammelt 


ift, im Verortmungsioeg auszuſprechenden Aufhebung bes geſammten 
Goncorbatörefies und mit der Wiedereinführung ‘bes Placet beanttoortet: 
werben. -Deriungarifchen Billigung diefes Schrittes hat man ſich im vor⸗ 
aus verfihert, Bon großem Intereſſe ift übrigens die Heußerung einer 
zömifhen Gorreiponbenz (Tarbinal Rauſcher) im „Bollsfreund“: „Man: 
braucht lein Schwarjſeher zu fein um bon ber Aufftellung bes Unfehlbar: 
feitäbogma'3 zu beforgen daß fie ber Kirche in Deutihland und andern 
Läntern große Nachtheile bringen werde.“ 
Echweiz. 
Bern, I2 Juli. Die auf heut im Stänberath erwartete Er⸗ 
offaung der Discuſſion über ben Bottharbvertrag fonnte nicht ſtattfinden, 


weil bie Commiſſion ihre Borberatfung noch nicht vollftänbig beenbigt | 


hatte Wie man erfährt, geht ein Minderbeitsantrag der Commilfion 
zwar auch auf Ratifisation des Vertrags, will aber in ber Erwägung des 
Beichluffes die Bedingung aufgenommen wifjen daß die auf bie Schweiz. 
fallenden 20 Millionen Subvention nicht überftiegen werben bürfen, und 
ein Vorbehalt u Gunften newer Alpenbahnen gemadt werde. — Auf 
Antrag jbeö eibgenöffifchen Unterfudhungdrichters Albrieci und des eid⸗ 
genöffiihen Bezirfdanwalts Valerio Rifoli bat ber Bunbesratb zwar fo 
eben beſchloſſen die Unterfuchung gegen bie des Landesfriedensbruchs an- 
geſchuldigten Staliener, welche befanntlid in Chur in Haft figen, fallen 
zu laſſen, geftüßt auf $. 57 ber Bunbesverfaffung und $. 29 des Bunde: 
ſtraftechts aber gleichzeitig auch ihre Ausweiſung aus der Schweiz verfügt. 
Wie die Unterfuhung berausgeftellt hat, gehört das Vergehen deſſen fi 
die Angellagten ſchuldig gemacht nicht vor bie eidgenöffiigen Aſſiſen, 
ſondern vor das Polizeigericht des Kantons Teſſin. Dieſes Ergebniß 
muß dem Bundesrath um fo angenehmer fein, als bei den Teſſiner Trem 
nungstirren eine Einberufung der eidgenöffiichen Aſſiſen nah Lugano 
welder Bezirf den Fallabyuurtbeilen hätte, kaum möglich wäre. — Was die 
Zeffiner Wirren betrifft, fo vernimmt man baf bie citcenerifdhen Gemeinden 
am letzten Sonntag zwar ſämmtlich ben Austritt ibrer Deputirten auß 
dem großen Nath und bie von ihnen im Einverſtändniß mit Dem Neforme 
Comiiẽ in Lugano beſchloſſene Trennung von dem Kanton einftimmig ges 
biligt haben; dagegen aber bie Rachricht: es fei bereits eine proviſoriſche 
Regierung für ben neuen Aanton eingeſetzt worden, bis jetzt jeder Begrüns 
dung entbehrt, Daß bie Theilung bes Kantons Teffins in zwei Hälften 
Biligurg feitend des Dunbes finden werbe, ijt wohl faum anzunehmen, 
oder es müflen anders die Fratelli Tieinefi jenfeits des Monte Genere der 
Eidgenoſſenſchaft nicht allzufehr an das Herz gewachſen fein. — In Eaf 
haben bie Nadicalen mit ber Bertverfung ber von ben Independenten unb 
den} Eonferbativen borgeſchlagenen Eintheilung des Kantons in fünf 
Mahlbezirke einen großen Sieg davongetragen, welcher geftern eine Des 
monftration gegen den Staatsrath zur Folge gebabt, weil er diefe Ein 
tbeilung begünftigt hatie. Laut Telegramm verlangte eine Volls maſſe 
vor dem Rathhaufe, während der große Rath heifammen war, deſſen Dimif: 
fion, welches Verlangen von dieſer Behörbe jelbft feitens des Mitglieds 
Fontaine Vorchel in Form eines Antrags Wiederholung fand. Was ber 
Erfolg diefer Drmonfiration war, wurde noch nicht gemeldet. — Der Genfer 
Arbeiterconflict ift noch nicht beigelegt. Die Arbeiter haben die Vorſchläge 
der Patrone verworfen. — Aus Vallorbe lommt die Hiobspoft daß Jougne 
ganz und La Ferriöre zum Theil abgebrannt fei. Im ganzen follen 120 
Häufer in Aſche Tiegen. — Luzern ijt zum Feſtort für das nächte „Eid 
genöſſiſche Sängerfeft gewählt. Das am 10 in Neuenburg gefeierte 
nahın einen alkitg befriebigenden Verlauf. 

Großbritannien, 

2ondon, 12 Juli. 

Die Rönigin ift nad ber Hitze und ben Anftrengungen ber Ichten 
Tage von einem Untwohlfein befallen worben, und hat ſich gendthigt ge⸗ 
ſehen ihr Vorhaben, morgen den ThemieStai zu eröffnen, aufzugeben. Dre 
Prinzv. Wales und die Pringeffin Louiſe werben ihre Mutter bei biefer Gele⸗ 
genbeit vertreten. — Der Prinz v. Wales fpeiäte geftern Abends bei bem 
franzoſiſchen Botſchafter, umb die ziemlich zahlreiche Tafelgeſellſchaft ums 
faßte u. a. den öfterreichifchen Botſchafter, Grafen Apponyi, und ben Mis 
nifter des Auswärtigen, Grafen Granbille. — Der nächſte Minifterrath fin⸗ 
bet erft lommenden Sonnabend in der Amtöwohnung ded Premier flatt. 

Im Dberhaus erklärte geſtern Graf Granpille auf eine Unfcage des 
Grafen Malmesbury folgendes: Am Dienſtag Abend um 6 Uht erbielt ich ein 
Telegramm welches mich vom ber Wahl des Prinzen Leepold von Hobenzolern 
durch bie prowiforiihe Regierung Spaniens und von feiner Annahme ver Baht 
in Kenniniß fepte, - Am nAdften Tage gieng id nad; Windſor, und 


bad Siegel des Auswärtigen. Bei meiner Rüdtchr ſah id den Marquis v. Zavar 


lette, ber mir von bem mir bereits Belannten Mittheilung machte, im energis 
{den Ausvrüden von der großen durch jene Wahl gegen Frankreich geübten Bes 
feibigung fprad,. und den Cuiſchluß ver Laiferlihen Regierung ausdrädte bie 
Husjäprung des Planes nicht zu dulden, Er verſehe ſich ju 3, M. Regierung 
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fügte ex bei, bob dieſelde in Anbetracht thret ſreundſchafilichen Beriehungen zu 
Franfreih und ihres einen Wunſches Frieden zu halten, ihren Ginfluß 
groenüber den andern betbeiligten Parteien gebranden werbe. Ih ermieserte 
dem Hrn, v. Lavaletie: diefe Nachricht fei für ven Premierminifter und mich 
felbt ganz überrafhend gelommen, Ich erlärte daß ich bas Zwingende aller 
feiner Argumente nicht zugeben Lönne, fonbern meine Meinung über die Frage 
im —— mir vorgubehalten wunſche. Ich druüdie wein Bedauern aus dah 
die framzöfilche ** ſchon im Beginn der Ang legenheit eine fo Ratte 
Eprade geführt habe, gab aber das Beftchen einer ftarten umd erregten öffent: 
Eichen Meinung im Frankreich zu, und erfiärte daß aus den von dem Marmeis 
angeführten Gründen — nämlih unjern fteundlichen Bezichungen zu Frankreich 
und unferm eifrigen Wunſch zur Grbaltung des europäifchen Frievens beizutras 
gen — ih mid -bemäben werbe ohne Aufdringlichkeit, und ohre umbefugtes 
Gingreifen in die. Stellung anderer Lander, denſelben mit möglihftem Nachdtud 
bie Rothwendigkeit darzuſtellen diefe wichtige Frage in all ihren ernften Phafen 
gu prüfen. Dieh find die Orunpfäpe nah welden J. M. Regierung jeisber ger 
handelt hat, Jeh habe nicht allein mit Frankreich, Preuken und Spanien, fon: 
dern and mit den andern Grofmädhten oder deren Vertretern verhandelt, und 
ich babe keinen Orund zu glauben dab irgendeine berfelben nicht beftrebt jei den 
Frieden zu erhalten und ihren Theil zur Erhaltung deeſtlben beizutragen, Es 
FR mir unmöglich heute [ton eine Meinung darüber abjugeben welde Wirkung 
dieſe Bemühungen nebabt haben, aber ich babe dad Vertrauen daß die Einſicht 
und Mähigung der Lenter und Staatömänner Europa's ein fo großes Ungläd 
wie einen Krieg abwenden werben. Wir alle wiſſen wie an fid unbebeutende 
Urſachen, wie Fehler und Miß verſtändnifſe auf beiven Seiten zu manden der 
a Exlamitäten geführt haben die Europa erlitten, aber ich glaube es 
ten ch Mittel finden um einen Abihluß zu erzielen welder die von 
bem edlen Grafen Malmetburg angedeuteten Folgen (ein großet tutopäl 
fer Arieg) vermiede. (Hört, Hör!) Den übrigen Theil der Gitung 
Hille - eine Erörterung über den jeit Tange angeläntigten Anıcag Lord 
Etratford de Redeliffe's bezüglich ver griehiiten Näubergeibiätr, 
Dieiem zufolge follte das Haus in einer an bie Nönigin gerichtiten Adreffe 
feinen Abſcheu ausdrüden über die werübten Morde, auf die Beſtraſung 
fünmtliber Schuldigen dringen, und die Berpflitung der Stupmädhte bervor⸗ 
beben dem Räubermeien in Griechenland ein Ende gu machen und beffen vers 
arlaſſende Momente zu entfernen, — Der Antragftiller geftebt in einer länges 
zen Rede zwar ein baf gegen Die zunachtt an dem Morpthaten bitheiligten Au. 
ber bither bie volle Strenge des Befeges in Unwendung gebracht worden fe, 
und aud den Bemühungen des fel Lord Glarenden läht er volle Griextigleit 
wiberfahren, aber Dabei meint er doch daS die Shuymätte fih entwerer wirt: 
ſamer ind Mittel legen oder von ihrem Schugamte gänzlich zurütziehen follten, 
— Lord, Gramville bezeichnet es als einen Mihgriff die ledten Räubsrthaten 
mi ven allgemeinen Zuftänden Briehenlands und ben Pflichten der Schuhmachte 
—— Ueber dieſe müßten die rn ie —— * 
adigen, un *— e fich nicht auf den Gegenſtan 
taher einzugeben. as Gnglanı a ae fei durch Lord Glarenbon 
eulikieben, umb in weifer Berüdfichtigung ber Qage nicht nur geforbert, jonbern 
aut; vurdgeführt worden, Lord Stratford möge feinen Antrag gurüdziehen, 
weiter ber Regierung eher Schwaͤchung denn Kräftigung bereiten würde, Lord 
Earnarvon flieht ſich nicht nur dem Stratford ſchen Antrag an, fonbern 
bitient ſich Sehr harter Muspräde gegen bie griehifihe Regierung, die er die un: 
meralifäfte aller europätfcien Regierungen nem, Auch Lord Russell Aukert 
fi Hort gegen die griechiſche Regierung, will jedoch das weitere wertrauendoelf 
den Händen Lord Gramoille's überlafien jrhen. Lord Stratford zieht hierauf 
feinen Antrag gurüd, 

In Unterbaufe fragte pleidzeitig Ht. @regory den Unterftantäfecretär 
ed Husmärtigen: ob bie Angabe Ba paniſchen Blätter begrandet fei, dafı 
England ſich der Wahl eines Mitgliedes des Hobenzollern'ihen hauſes für den 
hraniihen Thton günftig geäußert habe. Hr. Otway beyeihnete dieſe Unga- 
ben ald unbegründet, (Beifall) Huf eine pmeite Anfrage des Sir William 
Hutt erwiederte Hr. Blapitone: Am Dienitag Abend erhielt J. M. Res 
gierung R ihrem nicht geringen Erftaunen bie eiſie Rachticht über die ſpaniſch⸗ 

ide Sache. Diefelbe gieng dahin daß Prinz Leopold von Hohen: 

Plan Sigmaringen bon der ſpaniſchen Regierung als Throntandidal angenonss 
men fei, daß die Regierung des Raifers der Sranzefen extlärt babe: Frankreich 
werde die Unnahme bieies Thrones dutch diefen Bringen nicht bulven, ſondern 
* ald einen all beiradhten der die Auerften Mahregeln erforbere. J. M. Res 
rang hal keine Runde dab bie preußifhe Regierung fih zw einer Billigung 
m Eandivatur derbeigelaffen oder verpflichtet bat. Jedenfalla hat}. M. 
Nerung jeden berechtigten freundichaftligen Einfluß ben fie zu befipen- glaubte 
geüst, und wird ihm ferner üben, um unter Berüdjihtigung der gegen auswärs 
t Mitte ſchuldigen Würde und Selbftahtung, ein jo unfeliges und bilias 
Ba nerıbe Greignip zu verhindern, wie es eine große europälfche Erfchütterung 
wie Bluvergiehen tehre has aus den oben ermäßnten Umftänden ih ent 
Un würde. Nach Grlevigung einer langen Reihe vom Heineren Tragen und 
— fhreitet Das Hans zur Gelevigung der noch übrigen Clauſeln der 
m ERNDtrEiLSBiLL Biele derfelben wurden rafd genehmigt, fo j. B keren 
15 Minuten, bei andern tam e3 zu. längeren Grörterungen uud bei einis 
= var Abftinmmung, aber um halb 2 hr Morgens war das Haus denn doch 
* fertig, und ſchritt dann, troß ber vorgerüdten Stunde, fofort uns 
fen jur Berathung über die während der Ausſchußdebatten theils hinaus⸗ 
Sen Die neuaufgetsuchten Clanfeln, Die Sigung ſchloß erft um halb 


Laut Melbung tes „Obſerrer“ wird Or. b. Leſſepb, dem nod) ver⸗ 
ſchiedene Huldigungen bevorſtehtn, das Großkreuz bon Jadien erhal'en, 
und Hr. A. Lange für feine Verdienſte um den Sırejcanal in den Ritter⸗ 
fand erhoben werben. 

Aus Earliöle wird gemeldet daß am Sonnabend durch Zufammens 
ſtoß zweier Bahmzlige, eines Paflagier und Güterauges, 5 Perlonen ger 
töbtet, 34 verwundet wurben, 

Atonbon, 12 Juli. Alles auf des Melt läßt ſich erflären, ſelbſt 
der Unfinn bat einen Einn, wenn auch gerade Leinen erfreulichen und 
guten. Wenn die L2efer der „lg. Sta.” eine Erärung für die auf 
fallende Haltung der englifchen Prefie in der „preußiichfranzöfifd 
ſpaniſchen Frage” (bie „Fragen“ ber zeitgendffifchen Politil werben nach⸗ 
gerade recht complieirt!) haben wollen, fo können wir ihnen auch biefe ges 
ben. In unferm letzten Briefe conftatirten wir nur die „auffallende Hal⸗ 
tung;* aber wir ließen ung auf keinen Commentar ein, da die und mitges 
theilten Motive unferem gefunden Menfchenverftande wirklich fo lindiſch 
und lächerlich erſchienen, daß wir Anſtand nabmen fie einem ernfthaften 
Drgane der öffentlihen Meinung — zum Abdrucke zujumuthen. Aber die 
Lächerlichleit iſt ein ſchwaches Argument ge ‚en bie Wahrheit, und da wir 
nun auch ein von Alteröher un vertraute, in den ſchattigen Baditeine 
Hängen von Downing ftreet großgezogenes und abgerichtetes Voglein zivite 
ſchern gehört haben, fo lönnen wir und doch nicht enthalten bon jenem 
Gerücht, das ber ausſchweifendſten Rannegieker Bhantafte noch eiivas zu 

rathen aufgibt, wenigftend Notiz zu nehmen, Es beißt alſo: daß England 
feinen eigenen Phantaſie Candidaten für den ſpaniſchen Thron in petto 
hatte, und in biefem feinen geräufchlos verfolgten und nicht als hoffnungss 
los betrachteten Zieblingäplan durch die Hohenjollern ſche Candidatur une 
angenehm überraſcht und verftimmt worden ſei. Das zärtliche Ritacfühl 
ber Preſſe (mit rühmlicher Ausnahme der entſchieden liberalen Tagblätter), 
Times, Voft, Telegraph, Standard et hoc genus omne, für die franzöfie 
ſchen „Empfinblidleiten” berubte demnach auf dem ſympathiſchen Gefühl 
der eigenen Entläufchung, auf einer wahlverwandien Szelenftimmung, 
Die Canbibatur, deren Erfolg man bier in einflußreichen Kreifen für mög: 
lich gehalten Haben foll, fobald nur die fpanifchen Gewalthaber durch ihre 
erfolglofe Rönigsjagd noch etwas mehr ermübet fein tolirden, war die des 
Herzogs Ernſt von Goburg:Wotha, deſſen Erbe befanntlih Prinz Alfred, 
der Herzog v. Edinburgh, ift. Diele dem engliſchen Nationalftoly und 
den Traditionen ber brittiihen Volitil ſchmeichelnde Candidatur hatte 
es bier gewiffen politiſchen Kreifen und Gliquen fo ſeht angethan, 
daß ihnen felbft die „religiöfe Schwierigkeit,” an weldier Hr. For: 
ſter ſchon mit feiner zahmen Schulbill ſcheitert, nicht für unüber: 
windlih gilt, und daß fie es vieleicht nicht einmal für ber Mühe werth 
gehalten haben die Hauptperfon in diefer phantaſtiſchen John-Bulliade, 
den Hergog Ernſt, bei der ihm zugedachten oder wenigſtens angeträumten 
Holle zu befragen. Der befigniete König nach dem Herzen John Bulls 
milde nicht nur eine folive Bertvandtichaft mit dem Koͤnigehauſe vom 
Portugal, das fih dem englifchen Einfluffe bis jet nod nicht entzogen 
hat, repräfentiren, und eine iberifche Union in erreichbare ferne ſtellen; 
ſondern auch dem ſpaniſchen Nationalgefühl durch bie Morgengabe von 
Gibraltar ein ſchmeichelhaftes Opfer zu bringen vermögen. Alles bas ift 
natürlih nur für Die Kannegießer; aber wir argwöhnen und fürdten 
daß dieſe abſurde Sannegiekerei bei dem Ernfte der Situation, infofern 
England daran betheiligt ift, nicht ohne Einfluß geblieben. — Dem fei 
num wie ihm wolle jo viel ift gewiß daß die melften engliſchen Journale 
fich nicht enthlöben die frangöſiſchen Empfinblichteiten ſeht tief zu fühlen, 
und als vollftändig berechtigt anzuerlennen. Auf die Frage: Was wirb 
England thun wenn das Schlimmfte zum Shlimmften lomat, und das 
napoleonische Kaiſerreich dieſen armfeligen und geradezu erbärmlichen 
Bortwand zu einem Krieg gegen Preußen benugen follte? antwortete 
geftern noch die „Daily News“ mit einem emphatifchen „Nichts!" Ob 
das Blatt dieſes Wort auch heute noch wiederholen würde, bezweifeln wir, 
aber unfere Velanntſchaft mit dem englihen Vollsharalter dann ſich auf 
3ojährige Beobachtung und Erfahrung fo ſicher lügen, daß wir un 
bedenflich behaupten lönnen: England wird in einem folden Fall 
mandjes thun, aber nichts das eine felöhmörberiihe Sympathie mit den 
Anmabungen des zweitlaiferlihen Napoleonismus verratben lönnte. — 
Auch die Börfe ift in diefem Falle nur ein kriegerifcher Barometer der 
öffentlichen Meinung. Conſols haben nur 7, Proc. gelitten, ſeit Ausbruch 
der bösartigen preußiſch franzöfifgefpanifchen Frage; aber ausländifche 
Staatspapiere find in einer Woche zum Theil um 8 Proc, gefallen ; einige 
fogar um 9 Proc. Geſtern herrſchte an ber Stod,Börfe eine Panik die 
ſich nurmit ber vergleichen läßt welche an jenem verhãngnißvollen ſchwarzen 
itag” auf ben Fall des Haufes „Doerend, Burney u. Comp.” folgte, 
—* Morgens, wo Abrechnungstag iſt, befindet ſich die Stod:Börfe 
neh in einer jämmerlihen Stimmung, obgleih bie aus Frankreich 
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Der gelepgebende Körper fuhr geflern nach den furgen Gröffnungen : 
des Herzog6 v. Örament in der Burgetdebatte fort Zum Euliesbupget Tagen 
ein Antrag des Drafon Deuife auf Erhöhung der G:halte der proteftantijhen 
Beiftiihen und ein Amtendernent von Steenaders auj Streichung des Ereditö 
von 100,000 5: für das Eapital ver Canonici von Saint Denis vor Das, 
erftere Amendement wurbe zurüdgezogen, das lehtere mit 185 gegen 55 Stims 
men verworfen. Auch mehrere Anträge des Barons Benoift auf Verſtär⸗ 
tung bes Cultu?budgets wurden abgelehnt. In der nun folgenden Debatte 
über den Etat des Minifterlums des Janern erlitt pie Regierung hinter einans 
ber zwei bemeitenäweitbe Schlappen. Es handelte ſich zuerſt um bie Preßdinis 
fion, Ein Amendement der 99. de Öuiraud und Lefeurer Bontalis hatte 
auf Einfteilung diejer Dienltabtheilung angetragen, und die Commiffion ſelbſt 
hatte vorbehaltlich weiterer Mafregeln für jept wenigfiens eine Herabſetzung ber, 
u diefem Zwed beftimmten Fonts um 50,000 Fr. und bie Umwandlung ber 
Breftioifion in ein blohes Prefbareau vorgefhlagen. Der Minifter des Janeırn ; 
faubte ſich diefer Propefition widerlegen zu follen, und wurde in feinem Wider: 
En von Du Miral und Branierbe Caſſagnac unterftäpt. Es ward 
geltend gemacht daß in der Preßdiviſion zur Information der Regierung täglich 
40 Parifer- 400 Provinz + und 500 antmärtige Blätter gelefen werden, und baf 
diefe Abtheilung ferner zur Aufgabe habe allen Blättern ohne Unterfieb der > 
Parteien auf Derlangen Aufislüne über den Standpunlt der Regierung zu ger 
ben. Magnin findet dab dleſe Leiſſungen mit 181,000 Fr. zu theuer bezahlt ; 
eien, und unterftügt den Höftrih von 50,000 Fr. Jofleau beantragt einen 
dftrih von 31,000 Fr., in welchem implicite die Ummanplung der Divifion in 
ein einfaches Bureaa geboten fe, Picard belämpft die Eintichtung einer 
Vrehabiheilung im Prineip, Bald würden Geſchworne über Prefvergeben urs 
tbeilen; da fel dann der Plap eines Preßbureau's nicht im Minifterium des 
Innern, fondern im Kuftigminiterium, Die Zeit ber abminiftcativen Beein⸗ 
uffung der Preife, das Erfheinen bes „Ihwarzen Mannes“ in den Mebactionds | 
Bureaug fei mun einmal vorüber. Bei ber Uhrimmung wird ber Antrag Jofs 
ſeau's mit 99 gegen 97 Stimmen angenommen, Noch charalteriſtiſchet war 
die folgende Abjtimmung KReratry hatte ein Amendement eingebraht nad 
welchen die Steile eines „Beneralinfpectors der Auswanderung,“ beren bishe⸗ 
riger Inhaber, feitdem bie Stelle unter dem Minifterium Lavafette gegründet 
wurde, 12.000 fr. jährlich bezieht, und in biefer Turzen Zeit zum Ritter und + 
Officher ber Shrenlegion ernannt worden iſt, aufgehoben werden joll, Der Mir 
nifter des Innern erlennt an daß diefe Stelle überfläffig jei, will fie aber 
nah gutem bureaufeatifhen Brauch fo Tange noch fortbeltshen laſſen bis man + 
für den Inhaber cin anderes paflendes Amt er babe. Diefes patriar ⸗ 
t, und das Amendement Herar 





















































telegraphirten Friebenshofinungen Berubigenber lauten, und bie be: 
zünlichen Cröffnungen in beiden Parlamentshäufern eigentlich nichts 
ſchrechaftes enthalten. Aber das inflinctive Gefühl daß das zweite Haifer: 
reich nadigerade eine zu ſtehende Gefahr für den Frieden Europa's wird, 
um länger mit Gleichgültigleit ertragen werben zu fönnen , hat ſich ſjelbſt 
unter unfern gefühlleofen Stodöroleen Vahn gebrochen, — Im Oberhaufe 
machte fi) der alte wielberfpottete Lord Malmesburh, ziveimaliger Torh⸗ 
minifter des Auswärtigen, fehr unbefonnener Weife zum Organ ber fan: 
zoſiſchen Empſindlichleiten (1. o.). Lord Granbille Batte eine erbauliche Ger 
ſchichle zu erzählen von der großen Schwierigkeit welche feinen Eintritt in 
das Amt umlagerte. Seine Antwort läßt ih auf drei weſentliche Punkte 
reduciren: 1) Er hatte die „energiſche“ Veredſamleit des Marquis v- 
Lavalette auszuhalten, und — erllärte demſelben: daß er das Gewicht 
aller feiner Argumente nicht anzuerlennen vermöge. 2) Er’referbirte feine 
Anſicht über die „allgemeine Feage* für ſpäter. 3) Er eniſprach dem An⸗ 
dringen ded Hen. v. Lavalette duch fofortigen Beginn bermittelnder 
Schritte, die er nicht nur in Madrid und Berlin, fondern auch bei den 
übrigen europäifchen Höfen geiban zu haben verſicherte. — Die englische 
Bermittlung ift nur darauf berechnet, Preußen und Spanien zum Mach⸗ 
geben zu vermögen, und fo die Anmaßung des zweiten Kaiſerreichs für 
Spät:re (Fälle zu ermuthigen. Daß übrigens die liberale Partei und Sr- 
Gladſtone felbft eine folge Vermittlungsbafis nit für alle Fülle billigen: 
Tann Ahnen ber heutige Leitartifel der „Daily News”, ber laum ohne 
Btadftone's Mitwiffen geſchrieben fein bürfte, und der die Motive der 
laiſetlichen Empfindlichleiten Rarlund richtig bezeichnet, verftänblich geigen- 


Fraufreich. 
Paris, 12 Juli, 


Der Botfhafter in St. Petersburg, General Fleury, hat geftern Rach⸗ 
mittags vom dort folgendes Telegramm an das auswärtige Amt hierher 
abgefertigt: „Immer noch Feine Nachrichten aus China. Die ſibiriſche 
Telegrapbenlinie ift durch Stürme und mehrfache Ueberſchwemmungen 
beſchädigi. Die Station Eiruffa, zwiſchen Tomöl und Itlutsl, fteht uns 
ter Waffer, die Apparate find weggeſchwemmt. Gleichwohl meint bie Re: 
gierung daß Staffetten wohl hätten dutchlommen können, und die ſhlimme 























oft aus Beling, wenn ſie wahr wäre, in St. Petersburg ſchon eingetroffen h | an } 
(in möbel von vr Binden nenn Meta —— 
richten aus Peling nur 14 Tage brauchen.“ Stimmen angenommen. R 
Ueber die allgemeine Stimmung während bex entfeibenben Stunden | Varis, 12 Juli. Die Lage, welche heute Morgens fo gefpannt & 

des heutigen Tages wird der „Röln. ig.” von Bier gefchrieben: Der wie möglich 8 inet en, hat fih, in Folge einer Mittheilung melde vor k; 
Kaifer lam heute Morgens um 9 Uhr nad; ben Tuilerien, wo ſich jofort Eröffnung der Rannnesfikun g der Zuftigminifter den Mbgeorbneten machte, & 
ale Rinifer verfammelten. Die Ankunft des Raifers erzeugte eine ängft- ein wenig gebefert, zu einer beionbers tröftlichen ift fie aber noch nicht Ye 
liche Stimmung, ba man annahm daß ſhlechte Nachrichten aus Emd eineworden Jene Mitiheilung befland in ber Copie eines in Madrid ein: at, 
getseffen fein. Dan war um fo büflerer als bie Blätter wieder voll getroffenen Telegramms, burch welches ber Furſt Karl Anton von Hohen „ — 
Nachrichten betrrffs ber kriegeriſchen Vorbereitungen in Frankreich waren, | Füern den warſchal Prim benachrichtigte dafı fein Sohn, „um bie allger las 
u —* die ran beachten: Preußen —* bei vage in Baden | eine Page nicht zu verfchlinmern,” auf die ihm angebotene Rönigeiwürbe — |} Bat 
n ne * —— habe u = tafırege In die a r verzichte. An der Hutbenticität biefer Nachricht ift laum zu zweifeln, und + * 
länge — * 70,000 Dann aufzuftellen. Um auf 3 Uhr verbreitete | 1. ditecle Anlap des Conflicts wäre befeitigt; aber was wird bie ſpaniſche nen 
nd mun plöglih bie Nachricht: ber Conflict werde ausgeglichen werden. | ze ierung, was werben die Tortes zu ber Brutalität fagen mit ber fie von &, 
Eie wurde fa überall mit großer Befriedigung aufgenommen, da bir Frankreich behandelt tworden finy? Wie es ſcheint, fol ba8 arme Spanien 12 = 

artijane des Krieged Teineäwegs fo zahlreich waten wie man nad der auf keinen grünen Ziveig fommen, und follen feine letzten Hoffnungen am R 
böfen Willen des eiferſüchtigen Rachbars gerſchellen. Und babei ſchwatzt ber ' Fre) 


Sprache ber minifteriellen Blätter, der Hofjousnale und eines Theils 
ber liberalen Prefle hätte glauben müfjen. In bie Börje brachte die Nach: 
richt eine große Aufregung. Alle Werthe ftiegen in einem Augenblid um 
4—5 Proc. Bis 31, Uhr aber hat das Gabinet in der Kammer noch feine 


Herzog d. Gramont bon „der Freundichaft des ſpaniſchen Volks für ran 
zei.” Sie war vorher ſchon nicht geofi, dieſe Freundſchaft, und wirb wohl 
8 in ein ganz anderes Gefühl umſchlagen. — Um die Antwort bed 
nigd bon Preußen, deren Ueberbringung durch ben Frhrn. d. Bee 
ren, Fa 
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Erllarung abgegeben. Um 314, Uhr wurde Dllivier aus der Rammer ab» | 9; 
berufen, um fi zu Gramont zu begeben, ‚der mit bem preußifchen Bots | ger tapbif ; ka mhafi ; 
n . 2 gnaliftrt worden tar, fo ſchnell wie möglich zu erſah , 
after in Sonfereng war, ur — —— —* Morgens nad) der Stadt, vo er einem —E rafi⸗ t 

Richelet, ber belannte republicaniſche Geſchichtſchreiber, richtet an | dirte, Um in Uhr traf geh. p. Werther bier ein, ftieg fur in ber Botichaft a 
den „Nappel” folgenden Brief: ab und begab ſich dann nad dem auswärtigen Amt, wo er eine Unter , 

„Niemand till den Krieg, Und doch will man ihn unternehmen, oder | tebung von halbftündiger Dauer mit bem Mintfter hatte. Kurz nad feinem } Y 
Europa glauben machen daf wir ihr wollen, Das ift eine Ueberrumpelung und | Weggehen erfdienen die HG. Nigra und Dlözaga, aber ber Herzog , * 
eine Taſchenſpitlerci. Millionen von Bauern haben neulich blind Ja gejagt, | d. Gramont war nad den Tullerien gefahren, tmofelbit er ſich um 2 Uhr | ii 
Warum? Beil fie eine Grfdütterung zu vermeiden glaubten bie ifmen Gurdıt noch befand. Wie man verficherte, follie ermorgen ber Rammer die gefern *8 
einjagte, ga fie geglaubt füc den Krieg, für den Tab ihrer Kinder zu lim; | derichobene Mittheilung machen. — Bon den Crllärungen welche bie ber , | Pr, 
wen? Es ift ſchredlich das man jenes umüberlegte Votum jo mißbraucht. Aber | den englifcien Winijter Glabftone und Granville im Parlament abgaben, Si 
ver Gipfel der Schande, der moraliſche Tod mäte es mern Frankreich in biefem iſt unfere officielle Welt durchaus unangenehm berührt worden; fie hatte 8 
Naß gegen alle jeine Geſinnungen und alle ſeine Jutetefſen ſich geben liehe. she daß das britifche Gabinet ſich mit Entſchiedenheit gegen die Can * * 
Nachtn wir unſer Plebiſcit, und diehmal ein ernitliges! Befrazen wir, Glafie } didatur aus ſprechen, feinen Einfluß aufbieten werde am vom König bon * 
für Elafie, von den reichlien bis gu den Mermften, von ven Stäptern bis zu den | Preußen ein Verbot der Aunahine der Krone durch den Prinzen zu erla, fi b: 
Bauern, befragen mir bie Nation! Wenden wir und an biejenigen welche kürze | gen, und ift fehr enttäufcht baf Englands Bemühungen nur auf bie Er > * 

haltung bes Friedens gerichtet fein fallen, — Alle militärifchen und mat - fu 
werden inztoiichen mit größtem Eifer toeiter betrieben SL 


lid diefe Majorität ernammt haben die jept ihte Berfprechen vergipt! Zu einem 
jedem won ihmen bat man gelagt: ‘a, aber vor allen Dingen feinen Krieg! 
Daran denten fie nicht mehr, Aber Ftanlcelch denkt daran. Es wird mit uns 
eine Adreſſe ber Berbrüberung für Guropa, der Achtung für die ſpaniſche Unab⸗ 
bängigfeit gen „Pflanzen wir die Fahne des Friedens auf! Krieg nut 
den Krieg in dieſer Welt haben melten !* 


timen Surüften 
und gar nicht befonbers zu berbergen geſucht. 
Miederland. + 
+ Bang, 11 Juli. Die nieberländifcen gefehgebenden Kammern 
Infien ſich von der übermäßigen Hihe nicht abſchreclen. Die erfle Rammer. ; 
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nimmt heut Abend ihre Arbeiten wieder auf. Unter ben Vorlagen welche 
ihrer Erledigung feitens biefer Berfammlung barren, gehört namentlich ber 
Geſetzentwurf zur Hufbebung ber Tobeöftrafe. Troß der gegen bie Ans 
‚nahme beöfellen von ben Gonferbativen und lerilalen ind Werk ge 


festen Ngitation wirb bie Beflätigung biefer Reform auch don ber erften 
Kammer als gefichert betrachtet. Die zweite Kammer, welche, troß der 
auherordenilichen Schwüle, während ber Ir&ten Tage mit Hochdrud arbei⸗ 
tete, hat u. a. den Geſetzenlwurf zur theilweifen Nustrodnung ber Zuiber 
fee durchberathen, und ihn Schliehlich mit 48 gegen 12 Stimmen genehmigt. 
Eine Privatgefelfchaft wird die betr. Arbeit ausführen, und zwar mittelft 
ter Anlegung einer. Verbindung zwiſchen ber Inſel Amelanb und bem 
nieberlänbifcden Feſtland. Gie verlangt nur einen Staatszuſchuß von 
200,000 fl, während diefer, wie früher bei ber Austrodnung bes Har 
femer Meeres, durch die einzubeichenben Grunbfläde eine beträchtliche Zur 
„nahme bes Ertrags ver Grunbfieuer ergielt, und ber betreffende Zuſchuß 
nad wenigen Jahren, mehr als ausgeglichen fein wird. Diefe „friedliche 
Annerion,“ wie der in Rede ftehende Entwurf in der Kammer begeichnet 
wurde, iſt folglich geeignet nad allen Seiten Nuten zu bringen. Auch 
Kat ber Suftigminifter der Kammer mitgetbeilt: die Regierung arbeite, in 
Folge der Verwerfung durch die Verſammlung, des internationalen 
Rbeinfiiherei Vertzags eine neue Verordnung bezüglich des Filcherei im 
Lande aus, zum Zwech bisjelbe lünftig ftrengitens zu überwachen. Auch 
legte derſelbe Minifter der Rammer einen Geſetzentwurf zur Aufhebung 
des Zehnten vor. Et wäre bieh, wenn ich nicht irre, feit wenigen Jahren 
bad viertemal bafı biefe Reform bei den Kammern angeregt wird. Jedes ⸗ 
mal feiterte fie an dem Widerſtand des niederländiſchen Oberbaufes. 
Ob nun eben Hr. ban Lilaar wird erwirlen fünnen ivas brei feiner ihm 
weit überlegenen Vorgänger vergebens berfuchten, wird freilid; nur bie 
Zeit lehren Tünnen. — Die „Köln. Zig.“ führte kürzlich aus: die ſchwei⸗ 
zerilhe Regierung fei berechtigt aud Belgien und Holland um Unter: 
flügung des Gotthardbabnprojects anzugeben. Wie nunmehr verlautet, 
bat die Schwein Türzlich ein ſoiches Anfuchen an die biefige Regierung ge 


bie böhft namhaften Summen welche es auf feine eigenen Bahnen über: 
haupt und fperiell auf die Ueberbrüdung des Moerdyl und die Verbin: 
dung Zerlands mit dem Feſtlande verwendele. Bei der Anlage dieſer 
Yıbeiten habe Holland, ebenjo wenig ala Franlreich bei der Durchboh⸗ 
rung des Mont Eenis, die Dülfe von andern Staaten angerufen, ob- 
wohl bie dadurch hergeſtellten Eifenbahnberbindungen denfelben ebenfalls 
zu gute lemmen. — Cine unferer ultramontanen Zeitungen, welche 
wie ihre auswärtigen Genoſſen das pro pietate meniiri eifrigft befolgte, 
behauptet: die „Ullgemeine Beitung,“ welche früher 12,000 Subferibenten 
zählte, babe feit der Veröffentlichung ihrer römifchen Briefe über das 
Concil nicht weniger als 7500 derfelben eingebüßt. Das betreffende Tagee: 
Matt hätte aber wahrſcheinlich der Wirklicleit mehr eutſprochen, wenn es 
Finzugrfügt hätte daß bie betreffenden Briefe ſich auch Hier der günftigften 
ufnahme. namentlich feitens ber aufgellärten Ratholiten, erfreuen. — 
Der zulfiche Großfüsk Wladimit, welcher fih gegenwärtig im Drutfchland 
aufhält, wird nächſtens auch dem hiefigen Hof einen Befuch abftatten. — 
In Vlieffingen Liegt feit einigen Tagen die amerilanifhe Frehatte 
„Fanllin,“ unter. dem Befehl des berüßmten Commodore Farragut. Sie 
de beifhiebenen Heineren Schiffen begleitet. Der Plan des Commo: 
te auch ben Hafen Antwerpens zu befuchen, mußte aufgegeben werden, 
da das Tolofjale Schiff, nach Anfigt des Antiwerpener Hafeninfpertort, 
Wit nicht ohne große Gefahr einlaufen Tonne. — In Delfspafen ift vor 
igen Tagen ber Grundſtein zu ber dem berühmten Befieger der ſpaniſchen 
Eilberflotte, Piet Hein, zu errichtenden Statue gelegt worden. Er wurde 
dett geboren. 


M MHuplaud, 
2. ud Lisland, 7 Juli. Geftern if der dor 11 Tagen eröffnete 
Berordentliche livlandiſche Landtag wieder geſchloſſen worden. Troh 
ürer kurzen Dauer hat diefe von allen Seiten mit Iebbafter Spannung er⸗ 
Baztete Sejion gu einem hödhft erfreulichen Ergebnig, nämlich zu dem 
Siege der zugleich beuti-patriotifihen und liberalen Partei, geführt. Der 
'berige Kandmarihall Baron Rollen war befanntlich wegen feiner zwei 
gen und fernilen Haltung gegenüber der Negierung zur Nechenichaft 
Priogen worden, und ber gelummte Eonbent (engere Husihuß) beſchloß— 
feinen Hbfchieb zu nehmen als Hr. b. Rollen die geforderte Nehenfehaft 
vetioeigerte, Um biefe Differengen-auäghgleichen winde der Lanbtaz eiw 
Mufeg, und dieſer hat.init größer Mehrheit Hrn. b. Nalten abberufen 
* Ratt feiner einen der erprubteften yührer ber liberalen Partei, den 
lagen Dorpatet Landrichter Nikolaus d. Dettingen (Bauder bes we⸗ 
Kur ‚petriotifen Haltung im Jahr 1869 abgejepten Gouverneurs 
b. Diffingen und des gegenwärtigen Nectors ber Dorpater Uni« 
Deifität, Georg d Dettingen), jum Landmarſchall gewählt, Die Blieber 


} beim augenommenen Refolutionen beben wir nur die eine bertor, in melder vie 
fellt, doch twurbe basfelbe zurüskgeivichen,. Holland fügte fidh dabei auf 


bes Convents welche Gr. v. Nollen zum Rüdtritt genötkigt hatte find 
fümmtlich wiedergewählt worben, mit alleiniger Ausnahme eines Land⸗ 
ratb, der die Wiederwahl nicht annahm, und bes Landraths (ehemaligen 
Gouverneurs) Auauft d, Dettingen, ber als Bruder des neugewählten 
Landmarſchalls verfaffungsmäßtz jurüdtreten mußte; bie Erſatwahlen 
fielen gleichfalls auf liberale Landtagöglieber, namentlich ift einer der Ihüs 
tigiten, freifinnigften und energiſchſien jüngeren Juriften bes Landes, ber 
Hofgerichts· Aſſeſſor Exnft v. Menſenlampf, zum Streiöbeputirten gewählt 
worden. Natürlich macht man ſich feine Iluſionen darüber daß bie neue 
Landesvertretung an ber vergivelfelten Lage unferer öffentlichen Dinge 
nichts ändern wirb; die Befriedigung über die Landtagsreſultate iR aker 
dennoch eine allgemeine. Das Land hat fih zu den Traditionen ſeines 
öffentlichen Lebens aufs neue befannt, den Verräthern an denselben ihren 
verbienten Lohn ertheilt, amd feinen feften Eniſchluß nicht anders als mit 
Ehren unterzugeben aufs neue bewieſen. 
Berfchiedener. 

München, 12 Juli, Die Oemeinderehrungber Stadt Müns 
Ken für 1869, welde feit dem 1 d. M. auf dem biefigen Ratbbaus öffentlich 
aufzelegt ift, beftcht in 4 Bänden mit 16,820 Belegen in 26 Faſciteln. or 
zufolge betrugen die Cinnahmen 3,037,060 jL, die Husgaben 2,048,738 fl., fo 
dap ein Actioreſt vom 188,321 fl. verbleibt, umter weldiem jedoch der Nctivreft 
des Stadt Münderer Anlehens mit 151,892 fl. enthalten ift, Das Vermögen 
ber Stadt beträgt 5,297,756 fl. die Schulden 8,659,423 fl, fo dak am Skluh 
des Jahres 1869 cine Uederſchuldung von 3 361,667 fl, ſich ergibt, Bei bın 
inditecten Gemeindeauflagen bat fich ein bebeutender Ausſall ergeben, da dieſe 
nad dem Ctatt anſchlaz 929,516 fl. betragen follten, in Wirtlichleit aber nur 
759,325 fl. ertrugen. (B. BL) 

Zu Oggeroheim in ter baver. Rhelnpfalz kat vor 14 Tagta 
die IV. Wanderverfjammlung des Latholilhen Preßvereins 
der Pfalz ftattgejunden. Dan ſchaht die Zahl der Anrienben auf 34000 
Berjonen, Biarrer Beder von Speyer, ein Depger aus Mainz und Pfarrer 
Worhe von CTdenlohen waren bie Hauptrebner ; der lehtere ſprach über die Wir: 
ſamleit der Jeſuiten und brachte ein Hoch auf fie aus, Umter mehreren zu Oggers⸗ 


Verſammlung erflärt daß fie in dem iomiſchen Concil die Stimme des heiligen 
Geiftes ertenne, und allm Bilhlüffen weiche dasſelbe gefaßt habe, und uch 
ſaſſen werde, fi unbebingt unterwerfen wolle. Zum Ehluf wurde noch ein 
Hoch ausgebradt auf dem Slönig, „da derſelbe ſich dießmal in befonderer Write 
an ber Fronleihmams:Prewifion betpeiligt babe,” (Fränt, 3.) 

Berlin, 9 Zul Auf den Antrag ber germaniſſiſchen Mbıheilung ter 
2nften Betſammlung deutſchet Philologen und Schulmanner, daß ber Ports 
deutſche Bund usb Die Übrigen deutſchen Regierungen dem von ven Brüdern 
Grimm begründeten beutihen Wörterbuch eine nachhaltige Staalsuntere 
ftügung gewähren möchten, bat ver Bundeslanzler die erforderliben Cinleituns 
gen geltoffen, werauf die Bundesregierungen auf drei bis fünf Jahre Geld⸗ 


mittel bewilligt haben. Die preufiihe Staatsregierung gibt jäbrlih 800 Thlr, 
dazu ber. (8. 8.) 


Berliu, I1 Juli. In einem Citcular ba wor verſchledenen Särih 
ftelleen und Componiften, als Hadländer, Bauernfeld, Mojentbal, Hufe, 
Lachner u. a., unterzeichnet ift, wird zu einem Unternehmen aufgefordert weites 
auf pas Defet bas Urbeberreht an Schriftwerten a. betreffend ſich 
fügt, Es beißt darin: „Nachdem der Reichsſag des Notddeutſchen Bundes in 
dem vorbejeiihneten Geſeh das aus jcliehliche Recht zur Aufführung von drama⸗ 
tijchen und dramatiſch· muſilaliſchen Shriftftäden den Autoren und ihren Rechts⸗ 
nachfolgern geſichett, bedarf es wohl kaum des Hinweiſes daß es an ber Jeit fei 
den in ben Motiven gu befagtem Gefee bereits angebeuteten Weg der feeien 
Vereinbarung zur Negulirung der Theaterverhalmſſe nunmehr zu betreten, und 
eine auf Selbithilfe gegründete Juſtitutien zu ſchafſen, deren Seanungen in 
Framtreih undertennbar feit einer Reihe von Jahren am der weilte des 
auteurs dramatiques erfihtlih find. Die Untergeizneten laden baber alle 
dramatiſchen Shrififteller und Componiften eim ſich an einer in Rürnberg 
am 20 September d, J beginnenden Berathung von Statuten zur Gründung 
einer Genofirnihaft dramatiſcher Autoren und Componiiten 
entweder perſonlich oder durch Vevol machtigie zu beibeiligen, * 
Reipzig. Das „Börkenblatt für den deutſchen Buchhandel“ bringt in 
einer feiner Nummern eine Statiftit des deutfhen Dudbanvels im 
Jahr 1869, der wir folgendes entnehmen: Im Jahr 1969 warten 11205 
Üerte veröffentlicht, im Jahr 1969 mar 10,563. Davon kommen auf Farisr 
prudenz, Bolitit und Stauftit 114] Werte (gegen 970 im Vorjahr), Tyeologie 
1607 (gegem 1440), Padagogit, deuiſche Schulbüder, Gpmnaftit 1131 (gegen 
966), Volla ſchriſten 535 (gegen 237), Jugendichriften 322 (gegem 240), Em 
melmerte wand Literaturmilierihaft 252 (gegen 196). Feiner erichienen mebr 
in den Fachern Rasurpifienihaften,- Chtun de und Bharmacie (39), Bhilsfopbie 
(1), alelaffiihe und orientafiihe Sprachen und Mothologte (31), neuere Spra⸗ 
hen (9), Atiegewiſſenſchaſt und Perbetunde (27), Bauwiſſenſchaft, Maiinen« 
und Eiſenbahnlunde. Schifffahrt (25), Fort» und Jagdwiſſe aſchaft, Beribau 
und Hüttenlunde (10), Landwirihſchaft und Gartenbau (95), Ihöne Literatur 
41), Mavifhe und ungarifche Yıreratur (14, W warb producirt im: 
artogtapbie (144 gegen 225), Geſchichte, Biographie, Memoiren, Briefe ‘ 
mechlel (634 gegen 710), Medicin und Thierkeilfunde (517 gegen 528), Bros 


grapbie (259 gegen 290), Mathematil und Aftronomie (124 gegen 134). Hans 


3132 
del und Gewerbelunde (424 genen 425), Schöne e und Sienor f momimen, Mehr, v. Puthom Hat hierauf mn, bie fofortige Mrd) pie Con» 
—— gegen 437), en 8 24 lau Säriften | core a A Ag ee ga 000 fi. Jereh Dep: 
364 gegen 381). dt zn bear bermöge. * Stunde if indeh Über bad Saat I. @. 
Radben br Dan br Pacific Gifenbahn in der gagen diifuten — — sn ee Ka A > 
Bett mit größtem Jnterefle verfolgt worden if, bärften einige itifif@e Angaben | erg am 20 Jun vor Beltinsre anomersen var IR bon Möcnke Va ade 
über die fFrequemg dieſes Riefenunternehmens wohl am Yake fin. ® getroffen und hat alebald bie — nach — fortgefeßt. 


ber erften vier Monate Ser Jahns benupten 5043 Perfonen dieſe Linie * 
Californlen aus — 3 — Often bes nerdameritaniſchen Continente, während 
9052 Perfonen nad bern Wehen reiäten, *— un binzu daß während 
bed nämlicen Beitraums 6164 Paflagiere zur eintrafen, 
—— mir 4000 abreieten, jo ergibt —3— zu —* des Geldlandes eine 
ilany von 6200 Perſenen. Unter dem von ber beförberten 
Pr en befanden fih während der genannten vier Monate an I Mina 
42.025 Bi. Hopfen, 13,028 Pf. Robjeide und 529,293 Pf. W 


e, — sub Berfebr, 
* ie Richtig 


x Drün ‚11 Iul. bee projectietem Babı von 
Lanbau nah Germersheim en bes um von ber ledieten Peftung ift 
am in frolge einer — wiſchen bem be usermement 
—————————— 

iehen, mm e dem 
— uach Eermertheim geben, fo daß bie von Lendeu am und die 


umgelehrl gebenten Züge Ban Fa wer 15 Minnten mader wüſſen. 
Gem —— nad bat — en bie Foriſetzung ter 
Bahn don Germersheim mach ee Yale fl n. abricheinich wird ten 
die Goncefflon für bie wur, Landan · Germerspeint bald eriheilt und dann ber Bau 
ſelbſt fofert begonnen ter 


Frankfurt a. m, 13 Full, Württ, Spree, Obl. 98 ber; —** 
ne a =) kab. —— 
—— 35 dien — 


dig =} Ar 

—— fe —; —— 5 — 
ft 9.4345; 2* Ite — 46; wa — 

—* bo. lofl ·Staud — J 6344 
1* u fl. Erw ft ——— 
ee a. M., 13 Juli. Die gefrige Abendbörſe verflaute uech 
einmal ih auf * übelraſſelnden „Keemgeitungs "Artikel, während uns 
beute er ber Telegraph den Verzi tes P Prinzen Leopeib auf ben fbanichen 
Thren milbete und — * ter Börfe einen Impuls zur Haufe gab. Die Curſe 
fegten für Erebit und Staatebahn ciwa 30 fl. ein, als bat „Wagner'fche Bureau“ 
durch den Auſchlag weralteter Depeichen aus Paris mb Wrüffel alerbinge nr 
gg eine micht unbebentende Nenction berdorricf. Man erfunnie fehr 
den Jerthum. ud bie Kaufluß erwachte um fo verflärfter, als bie anemärtis 
en fche günßig lauteten. Der Pütfte Verkehr entwidelte ſich and 
t in öfterreidpifchen Gerditactien, Staatsbabn und Lomkarsen. Wir notiren 
von Banken: Oeſterr. Credit er ru Nauionaſbaut 660 G., 
Darmftädter 300. Siaaietabn 32—39—42-35—-39—- 38-43, Lombarden 
181-78—79—75—79—76— 81, Guligier Pr Elifabeib 183 
—118, Suberrente u, Loofe IN en Spanier Ey—2I— 
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Die echten, noch von Feiner Radebmung erreichten 
NHähmalchinen 
ver Wheeler & Wilſon Mf’g. Go. in New York 


* ſtad vom jcht am mit mebeitftehendm Fabrieichen und im Preife von MS Tbhlrn. an ab Hamburg zu beziehen, 
F. —2 General- Agent, Hamburg. 
SE” Wiederverkäufer 


oOflice for Marriages 


London. 


* Southampton, 12 Full. = Poſtdampfſchiff des Nord. Klopb „Hastfa,” 
welches am 90 Juni von Rem:Port en Ar, * * — Nat hier au⸗ 
gefonmen mb wird alebald bie De nch 





Renee Pohen. 

Kopenhagen, 12 Juli. Der Dberpräfibent von Kopenhagen, Geh. 
Gonferengeatb Braefirup, früherer Juftigminifter, if geftern geftorben. 
Derjelde war Großmeifter ber bänifchen Freimaurer 

Burfareft, 11 Zuli. Die Kammerfeffion iſt um acht Tage vers 
längert. — Die Wahl Jon Bratiano’s zu Plojeſchti ift für ** erllaͤrt. 
Die Wahlprufungen dürften noch dieſe Woche beanſpruchen. (T. N.) 

Athen, 13 Juli. Der engliſche Geſandte Erskine fol abberufen 
werben. Seine Familie iſt bereits abgereist. Dieſer Diplomat ift ſeit 
dem Ereigniß von Marathon allgemein mißliebig geworben. (Wand.) 

KRonftautinopel, 12 Juli. Ignatjew hatte eine längere Gonfe 
renz mit bem Großiveifier. Es banbelte ſich, fiherem Bernehmen nad, 
um die Lage der Dinge in Rumänien. (Mand.) 

Waſhington, 9 Juli. Der Präfident bat das Garfield'ſche Pa⸗ 
piergeldgeſetz unterzeichnet. Der Senat bat ben mit Großbritannien abge 
ſchloſſenen Naturalifationsvertrag ratificirt. Nachdem der Senat fi 
mit ben Amenbements des Repräfentantenhaufes zu der Vorlage, behufä 
der Neconftruction Georgiens, nicht einverftanben erklärt bat, ift biefelbe 
einem Gonferengausfhuß ber beiden Gongrefhäufer zugetwiefen worden. 
Geftern ift Hr. Alerman, ber neue Generalanwalt der Vereinigten Staaten; 
in fein Amt eingeführt worden, Von San Francisco find geftern mit ber 
Ueberlanbroute 700 Ghinefen nah Georgien abgegangen. (T. R.) 





Telegraphiſche Turoberichte. 
raukfurt a. M., 13 Juli. Der Deconto iſt auf 
ien, 1 18 Su. Eaiufente: Site 6410} Pahtereie 6903 
180m £ . 89.50; 1864er 2, 109; Banfactien 5; rebitactien — 
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2. 89 — 1904er 169; —— Lemsarben 187.50; Napaleons 9 87; 
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De —— Kutweis zeigt ein an von 46,746 fl. 

® Bounon, 12 Jul. Cäinfensfe: Sprec. Canfelt 9914; 1882er Hari 
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Ueberficht. 

Die biftorlicstritifche Schiller Ausgabe. Gedäter Theil. — Die Röltermandes 
zungen in Iſtrien. — Müschener Kunſt. 

Neue ſte Boften, Münden: Gipurg ber Kammer der Abgeordneten. 
Tom Led: Die Shladt om Rein. Berlin: Die „Brow.:Gore * über 
vie Berwidlung mit jrankreih, Wien: Berihlimmerung ber Lage, Paris: 
Ollisier® Inpiseretion, Erklärungen Gramonts, Die Stimmung. Gramont 
und Ollioier, 


Telegrapbifche Berichte. 


* Emd, 14 Juli, Nachdem die Nachricht bon ber Ent 
Tagung bes Bringen von Hohenzollern ber frangöfifgen Re 
sierung amtlih mitgetbeilt worben, ftellte ber franzöſiſche 
Botſchaftet in Ems an den Rönig Wilhelm bie Forberung 
ihn zu ermädtigen daß er nah Paris telegraphire: ber 
König verpflichte ji für alle Zukunft niemals wieder zur 
uftimmen wenn die Hohenzollern auf biefe Ganbibatur 
zurüdtämen. Der König lehnte jedoch ab ben franzöfi- 
{hen Botfhafter nohmals zu empfangen, und lieh dem 
felben dur ben Adjutanten vom Dienft jagen: Se. Naje 
Pit habe dem Botſchafter nichts weiter mitzutbeilen. 

Dieſe Depefge aus dem Hauptblatt Gier wiedecholt. 
Sern, 14 Juli. Der Ständerath ſetzte heute bie Debatte über 
die Bottharbbahn fort. Für die Genehmigung des Vertrags ſprach ſich 
namentlich Bundesrat Welti aus, und erntete ben Beifall der Verſamm ⸗ 
lung. Suljer (Zürich) beantragte Berfdiebung der Ratification unb Et · 
Härung ber Gottharbbahn zur Bundesface unter Schabloshaltung ber 
Di und Weſt Kantone. 

BD Bern, 14 Juli Der Ständeraih ratificirte den Bottharb- 
—— 37 gegen 5 Stimmen nad dem Antrag ber Commiſſions⸗ 

* Warid, 14 Juli. Die „Agence Hadas* melbet: Der Kaiſer if 
Beute Mittags in ben Tuilerien angelommen. Dan erwartet heute wich; 
tige Entfchließungen. 

* Marid, 14 Juli. Der gefehgebenbe Aörper fegt die Debatte 
über dad Badget fort. Die Minifler find abweſend, weil in ben Tuilerien 
unter Borfig des Raifers noch verſammelt. Man verfigert: bie Regie 
rung werde vor Schluß der Sitzung eine wichtige Mittheilung machen. 

= $lorenz, 14 Juli. Der Adjutant des Königs, Oberſt Naſi, ift 
mit Depeſchen nad Paris abgegangen. Geftern ergieng ber Befehl nach 
Neapel die Transportfähiffe „Stabt Genua” und „Victor Piſani“ eiligft 
antzurüften und zum Geſchwader des Admirals Iſola zu floßen. 

* Branffurt a. M., 14 Jun. Gröffuungteurfe, 12 Upr 59 Minsten. 
Dellerr, Creditactien YLl; Stantstahn 920; 1d6er & —; 18UBer Amerilauer 
Behgi Lomterten 161; Gilberrente —; @alljier —. Mibe Panil. — 1 Uhr 
15 Annie. Erebit 207; Stantebahn B14; Amerikaner 87%; Lombarben 107. 


Baiff 
Weitere telegraphifche Cursberichte ſiehe unten. 


Die hiſtoriſch⸗ kritiſche Schiller-Andgabe.*) 
‚* Während Schiller in ben Ausgaben welche der Tag bringt jebem 
ifirebenben unferes Volles ein ungertrennlicher Begleiter zu werben 
berfpricht, in dem mehr Gebilbeten in der hiſtoriſch-kritiſchen Ausgabe 
feiner fämmmtlichen Schriften von Karl Böbele ein Genuß gewährt worden 
nad) dem des Dichterd Verehrer ſchon lange gelechzt Hatten. 

„ „Der vor und liegende jedhste Theil,” heißt es im Vorworte, „umſaßt 
de Seit vom bed Dichters Eintritt in Weimar bis zu der Sicherung feiner 
Ag durch das Beiden! des Bringen von Auguftendurg, und gibt iin 
ſcher Folge die Heineren Hibeiten in Verfen und Profa die nicht 
in dag Gebiet der firengeren Geſchichte oder in das ber Runftphilofophie 
eehöten. Jene, ber Wofall ber Niederlande, der breißigjährige Krieg unb 
de Meineren biftorifhen und gefchichtepbilefophifgen Abhandlungen, fo 
tie biefe, bie Afibetifchen Unterfuchungen, bie in befonbern Gruppen zu‘ 
fommengefteilt find, müflen als gleichzeitige Befhäftigungen, in benen 
Siler feine Beit gerfplitterte, aber zugleich fein ganzes Mein aus 
teitete und tertiefte, neben dem hier Gebotenen berüdfichtigt werden, wern 
ne poh: EEE DEREN 


9) Erfäter Theil Bermilhte portifdhe mund profaifce Gärifien 1787 bie 1792, 
Pgegebem von 2, Geteie. Gtutigert, Cotia 186%. 


Freitag, 15 Jull 


1876: 


man ein zutreffendes Bilb jeiner Entwidlung gewinnen will, fo daß bie 
Theile 6 bis 10 als ein gufammenbängendes Ganzes anyufehen find, und 
yivar als Sammlung der Belege einer Uebergangsperiode in Schillers 
geifligem Leben.“ z 

Für bie chronologiſche Folge ber Schriften finb wir dem Heraukgeber 
au befonberm Danke verpflichtet, Man bat in newefter Beit mit Vorliebe ° 
das Wort Merdeluft angewendet; bei Schiller mödjte id} von einer Werber 
gluth veden, vornehmlich in der Zeit deren Ergeugniffe wir bier dor uns 
ſehen. ber nicht allein auf bie Schöpfungen ber Kunſt, ber Aritil, auf 
geſchichtliche Darftellung ift des Dichters Thätigleit gerichtet, an dem 
edlen Feuer bad er in fich trägt läutert er fortwährend aud bie eigene 
Perfönligkeit, und alles was er bilbet und ſchafft ift vom reiner unbeftedhe 
licher Sittlichkeit durdftraßlt. 

Wie Schiller der Jüngling zum Manne wird, dad ftellt fih uns 
bier in feinen geiftigen Schöpfungen bar, bie Hübenzüge ſeines innerm 
2ebens treten in unfern Geſichte kreis. 

Da find uns denn auch bie Stellen im denen bie epifchen Plane bed 
Dichters aus ben Briefen an Körner (von 1788 big 1791) mitgeteilt werben, 
eine höchſt wilfommene Zugabe, „Ein epiſches Gedicht im acht ehnten Jahre 
hundert,” bemertt Schiffer, „muß ein gang anderes Ding fein als eineß im 
ber Kindheit ber Welt; eben bas ifl’8 was mich an diefer Idee fo anzieht — 
unfere Sitten, der feinfte Duft unferer Philofopbie, unfere Berfaflungen, 
Häuslichkeit, Künfte, kurz alles muß auf eine ungegtoungene Art darin nie⸗ 
bergelegt werben, und in einer ſchönen harmoniſchen Einheit leben, ſowie in 
ber Iliade alle Zweige ber griechiſchen Eultur u. J. f. anfchaulich leben.“ 
„Rur die Kenntniſſe,“ bemerkt er an einer anbern Stelle, „fehlen mir, bie 
ein homerifirender Dichter nothwendig braudte ein lebendiges Ganze 
feiner Zeit zu umfaſſen und barzuftellen; der allgemeine, über alles ſich 
berbreitende Blid des Beobachters — Friebrich II ift fein Stoff für mid. 
Ib kann diefen Charakter nicht liebgewinnen; er begeiftert mich nicht ger 
nug bie Riefenarbeit der Idealiſtrung an ihm borzunehmen. Unter allen 
biftorifhen Stoffen wo ſich poetiſches Intereſſe mit nationalem und poe⸗ 
tifchem noch am meiften gattet, und wo ich mich meiner Lieblinghideen 
nod) am leichteften entledigen kann, ſteht Guſtav Adolf obenan.” 

Ein gleiches gilt von den Briefftelen welche dem grieifchen Theater ' 
borangeben. „Die Iphigenia ift zwar nicht fein (des Euripibes) beſtes 
Etüd; aber es wäre nicht gut wenn ich das befte gewählt hätte um Lehr 
geld barim zu geben. Die Hauptfade ift die Manier, bie im Schlechten 
herrſcht wie im Beften, und in jenem faft noch leichter bemerkt wird. Mein 
Sty! hat diefer Reinigung fehr nötbig. Die Gründe aus bemen bu mich 
rechtfertigſt daß ich mich bamit (mit Iphigenia) befhäftigte, find auch bie 
meinigen: mehr Simplieität in Blan und Styl daraus zu lernen, Gehe 
man noch hinzu daß ich mir, bei mehrerer Belanntſchaft mit griechiſchen 
Stüden, endlich das Wahre, Schöne und Wirkenbe baraus abfirabire, und 
mir mit Weglaffung bed Mangelbaften ein gewiſſes Ideal daraus bilde, 
wodurch mein jetziges corrigirt und vollenb& gerundet wird.” Mir fehen 
bier den werbenden Schiller, deſſen Bildung fi an bem Geiſte des Alters 
ihums emporfchlingen muß, um fi, uns ZB. v. Humboldts Ausdruck zu 
bedienen, zu etwas allfeitig bollendetem zufammenzumölben ! 

Indem wir bes griedhiichen Theaters gebachten, haben wir ſchon einen 
Theil des Inhalt dieſes fechſten Bandes angeführt, der außerbem noch als 
beſondera erwähnendwerthe Arbeiten bie Briefe über Don Carlos, ben Auf, 
faß über Goethe'3 Egmont, bie Zerſigrung Troja’s, Dido, bie Rünftler, 
bie Kritik über Bürgers Gebichte, beffen Antikritil und beren Beantwore 
tung enihält, Bürgers Antikritif burfte nicht fehlen, wenn Schillers Bes 
geniwort hinreichend gemürbigt werben ſoll. 

Für ben Leferkreis der Allg. Ztg. bürften wir einer nähern Befpren 
Hung der Kritik über Bürger überhoben fein. Wir erlauben uns; baraus 
einen Ausſpruch Schillers anzuführen, ber für bes Dichters Weſen kenne 
zeichnend ift. „Seine Inbivibualität fo ſchr ald möglid zu varedeln, zur 
reinflen, herrlichſten Menſchheit hinaufzulaͤutern, iſt fein (des Dichters) 
erſtes und wichtigfles Geſchaft, ehe er unternehmen barf die Vortrefflichen 
zu rühren. Der höchſte Werth feines Gedichtes Tann kein anderer fein alg 
daß ed ber veine vollendete Ausbrud einer intereffanten Gemüthelage 
eines inteseflanten vollendeten Beiftes if. Nur ein folder Geift foll 
fih und in Runftwerlen außprägen; vr wird und in feiner Tleinften Meuße» 
rung kenntlich fein, und umfonft wird, ber es nicht ift, diefen toejentlichen 
Mangel durch Kunſt zu verfleden Suchen. 

Vom Aeſthetiſchen gilt eben das was vom Sittlichen; wie es hier der 
woraliſch vortreffliche Tharaber eines Menſchen allein iſt ber einer feiner 
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einzelnen Hanblungen ben Stempel moraliſcher Güte aufbrüden kann, fo 
äft vdort nur ber reife, ber vollfommene Geift von dem bie Reife, das 
Bolllommene ausflieht. Kein noch fo großes Talent lann bem einzelnen 
Runftivert verleihen was bem Schöpfer besfelben gebricht, und Mängel 
bie aus biefer Duelle entipringen Tann jelbft die Feile nicht tegnehmen.” 
Lenlen wir bon diefer Ausbeugung zu bem eigenilien Gegenflanb 
unferer Betrachtung, der hiſtoriſch ⸗ kritiſchen Nußgabe Schillers, zurüd, 
Der Herausgeber bat fi mit ber yarteften, gewiſſen haften Treue bad oben 
angeführte Wort Schillers: „in feinen Heinften Neußerungen wird ber 
Geift und lenntlich fein,“ zur Richtfehnur genommen. Was andere an 
ber Ausgabe getabelt, daß auf jedes Zeichen, jedes Komma, Hälden ıc, 
in ben verfiebenen Ausgaben und Handſchriften Rüdfiht genommen, 
daß fie alle angeführt, daß man nichts unbeachtet vorübergelaffen, ger 
zeicht ihr in ‚meinen Augen zu hohem Lob, Und unwichtig ift auch bad 
Reine mitjnihten! So hatten, um nur einer Eingelbeit zu ertwäßnen, bie 
Ausgaben jeit 1836 bei ber Iehtangeführten Stelle aus ber Kritik von 
Bürgers Gedichten: „Der höchſte Werib des Gedichtes lann Fein anderer 
in als daß es ber reine vollendete Abbrud einer interefianten Gcmüths> 
E eined intereffanten vollendelen Geiſtes ift,“ nad Gemüthslage ein 
Komma. Mit Recht bemerkt bier der Herausgeber: dieſe ſchlechte, quels 
Ientoibrige Interpunktion fpeibet ben einheitlichen Begriff in zwei Bemer⸗ 
Bungen, die Schillers Hauptſah in diefer Recenfion gerabezu aufheben. 
Um noch einer Eingelbeit zu erwähnen, ift in bem Text in ber Dibo 
366 (8.397) „Sn der Gewoͤlle ſchwarzem Rüffen” — 576 „und ben erſchöpf · 
ten Leib auf weichen Küffen- pflegen” — 953 „und brüdt ins Küſſen ihr 
Geſicht,“ die Sıhreibart Küſſen, welche ſich in den Ausgaben bis 1808 incl. 
nd, unb in ben fpäterm in Kiffen geändert wurde, twieber bergeftellt, 
KRüften ift nunauch die gewöhnliche Form. Erſt Campe hat Kiffen ind Wor ⸗ 
terbuch eingeführt. (Gampr's Wörterbuch eridiien 1807 bis 1811, mit ber 
Bemerkung zulegt: „Andre ſchreiben, ber Ausſprache ungemäß, Küſſen.“ 
„ber gerabe in ben norbbeutichen Mundarten,” beißt es im Grimm ſchen 
Wörterbuch) (unter Kiſſen), „ift bie rechte Form jegt noch gültig, nicht ans 
bers in ſolchen füblihen Munbarten wo man ein ungetrübt überliefertes 
fi fuchen darf. Es ift wohl Har daß jeder das Recht hat wieder Küſſen zu 
ſchreiben wie altbeutfch Geſchulte ſchon thun, ja daß es zu empfehlen if.” 
So ſchreibt Weiganb in feinem Wörterbud; Küffen, und bezeichnet Kiffen 
als ungut, und um zwei Exhrififteller aus dem Süden und Norben anzu 
Vernalelen in feinem im Wien erfchienenen furgen orthographi ⸗ 
ſchen Worterbuch ſpricht ſich im gleicher Weife wie Straderjan in feinem 
eitymologiideortbographiichen Wörterverzeichniß (Dibenburg) für Küſſen 
aus, Für biefe Form entſcheidet fih au Hoffmann in feiner neuhoch⸗ 
deutſchen Elementargrammatik, 

Die gegentvärtige Ausgabe Schillers wird aber auch dazu bienen 
am, wenn wir über bie Geſchichte der beutfchen Betonung, ber Orthogra⸗ 
Hhie, ber Beichenfegung im eingelnen ung unterrichten tollen, nicht ohne 
Auskunft zu laſſen: Sprachforſchung hält auch das Geringe hoch! Ber 
geſſe man doch nicht dab F. Grimms Wort vom Jahr 1826: „Da ber 
Stoff unferer deutſchen Sprachforf ung aber noch in voller Gährung be: 
griffen if, fordern taufend und aber taufenb Dinge, an denen nod vor 
kurzem jebermann theilnahmlos vorüber gieng, vieljeitige Erwägung,“ 
feine Bedeutung auch für unfere Zeit noch nicht verloren hat. 

Beſonders anziehend ift es für die Verehrer Schillers bie verſchie⸗ 
benen Lesarten und Bearbeitungen vergleichend gegen einander zu halten 
So ben Anfang ber Ueberſetzung des zweiten Buches ber Heneibe: 

Der ganyt Saal war Ohr, jedweder Mund verihloflen, 
Und Zürft Aenens, hingegoflen 

Auf hoben Bolfterfig, begann : ‚ 

Dein Wille, Rönigin, macht Wunden wieder bluten 
Die keine Sprache ſchlldern lann: 

Bie Troja's Stadt vergieng in Feuerfluten, 

Den Jammer wilft bu wiflen, vie Gefahr, 

Doven ih Zeuge, ad, und meiftens Opfer war, 

Gegenüber: 

Still war's, und jebed Ohr hieng an Aeneens Munde, 
Der aljo anhub vom erhabnen Pfühl: 
OD Aönigin, du wedit der alten Munde 
Unnennbar fmerzliches @efüpl! 
Bon Troja's Häglihem Gefhid verlangft du Rumbe, 
Die durch ber Griechen Hand, bie ibränenwerthe, fiel, 
Die Drangfal alle fol ich offenbaren, 

. Die id) gelehn und meiftens jelbft e.fahren, 

Hier, wie an manden andern Stellen, in benen Schiller ben über: 
Ihäumenden Ausdrud zur Ehönbeitälinie zurückbrachte, erinnert man 
fich bei der Vergleichung ber verſchichenen Ausbrüde des Goethe ſchen 
Wortes: „Das Exhabene gibt ber Seele die ſchone Ruhe, fie wird ganz 
dadurch ausgefüllt, fühlt ſich ſo groß als fie fein kann. Wie herrlich ift 


ein ſolches reines Gefühl, wenn e8 bis gegen ben Rand fleigt ohne über 
aulaufen.* 

Gewiß ift aber das Fragment „Ueber bie Iphigenie auf Tauris“ 
eines Platzes unter Schillers jümmtlihen Schriften werth. Es wird hier 
bie beutfche Iphigenie neben die des Euripibes geftellt, um eine richtige 
Idee bon ber erfteren zu geben. Da das Bruchſtück mandem Freunde 
Schillers bisher unbelannt geblieben fein fönnte, darf ed mir erlaubt fein 
eine Stelle auözubeben. Sie fpricht fi über den legten Wahnſinn des 
Dreft, mit welchem auch feine Furien von ihm Abſchied nehmen, aus 
„Hätte die neuere Bühne auch nur diefes einzige Bruchftüd aufzuteilen, 
fo fönnte fie bamit über bie alte triumphiren. Hier hat das Genie eines 
Dichters, der bie Vergleichung mit feinem alten Tragiler fürchten darf, 
durch ben Fortſchritt der fittlichen Cultur und ben milben Geift unferer 
Beiten unterftügt, bie feinfte, ebelfte Blüthe moralifcher Verfeinerung mit 
ber [hönften Blüte ber Dichtfunft zu vereinigen gewußt, und ein Gemälde 
entioorfen bas mit bem entſchiedenſten Kunftfieg auch den weit ſchöneren 
Sieg ber Gefinnungen verbindet, und ben Zefer mit ber höheren Art von 


Wolluſt durchſtrömt an welcher ber gange Menſch theilnimmt, deren fanfter, ° 


mohlthätiger Nachllang ihn lange noch im Leben begleitet, Die wilden Diffe: 
nangen ber Leidenſchaft, die uns bis jeßt im Charalter und in ber Situation 
bes Dreft zuweilen wibrig ergriffen haben, Töfen ſich bier mit einer unauss 
fpredlichen Anmuth und Delicateffe in bie fühefte Harmonie auf, und 
ber Leſer glaubt mit Dreften aus ber fühlenben Lethe zu trinken. Es if 
ein Elyfiumsftid im eigentlichen tie im uneigentlichen Verſtande.“ 

Auch zweifelbaftes und unechtes ift von dem Herausgeber aufgenom: 
men, und mit Scharffinn und Sorgfalt ber Entftehung, unb tie ed zu 
Schillers Namen gelommen, nachgeforſcht worben. 

Die Fortfeher des Grimm ſchen Wörterbuches Haben, was uns biefe 

-neue Ausgabe brachte, in ihrer emfigen Weife verivertbet, und fo ift bie 
Thätigleit ber Herausgeber der Wiſſenſchaft Schon zu gute gekommen, 
während fie täglich dem höhern Beiftesleben unferes Volles ſich fürbernd 
und anregend erweist. 

Mer, „um nicht irre zu erben, wenn bes Staubes Weisheit Begei« 
fterung bie Himmelstochter Täftert,* nachdem er mit öben Menſchen zu 
verfehren gezwungen geweſen, ober nach anſtrengender Berufsarbeit 
von ſchlecht gebrudten Büdern und verblaßten Handſchriften bei Schiller 
Labung ſucht, dem blickt aus ber gegenwärtigen, bes großen Hingeſchie · 
denen würbig ausgeftatteten Ausgabe bes Dichters milbverflärter Geiſt 
in augerfreuendem Drud entgegen! 

Dlbenburg. Dr. Hoyer. 


Die Bölferwanderungen in Iſtrieu. 

N Zrieft, 7 Juli Unfer berühmter und gelehrter Archäologe 
und Eibnograph Dr. Ranbler, ein geborner firianer, hat unlängi 
an ben Afiefior des Iſtrianer Landesausſchuſſes Dr, Andreas Amorofo 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er bie Völkertvanberungen beſpricht 
welche im Alterthum auf ber iſtriſchen Halbinfel flattgefunden haben. 
Seine auf möglihft genaue Forfhungen gegründeten Darftellungen ver 
bienen in ben mweiteften Streifen befannt zu werden, ba fie einen ſehr inter 
efjanten Beitrag zur Völkerkunde und zur Geſchichte bes Alterthums im 
Gebiete ber Adria enthalten, weßhalb ich Ihnen hier eine Weberfegung 
biefes intereffanten Documents übermitile. 

Die Epoche bes Durchzugs ber Bencter durch Iſtrien — jagt unfer Be 
währdmann — ift eine genau beflimmte, fie fand 1280 d, Chr. ftatt.(?) Man 
bat zu mwieberholtenmalen bie frage erörtert: wer bie Veneter waren, 
und woher fie gelommen find. Dan gerietb fogar auf ben Einfall fie 
feien bon ben Ufern des Dreans aus ber Vendée (!) eingetvanbert, welche 
bon ihnen ihren Namen beibehalten babe, allein der Name Patavium, wel ⸗ 
her ber neuen von Antenor gegründeten Stabt gegeben wurde, Täßt feinen 
Siveifel darüber zu daß fie aus Rleinafien von der Hüfte am Euginus 
berübergelommen find. Sie bedienten ſich ber Waſſerſtraße, inbem fie 
über den Euginus feten, ben Iſter und Savus hinabfuhren, den Colapis 
oberhalb Severin hinauf ruberten, und Julien von den Quellen bes Co⸗ 
lapis bis zu jenen bes Timapus durchzogen. Diefe Wanderung ber Eneter 
bom innerften Bufen des Eurinus bis zum innerften Bufen des Adriatie 
fen Meeres gibt und Gewißheit darüber daß ihnen bie phyſiſche Geo⸗ 
graphie und bie genetiſchen Bedingungen der Region belannt waren bie 
man fpäter „das venetiſche Feftland“ nannte. Zur Zeit ber Ankunft bed 
Antenor waren bie Liburnier bereits im Beſitze der Region welche fpäter 
ben Namen Liburnien erhielt, fi) vom ber Arſia bis zum Tigius er 

ſtredie, und in bas liburniſche Feſtland und bie Inſeln getheilt var, das 
exitere mit dem Hauptorte Bengg, bie lepteren mit dem Hauptort Zara. 
Virgil gibt uns Zeugniß darüber baf bie Liburnier nicht nur wirklich biefe 
Gegenb bewohnten, ſondern auch einen politifchen Rörper daſelbſt bilbeten, 
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von welchem mehr als einer ſich: „intims regao Liburoorum! nannte. 


Sie befahen daher eine Raatmäßig geordnete Herrſchaft. Man muß vor | 


ausfehen baß bie Ziburnier von ben vielleicht mit ihnen ffammbertwanbten 
Benetern reſpectirt wurden, weil biefe ſich Liburniens, welches ihnen ge 
wiß befannt war, nicht bemächtigten, fondern jenfeits des Timabus zogen, 
um eine ambere Gegend zu erobern, welche von ben Euganäern betoohnt 
war, bie zur großen Familie ber Etrusfer und Nhäten gehörten. 

Bei ber Ankunft Antenors waren die Liburner Herren eines anderen 
Volles welches in älterer Beit eingewandert war, Den Beweis glauben wir 
darin zu finden weil, wie verfchiedene Epigraphe beiveiien, zwei Völker dar 
mals biefe Region bewohnten. Als die Römer in Ziburnien landeten, er 
Tannten fie bie Aburnier als das dort hertſchende Boll an, fie verfuchten es 
wicht fie zu unterjodhen, ſondern machten fie des römiſchen Bürgerrechis 


tbeilbaftig und liefen ihnen ihre liburniſchen Einrichtungen, ſowohl bie ; 


probinciellen als auch bie Räbtifchen, toie ung Plinius und die Epigrapbe 
bezeugen. 

Welches war das andere Boll? Ich meine es waren biefelben Stämme 
welche bie rechte Seite des Galbarus bewohnten, was ebenfalls durch die 
Gpigraphe beurfunbet wird, 

Als die Beneter an die Mbrintifchen Geftabe lamen, folgten fie ber 
von ben Sihurniern benühten Strafe, nämlich ber natürlicften, der bes 
quemften, der Waflerfirafie. Sie ift der fiherfte Megtveifer, benn bie 
Kunſiſtrahen zu Lande erheifchen eine Fertigkeit welche einen vorgefärit- 
tenen Culturzuſtand porausfet. 

Die Umſchiffung ber Argonauten läßt fich nicht leicht bezweifeln, ob+ 


» wohl bie Griechen viel Dichtung damit verwebt Haben. Ich glaube nicht 


daß es eine Entbedung getvefen, ſondern nur eine Recognofeirung bon 
Griechen, welde in ben Wiſſenſchaften, in denen fie fo viele Entdedungen 
machten, vaſche Fortſchritte bewerlſtelligten. Die Argonauten durchſchiff ⸗ 
ten gewiß nicht unbewohnte Regionen, ganz gewiß nicht im Adriatiſchen 
Meere, wo fi bereits Iſſa, Discelabos und Pitia befanden. Unzweifels 
haft waten damals ſchon bie Geſtade bes mittlern und bes untern Theils ber 
Adria bewohnt, Diecelados war eine liburniſche Infel, auch Iſſa, melde 
das heutige Selve und nicht Liſſa ift, das, in fpäterer Zeit als ber ber 
Argenautenfahrt, von andern Griechen gegründet wurde. 

Das Erſcheinen ber Liburnier an des Adria ift zweifelsohne ber Ar⸗ 


gonautenfabrt (1360) borausgegangen. 1292 kamen aud) bie Japyben - 


aus Rleinafien. Db fie dem Beifpiel der Veneter folgten, oder ihnen 
porauszogen, it ſchwer zu fagen, da bie Jahreszahl 1282 nicht genau 


jeftgefeltift. Japhdes war der Anführer ber Netolier. Die Japyden(?) vers | 


trieben jedoch nicht die früheren Beivohner der Gegend in welcher fie ſich 

feftfegten, fonbern pflangten ihre Gemeinben mitten unter benfelben und 

beberrichten fie, obgleich fie, wie bie Liburnier, eine Art Foöderativ⸗ 

Siaat bildeten. Diefe mit den Japyden zufammengefellten Völler⸗ 

—— Celten, wie Strabo fagt, und Jlyrier oder bie heutigen 
aneſen. 

‚Die Aborigines ober Autochthonen Iſtriens find dieſelben welche das 
Mriatifche Meer bursfäiften uno fi I hät römildjen Oebiet, zwi 
ſchen Dsricolum und der Siebenhügelftabt, feftfegten. Sie müflen als bie 
urfprünglichen Bewohner Iſtriens angejehen werden, id) meine etwa 2000 
Jahre vor Chr. Geb. Sie waren in Stämme getheilt, wie es auch bie 
Völler Jtaliens waren, und einige Namen ber heutigen iſtriſchen Stämme 
fommen unter den von Plinius aufgezeichneten Stämmen dor, und auch 
in Jtalien find Namen erkalten bie aus Iſtrien ſtammen. 


Der Drang — ober die Rotßtoenbigkeit melde die alten Wölker trieb | 


neue Wohnſihe zu fuchen, befumdete fich auch in Iſtrien, und zwar in 
doppelter Richtung. Die Hutocthonen zogen übers Meer und bejeften 
dab Land vom Po abtwärts biß gegen Ancona; bie Liburnier nahmen einen 
Theil des Gebiets welches bie Autochthonen befeffen hatten, und die ganze 
Füfle, von Ancona angefangen bis zum äußerftien Ende Jtaliens, ein, 
und wurden wieber daraus bertrieben, oder vielmehr unterjodt. Nur 
Trient verblieb unter ihrer 

Eine Frage bleibt noch zu beanttoorten: haben bie Phönicier biefe 
Gegenden berührt? Spina (bie ältefte große und mädtige Hanbelsfabt 
an der tefllichen Rüfte der Adria, an den Münbungen des Po) ſcheint 
ihnen gehört zu haben; follten fie aber aud) diefe Rüfte gelannt haben, 


fo gründeten fie Feine Golonien und Leine Herrihaft an berfelben, denn fie | 
eb Handel zu treiben, aber nicht eine politiiche Macht zu ent: | 


berftan 

tideln ; Carthago felbft dauerte nur kurze Zeit. Sie glihen hierin ben 

Genuefern, die ſich längs dem gangen Mittellänbifden, Aegäifcpen und 
fwargen Mevte berbreiteten, aber nicht einmal ihren eigenen Staat 

Wegen die Vietonti und gegen die Frangofen zu behaupten wuhten. 


Münchener Auuſt. 

F. Pt. Welch breiten Raum almählic in unferer Malerei die früber 
fo gänzlich vernachläffigte coloriftiihe Stimmung einnimmt, wie fie ihr 
Gebiet fortwährenb auf neue Felder ausdehnt, bie ihr früher giemlich uns 
' zugänglich ſchienen, fehen wir aus ben meiften neuern der 
Schule. So fieht im Atelier Robebuc'd gegenwärtig einBilb vollendet wel⸗ 

ches nicht nur zu ben beften Probuctionen bes ——— Künflers, 
fondern au zu ben außdgezeichnetfien dieſes Fachs überkaupt pezählt 
werben muß, burch bie meifterhafte Art wie dieſes künftlerifche Mittel bes 
nüöt wird, EB zeigt und bie Schlacht von Lisnoie 1708, im welcher bie 
Berproviantirumgtcolonne bie ber ſchwediſchen Armee bei Pultawa frifche 
Zufuhren und Verſtärkungen bringen follte, in ber Abenbbämmerung 
von ruffiſcher Gavallerie überfallen, theils auseinanbergefprengt, theils 
gefangen warb, und fämmtliche Proviant - und Dunitionsivagen erbeutet 
: wurben. Mir fehen bie lange Reihe derſelben auf flacher Haibe aufgefahren, 
die rechts vom Walb eingefäumt if, aus dem bie Ruffen hervorbrechen, 
während ſich bie ſchwediſche Bebetungämannihaft zwiſchen ben Wagen 
| aufgeftellt bat, und ſich ba vergweiſelt gegen ben Anprall berfelben balb 
! in wilbem Gemenge, balb noch in georbnetem Gefechte wehrt, Im Hin 
| tergrund ragen bie Thürme des Stäbtchens Lisnoie in bem Abendſchein 
! Binein. Die gange mit außerorbentlicher Lebendigleit gefchilderte Ecene 
| erhält durch dieſes unheimliche Zwielicht, bad ben Schaaren ber 
| ein wahrhaft ſchattenartiges Audfehen gibt, etwas eigenthümlich bämonis 
| ſches. Der Eontraft der milden friedlichen Ruhe der Natur mit bem wil ⸗ 
| ben Streit ber Menſchen ift mit fo großer coloriſtiſcher Meifterfchaft geges 
ı ben, daß er um fo entſchiedener poetiſch twirkt ala ber tief in bie dunlelnde 
! Ebene hinein fortgefegte Rampf berfelben mit bem gewohnten außeror» 
dentlichen maleriſchen Talent bes Rünflers gegeben ift, welches unftreitig 
‘ feinen Hauptvorzug ausmacht, wie bie fcharfe Charakteriftil bes Inbivis 
buellen ben Horfchelts und Fr. Adams, Legt auflehtere Kohebue geringern 
' Werth, geht ihm das Indibiduum faft durchgängig in der Gattung unter, 
' fo weiß er bie verſchiedenen Arten der letztern um fo glüdlicher und ſchär⸗ 
! fer zu ſchildern, ja bei der auferorbentlichen Lebendigkeit, dem bramatis 
ſchen Neige des Ganzen fommt man bei ihm gar nicht zur Unterfuchung 
‚ der Jnbivibualitäten, deren Schilderung bei jenen borgenannten Rünfle 
lern fo ſehr anziebt. — 
| IR diefe Schlachtſeene alfo vorzugẽeweiſe Stimmungsbild, wie wir 
eben gefehen, fo gilt basfelbe von ben Werken zweier andern Rünftler bes 
ı polyglotten ruſſiſchen Reichs, der Polen Brandt und Gyrimbli. Der er 
ı Rere brachte die Erſturmung Koldings durch bie Polen unter Stephan 
Charnetzli — ein Bilb in welchem eine Dämmerungsfcene ebenfalls mit 
außerorbentlicher Meifterichaft wiebergegeben war, da bie Polen beim 
frühen Morgengrauen theils in Booten, tbeils ſchwimmend durch ben 
Meerarın fehten um bie Feſtung zu überfallen, deren malerifche Thürme 
das Schneefelb begrängen auf bem bie ausſteigenden Schaasen ber höchſt 
malerischen polnischen Truppen in Ianger Linie zum Sturm auf bie Wälle 
eilen. Iſt in Brandı's hoher malerifher Begabung unftzeitig eine getoifie 
Verwandtſchaft mit ber Kohebues nicht zu berlennen, fo ift doch ihre Technik 
eine burchaus verfchiebene, denn bie des lehtern zeigt in hohem Grabe ben 
mädtigen Einfluß welchen Malart durch bie geniale Leichtigleit und Driginas 
| Tität ber feinigen auf bie Schule ausgeübt hat. Brandt hat ſich biefelbe 
ebenfo geihidt angerignet als fie wieberum jelbänbig verarbeitet, Dass 
felbe läßt ſich au von Öyrimsfi fagen, der eine Scene auß ber leiten 
| polnifchen Empörung brachte: ein Duzend polniſcher Sanciers bie über 
| Kpneebebedite Selb hinweggiehen — ein Bild von jo trüber, hoffnungs- 
loſer, melancholiſcher Wahrheit, daß «8 dadurch allein fchon feflelte. 

Eine anbere Spielart bed Malarüſchen Einfluffes war in einer „ee: 

| zeßftille” benannten venetianifchen Abenbisene von Flüggen zu verfolgen, 
—— eg zu dam Kg * Kinder. am Strande 
aben, e an Lautenſpiel und Liebesgrtändel 
| Bei einer ihönen omung und glüdlihen Gompofition hatte ee 
| mälbe aber im Golorit doch etwas zu gläfernes, Lörperlofes, und beſon⸗ 
| .. der — — N bie Oluth der Dämmerung des 
1 daßi ir von ber bed Mangels an Sefengebrauch 
ee —— — bei ben des * 
Driginalen im Süben fo oft ber Fall iſt. Daß ſolche realififche Wahr» 
heit bie Wirkung des Frauenreiged in dem fonft mit entichiebenem Talent 
mn en Bilde nicht eben zu erhöhen vermochte, bedarf wohl keiner 
ung. 

Die Landſchaft glänzt diefmal durch eine Mündener Ebene von 
Zier, weldhe ob ihrer undbertreflichen 1 ten W u und Feinhei 
des ons (hen — an die Ra ——— 
| Rreift, und ” —* —* * eier? dieſes eigenthumlichen Kunſtlers 
a m muß, m bereits i i 

Grobe Schule gebildet hat. ” Bee OR DER 
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‚der Kbgeorbneten) Bei Beginn der Sihung zeigen Die Side der Abgeord - 
weten troß des wichtigen Beratbungsgegenfandes ſehr viele Lüden, Das Wort 


Abſtriqh am den Koften ver Militärbildungsanſtalten nit flimmen, mern er 
: uch Im großen und ganjen mit dem Wusihubantrag einverftanden fei. 
: bg, Erämer weist auf die augenblidiihe drehende Lage bin, tie zwar 


. Wie aber immerhin in praxi nicht ignorirt werden könnte, Wenn er 
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für Franfreid nichts leichter getoeſen als die guten Dieuſte irgendeiner befreuns 
detem Macht, vielleicht gerade Preußens, in vertrauliher Weile in Anſpruch 
zu nehmen, um ben Verſuch zu machen die tbatfäghlihen Brrkältniffe mit ben Intere 
effen Ftantreichs wombglich in Einklang zu bringen. Der Weg bagegen melden 
der Herzog v. Oramont eingefhlagen hat, die im diplomatiſchen Verkehr und 
im Munde eines auswärtigen Minifters umerbörte Färbung, ber von ihm ber 
liebten Sprade muſſen in ven Gefühlen des deutſchen Volles eine tiefe und 
ernſte Verfiimmung begründen. Man bat in Deutihland bis zum fepten Augen⸗ 
biid an eine ernfte Kriegägefahr nicht glauben mögen, weil in der That vie 
Frage dazu nicht angethan ſchien. Man durfte bei und zunäcit der Meinung 
fein dafı ber Bring von Hobengollern, ber ein naber Berwandter des franzöfiden 
Kaiſerhauſes ift, mährend er mit dem preuhiihen Sönigehaufe nur eine 
Namenverwandtichaft hat, dab namentlich fein Vater, welder mit dem Kalſer 
ber Franzofen von alter Zeit ber im engen perlönlichen rn 
ftand, mohl wiffen mußte wie Franfreih fih zu ber Ganbivatur fielen 
würde, — daß ferner die fpanifhe Regierung, welche die Sade vor 
allem angieng, ih ber Auffaſſung Frankreichs verſichert haben würde. 
Die preußiſche Riglerung als folde ift, wie aud den Vertretern in Deutſchland 
mitgetbeilt worben, der ganzen Angelegenbeit volftänbig fremd geblieben; ſelbſt 
Se. Maj. ver Konig iſt nach den Haudgefegen nicht In der Lage den Mitglievern 
des fürftlih boberzollern'ihen Haufes zur Annahme einer fremden Arone bie 
Grlaubniß zu ertheilen oder zu verſagen. Der preußlſche Staat und der Konig 
baben daher mit der Sache felbft nichts gu ſchaffen gehabt: alle Eatſcheidung 
und Berantwortung rubte von vorn herein ausſchlleßlich bei der ſpaniſchen 
Regierung und bei dem Prinzen von Hohenzollern felbfl, Es mar baber eine 
völlig ungereimie Jumuthung von franzöfifcer Seite dab Sr. Maj. ber König 
ober vollends bie preußiihe Regierung dem Prinzen von Hobengollern die Ans 
nahme der fpaniihen Strone unterfagen follte, Beibe hatten vazu Kin Hecht, da 
Bring Leopold, welcher 35 Jahre zählt, großjährig üft, und ſich aller der Redıte pere 
fönlier Selbftänvigfeit erfreut, melde die Berfaflung ihm fo gut wie jepem 
andern Staattangehörigen gemührleiftet. Der Abnig konnte mithin gar nicht in bie 
Berfuhung bommen dem von franzoſiſcher Scile an ihn erhobenen Anfpruch zu ges 
nügen, Denn inpwiihen von Madrid über Paris die Nachticht eingetroffen ift daß 
ber Kürft von —— der Valer des Erbprinzen Leopold, ber ſpaniſchen 
Regierung die Mittheilung von ver Verjichtleiſtung desſelben auf die Thronbe⸗ 
werbung gemadt babe, fo hat ber Bring bei biefer Mblehnung ebenfo innerbalb 
feiner felbitändigen perfönliden Beretigung gehandelt, wie bei ber vorberigen 
Unnahme. Wilde Erwägungen ihn dabei geleitet haben, das entzieht ſich für 
jet der nähern Aeuntniß und Betrachtung. Ob die franzöfifche Erregung gegen 
Breußen durch biefe Entſchli des Prinzen, welder, fo bochgeftellt er tft, dech 
eben nur ein Privatmann ift, beihwichtigt fein wird, das muß ber weitere Er⸗ 
folg lehren. Deutfhland ift glüdlichermeife in der Lage diefen Erfolg tubig 
abwarten, und ben Cutſchlichungen jedes feiner Nachbarn, wer es auch 
fei, ohne fonderlihe Beſorgniß entgegenfeben zu lönnen. Sollte aber auch 
in Paris die bisherige ger. einer rubigeren Aufſaſſung Blap mabın, 
fo wird doch in Deutichland auf lange Zeit der Einbrud micht zu werfen 
fein, den dieſe plögliche drohende und beleibigende Haltung unferer Nachbarn 
binterlaffen hat. Es wird ſchwer fein Das ®ertrauen auf gute nachbarliche Bers 
baltniffe und den Glauben an den guten Willen der. jegigen frangöfifhen Hes 
gierung auf Erhaltung bes Friedens wieberherzuftellen, nachdem die Verſichtrun⸗ 
gen melde dieſelbe Regierung am 30 Juni d. 3. gegeben, daß der Friede niemals 
— geweſen als gerade jett, nach laum 8 Tagen in fo auffäliger und bes 
emblicher Weife verläugret worden find. Es kann nicht fehlen daß alle bie beuns 
tubigenben Gerüchte melde ven Eintritt des Herzogs v. Gramont ine Minifterium 
begleiteten, mit einem ftarlen Anfprudh auf Glaubwürdigleit wieder aufleben; 
ber Schaden aber welchen die Wohlfahrt frieblicher Bevölterungen durch ſolche Ans 
wandelungen wie die der legten Mode erltidet, lann leider jo ſchnell micht vers 
wachſen mie er bereitet wird, 

T Wien, 13 Juli Die Melbung von dem Berzicht des Pringen 
bon Hohenzollern, welche hier telegraphiich aus der „Alg. Zig.“ belannt 
geworben, bat weſentlich beruhigend gewirkt; man weiß hier officiell baß 
der Verzicht exiftirt, und daß er bereitd nach Paris gemeldet ift. Daß bar 
mit alle Schwierigleiten behoben feien, twirb, nachdem bie Stimmung zivie 
Shen Preußen und frankreich einmal eine fo gereigte geworden, ſchwerlich 
behauptet werden dürfen. Geflern Abends wenigſtens Ingen hier Mel 
dungen bor, und zwar aus ben nächſtbetheiligten diplomatischen Streifen, 
welche den unmittelbaren Bruch; als unvermeiblich darſtellten. Nod in 
fpätefter Abendftunbe erſchien ber Erzherzog Albrecht im „Volksgarten, 
und fnüpfte fofort mit bem bereits antuefenden Grafen Beuft ein langes 
und ernſtes Geſpräch an, und fehte fi) fobann zum preußifchen Geſandien . 

Paris, 13 Juli. Daß E, Ollivier gefiern wie ein Börfenfpeculant 
mit der Reuigleit von ber Verzichtleiftung bes Prinzen bon Hohenzollern 
nad ber Kammer eilte, und bort ohne irgend einen Auftrag des Minis 
Reriums jedermann erllärte da nun ber Friede gefichert fei, wird ihm 
bon feinen Gegnern bon rechts und links als ein ſchwerer Fehliritt anger 
rechnet, und bat im, allgemeinem Vernehmen nady, auch im Minifterrath 
einfte Borträrfe von Seiten einiger Collegen und insbe ſondere bes Herzogs 
d. Gramont zugezogen. In Folge befien hieß es auch jchon geftern Abend 
daß bie Stellung tes Siegelbewahrers ſchwer erſchütiert fer; der ſchon 
mitgetheilte, lediglich auf feine perſönliche Eingebung geſchriebene Artilel 





















































Neueſte Poſten. 
I Münden, 14 Juli (59. dffentlihe Sigung ber Rammer 


erbält zuerft Abg. Pjarrer Nupmurm, mwelder bie von Kolb aufgeführten 
Gründe gegen eine lange Präfenzyeit reprotudrt. Das Webrverfaflungägeich 
Babe beflagentmertbe Gärten, die doch mwenigftend durch kurze Präfenzgeit einigers 
“maben gemildert werben follten. Abg. Dr. Ruland: Bon feinem Starppuntt 
ud habe der Arientminifter volltemmen Recht. Er aber, Ribner, halte ſich 
Teine Pflicht als Bellavertretet vor Augen, und als folder lege er ſich die Frage 
vor: wos kann das Land leiften? Und va müfle er eben jagen: auf Die Dauer 
Böonne eB die Baften nicht erſchwingen melde ihm in Eonjequenz bes Wehrver⸗ 
Toflungsgefegez feit zwei Jahren auferlegt wurden, und bie ihm auch fortan 
auferlegt werden mühten, wenn man nicht ernſtlich auf Mbbülfe dent, Das 
Hauptabel Andet auch Redner in der zu langen Präfen, Die Selbftändigteit 
Bmyerns fei nidt won einer groben Armee abhängig. Von erfahrenen Militärs 
Babe er übrigens vernommen daß ber Beſtand jeder Armee vor allem auf ber 
Tach igteit der Dificiere und Unterofficiere beruße; er werbe daber für einen 


om ih auf die Beihläfe bes Haufes im Princip mit einwirken bürfte, 


(Rene) demnach im meientlihen für den Ausſchußantrag flimme, fo 
babe ihn namentlich dazu die beftimmte Erlärung bes Ariegeminifters gebracht: 
"ah er mit wenigerem, namentlich mit Fer Pröfengzeit nicht autlommen, 
das erforderliche nicht leiſten lönne. Mas hätten ba Vermittelungeverſuche ge: 
mügt? Angeſichte biefer Sachlage fei ihm (Redner) nichts übrig geblieben ala 
ſich zu fragen: ob man denn mit doch mit einer geringeren Summe obne 
Shävigung bes Heeres auslommen könne? Und weil er ſich biefe Ftage bejahen 
-müfe, deibalb ſtimme er für den Husihubantrag, ohne ſich deßhalb ven Motiven 
des Referenten anzuicliehen. Abg Fehr. v. Stauffenberg meint bie Gr: 
örterung eines Frieben&ßtats werde jept nur e'nen iheoretiſchen Werth haben, 
weil der Krieg fehr wabrſcheinlich jei; doch dürfe man ſich diefer Arbeit nicht 
eniſchlagen, teil das Budget doch für ben Frieden berechnet und danach geftaltet 
werben müfle. Im übrigen bekämpft Rebner bie Vorſchläge des Referenten 
Bejügfi der Hreredorganifation. (Shl. f.) 
IT Bom Lech, 14 Juli. Wofern nicht ber Telegraph in ben näch 
Pen Stunben die Runde bringt bon irgendeinem unfinbbaren Yuskunfts 
mittel, fo hängt unſer Herrgott ben Rriegamantel herunter über bie Länder 
amRbein. Wir fagen unfer Herrgott, denn bei aller Menfchenvergötterung 
der legten Jahre vermöchte doch niemand zu glauben, dergleichen fei ein 
Venſchenwerl. Ein gütiged Geſchid erfpart uns Deutſchen ben Jammer 
gerecht und toeife zu fein in einem Augenblid wo es nur noch barauf an: 
Tommt bie Eriftenz einzufeten, um zu eigen baß man exiſtirt. Es ift ein 
albernes Dlärhen bad berühmten Feldherten voltönenbe Worte in ben 
Mund legt beim Beginn ber Schlacht ; was der Menſch bis zu einem fol 
Gen Augenblide geworden ift an Kraft und Einfit, prägt er aus in 
felbfredenden Thaten. Jeht muß ſich erweifen wie viele von ung über bem 
Häglihen Treiben ber Barteien no die Fähigkeit bewahrt haben umter 
allen Umftänden das Nothivendige zu thun. Nothwendig aber ift nur 
Eines: ber Glaube und das Betwußtfein daß wir nicht vor einer Epifobe 
unjerer nationalen Enttwidelung fieben; ob fir überhaupt eine Nation 
find, waren und fein werben, das ift die Frage. Es wird eine Schlacht 
fein im Style bon Zülpich und Soiſſons; vieleicht heißt fie bei unferen 
Söhnen bie Schladt am Rhein. Nicht um einen leeren Thronſeſſel wird 
fie geſchlagen, ſondern um die Frage, ob wir enblich einmal Friede haben 
Zollen auf bem ererbien Bodenunferer Bäter. Non agitur de vectigalibus 
meque de soeiorum injuriis: libertas et anima nostra in dubio 
wet”) 6 handelt fih nicht um den Zollverein, und nicht um bie Schuß: 
And Trugbünbnifie; unfexe Freiheit, unfer Leben ſteht auf dem Spiel. 
Berlin, 13 Juli. Die „Prob.»Gorr.” enthält heute folgenden 
Balbofficiellen Artikel Über das Verhalten Frankreichs in ber fpanifchen 


age: 
„Die Bebuld des beutichen Wolke ift durch bie Behanklun melde die 
Eandibatur des Prinpen von sollern für den ſpaniſchen Thron in Frante 
= In bat, auf eine hwere Probe geſtellt worden; aber fo groß bie 
Per war, jo tief it auch bie gerechte Gniüftung über den beleidigenden, 
nd —— Ton der jenſeits bes Mheins hei bieler Gelegenheit angefhlagen 
- = ft. Wenn man der Zagespreife in Zeiten ber Erregung eine fhrcile 
3 v epenbe Eprate olienfalls zu gute hält, fo dürfte mart doch ven einem 
ru * dem Hirjeg v Grament, welcher als ver audwärtige Minifter eines 
Hy * bes die Gewohnheit oder Die dabigleit haben folte ſchwĩerige polis 
1 * mit Sdonung zu behandeln, ertvarten bafı er auch im argenmärtis 
* 3 die Sache mit größerer internationaler Borfiht und Radſkchlsnahme 
un - bäne, Wäre wirtlih zin Aberwiegentes feanpdfiiches Interefle durd bie 
alır bed bobengollern'jhen Bringen verl d worden, foimäte bis zum 6 Juli 
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tes „Eonftitutionnel* fol bie Erbitterung ber Ariegäpartei gegen ihn 
no vermehrt haben, und heut hätte bie Arifis das ganze Eabinet er 
iffen. (&. u.) : 

II Paris, 13 Juli. Um ben Tadel über bie anſcheinende Indis⸗ 
sretion Olliviers zu beichwichtigen, muß heute ber „Gonftitutionnel” offi⸗ 
cißs erflären, derſelbe habe lediglich den Inhalt eines Havas ſchen Tele 
e zur Kenntniß gebracht, den das Publicum heute Morgens ohnehin 

den Blättern würde gelefen haben, die Abgeorbneten finden fi jedoch, 
wie der Vorgang bei Eröffnung der heutigen Sitzung betveist, bon diefer 
Aufllärung leineswegs befriedigt. Ich theile Ihnen biefen Vorgang in 
kurzen Morten folgendermaßen mit: 

Der Herjog v. Bramont hielt ımmittelbar nad Eröffnung der Eipung 
Die nadfiebende Anſprache: „Meine Herren, welches aud in dieſem Augenblid 

die bigteiſliche Ungebuld der Kammer fein möge, fo babe ih gedacht daß die ⸗ 
felbe mit Senuathuung die Nachrichten vernehmen werde melde id ihr über das 
Gemepel in China zu machen babe. (Zeichen von Ungebuld, Bewegung. Reden 
Eier!) Jh ſthe Sie dauach in Kenntniß dan die über Pointe te Gaſles in 
London eingetrefiemen Meldungen unrictig find. Es haben in Nanling Uns 
ruben flattaefunden, aber bie Mifftonäre find verſchont worden. Folgendes 
find num die Mittheilumgen melde ih Ihnen über ven bilpano » preußiſchen 
Bergang matın lann. Ich habe von der ſpaniſchen Votſchaft die eſficielle Rach · 


richt von der Ablehnung ber Krome Spaniens durch den Fürften von Hohenzol⸗ 
lern empfangen, Die Berhandlungen melde wir mit Preußen führen, und die 
‘wie einen andern d hatten, find mod) nicht beemvigt, fo baf es ung ums 


Gegenitan! 

möglich iſt meitere Aufichlüfie zu geben und in bie Gingelheiten der Verband: 
Jungen einzugehen.” Baron Jeröme David frug von mern die Verjichilei⸗ 
Aurg ousgehe. Der Minifter: Ich bin von der ſpanlſchen Botſchaft benach⸗ 
tictigt worden. Baron David: Geftern it vom Großfiegelbewahrer öffentlich 
—— die Berzichtleiftung ſel vom Bater des Bringen. Der Minifter: 

eben bereits gefagten Worten nichts beizufügen ; bie fpamifche Botſchaft bat 
wir eine Mittheilung gemacht, und ich habe biefelbe zur Kenntniß der Kammer ger 
bracht. Mit den Gerüchten welche in den Sorritoren umlaufen, habe ih mid) 
vit zu beſchafligen. Graf Reratry verlangte vie Verlefung der Depelche ver 
paniſchen Botihaft, und Element Duvernots bat feine Interpellation ent 
wideln gu dürfen. ine neue Interpellation wurbe darauf von Jeröme Das 
vid über den Begenftand der dermalen mit Preußen geführten Verhandlungen 
eingebracht, und rief allgemeine g bervor, doch ſehte das Haus die Grs 


— beider Jaterpellatienen für ben nächſten Samftag auf die Tagetord» | 


Die anſcheinend frieblichere Geftaltung der Lage wird bon der haw 
viniſtiſchen Preffe, wie ſich das von felbft verfteht, mit Nerger aufgenom- 
men, aber aud) von einem Theil des Publicums und felbft der Mitglieder 
beider Kammern geradezu mifibilligt, denn das öffentliche Gefühl hatte 
fih auffallend raſch mit dem Gedanken eines bevorſtehenden Krieges ver: 
traut gemacht, und es gibt ſich nun geradezu eine Enttäufchung barüber 
fund dag man nochmals in den Buftand eines faulen, unſichern Srie 
dens zurüdfinten ſolle. Wie die Abgeordneten und die Regierung über 
bie Sache denten, wird ſich erweiſen, wenn Glöment Dubernois feine In: 
terpellation über bie mit Preußen zu ftipulirenden Burgſchaften enttwideln 
— a — 5*— das fein konnten, weiß der brave * 

elber nicht, er bat jedoch die Abſicht dem Miniſterium zu empfe 

er reden jedoch fich ſt zu empfehr 
fern 8 aufrichtig getwillt fei überkaupt in gutem Einvernehmen mit 
Deutfäland zu leben. Wolle es dagegen ben Krieg und in einigen 
n nad) einem andern Vorwand zu demſelben fucyen, fo thue es am 
Sehen die Dinge jet zum Bruch zu treiben, da in Frankreich ber patrio- 
tige Enthuſias mus noch wach und Deutfcland erſichtlich unluftig ſei 
ING über biefe Angelegenheit zu ſchlagen Sowie Duvernoiß denkt in 
diefem Augenblid bie Mehrzahl ber Franzofen. 

. Paris, 13 Juli. Der Kriegsminifter geberbet ſich feit geftern als 
der verfönliche Feind des Zuftigminifters tvegen beffen ganı unqualificir« 


Anftrengung den Frieben jeht erhalten jolle, wor | 


| 


| 
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baren Schwaßhaftigkeit in ben Burenug des gefehgebenden Körper. Die | 
— — — — —ñ —ñ —— 


Gabinetäfrifit to&re noch geſtern auegebrochen, aber Gramont und Leboeuf 
wollten in diefem Augenblid den Scandal nicht aufs äußerfte treiben. Da 
E. Dllivier feine Stelung auch in ber Kammer und im ber öffentlichen 
Meinung untergraben fiebt, äußert er felbft ſchon einige Sehnfucht im 
Privatleben Erholung zu ſuchen. Doch begab fi noch geſtern Abends 
Frau Dlliyier mit ihrem Dann zum fpanifchen Befanbten Dlözapa, um 
ale die erfle ihm die frohe Botſchaft zu überbringen: ber Minifterratg 
unter bem BWorfige des Kaiſers babe jo eben beſchloſſen ein 

liches Einvernehmen mit Spanien und Preußen twieberberzuftellen. 


* 


Börfe, aud Berkehr. 
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& Paris, 13 Inh. Die Bärfe mar reichen 
ansgejeht. Man eröffnete —— Are — — 
ließ fi A 2 Uhr durch eim chauviniſtiſches Eriraklatt ber „Liherts“ mieber 
in Sarnifh bringen und fchlof ba man anf der Kammer noch nächte neneg 
hörte, - Rente blick 7060 nah 70.26 und 71.15, Italiener 53.60 wach 56, 
oncier 1235 mach 1200, Aumichiene 730, Lombarden 407 und Öflerr, 
re .. aber bie — * Sqhluß des officiellen Geſchafe —— 
x man bie neuen n bes v. ment in der Kammer 

bie bebrehliche Haltung ber pe Sörbme David und der d. I8 

auf 69 80 zuriick 


einer halben ar 'ente 1m = 1 nämlich, 
ge, 1 veraut 

** Fortſchritie sagen ui —— —— 
Sonthampton, 12 Juli. Das Poſdampſſchiff bes Nerdd. oyd„Doxam,® 
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—; 4proc. bayer. ämien-Anl 10274; 4 . bayer. 121; Eınif, 
—: mit 15 Beet En, —; Fe — — nt Kine 

/g. Öftere, Silberzente bi Papierrente —: 1860er Loole 70; 1864er 
L —; Banfuctin 63); Geebitartien 209; Dombarbeu 155; Zfere. 
Ge MIR; Gele —— 
11l6%; Paris 99W3; Eien 91, Tendenz: Seife — 


“Paris, 14 gan ungebericht. 1 Uhr. Wente 69.10; 
mobilier —; Gtaattbahn 702; eh, * —— — 
Altes Baiffe, unentfgleffen. — 3 Uhr, Pauit, fertbauernde Baiffe. Rente 68.50, 

* Wariß, 14 Juli efe: Rente 67.15; Gräbit mes. 19250; 

„frasg. Staats. 670; Bombarden 372.60; ; 
öfter. frang, Sant * ; Öproe. ital, Ant 50.20; 1880e 





Berlag ver I. ©. Eottafhen Buyhanıinng. 
Fir Me Mbartion werantwertiih: Dr. 3.0. Gafım 
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Bekanntmachung. 
zu ertichtenden Gymnafiums ift mit Beginn des Wintercnrfes 1970 in Ausſicht genommen. 
leise biefer Anſtalt bat die geofiberzegl, Oberſchulbehörde die Mhficht folgenden Lchiplam eintreten zu lafjen: 

e bumaniftifche Studien E. b. Deuiſch, Latein, Sruchſſch. Geſchichte und Geographie, 

1 Henere Sprachen, Naturwiffenfafte zx.) bieten, mie folde allentbalten ala Grundlage file alademiide Fachſtudien gefordert werben. 
ng der-localen Beblirfuiffe für diejenigen twelde technifche Bäder ergreifen oder ih für dem bürgerlichen Beruf eine behere 
wolle, wich ber Lehrpfam fo einzurichten beabſichtigt, Laß das Griechifche mit fir alle Schüler obligatoriſche Geirmmg bat, bie 


e € 
aeg des iu der Stadt Baden 
— Ser 











Anfalt een firbenjährigen Eurfus 


+ & Fi i 8 V 
— — 47 len made, 5 realiſtiſchea Claſſen ⸗ Abtheiluugen im ben einzelmen Unterrichies 
»geionderteu Unterricht erhalten. 
n Dief aufoige Befchluffes des Gemeinderaths vom Hentigen, Matbs-Yrotofoll Mr. 1501, 
Kenntnin, um jet febon die Aufmerkfamkeit auf dieje neue Lehr: Unflalt zu lenken. 
Der Gemeinderath. 
us. 





in Mathematit und Naturwiſſenſchaſteu genau fo viel geleiftet 


Heilig. 


Erste kais. kön. priv. Donan- 


Fahr-Ordnung 





er Passagier- 
Von Benauwörtl, nsch —— 


— nach Linz — Tag gende Datums, Abfahrt 2 Uhr 5 
2 Min. Nachmitt nsch Ankunfs der Eilsüge von München und 


gensburg, 
„ Lie nach" Wien täglich 8 Uhr trüb, 


7 Uhr früh 


Dampfschiflfahrt-Gesellschaft, 


-Schiffe vom 1 Juni 1870 bis auf weiteres. 
Tag geraden Dstams 81, Uhr | Von Bogen — — Donauwörth jeden Tag ungeraden Datumg, 


Linz nach Passau jeden Tag ungeraden Datums, Abfahrt um 


„ Wien nach Linz täglich 6%, früh. 


Die Eilfahrten nach den Donaufürstenthümern, Odessa und Konstantinopel finden dreimal in der Woche 


wie —* statt: 
Abfahrt von Wien: jeden Sonntag 6%, Uhr früh. — Ankunft in 


Abfahrt von Wien: Mittwoch 6), Uhr früh. — Ankunft in 


Galaz: Sonntag früh. 
— 
Montag. 


Galaz: Donnerstag fü 
Konstan el via Rustruk-Varza Donnerstag Nachmitisgs, 
vis Rustzuk-Varna Sonntog Miitags, 


Odessa 
Abfahrt von, Wien miıtelst Bahn bie Bazias Samstag Nächmitugs; Von Daslas au dur Heblir Basta 


Die Betrieba-Direetion. 
Sfarkenburgia! 


u dir eier des 80. Sti Ir t des Korpe 

Bl eig + —* 
8 Auguſt 
ne 


unft in Galaz: Diensts 
—— — via Rustzuk-Varna: Dienstag Nachmittags. 
Wien, im Inni 1870. 


Kiel— Christiania. 


——— Dempſoebi „Kong Bverro“ ede Nacht zwischen Sonntag un 
———— 121 von Kiel nich ( Christiania, dh in direster Verbindun 2* 
Dampfschiffs- billigen Taxen. 


—— Paccagiere Güter 
iberus intier Eupodliion ia Kiel dei ” — > 
ihmidt, 


Gäter nach Norwegen, Dänemark und Schweden mit direeten Frachtbriefen an meine 
Adresse werden prompt und billig expedirt, (2575 — 94) Andr, idt. 


Actien-Gefelihaft. 
Neue Baummwoll: Cpianerei Hof. 


Die anf untere Melien ansfebenben Beträge find bei Bermeihem * im #. 6 unferes Geſellſchafte⸗ 
Bertrage® —— —— in folgenden Terminen eiruu 





fl. per Mctie bie lüngftens 1 ni vd. 38,, 

” = ." ” * uli “J 4 

2. Sie... v uauft u 

, = nie . 1 Geile! n 

." . 1 October „ 

Die ie, Hornen "geleißet werben gegen Vorgeigung und Wtauittirung "der Anterimenctien 
ewohl bei ber IaL thank in Kilınberg af derem Ailiafen in Amberg, Ausbach, Bamberg, Bapreuth, 
Sof, Lutieigegafen, Paflaı, Regensburg, Schweinfurt, Straubing und Wilrzturg; ferner and bei der bayer. 


Kempten unb Liudau. 


a und he ae im Münden nnd berem Filelen in Augeburg, 
jeberzeit geflatiet, unb werben 


Die volle Kimablen . vg * —— wei Terminen i 
Bollzahlur * inſen bis zum 0 Dergütet. 
für eo gen * —— a verg 


— Baumwoll· Spiunerei Hof. 


Adolf Waltz, Vorſitender bes Vorſtandes. 4022-æv 


Der deutſche Maſchinen- Verein, 


Bereinigung beutfcher Maſchinen⸗Fabriken, Eiſengießerelen und Keſſelſchmieden, zur 
Eentraltfätion des Verkaufs ihrer Fabricate, empfiehlt fein Purcau, Karls— "Straße 18, 


Berlin, ſowohl zur Uebernahme ganzer Anlagen, fowie Belhaffung einzelner 
Mafhinen zu Fabrilpreiſen. lona⸗ↄ 


BASSERMANN& MONDT. 
Nähmaschinenfabrik 
Mannheim 
Doppelsteppstich- 


Nähmaschinen 
für Familien rauch, mit sämmtlichen Apparaten. — 
Zum Hand! b 30 Thir. — Zum betrieb 











anf eleganten Tischen von 39 Thir, ab, — Illustrirte 
Wan mer und em gratis, Garantie 2 Jahre, 


Couronne 


Kettenstichmaschinen 
Wiederverkäufern hohen Babatt, {186--97) 








en, melde am 7 


Gin arronbirtes Gut in Bayern (Franken), 
nahe ben Herzogtbittn Coburg, argenehme, frucht⸗ 
bare Page, ca. 1200 M 


Thaler zu verkaufen. 1/5 Anzahlung, %ı gegen 
4 Procent Binfen anf lage Jahre umkind 
ronfirte Mnfregen vom Gelbfifänferm umter 
R. Rr. 7067 befördert bie Erpebition bie 
feg Blattes, 7067-69] 


Serrenfig 
bei Gmunden in Dberöfterreich 
veräuftich. 


einer Bahn. und Pofiftatien em, mit 
— vielen Käumfiäteiten, graben a 
anlagen, tortsefflichen Wiefen, fliefenbem ea 
m f. mw, eigmet fich biefes Gut auch file ein Pes⸗ 
fonat oder nbuftrielle Amede, Fraukn 


gr | 

ansge/älofien. (612 —4 
Zu verkaufen 

a Bierbrauerei 


in Grauge⸗Canal, in der Nähe von Genf. 
Die Bierbrauerei * tie —— dieſet 
ger Hine- 


Se von —E— va a 
nbe_fih 9 pi an ‚am —* our 


an n blajtem Di De X)_17080--54) 





— — — — 


— — — — 


æ⸗ ——— — — BE 


En 
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SESAXON Guss) une man 


Eaux mindrales iodo-Lriomurdea, cölebres par leurs 
erveilleuses, Exeureions pitioresaques : Pierre- 

h r, les gorgex du Trient, du Saillon, la casende de 
Pissevache, etc. — LE GRAND HOTEL DES BAINS ost 
te plus confortable. Les vorageurs y trourerant le luxe 
des grands hötels de Baden et Hombourg. - MUSIOUE 
DEUX FOIS PAR JOUR. Concerts, bals, fätes et jour 
omme en Allemagne et a Monaco. Bureau tElegraphi- 
ei que. Par son air salubre, sa position pittoresque et ia 
douceur de son climat, SAXON est un des plus agrün- 


ee - —— bles sejoure de la Suisse, A 48 h. de Paris, W &. de 
BER Nine en — — — SE; rancfort, 13 heures de Marseille. 


[vas—1012) 


Hotel et Pension Alpestre 
MONTE GENEROSO, 


iu entre le Ine de Como «& le Iae de Lugano a 8700 pleods au-desaus 
du niveau de ia mer, 

OUVERT DU 4 MAI AU 1 NOVEMBBEE. — 

Telögrophe et Poste journaliöre dans I'Hötel. Guides, chevaux et petites voitures pour 

Vascension. Badresser . Mendrisio (Canton da Tessin, Suisse) au 


Docteur Charles Pasta, 


propriötaire et diresteur do !’Etablissement, 
















c 


















— 


— — — 


Sauer- und Stahlwaller von St, Mori. 
Dur bie äuferfi günftigen Mildungöpropertieuen ber derſchitdenen Salze mit bem heben Eifen- 
ent ehalt, fi ver —* ber berilßmteften ahnlichen Ouelen (Schwalbach, Pormont, 
Cpaa xc.) amsgegeichnete, jährlich durch zahlreiche Euren ven oft übertaſchendſtern Erſolg fi bemährende 
desfelten im bei anf Schwäche des Blut» und Nervenfuflems beruhenden Kranfheiteformen. — 


BT | 





1 ng durch bie altung von St. Merig (Kanton a En ER = 
„80, un amd 50% Wlafchen zu Fr. 10, fir. 13, Fr. 18 m. 28, france Chur und Ehiavenna, 
mit Rabatt, 2 Bei 5 a 

& Ks, * —V — 2 [m 

E — 


* — —— 
Weißenſtein bei Soloth 


ee. —* we 
5 Bell ter Eurort, 4000· Über Meer. — Prachtrolle Nundſicht anf bie game Alpen · F 
BE fette, — Gomfoctabie Einrichtung. — Damen- sb Lefefalon — Billard. — Zelegraph. — FU) 
Zapfiär Poverbindung mit Soloikiten, — Im Mei, Zunt und September ermäßigte Pru- FR 
p Romtpreile. 3 wind, 

(6117—12) zur Krouc in Solothurn, 





















J 


.* 













(H.2811] 





— —— 
Bürichfee. 
Hotel & Penfion Meyerhof. 
orgen am Zürichſee. 

Ren teſtauririe Bimmer, MER, ee Garleu S Ser; gefunden, ruhiger Lamdenjerihalt. Schöne 
Uusfläge nach alen Rigtumgen, GSerbäder. Berbindung per Dampfboot zu jeber Stunde ve und mad) 
Bänd, Zuvortemmende Bebiemung. Penfionepreis 5 Fr. (H-3641-2) [7114—16] 

&o empfiehlt fidh ergebenft Albert Kocher. 






Heilungen durch Magnetismus. 
| Aufnahme von Gemülhskranken. 
Weinsberg an der Weibertreu (682932) Sofrand Kerner, 


‚Dilthey’fche 




















Penſion in Hanau. 


‚Im meiner nnen noch einige Töchter aus atsnefehenen Familien anfgerommen wer- 
uud wich ihnen bie Sehe Auebilbung ud die gemiffengeftefte Löperige und giitige Pflege zu Theil, 
AH 1121-29) 


Marie Neumann. 


Die Gloriengieherei 


von J. Sermann in Memmingen 


Sach u änte in ändigee Garmonie, fänem, reinem Zone, beflem 
a ee BE Tonga dir Mid, Koma 


en — —R 


Stuttgati. 
Tuchmeſſe. 

Nah Seſchluß ded Gemeinteraths fol bie bießr 
jährige Zudmelle am 23 uf ve und, 
wie im legten Jabr, in ber fiha 
Umgebung abgrhalten werben. 

Daflıe hund folgende Mnorunungen getroffen 
— 


In ver Home ſelbſt follen Tuch, Budikin, 
Diver, ses, ı. zum ®Berfauf gebradt 
werden. Dazu werben Geänber aufgeflellt, 
welge in 5 übereinanper befindlichen Wadern 
von je 19" Breite) Etüd gemöhnligen 
Audes aufnebmen fünnen, 
Der Dlerhpreis für je einen ſolchen Stän- 
ter beträgt wie bieder 1 AL 20 fr. 

2) Die Übrigen Wenwaaren, wie Plane, Mule 
ton, Gar, Stridwaaren It. werden in Buben, 
melde rings um bie Markchane aufgeelit 
merten, zum Berfauf ums 

Im Übrigen erleibet bie tom @emeinverath 

unter dem 11 Mugun 1564 für die Tucdimefle 
eftgefefte Meborenung nur vie Abänderung dab 
euer feine Anmeldungstarten au —— 
Es ergebe nun an die Herren & tieanten bie 
fteundlige Aufforberung, ihren Bebarf an Gtäns 
dern nah Anzabl berfeiden, fomie den Bedarf 
an Buben längftens bi zum 1 Mugu bem 
Markrmeiteramt fariftiih angeigen zu mollen, 
damit basfelbe redrzeitig feine Mnorbnun 
* um jeden Aufer nad Wunſch bebie 

Bei — Anmeldung hätte der Betref- 
ſende «8 ſeldn yunt reiben, wenn er nicht 
mebr nad Munich berüdflätigt und fein Name 
nie mebe im Markiverzeihiid aufgenommen 
werben lännte, 

WE Mit der Zudhmeffe wird ein Bollmarkt 

in ber rg beigräntten Meife verbunden. 

Den 12 Juli 1870. 


Ir 172] 


Dffene Stelle. 


@s mirb für eine Herrfhaft auf dem Land 
eine thatige Kinderfrau ober Kindermätchen zu 
ME ug I Kr Ant en 

e n e n 
leider et ft fhon nn eit bei 
Kaften gebient haben und test gute Beugnifie 

ber ihre Leitungen, jormie ihren Gharalter aufs 
weiten fönnen. @iner Brotefantin mwürbe ber 
Vorzug gegeben. Yranlirte "ed nebit @in« 


nd der nifie an bie ber 
ki Be. uni er —*— Ll 1-13] 


Betheiligungs⸗Geſuch. 

Ein junger gebilbeter Raufınann wlluſcht ſich an 
einem anfebnlichen Gefjäfte thatig und mit einer 
Kapital Ei von vorläufig ca. 4* pu 
beiheiligrte. Ä —5— sub D. kur bie 
Annoncen-Erpebition von Rudolf Moffe 
in Fraukfurt a. M. (7136— 38) 
Eine junge kaufm. gebilbete Dame, in den @omr 

ptoirarbeiten bemanktert und im Beilge en 
und franz. Spradfenntniiie, fucht pr. 4 Susuß 
agement ald ptolristin. Die been 
eugnifte und Referenzen Aeben ibe zu Gelte, 
»Dfferten werben sub L. L. Sir, 7062 burd 
die Erb. d. WI. erbeten. (7062—85) 


® ber 9. ©, Gotta’ 
— rt; —8 
durch olde Buchhandlungen zu beziehen: 


Reife um die Welt 


in ben Jahren 1844—1847. 
Bon 


Karl Grafen von Görk, 
Zweite Auflage in Einem Bande, 
In Leinwand gebunden. 
Preis 5 fl, ober 3 Rihlt. 
Die Feiihe ter Auffaſſung, bie Lebenbigkeit 
umd — der Darfteling und das ne r 
das für die Rafur und die Menfhen, unt 
efonterd für alle tasienige biefe Sıilderun 
burhteingt mad, wie die Sfiavenirage und bie fitte 
Uchen und politiihen Zufänbe ber bereisten - 
den, jedem Menisentteund am Gerzen liegt, halten 
ten 2efer tur bag ganze Merk binduch fort 
wä feft, und geben ibm bas @ als 
ob er ſeldſt ven mutbigen, ledem Ginprudf o'fenen, 





&harlen Mugs beo und unbefangenen 
Renten begleitete. tommt, daß es bore 
ven 1 one eine Eyur von iei, geſchrit · 
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Kaulbachs weltberühmte % GCompositionen, 
In meistarhaften (6200-10) 


Stichgrösse: M Zoll Breite zu 20 Zoll Höhe, —— 86 Zoll Ereite — 


——— — 

5 Blatt zusammen Thir. 

DIE HUNNENSCHLACHT. i a ne De 26 Tilr. 

DIE KREUZFAHRER. RR ——— — 

ZEITALTER DER REFORMATION, — ———— 
In vortrefflichen m nach obigen Stichen, Bildgrösse 12, zu 


10%, Zoll, & 3 Thir. 
I allen Buch- Buch- und Kunsthandiungen. Berlin: Alexander Duneker. 


Band XVIL., Ar. 22, mit 4 Mbbildungen. 17204) 
Iubalt: Sammel Balıra Iagdzüge am Atbara und Bert. — Die Eilem- 
er: baten Rublands und ihre Bedeutung. (Schluß) — Schickſale und Mande- 
Ba g en eime® bemifchen Reuegaten im Merbafeife. om Heinrich Preiberrie 
| algan. (Shluf.) — Uns allen Grbtbeilen: Das Hinwegfhminben ber 
ji Sieger im den füblihen Staaten von Mordamerila. Hodhyeitäfrier mub Zobten- 
J Mage in Libanon, Yapantiche Baflfreunpfhaft und Meufcherfreitmblichleit Tod 
des ſchwebiſchen Matunforfchere Dr. Murd of Mofenfhälb in Paraguay. Skau · 
dinevier im Staate Minzefota. Steinlohlen in ben Bereinigten Staaten vom 

Rordamerila. Auſtralleu. Vermiichten, 

wor Bam 17. Band an erſcheiut der „Bobs“ viermal im Monat le 

24 Nummern büben einen Band, Preis fir den Band I Thaler. 

Braunfdhwein, Friedrich Viewea & Sobn. 





Seranegegeben don 
Rarl Anbrer in Dresden. 


172084] Durch alle Buchhandlungen zu beneben: 


Myferien des Escurial 


— — 


ia 1 3 Enge a 4 yo 14 fr. rhein. 
A erlan von Wonler & u in &tuttaart. 


ugöburger nduftrie: Börfe. 


Montag den 18 Juli 1870. 
ÜBER — Comitẽ. 


nmcmche der Stadt Mailand v von 78 


in Obligationen von 10 Sranken 
garantirt darch den gefammien Grundbefit an * diresten und ladurecten Steutrn der Stadt 


Dichungen am: 18 September, 16 December, 16 März und 16 Zuni. 
Prämien von: Franfen 100,000, 50,000, 30,000, 10,000 ꝛc. 
Sede Obfigslion wird minbeflens mit 10 Franfen zurfdbezablt. 
Au Haben Bei allen Banf. umb Per | dee Fu und Kuslandıee zum Preife bon: 
Francs 10 “ir 2.90 Egr. =. 4. 40 Ir. = fl. 4. öflere. Wäht. Eiiber. (1250—41) 
ONE KEINE, 


Hotel de Paris — Frankfurta.M. 


hiermit ampmeigen t de Paris babier heute Ed. 
eier ve —5 unb ie dur nen | fel. Gatten fo Biafetig 33*8 Berirauen 


‚den 1 Sul 18 1oro, 
2. F. Birkenftoc, Wittwe. 
Unyeige enb, tas Hötel de Paris I 
veidhen a enb Aug 1 — LH A Ruf mub bie a 


Saufen mit all n Kräften auftecht zu erhalt: 
Frantfurt : m., u 1 Sal ı 1870. Ed. Melchier. 


Grand Hotel Palanza-Pallanza an Lago maggiore, 
„gibs der er den „gurchmöifgen Infeln. 












and anf meinen 
Sranllurten a. 


—— 5 Sonder eigen us 4,- —78 une 105 
either 8 ER Er E fie für Touren "ie —2— ee 


aufs De nad 
icht ermangeln meinen werben Gäfm vcht = 
Bi In Out un ale a an u cht freumblich Ba = San 
Sommer unb Bin! r fefte billige Breife. 
eorg fcbab, (H-2801) 
[1295-17] _bormaliger Mitbefter bes Hötrl des (dba borromödrs 4 Btresa. 
Epileptifche Sirämpfe (Fallfucht) 
Epiiepfie Dr. ©. Aillisch in Berlin, 
u gel she. 


it brieflich ver & larzt für 
Be 


| 





| Serlag von Ernft Keil in Leipzig 


Die Schule 
| mb bie —— Uebel el der Schul ingend. 
et au Eltern und 
en bes Cr ber Gemeinde und — 
Bon Guflav Fre ang. 
In eleg. Umfchla Erofairt vie 3 Bu 


dm Bau ———— Ye erhält: 
n er ufſugen J 
El u end i Sa u ur 


2* riſt diel ———— 
t haben bie jetzt in biefer 8* — die 
en Kun Baron ——ſf hen Sau: 
eien ben Schul⸗ 
*& un ns für ven Tefbli en anb ber 
Kinter zu m nen BU 


Diefem Nebeiftande wi das vorllegenbe Schtift- 
Gen abbelfen, indem ea ben Pehrern bei u 
der Dorftelun de törperlihen Gebrechen. ivel 
bie Schule mögliherwere kerbeifühten kann, de 


Ban tung auflegt die Befund üf 
® Kae anene am ianae, Befeben en in der Eule NE 


I ah ibemas vom Stande 

punkte bes Lebrete if neu. Das Bud wird 

datzet bei Gltern umd GErjiebern guie le m 
199) 


finden. en. 
Belanntwachung. 
Berlauf ausgeſchiedener älterer Acten und 


Zeitungẽkpaviere betreffend, 
Das unterfertigte . Rentanu Fſh ert am 
ag den 23 I. Mte, 


eirca 152 Gtr. äh audgefhietene Acten und 
ä ituingen, wodon 116 Gtr. 

in den Regiftfaturiocalitäten des Berirlögerichtd 
babier liegen, und bortfelbft Bormittage 
2 Uhr verfeigert werben, während pie Nbrigen 

33 @tr. in den biefamtlicen Vocalitäten liegen 
und bafelbt ummitteldbar nad ber vorfiehenven 
Bes — — kommen. 

— ebingungen werten am Ver⸗ 
faufktermine feld ‚betaint gegeben werben, unb 
wird ſchon jeht ba Acten gegen 
alen Ragıveis vn Ginkampf — wertden 

42) 


m 
Munanug, am 13 Juli 1870. 


Königl. Stabtrentamt. 
Riegl. 


En: en * elgäft in einer theinifcpen Statt, 
„in in te —A Artifein ar» 


beiten u: einen Fehenden für Surdeutſchland 
und Zieol, vefien Wäbigfelten bobe# Salaire und 
angenehme Sau resbtfertigen. Franes · Offerte 
unter Chiffte 0 beförbett die Auen 
Generat-Rpentur von Rubolf Moffe in 
Mann 20-21) 


ir bie — Teltung und ben Betrieb 
— bereits befichenbert, vom! aft gelegenen 
che durchaus erfahrener — 
"SB reetor nefucht, 
er Ai mit einem es von 
1,000 beibeiligen, ober bie Fabrlt fr eigene 
B j nehmen Mnnte. Offerte — 


=. die Unnoncen-Frperition vom 
u Rolle in Bänden, — 6, 
SEE EZ 


nee, geihmadvoles, mit paflenbrr 


- allın —— verfebene® 


ehe ammt häbfhem Bärichen u liſcher 
DR, pr. ax. E 
Dinkel, ee r (1236 226] ” 


Eine junge Dame, 


ea) wide feit 4 ——— 
t 

Karin Grftäften u — —* wlinſcht zum 
iffte J. T. dur 


Aung. ei. unter Gb 
Sax CSchüßler’d Aunoncen- ———— 


mnoper. 30-31} 
—5 francalse, instltutrice, u —S 
recommandations, desire accompegner uns. 
famille, soit au bain de mer, son allleura. 
'adresser: A. v. 5. & Dresde, Sıruro- Siranse 

417 au seeond. m 


TE rn rat 
| Taubenstr.St. Puswikrtahriefiieh. (aosal 









—— — 008 


EZ 02 


— 
38. 


EZ DEN Eh 


— 


m 


R:. 197. 
Ueberſicht. 

Der Urſprung der Hohenzolleru'ſchen Caudidatur. 
Deutſchiaud. Münden: ehr, v. Werthern. Beftürpung der Geſchaſts- 


(met Eigung ber fammer, Stuttgart: Der casus farderis. 
Biel o, , „M. v. Maver. Rarlärube: Benerallieutenant 
= Eolomier. Berlin: Ein frangöfifches Actenſtücd. Zur Lage. Die Auguſt⸗ 


A Feier und die „Provincial-Correfpondenz.* Abwehr. 

Defterreichifeprungarifche Monarchie. Wien: Die benorfichende 
Aufpebung des Eoncordatz, Aur Lage. Zwei Interpellationen, 

Schweiz. Graubünden: Die Gemeindederhältniſſe in Graubünden. 

Großbritaunien, Dom Hof. Obetſchiffsbaumeiſter Reeds. Bom Barlar 
ment, J. Kinglale +, Lord Schomberg Kerr, Wollenbruch. Ein Rechtefall. 
Aus Itland. Das preußifche Geſchwader. Stimmen zur preußlſch· franzoͤſtſchen 


Dragt, 

Frankreich. Dis „I des Debaty“ über den Arien. Die Depeſche des Für 
ften von Hobenzellern an Olözaaa. Mus dem Senat und dem gefeggebenten 
Körper. 5. Rodefort an feine Wähler. 

Italien, Rom: GomciL Die Minifterien der Fin und des Hanbels, 
Earbinal v. Schwarzenberg, Portugiefiiche Oeſandtſchaſt. Miſſion aus Nica⸗ 
tagua, Gnaccatini. 

Rußland und Polen. Bon der polnifben Bränze: Ein Stadchen 
der Polizei in Warſchau. Eirſluß der „Vereinigten Emigration.” Juden⸗ 
verfolgung in Lemberg. 

Rnmanten, Butareft: Die Wahlprüfungen. Crflärumg des Minifters 
präfidenten, Die Candidatur des Bringen Leopold. 

Türkei, Bera: Der Kdedive. Montenegro und bie Pforte. Bufap zur 
Grunpgelegebung. Das Budget, Die Eiſenbahn. Die Rechtsſchule. Das 
Gentral,Gomits für die Abgebrannten. Profefior Kiepert. 


Börfe, —— uud Berkehr. 

Ren often, Münden: Der Biſchof von Würzburg +. Berlin: 
Die des Minifters v. Barnbiler. Fraujoſiſche Raſtungen. Gin Wort 

Ropelsons. Benebetti's Zudringlichteit. General Moltte. Bortihatofi. Brüis 

fel: Borfiktsmapregeln.. Florenz: Gottharbbahn. Walhington: Die 

Raturalifationsvorlage. Unmical Dahlgren +. Bom Congrih. 


Zelegraphifche Berichte. 

D Bern, 15 Juli. Der Bundesrath hat von der Bunbeöverfamm 
lung die audgebehnteften Vollmachten verlangt für die Wahrung ber 
qhweieriſchen Neutralität aus Anlap des preußifch-frangöfiichen Confliets. 
 "2oudon, 15 Juli. „Blobe” und „Bal-Mall Gayette” finden 
die Abweiſung der neueften Forderungen des kranzöfiichen Botſchafters 
durch den König von Preußen vollfländig gerechtfertigt. 

(*) Parts, 14 Juli, Abenbs. Im gefehgebenden Körper bersichte 
amgehrure Beiwegung, im ben Sonferenglälen lebhafte Unterhaltung, 
Begen Ahr follten bie toichtigen Eröffnungen gemadht werben, als man 
erfuhr daß eine neue diffrirte Depefche Benedetti 8 bon großem — 
de Jufſch ebung dieſer Mittheifungen bis zur Entzifferung ber Depeſche 
1 une grmadt habe Die Sigung wurbebaraufgin auf morgen Nachmittag 
1 Uhr bertagt. Der Raifer verlieh die Tuileriem um 6 Ubr, und fehrte 
nad Et. Cloub zurüd. Auf feiner Fahrt wurde er mit lebhaften friegeri 
ihen Austufungen begrüßt. Rente 67. 

9 Paris, 15 Juli, Morgens. Geſtern Abend bewegte ſich auf 
den Boulevards eine ungeheure Menfchenmenge. Es gab fih eine ſeht 
bogeriiche Stimmung fund. Rente 67. Der „Gonfitutionnel” conftatirt 
dah Marjhall Peim fehr hät für eine frieliche Löfung bemüht if. 
5* * das ſpan ſche Tabinti und ber biefige ſpaniſche Botſchafter 

"age alle möglichen Anftrengungen zur Erhaltung bed Friedens. Der 
„Eonflitutionnel® bemerkt Slieglich dag Spanien anlangend alle Schtwier 
Sigfeiten geebnet feien. 

‚ Barid, 15 Juli. Um 1 Uhr heute Nahmittags fand 

Hleihgeitige Mittpeilung im Senat und im gejehgebem 
den Rörper ſtati. Die Mittheilung ſchließt mit einer 

tlegderflärung an Preußen Die Rriegserllärung if 
beiäleunigt worden durh das Nunbihreiben an bie 
Preufiigen Vertreter im Auslande, meldes 1) eine De 
Ndimpfung fafront) durd Benebetti behaupte; 2) bie Throm 
utjagung bed Peingen von Hohenzollern dermweigere 
und deinfelben 8) die Freiheit zur Annahme ber Krone 


Wiebeigebe, 





Allgemeine Zeitung. 


Augsburg, Sonnabend, 16 Juli 


1870. 


(*) Berlin, 14 Juli, „Unter den Linden” harren große Menſchen 
maſſen auf bie Rückkeht bed Königs, um bemfelben eine Dbation darzu⸗ 
bringen. Der Rönig fommt aber erfl morgen. 

(*) Ems, 14 Juli, Der König wirb morgen mittelt Sonderzugs 
nad Berlin zurüdlehren; bie Miniſter Camphaufen unb Eulenburg find 
bereits babin abgereiät. Benebetti ift geſtern Nachmittags abgereist, 

Beitere Depefchen fiehe Neueſte Poſten. 


Der Urfprung ber Hohenzolleru'ſchen CTandidatur. 
Nachdem bie Ganbibatur bed Erbpringen von Hohenzollern aus bem 
Rebel der ihre dunleln Umriffe weniger erfennen als nur ahnen lieh, mit 
fo überrafchender und von bem zunächſt Betheiligten gewiß nicht beabſich · 
tigter Plotzlichkeit an das helle Licht der Deffentlichleit getreten war, er» 
fuhr man aud) bald wer die Unterkanblungen wilden bem fpanifchen 
Minifterpräfidenten und bein Pringen geleitet hatte, Es war bieß ber alte 
Staatsmann Eufebio von Salayar y Rayarredo, Gortesmitglied für Bris 
biedca in ber Probing Burgos. Ihm iſt aber nicht nur bie Bermittlung, 
fonbern auch die erfte Anregung diefer Candidatur zu berbanten, welche 
nun feit einer Woche bie Welt mit Kriegsgeſchrei t— eine Folge bie 
in foldjer übertriebenen Ausdehnung weder von jenem Diplomaten jelbft 
noch von feinem Auftraggeber Prim voraußgefehen werben Eonnte, Die 
„Köln. Zig.“ it von Spanischer Seite ber in Stand gefeßt ein Schriftftüd 
Salazard zu veröffentlichen, worin er umter ber Ueberſchrift „EI Candi- 
dato Ofcial* die Gründe für feinen Plan zur Zöfung der monarchiſchen 
Frage auseinanderfeht und die Gegengrünbe widerlegt, indem ex zugleich 
in Rürge einen Bericht Über bie von ihm geführten Unterhanblungen eins 
flidt: „Was wir heute mittheilen,* ſagt das genannte Blatt, „wird zwar 
von bem Berfafler als Vorwort zueiner vor acht Monaten von ihm heraus⸗ 
gegebenen Flugſchrift begeichnet; doch Hat das Vorwort unter den gegen» 
mwärtigen Umfländen mehr Gewicht als bad Werlchen ſelbſt. Wir erwäh⸗ 
nen noch daß Salayar y Mayarrebo nicht etwa ber engeren Regierungs⸗ 
partei, ben Progreifiiten und Demokraten angehört, fondern ber liberalen 
Union, beren große Mehrheit befanntlich dem Herzog von Montpenfier die 
Krone zugebadt hat. Auch erinnern toir und mehrerer Fälle too er mit 
feinen Parteigenofjen in den Gortes gegen bie Regierung fiimmte. Um 
fo geeigneter war er zum Unterhändfer für Prim, folange bie Unterbanb« 
lungen jelbft geheim gehalten werden follten, denn ein Mitglied der Partei 
Montpenfiers Fonnte, obſchon ala Diplomat befannt, wohl fünf Reifen 
in bie Fremde madyen, ohne daß man im ihm einen Agenten Prims zur‘ 
Betreibung einer ausländiichen Candidatur argwohnte. Doc laſſen wir 
ihm felbft reden: 

R bh 1869, ala die Mehrheit der Eortes eine monarch iſche 
ch veröffenilihte ich ungefiumt eine —— ee ne 
um großen Theil nochmals herausgebe, weil die Zeitumfände dieh teditfertigen, 

e Schrift, der Candidatur ded Prinzen Leopold günftig, ſchloß ſich ſolgerich⸗ 
fig einer andern an, welde im Anfang bes Jahıd 1869 and Licht trat, und 
worin id} an erfter Stelle bie Canbivatur Dom Fernando's von Portugal befür« 
mortete, Sein Schwiegerfohn iſt heute der amtliche Candidat, und bee Antheil 
den ich an ben zu biefem med geführten Unterhanblungen gehabt, bewegt mid 
— zu Nhreiben, melde als Ginfeitung zu der ermähnten Flugſchrift dies 
nen ſollen. 

Bon den Eimwärfen melde a tiefe Eanvibatur erhoben werben, ift 
feiner alberner als ver dab ber Prinz ein Entel Murats je, Die om 
Marie Antoinette, feine Großmutter, war nicht die Tochter, fonbern die Ri 
des welland Rönigd von Neapel, und ber Prinz Leopold iſt daher der Urentel 
nicht Murats, ſondern —* —* —— he Eu ee 
rudſichten en atte ver e für em 
——⏑ 
Taſar in hundert Sälachten beftegt, jo viel daß Murat feine Waffen von denen 
Napoleons trennte, und im Jahr 1814 an der Geite beb verbünbeten Europa’s 
fodt. Folglich hat jeme Verwandtſchaft ihren Urfprung in einem diplomatiichen 
Plan mwelder Murat, ben Aönig von Neapel, zum Bunbeögmofien ber Deuts 
—— mittelbaren Verdundeten Epaniens, welches für dieſelbe 
Sache 


Diejenigen welche bie in einem Thell unſeres Volles herrſchenden ſtanzoſen · 
feimplichen Gefinnungen wachrufen, bedenlen nicht daß ber Bring Leopold auch 
entiernt mit einem der erlauchteften Hauſer Spaniens verwandt iſt, mit ber 

\ Familie bes Herzogs won Frias, durch die Welntcos; umb fie jepem ſich im 
offenen Widerſyruch mit fich ſelbſt, wenn fie ihm zugleich moch vephalb angreifen 
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wil er, von pre 






fer — — und Etroiiggiten mis daantreiſh gu 


sieben könnte, vr Mi 

Rirmand w bagen dah Plz Reoyelb bit zu einen gem’ifen 
Grote dır Front tetung wenig genehen fein würde. Und fo bielt id; 
es, als ber Gem die Güte halte mich mit ber zarten Aufgabe zu br: 


trauen bie ich auegerſchtet habe, für meine erfte Pflicht ihn auf jenen Umftend 
»auhmerliam zu maden, worauf jener mur eine ko patrietiſche und fung flaate: 
mönnifde Antentt gab, 
* pa, Daben wir-und zuerft an einen pteußiſchen Prinzen gewandt, um vie Arone 
—— Was bat nicht die gange franzöfifde Preife geſagt, weil Spanien 
ır &hakon, in Eintra, in ereng und in Harrom Zurüdmwerfungen erfahren 
tte? Henn wir nun in jenen Derfuchen Tem Glüd gehabt haben, und es ber 
anti deß aurbem Herzog von Mentpenfier und ver Republik ebenfalls das 
to Napoltvne ruht: ſell debhalb die September-Errungenichaft zu einer fieten 
linfertigleit weruribeilt fein? Wat tan Frankreich won einem preukifchen 
Bringen fürdten der auf dem Throne Spaniens fit? = 
Erftens gehört Don Leepolto dem latheliſchen Sieige Preußens an, der 
ſchon ten von dem evangelfhen, welcher jept im Merlin berrict, 
it geisennt if; uud ed verdient hier Erwähnung daß ber amilite Candidat 
Karten beute ter Eibe der Krong, Preufend wäre wenn feine Altvordern, 
wilde das Cıftgeburtärecht befohen, Die datholiſche Religion für die proteſtantiſche 
abzeihteoren kätten, 
Zweilene, Ling been cin parlamentarifär Kenig fein Land in einen aufs 
märtigen Krieg verwideln? — von Portugal Braſillen ob, teil auf ben 
briten Threnen Mitaficher derſelben Familie ſzen? Was hat im Jahr 1868 
dem entißrenten König. von Hannover feine Verwendtſchaft mit ber Königin 
Victoria genupt? 
VDehgleichen zeigte ſich Philip V nict fonderfich danlbar genen Ärantreih, 
welches fich jo fehr „angeltzenät hatte um ihm bie Krone Karls I auis Haupt 
zu ſeyen; und ed IH überflüffig an Vetnadoete, ben Ihrenfelger von Schmeben, 
rer am ben ſchon erwähnten Murat zu erinnern, bie im \jahr 1814 gegen 
ibren alten Kern und- Beidüger Rapoleon I lampften. 
Danl ift in ver Politik ein lettes Wort; und bon der andern Seile hetrach⸗ 
tes: was würde denn ker Prinz Leepeld Preußen zu verbanten haben ? Nidté, 
gar nidte; alles hätte er dem Wien der ſponiſchen Cortes zu werdonten, Die 
sreuhilke Regierung bat ſich in ditſe Unterkantlung nidt eingemilgt, und ter 
Pönig von Preußen war überrafdt als ihm ter Priez, welger veljährig if, 
roh Ems feinen endgültigen Emicluß mitteilte, ald eine Sache der Hoflichleit 
Ve eseribls & Ems u resolueion definitiva eoıno acto de cortesia). 

Dos die Pringen eigene Anſichten Uber jenen Punkt betriffe, fo lann ich 
einen debr bebeutfamen Musipruch von ibm anfilbren, mozu ih amädtigt bin, 
Debr ala eieımal hoat er fich, mit mir im Geſproch über umfere Ungelegenbriten; 
folgender Henferung bevient: „ch weiß nicht wie man in Spanien barüiber 
tenkt, ober bier in Deutſchland glauben alle bie fi mit ausmwärtiger Politil 
trigäftigen daß Lie iberilke Galbinfel wegen ihrer gengrophiichen Lage und ibrer 
tiionderen Beloffinheit nichts gewinnen, wohl acer viel verlieren dann wenn 
"s an eurepäifgen Terwidlungen Iheilninmt Der Leilſtern ihrer Foliit mup 
ns frenge Neutralitäs fein. * 

Den Keopelio wäre daber ein Spanifker Abnig fein der weder duich fein 
Zuftreten uech tur jeine Neigungen urferem mädtigen Nachbat Belergnif 
sirttößen loͤnate. N 

Lot und eine kurze Meile Thatkraft bemeifen, und bie Rernunft wird und 
taya heifen te& bald ale Gefahren eniigwinten. Die Heiratben von 1246 
tegen beredtes Zeugtiß ven den Verluſten ab welche ein Bolt erleiben lann wenn 
v5 nicht im gegebenen Mugenblid auf der Höhe der Lage ficht, Epanien jüblte ſich 
dute wieleikt gi unter der Herrigaft JIſabellens II, wern eine kindiihe 
Furt Englanda nidt die Vermdhiung der Slönigin mit dam Hergog v. Ment⸗ 
praſier verhindert Gätte, 

Was fell ih auf Lie andern Gemeinpläge ermiedeen bie gegen ten Prinzen 
L:rpold autgefprengt werben? Man köhnt ibn als einen Bettler, ihn ben Erfts 
gibermen eins ter reichſlen Häuier Cutepas; man verfpettet ihn als einen 
Ulramontanen (neo), und er ift ein Ratbolif aus der Eule der deulſchen Dir 
itöfe; man keibultigt.ihm tab er die Proteflanten begünftige, während im feis 
rem beimiihen Staat tie Kathelilen zu den Nictlatkelilen in dem Berbälinifie 
von 62 zu 1 fieben; man wirft ihm vor die Berfoflung nicht gelefen zu haben, 
eub er lönete fie in einer Alademie erllären, 

Im einem Wort; Thorbeiten aller Art werben erfunden, um einen Gans 
tisaten berabjuwürkigen ber in echter Weiſe tie September Nenolution barfiellen 
lang, wilde unter wem Aufe: „Rieder mit den Bourbonen!“ erhoben wurte, 

Tenn unter ken latheliſchen Prinzen iR er ber einzige in deſſen Neern kin 
Beubentablut Rich, und er if Überbich mit einer Inſantin von Portugal 
vorm . 

Ya habe bie Befriedigung daß meine beiden Loſungen von ber Regierung 
und von ber Nehrheit ber 5 günftig aufgenommen tverben find, Der erfte 
Gantivat nakm nicht an; aber das war gewiß nit meine Schule, denn ich 
baite mit jener Unterhanblung nit das geringfte zu ifum. Welchen Srjelg bie 
Candidalut bes Prinzen Beopald auch wird: ich glaube meinem Waters 
land einen Dienft erwiclen zu haben. Uls ſehr namhafte Männer in Untbätige 
teit verhartten, al& das Ausland und verwarf auf bie tieffle Eiufe der Ernie 
trigung hinabgefunden zu fein, weil niemand die Atoat des heiligen Ferbinand 
annıhmen mochte, ba hat es ſich doch gezeigt dah unſer Vaterland noch groß ges 
wug IR um einen Prinzen von hervorragenden Geifteögaben und aus der lönig: 


lichen Famille einer der trſten Nationen Europas zu bewegen daß er ſich mit 
dem Scapter Spaniens [dmüde, 
Enfebio de Salajar y Mazarredo.” 

Die „Köln, Zig.“ ſchließt ihre Mittbeilung mit folgenben Sätzen 
„Es wird dem Lefer nicht entgangen fein auf welche Bemerkung Salagars 
in ber jetzigen Beitlage das größte Gewicht zu legen ift: daß nämlich 
Prinz Leopold dem König von Preußen aus Grünben ber Höflichkeit feinen 
endgültigen Entſchluß mitgelbeilt habe. Salazar y Mazarredo iſt Diplo» 
mat, ber Hetzog v. Gramont iſt Diplomat; darin ſiehen alſo beide gleich. 
Aber Salazar bat die Angelegenheit von Anfang bis zu Ende geleitet, 
Gramont bat erft aus Zeitungen unb Gerüchten von ber Sache erfahren. 
Mer wird num wohl beiler wiſſen ob ber Rönig von Preußen Theil an ber 
Candidatur bat, ber ſpaniſche Unterhändler ober der frangöfifche Minifter 
bes Uusivärtigen ?” 

Deutihlaud. 

Bayern. © München, 14 Juli Der Geſandte Preußens und 
bes Norbbundes, Frhr. v. Wertbern, lieh diefen Mittag im Stänbehaufe 
den Tgl. Minifter Grafen v. Bray aus dem Sihungsſaale der Kammer 
rufen, und eonferirte mit bemfelben dann einige Zeit im Vorzimmer. Da 
Sehr. v. Werthern ben Schluß ber Sitzung nicht abwartete, jo bürfte es 
wohl ein ſehr eilender Auftrag getveien fein deſſen er ſich zu entlebigen 
batte.— Das Telegramm aus Ems in Beireff ber Abfertigung bes franzb ⸗ 
fiſchen Geſandten hat nicht geringe Aufregung und in der Geſchäftswelt 
eine wahre Panik hervorgerufen, jo daß z. B. Bfterreichifche Erebitactien, 
bie Mittags an ber Börfe noch zu 230—236 gehandelt twurben, biefen 
Radmittag zu 200 und etwas fpäter fogar au 190 angeboten waren, ohne 
Käufer zu finden. Den jebenfalls diplomatiſchen Bruch zwiſchen Franke 
reich und Preußen beiradptet man als vollendete Thatſache. 

L Münden, 14 Zul Schluß des Berichts über die heutige 
Eikung ber Kammer ber Abgeordneten. Abg. Stauffenberg uw 
örtert weiter: er fei der Anficht man ſollle Fieber, um zu fparen, eine Heinere 
Armer auffiellen, die man dann tüctig ſchulen könne, alt bie quantitativ ftarte 
det Referenten, wel&e aualitativ wenig taugen würde, Wenn man jeben Augem 
blid des Artegs gewärtig fein müfle, dann müfle man fein Friedensbunget 
anders einrichten als zu einer Zeit des ewigen Friedens. Trotzdem fei er, na 
genauem Studium des vorgelegten Bubgetd, zu ber Anficht gelommen daß fich 
immerkin erfiedliches daran iraren liebe, etwa ſo viel ald ner Ausſchuß im 
ganzen abgeftrichen babe. Die ganz beftimmte Erlärung bes Ariegäminiftert: 
tab er mit weniger ald den verlangten 16 Millionen nicht ausreichen könne, 
lcfie übrigens alle fpeciellen Anträge ald nuglos erfcheinen ; tiefe Erllärung fei 
ein Ultimatum, und laſſe nur die Wahl alles zu bewiligen oder des Müdtritis 
bed Minifterd getwärtig zu fein, gleichviel ch viel oder wenig, ob da ober dort 
gefiriden werse. „Mit dem Budget des Kriegeminifters kann ich nicht einwers 
ftanben fein, ebenſowenig mit bem des Husfuffes; wir brauchten ein auf ganz 
anderen Grundlagen ansgenrbeiteteb Budget; das lann aber. ein Cinzelner nidt 
berftellen, und fo fehe ich mich genöthigt mich lediglich verneinend zu Dem vor» 
liegenden zu verhalten.“ Jörg: vorgeftern ſei er noch ſeſt entſchloſſen ges 
welen in die Debatte nicht einzugreifen; aber die Wendung welche die Debatte‘ 
geſtern genommen, veranlaffe ihn das Wort zu ergreifen. Bei ber Deratbung 
bei neuen Wehrgeſehes fei er mit einer geringen Oppoſition ber Anfiht r 
weſen daß Bayern eine Meine, qut geichulte und wohlbijeiplinitte Armee betürje. 
Mit Bermunderung habe er heute vom Frhtn. v. Stauffenberg vernommen bab 
er biefe Anſicht aud, theile, denn bei der Verathung ber Wehroerfaſſung babe 
derſelbe ſich ganz anbers —— Seit jener Zeit, wo man das Wehr: 
geſeh beratben, fein zwei Vahlen vorübergegangen, welche beyeugen dab er 

mit feinen politiihen Freunden tamald Recht gehabt. Sie ſtunden debbalb in 
ter gegentcärtigen Frage auf einem fehr einfagen Stawppuntt, ſeht verſchieden 
von tenen melde das Wehrverfaflungagefeh gemacht haben. Die Wendung 
bei der geſtrigen Debatte babe ihn lebhaft erinnert an ben Moment wo er als 
Referent den Cat der Moreffe zu vertbeivigen hatte: „Wir Ichen im einer Zeit 
bie zu entfcheipenven Srifen führt, und ine von europäifhen Redtäpnftänden 
laum mehr vie Nede fein ann." Damals habe man ihm viefen Sag fehr übel 
generamen, ſowohl im Ausſchuß als in tiefem Haufe, und war habe ihm vor» 
geworfen er beunsublge das Land. Die Leitung ber auswärtigen Angelegens 
heiten Bayerns fei feit jemer Zeit auch in andere Hände gelegt. Aber noch an 
einen andern Sak ber Morefie fei er erinnert werben, nämllb an ven: „Bir 
fteben ein für bie Jutegtitat der Orängen wie ein Mann.“ „Man hat ges 
Hern ſchen vom easns feederis, von Reutraliiät geſprochen — qur Stunde fehlt 
für und noch jeber Unhaltspuntt, und wir wiſſen nicht ob Krieg, ob Srieden; 
wir wifien mod melde Fragen auf bie Spige des Schweries geftellt wer⸗ 
den, und wir thaten ug nicht zu hohe Politik zu treiben.” Gr würde ſich nicht 
ertühnen die Sache jo bedenllich darpuftellen wie Ht. v. Stauffenberg, berm wenn 
Napoleon mit Preuben anbinden wolle, dann mäfle er einen Punkt finden ber 
die Interefien ber Süobeutien nit berkhte. Gr vergmeifle nad mit hab 
Srantreidh frierfie Satitfaction erhalte: Daß aber eim beuticher důrſt aut der 
blutigihmugigen Hand einea MeutererrBenerals ein Aronamgebut anuehmr, 
und daß ter Heir bed Norddeutſchen Bundes feinen Segen bau gebe — das 
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ſelen die traurigen Folgen vom Jahr 1866 Eeit 3'/, Jabren fei es das dritte 
mal daß die euzopäfhe Rue geftört werde Dusch einen Ullarm zmilhen Preußen 
und-Srankrei,, Bei Lugmburg fei ex nit in Zweifel geweſen ob das in 
der AÄbreſſe angegebene Brincip anwendbar gemefen mire; damals oder niemals 
hätte man hun milffen was früher eder fpiter geihehen müfle, „Die fpaniide 
Derwidelung kann auf unfere Bubgeiberathung einen Einflaf nicht üben, wir 
erllären-ans dem Willen und aus der Anihauung bes Bells heraus: fo und fo 
viel kann das baperifche Volk auf die Armee verwenden, und nicht mehr. Tritt 
ein, fo wir d das Ariegäminifterrum bervortreten mit ciner newen Rechnung 
von lo und fo vielen: Millionen, vie wir anftandslos bewll gen, und mit diefen 
Millionen wird e3 möglich fein unſere gegenwärtige Orgamfarion fortzuſegen. 
ber. flcieg, fo wird er ſchnell tommen; und beoor noch die ſe Militar⸗ 
5 {m anderen Haufe beralhen iſt, werben mir wiſſen woran wir 
„ Mad dem Kriege wird aber auch ber Friede tommen, und ann fennt bie 
Fr gunfere Anſicht. Hr jept UDnnen umd büsfen wir und einen 
weiteren Biid in die Zukunft nicht erlauben, Es wird der gegenmärtige prooi- 
! Hufand wicht immer fortdanern, nach der Kataftrophe aber wird vielleicht 
—* Acailel elnes curopdiſchen Coxgreſſes ein Verbet entba'ten gegen vie 
gegenioitige Milittrorganifation melde Preußen eingeſühtt har, und der alle 
Bölternahfolgen mußten. Nolite perturbare eireulos meos!* Fdderer: 
ex jei gan, damit einverflanden das Budget auf die mögliäft geringe Summe 
‚aber nur jo bah man bie Wehrlcaft des Landes nicht ſchaͤdige. 
 BELLIR der Anficht daß bie vom Ausſchuß zur Bewilligung vorg‘» 
(dlagenen 181, Milionen approrimativ ausreichen das Herr im Stand u 
halten;..ofme . defiem Organifation zu umtergraben; er enibält ſich aber 
asd. den vom Frhrm. v. Stauffenberg ſchon entmidelten Gründen gleich 
falls beilmmte. Anträge zu Meilen; für big Forderung des Ariegsminifterd 
könne er ebenfo wenig ftimmen wie für bie fpeciellen Ausihuhanträge, 
Man fiche wieder vor einer ernften Kriſi; es folle ich jever hüten Durch Torte 
bie er bier. [pridht die Lage zu verſchlimmern; deß dalb halte, er «3 für unpafiend 
dab jedi etwaige Bitterkeiten gegen Preußen aufgeliſcht werden. Es handle ſih 
ja do& gegenwärtig in Wahrbeit nicht um bie Belegung des jpanifhen Throns, 
fonbern sm bie Eiferfucht auf die Gonflituirung Deutiälanns; das Ondgiel ſei Die 
Aheingränge, „SM das eiwa nicht ein casus frderis? Soll das nicht unfer natio- 
nales Shrgerüpl entflammen? Und wenn bis nicht, fo ſieden wie doch minbejten® 
urferen puren Bortheil zu Ratbe; denten wir am unfere Pfalg, die auf dem Spiele 
febt; dergeſſen wir nit die Ruinen von Heidelberg!“ Abg. Kühlmann: die 
Hinwrihung Yorgd auf Qugemburg fei nicht glüdlich gemähli; denn Prew 
ben habe damals namentlich vehhalb fi zurüdytehen mühlen weil die jühdeuts 
fen Stauten, und befonbers Bayern, nicht gerüftet waren. (Murten reits.) 
Da bei der gegenwärtigen Kriſis das Friebensbubge: vorausfichtlid doch nur 
auf harze Zeit gelten werde, jo würde er (Kenner) gern für umvertürzte Bemillis 
gung der Forderung des Arleggminifters jimmen, wenn er nur fiher wäre tab 
ım nationalen Sinn werde vorgegangen werben. Dafür aber biete ihm derielbe 
nad ben Bröceventien (Unnahme bes Werdergeivehrs ſiau bed Zündnabelgembrt) 
keine Gewähr, und beihalb ftimme er dagegen. Nasvem mod Jürg gegen 
BL bemerkt hatte: ein deutſches Herz habe au er; wenn aber die jpaniiche 
Rönigäfrage an fein Herz Mapfe, fo bleibe es ganz kalt, denn mit derſelden habe 
das deutſche Herz nichts zu thun — ſchloß die Shung. Hortlegung morgen. 
Dürttemberg. Stuttgart, 15 Juli. Der „Staats:Anz“ be 
merkt Beute: „Die „Schtwäh, Bollsztg.” bom 14 b. ſchreibt: „Bor einigen 
Tagen fol Hr. v. Varnbüler triumphirend ausgerufen haben „,‚bab man 
nun bald ſehen werde daß feine Anfict vom ensus farderis bie richtige 
fe." Er ſchien geneigt bie ſchwebende Angelegenheit als eine ſolche zu 
behandeln welcher Württemberg, felbft im Falle Norddeutſchland ange 
griffen twürbe, volltommen fernftehe. Hr. v. Mittnacht und Hr. v. Scheur- 
Ien follen entgegengefepter Anficpt geweſen fein.“ Diele Nacprichten ter 
nShiwäb, Voltaztg,” find untwahr.” — Aus Rom traf, laut bem „D. 
BoltsbL,“ die Nachricht ein dah viſchef v. Hefele gleich nad Abhaltung 
der öffentlichen Sipung bie Stabt verlafien und am 22 ober 23 Juli wie 
der bier eintreffen wird. Ein wurdiger Eipfang wird borbereitet. — Dr, 
Robert v. Mayer in Heilbronn hat von der Alabemie ber Wiſſenſchaften 
in Paris für feine toiffenfhaftlihen Berbienfte den groben Preis Poncelet 
don 2000 Fr. erhalten. 
„ „ÖrBaben. Sarlöruhe, 14 Juli. Der Geohhergog empfieng 
im Laufe des Nachmittags den £ preubifchen Generallieutenant Golomier, 
welcher von Robleny bahier eingetroffen war um den Sihiehübungen ber 
wrohh, Artillerie. bei Forchheim beizumohnen. Nach 4 Uhr wurde ber 
sur großh. Tafel gezogen. (R. 3.) 
‚ Rorbbeutfher Bund, Berlin, 12 Juli. Bei ber gegenwär: 
tigen politifchen Lage bürfte die Beröffentlichung eines franzöſiſchen Acten⸗ 
bon Intereſſe fein das der „Nat.-Btg.” von guter Hand unter Ber 
bürgung ber Echtheit zugeht. Es enthält 41 Fragen welche fon vor 
Einiger Zeit von der frangöfiichen Regierung ihrer Gelandtigaft in Stutt: 
Hart vorgelegt worben find. Bon biefen Fragen, welche ſich über bie ber 
Ndiebenften Begenftände verbreiten, berbienen namentlich) bie lehten Bor 
ahtung, ie fie betveifen bafı frankreich nicht erft feit bem plöplichen Kufr 
Auen ber ſpaniſchen Tpronfrage einen Krieg mit Preußen ins Auge 
Taßt, und weil daraus berborgeht zu welchem Gedanlen man fi in Ber 


, treff ter Haltung der Eübfteaten im Fall eines Ar egs durch bie dertigen 


Barteilämpfe augeregt findet. Das bollſtandige Verjeichniß der Fragen! 
iR folgendes: 

) Wie war Die Lane der Parteien in Württemberg vor tem Kriege des 
Jahres 1866? 2) Weide Aenderungen haben die@reignifie des Jahres 1966 im 
diefen Barteien bernorgebradt? 8) Wie Hark ift Die Demokratiihe Partei? wie 
latholiſche Partei? vie preußiihe oder Anbeittpartei? die conlerontine Barieit 
4) Auf welde Welfe ſuchen bie Parteien zu mirten? Weldeb find ihre Zr 
tungen, ihre Führer und ihre bebeutenpften Männer? 5) Welde Partei it am 
meiften vormwärtd gelommen und hat für die Zukunft bie meifte Anaficht auf Err 
iola? 6) Was ift die Anficht der verſchledenen Claſſen der Geſellſdaft? 7) IR 
die Donaftie populär? Hat fie eine Partei? Mürbe man große Anſtrengungen 
machen um fie zu verteidigen? 8) Melde baupıfählihen politiihen Ereigniffe 
baben fi in Württemberg feit dem Kriege zugetragen? 9) Welches find tie 
bauptfählichiten Befrhe die von den Rammern vereinbart wurden? 10) Wie 
fieben ſich feit dem Kriege die Barteien in ber erftrmfammer ? in der 
weiten Sammer? 11) Melden Gintend haben im Lande bernorgerufen: bie 
Armes Organifation ? die Tabalſteuer ? die Salzfteuer? bad Anlehen? 12) Ws 
bält mar vom neuen Wahlgeleh und vom allgemeinen Wahlteht? 13) Welten 
Ginfluf wird es auf die Zukunft des Landes ausüben? 14) Was benlt man 
über die ArmesOrganifatton und melden Erfolg bat fie gehabt? 15) Weltes 
if dle Sage Württembergs bezüglich feiner Induſtrie und fein® Handels? 16) 
Welchen Eirflub haben vie legten Greigniffe auf Handel und Induſtrie gebt? 
17) IR ſeitdem ber allgemeine Wohlftand-geftiegen? 18) Wie boch besiffert Ab 

gegenwärtig in Württemberg ber -Erport? der Impon? 19) Mile baten fid die 
Greignifie von 1866 auf ven Geibmarkt gehubert? 20) Das Holiyarlament it 
das wichtige Greignib biefer zwei Jahre, Was denkt man barüber? / Was ıft 
feine Zubunft? 21) Mas if dle Urſache der Niederlage ber preuhiſchen Bart:i 
bei den Sollparlamentswahlen? 22) Warum konnte der Sudbund nicht aeblinet 
werben? 23) Woher kommt bie Giferjucht welche die Südftanten Ipaltet? (divise.) 
24) Stehen bie materiellen Intereffen im Süden der Gründung einee Stebun. 
des entgegen? 25) Sind bie Imerefſen des Süden: mit denen des Norten‘ 
vertnäphi? NAönnen fie davon ärivenmi-merben? Welches find Dielen? 26) 
@ibt «3 nicht auh Bande gemeinfhaftlien Inlereſſes ywilhen dem Sudſtaaten 
und Deflerreih? 27) Könnte nicht eine grobe Handeldewegung bergen: Il: 
werben zwiſchen dem Ofen und Ziehen, wilden Süppentihland und dem Adriatis 
[hen Meer? 28) Wehe Bolitf verjolgt- Breuhen gegmüber den Süpftaaten? 
29) Hat es auf bie Ginigung Deutſchlands verzichtet? 30) Warum fucht Oeſter⸗ 
reich feinen alten Ginflab im Süpen Drutiglands nicht wicherjugewinnen ? 
31) Welches iſt die jepige Bolitif der wirttembergifhen Regierung? Ihre Haltung 
den verſchiedenen Parteien gegenüber? Preußen gegenüber? Befterreid gegen: 
über? 32) Bedauert fte das mit Preußen abgeitlofime Schud⸗ und Trupkünn: 
nik? 33) Würde fie im Sriegdfall mit Preußen geben? 34) Im Fall einıs 
KArle;ed mit Preuben würde Hranfreih Bundesgenoſſen im Süden findin? 
35) Wie ift der Geift der mürttembergiihen Armee? 36) Warum fucht die 
mwärttembergiiche Regierung ihre Armee immer mehrgu verpreußen? (prussin- 
niser!) 37) Will die Regierung den Eintritt in den Norbbune ?.38) Welches ; 
find die politiichen Anfihten und die Tendenzen der hauptſächlichſten Witgliever 
bes Cabinets? 39) Welden Einfluß bat die Königin Olga auf die Petit? 
40) Unterftägt Rukland Württemberg? 41) Kann die gegenwärtige Lage von 
Dauer jein, und welche Dermuthungen kann man für die Zukunfı anſtellen? 

Verfchiebene der vorftehenden Fragen, z. B. Nr. 28, 29, 30, ſcheinen 
feineswegs für die Echtheit des Schriftftüdes zu ſprechen. 

= Berlin, 13 Juli. Schon während der letzten Tage hatte bier 
bie Anſicht jehr viele Anhänger gefunden daß die ſpaniſche Thron: 
frage für die franzoſiſchen Minifter nur ein Aushängeſchild geweſen 
jei, daß man in Paris ben Krieg um jeben Preis wolle, und nad) even: 
tueller Beilegung ber ſpaniſchen Frage um andere Anlaſſe zum Brude 
nicht verlegen fein werde. Officioſe franzöſiſche Organe, wie der „Monte 
teur," hatten felbft jene Anſicht zuerft ausgeſprochen, dem Hrn. E. Dflivier 
waren verſchiedene Aeußerungen in gleidem Sinn in ven Mund gelegt, 
und zulegt fiengen auch ſchon bie bieffeitigen Officiöfen an von Hinter: 
pebanten Franlreichs bei feinem Eifer für die ſpaniſche Frage zu reden. 
Es wird ih nun bald zeigen ob es den Frangofen wirklich nut um bie 
Befeitigung ber Hobenzollern«Ganbidatur, oder ob es ihnen um einen 
Gonfliet um jeden Preis zu thun war, und ob namentlich die Barteigänger 
der Triegerifchen Politit den Muth haben werden die Maste ber gefräntten 
nationalen Ehre abzumerfen und bie Buſchllepper herauszulehten. Ich 
möchte das letztere beytoeifeln, obwohl im-gefeggebenden Hörper geftern 
mit ber Interpellation Duvernois getwiffermaßen ein Verſuch gemacht 
worden ift Hrn. v. Gramont zu weiteren Neclamationen an Preußen zu 
ermutbigen. So dilettantenhafte Anfichten die franzdfifchen Minifter von 
ben Aufgaben hochgeſtellter Staatsmänner haben mögen — und fie baben 
bieh in ihrer Behandlung ber ſpaniſchen Thronfrage reichlich bewieſen — fo 
Binnen fie fich bach unmöglich darüber täufhen dag fie mit dem Anyettelu 
eines neuen Conflicts eine jo allgemeine Empörung des Rechtsgefühls in 
gan, Europa gegen ſich heraufßelchtwören iwürben, bap alle Spahis, Zephyrs 
und Turcos ber algeriſchen Armee nichts dagegen auszurichten vermöcten, 
Nach der Prov. Corr.“ war ber Bundestanzler eben baran ſich einer Rarlds 
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Babes Gur zu unterziehen, als ber Ruf bed Könige ihn zu einer Reiſe nad 
Ems aufforberte. Graf Bismard unterbrach ſofort feine Eur, und lam ger 
Rern nad} Berlin. Die mittlertveile eingetroffenen Nachrichten veranlaß» 
ten ibm aber die weitere Fahrt nad) Ems aufzuſchieben, und beim König 
um bie Genehmigung zur Rücklehr nad; Barzin nachzuſuchen. Un Stelle 
Biamards ift geern Abends ber Minifter bes Innern, Graf Eulenburg, 
nad Ems gereist, doch bürfte «8 laum nothwendig fein gu erwähnen baf 
„an Stele* bier leineswegs fo viel bebeuten fann wie In Vertretung, 
Der Monarch wird eben gewünſcht haben daß in ber gegentwärtigen beiveg: 
ten Zeit wenigſtens einer bon den Miniftern in feiner Nähe verweile. — 
Wenn ber Friebe erhalten bleibt, foll bie Feier am 3 Aug. dem 100, Jahres 
tag ber Geburt Friebrich Wilhelms II, gang nach dem urſprünglichen Pro: 
gramm ftatifinden. Die „Prod. Gore.” gebenkt diefer Feier heut in einem 
Heinen Auffatz, in twelchern u. a. gefagt ift: auch bie Beböllerung der neuen 
Provinzen werde bie Erlaubniß () zur Betheiligung am Feſt erhalten, 
wenn auch jene Provinzen unter Friebrich Wilhelm III noch nicht zum 
preußifcen Staat gehörten. Nad den Erfahrungen welche man hin. 
ſichtlich des Enthuſiasmus der Bevölferungen für bie Auguſt-Feier bereits 
zu machen Gelegenheit hatte, wäre es vieleicht angemefjener in minder 
bomtrabenden Ausbrüden von ber Beteiligung der neuen Provinzen zu 
seven. Man follte fich doch erft überzeugen ob fie vom ber ugeficherten 
Erlaubnif werden Gebrauch machen wollen. 

(—) Berlin, 14 Juli. Dfficiöfe Preßagenten beftreiten jeden Zus 
ſammenhang zwiſchen ber im April angetretenen Reife bes geh. Legations⸗ 
racht v. Keudell und ber um jene Zeit aufs Tapet gebrachten Hobenyollern': 
ſchen Throncanbibatur. Angefichts der von ben Franzoſen mit einer beir 
fpiellofen Verſchlagenheit verfuchten Ausbeutung der Hohenzollern ſchen 
Ganbibatur für ihre kriegeriſchen Gelüfte kann ich mich nicht veranlaßt 
finden jenen Wiberfpruch anzufechten, zumal ich nur auf bie Wahrſchein⸗ 
Tileit des fraglichen Zufammenbangs hingewielen, leineswegs aber bier 
fen als poſiliv bingeftellt habe. Diefes bei der gegenwärtigen Sadlage 
zein untergeorbnete Moment twürbe ich auch nicht weiter berühren, wenn 
nicht bie in Rebe flehenden Agenten meine auf bie Nutorität ber 
Kreuntg,“ der ‚N. A. gtg.“ und bes „Staatd-Anzeigerö“ hin gemachten 
thatfächlichen Angaben für unwahr erklärt, und auf die Grundlage einer 
Entitellung berfelben bie ſchnode Anklage gegen mich gepfropft hätten baß 
ich auf der Seite ber Feinde Preußens fiche, weil von mir behauptet worden 
fei: Hr. v. Reubell habe bas fühliche Europa beseist, und auf dieſe Weife 
bie Ganbibatur des Prinyen von Hohenzollern in Anregung gebracht, 
während jener Herr, lange vor bem Befuche des Fürften von Hohenzollern 
in Berlin, nah Wiesbaden und von dort nad Niga und dem Genfer See 
abgefahren fe. In Wirllichkeit babe ich jedoch nur, geflügt auf bie 
Meldungen ber obenerwähnten Blätter, von der am 22 April erfolgten 
Abreiſe des Hm. v. ſeudell nad Wiesbaden und bem füblihen Europa 
geſprochen, bemfelben aber leineßwegs unterftellt bie Anregung zu ber 
Hohengollern ſchen Ganbibatur gegeben zu haben, und am wenigſten 
Konnte es mir beifallen „Preußen die Schuld an dem drohenden 
Gonflicte beizumefien,” ba es bod auf flacher Hand liegt daß es bem 
ZuileriemEnbinet gar nicht um die Befeitigung diefer Canbibatur, fonbern 
nur darum zu thun war aus berfelben mit aller Gewalt einen Kriegsfall 
heraus zubrechſeln. Konnte darüber no ein Zweifel befteben, jo müßte 
ihm bie Thatfache gründlich befeitigen daß Franlreich trof des freitvilligen, 
lediglich von nationalen Gefinnungen eingegebenen Bergichts des Erbpringen 
Leopold auf die ſpaniſche Throncandidatur diefen Fall nicht als erledigt bes 
traten will, fondern unferem König und unferer Regierung Demüthi⸗ 
gungen zumuthet, auf welche das in feinen innerften Gefühlen mächtig 
empörte deutiche Volt fchon die eingig mögliche Anttvort geben wird. Im 
Publicum wie in den Regierungskreifen vertraut man ſeſt barauf baf bie 
fübdeutichen Staaten, gegenüber dem frevelhaften Spiel welches die Fran 
zofen gegenwärtig mit bes Ehre und Wurde bes beutichen Volks zu trei⸗ 
ben berfuchen, bei ausbrechendem Gonfliet treu zu Preußen halten und ihr 
Schidſal mit dem feinigen verknüpfen werden. Aus Karlsruhe, Münden 
und Darmftadt liegen in biefer Bezichung auch bereits ſehr befriedigende 
Erflärungen vor, und wenn aucd bie Anitvort welche ber württembergir 
ſche Minifter v. Barnbüler auf die belannte Darfielung unſeres auswaͤr⸗ 
tigen Amtes gegeben bat ſich in Wendungen ergeht die eine ſchwanlende 
Haltung ber württembergiichen Regierung versathen, jo ift doch nad) den 
Berichten unſeres Gefandten in Stuttgart, des Fchm. v. Nofenberg, zu 
erwarten daß die Regierung Württembergs durch bie Macht ber öffent 
lihen Meinung in Deutigland ſchliehlich auf den Pfad der nationalen 
Ehre geführt erden wird. (S. Stuttgart) Mit Rüdfiht auf bie 
unausbleiblich ſcheinenden ſchlimmen Eventualitäten bat aud die Regie⸗ 
rung bon einer Auflöfung bes Abgeorbnetenhaufes Abſtand genommen, 
in d Patriotiamus und Hingebung fie eine Träftige Stüße in dem 


um unfere bebrobte Ehre und um bie Integrität Deutfchlands 
finden wird. _— m 


De ſterreich iſch ungariſche Monarchie. 

Wien, 14 Juli. Eine officisſe Meldung der „Rarlsr. Ztg.“ fagt: 
bie päpftliche Eurie fei dieſſeits ausbrädlich verftändigt — einfach verſtaͤn⸗ 
digt — worden daß am Tage nad) der Proclamirung ber Unfehlbarleit 
Defterreih Das ganze Eoncorbat als null und nichtig erflären, und das 
Placetum regium oieberherftellen werde, Eine Aeußerung ber Eurie auf 
diefe Berftändigung fei weder erwartet, noch verlangt, noch erfolgt. — Die 
Wiener Blätter fliehen offenbar unter dem boppelten Eindrud ber berubir 
genben Barifer Meldung von geftern und ber ſehr ernſten Emfer Nachricht 
von heute, Sie flimmen fämmtlich darin überein ba bie Lage aufs höchſte 
geipannt ift; während aber bie „Prefje* ihr Abendblatt mit den Worten 
einleitet: „Die große Tanesfrage ift fo gut wie entſchieden: ber Arieg 
ſcheint unvermeiblich,* will die „N. Fr. Pr.“ noch nicht an aller Friedens⸗ 
hoffnung verzweifeln. Sie gibt zu bedenlen daß Napoleon fi wohl über 
legt haben werde twie ungleich; weniger vorteilhaft für ihm ein Krieg fein 
müfje bei weldem das Nationalgefühl ber Deutichen ins Spiel läme, 
maß, folange es fih bloß um bie ſpaniſche Throncanbibatur handelte, 
nicht der Fall geweſen. 

„Mainz und der Rhein — das find feine dynaſtiſchen, fondern — deutſche 
Lebenäfragen, Mit einem Eroberungsplan wird und lann Napoleon III nicht 
bervortreten, ohne das ganze deutſche Volk gegen ſich unter Waffen zu rufen. 
Hann er keinen neuen Borwand zum Kriege finden der den Srieg in Deutſchland 
unpopulär madıt, fo wirb ex vielleicht vor dem Licht zurüdichreden im meldem 
er fih dann yeigte. Denn dann wüßte ganz Europa wer ber Störenfrieb und 
Friedensbrecher ift, und gegen wen ſich fein Groll zu wenden hätte. Sollte ter 
Friede erhalten bleiben, dann vertanten wir ibn ber Erwägung dieſes Umſtandes 
in den Tullerien. Gin Rrieg in dem Preußen die Erinnerungen von 1818 
wadhrufen kann ift ein ander Ding ala ein Kampf um das Mvancement eines 
Hohenzollern auf den fpaniihen Thron.” 

Die drohende Weltlage ift — wie ſchon telegraphiſch angefünbigt — 
auch im ungarischen Reichstag Anlaf zu zwei Interpellationen geivorben. 
Zuerſt betonte Graf Theobor Efaly die Nothwendigleit daß bie ungarifch- 
Öfterreichifche Monarchie ſtreng neutral bleibe, unb wünſchte vom Miniſter⸗ 
präfitenten Aufllärung über die Politit welche ber Neichätanzler unter 
ben gegenwärtigen Verhältniſſen einzuhalten beabfichtige. Der andere 
Interpellant, Eduarb Horn, warf, unter Hinweis auf bad Gerüdht daß 
zwilchen Defterreich und Frankreich ſchon ein ebereinlommen getroffen fei, 
bie Frage auf: ob nicht Ungarn felbft über feine Haltung zu beftimmen 
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Wohl fei es ein Recht des Monarchen Krieg zu beginnen und Frieden zu 
fehliehen, doch werbe dieß in neuerer Zeit nicht buchftäblih genommen, und fel: 
ten ein Krieg ohne Zuftimmung des beteefjenden Landes begonnen. Er mwifle 
wohl daß bie internationalen Fragen nur vor den Delegationen beratben were 
ven können, bei ber Dringlichkeit der Angelegenheit müffe er jedoch den Minifter- 
präfidenten fragen: „Was weiß bie ungarifhe Regierung von jener Ueberein⸗ 
funft die zwifcben ven Höfen von Wien und Paris entweder ſchon abgeſchloſſen 
wurde, oder noch im Stadium der Unterhbanblung ftebt? In welcher Broportion 
nimmt bie ungariiche Regierung auf wie politiſchen Entihließungen ber Wienet 
Regierung Einfluß ? Welche Garantien befigt unfere Regierung dafür daß unfer 
Gut und Blut ohne Wiffen und Einwilligung bed Reichstags nit aufs Spiel 


geiegt werde ?* 
Schweiz. 
Granbünden, im Juli. Graubünden ift wohl der einzige Kan 
ton in der Schweiz, vieleicht das einzige Land in Europa, two man nit 


weiß welche umb tie viele politiſche Gemeinden ben Staatsverband bil 


ben. An fehr verſchiedenen Orten beftehen Gemeinden ober Nachbarichafe 
ten vom welchen man nicht weiß ob fie eine oder mehrere politifche @emein» 
ben find, in welchen dieſe Berhältniffe nicht genau beſtimmt auẽ geſchieden 


“und feftgeftelt find, Bejondere Steitfragen darüber find in neuerer Zeit 


in Ballandas mit umliegenden Gemeinden und in Luzein mit Pany und 
Buden eniftanden. In Schams berrfcht ein ähnliches Verhältniß, in 
Filiſur ebenfo gegenüber Jenisberg; ähnlich ift es an anderen Orten. 
Die Zahl der yolitiichen Gemeinden wächst, die Rräfte gerfhlitternd, auf 
Rechnung urıd zum Schaden ber guien Drbnung. Der Heine Rath flug 
nun fürjlid, vor die Sache von der Standesrommilfion. zu geſehlicher Re 
gulitung auf 1871 berathen und begutachten zu laſſen und ben Heinen 
Rath zu beauftragen mit Bezug auf Heimathidriften diejenigen Ormeins 
ben bie bisher dießfalls als felbftändige politiiche Gemeinden hanbeltem, 
als ſeſche einfitweilen anzueılennen. Diefer Antrag wurde einftimmig 
bom g,rofen Rath angenommen. (Bünd. Tagbl.) 


Großbritannien. 
London, 13 Juli. 
Der bereits früher angemeldete Beſuch ber Kbnigin im ſtehen⸗ 


den Lager von Alderſhot und die hiemit verbundene Parade warca vom 
fhönften Wetter begünftigt. Den Hin und Rückweg legte die Königin zu 


| Wagen zurüd. Der Hof, welcher erft feit drei Wochen aus ben jchottifchen 








wir 
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Vochlanden zurüd ift, trifft Bereits Anftalien Windſor wieder zu verlaſſen 
und nach der Inſel Wight Übergufiebeln. — 

Die Abdankung Hrn. Reebs, des Oberſchifſbaumeiſters der engliſchen 
Marine, beftätigt fi. Ein vor wenigen Tagen umlaufendes Gerücht, daß 
berfelbe einen Voſten in ber Norbbeutichen Bunbesmarine angenommen 
Habe, wird durch die Ankündigung von feinem Eintritt ala Theilhaber in 
die Firma Sir Jofepb Whitworth u. Somp., Mandefter, widerlegt. 

In feiner Morgenfigung hatte das Unterbaus fih geſtern mit ben vom 
Haufe der Lords berübergelonmmenen Amendements zur iriſchen Landbill gu be» 
ſeafngen. Hr. Sladſtone bemerkte zur Ginleitung daß die Regierung im; 
welentlichen bereit fei diefen Mmenbements zuzuftimmen, mit Ausnahme einiger 
goenigen, die er namentlich aufzählte, Theild mit, theils ehne Mopificationen 
murben fodann in der Specialbebatte zwei dieſer Amendements verworfen, zwei 
antere angenommen. — In der Mbendfigung bradte Hr, Mundella das 
Trudipitem pur Sprache, d. b. ben Gebrauch bie Arbeiter mit Waaren ftatt mit 
Vaargeid zu bezahlen, wie derſelbe namentlich in ben Kohlen: und Gifembezirten 
beiriht. Redner entwarf eine Schilderung der Mißbrauche dieſes Eyftems und 
beantragte Einfrhung einer Unterfuhungscommilfion, zog jedoch nad einigem 
Debattiren den Antrag zurüd, nahdem Hr, Bruce, ber Staateſecrtiat bed 

Innern, veriproden hatle der Sache, wenn auch in minder form ler Weile, feine 
Aufmertfamteit yu ſchenlen. Noch kam bie neulich erwähnte Bull über Parteis 
Aufzüge in Irland aufs Tapıt, aber nur um nad; einer Abſſimmung von 121 
gen 46 Etimmen wieber zu verſchwinden. Gnblid ward noch bie Clerical 

isabilitie:-Bill mit 95 gegen 18 Stimmen jum zweitenmal gelefen, und wur» 
den Die Amendements der Lords zur Landbill ohne weſentlichen Widerſtand 
bellends angenommen. Schluß 2 Uhr Morgens. 

Der Unterhausfih für Nochefter ift dur das Ableben Hrn. John 
Ringlale's Irex geworben. Der Verftorbene war ein fortgefchrittener Libe: 
raler, war Juriſt von Profeffion und feit langen Jahren Stabtfpnbicus 
ben Briſtol. 

Die neulich verbreitete Nachricht daß Lord Schomberg Kerr, ber feir 
nem berftorbenen Bruber dem Marquis v. Lothian im Oberhaus nad: 
folgte, latholiſchet Confeſſion fei, wird von dem „Globe“ ala falſch zurüd: 
geiviefen. Lord Kerr gehört ber englifchen Kirche an. 

Lancaſhire il ganz unertsarteter Weife von einem Wollenbruch heim: 
gelacht toorben, welcher mehrere Berfonen getöbtet und ſonſt an Leib und 
Egenthum großen Schaden angerichtet hat. Stellenweiſe ftand das 
Bafier ficben Fuß had. Mehrere jemlich ftarte Gebäude wurden weg 
gelögtwenmt, zivei Roblengruben unter Waſſer gefeht, und überhaupt ein 
Schaden angerichtet dem man zur Stunde noch nicht genau abzufchägen 
bermag, ber ſich aber auf mehr als 100,000 Pf. St. belaufen wird. 

Ein eigenthümlicher Rechtsfall wird aus Dancefter gemeldet. Ein 
wegen eines unbebeutenden Vergehens zur Haft gebrachtes Individuum 
wurde im Gefängnik von dem dienſithuenden Boligeibeamten eines Theils 
feiner Baarſchaft beraubt. Das Bericht nahm diefen Fall fehr ernft, und 
berurtheilte den Angellagten zu 15 Monaten Zwangsarbeit. 

Das geftrige Jahresfeft ber Drangiften in Srland ift, laut Telegramm, 
ohne die befürchteten Unruhen verlaufen, obgleich 3. B. in Lieburne, Pro: 
binz Ulfter, 30,000 Berfonen verfammelt waren. 
= Die frangöfifchpreußifce Verwwidlung hat auf die Bewegungen bes 

Übbeutichen Pangergefchtwaders bis jeht feinen Einfluß geübt. Wie 
Borber beftinmt, haben bie Banzerfchiffe „Rronpriny,“ „Friedrich Karl,“ 
ring Abalbert”” und „König Wilhelm,” unter dem Commando des 

undesabmirals Prinzen Aalbert von Preußen, geflern Nachmittags 
—— die Anker gelichtet, und find nach Madeira, via Fayal, in See 

Die Nachricht von ber Entfagung des Prinzen Leopold hat Die Furcht vor 
—— Verwidlungen nicht gany —E Man verkehlt ſich nicht daß 
een Fordern ihre Spige genen Preußen und wicht mehr gegen Spa: 
«uf Ichten, und es ſcheint doch emblid die Grtenmtniß allgemeiner zu merben 
le naer Seite Die Gerauöforberung liegt. Die Times fiebt:auf Orumb- 
= der menefien Telegramme die Sadlage jo an bab Frantreih vom Sönig 

Preußen verlange : er felle die Ganbivatur Leopold fomohl ald Haup: ber 
ve plers ſchen damilie wie als Staateoberhaupt verbieten, unb daß ber fönig 
weder Beides oder wenigftens das leptere wermeigere, „Dianlreih und 
tuben,* bemerkt bieyu dad Blatt, „baben die Angelegenheit bisher in Händen 
af * ohne daß ſich andere Mädte einmilcgten. Wir barten noch tes Ergeb» 
Sal der Verminlang, weldhe nad Lord @ranoille England im Berein mit 
Fred Orfterreih und vielleicht aud Rufland angeboten hat. Der wirkliche 
Pr nd würde im der Schaͤdung leidenfhaftslofer Richter niemals einen 
"tgtund ausmaden, (3 Lönnte nichts übermüthigeres, frevelhafteres and 
Br "dere geben ala der Yudbrud eines Heiege ans jelhen Gründen.“ 
Sanihtren,* jhlieptbas Ginpblatt, „endloje Declamasionen über bie „zarte Ems 
Dean —* des franzöfishen Volies, über feine Bereitwiligteit zu jetem Opfer 

* Ehre auf dem Spiele ftehe, und wir glauben gern daß ein jeder Frans 

© Ghre jeined Vaterlandes hodidägt Aber wir bepmeifiin das bie 

t des Voiles in den landlichen und gewerblichen Beſitlen fa ruhmen. 
das #t wie einige Schrififteller es und glauben madhen mwolen, Möge 

Weite Ratferreich mict im bie Tauſchungen des erhen verfallen, möge 


ed nicht bie Feder hin zulegen die dem Kamel den Rüden brict. Der Herrfier der ſich 
mit dem Namen eimes Vauer brüftet, follte fich wohl vergemiflern, ehe er an 
ben Mhetn marfchiit, ob e# die acht Millionen feiner Stimmgeber fo fehr geläftet 
Race für Sadoma zu nehmen, wie bie paar hundert politiien Schreier auf den 
Beulrrarıe, Wenn er wirflic das Gefühl der Maflen kennte, fo würbe er ihnen 
nicht nut bie Schreden eine® Kriens, jomdern aud die prüdenve Laſt eines ber 
maflneten Friedens erſparen.“ Daily News, viel entidiebener, nennt bie 
Schulvigen mit Raftıen, was bie Times noch immer umgeht. „Wenn nicht 
meıfere athſchlage nod die Oderhand behalten, fo rubt auf dem Kalfer der 
Frangefen und feinen Miniſtern die Blutſchuld des verınkteftin und grund⸗ 
lofeften Keiegs den bie Geſchichte verzeichnet.” Weiterhin meist Daily News 
die Miteriprüche in dem Auftreten Frantreicht nad. Der Heryog v. Grament 
veilas gleih von Anfang an „ein Äberlegtes Uliimarım an eine freinde Macht bie 
an der Sache gar nicht betbeiligt war, undrichtete an einen Nachbar eine drohende 
Bolſchaft die auf rein eingebildeten Beſchwerden Lerubte. Das bie Vorſicht und 
Umficht eines DE nifters des Husmärtigen. Nun feine Goriectheit: Um Dlontag 
erHlärte Öramont dem geieggebenden Slöıper Dab alle darum befragten Gabinete 
die „Berechtigung ver franzöftiben Beſchwerden“ anzuerkennen ſchienen. Rum 
wrib ober alle Welt aus Lorb Oranville's Ritthalung im Oberhaufe dab das 
engliiche Gabinet nichts derart getban bat, daß Lord Branville.,.. vielmeht 
ſich weigerte alle Anſichten des Hrn v. Zavalette angunchmen, und das Urtheil 
der engliſchen Regierung vorbebielt.... Huch weiß alle Welt daß Lord Gran« 
vie fein Berauera über die ſtarle Sprache ber franzöfichen Regierung aus ⸗ 


brüdte.* 
Frankreich. 

Parié, 13 Juli. 24 

Wie wenig man heute noch an bie plößliche Friegerifche Wendun 
des Eonflietes mit Preußen glaubte, zeigt folgende Aeußerung des „I. 
des Debats,* bie zugleich als eine ſchneidende Kritil ber franzöſtſchen Pro⸗ 
bocationen am Vorabend des Sriegs nolirt zu werben berbient; 

„Enblih — wir bofien es wengſtens — find wir aus der Krifiß berauts 
getreten bie geftern noch zu einem biutigen ſtriege führen zu müſſen jchien, Noch 
einmal bat bie gefunde Vernunſt über bie enıfeflelten Lidenſchaſten den Sieg 
davon getragen. Ganz Ftanlreich, ganz Guropa wird dieſer LWſuag Beifall 
zollen, die feinen Tropfen Bluts geloftzt hat, und ergielt worden If ohne irgend⸗ 
einer dir in diefem Konfl'ct betheifigten Machte eine Drmütbigung aufzuerlegen. 
Wir befien, bie Hegierung merde fih micht durch das Geſchrei der ertrehen 
Parteien fortreihen laſſen, Die, im einem zw leicht begreiflichen nterefle, ſie zum 
Verlaſſen eins Stantpımlis drärgen zu wollen ſcheinen auf melden fie ſich vom 
allem Anfang am geftellt hatte, und andere Fragen aufs Tapet zu bringen 
als vie fnanifche Threncandipatur eines preußiſchen Bringen. Ahrem Drude 
nad geben, bieße in ben Mugen Caropa's die Rolle eines Herausforserers 
übernehmen, und erlfären bab das Haijerreich ver Ktieg it. Nıdıs märe 
meriger geeignet die Dynaftie zu befeftigen, denn bas Frankreich des 19: Jahr⸗ 
hunderts bat befferes zu thun als mit feinen machtigſten Nachbarn ungerechte 
Händel anzupetteln, und fi mit ber Beute feines ihmädften Rıhbarn zu bes 
teiern. Diefe ebenfo unkluge ala wenig ehrenhaſte Bolitit bat heutzutage bei 
ung feine Anhänger mehr, und felbft diejenigen bie am meiften geneigt wären 
ihr am Tage nach einem großen Sieg ihren Beifall zu fpenden, würden jpäter 
die Tollbeit und Unfutlichteit derſelben empfinden, wenn die Befegten, nabbem 
fie ſich ein wenig vom ihrer Rieverlage erhalt, ihrerfeits ſuchen würden Berges 
tung zn üben, und ſich gegen uns mit allen ben Dölterm zu verbinden bie ich 
durch umjern Stoly gelräntt oder durch unfern Ehrgeiz bedroht fühlen, Bus 
dem muß man eingeftehen daß nichts geeigneter war ſchon jeht das Webehwollen 
be3 übrigen Earopa gegen und zu erresen als bie Sprache eines gemwiflen Theile 
unferer Blätter. Eben beut erflätt bie „M. Poſt:* dah England, „felbit wenn 
es neutral bleiben follte, nicht mit gleihgälsigem Uuge die Lage Belgiens bei 
traten lönnte.” Wer trägt die Schuld wenn Die Gngländer, bie doch fonft mes 
mig gemeigt find ſich über die Gtreitigteiten zwiſchen Ftantteich und Breuken m 
erhiten, berelis in Unruhe geratben Über bie Greignifle welche ſich am den Uſen 
de3 Rheins vorzubereiten ſcheinen oter fhienen?. Wer anders, ald dieje mehr 
friegerifgen als gemifenhaften Blätter, bie feit acht Tagen einen Streit uoiſchen 
ranteeih und Belgien anzufaden bimübt find, und nad einem Borwand 
ſuchen und auf Koſten unferer nörblichen Rıdbarn abjurunden, da biele leichtet 
gu berauben find als die äftlichen! Empfindungen muß ung Diele Bolitit 
von Wegelegetern einflöben? Glüdtihermeife ſcheinen alle ES chmierigkeiten in 
biıfem Augenblick gehoben zu fein, und die Liebhaber von Kämpfen und Er. 
obesungen werden, Jo hoffen mir, von neuem zum Seillihm: m Dermribeilt ſein, 
top dei lebhaflen Wunſches den fie zu hegen ſcheinen in ».: Rammer kriege» 
riſche Diecuffionen anzuregen, . Ban aber werden fie begreifen daf jeder neue 
Ausbruc ihrer kriegeriihen Berenlamleit nur dazu dienen wird Gurapa’s 
— und zu er ey = in ben Hugen ber Bölter orıdic 
u en, mit denen als gute und lohalt Rachbarn ;: 3 
—* fein folte 2“ * Mdbom za lchen unfer dtaſa * 

Die Depeſche des Fürften Anton von Hohenzollern war am 
er den ſpaniſchen Botſchafter, gerichtet. Sie lautet Wörgl 

olgt: 

Ich made es mir yarPfliht Ihnen die wörtlicheEopte eines 
zageben zu laſſen. das ich fo eben an den Marſchal Brim nad en 
Begenfiber ven B.rmidiungen welde durch bie Ganbitatur weined Sohnes 
Leopold eniftanden — Berwillungen bie nothmendigermeije einen gemiflen Gina 
fluß auf die Gorted aufüben müfen, fo dahı ein Raum derfelben richt moht 
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ohne die Mitwirtung von Elementen möglih wäre melde ver Berfon um vie 
es ſich handelt vurdans fremd find, trete ich im Namen meines-Sobnes von 
ber Ganbivatur auf ben fpanifchen Thron zuräd. Schloß Sigmaringen, 12 Juli, 
11 Uhr 28 Minuten. Anton Hohenzollern,” 

Im Senat machte heute Hr. v. Gramont um halb 4 Uhr biejelben Gr: 
tlarungen wieimgelepgebenden Hörper, Seine Worte wurden bier fehr kalt aufs 
genommen. Ür wünichte bab mit Nüdicht auf die Zagedorbmung bed andern 
Hauſes bier über die Fnterpellation Bremier künftigen Samſtag verbanbelt 
werde, Dieb erregt indeh allgemeinen Widerſpruch, und man beſchließt bie 
Eigung vom Fünfiigen freitag lieber auf 1 Uht anzuberaumen, fo daß im bei⸗ 
—— über die auswärtige Frage am demſelhen Tage verhandelt werden 
wird, 


Im gefeggebenden Adrper warten geflern bie legten Gapitel des 
Budgets des Minifteriums bes Innern erledigt. Einige Voſten warden im Ein 
verRändnih mit der Negterung um unerbebliche Beträge reducirt. Cine größere 
Debatte entipann ſich mur Über das Amendement Belletans auf Streichung 
der geheimen Fonka, melde in Höhe von zwei Milionen angefept find. Bel: 
letam wiederholt feine alljährlihen Klagen über die unfitlide Verwendung 
diefer Fonds, melde lediglich dazu dienten politiihe Spione zu bezahlen und 
beranzuyieben, die Bıeffe zu ſälſchen u. j.m. Die Minifter Chevandiet be 
Balpröme um Segris madten aus der Bewilligung dieſes Poſtens eine 
—— wogegen Bethmont im Hinblid auf vie politiſche Lage dee 
4“ lids einen Bewiflenägwarg proteftirte. Im Lauſe der Discuifion 

mobifichrt Belletan feinen Antrag dabin: daß die geheimen Fonda auf eine 
Million berabgejegt würten, umb daß aljährlih die Budget: Commifften drei 
ihrer Miüglieber ernenne, welche bie Berwendung jener Fonds zu werifichten 
hätten, Die Regierung erbält ihre Oppofition auch gegen biefen Antrag aufiecht, 
und derfelbe wird mit 191 gegen 44 Stimmen abgelehnt. Becor bie Kammer 
im die Debatte über die geheimen Fonds eintrat, tichtet Picard neuertings 
die Anfrage an die Regierung: ob fie feine Mitheilungen zu machen babe, Die 
derneinende Antwort des Minifters des Innern befrembet Hrm, Picard um 
fo mehr, al& ex privatim in Erfahrung gebracht hat daß wichtige, wenn auch noch 
nicht entf&eivende, Depeſchen eingegangen feien, Jam Schluß ter Sipurg Mmpigt 
Buyot-MRonipaprour an daß er im Verein mit mehreren Collegen ın ter 
heutigen Sipung alles tyun werde um bie Regierung zu Citiätungen ja zwingen, 
In ber ‚Cloche“ gibt nah längerm Schweigen Henmi Nocefort 
tieder ein Lebens zeichen in folgendem Brief an die Wähler des erften 
Beziats des Seine Departement? 
mIbeure Wähler! Ich weiß nidt genau was von ten legten Aufſchnelde 
teien bed Dlinifteriums zu glauben ift, und was nit; aber wenn ich zur Zeit 
der Eriegerifähen Erllatang ver Regierung meinen Plag ald Abgeorbneter inne 
gehabt hatte, fo hätte ich gewiß gegen dieſes micht zu vertbeibigende Aecht pro» 
teflist welches die executive Gemalt ih anmafıt, ned; eine neue Plage auf unfer 
ſchen von Hungerk neth bevrohtes Baterland loszulaflen. Der bunajtiide Gon- 
fliet welder gegenwärtig bie Geſchaſte und die Gewilfen beumuhigt, iſt bie 
redlichſte Beructpeiiung bes monardifhen Principe. Wenn bie Kegierung, 
fait die auf das frangöfiiche Gebiet geflüchieten ſpaniſchen Republicaner ausju: 
meijen, die Einführung der Nepublit in Spanien begünftigt hätte, jo bätien wir 
jegt nicht einen König umzuftürzen, deſſen Entihronung vielleigt Ströme Blutes 
und jabrelanges Elend folten wird, Mir hätten ebenfswenig zu fürdten daß 
plöplich jene umterirbilchen Allianzen ih gegen uns aufridten lünnten, teren 
Anftiften mit der Gprlidteit ver sepublicanifgen Cintichtungen unvereinbar If. 
Und gerade ten Hugenblid da die Intereſſen aller Köller ſich veriämelzen und 
folivarifiten, ba die Arbeitenden von einem Gnde Curopa's zum andern ſich 
ſuchen, um ſich ohme Unterſchied der Sprache umd Nation gegen jene andere Plage, 
die da „Gapital” beißt, zu verbünten — gerade biefen Augenbud wäplt man um 
mit der Rugeliprige diejenigen audeinanderjutreiben bie nur verlangen ſich zu 
vereinigen. Jeder Arieg der nicht ſtreng bie Bertkeipigung ber Grangen zum 
Zwed hat, ift nichts als eine Reihe von Nordihaten. Das Heid Karls V_ wieter 
berzuitiiien, das Reich Napoleons I wieder aufjurichten, das find fdöne Träume 
für Sowveräne; aber wir bie wir wiflen mas bie Souwerane uns foften, wiſſen 
aud was ihre Träume und eintragen. Dich, ihenre Wähler, hätte ich im geſed⸗ 
gebenven Körper gejagt oder vielmehr zu jagen geſucht; denn meine Stimme 
wäre, wie gewöhnlich, won dem Gelächter und dem Geſchrei ber Mehrheit. die 
euern Übgeoreneten nad Sainte Pelagie gelch'di bat, übertäubt werben, Aber 
bier eder andermärtd mente ich mich nur an euch, die ihr die Zukunft ver Voller 
nicht in ihrer Musrottung fucht, und die ihr jept leider wißt mie viel jene ges 
krönten Menihenfreunde werih find welche tie Vernichtung der Armen für vie 
Aufrottung bes Bauperiömusd halten. Sainte Pelagle, 11 Juli 1870. 
Henri Rodefort.“ 

Der lehzte Say geht am bie Adreſſe bes Raiferd, welder in jungen 
Jahren eine omblung über die „Extinetion du pauperisme* ger 
fihrichen hat. Daß Rochefort zweimal SaintePelagie ſchreibt ſtatt P& 
lagie, wird von den zahlreichen Handnarren feiner Partei gewiß ſehr übel 
vermerlt werden. — 

en, 


= Nom, 11 Juli, In der Concilsaula wurde ter Deputationd: 
bericht über fehsundneungig Amenbements bezüglich bes vierten Capitels 


des Schema'ö mitgetheilt, bas ſpeciell über die Unfehlbarfeit des Papftes | 


handelt, bie Bäter hatten ihre Meinung barüber abzugeben. Es bleibt 


ber Deputation mithin noch übrig ben definitiv formulirten Tert des ' von den Abgeordneten Vafılie und Eonflantin Boeresco, 


dritten und bierten Capilels debſelben Schema’s vorzulegen, über melden 
nicht geheim, fondern durch Aufftehen und Sitzenbleiben abgeftimmt 
ben fol. Nach dieſem Serutinium wird das bollftändige Schema, b.' 
das Prodmium mit feinen vier Gapitelm, ben Bätern zur Abflimmung 
vorliegen; biefer Gefhäft wirb dann fein einzeln zu jagen placet ober 
placet juxta modum, oder non placet, Rad dem Specialbericht über bie 
Zahl der placet juxta modum mwirb man nur noch bie öffentliche Eigung, 
die Totirung während derfelben, die Beftätigung durch den Papfi und 
bie Belanntmachung bes Decrets zu erivarten haben, Die Verfechter des 
neuen Dogma'e wollen willen: die Oppofitiom werde borläufig ein placet 
juxta modum abgeben, in ber öffentlichen Generalfigung aber aud) mit 
placet abftimmen; im biefem feierlichen Augenblid follen die Patriarchen 
die Reliquie ded Stuhls Beiri in Proceffion, von dem Drte wo fie aufe 
mwahrt wird, unter dem Donner ber Geſchütze ber Engelöburg und dem 
Geläute der Gloden aller Kirchen, in bie Aula des Concils bineintragen. 
— Wir erwarten bie officielle Ernennung des Cardinals Berardi zum 
apoſtoliſchen Bifitator im Finanzminifterium. Er wird Migr. Babia, 
Vicepräfidenten ber Staatsconfulta ber Finanzen, ben Serretär des bie 
berigen Finanzminiſters Tongiorgi, den Gomputiften Guibi und einem 
jelbft zu mwählenden Sachverftändigen zu Hatbgebern mit erhalten. Bu 
Berarbi's Nachfolger als Minifter des Handels und ber Öffentlichen Ar: 
beiten ift Migr. Sanguigni, Cardinal Antoneli’s Neffe und jeht Nuntins 
zu Rio de Janeiro, auserfefen. — Die Nachricht verſchiedener Blätter 
bon einer bereits erfolgten Abreiſe des Garbinals Fürften Schwarjenberg 
ift verfrüht, Ge. Eminenz befindet ſich mod} bier, und will auch nicht, wie 
ich höre, vor ber nahen öffentlichen Generalfigung nad Prag zurüdich: 
ten, — Es ift von ber Mbberufung des Grafen Lavra dio die Hede, zu ji 
nem Nachfolger habe ber Herzog v. Saldanha den Grafen Tomar zum 
künftigen diplomatifchen Vertreter Portugals im Batican beftimmt. Exin 
Sohn, der ihn begleitet, werde als erfter Lenationsferretär fungiren. — 
Der Senator M. de Montealegre und der Gomthur J. de M arcoleta wur 
den von dem Papft in einer Privataubieng empfangen. © ie erhielten von 
dem Präfibenten der Republil Nicarayua eine aukerorbentlihe Miffien 
in lirchlichen Angelegenheiten. Mit den übrigen Diplomaten war Maw 
coleta im Jahre 1849 im ber Nähe des Papftes in Gakta, von wo er ihm 
auch auf einige Beit hieher folgte. — Am Mittwoh Nachmittag befuchte 
der Papft das Atelier des Bildhauers Gnaccarini, ber eine loloſſalt 
Statue des h. Petrus mobellirte und Sr. Heiligfeit ala Huldigung tar 
brachte. Das Modell fol in Erz gegoffen und auf der De nlfäule bes Eon 
cils aufgeftellt werben. Gnaccarini und Ninaldi find von Canova's un: 
mittelbaren Schülern hier allein noch übrig. 
Außland und Polen. 

-l- Won der polnifchen Gränze, 12 Jul. In Warſchau 
herrſcht in dieſem Augenblid eine bereditigte große Erbitterung gegen die 
ruſſiſche Bolige. Dem Grafen Schuwalow war nämlic durch ein anony 
mes Schreiben mitgeteilt worden, daß unter ben Studenten in Warſchau 
eine Verſchwörung, beitche und es Abficht fei ben Kaiſer bei feinem Einguge 
zu ermorden. Der davon in Kenntnif geſehte Statthalter berief darauf 
fofort den Ober-Boligeimeifter Trepoiv aus St. Petersburg nad Mar 
ſchau, um felbft an Ort und Stelle zu ermitteln ob und in wie weit bie 
Denunciation gegründet fi Den in ausgebehnteftem Maß angeftellten 
Nach jorſchungen ift es gelungen die völlige Grunblofigfeit der Denuncia 
tion zu ermitteln, und nachzuweiſen daß biefelbe von der Geheimpoligei 
felbft ausgegangen ift, um fich feheinbar große Verbienfle zu erwerben. 
Sie ift nämli von dem Sohne des Chefs der Gcheimpoligei, Oberften 
Hlasto, nad) feiner eigenen Angabe auf Antrieb feines Vater, gemadt 
tworben. Beibe find verhaftet, — Einen nicht unbebeutenben Einfluß 
bat in ber jüngften Zeit im polnischen Heimathlande der unter dem Re 
men „Bereinigte Emigration“ beitehende politifche Berein erlangt, der 
durch ein aus drei Mitgliedern beftchenbed Gomit& repräfentirt wird, und 
feinen Sit in Paris hat. Diefer auf bemokratiichen Grunbfägen bafırte 
Verein ift unabläffig bemüht durch politifche Senblinge Verbindungen in 
ben chemals polntichen Sanbeötheilen anzulnüpfen, boch ift ihm dieß bis 
jet vorzugeweiſe nur in Galizien gelungen ; im Großberzogthum Pofen, 
wo bie arifloftatifch:Merifale Partei unter Führung der immer zahlreicher 
anwachſenden Zefuiten augenblidfi einen präbominirenden Einfluß üb, 
finden biefe Senblinge fein günftiges Feld für ihre politifche Aaitation: — 
Die Iehten Berichte aus Lemberg enthalten noch immer Schilderungen 
von argen Erceflen gegen bie Juben. 

HAumänten, 

5 Bntareft, 8 Juli. Trohdem daß die Kammer die Wahlen 
noch immer nicht vollommen geprüft hat und das Bureau noch nicht ge 
bildet ift, ficht doch bereits feit dah das Gabinet ganz und gar niät 
auf eine Mehrheit in diefer Kammer zählen kann. Cin Antra welcher 
zeceand, 
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Racota, Vacarescu und Bolliac (ſämmtlich Anhänger der R:gierung) 
unterzeichnet war, verlangte: die Rammer. möge die Wahlen bes dritten 
Collegiums, von Plojeſcht, welche auf Arion, Gandiano und Georgescu 
(lauter Dunlelrothe) gefallen waren, für ungültig erflären, weil gablreiche 
Judividuen ſich ein Wahlrecht angemaßt hätten zu bem fie durchaus nicht 
berechtigt geweſen — worüber ber Proceß bei dem Gaffationdhof nod in 
der Echwebe ſei. Die Kammer bat mit 34 gegen 80 Stimmen ben Un’ 
ttag bertverfen und bie Wahlen von Plojefcht beftätigt. In der Kammer 
fifurg von heute erflärte der Alterspräſident bie Sammer für conftituirt, 
weil lehtere bereits 103 Wahlen genehmigt habe, Der Dinifterpräfibent 
wänfcht der Regierung hiezu Glüd, weil dadurch ber ſehnlichſte Wunſch 
ter Regierung in Erfüllung gegangen fei. Alöbann erlärte der Minifter 
alle die Gerichte welche im Lande umlaufen, daß nämlich die Regierung 
eine abermalige Auflöfung der Kammer beabfichtige baß die Regierung 
fremde Truppen ind Land rufen wolle, und baß die Regierung einen 
Stnatöftreich im Schilde führe, für erlogen. Was letzteren anbetzeffe, jo 
babe das Gabinet bereitä durch Thaten bewieſen bag ihm der Gedanle an 
einen Staatäftreich fern liege. Sobalb das Bureau ber Kammer gebilbet 
ſei, werte das Cabinel ber Kammer eine Erflärung abgeben, welche feine 
Stellung zur Lepiälative in verfafjungsmäßiger Weife entwichle. Diefe 
Eröffnung wurde von ber Kamıner mit Beifall aufgenominen. — Die 
Amtszeitung enthält heute — ausnahmsweife — einen befonbern Leit 
artilel. Derfelbe befürwortet die Wahl des Bringen Leopold von Hohen⸗ 
sollen (Brubers des Fürften Karl) zum König von Spanien, und wünſcht 
ben Epaniern zu dem „Mugen Gedanken“ Glüd diefen jungen und aus: 
gezeichneten Prinzen, deſſen politifche Antecedentien nicht fo ſchwarz feien 
wie jene ber übrigen Stronprätendenten, zu ifrem Rönig zu wählen. 


ürkei. 
£ Vera, 3 Juli. Geſtern gegen Mitt ag langte ber Khedive von 
Aegypten an Bord feiner Jaht Mahruſſe“ im Bosporus an. Ex hatte 
eiae ſeht kurze Aatritt3audieng beim Sultan, und begab ſich jodann auf 
ein Laſtſchloß in Enirgian. Sir Hench Elliot hatte ſchon lange verſucht 
ver Vieelsnig zu einem Beſuch in ber Haupiſtadt zu bewegen; es bedurfte 
jedoh nah einer b:ingenden Mahnung von Seiten Lord Clarendons um 
es ducchzaſehen. Ingwiſchen haben der Anlauf von 60,000 Remington: 
Grvehrer, von 12) Gatling Mitraileufen -und bie AUmeritanifirung des 
agyptiichen Heers ſchon wieder an ber Pforte viel böjes Blut gemadt, 
und nur wenige Tage vor ber Ankunft des Khedive wurde fein Oheim 
Heim Baida in vet ofentativer Weife zum Dinifter ohne Portefeuill⸗ 
anaant. Auh Hat der Sultan für gut befanden den Gehalt des Broß- 
weſecs „mit Hinfiht auf die von bemfelben geleiteten Dienft:" zu ver« 
dıppeln, — Ueber den Stand ber montenegrin iſchen Frage berichtet ber 
„20. He rald“ wie folgt: In einer ber legten Sihungen ber internationa' 
Ira Somniffion gab der montenegrinif He Delegirte Radoniiſch zu daß Bali 
und Male Brds einen Theil bes Gebiets bilden welches in Folge einer 
vor einigen Jahren mit Doman Paſcha abgeſchloſſenen Convention ber 
Zärlei überlafien worden. Alle Mitglieder ber Commiſſion, mit Aus: 
nahme de3 ruffiiher Conſuls, erllärten bemgemäß daß die Aniprüde ber 
Tqheraa jotzen auf bie fraglichen Weibepläge, deren fie ohnehin gar nicht 
dürfen, feine rehtlihe Begrlindung haben. Bon Cettinje aus bedabouirte 
man in ber Folge bie Zugeſtändaiffe des Hrn. Rabonitih als intorrer! 
und jein:n Jajtructionen zutoiderfaufend, und rief ihn zurüd; es ift jedoch 
ſeht unwahrſcheinli h 0b die Commiffen ihre Entigeidung verändern, 
ade ob des Farſt darch Ermen nung eines neuen Gommifldrs etwas erreis 
sen wird. Gleichzeitig Hat die Commiſſion eniſchieden daß die Pforte eine 
Gas dadiguag von 100,000 fl. zu jahlen habe, ebenfalls gemäß ber oben 
eträßnten Lebereiilunft mit Diman Paſcha. Die Eonfuln haben dem 
SArflen die Annahme biefer Vorſ läge dringend angerathen, und wie ed 
Ideint, hat aud) der ruſſiſche Gonful diejelben als Grundlage eines neuen 
Verteays empfohlen. Briefe aus Scutari melden daß die Einfuhr von 
Nunition über Gattaro don neuem begonnen habe. — In einer Mote 
an die fremden Vertreter bat Mali Paſcha die Geundeigenthamsgefetze 
"fin ergänzt: daß biejenigen Europäer welche bereitd vor Unterzeich · 
nung des Protololls Grundeigenthum in ber fingirten Eigenſchaft als 
58 befaßen, von jeft ab ihre Befigtitel gegen neue umtauſchen bür- 
Ten, im denen fie mit ihrem Namen und der Bezeichnung ihrer Rationalität 
auftreten, fo daß aud für fie bie Aufredithaltung des bisher befolgten 
Spftems don Sheinkauf :c. unnöthig teirb. — An dem Budget für dieſes 
wird eifrig gemzbeitet; bie finanzielle Sage ber Türkeı hat ſich feit 
dem lehien Jaht jedoch nicht verbeffert. Die jo vielfah als unumgänglich 
ndig hervorgehobene Sparfamteit und bie Reform ber Stewergejet- 
gebung find noch auf bemfelben Stande wie im vorigen Jahr; der eingige 
chritt if} eine-eiwas größere Ordnung im Finanjminifterium. m 
“hten Jahre betrug ber Ueberidhu ber Ausgaben etwa 2,350,000 Bf. St., 
und die ſchwebende Schuld 6 Millionen, zu deren Dedung eine Anleihe 


von 12 MIT. gemacht wurde. Da die Urſachen bes Deficits noch für mehe 
vere Jahre hinaus beitehen werden, die Auslagen noch im fortwäßrenben 
teigen begriffen find, fo mag man mit Sicherheit annehmen daß die Ein» 
ünfte des Türkei noch lange Jahre hindurch um 2%, Mid. Pf. St. hinter 
ben Bebürfnifien zurüdbleiben werben. — Die Arbeiten an der Eiſenbahn 
bis nach Katſchül Tihelmebje gehen rüflig vorwärts, troß der Verzöge 
zung welde durch die Veſchneidungẽfeſte in ber definitiven Uebergabe bes 
dan ber Elſt ſchen Materinlö eingetreten war. Dis zum 1 Det. wirb bie 
ganze Strede fertig fein, was nicht zu beyiweifeln, da ber Sultan perfönlich 
treibt, und jeden zweiten Tag einen Adjutanten hinſchickt um fi von dem 
Stande ver Arbeiten zu überzeugen. Enos als Endpunft einer Sweigbahn 
ift definitiv aufgegeben worden, wegen ber gefundheitägefährlichen Lage. — 
Die von Muſtapha Fazhl Paſcha organifirte Rechtsſchule iſt in biefen Tagen 
eröffnet worden. Die verfhiedenen türkfchen Gefegbücher über Civilſachen, 
Handelstecht, Criminalrecht und Beocebur bilden bad Object bes — 
welches in den Händen von drei ehemals als Richtern angeſtellten Leh⸗ 
teen ruht. Der Gurs wird nur ein Jahr umfaffen und am Enbe desſel⸗ 
ben eine Prüfung ftattfinden. — Ein Bericht der Samitätsbehörbe gibt 
die Zahl der beim legten Brande Berunglüdten und Bermißten auf 350 an, 
und zwar „nah amtlichen Erhebungen.” Amtliche Erhebungen in ber 
Türkei find ohne Werth, ba jedermann fi in Acht nimmt einer Behörde 
I nabe zu fommen, und die betreffenden Beamten, abgejehen bon ihrer 
onftigen Unfähigkeit, überall auf bie größte Berfchtviegenbeit flogen, Aus 
Berdem iſt noch zu bemerlen daß nur an 10 bis 12 Stellen wirklich Nach⸗ 
grabungen ftattgefunden, und daß noch jeden Tag zwei bis drei Leichen 
pefunden werben, die gerade nicht zu der Kategorie ber Bermißten gehös 
ten, meiſtentheils Banditen die beim Plündern verunplüdten. Die 
Zahl von 300 bis 1000 bürfte noh immerhin nicht übertrieben fein. — 
Das Gentralcomite führt fort eine große Thätigfeit zu entwickeln und 
publiciet regelmäßig feine Berichte. Bon ben bis zum 30 Juni untere 
jeirpneten Summen (44,963 Pf. St.) kamen erſt jeßt, drei Wochen nad 
bem Greigniß, 7760 Pf. St. zur Vertheilung; auf die bis dahin von ber 
Regierung zur Unterftügung verausgabten 30,000 Pf. St. bat bie Pforte 
in geoßmüthiger Weiſe verzichtet, jo daß bie oben genannte Summe ben 
Abgebrannten ganz zu gute fommt. Bon 1940 Familien welche unter 
ben Zelten lagen, befinden fh nur nod 550 Familien in ben Zelten von 
Ferilöi und auf bem armenifhen Kirchhofe. Die Zahl der bisher Unter: 
ftügten beläuft fih auf 6195 Erwachſene und 540 Kinder. Der nord⸗ 
beutihe Geſandte hat dem Eomite am 30 Juni die vom Rönig von Preus 
Ben gezeichnete Summe von 20,000 Franfen in einem Brief angemeldet, 
mit der Bedingung daß ber auf bie beutiche Colonie entfallende Theil 
dem deutſchen Gomit& übergeben werde, Da dieſes Comite wohlweislich 
mit bem Gentralcomite nicht in Verbindung getreten, fo war biefe Bedin⸗ 
gung ben Betreffenden ſehr unangenehm, wurde jedoch nolens volena 
angenommen. Uebrigens bat das deuiſche Gomit& beichloffen bie für bie 
Abzebrannten im allgemeinen bei ihm eingehenden Summen felbft zu 
bertbeilen und nicht dem Gentralcomitö zu übergeben, welches wegen 
früherer Präcedenzfälle nicht jehr viel Vertrauen befigt — man erins 
nere ſich nur an das Verſchwinden der vor fünf Jahren fc die Abge⸗ 
brannten von Hodja Paſcha aufgebragten 8 Millionen. Der öfter 
reichiſche Geſandte verlangte für das abzebrannte deuiſch katholiſche Hofpir 
tal den Baiftand des Gentralcomite's, um bie Utenfilien zu einem neuen 
Holpitalzu beihaffen — das Comité glaubte jedoch dieſes Geſuch ableh⸗ 
nen zu müffen, ba die Unterflügungsgelber nicht zum Wiederaufbau gers 
ftörter Etabliſſements verwandt werden dürfen, und überbieß die beutiche 
Colonie die Unterftügung ihrer Hülfödebürftigen felbft im die Hand ger 
nommen bat — Proſeſſor Kiepert aus Berlin, der nad) feiner paläftinie 
ſchen Forſchungsteiſe einen mit reihen Grgebnifjen gelrönten Ausflug 
nad Karien unternommen, hält ſich feit einigen Tagen hier auf und wird 
am ıı Juli adeijen. Eine ſehr unliebfame Störung erfuhr feine Reife 
in Jeruſalem durch die Erkrankung feines Sohns. 
Berfchiebene». 

Näruberg, 11 Juli. Die er: Hfentlih: Sipung des Handela- 
gerichts am d d. M. begaan mit einem Fall der ſoxohl in der juritifchen als 
in ver Laufmännifhen Dt nerdientes Futereile erregt, in biefiges Bankhaus 
hate einem Aaufmanı im Jınyar d. 3. 25 Süd Actien der galgiihen Karl 
LupmwigkGifenbahn zu einem itipulisten Garfe, lieferbar zu Ende Jınuars, pers 
kauft. Der über dieſes Geſchaft abgeſchlaſſent Schein wurde mehrmals, und 
zulegt' Ende Mai per ultimo Jant prolongiet, Schoa vor der zulegt erfolgs 
ten Prolongation war eine Bilaanımahunz der Directlon der erwähnten Gifens 
bahngeſell chaft erfhienen, wonach eine meue Aitien- Em ſſidn erfolgen, und bar 
b:i den alten Hcrioadren ein Vottecht derart eingeräumt werden folkte, daß auf 
bis zum 10 Jaal angemelone fehs alte Metien eine neie Hele zu einem bes 
ſt malea Cucſe oseabjolgt wäro, Der ſt haſet mahıe nun am 3 Juni ven Ans 
ſoruch aut das Bezuzetecht der neuen Hitien geltend, wurde abır abgemieln, 
da das Baathaus fih Darauf berief daß es Laut Stein am 30 Jani 25 Acien 
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abzufizferm babe, und rrft durch die Zrabitiom abe) der Uctien der Rufen ' 
dad Gigenthumsrcht und eim etwa —* baitenbes ermerbe, en 
30 Juni wurden auch 25 Action abgeliefert, dagegen bie Abgahe ber ver) 
ten. 44, neuen Acer zum Emijfiontcard verm Der Kaufmaun ftellte 
debhalb Klage auf Lieferung von 4'/, Netien zum Smiffionteurs, In der br 
Gipung wurde nun das Urthell pablicirt, und das beflägte Bankhaus zur Ablie⸗ 
ferung ber 4%, neuen Metien zum Emiffionscars werurtbeilt. Das Handelsr 
geriht gieng bei Begründung des Urtbeild vorzugswriſe von der A aus 
dah fowohl nad) grmeinem Recht als auch nad Handelsrecht ver Alinfer einer Sacht 
auf die amd) vor Ile derſelhen ſich ergebenden Wortheile oder Hecefiorien 
Unlprucd zu machen babe, und ba num bie fraglichen neuen Actien als ſolche Ac⸗ 
erfiorien zu erachten feien, lonne ber Säufer mit Uebergabe der gelauften alten 
Artien auch die Herandgabe der neuen Hetien zum Emilfionscurs beanſpruchtu. 
Eiherm Bernehmen nah wird die Sage im Wege der Desufung an dad Ha 
beldappellationsgeridt gebracht werden. Nbg. Korr.) 

: Börfe, Handel und Verkehr. 

München, 12 Zuli. Auf den baherifchen Ofbahnen werben ven num am 
ab Märchen und Regenrturg nad Berlin birecte Berfonenbillete dritter 
Clafſfe mit fünfiägizer Gutugteit und auter Gemäßtung ven 50 Pfund Beeiger 
yäd amspegeben, Die fubepreife m ch Münden rad Verlin 15 1. 58 fr, 
ob Regensburg nad) Birlin 17. 4 kr. Die Autgabe biefer Villete erfolgt für 
alle Züge welche britie CTlaſſe mit fi führen. Die Past Tau euch nach Belichen 
art jeper Etatiom unterbrechen werben. (ler. $.) 

Frankfurt a, M., 14 Zul, Mürtt, Spree, Obl. 96% bay; 4 uroe. 
89 bey; Aproe. —, BYaproc. —; hab. bpree, Tilig. 97% ba; Alp. 
—;  Appo i Bigproe. — Mraufjint-Sanemer Cıfenbahmactien - ; 
Feheim Nehe Bahn —; pfäl. . 


Mar Bahn —; Arcor. bel. Bee 
—3 bat. 81.Looſt —; 1 Ehe Roeie —; grokh. heil. Eye 
1 4 22 er 7 _; 
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Biftolen fi. 944; dito bappelte fl. 945; preuß. Friebrichst’or I. 9:56- bB; heil 
101 -Stüd 9,55; Dicaten fl 5.83: Docaten al marco 534 Wuhr-Städ fi 9. 
25; engl Sovereigns fl. 1150 (Gurt d. Ei. 3) 

Eranffurt a. M., 14 Juli Während gefteem tie Börfe fich zu dem 
GSleuden neigte daß meit dem Berzichte bes Prinzen Vespold der Conflici zwiſchen 
Preufien ımd Frankreich erledigt fei, brachte bie heutige Debeſche aus Gime, i00- 
ua anfreich ven Preußen beircfis ber ſpaniſchen Throncandibaturfrage eine 
Zulage für die Zulenft verlangt, neue Beflikrzucg. Die Furcht daß man dar 

ieg proborire, Erhrrchäte den Marlt und erzengte eine koleſſale Doͤroute. Es 
war überall ſchwer Curſe pt erfahren, alles üb ie ſich im Berlauf, mb wir 
babem wohl nie eine Biguibotion gefehen weiche fo abhorm verlief wie bie heutige. 
Belonders brädend war daß viel Materiol im Prolongation nicht untergebracht 
uud zu jebem beliebigen Preis an den Markt geworfen wurde, Mir motiren vow 
Barker: Defterr, Grebitactien 21413-152001 7-34. Stantebahn 
19 B—14—11—14, Lomberten 1534-60 -—4—57—59-65—57, Baliger 
2111-13-20. i te 61 . 603 Leoofe Tor Spanier 
Alt. Amerikaner SH —TYg mährend anj Brit bebeutend befler bezahlt 
wurde, win R—91. Effectenfocietät. Halb 7 Uhr Abeude. Kein Ge⸗ 
ſchaft. (Bett. Big) 

Zrieft, Im ber Zeit vom 17 bie 21 Imni haben den Sue Canal palfit: 
13 Schiffe, fänmtlih Dampfer; baven inarın 9 engitfher, 2 franzöflger, 1 öfters 
reichifh-ungeriier (Biopbbampfer „Mpis*) umb 1 üguprifcher Raggt. Uns eng 
Lifchen Häfen kamen davon drei, aus franyjlicen zwei, alle fünf ımıt ber Beftiins 
mung nad Judien oter China; aus Meyandria kam ein Bampfer („Aris*) mit 
200 Tozzrn gemiſchter Pabımg für Bomkay. Die andern Reben Dampfer lamen 
theils aus dem Hotken leer, iheile ans ben indiſchen Gewäflen, mit Beflunmung 
theils nady Aleraudria, sheils nach framgöflichen und eughſchen Häfen. — Der Keyd 
banıpfer „Apio* bat auf feiner Teiptem Meile Bomber-Aleyantria die Baht duich 
din Eneg-Eanal in 3» Stunden ohne ber mindeftim Anflanb gemadt, unb ber 
Commaudant peifeiben, Gap. Beni, erkennt an taß ſich die ar den Ihminri.en G:ellen 
bereite gelegten Baler ate ſeht midi ertoerfen, und dab bie Durchfahtt übe 
banpt keine Schteterigkeiten mehr biete, werm man ſich mit einer Fahtgeſchrindig · 
keit vom vier cugliſchen Meilen begrügt. Unmeit ber Cinaramiäue von Su ıf 
eine große Baggermafchine gefunten, am deren Hebung gearteitet wird, Die Schiffe 
tönnen beflen wirgrachtet paſſtren; ame BWorficht jedoch wurde gleich mit Auweudung 
vom son Beggern bie Erweiterung wm 10 Dieter der betreffenden Eapalfiche in 
Augtiff gerommen. 

Ueber ten Geldanweiſunrgederlehr der Schweiz in den erflen vier 
Monsten bieles Jahtets macht Die „DM. 3. Zig.“ folgende Angaben: a) im internen 
Verkehr: Zahl der aufgegebenen Aumelfungen 225,668 (im eniiprechewben Zeitraum 
bee Yahees 1359: 196,802}, Betrag 20,928,727 Fr. (17,406,144 fr.), burch den 
Zriegrapben murben beiöcbert 2787 (2152); b) wit Stalien: ber in ber 
Scmeiz autgefehten Anmweifungen 3489 (3016), Betrag 197,162 Fr. (172,009), 
Baht ver im ber Schwtiz amabrzahlten Auweiſſengen 4094 (3417), Betrag 
450,317 Fr. (487,436); e) mit Frantrei: Zahl der ausgeflellten Ammeilnn- 
gen 6895 (22), Beirag 265,565 fir. (226,850 Pre), Zahl der ausbezahltın 
Anweifengen 8163 (1679), Betrag Fr. (815,401 Fr.); d) mit Deniſch⸗ 
land: Zahl ber aufgrgebenen Maudaie 12,015 (5928), Betrag 666,82 & 
(325,50), Zahl ber aufbezohlten Mandate 4078 (93527), Betrag 244,320 Fr. 
(218.566 Br); e) wit Broßbritaumien: Zahl ter autgeftellten Mnmeifungen 
425 (347), Betrag 47,009 Fr. 23,981 Fr), Zahl der eingelösten Mnweifungen 
803 (550), 76,325 fir. (50,463 Kr.); 1) mit ben Niederlanden: Zahl 
ber ansgefiellten UAnmeiinngen AT (18), Betrag 2971 Fr, (99% fer), Babl ber 
eingelösten Mumelfungen TI (62), Betrag 3832 fir. (6498); & mit ben Bew 
einigten Staaten von Amerila: Zahl ber anpgeflelten Memelfingen 19%, 
Betrag 40,669 Fr, Zahl ber eingelösten Anweifue 265, Betrag 58,966 Er. 
(biefer Bertehe begann erft im September 1869); ) ber Eeldanweiſuugkverlehr 
mit Belgien begann erft km April 1870. In dielem Monat wurden 30 Aue 
meifattgen im Betrag vom 2184 Fr, antgeftelit, nud 30 im Betrag ton 2877 Fr. 
cingelðet. Eo ergibt ſich daraue dah — lanb.“ wozu — ba bie betreffende 
Wutrit fehle — amd Drfterreich geredimet zu Seint, unter allem comeurriren- 
den Staaten ben größten Gelborrtehe mit ber unterhält, 


eR bie einige Stantengrirppe If melde mehr Gelb amd ber Schweig zieht als ber 
felben zulommen läßt. 


Renee Poſten. 

München, 14 Juli. Biſchef Stabl von Würgburg iſt in Rom 
geftorben. (RR, R.) 

Berlin, 14 Juli. Die „NRorbbeutfche Allgem. Sig.” beftätigt, in 
Anerkennung der loyalen nationalen Haltung des Minifters v. Darm 
büfer: daß derſelbe erflärt babe bie lehten Gramont/ihen Forderungen, 
troh des Hohengollern ſchen Verzichtes, müßten das nationale Gefühl im 
Württemberg tief verlehen und gegen Frankreich aufregen, und baß ber 
Minifter den franzöfifchen Geſandten ermächtigt habe dieß nach Paris pu 
fchreiben. — Die „Nord, Allg. Zig.“ erflärt: in den Häfen von Eher 
bourg, Breft und Lorient find 14 ſchwere Panzerfchiffe in ber Ausrüftung 
begriffen, es darf daher nicht berioundern wenn man barauf Bedacht 
nimmt bie norbbeutichen Häfen gegen eine Bebrobung durch dieſe Fakt 
zeuge zu ſichern. — Die „Norddeutſche Allgem. Zig.“ melbet aus Paris: 
daß Graf Daru bei feinem Hinweis auf das gegen ben diplomatiſchen 
Gebrauch verſtoßende Vorgehen gegen Preußen vom Kaiſer Napoleon die 
Antwort empfangen babe: ce? handle ih Preußen gegenüber nicht um eine 
einzelftehende Frage, man babe feit dem Jahre 1866 bie kaiſerliche Regie⸗ 
zung getabelt daß fie das nationale Präftigium dem Ausland negenüber 
tompromittire, eine ſolche Lage könne nicht fortbauern. — Dasfelbe Blatt 
berichtet aus Ems: Benedetti habe bie Regeln des biplomatifchen Verlehts 
fo weit verlegt, daß er ben Rönig auf der Promenade nod über die Anger 
legenheit interpeflirt babe und dem Konig Erllärungen abbrängen wollte 
— General Moltte ift eingetroffen, Fürft Gortichatoff nah Wildbad ab 
gereist. (T.N.) 

Brüffel, 13 Juli. Die „Inbepenbance” glaubt verfichern zu fürn 
nen daß bereits Vefehle gegeben ſeien die Truppen verfchiedener Garniſo⸗ 
nen auf Antiverpen zu concentriren. 

Florenz, 13 Juli, Der Eonfeilpräfivent legte geftern ber Kammer 
bor Begründung der Interpellation Bertanh's den Geſehentwurf betr. bie 
Gotthardbahn vor. Die Kammer beſchloß einftimmig die Dringlichkeit 
ber Vorlage. (F.N.) 

Wafhington, 12 Juli. Die Naturalifationenorlage ift mit ben 
Amenbementd des Senats (vom 4. d. M.), denen zufolge gene unb 
ge —— errechtes auẽ geſchloſſen bleiben, ſchließlich 
in beiden Häufern Gongrefles zur Annahme gelangt, und erwartet 
jegt nur noch bie Unterfchrift des Präfibenten. Auf dem Gelbmarfir 

ſchte geftern unter bem Bude europäifcher Nachrichten gi Auf 
vegung. — Der Abmiral John A. Dahlgren ift geftern * im Alter 
bon 60 Jahren an einer Herzkrankheit neftorben. (T. N.) 
Wafhington, 13 Juli. Die beiden Häufer bes Gongreffes nahmen 
die Confolibirungsbill, nachdem die Conferenz bie. Beftimmung über ben 
twangeumtaufd bezüglich der Nationalbank gefttichen hatte, an. Die 
ill überläßt den Umtaufd der Bonds der freien Wahl aller Inhaber; 
fie ermätigt zur Ausgabe von 1000 Millionen 4procent. Bonds, rüds 
—* in 30 Jahren, von 300 Millionen 4'/procentiger Bonds, rud⸗ 
ablbar in 15 Jahren, und von 200 Mil. —— Bonds, rüchahlbar 
n 10 Jahren. werben feine Agenturen im land errichtet. Die 
neuen Bonbs find zu Pari gegen Füntwan iger Bonds umyutaufchen 
ober gegen Bold zu verlaufen. Der Erlös ıft zur Einlöfung ber yünf 
twanziger Bonds Rn verwenden. Alle gemäß der Echulbentilgungt- 
ste angelauften Bonds find zu annulliren. (7. R.) 


Kelegrapbifche Berichte. . 
x München, 15 Juli. Abgeordnetenlammer. Die allgemeine 
Debatte über bad Militärbudget wurde heute geſchloſſen. Der Ariegd 
minifter und Hr. v. Feinaigle vertheidigten das aufgeftellte Budget in 
allen Poſitionen. Der Referent beharrte auf feinen belannten Vorſchlä⸗ 
gen. Der Präfident ſchloß hierauf mit Zuſtimmung der Kammer vor 
12 Uhr bie Sihung und beraumte den Beginn ber Sperinlbebatte erft auf 
nädften Montag an, „aus wohl ertuogenen Gründen, beren Erörterung 
die ey En erlaſſen werde. . = — 

* Berlin, 14 Iali je: 4 _; 
Srim: Aal, * Da ee an et 8712; 152er 
Ameitaner 88; üfter. Gilberrente BO; Kama 49; älter. GO0f-E 


» 1860 68; 100.8, ©. 1864 58; Ürebitactien 1163 ’ 
Öhere.Arany, Gtontsbahn 174; Prior. 275; Galigier #9: ital. Muleibe wi 
Türken 48, 66.24; 6265; Bonbon &,21tg; 


7914; Bien 791g. Tendeng: Hufgeregt. 
” Bien, 14 Jul. Eilußemfe: Silberrente 64.50; Papierrente 55.505 
1850er 2. 90,50: 1864 2, 107,50; Bankattien 668; Grebitacıten 274; forre 


; Gtustebahe MB: Waglo-Mufrian- 507; se Ruftriam 92; 
Galiyier 299; PranyIofepp 178; Geinr. #5; Nubolf 5* er. 21; 
Eiifabeth 197; Rapokons 996, Biechlet: Augeburg 102.20; ge = DM. 
103: Lonter 128.16: Paris 4889 Zenteng: Planer. (Bronlfurt voliſtändig 
geldäfttlor, Tein Eciuft) 


Bertag ter I. ©. Gelia ten Budtanklung, 
Bär Ir —X vtranace riuch Dr n.Gsfen 
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Deberfidt. 
— Leben, (I. Jugendentwidlung.) — NRbomiſche Briefe vom Coucil. 
wen: Boften, Minden: Militärifhes, Stürmiſche Börſe. Paris: 
Bur Page. Der Krieg. Zurüftungen, 
Telegtaphiſche Merichte 
& Bern, 15 Juli. Der Bunbesrath hat von der Vundesverſamm⸗ 
tanz die ausgebehnteften Vollmachten verlangt für bie Wahrung ber 
ſchweizeriſchen Neutralität aus Anlaß des preußiich:frangöfifchen Conflicts. 
* Hari, 15 Zul. Um ı Uhr heute Nahmittags fand 
gleihzeitige Mittheilung im Senat und im gejeggeben: 
den Körper ftatt. Die Mittbeilung fließt mit einer 
Kriegderlärung an Preußen. Die Kriegserllärung ift 
beihleunigt worden durch das Runbihreiben an die 
preuhiſchen Bertreter im Auslande, weldes 1) eine Ber 
ſchimpfung /afrent) durch Benebetti behaupte; 2) bie Throm 
entfagung bed Pringen bon Hohenzollern bermweigere 
und bemfelben 8) die Freiheit zur Annahme der Krone 
wiebergebe. r 
Diefe Depeſchen aus dem Hauplblait hier wiebecholt, 
= Münden, 15 Juli. Die „N. Nadır.” tollen „ſicherem“ Verneh⸗ 
men nad) wiſſen dab Se. Maj. der König auf den Vorſchlag bes Minifte: 
riums ben Dündnikfall für gegeben erachtet, und bie ſchon vorbereitete 
Mobilmadungsorbre genehmigt babe. 
* Berlin, 15 Juli. Der Bunbedrath bed Norddeutſchen Bunbes 


iR auf morgen einberufen. 
* Berlin, 15 Juli, Die Eröffnung des Reichstags iſt auf ben 
Früberes Eintreffen aller Mitglieder welche dazu im 


21 b. feftgefeßt. n 
Stande find, erſcheint zur Borberathung ber Votlagen in den Fractionen 


wünſchenswerth. 

r . a m EL A 2 
eihun am reuhiſchen Eonflict. abftone fagt: 
die —— feien noch * beendet: England biete fein BA 
Res auf für Erhaltung bes Friedens. Horsman fragt: ob England 
>. moraliſch unterflüße, wie der Herzog d. Bramont behauptet, 
—— I —— * weiiere — und bonn nur bap 
e ® er ” m i * 

Samen oh * hauptung“ eine Depeſche an Hetzog 
* Ampfterdam, 15 Juli. Die Miligen vom Jahrgang 1869, welche 
beute —— werben folten, werden vorläufig N ihrem zuppentheile 


* Florenz, 15 Juli, Es wird ert: England, Defterreich, 
Rupland und Ftalien haben Grant ihn —— auögebrüdt, ber 
*8 —— Burüdziehung ber Hohengollern ſchen Candidatur nicht 


Florenz. 15 Juli. Der Miniſter hat ber Kammer die Eonven- 
tion über bie Gotthardbahn vorgelegt; u. wird fie nicht vor Anfang 
Rovemberä bigcutit werden obwohl fe als bringlichit begeichnet ift. Die 
Banlhäufer welche die Anlehen bon Bologna und Reng'o brnommen 
niten, haben ihre Gontracte aufgelöst, und bemerkt fie unter gänftigeren 
tberbältniffen wieder aufnehmen u wollen. 
Weitere Depeſchen fiche lehie Seite, 


Immermanne Reben, *) 


Jugenbentwidlung. 

1 Man Tann aus fo vielem erſehen daß wir aud) in literariſcher 
Berichung über das eitalter ber Epigonen hinaus find, daß wir Epige 
nm in zweiter Reihe, baß wir Enkel und nicht mehr Söhne find. Die 
Hrfammte Literatur hat feit bem Jahr 1848 einen Umfctvung genommen 
ber bie Zeit der Romantik, der Mufenälmanadhe, der äfthetifden Ders 
—* Cirtel, YJungbeutfclands u. f. to. im Licht einer abgeichlofienen Ber 
vide aſcheinen läßt. Der Realismus ber modernen Beit bat bie Ror 
manti wieder weit in den Hintergrund gebrängt,, an bie Stelle der Lyrif 


Sonnabend, 16 Juli 


— — — — — — — — 


—1870. 


wir bereits bie Erbſchaſt ber eigentlichen Epigonenzeil angelreten, deren 
Führer mehr und mehr in den hiſtoriſchen Hintergrund zurädtreten. 

Als eine bedeutende biographiſche Leiflung, die bad Lebenebilb bes 
erößten Dichters der Epigonenzeit zu firiren unternahm, ift allgemein bie 
Biographie H. Heine's von Adolf Strobtmann anerfannt worden. Ihr 
reibt fi nit unwürdig bie in ben letzten Tagen erfhienene Biographie 
Rarl Immermanns an, ben Heine gelegentlich feinen „großen Mitfirebens 
ben” nennt, obgleich er ihm keineswegs fo geiftesvertwanbt var vie man 
gewöhnlich, aus jener Mitlämpferfchaft folgernd, anzunehmen geneigt iſt. 

Die uns vorliegende Biographie Jınmermannd, die gewiß von allen 
Freunden bes Dichters mit Freuben begrüßt wird, ift (wohl von einem 
Gliede der Familie) mit Wärme und Hingebung an ben Gegenſtand dere 
faßt und wohl geeignet uns ein Charalterbilb des Dichters zu geben. 
Denn bieß, tie ung ſcheint, fol bod die Hauptaufgabe einer biographis 
ſchen Schifverung fein, uns ben Charakter des Mannes in Maren Ums 
riffen binzuftellen. Der Menſch ift nun einmal, und auch ber bebeutenbe 
Menſch, der Herefchaft des Augenblids jo unterworfen, baß die Eins 
brüde und Stimmungen besfelben in wandelbarer oft fehr wiberfprechen« 
ber Weiſe in ihren Geiſteserzeugniſſen ihren Ausbrud finden. Aus bem 
Mechjelnben das Bleibenbe, aus den Widerſprüchen die höhere Einheit 
und Wahrheit, aus ben flüchtigen Umriſſen das fefte Bild herzuſtellen — 
diefe Aufgabe ftellt fich der Biograph. Und wir erfennen gern an ba 
biefe Aufgabe in der vorliegenden Biograpbie, durch beren leider etwas 
verzögerte Herausgabe ſich Guftab zu Putlig ein großes Verdienſt er - 
worben hat, in glüdlicher Weiſe gelöst iſt. 

Wir bedauern mit bem Herausgeber ba noch feine Gefammtausgabe 
der Immermann'fhen Werke erfhienen it, da bie Düffeldorfer Ausgabe 
(1834 — 1843) nicht als volftändig bezeichnet werben barf, Für das 
größere Publicum zwar werben bie „Epigonen“ und ber „Münchbaufen“ 
immer diejenigen Werke bleiben durch bie ihm die Belanntſchaft und Vers 
ehrung bed Dichters vermittelt wird, und erhalten bleibt. Für bie beſon⸗ 
bern Freunde des Dichters, ſowie für das Stubium bes Dichters übers 
haupt, bleibt eine volflänbige Nusgabe ber Werke Jmmermanns ein brins 
genbes Bebürfnif. Denn fait fein Name der Epigonenzeit ift fo mit ben 
Beftrebungen berfelben vertwachien wie ber bes Dichter ber „Epigonen,* 
Wie biefe fih an „Wilhelm Meifter“ anſchließen, fo hängt auch Immer 
mann namentlid mit feiner Beftrebung für eine ideale Bühne noch mit 
der claffiichen Beit zufammen. Dabei ift er gang ein Rind der Romantif, 
und tbeilt (man braudt nur an „Gardenio und Gelinbe“ zu denken) faft 
alle Berirrungen berfelben. Die Freundſchaft Heine s, die Gegnerihaft 
Platens, bie Anerkennung Tieds hält ihn in fteter Berbinbung mit ben 
literariſchen Rorhphäen feiner Zeit, Durch feinen „Oberbof” im „Mündhe 
haufen“ wird er ber Vorgänger der Dorfgeihichte, wenn auch Auerbach 
erft ald der eigentliche Schöpfer berfelben auftritt. So war er ganz eim 
Kind jener Zeit, von ihrem Athem durchhaucht, von ihren lämpfen beivegt, 
don ihrem Streben erfüllt, und niemand fonnte wie er berufen fein ung 
ein dichteriſches Bild desfelben in einem bedeutenden, wenn auch nicht 
lünſileriſch vollendeten, Roman zu geben. 

Bei biefer Bebeutung Immermanns lönnen wir e8 und nicht ber« 
fagen auf die Hauptmomente feines Lebens, wie fie und bie vorliegende 
Biographie ſchildert, näher einzugeben, und wir hoffen damit befonbers 
ben freunden bes Dichterd benen das Bud) nod nicht in die Hände ge⸗ 
lommen ift einen Gefallen zu erweiſen. 

Karl Eebreht Immermann wurde am 24 April 1796 zu Magdeburg 
geboren, two fein Vater als Kriegs ⸗ und Domänentath angeftellt war. 
Das Hausbud), in welchem diefer alle über bie Familie gefammelten Nach⸗ 
richten niedergelegt hatte, reichte bis zum bdreigigjäßrigen Kriege zurüid, 
und wies ben Urfprung ber Familie aus Schiveden nad). Sergent Por 
ter Jınmermann, ber ältefte Ahnherr von dem bie Chronik berichtet, war 
mit Guftad Adolf nad Deutſchland gelommen, und batte ſich fpäter dort 


anſäſſig gemacht. Handwerker, Schullehrer und Prediger find bie Nadıe 


der Mufenalmanade ift das allmächtige Feuilleton getreten, die äſtheti⸗ 


khen Citlel haben fich mehr in politifche verwandelt, wie benn überhaupt 


Politit als ber Feitende Grundton in ber arbenmifhung bes moder ⸗ 
am pre erſcheint. v 
nd wenn faft jedes Jahr uns das biographiſche Charallerbild eines 
der Träger jener Periode bringt, fo bürfte auch dieß ein Zeichen fein daß 
* der — Sein Teen und feine Werle u. —— und 
N am ſeite ii ft. tgeachen von Wufav 
Purlig) Bein — — der 180, e 


lommen des ſchwediſchen Sergenten, unter denen uns yunäcft ber Große 
vater Karl Immermanns als Reetor in Gr. Salge befannt wird, Aus 


‚ ber erften Ehe bed dreimal Berheiratheten flammte ber Baler des Dich · 
| ters, Gottlieb Lebrecht, der nad fleibig zurüdgelegten Stubien eine Uns 


ftelung in Magbeburg erhielt, wo er ſich erſt im reifen Mannesalter, im 
feinem 46. Lebensjahr, mit ber faum achtzehmjährigen Tochter des Doms - 
propften Bilda vermäßlte. In dem Haufe des Dompropften (melden 
Titel bamald der Nichter ded Domftifts führte), in deffen saffreien Näus 


I men em heitered Leben dahinfloß, ſchalrete die Hausfrau, ring geprirfene 
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Schönheit, Tebenbigen Geiſtes und von einer Bilbung bie in jener Zeit 
nicht gewöhnlich war, mit liebenstvürbiger Grazie. Einen Theil bes 
Sommers pflegte die Familie auf einer Heinen ländlichen Befitung zu- 
Pace wo man nicht felten mit Bötter« und Schäferfpielen Familien» 

efte feierte, Unter derartigen Feſtlichleiten, für die ein eigenes Lieber: 
ſpiel gebihtet war, wurde am 8 Mai 1795 die hochzeitliche Verbindung 
gefeiert, deren erfter Sprößling der Dichter war. 

Die Familie, die Lehre und bie Literatur nennt Immermann bie Er: 

ehungsmittel ber Jugend, Der wohlthätige Einfluß der erftern legte ein 
—* Fundament für die Führung eines Lebens das ſich nie in bie Selt⸗ 
ſamleit und bie Exsentricitäten berlor denen bie Romantiler fo leicht außge: 
ſeht find, und fo oft auch verfielen. Der Vater Jmmermanns war einer 
jener feſten, braven, oft eitwaß pedantiſchen Männer bie fo felten zu wer⸗ 
ben anfangen, bie vor allem beftrebt find „bes Lebens ernſtes Führen“ 
ihren Rindern einzuprägen, Der Bater war ſtreng, eifenfeft, ſchroff und 
ſchwer, die Mutter burch und durch @üte, Zärtlichkeit und MWeichheit, bei 
einem grünbli Beitern Sinn; daher lam es daß ſich die Kinder mehr 
um bie Mutter vereinigten, ber Baer in hoher Autorität über biefem 
Rreife Rand, und daß ſich ber chrerbietigfte Reſpect vor ihm erft [päter in 
den Söhnen zu banlbarer und pietätvoller Liebe geftaltete. Fünf Ge 
— waren dem älteſten Sohne Karl gefolgt, von denen zwei ſchon früh 
aben. 

Die Jugenderinnerungen Immermanns fallen in bie Zeit ber napo⸗ 
leoniſchen Kriege. Bon feinem Bater war ihm bie Bewunderung bes gro: 
fen Königs eingepflangt worden, er lannte alle Schlachten bes fiebenjäbs 
rigen Kriegs auswendig, und hatte keine Ahnung welch ein noch Gewalli⸗ 
gerer in feinen Tagen auferftanden var, Jene preußiſche Zuberſicht die 
bei Jena fo jämmerlih Schiffbruch leiden follte, war auch in feiner Vater ⸗ 
ſtadt herrſchend, und um fo mehr war man enttäufcht ala bie ſchredliche Kala⸗ 
Rropbe eintrat, „Damals,* jagt Immermann fpäter, „entſtand in mir 
bie Ahnung von ber Stoeibentigkeit und Tüde des Lebens, und knüpfte 
fi an ein furchtbares allgemeines Gefhid,* 

E83 waren gar traurige Bilber bie fid) in jenen Tagen bem Gedächt⸗ 
niß bed Knaben einprägten, bas geihlagen heimlehrende Heer, Taufende 
bie auf dem nadten Pflafler der Straßen ſich Tagerten, ben Nüden gegen 
bie Häufer gelehrt und auf bie notbbürftigfte Weife ernährt und verpflegt, 
bann bie Schreiten ber Belagerung, die ſchimpfliche Uebergabe, ber Ueber 
muth ber Eroberer, „Wir.baben als Kinder damals auch gefpielt, ger 
jauchgt und außgelafienes Beug getrieben; aber felbft die Kinder verlieh 
ber Gedanke nicht daß bie Väter todtgeſchoſſen würden, wenn fie elwa 
Tagten: Napoleon fei auch nur ein Menſch wie andere.“ 

Fefftage für den Knaben wie fpäter für den Jüngling waren bieje 
nigen bie man bei Oheim und Tante in Holzgelle zubradite, bei Oheim 
Nefolf und Bafe Gunhild,“ wie man nad Fouquos „Ihiobolfs Fahr: 
ten” bad ehrtwürbige Pächterpaar nannte. Die Lefer der „Miemorabilien“ 
werden ſich ber wunderlichen Scenen in bein alten Haus erinnern. Dort 
bat Immermann ben Stedenpferden und Schäferfpielen feines alten 
„Dbeims Norit, der felbft längſt ruht auf bem Heinen Plage, von Spitz⸗ 
högen und Pfeilern umfchloffen, auf bem ber Wind den Grashalm und 
bie Staude dem Schlummer bed Tobten zubeugt,” ein liebenswürbiges 
Denkmal gefegt. 

Sn feinen Studien, bie vom Vater aufs eifrigfte überwacht wurden, 
machte ber Anabe fo bedeutende Fortichritte, daß er ſchon früh der Gegen 
fand der Aufmerkfamteit für verflänbige Lehrer war. Die erften poeti⸗ 
jchen Verſuche, bie in jene Oymnafiallehrjahre fallen, verrathen noch nichts 
von großer bichterifcher Begabung. Nur in einer Novelle, „Der Luft 
ſchiffer,“ geht in auffallender Weile bie Schönheit ber poeliſchen Diction 
über anbere früße Verſuche hinaus. Enlſchiedener als feine Productivität 
zeigte ſich aber ſchon fein poetiſches und praltiſches Intereſſe an ber dra⸗ 
matifhen Kunſt und er wußte auch feine Mitfchüler in basfelbe zu ziehen, 
indem er ein Liebbabertbenter bildete. Natürlich war er ber Leiter und 

bie Speledesfelben, ſtudierte ein, ſpielte mit, ordnete Coflüme und Scenerie, 
und brachte die einzelnen Aufführungen zur mögligften Einheit unb 
Vollendung. Der ernfte Vater, der mit fliller Freude bie eigenartige Ent 
widlung des Sohnes verfolgte und feine erften poetiſchen Erzeugniffe 
Jorgfältig fammelte und verwaßrte, billigte auch biefe theatraliſchen Bere 

che, Er verfäumte mie bei ben Borftellungen zugegen au fein und zeigte 

h Rob und Tabel feine Theilnahme. Befpielt wurde in dem fogenannten 

Hubitorium, einer großen gewölbten Halle der Aloftergebäube, und nad 

dielen Jahren fand ber jüngere Bruber bafelbft von Freundeshand an bie 
gewolble Dede die Worte geihrieben: 

„Immermann, bem et gelang Thalia den Gürtel zu Löfen.* 
War es das bodzeitlide Epiel mit bem bei ber Vermählungsfeier 
des Vaters die Liebenden ergößt wurden, das in bem dichteriſchen Erfiling 


biefer Liebe fein ganzes Leben hindurch nahmwirkte und die Begeiflerung 
für bie dramatiſche und mimiſche Kunft wach erhielt? 

Zu Dften 1818 bezog der fiebenzehnjährige Stubent die Univerfität 
Halle, wo auch der Vater feine Stubien gemadt hatte, „Die Honigmonate 
bon Immetmanns alabemiichen Leben fielen zuſammen mit ben blutigen 
Nofenmonaten ber beutfchen Freiheit und verftrichen in ihren befeligenden 
Anfängen poetiſch und jhön. GBiebichenftein und Crellwitz wurden all 
abenblid der Sammelplag ver Genoſſen, man pilgerte zu Fuß oder ber 
fuhr in ſchmalen gebrechlichen Booten bie Saale bis zur Hölgbant, lagerte 
fi unter ben Felſen ober burchftreifte die grünen Buſche des Giebichen⸗ 
fteiner Gartens. Die Märchenwelt ber Romantik bewegte in „monb- 
beglängter Zaubernacht” bie Freunde, und Tieds Geftien gieng ihnen auf, 
fie mit unfäglicher Freude erfüllend, 

Aber über diefe romantischen Stimmungen und Eindrüde, denen er 
fich willig bingab, gieng das Entzücken und die Begeifterung weit hinaus 
womit er ben Darftelungen der Weimariſchen Gelelihaft im nahe ger 
legenen Babe Laudftäbt beiwohnte. Hatte er bisher nur felten eine thea⸗ 
tralifche Borflellung, faft nie eine gute zu fehen Gelegenheit gehabt, fo 
gieng feinem offenen und empfänglichen Sinn bier bie Offenbarung eines 
Höcften in feiner Art auf. „Won Vergnügen,” fagt er felbft in ben Memo 
tabilien, „mar da nicht bie Nebe, ſondern entzüdt war ich und verzüdt. 
Die alte Kirche, worin man die Bühne eingerichtet hatte, war mir eine 
geweibte Halle, und formgebenb für meine ganze ſpätere Zeit find biefe 
Eindrlide geweſen. Es war eine Mufit des Vortrags, ein Neigentanz bed 

Ganges und ber Gebärden, ber Aether ber Poeſie felbft, wodurch ber große 
Dichter feine Anftalt zum Abdruck der eigenen harmoniſchen Bruft ge 
macht hatte.“ j 

Was ben Bang feiner Stubien anbetrifft, fo hat IJmmermann fpäter 
felbft darüber gellagt baß fein alabemifcher Bildungsgang ein fo zerriffener 
war, und ibm nichts volljtändiges und wahrhaft befruchtendes zutheil 
twurbe, Er litt eben, wie fo viele andere, unter ben flürmifchen Wehen 
jener Zeit, deren Maffengeräufch die Mufen bavonfchredte. Den Mangel 
den bie unbollendeten Stubien in feinem Bildungsgang ließen, bat 
Immermann fein ganzes Leben hindurch gefüßlt, und troß feiner großen 
Begabung nie gany überwinden fünnen. Seine. fefte, tüchtige und im 
gangen ihrer Mittel und Zwecke ſich wohlbewußte Natur wilrde nie fo 
ben Verirrungen ber Romantik anheimgefallen fein, wenn eine durch Phi 
loſophie und Wiflenihaft geläuterte und harmoniſch abgeſchloſſene Bil 
bung ber fefte Ruhepunkt feines Lebens und Strebens geworden waͤte. 

Schon im erften Jahre, bad zubem bem deutfchen Stubenten nicht 
bon allyugroßer Fruchtbarkeit zu fein pflegt, erfolgte die Unterbredung 
feiner Studien. Es mochte im Anfang Auguft fein als Napoleon, in ber 
Nacht durch Halle kommend, die Univerfität aufhob, und bie ehrivlirbige 
Friderieiana alfo twieder für kurze Zeit ein Schidjal traf Das ſchon ein: 
mal nad ber Schlacht bei Jena durd den Machtſpruch bed Eroberers 
über fie bereingebrodhen war. Alles ftob auseinander, bie Hörfäle ftanden 
leer, und auch ber junge Immermann machte ſich auf ben Heimweg ind 
elterliche Haus. Dort wurde er von dem firengen Vater, ber dem Sohne 
befohlen hatte nicht vor Burüdlegung bes erſten Stubienjahrs nad Haufe 
zerüdyulommen, keineswegs freundlich aufgenommen, da auch der außer, 
ordentliche Fall der väterlichen Meinung nach nicht bie Uebertretung rn 
Gebots redhtfertigen konnte. Der junge Student erhielt den Befehl fofort 
zurüdzufchren und für fich weiter zu flubieren, bis ber Vater anders über 
ibn verfügen werde. Und babei blieb es. Nach einem Aufenthalt von zwei 
Tagen, während welden er noch ein Heines juriftische® Tentamen zu ber 
ftchen batte, fehrte Immermann in die verlaffene Hochſchule zurüd. Er 
hatte feinen Bater zum Ichtenmal gefehen, aber auch bie faſt unbegreif 
liche Strenge mit ber jener bem Sohne bei biefer Gelegenheit entgegen 
getreten war, vermochte nicht einen Schatten auf bie pietätvolle Liche 
au werſen mit welcher ber Dichter ſtets des Erziehers feiner Jugend ge 
dachte. 

Bis zu den Tagen ber Leipziger Schlacht durchlebte der einſame Stur 
bent nun eine wunderliche Beit, in der er bei ſirbmendem Herbitregen 
faſt immer auf das Zimmer gebannt war und nur mit dem geihbibliothefar 
einen vegen Verkehr unterhielt. Arnims „Gräfin Dolores,“ Fouques 
„Hauberring” fielen in feine Hände, und nährten und ftärkten in ibm ben 
Hang zur Nomantil. Aus biefem träumerifchen Stillleben rip ihn bie 
allgemeine Bewegung welche nad} der Detoberſchlacht alles mit ſich Fort riß. 
Mit des Vaters Zuftimmung trat ex ald Freiwilliger unter die Waffen, 
aber noch vor dem Aufbruch feines Truppentheils ergriff ihn ein heftiges 
Nervenficber, das ibn an den Rand des Grabes brachte und ihn ein Viertel⸗ 
jahr zurüdhielt, fo daß er erſt fein Detaſchement erreichte als der Feltzug 
zu Eude war. Auf der Heimlehr aus demjelben erfuhr er den Tod ſeines 
Baters, ber am Gharfreitag 1814 den Beinigen genommen ivar, einen 
tiefen Riß in ber Familie zurüdlafjend, der nachn irlend für des Sohnes 
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ganze Zukunft blieb, Der Minter 1814 bis 1815 berftrich wieder bei ben 
Studien, bis ihn die Rückleht Napoleons von Elba wieder unter bie Wafı 


en rief. 

Wir bellagen mit bem Verfaſſer der Biographie daß Immermanns 
Ende ihn erreichte als er ſich eben bereitete feine Rriegserinnerungen nieder 
zuſchreiben. Es war bieß ein Abfchnitt feines Lebens auf ben er immer 
mit Begeifterung und Erhebung zurüdblidte. Unter dem Donner ber 
Kanonen bon Lignh lernte Immermann am 16 Juni bas Bild der Schlach⸗ 
ten Iennen. „Heute vor vierundzwanzig Jahren,” ſchrieb er an biefem 
Tag, ein Jahr vor feinem Tode, „um biefe Zeit traten wir den Nüdzug 
on. Um 3 Uhr hatte bie Schlacht begonnen ; um 10 Uhr Abends wußten 
tir daß wir fie verloren; e8 war aber feiner mutblos, und id; glaube daß 
Napoleon übler zu Sinne geweſen ift an jenem Abend als dem preußifchen 
Heere. Hell leuchtete der Mond und außerdem bie Feuerſaule vom bren« 
menden Ligny. Das Korn war ganz niebergetreten, und ber Boden ganz 
glatt wie eine Eisflähe. Zwei Tage darauf börten wir in der Mittags« 
Runde den Kanonenbonner von Belle-Alliance, und marſchirten borthin.” 
Bei der Schlacht bei Waterloo bricht Immermanns in den erftien Wochen 
des eldyugs forgfältig geführtes Tagebuch ab, Nach bem entſcheidenden 
Siege wurde das dritte Armercorps, bei dem er ſich befand, nah Paris 


. birigirt. Am 7 Juli erfolgte ber Einzug. Ein zehntägiger Aufenthalt in 


Paris gab ihm Gelegenheit ſich ein wenig unter den dortigen Schäten 
umzufehen, unb gewährte ihm Erholung von ben Strapazen des Feld 
lebend. Nach ver Rüdkehr in die Heimath erfolgte bie erfehnte Auflöfung 
des Corps, und Immermann Tehrte nach kurzem Aufenthalt in ber 
-. nad Halle zurüd, um bie berlafjenen Stubien wieder aufzus 
nehmen. 


Es iſt charalteriſtiſch für Immermannd Wefen und feinen Kämpfer 
Beruf, ben ex nie aus dem Auge verlor, baf bie erfte fchriftftellerifche Leir 
flung mit welcher er vor das Publicum trat nit eine Aeußerung feines 
Geiftes, ſondern feines Charakters war. Die Art und Weife wie er in 
einem Stubentenzwift für bie unterbrüdte Partei eintrat und muthig 
gegen eine beraltete Inftitution anlämpfte, legte ein Zeugniß bafile ab 
daß er ber Sohn feines Vaters war, und daß fon früß, wie Heine ihm 
ſpater ſchreibt, „ein ſtarles Wollen des Guten und Rechten ihm einwohnte.“ 
Es mar ber Mißbrauch des Duells gegen den er fi in einer Heinen 
Schrift: „Ein Wort zur Beherzigung,“ erhob, die ihm anfangs Verfolgung 
von Seiten ber hertſchenden Studentenpartei und ſelbſt von der alademi⸗ 
fhen Behörde mißgünftige Beurtheilung, fpäter aber bie Anerkennung ber 
Vernünftigeren und aud) bed Konige erivarb, an ben er ſich mit feinen 
—— um ſich vor Verfolgungen zu ſchühen, hatte wenden 

n. 

Von freien Schöpfungen der noch ſchlummernden Dichterkraft wäh—⸗ 
tenb ber alademiſchen Jahre haben wir wenige Spuren. Nur ein nicht 
unbebeutenbes Märchen iſt aus dem Jahr 1817 vorhanden, in weldem 
ſich barode Anllänge an Hoffmann mit grariöferen Reminiſcengen des 
Tied ſchen Phantaſus miſchen. 

Von Holnelle aut, wo er in Ländlicher Einſamkeit feine Fachſtudien 
ergänzte, gieng er nad Halberftabt, und machte dort im Anfang des 
Jahrs 1818 fein erfteß juriftifheß Eramen, und trat bann bei dem Kreie 
gericht in Oſchersleben als Aufcultator ein. Das Leben in ben engen 
Verbältnifien der Meinen Stadt, das ihm nur durch den Umgang mit feis 
ner Tante, einer geiftteichen und Tiebenstoürbigen Frau, in deren Haus 
er Ichte, erträglich gemacht twurbe, hatte doch im ganzen fo wenig befries 
digendes für ihn, daß er ſchon im Herbfte des Jahrs in feine Vaterftabt 
surüdtchrte. Cr abfolvirte bort fein zweites Eyamen, und erhielt, nad» 
dem ex im October bes folgenden Jahrs einige Tage in Berlin zugebradht 
und bort bon den Runftfammlungen und dem Schaufpiel bebeutenbe Ans 
“gungen erhalten Hatte, eine Anftelung in Münfter, die ihn weit bon 
dem elterlichen Haufe wegfübrte, 

Ehe Immermann feine Vaterſtadt verlieh, trat er ſchuchtern zum 
5* mit feinen Dichtergaben vor das Publicum. Das Frauen 

aſchenbuch für 1820 brachte durch Fouqus s Bermittlung einige Gedichte, 
1 0 das „Requiem“ und „Jung:Dfrit.” Eine Annäherung an ben Dich» 
ker der „Unbine” wat bie erfte Fiterarifche Antnüpfung welche Immermann 
madte, Fouqus's Briefe auß den Jahren 1818 und 1819 zeigen heraliche 
gbeilnafmne für den jungen Dichter, und das Berhältnig war auf dem 
eften Weg ein recht inmiges zu twerben, ald e8 Fouqu& aus einem höchft 
Eigethümlichen Grund abbrach. Er hatte nämlid; gehört wie „unritter 
ermann auf ber Univerfität benommen, und glaubte nicht 
as freundſchaftliche Verhältnik mit einem Manne fortfegen zu dürfen der 
bo wenig als Gayalier gehandelt Hatte! 
* E war die Poefie der Liebe welche unterbeß bie Liebe zur Poeſie in 
lungen Dichter in hellen Flammen hatte auflodern laſſen. Im Haufe 
Mutter und in ben reifen der Bertandien traf er häufig eine Sreums 


bin ter Schweſler an, teren liebenswürdiges in gracidſen Formen ſich 
ſtets heiter und anmutbig bewegendes Mefen und leicht empfänglicher 
Geiſt ihn ſchnell für fich gewann. Die ganze Fülle feines Jugendblebens, 
alle Eehnfucht und Ahnung erſchloß fi ihm „im Wunder aller Wunder! 
bes Lebens in taufend Farben blühenden Sifberblid!“ wie er bie erſte 
Liebe nennt, Furdtbar wurde, nachdem er eine Beitlang feine Liebe ers 
wiedert geglaubt hatte, fein Gefühl niebergebrüdt durch die Heirat melde 
fpäter bie Gelichte ſchloß. Dennoch blieb ihre Beftalt verflärt im Heilig« 
thume feiner Erinnerung, „Wenn fein Fuß gelinb durchs Miefengrün 
am prädt'gen Strome wandelt,” erblidt er fie 

Gin leicht Gebild auf Wollen überm Girom ; 

Aus deinen Loden blinkt der reine Arany. 

Roc immer ſchuht der Guttel deinen Leib ; 

Mas andre von bir haben, weiß ich nicht, 

Ich babe dich behalten wie dur warft, 

Und dich verfagend ſchenlteſt bu dich mir 

Für alle Zeit, jungfräulic, roſenftiſch. 

Nie vermifchte er biefe erfle Empfindung feines Herzens mit ben hef⸗ 
tigen und großen Leidenſchaften bie nachher in fein Leben traten, und erſt 
zwanzig Jahre fpäter ſah er die frübfte Liebe fich ihm wieder nahen. Bes 
reichert mit allen Schähen bie ihm das Leben gab, empfanb er noch eins 
mal jenes reine-Glüd in der Neigung die ihn mit feiner Braut verband, 
und fügte jenem Sprude bie Beilen hinzu: 

O feltges Geſchid Der Jugend Traum 

Wird doch nun holves Weib in meinem Arme! 
Der Bettler ſtammelt ſich Entfagung vor, 

Der Reihe jauchzt und ruft: ich will genichen! 

Sene unglüdliche Liebe hätte bem Dichter ben Abſchied von ben hei⸗ 
mathlichen Berhältniffen erleichtern ſollen. Und doch tar er fo feft im 
biefen gewurzelt, daß er nur widerſtrebend dem Ruf in Die entlegene weſt⸗ 
fäliſche Provinz folgte, ohne zu ahnen „daß Weftfalens rothe Erbe ber 
Boden ber Dichtung fein werde, welche feinem Namen in ber Nation ben 
Thönften Klang gewinnen follte.* 


Nömifhe Briefe vom Eoncil, 
LXIL *) 


R Rom, 7 Juli. Ich muß in meinem Bericht um einige Tage 
urüdgreifen, und noch einiges bon ben Reben mittbeilen, bie nad) dem Apo ⸗ 
ftelfeft inder Aula gehalten wurben. E3 liegt ber Mib und Nachwelt daran 
daß das romiſche Syftem bes Bertufchens und Todtſchweigens nicht volls 
ſtandig burdbringe, und daß man wiſſe welche Wahrheiten doch gefagt 
worden, und welche Grunde gegen ben verhängnißbollen Beſchiuß der 
Mehrheit vorgehalten und von ihr zurückgewieſen worden find. 

Bald nad Martin ſprach ein Mann der ſich die allgemeine Ver⸗ 
ehrung in hohem Grab erworben bat, Berot, Bilhof von Savannah, ein 
wirklich apoſtoliſchet Charakter, ben maf im mittleren Amerika mit Frany 
von Sales vergleicht. Schon bei einer früheren Gelegenkeit, am 15 Juni, 
batte er bad Treiben ber Hofpartei, und das Beſtreben alles was noch 
von der alten Kirchenverſaſſung übrig geblieben bem concentrirteften 
päpftligen Abfolutiömus aufzuopfern, einer treffenden Kritil unterzogen, 
„Wenn der Papft,“ ſagte er bamals, „in meiner Diöcefe eine birecte und 
unmitielbare Jurisdiction beſihen und alſo aud ausüben will, fo möge 
er nur felber Hinüberlommen nach Amerika , möge tedpt viele von den hies 
figen in folder Abundanz vorhandenen Kleriker in mein priefterarmes- 
Sand mitbringen; gern will id; ihn wie ein Famulus überall bin begleis 
ten und zuſehen wie er, herumreitend in ber ungeheuten Diöcefe, alles an 
Drt und Stelle richtet und ordnet.“ Und ba eben erfl twieber einige 
Mehrheitsbifchöfe die in Rom fo beliebte Parole ausgegeben hatten: biftos 
riſche Thatſachen mühten vor ber Alarheit und aprioriſchen Gewißhen der 
Doctrin zurüctweichen, fo ertvieberte Verot kurzweg: „Mir gilt eine Unge 
geſchichtlicher Facta mehr als tauſend Pfund eurer Spetulationen.⸗ Die h⸗ 
mal ward er nicht unterbrochen, wie es ihm früher immer begegnet war, 
freilich auch bon ben meiſten nicht verſtanden. Auch Maret wandt⸗ fi 
(in ber Sigung am 1 Juli) gegen ben beabfichtigten Abfolutismus, mit 
welchem bie Kirche nun heimgefucht werben ſolle. In ber politifchen 
Melt, fagte er, ift berfelbe abgelhan und verſchwindei immer mehr noch 
unter dem allgemeinen Miderwillen, und nun till man ihn erft recht in 
ber Kirche befeftigen, und follen bie Ghriften, die „Söhne der himmlijchen 
Freiheit,“ nachdem der ſchützende Conſenſus des Eiſtopats verworfen 
iſt, gu geifligen Knechten herabgewürdigt und yu blinder Unterwerfung 
unter bie Nactfprüde eines einzigen Menfchen genötbigt werben, Mas 
set hat bad mit mehr Urbanität ausgebrüdt als fih in dieſer Burgen 
Faſſung zeigt. 

Zu den bedeutendſten Reben 
bes Biſchofs Dabid von Saint-Bri 


7, ©, Wr. 185 ber Rüg. Big. 


pebörte der darauf gehaltene Vortrag 
euc (in der Dretagne), Es war dieß 
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eine von dem Reben von welchen ich in einem Brief aus ber erften Zeit 


des Goncild äußerte: fie würben wohl nicht in ber Aula geduldet werben. | diffuse pertinent; aut eum habere tantum potiores partes, non vero tolam. 


Der Erfolg hat mic; hier widerlegt. Mas jet Glaubent artikel werben 


ſoll, fagte Davit, ift erſt im 15. Jahrhundert erfonnen worden, als man | esse ordinariam et immediatam sive in omnes ac singulas eeolesins, 


der Kirche, wie fie Chriftus aeftiftet, eine neue von ihm nicht beabfihtigte 
Geftalt zu geben unternommen bat, auf often ber unveräußerlihen Rechte 


der Viſchofe wie der Gläubigen. Gehörte die Hypotheſe der päpflicen | verfucht worden. Sofort erhob ſich Erzbiſchof Darboy (den Sie itriger 


Unfehlbarkeit wirllich zum Depofitum des Glaubens, fo müßte fie, da fie 
dann offenbar eine fundamentale und ber ganzen Kirche unentbehrliche 
Lehre wäre, ſchon in den früheſten Zeiten als ſolche formulirt und allge 
mein belannt gegeben worden fein. Die Parallele mit der erſt jüngft for 
mulirten und früher ftetö unbeftimmt gelaffenen und entbehrlichen Lehre 
von der unbefledten Sonception ift durchaus verlehrt. Schon jeht, fuhr er 
fort, ift e8 fihtbar daß biefer neue Anlauf zur Erhöhung bes Bapftthums 
ähnlihe Stürme herborrufen wird tie jener frühere im 16. Jahrhundert, 


Ein Zeichen dabon ift bie fo plöglich und raſch um ſich greifenbe, von der | von biefem einen Dogma made, fragte ih: ob er denn von der rüdtirs 


Ferne ber angeftiftete Auflehnung bes Alerus in Frankreich gegen die 


Biſchoſe. Zur Apologie der vielgeſchmähten gallicaniſchen Lehre über Ausſprüche von Sirieius (335) bis auf ben Syllabus von 1864, bie nun 


et-mores, tum quae ad disciplinam et regimen Eeclesiae per totum arbem 
plenitudinem kujus supremae polestalis; aut hanc ejus potestatem non 


sive in omnes et eingulos pastores et fideles — anathema sit. *) 
Eine ſchamloſere Ueberliftung eines Concils iſt wohl noch niemals 


Weiſe, dem Gaulois folgend, nah Paris gurüdreifen ließen, wie au 
die Rachricht von dem erfolgten Weggange Simors unridtig ift), und pros 
teftirte gegen dieſes Taſchenſpieler Manöver. Die Legaten mußten wirh ⸗ 
lich, jo demüthigend dieß auch für fie war, die Sache für jegt fallen Iaffen + 
doch wird der Zuſah in einigen Tagen wieder vorgelegt werben. 

In welcher Begrifföperivirrung viele ber hieſigen Mehrheitsbiſchöfe 
babinleben, davon brängte ſich mir in diefen Tagen eine Probe auf. Einen . 
berfelben, ber feine Vertounderung äußerte daß man fo viel Aufhebens ß 


ern a 


lenden Kraft desſelben ſich ein Hares Bild gemacht, alle die päpftlichen 


gehend, zeigte er ba bie frühern Püpfte felber fie für zuläffig erflärt, und | durch das Unfehlbarkeitsdogma zu Glaubensartifeln werben follten, übers 


nur die Verſuche daraus eine eigene für bie franzöfifche Kirche geltende 
Glaubenäregel zu machen riprobirt haben. 

Darauf erhielt ber Spanier Payäy Nico, Biſchof von Euenca, das 
Wort, und verfierte zuerſt in der geipreisten und phrafenhaften Manier 
feiner Landsleute: in Spanien habe die Unfehlbarleitslehre immer ge 


haut habe. Da lam heraus daß biefer Hirte von einigen hunderttauſend 
Selen meinte: nicht für die Vergangenheit, nur für bie Zulunſt fole 
jeder Papft für unfehlbar erflärt werben. Doch wurde er etwas bedenl⸗ 
lid) als id) ibm in der Schnelligkeit nur ein paar Eäge päpftlicher Moral ⸗ 
theologie nannte, welde nun zu göttlich infpirirten Wahrheiten geftem 


herrſcht — bie war num eine offenbare Lüge, man hätte nur bie Namen | pelt werben follten. 


Toſtado, Efcobar, Victoria u. a. ihm entgegenhalten, an die ſpaniſchen 
Bılhöfe und Theologen in Trient, und an die Thatſache daß erft die In⸗ 


Samflag den 9 foll über bie oben mitgetheilte im Sinne bes päpft- 
lichen Abjolutiemus verfhärfte Emendation des Can. IIL Cap. 3 fpeciel 


quifition biefe Lehre bort zur Herrſchaft brachte, erinnern bürfen. Aber in | und noch an demſelben Tag oder Montags darauf über bas ganze britte 


der Aula find unmittelbare Gegenbemerlungen nicht geflattet, und die 


Gapitel und die Umenbements zum bierten, Mittwoch ben 13 dann über 


Mehrheit war über bie Entbefungen bes Mannes fo erfreut, daß fie ihm | das ganze Schema en bloe abgeftimmt werden. Die Oppofition kann 
förmlih und mit großem Geräufh applaudirte. Dadurch ermuthigt, | bis jeht immer noch auf 97 Mitglieber angegeben werben, ungerechnet 


wandte er fih nun an die Gegner: noch fei ihnen eine kurze Frift gegeben 
fi der Mehrheit zugugelellen; wenn fie biefelbe nicht rechtzeitig benügten, 
bleibe ihnen nur die Wahl ziwilden fpäter, verbienfllofer Unterwerfung 
oder — Verdammung wegen Härefie. 

Die Difcjöfe der Minderheit, die ſich jeht täglich theils nach Nationen, 
theils in internationalen Eonferengen verfammeln, beihäftigten ſich mit 
Enttverfung einer den Conſenſus des Epiflopats ala nothwendig begeich: 


nenden Formel, gaben dieß aber bald wieder auf, und beſchloſſen ſich jeder | esser impeccabile, e i vescovi non lo vogliono. 


Aufftelung, da fie doch ficher nichts damit erreichen toürben, zu enthalten. 
Daburd; twürbe, meinten mehrere, bie Mebrbeit, wenn es ihr um ben Beis 
tritt der Oppofition toirflih zu thun fei, genötbigt fein ihrerfeits Bor 


ſchlage zu einer erträgligen Fotmel zu machen. Für jeht it das doch Heute ver Befehl ergangen daß ſie fofort bei ihren Abtbeilungen einzurüden 


fehr unwahriheinlid. 

In der Sigung am 5 b., in ber ed ſich nad ber borausgegangenen 
allgemeinen Bergihtung nur um Abſtimmung Über bag britte Enpitel hans 
delie, ereignete ſich ein unertwarteter Zwiſchenfall. Schon vor einigen 


Tagen batte Biſchof Martin von Paderborn in feinem und einiger Eoller | yurdas eine, das aber mit voliſter Getwißheit, läßt ſich verfichern : daß Bayern 


gen Namen den Vorfchlag gemacht: es möge in einem als „Monitum” zu 
bezeichnenden Anhang die boctrinäre Autorität ber Biſchöfe, doch nur bei: 
Läufig und fo daß fie als etwas mit der perfönlichen Unfehlbarleitspräro⸗ 
gative des Papfles wohl vereinbares erſcheine, erwähnt werden. Als der 
Papft dieß erfuhr, ward er fehr unwillig, und befahl: dem Goncil müfle 
ein Kanon zur Annahme vorgelegt werben ber bie päpſtliche Omnipotenz 
über die ganze Kirche in geſchärfter Weiſe unb mit dem Anatbem gegen 
jede Abweichung ausfprede, 

Die Deputation hatte nun ben britten Kanon folgendermaßen emen: 
Pirt, und gedrudt veribeilen laſſen: „Si quis dixerit, Rom. Pontificis 


Primalum esse tautum ofleium inspeetionis et directionis et supremam Verlufte auf hiefigem Pat find fehr bedeutend und mehrere Zahlungd 


ipsius putestatem jurisdielionis in universam Ecc'esiam nun esss pfe- 
am, sed iautum extraordinariam et medialaım — anathema sit.“ *) 
Um dem päpftlihen Befehl nadzulommen, las aber in ber Sigung 
Der Biihof von Rovigo als Deputationsmitglieb benfelben Kanon mit 
einer Berjchärfung, die in der That ben vollendetfien Abfolutiften nichts 
au wünfden übrig ließ, bie aber nicht im Drud ftand und von ben meiften 


Biſchofen theils nicht gehört, theils nicht verftanden twurbe, aber bennod) | Senats und bei den Arsatiern ber Kammer, 


auf ber Stelle (alfo gegen bie Hare Beftimmung ber Geſchäftsordnung) 
itbotirt werden follte. Diele verihärfte Faſſung bes Kanons lautet: 
„Si quis dixerit, Rom. Pontificem habere tantummodo officium 
inepectionis vel directionis, non aulem plenam et supremam potesta- 
tem jurisdiclionis in universam Ecelesiam, tum in rebus, quac ad file 





So einer fagt: ber Print des Xcmiſcher Papfles fei aur eim Aun der Auf⸗ 
figgt und Peitung, und feine (bes Papfles) aberfle Juriedictienggewalt Über 
die un Kirche fei keine Delle, ſeudern nur eine auherordentliche und 
mittelbare — ber ſei verflucht. 


Guidi und die Dominicaner:Bifchöfe, von benen ed nicht unwahrſcheinlich 
ift daß fie im entſcheidenden Moment jene verftärken werden. 

Eines ber hier in Nom curfirenden Wigworte, zu welchem das Contil 
ben echten Nömern den Stoff leiht, ift folgendes: in ber Sitzung am t 
4 Juli fei ein großer Aufruhr unter den Bifchöfen entftanden, fie feien I 
fi in die Haare gerathen, felbft ver Papft fei davongelaufen, und warum 
alles diefeö? E perch& tutia quesia cagniara? perch& il Papa vuole 






















Renefte Poſten. 
= München, 15 Juli. An die im Urlaub befindlichen Officiere iſt 


haben, Bon weitern militäriihen Maßnahmen ift biefen Yugenblid nod 
nichts belannt, allein in militärifchen Kreifen fieht man ben Befehlen zur 
Marfchbereitichaft u.f. w. ftündlich entgegen. Daß unter ben obiwaltenden 
Verbältniffen die verſchiedenſten Gerüchte bier umlaufen ift erflärlich, aber 


zu Deutſchland ſtehen, unb Bayerns Truppen nur ander Eeite ihrer deut 
Ichen Brüder Fämpfen werben. Die Ariegderllärung Franlreichs an Preuhen 
ift ſeit Mittags bier befannt, und erregt ſelbſtverflandlich biegröfte Senſa⸗ 
tion, obwohl man feit einigen Tagen nichts anderes mehr ertvarten konnte. — 
Die heutige Börfe war eine Sehr ſürmiſche. Zwei der hauptſächlichſten Spr 
eulanten, ein Mündener und ein Wiener, find ausgeblicben und konnte 
in Folge deſſen eine fehr bebeutende Anzahl Effecten an diefelben nicht ab* 
geliefert werben. Es verurfacht dieß bei der Medio-Liquidation großr 
Schwierigkeiten, doch ift man burd Vermittlung und burd) Aufſtellung 
einer neuen Scontrirung bemüht die Gefchäftethunlichft abzuwickein. Die 


HK 
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einftelungen zu befürchten, 

Parts, 14 Juli. Die „Fr. Gorr.” ſchreibt: Menn Hr. Ollivier 
noch Premierminjfter ift, fo regiert er nur dem Namen nad, und hinter 
feinem Rüden ſchürt der Hof mit ber Polizei und dem Präfecten in ben 
Departements bie immer flätler auflodernde Flamme bes Chauvinismus. 
Der Haifer, fagt man, iſt entzüdt nicht bloß bei ben Mortführern des 
ſondern felbft bei rabicalen 
Gegnern bon bem Schlage Keratry's und Gambetta's die kriegeriſche Fiber 


*) &o einer fagt: ber Römifche Papſt habe iehiglich ein Amt der Aufficht ober 
Leitung, nicht aber volle und oderfie Zurisdicttontgemalt über bie gejammie 
Kırde, fomohi in Dingen melde Glauben und Bitten, ald 
auch in folhen melde Disciplin und Megiment ber Aber 
dem gamgen Erblreie zerfremien Kirche betreffen; oder: 8F 
babe zur ben Saupttheil, widt aber bie ganze Bälle biefer 
oberfieu Bemwalt; oder: diefe feine Gewalt fei Leine ordentliche und mm 
wittelbare, fewohl über «le umd über Jede eingelue Kirche ela aud über alt 
mab Über jebew einzelnen Hirten und @läubigen — ber fei verfindt, 
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aufgeſtachelt zu fehen; eine ſolche Harmonie, meint er, werde nicht ein 
yweiteämal wieberfehren. Es wird ſich indeß erft morgen zeigen tie biel 
bon biefer angeblichen Kriegäluft eines Theild ber Linken auf Rechnung 
ber Dppofition gegen das Minifterium jr fegen if, und tie viel babon 
noch übrig bliebe wenn bie Regierung jelbft mit Rriepäprojeeten vor bie 
Kammer träte. — Während wir Beh ſchreiben (balb 4 Uhr Nadmittags) 
it der geleggebenbe Körper förmlich belagert von Neugierigen, tele * 
beigeeilt find auf bie Kunde daß ber Herzog v. Gramont der Volks berire 
tung eine neue Botfchaft zu überbringen babe. Wie man ſagt, bätte 

rankreich durch dm Benebetti in Ems verlangt, der König ——— 
oll ausdrüdlich für Mm fein Haus für alle Beiten darauf verzichten 
eine Ganbibatur auf Thron von Spanien zu fielen; der König 
Wilhelm bätte bem Hrn. Benebetti eine Aubienz vertveigert; $ Benebetti 
bätte feine Bäfle verlangt; ein Befekentwurf Hole von ber Kammer ver: 
langen bafı bie Mlteröclaffe von 1871 antieipando einberufen würde; der 
Raifer, welcher geftern ben ge. Jerdme David an feiner Tafelempfangen, 
wäre heute früb nach ben Tuilerien gelommen und arbeite beftändig mit 
den Miniſtern des Kriegs und der Marine, während ber Herzog v. Bra: 
mont mit den Botſchaftern Englands, Defterreihs und Italiens conferire; 
in diefem Augenblid finde ein Minifterrath ftatt, zu welchem die Mars 
Ihälle nach den Tuilerien beſchieden worden wären; die mobile Garde 
fol unverzüglich einberufen und zu ihrer Ausbildung nad dem Lager 
von Chälons geſchidt werben; das Contingent für 1870 foll von 90,000 
auf 140,000 Mann gebracht ; ein Anleben jol verlangt werben u. ſ. m. — 
Der Temps fchreibt: Während man behauptet daß bie Bevölferung von 
Paris ungebulvig fei den Krieg erllärt zu ſehen, erfahren wir daß Hr. 
Arago, welcher fih jo entſchieden in frieblidem Sinne ausgeſprochen 
bat, —* allen Punkten des achten Bezirls Beglückwünſchungsadreſſen 
empfängt, 

il Paris, 14 Juli, Man bat hier den Krieg gewollt, man fuchte 
ihn zu ergtwingen, unb ift nun am Biel feiner Wünſche angelangt. Möge 
bie Berantwortlichleit fir ben gräßlichen Jammer und bie Roth welche 
biedurd auf hunderttauſende von Menſchen gebracht werben, auf biejeni« 
gen zurüdfallen melde ihres bünkelbaften Hochmuths willen ein ſolches 
Unglüd herauſbeſchworen haben! Hätte der Rönig von Preußen in bie: 
fem Punkt nachgegeben, fo würde die franzöftiche Regierung irgendeinen 
andern Eonflict hervorgeſucht haben, denn der Raifer ſelbſt theilte die An 
ſchauung: „Es müſſe einmal ein Ende gemacht werben.“ Ein „Ende 
madjen” aber bedeutet Deutſchland in einen Buftand ber Berriffenheit und 
Ohnmacht zurädiverfen, wie er vor ben Freiheitskriegen von 1813 ber 
Rand. — Der Kaiſer iſt biefen Morgen wieder in bie Stadt gelommen, 
und hat in einem Minifterratg, der um 11/, Uhr in ben Tuilerien zufam« 
mentrat, den Vorſitz geführt. Gegenftand der Berathung bildete bie 
jängfle aus Ems eingetroffene Nachricht, und noch um 3 Uhr dauerte bie 
Sihung an. Den Abgeordneten, welde ſich in unbeſchreiblicher Aufre, 

ung berfammelt hatten, lieb man fagen daß ihnen eine neue Mitthei: 
lung des Cabinets gemacht erben folle; man erwartete biefelbe 
in allgemeiner Spannung, aber bis 5 Uhr mar biefelbe nicht erfolgt. 
Aud) der Senat hatte fi unmittelbar nad) Eröffnung der Sihung, in Un 
fübigfeit eine georbnete Berathung zu führen, auf 5 Uhr vertagt. — Schr 
bemertensiwerth iſt der Borgang in der geſtrigen Senatäfigung, ber über 
die ftreitfüchtige Gefinnung ber Mitglieder jener Verfammlung einen 
Zweiſel beläßt, und daneben auch den Grab von Spannung anzeigt, auf 
welchein das Verhãltniß der lehteren zu dem Gabinet angelangt ift. Auch 
mit dem gefeßgebenden Körper fteht das Minifterium auf geſpanntem 
Fuß und in feinem Schooße felbft hetrſchi Uncinigkeit, doch mag bie Kriegs 
erflärung eine fofortige und allgemeine Ausſohnung herbeiführen. Da 
Olivier ſich über bie Art, wie geftern ber Herzog v. Gramont bie indiscrete 


. Mittheilung der Entjagungsbepefche beurtheilte, fehr verlegt fühlt, iſt 


getoiß, und die Verfiherung im heutigen „Conftitutionnel:* e3 beſtehe 
unter den Mitgliedern bes Cabinets volllommene Eintradt, tvurte von 
den Abgeordneten durch ironifche Bemerkungen commentirt. Der Haifer 
jelbft foll jedoch einen Appel an feine Minifter gemacht haben nur jeßt 
Frieden zu halten, da man für den äußern Krieg befien im Innern durch⸗ 
aus bebürfe. Bon zuberläffiger Seite twird mir bie durch die Blätter 


‚ Begangene Nachricht, daß die Königin Victoria in einem Brief an ben 


König von Preußen den franzöfifchen Forderungen das Wort gerebet 
habe, ala durchaus unrichtig bezeichnet, ebenfo fann ih bie Behaup⸗ 
fung denzentiren dah das Floreminer Gabinet in Ems bas unbedingte 


‚Verbot der Aronannahme babe empfehlen Tafien. — Im hiefigen Publi⸗ 


sum if die Stimmung ſchon eine recht kriegeriſche, und am gefiris 


Zoded: Anzeige 
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uftenz, 14 Jali 1870, 


es hit dem Mmädtigeir gefallen am 13 b. Rachte Halb 12 Uhr meinen immigft gefichten Gatten 


briftian Kempter, Bierbrauerei-Pefiher und Gemeinderath, 


oh Ünftägiger Krankheit im Alter von 49 Fahren zu ſich ja rufen, mas ich Berivandten, fremden und Bekannten, 


gen Abend Haben auf dem Boulevarb bes Staliens einige Demons 
ftrationen fattgefunden, bei denen & Berlin! und à bas la Prusse! ger 
rufen wurde, — In Toulon ift, tie ich einem Privatbriefe von bort ent⸗ 
nehme, ber erfte Transportbampfer ver Regierung mit einem Jägerbatails 
fon und ywei Infanteriecompagnien an Bord aus Algier eingetroffen. 
An bie Direstionen ber Eiſenbahngeſellſchaften ift die Weiſung ergangen, 
alles nur brauchbare Trantportmaterial in Stand zu feßen und bie Loco⸗ 
motiben in ben Hauptflationen zu concentriren; daß jebod ein Verſuch 
gemacht ware bie Mobilgarbe in Eile auszurüften, wie von einigen Bläts 
tern behauptet wird, fcheint unrichtig zu fein. 


Telegraphiſche Berichte, 

Pario, 15 Juli. Im gefehnebenden Rörper verliest OL 
livier bie nachftehende, im geftrigen Minifter-Confeil berathene Darles 
gung: „Meine Herren! Die Artivie ie unfexe Erflärung vom 6 aufnah 
verſchafft und bie Gewißheit daß Sieunfere Politifbilligten, und daß wir auf 
apren Beiftand rechnen könnten. Wir begannen damals mit ben auswärtigen 

ächten Unterhandlungen anzufnüpfen, um ihre guten Dienfte gegen 
Preußen in Anſpruch zu nehmen, bamit dieſes die Verehtigung unferer Ber 
ſchwerden anertenne, Von Spanien, beffen Empfinblichleit wir nicht ver⸗ 
legen wollten, haben wir nichts verlangt. Bei bem Prinzen bon Hohen⸗ 
zollern haben wir keine Schritte gethan, weil wir ihn als durch ben König 
bon Preußen gebedt betrachteten. Wir haben uns verfagt in diefe Ans 
gelegenheit irgendeine Beſchwerde über andere Begenftände hineinzutras 
gen. Die Mehrzahl der Mächte erkannte, mit mehr ober weniger Wärme, 
die Richtigkeit unferer Beſchwerden an, Der preußiſche Minifter bes Yuds 
mwärtigen weigerte ſich denfelben Gehör zu geben (opposa fin de non rece- 
voir), indem er behauptete: baßer von ber Angelegenheit nichts toiffe, und ba 
das Berliner Eabinet berfelben vollommen fremd jei. Darauf wandten wir 
uns an den König felbft. Obwohl der Rönig zugab ben Bringen von Hohen» 
zollern zur Annahme der Candidatur ermächtigt zu haben, bielt er doch 
daran ſeſt daß er den Unterhanblungen des Prinzen von Hobengollern 
mit dem Spanischen Gabinet fremd geblieben fei, und daß er in diefer Ans 
ker als Oberhaupt ber Familie, und nicht als Souverän gehandelt 
a 





be. Mir fonnten dieſe Anttvort nicht ala zufriedenftellend betrachten, 
Sir Bonnten biefe fubtile Unterſcheidung zwiſchen Familienoberhaupt und 
Souverän nicht zugeben. Unterbeffen erhielten wir dom fpanifchen Ges 
fandten bie Nachricht vom Verzicht des Prinzen von Hohenzollern. 
Während wir über die Sache mit Preußen verbanbelten, kam uns 
diefe Nachricht von einer Geite zu vom der wir fie nicht erwarieten, näms 
lich vom ſpaniſchen Bejandten, der uns am 12 d. bavon in Renntnif fegte, 
Wir verlangten ſodann daß fich der König dieſem Verzicht anichlieken und 
die Verpflichtung übernehmen möge, beim Prinzen von Hohenzollern, falls 
ibm bie Krone aufs neue übertragen werben ſollte, bie Genehmigung 
verfagen. Unfere Forderung war eine maßbolle und aud in makvolle 
Form gelleidet. Wir fhrieben an den Grafen Benebetii, er möge ber 
—— daß wir nicht entfernt beabſichtigten einen Vorwand zum Krieg 
u ſuchen. Der Konig weigerte ſich eine — ——— dieſer 
orderung Mi übernehmen, und erllärte dem Grafen Benebetti daß er 
ich für biefe wie für jebe andere ———— vorbehalte feine Be 
auf den Umſiänden angupafien. zogbem bradien wir, im 
Bunde Frieden zu erhalten, die Verhandlungen nicht ab, Groß 
war baber umfere Ueberrafhung als ir pi hörten daß ber 
König von Preußen ſich getveigert habe Hrn. Benebetti zu ernpfangen, und 
daß das Berliner Gabinet officiell den Cabineten ber —5* bie Thatſache 
mitgetbeilt habe, Gleichzeitig hörten wit daß Hr. d. Werther eifungempfans 
gen habe ſich zu verabfhieben, und hörten auch von preußifchen Rüftungen, 
Unter diejen Umftänben feine Vorkehrungen treffen wäre würbelos und un« 
Hug geweſen. Wir haben und vorbereitet den Krieg den man ums bietet auf⸗ 
ume indem wir jebem feinen Antheil an ber Verantwortlichleit übers 
aflen. (Anbaltenber begeifterter Beifall.) Seit geftern haben wir die Res 
ferven einberufen, und alle Maßregeln getroffen um 
eflen, Sicherheit und Ehre zu wahren.” Wiederholter 
* Frankfurt a. R., 15 Full. Squucurſt 
—; 4pror. Bayer. Brämien-AulL —; dtapeoe — Dahn — 
— mit 15 Proc. En. —; Aproc. Gab, Präm- —; 1883%er Amerilanre 
86, Üflere. Silberrerie —; Papierrente —; 1860er Lore — 
— — Cohen er Lombarben * öflern.- 
astöbahır R 9; j —_; AranzIofep:B — 
*6 —; Iproc, Spanier —; Napoleons —, Zenbenz: a 
BR 


ankreiz3 Inter 
ifall.) 
. 2 Uber: Bayer, 4proc. Mal, 


Berlag der 3. ©. Gotta ſchen Munhenblung. 
Bür vie Bebactien verantwertlib: Dr. 3. 9. Golem 
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“ai Bad Neuenahr “Hai 


fm romantischen Ahrthale, Station Remagen, zwischen Köln und Ooblenz. | 
Alkalische, kohlensänrereiche Therme (mit Zisen-, Kalk-, Magnesia- ete. Gehalt). Post | 
und Telegraphen-Station. 


Ourhötel, mit Tarifpreisen, * in directer Verbindung mit den Bädern, Lesesalon etc, ! 
Nachssison eise in allen Hötels, | 
Näheres durch die — 


| 
Neuenahr-Mineralwasser und Beuenahr-Pastillen durch die Direction — durch die | 
Niederlagen an beziehen. (6745-51) ] 


PENSION BELVEDERE 
LUZERNE, | 


SUISSE, 
tenue par Mad. E. Bucher. | 


Pi une. IE U Mes Tea THRON ms, le Rigi, le Pilate et la chaine des Alpes. 
Maison comfortable. Position trös-salubre. Prix moderds. (m2—6) 


Grand Hötel des Salines. 


BEX Hr ORWER. | — 
Feller eran — 
Den 15 Iuni Eröffnung eipsig 


ler $ool- und Mutterlauch-Bäder, Douchen, , Hötel de Russie, 










Hoftath Steinbachers 
Naturheilanſtalt 


Brunnthal 


(München). 
ie ans wnlerm Jahresbericht hervorgeht, 
hatten wir auch im Ichten Jahre twieber bie 
beten Heilungdreluitate bei Congeftivguftänden, 
Urberreigbarteit ber Nerven, Spinal-Frritation, 
chroniſchen Katarıben, bei ben_ verfchiebenfien 
Hantleiden, offenem Yüben, Aramplater- Ge 
ihwilren, bei Prauenfranfheiten, Afttına, 
Fetthetz groniſchen Magen:, Milz« u. Leber 
leiden, Hämorrtoital, Krankheiten, —— 
Syphuie, Stricturen, Spermatorrhöe, 
thenmatifchen, gichtiſhen ud hr 
Zuſtänden. Sorgſaltige, lets indinitnahfizenbe 
Bebandluma nech dem vom Hofrath Steinbadier, 
ben Begtünder den combinirten Natnrbeil- 
verfahrend aufze delllen Brincipien. Profpecie 
gratie. Auekührliche Antthliffe durch den 
ſchon 10 Jahre in der Arftolt wirkenden Haut⸗ 
arzt und jebigen Dirigenten Dr: „uoh. 
{1164-65} D 3486-M] 
































Peterstrasse. 
„Hydrofere oto. Alt renommirtes bewährtes Hötel 
Eine weitere bie, Abraene neh, Ceöfiung der tartiſcen und zufffchen Bäder I SEO 
unb be —— A j umgebaut umb mit allem 
Bade · At: Hr. Dr. rer rar Key ber Büber vom Lapey, f —— —* gerät 100 elegante 
Zelegrapbeniurenn Hötel (H-243-Le) 16964—71] ge — „eine, nm tn 
EEE 5 ——— e, emp! em en P. T. reifen 
I ben i and 
“Hotel et Pension des Alpes, | Von Buhl une: Bahderung, premier uah 
Samaden, | M. 6. Cramer. 
den 135 Juni er ffnet, 1 ae een — 
mit fASer, freier Muapät ein die a und großartige Oletierme, bi Das Karlsbad bei ——— 
DS —— 
fremde unb —* Veltfinerweine fomie elegante Egnipsgen für Aueſtäge und weitere Reifen . Biere Dede — 
ae ne nt una — 
em ur am Hulp t 14 en IE 
5 m ber Befiter: Job. Tarnutzer. Den vorteile ——— * —* 








[6735— 97) Die — 5— 
















So 
j5) Grand Hötel de Russie. Eee, are 
Deuticher Gaftbof. 58 F ei ein — m Figtel- 
La plus belle position & Genöve, Maison de premier ordre, | 8 med. @. Gorbes. 
Prix moderdes._  (H.136SX) [5576—88) rita Bathgeb. — — 
— | Billa zu verfaufen. 


Zu fi us zes Ay 23 5 
' mat barer We 
Großen due, in in ur, — —* —— einer, €i- 
enbahrn= und einer N 
Bu halte Grunde ——— —— 
Berbinduuq nach Stuttgart. Ve Ha bon 
F —— und Saungb ſamen — — 
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— ——— ——— 


Abwedhfelnd Serien- und Rummernziehungen am 1 Februar, 31 März, 1 Mai 
os nei, ı du uft, 30 @e — 1 Rovember und 31 December, . 


Arömien- Shlr. 20,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000, 
277.000, 25,000, 20, ‚000, 16,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 3000 1. x. 
Iede Obligation wird mit einer Prämie gezogen, — Wiedrigfte Prämien 21 bis 40 Shlr* 
»  Nüdempfang des Kaufpreifes fomit abſolut gefiert. 17093- 109) 
Zu haben bei allen MBechfels und Banfhäufern des An und Auslandes. 
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Großer —— — 


is aufs binigfte geſtelle. 
VELOUTINE CH!ES FAY, | Eeisu at 
feinfles Pondrs de (ig — mit — 5 —— * tionnonHaafe —338 
Anbetafibar, unfistbar und feftfigend, —— — 
&a gibt der Ha rd Glanz Ei, — —5 — e ganı er 


neiren Ec⸗ 

bäutben, in der ik einer ifenbahn, mirb => 

der —— — ge eich — 
u annebmbarem Ptei 

| tagen BA Nr. 7131 beforgt ——— 

u | atted, 


mt Belle uch 
— — 
— Charles PAY, ‚rap de la Pakz, 


8, mu la Paiz, 
Eine uſteicze Watır über die Velontine 73 jeder Schectel beigelent. ı1059—1108] 
‚ Engros Verkauf: a Baur * Sobn, Sol * Schwindt in Kırlörube, 
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Regelmäßige Dampfihifffabrten, 1870, zwiſchen Lübeck und 
Menlenburg, Schleswig · Holſtein, Dänemark, Norwegen, Schweden, 
Finnland und Rußland. 


— 5 —— 
a enbafen und ſeiel: jeden Sonuabend Bormit 10 Ubr, 
nd und Iibe ng afalfter: jeden Mittwwoch Morgens 6 u — * 
nen: tägl, Sonnabend ansgensmmen, Ma, 


ittage 4 lihr, 
üßer Kopenhagen, anlanfenb Gothenburg, gm Ak Bao, Hottea umb Dröbed: 
den Dienflag und Freitag rung 4 Uhr. 
a 


enbarg, auaufend Kopenhagen, Nandefrona, Helfingborg, Torelon, Haluıftad und Warberg: 
a ee  antrune, Delfugberg, ‚ delmp s 
: Wglih, Sonnalesb auspensmmen, Nahmittage 4 Uhr, 
N —— aulaufend Calmar: Sontrabeub Nadmittage 4 Ubr. 
El ng, anlaufend de Enlmar und Stodkolm: Dierfag Nadmittagt 4 Uhr. 
Etodyolm, anlaufend Abus, Solbeeborg, Garlöhanın, Garlöfrona, Calmar, Ogcarthenn und 
Beßervit, jeben zweiten Soumshenb, am 21 Mai m f. m, Noduittiage, 
Falmar, Eiodholm ud Morrföping: jeben Freitag Nachmittage, 
BOlörneborn, Ehriftineftad, Nicolaiitad, besw, dem nörstien Finnland: etwa alle vier Moden, 
eflemmal Zliite Mai. 
N: fingford und Abs: jebem dritten Senuaberd, ais am 23 Mei, 18 Iunt, 9 mad 30 
uf l w., Vormittags 11 Uhr, 


Rod Rebel unb Deifglost: jeben britten Donnerfen, am 19 Mai, 9 uud 30 Zumi, 21 Juli m. f. w. 
Borrittags 11 Uhr. 


Nu St. Pr): Sonnabend Nadımittage; außerbem in ber Hegel jeden Dountierſleg. 
3 Riga: jeden Sonnabend Nachmnttage 1 er. . 


15774] 








—— Amerikanifte Paket- Adlien Geſellſchafl. 
Direete Poſt-Daupfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK, 


Havre anlaufend, vermittelft der Pot: Dampfidiffe 

mmonin, Mittwoh, 20 Juli’ = | Silefia, Mittwod, 10 Huquft) = 
Uemannia, r 27 Yuti) 5 | Thnringia, Pr 17 met 5 
Holfatia, * 3 Auaufik © Weltphalia, 24 Außuſt* 
PDaflagepreifer Exfle Eajüte Br. Irt, Thit. 163, gioelte Eajite Pr. Et, The. 100, 

fended Br. Ert. Zhir. 55. E 
—5* £ 2. pro 40 Hamb. ſabitſu mit 15%, Primage, fir orb. Guter wach Uebereinknft, 
riefporto von nud nad dei Ver, — * Su zu bezeichnen „per dead. Dampfſchiff.“ 

überes bei 
den Shiffemalier Auguft Dolten, Wann, Mikers Nachfolger, Hanıbirn, 
fowie dem alleinigen Generalagenten für das Königreih Bayern 
F. J. Bothof in Aſchaffenbutg. 16695) 


& —E — —— a 
Wollauetion in Hamburg. 
Am 21 Juli foll in Hambura eine Auction Natıfinden von ca, 2200 Ballen 
Eap: Wolle und ca. 300 Ballen Honolulu: 2Bolle, welde direct von den Pro: 
ductionsländern anber gebracht find. [6979—82] 
Kataloge und ale geiwünfäten Auskünfte eriheilt der mit dem Vesfauf beauſtragte Malter 
F. U. Iboma, 56, Rurmwsl, Hamburg. 








Für Induſtrie· und Humdeilreibende. 
pelitions-, Commissiong- u Incasso-Goschätt 
Hans Conrad Meiß in Mailand 


empfiehlt, bei Anlafı der neuen billigen Tariſe der Brennerbahn, einer geehrten Handels- 

Belt ergebenft feine Vermittlung für Perzolung, Webergabe ins Domisit und Weiter- 
9 von Waaren jeder Art, ſewie Incaffo-Beforgung unter Buficherung prompter 

ED biliger Bedienung. (1-8475-2) sa· 

Berlag vou fewen 5 Sohn ın Brannfchweig. 

· in u Bere lebe Buhantlung.) 

— J. H. Hellmuths 


ElewmentarAaturlehre 
für den erfien Unterricht an höheren Bilvungsanftalten insbeſondere für Seminarien 
Er und Lehrer an vollsſchulen fowie zum Selbjtunterrighte. 
BD: Siebenzehnte Anflage. 
—J— Meiborifh und burhano neu bearbeitet 
r. von E. Meichert, _ bi 
{ der Mathematit und eg der höheren Bürgerihuie zu Fteidutg 

m Tert eimgebradten Holzftichen aner Opretraltafel im Fardendtuc. gr. 8. Mein 
BAR Be Sa Get ap. io er ai Ar 





— 


17225) Im Berlage von Heine. Matihes 
in 2eipzi Buchdan 
—— zit Ratte 5 Bar 


Klänge aus Böhmen, 


eine Zpotheofe zu Zlfred Hleissners 
„Birk“ 

Bon Martin Perels, 
Eigenthümer der deutſchen Schaubühne. 
Bweite Auflage. 

Freis eltg. geb. mit Golbſchuitt 1 ff. 10 fr. 


E gäd' ein Bayern und es gäb' fein Böhme 
G# für au Münden dot dem, —2*a 


Betlag von Etuſt Kell in Leipzig. 


Bücher der Natur, 


Die wihtigden Abſchnitte der geſammten Hatur- 
wiffenfchaft in populären Darfellungen, 
Herausgegeben 
vor ©. 9. Ropmäßler. 
T Bände & 12 Ngr. 
Jeder Band wird eimyeln gegeben. 


b: 
— Grundzüge ber Chemie. Bon 


irzel, 
Zwelter Banb: Die Familie ald Eule der 
Nater. Bou Bertb, Sigismund, Mit 47 


. Das Ealj im — ber 
ude 


Natur uud bed Menfhen. Bon Dr. wig 
Meyn. Mit 19 Hohlämitt 


en 

Bierter Band: Die Matar dei ebirges 
it befonder äl N, 2 
EI Sie Banane ige 


den und 5 Holyfchnitten. 
Fünfter Band: Die deutfhen auf em. 
an phil. &ubwig Heros. Mit 36 


—— Band: Das Waſſer nad feine Quellen. 
Bon Dr. Helnrih Birnbaum, Mit 7 Holy 


Siebenter Band: Die Nahrumgämititel und 
en Bon Dr. 8.8, Scıarlar. 
Bei ter gegenwärtigen Berliche für bie Matur- 
enfhaften fommt «8 leider nur zu oft vor baf 
allezeit fertige, bieranf ſpeeallreude Kompilatorem 


irgend aus ebem alurwaffenſchafilicher 
————— — Bee Bade ala um- 


J Umſanges und 


Preis in im Auſed 
der Ausflattung eim beifpiello® billiger. \7200) 


Verlag von Otto Meissner in Hamburg, 


Helgoland, 


Nordseestudien von Ernst Hallier. 
21 Bogen, mit — — Eleg. geb. 


Wer Helgoland oder irgend ein underea 
Nordgeebad besuchen will, möge nicht unter- 
lassen sich vorher mit diesen Nordserstudien, 
die den Genusg einer Seereise bedeutend er- 
böhen, bekannt zu machen, (6711-13) 


* 
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Oito Spamer in Leipzig. _ 25,000 Auflage. ’ Italien 
Die 5000 Alndratienen wird von einer bestempfohlenen Firma bereist, 
fielen tar: Rattır. v.Zonen: welche geneigt wäre leistungsfählge Häuser in 





25,000 Auflage, VERLAG von 





























ützli ] Ü ii 1 tik ionswrise zu vertreten. 

Wützichste_Prachtwerk_ für illieie Fanilieakreit, _ | wäre, Büternähen| 5 Prsncnönene Selicbe man sub . 3. Nr. 38 
du E { 

Mom 1. Jull 1869 ab ecſcherut In JIwuchrurxaumen ven a3 Boten eide ber Eibuogzapbie, der poste restanie Neapel zu adressiren. (6983-83) 


Thierwelt, dem Wubiele bet 
Vlanzeur u. Migerelteiches 
der Phyñe und Chemie, ter 
Medanit und Techm: gt ⸗ 
chichtliche Sormen im ver 
gleichenden War ſellengen; 
Biltatfie brabmtet Perſo⸗ 

nen det Auerthame wie ber 
Nenzeit, unb imar abtorch 
felub im Porträts, Süßen, 
Ziehen in, ſ. f.; mutehin 
die Cutwicllung dir Fee, 
der geiftligen und Miltet⸗ 
Crben, verſchiebent Bi: Er 
.e) linungerserfen, * Fond, 





und iſt dunch alle 








—A u be Ja und Abslandes zu beiden: 
CR ER? Ausgabe IL 


In — {ne Ba 










Landtäflices Gut 


in Dperfteleemant 17, Stunben von bet —5** 
babı, 10 Minuten von der tractıten Force 
berielben entfernt, mit möblitten Salt, ar 
a fond. instr., großem DechHant, 
T Ernte, 300 Jo, Dad Zeg zu 1600 [) Kiftr, 
an Arderi, BWirien, audgejeihnerem Baidftanbe, 
grofet Jagp zu verlaufen. Ghriftlich und münb- 
db Austunit Bien, Stade, Zeinfaltftraße 
ge. 6, 2. nalen 2. Stod von 3— 5 Uhr Nade 
mirtags an ( an allen ungeraben Zagen. fi (6547-50) 


Commisſtelle⸗ Geſuch. 






Ie hie fun (von ie 
3 Inn ih vgr. 
«38 Br. 20. 


Bierteliahr 
wi ‚eine 





wei Waden x 
in der Kraıf 
gelangi zue A 

























— —— — — — * 


Spert u. Miheei, ge — 
gadı Fin Gel, Belaltiguigen ı 1 ne ni Ar Ein tüchtiger folider iunger Mann, dem die ber 
— 10 hie 50 werthvollen Extenbogahrn, bestehend aus Bunt und Krisen, Spiele, belsibere fien Einpfeblungen zur Seite fteben, um der feine 
T A = im Laufe eines Jahres I Ciebbaterden, ai * * Lehre in einen bdereutenden Zuch efdräfte en —* 
onbiltern in beill \ Rn WAND GERN ° —* et ernil einanden und nun Jeit ca. 1 Jahre 








eben Sammlungt 
nütztiche Auuſte, foren nad 


ch statistischer Allas vor 
are geltlich geliefert, 





als Kommis fernire, ſucht einen Voſſen in einem 
Habrıle over en aros-Gelhärt, Mortofreie Briefe 


eintrutenden Abon 


20 —24 Blati mit Ausgale dr 













— — — and Reithrnft sc. unter M. Dir. 7250 bef. b. Exp. d. Bl. (1290-61) 
FI Ein Sreieremplar 3% 
Bj —— im —— —F Subſcribenteuſantaleru bei vegelmakigem Vepuge von 12 Erpl. Eine e Hnuslehrer-Stelle , 
oetfegung biefos gemeineäßigen Unternehmens zu gemäßren. 
«ft 1 feiwie hie arfie Thalerlteferung find in eden Buchhaudinngen ehnufeten. ne 32 a a u aang 


— — — — — — — — — 
Dirier Orbio pittes,“ ein Nachſglageduch für ben täglıden Sebrsuch, fol ti ſeinen bef. bei. Hanfenfela n. Boglerin Granlfurta.M. 11267) 


größsren Rhandluugtu —R eine ur engl Kectüre für Jan und Alt gewähren. Geine Figen 
Ainıtidpteit derubt in ber bargeiotenen Reglichkeit, bie Anfhnmung ber Borgetregenen durch Vergleitiung Dampfmafdinen zu verkaufen: 
tes Wermarbten za iterfgen und im Wire den Zuſammenhaug gleſchen tigtt Bogenflänte und That · ei D 

fadhen förderſam zu verfolgen. Wberall ergänzen fis Bert unb Ibuſtratten, usb gefelten ten vorge n neue, bortıe lich conftrkitte ampfmaidine 
teagenen Gegeutand za einem Gelammibilde, bae ſich mu Fo lbeichter bem Sedachtnußz elnprögt, je Ufter von &0 Wierbeträften nad Moolfigem Gyhem. 
hier ei verale ichender Maffkab am aufammengehörige Erſcheinuugen zu legen ıf. (234260 — Sknitagen unter auifte 2. &. 108 be Faden 
Annoneen + Erperirion von Haafenftein unb 
Bogler in Bafel. (G-25263 (7244-50) 


ErzieherGeſuch. 


In eine fürftlige Fan ilie in Zielen wird tin 


Lage 
fpeste aud — burch ben in ber An Anal wohnenben Wrzt ober ben u. deutfeßer feingebübeter Erzieher, tath. —5— 
und gefeten Mitert, für 2 Kasken geſuch— 


EM — (H-1012-G . 
— — — Unterrichtögegenhäube find: Deutfche Eprsä, Dothe 


| 
LIEBIC’S FLEISCH-EXTRACT E Ei Ver kanhfäen, erilden, Tomi same 











Die Naturheilanftalt „Auf der Waid“ 


in St. Satlın (Schweiz), 
unter ————— bes Sun. 2. Hahn auf keflen hei Th. Gricken in Berlin erſchlenene ürzllihe 


— in mider ($öner if dab gange Jahr geöffnet. 





AUB - allem che. Bewerber b in 
X — CONPAGNIE, LONDON. Du A Ne ni an En 


5 wie on a Pi fi auk weiſen 
onen, brlieben ı ttefle und Offerte umter 
r = Grosse für Haushaltungen, Y.3099 in ber AnnencerGppebition von Mubolf 
eg erstellung von * Fielschbrühe zu Yy des Preises derjenigen ans Moffe it Münden, — 3 6 m 
Fieiseb, ah md — 2 Suppen, Baueen, Gtmüsen etc. Binterlegem. 2652-53) 
an 


— 2 — — — 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1888. Br 
eiraths-Antra 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, | Ein — ni —— Deutid · 
zen, 


Detail-Preise für * Deutschland: Defterreicher — int Alter von 29. eſunr 
ga Pre ganz su tee an geiumd, 
ie get ehr leeren De 
elbe egenwart m Benge tm 
Nur * wenn jeder von nakt Köiu 100 100 J ——— fia) in fürger ve Brit 
Tut minteinde PR | En e 
er nicht fchlteken n 
gs erschriften Wirt vielmehr hauptäclic ———— 


den in dem meisten Handlungen n net © b 
- 4 J afgemei bung, Sparfamteit, Geſundheit un 
gros-Lager bei —— —— HA. een el, guten Humor Beradt genommen. 

Verkauf in Augsburg bei chat L. Bäumler. Augsburg, Reflectantinnen —2 die näbern Angaben 


— | denn —— EDEL 1 BE 
über ihre Wanilie, Sielung, Dermögend: Ber 
9 bältniffe koaler Einfenpun 
togtaphie mit 
Dr. ‚Kinau scher Balsam. Stifte P. 3000 jur Se * ee 
hide N m — ion von Rudolf Molie, Zıo 
bes Igt. Dfermebichsal-Muelduffes wurde mir die —e—— —— —— Arm eben. —— —A 


be u. Diem ; de | mpme Briefe 18 

* Ko 2 ng —— ee Kopf: Behnfämenen, Dlagenleiven, Leibweb. töbtet bie Riktmer, | an wird pe — 3 

——28 een 4 ern auf bie Berbeuumg, heilt alle alten (Anneribafen kunft vorbehalten. Anbebingte Discretion mird 

— Bet : närige Hlhm gen und Bewädfe, erfrorene Hände mus ie bierinie auf Ehren» und Manneswort augen 

in Hugsbure SIR Gihentan ämsrrbolben uud einntgangene Mereen x. Berjelbe if gu u und anbereeieits erweist. * 
an zur bl. Kreuz ⸗ Apotheke per Gas 15 fr. fanmt Gebrauchte 


und andererfeit erwatiet. rι 
— ans Qegfeiod, A 08 ib enmtsemgle mn | „ua Seiud. on 
Berl e Gifengießer finden dauern 
Ein über ** * auf. : uts-Berlauf. Anſtellung bei Gebrüder Sulzer, 
m —— ehr —— er gut nah ‚Une dal ar ‚grrandiziet Sant» Winterthur whwei). — 2558 Lu 
zoßen Stakt, ift für 125,000 fi. en, ir für — — 
78 Aeo 
6 ———— 


(0031—89) 


. bezeichnete Bri 
Posle restanıs Hürnberg mar —E 12 bejeimete Briefe poste Testande | lich geh. durch Oberarzt Dr. Meyer, 5 


7Tauberstr. 36, Auswärtsbrieflich. 


U — — — — 
unit 1 





— — — — — — —— — —— — 
* nu —— — 


EFEH 


> — c4 


eure 


— — ——— 


EHE 


wa 


Hr. 1%. 
—— — — 
Der Brig 
Peer Frankreich. 


+» Münden: «Soll Bayern neutral bleiben? Sihung ber 
er. Bugsburg: Fehlende Blarzer. Würgburg: Dir 


Bilhof von Würgburg. Stuttgart: Die Haltuny der Regierung. Beriin: 
Näheres über die Bor in &ms, De pentiee — —— 
Baifie.* Muariſche Vorkeh Ractehr des Könige, Zur Lage, 


Koblenz: Der Gmpfang des Könige Hannover: Die Etrllung bes 
erafbes Fürftenpaufes zum preuhiicen Aönigehaus, Leipzig: 
tenvemanfttation gegen Frankreich, Miliiärijches, 

Ich ungariſche Monarchie. Wien: Erllärung des 
ungarilden Mini Die öffentliche Meinung und ber Arieg. Die 
Preuben einberufen, Frachtenderleht eingehellt, Falſche Gerüchte. Friedens: 
re — der öffentlichen Meinung. Bum preuhifh-frangde 

il Ergherjog hr 

» Bern: VBundesrathabeſchlüffe im Hinblid auf den Gonflict zwis 
Ihen Preuben und Frantreic. 
Seinten. Drüffel: Programm der Liberalen. 
SItallen. Florenz: Verhandlungen über die amtwärtige Polttit, Der Com 
Ürt mit Aegypten, 


die 
Wörfe, ei und Wertebr, 
eue ſie + Innebrud: Wahlen. Trieft: Vctarden. Per: 
Der Rarlowiger Eongreb, Gt, Betersburg: Die Megelei im Beling. Auf 
Ihul: Das Lager. Der Brand von Eiftowo, Atif Palda. Bularef: Aus 
der Kammer. Bombay: Unruhen in Ranking. 


Tele bifche Berichte. 
= München, 16 Juli. Die gekern bier herausgegebene 
Wepefgeüber die angeblich bereits erfolgteRriegsertlärung 
rankreichs ift unbegränbet unb tenbentiös. 
er ver ſicher werden daß England für 
x Münden, 16 Juli. Die Correſpondeng Hoffmann“ meldet 
Der Befehl jur Robitifirung ber Armee iſt ſoeben ergangen. 
C)Rafjel, 15 Juli. Der König ift um halb 1 Uhr eingetroffen, 
und von ben Behörben tie don ber Bevöllerung begeiftert empfangen 
worden. —— pay A * Freude aus dah ihm bie neue —— 
db jo oti eſtanungen entgegenbiinge. Der Köni 
Tepte Die Reife unter tarfendftimmigen we fort > 5 
(*) Beelin, 15 Juli, Abends 10 Uhr. Der Konig if heut Abends 
um 9Y Ahr hier eingetzoffen und mit unbejcreiblihem Enthufiatmus 
empfangen worden. Wehr als 100,000 Menfcen ertwarteten ben Rönig 
am Bahahof und auf der Fahıt dom Brandenburger Thor bis zum !gl. 
alais, die Nationalhymne fingend und mit Hodrufen auf ben König. 
Die Öäxfer unter den Linden find beleuchtet und mit norbbeutichen und 
Vreubifgen Flaggen gefhmüdt. Der Rönig erfhien twieberholt am Fenfter 
feined Palais und grüßte dantend bie Menge. Die Stimmung ift gefoben 
3 Iche entſchloſſen. Von den Raufmannihaften Bremens und Gtettind 
— 3*5 den König eingelaufen, worin dieſelben ihre vollſte Opfer⸗ 
* —— und begeäflert und energiſch ber Wahrung der Rational 


() Parid, 15 Juli. Im geleggebenden Körper verlangt 
: Dllivier einen Credit don 50 —E für das Kriegẽ minifie · 
— und ferner bie Yusbebung einer Alter claſſe. Etwa 20 Mitglieder, 
unter Thiers, ftimmen gegen bie Dringlichkeit biefer Anträge. Ihiers 
gegen ben Rrieg, aber die Kammer hört mur ungebuldig zu. Di 
und jagt w.a.: „Wenn je ein Krieg nothwendig iR, 








ben Frieden 


, * erwiedert ihm 
var ® Dies, zu dem und Preußen zwingt. Größere Radgiebigfeit 
enttou und aufs tieffte erniebrigen.““ Marial Leboeuf legt einen Gefehs 
Diem ot Ginberufung ber gefammten mobilen Garbe zum activen 
ya Dot. Die Dringlichkeit tirb rinftimmig vetirt. inifter Segris 
ngt einen Grebit vom 15 Mil, Fr. für das Marirsminifterium, 
PFRY, Paris, 15 Juli, Nadts, Mbendfigung des gefeggebenden 
perd._ Um 9%, Uhr find die Tribünen überfüllt. Unter ben Der 


„DE in ‚ber. geftrigen Beilage mitgeiheilten Megierumgebetfchait an bie 
iR baria won **2 Fang ak 7 —* die Rebe 
Meplen, dir geben obigen DrmmensıfelöRäerfänzid mer Vorbehalt. D. R. 


Aus befter ! 


Allgemeine Seitung. 


Augsburg, Sonntag, 17 Juli _ 
— — B —— 


— — — — —— — — 


putirten ſchr belebte Unterhaltung. Um 9%, Uhr Eröffnung der Sitzung. 
ı Talg — — Berichterſtalter der Commiſſion ſagt: Die Commiſſion hat 
| i al8 beinglich bie Betoilligu 
| den Marichall Leboeuf vernommen, welcher 6 dringlich e ng 
eines Grebits für das Rriegs- und Marineminiflerium berlangt. Die 
Commiffion bat auch den Siegelbewahrer Olivier gehört, welcher vie 
biplomatiihen Aetenftüde mitgeteilt und Erläuterungen gegeben bat, 
aus benen hervorgeht da bie Regierung im Iopaler Weiſe vom Anfang 
ber Berhandlangen an badfelbe Biel verfolgt babe. Er erinnert an 
bie dem Grafen Benedelti gugefügte Beihimpfung unb an bie bereitd am 
14Juli begonnenen Rüftungen, und fließt: DieCommilfion beantragt ein» 
| Rimmig die Annahme ber von ber Regierung borgelegten Geſetzen iwürfe 
als Auedrud des nationalen Willens. (Diele Erklärung wurde mit lange 
anbaltentem Beifall aufgenommen.) Montpayroug unterſtüht bie 
Grebitforberungen. Die Kammer will dieſelben in ihrer Ungeduld fofort 
bewilligen. Bambetta erfudt bie Rammer um ruhige und Falıblütige 
Beratfung. Ex bezeichnet die gegenwärtige Politit Frankreichs als 
weſentlich verſchieden von berjenigen im J. 1866, weist auf bie Berantı 
wortlichkeit der Kammer für das verlangte Botum hin, erfennt die Roth» 
wenbigfeit das Sand zu ſchühen an, hält ed aber auch für nothwendig 
daß bie Aammer mit allen Documenten bekannt gemacht werde welche 
geeignet feien die Kammer aufzullären. Die Regierung wolle dem geſed⸗ 
gebenben Körper die Verantwortung bes Krieges guſchieben, aber nicht hin ⸗ 
reichend die Betveggrünbe darlegen welche ihre Euiſcheidung veranlaßten. 
Dilivier unterbricht bon Redner mit ben Worten : „Bir nehmen dieſe Ber» 
antwortlidteit für uns en Anfprud." Gambetta fährt fort: Die Regierung 
bringt zivei einander wider ſprechende Behauptungen vor. Ich verlange bie 
Mittheitung nicht bloßter Vepeſchen ber frongöfiien biplomasiichen Ugen: 
zen, ſondera auch ber bervußten bebefrigenden peuüchenDepeiche, ine btſon ⸗ 
dere der som Grafen Bismarck am alle Cabineie gerichtelen Rote. Der 
deryog v. @ramom fagt: „Die Somm ſion Hat bieje Rote geiehen.* Die 
Linte befeht auf ber !Worlegung (Beweguag). Oambetta fragt: ob bie 
Note Bidrrards widllic den europäifdren Cabineten mitgeibeilt worden 
fep? Geflecht: wenn biefe Depeche wichtig ift, fo muß fie nicht bloß 
Y ber Kanwier, ſondern dem ganzen Berıb mitgethjeilt werben, bamit ber 
4 Rrieg ein nationabe: fi. Quidier begveift nicht wie eb fo ſchwer fei 
einer gewiffera Seite ber Sammer hie Frage ber Ehre begreiflih zu 
machen. „Es exiſtiet eine unbakzetbene, eclatıınte T hatjache, der gegen . 
# über bein Stoeifel möthig aſt. Mir haben dieſe Plate von allem un: . 
fern Mgseten erhalten.” Die Sinte wuft: So geiden Sir den Wort⸗ 
j laut!“ Dilinier beickidzt bie Sammer dieje ino,dportune Difmuffion 
5 zuidlichen. Picard beftzeitetiie Eyifkeng ber Rute nichi/ berlangt aber chen. 
i falls beuse Mittheilung. Nach fzuchticien Bemlihungen Belletang und 
Grevyiezu Wortgu lommen, wird der Grebit sen 50 Mill für has At; 
minifleriunn ‚mit 246 gegen 10 Stimme, desjesige bon 16 DH, für bie- 
Marine wit 248 gegen 1 Stimme bewidigt. — Gefeenstourf pe 
Einberufung: ber Mabilgasbe zum activen Dienft .nahın die Ranımes mit 
243 gegen 1 Stimme an, und oublid murbe her «Befepentiousf, der bie 
Regierung zux Inwerbung Freimilliger auf Kri sgäbauer ermädı * a. 
244 gegen A Stimme genehmigt, — Damit it dw Sitzung 
Beiteze Depefchen fiche Neuce Boften, 
Kugsb ee 
* neg, 16 Juli " verwöhnt und, Die ; 
ter zand Serum Europa’s haben in gegenfeitiger Webung fidh zu Keen 
ber b.ramatifen Runft herangebilbet, und treiben, jeben #leineren Griff 
und A'ritt berkpmähend, bie Sache im höchſten, im wahrhaft großartigen 
Style. Weliliche und geiſtliche Machte wetteiferten, unf Jahrzehnt 
Schaufriele voruflihren die durch Rühnheit ber Anlage, durch Kraft und 
Sicherhe it der Derftellung aud den unfreitoilligften Zufchauer mit immer 
Reigenber Benumberung erfüllen mußten, dem ernfteren aber gar mands 
mal bie bange frage vor bie Seele drängten: wiewen mod follen biel 
titaniſchen Rraftentfaltungen geben, in tweldien Iekten 8 u x 
Zülle biefer immer dichter in die Hände bon wenigen fi —— ie 
den materiellen unb geißigen Gewalten ihee Ichte Vertoendung Faden 
N: 
r fl H h 
Wenfäheis fördernde fein? hundert fegensreidhe, eine bie 





hohen 


m ñ —— — — — — _ 


gende Höhen hinauf, Das ift aber nicht fübbentiche Schuld allein; es ift 


und Eolbat, frömmelnde Bevormunbung in Kirde und Schule — bas 


tereſſen vergißt und optimijtifd verbedt, jeden anbern 
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Anwahung von 1865 das Unternehmen werbädtigen, ald Geoner des Ganzen ju verbaimmen liebt, weil er nicht 
dem Ohbigh einen Mittel unft — Kräfte in | alles Einzelne billigt. Ja, die ſogenangte naticnalliberale ober un 
Rraffere Einheit und zu Hünftiger Isaftvollefer Wirkung zu bringen. Mir | prenfsifche Parfie bat im Norden ihre Pflicht mifkamt, und Hat im Cüben 
find diefen Befirebungen mi rlfamkeit und — wir glauben es zu | Behntaufende ber beften Männer: in der vollen begeifierten Mitarbeit an 
wiſſen — nicht einigen Einfluß auf einzelne Wendungen gefolgt. | den nationalen Grflaltungen gehemmt. 
lentſ eldung iſt ſo gefallen wie ed von Anfang an borand Bürne man und. Uber dad alles mußten wir ausſprechen, wir mu 
war; an ibr iſt nichts zu Ändern. Eine Veritrung des wien: | ten geigen daß wir nicht blind und blöde, fondern mit Harem; Berrußtf 
| Geifles if fanctionirt, einer Weberfchreitung der menſchlichen Macht | von Weſen und Lage der Dinge den furchtbaren Gang mit antreten zu 
‚grängen das Siegel aufgebrüdt, wie fie feit den geiten der heibnifcen | welchem Europa die Lenden gürtet.. Win wiederholen — alles ift jeht 
'Väfaren nicht mehr erhört worben. , Der Nenſch ift Gott geworben, und Nebenſache, verfdtvunden und vergefien, und nur das eine lebt : bie enfle 
= mit dem großen Dichter zu reden — „Inutlos meben ber herrjhenben | Pflicht mit Preußen und jedem deutichen Stamme wereint für Deuticland 
Eoroſſig aufgegäumten Hoffart leicht der Beherrſchten unſaglich Elend.“ | au geben. Diefer Pflicht kann keiner ſich entzichen, vom nieberfien Bir» 
"Aber 68 fheint, der eutopaiſche Staat, ohne de ſſen irdiſche Bajonnette bieher geb hinauf zum gelzönten Haupte; keiner außer dein Feigling und dem 
moße Sieg wohl ſchwetlich errungen worden wäre, ‚fand geiftlichen Segen | üther, Jeder zu jedem ftehenb werden tiv eine Macht fein vor welcher 
und Bimmlijchen Lohn nicht für genügenben Preis jeiner Derdienfte, er will | die rohe Getvalt die ung enfgegentritt gerfplittern muß, eine fittlihe Macht 
ſicher geben, und neben dem geiſtlichen Gäfarentpum fein oft und Iang | wor welchet kraft einigen Gejehes die rohe Grtwaltund redtlofe Willlür 
ee vun wieder aufrichten; en bereitet den dritten Aet bes | meiden muß. Im gleichgemeſſenen Tritt bon Kampf zu Kampfe fehreitend, 
großen Drama's vor. 


on. ! wird — ſo hoffen wir — auch was im Innern noch und ſcheidet fich glei⸗ 
Bir dürfen hier einiges aus ſyrechen was in anderem Juſammenhang | chen und einigen, mit dem Erfolge wird ber Muth, die Hoffnung —5** 


und unter anderen Umſtanden leicht bes Rißdeutung verfallen könnte. Liebe wach ſen, und aus gemeinfamem Sieg uns endlich ein Vaterland er⸗ 
Die Art und Weiſe in welcher ber Hohenpolleen iche Prinz getvorben turde, | ftehen in welchem durch gleiche Pflicht gebunden ein ie mit den gleichen 
entbehrte mit nur ber Ofenheit. des Muthes und der Würbe, fondern | Rechte ſteht — bie einpige Form melde einem Bolte Kraft und Freude 
wenn man Frankreichs Empfindlichkeit herausfordern wollte, fo fonnte | ſchafft, dem Etaate dauernden Beftand verbürgt. 
man ed geſchidter nicht angreifen ald auf diefem Wege. Db Frankreich 

Überrafcht war oder ben Ueberraſchten fpielte, ift gang gleihgültig; ber 
Fehler war daß man ihm Gelegenheit gab ihn ſpielen ju lönnen. Dffe 
eiöfe und nationalliberale Blätter mögen bie Sache fo harmlos wie möge 
lich anfehen undbarftellen, nur follen fie una nicht zumuthen diplomaliſche 
Vorgänge früherer Beiten aus unferem Gedächtniß zu reichen. Zwar 
Bätte auch eine von Anfang an offene und unbefangene Behanblung ber 
Sache fonder Zweifel den twirklichen oder geheuchelten Unwillen Frank: 
reichs berborgerufen, aber dann mußte diefer entweder gerabe jener ehr: 
Tidhen Deffentlicpleit gegenüber ſich beihtwigptigen, ober im fchlimmiten 
Falle lonnte ber Prinz auf einer ber erften Stationen ber Entiwidelung 
zurädtreten. Mit einem Wort — über die Geneſis und die gange Geſchichte 
biefer Candidatur nehmen toir und bie Freibeit unfere eigene Meinung zu 


Daß aber dieb alles vollfländig in ben Hintergrund tritt und 
gleihgültig wird, bafür hat Frankreich redlich gelorgt durch fein unberedy: 
tigted und unberichämtes Auftreten. Daß bie Lenler bes franzöſiſchen 
Staats ſich jelbft ihres Unrechts und ihrer Zügnerei bewußt waren, zeigten 
fie am Harften durch die unerhörte Haft mit welcher fie das ſchnöde Spiel 
fofort durch alle Stadien bis zu feinen äußerften Gonfequengen beten, bis 
fie über ben urfprünglichen und von ber Gegenpartei befeitigten Streits 
Punkt hinaus zu Forderungen gelangt waren welche nur ber Sieger bem 
Befiegten vorlegen lann. Wer Sieger und wer Befiegter wird — das eben 
iſt jeigt zu entſcheiden. Alle Borfragen find verändert und verſchwunden, 
und nur bie eine und legte Frage fieht noch: darf ein Bolt das in Wahr: 
heit ein Vol? fein oder werden will, fich in folcher Weife von dem Nachbar 
volle beleidigen und bebormunden laſſen Und kann, darf in folder Fragen 
Entfcheidung ein Theil der Nation fein Herz und fein Interefie von bem 

‚anderen ſcheiden und ben Unbetheiligten ſpielen ? Auf beive Fragen umjer 
entfchiedenftes, entfhlofienftes Nein! Diefes Nein, wünſchen wir, möge 
Wiederhall finden in j 
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Spanien und Fraukreich. j 

>. Madrid, 12 Juli. Die Erfahrungen mit ben frühern Throm 
canbibaturen hatten bier jevermann übergeugt daß ein ber öffentliden 
Discuffion lange Beit aufgelegte Candidat verloren fei. In biefer Ueher⸗ 
zeugung lönnte man bielleiht den Schlüffel des Geheimniſſes finden: bad 
General Prim über feine leten Unterhanblungen mit bem Pringen Leo ⸗ 
vold von Hobengolem Sigmaringen zu verbreiten für gut fand, Daß 
überhaupt Unterhandlungen nad diefer Richtung ftattfanden konnte man 
toiffen, unb es ift uns unter anberm befannt baß der hieſige italieniſche 
Gefandte feine Negierung hievon rechtzeitig in Kenntniß gefeht hatte. 
Der mit den Unterhandlungen betraute Abg. Salayar y Mazarrebo hatte 
im Monat Dxrtober fon ein Manifeft u Gunften Hoßengolerns geſchrie⸗ 
ben (f.geftern) ; von Zeit au Zeit verlautele elwas vom Fortgang ber Uns 
terhandlungen, und der Name jenes Pringen twurte von allen genannt 
als Prim in feiner lehten Rammerreve auf einen Ganbibaten elle ter 
nicht genannt fein wolle, 

ẽs ift auch Fein Zweifel auläffig baß, nad) Befeitigung aller Schwie⸗ 
tigfeiten, Franlreich die erfte Macht getvefen wäre die man vom bieier 
Ganbibatur unterrichtet und über bie wahre Bedeutung berfelben au 
Härt hätte. Die ift num durch bie vorgeitige Enthüllung bes Gebeimmifles 
vereitelt worden. Zunädft bebauert man Bier in ben Regierun n 
daß hiedurch ber franzoſiſche Geſandte in Mabrib, für defien Verbleiben 
man fid) eben noch verwendete, vor feiner Regierung und ber öffentlichen 
Meinung feines Landes bloßgeſtellt worden ift. Daß aber ber frangdſiſche 
Minifter bed Auswärtigen, daß bie ganze Parifer Regierung ſich zu fo 
leidenſchaftlichen Ausbrüchen hinreiken ließ, erflärt man nicht bloß aus 
dem unangenehmen Gefühl der Ucberrafhung, auch nicht bloß aus der 
Beſorgniß vor Bismard ſchen Nänken, fondern weſentlich aus dem Mib- 
mulbe daß bie bourbonifche Neftauration, für bie man in den Tuilerien 
während ber leiten Zeit offener als je Partei genommen, nun mit einem ⸗ 
mal unmöglich tverben fol. 

Ohne auf eine Veurtheilung biefer Anſchauungen ber Biefigen Staats 
männer einzugeben, und ohne zu unterſuchen ob in bem gegenwärtigen 
Augenblid nit ber geringfügigfte Anlaß bem zweiten Raiferreid i 
tommen war um Händel mit Preußen und eine Demithigung desſe 
zu fußhen, müflen wit doch, indem wir außfdliehlid die — 
hältniſſe im Auge behalten, dieh eine bemerken: daß das Tuileriencabinet 
ben verkehrleſten Weg eingefhlagen bat um ben Spaniern bie Ho 
zollern ſche Candidatur zu verleiben. Statt gute Miene zum böfen € 
zu maden, und insgeheim mit den großen Mitteln bie dem Tuilen 
cabinet zu Gebote ſtehen gegen den beutichen Prinzen zu arbeiten; 
man ein dictaleriſches Deto audgefproden, hat man in den er 


Blättern eine Sprache gegen Epanien geführt bie auch ein 4 
zes Bolt als die Spanier aufs höchſte erbittern müßte. —— 


























der 
Bagenden genug find, aus den tiefſten Vollsſchichten bis im ſehr bedeu⸗ 


leider auch, und in noch viel höherem Maß, Preußens Schuld. Stärler 
als in biefer Stunde kann die Wahrheit unferer Anflage fih nit auf 
drängen. Bieles gute und tüchtige hat bie Gtoßmacht des Jahres 1866 
im berflofienen Lu geidhafien und geleiftet, bie Herzen hat fie nicht 
BB eh bh a 
aus dem Herzen. i n, iheolraliſe ſol⸗ 
datiſche Rohheit und Willfür, zweierlei Recht und Gewicht für Bürger 





find Eigenihaften welche bie großen Maſſen fo gut abfloßen wie ben frei, 
befonnen und gebildet denlenden Einzelnen, Bor allem abfiobenb aber, 
verflimmend und entfrembend wirkte auf unabhängige Geifter und redlich 
tollende Herzen ber Tüffifante Ton und das alleinfeligmadende Gxbab- 
zen der Preffe, welche des Muthes mangelt bie Misfände und Mißgriffe 
beim Namen zu nennen und offen zu befämpfen, über dem fanatiihen 
Streben nad) einer überhafteten Einheit die großen zwiſchenliegenden In⸗ 

aber der, des beiten 
Woliens fih bewußt, nur auf anderm Wege, nur das. Bute pieiſend und 
das Schlechte befimpfend, nad) dem gleichen Biele ſtrebt, anzufeinten, zu 


wurde wo möglich; noch dadurch gefteigert daß gerabe bie anmaße 
Organe der Parifer Preffe die Mäglicäfte Untoifienheit in den fpantf 
Dingen an ven Tag legten. Unter dem baarfiräubenden Unfinh ber: auf 
getiſcht wurde verdient befonderd die Behauptung eiwähnt zu werben: 
Prim tolle den Peingen von Hohenzollern mit Umgehing ber Aünftituis 
‚renden Cortes zum König machen. y 


So iſt die Candidalur Hohenzollerns fait zu einer nationalen Ange 
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Ingenheit.geisorben, und 98 ‚herrict jeht ein hah hehen Frankreich mie 
laum in Stalien jeit.den Tagen von ana. . Der permanente Ham 
merauöfchuß hat ohne Bögern dem Anfinnen ber Regierung gemäß bie 


Cortes auf ben 20 d. Dr enberufen; dieſen Tepteren wird von allen Sei: 
ten eingehhärft am dem enticheibenben Tage baran zu denken daß e3 gelte 
fremden Drud zu begegnen, Die Republicaner lönnen nicht frei von 
ber Leber weg Sprechen, um nicht Afranecsados genannt zu werben, eben 
fowenig bie Montpenfieriften; ber Führer ber Ejparteriften, Vascual 
Maboz, hat unter einem Sturm ber Begeifterung in ber Tertulia pro- 
gresista dem General Prim feine volle Unterflügung zugefichert. Unter 
ſolchen U ben ift ber Regierung das Fefthalten an ber Hohenzollern’ 
kur ſeht Teicht gemacht. , 
weniger ift man zur Stunde noch nicht berechtigt den 
bibatur als ficher zu betrachten. Die zur Wahl bes 
 Etimmenzahl wird vorausſichtlich zwiſchen 160 und 170 
ba eine große Zahl ber 350 Abgeorbneten night erſcheinen wirt, 
Die Vi Drogreififten und bie 36 Demokraten bie ſich gn der Abſtimmung 
über ben Antrag von Rojo Arias betbeiligt haben, werben ohne Zweifel 
giemtid inbig erfcheinen und mit Ja fimmen. Dagegen ift die Hal: 
tung.dee U m leınedivegs fiher, da viele berjelben die Gelegenheit 
zum Sturze Prims benützen möchten oder untoiberruflich für Montpenfier 
verpflichtet find. Und daß bie jetzt noch in der Kammer befindlichen 53 
Republicaner mit Rein flimmen werben, liegt auf ber Hand, 












Fr ya Dentfhlanb, 
Bayern. *,* München, 15 Juli. Der Prinz von Hohenzollern ift 
garldgetreten. Frankreich hat, wie ber „Eonflitutionnel* fagt, einen großen 
Sieg erfochten ohne einen Blutötropfen zu vergiehen. Es hat alles was es will 
und dernlluftigerweiſe wollen konnte. Wenn es aber vom König von Preußen 
eht etwas fordert was fein Fürſt der auf Ehre und Würde hält ‚unten 
reiben lann, fo iſt Har daß man in Paris ben Arieg will, ben Krieg um 
jeden Preis, Den Rrieg aber bod wohl um eines Zwedes twillen? Bloß 
um bie Freube Preußen zu ſchlagen und Sadowa zu verdunleln, zieht 
man nit an den Rhein und fürpt bie Welt in Unruhe und ungeheure 
Verlufle. Das Ziel eines franzöfifhen Kriegs gegen Preußen kann nur 
ig Deutiäland liegen, mur auf Roften Deuiſchlands geivonnen werben. 
Die Hohenzollern ſche Frage hat fich in eine deuiſche verwandelt. Das Bor 
geben Frankreichs ficht einem provocirten Krieg, einem Angriff, einem ge 
Waltfamen Einmiſchen in beutfche Berhältniffe fo ähnlich wie ein Ei dem’ 
andern. In Fall eines Angriffs aber den Preußen erleibet ift auch für 
Bayern der Bündniffall gegeben: ed hat thätige Ariegähülfe zu leiſten. 
Benn jept Bayern raſch und entfdhiehen feine Stellung nimmt, fo Tann 
das vieleicht dazu beitragen das Ktriegsfeuer in Paris ettond zu dämpfen (?), 
bonn überhaupt noch eiwas dagegen helfen fann. Es if doch merk 
Wirbig: im Auzenblick wo bie jefuitiiche Partei den größten Sieg ihres 
Ordens in Rom erfochten hat, wird fle in Paris hauvinifiic. Ihr Haupt ⸗ 
Blatt, der „Momde,* jhürt Teivenfhaftlich zum Krieg. Er erflärt: in 
zeußen müffe man den Proteftantismus aufs Haupt treffen, und hofft 
dabei dort werde man auch ben beutfchen Geift niederfchlagen ber auf dem 
Soncil fo äußert unbequem oppemirte, und jet nach dem Goncil noch 
Argered enttoideln Lönnte, Natürlich find alle Affiliirten diefer Partei zu 
Preußens Rachtheil im Feld. In Sübdentfcland heißt ihre Parole zur 
Zeit Neutralität, Neutralität! Auch andern ſcheint fie fo leicht und fidher, 
Wenigftens verfpricht fie ruhige Zeit für fpärere Beſchlufſe. Aber man fehe 
nur ſcharf zu was in jehiger Zeit Neutralität für Bayern bebeutet, 
{I man fid) denn abfihtlich zum fpätern Husgleidungsobjer berichten? 
alioeber firgt Frankreich oder Preußen fiegt. Im erfien Falle wirbgrand 
id feine Vergrößerung auf der linken Rheinfeite fuchen. Es würde auf 
Delgien, Rheinpfalg und anderes Rheinland bie Augen richten. Preußen 
bafür bie Antveifung auf Sübdeutfchland erhalten, und im Falle 
der Roth, verlaffen von feinen Bunbeögenofjen, ſich vielleicht nicht lange 
en. Wenn aber bad Rrienäglüd noch einmal Preußens Waffen 
en will — und diefer Fall ift doch nicht fo ganz außer Berechnung zu 
— welches Schidfal wurde ſich dann ber Bunbesgenofle der newtral 
ei — haben? Man weist > — —— 

ayern fich im Jahre 1066 mußte von Preußen en 
Gwem noch und bitter, das {R wahr. Eine geſcheidie Politik aber 
— —7— Berlufle ‚bei paflender Gelegtnheit noch 
e en, 

Münden, 15 Zufl. (60. Bffextlihe Sipung der Rammer 
) geordneten.) Die Abgeordacten Reben lange in Gruppen Irbhaft ſich 
Saal; das Thema ift natüclich der drohende bicht ges 
Brängt zumal it eö um den Siriegüminifter, beflen Dlirmen eine gemifle Genuge 


i zung niit !bnnzn. aa der Behane Aber bad, 
SE ⏑ —— 


rebawert, und brantzagt. deren Schluß. Die noch cin 
ver,ichten auf das Wort, womit fid bie Sache vom 
tat mım ber tal Rriegäminifter. Gr habe fein Bungrt als ein Friedens · 
unge aufgeitellt ; es fel aber aud auf bie brobende Lage, welcht fo üben 
ıaldend bereingebroden, dabel nicht Nüdüicht genemmen; aber recht · 
fertige dieſe Lage das Verlangen eime tüdhtige, fchlanfertige Armee zu haben; 
diefed Verlangen Tiege feinem Budget zu Grunde. Zur igung der ſelben 
beruft ſich Redner zuerſt auf das A welches, nebenbei bement, ein ſeht 
gu Befep jet. Dis wi fordere in rt, I ein ſtehendes * nidt ein 
n 


agenen vier Redner 
Das Wort 


lizheer, und in rt, 2 jehe es die Stärfe nesfelben (ohne nung der 
DOfficiere und Beamten) bis zum 81 December 1871 auf 1 Brocent der Ber 
vblterung feit, d. b. auf 48,000 Man. Diele Ziffer liege dem B » 
Bunde. Wer wolle ihm zum Bormurf machtn daß er das Geſeh ? 
Die Formation der activen Urmee feftzuftellen, dieſes Recht habe die 
aut ſchlleßlich und müfle es haben, bemn fie richte ſich nach den jemelligen dw 
fügen und Anforderungen ber Tatil, Die Theile der Armee mühten in einem 
bem entfpredjenden Chenmaß fteben; enthafte eine Armee die im Aritg erforder 
licher Organeim Frievennar nothdärftig, fo fei fieeben nicht fchlagfertig, micht pin 
brauchen fürdie heutige rafhestriegführung, das Geld bafür ſei Hinaufgemorfen, 
Man Mage über die großen Koften des Heeres, die mit jeder Finampperiode 
wachſen; aber es möge ſich doc jeber feinen eigenen Haukhalt anfehen; feien 
denn beffen Soften Im ben legten zwanzig Jahren nicht ftetig gewachſen? Wie 
folle denn der Rriegäminifter mit den früheren Summen reichen, wenn er Brod, 
Fleiſch, Haber, Heu, Leder sc, theurer kaufen müffe? Man habe ihm vorgehalten 
daß im Nordbunde bie Kriegänerwaltung mohlfeiler jei; das jei nur ſcheinbar 
der Fall, weil ver bayerifche Rahmen bei zmeijähriger Präjeng berfelbe fei wie 
ber dortige bei breijähriger Präfenz, alfo das nämliche Tote ohne dasſelbe 
leiften ; man gebe brei Jahre Praſenz, und Bayern leiſte dasſelbe. Man 
feinem, des Rebners, einfach ablehnenven erhalten perfönlihe Gründe unter 
legt — fehr mit Unrecht, ſchen bei den Debatten über den außerordentlichen 

iltäreredit ſei es fihibar geworden daß die Abſicht der Mesrheit im Haufe 
babin gehe ein anderes Syſtem herbeizuführen; es handle ſich alfe um ein 
Princtp, und da fenne er fein Nahgeben; die Folgen werbe er auch tragen, Er 
folle die Kammer dur fein ftarres Fefthalten an feinen Forderungen in einen 
Nothſtand verſeht haben, folle die Vereinbarung badurd hindern, wa& noch nie 
ein Kriegöminifter gelhan babe; aber es fei auch noch kein Nriegsminifter vor 
einer ſolchen Frage geftanden wie jept er. Hätte man, ftatt eine andere 
Drganifation zw dictiten, ihm gefragt: meldes ift die Aukerfte Summe 
mit melder du bei der jepigen Organifation ausreichen kannt? jo wilde er ger 
antwortet haben: id; begnäge mid mit der biäherigen Summe (das wären alle 
15,250,000 fl. ſtatt der geforberten 15,700,000 1). Aber fo babe man nicht 

eiragt, alfo habe er auch mit fo geantwortet, Ridner ommt ſodann auf pie 
Braten) zu ſpeechen, in Frankteich verlange man 4, im Norbbund 3, in Deſter⸗ 
reich 2 Jahre (vie nealih ermähnten 6 Wochen im Öfterreiifchen Reglement 
betreffen nur die Zelt binnen weicher der Mann zur Einftellang in bie Abs 
teilung abgeridtet wird); umter 2 Jahren laſſe ſichs nidt machen win 
Bayer ns Heer würdig fehten fele neben und gegen gut geübte Truppen, 
wie fie die Staaten rings herum baben. Den Piertefland lünne man 
nicht verringern, da man ohmebin ſchon 10 Pferde per Schwadron weniger 
babe als der Rorbbund; made im ganzen 1900 Pferde; zudem babe der Rocthund 
ein Pierbeconferiptiondgejch, während Bayern im Kıtessfall feinen Bedarf laufen 
müfle. Auch brauche man im Frieden natutlich ſtets einen böhern Gavallerieftany 
ald den mit weldem man ins Feld marfhire, wa man eben die Remonten und 
Reeruten, weil nicht geübt, zunüclaffen müffe, NRedner wendet fih zu dem Ges 
ammtihlußantrog des Autihufles: diefer fireihe Im ganzen 2", Millionen, 
aber am ſtehenden Heer und ber Landwehr allein 4 Millionen, und mit Ein ⸗ 
rechrung ves @etreidemehrbevasis 4", Millionen ; tiefe 4'/, Millionen maden 
den wahren Effect, mit ben verbleibenden 8%, Dilionen löung er, Rebner, 
das Heer nicht erhalten, es wäre dieſe Summe auch gar nicht wech, denn c& 
wäre bann nur der unbrauchbare Rumpf eincs verftümmelten Heer, „Befler 
märe ed bann, Sie daß rer ganz auf, fiellen 10,000 Dann Bendarmerit 
auf für die innere Sicherheit, und treffen ein Ablommen füc ben Striensfallt” 
Daß der Ausfhuß Löhnungs: und MenageAufbeilerumg vorfhlage fei redht khön, 
aber wenn man bie Mannjhaft aufbefiere muͤſſe man das gleicht bei den Offie 
eieren thun; mamentlic die höberen Officiere ſeien viel ſchlechter geftellt als im 
Norbbund, während die Unterofficiere und Soldaten entidieben befier 
feien ala dort, Was ſodann bie Gruppirung der Husihub-Ünträge, refp. der 
Bofttionen tm AusihußBupget betteffe, ſo fei fie eine gung newe, und zwar 
berantige dab ber Regierung damit imbireet bie von Kolb beabfitigte neue 
Drganifation worgejdrieben werde, „Nun if aber die Regierung für bie Orjas 
nijation und bie Dei ſahigleit deraniwortlich; . wollen Eie (die Kammer) 
etwa bieje Berantwortlicleit übernehmen? Soll die Regierung bloh das Roll: 
an ber Kammer werden?” Sich dann gegen bie Aeußerungen der ver⸗ 

edenen Reber wendend bemerft ber Kriegẽminiſter: bie preußifche Land ⸗ 
wehr habe ſich in ben Jahren 1813—15 allerbingd mit Ruhm bebedt, aber 
man folle den hoben Grab patriotifher Begeifterumg ber fie erfüllte auch in An 
flag bringen, und nicht nergefien dab fie. an eim ftehendes Heer als den Kern 
ſich anlehute. Referent habe einen Briej von einem Officier erwähnt der bie 
jehige Organifation für unhaltbar erachte, und ih nad einem anbern Unter» 
lommen umiehe; er (Redner) möchte ven Mann bdennen, er würde ihm ohme 
weiteres bebülflich fein fi anderem —— Man babe über Kran⸗ 
beiten geflagt die ber amd der Zaferne mitbringe; aber es werde feiner 
entlafien ohne bah der Atzt feine volle Geſunddeit beyeuse; freilich ohne Rrant- 


beiten werbe es bei grehen Menſchen ⸗ Anſammlungen nie abgehen, fei dat Kerr 
nun jo ober fo formirt, Man habeihm die Sheidung in un A 
erbentlides Vudget vorgehalten, als wate dad fo eine Art Aniff um das Geld 
leichter zu betommen; nun, ihm fei es gany gleich unter welchem Titel ihm das 
möthige Beid beimilligt werbe ; jene Sheibung aber habe ihren Grund lediglich 
im Finanggelig, damit nämlich bie Kammern controliren lönnen ob bie für 
anberorpenllihe Iwede bewilligten Summen auch fpecicll dafür wermentet wur 
den, Dan habe auch von unnüpen Aenderungen geiprogen: ex babeohnetriftige 
Gründe keine Menberung worgerommen; was ſpeciell bie Uhlanen betreffe, % 
habe er dieje bereits vorgefünden, übrigens feien fie eine ausgrzeichnete Truppe, 

Gerſtner habe ihm auch verihienene Mängel vorgehalten, die er (Nedner) 

wohl kenne, und zu deren Abſtellung er ſch feiner Zeit die Stimme jenes 
Abgeordneten erbüte; dahin gehöre u, a. dad Nictberittenfein ber Hauptleute, 
die daraus folgenpe Scheidung der Infanterie-Hauptleute im ſolche 1. und 2, 
Caſſe, die vielen Nebendienfte bie das Militär ju leiften habe sc. Wenn man 
aber bei nur 3 Monaten Präfenzyeit auch bie Unterofficiere nar acht Monate bei 
der Zahne haften, und aus den Unterofficieren die Dfficiere nehmen, gleihyritig 
aber vie Militärbileungsanftalten aufheben welle — daun möre man ſich tas 
Hacit felbft ziehen. Mög. Gerfinee habe ferner gemeint ein Wollshrer werde 
mit Begeifterung ausmarjhiren, ba es wiſſe zu welchem Zwech aber bloß 
die dynaſtiſchen Jateteſſen ließen unfere Soldaten kalt; er (Nedner) aber ſage: 
man jelle ſich hüten die Armee zu einem berathenden und beiäliehenden Köt⸗ 
per zu machen, das löfe nur auf; ter befte Mitt fei die Andänglichkeit an 
ihren Rlönig, und biefe merbe den Eolvaten allerdings vom erften did zum legten 
Tag elsgeprägt, bg. Etn babe ber Ariegsvermaltung vorgeworfen: fie 
veritebe nicht zu jparen, er, Reduer, verfiche dieſen Borwuif nicht; er habe noch 
nie mehr ausgegeben als bewilligt war; würde er aber mehr fordern ala nöıbig 
if, bieh um binterbrein weniger ausgeben zu lönnen, was würde man dazu 
fagen? Grneralv.rwaltungsbircior v. Feinaigle begegnet verſchiedenen ger 
gen die MilitAradminifiration erhobenen Bormärfen, Nah dem Shlufwoit 
dea Referenten, eingeleitet mit dem Gap: „Bir leiden alle unter dem Gin: 
red ber Aubern Nachtichten. aber tor bürfen nicht aus dem Auge verlieren 
daß es ſich um die Herſtellung eines Briedensbudgers handle, und daß, wenn 
ein Strieg eintreten fellte, auf denfelben aud wieder ber Friede folgen wird,” 
und fließend mit der Bitte bei der Abſtimmung wicht inte zu werben durch tie 
trüben Wollen am politifhen Horizont, fondern man ſolle fo ftimmen daß das 
Land ein Militärbupget b.iomme mit dem ed gut beitehen lönne — war 
die allgemeine Debatte beendigt umd, machte der erfte Präfidert der Ram 
mer ben „unmaßgeblihen" Vorſchlag die heutige Sipung zu fliehen, und den 
Beginn der Epccialbebatte auf nachſten Montag zu verſchleben. Bern ten 
Widerſpruch erfolge, jo nehme er an daß die Kammer diefen Votſchlag, den er 
aus wohlerwogenen Gründen mache. beren Erörterung man ihm aber erlaflen 
werbe, beiftimme. GEs erhob ſich kin Widerſpruch. 

Augoburg, 16 Juli. Die „Köln. Ztg.* und bie Indeͤpendance 
Belge* finb uns heute Morgen nicht zugegangen. Da ber Eifenbahnver: 
Schr an ber preußiſch franzöſiſchen @ränge bereits eingeftellt ift, jo werben 
wir und, vielleicht für lange Zeit, auf eine Reihe von Störungen geſaßt 
machen dürfen, melde als undermeidliche Uebel der Kriegs lage von unfern 
Leſern mit Geduld ertragen und mit Nachſicht beurtheili werden mögen. 

Würzburg, 14 Juli. Der geſtern in Rom unerwartet raſch ver 
ſtorbene Viſchof Georg Anton v. Stahl war, nad einem Lebendabriß in 
der „Wugäb. Poſtz,“ am 29 März 1805 zu Stabtprogelten geboren, ftand 
alfo im 66. Lebensjahre, Zum Bilhof von Würzburg wurde er am 13 
Juli 1840 von Papit Gregor XVI präconiſirt. Der Verſtorbene wurbe 
dem genannten Blatt zufolge wegen feiner Herzensgüte und Menfchen: 
freundlichleit nicht nur von feinen Didcefanen, fonbern aud bon Anber- 
gläubigen verehrt. Der Kammerdiener bed Viſchofs erlag Tags zuvor, 

am 12. Juli Abends 8 Uhr, dem Fieber, Bald darauf ergriff ed auch den 
Biſchof ſelbſt, und hatte fo raſchen Verlauf daß er bereitd am 13 d. früß 
8 Uhr in den Armen bed Viſchofs bon Linz verſchied. 

Württemberg. Stuttgart, 16 Juli. Der „Staats Any” em 
Härt: „Um ben vielen unbegründeten Gerüchten über bie politiiche Lage 
und bie Haltung ber Regierung unb ber burd) diefelben verurfachten Be 
unrubigung ju begegnen, find wir veranlaßt zu erklären daß bie Negie: 
tung biäher nicht in der Lage war entſcheidende Beſchlüſſe zu faflen, daß 
ober, fobald die Verhältniſſe es erheifchen, nad} der heut’ unter ben Mini⸗ 
Keın feftgeftellten Abficht, die möglichſt baldige Einberufung der Stände 


eingeleitet werden wirb, twelden bie erforderlichen Mittheilungen voll. 


fändig und rechtzeitig gemacht werden follen. Bis dahin bürfen wit zu 
dem gefunden Sinn bed Dolls verttauen daß es fih nicht durch unver: 
bürgte Rachrichten mit voreiligen Beforgniflen erfüllen. und in feinem 
zubigen Urtheil beirren Iafle.” 

Norbbeutfcher Bund. Berlin, 15 Juli. Die „D. B.3." mel 
det heut über die Borgänge in Ems als „anthentifh“ folgendes näfere: 
„Der franzöfifce Botihafter, Graf Benebetti, ſprach den König auf ber 
Promenade an um an ihn die Forberung zu ſtellen: Garantien gegen bie 
Wiederlcht ähnlicher Complisationen, tie e# bie gegenwärtigen find, zu 
bieten, und fpeciel an ihn das Anfinnen zu flelen an ven Haifer Napo 
Leon einen emſchuldigenden Brief zu ſchreiben. Der Kön'g begnügte fich 
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din Boiſchafter darauf aufrnerlſam zu maden daß dieh nicht ber Drt tel 
wo man über berartige Dinge Tpredhe, und lehrte fofort in Teine Wohnung! 
zurüß, wohin ihm ter Borfehafter unmittelbar folgte. Als berielbe Rh 
hatte a lafien, entfehbete ber Rönig feinen Flügelabjutanten,) 
Grafen Lehndorf, um dem Grafen Denedetti jagen zu laffen: daß ex mit 
ihm über ben Gegenſland überhaupt nicht mehr zu ſprechen babe, und ihn 
befbalb nit empfangen tolle.“ (Einer Gorrefponbenz deB „NE. SR.“ ent 
nehmen wir daß der König in feiner ——— über das Vorgehen ber 
Frangöfiihen Regierung basfelbe im Geſpräche mit dem Botlchafter mehr 
mals als „betise* bezeichnet babe. Benebetti ift nun, nach verichiebenem 
bergeblichen Verſuchen zu einer Aubienz gu gelangen, am geftrigen Nach⸗ 
mittag von Ems abgereiöt, und ber Würfel über das Schidfal zweier 
Länderift gefallen.) — Das ſelbe Blatt fcreibt ferner: „Jenäher die Even ⸗ 
tualität eines Kriegs heranrüdt, deſto mehr werden wir auch dahin geführt 
die finanzielle Lage Preußens und des Norbbeutfchen Bundes ins Auge 
zu faflen. Derfliieg von 1866 hat uns gezeigt welche großen Summen ber 
reits bie Vorbereitungen und die Rüftungen zum Ariege verfählingen ehe 
noch der erfte Kanonenſchuß gefallen it. Wir erinnern bier nur an bie 
ungebeuern Ausgaben welche ber Pferdankauf (10%, Mil. Thlr.), die forti« 
ſieatoriſche Armirung ber Feftungen, bie Berprovtantirung ꝛc. verurſachte 
Wir befigen in erfter Linie num gwar ben Staateſchatz, allein fo relativ 
bedeutend er ift, fo reicht er doch nicht im entfernteften aus um mebr als 
bie erften bringendfien Ausgaben zu beftreiten. An eine Steuererhößung 
ift, in einer Zeit two ohmehin dem geſchäftlichen Verlehr die Pulsadern 
unterbunden worden, nicht zu denken, und e3 wird daher, imerm es zum 


Aeußerſten lommen foflte, die Benutung des öffentlichen Credits jedenfalls 
erfolgen müffen. Es kann ſich felbitverftänblich nicht darum handeln ben 


einzelnen Bundesſtaaten bie felbfteigene Beſchaffung der aufzubringenben 


Mittel zu überlafien, fonbern es ift der Weg einer vom Bunde zu emittie 
renden Nationalanleihe ind Auge zu faſſen, und bie beabſichtigte Einbe ⸗ 
rufung bes Reichſtags deutet auch bereit barauf hin daß man bon biefem 
eine Creditbewilligung fordern wird, Es kann leinem Zweifel unterliegen 
daß nicht bloß der große Gapitalmarlt, fondern die gefammte deutſche 
Nation in allen ihren Gliebern dem Aufruf an ihren Batriotismus ent 
forechen und ber Bunbesregierung mit ber höchſten DO:pfertoilligfeit bie 
Fonda zur Vertheibigung unferes Gebiets und zur Aufrechthaltung unfe 
rer nationalen Würde im volften Umfang zur Verfügung ftellen wird." 


= Berlin, 14 Juli Geſtern in ben Abenbftunden hieß es 


allgemein: ber König fei von Ems yurüdgelehrt, Hunderte eilten 
nad ben Linden um nad; ber Fahne am Palais zu jehen, und ob» 
wohl man fi) überzeugte daß der Monarch nicht zurüctgelehrt fei, blieb 
man bod bei ber Behauptung: ber König werde noch in ber Nacht eins 
treffen, denn der Krieg mit Frankreich ſei gewiß. Dichte Schaaren Neu 
gieriger trieben ſich bis gegen Mitternacht unter den Linden umber. 
Mittlerweile war ſchon einige Stunden früher, wiſchen 9 und 10 Uhr, 


ein Ertrablatt der „Norbd, Ag. Zig.“ audgegeben worben, deſſen Inhalt 
bie argen Vermuthungen des Volkes nur zu ſehr redtfertigte. Der fran 
zoſiſche Botfcpafter hatte danach dem König Wilhelm die geradezu demüs 


thigende Zumuthung gemacht ſich für ewige Zeiten mit feinem Löniglichen 


Wort als Gegner jever Hohenzollern ſchen Candidatur auf den ſpaniſchen 
Thron zu belennen. Der König Hatte diefem Anſinnen in der einzig denl ⸗ 
baren Weile geanttvortet: dab er bem Hrn. Botihafter nichts mehr zu 
fagen babe, und bamit find wohl bie Würfel gefallen. In den öffentlichen 
Localen, wo das Ertrablatt der „Norbd. A. Ztg.” noch im fpäter Stunde 
aufgelegt wurde, erregten deſſen Mittheilungen eine ungemeine Aufregung, 
und wenn bie Organe der Berliner Mittelclafjen, die Voſſiſche Zeitung” 
unb bie „Boltszeitung,” mit den Anfhauungen ihrer Leſer feit geftern 
Abend werben im Eintlang bleiben wollen, dann wird ſich in ber fried⸗ 
lien und friebliebenden Haltung ihrer Artikel eine gewaltige Ummwäls 
zung vollgiehen müſſen. Heute paßt es ben Berlinern gar nicht mehe 
vom Frieden ſprechen zu hören. Die heutigen Abenbblätter führen 
benn aud durchgängig eine mehr ald ernfte Sprache gegen Frankreid. — 
An der Börfe gieng es heute wo möglich noch toller zu als vorgeftern. Alle 
Werte fielen in unglaublichen Verhältniſſen, und ein allarmirenbes Gr 
rüdt jagte das andere. Gim.Ganbelebaus wollte ein Telegramm aus 
Paris befigen nad; welchen die franzoſiſche Rriegserllärung bereits aus · 
fpeochen fei; andere Geldmänner wußten bon ber Mobilmahung ber bir 
Armertorps vom Rheinland, Weſtfalen. Hefien und Hannover zu erzählen, 
eine dritte Duelle verfiherte: Graf Bismard habe geftern ein lategori⸗ 
ſches Ultimatum nad) Paris gerichtet, mit ber Forderung ben Hetzog 
v. Gramont ſofort zu entlafien u. {. m Die „Norbd. Allg. Zig.“ ſpricht 
bon Mafregeln zum Schutze ber beutfchen Küfte angefichts ber Urmirung 


„eines bedeutenden Panzergeſchwaders in Gperbourg, und außerbem finb 


in den weſtlichen Provinzen alle Vorbereitungen getroffen um eimem 
Sturm [hlagfertig gegenüber zu treten. * 
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*Berliun, 15 Juli. Der König welcher af am Montag Ems 
werlaflen und fi von bort noch mach Wiesbaden und Homburg begeben 
wollte, wird in Folge der frangöfifihen Ariegäbrobungen ſchon heute hier 
zurädertsartet. Man kann darauf gefaßt fein daß unfere Bebollerung die 
Deimlehr bed greifen Monarchen zu einer großartigen Demonftıation be, 
ungen wird; fo fehr hat das würbebolle und feite Benehmen des Rönigs 
Bilpeloı gegenüber ben Anmaßungen und Ungerogenbeiten bed Tuilerien · 
<abinets und feines Bertreters am preußilden Hofe die Liebe bes Volks 
gu feinem Rönig von neuem entflammt, und fo fehr brennt alles von Be: 
gierbe bemfelben den Tribut ber Danfbarleit darzubringen und zugleich 
Zeugniß bon ber Hingebung an Thron und Baterland abzulegen, Mit 
dem Aönig ehren auch die Minifter bes Innern und der finanzen zurüd, 
und dad Graf Bismard, wie au erwarten fland, angeſichts ber gefahr⸗ 
drohenden Bage nicht nad) Baryin gurüdgelebrt ift, werben wohl morgen 
ſchon bie für die Berufung be Land⸗ und Reichötags erforderlichen Am 
orbnungen erlafien erben. Denn barüberift man bier außer Zweifel daß 
die Ariegderllärung Frankreichs unverzüglich, wahrſcheinlich noch vor Ab- 
Lauf dieſer Woche, erfolgen wird, ba man in Paris augenscheinlich mit der 
Abſicht umgeht und zu überrumpeln. Dank ber weilen Fürſorge unferer 
Militärverwaltung ift jedoch einer foldien Gefahr vorgebeugt, wenn auch 
Auberlich von Beriheibigungömaßregeln wenig wahrzunehmen if. Eben‘ 
fowenig hat man ed an dem nöthigen Schuße ber norbbeutichen Häfen 
gegen eine Bebrohung durch bas zum Auslaufen bereite franzöftfche Panzer ⸗ 
geſchwader fehlen laffen. Die patriotiſchen Erklärungen der bayerischen 
unb ber württembergiichen Regierung in Antwort auf bie Mittheilungen 
unfered auswärtigen Amts haben bier überall einen fehr tiefen Eindruck 
gemacht, und bie Freude barüber iſt um fo größer und allgemeiner, je 
teniger man hier ber gegenwärtigen twürttembergifchen Regierung eine fo 
feſte mationale Haltung zugetraut hatie. General. Moltle, Chef des 
großen Generalftabs, ift vorgeftern bon feinem Gut aus Schlefien hier 
eingetroffen und wird an einem Kriegsrathe theilnehmen, der wohl ſchon 
morgen abgehalten werben bürfte, Derfelbe Tag wird una auch wohl bie 
Mobilmahungs:Orbre bringen. 

—S Goblenz, 15 Zul. Geſtern Nachmittags nah 4 Uhr kam 

König Wilhelm von Ems herüber zum Beſuch ber Rönigin. Die Nadr 
richt von ber Ankunft des Königs Hatte fich ſchon vorher verbreitet, und 
wmit ihr biejenige baß der Monarch in den Nheinanlagen, wo alwöcent 
Kid) jeben Donnerftag Nachmittags eine Militärsapelle fpielt, mit ber 
Königin erſcheinen werde. Es ift das Erſcheinen bed Königs bier im 
Goblenz gerade nichts befonberes, da e8 fidh öfter wiederholt und alfa zu 
gwohnlichen Zeiten. ber Bevölterung feinen Anlak zu einer befonderen 
—— gibt. Gehern aber * es anders. Am — u 

ie Nachricht von ber unverfhämten Forderung eingetzoffen we 
ber frangöftfhe Botſchafter Graf Benebetti in Ems an ben Aünig geftellt 
hatte. Cine folde Forberung hat Hier bei allen politifchen Parteien bie 
größte Entrüftung hervorgerufen, und die Art und Weife wie ber König 
den Grafen abgetviefen fand die allgemeinfte Billigung. So ftelte ſich 
denn auch das Bebürfnip heraus dem Rönig bei feinem Etſcheinen hier 
Kine Doation zu bringen. Gegen 6 Upr fühlten ſich die Anlagen mit ber 
Bevöllerung aus allen Ständen. Gegen halb 7 Uhr kam der König mit 
der Anigin vom Schloffe gefahren, und wurde überall mit „Hurrah!“ 
And „Goch“ begrüßt. Bor ber Trinfhalle aber wollte bad Zujauchzen ber 
Denge gar nicht enden. Es hatten fi) hier die Spigen ber oberften Givil- 
und Militärbehörben eingefunden, allein die Unterhaltung des Königs ber 
Mfränkte ſich nicht auf dieſe Steeife, fonbern feiner Gewohnheit gemäß 
Ira) der Monarch auch mit Privatperfonen in einer Stimmung die wit 
als eine itere bezeichnen möchten. Hier und ba hörte man fogar 
&isen Scherz von bed Königs kippen fliehen. Sehr niebergebrüdt jchen 
dagegen bie Königin zu fein, wie denn auch in den höheren Frauenlreiſen 
wanded Ange in Thränen jchwamm . 

x Saunover, 14 Juli. Fur die Beustheilung des Verhältniſ 
18 Preußens zu ber ſpaniſchen Ihroncanbibatur bed Erbprinzen Leopold 
don Hobenjollern iſt jebenfalls die Frage von befonberer Bedeutung: ob 
ber König von Preußen als Haupt des Hohenzollern ſchen Hauſes berech · 
gt fein würde dem Bringen bie.:Mnnahıne der ani ſchen Krone zu unter- 
Magen. Ohr Berliner (—) Gorrefpondent bejaht im Rr. 193 der „Allg. 
Se dire Frage, ohne inbeh feine Behauptung auf iegenbiweldhe pecki 
Yarte Zhatfacen gu fügen. Bekanntlich (cht das fürälih Hopengalleen', 
We Haus, tele ber Erbprinz Leopold angehört, zu dem k. preußiſchen 
nur in der entfernten Beziehung einer alten Stammesgemeinidait, 
die nad) längerer Bernadläffigung durch die pacla gentilitin et sucoeaso- 
"ei von 1695 und 1707 erneuert wurbe. Diele Parten bildeten die 
Grundlage des Yctes anticipirter Erbfolge, durch weldhen. bie beiden 
Urn’ ſchen Fürftentfümer Sigmaringen und Gechingen in Folge 
Siaais dertrags vom 7 Dec, 1849 mit der Arone Preußen bereinigt wur 


"den. * Der Staatsverirag hält bie Gausorrfaflung bee Bad bo kem 


zollern ſchen Hauſes ausdrldlich aufreht, unterwirft die Mitgli 
desſelben, denen ihr bisheriger Rang und die damit verbundenen Vocrüge 
verbleiben, in feines Weife den L preußifchen Hauggtſe hen, fihert ihnen; 
vielmehr im all ihrer Rieberlaffung im preußifhen nur eine ihrem 
verwandiſchaftlichen Verhältuiffe zum f. preußifchen Hof eatſprechende 
bevorzugte Stellung vor allen andern nicht zum Töniglihen Haufe gehöri« 
gen Untertbanen. Diefe Stellung if in dem löniglihen Erlah vom 
14 Auguft 1862 inäbefondere dahin präcifirt : daß bie Mitglieber ber fürſt⸗ 
lich Hohengollern ſchen Häufer in Bezug auf Steuer und Abgabe-Befteiun« 
gen den Mitgliebern bes königlichen Haufes gleichgeftelt find, Diefe 
Beftimmungen find bis jegt in Kraft geblieben. Der Rönig Wilhelm hat 
daher ala Haupt bes ER. preußiſchen Haufes feine Familiengewalt irgend⸗ 
welcher Art über die Mitglieber ber Fürftlich Hohenjollern ſchen Häufer, 
und ficht zu ihnen rechtlich nur in ber Bezichung bes Färften zum Unter 
than, Dur die Forderung daß der König Wilfelm bem Erbprinzer 
Leopold die Beiverbung um den ſpaniſchen Thron unterfagen folle, if 
mithin ber Streit bon vornherein auf ein Gebiet verlegt wo ein mit der 
Ehre verträglicher Ausgleich für Preußen unmöglid ift. 

r Leipzig, 15 Juli. Eine Studenten: Demonfration gegem 
Ftanlteich und frangöfilhe Varteibeftrebungen gieng heute Nachmittags 
in Scene, und gab Beugnik von ber in ber alademiſchen Jugend — es 
flubieren zur Zeit 1665 Immatriculirte hier — herrſchenden patriotie 
ſchen Geſinnung. Eine Schaar berfelben begab ſich, nebſt einer jiemlich 
bedeutenden Menge Bürger u. |. w., über ben Yuguftusplag nad) dem 
Rohplag und der Roßſtraße, um bort tem Rebarteur der Sächſiſchen 
Zeitung,” bie geftern wieder einen hämiſchen Artikel gegen Preußen und 
für Frankreichs Garantie-Anfprüde (I) veröffentlicht hatte, ein donnern⸗ 
des Pereat zu bringen; fobann verfügte man fi) nad) dem Rebactionslocak 
im „Goldenen Bären“ (beim alabemifchen Fechtboden), um bort in gleicher 
Weiſe gegen alle etwaigen Aheinbundagelüfte energiſch zu bemonfleiren, — 
Daß man in militärifhen Rreifen den gangen Ernſt ber Lage erfaßt bat 
und bereits jegt vollauf mit ben Vorbereitungen zur Mobilmahung bes 
ſchäftigt iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Sachſens Armeecorps, alleyeit raſch 
ſchlagfertig, wird es an Schnelligleit nicht fehlen laſſen, ſobald es gerufen 
wird. Der Armee wird es an Militäe und Civil Aerzten faum fehlen, 
da es aus bem legten Halbjahr allein 61 promonirte junge Mebieiner gibt, 
Leipzig ift beiläufig ein namhafter militärifher Sammelpunft als Si 
von vier Stäben: dem einer Infanterie Divifion, einer Infanterie um 
Reiter Brigade, endlich eines Regimentäftabs. 

Defterreihifhsungarifhe Monarchie. 

bien, 15 Juli, Die vorgeftern im Peſter Reichätag geftellten Ine 
terpellationen über die franzbſiſch deutſche Frage haben ſchon in der nächftr 
folgenden Sizung ihre Beantwortung don Seiten bed Grafen Anbrafip 
gefunden. Die Erklärung beöfelben lautete: 

„IH finde es gang matärlic daß die Mbgeorbneten uad das Haus dem 
Wanſch hegen duch glaubwürbige Data über den S:and der Streitfrage Auf-⸗ 
Härung zu erhalten, Der zwilden Frankteich und Preußen entftandene Gone 
fliet hat eine ſeht ermfte Geſt it angenommen, ohme daß jebod die Hıffaung auf 
Erhaltung des Friedens gänzlih ausgeſchloſſen wäre, und falld es im der That 
gelingen Felle ben Frieden ya erhalten, fo wird dich zum großen Theil auch den 
Bemühungen bed gemeinfamen Minifteriums für die auswärtigen Ungelagenheis 
ten zayufhreiben jein. Das fo eben genannte Miniferium ift auch jept von dem 
Biiscp ausgegangen bad bie ſpaniſche Frage Defterreih und Ungars vorj 
weile von dem Befihtöpuntte der Erhaltung bad Friedens aus intereljizt, 
biejer Richtung war das gemeinfame Minifterium für ausmäıtige Ungelegens 
beiten ſowohl in Berlin als auch in Baris uad Mapriv thauug. üchtigens bim 
ih ermäßigt zu eillaren daß das gemeinfame Minifterium der audmärtigem 
Angelegenheiten ftets bfl fin fein wird das Publitum durch fofortige Veräffente 
Vihung der betreffenden Data über den Stand der fraglichen Muyelegenheit ki 
Kenntaib zu erhalten. Was die künftige Haltung des gemeiniamen Minbe 
Reriums für auswärtige Mngelegenheiten betrifft, fo maß auf bielelbe ebeik 
and der jegigen Haltung biefed Minifteriums geicloffen werden. Ja Dieler 
Auflfärung, mit welher ich die Fragen des Abg. Cſath beantworiste, wird wege 
muiblih aud dir Mög. Horn ſchon eine theilweif: Beantwortung feiner Fragım 
fiaben, denn er Ioante hieraus erfehen dab bie nom ibm ermähnteane 
gebligelebereinfunftgwifhen Ungarn: Defterreib und Franke 
reihniht beftand und nit beteht. Mas die Übrigen Fragen betrifft, 
fo iſt es im Geſeh ausgefprahen, und liegt es in der Natur der Sade, dab ps 
gemeinfam: Minifterium für auswärtige Angelegenhelten nie anders handele 
als im Ginvernehmen mit den Miniferien beider Staatgebiete Sr. Myerm, 
uad jo wird es auch in Zufanft ſeln.“ (Algsmeiner, lauter Bill] oga aller 
Seiten des Haufer.) . 

‚> Das we ſenllichſte an der ſonſt diplomatiſch zurüdhaltenden Aeußerung 
des ungariſchen Miniſterpräſidentea iſt die eatſchiedeae Abläugaung dit:g- 
reichiſch· franzoſiſcher Ablartungen. Das Haus begnügte fih mit diejer 
Offenbarung, und auch „Peiti Naplo,“ hinter dem bie Deatpartei jteßt, ege 
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tt fich mit der Autwort Audraſſy s bolllonunen puftieden geſdellt. — 
„Rrieg am Rhein” beſchafrigt alle Blätter in beinahe ausichlicher.orr 

Aeife, Wegen ber ** welche der Haltung Deflerreid-Ursparns 
bet den ber che ungetampfe beigemeflen werden muß, 
Wird 18 von Snterefe fein auch die fechdte Großmacht, Yıe difenich⸗ 
Meinung, ſoweit Solde in ben Wiener Mlättern fi hursogibt, zu hören. 
Unter anbern fügt der bemolratifche „Wanderer: ” 

„E mag für Preuben von keinem befondern militärifhen Wenh fein 
wern ſich Bayern und Württemberg, wie #8 jept nach Mufgeben der Heben 
vellern ſchen Eanbidatur gar nicht amderd möglich ift, im einem eventuellen Krieg 
gegen Franlreich auf die Seite Rorddeutſchlands ellen; aber von unſchützbarem 
Yolktiihem Wertb if eine ſolche Thatjache gewiß! Sie peigt Drutfäland einig 

fremden Uebermulh, und mub namentlid In Deiterreich jeve Neigung zum 

zöfilhen Bund im Reim erftiden, Denn bie Stellung Deſterteichs. welche 
auf den boͤhmiſchen Shladtfelvern im Jahr 1866 verloren gieng, lann bauetnd 
verloren fein oder zuridderobert werben; aber fie lann nidt erſchllchen werben 
durch Verrath an der deutſchen Nation, dur eine ummwürbige Berbinbung mit 
dem Staat der feine rAuberiſche Hand nah dem linken Rheinufer ausitredt. 
Bon Preufen aus Deutſchland gewieſen zu werden, war bliter; ven Rapolsons 
Gaaden vabin geführt zu werben, wäre (hmählih. Cine Schmac, die nicht 
einmal Vortheil brachte, weil fe ums bie fihere Felndſchaft Deutihlands und 
ie ſehr unfihere Fteundſchaft Rapoleond eintragen würde." 
: Die alte „Breffe” wieberholt auf das entfchiedenfte ihre Mahnung an 
Defterreidh neutral zu bleiben. Sie jagt: 

„ft die Erhaltung bes JFriedens am bein micht mehr möglich, fo bleibt 
zuod immer die Aufgabe wenigftens Defterreih von den Befahren eines Nampfes 
zu bemabren, unfere innere Entwidlung nicht durch eine gewaltfame Grfdätter 
rung zu unterbrechen, den wieder aufblühenden Wohlſtand unfered Landes nicht 
in feinen Grundveſten zu erihättern, Deſterreichs Stellung ift durch feine poli« 
sifhen und dur feine materiellen Intercfjen bedingt, Diefe fordern eine 
frenge Reutralität; midt jene verbädhtigende Neutralität welde uns fpäter zu 
Solifionen mit Mächten führt die heute noch mit daran zu denken ſcheinen an 
dem Aampfe theilyunehmen. Wir find im Innern noch nicht genug confolivirt, 
wir find noch midt ſtart genug und reich genug um Gefühltpelitit machen zu 
Vnnen. Dürften wir das, fünnten wir das, dann — wäre vielleicht das Duell 
geiiben Preuhen und Frankreich kein bleher Zweilampf. Dem wahren Freunde 
dea Baterlandes muß feine Dauernde Mobljahrt über aller, dem echten Deſter ⸗ 
weicher bie Stärkung und Kräftigung Defterreichs über alles geben.” 

Im einem zweiten Artilel, der den fühdeutfchen Staaten gilt, ſpricht 
Die „Prefle” ihre fefte Ueberzeugung aus daß biefe Staaten nicht nur am 
Krieg an ber Seite Preußens thätigen Antheil nehmen, fonbern daß diefer 
Arieg aud in Bayern, Württemberg und Baden, ebenfo wie im beutichen 
Norden, bald ben Charakter eines vollthümlichen Nationallampfes ge: 
innen werde, troß ber gang unverhohlenen und großen Antipathie gegen 
VPreußen, gegen die Perfon des gegenwärtigen Kanzlers im Norbbund 
nd defien illiberales Regierungsfyftem. Dieſes ſcheinbare Paraboron 
erlläre fid; damit daß „das Rationalgefühl in Deutſchland, ſobald es fi 
um bie Abtvehr bes Erbfeinds handelt, weit flärker if als die Stammes- 
übneigung gegen ben Norden.” Während bie unabhängigen Blätter alfo 
Bu Entbaltung predigen und mehr ober weniger unverhohlen mit 
Deutihland ſympalhiſtten, will ein officibſes Organ, die vom Prefs 
bureau beeinflußte Peſter „Reform,“ zwar aud ben Frieden und 
für ben Fall des Krieges vollftändige Neutralität von Seite Defterreid: 
Ungarn, winjcht aber daß der Eroberungeluft Preußens endlich ein Ziel 
gefegt werde. „Wenn Frankreich jetzt unterliegt, jagt das Blatt, werden 
wir unftreitig in furgem unter weit ungünftigeren Umftänben Preußen 
müberftchen; barım ift jeber Sieg Frankreichs unfer Sieg und jede 
einer Niederlagen auch für und eine Niederlage.” — Im Wiener Hod: 
proceſſe, den wir in der letzten Zeit tbeils aus Raummangel, theils 
weil er mehr und mehr zu einer Häglichen Farce einzufhrumpfen ſchien, 
nicht mehr im einyelnen verfolgen konnten, find heute bie Schlußanträge 
des Stnatsanwalts geftelt worben, Danach jolen Scheu, Moft und 
Werin bes Hochberrathe, Pabſt des Hocverrathd und ber Borichub: 
Keiftung, Dberwinder, Schönfelver, Berka, Häder des Hochverraths 
und der Bifentlichen Gewaltthatigleit, Schäfter, Pfeiffer, Eichinger, 
Baudiſch, Dorf und Gehrle der dffentlichen Gewaltthätigleit für 
erffärt, und biefelbeh mit einer im Verhältniß zu den wider fie 
nenben erſchwerenden unb milbernben Umftänden fiehenden Strafe, 
aunter milbefter Anwendung bed Grfehed, belegt werden; gleichzeitig fei die 
Sanbeöverwweifung wiber Bier, Dbertinder, Moſt, Perin und Berka 
ausjuipreden. 
ic 2 Wien, 15 Juli. Heute find birecte Einberufungsichreiben an 
Lange preußifge Reſerve und Zanbiwehrmänner angelangt. Auch 
von preußiſchen Spebitiondhäufern Meldungen bier eingetroffen, 
nad melden die Berfrachtung von Gütern bis auf toritereß zu unterlaffen 
Fei, teil der Frachtenverlehr nach den preußiſchen Bahnen erſchwert, auf 
Ber Köln Mindener Bahn völlig eingeftellt fe. Was Oeflerreich ander 


tar in verſohnlichem Sinn auf Preußen einzuwitken — 
als deren Erfolg die Hohenjollern ſche Entiagung angejehen werben darj 
— iftman jet bemübt frankreich sur Mäpigung zu beivegen, Bemere 
tenstwerib it auch der Umſchwung der öffentlichen Meinung, der ſich ſeit 
dem Momente voll zog wo der urlprüngliche Gegenftand bes Gonjlict#, bie 
Hohengollern ſche Ganbibatur, befeitigt worden — ein Umfchtoung ber für 
Franlreich nicht ſonderlich glinftig ift. 
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langt, fo iſt In wiliehrifchen Kreiſen auch nicht bie Spur einer erhöhten 
Thätigleit zu entdeden, und es find mithin alle } 
Truppenbislocationen volfländig aus ber Zuft gegriffen. Roch hat man 
auch in unfern diplomatiſchen Rreifen die Hoffnumg auf Erhaltung beb 


Friedens nicht aufgegeben, doch ſcheint bie biplomatifche Action eine. an⸗ 
dere Richtung genommen zu ha) 


über benbfidhtigte: 


ben. Wahrend man bis porgeftern bemüht: 
Benühungen 


T Wien, 15 Juli. Die Meldung von einem Gollectibfpritt wel⸗ 


chen Deflerreidh, England umd Jtalien in Paris geihan um Tyrantreich zus 
Mähigung zu ſtimmen, ift mindeftens verfrüßt. Eingeln läßt Leine ber brei 
Machte es an Borfiellungen fehlen, (aber collectiv find fie, bis jeht menigftend, 
nicht aufgetreten. — Ein Blatt hatte die Thatſache conftatirt, unb auf 
ein Verfeben ber Staatöbruderei gurüdgeführt, dab in dem bießjährigen 
Hoflalender ber Name des Erzherzogk Heinrich — ber fi belanmtlich gegen 
das ausbrüdliche Verbot bes Chefs ber kaiferlichen Familie mit einer Säm 
gerin bermählte — vollftändig fehle Die Staatöbruderei hat dagegen 


eine Öffentliche Erllärung erlafien: daß bad Material für den jeveimalis 
gen Hoflalender ihr von ber competenten Behörbe zugehe, und daß fie 
bon diefem Material ihrerfeits nichte hinwegnehme. 


eii. ' 

DB Bern, 15 Juli. So eben geht mir folgendes officielle Com 
muniqus bed Vundesraths zu: „Im Hinblid auf ben drohenden Gonflie 
zwiſchen Preußen und Frankreich bat der Bundbesrath jo eben Folgenbe 
Beilüffe gefaßt: 1) Der Bunbeöverfammlungwirb eine Borlage betreffenb 


bie politifhe Zage mit dem Begehren um Bollmasten zur Aufrechthaltung 
der Neutralität der Schiveig und ber Integrität ihres Gebiets auf bie nächften 
Tage angefünbigt. 2) An die Geſandtſchaften von Berlin und Paris ergeht 
bie vorläufige Mittheilung daß es Abficht des Bunbesraths fei, im Falle 


eines Kriegs die ſchweizeriſche Neutralität mit allem Nachdruck zu waß 
ren, wobon fie ben beiden Regierungen Kenntniß zu geben haben. 3) Dos 
politifche Departement bat bie Borlage für die Bundesperfammlung befür 


berlichft vorzulegen und befgleichen ben Enttourf einer Rundgebung as 
die Mächte einzubringen. 
mit ber angemefenen Vorbereitung für eine alfällig nöthig werdende 
Truppenaufftellung fi ernftlich zu beichäftigen und dem Bunbesrathe bie 
erforberlichen Anträge hiefür wie Vorſchlage für die Wahl eines General 
umb eines Ghefä des Generalftabes vorzulegen. 5) Bom Finangbepartement 
iſt die Veſcha ffung der erforderlichen Gelbmittel ind Auge zu fafien, und bat, 
auf Bedacht zu nehmen daß hinlängliches Rohmaterial für die Pulverfabri⸗ 
cation, und rechtzeitig, zur Stelle ſei. 6) Den Eifenbahnvertvaltungen end⸗ 


4) Das Militärbepartement if beaufinagt 


lich wird angezeigt dab ber Bundesrath je nach Umftänden bald in den 


Fall kommen könne über ihr Material zum Transport einer anſehnlichen 


Truppenzahl zu verfügen, worauf fie ſich einrichten mögen.” Zaut Bew 
nehmen fah fich der Bundesrath zu biefer Beichlußfafjung in Folge eines 
Depefche der preußiſchen Negierung veranlaßt, welche ihm durch Generab 
lieutenant v. Noeber zur Kenntniß gebracht wurde, und bie Betätigung 
enthielt daß der Rönig von Preußen auf die bekannten frangöfiichen Bw 
muthungen dem Gefandten Benebetti beveutet habe:. er habe ihm leime 
weiteren Mittheilungen zu machen. * 
Brüſſel, 13 Juli. Heute hielten bie Abgeſandten ber liberalen Ale: 
tiatton des Bandes mit der Brüfleler Afjociation eine Berfammlung unter 
dem Vorfige bes Hrn. van Humbeed. Der Bived biefer Berfammlung was: 
alle liberalen Kräfte des Landes in möglichftes Einverftändniß zu bringen 
und ein Programm aufzuftellen welches allen genügen lönne. Rach giems 
lich Langer und lebhafter Verhandlung ift denn aud ein Programm ange 
nommen worden. Diefes Iautet: Art. 1. Wahlreform : Wahlrecht zu den 
Gommunual: und Probincialwahlen ohne Genfus für alle Bürger bie. sit 
gewiſſes durch Gefet beftimmtes Map von Bilbung en. Art 2. Ver 
breitung des Primarunterrichis im dem Mabe, daß jebem Sind oder Et" 
wachſenen die Möglichkeit gegeben werde das für bie Ausübung dei 
Wahlrechts erforberlihe Maß von Bildang zu erlangen. Urt. 3. Unbe 


bingte Trennung des Staats von den Kirchen und als Mafregel pr 


unmittelbaren Aniwenbung biefes Princips bie Nebifion bes Geiche 

bon 1842. Särularifation des öffentlichen Unterrichts in allen Grades. 
Sätularifation ber Begräbnipftätten. Aufhebung ber 

i Hirt. 4. Billige Bertheilung der 

berfelben, foweit e8 mit ben Bebärfniflen ber 


Bumbebpertheibigung vereinbar ifl. Huf den Hntrag eineh 
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ed ſiberalen Blaamfhe Bond bon Antwerpen wurde noch Hinzugefügt: 
In Zukunft müffen in allen vlämifhen Provingen alle Beamten ohne 
bie blämiſche Spracht verſtehen, und in fo furger Frift ale es 
anöglich ift follen fie fich derſelben bei der Husübung ihrer Functionen bei 
Birnen, wenn es verlangt wird. Der „Moniteur” meldet daß Känftig ! 
‚alle Mittkeilungen an bie Brovincial: und Gommunalbehörben in frangde | 
filher und vlämifcher Sprache veröffentlicht werben follen ; bei einem Runb- 
Schreiben des Miniſters bes Innern macht der „Moniteur” bereits ben | 
Binfang damit, Diele Rundihreiben bed Hrn. Kervhn be Lettenhobe 
Irüdt wiederum bie Mbficht des Miniſteriums aus die wahre Meinung bes 
Bandes zu erfahten, und bringt behhalb barauf dab bie Behörben bei den 
Wahlen ſich jeber Intervention enthalten folen. Uebrigens follen fie un: 
mittelbar alles unterbrüden was im geringfhen ben Charalter ber Bemaltı " 
«hätigleit oder Einfhüdterung haben Bunte. Außerdem legt das Rund» 
Adreiben befonberes Gewicht Darauf daß ben Berwaftungsbeamten ihre 
veliuſche Unabhängigkeit gelaffen werbe; Feiner berfelben foll wegen feines 
volitiſchen Verhaltens abgeſeht werben, außer in dem Falle daß fie auf 
die Wahler, „ei es direct, fei es inbirect, felbft ober durch ihre Agenien, 
einen Drud ausgeübt hätten dem wir niemals für uns anwenden, aber 
gegen und niemals bulden werben.“ 


Stolten, 
© Florenz, 12 Juli. Bei Beginn ber heutigen Kammerſitzung 
wurde bon berfhiedenen Abgeorbneten der Linken eine Reihe von Anfragen 
und Inierpellationen bezüglich mehrerer Punkte ber äußeren Politik an⸗ 
gelünbigt, Noch ehe einer ber Fragefteller oder Interpellanten das Wort 
Batte nehmen können, kam ihnen der Miniſter der auswärtigen Angeleger, 
heiten mit einer Erllärung zubor. Er glaube, fagte er, daß eineeingehenbe 
ng ber auswärtigen Politik im gegentvärtigen Hugenblid nicht 
angemeflen fei. Doch um ben Snterpellanten zu beiveifen baß er ihre 
Motive gebührend wurdige, wolle er eine kurze Auskunft ertheilen über 
die don ihnen aufgetworfenen, verwickelten und heifeln Fragen. Cinige 
Zeitungen haben, bemerfte er, eine Anttvort berichtet welche der franzbſiſche 
8— einer patlamentariſchen Deputation hinſichtlich ber römi: 
Gen Frage ertheilt haben ſoll. Obiwohl bie angeblichen Aeußerungen Olli⸗ 
Bierd feinen officiellen Charalter trugen, jo lauteten fie doch derart daß 
die ttalientfhe Regierung fie nicht habe unberüdfiätigt Laffen Fönnen. 
"Der italienifche Gefandte in Paris fei Daher angeiviefen worden von bem 
Teangöfifgen Minifter der austärtigen Angelegenheiten ſormliche Erils 
zungen zu fordern, welche ber Herog v. Gramoni auch fofort gegeben habe, 
inbern er nicht anftand zu berfidherm daß bie dem Hm. Dilivier in ben 
Mund gelegten Worte ungenau berichtet geweſen fein. In Bezug auf 
bie Forldauer ber Decupation des riınifchem Gebiets durch die frangöf: 


Ihen Truppen erlärte ber Minifter Visconti-Benvfta den neulich von ibm 


im Senat gethanen Weuferungen nichts neues hinzufügen zu fönnen, Die 
italienifche Regierung erachte e8 weber nüglih nod) würbig von ihrer bis: 
Serigen Zurüchaltung abzulafen; Verhandlungen jeien nicht geführt wor · 
Mlerbings Tönne der gegenwärtige Stand der Dinge nicht ewig 
dauern; allein die italieniſche Regierung müffe für fih die Wahl des 
Roments beanfprucen in welchem fie zu einer andern Politif überzur 
geben ſich entfhliehen werde. Bulett Kam der Minifter auf die Eanbibatur 
des Prinzen von Hohenzollern zu fprechen. Er lünne nur jagen daß bie 
fafienifche Regierung ihre Bemühungen bereinigt habe mit denen ber 
übte melden es um hie Erhaltung des Friedens zu thun fei. Der 
Rinifter ſprach ſchliehlich die Hoffnung aus daf nach diefen ExMärun 
gen die Interpellanten nicht auf iweiteren Crörterungen beftchen würden. 
Dod ein Theil ber Interpellanten wollte fich guerft nicht aufrieben geben, 
unb fand an i einen Fürſprecher, da machte ber Abg. Nicotern, 
beldier mehr und mehr bie Führung ber Linken in feine Hande zu nehmen 
fufl, der Discuffion ein Ende durd; bie Meuferung: daß der Biocd der 
elationen fein anderer geweſen fei ald bie Auſicht auszufprechen dah 

Kine Politik welche fi tim Sinne Frankreichs binden und bejjen Anfprüde 
anterüßen twürbe, den (Frichen ftatt, ihn gu fichern, gefährden müßte. — 
Dffciöfen Anbeutungen Jufolge fdpeint bie italienifcpe Negierung auf ihren 
überäinetätdanfprücen bezüglich der Bay von Affab nicht befteben, fon» 
bern nur bie Unertennung des Privateigenthums des italienifdhen Nheber 
Rubattino begehren zu tollen, Das Webiet um welches es ſich handelt, ber 
auß einigen Fehen üben Landes in ber Bay von Afjab an ber Oft: 
un ded Rothen Meeres zwiſchen Hegypten und Abelfinien, und wurde 
ber wenigen Monaten einigen arabifgen Suktanen abgelauft — jedoch 
Nicht direci durch die italienifche Regierung, fonbeen durch einen Genueſer 
Reber, Mubattinn, melcher, nachdem er in Folge ber Eröffnung bes 
Zurkanals eine Dampferlinie zwilchen Genua und Indien eröffnet hatte, 
em Rohlenftation im Rothe Meer brauchte, · Rubattino fanbte alt fei: 
nen Koenten einen Genuefer Rrofeffor Namens Sapeto ab, der von einem 
Aufentkalt her die Bay von Aflab und bie bort berifgenten 


arabiſchen Häuptlinge ober Sultane konnte, Der Kauf, lam zu Stanber 
Sapels ſchrieb barüber am. ein Genueſer Blatt.cinen großtönenben Ber 
richt, im melden er fich als cine Art von Basco dr Gama gericte, und 
er wurde auch im der That als folder nad feiner Rüdtche in Melfina 
und Genua gefeiert. Sapeto hatte bon den mit dem Gelbe Rubaitinn'$ 
grlauften Laändereien im Na» en des Königs von Ftalien Benny ergriffen, 
und bie italieniſchr Megierung Hat dieß nachher gutgebeiken. "Allen die aghp · 
kiiche (ober türkifche) Regierung will, ſcheint es biefen jedenfalls gemlich fon» 
derbaren Erwerb eines nicht bloß Privatrehtlichen, ſondern bafferrechtlichen 
Eigenthums nicht anerkennen, ‚inbein fie behauptet: bie mablſchen Sul 
tane feien äghpliſche (täckifche) Vaſallen, und. btien alſo nit eine Son: 
veränetät veräußern Können welche fie ſelbſt nicht beſaßen 
Berfchieheneo. 

Muünchen, 13 Jall. Nachdem auf den kefondern Wanſch Sr. Mi. 
bes Könige das baverifche Rationalmufeum felne habe Bedeutung für 
Biffenkhaft, Kunkt und Aunftinduftrie auch praltiſch werwerthen fol, wurden 
in jüngfter Zeit mit demſelden aud jene „Anftalten für Stubium und Ragan- 
wendung des Mufeums” in Verbindung geſeht welche deſſen Schäpe für die 
weiteſten Kreiſe zuganglich machtn und verbreiten ſollen. Sie beſtehen in einem 
Salon für vie Reproduction der Driginale des Diufeums in Photographien und 
Sopsabgüffen, in Eopirfälen für Hünftler umb Gewerbtreibende, in einer pet⸗ 
manenten HAutfiellung der muftergültigen Grpeuguiffe der modernen Stanflinzus 
Arie und bes Aanſthandwerls zur Dergleihung mit ben Werten der Bergangens 
beit und in einer Fachtibllothin Der Salon jür photograpbifce Facfimiles ums 
Gppaabzüfie ift bereits eröffner. Die Eopirfäle für Rünfler, Induſtrielle une 
Geweibireibene, ſowie Die permanente Ausfellung von Erzeugue ſſen der moders 
nen Kunflinpufliie und bed Runfthanpwets im In, und Ausland werden im 
einigen Tagen eröffnet. Die Berüpumg der Fachbibliethel kann erft fpäter alle 
gemein gugängig gemacht werben. (Cor. Hofim ) 

Bayrentb, Das am 23 Juli hier beginnende fräntifhe Sänger- 
feſt wird ſich vorausſichtlich eines fehr Harlem Beſuchs zu erfreuen haben; es 
find bis jept bereits 1400 audwärtige Sängergäfte angemeld-t. (Mb. Horr.) 

A Groß: Weran, im Juli. In Rr-95 der „Allg. dig.“ haben wir 
als Forsfegung ber in den Rammern 914. 318, 322, 338, 330 und 363 des 
vorigen Jahrgange, ſowie in Ar. 2] und 55 von dieſem Jahr enthaltinen Mite 
thellungen eine Weberiht über vie Bewegungen ber ÜÖrboberjlädr, 
welche in dem Zeitraum vom 26 D.c. bis zum 17 Ming ftatıhatten, mitgeibelit, 
Bir nehmen heute dieſe Arbeit wieder auf, und begimmen behufs Bervolftändi« 
gung unferer damaligen Miüibetiungen mit dem Anfang Febtuats. Am 2 Febr. 
bemerkte man, um 6 Ahr Morgens, zu BiharıPlarbanp in Ungern eine ver 
unterirdiſchem Rollen begleitete Gevrrfhütterung, Um 5 Febr. fand im Beprk 
Limburg (Weltialen) Abends pwiſchen 5 und 6 Uhr ein Grbbeben fait. Um 
folgenden Tag bemerkte man, um 4%, Ur M eine Grberfchütterumg zu 
Riga. Diek Erfhiinung mwieberhelte fih dafelbit am 9 Tube, Un demſ iben 
Zage bemerkte man, Abends 5 Uhr 20 Dlinuten, ein ziemlich ſtarles Ertbeben 
gu Ancona und in ben Umgebungen biefer Statt. Am 12 Febr. beobechtele 
man am 6 ihr 5 Min, zu Yalgberengi im Ungarn einem in ver Richtung vom 
Ofen nadı Weften gehenden Erdfiob. Am 14 Febr. bemerlie man hier und im. 
Datmſtadt wieder einige Erfhütterungen. Mm 17 Febr. erfolgte um 12 Uhr 
13 Min. Mittags ein bebeutendes Cırbbeben zu San Fraucisco. Ar 22 Febr. 
berurfadte ein Erdbeben, das auch auf ber Jaſel Ahodes einen großen Str dm 
brevorrich, gu Natri an ver tleinafiatiihen Hüfte einen großen Skaten, Muß 
bier wurden an dieſem Tage, um 11 Uht Morgens und um halb 10 Uhr Abende. 
grei ziemlich ſtatle Erberfütterungen beobachtet. Bon ba am mehrt fi wieder 
bie Zahl und Intenfilät der Erdfiöhe, und erit am 9 März tritt wieder eine 
Paufe ein. Um 26 Febr. wurbe hier umd gleichzeitig auch in Bafel, um balb 
1Upr Radhmittags, eine Eefhüttesung wahrgenommen. Am darauf folgenten Tag 
bemerkte man in ber legteren Statt um 7 Uhr Morgens eins ſchwächere Grihäite» 
rung; bier trat um 2 Uhr Mittags ein flärleres Beben ein. Um 11%, Ur Race 


mittag® fand am biefem eine Erderſchutterung zu Joria ftatt, Die Erſche⸗ 
mwieberbofte ich daſelbit um biejelbe Belt ben glei 
—* fie * Trieft, x —R * — * a re ver 


Am ı März erfolgte um 9 Uhr Abends ein fehr heftiger Erpftob zu Fine. Die 
Grikeinung wiederholte ſich eine Birtelftunbe fpäter in verminderter Jatenfuat. 
Diejer Erviloh if beſonders durch fein bedeutendes Erihätterungsgebie merte 

Gr wurde zu Teich, Rovolracina, Sufjal, Podgtaje, Piliac; bei arls 
ſtadt in Eroatien, zu Raguſa, in Bigann bei Rabmannsdorf, zu Yaas in Innere 
train und * Rupolfswerih beobachtet. Ya Clana (Bett Bolosca) zählte man 
an dieſem Tage 15 Gridätterungen, Im Bolozca felbt fanden am folgendem 
Tage noch vier weitere Erfürterungen ftalt, Im Flurme wiederholten fi; Biefe 
mehr und mehr Ihre Inteuſtidi ver en Beben bis zu dem 7 Mär, Mike 
9 Mär; wurde zu Schemacha im Aaulafua ein 5 Geeumben banernbes,r och 
unterirdildhem hegleitetes Erdbeben beobachtet, Eine leichte Erichluterung 
nahm man am 11 März um 4%, Uhr Mittags zu Homburg wor der Höhe 
wahr. Hier heebachtete man vom 14 bid gum 17 Marn wieder bäufigere 
Erfhütterungen, von welden —— die man am 16 um 10 Uhr 20 
Minuten umd um 11 Uhr 41 Minuten Bormittags wahrnahm, zu den 
bedeuleuberen gehören, Hm 18 Mär; verſpurte man einen ziemlich ftarfın 
Groftoh um 5 Upr Morgens zu Friedrichshaſen am Bodenſee, bem gegen 7 Uhr 
ein zweiter ſchwacheret folgte. om 18 bis zum 23 Mär, famen, ſoweit un« 
fere Rachtichten reihen, nur in Iſtrien ſchwächere Gefhütterungen vor. Ur 


3164 


den legten Tage warb um Fa re und 
am 26 wurden bier drei ſchwachere achtel. Am 30 um 5 Uhr 
35 Minuten rn am 31 um 9 Uhr Vormittags, fanden bier 
wieder Um 2 Wpril fühlte man ju San Francitco 
«ine Backe, 6 Secuuden anhehunte —— datauf folgenden 

wurde in den eig Mischa baben wir nicht 


n en gr hehe im Amt Tremib i in ——— eine heftige Erberfütterung 
. 68 ereignete ſich dieſe demnach in jener Nacht in melder in 
einem großen Thell Europa’d eine der bebeutenohten Rordlichter beobachtel 
wurde, Ueber die Tage vom 4 bis zum 26 April befigen mir feine Mittbeiluns 
hr H —— in 2* "wo man ſeit Ende Februars, wie aus obigem herrorgeht, 
moen wahrnahm, dauerten diefelben auch während biefer Epoche 
in are Wake fort. Gbenfo wurden bier am 14 und 15 Hpril Erberfcüts 
ferungen beobachtet, Mm 25 April fand in Sirien um 3 Uhr 15 Minuten 
Bora ein kräftiger Erbfioh hatt, melder die Bewohner von Elana aus bem 
"Shlaf Ihredie, E folgten noch einige [hmäcere Bewegungen des Grbbodend 
mad. Bon biefem Tage bis zum 8 Mat ſcheinen, in Guropa wenigftens, feine 
Erverfftterungen vorgelommen zu fein. Am 8 Mai-erfolgte hier wieder ein 
Erdfof. Am 10 Mai Abends 6 Uhr fand zu Trieft eine Leichte mellenförmige 
Gridütterung flott. Die Erſcheinung wiederholte ſich dafelbft am folgenden 
Tag um 2 Uhr 45 Minuten Nachmittag, Die beiden Giöfe pflangten ſich, 
wie diejenigen vom 1 März dieſes Jadies in der Richtung von Süboft nad 
Nordwer fort, eine Stokrigtung die bei Erbbeben in Europa und Aleinafien 
wewerdings dem Anſcheine nach Hug vorkommt. Um 11 Mai 2, Uhr Mors 
gend fand zu Lalbach ein ziemlich heftiger Crdſtoß in der Richtung von Weften 
nad Oſten Halt. Um folgenden * wurde zu Baufchheim bei Groß-Gerau 
um 4 Morgens eine Erihürterung beobachtet. Am 14 fand bier um 4 Uhr 
Mergens wieder eine Erjdätterumg Ratt; emblid nahm man am 16 April um 
8 Uhr 40 Minuten Nacminaes bier einen Hemlich fühlbaren Erbftoh wahr. 
Graubünden, Der Ahorn zu Truns, das lebende Denkmal der 
Etiftung bed grauen Bundes im Jahre 1a, ift am 28 Juni einem Sturm 
— ff der aufgeregten Mimofpbäre erlegen. Bor 41/, Jahrhunderten wurde 
in feinem Schatten der Bund beſchweren. Der Baum hat übrigens Nachwuchs 
aus ber Wurjel. (Schw. Bl.) 
— Handel und Berkehr. 
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as Gehhän ſelbſt war hechſt beſchränti und reducirte ſich auf einzelne 
, Wir motiren von Banken: Deſterr. Creditactien 100 66 -100. 
— 6300, Lembarden 148—50, Galijier 188, Cuſabeth 
Silberrente AT, Ameranet BEA, Spanier 231 —22 1a, 
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* Hamburg. Das Boah Sileſla,“ von ber Awmerl⸗ 
laniſchen ——e—— er =; 29 Juni En ac mu 
Sabre abgieng, 2 in Ren Dorl angelommen. 


Rerboßbehn 1004 ©; bite Aproe. 93 @; | 


Bürid, 15 Jul, Alaprer, 
Iproc, Gentralbahu 101%, @,; bite dprec. 99%, @. 





Renefte Poften. 

Zundbend, 14 Juli. — 8 Wahlbetheiligung; 621 Wähler 
Fimmten ; bie Liberalen fiegten mit 582 gegen 242 timmen. Dr, 
Blaas und Profeflor Wildauer wurben gewählt, Auch in Bozen ift ein 
Ziberaler, Dr. Würzer, gewählt worden. Trient unb Noverebo wählten 
Lauter Nationale, In Feldkirch (Borarlberg) ift der verfaflungätreue 
Kiberale San bibat Karl Ganahl mit allen gegen eine Stimme jum Ab» 
georbneten gewählt worden. (Pr.) 

Trieſt, 14 Juli. Heute Nadmittags erplobirte beim Statthalterei» 
Bebäube eine Petarbe, ohne Schaden anjurichten. (T. RN.) 

Peſt, 15 Juli. Im Karlowiher Congreß bat Mileticd die Ent 
ſendung einer Gommilfion in ferbifche Alöfter zum Zwed ber Vermögens ⸗ 
Inventur beantragt. Der Antrag wurde an ein Gomite gewieſen. Bei 
dem Bantett toaftirte Miletich auf das Wohl Rarageorgievihs und ben 
ur = ber jehigen Regierung Serbiens. (N. Fr. Pr.) 

&t. Peteröburg, 14 Jul Die „RuffiheZelegraphen-Agentun“ 
beftätigt, auf Grundlage ber von ihrem Gorrefponbenten an ber ruffifch 
Hineſiſchen @ränge eingetrofienen Nachrichten, die Melbung der „Morning 
Bof* über die in China verübten Gräueltbaten, Hienach wurde das 


vn. “ 
— — 238 if für bie Ungebnenzien in Dera firuer eingegangen: 
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Haus des franyöfilchen Conſuls, ſowie Haus und Lanarelh ber barnhe⸗ 
aigen Schweſtern in Brand geftedt. (S. Bombay.) 

NAuſtſchuk, 15 Juli. Das Lager zählt jest 25,000 Mann RA 
BWaffengattungen. — Es ift conflatirt dah ber Brand von Siſtowo durch 
drei Türken, welche Zündhölgchen in bas Brennmaterial geftedt hatten, er 
gengt wurde. — Der Balı Alif en fol wegen Unfähigleit von feinem 
Voften verfegt werden. (Man. 

Bukareſt, 14 Julli. ea ber heutigen Rammerfigung if daB 
definitive Bureau gewählt worden. Die Regierung hat eine grohe Mehr⸗ 
heit für fih. Zum Kammerpräfiventen ift Goftaforu gewählt werben. 
Morgen wird die außerordentliche Seffton geichloffen. (7. N.) 

Bombay, 13 Juli. Aus Ranking wird gemeldet daß daſelbſt 
ernflliche Unruhen ftattgefunden in folge des Wegfangens von Rindern, 
wobei man Ausländer beibeiligt glaubte. Mehrere Ehinefen wurden auf 
bie Folter nelent, und befannten baß die ffremben in die Sache verwidelt 
feien. Der Pobel machte einen Angriff auf die franzöſiſchen Miffionäre, 
Die Aufregung ſtieg und auf Erfuchen bed Eonfuls Medhurſt geht J. M. 
Ranonenboot „Dove nad Nanling um Schuß zu gewähren. Ein Tele 
gramm vom 12 b. aus Pointe de Galle melvet daß die Miffionäre enk 
lamen und bie Ruhe wie derhergeſtellt fei. 


zel ‚apbifcbe Berichte. 

(*) Bremen, 15 Juli. Das Bunbeslanzleramt bat ben Eenat 
amtlich benadrichtigt ba bie norddeutſche Flotte und Hanbelämarine auf 
allen Dieeren vor Ariegefhifi,@efahr getvarnt feien, und ben Rath erhal 
ten bätten nad) binnen zu geben. 

(*) London, 15 Juli, Die Morgenblätter aller Parteien ſprechen 
ſich ſehr günftig über Preußen aus; fie verbammen das berausforbernde 
infultirende Benehmen ber frangöfiihen Regierung, und ſchreiben ihr tie 
Schuld ber drohenden ſtriegsgefahr zu. 

= Zurin, 15 Juli. Der König ift aus Val d'Aoſta in Folge der 
Lage bier eingetroffen. Rattani, General Vertolö Viale und Rubini 
wurben berufen. Es herrſcht eine große militärische Bewegung. 

S Rom, 15 Juli, An die Goncilsväter wurde eine Flugſchrift 
betitelt „Leiste Stunden bes Concils“ vertheilt. Ihr Inhalt: Nothivens 
digkeit eines neuen Concils zur Aufbebung ber Beſchlüſſe bes bermaligen. 
Die Väter welche mit bebingtem Ja ſtimmten, erſuchten Stroßmayer um 
Rebaction ihred Votums. Diefes fol eine neue Formel enthalten, und 
Ranon 3 und das Anatheın nach dem Gapitel IV befeitigen. 

(*) New⸗VYort, 14 Juli. Es heißt daß ber Präfibent den Ep 
Senator Trelugbupfen don New⸗Jerſey zum Geſandten in Grofbritans 
nien, unb Drib von Inbiana zum —— in Preußen ernennen wird. 

= München, 15 Juli, Die baperilde Hppolhelen- umb Medhfelbant bat 
biefen Mbenb ihren Disconto ‚ab awar für 1 Beiie von 4 auf 4%4 Proc. und für 
ben Lombarb von 4%, auf 5%, Proc. erhöht. 

(*) Berlin, 15 af, ° Die preußtiche Bunt bat heute ben Dieconto anf 
6 Procent, ben Lombartyinäfuß file Waaren und Offerten auf 7 Procent erhöht. 

(9 Leipzig, 12 15 Juli. Die Beipgiger Bank bat deu Wechſelbieconto auf 

7 Beocent, ben Sombarbbitconie auf B Grocent erhöht, 

” Berlin, 15 Juli. Scqhlußcurſe: Bayer, Alaproc. Aul. —; Apres 
Vram. Aul. 9; bad. PrümMnL 95 Alaproe pe Aul. ET 18820 
Amrerilaner Th: öfter. Silberrente 52; Papierrent SOOM.-E 
u. 1960 705 CO v. 1864 68: Grehitachien 11674: Somharben 93%; 
Öfere.frang. Staatidahn 177%; Vrier. —; Gallen w: üaL Anleihe 80; 
Tüten 48. Wechſel: Wien TSV. Teuberg: Compenfationtgefdäft. 

nn a. W., 15 Iuli, 2 Uhr. Dfficel: Grebitactien 184: Sleals ⸗ 
bakıı 2 Bombarten 145; Galizier 152; bayer. 2, 10275; bad. 2. 997 — 
—— "geichäfteler. 
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va I * Telegraphiſche Berichte. 

J is Juli. Sicherem Vernehmen nach herrſcht im Mi- 
nifterium über bie Haltung im preußifch-franzöfifcgen Conflict vollftändige 
Uebereinflimmung. Einleitende Schritte find geſchehen, weitere werben 

‚ber morgigen Nüdtehr bes Königs erfolgen. Die Ständeverfammlung 
am Dienfing oder Viuwoch zufammentreten. 

Wert, 16 Juli. Alle Negierungspräfidenten und Lanbräthe 
auf Urlaub werben dom Minifter bed Innern aufgeforbert jofort ſich auf 
ihre Beten zurüdgubegeben. — Der Herzog v. Öramont hat am 
12 Juli dem Norbbeutfhen Botfhafter erklärt: Die Ent 
fagung des Bringen von Hohenzollern fei Nebenfade, ba 
Frankteich deffen Thronbefteigung nie gebulbet haben 
würde. Hauptſache fei daß ber König Wilhelm in einem 
eigenhändigen Briefe dem Kaifer Napoleon wegen bed 
BVorgefallenen Abbitte leifte. Im biefem zur Beröffent: 
lichung befimmten Briefe bürfte ber verwanbtidaftlis 
Gen Beziehungen bes Erbpringen von Hohenzollern zum 
frangöfifgen Kaiſerhauſe nicht Erwähnunggelheben 

* Berlin, 16 Juli. Die Mobilifirung ber gefammten Armee ift 
angeorbnet. 
‚. "Berlin, 16 Juli. Die Note deren Tert Dllivier gehen 
im gefehgebenden Körper herauszugeben beriveigerte, exiſtirt als Noie 
nicht. Die Verweigerung des Teries feitens Olliviers ift wohl erlärlidh, 
ba fonft bie ſranzöſiſche Kammet bie frivole Täuſchung, der fie unterlegen, 
entbedt haben würde.’ 


. *Dreöden, 16 Juli. Das „Dresdener Journal’ veröffentlicht 
einen Armecbefehl beöfronpringen, wodurch das fächfifche Armeecorps auf 
den Kriege fuß gelegt wird, 

* Maris, 16 Juli. Der Senat wird heute über bie geſtern im ges 
fehgebenben Körper votisien Mahrezeln beigliehen, worauf die Kriegs 
erllärung abgehen wird. Alde Regierungen bemühen ſich den Krieg auf 
Preußen und Grankreich zu beichränten. Heute iſi Miniſterrath in Et. 
Goud. Ueberall Rüftungen. Grobe Begeifterung im Heer und Volk, 
Viele Rogimenter find ſchon mach der Gränge abgegangen. 





Zar nenern frauzöfifhen Kiteratur über deutſche Zur 
fände und deutjche Politik, 


‚ Paris, 12 Juli Unfere wefllien Nachbarn find im allger 
weinen ebenſewenig Sprachenlennet wie Geographen und Reifende — kein 
tbaßbie Süten und Einrichtungen fogar der Rachbarvöller den meis 
fen deiſchloſſene Bücher bleiben. Rur zu Gunfien Englands hat man feit 
Voltaire's philefophiiken Briefen aus England in einiger Hinficht eine 
Auenahme gemacht; auch; die jenen flammvertvanbten Amerifaner finb nach 
Ünen des Privilegiums theilhaft geworden in Frankreich einer, wenn auch 
Immerhin bereingelten, Beachtung zu geniefen — ein Vorzug ben fie haupt» 
ſaqhlic Laboulaye und Prevof: Paradol perbanten. Deutfgland bager 
9m, und Preußen im bejonbern, blieb trog Madame Statl und Stendbal. 
Veyle (bie ſich obendrein um unfere politifchen Einsihtungen wenig oder 
ger nicht lammerten, geſchweige denn um bie ölonomifden) für die große 
noch immer bas Land ber Bulgaren und ber Freiherten bon 
u entsondh, die Voltaire's Kiel im Candide“ —— 5 
miwälzungen des Jahrs 1866 haben, wie zu erwarten ftanb, a 
im büsfer Hinſicht vieles geändert; bie franzöfifhen Schriftſteller ürnen 
mit einem wahren Heikhunger auf bie terra incoguita, die mit einem: 
wu fe ungeabnte Bedeutung gewonnen. 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 
Sonuiag, 17 Suli 
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Daf;in der Eike, um ſich biefer neuen Actunlität gu bemädligen, anfargb 
viel leeres Stroh gedroſchen wurde, ift begreiſlich und noch jcht finb-bie- 
Framoſen nicht weit genug in ber Abftraction gelommen die deulſchen 
Zuſtande einer unbefangenen und vorurtbeildfreien Wurdigung zu unter« 
ziehen. Wenigftens iſt das befte was über. biefelben in Fr ‚bene 
öffentlicht worden iſt, von Belgiern ober frangöfiihen Schweijern * 
ben; die franzöfifchen Beärbeiter dicſer Fragen, auch die neueſten, Kol 
Hr. Auguſte Boullier, Iommen meiftens nicht aus der Unterfu bes 
interefjanten Problemä heraus, wie man Preußen auf bie geeigneifle 
veranlaflen fönne dad im Jahr 1866 Grnommene wieder heraußzugeben.+ 
Franlteich, das am beften. in ber Lage ift biefo-Inbigeftiondcur porzundhe 
men unb babei auf Erfolg mit Sicherheit reinen darf, ſoll dann nalüne 
ich für feine ärztlichen Bemühungen mit bem linlen Rheinufer, nad dem 
fein patriotiſches Herz ſchon lange ſchmachtet, belofnt werben. _ Daß es 
dem Patienten einfallen könnte bei minder günftigem Erfolg der Eur fei« 
nerjeitö feinem heiblütigen Arzt zu befien Erleichterung eitvas Elſaß umb 
Lothringen abzuzapfen, und daß er bei biefer Blutentziehung mit tveit gib» 
berm Recht bon Patriotismus reden könnte als jener, das fällt dem fonft 
die Chancen fo forgfältig abwägenden Chaubin natürlich nicht bei, 

Solche Erzeugnifie eines blinden Chaubiniämus, die mafjenhaft wie 
Pilze hervotſchiehen, verdienen in diefem Augenblid noch weniger als je 
Beachtung in Deutfhland, Die Preußen und diejenigen die Deutide 
lands Einheit mit Preußen und durch Preußen wollen, möchten kaum 
verſucht fein ſich in dem Zerrbilde zu erſchauen das der franzöfiiche Cham 
dinismus von ihmen liefert, und was die Dispofitionen biefes Theile der 
Öffentlicen Meinung in Frankreich angeht, jo find wir ja barüber zur 

üge erbaut, und Lönnen uns füglich erfparen bie neueften Lucubratios 
nen ber Freunde bes europaiſchen Gleichgewichts zu ubieren. 

Mehr Beachtung verdienen einige ernſtliche Verſuche Deutfcland, 
wie ed jeit 1866 geworden ift, in unbefangener und vorurtheilöfteier Weife 
gerecht zu werben. Wie ſchon geſagt, find es meift nur Belgier und frane 
aöfiiche Schweiger die ſich zu einer gewiſſen Unabhängigkeit des Urtbeil® 
über deutſche Derbältnifje aufihwingen; die Framgoſen Lönnen ſich durch⸗ 
weg bon ben Brillen ber Rationaleitelleit und fogar eines gewiſſen Grols 
in feiner Weile emancipiren. Da jedoch die Arbeiten der Frangöfiide 
ſchreibenden Schriſtſteller jener Nachbarvoller, zumal wenn fie, wie das 
meift der Fall, in Paris erſcheinen, mit zur frangöfifchen Literatur indem» 
tasifirt zu werben pflegen, fo bat «8, für ben der nicht genau zuficht, bem 
Anſchein ald ob unter den franzoſiſchen Schriftſtellern bie Unfichten und 
Gefühle über bie Neugeftaltung der deutſchen Berbältnifie jehr getheilt 
wären, was in Wahrheit durchaus nicht der Fall, Die Ueberzeugung dafe 
Deuiſchland nicht groß und einig fein lann ohne daß baburd Frankreich 
Hein wird, daß man fomit das erftere aus allen Rräften zu verhindern ſue 
hen müffe, wohnt allen franzöfiigen Schriftftellern welche biefe Frage bin 
handelt haben mit größerer ober geringerer Stärke bei, und fie ſprechen 
diefelbe nur mit größerer ober geringerer Aufrichtigleit aus. 

Es wird fi darum auch niemand wundern gu erfahren daß von dem 
Berfafiern der beiden neueften ben deutſchen Einheitäbeftrebungen durch · 
weg günfligen Büchern *) über bas was man hier bie beutfche Ftage zu 
nennen pflegt, ber eine ein Belgier, ber andere ein franzöfiler u. 
iſt. Mir ift fein Frangofe bekannt ber 4. ®. Laveleye's Sap (auf S. VIL 
der Einleitung) unterfchreiben würde: daß „wenn man das wirkliche In» 
tereſſe ber Bölfer Europa's betrachtet, man nicht laugnen fann daß Deut 
lands Einbeit ein großes Glud wäre.” Hr. Labelehe ift Nationalölonom 
und Schüler Etuart Mills; feine Haatötwirtbfchaftlichen Arbeiten, nament · 
Lich über die Bobencultur Delgiene, der Niederlande, der Schtweig und der 
Lombardei, haben fi) von Seiten der Fachgelehrten einer nicht ungünfti« 
gen Aufnahme erfreut, Der belgische Nationalölonom ftubiert, wie ſich 
erwarten lieh, auch bie Berhältnifje Preußens und Deutihlands haupt« 
fächlich vom dlonomiſchen Standpunlt aus, vor welchem ber allgemeinere 
politifhe, namentlid) in dem erften hauplſächlich Uteuhen gewibmeien 
Bande, ettvas zurüdtritt. Er geht ben EOrſinden de ſtetigen 
fens und Stärlerwertens bes preußiſchen Staats feit brei Jahthunderten 
mad) — eine in Franlreich ganz neue Unterfuchung, tvo man ſich bad „un- 
verchaͤmte“ Blüd bes Meinen Preußens entweder gar nicht erllärt, oder. 
darin nur bad Ergebniß diplomatiſcher Winteljüge und glüdlich geführter 

*, Laveleye € Prusse et l’Autriche depuis Sadows, Vol im 
! 12, —— et Da, 1870, — Cherbulier —— L’Aik- 

— roliilque depuis Is paıx de Prague, 1 Vol, in 8, Hachuite, 
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Raublriege & le dudwig XIV ſieht. Es gab da alſo einen gang bedeulen⸗ cruticungeſhſtems und ber allgemeinen Wehrpflicht gibt ihm zu vielen im 
den Star pu ſlechen; Hr. Lavelehe hat die in ſeht eingehenden Studien | Frankreich ſehr zu beherzigenden Bemerkungen Anlah ; wir fönnen ihm auf 
über die’preufiigen Boden: und Gigenthums:Berhältmiffe, über die mili⸗ | diefem Wege nicht nachfolgen, auch wenn biefer Gegenſtand in Deutich⸗ 
Wrifhe Drganifation und den Nesrutirungsmobuß, über Viehnucht, Ader· | land weniger oft und weniger abſchliehend biscutirt wäre, , 
Bau und bie mit lehterem berbumbenen Induſtrien gethan. Er flubiert bie Um nod von einer andern intereffanten Veröffentlichung, welche die 
und wirkliche Kraftäuherung des Staats, ſowie das National | deutfchen Berhältniffe unter einem mehr ausfchlichlih politischen Geſichts ⸗ 
vermögen in allen feinen Geflalten, ind gelangt natürlich über bie Ur | punlte betrachtet, einige Worte jagen zu lönnen, müljen wir uns beeilen 
lachen der preußifchen Größe zu Ergebniffen welche die Framoſen einiger | bie definitiven Schlußfolgerungen zu refumiren zu welchen Hrn. La—⸗ 
vahen zu überraſchen geeignet find. veleye feine eingehenden Studien deutſcher Berhältnifie geführt haben. 
Wer auch für und Deuilche find dieſe mit Reter Verpleihung ber | Daß Deutihland über lurz oder lang entweder ala conftitutionelle Mon- 
Framdhfden Berhältnifie gemachten Zufammenftellungen nidt ohne In: | ardie ober als Föderativrepublil ein Ganges werden wird, ericheint ihm 
; fie beflätigen von neuem bie Beobachtung daß man oft in wirthr | abfolut ſicher; dieß ift auch, riebenbei gefagt, die Anficht der meiften 
Berbältniffen die bewegenden Urſachen gewiſſer durdyängiger | Schriftfteller geworden welche ſich in jüngerer Zeit in Frankreich mit dem 
Tenbenjen fuchen muß, welche in ber innern und äußern Volitik der Vol⸗Studium der deutſchen Berhältniffe beſchäfliglen. Die Rainlinie wird pero 
Ter bemertlih fint. Wenn wir erfahren daß in Frankreich durch bie im | jwinden, meint er weiter, fie iſt ein improvifirtes Austunftömittel wel⸗ 
atithmetifher Progreſſion anwachſende Zahl der Grundeigenthümer — | des Napoleon zu Niloleburg Preußen aufgenöthigt, und bat weder eine 
eine Folge der von ber großen Nevolution kerflammenden und durch bie | bijtorifche noch eine geographiihe Berechtigung. Die Einigung Deutſch- 
franjoſiſche Erbſchaftegeſehgebung ſtets fteigenden Parcelirung des Terrir | lands wird ein großes Glüd für Europa fein, Königegräh ift eine 
toriums — heute ſchon auf fünf Einwohner ein Grundbefier Tommt, fo | Niederlage für die ultramontanen und reactionären Ideen, eine Ber 
begreift ſich weit leichter die Energie jenes Verlangens nad „Nube,” die | freiung für alle Völker Deſterreichs. Deutſchland hindern zu mollen 
groß genug war das yweite Kaiſerreich möglich zu machen, ebenfo toie bie | fi innerhalb feiner Grängen zu ordnen wie es felber will, wäre 
Laute Zurüdweilumg der Revolution, bie, weit fiherer ala jede offieiele | eine ungerehte Anmakung und (von Seiten Franlrcihs) ein Wider⸗ 
Rreffion, den enormen Erfolg des Sieben:Millionen-Plebifeits möglich | ſpruch der Europa empören würde; auch würde biefer Widerſpruch 
machte, jenen Gonjervativismus ber lieber mit einem Bielen unerträglichen | nur bie Folge haben bas zu befchleunigen was man gerade verzögern 
Rezierungefgftem vorlieb nimmt, als daß er durch irgendeinen getwaltiamen | möchte, 
Umflurz bad Grundeigentbum momentan oder bauernd entiwerthet ſehen Das ift, wie man fieht, Fategorifch genug. Kaum mentger lategoriſch 
wollte, Was man in jener Abſſimmung der allgemeinen Sympathie für | ſpricht ſich Hr. VictorCherbulieg, der Verf. des zweiten Werkes, aus, wel⸗ 
die Bonaparte ſche Dimaftie zuſchreiben wollte, wird dadurch noch bebeu« | ches in Hüngfter Zeit die große Zahl ber Beröffentligungen über Deutliche 
end rebueirt. Eine folde enorme Zahl von Grundeigenthümern erflärt | land zu vermehren gelommen. Hr. Cherbuliez ift ein geborner Genfer, 
auch ein anderes Factum, nämlich: warum, iroß allen Geredes, der So: | und hat ſich bis jeßt, jo viel ich weiß, nur durch einige gut aufgenommene 
cialismus in Frankreich weit weniger Voden gefunden Imt als überall | Romane bekannt gemadit. Sein Wert „Ueber die deutſche Bolitif nad 
anderſswo. Jene Millionen von Grundbeſihern bilden eine feftzeichloffene | dem Brager Frieden” ift offenbar, ebenſo wie das des Hrn. Laveleye, bie 
Bhalanz von Conſervativen, welche der ſocialen Ratoftropbe in ijrankeeich | Frucht eines längern Aufenthalts in Deutſchland und eingehender Stu: 
noch neraume Zeit einen wirlſamen Damm entgegenftellen wird, dien feiner Berhältniffe. Ex ſieht diefelben fahlih kaum anders, aber 


Daß bei der Vergleichung mit dem preufifchen Finanz: und Wirth: | unter einem weſentlich andern Lichte. Deutfchlands Einigung erfcheint 
Shaftsjyitern die loloſſale Dilapidation bes Bas-Empire (mie man das 


zweite Raiferreich bier laut genug nennt) nicht befonders gut tveglommt, 
ift erflärlih. Sr. Labeleye findet denn doch au daß Napoleon III bie 
Franzofen bie Profperität, deren fie ſich unter feinem Scepter erfreuen, 
eitvas zu theuer bezahlen läßt. Mit Sparfamkeit ſchafft man große Nar 
tionen ebenſo wie große Hanblungshäufer; ihr verdanlt Preußen in erſter 
Reihe feine jehige Stellung. „Um Eapital zu ſchaffen,“ fagt Hr. Lavelehe, 
„muß man den Heinertrag nicht für fich verbrauchen: man muß ben größt · 
widglihen Theil davon reprebuctib verwenden, Straßen und Ganäle 
Bauen, Maſchinen conftrwiren, Maiereien gründen, die Erde brainiren und 
ihre Dualität verbefjern durch Düngung, Baumpflanzung ꝛc.; man muß 
neue Minen erſchließen und Fabriten errichten, furz, aus allen natürlichen 
Borzügen des Landes ben möglichen Nuhen ziehen. Wenn ein Befiger 
von 100,000 Fr. Rente dieſelben aufzehrt, jo wird das Land dadurch nicht 
weicher; begnügt er ſich aber mit 30,000 Fr., und wendet bad übrige baran 
fein Eigenthum zu verbeſſern, jo ift eine Erfparnig da. Im folgenden Jahr 
wird der Ertrag dieſes Eigentbums größer, bie allgemeine Production ges 
Reigert und die Nation reicher getvorben fein.” 

Einen zweiten Grund wehhalb Preußen bie ungünftigen klimatiſchen 
amd Bodenverhältniffebeftegt, ſeht Hr. Laveleye in ber rationelleren Betreis 
bung der Bodencultur, in der Einrichtung feiner Aderbaufchulen zur Nuss | bie er für die Sübbunbspolititer und ihre Ideen bat, bie ebenfo unllaren 
bildung der angehenden Landwirthe, Schulen die in ganz Europa ihres | mie fabelhaften und unwahricheinlihen Befürdhtungen welche er vor ben. 
gleichen fuchen. Es fehlt hier natürlich wieder nicht an intereffanten | weitern Zielen des preußiſchen Ehrgeizes hat, ben er ſchon nicht allein 
Seitenbliden auf Frankceich. Daß der Sohn eines reichen Gutsbefigers, | nach Holland, fondern auch nad feinen Colonien, nach Rurland, nad; den 
eines Barons, eines Banliers ben Aderbau praktisch lernt, und felbft bie | beutfchen Provinzen DefterreichE bie Hand augftreden ſieht — alles das muß. 
Arbeiten praltiih auszuführen weiß bie er fpäter überwacht, daß ber | bei andern Leſern als franzöſiſchen Chauvins nothwendig einiges Kopf 
Sohn eines reihen Gafthofbefigers eine Zeitlang felbft Kellner wird um ſchütteln herborruſen. Für Franfreich allerdings, wo man bergleichen: 
feinen zufünftigen Beruf genau zu fennen — überhaupt bas Nobiciat der | Ideen noch oft genug begegnet, ift ihr Borbandenfein im Buche des Hrn. 
Arbeit, das in Deutſchland noch üblich if, hat namentlich dem belgifchen | Gherbulieg vielleicht eine Empfehlung, bie feinen übrigen richtigern Schil⸗ 
Rattonalölonomen überrafcht und mit Bewunderung erfüllt. In Frank | derungen und Ausführungen leichtern Eingang verſchafft. 
reich wäre dergleichen allerdings unmöglich. Was die Schulen anbetrifft, _— 
nicht allein die Aderbauſchulen, fonbern auch bie ländlichen Elementar: Süboft-Afrifa, 
ſchulen, in denen bie Söhne der Landbebauer ihre nöthigften Kenntniſſe L,v.M. King William’5 Town, im Mai, Der gegenwärtige 
erhalten follen, fo veranlaßt der Zuſtand dieſes Theild des öffentlichen | Zeitpunkt iR ein ernfter für die Gap-Eolonie; die Leiter der englifchen Re⸗ 


Unterrichts in Frankreich den Verfafler zu ber bittern Bemerkung: daß | 'gierung haben es für gut befunden die ſämmilichen regulären Truppen 

die Summen welche die neue Oper in Paris gefoftet bat, bingereicht hät | .auß ber Eolonie zurüdzugiehen, und fo ftehen bie unter bem verſprochenen 

ten um in gang Frankreich biendthigen Schulhaäuſer für den Elemeniar⸗ | Sähuße der engliihen Regierung eingetvanderten Europäer ſchutlos und 

unterricht zu bauen. in großer Minderzahl den Eingebornen gegenüber, welch' Ietstere feit 
Eine dritte Serie der Beobadtungen bed. Hrm. Lavelehe erfiredt fi auf 


' ‚70 Jahren wenig von ihren wilden Gebräuchen und Sitten abgelegt, aber 
die Wehrberhaliniſſe. Das vergleichende Siudium des franzöfiſchen Re' | zum Rachtheil der Weißen ben Gebraud — Waffen wohl et⸗ 































nicht aus als ob er, wie Hr. Laveleye, darin ein großes Glück für Europa 
erblidie, Won dem preußiſchen Parlamentarismus, den er offenbar aus 
der Nähe gefehen, ift er fehr wenig erbaut, für bie Nationallibsralen Hat 
er ein getoiffes Achſelzuden, bagegen bat er unläugbare Sympathien für 
bie Zunterpartei, für die er eine förmliche Apologie zu Schreiben unternom⸗ 
men, und erblidt im der Kreuzzeitung „vieleicht das beftredigirte und 
geiftreichite Journal Preußens.” Das lautet an fih ſchon mehr 
oder weniger parabog und fieht faft wie ein Wiberipruch aus, wenn man. 
ihm auf der andern Seite ım Kronpringen von Preußen ben liberalen Zus 


beredten“ Hrn. v. Gerlach, dem Rundſchauer ber Kreugeitung, und feis 


bed Hepublicanerd von Genf etwas ungemein paradores. 

Abgeſehen von dergleichen Unbegreiflichfeiten hat jedoch Hr. Eher: 
buliez die beutfchen Berbältniffe, namentlich die Sübbeutichlands, im all⸗ 
gemeinen ſehr richtig gefehen und nefchildert ; feine Berfaffungsgefhichtedes 
Norddeutſchen Bundes in nuce ift unzweifelhaft das befte was in Frankreich 
darüber gejhrieben worden ift. Das Lob weldes bem Beobachter gebührt, 


ihm auch unausbleiblich oder in feinem Sinn eher unvermeidlich; es ſieht 


Zunftöregenten erbliden fieht. Auch bie rührende Art in ber er von deut‘ 


nem Pamphlet: „Deutſchland um Neujahr 1870 fpricht, hat im Munde 


gebührt nicht in gleichem Maße dem Zulunftöpolitifer. Die Sumpathien , 


m. 
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lernt haben. Es iſt fein Kraal im dem nicht Feuerwaffen vorhanden find, 


amd dagegen find 500 Mann berittener Poliget bie ganze Wehrkraft ber’ 


efammten Gapcolonie von ben Ufern bes-fübatlantifchen Dreams bis zur 
Rate bes Inbifchen Meeres. 

Unter ſolchen Berbäftniffen iſt es Fein Wunder daß bie Geſchäfte 
Jaum nennenswerth find. Die Producte der Farmer hatten nur Gonfur 
wienten durch bie Truppen; Wolle gibt kaum noch einen Ertrag, und viele 
Taufenbe der friſch geſchornen Schafe fielen im Verlaufe der letzten brei 
Moden ben fürchterlichen Regenftürmen und ber barauffolgenben außer: 
gewöhnlichen Kälte zum Dpfer. Es MHingt allerbings ſonderbar, aber 
e8 ift eine Thatſache, daß während ber letzten Wochen in Sa Afrika Leute 
im Schnee begraben worden find und Reiſende am Weg erfroren. 

Der engliſche Emigrant hängt bekannterweiſe mit großer Vorliebe 
„an ſeinem Mutterland „Old England,“ und es iſt oft gefähtlich für · einen 
Ftemden irgenteine Meinung gegen dieſes theure Kleinod auszuſprechen, 
+8 muß daher um fo mehr für die Bittere Stimmung zeugen bie bier 
berrit, wenn ich Ihnen mittbeile daß der allgemeine Wunſch fich offen 

dahin fund gibt: die franzo fiſche Regierung um Protectorat über die 
Capcolonie anzugehen, da die englifche Regierung ſich unfähig fühlt ihre 
dem brittiſchen Handel doch fo unentbehrlichen Colonien zu beſchlitzen. 

Mit Ausnahme einer oder höchſtens zweier größern Ortſchaften in 
jeber Probinz findet man bloß bie einzeln liegenden Farmen, in denen 
der engliſche, bolländifche oder in Brittiſch Kaffernland hauptfählid; ber 
beutihe Eintvanderer mit Frau und Kindern lebt. Die armen find meift 

150 bis 3000 englifhe Ader groß, und man bat mande Meile zu 
zeiten um bie nächte Niederlaffung zu erreichen. Strafen führen bloß 
in der Richtung von einer Hauptftabt des Diftriet® zu ber bes nächſten, 
wie bon Port Elifabeth zu Graham's Town, und von Bier zu King Wil 
Toms Town ac, und von den lebten beiden nad Port Alfred und 
Eaft London. Brüden find beinabe unbefannte Dinge; ich fah bloß die 
Trümmer einer über den „Bivart Kop River.“ Sind die Flüffe in Folge 
der Regengüffe angefhtwollen, fo bleiben Poft und Reifende liegen bis 
eben die Furt wieder gangbar iſt. Außer der genannten Hauptftrafe 
eriftiren nur noch die Fußpfade ber Kaffern (mathematiſch die Fürgefte Ent: 
fernung bon einem Bunte zum andern) und die Spuren ber Ochſenwagen, 
bie von ben Farmen zu ben Hauptftraßen führen. Die Wahrheit ift daß 
von allen engliſchen Colonien die Captolonie in allen Beziehtingen, bes 
ſonders aber im Strafen: und Brüdenbau, am weiteſten zurüd ift. 

An den meiften Flußübergängen oder an den Anotenpuntten der 
Straßen waren Heine Forts erbaut worben, bie jetzt alle verlaffen und 
öde Liegen, und deren noch nutzbare Beftanbtheile von ben praltiſchen 
Kaffern tweggeftoßlen werben, So haben wir Fort Jacſſon, Hort Murray, 
Hort Gog, Fort Peddie sc. und eine Menge andere. 

Albany und Brittiſch Kaffernland fcheinen noch die befte Ausſicht 
für die nächſten Jahre zu haben. Die Rüftenftriche diefer beiden Provin⸗ 


‚gen find ſehr fruchtbar, und bie guten Nefultate ber erften Verſuche Baum 


wolle zu pflanzen gaben ben Farmern bafelbft neuen Muth für die Zufunft, 
Albany hat feinen Hafen an dem „Rotwie River,“ „Port Alfred,“ und für 
Brittifh-Raffernland ift „Caft London“ an ber Mündung bes Buffalo 
dluſſes Hafenplap. 

Brittiſch⸗ Kaffetnland ober „Vritiſh Gaffraria” Tiegt zwiſchen dem 


Reislomma und dem Great Hei River, im Norben ift es beprängt | 


durch die Amatola Verge und im Dften bis an den Great Rei River 


durch bie Haupiſttaße von Ring Williameſtadt nad Dueenstoion. Der | 
mhalt beiträgt 4000 Quabratmeilen mit einer ungefähren Cinwoh⸗ 


werzahl von 4900 Weihen und 62,000 Farbigen! 

Bon 1806—1853 waren es hauptfäclich bie Kaffern dieſes Lande 
Reiches die, aus Liebe zum Blünbern und aufgereizt Durch ihre Propheten 
(im den meiften Fällen bloß Werkzeuge für ben Ehrgeiz ihrer rejp. Häupt* 

Kinge), in beftänbigem Strieg mit den weißen Anfieblern lagen. Nach bem 
im Jahr 1835— 36 wurbe Brittiſch Naffernland zuerft ald engliſche 
Provinz erflärt, bald barauf aber wurde es ben Raffern zurüd« 
Gegeben, und erft mach dem Ariege 1846—47 bildete ber damalige Gou⸗ 
wernens Sir Harıy Smith wieder eine englijche Golonie aus biefem Zand* 
Rrid, gründele die Hauptfadt Ring Wilinms Toon am Buffalo-Fluf 

und machte biefen Pla zum militärifhen Hauptquartier. 
ver Dattifh Gaffraria ift wafjerseid, die hauptläglicften Släffe Fin: 
‚2er Reiskamme, frühere Gränge. Wwiſchen der Gap-Golonie, mit feinen 
Rebenflüfen, dann ber Shumie, Buffalo, Gonubi, Ghalumna und 
: Heinere Bergftröme mit ‚tiefem Bett und kurzem Lauf, dann ber 
Rei River, ein fehr bedeutender Fluk und Gränge des eigent · 


Üden Raffernlanbes (Knliriand Proper). Das Rüftenland hat tiefe mit 


dit bededte Thäler,. und ift in einer Entfernung von 35 bis 
“ 40 engl, Meilen von der See durch hohe Bergrüden von dem Innern bes 


Landes getrennt. Bemerkensiwerth n daß Beinahe alle die zahlreichen 
Bergketten in Sübafrifa parallel mit der Sudküſte laufen. 

Die zur Zeit bes Krimkrieges errichtete deutſch engliſche Legion wurde 
mach dem Friedens ſchluſſe nach Brittiſch Kaffernland geführt, und Die Mit⸗ 
glieder diefes Corps und bie ſpätern deutſchen Einwanderer fiebelten ſich 
an ben Ufern bes Buffalo Fluſſes an, von Eaſt London bis zu der reigen⸗ 
den romantifchen Rette ber oben ſchon erwähnten Ammiola-Berge. Die 
deutſchen Nieberlaflungen führen ftolge heimathliche Namen, und id fan 
mit Wahrheit fagen ba ich lehte Woche in „Berlin,“ „Botsbam," „Chat 
Tottenburg” und „Franffurt” geweſen bin. Wie in Auftralien, fo babe 
ich auch in bet Gapcolonie gefunden baf die deutſchen Farmer die beiten, 
unermäblichften und baber auch mit bem größten Erfolg arbeitenden find. 
Die älteften Anfiebler (1652) waren befanntlich bie Holländer, ober, tote 
biefelben Bier heißen, „Dutch” oder ‚Boers;“ fie find von ben Deutſchen 
und Englänbern ald Farmer wenig geachtet, leben meiftens in großer 
Armuth auf ihren Farmen, haben feinen Unternehmungsgeift und vers 
bringen ihre Seit in patriarchaliſcher Einfahheit zwiſchen Schlafen, Kaf⸗ 
feetrinfen und Tabalrauchen. Werben fie hierin durch einen fleißigen 
Nachbarn geftört, fo ziehen fie mit ihren wenigen Habfeligfeiten weiter, 
und ſuchen fir ihr dolce far niente einen verftectern, ruhigern Platz. 
zufrieden wenn bes Boden fo viel trägt um gerade Pfeife und Kaffertopf 
zu füllen. 

Leider bat ganz Sübafrika keinen einzigen ſchiffbaren Fluß und nice 
einen fihern Hafen, Bei ben großen Stürmen, bie befonders im Herbft 
bier wehen, und von deren Heftigkeit man ſich keinen Begriff machen fan 
wenn man nicht felbft Hugen: und Übrenzeuge geweſen ift, gehen gewöhn⸗ 
Lich einige Schiffe in ben verſchie denen Häfen zu Grunde, Eo if der Cap⸗ 
ftabt oder TafelbapHafen gefährlich bei Nor Weit Sturm und Port 
Elifaberh, Port Alfred und Eaf London bei den unfanften Süib-DR- 
Drlanen. Snyana iſt ber ſicherſte Hafen wenn ein Schiff die enge Ein« 
fahrt Hinter fich bat, aber lehtere ift eben gefährlich, 

In Brituſch Kaffernland ift wenig Wild mehr im Berhältniß au den 
mehr nördlich gelegenen Provingen vorhanden; von Löwen und Elephan« 
ten ift längft feine Nebe mehr; doch findet ſich noch eime Menge ber ver⸗ 
fiedenen Antilopenarten, dann ber Heinen Sorten Tiger und Leoparden 
und Schalals, dann eine große Anzahl Rebhühner, Wachteln, Fafanen, 
Enten und wilde Truthühner. 

Was bie Eingebornen betrifft, fo find biefelben meiftens „Amalojas” 
Kaffern, Gailas oder Ablömmlinge der „Dutch Boers“ mit ben Hottens 
totten» Sllaven, bann „Zilambis* und „Amagonubied.” Im Jahr 
1867/68 trat einer ber Kaffern Propheten Namens Umblafaja auf, und 
erllärte daß alles lebende Vieh und Geflügel an einem Tage getöbtet 
werben müfle, es flehe dann nad brei Tagen in hunberifacher Weiſe wie⸗ 
der auf. Top ben Warnungen der Weißen und felbi ber Regierung 
liegen ſich die Kaffern nicht abhalten der Aufforderung bed Narren nad⸗ 
aulommen, und die Folge war daß in Britiſh Gaffraria allein über 52,000 
Kaffern elend verhungerten. Die Raffern leben in Heinen Dörfern ober 
Kraals, beſtehend in geräumigen runden Hütten aus Lehm, Baumgweigen 
und Grab, waflerbicht eingebedt; Kuhdung wird ald Bindemittel benügt; 
biefe Rraald find zerfireut zwilhen ben armen ber europäifchen An= 
fiebler an von ber Regierung beftimmten Plägen erbaut, und fein Kaffee 
darf ohne Erlaubnif ben angewiefenen Wohnplat verlafien. Mer joR 
aber jeht die Gontrole führen? Die Kaffern find ein mächtiges Volk, ſchöne 
ſchlanle Leute, gute Jäger und Reiter; fie haben einen großen Reichthum 
an Vieh, bauen Mais und Korn, was ihre Hauptnahrung ift; fie leben im 
Rielweiberei, Taufen ihre Ehehälften durch eine vom Vater ber Braut ber 
ftimmte Anzahl Rübe, und des Kaffers Haupttugend ift der Diebſtahl. Auf 
ber andern Seite aber ift der Raffer ſtoiz, unb wenn er mit dem Europärt 
banbeldeinig geworben ift, fo Tann ihm jebes But und jebe Summe für 
bie größte Entfernung anvertraut werden; er wird eher fein Leben laffen 
als ſich von dem anbertrauten But trennen. Hat er aber basfelbe an die 
Adrefie überliefert und fein Wort bamit erfüllt, fo iſt er bei der Hand 
wenn er basjelbe Gelb nad) einer halben Stunde fießlen kann. 

Die Streitigkeiten find bereits zum Ausbruch gelommen; 50 eng: 
liſche Meilen von bier am Great Rei River lämpfen Kaffern unter 
ben wohlbelannten Häuptlingen Kreli und Gangelizwe gegen unfıre 
Freunde die „Zingod” und Tamboulies.“ Solange bie Parteien ge 
nannten Fluß nicht überfhreiten, werben wir uns hüten un einzumiſchen 


; Im anbern fall, wenn unſer Gebiet verlegt wird, lünnen wit und dem. 


Kampfe nit entziehen, und ih bin überpeugt daf der Krieg in fürdhter: 
licher Weiſe geführt werben wird, ba bie weißen Farmer alles taran ſehen 
werden, und müfien, bie Sicherheit ihrer Jukunft mit einem Krieg jehtge- 
Bellen — möglich dab dann bie engliſche Regierung ſich bewogen füßlt bie 
Truppen zum Schuge ber Raffern wieder nach der Gapcolonig zu brorberm. 
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Dq behalte mir vor über dei weiten Verkauf bes Äntereflanten Drama's 
nach Moglichleit umgebenden Bericht zu erflatten. 

. Die einzige Hofjmung ver Armuth der Gapcolonie ein Ende zu machen 
iR die Baumtolle, und die Farmer find durch die erzielten guten Erfolge 
bei den gemadien Verſuchen begeiftert. Eaſt London wird in kurzer Zeit 
ein gelhäftigerHanbelaplag werden, und bie beutfchen Pflanger hier hoffen 
ühre Baumtrolle durch den Suegcanal auf deutſchen Markt nach Trieft zu 
Bringen. Bringt der Krieg Teine Unterbredung, jo ſchähe ich bie Baum: 
wolle bon Ratal, British Gaffraria, Peddie und Albany nad; drei Jahren 
auf 20,000 Ballen, und es wird natürlich bon ber neu eröffneten Wafler 
Rraße und von ben beutichen Exhiffägelelichaften abhängen ob fie ihre 

" Dampfer mit denfelben Koften über Suez enden lönnen wie die Segel: 
fchiffe um das Gap der guten Hoffnung gehen. Die Dftlüfte Afrila's wind 
genug Probucte für die Ehifliahet liefern, da nun auch die portugiefiiche 
Regierung eine grofie Niederlaſſung am Zambeſi gründet, und jebem An 
fiebler ein ergiebiges Stüd Land frei zur Berfügung ſtellen wird. 

Ölängend find die Neuigkeiten weldye biefe Mode von ber Trans: 
Baal Republit kamen. Am Vaal Fluß jellten belanntlic die myſte⸗ 
ziöfen Diamantgruben des Alterlhums fid befunden haben, doch war die 
Ausbeute bi! jet ſehr gering, Der „Vaalr Fluß if bie ſüdliche Gränze 
der Trand:Taal-Kepublit und ſcheidet diefe von ber Free State Republik. 
Die TrandıBaal-Nepublif, Tiegt ungefähr zwiſchen dem 22° und 27° 
$üplid;er Breite und dem 27° und 31° üftlicher Länge, 

Nun fheint plöglih ein ſehr ergiebiges Diamantfeld gefunden 
worden zu fein, und zwar ganz nahe bei der Miffionsfation Priel; es 
find bereits über hundert Europäer mit bem Diamantengraben befhäftigt, 
und eigene Gefege und Statuten wurden bon biefen glüdlichen Findern 
aufgeftellt. So darf kein Brannttvein zu dem Diemantfeld gebracht wer⸗ 
den; wer graben will muß vom Gomite Etlaubniß dazu erhalten, und 
ein „Digger” erhält mehr Flächenraum für feine Hoffnungen als 20 
Duadrarfuß. ft ein Digger drei Tage nicht an feinem Plag, fo ver 
lert er jebes Anrecht darauf, und nur Krankheit lann entſchuldigen. Bon 
Bloemfontein find diefe Diamantfelder in zwei Tagen zu Pferde zu er⸗ 
weichen, da fie von biefem Platz bloß 100 engliſche Meilen entfernt find. 
Männer aus allen Städten und Enden der Colonie eilen bem Eldorado 
zu, unb wie ein bas Goldfieber bie Leute nad Gympie und Balarat 
in Auftralien getrieben bat, ſo zauberiſch wirlt das Diamantfieber in ber 
Gaprelonie. Es wurden Diamanten von 20, 30, 40 und 50 Rarat in 
Benge gefunden, mit dem Heinern Zeug bezahlen die Diggers ihre 
Bebensbebürfniffe. 

Eine weitere neue Esfheinung in Sübafeila iſt ferrer die Anweſen⸗ 

"Yeit eines Öfterreichiichen Kriegsſchiffes in Port Eligabeth, der Gorvetie 
„Danbolo” unter dem Commando besßapitäng v. Herzberg. Der öflerreihis 
r de Vieeconſul Hr. Adler gab den Officieren zu Ehren einen großartigen 
Ball, auf dem ſich Deutſche und Engländer in herzlichſter Eintracht ver⸗ 


gien. 

Die neueſten Nachrichten von Dr. Livingſtone melden daß er, trotz 
aller Fahrlichleiten die ihm von den Eingebornen und dem mörberifchen 
Alina broken, ſich wohl befindet. 


Renuefte Poſten. 

München, 15 Juli. Geftern und heute vertveilte ber bayerifce 
GBeandte in Berlin, Frhr. v. Perglas, in hieſiger Stadt, offenbar um fi) 
Informationen über bie Abfihten unferer Staatöregierung in ber gegen 
wärtigen Lage zu erholen. Wie man allgemein glaubt, bringt der ſelbe 
nach Berlin, wohin er ſich heute begibt, die Zuſage dah Bayeın zur Er 
u. — durch den Alliangverirag ihm auferlegten Pflichten bereit ſei. 
18. BL. 

> Münden, 16 Juli; Die & Drbre durch welche unfere beiben 
Armercorps — ſonach bie gefammte Heeresmacht Bayerns — und 
16 Bataillone Landwehr mobil gemacht werben, ift heute Vormittag zw 
gleich mit verſchiedenen Bolzugsbeftimmungen expedirt worden. Als 
eriler Tag ber Mobilmadung ift der 17 be. feitgeiegt. Nachdem die 
Staatöminifter des Aeußern und Des Kriegs heute Morgens längere Zeit 
conferixt hatten, wurde Mittags eine auherordentliche Sigung bed Miniſter⸗ 
rathe abzrhalten, nach deren Beendigung Hr. Staatöminifter Grafv. Bray 
ſich zu Er. Maj. tem König nad Schlof Berg begab, Im Miniſierrarh 
bürfte ıc a. ber den Kammern fofort borzulegende Geſehentwurf in Betreff 
einer Grebitbeteilligung für die Mobilmahung zur Feſtſtellung gelangt 
fein. Der Gejanbie Franfreihs an unferm f. Hof, Herzog dv. Gaborer 
trifft, wie es heißt, Vorkehrungen zur Abreife; derfelbe conferirte heute 
Vormittags mit dem Hrn. Staatömirifter Grafen v. Bray, — In Anı 
betracht der kriegeriſchen Berkältnifie iſt die Abhaltung der zweiten ifrar⸗ 

ditifden Synode bis zum. nädften Jahr: vertagt worben. — Die heute 


and der (bemolratiichen) „Sübb.-Poft“ find fofort nad Erfcheinen confis« 
cut worden — eine Maßnahme bie volftändig erllärlich erſcheint. 

Aus Baden, 15 Juli. Nach Privarbriefen aus Mulhauſen im 
Elſaß find: bereit® beträchtliche Truppenmaffen bafelbft eingezogen, und 
zwer von allın Waffengattungın. (Nbg: Korr.) 

Bom Maiu, 15 Juli. Dem Bernehmen nad ift der Gilertrands 
port auf der Frankfurt’ Hanauer Eifenbahn eingeftelt worben. (N. K) 

Frankfurt a. M., 15 Juli. Wie wir hören, matſchirt bas 34 
Regiment morgen früh von bier ab, Die Einberufung der Referviften iſt 
heute Nadmittags erfolgt, (Fr. 8.) 

Dresdden, 15 Juli, Das officielle „Dresb. Journ." ſchreibt: „Ber 
dem 3. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift heut Abends 
9 Uhr von der Geſandiſchaft in Paris bie telegraphiice Meldung einge 
gangen daß der Krieg erHärt iſt.“ (Hiermit find bie Ichten Zweiſel an der 
Nichtigkeit ber Thatſache beſeitigt. D. R.) 

B Paris, 15 Juli. So ift cö denn emifchieben, wir haben 
den Krieg — den Krieg mit feinen namenlofen Schredniffen und dem 
Elend, daß er über Taufende und aber Taufende bringen wirb! Und 
warum biefen Kampf auf Tod und Leben zwifchen ben beiden eivififirteflen 
Toltern des Irbbals? Weil ein emporgelommener Abenteurer fid in ſei⸗ 
ner beillofen Berblendung für berechtigt hält den Nationen Europa’s ſei⸗ 
nen eigenmädtigen Willen aufzuzwingen, und den Häuptern ber älteften 
Sürfiengäufer Gelege vorzuſchreiben. Wie lange und wie body ihn auch 
die Wogen des Glüdes getragen, jeßt ſcheint er in feinem Düne! der alten 
Klugheitsregeln vergefien. zu haben, wonach: Hochmuth vor dem Fall 
fomnt, und ber Krug endlich bredien muß ber lange zum Brunnen geita 
gen wurbe, Nie wohl. ift in ber Geſchichte ein Krieg fo leichtſianig und 
fo übermüthig beraufbeigtworen worden, und dabei wagen es bie hiefigen. 
Staatimänner nod) von ihrer Friedensliebe zu reden! Der Haifer bat den 
Krieg gewollt, um fi für die Niederlagen feiner auswärtigen 
Volitit zu räden, und durch Deutfchland bezahlen zu laſſen mas er 
felbft in Mexico verfchulbet hat; er bat benfelben feit vier Jahren 
vorbereitet, feine Armee und feine Flotle darauf hin ausgerilftet,. 
und auf ben günfligen Moment zum Losſchlagen gefpäht; der Vorwand 
war ihm gleichgültig, wäre ed nicht über diefen ſpaniſchen Zwift zum Vruch 
gelommen, jo würde er einen andern bervorgefucht haben. Ja dem Ri 
nifterrath; am gefteigen Nachmittag wurde ber Krieg beſchloſſen, und heute 
Morgens in einer erneuten Berathung ber erſte Felbzugepları feſtgeſtelt. 
Was die Regierung zum äußerſten getrieben habe, war nach ihrer eigenen 
Auöfage weniger bie Weigerung des Königs ben franzöſiſchen Bortſchaftet 
zu empfangen, als vielmehr ber Umftand daß Bismard biefe Weigerung 
jofort an alle Höfe telegraphirt haben fol, Während der geſtrigen 
Winifterfihung follen aus allen Hauptftäbten Europa’s Depeichen mit 
ausdrüdender Bervunderung über dieſe Mittheilung eingelaufen fein, 
und fie hätten, wie amtlich verfichert wird, ben Ausſchlag gegeben. Spät. 
am Abende haben wieder Demonftrationen, bie dießmal bedeutend lebs 
bafter waren, auf dem Boulevard bes Jtaliens, im Quartier Latin, und 
namentlid) vor der preußifchen Votſchaft in der Rue be Sille ftatigefunben. 
Dort waren es wohl an 500 Perfonen welche ben Ruf: & bas la Prusse! 
ä bas Bismarck! und & Berlin! erfcjallen kießen. Heute mit dem Frührug 
traf Graf Venebetti hier ein, und nod im Laufe des Vormittags verlangte 
Fibre. v. Werther feine Päfle, um mit einem Theil des Borfchaftsperfonals 
fchon heute Abends abzureifen, während ber Reſt ihm morgen folgen fell. 
Die Stimmung gegen die Deuiſchen iſt eine außerordentlich gereigte. Sm 
Faubourg St. Antoine wurben gejtern viele der beutfchen Arbeiter bon 
ihren Rameraben aus ben Weriſtätten auögetrieben und durch Schläge 
mifhandelt. Heute herrfchte im Hofe der preußifchen Botfchaft ein grobes 
Getwühl von Dienftpflhtigen und Lanbwehrmännern, melde in bie 
Heimath qzurüdbeförbert zu werden verlangten, ba es ihnen an 
Geld zur Reife fehle und die ſich theilweiſe in Aeußerungen bitterfien 
Unmuihs über den ihnen geworbenen abjglägigen Beſcheid ergiengen. 
Vor dem Palais Bourbon und dem Palais bu Lurembourg trieb ſich ſchon 
in den Frübftunden eine zahlreiche Menge umher, die mit jeder Minute 
anwuchs und eine unbeſchreibliche Auftegung tundgab, bis um 1 Uhr bie 
Minifter Gramont, Segris, Leboeuf und Rigault de Genouilly ſich in ben 
Senat, und ihre Gollegen Dllivier, Möge, Louvet und Maurice Nihard 
ſich in den geſe hgebenden Körper begaben. Sofort nach eröffneten Sigungen 
verlaſen Gramont und Dllivier ihre Kriegderllärungen, welche ben bereilb 
betannten Berlauf des Gonflictö ſchilderien. Im Senat gab fidh dabei auf) 
nicht eine einzige Stimme zu Gunften bes Friedens Fund, fonbern jede 
triegeriſche Note im Vortrag bes Mınifters wurde durch Bıifall begleitet, 
und als ber Rednet mittheilte daß ber König ſich vorbehalten habe, bri 
etwaiger Beichlufänberung bes : 4 

** ni ung bed Fürſten Leopold „die Umpftänbe zu beftas 
gen,“ riefen einige Mitglieder ber Berfammlung aus; Welche Unber 
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2" Gramont unter bonhermt,em und anbaltenbem Beifall bie Tribline ber: 
laſſen, ſprach Rouher folgende Worte: „Durch feine enthufioftiiche Zur 
fimmung bat der Senat dem Berhalten ber Regierung ſeinen] böchiten 
Beifall auögebrüdt, .und in feiner tichen Bewegung ift er berk Vorläufer 
der Gefühle bes Landes. Jedt baben wir nur noch Eines zu tbun: Ton 
Gett und unferem Muthe ben Triumph des frangöfifchen Degens zu er⸗ 
warten.” Auch biefe Morte wurden mit jauchzendem Beifall aufs 
genommen, und bie Sihung darauf geiclofien. Im geſehgebenden 
Kdıyer drüdte fih Olivier etwas Fürzer aus als ſein, College im 
Senate. Hier waren es nur die beiben Gentren und bie rechte Eeite 
welche ihren Beifall erſchallen liehen, während bie Linke fich fühliverhielt, 
Und. ala Divier am Schluffe feines Bortrags dad Verlangen der bring: 
Uchen Votirung eines Erebits von 50 Mill. ftellte, blieb dieſelbe fihen. 
Lautefter Tumult und Nufe: Steht auf! Wir erwarten euch! Es ift eine 
Shandewf.m. Die Abgeorbneien von der Linlen proleſtirten befiig, 
Banden jedoch beider Gegenprobe auf, worauf ber alte Thiers dad Wort 
verlangte. Dur wildes Geſchrei und fortwährenbe Unterbrehungen 
Juchte ihn die Rechte am Neben zu verhindern, mit Nachdruck aber rief 
derfelbe aus: Ich will reben, und ich werbe reden, und Sie müffen mid; 
hören! Bir find zwar nur wenige in ber Kammer, aber wäre ich auch 
allein, fo hätte ich das Recht meine Anſicht zur Geltung zu bringen. Wir 
wären mehr, wenn bie Wahlen frei geivejen wären, rief bier Hr. v. Choir 
ſeul dazwiſchen. Als Thiers fi endlich vernehmbar machen konnte, begann 
er: Sie haben Genugthuung in der Sache felbft erlangt und über die Form 
wollen Sie Ströme von Blut vergiehen! und verlangte bann, fortwährend 
durch boswillige Unterbrehungen gebemmt, die Vorlage ber Aetenflüde 
welche bie Regierung zu ihrem Entfchluß getrieben haben. „Ich betrachte, fo 
zief er aus, dieſen Krieg ald eine große Thorkeit; niemand war mehr als ich 
von ben Ereignifien von 1866 betrübt und. gerne würbe ich eine Nemebur ber» 
felben gefehen haben, aber ich halte dieſe Gelegenheit für durchaus unglücklich 
gewählt und fürchte, ja ich bin befjen getwiß, daß Sie Ihre Ueberftürgung 
erben zu bereuen haben. Wenn ich ſehe daß Sie uns die Eindrüde nicht 
mittheilen tollen, unter denen Sie gehandelt haben, fo erfüllen Sie nach 
meinem Erachten nicht alle Ihre Pflichten, und Sie haben Uniedt den 
Verdacht beftchen zu laſſen bag Sie aus Barteigeift gehandelt hätten.* Der 
Juftigminifter: Je einftimmiger eine Richtung ber’ öffentlichen Meinung 
iR, um fo mehr entſpricht fie der Wahrheit. Wir haben das Bewußtſein 
unferer Berantworilickeit, und wifjen daß die Geſchichte diejenigen richten 
wird welche an diefem Veſchluß Theil genommen haben. Nach langen 
Stunden der Berathungen nur haben wir ben Beſchluß ju biefer 
Rriegserklärung gefaßt, zu: welcher Preufen ums gezwungen hat, Kei⸗ 
wer bon und fuchte die Gelegenheit zum Kriege, aber wir befanden 
und angeſichts einer Anmafung und einer Drohung, welde uns, 
woſern wir diefelbe hingenommen hätten, in den lepten Rang ber 
Nationen würden getviefen haben. Während aller Verhandlungen 
blieben wit gemäßigt, geduldig, verſöhnlich und ruhig, die Geſchichte aber 
muß es willen daß der König von Breußen ſich beftänbig geweigert hat, 
auf bie Thronentſagung des Fürften Leopold einzuwirken; er behaupteie 
in der Sache nicht betbeiligt zu fein. Und im Wugenblid wo wir 
berhandelten, hat man unferen Botfcpafterverabichiedet. Hr. Thiers nınnte 


unfer Gefühl Empfindlichleit; diefes Wort ift ungeeignet, er hätte es Ehre. 


wennen müflen, denn biek ift das erſte Wort der franzöhfchen Sprache. 
Man verlangt von und Depefchen, diefelben befinden ſich jedoch in unferer 
Ynseinanderfehung, und toeiteres haben wir nicht mitzutheilen. Die Fine 
Seite des Haufes protefliste gegen bie Iehten Worte des Minifters, und 
Gambetta machte berihtigende Bemerkungen, worauf ber Ariegsminifter 
wei Geſedesentwürfe vorlegte, betreffend die Aufbietung der Mobilgarbe 
und die freitvilligen Aniverbungen im Heere. Beide Borlagen wurben mit 
lautem * aufgenommen. 

© Florenz, 13 Juli. 
des Deficits 3 
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Die Geſammtheit der auf die Befeitigung | Bert j 
bezüglichen Vorlagen ift von 150 gegen 124 Stimmen gut« | in einem Klofter begnügen, die der Pralat mit bem Serretär und dem 


ſelbſt glaubt e8 wohl nicht weht, machdem bie Räinmer feinen Wünfchen 
entſprochen hat. „ Aber ein neuer groher Schritt iſt ſicherlich alone 
ben, welcher bem ſchon bisher zurlicigelegten Weg ein weiteres Stud bin 
Zufügt — ein Stüdiweldes genügt Jtalien von ber biäher in fo unmiutl ⸗ 
bater Nähe drohenden Gefahr des Bankerottö zu entiernen. Es iſt zum if 
deften eine neue Frift getuonnen toorben, innerhalb deren fich hoffentlich ber 
Wohlftand der Nation derazt enttvidelt daf auch die heut ind weite gerüdte 
Gefahr allmählich von felbit, ohne daß es weiterer Mabregeln zu ihter 
Belämpfung bebürfte, verſchwinden wird. — Nach der Erlevigung der 
Finanzvorlagen follte bie vor einigen Wochen vertagte Interpellation des 
züglid) der Bottharb: Ungelegenheit: zur Berbanblung gelangen. Allein 
das Minifierium lam zubor, und unterbreitete.ber Genehmigung beö Bar 
laments die Berner Convention, beren Vorlegung es neulich verweig 
hatte. Die Kammer erflärte ben Geſehentwurf bezüglich ber Ratification 
bed Vertrags für dringlich, To dab die Sache zwar nicht mehr in bie 
Seifion, aber doch gleich bei Beginn ber nüchſten zur Berhanblung gelam« 
gen wird, In der laufenden Seſſion follen nod, fo bat bie Kammer og 
des heftigen Widerſpruchs der Linken beftimmt, drei Gegenftände zur Er⸗ 
ledigung gelangen: die Geſehentwürſe über die Steuererkebung, über bie 
Maprepeln zur Dedung ber Bebürfnifie des Schatzes, d. h. des biefjägri- 
gen Drficits, und über bie Eiſenbahnen. Und zivar ift feftgefegt worden 
daß bie Schlußabflimmung über bie brei Borlagen an einem und demiels 
ben Tag erfolgen fole. Man bat dadurch der Linken die Möglichkeit br» 
nehmen wollen ſich der Abftimmung über bie Convention mit ber Vank, 
— * die Mittel zur Dedung der Vedürfniſſe des Schages liefern joll, zu 
entbalten. h 

— Nom, 13 Juli, Seit bem Beginn der Woche lebt der Papfl 
zurückge zogener, ber Gedanle an bie nabe vierte öffentliche Plena ſidung 
des Eoncild und was fie. bringen foll hält ihn in einer erhöhten Stim⸗ 
mung, bie aber micht frei ift von ber Furcht vor dem Ausbruch einer Arifis 
in Frankreich. Man gefteht es fich wider Willen daß Frankreich ents 
ſchloſſen ſcheine den Anlaß zu einem Kriegsvorwand dießmal nicht vorbei 
zu laſſen; im Fall eines Kriegs aber, das weiß man, iſt es init der welt⸗ 
lien Herrſchaft des h. Stubls um fo gewiffer aus, ba in den Florentiner 
Kanımern auf der Linken nur Higlöpfe, in ber Mitte wohl einige alte 
berftändige, auf ber Rechten melangolifche Käuze ohne ein gemeinſchaft⸗ 
liches Prineip, mithin Beute figen welche die unausbleibliche Erhebung 
der Actionppartei. wider Nom nicht werden in Schranken balten lönnen. 
Berläufi die engültige Abflimmung über das Geſammtſchema vom Prir 
mat bes Papftes ohne flörende Broifchenfälle, fo wirb die Veröffentlichung 
bes Decreis am bevorfichenden Sonnabend ober Sonntag nicht aue blti 
ben, während alle Öloden ber Stabt eine Stunde geläutet und 101 Has 
nonenihüfe vom Gaflel Sant’ Angelo, vom Pincio und aus den ange 
legten Hortificationen bes Avenlins abgefeuert werben. So werten wir 
bald ſehen ob bie bisher feft zufammengefügten Seelen in ber Beifien 
Stunde der Entſcheidung ſich völlige Geſundheit bewahrten und ſich frei 


"erhielten. — Der Hinanzminifter Migr. Giufeppe Ferrari farb geftern 


an den Folgen eines Schlagflufies, von dem er unlängft getroffen wurde: 
ein Candidat bes Purpurs weniger. Ferrari überlam fein Portefeurfle in 
ſchwierigen Zeiten; obgleid) ſelber fein bedeutender Finanzmann, hörte er 
doch kigt auf den Rath von Fachmännern und bat dadurch weſentliche 
Dienfte leiften lonnen. Er genoß das volle Bertrauen bes Bapftes. — 
Hr, v. Arnim iſt noch bier. — 68 ift bemeilt worden, ver bier daß 
Concil fefthalte, rechne zur Erreichung feiner Zwede beſonders auch auf 
die Berwerthung der Sommerhihe. Die Rechnung war richtig; zwar kam 
länger ſchon unter ben Bifhöfen fein Todesfall vor, wogegen mander der 
bejahrteren Tränfelt oder mißmuthig fih abfihlieht. ZA die Pfiänte auch 
nur eine bütftige, jo hat ein Refibenzialbifdof daheim doch über man 
chen häuslichen Comfort, jedenfalls über eine gute Wohnung zu verfügen. 
Derfelbe muß ſich num nicht ſelten mit zwei oder drei oft Heinen Zimmern 


geheiben worden. Cine Mehrheit yon nur 26 Stimmen toill bei einem jo | Diener theilt. Man fehläft bort Radis bei 28° N. Da ift «8 denn iinem 


Vihtigen Gegenftaud und in Anbetradpt des unfteten Humots und der | 
Ber unzegelmägigen Befliffenfeit der italienifchen Abgeorbneten allerdings | 
wicht viel ‚bebeuten; andrerfeitö Ichrt aber bie Erfahrung daß gerade in | 
der italienifhen Rammer eine einmal hergeftellte Diehrheit eine angiehende | 


Rraft auszuüben pflegt: Die Regierung ift daher berechtigt in ihren bid« 
berigen Grfoigen die Bürgfcaft künftiger Erfolge zu erbliden.  Namint: 
Kid) dazf fie erwarten daß bie Unverfapnlidgen ber Reiten, welche auch ge 


fern wieder mit ber Oppofition giengen, nun den Oclmad an der-Ünven 
t verlieren werben, Inwieweit bie bon ber Kammer gench- 


. Vorlagen, melden die Sanction ded Senats nicht fehlen Kann, fich 


» Daß das Deficis fo Shnel und fo völlig verkäwinde mie 


der Finanminiſter verſprochen hat, glaubt. außer ihm niemand, und er | 


altiſch bewähren werden, Läßt fih natürlich heute nicht mit Sicherheit | 


zu verargen, wenn er aus folder Tropentemprratur in einer friſchetn Buit 
aufjuarhmen eilt. Die Entbehrungen wären für bie an dieſes Alımı nicht 
getwohnten Norbländer weniger einpfindlich getvefen, hätte Brine pe Bor» 
oheſe Die 1849 vom ber Demokratie ihm zugefügten Unbilden vergeſfen 
und feine [hattige Billa in den Ftühſtunden anſtatt nur bes beißen Nach⸗ 
mittags Spaziergängern, wieder geöffnet, Won’ ber Courtoifie der römi⸗ 
ſchen Damen erwartete man, fie wärben auf einen fo feier: Anlaf 
bin wie das Goncil, den altere ſchwachen Biſchofen ihre Eduipagen fur bin 
und her anbieten. Doc auch dieß geihahnnicht, vielmehr ficht mar. manr 


den greifen Bifchof zu Fuß, den Hut in der Hand und bon.einem Hedıen« 
ten —5 dung Ihattenloje Strahen und Gäßhen täglich &: f = 
puwan > 


Yar au ne Ketten eo —X 


— — 


— mann 


— — — —— * 


tes Albrechts· Orbene. — 
—— dem perſonl Anfjutanten bes Grbgrofßergogs Hanpiur 


8176 
Perfonal: Rachrichten. 1 Besitz der Dir Bein Male Mehıeil ah. ben a re 


yalh u — für ben en 2. €, bie. Obeifirn abe, 
—— en Im 20 Basın, un — pc ka: kn be ;| Brand Weiter, dienma m, b, Sareiematl db. — 
een un 7 v —— a va 9, @raf Ei Gröben, ni a Liente, 
? © au, ©. Pırcabom und Braf d. ehuberff; 
Ne Reihe ** 1. ** — wo er N Sat Grat Dr, Rx für den St. Hunem-Drben 9, Ei. der Kitten, Häfmeann, ber Hauptin. v. ** 
ber ‚&iern - Rothen u 2. —F I eg Noleſeff un gaift, bie u Le. v. Ufebsm, ©, Rundſtedt, v. Ebirt; für den * Stanis · 
Bert der Rothe Mrler-Orbee 2, Cl. mit bem Stern im Brillanten dem ! Idar-Orben 1. EL. bie Gen-Majors v. Obernik, ©. Brandensurg, 

Stanteraih Ririlin; der Motbe Melde 2. El, mit mm Stern dem Lu Bun IL. Hohenfohe-Fegeifingen; für ben &t, Stauiblane · Drden 2. 
Montreibmiral Bock; ber Mothe Mrler-Drben 2, Th. im Vrillanten dem Ober- Krene bie Mojors Graf an iyaer, Harttoit. v. Hillz file ben Bi 
Seltploff; ber ; Rute Arler-Orten 3. Cl. bem Major Reinle nom Telt- Giamshns Orden 2. €. bie De ‚gs, v. Bonie, v. Rheinbaben, bie M 
— vrpe; der l. Krones -Orden 1. EL mit dem Gmolibarb bed Fethen m. Putilamer, v. Flotew, Höberg, Schul, ©. Gerdt, ©. Möllenborfl, 

55 dem Grafen Pereſeti; ver & Kronen· Otben 2, EL gehe Gollegien- | v, Heugwit, v. Alten umb 8* geb. 3 Reter; filr den St. Btanik 
ie L ReonemDcben 3, EL. dem Tit ⸗Neth Tara lle | laus· Oideu 3. EL ter * »&, Frhr. v. Gleichen, gen. v. Nußwurm,bdir 
Hapefjofl, dem Zit.-Math Kouonuff, bem —— feffor hr SteLta. v. Berenborft, Eichhorn Be v. ber Wartoltz. der Prem 
et, bem Golegien-Geeretür Romantierte, — bem Beulier Randhanpt, bie Be, "Shr, v. Eonig+ und Dallwig, v. Salten-Ablimb, 
chdetraun u and dem —— —3 zu —*— 6, Sciotbeim, d. Znauiczki, v. Spalding und v. Maltzahn, der 
Are has ıtterfeeug Bibrects Orden; bem Mppell-Rath a. D. Dr. | erpeb. GSerreiäe Sch und ber —— —8 frator Dürte, ber Bahimeifter a 
Er im Pr das © Bitterhreng kom Berbienftl-Orben; bet Ranfmans Er für ben St. Wlabimir EI. die Hauptl. wen > ® Amis mb 
&. Emmeih in Mitiweibe bas Orb uningee, bie Bitte. Graf d. Meftarp, ©. Wartenberg, Graf vo, Monte; 
Bike. Teufh v. Batılar-Brambenfels, v. Anoblauch. d. Dnifer, Graf on. Game 
gr Frht. v. Hammerflein, v. Lelpgiger, Frhr. d. Wilijen und en — 


eher. d. und zu Bobmans das Riturttenn 1. Abtheil. des Haus Orbens der 
ahſamleit; bem Rreisger.,Diserter Hilfemann zu Seuberehauſen das Eom- | &. Sachſen: ber Serichte⸗Nefereüudar Dr, jur, W. Goöhring in Leipzig 
u ne, — Se Ki zn — nn ber —— 
Etlaubni tAunahme fremdhertlichet Orden. Norbdeutſchen ®- ord ho e bie oration Gro ers des tu ei 
: Bund, ne für nd Orxben, umb zwar. für a eı — —*— qhar· Oxdene; ber Bankier CR. Alßner zu Leipyig für bag Ritterteruz 1. Abtbel. 
Dsden in Beillanten ber General ber Cap. Fehr. ©, Mamtenffei; für den St. | dee lad]-weimst. HauDrbers; ber Rammervictues Grügmacer für bemelben 
Asuen-Drben 1. Ei. in Brillanten ber Genfient. v ea! der Genet, | Orden; ber Gendarm.-Oberinfpecter ©. Eerrini für dem ruf. &t. Gtaniklaut-. 
Graf ». Birmard-Behlen, ber Gent, d. Mivensieben und der Gen.-Diojor Dr 2. €; der Prof, R. Niedel zw Leipgig für das Mitterfreng I. Abibeil. 
8 Tertdloiw; Mir dem Br. —— 1. EL, ber Gen.-Bt. Baren d. Dad eh weimar, Drbens, 
. beubrod, ber Ben-Lt. ». Gtäfpnagel, der — Graf ©. ber @olt, ber Gen. ———— und Auf. Morddeutfcher Bund. Sahfen- Weimar: 
4 d. Badrihti mb der Gen, Mojo für den St. Anmen-Orben | bie Privatbecenten Dr. phil. ©, Mbbe und Dr, 8. Cenrad in Iena finb me 
2. 8, in Brillanten bie Oberfien v De De = un Vrofeſſoren be bei i der Pe. Bacnkät ber Schasmilniverfltät Voferbf ernannt. 
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Veraccordirun ung “on an: Arbeiten. 


een von Pforzheim bis Calw) werben mit höherer Ermächtigeug bie Mebeiten vom I. Arheiteleos 
Biebergell beten. 
* B- 552: Kibeiteleos en on ve ter IV. Stunde anf ber badiſchen Markurg Neuhdaufen uud emdigt bei Nr, 17 ber V. Stumbe 


“x 
Arbeiten find nad bem —— — folgendermaßen beredinet : 
Erdarbeiten incl. eine ubercimg der Baufele : F j 74,703 fl. 22 fr. 
3— — — 3 ! h : 4,198 fi. 32 i. 
v Straßenbanten i : i . i ; 8,697 4 tk. 
— » umb Uferbanten . = : i : : : 1.008 U — . 
6) Berfdpievene auferorbentlidhe Arbelien F : : F 1512 1. 6 fr. 
Bin a u a set Beute a —— 
8 t t werden. 
pr eg —* e Ber —— haten Ihe Angebote, re Eu Pe im Procemten antgebräldt enthalten mäffen, water 
—— — uub Bähigletayeugniffen, In, verſtegelt mub mit ber 


„Üngebot za ben Banarbeiter im I. — Banfestion Licheruill· 
derſehen, fpäteßene bis 
un Freitag den 22 Juli d. J., Mittagd 12 Ubr, 
Bl age Nedenittage 4 Uber findet bie mmlambliche Erbffrung ber eimgelanfenen Offerte fhatt, welcher bie Sukmtittenten a 1 
Königlich wörhenbergifän Sienbepuben -Geumiffon. 


Würllembergifihe „Gerellfgyaft fü für . Burkerfabriration. 


Bel ber ‚am heutigen Tage syahlenben Prieritäts- Obligationen find folgende Rummere 


Fr. 13. 16. oo 38. 62. 78. EEE | 
„ 120, 124. 126. 180. 134. 139. 144. 172. 217. 231. „ .10 Stüd & fl. 100. 

Die Aotyahlang dieler Priorirkte-Dbligetionen erfolgt bei den auf demfelhen gensunten Wankhäufern ararı Ausioige ber Obfigatisnen mach ber re 

ber Inhaber —* von jegt an ober am 91 — d. J. mer Vergütung bes Diufee sie bie zum Dahlungstagrz; febenfalls ober hört mit em 31 Auge b. I. 

Werzurfung biefer vetloeaten Obligatiosen auf. 


Rod wit zur Crnlöfung gefommen iR bie deriges Jahr aufgelooste Dir. 102 & fl. 1000, deren Betzinſurg vom 31 Muguft 1969 am aufgehört 
- Stuttgart, 80 Ir 18%. (6834 —86] Die Diretim — 
Kgl. bayr. Gen entraliehule a8 eibenitepban. Dampfmaſchinen zu vertan: | 
pri e Borent am 1 or ber Ceutral· 
Kal, gigleih der Braucxcurs am 15 Gctober. Unfragen un r b Bananen au har = * von Bu Plerdehräfene a 
[7185-87] Hal. Director: Dr. "Wen. * Eine ältere Dafinenon 100 Wiertefr. Ketüppelte 


—— u nn U Anfragen unter Ghiirte Z. X. 198 beförbert DIE | 
Baugewerfjöhnle zu ‚Holzminden 0. Weler, | Bester ware" ran na * 
n. aaa en 20 Wefälnenbauer, Schloffer und fonftige Mechaniker ı. 9— Wanzentod!! 


iun bed cent innerhalb A © 
ne . — Ua, ——— Wohnung, Befoſtigung, Bilde, ärztliche ——— Bänden *. ir garatıt | 
Mes: x Tun Zi af pe Semi 70 Zi gar — Er 8 &ır. — Wirheragen Er | 
ungen find mo ü h Bi fbein N 
Plan eufelgen «hard ben —— nt —— vr Se ——— 
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— Audfünfte ertheill ar, u: ben Verlauf beauftragte 
u“ Thoma, 36, Rrurmwall, Sambura. 


und Schn in — 





(Zu beziehen bu 


Polen auf geographiſcher Grundlage. 


Pe V. Geſellſchafts Neiſe 
or Ar i ei nt! 


P ion. Gri land, ae , Paläftina, | 
—5 ie 2, ——— 
—2 7” 
„Programm! DSt 


Beiten, Bien, Stephans Platz Nr. 2; 


spllauetion in Hamburg. 
Juli — in Hamburg eine Auction Hatıfinden ton ca, 2200 Ballen 
u” Ballen Honolulu: XBolle, welde direct von. den Pro« 


air: 





n Fahrlarten au — Preifen, 
werden erwartet! 


Gomp. in Augsburg nd München, 





[sero—aa] 


jede Buchhaublaug) 


Abrif Ver allgemeinen Gerichte 


Ein Leitfaden für 


Kr — und böbere Lehranſtalten 


. 


Aſſmann, Brofefer. 


Achte, sie, * Witte des A 4 1870 —— Auflage. 


Fein Belinde 





* Ein 
Wörterbuch in 4 Sprachen. 
Preis nur Thir. 1. — fi 1. 45. 


* eben ist Im „Yeriag von Paul Neff 
erse 
en —— au bezichsn 


TEEN der deut- 
— lischen, französischen 
en Sprache von 


Gogh le. 5,=4.23) 


„ 


„Den Hin dieses Wörterbuchs ist in 
geboten was sie sonst nur 
m Bart: 3 dreifächer Anspabe er- 
J —— —— engli inches, 
- französise und ein 
Wörterbuch. 


Pi ‚obigenWerkes sind: —— 


usata 
k nu. Bi indigkeit bei en 
(702328) 





&. 8.80 
be — ug — 


Bei: 


leiberb, 


Belinpapler. Gib. Pexis 1 1210) 





Seheitlin & & — ⸗— in St. Gallen. 


Tschudi’s 


SCHWEIZERFÜHRER, 


Drei Bände bequemsten Tascıen-Formala 


un —* Panoramen, Biaät- 
on und Tabellen 


Ostschweiz, Dr- und Sbischweiz, 
Nord- u. Westschweiz, 


Per Band & 1 Thir, 10 Nr. 4 Pr. #0 Ci, 

Vober 200 Urthrile der guach- 

kolaton achweizerischm wid ansländi- 

schen Blätter >ezeichnen dios Werk sla 

den zuverläsrigsten und billig« 

sten, bei wultem reichhaltigsiten 
Kolsefährer dureh die Schwals, 


Vom gleichen Varfasner erechionen: 


Borner Oberland, 14 Nor. Pr. 1. 80 

Genfersee u. Hoch-Saroyen, 14 Ner 
Fr. 1. 60, 

Graubünden n. Velllin, 2>Ygr. Tr.2.@ 

Ungate, Pfäfern n. dio Vereingt. Schwei- 
zerbahnen, 29 Ner. Fr. 3, 0, 

Wallis, Tessin, Ligo mapglore, Comer- 
aoe, Snd-Moute-Kosathäler u Brianss, 

173 Ser. Fr. 8. 

Gulde Suisse, 3 Thlr, 10 Nor. Pr. 3, 

Beiseregeln u. Notizen * Touristen 
in der Schweiz, 8 Ner. Fr. 





Bertog vom Ernft Keil in Yerpzie 


Borlefungen 
über aühliche und ſchadliche, verhennte und 
zerläumdete —— 
Um Karl WVog 
Ri 64 Holzköntten, * br. a 1 Alr. 
Die in den Jabra 1861 —1864 in der „Garten» 
Lande” verdffentlichten and gern gelefenen "Arbeiten 
des berüßinien Maturferichers & m bier, mit 
64 Holsfänitten werkegen, ala Erfondere® Wertchen. 
Karl Bogt bat darin das file die Allgemeinheit 
e und yumittelbaren Nupen bringenbe 
Wiffen aus dem Vereiche ter Therluude ia ſeiuer 


"belsunten, ig ah fe Kamen — 


I Sr 


en N ii ae, 


— im douſten —— 













Boräihig in allen Budgaublungen : 
Die Erziehüing der Eiche 


| zum — 


(sts 


er Grziefung 


Mit % un — 
ihn ie ei. 
tes run 
ken — —— 


Einbau — tm 
there! a em jur 
J 4 = deititn 
dulung. — Herand vun. ve Del ant der 
smeiten Derfhulung; «© * weite Betſchulu Y 
2 die dritte und legte nn eye Beni 
ung ber periobiid vie * bein 
ung bon dreihulten —— — 34 
gung und ——— orftgartend, 
ihenbodttammzudt. — Sa 
Arenung u —5 ce in — Sie 
zfaffer obigen Wertes IR . 
* auf ter internationalen im 
Name bargeflehte Su ammgucht miı Ereme 
H in derſchiedene aden bie ſil⸗ 
erne Nedaille, af der Bnsfekung in Braun. 
ſchweig 1868, fonsie anf ber 1870 in Kaffel für ' 
Zägtung frembiändifäer Eouiferen und 
namentlich über Seobechtungen, bie Wir 
berfamdsfühigkeit berfelben gegen nord» 
deutsche Winter betreffend, bie ltiberwe mb 
goldene Medaille verlichen morben. 17201) 
Verlogätuhhandiung von Yaliıs Ya 
in Berlie, Nonbijouplag Nr. - 


Bibliotheken so wie einzelne Werke von 
Werth kauft stets zu den höchstmöglichen 


Ludolf St-Goar, 
Antiquar in Buster ».M. 
__N12597—608) — u 30. 
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ur empfehle he 77 gelumde 
chineſiſche Goldfiſchchen 
und verſtude ſolche Blechbuchſen 
= Std uf. 9, 


m oe 


2X 
jet mweltern 100 6 Etid” rk 29 mehr. (6566— 71] 
EG. Grey in —— 


MWilbpeet- - unb @ 
In theoretifc und praßl 
E * lan pr — erfutrener 
andwirth, 
30 Iabre alt, eautiondfäbig, 5** * 
ef Jahren gtößere @üter mit dem na 
ar beften 


folge, ſeadaßantig Bemiztbi 
BE auf Reui ja sine andere Inu 


telung. Der@lntritt Pönnte us eg 
oder fpäter gsigehen Franco-Dfferte sub B 
an das Un 


tee von bol m ! 
in Rürnberg. * ai Brte 


— — — 


— —— — — 


— — — 3 — 


it brieffich ver Epecinlarzt für Epilepfie Dr. ©, Hilliseh in Berlin 7 
& ep: Boni Otrafe gie Bereit über Hundert geheilt. BE) 
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Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


von -Bremen nach Newyork ud Baltimore 


D. Sanfa Mittmod - 2O-Suli, mach Nimpert vin Habre 
D. Ubein Sotmabenb 23 Zuli | „ Mewzat „. Southampten * 
D. &io Mitimeh. 27 Zul, „ Maltimere „ Gauthampten 
D. Dınan _Geonnabend 30 Zul „ Mewmort . Southampten 
a — 
Deun m m » " tom 
D. Baltimore —* 10 Ban J * — — 
D. Bremen Donn 11 Yuguft „ Meport birect. — 
D. Sein Souna 13 „ Minport via Gonihamipten 
D, German Mittwoch 17 Auguf „ | . 2. 
. D. * Sonnabend 20 Auguſt u 
Daft: — JF yort Sr Galate 168" Thaler, yacitr Coffte 100 Thaler, Soifdenbed 
aqtı en whorl: re ’ J 
55 Thaler Prenf. Eourant, 


age-Preifi Baltimore: ⏑ Thaler Preuß. Couraut. 
= — nah Ballasıı: £ 2 mi 100% ee A Orbinäre 
Güter wach Übereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans via Havre und Havana 


D. Hannover 17 September. | D. frankfurt 15 Oxtokr. 
D. Bremen 1 October, D. Aöln 29 Dictober. 
Mage-Preife nad Nem-Drleans und Gabans: Tojüte 180 Thaler, Suildenbd 55 Ihe, Pr. Cour. 
acht mach Mem-Orltans uub Hıbana: £ 2. 10 s. mıt 150% Primage per 40 Kpf. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


nad Colon, Bavanilla, u *— und Porto Cabello, mit Auſchlüſſen via Panama nad all n 
üfen ber Westküste Amerika's, ſowie vach Chins und Japan. 

D. König Wilhelm I 17 October, D. Aronprinz Se. Wilbem 17 Wovember. 

D. Graf Bismara 17 December. 

Paflage-Preife nah Colon uab Sevanilla 1. Gojite 800 Thlt. Cct. 2. Cojäte 200 Cct. 
nad da Guahra und Porto Tabıle 1. Gajlite 326 Thlt. Ert., 2. Cajlte 215 Zpir. Ert. 

cht nech Colon, Suvanilla, Da — Bots Cabello F 8 und 66 per 40 Kf, Dremer 

Maße, zahlbar bei ber Abladuug im en, Uster £ 1 und 59, wird fein Eommeiffement gezeichnet, 
Auen a ertheilen ide Baffagier-Erpedienten in Bremen und beren inlänbifche Mgenten, ſowie 





[ra72] die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 
3200 Norddeutiher Lloyd. 
ans „Roräbentiie 1870 I in 1869 
im Mal: im Mai: 
Rew:Parfer een. Te 465,984. 83 Or. The. 448,347. 50 &. 
Baltinpre era UMS, „9003.68 „ 
New Orleans Jahrtt 608, Bi. pi Fear Zu 
he ern BAR, . 31,79. 51 » 
at ee RM 1, " @,143. 30 « 
er. 5,246. 59 z R214. 3 
690,269. 42 @r. Zhir. 600,499. 58 ©. 
bie ultimo Eprl 2 2 2 on. nm 1465425. 6 „155,090. 61_„ 
Zetal , Cole. 2,165,698. 17er. hir. 1,755,590. 47 @r, 


PRetanntmarfnme Die von dem ereim für Landwirih geft md lanbmirige 
Belanntm um — F — — 6 7 Beten fr Forderuu 
bee Pinde» Imac) * — pro 1870 arsgefhr.eteme ® ’ 


usftellung und Coucurren; 


leben Bann Mofatek, Gay na Rute 
abriten on ande u m in 
[dr ae Kehl pam. —* bei Quedliaburg am vun in ber Nähe ven Bahn · 


Die Husftellnng begiant am 22 Juli e. 
Der Wenkampf der Majdinen am 25 Juli 1870. 


Die Feng Zeihniter, fowie alle biejen'gen welche ſich für unjere Beſtrebuugen imterejfixen, 
“ werben jur ler 


inahın duch jreundlichſt eingeladen. 
Eımaigt Be bon en find bio zum 21 Yuli e. am den Ranfmanı Gem. Beffer jun. in 


Dueblinb u si 
3 —— ſowle fondigt nähere Mnetunft, Bitten wir im anfeım Bureau im Aus 


’ wa — Dmebfinburg, deu 12 Iuft 1870. 7285-87] 
ET pas Local-Comite_ 
—GEpileptifche Krämpfe (Fallfucht) 


= 


Ein Nache und Werg- 
Spinner, 


ber jet eine Spinnerei von ca. 10,000 
Spindeln felbftändig Teitet und mit dem 
Fladhs:Einfauf vertrant if, fucht eine 
andere Stellung. Gefällige Offerte unter 
ei 895 — bar Eng 
zdition v. Sanfenftein & RBogler, 
Leipzig. (1367-70) 
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Salon bei Ludwigsburg. 


Eine Aunahl nn find Ätereir- 
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ia Qubmigesurg gerigtet werben. 
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Ed längerer Aufſatz des Iali-Heften 
„Wilnäriteen Blätter“ behaudelt Fre aa 
ar ur vom framzöffcgen Standtuutte am. Ef 
s Iulis Heft iR durch jede Buchhe u 
zu berluben.. Preis 20 Bor. 

















uub großer Baıf Any 

Art mad Fiſcherei. Bdentenbe imtufkeiefle Ei 
ments mit Marten Wafferkräften betrieben. 
lie Ery- nad Kobleulagır. Nachweie bare bu 
Liche Yabredrente 225,000 fl., melde fehr Tehht wer» 
breifadt werbn famn. 

teils 3 Millionen Gulden 5. W. in Silber. 
Nährree auf framfirte, mit Y Nr. 12 
Briefe poste restante Milınberg. I6841-481 


Bad Kreuznach. 


Gafthofs » Berlauf. 





Das in ber Sr neben ber Pof gelegene Hötel 


er 

ſol in eig Ablehene % Befitger® verfauft werben. 
Diefer Gaſbof erfeemt fi feit dielen Jahrem 
eines Blühenden Beichäftrganger, if mit bem befleie 
Comfort eingerichtet; Garten am Kaufe mit bem 
Speijefaat in Verbindung ſiehend. ooltäber mit 
direeler Röhrenfeitung won der Soolquelle. Siel · 
Tu Nemifen, Errteller, gute Weinkeller x. m 
€ Ausfunft Uber BSebtugungen. Rrutabiinäit 
n. f. w, ertbeilt Kaufliehfabern Hr. Albert Heffel 
in Kreuzuad, BEE (1 De: 
U. dame veuve de laSuisse frangaise, 
qui a recn une &ducakion trös solgnte, rese- 
vraitchezelledeux outroisjeunesfilles 
debonne famille. Ces demoisellen ze 
raient fröquenter l’excellente &eole sup£rieure 
de la localit£, et leurs täches sernient aurveilltes 
&la maison. Prix de pension 60 ſes. par moia 

Le eours d’hiver commence au ınois de 
vembre. S'adresser sous les initiales M. A. 
201 & l’ofhice de publieit6 de MM. Hansen- 
stein & Vogler & Bäle, et pour de rs 

amples renseignements ä M. le janeur K 
& Neuverille, Jac de Bienne. (H 2880) (T279-81) 


En en gras-Weihäft In einer reınifhen Gtabt, 
das bauptſchlich in tednilhen Artifeln at- 
beitet, jucht einen Keifenten für Süpbeurfhland 
unb wet, fen $ gen eng Salaite und 
«ingenehme ung rechtfertigen. Granco-Dfferte 
Anker ehiffee x. 10 Ötert die Annoncen 
eneraleXgentur von Rudolf Moffe in 
mannheim _ ROM 


Für Glasfabricanten 











Ein Blasfabricant der von einer Commankit« 
efenfibalt austreren mit, fucdt eine Seeue als 
Sberwalter ober Director. Derfelbe bar [don 
mebrere Wlagbütten eingerichtet und ifk in 
benglad, Krptal und Haldlıpfam, fowie in 
Deinflajiben und Aenrergiae fehrtüctl anto« 
Offerte unter Chiffre W. W. 542 beidthert Die 
Hnnontenegrpebisien von Daafenkein 


u. Bogler in Köim. (7202) 
in Stud. theol. w. phil. sucht vom August 
bis November, on. bis später, eine 
lohrersielle. Nöberes auf frankirte Anfraetn 
unter Chiffre Mi. DM. 7291 durch die Ex Kam 
diesen Bitten. rss) 
53 ER - —— 
sur Eint⸗atung von Darren 
und Deien zur Anfertigs m 
&uanc, fo wie wu nid, Mean — 
Dahn, in Leipzie 
Bor Berdlde “2. 
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n 3A Tagen werd en Syphilis Geschiee 
—* Haut kb. ohne Qnecksilb. — 
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Allgemeine Zeitung. 


Hr, 19. 
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a Beberfidt. ‘ 
Cehehichte bed preuhiichen Staates und Bolles unter ben Hohenzellern'ichen 
Fürten — Archdolegiſches aus Regenäburg, 
** VBoſten. Manchen: Die Landwehr. Pießmaßregeln. Der 
bla. Aue der Pfalz: Franzöfifhe Raſtungen. Barmftadt: 
Mebilmshang. Berlin: Empfang des Rönigs, ioler uad bie angebs 
Hide preuhliche More, Breslau: Rein erung. Dreöden: Ein 
Berufung dei Dandtage. Wien: Dielage Die ungarijhe Arme, Baris: 
„Rrlegeriiche” Aunbarbungen. Waibington: Aus bem Eongrek. 


Telegrapbifche Berichte. 

+ Starnberg, rk 7 x Maj. ber König hat geftern Nas 
mittags ben Minifter des Heußern_foivie ben Kriegäminifter zu mehr 

yern Vortrag empfangen, und ſich heute Morgens nad der Hauptſtadi 


X Münden, 16 Juli. Die „Gorzefponbeng Hoffmann“ meldet 
I Er. Majeftät der König den Bünbnipfall für gegeben erachtet, und 
daß Babern mit —** in ben Kampf gegen Fränkreich geht. Die 
Cooperation der beiberfeitigen Armeen werde jofort beginnen. 

* Berlin, 16 Juli. Fortwährenb Laufen Zuſtimmungẽadreſſen 
an ben ziel ein. 

ELoudon, 16 Juli. Die gefammte englifche Preſſe macht Frank⸗ 
reich für den —— * Kriegs ——— Si „Times“ fehreibt: 
„Napoleon hat das allerfähtwerite Verbrechen begangen, er allein abficht- 
lid) einen umgeredhten Rrieg hervorgerufen. Preußen darf die allgemeine 
Sympathie ertwarten.“ Die Blätter befürtvorten Englands Neutralität. 

„ ) Baris, 16 Juli, Rahm. Der Senat hat die geflern vom gefets: 

Körper votirten Bejege einftimmig angenommen. Der Bräjibent 
ber theilte in ber Sitzung mit daß —4 en das franzöftiche Gebiet 
betreten haben. Nach ber —* wird der Senat in corpore nad) St. 
Gloud ſich begeben, um dafebft ejonbere Mittheilungen entgegen zunehmen. 
Der Uebertritt preußticher Soldaten auf —— es Gebiet babe nad) 
Agence Pavas· bei Landau fattgefunden; diejelben ſeien aber gleich 
darau * —— er 
(*) Paris, 16 Zuli, Abends, Der og v. Gramont hat den 
RT 
ens, witgethei ankreich ſelbſt firaten: ie belgi eu 
welt ae = ch felbft ſtrategſch giſche 
E adrid, 15 Juli. Der Bräfibent der Cortes kat im Einver 
Nänbnifie mit der Regierung und Den —8* Aubſchuſſe ber Cortes 
den Abgeorbneten belannt gegeben: daß die Berufung der Corteö auf den 
2 Juli zurüdgenommen tworben ifl, da ber Gegenftanb ihrer Verfamm 
bung nicht mehr auf der Tagesordnung fteht. 
hen, 16 Juli, Die baperilde dypotheten and Wechfeibent hat 


® 1" 
—2 uochmala erhöht, für Wechel anf 6 Proc. und fir deu domdard 











Börfenberibt. 
4 Paris, 15 Huf, Die ifer Börte 

um halb-L Uhr; im bewegten Beiten entwickelt ji aber bad Eoulifkengeifäft tum 

Verfengebäube Jeısf ſchon gegen 12 Uhr. Wan war daher Heute gegen Diittag 

Kt wenig üserrafit dem Berfeufeal von einer Abtheilimg Pariſer Garriften 

efeht und die Eingänge mntertagt zu fehen. Gift far wor halb 1 Uße tenzsen 
Ihren den Eperulanten eröffne, Um biefe Zeit matirie bie Wente tm 

——— 65.75. Cie bob ſic han ianglam auf 64.50, als Die erfien Rache 


inet, wie men weil, offciel 


06 dem Senat einliefen. Sie kamen wiemand mehr Üserrafchend, und 
zur a8 Manöver einer Befannten Gruppe ansmärtigrr Waiffert trängte bie 
Rente omf 66.35 zurüd, Bald erholte Ale fih wirker am 66 und brhanpieie 
Du Diefen Eure mit bemerfensmeriher Meftigkeit Dis zuen Schluß. Dan berich 
Ph, um wicht weiter zu werfanfem, auf die patriotifche Demegung im Lumb uud 
A deu noch immer berrfehenden Gefbüberfluf; man ube auch da Kine Oflint- 
Ide Amiffion von Menten zu gemärtigen fei uud daß bie 50 Milktenen gegen 

ME beim Erkhit fescher im Verein mit ber Bank von Prantreidh ver- 
offen imerden fellen. Sısliener fäfiefen 49.25, Woncher 1185 mad 1095, 
, Seubazten. 357, Morb 1100, fpam.. Dokitier 942, 
Geihichte — Staates und Boltes unter den 
r emollern’fchen Bären”) — 
Dieſer 541 Exiten füllende Band behandelt die Regierung Fried 
Dilhelms 11 in mancher Bezichung umftändlider, und mehr ind ein 
*7 Son © 9. Eofel, L-prruß. Oberfifieuienant, Dritter Beud. Leippg, Ber- 
kp von Durer und Humbior, 1870, 


Augsburg, Montag, 18 Juli 


1870. 





gewejen. Es fann bieh im erſten Augenblid auffallen, da Friedrich Mil: 
belm Ik im Vergleich zu feinem Vorgänger nur furge Zeit. regiert, und 
bemfelben an Kraft und Einficht weit nachgeſtanden hat, Aber Friedrich 
Wilhelm II war nicht Bloß Augenzeuge des größten Ereigniſſes ber neue 
ren Geſchichte, der franzöſiſchen Revolution, ſondern griff, inbem er fie ber 
Lämpfte, in feine ganze Zeit ein, und trug zugleich zum Untergang eineB 
fo alten und einſt großen Reichs wie Polen bei. Die Regierung eined an 
der Spiße eined mädhtigen Staatd firhenden Könige, der fi an zwei fo 
wichtigen Ereignifien betbeiligte, wird, wie man auch über feine Perfön- 
lichleil und den Erfolg feiner Thätigkeit urtheilen mag, in ber Geſchichte 
immer eine Bedeutung haben, und E. v. Coſel hat reiht gehabt ihr eine 
größere Aufmerlſamleit zu widmen als biäher gewöhnlich geſchehen if. 
Die Darftellung welche der Berfaffer vom der Stimmung gibt bie in 
Preußen, im Gegenfa zu früheren Zeiten, in ben legten Jahren Fried» 
richs des Grohen über ihn nicht felten angetroffen wurbe, beflätigt nur in 
mehr zufammenbängenber Weife was ſchon längft im einzelnen darüber ber 
Tonnt war. Wan fühlte zulegt nur noch die Uebelſtände ber bon ihm bes 
folgten Raatliden Grundſähe, und vergaß, undankber, wie nicht das 
eigentliche Bolt, aber die Mehrheit des gebildeten Publicums ſelbſt gegen 
bie verbienfvellften Männer oft wird, wenn fie lange am Ruder bleiben, 
bie nie übertroffene Ausdauer mit welcher dieſer Rönig fein Land im 
Kampfe gegen halb Europa veriheibigt, die perfönlidien Gefahren benen 
er ſich dabei ausgeſeht hatte, bie moralifche Freibeit und das geiflige Licht, 
die unter ihm und durch feinen Einfluß aufgegangen waren, und ohne 
feine Hülfe und feinen Shuß nicht entftanden fein würden. Huf ber 
andern Seile darf, um bie gegen ibn eingetre'ene Stimmung zu begreifen, 
nicht überfchen werden dab bie Schattenfeiten feines öffentlihen Waltens 
und bie und ba aud feines Privatharakters mit den Jahren immer ſicht⸗ 
barer wurden. In den unterrichteten und dentenden Glafjen ber Bevblie⸗ 
ung begann man, wenn aud nur bunfel, au fühlen daß dieſes ganze 
Syſtem doch nur ein ſehr verpollommneter Mechanismus ohne religiöfe 
und — —— — ber nur von einem einigen Manne eben 
und Bewegung empfteng, und ohne ihn allmählich ſtillſtehen und verroften 
mußte, Dieſe fünftliche Maſchine, der preußiſche Staat ee ri 
um ſie im Gange zu erhalten, ber unermüblihen Wachſamleit und raft« 
loſen Anftrengung einer rüdjicht8los eingreifenden Hand, weldheaber zulegt 
bie Eingelnenermüden, und in folge deilen das Gange fich abnugen mußte, 
Das von €. v. Gofel —— einzelne Beifpiel (©. 4—5) wie über 
öriedridh ben Großen im feiner Iehten Zeit geurtbeilt wurde, gibt, unge: 
adıet ber trivialen Zorm, eine weit verbreitete Meinung wieder. Man 
laun barüber viel gemichtigere Zeugniffe, % D bei Knebel, einem talent⸗ 
vollen Dichter und Jugendfreunde Goethes, finden, ber bald nad bem 
fiebenjäßrigen Rrieg in das in Potsdam flehende Gardercgiment eintrat, 
unb von feinem Vater in dem Gultus Friedrichs erzogen worden tar, 
Aus einem Briefe Anchels geht hervor wie fchon-bamale, tvo bes Könige 
große Thaten noch in friſchem Andenten ftanden, tie tronifche Geringe 
jgägung mit bes er oft feine nächften Umgebungen bebanbeite, fein Dips 
trauen in bie Ehre und Reblichkeit anderer, feine harten und bittern Urs 
theite bei Berfonen von einigem Selbfigefähl Tadel und Hbneigun pe; 
vorriefen. Selbſt jein Ichhafter Sinn für Gerechtigkeit verleite nıdt ß ten. 
durch die Ueberireibung und Schonungslofigleit mit der er fih äußerte, 
Die Furcht vor ihm war bis zum lehten Augenblidd groß, aber die Liebe 
hatte bri denen bie nicht Zeugen der erjten Hälfte werd Regierung ger 
weſen nad und nach abgenomuten. Friedrich Tonmte nicht die g 
Seiten feines Gharakters und Benie’s wie feine Armee und feinen 
auf feinen Nachfolger übergehen laſſen. Die überftraffe Anſpannung im: 
der fich unter ihm alles befunden hatte mußte nad} feinem Tode bald aufe 
hören, Da auberbem ſich bes Geiſt ber Beit änderte, ein politi⸗ 
ſches Syſtem, das auf andere Berhältniſſe berechnet war alg die, welche 
am Ente des achtzehnten Jahrhunderts eintraten, das ſelbe blich, fo mußte 
bad gange zweſen nach und nad; in eine ſchieſe Lage gerathen. Der 
Anloluriämus wie er bon Friedrich dem Großen ey tourbe, {fl die. 
politifche Form welche am Khnelften verfällt, weil fie bei dem oberften 
Gebieter, von dem alles audgeht und abhängt, eine immertwähtenbe Aege 
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ſamleit aller Rräjte.umb bei ben Gehorchenden eine große Palfivität und. 
Refignation vorausfett, was beides nicht don langer Dauer fein.tann, 
€. v. Gofel entwirft ein anſchauliches Bild von Friebrid Wilhelms II 
Charalter und Erziehung, aus dem mir nur fo viel hervorheben wollen :, 
daß bie Natur denfelben, wenn aud nicht mit glängenden, fo doch hin⸗ 
reichenden geiſtigen Unlagen ausgeftattet, ihnen aber zugleich eine über 
mäßige Dofis von Sinnlichkeit und bie mit ihr gewöhnlich verbundenen 
Fehler beigemiſcht batte, Scheu vor Anftrengung, Mangel an Ausdauer 
und Entſchiedenheit, Hingebung an montentane äußere Einbrüde ohne 
Unterfheidung ihres innern Werthes Tiehen-fih früh an ihm bemerlen, 
und nahmen mit ben Jahren zu. Friedrich, gang König und Feldherr, 
ohgleich der Form nad} verheirathet, in ber That im Gölibat lebend, ohne 
Votliebe für Einzelne und nur das Ganze berüdfichtigend, war kin 
Mentor für eine fo geeignete Natur, Er ließ feinem Neffen bie unter 
Prinzen damals übliche Erziehung geben, befümmerte ſich aber fonft nicht 
viel um ibn, und behandelte benfelben, da er an ihm nichts bon bem geir 
figen Schwung, der Kraft bes Charakters, der brennenden Wißbegierte 
bemerkte, die feine eigene Jugend ausgezeichnet hatten, mit Kälte und nicht 
felten fogar mit Geringſchãtzung. Erſt fpäter, feit dem bayeriſchen Erbfolge⸗ 
fcieg, two ber Prinz bei einer gewiſſen Gelegenheit Unerfhrodenheit und 
mititärifchen Blid gezeigt hatte, fhenfte ihm der König mehr Beachtung, 
die aber nie zu Vertraulichkeit und Herzlicleit führte. Das Berhältnig 
zum weiblichen Geſchlecht, das in ber Jugend ber meiften Männer eine 
Role jpielt, auf fie erhebend oder berabziehend einwirft, übte auf Fried: 
rich Wilhelm I] einen höchſt ungünftigen Einfluß aus, indem ex bon feiner 
eiſten Gemahlin wegen ihres unfittlihen Berbaltend geſchieden werben 
mußte. Die jtoeite Pringeffin, mit der er ſich bald nachher verband, war 
zwar eine würdige Ftau, fefielte ihn aber nicht, und fein Privatleben 
blieb von biefer Zeit an eine Keite von Unorbnungen und Verirrungen, 
bie jebod auf die Zeitung der öffentlichen Angelegenheiten nicht jo ſchädlich 
einiwirkten als fonft in ſolchen Lagen zu geſchehen pflegt. Friebrih Wil: 
helm IL, in faſt jeder Beziehung das gerade Gegentheil von feinem Oheim, 
don tiefen Blick und ſcharfein Urtheil entblößt, oberflächlich und leicht 
beweglich, von den Meinungen anderer abhängig, hatte ſchon als Thron: 
erbe zwei von einander ſehr verſchiedenen Pertöntigkeiten, tie aber darin 
übereinftimmten daß fie durch ihn um jeben Preis emporlommen wollten, 
einem Militär, dem nachmaligen General Bilhoföwerber, und einem ge: 
weſenen Prediger und ſpãteten Finanztath, Wöllner, ein beſonderes Ber: 
ttauen gegeigt, das von ihnen auf das gewiſſenloſeſte ausgebeutet wurde. 
E eiſcheint jept manchem unerflärbar wie ein Neffe Friedrichs bes Oro: 
fen fi von biefen beiden Intriganten fo arg täufgen und fi bis zu 
Geifterfeherei, Tobtenbefchtoörungen unb anderem Aberglauben verführen 
laſſen Tonnte, Aber man muß bedenlen baß die zweite Hälfte bes 18ten 
Jahrhunderts das Zeitalter des Eaglioftro, bed Grafen St. Germain und 
ähnlicher fih mit dem Schein übernatürliher Geheimniſſe umgebender 
Abenteurer, der Hofenkreuger, überhaupt ber Beheimbündler war; baf 
Guftap Ul von Schweben, fein Bruder, der Herzog don Sübermanland 
(aachmals Karl XIII), vieles andern weniger belannten Perfonen bon 
hoben Range nicht zu erwähnen, in biefen Irausigen und finfiern Ber 
irrungen befangen waren. Die Gewitterſchwüle die dem Ausbruche der 
irangdfiichen Rebolution vorangieng, beplinfligte diefe geiftigen Auswüch ſe, 
die im einer Hlareren und rubigeren Zeit unmöglich geweſen wären. 
Friedrich Wilhelm II begann feine Regierung mit einzelnen Verbeſſerun⸗ 
gen in der Verwaltung, Abihaffung von Mibbräuden, Aufgebung drü: 
dender Einrichtungen, welche Beugniß von ber Milde und Menſchlichkeit 
feiner Sefinnung ablegten, aber nicht in die Tiefe ber vorhandenen Zus 
fände eingriffen, bie im ganzen biefelben blieben. Wenn er aud für feine 
Verſon in der Regel dad Rechte wollte, To lich er ſich Dagegen durch ben 
Einfluß feiner Umgebungen aur Begehung von Mißgriffen verleiten, wie 
3 8. dem Erlaf des Wollner'ſchen Religionsebicts, durch bas die Huflläs 
rung und moralifche Freiheit, deren Sig Preußen unter Friedrich II ge 
worden, wie es vorher Holland getvefen, in ihrer Entwidlung aufgehalten 
und ein Übles Beispiel kirchlicher Reaction auf dem Bebiete bes Proteſtan⸗ 
nemus gegeben wurde. Aber in Bezug auf bie ſtaatlichen Berhältniffe 
lam ein rübmliches Werk zu Stande, das „Allgemeine Landrecht,“ das, 
im Bergleich zu bem was vorher und anderswo befland, einen erheblichen 
Foriſchritt bezeichnete, bie Willür der Beamten einichränkte, dem Volle 
— * —— verlieh, und in einzelnen Theilen für unübertrefflich 
ten Tann. 
“ Wir übergehen die in den Anfang feiner Regierung fallenden Ein 
miſchungen Friedrich Wilhelms II in die Verhältniſſe des Auslandes, twie 
den Kritgezug gegen Holland, die Vorfälle in Lüttich u. ſ. w., weil fie 
teinen entigeidenden Einfluß ausgeübt und feine Spur in der Gefchichte 
zurüdgelaffen haben, Indeſſen hatte bie Invaflon Hollands bie üble 
Wirkung daß fie ben erſten bedeutenden Anbruch des von Friebrich bem 
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34 un ch Preußen bie 
EYE e Aus g vwiſchen bem 
ah, een lieh, und 
ap der — . befie en Ölauben an die 
Bias: gende beſonderẽ preußiſher ruppen Jeder Bolts« 
erhebung gegenüber verſtarkte — ein Irrthum der ſpäter im Kriege gegen 
das revolutionäre Frankreich verhängnigvoll werben follte. Daß Fried ⸗ 
rich Wilbelm nichts bon feines großen Dheims politiihem Geiſt, ver ger 
nauen Stenntniß der „eigenen and fremben Kıäfte, ber Haren Auffafiung 
der Rerhältniffe, dem Feſthalten an einem für richtig erfannten Ziele ber 
faß, bewieſen feine ſchwanlende Haltung bei Gelegenheit des rulfiic-öfter: 
reichiſchen Kriegs gegen die Türkei, die unſichern Bündniſſe bie er 
damals ſchloß, die Leichtigkeit mit der er anfänglich auf die verwidel⸗ 
ten ſchwer auszuführenden Plane feines Minifters Herzberg eingieng, 
und dann eine von ihnen gänzlich verſchiedene Bahn einfchlug, und 
fein vorausfichtelofe 8, widerſpruchsbolles Verhalten gegen Polen, wor 
durch er zu dem Untergange biefes Reichs, ohne ihn urſprünglich beab— 
fihtigt au haben, beitrug und fid ben Vorwurf ber Treulofigfeit zugog. 
immer that er zu wiel ober zu wenig, gieng anlänglich zu raſch vorwärts, 
um fpäter ebenfo weit zurüdweiden zu müflen. Er hatte der Lodung 
nicht widerſtehen können die Grängen feines Staats auf Koften Polens 
zu erweitern, überfah aber daß, da feine Nachbarn bazfelbe in noch grös 
herem Maße thaten, feine Stellung zu ihnen dadurch nicht verbeſſert 
wurde, und als endlich bie legte Theilung des unglüdlichen Landes eim 
trat, verſtand er ed nicht dem drohenden Umfichgreifen Rußlands Einhalt 
zu thun. Das Ergebnif aller drei Theilungen fiel für Preußen offenbar 
ungünftig aus, indem es nur 21/, Mill. Einwohner, Defterreich Dagegen 4 
Mil. und Rußland jogar 6 Mil. erhielt. Der Nachfolger eines Königs 
der Rußland, Defterreich und mehreren anderen Mächten fieben Jahre 
lang wiberftanden hatte, und aus biefem ungleichen Kampf unverfcht 
hervorgegangen war, erlebte bie Demüthigung dem ohne fein Vorwiſſen 
bon ben beiden Raiferböfen beidlofienen Theilungsvertrage vom 5 an. 
1795 einfach beitreten zu muſſen. Das gänzlige Verſchwinden Polens lag 
nicht nur nicht im Intereſſe Preußens, ſondern hat auch in dem politifchen 
Syftem Europa’s eine Lüde zurüdgelaffen bie in neuefler Zeit mehr als 
früher gefühlt wird, aber ohne daß man bisher Mittel und Wege zur 
Abſtellung dieſes Uebelftandes gefunden hätte. Die Bolen hatten durch 
ihre verlehrien halbbarbarifchen Inftitutionen, beſonders durch bas Li- 
berum Veto, das Recht des Adels Confüberationen zu bilden und bie 
Eflaverei bes Bauernftandes, fih an Vernunft und Politik gleich ſchwer 
verfünbigt, und einen im übrigen Europa unerhörten Zufland von per» 
manenter Anarchie aufgeftelt. Indeſſen trat bie Abſicht ſie aus den 
Reihen ber unabhängigen Völler auszuſchliehen gerade in einem Moment 
ein too ſie durch bie Verfaſſung vom 3 Mai 1791 angefangen hatten im ihre 
Staatseinrihtungen große Reformen einzuführen. Hätten Defterreih 
und Preußen das Uebergewicht ahnen Lünnen bas Rußland durch das 
Verſchwinden Polens im öftlichen und nördlichen Europa erlangt hat, fie 
würden, ungeachtet beö derführerifhen Scheins von Vergrößerung bie 
ihnen dadurch erwuchs, nie in bie beiden letzten Theilungen eingewilligt 
haben, Die Reiche finten und fteigen im Laufe der Seiten, und es wäre 
nichts ungewöhnliches geivefen wenn die benachbarten Regierungen, bie 
Selbfuct des polnischen Adels und den Stumpffinn des Volls benugend, 
Stüde von Polen abgerifjen ‚hätten, obgleich die Art von Verſchworung 
zu der drei Mãchte gegen eine einzige zuſammentraten, immer höchſt 
tabelnätvertb und ein gefährliches Beiſpiel geweſen wäre. Aber bie voll- 
lommene Vernichtung eines nicht aus vorübergehenden politiſchen Com⸗ 
binationen, fondern aus ber Natur der Dinge entjtandenen großen Staa 
tes, dem eine beflimmte Nationalität zur Grundlage diente, war eine 
feit vielen Jahrhunderten unter chriſtlichen Völkern nicht mehr vorgelom⸗ 
mene Erfcheinung, mit ber nur die Serflörung des bygantiniſchen Reichs 
durch die Türken verglichen werden Tann. 

Während Friedrich Wilhelm II ſich nad Oſten hin jo ausbehnte, 
daß Bialyftol eine preußiſche Stadt wurde, verminderte ſich Preußens 
Einfluß im deutſchen Reihe, in welchem nad) ber Thronbefteigung Le 
polds II und der Beilegung ber Unruben in ben Nieberlanden und Uns 
garn ber öfterreihifche Einfluß wieder vorherrſchend wurbe, befien Ueber⸗ 
gewicht Friedrich der Grobe durch den von ihm gegründeten Fürftenbund 
in die gebührenben Gränzen zurüdgewiejen hatte. Der Fürftenbund, ber, 
im Geifte feines Stifters weiter ausgebilbet, Deutſchland viele Leiden und 
Demütbigungen hätte erfparen lönnen, trat, da das preußiiche Gabinet 
ihn vernachlaſſigte, in ben Hintergrund unb wurbe zu einer bloßen hiſlo ⸗ 
riſchen Erinnerung. 

Das entſcheidende Moment in ber Regierung Friedrich Wilhelms IL, 
wichtiger und folgenreicher als alles was er jonft geiban, war die Stellung, 
die er zu ber franzöfifchen Revolution annahm, mit ber eine Reihe bon 
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Bantlihen Umwälungen allmählich in ganz Europa begann, ton denen 
"unähft Deutfhfand und mit ihn Preußen am ftärkiten getroffen wurden. 
® Denn bieſes wat und blieb, ungeachtet feiner durch bie Theilung Polens 


nicht zu einem Zibittetreich und einem Nationalifätenrompler wie Drfter- 


en flabiſchen Bevdlferung, feinem Weſen nad deuiſch und tonnte 


Bedurfniß bie Beſeitigung alter Denkmale und Bauten zur iraurigen 
Nothwen digleit macht Dan tin ih dieß aber geſallen laſſen! 
„Bir wir leben, unſer find vie Stunden 
Und der Lebende bat Recht * 


Wenn aber tin geſchicht lich und kunſtleriſch merlwũrdiges und werth· 


reich werben" Man hat feüher wie fpäter Preußen oft getadelt dab es volles Wert alter Zeit ohne Noth und Grund wird, fo ſireiſt dieß 
"1792 offenſiv gegen Frankreich auftrat, anſtait ſich gegen die übeln Einfläfle | Hart an den neben senn ah —* vbe 


ber franzöfifchen Revolution zu fihern, fie aber im Innern ihrem Ber 
"Tauf zu überlaffen. Ein politiichmilitärifcher Eorbon, getviflermaßen eine | 
"große Sanitätämafregel, hätte nad) biefer Meinung um Frankreich nad 
"dem Auguſt 1792 gejogen, aber feine Invaſion gegen bazjelbe unternom: 
men werden follen. Allein abgeſehen davon bafı die franzöftiiche Revolution 
"eine fo ungeheure und zugleich jo neue Begebenbeit war daß bei Bergegen⸗ 
Wwärtigung ber damals im übrigen Europa herrſchenden Einrichtungen 
und Geſinnungen eine bloß abwehrente Stellung genen fie nicht wohl ge: 
dacht werben lann, fo Tonnte Preußen unmöglid eine ſolche annehmen, 
ſobald Defterreich gegen Frankreich aggrelfto auftrat, bem aber ein ſolches 
Berfahren, aus Rüdficht auf die ibm nahe verwandte frangöfiige Könige: 
"familie, als ein abfolutes Gebot der Ehre und Menſchlichleit erſcheinen 
mußte. Der Rrieg gegen bas revolutionäre Frankreich lag in der Natur 
der damaligen Berhältniffe und Anfhauungen, und war deßhalb recht: 
- mäßig. Gin Bolf wie das franzöftiche, das einen mitten auf bem Gon- 
"tinent gelegenen Staat ausmadt,.an fo viele andere Länder grämgt, fo 
großen Einfluß ausübt, Tonnte nicht mit feiner gangen Trabition brechen 
umb bet ſich das Gegeniheil von bem was fonft überall beftand einführen 
wollen, ohne daß fich die übrige Welt in Befahr geglaubt hätte, Der 
Gedanke einer unbebingten Neutralität ift unter folden Umftänden nicht 


"ausführker. Da es in der Bergangenbeit der europäiſchen Staaten nichts 


gab was fih mit ber franzöfiichen Revolution hätte vergleichen laffen, fo mare 


“ mc feine Beftimmungen vorbanden bie auf ein jo ganz neues Ereigniß 


Antenbung finden konnten, Die Selbfterhaltung war das einige Geſetz. 


‚Aber der Angriff auf Frankreich hätte anders geführt werben müſſen. 


‚180,000 Oefterreicher und Preußen reichten nicht zur Bezivingung eines 
"bon jeher kriegeriſchen Volkes von 25 Millionen bin, defien Militärorga: 
nifation für den Augenblick höchſt mangelbaft war, das aber alle Mittel 


beſaß um die in derfelben vorhandenen Lücken zu erfeßen. Mit 180,000 | 
“ Mann wollten die Verbündeten die Linie von Vaſel bis Antwerpen be | 


hertfchen, was fidh bei seiflicher Ueberlegung als unmöglid; hätte heraus: 
fellen follen. Aber man baute auf bie Berichte der Ausgewanderten, 
theifte ihre Zuberficht und ftellte ſich bie Sache gerade jo dor wie man fie 


wunſchte. 


„ „Ev. Gofel tbeilt ein von ber Gräfin Dönhoff, einer vertrauten Freun ⸗ 
din Friedrich Wilhelms IL, Fury vor Ausbruch des Feldzuges an ihm gerid» 
teted Schreiben mit, im welchem es unter andenm beit: „Ib gebe Cie 
ganz auf, wenn Sie ſich mit fo großer Leichtfertigeit in ein jo gewichtiges | 


“und ſchwieriges Unternehmen einlaflen. Enttveber müflen Sie an ber | 
„ Spife von 200,000 Preußen und 250,000 Defterreichern marfgiren ober 
„auf jede Hoffnung des Sieges verzichten. Mit einer Handvoll Leute wer⸗ 


ben Eie nur Ihr eben aufs Spiel ſetzen und Ihre Ehre blofftellen. Sie 


. werden von ben Brängen zurüdgefchlagen werden; Ihre ritterliche Laune 


macht Eie zu einem Don Duigote, welcher ebenfalls Berg und Thal durch⸗ 
309 um überall das Recht toieberherzuftellen....“ Aber ber flönig, von 
Mitleid für das Schidſal Ludwigs X VI und feiner Familie erfüllt und 
verfönlich tapfer, Katte ſich ſchon längſt nach einer großen militäriichen 


„,Wetion gefehnt, gu ber das Unternehmen gegen dad Heine Holland keinen 


„ Stoff geliefert Hatte, mehhalb er auch nicht jelbit babei gegentwärtig geiver 
„Rn ar. Uber ein Angriff auf das grefie mächtige Frantreich, mit wel: 
„gem Rich ſchen fein Vorgänger mit Glüd gemefjen hatte, amd defien innere 
„Serüttung jeht noch glängenbere Erfolge berfyrad, die Befiegung ber 
: yoolutionäzen Grunbfäge und Einrichtungen, bie alles was bieher unter 
: Dn Benfäen hoch geftanden hatte zum Fall zu bringen brobten, und bie 
„zellung einer loniglichen Familie, die flehend die Hände nach ihm aus: 
’ Ber um In den Tuilerien baute man am meiften auf Die preufifche 
—52—— rine Locung ber Friedrich Wilhelms Il gefühlvolle aber 
 Denig prüfende Natur nicht zu wiberfieben vermochte. Als aber der eben 
2 — angelegte als planlos geführte erſte Feldzug gegen bie Re: 
rer on einen üblen Ausgang genommen hatte, wandie der Abnig, ber 
v4 2 ‚erfaltete als Leicht zu entflammen war, feine Aufmertſam⸗ 
a olen, dad bei geringerer Mühe Ausſicht auf Vergrößerung bot, 
Fas bei Srantreich felbft im glüdlichfien Fall zweifelhaft getvefen ware 
(Stuß folgt.) 
Archãslogiſches aus Megenöburg. 
de a gebildete Menſch wird es bellagen wenn der einige Wechſel 
0 DE mb ihrer Weftrehungen; wenn bie gerechte Sorhe für allgemeines 


Muthwille ber Siegeöfteube begreifen läßt, und fieht jedenfalls noch unter 
dem Gebahren ver Jefwitenbaupeit, wo reich und ſchön vergierte gothiſche 
Spitbogenfenfter mit häßlichen Baßgeigenlucken vermauert wurden, wie 
dieß an der weiland Auguftinerficche zu Regensburg zu ſehen war, mas 
aber jebenfalls im guten, wenn aud grunbdirrigen, Glauben geſchah daß 
man tamit ein zur Ehre Gottes berbeflertes und verſchönettes Berk zu 


‘ Stande gebradht babe, Als im Jahre 1808 irgenbein gottderlafiener 
Bure aukrat bie väterliche 


Fürforge für die neuerworbene Stabt Nürnberg 
damit gu beurkunben ſich beeilte daß er ben Abbruch der prächtigen allen 
runden von Albrecht Dürer gebauten Thorthärme verfügte, veitele ber 
bamalige Kronprinz Ludwig. einer ber wenigen bei benen in jener Zeit ber 
tiefften Erniebrigung bas Gefühl für bie Ehre bed deutſchen Baterlanbes 


‚ nicht erfticht war, die Stabt vor beim Berluft ihres beften Schmudes und 


bie Verwaltung vor der Schande einer thörichten und unnligen Barbare‘, 
Er fol in feinem Unmuth die Worte gebraucht haben: „So fünnen doch 


dieſe Menichen nicht raften bis alles fo flach ift wie ihre Köpfe!“ Er 


Tannte fehr wohl wie viel bildendes in ber Anſchauung des Schönen liegt 
und tie biel kräftigenves für bas Nationalgefühl in ben Erinnerungen 
an ben Ruhm des Stammes und die großen Dlänner und Thaten feiner 
Geſchichte. Als König hat er treulich biefe Idee gepflegt und mannichfach 
für bie Erhaltung alter paterlänbifcher Runftrefte Sorge getragen. Gleiches 
Beftreben befeelt feinen Entel, und biefer hat jogar in neuefter Zeit bie Er: 
richtung einer eigenen Commiſſion befohlen melde bie Aufgabe hat: für 
Erhaltung alles deſſen zu forgen was für Kunft- und Culturgeſchichte 
von einiger Bedeutung iſt. 

Defto unbegreiflider ift ber in neueſter Zeit von Amtawegen vorge: 
nommene Abbruch eines der älteften, zierlichften, für Rünftler und Nrdäo- 
logen intereffanteften gotgifchen Baurefle, nämlich des Heinen Thurmes 
im Dorfe Dechbetten, vulgo Ehbeten, bei Regensburg, der niemandem im 
Wege ftand und für deſſen officielle Befeitigung auch gar kein vernünf: 
tiged Motiv auffindbar it! Was man von Baufilligleit hört fann wenig: 
ftend durch keinerlei auch nur oberflädliche Unterfuchung conftatirt fein, 
da man bon Seite ber Demolirungecommiffton nidt einmal barüber im 
reinen war: „ob bie Bergierungen bon Holy ober von Stein feien!“ Mber 
auch bei einiger Baufälligkeit follfe man meinen baß bie Kreisregierung 
viel eber bebacht geweſen wäre eine kunſtgeſchichtlich und arditeltonifch fo 
merkwürdige Zierde ber nächften Umgebung Regenaburgs zu erhalten, als 
zu zerftösen. Zumal der Thurm auf claſſiſchem Boden ſtand, auf dem alten 
Sclachtſelde wo der große Bayernberzog Arnulf, von ber Geifllichteit 
fehr mit Unrecht „der Böfe” zugenannt, mit Heinrich dem Suchen im 
Jahre 920 um die deutſche Krone fümpfie. Die Sage leitet den Namen 
des Dorfes davon ab daß Heinrich bei Beginn bes Kampfes fi mit ben 
Worten vor frinem Heere niebergelniet habe: „Laßt und eh beten!" Won 
bier aus führte auch Herzog Bernhard von Weimar die Schweben am 
15 Nov, 1653 zum Sturme ber Stadt Regensburg. 

Der hiſtoriſche Bereim ſcheint ſich bei dieſer räthfelbaften Demolitung 
ſehr paſſid verhalten zu haben. Es ift bieß um fo mehr zu beflagen, als 
einer Stabi bie jo reich an Wahrzeichen einer zweitaufenbjährigen Geſchichte 
if, gerade eine recht rührige Theilnahme für ihre archäologiſchen Schäge fu 
wunſchen wäre, beren ſchon fo viele ſündhaft verſchieudert und vernichte: 
wurden Höchſt intereſſante Bruchſtüde uralter Kunſt, Abpfe, Boftamenze, 
Capitelle u. w., welche ih in ber Gegend der Peiersbaſiei fanden, find 
fpurlos verſchwunden. E Wahrſcheinlich zerſchlagen und bermauert wie 
anderes profanes Geſtein, ohne bafı ſich jemand darum befümmert hätte 
Altertfumäfrsunde eutdeckten in neueter Zeit in derfelben Gegend die alte 
Rarlöcapelle, den Ueberreſt der Burg bes großen Katol. Möchte diefem 

unbe bon irgendeiner Seite einige Aufmerlſamleit zutheil werben. Bir 
ſollten doch den nachgelaſſenen Werken der Norfahren diefelbe Achtun 
zollen die wir für die unſrigen bon den Nachkommen erionrten, —* 
wäre ja unfere moderne Monumentomanie nur eitel foreirte Bierdt 
hinter welche wit unfern Indifferentismus vor und felber berfteden möhten: 
— göfen und meibelten unfere Werk: nur in ber wenig Pe 

weht daß praktifche Epigonen nah Mafgabe des Materials fie auf 


der S : 
—— berktopfen, “oder zu Dampfteffeln und Kochgeſchirt um: 


! 
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Neneſte Poſten. 

München, 16 Juli. Esiftjegt davon die Rede daß das Budget 
für bie Iegte Finar pperiode en bloe für die laufende (1870,71) verlängert, 
den Rammern noch eine Borlage wegen eined auferorbentlichen Credits 
gemacht, und ſodann ber Landtag geſchloſſen werben ſolle. (Nbg. Korr.) 

= Ründen, 16 Juli. Das Laudtvehrbejieldcommando München 
(und vorausfihtlih aud bie andeh) bat heute an ſämmtliche Wehr 
pflichtige aller Waffengattungen und Kategorien, welche gegenwärtig 
außer Gentreie fteben, d. h. ſolche welche 1) innerhalb ber Ießten 14 Tage 
ihren bisherigen Aufenthaltsort verlafien und ſich noch nicht wieber an: 
gemeldet haben, 2) von ber Gontrolpflicht befreit waren und 8) Etlaubniß 
‚zum Reifen ober Wandern hatten, den Befehl erlaffen, fich fofort bei dem 
nachſten Bezirlöfelbtvebel zu melben. Im Huslande befindliche Wehrpflichtige 
baben ſich umgebenb in bas Königreich zurüdgubegeben und ihre Ankunft 
ben Berirköfeldwebeln zu melden. — Nah der ſchon erwähnten erften 
Gonfiseirung der heutigen Nummer bed „Baterland* hat bie Nebaction 
drei neue Huflagen veranftaltet, die aber gleichfalls confiseirt wurden, und 
außerdem ift bie dem ſchmachvollen Blatt bewilligte Eolportage zurüds 
genommen worden. Unſere Preßpoligei, bie feit längerer Zeit geichlafen 
zu haben fcheint, ift ſonach. aber leider fehr fpät, wieder erwacht. Im 
Intereſſe ber wahren Freiheit der Preſſe und vor allem der Würde ber: 
felben müflen wir wünfchen und verlangen daß bem nur zu lange ver: 
Höhnten Geſetz wieder die volle Achtung verſchafft werde. 

Mus ber Pfalz, 15 Juli. Zwiſchen Saargemünd, Bilſch und 
Hagenau an ber babifch: pfälziſchen Gränze wimmelte es ſchon am 9 b, 
Abends von framgöfischen Munitiond: und Proviant:-Eofonnen, ſowie von 
einer riefigen Anzahl von Brüden Equipagen, welche letztere mit zerleg ⸗ 
baren Fluß Ranenenbooten zum Transport verladen wurden. (NR. Fr. Pr.) 

Darmftadt, 16 Juli. Die amtliche „Darmft. Big.” meldet: Dem 
großb. Divifionecommando ift heute Nacht von Seiten bes Beneralcom: 
manbo'’3 des 11. Armeccorps ber Befehl Er. Majeſtät des Bunbeäfelb- 
herrn zugegangen, wonach die planmäßige Mobilmachung bed norbdeut: 
ſchen Bundesheeres angeorbnet iſt. Der erfte Robilmahungstag ift heute. 
— Dasfelbe Blatt bringt an feiner Spige folgende Worte: „Was nad 
bem chauviniſtiſchen Gebahten der franzoͤſiſchen Minifter, nadı dem beleis 
Digenden Anſinnen an Se. Maj. den König von Preußen und bem injos 
lenten Vetragen Benebetti'd in Ems mit Sicherheit zu erwarten ftand, ift 
eingetreten. Frankreich hat an Breußen‘ den Krieg erklärt, Nicht die 
Differenzen ber letzten Tage find ed welde den Kampf hervorrufen: 
Frankreich bat feit lange ſchon den Krieg geplant. Rapoleon ſcheint bamit 
den Schwierigleiten im Innern feines Bandes entgeben und bas geſchädigte 
Anſehen feiner Dynaftie durch äußere Erfolge aufbeſſern zumollen. Er ver: 
fuchte es ſich bie Bormundſchaft über die Völker Europa’3 anzumaßen, und 
Deuiſchland zuerſt eine Demüihigung zu bereiten. Ernſt und energisch 

mrüdgewiefen, wirft er in frevlem Uebermutb Deutichland den Fehdehand ⸗ 
re bin. Nichts war geeigneter die Regierungen und bas Bolt in Norb 
und Sud innigſt zu vereinen als ſolches Gebahren. Deutichland ſuchte 
nicht den Rrieg ; ber alte Haß gegen den Exbfeind Deutſchlands jchlief fo: 
lange Frankreich in deutſche Angelegenheiten ſich nicht einmiſchte. Das 
Bunbesoberhaupt zeigte die Frieblichfte Befinnungund übte die größte Lang: 
muth gegenüber ben frangöfifchen Tiraben. Der Krieg ift eine heilige Sadıe. 
Das Leben von Taufenden, das Glüd und die Wohlfahrt von Millionen 
fol man nicht leichtfinnig aufs Spiel jegen. Heute ift jeber ehrliche 
Deutice zum ſchwerſten Opfer bereit. Deutfchland kann getroft den Fehbe: 
bandihub aufheben und unter Preußens Führung vertrauensvoll dem 
Rampf entgegengehen, benn feine Sache ift eine gerechte, und ihr wirb ter 
Schuß des Himmels nicht fehlen!“ 

Berlin, 16 Juli. Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt über den geflrigen 
Empfang bes’ Königs: Se. Daj. der Rönig traf in Begleitung des Kron⸗ 
Prinzen ſowie des Minifterpräfidenten v. Bismard mittel Extra 
zugs von Ems auf dem Potsdamer Bahnhof hier ein. Im Gefolge 
des Rönigd befanden ſich noch der General v. Moltle, ſowie der Polizei‘ 
praſident d. Wurmb, Der Bahnhof war von freundlicher Hand mit Guit⸗ 

‚landen und Krängen gefhmüdt, und-eine unabfehbare Menge hatte ſich 
dor demſelben aufgeftellt- um ben geliebten Lanbeöbater zu ems 
pfangen. Es arte ſich blihſchnell die vom ben Linden colportirte 
Rachricht der Kriegserllärung von franzöfifcher Seite aus auch bier 
Werbreitet, unb fo befand ſich bas Publicum in einer unbeſchreiblich 
‚aufgeregten kriegeriichen Stimmung, bie fid) namentlid beim Eifcheinen 
Des Feldmarſchalla Wrangel, der zu Wagen zum Empfange Sr. Majeftät 
erichien, Luft machte. Huch der Herzog Wilhelm von Medlenburg wurde bei 
feinem Erſcheinen mit Jubel begrüßt. Um 9 Uhr beftieg ber König ben 
bereitfichenten Wagen, zu feiner Zinfen den Rronpringen. Ein braufendes, 
bonneräßnliches Hurrah empfieng ben Rönig, Hüte, Muten, Arme ftredten 
ſich unter Jauchjen und Jubelrufen bem Monarchen entgegen. Der Rönig 


nahm mit feinem Sohne bie herzlichen Zurufe feines Volls mit beweglem 
Herzen und ernften Angeſichts entgegen. Laute Begeifierung empfieng den 
Mimifterpräftenten, der unmittelbar nad) bem König abfuhr.. Eine gewal 
tige Bewegung hatte das Boll ergriffen unb machte fich in taujend Rund» 
gebungen Luft. Wan verfolgte die Wagen, unter denen fib aud 
der des Feldmarſchalls Wrangel befand, jo weit nur irgend möglich 
mit Zurufen. Ein ähnlicher Empfang ift wohl laum je einem Her 
ſcher am Vorabend eines Kriegs zutbeil geworben. Die Begeifterung 
batte ſich auch ben anweſenden Officieren mitgetheilt; gleich nad) der 
Abfahrt des Konigs verkündete einer derſelben mit erhobener Stimme 
baf bie Kriegserflärung erfolgt fei, und wie der König bie Mobilmachung 
der ganzen Armee beſohlen. Seiner Rede, bie er von Zeit zu Zeit wiederho⸗ 
len mußte, folgte Iautönender Beifall, Huf dem ganzen Wege vom Bahn ⸗ 
bof durch bie Linkoſtrahe, über den Play vor dem Potsdamer Thor nad 

bem Brandenburger Thor und die Linden hinunter wurde ber König ben 

einer dihtgebrängten Menge mit Hurrah umd Hfitefchtwenten begrüßt ; vor 

dem Palais aber ftand bis zum Opernhaus und auf der anbern Seite bis 
zur Univerfität eine unüberfehbare Menge Civil und Militär aus allen 

Schichten der Bevölkerung. Ein zehntaufendfimmiges Hurrah ertönte 

als der König gegen 9%, Uhr vor feinem Palais anlangte; er trat ins 

Veftibül, lehrte aber fofort auf die Rampe zurüid, verneigte ſich tiefbeivegt ; 
bie Worte die er ſprechen zu wollen ſchien, wurden von mächtigen Hurrahs 

übertönt. „Geil Dir im Siegerlranz“ wurde angeflimmt, und eriönte 
im taufendflimmigen Chor über ben Platz, der noch lange dichtgefüllt 
blieb. In allen Straßen melde der König paflirte war geflaggt, viele 
Häufer find, wie auch fonft in der Stadt, illuminitt. 

* Berlin, 16 Zuli. Das Telegramm unferer Sonntagsbeilage 
über bie angebliche Rote welche Olivier im gefegebenden Körper borzus 
legen ſich weigerte, wird gleichfalls telegraphiih durch folgenden Zuſat 
ergänzt: Diefe Rote eriftirte als Note nicht, fondern das befannte Zeitungk 
telegramm, bes Inhalts: „Nach amtlicher Mittheilung von ber Hohen 
zollern ſchen Thronentfagung jeitens der ſpaniſchen Regierung an bie 
frangöfifche, bat Benedetti von dem König von Preußen feiner Vollmacht 
gemäß verlangt derſelbe möge nad) Paris telegraphiren (folgt die befannte 
Emfer Depeſche vom 14 d,)" — biefes Telegramm if, als Nachricht 
über die Natur ber franzöſiſchen Forderungen und über ben fehlen 
Entfhluß des Königs auf diefelben nicht einzugeben, genau mit ben 
Morten wie ed in ben Beitungen geftanden, den beutichen Regierungen 
und den Bertretern des Norbdeutichen Bundes an einigen außerdeutſchen 
Höfen zur Juformation mitgeteilt tworben. (Und biefes Telegramm alſo 
wurde bon Dllivier dem gefeggebenden Körper lügneriſcher Weife als 
„Rote bargeftellt.) 

Bredlan, 16 Juli. Die durch die Ertrablätter verbreiteten Ariege- 
nachrichten riefen in allen Bevbllerungsſchichten eine ſtürmiſche Begeiße⸗ 
rung hervor; zahlreiche Menſchenmengen durchzogen bis nah Mitternadht, 
die Nationalkymne fingend, die Straßen. (T. N.) 

Dredden, 15 Juli. Mit Nüdficht auf die Dringlichleil ber Ver⸗ 
bältniffe ift der Landtag bereits auf Dienftag den 19 d. M. einberufen. 
¶T. N) 

2 Wien, 16 Juli. Die Gewißheit des Kriegs hat bie hieſige 
Aufregung einigermaßen gedämpft. Auch bie Börfe ift berußigter und 
fogar geneigt ſchon auf die Friebensberftellung zu ſpeculiren. Sämmtr 
liche Organe der Preſſe, der Gemeinberath unb andere Körperſchaflen pläs 
biren für die abfolute Neutralität Defterreiche. Auch die Regierung if 
für die Neutralität, faßt fie jedoch nicht in fo enger Weile auf, daß Defter- 
reich auch Verſuche den ausgebrochenen Brand zu begrängen unterlaflen 
und hiedurch ben Schein der Einflußlofigleit auf fih Inden follte, ‚Im 
Gegentheil it das Streben ber Regierung nad; wie vor darauf gerichtet 
im Berein mit ben gleichgefinnten Mächten dahin zu wirken daß ber Krieg 
wenn er ausgebrochen, auf Frankreich und Preußen befcpränt bleibe, und 
bald beenbigt werde. Noch heute Nachts follen Bourparlers zwiſchen ben 
Mächten wegen Zuftanbebringumg eines Congreſſes gepflogen worden fein. 

T Wien, 16 Juli. In den erſten Tagen des Septembers wirb 
bie gefammte in Ungarn fichende Militärmadt, drei bollftändige Dive 
fionen ber Linie und. bier Brigaben Honbeds, unter bem Dberbefehl dei 
Ergherzogs Albrecht zu einem „Marfhmandver“ am rechten Donau Ufer 
qufammengezogen fein.  - . 

Baris, 15 Juli. Heute Abends zeigten ſich an verſchiedenen Punkten 
der Stabt Banden bon je zivei: ober dreihundert jungen Leuten, und zogen 
unter ben Rufen: & bas Ja Prusse! vive la guerre! ü bas Bismarck 
vive ’Emmpereur! durch bie Straßen. Am tolffien war der Charivari am 
Boulevard des Italiens. Dort pflanpten ſich die Schreier, während bie 
Poligei mit verfchränften Armen zufab, auf dem Fahrwege vor bein Paf 
fage be V’Dpera auf, fo dab der Wagenverkehr bald unterbroden war, 
und der Menfchentnäuel durch den Zulauf der Reugierigen rajch auf mehrere 
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tauſend Aöyfe anſchivoll. Die Börfenmänner, welche dort bes Abenda ihr 
Siandquarlier haben, theilten ſich aus ſehr nahe liegenden Gründen in 
wel Lager: die einen verflärkten die kriegeriſchen Rufe der jungen Leute, 
während bie anderen ſie mit allerlei Duoblibeis ver „ Zobten z. B. 
Die Ehaubiniften nad ber Melodie der-Lampions: & I.& Berlin ! 
fo ſcholl es von ber anderen Seite in berfelben Tonart zurüd: Allez-yI 
Allez-y! Die Demonftranten felbft waren durchgängig Leute von 20 bis 
30 Jahren, anftändig gelleibet, aber übrigens ſchwer zu befiniren: Ar⸗ 
heiter waren es nicht, Studenten ebenfalls kaum (ein Broteft aus dem 
Inteinifchen Viertel wicd wohl nicht lange auf ſich warten laſſen, und 
Abrigens find viele Vorlefungen ſchon geſchloſſen), ihr Urfprung iſt um fo 
verbächtiger, als etwa eine halbe Stunde nad ihnen plöglich in Fialern 
oc ein ftarler&uccurs herbeilam — eine Erſcheinung bie jeben Gedanken 
an eine improbifirte und fpontane-Stunbgebung ausfchließgen muß. Wie 
dem auch fei, ber Conftitutionnel ftebt nicht an über biefe Demeon- 
Ätrationen in folgender Art zu berichten: 

„Den — Adend mar die Menſchenmenge auf dem Boulevards eine 
aungehente. Der Euthufiasmus ift anf feinem Gipfel. Der Chant du d&part, 
vie Marseillaiie eriballen von der Madeleine bis zum Doulevasb du Montmartre, 
Riemals jeit Menjhengedanten hat Baris ein foldes Schaufpiel geboten. Dan 
konn auf ben Boulevarde nicht vorwärts geben, die Oanlbuſſe biegen in bie 
Seitenftraben ein. Die Bevöllerung bededt den Fahrweg, und die Wagen lönuen 
mur wit Mühe im Schritte fahren. Um zehn Uhr bört man nur die Rufe: 
Rrieg! Krieg! Neder mit Biemard! An den Rhein! Un den Rhein! Midts 
Sonn einen befieen Begriff von der Nufregung der Geifter und der kriegeriſchen 
Gahrung der Hauptftadt geben.“ 

An der Ede der Nue Lafitte wurde jogar Hr. Paul de Caffagnar mit 
ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt, und auf dem Bendömeplag empfteng ein 
anderer Liebling ber Barifer, der Marſchall Eanrobert, eine ähnliche Dva- 
tion, Ernflertwäre wenn er fich beftätigte, folgender Hergang, über welchen 
der „Baulois* berichtet: Die Demonftranten zogen auch durch bas 
laleiniſche Biertel und hielten unterwegt im ber Rue be Lille vor dem 
Zeußiſchen Botſchaftshotel an. Unter den Rufen: „Nieder mit Bismard! 
Rieder mit Preußen!” ſuchte man das große Thor des Hötels einzur 
brechen. Zum Gläd widerſtand dasfelbe, und nachdem die Bande eiton 
zehn Minuten vor ihr zugebracht hatte, wandte fie ſich im ber Richtung 

des Boulevard Saint Michel nach dem Quartier Latin. 

Der „Baulois“ verfihert ferner baf noch in ber Nacht um 1 Uhr ein 
Zug, an welden ſich gegen zweihunbert Wagen anſchloffen, nad Saint 

— fei, wohin der Kaiſer ſchon gegen Abend zurüdge: 
r. 


11 Uhr Bormittage, Der fo eben ausgegebene Rappel verdffent ⸗ 
licht bereits drei Protefte bon Stubenten ber Mediein und ber Rechte ge: 
gen bie Behauptung der officiöfen Blätter: daß die Friegerifchen Straßen 
fundgebungen ber beiden Ieten Tage von Stubenten ausgegangen feien. 
Go ſchreibt in&befondere ber Rechts Picentiat bu Perier de Larfand: 

„Donnerftag halb 12 Uhr Abende. Hr. Revactenr! Folgendes bat ſich fo 
ben auf dem Bonfevard Saim Michel jugetragen: Gegen balb 11 Uhr ergo 
fih ein Trupp von ungefähr pmeihundert Yadividuen vom Bomt Saint Michel 
auf den Boulevard, eine dreifarbige dahne an der Spige; er fang die Mar: 
feillxife, und gleichwohl rührten hie Gtahtfergenten fi nicht vom Filed. Darı 
auf etſcholl ber Ruf: „Vive la guerre !** nad) der Melodie der Lampioas. Da 
entworteten bie Studenten — und diehmal wahre Studenten — nachdrücklich mit 
Wem Ruf: „Es lebe der Friedel” Als diefe yweihunbert „Rrieger“ fahen daß 
man auf ihren etwas allyu Künftlichen und intereffirten Enthufiagmus nicht ant« 
wortete, Ientten fie in ben Boulevard Saint Germain ein, und ließen dat latei« 
riſche Viertel in feiner gewöhnlichen Ruhe.” 

» Waris, 15 Juli. Nach der Biefigen Auffaſſung hat der König 
don Preußen perfönlid) und durch die GireulanRotificirung: er wolle 


Benedetti nicht mehr empfangen, bem Keieg provocirt und ben Feldzug 
eröffnet. Diefe verichärften Heraußforberungen ‚und bie unſinnigen 
Schwãhzereien, bie charalterloſen S bes E. Ollibier haben den 
Raifer in eine age verſetzt wo er bloß noch feine Abbanlung gu unter⸗ 
jeichnen ober ben ſtrieg zu erklären bat, Die Börfe fogar if} bereits ger 
neigt ben erflen Sieg der Frangofen zu edcomptiren, während man im 
Elſaß bie Preußen kennt und fürchtet, und bed Sieges keineswegs gewiß 
ift, Der Krieg wird mit Papiergeld unternommen, mit 500 Mil. Fr. ir 
Scha hſcheinen, welche von der Bank escomptirt und bon ben Gteuerein« 
nehmern placirt werben. Man erivartet bie einfache Unterbrüdung bes 
famojen Procefled vor dem Staatsgerichts hof in Vlois. Sollten in Enbi- 
net Beränderungen eintreten, jo foll eher eine Annäherung an bie ger 
mähigte Eine als am bie Rechte Rattfinden. Hrn. Dlöyaga bat ed das 
Tuilerien-Eabinet zu verbanfen mit ber Madrider Regierung-auf einem 
erträglichen Fuße zu ſtehen. Die fpanifche Bränge wird bloß die 
Umtriebe ſpaniſcher Flügtlinge überwaht werden. Don Carlos weiß da 
er verbaftet und ausgewieſen werben wird, ſowie ex bas geringfle gegen 
die probiforifche Regierung in Spanien umternimmt. Das Tuileriene 
Gabinet ift nicht in ber Zage Rom zu räumen, und ber Florentiner Regies 
rung iſt es aud) darum gas nicht zu thun. Mit Italien ſteht man fo gut 
als möglich, und bon Deftereeich erbittet man ſich bloß den Dienft Rufe 
land nicht herauszguforbern. Im Publicum äußert ſich kein Verlangen 
nah dem Iinfen Rheinufer, und keine Feindſeligleit gegen bie deutſche 
Nation, deren nationale Einheit refpectirt wird. Huch bie Blätter wer⸗ 
den in diefem Punlt weniger unüberlegt. Indem die Linke in der Kam— 
mer Geld und Zeute für ben Rrieg verweigerte, wies fie auf bie Even⸗ 
tualität einer Kataftrophe hin, in Folge deren das Kaiſerthum 
der Republil Platz machen könnte, welde mit den Sieger um fo 
Teichter fich vereinbaren würbe als fie an bem Krieg leinen, Ans 
theil hatte. Wie Hr. Thiers Sadowa für Franlreichs Mactftel- 
lung vorausgefagt hatte, trat er heut' ala Unglüdövogel auf, bat 
kein Bertrauen im bie Ropflofigleit ver Miniſter und in bie ungünſtigen 
Umftänbe unter welchen fie den Krieg aus „Empfindlichkeit“ unternehmen. 
Die Poligei hatte ihren Antheil an den geftrigen Abenvdemonftrafipnen: 
& bas la Prusse, mort aux Prussiens; bie weihen Bloufen arbeiten für 
ben Krieg wie unlängft für die Polizei-Emeute; doch if ed umläugkar daß 
alle Volleſchichten, Socialiften und viele Republicaner ausgenommen, 
eine Erbitterung gegen die Preufenmadt begen, tie fie gegen Rußland 
und die Deſterreicher niemals vorlam. Schon während bes Kriegi vom. 
1866 waren bie Voltsiympathien, im Gegenfa zur corrumpirten Prefie, 
mit Defterreich, während das laiſerliche Cabinet gegen ſich felbft mit Preus 
ben confpiritte. Die Nation fah ber Anftiftung jenes deutſchen Kriegs 
mit ber Beilemmung zu welche in ben Tuilerien fi) bis zu Toredängfter 
fteigerte. Aus jener Bellemmung atmet man heute zu einer nationaler 
Begeifterung auf, welche fih ala Preußenhaß kundgibt. Der 
v. Gramont bat, zum erftenmal in ber Geſchichte, bie —E— 
auf die öffentliche Tribüne, mithin in bie Gaſſen getragen, wo fie ſogleich 
ben leidenſchaftlichen ſtürmiſchen Charakter einer Baflenbewegung anneh⸗ 
wen mußte, die feit geſtern gegen Preußen überfhäumt. CS ıft nur zw 
wahr daß etiva 500 Individuen gegen bas Thor des preußiſchen Geſandi⸗ 
Ihaftshötels ftürmten und länger als 20 Minuten es mit Schimpftvorten 
und Verwünſchungen bombarbirten. 
Bafbington, 13 Juli. Der Senat bat die Ernennung des.Hrm. 
Gharles P. Graham zum Gefandbten im Haag beftätigt. Mehrere hervor⸗ 
ragende Senatoren haben ben Präfibenten gebeten den Hrn. Motley nicht 
bon feinem Geſandtenpoſten in England abzurufen. (7. N.) 
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Ruſſiſcher auf Gegenfeitigfeit gegriindeter Bodeneredit-Verein 
in St. Petersburg. 
Die am 113 Mai d. 3. zur otũctzahlung auf den 1113 Juli d. J. gezogenen Pfandbriefe und die am 


113 Juli d. J. fälligen Eonpons von Pfanddriefen des vorgenannten Vereins werden mit: 
The, 134 Eonrant für jeden herausgeloosten, auf Rominal-Eapital 107; Thaler — 100 Silber-Rubel 


lautenden Pfandbrief; 


8. 4, 8* — ſüdd. Währg. für jeden Pfaudbrief Eoupon an der Caſſe des unterzeichneten Bauthauſes eingelöst. 


furt a. We, 13 Zuli 1870. 
ſess · o 
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Nordſeebad Norderney. 


(Telegraphen · Station.) 


Eröffnet am is ui, eſchloſſen am 30 September. 

Feſte Tagen 18 Bäder (ad seht Me Kluftliche), und = fonfigen materiellen 
Berürfaife im biäheriger Weıfe 
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Geſchafte Eröffnung. 
Gaghauſes zur Krone — Hotel de la Couronne 


Baden-Baden. 


6 Su, la 1 
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@nte — — — 


Dochachtungtvo 
Karl Gruber. 
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Dankschreiben. 
über die heilsame Wirkung 


Anaiherin - Älundwaers 


Dr. J. G. Popp, prakt. Zahnarzt, 
in Wien, Popp. Ten. Zum 2. 
Der Unterzeichnete erklärt freiwillig mit 
Vergnügen, dass sein schwammig u 

tendes eisch, sowie de lockeren 
Zähne ducch den Gebrauch des 
Mund-Wassers v. Dr.J.G. POPP, prakt, Zahn- 
arat in Wien, ersteres seine natürliche Karbe 
wieder erhalten bat, sowie das Bluten 

lieb beboben und die Zähne ihre Festigkeit 
erlangten, wofür ich meinen innigsten Dank 


3a 
Zugleich gebe Ich ganz meine Einwilligung, 
von diesen Zeilen den —2* Gebrauch = 
machen, damit die heilsame Wirkung ds 
Anatherin-Mundwassers Hund- und Zaht- 
kranken bekannt werde. 
a Mr. H. J. de Carpentier. 
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07 E privikepirte allgemein — un 
öſterreichiſche Boden-Eredit- Anſtall. 


Sitnation am 80 Juni 1870. 


RER . A. 1000 601 44 tr 

t — u ar u RK Z198,869 46 
Veporte RATE ee en u e rn 4 2 
er tn ed ‚698,58 r 
a che mele. een m fe W,106,950 85 
J ar» Dorichen im Banknoten Br-fL 14,920,245, 26, ia Siüber 12,369,831 96 fr. 
T. Snpotbefar » Darlehen auf Gtuatagatr 2 oO 56,23%,160 25 fr. 
ß, briche in Eommeiim . . . au Se . ei 1229,714 53 I, 
. ef. E 111,953,509 12 &. 
Passiva. EEE 

& bad Metien-Eapital . . . B & P J — k. 
— in Umlauf * EAN ER „ fe 27,546,500 — fr. 
3, Bantnotenpfandbriefe in Umfanf Be. fl. 17,724,600. im Silber „ f. 14659,248 14 ir. 
4. Domänenpfandbriefe in Umlnf 2 ei A —* 7 
vers at 1 . . . . . . * + 
17-21 ——— 
7 Coffınfgeise in Umlauf „fl. 6,543,300, u ‚343, he 
nn ef. fl 111,993.809 18 tr. 





Pacific Steam Navigation-Comp. 
Monatliche Abfahrten von Postdampfschiffen in Verbin 
sämrmtlichen Häfen der Stidämeere von 


Liverpool nach Vaiparaise. 


Von Bordeaux vach Rio Janeiro in 18 Tagen; nach Montevideo in 2 Tagen; nach 

 Äre m 2 ; nsch Valparaiso in &6 Das PostDampfschiff der 

„Arancania“ geht am 16 Juli, der „Magellan“ am 16 August, der „Valdivia“ am 1 Sept. 
von Bordeaux sb. Asusserst ermässigte eracht, 


Veberfahrts-Preise. LC, 11.0. DLC. 
Rio Janeiro . . . . Fre. Sb. 750; 5005 A60. 
RP 

var — — u 3 3 
er. „ 2125 u. 2000: 1875; 


875, 
Sich zu wenden an den Sitz der Gesellschaft, 3, Harrington-Street in Liverpool ; sn deren 
Buresn, 1, par& des Chartrons, oder an Hrn. T. Olivari, Schiffsmakler in Bordeauy; an 
Em: ‚Waters, Boslerurd des Italiens, 30, in Paris; au die HH. Pinto, mp in 
a k > 69⸗ 


———— —— — ——— —— — — — 


Ira Bertag der Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen und durch alle Buchdantlangett zu berieben: 
Das dritte Heft 


Deutfchen Vierteljahrs- Schrift, 


Dreiunddreifigfier Jahrgang. 1870. 
(Inli — September. Rt. 131.) 


Preis fl 3, — ober Thlr. 1. 25 War. 
Juhalt: Gerib.'s @i i . , Dr. $. Dinger.) — Uber antile und moderne 
Seen, ( . BÜle) SET ach Berl nern BER 
Tr. mei ; e\ ß 
(Wed, Dr. fa) -- Ueber De Ciramn Kr Blelden © (Oil) 


Stuttgart, Jun 1870. I. 6. Cotta’fche Buchhandlung. 
TI Dark ale Fohdensimgen zu vn R 
Alyferien des Escnrial 


ober ’ 
Vollftändige Gefchichte des fpanifchen Königehofes 
von 1500 bis anf bie heutige Zeit 
Eomfiet in 23 Ki ee 14 fr. rhein. 
- Verlan von Vogler & Beinhaner in Stuttaart. 


nn m Tem 


Verlag von Friedrich Vi und Sohn in Braunschweig. 


Anleitung zur qualitativen chemischen Analyse 


oder die Lehre von -den Operssionen, von den Rengentien und von dem Verbalten der be- 
teren Körper zu lien, sowie syelematisches Verfahren zur Auffindung der in der 

Pharmscie den Künsten, Gewerben nd der Landwirtkschaft häufiger vorkommenden Körper 

" 0 eiufschen und zusammengesetsten Verbindungen. Für Anfänger und Geübtere 

bearbeitet * 
igius Fresenius, 
Geb, Hofralb, Director des Dr. Laboratoriums zu Wiesbaden und Professor der Chemie, 
Physik und Technologie am landwiribschaflichen Jostitmte daselbst. 
Mit einem Vorwort von Justus v. Liebig. 

Dreizehnte neu bearbeitete und vermehrte Auflage. 

Text eingedruckien Holzstichen und einer farbigen Speetra'tael. 

Veliopnpier. geh, Treis,. Thlr. 20 Ser. 


Siructur der 





—_. 





Kr im er. 8. Pein 
” (1172) 


Verlag von Ernſt Keil in Seipig- 
Herman Schmids 


Gefammelte Ihriften. 


Volls⸗ und Familienausgabe, 





21.—23 Band. - 


Iabalt: 
Friedel und Ostwalb. 
Roman aus ber Tireler Geldichte. 3 Zheilr. 

Eleg. br. Subferiptionapreig 7%; r. ⸗ if. ık 
erman Semiv- if durch Feine vortrefliden 
Noveden namentlih ven Leiern ber Qurtenlaubde 
(don lied umb vertraut gemworken. Ber einmal 
die eine oder andere feiner —A geirfen 
wird fle nid: leicht wieder vergefien aben, 6 
mebt aus ihnen nit bioh erfrithend ver fräftige 
Hauch jener fonnigen Berge und grünen Zhäfer, 
in denen fle mieiftens Ad ereignen, Ne Ann and 
rein und feufh wie tiefer Haud, dabei ncH 
eg Korgänge und warmen bramasiicrn 
ebend. Grzäbler wie diejer, bie nikt wie Hand« 
wetter fabrieiren, fonbern aus ter Zitie bed Em 
müths beraus poetilch geftalten und tas innere 
Sein des Bolfs in fo mannigfaltig anbeimelnger 
und ergreifender Weite und in fo markigen Bes 
Kalten zu fehiimern voiffen, werden aud im Herzen 
tes Bolts Rers einen fihern Day kehaupien. 
Uinfer beureihe® Publicun: hat daber die gefammel« 
ten Schriften non Herman Samit auch ſteut g oiB« 
dommen — Um auch den Unbemittelten 
bie Anſcha ung biefer geſch ma goeũ ansgeftatieten 
Wamilenbibliorket zu erindglien, ſeht vie ver 
lagebanplung ten 9-47 Boden arten Kant, ker 
iu früheren Ausgaben 1%, Thir. gefoftet, auf ven 
enorm biligen "Freis_von me 7%, Sgr. erer 
27 fr. rhein. Einzelne Bände werten nur gu bem 
dierfagen Subferiptionspreis abgegeben. (714) 


Baugewerffchule zu 
Holzminden a, Weier. 


Architekten, Ingenieure, Bildhauer 
und Elementarlchrer, weicht geneigt finb im 
uöcften Winter Unterrit za ertbeilen, werben 1m 
wi fich balbigft fhrifsfich zu melden dei beim Bons 

ther bie Baugtwarkſchule: 

re) ©. Haarmamn. 
Webermeifter für eine mecham ſche 

Nefiel-Weberei geſucht. 

Ein tüchtiger bebermeifter für eine 
er am Rhein von 60—90 Stühlen 
geſucht. 

Freie Wohnung mit Garten und Land, 
frei Licht und Heiſung und gutes Salaire 
nebft eventuell Hoher Gratificatioh geboten. 

Den Vorzug erhalten junge a 
Meifter, die ihre Quatification Im Mon- 
tiren, Inftandpalten der mehaniihen Stühle 
und Zransmiffionen nachweiſen können, 
Kenntniß der Dampfmald.2:.jehr erwimicht. 

Sranlirte Offerte unter den Yucitaben 
B. C. Nr. 7183 befördert die Erpebition 
dieſes Wlattes, [7188309 
Sgür vie technifche Weirung uan ven Brkmb 

aweier bereite befichenten, vorrheuhafi geirgemem 
S piegelglas-Defen mis Zerigaebeyung iirb rim 
in dem ade burchaus erfahrener 

Director gefucht, 


wehßre fi mit einem Capuch von fl. 15.000 Bis 
fl. 20,000 beibeil'gen, oder bie Fabrit für eigene 
Rechuung it Vacht nehmen ante, Dfiert: mer 
=. 3087 Rimmt bie Munencen-Frbesition wem 
Ruborf Moffe ın Münden, Promenabeplag 6, 
entgegen. _ 723—24] 















| Mrduille de la societd des seinen Prag 
de Paris, 


8 3 Keine grauen Haare mebrt 
Melanogöne 


von Diequemnre sie in Homen 
kabril in Kowen, r. St-Nicolas, 30 

Um angenblidiih Saar uns Bari 
in allen, Senken, char Gefahr Für 
vie Haut zu faren Dieter hard» 
mid iA one Mefte aller birheund 


“ um. Deueinlchehst Wei 
Fr. Wolff Bohn in SKarlörıche. 












ı 


3150 
0 eben erfhlenen und durch alle Budpanh 


r. 5. Landis, s, Schtind der, Zoologie. 


— AD in übungen. N 2. 
Ar — ‚and —— Öffentliche und Prival- Bibliotheken, Hotels und @ Conditoreien. — 


Alnfeiete Beitung. 


ih ve 


Altım, Dr.. Be: Be und , 


— —s— 





II. Quartal. 
Preis 2 hir, 


Jeden Zonnabend eine Nummer von 16 Foliofeiten mit Jährlich üb über 1000 im den Tert gedruckten EB 
ben erfhienene Nr. al 16, I 1870 
aa Die fo eh — * 1 „ai Fu 


enthält folgende Ylnftrationen 
Slode zu Herifan (Schwein) (2 — A — &ilberner 
van! L geſchenl tem Bal r. Regiermgeralh Abert Zäger. Fe 
Hidehrant. of, i den in Werbiert wocken don —* Heft, ausgefiihrt won or Hılberiter in Münden. — 
Cain am 19 Juni. Mad einer Skine non Ev. Eis. — Partie im| ER, Reberne Fuchet naf Oscar ſer gliſches Bolbiat), Gewinner des —ã* 
olegiichen Garten za Hanrobrr. Mach eimer B a bon C. Brote. — |UniomseluksEBanderpreifes neb bes filbernen dilber, Mach ter Matır ger 
bh. em Sommerrennen zu Geppegarten bei Berlin: agbrennen as 19 Juml. | geichttet vom Prof. €. Siefſed. — Das polzilde: biſoriſche Dinfeum (ea 
Orig alzeichuung vom 3 Bed. Egrafftriimcal. — Revolver-Plättofen. — |zu dapperowel in der Schmeig), — Nener Menera’armtelegraph. 
Koutritaniicher Rurmmetbllgel, ) 


FF Belelungen auf die „ZUufrirte Zeitung“ werben in n in allen Buhhandlungen, von allen Roftämtern und Heltungserpebitionen 
und in der Erpebition ber — Zeitung in Leipzig entgegengenommen. 


verlag der 3. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart. 
Forſtwiſſenſchaftliche Schriften: 





wialıs, € ep is a Berpu tt igett Zum Gcbrauch für 
uud Mi 2, germehrte Nuflage. gr. 
— Thlt. 2. 10 Nor. oder fl. 4. 15 fe 
— Dr. Dr. s En Lehrbuch für Förfter und für bie welche es werben 
vermehrte unh werbefierte Auflage. Mit dem Bid» 
miffe bes schien, mit upfertafelt a nnd Tabellen, Nach 
3 Fe fſera Tob herauegegeben von ober Hartig. 3 Bänte, 
zhlr. 4 30 Nor. —* 8, 
— — für Süger ai wub für die welche e8 werben wollen. 9, Auflege 
egeben ben Th Hertig. Mt tem Bilbeıffe tes —3 
Sokj en und Tabellen. 2 Bänte gr. 8, hir. 4. aber fl. 7 
Martig, Dr, ®., bie Kentabilität ber Hihtenung 4 und Baden 
Breanbeipwirtbfgaft im Harze nub im Weſer gr. B. 
1, 20 Kar. her fl. 2, 48 fr. 
— zerzleidpenbe Unterſuchnagen über ben Daßethumegang unb Ertrag 
der Rothbude wab vr im Speflart, ber Rothbuche im öſtlichen 
—— ber Kiefer im Pommern umb ber Weißbuche in Schwarz. 
5 24 Nor. ober fl. 1. 24 ir. 
Sartig, “ah, ee Eramizatorium, ben 
—XR betreffend. gr. 8 26 


ver fl. 1. 24 fr. 
u beu Gerbfloff ber Sie. a 


tr ang ne > — * 
und PFflanzenhyſiologen r.edrt4 
Henkel, Dr. J. B. und Wi Hochstetter, Synopsis der Nadel- 





— — Baub 3, 


hölzer, deren charakteristisahen Merkmale nebst Andeutungen 
über ihre Cnltur und Ansdaner in Deutschlands Klims. gr. 8. 
Tulr. 2. oder SD. 3. 30 hr. 


Nördlinger, Dr. H,, die technischen Bigensohalten der Hölzer.. 


dt Forst- und Banbeamie, a ologen und Gewerbtreibende. 


Thir. 2. 24 Ber. oder fl, 4. 48 kr.. 


— Daeriänitte von benbert Holzarten, wmfaffend bie Wald⸗ ımb- 


Sartenbaumarten, ſowie die gemöbnlihften aue laͤndiſcheu Boskeihälzer Deuiſch· 
lante, Zur Belehrung für orftemie, Yanberirtbe, er Heljtedhue- 


logen, 12, in Eartonm. fühlt. 4. 20 Nor, oder fl. 8. 
— — Band 2, enthaltenb hundert weitere, theiis — eile anslänbi- 
ſche Heharten. 12. in Carton. . 


ber 
euthaltenb ur ** —— * is 
olzari nd bie emati[ch · amatoımı rei I 
I * ei in — Thlt. io Ne. n * * 


— — Band 4 uud 5, Jeder Band enthaltend bembert or —*58* eurapii 


ſche, 1heil® autländiſche Holjarten uud bie im Berbinbung mit ben früheren 
Ba Pa n Befdreibutig derfelben. 12. in Garten. 
Feder Täler, 4. 20 Nor. odır fi. & 


— —— —— — der in Dentschland wachsenden hanpt- 


Werk- und Brenuhölser, Fir Forstleute, Tech- 
12 in Carton. 
Thlr. 2. 24 Ngr. oder ü. 4. 48 kr. 


sächlichsten Bnu-, 
niker mad Holsarbeiter. 





TTITI) Ian Berlage des Untergeiämeten find erichienen und im allen Buchhandlungen zu haben: | 


aufes. Eine Familiengeſchichte and der euglifhen 
Thynne frei nacherzaͤhlt von Fridolin Hof 
eleg. ge Thlr, 
Eine römiſche Familiengefhichte ans der Gegenwart. 
er —— von Fridolin Hoffmann. 


Die Töchter des 
Geſellſchaſt. Der ka 


mamm. 404 Selten. 


Die Scornati, 


— —— der ht. 
' fen De Bea erfdienen ale Kalkan ber ter „R 
Blatieg war. 


2 Bde, 240 u. 296 ©. geh, 1 Thlr. 


en dee tüdhligen uud gewanbien Grüubers des „Mheini- 
Bolkszeitung,* ale ber —— wo 
Man wirb in ber Urberletzung bie feine Beobachiungegabe ber Yaby Thynne mit der ſchöntu 


Rebactene diefes 


Form verbanden finden bie Fritolin Hoffmann ber ſchlichten Gryählung wie dem geharmifchten Reitartifel 


Yene Pilder ans dem modernen Paris von Adelſ Ebeling. 
Br. J. und II. 366 und 3566. 8%. eleg. geh. 2 Thlr., eleg. geb. 2 Thlr. 20 Sar. 


Auch unter den Titel: Erbende Bilder and dem modernen Paris. Band YI. u. VIL 
i nee Bände „Lebende Bilder aus Paria“ vom Ar, Theling And überall * willtlemwent Gabe. 


Iren a6 wimemt dat Wert nnter den 


Schriften, weihe 


in jlmsfler Zeit Über Paris erfienen find, ben 


erhen Plak eim, und zwar ſowohl an Beichhaltigleit mir am Gedir m bes —— 


Paderborn. .· 
Zu Übertragen ame alte 


Tapeten ’ Serena 


er en Aktallı im‘ air 
iermdent/älanse. Einan — 
menn, der das noih ge Betriebe Tapital re 
hitrdarch Geltgenhen em eine angenehme, Mar 
—* Triden; zu erwerben, Fagte atuiſe And 
— ba won ſich diefelden in der Aeze 
m 


ertbeilt 3, MG, Mällejens in 
Köln, Archeintiofer 12 M- 2, 


erdinand Schöningb. 


Er — in —— Be fe” 
Bayern, Kurheſſe Hau einen 
Aaente ber biefe Touren Fate ober gertelit 
ermehmen Lönnte Jemandem ber in ber Wil 
—* — 8 gt mwürbe ber Bor ug 
gegeben, Wet, Offerte sub 8. 263 turd bie An 
nencemrpebition von Hupolf Molfe; Beil 45 
in $ranffurı a. M. ET) 


Aprikofen 
0 Stud —* an 
De * beyichen * mer, 


imaup9 





266 


Mm unferm Belag erfähien umd ift wur ale 
Buchhaudlungen ju er 


Spiel von den pr Jungfranen, 
he DU Re 1288, 
aegeben zu arg am — s 


— 
vmnaflaliehrer in Parsim. 
Diefed ültefie ter vorhanbınen * —*9* 
foiele; nimmt, wie May Rieger ur or 
Einheit der Hamblung wmb gute bramatıf 
widlang, dur einen in aller vollemäßigen Kımf- 
tofläteit edlem Tom, durch echten Gefühl und Me 
Mac eifenten Ansdrude eine gi _ js 
wohl die Stelle unter ben Derfmälert 
unferer alten beamatıfchen Literatur ein, Bir em 
—— und befondbers * —— und * 

8 Obergammerganer Ba au 
mittelaterlichen Bertänrf elänfer anfmeriam Med 


Lei 
: Rar⸗ Raumanus Buchbautiuug. 





wen Kaufmann mänfcht ſich 

reinem anf nfhen Gefäfte thätig ımb mit eine 
Tapital-@inloge von vorläufig ca. fl. 40,000 
detheiligru. @ef. Offerte sub D. 254 burd 
use neru-@rschltinn von — Kr eig 
in Franffart a, Bay 


er 


ligunge-Gefuc. v eg 


[2 


open 
—— TEn | 


⸗ 


Pe 2; 


EEE 





SITE TEE DE 


A E DE ME 


’ 
* 


Illgemeine Srifuug. 


Ar. 200. 


Augsburg, Dienſtag, 19 Juli 


1870, 





+ jatt 

; DABABONNEMENT, weichen 
Kın sbomnirt bei alton Pogtämtern Deutachl 

4 tour du Commerce St, Andrö des Arte, ud bei 


4 London; . preussischen Postamt Köln oder bei W. 
\ in Turn 
irchenadast bei }, 
‚AYareiı Bookseiler,. 


and London. 


Au die Adreff —— —* Gen 

u e verlſchen Kammer. 

Deutſchiand. Münden: Se. Maj. der König. Die Mobilifirung, Cr» 

nennungen. Urmeebefehl. Gegen die Frech · Fteihelt. Die Stimmung. Ovar 
tion für Se. den König. Minifterraih, Militärcrebit, Etaatkrath, 
Eiherheitäverihriften. Minifter v. Barnbäler. Stuttgart: Mbgeorbneten 
wahl, Der König, PferbelaufrAusfuhruerbot. Bollsverfammlung. Boſt⸗ 
antwellungeverehr eingeftellt. Fürft Gortſchaloff und Minifter v, Barnbüler. 
Rarlörupe: Mobilmahung. Nachrichten und Stimmen aus Kehl, 
Amfang. Berlin: Bericht des Norbbeutfhen Beiſchafters in 

Bericht des Flügeladjutanten vom Dienft, Grgebenbeittabrefien und 
Aufrufe. Batriotifche Haltung ber hannoverifchen Preſſe. Der franzöfifche 
Feldugtplan. Der Curopäerbaß in China. Zur Lage Hacken: Frhr, 
v, Werther, Dresden: Nobilmachung. 

Defterreichifehsungarifche Monarchie, Wien: Drfterreihs Stel: 
lung zum deutichen Strieg und zum Unfehlbarkeittpogma, Stimmen ber Preſſe. 
Beſchlaſſe des Wiener ——2 Die öfterreihifhe Neutralität und 
Bermittlumg, Nee Verlehrewege für ben Sriegefall. Johann Liebieg. Defier: 
reih und Ruflanb, —— *—* Das Goldagio. 

Schweiz. Bern: Aufſchlaffe des Bundespräfidenten über bie politiſche Lage. 

Großbritannien, Cabinetsrath. Aus dem Parlament. Zur Lage. Unfug 
im Itland. Das preubifhe Geſchwaber. 

Weanfreich, Hus dem benden Körper, Das Siecle und bie Mibeiter 
gegen ben Rrieg. Mus Etrabburg. 

eg Brüfjel: Riluariſche Maßregela. Das Minifterium, 

ten. Sloreny: Bar Frage der Neutralität. 
Bland und Holen, Barfhau: Die Stimmung in ruſſiſchen Kreiſen. 

Reuefte Boften. Berlin: Der Aronprin Obercommandant ber füd- 
deutjhen Armee. Varlamentariſches Hamburg: Nunbgebung ber Borſe. 
Prag: Nenitenz der barmbergigen Brüder. Interpellation. Das Municipal: 
nefep Bern: Kriegdoperationen, London: Die Neutralität Unglands und 
Belgienk Antwerpen: Gnthufiatmus für Preuben. Haag: Hollands 
Neutralität, Butareft: Interpellation über bie Lage. Minikertrifis, Ron 
Hantinopel: Die Aogebrannten von Pera. Heufäreden. Wafbington: 
Betihaft des Pröfiventen am den Congreh über ben bevorfiehenden Krieg. 
Bertogung, 


— 








Tel Berichte. 
„X Münden, 18 Jul. vide £, Verordnung wird ber Preffe 
iede Mittbeilung über milnariſche Operationen verboten. Ausgenommen 
find jene Nadrichten welche von Bayern und feinen Verbündeten amtlich 
oder mit amtlicher Ermächtigung belannt gegeben werden. — Das Hans 
delaminiſterium hat die Ausfuhr und Durhfuhr von Waffen, Krieges 
munition, Pferben, Heu, Sieinlohlen und Goald über bie Gränge von 
Saar bis Neuburg am Rhein, dann von Lindau bis Pfronten ber* 


‚X München, 18 Juli Abgeorbnetenlammer. Der Kriege 
minifter fordert 27 Milionen, der Minifter des Aeuhern begründet biefe 
derung mit brm Ernft der Lage, und fafieht: „Die fpanifche Gandi 
verſchwindet, Die beutfche Frage beginnt. ine Kriegserllärung if 
nic von Feiner Seite erfolgt; bie Bermittlungsverfuce, woran auch Bayern 
Ti beteiligt, werben noch fortgefeht, wenn au mit wenig Ausſicht auf 
Glg Di * wählt eben jept einen beſondern Kusiguf; Abends 
arft$un, 
: 0) Berlin, * Juli. Der Staatsangeiger publicitt bie Berortnung 
reſfſend das Verbot der Ausfuhr und Durch fuhr von Waffen und Kriegs · 
ferner bie an die Dberpräfibenten bon Rönigeberg, Stettin, Hanno: 
der und Sicl gerichtete Depefcpe des Handelöminifers, tmonadh der Bun 
betrat len hat daß im Falle des ——— Grande 
as en Kauffahrteiſchiffen, welche ſich beim Stiegebeginn in deut: 
‚Ken Gäfen befinden, ober ar fpäter, bevor fie vom Kriegtausbrud 
Anterpiäplet worden. in folde Häfen einlaufen, geflattet werten ſoll bis 


ng von P. Nr. 
ums & Koran 44 Henriette Stroot, Coveni-Gerden, und Herman Ch. Panzer, General-Zei J 93, London Wall, und bei A. Siogie 
her für —424 bei dm t i Westermann Eee 1a How allen 


Mile or be Kom: für ala bekcı k £ Tesla ia True: Wir Rugland  Tadien, Dibss, Sapca“ Ankarike 
m; riechenland, Türl ie Levamie — Ita q R a, 
an ai Kehrmageut. Meere (san, Boko W = r ’ — 


ge an bie Rebdaction, Inſerate dagegen an bie Expebition ber Pay tert. Seitung — 
ZEIGEN worden von ae und der Baum einer ep alieen Colon — im Hauptbiatt Er der Bailsge, ‚weicher dam 


ommen wird, beträgt in Bayern vierteljährlich & 0. Vereinansliuze. . 
enkreich, Spanien und —— De G. Pass in Strassburg, in Paris bei _demselbem 
Klincksisck, Nr. 44. run de oder Kirlırıb# ; für 


bei dem Postamt in R ‚umd 
410 Leadenhall Burst. EL 
— —* 


5 
SerX 


Work; für den Königreich | 


& 
Valenliner & Muss in Mailand 


zum Ablauf vom ſechs Wochen, vom Tage des Kriegkausbruches an genedr 
net, im Hafen wo fie fi) befinden zu verbleiben, -Zabungen einzunehmen 
ober zu loſchen. 

(*) Hamburg, 16 Juli, Die Antwort des Königs an bie Handels⸗ 
fammer lautet: „Mit. beivegtem Herzen empfieng id) fo eben das Tele: 
gramm ber Handelslammer vom heutigen Tage. Niemand mehr als ich, 
ber das enticeibende Wort Sprechen mußte, lennt die Opfer bie in nächſter 
Beit dem gefammten Vaterland bevorſtehen, aber bie Hingebung weiche 
die Hanbelölammer ausſpricht, ba wo eB die Ehre Deutſchlands gilt, jebes 
Dpfer freubig bringen gu wollen, ift erhebend und beruhigend für mich. 
An Gottes Segen ift alles gelegen. Wilhelm, Rex," 

()Samburg, 17 Juli. Aus Ropenhagen wird gemeldet bak das 
dãniſche Gabinet beſchloſſen habe die Neutralität gu beobachten. 

(*) Bers, 17 Zul. Der Ständerath hat einſtimmig durch Auf · 
Reben von den Eigen das Begehren des Bundesraths um Vollmachten 
für Aufrehthaltung der Neutralität genehmigt, und einen unbebingten 


Grebit eröffnet. 
(*) London, 16 Juli. Heut erfolgte eine enthuſiaſtiſche Runde 
gebung feitend des deutſchen Turnvereins. Die Verſammlung beſchloß 


für die Wahrung ber Ehre Deutſchlands mit dem Aufwand aller Rräfte 


einy f 

{*) Paris, 17 Juli. Geflern Abends wieberholten ſich die Qund⸗ 
gebungen gegen Deutſchland. An 8000 Menſchen zogen vor bag Hötel 
der Geſandiſchaft bes Norbbeutichen Bundes, deffen Zugänge polijellich 
bejegt werben mußten. 

(*) Parid, 17 Juli. Die „Amtszeitung” ſchreibt über den gefttigen 
Empfang des Senatd durch den Kaiſer folgendes, Auf die Anſprache des 
Senatöpräfidenten Rouber erivieberte ber Raifer: „Ich Ihäge mich plädiich 
zu vernehmen mit weld lebhaften Enthuſiasmus ber Senat die Exöffe 
nungen bed Minifterd bes Heuhern, welche derſelbe zu machen hatte, aufs 
genommen. Unter allen Umftänden, wobei es ſich um bie hoben Inter 
efien und um bie Ghre Frankreichs handelt, bin ich überpeugt im Senat 
energifche Unterftügung zu finden. Bir beginnen einen ernften Kampf. 
Frankreich bedarf bes Beiftandes aller feiner Söhne. Es tut mir wohl 
daß ber erfle patriotifche Ausruf vom Senat ausgegangen ift; er wird im 
Lande großen Wiederhall finden.” 

(*) Parid, 17 Juli, Abende, Die „Agence Habas“ jagt: Man 
glaubt baf bie Rriegöerllärung heute verfaßt ft, und noch biefen Abend 
nach Berlin abgehen wird. — Der „Gonftitutionnel* will wiſſen daß die 
Seſſion des gefeßgebenden Körpers am 19 b. geſchloſſen werben wird, 

+ Parid, 18 Juli, Geftern Abende ift ein frangöfifger 
General mit ber officiellen Ariegserflärung nad Berlin abs 
gereidt. Im einer an bie ſaddeutſchen Staaten gerichteten 
Sommation wird bie Frage birect geftellt, ob fie bie Rem 
tralität beachten oder fih gegen Franlreih erflären 
wollen. - Im erfleren Fall wird vollfte Berüdfihtigung 
veriproden, anbrerjeits rüdjichtslofe Debandlungange 
brobt. Eine Proclamation an bie deutſche Nation ſteht 
unmittelbar bevor. Es wirb barin bie Beihränlung ber 
Rriegsaction auf. Preußen ausgefproden, fowie daß 
Franfrei feinen Zoll breit deutſcher Erbe nehmen moll. 

(*) Florenz, 16 Juli, Abends. In diefem Augenblid bat hier eime 
Kundgebung gegen Franlreich ſtaugefunden, melde von der nationalen 
Demokratie auegieng. Maſſen zogen unter ben Rufen: „Nicber miz 
Frankreich,” „Hoc bie Neutralität” und „Es lebe Preußen!” zue eſt nad 
dem Minifterium des Auswärtigen, ſodann nad der Wohnung des Ger 
fandten bes Norbbeutfchen Bundek. 

Weitere telegraphifde Berichte Ache Reuefe Poften. 








tembers zu Ende ſeb er oralen Heitläuf 
“ Yhr inter arma silent leges, wie viel mehr nodh die legiklatciten, und für 
die nächte Zulunft witd an ein gedeihliches Wirken und an umfitiges, 
wohlerwogenes Beichliehen ber conftitutionellen Rörperfchaften über Gegen⸗ 
ftände von orbnung®mäßiger, von bleibenber Natur nicht gebacht werden 
lönnen. 
Das Buhget fir bie Jahre 1870 und 1871, an welches bie Kammer 
eben jegt geben wollte, wird unter bem Drud ber äußern Bebrängniß 
fiegen bleiben allerminbeftens bis zum Derember oder Reujahr, und dann 
wird bie wieder einberufene Kammer unter jebenfalls veränderten Der: 
bäftniffen bie Arbeit aufs neue Beginnen müffen, günftigfien Hals fie im 
April. oder Mai zu Ende, zum Abſchluß bringen. Alſo den Etat, ben 
Boranfhlag des Stantshaushalts für 1870 und 1871 im Mat von 1871! 
Dazu wird die Vorbereitung und fogar bie Beratung bes Budgets für 
die folgende Finangperiobe (1872 und 1873), wenn nicht gar mit ber 
erfteren fich vermiſchen, jebenfalls unmittelbar, ohne Zwiſchenerfahrung, 
anjene ſich anreihen. 

Die augenblidliche Lage, der obwaltende Nothſtand rechtfertigt ein 
außerordentliches Auskunftsmitte, Die Regierung broponirte eine 
Stewererböhung von 33 Proc, die Abgeordneten andererfeits hatten ihren 
Wählern bad Berfprechen gegeben bie Steuererhöhung abzuwenden; bas 
bauptfächlichfte Mebrerforberniß des neuen Budgets entfielaufden Militãr ⸗ 
Etat, aber in ber letzten Sigung (15 Juli) Hat der Kriegeminifter erllärt: 
wenn es ſich nicht barum handelte ben Kolbihen Principien zu widerſtehen, 
würde er mit ber Erigenz ſich begnügen welche das vorige Budget ihm ger 
währte; dad arößte Hinderniß, nämlich die Kolb ſchen Abſtriche am Militär 
Etat, entfallen alfo für ben Augenblick volftändig, damit auch die Steuer: 
erhöhung, und da das Forttagen der Kammer in ben beborftehenden Drang‘ 
falen doch ein unfruchtbares ſein würde, was wäre einfacher, natürlicher, 
allen Wunſchen und Erforberniffen enifpregender, als das Budget ber 
vorigen Finangperiobe auf bie jept zu einem Biertbeil ſchon verflofiene zu 
erſtreden, und im nächſten Jahr, wenn ber jet losgelaſſene Sturm fig 
beruhigt haben wird, das neue für 1872 und 1873 den dann ſich ergebenden 
Berbältnifien gemäß zu berathen ? 

Heute flieht die Sache fo: zu orbentlicher, ruhiger, auf bleibende Zus 
ftände angelegter Thätigleit lann ber Landtag nicht aufgelegt, micht be» 
rufen bleiben ; ein nochmals fortgefegtes, über bie Hälfte ber Finanzperiode 
ſich erſtredendes Probiforium ber Steuererhebung ıc, würde höchſt unzu⸗ 
träglicdh, es würde faſt auch lächerlich werben. Alſo Gutheißung bes alten 
Etats für dieſe Zwiſchenperiode, womit Regierung und Steuerzahler jeden» 
falls vorläufig zufrieden fein Lönnten, und womit bie Staatsmaſchine in 
ihrem Gang nicht gehemmt würde. a 

Es ift ein Vorſchlag salvo meliori, aber daß in dieſer Richtung ein 
mergiſcher Entſchluß noththue, ſcheint ungweifelhaft. 


Deutſchlaub. 

Bayern. X München, 17 Juli. Se. Maj. ber König iſt heute Morgens 
kon Schloß Berg in Munchen eingetroffen unb bat heut! Abend mit den 
Miniftern Sehen. v. Prandh und ko. Braun längere Zeit gearbeitet, — 
Die beiden Armessorps werben bollftänbigmobilifitt, Hiebei 16 Landwehr⸗ 
Eataillone auf ben Ariegäformationsftand; der heutige Tag wird als ber 
erſte Mobilifirungstag angelehen. Die Lanbivehrbataillone formiren ſich 
am Site der Batailondcommandanten. Sicherm Bernehmen nad wird 
ungeläumt bie Errichtung ber vierten InfanterierBataillone angeorbnet 
werden. Generalmajor C. Fortenbad iR zum ad latus bes Kriegs 
minifters ernannt. Dberfllieutenant A. Orff, Generalſtabachef beim erften 
Armerbivifiontrommande, ift nad Berlin abgereist. Gin großer Armee⸗ 
befehl mit ungefähr 200 Berfegungen fol Ründlich zu erwarten fein. 

” München, 17 Juli. Um bie Stimmung bier in Münden zu 
Ienngeinen, bedarf es nur ber Erwähnung der Thatſache daß geſtern 
"Abends ber Rebacteur eines Blattes weldes in bem Ießten Tagen in 

Karlofefter Weiſe antideutſche Grfiunungen geprebigt auf offener 
Straße von Arbeitern und Taglöhnern gröblich mißhandelt worden ift. 
Der Ereeh ift zu mißbiligen und zu bellagen, aber das Recdhtögefühl des 
Volta war empört über die berrätheriichen Aufrufe bie ein Nieberträchtiger 
im To ernſter Stunde unter ed zu werfen ot hatte, Ob bem Elenven 
3 zum Bewußtſein gelommen daß er allein ſteht inmitten einer für ihre 
Thre begeifterten Nation, das tote jemlich gleihgültig; aber an bie Be: 

hörben wird man die Mahnung richten müfjen durch alle vom Geſeh ihnen 
an bie Hand gegebenen Mittel dem Thun und Treiben folder Subjecte 






| Epiett“ vief borgeftern bie Mg 


itung— ber Freiheit bed Ganzen muf 
in- ber: den Nothlage bie mißbraudte Frech Freiheit eines alkin 
ſtehenden Inbividuums fi) unterorbnen. . 

E Münden, 18 Juli Aus Anlaß der -geflern ſchon vor 6 Uhr 
Morgens erfolgten Anfınft Sr. Maj. bes Königs wurbe Mittags an den 
Straheneden ein Aufruf ber Borftände der hiefigen zehn liberalen Bes 
zirlsvereine angeheftet, tworin mit bem Hinweis auf bie nationale @efin- 
nung bed Monarden bie Bevöllerung aufgefordert wurde ihren Valer⸗ 
lanbsgefühlen ebenfalls warmen, lauten Ausbrud zu geben. Man möge 
fich alfo vor ber 2. Nefidenz Rahmitiags um halb 5 Uhr verfammeln, um 
bem König mit einem Hoch die Hulbigung des Volles darzubringen. Ja 
Folge dieſes Aufrufe hatte fich bis zur befliufihten Stunbe eine ungeheure 
Menfchenmenge vor ter Igl. Neitveny eingefanben, und als Se. Maj. der 
König am Fenſter erſchien, wollten bie begeifterten Hodhrufe laum enten. 
Die Tauſende und aber Taufenbe fangen hierauf das „Heil unferm König, 
Heil!“ und nad wiederholten Hechrufen „Was iſt des Deutſchen Valer⸗ 
land?“ Nochmalige begeifterte Hochtufe folgten. Es war eine großartige 
patriotifche Dation, die von ber bayeriſch⸗deutſchen Geſinnung ber Be 
völlerung Mündens ein neues und ſchönes Zeugniß gab, bas unter 
den obwaltenden politifchen Verhaltniſſen ſicher einen boppelten und bie» 

ſachen Wertb haben wird. — Nachdem die königl. Staatsminifter 
bes Meußern und bed Ktriegs borgefiem Nachts vom lönigl. Hoflager 
in Berg hieher zurüdgelehtt waren, batte eine nochmalige Berfammlung 
bes Minifterraths ftattgefunden. — Wie es beit, wird bie Ereditforber 
rung bes Rriegsminifters für bie Mobilmahung 5—6 Millionen @uften 
betragen, und man glaubt ber betreffende Bejegenttourf werde vorſchlagen 
baf tiefer Betrag vorſchuhwtiſe aus ben im Januar d. J. realifizten 18 
Mil, des Eiſenbahn Anlchens, von melden der größere Theil noch um 
verwendel if, entnommen werde. Es würde hiedurch das Gelb nicht nur 
fehr raſch beſchafft, ſondern auch ein neues Anleihen vermieden, das unter 
den jegigen Berhältniffen nur mit ſchweren finanziellen Opfern zw renlir 
firen wäre. Der betreffende Geſe hentwurf ift geftern Nachmittags im Stantd- 
rath beralhen worden, und bürfie ſohin heute ſchon ber Kammer ber Abge 
orbneten vorgelegt werben lönnen. — Wie ich vernehme, wird, auf Ortnb 
bed Art. 120 des Strafgeſetzbuchs, welcher Strafbeftimmungen wegen 
Nichtbeachtung von Sicherheitẽ vorſchriften in Rriegageiten enthält, eine 
entipregende F Verordnung zwiſchen Beut und morgen beröffentliät, 
welche namentlich auch Beflimmungen hinſichtlich der Weröffentligung 
militärifcher Nadrichten durch die Purfie enthalten wird, — Minifter 6, 
Barnbüler ift geftern Nachts bier eingetroffen, um mit unfern Miniſtern 
zu conferiren. 

*, München, 17 Juni. Eben Tomme ich von einem Herz und 
Seele erhebenden Hergang, einer nationalen Feier,die, jo rafchfie entfland, 
fo fhön und würdig und großartig war, Das nationale Gefühl hat eine 
Eluth und Stärke geivonnen bie ebenfo getwaltig wie ganz von felbft 
hereinbricht. Das katten wohl viele nimmer erwartet, am wenigſten in 
Münden, wo die Erinnerung an 1866 noch fo lebhaft ift, wo eine mächtige 
Bartei Männer vol fanatifchen Haffes gegen Preußen ale ihre Boruebner 
anerkennt, Als die frangöfifchen Forberungen bier zuerft belannt murbır, 
ſtuhle man, dachte nach, jeder empfand das Mürbelofe, das Tumul 
in dem Borgeben bes frangöfifchen Minifteriums. Die Entrüftung war 
gleich überall, hielt aber noch am fich, dad Ereignif war wie plöglich aus 
den Wollen gefallen. Ratım aber berlautete mit dem Rüdtritt bes Priczen 
von Hobenzollern zugleich die freche Anmuthung welche Frankeid an den 

König von Preußen ſtellte, fo brach der allgemeine Unwille hervor und . 
verwandelte ſich fofort in nationale Begeifterung. Jetzt Rrieg, Krieg mit 
allen Kräften! Krieg folange bis wir enblich einmal mit biefer franı { 
Freiheit fertig find! Das war der allgemeine Gedanle. Mit yube 
wurde vernommen baf das bayerifche Heer aufgeboten werde um mit den 
norddeutſchen zufammen zu fämpfen. Man kannte ober abnie bie 
vollen Einflüffe welche in entgegengefehter Richtung thätig waren und 
alles freute ſich über die raſche, männliche, offene Entfciebenbeit mit 
welcher der König die nationale Sache ergriff. Als nun heute belanni 
wurde ber König ſei im ber Grüße von Hohenſchwangau herei 
bedurfte es nur einer Anregung, bie von den Borſtehern der libera 
vereine außgieng, und ſogleich fluthete es heute Nachmittags aus all 
Etraßen zur Refitenz. Getsi 30,000 Menichen, wenn nidt mehr, Int 
vor berfelben derfammelt, ein fehr großer Theil bem gebilbeiften, jr 
oberften Ständen angehörend. Eh fünf Yipe vurde wie eb 
gelünbigt war, Sr, Majeftät ein Hoch ausgebradt, 
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und Straßen Hin undndlichen Wieberhat Fand. : DerRönig erſchlen 
Mer Ach wieberholt alf das freunblichſte verneigend, und mun war 
des kein Ende meh Ban flimmte patriotiſche Lieder an, aber 
bald hier bald dort brach "dit Hochtufen wieder hervor, umd mälpte ſich 
wie donnernde Batoinen Über die ungeheure Menſchenmaſſe. 
Heat der Rönig wieder and Fenſter und dantte. Das dauerte fo 
eine Stunde, Niemals war eine nationale Feier urfprünglicher, 
der aus bed Bolles Horgen hervorbrechend, niemals war fie herrlicher 
greiſender. Was fo treu und ſchlicht und dabei fo geivaltig beginnt, 

das wird Bott zum guten Biel führen. 

“Wärttemberg. Stuttgart, 16 Juli. Bei der Abzeordnetenwahl 
In EUsangen haben bin 4913 Wahlberechtigten 3393 giftige Stimmpettel 
abgegeben. Netter (Vollspattei) iſt durch die abſolute Mehrheit von 2039 
Sammen gewählt‘ Dr. Zimmerle (ultramontan) erhielt 113%, Wohl: 
from 907 Stimmen. (WB. BL) 

Stuttgart, 18 Juli. SM. der König if geſtern früh von 
SL Morig bier eingetroffen. Der Landtag ift auf den 21 d. einberu ⸗ 
fen Beiinasauffauf von Pferden iſt angeordnet und Ausfuhr von 
ar über bie Gränge verboten. Cine Bollsverfammlung in 
der Sede von mehreren taufend Männern beſucht, hat vorgeſtern 
ſoſgende Ellaruag abgegeben: „Der Krieg zwiſchen Frankreich und 

Preußen iſt ein nationaler Krieg. Sein Ausgang entſcheidet über bie Zus 

Bunft unferes Volkes. Unter nihtigem Vortwınd iſt er von Franlreich 
heraufbeſchvoren um Deutſchland in bie alt: Ozamacht und Zerftüdelung 
zurücdzufloßen und beutfche Länder vom baterländiichen Boden abzureißen. 

n einem ſolchen Krieg barf e8 unter den Deutichen feine Parteien geben, 

he die Bindnißverträge ift die Stunde der Probe gelommen. Bon bir 
wärttembergifchen Regierung insbefondere erwarten wir baß fie feft yur 
beutfchen Sache halte, mit allen Mitteln und auf alle Gefahr. Das Bolt 
wird einer Regierung kräftig zur Seite ſtehen welche fich in der Zeit der 

Prüfung als eine beutfche erweist.” — Unter dem verſchiedenen auf bie 
Lage bezüglihen Bılanatnahungen der Stantsdehärben heben wir im 
Iutereffe des Publicums auch die von der k. Poftdirertion veröffentlichte 
heror, durch welcht ber Poſtanweiſungsverkehr bis auf weiteres einger 
Belt bleibt, und die Poftftellen angewieſen tverben bon jegt an feine 
Einzahlungen auf Poſtanweiſungen mehr anzunehmen, wogegen bie noch 
eintreffenden Untoerfungen thunlichft raſch ausbezahlt werden follen. — 
Kus Wilbbad, 15 Juli wirbgemeldet: Fürft Gotiſchakoff ift Heute arge- 
tommen, Minifter Barnbüler telegrappirt baß er heute Abend 6 Uhr zur 
Beſprechung mit dem Furſten komme, 

Srxr.Vaden. Rarlörupe, 16 Juli. Der heutige „St. Anz.“ enthält 
eine Berorbnung: bie Mobilmachung der großh. bad. Divifton betr. — Aus 
Repl, 16 db. meldet man: Wenn bie Aufnahme welche die Rriegderklärung 
geflern in Straßburg gefunden, überall in Frankreich die gleiche war, fo 
dat bie frangöfifche Regierung Feinen Grund mit dem Eindruck den bier 
ſelbe auf das frangöfifche Bolt gemacht befonders zu renommiren. Selbft: 
berfländlich geiff alle Welt nach dem Eytrablatt des „Niederrh, Cour.,” 
welches die twichtige Nachricht zuerft beachte; von einem Jubel des Bolte 
war jedoch — hochſtens einige raube Rehlen von Bloufenmännern ausge: 
nommen — nicht bie Rede. Die Burgecſchaft machte ein ſehr ſchiefes 
Geficht dazu, und ſelbſt bas Militär zeigte mehr Ernft und Nachdenklich- 
fit als Freube und Begeifterung. Es nag bieß daher fommen daß man 
an der Oränge den Nachbar, mit dem man fo unverantwortlich anbindet, 
was befier dennt als im Rebactionsbureau des „Gonftitutionnel” und 

en. — Aus Freiburg: Seit einigen Tagen durchziehen franzöft 
hie Sieferanten und deren Agenten biefige Ö:gend und den Shwaryvald, 
um ſammtliche Heuvoträthe eimzulaufen. Es werden von benfelben gany 
ungeheure Preife bezahlt. — Aus Ronftany: DieStimmungin Bezug auf 
den Krieg ift in unferer Stadt keineswegs eine exfhredte oder zaghafte. 
Beun 3 einmal fein muß — ift der allgemeine Grundgedanle — fo ger 
fdebe e8 lieber bald und endgültig, als baß ber gegenwärtige unfihere Zu: 
mb fortbaure. Die Entrüftung über bie Underfchämtheit der franzöf 
Men Forberungen ift eine große. Kommt e8 zum Kriege, ſo darf man ſich 
im Güben auf einen tbatbereiten patriotiichen Aufſchwung der Beifter ger 
jaßt pe 
Rordbeutſcher Bund. Berlin, 16 Juli, Dir „Staate 
angeiger" ſchreibt Nachdem die Regierung des Kaiſers Napoleon 
und amtlich fi für ben Krieg erfläct hat, liegt in dem 
etwa noch mögliche Verhandlungen über den Frieden nicht zu 

5 ten, fein Motit mehr über ben vollen Umfang ber von gebachter Re» 
Hrrung am ums geſtellten Forderungen zu ſchweigen. Der nachfolgende 
mortgetscu wie dergegebene Abſchnitt eines Berichts des Norddeutſchen Bot: 

m Paris toird geeignet fein dieß jur Anſchauung zu bringen. 
Borfdrafter fügt über eine Untertedung mit dem Herzog don Öramont, 
nachdem et yundäft bereits Gefannted gerttelbet, folgendes: 










„Der Gerjag v. Grammi f 
yaide Bflrug De vn went je Aherbrhgeng ung 
öl eigumg em; aber en 
fürchte Daß aus unlerm Verfahren eine bleibente zwiſchen unjern 
beiden Landern forkhauern wide. Dir Reim dapı mäffe vertilgt werben, una 
er gienge dabel von dem Befihtäpantt aus daß wir in unferm Verfahren qgeyen - > 
Franleeich kein freumpliches: Broxörd beobamtet, wie wich auch feines Willens 
von allen Grofmidten aneıkamn: würde. Er mödte, aufzichtig gefagt, keinen. .., 
Arieg, fondern freundllche wab- gute Byiehungen mit Breuben, und von mile 
w ſſe er daß ich nad vemfelben Ziele tradıte; mir mästen daher yufammen über 
legen ob 68 eim Mittel gebe, hierin eine befriedigende Cinwitkang ausptüben, 
und er ftelle meiner Cewagung anheim ob dazu nidt ein Brief des Möatgd an 


den Rakfer der vichti wäre, Gr appellire Babei an Das eitterlihe Hacj 
Go. tgl, Mil, welſches gewiß die richtige Gingebung verleihen würde, 
E könnte darin nur gelagt werben daß En. Eal. Maj., indem Ullerhochſtſie ven 
Prinzen von ern zur Annahm: der Arone Spaniens ermidr 


tigt. pätten, mit dauen glauben Eanın weder ben Jatereſſen noch der Würde 
ber jrangdjichen Ration zu wahe zu treten; der König ſchloffe ih der Öntfagung 
des Prinzen von Sobenzolern an, und ymar mit bem Munihe und der doſſ 
mung dab jeder Geund des Jwirfoalta 28 unfern beiden Regierungen nun 
mehr verihmunden fein wärde. Solcht und Ahnlicht Worte, die im allgemsinen 
durch Publicitat zur Beſchwichtigung ber allgemeinen Bolläftimmung beitragen 
lönnten, dürhte vieler Beief enthalten; doch möchte er bevormorten daß von den 
vecwandtſchaftlichen Be zum Kaiſer nicht die Rede fe, Diefes Utgu⸗ 
mint verlege bier eigen dcilichet Weile, Ih babe dem Herzoz v. Bra 
mont bemerft ba ein loldyer SHrltt ungemein bach feine am 6 d. M. im ber 
Deputirtenlammer gegebene Cellacung erſchwert würde ; ed lamen da Andeutungen 
vor die @ure I. Majeftär hanen tief beleidigen müffen, Er wollte das beſtreiten, hob 
herdor dab Preußen gar nit darin genannt, und feine Rede zur Beeubigung 
der aufgeregten Kammer damals dringend nothwendig gemejen wäre. Unterbejlen 
tam ver Yuftzminifter Sr, Olivier zu unferer Unterredung, über die ihn der. Herr 
309 v. Bramont in Renntniß fepte. Hr. Olivier hob Dringend bie heilſame und im 
Interefle des Fciedens nothweadige Wirkung bervor, und bat mic initändigft 
den Gedanlen eines ſolchen Briefes Cw. El Majeſtat gegenüber ausjujprehen, 
Beide fagten, wenn Ich es nicht glaubte übernehmen zu fönnen, fo würden fie ih 
genötbägt feben mit der Anregung dieler Frage ben Grafen Demebetti zu beaufs 
tragen, Jadem die beiden Mainer bervorhoben baf fie einen ſolchen Ausgleich 
zur Derupigung der aufgeregten Gemaiher file ihre minifterielle Stellung ber 
dürften, füzten fie hingu: bab ein ſolcher Brief fie berechtigen würde, bei nicht 
ausbleibenben Angriffen gegen Gare Rönigl. Majeftät als Vertheiniger aufzutre» 
tem. Beide bemerken mis ſchließlich, fir fönmten mır nicht verbehlen daß unler 
Berfahren im der Hohenzollern · jpanifchen Hagelegenheit vielmehr die Franzöftiche 
Nation aufgeregt als den Kalfer befähigt habe, Ja unſerm Befpräc lief; der 

exjog v. Bramont die Bemerbung fallen: wie er glaube daß der Prinz von 

ohenzgollern auf Em. Königl. Majeſtat Veraalaſſung entfagt babe; doch beftritt 
ih das, und bejeichnete die Nenunciation ald gem:5 nur auf eigener Initiative 
des Hohenzollesn’jhen Bringen beruhend,* 

Die „Spen. Ztgz.“ iin den Stand gefeßt ben folgenden Bericht, 
welchen der Flageladjutant des Königs vom Dienft über die Ausführung 
ber vom König an Graf Benebetti erhaltenen Aufträge erftattet hat, wort 
getreu zu veröffentlichen ; 

„S Maui. ver Rönig, im Folge einer Unterrebung mit bem Grafen Bene 
beiti am 13 Jalt früh auf der Drunnenpromenabe, hatte die Gnade mid gegen 
2 Uhr Nachmittags mir folgendem Aufttag zu dem Grafen zu ſchicken: S. M. 
habe vor einer Stunde, darch ſchriftliche i des Farſten zu Hohen 
jollern aus Sigmaringen, die volllommene Beftätigung deſſen erhalten was ihm 
der Graf des Morgens in Betreff ber Berzichtleiftung des Bıinyen Leopold auf 
die jpanifche Throncandibatur, als Direct aus Paris erfahren, mitgetheilt habe, 
Se. Maj. fehe biermit Die Angelegenheit als abgemacht am. Graf Benedetti, 
nachdem ich ihm biefen Auftrag ausgerichtet, Außerte: ex babe feit feiner Unter 
rebung mit dem Konig eine neue Depeſche bed Herzogs v. Gramont erhalten, in 
der er beauftragt mwürbe fi eine Hubienz von Sr. Maj. zu erbitten, und nad 
mals Sı, Mai. den Wunſch des franzdfiihen Gounernements mahe zu legen: 

1) die Berjiileitung dea Prinzen gu Gobengollern zu approbiren, und 2) die 
herung gu ertheilen: daß au in Aufunft viele Gandidatur nicht miewer 
aufgenommen werben wärbe. Hlerauf lieh S. M. dem Grafen durch mich er⸗ 
-wiebern: dab S. N. die Berichtleiftumg bes Bringen Leopold in demielben 
ı Sinn und In demfelben Umfang approbirten, in bem 6. M. bieh vocher mit " 
der, Annahme diefer Canbibatur geihan habe, Die Jcheifilihe Mittheilung der 
Berzictleiftung habe 6. PM. von dem Furſten Anton zu Hohenzollern erhalten, 
pöhftwelher hierzu vom Beinen Leopold autorifirt worden fei, Ya Betreff des 
zweiten Punktes, ber Verfiberung für bie Bufanft, Bönne ſich S. M. nur auf 
das berufen mad Micchbhfiverfelbe dem Grafen des Morgens felbft erwievert 
habe, Graf Benederti nahm diefe Rüdäukerung Sr. M. dankbar entgegen, und 
äußerte: er würde biefelbe, wie er hierzu autorifirt jei, feinem Bouvernement zu: 
rüdtmelden, In Betreff bes zweiten Punktes müffe er aber, weil er durch die 
lehte Dpeiche des Herogs v Gramont die ansorüdliche Anmelfung hierzu habe, feine 
Bitte um eine n —— mit Sc. M. aufrecht erhalten, und wäre & 
auch aut um biefelben Se. M. wieber zuvernehmen, uni jo mehr als ſich in die 
fer Iegien Depeſche aeue Argumente vorfänden bie et Gr. M unterbreiten möchte, 
Hierauf lieh Se. Maj. dem Örafen Yenedetti durch mid zum brittenmal nach Tiic, 
ana um halb 6 Uhr, ermiedern: Se, Maj. mülje es eutſchie den ablehnen in Ber 
treff dieſes Teptem Punktes (bindende Berfiherungen für bie Bufunft) fi ie 
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weitere Diecuffionen eiayalaffen Was er Heise Dingend ap, fei Met · 
böhffein lehtes Dort in dieſer Gas; und er könne ich Tebiglich-barauf ber 
zufen. Muf die Berfiherung daß of die Ankunft des Grafen Biamard in Eins 
amd für ben nächften Tag beßizmt nicht zu technen fei, ertlacte Graf Brnedeiti 
Ficy feinerfeith bei diefer Gchärung Gr. Moj des Rönigs- berubigen gu wollen, 
Gms, 13 Juli 1870.* 
Die „Rreuptg.“ theilt mit: Geſtern um 8 Uhr waren Se, 1. H. der 
Rronpeing, der Minifterpräfident Graf Bismardl, der Rriegeminifter Ger 
neral v. Roon, ber General der Infanterie Frhr. v. Moltke mittelft Extras 
zuges Sr. Majeftät nad Brandenburg entgegengefahren. Wie verlautet, 
bat Se. Majeftät bie frangöfifche Kriegserllärung erſt dort empfangen 
unb fofort die Mobilmachung befohlen.“ Dagegen berichtet das hiehge 
Irdbl.“: „Die Ariegöerllärung traf im auswärtigen Amt erft gegen 
7 Uhr Abends hier ein. Da Se, Majelät bereits Brandenburg verlajien 
Batte, fo giengen bie Depefchen nad Botsbam, wo man von der Wilbpark 
Rationaus fie bem königlichen Zuge zu infinuiren gedachte. Da inbeffen ber 
Zug micht anhielt, und niemand in bemfelben bie Rufe zum Halten gewahrte, 
fo betrat Er. Majeftät den Berliner Perron noch ohne Kenntniß der Des 
peſchen. Erſt als der General v. Ehel diefelben Er. Majeftät vorlag, zog 
ein kalter Ernft über das Antlig des greifen Königs, und gerechte Entrüs 
Rung machte ſich über das bie Kriegserflärung begleitende Lügengewebe 
Luft, Tiefbewegt umarmte Er. Majeftät ben Kronpringen, und wenbete 
fi dann gefaßt zu der zum Empfange verfammelten Geſellſchaft, Worte 
des Danles für das herzliche Willlommen an biefelbe richtend.“ 

Die heutigen Blätter veröffentlichen eine Reihe von Ergebenheits ⸗ 
adreſſen und von Aufrufen an die Nation. Die Adreſſe an den König, 
welche geftern Abenbs unter ben Linden zur Unterzeichnung ausgelegt 
war und heut’ Abends dem König überreicht werben fol, Tautet wörtlich: 

“Ir biefen Tagen ber Gefahr, wo Deutſchlande Preußens Edre vom 

Feanzdjihen U⸗betmuih breit beleidigt, wo Friede und Sicherheit ohne jeben 
Malak frevelap bedroht ſiad. die umderbrühlih> Treue, bie allgemeine Bogeiftes 
rang für den Kampf auszufprehen drängt das Boll, We 1813—15 zu En, 
Sönigl, Majeſtat erbabenem Baier, wird jeder Preuß: mit Gut und Blut gu 
feinem glorreichen Rriegäherrn Reben, und Ev. Majeſtat getreues Bolt bittet 
nur eins: Nicht zu ruhen biß biefer franzörjche Uebermuth jür alle Zeit ge 
Yemüthigt und Diutfhland in feiner alten Bröße hergeftellt und geſichert ifl. 
Bit haben mar ein Wort in diefer Zeit: Mt Bott für König und Vateiland. 
Hurab drauf! Fr Teeue, in Enfurcht, im voller Sronfiht Männer des 
preußiichen Bolts.* 

Die Unterihriften unter der Adreſſe zählen nah Taufenden. — 

Prinz Karl von Preußen veröffentlicht in der „Rezgtg.“ folgenden Aufruf 

















































lich geltend machen ben man feiner Zeit mit ber Aufgebung von Zuremburg, 


barin überein daß bort- und in der Pfalz, reſp. von Straßburg aus, die 
erften Bormärfche der Franzoſen vor fid geben bürften. — Wie die „H.N.“ 
melden, gebt aus Briefen welche von Mifftonären in China an ihre hie⸗ 
figen Berivanbten eingetroffen, hervor daß bie Verfolgung ber Europäer 
im himmlischen Reiche durchaus keine vereingelte Thatſache ift, fonbern. 
ſyſtematiſch betrieben wird, Als Grund dafür wird u. a. folgendes an 
gegeben: Durch bie neueften mit China abgeſchloſſenen Verträge ſoll 
hauptſächlich mit größerer Strenge das Seeräuberunmefen in den hinefis 
ſiſchen Bewäffern verfolgt und gehindert werben, Die fo in ihrem bis herigen 
nah chineſiſchen Begriffen ‚redlichem Erwerb” Behinderten und bon ben ’ 
Gewãſſern Vertriebenen begeben fid nunmehr in. bas Janere bes Qanbes, 
und nehmen an ben Europäern blutige Rache, bie, wie fie behaupten, bes 
reits mehr Rechte in China befigen als die Eingeborenen felber. Nament 
lich haben es die vollfländig organifirten Räuberbanden auf die Miſſioe 
näre abgejehen, bie ihres Lebens nicht ficher find, und ernſtlich damit um« 
geben ſammt und fonbers bem himmlischen Reiche ben Nüden zu kehren. 
= Berlin, 16 Juni. Um 8 Uhr Abends durchſlog geftern bie Nach- 
sicht alle Strafen: Frankreich hat ben Krieg erlärt! Um 9 Uhr iraf ber 
König aus Ems zurüdlchrend bier ein, und bie Bevöllerung Berlins be, 
reitete dem Monarchen einen Empfang, ber gewiß weder an Herzlichleit 
noch an Örofartigleit der Begrüßung nachſtand mit welcher im Auguft 
1866 bie Berliner ben fieggelrönt in feine Reſidenz zurilcklehrenden 
König willlommen biehen. Fůrwahr, ber Rönig konnte zufeieden fein mit 
feiner Hauptftabt, und er hat biefem Gefühl auch Worte gegeben, indem 
er beim Ausfteigen aus dem Magen gegen die Umftehenden äuferte: 
wenn die Stimmung fo bleibe, dann loönne ja Preußen gar nicht geſchlagen 
werben. Auch die ſämmtlichen Stationen, welche der König auf feiner 
Reife berührte, Staffel, Göttingen, Magbeburg, Potsdam u. f. iv. waren 
bie Zeugen begeifterter Ergebenheitöfundgebungen der betreffenden Devöl- - 
lerungen. Ueberall erwarteten zahlreiche Schaaren den Zug des Königs 
und geleiteten benjelben mit ben berzliditen Wünfhen und Nude 
zufungen. Der Ernſt der Lage geftattete indeffen nicht ſich ungejtört der 
Genugihuung über den patriotischen Eifer bes Moltes hinzugeben. Bis 
Brandenburg waren ber Sronpring, ber Minifterpräfident, der Kriegeminis 
fter, der General v. Moltte und andere hohe Functionäre dem König ent 
gegen gefadren; bort legte Graf Bismard feinem Souverän die milller⸗ 
an Ne Sohanniter:* weile telegrapbifch in Berlin —— —* bene —— ge ragen 
ES PER: ABB: . vor, und es Scheint jofort eine Berathung und Beichluffaflung über bie 
Be u (4 ans, A er egee zunähft zu treffenden Vorkehrungen Rattgefunden zu haben, da Perfonen 
Feind burd bad tweiße Hafpitalitersftreup zu einer Gemeinjchaft verbunden find, | MUS der Umgebung bes Königs unmittelbar nad der Ankunft erzählten; 
wiederum die Pflicht auferlegt werkihätig —— und wie in den Steigen | bie Dibre betreffs ber Mobilmagung der gefammten Bundesarmee babe „ 
von 1864 und 1866 die Hürforge für bie Bermundeten und Kranlen nad; | bereits bie königliche Sanction erhalten. In der That wird biefe .Dxbre 
been Kıkfen zu fördern. Demgemäß richte ih an alle Johanniter, die gemillt | heute in Mausranfchlägen des Biefigen Landivehr: Commanbo's als am 
und in der Dage, ihre perfönlichen Dienfte dem vorangegebenen Jwede zu wid» | 15 d. Mis ausgeftellt aufgeführt. In Töniglichen Palais wurde ferner 
men aud zu jeder Bermendung bereit find, bie Hufförderung dich unverpüglich kurze Zeit nach dem Eintreffen Sc, Majeſtät eine Art von Krie geraih ab, 
dem Drbend- Bureau, Potsdamer Strabe Rr. 134c hierfelbt angupeigen, und war | gesalten, an welhem bie anto.fenden Mitglieder ber Königlihen Familie, , 
unser Ungabe erg 3 ob m —— * —* —— der Minifterpräfident und mehrere hohe Militärs theilnahmen. In der 
hen a m dab fie rg Tostigtet a Orkens wu Br” Berliner Preſſe ift mit dem Befanntive rden ber franyöfiihen Rriegserlläs 
tehge und Sammlungen an Geld und Qayaretbbebürfniffen aller Art Käfrign | Fung auf der Tepte Reft von Meinungsoerſchiedenheit über bie „Bolitil” 
auierlügen und, zur Bermeibung won Seripliiterungen, baare Gelver an | der Regierung geſchwunden. — Ein ſchwerer Stein ift geftern allen Par, 
Das DrdendBarcau einjenden, das darüber in unferm Worenblatte quit | trioten duch die Nachricht der „Hamb. Börfenhale” vom Herzen gefallen, , 
daß das preußiche Panzergeſch wader, das man auf dem Wege nad den 


Kiren wird, Gaben in natura aber an ben Preubifchen Berein zur Pflege Im 
Gelbe verwunbcter und erfranfter Rrieger, bey. die Prooincials und Kreitwereine | Azoren vermuthete, vorgeftern in Deal ankerte und underweilt die Rüde 
fahrt nah den heimifhen Gewäſſern angetreten habe. Es wäre doch ein 


effelben gelangen lafjen. Bitten wir Gott, der die Geſchide der Bölter Ieritt, 
ya twohlfeiler Triumph für die Granzojen gewefen fi mit ungeheurer. 


da er umfer Baterlamd in dem zu erwartenden ſchweren Rampfe Tegnen, und 
— ä—— Fer Berlin, | Mebermagt der drei vom Being» Ydmiral Adalbert befeligten deuticen. 
16 u x ni a —** — Menblatt, bie Pangerigiffe zu bemädhtigen. — Dänemark wird hoffentlich neutral bleie 
d 81 * — — Re —— Das fett: Außer den wohlmeine nben Nathſchlägen von Seite der unbetheilige ı 
wn Bat —2 gg s ten Mägte bürfte für dieſen Entſchluß namentlich) ber Umftand beflimmend, 
genaunie ag s fein daß maßgebende Perfönlichleiten ber Voller oberfogenannten Dauert - 
partei ſich erft in jüngfter Zeit mit aller Entjhiebenheit gegen ben Ans, 


Pin Ürmartung dab ia a ſich er nn werben wenn p 
» i an iftard in D d den, thei * 

ee a —— Fr an * im Kriege mit Deutſchland befinbliches Frankreich ausge⸗ 
prochen haben. 


wir volllommen, Die Bewohner her annectirten Provinzen haben durch ibre 
Gemöhaung an Offenheit zu mınig Talent für heimlichez Treiben, als daß fie 
4) auf werränperiicht Beziehungen zu den Framzofen einlaflen fellten,“ j 
Man it — der „B. DB 3tg.” zufolge — über ben franzöfifchen Feld⸗ 
zugöplan bier jo weit unterrichtet, daß man annehmen zu bürfen glaubt 
daß bad Hauptaugenmert.auf ein Daywilhenidieben wilden Nord · und 
Suddeutſchland gerichtet jein bürfte, jo daß aljo ein Worgehen auf Mainz 
und eine Aufftellung längs bed Main in erfter Heike voraußftchtlich wird 
angeitrebt werden. Gerade vehhalb wirb es als ein Facium der erfreulich: 
Ren Art betrachtet werben müflen dah es in der Begeifterung für diefen Krieg 
Beinen Unterihied zwiſchen Nord und Sübbeutichland gibt, Leider bürfte 


—) Berlin, 16 Juli, Für, den Transport der Truppen, 
nah dem Süven und nah den Rüftenpunften find die Eifenbahnen 
feit geftern Abends ganz in Beſchlag genommen, fo daß tie Graͤnzen 
und die Kuſtenpunlie binnen drei Tagen gebedt fein werden. Der an. 
Stelle des Kronprinzen mit dem Commando bes weiten Armeecorps ber 
traute General v. Franfezty ift ein ebenfo fühner und tapferer Haudegen 
wie geſchidter Stratege. Dab Dänemark an dem Kriege Frankreich 
gegen und ih activ betbeiligen till, ſteht außer Frage; doch ift es nicht 
gan) unwahrſcheinlich daß Rußland und England- feiner Rriezd- und Er 


bei dieſer Beiegeußeitnum wohl much fich ber politiſche Fehler doppelt empfinde - 
als beutfcher Feſtung gemacht bat. Alle Andeutungen fimmen tvenigftend - 
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sberungsluft: einen wirlſamen Dämpfer auflegen werben. Mit gary un» 
beſchteiblicher Freude bat man bier in allen reifen von bem patriotifchen 
Entiäluß ber bayeriſchen Regierung Kenntniß genommen, den casıs 
foederis ald gegeben zu erachten und bie Mobilmahung der baperifchen 
Armee anzuordnen. Dan erwartet jet mit Zuverſicht daß aud Würt ⸗ 
temberg biefem erhebenden Beifpiel folgen werde, Daß von franzöfifcher 
Seite auch in Stodholm Anftrengungen gemacht worden find bie jchwe ·⸗ 
bilde Regierung für eine Cooperation gegen Preußen zu gewinnen, daß 
aber diefe Bemühungen feinen Erfolg hatten, wird in biplomatifcjen 
Kreiſen beftätigt. 

Aachen, 16 Juli, Heute früh um halb 4 Uhr ift ber feitherige 
norbdentiche Botfhaiter am Tuilerienhofe, Fehr. v. Werther, bier burg 
gerät. 
nhlt eiche 
Fiaftiich begrüßte, wiederholte Hoch auf S. M. den König und ben Bot’ 
Shafter auebrachte und. die Nationalkimme fang. (R. 8.) 

Dresden, 16 Juli. Das „Dresd. 3.” veröffentlicht folgendes: 
„Unter dem heutigen Tage wird das kgl. ſächſiſche (12.) Armercorps auf 
ben Kriegefuß geſetzt, und ift berfelbe in fämmtlichen Liften ze. als erfter 
Mobilmadungstag zu bezeichnen. Das Detail ber Mobilmahung erfolgt 
Wanmäßig. Die Beurlaubten haben Ah — den Einberufungsorbres ger 
mäß — pünktlich auf den Sammelplägen einzufinden ; ebenio haben alle 
augenblidlich außer Gontrole ſtehenden Mannſchaften fih unverzüglich 
beim nädften Landwehrbataillon anzumelden. Dreöben, 16 Juli 1870, 
Der commandirende General: Albert, H. 4. S. ©. b. 3.” — Zum yimeis 
ten eine Belanntmachung durch melde jebe Veröffentlichung von Nach⸗ 
richten über Bewegungen bon Truppentheilen des Rorddeutſchen Heeres 
durch Zeitſchriften oder andere Preherzeugniſſe auf Grund von Art, 17 
bes Prefigefehes, und unter Androhung der Gonfitcation und einer Geld⸗ 
buße bid zu 300 Thlen. oder Befängniß bis zu 6 Monaten für den Fall 
ber Zuwiberhanblung bis auf weiteres berboten wird, 

Deſterreichiſch⸗ ungariſche Mouarchie. 

Wien, 17 Juli. Die geftrige „Wiener Abendpoſt“ twieberholt „auf 
das beftimmtefte* die frühere officiöfe Verſicherung: dab bie Gerüchte über 
militärische Vorkehrungen, weiche öfterreichifcherjeits verfügt worden fein 
follen, jeder Begründung entbehren. — Graf Andraſſh wurde im Berlaufe 
bed geftrigen Tages hier ertvartet. Nach defien Ant unft werden die vor 
Hegenben Tageöfragen, wie der franpöfifchrpreußiiche Eonflist und bie 
Stellung Defterreichs au bemfelben und bie Frage der Infallibilität, ber 
Proden werben. Die „Brefie” vernimmt bafı ber ungarifhe Minifter 
yeäfibent eiftig bemüht fei bie maßgebenden Kreiſe in Wien in ihrem Ent 
Köluffe zu beſtarlen den Frieden, wenn ein Bufammenftob zwiſchen Preu‘ 
Sen und Ftankreich nicht mehr verhütet werden Tann, wenigſtens für 
Deiterreidelingarn durch eine rüdhaltlofe, ehrliche Neutralität ſicherzu⸗ 
fellen. Es mag dem denlenden Leſer überlafien bleiben diefe ſtiedliebende 
Verſicherung mit dem jüngften Artifel der Pefter „Reform“ zufammenzw 
seimen. Das gräflich Anbrafiyiche Leiborgan ſchreibt nämlid: 

"Pan würde uns im Auslande mißverfiehen, würde man glauben daß 
wnjere Neutralität bis zur OHeihgültigteit geht, unb baf ums der Nusgang des 
wielleiht bald beginnenden Rampjes kalt fäpt. Wir find volltommen übergeugt 
daf im alle von Frankreichs Niederlage wir in ein, zwei Jahren bemüſſigt 
fein werben den Vergmeiflungskanpf zu fechten, und pwat unter ben jdlechteften, 
befinungölofeiten Berbältnifien, den Rampf darum ob mir auß der Heibe ber 
Sationen enbgältig ausgeftrihen werben follen. Und fo, wenn die Verkältsjle 
nd auch ein bemaffneted Eingreifen nicht geftatten follten, wenn aud unjere 
Grmilgung jept unmdglid tft, To möge die Welt doch erfahren dab ein jeder 
Sieg der franzöfiihen Waffen von jedem ungarifchen Patristen, der nur etwas 
Giniehen hat, mit ungetheilter Freude begleitet fein wird, und daß von defien 

en niemand mehr genichen wird als wir. Wir find meit entfernt zu 
wänfhen daß Deſterreich nur zur Hälfte feine Herrſchaft in Deutſchland gurüd: 
Een Dad wäre biefleite wie jenfeits ber Leitha nachtheilig. Aber zu wünfchen 
R ba ein Ende gemacht werbe den Grmaltthäriglelten und dem Uebermuihe 


Ein anderer „verläßlicer” Getwährsmann der „Prefie“ erzahlt: am 
mahgebender Stelle wife man die Segnungen des Friedens für Defterseich 
M fürbigen, und bieier Tage jei aus hohem Munbe die Meuferung 
Malen: „Wir bleiben neutral; fein Xxtileriepferb wird bed Nheinrisges 
\ ie angelauft,“ — Wir haben wiederholt die Weberrinflimmung aler 
Deutiche Blätter Deſterreichs in Beyug auf ihre Sympathien für bie, 
der Sache zu conſtatiren; alle warnen Deflerreich vor einer Politit 

Rancung, vor einer Betheiligung am Rampfe, zumal an der Seile 
er 

„Preußen — ſchreibt die Preſſe“ — bat Deſterreich nicht fehl be: 

ald dieſes 7 Jahre —— rt bebandelt wurde. Dr nße 
—— Defterre'ch ift das Merk Frankreichs, Diele Thatiache fell man, 
en an Revanche für Sadomwa etwa, wie ed den Anfhein hat, in 


&nigen friegetaftigen Rreifen auffteigen, fi doch ebenfalls vor Augen halten, 













und durch bie Grinnerumg an.Golferino bie am die bohmiſchen Schlachtfelder 
im Shah halten.” 

Eine nicht minder große Gefahr als bie im Fall eines preukifchen 
Sieges bevorſtehende „Bimardiftrung” Deutſchlande bis an bie Alpen — 
meint bie „N, Fr. Pr.” — wären bie Erfolge bes framgöfifchen Cäfarismrus: 
Wir fönnen feines der beiden Uebel heraufführen helfen, bob am aller 
wenigſten Taffen wir um& dazu drängen dem um Erhaltung feiner Bränzen 
ringenden deutſchen Bolt In ven Rüden zu fallen. Mom veutichen Reiche bat 
man und ausgefchlofien, vom beutjchen Bolte joll man und niemals außfhliehen!* 

Am offenften gibt ber „Wanderer feine beutfchfreunbliche Befinnung 
zu erfennen. Dieſes Blatt ſchließt feinen Zeitartilel über ben casus foe- 
deris folgendermaßen: 

„Der Geiſt vom 1813 fähreitet durch die deutſchen Thäler, und dieſe Stims 

mung, die einft ben Bramarbad Thiers und feine Rheingelüfte noch bi Briten 
'nerfummen machte, vielleicht bringt fie auch Den verrädt gewordenen Chaupinids 
mus von heute noch rechtzeitig zur Raifon, Wir müßten ja ſonſt wahrhaft ans 
nehmen bak über dem Napoleonimus ein büfteres, umergrind'ichen, umerbitte 
liches Falum malte das ihn drängt mit ſehenden Äugen fi in den Mbzrund 
za lürgen,® 

Der Wiener Grmeinberatb bat fich ebenfalls gebrängt gefühlt ver 
Stimmung des Volles Ausdruck zu geben, und hat in feiner vorgeſtrigen 
Sitzung erſilich befchloflen: bei der Regierung um fchleunige Einberufung 
ber Zandinge zu petitioniren, „ba die Bevölkerung bei Ausbruch eines 
Krieges, der die Söhne und die Steuerlräfte des Landes in Anſpruch 
nimmt, auch die Stimme ber Landesvertretung gehört wiſſen möchte,“ 
Nimmt biefer Beſchluß die Mögligkeit in Ausficht daß Defterreih „trog 
ber offen außgefprodgenen Friedensliebe bes Eabinetö“ in den brennenden 

ı Kampf vertvidelt werben ännte, fo geben dagegen zwei weitere motibirte 
ı Refolutionen ber Wiener Gtabtväter ungtweibeutig zu erfennen baf „im 
Fall ein Krieg zwifchen Franfreig und Preußen, reſpective Deutſchland, 
ausbreden ſollte, bie Vendlferung von Wien bie Arengfle Neutralität 
wünfdt, und ed auf das tieffte beflagen müßte wenn Difterreidh in ten 
‚ Rrieg bertwidelt toirbe. Die öfterreichifche Regierung möge in dem bevor: 
ftehenden Kriege die ſtrengſie Neutralität beobachten.” — Dificidfe Federn 
bereiteten in. den jünpften Tagen die Welt darauf vor daß Oeſterreich auf 
die Proclamitung der Unfchlbarleit mit ber Aufhebung bes Goncorbate, 
der Einfüßrung, des placetum regium und einem Verbot der Verlündi⸗ 
gung bes neuen Dogma’s antworten werde. Allein nad Informationen 
Denen bie „N. Fr, Pr.” zu vertrauen allen Grund hat, fol es mit biefen 
mutbigen Entflüffen noch feine guten Wege haben. Die Sache ftünde 
vielmehr jo baf zwar dem Dogma über die Unfehlbarkeit, wenn fie ſtricte 
und in vollem Umfang befchlofien würde, ber Eingang nad; Oeſterreich 
und bie Verkündigung vom ben Kanzeln verwehrt würde, daß man jebodh, 
wenn, wie dieß wahrſcheinlich, das Lone in einer abgeihwächten Form 
befinint wurde, don biefem Schritt abſehen würde. 
T Bien, 17. Juli. Gegenüber bon Gerüchten über militätiiche 
Vorlehrungen lann ich verſichern daß nicht ein Denn, nicht ein Pferd 
über ben gegentoärtigen niebrigften Friedensſtand aufgeftellt werben wird, 
folange nur Preußen und Frankreich fi mit einander meflen, jolange 
nicht Eonftellationen eintreten welche unmittelbar eine Gefahr für Defters 
reich begründen. Defterreich bat übrigens, wenn auch fidher bereit, zu 
einer gerigneten Zeit feine Bermitterrolle wieder aufzunehmen oder bie ver ⸗ 
mittelnden Schritte von anberer Seite zu unterſtühen, für den Mugenblid 
feine Frievensbemühungen einftellen müffen. Am Freitag erklärte der 
biefige preußiſche Geſandte: dab feine Regierung mit Nüdficht auf das 
Auftreten Frankreichs bie.biefjeitd angebotene Bermittlung danlend abs 
lehnen inüjle. — Die Wiener Handels und Gewerbelammer bat fi, in 
Erwägung dab der nahe Krieg en öfterreichifchen Handelsverlehr mit 
England umb den transatlantifgen Ländern über Norddeutſchland vorauss 
ſichtlich empfindlich. fören und zeitiweife vieleicht gänzlich unterbrechen 
werde, mit einem Erfuhen an das Dandeläminifterium, den Deſterreichiſchen 
Loyd und die Sübbahn um bie fofortige Herſtellung einer regelmäßigen 
und biresten Schifffahrtsberbindung zwiſchen Trieft, London, Liverpool 
und Southampton gewendet. — Auf feinem Schlofje Smirzig in Böh 
men ift geſtern im 68. Lebensjahr einer der bebeutenbften äfterreichifchen 
Induftriellen, der Schr. Joh, v. Liebieg, Chef der großen Firma Liebieg 
und Gomp., gefterben. nn j 
8 Wien, 17 Juli Die Neutralität Deflerreichs ift in Paris 
bereitö notificirf worden‘, R > Raifer hat ein. bezügliches eigenhändiges » 
Schreiben an Napoleon gerichtet. Allerdings hängt, die Aufrechterhals 
tung ber Neutralität davon ab daß auch Rußland neutral bleibe, Es 
liegen zwar heute Berliner Privatnachtichten vor, nach melden Rußland 
erlläxt habe zur See zum Schutze det norbbeutfchen Häfen mittwirten zu 
wollen, alein wir müflen den Berliner Dugllen die Verantwotlichleit 
für dieſt Radricht Überlafien, die, wenn fie fich Wehätigen Büihe» allerı 
dings ein Yufgeben der zuffiihen Neutralität. bedeuten kolsde. Hier 


5 
< 


3186 


find von Rublanb Dis. ,jeht (2 Uhr) Teine Erflärungen abgegeben wor 
den, Auch iſt der neue Öefandte Nowilow ned gat nicht bier, „Det 
interimiftilce Grhgäftäträger iB-aber ohne Inſtructionen. Auch Pour 
yarlerd , don welen bie Blätter willen tollen, und bie babin gerichtet 
jein ſollen gegemieitige öfterreigiihruffiiche Reutralitätderklärungen zu 
Stande gu bringen, wurden nicht gepflogen. Ein Dierde Aus fuhr verbot 
ift noch nicht exlaflen,. ein Getreide Erposiverhet wirb nicht erlafen karw 
deu Freilich verbietet fidh ber Export vom felbft, da ber Frachten verte he 
geftört iſt. Dasift auch ein Hauptgrund tweßhalb das Silber und Gold · 
agio in fo bedaueriichet Weiſe raſch ſteigt. Napoleons, die gänglich feb- 
Ten, fo dab Speculanten ben Goldcontremineurs 10 fl. Leihgeld per 1000 
Stüd per Tay zahlen müffen, wurben an der heutigen Sonntagabörie 
bis 10.90 bezahlt. m 


weil. 

Bern, 16 Juli. Bunbespräfident Dr. Dubs bat dem Ratis: 
nalzaıh in feiner heutigen Sihung Auſſchluſſe über bie Weltlage ertheilt. 
Er begann mit der Mittheilung einer Depeſche des ſchweineriſchen Befand: 
ten in Parie, nad) welcher Gramont im geleggebenben Körper offentlich 
die Erllärung abgegeben: „bie Regierung fei bereit Ftankreichs Ehre 
und Würde mit ben Waffen zu bertheidigen.“ Wenn dieſe Erflärung auch 
wicht formel eine Rriegöerklärung enthalte, jo loume fie doch einer ſolchen 
dem Weien nad glei. Bei einem ſolchen Exnft der Lage habe der Bun⸗ 
besrath jofort bie von der Schwein einzunehmenbe Öaltung beraiken, und 
gefunden daß nur firengftes Feithalten an ber Neutralität ihrem Inter eſſe 
und wohl aud dem Wunſch und Willen bes gefammten Schweigervolls ent» 
ſpreche. Um gegen einen ettvaigen Handftreich geſichert zu fein, babe ber 
Bundesrath jedoch nicht ermangelt einfttveilen gewiſſe Anorbnungen 
zu Ixeffen, jo vor allım das Aufgebot von ber 1., 2, 6., 7. und 9. Divir 
hon, alfo ungefähr 50,000 Mann, und bie Aufpileiſtellung der ganzem 
übrigen Armee. Der Bunbesrath habe geglaubt fofort ein jo bedeuten 

„des Truppenaufgebot anorbnen zu müflen, teil gerabe beim Beginn ber 
Feindſeligkeiten die meifte Gefahr vorhanden baß bie ſchweigeriſche Neu: 
tralität verlegt werben lonnte. Bur allgemeinen Beruhigung fügte ber 
Bandetpräfident dann noch die Berficherung bei daß das gefammte Maus 
terial im beften Juftande ſei. Sewohl bie Waffen ber Infanterie ald ber 
Artillerie feien derart, dah bie ſchweigeriſche Armee in diefer Beziehung 
feiner der andern europäildgen Armeen nahfiche. i Ebenfo fei hinreichende 
Fourrage vorhanden und ber Pferdebeſtand befriedigend, Richt minder 
gut beſiellt jeien bie Ginangen. Eine Anzahl Milionen fei baaz in Gaffe, 
und für Anfhaffung weiterer Millionen jei geforgt. „Mit Bottes Hülfe,“ 

hloh der Redner, „iverben wir fomit bei ber abjofuten Einigfeit ber Be 
—8 und bes voils aber bie einzunthmende neutrale Stellung auf um 
fere Neutralität, freiheit und Unabhängigleit, unfer Haus und unjere 
&hre zu vertheidigen wiſſen!“ Seine Beſchluffe wird ber Bundesrat in 
einer der nächften Sihungen, von einer Beiſchaft begleitet, den Näthen zur 
Eanerion vorlegen. Diele Beſchluſſe lauten wie folat: 
„Bit. 1. Die (dwelzerifhe Gidgenoflenfhaft wird bei dem bevorfehenten 
ihre Neutralität mit allem Radbrud feſthalien. Der Bundesrat wirb 
—— —— einer angemefienen Kundgehung den briegfüb⸗ 
icaden und ben Mädten welche als die Baranien der Berträge von 
1815 erideinen, zur Keuntuiß gu bringen. Met. 2, Das von dem Bunnetraih 
erlaffene Zruppenaufgebot wird betätigt, Aıt. 3. Der Bunpedrarh iſt ermäd« 
liat die zur Hufresthaltung der Neutralität und zur Sicherſtellung des [dmeie 
iden Gebiete weiter erforberlichen Truppen aufzubieten, und die übrigen Ber 
theipigungtmafregelm anuorenen. Met, 4. Dem Bunbeirath wirb ein 
uabedingter Tredu zur Beftreitung der Husgaben eröffnet welde er in Aumen 
deng ber iktm im den norbergehenben Artileln erheilten Bollmahten zu madhen 
in Sal fein wird, SImabefondere eıhält ber Sundesrath vie Gi yum 
Abihluß allfallig erforderlich werbeaber Unlehen. Hıt. 5, Die Bundes m 
Lıng {reitet jefort gut Ernennung bei Dberbefehlähabers unk bes 
Seneralftabe, rt, 6. Der Bundedraih hat ber Bundesorsjammlung bei ihrem 
nähen Zufammenteitt über den Gebrauch den er von bem ihm kraft des gegen» 
wärtigen Beſchluſſes erteilten Dollmagten gemadt haben wirb Mehemjdaft 
abzulegen. Wit. 7. Der Bunberrath If mit Bolziehung dieſes 
beauftragt, * 
Großbritannien. 

London, 15 Juli. Diek ift das Iehte Datum aus England welches 
wir unfern Zefern bieten Iönnen. Sie werben fi mit und gefaßt maden 
mäflen in der naͤchſten Zeit nur fragmentarifches, manchen Tag wohl gar 
nichts unmittelbares bon ber brittiſchen Inſel zu vernehinen. 

Geftern war Gabinetörath in Dotoning» Strett. 

Das Oberhaus hielt vorgefterm feine Sipung, und die des Unter 
baufes mar kurz, und murbe beinahe aueſchließlich von der Debatte über Die 
eit eumähnie fog, Permiffive Bill in Anfprud genommen, d. b. dem Ber 
fipvorfdlage dah e8 in jeberm einzelnen Rirdfpiele von der Mehrheit von mei Brit 
felm Deren wilde Bemeinzefteuern zahlen abhängen felle: ob in dem betreffenden 
Kirhpieke Künftig Birt: und Brannimeinhenten geduldet werben follen, ober 


wit. Eir Milfiom Bamfon branttagte die zimette Befır gror 
—* e feiner Node war ber Beseheführung. gewibmet daf — iwie Amerita 
fattfam beyeugen könne — die Hebun; des Boltsunterrichts allein wicht * 
gend ſei das Laſiet der Zruntenheit zu erſti cen henſo wenig fei dieß den 
fiehenken englihhen Bei-pen über bie Sneipenbefugnifie gelungen, und behbalb 
beanttäge er has obige Geſth. fo unvollommen es i J 
Vieberpeugumg hegend dab ea bis zu einem gewillen Grade ber Truntenheit und 
wen Durch fie veranlapten Berbrehen feuern werde. Lord G. 
Hr. Bhalley unteftägten ben Anttag, während andere Hedner ihm, als 
einem rehhtäwibrigen, unndthigen und in feinen muthmaßfihen Wirkungen uns 
genden, entgegentseien. Gin gleiches thut Hr. Bruce, ber Minifler des 
* Gr iuidigt tie Reglerung dab fie ans Mangel an Zeit das in der 
Thremmede zugelagte @eje* über Megelung der Knieipenbefugnifie nicht babe «im 
fönnen, und verſoricht eine beirchende Borlage für den Beginn bes 
wäcjährigen Seſſton. Den vorliegenden Antrag mühe er aber ald eine um 
, unbiflige und unvolfommene Mahregel belämpfen. Zugebend vah eine 
Menge Hıbeiter fi, für die Billbegriftert haben, und daß ein Gefet gegen 
geiftiger Betränte und fpätes Dffenhalten ber Ehantwirthicaften 
mötbig jei, widerlegt er bie Behauptung daß eine beſſere Velktergichung Kai 
mätig fei gegen das Later der Truntenpeit, und erflärt daß er gegen bie 
ſon jche Bill fimmen müfle. Bei ver bierauf u Abftimmung erllären 
fi 121 gegen und 90 für die zweite Leſung. Die BIN iſt fomit verworfen, 
Diejenigen Blätter melde für fie in die Schranfen traten, betrachten. bie Meine 
Mehrheit ihrer Geznet ais ein gures Omen für ihren tünftigen Sieg & 
In der gehrigen Eipung des Oberhaujes beantragte Lotrd be@rey 
die pweite v der Univerfitätd«Cir Will, wogegen Lorb Salisbury bean⸗ 
fragte: 1) die Dil mäfle Bürgicaften enthalten für Wahrung des seligiöjen 
Unterrichts und des Gottespienjtes; 2) fie fei zu vielem Behuf einem Sonder 
ausihupß zu übergeben, Nach längerer Debatte murbe bie zweite Zeiung mit 
97 gegen 83 Stimmen verworfen, ſodann ber erfle Antrag bes Lord Salitbury 
angenommen, und nad einer weiteren Debatte auch feinem zweiten mit 95 
gegen 79 Stimmen bog rer — Das Unterhaus berieth im Comit vie 
Unterrihtsbill Eine lebhafte Debatte erhob fi über die Art der Schulratber 


wahlen, und eine ganze Reihe von Abftimmungen mußte vorgenommen werden. 


— Widtiger für uns ift was ſchon der Telegraph au biefer Eipung emeldet 
bat. Hr. Difraeli fragte: ob der Minifter über die unglüdlicen 

niſſe 4 ſchen den beiden größten Alliürten der Aönigin etwas mittheilen fönne? 
gr: fadftone erwiedert: er Lönne nicht mehr fagen als daß hie Unterhand⸗ 
ungen 


halten. 


fortbauern, und Gngland alles aufbieten werde um ben Frieden zu er; 


Horsman fragt: ob ber framgöflihe Minifter des Nusmwörtigen 


wirklich gejagt habe daß Frankreich bei feinem Berfahren die Sympathie und: 


*84 —— aller europäifchen Regierungen babe, und ob dieh 
Staatäinterefie ſich über biefe Frage jegt ein 
fagen: dah Lord Oranpile in treff bi 
theilung habe gelangen laſſen. 

Die „Times“ fagt über bie plöplich eingetretene Wendung ber Dinge: 
us. „Krankreich, indem es fid) für die Frage die Freiheit feiner Entſchluſſe 
wahrie, konnte bon Preußen nicht verlangen daß es auf dieſelbe Freiheit 
verzichte, ohne es mit einer Untwürdigleit zu behandeln bie fein Staat 
zweiten ober dritten Ranges ſich gefallen laſſen würde. Bencbatti's Ber 
nehmen in Ems fteht gang im Einllange mit Oramonts Worten in Paris; 
nichis dann bie überlegte Provocation entſchuldigen mit welder für einen 
Mihgriff Prims Preußen beraniwortlid gemadt wurde. Franlreich muß 
nun erwarten baß bie öffentlie Meinung fi gegen «8 wendet, ch muß 
eitvarten bie Sympatbien zu. verlieren bie anfangs für feine angeblide 
Forderung vorhanden waren; es fleht nun ala Friedensſtörer ba, und laun, 
indem eB einen Streit fucht, faum vorberfehen wie biel Händel es ſich 
noch außerdem zuziehen twirb, denn in unferen Tagen beftehen zu viele Ber⸗ 
bindungen und gemeinſame Interefien zwiſchen ben Staaten, welche nicht 
en fönnen ohne unborhergejehene Verwidlungen herbeigus 

Die Drangiftenfeier in Irland hat num doch noch zu Ausſchreitungen 
gefüßet. In ber Graffchaft Monaghan wurden am Dienftag Abend auf 
einen Zug von 18 Drangiften Schüffe abgefeuert. Ein Mann 
qhwer getroffen und fol feitbem geftorben fein. Einigen andern giengen 
Rugeln durch Kleider und Hüte, + 

Dos breu ifhe Gefchtvaber, befiehenb aus ben Panzerſchiffen „Rıow; 
pring,” „rn Mbalbert,* Irledrich Rarl“ und „Rönig Wilhelm,“ wel · 
ches unter dem Befehl des Primen Adalbert von Pliymouth am 10.8 
nad Fayal ausgelaufen war, ift geſtern dahin aurüdtgelehrt, bat ſich aber! 
nad dreifkindigem Aufenthalt wieder auf eine Uebungs fahrt in ben ! 
Binaus begeben, d. h. laui neuerer Nachricht, in bie heimiſchen Gemäfler. 


Zranfreich, 
Maris, 16 Juli. ö 
Die heutige frangöfifce Por iR uns nicht zugegangen. Bei bei, 
' Mangel an neueren Nachrichten glauben wir jedoch zu bem elegraphiſches 
| Bericht Aber die geftrigen-Sigungen des Senat unb bed gejehgebendeh, 
Körpers folgendes aus ber „Röln. Big.” nadtragen zu ſollen. 


hend zu äußern, da konne er ober 


nds wahr fi? Glapftone erwiebert: es wäre nicht im. 
er Grllärung nach Paris eine Mit 
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at , mahdem ber don Grament geenbet, ber Präs denn ein Arieg wiſchen und wäre ein Bruderltieg. Vleibt rublg, wie es 
‚ Da ge et u Pal vann: Unater dieſen Umſtanden — in mulbiges Bolt, he ‘feiner Durde eirand ga vergeben, 
qh dom Sott und unferm Muibe den Triumph des franpöfl: | Abm Bann Unſere Epaltung wärbe: bieffeits mie ſanſeins des Mheind den nell» 
den matten," Im geſedgeben den Forper verlangte ber Siegel | Anbigen Sieg des Deſpotis mus ' berbsiführen' Spaniiheitüntt> Bir and 
. ala drluglich einen Grebit von 50 Mil, Fr., ver au bes || glaubten wor zwanzig Jahren die EA eg ‚Möge 
willig ward. Darauf ergriff Tbierd das Wort um bie Rammer zu beichmbren die @eicichte unferer Feblet eud menigfiend alg —— — 
sache fie ſich Zeit zum Nachdenlen nehme, bevor fie fo wichtige Untihelbängen || eunse Brihide, beugt kuch nicht tie io re each Jo, ‚Die Una 
treffe. Er erinnerte daran was er bei Gelegenheit des Üelsyuges von 1866 vom || 9 die ihr erobert, beteitd. mit eurem, abi eatıba das b6 
Ya und verlangte vorherige Mittheilung der Pctenftüde und Depeihen. || Bit. Haubt und, iht Berkut-ift für bie dm Völker eine Urfahe d 
tieffien Bedauerni und ber bitterſten Reue; Mgbeiter aller Zänner! Was auch 


Seine Rebe, obſchon mit patristifhen Betheurrungen untermifcht, rief lebhaften 
Miderſpruch hervor. Olivier wies Die bon Thiers erbebenen Beiduldigungen 
Aurj urũud, umd behauptete: im wer eben verlejenen Erliärung feien fämmtliche 
Ocpeichen nach Ihrem weientlichen Inhalte zefumirt, meiter babe die 
“möchte mitzutheilen Gambetta unterbrab ben Minijter, und fagtes es 
Ihöct beiremnlich.baf, imenn der Botichafter Franlrrichs vom König von Breuhen 

binausgewieien und fat vom preußlihen Beden verjagt worden ſei, wie die Re 
üglerası behaupte, dieſt doch nicht die Schriftiäde vorlegen wolle welche biefe 
Khalfahe erhärten, damit die Kammer in die Hutbrüde und vie Behandlung 
wil he der Bertreier Frankreichs erduldet haben ſolle Einſicht nehmen könne. 
Darauf holte Dioier von feinem Plage zwei Depeſchen und las diejelben vor, 
Die erfie di⸗ jer Depeſchen, datirt von Berlin, fellt feit dab Hr.v. Bismard wicht 
nur bon der Weigerung bes Rönig® fih zu verpflichten eine neue Candidatut 
WB Beinen von Hohenzollern niemals zu autoriftren unterrichtet war, fordern 
-fih berilt. habe allın Gabinetten dieje Weigerung mityatheilen um fie unwider ⸗ 
zuflih zu machen. Die zweite Depeſche datirt von Eme, beflätigt daß Hr. Be 
aedeui ich bei dem König eingeftelt babe um eine Audienz zu erlangen, worauf 
erwiedert worben: daß der König ihm nichts mehr zu jagen habe, Hr. Gmile 
Mioier fügte hinzu: er habe gewußt daß in Preußen beträgtlihe Nüfungen 
zBorgenommen würden, und daß das barſche Verfahren gegen ge Benedetti 
inzegeben worden fei durch den üblen Gindrud welchen die Weigerung des 

"Mage, Frantreih vie verlangten Garantien zu geben, in Deutichland hervor: 
gebracht habe. Der Minifter ſchloß mit der Grhärung: die Regierung trete mit 

em Gewiſſen im einen Arieg ein den fie micht beivorgerufen habe, und bei 
weſchem fie das gute Recht, den Patriotismus und das franyöfiihe Heer für fh 

Babe, Der Genetal Le Boeuf verlangte die Dringlileitserlärung für drei 

Mefegvorfcläge, nämlich: 1) einen Credit von 16 Millionen für die Marine; 
2) die Einberufung in Aetiopienft der Mobilgarde; 8) die Autorifation freis 

“wilige Dienftengagements für die Dauer des Arlegs abzufhliehen, „Es gibt 
viele junge Leute,” jagte der Marfhall, „meihe gern Bulver riechen, weun au 

‚mist den Caſetnengerũch.“ Die Dingligteit der Borlagen wurde einftimmig 

‚anerlannt. Als darauf Jules Fadre bie T:ibune beiticg, leerte ſich fofort ber 

Saal, und bie Depaticien jerfireuten fid) in den Gängen, 

* Swangig Blätter" — ſchreibt Louis Jourdan im „Siöche" — „rufen 
in allen Tonarten: Das Land will den Arieg! — — Rein, tauſendmal 

Rein! Das Land will den Krieg nicht, wenn feine Ehre nicht bedroht ift, 
und bas ift bis jept nicht dee Fall, Würde und bie Börfe wohl das Schau 

Fiel bacbieten welches fie und barbietet, wenn das Land den Rrieg wollte? 

Würden wohl von allen Eden und Enden des Reichs die Vertaufsordres 

„seramflathen? Mürde ber Peoteft welchen wir weiter unten bringen, fich 

„Wohl augenblidlic mit 300 Unterſchriften bededt haben, ivenn das Sand 
den Krieg wollte? Würde in dem Falle bie Petition nur ein Einziger 

„Anierzeichnet haben? Rein, nein! Und da es noch Seit iR, da ber Arieg 

och nicht erlärt wurde, ba die Fahnenehre nicht ind Spiel gezogen vor 
ben, fo fürdten wir nicht zu fagen daß Frankreich, vorausgefegt daß der 
Zriede ein ehrendoller, den Frieden will,” 

Der Broteft, von dem im vorhergehenden bie Rede ift, Tautet, wie 


gehen smbge, Dereint sichten wir an eu wir, die mir feine Grängen mihr 
en, als ein unauflöatihrs Piand ber Sollbartıät bis Wisfhe und den Gruß 
der Arbeiter in Franfeeid,* Igen über dteihundert Unteriäriften.) 

Der „elf. Big.“ wird aus Straßburg geihriehen: „Wohl ni 
gends in gang Franlreich bat die Kriegsnachticht größere Aufregung und 

n orgerufen als bier in der ehemals Freien deutfchen Reichs⸗ 
flabt, Alles bellagt aufs tieffte die traurige Windung. Ein Verfuch geftern 
Abend eine Demonftration für den Reieg zu mahen fiel kläglich aus, 
Höhftend 500 Bamind durchzogen mit einer Fahne, „Mourir pour la 
patrie" fingend, die Strafen. Bergangene Naht wurde zum erſtenmal 
feit ihrem Beftehen bie Eiſenbahnbrüde auf frangöfticher Seite gedreht; 
auf babifher Seite geſchah dich nicht. Bon der Pontonbrüd: waren an 
beiden Ufern einige Boote aufgefabren. Heute find beide Brüden wieder 
bem Berkehr übergeben worden. Für ben Tag erivartet man bebeutende 
Truppenzüge aus bem Junern.” 8 

Belgien. 

* Bräffel, 18 Juli. Die militärifhen Maßregeln beſtehen im 
toefentlichen in ber angeörbneten Concentration ber Truppen beſtimmter 
Garnifonen um Antiverpen, und in der Vertagung ber Aufhebung bes 
Lagers von Beverloo. Trob der geringen Sympatbien welche dad gegem 
wärtige Minifterium bei der Mehrzahl der Benölferung befißt, vertraut 
man doch allgemein auf feinen Patriotismus wie auf feine Klugheit, mit 
ber ed die Intereflen der Neutralität des Landes zu wahren wiſſen werde, 
Nah der „Etoile belge* follen 2 Armeecorps, das eine mit 2, das andere 
wit 3 Divifionen gebilbet werden. Das Commando de3 einen Armzecorps 
twirb bem Generallieutenant Baron Chazal, und das der Armee von Ante 
werpen dem Benerallieutenant Eenens Übertragen werden. Alle Vorberen 
tungen find geitoffen um fofort brei Mltersclaffen der Miliz unter bie 
Fahnen zu rufen, Gleichzeitig Taufen Gerüchte um über Bildung eines 
aus Liberalen und Ratboliten gemiſchlen Minitteriums, hienach würden 
die HH. Tad, Gornefle und Kervyn bie Portefeuilles ber Finanzen, bee 
Juſtiz und bes Innern behalten, und die 59. Banhumbeef, Rogier und 
Renard die Minifterien ber Arbeiten, bes Aeußeren und des Ktriegs am 
Stelle der HH. Jacobs, d'Anethan und Guillaume erhalten. Andern 
Nachrichten zufolge fteht eine Menderung des Minifteriums wenigſtent 
nicht in fo naber Ausfiht, und ift Generallieutenant Renard nicht als 
Rriegäminifter, ſondern als Generalſtabschef beftimmi. 


IAtalien. 
© Florenz, 16 Juli. Mehrere Abendblätter lündigen ei nen Minifter- 
wechſel oder wenigftens eine Modificalion des Gabinets an. As Urſache 
bezeichnen fie bie Uneinigkeit ber Miniſter über die angeſichts des Kriegs 
einzunehmende Haltung. Die conſerbative Rechte, welche am) meiften N 
Franlreich hinneigt, verfuchte aus Anlaß einer untergeordneten —*5 
ber heutigen Sihung ein Tabelsvotum gegen das Miniſterium Lanza zu 
probocisen, mußte aber ben Berfuch aufgeben. Dennoch ift es wahrfcheinlich 
daß Zanga ſich zurüdyiehe, da er ſich durch feine häufigen Prophezeiungen 
der ungetrübten Gehaltung des Friedenẽ zu ſecht compromittirt bat. 
Sollte Lama durch La Marmora erjegt werden — wie das Gerücht geht —, 
fo würbe dieß als Hinneigung zu Frankreich betrachtet werben müffen, 
Daß aber alien feine Neutralität aufgeben ſollte, ift wenigſtens vorber« 
band fehr unwahrscheinlich. Weber der Zuſtand feines Heeres und feiner 
ee —— * —* laſſen eine Theilnahme am 
J —* iege ſcheinen: un in jedem Falle wird Iialien einen beträchtlichen 
fen Sp = — 528 — —— = et Teil feiner militäriihen Kräfte zur Eindämmung der revolutionären 
Inden, Tegen ir, die wir ben Frieden, die Mebeit und bie Freiheit wollen, Bers | @lemente im eignen Lande verwenden müllen. — Nachſchrift. An ben 
img ein: gegen Die Ioftsmatiiche Wernidhtumg des Nenſchengeſchlechte gegen | Straßeneden iſt eine Einlabung zu einer auf dem Domplatze abzuhalienden 
Dergeudung bes Geldes bez Volkes, das rue zur Fructbarmachung bes Bor | Boltsuerfammlung, welche ihre Antipathien gegen Frantreich ausfpiechen 
18 und der Induſtrie dienen fol, gegen das Vergiehen von Blut yar gehäff« | fol, angehefteh worden. 
in Befriedigung ber Gitelleit, ber Eigenfiche, des Wnlepten eder 5 Ruplaudb und Bolen, 
marähifcen Ehrgeijes, Ya, mit all unferer Gnergie proteſtit en wir gegen den Warſchau, 13 Juli Der Kriegelärm, heißt ed in einer Garrefpon« 
a anald Denim, ald-Bürger, ale Arbeiter, Der Krieg IR bad | pay dar „ORIG,“ ber wegen der Ipanifchen Tproncanbidatur des Erb- 
Bas Wilvpeit im Menihen und des Nationalhaſſes 2 Se bad | yringen von Hopengollern plöplich in Baris erhoben ift, bat auch hier auf 
der Srieg ih Die | Dieb. ale an ber a —* —— L 
—*— n en zulfiihen Rreifen ift man entrüflekilber biz girmapd 
—S mc u _ age der Franzöfifhen Minifter, und zweifelt nicht dah, Fotn eö 
—— peilden Sranterig und Deatichland lorzatt bie verha 


[2 


Un die Hrbeiter in allen Landern. Hrbeitexrde! Ein nenedmal bedrohen 
dem Vorwande des europäifchen leihgewihts, der Nationalchre, pofitifche 
Ehrlühtelsien ven Weitfrieden, Arbeiter Frankreichs, Deuticlands, Spaniens, 
Wdedt einmüthig vie Stimme zu einem Ruf der Dlihdilligung gegen den F:ieg ! 
„tetjutage Können bie Gefelichaften keine andere legitime Baht haben als d 
OO und deren billige Bertheilung. Die Theilung der Urbeit hat, Indem 
ieden Tag die Nothmendigleit des Hustaufes (6change) erhöht, die Nas 
onen folidarifch gemacht. Der Krieg einer Präponderang oder Dy 
degen Tan im den Mugen de: Arbeiter nur eine jträfliche Umgereimtbeit fein. 




































—— 


3188 


werden Nußland fein eigenes Interefie zur 
Arme daran pre en A treuer Bundbedgenofie Preis 
ben zur Seite fichen twirb. Im den polniſchen Adelslreiſen bat ber fran- 


Yfiiche Ariegslärm alle Hoffnungen mew belebt welche der polniſche Adel 


in Betreff der Wicdererrichtung des ehemaligen Polenreichs auf Frankreich 
fept. In ruſſiſchen wie im polnifchen Streifen ficht man daher ber Ent: 
widlung bed eingeleiteten Kriegs drama's mit großer Spannung entgegen. 


Reuefte Polen 

Berlin, 16 Juli. Wie bie „Spen. Stg.* erfährt, iſt ber Kron ⸗ 

prinj von Preußen geflern vom König zum Obercommandirenden der ge⸗ 
fammten jübdeutfchen Armee ernannt worben. 
. Berlin, 16 Juli, Die Führer der Mittelparteien (Freiconſerv a⸗ 
tive und Nationalliberale) gebenten fofort nach Zufammentritt des Reichs 
tags einen Antrag auf Erlaß einer Adreſſe an den König einzubringen, 
Die Führer der Freiconferuativen haben ihre Ftactionsmilglieder per Ter 
legtaph eingeladen zum Montag bier einzutreffen, um vor Zufanmentritt 
des Neichätags Berathungen abzuhalten. Auch bie Mitgliever anderer 
Fraciionen treffen früher Hier ein. (7. N.) 

Samburg, 16 Juli. Die biefige Börfe hat in ber heutigen Bir 
fenverfammlung durch ein breimaliges Träftiges „Ja“ die Handelslam⸗ 
mer ermächtigt, bem Rönig von Preußen zu erffären bak Hamburg kräf⸗ 
tigen Muthes zu jebem Opfer bereit ift meldes zum Schuß und zur 
Wahrung der nationalen Ehre und nationalen Selbſtändigleit geforbert 
wird. Ein dreimaliges donnerndes Hoch wurde bem Führer der Armee 
und Shirmbern Deutfchlands gebracht. (T. N.) 

Prag, 15 Juli. Die Prager Barmberzigen Brüder weigern ſich 
entſchieden an dem im September in Rom tagenden Drvenscapitel theil: 
zunehmen. (Rreffe.) 

Peſt, 16 Juli. (Unterhausfigung) Mabarafz (äußerjte Linke) 
interpellirte das Oefammtminiflerium: ob es Ungarns vollftändige Neu: 
tealität in dem bevorflehenden Kriege garantiren Fönne? — Das Munici⸗ 
palgefet wurde bei namentlicher Abftimmung mit 203 gegen 145 Stim- 
men angenommen. (T. N.) 

ae 16 Juli, Große Truppenbeivegung im Elfaß unter Trochu. 


London, 15 Juli. Die fofortige Proclamirung der N-utralität 
Englands wird erwartet, Die Morgenzeitungen betrachten bie Neutralität 
Belgiens ald Ehrenpunft für England, (7. N.) 

Antwerpen, 15 Juli. Die würbige Haltung des Nönigs von 
Breußen bat ihm b’er alle Herzen gewonnen, Der Enthufiasmus für 
Preußen ift in allen Schichten ber Bevöllerung gleich groß. Geſtern Abend 
von Haufen von Arbeitern mit bem Rufe: Hoc lebe König Wilhelm! 

Nieder mit Napoleon! durch die Stadt, (T.R.) 

ang, 15 Juli. Der amtliche „Stantscourier” meldet: Die Regie 

rung bat —— Cabineten angezeigt daß fie ſtricteſte Neutralität ein · 

wi Iten beabfihtige. Kundgebungen in diefem Sinn werben morgen in 
Eitung ber erften Rammer erwartet. 

Bukareſt, 16 Juli. Auf die Interpellation bed Deputixten Bla- 
zamberg: „ob bie ierung bei einem Gonflict ztwifchen Deutſchland 
und Franlreich eine nationale oder perfönliche Rolitit befolgen werde,” 
antwortete borgeftern der Minifterpräfident: „Rumänien beobachtet auf 
Grund ber Berträge eine Politif ber Neutralität.” Die Kammer ging 


Die k. b. priv. Aunf-Anfalt von 


Rarte von Mittelenr in 4 Spraden, 2 Blatt 


a2c. 4 Blatt 


i Tagesordnung über. »- Bufolge 
——— hat das — I 
—— gegeben und iſt eine Miniſterlriſis ausgebrochen. ¶ ) 
—— ——— I ga 
elle 00000 ir on pie Beufreden veriäften die um 


3 N. 
2. Harlington, 159. Oi Be Bet It 
it der ieber auf ben 
tomt bie Rothiwendigteit eat Mobifiration der Gejeßgebung, um ber 


Uni Anlauf ausländischer Schiffe zu ermöglichen, und 
Berlin @ejahe Davor dap De Bozen — —E 
Roftdienfte verhindert werben. Der Präfident ſchlägt vor: ber Gom 
ig — A früher feine Sigungen bertagen als bis bem vorgebeugt 
if dl ] 


WBafbington, 16 Juli. Das Haus der Nepräfentanten bat fih 

mbefti i t ber 8 t des fibenten Grant 
Seat Grm va 0b eine —— Seſſton berufen 
wird. 


Zelegraphiſche Berichte. 

(*) Hang, 16 Juli. Es beſtätigt ſich daß bie Truppen eingezogen 
twerben behufs Wahrung der Neutralität. Die zweite Kammer wird näd- 
ftens zur Bewilligung des Credits zufammentreten. 

* Galcntta, 17 Juli. Die biefigen Deutſchen eröffneten für ben 
bevorftehenden nationalen Krieg mit Frankteich eine Subfeription zum 
Beten der Verwundeten; große Summen wurben gezeichnet. 

(*) Peking. (One Datum.) Die Franzofen find am 21 Juni 
in Tienstfin mafjasrirt und ihre Nieberlafjungen angezündet worden, Die 
Deutihen und ihre Befigungen blieben unverlegt, Die Bertreter der 
auswärtigen Mächte haben eine Collectivnote an die chineſiſche Regierung 

e 


8 [3 
Berlin, 17 Juli, Privatverkchr. 1882er Amerilaner 8314; üferr. 186082 
& Grin 110; Sombeben OL; Giaithehe 116; "tafiener 49%, 
: Rubig. 


* Bien, 16 Yuli, 10 Uhr 10 M. Grebitactien 212.50; Lombarben 17% 
59; Eiifaberh 19); Mapoleons 10.40, 

"Bien, 16 Juli. Schlußenrfe: Silberrente 63.10; Paplerrente E4; 
1850 8. 90; 1854er 2. 10450; Baulactien 677; Treditactien 214; Pom 
barden 180.50; Gtantebahn 332; Magie Mufrin 186: Mrauco Mufriam 25 755 
Saliyier 212: — 175; Beor. 9475; Mudolf 155; SBrier. 895 
Elifabeth 192; as 1065 Wäld: Hugssurg 109; aD 
109.59; Sonden 123.75; Paris 60.60. Tenbeny: Unbelebt. 

* Wien, 16 Jull. Abend⸗Privatderlchr. Krebitactien 213.50: 1860er L 
9); 1864: 101; Staatebahn 330; Lombarben 180; Napoleons 10.65; Papiers 
vente 4; Fran o· Aufttian 85 75; Auglo · Auſtriau 186 50. Sqhluß fin. 

“Wien, 17 Jull. Prisatverkehr. Oeſlerr. Bapierrente —; 2. o. 1860 89. 
61; ®. 1854 108; Grebitactien 206 ; Zombarden 170; Staatetahn 830 ; Hngle- 
Kufrion 180; Branco-Muftrian 80; Napoleons 10.86. Tenben: Geihäfttlos. 

* Maris, 16 Iuli — Bpeoe Rente 66 10, CTrodit mobilier 1685 
—— Siaate ahu 40; Lombarden 865: Sproc. ital Anl 43.40; 1882er 
A er 870, Wen, geſchäftelos, unentſchlofſen. 

* Rem York, 16 Juli. Gold 11655: Sechſel in Eold 10974 ; 16*8ec 
Bonds 109%%; 1984er Bonds 109%; 1904er Bonbe 107%; re 
Petroleum in Philadelphia 27%, 
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iloty & Loehle 2 Münden empfiehlt piemit die neuefte Auflage iprer anerkannt zuverläffigen Lanbtarten: 


(1318—19) 


Meifefarte von Deutfdland, © —— — Mitteleuropa. 4 Blatt Aupferſnh. 


Rarte von Europa und Mord» 


Dete biefer 3 Rerlen, ꝓeſameneageſetzt und cartonirt, if zu 2 fl. pr. Exempl. bei ums birect ober durch den Buchhandel zu beziehen. — Münden, im Juſi 160 


1928, In Karl Geibeld Verlag in tnelie erſchieueu: 


Fraukreichs natür 


che und künſtliche Vertheidigungsmittel 


mit Anwendung ber neueſten Grundſätze über Fortification bei einem Friege Deutfchlands gegen Frankreich 





Bon Oderfiieut. Mr. Gh, 35 Er. = 1.35 I 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung. 





Dienflag, 19 Zuli 1870, 
— 
3 Ueberſicht. und in weiter Ferne ſuchte vas ſich ihr in nädfier Nähe barbot. Die 
Wie Jranzolen in Griechenland. — idhte des prewßiichen Staates und | Schidjale ber großen „Drientalifchen Compagnie“ im Anfang bes bori 
Bolled unter ben jollern ſchen Fürften, rer] — Frankreich. | Jahrhunderts und der „groben öflerreihifchen Geſellſchaft ber beiben 
Paris: Mus bem gefepgebenden Körper: Mede Thierd bien 1780 bis 1790" find allgemein belannt, unb doch hat man aud) in 
Renefte Voften, Münden: Kronprinz von Sadfen. General v. Mans | meuefter Zeit twieber eine Loftfpielige oflafiatifche Expedition — die wir 


teuffel. Ithr. v. Varnbiler. Die Ereviforberung. Die Bank, Sihung der 
a eh + Autfeben des Eoncils, —5 eier 

von obe Partie, Berurtbellungen, n : 
Graranungen, Die a Tarifbill, \ N an 


Telegrapbifche Berichte. , 
x München, 18 Juli. Die Abgeorbnetenlammer berfammelt 
Rich Abends 7 Uhr, bie Ballerien find überfüllt, vor dem Ständehaus ber 
finden ſich dichte Menfchenmaflen. Der Rammerpräfident gibt Tund daß 
die Husfhußberatfungen noch nicht vollendet feien, und morgen Vormittag 
forigefeßt werben, und beraumt bie nächfie Rammerfigung auf morgen 
Nahmittags 4 Uhr an. 

"Berlin, 18 Juli. (Obne Quelle.) Der Kronprinz wurde bom 
Rönig zum Commandanten ber gefammten fühdeuifchen Armee ernannt. 
Ein Betoris nicht minder dafür wie hochwichtig der König diefe Stellung 
Frachtet, ald auch für bie fehr erfreuliche von ung nie bepiveifelte That» 
Jache daß Schut⸗ und Trugbündniffe alerjeits in Treue aufrecht erhalten 
werben. (Vgl. die Rede des Grafen Bray in ber heutigen Eitung der 
baheriſchen Abgeordnetenfammer.) 

he Bräſſel, 18 Juli. Graf Bismard zeigte telegraphiſch der luxem 
butgiſchen Regierung an: ber Norbbund werde bie Neutralität Zurem- 

refpectiren als frankreich fie achte, 

= Genua, 18 Juli Das Marineminifterium hat ben Befehl ers 
Kafien alle verfügbaren Panzerfhiffe zu anmisen. ring Amabeo ift zum 
Sommanbdanten ber Banzerflotte beftimmt. Was über andere Rüftungen 


’ ul Oppotbelen. und U: t bet’ Mbenb 
ei unb —— einzuflellen 


a. M., 18 Sul, 1 Defiöert, 
& 60, 1888er Amexit aner Bi/g; 


Ser 180, Stantstahe 398, 1860er 
tombarbeu 148; "Cubente Ar, — Sefhäfttlos. 
a 18 Sal, 18 übe 55 M. Apıec. Rente 66.16; Gröbit moßiller 
63°, Beinbarben 62; Jralewer 4775. Matt gefhäftelos, 
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Berloofungen. _ ’ 
00 fr.:2ooje von 1868. Biehumg am 15 Juli. Haupt: 
x. 25,000, Nr. 4779 & fr. 2000. Mr. 106136 mad 
x. 1457144, 162024 & fr. 2295. Atr. 66076, 108083, 


tabr Bari na hung BL 1869. - ber am 10 Sl: gem. 
e Ro Gewinne heraus: Serie r. mit 
ie 410 Sir, 33 mit 2000 It. Serie 735 Mr. 13 mit_1000 Br. 
©t. Petereburg, 15 Quli_ Bei der Zuhung der 1öfher Srimiendte 
t son 200,000 Wubel auf Mr. 8 der Gerie 17,408; 
auf Rr. 2) Ser. 7906; 40,000 RE. auf Ar. 10 er. 
L auf Mr. 14 Ser. 17,990; .10,000 Mil. auf Nr. du Ber. 
5* Kr. 40 Ser. 10,700 unb Nr. AT Ger. 15,327; 8000 Rt. auf Nr. 43 

„8518, Sr. 7 Ber. 9184, Pr. 31 Ger. AMT, Wr. 39 Ser. 4597 und Pr. 
; 500 WM. auf Mr. 36 Ser. 2859, Wr. 15 Ser. 7861, Wr. 

. 12 ©er. 39,359, Mr. 19 Ser. 10,558, Wr. 10 Ser. 9313, 
Nr. 86 Ser. 7587. 
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Die Franzofen in Griechenland, 
Aus Deftetrei, Mitte Juli. Griechenland ift heute das 
DA. und der Boden fehr wichtiger frenpöfifdper Unternehmungen geivor 
den, torlihe in baeifadper Richtung die Hülfemittel und bie bortheühafte 
—— und maritime Lage bieied Landes zum Wortheil des Han⸗ 
der Ehifffahrt und der Sapitalkraft Frankreichs auszubeuten beab 
Öetigen. (66 ift nichts ineniger ala eine friedlide, inbuftcielle Eroberung 
dusch den gallifchen Unternehmungsgeift im Merle, bie 
und zu Betrübenden Betrachtungen über ben gämglid;en Mangel an groß: 
wügen und füimungbollen handeläpolitiihen Iufpirationen in Deflerseid 
and inäbejondere in Trieft veranlaft, ber bei bieler Gelegenheit wieder fo 
allend zu Tage teitt, währenb doch gerabe diefe Unternefmungen dem 
Ditteleuropa’s fo nahe lagen, welches hauptſächlich ſei⸗ 
nem Handelöverichr mit Briehenland den Aufidtvung verbanlt den cd 
Fit einem Jahrhundert genommen kat. Ja, man muß cd ale ein be 
Berhängniß anſehen daß unfere Hanbelspolitit in neuefter Beit 
den ſelben Fehler verhe den fie vor hundert Jahren begangen halte 


übrigens nicht alzu ſtreng Fritifiren wollen — ind Werk geſeht, ans 
flatt die Unternefmungsluft unferer Induſtriellen, Capitaliften und 
Handelsleute auf.ein uns fo nahe gerüdtes Gebiet zu lenlen, im diefer 
Richtung aufzumuntern und unfere Riffion im näheren Orient, ber ums 
fer eigentlichen, natürlicher und Birkungötreis ifl, zu förbern. 
Hörm wir vor allem was der ſcharfſichtige und gründliche Beobachter - 
Kohl jhon vor zwanzig Jahren über die Bedeutung Griechenlands für 
Defterreih — und folglich aud) für Deutſchland — und über die im boris . 
gen Jahrhundert beg en hanbelspolit iſchen Mibgriffe fagte: ; 

„Man arbeitete 50 Jahrelang daran bad Meine Trieft, das bisher laum 
einmal eine Ladung Rofinen ober Feigen aus Zante ober Smyma gefchen 
hatte, fofort mit Dfindien, China und beiden Hemifphären in directe 
Verbindung zu ſehen. Man vergaß dabei die näcften Begiehungen, bie 
Trieft zuerft ganz natürlich anfpinnen mußte. Wan hatte bie hohen 
lockenden Gipfel im Auge, und überfah die Stufen die dahin führen muß ⸗ 
ten. Als man aber endlich aufhörte das bide Ende * durchs enge 
Rabelögr treiben zu wollen, fäbelte ſich Die Sache von felbft ein. Die Gne⸗ 
den waren vom ben Auferabriatifhen die erften welche anllopften, und 
dieß war fo natürlich ald möglich, da Griechenland, fo zu jagen, vor den 
Thoren des Abriatifchen Meeres liegt. 

„Die Sache joll ſich zuerft durch ein paar Bretter und Ballen einge» 
fäbelt haben. in paar Scioten lamen gegen die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts, ich glaube in ben vierziger Jahren, und kauften eine = 
bung Bauholz, die fie in bem bo Gelechenland fehr gut verlaufs 
ten, Sie kamen twieber, und bradten eine Ladung griechiſchet Rofineh 
mit, Dieß hatte man noch nie in Trieft geſehen. Und als bie Ro 
am Rai auögepadt twurben, oin-großed Aufſehen im ber Siabt 
und ein Zufammenlauf von Menſchen. Die Griehen madhten gute Ge 
ſchafte, Bauften wieder Bretter und Holz, und balb darauf damen mehrere 
und immer mehrere ihrer Landsleute, Fauften ale Holz und brachten Fei⸗ 
gen und Rofinen mit, Einige ließen ſich auch nun in Trieſt nieder, um 
bie angelnüpften Geſchäſte mit ihrem Baterlande beffer birigiren zu Löns 
nen, und um bie Mitte der Regierung Maria Thereſiens waren ihrer ſchon 
mehrere hundert beifammen. Und nun gieng «8 auf einmal äuferft 
—— mit der Vermehrung der griechiſchen Colonie, fo daß fie am Ente 

es Jahrhunderts die Haupthandels geſchäfte der Stadt in ihren Händen 
hatte, und daß es falt ſchien ala ob Trieft ganz und gar eine griechifde 
Stadt werben folte..... Hätte Karl VI nur den indifchen Pfeffer, di 
Gewũthe Arabiens und China's vergeflen Tönnen, hätte er nur bon bo 
herein an die Stangen, Ballen und Bretter von Kärnten und Krain ge 
dacht, hätte er verſucht von dieſen eine gehörige Quantität nad Trieft zu 
ſchaffen und jie von da in Griechenland und im Arhipclagus ausbieten 
zu laſſen, fo hätte fi das gewünſchte Leben früher angelponnen, und 
Trieft hätte vielleicht 50 Jahre Voeſprung auf der Stufenleiter der Ar 
ciennetät des neuen Welthandelsftäbte geivonnen, ⸗ 

„Unter Joſeph II Hatten die Griechen, 3000-4000 an Zahl (bie 
ganze Bevöltt betrug bamals nur 17,000), nicht nur ihre eigene Kirche 
und ihren Rust in Teieft, ſowie ihr eigenes prachtvoll gebautes Spitaf, 
fondern * e Rationalſchule. die eine Zeit lang großen Ruhm genof, 
und bie, bez leiber bald verſtorbene gelchrtefte Grieche feiner Heit, 
Koral, an bie Spike berufen wurbe, jogar eine Art Central Bilbungsar. 
flalt und Hocſchule für bie Griechen überhaupt zu werden Ausjiht hatte. 
Die griechiſche Communität hatte aud ihre eigenen Statulen, Ne ihnen 
1786 von Jofeph II verlichen wurden, ihren eigenen Gouverneur und” 
Rath. Die Bricchen, wie gefagt, ſchienen ſich ganz in Befig von Trieh 
fegen zu wollen; doch hat in neuerer Zeit ihre Zahl und ihr Einfluß wie 
ber abgenommen, zum Theil bebfald teil num auch meftliche vone 
namentlich bie Deutfchen, ſich mehr nach Txieft heranmachlen großentheilg 
aber wohl bebhalb weil die Griechen ſich in der Türkei allmählich eine befferp 

Stellung ersangen, unb bad freie Königreich Griechenland nurt ſowohl ein: 
griechiſche Bochſchule errichtete als auch für feinen auflebenden Sande 
und jeinen neu ins Leben tretenden Staat biele feiner Landestinder jurüd 
zog. Diele Griechen Tonnten fid) mit Ehren aus Trieft amüdjiehen; fie 
hatten ihre Miffion erfüt, nämlich die Miffion Trieft in feine natärlice 
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Bahn zu leiten, umb es mit ber Lebante fo ihhig gr berbinben wie eh einft 


Venedig getvefen var.” i 


Diefe Bemerkung bed Marfehenven Kohl hat ihre volle Begrün 
bung — tie wit nod heute nach givanzig Jahren fehen. Mit ber ger 
ringen Ladung bon 300400 Tonnen gehen unfere Dampfer in groben 
Bioifdenräumen nad Oſtaſien ab, während unfer Handelöverfehr mit 
Griechenland jährlih Hunderte von Schiffen und Dampfern beſchäf⸗ 
Kigt, und der Waarenwerth biejes Ichhaften Verlehrs mehrere Mil: 
fionen von @ulden beträgt. Leider aber verfolgt Trieft feine natürliche 
Bahn nicht mit genügender Energie und mit entſprechendem Unterneh 
mungsgeift in großem banbelspolitifchen Maßſtab, und feine Berbindum 
gen mit der Levante erben nicht fo innig und feft gefnüpft, auf einer fo 
foliben Grunblage gefponnen wie es einft die Benetianer thaten, als fie 
den ganzen Lebante Handel beherrſchten. Zwar ift #6 den Trieftern als 
Handels: und Eultur-Pionieren Mitteleuropa's unter den jehigen Ber: 
hälmiffen nicht möglich zur Eonfolidirung ihrer commerciellen Intereſſen 
in der Pevante kriegeriſche Eroberungen auf den jonifchen Infeln (melde 
unfere furzfichtigen Staatemänner auf dem Wiener Congreß fo leichtfer: 
tig preisgaben), in Griechenland und der Levante zu bewerlſtelligen, wie 
die Venetianer thaten; aber nichts hätte fie gehindert durch techniſche, 
induftrielle, vollswirthſchaftliche und finanzielle Unternehmungen, zu beren 
Ausführung bie Frangofen jeht ſchreiten, immer mehr Terrain in Griechen» 
Land und ber Pevante zu gewinnen, und die Anftrengungen der öſterrei⸗ 
chiſchen Dampf; und Segelſchifffahrt im Bftlichen Beden des Mittellän« 
difchen Meeres durch entfprehende Unternehmungen zu unterflügen. 


Zu jenen Unternehmungen zu denen Trieft in Folge feiner alten und | 


fruchtbaren Verbindungen mit Griechenland, wie wir oben gefeben haben, 


vor allen andern Nationen borgüglich berufen war, und die e8 in bie Hand | 


zu nehmen verfäumt hatte, gehören vornehmlich : die griechiſche Eifenbahn 
bis zur theſſaliſchen Gränge, der Durchſtich ber Landenge von Rorinth 
und die Austrodnung des Sees Kopaie. 

Was die erwähnte Eiſenbahn anbelangt, fo find bereits fehr concreie 
Vnterhandlungen zwifdhen ber griechiſchen Regierung und dem franzöfi- 
ſchen Sngenieur Plat, als Vertreter einer Eifenbahngefeflichaft, in vollem 
Sug. ES handelt fi) um den Bau einer internationalen Schienenftraße 
die bon einem Safen an ber Küſte des Golfs von Salonich over Aegina 
ausgeben, und bis an bie Gränze von Theſſalien führen fol, Ihr Zweck 
AR Griechenland mit dem Eifenbaknneg Mittelenropa’s zu verbinden und, 
wie es außbrüdlih im Programm heißt, ben Weg zwiſchen Euey und ı 
Trieft (1) durd die Schnelligkeit des Dampfers abzufürgen: Und Trieft 
bleibt diefem Unternehmen fremb. 

Die durch Hrn. Piat vertretene Geſellſchaft Hat den Marquis Bloel, 


Gouverneur ber Bank von Frankreich (mas machen unfere vielen Wiener | 


Banten !) zum Präfibenten. Sie bat bereits, wie griechiſche Zeitungen mel- 
ben, von ber öfterreichifchen und der türkifchen Regierung bie Buficherung 
eines Binfes von 8 Proc, auf bie Gapitalien welde fie für den Bau 
der Linie nach Trieft, die beide Staaten durchſchnelden würde, erhalten. 
Auf derſelben Grundlage hat Hr. Piat der griechiſchen Negierung Vor⸗ 
ſchlãge gemacht, deren Bedingungen vom Athener Minifterium im Inter, 
ge des Landes einigen Mobificationen unterzogen worden find. Die 

edingungen ber betreffenden Gonvention follen folgende fein: Die Eon: 
eeifion lautet auf 99 Jahre, Die griechiſche Regierung berpflichtet ſich 
- Ken. Piat eine jährliche Subvention von 1 Mil, Drachmen für bie erften 
zehn Jahre unb von 500,000 Drachmen für bie nädhftfolgenden 15 Jahre 
auszuzahlen — für den Fall als das Erträgniß biefer Bahnftrede nicht 
zum twenigften 8 Proc. bed Anlagecapitals erreichen jollte. Sollte jedoch 
bas Frträgnif bor Ablauf der erwähnten Frift 8 Proc. erreichen, fo hört 
bie Subvention auf, oder fie wird verhältnißmäßig auf die Ergänzung 
pbiger Intereſſen befchränkt. 3000 Heltaren Fiscalgründe auf beiden 


Seiten der Bahnſttede werden der Geſellſchaft unter ber Bedingung über: | 


laſſen daß fie diefelben durch Anfiedlungen eultiviren läßt. (Ich braude 
wohl auf bie Wichtigkeit diefes Punktes nicht erft aufmerkjam gu maden.) 
Die öffentlichen Walbungen bis auf eine Entfernung von 5 


fie et verlangen follte, um fie ben Landesgeſehen gemäß auszubeuten. 
Sollte die Kammer die Convention wicht —— (was wohl ſehr zu 
beziweifeln iſi fo erhält Hr. Piat für die Vorſtudien und Auslagen eine 
Gntjhäbigung don 50,000 Drachmen 


3 unterliegt faum einem Bipeifel daß ſich diefe Dahn rentiren wird, || 


um fo mehr, als, tie ich in einem früheren Auffat angebeutet habe, ge 
gründete Hoffnung vorhanden ift das indiſche Felleiſen und einen Theil; 
des Verkehrs der Reilenden von und nad Indien auf diefe Bahn zu Teiten. 


Kilome · 
tern bon ber Bahnſtrece werben ebenfalls der Geſellſchaft überlafjen, toenn | 


cd Unternehmend, welches ben ghoech Hat eine Lange und ſchwierige 
— durch eine lanee und ſcherere zu erlegen, und ben BT 
verkehr Weſt· und Mitteleuropas mit der Lebante zu fördern, Di 
materiellen Schtwierigfeiten ber Ausführung des Projectd find ganz une 
geblich. Auf jeder Seite des Iſthmus befinden ſich tiefe und ſichere Bud 
ten, in welden täglich Schiffe von bebeutendem Tonnengehalt Zuflucht 
ſuchen. Die Entfernung pwiſchen Heapolis und Kalamali, den beiden 
äußerfien Punkten ber Landenge, welche beftimmt find das Port Said und 
das Suez des neuen Canals zu werden, beträgt nicht ganz 5 Kilometer, 
Erwägt man die vorzüglichen Mittel welche ber Unternehmung jeh! nad 
Vollendung des Suezcanals zur Verfügung Reben, unb melde in Aegyp⸗ 
ten jo riefige Hinderniſſe überwunden haben, fo erſcheint bie zu bewerl⸗ 
fielligenbe Arbeit alö ein wahres Kinderipiel — um fo mehr als man es 
bier mit feinem Sand, ber großen und furdtbaren Schwierigleit bes Suen 
canale,'zu thun hat, ſondern mit einem ſoliden Boden welchen man mit 
telft Minen in Bälde zu überwältigen in der Lage fein wird, und welcher 
dem Werke jelbft eine Dauerhaftigleit fichert burd die ſich bie Koflen der 
Erhaltung bedeutend Vermindern werden. 

Außer den zahlreichen Dampf: und Segelſchiffen welde aus dem 
Schwarzen Meer, ber Türkei und Rleinafien nad dem Welten und ins 
Aoriatifche Meer ziehen und zum wenigſten bei ſchlechtem Weiter bie Ge 
täffer bes Iſthmus auffuchen, kann die Canalunternehmung mit Sicher 
heit auf die Dampfer der Meffageries Impériales, ber Compagnie Fraiß 
finet von Marſeille, der italieniſchen, griechiſchen und öfterreichifchen 

| Zrandportanftalten zählen. 

Die Roften bes Durchſlichs follen ſich, dem Gutachten der Ingenieure 
zufolge, auf nicht mehr als 12 Mid. belaufen. 

Das dritte Unternehmen hat die Austrodnung des Sees Ropaid zur 
Aufgabe, und die Urbarmachung bes gewonnenen Erdreichs, welches vor» 
nehmlich der Baumtollcultur zugewendet werden fol, für bie ſich ber 
| Boden Griechenlands und beſonders bie Umgebungen von Livadia gan 
‚ borgüglich eignen. 

Diejer vom Herchnus bewäſſerte Aluvial-Boben ift außerorbentlich 
fruchtbar, und der Feldbau bat dort jeht ſchon eine Enttoidlung genom 
men wie fonft nirgends in Griechenland. Die Fructbäume gebeihen ganj 
‚ vorzüglich und in großer Menge, befonders die Mandelbäume, Pfitſiche, 
\ Hprifofen, Birnen x. Der untere Theil des Thales wird mit Recht zu 
| pen fruchtbarften Bobenftrichen ber Welt gezählt. Die Baummollencultur 

macht vort fehr raſche Foriſchritie. Die Mufter dieſes Products welde 

bei der allgemeinen Ausftelung vom Jahr 1867 die goldene Medaille cw 
| bielten, kamen von den Ufern diefes Sees. 

Die frangöfifche Geſellſchaft welche bie ——— des Sees unter- 

nommen, hat von der griechiſchen Regierung die Conceſſion bes Gerd, 
| und bes gangen Terrains welches im Berimeter der gewöhnlichen Ueber: 

ſchwemmungen eingefchloffen ift, erhalten, d. i. eine Fläche bon 25,000 
, Seltaren, bon denen 8000 in daB unbejchräntte Eigenthum der Geſellſchaft 
| übergeben, der Reſt aber ihr für 99 Jahre zur Nusbeutung überlafjen wird. 

Der Unternehmung find auch bie beiden Häfen von Larpmna und 
Antecyra angetviefen, mit benen das Ausbeutungsgebiet durch Eifenbab, 


Austrodnungsarbeiten beginnen. In beiven Häfen find ber Geſellſchaft 
Gründe abgetreten worden, um auf benfelben die Etabliffements aufzu ⸗ 
führen deren fie bebürfen wird um bie zahlreichen Ergeugniffe der 
' fie urbargemachten Ebene aufzuſpeichern, einzuſchiffen und fortzuſender. 
Die Fruchtbarleit ber Umgebungen des Sees iſt offenbar dem natür" 
lien Bewäfferungefuftem und den periobifchen Ueberfhwenmungen beib 
jelben zu verbanfen, Wuch liegt es feineätvegs in der Abficht der Geſell. 
Schaft bei der Austrocknung bes Sees die hydrauliſchen Bedingungen bier 
fes Gebiets zu Rören, fondern nur bie Gewäſſer besfelben durch ein Sw 
ftem Ereisförmiger Canäle gu regeln, unb ſich auf biefe Weiſe die Flafe 
Melas und Kephiſet, welche ben See ſpeiſen, nutzbar zu machen 
nimmt fie fi vor außer den Baumwollenpflanzungen und bem Tabalbau 
ber Cultur bes Zuderrohrs und bes Reiſes ein befonberes Augenmert zu 
twibmen. Man barf, ohne allyu ſanguiniſch zu fein, auch biejem Unter 
' nehmen ein günftige® Horoflop fielen, wenn e8, tie zu ertwarten iR, TR 
tionel ausgeführt wird. v 
le drei Unternehmungen werden nicht ermangeln zahlreiche fram 
zöffche Nieberlaffungen in Grieche nland ind Leben zu rufen, ber Jubar 
ftrie, ber Schifffahrt und dem Handel Frantreihs in diefen Gegenben lu 
| erative Bahnen zu eröffnen, und auch feinem pokitifcen Einfluß das Ueber» 
getoicht zu fihhern. @ine Kette von frangöfiihen Gtabliffements und 
| Unternehmungen, bie ſich über gang Griechenland erfixedden, wird mit dem 


Tas die zweite Unternehmung, den Durchſtich der Landenge von bereits beftehenden Anſiedlungen und Unternehmungen in Aeghpten in 


Korinth, anbetrifft, fo ift fie belannilich ſchon geſichert. Das günftige Er } 
gebnig des Lefiepsihen Werks in Aegyplen verbürgt bie künftigen Erfolge } 


| fefeitige Begiehungen gefeht, und mit ben Rirderlaflungen in *** 


und Dftafien überhaupt verfnühft werben, und iſt deſtimnt dem han 


| nen verbunden werben fol, die unverzüglich angelegt werden fobalb bie · 
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. belktifchen Ein auf diefer gangen Operationdbafis eine 
ar — — allmahlich ben 
tung unb praftifde Wichtigte „nd kn he Sa 

Minh el Bo an Eh Sa 
Auf ein Bahn. , 
N olge erringen wird — märe es aber ‚nicht bie Sadıe Triefls, 


Deſterreichs geweſen, jeine viel aͤltern Beziehungen zu Griechen 
land fi zu Ruben zu maden, und ber Induſtrie, dem Gandel und ber 
eivilifatorifchen Miffion Mitteleuropa's im Orient eine Bahn auf breite 
Aer Grundlage zu brechen? Die deutſche Golonie in Griechenland ift 
elendig verfümmert, weil fie ganz zwedwidrig angelegt und ohne Unter 
ſtühung und Schuß gelaffen wurde. Die franzöfffchen Golonien und Um 
ternehmungen werden gewiß ganz andere Ergebnifte liefern, 


— ñ i — 


Gelchichte des preußiſchen Staates und Bolkes uuter deu 
Sohenzollern’fchen Fürſten. 
Eqluß.) 


% 6, 9.Cofel bat llar und gründlich die Verbindung nachgewieſen in 
der bie beiben lehlen Theilungen Polens mit bem verfehlten Angriff auf 
die frangöfifche Revolution ſtanden, obgleich bie Verſuche der Polen ihren 
Staat zu reformiren unb das Treiben ber Umflurgpartei in Baris nicht 
die geringfte innere Aehnlichkeit barboten. Friedrich Wilhelm II ſuchte in 
Polen eine Entihäbigung für dad was er in Frankreich verloren, ober 
wenigſlens nicht erreicht hatte, Defterreich Schloß ſich, nachdem die Abſicht 
das ihm befteumdete und verwandte ſächſiſche Haus auf den polnifden 
Thron zu ſethen unausführbar geworden, zulegt den Theilungsplanen 
eifrig an, um bei ihnen nicht zu Furz zu lommen. Während befien hatte 
Katharina II, auf ber Lauer ſtehend, die beiben beutfchen Großmächte, um 
Te zu ſchwächen, zum Krieg gegen bie frangdfiiche Republik angetrieben, 
ohne felbft daran theilyunehmen, und den Untergang Bolens vorbereitet, 
von befien Beute fir ben Zöwenantheil für fich fortnahın. 

Es wird immer eine eigentkümliche Erfcheinung bleiben daß Frant- 
teich, welches im Anfang feiner großen Beivegung die Unabhängigleit der 
Nationen als oberften Grundfag ausgeſprochen hatte, zur Vernichtung 
einer der älteften und mit ihm befreundeiflen, wenn auch tiber Willen 
und Abficht, beitrug; denn es würde ohne bie franzbſiſche Revolution feine 
aweite und dritte Theilung Polen?, wenigfiens nicht in jener Zeit, gege⸗ 
ben haben. Ebenfo auffallend iR «3 dab das framoͤſiſche Bolf, während 
hi jelbft die republicanifche Staats form für fich erfor, dieſelbe bei andern, 
in Benedig, Genua, den Vereinigten Provinzen und ben freien Städten 
Deutſchlande, zerflören half, J 

VBteußen hatte durch den ihm zugefallenen Antheil Polens fein Gr 
biet nag Dften hin bedeutend erweitert, aber für den Hugenblid feine 
wilitãtiſchen und finangiellen Rräfte nicht vermehrt. Auf Necruten pol: 
niſcher Rationalität konnte bei der in dem unterbrüdten Volle herrſchen⸗ 
den Stimmung, zumal bei einem Srieg gegen Frankreich, fein Verlaß 
fein, Die adminiftrative Organifation der ehemals pelnifcen Landes 
heile gieng nur Tangfam vorwärts, und ehe biefe nicht biß zu einem ger 
iffen Punkte gebiehen, war aus ihnen feine Bergrößerung der Einnab- 
men ju erwarten. Unterdeſſen bereicherten ſich viele Einzelne, aber nicht 
der Etant, Der lönigliche Schah war erfhühft, und bie englifhen und 
bolänbiihen Subfibien machten die preußiie Politit und Rrieglührung 
von fremden Mächten abhängig, was auf die Dauer nicht erträglich war, 
Friedrich Wilhelm II Hatte ſhon mad} dem verunglüdten Einfall in bie 
Vampagne die Hoffnung auf emtjcheibenbe Erfolge verloren. Der für 
* eten ungünſtige Ausgang des Feldzugs don 1794 beflärkte 
ih in ber Ueberzeugung ba auf bem biöher beiretenen Wege — unb ein 
—e lag —* ae bie —— —— er 
\ ‚in Frautkreich urſprüngliche Zived des Kriegs, nicht en 
teichbar ſei. Ludwig XVI und = ir une waren tobt, ihre Kinder 
\mßerter, bie Bender befiegt; für den Yugenblid war in Frankreid nichts 
W kerhindern und zu erreichen. Die Haupturfade bes Miklingens des 
wegen die Revolution unternommenen Rampfed, die alte politiihe und 
wiltäriige Hivalität Defterreichs und Preußens, war burch bie Theilung 
Velend noch verſcharft worden, und zu einem Grade gegenſeitigen Uebel⸗ 
arg und Miftrauens gefliegen ber ein gemeinfames Wirken nicht 
—* qhwierig, ſondern faf unmöglich machte. Aus allen dieſen Grün 
iufammen ſchloh Preußen mit der frame ſiſchen Republif den Frieden 
Du Bafel (5 April 1795), der einen Teil Deutfplands den Berheerungen 
69% entzog, ben andern aber ihnen um jo mehr ausjehte. 
., BDieler Bertrag und die Trennung Preußens von ber gemeinfhaft- 
Delle Saqhe zogen ihm nicht nur damals heftige Vorwürſe von Seiten 
hs und feiner Anhänger zu, fondern bir Beiulbigungen und 


Angriffe haben ſich in ben letzten Jahren wit ſaßt noch mehr Leibenidafb 
lehleit als früber wird Die preußiſche Bolitil hat in ber von den 
Umftänden ernenerten Bontroderie Jchhaftere und gefcidtere Beriheibigen 
als vor fiebzig Jahren gefunben, die aber ebenfotvenig Maß zu Halten ‘ 
verſtanden wie bie Begmer. Dem Freunde der Wahrheit, ber ſich durch 
Sophismen und Declamationen don Feiner Seite her imponiren läßt, 
brängt fi zuletzt die Meinung auf: baf die beiden deutſchen Orohinchte 
im jener Zeit gleich ſelbſüchtig handelten, daß fie Deutſchland nur als ein 
Mittel zur Befriedigung ihrer dynaſtiſchen Intereſſen anfahen, und baß 
bie beiberfeitigen Veriheibiger befier thäten bieß anzuertennen, als ſich 
bie vergeblicdhe Mühe zu machen dem einen Theil mehr ald dem anbern 
bie Verantwortlichkeit für die begangenen Fehler aufbürben zu tuollen. 
Dem damaligen Geſchlecht ber Deutſchen war, Hohen wie Niebrigen, mit 
feltenen Ausnahmen, ber Begriff und das Gefühl eines gemeinfamen 
Baterlandes, tie cd unter andern Nationen allgemein ift, faft ganz ab» 
danden gelummen. Es war bieß eine traurige, aber zuletzt undermeib 
liche Folge der grängenlofen ſtaatlichen Berfplisterung Deutſchlands, ber 
Aus ſchlie hung des Volls von jeder Theilnabme an öffentlichen Angelegen« 
beiten, die gar nicht mehr ala die feinigen betrachtet wurden, der Enge 
und Unfreiheit bes äußern Lebens. Der Hang fi diefen möglichſt zu 
entziehen und im Reiche der Ideen Erfah für bie Entbehrungen ber Wirts 
lichkeit zu fuchen, hatte in ben gebilbeten Glafjen in fonft unerhörter Weiſe 
um ſich gegriffen. In biefer an und für ſich einfeitigen Richtung lag aber 
ber Reim ber ſpatern Rettung. Die geiflige Wiebergeburt bereitete bie 
nationale vor. Gerade in der Epoche vor und nad) dem Bafeler Frieden, 
two Deutſchland politisch am tiefften fland, wurde von großen Dichtern 
und Dentern der Same zu einer neuen Seit ausgeftreut, der Tangfam 
aber unfehlbar wirkte und, bie Nation innerlich befreienb, weſentlich zur 
Erlangung ihrer äußern Unabhängigfeit beigetragen bat. 

E, v. Coſel hat au die militärischen und politifchen Ercigniſſe, an 
benen Preußen nach bem Bafeler Frieden nicht mehr theilnahm, in ben 
Bereich feiner Darflellung gezogen, bie wir jedoch glauben übergeben zu 
lönnen, Nur ber Differenzen ſei noch gedacht in die Preußen Nürnbergs 
ivegen mit bem Raifer unb mehreren Reichäftänben gerieth, wobei die preu⸗ 
bilden Minifter ſich anfänglich haftig zugreifend und fpäter ſchwach nach⸗ 
giebig zeigten. Während bie @egner Preußens nicht genug Ausdrüde des 
Tadels gegen basfelbe wegen bes Bafeler (Friedens finden Lonnten, that 
Defterreich Ipäter in bem Vertrag bon Gampoformio, ſowohl in Bezug auf 
bie eventuelle Abtretung des Tinten Npeinufers als die Entfhädigungen 
bush Einziehung ber geiftligen Güter, ganz basfelbe. Friedrih Mile 
helm II erlebte nicht bie Köfung ber vielen durch ben Arieg mit frankreich 
in Deutſchland und Jtalien entjtanbenen fragen, und ftarb am 16 Rob, 
1797 im Alter bon 59 Jahren, nachdem er ſchon feit längerer Zeit fapt 
immer geſiecht hatte. Seine ledten Augenblide waren traurig und verlafs 
fen; fein Sterbebett aus eigener Schuld nur von Fremben umgeben, 
Sein Nachfolger ſollte 43 Fahre fpäter, ſowie ir feine Pflichten ala Menſch 
und Familienvater befier erflillt hatte, auch ein troſtvolleres Ende haben, 
Man kann E, dv. Coſel nahrühmen daß er bei Beurtheilung der berſchie 
denen politischen Prinsipien und hervorragenden Perfonen bie im brikten 
Bande feines Werls berührt werben, bei Behandlung der darin borloms 
menben vollerrechtlichen unb internationalen fragen nie einfeitig ober 
willlürlich verfährt, nicht verſchiedene Mapftäbe an biefelben Dinge legt, 
tie fo oft gefchieht, nicht, umgenchtet aller Vorliche für Preußen, an bems 
jelben lobt was er an andern tabelt, ſondern nach einem feſten und für 
alle gleichen Eriterium richtet, Sein Werk hat einen foliden, hiſtoriſchen 
Charakter, huldigt feiner cxeluſiven Richtung, wird nicht von Parteimeis 
nungen unb beſondern Tendenzen bebersfcht, ſondern Hat immer die Wahre 
beit im Auge. 

Dir willen nicht wo ber Verfaſſer die Notiz bergenommen hat daß 
der Genfer Bublicift und geheime Agent Ludwigs XVI bei den verbündeten. 
Mächten, Mallet du Pan, den Marquistitel geführt habe. In gleichgeis 
tigen Schriften kommt unfers Wiſſens nichts der Art vor. Er var, obe 
gleich Proteftant und Bürger einer Republik, wie fpäter ein anderer 
Schweizer, Fauche Borel, ein eifriger Anhänger ber Bourbonen. Frankreich 
hatte 1789 nicht, wie es bei E. v. Gofel beit (S. 219), „mabezu 20 Mi. 
Menschen,” ſondern 25 Millionen und, wie der Statiflifer Naudot wahres 
ſcheinlich macht, bebeutend. mehr, Die Bopulationsliften wurben por der 
Revolution äußerft unsegelmähig geführt (La France avaut !a revola- 
tion par M. Raudot. Paris: Amyot, Rue de la Paix, pag. 423). Der 
Prin, Louis Ferdinand, ber bei Saalfeld blich, war nicht der Neffe, fone 
——— gar er = 2 Entelföhne Friedrich 
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» Barib, 16 Jul. Die Rebe, welche Thierd geftern im gefehgeben: 
ben Rörper gehalten bat, geben wir um ührer Bebeutung willen nad) 
benz officiellen Kammerbericht hiermit wörtlid: 

\ „Tbier®: Ib bitte una Wort zur Geſchafteorduung. 8 ift bier nicht 
von ber Jaterpellalion (Dudernois) bie Mede, fondern won ber Mithellung vie 
uns bie Rezierung jo eben geması bat. Der Hr. Giegelbewahrer bat benen 
geantwoctei welche, wie id, um den Frieden Iranern. (diım) Drbnungmäßig 
Rebt nur die Mittbeilung ter Regierung zur Diecuſſion an, und ich will joforr 
dem Hm, Siegelbemahrer eine Antwort geben die nad ber Discufion tes Hru. 
Duvernois nicht mehr demfelben Sinn no dieſelbe Wictigkeit haben würde. 
(Sarg anhaltender Larm) Nachdem die Sammer beſchloſſen zuvor Duvernole 
zu bören, der in kurzet Rede erflärt feine Interpellation zurüdzichen zu mollen, 
verlangt Thiers wiederum das Wort, melden ibm trod bes Geihreiet nah 

Sälufs der Bräfident ertheilt. Thlera: Seien Sie überzeugt, meine Herren, 
dab, wenn ich über dieſe Frage nicht eine tiefe Ueberzeugung hätte, ich in vielem 
Yuralte bem Gefühle nicht widerfichen würde das Eiz zu erlennen geben. Der 
He. Siegelbemahrer ſucht feine Schritte zu rechtfertigen, und ich bebauere, da ich 
Ten Miſwollea gegen das Gabinet hege, dab ih mich gezwungen fühle zu be 
kennen daß wir ven Krieg in Folge eines Gabinetöfehlers haben. Ber Hr. 
Sisgelbewahrer bat bie eine Frage mit ber andern verwechlelt; er hat mit Recht 
bemertt daß wir Prechens Unternehmen in Betreff Spantens nicht dulden dürſen. 
Preußen hat einen ungeheuren Fehler gemacht; vor diefem Zwiſchenfall aber 
wollte €3 den Frieden, weil e8 bie Befahren kannte welche ihm nergleihen Untere 
nehmungen drohlen. Was und anbeteifft, fo haben wir ſiets geſan daß ber 
Tag tourmen würbe wo ed in Schiwierigteiten geraihen würde, nämlid an dem 
Tage, mo es bie Hand nad Deutſchland ausftredie. An vielem Zaje wire 
Preußen von ganz Eurepa verdammt worden, und Defterreih hätte auf unferer 
Gets geſtanden. Daher fagte ih: Warten Sir zu, denn man muß zu einem 
Fehler nicht einen zweiten fügen, nAmlich die Ungeduld den erſten zu befeitigen. 
(dirm) Ja, wir hätten auf viele Weife die Gelegenheit erkalien Savoma 
ausjumepen, und wir hätten babei die ganze Belt für und gehabt. Sr unfern 
Tagen darf man aus Laune feine Kriege herbeiführen, denn die ganze Welt ift 
als Zeuge babei zugegen, Preußen bat einen großem Fehler begangen; es büßt 
denfelben mar bereit# dur eine Schlappe und durch ben Srieg, aber leider 
wieb 08 nicht allein zu bühen haben. Wenn es ſich bel uns datum handelte 
tas der Eanbivatur dei Prinzen von Hohenzollern durchſuſchen, fo 
ſtande ich auf Ihrer Seite; doch was mic im tiefften Innern Ichmerzt, iſt ber 
Umftand dab dieles Ziel der Haupiſache nach erreit war, (Lärm. Nein, Rein!) 
Sie hatten bie Hauptſache erlangt und ein btdeulendet moraliiher Cindrud war 
erreidt. ber, fazt man, bie Gandibatur war nicht auf alle Zeiten bejeitigt. 
Ich lege Berufung an den gefunden Dienfhenyarftand ein, und an bad mad auf 
der Hand liegt; Sie werben im einigen Tagen bad Urtheil der ganzen Walt 
über ihre Politil vor Augen baben, Sie werben e® in allem Blättern lefen. 
—— Ah rede mich! won den franzöfiihen Zeitungen, auch nicht 
al von den preußiſchen melde intereifiste Parteien bei der Frage find; 
aber ib rede von Europa: Europa hatte fh Ihnen atigeſchloſſen; Sie werden 
Sehen was es heute won Idaen benft, Sie werben bieh darch bie englifhe Preile 
erfahren, melde in diefer Angelegenheit eine fo große Maßigung gezeigt bat, 
Duaus de la Fauconnerie: Es if dieß die Eprade bie mar in Berlin 
führt! Thierd: Jh wiederhole es, ich berufe mid auf bad was auf ber — 
Liegt, und ich jage: wenn man annimmt daß Preußen nad einer ſolchen Cam: 
pazne, wie es fo eben gemacht hat, heu“e bie Kandidatur des Prinzen von Hoben: 
zollem zwar aufatbe, aber im Sinne habe mit derſelben fpäter wieber hervor: 
zutreten, fo beißt bad ihm eine Tollyeit puſchteiben. (Unterbrechung) Ja, es 
müßte toll fein! Der Minifter des Leußern: Darum hat e3 fih denn 
ert ea zu erlären? Urago: Weill Sie es provociti haben. Thiers: 
bat ſich geweigert, wollen Sie w ſſen warum? (Mewe Untechrehung.) Cine 
Stimme: Das if die Sprache wie man fie in Preußen führt. Der Präſident: 
Wenn ein Repner auf der Tribüne if, jo muk man ihn feine Anſicht ausforehen 
laſſen; ih büte um Nuke, Duqué de la Fauconnerie: Die Hammer 
bat auch das Reit ihre Anſicht Fandzugeben. Thiers: Sie mahen mid nicht 
müde, ih werde meine Meinung vslitäntig außfpredhen. Cine Stimme: Min 
will Sie in Ihrem eigenen Interefle am Reden hindern. Thiers: Sie Danen 
fi nicht weigern mid) in einer: fo eınften Debatte gu vermehmen, Id) ſpreche in 
volter Wufcichtägfeit meine Meberjeugung aus, welche, wie ich glaube, bie vieler 
Miüglierer der Rammer it, Benpre: Wir wollen feinen um jeben 
Preis, und Frantorih will einen foldhen fo wenig ala wir. Thiers: Ih war 
niemafs... (Zange Unterbrebung.) Sie wollen alſo nicht dab ich dem Minifter 
antmorien foll? So wiſſen Sie denn daß bie Gewalt die Gie mir anthun auf 
Sie zurüdjallen wird! (Reue Unruhe.) Ich war niemals Anhänger bed Friedens 
um jeben Preis, ich bin aber nach weniger Anhänger bes Arlegs um jeden Preis; 
edemala war bie erflere Auſicht die enige womit man bet Hofe frin @läd machte; heute 
iñ es die yroeite; aber ih für meine Perfon babe unter feinem Regime biefelbe gebegt. 
(Rarm.) IJöröme David: Ihre Ideen finben keinen bemerlendmerthen Beifall in 
der Kammer; Sie lönnen feine Beftätigung finden umd Sie fügen nur Franl: 
rtich viel ſchlinmes dadutch zu. Es gehörten wiele preußktihe Yataillone Dazu 
um Ihrem Waterlande fo vll Schaden zupuflgen, wie Sie d.mfelben unmill: 
larlich yufh (Zur Or ! Bar Drbaung!) Der Bräfibent: Yeber bat 
das Aecht * Anfıht aut zaſprechen, bie Aammer wird ihre Hafiht dur ihr 
Botum außiprehen. Jeröme David: Ga fällt mir nicht ein, einen meiner 
Collegen zu beleinigen, aber i$ fonnte mich des Ausdrudes bes Schmerzes nicht 


enthalten den mir eine faldıe Sprache erwecdt, pie: wulnen Baierlanke fon 
S haden ale (Zar Ordnung! Zur Ocdnuug!) Mehrere Stimmen; Be 
mir-und im-die Bamaug zurüd!, Ihierd: Niät ib Bin #8 bar Arantesıı 
AdLHE zugefligt hat. (Lirim.) Niemals babe ih |o elmas geiban; bie — 
find vie melde mid auf meine Warnungen haden doren wolln, ala id bi 
von Sıbowa und bon ber mierſc miſchen Erpedttien fpradı. (Därm.) Bean St 
ſich berelt nennen ein überales Regime anzunehmen, Aab Ste burüber erſtautnt 
vah man fo wihtige Thatlahen beipricht, und Sie legen ein gefährlides Ben 
fahren benen zur Luft wie mit Ihnen reden wollen, (Birm) Es ift nit wahr 
dab man eine Bolitit hat befämpfen wollen welche zu jeber Zeit belämpft worden 
iſt. Sie würden bei der Wahrheit geweſen fein wenn man ſich geweigert hätte 
bie Throabewerbung des Prinzen urüdzugichen. gun) a, dann würde im 
Lande, im ganz Faropa nur eine Stimme geweſen fein Ftankteich Recht zu 
geben. Ale Welt fagte.nodh wor brei-Tagen daß, wenn man bie Zurädsahme 
ber Candidatur erlange (Larm), fo müffe man fi damit begnügen. Ge if 






augenſcheinlich daß, wenn man, nachdem man fie erlangt bat, Streit über 


Morte und Empfindligleiten erhebt, Arieg daraus entftehen wird, Dergemöhn: 
liche geſunde Menſchenverſtand gemüäte um worausjufeben dab, mern naheiner 
Gonciffion des Königs von Breufen (Olivier unterbricht ; er hat keine gemadit!)... 
Miet Bor der ganzen Welt zieht der Rönig von Preußen die Candidatur bes 
Prinzen von Hohenzollern juruͤch, ober laßt ſte zurildzichen, und bas märe keine 
Goneelfion? Konnen Sie das aufrethalten? (Lärm ) > gebe noch weiter: 
nach den eben gelefenen Heienftäden hat der König von Preuhen eingewilligt. 
durch die Organe feiner Negierung zu erllären baf er um die Burfidziehung ber 
Candidatur gewußt und fie gebilligt babe. Gie wollen Preußen einen Stoß 
geben, und ich will es, wie Sie, (Bewegung in verſchiedenem Sinne.) Renten 
Sie mid, wenn Sie wollen, einen Freund von Preußen; das Land wir ent» 
ſcheiden zwifchen mir und Ihnen. (Larm.) Ich beichränte mich barauf biefe us 
beftreitbaren Thatfachen binzuftellen. Die Tandidatur ift zurädgezogen. Ber 
König hat es gewußt, und eingewilligt daß feine Regierung es erlläte. Es war 
augenſcheinlich daß wenn man ſich nicht daran bielt, tab wenn man über bie 
Art ter Zurkdzichung eine Diecuffion erheben und neue Empfintlichleiten her» 
vorruſen wellte, man ben Stolz Preußens reizen und zum Krieg gefangen werde. 
Ih fage alle: es if eine bellagen? werthe Sache daß, da die Interejlen Frank 
reichs geihert waren, man burd Hufreizung im Lande den Srieg unvermeidlich 
gemacht bat. (Lärm) Dan hat fi in Gtilettenfragen geftürat, und der Stel 
ber beiden Länder IM aufeinander geſteßen. Ich will diefe Tribüne verlaflen 
unter ber Grmüdung welche Gie mir verurfadhen, indem Sie mid nicht bören 
wollen. Ich babe jebenfalld bewieſen dab die Intereſſen Frankreichs ſichtt ges 
ftelit waraı, und daß Sie Empfindlichkeiten geſchaffen haben, woraus ber 
berworgegangen ift. Das it Jbr Fehler. (Lärm in verſchiedenem Sinne) A 
ber Fehler begangen war, was follte man tun? Dan mußte, weil Europa 
Ihren fo viel guten Willen zeigte, ibm die Zeit laſſen aufs neue zu Intereonde 
ren (Unterbregung), und nicht Erliärungen auf bie Tribüne bringen die den 
Krieg unvermeidlich machen, Es iR nicht wegen welentlichet Intereifen Franfe 
reis, fondern wegen der fehler des Cabinets dah mir den Krieg haben, (Sıbr 
gar! Beiftimmung von ber Linken. Larmender Widerfpruch auf vielen Bänten,)* 
Geftern Abend wurbe Hr. Thiers in feinem Hötelinfultirt. Der Möbel 
ſchrie: „Nieder mit dem Heinen Preußen!“ — Prinz Napoleon bat in 
Tromfd (Mortwegen) bei feiner Ankunft eine Drpeiche gefunden bie ihm 
zur unvergüglichen Nüdtehr nach Frankreich auffordert. Derſelbe foll, wie 
berlautet, wenn er nach Paris zurüdgelehrt ift, mit politjichen Aufträgen: 
nad Jtalien geſchidt werben. — Die Regierung bat bem Frhrn. v. Werther 
ihr Bedauern wegen bes am legten Donnerflag auf das preuhiſche Bob’ 
ſchaftahdtel gemachten Angriffes ausgebrüdt. — Sechs Schiffe ber faifer- 
lichen Meſſagerie Compagnie follen heute von Marfeille nad Algerien 
abgehen, um dort Truppen einzunehmen und herüberzuführen. — Die 
Böglinge von St. Eyr, zweiter Jahrgang, haben Befehl erhalten ſofort 
zu a abzugeben, in welche fie als Unterlieuten ants ein 
‚treten ſollen. 


Neueſte Poſten. 

= München, 18 Juli. Der Aronprinz bon Sachſen, welcher am 
Samftag Bier eintraf, ik in Folge aus Dretben eingetroffenen Tele 
gramm# bereits geftern dorthin zurüdgereist. Der preußiſche General 
dv. Manteuffel verteilte geflern in unferer Stadt. Frhr. dv. Varnblller⸗ 
ber twlirttembergifche Dinifter, welcher geftern Abenda noch eine Tängere 
Unterrebung mit dem Grafen dv. Brap hatte, ift bereits heute Morgen 
nad Stuttgart zurüdgereist. Da Ungewißheit darliber vorhanden 
ift, ob die Grebitforberung bed ſtriegeminiſters bon ber Mehrheit ber 
Kammer ber Abgeordneten genehmigt tverben wird, fo herrſcht bier heut 
eine nicht geringe Aufregung. Wan fieht der Mbenbs fiattfindenden 
Rımmerfigung mit ber allergrößten Spannung entgegen. ;Der für bie Bor 
lage gewählte befondere Ausſchuß iſt Nachmittags 3 Uhr in Berathung 
getreten. In Folge zu großer Anforberungen fowohl von Seite ber Geſchäfte⸗ 
welt als von Privaten hat ſich bie baber. Htpotbelen- und MWechfelbant 
beute veranlaßt geſehen das Werhfel- und Effeckenleihgeſchäft fehr ve 
deutend einzufchränfen. Die bei der Medio-Liquidetion an unferer Börle 
eingetretenen Schwierigleiten find zum gröfern Theil bereits abgewickelt. 
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wer Übgeorpnefen) Am Miniktertiich die fümmtlihen f, Staatsminifter 
und ber Ariegeminiſter. Die Zuſchauerribanen alle dicht gedrängt, die Ab: 
dneten bis auf einen eimigen volljäbfig anwelend. Der erfte Brär ' 
idemt gibt Mund daß Abg. ©. F. Kolb zum Referenten über den Geſetzentwurf 
betrefit der Benfiontverkältniffe ver Officiere und Miüitärbramten ernannt if. 
Der Ariegsminifter legt ſodaun einen Geſehentwurf vor, durch melden für 
aufierorbentliche Bebürfniffe Des Heeres cin Credit von 26,700,000f. gefordert 
wirb, und zwar 5,600,000 fl. für die Mobilifirung, 21,100,000 A. für ven 
Lnterhalt des Heeres iu Kricgẽeſtatke bis Ende biefes Jabra. Der Rriegeminis 
nk noch dab lehtere Summe nafürlich nur infoweit beanfpruht werben 
wich, al ber Berlauf dor Greigniffe es unbebingt fordert, und bittet um ſchleunige 
Berathung des Gefegemtwurfd, Graf Brap: „Die europaiſchen —*— der 
legten Tage haben auch für Bayern eine Lage geſchaffen welche der Regierung 
die Bit auferlegt vor die Vertreter des Landes zu treten um ihren Math, ihre 
Hülfe, die Mittel zum Schuge des Vaterlandes ſich zu erbitten. Wenn Sie mir 
gehatten einem furgen Rücblid auf jene Ereigniſſe zus thun, jo finden wir noch 
am 30 uni eine tief friedliche Lage Guropa’s, eine * welche einen der mah 
gebenden Slaatemannet veranlaßte ausgufprehen daß ſeit 1866 der Triebe mie 
ficherter erſchienen fei als gerade jept, Über ſchon am 6 Juli ändert ſich plotz⸗ 
üs bie Laze. Ya dem gefehgebenden Körper Frankreichs erfolgt nad Belannts 
werden ter Candivatur de? Prinzen Peopold von Hohenzollern fir bie jpanifche 
Krone bie officiele Erklärung: Die Regierung vertraue anf bie Weisheit Des deut ⸗ 
ſchen und auf die Freundſchaft des ſpaniſchen Boltes ; follte jedoch dieſe Hoffnung 
elduſcht werden, ſo werde vie Regierung ihre Pilicht thun ohne Jaubern wie ohne 
Ehmik. Hitmit wareine ſchwere Drohung bereits ausgeſprochen. Die ſammilichen 
europäischen Mächte einigten ſich bierauf dem durch Diefe Worte beraufbeihwornen 
Sturm zu beſchwichtigen; überall wird ver Rüdtritt des Prinzen Leopold von 
ber Thronbewerbung ala die befte Löfung begeichnet, Sie erfolgt am 12 Juli, 
Der Gegenſtand des S reits ift biemit befeitiat, und es verbreiten fich fchnell, 
felbft in der franzäffchen Kammer, zuverſichtliche Friedenserwartungen, Allein 
am 14 Juli werben vom Mönig von Preußen neue Erfärungen gefordert mit 
dem Berlangen, daß feine Untwort fofort nad Paris telegraphirt werde, 
und als der König im Gefühl feiner Würde diefe verweigert, erfolgt 
bereitd am 15 Juli in ven franzöfifchen Kammern bie Forberung eines Crebits 
für friegeriiche Zwede. Won hier ab, meime Herren ! ändert ſich die Natur der 
Frage. Die ſpaniſche Eandidatur verfhmindet, die deutſche Frage beginnt. Es 
riolgen num auch im großen Maßſtab die Müftungen Frankreichẽ und nad ben- 
felben jene Rorddeutſchlands Dielen Betfpiel Ichliehen ſich felbft die anerkannt 
weutralen Siaaten ar, bie Schmeis, Belgien. Unter folden Umſtanden burfte 
auch Bayern nit zaudern fih in Verfaflung zu fegen, und daß dieß ohne Zeit: 
iluſt geſchah, dafür zeugt der Umſtand daf fhen am 16 d. früh Morgens der 
Mobilifirungsbefehl für die baperiite Mımee von Sr. Maj. dem König erlafı 
Im wurbe. Go, meine Herren! flehen jept bie Sachen. Cine Kriegserliatung 
in noch von feiner Seite erfolgt, Vetmittlungsverſuche der Großmachte, an 
welden aud wir zur Uhwendung der riegögefabr uns betheiligt haben, werben, 
wenn aud mit wenig Aut ſicht auf Erfolg, mod) fortgelept. Auch Ihre gewichtige 
San: haben wir noch zu vernehmen, Jeh beicränte mih debhalb heute zur 
Metivirung unferer Mobilmayung auf den Hinweis auf jene europäifden Cr« 
eigrifle und auf die durch diejelben für uns geſchaffene Lage. Ich fehe mid ver: 
anlaft dabri zu erllären daß eine in der Hofimann, Carr, enthaltene Anzeige *) 
obne Jutbun des Staatsminifteriums des Aeubern erfolgt if. 
zwilden ſpricht Febr. v. Brandh: „Auch nicht des Ariegsminifterium®,“) 
milihe auf dieſen Gegenftand bezüglichen amtlichen Telegramme und fonfligen 
üpiere fteben Yhrem Musfhuf, menn ein folder eingelegt wird, ya Gebote, tie 
aud jebem Mitgliede wiefes Hohen Saufes, Zah merbe fie nach derSigungan Ihren 
m: Pröfdenten gelangen lafien.* Der MH. Bräfiven Graf Seinsheim 
t num den Yatrag, den vom Seiegtminifter eben worgelegten Grfep: 
Gatmurf einem fofort zu mählenden befonderen Aueſchuß von neun Mit 
ern zur Prüfung und Berichterſtattung guzumelfen; er molivitt biefen 
rag darch „bie hohe voltiifhe Bebrutung bes zwilchen Preußen und Ftanl 
wid entbrannten Streit, deffen Folgen auch für Bayern jchmer wiegen, * 
die tief eingreifende finanzielle Bedeutung ber WRegierungsvorlage. 
Ab; Mara. ** euren empfehle, um Zeit zu fparen, —4 — — * 
an ben jweiten JAus ſchuß; diefer möge ſofort zulammentre 
tem und no Abends dır ——2* ——** Der erfte Prd⸗ 
fident bemertt: man Lönne dem Ausihuh; keine Vorfchrift geben binnen wel: 
Ger Feiſt ex fertig wernen muß; derielbe mhüfe Herr der Sade bleiben. Wdg. 
» Stauffenberg: Die Wichtigkeit und Dringliäteit der Sacht verlange 
tale Geledigung, verlange dahı der Husihuh heute moh Bericht erfta:te. 
!bg Kräper if für gründliche Prüfung der Sade bg, Dr. Bölt 
39* aich beiim-sweitenMusfhuß zu bliben und die Zeit nicht mit der 
ad einek neuen ju vergeuben. Gr babe gehört (doh ohne ed werbärgen zu 
Wellen) die —— fei geſtern zu Paris verfaßt und nad; Berlin abges 
L morben. (Da die Galleriem hier in lauten Beifall ausbrachen, gebietet der 
Bräpdımı Rabe, und brot mit Räumung berfelben im Wicberhefungsfall.) * 
ol mehrere Redner für und wiber nehmen das Wort, endlich beantragt Mars | 
Wörkfen Sälub; alles ift eimverftanden; bei der Abftimmung erhebt ſich die Beciag ver 3. ©. Gottu-fden Benkumtung, 
Y Bst Er. Vf. der Wöirig dem casus Furlaris für gegeben erachte. ‚DM ı Büs vie Kaution veramtwerriih: Dr. 3. 0. Belem 


# Nom, 15 Juli. Der Telegraph hal Ahnen bereits ben Must 
gang ber vorgeſtrigen Abſtimmung gemeldete die officielle Formel des 
Dogma’s von ber Infallibifttät Hatte 451 Bifchöfe für fih, gi gaben ein 
bebingtes placet ab, 88 aber ein abfolutes nn placet, während fi 100 
ihrer Stimmabgabe enthielten, unter ihnen wird aud) Cardinal Antonelli 
genannt. Diefes Ergebniß wird felbverftänblih von der Oppofition für 
eine Niederlage ihrer Begner erllärt; in jebem andern Parlament alıbe 
es allerdings als ſolche gelten, ba für bie Duchbringung eines neuen 
Staatögejeges volftändige zwei Dritiel erforberlih find, Bier aber ftellt 
ſich das Verhältnig 451 zu 249. Die Emendationsarbeit wird alfo aufs; 
nette beginnen mäffen, es wäte mäßig weitere Bermutbungen über Die 
Dauer des Geſchafts auszubringen. Beim Biſchof von Perpignan ſollen 
die Franzöfifhen Prälaten welche biöher wider die Dpportunität des Dog: 
ma's ſprachen, in einer Zufammenfunft ben Entihluß gefabt haben, falls 
man ibnen fein Hinderniß in ben Weg legt, vor ber vierten öffentlichen 
Generalfigung Rom zu verlaffen. Das wäre ein Shisma in der Dppor 
fition, welche dadurch 33 Stimmen berlöre. — Dar Biſchof von Würzburg 
Georg Anton v. Stapl jtarb (wie gemelder) vorgeſtern, wenige Stunben 
früher fein Diener, ein hitziges Fieber machte ihrem Leben ein Ende, 
Herr und Diener wohnten in der Anima, wo es am Pflege nicht fehlte, 
allein dieſe genügt nicht immer tiber bie Perfidie des römiſchen Klima's. 
Diefen Vormittag fand eim feierliches Traueramt für den verſtorbenen 
Biſchof in der deutſchen Nationallirche ftatt, bie Theilnahme der Aınta= 
brüber war allgemein. Seine Leiche wird in Würzburg ihre Ruheſtätte 
finden. Rod ein Mitglied bes Concils, der Generalprocurator der uns 
beſchuhten Sarmeliter, Domenico bi San Giuſeppe, ſtarb vorgeftern Nachts. 
— In ber vornehmen Welt ift eine Verlobung bie Reuigleit des Tags. 
Don Giulio Borgheſe, dritter Sohn des Principe, und Donna Anna, Ältefte 
Tochter bes Frürften Don Aleſſandro Torlonia, find das Brautpaar. Don 
Giulio verfügt nur über mäßige Renten, denn der Vater Don Mare 
Antonio Hatte viele Rinder, dagegen wird bie Ausſteuer der ſech— 
zchnjährigen Braut eine reichere fein als bie mander fouberänverheiratbes 
ten Princeffin war. Daß der Reichthum allein nicht glüdlich macht, hat 
Fürſt Torlonia wie andere vor ihm durch eine Reihe bitterer Prüfungen 
erfahren müfen. Die einft fo liebenswürdige Donna Terefa Colonna, 
die ber um ein Vierteljahrhundert überlegene Fürſt als eben aufgeblühtes 
Mädchen beirathete, ift längft wahnfinnig gewerben, eine feiner zioei Toöch⸗ 
ter völlig blind. — Eine länger unentbedt gebliebene Diebsbande fonnte 
endlich von der Polizei aufgehoben tverben, nachdem fie durch einen Laſt⸗ 
träger von. ihrem Treiben Beftimmtiere Hunde erhalten hatte Der An 
geber, Ravalli aus Nom, und Genoſſe der Bande erhielt Verzeihung und 
Eril Die 36 Gonforten zählende Geſellſchaft ift ein bunt zufammenges 
würfeltes Stüd römifher Plebaglia, die hunderte bon Diebereien und 
Raubanfällen verübte, bevor bie Hand ber Juftiz fie padte, Die eben er 
folgte Verurteilung (causa Romans impunitaris di rapine e furli) 
lauitt in allen 36 Erkenntnifjen auf Zuchthaus, doch in feinem auf mehr 
als zehn Jahre. 

WBaihington, 14 Juli, Der Präfident hat T. Ftederil Fre⸗ 
linghuhſen aus Netv-Jerfey zum amerifanifhen Geſandten in London ers 
nannt, Frelinghuyſen hat feinen heimathlichen Staat früher im Senat 
vertreten, ift ein gemäßigter Nepublicaner, aber fein jchr Berborragender 
Dann. Dem Bernehmen mad wird Hr, Orth, Mitglied des Nepräfem 
tantenhaufes für Indiana, demnächſt zum amerikaniſchen Gefandten ir 
Berlin ernannt werben. Die Berichte ber Conferenz Ausſchufſe über bie 
Steuer, die Tarif: und bie ZundirungsBorlage find nunmehr fümmts 
li von den beiden Häufern bes Congreſſes genehmigt worden und ers 
warten bie Unterfchrift des Präfidenten. Die neue Tarifbill fept u. m 
bie folgenden Zolliäge an: Flachs, gehechelt, 40 Dollars per Ton, unges 
hechelt 20 D., Hanf, Manila u. |. w. 25 D., Werg 10 D,, Roheien 
7 D., GufeifenAbjäle 6 D., ShmiedeifenAsfäle 9 D., Beflemm 
Siahiſchienen 19 Gent per Bfund, Nidel 30 G..per Pfund, (TR) 

Berfhiedenes, 

Ddentirchen, 16 Jul. Haute Morgens fandten einig: Bärger der 

13 Doenlirhen am den Keiezäminifter, Hm, v. Roon, die Sıuma: vom 


100 Tolen. ab, als Beitcag zur Anerlennung für denjenigen Solvaten de 
erfte franzöfiihe Fahne erebeit. (A. 3.) 2 — 
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achenern Buchhändler. (6904—6) 
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sperjicherung. Bebiogungen pm verlaufen gefucht. Gef, Branto- 
Die ee f J t mit ſolchen beren Leben bei a < verfichert Offerte nuter E. F. 66 aut bie Munoucen 
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W. Eilber = Free. 75. 
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30 ——— 30 80 September, 
zämien: Zac. 80,000, 15,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,000, 3.000, 
16,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 3000 ı€ 
Iede Ohligation wird mil einer Yrämie ge zegen. — Wirdrigfle Prämien 21 bis 40 * 


Nüdenpfang des Kanſpreiſes fontit abſolul geſichert. 
In babe * allen Wechſel ⸗ uud Baukhauſern bes Iu⸗ und Auslaudes. 
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Brillanten 
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9. Rath d. Dloper aum ee umb ord. Mitglied biefer- 
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1 Zu Verkaufen, "resthen Oriideften, 
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ichtete und gegenwariig mit 3500 
— Sr ange befindl Banmiollfpinnerei * 
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Specialität 
Gentral-Puftheizung und Bentilation 
für Gebäude und Troden- Anlagen jeder 
indbefonvere au Kirben und Schulen bon 
oyer & Consorten. 
udiwigähafen a. Mb. 


Commioſtelle⸗Geſuch. — 


Ein tüuhtiger 5* junger Maun, dem die bee 
Ren Empfehlungen zur Seite eben Yale ch ber feine 
Bebre in einem betdutehben Tuchgefsäfte “ groß 
et en detail erftandben und nun jeit ca 4 
als Commie ferpirt, jut —5 often im 
Fabrik» oder en-aros-Weicält, — 
unter M. Ar. 7250 bei, d. Erp. b. BI, 
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- 6 bee Gefbuihanblung von-&. S. Mittler S Sohn in Berlin, Rohraie 69, ; 
— — 


Der Rhein und die Rheinfeldzüge. 
Rhein und und „ Abeinfelbglig 
lm Werei) bes Rheins und der benachbarten deutſchen und franzöfifcgen andichaften 


Georg Eardinal v. Widdern. 


468 & ar. 8.. 2 Zhlr, 
wed bed Werkes in eine eingebenve Eharafteriftit und Würpigung amer Brärnplärnbe 
weide in einem Sriege jmiisen Drutisland unt Wranfreih miltärtih in Betradt 
Li d ber Miofel-, Saar« und Manslandihafe, ved Himberid, Spefatt, Shwarzwalb, Jura, 
fe — Arbennen, Aledetlande u. f. m. Da eine für militärifhe Operationen mırte 
Zereainlehrernder am Äebrreigiten aus ben auf beim Zarzain hreen Kriegen Ei t 
eee Berfaffer eine gebrängte, vom Arategiihen Geidtöninft aus gefchriebene Geich ae 
der anzön e und ſgaltet jebesmal da. wo ein beftimmter geögraphiider Zerrain- 
-abiartit in, deſen nilitärzgeograpbifche Beisreibung ein. Wie e8 biäber an 
r Kertain! itſet lg Sriegärheaters febite, fo gibt das Bud au zum erflenmal ein Hand« 
‚bud te ſch euiſ⸗ Fri &ibte von 1722— 1815, weiches tie beismerligen Stubien aus 
x Meng giel& gearbeiteter älterer Werke jeyt venftänbig eripart. — Ein Echlußrheil beleuter 
‚ fe Han ber Belhichte, mit Berüdfltigung ter neuen Gömmunicationdmege und unter Bbidk- 
eihed unſerer Hertungen die Defenſto und Dffenlinfraft der Kbeinftont. 707) 


Für Officiere aller Waffengatiungen, !! 


eben erfäien im Berlage von Weit 8 Gomp. in Leipzig md iM buch itcf 
m e 


eber Befeftigungen im Feldkriege 
A. Sriniment, 


Dbert im delgiſchen Beneraltabe 
Kutorifirte Ueberjegung 
von B. v. Wreffentim, 
DeeinierTientenans Im brankenburgiihen Feld-Artillerie-Regiment Mr. 3 (Beireraffeitjeugmeifter) 
ü 8. 8 Bogen umb 9 Fafeln. Geh. Preis 1 Thlr. 
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3.6. fugler, Nürnberg — Königsftrafe 
A eınpfie > “ 
Requiſiten für Militär, 


nr !! eigenes Fabricat !! 
— Ieber Kt, Eßbeſtecke, Triukbecher, Speiſe⸗Etuis (Pico nic casca), com- 


Gel Zafhen, Campague · Taſchen — 
Smahlät — Me Greie en gron & en detall. 


Brunnen. 


Hötel & Penfion Waldſtätterhof. 


Eröffnung den 25 Juli. 
Ren erbauter Gaft € ® 6, mit prochtveller Ruudſicht Ser mind. dk 
Echirge. Edöne Anlagen 2 ir Due Bär ee — * * 
igenthümer: Frid. Faßbin 
—XXX se) genth Frid. Faßñbind, 


ey ng Bar satt [ER AINERE, ehemols zum „MGi. · 
Grand HötelPalanza-Pallanza amLago maggiure, 
über den Borromäifcen Infeln. 
Giermit Gabe ich bie Cpre allen meinen Leubeienien eigen daß ich meinem netten, iu dem beflen 
Sin sis 


gehauten of, im bee fhönften Lage as der und St. Gottharb-Steafe gelegen, 
aufs bei 
Ba Ta 4 Se SEE 
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größte Auswahl — vorzägliche 
2... 19oR—ı1] 
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‚unb mir etuntleden. — 
ei hr amd umb ee ar ” — 


sm na, R dorweliget itkefiper ———— 4 Biresa. 
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Hötel des Salines. 


BEX -«sasse- Schweiz. 
L. Fellör, Gerant. 


Den 15 Inni Eröffnung | 
der "Sool- und Mutterlauch-Bäder, Douchen, 


aan) Hydrofere etc. 

u. ige wird die, Übrigene nahe, Eröffnung der turtiſchen und ruffifchen Bäder 
: De Dr. Goffp, früher Mat der Bäder bon Lapey. 
i enburean im Sötel, -. {#-219-Le) (536.— 11} 





Im Verlage des Untersichneten jet er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
au beaiehen: 


Militär - Telegraphie 


Theodor Fix, Hauptmann im ka’ser. 
franz. Generalsta Deutsch von CO U. 
vr. Weber, königl. süchs. Ser. Link di, 
Res. Mit einem Vorwort von |. M. Prei- 
herrn v. Weber, königi. säche, Finanz 
raıh und Btaads Bieonbalmm-Direetor, und 
drei Tafeln Abbildge. von Aug: Beck 
Preia 36 Ner. (236) 
Leipzig, J: J. Weber. 


Militerie WS. 

Zu beiehm durch alle Budhbanklumgen, im 
Münden durch bie fiter.sart. Auſtalt (24. Miedety 
Rüftow, W., Dre don 1805 in De 

land amd Falten; Ala Hnleitung zu triegobiße» 

rilhen Staditn bearbeitet, gr. 80. geb. — 
Müftomw, W., Die Lehre vom: Orfelht aut bem 

Eiemehten men bearbeitet file bie Gegenwart tab: 

Bukunft. gr. 89. geb. 3 Thle. 2:8, 


Belag von Craft Keil in Beipgig, 
Guftan Adolf Wislicenng, 
Die Bibel. 


Zweite unveränberte Muögabe. 


Für denkende Lefer beiragtet, 
Zwei Binde im einem Bande. 
Eleg. br. Preis Thir. 

Wie [ehr das obige Wert wrmöge ber belannteır 
gemeinderfänblihen Darfellnugameife 
bes Verfafler® von beim gamzen benfemben deutfchen 
Bolte willsmmen gebeißen, bafilr ſpricht die zweite 
unveränderte Wndgabe, weicht nad Mauım 11, 
Yabren neibwenbiggemorden if. Die grgemmärt 
—— im religiöſen Diegen wirkt foms 
innerlich elt änferlih hemmend ein, fenädt die 
groß m Vrfirebuugen der Brit ab uud dinbert dem 
eingelnen mit fi felhR ım Ginkiang zu kommen. 
Is der Her ericheimenden Ciheift werben die Ge- 
ſchichten und Lehren ber Bibel bargefteflt und bes 
tradgtet, mit vollgerehter Wärdigig ber Berga 
beit, aber amd in unbefehlicder Bahrheite- 
Itebe. ie ift Beine utue Muflage bes dor bereite 
eh Zahren enfhiemenen Cibelweitg hesfelten Ber- 
jafler®, fonvemm eine Dnschaus meue Urbeit, Mi 
iu Betreff der Grunbläge fehl ſie wie jeue anf bin 
Boden der MWiffenfhaft, vor der tie Bibel eine 

lrung ber Geſchicht⸗ ein ieh in ber Kette 
meni&lider Geißetentwidimg ifl, iu welchet Eigen 
THaft fi: Kine Mutnabmeftelung eimminmt, fendern 
ebeufo wie andere Bicher dem Urthelfe der benfen- 
dent Denen unterliegt, (719) 
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Preis fl 1. 19 @ber DI pr. 
Stuttgart. 
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in drgweiler akt mar bie politifden Berhätinife aufgefchoben werben. 
Dir Tog an abgehalten werben fol, wird sehtzeitig am biefer Stelle wieder befannt 
gemcdht werben. . Thoma: 


Fur Militär: Merz te. 
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Borrächig in allen Buchgantlumgen. 


Brit?) Verlag von Friedrich Vieweg & Sohn in Braunschweig, 
{Zu beziehen durch Buchhandlung.) 
Untersuch ungen 
über die . 
Dioptrik der Linsen-Systeme 


Dr. H Zinken | gen. Sommer, 
Professor am Coilegiun? Carsilnum zu Braunschweig. 
Hil.in den Text 4,in den Text eingedruckten Holzslichen. gr. 8. Fein Ve! Nnzap. geh. Preis 's 1 Thlr. 10 Sgr. 
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— Ue—eberſicht. 

Deutſchland iſt einig. 

Defterreich uud die Meutralität, 

Deutfhland. Münden: Die fammer verReicharäde. Der Befepentwurf 
über den außerorbentlihen Milttärcrevit,. Berorbnumg über das Verb 
Ya. Bramöhide Hafrge. Borfdunmafurgeh. Gtuttgart: Bu rar 
. nzöfifche An ma . Stuttgart: r 
— ——— Karlsruhe: Aufruf des Kelegeminiſters. Die Kehler 
‚Brüde. Berlin: Die Lage und die Stimmung. Mädtehr der Aönigin und 
der Vollsdemonftrationen. Der Kronprinz. Reichttag. Patriotismus, 
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keit. Die Mobilifirung. BVerkebraflörungen. Gine liberale Wahl in Tirol, 
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Xelegrapbifche Berichte. 

Berlin, 19 Juli. ©. Daj. ber König eröffnete den Reichstag 
mit folgender Thronzebe. „Beehrie Herren vom Reichstag des Norbbeutichen 
Bundes! Als Ich Sie bei Ihrem Iepten Bufammentreten an biefer Stelle 
im Namen der verbündeten Regierungen willtommen hieß, durfle Ich ed 
mit em Dank beyeugen daß Meinem aufrichtigen Streben, ben 
Bünfgen der Völker und den Bebürfniffen der Givilifation durch Verhts 
tung jeder Störung des Friedens zu entiprechen, Erfolg unter Got: 
168 Beiftand nicht gefehlt abe. Wenn niktöbefioweniger Rriegedrohung 
und Rriepgefahr den verbünbeten Negierungen die Pflicht auferlegt 
haben Gie zu einer auferorbentlien Seffion zu berufen, fo wird in Ihnen 
tie in und bie Mebergeugung Iebenbig fein. dah der Norbbeutfche 
Bunb die beutfce Vollskraft nicht zur Gefährbung, fontern zu 
einer ſtatlen Stüge des allgemeinen Friedens auszubilden bemüht 
War, und daß, wenn wir gegenwärtig dieſe Vollslraſt zum Schuhe 
unferer Unabhängigleit aufrufen, wir mur bem Gebote der Ehre und 
der Pflicht gebordhen. Die ipanifche Tpron-Gandibatur eines deutſchen Prim 
—— Aufſtellung und Befeitigung bie verbündeten Regierungen gleich 

anden, und bie für den Norbbeutfcgen Bund nur in fo fern bon In⸗ 
tereffe war ald die Regierung jeber ung befreundeten Nation daran die 
Seffnung zu Inüpfen fhien einem vielgeprüften ande die Bürgigaften 
ner geordneten und friebbringenden Regierung zu gewinnen, hat dem 

n ement deb Kaiſers der Franzoſen den Vorwand geboten, in 
Einer dem hiplomatiichen Verkehr feit Tanger Zeit unbelannten Weife 
den Rriegöfall zu Melen und benfelben * Beſeilitung jenes Vor 

Mob mit jener Geringſchähzung bed Anrechts ber Voller auf die Seg 
ungen bed ra feftguhalten vom tweldher die Geſchichte früherer Ber 
hearſchet rantreichs analage Beiſpiele bietet. Hat Deutſchland derartige 

a Itigungen feines Rechtes und feiner Ehre in früheren Jahrhunder ⸗ 
sen Jätmeigend ertragen, fo erirug e8 fie mur weil e8 in feiner Berriffens 
keit m wußte wie flat es war, Heute, wo bad Bandgeifliger und recht: 
tigung, welches bie Befreiungätriege zu nfipfen begannen, bie 


en Stämme je Tänger defto inmiger verbindet; heut, wo Deutfd« | fen. Erft als fich immer ungweibeutiger, immer unabtveißlicher 


lands Rüftung dem Feinde Feine Deffnung mehr bietet, trägt Deutiäjland 


Augsburg, Mittwoch, 20 Suli 


1870, 


in ſich felbft den Willen und bie Kraft ber Abwehr erneuter. franzöfiler 
Gewaltthat. Es ift Feine Ueberhebung welche Mir diefe Worte in ben 
Mund legt. Die verbünbeten Regierungen, wie Ich felbft, wir handeln 
in dem vollen Betwußtfein daß Sieg und Nieberlage in der Hand des In» 


alten |'Ters des Schlachten ruhen. Wir haben mit klarem Blide die Berantivorts 


lichteit ermeflen melde vor bem Gerichten Botted und ber Menſchen 
ben trifft ber zwei große und friebliebende Völker im Herzen Europas zu: 
verheerenden —* treibt. Das deutſche wie das frangöfifche Volt, 
beibe die Segnungen hriflliger Grfittung und fleigenden Wohlſtandes 
erg m genie hend und begehrend, find zu einem heilſameren Wetts 

lampfe berufen als zu bem blutigen der Waffen. Doch die Machthaber 

Frankreichs haben es verftanden das mohlberechtigte reijbare Selbfigefühl 

unfered großen Nächbarbolles durch berechnete Mikleitung für perfönlice 

Interefjen und Leidenſchaften auszubeuten. Je mehr die verbünbeten Re 

‚gierungen fi bewußt find alles was Ehre und Mürbe geftatten gethan 

zu haben um Europa bie Segnungen bed Friedens zu beivahren, und je 

ungtweibeutiger es bor aller Augen liegt, ba man uns das Schwert in 

bie Hand gezwungen bat, mit um fo größerer Zuverſicht wenden wir ung, 

geftügt auf den einmüthigen Willen ber beutichen Regierungen des Sü« 

dens tie bes Norbens, an bie Baterlandsliehe und Dpferfreubigleit bes 
deutfchen Volles, mit dem Auftrage zur Vertkeibigung feiner Ehre, feiner 

Unabhängigkeit. Wir werben nad) dem Beifpiele unferer Väter für unfere 
Freiheit und für unſer Recht gegen bie Gewaltthat fremder Eroberer 

kämpfen, und in biejem Rampf, in dem wir leinanberes Biel verfolgen als 
ben Friieden Europa's dauernd zu fihern, wird Gott mit uns fein wie ex 
mit unfern Bätern war,” 

* Barid, 18 Juli. Der geiehgebende Körper bat einflimmig bie 
Geſetze angenommen wonach 440 Mil, für die Armee und 60 Mid, für 
die Marine bewilligt werden, die doppelte Aushebungädecime für den Krieg 

figelellt, und bie Erhöhung des Marimums der in Umlauf befindlichen 

Hicheine auf 500 MIN, genehmigt wird, 

= Blorenz, 19 Juli, Die Nachricht von ber Mbreife Lamarmos 
ra's nad) Paris ift falſch. Das —— Die Regierung traf 
Borlehrungen gegen ungefeßliche Agitationen ‚Nuheflörungen, tum bie 
freie Action der zur Borzeihnung ber politiichen Richtung berufenen Ge⸗ 
walten in fo belicaten internationalen fragen nicht zu ftören.” 

Beitere telegraphihe Berichte ehe Reuefte Pofen, 

Dentfhland ift einig. 

R. 2. Aus Württemberg, 16 Juli. Am 15 Juli Mittags hat 
das frangöfiihe Minifterium beiden Kammern zu Paris mitgeibeilt daß 
ter Krieg erflärt fei. 

So find denn bie ſchwarzen Würfel gefallen, und nur bad Vlutz Tau ⸗ 
fenber wird bem Frieden twieber erringen — ben Frieden ben in Deutld 
land jedermann zu bewahren münfchte, den auch das franzöſiſche Volk 
twänfchte, ben nur der gottlofe Uebermuih und der frevelgafte Leichtfinn 
der frangöfifchen Regierung und ber Barifer Rrisgöpariei gebrochen haben. 

Niemals in ber Geſchichte Europa's ift ein Krieg ſchändiicher vom 
Zaun gebroden, unter leihtfertigerm Vorwande begonnen, in gewiſſen⸗ 
loſerer Weife ben Völkern Europa’s octropirt worben. Wie ein Dieb in 
ber Racht ift er über bie nad Ruhe feufzenden Nationen hereingebrochen. 
Nicht Rüdfichten der Humanität (diefer jo oft gerühmten Tugend unferes 
Jahrhunderts), nicht Rüdfichten auf die materielle Lage, da Dürte, Mif« 
ernte und Öungerönoth Franlreich und andere Länder bebroßen, haben 
berhindern Tünnen baß jene Nation, bie von fi rühmt baf fie an ber 
Spige ber Givilifation einherfähreite, von dem Taumel ber nationalen 
Eitelleit und Ehrfucht erfaßt wurde, beffen Folgen nun unfer Baterland- 
mitbüßen muß. € 

Bir —— —— ug ir Um fo 
unbefangener können un wir aus ſprechen Preußen 
in biefer Angelegenheit mit einer Ruhe, Mäßigung und Feen 
nommen hat bie nicht genug gerühmt werben Fönnen. Cinem im biplor 
matifhen Verkehr geradezu unerhörten Auftreten des franzoſiſchen Minir 
ſteriums gegenüber hat König Wilhelm, wie die preußifche Regierung, bis 
zum Außerften Moment die größte Befonnenheit und Friedensliehe beivier 
und em» 


| pörender herausgeſtellt daß bie franzöflfche Regierung von allem Anfang 






e Mord biegmal nicht un 





fer, J 
3 9 dein det ben-Erinnyen unfere 
* 4 bt. Mir braud 5* 
ziehen. Nicht eine vermeintliche N Schtwert nicht zur Nothwehe zu 





orge für bie Zulunſt barf una 
Pintmen, Run das gegenwärtige Vedürfniß muß bier — 
seih hat aber cin unabweisliches allumfafiendes Bebürfnib: das 
Es ft leiber bei ung ‚fo meit gelommen, daß das Befüßl ber Zufammen 
gehörigteit erloſchen ift. Jede Chahne Ahubes Hit Separatgelüßte — jet 
Handvoll Menſchen will eine politi de Inbivibu Bilben. on ® 
bis Potojti biente nie Dad SR Haaharn nat Da Ber 
als Sarbinafgunte folge dabon iR die Mantilde Zerüktung 
ſtaatlichen Organidımus, Folge dabon bie Zweitheilung dee 
Seben gehnthe lung Gisleithaniens, bie draſeq fuhlimirte Propinsak, 
Landes · und Reichs verfaſſung. Selbſt der patriotiihe Sinn 
Weifeln ob ſich die galigifchen Refokutioniften, tichedjifchen veri 
Tiroler Aleritalen, flovenifchen Separatiften und balmatifäen Unioniſten in 
ein fteiheitliches Ganzes vereinen laſſen Allein dieſ⸗ | 
mente zur Phalang zu formiren, um dem übermädtigen Gegner in 
Ölante zu fallen — dazu gehörte der Muth der Verzweiflung, a: 
europa mag man bom Krieg ertivarten daß er bie jerfallenben heile 
neubpyantiniihen Imperiums zufammenictweiße. Der fieheCäfar Himmt. 
die Marfeillaife an, um bie Proletarier zu überichreien tveldhe 
obdachlos gemacht. Er ſchwingt das Schivert um bie Republicaner und 
Dileaniften in feine Cohorten einzuptvängen. Alles was franzbſiſch ſchwaht 
ſebt das lette Golbftüd auf bie Karte bes Kriegs. Freilich fleht aud daB) 
Belpenft ber berlornen Schlachten drohend neben dem Throne, die Licto⸗ 
senruthe und die Schnur des Fallbeils in der Knochenhand. Gäfar thut 
als ſähe er es nicht, Zi 
Allein wer Könnte für und irgendwelche Erfolge erwarten? "Die 
Rumme Geduld der Deutfchen in Defterreid, der flade Starrfinn ber 
Slavomanen duldet feinen Vergleich mit ber galliſchen Hegenfüde. Gb 
if niemand da um das Spiel zu führen, um ben Einfat zu halten. Es 
fehlt das Schwert und bie Driflamme Nein Revolutionslich, Zeine 
Vollerhymne lodt die Widerſtrebenden mit tyrtäifcher Gewalt, Das 
zweigetheilte Heer unter vielfpradigem Commando vermag laum 
die Voccheien zu zähmen — gewiß nicht bie ehernen Würfel zu 
twerfen an ben Ufern bes Rheins. Seber Sieg ben wir erfechten 
täre ein Perrhusfieg, jede Niederlage führte zur Vernichtung des lehten 
Heftes ſtaatlicher Zufammengebörigleit. Defterreih Tann feinen Sturm 
ertragen. Sein vegetatived Leben bebarf vollfländiger Windſtille. Nur 
unter ben günftigften Bedingungen kann e8 ſich erholen. Jede Störung in, 
ber gewitterſchwangeren Atmofphäre Lönnte zur Entladung führen, deren 
Folgen unberedjenbar find, 
Menſchlich vertammensiverth, politifch unberedhtigt wäre Deſterreichs 
Theilnahme am Krieg. Wirthichaftlich ertviefe fich biefelbe als vernichtend. 
Drfterreich leidet am wirthſchaftlicher Blutleere. Seit 22 Jahren erden 
feine beften Säfte abgerapft. Die 36 penfionirten Minifter haben bie 
Sanzette allzufleigig gefhtungen. Die fogenannte Verfaſſunge · Nera hat 
ben Heft gegeben. Durch unverftändige Cireulationsbeichräntung machte, 
Schmerling bie productive Kraft erlahmen. Die Siflirungsmänner er 
läuften die gelähmte Production in unfunbirtem Staatspapiergeld. Daß! 
Vürgerminifterium ſchloh ben finanziellen Löwen Ausgleich mit Ungarn, 
untergrub ben Öffentlichen Credit durch ben nuglofeften ber Banerotte, ; 
und verſchleuderte bie Gapitalsrefte durch ben Verlauf und bie Devaftis 
rung der Staatögfiter, Man verfuchte vergeblich den gerftärten Wohlftand‘, 
durd ben Flitter des Gründungstvefensd zu verhüllen. Einen Krieg‘ 
lann Defterreich nicht bezahlen. Ohne Erebit und ohne Staatsſchat gibt! 
#8 heutzutage fotwenig einen Krieg als zur Zeit Montecucoli'g. Defterreich 
it von Steuern üiberbürbet, von uneinlösbarem Papiergelb überfüllt. 
Denn fein anderer Grund, jo müßte fhon der Mangel am finanziellen" 
Können Deſterreich vom Krieg abhalten. *"' — ALLE be. = 
Und dennoch glaubt bie große Mehrheit dat Deferiridh nicht neuttäl” 
bleiben werde. Dian fürchtet den Rrieg, man ift ſich feiner Folgen betoußt, } 
man ficht den Widerfinn, die Unverhält nigmäßigfeit zwiſchen Araft und 






an eB,leine Frage mehr jein daß Frankreich den Krieg 
orbereitet. und bie Hohenzollern ide Ganbibatur u 
"ergriffen Hab." Daher jene inföente Sprache 

gen man fidh nicht fäufchen Fonmte; daher 
igenieire in Deutfähland,, bie unter dem 
Sand kennen zu lernen fuchten ; daher biel- 
pe el ei Reife des Pringen Napoleon nah Spikber: 
wi ſcien günflig: Drantreidy Aept perüftet, dag Nlebifeit 
? achthe Ropf geftiegen, das perſonliche Neriment und 
Tehie Wartiipäiger faben neuen Mutt gefaßt. "Belgien: Kogt in fchtoerer 
Keifis; ein Merifales Minifterium mag nünftiger für Frankreich erieeinen 
ala ein lberales Bon Deutſchland aber hoffte man: e8 twerde fich nicht 
fue die anſche Candidatut erwarmen und mar widerio dig in 


Wewetig wohl ⸗denn der Deutſche liebt den Frieden — aber 
nicht id, tie Frankreich glauben mag. Mit einer Einhelligteit 
vie-äber alle geht Hat ſelbſt in Württemberg und Kan 
bie Doch für Beeußens fchlimmfte Widerfacher gelten, ſich Das gange Noll 
egen Frankreich erllärt. Entgegengefehte Anfichten tvagen fid, felbft in 
egirken in denen die Vollspariei unbedingt bericht, nicht mehr ober 
mar mit bedenllichen Folgen für den ber Nationalehre Abtrünnigen 


r. 

Mit der ihm eigenthümlicen Unlenntniß fremder Verhältnifſe und 
Ankhauumgstweilen mag Frankreich gehofft haben die fübbeutichen Staa 
ten mindeſtens zur Neutralität zu bringen. Es wird ſich ſeht täuſchen. 
Bir aber fönnen und gluclich preiſen daß der württembergiſche und der 
baheriſche Ariegäminifter mit folder Energie die Organifation ber Heere 
durchgeführt haben, und dem Widerfpruch der demolratiſch-klerilalen Parı 
teien nicht gewichen find, Heute wird ſich nicht toieberholen was zu un⸗ 
ferer Schmach das Jahr 1866 aufbedte, 

Und verrechnet hat ſich Frankreich geivaltig wenn es auf unfere Uns 
einigfeit baut. Wir werden einig fein, jo fehr aud) die Parteien ausein⸗ 
ander gegangen find, Der Krieg gegen Defterreich fonnte uns fpalten: der 
Krieg gegen Frankreich wirb und einigen, einigen, auch wenn uns noch 
tiefere Spalten burdflüfteten ala es der Fall iſt Das auf dem Schlacht⸗ 
felbe gegen ben gemeinfamen Feind, gegen den jahrhundertelangen Stö: 
setried unferer Ruhe gemeinfam bergoffene Blut wird ber feitefte Kitt 
fein für Deutſchlands Einigkeit. 

Fanlreich will den Krieg: fo iſt e8 beſſer daß wir ihm heute haben 
alö daß er noch länger toie ein Damoklesſchwert über ung geſchwebt hätte, 
bis er enblich doch ausgebrochen wäre. 

Frankreich hofft uns zu überrumpeln; es täufcht ſich, wir find ne 
üftet, Aber ed täufcht fich noch vielmehr in ber Wirlung welche die Urs 
ſacht dieſes Arieg® auf und ausüben wird, Nicht daß ein Hohengoller 
König von Spanien hat werben follen, bat den Krieg entzündet, ſondern 
die maßlofe Eitelteit, Herrſchſucht und Ehrbegierde Frankreichs. Cine 
tiefe getvahtige Entrüftung überlommt jebes deutſche Hera, das die Kriegs⸗ 

futie entfeflelt fieht um eine® fo nichtigen Borwandes willen. Es ailt 
aber, trog Chaffepots und Mitrailleufen, auch heute noch das große Mort 
Ficte'd, mit dem er in Jahren tiefer Schmach Deutſchland wachgerufen 
bat: „Richt bie Kraft der Arme, noch die Tüchtigkeit ber Waffen, fonbern 
die Nacht bed Gemüths if es die da Schlachten fhlägt und Siege erficht.“ 

Tiefe Macht beutihen Gemüths, die Kraft tes innern Menſchen, die den 

Arm fühlt und das Auge Härt und jebe Fiber bes ganzen Renſchen jur 

hochſten Leiſtung ſpannt — diefe Macht beutfchen Gemütbs Bat Franlreich 

ihn wachgerufen, und aufs höchſte gefteigert durch die ſchmachvolle Ge⸗ 
wiſſenloſialein mit der ed das Unheil eines ſolchen furchtbaren Rriegs unter, 
nihtigem Vorwande beraufbefchtworen hat. Diefer Macht wirb es unter: 
liegen, und wir dürfen bofien daß deutſches Blut diegmal nicht vergeblich 





































































zxͤü —2 — Laſt. Dennoch täuſcht man ſich nicht über bie große Wahrſcheinlichleit 
ee iiner Einmiſchung. Die ungariſchen Leitartitel plaibiren uͤngeſcheut FÜR, 
Seſerreich uud die Mentralität. bvie Frangöfiiche Allianz Wer dus Frankhafte Ueberwuchern des ungari. 
du Üngehäts des aubbrechenden Ariegs wird in Defterteiäh bie Neu | Ichen Elements in den maßgebenden Rreifen Telıt, weiß tons aus dem pu⸗ } 
tuahitälsftage lebhaft diteutist. Soll Deſterreich feine Neutralität bes | blisiftifcgen Poltern zu f Der at Netil —* ungariſchen 18677, 
mahıen? Wird es biefelbe bewahren? Der beſchräntte Unterthanenpsr: Geſehe felt dem Peflex Reikatane über f iegund Ftieden 
Rand bejaht bie eiſte biefer Zragen und permeint bedauernd bie jindide, „| anbeim. Eisleithanien MbArKAREh: ehelilhig feinem Ron⸗ 
pereich neutral Seh ein Bebot der, ‚| arhen. Die Delegationen terben Dia & ungarit be und ſebaratiſtiſche 

und der Stan . Die Menihli Mischer Geld und Truppen beivilhigen. Grafiindcaffs wird fichfürbietm den 


ea wen. 


— Zi Berg 
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Er wird Ungarn mit dem Imperialismus ſolidariſch 
‚ Darum: rüftet man bie Honveds aus und Hirrt mit den 
lann ein Krieg laum bedenllich werden. Jedenfalls 
i er Drittbeile an Blut und Geld, Im ſchlimmſten 
ich im feinen Tiefen, erichüttert trürde, bleibt die 
Dalmatien — vielleicht Baligien als fette Priſe. 
7 Gflehen bie Dinge, Wir conftatiren fie unverhült als Warnungs- 
n ir Defterreih, Der Stantemann am Steuerruber bat 
el —5* ‚Er war es der bie Zweitheilung Deſterreichs zur 






ierſirung des Deuiſchthums heranwachſen ließ. Er war es ber im 
£ ber galliſchen Intrigue half und Oeſterreichs Anſehen zu Belgrad, 
iret und Gettinje vernichtete. Er war es der den Sieger von Solfe⸗ 
Salzburg lud. Freilich bat er, Hug und chrenhaft, fo mandıe 









* dehler ſelbß und berbefiert. Er bat den falſchen Libera⸗ 
— er ſich mit den Magparen verband. x bat auch 

aDeiterreich zaldp und. geichidt vom dieſer Zartüferie befreit. So 
möge er ach jeht feiner beutiien Miffion eingedent bleiben. Gr möge 


tiberfteben. die von jenfeits der Leitha ibn durch 
ingöibee, die franzöſiſche Alliang, betbören wollen. Er 
ſich und Für DeutidDefterreich iſt die franzöſiſche Allianz 
hbedeutend mit Reaction und Goncorbat. 
58 wird bon. vielen Geiten immer und immer wieder auf bie Ne: 
ne für Sabotoa bingetviefen. Haben aber die Mahner gang ber 
gmad bon unb:Splierino, des caubinifchen Joches von 
Billafranca vergeflen? € waren ungarifche Generale welchen wir Ma: 
zent nd Röniggräg zu danlen haben. 
hließen mit ben Worten eines Journals bas ehedem viel gegen 
tichen in Deiterreich geſündigt bat: „Man fann uns vom deut 
lodreiben, vom beutichen Bolle wird man und nie 
mals trennen.“ 









Deutſchlaud. 

Bayern. Mauchen, 18 Juli, Wie die „Augsb. Abdytg.“ ver 
nimmt, ſollen die Ruglieder ber Reichörathölammer eine Vorbeſprechung 
twegen ber zu gewãrtigenden Regierungsvorlage, einen außerordentlichen 
Nlitat Cred für bie Kriegsführung betreffend, gehalten und ſich ein 
hellig für die Bewilligung des Gredits auögeiprochen haben. — Der 
—— —* einen Credit für außerotdentliche Vedürfniſſe des 
Heeres Kammer der b 
im Ude: Abgeordneten heute vorgelegt murbe, 

„Ürt, 1. Zur Ariegsaufftellung des Eniglichen Heeres wird für einmali 
außeror dentliche Bedürfniffe, dann für —— rd een der Sach 
feftungen über Abzug der für dieſe Amede fon vorhandenen Fonds ein ein: 
waliger außerordentliher Ctedit von 5,600,000 fl. eröffnet, it, 2, Ferner 
wird für bie Dauer des über den gewöhnlichen Friebensetat erhöhten Bedatfs 
für ven laufenden Unterhalt des Kriegeftandes bes Löniglihen Heers ein Zufhuß 
pe dem und zwar fär dem all des Bedarfs bis zum Schluffe 
viefes Ciatsjahrs ein auferordentligier Grebit von 21,500,000 fl. eröffnet, 
Art 3, Der b Staatöminifter der Finanzen ift ermächtigt zur Dedung des in 
Wet. 1 und 2 feftgejepten Bedarfs von 26,700,000 fl. ein auf die Gtaatefonds 
tu verfidernded Aniehen aufnehmen, und das Anlchentcapital um den Betrag 
Anlepenz: ngeloften, bamm ber mährend der laufenden Finans- 
veriode ermachjenben Binfen zu erhöhen. Die Beflimmungen 
diejed Unlehens bleiben ven jeweiligen fyinanggefegen vorbehalten. Art. 4. Der 
!. Staatöminifter ber Jinangen ift ferner ermädtigt behufs Realifirung ber für 
U außetorbentlihen Bebürfniffe des Heeres, dann für die Staats:Gifenbahn- 
ich bemilligten Anlehenz;Gtevite auch nod andere Finanzoperationen 

men, inöbefondere die verfügbaren Beftände der verihiedenen Staats: 

TonDE ohne Müdficht auf ihre gefepfi —— gegen ſeinerzeitige Refuns 
Nrtng-ju verwenden, an unoerzinälichen Gaffen-Unmeifungen mad; den Ber 
ungen bed Geſeges vom 4 September 1866 einen weiteren Betrag bis zu 

1O ML ft. zu emittixen, Lombarb-Uniehen gegen Deponirung von Werth 
Papııren zu negociicen. Die auf ſoiche Operationen erlaufenen Zinien und Koſten 


8 


h 


Ge glas dem durd Het. 3 gegenmärtigen Grjepe® bemiligten Mnleent: | 


„Da die t, Berorbnung bezüglich des Verhaltens der Prefſe in der ber 
borftehenben Rriegözeit fih aud auf Privatperfonen erfiredt, jo mögen | digen Anzahl ärztlicher Kräfte. Es ergeht daher an bie Aerzte Badent 


deren hauptfäghliche Beftimmungen bier Mitteilung finden: 


‚„ Danach dürfen über den Plan und die Richtung militäriiher Operationen 
der Truppen Bapernd und aller mit Bayern verbändeter Staaten, über die Zur 
— Bemegung, Bewaffnung, Stärke ſowie Art und Ort der Uuf⸗ 
die er Truppen, über den Stand von Befeſtigungswerler, endlich über 

g oder den Traneport von Rriegderferdermiffen Baverns und 


me erlenntlich betveifen. Er wird es zu hindern oder feindlich befepte Theile des baveriſchen Gtactägebieter ober tes Gebictes 


me Kufnab 

Preußens das deutliche Gulturelement in den Border: | ber mit Bayern 

i fonfigem Bege nicht gemacht, g) ohne Ermädı des Imane 
e 











DM dejeichnsten Eranter 1) Ratriäten nicht in Yitungen aufgenommes oder 


lenkt Buch 


die Preſſe, fomie durch Öffentliche Arihläge oder duch effentlihıs 


Uuflegen von Gäriffiüden verbreitit, 2) Mittheikungen in feinbliche Linder 


9— 
Staaten auf mündlihem, brieflidem oder 
55 der em Truppenabibeilung weder Nachrichten 


eigend eaehmungen 
niedergelegt werben. Musgerommen von diefem Verbote find jeme Nachrichten! 
welde von Seite Bayrrnd ober der mit Baperm verbündeten Staaten amtiid, 
oder mit amtlicher Grmästigung bekannt gegeben werben. Bel ber Meilerter 
breitumg folder Nasrihten in der $.1. Biffer 1 Begeichneten Weile if attd 
drüdlich wie amtliche Quelle oder Grmächtigung anpugeben. Es ift verboten auf 
dem im$. 1. Ziff. 1 bezeichneten Wege Aber Offietere ver Armer Bayerns urtr 
ber mit Bayern uerbündeten Staaten ellungen ju verbreiten welche gerin« 
net find das Vertrauen in Die Juhrung und Leitung der Truppen bei lepteren 
m ihmäben, Vorſtehende Beftimmungen finden aud auf alle alänilden 
—— Anwentung, ſobald dieelben in Bayer zur Verbreitung ge⸗ 
angen, j 

In Nürnberg bat vergangenen Sonntag eine bon beinahe 4000 Man ⸗ 
nern befuchte Volleverſammlung ftattgefunben, und einftimmig folgente 
Erllärung abgegeben: 

„1) Angefihts des Rrieges den Frankreich in frevelbafter Weile gegen 
Preußen erflärt bat, erachten wir und mit dem ‚ganzen son deutſchen Boile 
foltdarifh verbunden, 2) Unfere Staatöregierung hat die volle Ataft 
des bayeriſchen Volles aufgeboten zum Shupe des gemelnſamen beutihen Batır« , 
landes, Wir erwarten vah unfere Vollövertretung einmüthig und einfimmiz . 
alle Mitt! jur energifchen mug man be KArdeges bewilligt. 3) Wir erwars 
ten von unferer friegäfäbigen jungen Mannſchaft daß fie ſich in diefer Beit ner 
—— — — 28 Br nicht minder von > . 
eren übrigen Mitbürgern dab fie Unabhängigleit und Uns 
verleplicteit des deutichen Sandes bringen, * un 

Das bemerlenswerthefle an biefer Runbgebung ift daß fi daran for 
wohl die Fortſchritispartei, von der bie A g ausgieng, ald aud) bie ' 
Vollöpartei — leßtere unter vorgängiger ihres principiellen 
Standpunkte — betbeiligte, indem fie gegenüber ber Gefahr bes gemein= 
famen Baterlandes ben inneren Haber ſchweigen hießen. Eine britie, 
eine baterlandölofe „Vaterlandss* und „Vollaboten* Partei gibt es in 
dem glüdlichen Nürnberg niht. — Aus Zweibrücken wird dem „Rbg- 
Rorr.” berichtet daß ſchon am 16 d. Morgens von preußiichen Truppen ' 
bie Schienen der Eifenbahn auf ber Strede von Reunlirchen gegen Ber 
bad) aufgerifjen worden fein. Alle Locomotiven, die Eifenbahnwagen, ' 
lurz alles Fahrmaterial der Saarbrüder: und Rhein ⸗Nahe · Vahn wurden 
gegen Kreumach und Bingen zurüdgezogen. 

‚,S Münden, 18 Juli. Im Gegenſatz zu der Nachricht: es habe 
bie franzöfifche Regierung an bie ſuddeutſchen Regierungen eine drohende 
Rote mit der Aufforderung gerichtet fi in 24 Stunden darüber zu era ' 
Mären ob fie neutral bleiben wollen — wird uns von zuberläffiger Seite 
verfichert daß eine ſolche Note jedenfalls bier nicht übergeben wurde, daß 
aber allerdings, und zwar erfl heute, ber Geſandte Frankreichs den igl, 


Staatäminilter Grafen d. Bray um Auskunft über die Haltung Bayerns © 


erfuht habe. Die Antwort welche der Herzog v. Cadore auf diefe Anfrage ° 
erhalten hat ift uns nicht befannt, fie Tann aber vorausſichtlich nur eine 
ſolche geweſen fein tie fie unter ben dermaligen Berhältniffen der Mint: 


fer eines deutſchen Staates zu geben verpflichtet ift. — Im folge der 


Haltung der Mehrheit der Kammer ber Abgeoroneten hinſichtlich der Cre⸗ 


ditfotderung für die Armee hatte man für biefen Abend unrubige Muftritte 


befürchtet, und es waren beßhalb einige militärifche Vorkehrungen getroffen, 
mbete, 


über die Tilgung | Die Befürchtung war glüdlicherweiſe eine unbegrü 
Dürttemberg. Stuttgart, 19 Juli. Der „St Ang” ſchreibt: 


„Aus Berlin, 17 Juli, ift ung durch das Wagner'ſche Bureau in Frankfurt 


folgendes Telegramm zugegangen: „Die frangöftiche Regierung bat an 
die jübbentfchen Regierungen bie drohende Aufforberung gerichtet fi in ' 
24 Stunden barüber zu erllären ob fie neutral bleiben wollen.“ So viel 

und belannt, ift eine derartige Aufforderung am die tmürttembergifhe Ne» 


gierung nit ergangen.“ 

Gr. Baden. Karloruhe, 18 Juli. Die Kaclst. tg.“ bringt fol 
genden Aufruf: „Das deutihe Vaterland ift vom Feinde bebroßt. Im 
Gefühl der Gerechtigkeit feiner Sahe blickt es voll Vertrauen auf die 


patriotiſche Hingekung aller feiner Söhne. Unfere für Fürft und deuiſche 


Ehre ins Feld rüdenden Truppen find noch nit im Befige der nothwen⸗ 
melde ficher feinem ihrer Mitbürger an Patriotiſmus nachſtehen werben, 


I ber dringende Auftuf während bed bevotſiehenden Feldzugs ihren kämpfen, 


den Brüdern ihren Beiftand zuzuwenden. Der Kriegsminifter v. Beyr.t 


| — Die Straßburgftehler Eiſenbahnbrücke if feit vorgeſtern auf beiden 


Ufern abgebrebt. 


Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 17 Juli, Die ſchmudloſe Dar \ 
ſiellung welche der „Staatẽ ⸗Anz.“ über die der franzoſiſchen Krirgeerllär 
rung vorausgegangenen diplomatiihen Verhandlungen bringt, trägt ſo⸗ 


{ehr den Stempel ber Wahrheit, und wirft eim fo grelles Licht auf bie 
freche Anmaßung und UWeberbebung ber frangöfiihen Regierung, 
bab es wohl begreiflich it wenn ganz Europa ſich einig jeigt in 
der Beruriheilung biefer ſchmählichen Volitit, und wenn durch bas 
beutfche Bolt ein Zug patriotifcher Begeifterung gebt, ber lebhaft am bie 
Volfserbebung von 1813 erinnert, Wie bie ganze Begründung ter fran⸗ 
aöfifchen Rriegderflärung nichts weiter iſt als ein plumpes Gewebe bon 
Zug und Trug, fo gilt dad auch fperiell von der unverjhämten Behaup: 
tung dab Preußen zum Kriege gerüftet habe. Cs ift vielmehr eine offen 
lundige Thatſache daß der König bie Mobilmahungsorbre erft auf ber 
Radfahrt von Brandenburg nad Berlin unterzeichnet hat, nachdem er in 
Brandenburg burd ben Grafen Bismard don ber erfolgten Rriegserflär 
rung benachrichtigt worden mar. Noch an demfelben Abend um 11 Uhr 
teat bann ber Rriegöratb umter dem Borfite des Rönige im Lönigl. Par 
lais zufammen, und mit Rüdficht auf beffen wichtige Berathungen fonnten 
erfi bie erregten Maflen vermocht werben fi) ans ber Umgebung des Pa: 
lais zurüdjuziehen, das übrigens feit geflern ununterbrochen von Dichten 
Schaaren umlagert iſt. Telegramme und Adreſſen, in welchen Cotpora ⸗ 
tionen und Gemeindebehbrden und Privatperſonen dem König ihre Erge 
Benheit, Treue und unbegrängte Opferwilligleit ausprüden, treffen ohne 
Unterlaß aus allen Stäbten der Monarchie und aus allen Bauen Deulſch⸗ 
Lands ein, und find ein wohlthuender Balfam für bad fchmergerfüllte Hey 
bes oft zu Thränen gerührten greifen Rönigs. Heute Bormittags werden 
bie Mitglieber des Magiſtrais und der Stabtverorbneten « Berfamm- 
Aung in feierlihem Aufzug fih zum König begeben, um ihm eine ge 
fern von beiden Rörperichaften einhellig angenommene Adreſſe zu 
überreihen. Es werben darin zunächft die Gefühle des Befrembens und 
ber Entrüftung geſchildert von benen bie Bevöllerung erfaßt wor: 
ben fei, als ber König im feiner ſtillen Burüdgegogenbeit zu Ems 
bon ben frehen Bumuthungen der franzöfiihen Wegierung über 
fallen wurde. Daran ſchließt fih ein lebendiger Ausdrud freubigen Stolzes 
barüber baß ber Nönig bem unerhörten Attentat gegen die Unabhängigkeit 
und Würbe ber Nation bie gebührenbe Zurüdiweifung habe zutbeil werben 
laſſen. Die Feſtigleit bes Königs, heißt es weiter, mahne alle feftzufichen. 
Rein Opfer werde zu grob fein ben räuberifchen Anfall auf bie deutfche 
Ration und bie Unverletlichleit ihres Bodens abzuweifen, Preußens Hände 
feien rein; an dem Blute bad werde vergoſſen werben fei es ſchuldlos. 
Der Krieg jei mit bemfelben Uebermuth geforbert, wie früher von dem erften 
Napoleon, er werbe auch denfelben Ausgang nehmen. „Wohl ung, jo 
lautet ber Schluß, daß wir heute in Deutſchland ſchon bei Beginn bes 
Rampfes in Einigleit zufammenftehen. Gott fhüße den König, Gott 
fegne das Baterland ?* Dem Geiſte biefer von ben Stabberorbnneten mit 
ſtürmiſchem Beifall angenommenen Adreſſe entſprechend, wendet fih auch 
ber Vorſtand der uationalliberalen Bartei in einem tvarmen — leider nur zu 
Breit gehaltenen — Aufruf an das deutſche Bolt, Den wohlthuendften und 
erhebendſten Eindruck auf das Boll und auf den König bat übrigens bie 
bundestreue patriotifhe Haltung Der fübbeutfchen Staaten gemacht, beren 
Bertreter bier geftern gurüderivartet wurben und beren 2ob in aller Runb 
iR. Much det norddeutſche Bunbesrath iſt geitern unter dem Borfige bea@rafen 
Bis mard zufammengetreten, und bat feine nationalen Geſinnungen durch 
bie bereitioillige einhellige Annahme ber Grevitvorlage bethätigt. Es iſt 
alfo nicht daran zu zweifeln daß der am Dienitag fih verſammelnde 
Reihötag dieſes Beifpiel zum Mufter nehmen wird, falls nit etwa bie 
Bolen, was wahrſcheinlich iſt, fih der Abitimmung enthalten. Dem an 
ergangenen Rufe waren alle Bevollmägtigten ber Bundesſtaaten ger 
Igt, und au& Dresben hatte ſich fogar ber birigirenbe Minifter v. Frieſen 
eingefunden. Gleichzeitig haben unjere Stabtverorbneten zum Anfauf 
von Pferben 120,000 Thlr. und gu Burenugweden ber Serbisbeputation 
10,000 Täler. bewilligt; auch die Ausſchreibung der Sublevationsbeiträge 
nah Maßgabe bes im J. 1866 angenommenen Procentfages genehmigt. An 
dem flarten Andrang bon Freiwilligen erfennt man daß ber bon ben 
Franjoſen fo frevelhaft wachgeruſene Kriegseifer unjerer Söhne bereits 
in vollen Flammen ſteht. Mas nicht mit ins Feld ziehen faun, hat ſich 
dem Laboratorium zur Anfertigung von Patronen zur Verfügung geftellt, 
oder wibmet ſich den Werken riftlicher Barmberzigfeit. Frauen · Vereine und 
der Johanniter Orden find gleichfalls in voller Tätigkeit. Ueber bie 
Beute begonnenen Truppenbeioegungen ſchweige ich aus patriotifhhen Rüd- 
fichten. An bie Rebactionen aller preußiihen Blätter hat ber Minifter 
bes Innern das Erfuchen gerichtet fi jeder, auch ber unbebeutenbften, 
Mittheilung über mililariſche Anorbnungen und Truppenbeivegungen zu 
enthalten. Zugleich find fämmtliche beurlaubte Regierungspräftdenten 
und Sanbräthe aufgefordert auf ihre Poften zurüdgufehren. Wie zu 
erwarten ftand, haben die Rriegseventualitäten bie für ben 3 Auguſt 
feftgefeht geweſene Säcularfeier unmöglih gemadt, was auch viel 
ieicht von Louis Napoleon beabfitigt wurde. Cine Belanntmahung 


des Minifters des Innern bringt zur öffentlichen Kenntniß daß die 
Feier nicht wird, Der zum Gommanbanten bon Gobleng 
und Ebrenbreitftein ernannte General d. Ollech ift geftern Abend nad 
einer längern Unterredung mit dem Rönig nach Cob lem abgereiät, 
von wo bie Königin morgen hieher zurüdtehren wird, Vorgeſtern 
früß palfıte, auf ber Durdreife von St. Petersburg nah Paris, 
der franzöfiihe Botfchafter am ruſſiſchen Hofe, General v. Fleury 
unfere Stabt, was zu ben @erüchten Anlah gab da & Graf Benebetti fi 
bier aufbalte, und daß Rußland an Frankreich den Krieg erflärt habe, 
Bencbetti war am FreitagliberRöln nad Paris abgereiöt (f.u.). Für nicht um 
wahrſcheinlich Hält man es bier übrigens daß Rußland und Amerita ſich 
einer Blolade der beutfchen Häfen wiberfehen werben. Wenigſtend ift fo 
viel ſchon getoib daß Amerika eine Unterbrechung ber Poſtve rbinbung mit 
Deutiäland nicht dulden wird. — Die Führer fätnmtlicher Parteien im 
Reichstag, ausgenommen bie der polnischen, find bete its bier angelommen, 
und haben ihre Freunde telegrapbilch ober brieflidh aufgeforbert morgen 
ſchon bier zu fein. - Daß bie Parteilämpfe jeht vollſtändig ruhen m 

iſt auch der lebhafte Wunſch ber Fortſchrittspartei, deren Organ, bie Lith. 
Gorrefp., einen in biefem Sinn gehaltenen Artikel veräffe ntlicht. 

(—) Berlin, 18 Juli. : Die Bringen Albrecht (Bater) unb Georg 

find geftern aus Ems zurüdgelehrt, und heute erfolgte bie Ankunft ber 
Königin, der hohen Protectorin bes bereits wieder in voller Thätigleit ber 
findlichen vaterländifchen Frauendereins, Officiell mar unferer Regierung 
bis geftern ber Krieg von franzöfifcher Seite noch nicht erflärt; doch wird 
bie amtliche Mittheilung jeden Augenblid erwartet, Stil aber raftlos 
werben bier bieBertheibigungsmaßregeln getroffen. Schon vorgeſtern find bie 
Kriegsalademie, bie Turnanftalt und ähnliche Inſtitute geſchloſſen worben, 
und die zu benfelben abcommanbirt getoefenen preußiſchen und beuifchen 
Difficiere zu ihren Negimentern qurüdgelehrt. Wo ber König ſich ſehen 
läßt, ift er ſtets ber Gegenftand ergreifender Dvationen von Geiten des 
Volks, Aber von dem königlichen Antlig vermochten biefefbeg eifternden Kunde 
gebungen ber Liebe und Anbänglichkeit des Volkes die Spuren tiefen Ems 
ſtes nicht zu verfheuchen. Morgen Vormittags um 11%, Uhr wird ber 
Konig nach vorausgegangenem Botteödienft im weißen Saale bes Schloſſes 
in Berfon ven Reichstag bes Norddeutſchen Bundes eröffnen, deſſen Mitglier 
ber bereits geftern Abends zum größten Theil bier eingetroffen find, Mit Aus · 
nahme ber Bolen ift natürlich alles barübereinig daß der geforberteGrebit ohne 
jede Widerrede beiwilligt werben müffe. Geſpannt ift man mur darauf ob bie 
Polen mit oder ohne vroteſt ſich der Abſtimmung enthalten erben. Der 
sum Dbercommanbirenden fämmtlicher fübbentichen Truppen ernannte 
Kronprinz gebenkt heute oder morgen mit feinem Generalftabe mad bem 
Süden aufzubrechen. In der Wabl diefes Obercommandirenden wird ber 
Süden erlennen wie ehr unfer König und unfere Regierung das patrio‘ 
tifche Verhalten der ſüddeutſchen Regierungen zu würbigen wiſſen. 
verftänblich berußt der humane Beſchluß bes Bundesratha: den framzöfifchen 
Kauffahrteiſchiffen eime ſechswochige Frift für die Annahme, reſp. 
Löfchung, von Ladungen zu getsähren, auf der Annahme der Gegenſeilig · 
feit. Daß man ſich hier auf einen blutigen und langwierigen Krieg gefaßt 
gemacht bat, zeigtunter anderem eine Belanntmachung des Juftizminiftend, 
wonach den zu den Fahnen einberufenen jungen Männern, welche ſich zur 
Beit in dem legten Halbjahr ihres juriftiichen Studiums be finden, bie mänd« 
liche Prüfung erlafien wird. Uebrigens bekundet ſich die hehre Baterlandb 
liebe nicht bloß im äußerlichen Demonftrationen, fondern aud in groß 
artigen Handlungen. Roch ift fein Kanonenſchuß gefallen, und fhon find 
zabllofe Bereine gebilvet, denen bie reichften Beiträge für die Pflege ber 
franlen und vertounbeten Vaterlandsveriheidiger zufließen, — Der Reu⸗ 
teafität Defterreich® jchenft man bier Fein rechtes Vertrauen, hofft aber daß 
fie von Rußlandiverbe ergivungen werben, falls das Wiener Cabinet Miene 
machen follte in den Conflict zwiſchen Preußen und Frankreich zu unferem 
Naqhtheil einzugreifen, und für Sadowa fi Revande zu nehmen. Wide 
tig wäre wenn ſich das in ber Stabt umlaufende Gerücht von ber dem 
geitern Nachmittags erfolgten Rücklehr des ruffifchen Reichslanjlers 
Fürften Gortſchakoff von Wildbad nad Berlin betätigte. 

* Berlin, 17 Juli, Unfere Friedensfreunde & tout prix Mams 
merm ihre Iepten Hoffnungen jet an bie Thatſache daß officiell bisher 
weder bon einer Rriegserlärung, noch bon ber Abberufun g der beiberfeiti» 
gen Gefandten, noch von ber Mobilifirung des Bundesheer 8 bie Rebe war. 
In der That bat der „Staatb-Unzeiger” biſsher weder eine Mittberlung 
über das Eintreffen ber frangöflfchen Rriegserflärung ent halten, noch 8* 
er in feine Spalten die am vorgeſtrigen Tag unte ryeicnete Mobil⸗ 
madhungsorbre aufgenommen; fogar die Anwejenheit bes Grafen Bene 
betti in Berlin ift eine Thatfahe, und man dann demzu folge oohl behaup* 
ten daß ber Krieg factiſch noch nicht zum Ausbruch gelangt fei. Im beiten 
Hall hanbelt es ſich hier aber nur noch uam Formiragen , bie voraus ſicht⸗ 
li ebenfald in wenigen Tagen erledigt fein werden. Der Krieg iſt num 
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einmal unbermeiblih, und don biefer Ertöägung ausgehend kann man folutionen, More fen und Petilionen tn biefem Sinne bor. . Unter andern 
wur wünfden dirk bie Entſcheidung fo balb als möglich eintrete. Mit der ' fahte der Villacher Volfeberein die Refolution; die Regierung möge im 


Mobllmachung der Armee gebt es Übrigens auch ohne Avis im „Staats: 
Uingeiger” reiht wacker vorwãrts. Die Einberufung ber Referven dürfte, 
bei dem Eifer mit welchem die Dienſtpflichtigen ſich ber Behörde zur Ber« 
fügung fielen, in Türgefter Friſt beendet fein, und bei ber vortrefflichen 
Drganifation ber Bundesarmee twirb e8 überhaupt nicht lange bauern bis 
Diefelbe in impofanter Bolzäpligkeit zur Vertheidigung bes Rheins auf: 
marſchiren wird. Die Verteilung der hoben Gommanboftellen in bem ber 
dorſtehen den Feldzug fol bereits georbnet fein und demnächſt beröffent: 
Ucht werben, doch beruht es borerft wohl nur auf Bermuthung wenn ein 
Heutiges Frühblatt melvet: Se.E.H. ber Kronprinz fei zum Dbercomutanı 
danten der ſuddentſchen Eontingente ernannt worben. — Bon ben Mit 
gliedern bes Reichstags, ber nach einer neuern 1. Entſchließung fon am 
morgigen Tag eröffnet werden foll, ift die Mehrzahl bereits bier einge: 
seoften, und zeigt fi vom dem patriotifcheften Beifte beſeelt. Graf Bis: 
mark wirb gewiß nicht zu lügenhaften VBorfpiegelungen greifen müffen, 
um bon der Vertretung bes norddeutſchen Volls jene Bewilligungen zu 
erlangen welche bie gegentwärtige Lage bes Vaterlands gebieterifh er 


* enthält folgende Mittbeilungen : 
” auffallen muf wie bißber in ber fpaniiden Frage der Uns 
terfäled zwildhen perfönfiken oder Privathandlungen des Königs und amtlidhen 
Zundionen Sr. Majeftär von der. Breffe nicht -gebörig an worden öft, 
Geb. ver Mazarrepo'ichen Denljhrift meih man daß ner Gebprinz Leopold bie 
von ibm erfolgte Annahme des ſpaniſchen Anerbirtend dem König in Ems an 
gezeigt hat, umd zwar wird biefelbe wahrfcheinlich Inte Juni Sr. Majefät zus 
gen fein. Er, Majeſtät aber befand fih in Ems zum Gibtauch einer 
car, und gewiß nicht in ber Abſicht Stantegeichäfte zu betreiben, was ſchon 
daraus erſichllich daß feiner der Minifter nah Ems befohlen war, und in ber 
Ihat ii die Ermirberung bes Königs auf die Mittbeilung des Grbpringen in ber 
Dorm eines eigenhändiaen Brief® erfolgt, Aber defien Yubalt Auferlich nur for 
viel verlautet dat dah Se. Majekät von dem Vorfall nicht angenehm berühtt 
worden If, fidy gu einem Cinfpruch jedoch nicht berufen gefunden hat. . Eine 
Etantäochion irgendmeldher Art ift in diefem gangen ft nicht worgeloms 
zun. Diefe rechtliche Lage der Sache nun ift es bie bei öffentlicher Beurtbelr 
dung ber lıpterm nit gemürbigt worden, Man hat ohne weitere Erwägung 
ben Aönlg im feiner Privatcorreiponden; und bem Aönig am ber Spige der 
Stoatätegierung zufammengeworfen, ohne zu überlegen daß Handlungen des 
Teptern (im Sinre der Berfaffung „Regierungsacte“) nur bann vorliegen wenn 
eine minifterielle Mitwirkung binzutritt, Mur dad franzönfe Cabinet ſcheint 
fih jmen Unteri&ied volfänbig Har gemadt zu haben, indem es bie ganze Wir: 
tung feiner Diplematie gegen die im Babe lebiglid ihrer Befunnheit lebende 
om gerichtet bat, indem fie verſuchte dort, wo das Ptivaileben des Königs 
—— ması ad * Formen umgeben man, Tim —— 
102 dringen vie bann ihre meite ai 
Weiterhin erftzed: haben wären — 
Frankfurta. M., 18 Juli. Gegen 80 junge Leute aus Frand · 
furt a, M. und den benachbarten Städten, welche nad Erfüllung ihrer 
Rilitärpfliht in England in Ge chaften geflanden haben, find, von Vater⸗ 
landsliebe befeelt und begeiftert, ohne jede Aufforderung freitoillig hieher und 
Begiehungstveife in ihre Heimathsorte zurüdgelehrt um fich am ſtriege gegen 
die Srangofen zu betheiligen. _ Die meiften ber engliihen O9. Principale 
—— dieſen Patriotismus inſofern anerlannt und unterftüßt, als fie dem 
eiwilligen Kampfern für das bedrohle Vaterland bie innegehabten Stel 
Ien offen zu Balten berſprochen haben. Die Eympathie der engliſchen 
Bevöllerung für den beuticgen Patriotiömus zeigte fi) bei ber Abfahrt der 
jungen Leute durch berfhiebene Demonftrationen. Ebenfo wurden fie auf 
der Reiſe durch Belgien mit Iehhaften Meslamationen empfangen. In 
mod) größerer Anzahl find bie im Franteeich lebenden Frantjurier in ihre 
Deimath zurüdgefehtt, um fid) an bem großen Rampfe zu betheiligen. Wir 
Serichten dieſe Thatjache namentlich im Hinblid auf bie ben Frankſurtern 
in preubijcen Blättern wieberholt gemachten Bortwürfe und gegen fie aus · 
euten Berbächtigungen, daß fie ſich aus Feigheit ihrer Militärpflicht 
x Auswanderung zu entziehen verjudt hätten. 
Orferreiäifceungariide Mouardie, . 
Wien, 18 Jul Wie man der „R. Fr. Pr.” aus Def Schreibt, 
er Braf —— * Kun Abreife nad leerer 7 
v aus ber er die Ueberzeugung ſchöpfte daß aub n ie ges 
Kingfte Neigung für eine „beiwaffnete” Neutralität vorwalte, Bickleicht 
t damit im Zufammenbang daß bie preußenfänblien und kriegeri⸗ 
ayen Beuferungen der offisiöfen „Reform,“ deren Wir gelten Erwähnung 
weit, bereits auf das entichiebenfteverläugnet werben: fie feien ber Aus 
tud der Phantafie des betreffenden Rebacteurs, hätlen aber mit ber Re 
EN oder ben Sandtagsparteien durchaus feinen Zufammenhang. 
Die Rundgebungen für die firenge Neutralität Defterreih® aus allen Tpeir 
vu ded Reiches mehren fi von Tag zu Tag: politifhe Vereine, in 
ſtrielle Korperſchaften, Bemeinder und Bezirlövertveiungen bereiten Re: 


ien eine Gonferenz mit ber 


beborſtehenden Krien die ſtrengſte Neutralität wahren, und nur Dann aus 
diefer beraustreten wenn ein beutfches Land fremder Eroberung zum 
Opfer fallen: ſollte. Von Stimmen ber Rreffe erwähnen wir den Außs 
ruf ber „Linzer Tagecboſt:“ Deutſchlands Ehre über alles!" Die 
Grajer Tagetpoſt“ aber, das Organ Nechbauers, ſchreibl: „Mir 
Deutſch· Deſterreicher wünſchen aus voller Seele daß das Kriegsglück die 
Waffen Preußens begleite, und daß Preußen, wenn ed ſiegt, aus Groß⸗ 
deutſchland einen Freiheiteſtaat bilde welcher bie Gewähr feines Fortbte 
ſtandes in fih trägt. Hat Bismard 1866 mit revolutionären Elementen 
gearbeitet, fo benüße er 1870 ben Freiheitsenthuſtasmus bes deutſchen 
Boltes um: ben Feind gu befiehen, und um die hochſten politiſchen Würfe 
des Voltes ehrlich und ganz zu befriebigen.” -Biöher hatte nur das feudal⸗ 
ultramontane „Baterland” die Stirne feine Stimme gegen Deutfchland 
zu Gunften Frankreichs zu erheben: und für eine eventuelle Activn Defler⸗ 
reichs zu plaibiren. Verſtehen wir bad Blatt recht, fo ſoll ſich die dem⸗ 
nãchſt zuſammentreten de Berſammlung, latholiſcher conſervativer Abgeord⸗ 
neter“ in dieſem Sinn ausſprechen. — Aus Prag wird gemeldet: Cardinal 
v. Schtoarzenberg und fänmtliche hervorragende Mitgliever ber Dppofition 
im Goncil werben fich vor der Rüdlehr in ihre Diöcefen in Wien aufhalten: 
Die Regierung beabfichtige nämlich, bevor fie bie Schritte gegen bie Bublis 
cirung des Unfehlbarleits Dogma's beſchlie he, bie herbotragenden llerilalen 
MWürbenträger zu befragen. — Die Armee⸗Mobiliſtrung führt mafjenhaft 
preußiſche Urlauber und Landwehrmänner durch Prag; ihre Slimmung 
iſt eine fehr zuver ſichtliche. — Die öfterreichifchen Bahnen erhielten die Auf⸗ 
forberung: bie preußifhen Wagen zurückzuſenden. Auch laſſen bie 
Öfterreichiichen Eiſenbahngeſellſchaften vorſichtshalber ihre Wagen Teine 
Gränzitation Übertreten; bie Güter für Berlin und Hamburg ntüffen aus⸗ 
und auf „morbbeutiche” Magen umgelaben werden. — Aus Bozen wird 
noch eine liberale Wahl feitens ber Handelslammer gemelbet. — Rach 
Schluß ber Dunicipaldebatte wird der ungerifche Reichstag auf unber 
Rimmte Zeit vertagt. — Der erfte allgemeine Feuerwehrtag, ber am 16 im 
Ling begann, ift durch den Kriegslärm fehr beeinträgptiigt. Die norbe 


‚ beutichen Gaſte find ausgeblieben, von 450. angelagten Bahern find 400 


fogleich zurüdgelchtt. 

T Wien, 18 Juli. Wenn man vielfad.zu erwarten ſcheint daß 
Deſterreich feine Reutralität öffentlich und feierlich erflären merbe, fo wird 
ınan fi) wahrſcheinlich irren. Die unmittelbar und mittelbar beiheiligtem 
Mächte werben ohne Zweiſel ſchon längſt wiſſen weflen fie ſich von Deftere 
reich zu verfehen haben, und bie öſterreichiſche Bev ölkerung kann unmöglich 
alauben bafı bie Regierung in bie militäriſche Action eingreifen oder and 
nur eine- bewaffnete Neutralität beſchliehen werde, wenn fie ſich täglich 
mit eigenen Augen überzeugt daß auch nicht das mindeſte vorgelehrt twirb 
aus einem Friedensſtand ber Armee, wie er miebriger nicht gedacht 
werben Tann, beraudzutreten, Wäre freilich ber Neichörath verſam 
melt, fo wurde fi ohne Zweifel, wie es bereit? im ungarijſchen 
Reihetag gelheben, die Gelegenheit dargeboten haben durch eine 
ganz beftimmte Erllärung auch die ledten Bejorgniffe über die Haltung 
Deflerreichs zu verſcheuchen; da bieh aber nicht ber Fall, fo muß bie Mes 
gierung ſich darauf befhränlen die vor aller Mugen liegenden Thal⸗ 
ſachen für ſich ſprechen zu laffen. Die geftern erfolgte Ankunft des ungas 
riſchen Miniferpräfidenten dürfte Ubrigend dazu beitagen die Regierung 
in ihrem Entſchluß der ſtrengſten Enthaltung nur noch zu ſlärken, wenn 8 
gleih nicht bloß ratbfam, fondern ſelbſt geboten erſcheint daß fie, um ſich 
bon nichts überrafhen zu laſſen, ſchon jept alle Eventunlitäten ins Auge 
faßt. Dagegen höre ich beftimmt daß eine Initiative Deſterreichs bebors 
ſteht um für bie neutrale Schifffahrt auch dießmal vollinhaltlich die Ans 
wendung ber Normen zu fihern welche bad meuefte Seerecht zu ihren 
Shut aufgeflellt hat, 

2 Bien, 18 Juli. In dem preubiſchen Geſandiſch aftspdtel liegt 
die Mobilifirungsorbre auf, ferner eine Belanntmahung der Gefandt« 
ſchaft in welcher erllärt wird daß für die Heimreife leine Unterfiügungen 
berabfolgt werden. Die Noth der Bier lebenden Nichtöftereeicher ift ine 
deſſen nicht größer als die der Biefigen Banfinftitute, Erabliffements, 
Geſchaͤfts häuſer und Säulen an welchen Richtöfterreicher angeftelt find. 
‚Bereits iſt auch der Zuzug fremder Familien aus Deutfhland, berem 
Heimath zum RKriegsfhauplage zu werben droht, ein enormer, Ale 
Hötels find bereits überfült, Der diveste Pot: umd Perfonenverlehr mit 
Franlreich if bereits eingeflellt, die Leitung erfolgt über Genf. — 
Rod ift hier von irgendivie auffälligen militärifchen Mahnahmen nichta 
au meılen, obgleich ſelbſt die Schweig im Intereſſe ihrer Neutralität noe 
bilifiet. In den höchſten militärifchen Keeiſen finden indeffen unauss 
geſeht ernite Berathungen für alle Eventualitäten ſtatt. Große Beforge 

niſſe hegt man, obgleich, wie ih Ihnen beseits geftern angezeigt, bis jcht 


‘ 
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aus St. Peterburg gar Teine Kundgebung vorliegt, wegen ber Haltung 
n ; man befürdstet, es Könnte bie Beſchäftigung Frankteichs al 


"ünfiät Gelegenheit zu einem Goup im Orient benüht werden. 

»+ Bien, 17 Juli. Wie beflimmt verſichert wird, ‚hat bie k. L 
—— Regierung ſich nun definitiv dahin entſchieden: in dem zwi⸗ 
fen Franfreih und Deuticland, reſp. Preußen, ausgebtochenen Kampfe 

frengtte Neutralität zu beobachten, ja vorerſt ſelbſt aus ber abjoluter 

fen Paffivität nicht beraudgutreten. Diejer Entihluß ſieht in volllom- 

menkler Mebrreinffimmung mit der Stimmung ber Mehrzahl der Devöl 

5* * — ren der Preſſe und mit ben Wünſchen bed Wiener 
athB. 


5 Wien, 17 Juli, Aus Bulareft ift die Nachricht eingetroffen 
daß dad Miniſterium Epurcano in der Kammer bon dem Deputirten Bla- 
zemberg interpelirt wurde: ob bie rumänifche Regierung in dem Gonfliet 
Wwiſchen Deuiſchland und Frankreich eine nationale oder eine perfünliche 
Bolitit zu befolgen beabſichtige. Zum Verftänbniß biefer Interpellation 
muß man twiflen ter Hr. Blaremberg ift, und was er unter nationaler 
amd unter perfönlicher Politil verſteht. Blaremberg, einer der reichften 
Bojaren des Landes, ift, obgleih von ruſſiſcher Abftammung, dennoch 
ber begeiftertfte Anhänger welchen bie Tuilerien in Rumänien haben, Er 
iſt es der feit Jahren unermüdlich in feinem zu dieſem Zwed gegründes 
ten Blatt „Terra“ alle preufiichen Einrichtungen mit größter Heftigfeit 
befämpite, und in feinem Eifer für die Tuilerien fo weit gieng daß er for 
gar eine Subfeription zu einem Denkmal für Napoleon II veranftaltete- 
Bor drei Monaten wurden bie Freunde Blarembergs, Garp, Lahovari 
und andere, vom Fürſten Rarl berufen die Regierung zu übernehmen ; 
dr. Blartinberg aber erhielt, wahrſcheinlich in Folge der Beidenfchaftlic« 
it feiner Oppofition, kein Portefeuille. Das machte ihn wüthend und 
trieb ihn fogar in das Lager ber Rothen, welche er bis dahin aus allen 
Kräften belämpft hatte. Blarembergs Dppofition galt von ba an nicht 
mehr einer Regierung, fonbern der Dynaſtie Hobengolfern. Unter natio- 
naler Politik verſteht er unbebingten Anſchluß an Franlreich, unter per⸗ 
fönlicher Politif Anſchluß an bad Haus Hohenzollern. Es läßt ſich nicht 
läugnen baf bie Anfichten Blarembergs von den meiften Rumänen 
getheilt werben. Der Minifterpräfivent bat bie Interpellation bas 
bin beantwortet: daß Rumänien fih an bie Verträge halten und 
die Äirengfie Neutralnät befolgen müfe, unb bie Kammer if zur 
Tagesordnung übergegangen. Nichtöbeloweniger fühlte das Cabi⸗ 
met daß es dem berannahenben Sturm nicht getvachien war, und bat 
feine Entlaffung gegeben. Wenn e8 diefelbe nicht zurüchieht, fo bleibt 
dem Fürften Karl nichts übrig als Joan Bratiano zum Premierminifter 
und fich felbſt zu feinem willenlofen Werkyeuge zu machen. Will er ſich zu 
dieſer Rolle nicht hergeben, fo wird er leim anderes Minifterium finden 
welches die Regierungägelhäfte übernimmt, und dem Fürften wird in Folge 
deſſen nichts übrig bleiben ala abyureifen. Dieh ift ber längft erfonnene 
Plan ber Feinbe des Fürften, um ihn ohne einen Act ber Gewalt zu ber 


B. Aus Ungarn, 15 Juli. Die große Tageöfrage ift in unfern 
Blättern bid jeht nicht in dem Mafe ber Beſprechung unterzogen worden 
als dieſelbe erörtert zu werben allen Anfpruch hätte. Daran ift burdaus 
nicht das Municipalgefeg ſchuld, ſondern ber Umftand daß, infolange der 
Streit zioifchen Frankreih und Preußen allein ſchwebt, Ungam an ber 

Sache unmittelbar nur infofern intereffirt iſt ald es die Erhaltung des 
Weltfriedens im allgemeinen wilnſchen muß. Wenn aud) bie Blätter der 
Deaf Partei mehr zu Frankreich, die der Linken mehr zu Prengen neigen 
— fänmtlie jedoch in fehr vorfictig gehaltenen maßvollen Artikeln — 
fo verbeblt ſich body weder bie eine noch die andere Partei daß ein Krieg 
mit ben barau folgenden möglichen Verwicklungen große Gefahren für 
Ungarn heraufbefhtwören Tönnte. Die Länder jenfeits der Leitha mögen 
von anbern Geſichtspunlten geleitet werden, für Ungarn ift im Hall 
eined wirllichen Gonflicts bloß die Nüdficht auf Rußland maßgebend. 
Bat die Neutralität Defterreichs eine abfolute Richteinmifhung Rußlands 
ige ſo daß daB eine durch das andere bebingt wird, fo muß Ungarn 
eihen ganzen Einfluß in die Wagſchale werfen, damit eine neutrale Stel: 
fung bon Seite ber öfterreichifchen Befammtregierung eingenommen und 
eftgehalten werde. Bir verhehlen übrigens durchaus nit daß, ba 
eine Niederlage Frankreichs nicht wünſchen kann, Preußen fich im 

Fall eines Kriegs geringer Sympathien bei uns zu verfehen hätte, Je 
mehr Rußland zu Preußen Binneigt, und je offenfundiger das Einverneh⸗ 
men beider Mächte wird, befto rafcher würden auch noch die wenigen Sym⸗ 
pathien ſchwinden deren ſich Preußen bis jept in den Neihen ber Linken 
ersreut, Träte Rußland, was uns übrigens nicht wahrſcheinlich tünft, 
vorſchnell in bie Action, dann könnte fi) unferm Dafürhalten nad bie 
Reicheregierung in Wien im Einvernehmen aller Parteien Ungarns auf 


jene Seite fiellen bie der ofterreichiſch · ungariſchen Monarchie ihre fern 
Erifteny Ind Stellung ala Grohmacht am beften zu fihern im Staud il 
Großbritannien. J— 
A London, 16 Juli. Die Aufregung und die Gntrüftung 
mit der bier die napoleoniſche Rriegserflärung gegen die Givilifation, 
gegen de rieden und die Freiheit der Welt von allen Bevöllerun 
elaffen aufgenommen wird, if fo groß als wenn England felbft direet om 
dem Rampfe beibeiligt wäre. In Wirklichkeit ift es auch daran betbeiligt, 
und biefed inflinetive Bewußtleim ift es gerabe welches bier eine Auf 
regung erzeugt bie im weitern Derlaufe ſchwer im bie Waglchale vieles 
„verbrecheriihen” (alle unfere heutigen Zeitungen nennen ben von Louiz 
Napoleon für feine, feiner Gattin und feiner „Dynaftie* frivole Privat, 
zwecke vom Zaune gebrochenen Krieg „verbreeriih“), aber doch noth⸗ 
wendigen, natürligen und daher heilſamen, mit ber Unmittelbarteit coll, 
dirender und erplodisender Naturkräfte wirkenden Krieges fallen wirt, 
England bleibt neutral und thut nichts) ſchreit John Bull feinen Jeur 
nalen und feinen Staatömännern nad, und zwar um fo lauter und 
demonftrativer, je mehe er felbft feiner Fähigkeit und feinem Willen zum 
Nichtöthun miptraut. Es ift die alte Gedichte von den im Dunklen ger 
laflenen Kindern, welche laut verfichern daß es feine Geſpenſter gebe, um 
ihre fweißtreibende Gefpenfterfurdt zu betäuben. Wer ed für möglid 
hält daß die brittifche Nation ruhig Gewehr bei Fuß ſtehen bleiben und 
unbetheiligt zuiehen fönnte, während um „ber Menfchheit große Grgen 
fände” gerungen wird, und das alte in Englands Rationalgeſchichte jo 
machtig wieberflingende Ariegögefdhrei der Völterfreiheit gegen den uſur⸗ 
pirenden Bonapartismus ertönt — der muf wirklich an bad mit verdach 
tigem Eifer in der continentalen und ver ameritanifchen Preſſe verbreitete 
Märden von dem Verfalle der englifchen Volls · und Stantöfraft glauben, 
d. 5. keinen Begriff Haben von dem englifen Nationalaralter, von feir 
nen Leidenſchaflen und feiner Energie. Ihr Correſpondent hat mie an 
das Märchen geglaubt, fondern ift diefen, oft plaufiblen, Illuſionen ſtels 
mit all der Entidiedenheit entgegengetreten zu der ihn feine vertrauten 
Belanntihaft mit John Bull und der Entiwidlung bes politiſchen Lebens 
im England berehtigte. Wir haben uns während unferer langjährigen 
Mitarbeiterfchaft für die „Allg. Ztg.“ nie auf Pathos eingelaffen, und 
wir bürfen e8 und zum Ruhme anrechnen daß wir unfern beſcheidenen 
Berichten über die thatfählihen Vorlagen nur felten die Diene des „Wohl 
unterrichtetfeins" zu geben wagten. In ben feltenen] Hüllen wo wir dieſes 
thaten, haben wir, fo viel wir und erinnern, und nie genötbigt geſehen 
unfere Angaben zurüdjugiehen. Wir glauben alſo ein Recht auf das 
Vertrauen unferer Zefer zu befigen. Wenn fo, bann bitten wir unſere 
Leier unfere emphatifche ErHlärung in gutem Glauben hinzunehmen ba 
England neutral bleiben twird, fo lange es kann; und wie lange es Tann, 
das wird gany bon der Bebeut ung abhängen die das beraußgefordertt 
Preußen dem Kriege zu geben wagt. Wenn die preuß iſchen Machtbaber 
Muth und Einficht genug befigen um mit ihren Junfertrabitionen U 
brechen und an da Bolt zu appelliren — und wenn fie dieß nicht thun, 
dann find die Soldaten von Jena marfchbereit, wie fi die „Pattie 
ausdrädt — dann wird England nidt neutral bleiben, weil ihm bie 
englifhe Nation nicht geftatten wird meutral zu bleiben; und für 
weiche Seite es Partei ergreifen wird und muß, das fönnen Gie Hlar aus det 
Wendung erfehen welche die hieſige Öffentliche Meinung bereits allen ihren 
Journalen aufgenöthigt hat. Daß England die Infulte des Herzogs v Gta⸗ 
mont, der ſi der Spmpathien aller europaiſchen Mächte (Hr. Ollivier 
iſt bereits auf die Mehrzapl der Mächte heruntergelommen) für bad na 
poleonifche Ariegäfcandal rähmte, nicht gutmäthig in die Taſche fteden 
fonnte, war Har für jeden der die Wirkung diefer imperialiftiihen Ber 
bädhtigung auf das biefige Bubli cum zu beobachten Gelegenheit hatte 
Schon die Erklärung welde Lord Granville ald das Refultat feiner ein? 
tägigen Erfahrung im ausrod rtigen Amte dem Dberhaus gab, bewies dab 
England twenigftens biefen Vorwurf nicht verdient. Die öffentliche Met 
nung war übrigens mit feiner fehr biplomatifh gehaltenen Erklärung 
nicht zufrieden; fie rebellirte fo laut und entfchloffen gegen die der end? 
liſchen Nation in das Gefiht geſchleuderte Verbähtigung, daß das Glad⸗ 
ſtone ſche Cabinet es für gerathen hielt in einer förmli chen Note gegen DIE, 
Zumuthung ber „Sympathien” zu protefliren. Das war der Sinn dei 
Erflärungen bie Gladftone geftern und vorgefteen im Unterhaufe gab, 
Die in den Blättern bemerkte Feierlichteit und Melancholie“ feinez 
Stimme wollen‘ wir dahingeftellt fein laſfen. Er hatte einſt weilen nur, 





‚Hm. Difraeli zu anttoorten, der auch mit entfpredhender Feierlichleit und 


Melandolie die herfömmlichen oppofitionellen Honneurs machte. Aber er 
mußte zugleich fehen daß bie „alte Garde“ im Anmarfh war. Hr. Herd 
man, ber feinen Reben gegen ben Staatsſtreich und dad zweite KRaifertbum 
feinen wohlberdienten Ruhm Englands vierter „großer Nebner“ zu jein 
verdanlt, miſchte ſich bereits indie Diſraeliſche Interpellation am Donneis⸗ 
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und geſtern konnie er ht durch die Autoritat des „Spredhers,* der 


ſeinen Verſuch die Frage zu einer allgemeinen Debatte zu erweitern, für 
unerträglich mit ber Gefhäftsorbnung erflärte, zum Schweig en gebracht 
werden. Die Geſchäfteordaung wird nicht immer im Wege ſtehen, und 
die Heit Tommmen too-bie ‚aufregenbe Berebjamleit der alten Streiter gegen 
d olsnismus ein Rürmilches Echo im ber Nation wedt, 


Frankreich. 
Paris, 17 Juli. 

« Die „Amtöytg.” erzählt von bem geftrigen Empfang bes Senats beim 
Anier. Rouher hielt. eine Anrede, worin er fagte: bie von Preußen ver» 
langten Garantien wurden verweigert. Die Würbe Frankreichs ift miße 
achtet. Auf den Ruf Eurer Majeſtät iſt ber Degen bes Baterlandes bereit, 
mie Stolg und knitſchender Entrüftung. Früher ober fpäter mußten bie 
Uehergriffe eines Ehrgeiges den bad Glüd Überreipt hatte zu Tage treten. 
Dir Railer wußte juzuwarten, aber jeit 4 Jahren ift die Rüftung und. die 
Miktärorganifation verbolllommnet. Am Schluffe feiner Rede lub Rouber 
den Kaiſer ein den Oberbefehl zu übernehmen. Der Kaiſer erwiederte 
hierauf die ſchon belannten Worte. 

Gin laiſ. Decret vom 16 Zuli beftimmt daß die mobilen Rational» 
garben. ber 3 erften Armeecorps an bem Hauptorte jedes Departement: 
zu deſſen Gontingent fie gehören, ſich verfammeln follen. „Die Amtsytg.“ 
erflärt das Gerücht vom Eintritt der Preußen bei Dietenhofen (Thionville) 
für grunbleä. 

» Bie das „Dr. Journ.” melbet, erwartet ber norddeutſche Boiſchafter 
feine Paſſe heute Abends zu erhalten. Der ameritaniihe bevollmächtigte 
Minifter wird mit der Wahrung der preußiſchen Interefien betraut werben. 
Der Geſchaftatrãger Sachſens hat aus Dresden bie Weifung erhalten 
zu gleicher Zeit mit dem preußiſchen abzureiſen. j 

Der „Gonflitutionnel“ ertlärt das Gerücht vom Eindringen ber Preu⸗ 
ben bei Sierd (frang. Brängort auf ber Straße vom Trier nah Meg) für 
grandlos. Bloß ſechs uber firben preußiiche Reiter feien an der Gränze 
geſchen worden. Hinzugefügt wird daß bie Preußen an biefem Bunfte 
feine großen Maffen zufammenziehen. Der „Conftitutionnel” ſpricht von 
yattistifchen Kundgebungen in den franzöfifhen Städten, namentlich 
Verpignan, Nimes, Tarbes, Ranzig, Lille, Amiens, Dijon, Habre, Med 
zert biefige Zeitungen eröffnen eine Beichnung für bie franzöſiſchen Sol: 
daten, eltern Abend fanden in Paris neue kriegeriſche Aundgebungen 
Ratt. Man fang die Marfeilaife und rief: Es Iche Frankreich! Es lebe 
der —— ! Den abziehenden Regimentern wurden zahlreiche Huldigungen 
ge t, 

‚Weber bie feangöfificien Rriegtnorbereitungen werben der, Filf. Big.” 
einige intereffante Einzelheiten gefchrieben: 

> „lm -Bazer von Chälons find hien ach bereits alle Anftalten getroffen um 
beirkem eriten Befehl zum Aufbruch die Truppen in Bewegung nad der Oft: 
Der een; ‚nicht meht als fünf Gtanben find dietzu erforberlidh. Die 
Exhle Des Urmercorps beträgt dort 32,000 Golbaten, ift alfo vom mander 
Seite aık Übertrieben werden. (@3 ftehen gegenwärtig folgende Teuppentheile 
im Zxger won Chälond: 12 Binlen: Jafanterio-Regimenter (Rr. 2, 8, 23, 24, 
3, 40, 55, 68, 66, 67, 76 und 77), 3 JägerBataillone (R.:3, 10 und 12), 
2 Vigerslegimenser zu Pferd (Rr, 4 und 5), 4 Gavallerie-Regimenter (dad 
1. und 4. Cüroffier:Regiment, das 7. und 12. DragonerRegiment). Hierzu 
Iommen noch die entipredenden Mrtillerie» und Genie- Abtbeilungen.) Der 

andant General Fioſſard (betamntlich berfelbe der ſich bei der Bela⸗ 

grang von Sebaſtopol fehr ausgezeichnet und u. a. die Angriffsarbeiten gegen 
die Naleteff-Yaktion ald Geniechef des zweiten Armeecorpd — Bosguet — ges 
leitet hat) wird wabrfceinlich den Poſten des frangöfifchen Kriegeminifiers übers 
aseen, wogegen Narſchali Leboeuf mit dern Staifer in den Krieg zieht, Edenſo 
1A Marfgall Bayaine (bekannt duch feine Thä:igleit in Merico) in feiner 
Gxahtaft ald Orereommandant der Larferligen Garde durd den General 
erfeht werben um das Commanke einer Armee im Rheinfeldzug übers 

nehmen zu Können. Enplich fol Marihall Baraguay v’Hillierd von Tours nad 
Paris ı fein um ten Marſchall Eanrobert zu erfegen, welch letierer gleich · 
ale ein höheres Commando erhalten fol, Die Divikonsgenerale owöt 
una Goffiniöres, erfterer von der Artillerie, Iepierer vom Beniecorps, find ſchon 
Kit-tiner Woche nach Mep commandirt werden um vie * des Plapes 
Fu bed verihangten Lagerd zu vollenden; für Mep ift in ben lepten Jahren 
eußtorbentfich wiel geicehen, um bem Plage bie größtmögliche Wichtigkeit und 
Sctife zu geben, — Die mobile Nationalgarde IR bereits einberufen, fie wird 
anmttelbar nad der Mumung des Lagers vom Chälone feitens der Linientrur · 
Pen berthin geſaadt werden um ihre Organifation und Ausbildung, ju vollenden. 


— Die an der füblichen Grä —* en Truppen haben veſebi 
aan A In Borbeaug, Zanlaafe unb genca cn um [ih im Ber 
Marjäfatl in Gptrapügen fofort am die Rorbgränge zu begeben. — Zu Meubon 


Derden ciligft tie leiten Suctiomen mit der Rugelipripe (1’Ceole de la mitrail- 

leuse) entpeils; ven allen KrtilerieRegimentern find dorthin je 2—4 Lıeuter 

er emmandirt worden. — Huf ven Pariſer Bahnhöfen berichte in ven leh⸗ 
Tagen eime immenfe 
brseutendften 


: auf dem Bahnhoſe ve la Willetie wurden dee 
Berladungen vorgenommen; mit bem Rortbahnhef wurden befet, 


ders Munitionkoörtkihe erpebirt (eift einziger Zug beförderte 16 Wagen); auf " 
der Weftbabnbof wurden namentlich Pierde eingeladen, Der Sırapburger Zug 
beförderte Soldatenzüge ‘Huf vem Straßburger Bahndof wurden ferner 
RanonetSchaluppen detladen, welde zur Einihiffung anf dem Apein befimmt 
find; jede Shälufps, nur mit je 1 Aanone armirt, mirb von einem Me 
Kapitän eommanbirt, und bat außerdem 1 Dfficier und 15 Mann zur N 
mung. Aurz, überall herriht eine fieberhafte Thätigteil, eine Dei, N 
fie weder 1859 no 1354 im gleichem Grade vorhanden mar, Möge Dede f 
land im jeder Hinficht gemappnet finden laſſen, um den Angriffen Fraulreichts 
entiprebend begegnen zu fünnen !* 

Aus Straßburg wird demſelben Blatt einiges nähere über das 
feit geſtern dort herrſchende Triegerifche Beben geichrieben, 

„Brobe Abthellungen Pferde trafen fir die Artillerie vom Land ein. 
Wagen mit Scharlörben wurden durch Die Straßen gefahren, Reſerven lamen 
truppreeife in bie Stadt, Lange Züge Lajarethwagen roflten durch die Gaffen, 
Das Schloß wird, wie 13 beißt, zum Empfang des Kalſers hergerichtet. Nach 
einer andern Verſion gebt Berfelbe nach Nancy, ' Die Stimmung umter der 
biefigen Demokratie if entihieten gegen den Krieg. Dan gebt fonar fo weit 
zu bebaupten: Prim und Rapolson hätten bei per Tandidatut des Les 
polo im Einverftänbnik gehandelt, und dielelbe bich vehhalb aufs Tapet gebracht 
damit der Hasler einen Vorwand zum Krieg genen Preußen erhalte. — Um 
3 Ubr ward eine Proclamation des Bıäfecten Pron angelälagen, melde die 

eftrigen Vorgänge im gefrggebenden Adıper ſeht Lendentids Tdildert, Die 
Desriapt liest diefelbe mit Ropfihätteln. Zwiſchen hier und Kehl M auf beiden 
Vrüden der Verkehr gehemmt, Die Badener laſſen feit 2 Ude niemanden bin 
über. Auch die Fahrten über Weißenburg find eingeftellt. Um mach Deutſch⸗ 
land zurädzulehren bleibt ur die Monte über Bafel. Alle Gorzefpondeny mit 
Deutſchland per Poft iſt unterfagt, Wegen der Trupprubtwegungen im Innern 
kimmt bie Boft auch keine Patete zur Beförderung mebr an. Das Ausbleiben - 
großer Waarenfendungen, die aus Deutſchland unterwegs und größtentbeils im 
can bezahlt waren, trifft die Handelswelt fehr hart. Man murrt laut. Der 
Gourrier du Bas. Rhin gibt die Stimmung welde bier berrfcht ebenfomenig 
ieieder, wie feine Behauptung wahr it daß er fiat gegen bie preufifchen Pr 
tenfionen in Demfcland gewelen, Beftern Abend und dieſe Nacht find bier 
80,000 Mann ans dem Innern Frankreichs eingetroffen. Nancy if zum 
Hauptquartier ettlan. Mon dort werden gunädit die Operationen geleitet 
werben. Der Haupfioh der. franzönicen Armee, darauf deutet alles bin, 
trjolgt gegen die Pal; und das angtänzende preußiſche Gebiet, Bon Straß 
je aus mird nur eine Flantenbewegung gemadt werben. Man ermartet 


j} 


angöfilderjeits daß ihmen bier beim M ng keine Schwierig: 
iten bereitet werben mwürben. Cine Broclamation an das deutſche Volt ik zu 
Paris in 100,000 Gpemplaren gedrudt, um beim Ueberſchreiten der Gränze 
periheilt zu werben, Es heißt darin: Napoleon III tomme nur als Feind Preus 
ene, als Befreler Deutihlands, den alten Rechtezuſtand wieberherzuftellen. 
aite Sirenengefang, von dem fid fein deutiher Giapel mehr wird bethö« 

ten laffen! D,R.) Sammtliche deutſche Arbeiter find ausgewielen, 


Kuplaud und Bolen, 


St. Peteröburg, 17 Juli. Das von der Telegrapben-Agentur 
veröffentlichte Telegramm über die Ermorbung von Franzoſen in China ift 
von Kroilökofoioät, 6 Juli, batirt und lautet: „Nach Berichten auß Tien⸗ 
tfin vom 21 Juni hat bie hineftfche Bevölferung biefer Stadt, welche ſchon 
Iange auf bie latholiſchen Mifftonäre einen Groll getvorfen bat, den frans 
zfiſchen Gonful, den Gonfulatsfeeretär, alle latholiſchen Priefter, neun 
Barmberzige Schtweitern, zwei ſranzoſiſche Kaufleute mit ihren Frauen, 
ztoei ruſſiſche junge Männer und eine 16jährige Ruffin, welche fi erſt am 
17 Juni vermäßlte, überfallen und fofort mafjacrirt. Das Wohnhaus 
bes franzöfiihen Gonfuls, die katholiſche Kirche, bad Kloſter und das 
Spital der barmherzigen Schweftern wurden in Aſche gelegt. Alle übrigen 
Europäer wurden geihont. Am 22 Jumi war die Stadt bereits wieder 
beruhigt. Der Gouverneur von Tientfin ergriff alle Mafregeln sur Die 
derherſtellung der Drbnung.“ 


-l- Bon der polniſchen Gränze, 17 Juli. Wir find feit ge: 
fteen mit Gerüchten von jenfeits ber Grange bier volftändig überſchwemmt, 
bie fümmtli darauf Hinauslaufen die Allianz zwiſchen Rußland und 
Preußen indem Kriege gegen Franlteich zu conftatiren. Ein mehr @lauben 
verbienenbed, ber Beftätigung freilich auch noch bebürfendes Gerücht will 
wiſſen daß in der allernächſten Zeit im Königreich Polen eine ruffifche Armee 
in der Stärke bon 100,000 Mann zufammengegogen werben foll, bon denen 
75,000 an der Süib: und Weftzränge de Landes aufgeſtellt werden jollen, 
während 25,000 ihre Stanbquartisre im Warfhauer Lager nehmen. 
Sollte dieſes Gerücht ſich beftätigen, fo dürfte wohl nicht allein der fran- 

oſiſch preußiſche Krieg, ſondern auch die Haltung Defterreihs feinen flavi 
Ihen Untertbanen gegenüber dieſe Maßnahme veranlagt baten. Cine 
beionbere Erwähnung verdient daß die polniſchen Einwohner dig Groß: 

zogtfums Poſen dießmal nicht, wie ſonſt immer früher, Sympathien 

t Frankreich zu erlennen geben, fordern dieſelben in ihren öffentlichen 
Blättern volftändig in Abrede ſtellen; fie jagen ſich fogar von der Emi⸗ 
gration förmlich los. Unter den Deutſchen herrſcht Bier, wie überall im 
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Zanbe, die Auferfle Brgeifterung für den Arien mit dem anmahenten 
Franteid, 
Börfe ch Berlonfungen, 
i $.; kei 
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Barifer Looſe von 1969. Ziehung am 15 Zul. 
460892 .& Fr. 200,000. Pr. 9BR5B, 205329, BZITBE, 
Nr 38352, 413714, 166839, 357676, 429774, 
643229 & Fr. 1000, 


Neueſte Boten - 

Wuürzburg, 16 Juli. Das Domcapitel hat ben biöherigen General: 

vicat Hrn. Dr. Valentin v. Reifmann am heutigen Tage zum Bisthumsd- 
verwefer einftimmig gemäßlt. (Fr. BL) 

Darmftadt, 18 Juli, Die Stände des Großherzogthums find auf 
den 20 d. zu einer Sigung einberufen worden. (D. 8.) 

Berlin, 18 Juli. Die heute Mittags dem Rönig überreichte Adreſſe 
des Magiſtrais und der Stabtverorbneten bankt bem König daß berfelbe 
Das un erhörte Attentat gegen die Würde und Unabhängigkeit ber Ration 
gebührend zurechtgeiwiefen habe. Rachbem Frankreich ben Krieg erllärt, 
werde jedermann feine Pflicht erfüllen. Wie ſchmerzlich es auch fei aus 
dem Werte bes fFriebend geriffen zu werden, fo fei doch Fein Opfer zu groß 
dem räuberifhen Anfall auf die Unabhängigfeit ber Nation zu begegnen. 
Preußen ziehe vereint mit Deutfland in den Arieg. wozu ber Hebermuth 
es berausgeforbert babe. Die Adreſſe fol ein Zeugniß geben der vollſten 
Hingebung für bie Pflichten und einer mutbigen opferbereiten Stimmung. 
Die Adrefle Shließt: „Bott füge und fegne das Vaterland!” (T, N.) 

Kiel, 16 Juli. Die „irlensb. Nordd. Ztg.“ bringt folgendes Tele 
gramm: „Die gefammte Studentenſchaft ber Kieler Univerfität hat ein 
fimmig beiälofien als Freiwillige in bie Armee einzutreten und Schritte 
zur Verwirklichung die ſes Beihluffes gethan.“ 

Aaſſel, 18 Juli. Der Kronpring bon Preußen iſt geftern hier burdh, 
paſſitt. Derfelbe reist, wie man hört, zunächſt nah Münden. (5.7. 3.) 

Samburg, 17 Juli. Es ift bier eine Rationalfubjcription auf 
gelegt worden, beren Betrag bem König für patriotiſche Zwede zur Ver⸗ 
fügung geftellt werben fol. Die bie Jnitiative ergreifende Firma bat 
Jofort 5000 Thlr. gezeichnet. (T. N.) 

Hamburg, 18 Juli. Die Bürgerfchaft hat bem König eine Mil 
u * — ber vom Vorſtand verlangten 500,000 Marl bewil⸗ 

(EUR) 

+ Bern, 17 Juli. Eine Privatbepejche des „Bunb* aus Genf melbet 
daß ein außerorbentliher Gongreß ber internationalen Friebend- und 
Freiheiteliga auf ben 24 Juli nad Bafel einberufen fei. 

London, 18 Juli. Die brittifche Regierung hat ſicherm Vernehmen 
nad ben Beſchluß gefaßt Belgien eventuell zu veriheibigen. Eine De: 
peſche der „Times“ aus Paris melbet daß Don Carlos ben Ausiweifungs- 
beſehl erhalten hat. (T. R.) s 

Haag, 16 Juli Der Prinz von Dranien hat bas Dbercommanbo 
des Heeres übernommen. Die an bie Grängen beorberten brei Gorps 
werben von ben Beneralen Jadjon, Engelbrecht und Knop befehligt wer 
den. Ein Erlaß bei Rriegsbepartements beruft die fünf Aushebungen 
anter die Fahnen. Jede Aushebung beſteht aus 11,000 Mann. - Das 
Marineminifterium bat ebenfalls Maßregeln getroffen um die Sicherheit 
ber Häfen zu wahren (T.R) 

‚Madrid, 16 Jul Prim wirb nad Vichy gehen. Man verfichert: 
bie öniglihen Befugnifie werben bem Regenten auf drei Jahre übertra⸗ 
gen werben. (T. N.) 

Bufareft, 17 Zul. Die Kammerſeſſion ift heute abermals um 
fünf Tage verlängert worden. Die Frage über die Zuläffigkeit ber Yfraes 
liten zu Staaßögüterpachtungen fteht auf ber’ Tagetosonung. (Wanb.) 

Waſhington, 16 Juli, Der neue franzöfilhe Geſandte Preboft« 
Patadol ift bom Präfibenten Grant offiiel empfangen worden. Para 
Bol’ drüdte: feine Vefriebigung aus zu dieſer Miffion zu einer Beit 
auserſehen worden zu fein in toelcher feine Wolle die trabitionelle Freund 
fihaft der beiden Länder trübe; er werde fich beſtreben aufrichtig bie polis 
niſche Sympathie zu kraͤftigen, ſowie bie induſtriellen und Handels⸗ 
bejichungen zu eitvtitern. Der Praͤſident verſicherte Paradol: ex werde 
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Zelegrapbifche Berichte. 

(*) Berlin, 18 Juli. In Antwort auf die Adreſſe bes Berliner Magir 
ſtrats und ber Stabiverorbneten fagteber Rönig: „Ich habe biefenftriegnict 
zu verantworten, Gott weiß ed. "Die an mich gerichtete Herausforberung 
mußte ich zurückweiſen. Die Antwort zündete. Die mir überall, aus 
Städten und Ländern, bereitete Zuftimmung, die ich von allen Seiten 
Deutſchlands, auch von Deutichen jenfeitd bes Meeres, empfangen, die Be 
grüßung welche mir Freitag Abends bier getworben,, haben mid) erhoben 
und mit Zuverſicht erfüllt. Schwere Dpfer ‚werben von meinem Bolle 
berlangt werben. Wir find durch bie in zwei glüdlichen Kriegen erlangten 
raſchen Siege vertoäßnt; fo leichten Kaufs werben wir bießmal nicht fort⸗ 
Tommen.. . Aber ich weih was ih von ber Armee, mas ich von allendm | 
zur Fahne Eilenben ertvarten darf; das Inftrument ift chart und ſchneidig. 
ber Erfolg ſteht bei Gott. Ich weiß auch was ich von denen ertarken 
barf bie berufen fein werden geichlagene Wunden, Leiden und Shure 
bie ber Krieg berritet hat zu lindern.“ Der König bittet ſchließlich dit 
Deputation der Bürgerichaft feinen aufrichtigen Dank für ben ihm bereis 
teten überrafchenden Empfang auszuſprechen. Die tiefergriffene Berfamme- 
lung fiimmte in den Ruf ein: „EB lebe ber Königl“ 

(*) Frankfurt a. R., 18 Juli. Die Frangofen führen eint 
Prorlamation an bie Hannoveraner bei fi, wodurch biefelben, falls die 
Franzofen in Deutſchland einbringen, zur Empörung aufgeforbert werben 
folen. Die Parifer Nachricht, Furſi Gortichatoff fei in Paris eingetrofe 
fen, se Wie verſichert wird, denkt der Fürft nit daran dorthin 
zu geben. 

(*) Varis, 18 Juli. Der gejehgebende Körper wird erſt nad 
Botirung des Budgets der Stabt Paris vertagt werben. 

*) Haag, 18 Juli. Das Minifterium hat in ber erſten Rammer 
beftätigt daß fich Preußen und frankreich verpflichteten die Neutralität 
Hollands zu achten. I 

(*) Stockholm, 17 Juli. Der Rönig iſt mit ber Königin yum 
Beſucht des bänifchen Rönigähaufes abgereitt,. — Der Minifter des 
Keußern, Graf Wahtmeifter, befindet fi gegenwärtig im Babe, wirb 
aber demnächſt zurüdlehren. 8 gilt für ſicher daß Schweben und Row 
wegen firenge Neutralität beobachten toerben. Ude Blätter ſprechen ſich 
in diefem Sinn aus. 

|| Meapel, 18 Juli. Die engliſche Panzerflotte, bie Fregatten „Bord 
Warben,“ Belleropbon,“ „Prinz Gemabl,“ „Galebonian” und ein Abiſo⸗ 
bampfer, bon Malta Iommenb, find bier eingetroffen. Bei ber Gaballerie 
werben Freiwillige aufgenommen. Im Hafen berricht große Deivegung. 
Alle Kriegaſchiffe werden verprobiantirt, Sonft werben feine befonbern 
Rriegemaßregeln getroffen, auch find bie Officiere in Disponibilität bisher 
noch nicht einberufen worden. 

Münden, 19 Imi. Der Fahrpoſtverkehr nah Fraukreich if 
weder Übir Kehl ‚noch Über Weißenburg mehr möglich; unfeanfirte Senbungen 
werben über Lindan infkrabirt. 

(*) Berlin, 18 Jull. Die preufifche Bank Hat ben Ditconte heute auf 
8 Srocent, den Lombardziueſu auf U Pro,ent erhöht. 


* Berlin, 18 Yu, Schlu : Baper. Abaproc. Aul. —; 4prec 
Veaa; Aul. —; bar. PrämsAnl . 4yaproc preuß. Anl 920; 1880er 
Ameritsner 80%g: fer. Sılberrente 49; Wapierrente 38; öftere. DOOR 
s 160 —; nun dv. 184 —; GErebitactien 106; Bembarben 89; 
öflere.fraugz. 8: ah 170, Prior, —; Walüier —; ital Wuleibe 47; 
Fürten —. Wedel: Wien TI—TIYg Tendenz: ſcht matt, fehr fill. Sompen 
Istiew ſchwierig 
*) Wien, 18 Infi, MWorenamtweis ber Staatsbahn. Die Einnahme 
betrug vom 9 bie 15 Yuli 548,741 fi., ie fomit eine Dinbereinmahme ven 
148,092 fl. gegen bie gleiche Woche bes Borjahret, 

18 Jull. Gcälufemfe: Silberrente 61.50; Paplerrente 52:50; 
97; Bantactii ; im 208.59; Bam- 


328; Maglo Buftrian 182.50; co 80; 

Sad In bene 20, Bat Ti Wim Di 
cd: 3 a. 

* 129 50 ; Paris 6159. Tendenz: — 

* Wien, 18 Iui. Moenb-Privatverkehr. Gerbitastien 208.50; 1060e 
87; 196Are 94; Gtantsbaha 928, Bemberber 177 59; Napoleons I116; Yaplen 
—— Anglo· Auſtxian 170 75; Frau o · Auftrian 86. Pariſer Anfang bekannt, 

x nei. — 

"Maris, 13 Jull Schlußrutrſe: Mroe Mente 6620 Crdit moßifier 155; 
Bf: fan, Gisatebahn ——— 
9, Belhäfteios, große Unſicher heit. 
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enefte Poſten. Münden: Has der Möpeorbneieulammer. Berlin: 
Acenfüd. —— 
Telegraphiſche Berichte. 

x Münden, 19 Juli. Der Kammerausſhuß bat ſich 
mit 6. gegen 5 Stimmen Barth, Sellmer,; Shleid) für be 
waffnete Neutralität ausgeiprogen. Bu 

* München, 19 Juli. In ber Aut ſchußſttzung erllärt ber Minifter 
Seh Heufern: „Durch Fernbleiben vom Rampfe wird Bayern don zwei 

Seiten bebrängt werden.“ Der Striegäminifter fagte: „Die Selbſterhal 
tung vons kayeriſchen Standpunkt au zwingt uns zur Theilnahme am 
Kriege, Preußen wird bie bayeriſchen Armee-Eorps gegebenen Falles mır 
unter ber Bedingung commandiren daß es bie bayeriſche Armee bleibt," 

* Stuttgart, 19 Juli. Frhr. v. Varnbüler ift hieher gurüdgefehtt. 
Das volle Einverftändnig Württembergd und ift erzielt, Die 
Frangbfiige Sommation ift noch nicht beantwortet. Der franzöſiſche Ger 
jandie befindet fi noch bier. ‚ — 

Berlin, 19 Juli. Eröffnung bed Reichſtags. Die Diplomaten ⸗ 
foge ift überfüllt. Gegen 12 Uhr tritt ber Bundesrat ein. Simſon 
bringt ein Lebehoch auf den Schirimkeren bes Rordbundes aus; das breis 
mal ftürmif beantwortet wird. Der König verliest hierauf feft, aber 
oft mit Bewegung, bie (bereits mitgetbeilte) Throntede. bie bäufig 
don ftürmiihen Bravo-Rufen unterbrodgen wird, namentlich bei Ber 
zugnaßme auf bie Teilnahme bed Südens, das Aufbören der deutſchen 
Berrifjenheit, die Friedenbllebe des deutſchen, bie berechnete Mikleitung 
bes frangbfiichen Volks, und bie erneute frampöftfche Gewaltibat. Frhr. 
d. Frieſen bringt am Schluß ber Rebe ein vierfaches Hoch auf den Rönig 
Wilhelm aus. Der ganze Eröffnungsart war getragen von einer ber tief« 
ernfien gehen Aufgabe ſich betsußten Ueberzeugung bes Knigs und ber 
Mollövertreter. 

* Berlin, 19 Juli. Reihsrath. Am Tiſch des Bundesraths bes 
Finden ſich Eraf Bigmarck und fat alle Mitglieber des Bundesraths. 
Simion eröffnet die Sihung um 2", Uhr. Die Mitglieder find fehr 
zahlreich eingetroffen. Graf Biümard theilt mit daß der franzöſiſche Ge 
fhäftöträger bie Rriegserflärung überreicht habe. Das ganze Haus er 
hebt fid unter einem Slurm von Beifallärufen, auf ben Tribünen er: 
fallen Öurrabrufe. Graf Bismard fagt: „Nach den Worten die wir bom 
König gehört, ich nichtö weiter zu fagen." Simfon jeigt an baf die 
Gperitworlage eingezogen ſei. Auf ben Antrag bes Grafen Schwerin wird 
daß bie herige Präfibium ohne Zeitelwahl wiedergewählt, Eimfon theilt 
mit Ya bad Haus eine Adreſſe an den König zu erlaſſen beabfightige. 

‚+ Bern, 10 Juli Die Regierungen Frankteichs und Preußens 
haben in vollſſer Form bie ſchweizeriſche Neutralität anerkannt. 
. * Garid, 19 Zuli Der „Eonflitutionnel” beftätigt ba General 
Wimpffen geftern mit ber Striegserflärung nad; Berlin abgereist ift. Der 
Geſandie Nordamerila s übernahm ben Schut der preußiſchen Unter 


nen. 
Römifche — vom Goneil, 


-*) 
K Hom, 14 Juli. Wieder muß ich meinen Bericht über bie Bor" 
und Neben sivilhen dem 5 und 11 Juli unterbreden, um Ihnen De’ 
Über das große Exeigniß der Sigung am 13 Juli mitzutheilen — ein 
ih welches alle Erwartungen auf beiden Seiten getäufdt, unb in 
Senfation, ein Erſtaunen hervorgerufen bat, von welchem ſich 
erhe! n einige Zeit brauchen wird. Selbſt jenfeits der Alpen wirb 
’ Ö 
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der ſonſt alles abſorbirenden Ariegöfrage zufammentref 
—— — freudige Verwunderung erwechen. In 
ver dem eidungk morgen bed 19 wurde unter ben 

der ver Rationen viel darüber verhanbelt: ob man mit 
Ainfahem Rein, ober mit einem.bebingten Je, mit Non placet, aber mit 
Placet juxta modum finnmen ſolle. Es handelte fi nämlich nicht bloß 
bag vierte Gapitel, das Unfehlbarleitabecret, fondern um das ganze 


? 
& 


R 


dom Payfthum, wotin ſich alfo auch der berrufene dritte Canon 


den beitten Enpticld befindet, der zum eiftenmal bie Theorie vom Univer: 
Telepiflopat des Papfies, jene Theorie bie Papft 
Yan, we. de 


nun daß Befonberd gl 
— und ihre Zahl ift, wie bei be 
fühle natürlich, Legion — am liebfien mit einem juxta modum, alſo mit- 
einem berelaufulirten Ia, flimmen möchten. Dabei tonnten fie ſich file 
bie Ichte öffentliche Abftimmung coram sanotissimo (toie man hier vom . 
VPapſt fagt); wo nur mit Ja ober Rein burgweg geflimmt werben barf- » 
nod immer weitere Entichlüffe vorbehalten. Jeder von ihnen konnte 
feine Bebingungen ober Wunſche, bon deren Beachtung er fein Pincet abe 
hängig machen wollte, ſchriftlich eintei 
fläge unbeachtet blieben, in ber öffentlichen Sihung nad) Gufbänten Ya 
ober Nein fapen: a, wenn er bie Blitzſtrahlen bes yürnenden Jupiter 
von ſich ab auf andere Häupter lenken wollte; Nein, wenn er fobiel Man - 
nettraft und Muth im Tehten Moment noch aufjubringen vermochte 
Man batte von Seiten bes Hofs und ber Mehrheit nichts verſäumt we 
bie Widerfirebenben 

von deſſen perfönlichen Nachtheilen für jeden vom ihnen aufmerflam zu 
machen. Sebem wurde gefagt: es if unwiderrufſich beſchloſſen auf euer 
Nein keine Rüdficht zu nehmen, und zur Bromulgirung bes Dogma’s pu 
ſchreiten. Getragen durch minbeftens 500 beifällige Stimmen und, < 
fam zum Neberfluß, das Centnergewicht bes eigenen Votums in bie 
mwerfend, wird ber Papft am 17 Juli (oder 24) unter ber präfuntinen 
Aerlamation ber gamgen Tatheliichen Welt über. eure Röpfe wegſchreiten 
— ** wie aut ſichtalos iſt daun eure Lage! Ihr ſeid bann Hä⸗ 
renlet 

ihr habt euch dann ſelber dem ſchwerbeleidigſen Papft auf Gnade und 
Ungnabe wie gebunden überliefert, Bebenkt: Quid sum miser tunc die- 
turus — quem paironum rogaturus ? . 























Beachtung 
‚in biefer Formel niebergelegten Begehren fie nöthigen würde in-ber öffente 
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| einen Grfuel und eine Slatbh 
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x jetzigen Beſchungeweiſe der Bilholte 


einreichen, und bann, wenn biefe Bots 


von ber Nuplofigfeit ihres ablehnenben Botums um 


furdhtbaren Strafmitteln bes canoniſchen Rechts verfallen, 


So wurben die einzelnen beatbeite. Man wandte noch draſtiſchere 


Mittel an. Im Batican, hieß e8, find’ bereit# zwei Schriftflüde enttwor⸗ 

fen welche jeder Biſchof zu unterzeichnen gezgwungen wird, che man ihn 

von Rom abreifen läßt: das eine iſt ein mit dem neuen Artikel ber Un«- 
feplbarkeit vermehrted Blaubensbekenntnig, das andere ein Beugnik daß 

das Goncil in feinem ganzen Verlauf vollfommen frei geweſen fe. Wer 

ſich weigert bad eine ober das andere zu unterzeichnen, verfällt jofort be: 
päpftlichen Genfuren. Man wirb alfo zugleich euer Nou-placet und-euer 

freies“ Belenntniß bes wenige Tage vorher von euch berneinten @lawe 
bensartifels von eurer Hanb befigen, und ber Welt vorzeigen. Wollt ihr 
euch denn ſelber in der öffentlihen Meinung meraliſch vemidten? 


Da die zum Nein entfhlofienen Biſchofe die zaghaftere Stimmung 


vieler Eollegen, bie ſich halb ziehen zu laffen und halb binzuftnfen bereit: 
waren, wohl Fannten, und bes Bibeltwortes eingedent waren daß „ern Obere 
priefier Mitleid haben muß mit unfern Unvolllommenbeiten" (Hebr. 4, 


15), fo enttoarfen einige von ihnen eine formel, auf deren Grund die Bag« 


haften mit Placet juxta modum flimmen könnten. Im Proömitm beit 
Schema's follte nämlid prineipium mit erardiem vertaufcht, anftatt vie 


et virtus in eo (Papa) consistit follte precipue in 60 eomeistit geſedt 
werben; meiter ber 8. Can. bed 3. Gapitels gänzlich wegbleiben und im 


biefem Gapitel das Wort episcopalis ausgelaffen, enblich für das 4, Capitel 


vie Antoninifche Formel gewählt werben. Der Schluß bes entworfenen 


Formulars lautete: „Secus in solemni sessione dieturus sum: Nam 


lacet.* 

Am 12 Juli Bielten die Bifchöfe ber Minderheit eine internationade 
Sitzung, bie befuchtefte bie noch finttgefunden; es erſchienen ungefähr Te 
Biihöfe, Drei Prälaten, zwei Deutſche und ein Frangoſe (Retteler, Meier 
umd ber Erzbiſchof Landriot von Reims) fhlugen ber: alle follten mit 
Plecet juxte modum ſtimmen, aber babei, ale bie Bedingung an welche 
ihr Ja geintipft fei, eine ſcharf und entfhieben lautende Formel übergeben, 
mit der Erklärung baß eine Beriverfung oder ungenügenbe ver 


lichen Sigung mit Nein gu ſtimmen. Damit wäre im Grunde der voll 
fändigfte Sieg der Mehrheit und ber Eurie entſchieden geiselen. Mam 
hätte ſelbſtredend allgemein gefähloffen: Euer Ya fan, wenn auch mit 
einigen Glaufeln behangen, doch nur den Sinn haben dah ihr in ber Haupb 
ſache mit bem Schema einverfianden feib; die Hawbtfache aber, das fine 
die zwei großen über die Zukunft der Stiche entiheivenden und zufammens 
gehörigen neuen Glaubensartifel: der Univerfal-Epiffopat des Papfies 
(Gap. 3) und feine Unfehlbarkeit (Cap. 4). Wenn ihr Placet jagt, ſo te 
jaht ihr diefe zwei neuen Dogmen, und brmm verihlägt es wenig mehe 
welche Befondern Wunſche ober Clauſeln ihr etwa in Rebenbingen neh 


— — — — — 





Do die a gibt noch einige „möge 
— Fi fe el) Bere rn 

Nein geftimmt werden darf, conſequenterweiſe Ja jagen., ‚| fullibilitas. würbe —— fo wird man ihnen vielleicht 
— die pwei Primaten, Simor und Gmoulbiae, . Und [ ———— ungewiß; 


Gafier von Brixen 
‚4 Märt Ya nes verbum 52 5* ae 
—— WEL Sal —— no n h N re 
ungarijche Epiſlopat iſt in ſeiner Vern Be i 
aljo mit] teicher verflehen nun warum man i bee und zu 


hegeben bat. Doch 
jenigen Eoncilepäter 
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abe die. Bi 


Es zeigt d 
wii, —2 r — 
viele norditalicniſche Biſchoſe ablchneud bolizten. li 
| eigentlich au ein ein ** der Biſchof von 2 
nit. —— i — — we Hr ee * 
Kir goch; 0 i ⸗ ee en Geinuther ponen! 
‚vor ifin mit Non placet Fa; we aber * der Fall kin I und plöpkich —— Der heilige Geiſt wird bas, mi 
, ‘ zeichnung, rechnen an derSpige | thun. Pins. ſcheint davon befüi ee Zufiderungen zu h . 
Diefen ehrennollen Reihe zu fichen. nämli; türzlid eine merfmürkige Untoeabund He Hiethker mit 
au feiwar bie Anfight allgemein verbreitet: Kaum zehn ab» | zöftichen Bidet, den erzum erftenmal jah, Da er jeden Ge} I 
Ichnende toürben. wirllich beim Aufruf zum Vorſchein Lommen. | barfeitädogma’s als feinen perfönlicen Feind anfieht, fc twurbe aukh viefer“ 
alles gel um, dus; Gerüchte und erfundene Nach | bamit empfangen, und ihin borgeworjen dah er, tt des ik in rd 
und eine ungöftimmung, in den Reiben. bes | fers Freund je. Der Bilchof ertwicberte: feine weißen } 
m zu erzogen: Go hatte man durch aue waruge Blätter, wie durch er, der Furcht wie ber Hoffnung: bar, bloß feinem 5 
Sie werben. es in den Journalen gelejen haben | habe, und dieſes gebiete ihm mit vielen Gollegen kolber Di Sie neue Dogmal 
m berbreitet ein souye qui pent, ‚eine debandade fei unter | zu flimmen. Rein, sie), Piud, ihr werdel nicht dag ae 
ug Aue nicht — ig seat am Tage ber aa Beiige Geift wird euc im ber — —** 
N ea men Puch ehe SE Ur on ben atehhof — 
ex gemeldet, ſand flat; nur 8 die franzöfiiche Regi im 1783 3 
* am Tage vor der Abftimmung Audienz mit Solbaten bejegen lich um bie Baden lungen auf dem —— 
die hahl ber Bilhöfe die mit ihm Non | Mbbs zu verhindern, las man eines Morgens über dem Tpore den 
—* erwiederte Pius: Vielleicht werben Kirchhofs 
mit Non placet. aber gewiß nicht über De par le roi defense a Dieu, | 
— Zeit alles, auch die Stimmung De füire miracle en ce lieu. 
tex Gewißheit. Fr dem Papfie en Am 17 ober 24 ze — * —E über dem Eingang ber Aula Regen?" 
ig gelegten Formeln proprio motu umb De par le Pape ordre au bon Dieu 
jährigen Gebrauch bei ihm wirllich in Saft ven ee 
* ba Kr an des Bein, alla Nahe bat fo eben die Viſchoſe 
Sithzun reits unter der Mehrheit die | der Mi t angellagt fie en Staat ruiniet, 
Ku * * * —* — ihren und * Debatte — 55 u —* jo: 
t ng amps | in bie Zinge gezogen, un en endtbigt hätten 
den rer Arge. bat 8 Pre ten Ausgaben für feine 300 bifchöflichen iin fort un ie * 
iAchender Orbärbe und weinerlichet Stimme: fie möchten doch mit juxta | gen, und feine Unfehlbarfeit, die ihm gleich in den erſten Ta 
zodum fimmen; es jei wirklich ſchon an mahgebendem Ort einige Ge | Tyontane Aeclamation hätte in ben Schooß getworfen werden 
neigtheit vorhanden ben. consensus und das testimonium ecelesiarum in | ſam um theures Geld zu erfaufen. Jeht em ſich ein Heilfünfler für 
dad vierte Eapitel —— an — krant ee — at —— * 
Der Aunſtgriff war zu um. zu wirlen, und es fielen ſcharſe ſchild iſt, wie man verninnnt bier Me ein 
Werte von ber andern Seite: Einer ber Bilhöfe fagte 286* Ftanlen abgelchloffen, Da das Deficit Hioh 30 —— be 
anad use impudence saus exemple, und Darboy machte bie brei | trägt, fo bleiben noch 10 Millionen um Weiteriverf, —5— Rie' 
auf dieſes mod) in der zwölften Stunde verfuchte Manöver bie | denberoration und Reifegelb ber ergebenen ur 10: pie diten- 
theilen und Aber {om broft auch ber Krieg, umd mit ihm — bs Petra 
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{a Non’ placeh Rimmtten: 1. Prag, Sad Farternz. Sawal- 
nr. * Mathieu; — 


4 
Aubu AL; 6. Gran, ErgbPrimas von Ungarn, Si. 
f * an 







Pi) ac; 8, Exam, 
Firkeryb. i apezunt, Biſch. Ghiureghian, armen. Rit.; 
4, Münden, Erzb. Scherr; 12. Bamberg, Erzb. Deinlein; 13. i 


Biſch. Bar Tatar, halb. Rit.; 14. Halifax, Erzb. Conollh aus b. Orb. 


er Capuz. 15. Lemberg, Erzb. Wiergcheysti, Tat. Rit.; 16. Paris, rzb. 
Darboh; 17. Ralorfa, Erb. Haynalb; 18. Mailand, Erzb. Nayari bi 
Salabiana; 19. Tyrus, Erzb. Kauam, melchit. Rit.; 20. Biela (Ital.), 


wi Sofanna; 21. Autun, Biſch. Marguerye; 22. Jorea (Piemont)r 


Moreno; 23. Dijon, B, Rivet; 24, Meh, B. Dupont bes Logs; 

h ASarbin.), B. Montiri; 26. Acquapendente (vormals Fir 
-enant), B, Vellei; 27. Trieſt, B. Legat; 28. Orleans, B. Dupan⸗ 
Toup; 29. Veſpprim, B. Ranolder; 30, Mainz, B. Setteler; 31. Boss 
> en und Eyrmien, V. Stroßmaper; 82. Bubweis, B. Jirfil; 33. Dres 
Hau, Fürftbikh. Förfter; 34. Kerry, B. Moriarty; 86. Leontopolis i.p.i. 
8. Forwerl, apoft. Bicar von Sadjfen; 36. Plymouth, B. Baugban ; 
37, Elifton, B. Clifforb; 38. Niypa, B. Gola; 39. Parenzo und Poln 
®. Dobrilla; 40. Kreug in Croatien, B. Emiciflas, rutben. Rit.; 41. 
Augsburg, B. Dinkel; 42. Out, B.Wiery; 43. Caltaniſetta (Sieilien), 
B. Buttadauro di Reburbone; 44. Vacz (in Ungarn), B. Peitler; 45. 
Marianne (Syrien), —?, meldit. Nit.; 46. Chatam, DB. Rogers; 
47. Cſanad und Temesvar, D. Bonnaz; 48. Pittäburg, B. Domenec; 
49. Luton, ®. Golet; 50. Sura i. p.i, B. Maret; 51. ©. Brieuc, B. 
David; 52. Trier, D. Eberkard: 53. Goutaner, B. Bravard; 54. Las 
bant, B. Stepiſchnigg: 55. Soiſſons, B. Dours; 56. Alta, B. Mellus, 
Halb. Rit.; 57. Siebenbürgen, B. Fogarafj; 58. Ehälone, B. Meignan; 
%9, Valence, B. Gueullette; 60. Perpignan, B. Ramadie; 61. Palecpos 
Is i.p.i, B. Mariaſſy (Ungarn); 62. Petricola oder Little Rock (Ber. 
Eiaaien), B. Fihgeraid; 63. Marfeille, B. Pace; 64. Cahor, B. Gri⸗ 
marbiad; 65. Dönabrüd, B. Bedmann; 66. Szathmar (Ungarn), B. 
BirirbefeybirBolany; 67. Munlacs, B. Panlovics, ruthen. Nit.; 68. 
Bayeuz, B. Hugenin; 69. Raab, B.—?; 70. La Nodelle, B. Be 
nedetto; 71. Nancy, B. Foullon; 72. Conſtantine (Algerien), B. de 
las Cafes; 73. Dran (Mgerien), B. Callot; 74. Gap, B. Guilbert; 75. 
Ermeland, B. Eremeng; 76. diocheſter, B. MaoDuaid; 77. Louisville, 
V. Rensid; 78. Caſſobia, V. Perger (Ungarn) ; 79. Agathopolis, 8, 
Namizanotvski, Propft der preuß. Armee in Berlin; 80. Montreal (Ga: 
made), B. Bourget; 81. Gtoßwardein, B. Lipsuniczky; 82. Funſtirchen, 
D. Rovars; 83. Steinamanger, B. Sienczy; 84. Nottenburg, B. Hefele: 
66. Ajaccio, B. Sanie Gafanelli d'Iſtria, wozu drei aus dem lehten Con⸗ 
“ftorium lamen, die im neueſten Kleneo (offieiellen Berzeichnißz) noch 
ia. it Placet Juxta modum ffimmten: I. De Silveſtri, Card.Prie · 
„fer; 2. Trevifonato, Carb. Patriarh von Benebig; 3: Guibi, Card 
Erb. von Bologna; 4. Salzburg, Erjb. Primas Tarnocy; 5. Dregon- 
‚Sith, Erb, Blandet; 6. Nifibis i. p. i., Ergb. Tipiani; 7. Tyrus und 
Sidon, Erzb. Boftani, Maronit; 8. Manila, Eryb. Melitkon-Martiney; 
2. Granada, Erzb. Monyon y Martins; 10. Abignon, Erzb. Dubrepil; 


"rn. Reto-Hort, Enb Maclosten: 12. Röln, Ergb. Melders; 13. Melir 


xxne i. pi, Erzb. Merode; 14. Reims, Exyb, Landriot: 15. Sens, Erzb. 
‚a Bemarbou; 16. Burgos, Eryb. Nufto; 17. Bentimiglia (Jtal.), ®. Biale; 
3 Solumbica i. p. L B. Verolles, ap. Vicar in Leao Tung (China); 19. 
po i. p.l, B. Bei; 20. Sira, B. Alberti, ap. Delegat in Grieden: 
“dead; 21. Zenopolis i. p. i., B. Moccagatta, ap Bir. in Tan Tung; 22. 
ipari, D. Joeo; 23. Birmingham, B, Ulatgorme ; 24. Baucouver, B. 
VWemers; 25. Mile, B. Mincione; 26. Monlins, B. Dreug-Brey6; 27. 


* 8. Hindi, halb. Rit,; 2% Hadrianopolis i. p- 1... 8. be In Place, 
m 


Bie. in Uhefiang:; 29. Tarnsvia, B. PBulalsfi (Baliyien); 30. 









4 „B. Remault; St. Urgel, 8. Gaizal 9 Eſtrade; 32. Monterey, 
0» Amat; 33. Tanes i. p. 1, 8, Salzano, Domirie.; 34. Retveaftle, B. 
2 dwid; 35. Laredonia, B. Majorfini; 36. Todi, B. Rofati; 37. Avck 
6 & 


B. Galo; 38. Amelia, B. Pace; 39. Nola, B. Formifand: 1. 
Ba, B. Moreiti; 41. Zamora, B. Cont& y Coral; 42. Abila, B 
Dominic.; 43, Savannah, B. Berot; 44. Euenca, B. Payı y 


45; Gajagpo, B. Riccio; 46. Teramo, B. Milella, Dominic; 47. 


D. Pettineri; 48, S. Ghriftopgori, B. de Urguinaoma; 40. 
ol i. p. i., Bfeini, ap. Vic, in Megypten, copt. Rit. : 50. Eryerum, B. 


ng —D 







Die Nedacttien. 


Fr Far meldtt, Rit.: 5. Babtfon'en,, 
, Macıpale; 9, Ofmüh,- 


V irrt Mrieben läht. Das tritie Wan, 
dm De Plögluh wider a a 8 —— 
den, ww ei ort, wi t 

Rum ee Friedens in die Wet tritt, 
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Deidifebeiian, arm. Rit.; 51. Monte Fiaksons, 8, Bobieri; 52. Cihon 
B. Germuti; 53. Agathonica.ip. i, Sage; in 


54. Yslalon. 
B. Deurin, Soc. ; 55. Dionpfia i: pi, ®. Gentili; 56. B. 
Marchich; 57. Serena, B. Dresgo,; 58.9 .Bihchof bed 
59. Tiberias i p.i., B. Baleshi; 60. Guardi, G ber K x 
61. Der Abt der Gamalbulenfer in Eirurien. ER pair 


Der Abſtimmung enthielten fi, obwohl in Hom amioe 
bie Sarbinäle 1. Mattei, 2.Drfei, 3. Dugglia, 4. Hohenlohe, 5. Ben 
6. Antonelli, 7. Graſſellini; 8. der Batriard; Harcus don Autiodia, Tyr. 
Nik; 9. der Erzb.Primas Salomone von Salerno; 10. ber maronit. 
Erzb. Aun von Beprut; 11. 14: Biei andere Erpbilhöfe; 13. Alepho. 
Eryb. Matar, maronit. Rit.; 14. Venezuela, Exzb, Guevara; 15, N 
Eryb. gwyſen; 16. Tours, Erzb. Buibert; 18. Robii p. i, Grib.. 
Forno, Biſchof von Malta; 18. Marbin, Erb. Nafarian, armen, Rit. 
19, Alby, Sryb, Syonnet; 20. Iconium i. p. i, Erb, Bucher Paffapalli; 
21. Guabalarara, Erb. Lopa; 22. Amida, Erzb. Bahtiarian, armen. 
Kit; 23. Toumay, Biſchof Labid; 24. Termi, B. Severa; 25. Veglia. 
B. Vitegih; 26. Almira i. pi, B. Garli, Eapuc,; 27. Montauban, B. 
Doney; 28, Cava, B. Fertilla; 29, Euriai p.i, B. Grioglio; 30, Ergni, 
(Rir-enftaat), B. Ricci; 31. Paphus i. p. B. Alcazar, Dominic, ap. 
Bir; 32. Vicenza, B. Barina; 33. Salford, B. Turner; 34. Gatangare, 
B. de Franco; 35. Bergamo, B. Eperanga; 36. Savannah (?); 37. &- 
Angelo bei Lombarti, B. Faneli; 38. Dromore, B. Leahh, Dominic. ; 
89. Glarus; 40. .Birta i. pi, B. Pinfoneault; 41. Fernes, B. 
Furlong; 42, Anagni, B. Pagliari; 43. Siguenza, B. Benavides; 44. 
Ceramo i. p. i., B, Jeancard, Weibbiih, von Marfeille; 45. Bolemonia 
i. p. 1, B. Pindon; 46. Lipari, B. Hibanafio; 47. Apamen, Erzb. ta, 
melchit. Rit.; 48. Mindus i. p. i., B. Baparbo bel Parco; 49. Burfa, B. 
Tillian, armen. Nit.; 50, Aſtorga, B. Urguelles y Miranda; 51. Ga 
machio, B. Spoglia; 52. Gharlottetonn, B. Mac Intyre; 63. Vallia 
Pratenfis (7); 64. Zamego, D. de Batconcellos Pereira be Melle; Gb. 
Montpellier, B. Gurtier; 56. Barcelona, B. Monferrat y Ravarre ; 
57. Amatunto i. p. i., D. Galezfi, ap. Vic, in Rralau; 58. Rilmore, B. 
Gonaty; 59. Prienei.p.i, B. Gofi; 60. Tuy, B. Garcia 4 Anton; 
61. Bun, B. Hurra; 62, Adelaide, B. Spiel; 63. Albany (Amerika), 
B. Gonrop; 64. Concordia, B. Frangipani; 65. S. Hyacinth, B. Las 
roque; 66. Dubuque, D, Henneflb; 67. Vannes, B. Berel; 68. Boul: 
borne, B. Yanigan; 69, S. Bermani bei Monte Caſſino (?); 70. Verdun, 
B. Harquard; 71. Egea i.p.i, B. Reynaud; 72. S. @iov. bi Guyo, 
B. Achaval; 75, Eirenei. pi., B. Cami; 74. Nodiopolisi.p.i., B. 
Tefi; 70. Buffalo, B. Ayan; 76. Adramyitum i. pıi., B. @ibbons; 77. 
Goria, B. Runey; 78. Heliopolis, B. Nafier, melchit. Ni; 79. Tite« 
polis i.pi. (2); 80, 81, Abbates nullius; 82.83. Burchall, Präfident der 
BenebistinerGongregation in England; 84. Der Abt von Janow ala 
apoft, Arminifrator in Rußland; 85, Montis coronse; 86—91 fonntem 
nicht angemerkt werben, weil bie Gonfufion zu groß var. 


2iterarifches aus Zirol, 

EI Reben ben verihiedenen Smeigen ber Naturgeſchichte em 
freuen ih in Tirol inöbejondere germaniftiide und hiſtorijche Stu— 
bien ihätiger Pflege. Daß man babei über das Ländchen nicht him 
ausgereift, bebarf wohl feiner Entſchuldigung, ift doch in ben engen Ghän- 
zen noch fo viel zu ergründen und zu vollenden, fo mancher Schatz noch 
zu heben! Beidränlten ſich unfere Hiſtoriler bisher großentheils darauf 
Materialien zu ſammeln oder Baufteine zu liefern, fo haben wir jeht eine 
Geſchichte des Landes von J. Egger aus Fiders tüchtiger Ealı ma 
erwarten; Thalers Buch ift vergriffen, uud kommt wifienihaftlih mohk 
laum in Betracht; ber geiftvolle Kinl hat fein Werk undollendet selafien. 
So entſpticht Egger wirklich einem Bebürfniß, und die thätige Wagner’ 
ſche Buchhandlung wird gewiß durch bie Beigabe bon Karten die Nupber- 
Teit des Buches erhöhen. Es gibt wenige Länder Deuiſchlands wo das 
Bolt fo ſelbſilraͤftig in den Bang feiner Befgichte eingriff, ohne erſt auf 
einen Wint des Bottesgnatenthums ober der Yutcaufratie zu warten, als 
fir in Tirol; tir zweifeln baber nicht daß Egger uns viel culturhiſtori⸗ 
ſchen Stoff bieten wirb, Möge feine Bruft auch ein Hauch des Sturmes 
berühren der jeht durch die uralte deutſche Eiche braust; wär’ .eB ung 
Zirolern dvergännt am ber Seite beutfcher Brüter die Manen Unbrent 
Hofers und das Jahr 1809 am der fchamlofen Frechbeit bes Gallien zn 
räden und Tirols rubmvoller Geſchichts ein neues 2orbeerblattsangufügen® 
Seit Pfeiffer bie Heimath Balıhers von der Vogelweide bei Sterzing ſuchte 
wendet man biefem Dichter in Tirol, befonbere Aufimertamteit in. Dbs 
wohl. er über Papft und Pfaffheit fo böfe Dinge jagte, def darob feibft 
mander unferer weißleberigen Liberalen bon bem ertatterk möchte, jo bat 
ſich doch ber fromme Fransieemer P. Patricnus Angoletti an ibn gewagt. 

| und die Frage nach feiner deimaih in eine Monographie behandelt, 
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iO Ver Ricdhe bon Lehen welches ſreilich nur 

; hyehn ——— sche 
— ter ſogat tim Walter Voge bor. Der 
" Yanerbogeftorik fof, erh uhlte , nüch Yusfage des Volle das 
Fate en Beine liegt nicht weit vom alten Kalharinen⸗ 
— wmerlwilrdigt fiod, der, n —— Styl 
— en Frealen geyiert, bie 1290 trägt. 
—* — geiert, bie Zah gt 


non ie bei Amdlel ſelbſt nachleſen; jo beachtenswerth 
Ingabeh find, bleiben wir doch vorläufig beim Vauernſpruch: „Nix 
Boch ma nöt!“ . 
Rom unferemm Ieefflichen Bermaniften So. Zingerle liegen uns ind» 
Pfinge vor. Erbeiöffenilict Brucitüde aus einer zu Meran enibedten 
ai Diärift BP 1E Jahrhunderts, Hefe des oft genannten „Lebens der 
8 er Diefer Gegenftand beſchaftigte die Phantafie bes Mittelalters 
ehr vielfältig, auch bie bildende Kunſi bemädchtigte ſich feiner, wie ung 
vich bereits Orcngna’d Triumph bed Todes im Eampofanto von Piſa zeigt. 
Die Annahme von Gerbinuß und Pfeiffer, daß der Verfaſſer unferer Legen ⸗ 
I pen mit dem Dichter des Pafftonal zufammenfalle, beftätigt Zingerle im 
vrllſten Umfang. 
Wichtiger für un iſt ferne Monographie über Owalt von Wollenſtein, 
ber bisher nicht volftänbig gewürdigt werben lonnte, weil bie Ausgabe 
on B. Weber jelbft ſehr beſcheidenen Anſprüchen nicht genügt. Es fehl 
en ihm dazu nicht nur die nöthigen Renntniffe, er legte auch bie ſchlech⸗ 
4efte, feblerhaftefte Handichrift zu Grunde. Wir müflen es Bingerle Dant 
> willen tafı er feine bewähtte Kraft biefem Gegenftand zuwendet. Unfer 
Dewalt ift nach Inhalt und Form einer der bielfeitigften Dichter des 
Mittelalters, fo daß man ihn wenigſtens in dieſer Beziehung mit Walther 
Son der Vogelweide vergleichen fann. Wie biefer, fingt er nicht nur von 
Liebe und Leid, von Lenz und Herkft, fonbern er greift auch feine Stoffe 
and dem politischen Treiben heraus, vertieft fih in Beſchaulichleit und 
feiert das Ueberſinnliche. Verwindet er die gefpreigte Berfünftelung und 
den rohen Unflaih Ipäterer Zeit auch nicht überall, fo zeigt er bad) im 
ganzen und großen edle Makbaltung, Wahrheit und Friſche. Mande 
Befänge Mlingen and Bollslied an. Dswalt ifl wohl der erſte deutſche 
Dichter ber Petrarca nennt, und bei ber Erwähnung ber Höfe Bekannt 
Schaft mit Dante verrät, Sein Leben ift culturhiſtoriſch von größtem 
Spmtereffe; wie benn Tirol, die Kaiſerſtraße des Mittelalters, wo ſich 
Deuiſche und Romanen begegneten, gerade in Bejug auf Culturgeſchichte 
wichtiger ift als mandes weit größere deutſche Gebiet. Uebrigens machte 
— Dewalt von Moltenftein ber Kirche wenig Freude Wir wollen nicht 
son der Dbrfeige reden bie er bem Bifchof von Briren mit feiner Fräftigen 
Fauft auſmaß, feine Berfe find noch weit verſänglicher. Es ift das nun 
einmal fo: jene Tiroler Poeten, die echte Dichter find, zeigen durchaus 
een Befinnung, bon dem älteften bis herab zu Johann Senn, der 
ine grimmigen Eonette ins Lager ber Ultramontanen ſchleuderte, bie 
perab um jürgften, au Georg Dbrift, der als äußerſter Borpoften deut: 
Cultur in der Bufotvina unlängft ein Bänden „Beorginen” er⸗ 
Iceinen ließ, das manches gelungene Lieb enthält. 
"Doch jeht gilt es einen andern Preis: wer ein Schwert zu führen 
vermag. ergreife es gegen den Erbfeind deulſcher Nation, möge Körners 
 Beif herſchweben vor der beutfchen Jugend! 





ne London, 17 Zu. Wie befannt, wurde vorgeftern in beiden 
ufern bes Parlaments,bie franzöfifchetriegeerflärung an Preußen zur 
Errache gebracht. Wir theilen nachträglich einiges nähere aus biejen 
* Interpellationen mit, Im Oberhauſe fragte Lord Malmesburg: ob 
10 „per Regierung eine amtliche Anzeige des Geſchehenen zugegangen fei, 
.., Worauf Graf Granville antwortete: 
nn mach habe keine amtliche Mittheilung der heute Nachmittags in den franz» 
Kammern gemachten Grllärungen erhalten; aber id habe keinen Grund 
ber Wahrheit des Reuter ſchen Telegramms zu zweifeln, umb mit dem tiefſten 
ern ſchente ich Der Nachticht Glauben daß Frankreich an Preußen ben 
verklärt habe, Ich fann mu binpufägen, und ich glaube Cure Lordſchaften 
ms werber jept nicht meht vom mir zu hören verlangen, daß alle Weweitfilide die, 
Sle in den Stand fepen werden ſich eim Urtheil über das Verhalten ber l. Res 
3 Werung zu bilden, Ihnen ſobald vorgelegt werben follen, wie bie nicht unbe 
xcuͤchtliche Menge von Scriftflüden zu bemältigen fein wird,” 
0 „74 Eine längere Beſprechung wurbe der Angelegengeit im Unterhauſe 
ngelwibmet. Difsaeli erhob ich mit folgenden Worten; N 
en en Pink x vo ars 
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Buktandıs Europa’ ein mir bie Zelt 
Mreng berechtigt Hit, Iwel Urſachen werben in dem umlaus 
ſenden Beriihten für dieſe umglüdjelige Sachlage angeführt. - Cine derjelben 
foll fein daß ein deulſchet Prinz ein Candidat für den ſpaniſchen Thron ge⸗ 
weſen jei. Ich laſſe Dielen Buntt beifeite, ba er fein Theil der Frage ift die 
vorzulegen wunſche, und babe ihn nur erwähnt um bie Frage Marer zu maden, 
& kann nicht glauben dab im 19. Jahrhundert mit feiner hoben Bildung und 
einer Ahtung der Menjäheit etwas fo entmürbigendes und barbarifche nom 
Tommen kann, wie cin: krieg. Beiläufig bemerkt, wir hatten gan für 
lich eine aulbentifche Erllarung des franzbſiſchen Mimiftere, welche den Bor 
wand gänzlich binwegsäumi daß die Unfprüche eines beutfchen Prinzen auf die 
paniſche Krone bie Urſache der jgigen Lage jein lönmten, Das Gerüht er 
wahnt nod eine pmweite Urſacht, und barauf fol fi) meine Frage beyiehen. 
tZwiſchen jenen zwei und befreumdeten Mächten, zwiſchen weichen fich jept dab 
unbeilvelle Mißverſtandniß fo plöglih erhoben hat, ſollen ſchon Lange vielerlei 
PMifwerkänpniile und Giferfüteleien, allerlei ungef&lihtete Fragen überihre Bers 
hauniſſe mit andern Ländern Europa's beftanben haben; und nun foll an gewifler 
Etelieplögfic der Entſchluß ſich gebitvet haben, eine überftärzte fung dirfer Fragen: 
herbeizuführen, Nun möchte ich folgendet bemerken: Werhält ſich dieß fo, fo if die 
Streitfragezwilchen ben beiden dert. Regierung Beireundsten nur eine viplomatilhe. 
Sie ift nicht aus dem Einmarſche de# einen in das Gebiet des andern oder and 
einer Berligung der nationalen Chre entitanben, ſondern rein biplomatijcher Hrt, 
Diefe-mägtigen Staaten haben’ noch in den Iepten Zahren ven Einfluß ber Il 
Regierung in Anſpruch genommen und fe felbft zur Uebernahme von Werpflid 
tungen veranlaßt um ihre Intereſſen zu fördern, Ben Frieden Guropa's zu fihern 
und ihnen. bie Gelegenheit zur Beilegung alex Unei-igleiten zwifchen Ihnen pr 
geben. Unter dieſen Umflaͤnden muß id; meine Anſicht austrüden daß, was 
aud immer bie politlfhe Berechtigung Frankreich fein mag, Krieg zu erllären 
— und niemand kann dieſe in Bmrifel ziehen — weder Preußen noch Frantreih 
das moraliſche Recht haben Krieg anyufangen ohme Großbritannien zu Hathe jr 
sieben. Ich möchte wiflen, ob die fönial. Regierung. bei den Höfen von Paris 
und Berlin biefe Unficht ‚vertreten hat, ob fie die beiven Regierungen an die 
großen Opfer und Anfteengungen rinnert hat welche die Königin von England 
no anlängf gemacht bat, um dem Frieden von Gurepa zu wahren. Ehe id 
endige, möchte ih meine perlönliche Meinung austrüden:. dab ber Herriäer 
irgendeines Landes, ber zu birfer Zeit ben Ösrieben Europa's flört, bie größte 
politiihe umb moralifhe Berantwortlichkeit auf ſich ladet (Beifall) die J auf 
einen Menſchen gefallen iR. Ich böre oberflädhliche Dem gen über militäs 
riſche Meberrafgungen, die Eroberung von Hauptflätten, ven Glatz und vie 
Geſchwindigleit womit ſich allerlei Dinge andführen lichen. So etwas gehört 
ben vergangenen Zeiten an. Im vorigen Zahrhumbert waren folde melodra- 
matifhe Ratajtrophen häufig und wirtiam; aber wie leben in eimem andern 
Zeitalter, Gin großes Land wie Frankreich oder wie Preußen kann durch jolde 
Greigniffe am Ende nicht berührt werben; und ber Herrſcher, ber auf fie baut, 
wird in dem —— der That finden daß er gegen eine gröhere und mädtis 
gere Macht ald irgendwelche militärifihe Schlactreihe zu fimpfen baben wird, 
und das iſt die verlegte Meinung einer aufgellärten Welt.“ (Beifall) 
Nach Difraeli erhob fi der Premierminifter Bladjtone zur Beant- 
wortung, Er fagte: g 
Ich werde nicht allen Brmerlungen des fehr ehrenmerihen Heren folgen, 
indem er natürlich eine gröfere freiheit der Bewegung bat als bie Rathgeber 
der Krone, Zugleich kann ic, in Bejug auf die nahdrudsvollen Worte, womit 
er ſeine Rede ſchloß, die Anſicht der Eönigl Regierung nicht verhehlen daß auf 
fie nichts findet im den aufgetauchten Umftänden und Streitigleiten, mad in brm 
Urtpeil und vor dem Gemwiflen der Welt einen Bruch des allgemeinen Frledens 
tedhifertigen Könnte. (Beifall,) Was bie Frage nad) der Urfadhe des jehigen 
bedrohlichen Zuſtandes betrifft, ſo dütfte e8 wegen der amtlichen Vera 
und wegen unferer Vertreter bei den fremben Mächten im gegenwärtigen Mugen 
blide beffer fein, auf jenen Bunkt wicht zurücdjutommen, Die andere Frage 
Inutete; ob die fönigl. Regierung den zwei großen Staaten, bie num in einem 
Verkehr ſtehen der ben offenen Feinpfeligleiten jehe nabe if, den bejonbern 
Anſpruch Großbritanniens, in Bezug auf ihre Streitigkeiten gehört gu werde, 
gefellt, eine Anertenmung ihres Rechts freundidaftlichen Rath zu einer 
freundf&aftligen Safung anzubieten, von ihnen erhalten habe, Ich muß rin 
zäumen baf keiner won beiben Staaten die geringfte Ungebuld bei den Bar 
flellungen Grofbritanntene, ober die gerimafte Abneigung gegen bie Ausübung 
fung geegt, oder umd Die’ Rot 
wendigleit auferlegt hat frühere Fälle für die Begründung unferes Rechte * 
ühren. Über ih darf fagen baf dieſer Mnjpruch auf freundicaitliche Dien 
Be nk 
ir durch einen gri eutopäi , 
terredtlice Grunplage geftellt worben ift weldher gar Leine. Hnpmeiflung © 
Ih meine natürlich das Protefoll der Beet Gonferens nn 2 
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mwuzbe; sinen ftebenpen 


wen wene PpoRe * 
Die auf heut’ 7 Uhr anberaumte 

ung —— ber ee war vonauferorbenilid kurzer 
Baur, Der erfte Bräfident erilärter „Ich habe Sie in Stenntnib zu fepen 
wafrder heute Botgen gewählte beiondere Husihufi ſich jofort nad Beendigung 





— — und einen für den. finanziellen The 
A zum Referenten der Hr. Ibn, * 
den. finamzi Eee T Hr. bg. © Ertebrid Kolb, 
older — dern Ausfchufie die mir inzwiſchen 
dem „Hrn. Staatsminifter bed une —* bar 
enen — auf die politifihe Lage —*— — 
id) umfangreid; waren, ſo vie *— * 
gu machen, innerhalb Jörg als Neierent für 







. ım über 


— eine Heine Baufe welcher J 

den politifchen Theil — von biefen Netenftüden Einficht nehmen ſoll, und 
es wurde bie Fortfegung — obgleich es ſchon Aber 1 Uhr war — der Aueſchußz⸗ 
fung auf 3 ig — zu welcher Stunde auch bie betheiligten HH. 


Staateminifter folort eingeladen wurden. Dieſe Aueſchußſizung bat mun 
von 3 Uhr bie * Augenblid gedauert, allein es ift dem Ausſchuß 
aidt gelungen —* dem Ge —* zu Ende zu kommen, da natürlich hier 
wine Reihe Fragen zu erörtern und bi beſprochen find. Der Ausihub kann befr 
wegen heute Abend einen ® Sie nicht erſtatten, obgleih er, wie — 
—— 

zehn ich noch —* will, beſchloſſen bat, 8* nur mindlih Vortrag an ©: € 


Ausichub bat drfhalb bejloflen morgen fu 9 Uhr feine 
Een ———— ‚Bann er mit der Berathung fertig twirb, kann ich nas 
lic nigt beftimmt voransfagen, ich aber ohne Widerfpruc des Aus ⸗ 


Ihnen fagen zu Können daß $3 jedenfalls morgen früh geſchieht, und in 
"Biefem Hall werde I Die —— Mrngen Radmitagd eima 
4 Uhr anfepen; damit fhliche ich die heutige Eipung“ (a. 3.) 
‚ Berlin, 18 Juli. Zur Würdigung der von ben franzöfiichen 
in der —— dom 15 Juli vorgebrachten Behauptungen ent: 
—* * folgende Staats: Any.” außer ben beiden geftern mitgetheilten Aetenſtücen 


mDet Graf Benedetti bean santeagte am 9 d. MR. in Gmd eine Audienz beim 
86 ofort bewilligt ward, In derſelben verlangte er, ber König ſolle 
gen von Hohenzollern den eribeilen feine Annahme der ſpanl · 
Bien a Gamegtun ano aaa la Küng zn Yan bo 
und n ⸗ 

grüßt worden jti, und daher keinen Befehl zur Annahme ber Throucandidat 


enpromenade am 13 Morgens gab ver König dem Boiſchafter 


ihm 

eben 2 Erirablau der „Röln. Zig.“ mit einem Privattelegramm 

. über den Berzicht” des Bringen mit ber —— dab är 
erhalten ein ſolches 

ni nte daß er ſchon ae 


kin& 
bean noch ——— 


lieb bei dieſem „Den als Graf Benevetti rer und 

auf feinen Antrag yurüdtam. Be verlangte Graf 
—— eine dritte Audien. wilder 

chen ef, lieh er ermiebern: daß er den am Dlorgen bı« 

ieberholen verlange. ‚Der Nönig wies aus biejem Grund 

Ma le Birhennlangen tur De Mini babe, 

am am alle Berhanblungen | durch 


— 
——— 


pilden Erehmädte es als die Pflicht jeder einzelnen un Mädte, GERN, hätten. Den Wanſch des Grafen — 2* 


m —— — —— 
gerigte, * I Zee 














uu gehen: 


mu 
auf dem am 14 im 


i siemals ala 


Pte} 9 * — Tor 


eeiegraphiſche Beier. — 

P VBeru, 19 Juli. Die Bundeiverfammlung wähle ER 

der eidgenöffifchen Armee den Oberft Herzog ve mit 144 Stimmen. 
Der Chef des sr wird morgen — erben. ıpi4 

* London, 19 Juli.’ In der 


geſtern die —— 


"England fofort die Neutralität erllaren und San halten, Weitere 


Mittbeilungen bleiben beffer verſchoben Bi® fäntmtlidhe Acienſtuce dem 
Parlament vorliegen, — Im Unterhaus. antwortete Glabftone in der- 
felbe Weife wie Granville, erhofft die Acten vor Schluß ber Bode vor 
legen zu Tönnen. 

* London, 19 Juli. Die franzöfifge Negierung hal bie von 
England. auf Grund bes Vertrags von 1856 angebotene Friedensbermitt- 
lung abgelehnt, 

* Florenz, 19 Juli, - In der, Abgeozdnettnfammer. interpellirte 
Laporta über die Haltung Jialiens im frangöfifchpreußiichen Eonflict, 
Der Minifterpräfitent erwähnt die ben Frieden vermittelnden Schritte der 
Regierung, und bemerft daß bie Haltung der N g mit jener ber 
übrigen Mächte ibentifch fei. „Wir find bereit,” fagt er am Schluß, „alle 
Sgrittezur Hintanhaltung ber Feinbjeligfeiten zu thun. Wir wünſchen daß 
ber Krieg in den Graänen bleibe welche dem übrigen Europa bie Wahrung 
feiner Intereffen erlauben. Wir befolgen im übrigen eine beobachtende Rölitit. 
Saporta billigt bie Reutralität und jagt: er werde interpelliren, bamit bie 
Kammer fih aus ſpreche. Miceli will feine Interpelation hr morgen ber: 
ſchieben. Lama jagt: nad; den Haren Worten des Minifterd des Heußern 
folle man auf ber Interpellation nicht beftehen. Ueber die ſchwebende 
Frage Documente vorzulegen fei unmöglich, andere Aufllärungen würden 
unvolllommen fein. Auf feine Bitte ziehen Zaporta und Miceli ihre Ins 
terpellationen zurüd, 

R Nom, 19 Zul, Die Dppofition inder Stärle von 115 
Mann hat geftexn unter Proteft bie Stadt Berlaffen, nach⸗ 
dem fie in einem Brief an den Papſt ihr non placet witber: 
holt. Bei dem heutigen Botum ftimmten 547 mit placet, 
unb 2 mit non place. Der Tag gieng obne irgendwelche 
nn. bon Enthuſiasmus vorüber. 

Rouftautiuopel, 18 Juli. Die belaramte Reſerve der türlifden 
Arme — er worden. 
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3 Reutralität, 

Dentfhland, Münden: General v. Manteuffel. Die penfiontrten Offis 
ciere, Goclalvemofratifches, Graf Bray. Die patriotiihen Blätter, Geſandie 
Deterreihs, General Alvofler. Dom Landtag. Konftang: ifte 
rung Berlin: Die „Norbb, Allg. Big.” über die Leiftungsfähigfeit der 


Urmer, Kriegeriſche Fortdauernde öheit, 
Beitungärenue, Gute Nahricten aus wig, Batriotifhe Geſchenle. Et ⸗ 
des Reichstags. Zur Lage. x. v. Werther. Furſt Goriſchaloff. 


von Altenburg. Grofber; 
Yenburg. ein Aoafbert Dinemärts Neutt 
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——— Zur Stimm 
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Kiel: Morefle an dem König. 
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Truppenbewegung nd ber t Hodberrathiproc: 
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tper, Pferde · Ausfubrverbot. 
— ien. Morefle an den norddeutſchen Bundestanzler. Zeitungs ⸗ 
men 


großen Arieg. Aus dem Parlament. 
Pinifterrab, Der kaiferliche Prinz und ber Bring Napoleon, 
—— Das Niniſterium. 
Ellei.Die Rarfeillaife. 
Mieberland. Luxemburg: Die Reutralität, 


Das „Journ. des Dihats* und 
Berfchiedenrs. 
WBörfe, Haudel und Verkehr. 
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Telegraphiſche Berichte. 
ıK ame 10 Sul KUH 30 M. Abgeorbnetenfigung. 


TB, ” ‚ sehen für bewaffnete Neutralität; Fiſcher, 
ölt, Gerfiner, Sri i 
Em. jegäminifter erllär 
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ür den Krieg. Der M ; 

en: Der casus fonderis fei gegeben, der Krieg 
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tier Boden Kexeitd verlcht. Die Gemeralbebatte wird ges 
Bi ——— Harte 7 
München, 19 Jali, 12 Uhr Nachts. Die Abgeordneten: 


inifter des Aeußern 


Tainmer bat bie bewaffnete Neutralität abgelehnt, und 
—— Für Mobiltfirung und Rriepführung bis Ende 


im Gefammtbetrag von 18,260,000 fl mit 101 gegen 
4 Stimmen beiilligt. n 
MRün 19 Juli, Nachts Der Ausſchußantrag auf 
unbe —* eutralität und Huttlers Antrag auf bedingte 
a tät wurben verworfen; berKrieg ift jomitangenom: 
enid Basler zogen vor die Reſidenz und fangen 
Iymne, 


u bem Pariſer Telegramm der „Als. 
che — an * —— 
Big. :” a anfreich einen Bo uticher | 
a J Een! &i — auben, ade ohung ne | 
Beh. Ike * gi 
fi Einen, & dar ur utſchland micht Schr wir Reben 
ge 19 H f : . » 
— — heute im Reichstag eingebrachte Credit⸗ 
nr Der Saarbrugener Zollinſhector meldet: Die 
u heute in des Gebiet ein, burchfuchten bie Näum 
Rebenzellamts be, und nahmen zivei Gränzaufı 


Übends. Die Wiener „Wbenbpoft” bezeichnet 
ter Big.” aus Stuttgart: daß Defterreich der 
anempfohlen habe die eigene Neutralität am 
gung ber jübdeutigen Staaten am Rıieg aufı 
18 erfunden. 
Yuli, Abends, , Die „Wıntsyig.” conflatirt daB in» 
dem Railer, dem Minifterim, ber Rammer 
die „Mäpigung* Frankreichs feit 
geiffe zur den Prager — über die Teden 
N ernichtung der Unabhängigkeit der beutichen 
je ferner — Forderung Frankreichs be: 
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ußi nd bar, und flieht: „ bat nichts mehr zur 
men len unb EA Eeiner Triumph!” 

Die vorſtehenden Depefchen aus einem Ertrablatt hier wiederholt. 

x Münden, 20 Zuli.' Se. Maj. der König hat ben Rriegse 
minifter wegen feiner geftrigen Kammerrede beglüdtwünfcit. 

x Münden, 20 Juli. Die Reichſstathtkammer hat den Befehe 
enttourf über ben Militärerebit in der Faſſung der Abgeorbnetenfammer 
einfimmig ohne Debatte angenommen. 

* Stuttgart, 20 Juli, Hr, v. Succow ift zum Generallieutenamt 
und Kriegsminiſter, Hr. v. Scheurlen zum Minifter des Innern ernanat 
worden. Huf Wunſch der württembergiihen Regierung übernimmt ben 
Dberbefehl über das württembergifche Arıneecorps ein preußiſcher Bene 
zal, deffen Ernennung bevorfleht. — Dem Vernehmen nach ift geftern ber 
fra nzöfifche Gefandte dahin beſchieden worden dah Württemberg an dem 
Nationalkrieg gegen Franlteich theilnehme. Der frangöfiice Gefandte 
er ee ER Em n Sue * 

erlin, 19 Juli. In der letzten Bundesra un 
She f Briefen im —* der —E Regierung, vie — 
mit allen übrigen Bun desregierungen im Einllange befinde, fein bolle® 
inberftän mit allen Bißberigen Säritten Ded Bunbeäpräffbiump un 
der von Preußen kunbgegebenen Huffafjung ber ge aus; „mind 
rei will ben Rrieg, möge derjelbe denn ſchnel und kräftig geführt 

(*) Berlin, 19 Juli. Der „Staats-Angeiger” veröffentlicht eine 
Verorbnung, wornach franzoſiſche Hanbelgfi if ber —— durch 
die euge ber Bunbes nicht unterliegen, außer wenn biefelben 
ber Aufbringung aud dann unterliegen würden, wenn fie neutrale Schiffe 
twären. — Cine ziveite Berorbnung fordert alle im franzöfiichen Heere 
dienenden Rorbbeutichen auf ——— 

(*) Wien, 20 Juli. Die Amtsye tung. veröffentlicht einen Erlaf 
des Finangminifteriums betreffend das Pferde Nusfuhrverbot tür fände 
liche ans, ö iſch ungariſchen Sollgebietes. . 

PR. Pt 20 Juli. Der Senat hat bie Grebitvorlagen der Ro 

= Wlorenz, 19 Juli. Das Syftem beivaffneter Neutralität [heine 

en zu fein. Die beiden Witeräclafien bon 1844 und 1845, ume 

gefäßr 60 — 70,000 Mann, find einberufen worden. Man fpricht vom 

einem Obferbationslager im Norben. — In Reapel und Palermo fanden 
Fo 19 Sul 04 IR ben Brigöfen 

om, u i attet worden aus 

ee per der * dringender —— in ihre 

Heimath zurüdgulehren, doch müflen fie am 11 Rovember (St. Martinde 

tag) zurſidlomm en. Concil werde hiemit weder aufgelöst nod 


Buverficht in. Dentichland, 
?* Berlin, 18 Juli. Es wäre eine Demürhigung geweſen, wel⸗ 


ı Ger nur bie Aniebeugung Raifer Heinrichs IV vor Gregor VII in Sanofla 


gleihläme, wenn Rönig Wilhelm die ihm in Ems zugemuthete White 
dor dem britten Rapoleon geleiflet hätte. Sie hätte Deutfclands Ernie 
deigung bor Frankreich bedeutet. Möge Louis Rapoleon feine Rriegterkiäe 
zung dor bem frangöfiichen Senat motiviren wie er wolle: von gang 
Deutſchland iſt fie n und muthig angenonimen worden 
Die Frage um welche es ſich ſeit 1848 und unmittelbarer feit 1886 han 
beit, die Frage ob eine deutſche Rationalpolitif empotfommen, ob 
beutihe Ratipn neben der frangöfiihen gelten, ober ob Frankreich füch 
eulſ Koſten abermals derſtarten fol, ſi vor die nſche der 
Hladht get. GBelangt Grantreid — im ben veſih des hei 
ee ara Karen. e Raltlopaten jurbägmsen 
echt, In ſeine frühere Machtloſigleit zurü om 
en. Aber ber erfte IE dur Deutſchland an der Main nie auf melden 


er Raifer der Feangofen gerechnet bat, ift nicht ei 
Win Kann ge cng an Sc Dr, ie Deut 
a gi = . ei einen Oberfeldherra. Bon 


Wie Frankreich gegenwärtig noch nicht mit feinen I i 
bortrikt, fo zieant es umd wicht jet ſchon zu a ei et 
mit Srankceich beitchen fol; aber jolange bie Pranzoien nicht hinter mie 
Vogeſen zurüdgemielen, bleibt die aufgeworfene Böllerfrage ungeldät: 


tes bed 1 Wegen bes Größe ver Entjheidung if rait Hecht an die Schlachten dea 
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Soiflons und Aülpi erinnert worden; too Ehlodwig bie Mörkerherrihait , 
da Balien bernidtete, und, die Wensannen im Gebiete, der Rheinpſgz 
unterrwarf. Rabher haben nur wenige der vielem im Fraulreich und 
Deutihland geihlagenen Schlachten, wie bie von Tours, auf dem Lech⸗ 
Feld, bei Maupertuis und Azincourt, ſo weit tragende Wichtigleit gehabt. 
In ber Schlacht bei Leipnig wurde der ſich als Nachfolger Karls des Gr 
Han bettahtende framofiſche Inperator geſtürzt; aber bie frage zwiſchen 
Sranfröic; und Deutiland blieb ungelöät, indem dem belegten Franl · 
weich, ohne Oeſlerreiche Widerſpruch, weitere Grängen als es 1795 gebabt 
hatte gelaſſen wurden. . 

on jeht fieht dieſe lehte Entfdpeibung bevor. Der Kampf ſelbſt be 
ſchränll ſich auf die beiben Nationen. Das übrige Europa trifft faum 
Borlehrungen um feine Neutralität zu ſichern, fo gewiß if es derſelben. 
Eurofa beſteigt die Zufhauertribünen. Keine ber Mächte bat ein In⸗ 
terehje Frankreich zu dem erſtrebten Uebergeisicht zu verhelfen. Ihm fehlt 
jeder Bundregenoffe. Erſt wenn Spanien fid klar darüber geworben ob 
e8 Frei einen Aönig wähle ober das Placet bed Kaiſers ber Frangoſen ein: 
hole, wird es ſich über Theilnahme amfrieg entfgeiden. In Ralen iR bie 
Stimmung ber Art gegen Frankreich, daß durch das Angebot Roma Tein 
italienifhes Vundniß zu erzielen fein wird. Noch während bed Zugembur: 
ger Handels war in Wien Neigung vorhanden mit Hülfe Frankreichs 
den Prager Frieden umgufloßen. Deſierteichs Verfaſſungẽ zuſtãnde ver 
Bieten ihm gegenwärtig jedes Ähnliche Trachten. Ungarn würde aus 
Yrüdlic) Nein ſagen. In DeutidDefterreich regen ſich lebhafte Sym⸗ 
atien für Deutigland, England betrachtet bie Machtverhältniſſe des 

äifchen Gontinents-heute mit größerer Gleichgliltigleit als vor dem 
Barifer Frieden vom 30 März 1856. Rußlaud wird jeht bielleicht belen· 
men daf die Volitif Alexanders J Franleeich fast, Deutſchland ſchwach 
gu erhalten ſich ſchlecht bewährt hat, Das feit dem Congreß von Erfurt 
rei verſchiedenen Gelegenheiten bon Parid aus wieder angeregte Dünds 
nih zwiſchen Rußland und frankreich bat in St, Peteröburg nie einleuch; 
ten wollen. Unter tem Einfluß der Journaliften Moslau's flebt die 
St. Reieräburger Regierung nicht jo weit, baf fie ein bauptfädlid feiner 
innen Entwidlung halber die Einheit erfirebendes Deutſchland fürchtete. 
Die Dänen werden ſich zweimal bebenken zu Gunften Frankreichs in 
Schleitwig einzufallen. 

Deuiſchland ſchaut nicht nad Bundeögenofien and. Ihm genügt 
Die Neutralität ringsum. Deutſchland ift faıl genug in jeiner Eintracht. 
Um Einigleit und Macht zu bewähren, müffen wir den großen Aampf | 
allein aus fechten. Hu verlennen ift nicht die Wucht der Aufgabe. Wir 
haben es weniger faſt mit bem britten Napoleon als mit dem geiebgeben: 
den Abrper und einer ftarfen Rriegspartei Frankreichs zu Ihun, Erſt als 
jener merkte wie mächtig ber Chauvinismus ber Franzoſen, verwandelten 
feine Minifter ihre rührende Friedenäliebe in Rriegslärm Nur durch 
eine gründlid;e Rieberlage werben die Frangofen zur Befinnung zu bringen 
fein. Blutige Arbeit twirb es Loften; unſere Ueberlegenheit beruht in der 
Ausdauer, Dit haben die Franzojen im Berlauf der Geſchichte gefiegt. 
ber Rieberlagen find nicht minder auf die Siege gefolgt. Seit dem 
geoßen Berluft von Azincourt find die frangöfiichen Heere bei Höchſtädt 
und Hamillies, bei Turin, Dubenarbe und Malplaquet, bei Roßbach 
(1757) geſchlagen worben. Longwy und Berbun find im Anfang der Hier 
volutionskriege eingenommen worden, und von Valmy mußten fich bie 
Repolutionsioldaten zurüdzieben. Dann hat der erfie- Napoleon eine 
lange Reihe von Siegen erfochten, bis bie Niederlagen bei Leipzig und 
Hanau, bei Brienne, Lasr, Bari! und Waterloo an bie Reihe famen. 

« Opfer wind das Baterland verlangen, große und viel Trauer brim | 
gene Opfer, aber fie ſollen herzhaft gebracht werben. Zange hat bie Uns | 
geroigheit gedauert; jeien wir froh daß bie Entſcheidung naht. Ohne Ber | 
abrebung, und doch wie berabrebet, it unter und ber Barteiftzeit verflunumt, | 
Mar die Nationalliberalen haben in der Uchereilung. einen ehr eine | 
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n Aufruf erlaflen: man wird es ihrem Gifer verzeihen. Gang Pre, 
ſchaart ſich um feinen König, der Norddeutſche Bund um ben Bundes; 
Feldherrn, ganz Deutſchland um den Oberfeldberrn. Suddeutſchland 
wirbd erkennen welchen Werth König Wilhelm auf bie dortigen Bundes 
genoſſen legt und welches Bertranen er in ſie ſehht, indem er ihnen ben em 
igen Sohn, den Kronprinzen, ald Obercommanditenden ber geſammten 
Fohdeutiden Zruppen ſendet. Wir zweifeln nit daß Sũddeutſchland 
das Vertrauen erwiedert. Der Rürmifde Empfang welcher bem greiien 
cenſt drein ſchauenden Aönig bei feiner Rückleht von Ems. in Berlin zu 
Theil wurde war zu Thränen erfhütternb und bach erhebenb.. Mit Hint 
anſeung ihret Berufeitellung und ihrer Familienverhältniffe, in mann 
hafter Aufregung belagerten bie jungen Männer am geftrigen Sonntage 
das hiefige Meldebureau ber Nejerven und Landwehr. Den Kriegsbefehl 
in ber Hand, konnten die alle Strahen erfüllenden Mannſchaften ſich ber 
eberwältigung bes Zorms, ber Ausbrilche der Krie gabegeiſterung und ' 


der Hingebung anı das Vaterland nicht euthalten. Aus gang Norbs 
deutichland, ‚aus den am meiften bedrohten Ger flätten zuerft laufen 
die Rerfigerungen Der Hingebung an ben großen Hönig/ein, Die neuen 


‚Provinzen laſſen ihren Gral über ven macht ſreiwilligen Anſchluß an 


Vrauken finfen. In Kaſſel und Göttingen wurde Stänig Wilhelm auf der 
Norbeträfe freudig und tapfer Begcüßt. In Hannover gab es eine laute 
Demonftration- vor ber Wohmmg des commanbisenben Generals dei 
16. Armeetorps/ des Generals v. Voigts · Ahetz und des Dberpräfibenten 
Grafen Stolberg. Die Kieler Studenlenſchaft / hat einen Entſchluß gefaßt 
welchem die Eltern der Stubenten ſchwer widerſtehen werben : fie wollen 
Mann an Mann zu den Waffen greifen, Aus Suddeutſchland rechnen wir 
auf ähnliche Nachrichten. Wir lönnen der Mahnung ber „Allg. ig” 
wegen mandjer Berfäumnig und Verſchuldung in Nord: und Gübbeutihe 
lanb mit gutem Gewiſſen nicht unbebingt wiberfpreden ; aber ihre Zurkd« 
weifung jedes Feiglings und Verräthers an ber Sache des Baterlanıs 
finbet ‘bier danfbare Herzen. Die bittere Noth wird verbinden und ber 
freien, wo bie gemädlihe Meinungsentwidlung in unendliche Meinungs 
verſchiedenheit auswucherte. „Deutichland über alles !* 
Die Meutralität. 

Y Darnach führte ihn der Teufel auf. einen hoben Berg und zeigte 
ihm alle Heiche ber Welt und ihre Herrlichkeit, und ſprach: biefes alles 
till ich dir geben jo bu nieberfällft und mich anbeteit.“ 

Ja, ed war ein ſchönes Schaufpiel. Bon wollennaher nieber 
lag es vor und, um uns ausgebreitet von ben Alpen bis zum Diainfivom, 
vom Inn bi zu dem Rhein und noch eiwas weiter hinüber, von Sonnen 
ſchein und Frieden überſtrahlt. Durch die Felder zog ber Pflug bes Land⸗ 
mann feine Furchen, auf grünen Triften weideien die unſchuldigen 
Zämmer, bie feiten Heerben, auf Breiten ficheren Seerftrafen zog Handel 
und Verlehr jeine ſchweren Frachten, in ben Werljtätten hänmerte ber 
Fleiß des Gewerles, in ben Schulen tönte die Stimme des bildenden 
Lehrers, ber Künftler formte mit Meifel und Pinſel an den Gefichten 
jeiner Phantaſie, an den Ruhmesthaten feines Volles. Die Dichter fangen 


mwonnige Frühlings: und Minnelieber, und im Schatten feiner Wände 


faß der Dann ber Wiſſenſchaft und zog feine ungeflörten Zirlel. Auf 
ben Thronen aber ruhten die Fürften und Könige und twiegten ın ſeligem 
Lächeln die goldſchweren Häupter. Eo lag das Land vom Rheine bis zum 


‘ Jan, von ben Alpen bis zum Main. Nicht der ungebildete Schrilt bed 


rauben Rriegslölblings ftörte die fanfte Nuke von Stadt und Flur, die 
leife fummende Schtwüle ber Luft. Die Herrführer Lagen in den heilenden 
Waffern des Landes und Auslandes und ftärkten ihre Leiber für Thaten 
der Bor und Nachwelt. Die Soldaten weilten im Schoß der Familien 
ober ſchlummerten in ben Wachtftuben ; in ben Helmen nifteten bie nüglihen 
Hühner und in den Kanomenrohren die fröhligen Schtwalben. Nur mei 
drunten, io der Main bemfheine zumurmelt, ftand, um Lärm und Störung 
zu bermeiben, ein eingiger Ariegamann an fein Schilderhaus gelehnt und 
Ichlief, und über den Mund lief ihm eine friedliche Raupe. Sidren wir 
fie nicht, denn bald wird fie ihr Geſpinnſt an feiner Naſe aufhängen, bie 
fanfte Puppe, das Sinnbild ber Unfterblichleit. 

Senfeits des Maines aber, nur eines Steinwurfs weit, da wogte 
tagelang, wochenlang die männermorbenbe Feldſchlacht. Legionen und 
immer neue Zegionen wirft der alte Landes feind über ben Rheinſtrom hr 
über, und immer neue Phalangen ber nerbbeutf—hen Streiter treten Ihm 
entgegen und Fämpfen und fallen. Unb mo bie Männer fehlen, ba fürmendir 
halbwuchſigen Jünglinge vor und unreife Knaben, ja dir Sage geht daß unter 
mehr als einem bejpnürten Wamms eine weibliche Bruft fi berge. 
dort firahlt die Sonne, aber fie ftrablt auf gertretene Fluren micber, au 
Mord und Blut und flerbende Krieger, Kein Pflug zieht burch bie sehen 
man braucht zu Schwertern was Eijen heißt Nicht Lamm noch Herde 
weidet auf grünen Zeiften, denn Lamm und Heerbe hat ber Feind gefteflen- 
Nicht Verkehr noch Handel geht, denn bie Strafen dröhnen vom Triut 
der Heerfäulen. Stille herrſcht in Werkftatt und Schule, in ber Kammmt 
des Rünftlers und der Stube des Gelehrten, denn fie alle find auehezegen 
yum Rampf gegem ben gemeinfhaftlihen Feind, zum Tod filr das Bat 
land. Die goldenen Throne ftehen leer und febig, denn bie Herren PM 
mitten unter ihrem Volke, und ihr off ift im Feld. Ueber ber 
ſtatt ſteht der Mond, und brennende Dörfer, ſlammende Mühlen 
jernher einen blufigen Schein auf bie Stätte. Dort liegt ein beutft 
Krieger erihlagen im Kampf für das Vaterland; meben ihm fleht ſchen 
die Waltüre — au jenfeit des Mains giät es MWallüren — und auf 
ber bleichen Stirne figt ihm ein ſchlafender Schmetterling, das Ei 
der — 

Solches erſchauten wir von ber glänzenden Höhe auf bie 
jucher uns geftellt. Ex ift unwillig Daß teir unfer Auge norbivärtd wand 
ten, er brutet auf das [übliche Land um uns ber und Fpridht : Die ſes allı 
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er en Be ich borgeflerm 
Abends bier an, als eben das Bier de Regiment -Beichl zum 
fofortigen Mobiimachung und zum Abrüden nad Raftatt erhalten haitc 
Die Drdre fam fo unerwartet, daß noch am Nachmittag eingelne Officer 
Urfaub erhalten hatten. Es mag als ein Beweis ber Kl berprenßts 
ſchen nachgebildeten Militäreinrichtungen gelten daß bie Anftrenguing einer‘ 
Naht genügte um das Negiment marfchfertig zu machen, fo ba es jdn 
um früh 6 Uhr die Wagen beReigen fonnie. Die gange Stabtbepölferung War” 
natürlich auf ben Füßen, und es war höchſt intereflant beibe e bei 
einem Abichieb zu beobachten ber für gar viele ein ewiger werden mödte,. 
benn daß e8 jeht an ber Seite unferer norddeutſchen Brüder. birert in Dem 
Kampf gebe, darüber beftanb überhaupt bei niemandem ein Biweifel, Wer 
das Welen biejes Bolfes nicht dennte, würde fich indeh wahr ſcheinlich ung 
fo gründlicher dabei geirrt haben, als ſelbſt die meiften bon ung „@ebits‘ 
beten” bie wir unter demfelben aufgewachfen, ſich balb getäufcht fanden 
Das Publicum tar ſtill und fo ruhig daß e8 gleichgültig Idhien, ein guruf 
ein Drudber Hand, ein rothgeweintes Frauenauge waren alles was man er» 
bliden Ionnte als bie dichten Reihen der Landeslinder dem Bahnhof zugegen... 
Eine herrliche Mannſchaft, wie man fie in der Welt nicht ſchöner feben fan 
ſchlanl und elaftiich, kräftig und geſund, unter ben Officieren wahre Helden⸗ 
gefalten. Die jüngften Soldaten ſahen alle verbußt aus, die Sache war 
biefem ſchwerlbthigen alemannifhen Schlag zu raſch über den Hals ges 
fommen, als daß er ſichs ſchon hätte zurechtlegen Tönnen. Diele verduhn 
heit hatte aber nichts von Sonfternation, und entftammte hauptſächlich der 
durchwachten Nacht, benn die Haltung var durchaus firamm. Bor einer 
gewaltigen, enifdeidenden Schidſal zu ſiehen war den braden Jungen. 
offenbar nod) nie paffirt, und fo ſchienen fie noch nicht recht mit fi im. 
reinen. Um fo frößlider und Fampfluftiger ſchauien bie ältern brein, bie: 
ſchon eine längere Dienſtzeit hinter fih hatten, und als fie eine halbe 
Stunde jpäter ale miteinander in den Wagen jagen ertönte fofort überall 
jubelnder Gefang. In der Stabt war es jegt tobtenftill geworben, und 
wir alle hatten eigentlich den Eindrud davon getragen baf die Stimmung, 
der Bevöllerung der Entſcheidung gegenüber noch nicht feftgeftellt fe. 
Fraglos war nur baß troß ber erſchütterndſten Abſchiedsſcenen fein eins 
ziger Menſch fi) der Erfüllung feiner Pflicht unter irgendeinem Vorwand 
au entziehen gefucht hatte... Indeß ſprechen doch jelbft Officiere nicht ohne 
Veſorgniß von ber Einberufung ber Landwehr bie Bier bie erſte Probe zu 
beftchen hatte feit ihrer Einführung, und bas um fo mehr, als das durch 
weg latholiſche Landbolk ber Umgegend von ultramontaner Seite aufa 
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— En | 
Lich bit geben, o.hu nieberfäliß und mich, anbetef." Der Berg aber. 1| Auf 1 Fangte 
Pe u bie tralisät, wie fe. fi in manchen Ninoritätätöpfen all 
DE 777.777778 Ä 
Ki MO Bayern München, 19 Juli. Der preuhiſche General v. Man⸗ 
Irffel der geflern Morgens mit dem Wiener Eilzug hier angelommen toar,, 
ai Mereitd am Abend weiter gereist, — Cine größere Anzahl penfionitier 
 Pfficiere ber berfhiebenen Chargen fol -gum activen Dienft einberufen 
fit Werben fein. — Sin einer geflern Abends von den biefigen Secialbemotraten 
ii FR ber Erntralpalle veranftalteten Verfammlung wurde — den „RR.“ 
ae Afolge — bie borgeftern auf dem Refivengplage bargebradhte Dvation als 
un Orfehesbruch” erklärt, und ein gebrudter Proteft gegen ben Krieg ber 
a Shell, welcher unter anderm den Satz auffteilt baf ber Krieg befbalb 
us Aiternemmen werde um dem Socialiemus entgegemutteten. Bon dem an⸗ 
= Belenden Boligeibeamten wurde dem Geſetze gemäß eingeſchtitten, worauf 
a Polort der Schluß der Berfammlung durch deren Leitek ſelbſt erfolgte, — 
7 Die „Gorr. Hoffm.” meldet: daß in Berüdfichtigung ber bermaligen Zeit⸗ 
2  Verbältniffe, welche bie Thätigfeit bes Igl. Staatsminifters des Meußern 
für die politiihen Angelegenheiten bollftänbig in Unfprud nehmen, 
‚Se, Maj, der König zur Erleichterung des Grafen v. Bray Steinburg an- 
geordnet habe daß der Igl. Stantsrath v. Darenberger bie Beforgung bes 
Anigt politifchen) Gurrentgeichäftes des kgl. Staatsminifteriums bes 
Igl.Baufes und des Aeußern bis auf weiteres übernehme, — Den patric- 
tiſchen Blättern wird es nachgerade unheimlich zu Muihe. Sie fangen an 
einzulenten. Die „Pfälzer Zig.“ der das Geibitter am nächſten über dem 
Saupte fteht, fagte ſchon diefer Tage: 

“ „Bas Suddeutſchland betrifft, fo wänfdt bie Bevölkerung den Frieder⸗ 
und kann ſich noch nicht in bie elwas unklaren Borgänge der jüngften Zeit hinein: 
gewöhnen; aber einer Bedrohung der Grängen gegenüber wird alles aufrichtig 
7 at Preußen achen. Was uns die Zukunft bringt weiß niemand, und wie 
ber Bott ber Schlachten die Geſchide lenken wird, vermag fein menſchliches 
Gıübeln voraus zu beitimmen. Bon ganzem Herzen aber wänfhen wir, wenn 
benn doc die Bemalt der Waffen über unſer Schidfal entiheiden fol, daß un 
fere [höne Pfalz für immer mit Deutfchland vereinigt bleiben möge, * 

Die „Augsb. Boftztg.* hatte noch geftern ihr geheimes Grufeln durch 
einen gut „patriotifchen“ Artikel mas lirt. Heute fchreibt fie bereits: 
„Die füddeutihen Regierungen betrachteten von Anfang an ben Streit 

über die Hobenzollern’ihe Canbibatur vom nationalen Gefihtepunft aus, und 
rag fich demgemäß zur Heeresfolge verpflichtet, Das iſt eine untwiderruflihe That: 

Ge. Wohlen, möge diejer Entkhlu, ver und in den Wirbeiſturm des fo plöpfic 
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# hereingeworfenen Rriegömetters geworfen m Helle Deutſchlanda und aller : tbeitet worben war. Um fo mößer wurde die Uebe 
» keiner Stämme —— * * Dearglıle Er Dpfer die er uns bringt, rg ee er bie 2 = — 2 — * Pi 
= Meuinftens die gute Folge haben bak und kin Gtüd beider Grde jenjeus | IE ION ai and 
2 da Rheins en geht. Doch Rıllen ir alleß unter die Färforge des männer bon allen Seiten herbeiftrömten, erſtere faſt alle che fie die Ber 
2 en Free; Kain Band iR unfese Gadıe. Eolange dab Bar rufung ereilt Batte, lehlere aber gar ehe fie nur überhaupt erfolgt war, 
an äußeren Zeind tennt, mdye ale innere Polemit ımben, Mögen | Sie sogen ſehr enttäuſcht ab als fie erfuhren daß fie erſt am 19 eingu· 
end uafere yolsfen Gegner Ich ihre Derbkätlqun m und Bermirzungäpral: | rüden hätten. Go gewaltig war ber Bolfägeift in dieſen zwei Tagen im. 
Glen einftellen, Bibt e8 auch jet 1866 kin Deuticland mehr wie wir e8 | den innerflen Tiefen aufgetwühlt worden, daß viele biefer bravın Männer 
follen und erftreben, fo werden unfere Wünfge und Symparbien jtrt3 dorthin | augenblidlic die Arbeit niedergelegt und ſich auf ben Weg gemacht haben 
grulchtet ſein mo Deutſche ſechten. .* müflen ald bie Nachricht von der Kriegserflärung ihre abgelegenen. 
r Charalteriſtiſch iſt der Schluß des betrefienden Artikels. Gab e8 | Thäler erreichte. Bit übermorgen wird das Heine badiſche Land 40,000 tapfere 
keinen möglichen Aueweg, der beffere Chancen geboten hätte? — fragt ba8 | Männer zurBeribeibigung ber höchſten Güter eines Volks unter den Waffen, 
Lerilale Blatt. „Unfere Stanttmänner haben biefe Frage entfdieben. | haben: bie höheren Schulen werben geſchloſſen, weil alle Studiecenden zu 
Rathdem die Würfel gefallen find, nachdem die jübftaatlichen Regierungen | den Waffen greifen; alle Parteien haben aufgehört in einer Gegend wo 
bie Teilnahme am Rriege gegen Frankreich beſchloſſen haben, ift diefe | fie ſich noch eben aufs erbitterifie befehdeten; Demoltaten und Uliramon- 
Brage für uns undiecutirhar getvorben. Wir ftehen dort wo bie Söhne | tane Haben bereits erllärt für die Beit des Kriege jeden Streit ruhen laſſen 
"  unfrıes Volles fechten. Es bleibt und nichts anderes übrig als det bateriz | yu wollen — gewiß ein ſchönes Beifpiel von Plihtgejüpl, das hoffentlich, 
° Shen Rammer, bie bem Prefgefeh nicht untertvorfen iR, es zu überlaffen | überall Rahahmung finden wird. Bereits bilden ſich die Hülfsoereine für 
bie Meinung der baterifchen Volfsmehrheit zum Ausdrud zu bringen | die Berwundeten, fur, es zeigt ih eine Willigfeit und Opferfreubigkeit: 
“  mbunfererfeits dem Wunſch auszufpredhen: ed möge fein Fled deutfcher | die ſich von ber flammendſten Begeifterung nur durch bie vollfommenfte An 
Ede ans Ausland verloren gehen.” ſpruchsloſigkeit. durch den Mangel jedes pathetildhen Gebahrens, durch die 
TE Münden, 19 Zul. Se. Maj. der König Hat dieſen Nade unendliche Naivetät unterſcheiden. Dieſes ſchlichte ſelbſiverſtändliche 
s nittag den neuernannten Gefandten Deſierreicht, Frhin. v. Brud, em | Wefen mit welchem bad alles geſchieht, iſt wahrhaft ruührend, und man 
° Yangen und defien Beglaubigungeſchreiben entgegengenommen. — Der | fteht uberraſcht und erſtaunt vor biefen ungeahnten Regungen einer echtem. 
- Generalmajor Mag Aldoffer, Commandant der 6, Yuf.:Brigabe, iſt = en — — —— an ——— 
aus i i i erwendung, in ben aufbeſchworen 
Geſundheitarucſichten/ vorbehaltlich der Wiederb o. fraglos feine Pflicht thut. 


Rubeftand verfegt. — Da man in Folge des Ausihuß-Veicluffes Un- En wu 
‘  ruhenbefirdhtet, fo befindet Aa lets 3 Ußr, auf Verlangen bes | Aerharnsiner Bund, Beriiu, 18 Juli. Die Rorbb, Ai 
fi Raimnerpräfibiums, eine Abtheilung Infanterie im Ständehaus, und find || 318." ne Anlfersiä hat In yarznichb Beogiamer. „L’onspien wa: 
A guch ſonſt für den Abend beſondere militãriſche Borfihttmaßregeln ge rep getreufich zu erfüllen geſacht, es Hat der feangöftihen Armer feit age 
‚| Soflen. E wich indeffen zu boffen fein daß eine Anwendung bieler \ gehn Jahren nicht am Befchäftigung gefehlt. Der Krimkrieg, der italienıfte 
ne aan Denen trQui. Su ddr Bias | Fehr un ne Büren rk Ba Be 

%. Babe 7 Juli. In welcher Werfe eine freie || umm va m veridierene kriegeri wen! B \ ei a 

verfaflung: unbeine wc hlflenhe Repierangaufbie Entwidlung der | valm und Salsaten. genägenbe —— — —* — 2*— 
Voterlanbäfiehe und der Aufopferungsfäßigkeit eines Volls eintoirke, bazu | merk u erpreben. Die perfönliche Tapferkeit des franzeſiſden Soldaten * 
Üefeen bie Senen bie tie Bier unter diefem Träftigen Schwabenvolfe jeit 


audı bei jedem vieler Unidiie glängend bemähtt, uan in vielen döllen den 
'- Piel Tagen erleben ein reiches Material, Durch Geſchäfte an dieſen Eh an die frangäffcen Adler gefchleit; aber gar ſich aud nur in einer ber er⸗ 
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igeren Borbreren-ald jene es waren die fie in Jtalien gepfädt, 
hat wird man diek Verlangen naidtlich finden; aber pakt es wohl 
Bruf ju werfen und dem vermeintliben Gegner Bemeinbeiten ins 
4a fcleudern, mern man auf dem legten Blättern feiner Nuhmesgeſchichte 
auſpuweiſen hat als den mit einem Rachuge beſchloſſenen Si’g 

adento, over ben Tag von Solferino, deſſen Triumpbe man erſt nad breis 
Erholungafrift ſchachtern weiter'zu werfolgen begann. Freilich It ſeit⸗ 
Ber uch vie Nofe von Puebla dazu getommen, die Hetzſagd bei Dientana und 
er jüngfte Teiumpb ber Ehaffepots über die Sidi Uled Sdheil, dod dürfte ſelbſt 
wie Bhantafie cines Birarbin laum auereihen muericanifche Randeror, garis 
Baloifde Freifdärler und tapfere, aber waflenloje Araber mit preuhiſchen Gol- 
nalen zu vermechiein. Cimas Grohipreherei mag den Benalteen der ade: 
Beta fein, fie gehört gu den nationalen Gigenthümligleiten, über deren 







ung fi ſtreiten läht; machen fie's aber zu toll, dann ſießt man fie mit 
der Hale auf die faum troden gewordenen Seiten Ihrer eigenen @eidichte, aus 
wer fie meben einer Portion Beſcheidenheit noch mandes nüdliche erlernen 
3— 


Pie ,‚Wefertg.” melbei: „Der Norbbeutiche Lohd hat feine ſammt⸗ 
,Uchen Fahrten über Ser nach Reiv:Mork, Baltimore, London, Hull, Ant: 
werpen und Rotterdam bis auf weiteres eingeſtellt.“ — Wie bie „N. 8.“ 

fit, find ſchon jet die nöthigen Anorbnungen getroffen daß ſofort 
pe m zu ber Weſer vom ber Serfeite durch Verſenlen von Schiffen 
werfbertt, die Tonnen, Balken und fonftigen Stezeichen befeitigt und bie 
Leuchtfeuer gelöfht werben. — Nad einem Bericht aus Oldenburg ift von 
Bundestorgen Anorbnung getroffen daß an der gangen Küftenfirede bes 
Rorddeulſchen Bundes entlang aufs fehleunigfte eine telegraphiſche 
Verbindung bergeftellt werde. — Aus Eoblenz erhielten fo eben die hie: 
K;en Blätter folgendes Telegramm: „Das Vaterland erwartet daß alle 
Zrauen bereit find ihre Pflicht zu thun! Hülfe zunächſt an ben Rhein zu 
fenden. Die Königin.” 
+ Merlin, 18 Juli. Mitäußerfter Spannung laufcht jebermann auf 
achrichten vom muthmaßlichen kriegẽ ſchauplatz, aber ber Telegraph bleibt 
und bebeutungsvollere Borgänge bürften bemaufolge an ben®rängen 
nicht ftuttgefunden haben. Es hieh zwar ein frangöftiches Gorps habe vom 
1 üd und Saarlouis befegt, nad einer Depeſche der „Inb6 
dendance“ ſoll wieber Hr. Rouber im Senat gefagt Haben: die Preußen 
Haben die Gränge überſchritten; beide Angaben haben aber bisher Feine 
gefunden, und beiberfeits ſcheint man eben noch ausſchließ⸗ 
"mit ben Vorbereitungen zum Feldzuge befchäftigt zu fein. Darüber 
chen aber bie beiderfeitigen Journale ſelbſtverſtändlich Feine Mit: 
theilangen, im Gegentheil ift den norddeutſchen Journalen geftern mit 
Erlab des Miniſters bes Innern, Grafen Eulenburg, bringendft ans 
£ gelegt worben keinerlei, jelbft nicht Die anfheinend unbebeutenbfte Nach⸗ 
— Truppenbewegungen zu bringen. Bei dem patriotiſchen Eifer 
jet alle Blätter in Norddeutſchland an ben Tag legen, lann jene 
a bes Minifters gewiß überall auf unbebingten Gehorſam 
Die Auslaffungen der biefigen Preſſe bewegen fi nunmehr 
ich nach drei Richtungen: fie bißcutiren die Stellung bed Auslands 
zu ber ſchwebenden Frage, fie ftudieren bie letztere ſelbſt hinſichtlich ihres 
miſtoriſchen Verlaufs, und fie conftatiren die Stimmung ber Nation in 
Dem gegenwärtigen fo kritiſchen Stabium. Was das Ausland anbes 
langt, fo Täft ſich nach ber Gefammtheit ber aus nah und fern eintreffen» 
ven Nachrichten jegt mit ungefährer Gewißheit vorausfehen daß vorerſt 
zur Deutiche und Frangofen auf dem Kampfplatz erfcheinen werben. Einige 
Gabinette haben bereits die Anzeige hierher gelangen laſſen daß fie ſich 
meutral zu verhalten gedenlen; bei anderen, too dieß erforberlich ſchien, ®. 
Bei ber bänifchen Regierung, ift die ßfalls von bier Anfrage geſchehen. Wie aus 
Kopenhagen gemeldet wird, ift zu dieſem Zived der preuhiſche Diplomat, 
Hr. v. Rönnerig, bafeldft eingetroffen, obwohl jedoch über den Erfolg ber 
Bilfton dieſes Diplomaten verläßliches noch nicht. bekannt fein kann, 
Ipredhen doch ſchon biele Anzeichen bafür daß felbft Dänemark es nicht 
wagen werde bie ungeheure Beramtwortlichkeit zu theilen welche ber Kai: 
ber Rapolson muthwillig auf. fein Haupt gelaben hat, — Zur- Gedicht; 










\der den Verlauf ber in Emd-gepflagenen Verhandlungen zwiſchen ben 


ichtiged Moment if baraus. berborzubeben, daß bom einer. brüslen Ab · 
—** Benedeitis dunch den König, worüber die framzbſiſchen Blätter 
To grohes Geſchrei erhoben, unter leinen Umſtänden gerebet werden lann. 
Der Konig hat es einfach ‚abgelehnt nochmals perſonlich mit dem Hrn, 
Boiſchafter über bie bon dem lehteren echnbene Forderung einer Bar 
rantie gegen das Wiederauftauchen ber Hohenzollern ſchen Canbibatur zu 
sonferiren, er bat ihm mit biefer Angelegenheit an das Minifterium im 
| Berlin verwieſen, exblidte aber felbft.in biefer Anweiſung fo wenig rine 
"Demüthigung Frankreichs. oder eine Beleibigung bes Botfchafters, daß 
er nichts ungehöriges: darin erkannte ih von demfelben am 14, vor der 
Abfahrt nad) Eoblenz, am Bahnhof begrüßen zu laſſen. — In Belteff der 
nationalen Stimmung enblid reichen die Spalten ber Journale kaum aus 
alle loyalen Rundgebungeg in Deutſchland, und wo Deutiche wohnen, zu ber · 
zeichnen. Haben ja felbft die Deutichen in Galcutta fofort sine Subferiptiom 
bveranftaltet, deren Ertrag zur Pflege und Unt erſtüthzung ber im Kriege 
verwundeten deutſchen Krieger bienen fol, Außerorbentlich erfreulich ifk 
‚dabei ber vortreffliche Geift ber in ben neuen Provinzen überall berpor- 
teitt. In Kaſſel ift der König felbft, in Hannover find bie HH. Graf 
Stolberg. und General Voigts⸗Rhetz nad dem Belanniiwerben ber frans 
zoſiſchen Kriegserllärung Gegenftand  begeifterter mationaler Rundgebun: 
gen geweſen, und felbft im nörblichften Schieswig, in ben gemifchten Dir 
ftricten, ift nah durchaus glaubiwürdigen Berichten die Stimmung eine ſo 
vortreffliche, daß nicht ein einziger Soldat zur Sicherung bed deutſchen 
Anſehens dort belaffen zu werden braucht. Auf Anreg ung ber Landräthe 
haben im nörblihen Schleswig die angeſehenſten Einwohner bie Bildung 
von Sicherheitsausſchuffen beichloffen, um währ end ber Abweſenheit ber 
Barnifonen über Sicherheit des Lebens und Ei genthums zu wachen. — 
Unerivartete Opfertwilligkeit Iegt ber Handelsſia nd in ben größeren nord 
deutſchen Handelspläten an ben Tag. Obwohl gerade bie. Co mptoirs vom 
ber Kriſis mit am ſchwerſten betroffen werden, feuern doch in Hamburg- 
Bremen, Berlin und vielen andern Orten bie Hande Isfürften bereitwilligft 

roße Summen, melde der Regierung als patrioti ſches Geſchenk übertvie 

en werben follen. In Berlin fol ein einziges Handelshaus ı Million 
zu biefem Bivet gewidmet haben, und danach läßt fi) ermefien daß bie 
Gefammtfumme jener patriotifhen Spenden eine nicht unbeträdtlide 
Höhe erreichen bürfte. * 
(—) Berlin, 19 Juli. Die Thronrede mit welcher der König fer 
eben den Reichſtag des Norbdeutichen Bundes eröffnet hat, wird mit einer 
glühenden Dankadreffe beanttwortet werben welche alle Parteien beantım 
gen wollen. Als der Rönig gegen 12 Uhr, mit fimmtlichen Prinzen, iM 
den weißen Saal bes igl. Schloffes trat, wurde er bon der ungewöhn⸗ 
lich yahleeichen Verfammlung mit Rür miſchem Zuruf begrüßt, und biele 
Begeiflerung Tam immer flärker bei Verlefung der Rede zum Ausbrud, 
und fteigerte ſich biß zur Eraltation ald der König, dom diefen Veweiſen 
der Verehrung, Liebe, Anhänglicteit und Dpferfreubigteit fihtbar gerührt, 
unter hulbvollen Berbeugungen den Saal verlieh. Sammiliche Gallerien 
waren, wie der Saal felbft, von einem glängenden Publicum dicht gefüllt, 
während draußen Taufende und aber Taufenbe von Nenſchen dem Konig kei 
ber Auf und Abfahrt ihre Hufbigung en barbradhten. Die Prinzeffin Batl, 
die beiden älteften Söhne des Kron pringen und ber Herzog vom Altenburz 
befanden fi im der Hofloge, und in dem biplomatilcen Corps Tahen 
fünmtliche Vertreter der auswärtigen Mächte. Bis geftern Abends war 
unterer Regierung eine formelle Rriegserflärung von frangdfiiger Seite 
noch nicht zugegangen. Daraus erflärt es ſich auch daf der am Samflag 
Abends hier eingetroffene und inzwiſchen wiederholt vom König empfan⸗ 
gene Frhr. v. Werther in Paris das Botfhaftäperfonal mit dem Grafen 
Solms an ber Spike zurü Agelaffen hat, troß ber frechen Infulten die am 
Vorabend feiner Mbreife von einer aus ungefähr 500 Köpfen den 
Rotte von Bloufenmännern und wohlgelleibeten Leuten anderthalb Stun 
ben lang gegen ihn verübt wurden. Auch die Mitglieder der hieſigen fran“ 
yöftfchen Botfaft haue n Berlin geftern mod) nicht verlaffen. Das auf 
einem Umweg aus Paris eingegangene Telegramm vom 16 b., won 
Fürft Gortfhatoff dort eingetroffen fei, Bedarf nod ber Aufklärung, b* 
der Fürſt an demfelben Tage bier in Berlin eingetroffen if. Am Abend 
des folgenden Tages kehrie unfer Gefandter am ruffiichen Hofe, Prim 
Neuß, nah St. Petersburg zurüd. Um biefelbe Zeit Tief Prinz m 
wohlbebalten mit unferem Rangergefchtuabder in Wilhelmshafen ein, Mor 
über der Prinz dem Rönig geftern Bericht erflattete, Unmittelbar bat 
auf empfieng ber Konig den regierenden Herzog von Sadjen Allem 
burg, und bann bie ‚bon zwei Hofmarihällen „eingefi „zu 
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gen Franlreichs anlangt, fo erführt bie „Rraytg.“ 
micht in ber Lage geweſen ift fih über das verlangte 
iben Shlüfftg zu maden, ba unfer auswärtiges Amt 
Werther an die franzoſiſche Regierung das 
unbegreifliche Forderung beſtimmter und 
miliren, was man naturlich unterlich, um ſich vor Europa 
rompromittiren. Die Stimmung ber geſtern und heut 
ngelleibeten Mannſchaften — von bein vortrefflichen Beifte 

mr Habnen befinvlich gewejenen Truppen rede ich gar 
a Tegt ein erbebendes Zeugniß ab bon einer in lichterloben Flammen 
Fennenden Baterlandaliebe. — Dank dieſer Rriegäbegeifterung, werben ſich 
die Schwierigleiten für unfere tapfere Armee vielleicht doch nicht fo ſchlimm 
geftalten, ala ber König fie fich in feiner Sorge um das Mohl des gemein, 
ſamen Vaterland autmalt, Die Erllaärung von Dänemarks Neutralität 
fol geftern hier eingetroffen fein, und wird auch wohl beobachtet werben, 
felange das Glüd unferen Waffen günftig bleibt. Heute ift der Brofr 
hetzog bon Oldenburg bier angelommen, und ber Großherzog von Medien: 
Burg wird in biefen Tagen erwartet. Wie bie Minijter ihre auf Urlaub 
befindlichen Räthe, ſo hat auch der Magiftrat feine abiwefenden Mitglieder 
und Beamten zu ſchleuniger Nüdlehr aufgeforbert. In dem gegenwärtig 
bier berfammelten Bunbesrath find fat ſämmtliche Bunbesftaaten durch 
ihre birigirenden Minifter vertreten, woher fich auch bie rafdhe Veſchluß ⸗ 
faffung biefer Körperſchaft erklärt. 

4 .@igmaringen, 18 Juli, Die geftern Nachmittags um 5 Uhr er: 
fölgle Aoreife II. 1. 59. des Fürflen und der Fürflin und der Erb: 
Yripgeilin von Hohenzollern (dev Erbpriny war ſchon vorgeftern Nachts zur 
Armee geeili) gab Unla zu einer patriotifchen Aundgebung. Die ganze 
Bevölkerung hatte ſich auf dem Schlofplag vor ber Auffahrt zuſammen ⸗ 
gebrängt, in ber vorberften Reihe bie zum Abmarſch einberufenen jungen 
Männer von Linie und Landwehr. Auf ber obern Terraffe des Schloffes 
hatte fich der Magiftrat, ſowie bie Beamtencollegien eingefunden, und gaben 
ber höchften Herrſchaft das Beleite burch die Auffahrt herunter bis an bie 
Bogen auf dem Schloßplah. MIS der Fürft unten angelangt iyar, trat 
ein Dürger berbor und jagte in Zurger ſchwungboller Anrede im Namen 
den Einwohnerſchaft dem Fürfien Lebetwohl, Cr hob bie Freude herbor 
Ade rung bei jevesmaliger Hiechertunft der höchften Herr: 
Ihaften empfinde, ſowie ben Schmerz ber Trennung bei deren Abreiſe. 
Diefer Schmerz gründe diegmal befonders tief, da biejelbe durch die Striege- 
gefahr, welche durch den Sodmuth der franzolen heraufbeichtworen worden, 
veranlapt ſei. Schliehlich drüdte der Redner bie Hoffnung auf ein fieget: 
frohes Wiederſehen aus, In feinen Hochruf ſtimmie die anweſende Menge 
wit einer ſolchen ſtũrmiſchen Begeifterung ein, und darunter lieben ſich 
einzelne jo charalieriſtiſche Rufe vernehmen, daß man wohl erfannte bie 

Mration gelte die hmal nicht allein dem Fürftenhaufe, ſondern fie 
den allgemeinen Charakter einer Kundgebung für das bebrohte 
beutie Vaterland. Namentlich die Zurufe aus den Reihen ber zum Abs 
wiarkh fon bereiten Rrieger gaben berfelben dieſes Gepräge, So fahte 
Pe denn auch der Fürft felbn auf, der mit bem lauten Rufe: „Deutlich 

Ehre über alles“ feine Dankes worie ſchloß. Nicht endenwmollende 
fe ber berzlichften Worte, welche den Herrſchaften ſowie der Bevölfe: 
ſelbſt bie Thränen aus den Augen preßte, ſchioh die erhebende 
sent, — Die Mobilmachung greift natürlich in alle Verhäliniſſe hinein. 

zn bem „Garden mebrere 1000 Dann, zum großen * 
ex, un Einberufene ſich im der traurigen Sage 
Feen Men A mp dB omg ee 
u re tehen mit i ng in 
Erbfeind ber beutichen Nation ur in bat, (Schw, M.) 
‚ 17 Juli, Die geftern in der Harmonie beſchloſſene Adreſſe 
Fh Rönig hat folgenden Wortlaut: 
Miervurklaudfigfter, allergnäbigfier Rönig und Herr! Gm. Kniafice 
A Een * — er der — 
1 en 1 an Bewohner 
Riet für Die entichienene Zarucweiſung ——————— unfer National · 


* ‚auf daß tiefite verlependen Forder deö übermüthigen Frantreidhs 
Eee —— wird in —* Opferwil⸗ 
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Dr Er a: 
dien * erfüllen, auch. bier einen öffentlichen usdruck zu ge⸗ 
Mir forbern alle Bürger und Cinwohner der Stadt Hanmorer auf: 
'beafe Sonntag, Abend 6 Uhr, auf dem Schüpenplape zu erfcheinen, um folgende 
Erllarung zu beratben und zu beihliehen: „Wir Bürger und Einwohner der 
Stabf Hannover erflären bieburd daß wir im dem ungerechten Seriege Franlı 
reichs gegen Deutſchland mit Wort umd That, mit Gut und Blut für die deutſche 
Sache einftehen werben.“ 

Unterzeichnet haben den Aufruf der Bürgermeifter Stabibirertor Raſch, 
Syndicus Albrecht, mehrere Senatoren, Anwälte, Kaufleute und Banlierk, 
einzeine Gewerbtreibende unb Generalmajor v. Slicher, der frühere Flügels 
Arjutant des Königs Georg, twegen feiner der fläbtifchen Gemeinde öfter 
beiviefenen Zuneigung bor einigen Jahren zu deren Ehrenbürger ernannt, 
Die „Volle: Zeitung,” bad Drgan ber Goalition, erflärt heute daß fie ſich 
bis auf weiteres auf bie Mittkeilung des rein Thatfählichen beſchtänlen 
tverbe; die von ber „Zeitung für Rorddeulſchland“ angeregte Berbinbung 
mit der nationalen Partei lehnt fie ab. Anden Dberpräfiventen Grafen 
Stolberg richtete der Monarch nachſtehendes, durch Ertrablatt ber „Dam 
nov. Zeitung“ vweröffentlichtes Telegramm: „Ho erfreut über ben pas 
teiotijchen Aufſchwung den ich geftern überall in ber Provinz gefunden 
habe. Gott mit uns! Wilhelm.” Laut Bekanntmachung der Eifenbahne 
Direction finb die Güterlieferungsfriften, wegen andertweitiger Jnanſpruch⸗ 
nahme ber —* Transportmittel, von morgen ab ſuspendirt, ſollen 
aber doch nach Möglichkeit zum Beſten des Verkehrs eingehalten werden. 
(8.8) 

Lübeck, 17 Juli. Ein erhebendes Feſt ift bier jo eben begangen 
tworben. Mehr als 20,000 Betvohner Lübeds und der benachbarten Län 
ber hatten ſich, einer öffentlichen Aufforderung folgend, auf einem weiten 
Gefilde vor den Thoren ber Stadt verfammelt, Nach einer begeifterten 
Nede, welche den Gefühlen Redinung trug bie jet jebes beutiche Herz erfül« 
len, gelobte bie verfammelte Menge mit entblößten Haupt und erhobenen 
Händen ihr Gut und Blut dem Baterlande zu weihen. Eine Adreſſe, die 
biefem Gefühl Ausdruck verlich, wird jofort nad Berlin an den König 
abgeſandt. (8.3) 

Defterreihifchrnugarifhe Monarchie, 

Wien, 19 Juli. Wie die „N. Fr. Be“ „von verläßlicher Seite“ 
erfährt, wurden vom Rriegaminifterium alle für den biekjährigen Herbft 
projertirten Truppen-Dislocationen, das große Marichmanöver in Ungarn 
und jelbft das große Bruder Lager, welches im Auguft bon zwei Arınees 
Divifionen begogen. werden follte, ſiſtitt. Man hat bieje Berfügung ger 
troffen, weil man alles vermeiden will was irgend ben Schein einer 
Truppenbewegung oder Concentrirung an ſich haben und Rußland, mels - 
ches gerade im gegenwärtigen Moment Deſterreich durch gahlteiche Agenten 
bereiſen läßt, den Bortvand zu irgendeiner Recrimination geben fünnte- 
Auch fteht aus ‚gleichem Grunde die Siftirung der Einberufung der Urlau, 
ber und Referviften zu bem nach dem Wehrgeſehe normirten Herbſtwaffen⸗ 
übungen in Ausfiht, Der „Wanderer“ erfährt daß bas bisher in Brag 
in Garniſon gelegene und vor einigen Tagen in Folge Garniſons wechſels 
nach Mähren ohne Benützung ber Bahn abgegangene Infanterieregiment 
Salvator während bed Marſches den Befehl erhalten habe den Rüdtmarich! 
nad) Prag anzutreten. — Huf die Aufforderung der Wiener Blätter an 
die Ticherhen, im ber gegenwärtigen Beit des Haders zu vergefien und ſich 
nur ala Defterreicher zu fühlen, antworten die tſchechiſchen Blätter kühl 
ablehnend. Die „Bolitif” meint: ihr fehle die Zeit über „innere Anorbs ’ 
nungen” zu ſprechen. „Bolrof“ jagt: mur ber Hund küffe den Stod ber 
ihn geprügelt, „Rarobni Lifty* ſchteiben: „Die Tſchechen erinnern ſich was 
ihnen Oeſterreich gebracht, und werden danach rüdfichtslos handeln.“ Da⸗ 
gegen bringt die Preſſe einen Artikel über die Lage „von einem Slaven,” 
worin ed u. a. heißt: 

„Bir Slaven Deiterreih® werben diefem Kampfe mit unverwandter Nafı 
mertjamteit, aber mit zubigem Heryen zuſchauen. Unſere Sompazbien find 
weder auf premiijher noch weniger auf franzöfilder Seite; umfere Interefien, 
wie nach unferer innerften leberzeugung die Lebeneiatert ſſen Osfterreiche, rathen 
und bie unbedingieſte und voliſtandigſte Neutralität an, Oper offener und 
bewlicher gefagt : unfer Gefühl wie uniere nterefien beitimmen und gleidmäßig 
und namentlich gegen jede feindliche Dinsıfion gegen Pteuhen ausjufpredhen,” 

Im Arbeiter · Hochberrathsproceſſe wurde heute das Urtheil geſprochen, 
welches die Angellagten Oberwinder, Scheu, Moſt und Pabſt des Hoch⸗ 
verraths ſchuldig etlennt, und bemgemäß erfterem ſechs Jahre ſchweren 
Kerlere, verihärft mit einem Fafttag in jedem Monat, den drei andern je 
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fünf Jahre ſchweten Kerlets mif Scharfung durch einen Fafktag in jedem’ | Subent en deren er 


Monat zufprict. Dbettwinder unb oft iverben überbieh nad Erftehung 
ber Strafe aus fämmtlihen Ländern ber Monarchie ausgewieſen. Die 
übrigen Angelagten kommen mit 2 bis 10 Monaten ſchweren Kerlert 
wegen bes Fair ber öffentlichen Getwaltthätigkeit davon. — Der 
Biter des Handeldminifteriums ertheilte auf telegraphiſche Anfrage des 
Triefliner Handelelammerpräfibenten betreffs der Behandlung ber Schiffe 
—*3 iclegraphiſche Antwort: „Die geſtrige Anfrage wurde bereit zur 
ung gebracht und wird befinitiv beantwortet werben, ſobald bie 
maßgebenden Erllärungen befannt find. Die alljeitige Beobachtung ber 
Pariſer Declaration vom 16 April 1856 ift außer Zweifel. Die Beſorg⸗ 
niſſe für unfern Handel fcheinen faum begründet zu fein.” — Laut dem 
Herifalen „Linzer Bollsblatt” tagte am 17° und 18 Juli in Wien eine 
Berfammlung conferbativ : füberaliftifcher Lanbtagsabgeorbneter bebufs 
einer Berfländigung über ein gemeinfames Aetiondprogramm und hat 
biefe Aufgabe vollftändig gelöst. In ®raz ift eine Verſammlung Herilaler 
Abgeorbneter aus allen Theilen Cisleithaniens beabfihtigt. Die Tſchechen 
werden babei durch Leo Thun, Elam:Martinig und noch zwei tſchechiſche Ab ⸗ 
cordnete vertreten fein.— Bei den Großgrundbefigwahlen in Cjernowih 

e bie rumänische Partei mit brei Stimmen. Gewählt wurben u. a, 
Minifter Petrino und Hormuzali. — In Suczawa tverben Judenkrawalle 
befürchtet. Dem Bernehmen nad ziehen tumäniiche Bauern nad Sucgaton 
mit der Abſicht Exceſſe zu begeben. Es wurde deßhalb Militär requirirt. 

7 Wien, 19 Juli, Geftern waren unter bem Vorſitze des Kaiſers und 
unter Zugiehbung ber Minifierpräfidenten ber beiden Reihshälften die ge: 
nteinfrmen Minifter verſammelt. Es ift vieleicht richtig dab der Minifter- 
rath den bereits fefiftehenden Entihluß: für Defterreidh eine volftändige 
Neutralität aufrecht zu halten, und dieſelbe zumächft durch leinerlei milir 
tãtiſche Rüftungen ober Aufſtellungen zu unterftügen, nochmals und befinitiv 
bekräftigt hat; wabrfheinlicher jedoch möchte es fein daß in Ertoägung ger 
zogen wurde melde Haltung Defterreih angunehmen babe wenn entweder 
durch die Ereigniffe bed Krieges oder durch das Hinputreten eines britten 
Rampfgenoflen neue Conſtellationen ſich ergeben follten. Wenn aber für 
ſolche Fälle die Regierung nothwendig bad Bebürfniß fühlen muß ſich auf 
die verfafjungsmäßige Vertretung ber Monarchie fügen zu können, fo 
darf man die Einberufung ber Landlage in den allernächſten Tagen er: 
warten. Denfelben wird punächſt umd bor allen Dingen die Gonftituirung 
bed Reichsraths und dem beichleunigt zu verſammelnden Reichstath fo: 
dann bie Wahl für bie Delegationen angeſonnen werben. —Ein allgemeines 
Berbot bes Pferbeausfuhr fieht unmittelar bevor, 

— Sroſßbritannien. 

2ondon, 16 Juli, i 

An den norbbeutichen Bunbeslanzler Grafen Bisinard iſt von bem 
Deutichen Berein in Olasgoto ein Tele gramm abgegangen welches ihm den 
Beifall desfelben und die Sympalhie mit ber männlichen Haltung der 
prewhiihen Hegierung, fowie defien Begeifterung für. bie deutſche Sache 
ausbrüdt, 

: Die Aufregung, jhreibt man der „Röln. Btg.,” welche die im gefch« 
gebenbeh Körper verleſene Rriegsamländigung bier in Landon, zumal unter 
den bier lebenden Deutſchen und Franzoſen, berborbrachte, vermögen wir 
kaum zu Schildern, und beihränten uns befhalb durch Auszuge unferer 
bersorragendften Blätter den Eindrud Har zu machen welchen die Inhalts: 
ſchwere Reuigleit in der eagliſchen Prefje erzeugte. Kurz zufammengefaßt, 
läßt ſich ſagen daß der Zorn und die Erbitterung gegen die franzoͤſiſche 
Rezierung aus allen Blättern mehr oder minder, heftig durchbricht, daß 
fie alleſammt in dem Raifer Napoleon den abſichtlichen und verbreche ri⸗ 
fihen Störer bed Friedens erkennen, daß fie alleſammt für. bie Neutralität 
einftehen, daß aber viele ſichtbat jept ſchon von ſchwerem Zweifel geplagt 
find ob der Kampf auf Preußen und Franfreich beihräntt bleiben werde. 
Da bie „Times” im ihrer. Bobeutjamleit noch immer ein halbes Dusenb 
anderer Blätter überwiegt, und ba ihre Haltung . bisher eine pweiſelhafte 
war, wählen wir fie am liebflen aus ber Menge: als Spiegel ber heute 
herrſchenden öffentlichen Meinung Englands, und conflatiren mit Befrie 
bigung daß auch fie ſich jet rüchaltlos für die gerechte deutſche Sache er» 
Härt. - Sie jagt im weientlichen folgendes : . 

+. das größte natlonale Berbrechea das feit dem erſten franzöfichen Kaifers 
reiche geiheben, ift nun vollzogen. Ein ungerester, abfidhtlich amgelegter Krieg 
ir erllärt — das lepte Ergebnib bes perfönlichen Regiments. Alat ſehen de 
Politilet haben «8 geahnt ars Gramont von Wien nach Paris berufen wurde, 
und fie Haben ich nicht getauſcht. Was er bald nach feinem Amtsantritt-in ber 
Kammer volat — denn er lad feine Drohungen gegen Breuhen vom Blatt-ab — 
war ahae Jyeifel darch jeinen taiſerlichen Bebieter gebilligt, wenn nicht. gerade zu 
enimarfen werden, ‚und mabribeinlidh mar ed aud auf des Kaiſers Gingebung 
dab Bentdeni, der in — Jonft viel ** Diplomat, dem König von 
„ Bgeuben eine beleidigeube Bo! haft mit beifpiellofer Unhöfluhtei austiätere, ; 
"DER wir die That eines Doellaäfen, der mit dem Rufe „Die Ehre Ober dag 
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bleiben? Viele hoſſen ed; doch bedenke man wie faſt in allen früheren 
‚in den Rheinlanden Belgien niemals geſchont, und daß bei Beginn b 
"Streits ver König der Belgier fofort In Frankreich verbächtigt wurbe, t 
weile bat Deſterreich erllart tab es dem Kampfe fern bleiben wolle „toll 
tene dritte Macht fih an ihm beipelfige.” Eolang’ am Rhein nichts entideie 
dendes —5 wird es allerdings an der Donau, Tiber und Elbe wahrſchein⸗ 
lich ruhig bleiben, und erſt wenn Griköpfung eingetreten, dürften die altem‘ 
Hadpegepanten ins Spiel tretem. Defterreih würde, wofern es nicht durch Muh) 
land ftaıt eingefkücttert wird, ſchwerlich lange neutral in einem Siege bleiben, 
deſſen Zweck vie Rache für Sapowa if, und ob nicht aud Hannover, Huflen, 
‚Bayern, Sachſen, Würtemberg und Frankfurt fih gegen Preußen erheben wär; 

ebenfalls ungewiß. 


den, wenn es Schwäte im Tobeslampf bemicle, i 
Auf alle diefe Momente rechnet Frankreich wahrſcheinlich, doch weiten gar wie” 
auf Preußens und Deutſchlands Ausdauer gegen franzöfiihet Ungeftüm, une’ 
würben ein jweiles Jena mur al® den natürlihen Vorläufer eine® zmeiten Leip⸗ 
zig betrachten, Leber daB eine kann gegenwärtig fein Zweiſel hertſchen: daß 
aller Welt Sympathien ſich jept dem angegriffenen Preußen zuwenden. Napelten 
bat ſich gu einer unpolitiigen und verbricherifchen That hinreißen laſſen; die Ber 
danlen bed erſten Staiferreichs ſcheinen der Fluch des jmeiten werben zu wellen 
Wehe dem Kaifer wenn feine Selvaten eine Schlappe oder gar eine Niederlage 
erleiden folten! Gr kann nur ald Eroberer heimlehren, und zwar ald Greberer 
in dem Maß ale fein Obeim von Aufterlig oder Wagram beimgelehrt wor. 
Dod If es ſeht fraglich ob Preußen dur ein SGolferino fo leicht mie Orfter« 
reich abgethan fein wutde. Selbft wenn Preußen volftändig befiegt werben fellte, 
dürfte ſich zeigen daß binter ihm Teuppen im zweiter Linie aufgeftellt find.” — 
Gleich ver Tagetpreſſe, und wo möglich in noc in idärfern Worten, ſurechen ſich auch 
die Wochenblätter einftimmig gegen Frankreich aus, „Der veraltete Ehrgeiz pad linke: 
Rheinufer zu nehmen — fo jagt u.a. bie Saturday Review — ift in all ver 
alten Unmwiffenbeit auf dem Gebiete ber Geographie, der Geſchichte und der prab; 
tiſchen Mögliteit wiederbelebt worden. Die Bühler melde gegen die Unabs 
bängizleit eines benachbarten Rebenbublers loseifern, haben . ju lernen ba 
Deutſchland eine große und patriotifche Nation if, die hinter Frankreich weder Im 
ben Stünften bes Friedens noch des Kriegs zurüdfieht und an Zahl überlegen iR. 
Und zu glauben daß Deutfchland — filbft wenn 68 vom Glüd verlaſſen werden 
follte — fi einer ergliederung fügen werde, bleß weil ein greher Gtrom fein 
Bebiet durchſchneidet, if eine veraltete Gelbfttäufhung. Wenn vie Faſſang der 
Sicalarnote bed Herzogs von Örament, wie fie im die Deffentlichteit geptungent, 
bie richtige if, daun muß der Tadel welher einen Theil der Preſſe trifft * 
bie ſtrauzofiſche Regierung treffen. Der Miniſter des —— fe offi 
erllart haben bafı vie aggrejioe Haltung Preußens gerechte Beſürchtungen für 
die Nufrehterhaltung des europäfden Gleichgewichts rege werben lafle, umb, 
wenn der Herzog von Oramont mirklich an die Polint von Frangl, HeinrihIV, 
Ricelien, Yabwig XIV und Napoleon I eriunert bat, dann muk das Arerhül’ 
bie Geduld und die Höhichlet Lord Granville's auf die Probe geſtellt babem, 
Denn Ludwig XIV ımd der erfle Napoleon firebten beide nadı der Oberherrihaftt 
ia Europa, wurden aber beide durch ben ftarten Winerfland & im Schach 
chalten und [chlieklid) durch eine eurcpäifche Coalitiom as der Ausführung ihrer 
e verbindet, Es ift nicht ſchlas geweſen den Verdacht rege zw machen 
Rapoleon Ill vie Politik feiner einflrdenben Vorgänger ererbt babe.“ Im Abrigem, 
hält die „Saturday Review“ den Kampf für einen langen, und glaubt nidk. 
daß die neutralen Mächte fih auf tie Dauer fern halten Lönnen, Orferrelde 
laffe ſich vieleicht won der Gelegenheit verloden die Scharte von Eabama mul’ 
aumegen; Jralien lede bie Finger nad Rom, und Spanien werde bie erfte See 
“Yegenbeit fehnfüchtigft erwarten bei ver es cine offenkundige Bele rad en 
könne, Eugland ichtiklich ſehe ſich mit Beſorgnih vor ber ME einer ine: 
n Belgiens an Frankreich, wenn vieles jeine Lieblingeinse bezüglich der 
Rpeinpreving unerreichbar finden jellte,. — Dasfelbe, was das genannte Biabk, 
mitvem Beiſiande jagt, fagtderSpectator mit dem Hergem, — — 
fo heißt es im einem längern Leitartikl, welche Benedetti auf den Beſehl ſet 
Regierung hin,dem Stönig von Preußen in Ems anthat, fteht jelbft in bes Ses 
ſchichte der anmasenven frangdfiiken Diplomakie allein va. Dfne prowschk: 
zu fein, Arzt fo Napoleon ganz Europa mit Abſicht und eberlegung tm einem 
Sieg. Diehmal fitt Frantreic im einer fdlehten Sache gegen die einzige Aw 
tion in welder Armee und Boll mit einander wermachien fimb, und gesabe WW 
ihr Selbftbemußrfein Durch glängenne Siege gehoben ift, und mo fie bie Min 2 
welche jene Siege gewannen an ihrer Spige bat, Franireich hat feinem Bar de 
genoflen, bean Duiterreidh daif nicht wagen jenen Wiadertiagug in Dautjdeb us 
an der Seite von Deutſchlands Feind ju verankalten. Frauireich hat keinen Tdons 
tbeil im der Lage, denn Brrußen famn leichter bie framgäfiiche Bränge, über: 
Iüreiten ald Frankreich die preufifde, und es bat Leim mumerifdes Lehm 
gewicht, denn Breußen kann fo viel Truppen ins Feld ſchiden wis irgend 
eine Anzahl Generale fie nur verwenden lönnen. Nur auf die eigene Stärke 
ER geht Franlteich in den Krieg, unter ber Mikkifigung Gurspa’s, unter DEE 
—— Mannes von 62 Jahren, der nie eine Befähigung zum @ 
gezeigt und ſich ein Ziel ftedı das noch niemand in der Meli erzeic; bat — 
bie Geſchichte einer Nation yurddzuigieben. Mit frantreih Im fuld ih es 
Tdorheit eine Niederlage nner felbit nur einen Nüdihlag ——— 
„wenn aber die Bejhihte det Vergangenheit je eine Prophezeiung fü: die dalanfi 


u | en L we iiew. 


EEE ne nn 


ie 


=. 


ZEEKRE 


—— WEKFBEEE Wh 


3219 


r 

f ne: 

8* überzeugt daß die Thronc andidatut bed Beinzen Deo» 
peld'nuricin Bortvand für einen von Anfang an geplanten Krieg war. Wenn 


wir auf die Belten nach dem Startöftreidh zurudgehen — jagt der Artilel 
= fo finden wir daf con für einen Spieler und Defperado galt, den man 
em Verbrechen fähig hielt; und in der Tat, die vergmeifeltfte Handlung 









htlichen Berjchmörers it moraliſch nicht fledhter als diefer plög- 
Dis, auropäiichen Friedend. Was ift ſchandlicher ald zu jagen, je 
‚mb ftärfer ein anderer Staat, dejlo mehr find wir gebunden ihn 
anugreiien? Gs ift traurig daß ein fo großes Berbrechen bei all unferm 
VDrahlen von Givilifation noch ich iſt. — Daily Nems finner kaum Worte 
WO Rark: genug Find um das von Franlteich nicht minder gegen die Eivififation, 
änfhelt als gegen ben Frieden und die Orbnnumg der geriätete Ber: 
N npmarten, „Bon jtanzdjlher Saite ik 
Far. der jheußliche Commentar der Zeit zu der grobartigen Prahlerei 
eich der Friede, Der Raifer möhte feinem Obeim naheifern 
bh an den Rhein ausdehnen; wir fönnen nur hoffen daß er 
Dyelmd Mipgefhidt erlebea und feine m'pbrauchte G. walt in feinen blut · 
tem Händen jerplagen fehen wırbe, Der 15 Jali 1870 wird in der Ge: 
füriähte als der Tag eines großen Verbrechens verzeichnet ſtehen.“ 

Ae ſoaft ſo napoleonfreundlih: Bot bemerkt: „Bis zur Stunde hat Fran: 
relch Ad durch Leidenſchafllichteit. der Aöaig von Preußen duch befonnene Ruhe 
Bonhomie auszepihnet, Jeht, wo Frankceih ſich auch durch den feriwil: 
Rüdiritt des HoJenzellern nicht befriedigt ertläct, trifft es dor Berdacht daß 
darauf auszieng Preußen zu demüthigen und, wie init Rapoleon I, qeint 
Hr. d. Begedeul den Nachbarftaat mıt umerträgliher Rehheit behaubeln zu 
wollen, Noch wollen wir hoffen dab es den freundlichen Borftellungen ber vers 
wittelnden Mächte gelingen werde das Außerſte abgumenpen. — Der ebenfalls 
bonapartiftiihe Daily Telegtapb bedient ſich noch ftärterer Ausdrucke: Was 
wis tin gewügendes Zugeftiänpnih won preuhiſcher Seite ſeldſt von Olivier und 
deri Conftitutionnel angeleben wurde, fei höher ſtehenden Berfonen und unerlätt: 
Then Feuerfreſſern im Gabimet und in der Kammer noh immer nicht genug. 
Sie wollen vos Breubn ergiwingen was mur bie Stimme des gejammten Suropa'# 
Bon einer Maht. erften Rangs erzwingen loante. Demnach mie Feanktech 
als der berausjocdernbe Thell angejehen und beariheilt werden.“ 

Aus ben Barlamentöverhandlungen vom 15 d. tragen wir noch jols 
gendes nah: Nachdem im Ob er ha ufe Lord Granville feine ſchon mit: 

heilte Erllärung abgegeben, Ienkte ber Herzog von Mandefter die 
fmerffamleit des Haufes auf die beabfichtigte Abtretung von Gambia 
an bie Framgofen, und fpricht die Anficht aus daß diefe ungelegen wäre im 
einem Moment wo Frankreich einem ber Verbündeten Englands ben Krieg 
erllärt habe, Gambia jei zudem eine wichtige Koplenflation, und es fiche 
zu hoffen dak bie Abtretung nicht ohne Genehmigung bes Parlaments 
Battfinben werde. Lord Gramville beruhigt ben Rebner über dieſen 
rn hält jeded den Mbtretungeplan aufrecht. — Im Unterhaufe 
berfelbe Gegenfland durch Eir John Hay in Anregung gebracht. 
Mon fell eıllärt: e8 fei Zeine Abtretung, fondern ein Gebietsaus tauſch 
Sermittelft beilen England die unbeftrittene Souveränetät Uber einige 
Wertboöllere und näher an Sierra Leone gelegene Stationen erhalten 
Wäre. Er verſpricht übrigens im Namen der Regierung daß ber Aus: 
tauſch nicht ohne Genehmigung des Parlaments geſchehen werde. 


’ kreich. 
MWarid, 18 *33 Fraukreich 
Mic, fand ımter Vorfig des Kaiſers ein Miniftercath ftatt um den 









Borllaut ber Striegserflärung an Preußen und ber beiden Manifefte feft: 
Im, bon welchen das eine den beutfchen Südſtaaten erllänt: daß 
wantteich brabfichtige bie preußifche Nation nur zur Aufrechthaltung fei: 
wer-ägenen Sicherheit und be# europäilchen Gleichgetoichts zu befümpfen, 
das andere der franzöfifchen Nation die Gründe der Ariegserklärung fund 
madt, und fir zu allen Anftengungen auffordert. Diefe Aetenflüde, deren 
Bedastion Gem Dilivier übertragen ift, werden noch heute beiden Kammern 
Bee Ye * Der P 
aiſerliche Prinz geht beſtimmt zur Rhein Armee. Der Prinj 
Napoleon fol, ſobald er aus Norwegen zurüdgelehrt fein wird, eine ver» 
Baulige Niffion an den König Victor Emmanuel erhalten. 
„ Ucber die Striegsvorbereitungen liegen folgende Nacht ichten vor: Der 
wird Baris erft am Donnerſtag oder Sonnabend verlaffen, die laiſer ⸗ 
Ye Garde wir 24 Stunden voraußgehen. Sieben —— 
im der Bildung Das Obereommanbo wird ber Kaiſer en, 
\ a8 Generalftabädieftwirtrerhen Marfchall ve woruf haben. Die'Generafe 
Zehsun und Garıas werben fi mit Se Bocuf in die Zeitung des Grneral- 
Nabes theilen: Das erfle Urmercorps wird ber Herzog v. Magenta befeh- 
! igen; bad poeite General Groffard, der Erzieher des laiſerlichen Prinzen ; 
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dann wirb Deutjchland nit jerflört werden, uad man wird finden vah ® Ans dritte Marſchall Bayaine; das vierte General Labmirault; das fünfte 
—28*8 erſchopf haben. — Der Ccons miſt ift I Beneral be Fruillz das ſechste Marſchall Cantobert; das ſiebente Ge⸗ 


neral Douah. Das ſiebente wird aus ber bon Algerien zurüds 
berufenen Armee gebildet werben. General Bourbali wirb bie ans bei 
faiferlichen Garbe und ans anderen Truppenibeilen —221 
Reſerve befehligen. Baraguay ·dHilliers fieht an der Spihe der ürmet 
bon Paris, und. General CTouſin de Montauban (Palilad) wird an bie 
Spitze der Armee von Lyon geſeht. Die HH. Duqué de la Fautonnerie 
und Yerdme David haben den Kaifer erfucht ihm in feinem Generalſtabe 
folgen zu dürfen. f 

Geſtern erfolgte der Abmarſch der erften Divifion von Paris umter 
General Douay, die ziveite Divifion unter General Lebrun folgte in der 
Nacht, bie dritte unter General Caſtagnh rüdt heute Abends von Paris 
aus ; diefe brei Dibifionen bed erften Armeccorps unter Gantobert wer 
ben fi im Diet wieber vereinigen. General inne, Commanbant ber 
polgtehnifchen Schule, und Genetal v. Gondrecourt, Commanbant ber 
Schule von St, Cyr, haben Commandos in ber activen Armee erhalten. 
Die zum Zwede des Aderbaues abgegebenen Pferde follen in jebem Ars 
ronbiffententöorte bis zum 21 abgeliefert erben. Auf der Barifer DRE- 
bahn ift jeit vorgeftern Morgens 11 Uhr alles Material für bie Armee it 
Anſpruch genommen und bie Beförderung von Paſſagieren auf einige 
Zwiſchenzüge beichränkt,, über deren Abgang man fih auf den Stationen 
zu erfunbigen hat, In Lyon find 300 Wagen auf dem Bahnhof von 
Rerrache bereit gemacht, da die Mehrzahl ber Negimenter von ber Lyoner 
Defatung heut Abends ausrüden fol, Der erſte Militärgug gieng von 
Lyon geftern Morgens um 6 Ubrab, Die Truppen aus dem Lager von 
Sathonah rüdten geftern um 11 Morgens aus: 4 Linienregimenter (bad 
11., 86., 46. und 61.) und ein Bataillon Chafleurs; fie haben Par 
tronen nach neuem Modell, und zwar 90 Stüd der Mann, erhalten. 
In Limoges, Drleand, Pau, Epktenuroug und Peronne haben bie 
Regimenter Befehl ih auf heute marfhbereit zu halten. — In Gher⸗ 
bourg, Breft und Toulon wird ſeit zwei Tagen mit „Wunberfchnelle” 
gerüjtet. Das Pangergeſchwader bes Mittelmeers „erwartet nur Drbre um 
die Feindfeligteiten zu erdffnen ;" in Toulon wird die ganze Flotte ber ger» 
Iegbaren Hanonenboote auf Eifenbahnen an bie beyeichneten Punlte bes 
Aörbert; man berfpricht fich viel vom bieien Booten auf bem Rhein. Das 
framöfiiche Geſchwader welches Bona am 8 Juli verließ und nad Malta 
gieng, hat Weifung erhalten nad Bona ıurüdjulehren, und bort Drbre 
abjutwarten. Das Linienfhiff „Dedan,” bie Banzerfregatfe „Eheris" nebft 
dem „Gerböre* gehen von Breft nad Eherbourg, wo fie zu dem Nordge⸗ 
ſchwader ftoßen werben. Die Truppen in Gonftantine hatten am 12 Zufi 
bereitö Ordre fich zur Einfhiffung bereit zu halten; das 1. Zuavenregiment 
gel —* Algier geſtern Morgens in Toulon ein, und wurde ſoſort weiter 

eſdrdert. 

Nach dem Figaro“ find ſechs Brigade Generale, nämlich bie HH. 
Tigier, be Bechon be Cauſſade, Metman, be Villegly, de Maubhuy und 
Gipivent de Billeboinet zu Diviſions Generalen, 14 Oberften zu Brigade 
Generalen ernannt worden. Marſchall MarMabon ift vorgeitern in 
Paris angelommen, und foll das erfle Armeecorps befehligen. Der Vice⸗ 
Admiral Graf Boutt Wilaumez wird auf der Frezatte Oeéan“ feine 
Flagge als Ober Commandant aufziehen. Das für die Oſtſee beſtimmte 
Flottengefgtwaber wirb binnen brei ober bier Tagen in See gehen fönnen. 
4000 Maun Marine Infanterie werden in Gherbourg zufammengegogen; 
fie follen von dem General Roboul befehligt werben. 

Es geben Gerüchte wonach ber Kaiſer, noch vor feiner Abreife zur 
Armee, dad Diinifterium umgeflalten werbe, da dasfelbe in feiner jehigen 
Geſtalt nicht ftark genug vor den Aammern umb bem Land ericheint. Hr. 
I. David fol wohl als Belohnung für feine Nusfäle gegen Tpiers für 
das Minifterium des Innern beftimmt fein. Selbfiverftändlicdh würde da⸗ 
durch nur bie Ariegepartei im Cabinet berftärkt werben. 

Die einzigen größeren Blätter Frankzeichs welde bei Beginn des 
gegenwärtigen Gonfliets mit Ruhe und möglichſter Objectivität die Sache 
lage befprochen, und einen wohltäuenden Contraſt gegen dad wilde Striegä« 

i ber gejammten had vr! — Journal des Débats“ und 

i tung geändert, und erllären au 

iin unbefangeneß Urtheil verzichten zu — Das erſtere Dlatt = 
An ber Spige folgende Erklärung: 

„So fange wir dachten ber Ftiede lönne mit Ehren erhalten werben, haben 


wir mad Kräften daran gearbeitet die ten Leidenſchaften zu bejänftigen und 
eitte-Friedfiche Lojung ebſiegen gu laſſen. Mir bereuen es nicht, und wir glauben 
als gute Staat gehandelt zu haben. Angefichts der jüngften Dorfälle 


und der von ber Regierung im Senat und Im gelepgebenden Körper abgegebenen 
Gikärungen verzigten wir auf Discuffionen bie fortan unndg fein wütden, und 
gefellen uns der Geſinnung bei die von heute ab ganz Frankreich ohne Unterfchied 
des Barteiglaubens befeelen muß. Die Fahne ift enifaltet, wir find bereit ihr 
zu folgen, nie alle guten Frangofen: wir bringen die wärmften Wänfde für ihren 





des Friedens gewidmet, 


bie teir % 

für gehalten.“ Wehnlich lautet bie Urklärung des Gidcle, melde | teilige Drganifation am erfeigen, eine offene Hanbelsgefellichaft 
beginnt; „Die Würfel find gefallen; der Kri — erklärt, Mir haben getham — — —e— 
entfprechenbes — A 


———— ber de Gigs, can 


ER end enbe ——— — 


was in unſeten Kräften ſtand, was und unſer Patriotismus * um 


unferem Lande die Calamitäten eines Biefenlampfes pu erfparen, Durch bie Fo 
fo eben von der Regierung gefahten Gntihlüffe wird unfere Ue ung keine Sn 

andere: toie meinen heute, twaß wir geftern meinten ; allein die neue Lage in ber Se te Barle 
wir und befinden, legt und Pflichten auf die wir * erfüllen — Man | die größte — _ —8 


bat das Natiomalgefühl überreigt, man hat den Strieg gewollt. Wir, die wir ihm 


ticht wollten, wir verlangen ws * = energiſch —8 werde, daß mit ihm —— — 


wir biefen unſern Mitgliebern bes württem 

Prüfung des Aufnahıne- Antrage 
Marfeilaife vortragen zu laffen; im Gatt&Thenter wird bas Sieb bon a ‚em wir im brr grgenwäctigen kritifchen Reitlage ein neues Erebitpepter in bie 
Thoͤreſa und 160 Choriſten * werden. Beihäftewelt einführen, 


alle Grgebnifje erzielt werben bie werben follen ,..* 
— —— tourbe bie Erlaubniß ertheilt bie 


land. zine wohl — ge 
Susemburg, 17 Juli, — 4 Uhr. 8 waliet hier grohe Auß· nen ee 4 6 
Griflem beſon⸗ en Grebite ganz ober iheilweiſe 
Broclamation ber Stabtverwaltung, worin bie Bürgerihaft aufgeforbert | auf diefem ege, durch bie Bereinigung ber vielen mehr ober 5 
a en Andante Senn ia | HAT ED Be 
monftration zu enthalten. Die als frany F 
nende — — brachte geflern einen Ärlilel, um nachguweiſen — * “A 218 ütterte Bertrenen mi 
fr. 944 © 


regung. die geſteigert wurde durch eine geſtern Rachmittags angeſchlagene 


bah bie Neutralität von Lurxemburg nicht zu reſpectiren fei; bie Luxem⸗ 


tönnten aber fiher barauf vechnen bon ben Srangofen als freunde | 10fStic 
— Be neuen —— 


behandlt zu werben. 


Regierung fund get Fe —* —— Belgiens — —VB Bürid, I 
ge he A gemburg nicht erhalten, o a Po 
Iugeniburgiide Gef äftzträger, Dr. Jonas, wiederholt berfuct hat bie — a loan it 


felbe zu erwitlen. Hierna würde ſich Frankreich dieſe Frage als eine | dieſer aigenllich roch gar nicht ven 
Ausachme ber I ten paar Tage, wäh:end deren bie Fed am ber dout 
Piquets von Genietruppen an der Bränge aufgefiellt, um eventuell bie aan Gh ve * 


Eifenbahnen zu zerftören. Die abenteuerlichſten Gerüchte gehen im — * 
* 


offene vorbehalten. Belgien bat übrigens Vorlehrungen getroffen und 


Schwang ) 
—— 19 Juli. In Folge der Erllärungen Preußens unb 


Franfceiche, ba fie die Neutralität des Landes achten wollen, nahm bie Kenia hie baken feine (che — * * und —e 
Kammer eine Tagesordnung an, befagend: Die Kammer begrüßt freudig betr Spinne I zu eimem Theu wieber and, he bei 


diefe Erklärung und wird leine u dulden. ¶T. N.) 
Berfchiedenee 
Tübingen, 11 Jul. Brof. Dr. 9. v. Lufdta bat als Huszeidr 
Anatomie von der frangöfiihen Mlademie — —Ic — zu Paris den Fear 


Montpon-Preis im Betsage von 2000 Fr. erhalten. (Tüb. Kr.) 
* Deutfche Männer In Jbnrg, Provinz Hannover, aben jüir den braven 


16 Dei dem suabır in Groflarbein ‚hat die 
——* marslı harvester ben bödfken Preid badon getragen. 


i Dun Raten 
kt iin ung u — 5238 


vente 50; 


berufen, und ben Arbeitern die Beendigung der Brdne und bie ae; ts; Türten 87%, 


td beichloffen einige radicale Bürger nad genommener Rüdfprädhe mit 
Ürbeitern der Saternationalen auf heute Abend eine Bo fung 


der Arbeiten voryuſchlagen. Diefe — bat eben ftatt 


IR ein Gihd dab ber benktie ——— — yes en Bi Br ie 


iR traurig zu denten wie viel Berevfamleit, viel Gründe, wie,uiel "2 
a ui ge ge befteittenen Ziele zü 
Be ee a ER N „Rein“ nur um wenige Gtigpmen, 


Börie, Sanbel und Verkehr. 
* Stuttgart, 19 Juli. Die bat. mürttembergifche Hofbant, die wilrttems 





bergiſche Brreintbazt, vie euch se Mentenanftalt nebfl einer Meibe ber een 
München. 
Bei gegemmärtiger Seiton erlaube ich mir ——— Dirertion A tet in eutbfebleude —— ze —2* Doeſ⸗ 
eig de am Premesabrplag wit. ven gan t 


allen Anforderungen — auf. das Nee 
Table d’höte um 1 ihr usb 5 Ur. 


Restaurant a la carte ji jeber Zeit — Kalte mob acid | 96 — ———— —* — 
IC) Lo 


Reben zur Berfügung. 
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mung für feine literarifhen Leitungen auf dem Gebleie der topographilcden sie BB), pair 1 Mr Si 
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weile wäher 

8 ucben natfirl berer 
Krieger der beutichen Mrmee melder im Kriege gegen Frankreich die erfte Fahne, | fo. een rg 5 — 
— ober Übler erobert, eine C * —— 100 Thlen; ausgeſehl. fh höher, ge 
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urg, Spauien und Portugal einen —** ——— 
art für eble —— u — 


Best, 16 Juli. Fam Hugenblid tann man faRt fagen daß die Or&ue ET LM Once ah * *. 


dbeendigt iſt. Augeſichts der Sn A vn — in u 60/4 d. per Une für Holland gefanft wurbe, 
Kelegrapblie Guröberichte. 
Inf, Srehinctien 208 
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en Rahmittag beſchloſſ 
B —* nd Bedingungen or zu 8* * fämlichen 86; — - T Semberhen 17 
50; 222 165 59; ———— 1. ans h. Bein 
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Yalttjän Brida: ven Golbaten, FM Taffe a Hr ny hi ir beffete, ob ie Rüh feine Den 
legung beutlih genug’ beiviele Arad —2 —— 


Runepe + Münden: Uus der Aammer ber Sb; 
Baris: Belgiens. Melbourne: Parlament, Eoloniakcon 
fen. Aus Neu: 

ot arm Melegrapbifche Berichte. 

x Münden, 20 Zuli Die Reichsrathakammer hat den Geſthz⸗ 
enlwurf über den Militäxcrebit in ber Faſſung ber Abgeordnetenlammer 
einfimmig ohme Debatte angenommen. 

2 Stuttgart, 20 Juli. Hr. v. Sudots Ift zum Oecnerallieutenant 
und Rriegdmimfter, Hr. dv. Scheurlen zum Minifter des Innern ernannt 
worden. Auf Wunih ber württembergifchen Regierung übernimmt den 
Dierbefehl über das württembergiſche Armeecorps ein preußifcher Gene 
ze, deſſen Ernennung bevorſteht. — Dem Vernehmen nach ift geftern ber 
Feangöfifche Gefandte dahin befchieben werben daß Württemberg an bem 
Nauenallrieg gegen Frankreich theilnchme. Der frangöfiiche Geſandte 

e 


erwartet feine Raffı 
Diefe aus dem Hauptblatt Hier wiebecheit. 

x Münden, 20 Juli. Die Staatsregierung verlangt vom Land: 
tag dir Ermädhtigung jur probiforifchen Forterhebung der Steuern bis 
zum 81.Der, 1870, und die Erklärung ber Wirkſamkeit des Ausgabe 
Etats-in ber vorigen Finangperiode bis eben babin. 

„> Münden, 20 Juli. Der Rronpring bon Preußen, ald Obet⸗ 
«ommarbant der beutichen Sudarmee, wird fich nächſter Tage dem Slönige 
Yerfönlich vorftellen. Aus den verſchiedenſten Lanbestbeilen erhielt Er. 
Marfükt Dantei- und Huldigungstelegramme. Einzelne berfelben bieten 
freiwillige Boraustegahlung der Steuern an. 

+’ WBien, 20 Juli. Ein Telegramm aus St. Peteräburg vom 
heutigen melbet: „Binfluhreiche St. Peteräburger und Moskauer Blätter 
Iympatbifiren mit Feanlteich. — General Fleury, welcher bad Gommanbo 
«eines Babalkriecorps zu übernehmen beabfichtigte,. erhielt den Befehl in 
we ‚du Serblei Die „BörfemZeitung” ſieht hierin den 

Regierung nnd; gutem Cinbernehmen mit 
Hal da Immal } 

»* Beubon, 20 Zul. Die gefizige „Amtszeitung“ veröffentlicht eine 
Berochnung der Regierung durch toelde in üblicher Form die Neutralität 
Eng proclamist, und ben enplächen Untertganen jebe birecte und 
inbiseote Setheiligung am Reieg aufs Ätrengfte verboten wird. Eämmts 
liche für Ewpland beglaubigte Gonfulu und Bice-Gonfuln bes Norbbundes, 


* 


die, zugleich F Gonfularämter belleiden, legten letztere mieber, 
wie ud) Die Sonfuln, deren Aflociss norddeutſche Gonfuları 
beanue ach auf oͤſiſchen Aemier verzichteten 


a 18 Juli. Die heutige „Zlinois Siaatezeuungꝰ 
Aelegnaphirte an nA er den erften Soldaten der 
eine frangäfiiche Fahnenſtange erobert.” 

+ Weuen telegraphiiche Berichte ſiehe Reuefte Boften. 
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? Anfalten bes Dorpeiſchen Lehrbezirks, welche 
> —— Befiehen, haben den Befshl erhalten 
krefbombeng mit ben Rrowbehörden unb Rruninfitw 
Mider Eprade zu führen, Wenn man den Vetthei ⸗ 
fügigen Ber.mitilern glauben wollte, 
ng eimed Rechs der rung, von 
ihöfprade zu furbern, und eine un 
ür jen, ber Krhranftalten fehen. 
amüren denn auch nad) Rräfte die Dppofition 
‚einen. ‚principiellen Wiberjtanb gegen bie 
nd aufwerten u. dgl, Dem aegenäber iR 






N E— 
Ir het ge 


ÜR ber erfie Schritt zu der Uusfährung Dielen |; 


Verfügung ein hartes Unrecht geichehen if. Dagegen will ich die praktiv 
ſchen Folgen ber Ruffificirung der baltifhen Echulverwaltungen beleuch 
ten, und werde hiemit ben Beweis Tiefern daß auch biefe Mafregel nicht 
bloß ein Schritt weiter auf einer für Rußland wie für Europa gefährlichen 
Bahn, ſondern auch ſpeciell für die deutſche Wiſſenſchaft vom ſchädlicher 
Bedeutung if. Jqh beginne mit Dorpal. h Pe 
Diefe Univerfität; nach ber Baiferlihen Stiftungsurkunde „zum am'* 
gemeinen Veſten bes. ruffiichen Reichs befonbers aber für bie Goubene 
ments Liv:, Eft: und Kurland* gegründet, hat feit ihrem Beſtehen, von 
1802 ab, einen rein deutſchen Charakter betonkrt, Sie Ing an ber Gränz⸗ 
ſcheide zweier Nationen, von denen bie eine beſonderen Reichthum am‘ 
Lehrkräften, bie andere befonberen Mangel an folden hat, bie eine auf ' 
ber Höhe ber europäifchen Bildung, die andere auf der niedtigften Stufe, 
derfelben Reht. Staatlich dem Reiche der niedrigen Bildung zugehörend, 
waren bie Univerfität und die umtwohnenbe Bevölkerung, ber fie zumeift zu 
dienen ben Beruf hat, national an das Land der Höheren Bilbunz ger 
bunden. Es war ganz natürlich und ſelbſtverſtändlich daß Dorpat eine ' 
Pflanzftätte für alle Geifteserrungenfhaften des beutfchen Volkes wurde, 
gleihfam ein Depot für bie aus dem Ausland importirte geiftige Waare 
der Wiffenfaft. Rad Dorpat konnte biäher — von Feiner Sprachver 
ſchiedenheit behelligt — das deulſche Wiffen und Denken bringen; in Dor⸗ 
Pat wurbe ed von ben Einheimiſchen ergriffen und auf taufenb Wegen ‘ 
aum in neuer, d. h. ruſſiſchet, Sprache Uber das Reid) verbreitet. Gerade 
in dem Umftande daß Rußland eine Univerfität mit deutfcher Lehrſprache 
befah, lag für dasſelbe bisher die Möglichkeit jede deutſche Lehrkraft ber 
anzuziehen und für feine Zwecke fruchtbar zu machen. Je größer das Bil. 
dungebebürfniß in Rußland wurde, um fo mehr — fo follte man fließen 
— mußte diefe Bedeutung Dorpats anerkannt werden; um fo mehr muß- 
ten ſich die ruffifchen Univerfitäten fagen daß fie ihrem Beblrfnik nad 
Docenten, foweit die eigenen Kräfte nicht reihen, eben aus dem Bermitte ' 
lungspunlt deutſcher Wiſſenſchaft und ruffticher Ausbrudsfägigleit ſich 
holen müßten, denn bad Ausland ſelbſt und direct mußte für ſie unfruch 
bar bleiben. 


Leider aber Hand neben dem Bildungsbebürfniß der nationale Dünkel, 
Man glaubte den Wehen entbehren zu fönnen, oder man unterfhäßte auch 
nur was aus bem Welten hinüberlam. Mau begriff ben Werth des Bes -- 
figes einer beutfchen Univerfität nicht. In diefer Berbienbung wurde 
gegen bie beutfche Sebenoform ber Univerfität Sturm gelaufen, und die 
erfie Linie ift gefallen — bie Geihäfteführung dee Inivsrfität ſoll ruſſiſch 


Zu dem Geſagten will id) einige ſiatiſtiſche Belege geben. Wie id . 
fchon angeführt (f. Nr. 134 ber Allg Big.), herrſcht bei den zuffifchen Unie 
berfitäten ein permanenter Manzel an Docenten. Auf ſechs Univerfitäten - 
find augenblicklich zufammen 153 Lehrftähle unbefegt, Nur St. Peler. 
burg und Dorpat verfügen über die volle Zahl der elatmägigen Lohrträfig; ; 
biefes befigt zubem auberrtatmäßige Docenlen. Es wäre unmöglih dime. : 
neunte Univerfität im Reiche zu gründen — man müßte nicht woher bie 
Profefioren nefmen, wie man jet woher für Aaſan die vacan · 
ten 52 Katheder beſehen oder Doeſſ die fehlenden Facultäten geben .; 
Denn zur Bildung von Brofefforen i jeht für ben Einzelnen ein Stubium 
im Ausland — ober ein Stubium in Dorpat — ſchier unerläklih. Zudiefem 
gwed hat e8 fange in Dorpat eine Art Seminar für ruſſiſche Profeſſoren 
gegeben, und es hat feine Früchte getragen. . 

Bon 1802-1865 hat Dorpat — mit Audihluß ber Docenten für 
ruſſiſche Sprache und Literatur, die gleichfalls nicht alle Rufen waren — 


+4 von’154 Profefforen 84 aus dem Ausland berufen, 69 ſelbſt herange ⸗ 


bilbet, und nur einen aus Rußland (für ruſſiſches Net) erhalten. Dar ; 
gigen aber hat Dorpat 81 Profefforen an ruſſiſche Univerfitäten gefambt + 


und acht Lebrftühle in Deuiſchland befegt. Es hat ſomit eiwa ebenſoviele 


Profefforen geſchaffen als es gebraucht, und hat Rußland fo viele Lehrer 
gtſandt ala es jelbft aus Deutſchland erhielt. er Id 
Es ift alfo unbeftreitbar wie rei, wie unentbehrlich die Production 
der höchſten Lehrkräfte gerade in Dorpat ift, Und bie deutſche Lehrſprache 
it ed die dasſelbe hiezu beſonders befäßigt. , in vol n 
Doch die Heranbilbung zu Profeſſoren iſt ſelbſtoerſtandlich ber, ge 
zingere Theil der Tpätigkeit Dorpats. Bor-mit liegt das Album sende- 


— —— 
bon 1802 bis 1857, und finde daß 
A Theologen, , Beamte u. |. io. in bie 


# ——2 rd find. Ich finde dab nur 2 


‚Der Reſt verteilt ſich auf Frühver · 
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* allg 
4 * heil, aid zeuffirt unb einen tweiten —S geſun⸗· 


. Dr Edluf Tiegt nahe: Borpat ift für dad geſammie gehie ben 
ind von größter Bebeutung getvefen, und bat bie Mehtzahl der 

a erzogenen Rräfte dorthin adgeſetzt. Diefe Aräfte find — troh 
> deuticpen Lehrſprache ihrer Univerfität — raſch zur Geltung gelangt. 
Sie haben vieleicht einige ſchwerere Jahre nach Beendigung ihres Stu: 
biumö verleht, dann war der pralliſche Mangel der Kenniniß bes Ruf: 
nben, aber bie Tüdhtigleit melde fie bem beutfchen Geiſte 
aioe pät zu danlen Hatten, die Grundlage ihrer Arbeit, war ihnen 






' nicht bloß eine Thür Zum Eindringen weſtlicher Bildung nad 
Rußland ift Derpat geweſen. Ebenſo hatte es einen Beruf eine Thür 
zu fein für das Hinausbringen ber ruſſiſchen Geiftesarbeit nad Welten, 
Was e3 an ruſſiſcher Wiffenfhaft gibt, das ſteht Dorpat näher ald ben 
audlänbifhen Univerfitäten; die Renntniß der ruſſiſchen Sprache ift in ibm 
berbreitet genug um bom hier aus bie Refultate ber größern deulſchen 
Gelehrlenwelt zugänglich zu machen. Gäbe «8 ein Tpecielles Fach in 
welchem bie Ruſſen ganz befonders herborragenbes geleiftet hätten, fo fämen 
bie Stubierenben bes Yuslanda gewiß nach Dorpat um dieſe Wiſſenſchaft, 
ber Duelle nabe, in beutfcher Sprache vortragen zu hören. Es iſt nicht 
die Schuld Dorpals wenn es in dieſer Beziehung feiner vermitlelnden 
Aufgabe nicht obliegen konnte. 

Hätte Rußland Fein Dorpat, e8 müßte um feiner ſelbſt willen ſich 
eine Univerfität mit deutſcher Unterrichtöfprache gründen. Nur fo fann 
ed das lange Verſaumen gut zu machen fuchen, weldes das Ruſſiſche allen 
wiſſenſchafllichen ja ben Culturſprachen fernhielt. Nur fo lann es ſich 
baygr retten in ftetig wachſenden Rüclſtand gegen bie europäiſche Willen 
ſchaft und Eivilifation zu gerathen. 

Soviel über dad Deutſche als Lehrfprade in Dorpat. „Dec,“ jagen 
bif Vermittler, „das fol euch ja bleiben; lehrt immerhin Deutfch, aber gebt 
wu toad bed Raiferd ift, und ſchreibt Ruffiich!“ 

Was hat Dorpat felbft in ber Periode der Nilolaitiſchen Finfternik | 
ben Charalier einer deutſchen bochſchule erhalten? Als in St, Beteröburg 
en bon einem Unterofficier, einegercirt wurben unb ber Railer 
bet Univerfität zwei Kanonen in die Aula ftellte, als in Moslau die An⸗ 
Tänge jugendlichen Denlens an ber flarren Weifteöbreffur zu abloluter 
Berneinung fih verbitterten, ala audgebiente Generale an bie Spige ber 
Lehrbezitle geftelli wurden, und ber gefammten Aubierendben Jugend Ruß 
lands die Alternative geſtellt war zu untermärfigen Dugendfeelen oder au 
bergifteten Oppoſitionẽmenſchen fih zu enttoideln — ba gieng Dorpat 
durch alle ſchwere Zeit feinen rußigen, ernfien Bang in Wiſſenſchaft und 
guter Sitte weiter. Nie hat die Anlage jocialer oder politifiher Gefahren 
fig genen dieſe, die mißliebigſte, Univerſilät erheben Lönnen, nie bat, fie 
den wohlerworbenen Ruf der Wiftenfhaftlicleit und Sittlichleit im ns 
und Auslande verloren. Das dermocht⸗ bie deulſche Sprache allein nicht 
zu erreichen. Dazu beburfte es einer Drganiſation, einer Selbſiveremt⸗ 
—S deren die übrigen ruffiſchen Univerfitäten nicht genofien; Die 
‚beutfhe Univerfität war aud darin beutich daß fie in collegialiſcher Selbft⸗ 
berwaltung ihre eigenen innen Befchidte beftimmte. 

"Die Selbfiverwaltung ift e8 an beren Stamm mil dem obigen 
Miniftercomitebelgluß die Art gelegt wird, Und mit ber —— 
tung werden nicht bloß der deulſche Geiſt und bie deutſche Sprache, es 

wird auch die Bedeutung Dorpats nad) Weften und Dften fallen. 

Iqh will den Beweis Hiefür aus der Gegenwart führen. Die Drgani ⸗ 
Fatiom ber Bertwaltung ifl bis jenes collegialiſch Gonfeil, Facultäten, Direc- 
—* und beſchließen in ben ihnen zuſichenden Ftagen. An 
Vrofeſſoren“ gewählte Rector. Dieſer hat nah dem Miniflercomite 
Veſchlaß jrgt fortan einlaufende ruſſiſche Schreiben zu empfangen, bem 
Gonfeil mitzuibeilen, die Antworten in Vereinbarung mit dem Konfeil 
beftimmen. Fur feine geſchaftliche Tpätigleit if alfo Kenniniß ber Sa 
ſchea Sprache nothwendig. Eine ſolche i H bei einem Auß dem Muslan 
berufenen Proſeſſor aber —— voraut uſe gen. Folglich pꝛipi 
Winipercomite Bafe die Inländer sur Anwartigaft auf d 
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ngen üben müflen. Welch einen ec Ra die S —— in bem 
* mit politiſcher Farbung in der ſtudierenden — ertneden. 
Folge: die eimlaufenden. Schreiben werden ihrem panyen?. 
inn nad) nur von ben Gonfeilögliebern verſtanden welche Ruffiich fönnen: 
ie andern haben gleiche Stimmen barüber, gleiche Pflicht der Erfüllung, 
ie Beſorgniß liegt nicht fern daß bei ber allgemeinen Faflung ber off 
ellen ig wie fie Hblich iſt, bie Deutungen ſich ſeſt⸗ 
fegen. Der Verwallung droht neuer Zwieſpalt und Detorganiſation. 

Dritte dolge: bie beſchloſſe nen Antworlen werben ine Ru ſiſche über 
ſeht, doch nur ein Theil ber Gonfeildglieber lann bie Richtigleit der Ucher⸗ 
fegung controliren. Dem andern bleibt fie zweifelhaft. Dem Goniril ift 
Gleihgültigkeit gegen bie eigenen Aufgaben nicht fernzuhalten: „- . 74. 

Vierte Folge: bei der Wichtigkeit ber Vertwaltungsgegenflänbe ber 
Univerfität wirb fi bald bei ben Intereſſirteren das Bebürfnik heraus - 
ſtellen auch biefer Seite volle Rechnung getragen zu ſehen: die Wahlen 
zu Lehrftühlen, zu Facultätsleitungen u, |. to. werben nicht mehr lediglich 
nad wiſſenſchafilicher Befähigung, fonbern mit Rüdjicht auf bie pralüſche 
Renntnih ber ruffifchen Sprache geübt werben. ; 

Weitere Folgen: hiedurch muß Dorpat feines wiſſenſchaftlichen Rufe 
verluftig werden; es müflen fi auslänbifge Kräfte dagegen fträuben 
mit ihrer Verufung nicht zugleich in ben vollen praltiſchen Genuß ver 
ihnen zuflebenben Rechte zu treten. Jener vermittelnde Charakter ben ich 
für Dorpat nachgewieſen wird aufbören, und bie Zahl ber aus Deutſche 
land berufenen Vrofefioren gerade fo raſch abnehmen ald bie Zahl der 
nad Rußland gefandten. 5 ſinlt Dorpat durch eine ihm 
zwungene feinem Weſen frembe 
lichen Bebeutung tief herab, und Rußland hat eine — feine geachteifte — 
Univerfität dann ſelbſi ruinitt! 

Im Augenblick beſteht das Conſeil Dorpats aus 21 Inländern and 
12 Ausländern; bie Zahl ber lehtern ift —* auch jetzt groß — = 
für bie Berwaltung und Geihäftsführung der Univerfität nicht unben 
—7* bleiben zu Dürfen, IR biefen Männern etwa zugumuthen daß he. 

& fofort nad ber Nieberlaflung in Dorpat, wo alles Deuiſch foricht, auf - 
die ruſſiſche Grammatik werfen? Dab fie, vielleicht in vorgerüdiem. 
Alter ſtehend, jet das kyrilliſche Alphabet lernen? oder follen fie ſchwei· 
er von dem ihnen biö jet zuſiehenden Rechte nur noch halben Gebtnud 
maden? aldi. 

Allen angeführten Webelftänden halten die Männer ber gütigen Bere 
mittlung die Möglichleit entgegen Ueberfeper für bie Gorrefponbengen 
zu gewinnen. Lächerlich und frivol genug, gerabe im Lehrfach das dirette 
Wort durch eine nicht allgemein controlirte Weberfegung zu verwaſchen nie 
Eine wadere Anſicht von dem Werth einer Bervaltung , melde die“ 
Berantwortlileit der legten zu einem Theil bem Ueberſeher aufbürbetb"" 
Und wel ein unoürbige® Spiel: um des Hirngefpinnftes der nationalen 
Uniformität willen beiwährte Inftitute von fo hoper Bebeutunggemaltjam * 
zu Geunde zu richten! 

No eine Seite hat ber vorliegende MinifterromiteBeidluß, * 
nicht überſehen werden darf. 

Erſt vor fünf Jahren beſtätigte ber Kaiſer das neue Statat ber Uni 
verfität, Dasfelbe enthält bie der nun in frage gefellten 
Selbfiverwaltung, und erfennt filfchweigenb und als felbftverftänblid 
bie deutſche Sprache für fie an. Als an bes Grafen Keyſerlingk Stelle 
ber neue@urator Gerbaiß trat, erſchien auch der ermähnte — — 
Beſchluß. Der Rector Profefſor ©. v. Dettingen unterließ nicht 
auf die Widerfprüche dieſes Beſchluſſes mit dem Statut hinzu ei 
Diefe Borfielungen wurden böhern Drts vorgelegt, und eine Specin 
miffion zu er rüfung eingelegt. Diefe Gonmiffion kam zu —— 
allerdings fe wegen ber Unkenntniß der Beamten (i. e. — 
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daß die Erste ber Raffifichtung, alfo die Nuffifieirung ſelbſt, bt: 


en babe, 

—— ſuchte ſich des ihm beſtimmten Schicſals zu erwehren. 
E ſupplicirte an ben Raifer ſelbſt um Berücfichtigung des ihm verliehenen 
und noch rechtskräftigen Stgtuts. Der Curator wies die Ueberreichung 
der Supplif zurüd, Eine perfönliche Audienz des Rectors beim Naifer 
machte ex durch Berfpätung bes Urlaubs unmöglich, ber Minifter twollte 
voneinerabermaligen Rebifion des Miniftercomit& Beſchluſſes nichts wiffen. 
Das Princip bas bie Uninerfität hiebei vertheidigte blieb underfanben, 
und der Beſchluß trat in Kraft. Go iſt, wenn bie Univerfität nicht fer- 
nere Schritte, die fie ſich vorbehalten, mit befierem Erfolg macht, bas 
CShidjal Dorpats enifchieden: die deutſche Univerfität Bat begonnen eine 
ruſſiſche Univerfität zu werben, und es wird fih nun barum handeln wie 
waſch fie zu dem Range Ghaslotos ober Kaſans in ber Wiſſenſchaft hinab · 
Reigt. Don ber Ruffificirung ber Schulen ein anderömal! 


Fleifchbrob für den Soldaten, 

* Stuttgart, 15 Juli. In der ärztlichen Praris find bie Fälle 
nicht eben felten oo die gefunkenen Rräfte des Batienten eine raſche Zus 
fuhr Präftiger Nahrung erheiſchen, too aber ber Erfüllung dieſer Indica⸗ 
tlon die Abneigung bed Rranken vor compäcter Speife und die Unfähi 
keit zu lauen im Wege ſtehen. Dur Darreihen flilſſiger Nahrung, db 
ohne Jnanſpruchnahme bed Kauapparats genofien, d. h. getrunlen wer⸗ 
ben kann, man gewöhnlich ben Stedl nicht, teil biefe Speifen zu 
viel Waſſer enthalten, wie Bouillen, Suppen, ober nebenbei noch ben 
Magen beläftigen, wie Milch ober tweil fie dem Kranlen raſch Widerwillen 
einflößen, wie (weiche) Eier. Ich Fam daher auf ben Gebanten getrodne: 
te8 und gepulvertes Fleiſch berleifranken einzugeben. Da bas im Handel 
unter dem Namen Pemmican vorlommende Product wegen feines rangi⸗ 
ger. Geſchmads nicht antvendbar iſt, fo verſuchte ich ſelbſt ein dem Ranzig 
werben nicht unterworfenet, alſo fettfreied, Präparat herzuſtellen. was 
wir altbald auf eine hochſt einfache Weile gelang. Die Erfolge, mit biefem 
Weiihpulder bei Rranten und centen erzielt, finb in hohem 
Grade befriedigend, Nicht nur daß es jelbft, mit Zuderwafler und fühern 
Wein getrunten, äußerft raſch und ohne Beidhiver verbaut wird, wedt es 
auch raſch die Ehlufl. Doc fand und ſteht heute noch feiner außgebehn 
ten Bertwendung ein Umſtand hinderlich im Wege: das Boruriheil von 
Seiten der Befunden wie ber Kranken. Bei ärmeren Leuten ift es ber 
Hohe Preis der feine Antvenbung unmöglich macht. Rechnet man noch hinzu 

"dab e& mis nie gelang einen Fachgenoſſen zu borurtheiläfteien Verſuchen 
au üiberreben, fo wird man es begreiflich finben daß troß allen meine Er 
Fnbung mit wenig Freude bereitete, obgleich meines Wifjens das von mir 
dargeſtellte Feiſchpulber das eimgige iR das dem Rangigwerden nicht 
untertorfen dt, denn auch bas englifche foll ſich nicht rein an Geichmad 
—— Die Verwendung von Fieiſchpulber iſt in England langſt ein⸗ 


Als im Jahr 1867 ber Luremburger Handel anfieng, wurde ich bon 
einem Fachmann, deſſen Angehörige mit großem Erfolge vom Fleiſchpul ⸗ 
ver Bebraud) gemadıt hatten, aufgemuntert bem Fünigl, wärttembergifchen 
Rriegäminiferium bon meiner Erfindung, das Fleiſch in trodenem, ges 
Yulvertem, wohlichmedenbem Buflanbe zu sonferbiren, Mitteilung zu 
maden. Bern man bedachte weichen Mangel gerade bie mürttembergis 
Yen Truppen mährenb bes Selbyugs von 2866 gelitten hasten, obgleich 
wiſhen ühnen und der Geimasl fein Feind und kein Feindesland fid ber 
fo muhle man ein compenbibfes und Teidt tragbares Nahrungt 
wittel imskerhin als einen bebeutenden Getoinn für eine beborflchende 
— I ſtellie darnufhin mein Verfahren das Fleiſch zu 
— 2— dem 2, wurllenl en ur 

ung bon flei Iper und einem weiteren Pr 2 

ich Fleiſchwiebaa * Auer aus den Abfällen bei der Darftel- 
Üung des Fieiſchpuivers bergeftehle wurbe, wub ebenfowenig dem Ramis⸗ 






ei her feit Lange, lange her beftchenden Verwaltung 

char war, was ich ſeibſt fofort einſah. Doch ba 
der Sache mich abgegeben hatte, Rellte ich weitere Verſuche 
Rriegähpgieine noch ungelöste Broblem zum Ablchluß 
Problem ein Rabrungsmitiel herzuſtellen das unter 
flen ohne befonvere Mühe vor Verderbniß ber 
firt und ſchnell zubereitet werden lann, und bas bar 
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bei einen vollfommenen Rährtrerib hat mb wohämedend it, ohne den 
£8 tragenben Soldaten zum Rafchen anzureigen. Auf dem ſchon beiretenen 
Wege Fleifchpulver barzufiellem, gelang #8 mir auch bald ein Vroduct zu 
bereiten das allen biefen Anforderungen eniſprach, und dem ich den Masten 
Fleiſchbrod beilegte. Das zur Verwendung fertige Fleiſchbrod Mel 
grobes Pulver dar, ahnlich grober Grüße. Es if vollommen ausgetred ⸗ 
net, und 1 Po. davon enthält 1 Mfo. feinſten Weisenmebls und tb. 
oben Fleiſches. Soll es ald Speife verwendet werben, fo trägt man im 
Tochenbes Waſſer, das bie nötige Menge Salz enthält, fo viel dbabon ein 
wie eitva bon Grüße ober dergl. Nah 6 — 10 Minuten Tangem Kochen 
ift die Speife fertig, welche fofort genoffen werben Farm. Seht man etwas 
gen ettoad Grünzeug beim Kochen an, fo wirb ber Wohlgeſchmack 
ehr erhöht. * 

d ber Monate März und April wurden nun unter meiner 
Leitung etwa 6 Etr. Fleiſchbrod in der E württ. frelbbäderei zu Ulm Berges 
ſtellt. Es wurbe Hierauf bie Anorbnung getroffen daß eine gewiſſe Anzahl 
von Soldaten jeben- Tag zum Egereieren ıc. mit ihrem Brodſack ausrügke, 
in welchem eine beftimmte Menge Fleiſchbrod verpadt war. Diele mehrere 
Monate während des heifen Sommers 1868 täglich herumgeſchleppten 
Proben von Fleiſchbrod wurden nachher zu Kochverſuchen verwendet, Die 
Ergebniſſe waren Außerft günftig. Nicht nur daß die Dfficiere, welche bie 
Wichtigkeit ber Sache volllommen einſahen, ſich mit diefer Speife befreuns 
beten, auch bie gewöhnlide Mannſchaft, de gegen alle berariige 
Neuerungen außerordentlich mißtrauiſch und boreingenommen ift, fand 
Geſchmack an den wohlidmetenden Suppen, welche äußerft nahrhaft 
waren, Ein Pfund Fleifchpulver per Mann und Tag genügte, während 
zufolge ber Berechnung nad Moleihotts Angaben 600 Gramm erforber« 
lich wären. Im September des Jahres 1868 wurden auch mehrere Pfund 
Fleiſchbrod nah Sühamerika geſchickt, wo fie nad zehnmonatlicher Fahrt 
auf dem Segelſchiff ankamen. Die Kifte wurde in Buenos Airetß geöffnet, 
und die mit dem Fleiſchbrod angeftellten Kochverſuche ergaben daß es 
voltommen (wohlerhalten unb wohlſchmeclend angelonmmen war, Die 
Berfuche wurden von zwei Deutihen und einem eingebornen Chemiler 
gemeinfchaftlich ausgeführt. Dr. G. Beflels, ber voriges Jahr auf dem 
„Wibert“ eine Bolarreife als Raturforfher milmachte, nahm eine größere 
Portion von bem im Frübjahr 1868 zu Ulm bargeftellten Fleiſchbrod mit, 
Er hatte Gelegenheit bad im Norden al’ die guten Eigenihaften be# 
Fleiſchbrodes zu erproben. Eine Heine Portion, die er wieder mitbrachte, 
ift jegt noch in meinem Vefig, und noch fo mohlfchmedend wie je. 

Für denjenigen ber weiß bab getrodnetes Fleiſch fah überall auf der 
Welt aldi Bropifion und Hanbelsartitel vortommt, daß man dem Brod bei 
und von jeher Milch und Gier zuſedt um feine Nährkraft zu erhöhen, wirb 
es eine felbRverftänblice Sache fein daß Fleiſchbrod wirklich Fleiſch und 
Brob ift, b. h. ein Rahrungkmittel erfien Range. Auffallenderweiſe hat 
man dieß bon Ärztlicher Seite angegtoeifelt. 

Barum bas k. mürttenb, Rriegsminiflerium meine Erfinbung nicht 
accepuirt bat, bleibe bafingeflellt ; es hat dieß bis jeht nur die leibige Folge 
gehabt daß ich, entmuspigt durch den Mißerfolg meiner Erfindung, bie ich 
bebingungsloß bemjelben zur Berfügung ftellte, mich abhalten lich öffente 
lich bavon zu ſprechen. Seht, da ber Arieg vor ber Türe if, halte ich e8 
für Pflicht damit vor bie Deffentlichleit zu freien, um wenigſtens für meinen 

il dam beisutragen daß fich jene Jammerisenen, wie wir fie vom Feld⸗ 
zug 1886 zu leſen befamen, nicht wiederholen mögen, jene Scenen wo 
Verwundete an Erſchopfung faft oder gar umlamen, weil auf dem Wal ⸗ 
plah abfolut nichts eBbares aufzutreiben var, Gin Biertelpfund Fleiſ⸗ 
brob dann jeber Soldat in einem Papierfadt mit Leichtigleit in feiner 2 
taſche tragen. Geht eine Kugel ober ein Bajonnettfiih durch diefen Sad 
hindurch, jo braucht der alfo Betroffene wohl Feine Nahtung mehr. 
Wird er fonft verwundet und no lebend gefunden, ober wie e# inne 
geben mag, fo hat er am feinem Fleiſchbrod ring Nahrung bie ihn nad - 
Umftänben 24 Stunden und länger erhalten, jedenfalls aber fr ben Auw- 
genblid ober für mehrere Stunden volllommen erquiden lann. Denn 
wenn man fein fl!denbes Wafler hat, fo Tann man bas Fleiſchbrod auch 
im laltes Waſſer eingerührt trinten, Das Waffer natürlich, da Anent» 
behrlicäfte, kann durch das Fleiſchbrod nicht erfent werden. Sclöftverfländ: 
lich kann auch ber Geſunde und Unverlegte in Lagen kommen too ex bie 
einzige lörperlie Nahrung in feinem Fleiſchbrod findet, 

Der Hall ift wohl nicht denlbar daß ein Armeecommando beim Ein« 
* das Ritfihführen einer Heinen Portion Fleiſchbrod verbieten warde . 

4 ertläce mich bebhald bereit: jedermann der ſich an mich twenbet bas 
Verfahren bei ber Darſtellung des Fleiſchbrodes genau mitzutheilen, und 
mache zum voraus barauf aufmerfiam daß Fleiſchbrod jo raſch bargeftellt 


werden lann wie Zwicback. 
Dr, A. Rod, praltiſcher Arzt. 


theilung Soldaten war in einem Parterrel 
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RNeuefte Poſten. 
"Münden, 20 Juli, Dit einem Gefühl bem wir nicht Namen 
; geben wollen lommen wir heute ber publiciſtiſchen Pflicht nach, über 
+ bie Berbanblungen ber bayerifchen Abgeorbnetenlammer bezüglich der 
Ariegsfrage zu berichten. So vieler Worte, fo eindringlicher Borfiellungen 
«- beburfte es, um für bie Ueberzeugung daß es ſich um eine nationale Ehren: 
pflicht handle eine Mehrheit zu geioinnen ?! Eines nur lann uns über 
diefed unnennbare Gefühl hinwegheben, die Hoffnung daß bie Weltge: 
ſchichte gerecht unterjcheiten werde jwiſchen eingelnem was in ber Hammer 
geſprochen wurde, und bem was in Wahrheit im Herzen bed Volles lebt. 

Und fonit folge der Bericht über die 

62. difentlide Sipung ber Rammer ber Nbgeorbneten. 
Um Miniftertijd; alle gl. Etaatiminifter und ber fol. Rriegäminifter, Die 
Gallerien waren ſchen eine halbe Stunde vor Beginn der Eigung fo überhült 
pa ed von da an abfelut unmäglid; war, neh ein Plägchen ſich gu erringen. 
. m Hof des Standehauſts und wor bemfelben hatte fich eine große Meniden: 
° menge gelammelt, Am Hauptaufgarg waren zwel Poſten aufgeftellt, eine Mb: 
cal untergebracht. Die Abgeordneten 

landen im Saal in Gruspen beifammen, lebhaft, mitunter jehr erregt consrrfis 
rend; es war [hot faft halb 5 Uhr als der Präfident die Gipung eröffnete, 
Abg. Jörg betritt die Nedmerbühme, um Namens des Ausichufles mürplich 
.  Beridht zu erflaiten Über den politiſchen Theil des Brfepententwuris bezüglich des 
‚ auberorbentligen Militärcrebitd. Der Schwerpunll desſelben liege h Ad 1, 
worte zur Rriegsaufflellung des bayerifhen Heeres für einmalige aupers 
ordentliche Berürtaifte, Armirung und Broviantirung ber Feſtungen ein außeror: 
dentliher Credit von &,600,000 fl, geforbert wirb; bie Autihußmehrbeit (Mus 
land, Aröger, Huuler, Jorg, Kelb, Breit) wolle vie gleiche Summe bewilligen 
zur Aufredhtbaltung einer bewaffneten Neutralität. Jörg befis 
mirt vie bewaffnete Neutralität ald „Las esnfie und principielle Streben eines 
Gtanted, in ven Krieg anderer Staaten fih nicht einzumifchen, ſolange für feine 
Eriftenz leine Gefahr beſteht.“ Indem bie Ausihußmehiheit für bemafinete 
Neutralität ſich entihied, babe fe — und tarauf legt Jörg das Hanptgemict 
— ben easus focderis nit ald gegeben erfannt, d. b. ihre Anfiht dahin aus 
geſptechen daß du:ch bie gegenwärtige keiegeriſche Verwidlung zwiſchen Preußen 
und Frankreich der Mliangvertrag Bayerns mit Preußen vom Auguſt 1866 
wicht berührt werde. „Unferes Etachtens nämlich — Führt er fort — liegt die Urs 
face diefer traurigen Verwiclung außerhalb des Gebiets deutſcher Interiiien 
—— Ein und da it fie aud ſiehen geblieben; 5 —— 

et preuhiſcher Hantpolitit en, melde 

Betreiben ver Gamkivatnr bes Ra vo einen grohen pelitiihen eb 
Ver begieng, Diejen Fehler hätte ber Nlörig von Preußen nad) unferer Unficht ohne 
Beeimniribtigung feiner Würde dutch ein Wort wieber gut machen fünnen. * 
mer. Der Uriprung des Kriegs — führt Dr. Jörg fort, nachdem er auf verſchie⸗ 
dene Actenfllae Bejug genommen — liegt unſeres Erachtents in einem wirklichen 
oder eingebilpeten We;floß gegen bie Griteite, und wis Tonnen mit der neulichen 
Behauptung des Grafen Bray, daß hier es ſich um bie deutſche Frage hamble, 
wicht übereinftimmen., Na unferer Meinung iſt es nicht eine deutſche Sache 
fondern ein bedauerne werlher Streit zweiet Oroßmädhte. Wenn bier ber casus 
foederis vorliegen folte, dann bänbe uns ber Aliangberteng mit Breuben chen 
immer und in allen Fällen; bann hätte ver Alliangyertrag ben tiefften Gingriff 
in de Sowverängtät bed Königs von Bayern, ferwie in bad Gelbbewilligung?: 
echt der bayeriihen Aammern gemadt; daun wäre ed aber auch nethwenbig 
geweſen ihn Iepteren zur Genehmigung vorzulegen.“ Jorg findet dann namemt: 
ic noch in dem preubiſchen Obereommando eine Beeinti achiigung ber bayeriſchen 
Souveräneiät, Graf Bray babe zwar Im Ausſchuß werfihert, Bayern mwerbe 
fih zurüdhatten ſolang ala möglich, und werbe ſich ber preußiſchen Rıtegsführung 
wicht obme Beringungen (j. B. wegen des fricbensfhlufies, der Kriegsfoften, ber 
Deutung ded Allianpvertrags ıe) anſchließen. „Aber,“ fragt Jörg, „melden 
Säyuh lan und denn Preußen bieten gegen eine franzäfliche Znnafion?* Die 
Antwort der Regierung auf dieſe Frage, melde im Husihub gegeben wurde, 
babe diſſen Mehrheit wenig befriedigt. Die Regierung babe nämlich zugegeben: 
freilich werde das Ariegägul allen für vie Operationen Preußens maßgebend 
fein; das heiße ebem mad feiner, Yörgs, Nuffaflung nichts anderes als 
daf tas bayerifhe Herr wahrſcheinſich and Bayern binautgejogen und 
viefes dann tehrlos daliegen werde; „mir aber,“ ruft er, „wollen pe 
wicht auf uns nehmm!® Weiter iR Jötg ber Auſicht daß der Strieg, 
wenn fih Bayern im denſelhen einmiihe, wahrfheinli länger dauern 
uud dann au ned andere Staaten in beufelben verw'delt märben, wab 
send er außerbem pwiſchen —— and Breufen löcalifirt bliebe, Eines 


aber müfle er noch herverbeben mit Franlreich zu tms 
plehlen, jei niemanden im Husfkuß eingefallen; fo maͤchtig babe fi Irot her. 
Abaei gegen Preußen die nationale Idee bewährt, Graf Dray habe im 


Ausihun feloft geäußert, er bielte gleichfoll# die Nautrafität Für dad bee, wenn 
Bayern fie erlangen lönnte, aber dann müßte fir vom beiden hiegführenben 
Mäcten anerlannt fein, „Rum, ruft Jörg, Frankreich bat es angebaten 
amd war, mern ich recht verftanven habe, mit ansbrikdficher Garantie für die 
Balz!" Preußen, jagt er weiter, hat zwar bis geftern Abend über unlere 
geäußert, aber es ift gemiß, audch fie märe ſchon 
ein großer Börtheil für Preußen, weil dann feine linte Slante vwd unfer | 
ober ber Niederlage will 
Deig jet gar nicht ermägen, ebenfomenig die eines gemaltfamen Bruds pe 


Neutralität noch wicht ſich 


Land getedt wäre Die Chancen bes 


































unter nie Rafe hält, und mir zumttbet Ihm einen 
ihn meiner Hochachtung verfichere, fo weiß ich was ich ale Mann von Ehre jr 
er babe; die Friebendliebe aber welde Jörg empfiehlt würde mid ehılos 
machen“ 
auf ſich gunommen hätte, wäre denn dann ber Friede nefickert geweſen? 
tönne doch imErmft niemand glauben; denn bie üͤberſtürzten Schritte rankreita 
in ben lehten wiergehn Tagen 

Händel haben molle. Daß der preußifeiDberbefehl ein Fingriff in die Sau 
veränetät des Königs von Dayern wäre, fei aud übertrieben; es fei tab nur 
vorübergehend; man habe das [don gemußt beim Abſchluß des Alliangorrirant, 
8 * —* froh fein daß Baherns Kenig bereit fei im Intereſſe Deutflanns 

ts Up 

tonne dak man ein Öufammengeben mit Frankreich nicht empfehlen wolle, tar: 
über wolle er gar fein Wort verlieren, „und Gramants Werfierumg: feinen 


zu 

beis; Deutiälanb muß jept den Kampf aufnehmen und uremburgs gebenl 
Die Krienöluft wächst von Tan zu Tag bei Altund Jung, vagibr'3 feine Neutralität 
mehr. Nenn die Piälger nicht erichieden, benen bie Befahr am mäbfien drobt. 
follen wir dann zaghaft zurbdweichem? Ich ſpreche aus meinem Hethen. Denn 
* durch Neutralität ein winig Zeit gewinnen, fo wäre das dech mur ſortge⸗ 
thle 
legt daß man e8 wagte von Franirelch aus Briefe an und zu fdiden, in denen 
geſagt war, die Waffenbräberfchaft mit Ftankreich 
felbft, die Beit fei ba am Brenfen Rache zu 





; Der Krleg iR entichieben ohne unfere Schuld, denn biefielts war die 
: ur Huspleiihung. Die erneute Zumullhung an ben Aönigion 
anderes ald vas Berlangen jür immer-auf rare 


—— Br faßt jchliehlich feine Nusführung zuſammen wie Kilst: „1) eb 


Für ung kein rechtlicher Grund ven Eususfonderis als ‚neradıten; 


2) bas Land if im einer Jmangklage, melde ihm blef die Reutcafität yeattiet* 
Der eiſte Präfivent eröffnete hierauf bie allgemeine, Diäcuffion, — Zuerft ergriff 
bad Wort der bg. Hiiher.. ‚Wie, fragt er, Tune org diejen Rrie,’ einen 
Krieg zwijden „anderen Mädten nennen? Dad@tühl ver Zufammenge "dr: 
feit folte unter ven Deutſchen doch gröher fein als daſi bier im Süden nom der 
Herpteutfchen inte von Fremden geſprochen werde. Und wie Jürg meinen kinne 
% König von Preußen hätte ohne Betlot tächtigumg feiner Wirde ein Wort da 


tönnen, dad begreije er nicht. Wenn mir einer bie aut 
Brief zu ſchreiben warin ih 


Und wenn ber Hönig von Preußen felbfl auch dieſe Deatigene 


machen eben mur den Eindruck daß es birdaus 


zu bringen. Wie man ſichs noch zum befonberen Ehre anschnen 


uß breit deutſchen Bodens zu nehmen — das mag Graf Quadt glauben; ib 
Fiiher) glaube <& nicht," Jörg Habe auch davon geſprochen dab wurd Bayerns 


Neutraliiät Preubens Tinte ante gededt toßrbe ; mim, er wolle nicht unterjaden 
wie wiel militäriichen Werth biefe Sedum 

welchen vieles Zurüdbleiben des Staats Bayern machen 

erbärmlid,. Das eine folle man ſich 
einen Aufern Feind bedroht ift; und daß Deutihlands Untergang ben Baprınd 
nad fi gehen mübte Whg. Dr. Sepp: „Zwiſchen geitern und heute Liegen 
zehn Jahre; das Referat ift von geftern, heute paßt es nicht mehr; geſtern mar 
ber Fiede noch möglib, heut ift ber Krieg erflärt; geftern konnten wir nad an 
unfere Reutrafität benten, heute Hept die vom Sönig von Preuben bei Cröffe 
nung bes Norbentfhen Reichetags 
von ber Beihfilfe der fühdeutichen Etaaten Ipricht ; aeftern Tonnten wir vielleicht 
og mit unferer Mentealität Preußen gu deden, bente 


a babe, aber der moralifche Einbrud 
müßte, ware mahrbalt 
halten: baß Deulſchland daich 


gehaltene Rede wor, melde voll Hneridt 
verzeigert Prew 

en die Anertennung Diefer Neutralität, Mergeflen wir es nicht: ber Giund 
diefem Krieg war langſt gegeben, ſchon zur. Beit des Bent — u 


mie, [&limmer als Kampf und Tod. Um meiften bat bat mich ver 
verftche und von 
A Hab 


nehmen. 
Halbfrangofen ; die Hochſchulen Deutſchlands haben redlich ger 


Deutike, teine ge 
wirkt, und feimergeit vor allem Görres, baf die Eympathien für Geanlıeih bei 


uns erloſchen find. Wir lönnen den verlangten Crebit midi Ver 
weigern.“ Mbg. Dr. Bölt weist aus der Beldichte mach daß die Gow 
veränetät Bayerns im dem audgebehnten Mafe, wie Zörg fie jcht auffak, 
nie beftanben habe, nicht zur Peit de deutihen Reiche, nidt zur Zeit ie 
Rbeinbunds, noch aud im beutfchen Bund, Niemand habe für den Allanpıer- 
trag, al er befannt gegeben murbe, bie Bufltemung ber Kummer Mu 
mirt, au Jörg nicht, Iept auf einmal hinterher — wäre das tegal? Hl 
‚mein fei das Gefühl, wah e® fih bier um die beutiche Gade bandlı. 
er dem Beiſprechen Frankreiht traue Bayern die Pfalz zu garamtiren, de 
befipe eine findliche Naivetät, der wırgefie was am Mbein im Lamf der Jahıbar 
berte geidhehen, der dente mit daran bafı immer und Inmer wieder Kranbreid 
ber Friedenäftbrer war und ein Städ beutichen Landes nach dem andern abtrüm* 
merie, „Laflen wir uns nidt beiämwägen; Napoleon Tann uns die Piolt 
nit garantiren, er garantire ſich erit feibft. Mad tem Mann, der den ar 
gebredhen, den ex auf die Staaidverfaffung geleitet, mie fünnten mir be 
trauen, wenn er und jeht bie Pfalz garantiren will? Die vereau 
Mast der deuffchen Nation allein tann fie gatantliten. 
Voit verlieet vie Etelle and ber Thiontede des Königs von Yreuhen Me 
davon bie Rebe ift doh Deuticland Wergewaltigungen feines diechis und hintt 
Ehre jegt nicht mehr ſchweigend ertragen werde, wie in fräßern —— 
un ai (dem Di ——————— „Wollen Ein ! 
er, vieles yur 
wir pätten fein Ghrgefühl? folk der — vom 1813 fih an ber 
Mauern des —XX Slãndehauſts bre — ‚Dr. Auland; Ger 
wolle ex die Preußen zu Feinten haben alt die Franpofen. „Perfänlich If 
won Ftantreich noch Tin Leid geſchthen, darum bin ic für bewaffnete 
Kat.“ bg. Dr. Gerftmer: „Immer bebt das Herz bei dem Orbanteh of 
dem Arieg, den Berfiörer ‘der Culint und des Wehlande, aber büber als Eu 
umd Blut fichen Ohre, SeibRämbigleit einer Nation, und wiefe And jept bebrut- 
Preußen wor nikit 
Taf und feine Selbtl 


Unmabrbeit werben laffem?-follen wir uns nadfagenJafen 
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sbaslannkein Fürf, das lann kein Main ſiſcher Seite ald „Rote“ bezeichnet ver welche an Fraulreich ergan 





‚gefallen laſſen jo lame an Bayan,-ant \ Man : 
—— die Neutralität! fie lann nicht durch he ne z Ne 
De ee IE Bern —— un —* 
will. wenn fiegreic, nicht heimgehen. Wir | nu, Yung —* 
22 Erde nicht ger — J ig .ı DIR — 
drend mir — Schu der Neutralität gededt das | Hung dieſes Berichts an den Rönig (Beifal), da die franz 
Kränkungen möge man vergefien in der Stunde ver Gefahr | durch den hieſigen Botfchafter berartiges zu verhandeln hätt 
> Se denn Zufall dab die ganze öffenılihe | ferem Herrn zugemuthete Entfäuldigungsbrief mit überdieß ! 
zur ‚Seite jieht? Rein es if mie Zufall, es üit | jciem.“ (Beifall, Heiterkeit.) 4) Das Scweiben des engliigen erß 
dab, wir Lämpjen für Wahrbeit und Recht.“ |, bom 18 Juli mit: dem Vermittelumgsanerbieten:: 5) Die diefleitige ak» 
anpi »/Eain Qnnezeh ;uuhdte lim:papn Vrängen, ; —— Anttoort, welche die Ablehnung des gleirhen Vorkchlags im Fran: 
— lonae | zeig) und bas beletbigte deutjähe Nationatgefüpl Betant; Beifall) 6) Die 
* 2 — franzöftiche Rriegserflärung. 7) Das Nundicreiben an die des 
‚He „Nie wid eine Berlodang zum ® uch | Rorbdeutfchen Bundes über bie ET, Kriege und das Verhilten 
“; „Hüm ie m. d. (ur ber Regierung. (Beifall) . Die Metenftäde werden nad) der zus 






baperijchen Stanbpuntt aus glaube er daß der Aus: 
wäre, Vier Fälle wären denkbar; Bayern beob» 

ſich am Krieg. © Franlteichs oder an der ceuß n 
„würde Bayern aus ver Reihe der ſeldſiandigen erxiſtengfadigen 


A des Bravo!) (Sihluß folgt.) 
sad Zul, Die Haltung Belgiens in dem bevorjtehenden 
von der Wichtigkeit. Der „Figaro“ bringt einen aus 
htlichen Bericht über die militärifchen Vorkehrungen Belgiens, in wel⸗ 

em anfdeinend aus gut unterrichteter Quelle folgendes verfichert wird: 

j Belgien verfügt über eine ziemlich impofante Streitmaht, Es Tann 
eine Äirmee von 66,000 Mann ind Feld ſtellen. Die Operattonsbafis biefer 
Uımee beftcht im ben Feſtunge werken usd dem verſchanzten Lager von Antwer: 
ven, welches eine gemaltige Feftung und zugleich ein bedeutender Striegebafen iſt. 
AS diefer Play befeftigt wurde, befand ber Vertheidiguagsplan des Könige 
Leopol, welcher den engliſch · deuiſchen Idten huldigte, darin daß bie Armee bad 
Land preißgeben und ſich auf Antwerpen zufammenziehen follte, mo man fremde 
alſe erwarten und nöthigenfalls auch vor dem verfhanzten Lager die Offen 
ve gegen ben Feind ergreifen könnte. Seit drei Tagen wird biefer Plan in 
Ausführung geht, Die Beſahungen von Mens, Zeurnay, Namur und Arlon 
werben nad Antwerpen zufammengejogen, und bie belgiſche Armee ift ſtaffel⸗ 
weile vor ve —** 15 Gent —— auf * I Front gegen 
und ihre 2ı die preußiſche ea end, im deren 
Nahe ein Besbedtuugienne Im Lager —* —322 ſtatlonirt, und fo Ant⸗ 

werpen mit Breupen in der Begend von ochen verbindet. Die fran 
Lg re Belgiens, die fünfichen, find faRt gänzlich von Truppen entblökt, und 
"einige Genie: Abıheilungen Reben am unferer Nord: @ränge bereit die Eiſenbahb⸗ 
en bei Duicvrain, Dinant, und Oxsop ju unterdrechen, —— 
‚bie ben nach Preußen manderden Linien feinedwegd genommen find, Alle 
dieſe beweiſen effenbat daß es ſich nicht um ben Schud der Neu: 
walithı, um ſeindliche Demonftrationen gegen Frankreich handelt. Der 
Graf v. Flandern, der Bater des belgifchen Thronerben und Gemahl der Schwe 
Rer des — Leopold von Hohenzollern, befehligt das Beohadhtungteorps 


von Beverleo· 
Hienach wãre es nicht unmöglich daß Belgien, wenn’ feine Neutrali: 
ae a a ran Ir Ana hei 


‚ Melbourne, 18Juni. Das Parlament von Bictoria hat 65,000 Pf. 
für Unterftügung der Auswanderung aus England bewilligt. Die inter: 
Koloniale Sonferenz tritt zufammen; Neufeeland ift nicht vertreten. Ein 
berein zwiſchen den Golonien ift im Vorſchlag. Der Krieg in New 
bit beenbigt. (T. N.) a. 






ſche Berichte. 


a. Berlin, 20 Juli. Reichstag. Simſon verlieht die Adeeſſe an 


Abnig. Das Haus, die Tri di oge hören ſtehend zu- 
Pe Aoreffe wird einftimmig —— —— legt fobann 
Die Uetenflüde bezüglich des Kriegsfals vor und erklärt: „Wir beftgen 
Feitens der frangöftfhen Regierung nur ein amtlices Aetenftüd: die 

eb m nee Bu rldafen eher Bi 

r in feiner N) er, obinanderer, mi 
bei Rönigiin Ems, Di And feine Stanttacte von internationaler 


Bebeutung.“ Bitmardlegt 1) das geitungstelegramm bor das von fran⸗ 


re und gebrudt werden. Schluß 10%, Uhr. NER: Sihung 

2 ch 

1 .* Berlin, 20 Juli. Nadmittagefigung des Reihötags, Simjon 
theilt mit daß die Adreſſe des Neichätags Mittags dem Hönig überreicht 
worden fei, Der König nahm fie dantend entgegen, und jagte: er erblid e 
darin ein Pfand für das Gelingen der Aufgaben die vor ihm, vor "uns 
Itegen. Die Adreffe gebe ihm die Zuverficht dak die Aufgaben gelöst 
werben welche die Nation mit unermüblicher Ausdauer zu verfolgen nim- 
mer ablafjen werde. (Beifall) Die Grebitbotlage und das Gefeg über 
die Wirkjamleit ber 65. 17 und 20 bes Gejehes, über die Bundesangebö- 
rigleit wurden. ohne Debatte in erſter und zweiter Leſung einftimmig an 
genommen. P 

| * Berlin, 20 Juli.) Die Adreſſe welche der Reichſtag an den 
König richtete, lautet: „Die erhabenen Worte Ew. Majeftät finden im 
deutfchen Wolfe mächtigen Wiederhall, Ein Gedanle belebt alle deutſchen 
Herzen. Mit freubigem Stolz erfüllt die Nation der Ernft und die Würde 
womit Ew. Majeftät die unerhörte Zumuthung zurückgewieſen hat. Das 
beutfche Volt will in Frieden und Freundſchaft mit den Völkern leben die 

) feine Unabhängigleit achten, Wie zur Zeit der Befreiungäfriege, fo zwingt 

| und jet ein Napoleon zum heiligen Rampfe. Wie damals werben au 
jegt die auf Schlechtigleit und Untreue geftellten Berechnungen an ber 
fittlichen Kraft des deutſchen Volles zu Scanden werben. Das durch 

| Eprfucht irregeleitete franzoͤſiſche Vol wird bie böfe Saat erlennen, dem 
befonnenen Theil des n Vollkes ift die Vermeidung des Ver, 
brechens nicht gelungen und e8 fteht ein ſchwerer gewaltiger Rampf bevor, 
Wir vertrauen auf bie Tapferkeit ber bewaffneten Brüder, die nicht buls 
ben werden daß ein fremder Eroberer dem deutichen Mann ben Naden 
beuge, Wir haben Vertrauen zu bem greifen Heldenkönig, der berufen ift 
ben Kampf feiner Zünglingszeit am Abend feines Lebens zu beendigen. 
Die civilifiete Welt erlennt die Getechtiglein unferer Sade an. Die be⸗ 
freunbeten Nationen fehen in unſerem Siege bie Befreiung von bonapar⸗ 

1 tiſtiſcher Hertſchſucht, und die Sühne des auch an ihnen verübten Unrechte. 
Das deutfche Volk wird auf der Walſtatt den Boden der Einigung fin« 

a € gilt die Freiheit, die Nuße Europas und die Wohlfahrt der 

* Berlin, 20 Juli. Der biefige baveriſche Geſandte ift telegraphiſch 
angewviefen worden dem Grafen Bitmard? mitjutheilen daß in Folge der 
Kriegserfläcung Franlreichs an Preußen und daB erfolgten Angeiffg auf 
deutſches Gebiet die bayeriſche Regierung auf Grumd des Alianzvertrags 
ald Verbündeter Preußens in den Rrieg gegen Frankreich gleich ſammt⸗ 
lichen beutfchen Regierungen eingetreten fei. - 

* Berlin, 20 Juli Der Kronprinz übernimmt den Oberbefeht 
über bie deutiche Sübnrmer; er machte bereits die betreffende Mittheilung 
an bie 8* — ig und Stuttgart. R 
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R=h7: yzlenıh na Sl BATGBETL — s rd ⁊ · e s Avn ng gem 
gung DR u din Ve demait grten v. Pirdermann 38 Eoeia diauun⸗ — Serbe 1870), das, dem eigeuen 
Fran ey Ah re einge Recenfien der Hempelliken Auẽ gabe Soethe ſher Gedldte if; Temmt mir crft zu Geſicht ib 
Fran einigen Bıme; lungen. erg, bemeift der daß feit dem Erlbſchen der Bunbeipri von Goethes 
und SHil gaben veranftaltet würden, wie fie einer Wunſch und Berürfniß feien, und fügt im etwas em Styl bingus 
* —— — Sen Buchhandlung — für weike Goctele in Getihe s Libene geſchichte in ber Ausgabe der Werte von 1867 (foll heißen 
1866) am ı je m Pop in ui Beife eine Lange briht — gut zu matten, find nicht nur billige, fonderm auch fehlerfreie re notwendig? 
elalt db der Freihert jagen will: ich habe für die Gotta’iche Buchhandlung oder für die Sünden derſelben eime ebroden.- Yu der That 
it Daß eine nod) daß andre —8— da id am der angedeutelen Stelle der blegraphiſchen Darſtellung S. CLX weder für Gatta’fke Buch hant 
woc für deren etwaige Verſehen, die der Biedermann Sunden nennt, irgendein Bart ve ber —— ober ber a ee babe, Yin jener 
wird des Verlages ver Ausgabe feier Gun der @oeibfgen Werte und der damit verbunbenen „fd genden“ Privilegien des gebadt, und außs- 
einandergefept daß ber Bundedtag, wenn ex bem Dichter habe chren wellen, nicht ihm ein Biene babe. babe eriheilen, fonbern tem Boden eins für allemal‘ 
abi&affen, und vie ewigt Dauer des Hterarifchen Gigenihums anerfennen müſſen. Ob ter m und die Meife tiefer Bemerl nennen: 


5 zu 
waren, überlafie ih dem beliebigen Uriheil derer melde die Stelle gelefen und verftanden haben. Lehteres if oflem offenbar Fchen. o. Biebermenn nicht ehu 
da er meine Bemerkungen zu ——— übertragene Uusübung dieſes Rechtes mit dem Mechte ſelbſt ve 
‚habe. Die Ucbertrogung deb Butorrchts an einen Ber huhu und den Gontract befimmt, re ala es ſich um ben 
Hand der Goethe ſchen Werte handelte, wilden Goethe und = Cotta ſchen Buchhandlung feRgefeht. Berlagẽ handlung 
nur bie Redte bie ihr vom Autor durch ben Gontract Übertragen waren. t.alfo Mar om Tage 5 Fehr, v, An ohne bie 
Berlagtcontractet B tennen, über die Befugnifle der Begehren in auf Goethe s Werke kein Urtheil haben kann, und 
als er verantworten fann, wenn er unmittelbar hinzufügt Vetlagehandlung hat namentlich feit der Ausgabe der Merle Boetbe's 
—* die a genommen bie mannichfadhen Ipäter —— gewordenen ober doch wieder entdedten Dichtungen und Aufſähe Goethes 
Werte aufzunehmen.” ober welß Frhr. v. Biedermann das fo beſtimmt? Weib er, obne den Berlagecontract eingefeben zu 
od —— st berechtigt war. Der Schluß ſcheint ihm gar nicht in den Einn gelommen zu fein daß, da bie verlangten 
ſchal ſtangefunden babe Berechtigung dazu der Berlagehamdlung gemangelt habe, denn nidt fie war gigenthümerin der Goethe 
Berte, — — ee 3 und nur biefe hatten zu beftimmen maß fie der Berlagshanblung aufzunehmen oder audj 
fhciden geftatten wollten. Denn aud für die unterlafiene Aueſcheidung „eingeflichener fremder Dichtungen” macht ber Freiherr nicht die literariſchen Eigen 
Ahümer verantwortlib, fondern die Verlagehandlung, welche die Hehe jener im weiterem Umfange nicht —— tonnte als fie ihr centracilich übertragen 
‚waren. Der Freibert wirb fih alfo am eime anbere Möreffe alt die der contractlich beicräntten Der gu wenden, ımb bie amgebliden Güns 
den anberömo als am diefer beimpufuken haben. Denn aud ber Vorwurf dab die Eottaige Buchhan — kr feit 1840 nicht die gerinafte Mühe 
genommen aud nur bie offenbarften —— zu beſeiligen, ta ihre Verbeſſerungen in biefer Hinſicht bis 1867 nicht der Rede werth ſeien, beruht 
einer Legit die nicht viele mit Zehen. v. Biedermann theilen mödten. Weil ein Buch Drudfebler: aufmeist, fell die Verlagkhandlung fih nit die geringe 
Mühe gegeben haben diefelben gu b ober Kuchen vorzubeugen! Wie nun, wenn bie jheinbar geeignetfien Gelehrten mit m: Opfern gefucht und ge 
gewählt wären um die Tepte zu reinigen? Wenn bie forglamften —— beauftragt wären. um ben gereinigten Xert vor neuen Entftelungen zu jküpen? 
Und wenn mun dennoch, tech aller Gorge und Mühe ber mp, die Erwartungen unerfüllt geblieben wären? Dieſe Bermurhungen, bie fo nabe 
liegen und mehr als — Berm find, hätte Fihr. v — Pu aus der befannten Geſchi Moers rang an föpfen können, und würde * 
bei imaß genauer Verglelchung der I 828 erfchienenen Mußgaben, befätigt gefunden haben. Allein es ſcheint nicht zu den Liebhabereien bed Fehrn. v. 
hate in ber Weile nadzubenfen um ein b Urtheil gu gewinnen, und es ok in beſcheidenet Meife De 
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Witilampf gepmungen, —* —* —* berubt auf einem gänzlihen Verlennen ber Thatfaden. Ich bin nicht gemehnt mid —e— 
laſſen, umd die Cona ſche Bus derartigen Derfuch gemadt, wo ein gegenſeitiges freies Ueberrinlommen genügte um einen gemeinlamem 
Herd zu erreihen. Rur ind Ah mim, wenn er meint ich fei an ber Orftalturg ber Soelhe ſchen oder Schlller jchen Trrte der neuern Auf; 
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ie Levante eic. beit &. k. Poslamt in Triest; für 


‚Einrüdungsternin aud für die 


barden 178.50 


mi in KR 
W * iA. Si 410 Le d —— 
—— 
Ein Trie u din, Chinz, Japen, & re ek ne 






u Berlin, 20 Zul, Die Salbamtlige „Book ‚Sorreip” fagt bes 
züglid; ber Rriegberllärung: „Die armfelige lügenbafte Begründung bes 
zeugt ben fr ichen Uebermuth und Leichtſinn womit Frankreich den 
Krieg beſchloſſen hat. Die Großmächte haben vergebens —— Ftanl · 
reich von ber. ungerechten Rriegäunternehmung zurüchuhalten. Alle Ras 
tionen haben Frankreich verurtheilt. Die preußifchen und bie deutfchen 
Kriegörüftungen Arfolgeri ruhig, aber eifrig. Die beutfchen Armecn wer» 
ben balbigft zur Abwehr getroft bi ieben fünnen. Obwohl bie fran ⸗ 
Rüflungen lange vorbereitet find, wird dieß, Dank ber trefflichen 


| HeereBorganifatien, bald ausgeglichen fein. Cs ift möglid) da bie Franı 


fuchen ; für ben Berlauf 


außjubeuten 
des —— Rriegeb ift bich nicht entfcpeibenb. Deutfchland bazf ber Füße 


Dberfelöheren und feiner Räthe vertrauen. Wir wollen und 
7 kin bon Neberbebung — zu Kleinmuth ift Fein Grund vorhanden.“ 
an Berlin, 20 Juli. Der berühmte Kugenarzt Prof. Dr. Gräfe 


20 Die Bundeiverfammlung hat Gmerals 
her den Boten Hbelf Paravieimi von Balel Een 136 Stimmen 


u N 20 Jul. Die „Nazione* fa Das Gerüdt bon 
dem rn er aus —S ee immer mehr an 
—* lt. lien verbieten die Annahme von Private 


Kane eh Präfecten *8 en == Runde 
gebungen gegen eiheit * Acion zu —* ern. wurbe 
* m. Te ver ſidrlt, und es Br bafelkft 533* 
lager errich 

) —— 20 Juli. Die Militärzeitung“ ſagt: „Der all; 
ehemaligen d —* (den Sol en 
tiens und Mantuo’s ift 232 ben 23 guli —— Die Marine und 


Sanitätätruppen 
* Frauffurt a. W., %0 Joh, Forsten ehefät, 1B3Per Mmerifer 
TE; 18600 E —8 Creditac tien 1 reg: 9; Slaata bahn — 
Saiuier 167; Siberai 4. Tendenn: — Die Su belehnte ———— 
kis w Erocent unter —— irfler Hüuſer. 
Eien, 20 Ich Sälufeufe: Slberrem 59.10; Paplerrente 49, 765 
1Bö0kr & 56.60; 1Bö4er 2 88; Barkartien 658 (9; Credilaetien 208.80; tom. 
BStaate bahn 358; 
ler 198; Bea Seigb 150; 
Eulakeih —; 0 U 
113; Bouben 13050 ; Paris 61. 
s u Sul, ben 


Wedel in Gelb 110; 
58 Kr Bonds —x 4 —* 


Auf Frankreichs Kriegderklärung, 
* Sranzofen), Franzelen ! den Tag kabt im Acht, 
Mo bie Krieger aus Deutichland berangiehn zur Shladt! 
Sir ſtarmen beran, ein getvaltiges Heer, 
Den Hab in ber Bruft, ‚im ber Fr das Gewehr. 
Sie gedenken der Tage vergangener Schmach 
File ibe und 5558 und fie euch warf! 
un PH IH Anirtraht int, 
: Kampf gegen euch wir alle vereint, 


Bine Schlacht wird Fre am en Nhein, 
me Glied me — re —3* 
— nur * 
— * 


Dekan und Ds Be kn «3 bir, 
—— Hab Re 
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pacem et, tranguillitatem. turbatam inter fideles nohtros reperturl 







„Hab gegen franzdfiihen Uebermuth, [N 
gegemtälartfege Lügenbrut, eimus, f * 
ben wvindigen Prahlerzuhn Ioteren Eoelesiam Dei et Sanetitatem Vestram eui intemeratam | 
gegen Dad ganze Granzofenthum!" Ndem et obedientiam profitemur D. N. J. C. gratis et praesidio tie | ., 
t R eorde commendantes sumus Sanctitatis Verne 3 
Pe "je Ära Bm 4 Dir! Romae, 17 Jul, 1870, devotissimi et obedientissimi Ali, Bi 
ti 24 Laie jun irt pie on Gener ir a vom 18®, M. gaben | 
— ee E. Praty, wir ges un über das Schema der erfien togmatifcen Eonftitution von pri 
’ umd ber der Rirde ab. J 
Nun Yoarı die Frrangofen 3 — Hals! Im. Selig ift befannt dah 88 Wäter, gebrungen von ihrem Gemifier * 
re Ramraben aus Sa waben und der Marl, und aus ja der bi. Kirche, ihre Stimme mit nom placet abgaben, 63 
 ‚Zerichlagt und den gangen frangöfilgen Quart za * — jweta modum arg Ten ee von En 
Eagj egation end waren un er mung elten. 
Der —— 4 —* a — 2 nen andere theild wegen Krantheit, theild aus andern gewichtigern Grun ⸗ 
J Ar 8 und — ven im ihre Didcefen yurücgelehrt find. 
nd ale im Rheine erfäu So wurden Gm. Heiligteit und der ganzen Welt unjere Vota ofienlundig, 
. - und ward conftatirt von wie vielen Bifhbfen unfere Auſchauung gebilligt wurte; 
Den alten Verſchwörer bom Thron: geflürgt, auf biefe Weife erfüllten wir das Mmt und die Pitt melde uns obliegen. 
Mit dem Schivert nad Paris die — Bon jenem Seltpuntt am ereignete ſich aber ganz und gar nichta was um 
a Fon —— * m — et —— —— * dag — - I mar — 
nuge vor e n unjerm 
Meiningen, 20 Juli, Morgens. Briebrih Bobenfebt. Daß mie unfere bereit# abgegebenen — und beſtatigen. 
— ⸗ Indem wir alfo durch dieſe Gingabe unſere Bota beflätigen, befclichen 
Nömifche Briefe vom Goneil. wir zugleich una von ber Bfientlichen Sigung, melde am 18 d. M. gehalten 
* werben foll, fernzuhalten. Die kindliche Pietät und Verehrung, von welden 


LXV, 

i, SimmtlibeBi inberbei ft unfere Abgeorbnet Em. Heifigteit w atten 
ee —— der Te en en SE a ner Bade, wide vi Berion Ge Helligkeit enge 
dem fie ren rg eu rn ar —2* ze fentli und im Angeſichte des Baterd non placet zu fagen. Und denmod 
ben Detzeten eing Berfu & gemacht den Papft zu # norher * Bönnten wir in der feierlichen Sidung nur bie in der Generalcomgregalion abs 
Ede bug weigens nit AerBärgen, nod eins Sei dur —2 —— Er —— fichub gu unſern Heerden gurüd, denen nad | 
— t kehren daher ohne Aufſchub zu unſern wu nam | 

gewähren md Heute um 12 Uhr begab eine utation zu &befürdt 
und — * Cardinal Racer be va Bon führte, —* —S— Berärnife a —— — ee 
dem Papft bie — anne —** er re 8* —— —* wir — * —— Zeitwms 
yweifellos aus jener Definitionen! en. Bis e ius, ſo unter unferen gen den Frieden und die Hube ber Gewiſen 

R ihm Bedenien geäufiert wurben, auf das „bie Tradition bin ich,” auf | gefört finden werben. 

feine ſchon an ſich getoiffe Unfehlbarteit berufen. Diebmal that er eB nicht. Unterdeffen empfehlen wir die Kircht Geties und Cw. Heiligteit, der wit 
Er jog fih auf den Standpuntt des — aurüd. Die Sache fei ſchon —— * und Behorfam geloben, won gangem Herzen ber —* nd 
"zu weit gebiehen, die gange chriſtliche Welt ſchon zu jehr mit dieſer frage upe Unfers Herrn Jefus Ehriftus, und verbleiben Gi. Heiligleit «> 
De nn 
" eil bereits einen Beſchluß gefaßt mit anfehnlicher Majorität, und fo febe van - * 


F—— 2 * mie 


‚er fi) in bie Unmöglicpleit verfegt bem im vollen Zug begriffenen und Deutfchlaud, 
um Abſchluß in dieſet Ftage brängenben Concil Einhalt u thun. Die Bayern, OD München, 20Juli. Die Kaiſerin von Defterreich hat 
„ Broclamation bed Mehrheitsbeſchluſſes erfolgt alſo morgen. in Anbetracht der Zeitverhältnifle den beabfichtigten Aufenthalt am 






Die Drientalen haben fich der Erllärungder Minderheit angeidloffen. | berger See für bieles Jahr aufgegeben. — Der Ergbifchof von Münden/R 
Rur ſwei deutſche Prälaten, Melchers und Retteler, baden biejelbe niht | ausfRom zurüd gefternTtachts hier eingetroffen. — Wie es heißt, fol denfam 
untergeichnet, ſondern eine eigene Erllärung dem Papft überreicht. Die | mern noch ein Grfeentwurf bezüglich ber weitern proviſoriſchen Steuer 
» &:Mlärung ber Minderheit Iautet: echebungdorgelegt werben, unb nad) deſſen alsbalbiger Erlebigung eine er 
In Congregatione —— hahita dedimus suffragia —————— ———— ſchrius⸗ 
—— lichſt gewünſcht wird. — Aus en 
—— schemate primae Constitutionis dogmaticae de Ecclesia BE en Heute — 2 — —— Smpalts 
Notum est Sanctitali Vestrae 88 Patres fuisse, qui, eonseientia bier anſchlagen · 
| Sriede im Panbt, den Feind! Mitbürger! Im dielem 
— errang Snace ame arg. verbe | ugenblid, wo ver Ruf ey unferb wegen one, wie game 
—— et era —————— placet | wehrhafte Jugend ded Landes verfammelt hat, um. ald Iebendi vn 
„juzta modum, denique 70 ireiier qui a congregutione abfuerun at“ | Ten en essen Den alten Neigfeine zu Kim, mb im Jrnen ab 
frntaibus aut als graviorıbus raionibus duci ad suas dienen | Bartibeer (neigen. Des Rnig und Die Landedneiretung habın ira 
. un anun ang! in pern Leinen andern Streit a en 
gg Sanctitati Vestrae et toto mundo suffragis nostra | Aufoplerung aller Reäfte, den gewaltigen Rumpf, den Gnifeitungttoep] 18 
"nota atque manifesta fuere, patuitgue quam multis episcopis sen- bie Greipeit Deutihlanbs und Guropa’s zum glorreihen Ombe zu fü Gefahr !? 
Yin msi probatar, tous hoc modo munus oiiumaue quod | eo Tr. (Eat ven Beriea Mer vi 69. ELBE 
n " 
Ab eo inde tempore nihil prorsus evenit quod sententiam nostram | der Kammer ber Mbarorbneten,) Dr. Befermayer: imp aler 
| diefer begeifterten Worte bieibe es lalt in feinem Herzen. Ir un \% 
allein 


“ERLNKEB"T SCHE TLE 


- 


mutaret, quin imo mults eaque gravissima aceiderunt, quae nos in e bie 
roposito uostro confirmaverunt, Atque ideo nostra jam edita suf- | babe: der casus funderis jei gegeben und bie beutihe Shre enforbere ben 
— nos renovrare ao cnofirmare declaramus. fo theile ex dieſe Anficht nicht, Daf Frankreich mit argmöhnifcen Mugen 


Confirmantes itaque per hanc seripluram sullragia nostra a ses- | da? mad im Norddeutſchen Bunde vorgeht hinſchaut, war vora ; x 
siooe publiea die 18 h, m. habeada abesse constituimus, Pietas enim | das fei die frage; ab benn das eine wirkliche Entwidlung des ganzen Deutidr Y 
filialis ac reverentia quae missos nostros nuperrime ad pedes Sancti- | lands ji? Worläufig feien goch at bis zehn Millionen Deutjche —8 * 
tatis Vestrae adduxere, non sinunt nos in causa Sanctitatis Vestrae | und jolange dieß der Fall jei, gebe es far ibn fein Deutiland. ca Y 
personam adeo proxime concernente palam et in facie patris dioere | Frieden wollte, fo lönnte man ihm auf beiden Seiten haben, Napoleon = % 

) Eanbibatur, 4 


non f fi begnügen fönnen mit dem Verjicht 


EEE 


—* king ber chen 
t aliunde suffragis io solenni sessione edeuda repeterent dum- | Rön ab geben können um 
taxat sulfragia — —“ — ai ei Au ie a um Pac Lehen mäfle ta N 
Redimus itaque sine mora ad greges nostros, quibus post tam’ | Nrinere wählen, umd Die bewaffnete Neutralität ex für daß Heiner. “ 
IT HS 
necessari ; : ’ 
2b le in Guns Tem vorn Brenn rosa nen. dreht, jo ift die —— * vorzugieben, et} 4 


TE Mg 315 Me. DI Bar 5 —5 II Yan Rp Die Dopmtatlon vom 15 d, Abende gemeint, 
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balte 
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der Ainlen und den Tribanen, gephe , Bayer, ein Mlthaper, aber amd) ein Deutſaer, der u Ihren gefrreden hat!“ 


Nachbar eilt,” (But, Bfui won 
Unruhe), Ser 1. Bräfivent: „Solde Selbftkülfe in einer ordentlichen Dis 
—* kann ich nicht grRatten, und die Ballerie werde Ih räumen laſſen wenn 
noch bie gerimgfte Beifall: oder Mihfallenäbegeugung kundgibt.“ Dr. Pfab ⸗ 
ler Rellt den Mtrag dab ber Mebner feine Werte nochmals wiederholen bürfe, 
Dr. BeRermaper wiederholt den 3* und bemerkt wei⸗ 
tet: er glaube daß durch eine bewaffnete lität eine franzöfiihe Invafion 
vermieden werde. Leni (Pfälzer): er könne verfihern daß alle Barteien in ber 
Blaiz einig ſeien daß man bem rangofen entgegentreten müfle. „Die Pfalz 
will lieber an ver Seite Deutſchlands untergehen, ala ſchmachvoll unter dem 
Sqhude Frankreihs ſteben. Wir reinen auf Ihren Beiſtand häben und 
drüben, denn weun Sie meutral bleiben, jo ſind wir für Sie verloren.” 
». Stauffenberg: er babe die Meuberung des Hrn. Abe. Weſtermayer 
(0 aufgefaßt, ala molle derſelbe Den nadten Ggoiömus an die Stelle des Rational 
fühla fegen, (Wiederum Bewegung auf den Ballerien.) Wenn er Unrecht 
babe, fo folle ihm das nur freuen. Wenn er zu weit gegangen, fo möge man 
ide entihulbigen durch die gegenwärtige Cage ter Zeit mo alle Mogen hoch 
gehta. Rrauffold flelt ven Anirag auf Schluß der Debatte. Dieler Antrag 
murde angenommen, morauf zunäcft der E Staatäminifter des Ueuhern Graf 
». Brap dat Wort nahm: Die erneuerte Zumutbung Frankrelchs an den König 
von Preußen wegen der Zuficher für die Zukunft fei jedenfalls nidt genug 
begründet fen, denn Srantreie hätte doch abwarten mäflen ob Preußen 
mit neuen fionen auf den ſpaniſchen Thron hervortreten würde, dann 
erft wäre die Heil zu ernften Beſchwerden geweſen. Run habe aber vie ipanijce 
Regierung officiell mitgetbeilt Daß die zur Aönigsmahl auf den 20 Juli berufenen 
Gorte8 am diefem Tag nicht zufammentreten würden, und biemit deutlich genu 
belundet dab bie Gobengellern'ihe Candidatur definitiv zunüdgeogen ſei. Dah 
aber einer Örokmadt, melde ſich auf eine Semmation weigert eine Erflärung 
über Dinge abzugeben von denen fie behauptet gar nicht dabei beteiligt zu fein, 
von einer andern Greßmacht der Krieg exllärt werde, das fei in der Geſchichte 
noch nicht dagemefen, Der casus foederis fei gegeben. Gr fei Mitunter: 
xichner des Berieags und habe feine Stellung zu bemjelben nie verläugnet, 
Er babe bier, als er auf dieſen Boften berufen wurbe, dffentlich erflärt: daß er 
! die Berträge, weil auf Oegenfeitigleit berubend, für bindend eradte. Der 
Bertrag fi ein Defenfiobünpnif, und wenn ein Angriff auf ein Territorium ber 
beiberfeitigen Staaten ftattfinde, fo jel der Fall gegeben. Dieb habe Ratigefur« 
ben, dad deutſche Gebiet ſei übertreten, und ber Seieg fei da. „Die Staatd 
tegierumg adıtet wie Rechte des Hauſes, aber fie verlangt daß auch ihre Rechte 
um bie Rechte der Ktene umb des Thrones geachtet werben, und bieber gehört 
"ra Mob der Cutſcheldung über dem Reirg. Bedingungen bie und vorfäreiben 
was wir thun follen fönmen wir nicht annehmen, denn wir find verantwortlich. 
Ih habe allerdings quägeiproden daf Neutralität das befte für Bayern märe; 
aber nur dann wenn beive Iriegführende Mächte damit einverftanden mären, 
und wenn dieſe Reutralitär gang Sũddeuiſchland umfaſſen würde. Genicht Die 
—— das Bertrauen nicht dab Ihr bie Mittel bewilligt werben melde das 
Recht, die Ehre und die Sicherheit des Staats erfordern, dann find Die Männer 
melde jept an der Regi find ferner ni.t mehr im Stande das jbmere 
Joh zu ertragen. Ich habe bit jeht durch Golles Gnade fo lange gelebt, nidt 
um heute meiner Uchergeugung und Unterfcrift untreu gu werben.” Der Rriegd- 
winifter ärbe. v. Bramdb: er fiehe einer Frage die einen bodpolitifdhen 
Shazakter Irage fern; bei Grörterung einer folden politiiden frage mitzureben, 
gebe ihm, der bloß Fadmann fei, bloh fein mohlbegründeier Ruf ald 
darticulatiſt dem Muth. „Mögen Parteien beftoben mie fie wollen, und 
Mögen bie politiſchen Bogen no jo hoc geben, fo follen Mänzer doch blof 
dem folgen mas ihmen Uederzeugung it, umd ihre Uebeizeugung ſoll fid nad 
im vichlen maß der Ühre des Baterlandes geziemt und was in feinem Jatereſſe 
Üngt, Die Ariegterflärung Franfreis am Preußen if erfolgt. Die Lage der 
Kegierung if Mar; fie in Mar Durch das fehle männfihe Gingreifen unferes 
en, welcher ven casus foederis bereit? aneılannt bat. Die Selbfl- 
Bayeınd muß gewahrt bleiben dadurch daß das heute noch felbfts 
Bayern feine Piligt in Deufchlann erfüllt." Das fei feine innerfte 
reugung. Nan flche die Regierung vor einer gewicligen Trage: 
* die Regierung ohne Warten unb Zaudern vorgeben ſoll, daun braucht 
die gewictige Unterftügung diejes Hauſes. Die Regierung wird aller« 
vg4 auch ohne dieſe Umterfiügung zu handeln willen, aber ihre Stellung ift 
wiel ſchwieriget ohne bieje Umterftügung. Prüfen Sie alfo erft genau, 
Ihr Betum- abgeben. Die Regierung bat aud geprüft, und fie weiß 
lomımen wirb; aber daß Land bat fhan große Laſſen ertragen, und aud 
Gturm wird vorabergehen Ble ben wit neutral, dank wird Bayern bad 
er ber fireitenden Parteien. Beweiſe Bayern daß es auf feine Selb» 
nicht verzichtet bat, und bafı et audh ein deutſchet Staat if, Die 
g iR ſtich dewußt daß man auf ſchwere Laften gefaßt fein darf, aber das 
I&on halb erreicht mern man es fidh feit vorgeſteci hat! Mas das 
ndo unter Breufen betrifft, fo iR zu bemerten baf Ginheit des Commans 
Haupıb b zu einem guien Grfolg ift, und mas and; lommen mag, 
niemals neben dem Hauptziel ein Nebenziel verfolgen, und wenn erwa 
em Steg unfere Selbftändigteit amgrgriffen werden felte, dann (jur 
- abet rufen Sie mic, dann werde ich fehle Front maden. Gin 
eier hate getadelt dah micht ſchon alle erforderlichen Maßte ⸗ 
- 8 I kann verfichern daß bereits alles gejheben ift was nur 
! Beine Herren! Qaflen Sie allen Parteipwikt, nnd vergiffen Sie 
Was bis jegt geicheben ih, Wenn der Filede des Landes zuräd: 
wird vieleicht amd Friede in diefem Haufe! Es if eim echter 
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bemeritinod bahı 3 ein anberer 
oder auf tg 
Fall e der 
— 8 tie Ipen 
Huttler ven Antreg· 


(Brober anbaltenber Beifall.) Referent Jörg 
Krieg fel, ab man ibn auf Grund bes 
aber 


\ 


canus 
Denn im: 
Adnig von Bayern der Berfügung über feine Armee. 
cielle Debatte über Art, 1. Zunft begründet Abg 
diefen Artikel fo zu fallen: „Begenüber den Arieg Brewben - 
und Franlreich wird ber Regierung jur Aufte einer beinaffneten News 
tralität, oder für den Fall der Unvermeinlichleit des Kriegs behufs Aufredrbais ' 
tung ber Integrität Bayerns zum Gimfritt in benfelben . . . (folgt nun, wie im 
Regierangteniwurf die Bewilligung ber 5,600,000 f.)" Rebner fieht in dem 
grgenwärtigen Kriege rur bad Ringen des einen Caſatismus mit dem andern. 
Er glaubt wirklich dah Arantreich Leinen Fußbreit nehmen wird, nidt wenn 
der Berficherung Frankreicht fondern weil das deutſche Ratiomalgefübhl ſich über 
machtig gegen einen ſolchen Verſuch erheben mürbe. „ch hoffe daß, wenn wir 
uns mict einmilden, der Arieg localifiet bleibt; va aber doch Fälle eintreten 
önnten wo wir nicht mehr Zeit haben unfere Beſchlüfſe zu ändern, fo wollen ' 
wir der Reglerung bie Mittel werttauensnoll bewiligen.“ bg. Dr. Shleih' 
fiellt den Antrag den Art. 1 fo zu faſſen: „Angefihts der Ariegdereignifie ywir ' 
{dem Preußen und Frankreich wirb der Regierung für den Fall der Undermeis- 
tiätelt des Arlegs . . . (folgt die Bewilligung der 5,600,000 fl. mie im Regie: ' 
rumgeentwurf)." Neduer erllärt daß er —* AUntrag für den Fall ſtelle daß 
der Huttler ſche verworfen würde; dieſer Fall werde wohl eintreten müſſen, 
denn eine bewafinete Neutralität ſei, wie bie Dinge jet ſtehen, un⸗ 
möglib, und ein Anadrenitmud; man mwürbe ſich bamit nur compre 
mittiren obme einen Rupen zu haben. Preußen möge wiel gelänvigt haben, 
aber jegt müfle Bayern zu ibm Reben. Dr, M. Barth erllärt im Ramen 
aller Liberalen daß fie in erſter Linie für den Regierangsentwurf, in zweiter für ven 
Schleich ſchen Antrag flimmen werben, nicht aber für ven des Husfhuffes, auch nicht 
für dem Hutiler ſchen, weil diefet, wie ber des Ausichufler, der Arone Berpflit: 
tungen auferlegen mürbe welche ihr eine freie Metlon ummöglic machen; bie 
Neutralität aber jheine ihnen unpereinbar mit der Ehre, der Würde und den 
Intereſſen des Landes, Dr, Edel: Hätten bie Möller dieffeits und jenfeitt tes 
Rheins zu beftimmen ob Krieg ober Fileden fein foll, fo wärben fie ſich fhmer- 
lid vahin entſcheiden dab man das Blut ihrer Söhne vergiebe zum Spiele der 
Rriegef age oder zum Spiele der Dynaſten. Die Frage liege fo einfad, daß er 
die Diacujfion gar nit begteife. „Ürantreich hat Händel geſucht. Der Krieg 
iſt unvermeidlich, vlelleicht ſchon ausgebroden ; der Erfolg des Kriegs Iäht fi 
aus den Proclamationen nicht ermeflen, und die Tendengen der Jranjeſen geben 
jetenfalld eiwas weiter ala blok die Norddeutſd en etwas zu bemütbi Bir, 
und find bloß jmei Falle möglich, entweder Neutralität ober Bet! am; 
Kriege. Die Neutralität aber ift unmöglich, denn bie Friegführenben Barteien 
können die neutrale Lage ber Pfalz nicht refpectiren.” Rednet citirt bie Stelle 
des Dichters: „Zum Haſſen und zum Lieben fühlt fi die gange Welt getrieben; 
es bleibt ums feine Wahl, ver Teufel if meutral.* (Sihrmilder Brave.) 
Deutſchlands und Bayerns Jalereſſen find unzertrennlih. Auf Deutſchlande 
Seite iſt das Recht, das Met der Rothwehr. Unfere Wahl ift bereits entidh- 
den durch bie Werträge und burd die beutfche Treue und Chrlichleit. Wir haben 
unjer Wort gegeben, unb wir wollen es halten in der Stunde der Gefahr, und 
wo d’e Söhne der Liberalen fechten, da lönnen aud die Söhne der Patrioten 
fampfen!" Der Minifter des Neubern erlärt daß die Regierung ihre Falı 
fung des Art. 1 zurüdziche und fi der des Mg. Schleich anſchliehe. Bei ter 
nun erfolgenden mamentlihen Abftimmung wurde ver Ausichufanizag mit 0 
gegen 58 Gtimmen abgelehnt (die Mehrheit beftand aus der gefammten Linter, 
dann einem Theil der Batrioten, wie Meigner, v. Miller, Staf Fugger, v. Fr 
berg, Bürfer, Huttler, Gafenmaler, Schleich; G. F. Kolb flimmte für ven 
Ausihubantrag); Der Huuler ſche Antrag wurde mit 76 gegen 72 Stimmen 
abgelehnt (hier gieng ein Theil der Patrioten wieder über, bagegen hariten bei 
der Anlen au u, a. Meipner und Schleich); ſchlieklich wurde der Schleich 
Antrag mit Mehrheit angenommen. Ohne Debatte famen dann nos die übii« 
gen Artikel des Befepentwurfs nad dem Antrag des Ausſchufſes zur Hanapme, 
der fih von bem Regierungeenitourf daburd unterfcheidet daf die Summe für 
den Unterhalt des Heers nur bis Cade Oelobers (fatt bis Gnde Decembers), alio 
sur mit 12,660,000 fl. (fatt mit 21,100,000 fl), bemilligt wird, woburd fib 
die Gefammtjumme auf 18. 260,000 fl. berechnet, und daß der Betrag bis za 
weihemn der Finanzminifter urverjinsliche Eafjenanmelfungen foll aufgeben türs 
fen, auf 6 Dil. Gulden (flatı 10 Mill) befhränft wird. Schließlich wurde ter 
gamye Gelepentwunf mit 101 gegen 47 Stimmen (Kolb und Dr. Weis mit ter 
Mehrheit) angenommen. Es war 10',, Uhr Radıs als Die Sigung emdigte; 
vor dem Stänbehaus fta den dichte Maflen, melde den Ausgang ber Debatte 
mit unaufbörlihem Hoch begrüßten. 
L Müucen, 20 Juli. (13. öffentlihe Eipung ver 
Rammer ber Reiherärbe.) Die Mitglieder der hoben Kammer find pahltrich 
anweſend, barunter YI. 1. HH. die Bringen Luitpold, Ladwig, Leopold, Mpalberz, 
die Hergoge Katl Theodor und Ludwig. Der zweite Bräfident, Frhr. v. Thin: 
gen, erflattet mündlih Vortrag Aber den Gefepentmurf beyfiglich der außerer: 
dentlichen Bebärfniffe des Heers. Gr belenm daß mamentlich feit 1866 feine, 
Eympatbien der preubijhen Regierung nicht gehört haben; aber jept trete ib 
die Eimpfindlichleit gegen Preußen zurüd, un in ben Borbergrund trete bad (br 
fügl für das Wohl des Geſammtvaterlande. Auch unfere Biliht aus dem 
Alianjpertrag wie aus unferer Stellung als Deuiſche ruft uns in den Kampf 
an Preufend Seite; denn deuiſches Land ift dedtodt, der casus foederis alla 
jedenſalls gegeben; Deuiſchlands Ehre iſt auch unfere Ehre, Deutſchlande Größe 
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ER auch umfers Größe. Luch umfer Interefie brängt ums dahin jeht zu zeigen 
Dah Deutſchand ber formellen Einheit nicht bebarf, fordern dab auch ein fürs 
zatived Band für unfere Baterlandeliche genügt ſich mit aller Kraft jür.bas Ber 
fammtwaterland zu beibätigen. Der Rrieg If durch Ftaukteich langkt worberci« 
tet; wer Streit ſucht, braucht um einen Borwand nict verlegen zu fen. König 
Wildelm konnte die Ihm angelhane Schmach meber anf ſich noch auf fein Ball 
mehmen.” Redner empfiehlt die Beſchlüſſe ver enlammer jur An: 
nahme. Graf Bray: „Bor wenigen no fonnte man fagen die Cam 
bisatur bes Bringen Hobengollern fei der Anlah der ſchwebenden Berwidlung; 
dieſe Candidatur beftebt nicht mehr, iſt faR vergeſſen. Dennoch haben wir ven 
Krieg — ein Beweis dak fie nur Vorwand war, Der Grund iſt die Rivalität 
Preußen und Ftankreich; heit 1866 berifchte im Frankreich megen ver 
ung bie fih Preußen damals errungen, und wegen der Fehler die Fran: 
reich damals — nad jenfeitiger Anſicht — gemacht hatte, eine fieberhafte Be; 
megung; man rüftele, man if jept fertig, und ver Bormand zum Bruch mußte 
fi finden.” Medner citirt folgende Neuerung eines framgöfihen Militä:be 
volmädtigten: „Die langfam veifende Frucht bieng am Baume feit vier Jah: 
zen; fie ift zur Reife gelommen, und if vom Baum gefallen. ® „Wir haben 
jegt feine andere Pflicht und feinenandern Ausweg ald Theil: 
nabmeam Arieg; diefer Rampfiftein gerechter, notbmenbiger, 
heiliger, er wird geführt zur Bertbeibigung der beutihen Ehre 
und des beutihen Bodend.“ Schlieplic wurbe ber ganze Geſehentwurf 
von allen Auwe ſenden (49) einfimmig angenommen. Der erſte Praſident 
fordert die Hammer noch auf fi zum Zeiten des Danke für den Ariegeminis 
fer, der mit. ebenjoviel Umfiht ald Thattraft die Gtreitträfte des Landes orgas 
nifitt un» in Bewegung geſeht habe, vom ihren Gipen zu erheben. Rachdem 
vie geiächen, gibt der eiſte Bräfident mit bewegter Stimme bem Wunſch Aus 
brud dab Gert Baherns und Deutihlands Waffen fegnen und ben König bei 
quter Gefundheit erhalten möge, und ſchließt mit einem Hoch auf Se. Majefät, 
in das bie gange Aammer begeiftert einftimmte. Der Kriegäminifter ergriff 
fehliehlich noch das Wort um zu banken für-bie ihn ehrende Kundgebung des 
Haufes, die neben dem Bertrauen ded Monarchen fein Ihönfter Lohn fei; ganı 
werbe er ben Lohn feiner Arbeit freilich erſt empfangen wenn bas Heer fiegreich 
beimfehre. Wie die Mürfel fallen, das lönme man freilich nicht willen; aber 
das lönne er jept ſchon verfihern: jevenfalls werde die Armee mit Ehren aus 
dern Rampf beruorgeben, 

München, 20 Juli. Das k. Staatsminifterium bed Innern 
Hat den Rreisregierungen bie Fürforge für vertvundete und erfranfte Krie⸗ 
ger zur möglicften Förberung empfohlen. Den Vorkehrungen ber Mili- 
tär-Santtätevertvaltung, ſowie der Thätigkeit des Landesbereines zur 
Pflege im Felde verwunbeter und erfranfter Krieger fol die Träftigfte Un⸗ 
teıftügung geleiftet werben. Wo Hülfövereine noch nicht beftchen, ſoll 
deren Bildung und too möglich auch deren Anſchluß an ben Landesvertin 
herbeigeführt werben, damit durch einträchtiges Zuſammenwirlen bie zweds 
mäßigfte Vertvenbung ber gefpenbeten Gaben erzielt werde. Im übrigen 
fol ein vorgügliches Augenmerk darauf gerichtet werben daß allenthalben, 
namentlih ba wo ausreichende ärztliche Hülfe zu finden ift, Räumlid* 
Teiten zur Aufnahme von Verwundeten und Kranken ſowie vom Recon: 
valeſcenten ausgemittelt unb eingerichtet twerben, um bes Weberfüllung 
der Militär-Papaveibe begegnen zu Tönnen. Zuglei fol dahin gewirkt 
werben daß an ben größeren Eifenbahnflationen Vorbereitungen zum 

- Empfang anlommenber Tranäporte von Verwundeten getroffen unb hie⸗ 
für ausreichende ärztliche Hülfe, Erfrifhungen, Transportmittel und dal. 
geboten werben. Das f. Staatsminifterium des Innern bertraut der 
opferwilligen Mitwirlung des menfchenfreunblicgen unb patriotiſchen 
Sinnes ber Bevölkerung, welcher fich im legten Krieg in fo glängenber 
Meife bewährt hat. In legterer Beziehung liegt und aus Nürnberg ein 
Aufruf vor, welcher beytwedt daß die beftehenden Feuer wehr und Turn: 
vereine, ſoweit beren Mitglieber nicht ala Combattanten am Kriege Ber 
theiligt find, fich zur erſten Hüffeleiftung für Verwundete auf ben Schlacht: 
feldern erbieten follen. — Die General, Direction ber &, bayerischen Vers 
Kehrsanftalten gewährt unbemittelten Referviften bes Rorbdeutfchen Bunr 
veöberres freie Fahrt bis zur @ränge bes Bunbesgebietes, In Folge deſſen 

"find die Direslionen ber preußiihen Staates und unter Gtaatöverival: 
tung fichenben Eifenbahnen angewieſen, und bie Vertvaltungen ber Privat: 
Gifenbabnen aufgefordert worden, eine gleiche Betoilligung zu Gunften 
der Referviften der fübbeutichen Staaten eintreten zu laſſen. 

Gr. Helfen. Darmftadt, 20 Juli. Die „Darmft. Fig.” ſchreibt: 
„Bir werben von competenter Seite erfucht darauf aufmerlſam zu machen 
daß das in unferm gejtrigen Blatt veröffentlichte (Parifer +) Telegramm 
der „Allg. Big," wonach ben ſübdeutſchen Staaten die fid gegen Frank: 
reich erklären wollten eine rüdjihtslofe Behandlung angebroht 
werde, eine auffallende Unrichtigfeit enthalte.” Die an bie ſuddeutſchen 
Staaten gerichtete Sommation fei in einem gerabeju entgegengefegten 
Sinn abzefaßt. Im Intereffe der Unparteilichkeit wollen wir unferen 
Leſern dieſe und zugegangene Berichtigung nicht vorenthalten.” (Es wäre 
wohl das befte dieſe Sommation fofort ihrem Wortlaut nach zu veröffent 
lichen, da fie ber patriotiſchen Stimmung gewiß nur fürberlich fein 


fönnte, umb biplomatifce Geheimlhuerel jeht weniger ald je am Mate 
it. (Reb. d. u - Big.) 

Die heulige Eigung bet zweiten Kammer wurde vom dem Präfipent:m 

Buff eröffnet. Dreiumdbreißig Mbgeorbniete waren zugegen. Don ben Ventt⸗ 
tern ber Regierung heben wir hervor: bie HH. Minifterpräfideut Fehr. v. Dals 
wigt, Yinanzminifter ehr. v. Schend, ſowie den Director ded Sriegeminiftertumg, 
Dberft Dornfeiff. Auf der reſervirten Gallerie hatten Se. großh. H. der Pılay 
Alerander, Mitglieder der erften Hammer, ver ruffifche Geſandte und andere 
Mitglieder des dipfomatifhen Corps ſich eingefunden. Auf ber großen Gallaie 
war ein zablreihes Publicum verfammelt, Präfivent Buff wies auf die Er⸗ 
eignifie hin melde ben umermarteten Bufammentritt der Kammer veranlagt, 
und empfab!, um die groß. Regierung in ven Stand zu ſetzen, ſchnell ihren 
Theil zur Abwendung ber Deutſchland drohenden Gefahr beitragen zu lönnen, 
eine raſche Grlebigung der Sache. Minifterpräfident », Dalwigt: die Grän 
jen Deutichlands feien unter einem ganz frioolen Vorwand durd einen Aagıiff 
betroht; er hoffe dab die verſchiedenen Fractionen biefer Kammer fi zu dem 
gemeinsamen Iwed der Abwendung der Gefahr vereinigen, und bie Summe 
sorlche die grehh. Reglerung beanſpruche einftimmig bemilligen wirben. Dre 
Director des Kriegäminifteriums, Oberſt Dornfeiff, beaniprust einen Gresit 
von 3,376 000 fl. für ven auf die Provinzen Starfenburg und Ab;inb:flen ent ⸗ 
fallenden Theil des heſſiſchen Gontingents. Pinanzminifter Frhr, v. Shend: 
die Hauptitaattcafle fei in der Lage 1,000,000 fl. aus eigenen Mitteln bes 
ftreiten zu fönnen. Die außerdem erforberliken Mittel müßten burd eine 
Anltipe befhafft werden. Gr bitte den Zeitpunkt wann dieſe abzufklichen 
fei der Regierung zu überlaffen; einftmeilen bitte er die Regierung zu ers 
mädhtigen biejenigen Summen welde die Staatsſchulden Tilgungscaffe nicht 
nothwendig habe für die Miltärbebürfniffe zu verwenden. Hinfistli der 
Unleihe lege er ver Hammer einen Geſedentwurf vor, durch defien Annahme 
der großbergonl. Regierung geftattet mwürbe ein vor dem Jahr 1876 nidt 
tünvbares Unlehem im Belrage vom 1,800,000 fl. abzufcliegen. Auf biele 
Meife hoffe man bie aufergemöhnlihen Bepürfnifle des Ariegeminifterhrmd bes 
ftreiten zu fönmen, Der Gegenftanb wirb von der Kammer für dringlid em 
Hört und ber Gefepemtwurf an den Finanjausſchuß verwieſen. Um 11 Uhr 
wird die Sigung fortgefept werben. In ber erfien Kammer wurde um balb 
10 Uhr biefelbe Vorlage gemacht, und hierauf bie Siyung bis nach Beidlufs 
faflung des andern Hauſes vertagt. 

Norddeutſcher Bund, Berlin, 20 Juli Ein geflern Abend 
ausgegebenes Ertrablati des „Stantsanz.” enthält folgende Mitteilung; 
Die amı9 Mittags 1'/; Uhr abgegebene franzöflfche Kriegberllärung. bie 
erfie und eingige fchriftliche Mittheilung welche bie Regierung in biefer 
ganyen Angelegenkeit vom ber frangöfiichen erhalten Kat, Tautet wie folgt? 

„Der unterzeichnete Befchäftsträger Frankreichs bat, im Autführung ber 
Befehle die er von feiner Regierung erhalten, tie Ehre folgende Mittheilung sur 
Kenntniß Sr. Eye. des Hrn. Minifters der autwärtigen Angelögenbeiten Sr. 
Moj. det Aönigs von Preufen zu bringen: Die Regierung Er. Maj. des Ruir 
fer# der Frangofen, indem fie den Plan einen preußiſchen Prinzen auf den 
Thron von Epanien zu erheben mur ala ein gegen bie territoriale Sicherbeit 
Frantreichs gerichtetes Unternehmen betrachten fanın, hat fid in die Rothmendig« 
teit verfept gefunben von Gr. * dem König von Preußen bie Berſecherung 
zu verlangen daß eine foldhe Eombination fich nicht mit feiner Buftimmung verr 
wirklichen Könnte. Da Er. Maj. der Aönig von Preußen fih geimeigent Diele 
Zuſiche rung gu ertheilen, und im Gegentbeil dem Botihalter S. Maj. de} Kur 
ſers ber Frangoſen bezeugt hat daß er fidh für diefe Eoentuafität mie fir jede 
andere die Möglichleit vorgubehalten gebente die Umflände zu Mathe sr ziehen, 
fo hat die faiferlihe Regierumg im dieler Grllärung des Aönigs einen Grantreid 
ebenfo wie Das allgemeine europäifche Gleichgewicht bedrohtnven Hintergedanten 
erbliden müffen. Diele Erklärung it noch verfelimmert worden durch die den C 
netten zugegangene Anzrige von ber Weigerung den Boifchofter des Marferk ji 
empfangen, und auf irgendeine neue Huselnanderfegung mit ihm einzusehen 
In Folge deſſen bat bie frangBfkte Regierung die Berpflihtung zu haben ge 
glaubt unverzüglich für die Vertheibigung ihrer Ehre umd ihrer verlepben Jarer 
eflen zu forgen, und emtichloflen zu dein Cnbytwed alle durch die ihr zeſchaffene 
Lage gebotenenen Mahregeln zu ergreifen, betrachtet fie fi wen jept an ald im 
Kriegäzuftande mit Preußen. Ber Unterzeihnete hat die Ehre Er. ride 
leny u. |. m. die Berfiherung feiner hochachtungsvollen Grgebenprit aut. 
draden. Berlin, 19 Juli 1870, (umterzeichnet) Le Sourb.* 

Die ohne Debatte einfiimmig angenommene Adrrfe an Se. M aj, der 
König = wörtlid: gen 

‚ mAllerdurdlauchtigiter, Grofmädhtigfter, Allergnädigfier König u nd 
Die erhabenen Worte welhe Em, Majeftät im — nd deien Ro 
terungen an und gerichtet haben, finben im beutfchen Wolke einen machtiges 
iederhall. Gin Gedanke, ein Wille bewegt in biefem ernften Ur ‚genblid Di 
deulihen Herzen, Mit freudigem erfüllt die Ration ber; fitzliche Era 
und die hohe Würde mit melder Cw. Majeftät die unerhörte 3) smurpung Deb 

Feindes zurildgetiefen der und zu bemüthigen gedachte, jept ab’ .r unter 
erfonnenen Borwänden das Vaterland mit Krieg überziebt. T ad deutſcht Bat 
bat feinen andern Wunf als im Frieden und Fteund chaft leben mit allen 
Nationen welche feine Ehre und Unabhängigkeit achten. Wie im ber sche 
reihen Zeit der Vefteiungskriege zwingt uns heute wieber ein Napoleon in beit 
beiligen Kampf für unfer Recht und unfere Freiheit, Wir. pamald, fo mwerbrik 
beute alle auf bie Schlechtigteit und die Untreue der Mer fen geftellten Bach 
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werngen an der ftfldhen Kraft und dem emtichloffenen Dillen des deutſchen Vol 
ted gu Schanden, Der durd Nihgunſt und Ehrſacht irre Theil bes 
frangöfffpen Bolten wirb zu fpät die. böfe Saat erkennen melde für alle Koller 
aus dem blutigen Rampfe emporwachet. Dem befonnenen Theile dieſes Volles 
gegen’ die Wohlfahrt Frankreichs und bas brüderlihe 


trauen auf bie Tapferkeit und 
auf den unerfchätterlichen Cutſchluß eimes einigen Bolten, alle Güter diejer Erde 
daran zu fepem und nicht zu bulben daß der frembe Eroberer dem deutſchen 
Mann den Naden beugt. Wir vertrauen ber erfahrenen Führung des greifen 
Helventänig®, des beutfchen Feldherrn, dem die Borfehung befgieben hat ven 
groben Kampf ben der Yüngling vor mehr als einem halben Jahrhundert 
Lmpfte, am Abend feines Lebens zum entiheidenden Ende zu führen, 

Mir vertrauen auf Gott, deſſen Gericht dem biutägen Frevel ſtraft. Bon 

Yen Ufern bes Meeres bis zum Tube ber Alpen hat das Bolt ſich auf den 

af feiner tinnzütbig zuſammen ſtehenden Fürken erboben. Kein Dpfer iſt ihm 
au Hawer. Die öfienllihe Stimme der eivilifirten Belt extennt die Gerechig 

Beit unferer Sache. Befreundete Nationen fehen in unferem Giege bie Ber 

feelung von dem and auf ihnen laſtenden Drude bemapartifcher Herrſchſacht, 

und die Sühne des auch an ihnen verübten Unrechts. Das deutliche Boll aber 

wird entlich auf der behaupteten Walfatt den von allen Böllern geachtelen 

Boden frieblier und freier Einigung finden, Cure Majeſtat und bie verbäns 

beten beutjhen Regierungen fehen und, wie unfere Brüder im Güben, bereit, 

Es gilt unsere Ehre und unfere freiheit, Es gilt die Rube Guropa’s und bie 

Moblfahrt der Völker. Im tieffter Ehrfurdt. verharren wir Gurer Bönig: 

Uchen Majetät allerunterifänigfte, treugehorfamft: — Der Reichstag des Norb- 

deutſchen Bandes,” 

Die „N. A. J* bringt unter ber Ueberfchrift: „Ein Streiflit auf 
Die Urſachen des Kriegt,“ folgende pifante Entbüllung: 

Der „Bund“ fügt: „Eine Differenz ſcheint zwifhen Rapoleon, Prim und 
dem Sürfen von Sobenzelern ſich erft erhoben zu haben als bie beiden letztern 
ihre Abneigung gegen bie von der Halferin Gugenie propanirte Berheiratbung 
des jüngern Hohenzollern Friedrich mit der Mabemoifelle d'Alba, einer ihrer Rich ⸗ 
ten, dundgaben.“ Wir erfahren hierüber aus guter Quelle baß vie im April. J. 
von einem franzöfifchen Blatt gebrachte Nachricht, daß eine Berbeiraihung ywiichen 
dem Brinyen Friebrich von Hohenzollern und einer Tochter bes Herzogs v. Alba 
du Bert jei, cin von dem Tuilerien ausgeworfener Fühler gewefen iſt. In Ma 
brib bat man feine Neigung gehabt auf benfelben anzubeißen, meil bie Vorſtel. 
kung dab die Gräfın Montijo die Schwiegeegroß muiter des fünftigen Königs 
von Spanien fein joll, und bi: ganye Theba ſche Bermanbtihaft bas National 
und Sistligleitegejühl in Spanien aufs Außerfte umpören würde. Dir Gerjog 
von Tpeba if jehr verſchuldet, und libt von ciner Penfion melde fein Altefter 
Sohn ihm bezahlt, geniekt auch das Gegentheil der öffenılihen Achtung. 
ber von der Kaiſerin gewählte Bräutigam Luft zu ber Baıtie verſpürt hat, mil 
fen wir nicht, mödten es aber ſiarl bemeifeln.* 

‚Die „Rreupstg.” erinnert daran daß der 19 Juli ber Tobestag ber 
Königin Luiſe ift, welche heute vor ſechſig Jahren an gebrochenem Hergen 
über bie Erniedrigung Deutfchlands ftarb. 

„Wenn heute, fährt die „Seyytg.” fort, ver befonders geliebte Sohn ber er» 
babenen Rönigin an dım Tobedtage der Mu ter das preußliche und das deuiſche 
Volt zur Abwehr der uns drohenden Gefahren aufruft, fo mögen mir wohl 
ahnen melde Befühle fein Hetz bewegen; aber auch wir wiflen was wir biefem 

ſchuldig find, Wir hirfen eine Zeu micht wiederlehren laſſen im welder 
bie beften und ebelften fat dm Gram erlagen den bie Hoffnungslofigteit gebar, 
Bie der Tod der Hönigin Luife damals feine Sühme fand in der Befreiung des 
gelnehteten Deutſchlande fo muß er heute feine zweite Gühne finden in ber fieg- 
itichen Veriheidigung des freien Deutfhlands.” 

Auf diejenigen Söhne de Vaterlands die ber gegenwärtigen Ges 
Raltung desfelben am entſchiedenſten emigegengeftsebt und namentlich 
die Monardie zu allen Seiten und an allen Orten belämpft haben, auch 
fir aaren fidh im jehigen Augenblit um das bebrohte Baterlant. Co 
fdreibt Karl Blind aus Tonden : 

„Alle Deatſchen zufammen!* muß beute bie Leſung fein. Nıdt 
länger hanbelt «3 ih mehr = Diplomaten: = Donaftenzan. ns dem Au: 
gerbüt wo Rapaleond Heer den beutihen Boden betritt, ift bie nächſte Pflicht bie 
— eine Muflegung bes Fremdjohs abzuwehren. Die Rheingränge ift das Biel 
der frampbfiihen Militärpolitit, Ale vaterländiih Gefinnten haben diefer nichtd- 
würdigen Groberumgsjuht die Spide zu bieten, Ber diefe orte ſchreibt iR 
din unverföhnticher Widerfadher jener Stantähmft die und 1866 in Städe rif. 
Heute handelt «8 ſich nicht darum biefelbe weiter zu befäumfen, fenbern barum 
de Stmac und dad end der frembpersihaft abjunenben. Gin Bertbeibis 
Yargötrien if gu führen bei welcher die erfte Bedingung bed Erfolges im fofortis 
*8* gemaffaeten Zufammenhalten aller Glieder unferer Nation deſteht. Mas 

päter nad unlagbarer Erniedrigung mit ben fuchtbarften Opfern wieder erzun: 

QM werden müßte, das Kann heute durch Ginigung raſch gefihert werben, Die 
dian· dir eiſten mayoleonifhen Kriege war und eime entfepliche Lehre. Ann: 
ten wir thörikt gerug fein fie nochmals zu unferm Schaden dutchmasen zu 
wol? „Al: Deuticen zulammen!* — von den Alpen bis zum Belt! 

= Berlin, 19 Zul Die legte Formlichteit iſt erfüllt, 

Ichte Hoffnungsanker fortgefchwernmt: Graf Biemard hat im 
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Reideiag Hast erffärt Daß ik br feine Bra ahatkge 
Zaufe des Vormittags bie Ariegberflärung überteidpl e. Faſt 
xitig mit dieſer Grllärung war hier miitelſt Telegramuis eine 
lung bes heutigen Conſtuntionnel belannt gefoorben,; wornach Geriernl 
Wimpffen mit der Kri g dom Baris nad Berlin abgeſchit fei, 
und der norbamerifanifhe Geſandie in Paris die Vertretung der daſelbft 
lebenden Deutſchen überhommen babe. Dffenbar ift bie den Benerak 
Wimpffen betreffende Angabe bes „Sonflitutionnel” ierig vielleicht liegt 
bier infofern eine Bertvechfelung vor, als es richtig heißen follte dah Ger 
neral Wimpffen dem Berliner Hofe die Erbffnung ber Feindieligleiten zu 
ſignaliſtren babe. Bei weitem wichtiger aber ala ber ohnehin unvermeibe 
Lich getoorbene formelle Ausbruch bes Krieges ift bie Eröffnung des norbe 
veutichen Reichttags, die heute Mittags im weißen Saale des loniglichen 
Schloffes durch ben König in Perfon vollzogen wurde. In feltener Doz 
zähligkeit hatten ſich forwoßl Abgeoronete als Publicum zu dem feierlichen 
Het eingelunden, und bie ſtürmiſchen Hochrufe mit denen ale präpnan« 
teren Stellen der föniglicen Anſprache von ven Berfammelten begleitet 
wurden, zeugten für ben Geift ber alle Anweſenden befeelte. Der Wort- 
laut ber Thronzede wird Ihnen wohl ſchon vor bem Eintreffen dieſes 
Schreibens belannt geworben fein. Sie ift furg, aber marfig umb ath⸗ 
met ebenfoviel gerechtes Vewußtſein im die eigene Kraft und in das Recht 
ber Sadje bes Vaterlands, als fie vom jeder Selbftüberhebung und Prah⸗ 
lerei entfernt if. Es if daher nur natürlich daß die Rebe ſowohl beĩ 
ben Abgeorbneten ala im Publicum, welchem fie durch Ertrablätter mit« 
getheilt wurbe, die beifälligfte Aufnahme fand, Dan fah darin jene echt 
töniglidhe Würbe von neuen ausgeprägt, biein Ems vor wenigen Tagen 
die free Yumuthung eined Napoleon fo nahbrüdiich zurudgewieſen 
hatte. Der Reichstag trat unmittelbar nad bem Erdffnungsact zu einer 
Sigung zufammen um feine Conſtiluirung vorzunehmen, und bei biefer 
Belegenbeit eben wurde vom Grafen: Bismard bie Entgegennabme ber 
franzöfifchen Kriegserflärung belannt gegeben, Darauf wurde bie Beſchluß ⸗ 
fähigleit bes Haufes conftatirt und ſchließlich zur Gonflituirung des ſelben 
geſchritten. Die Regierung verlangt vom Reichstag zunägft einen Grebit von 
120 Mil. Thlr., an deſſen Bewilligung natürlich nicht im entfernteflen ge» 
zweifelt werben laun. Dieſe Summe entjpricht ungefähr den 500 Mill. Fr. 


‚ melde bad Cabinet Bramont-Dllivier fich vom gefeßgebenben Rörper voti⸗ 


ren lieb; boch bebarf es wohl Teiner befondern Erwähnung daß bier wie 
bort mit den verlangten Fonds nur bem erfien Bebürfniffe Rechnung ger 
tragen werben foll. Selbft bei der relativ fürgeien Dauer bes Kriegs wer⸗ 
ben bie Ausgaben eine beträchtlich höhere Ziffer erreichen. Hier in Norbe 
deutfchland macht man füch über biefen Punkt keine Iluſionen, die Rede 
nungen bon 1866 find ja noch zu friſch im Gebäcdtnik ; aber fein Menſch 
trägt Bedenken wegen ber Höhe der muthmaß lichen Opfer; augenblidlich 
behecrſcht nur ber Gedanke an die Gefahr der nationalen Unabhängigfeit 
alle Gemüther, und man wirb gern das letzte aufwenden wenn es zur 
Rettung bed Baterlands geſchehen müßte. Die Beiorgnik baß bie Frame 
zofen in ihren Rüftungen bei weiten mehr vorgerüdt feien ald Deutsche 
land, und bad, man aus biefem Grund eine Ueberrumpelung am Rhein 
zu beforgen babe, beginnt fich zu zerſtreuen. Militärifde Rotabilitäten, 
barumicr der Kriegsminiſter jelbft, und aus Frankreich lommende Perjün« 
lichleiten vom Militär und vom Cibil, denen ein Urtheil in ber Sache zus 
qutrauen ift, verfichern übereinitimunend ba Frankreich nicht um einen 
Tag früher ala Deutſchland in ber Lage fein werde mit genügenber Streit 
lraft einen Arieg am Rhein zu beginnen. Das nördliche Frankreich babe 
allerdings viele und mitunter ftart beſetzte Garnifongorte, deren Befahune 
gen, bei ber geringen Entfernung von ber Bränze, raſch in ber Nähe des 
feindlichen Gebiets zufammengejogen werben könnten; aber eine Armee 
befiehe doch nit allein aus zufammengerafften Truppenhaufen, ihre 
Manövrirfäbigleit fei durch fo manche andere Exforberniffe bedingt, und 
diefe ließen ſich auch in Frankreich nit im Handumdrehen beichaffen, 
Namentlich mangle es ber frangdlilden Armee noch recht empfindlich am 
Pferden, welche bei ber Feldtüchtigleit jedes combinirten Gorps eine jo 
wichtige Rolle fpielen. Uebrigens pürfte die franzöfifche Armer auf ihrem 
etwaigen Vormarſch gegen ben Rhein ſchon im gegenwärtigen Augenblick 
auf fehr reipectabeln Wiberftand flogen. Geit man Bier ben Krieg ale 
undermeiblidh erfannte, ift nichts unterlaffen worben was zur Sicherung 
der einem feindlichen Einfalle zunächſt ausgefehten deutſchen Bebietätheile 
geſchehen lonnte, und bie Vortre fflichleit der militärifchen Drganifation Noid · 

deuiſchlanda iſt Hinlängliche Bürgfchaft dafür daß zu rechter Zeit und am 

rechten Plad ausreichende Kräfte verfügbar. fein werben. 

c> Berlin, 19 Juli. Die offieielle Kriegserlärung Fraakreichs 

an Preußen ift nunmehr im hiefigen auswärtigen Amte burd ben Legae 

tionfecretär Le Sourd erfolgt, Der Schuß der preußiihen Untertfanen 

bezüglich der Bürger bes Norddeutſchen Bundes wird von der norbames 

rilanifhen Befandifgaft übernommen, und zwar in Folge einer ſpeciellen 
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i äfdent Grant ertheilt hat · — Die-Raceicht Frampdr | nen Brundin derv {orgmifs vor ein er preuhifk-uifiihen Mio. In dem Mom 
* * —5*— ‚habe in Gaag und Zur —* Lafien beyüge Pr wre Hakan —— wird es — * —— 
ebentu el en Haltung Hollan h H nd nd ber — wer er auch i — mirb unler 

2 Kriege, if grundlos; ———— ee iin "Bir haben hieß wiederholt ſchen vor Jahredirik ge 
J— uch Preu ie Reutsalität Belgiens tefpestiren und müflen es jept nochmals betonen. Uazam (Deiterreih nicht minder 

gar Preußen ergangen: © ben bie *— nur einen natürlichen Gegner in Caropa, und das iſt Rubland; mir werben 

‚oanauf das biefige Sabinet die Autwort gegeben hat: sörieuseımemt. | Yirien bekämpfen, wo unb mit wem wir ihn finden, und wer unfer Bunbebs 

dem wahrſcheinlichen Rriegsjhauplage find bisher noch keine that genefe gegen Rubland fein will, der ift und willfommen. * 5 Pag 

Whlicen Rariäten vingelaufen, mur in der rgend vom forbad an | AMenn biefer Artikel in der That aufnäherem aber entfernterem Zieg 

Iapreubilch-frangöfiichen. Bränge find einige Rugeln gewechſelt —— aus Regierumgstreifen ſiammen jolte — die Wiener Blätter bejeichnen 

a Mi 2 h ihm gerabeyu als minifteriell (maß feine Faflung aber doch laum giaublich 

leberſchreitung ber Grängen Rattgefunden. Daß nig Wilhelm. Iſcheinen läßt) und bie „Veſter Eorrefpondeng“ ift vom jeher mit officidfen 

De einige Blätter gemeldet, ſich im dieſen Tagen nach dem Hauptquartier | Einſchiebſeln bedacht worden —fowäre man berechtigt auf eim bereite zur 

9 —— ne De Rent Berftimmung gefeigertes Mißtrauen der leitenden Kreife gegen Rußland 


h ; . zu fließen. Es ift indeß wohl nur ein auf bie öffentliche Meinung bes 
— — en 1 — — — techneter Fühler. Die Meldung Vaslewitſche an Kaifer Nitolaus: „Das 


Yprtigen Rüftungen lauten außerordentlich günftig, jo dab die Bejorgnifle, — ——— a —— 
an — ME ir Au sharing mittelte Dementi der „Wiener Abendpoft,“ diplomatiſche Einwirkung auf 
be ⏑ a ee ee IE 


an — os „Der „iranff. Btg.” wird aus Stuttgart gemelvet: „Defterreid hate ſich 
tigkeit der wirkliche Vorſihende, Geh. Rath b. Sydom, wird in ben naͤch | in Gasen See frame Afdıpreußiichen Pe die warttem bergiſche Regler 
a oalang aba, en aber bez BE Jan If vo 
ur un ube bieler ung eıbolen, anberırie ader ben n en 
xt : — 18 Juli. Stantsminifer v. Watzdorf reist nach Berlin. | feine > neutrale Haltung dann am fiherfien glaube auftecht halten zu fm 
Seider ift bie Geſundheit des Miniſters wenig feſt. — Die Erregung ift | men, wenn die Nichtbe thelligung der Sübfaaten am Ariez erfolge, biefer über 
Gier eine ungemein große. In Jena find aus ber Stubentenidaft zahl baupt auf Preußen und Frantreih beichränkt bliebe.“ Mir find im der Lage dieſt 
weiche Amelbungen zum freimiligen Eintritt in die Krmer erfolgt, — | Radridt alt eine Grfinbung ju Drjeiäinen," A 
te ift Hier Graf Wedel verhaftet und, bem Bernehmen nach, nach Er T Bien, 20 Juli. Der Raifer ſiedelt am Samflag bleibend in 
2 trandportirt worben. Graf Webel ifl ehemaliger pannoberifcger Dfi, | Die Hofburg über; felbf das nahe Larenburg, wo er jegt refibirt, ift ihm 
cher und Flügelabjutant des Rönigs Georg; feit feinem Duell mit dem 


in dieſer bedeutungsſchweren Zeit noch zu entfernt. Ebenfalls am Samftag 
Bringen Solms, das den befannten tragischen Ausgang nahın, lebte der" trifft die Raiferin aus Iſchl hier ein, um in der Nähe von Müryufhlag 
felbe hier. Man glaubt daß er eim fehr thätiger Agitator für Hiehing 


(am er _ — ——— zu nehmen. pr iger 

getvefen ift; jebenfalls ift feine Verhaftung barauf zurüd; n. (Dr. 3.) | tät, bie einfache unbewaffnete Neutralität, zu welcher ſich bie Regierung 
* ha wen Ale * —— if Ju er ne 2 entjchloſſen, verbient eine um fo größere Auer lennung, ald unfere beiben 
Berlin gereist. — Die Mobilmachung ift in vollem Gange. Viele junge Militärzeitungen, obgleidh fonft in ganz verfchiedenen Lagern fehend, ent 
Aeute, namentlich) aus ben höheren Ständen, ermarten nur einen Mufs | Iieden zur Parteinahme gegen Preußen treiben, — Ueber bie Stellung 
af um als Freitoillige fi) zu melden. (Dr. J.) Rußlands fehlt noch immer jede verläßliche Mittheil ung ; auf ber hiefigen 
3 Brannfchweig, 16 Juli. Dem Bernehmen nad haben die Poly ruſſiſchen Geſandtſchaft ift von einer Anweſenheit Gortichafoffe in Paris 
geshuiter zu Braunfchtoeig der Mafcyinencompagnie ber Marine ipre Dienfte | nichts belannt; man ift dort ber Anficht daß, wenn ein Furh Gmtihatofl 
angeboten unb ihren Eintritt erflärt. (Kiel 3) in Paris fi befinde, es nicht ber Reichskanzler, fondern ber Neffe bed 
“ Oldenburg, 18 Juli Ein jönes patriotifhes Bilb gewahrte Reichslan lets fei.— Der Fürft Latour b’Aunergne ift definitiv zum frans 
f6 eben zufaımmenzetretene außerorbentliche Landtag des Broßhergog- zoſiſchen Botschafter für Wien ernannt, und bereits auf dem Wege bieber, 

Aufdie Eröffnungärebe bes Minifters v. Berg, bie mit den Worten 


—— er * —— von wel cher die age —* 
Norbbeutiche Bund ; euertaufe ent . unterrichtete „ penbance* willen will baß fie ben Antrag 

ee re —— dr. —— de ein Bünbnip mit Sranfreid) hieher bringe. — Das fofort in Kraft tretende 
Zanbtags die Mebergeugung aus daf das oldenburgiſche Sand angeſichts Verbot ber Pferdeausfuhr über ſämmiliche Granzen ber oͤſterreichiſch⸗ 
wis benorflehenben Krieges ſich gewih durch freudige Darbringung der ungariſchen Monarchie iſt heut amtlich veröffentlicht wor den, und Hand 
udihwendig werbenden Dyfer berborthun werde — eine Ueberzeugung der in Hand damit geht die Gompletirung ber Gavalleriesegimenter und ber 
alle Mitglieder des Landtags mit begeiftertem Rufe zuflimmten. Cine Artideriebefpannungen auf ben normalen Friedensftand. Das Kriegämini‘ 

ige Demonftration wurbe geflern dem preußiſchen Geſandten 


| fterium at die ftabile Nemontirungscommiffion bereits zum An 
ri zu Dienburg dargebradt. (D. BL) der für die Ergänzung des Friedensſiandes erforberlihen Pferde ange 
# Deſterreich iſch· nu gariſche Monariie. 


wieſen. — Im Bereich bes Wiener Generalcommando's iſt bie Urlaubs 
wWien, 20 Juli, Die hieſigen Blätter melden daß in dem geftrigen 


bemilligung an Dffieiere und Dannfhaften eingeſtellt. — Die gu 
Minifterratbe, welchem Graf Andrafiy anwohnte, definitiv bie Einhaltung Defterreich® zum Schuge des Gerhanbels geht mod; viel weiter ala ih 19 
E dollftändigen unbetwaffneten Neutralität beſchloſſen worden fei. Die 
Br 































reits gemeldet. Sie bejwedt die friegführenden Mädte zu dem Zugeftäub» 
ebigung bearüber ift allgemein. — Eine in ber geftrigen Nummer 


niß zu beivegen daß — gleichtvie im Jahre 1868 — au Handeisſchiſfe 
„Peter Gorrefpondeng* veröffentlichte für offieiös gehaltene Mitthei⸗ 


biefer Kriegführenden felbft nur dann aufgebracht werben dürfen wenn fie‘ 
et Kriegscontrebande führen ober eine reihtäverbinblicdhe Blola be brechen — 

G „Im eingelnen hieſigen Blättern bat fidh eine theild verhültte, theils offen 

bure Rıiegsiuft gegen Preußen gezeigt, die fomohl In Wien als aud im Demfchr 


Der Bemeinberath von Wien hat geftern, nachdem er inhellig bie tbum 
—— —— ber Landtage und in —— 
Band ala bedrohdiches Zeichen der in ganz Ungarn herrſchenden Stimmung an ichsraths erbeten, „bamit bie Regierung, in ben ſchweren geuen 
‚gehen wurde, Du man pu wiffen glaubt dab das hauvinififdetediefer Bißtter | Weide möglicherieife beborftchen, der Gtüße der verfaflungtmäßigen 
wit der Regierung im nähern fiebe, fo Tag inäbefondere die Ber« | Bertretungsldrper nicht entbehre,“ mit großer Mehrheit und mit Tr 
"gung nabe dap wie ungarifche Regierung yum Trap aller officiell abgegebenen || werfung einer motivirten Tagesorbnung, iwelde nebenbei bem Kriege 
jiherungen ihrer feichligen und ftricte neutralen Gefinmung ben Krieg gegen | zwiſchen Frankreich und Preußen den Rrieg zwiſchen Preußen unb 
tige. Dieb if num durchaus untidrig. Bor allem find jene | Deutihland fubfituirte, dem Wunfche der Bevöllerung Wiens, daB 
älter die fih fo hiegerildh gebärben kriegeriſch auf eigene Fauſt. die Regie: || Defterreih meutral bleibe, einen beftimmten und flaren Husbrud 
bat — das miflen wir aus befter Duelle — keines derjelben beeinflußt. || nenehen. — Anders benft H Theil d i Die Bor 
BDof Giaf Mndraffg nit anders handelt ala er hier nnd in Mien geſprochen, Fir 99 fin —————⏑⏑— —⏑⏑— 
Bas glauben wir nad der befannten Offenheit und Aufrichtigkeit unferes Minis ‚Rinde von brei Wiener Burfeniaften (Arminia, Gilefia unb Teutonie) 
‚haben fi) in bie preußifche Geſandtſchaft begeben, und fich bort Aus· 
kunft über die Modalitäten eines Eintritts in die preußifche Armee erbeten, 
Graf Schweinig hat indeß dur einen Beamten ber Befandtidaft, ſelbft⸗ 







Rerpräfiventen nicht erft betraftigen zu mitſſen. Die Regierung welß bafı U 
ün Kriege nichts zu gewinnen, ehr viel zu verlieren —* daß * Tr 
“ur wenn es fi fireng neutral bält feine ergiebige Biefjährige Grnte verwer⸗ 


wen tann. Wenn tıopdem | gemäßigten, ja felbft in « ‚verftändlih unter wärmfter Anerfennung d  biefe 
" joeık VDE hieden 3 ber Gefinnung ous welder DI 

ern ag er h | Anfrage hervorgegangen, mit richtigem Tact darauf hingetwiefen daß er, 

y ; A veniirh toirh, jobat dieß einzig uud « da bie öflerreihiichen Belege den Eintritt eines Öfterreigifchen Staatb 
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angehörigen in eine fremde Armee von einer ausdrücklichen Genehmigung 
der Regietung abhängig machen, darauf vergichten müfle auf biele Ange 
lesenheit ingendiweldden Einfluß zu nehmen. Wie ich höre, ſteht jeht bie 
Einbernfung einer Stubentenberfammlung in Ausficht, um ein betreffen 
des Maſſengeſuch an die a > zu beſchliehen und zu untergeidönen, » 


chweiz. 

& Bern, 18 Juli, Der Bundedrath hat heute die von ben eid⸗ 
genöfiihen Räthen beſchloſſene Neutralitätsnote an die Baranten ber 
Verträge von 1815 erlafien. Diefelbe erflärt puerſt: „baß die Schweiz ihre 
Reutralität und die Integrität ihres Gebiets auch in dem zwiſchen Franl 
reich und dem Norbdeutfchen Bunde bevorftehenden Krieg aufrechterhalten 
und wahren werde” und bringt dann in Beyiehung auf das ſavohiſche Neu⸗ 
tealitätögebiet das ber Schtveiz zuftehenbe Recht basfelbe, falls dich zur Sr 
qherung ihrer Neutralität nothwendig fein follte, zu befeßen, neuerdings 
in Geltung, indem verfichert wird „daß bie in ben Berträgen bon 1815 
bezeichneten Beichränkungen die ſer Berechtigung genaue Beachtung finden 
follen, und der Bundesrath fich hinſichtlich der Anwendung berfelben mit 
ber laiſ. frangöfiichen Regierung ins Vernehmen fegen werde.” Des fer 
nern beſchloß der Bundesraih in feiner heutigen Sigung an bie norbbeut: 
Ihe und bie frangöfifche Regierung das Geſuch zurichten: „bie Zuſahartilel 
zur Genfer Convention vom 20 Det. 1868, betreffend bie Pflege franter 
und verwundeter Militärs im ſtriege mit den von Franlreich vorgeſchla⸗ 
genen Abänberungen und nad der von England und Frankreich gegebenen 
Inierprelation ald modus vivendi für den bevorftchenden Krieg anzuerlen ⸗ 
nen. (Beiläufig feibemerkt daß aus der Schtweig mehrere Berfonen nach bem 
Rriegeihauplag abgehen werben, um fih an dem Sanitätebienfte zu be 
thriligen.) — Der Nationalrath bat heute nad langer Debatte Eintre- 
ten auf die Berathung der bundesräthlichen Botichaft über ben Gotthard⸗ 
Vertiag mit 65 gegen 42 Stimmen beſchloſſen und die Beratung jelbR 
auf übermorgen angefegt. — Nachſchrift. So eben geben mir noch 
folgende Mittheilungen zu: „Aus guter Duelle meldet man daß ber 
franzöfiche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in Paris Grm. 
dr. Bern, in Beantwortung eines Depeiche vermittelit welcher ber legtere 
dem elben die von den eibgendffiihen Räthen gefahtn Schlußnahmen 
betreffend die Wahrung der ſchweizeriſchen Neutralität mitgetheilt, ſchrift⸗ 
hi erklärt habe: daß die franzoſiſche Regierung dieſe Eroffaung mit 
Großer Befriedigung entgegengenommen habe, und daß fie, feft ent 
ſqhloſſen auch von ihrer Seite nicht von bem ihr obliegenden internationa: 
In Verpflichtungen abzugeben, ſich glüdlih Ichäge fomit auf die unge 
ſchwächte Wirkung der Maßregeln rechnen zu fönnen die der Bunbesrath 
getroffen habe, um fid) bon Seiten aller Mächte die Rrengfie Beobachtung 
der europäifchen Stipulationen zu fihern, unter deren Schu die Schweiz 
geßellt ſei. Ebenfo fol Hr. d. Thiele bem ſchweijeriſchen Gelchäftäträger 
in Berlin erklärt haben: daß die norbbeutiche Regierung die Mittheilung 
ded Bundesraths betzeffend die jchmweigerifche Neutralität mit lebhafter 
Venugthuung entgegengenommen, daß Deutjchland bie fepiweierifche New 
tralität reſpectiren werde, und daß die Schweig fomit von biefer Seite 
Rqhis zu fürchten habe, Im weilern wird mitgelheilt daß, laut einer 
Depeiche der jchweneriſchen Bejanbtfchaft in Berlin von geſtern 314, Ur, 
bis zu jener Stunde bie norbbeutfche Regierung noch feine Rriegserllä 
mag erhalten hatte, und daß die bipfomatiichen Unterhandlungen noch 

Bich t unterbrochen waren, ‚ 

. Bern, 18 Juli. Die Bunbesftabt nimmt don Stunde zu Stunbe ein 
Iiegerifcheres Yusichen an. Nachdem zuerft einzelne Officiere glei Sturm» 
bögeln erſchienen und wieder abgegangen, waren bann Munitiond: und Rüft 
Dagenin Parks zufammengeführt worden und rüdten noch geftern einige 
Sharfihügencompagnien ein. Heute mehren fih die Schügen, Sappeure 
Mengen ſich mitihnen, Infanteriftenzeigen ſich auf den Straßen, Trompeten: 
ſgaale bringen ngewohnes Leben / morgen wird Artillerie und Cavallerie 
folgen, und fo wird Bern, wohin ein Divifionsftab zu liegen lommt, einem 

®gölager bald yiemlich ähnlich fein. (R. 3.3.) = 
Bafel, 18 Juli. Bafel ift feit geftern von einer ganzen Divifion 
Die übrigen zum Schuße ber Norbgränge aufgebotenen Truppen 
wömen heute Stellung, drei Divifionen in erfter Lınie und zwei in Re 

"e- (Das ganze Aufgebot umfaßt bis jept 50,000 Mann.) — In 
38 Nähe Vaſels liegen mehrere frangöfifche Regimenter, von St. Louis 

® Straßburg 30,000 Mann; noch größere Maffen ftehen rüdwärts ges 
ven Belſort. (N, Bür. Btg.) 

Baris, 19 Juli. —“ 


& „Amtsytg.* promulgiet bie vier bekannten mit Hinblid auf den 
Krieg votirten Geſetze. 
‚In feinem Bulletin ſchreibt das amilige Blatt: „Sobald die belgiſche 
Sterung Renntnig don bem Mifverftändniß erhielt, in Folge befien eine 
eabtheilung eine Brüde ber Eifenbahn zwiſchen Blandain und Baifieug 


geiprengt datir, beeilte fie ſich die Circulation wiederherzuſtellen und eg 
dieles Jrrigums {dulbigen Dfficier in Swangäareft. führen: zu-Laffuit 
benufstagtt fie ben Hrn. Baron Beyenb, der Kiiferlichen Big 
sierung Aufllärungen ju geben. Aus den Bang 
elegraphiſch daß alle Slaflen von 1866 bis 1869 Befehl erhalten! Haben 
fih vor dem 20 Juli zu ihren Gorps zu begeben. Die Truppen wrg 
den wahrſcheinlich bie Bränge befegen, um die Neutralität der Niedect 
lanbe aufrecht zu erhalten. Die zweite Rammer foll unverweilt zur WO 
twilligung ber nöthigen Grebite zufammentreten.” im 
In der Unterrebung welde Baron Ban Zuylen Nyevelt, ber bevolL 
mädtigte Minifter Hollands, mit dem Herzog v. Gramont hatte, hat 
terer fich beeilt jenem die Erklärung zu geben baf Frankreich bie 
Tität ber Nieberlanbe achten werbe, re 
Die „Prefje” Schreibt: Die drei Netenftüde, deren Erfcheinen 
erivartet wurbe, bie Rriegserflärung in biplomatifcer Form, bie Pro 
mation bes Kaiſers an das franzöfifche Volk und die Note an bie 
völferungen ber jübbeutfchen Staaten die 1866 zu Preußen gelommen, ſind 
feit heute Morgens gebrudt und Exemplare Davon dem Präfiventen des 
geiehgebenden Körpers, fo wie dem Senatspräfidenten eingehänbigt worderi 
Unter den Deputirten beißt e8: die Mittheilung dieſer Actenſtüde an it 
Kammern fei heute verfchoben morben. . vor 
Marſchall Bayaine ift feit geftern in Met; er fol an ber Spike 
3. Aımeecorps eine Hauptrolle bei den Eröffnungsoperationen bei F 
zuges fpielen. Der Graf v. Palilao dagegen bleibt vorläufig in Lam 
Die Rollen find nad) den neueften Beftimmungen jegt jo vertheilt: Obe 
feldherr: ber Kaifer; Major General: Marfchall Le Boeuf; beigeorbnete 
Major: Bensraur: Lebrun und Jarras; Dberbefehlähaber ber Artill erit 
und bed Genie: bie Divifiond«@enerale Soleille und Coffinieres de Nor 
bed; 1. Armercorps: ber Marſchall Herzog v. Magenta (Mac Mahonß; 
2. Gorps: General Frofiard; 3. Marſchall Bazaine; 4. General de LAb⸗ 
mirault; 5. General be Yailly; 6. Marſchall Canrobert; 7. (Afrifami 
General Douay; Referbe, die faiferliche Barbe: General Bourbali. Dii 
Beitimmungen find noch nicht amtlich, gelten aber für ziemlich genau 
General Le Boeuf bleibt zugleich Kriegsminiſter, und wirb in Paris 
ben General Dejean vertreten tverben. Die „rance* rühmt: „Diepa 
tifche Begeifterung hat ben Bipfelpunkt erreicht. Vorgeſtern wurde dur 
Fahne des 62. Regiments mit dem Rufe begrüßt: „Le drapeau & Bak 
fin!* Jemand welcher pfiff wurbe mit patriotiſchen Fauftfcplägen behan⸗ 
belt, und wird nicht wieder den Berfu machen dem einſtimmigen Mur 
der Nation entgegenzutreten. ... Am Samftag Abends um 11 Uhr; 
eine Golonne von mehreren hundert Individuen über ben Boulevard, I 
fang: „On va lui couper la töte, à Bismarck! On va lui conpedi 
töe, c'est bien fait!* Darauf riefen taufend Stimmen! „A Berlin? 
& Chaillot le roi de Prusse! A nous le Rhiat* Diefes alles beivei 
wie volfthümlich der Krieg bei uns if. Der Raifer und bie Armer — 
Frankreich hinter fich.“ Dieſer Nuf: „Uns den Rhein!” ben die Krichs 
vartei fih zum Wahlfprucd genommen, bildet die wärbige Illuftration gut 
amtlichen Peroclamation dab Frankreich Teinen Fußbreit „deutich 
Landes begebre. DAR 
Bis geftern Nachmitiag find von Raris abmarfchirt: die DivifionX& 
brun, 1. Brigabeunter General Polhes: das 7. und 29. Linienregiment, bad 
7, ber teitenben Jäger; 2. Brigade unter General Dupfeffis, das 59. 
71. Zinienregiment, das 15. Bataillon ber Jäger zu Fuß; ferner dast 
und 21. Linienvegiment ber Brigade von Brneral Eaftagnyp; das 90. A 
91.Linienregiment und zwei Batterien des 11. Artilerie-Reniments. A 
den Truppen welche von Lyon auögerüdt find, finb die Eifenbahnzüge 
Truppen aus dem Süden angefült. Bon Touloufe rüden über 
bas 72. Zinien-Regiment, das 8. und 19. Jäger- Bataillon und 8 Batt 
General de Failly, Commandirender des 5. Corps, iftin Bitſch (Mil 
Departement) eingetroffen. AR 
Aus Eperbourg ſchreibt man dem „Gonftitutionnel”: „Große Leb 
leit herrſcht im Hafen und auf der Rhede, Die Schiffe des Banzergef 
ders haben ihre Feuer ſeit zwei Stunden angezündet und treffen ihre Bor 
lehrungen zur Abfahrt. Man verſichert baß unfer Geſchwader ſich Togleigh 
nad der Dftfee begeben ſoll.“ * 
General Changarniers Anerbieten wieder in Dienſt zu treten!” # 
nicht angenommen worden. * 
Dem „PBenple Francais" zufolge würden die feangäffchen ze 
1} 









nicht wor dierzehm Tagen volfändig verfammelt fein. Die Abreife, 
Raifers würde mithin nit früber ftatefinden. ” 
Der Polizeipräfest hat folgende Kundmachung elaffen: . 
„Barit, en 1870. Babrend ver legten Tage wollte die B völte sn 
von Paris ihren Batriotismus dur Kanpgebungen auf bffentlichet Srake 
kräftigen. In dem Augenblid da unfere Soldaten an bie Gränze ziehen, "ide 
nachdem das Natiomalgefüh! fih einmal Luft geması hat, Ift ee RER | 


Rube 
glaubt daher die Bemohmer von Varis bitten zu ſollen das fie 
wen enthalten, wilde nicht ohne Unyulömmlichleiten fortdauern können. “ 

Als Guriofum diene noch folgende, ganz ernſt gegebene Nachricht ber 
France: „Das Minifterium hat den Eintritt von 8000 jungen öflerreichifchen 
Leuten angenommen. Auch Rumänien fheint mit und gemeinſchaftliche 
Sache machen zu wollen: 18 active rumänische Dificiere haben ihren Dienft 
verlafien, und uns, der frangöfifchen Regierung, ihre Dienfte angeboten.” 

der Sihung des gefepgebenden Körpers bradıte Olli: 
Dier Sfepentwürfe ein, denen zufolge 1) die Mitglieder des gefehgebenden 
Körpers Eommandos in der mobilen Nationalgarde übernehmen bürfen, und 
2) den Blättern durd; eine einfache Note in der „Umtzzeitung* und unter An⸗ 
brobung einer. Strafe von 5: biß 10,000 Fr., und eventugll der Suspenfton, 
verboten werden lann über Truppenbemegungen zu berichten. Finangminiſter 
Gegris verlangt folgente neue Eredite: 440 Millionen für wie Armee, 60 
Millionen für die Marine, 5 Milionen für die Finanpoerwaltung; das Mapis 
wmum der Staatöbens fol auf 500 Millionen gebrocht werben; bie Erhebung 
des dutch das Budget von 1871 abgeſchafften halben Decimes wird wieder: 
bergeflellt: vie Zölle auf Kaffte, Cacao und Thee werden erböht. Mile dieſe Ent ⸗ 
würfe werden ald driuglich am die Bureaux verwielen. Der Herzog v. Orar 
wmont verlanat ebenfalls 400,000 Fe, für außerorbentlike Speſen feines Diparı 
tements. (Die projechirte Erhöhung bes Jolles für Kaffee und Thee von 100 
auf 150 fr, und für Cacao vom 50 auf 60 &. erregt lebhaften Widerſpruch 
auf der Linken.) Picard verlangt daß ſein Geſchenwurf betr. die National 
garde auf bie Tageserdnung geſeht werde. Minifter Ollivier ermiedert: 
Die mobile Garde made die Nationalgnnde unnüg; man werbe fpäter vielleicht 
zine neue Organifation der Nationalgarde in Angriff nehmen, jept aber würde 
Die vorgeihlagene Wahl der Officiere nur Aulaß zu Störungen geben, 

Der gejehgehende Körper fol bis zur Berathung bes Bubgets ber 

Stadt Paris beifammen bleiben. 
Der „Figaroꝰ hatte heute früh, angeblich mach deutfchen Blättern, 
ein Danlſchreiben veröffentlicht welches der König von Preußen durch 
feinen Gabinetöfecsetär, Graf Brüßl (follte wohl heißen: Hofrath Bord), 
an Thierd wegen deſſen Haltung in ber Situng vom 15 Juli gerichtet 
Baben follte. Hiegegen erllaͤrt Thiers in einer Zufhrift an die Blätter 
daß dieß eine bösmwillige Fälſchung fei, und daß er weber von bem König 
won Preußen noch ſonſt von einem igen Fürften einen Brief aus 
Anlaß der Sitzung vom 15 Juli erhalten habe. 

Das Gerücht vom einer gegen die bed Hochverralha Angellagten er 
Laflenen Amneſtie hat ſich nicht beftätigt. Der Proceß hat geftern vor bem 
Stantögerichtähofe zu Blois begonnen, und ein Bertagungsantrag, welchen 
Die Dertheidigung durch Arago flellte, wurde von bem Gerichtshof ab: 
gelehnt. 


Be ten. 

’ Brüffel, 19 Juli. Er Indép. Belge“ erwähnt bie Ans 
Rrengungen welche von den Gegnern Belgiens in Paris gemacht werden, 
um im Publicum die Meinung zu verbreiten Belgien berhalte ſich im 

egentwärtigen Conflict feindlich gegen Franlreich und begünftige Preußen, 
Gefondere ſchon dur die Art und Weile der getroffenen militärischen 
Mafregeln. Das genannte Blatt erflärt diefe Behauptungen als lügenhaft: 
Belgien, ſich loyal auf feine Rolle der entſchiedenſten Neutralität be: 
ſchraͤnlend, hege feinen andern Wunſch als den möglihft bald den Frieden 
ifhen den beiden Nachbarſtaaten wiederhergeſtellt zu ſehen. Die ge 
troffenen Vorlehrungen feien noihtvenbig getvelen um Preußen wie 
Ftanlreich zu zeigen daß es mit allem Exnfte entſchloſſen fei feine Neu: 
tralität aufrecht zu erhalten gegen jediwebe Bebropung. Während ringsum 
alle übrigen Angelegenheiten vom ſtriegslärm übertönt werben, wird im 
Belgien die friebliche Arbeit ber Borbereitung zu den nãchſten Wahlen mit 
Eifer und Wärme fortgefegt. Das genannte Blatt beſpricht in einem 
Längeren Artitel die von bem früheren Minifterpräfidenten Hm. Fere⸗ 
Drban in der liberalen Gefelichaft im Luttich gehaltene Rede, und twibmet 
piefem höchft verbienfivollen Staatömanne, dem langjährigen Führer bed 
belgifchen Siberalitinus, bie wärmften Lobſpruche. 


a 
17 Juli. Ber weitem bie meiflen — um nicht zu Tagen 
ne huleihen Blätter erbamımen ben frivolen Hodmuth Frant · 
seit, und wahrend viele ihre Sympathien für bie g Sache Deuiſch · 
Lands ausbräden, erflären fo ziemlich alle daß Jlalien nicht anders als 
neutral bleiben lonne. Jndeſſen iſt ed gut zu wiſſen baß bie I 
and einfußreiäfte politiſche Coterie, ber Ren der Rechten, auch bie Bio 
Titeit in Erteägung zieht daß Jtalien trot aller für die Reutra = 
ſpiechenden Gründe bielelbe nicht zu wahren im Stande fei, —* ab 
genannte Coterie für biefen Fall den engen Anſchluß an Fran eich 
ft. Einzelne Berborzagende Politiker entblöben ſich fogar nich 
abeyu die Theilnafme am. Krieg. an — ein > 
ft zu erklären, bei weichem ſich auf bie billigfte und 
da Roms erwerben Tepe, Se vprrhältnigmäßig wichtig 


Rand der italieniſchen Finamen iſt befannt; das Herr befindet: ſich ad 
einem bon dem Sriegeminifter Govone erft vor wenigen Wolken gethanen 
Aus ſpruch, in einer Berfaffung die weit Hinter ber moralifchen und mate 
siellen Stärle von 1866 zurüdbleibt; die Maginiſten und Garibalbiner 
werben gewiß bie Gelegenheit nicht vorübergehen Laffen um zugleich bee 
Monardie Schwierigkeiten zu bereiten und ihrem Haß gegen Frankreich 
Quft zu machen. Abgeſehen von dieſen revolutionären Elementen, derem 
ſich die Regierung felbft in Friebenzgeiten mit Mühe erwehrt, febt in der 
großen Maſſe der italienischen Benölferung bad Gefühl daß Ninja und 
Mentana die Schuld Italiens an Frankreich berichtigt, und bag Frants 
reich durch die wiederholte Decupation bes romiſchen Gebiets ſich einen 
gerechten Anſpruch auf die Antipatbien Italiens erworben. babe. Im 
Berüdfihtigung aller diefer Ihnftände werben die italieniichen Staais⸗ 
männer es ſich reiflich überlegen, ehe fie durch eine bie Gefühle ber grohen 
Mehrheit der Nation berlegende Nachgiebigleit gegen Frankreich die Gr 
ſchice der ſavohiſchen Monarchie aufs Spiel fegen. — Die Minifterkrifis 
eriftirt. Die Rechte möchten einen Mann an die Spitze der Regierung 
Rellen ber) ihr mehr Vertrauen einflößt als Lanza. Dan fpridt von La 
Marınora, Menabrea und Ricafoli als möglichen Miniſterpräſidenten. 
Nur ber lehtere würde Bürgfhaften gewähren für eine rebliche und unab» 
bängige Boliti. — Die für geftern Abend angefündigte antifrangöfiige 
Demonftration bat unter Betheiligung von mehr als 2000 Perfonen ftatte 
gehabt. Die Menge lieh vor dem preußifchen Befandtfchaftshötel Preußen 
hoch Ieben, und proteftirte vor bem Palayyo Vecchio (mo die Kammer unb 
das Minifterium des Auswärtigen refidiren) gegen ein Bündniß mit 
Frankreich. Die Regierung ſuchte an mehreren Punkten durch Polizei 
und Militär die Bollsmafje zu gerfireuen; es kam zu mehrfachen Ber 
baftungen umb zur Berwundung eines Boligelagenten. — Der König wird 
im Laufe bes heutigen Tages in Floreny eintreffen. Vermuthlich wird 
das Minifterium Lana fofort feine Entlafjung anbieten und dieſelbe am 
genommen werben. Das neue Gabinet, wie immer es Jufanımengefeht 
fei, wird wahrſcheinlich von der Kammer Bollgewalt, d. 5. Autoriſation 
zu Ktrieg und Frieden, begehrten; aber es iſt ſehr fraglich ob die Kammer 
dem Antrag entipredhen werde. 

— Kom, 18 Juli. Rod) ehe die vorgeftrige Sihung auseinander 
pieng, mußten bie Bäter einen von den Garbinalpräfidenten erhobenen 
Proteft hören, welcher das in Zeitungen und anonymen Brofdüren über 
das Goncil gehaltene Gericht als böfen Leumund verwirft: namentlid 
„Ce qui se passe au coneile* und ‚les derniöres heures du coneile.* 
Die Väter follten ſich darüber äußern (signilicare il loro avviso), maß 
dem „Biormale* nach allgemein burch Unterjchriften geſchah. Der unter 
zeichnete Proteſt wurde zu den Ucten bes Goncils gelegt. Mit Freude 
börte man bie weitere Mittheilung: wer wolle, fönne in die. Heimath yurüds 
tebren, wenn Amtägefchäfte oder Gefundeitörüdfichten es wünfdhen liehen; 
bod; werben alle bis zum Martindtage (11 November) wieber ertvartel- 
Sofort verliehen 26 Bifdhöfe die Stadt, diefen Abend reifen über 50 nad 
bem Norben, unter ihnen Satdinal Schwarzenberg und der Sectetär des 
Concils, Fehler. Das Coneil wird durch diefen allgemeinen Aufbtuch nad 
der ausbrüdlichen Berfiherung des „Biornale” weder eingekellt 
noch auf ſpätere Zeit verſchoben (Il eoneilio non ayra-nd sospen- 
sione n& proroga). So fam eß nach drei⸗ bier und fünfmaligem Auffchieben 
biefen Vormittag ju der bierten öffentlichen Oeneralfigung. Die Bäter waren 
durd eine „Intimatio perCursores facienda, domi quoque dimisso exe 
plari‘ eingeladen worden. Das Wetter war biefer Tirdplichen Feiet wenig 
günftig, ber Himmel blidte trüb herab, fchon in ber Nacht begann es zu regnet, 
der Donner rolltemit geringen Unterbrechungen, doch fah man in ber 
bed Goncils außer den Bifhöfen viel privilegietes Publirum. Dad —* 
läute aller Gloden unterblieb; auch bie erwariete Ranonade, denn Pius 
hatte ſichs verbeien. — Im Iehter Woche ſtarb unerwartet ber geheime 
Rammerherr Mfgr. Stella, ein Alterögenoffe und bierzigjäfriger greuad 
bes Papftes. Er wohnte über ihm, beider Wohnungen verband eine innert 
Treppe. Gtella war ber erfte ber früh Morgens beim Papſt intrat, ber 
lehte der ihn Abends verlieh; oft war er beim Abendeſſen fein einziger 
Aſchgenoffe. Sein plöglicher Tod konnte dem Papfte nicht berhehlt ter" 
ben, er ivar den Tag über vor Brtrübnig untwohl. — Der kal. bayrrilde 
Gefandte Graf v. Taufflirchen ift Son Ylorenz hierher zurüdgelehet. _ 
Rur der Diener bes Bifhofs von Würzburg ftarb am einem dien 

Sieber, ber Kerr, wie bie Eection ergab, an einem alten Gerz und Lungen 
leiden, Der Eindrud ber Rachricht von dem Tode bes Dieners ſcheint 
einen Herytrampf veranlaft zu haben. 
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Telegraphiſche Berichte. 
..ı * München, 21 a. 88 en langte an Se. Maj 


ven Konig Ladwig ein Telegramın aus Berlin von dem Rönig von Preußen ı 


Gier an, worin Se. Majeftät unfermRönig bie Uebernahme des Oberbefchls 
über das aud bie bayerifche Armee im ſich begreifende Sübheer mit 
heilt, und zugleich für treueß Feſthalten an den Berträgen in ben wärmften 
orten feinen Dank ausfprigt. Die telegraphifce Nüdantiwort König 
Ludwigs lautet: „Sr. Maj. dem König bon Preußen! Ihr Telegramm 
Bat in meiner Bruft ben freubigften Wiederhall erwedt. Mit Begeifte: 
zung werden Meine Truppen an der Seite Ihrer ruhmgelsönten Waffen: 
genofien für deutſches Recht und deutſche Ehre ben Kampf aufnehmen. 
Möge ex zum Wohle Deutihlands und zum Heile Baherns enden!” 
Diefe Depeſche aus bem Haupthlati Bier wiederholt 
X München, 21 Juli, Der Finanzausſchuß der Abgeordneten: 
Sammer empfiehlt einftimmig den von ber Staatsregierung vorgelegten 
Gefepentiwurf über die probiforifche Forterhebung ber Steuern bis zum 
Jahresiälup zus Annahme. 
x Münden, 21 Zuli, Die Kammer ber Abgeorbneten hat ein: 


‚Pimmig bie probiforifche Forterfebung ber Steuern bis zum Jahresihluß 


Heut. Abends 8 Uhr Reichsratheſihung. 

x München, 21 Juli. Die Reichsrathekammer hat ben Geſet⸗ 
enttourf über bie proviſoriſche Horterhebung ber Sieuern bis zum Jahres: 
ſchluß einftimmig angenommen. 

SEtuttgart, 21 Juli, Eine große Vollsmaſſe brachte dem Aönig 
eine Danletovation für Anfhluk an ben deutfden Arieg gegen Frankreich, 


Mobei auf dem Ballon bes Tgl, Valais Se. Mai. der König und Prinz 


* erſchienen. Der Kronprinz von Preußen wird hier in. Bälde 


„Berlin, 21 Juli. Im Reichstage wurde die Grebitvorlage in 
ung angenommen, Der Bräfibent Simfon theilte mit daß tie 
Deutfhen in Saint Zouis eine Million Dolars für die Invaliden und 
u ber Gefallenen beftimmt haben. 
Berlin, 21 Juli. Der Reichstag hat bas Darlehenscafiengefet 


bewie bad Geſeh betreffend die Vertagung ber Reichötagsfeifion bis zum 


31 Decht. 1870 in erfter und zweiter Leſung befinitiv angenommen. 
'. @wmbden, 21 Juli. Bei Borkum find geftern zwei franzöpide 
Rriegäfcäffe gefehen worden. 

Weitere telegraphifche Berichte fiche Neueſte Pollen- 


Alfeed v. Meumout: Gefchichte der Stadt Mom. *) 
Ds, Die pweite Abtheilung, welche ben dritten Band bed berüßmten 
vervolfländigt, und Iepteres abichlicht, if äußerlich glei den 
deraufgehenben Bänden gehalten. Der Methode war das Beifpiel ber 
vorgegeichnet: Unmerlungen und eine Infcheiften Auswahl com- 
iren ben Text, deſſen politifche und archäologifche Seite zu einer wohl- 
efügten Ueberſicht verbunden find. 
Die Vorliebe in feinem Uxtheil über bie Träger bes Pontiftcats auf 
Wlandtfaftligie Berichte Jurüdjügehen, gehört zu ben Spatafterzügen 
Hftelungätveife in bem pofitifchen Abſchnitten, und fie geben dieſen 
Eine Färbung von welcher man den Ausbrud entlefnen Könnte, um bie 
derfelben zu veranſchaulichen. Do gilt dieß von ber Mitte des 
16. Jahrhunderts ab; für da Beitalter 2eo's X, b. b. für den Pontificat 
Biefeg und feines Nachfolgers, ift namentlich Fr. Guicciardini ala 
angezogen. Die goldene Mittelſtrahe welche das politiſch hiſto⸗ 
*1Deitter Band. os der Mädorlegung des heiligen Siubls bis zur Orgrw 
wart, IT. Abthelluug. Das ımoberne Mom. It 
1970, Berlag der 1. Weh. Dier-Hofbuherneterei. 
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Liſche Urtheil einhalt, fichert der ganjen Ueberſicht über bie Geſchichte der 
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2 Suff 1870: 


eivigen Stabt von Julius II ab bis auf Pius IX, defien Rontificat übrbe 
gend ein eigenes Schlußcapitel, getrennt von dem Zuſammenhang mit 
dem Voraufgebenben, referbirt morben ift, den Eindrudver Gleichmüßig · 
keit. 


Erlauben Sie mir daraus dasjenige zu wählen, um eine lurze Under 
terung daran ju Inipfen, was ala Berbienft bes Werkes auch auf biefer 
Seite nicht gu unterſchätzen iſt. Zwar liegt bie enticheidenbe Wichtigleit 
in bet Bereinigung ber auf Literatur und Kunſt begiglichen Belchrungem, 
wie wir fie burdh bie archäologifchen Abſchnitie erbalten, und wodurch ba 
Wert feinen hoben Vorrang unter den einfchlägigen Arbeiten behaupten 
wird. Aber ich halte einige auf Finanzweſen und Bevölkerung bezugliche 
Andeutungen in ben hiſtoriſchen Gapiteln für wichtig und ergiebig genug 
um Darauf hier mich zu beziehen. Won vielem was heute zu dem Weſen ber 
Eurie gehört, findet man bie Wurzeln und Ausgänge unter dem Bontificat 
Sirtus V; dahin gebt auch das Inſtitut der römifchen Prälatur puruc 
wenngleich feine bolftändigere Ausbildung ben erften Decenmien des fole 
genden Jahrhunderts angehört. Mit klarer Gründlichkeit hat ber Se. 


Verfaffer die alınählide Zunahme des kleritalen Charakters ber geſamum · 
ten päpftlichen Verwaltung, aus welchem die Pralatur mit Rothwendig⸗ 
teit berborgieng, indem ber Adel darnach trachtete je durch ein Familien 
glieb bei der Regierung auch ferner, wenn aud unter geiftlihem Meite, 
tepräfentirt zu bleiben, von Girtus’ V ab verfolgt. 


Die geiftliche Phyfiognomie welche das heutige Rom jeigt, verbanft es 


dem Einfluß bes erwähnten Inftituts, indem daraus feit zwei Jahrhunderten 
und etwas länger fowohl die Beamten als die biplomatiichen Vertreter 
tes hl Stuhls an ben Höfen der Fürften bervorgiengen. Das hatte bas 
16, Jahrhundert in ber romiſchen Geſellſchaft zuwege gebracht. . Im 
15. Jahrhundert Hatten die Vormehmeren nach fich kieber dein Rriegävienft 
als ben bürgerlichen Aemtern gewidmet, gu bemen das Rechts ſtudium er 
forderlich war. Die Urſachen jener Umwandlung waren ebenſo wohl das 
Ertvahen eines wiſſenſchaftlichen Geiſtes und bie ernftere Gonftituirung 
ber päpftlichen Obergewalt in politifchen Dingen, wie bie gänzlide Uns 
wandlung ber Art und Weiſe geweſen Krieg zu führen. 


Das papfiliche Finanweſen, das dieſem Schlußband wichtige Mate 


rialien verbankt, ſeit dem Ende bes 12. Jahrhunderts tegelmäßig dem 
Camerarius anvertraut, der zum Cardinal Camerlengo wurde, hatte ſich 
almählih aus den großen Palatinalämtern, wie fie das Mittelalter ge 
zeigt hatte, enttwidelt. Die Forberungen welche das 15. Jahrhundert an 
die Untertbanen geftellt, hatten auch yur Organiſtrung eines Finanzweſens 
der Stadt Rom geführt. Aber immer hatte noch das Ausland fo beträdht« 
liche Hülfsmittel zum Unterhalt des Hofs und der Bertvaltung ber Gurie 
geſtellt, daß im Durchſchniti die von ben Unterthanen geforderten Abga⸗ 
ben gering geweſen waren. Das Papftthum hatte die Stabt, ja in gex 
wiſſem Sinn die Probinzen genährt, und bennoch hatten mebrere Bäpfke, 
3.8. Rartin V, Ealigtus Il, Baul IL, Snnoceny Vlil, je einen gefüllten 
Schah hinterlaffen können. Und hatte es finanzielle Verlegenheiten ges 
geben, ober hatte ein Papſt fih zu fplenbib im Huögeben gegeigt, fo hatien 
Berläufe, beziehungsweiſe Berpfändung, von Grunbflüden ausg 

Da kam in Folge der Reformation zu Anfang bed 16, Jahrhunderts u, |, io. 
der Austritt ber nordiſchen Länder aus dem Berbande mit ber römischen 
Kirche. Dieß änderte bie finanzielle Haltung ber Gurie, und lieg Lange 
nicht Mittel und Wege finden dem Verluſt zu paricen, den Difciplingrighe 
Sorglofigteit verurſacht, und das Finangmandver des Ablakverlauft ver: 


anlakt hatte. 
Eine Stantöjhulb war das Vermãchtniß der leoniniſchen Zeit - Die 


Räuflichteit der Aemter, bie u. a. ben Bontificat Sigtus’ IV entftellt hatte, 
nahm jet einen noh größeren Umfang an, und vermehrte das Mn 
Röfige, teil darunter Aemter mit geiklihem Gharalter waren. Das 


hinderte Sixtus V nicht diefen Zweig ber Finanzen nebſt der Staais ſchulb. 
wie fie nun einmal creirt war, zu einem Syhſtem gwentwidl:in, um dacans 
die Mittel zu einem Schate zu gewinnen, der für Beten. ber Roth reſet ⸗ 
birt bleiben follte, Dan zahlte 4 B. für das Cametlengat und bie Tefor 
retia je 50+ bis 70,000 Seubi, für Rammerklerifate bis zu 40,000 S:ab'. 
Das Sapital gieng mit dem Tode bes Nupniehers verloren. Dir Ber: 
faſſer berechnet daß die fogen. Ufiej vacabiii, nämlich große Wemter (tie 
das Samerlengat, die Tejoreria, das Audicorat der apoſtoliſchen Kammer, 
die Kammerkleritate), ober bie mit unbe deutenden Geſchüften verbundenen 


Leibrentenftiftungen (die Kbbreviatgern:, Rämmerer:, Scriptoren: u a 
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Stellen) und bie zur Zahl ge ehe eier 
Valierate fich unter Sirtus V i . n 


aye® Erubi beliefen. 


Vehn aweitea Finanpnittel waren bie Binfen auß dei Monti." Cdion 
i dazu feine Zuflucht zu nehmen. 
Fe neuen gegründet, Paul 1V vier, Pins}V zwei, 


Baubill: 

einen; bie Befammtfumme belief fih mit Ein 
ib der von ‚gegründeten auf 5,494,600 Scudi, und bie 
ie biele Summerabiwarf beliefen ſich unter Sigtus V auf 281,968 
> Bivar bat lehterer einige davon aufgehoben, bafür einen ber 
nföehobenen neu gebildet und eigene Monti errichtet, Wo irgend eine 
Mnangaelle fh zeigte, wurde fie capitalifist und ein Monte barauf ge 
e Meiß waren es Genuefen welche die Eapitalien lichen, woher 
i iger Zeit, wie in der ſpaniſchen Monarchie, ebenſo 
ehe: in Mom großentheils in genucjiichen Händen ivar. - Die 
der bon’ ihm neugegründeten ober umgeſchaffenen Monti 
Here man, wie es bei dem Berfaffer heißt, auf mehr benn acht Mil; 
Das Syſtem war jeltfam und brüdend zugleich; es ftellte große 
Summen yar Verfügung des Papſtes, die nicht einmal babor ſicher waren 
tobted Capital zu fein, und hemmte bie Entwwidlung von Inbuftriegtivei: 
„gen bie der Papſt gerade zu heben ein Imereſſe haben mußte In ber 
hat begann Sirtus V in feinem zweiten Regierungdjahr mit Nieder: 
Begung einer Million Goldes in der Engeläburg, bei feinem Tobe beliefen 

ih die hier beponirten Summen auf drei Millionen Scudi Gold. 

Es läßt ſich nicht weitlänfiger bei dieſem für die ganze folgende Zeit 
in finanzieller Hinſicht maßgebend gebliebenen Pontificat verweilen. Sonft 
Härte ich noch auf Titelverleifung, auf Verlauf und Wiederverlauf bei 
Beförderungen als auf ebenſoviele Finanzquellen mich einlaffen müffen. 

Nur das verdient hinzugefügt zu werben daß wie immer bie Einkünfte 
ich fteigern mochten, dad reine Einfommen baum doch nicht gemehrt 
murbe. Denn die Bermehrung ver Zinſen der Schuld hielt bamit gleichen 
Schtitt. Das regelmäßige reine Einlommen, mit Einihluß- der beim 

of und im der Verwaltung eingeführten Erſparniſſe, belief ſich unter 

Sirius V auf nicht mehr als 350,000 Seudi: fo drüdtebiefes Thefauriren, 

ben von fonftigen großen Ausgaben, auf ben durch eine Dienge 
meter Auflagen emporgehrachten Ertrag des Staates! 

Diefer Ertrng war jedoch ſchon nicht mehr im richtigen Berbältuig 
gi Handel, Induftrie und Wohlftand; benn ungeachtet der Bemühungen 
mander Pärfte dieſe zu heben, war allgemeine Abnahme bemerflich. ) 

Die andere Seite der Finanzwirthſchaft iſt die Verwendung. Hier 

Aßt ſich aus Gründen nicht weit zurüdgreifen, noch auch weitläufig wer⸗ 
den. Man kann mur Fury erwähnen daß, ungeachtet bie Verwaltung 
Bereinfacht war und relativ mehr reiner Ertrag in die Stnateraflen floß, die 
Unterthahen keine Erleichterung verfpürten; daß auch jegt, nach Sirtus V. 
wachden bei weitem größere Orbnung und Ruhe eingetreten war, bas Land 
mehr auögebeutet als regiert wurde. Die Repoten in der früheren und 
Der jüngeren Periode haben oft genug herhalten müſſen; doch xlihmt ber 
Werfaffer dem Bapft Urban VAL nach ſich wegen ber Nachſicht gegen die 
Bereicherung mittelft öffentlicher Gelber, bie ſich bie Barberini erlaubten, 
in feinem Gewiſſen beängfligt gefühlt zu haben. Das will viel fagen im 
Vergleich zu früheren Vorgängern, bie dergleichen Delicatefie nicht ges 
lannt hatten. 

Die Blüthe der Städte var im allgemeinen im Einten. Dieß leuchtet 
‚ein wenn man bie Steuerfraft Roms aus ber zweiten Hälfte bes 17. Jahre 
Yundertö vergleicht mit den Ausgaben welche die Stabt nod zu Enbe bes 
26. und jelbit zu Anfang bes folgenden zu leiften vermocht hatte. Das 
Amahliche Schwinden ber Unabhängigkeit ber Municipalverwaltung var 
die Urfache jenes Sinkens ber Steuerkraft. Iin Jahr 1648 betrug das 
Wäbdtifche Eintommen nod gegen 140,000 Scubi, im Jahr 1694 Feine 
40,000; da die cchlachtfteuer und der Ertrag des Bollamtes ber Stabt ger 
nommen waren. — 

Kein Wunder daß bei dieſer Lage des Staates und ber Stadt ein 
Ereigniß wie die Invaſion · der Franzoſen im Winter 178706 den 
finanziellen Ruin berdet verurſachte. Auf Einzelheiten -Tann bier nicht 
eingegangen werden, felbft nicht anläßlich der nach dem Jahr 1800 er⸗ 
folgten Maßregeln Eonfalvi's; bafür muß auf bie Neorganilation ber 
Finanzen bei der Neuorbnung ber päpftlichen Regierung überhaupt im 
Zabr-1814 hingewieſen werben, bie zwar eine Schuld conflatirte, deren 
Binfen anderthalb Millionen betrugen, aber auch z. B. für das Jahr 

1820, Dant der fo weit hergeftellten Orbnung, einen Ueberſchuß von 
eitsa 700,000 Scubi verlündete, h 

Noch hatte Conſalbi die Augen nicht geſchloſſen, fo war bereits der 
Verwaltung ein anderer Geiſt eingehaucht. Denn er hatte Pius VII, ber 
am 20 Aug. 1823 :geftorben war, überlebt, und bereit#:einen neuen ae 
bieter mit yetrogaden Anfichten in Leo KU erhalten. \ Die Finanzlag 









t je fo feinen Nachfolgern, ir 
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Der Anfang war gemacht, die nothgedrungene 

Widerſpruch mit der 


au einer —— waffneten Macht. 
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'Smtereffante Baklmangaben zur Bevöllerung der Siadi Rom finden. 
fid) bei dem Sen. Werfaffer; fie laden zu einer vergleichenden Stubie rin, 
Dieſer Verglrich wird beftätigen wie hinderlich der Mangel einer umab-- 
bängigen Municipalbettvaltung bem Aufſchwung ber Stadt Rom geweſen 
if, und zu fein fortfährt, Ich will gm kurz fein, die Zahlen für bie 
Benöllerung Roms find bei dem Hrn. Verſaſſer folgende. 226 * 

Rom zählte im Jahr 1776 166,000 Einwohner, im Jahr 1800 
148,000, i. J. 1809 —* nur 131,000 und i. J. 1813 gar 117,900. 
Stetiges Fallen! Bedenkt man nun baf bie Etabt im Jahr 1718 
143,000 Einwohner zählte, fo iſt das Ergebniß eines Jahrhunderts nur 
eine Betätigung für eine Abnahme wie ſie oben behauptet wurde, Reh 
men wir aber das Jahr 1776 zum Nusgangspuntt und vergleichen wir 
die Ziffer des Jahres 1864 203,896, fo ift ſelbſt dieſe Junahme, bie. fh 
durch Einwanderung in Folge wermeßtter Anbuftrie ae erlären mag 
nod fein Zeichen erfreulichen Fortfchreitens. vera 
Vergleichen mir Wien! Diefe Reſidenz zählte im Jahr 1754 175,400 
und im Jahr 1857 476,202, nr ind 
An Paris oder Berlin braucht man gar nicht zu erinnern; hier iſt 
ber Gontraft noch größer. Paris zählte im Jahr 1719 509,000 Einwoh⸗ 
ner, i. J. 1817 713,966 unb 1846 945,731, für Berlin gibt Daniel 
beim 9. 1701 50,000, beim J. 1786 114,000 und i. J. 1851 bat es ſchon 
mit feinen 436,000 die Einwohnerzahl Wiens für dad genannte Jahr um 
5000 überflägelt. mu 
Mödte wenigſtens bie Eurie in Erwägung yiehen was den if 
ſchwung der ewigen Stabt biäher berart verhindert bat, daß in einem daht ⸗ 
hundert nicht einmal die boppelte Ziffer erreicht iſt! I 
Wenn man übrigens am bie Ereigniffe des J. 1860 zurückdenft, nach ⸗ 
tem man bie Aeußerung eines benetianifchen Geſandlen unter den Augen 
gehabt hatte, fo muß man bie Aufeinanderfolge der Ereigniſſe welche 
Stalien die Einheit gegeben haben anftaunen und bewundern. „Seber 
bütet ſich,“ jagt Paolo Paruta (e8 ivar im Jahr 1595), „das Bapikum 
anzugreifen, ba er alle übrigen wider ſich zu haben fürdten müßte.“ 
Aber er bemerkt gleich darauf mit einem an Prophette grängenden Hubs 
druch: „Ereignete ſich jedoch in Stalin irgenbeine große Veränderung, 
fo * auch = —— mit all ſeinen —— der Pa 
in nicht geringe Gefahr gerathen. Hat doch jeder chritt ber Ftan⸗ 
zoſen in Savohen und Piemont ſogleich im Kom geübt, 
und den Gebanfen an Ummwähungen geivedt und ‚genährt, bie für den 
heil. Stubf ned; don größerem Belang als für andere fein bikrften.“ Müh- 
—— zus Lehre von ber prophetifchen Kraft der Seele in Dichtern 
un ern: 8 
Andere, bie fich in meinem Falle befunden hätten, wurden vielleiht 
in ihrem Bericht mehr Gewicht auf die literarifchen und eulturgeſchicht⸗ 
lichen Abſchnitie Iegen. Richt weil biefe Abfchnitte ben Hiftorifch-polite 
fen nadftänden, habe ich mich bei einer kürgeren Ueberſicht über din 
Inhalt berfelben beſcheiden wollen. Vielmehr glaubte id; daß Beiter 
bäftniffe unb Lefer keine andere Haltung des Berichts erwarten ala bieje" 
mige die bes borfichende hat. Es würde ich auch bei einer Kenntnighahme 
bes Inhalls der Abſchnitte Leicht zeigen Taffen daß fie ſich einer Analble 
entziehen, und den tocd in ſich haben ber ſich naturgemäß hier am bp 
nur anbeuten laͤßt. un 
In dem Abfchnitt Aber die Literatur und Kunft der erften Decengten 
bes 16. Jahrhunders, dem eine Einleitung über bie literariſchen Tendem 
zen und bie antiquarifchen Studien voraufgeht, iſt bie Künfleriiche The 
tigkeit ber Zeiten Leo's X und Glemens’ VII nad allen Richtungen mit 
Ichtreicher Sachlenntniß beleuchtet. Zufegt liefern „Stabt und Derooh- 
ner" ein feffelnbes Gapitel, 2 
Biteratur und Kunſt Bilden auch ben Inhalt des das neunte BUS 
ergängenden Ablchnittes, Hier wird man befonders aber durch das fünfte 
Gapitel in muftergültiger Weife über „das alte Rom im neuen“ otitn⸗ 
tirt, Ich kann mich nicht entfernt auf Details einlafien, ba dieſes game 
Capitel Detail ift und die Fünde antiker Kunft chronologiſch verfolgt 
Der Anhang mit feinen literariſchen Nachteilen, Infgriften und 
ber chronologiſchen Ueberſicht iſt eine ſchatzbare Ergänzung diefer Abthei⸗ 
lung , der-überbieh noch durch ein doppelnes Negifter ber Stempel auf 
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BAURt wyird der Shlußband eines Werks zuxfein das in feinemignhaht |, bisfe Umfang (29. ©: 8.) aulich, in allen erfreulichher Driginaltiät une 
die Gefdhichte einer Netie von Jahrtaufenben birgt, umb bad wir hewun · ¶ Tiefe. 5 Dt 


Bernd im das Licht des einer 
menden Ausfpruchd rüden : Opus:nere perennius} 


Die Fatbolifhe Philofophlie nub bie römifche Dietatur. 
*Es iſt zwar im allpemeinen nicht unrichtig daß bie Wiffenfchaft unb 
vie Philoſophie ein Gewãchs des Proteflantismuß find, infofern fie, durch · 
us unbedingt verfahrend, wie aller Heußerlichleit, fo aud aller äußern 
Autorität ſich entichlagen. Daß ſedoch auch der Ratholicismnd eine Auf · 
fg zuläſt welche, ohne Entgwelung mit feinen eigenften Grumblagen, 
deinen Sinn ein philoſophiſches Beſtreben möglich macht, bafür fcheint 
Beweis von Männern wie Baader, Günther, Sengler vollſtändig ge 
Führt zu fein. Bon biefen und andern Genoſſen iſt ed nur Baader ger 
lungen durch außerordentliche Tiefe und Schärfe, wie ebenſo ungewöhn ⸗ 
Then Reichtfum ber Gebanten, verbunden mit ureigenibimlicher Selb 
digleit, in dem MWettfireit mit den großen proteftantiichen Meiſtern die 
benbürtigleit zu erringen. Dieſer Rang bürfte jegt wohl als ein in ben 
malen biefer Geſchichie feft gegründeter anzufehen fein, nadbem ein fo 
Kemmer wie Erdmann in feinen philoſophiegeſchichtlichen Werlen ihm 
biefem Sim anerlannt bat, dem dann auch ein anberer ber Erften, 
Rofenkrang in feiner neueſten Schrift über Hegel, nefolgt ift, und nachdem 
ach ſonſt nicht nur die Pbilofophie, 4. B eines J.H. Fichte, ſondern auf 
bie fperulafive Theologie, tie Roibe's, fich mit Verehrung und Borliebe 
auf Baaber begicht. Aber esift auch befannt dafı Hegel felbft, im ber britien 
Auflage der Enchllopädie, ſich auf bie von ihm angenommene Lebereinftims 
mung mit Baader, fo zu jagen, etwas zu gute tut; und wir leſen nun in 
‚Schelings Briefen ebenfo bie ehrendflen Heußerumgen, zu deren geringften 
nicht die in einem Brief an Schubert befindliche gehört, welche nebenbei 
Bayu dienen ann tin allgemeines Borurtheil zu gerflören — daß nämlich, 
SBaader durch und durch doetrinal und dem Mißbrauch der Wiffenfchaft 
zur Aſeetil herzlich abgeneigt fei.” Baader iſt ein geborner Bayer, Münchener 
— um fo mehr mag es auffallen daß in Bayern, wo man body fonft und 
mit Recht ſich etwas auf feine Eigentplimlichteit einbiftel, und biefelbe in 
aller Weile zu pflegen beftrebt if, es nicht für eine nationale Ehrenſache 
engefehen tirb bie Bemühungen des Prof. Fr. Hoffmann, Vaaders 
Squler für die Erläuterung und Ausbildung der Baaber ſchen Ideen und 
fomit mittelbar für den Ruben Bapernd zu unterflügen. An dieſe bei aller 
Ungunft behartlichen Bemühungen Hoffmanns, befien vorzüglichet Beruf 
gü biefer Aufgabe längft anerfannt ift, bat ſich neuerdings, aus Anlaß ber 
gegmmwärtig allbewegenden kirchlichen Situation, eine erläuternde Zufam- 
menftelung der bei Belegenheit des Rölner Ricchenftreits von Baaber in ver: 
sehiedenen Ölugfehriften sc. mit der ihm eigenen originellen Tiefe und Gründ· 
Lqhtat erörterten Unfichten über die Berfaffung der irche und das Berhältniß 
bon Tradition und Ueberpeugung amgefäploffen. *) Der unbebingte Geift, 
tmeldher dem Pfikofoppiren fo intim iR, tritt und hier auf das tlatſte und 
befonderd auch aig der Beift des Baader ſchen Philoſophirens entgegen. 
Cine gany andere Art nehmen wir hier wahr ais in der Jholaftäfchen Phi- 
e, die gegenwärtig. belanntlich eine neue Donquijotterie gegen 
eine ihr vellig gewordene und entwachſene Welt ins Feld führt — 
eine andere Urt ald auch die claffüiche Scholaftit des Aquinaten, der ber 
Mid die dierarchiſchen Anmapungen in eine flaatsphiloſophiſche 
brachte — eine Art die vielmehr mit den Neformbeftrebungen 
eineb Dante Verwandichaft bat, wietvohl diefe allerdings in einem Punkt 
(in Einficht des Primats) tveniger rabieal warn. Dfme auf den Inhalt 
einzugeben, wollen toir nur conftatisen daß, wenn auch dieſe Urt der 
ng, welche mit der Hiftorie die Sperulatiom verbindet, nicht nad) 
d vieler Defer fein mag, doch diefe Heine Schrift jedenfalls zu 

ben bedeutendflen der Goneilliteratur zu yäplen if. 
Diefem Vorgehen Hoffmanns if} neuerdings ein anbered hervorragen⸗ 
bed Mitglied der Baader’ichen , Brof. D. Bernb. Lutterbed, in einer 
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Beinen Flugfheift: „Un Bapft Pins IX bei Gelegenheit ſeines Berlanı 


dem römijdhen Concii für unfehlbar erklärt zu iwerben“ (Giehen, 


ans von 
„Peinemann), gefolgt, Der Berfaffer tvar feiner Zeit noch Bitglieh ber 


holt meologiſchen Facultät in’@iehen, und trat, als biejelbe auf" 

Pen totrbe, ald Rchten der Philologie im bie philofophiiche Facultät 

WIE Theolog Hat er feinen Ruf bejonders dureh feine „neuteflaments 

—* J ll de ——— Fe) sw 
en au jei t Er verfährt in genannten Bein 

ald Theolog, ald Theolop von Ga un Beruf, auch als Philor 

TR Die ruhige und gebiegene Rlarbeit, die hohe Bafonnenhrit und Mäfis 

Ag, die allen Schriften biefeb Mannes eigen ift, begegnet und auch bier 

m wohlthuenbfier Weife, und die Polentik zeigt Fi, joweit ber corapen · 


I Die Befafanp ver Kein Kir + Geil bet Ehrifentfume, 
— Daher Rn m Kirche und der Geift 


Didpterfeele der altrömifchen Zeit enfflam- 


Der Feldzug am Mittelrhein. *) 

N Einen Auferit werthbollen Beitrag zur Geſchichte der Revolutionde 
lriege im, lehten Jahrzehnt des vergangenen Jahrhunderts. hat ber Ber‘ 
fafler obiger Monographie geliefert. Grit auf zahlreiche belannte und 
bisher unbelannte Quellen, außgeflatiet mit einer bis ind Eimgelnfle gehen · 
den Renntniß bed Rriegeichauplages, enitwidelt ex auf 152 Seiten die von 
ben Preußen unter Möllenborf und ben Reichötruppen und Deitesreichenm 
gegen bie Franeſen unter Michaud geleiteie Expedition am Nittelsbem. 
Seine Anſicht über das Mißlingen berfelben ift durchaus nen, und unter 
fcheibet ſich toefentlich von dem bisher in ben größern Geſchichtswerlen feft- 
gehaltenen Stanbpunlie. Wachs muih (bad Beitalier ber Revolution, D., 
S. 290) legt ein Hauptgewicht auf bie mangelhafte und Ichlaffe Führung 
bes FR. Mölenborh. Doch iſt feine Terrainfenntniß ſehr mange 


und er bat die Wichligfeit des Poſtens auf dem Schänzel ſowie bie Heftige 


feit und Bebeutung der dort erfolgten Kämpfe. gründlich berlamnt. 
Häuffers (Deutfhe Geſch. 3. Aufl, I. 564) Darftelung leidet an ver gleichen 
geographiichen Unſicherheit. Auch ift Häufler der irrigen Anficht daß auf 
dem Schängel die Preußen gegen einen dreifach überlegenen Feind lämpfien. 
Am Abend des 13 Zufi handen 6600 Franzojen gegen 4500 Preußen, 
beren Stelung im ber Front faR unangreifbar ivar. Der unglüdlide Aus 
gang des Kampfes ift [cbigli einem Umgehungẽmandber der Franmjeſen 
zuzufcreiben, über welches wir erft von A. 2. W. eingehende Mare Nach⸗ 
richten erhalten, Ekel fertigt die Vorgänge am Mittelrhein (3. Band 
6. 139) in einem einzigen Sat ab. Vivenot (Herzog Albrecht von Sachſen · 
Zeichen, L 95) ſchweült bie Zahl der Preußen auf dem Schämel auf 11% 
Bataillone, läßt Ratt bed Generals Pfau dort ben General Kleiſt commans» 
biren, und gibt nur unbeſtimmte Andeutungen über ben Hergang bed Ge ⸗ 
fechts. Er läßt ber Tapferkeit ber Preußen Gerechtigkeit angebeiben, ſchiebt 
übrigens tie ganze Schuld bed unglüdlichen Ausgangs auf bie Böstoifligfeit 
Mölenborfs und des preufifchen Gabinets, welches ſich allerdings zu jener- 
Beit mehr für Polen intereffiren mochte als für die Kriegsführung gegen 
Franlreich und gegen die Revolution. 

Theil berichtigend, theils erläuternb tritt nun A. L. W. ben bie« 


herigen Anfichten gegenüber und Teitet das Mißlingen bes Feldzugs aus 


rein militärifchen nben ber, 

Zuerſt vertrieben bie Preufen am 23 Mai 1794 bas bei Kaiſers- 
lautern fiehende franzöfifche Corps unter Ambert, und drängten bie ganye 
frangöfifche Linie vom Haarbtgebirge nad den Vogeſen zurüd, Eie ber 
nutzien aber ihren Bortbeil nicht, fondern ließen den Franzoſen frda 
Wochen lang Zeit um ſich zu verflärfen und alle Mittel zur Ergteifung 
der Dffenfive in Bereitfhaft zu ſehen. Zwar mar ber Kusgang der am 
2 Juli gegen bie Linie der Allirten von Germeräteim bis zum Schanel 
unternommenen franzöfifcen Angriffs ein ungünfliger. Aber unaufhör« 
lid) lamen neue Berftärtungen, und bie frangöfifchen Generale beſchloſſen 
bie Gorbonlinie ber Allurten von Epeier über Ebenkoben, Trippflabt nach 
Raiferölautern zu gleicher Zeit anzugreifen, um fie ba ober bort zu ſpreugen. 
Um 13 Juli ſehten fie ſich troß tapferer Gegenwehr in ben Befig vom 
Trippſtadt. Nicht jo glüdlich lief ihr Angriff auf ven Gebirgkpoften 
Sohammeölreu ab; die g 309 ſich zwar anfangs zurüd, warb aber 
bon ben unter General Kleift berbeieilenden Berftärtungen aufgenommen 
unb entriß dem Feinde bie Taum gewonnene Beute. Huch bei Ebehheim 
und Rhodt mußten bie Frangofen nad) einem ganzen Tage beißen Ringens 
gurüdiweichen. Während aber General Kleiſt zur Beriheibigung bes Poſtens 
am breiten Sande ginücdmarfhirte, fiel JZohannestreug zum andernmal im 
die Hänbe ber Framgofen. 

Der ſtrategiſch wichtigſte Poſten war das Schängel, die fühmmefllidh 
don Reuflabt hinter dem Kalmit gelegene höchſte Spite bes Triefenberges, 
Die Breufen hatten bafelbft vier Echangen errichtet, welche Die drei bem 
Thale zugewandten Seiten ſchützten, von mo man einen Angriff. des 
Feinbes erwartete, Nur bie Norboflfeite batte man unglädlicherveife.ume 
befegt gelaſſen. Am 12 Juli verfuchte General Desgranges ben füböftlich 
vom Scänzel gelegenen Refielberg zu nehmen, warb aber durch Major 
v. Brod mit blutigen Röpfen heimgeſchidt. Nun hielten bie ofen zu 
Ramberg eine Beratbung, beren Ergebnik das Schidfal bes Shängel mtr 
ſchied. Der junge DOberfi Lufft, ein Eljäher, machte den Vorſchlag, anflait 
nad methodiſchem Brauch den Angriff aegen bie front des Feiudes zu 
unternehmen, denfelben zu umgeben, im Rüden und auf ber reryten Flanfe 
anzugreifen, zu gleicher Zeit aber-die Front durch Scheinmanäner- ru aDars 
miren. Die Generale Sifes und Detgranges giengen auf ven Vorjchlag 
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in, in der Hoffrung das Miklingen dem jungen Dberft aufzubürden, daß 
Gelingen über ſich ſelbſt zuſchreiben zu Können. Noch in der Nacht bes 
12 Juli zog Luft mit ber 186. Halbbrigabe unter Führung eines ber 
Vegend kundigen Jägers über Cußerthal nad dem Eiientopf, vertrieb den 
Yortigen preubiſchen Bofen und erreichte am folgenden Nachmuttaß 5 Uhr 
den Bölenberg, während bie Preußen ben framgöfiichen Scheinangriff von 
der Front abwehrten. Plohlich von hinten angegriffen, konnten bie Preußen, 
WLexraſcht und vertviert, die Schanyen nicht mehr halten; ihr Anführer 
v. Pau fand den Heldentod, um 7 Uhr Abends waren bie Franzoſen im 
deB Schängel und die Preußen in unordentlichen Rüdyug nad Neu: 
Hardt und St. Martin begriffen. Die Folge der Erſtürmung bes für um 
“übertoindlich gehaltenen Polens mar ber Rüdyug der ganzen 90,000 
Mann ftarlın alliirten Armee über dem Rhei 
Oberſt Lufft, der die Entſcheidung herbeigeführt bat, il. von ben fran- 
hichen Tagsbefehlen und Beidichtöbarftellungen tobt geſchwiegen, und 
fein Anteil am ben Begebenheiten eiſt jegt dur A. & W. ans Licht ge 
gegen worden. Er war ja Elfäher, war nur Halbfeangofe! Möge der Tag 
xicht mehr fern fein vo das Elfaß,- dns Frankreich bie bebeutenbften, 
Ichonſten Talente geſchenlt hat, zurüdlehrt zum Vaterland! 


Renefte Poſten. 

Münden, 20 Juli. Rah dem Schkuffe der Heftrigen Kammer: 
sung und nad der Doation vor ber I. Neftbeng verfügte fidh, tie bie 
Reueſten Nachrichten“ melden, eine ungeheure Bolfdmenge in die Türken: 
firaße zum Norbbeutfchen Bunbesgefandten Frhen. v. Werther, brachte 
auch dort tin donnerndes Hoch aus, und fang das „Deutſche Vaterland.“ 
Fehr. v. Werther Sprach mit herzlichen Worten feine Freude und ben 
Danl über diefe Hulbigung und wahrhaft beutfche Gefinnung der Bewoh⸗ 
ner Münden? aus, und brachte dem Konig Ludwig I bon Bayern, wel: 
er ſich ſo wahrhaft deutſch und mannbaft gezeigt hat, ein breimaliges 
Dodh, in welches die Menge begeiftert einftimmte. Na hdem ber nord⸗ 
deuiſche Bundesgefandte Frhr. v. Werther noch ausgerufen: „Wir Deut: 
{che werben nun nicht mehr Sprechen, ſondern handeln, und Bott fei mit 
und!“ was donnernden Beifall hervorrief, erſuchte Schlichlich Frhr, v. Wer 
ther die Menge. daß fie ſich nicht vor das franyöſiſche Hötel verfügen 
wolle, um dort einen Exceß zu machen. Da riefen taufenb Stimmen: 
„Rein! Nein! wir gehen nun rubig nad Haufe!“ und alles gieng rubig 
anseinander. — Im Collegium der Gemeindebevollmaͤchtigten Münchens 
wurde einftimmig beſchloſſen eine Deputation beider Gemeindelörper, den 
erften Bürgermeifter an der Spite, an Se. Maj. ben König zu entfenben, 
um bemjelben „für bie in gegentwärtiger fchiverer Zeit bewährte hochher 
ige und echt deulſche Befinnung wärmften Dank und vollfte Hulbigung 
„barzubeingen.“ Dex Magiſtrat iſt dem Befchluffe bes Grmeinderollegiums 
einſtimmig beigetreten; für bie Deputation wurden 6 Mitglieder be: 
Rimmt, — Die l. Poligeidirection bat bie Aufforderung an die Eintoobs 
nerſchaft der Reſiden ſtadt gerichtet: baß jeber nach Kräften bafür tirfe 
bie öffentlihe Sicherheit aufrecht zu erhalten, jebe Ausfchreitung, jete 

Gefährbung der gefehlichen Drbnung zu verhindern. 
mDie groben Greigniffe welche ſich zu vollyiehen beginnen — fagt Sr. 
» Surdloꝛff im dielem Aufrufe — haben die Gemüther tief erregt, die Der 
geifterung für bie Sache des Vaterlands drängt nach Heuferung in Bott umd 
DVet! Di diele Meuherumgen fireng innerhalb der orfeptihen Schranken 
Meiben, daß jeber Ey.ch, jeder Wet leidenſchaftlichen Gehahrens forgfältig ver⸗ 
* — iſt zweifellos ven geößter Bedeutung, von unberehenbarer 

eit, * 


Die Behörde vertraut dem gefchlichen Sinn der Bevöllerung, wird 
aber etwaigen Verſuchen Mebelivollender oder Unbefonnener, die öffents 
lche Ruhe zu fören, mit aller Kraſt des Geſehes begegnen. — Die «RR. 

Veachrichten. verfichern bat alle Gerüchte über Wiberftand von Referbiften, 
Sanbtvehrmännern x. auf dem Lande bollftändig unbegründet fein. — 
Aus Unsbach wird gemeldet ba geſtern eine große Dvation für ben 
« Rönig wegen feiner beutichen Geſinnung vor bem Präfivialgebäude ftattger 
Funden habe, — Borgeftern Nachts traf in Würzburg bie Leiche bes in Rom 
verſchie denen Biſchofs dv. Stahl ein, Diefelbe ift heute Morgens vom Bahn 
hof in feicrlichem Zuge durch bie Stadt geleitet und in ber biſchoflichen 
Hatscapelle beigefeht worden. Heute findet bie Beerdigung im Dom 
Hait. ‚Die jonft ühliche Ausftelung der Leiche ſoll aus dem Grund nicht 
atigefunden haben, weil biefelbe in Rom jo mangelhaft einbalfamirt 
"worben fei daß beim Oeffnen bes Sarges bie Züge miftellt und dag Ge 
es —— — Bayerijche Geſandie 
uchen, ul, Der bayeriſche Geſandie am franzoſiſchen 
Hof, Graf Quadt. iſt in ber bergamgenen Racht bier her gar cr 
Schteij it von Bayern angegangen worden daß ihre Geſandtſchaft zu 
Aaris ben Scpug der baheriſchen Stantsangehörigen in Franlreich über 
nehme. Die Antivort der Schweij 


wird ſtündlich erwarten — Fein)‘ 


Luitpold wird ſich ind Hauptquartier bed -Rönigd von Preußen begeben, 
Sämtliche Bringen des Fönigl. Hauſes werden am Krieg theilnehmen. — 
Für ben Negierungdbezixt der Pfalz wurde als Cipilcommiffär der Regie 
rungsrath Graf Fugger zu Speier aufgeftellt.- . 

(—) Berlin, 20 Juli. Hr. Le Sourb, ber erſte Secretär bei ber 
biefigen frangöftichen Botiepaft, welcher nach der Abreiſe des Grmfen Bene 
detti hier ald Gejhäftsträger fungirte, hat geftern Abends mit ben übrigen 
Mitgliedern und Beamten der Boticaft, ſowie in Begleitung des franzde 
ſiſchen Militärbevollmächtigten, Oberſt Stoſſel, Berlin verlafjen, nachdem 
ex um bie Mittagsftunde, unmittelbar nach ber Eröffnung des Neichtages, 
bem Bumbeöfanzler die Kriegserllärung Frankreichs ‚überreicht haite 
Dank ber Abivefenheit der Polen und bes nordſchleswigiſchen Abgeord⸗ 
neten Kryger hertſchten in biefem Saale nur ein Wille, nur ein Wunſch 
nur eine Hoffnung. Ale ohne Unterſchied der Parteien find darin einig 
und entihloffen, alles daran zu-jegen um die von einem abenteuerlichen 
Ujurpator beleibigte Ehre der deutſchen Nation zu rächen und Garantir 
gegen bie ftete Bedrohung bes europäiſchen Friedens durch eine fhon 
einmal entthronte Dynaſtie zu ſchaffen. Diefem Gedanken wird die geftern 
zwiſchen ben Fractionen des Reichstages vereinbarte und heute zur Am 
nahme gelangende Adreſſe auch Ausdruck leihen, und biefem Gedanlen 
entſprechend wirb ber Reichstag, unter Beifeitefegung ber beengenben 
Geihäftsformen einhelig den vom Bundesraih geforderten Gredit bon 
120 Mi. Tplrn. beiwiligen. Laut ben dem Geſehz keigefügten Motiven 
ift es die Abſicht, davon den größten Theil ala eine funbirte verinslice 
Anleihe zur Rational-Subjeription aufzulegen und die Einzahlung der 
gezeichneten Beiträge ratenweife in angemeffenen Friften ftattfinden zu 
laſſen. Daneben iſt es erwunſcht die Ermächtigung zu erhalten, nad 
Umjtänben auch verzinsliche Schahanweiſungen ausgeben zu dürfen, deren 
‚Betrag ſich jelbftverftänblich zufammen mit der fundirten Anleihe inner 
halb des Gefammtbelaufs bes bewilligten Grebits zu halten bat. Die 
Ausgaben welche durch die ſchon angeorbneten militärischen Mafregeln 
entftehen, werben einfiweilen don den einzelnen Bundssftaaten vorihußs 
weife geleiftet werben und demnächſt aus Bundesmitteln erfiaktet.. Dem 
Rufe des Königs find, wie ſich erwarlen lieh, die Volksvertreter mit aller 
Pflichtireue gefolgt.  Anwefenb waren geftern 230 Mitglieder. Ohae 
Entſchuldigung waren außer Hrn. Rıyger und ſämmilichen Polen nur 
wenige Abgeorbnete ausgeblieben. Um noch mit wenigen Worten auf bie 
vom König vollzogene Eröffnung des Neichätages zurüczulgmmen, fo iR 
zunachſt hervorzuheben daß bie Bringeffinnen Rarl, fsriebrid Rarl und Ale⸗ 
zanbrine (Bemahlin des Herzogs Wilhelm von Medlenburg) ſich ſchon 
eine halbe Stunde vor dem Erſcheinen bes lönigs mit ben beiden älteften 
ſchwarz gelleideten Söhnen des Kronpringen und dem regierenden Herus 
hon Altenburg in der Hofloge eingefunden hatten, und daß um biefelbe 
Beit bie anſtoßenden Logen dicht mit den Damen des Hofes und ben Mits 
gliedern bes diplomatiſchen Corps gefüllt waren. Unter den Bejandten 
bemerkte man den ameritanifchen, den tuffiichen, dem belgischen, den türfe 
Idien, den bayerifchen, ben badiſchen, ben twürttemmbergifchen, ben ſchwedi⸗ 
fen, ben ſpaniſchen und ben italienijchen. Die große gegenüberliegenhe 
Zuſchauer· Tribune hatte ein ſehr elegantes Publicum bis auf den Ipen 
Plat dicht gefüllt. Der Saal begann ſich allmählich gegen 11°, Uhr mit ben 
zum großen Theil uniformirten Mitgliedern des Neihstages, hohen Staat» 
beamten, Generalen und Stabsoffisierengu füllen, deren erregte Stimmung 
man bon ber beträchtlichen Höhe herab an ben heftigen @eften. und 
dem Rarlen Gemurmel, das von vielen beraufosang, erlennen longu. 

Podlich trat eine tiefe Stile ein. Der Bundeslanzler erjhien mit ben 
Mitpliebern des Bundedraths, welche links vom Throne: ſig aufficktep- 
Bald barauf berfündigte ber Oberseremonienmeifter mit dem Aufidilagee 
bes Stabes bie Ankunft des Aönigs und der Löniglichen Prinzen,  Cir 
bonnerndes Hoch ausgebracht vom Bräfidenten Simfon auf den „Nöng 
Wühehn, ben Scirmheren Deutfcplands,“ begrükte zu breimalenbengreilen 
Monarchen, ber bondiefer aus ber Tiefe der Hergen dringenden Hulbigung 
ſehr ergriffen ſich banlbar verneigte und, nachdem er ben Thron 5 

hatte, ſtehend und bebedien Hauptes bie ihm vom Bunbeslanzler ‚übers 
veidhte Thronzebe mit betoegter Stimme verlas, Schon dem erjten Abit 
folgte ein raufgpender Beifallöturm, der fih beim nädjiten Zbfag, toieber- 
holte. An den dritten, bas Verfahren Frankreichs in würbigen 
beleuchtenden Abſatz heftete ſich ein Ausdrudkbpaften Uutvilend. : 

aber tief twicder jeder folgende Abfag.einen fieis maclenden Jubel 
hervor. Als der König zu Ende war, erflärte der Bundesfanzler mit. av 
gewöhnlich fefter Stimme im Namen der Präfibial-Betyalt den, Reichiihs 
für eröffnet. Der König nafm darauf unter Hulbollen Berbeu 

bon ber Berfammlung Abjdyied, weiche hin auf Anregung, des fü 
Staatöminifterd v. Friefen ein breimaliges ftürmifches Hoch naclandtt- 
Draußen vor dem Schloffe harrien Taufenbe und abermals Taufende.vor 
Menſchen trof der Sonnengluth, um beim Römig:bei. der Aufz, und Ar 
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—— 17 Juli, —5 
Huf dem Vahnhofe war u Bebränge daß bie Wolizei mit 
‚ee Waffe Drbnung balten mußte; die abreifenben Frangofen 
—— an ihren Stöden und Schirmen weiße Taſchentücher angebunden: 
Murnb. Korr.) „, 
— Saarbräden, 20 Juli. Es gibt jeht Feine Preußen, —— 
mehr, ſondern nur begeiſterte, von dem freudigſten Vater 
— aan "Deutiche. Diele frobe —— —* ich auf 
‚von ber Oſtſee bis hieher ‚unmittelbar a ſiſche 
— Die preußifchen Ublanen pänkin * mit ben 
Fen Borpoflen herum. Ein beferfirter Zuabe kam heute bier an; 
rn mit daß bie afrilaniſche Armee ſchon längs ber preußiſchen 
Gränge aufmarfhirt ſei. Hier in Preußen brängt fi alles zu ben 
Fahnen; lieber & fterben, als franzöfifh verberben — fagen bie 
— Gränzberuohner, welche bie franzöſiſche Wirthſchaft am beften 
nen. 


Sambärg,'18 Juli. Der Senat richtet, wie telegraphiich; ſchon 
Tury gemeldet, an die heute zu einer außerorbentlichen Sigung zufammen« 
treienbe Bürgerihaft folgenden dringlichen Antrag, beireffenb Bawili- 
gung bon 500,000 Mark Grt. für bie aus den Rriegsverhältniffen entftes 

henden außerordentlichen Ausgaben: >. 

m Die ernften Grrignifie der legten Tage weſche das gemeiniome —— 
(er bedroben, haben ben Senat bad Berürfniß empfinden laflen die Bär, 
(daft zu einer außerorbentlihen Sigung u berufen, um es ihr audjufpr 
wie tief auch er davon durchdruagen iſt daß in dem bevorſtedenden * 
Aaupfe für Deutſchlands Unabhängigkeit Hamburg an Opfetfreudigleit leinem 
andern Buanbedgliede naqhſtehen darf mie ſchwoer unſere Vaterſtadt auch durch 
den Ktieg ion werben mag. Der Senat rechnet auf die fräftige Unter: 
Räpung aller Mubärger, um den ernften Pflichten der gegenwärtigen Lage im 
weiteten Sinne und in vollfter Hingebung nablommen zu lönnen, Huber ben 
jenigen —* welche aus den befichenden Berpflichtungen als ſelbſtverftand ⸗ 
Ude fih —* werden indeß vielfache Fälle eintreten, in welchen durch amed) 
mäßige Borkihrungen Berlufte und Nachtdeile für bad Gemeinwohl abgewendet 
umb Opfer erleichtert werben können, Um jolhen Anſorderungen gerecht zu 
weıben, brvarf «8 außerorbentlidyer Geldmittel, weldhe dermalen nicht zur Ber, 
fügung Ren, und ba e® bei Der Dringlichkeit der Berbältniffe umthunlich. fein 
würde, jede einzelne nothwendig mwerbenbe Mußgabe bei der Bürgerihaft oder 
dem Di usfhuß ju beantragen, auch [mer im woraus beftimmte Ungaben 

der Bermerbung fid sahen laſſen, fo beantragt ver Senatz die 

t- wolle. 1)-e5 ein bafı eine Summe von 500,000 Dart 

Gr. ’dfe aus den —— —— früheren Jahre gu entnehmen ift für die aus 
m außerorbentlihen Bebürfniffe zur Dispo 

—— 2) F wa fünf bürgerfhaftlihen Bertrauensmän: 
mit „side ber Senat fi im einzelnen Falle über die Ber 
betreffenden Betrages aus obiger Summe ju verfländigen haben 


ten Hingebung an bie beutiche Sache hat die Ham⸗ 
Vürgerfhaft in patriotiicher That Ausdruck gegeben. Jenen Ans 
wvag Bat die Bürgerfchaft genchmigt und, über die Forderung des Senats 
Bihgusgehenb, die Summe von einer Million Mark Gourant (400,000 
She.) zu en zur Dispofition geftellt. (H. B.) 
F- And der Eidgeno ffeuſchaft, 20 Juln Die Bejorgnip eines 
23 welcher vom Weſten ber nach dem Bodenſee gie: 
len würde um die deuche Nufftellung am Rhein zu umgehen, wird dien 
—** ins —* gelobt: man fett benfelben, wenn er geſchieht, als in 
erfäulen unternommen boraus, bie eine vom Norben-sinbres 
dad die * deren Kern bie algeriſchen Rannſchaften, vom Süden ber; 
wid neben den fünf aufgebotenen Divifionen eine Referve: Armee 
welche in ziwei Tagen außerordentlich verſtarkt werben Tann. 
tegifchen Sammelpunfte, Stärle und Beitandtheile derſelben 
I unerwähnt bleiben; für (Süd:) Deutichland genügt ja ‚bie. 
wir glauben, mit deg verfügbaren Kräften das Vorhaben 
Geburt, oder, wenn — yes zu ——— 
Yo Disifionen fiegen, zur eigentlichen Gränz D 
Wurba d * Madi Infanterie — he Bafelftadt-Infanterie-Zandı 
— 2— Fon. in e der Mllarmplah —— Oberſt Hans Herzog 
2. VD fie General (jo heißt Hier zu Lande ber 


ein fehr gebilbeter, chrenhafter Artillerie: Offielet. 
4—* ber polhiechnifchen Schule von Paris und voll Ta⸗ 
Stelle dei —— 27— ausihlug, warb 
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verhindern die junge unb 
* Bei Gelegenheit der Don barf man ee —* bie un: 
er — Einkäufe von Hafer welche in Peft gefi 


on vor 
eten Tagen bes Juni abgelhloffen urben ; Ag: > 
— angeſchafft worden. Wer aber el a bereben la 
daß dielelben für bir gewöhnlichen Bediit fni ſſe ver Militär 
barn gemacht worden ſeien ? Gegen Ende des Juni warb er —— 
für frangof ſche Rechnung muſauimengelauft, hingegen bißjegtni — 
Unſere Steinlohlenvorräthe reichen noch für etwa drei Moden aus, mas 
uns in große Verlegenheitfeht! Der eidgendffiiche Schulratberlieh rk has 
Drgan des Ditectore eineernfte Anſprache an die Studierenden des ſchwer⸗ 
zeriſchen Boly Pad, daß trotz der Abreiſe einer nicht geringen An⸗ 
zahl von Polyı zu, melde die Aufforberung zum Dienft in Rriee 
wilden Deutichland und Frankreich traf, leine Veranlaflung zum Eälie 
hen des Unterrichts vorliegt; den Abgerufenen wind nad) ihrer Rückehr bie 
außerorbentlice Gelegenheit verfchaftt werben die Diplom: und Promo 
——— nachnuholen. und daß die unfreiwillige Unterbrechung ber 
Stubien mit möglichft wenig Nachtheilen verbunden fe. „Dagegen wird 
erwartet daß die Studierenden aller beim Kriege nicht beiheiligten Natios 
nen dem Unterricht und ben Brüfungen bis zum Schluß des Sauliahes 
Heißig beiwohnen.“ 

Wafbington, 18 Juli. Man meldet; Abriral Porter babe de 
tere Eimfchreibungen von: Seeleuten. und andere navale Mafregeln 
empfohlen im Hinblick auf die Möglichkeit daß Die Bereinigten Staaten 
mit ben Verwicllungen eines europäifchen Kriegs in Berüßrung fämen. 
Der Bremer Dampfer „Hermann,* der am Sonnabend nad Southamp⸗ 
ton abgeben follte, hat feine Fahrt aufgegeben und ben Paffagieren ihr 
Gelb zurüdgefiellt. T. N.) 


Zelegrapbiiche Berichte. 

* Benffel, 21 Jul Dan verjucht mittelft der im Frankreich zu 
vüdgeblichenen Mannfchaften ber früheren Welfenfegion wiederum ein 
ſolches Corps zu organifiten. Es finden mit dem in Chartres ſich aufı 
haltenben Hannoveraner Voß Unterhanblungen ftatt. 

= Floreny 21 Juli. Hr. Artom, italleniſcher Geſandter in Karls⸗ 
ruhe, hat Befehl erhalten ſich im beſonderer Miffion nach Wien au reifen, 
wo ber efanbtenpoften erledigt if. "Der Gefandte Italiens in Kopen⸗ 
hagen wurde angewiefen ſich ſchleunigſt auf feinen Boften zu begeben. Der 
Generalbirertor beroberitalenufchen Bahnen, Hr. Amilbau, tritt aus polits 
tiſchen Gründen von feinem Poften zurück. Bon Seite der Miniſterien er⸗ 
gieng ein Befehl, wonach fänmilihe Militär und Civilbeamte jever Sta» 
tegorie ſich fofort Ichleunigft auf ihre Poften zu begeben haben, 

”Mew: Port, 21 Juli. Der franzöfifche Geſandte, Hr. Prboſt⸗ 
Parabol hat ih am Dienſtag Abends entleibt, (Betätigung ab 
warten. D. R) 
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Leberfidt. 

Bom oberrheinifchen Kriegsſchauplatz. 

Dentihland, Münden: Panderhülfrnerein. Das Raffionsfpiel in Ober 
ammergaw. Das fräntifche Sängerfeft. Die Armee auf den Kriegtſuß gelegt, 
Untaflögangsorrein, Cine Hulbigung aut Tıhringen Die Autfuhrverbote, 
E:gung ter Aammer der Mbgeorbneten, Lindau: Fremdenverleht. Die 
Noditmachung. Frauenverfommlang.. Stuttgart: Die Rönigin, Begeifterte 

Ei Landtag. Der „Beobadier.“ Berlin: Obaft Stofel, Dr. 

@räfe, thaftung. Mom Reichstag. Die Aönigin. Der Krenprinj. 
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Rundgebung, Dresden: Paſſe an die frauzbſiſche Geſandiſchaft. Die Sachſen 
unter arerlaniſchem Schud. Meimar: Der Gibprinz. Abteiſe des franzöſi⸗ 
ſchen Seſantten. Bremen: Mahnung an Helgeland, Hadersleben: 
Branzönihe Oifichere, 

Oe ſterreichtſch · nngariſche Wonarchie, Wien: Die Reutralität. 
Unbeile über en were Senfationsnadridten. Snterpellation, 
Umlaafihreiben an De 8 Bertreter Aundgebungen für die Neutralis 
tät. Die Ergängung des Pferbeitandes ber Atmee. Keine Einberufung ber 
tüsliihen Referven, Der Borfhafter in Nom. 

Schweiz, Bern: Die Wahl nes General der eibgendifiihen Aruice. Wahl 
des Genrralftabschefs, Verhandlungen des Rational: und Ständerathe. Muss | 
fuhrgell auf Pferde, Eine Depeſche an die belgiſche Gefandtihaft. Bafel: | 
—*— Truppen, Vertehr. Stimmung. Genf: Die Phyſiognomie 


Großbeitannen Der Prinz von Wales, Die Meutrafirätberkiärung. | 
Momiral Burrard +. Hr. Epring Rice +. Patlamentawahl. Die Fenier für | 
dranttrich Rasrichten zum Rrieg, | 

Bronkreich. Zritungsftimmen über Deutfland und ben frame | 
en Der Proceb in Biois, Roubers Anſprache an den Kal | 
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Spanien, Madrid: Wauſche und Heffnungen. Die Republicaner. Ber | 
Mmpiung des Interini. Musweilung des Don Carlos aus Frankreich 

Remärien, Bularef: Mus der Rammer, 

Börfe, ae lung und Berkehr. j 

Renefte Voten, Elberfelp: Chem, Zuftigminifter Simons }. Paris; 
Aus der Amtegeltung Waihington: Hr. Brevoft-Paratol, 
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Telegraphiſche Berichte. . == y 
X Münden, 22} —7 Die Landtagolammern welche heute durch 
Nniglige Catſchiie hung bis auf weleres vertagt worden find, trennten 
fd) unter Hochrufen auf den König. 
() München, 22 Juli. Es melben ſich gegentwärtig viele junge 
“aner als Freiwillige zum Rampfe für bas bedrohte Vaterland, Wie 
Dir don competenter Seite erfahren, wird bie waflenmäßige Ausbildung 
In igen in ben allernäcften Tagen beginnen. Es wird baber 
len denjenigen jungen Dlännern tele ebenfalle freitoillig in bie Armee 
entreten Wollen, tringend gerathen ihre dießfälige Anmeldung bei den 
keneflenden Truppencommanbos xedpt bald, womöglich nad im Laufe 
Vie Monats zu beiwerlitelligen, damit die Einigung aller {reitwilligen 
wögläft gleinhpeitig und baburch um fo vajcher erfolgen Könme. 
Stuttgart, 22 Juli Ahgeordnetenfammer. Der Finanzauss 
\ Nab beantragte einftimmig die Bewilligung des Militärereditt, Mobil 
mbipirt feine Zuftimmung durch bie Zwangelage. ‚Die Rammer nahm 
den tours mit 85 gegen 1 Stimme (Hopf) an. Die Abgeorbneten 
ei motivirten ihre Stimmabgabe dutch bie Gefahr 


„ () Berktu, 21 Juli, Der Reichstag hat das Geſeh über Prorogo« 
I: des Raichenagt ohne Debatte angenommen. Darauf verlas Graf 
Bitmard. die ellechöcfte Prifdialbetichaft, telihe den Ecluh des Reid 
und fügte hinzu: Nach den Worten welde der Rönig jweis 

du: den Reichötag getichtet bat, twürde ich nichts mehr zu Sagen haben, 
mis Se, Majeftät nicht befohlen dem Reichetag feinen watmen Dank 


Allgemeine Zeitung, 


Raum einer dreispalige 


und der Schweiz, fir Prankreict 
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für bie Schnelligkeit und Einmüthigleit auszufprehen womit Sie bem 
Bebürfniffe der Nation Rechnung getragen haben. Indem ich mich bes 
Königlichen Befehls damit entlebigt, erfläreich den Reichstag für geſchloſſen. 

Präfibent Simſon erllärt: Die Arbeit der Vollövertretung if für dieße 
mal volbradt, nunmehr wirk das Waffenwerl feinen Lauf haben. Möge 
ber Segen des Allmäcdhtigen auch in biefem beiligen Krieg auf unferm 
Volle ruhen. Der oberfle Bundesſeldherr ber deutſchen Heere, Rönig 
Wilhelm, lebe hoch! Stürmiſches dreifaches Hoc. 

Weitere Depeichen ſiehe Neuefte Poſten. 


Bom oberrbeinifhen Arlegsſchauplat. 

0 Aus Baben, 20 Juli. Als ich bor etwa zehn Tagen an den Dber 
rhein lam, zeigte ſich überall eine fleigenbe Fremdenfrequeng und ein Ans 
brang in ben Bädern des Schwarzwaldes, benn ed war fur zuvor ber 
Befland des Friedens für fefter ala je bezeichnet worben. Heut aber, nad) 
nur wenigen Tagen, find alle Bäder geleert; wer Tonnte, begab ſich in bie 
Schtoeig, und ftatt ber Reifenben wimmelt es jet von Diilitär. Ich habe 
mich längs bes Rheinthals bier oben umgeſehen, werde es wiederholen, 
und kann Ihnen Beute ben erften Bericht zugeben laſſen. Die Ultramons 
tanen und Demokraten behaupteten bas badiſche Land fo ziemlich unters 
wilhlt und bie Mehrheit auf ihrer Seite zu haben; aber wie getwaltig war 
ber Frerihum, und mie fehr flellte es ſich heraus daß vor einer wirllich prafs 
tifchen Frage in Sachen des Baterlands das Herz bes Volls noch under 
dorben if. Ueberall fah man ben Krieg voraus, und e8 war nur ber 
allgemeine Wunſch daß er ja nicht mehr durch Zwiſchenfälle vermieden, 
fondern entf&ieben durchgeführt werde. Am Ichten Donnerftag Abenbs 

lam diefe Stimmung fogar in Baden zum Durchbruch, das doch eine Stabt 

iſt bie am ehe reg nie unb Au im —— mehr 
a u Ört, in einem Duoblibet der Militärmu 

—— des deutf | E 


n Baterlandsliehs erflang, durhbraußte ein 
miſches Bravo die Luft, und viele fangen mit, Bern und mit Luſt in 


ie jungen Leute auß der Heimath in ben Die das Baterland 
je felbft De — — Zagen * 

Bekanntlich war ber Schuh bei 8 ein geringer, und ber 
Hriebenöpräfengfland ber badiſchen Diviflon ein ſchwachet. Ein Regis 
ment lag in Gonftang, eim anderes in Freiburg, einige taufend Mann in 
Raftatt und der Reit in Karlsruhe, Durlach, Brucfal und Mannheim. 
Der badiſche Kriegsminiſter hatte übrigens fofort nad feinem Eintritt 
ſchon eim großes Depot für das Material, im nordöſtlichſten Theil 
bed Bandes, errichtet, um dasſelbe nicht bei einem Ueberjall preiß 
qugebeit. Auf bie erfle Nachticht von ber Rriegsbebrohung wurde 
fofort bie Befagung don Raflatt verflärtt und ein Regiment nad Kchl 
gelegt, jenes von Gonftang Über Stuttgart berangejogen, und in Kehl dee 
bisherige Gommanbant penfionixt, ba derielbe auf zu freundihaftlichem 
Fuße mit den Straßburger Dificieren ftand, Die Mobilifirungsorbre am 
am 16, und bid zum 23 Morgens 8 Uhr muß das gefammte badiſche Mir 
Litär marfäfertig fein. In Kehl wurde am Sonntag Nachmittags bie 
ſtehende Brüde auf beiden Geiten gebreht und bie Schiffbräde abgeführt, 
und feither lonnte man nut zu Schiff die Weberfahrt bewirlen. Die Frem- 
ben find jeit biefer Zeit gendihigt geweſen über Bafel nad Frankreich zu 
gehen, bie Poftbeförberung war daher mehrere Tage unterbrochen, und 
geht erſt jeht über Bafel; aber auch dich wird nicht mehr Lange währen, 
Ingroifgen kamen auch preußiſche Truppen raſch mad. (Nles weitere 
über Truppenbetvegungen laſſen wir auß begreiflihen Gründen uner» 
wähnt, D.R.) Daß unter ſolchen Umfländen ber übrige Vertehs faß 
gang fRodt, ift leicht denkbar; für einige Tage wird ſogar ber Telegtaph 
dem Hrivaldienſt entzogen jein, fo flark ift er mit Neggierungidepeſchen be« 
thäftigt, und bie Zeitungen ſeht unregelmäßig. Nur mit 
Franifurt ift bie Verbindung regelmäßig. Auch im unferer Gegend reihen 
fü viele Freiwillige ein, und e8 iſt eine wahre Freude den Muth und die 
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Rriegäluft zu ſehen. Mas mich aber am meiften freute, ift das Verhalten | märter oder Stranfenmärterinnen anbieten wollen, 
des preußiichen Militärs don früher und heute! Damals preuhiſcher Bmeigverein ihres Hufentbalttorts mit den nölbigen 











aufgefordert ſich bri dem 
Foyaiflen über ihre Berr 








Egoismus und Ueberhebung, heute darf an es ja nicht wagen zu ihmen, | menbbarleit vorfiellig zu.maden.“ 

zu jagen fie feien Ibaten, Sie wollen für Soltaten I; Der Vollebote meldet mit einem Anflug von Galgenhumor daf 
und beutfche Re fein. Ja Habe mehrere Sabre preuiiis P die Peſſionsvorſtellungen in Oberammergau durch ben Krieg auch unters 
fches Militär ni fie geſehen, tom aber biefer —— brochen worden find, da ber Herrgott,“ der Darſteller des Thriſtus ala 
über bie Raſch it ber Detvegtingen; fommtefüber bie Stille | wohlbeftallter Artileriecorporal habe einrüden müſſen; zwei Apoftel wür: 


und Rube mit ber or fi geht... den ihm nachfolgen, und noch etiva 80 Mitjpielenve werde das gleiche Zoos 


treffen. — In Folge der unerwartet eingetretenen politiſchen Ereigniſſe 


Se Framoſen haben am bie Dfigränge und den Rhein nit eine ein ⸗ 
ie bahn, die fi erft in Froiſſard nad Strafburg und Met abı 
zweigt, und nur von Lyon ber führt noch eine Bahn nad} dem Dberrhein; 
wir aber Tonnen auf wenigſlens acht verſchiedenen Eifenbahnrouten bie 
Truppen aus allen Theilen Deutſchlande an den Oberrhein werfen. Die 
bat man in Paris wohl gefühlt, aber man lebte eben bort in ber Täus 
{hung man bürfe nur mit Norbbeutichland den Krieg anfangen, fo werte 
gang nd ſich einmüthig erheben, das gleiche auch die einver« 
leiöten preußiſchen Länder thun und fi bem Franzoſen in die Arme 
twerfen, und deßhalb gieng der franzöfifche Rriegeplan au dahin — wie 
ih. Ihnen ſchon vor zwei Jahren gefchrieben hatte — einen Hauptfich 
nad dem Main und über den Dbenwalb nad Franlen und Thüringen zu 
maden, und dadurch ben Süben gänzlich vom Rorben zu trennen. Davon 
iſt nach den jetzt gemachten Erfahrungen nit mehr bie Rede, und der 
beute von Rarlsruhe abgereidte franzöſiſche Geſandte wird wohl Belegen 
beit nehmen in Paris eine anbere Anficht bekannt zu geben, denn felbft in 
Baden haben ihm Franzofen entfchieben die Mißbilligung biefes Ariegs 
erflärt, Ich felbft war diefer Tage im Elſaß und in Straßburg, und babe 
nur Unzufriedenheit, Bangen und Zagen vorgefunden, denn der Elfäher 
gibt ſich fehr offen. Man fagte mir bort jogar: in zahlreichen Rreifen lheile 
man die Uebergeugung daß biemal das Elſaß und Lothringen nicht mehr 
bei Frankreich verbleiben werte, 

Als intereffant füge ich bei daß der junge Graf Douglas, zweiter 
Sohn der Herjogin v. Hamilton in Baden und Better Napoleons, der den 
Krieg in Abefftmien mitgemacht bat, als Lieutenant in ein rheinpreufis 
[ches Regiment eintreten will. Am Oberrhein find viele frangöfifche Spione, 
verſchiedene berfelben And ſchon aufgefangen, und erft heute (Mittwoch) 
braten zwei Dragoner einen ſolchen nach Naftatt. 

Große Heuvorräthe zu Hauſach und Kehl, welche von ber franzöſi⸗ 
[chen Regierung angelauft waren, wurden weggenommen und nad) Raftatt 
und Karlsruhe gebracht, wohin Hunderte bon Bauernwagen geliefert wer · 
den mußten. Vorräthe find in manden Städten nod nicht angefammelt, 
und bie Preife für Kartoffeln, Butter, Eier, Haber und Heu fabelbaft ger 
ftiegen, auch fehlte Salz mehrere Tage. Dieb wird aber natürlich nicht 
anhalten, und in wenigen Tagen wieder anders fein. Sehr ſchlimm fieht 
e3 in dieſer Hinficht aber in Frankreich aus: in Straßburg ift alles noch 
thenrer und bericht Mangel, und ein Officier derſicherte mir daß wegen 
gänzlidien Mangels von Heu und Haber größere Caballeriecorps gar nicht 
vereinigt werben lonnten. Wir haben es in biefer Hinficht viel befjer, ba 
und ber ganze Often offen ſteht. Wenn der Aufmarſch erfolgt, werde ih 
Ihnen weiter berichten fönnen, natürlich nur in dem Maf als es mit 
unferer Kriegsſache vereinbar ift, denn dieſe geht über alles! 





ct Deut ſch laud. 

Bayern. München, 21 Juli. Das}, Kriegsminiſterium erläßt 
folgende Belanntmadung: 

Bei außbrechendem Krieg lann Die nach den bisherigen Erfahrungen von 
dem Rattlotiamus der Nation zu erwartende rege Betheiligung an der Fürforge 
für die Pflege der Berwundeten und Kranlen ber Armee bie en 
mur dann im mirkfamer Weife unterfilpen, wenn einerfeits bie Organe der Pr 
vatwohlibärigteit ſtets ſchnell und ficher erfahren in welcher Richtung. unb in 
welder Wrife fe ihre Furſorge gwedentiprechend entfalten können, und wenn 
andrerfeits bie Vertheilung der freiwillig bargebotenen-Dienfte und Spenden 
auf die von den amtlichen Organen bezeichneten Bedarfspunlte zwedmaßig ger 
ordnet if. Um baber die Thitigleit der Bereine und ber einzelnen Opferwil: 
ligen zu comcentriren, unb’jeber ber gemeinfamen Sache ſchadlichen Berfplitterung 
v gen, hat bad t. Striegeminifterium den unter bem Proteciorat Sr. Maſ. 
des Rönigs von Bayern ſtehenden baheriſchen Verein zur Pilege und Unter: 
föpung im Felde verwundeter und. erfranfter Atieger als „Bandeshülfeuerein® 
anerkannt, und beftimmt daß alle Ahnlichem Zwed gewibmeten Vereine und Cot⸗ 
poralionen, um mit der im Felde ſtehenden Armee in Desiehung treten zu Üünnen, | 


diefem Qanbrshülfsorrein ih anzuſchlie hen haben. Das & A. iniſterium 
erſucht dahet [änmtliche Vereine für die freiwillige Krankenpflege, ſowie alle Ber 








und ber hiedurch notbiwenbig berborgerufenen trüben Stimmung wird das 
dritte fränliſche Sängerfeft, meldes in ben Tagen vom 23—25 d. M. in 
Bayreuth abgehalten werden follte, unterbleiben. Für die Vorbereitun: 
gen zum Feſte find leider bereitö gegen 4000 fl. auögegeben worben. 

Die Spionenriecherei macht ſich auch ſchon wieder bemallih. Der 
„Pi. Kurier” meldet daß am 19 im Babnbof zu Ludwigshafen ein fran- 
zöſiſcher Spion, als Dame verlleidet, verhaftet und in Gewahrſam ge 
bracht worden fei. 

A Münden, 21 Juli. Se Maj. ber König hat angeorbnet dah 
die mobile Armee auf den Kriegefuß gefegt, die Feſtung Landau in Kriege 
fand erflärt werde, und daß die Auftänbigfeit ber Feldgerichte in Araft 
trete, — Der Zweigverein Münden für Pflege und Unterftügung im 
Feld erkranlter und vertvundeter Arieger bat fich heut im Ddeon conflis 
tuirt. Als Vorfihende wurden Prof, Dr. Ranle und Redacteur Dr, Schleich, 
ala Schriftführer Ehrentanonifus Dr, Trofi und Rechtsconcipient Dr, 
Brüdlmeier, als Gaffier Bankier Wilmersbörffer und Kaufmann Schulze 
gewählt, Nicht bloß zahlreiche und fehr bedeutende Gaben laufen jeht 
ſchon bei bem Verein ein, jondern auch große perfönliche Dpfer bringt die 
Einmwohnerichaft, indem 3. B. eingelne ſich anbieten auf ihre Koſten ſich 
nad dem Kriegsſchauplatz zu begeben, dort bie Pflege der Bertvundeten zu 
übernehmen u. |. w. Die ernfte Gefahr welche Über Bayern ſchwebt läßt 
Standes: und Parteiunterfhiebe verſchwinden, und alles einigt fid zu 
Opfern für das Baterland, — Geſtern Nachts ift aus Erfurt ein Tele: 
gramm bier eingelaufen, in welchem „beim edeln deutſch en König" Bayerns 
aus. Deutſchlands Herzen ein kräftiges Hurrah von thüringischen Männern 
dargebracht wird. 

++ München, 21 Juli. Die bruchſtückwe iſe erfolgenden Belannt 
madungen bezüglich der Ausfuhrberbote mögen vie lleicht für ben erſten 
Augenblid auffällig erſcheinen. Diefe Verfahrungsweiſe findet jedoch, wit 
wir bernehmen, ihre Erflärung darin daß man e3 für angemefien ber 
funden hat in diefer Angelegenheit mit ben übrigen Zollvereins ſtaaten 
Hand in Hand zu geben, jedoch die Eryielung des Cinverftänbnifies über 
die zu verbietenden Artikel, wenn auch nicht mit Schwierigkeiten, fo doch 
unter den gegebenen Verbältniſſen felbftverftändfi mit einigen Weit 
wendigleiten verknüpft war, welche nicht Schon beim erft en Anlaß behoben 
werben fonnten. 

L Münden, 21 Juli (63. dffentlihe Gigung ber Aam 
mer ber Abgeordneten) Das Finangminifierium hat ben Präfdium 
einen Oefegentmu f übermittelt, wonach bie Grmästigung zur prepiforiicen 
Steuererhebung ı:. bis Ende d. J. ber Regierung in verjelten Weiſe ertheilt 
werben foll wie für die erften brei Quattale Diefes Jıbız, ſamml ber erfordet« 
lihen Ermachtigung bezügiih Erhebung der Kreisumlagen. Der erfie Bräli 
dent-fchlägt vor biefen Gefepentwurf heut Abends ſaon zu beraihem Abe. 
Kolb erklärt daß eine im der „Mugab. Mbendita.* ihm in ben Mund gelegie 
Heuberung unmahr und die Berbreitung Diefer Unmahrheit eine Itfamie ſei. 
(Rad der „U. Abenbytz,” hätle Kolb in er Husfhußberat hang über ben aufer 
ordentlichen Dilitäreredit gefagt: wenn Preuhen und bie Reutralirat erfäwert, 
bann ift cd an und mit den Zrangojen gegen Breufen zu marfchigen:) 

Barth erwirdeit, Kolb babe in der erften Ausihußfigung gelagt: „merk wir 
bewaffnete Neutralität beobachten, und wenn Preufen Bicle nicht ‚relpectirt, 16 
werben wit dadurch zur Cooperation mit Frankreich getrieben.“ In der zweien 
Sitzang babe er dann erklärt: bie einfache Neutralität jei Das einzig möglidt, 
wenn man eine folde Gooperation mit Fraukteich nicht wolle, Barth fügt bei: 
er finde es wohl begreiflich va man, wenn man gewiffe Brincipien auffet, 
aud) die Gonfegaenzen dieler Brincipien binnehmen mäffe, Abo, Kolb: 

babe gefagt: wir feien verpflichtet gegen jeden zu lämpfen der bie bemoffarte 
Neutralität bricht. Das ergibt ſich aus dem Begriff der briwafineten Nrutrallät 
mit Rothiwentigleit, und id bleibe babei dab jene Madhricht eine: nfamie iſt 
Hiemit wird diefer Brgenflanb verlaffen. Mg. Engelbert Weif ermähnt: — 
babe Ieytbin, als er nad demSäluß ber Mbenbjigung burdp die vor dem heuſe 
verfammelte Menge binvutrchgegargen, den Ruf gehört: „die 47 gebären.om bet 
Laternenpfahl.” Gr, Weif, tomme unter diefen Umfiänden gewik nich Im eine 
Abenbfigung: Abg De rzer höfft: e8 merbe fein Grceh weihehen, fo wenig ald 
nculich einer geſchehen fei; der Pollgeibirector fei feptbin ſelbſt am Blog gemeitr- 
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noflenfhaften uns einzelnen Perfonen melde p Pflege und Unterftäpung, fei es | ve 
duch perſonlich⸗ Hülfeleiftung ober durch freimillige®aben, zur@indberung des Looſes | Abg. Bdit protekirt gegen tie Arußerung des Abg. Weiß, durch vie 
der Berteundeten und Erkrankten beitragen wollen, inäbefonderedie jo jehr bewaht | Ghre Der Stat Münden angegriflen werbe. Gr bitte ale bie je auf fein Stimme 
tem Frauenvereine, die ber Rcankenpflege gemitineten geiftlichen Orben umd | hörten dringend fih, felbft wern fie prodocht mürben, nicht zu Nuschreiturgen 
Dioegnifien ih mit dom mebrermähnten Sandeshäffänerein ind Benehmen zu | binreißen zu laſſen. Abg. €, Weih: Was Volt jept eben geſprochen, das 

fepen, Ebenſo werben jene Perfonen melde fih gegen Entgeltiald Kranken: ' zum Fenfter hinaus, man wife das ſchen. (Broße Bewegung in ber Aummer) ' 
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Der Staaidminifter bed Innern erllärt daß leythin alle Vorſichtemaß 
„segeln geireflen gemejen um Ererhie bimtonzubalten, und daß cd aub künftig 
deren nice fehlen werde, Auf diefe Berührung bin wird mit Mehrheit be 
ſchloſſen eine Abenpfipung zu balten. 
“außerorsentlichen Militärcreni: weriehen mar, reieriet Hg ugelult Adi über 
die Nüdäuferung ber Arınmer der Heichirätbe auf ben biefle'tigen Antrag auf 
Meriften des Diltricteratheguieged, und die Kammer triit einftimmig ber jew: 
Veitigen Saflung bei, welche cine allzemeine Reoifion jenes Gejrg:s verlangt, 
Eine feldhe it, wie ber Stanteminifter des Jancra erllärte, In Aagriff genommen. 
Hiemit ſchlos die Gigung. 

(*) Sindan, 21 Juli. Die in den [egten fünf Tagen maſſenhaft 
aus der Schweij zurüdigefommenen Touriften und Gefhäftöleute feinen 
nunmehr an Zahl nachzulaſſen, da ber geftrige Nachtzug nur noch wenige 
befdrderte. Dagegen giengen noch mit bem letzten Dampfboot über 200 
Perfonen nach der Schweiz ab — faft lauter Franzoſen. — Die Urlauber 
des biefigen Bataillons ſind nunmehr faft alle eingetroffen; fie werben 
außet der Caſerne in öffentlichen Gebäuden untergebracht. — Auf eine 

ferderuag einer Anzahl hiefiger Frauen wird heute Nachmittags ein? 
Frauenberſaanmlung abgehalten werben, melde darüber berathen wird 
ivie mit allen Rräften zur Zinterung ber Kriegsnoth beizutragen fei. 

Dürttemberg. Stattgart, 21 Juni, Die Königin ift von 
St. Notitz Hier eingetroffen. Heute wird J. Maj. von den Borfländen 
der Gentralleitung bes Mohlthätigkeitsvereind und Sanitättvereind 
Vorkhläge über die in ber gegenwärtigen Lage zu ergteifenden 
Mafregeln entgegennehmen. — Den Rundgebungen, zum Anſchluß 
am die nationale Politit, welde in öffentlichen Verfammlungen von 
Männern aller Barteifchattirungen ausgehen, ſchließen fi; immer mehr 

geue am. Für heute find Die Städte Canftatt, Calw, Nedarfulm, Yalen, 
Grailöheim zu verzeichnen, in welchen ãhnliche Erklärungen, wie in ber Ber: 
fermmlung in ber Lieberhalle am 16 b8., abgegeben wurden. — Aus 
Tübingen ſchreibt man: Die Begeifterung mit welcher ale Schichten ber 
Geſelſchaft und alle Parteien ihre Stimme dafür erheben daß für bie 
bedrohte Ehre des Vaterlandes Gut und Blut einzufeten fei, Täßt ſich faum 
keidhreiben. Die Hörfäle haben ſich geleert, und mafienhaft haben bie 
Studierenden die Hochſchule verlaflen, theils um ihrer Militärpflicht 
Gerüge zu leiften, cheils um ala Freitoillige fih für den Kampf um bie 
Breibelt und die Ehre Deutichlanbs zur Verfügung zu ftellen. (St.:Un;.) 
„Die Reutrafität iſt nicht mehr möglich,“ lautet die Ueberſchrift des 
Leitartilels im neueſten Stuttzarier veobachter.“ — Spät Tommt ihr, 
ar fommt, ertoiebern wir, und hoffentlich auch „mit leeren Händen 
nicht.“ 
Stattgart, 21 dal Vor dem Stänbehaufe drängt ſich eine dichte 
Menge. Im Haufe felb —* die Tribünen wie die Diplomatenloge über⸗ 
t. Bor Beginn der Sigung Gruppen lebhaft discutirender Abgeord- 
meter. Am Miniftertifch Tänmtliche Minifter. 
' Bitepräfivent Brobft begrüßt: bie Kammer bei ihrem Zafammentritt {m 
eines jöweren Zeit, „Möge, ſagt er, „den riefenhaften Aufgaben welche viefer 
eitpienkt ftellt, ein Befehleht nicht ſchien welches ihrer Mufzabe erachten if, 


"Das iit mein Wunid und meine Hoffnung, aud für unfere inneren Berpältnifl:, 


Jm übrigen wird Gott über unferem Valerlande walten,“ ‚Der Votſidende ger 
Nakı vor Eintritt im die Tagesordnung der feit der lepten Berathung durch ben 
Id abzerufinen Mitglieder, bes Aogeorsueten von Canſtait, Semppenau, und 
BES ritterfhaftlichen bgeordneten, Graſen v. Zıppelin-Aihhanfer, und fordert 
dar Haus auf Ihe Andenken durch Tebeben von ben Sigen zu ehren. Geſchieht. 
eterdmung: Die Legitimation dit Abg. Netter von Clſwangen findet keine 
Beanftandung, ebenfomwenig biejenige des neuen Ranzlert, Staaigtah v. Ri; 
melin. Beide werben eingeführt. Finanzminifter v, Renner legt ber Kam⸗ 
**9* f vor beiseffen® die Beftreitung des Aufwands für außer: 
Pealice Mitächenürfnifie im Betrag non 5,900,000 fl, Bicrpiäfivent 
Brobft bringt die Ziage in Anregung: ob vie Borlage, da fie nicht reist finams 
Heder Razur fei, nicht fomopl an bie Finanjcommiffien als an eine ſpeciell ya 
nde Eommilion zu verweifen. Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, 
Fr. v, 2 arnbäüler, gibt ein Grpofe über die Tatwidlung ber gegenwärtigen 
Uige, um mit folgender Grklärun zu [dliefen: Namens des gefammten Nin’- 
Hertams babe ich Yonen folgends zu erflären; Mit dem am 12 Juli unser Bors 
® ſea und Genehmigung be3 Königs non Pıeuben erfolgten Berzichle des Erb: 
brakjen von Hobenzollern auf die fpanifhe Throncandidatur mußte die feiediche 
jung dieſet Ftage allen Unbeſangenen als geſichett erſcheinen. Daß es anders 
tum, dab mit folder ã le ſoiem Ungeflüm zum Kriege getrieben ward, beimeist 
vap die jpaniihe Frage wohl der Aaftof, nicht aber der wahre Grund des 
Aäegeb fein fan, und befhalb audy die Entziele bed Krieges meiter reichen, 
Tas Ninifterium, weldhes in der ganzen Angelegenheit von Anfang an vollftän: 
digveinig ging, hält, fo mie ie Dinge liegen, die Jategrität Deurtihlands bedroht. 
Sr Deutkhlanns Unoerfehriheit umd Cpre rechtzeitig, opne Schwanten unb mit 
aller Rrafı einzutreten, halten wir für Pilict; wir find defhalb der Anficht daß 
Suf Preußens Frage: ob wir in diefem Krieg ihm und anzufhfichm gefonnen 
Lien mit einem offenen Ja geantwortet werden muß. Bir ftehen vor einem 
Sutuß welcher entieidend werden kann für das Shidial }ücttemberge, für 
dasjenige Deuiſch ando Pit tiefem Shmerze verläß: die Regierung die ſegent ⸗ 


f reichen Arbeiten bei B:iedens, ruft fie bie Wohlftand und Befttung ſchaffenden 
| K:äfte za gerförender Tätigkeit, Ich bitte Sie, meine Herren, fteben Gie zu 
| ihr mir der vollem Srafı des Württemberger Landes, und zeigen Sit Europa 


Natdem der Ariammtbeihleh. über dei ducch einen rafchen L-äftigen Beihluß daß ein ſelbſtändiget deutſcher Stamm aus 


freier Entihliehung mit männlicher Araft und freudigem Muth eintritt in den 
Rımpf um deutſches Land, um beutfhe Ehre! Abg. Hölder: Der Eenft der 
Lage fordert eine Schnelle Entſchliekung. Da verfaffungsmähig jede & Vorlage 
durd Commiſſſon zu beratben, fo ift eime fofortige Berathung in der Hammer 
nicht möglich, Aber die Zeit darf nicht durch eine Commiſſſonewahl verloren 
erden. Daher ift die Borlage fofort an die Finanyeommiffion zu vermeifen, 
Die poliuiſche Frage eriſtirt micht mehr; es ijt entſchieden dah Württemberg in den 
Kampf fi einläht. Hälder trägt darauf am bie Berathung der Vorlage in der 
Kammer auf bie morgige Tagedorenung zu fegpen. Beer wil Brüfanz der vom 
Minifter des Auswärtigen zu Bebot geftellten Notenftäde, um fo mehr als er die 
politische Motivirung im Vortrag des Minifters vrmißt, und beantragt demge ⸗ 
mäh Verweiſung am einen Sonderausſchuß. Oeſtetlen: Die Bewilligung ber 
Griyenz üt zugleich als ein Bertrauendvotum für das gegenwärtige Minifterium 
auffallen Obwohl jever innere Zwiſt und jede Differenz gwifhen den Bars 
teien umb ber Regierung jeht zu vergeffen ift, und ohne Cinflaß auf den Beihluß 
der Rammer bleiben muß, fo muß es bod der Regierung ſelbſt erwunſcht fein 
wenn dieſer nad genauerer Prüfung gefaht wird. Miniſter der auswärtigen 
Ungelegenheiten, Fehr. v. Varnbäüler, jagt daß die Regierung kin Bertrauend: 
votum für fi beabſichtige, und mahnt nachdrudlich daß jet alle Gtreitig« 
keiten beifeite zu laflen feien. (Brape.) Römer: ver kürgeft: Weg müffe eln⸗ 
geſchlagen werden, daher ber durch vie Arinanzcommüifton, melde ja auch unter 
politiihen Gefihtäpuntten gewählt fei. Bon heut an, bis Deutſchlands Schwert 
in die Scheine gefledi werde, feine Partei, vor allem in dieſem Haus! Die 
Zeit die zu einer Eommilftonsoahl nöthig wäre, lann die Finangcommifjlon 
gleich yur Berathung benügen. Cine befondbere Commiſſion könate die Plenars 
fyung auf übermorgen veryögern, wo vieleicht ſchon die Kanonen geſprochen. 
Beer verwahrt feinen Hatrag gegen die Deutung als ob er den Parteitampf 
bereinwerfen wollte! Der Grjolg werde Daflır ! Die Wıbl einer b:fon« 
bern Commiſſion ftehe der Dringlichkeit nicht im Wege. Diele lönnte morgen: 
ſchon Bericht erftatten. Abg. Mayer (Haupt ber Beobachter" Bartei) ergreift das 
Wort gegen die Weitläuftigteit einer Commilfionsmahl, die Parteien jelen auch in 
der Finangcemmiffion repräfentirt. Gr babe bis gefterm geglaubt es Lörnte 
die Boltspartei bie Eomfequenz ihrer biäberigen erg ziehen, Darch eine 
mwürttembergiic-baperifche Neutralität würde Deiterzeid) Die Gelegenheit gegeben 
fi an einem nationalen Krieg zu beibeiligen. Gr gebe von der Änſicht aus dak 
die Umverfehrthett Deutichlands an ber Donau mie am Rhein feitzuhalten, und 
empfinde jhmerzlid bie Lestrennung ber Öfterreichiichen Macht. Es fehle uns 
in Defterreich der liale Arm zur Beitheidigung. Da aber die bayeriſche 
Rammerein Rein ausgeſprochen, jojei jept aichts mehr übrig 
aid unter ben preubifhen Oberbefehl zu treten, uns ih an bem 
Rriege gu betbeiligen. Große politifche Dacaſſionen feien nicht mahr indg- 
lich, und nichts mehr gu wunſchen als der Sieg der deutſchen Waffen, Die in 
diefem Fall mit Preußen ziehen. Auch die Ginfihtnahme von den Aufſchtafen 
ber Regierung fei mehr noch Formfade, und können diefelben dem Lande ge+ 
eben werden, Gr bittet baher Bacher jeinen aus einem gemeinfamen B:fhlu 
ser Bartei hervorgegangenen Aatrag zurkdzupiehen. Beer entipricht biefer 
Bitte, Abg. v. Wieft mahnt noch die Commiſſion keine Motivirung zu geben, 
va cine folde morgen bie heutige Ginflimmigteit perftören lönaie. Der An 
trag Hölderd murbe einftimmig angenommen. Während ber Sipunz 
erſcholl mehrfach von ber Teibüne der Beifall begeifterter Zuhörer, und von drau 
fen herein dringen bie Aufe eines lebhaft errezten Bollsmenge. Die heraus 
tretenden Abgeortneien werben mit lauten Hochtufen empfangen Nächte 
Sigung morgen um 9 Uhr. (Et. Any) 
Norbbeutiher Bund. Berlin, 21 Zul Geftern Nach 
mittags war bier bad Gerlicht verbreitet: der bisherige frangäfie 
ſche Militarbevollmächtigte Oberſt Stoffel fei perfönligen Beleibis 
gungen ausgelegt geivelen. Nähere Erkundigung hat ergeben daß 
einzelne Individuen ben ihnen belannten Baron Stoffel auf ber 
Straße verfolgt und, nachdem er fein Haus erreicht, mit Stödten ge 
gen die Thür geſchlagen haben. Die Polizei if, auf bie erſte Nachricht 
bie ihr babon zutheil wurde, mit Energie eingefchritten, und bat Sorge 
getragen daß bie Abreife des Vetreffenben geftern Abends ohne irgend ⸗ 
melde Beläftigung fattfinden konnte. — Heut in ber Frühe um 3 Uhr 
iſt unfer berühmter Mitbürger, der Augenarzt Profeffor vr, v. Gräfe, 
im 42, Lebensjahre ſanft entſchlafen. Kann die Nachricht nach ven lan 
gen Leiden bes Verftorbenen nicht überrafgen, fo wird fie darum nicht 
minder in unferm Vaterland, ja weit über bie Grängen besjelben hinaus 
die tiefſte Teilnahme hervorrufen. In Gräfe ift nicht nur ein bahnbrechen⸗ 
der Geift in ber Wiſſenſchaft der Augenheillunde, es ift auch ein ebler 
Dann bahingegangen, der im wahren Sinne bes Worts ein Dpfer ber 
Anftrengungen für dad Wohl feiner Mitmenfchen getvorben if. Noch in 
feiner legten Krankheit Hat ber Verflorbene mit ſchwindenden Kräften 
feine Hülfe geipenbet, To weit ed möglich war, Sein Andenken wird in 
bauernben Ehren bleiben. — In Neubrandenburg tourde, wie bie „ORT. 
tg.” meldet, am 18 d. ein Hr. v. P. verhaftet, welder ſich für franzöfe 
ſches Gelb zum Spion gegen fein Vaterland hergegeben haben fol, Na 
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der „R. St. Zig. ift der Derbaftete der ehemalige hannoveriſche Rittmeis 
Per v. Peteröborf, welder in lepter Beit in Neu Sirelitz feinen Wohnfik 
halte. — Yus Efien a. Rh. wird gemeldet daß ber dortige Laudrath 
d. b. Heydt ſelbſt in das Feld zieht, und auf ben in feinet Stellung liegen 
den Befreiumgdgrund verzichtet. Die Mehrzahl ber Biefigen Bedoͤllerung 


entrichtet ihre Steuern für das Jahr 1871 zum voraus. — Gehrimeraih 
Krupp bat für ben Bedarf an Mobilmahungspferden feinen ganzen ber 
lanntlich fehr zahlreichen Pferbebeftand zur freien Diepofition geftellt, 
nachdem zuvor ber Stallmeifler des Rronpringen fi fünf Stüd fr S. l. 


Hoheit autgefucht hatte, 
In ber 


lung des — 
naht ec 
volljogen bat in dem bie Samml 


eingegangen, bie Ariegeerliärung (Beweg 
feit der Anfrage des franzöfiihen Geihäftsträgers fiber die 


«andibatur 
betti ſelbſt im 


Miniflerium als die eigentlihe Urfade des A: 
Definition, was unter einer „Rote“ zu verfteben i 


Die Herren haben ſich aber wohl gehütet 


er gab und Nachticht von der befannten u erung eines 


nannehmbaren 

f&uloigungsbriefes, den Ge. Maj. ber König zu jhreiben habe. - (Belädter,) 
Id antwortele dem Bolſchafter: ich fei überzeugt daß er. Die mündliche Erdff⸗ 
nung des franzöfifchen Minifters mißoerflanden habe. Gröffaungen’biefer Art 
ſcheinen mir abfolut unmöglih (Sehr qui!) und jevenfalls meigerte ich 
mich ald verantwortlicher Mintfier diefen Bericht dem König zur amtlichen 
Keantniß vorpulegen,. (Beilal.) Die framyöfiiche Regierung möge ſolche Mit: 
en felbft dar den Botſchafter Frankreicht bier überreichen laſſen. (Sehr 

) Re. 5 ift eine Mitheilung am die deutſchen Regierungen vom 18 Juli, 
K 6 ein Vermittlungsoerfud Englands durch Lord Loftus vom 17 Juli; und 


das folgende die Erwicderung bed Bundestanzlerd, weiche noch nicht bekannt ift, 


aber beweist daß die Regierung ihre friebiertige Ruhe bis zum lehten Moment 


beibehalten hat. (Nednet verliedt dad Schreiben, aus welchem bervargebt bah 
der Bundeslanzler den Voiſchlag pur Kenniniß bes Hönigs gebracht, ver König 
erdeune diefe Veſtrebuugen bantbar an, und fei immer geneigt leiner Berband« 
Jung fid gu enizieben die auf eimer der Ehre und dem Rationalmoplitande 
Deusfhlande annehmbaren Vaſis berube.) Frankreich habe den Dermittlunges 
vorſchlag abgelehnt und die Initiative zum Keieg ergriffen und daran feftgehalten, 
nadvem bie erfie Complicatioe auch nad) Englands Auffaffung befeitigt war, 
Eine von unferer Seite zu ergreiſende Jmitiative müde von dem Nationalyefühl 
der Deutihen, nachdem das ſelbe von Zranfreihs Drohungen tief ‚verlegt iſt, 
migv.rhanden. (Sehe wahr! Brave!) Unfere Stärke liegt in dem Nechts · umd 
Gbrgefübl der Nation, mährend die feanzöfiihe Regierung bewirfen bat dafı fie 
Diele S:üpe nicht im eigenem Band im gleicher Mabe befigr. (Stürmilber Bei 

fall) Es folgt ſodann der Tept der franzöf,hen Krlegsöertlacung und ein Gin 

oular an die Bundesgefandien zur Mulheilung Aber die Ueſacten duich welche 

















































geſtrigen 2. Sipung bes Reichstags bildete die Beralbung und 
Veſchluhnahme über den Antrag des Abg. Miguel auf Erlaß einer Adreſſe an 
den Rönig von Preuhen den einzigen Begenfland der Tapedordnung, Diefelbe 
wird ohne weitere Ditcuffion einfimmig angenommen. Dir Präfident fchlirkt 
Hierauf wie Sigung, eröffnet fie aber während die Mitglieder fit ſchon entfernen 
wollen plögliä wieder, weil der Bundestanzler dem Haufe noch eine Minthti⸗ 
buna zu maden habe. Graf Bismard erideint in dieſem Augenblid in größs 
ter Gile im Sigungsfaale und eilt, die Handſchuhe auszieheno, zum Min ſler ⸗ 
tiſch. Ich wollte dem gaule die Actenftüde vorlegen Die ſich über die Entwid 
ciegefalls im unferen Händen befinden, Jh will zur 
ven daß ſich wohl noch nie ein fo wichtiges europätfches Creigniß 
ung von Decumenten vie dem künftigen Ge⸗ 
Feihtäforfher Aufibluß geben Lönten, fo Atglich ift wie bei dieſem (fchr wahr); 
benn von der laiſerlich frangöfifhen Regierung ift nur ein einziges Uctenſtüd 
ung). Dieß iſt das einzige Actenftüd das 
alſche Thron⸗ 
und und mitgetheilt iſt. Alle Geſpräche die Graf Bene 
iner Eigenſchaft als ſfranbfiſchet Botſchafter an einem Babeort 
unter wier Augen mit dem König gehabt hat, find Geſpräche perſönlicher und 
privater Ratur, die für internationale Berbältnifie gar keine Bedeutung haben. 
(Sehr richtig!) Alle perfönlihen Erllärungen bie man vom König dort im Weg 
— woblwollenden Privatconverfation zu erprefien werfucht hatte, 
und bie, wenn der König auch im Privatverlehe weniger feft geweien wäre als 
er eb immer iſt (Brawo!), vielleicht erlangt morben wären, milden niemals ftaats 
Eiche Acte, fonbern nur perjönliche Heukerungen fein, die der Monarch anders 
weitig bekräftigt haben mürde, wenn #8 jein ernftlicher Wille geweſen wäre fie zu 
Etaatdarten zu machen. Dieß noransgefendet, erlaube ich mir nur einen Meinen 
Blid auf biefe Actenflüde zu werfen, die hanptfächlich im Mitthellungen des auds 
wärtigen Amtes des Bundes beftehen, und ergangen find nachdem die Sache 
Schon nicht mehr gut zu machen war, und bie erlajlen wurden, um bie anderem 
Regierungen in Fenniniß gu ſehen wie ſich die Sache entwidelt hat. Das erfle 
dieler Mctenftäde iſt das befannte Zeltungd: Telegramm, das vom franzoſiſchen 
es dargeftellt if, Auf eine 
will ich mich micht einlaſſen, 
Cine Nitheilunz, um befreumdete Regierungen von dem Stande ber Sache zu 
unterrichten, hat bie franpdfiiche Regierung öffentlich ala eine Rote qualificirt. 
dem Drängen der Oppofitiondmitglieher 
nadzugeben und dieſes Netenftäd vorzulegen. (Hört! hört!) Denn alles würde im 
Bichts verflogen fein wenn man es gefannt hätte, (Hör! Sehr wahr! Bravo!) ' 
Das zweite und das dritte Actenſtück find bie durch die Zeitungen bereits 
belannten Darftellungen der Borgänge in Emd, bie für die Grnifis der Situas 
tion in hohem Grade wichtig find, Cs folgt ein Bericht des norbbeutichen Bot 
fhafters Jıhrn. v. Werther in Paris vom 12 Jult, ein amtlihes Schriftſtud 
wilden preubiſchen Behörden, aber nicht zwilchen Frankreich und Preuben, 
Dieier Bericht theilt ben Jubalt eines Gefpräches des Betſchafters mit dem frans 
söfiihen Minifter des Auswärtigen und mit dem Juftizminifter Olivier mit; 





der Krieg eniftanden, umd über unfer Verhalten hieru. Es beflebt diefeh Ci 
eular aus einem nenn das Haupiftäi bildenden Hetenftüt und einem ea 
ywei Tage älteren, das bei dar Raſchbeit ber Entwidlangen bereits vrraltet IL 
Id bitte um Entſchuldigung dab die Sammlunı ned ungeorbnet ift, ih werke 
fie fofort nach der Sigung rebigiren und dem Praſidium zum Drud Übrrreihen, * 
(Zebhaftes Bravo!) Nachdem ver Bräfivent ſich bieyu geneigt erfiärt, wird vie 
Sigung geihlofien. Nähte Sigung Nahmittagd 2 Uhr. 

(—) Berlin, 21 Juli. Die Rönigin ift diefen Morgen bon Robleny 
surüdgelehrt, um vor allem nach Kräften die menſchenſteundlichen Beftrer 
bungen des unter ihrem Schuße ſtehenden baterländifchen Frauenvereins- 
zu befördern. Ende diefer Woche, nach erfolgter Taufe feiner jüngftm 
Tochter, wird ſich der Aronpring zur Uebernahme des Dbercommanbe's 
über bie fühdeutichen Truppen nad Sübbeutichland begeben. Bon den 
deuiſchen Fürften haben bis jeßt dem Baterland ihre Dienfte im Kriege gegen 
Grantreich angeboten: bie augenblidlich bier verweilenden Broßberjge 
von Divenburg, Sachſen Weimar und Medienburg Schwerin, bie Herjoge 
von Altenburg und von Goburg, ber Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt, 
der Erbpring von Anhalt und ber auf Zuifenlund bei Schleswig refikis 
zende Herzog Rarl von Glüdeburg, ber ältere Bruder des Königs von 
Dänemarf, vermäßlt mit einer Tochter bes Königs Friedrich VI von Dän® 
mart, welcher immer auf beuticher Seite geftanben. Den Oberbefehl über 
die geſammte beutiche Armee wird der Rünig führen, welchen Graf Bit 
mard auch jeßt wieber begleiten will, Die beiden Söhne bes lehtern wer 
ben ben Rrieg im erften Barbe-Dragonerregiment mitmachen. Gleichzeitig 
mit ber Rriegsalabemie find auch fämmtlihe übrige militärifche Unten 
rihtsanftalten gefchloffen worden. Die Selectaner des Gabeitencorpb 
treten als Officiere, bie Primaner als Fähnriche in bie Armee. Die hiefige 
Schütengilde hat dem Rönig ihre Dienfte angeboten, fei es zu Wachen in 
der Stadt, fei ed zur Begleitung von Militärtransporten, fei ed enblid 
zur Vertheibigung ber Stabt. Seit vorgeftern werben bie über Berlin be 
fürderien Truppen auf unfern Bahnhöfen mit Erfriſchungen aller Art ver 
fehen, welche dem Gentralcomite in reichem Maße von ber opferwilligen 
Bevölferung zuflichen. Gebr beträchtliche Spenden follen aud bereit® 
beim Verein für die Pflege erkranlter und verwundeter Solbaten zugenam 
gen fein, und von namhaften Aerzten und Profefloren ber mediciniſchen 
Facultät werben Borbereitungen zur Errichtung bon Militärlagaretben 
getroffen. Weiterhin gibt ſich ber allgemeine vatriotismus fund in ber 
Entfernung franzöfifer Aufſchriften von den Geſchäftsfirmen, in ftarlen 
Demonftrationen gegen bas bemoralifirende Treiben franzöfiiger Gancan, 
tängerinnen, in ber bei _jebem öffentlichen Concert I erhebenben flürmi- 
ſchen Forderung nad Hational' Melodien, in ber Vorausbezablung von 
Steuern und in bem gänzlihen Verſchwinden aller Barteilämpfe. - 

= Müänfter, 18 Juli. Als am 15 die Runde von ber Ariegb 
etllärung Franiteichs bier anlangte, machte fih der Unmuth und die 
Empörung über einen fo feebelhaft herbeigerufenen Krieg allgemein in ben 
ftärkften Ausbrüden Luft. Diefe Erregung der Gemüther ift bei und um 
fo größer, als bei unferm fo herrlichen Wehripftem ein algemeiner Krieg 
in bie verjchiedenften Schichten ber bürgerlichen Verhältnifle tief eingreift. 
Bald aber überbot ein Friegerifcher Zubel, der raſch die Jugend unferer 
höheren Zehranftalten ergriff, die Beſiürzung, und theilte ſich der ganen 
Bevöllerung mit. Noch an dem nämlichen Abend zogen Schaaren derſelben, 
an bie ſich Teilnehmer aus allen Schichten angefchloffen hatten, in geord⸗ 
neten Zügen jubelnd und unter dem Abfingen patriotifcher Lieder durch 
die Straßen ber Stabt zum Schlofje vor bie Wohnung des commanbirens 
den Generals, wo dem Rönig, der übermüthige Bumutbungen jo männlid 
zurüdgetoiefen hatte, ein donnerndes Hoch ausgebracht wurde. Am 16 
twieberholte fih der Zug. Seitdem wächst unter ben ernften Vorbereitune 
gen zum Strieg, die in aller Ruhe und Stille vorgenommen werben, Dir 
allgemeine Begeifterung, welche wohl am 17 ihren Höhepunkt erreicht hat. 
Durch Ausſchellen in den Strafen ber Stadt war eine allgemeine Boll 
berfammlung auf halb 6 Uhr auf dem Domplag angekündigt. Unzählige 
Schaaren hatten fich hier eingefunden und burdigogen mit Mufildören 
und Fahnen fingend und jubelnd bie Haupiſtraßen ber Etabt abermals 
zum Schloffe, wo der Juſtizrath Lefemann eine Adreſſe an Se. Maje ſtãt 
vorlas, die mit unendlichem Jubel aufgenommen wurde. 

Ueber die erſte kriegeriſche Begegnung zwiſchen Deutfchen, und. dran» 
joſen berichtet man ber „fir. Bin.” aus Saarbrüden vom 19 b.: 

„Ms geftern Rahmitings ein Zörfter die Nachricht brachte: die Zrampolen 
— fi auf den Höhen von Forbach, marſchirte eine Compagnie der Unſern 

Sturemarice die Hohe binan; die Uhlanen rüdten gleihfals von St. Johann 
Über die Saar der framjöhfden Gränze zu. Der übrige Theil der Befopung aber 
fepte ſich in den Neubauten in St, Johann, welde der Giienbabnbrüde gegem 
überlissen, feß. &8 war eine fhredlihe Etunde d e wir verlebten — aues idleß 
bie Lader, Rinder und Frauen flühteten in bie Heller, und jrden Augenblid 
dachten mir V werde der Hamef in deu Grafen beginnen, Jedech ed war nur 


blinder Cirm, Besen 5 Uhr lehıten unfere Truppen zurüd ohne einen Feind 
gelchen zu habeun. Heute Vlorgens 3 Upr murde aber.nald Generalmatfa ge 
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Ordonnangen ber Orkonnangen flogen dutch bie Straßen. Bald auch 
Lungen Ublanen zur Stadt hinaus, während die Infanterie die Aut gange der 
ge befepte. Diebmal mar «8 fein blinder Darm, Bei der „goldenen 

m* 


Ublanen mehrere Schmabronen feangöfifher iger ju Pferde (Chasseurs 
TAfrigue). MitHurrab gleng es ihnen entgegen. Die Jäger zogen fih jedoch 
naddem fie einige Schüffe a efeuert, von denen einer das Vferd eines Hplanens 
officiers im Hinterfhenfel traf, ſchleunigũn über die Gränge zurüd, wohin Ihnen 
wi folgen die Uplanen feine Drbre hatten, Sie sogen ſich defpalb auf Die Stadt 
puüd.* 


Nachmittags bie officıelle Meldung von der in Berlin überreichten Kriegs · 
erllärung Frankreichs und bem bevorfichenben Abgang der frangöfifchen 
Betidaft in Berlin erhalten, find aud) der Biefigen laiſerlich franzoſiſchen 
Geſandtſchaft, ſowie dem framöfifhen Generalconfulat in Leipzig ihre 
Päffe zugeftelt worden. Die bieffeitige Geſandiſchaft am Faiferlich fran⸗ 
söfichen Hof hatte bereit bor einigen Tagen die Reifung erhalten: Bei 
Abreife.ber dortigen Botſchaft bes Norddeutſchen Bundes Bariß ebenfalls, 
gu berlafien,. Um Uebernahme bes Schutzes der in Frantreich lebenden 
Sadfen ifi der Gefandte ber Bereinigten Staaten von Nordamerika ers 
ſucht worden. (Dr. J) 


feiner Geſundheit in der Schweiz anfgehalten hatte, ift am Sonnabend in 
Wilhelms hal eingetroffen, und bat fich bon bort zur Armee begeben, der 
er in feiner Eigenſchaft ala Rittmeifter bes 15. Huſarenregiments angehört. 
Nachdem heute Mittags bier die officielle Nachricht von dem Beginn: 
ber Feindſeligleiten zwiſchen Deutſchland und Franlkreich eingetroffen, hat 
bie geoßherzogliche Regierung dem hieſigen ftanzöſiſchen Gefandten, 
afen Nayneval, bie Bäffe zugefenbet, (Dr. %.) 


bon einem alten treuen frieſiſchen deutſchen Stamme find, „Wir verlangen 
nicht, heißt e# darauf weiter, daß ihr für uns bie Waffen ergreifen follt, 
nein, nur ſollt iht nicht um ſchnodes Gelb ben fränlifchen Drängern eure 


fem nieberträchtigen Dienfte berbei, nehmet nicht den glänyendften Judas: 
lohn, ſchlagt ihn aus, ind wir werben euch ewig dankbar fein.‘ 


Abend Fr a f; A , 
* hr he 8 — * Station Wopens pajfirt, um fich 


haltenen Dinifterrath gefaßt. Defterseidh » Ungarn Bat bemzufolge 
in bem bevorftehenden Krieg eine nichtbetonffnete, jedoch beob- 
ahtende Neutralität einzuhalten. — Die frangöfifche Rriegserklärung 
erfährt in.allen Blättern bie bitterfte Beurtheilung. Unter anderein fagt 

„N. Br. Br.“; „6 ift dieß die frivolfte Motivirung eines Rrieges in 
welchem das Blut von Qunderttaufenden vergoffen werben wird, melde 
Sir Welt je erlebt Hat.“ — Die bflerreichiſchen Blätter ſirohen übrigens 
a den albernften Senſationsnachrichten; fie melden bereits — und mit 
der eenfleften Miene — Schlachten bei Landau und eine Beſchießung 

annbeimd; fie laffen ungezählte frangöfifche Golonnen am Schwarzwald 


durd; ein Aundfchreiben (von deſſen Inhalt fie den betzeffenden Regier 
Tahgen Mittbeilung zu machen haben) über bie Haltung der Regierung 
— dem preußiſch rangöfifchen Confliei verftänbigt worden (Es ift, 


Pr Bau) unmittelbar dag ntereffe und bie Ehre des Reichs gefährdet ) von Paſſagieren befördert wird, ftoy dem flartem Zudrang 
N Mändiger Übrigens als durch die Einftellung nicht bloß der ftänbig erfolglos ift, fo daß viele beimfehrende Fran 
— gokern Truppenguſammegie hungen und Manöver, fonbern | Weg in ihre Heimat gelangen müflen. — Die Stimmung der fra 


in betzeffende Veſchluß nid ilufteirt terden, und wenn, wie ich geflerir | mus denen wit Bericht haben, eine ſehr gereiſte 
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bemerkte, allerdings an bie Ergänzung deö Pferbelanbeß ber Armee — 
wohlbemertt auf den normalen Öriebensfug — Hand gelegt wirb, fo bes 
barf ed jur Rechtfertigung biefer Maßregel wohl nur bes Hinweiſes auf 
bie mir gerabe zur Hand liegende Thatſache daß, als vor einigen a. 
eine Abiheilung Artillerie von Wien nad} Linz verlegt wurde tohl bi 

Geihüge mit ärarifchen Pferden beſpannt waren, bie Pferde aber für bie 
Munitionslarren und das Gepäd mietbweife berangegogen werben mufe 
ten. Alle bisher eingelangten Geſuche von Dfficieren fih dem Hauptquars 
tier ber einen ober der andern der kriegführenden Armeen anſchliehen zu 
bürfen, find vom Rriegäminifter abfchlägig befchieden worden — Eine 
(aud) der Ag. Ztg. dugegangene) Meldumg des officiäfen Gorrefpondeny 
Yurcau's aus Ronftantinopel, daB bie [ämmtlichen Referben ber türkifchen 
Armee einberufen worden, war begreiflich dazu angetban bie ſchon vor⸗ 
handene Beunrubigung noch weiter gu ſteigern. Die tüchfhe Votſchaft im 
Wien hat ſich beeilt biefer Meldung officiel entgegenzutreten, Die Beuns 
rubigung im allgemeinen nimmt Übrigens fichtlich zu. Heute beifpielaiveife 
war ber Andrang zu der Sparcaffe um die gemachten Einlagen heraus 
äugiehen ein ungeheure. — Der Botfchafter in Nom trifft noch heut auf 
Urlaub bier ein. Die Mittbeilung der Blätter baf er auf unbeftimmte 
HZeit beurlaubt worden, mit dem Öintergrunde daß er yar nicht mehr 
surüdtehre, wird man wohl einftweilen auf fidh beruben laſſen können, 
ru Roms zu gefchehen Hat, iſt fahtwerlich qhon jet definititg 

offen. 


. „Edwe. 

D Bern, 19 Juli Mie Ihnen bereits telegraphiſch mitgetheilt 
wurde, iſt die Gandibatur bes Oberften Sans Herzog bon Aarau ale Ge: 
neraliffimusder eidgenöffiichen Armee während der gegenwärtigen Gräny 
befegung mit 144 Stimmen in ber Bundedverfammlung durchgedrungen. 
Für die Mahl des Chefs des Örneralftabs, welche auf morgen verſchoben 
wurde, foll ber Bandesrath Vor läge machen. Ein Antrag bes Di! 































einer mit Binfler bewadjenen Höhe nor ber Stadt, erblidten die 


Dreöden, 19 Zul. Nachdem die L Staatsregierung im Laufe des 


Weimar, 19 Zuli. Der Erbgroßherzog, welcher ſich zut Herſtellung 


Bremen, 16 Juli, Die „We. gig.“ veröffentlicht einen Aufruf | 
d; es werben diefelben daran gemabnt ſich zu erinnern daß fie 


h n, 
ba fa bie dem Oberbefehlshaber zu ertheilende Inftruction ſchon in 
Beſchluß ber eibgenöffifchen Räthe vom iehlen Samflag enthalten fei J 
leißen, ‚nicht fie ala betnährte tüchtige Sootfen in unfere Getoäffer ' Neutralität ber Schtveig mit allem Nachdrud und allen zu Gebot fichene 
: | den Mitteln zu dertheidigen und zu wahren: Annabme fand dagegen ber 
kon Zandammann Dr. Heer von Glarus geftellte Antrag, den Bundesra 
m Detailinſtructionen für den General zu ermächtigen, falls ſolche alg 
eig ern werben follten. 
Eu, 20 Juli. Die Ihnen bereits telegrapbifch gemeld 
Wahl des Dberften Hudolf Baravicini von Baſel —8 Ai, 
ſtabs der eidgenöffiichen Mrmer bat hier einigermaßen überrafcht, ba man 
eine ganz andere Perſonlichteit für diefen Poſten beftimmt glaubte. Die 
Candidatur des Oberſten Paravicini ar übrigens vom Bundesrath im 
Einverftänpnig mit dem aum General gewahlten Oberften Herzog von 
Aarau aufgeſtellt worden — Bei Beginn der heutigen Sitzung des Ratios 
nalraths interpellirt Fehr Hetzog von Aarau den Bundedrath wegen dee 
von ben ſaddeutſchen Staaten erlaffenen Verbots ber Aus⸗ und Durch · 
ſuht von Dich und Getreide, daß gegen an ſchweigeriſch demfchen 


Sabderöleben, 16 li. Nach der „Dannetwirte” haben geftern 


Deferreihifcheungarifche Monarchie, 
Wien, 21 Juli. Der Beichluß über bie von Defterreich zu beobach 
lung wurbe am 18 d. in-einem unter Vorfig des Kaiſers abge 


diefelbe wurden gewählt: Lr. Blumer von Glarus, Eamperio bon G 

Borel don Neuenburg, Bigier von Solothurn, Herrmann von Sadfeln, 
Rappeler von Frauenfeld, A, Keller bon Yaran, Schaller ton Freiburg, 
Eiicppey vom Laufanne, v. Helllinger bon Shop; und Sabli von 
Bern. — Der Bundesrath bat bie Pferdeaus fuhr mit 600 Fr. pro Stüd 


welder die Franzoſen in Zuremburg eingefallen eien; Grmeral 

fo bei diefer —— geblieben fein, e — ——— 
Bafel, 20 Juli, Die Rheingränge von Hüningen hinab if mi 

ftanzöſiſchen Truppen, aber nicht aDzu flart befept, fie —— Ph 

hole e8, die Haltung aufmerlfamer, aber einfadyer und vollftän, | flatker Truppentransporte bom Süden Frankreich® über Straßburg nad 


', den Kehler Vrüdenföpf gefprengt fein, ben König don Bayern: ein 


T Wien, 91 Juli Die Vertreter Deflerreiche im Auslande find 


Reutralität. — Maflenhaft und bon allen Parteien firömen aud | dem Norden, und gerabe geftern find twicber mehrere ſtark beladene 


Tan Probinzen die Rundgebungen nad Wien, welche für Difterreidy | dahin abgegangen. Außerdem rüden immer noch Truppen nad, 8* daß 


8 entfäjiedenfte die einfache und vollkändige Neutralität begehren. | «8 dielleidht bod) möglich werben Tönnte ein Rartes Corps fid; Bier ober 
Regierung hat lich freilich in diefem Sinne bereits ſchluſſig gemacht; hei Belfort ſammeln zu ſehen. — Der Verkehr Bafels mit der franzöfifchen 
Rundgebungen haben aber nichts deſtoweniger in fo fern hoben Werth, Bahn ift fat null; täglich geht nur ein Zug ab und kommt nur ein Bug 
Re beftummenp fein werben für das Feſthalien an ber Neutralität, fo: | an, unb ruch-biche Züge And nur ſchwach befeßt, da nur eine Meine Sapl 
& ber voll, 
zoſen auf anderm 
ehrgefeg bedingten regelmäßigen Nebungen kann ! ſchen Bevollerung gegen die Deutihen ift in einigen Städten —** 
So rmählten uns etliche 
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fahren ausſehen würden falls fie ſich im bie Rordſee waglen. Diele 
Schiffe und einize andere, welche vor wenigen Tagen nad; deutſchen Häfen 
ausgelaufen find, baben Waaren zu Taufenden von Tonnen an Bord, und 
die Boforgnifie unter den Umfländen find groß. Die Dampferlinie zwiſchen 


aus Thaum lommende deutfche Arbeiter daß fir vom bort mepgereißt feier 
weil fie überall von der Bevöllerung beſchimpft und bebreht worden 
ohne nur irgenbwo einen Ehuß finden gu lönnen. Dan habe ihnen ſelbſt 
gelagt daß man fie todiſchlagen wol, wenn fie nicht umT..... giengen, 
Eier tollten gleihjam dafür verantwortlich fein dab bie framoſiſchen 
Militatpflichtigen in den Krieg ziehen mußten! Won anderer Seite haben 
wir überall, wo wir auf badiſche Beurlaubte ſtiehen, bei benfelben eine 
gehobene nationale Stimmung gefunden, einen freubigen Stolz in ben 
Kampf für das Laserland zu ziehen. (Schw. M.) 

er Genf, 19 Juli. Unfere Stadt gleicht feit einigen Tagen einem 
frangöfiigen Daffenplag. Man fieht Uniformen aller Waffengattungen 
in Menge auf ben Straßen. Es find bief theils franzöſiſche Soldaten 
welche aus den ſavohiſchen Garnijonen zwihren Corps einberufen wurden 
tbeild junge ſavohiſche Soldaten welche demſelben Ruf folgten. Diele 
Schaaren ziehen, die Marſeillaiſe fingend, durch die Straßen Genfs, 
fülen einige Minuten fpäter alle biefigen Kneipen niebrigften Range, 
aus denen man bann das Gebrüll des Partant pour la Syrie und ſelbſt 
des Marlboreugh s’en va-t-en guerre bis jpät Nachts vernimmt. — Die 
Ernennung des aargauiſchen Dberften Herzog zum Obercommanbanten bes 
eidgenöffiichen Heeres hat überall in der Schweiz den beften Einbrud ge: 
macht. Wenn wir recht unterrichtet find, fo war Gergog beim lehten preu ⸗ 
hiſch daniſchen Krieg eibgenäffiicher Delegirter bei ber preußiſchen Armee 


(Shi. M.) 
Großbritaumien, 
2ondon, 20 Juli, 

Der Prinz von Wales wird laut offitieller Angeige gegen Ende ber 
Moce nad Dänemark abgehen um feine bort weilende Gemahlin nad 
England abzubolen. 

Die geftrige „London Gazette” bringt bie Neutralitätserllärung Eng 
lande. Das Ictenftüd fült eine ganze Spalte der „Times.” 

Aomiral Sir Charles Burrard ift im Alter von 77 Jahren ger 
florben, nachdem er 1805 in bie engliſche Marine getreten var, und ſich 
mehrfach rühmlichſt ausgezeichnet hatte. 

Durch Ableben des Hrn. Spring Rice hat das Minifterium bes Aus: 
toärtigen einen Verluft erlitten welcher gerade im gegenwärtigen Augen ⸗ 
Hlide ftart gefühlt werben wird; ber Verſtotbene nämlich — wiewohl 
jeloſt im der politiſchen Welt wenig belannt, ba er nie im Parlament 
jaß — mar Dice: Unterftantäfecretär im auswärtigen Minifterium, umb 
hatte das Departement für Conſularweſen unter ſich. 

In Rocheſter wurde der liberale Julian Goldſmid mit 907 gegen 
550 Stimmen feines Gegners For in das Parlament gewählt. 

In Dublin fand geftern eine grobe Rundgebungzu Gunſten Frankreichs 
flatt. 15— 20,000 Menſchen ſammelten fi) por dem Haufe des franzöftfchen 
Gonfuls. Vive ia Republique! und Partant pour la Syrie! wurde ge 
ſchrieen und gefpielt; Frankreich „der Pionier ber reibeit” genannt, Hoch 
auf O Donoban Roſſa und andere ſeniſche Verurtheilte erſchollen, und 
song mehr dergleichen ſeniſcher Schwindel iſt. Der Conſul zeigte ſich nicht; 
tiehs Bunbesgenoffen: wird er füh wohl geſchämt haben. Schlie klich 
mußte die Poltgei einſchreiten. 

Einem Telegramm aus Cork zufolge ift Vicomte be Borelli (ober 
Bouilli) geitern Abend nebſt Serretär und Gefolge in Huf eingefroffen, 
und son boet heute früh auf bem daniſchen Dampfer „Phönir” nad open 
heden abgereiät. Von bort wird er angeblid nad Stodholm gehen um 
dalckbit das Commando der franzöfifchen Norbfeeflotte zu übernehmen, 

Hier in London wird bie Bilbung eines „Vereins zur Hülfeleiftung 
für Kranfe und Verwundete im Krieg“ angerept. Der Verein ſoll fih 
aller Politik enthalten, bie Militärärgte auf beiben Seiten in ihren harten 
Arbeiten unierftügen, und fo manch einen bem Leben erhalten ber fonft 
or Durft und Obdachloſigleit umgelommen wäre. 

In Birmingham ift am Sonnabend eine Beſtellung auf 80,000 
Büclen eingetroffen. Da biefelben im Wagen ber South Eaftern 
Eifenbahngefeligaft ach ber Küfte geſchafft werben follen, macht ſich bie 
Bermuthung geltend daß fie für Frankreich beftimmt jeien. 

In den Provincial: und Hafenfläbten haben bie Kriegsnachrich- 
ten gleichfalls große Aufregung hervorgerufen. In Mandefter — io 
Heift cd — machten mehrere deuiſche Häufer von Entfäuldigungen Ger 
brauch, um bereits eingegangene Gontraste zu wefufiren. So wurde in 
einem Fal ein großer Poften Tuch nicht angenommen, weil bie Ablie. 
ferung um ein paar Tage zu fpät erfolgte. In Bradford, woſelbſt einige 
50 junge Deut de im Begriffe waren in ihre Heimath zurückzulehren, um 

Fi zum Militärdienfte zu fellen, begeigte fich allenthalben große Theil» 
nahme für die deutſche Sacht. 

In Rewcaſile on · Tyne liegen zwiſchen 40 und 50 deutſche Schiffe 
im Hafen, die bort verbleiben wollen, nachdem ber norddeutſche Con ful im 
Aufitage feiner Rezierung darauf hingewieſen bat daß fie fi großen Ge 



























beiden Minifter vor ben Kammern um nichts nad. Untoilffürfich wird N 
man babei an die Art erinnert tie feiner Zeit Gr. Rouher ala Staan 
minifter den Gebanden und Yuöfall der mericanifcpen Unternehmuiid #6" 


Neweaſtle und Hamburg ift zwar zur Etunbe noch nicht juöpenbirt, tod 
werben nach Ende der Woche feine Dampfer mehr dom Tyme nad) der 
Elbe auslaufen. Die Linie zwiſchen Grimaby und Hamburg ift bereits 
fuspenbirt, nachdem bie lehten Dampfer über 400 Deuiſche nach Hamburg 
beförbert hatten. Huch bie von Grimebp nad feanzöfiichen Häfen fahren 
den Schiffe gehen nicht mehr, wohl aber bie Dampfer nad; Antwerpen. 
In ber Nordſee, nahe Dogger-Bant, hat man drei frangöflche Rriegk- 

ſchiffe treugen ſehen. Aus Shielvs wird gemeldet daß in den Rorbofs 
Häfen über Hundert norddeutſche Segelſchiffe liegen, melde alle dort liegen 
bleiben werben bis ber Krieg beendigt ift, falld fie nicht ingioifchen an Am 

bhörige irgenbeiner neutralen Macht verkauft werben jollten, und zit 
dal man das legtere um jo | er für unwahrſcheinlich, als während det 
amerilaniihen Kriegs amerilaniiche Fahrzeuge ftart ven Seiten Deulid 
(anbs angelauft wurben. Was in Shielbs bie größten Veſorgniſſe pregt, 
das find die untertvegd befindlichen Schiffe, und zwar —* während 
bes nächften Monats biergig große Fahrzeuge mit werihpollen Ladungen 
aus Südamerika für Hamburg im Canal erwartet. Da die Eapitäne biejer 
Shiffe von dem Ausbruch eines Kriegs nichts wiſſen lönnen, bie Fran 
yolen aber nicht unterlaflen werden nad) ihnen auszuſchauen, iſt das Ev 
gebniß leider deutlich genug voraus zuſehen. 

Fraukreich. 
Paris, 


20 Juli. 

In welche Unlenntniß der deutſchen Zuſtände ſich jelbft framzoſiſche 
Blätter, die belanntlich zu dem Minifterium in ſehr nahen Begithur 
gen fteben, eingetviegt haben, gebt aus folgenden Bemerkungen bed „Mont 
teurüberoor: „Wir zweifeln baf bie Höfe von Münden und Etutigart 
einen folden Eifer für Preußen in fih verfpüren follten; allein wären ſe 
felbft in ſolchem Grabe erhigt wie der „Temps“ es verſichert. jo märd! 
ihnen die Stimmung bes baheriſchen und türttembe rgifchen Volles nicht 
geftatten das von ihnen angeblich geleiftete Berfprechen zu halten.” Der 
in Sübbeutfchland erfolgte Umfchlag ift vieleicht die Urſache mehhalb 
die Action Frankreichs, weiche fofort eintreten follte, feit zwei Tagen Rod. 

Die „Liberte" jagt: der frangöfifce Kriegepian fei in raſchem Dorı 
mar} & nad) Heflen zu gehen um bie fühbeutichen Staaten zu neutralifiren, 
dann Frankfurt zu nehmen und zu befeftigen, die Preußen vom linten lifer 
bes Rhein zu berjagen, unb dann burch Weftfalen borzubringen und mit 
Hülfe von Hannover und Dänemark die Preußen über bie Elbe zurüd. 
zubrängen. Schließlich tätbe, wie nach der Schlacht bei Friedland, der 
deutfche Bund hergeftelitiwerben mit Xusiclufvon Deferreich und Preußen. 
Alfo Wiebe rherftellung des Nheinbundes von Napoleon® Gnaben it 
dur Zeit des eriten Raiferreich®, wobei natürlich die Rheinlande much wie 
der an Frankreich fallen würden. 

Der Proceh vor dem hohen Beritähof In Blois hat am 18 begenntt. 
Max hatte Olivier darum umgegangen bie Mingellagten beqmavigen ya laftt. 
Gr vief aber wüthend aus: „C'est impossible! Tandis que l’Empereur 
&erasera les Prussiens en Allemagne, il faut que nous &erasiohs les 
Prussiens ü Paris.“ Gr fdeint weiıttid den Berftand weriosen zu haten. Di 
S pung wär faft gam von dem Wortrage des Anklage: Actes in Unſpruc gene 
men; Mor diem Vortrad ereigheien fi mehrere Zwilhenfäle. Zuerſt ver 
langte einer ber Beribeiniger, Cmanuel Mrago, bak in Anbetracht ber ernfien 
peinſch en Lage vie Ungelegenheit vertagt werde, worauf aber ber õerichiate 
nicht eingieng. Dann wies er einen andern Antrag ter Vertheidigung ab, der 
verlangte dab Die Generakräthe welhe als @eidmworne befignirt find autait® 
den werben follen, wenn fie judenen gehören welde bei Gelegenheit ber Enterdurg 
des Gomplottd ober bed Aitentatß Mbrefien an den Kalfer geriätet, Da [7 
tiefem Fall nicht mehr ald unpartelifd betrachtet werben fönnten, Der Gerit# 
hof wied aud; diefen Antrag zurüd. Was die Ungeflagten anbelangt, 10 füheinen h 
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diefelben alle guten Muthes zu fein. Benurp hat ein widriges Aueſeben zu 
beiden meldhe im der Gade bie Mngeber gefblelt, Berdier und Qudrin find eb? 
falls ammelend. Merbier ficht Auferft zufrieden aus, Wilgemein bemestt wird 
Ochs, ein Breuße, aus Cchlefien gebürtig. Gr hat dad Musiehen eines Hercalek 
Wie man jagt, er bei den Matılinruben ganz allein einen Omnibus ss |, 
Der gange Broceh erregt unter den gegenwärtigen Umftänben mut —F Mu I 
feben, Selbit in Blois befümmert man fi wenig um benfelben, und i 
von ben Nachtichten über den Krieg in Anipruch genommen. Lie 

© Bari, 17 Zuli.*) Faft folte man denlen daß Hr. Emil * N 
ber Herzog v. Gramont und ber Senatspräfibent Rouher eine Bette” |. 
geichloffen Hätten wer von ifmen am ungefchidteften und tacttefefen F & 
seben berftche; wenigſtens ftand bie geſtern von bem lehteren au 'y 
Raifer gehaltene Anſprache in ſolchen Eigenſchaften ben Auslaſſungen vr 
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die Bellen kon er und Jules Favre zu vertheidigen ſuchte. „Ja,* liſame Umwaãlzung in Franlkreich Dee —2 und fie — 
ſagt Air u maden!, Der liebe Gott erlaubt fich u auch ‚Wirren: im eigenen Land entgeg 
aiten und am beſten angelegten Plane der a a 3 — en * 
und Dagepen En leine Regierung auflommen ; | wre ——— desſelben Hi 
—— — —— zen BEN L 
werden. Nein, id) bin defien ficher, ade mn he Partei, ber DE tigung —— 
Sprache von ähnlichem ſiaats⸗ * ſeithetigen Throncandidaturen neue Ausfichten zu eröffnen 
min Gt. Cloud, geführt ala er an der Spitze am trübften in die Zulunft ſieht, ne Berathüng 4 
ni diefer Verfammlung verficherte. | die republicantfchen Wbgeordneten ——— 
—— er — 
un ert du anien 1, das i8 = trennt, 
den „Eh —— von deſſen ſeht werden könnte. Alle ae vr 













{ bad — et Hanb:in Heften, rien ein bafı ber Kaiſer feit vier Jah⸗ 
‚mbe —— 
J ſich eine eilfertige Ungeduld verſagte, und beſeelt von 
Ri ren Stärke ift, hat ber Kaiſer zu war ⸗ 
aler feit vier Jahren hat er die Bewaffnung unferer 
ten Ausbildung gebracht und die Organifation unferer 
zur vollen Macht erhoben.“ Hann man es deutlicher 
nf feit 1866 auf biejen Krieg gerüftet, bie günftige 
bat, und entihlofien war ihn um jeben Preisgu 
ingen?. € at die „eilfestige Ungebulb” verfagt, weil er wußte 
mid Geduld aud zum Biele, gelangen werde. Und wie motivirte 
dr —— täfident dieſen Vorwand zum Kampfe? „Wllerdings,* 
































Für Leopoßb auf unſern Proteſt feine Annahme En 
‚Spanien, jene Ration welche unfere Freundichafisgefühle für 
b extuiedert, hat auf eine Gandibatur verzichtet bie ung verletzte. 
ra unmittelbare Gefahr beſeitigt; aber beftand unfere 
—5 Warꝛ es nicht llar daß eine fremde Macht 
nd ihrer Herrſchaft, zum Nachtheil unferer 
Eu einmalbas Gleich gewicht an hr 
Das „toieder einmal” nimmt ſich in Rouhers M 
ab auf. Wie würbig und maBvoll fticht da bie "asus 
— ab. Uebrigens ſoll der Kaiſer bei weitem 
ihtlid Lund ſiegesfrohen Muthes fein wie vor acht Ta: 
—— niedergeſchlagen und gebrüdt if, und viel 
amen nad ber Stadt, ber Kaiſer um einem Minifter 
in dem das Manifeft an die franzöftihe Nation abge 
aiferin nur um ſich dem Volke zu zeigen, welches ihr auch, 
Mil, mit dem vitterlihen Sinn der Framzofen eine 
Der f an das beutiche Bolt iſt ſchon in Taufen 
er Bränze abgegangen, und, wie die „Patrie‘ 
den Ri ‚ alle Bereine dieſes Document gu leunen 
in freundfghaftlichften Nusbrüden abgefaht und von 
hahtung für die deutiche Nation erfült if.“ Nach bem 
j “ eb Mani „in wenigen Stunben unter ben Vevbl · 
ben, toeldhe alle, ob freund oder Feind, es zu ken⸗ 
i welchet bem Kaiſer zu dieſer Maßregel ger 
darf ſich eben demfelben einen herzlich ſchlechten Dienft 
ben. — Da die Kehler Brüde auf badiſcher wie auf han 
dreht ift, fo find wir jeit 42 Stunden ohne Nachrichten 
d, dech haben wir über Belgien heute noch bie nord⸗ 
pondeny empfangen. Das von ber „Amtsgeitung‘ demen« 
Einfalld einer preußiigen Truppenabtheilung bei 
* —— von Heise auf. uf der Sudbahn if durch den 
w der Berfonenderfehr arg ind Stoden 
BEE Wwirb er bon morgen an ganz eingeftellt 
er don hr abgebrochen, und deſſen 


—* Oitgräin on hier giengen heute die zwei 
brigal Ar Gmail u) —8 denen die Garde morgen 
hlgen fol, Die noch hier liegenden Grenabiere und Zuaven ziehen lange 
Dit, um d fcheinen don der Audficht:auf den Feldyug keineswegs erı 


heut. Seien Mori Tagen fieht man viele betrunfene Soldaten, wahrſchein⸗ 
ber ihnen außbezahlten Kriegslöhnung. Ueber bie ftrategi- 
ift natilich — erfahren. 


"a Madrid, 17 Juli. Bis zur Stunde haben wir bie Nachricht 
——2* Frankreichs an Preußen noch nicht erhalten, und 

tollen mande trag der Reben — wi Diivierd - an bie 
daß Epanien dem frangöfifcien Cäfar den Bo feinen Heraus» 
liefern mußte, fo einig find tod alle Parteien, außer ben 
en und Mlfonfiten, in dem Wunfche der Fricde möchte erhalten bleiben. 
dall einer Niederlage ded zweiten Kaiſerreicht Hält man eine 
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Vrims überein, rer raffie man ſich a abe ja en Ei 
auf: Alles einzufehen um im gegebenen (Falle der Vergeion * 
* zweite Kaiferreich zu tehren. Die Republicaner Beier Mana 
doch noch die Cortes zufammenderufen —— fie —— 
man, um für = — gerüftet zu fein, unver; 

ber Regierungsform nochma unb ft 

Wunfgenag Enberuhungtes — en ——— 


angen Die 


überein, die nochmals ihren Eifer für ihren lächerlichen Ganbibaten Monts 


penfier bethätigen möchten. Gany ausſich da nad das 
Berlangen biejer beiben Warteirn nicht, lee * die Regie, N 
ter noch bafür eintreten daß man einfach das Interim foridauern ole; 
bie meiften Abgeorbneten find noch hier antoefend um gleich zur 

ſtehen. Großes Aufſehen etregt die lebhafte Polemil welche der Gen —— 
tän ber Provinz; Madrid, Ihuierdo gegen bie Regierung — 

* Freilich ſch licher, wie die Negierungsblätter ausführen, venn 

Hear zuerft auf feine Nemter und Beiofdungen Werzichtet hätte; aber € 


doch anerfennenstwerth daß er ben offenen Sederkrieg der bierzulanbiublihen  , 
YJıguierdo verlangt dad Ende des 


geheimen Verihiwdrung. borzicht. 


zung zu 


N 


= % 


unertröiglichen Jaterimd und die Vertusndlung ber conftituirenden in Sd* , „ 


wöhnliche Gortes; entweber folle man ohne Berzug Montpenfier oder Ei: 
partero zum König ertwählen, oder Serrang die Föniglichen Brfugnife 
übertragen, oder nochmals die Außerſten Anftrengungen für einen, fremden 
Ganbidaten machen, und, wenn biefe wiederum ſcheitern bie Nepublif un: 


ter der Präftdentihaft Espartero s ausrufen. — Aus Paris wird ung ger 


melbet daß der. ſpaniſche Gefandte Oloraga beim Kaiſet die Nuswrilung 
bes Don Carlos aus Paris durchgefeht hat. Ob die Au Regieru 
aud ben carliftifchen Umtrieben an det Gränze ein Ende im — 
freilich eine andere Frage. — Die Fanfaronnaden ber are Blätter 
machen bier den übelften Eindrud; aber man muß geſtehen daß auq 
bie jpanifchen mit der Erinnerung an Sagunt, Numantia, Bailen und 
Sarazofia ettond mäßiger fein dürften. Die folge Ruhe d2B deutſchen 
Bolts Höht auch den Spaniern Achtung rin. 


Numänien. 


5 Bufareft, 16 Juli. Ih faſſe die Borhänge in ber Kammet 
welche Die Abdankung des Ninifteriums Epureand berbeifüßtten in Rürze 
zufammen. Auf die bekannte Jnterpellition Blarembergs am 13 Juli 
erklärte der Minifterpräfibent fofort: 

Die Regierung werde thun was die Tracta:e fordern, nämlich bılrbaaa 
neutral bleibın, denn Rumänien. habe eine zu unbedeutende Stelant, sm fi 
in die Angelegenheiten Guropa’d zu milden, wenn auch Seine Wulteran den 
Weftmächten. und beſonders an Frankrelch biengen Die Diputirten'Biarems 
berg und Chida erlläcten ſich durch dieſe Amstaufe mict- für/zufciedengeitells 
Ledieret ſieht in dem Worte „Neutralität” eine grafe Demdibigumg für Rumär 
wien, denn jegt fei der Augenblid gelommm um ‚ein großst, midliges, uns 
geipzifres Rumänien zu bilden. Der Minifter Coureand erwiederie: Das bringe 
er nicht zu Stande, und er fei bereit feinen Pinpodemjanigen zu adelaſſen der 
das vermöge, @..her Tumult, Unterbrehung der S'pung. Beider Boeder⸗ 
eröfiaung bit!;t Gsureano: die Kammer möze fofort ihr befinitiv:8 Yurezy 
wählen. Geg n diefen Antrag ſprachen mit großer Heftigfeit Joan Bratinne, 
Chip ı und Fleva, weil derfelbe gegen das Reglement verftoße, nah welchem dus 
Bırean erft nach der Berifieirung aller Wahlen gemählt werden dürfe. her 
mals großer — und — ber Sigung. Rachdem die Hub: ber⸗ 

IM war, ertiärte der Minifterpräjipent: das Cabinet habe abgedantı, Die 
ammr möge das Barcau mählen, bamit der Farſt die Berfonen kenne an 
ch er fih wegen ber Neubiloung des Eabinets wenden könne, Die Ber⸗ 
ee er und in großer Auftegung auseinander. Die rähfte 
men —* ruhiger. Bei — —** erllatie der Miniiter des 
Aeußern: daß nach den leyten Telegrammen ber Prinz Leopold auf die ſpanlſche 
en verzichtet habe, damit ver Friede Curopa's nicht geftört were, Lebhafıer 
e 


ierauf ftellte der Deputitte Holban den Antrag: die Kımmer möye 
— die 


emeaieftage wegzehen und das Burcau wählen Da Aauag 
angenommen und bat Bareau Hr. Eoftaforu wurde mit 50 gegen 
—5* Baleanu, Banait Cayimir und 

®. Leca zu Bioepräfidenten gewählt, der Wahl des Bureau's fillte ſich 
Yeraus dab die Prehrpeit ber —— zwar nicht für die Regierung, noqh 


I | 
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Aue hausen lordera für die unabhängige Zracı | 


Börfe Berloofung und Verkehr. 

Augéburg, 21 Jull. Bayer, Gtaatepapiere: erec 88 V. —. 
Iubukrielle Bapiere: er flskoofe 6% PB; Wugebusger Ramımı 
a a 165 9; Meh, Baumm-Epinn- ı. Bd. Wugsturzg 210 $.; 

mm. Episnerei Stabtbach 


Augehurg 210 9. 
rt . 
era Rem 
A 5.33 @.; Dacaten al 


mare 
fl 11.50 @. (Curebl, d. Alf, 

Freiburg (Ranten), 17 Iuli. (15 Br. Loeſe von 1960). Bei ber am 15 5, 

sorgensmmmenen Gerien- aud Getwinnziehung murben eigen höhere Gewinre ger 


: anf Serie 7993 Nr. 23 20,000 Rr., ©, 59 Ne. 42 DO fr., auf 
E07 Nr. 28 1000 Fr., AH Pt 


2 
6. ©. 5409 Wr. 24, 8. 5409 
Br. 20 um ©, 5894 Re. 87 10250 Be, auf ©. 476 Mr. 19, & 2851 Ar. 18, 


&, 8099 Pr. 47, S. 5368 Rr, e5 10, &. 5109 Nr. 14, ©, 
5854 Ar. 7, &, 5907 Mr. 24, &, 7332 Nr. 12 und &, 7891 Rr. 44 je 126 
Br Die Auezahluug erfolgt am 15 Okt. 


* Bonthampton. 19 Jull. Dis Poſtdampflchiff bes Nordd. Floyb „Main,“ 
welches am 9 Juli von New- Hort abgegangen war, ift heute Vormittags hier ein ⸗ 


wetrofien. 
Renefte Poſten. 
Elberfeld, 21 Juli. Der ehemalige Juftigminifter Simons ift, 
—— Big.” mitiheilt, geftern nad langen Leiden hierſelbſt ge: 


Paris, 21. Juli. Die „Amtsztg,” fchreibt: Die preußiſchen Un: 
tertbanen und die Angehörigen der mit Preußen verbündeten Länder, bie 
ſich gegentwärtig in Frankreich befinden, werden die Erlaubniß erhalten 
ihren Aufenthalt bafelbft infolange fortzufegen als ihr Benehmen leinen 
Grund zur Alage achen wird. Die Zulaffung der Untertbanen Preuhens 
und der mit ihm berbünbeten Länder auf franzöfiihes Gebiet wirb von 
Befonderer Erlaubniß abhängig gemacht, die nur ausnahmsweiſe ertheilt 
werben wird, Feindliche Handelsſchiffe, bie fih gegenwärtig in den Häfen 
des Kaiſerreiches befinten, erhalten eine breißigtägige Friſt zur Abreife 
und werben freies Geleite erhalten. Schiffe welche Labung für Frankreich 
und franzöfifche Rechnung in feindlichen oder vor erfolgter Rriegserllärung 
noch neutralen Häfen eingenommen haben, ſind der Wegnahme nicht unter: 
worfen, werden ihre Ftachten in ben Häfen des Kaiſerreiches frei auslaben 
Bönnen und freies Geleite erhalten. Die „Amtöztg." widerlegt ferner 
bie preußifchen Blätter, welche Olivier anllagen die Kammern bezüglich 
ber Geichehnifie getäufcht zu haben bie zum Kriege führten. Sie ſchließt, 
indem fie jagt: „Das find bie Argumente mit welchen man Deutfchland, 
für dad wir nur Sympathie haben, in ben preußifchen Streit hineinzus 
gieben und für uns bie Meinung Europa’s ungünftig zu geftalten rechnet. 
Wir hoffen Deutſchland werde fi nicht hinreißen laffen, und Europa 
werde ertennen daß wir nicht aufgehört haben gemäßigt zu fein, und daß 
wir den Rrieg nur aus unausweichlicher Nothwendigleit der Sicherheit 
und Ehre wegen unternehmen.“ (T. R.) 

Aus Waſhington, 16 Juli, meldet ein amerilaniſches Kabel: 
telegramm baß ber neue frangöfiiche Gefandte Hr. Prévoſt Paradol dem 
BVräfibenten am felben Tag im aller Form vorgeftellt worden if. Hr. 
Brövoft:Parabol fagte: er freue fih zu einer Zeit auf biefen Poflen ge 
ſchidt worben zu fein wo bie trabitionele Freundſchaft zwiſchen Frankreich 
und ben Vereinigten Staaten Durch feine Wolle getrübt werde. Er wolle 
nah allen Rräften danach ſtreben die politifhe Sympathie zu ſtärken 
und bie inbuftriellen wie commereiellen Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und den Bereinigten Staaten meiter auezudehnen. In Eriviederung 





en ber Sache 


wämbh in der Schladt vor Meuty, und das mie 


"per Galand’ihe Mevolver. Gegen Ende des XV, Jahrhunderts erhielt die frangäf 
A baf Dentigland den Sirg ungefähr wie bei Sabowa errungen. Mereits feit einem 


verficherte Pröfident Grant ben neuen Geſandten feiner berglichen Unter 
flügung in allen Bemühungen den Handel audzubehnen und bie tradi⸗ 
tionellen Freundihaftsbeziehungen zwiſchen ben beiben Ländern fork 
zuſetzen. (Wenn ſich bie traurige Kunde von dem Selbftmorbe bes Hm, 
oft-Barabol, die uns geftern ein Neiv-Morker Telegramm über 
brachte, beftätigen follte, fo wagen wir bie Vermuthung daß ber Ausbruch 
bed Krieges zwiſchen Frankreich und Deutfchland, welcher bie ebelften 
Geiſter ber franzöfifchen Nation mit Schmerz und Trauer erfüllt kat, 
ber unfeligen That des berühmten Publiciften nicht fremd ift. Hr. 
Preooft Raradol gehörte ober gehört unftreitig gu ben berborragenbften 
Talenten welche das an geiftigen Eapacitäten fo arme gtoeite Kalſerreich 
auf ben Gebieten ber ſchönen Literatur und Publiciſtil — faft möchten wir 
fagen: wider feinen Willen — bervorgebradt bat. Aus ber parlamen 
tarifhen Schule des J. bed Debats* hervorgegangen, in welchem er 
jahrelang das perfünliche Regiment mit den fchneibigften Waffen feines 
reich begabten Weiftes befümpfte, hatte er fih, nachdem das Raiferreich im 
Anfang biefes Jahts mit feinen Traditionen befinitiv gebrochen und bie 
Fahne der freiheit und bes Fortſchritis ergriffen zu haben fchien, mit ans 
beren hervorragenden Vertretern ber orleaniflifhen Partei, wie Guigot, 
Odilon Barrot, Daru, Laboulaye u. f. w., offen und ehrlich dem neuen 
Regime angeſchloſſen. Der Gefandifchaftspoften in Wafhington tar ber 
Lohn mit welchem das Minifterium Dllivier ben belehrien Saulus an feinen 
Siegeöiwagen zu feſſeln fuchte. Möglich, wie gelagt, daß die graufame Ent 
täufchung welde ihm die legten Nachrichten über das Meer getragen, den 
noch in jugenblid;en Jahren (geb. 1829) und auf ber Höhe feines Talents 
fiehenden Mann einem jähen felbfigewählten Tod entgegengeführt has 
ben. Hoffen wir daß ſich die Nachricht nicht beſtätige. D. R.) 
Zelegrapbifche Berichte. 

"London, 21 Juli. Im Unterhaus erflärte Glabflone aus Ans 
laß einer Anfrage: er babe Grund anzunehmen ba Deſterreich und Rubr 
land ernftlich zum Frieden geratben haben. Er wiſſe nichts von einem 
geheimen Bertrag zwifchen Frankreich und Dünemart, Er halte bie Neu 
tralität Holands, Belgiens und Luremburgs für völlig geſichert. 

* Florenz, 22 Juli. Die „Nagione* fagt: Frankreich habe feine 
Abſicht, feine Truppen aus dem Kirchenſtaale zurücdyugiehen, bereits bem 
Florentiner Eabinet angezeigt, und es werde bie Räumung in lürzefter 
Zeit voßendete Thatſache fein. — Die „Italie“ fagt: Gerrano fol bie 
KRönigewürde angetragen worben fein, um Frankreich über bie ſpaniſche 
Thronfrage zu beruhigen. Es beftchen bie herzlichften Beziehungen zu 
Frankreid) feit diefes den Garliftenverfuchen entgegentrat. — Vimercati 
Überbrachte dem König einen Brief Napoleons, Ale in Disponibilität 
befinbliden Oberlieutenants wurben auf den 1 Auguſt zur Gapitänsprü‘ 
fung einberufen. 

N Zurin, 29 Juli. Die „Turiner Zig.“ ſpricht von drei Dbier 
bationdlagern: in Oberitalien, an ber römifhen Gränze und in Eid 
italien. Die Gerüchte von heimlichen Anwerbungen beftätigen fi. Der 
Kricgeminifter verlangte don den Syndici ein Verzeichniß aller Händler 


mit Militärausrüftungsgegenfländen. 


* Wien, 21 Juli Abend Privatverfehe, Exebitaetien 210— 205,50; 1860er 
® 86; 1B6der 90.60; Gtaatehahn 322: Lombarben 169,60; Mapeleons 1U.8B; 
Fapierrente 51; Huglo-Hußrian 166— 175; Framıo-Huftetan 73. Schlus Aam. 


Berlag der 3. @, Gotta ſchea Budbankiung. 
Für die Retartion werantwertlid: Dr. 3. 9. Defen 


ſche Armee eine tüchtige Schlappe wor dem Deutſchen. Es mer 


Jahrhundert war bie dewtlce Crvallerie mit Bißolen bewaffnet (ine Berfleinerung bes Mustets, das aus Bißeja in J alien, Rasımt), ohne daß man im Pranfreich rırr abnte 


af; eine mene Waffe bei fümmttigen Nachsarn im Gertraud war. Ju der 


lecht bei Menty formten ſich bie beutfchen Weiter in 


Gma’ronen von 15 bis 20 


Tiefe, amflart wie die Fratjoſen im einer einzigen Linie ausgebreitet ampagreifen. Jede Weide ritt eitte nach ber audtru bor; auf T eite amgelommen, 
b bie erfte bene Det r, enthäfte vie gmeite Meibe buch eine raſche Schwenlaüg nach rechts mud Links und galoppirte hinter das 64 Im Sa Baffen wirder s 


bet. Die anderen 
richtete das Corps ber Bioliers. Mas Bewaffaur ve fo wur 
Hat ciat wolifläntige Berhrfferwug feiner Rritgemaffen ausgeführt, Im 
ein eingigrr Yanf unb 5 Paloerfamıners, mn einen 
Mevoivers. Kid Hunderten zählt man bie im ber atuen 
Wufizen Lenormenb’ihen Piele. Aber bis 


erben führten basjelbe Dlandurr aus, wrb gaben Feuer eine nach ber audern dieher 
aufreich bariı fett zur im Birgleich wit feinen Nachsarn. 
ahr 1815 erfand ei Waffenfsmieb im Paris, Lenormand, bas fünflä afıse 
Chouuder gruppht ber fich vermittelt eines Wlehaniemns mm fich ſelbu brebte. 
umb altem Meit erfundenen Spfteme im Laufe ber 
enen Jahre war ber Menafver, gleigviei welches Eyhem, eber Kinberub um gefährl-ch als müglsch für eden 
Beriheivigung, Galısh 


Rirberlage adoptirte bie frauzdfische A-mee die Bifoken, ma) 
Erſt in unferm —* 
1 
Ditch mar ber Uſprurg bet 
eiſten 50 Jahre mach der Erfdheinung des fünf 


ber fi ſantt bediente; dab i wır fein Senlät —— ip; mit einem Wort: der Mevoloer war ſmmer bloß eine Waſſe pur perfönlichen 


Hat ihm im eine Angriffs: wird ewoffe umgeflaltet. 
Ade u 


Lid befeitigt. 


a unberugt — A 
taranf binzafchen, mit 17 tselligteit bemerffke 
Ban kun alſe IB bla Mimal 328 einer Niuute ans ned bis zur Eiſ 
Metz, Garij fies it er auf BU bis 100 Meter. Es gibt deren ven wel ver 
ring fi bafend rs file Kanallerie usb Marine, fpstieller ide 


den zufamizengelegt werden Kar, iA er dercus als ansgegeihaste Befe 


m Zugaben und mit Recht fämmuliden andern Exflemen vorgemorfenen 
oa dewehrter Solibität, wegen ſeirer Suſachheit Leicht zu Taben, 
anders Oaus · Feuerwaffeu meit Überlegen Danl der Gicherheitsterbe in der Träger bieler 
Die En ber leeren Patronenhäflen wird durch eime sein atomatıfche Bewegung ausgefüget, dab bie Tiafepung ber Patsomer tau 
Migt werben, bafı bie bein De * und viirmial im einer Miete telederdolt werben inner 

mit 


tet find im dem Galand'ſchen Revolver fmit Central Feuer) giüa- 
eben, if. derfelbe in Peöcifion, Tragweite Kroft dem 


raſch im 
e@ keinen Unfällen ousgejeht, denn wm Mewer zu achen, mil ee’ 


ärfang ber ferifabren, Der Gatanz'iäe Meboloer Irägt bis anf 8 
en. aliderat: tun crie dom 19 Millimrterm, Yet —* hust 


Da-sinen aus mehreren ‚Wlieberm befichcuten Wolken verſiheu ber #° 
(7440) 


tere, Na sinn 
für Sagden anf groß 9 Mil) Kfsunt, 


— — — 
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„. die Hufmerkjamteit aller derer auf fih zu 





Henefte Poften, Münden: Pathenſchaft Er. Mai, des Konige Milir 

 Meifhe Anordnungen, Ehrengabe für die erfle eroberte Kanone, Meatenftüde 

"zum beutichen Krieg. Aus beiden Kammern. Bon ber polnifhen 

Grhnze: Der preuhlihframgdfifche Arieg: Weibliche Opmnafien und Pro: 

Motkauer Handelt: und Grebitbänl. Wominiftrative Beränd:: 

vang, Unſiedler nad dem Telegeapbifche Verbindung pmit 
Deſchlend. Nachrichten über ben iſchen Hufftlanb, 
Zelegraphifche Berichte. 

* Stuttgart, 22 Juli. Mbgeorbneientammer. Der Finanzaus: 
Sub beantragte einflimmug bie Bewilligung bes Militärcredits. Mohl 
motivixte feine Zuftimmung buch bie Zwangslage. Die Rammer nahm 
ben Geſehentwurf mit 85 gegen 1 Stimme (Hopf) an; Die Abgeorbneien 
ber Bollspartei motivitſen ihre Stimmabgabe durch diej Gefahr 
Deulſchlande. 

Diefe Depeſche ans ben Hauptblatt hier wiedecholt. 

* Stuttgart, 22 Juli, Der frangöfifche Geſandie Hat feine Päffe 
erkalien und wich heute Nacht abreifen. Die Kammer ber Standeöherren 
iſt bem Veſchluſſe der Abgeorbnetenlammer betreffs der Grebitbemilli 
beigetreten. Die Nachwahl zweier ſtändiſchen Aus ſchußmitglieder fiel auf 
ärhen. v. Gemmingen und Wiesnet. Die Kammer wurde vertagt. 

& Bern, 22 Juli. Der Nationalrath kat nad; langer Discuffion 
den Botikardävertrag mit 88 gegen 16 Stimmen genehmigt. 

* Paris, 22 Juli. Die „Amtszeitung” veröffentlicht eine Depefche 
Gramonts vom 21 d. melde behauptet: Preußen habe bie Ganbibatur beö 
‚Prinzen von Hohenzollern lange geheimnißvoll vorbereitet; ſchon 1869 
habe Dencbetti das preußiſche Gabinet verfländigt daß Frankreich biefe 
Sandibatur nicht zulafe. Bismard und Thiele Hätten damals erllärt 
‚bab an ein bevartiges Project nicht gedacht werde. Durch fein neuerliches 
Borgehen habe Preußen Vißtrauen ervegt; es ſei gerechtfertigt erfhienen 
daß Fanticich darauf beftche daß dießmal Die Berpflichtung endgültig fei. 
‚Sranfreid; habe feit vier Jahren befländig Mäkigung gezeigt, in feiner 
Yand fei ed gelegen die Berträge anzurufen, twelde unter Vermittlung 
bed Kaiſers abgeſchloſſen worben. — Die Wahlen zu ben Municipalräthen 
finden am 6 unb 7 ſtatt. — Abmiral BourWilaums if zum 
rn — 

u, 3 i ußenzfe: -; 

Be en Bm Ale Fra A dein ante 

& v. 1864 =; Grebitschen 102, Lambarhea 91; 8 
„Prar, —; — Hal. Mul 45%; Tinten — 
7 = N“ Gitußeurfe: 1892er Minerilaner 77 Ya 
nern + # i curſe: 
— 160; ae an ce 917; ech rer ee 
a. M., 22 a” ; len 
ae Eon Tele den ann Gleiskite 275; Onnbesten 146: 


un... Renort, 31 Go 1193; Eiechfel im Golb 11015; 18%er 
Bonds 1088,5; 19Bder —* ; ——— —— 194; 
Vetrolenen im Philadelphia 24 Yy Goliverideffung 925,000 Deü, 


Der Staatöftreid vom zweiten December 1831 nub feine 
Auckwirkung anf Europe. *) 

- 7% Diefe Meine aber infaltreiche Schrift verbient, als ein ſchätba⸗ 

ver Beitrag zur nähern Renntniß der Epoche von ber Februar Revolution 
biß zur Aner lennung bed Kaiſerreichs von Seiten ber eucopäifchen Mädite, 
Runde der Greigniffe nit Befrieigt, Did pu Iren | ar Erben uch 
anitjern iebigt, bis zu ihren innern Zriebfebern 

orheimen Beranlaffungen Ad rrig Sie gibt in der Ein, 
leitung eine kurze aber Mare Ueberficht ber Zuflänbe Frankreichs die zu 
ber Wahl Louis Rapoleons zum Präfbenten der Republi und zu feiner 
Erhebung auf ben Thron Aber bas i biefer Schrift 
berußt auf einer Reihe wichtiger Hetenftüde bie dem Verſaſſer zur Berfür 
gung geſtellt wurden, und die hier zum erftenmal gebrudt erſcheinen. 
Sie getvähren einen tiefen Einblid in die Anfichten und Zwede berer bie 
an der Spite ber öffentlichen Angelegenheiten ftanden, überhaupt in ben 

*, Teipgig, Dundır uud Humbiet, Bo.den, Wiliams ans Morgate. 1870, 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung 


Mr. 204. Gomabend; 23 Juli 1870. 
E er RER ' 
. Beberfidt Charalier ber bamaligen Politik, und erlläzen fo manches was fonft ſchrer 
Der Gtantöftreid; vom zweiten December 1851 und feine auf Ger | ju enträthfeln woäre, Diefe Mittheilungen des Berfafiera find volllom⸗ 
sep — gen De un ber Bhilofaphus Zeutonient — Die- | men zuverläffig, unb in ben wenigen fällen wo er in ber Einleitung auber 
tonnaire de Gäogra der Bibliographen. — Großbritannien. | Gtand war feine Angaben auf pofitine Grundlagen zu filen, hat ex fie 

, Bonbon: Aus dem ment — Riederlann, Rotterdam: Die Stim: | mur als wahrfcheinlige Gomjerturen bingeftellt. 
mung der Partelen. Milltariſches. Die Februar⸗Revolution war nicht, wie bie erſte große Erhebung des 


momentanen Mißbeha 


einer Art geichaffen, und das äußerfte Gegentheil von dem berbeigefüher 
was ihre Urheber bezwedten. Sie war bad Werk einer Anzahl von ie- 
mofratifchen Doctrinär, von Demagogen von Profeſſion und einer Frat 
tion ber untern Glafjen der Parifer Devölferung, in ber die Erinnerungen 
an bie Republif von 1792 buch bie unaufbörlichen Yufreizungen ber Ka- 
gezblätter, durch ſtürmiſche Kammerberhandlungen, blutige Aufflände 
und ben Einfluß ber geheimen Geſellſchaften wieder lebendig geworden 
waren. Aber bie große Mehrheit ver Nation hatte durz vor dem %4 Febr. 
feine Ahnung bavon daß am biefem Tage die Monardie geftürjt werden 
würde, Als dieß geichehen war, ſchicktten fich bie feit ber erfien Rebolutien 
im franzöfiigen Volk oft Lange ruhig gebliebenen, aber nie ganz erlofche- 
nen, vulcaniſchen Elemente zu einem neuen Ausbruch an, und bie Ar» 
archie erhob fich fo drohend, baß bie Funbamentaleinrichtungen ber bürger 
lichen Geſellſchaft in Gefahr geriethen, Um dieſe abzumenden traten alle 
Parteien benen bie Hettung ber Orbnung unb Befittung am Herzen lag, 
ß verſchieden fie ſonſt von einander fein mochten, für den Augenblick ſeſ gu- 
ammen, und bie extreme Rebolution erlitt in ben Juni Tagen in ben Barifer 
wo fie vier Monate vorher einen leichten Sieg bavongetragen, 
eine jo volftändige Riederlaze, daß fie ſich nicht mehr von ihr hat erholen 
tönnen. Daß bie Bewegung vom 24 Febr, 1848, durch die ber ſchon feit 
Jahren unterhöhlte Julius» Thron befeitigt wurde, in Deutſchland und 
Stalien einen jo großen Wieberhall finden lonnte, lag nicht in ihrer eigenem. 
Stärke, ſondern in ber Stimmung auf die fie bei diefen beiden Vollern 
traf, bie, don tiefer Bährung ergriffen, ſchon ſeit lange auf ein Zeichen zum 
Ausbruch gewartet hatten, und glaubten daß dieſes jet in berfelben Star 
gegeben fei von wo 1789 eine Weltveränberung ausgegangen war. Aber 
während Deutihland und Ftalien, durch die Erichütterung welche bie Fer 
bruanRebolution in Europa verurſachte, auf eine neue Bahn gefüher 
twurben, auf ber fie, ungeachtet aller von jeber großen Beränderung um 
zertrennlichen Webeljtände, eine wirkliche Verbefierung ihres nationalen 
Dafeind finden folten, wurde Frankreich) in bie republicanifche und imper 
rialiſtiſche Hera zurüdgeworfen, die ſchon einmal ein gewaltſames Enke 
genommen hatte. nr 
Eine fo unmotivirte, im Beifte ber Nation jo wenig vorbereitete, nur 


durch bad Gelingen eined verwegenen Handſtreichs plöglic aufgetaucht 


Republik, wie bie von 1848, mußte aud eine ihr ähnliche Berfafjung zur 
Folge Haben. Es fol nicht in die Einzelheiten dieſer ephemeren Exjcher 

nung eingegangen, fonbern nur an eine ihrer größten Incongruitäten et» 
innert werben, nämlich daß es in dieler Republik zwer Durch bad allge 
meine Stimmredt, allo bur ben Willen ber fouveränen Nation, mm 
telbar eingejehte Gewalten, eine Nationalverfammlung und einen Brö= 
fibenten gab, fo als wenn in einer und berjelben Monarchie zwei Könige 
neben einander befiehen lonnten. Lepterer var nach dem Buchfiaben der 
Verfaffung erflerer untergeorbnet, und ihr verantwortlich, befand fid aber, 

dadurch daß er bie betvaffnete Macht und bie gefammte Verwaltung in jener 

Hand hatte, thatſãchlich im Befig ver hochſten Gewali. Die kurze Dauer jeinge 
Bürde, bie geringe Gioillifte und bie übrigen ihm auferlegten Beihränkun- 
gen konnten für ihn nur eine Anreipung fein feine Macht aus zudehnen und: 
fich über bie ihm gezogenen Grängen hintwegzuſe hen. Damit.aber nit. ge> 
nug, wählte man zu dieſer Stelle einen Rapoleoniden, einen Mann ber elbit 
unter ben ungünfligfien Umfländen pweimal feine Exiftenz in be Scham⸗ 
geſchlagen hatte, nicht um bie Zuli-Monardie-burh bie Nepublit zu er 

fegen, ſondern um, wie aus ben fein Attentat begleitenden Schritten ugb- 
fpäter aus den während feiner Gefangenfchaft herausgegebenen Schriften 
erhellte, das Raiferreich in feiner Perſon zu erneuern. Wie wenig bag 
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ſche Bolt auf bie republicaniſche Staatsform vorbereitet war, und 


—2 

i⸗ on wur tle 

Son venen ex bie her keine gegeber le ſondern wegen feiner 
bi 








Hehhlandiihaft mit Napoleon I zum Präfidenten gewählt, währenk, eine 
Vernünftig ige Detraditung im gerabe deßhalb hätte ns n 
Au») er tfurpatton Auf often ber MEBUDLIT war ın bieler 
und feine Wieberbolung konnte bi 

Leah Mannt von Straß burg und Boulogne mit Wahrſcheinlichleit voraus · 

werben· Aber mit Ausnahme einer wenig eraltiten 


gab. wahren 
Wepublit Hatte, ungeachtet ber grohen Dinge’ bie unter ihr namentlich 
Shen das Aublaud vollbracht worden, im der Erinnerung des Volls —* 
reden ale Vewunderung und nicht das geriugſte Verlangen nach ihrer 
Vrneuerung zurudgtlaſſen. Alle dieſe Umſtãände zuſammengenommen — 
die Widerfprüche melde in ber Verfaſſung von 1848 enthalten waren, bie 
Uneinigleit und Slokribeit ‚ber Nationalverfammlung, ber Ehrgeiz und 


se des Präfibenten, bie Gleichgültigfeit bes Volls gegen 
r iblif — führten ben Staatöflreid; vom 2 Dec. 1851 und ein Jahr! 
Ppätet bie Erneuerung bes Kaiſerreichs herbei. Frankreich befand fi) mit 
einemmab im feiner politiihen Entwidlung um ein balbes Jahrhundert 
gurüdgeihraubt, und im die Früchte der 34jährigen Arbeit ber beiden 
eonflitutionellen Monarchien von 1314 und 1830’ gebracht, Louis Napo ⸗ 
deon, welcher große Renntniß der Menſchen, Berechnung ber Umſtände und 
Borausfiht, aber kein eigentlich ſchaffendes originales Genie befigt, copirte 
auch dem Staateſtreich und ber Proclamirung des Kaiſerteichs alle Ein⸗ 
zichtungen feines Dbeims, ſoweit es bie Zeit irgend zulich, und grün: 
Dete die Hera bes „Cäfarismus,* oder, wie ber Verfaſſer ber uns vor 
liegenden Schrift jagt, die populäre Tyrannis des Bonapartidmus — eine 
leltſame Mifchung einander entgegengeießter Ideen, von denen bie einen 
dem Peincip ber Republik und ber Boltafouberänetät, die andern dem der 
wbloluten Monarchie entlehnt waren. Es war dasſelbe Syſtem wie das. 
des Dheims, ber fih auch hierin als einen erfinderifchen Kopf zeigte, unter 
benz es aber bei feinen unaufbörlien Kriegen und feiner häufigen Ab 
wehenbeit von Frankreich zu feiner ſolchen Ausbilbung wie unter bem 
Weften gelangen konnte, Die auf basfelbe gegründete Ordnung der Dinge 
Bonnte mande gute Seiten enthalten, Handel und Inbuflrie begünftigen, 
den arbeitenden Claſſen in erhöhtem Maße Gelegenheit zu Beſchäſtigung 
und Verbienft zuwenden, aber fie enibehrte bes belebenden Hauches der 
Freiheit, ohne welde biefe und andere materielle Vortheile keine tiefe 
zworalifche Wirkung äußern, ten Bolfägeift nicht veredeln können. 

Der Ehlarismus, unter welchem ſich ber Pobel des alten Roms einft 
Go wohl befand, ift mit ber Richtung welche bie moberne Givilifation ges 
aonmen hat auf die Länge unverträglich, und da ber Bonapartismus ſich 
yateiner andern politifhen Form eignet, bie freiheit im Ernſte nicht ges 
währen lann ohne ſich ſelbſt zu vernichten, fo iſt es nicht wahrſcheinlich 
daß er mehr als eine Epiſode in dem 1789 begonnenen Drama bilben 
wird. Daß weit eher bie Bourbonen ald bie Napoleoniden zum Eingehen 
in den Beift ber Beit befähigt find, kann aus ihrem beiderfeitigen Verhal ⸗ 
en in ziori wichtigen Momenten ber franzöfifchen Geſchichte erkannt wer ⸗ 
den. Als Ludwig XVII den Thron feiner Bäter beftieg, gab er bie freiefte 
and befte Verfaſſung welche Frankreich noch beſeſſen batte; als Louis 
Rapoleon fi 1851 des Ruders mit Gewalt bemädhtigte, war das erfte 
was er that daß er bie Öffentliche Freiheit und alle ihre Lebensäußerungen 
beſchrünkte ober gan aufhob. 
” Des Bonapartiömus hatte, nachdem er ſich der Hauptftabt bemädhtigt, 
den ihm in einigen Departements von ben Gocialiften und Gommuniften 
ohne Kraft und Bufammenbang entgegengefegten Widerſtand mit leichter 
Mühe befient. Die Maffen wollten um jeden Preis Ruhe, und opferten 
die wirllichen conftitutionellen Freiheiten fo bagen Begriffen wie Volle 
fouveränetät und allgemeines Stimmrecht ohne Bedauern auf. Die Ans 
Hänger ber Republif waren entwaffnet, ihrer Führer durch deren Flucht, 
MWerbannung oder Deportation beraubt. Es bildete fih um den Bringen 
Borid Napoleon, tie man ben Präfidenten nad) bem zweiten December 
gu nennen anfieng, eine Glientel, beſtehend aus alten und neuen Bonas 
Yartiften, aus Ueberläufern verichiebener Parteien, Glüdsrittern vom 
zweibeutigften Ruf; bie alle darin üibereinftimmten: bie Gelegenheit ſich 
gu bereichern, emporzulommen, eine Rolle zu fpielen, im vollſten Maße 
gu benugen, und dem Präfibenten; als ber Duelle ihres eigenen Glücks, 
FA anf das engfte anzuſchließen. Diefe Umgebung bed neuen Macht⸗ 
Yaber Rand freilich ber: feines Oheims, ald biefer ſich nah ber Rückkehr 
wis Aegypten zur Ergreifung ber Dietatur anfchite, an Talent, Ruf und‘ 
Mhaten weit nach, reichte aber für die vorgefeßten Zivede aus. Die Zeit! 
mb die Menfchen waren in Frankreich, tenigftens in politifcher Beſie ⸗ 
ung; viel Meiner ala früßer getvorten.‘ Es bedurfte, um fie zu beherr⸗ 


ſchen, Teiner fo bervorragenden Eigen ften mehr wie unter bem Gonfulat 
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bereite Phalanx dar. Die brei größten Kräfte Frankreichs — bie ; 
ber Klerus, das Landvoll — SUR es Seite. Man muß es 
Ehre ver ramoſiſchen ebrien erwãhnen daß in bie 
Glaffe der Staatöftreihiutftohnigfen Billigung fand. Die meiften Weir 
gerungen die heute Berfaffung zu beſchwören, bie meiften Rüdtritte und 
Enilaffungen Tamen im Bereiche des Miniſteriums des öffentlichen Unter 
richts vor. Von den literariſchen Talenten erfter Gröhe trat wenigftens- 
im Anfang kein einziges zu Louis Napoleon über. Aber der Donapar 
tismus machte. fih aus dieſet moralifchen Mißbilllgung und Fernhaltung 
nichts, ſicher wie er war mit feinen materiellen Mitteln fein Biel zu em 
zeichen. . Echivieriger war bad Verbäliniß zum Ausland. Der offenbare- 
Eidbruch bed Präfibenten, bie Bernichtung bes Parlamentariämus, bie 
Abſchaffung aller freibeitlichen Garantien hatten auf die öffentliche Meir 
nung Europa’ einen. äußerfi übeln Eindrud gemadt. Uber in Paris 
technete man bon Seiten. ber damals meift abſolutiſtiſch gefinnten Regie 
rungen, wenn aud nicht auf Billigung der perfönlichen Motive Louis Ras 
poleonz, fo doch auf Anerlennung ber Refultate des Staatsſtreichs. Die 
Sprengung ber Nationalverfammlung, bie Aufhebung ber Peehfreibeit, 
die Befeitigung jeder Oppofition, die Eingriffe in-bie perfönliche Freiheit 
und Sicherheit lonnten vielen Höfen bie Abmliches gethan hatten, ober 
gethan haben würden, nicht anders als willlommen erfcheinen. Zwar 
gab es einige liberale Regierungen, unter ihnen eine erften Rangs, Enge 
land, aber aud ihrer Zuftimmung war man gewiß, und Hat fich hierin 
nicht geirzt. Eine Weigerung wäre nicht möglich getvefen, ba ber Staats ⸗ 
ftreich durch das Plebifcit vom 20 Der. fanctionirt wurde. Aber es war 
ein übles Beifpiel für bie öffentlihe Moral daß mehrere Mächte ſich nicht 
bloß dem eifernen Gebot ber Nothwendigleit fügten, fondern ihre Anetr 
Bennung ſchneller als erwartet werben Tonnte und mit unverboblener Zus 
friebenbeit gaben. Bei deutſchen Politikern, die in jener Zeit faſt ale 
noch aus Metternichs Schule waren, twürbe bie micht befrembet haben. 
Schrieb doch ein Bundestagsgeſandter acht Tage nad) dem Staatsſtreich: 
daß der Sieg der militäriſchen Gewalt in Frankreich und ber dem parla⸗ 
meniarifhen Syflem verfegte Schlag in Frankfurt den rücdhaltlofeften 
Beifall gefunden habe. Dagegen überrafchte dad Berhalten Palmerftons 
und Gabours, bie durch ihre freifinnigen Grunbfäße befannt waren. Der 
englifche Botihafter in Paris, Lord Normanby, der ſich gegen Louis 
Napoleon immer etwas zurüdhaltenb gezeigt hatte, brüdte in einer Der 
pefche vom 3 Dec. bie Beſorgniß aus daß der Staaisſtreich auf Englands 
Stellung ungünftig einwirken Fönne, indem ſich daß jeht abfolutiftiich ger 
wordene Frankreich wahrſcheinlich mit dem ihm ähnlich gefinnten Ruß 
land und Deſterreich verbinden werde. Um dieß zu verhindern näherte 
ſich Palmerfton, ber, ungendhtet mancher Bariationen in feiner Politik, 
in ben lehten Jahren immer die eine beftimmte Richtung verfolgt halte 
dem ruffifgeöfterreihifchen Einfluffe entgegenzuarbeiten, ohne Bedenken 
bem Sieger vom 2 Der., ſprach in einer Depefche an Normanby feine Zu 
ftimmung zum Staatsſtreich aus, und beglüdwünfchte barüber den fraw 
zöſiſchen Gefandten in London. Da er dieß ofme vorher eingeholte Bes 
willigung der Königin und gegen bie Meinung feiner Collegen gelban, 
wurde er feines Amtes entboben, worüber an ben abfolutifiichen Höfen, 
benen er durch feine Begünftigung ber Polen, Staliener und Ungarn ver 
haßt getworben, befonders in Wien, wo man wie ſchwächer jo auch em⸗ 
pfindlider ald in St. Peteröburg war, eine. Icbhafte Freude entitand. 
Indeffen war die Genugtbuung bie feine innern unb äußern Gegner 
eınpfanden nur fehr vorübergehend, und er follte bald nachher noch ein 
flußreicher werben. Mit feiner Entlaffung var im englifhen Miniſte- 
rium nur eine Perfonalveränberung eingetreten. Denn fein Nachfolger, 
Lord John Rufiel, benahm ſich gegen Louis Napoleon eben fo zuvorkom⸗ 
mend wie Palmerfion, und zief den ihm nicht angenehmen Normanty 
von dem Gefanbifhaftspoften in. Paris ab, — Gavour, vom Natur 
und im Gegenſatz zu ber in Stalien bominirenben Bolitif in viel höheren 
Grade liberal als Palmerfton, war in feinem Herzen dem Staatöftweid 
noch weniger ald der englifche Staatsmann. geneigt, begriff aber daß Louis 
Napoleon, nachdem er im Innern vollommen Herr geworden, nicht 
umbin önnen in bie Beshältnifje bed Auslandes thätig einzugreifen, und 
daß dieß zu Beivegungen und Erſchütlerungen Veranlafiung geben werbe 
aus benen bie Befreiung Jtaliens, bie er zur Aufgabe feines Lebens ger 
macht hatte, hervorgehen könne, Er beeilte ſich deghalb Louis Napoleon 
feine Ergebenpeit zu erfennen zu geben, die bon dieſem, ber ſich auf, Den 
[hen verſteht, nicht zurüdgewieſen — * * de dee RZ 5 
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Dialelnit bes Abſoluten zu faſſen. Diefe Beyiehung bebt an 3: Böhme 
| auch Moienkranz in feinem neuehlen Buch über Hegel hervor, wiewehl auch 
| er ebenfo-tite Sr. d. Sarleh- bie Tranfcenbeny (die Erhabenhtit bed Wäfor 
luten über ben Wider ſpruch) mit ber Defcendenz vermischt. —— 
Die Alchymie hat Übrigens auch an ſich rein philoſophiſche Grunde, 
| Tagen. Höre reine Idee Jammt aus bem Neuplatoniämus,  Diefe Herr 
‚ funft fommt in den Schrifien des Paracelfus auf das heüfte zu Tage. 
Die Naturpbilofopbie bes Pararelfus if lebiglich eine Ausführung. und 
| Anivenbung ber Orunbjäge des Plotin. Reben Paracelfus wirkte auf bie 
Geſtaltung der J. Bohme ſchen Anſchauungen Balentin Weigel ein, : He‘ 
v. Harleß erwähnt dieſen Zufammenhang mit einem ſo rein ſpeculativen 


Sr. v. Sarleh nnd der Bhilo ſophud Tentonicus.) 
Es mag vielleicht befremden in biefen Blattern einer Verhandlung 
Uber einen Dann; einen Theoſophen bon reinftem Waſſer, zu begegnen, 
dem ala folddem bie Bilbung ber Beit völig fremd geworden ift. Dennoch 
haben, wenn auch bie Form unläugbar zum Theil abfheuli und vieles 
einzelne äuferft abfiruß if, ober die ganze Beſchtänltheit des Pielismus 
alhmet, bie größten Denker, Baader, Schelling, Hegel und deren Schüler 
und Nachfolger, bem weientlichen Juhalt der Schriften J. Böhme‘, wel- 
her Inhalt und Kern zugleich das wahrhaft Driginelle ift, eine habe ſpe⸗ 
<ulative Bebeutung beigelegt; Und ich wüßte ſelbſt gar nicht wie bie Phi 
Iofophie Schellings feit 1909 und: biejenige Baabers- überhaupt möglich 


geweſen wäre ohne J. Böhme; **)- ein Verhältnii aus dem allein ſchon 
heworgeht daß bei jener ihrer Würdigung doch einige fachliche Richtigleit 
fein müffe, da von bloßen bunfeln und rohen Lauten fo tiefe und reiche 
Geifler doch nicht auch nur angeregt werben können bie beftimmenbe Rich 


Yung iheeb ſpeculativen Denkens aufzunehmen. Wenn baher num eine Thale | 


Drihobogie fi die Miene neben zu bürfen glauhl und angeblich hiſtoriſch 
erſt über ben ſpeculaliven Werth jener Schriften aufflären zu wollen, und 


Kopf wie Val. Weigel fluchtig in der Vorrebe, ohne e8 jedoch für gut = 
finden ihn im Buche ſelbſt meiter zu verfolgen, da es ihm nur um 

Adymiften, alfo um ausgemadte Vhantaſten, zu thun ivar, Was von 
ihm aber gar nicht erwähnt wird, ift bie „beutiche Theologie,” wiewe hl 
es unbegteiſlich Icheint daß fie ihm bei bem Gitat &, 92 |. nicht beifiel- 
Hier, in ber „beutichen Theologie,“ liegen die wahren Anregungäpunlte 
für bie fpeculativen Ideen I. Böhme’e, Es ift nidt der Drt hier biefe 


dabei den Theofophen in ihrer erbaulichen Weife chriſtlich ablanzelt, fo | Behauptung zu belegen. Mber wir bitten nur zu vergleichen, beſonders 
dürfte eine unumtwundene Erllaͤrung von bayu, wie ich glaube, nit un‘ | bie „Hauptreben und Sprühe" am Schluß. Die Sade it ganz under- 
berufener Seite doch vieleicht eine allgemeinere Theilnahme zu erregen im kennbar. 
Siande fein, Was alfo bon bem „Hiftorifchen,* maß von ber , hiſtoriſchen“ Dbjee= 
Es wäre allerdings lächerlich wenn wir entweder bem Teofophen | tinität diefer Schrift zu baften, iſt klar. Wir glauben mit Mäfigurg 
ſchlechtweg glauben wollten, der bie Effulgurationen feines Griftes einem | borzugehen wenn wir dem Be faſſer alle Fähigkeit abſprechen über dieſen 
göitlihen Wunder zufcreibt, ober auch nur in einfeitiger Weife für bie | Gegenftand zu entfdeiben, und mit ber alten. goldenen Mahnung, tie, 
Crtlärung die Phänomene des Somnambulismus zu Hülfe riefen. Biel | Bier einen beflern Sinn hat als im Munde bes Börliger Primarius ſchlie · 





mehr erflärt ſich die allerdings auffallende Erſcheinung ganz natürlid. ben: Ne sutor aupra crepidaın. HR. Hugo Deiff. 
Ohne Zweifel war au J. Böhme von jenem philoſophiſchen Eros getrie⸗ . 
ben ber, tie Plato fagt, die Anmut dem Reichtum vermählt, In tieffte | Das Dietionnaire de Geographie der Bibliographen. 


Erregung gelegt wurde dieſer Trieb durch bem derzeitigen Berfall ber Mei⸗ 
nungen in ben höchften Intereſſen jener Zeit. Nachdem er vieles, Fluges 


Bonn, im Juli. Der Director des Staatdarhivs in Bucca, 
Salvator Bongi, beſpricht im neueften Heft bes Archivio Storico italiano 


und unfluges, gelefen, mußte boch biefe gährende Maffe in ihm zu einem | (Serie II Bb. XI. Heft 2) ausführlid das dem befannten BVruner ſchen 


felbfländigen Lit und Zufammenhang conerefeiren. Da ihm nun ver 
gen ber Rohheit feines Berftandes der Weg ber Reflegion verſchloſſen war, 
fo entiprang daß Licht auf einmal und in einer unmittelbaren centralen 
Gerne inder Anſchauung. Wir haben hier bie Erſcheinung eines fpecula- 


siht ſeines Schaffens mächtig getvorben if, annähernd ähnlich wie Shar 
Tefpeare in der Boefie, Das in der Anſchauung einheitlich und theillos 
Crfabte mußte nun ſchwer teren im Ausſprechen auseinanderzulegen. 
I Böhme greift daher zu allem was ihm bei ber Hand ift, zu Naturfyms 
Bolen wie zu dem Wuſt der alchymiſtiſchen Terminologie. Äber je älter, 
de geübter er toicd, um fo mehr Läutert fi der Ausbrud, und in den [eds 
2 — ſpüten wir auch im Ausdruck ſchen den philoſophiſchen 
ei 


Ör. b, Harleß dagegen treibt ſich mit Vorliebe in dem Wuſt umber, 


Manuel dulibraire als Supplement beigegebene Dictionnaire de Göogre- 
phie ancienne et moderne & Tusoge du libraire et de Yamateur de livres 
par un bibliophile (P. Deshamps), von welchem gegentyärtig 21 Lieferume 
gen (Sol. 1—1340, A — Vietriaeum) vorliegen. Auf 20 Lieferungen 
berechnet, wird dieſes Werl 22 und ein Supplement in 5 anbern enthalten. 
Die Free eines geograpbiic:bibliographifden Handbucht, nämlich einer 
NRomenclatur der Orte in denen die Typographie thätig ift, oder 1hätig pre. 
wefen if, muß eine glüdliche genannt werben. Aber der Verfaſſer bes 
gegenwärtigen; — gleich allen Ergeugniffen der Didot'ſchen Druderei [hör 
und folid aufgeftatteten — Wertes ſcheint ſich feine Aufgabe nicht rechl Hax 
gemacht zu haben. tatt ſich auf die bezeichnete billiographiiche Nemen⸗ 
tlatur zu befchränfen, verbindet er mit derſelben ein Wörterbuch ber altem. 
Geographie. Die Uebelftänbe find doppelt und dreiſach. Erſtens hat bie 
alte Geopraphie mit der Buch druckerlunſt und deren Producien nichts zm 


türen Genie’$ das in feiner Urtoüchfigkeit beharrt, und nicht durch Unter 
| 
| 


thun, ſomit auch nichts mit dem Manuel du Libraire, zu bem bas Bud 
doch gehören fol. Sodann gibt biefer Theil in Bezug auf Rritif zu vielen 
| weifeln Anlah. Endlich iſt der Naum für das was Hauptaufgabe bes 
' Buches fein follte unndtbigerweife beſchränkt, wodurch ſich vielleicht der 
h Umftand erflärt daß, waͤbhrend ältefte und ältere Beiten mit einer gewifſen 
“ch in dab Abſolute übertragen habe — was übrigens, wenn es wahr | Ausführligkeit behandelt find, auf neuere, menigfters außerhalb Franf- 
ware, allein ſchon ben Theoſophen a 8 einen ſpeculativen Ropf charalte | reiche, verültnißmäßig wenig Nüdfigt genemmen if. Der Berfafler er- 
Nifieen toikebe, Hr. v. Garleß erreicht dadurch ben Zwed: einer geioiffen | dennt in feinem Burgem Vorwort die Unvolltommeneit feiner Arbeit bee 
Richtung der Theologie, ſpeciell der Erlanger Theologie, bie Lächerlichleit ſcheiden an, und appellirt in Betracht ber großen Schtwierigfeiten an bie 
zur Schau geiragenen Verehrung für den Theofophen unmittelbar | Billigkeit bed Leſert. Dieje Billigkeit wird bei ber Veurtheilung be 
dl oculos zu demonftricen. In Rüdfiht auf dieſen Zwed war ed ganz | Buches getwiß nicht mangeln, und man wird beffen gute Seiten ywar ans 
natürlich wenn namentlich jene Heinen Schriften die ſich im 6. Bande ber | erfennen, den feglerkaften Plan aber nicht ohne Tadel laſſen können. 
erfchen Ausgabe finden, gegenüber ber gänzlich twertblofen „Aus | So viel im allgemeinen über das Buch, Deutſche Bibliographen were 
zo" vernachläffigt wurden. Wir finden fie nur ein paarmal im furgem ; dert ſich mis dem ſpeciellen Inhalt, namentlid mit dem auf unfere Heis 


der namentlich in den erften Schriften des Theoſophen das reine Bold bes 
Gebantens verhulli. Die rohe Jorm und das zum Theil finnlofe Beis 
werl nimmt er ohne weiteres für das Weſen, und fo Tann ihm bie Ueber⸗ 
einfimmung bon jenem mit ben alchymiſtiſchen Büchern unmittelbar zum 
Veweiſe bafür dienen bag I. Böhme nur die Anfiht vom chymiſchen Pror 


Tas im Tegte nur einmal angeführt. 


| mäth bezügligen, befgäftigen. Bongi, ber im Eingang biefer Beilen gee 
hileſoph findet dagegen vorzuglich in biefen Schriften bafı bier | nannt ward, bat a. a. D. ©. 239— 259 eine Menge auf Jtalien ſich 


für die Eperulation befonderö zwei entjdeibenbe Michtpuntte angegeben | beziedender Artikel ins Auge gejaßt, und eine Unmafje Jırthlimer, Bere, 
find, Der eine gebt, im Gegenfatz zu bem feit Blato die Philofopbie faſt wechslungen, Auslaffungen, Wiederholungen, Unadronismen ‚aller Art, 


@uößßlichlich beberzfchenben 


Hdealiämus, auf jenen Realitmus ber bie ; 


darumter böcitauffallende, nachgewieſen. Es wird ſich für einen denijchen 


teale Eriſtem und ihre Fartoren auf die ihe angemefiene Orunblage, auf | Kritiker gewiß nur zu oft Bel, engeit finden jeinerfeits das verfprocheme: . 


den Willen, als auf die Energie der Egiflenz, zurüdführt — ein Gruntfaß | 


der für die neue Epode ber Philofopbie durchaus enfcheidend ift. Der 


I Philoſophie, bie Negation ober den Wiberfpruc als Element ber 
9 Di Dühme und. die Hihymifter, Bon Dr. ©. C. A. Harlefi. Bectlr, 
*) Dich auch in Bizug “ef Schtlir 


nachzuweiſen Fra unrndzlich be fal 
\en, And e8 wäre ju wtf: ba j a 


dieſ⸗ Thatjache durch Hru. d. Ha tmarm, 


Belher Schellin; behandelt aie fleye tr gan) anf ezenen Fußen, tedifigtigt | 


werten wäre 


! Rlempten benkt, dürfte feiner Sache nicht immer figer fein, 
| gejagt, das Buch hat auch jeing guten Seiten, und iſt handlich wie viele 

I frangofiiche Arbeiten, ſo baß dem Berfaffer zu eigenen Vefien ivie dem, 
! der Xeler, ſehr zu empfeblen it die Vodendung nicht zu übereilen und Die. 


Supplement auf ahnliche Weiſe zu bereichern, Denn ein Mutor der bei 
dem Ort Santangellium (?} loeus Campaniae dioee. (Santangelo delle 


andere beyieht ſich auf bie Erneuerung bes punetum saliens der Mlatonis | Bratte im Salernitanifden) night nur im Rönigreiy Reapel und Ymäcge 
den 


thum Urbino umberſchweift, ſondern felbit, unglaublich und doch wahr an 
Te, mie 


Aut ſprũche ver Sri abzuwarten. 
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Großbritannien, | 
Rondon, 20 Zuli, 
rn ner way Mh nd anche * lern 
wen mehrere Interpellationen der Tages ] elien. 
erklärung — fo fagt er — befinde fi, wie er höre, auf dem — 
amd ed dürfte an der Zeit fein auf vie Br der fr ſchen Minifter 
yardd;ulommen dab das Vorgehen ihrerfeits von allen Mädten, jomit auch 
won Ingland, gebilligt worden ſei. So wenigfiend habe der Herjog v. Brament 
a I1 und Hr. Olivier am 15 ©. fih geäußert. Der Rednet wunſcht nun von 
Bord Granvlle zu erfahren: m) ob er, wie in 1823 und 1854, als bie Unter 
dendlungen zur Berhütung, veſp. des ſpaniſchen und ruſſiſchen Krieges ſcheiterten, 
end gegenwärtig eingehende Mitibeilungen über die eben: gepflogenen Ber: 
Yanblungen machen wolle; b) ob die angebliche Billizung des framgöftichen Vor ⸗ 
y. dh bich auf nen Glauben Frankreichs bezogen habe daß Preußen die 
ibatur bed Bringen Leepold ohne Brnadrictigung Frankreichs genehmigt 
babe, oder ob fie ſich auf die in ber frangöfifhen Hammer gemachte Krieg: 
deehung aufgebehnt habe; c) ob befagte angeblihe Billigung Englands ſich 
ash auf die Forberung Frantreichs bezogen, dab Die Candidatut des Pringen 
won Hobenzollern purüdgejogen werde. Wobei er fih nech die Frage erlauben 
wolle :webbalb Franfreid, werm ihm eine Erllärung, daß ein Hohenzollern nie 
wieber ſpaniſcher Throrcandivat werben dürfe, notkwenbig erſchienen jet, dieſt 
: Forderung nicht an Spanien geftellt babe, won bem Die Wahl doch ausgegangen 
fe, Lord Ruſſell verfichert: er hege nicht ben entfernteften Zweifel dab Lord 
Granville nichts Unbilliges gebilligt und überhaupt fein beftes für vie Erhaltung 
Des europäifchen Friedens geiban babe, doch eradte er e# für wünfhenswertb 
Dh dem Sanfe über das Geichebene amtliche Mitifeilungen gemacht werben, 
Lord Cairns wunſcht feinerfeits zu erfahren, ob, angeſichts der jepigen Lage 
anf dem Eontinente, die Regierumg gewillt fei im Parlamente die durch eine 
Icher niedergejehte Eommiffion anempfohlene Berihärfung des englilhen Neus 
trelnatageſehes zu beantragen. Bord @ramwille-erwiedert: „Um beften ber 
omtworte ih wohl die zulegt geflellte Ftage vor den früher geftellten. Die ers 
wähnte Anempiehlung wurbe durch eine aus Iüchtigen Mitgliewern zufammen: 
gelegte Commiffien beinahe rinftimmig beſchleſſen und ihr Zwed beitand darin 
Die Macht des Minifters bed Ynmern im allen fällen zu mehren im denen der 
Berdacht einedNzutralisättbrudes (von Seiten brutiſcher Untertbanen) vorliegen 
follte. 34 erwiebere demgemaß daß wir die jolortige Einführung einer berarti« 
gen Geſehdorlage beabſichtigen. (Befall) Was die Fragen meines edlen 
Freundes (Lord Ruſſell) anbelangt, möchte ich ihm wor allem bemerten daß er 
wid privalim nur über pwei ſeiner ſeits zu ftellende Interpellationen verftändigte, 
Ba er von dieſen beiden eine meglich und pwei andere am deren Stelle eir» 
haltete. (Heiterkeit) Run if ed gmar durchaus nicht meine Abficht dem Haus 
ängenpwelde Borlagen vorzuentbalten, umb bereits verfprach ich wie anf bie 
maneften traurigen reigniſſe beskglihen Actenftüde jo raſch als möglich vo 
Ingen. Auch beute hoffe ich noch Diele Zufage binnen wenigen Zagen erfüllen 
gu lönnen, ber, obwohl ih dem Willen des Haufes mid beugen mürbe, er+ 
lanbe ich mir doch die Bemerkung baß es, meinem Dafürbalten nad, paflender 
und für bie Regierung rüdfihteveller wäre, wenn meine Auselnanderfegung 
verſchoben bliebe, bis Em, Lordſchaſten im Befige jener Metenftüde fein werden, 
(Beifall) Was den fheinbaren Widerſpruch zwiſchen den Angaben des Herzogs 
». Gtamonts und den durch mid; an bieler Stelle gemachten betrifit, glaube ich 
wit Bergnügen fagen gu fönmen daf über bie bazumal: von mir angegebenen 
Zhpatfaden keine Differenz beſtehe. Ich glaube daß weder Lord Loons, noch 
He de Lapalette, mod der Herjog v. Grament die vollfändige Genauigkeit 
meiner Heuferungen in Zweifel piehen könnte. Gm. Lorbicaften werben, wie 
ich glaube, einjehen, dab ich weniger fagte als woju die Hetenflüde mir ein 
Redat verliehen. Die Differem, bezieht fih aber, wie ich erfuhr, nicht auf 
Datſachen, fondern auf dem aus dieſen durch dem Herzog v. Bramont ger 
gogenen Schluß, der, wie alle Schlüſſe von jrweiliger Auſſaſſung abhängt. 
Diefen, vom meiner Seite nicht zugeRandenen, Schluß glaubte er aus der That: 
face yiehen zu dürfen daß die meiſten eurephiſchen Regierungen ohne Wider 
zide für eine friedliche Loſung bemüht waren, Doch barüber werben Ew. Lord⸗ 
ſEafien nad Einfiht in die bezüglihen Actenſtüde am beften felber urtheilen 
VBanen. Daß eine Kriegeerliärung geftern Abend von Paris nad Berlin abge: 
ſaiai wurde, ift nur zu wahr. Gie macht eine fofortige Nrutralitättproclamas 
tion von unierer Seite nothwendig. Mit Berguügen kann ich dabei mitiheilen daß 
mjere Beziehungen zu Ftankteich, Spanien und Preußen vor 14 Tagen bie 
allerfreunvligiten waren. Wahrtend der legten 10 Tage bebienten wir und ber 
Aöıljten Sprache, die ſich mit deren Würde und unferer Selbſtachtung nur ims 
wer vertrug, und ich dann mit Befriedigung mitteilen daß, fo viel ich glaube, 
Die freundlichen Beyiehungen durd dieſe Sprache bis jegt nicht beeinträchtigt 
wurden. Tot der bei und gewohnten freien Disculfion werben aber — deſſen 
Un id gemib — Gm, Lordſchaften nicht verlennen dab J. Moj. Regierung vers 
gflicptet ift ihre wü.d voll refervirte Haltung beizubehalten, die uns am beften 
dia den Staub fegen wird unfere Rechte als Neutrale zu wahren, nad) beiden 
Seiten hin volljtändige Umparieilihleit und Geredhtigteit an den Tag ju legen, 
amd ſchließlich, wenn biefe Wollen vorübergejogen fein werben, mit größerem 
Rupen zu banteln, wenn immer fich eine Ausficht für die Wisberberftellung 
des Friedend bieten wird.“ (Beifall) 

Im Unterbaufe murben durch Bernon Harcourt und Difraeli 
ähnliche Fragen an Gladſtone gerichtet wie im Oberhaus an Granville. Glad⸗ 
Hone (oem, gerade als er fih zum Antworten anfchidte, durch Otwah ein Tele: 
geamm von Lerd Loons aus Paris Abergeben wurde, welches die Ubſendung 
Der Ariegderliärung nad; Berlin meldete)‘ erwiederte dab die Reutralitätsprer 
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relämation mabıfSeinfidy morgen (19 d.) veröffemiikht merken wird, daß bie Mes 


gierung die (im Dberhaus erwähnte) Menderung ber Reutrali ehe zu bean» 
tragen beſchle ſſen bar, und dah die verſprochenen Correſpo beffenllich 
noch vor Ablauf diefer Woche in den Handen der chremm. Muglieder ſein wer⸗ 
ven. „Sie enthalten — fo bemerkte der Premier entfhuldigenb — zarte un» 
wichtige Angelegenheiten, über bie es nothwendig war früher den engliſchen 
Vertretern an fremden Höfen Mitteilungen zu machen,“ Wuf eine frage von 
Eir J Glpbinkone: ob Die Regierung Anftalten zur Verftärkung der Flotte 
madben werbe, um auf alle Jalle vorbereitet zu fein, . ermwieherte der Flotien 


minifter (ver zum eıftenmal nach feinem Unmohlfein wieder auf feinem Plez 


erichienen war, dab es nicht am ber Zeit ſei auf biefe Frage einzugeben. Im 


mweitern Verlauf der Eigung allart ber Premier daß die Regierung, im 


Drange der Beldälte, genöthigt fei drei Bild zurbdzugiehen: die Eparcaflıns 
Bill, die Bill behufs befierer irung : ber Bergiverle und die zur Ber 
beflerung des: Parlameniämablen- Modus (Ballot); doch will die Regierung bie 
Hffaung auf Durkführung der Univerfitäten-Widesbill noch nicht ganz auf 
geben. Hierauf werten ſammtliche Voranſchläge für das Heer, mit Ausnahme 
eines einpigen, bewilligt, und tie Reerutirungsbill im Gomüte erledige. Eqleh 
um halb 3 Uhr Morgens, 
Kiederlaud. 


Notterdam, 15 Juli, Der Blitzſirahl ber Kriegsbefürchtung, 
welcher mitten aus beiterem Himmel in das tieffte Friedensleben ſchlug, 
bat aud bier eine Aufregung hervorgerufen wie man fie kaum im Jahr 
1866 vor dem Ausbruch bes Öflerreichifchrpreußifchen Kriegs erlebt bat. 
Während damals die gefammte Preffe in völliger Uebereinftimmung mit. 
der öffentlichen Meinung ‚ihr Verdammungsurtheil über Preußen aus ⸗ 
ſprach, weht ber Wind jegt von einer ganz andern Seite. Einfiimmig 
verurtbeilt die liberale holländiſche Prefle die muthwillige Herausforbes 
rung Frankreichs, und bürbet letzterem die Verantwortlichleit auf für 
alles was daraus enifteben möge. Nur zwei politifge Fractionen tragen 
ihre Barteinahme für Frankreich offen oder verbedit zur Schau: die confers 
vative und bie ultramontane. Erſtere ſchämt ſich nicht durch den Mund 
ihres Caſſagnact offen zu verfünden: daß jetzt die befte Gelegenheit jei um 
das „unfähige” Minifterium zu ftärgen, und bie Leitung der vaterländi 
ſchen Angelegenbeiten „fähigeren“ Händen anzubertrauen. Gerade ber 
jehige Augenblick dürfte aber für Heemskerk und Genoſſen ber ſchlecht 
gewählte jein um bie. Minifterfräde wieber anzuziehen. Man würde ed 
für unbegreiflih Halten daß eine Goterie in dieſer Weile ihr Partei 
Intereſſe in den Vordergrund flellt, ohne fid) im minbeften um bie Stim⸗ 
mung des Landes zu belümmern, Denn bie volftändige Lahmlegung 
alles Handels und aller Thätigkeit wäre bie unvermeitlide Folge eines 
deutfchfrangöfifchen Kriegs, und bie Niederlagen, bie an ten Börſen von 
Amfterbam und Rotterdam erlitten werden, find in ihrer Art auch bedeu⸗ 
tungsboll, wenn fie gerade auch fein Blut koften. Die Neritale Partei 
bagegen betrachtet den Eonflict von rein lirchlichem Standpunft aus; ba 
ihr Herz und ihr Denen jenſeils der Berge ift, fo ift es aud allein das 
Shidfal deö heiligen Vaters das bier in Betracht kommt, und ba ſchlie⸗ 
ben bie Jefuiten ganz folgeridytig daß eine Folge des Kriegs bie Räumung. 
Roms durch die frangöfiihen Truppen fein wird. Wieberholt find im 
Haag Minifterräthe über das Beunruhigende der auswärtigen Politil 
gehalten worden, Die Recruten von 1869, die morgen beurlaubt werden 
follten, bleiben auf den auödrüdlichen Befehl bes Kriegsminifters bis auf 
weiteres noch unter ben Waffen, und die bollänbifchen Dfficiere bie ben 
Uebungen des belgiſchen Lagers in Beverloo beimohnten, wurden in ihre 
Garniſonen zurüdöerufen. (Schw. M.) 


Renerte Poftem j 

x München, 22 Juli, Se. Maj. der König hat auf telegraphi⸗ 
ſches Anerbieten Sr. Igl. Hob. des Aronprinzen vom Preußen bei der jüng* 
fien Tochter des Ichteren Pathenſtelle übernommen. — Die Entlafung 
von Wehrpflictigen aus den einzelnen Kategorien ber beivaffneten Macht 
ift eingeftelt, — Yon jet an wird bon den Truppemabtheilungen ber 
mobilen Armee ſowie ber Gamifond» und Feftungsbefagungen für Ein 
quartierungd:, Verpflegungs ·/ Borfpanns+ und fonftige Zeitungen der 
Gemeinden und Duartierträger feine Bezahlung mehr geleiftet. 
unterbleibt jede Baarzahlung für den Transport von. Mannſchaften und 
Armeebebürfniffen. Für die genannten Leiftungen werben von ben ein⸗ 
zelnen Heeresabiheilungen vorſchriftamäßige Duittungen ausgeſtellt. 
— Diejenigen Aerzte welche die mebieinifhe Staatsprüfung mit Er 
folg beftanden haben, könmen-im Bedarfsfall auf Kriegsbauer in den 
Militär + Sanitätsvienft ald Vataillonearzte, unb diejenigen melde 
nur die Facultätsprüfung abgelegt haben als Aſſiſtenzärzte mit 
dem Rang von Unterlieutenants eintreten. Diefelben erhalten 800 fl. als 
Feldequipirungs entſchadigung, die regelmäßige Beſoldung ihrer Charger 
und beim Austritt nad Zurüdjührung der Armee. auf ben Friedentfuß 
einen ganzen Jahresgehalt, wenn fie länger als 6 Monate gedient haben, 
und wenn. lürzere Zeit, einen halben Jahreögehalt.— Der I. Pıäfibent 
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der Raramer der —— a 2* — Joert erſcheinenden Blättern zu erfehen sine Auch —— daß dor · 
oryeli ſchen Lattei aufgetaucht 


A J heit mehrere Agentend 


* I Buße Berg 
PER 19 Juli. 2 Uhr 35 Min, RR —— Beosnyn be ie, Jn ee Bchung at m wenn 


deut —— ee ae ke la Bar be o — 


, 21 Falk bendfigung db 
| —— ee ri Snake ring ala ba Ei Dr Kan 
8 —— ——— Sum un | Oymnafin und Trögymnäfien für Sae Con 
3 Bet ** 2 in ver zehnten Jinanpperiode biß Onde feflionen befliummt Yorben, und werden in allen jenen Städten errichtet 
* Hl umveränderte Annahme der vier Mrtitef welche die Mittel zur — ber Unterhalit loſten — wellen. 
md [piht im 2 hiebei Die Erwartung aut daß die L | Dem Minifter find zur Unterftügung biefer Anftalten für das laufender 
#regierung di * —— uhberathungen zugeflandenen 555 Jahr 50,000 Rubel zur Verfügung geſtellt worden. — Die Statuten der 
or Er und überhaupt bei den Autgabenetats | Moslauer Handele: und Greditbanf find von der Regierung 
mögliäfte J anftreben. werde. Der f, Sıaatöminifter der Finanzen worden. Diele Banl murbe einem Stammeapital ion 
a welder im melenilichen das Bupget der neunten | burch 15,000 Actien & 200 Rubel Er re 
— 58 mit der uch raſchen Wendu = ; geptäbet, wobel in erfter Reihe zus 
* * —* — —* mal bie Hanbelöhänfer Junler, Prehn, Boriſſoweli und Da® 
ode nicht m beinen läht, One De Set nie een Kan aan | Parclint —Elerüfiver aRätien Pedpingen, Kage BAachpe dene 
* —— Rachrichten dor, wobon einige auch für weitere Kreiſe nicht ohne Bedeu ⸗ 
e Bafıo per pm agen Freitag Pormittazs 10 Uhr an. tung feinen, Wegen der großen Entfernung des Amurlandes von dem 
alid) Heute Rahmittapk einem Zeltlager; dod mögen | C1d* deö Öpneral Gouberneurs von Dj-Sibirien ſoll jenes von diefem 
tft Brmüther geftanden haben dafı zu Be ürctungen wie | getrennt twerben, und als felbftändiges Gebiet eine eigene Vertvaltun 
nz —— ehe are Mit * vor⸗ Kun Ar erhalten. Im Hinblidt auf die ſchwache ——— 
—* Span unden, und faum e mur; Gebi ini 
‚Leute hatten ſich diebmal als harmlo le eingefunben, jr ak a ER red Weiſung empfangen haben, 
21 Sulkiı(Mbemdfipumg der Rammer der | Ibee ber Ucherfiehlu e — rg 
» —ãA eiſtaltete wit kurzen Worten Bertrag | Mb fand ng nad bem-UmueSande anzuregen. Hierzu follen 
DE Va bsähällen Girunuhibung um me | du gefandie ber Baueragemeinden mittelft Unterftügung ber Regierung 
xAusgaben für das erſte Jahr der zehnten Finangperiot, 3 UmunGebiet erſt in Augenſchein nehmen, bamit die Weberfieblung 
rer nahme desjelben nach ben Beihlüffen der Aammer auf Grund erlangter perfönlicher Ueberzeugung ausgeführt werden, — 
” Eine Debatte wurbe micht beliebt, und bei der Mbitimmung | zu Jolge bed Voriglags des Gouverneurs von Tarleflan, General v 
‚angenommen, fo bah über bazjeibe Gefammibejgluf bei, | Kaufmann, wird eine telegraphifhe Berbinbung nad ZTafetent berpe, 
ergielt in ftellt ; zu biefem Zwede ift bie Summe von 500,000 Rubeln bewilli 
2 nl — ii rin Beam gg — Nach verläßlichen Mittheilungen von der bodharifchen —* 
Die € «or aben on jiemlih | ift e8 dem Emir von Bochara gelu üb 
chluß Aber die Forterhebung der Steuern Kg 3 feine einde zu fiegen, den 
— — en peter a. engen —— in den — — zu ſchlagen 
ieldye bie Ramınern bed dandtags nadı Tit. VII. | Drug der S Sa SUP DR ER 10 Bene vom obern 
—— yertagt werben. Der I. Brös 2 er Sarh⸗Chan — ein Gegner des Emirs von Bochara — verdrängt, 
t. Entichliefumg ift unfere Tpätigteir uljab von ben Truppen des Einird eingenommen, und das;Roland'jche Heer 
und in einer ernften, fdiweren Zeit, - Döge geſchlagen. Hiecbei ift der rebelliſche Statthalter Katateind, Schie AliBei, 
die Gufchicte wie der Einzelnen jo dar Wölten | OR den Bocharen gefangen worden. a Folge diefer glüdfichen Krie 
(ante. und möge und dann vergännt fein zue | Ohfrationen haben fih auch die Finanzen des Emirs gebeffert, * 
De. diefem Saal in einer freublgeren Stimmung | Rechnung feines Tribut an Rußland vie S —* 
hat. Wan dort prene von 1PO000 Rule 
ji trennen wir aber noch den Grfühlen ver Liebe | und 50 Kofafen beitehenbe —— mehreren Dfficiesem) 
| un — Die ganze Berfamms | gangen, n zuflhhe Geſandiſchaft nach Bodara abge 
— Begeiſterung in das nom Präfidenten ai: achte dreifache 
nn an © Bien, 23 San aan Omen Bor“ ; 
em Gränge, 18 Jul x friegerifche =. 2 — 6 
har — und — hat —— Kae — * —— — en 213; J 
her in Grade t, und man fieht mit gıößter ee B:any Iofepb 180: ner in 176; Bee man TOT; 
A Radeichten über den eriten Sufammenfioh der beiden | Ellebeih 119; Rapoleous 10.69. Wed: Rogekung Fr ee, 
—* * Bien x ben ——— wenn | 1135 —— — men Beltebt, u “m 
pa n biefigen Verhältniffen nicht öffentl ni curſe: Iproc, Kaufe 
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In Namen und Sinne Bicder 


1 — 6, bie euch mit —* en deſem Geda laßt une raſch zu deſſen Ic 2 10 ſchreiten! 
bie rungen ümf bes bar bie — oſen “ei 1689 und fur , om tie. Beit ber Fremdderrſchaſt, am bie gerzeiche Grbetung ven 1815, 

ſchwabiſche Scheruborf md Frpingen! Beige bem Fraulen das Boll in Wafſen, beu Hation len Reich, 
egeherten — und werben uns die Gründung von Freſcorpe nidt mehren; 


tean was wir. affireben IM 
elne —— ein Aet des wertihatigen Patriotiemus, Darum mit Gott | 


ür Ratiomatität und Baterla 
Dtfrid Muh 








al: een Männer wilche dem voriehemden Mufruf iintergeichnen und zur Verwirllichutg dieſer Idee milhelſen wolle, find frennbiiäft einge ” 
Otfrid Wylins, Hruptlätter Sttahe 88. 


Bad Liebenstein 


Kaben dem 


umgehend zu erlemmen zu geben. 
—— * u 18 Jali 18%. e m 


Grand Hötel des Salines. 


BEX -sosem- Schweiz. 
L. F eller,, Gerant. 


-Den 15 Inni Eröffnung 


der Sool- und Mutterlauch-Bäder, Douchen, 


Hydrofere etc. 


Eine meitere twirb die, * nahe, Eröffuung ber turkiſchen umd ruffiſchen Bäder 
= ve Dr. Coſſ —5* Urt ber sı. * ns 
elearupbenburcan Im Mötel. 1696471] 





Sool-Bad. _— 


Rheinfelden, 
Kanton Aargau (Schweiz). 


“ Geschützt vor allen kriegerischen Erentualitäten, ' Es empfehlen sich : 





Soolbad z. Schützen. Rhein-Soolbad. Soolbad z. Krone, 
A Z’graggen. Heinrich v. Struve. J Dietschy. 


1 ;)Grand Hötel de Russie, J 


Deutſcher Gaftbof. 
La plus belle position & Genöve. Maison de premier ordre, 
Prix moderes. (B:1368-X) E [5576-88] Fritz Rathgeb. 
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Univerſell als Heilmahrungsmittel, 
Orm. Hoflieferanten Johanuu Hoff in Berlin, 
Düpen, 30 Mär 1870. Ich bitte um ein Schinde Mafjp'ract, 25 Oxart, für den Mece 


rrath Theine, und bejeage mit Freuden daB dieſes Wroduct heilſam in den ver 
— Sranfheiten mn and yIgspexhärten gewwirft bat. Wan kebient ih bıcfı j 


Mittels gern als eines 


iBerfat 


ahru mitteld, BU. Theine aus Meteeien in hot 
Ren. — für meinen fdwsden — bat ſich Idre Mal · Ee ſunbheita. Chocolade ſehr aut be⸗ 


wöbr rt. I. Ropzetvig, Goufiferiairaih und Barrer, u; —— — Yıre Biun 
' +: 
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< Brlider Eronf, Sant West 


t Ia neyeigt. 3. Krauf 
—— Hu St a Shönburg wollen Cr son Ihrem beilfamen Malz 
imieber zufenben. Winter — Ludmigelnft, 6 März 1870. „Ihre Malt: @rlundteit 
Chocolate mb Ih: Balzepiract- Gefuud heitebier Gaben mig wunderbar nertäztt, Den 
wow, Lehrerin. [4628) 


Berfanjsftelie bei Anton Mägele und E. 2.-Wäumler in Augsburg.‘ 


tl im rau ß 


"Dr. Rinau ’seher Balsam 


u Hüte nun Husebure ti K. Eſcheubach nir bl. Kreuz ⸗Apotheke per Glac 15 tr. ſamnt 


-69) 
— Anna Bauernfeind, A. 839 in der Ehwibbogencaffe in de 


bei Eisenach am Thüringerwalde. 

Ruhige Lage im Verkehr mit zwei 
nahen Eisenbahnen. — Telegraph. — — 
Gute Etablissements, — Wassercur 
(kalte, warme Bäder, Elektrothers- 
pie, klimatische Cur) unter Sanitäts- 


rath Dr. Martiny. 


1419-20) 


Herrfnftsgui-Derkanf. 
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ieh Bond —— 
mit 60 Zimmern unb Sälen ıc., fine 
und gro fe Bart, u Keen Jagd cer 


— 


Mg ebene 
225,000 fl, tweldpe jehr leicht wen» 


ben kam, 


I 


Näheres auf franfirte, mit 


Mikvonen Gulden 5. M. tn Silber 


— Im 13 big ' 
Briefe Brief poste restante Mürnberg. _ 1641-48) ., . 


Zu i verfanfen, x = me FR 


Stunde von einer @ifenbahnflation Eitb 
gelegene, mit einer Wefferkraft tom 200 


grrigitete und gegenwärtig mit 8500 Epinbeht im 
Gange befintliche — —— wind 


fatmıng dem ba 
ober a 


haus, utehzesen —— u. 42 


Micfen, Kdır und Warblaub zu zu — 


Ju Bregenz Sc de ine 


erbanenden Wahnhofes 


ehafens aud deb pe 
nelegener Garthof 


fanımt Garten, großen Ein uagen, Memijen 
und siner gu — für 


Warme und Talte Bäbder 


dingungen * verfon tn Heer ni 


en. (Hi. 1008 G 


880 — bi 
GErperifi 
+ ee - von Daafenfte 


Ober: md Zi i 
— 1b Zi u vrtelner 


173 


juilnest 25 
Tesla, gi 
Ama Beaingung, nr 


Bürenu, Sarnelsergune Münden. 


Bud { füdlige Voivernanen 


sum 


en buch Frau D, ni 
Gute Gmpfebtungem 
(1325—27) 
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Die k. *. priv. Annk-Aufalt won Piloty & Lechle zu Ali 


Rarte von Mitteleuropa in 4 
Reifefarte von ] , 
Rarte von Eu 

Iete Mer 3 Rarıen, zulammengeleht mb cartor 


Buschbeoks Feld-Taschenbuch für Officiere aller 
Waffen eum Kriegs- und Friedensgebrauch. 


Zweite Aufinge, gänzlich üimesrbeiktt von 
»Barl v. Helldorff,.kgl preussischer Oberst ete, A ann ke x 

Inhalt: Die Walfen. Handfewerwaffen, Die Geschitee. der Artillerie, 
Geschütsrohre. Laffetten. Die Protsen, Wagen. — Moaterialtew Das Palver. Metalle, 
Nutzbols. Von der Erustfeuerwarkerei. Zündungem ' Geschonse, Fertigung der Maui- 
sion. Sigralfeuer. Besondere Feuerwerkskörper. — Formation den Heeres. — 
Miglementarische Formen. Gefechts-Formation der einzelnen Waffen. 
Takıik der Infanterie, Aufstellung und Formation, Bewegung. Gefecht. Von der Brigade, 
TakukSder ;Cavallerie, Taktik der Artillerie. Formation gemischter Truppen. — 
2 as im Felde. Die Märsche, Die Beisemärtche. Die Kriegsmärsche, Be- 
er Prappen, MiltärEffecten und tonslige Armerbedürfnisse Auf Eisenbahnen, 
r Marsch-Sicherheitsdienst, : Die Avantgarde. Dis Seitendeckungen. Die Arriäre 
r Zustand der Ruhe, Lager nnd Quartiere. Lager. Biwak, Hüttenlager. 
‚, Der Sicherheitsdienst im Zustande der Rute. Der Vorpostendieust, 
ige Patrouilien. Recognoscirungen. Besondere Unternehmungen im Felde, 
stachements. oder kleiner Krieg. Ueberraschungs-Gefechte, Deckungs-Gefechte, 
inige Begriffe ‚vom Portelgängerkrieg. Gefechte um örtliche Gegenstände, Kampf 
m Höben. Katopf um Vertiefungen. Kampf um kleinere iiessende Gewässer und Weichland. 
Waldgefochte, mpf um einzelne Gehöfte. _ Dorfgefechte. Der Strassenkampf in Btädten, 
’Deitögefechte, Flussübergänge, Angriff und Vertheidigung der Küsten. Fortifientorische 
Arbeiten. ‚Praktische Geometrie, Anfertigurg von Material, Erdarbeiten. Befsigung 
Gegenständen der Natur, Befestigt Wohnorte. Angriff nnd Vertheidigung der Felt- 
tagen Belsgerungsarbeiten vor Festangen, Pionier-Dienst. Wege. Vom Sprengen. 
j Feidbrücken ban. Sperrung der Behifffahrt. Hlättenban urd Lagereinrichtueg, — General- 
y -Senchäfte. Das militärische Aufnehmen. Das Planzeichren Re 
=ognoseirungen, Tru pen-Dislocirungen. Schriftliche Arbeiten. Die werth- 
* ates Karten Europa’s, Die Gesundheitspflege des Menschen, Die Genundheits- 
pllege der Pferde. Mathematische, physikalische, grograpbisehe und 
Mtatlstiische Notiz 

arniso 


we. 4 































ou. — Münzen, Tinasse und Gewichte. — Der Dienst 
An der © a. Der Garnison-Wachtdierst Das Militkr-Kirchenwesen. 
Allgemeine Dienstobliegenheiten. — Eiie Ausblidung zum Dienst — 
"Bureau-Dienst. Geschäftsführung. Dienstschreiben. — O+konomischen. 
Das Ergänzungswesen. Dan Militär-Erziehungs- und Bildungswesen. Die 
Entlassung aus dem stehenden Herre Die Remontirung — -Ble Heserve 
Sauer Landwehr. Organisation der Landwehr-Behörden. Allgemeine 
Dienstrerhältnisse der Reserve und Landwehr, Die Bestrafung im Allge 
meinen. Die Kriegsartikel, Die Diseiplinar Bestrafung. Die Militär-Ge 
Zeh te Ordnung, Die einzelnen Verbrechen und Jeren Besirafung. DieEhren- 
Berichte, Rechtsverhältnisse dar Militärperronen. Eidesformein, 

Wichts fehlt in diesem Buche was der Oflieler im Felde und 
in der Garnison brauebt, — allen Auset or in der grössten Aus- 





* ehkelt und bis auf die neueste Zeit nusgr fütrt, 


iv... Verlagshandlung von GUSTAV HEMPEL in Berlin. 











‚Ubersichiskarle sämmtlicher muthmasslicher Kriegsschauplätze. 


* © eben eſchien und iR im allem Ludtandlungen, in Mugsburg mıd Wünchem in dee 


 Miltärifge Weberlihtsfarte von Dentfchlans, 


tankreih und den Wiederlanden, 


TIERE ee, Mordfee und dem adriatifchen Deere, MR 

xdehnt bi 28, Hader, yon, Nigye, Gens, Jara, Teinesar, Warſchau, Remel, Kopenhagen und Leudon. 

belonderer — N Free unb Hifentehnen meh einer newen Retif. Tabılle über 
—— — = 


2 men tohrerzjahl unb Flädeninbalt jeden Tanbes 
von 
| %. 6. Mapr, 








Rs mil. Auſpeetot im topogt. Bureau teB f. b. Beneralgtartiermeifterhadt. 
Preis in Umſchlag gefalat: 54 fr. 
a. Rad auswärts feanco Aulendung. . 
Arnen inte jedermann, welcher zugleich fänmtiihe Operationen in Sib und Norb zn Band eb 
m will, biefe Karte empfehlen, inbem bei deren großen Ausdeheung uud Mafflab neben 
iate rn aller Sitenbakuen ber — — * der = ” Eigenen gelungemm 
Merz i 6 onderen Borzug ber ieh, 
(1418) u en ee Uniperficäun Buhbankinrg (®. Dimmer, Münden 
Wichtige Novität! 
Ba eben erschienen: 
.. nd I .. — 
Deutsch-französisch. Tornister-Wörterbuch 
für Deutschlands Krieger, 
enthaltend sämmtliche für den Soldaten im Felde wichtige Ausdrücke, mit 
Aussprache-Bezeichnung nach dem System der Methode Toussaint-Langen- 
scheidt. Preig 5 Sgr. 
“= Die verchrl, Zeitungs-Redactionen werden gebeten von dem er \ obigen Werk- 
ebens entsprechende Notie nehmen und geben zn wollen, da &s sich hier darım handelt 
Truppen ein ihnen nätsliches und event. unentbehrliches sprachlichrs Versländigungsmittel 
—— ngänglich zu machen. | 
Berlin. &. Langenscheldt’s_Verlägshandlung. 
trage)  »* Halle'sche Strasse .17. “ 


».da } 
u En 


wer nn nr - 


1,2 Blctt Rupferfig, . r * 
—————— ittelcurova. 4 Bin. Rupie > 


" IE] 


ernpfichlt hiemit Me mesefe Miflage Ihrer amerlannt piverfäffigen Panblarien: 


(1318—19) 


if gu 2 fi. 95, Gprenal, ei ung direct aber durch den Buchbanbel zu'Skziehen. — Münden, im Icfi 1970, 


Kriegs⸗Chirurgie. 


bet Underjeiäineten IM drflenen und dutqh 
an Buche ————— we (267) 


Profeſſer Dr. J. N. Nußbaum. 
Vier chirurgiſche Briefe 


en 
feine in ben * ziehenden ehemaligen 


Zaſqhenformat · geheftet Preis 36 fr. und gebunden 
in Leinwand 43 fr, 


Stuttgart J . S. Cotta'iche Burhstuhlumn. 
erlag von Bernhard Sendung. 
So eben it erfäienen uud durch alle Sortimente 
buchdandluugen gm Beziehen: 


Stellvertretung im Befige. 


Ein Beitrag zur Beſihlehre 
von 





Loren) Haufer, 
f, Beiltte und Hanbe sgerihtsratg In Münden. 
gr. 8, Moik, 15 Mor. 17582] 


1268) Im Berlag ber Umtergeichneren if er- 
ſchituen und durch alle Buchhanklungen ju beuchen: 


Das nNibelungenlied. 


uUeberſeht 
von Karl Simrock. 


Zwanzigfte verbeſſerte Auflage. 
8. broſch. fl. 1. 45 kr. od, Tir. 1. 


Der jwanzigiten Auflage biefer belichten Ueber» 
kpung if eine inlelt u. beigegeben, bie ale 
über die Kibelungen fehmebenden E:teitfragen, 
ibre moychiige und hieriihe Wrunbiage, ikre 
Enthebung Aus tem tauiendiährigen aler biel- 
gehaungen Bolfegefang, die Heintath, Ginheit 
und Eelhfänpigfeit bed Diepterd gegenüber feinen 
menmnisfaltigen Queen, bie lirase warum 
und fein Name verborgen bleibt und bleiben 
muß, bie verisiebenen Merenflonen tes Gedich⸗ 
te® umb ipr Terbältnif zum Meter ır. [ji 
betreffend, in allgemein verfänkliser, aber bin. 
tiger Meife eröriert und pur ae ung bringt, 
mopurc ber unfeäßbare Werth uieres Ilational- 
Epos, beim ld feined der höffhen Wetichte der · 
—— barf, in das — Licht gelellt wird. 

uch biefe Auflage"nennt fh eine verbefiette, 
ber Berfufier bat aMed aufgeboten, um zu gei 
baß es eine vr Mar, wenn kan In 
nadfagte: er tilge bie Ea ondelten bes Dri mals 
mit unbarmberziger and, da er vielmehr 
[sit »ierzig Jahren unermüblig befrest mar mir 
hm zu ringen und, wo er an einerStene binter ibm 
bleiben miubte, ibm an einer anbern burd ge» 
wandern und mohllautenbern Ausbrud einen 
Bortbeil abzugeminnen, 

Stuttgart, 


5 3. G. Gotta’: Duchhanblung. 


ampfmaſchinen zu verlaufen⸗ 
in nee, vorgeffſich eonftruirte Danpt i 
kon 80 Vierbefrüiten nad Boca malhine 
Gine ältere Maftinenun oo Perdefr., gefuppelt, 
Anfragen umter Chiffte 7. X, 108 befördert bie 
Annoncen · Erpebition non Haaienftein und 
Vogler in Hafel. [G=2825] 724 
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Wanzentod!!! 
++ 
€ i N 
Beten, Käse Er = a = 
Breis per Flacon 8 Sr. — fi en gefticht, 
Sede Flaſche n mit einem Siegel derh hu 
Alben k —* 
h Hegaı, 

Illuminations-Lateruen 
20 eigener Fabrik 
* Adalbert Hawsky in Leipzig. 


ieohırans und Abbildurgen stchen ralis 
franco su Diensten, (1318-80) 
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Sl. priv, verifehe, fbabnen. 
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I 
Deren DE Büren — — 
— a mb DIL — 
— ‚sun 21 Saft 1870. (7446) Die Direetion. 


ficbifffabrten, — wiſchen Lübeck und 
edlen, — Dit * Horwegen, Schweden, 


—* au Biel jeben Sornabend Wormitiags 10 Uhr. 
aan Ruf ;jocn Pütmeh Berges 6 Ib, 
n, 
— A u A Balls, Horten unb Dröbad : 


—* — Helfingborg, Torelov, Daluiſtad uud Warberg: 


_u=erekeE AT 





mag Bnhnbug aa — 


Sennabend au en, — 4 
& — ‚abend = - ittane a u 
2, Eibeitn, Gaklam, Carlton, GEalmar, Docarthauu und a) 
Ar ie Bricgtberiäte 


ben 1866 erwarben 
rechtfertigen. lnfere 


* — —— Freilag NRechmltlegs. 


bezw. bem nörhfichen Fiuulaud: eiwa alle vier Moden, 


unb Abo: = tn Beau als am 28 Mat, 18 Juni, 9 und 30 
„ir | ern Se r 
en Dommerfiag, om 19°Mai, 9 und 30 Juni, 21 Jull u. f. m, 


3 St. EURE mb — er in der Segel jeben Dounerflag- Be 


—— 
Speelalariſten befinden fi mus ed⸗ 


bon (em —E it zu thun. 
eine 1] u 

r A —— bei allen 
antunge und Boftäntern Ba i 
o 


Nign: jeden Sonnabend jeden 
Hotel et Pension _ des Alpes, an heim Erptin 
ama en, elbagen afing 


ig —* ** kart d profiertige Gletſcherwelt, die 
e um m 14 
ud ee Zieh m die Ortihaft Samaben 8 aufa —— eingerichtet, bet 
urd —— ion enpflehlt ber Unterzeichnete unter Verſichtrung anfmerkfamer Bedienung. 
13 und Bıltlineriweine — —— 6 ver und mweitexe Metfen IA 
geneigten wid —* Zuſpruch empfichle ſich beſter⸗ [691984] 
wen ber Befiter : Nob. Tarnußer. 


yErBL ‚Hotel  @Angleterre. Englischer Hof — 


Hat men eingerichtet, am Ufer des Genfer Gert gegenüber ben neuen Laudum e Nummer emibält eine Karte vom 
Wartet, wen * Ar let Zr er Rarte. — Penflon im Winter; Biber im ehe Sen Kluge venta 

— Dinmisue dom et am bie Eur rt * feenen, bie Witraillenfe sc. Winese- 
an (H-1866—X.) @. Bad, früber „Hötel Mötropole“ in Genf. häufer erdalten 20 Eremplare gt —F Franis- 


— Einfend 1 8 
—— 


ie RD U _ nn nu une Pu nn un — 


ufricte Perichte vom Mrirgsfhauplad in 





f. 27 


3 ©. Kugler, Nürnberg — Königeſttaße 
"Requiften "Tür Militär, 


Fabricat !! 
jeder tt, Er Zriufpeher,"@peife-Etuis (Pie nic er=es), com» 


nestafchen — größte Auwahl — vorzligli 
ee eo a an dell as 


TTS Süroherten ten Officiere! 


öhter Auswahl empfichlt 
Revolver in geb E. Stienele PER. in München. 
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Ueberfſicht. 
Das Mhbeinland und ber 
Dentfhland. Münden: Das Telegramm des Konigs Wüdelm an ben 
König von Bayern. Der Schub ber Frampofen in Bayern und der Bayern in 
| erg ri ng außgedienter Officiere. Prinz Luitpold. Com 
Mecarien. Die Ammergauer Baffionafplele, igung des Bilhofs von 
Büriarg. Die drohende Geldcalamität. Aus der Pfalz. Der Kronprinz 
non Breuben. Felopor. Magiftratsbeihläffe. Ablehnung der Mündener 
n .. Gtüdentenverfammiung. Halfavereine und patriotifche Baben. 
Bugöburg: Müdtehr des Biſchoft. Batrlotiihe Babe. Erlangen: Die 
Etudenten Stuttgart: Aundgebung. Dom Landtag. Darmfladt: 
Grfte Rımmer, Stimmung der franzöffhen Truppen. Darmſtadis Hant ⸗ 
lungsweile in der Zagesfrage.. Mainz: Zur Lage und Stimmung, Ber 
Un: Bom Reihötog, Nätionale Begeiftierung. Das Giferne Kreuz Der 
eihe Boriprung der Frangofer. General on. Böden Saarbrüden: 
Amtnadridien. dr der preußtſchſchleſiſchen Granze: Aufſorde ⸗ 
rung des furſtbiſchoflichen Cormiſſare Die Raſtungen in Schleſien. Arbeit 
einfellung. Leipzig: Die „Sähfifhe Zeitung.” Bera: Der Zum 
preufißihen Herr, Bremen: Die hanzöfildeniGonfuln, Die Lootſen von 


Seh 
Defterreihifchrungarifche Wottarchie. Wien: Selbſtiauſchung 
bed frangöftichen Gabinet?, ine Dealiſtiſche Stimme, Die Landtage, Eoms 
Adtatien der tichedhiichen Blätter, Die Flumaner Frage im croatifhen Land⸗ 
, Marinerüftungen. Torpebos. Bertagter Preforoceh, Vom Feuerwehr: 
tag in Bing Der frangöfiiche Botfchafter, Der Berliner Gefandtenpoften. 
Die Stellung Ruflands,  Deutihe Sompathien in Wien, Graf Beuf ein 
-Baft ves Railert: Belt: Ungariſche Bolitit, Militäriſche Borkehrungen. 
weiz. Bern: Breclamation des Bundesraths an dad Schmeijervolt, 
Biteibigung des Generals und des Beneralitabschrft. 
Sraufreich, ‚Der Raifer und bie Minifter. Latour d'Auvergue Prövofl: 
——— den Krieg, Bündnip mit Zlalien, Aus beiden 
e Nati de. 


Sammern, ationalgar 
; Batlens. St. Peiersburg: Die Mennoniten. 


wänien. Bulateft: Für Aal. Minifterielle Grllärungen in wer 
Rımmer. Das Minifirium icht feine Dimiffion zuräd, 
eue ſte Poſten. Berlin: Koaigücher Erlaß. Altona: Gin franzs- 
fiicher . Rordermey: Einziehung des Telegraphen, Die Badegaſte. 
"sonbon: + Beim Mapolcon, Braffel: Preufiide Mutwanderung aus 
Brantreic, Die Neutralität. Wafhingten: Graf Dismird an den Siaats 
heart üb. Beamydfiice Gröldeung. Prifinent Baen Verſammlung der 
Demihen  ; 
Xelegrapbifche Berichte 
Aarloruhe, 22 Juli. - Baden erlärt, wegen der Ariegeerllä: 


E m Preußen und Bedrohung beutfchen Gebiets, im Hinblid auf ten 


Mlanpertrag vom 1866, ſich als im Kriegtkzuſtande mit Frankreich befinds 
Ui zu betradhten. Der badiſche Befanbte in Paris fordert feine Päfle; 
Senfo der frangöfifihe Befandte hiejelbft. 

(I Berktn, 23 Juli. Rad der „Rreuggeitung” find die Beurke 
ws, 18,/30., 9., 2, und 1. Urmeecorps durch Verordnung vom 21 d. 
General v. Kirchbach erhält das 5, General 
W Oben bas 8. Arneecotps: Benetal v. Steimmeh erhält ein größeres 

Ein wichtiges Sommando Fr den Norben Deutfchlands er⸗ 

Yült General Vogel d. Faldenftein. — Bei Friedrichsort ift feit 21 Juli 

—— Haſenſperre für an» und aus lauſende Handelsichiffe 
en. # 


() Baunover, 29 Zuli Gentral Bogel v. Faldenftein hat fein 
tquartier bier aufgeſchlagen. 

‚) Rondon, 29 Juli. Ber „Standarb” meldet: @in franzdfiiches 

ff fewerte am Sonntag hei Gelgoland auf englifde Rauffahrteis 


Al; 


J OF paris, a2 Juli. Der Rai ben geiehgebenben 
Borpen, Präfident N -Jagte ORT Kiam Anfpradhe: bie. 

nie ber Nation iten den Raifer. Der Kaiſer Bönne ohne Bes 
Pröniß die Regemtichajt der Raiferin übergeben. Rapoleon erhsirberte: 


empfinde die Benmgt „ dem ebendeni Rörper kur) vor feiner 
—— ee Krieg fei nur —* wenn 
it Zußkımmung des Voite und [einer Vertreter gefüßet werde: Er 
— ——— 
wenn ed ⸗ 
berten, Eie werde die Pflicht yu erfüllen wien welehe ife ihre Stellung 


Igemeine Seitung. 


Augsburg, Sonntag, 24 Jull 


1870, 


auferlege; er n den Sohn mit ſich, bamit er lerne zu bienel, 
Der Roiler fei Aalen be ihm —* traute en — 
= Florenz, 20 Juli Die „Inböpenbance Italienne“ ſagt: 
talien werde mit über bie römifche Frage nicht verhandeln. — 
Aa a Br ee Ben a 
nner zu caniſche Gentra i 
— = bie Armee, gegen eine Am mit —— — 


Rom, 32 Zul. Die „Unita Cattolica“ erflärt mit Si 
fen ie anne Bye — ————————— 


zu om befegen, und ihre Fahne neben ber 
t ber Engelab — Ma 
päpflichen au ei ha ert bie ſofor⸗ 


tige Abreiſe des preu ten nad) Berlin, 
—— —— ——— —* ic 
en 
5* geht nah N . — 


Weitere telegraphiſche Berichte fiche lete Seite. 

Dad Mheinland nnd ber Krieg. 
= Bom Mhein, 20 Juli Das Rheinland ift zunächſt bebroßt, 
aber das Rheinland weiß auch für melde Guter es ın ben Kampf zieht. 
Nicht einen Fußbreit deuticher-Erbe, fo lautet das gleißende Wort des 
Mannes an ber Seine, wolle er haben: freilich, er bötrachtet ja den Rhein 
als Frankreichs Gränge, und kommt ſomit nur gu nehm:n was er fein 
nennt! Die Erhebung von gan Saddeuiſchland, vom Nain bis zur S hwei⸗ 
gergränge, iſt bie Antwort. Die Rheinbunds Traditionen, auf melde 
der Rapoleonide mie zu ſpeeuliren aufgehört hatte, find vergeſſen: heute 
Reht das deutſche Volk zufammen, denn ed weih daß die Gefaht eine ges 
meinfane ift, und weist die an die Sadſtaaten gerichtete, feine Ehre kran⸗ 
keade Zufage rüfihtsvoller Behandlung mit der Geſtanung zurüf die fie 
berbient. Das Rheinland it zunähft bedroht, aber ed erhebt fh fehl, 
ruhig, msthig. Seine Brmahner wiſſen welche Uebel üher ſie hereinbrechen 
önnen, welche Opfer felöft im glütlihten alle fie werden bringen 
müflen, Opfer aller Art, bie heute ſchon begonnen haben, wo Ihre große 
artige Jabuftrie ind Stoden geräth, dee Grebit tief erſchüttert if, gemal- 
tige auf ben Frieden berechnete Uaternehmungen eingeftellt werden, bie 
überfülten Bäder und Sommerfige plöglih leer ſtehen, die Theuecung 
twegen ber Nothwendigleit rafıher Prosiantirung täglich Fortichritte macht, 
die Gommunisationen überall erſchwert, theilweiſe gehemmt find. Sie 
wiſſen es und empfinden es tief, und: ver Fluch des Boltes trifft das Haupt 
befien welcher, des Rönige wahres Wort zu gebrauchen, aus perfönlichen 
Jatereſſen umd Beivenichaften biefen furchtbaten Seieg Freventlich herauf 
beicäworen bat. Aber fir Reben au wie ein Mann jür deutſche Ehre und 
Unabhängigteit, und werden dem Neffen des Corſen zeigen wo bie deut» 
Ich? Grömge if. Die Erhebung it allgemein, ber Entfchluß der Abweht ift 
männlich, die Stimmung ift entſchieden und feſt — da ift feine Selbftüber: 
hebung und fein Säbelraffels wie in den Geamont jchen Drohungen und- 
den Reben im Parifer Senat und ber geſetzgebenden Berfammlung, aber 
das ſtarle Bemußtfein, fo ber Pflicht wie ber Kraft, wenn wir pereint finb, 
Der Bürger Rölns ſieht bie Ihönen und Lofipieligen Anlagen vor feinen 
Thoren, bie Früchte eines ‚halben Jahrhunderta von Frieden und Fleik, 
der Rothiwenbigbeit ber Bertheidigung gegen rechtloſen Angriff fallen, er 

fieht bie Vollendung großer Werke verzögert, er muß fi auf has 
einer Belagerung gefaßt machen; aber verheirathete Männer wie 
linge, durch zahlreiche Zandleute gemeßet, greifen zu ben Waffen, mit 
Shmwur, unter Bottes Beiftand das Unheil an dom gu rähen der ai 
ed verſchuldet hat. Die Kirchen ſiad gefüllt; Taufende beten zu Gott 
empfangen bie Slacramente, indem fie ausziehen in den blutigen 
ueberall bilden ſich Bereine zur Binderung bed unvermeiblichen 
yur Binfommlung von Beiträgen, zur Herbeiſchaffung von Lajaretha 
fänben. ‚Bon bem Rlehenden Heere zu reden iſt unnöthig. Je mehr, 
beredineten und asglifligen Friebensverfißierungen zum Txof, das 
teanen erjhlttert war, je beutlicher feit brei Jahren umd brüber bei 
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Unlap, hich es Zuzemburg, beigiihe Bahnen ober Botihar bie 
napaleonifgen Abfihten and Licht kamen, ——— 
wärtig fein ben Rampi aufzunehmen. Ga ift bereit day. 

Der valdhe nub entiäiebene Anſchluß Südbeutkhlands hat alles ges 
heben, die ledten Biveifel befeitigt. „So fammie, mein Deutfäland, big 
Bazl wie ein Mona, uub bringe bie blutigen Gaben!" Eat Mor 
Aendt jong’s in feinem Gerilenalter; heute achta im Gefülunz kr 
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} Einfẽe ober verſchi 1 
ber Biterg er politiſchen wie in der hiſtoriſchen, ein anderer | 50 Wagen mit Pferden — g tiehäbigung — bereit zu halten. 
Beift wehen: mögen die unfere Zerlluftung — rteinamen = Münden, 22 Juli, Nah einem Telegramm“ aus ı 
* Grob: und Kleindeutſchen nicht mehr vernommen werden möge bie das heute Mittags bier eintraf, beabfitigt der Kronpring bon Pie 


- an Frankreichs alte Nheingeläfte und an Deutſchlands Er 
Aedudg-gegen den alten Napoleon, ben ein preußiſcher Beneral im Ber- 
gleich mit dem jungen den „Ehrlichen” zu nennen pflepte, alle anbern Be 
trachtungen verdrängen. Und geht es Bat, wie zu erwarten flebt, und 
treten Esentualitäten im Süden Europa’s ein, bie heute nicht wahrfchein: 
Uch, aber möglich find — wer gebietet und bie Hoffnung aufzugeben ba 
or woher mit Blut um Deſterreich werben,” wie im den Tagen als 
man Sharnhorft nah Prag trug? Gott mit uns! i 
Ein entfeglicher Kampf ſteht bebor — das Rheinland, vo man einft 
„bie deuiſchen Könige wählte und beönte, als, es ift wieber ein Arndr'ſches 
Dort, „Altdeutihland in Frankreich hinein“ ſich erftredte, ift Ziel und 
Peis. Yiter ausgefochten, hat Gott und den Sieg verlieben, um den 
bas Boll auf den Anieen ihn anfleht, fo fol bie Bietoria, bie man in ber 
no:ddeutihen Hauptflabt aufzuftelen beabſichtigt, nicht an ben Rampf 
zw ſchen Bruberflämmen mahnen, fonbern an die Nieberiverfung bes 
feedelhaften fremden friebenäbrechers, 


nie Ir 3 Dentihlaud, 
, » Bayern. München, 22 Juli, Das Telegramm welches Alönig 
Wilhelm geftern an ben Konig von Bayern richtete, Tautet wörtlich: „An 
Se. M. den König von Bayern. Nah Empfang des Telegrammes Ihres 
Miaifteriumd übernahm ich jofort das Commando ber bayerischen Armee 
‚und überwied bie leßtere ber unter den Dberbefehl des Kronprinzen ger 
früten dritten Armee. Wir find duch unerhörten Webermuth aus dem 
tiefſten Frieden inben Rrieg geworfen. Ihre echt deutſche Haltung eleltzifirte 
‚auch Ihr Bolt. Gang Deuticland ſteht zufammen, wie nie juvor. Gott jegne 
unſere Waffen in ben Wechlelfällen bes Krieges. Ihnen perſönlich abermuß 
ich meinen innigften Dank aus ſprechen für die treue Feſthaltung an bem 
‚Bertrage worauf Deutſchlands Heil beruht. Wilhelm,“ Der] aut ber 
KRüdantwort unjers Königs ift bereits mitgetheilt. — Die laiſerlich fran⸗ 
zoſiſche Regierung hat, nachdem die diplomatifchen Beziehungen zwiſchen 
Bahecn und Frantreih in Folge ber befannten politischen Vorgänge ab: 
gebrochen worben find, ben Schuß der frangöfiichen Unterthanen in Bayern | um Liebesgaben für die zurüdbleibenden Angehörigen unferer tap 
der engliſchen Geſandtiſchaft am hieſigen Hof Übertragen, Die Befandt: | Armee bitten. Das Chorperfonal unferes Hofthenters wird für biefen 
ſchaft der ſchweijeriſchen Eidgenofienigaft in Paris hat den Schuß ber | Zwed bereits naͤchſten Montag unter Director Kunz eine Production ber 
bayerifchen Staatdangehörigen übernommen. — Dom Rriegöminifterium | anftalten. Die bayeriſchen Feuerwehren find ebenfalld bereit bem Vater: 
wide verorbnet daf nicht mehr wehrpflichtige, aus der activen Hrmee | land vermöge ihrer guten Organifation unb ihrer vortrefflichen Difeiplin 
gerietene Dffisiere ausnahmöweife zur Wieberantellung als Landwehr: | (durch Nebernahme bes inneren Sicherheitsdienſtes, beim Transport, ber 
Diiisiere gelangen önnen, boraudgeleht daß fie biealigemeine Befähigung | "Pflege der Veriounbeten u. f. w.) Dienfle zu leiſſten. Das zu 
zum Militärbienfte befigen, und nicht nur allen in ber Verorbnung über | of. v. Hixf bat 5000 fl. für den Hülfsverein zus Unterftügung ur 
die Dienfiverhältniffe der Landbiwehrofficiere enthaltenen Borbebingungen | Pflege im Felde verwundeter und erfrankter Krieger gegeben, Hr. 
entfprechen, ſondern auch die in dieſer Verorbnung borgegeichneten Ber | Adolf Kohn 500 fl. und Hr. Eebimayer 300 fl. Ik f 
pilihtungen übernehmen. Unter gleichen Vorausſetzungen fönnen Land * Augöburg, 22 Juli. Geftern Abend traf Hr. Biſchof v. Dink 
wehiofficiere, welche nach Ablauf ihrer geſetzlichen Wehrpflicht noch länger | nad achtmonallicher Abweſe nheit aus Rom hier ein. Eine groß⸗ 
fortdienen wollen, auf Nachſuchen foiwopl im unmittelbaren Anflug an | menge harrte des Dberhirten am Bah nhof und auf bem Domplape. Unier 
den Ablauf ihrer allgemeinen Wehrpflicht ald Landwehrofficiere beibehal; || dem Gelaute ber Öloden trat ber Hr. Biſchof durch das Portal bed Domch 
‚ten, als auch ſpätet wieder in dieſer Eigenſchaft angenommen werben. — | wo das Domcapi tel und ber Stabtllerus ihn begrüßten, und Dead 
Bir man der „Augeb. Abdztg.“ berichtet, foll es, neben den Bemühungen | ertheiltem Segen ſichtlich ergriffen dem Volle feinen Danf über den? 
‚bes Rriegäminifters, hauptjählic dem Einfluß den Prinz Luitpold auf lomm aus. Auch auf dem Wege zum biſchöflichen Palaft war der Biſcho 
die Reicherathe geltend zu machen wußte, zuzuſchreiben fein daß bas Grgenitand berzliher Begrüßungen. — Ein Augäburger Bürger : 
Atie gebudget ohne Debatte einftimmig angenommen wurde. — Das ſich berjenigen Ab theilung bayerifcher Truppen welche bie erfte fran 
SEig iche „Vaterland,“ welches geftern wieber in mohlberechneter hänifher | zoſiſche Fahne, oder Kanone, ober Augelfprige erobert, eine ** 
‚Meife auf die Stimmung der Bevölkerung eingutwistem fuchte; wurde in | bon 100 fl. zu geben. Sein Name liegt verſiegelt bei ber Redaction 
diei Auflagen confiteirt. — Wie das „Raufb. Anzgbl.“ von glaubwürbiger „Allg. ta.“ —— Jdain Be 
Seite aus Ammergau verrimmet finden bie PaffionsvorfteAungen bafelbft « Erlangen, 22 Juli. Ein überiviegenb großer ‚ber 
‚fodange Ratt, al diejelben nicht durch öffentliche Belanntmadungen ab» | gen Studentenſchaft befinbet ſich bereits in ber Eigenkpaft als * 
»gelagt werben. — Vorgeſtern Abend wurde bie Leiche bed Bifchofs von of ficiere ober Einjahrig Freiwillige unter den Waffen, oder — 
Würzburg im Dom bafeltft beigefeht. Der Leichenzug an welchem General: | lich feine Einberufung. Die übrigen noch hier antuefenben Stu 
NVeu enam v. Hartmann, Regierungspräfibent Graf Zugburg, viele Beamte | ben. vereinigten ſich geileen zu folgender Erklärung: „Die Ba 
mind. Dfficiere, bie ſiadiiſchen Behörden, der gefaummte Wärzburger umb | Stubentenſchaft erklärt, ſoweil ſie nicht bereits im Dienſte des * 
“ein großer Theil des auswärtigen Klerus theilnahmen, erfolgte unter lanbes fieht, ihre bolle Bereitwiligfeit demfelben auf den erfien Auf 
großem Undrange des Volks, aber in befter Drbnung. — Der „Ndg. Core.“ |, Rräfte zur Derfügung zu Relen,’. Die allgemeine Faſſung des ** 
hört baf mehrere bayeriſche Finanggröen in-Berathung treten, um durch welche des Waffenbienftes als. ſolchen keine ſpecielle Erwähnung * 
Echaffung von Hülfsmitteln drohender Gelbealamität entgege mzutvitlen. | wurde deßhalb gew ähls um den fernern Enticliehungen ber Unterpeichnet 
Auch in Augsburg hat man unferes Wiffena biefe Angelegenheit bereitsins | nad allen Seiten hin; freien, Spielraum zu lafien; wie bennein ur 
Mhige gefaßt, und man ſcheint ſich das Vorgehen des Stuttgarter Handels; | licher Theil derſelben ſich bereits für bem wichtigen Dienft ber —* 
Bandes zum Dufter nehmen zu wollen) — Der Stadirath non Kaiſers. Dialonen gemeldet hat, Die SE Zr TE Zu 


am nääften Sonntag Abends don bort abzureifen und am Montaz 
Nachmittags bier einzutreffen, wo in dert, Refivenz eine Reihe Appe 
tements für Se. 1, H. in Bereitichaft gefegt find. — Die k. Felbpoſt 

am nächſten Sonntag in Wirkfamteit treten. — Unfer Magiftrat hat in 
heutiger Sitzung beſchloſſen einen Sicherheits: und einen MWohlfahrik 
Ausſchuß nieberzufegen, und letzterem in Verbindung mit bem biezu ber 
seiten Ausſchuß bes Vereins für freiwillige Armenpflege bie Unterftägung 
ber Familien ber in Dienft getretenen Landiwehrmänner zu übertragen. 
Die fofort benöthigten Dlittel hiezu fol die Gemeinderafje zur Berfügung 
Bellen. Der Magiftrat hat ferner beſchloſſen ven im fläbtifchen Dienſten 
ftehenben Zanbivehrmännern, mit Belafjung ihrer Dienfteäbezüge, einen 
Urlaub auf vorläufig ſechs Wochen zu ertheilen. ah 

a Münden, 22 Juli, Se. Maj. der König bat bie beabſich 
tigte Hulbigung durch Deputationen ber Mündener Gemeinderollegien 
— * Cabinetſchreiben an ben erften Bürgermeifter danlend ablehnen 

aſſen. st an 
„Se, Majeſtat — heißt es im biefer Zuſchrift — fühle fi glüdlich in jo 
ſchyner Uebereinfti mmung mit den Gefühlen ver gitreuen Burgerſchaft Ihrer 
lieben Haupt · und Refivenzkabt handeln zu Können und freue jch berplib der 
warmen und lopalen Aundgebungen melde die lönigl. Haltung bei ven Bemph- 
nera Mündens und ihrer verehrten Gemeindebehörden beroorgerufen hat Ja 
Nugenblit fehe fih aber Ge, Majıftät außer Etanb und alljufehr von ten 
dringenoften und wichtigften Staatsgefhäften in Unfprud genommen, um bie 
Herten mit nur einiger Mube empfangen zu fönnen. Ge. Majeftät mäfe kb 
dabet das Dergnügen verfagen bie angemeldeten Drputationen bei ſich zu ſeder, 
bofie jedoch dich bei rubigeren Zeiten nachholen und befonders zu den Hru. Dir 
germeifter noch recht oft perfönlic ſprechen zu Idanen,” 

Heute Vormittags hatten Stubierende aller Hochſchulen, ohne Unter 
ſchied der Gorporationen, eine Berfammlung, wo fie ben proviforiihen 
Beihluf fahten mit Genehmigung bes Rriegaminifteriums als Freiwillige 
in die Armee während ber Kriegädauer einzutreten. Sie merben in ben 
nädften Tagen eine Einladung an fämmtliche junge gebilbete Leute zut 
Berheiligung erlaſſen. — Der Verein für —— Armenpflege wird 
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1:7 
Hi 
in Sünde hochherzigen Entſchliehungen in der gegentoäztigen ernflen Rage, 
aan und um kund zu thun dah Württemibergs Aönig und Volk einig find in 
hin den@ntihluß mit voller Kraft mit dem dereinten Deutſchland einzutreten 
in ben Kampf für das Vaterland, wurde geflern Abends Sr, Maj. dem 


= König eine großartige Dvation dargebracht. Eine unabſehbare Menge 
vlg Volle aus allen Ständen hatte fich zu diefem Bivedl in ben Räumen be# 
ni Shohhofs verſammelt, wo auch bie freiwillige Feuerwehr in Dienftlleir 
v5p bung ſowie der Lieberfcang fich aufgeftellt hatten. Mit begeiftertem God 
barde der König empfangen als er, in Begleitung ber Rönigin, auf bem 
2,  Balcon des Hauptportals erſchien. Bemeinberath Walcher hielt eine An 
Pen yrache worauf der Rönig ben Redner zu fich Berief, und durch benfelben 
den Bewohnern Stuttgarts feinen Dank entbieten ließ. (W. BI) 
4 Stuttgart, 29 Juli. Ya der geftrigen Sipung ber Aammer der 
Standesherren waren fämmtlihe Minifter, mit Husnahme bes amtlich abger 
* ernn anweſend. Vortrag ber Legitimalionscom mif on, bes 
== teefigun ven perſbulichen Gintritt Sr. . H. bes Bringen Wilh:lm von Durttem ⸗ 
"ie berg, Er! 5. des Herzogs Morimilian von Württemberg, des Fürften von 
ae Dettingen @ m und des Fürften von Lömwenftein: Wertheim Freudenberg. 
Beeldigung ded Bringen Wilhelm. In feiner Bogrühumgsrede gebenkt Pıäitent 
6 Graf, Rehberg derer welche ber Tob dem Haus entrlffen. Zuerſt des Prins 
Fledrich: „Höhftnerfelbe wohnte feit dem Jahr 1832, alfo volle 38 Jahre, 
; alt Brrhandlangen der hoben Kammer mit ungewöhnlicher Aufopferung bei. 
—— Audgepeiäimet durch Gaben des Geiftes ſowie mit dem lebhaſteſten Anterefie alle 
4 Geſchide des Landes d, bat er fi felbit, namentlich als feine ſchon 
—, lang angezrifjme Gefunpheit e8 noch gefatteie, an Den Arbeiten ber hoben Ran 
“  menbeibeilig, Darch feinen biedern Charakter, fein warmes Gefühl für Recht, 
5 feing Feftigkeit, aber auch durch fein conciliatorifches Weſen bat der Hoöchſtver⸗ 
3 blihene ſſeid einen ſcht weſentlichen und mwohlthätigen CTinfinß im der dohen 


er Rımmer audgeübt, Gein —— iſt daher für dad ganze Land ein fehr uns 
— glüdtihes trautiges Greignik, und namentlich für diefes hohe Haus ein unendlich 
di (dmerjliher, und lets wird er allen Mitgliedern desfelben umvergehlich bleiben. * 
"Ferner gebenkt der Prafident des Grafen Julius v. Shätberg, der vor 
Fi,  Sarger Zeit, modh im beften Manmedalter, einer tädiihen Krankgeit unterlegen, 
Stamifiche Mitglierer erheben ſich von ihren Sipen. Miniftr der ausmärtigen 
Ungelegenheiten Frhr. v. Barnbüler gibt num eine hiſtoiſche Darlegung ber 

= gegenmärkigen Verwidlung und fchlieft in unverfennbarer patriotiicher Örregung 
= mit.der (ham belannten) Tillaxung des Gefammtminifterium®. Auf den Vors 
= blog des hohen Praſiviums beihliept die Kammer die Wahl einer eigenen 
»»  Gommifirn, an welde vie Vorlagen der Regierung gewiefen werden jollen. In 
diefölbe werben berufen: Generallieutenant v, Baur, Fürftv, Waloburg:Wolfege, 
=  Cbprin v. Hopenich Waldenburg, Fürft v. Waldburg-Zeil und Frhr. v. Neus 
= au — Die zweite Rammer batte als Tagesordnung den Bericht der 
Finanzcomwilfion über den Geſehentwurf, betreffend bie Behreitung bes Auf · 
wanbd für aubetotdentliche Militärhebürfniffe. Derfelbe Tautet: Karl von 
Gottes König von Württemberg. Nah Anhörung Unferes Geheimen 
. Ruth und unter Zufimmung Unjerer getteuen Stände verorbnen und verfügen 
”  Birele folgt: Met. 1. Zu Beftreitung bes auferordentligen Milikäraufmandrd 
“= meh den Miniferien des Rriegsweiens und der Finanzen die Summe von 
* —W fl. zur Berfügung geftellt, welche nach Maßgabe des wirklichen Er⸗ 
Inderniffes auf Rechnung des M litäretats zu verausgaben iſt. Diefer Credit iſt 
rutch ein unter mögliät billigen Bedin zungen auf ſunehmendes Siaatsanle den 
nr rrofffiren; impwilden in der Jeran ſmie er ermächtigt andere verfügbare 
- ter Sraatöcaffe für jemen Bed vorfhußmelfe zu verwenden. Ürt, 2. 
gerwärtiges Befey IM durch umfere TMinifterien des Keiegsweſens und der 
Frauen biyüglich des Staatsankehens durd) die Händige Sculdenvermaltungt 
unter verfaffungämäßiger Mitwirkung unſeres Finanzminifteriums zu 

Pr L“ Die Motive zu dieſem Befepentwurf berechnen unier Aunahme 
wet Vieimonatlichen Rriegöpauer 1) jür bie Zeldtruppen, 2) jür bie Feſtuaga . 
ppeB, 3) für die Grjagirunpen, 4) für bie Depotabipeilungen, und 5) für 
ve Kim ng ber Feftung Ulm. Näperes übergehen wir. Die Commilfion 
Shagt einfimmig: Hohe Kammer moll: dem Beiegentzurf mit biefer Gin: 
(haltung, bezw. Aınderung, zuftimmen. bg, Modi Hat feiner Abftimmung 
‚bet Gommifion folgende detiärung beigrfägt: „Der Unter jelch acte würde für 
s t Reutralität geftimmt haben wenn biefe in Bayern an genommen wer: 
en Bäre, In der jrpt eingetretenen Bwangslage fügt ex ſi d der Ihmerzlichm 
3 hgteit dem Befepenimurf yuguitimmen.“ Met, 1 und 2 werden in der 
"lang der Gommilion angenommen med bazn dad ganze Gefep in nament, 
m ag mit 85 gegm I Simme (Hopf) genehmigt, Der Bor 
dende, Probä, verliesi jonann folgende metioirte Abftimmung: „Nicht die 
N uafiung bed ausgebrochenen Arieges, im wilden mie nur eine Foſge des 
"hd bon 1866 erbliden, fonbern einig die Nüdicht auf die bebrehie 
beieit des Beutfhen Gebiets und die S-lidarirät der beutichen Volker⸗ 
Halter tonnte uns, im der Lage in welche und die Artegserfiärung verfept bat, 
Hunden dem Üntrag ber Gommilfton juzuftimmen, wobei wir nicht unterlaifen 
Sn unfern Shmerz da · ader ausjufpsehen dab in diefem Mugenblid ſchwerer 
unneng, für feine Wauerfehutbeit nicht mebe das gange Deutfhlan einftebt.“ 
Wiönet von: Bader, Ummermiller, Rägele, Rieipammer, Wieſt, Schott, 

, Better, Dekan Maier, Upl, Orfterlen, Bolmer, Wolbad, Raufiız, 

Ri (Brfighetm) und andern, zufammen adiunbbreibig, — Zu der ge 
—* Sihung ber poeiten Aımmer haben wir noch nadyutsagen daß die 
Vetung. nah —*7 der Grebitforberung und nach Darlegung des Sadvers 
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Warttemberg Gtättgart,;öd Jali. Um dem Rönig zu banfert 1 Haft ber Irieierffchen Ginteekäite‘ bad din Min) 
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der audmär nd 
— BMiviiertum® abe 14’ Non flgennen yu oiläce UL BORD, 
efammten ) tem. 
‚m 19 Sell ame Bein un Oman ha — 
folgten Bergiäte ——5 he ag auf die ſpauiſcht es 
didatur mußte die friedliche Loſung biefer Frage allen angenen als ger.’ 
ſichert erſcheinen. Daß ed anders kam, daß mit folder Eile, foldem Ungelläm 
zum Rriege getrieben warb, bewelet daß bie ſpaniſcht Frage wohl her-Anfiok, = 
nidt aber der mabre Grund be3 Adeges fein kann, dah behbalb „auf. . 
die Eadjiele des Kerieges meiter reihen Das Minifterium, welches 
im ber ganzen Angelegenheit von Anfang an vollftändig 
einig gieng, bält, fo me die Dinge Tiegen, die Jateztitat Dru [bs 
lands bedroht, Für Deutſchlande Unverfehriheit und Gbre zechtpeitig, edee 
Shmankn und mit aller Keaft eingutreten, halten wir für Pflicht; wir ſind d ba 
bald der Aafiht daß auf Breußens Fraze: ob wir in diefem Krieg ipm und anı 
juſchlicken gefonnen frien, mit einem offenen Ja geantworiet werben muß.“ 

Die man und fhreibt, hatte an ber rajchen und patriotifchen Ent 
ſchliehung der Kammer biefe aus der eingehenden Berathung der Minifter 
mit Stimmeneinheit herborgegangene Erklärung ihren guten Antheil 

Br. Heſſen. Darmftabdt, 21 Juli. Sm der erfien Kammer, bie 
fi geftern gleichfalls zu einer Sitzung vereinigte (f, Allg. gig. Re, 203), 
erftattete Fehr. v. Riedefel Bericht; auch bier fand man e& nicht im In⸗ 
tereffe bes Bandes über die Art ber Negoriisung bes Anlehens der Regie: 
tung Vorſchriften zu machen, und beantragte ber Ausihuß bie Annahme 
ber Regierungspropofition. „Die Mitglieder ber erflen Rammer würden, 
tie jeder rechtliche Deutſche, ber gemeinfamen Gefahr gegenüber, mit 
Freudiglelt ihre Schulbigkeit thun, auf daß das Ergebnih des Juſammen⸗ 
wirlens aller autfalle zum Heile des Vaterlands.“ „Das walte Got!” 
fügte Graf Görk hinzu. Auch in ber hoben erften Kammer erfolgte bie 
Annahme der Regierungspropofition mit Einftimmigkeit. — Aus Franlı 
reich wird und zuberläffig berichtet daß die Stimmung ber franzöfilchen 
Truppen eine auffallend ruhige, theilweife fogar beforgte if, 
(Darmft. Zt.) ’ 

Darmftadt, 22 Jul. Die „Darmf. tg." fhreißt: Füt biejenie 
gen unferer Leſer für welde bie Frage von Intereſſe iR: ob bie großh 
Regierung bei bem Abbruche der diplomatiſchen Verbindungen mit Frank⸗ 
reich raſch und energiſch genug gehandelt habe, gebem twir folgende Rotigen: 
Der kaiſerl. franzöftſche Geſandte dahier richtete am 18 LM. im Auftrage 
feiner Regierung mündlich Die frage an ben großh. Minifter bes Aeußern 
ob Heſſen im Fall eines Kriegs zwiſchen Preußen und Frankreich neutral 
bleiben werde. Diefe Frage mwurbe fofort unbedingt verneint, 
und bad fee Bufammengehen mit Preußen als ber einzige Weg bezeichnel 
welchen eine patriotifche und bunbestreue deutſche Regierung im Yorlier 
genden Hall wählen Fönne Am 19 Juli Abends melbete der heſſiſche 
Berollmähtigte in Berlin telegraphiſch baß Frankreich bort fo eben den 
Krieg erflärt abe. Eine halbe Stunde ſpäter wurde ber frangöfifche Ge⸗ 
fanbte babier, Graf Aſtorg, benachrichtigt daß bie diplomatiſchen Beibins 
dungen mit ihm abgebroden feien, und dah ihm feine Päfle zugefandt 
werden würben. Graf Aftorg erhielt biefe Väſſe, die wegen vorgerüdter 
Tageszeit und bes Schluffes der Bureau nicht fofort ausgefertigt werden 
konnten, am folgenden Morgen den 20 Zuli, und am 21 L M., al ſo ger 
rade 24 Stunden fpäter, ift berfelbe, vom großbritannifden Befdäfiss 
träger babier bis zum Bahnhofe begleitet, alfo innerhalb ber Fürzeften vom 
völferrehilichen Gebrauch angenommenen Zeit, abgereist. Der befüfhe 
MinifterrRefitent in Bari empfieng bereits am 16 LM. die Weifung feine 
Päffe zu verlangen, fobald bie diplomatiſchen Beziehungen pwiſchen ber 
dortigen Botſchaft bed Norbbeutfchen Bundes und ber faifer!, framdſiſchen 
Regierung abgebrochen fein wurden. (Wir bemerken bei diefem Anlaſſe 
daß bie f. rufftie Geſandtſchaft am großh. Hof einſtweilen den Schub der 
im — Rem Ah aufdaltenden feangöfiihen Unterthanen über 
nomm 2 

© Mainz, 21 Juli. Ein trefflicher Geiſt belebt bie Bevöllerung 
unferer Stadt und unferer ländlichen Kreiſe. Jedermann weiß daß er 
ſchwere Dpfer zu fragen haben wird, und jedermann ift voll der freudig 
Ren Brreitwilligeit. Verhältnitzmäßig fehe wenige biefige Einwohner 
ſchicken ſich an die Stab zu verlaffen; die meiften wollen alle Eventualis 
täten die eine jo wichtige Feſtung treifen Fönnen, erwarten und muthiy 
ertragen. Die Familien verſehen ſich mit Lebensmitteln ; die Frauen mel: 
ben fih als Pflegerinnen; bie Turner wollen, wie im Jahre 1866, ihre 
Dienfte anbieten für den Transport der Berwundeten uf. w Die dienit: 
pflichtigen jungen Leute eilen begriſtert unter die Fahnen; außer ibm 
eine Menge Freiwilliger. Der leidenſchaft liche Gonflict wwiſchen der natio⸗ 
nalen und ber demoltatiſchen Partei, welcher feit 1968 die Biefüge Ein, 
wohnerſchaſt geipalten hat, iſt plöglih verſchwunden; dem fremyen Ars 
greifer gegenüber fühlen alle gleich. Cine Vollsverfammiung fol von den 
Häuptera der beiden Parteien auf nächſten Sonntag jufammenberufen 


werden, und bie ſchöne Ausſöhaung befiegeln. Das Vorurtheil gegen die 





Nordbeutfher Bund. Berlin, 21 Juli. In der heutigen (4.) 
Eigang des Reihätags ergreift zunächft Präfident Simfon bad Wort: Ih 
he hoben Haufe von einem mir von einem deutſchen Comitd aus St. 

in Roıbamrrita gugeganzenen Telegramm vom 19 Jal, alfo vom vor: | 
gran Zur Mittpeilung zu maden. Pazfelbe lautet: „Die Deutfen von | 

Louis Haben einktmmig bıfloffen: Der verzweifelte Spieler auf dem frans | 

Thron hat unter nichtigen Vorwänden einen Bernihtumgstrieg gegen 


Klarrd unternommen. Cine Nieberlage Deutſchlands in biefem Krieg 
wärbe bat nationale Leben, das deatſche Vaterland gerreipen und zu einem An 
bängfel Frat lreicts maden; euer Sieg ſichert dagegen Deutichlands Einheit und 
wre bie Fteibeit. Cuer Tehumph würde ſelbſt Frankreich die Freihelt geben, 

Stolz und Freude hören wir dab daß deutſche Bolt in Nord und Sid den 
Kampf aufnehmen will. Wirfehen freudig Siegesnachrichten entgegen. Wir haben 
beſchleſſen daß die Deutſchen In den Bereinigien Stanten jofort eine Million 
Dollars zur Unterfügung ber invaliven Soldaten und ber Waiſenlinder der 
Gefallenen fammeln und dem deutichen Bolle zur Verfügung ſtellen. (Bebbai: 
tes Bravo.) Thellen Sie dieſes dem König von Preußen mit, und forgen Gie 
dafür da ed in ganz Deutſchland bilannt werde.” — Dir Präfinent bemerft 
biezu dab die geforderte Mitibeilung an Se. Maj, bereits bemerfitilligt worden ; 
bie Beröffentiihung derfelben in Deutſchland wird dadurch am befien erreicht 
werben baf ber Abdrud des Telegramıms ben Redactionen der Zeitungen zur 
Berfügung geftellt wird. Bon dem Haufe erbitte ih mir aber bie Grlaubnik, 
den Abſendern bed Telsgramms auch auf telegraphlihem Weg Antwort pulom ⸗ 
men zu laſſen. — Das Haus genehmigt darauf im dritter Beratbung den Cats 
wurf wegen bed Militänereviss einflimmig. Genehmigt werben aut ber Ent 
wurf wegen bed Jalrafttritens der SS. 17 und 20 des Bunbesangebörigleites 

ehe in dritter, und ber Gntmurf wegen Ginfellung ber Civilproceſſe gegen 
ilitärperfonen im erfter und zweiter Beratfung. Es folgt fodanın die erfte und 

e Berathung bes Geſehes wegen der Errichtung von Darlehndcafien. 

wird genehmigt. — d ber Nachmittags (8.) Sipumg werden bie ebengt · 

wannten ziel Grnenfänbe in britter und lepter Berathung genehmigt, worauf bie 
Berathung des Brfepentwurfs über die Hbände bes Art, 24 der Birfaflung 
folgt, Der einpige Artikel des Geſetzes lante: „Die Legislatur- Perione des 
am BI Huguf: 1867 gewählten Reichtiags wird für bie Dauer ıbed 
enmwärtigen Krieges mit Frankreich, jedoch nicht über den 31 D.cems 
[a 1870 hinaus, verlängert. Dre Hrtikel wird einſchließlich mit Aus: 
nahme der Stimmen ber Fortibritispartel und bes Abgterdneten v. Schweiger 
angenommen. Die Eigung jchlieht mit ber Berathung einiger Petitionen. 
Un vemfelben Nachmittag erfolgte noh eine weitere (6 ) Plenarfigung, morin 
der Bräfident mitibeilt: dahı ihm von rankfurtern, die ebem im Bagriif 
ſtehen ala Freiwillige einzutreten, 200 Pf. St. zur belirbigen Unterftägung über» 
wiefen find. (Lebhaſtes Bravo.) Das Haus tritt hierauf in die Tagedorbnumg 
ein, und erledigt bem einzigen db derfelben, dritte Berasbung über ben 
Geſchentrouif betreffend eine zuiägliche — zum erſten Sahe des Hıtir 
lels 44 der beutichen Bunbeiverfahung. Graf Bismard erhält das Wort: 
Die verbündeten Regierungen glauben ven Wanſchen und Anfihten des Reiche: 
tags entgegenzulommen, wenn fie in biefer brämgenben Zeit, wo jeber buch an: 
dere Geſchafte in feine Heimath berufen wird, von dem gewöhnlichen berfömm: 
lichen Formen in Beyug auf den Schluß des Reichtlags abmelden, und benfel- 
ben bereits heut und im biefem Haufe vornehmen. ch habe im diefem Sinn 
dem hoben Haus nachſtehende alerhöhfle Borfhaft mitzutheilen, (Dat Haus 
erhebt fih von feinen Blägen, Graf Bismark verliedt die Botſchaft, wonach der 
Reihötag am 21 geſchloffen wird, und fährt bann fort:) Rad den Worten welche 
Ge, Mai. ver Rbmig zu zwei wied an den hohen Reichstag gerichtet 
bat, würde «8 ſich mict plemen benjelben nech etwas binpupufü man Se. 
Majekät mir nicht ausdrudlich befohlen hätte dem Reihätag feinen tiefen un» 
en Dual für die Ginmüthigleit und Schnelligkeit in der Erledigung ber 
chafle, mit welchet er den werbilndeten Regierungen zu Hülfe gelommen ift, 
aufzufprehen. Indem ic mich dieles allerböhften Auftrags entlevige, erlläre 
bh den Reidpätag hiermit im Namen ber verbünbeten Regierungen auf allerhöd 
Ren P-sfinfalbefehl für geſchleſſen. Präfident Sim fon (mit bemegter Stimme): 
Die Hrbeit der Bollsvertretung ift fomit für dießmal vollbracht, nun wirb bas 
"Werl der Waffen feinen Lauf nehmen, Möge ver Segen bes allmädtigen Got 
te8 auf unferm Volle ruhen auch in diefem heiligen Ariege. Der oberfte Bundes 
felbperr der deutſchen Heere, Adniq Wilhelm von Preußen, er lebe bog! und 
‚abermals und immerbart (Das Haus fimmi mit Entpufiatmus in den Ruf 
ein.) Ih erliäre die Sipung für geichlofien. 

& Berlin, 21 Juli. Raum begonnen if die Sefflon bes Reicht⸗ 
498 toieber zu Ende; bie patriotifhe Bereittilligleit mit welcher die Ver⸗ 
jammlung alle Forderungen der Regierung, auch die auf Verlängerung 
ber Zögislatunperiobe, genehmigte, hat es ermöglicht daß bie Berathungen 
Thon heute Mittags: geichlofien werden konnten. In Anbetragt der ern. 
Ben Beitverhältniffe hat man voneinem feierlichen Schlußact Abſtand genom: 

men — ein paar herzliche Worte welche der Bunbesfangler an dns Haus 
richtete, das war allein das oſficielle Lebewohl, welches den Abgeordneten 


nad ber Heimath mitgegeben wurde, Abersauf die Au herlichen Formen Bomamt 
24* nicht an, und ben Verirtiern des norddeutſchen Volles wird 


wuhzlſein genügen daß fie in patr iotiſcher Opferwilligkeit das ihrige 
gethan haben um ben das Vaterland bedrohenden Sturm zu beidiob.. 


ten, — Die patriotifche Begeifterung der großen Menge fcheint immens. 


‘ fort im Zunehmen begriffen, bie-Beitungen müſſen ſich jeht ſchon darauf 
einfiplagenden Rundgebungen nur. in ſum⸗ 
marifcher Weife Notiz zu nehmen, Befonberen Eifer legt bie Jugend der 


beſchrãnlen von allen dahin 


Univerfitäten an ben Tag. Nachdem bereits Hunderte bon Stubierenken 
freiwillig in die Armee eingetreten, bat fid) jeßt hier unb in Leippig uni 
ben zum activen Militärbienfte nit geeigneten Univerfitätähdtern eine 
alademiſche Sanitätscompagnie gebitbet, die unter ber Aegide des Jar 


"panniter:Orben® in den Felblajarethen thätig fein will Die Sanitätter 


! Compagnie bee Berliner Univerfität zählt bereitd über 100 Mitglieber. 
| Während einerjeits diefer Eifer der Jugend lebhaft an bie Beiten ber Be« 
| freiumgäfriege erinnert, ift von anberer Seite jo eben eine Anorbnung er 
laſſen worden welche den gegenwärtigen Krieg gleichfam zu einer Fort: 
| fehumg jenes Heldenlampfes der deutſchen Nation flempelt. König Bil 
| helm Bat, wie ber „Stant&: Anzeiger” melbet, für bie Theilnehmer an 
bem Kriege gegen bie Franzoſen die Auszeichnung bes eifernen Kreujes 
twieberhergeftelt. Diefe Decoration wird, wie im Befreiungsfriege, auß 
dem Großlreuz und einer erflen und zweiten Glaffe beſtehen, und ſewohl 
für Berbienfte auf dem Schlachtfeld als auch an ſolche Perlonenjohne Untere 
ſchied bes Ranges und Standes verliehen werden tv elche fich baheim im 
Beziehung auf den Kampf für bie Ehre und Selbftänbigfeit bes Aönig 
reichs Berbienfte ertvorben haben. Das Drbensgeichen und das Banb 
bleiben unverändert, nur ift auf der glatten Vorderfeite das W. mit ber 
Krone und darunter bie Jahreszahl 1870 anzubringen. Darüber ob 
neben bem eifernen Kreuz in biefem Kriege bie anderen Kriegtorden und 
Ehrenzeichen zur Bertbeilung gelangen follen,, bat ſich der Rönig teitere 
Beſtimmungen vorbehalten. 
> Berlin, 20 Juli, Die heutige „Prob. : Core.” gibt in einem 
bemerlenswerthen Artikel über die Rüftungen in Preußen und Frankreich 
zu daß bie Frangofen einen Borfprung gewonnen ; auch betrachtet fie es 
als möglih daß die Frangofen ihren augenblicklichen Vortheil zu vom 
läufigen wohlfellen Erfolgen auszubeuten berfuchen, hebt dann aber außr 
brüdflich hervor daß bieh „auf den Gefammtverlauf bes beborſtehenden 
Krieges ſchwerlich von Einfluß fein werde.” Welchen Vorteil Könnten in 
ber That auch die Franzoſen für ihre Kriegführung daraus ziehen daß fie 
etiva in den Regierungsbezirl Trier, die Pfalz und vielleicht ſogat im 
Baden mit einem Theil ihrer Armee eher einfallen als bis ihre gelummie 
Truppenconcentration vollendet ift ? Die heimlichen Nüftungen Franlreichs 
hätten nur dann einen Erfolg erzielen können, wenn ed den Frangofen 
dad erch gelungen twäre bie Mobilifirung zu hindern, überhaupt in bie En 
twidelung ber Streitlräfte bieffeits des Rheins flörend einzugreifen. Da 
nun aber die geſammte norddeutſche Armee mindeſtens eben fo früh am 
Rhein concentrirt ſein wird als bie franyöftfche, infofern wir — Dant ben ton 
langer Zeit her vorbereiteten franzöfiigen Nüftungen — nit im Standefind 
eine Oränzüberfchreitung zu verhindern, fo wird an dem Erfolg ber 
preuhiſchen Dffenfive nicht im mindeften zu zweifeln fein, zumal auf nor 
deuticher Seite ein Heer von 13 Urmeecorps mit mehr ald 460,000 gelb 
folbaten ficht, während die frangöftfche Feldarmee nicht viel über 300,000 
Mann Start if. Dazu lommt nun nod) daß die fübbeutjchen Regierungen 
ihre militärifchen Vorbereitungen aufs fchleunigfte auszuführen beftrebt 
find und fi mit vollftem Vertrauen der Leitung Preußens hingeben. 
So find benn auch preuhifche Generale von berborragender Bebrutung 
mit ber Führung fübbeutfcher Truppen betraut worben, und zwar auf 
birectes Anſuchen ber betreffenden Regierungen. In allen unfern politischen 
und militärischen Kreiſen bericht das unbebingtefte Vertrauen auf 
ben Erfolg des bevorfichenden Feldzuges, der vorausſichtlich nicht bos 
längerer Dauer fein twird, da nad Ueberwältigung ber acht franzöfilden 
Armeecorps eine neue Iriegöbereite und friegstäichtige Armee micht wohl 
geſchaffen werben kann, infoferne die franzöfiiche Mobilgarbe nicht ent» 
fernt mit unferer vortrefflichen völlig Friegögelübten Lanbtocht wird'ber 
glihen werben Fönnen. Trotz allen militäriſchen Anſtrengungen bie 
Frankreich feit 1866 gemacht, ift es doch noch nicht einmal auf dem 
angelommen wo Preußen im Jahre 1866 fand, da ihm eine forte 


Referve und Beſahungsarmee fehlt, Heute mun aber, wo Preußen die , 


sefannte beutfche Vollöfraft dem Erbfeind entgegenführen kann, mühtem 
der That ein Wunder paffiren wenn dem freventlien Uebermuth des 
Framoſen es gelingen follte ſich zum Herrn der deutſchen Nation gu 
machen, die berufen ift Europa einen bauernden Frieden zu fihern. — 
Der durch den Mainfelrzug fo berüßmt getvorbene General v. Goben hat 
nicht das 8. Armeecorps (das brandenburgife), fonbern bad Gommande 
eines andern Gorps erhalten, 
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Saarbrüden, 20 ae rn „RR. fiehen Saarbrüden 
gegenüber‘ andyrangofen) datt 24.,: 67. Linienregument und, ein Flögthent 
Ghafieurd:ä üheyalıhei Styriagen, 14%, Stunde von Saathrlden. Geſtern 

Hbends taucbert'givei-@ängauffeher an der Bolfter Höhe von ben Fran⸗ 

en überfallen und ihnen ihre Caſſe von 6 Thlen, abgenommen. Am 

Nachmittags twar in Saargemünd kein franjöfifcher Soldat. Die 

Deſahung gieng am Sonntag Abends in ber Richtung nach Diet ab. 

Dort finden die großen Gencentrationen flat, Sonntag Nachmittahe 

gieng viel Artillerie, 3 Batterien, in der Richtung don Straßburg nad 

Meg. Die Stürinung der franzöſtſchen Grängbevölferung fol eine ſehr 

gebrüdte fein, ganz abweihend bon bem freudigen Mutbe ber überall in 

Deuiſchland herrſcht. Ale Fabriken in Frankreich find geſchloſſen, Tau 

fenbe bon Arbeitern beichäftigungälos. Im ben größern franzöfilhen 

Fabrilſtãdten rotten die Arbeiter ſich zuſannnen und verlangen Beichäfti: 

gung. Ein preufifcer Gutöbefiger der nach Forbach fuhr, um dort feine 

aus Baris Jommende Frau zu erioarten, iſt bort artetirt worden. Die 

Haltung und der Patriotismus der geſammten Bürgerfhaft von Saarı 

brüden und St. Johann iſt über alles Lob erhaben. In Trier haben 

fich die erften Elaffen bes Gymnaſtums und der Realſchule aufgelöst 
und ſind alle freiwillig in das Heer eingelreten. 

x Saarbrüäden, 21 Juli. So bat der Krieg denn begonnen, 
and unjere Borpoflen Sharmußiren luſtig mit ben ihnen auf 300 Schritt 
Entfernung gegenüberftehenden Frangojen umher. Drei; frangöfiiche In ⸗ 
fanteriften haben wir ſchon gefangen genommen, umb ein Soldat bom 23. 
frangöfiihen Infanterie Regiment warb geſtern Abends von einem Boften 
de 40. preußiſchen Infanterie Regiments erſchoſſen. Hier ſteht und eine 
franzoſiſche Brigade gegenüber, das Groß der framzöfifchen Armee zieht 
ſich in ber Richtung nach Meb, wo heute der Kaiſer Napoleon extvartet 
wird, Die preußifchen Ublanen vom 7, Regiment jagen ſteis mit laulem 
luſtigen Guread. auf die franzöſiſchen Vorpoften los, Ein preufiiches 
Ublanenpierb ward ſchon erſchoſſen. 

A Von ber preußiſch⸗ſchleſiſchen Gränze, 20 Juli. Wie 
weit fo eben aus Gleiwitz erfahren, hat der dortige fürkbiihöfliche Com⸗ 
miffär Kühn bie Pfarrer feines Sprengels aufgeforbert alle einberufenen 
Baterlanböverteibiger vor bem Muszug durch den Empfang der heiligen 
Sacramente, fohrie durch eine aufllärende und ermuthigende Anſprache 
gum heiligen Rampfe zu weihen. Ebenfo empfichlt er ihnen bie Gemeinden 
mit ber jtoingenben Notbivendigfeit bes Kriegs zur Bertheibigung des Ba 
terlande und der gefammten Bolksinterefien von der Kanzel und-in ber 
Säule belannt zu machen, Die Frauen und Jungfrauen jollen ſich die 
Dereitung von Charpie und die Beidhaffung ben alter Leinwand angeler 
gen jein laſſen. Die Pfarrer wollen in ben einzelnen Gemeinden Kriegs 
unterfläungscomites bilden für die binterbliebenen rauen und Kınder 
der einberufenen Baterlandsvertheidiger. Die zurüdgebliebenen Wicthe 
tollen aufgefordert werben den Frauen ber Baterlandöveriheibiger bei ber 
Einbringung ber beborſtehenden Ernte und Felbbeftelung zu helfen, arme 
Beslafjene Kinder der eingegogenen Rrieger in Bilege und Roft gu nehmen, 
um.jo ber zu befücdhtenben Roth zu feuern,  Deffentliche Luftbasteiten, 
Tanzmufiten, Gelage u. |, io, werben, infotorit ber Kirchliche Cinfluß zur 

mberung beitragen fann, nicht mehr ſiattfinden. Wehnlides dürfte 
Th and in alen andern Barodien empfehlen. — Ganz Schlefien gleicht 
einem groben Kriegslager! Die Eifenbabnzüge beförbern Tag 
Racht ununterbrochen Truppenabtheilungen, Zandivehrmänner, Res 
Tewiften, Geidüge und Rriegematerial jeber Art nach ben Goncentrir 
- olten, Wan ficht bereits viel mehr Soldaten als Civil; alles 
hd in Uniform. In allen Städten und größern Ortſchaften jenfeits 
preußilgen Gränge haben für die Kriegodauer ſich Hülfe+ und Unter. 
Comitls organifirt, die auch für die Einbringung ber Ernte Sorge 
tragen werben. Ja Rönigsgütte und andern induftriellen Etabliffements 
. mußten bie Arbeiten theilweife eingeftellt werben, ba. ber größte 
Theil der Arbeiter der Mobiifirungsordre Folge leiften mußte. 

„2eipjig, 11 Juli. Der Redatteur der (undeutſch geftunten) „Sädl. 
4” Hr.Dbermüler, ift am geftrigen Tage vom lat. Beyistögericht in Haft 
Grnommen worden. Der Rector der Univerfität bringt bie zur Ber 
an 1a reiten Dem aignen am &. — 

ntniß. (In ber vorhergehenden 
—— wieder fine Demonftcation gegen Ken. Der Palgrkenben, 
8* Bad ber nSähf, Big.” jegar en Leben bebroht gewefen * 
en A. 3. meldet, fol hierbei eine Bejhäbigung von Eigent 

Gera, 10 ul Arche = u Achſten Tagen bevorftehen 

. bei dem in den nädften Tag s 

Sarsinaräden unjns sr ataillond yugraen u kin, traf gr Na A * 

Eu bat fid) e en wie . Ha de 2; = —2* Gi f 

Saufonvilke, in Berlin für die 55 — geteilt — 
FH p, Gramm wirh ala Johanniter pain nadhfolgen. (Th. BL) 


Bremen, 32 Juft. Auf Anordaung des Bundeskanzler die 
frangöfäien Gomfüln ibre Päfle erhalten, fo ‚Helen and A 
He. d. Beffilier. © Dorfelbe wird muthmaptid- heut, abreifen "Rad 
einem Privatichreiben aus Helgoland geht uns die erfcenhidge Berfihtrung ® 
zu’ daß bie dortigen Lootſen bereits auf die erſte icht von ber" 
Aus eigenem Antriebe zu dem fie chrenden Eniſchluſſe gelommen waten: 
ben Frangöfifchen Keiegeſchiffen feine Dienſte zu leiſten. (Weg 

De ſterreich iſch · ungariſche Monarchie. 

Wien, 22 Juli. Aus den der „Freſſe“ auf Ummegen zugegan⸗ 
genen Pariſer Briefen entnimmt dieſes Matt; daß man m Paris bis 
jum lehten Hugenblid über bie Haltung der fürbeutichen Staaten im, 
einem bolftänbigen Irrthum geweſen, und: allem Anfchein nad grrabe 
in Folge deſſen fi auch gar merlwürdigen Täufchungen über die Politik ° 
ber öfterreichifährungarifchen Regierung hingegeben bat. Man glaubte, 
wenn auch nicht ber offenen Bunbesgenoffenfhaft, fo doch einer für Franke 

reich günftigen bewaffneten Neutralität ber Süpftanten und Defterreich® 
ſicher gu fein. Hätte man ſich nicht fo vollſtandig in biefe Jufion hineingelebt. 
fo würden nicht noch am 15, 16 und 17 d. M. bie hochofficlüſen Blätter 
den Auftrag erhalten haben biefe Allianzen zu proclamiren. — Eigen 
thümlich berührt die franyöfifche Färbung welde „Pet Raplo* feinem 
—— hauptſaͤchlich gegen die weRöfterreihiihe Preſſe gerichteten Ar 
tilel gibt. 

„Die ein yetroffenen Nachrichten über wie Haltung der bayeriſchen Aaımmer 
— fage das: dealiſtiſche Organ — befäftigen in vollem Mab unfere geſtern 
entwidelte Anfhaunng: das ungarische Bablicum vie Kenntniffe Aber die 
deutichen Ballände in ganz grfalſchtet Form empfängt: Sammliche Blätter 
Deuiſchlanda jpieien auf einer Galte, und malen bie Greignifie zu ihrem eige⸗ 
nen Bortheil in den tendentidfehten Farben. Nachdem die Wiener Blätter die 
berühmten Meifter in der Verbreitung van Lagen find, jo poſaunen ſig auch im 
frenetifcher Welſe ihre großdeutſchen“ Gefühte aus, ‚damit wur bie Welt glaube 
fie feien die getreueſten Bertheiviger der deutfhen Sache. Diele Quelſen ep 
dienen alſo alle fein Vertrauen, und nachdem die franzöffbe Bor fhon feit 
drei Tagen ausgeblieben, mäflen wir bie ausländiſchen Nachrichten mit [härffter 
Kririt aufnehmen.” 

Es twirb gemeldet dahß bie Landtage in der Zeit vom 10 bis zum 16 
Aug. zu einer ganz lurzen Seffion einberufen werden follen, um ihr Bub⸗ 
get äu berathen und in ben Reichſrath gu wählen. — In Prag wurden 
heute fämmtliche tſchechiſche Blätter confiseirt. — Der croatifche Sanbtag 
hat vorgeftern in namentlichet Abſtimmung mit 55 gegen 10 Stimmen 
beſchloſſen bie Stadt Fiume proviſoriſch ber ungarifchen Verwaltung abs 
zutreten, bas übrige Küftenland für bie autshome Verwaltung von Ungarm 
zurädguforbern. — Rah Pola ergieng der Defchl die Bangerflötte derart 
bereit zu halten, daß biefelbe im fürgefter Friſt in Ausrüftung treten Tann. 
In Pola terden dreimal wöchentlich Verſuche mit Torpebos angeftellt. 
Der abelige Großgrundbefig- in Innbbruck hat liberal gewählt: — Die 
Schwurgerichts derhandlung gegem den Nedacteur des „Diferbatore Trier 
ftino,* Hin. Eoplievina, wurbe verſchobtu, da ber Aufenthalt desſelben 
nicht ermittelt werben lonnte — Der 8. deulſche Feuerwehrtag im Ling 
bat ber deutſchen Haltung des bayeriſchen Königs und Volles eine feiet« 
liche Huldigung dargebracht. Der Borftand der Münchener Fenertv:br, 
Inſpectot Jung, wurde in das deutſche Centraleo mits geiwählt 

T Wien, 22 Juli. Der neue frangöflde Botſchafter Fürft Latour 
d Auvergne teiffe heut in Wien ein. — Cine Meldung, Graf Shweinik 
babe Hrn. v. Kaiſerfeld als eine persona gratissimn für den Geſandtenpoſten 
in Berlin bezeichnet, ift ſicher unrichtig ſofern fie voraußfehen laſſen fönnte 
daß ber Präfipent bes letzten Abgeordneten hauſes für jene Gejandijchaft 
bereit# ind Auge gefaßt fei. Exflens iſt Graf Wimpffen Befandter, und e& 
war, ſo viel ich weiß, von feiner Abberufung niemals die Rebe, und zweitenn 
tönnte die Regierung unmöglich baran denken ihn durch eine Verſonlich⸗ 
leit zu erſehen bie fich nicht mur fern von ihr gehalten, ſondern fich i 
volltändiz feindlich gegenübergeftellt hat. — Rußland ſoli jener Abfi 
neutral zu bleiben jet einen beftimmien Wubbrud gegeben haben: fo hilf 
bier heute mit großer Sicherheit verlauten, aber doch ſcheint diefe Neuteme 
lität eine beivaffmete fein zu jollen, wenn bie Mittbeilungen richtig fink 
bab bereits ein ftarker Nachſchub von Truppen nah Polen auf dem Berg 
iſt —ein Rachſchub der freilich aud die Beftimmung haben Könnte eine für 
; ben Hall eines franzoſiſchen Erfolgs etwa beabfihtigte Erhebung in Ruffridhe 
und Preußiſch Bolen fofort zu Boden zu werfen. Daß für den Augenblick 
irgenbeine rufiſche Action nicht beſorgt wird, peigt wohl am ſicherſten die 
Haltung feiner Rachbarſtaaten, Oeſterteichs und der Türkei, die noch feinem 
Dann gegen bie Gränye hin in Bewegung gefeßt haben; oder in Bewegung 
zu fegen Miene mahen. — Geſtern hat der „patriotiſche Hülfsuerein® ' 
eine Berfammlung gehalten, um die Maßtegeln zu berathen melde anger 
ſichts des bezinnenden Kampfes vom bumanitäten Stanbpunft aus unb 
entfpsehend den Feſtſehungen ber Genfer Gonvention zu treffen märem, 
Er wird ih, von alen politiſchen und nationalen Rüdfihten abſehend. 
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zunachſt mit einem Aufruf gu Spenden ſür die Verwundeten beider frieg: 
führenben Theile an bie Vebollerung wenden, Telbfiverfländlich aber bie 
— jebeß-eingelmen Spenders reſpectiren ber etwa ſpeciell für bie 
beutihen Soldaten beiſteuert. Nir zur Hälfefeiftung für die deutſchen Ver⸗ 
wunbeten bat-aber ber deulſche Verein“ — der übrigens, indem ex nicht 
bloß offen die deutſche Republil als ſein Endziel Binftellte, ſendern nahe 
daran war ein Mitglied aus zuſiohen das neben feinem Deutſchthum auch 
ſein Deſterreicherthum zu betonen wagte, der Sache für bie er eintritt 
ſchwerlich erfpriehliche ı Dienfte leiſtet — ein Comité niedergelegt und 
gleiggeitig eine Relolution gefaßt welde, den von Frankreich erHlärten 
Krieg. als einen „zauf-die Shtwägung und Demüthigung Deutſchlands 
ab nelenden Eroberungafrien“ qualifieirend, „jede mittelbare oder unmit: 
telbare, offene ober ‚gebeime Unterftäbung Frankreichs gegen Deutichland 
alg ‚unverträgli mit Defterreichs Ehre und als einen Berrath an Deutid 
laub erflärt,. und yon ber Megierung „aunächft eine ber beutichen Sache 
twohlimollende Neutralität” verlangt, Endlich hat geftern ein Delegirtem 
Gonbent ber Stubentenihaft, bei welchem ſechs Burſchenſchaften, zwei Ber 
binbungen, zwei Sandömannfchaften und zioei Stubentenbereine vertreten 
waren, auf morgen die beutichen Stubenten Wiens zu einer allgemeinen 
Gonferenz gelaben, welche eine Sammlung für bie deutſchen Verwundeten 
einzuleiten und ber „fihern Erwartung“ Ausbrud zu geben beftimmt ift: 
Deſterreich werde weder in feiner Neutralität noch in feiner etwaigen 
Action auf die einheitliche Entwidlung ber beutfchen Berhältnifie hem- 
menb tinwirlen.“ — Die Bafteiner Heife des Grafen Beuft, welche 
vor toenigen Tagen abermals in Frage fand, ift befinitiv aufgegeben. Da⸗ 
egen hat ihm ber Raijer das fogenannte Stödel — einen Nebenbau des 
brunner Schloffes, in welchem fonft bie Rönigin von Hannober 
wohnte — zur Berfügung geftellt. 

B. Peſt, 21 Juli. Die Artilel der unfern Regierungstreifen nahe 
Rebenben, Reform,” in welchen eine Lanze gebrochen wird für bie „beiwaff: 
nete” Neutralität der bſterreichiſch ungarifchen Monarchie, und in zweiter 
Linie für eine active Theilnahme derſelben an dem Kampfe gegen Preußen, 
haben nicht verfehlt einige Aufmerlſamleit zu erregen. Cs,ift offenkundig 
daß „die Reform,” möge fie auch nicht officisſes Organ ber Regierung 
fein, doch ihre Infpirationen birert aus bem Bureau des Minifterpräfiden 
ten erhält, und von bem Grafen Andrafiy benügt wird um eigene politiſche 
Gedanken in unverfänglicger, einer ipätern Dementirung leicht zugäng* 

icher Form unter bie Zeute zu bringen. Als berartige ballons d’essai 
ſehen wir auch bie Defagten Arlilel an. Es follte ber öffentlichen Mei 
mung ber Puls gefühlt werden, wie ſich diefelbe gegenüber ber Frage ber 
Ginmifhung Oeſterreichs in ben frangöfig-preubifchen Gonflict verhält. 
Die öffentliche Meinung bat ſich nun eniſchieden in und außerhalb ber Prefie 
gegen jede Cinmiſchung und für eine unbewaffnete Neutralität außgeipro‘ 
chen, und ber „Reform“ ıft in allen Blättern — voran bie Blätter ber Linken 
bderb an ben Leib gegangen tworben; ein Blatt ber Linken tirft ihr ſo · 
gar Vaterlandsberrath vor. Die „Reform” bleibt, um wahrſcheinlich ben 
Rüdyug zu beden, bie Antiwort nicht ſchuldig, und eifert eben wieder heute 
gegen ben Beſchluß des Miniflerraths in Wien, dem zufolge bie Herbit- 
<oncentrirungen ber Landwehr wie auch ber acliven Armee unterbleiben 
follen. Soweit uns bie Anfihten bes genannten Blattes Kar getvorben, 
hätte man gerade durch Bufammenitgung von einigen Mebungslagern 
Truppen marihfertig und fampfbereit machen follen. Es wird dieh aber 
nicht geichehen, fondern ſtreng am ber unbewaffneten Neutralität feitge 
halten, und nur vorgeforgt werden bafı wir von Künftigen Ereigniffen 
micht überraſcht werben, Die Einberufungöbefehle für die Armee und bie 
Honveds jollen ausgefertigt, Nemonten angelauft, für bie Beipannung bes 
Train geforgt und bie Armee felbft fol auf den normalmäßigen Friedens" 
fand geieht werben, Der bermalige Stand einer Sompagnie beträgt in Folge. 
bon Beurlaubungen laum 25 Diann ohne Shargen. Die Unternehmung ber 
Kaſchau· Oderberger Gifenbahn hat ben gemeflenen Befehlerhalten die Theil, 
ſtrocke Kaſchau⸗ Cperies (4 Meilen), an derfeitfaft breigahren mit beifpiellofer 
Zalfigleit gearbeitet wird, bis Mitte Yuguft zu vollenden, während in Eperies 
dem für ein großes verſchanztes Lager auserichenen Punkt, alles vorbe 
reitet wich um auf den erften Befehl mit den Arbeiten beginnen zu lönnen. 
Leider hat man es bis jet verfäumt Eperies troß ber eminent ſtrategi ⸗ 
ſchen Bebeutung biefes Punltes, mit ben galiziſchen Bahnen in Verbindung 
zu bringen, und in unbegreiflicer Berblenbung eine Bahn botixt bie 
10 Meilen öftlih von Eperied nad; Baligien führen fol, Es werden bar 


auch ſchon Stimmen laut welde die ſchleunige Jnangriffnahme einer . 


inie Eperies Tarnoi verlangen. Was bie Sonveb' Armee beteifft, bie ber 
fannilid dermalen aus 80,000 Dann Infanterie und 26 Schwabronen 
Neiterei befteht, fo follen die Bemühungen des Minifterpräfibentenin Wien 
babin gerichtet fein biefelbe ſtabil aud mit ber nöthigen Artillerie zu ver: 
feben, da fie ohne diefelbe nicht im Stande wäre als active Armee 
aufjutzeten. 


Schwoelz. En 

DB Bern, 21 Juli. Go eben iſt eine Proclamation des Bundes · 
raths an bad Gchtweigernoll erfdjienen. Sie bringt zueiſt bie } 
Schutze der [hweigerifchen Neutralität getroffenen Maßregeln zur Runde, 
und fehlicht bann wie folgt: 
-, „Beireue, liebe Gidgenofien! Ea gereicht uns zur boben Befriebigung. 
tuch die berubigente Verſichtrung geben zu Binnen daß bie für ben Feldzug bir 
Rimmten Heereötheile in jeber Begiebung fo autgeäftet find, daß fie darin bie 
Mittel finten lönnen ihre Senbung in allen Ehren zu njüllen,. Es werden 
auch diekmal wieder ſchwere Opfer von eu gefordert werben müſſen; alein bie 
Stimme ber valerlandiſchen Bebhorden bat beim Schweijervolle nich jemeilen 
sinen frenbigen und begeifterten Wicterholl ,gefunnen, wenn e2 galt das Voten 
land zu j&irmen und bie Schweijerehre unbefledt der Zulunft zu überlieiern, 
An ver Hand ver Geſchichte und Erfahrung Lirfen mir die zuperfichtliche Ciwar⸗ 
tung begen daß ihr bie euch angemwibeten Laften mit olteitger Bifilher Stanthifr 
tigtelt tragen, daß ihr bemte wie immer bereit fein werdet die Berfügumgen eurer 


Behörden, die ja mur ber Ausdrud eured fouveränen Willens finn, zeit ollm i 


Rräften zu umierftögen. Eidgendſſiſche Behrmänner! Bebbaft bedauern wir 


doß wir, gepeungen durch Geſchide an benen wir nicht Schuld tragen, ud Dem ; 


beimashlichen Sreile und euren gewohnten friedlichen Belhäftigurgen entjichen 
möfen. Bir willen aber daß ihr jept und allegeit tem gelichten —5 dem 
heiß.n Rreup im rotben Felte, mit Freude folgen werbet. Mir wiſſen daß der 
Gipgenoffe, Bürger und Soltat pugleich, zum freien und unentmeihten Batır 
laude wie zu eirem Helligibum emporfcaut, in deſſen Echirmung er die erfte 
Aufgabe feines Woffembienftes zu eitennen gewohnt iſt. Wir wiſſen aber au 
daß ihr, eingeben! ker vor allen tem Republicaner gegiemenden Mannäjuät, 
nie vergefien werbet daß biejenigen bei benem ihr enre Stantquartiere nehmen 
follet, euch nicht Fremde, Sondern daß fie eure Miteiegencfien und Brüder fe, 
Empfanget zum voraus für eure Hingebung bie volle Anertennnng bee banlbar 
ten Boterlanbed, Hoffen wir zu Gott daß cd uns fei auch diele Aria 
in allen Ehren und Des Schwelgernamens mürbig zu befeben, wie wir wiſſen daß 
ein jeber von cud in dem Bimußtfeim treu erfülter Wehrmannspfligt den [hl 
Ren Lohn für die gebradten Opfer zu erbliden bereit fein wird,” 

Dberft Hans Herzog von Aarau bat bie auf ihn gefalene Wahl zum 
General ber eibgendffiichen Armee angenommen ; ebenfo Dbeift R. Parar 
dieini von Bafel feine Wahl zum Generalſtabschef, in Folge deſſen beute 
vor ber Bunbeöverfammlung ihre Vereibigung in üblicher Weiſe Ratt« 
fand, — Der Rationalrath fette heute die Berathung über ten Gotthard 
— fort welche den morgigen Tag wohl noch in Anſpruch nehmen 


Frankreich. * 


aris, 21 Al: ER 
Raifer präfibirte geſtern dem Minifterrath nicht. Die Minifter 

erwar teten ihm in ben Tuilerien, aber er Tick benfelben Jagen daß er n 
lemmen lönne. Man fügte jedoch hinzu ba ber Haifer geftern Abenb ber 
Vorfiellung ber „Stummen bon Portici” in ber großen Dper anwohren 
werde. Ueber ben Tag an weldiem ber Kaiſer Paris verlaffen wirb, er 


führt man noch nichts. Marfchall Le Boeuf foll nach dem Schluffe ber Hans 


merieffion fofort auf den Rriegsfkauplap abgehen. General Trochn if 


zum Ober Gommanbanten im Eüben befignirt; Gi ſeines Commando? 
ift Toufoufe. Vom Artegefhauplage find noch feine Nachrichten eingetrofr 


Es wurden nur einige Echüfe zwiſchen Douaniers und Patrouillen 
gewechſelt. Eine preußifhe Ublanen Batrouille fol auch auf rin frangöffe 
ſches Meiterregiment geftoßen und einer ber Ublanen auf den Dberften 
des franzöfiichen Regiments Feuer gegeben haben, ohne ihm zu tieffen 
Die Frangojen hätten hierauf das Feuer eriviebert, und ziei Preußen 
feien gefallen. Es iſt dieß bie frangäfifche Legende von bem belannten 


Ucherfall bes Mauthhauſes Volfterhöhe.) In Reims, Chalons und in 
einigen andern Orten des Marne Drpariemenid till man preuhiſche 
Spione verhaftet haben. Mehrere iaufend Araber, welche fich als == j 


teillige gemeldet, follen am Kriege gegen Deutfchland theilmehmen. 
belannte Mülpaufer Fabricant Köclin wird auf feine Koſten 5000 Ran 


Freiwillige ausrüften und unterhalten. Das Gomptoir b’Escompte bat 


50,000 fr. zum Ariege bergegeben. ' 
Am vergangenen Montag lieh der Raifer, zum erflenmal unter beim 

un in ben Tuilerien eine ganze Biertelftunde bie Marfeillaiſe auf 

Helen, . j 


Die „Amitszeitung” bringt das vom 16 batirte niferliche Drereti . 


das ben fürften de Latour WAubergne zum Bolfcafter am Wiener Hof 
‚ernennt, und ein weites Derrei vom geftrigen Tage, das ben Kriegsminu⸗ 
ſier Marſchall Le Boeuf zum Ghef des Beneralftabes der Rheinarmee er 
nennt. Die Geſchäfte des Minifteriumd werden einfiweilen vom Div 
tw Vicomte Dejean verfehen. u 
atour d'Auvergne reiät erſt am Donne nad) feinem Poften a 
Bolfdafter in Mien ab. Eu i 
Der amerilanifde Grfanbte hat an ben Herjog von Gramont ein 
fympatbiiches Schreiben gerichtet, worin er ihm dad Mbleben bes franzef 


! fen Gefandten in Waſhington, Hrn. Prevof Paradol, anzeigt, und mit 
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theilt daß ber Präfibent die Aufflellung einer Ehrenwache vor ber Refibenz 


"res berühmten Mannes angeosdutet Habe, deſſen Tod einftimmiges Be 


bauen in Frankreich and Amsifa eripeden werde. (Nach feanzöfifchen 
Be bereten Berſtung ber Mörta deftorben fein.) 
Bee Bee erfährt, iſt bie Aatwort Preußens auf die Kriegs. 
’ ag ſo eben auf dem Minifterium bes Autwärtigen eingelaufen. 
Bar achticht daß alle preußiihen Untertanen vom framöſiſchen 
Boden auögewiejen feien, beftätigt ih nicht. Die Ausweiſung frifft bis 
"Fest nur die preußischen Conſuln und einige Correſpondenten deutscher 
Blatter. GEs ift bieh Schon hart genug. 
Die France⸗ meldet: General Douay (der Commandant von Paris) 
“ir plögfic geſtorben. - 
“Graf Solms ift vorgeftern von Varis abaereist. 
Die Truppenzlige nach der Gränge hören gar nicht auf. In Paris 
And'jegt feine Soldaten mehr, und ein Theil ber afrifanifchen Truppen ift 
bereits in Frankreich angelangt. Darunter befinden fi aud 700 Turlos, 
die halbe Barbaren, aber eigentlich feine guten Golbaten find, und melde 
man auf Deutfchland foslafien till. Die Organifation der verfchiebenen 
Mor am Rhein Fchreitet nicht To raſch vor, wie man anfangs“ geglaubt. 
Der Mi Mac Mahon ift jeht auch bei der Armee. Er befindet ſich 
An Straßburg. Sein Gorps, das 1., befteht aus vier Diviftonen Infanterie 
‘und einer Divifion Eavallerie; das 2. Corps wird vom @eneral Froſſard, 
dem Gouverneur des kaiſerlichen Pringen, befehligt; fein Hauptquartier 
AR in Et. Avold, und dat Corps — es find die Truppen bes Lagers von 
Ehälons — zählt drei Divifionen Infanterie und eine Diviſion Cavallerie. 
Das 8. Corps, unter dem Dberbefehl Bazaine's; Bat fein Hauptquartier 
in Metz, und beſteht aus vier Divifionen Infanterie und einer Divifion 
Gavallerie. Es find meiftend Truppen aus Paris und Afrita. Das4. Corps 
hat als Dberbefehlähaber den General Ladmirauft. Dadfelbe befteht aus 
Brei Divifionen Infanterie und einer Divifion Cavallerie; das Hauptquartier 
ft Thionbille. Das b. Corps, welches vom General de Failly befehligt ift, ber 
Rebt aus vier Divifionen Infanterie und einer Divifion Caballerie; das 
Hauptgtartieriftin Bitſch. Dazu kommt ale 6. Corps diekaiferl, Barbeunter 
dem Oberbefehl bes Generals Bourbali. Dasfelbe wird vor ber Hand in 
Neney und Velfort liegen, und beſteht aus drei Divifionen Infanterie und 
“einer Divifion Cavallerie. Das Refervecorps unter dem Marſchall San 
zobert wird im Lager von Chälons formirt, und befteht aus drei Divifionen 
— und einer Divifion Cavallerie. Die franzöfifche Armee am 
bein wird demnach aus 23 Infanterie und 7 Gapallerie Divifionen nebft 
entipedhender Artillerie und der nationalen Mobilgarbe, bie ungefähr 
45 biß 50,000 Mann beträgt, aber die @ränge nicht überfchreiten darf, be 
Reben. Bis jegt ift nur ein Heiner Theil der mobilen Rationalgarbe von 
abgegangen; bie meiften haben noch feinen Marſchbeſehl erhalten. 
Unter denfelben befinden ſich auch 1500 Droſchlen · und Dinnibuslutſcher 
von Paris, Gtrahburg ift bereits von der mobilen Nationalgarbe — «8 
End 7500 Mann — beſehi. Diefelben find aus dem Eljah und den Bo: 
gefen Prrangezogen worden, und find ziemlich gut eingeübt. Sie Rehen 
unter bem Überbefehl ber HH. v. Reinach und v. Pourtales. Die Zahl 
ber gepangerten Siiffe welche Frankreich ausgerüftet foll 26 betragen. 
Ueber den Abgang des Aaifers zur Armee verlautet michts beftimmtes. 
8 heißt es Tonne noch vier bis fünf Tage dauern. (R. 8.) 
Aus Me, 19 Juli, berichtet die „Znbep, un In dem Zuge» 
Bid, in weldem ich Ihnen fchreibe, ift der größte Theil der franzöſiſchen 


Bumee zwischen Meh und Straßburg aufgeftellt. Bei; ber Hufftellung, 


ee verfährt man berant dah bom zwei Regimentern bie 
anlommen je eines an bie äußerfle Oränge rüdt, und eines zwiſchen 
Rep und der Aufenften Gränge qurüdgehalten wird. Auf bieje 
Weile formicen ſich die erfle Armee und bie Referbefirmer qu glide 
Zeit, Was fehlt, find hauptjäghlic; Artileriepfere. Bon früh bie zum 
Mäten Abend bringen die Bauern ihre Pferde, in endloſen Reihen nad) 
*h, Sie freuen fi biefelben los zu werben, ba e# ihnen an Futter 
HU... Man bezahlt 500 bie 700 Fr. für ein Pferd bad vor 10 Tagen 
“me 100 Fr. werth war, Der Artillerie wird überhaupt in dem bevor- 
Rebenben Rampfe die wichtigfte Aufgabe aufallen. Man macht fich in Bezug 
nuf ihre Leiſtungen die größten Erwartungen. Franleeih und Preußen 
find belannilich dem yon St. Peteröburg ausgegangenen Borichlage keine 
Wlodirenden Geſchoffe zu verwenden beigetreten. Sie bürf ale 
keine derartigen Geſchoſſe verwenden, wenn ber Feind die file 2 
Wüchtung eingegangen if. Nun f6l’aber-Babm biefer Convention hoch 
vigt beigetreten fein. Gierbussp mürbe ihre Durchffihrung im gegeuträrn 
san wi‘ Muforif gemacht werben. 
56. Die ie geht had Manch und Belfort; bad Haustquartier wird 
Sooiſoriſch mit al Bourbali in Ranch fein. Ja Velfort wird bie 
Gavallerie und die Divifion des Generals Donay fi vereinigen. In 
der Plottenrüftungen äußert bie „France*: „Das allgemeine Ge⸗ 


+ fühl iſt ein wilder Haß (une baine atroee) gegek Preuſſen und daher wil⸗ 
jeder zu Schiff geben, unb das Diniflerium wirb mit Geſfuchen um Auf 
nahme in bie Marine von Matroſen beftärmt. 26 Pangerſchiffe ſind zung 
Auslaufen bereit, unb in 8 Tagen werben 9 andere fertig fein.” 

Der Dampfer „Ganza* ift geftern bon Algerien mit 734 Turros und 

‘| Buapen in Darfeille angelotkmen. 

Die „Hiberis” behauptetibab Hr, Bimercati mit dem Entwurf zu 
einem Schutz und Trutzbündniſſe zwiſchen Frankreich und Stalien nad 
Sloren F. iſt. — 

orgehern bat der Senat bie Bel wegen Ginberufung wog 
140,000 Rann, Vereinbarteit eines —288 mit einem Com ⸗ 
mande in ber Mobilgarde und wegen Eroͤffaung außerordentliher Credite für 
bringlid erlärt, und ven Bejepenswurf der bie Preffe wieder unter die Schwut, 
gerihte ftellen foll bis zur nädften Selfton verfhoben. , 

Sitzung bes gefehgebenden Körpers vom 19 d. Das von ber 
Regierung vorgefhlagene G:fey betreifä der Berichterlattung der Journale über 
bie bevorfiehenden friegerifchen Ereigniſſe wurbe mit 228 Stimmen gegen 19 
angenommen. Die Oppofition erhob ſich umfonft gegen bie Borlage, indern fie 
darthat bafı die Megierumg ſchon genug Waffen In den Händen habe. Eine Men 
derung ward indefien bod an vem Gntwurfe ber Regierung, und jwar von ber 

Eommilfton, angebradt. Diefelbe beftimmt nämfih dak kein Journal auf länger 
denm ſechs Monate fuspenbirt werben Bine, und daß das Geſed mur bis zur 
näsften Sıffion in Kraft bleibe. Bu bemerlen iſt noch daß Emile Ollivier bei 
biefer Gelegenheit eriärte: das neue Rrefgeirt iwerbe erft in ber nädfien Eeifion 
promulgirt werben, Borberhaud bfeibt alſo die Praffe noch unter juhtpolizeh 
licher Gerihtebarteit. Sodaun wurde ein Antrag von Madıu für dringlich er- 
Märt, welcher verlangt daß ben Frauen non Militärs-die im Felde find ein 
Fonds von 4 Mil, bewilligt werde, Dasl Budget der Stat Paris wurde 
nach fluchtiger Debatte einftimmig beroilligt. — In der heutigen Sipung erariff 
ber Heriog v. Brament das Wort und bıüidie ſich fel zeadermahen aus: „Meine 
HH! Das Erpo/& welches Ihnen in der Sifung vom 15 vorgelegt wurde, bat 
dem gefeggebenben Kdıper von den gerechten Urfachen des Krieges welche wir 
gegen Preußen baben Kenntnik gegeben. Den Regeln der Gebräuche gemäß 
und auf Befehl des Kaiſers babe ich ven preußiihen Bsichäfteträger in Kants 
reich aufgefordert dem Berliner Gabinet umfern Entfhluß mitzuthrilen, durch 
die Waffen vie Garamien pu verfolgen melde mir nicht durch wie Diecuifion 
erlangen konnten, Diefer Schritt ift geſchehen, und id babe bie Ehre ben ge 
fepgebenden NAd per ju benachrichtigen daß in Folge deſſen der Sriegäyuftand vom 
19 Jali an zwildhen Frankreich umb Preußen befteht, Diele Declaration findet 
gleichſalls ihre Anwendung auf bie Berbündeten von Preußen, die ihm gegen 
und die Unterftäpung ihrer Waffen gewähren." Der Praſident Schneider gab 
Act von der Ectiarung des Minifters, worauf die Bapget-Diecuffion fortgeieht 
wurde. Man glaubt daß die S:ifion nicht vor Samſtag geſchloffen werden wirt, 
Die Rammer wird fi aber nicht felbft vertagen dürfen, ſondern bie S:ffion von 
der Regierung geihloflen werben. 

Das „Sidsle” beflagt daß die Mehrheit bes gefchgebenben Körpers 
am Samftag die Dringlichkeit bed Antrags bon Latour Dumonlin auf 
Herftelung ber Nationalgarbe unter den früheren Beftimmungen bew 
worfen habe: man fürdte die Erftarfung bes Volfägeifter, bergefle aber 
daß, als Napoleon l fi zu einer ähnlichen Maßregel entſchloß, man faum 
noch Zeit hatte in den Vorftädten Pifen zu vertheilen; ber geſehgebende 
Körper glaube „aus Adtung bor ben imperialiitüchen Trabitionen” dah 
es immer noch Zeit jei an bergleichen gu denten ; das Land babe aber ſchon 
vor Monaten, ald noch niemand an Krieg dachte, durch Petitionen mit 
zahlreichen Unterſchriften bie Herfiellung ber Nationalgarde unter den 
alten Beſtimmungen verlangt. ' 

Rußland. 

St. Beteröburg. An 10 Juni find, wie ber „Bolos“ Hört, die 
Bebingungen vom Kaiſer Alerander beflätigt tworben unter denen preußie 
ſchen Diennoniten die Ueberfiedelung nad) Rußland geftattet werden ſoll; 
bie hauptſachlichſten derſelben find die Ueberfledler werben von der pers 
fönlicgen Recrutenpflichtigleit befreit, müfjen aber Lostauftguittungen 
löfen unb vom jimeiten Jahre nad; ihrer Einwanderung ebenfo wie dig 
übrigen Landbewohner Staats» und Gemeinde Abgaben leiften. Eobald 


e in Rußland angzfommen find, all ? 
Be ann Sa ne A ef Ye 
un rich uderne t bew 4 den, : 
das Recht Land zu erwerben Frei gefehlt iR elligt werben, wo ihnen auch 
Aumänten, 


SButaref; 17 Juli. Die Lage des Fürften Karl hat ſich für ben 
Ausenblut gebeflert. Die Eralticten haben die Oberhand bis jeht nicht 
erhalten, und die gemäßigten > Fürften finden es für gerathen 
erft abzuwarten ob in Kriege zwiſchen Franfreih uud Preußen erſte · 
res uber lehteres den Sieg daboatragt, ehe fie etiwas gegen ben Fürften 
unteruehme n. Flitſt Marl ſeiner feits benimmt ich Map und borfichtig, 
indem er feinen Feinden auch nicht ben geringſten Khrwand liefert, fons 

“bern fi mit größter Strenge an die Lerfaffung hält: — Grlemnurte 
bie Rammerfifung durch den: Beäjidenten: Coſta ſoru eröffnet. Derlelb: 
machte bie Nitiheilung daß ber Furſt ihn am Vormittag habe zufen Lafs 


— —— — — — — — 


— — 


Ver; um ſeine Meinung Aber Me Dimiſſion des Pinifterimms zu hören. 
—— ‚dem Fürften bie Bedeutung — 
audeinandergeſetzt und ibm gebeten 
tee wicht amunchmen. er Fürft habe i 
beauftragt der Kammer feine fait ihrer — pa⸗ 
triotiſchen Haltung 5 Die Dinaifſion des Minifleriuns werde 
Ver Furſt nichtannehmen; aber Hr. Coſtaforu möge ber Kammer erklären 
daß ſie allein das unbebingte Recht habe die Hamblungen der Bee |’ 
e sontroliren. Der Fürft fei — auch nicht um eine Linie von 
dem Weg abzuweichen welchen bie Kammer bezeichnen werde. Der Wille 
der durch die Kammer zepräfentieten Nation ſei für ihn allein maßgebend. 
Alsdaun erflärte der Minifterpräfident Epureano daß er in Folge 
ver ein Mei dern Furſten und dem Rammerpräfidenten | 
u: Dimiffion des nett zurüdgezogen habe, und daß er ieht | 


ugl, Sormelzus 
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Reuefe Pohe 
' Berliu, 22 Sl — TönigL Er A bom 21 = 2 die Abhal · 
eines außerordentlichen allgemeinen Beltags für ben 27 d. an, ſowie 

* beſonderer Gottesſdienſte während ber Dauer des Ariege 


"ttoue, 21 Juli, Hier eingegangenen Nachrichten zufolge ift + 
ſtern in Glüdftabt ein frangöfiicher C — als der ber 
nebft bem Zootfen verhaftet worden we 22 ibn herein Yan Ai (TR) 

Worderney, 21 Juli, Die biefige Pers re 7 ift eim 
gezogen und nad Norbeich (auf bem Yigg ) berlegt. Die Dad 
gäfte haben Norberneh verlaſſen. (T. N. 

Rondon, 21 Juli. Ein —— aus Aberdeen meldet dak 


"st. 


1145 @. uretl. — 


"die Raster trete um don feiner Verwaltung Rechenſchaft zu | Beinz Napoleon dafeibft wieher eingetroffen iR. Das Telsgramm dab ifw 


Die ſchwebende Stantöfhulb ſei unter jeiner Berwaltung i 


zurüdrief. erreichte ihn zu Tromſoe an ber norwegiſchen Kuſte. Bon 


nicht um einen Para bermehet tworben. Dagegen * er bie Ders | —— gieng er fofort wieder unter Segel, wahrſcheinlich nad Dün- 


berjelben von 12 auf 10 Pros, herabgemin 
nöperiobe ı eine 


—* im bie i x ünbe u Landes wieber | 


Be Een I 


der Kammer na 
Geilhrungen bes Since 
Dee rt Biracliten zur Pachtung von Etaatd- 
fien feien. 


die he ge 


Berfchiedenes. 

abr, 29 Zuli, Bir haben bier einen ſeht Ihdnen patt iotiſchen Act zu 
Ferdinand w. Lopbed bat nämlich zur Unterflügung armer 
ah von zur Fahne webrpflichtigen Männern —* Bär: 
ifter 1000 fl. jur Berfügung geftelt. Nah Bekauntwerden biejer hoch · 
Ze bat die Frau Möller Witwe ebemjalld 1000 fl. und der 
x diefes Hauies, Hr. Chr. Siefert, 100 fl. für den gleichen wohlihätigen 

Zwed geſchenlt. (Karlär. 3.) 
* Berlin, 17 Juli Wir haben ein Linternebmen anzutündigen das 
in den weitefien Areifen willtommen geheihen werben twicd: Mile den Arien, feine 
Matjiebung und Führung betreffenden —— Grlafie —— 


Die dichtigern dfientlichen bie Meuferungen der deutſchen 
und ausländischen Brefle, fellen in g Bollftändigteit in Dr. Georg 
Hirtbs „Annalen des Norodeutichen Bunde} nnd des d hen Yolloereins“ 


zum Abvrud fommen, Ueber ben ber jedenfalls ebenfo interefjanten 
als wichtigen Sammlung lAkt fi nichts vorausbeftimmen, fie kann 
Leicht einen oder zwei volle Bände jener Heitſchrift in Anſpruch nehmen. Bon 
bejonderm Werth erjbeint und bie.fofortige und mithin hronelogiide Samm: 
Aung des überreichen Stofls unter dem Ginprud der Greigmifie ſelbſt 
jeder Gefdichtichreiber weiß wie —— oft nach längerer Zeit die Beſchaffang 
einer eimjigen Notij, eines Beitungäblattes it. Daß Wir das Unter 
mebmen warn empfehlen verftcht jih won ſelbit. Uebrigent 
Sepatatousgabe In Lieferungen umter dem Titel „Annalen des deutſch⸗ 
fran nen A A von Stille und van Muyven in Baılin, 
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Beridhte, die eine mellfländige 


Drüben werben, feine Leſer Über bie menefien Bor anf dem Brirgefhauplag 


ſparniß von 8 Mil. Seel | 


fe und bie Berfammlung begann | zeich auswandernden preußi 


— — — — — — — 


wird auch eine — 
——— — 


— ren 
*X —— 


Ueber Land und Meer, 


wöchentlich eine Nummer von 16 Gross- Foliozeiten, 
hich bem patriotifähen Mammpfe Dentjdhlaubs fie feine Chre und — . volite Iatereffe wibınen, und durch 


Kricgs- Gerdidie 


fets anf dem 


S. L Hoheit werben bie Temperatur bei und etwas warn finker. 
Brüffel, 21 Juli Bon Berviers find verfchiebene Bahnzüge, aus 
Wagen dritter Claſſe beftchend, hier burdhgelommen, welche die aus Franke 
ſchen Familien heimwärts führen. Das Elend 
ber armen Leute iſt wahrhaft ſchredlich. — Ein Rundſchreiben des Mini 
ſters bes Innern befagt: Belgien erhält von Seiten ber beiben Eriegfüße 
enden Mächte ununterbrochen beruhigende Zufiherungen. (E.R) 
Bafhington, 20 Juli, Der Gefanbte Preußens hat bem 
Stantöferretär eine Botfhaft des Grafen. Biemard mitgetheilt des 
Inhalts: daß Privateigenthum auf Hoher See von der Beſchlag⸗ 
ei — preußilhe Schiffe ausgenommen ſei, ohne Rüdficht auf 
Reciprocitãt. Der, inbeh verftorbene, franzöfiihe Geſandte Prévoſt⸗ 
Hm. Fiſh — daß Frankreich den Pariſer Ber 
trag reſpectiren werde. Die Friſt für Ralification bes Vertrags über 
bie Bay bon Samans und das — von Santo Domin 
durch die Vereinigten Staaten ift vom Präfitenten Baez auf ein J 
—— ——*— * —— und gg 
der Deutſchen und Beldfammlun ur Unt un 
‚Kriegs, der Wittiven und Waiſen et F (ZT. 3%) — 


xge apbirde Curöi Öberichte, 
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Mömiiche Briefe vom Coacil. (LXVI) — Der Staataſtre 


D 


A 


Seilage zur 





nich) . Ne be Lj fi bt. 


id vom 55 
Dece miber — auf Guropa. — 

2 r m engliihen Neutralität, — der Ri 
Kanes die Benlide Golonte, ya und Frankreich, Hr. OU 
glands ſeil 


De Pr Din an Kusienzen. Muflöfung von Militbcheyirte 
often, nahen: Audienzen. Auflöfung von € 
3 fiäptige. @eridtzvolhieh Bertehrsftörungen. "Padua: 
Salens Erelungyam deut Aalen 
— Zelegrapbifcher Bericht. 


arbliape. > / * 
are, 33 Zuh. Die „Aintgeitung“ beröffentliht eine Pros 

damation bez Kaifers am das frangöfifche Volt, Diefelbe geht davon aus 
8 Chrsefühl der Nation mit unwiderſtehlicher Macht erhoben, 
bet ie wie sen, troß der verſohnlichen Gr: 
finnung Ftantreichs, feit 1866 von dem guten Willen und der Langmuth 
diefer Nation feine . genommen, „ſondern durch fein Auftreten 
überall zu übertriebenen Ru in ei ber’ 
Wantelt, Anlaf gegeben habe.“*) Dem gegenüber 

wiederum bie Fahne welche „die civiliſatoriſchen Ideen ber großen Nevolu 
tion überall bingetragen babe.” Napoleon erwähnt alsdann baf er 
fi an die Epite der Armee fielen und feinen Sohn mitnehmen terbe, 
"am bie Gefahren derjenigen zu tbeilen melde für dad Baterland lämpfen. 
"Die Proclamation ertvähnt darauf noch des Hohenzollern ſchen Zwiſchen⸗ 
falls, welcher den ganzen Ernſt der Lage enthüllt habe. Nachdem Preußen 
Biebei ben Reclamationen Frankreichs Fein Gehör geichentt, habe fi „im 

ganzen Lande der Auf nach Krieg vernehmen laſſen.“ Der Krieg fei nicht 
gegen Deutſchland gerichtet, „deffen Unabhängigkeit man achte,” man 
tolle nur „af die verſchiedenen beutfchen Voͤller über ihre Geſchide frei 
entſcheiden“ Es Handle fi darum einen Stand der Dinge zu ſchaffen 
telder Frankreichs Sicherheit gewäßrleifte und ber Zukunft einen Ftieden 
auf dauerhafter Grundlage fichere. **) 

WBeitete Depefchen fiehe Neuefte Poſten. 

Nömifche Briefe vom Goncil, 
LXVL **) 

K Nom, 16 Juli. Wie ih in meinem legten Briefe zu berich ⸗ 
ten hatte, wäre der Verſuch ber Legaten und der Deputation, die Min: 
berheit durch eine Verlegung der bon diefer Partei felbf-gegebenen Ber 
ſchaſtgordaung zu überliften und zu fangen, nahezu gelungen. Darboy 
und! vereitelten dieſen Anfchlag, bei tweldem — es ift buch 
Räblih wahr — das Schidjal der Kirche auf dem Spiele land und Ref 
Der dritte Ganon bes britten Gapitel3 war nämlich fa erweitert und 
Anbert vorgelefen worben, bafı im Grunde barin die Abſchaffung des 
— Epijlopats als eines integrirenden Beſſandiheils ber chriſtlichen 

lag, und ber päpftlihe Totatus (wie bie Theologen des 17. 
ndert# fagten) an bie Stelle gefeht war, d. h. bie Theorie daß es 
AU ber ganzen Kirche einen einzigen Menſchen gebe welcher im ausſchlie · 






ihtigteit und Tragtveite ber Lehre welche damit zum erflenmal b 
förmlich auferlegt werben fol, kann in wenigen Worten’ nicht ein! 


a Befig aller Machtfüle und jedes Firdlicen Rechts ſich befinde 
Kirche 


‚mal seht verftändlich —— werden. Die allermeiſten Leſer wiſſen mas 
3 


y 


Arlich nicht welchen Sinn im Fanonifhen Recht und in der sömifdhen Cu⸗ 
die Worte polestas immediata ef ordinaria haben. Nun! 
fie bebeuten baß alle Chriſten, Laien jo gut als Aleriler, perfönlich, geis 
fig und leiblich die Untertfanen ihres Herrn und Bedieters des Papſtes 
find, daß dieſer ohne jede Schranke ihnen Befehlen. ober verbieten fan, 
was ihm gut dunit. Neben dem unmittelbar und in Kraft feines Unis 
verfabEpiflopats befehlenden Papfte gibt es dann noch in ben einzelnen 
Diöcefen päpftliche Sommifläre, melde fi Bifhöfe nennen laffen und 
don der römiſchen Kanzlei fo genannt werben. Sie üben die von dem 
eingig wahren Bilhofe, dem Univerfal:Bifhof, ihnen übertragenen Volk 
* und vollſtreden bie beſonderen Befehle welche von Rom aus 
hmen ertheilt werden. Nah diefer Auffaffung Hat die ganze Kirche 
Run bie tUrili dh im Roußers 
die (SIE Oak achäg Sara il nn Gratis wi das 
ieten Zweifel autfchlichenben Offenheit eingefandwm haben, D. R. 

”*) Bei dem Beiten ‚de erflen Napoleon iR wohl fein Wetenfilt Art einer Staaid- 
kauylel Üervergegamgen melden, gleiferiidger In ter Morm, mehe fhat- 
Figlige Uumahrheiten e aia auf bie glei da fra 

— Mflihen amd bie vermeintliche Einfalt des dewtjchen Wolles beridieie, Bra 
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Nach der Gefhäftsorbnung fol Feine Tertröberänberung ohne = 


lich 

Geſprächs blieb. NIE bie Sache mihlungen war, wurde zut Entſchulti · 
gung vorgegeben: ınan habe bie Decuſſion eintzeten zu laſſen v 

— bergefien gerabe bei. dem wichtigſten aller bisher noch vorgelegten Ars 
titel und bei einer Beränderung von ſolcher unermeßlicher Tragtveite, 
man wohl jagen barf in 1800 Jahren fei auf keinem Eoneil ein 

gefaßt worden der diefem an Gewicht und MWirffamkeit gleihgefommen 
wäre Die Sache machte begreiflih gewaltige Senfation;; in ben natige 
nalen Berfammlungen der opponitenben Biſchöfe fiel mehr als einmal 
das Wort Trug, Füllung ; man bob hervor daf die ganye Blaubent« 
beputation zugleich weit den Legaten ſich an dieſer Inbignität beiheilige 
babe, daß man überfaupt in wahrhaft empörender MWeife bie Bifchöfe 
nöihige über Veränderungen ber weitefitragenden Art abzuftimmen, melde 
den zuvor erſt mitgeteilt worden feien. Aus dem Streife der frame 
zoſiſchen Bifchöfe gieng ein kurzes Memorandum hervor, welches die da⸗ 
mit gebotene Gelegenheit des Weggangs von Rom zu ergreifen empfahl. 
Ich lege es bei. 

1) L’heure de la Providence a sonne: le moment deeiif de sau- 
ver V’Eglise est arrive. 2) Par les additious faites au III. canon dia 
3me ehap. la eımmission de fide a viol& le rglemeat qui ne permet 
lindroduetion d’sucun amendement saus discussion coneiliaire. 4) 
L’addition subreptice est d’une importance incalcalable; c'est Ir 
ehangement de Ir constitution de [’Eglise, la monarchie pure, absd- 
lue, indivisible du Pape, Tabolition de la judicatare et de Ja cn-sour«- 
rainet6 des Gv&ques, laffirmation et la däfiaition antieipee de Finfailli- 
bilif# soparde et personnelle 4) Le devoir et I'honneur ne permettent 
pas de voler sans discussion ce qui contient une immense r&vd- 
lution. La disoussion pourrait et devralt durer six mois, parce quil 
s’agit de la Question capitale, la constitution mame de Ia souverninel& 
dans l'fglise. 5) Cette discussion est impossible A cause des fatigues 
extrömes de la mison et des diepasitions de la majorit&. 6) Une zeule 
hose, digne et honorable, reste & faire: Demunder immödiatement Im 
prorogation du Coneile au mois d'octobre, et pr&senter une dcᷣe aratiou 
ol seraient &uumirdes toutes les protestations döjA faites, et od Im 
dernicre violation du röglement, le möpris de la dignits et de la 
libert& des &röques seraient ınis en lumiere. Annoucer en mine 
temps un döpart qui ne peut plus tre difföe&. 7) Par le d&part niask 
motivd d’un nombre oonsidörable d’&v&ques de toutes les nations, 
Vacsumknicil® du Concile cosserait et tous les actes qu'il ponrrait faire 
ensuite seraient d'une autorit& nulle. 8) Le oourage et le devonem n& 
de la minoril& auraient, dans le monde, un retentisserment immeise. 
Le Cimeile se r£unirait au mois d'ostobre dans des conditions infii- 
ment ineilleures. Toutes les questions, & peine öbnuchses, pourraleut 
ätro reprises, trait&es aves dignite et liberte. L’Eglise et Tordre morak 
du monde seruient rauvda, 

Darauf gieng indeffen bie Mehrzahl der Dppofition nicht ein; Wiele 
mehr wurbe wieder beſchloſſen einen Proteft einzureichen, den bie Hofpater 
ad piper el quidquid chartis amieitur ineptis gleich deſſen zahlreichen 
Vorgängern verwenden wird. Der Viſchof Dinkel von Augsburg wen 
faßte venfelben, und er wurde, fo viel ich weiß, von allen unterzeichnen 

Noch am Abend bes 9 Juli wurbe eine neue Unfehlbarkeitsiormek 
als Vorſchlag an die Biſchbfe vertheilt; fie ſcheint barauf berechnet ger 
torfen zu fein bie Dppofition zu geriplittern, und war breit, betlamato- 
riſch, citatenreich und freigebig mit Berfiherungen bafı ber römifche Stuhl 
fteis fein oberftes Lehramt dortrefflih verwaltet, immer nur Waheher 
verlundet babe. Jetzt, ba viel Widerſpruch ſich erhoben, ſei mörhig 
zu definiren daß er ex calhadra entſcheidend unfehlbat ſei, und feine 
Glaubend« und Sittendecrete in Kraft der ihm gegebenen Berheißung 
irrefotmabel feien. In ben franzoſiſchen und deutſchen Gonferengen warde 
biefed neue Product beſprochen und — vertoorfen, obgleich einer der eine 
flußreichſten deutſchen Biſchöfe — Ketteler namlich — es in Schat gew 
nommea hatte. Die Deputation, verſicherte er, babe einftirimig be - 
ſchloſſen daß von dem jet vorliegenden Wortlaut auch nicht um eines 


a 
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Breite mehr abgewichen ober nachgegeben werben Könne. Sowie ih trennen werben, und -fo will man benn ibre Bifchdfe gleichſam als 


« Saareh 

mar die Unfehlbarteit des Papftes Täugne, ftebe man ſchon in der Nenar | Bor 
. | wand leihen fol. Dagegen hofft man daß bie nordländiſchen Bilhöfe, 
ftrag ber Jeſuit FFrangelin bie bon | 


tion des Primats überhaupt, 
Unterdeß hatte aus höchſtemn Au 

dar Haubensbeputation aboptirte Formel einer neuen Bearbeitung unter: 
vogen, mit welder abet Schrader fehr unzufrieten fein fol. 

In der Sihung am 11 Juli vertheibigte zuerft ber Biſchof vom Tre 
Hilo als Drputationtmitglied das befannte Decrei im dritten Canon bes 


Geiſeln noch längere Zeit bier feſthalten, wozu ber Conciläname 


die Deutfchen und Frangofen, um fo ſicherer Urlaub nehmen und heim 
tehren werben, fo daß die Oppoſition baburd auf ein lleines Häuflen 
einſchrumpft. Der Papſt felbft ſcheint dieß ſehr zu wünſchen; feine Bes 
merlung: daß ber Erzbiſchof von Paris doch etwas lang hier bleibe, ift 
fofort herumgetragen werben, Wirklich find auch gleich am 14 fünf 


Brikten Capitels, welcher bie ganze Sirchenverfaffung im Sinne bes päpſt⸗VBiſchöfe, darunter Förfter von Breblau, abgereist. 


Lihen Abfolutismus umgeftalten fol. Darauf warb dur Aufftchen und 
Sihenbleiben über ben wichtigſten und folgenreichften Artitel ber feit 600 
en einer Verſammlung borgelegen, abgeftimmt, und bie Ungewißheit 
bei diefer in der Sirchengefchichte unerhörten Abſtimmungsweiſe mar fo 
groß, daß nachher die Majorität behauptete nur 50 ober 60 hätten fich da ⸗ 
gegen erhoben, die Minorität dagegen darauf befteht es feien zwiſchen 90 
und 100 geivefen. 
Run ſprach im Namen der Deputation der Biſchof Gaſſer bon Briren 
Brei Stunden lang über bad Unfehlbarkeitsdecret, welches in feiner neuen 
l tt — Gaffer erflärte: biefe fei das Ultimatum — noch mit dem Ana» 
Abem gegen die weldhecontradicere praesumpseriot bereichert worden war. 
Gafjer wollte nicht hinter Manning, Dehamps, DreupBry6 und ben 
Spanien zurüdöleiben. Gegen Relteler nahm er die Docttinen bes Garı 
Yinals Cajetan in Schub. 

Gartinal Buidi war unterbeh fo Fräftig bearbeitet worben daß es 
gelang ihn einzufdüchtern, und er Rimmte num für das britte Gapitel mit 
der Majerität. Man hatte das Mittel das in Frankreich fo gute Dienfte 
g:tban, den Alerus einer Diöcefe gegen ben fallibiliſtiſch ſtimmenden Bifchof 
aufzuiviegeln, durch nad) Bologna geiandte Agenten auch gegen ihn an: 
gewandt, Der Abfall bes Erzbiſchofs Tamocyy von Salzburg, der gleich ⸗ 
jauis mit der Majorität ſtimmte, überraſchte nit, ward aber doch ſchmerz⸗ 
Hs empfunden. Während der Inhaber eines der älteften deutfchen Stühle, 
Der Nachfolger eines Arno, Pilgrim, Golloredo, feine und feiner Nachfol⸗ 
ger Nechte verſchleuderte als ob es hohle Nüſſe wären, flimmte ſelbſt der 
adinal Silveſiri gegen das dritte Capitel und das Anathem bes vierten. 

Das Ergebnig des 13 Juli hat wie ein Erdbeben gewirkt, erſchüt ⸗ 
gend, momentan die Köpfe und bie Dperationsplane verwirrend. Bieht 


man auf) von den bedingt (juxta modum) Stimmenden die Hälfte ab, 


‚als zur Mehrheit gehörig, fo bleiben noh 31 Stimmen, welche an dem 
Bierten Gapitel twefentliche Aenderungen begehrten — Aenderungen welche 
bie Deputation für ſchlechthin unannehmbar erflärt hat, und welche, im 
Falle der Unnahme, rinen Theil ber Mehrheit abſtohen würben. Die 
Ieptere Folge wäre nun freilih von leinem Belanz ; fie würde fofort durch 

‚ein einziges Machtwort des Papftes befeitigt werden; denn ed verſteht 

niqh daß jeder von der unbedingten Irrihumsloſigle t bed Papfles durch⸗ 
beumgene Biſchof nicht einen Augenblick ſich bedenlen darf einem von ihm 
gebilligten Dectet zuzuſtimmen. Die Verlegenheit iſt aber doch groß. 
Bringt man dad Decret, wie es bie Mehrheit botirt hat, in bie öffentlihe 
Sihung, jo wären gegen 120 Nein zu erwarten. Der Papft ift aber ent» 
Sgloifen unfehlbar senza eondizione, wie er fagt, zu werben. 

Es wird nun häufig gefagt: am Tage der Öffentlichen Sigung werbe 
ganz gewiß der heilige Geiſt noch ein recht augenfälliges Wunder wirken, 
amd, die Gegner fo plöplich belehren, ba fie, obgleich fie mit dem Ent 
‚Schluß Nein zu fagen hineingelommen, dennoch Ja Tagen würden. Ueber⸗ 
Haupt aber bemerkt man in ber Mehrheit jeht zwei Strömungen, Die 
einen, gu denen Antonelli gehört, flimmen für verſöhnliche Schritte, aljo 
Sonceffionen, welche jedoch von ber Blaubensbeputation für unmöglich) 
‚erllärt werden. Die andere fehr zahlreiche Partei dagegen fagt: gerade 
Die unerivartet große und weit verbreitete Oppofition gegen ein fo funda⸗ 
anenialed Dogma macht ein Anathem um jo nothwendiger. Man ift num 
auf einen neuen Dperationsplan verfallen, welchem die inwiſchen erfolge 
zen Todeifäle jehr zu ftatten fommen. Die große öffentliche Proclama⸗ 
tiondfigung follte nad) ber früheren Bejtimmung am 17 gehalten werben, 

und mit äußerfter Noth ließen fid viele unter den Minderbeitabifchöfen 
bewegen bid zu biefem Entfheibungdtage noch zu bleiben. Jetzt wird vom 
25 Juli alö dem Sigungetage geſprochen. Zugleich wird verbreitet, und 
Zelbft von Antoneli betätigt, daß auch Ende Juli oder Anfangs Auguſt 
Keine Prorogation erfolgen, fondern das Goncil fortbauern werde, obgleich 
man vielen Bilöfen auf Begehr Urlaub ertheilen wolle. &8 liegen, fagt 
Untoneli, zunägt noch als dringende Aufgabe die Fragen über ben 
orientalischen Kirchenritus vor. Damit hat nun zwar bie romiſche Gurie 
deit vielen Jahrhunderten fein Goneil behelligt, fonbern biefe Dinge Reis 
allein entſchieden und regulirt, wie eine Reihe päpfilicer Decrete darüber 
beweit ha Und nach erfolgter Promulgation ber Unfehlbarleit ift es vollends 
überflüffig Hunderte fremder Bifhöfe diefer Materie wegen bier ſeſtzu ⸗ 
halten. Hein man weiß daß bie Drientalen in Folge des neuen Dogma’s 


— — — — 


Der Staatöftreih vom zweiten December 1851 uud feine 
Nückwirkung anf Europa, 


(Säiuf.) 

23 Der RaiferNitolaus, der für bie Jacarnalion des abfolutifiiden 
Princips galt, in ber Nähe und Ferne für dasfelbe wirkte, Ludwig Philipp 
nur mit äußerflem Wiberfireben anerlannt und lange jede Verbinbung 
mit den sonflitutionellen Negierungen in Brüffel, Mabrid und KAſſaben 
zurüdgetwiefen hatte, war mit bem Staataſtreich vom 2 December je 
frieben, weil burd) ihm bie politifche Freiheit in Frankreich zerſtört wurde, 
und zu einer günfligen Meinung über feinen Urheber geneigt. Schon lange 
vorher hatte er feinem frühern Wiberwillen gegen die Napoleoniben ent» 
fagt, und feinen Umgebungen war nicht entgangen baß er ſich bei Gelegen⸗ 
beit über Napoleon I mit Vewunderung äußerte, weniger wegen fein 
großen Rriegsthaten, ald weil er e3 veritanden habe das franzöſiſche Doll 
fo volllommen von fih abhängig zu madien. „Er it unfer aller Meier 
in ber Kunſt zu regieren,” hörte man ihn zuweilen fagen. Mber ber Raifer 
Nitolaus, der da wo er feinen eigenen Eingebungen folgte Teinen beſon⸗ 
bern Scharfblid zeigte, und das Feſthalten an vorgefaßten par 
für einen Beweis von Willenöftärke hielt, war über ben Charakter und die 
Plane Louis Napoleons in einem bollfländigen Irrihum befangen. Ja 
einer Unterrebung mit dem portugiefiihen @efanbten, Baron b. Paite,. 
ergieng er fich in feinen gewöhnlichen beleibigenden Anfhulbigungen gegen 
ben im verflofienen Sabre verflorbenen König Ludwig Philipp, dem er 
Louis Napoleon weit vorzuziehen ſchien, zollte allem maß leterer biäber 
gethan lebhaften Beifall, warnte aber ſehr vor ber Annahme der Kaiſer⸗ 
frone, teil daraus gefährliche Bertvidlungen entftehen fünnten. Da Paida 
mit Louis Rapoleon befreundet war, fo war die Warnung an biefen felbft 
gerichtet. Der Kaiſer von Rufland hatte von dem Ehrgeig des Napoleoni» 
den feine rechte Vorftellung und hielt ihn nur für ein Werhrug der abſo⸗ 
Tutiftifegen Reaction, bazu beftimmt das patlamentarifche Sytlem in Krank 
reich gründlich außjurotten und dadurch die Wieberherftellung der Legiti⸗ 
mität anzubahnen. 

Mehe Menſchentenninih und politifce Voransficht als ber ruf 
ſche Herrſcher bewies ber öſterreichiſche Minifterpräfident Fürſt Wrlis 
Schwarzenberg, der in einem zur Verftändigung zwiſchen ben Cabineten 
von Wien, Berlin und St. Peteräburg beftimmten Memorandum (29 Der. 
1851) bie Ucherzeugung ausfpradh: daß ber Präfibent der frangöfifchen We: 
pubfif auf den Raifer Hinfteure und biefes Ziel nicht mehr aus ben Augen 
verlieren werde. Es ift dich die befte Darlegung aller Gründe bie für die 
Anerkennung ber Haifertoürde Louis Napoleons bon Seite ber drei ni 
diſchen Höfe ſpra hen, und überhaupt das intereffantefte Document bas bie 
Särift: „Der Staatsftreih vom 2 December 1851 und feine Rüdhie 
kung auf Europa,“ unter ihren Beilagen liefert, ann aber hier, wegen ihres 
Umfangs, nur was ihre Grundgebanten betrifft wiebergegeben werden. 
Schwarzenberg geht von ber Mafiht aus daß der zwiſchen Defterreih, 
Großbritannien, Preußen und Rußland am 20 Nov. 1815 in Paris 6 
gefchloffene Aliangvertrag, in deſſen zweiten Artikel bie contrahirendre 
Mähte die immerwährende Ausfhliefung Napoleon Bonaparte’ 
feiner Familie von ber oberften Gewalt in Frankreich ausipraden, unter 
ben gegenwärtigen Umfländen mehr feinem Beift als feinem Burfaben 
nach befolgt werden müffe. Zu einer budftäblicgen Ausführung bed Ber 
tags fei e8 außerbem jhon zu fpät, ba Louis Napoleon nicht erſt durch 
bie Annahme des Taiferlihen Titels an die Epige Frankreichs treten 
twürbe, fonbern dieß bereits vor brei Jahren durch die Wahl zum Priß 
denten gefchehen fei. Da er das Prinapale, bie höchfte Macht, ſchon be 
fite, To Mönne nicht füglich wegen eines Hereffortums, wie ber Zatterliche 
Titel, gegen ihn rien angefangen werden. Zur Beit bes Mlliangverträgd 
der Hier Großmüchte fei außerdem bie ganze Lage eine anbrre geweſen. 
Damals hätten die Napoleoniden für bie Feine des europäifchen driedens 
und bie Bourbonen für deſſen Stügen gegolten. Louis Napoleon h 
aber durch ben Gtaatöftreidh bie vorherrſchend monarchiſche Tendenz fein? 
Politit Betviefen, während bieBourbonen durch ihre Vorliebe für ben Com 
Ritutionafismus, wenn fie jeßt wieder eingefeßt werben lönnten, Frant 


teidh in neue Bertvirrting ftürgen würden. Yivar Rönnten ihre Rechte nicht 


„bergefjen werben, die Wertoisllichung derſelben müfle aber einem gelrg® 
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weren Moment borbrhalten bleiben, Den Bourbonen felbft werde es einft 
wW Fontmen wenn tor ihrer dunch eine räftige. Hand 

et Parlamentarisinug befet i loſſen 
Ha Uebrigens vurden bie Mächte in Duis Nabel 
A eine Thatfacpe, nicht ein Mecht anerlehiren, und dieſe thatſachliche An · 
——— lange dauern ala er bie beftehenden Verträge beobachten 
werke. Beiber Ihärleit bes franzoſiſchen Vollsgeiſtes Laffe fich mit 
Batrfgeinlicleit Horausfehen ba das Raiferreich ſich ebenfo wie bie Rer 
zublif en und Frankreich dann nichts übrig. bleiben werde als zur 

Eatlimmät zurfiigugreifen. Aber jeßt Löhne die Weigerung ber Anerken⸗ 
ung bed Faiferligen Titels einen unabſehbaren Krieg bon zweifelhaften 
YAuszang herbeiführen: Den Monarchen Tönne 8° fchter-fallen „ein 
mbivituum tie Louis Napoleon“ als ihres gleichen amuſchen, aber 
ee müfie fih der Nüdfiht auf das öffentliche Wohl und bie 
B.Friebens unterorbnen. Als einen Befondern Grumb für bie 
4 Alinnzvertrags dom 20 Nov. 1815 mehr nad} feinem Geiſt 
Buchftaben führte Schtwargenberg außerdem noch an: daß Eng: 
ben Contrahenten gehöre, ſich jeht gang gewiß nicht zu einer 
Erfüllung der damals eingegangenen Verpflichtungen vers 
Eine beftänbige Gefahr für bie Erhaltung des Friedens auf 
Kund ein Vorſchub für alle revolutionären Bewegungen feit 
nt, meinte ber öfterreichifche Minifter, fei die Verbindung 
and und Frankreich vermoge ber Aehnlichkeit fihrer Ver⸗ 
faffung geweſe Jetzt, wo in Frankreich das Princip ber Autorität wieder 
jufpelebt Tel, toerbe fich Louis Napoleon ben Mächten nähern wo dieſelbe 
benz zur Beltung gelommen, und es werbe möglich fein England tom 
Gontinent zu ifoliren und feinen bem monarchiſchen Princip ſchaͤdlichen 
Pinflu ‚abzuwenden. Man bürfe aber eben deßhalb Louis Napoleon nicht 
Bir Perfagungber Anerkennung des kaiſerlichen Titels vor den Kopf ſtoßen, 
der ihn, ioie mit Beſtimmtheit vorauszufchen, von ber Nation angeboten 
erben told. Man tolirbe ihm baburch, von andern Uebefländen und Ges 
fahren abgefeben, nur England in bie Arme treiben, oßne fonft etwas zu 
‚erreichen oder zu verhindern. . 

Die Schwarzenberg ſche Dentſchrift enthielt, fo wenig man mit afen 
in thr ausgefprodenen Brunbfäßen übereinftimmen Tann, bie einzig mögs 
liche Löfung ber damals wichtipften Frage: das Verhalten der Mächte zu 

Eventualität der Wicberberftelung bes Kaiſerreichs. Der Kaiſer Nie 
Tolaus, welcher ber Anficht bes öfterreichifchen Miniflerpräfibenten über ben 
Staatöftreih bolllommen beipflichtete, war jedoch mit dem Memorandum 
dom 29 Der. infofern nicht ganz zufrieben, als er in demſelben das Legitis 
mitätsprineip nicht nadhbrüclic genug hervorgehoben fand, Diefer Mons 
ach, der ald unumfhränfter Bebieter über bas ausgebehntefte Reich ber 
Erde während feiner Lebens fo viele Bewunberer; aber, was nicht über 
fehen werden darf, mehr in der Ferne als in der Nähe zählte, hat bei der 
zen bie feine Regierung einer unparteiifcgen Prüfung unterzogen haben 

n viel bon feinem Ruf verloren, und wird im Laufe ber Zeit noch mehr 
don einbüßen. Er war bon ben Ideen ber 2egitimität, weil er ſelbſi 
en alles berbankte, fo eingenommen, daß er es anfänglich gar nicht für 
Möglich hielt daß Louis Napoleon nad der Raifertoürde fireben ibnne 
and, als dieß immer wahrſcheinlicher tourbe, ihn burch Borftellungen das 
bon abzubringen fuchte, und quleht auf den felfamen, wenig bekannt ger 
Bordenen Vorſchag kam: berfelbe möge bie Krone nur auf gehn Jahre anı 
Behmen. Der zuffiiche Befandte in Baris, Kiffeleff, ber mit der Mittheir 
—X ber Bedenklichkeiten und Einwendungen bed ruſfiſchen Gabirets 
gen die Annahme bes Raifertitels beauftragt war, fand ben Präfibenten 
f6 freundlich eingehend auf alle fireitigen Punkte, und zur Wider⸗ 
Ag der von zuffiicher Seite geiuferten Befürchtungen über bie den euros 
ien Hrieben moglicherweife ſtörenden Folgen ber Broclamirung bed 
BReihs geneigt, aber im weſentlichen umerfchlitterlih. Die Hubieng 
AR mit ber Nrußerung Louis Napoleons: daß er jeben Angriff auf bie 
Felde und Unabhängigkeit Frankreichs, wie fie in feiner Perfon deriveien 
‚Feen, zurüdiveilen werde. Obgleich in ber Hauptſache zu feiner Conceſ⸗ 
BR geneigt und dem vorgeſſeckten Biel unabläffig nachſtrebend, zu beflen 
* Go im Innern ſich alles von felbſt anbot, und bem vom Ausland 
fie enigegengefeßt wurden, theilte Louis Napoleon, ba wo feine 
ififhen Gelüfte nicht auf Hinderniſſe ftichen, bie Anſichten ber 
Mden Höfe, und ſchloß fidh deren Planen, beſonders gegen bas 
HUFaE und bie Preffreibeit in England, ber Schweij und Belgien, eifrig 
a, Spteargenberg, ber bie Meiler nich ſchen Trabitionen nur mit mehr 
Blofigfeit fortfigte, fhlirte das Feuer, der Reaction aus allın 
ER an, Formte aber, ba er nicht unter fo günftigen Umſtänden tvie 

Em Sorbilb wirkte, bloß partielle Erfolge datontragen. Das englifhe 
J. HRetium far, bie Berfaffung bes Landes vorfchügend, zu feinen ernft» 
iben Bugeflänbnifien an die Öfterreidhifchen Forberungen geneigt; bie 
och toiterfland dem übermütkigen Anfinnen des framzöfftgen Geſand⸗ 




































"tem Grafen Safignacöndlon, der don dem Bunbeßrath verlangte daß 
derſelbe all⸗ von * en Legation als gefährlich beyeidhurtem” 
Flüchtlinge von dem Schteiger Gebiet ohne tueitere entfernen follte,: als? 
einen Eingriff in bie Unabhängigkeit; und Souverdnetät ber Eidgenoſſe⸗ 
ſchaft (S,E8 — 95) und Belgien ſchidte den — er 
und an mehrere audere HB 

was Felbfk: beim 


Vorſtellungen zu machen, im tuſſiſchen Gabinet 

fand, So unumfchränlt Schwarzenberg im Defterreich wallete, im Anbei 
land drang er nirgends burd, Die Tage —B———— 
Sein Vorſchlag bie Schweiz, um fie zur giebit t gu gingen, mom! 
öfterreichifhen und franzäſiſchen Truppen gemeinſchaftlich befegen zu laſ- 
fen, ſchien ſelbſt Louis Napoleon eine au arge Verlegung der europäifcheies 
Berträge zu fein. j 

Furſt Schwarzenberg übte, ungeachtet feiner lchhaften Zuſſimmung 
yum Staatöftreich, nicht ben. gewünſchten Einfluß auf Leuis Napoleom 
aus, der an ben ihm wohlbelannten Legitimitätsineen des Öfterreichifchemn 
Minifterpräfidenten Anſtoß nahm, und Deſterreichs fortdauernde Supres; 
matie in Italien mit Eiferſucht und Mißtrauen zu betrachten anfieng. 
Obgleich der Bapft durch framöſiſche Truppen wieder in den Beſith des 
Kirchenſtaatt eingejeht tiorden, galt dennoch im Batican die Meinung be 
frangöfiien Cabinets weniger ald die bed Öfterreichifchen. Schwarzenberg 
begriff Daß ein bauernbes Einverflänbnig mit Frankreich ſchwer ober un« 
möglich fei, und fuchte fi zu England auf einen befiern Fuß als biöher zum 
Bellen, wozu ihm die Umflände geeignet fjienen. Balmerfton hatte durch eim 
Yarlamentariiches Mandver das Whigminiſterium geflürgt, dem er feine Ab- 
fegung und bie von der Rönigin erhaltene Rüge (December 1851) Schule 
gab, und an bie Stelle Lord John Rufſells war Lorb Derby mit einem 
Torpminifterium getreten. Diefe Veränderung flößte Schwarzenberg 
Hoffnung auf neue politiiche Gombinationen ein, und er richtete an dem⸗ 
felben Tag (5 März 1852) zwei Depelchen an den bfterreichiſchen Geſand⸗ 
ten in Zondon, Grafen Buol Schauenftein, bie zur Mittbeilung an bas 
engliſche Gabinet beftimmt waren. In ber erften, fürgern, dieſer Depeſchen 
ſprach er ſeine Zufriedenheit über die Ernennung Lord Derby's aus, deſſen 
Antecebentien in ber Flüchtlinnsfrage und bewährte politiſche Grunbfäge 
ber öfterreichifchen Regierung volllommenes Vertrauen eingeflöht hätten. 
In der zweiten, ausführlichern, Depeſche gieng Schwargenberg auf bie 
frühere Allianz zwiſchen Defterreih und England, auf ihre gemeinfamen 
Kämpfe gegen bie frangdfiihe Republit und Napoleon I zurüd. Er rim 
nerte an ben Ruhm den biefe Verbindung beiden Reichen verſchafft habe, 
und gab zu verſtehen daß fie nur durch Englands, nicht durch Deſterreichs 
Schuld ſich gelöst babe, Er lieh es nicht unerwähnt twie ſeht bie Feinde 
ber focialen Ordnung bie in den lepten Jahren zwiſchen ben beiden grow 
Ben conferbativen Mächten eingeiretene Erkaltung zur Verbreitung ihrer 
Grunbfäge benügt hätten, und gab bie Hoffnung auf eine Wiederherſtel⸗ 
lung bes alten freundſchaſtlichen Berhältnifies zu erkennen. Aber in Eng» 
land fühlte man wie wenig bie bon Schwarzenberg hervorgehobenen Exs 
innerungen ſich zur Anwendung auf die Gegenwart eigneten, und ba 
Deflerreich, feitdem es fi Ungarn nur mit Rußlands Hülfe habe unten 
werfen lönnen, nicht mehr biefelbe Stellung in Europa wie früher einnehmer 
Lord Malmesburg, ber Minifter bes Auswärtigen im Derby'jchen Gabinet; 
eriheilte baber eine geſchidt abgefaßte, höſliche, aber im toefentlichen ablehe 
nenbe Antwort. Dietternich, ber Schwarzenberg gu Hülfe kommen wollte 
hatte ein vertrauliches Schreiben an feinen Freund Lord Aberbeen gerichtet 
(9 Märy 1862), in welchem er in elwas zu boctrinärer und prdantiſcher 
Weiſe bie Gründe zur Erneuerung ber Mliang zwiſchen Defterreih une 
England und bie ſchon feit lange veralteten Bhrafen über ben Kampf der 
Guten gegen die Böfen, der Gonferbativen gegen die Liberalen, wieder 
holte. Der ehemalige Staatskanzler beivies entweder eine große: Bei 
dächtnißſchwäche, ober fette eine folde bei andern voraus, als ex bie Be 
bauptung wagte: Defterreich habe fich nie in bie Angelegerieiten fremder 
Staaten eingemift. Diefer Schritt des einft ſo mächtigen Minifters blieb 
obne irgenbeinen Erfolg. 

Während dad öfterreichifche Cabinet, ungeachtet des Munfcpes: ſich 
England zu näßern, die freundfhaftlihen Beziehungen zu Louis Napa 
leon nicht bernachläffigte, machte der Kaiſer von Rußland noch einmat 
feiner Abneigung gegen bie Erhebung des Präfibenten ber Reprbiit auf 
ben Thron in einer Depefche Luft, die ber Birelanzler Graf Neffelrode auf 
Befehl feines Gebieters an Hm. v. Kiſſeleff zur Mittheilung an den fram 
zoſiſchen Minifter bes Austoärtigen, Drouyn de Lhuhs richtete (Novem- 
ber 1852). In diefem Scriftftüd wurden, nicht ohne Wahrheit und Nach; 
druck, alle ſtaatsrechtlichen Gründe angegeben bie fi) genen die Wide 
herſtellung des Kaiſerreichs und gegen bie Benennung Napoleon III aufe 
feflen ließen. Drouyn de Lhuhs weigerte ſich Diele Mittheilung an Louis 
Napoleon gelangen zu lafien, was verbriehliche Erklärungen zwiſchen übe 
und dem ıufflhen Diplomaten berborrief, die aber ohne Ergebnik blige 


» m 
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Yen) Man begreift nicht recht ons das ruffiiche Cabinet mit feiner Er⸗ 
Härung bejisedte denn das Senatuseonfult welches Lauis Napoleon zum 
Kaifer ernannte war ſchon erlaffen, und Rußland Feineätoegs geneigt ſich 
dieſtr Veränderung mit ben Waffen in der Hand zu twiderfehen, Die 
quffifche Depeiche war eine beltidigende Handlung ohne Tragweite und 
Bülung, für die Leuis Napoleom nicht lange nachher Gelegenheit: fand 
Th zu räden. Das Ende von biefem ganzen langen Notenwechſel 
warı ein geheimes Protofoll, von dem engliſchen Miniſter des Aus ⸗ 
Woörtigen unb ben’ Befandien von Deflerreich, Preußen und Nur 
land in London unterzeichnet (3 December 1952), in weichen bie Ans 
erlennung bed Kaiſerreicht im der Perfon des biäherigen Präſidenten 
der Nepublil unter der Bedingung ausgeſprochen wurde: daß Louis Nas 
poleon bie von ihm eingegangenen Berpflichtungen erfüllen und bie von 
den Berträgen beflimmien territorialen Begrängungen ber Stanten rejpec: 
fixen werbe. England, Deſterreich, Preußen und Rußland machten ſich 
gegenfeitig anheiſchig über der Erhaltung des status quo zu wachen. — 
Die Sammlung ber Hctenflüde ſchließt mit einer Depeſche des preubis 
fen Minifterpräfidenten v. Manteuffel an den Geſandien in London, 
Bunien, und zwei Depeſchen an ben Gefandten in Paris, Grafen v. Haß: 
felbt (28,29 December 1852), in denen es ſich in ähnlicher Art wie in dem 
Sonboner Protolol um die Anerkennung Louis Napoleons als Kaiſer 
handelt, die aber nichts neues enthalten. Bunſen machte noch einen ver‘ 
weblichen Verfuh England zu einem befondern Bündniß zu bewegen 
13. 135). Das englifhe Cabinet verſprach: Belgien, bad preußiſche Sad 
fen und vermöge alter Verträge Bortugal vorlommenden Falls zu verthei⸗ 
digen; alles andere müfle aber der Politil überlafien werben, die „engl 
Piperfeitö ſicherlich feine napoleoniſche fein werde.“ England erlannte, 

em es die von Frankreich geforberte Garantie für bie Territorial 
grängen erhalten hatte, das Kaiſerreich förmlih an (Januar 1658), und 
Die anderen Regierungen folgten bald nad. Das Verhältniß der Groß 
zmächte zu Frankreich hatte ſich feit dem Staatöftreid; mehrmals verändert, 
Jun Augenblid der Anerkennung Louis Napoleons als Raifer waren Eng» 
Tan) und- Frankreich einander näher ala vorbergetreten, und ebenſo hatten 
die drei nordiihen Mächte, von denen einft Die heilige Alliang ausgegan® 
gen, ſich enger vereinigt. 

So war denn bas ficben und dreißig Jahre zubor geflürgte Rapoleoniſche 
Raifertfum zum Befremden und eden Europa's wieder aufgelebt. 
Seine Erneuerung lich eine Neibe von Rataftrophen vorausichen, von 
benen ein Theil bereits eingetreten ift, andere noch erwartet werben fönnen« 
Die großen Continentalmächte hätten die jelt länger ald zwanzig Jahren 
anaushörlid; auf einander fol enden Kriege und Umwälzungen vermeiden 
und die Wieberherftellung des Kaiſerreiches unmöglich machen lönnen, 
wenn fie zur rechten Zeit, freiwillig und aufrihtig, ihren Völlern bie Frei⸗ 
heiten gewährt hätten, zu benen fie fid zu Ipät, gezwungen und mit halbem 
Heryen enticlofjen. „Das Raiferweich ift der Friede“ ſagte Youis Napoleon 
iin Detober 1852 bei dem Feſlmahl in Bordeaur. während er ſchon damals 
Bad Gegenteil glauble und begwedte, Franlreich ift, ſeildem es unter 
feine Herrſchaſt gelonmmen, weder Monarchie noch Nepublit, und fein Zur 
Band ‚gleicht keinem andern in der alten und neuen Welt. So war es 
Schon.unter ben erften Rapoleon, und wurde von Stadion und den engli’ 
fhen Stnatömänneen als Grund ber Hinfälligleit des erſten Kaiſerreichs. 
ungeachtet aller Siege und Vergrößeringen und des Erſtaunens umb ber 
Berblenbung ber Jeitgenofien, richtig berausgefühlt. Eine ſolche Unomalie 
iſt aberauf die Dauer unmögli. Eatweder wird Europa bonaparaftiich — 
eine Annahme der alle politifchen Inſtinele und Tendenzen unferer Zeit 
widerſprechen — oder Franlteich jagt ſich von dem abſolutiſtiſch · demolrati⸗ 
vchen Imperialis mus (os, und lehrt zu dem conſtitutionellen und parlamen- 
aaeifchen Königthunn zusüd, 


Grofbritaunien, 

A London, 20 Juli. Während England die üblihen Shritte ge; 
anumdurdlöniglice RPeoclamation feine Neutralität indem feanzöfiich: 
deaiſchen Kriege zu berlünden, feinen Staatsangebörigen die Pflichte n 


einen mentalen Macht einzuichärfen, und durch eine befonbere auf die ı 


Erfahrungen des amerilauiſchen Bürgerkrieges geftügte Bil die Aufrecht- 
echaltung der Neutralität zus Wahrheit zu machen, gewinnen bier die er⸗ 


erbien und aus zeitweilig einer mißverftandenen Jaterejienpolitil geopferten | 
Autipathien gegen dan Napoleonismus, und folgerichtig die Sympathien ' 
für die zum Vertheidigungstampf eilende deutſche Nation dermaßen, an ' 


Reajt; dab es jegt ſchon dem ruhigen Beobachter zweifelhaft exjcheinen 
muß 05 in: lurgem irgendeine Regierung bier bie Macht befigen wird die 
üdänen und ganz gewiß auftichtig erfirebten neutralen Grunbjäge dur: 


guführen. Die mit großer Hartnädigleit bie Stodbörfe beunrubigenden 
amd die Panik zu einem wilden Sauve qui peut ſteigernden Gerüchte: daß 
Rupland entfchloffen ſei auf der Seite Preußens thätigen Antheil am 
















Kriege zu nehmen, und bab das Minifteerum Blabitone bamitungehe vom, 
Barlament außerordentlihe Bewilligungen für Arme: und Flotte gu ber⸗ 

langen, weil es an ber Durchführbarleit der Neutralität verzweifle, ent. 
behren zwar bis jegt noch der thatjählichen Begründung, aber ihre bloße 

Ggiteng’ift ſchon ein bemerkenswerthes Zeichen ber Zeit. Die Haltung. 
Englands bürfte wejentlih abhängen von dem Charakter dir ben Kriege 
gegeben wird. "Die engliſchen Sympalhien für Preußen und Deutigland- 
beruhen auf ber Annahme: daß der Kampf eine tiefe principielle Bedeu⸗ 
tung babe, ein ernfter Gonflict zwiſchen bürgerlicher Freiheit und imperias, 
liſti ichem Solbatenbefpstismus, zwiſchen Civiliſation und Barbarii, 
zwifchen nationaler Unabhängigleit und Bonapartismus ſei. Sollte ber, 
Arieg einen anberen Charakter annehmen und fih als ein Duell zwiſchen 
König und Railer, als ein auf das Schlachtfeld geworfener Diplomaten« 
zant ermeifen, fo würden die engliſchen Eympathien bald erfalten. Gin 
folcher Kampf würbe weder das politifche noch das materielle Intereffe: 
Englands tief genug berüßren um ihm bie Neutralität unmöglich zw 

machen. Leider ift die unmittelbare Beranlafjung, ober wenigftend der 
Vorwand zum Kriege, nicht ſehr vollihümlicher Natur, und wir be. 
bauern daß bie preußifhen Gewalthaber bis jegt noch nichts gelhan 
haben um dem Kampf einen wahrhaft populären und freibeiligen. 
Gharakter au verleihen. Geſchieht das aber nicht, fo werben fie wohl 

auf patriotiſche Pflichterfüllung derer bie e3 angeht, nicht aber auf 
bie aufopferungsmutbige Begeifterung bed ganzen Boltes zählen Fünner, 
und nur bieje bietet Bürgfchaft für dauernde und entſcheidende Siege, und 

nur dieſe gewinnt bie Achtung fremder Nationen. Bir geſtehen es mit 
Belünmerniß daß dieß die ſchwache Seite Deutichlands if. Wird ber, 
Krieg nicht zu einem vollthlimlichen im edelſten Sinne des Worteserhoben, 

fo kann der Patriot, auch ivenn er feſt bei der Fahne des Vatetlanden 
fleht, nur mit Trauer. auf das Blutvergiehen bliden; denn welches aud- 
ber Ausgang fein mag, die bürgerliche Freiheit hat dann von einem Siege 

der eigenen Waffen mehr zu fürdten als zu hoffen. Das find melandos 


liſche Betrachtungen beim Beginn eines Krieges, welcher dem Bolfe fo ge⸗ 
waltige Opfer an Gut.und Blut auferlegt; aber fie find gleichwohl nolh⸗ 
wendig und beilfam. — Viel erfreulicher als der ganz gewiß nicht voll 
tbümliche Urfprung dieſes Kriegs ift die Thatfache daß der Ruf: „Das 
Baterland in Gefahr!” jept ſchon mehr zur wahren Einigung des bon Par⸗ 
teiungen, Mißtrauen und politiſchen Fehlern zerriſſenen Deutfchlands beis 
getragen hat als ber preußiſch öſterreichiſche Krieg und bie auf ihn ges 
gründete Politil. Aucqh in der hieſigen fehr zahlreichen deutſchen Golonie 
bat ex ein begeifterted Echo gewedt und die politiſchen Parteilämpfe, die 
bier, wo Sübdeutfche und Norddeutſche in allen Parteifhattirungen ſich mit 
den Ueberbleibfeln ber „unverföhnlichen” 1848er Emigration auf neutras 
lem Grunde zufammentreffen, befönder8 hoch giengen, wie mit einem 
Zauberſchlage zu Ende gebracht. Karl Blind, bei dem doch wohl keine 
Sympaibien für das Bismard’jche Preußenthum vorauszufegen finb, ee 
läßt einen Aufruf in dieſem Sinne, und die „Deutfche Poſt,“ die ihre 
Dppofition gegen die preußifche Politit mit ſcharfer Kritif und rüdſichla⸗ 
Lofer Confequeng bis zur Rriegserlärung fortjeßte, ermahnt ihre Freunde 
ale Meinungsverfhiebenheiten über innere Fragen bem höhern Inlereſſe 
des Baterlandes zu opfern, und fih Preußens Führung gegen ben Erbfeind 
willig und entſchloſſen unterzuorbnen. Sofort trat ein Ausſchuß auß 
allen Parteien und Berufsclaflen zufammen, um der patriotiſchen Beger 
ferung Halt: und Mittelpunkt zu verleihen, und zu berathen welche 
Shritte zu thun feien um die Kräfte der deutfchen Colonie in Englan 
für die Sade des Baterlandes nutzbat zu machen. Für heute Abend iR 
ein allgemeines Meeting „der Deutfchen und ihrer Freunde“ im unfert 
Turnhalle berufen, in welchemn auch die engliſchen Sympathien ihren Aut 
drud finden werden. Die norbbeutichen und bie ſüddeutſchen Wehrpflig® 
tigen haben zw Hunderten ihre Stellungen in ben biefigen Eity-Dfic® 
und Werkftätten verlaffen, und find dem Einberufungäbefehle mit einer 
Zreudigleit und Einmütbhigkeit gefolgt auf bie ihr Baterland fteh ſein 
darf. Zurüdgeblieben find, wie wir aus dem Dffice des norbdrule 
ſchen Gonfuls vernehmen, nur wenige Kranke. Die jungen Bayern 
zeiöten zum Theil ab ohne auf bie Einberufungsorbre zu Marten, 
die erſt geftern bier angelommen iſt. In den meilten Fällen if ihnen 
von ihren Principalen, au bon engliihen Firmen, das Vetſprechen 
mit auf den Weg gegeben worden daß ihre Stellen für fie offen gehalten 
werben follen bis zum Enbe bes Krieges. Wie manche von ihnen 

dann feiner Stellen mehr bebürfen! — Unfere großen Zeitungen 
bereit8 ihre Ariegscorsefpondenten mobilifirt und in das Feld 8 

In Frankreich find diefe jedoch keineswegs Freundlich empfangen worden. 
Geueral Leboeuf verweigert allen engliſchen Gorrefpondenten bie Er 


laubnik bie Armee zu begleiten, er will feine Zeitungsſchreiber im Haupb 


quartiee haben. Der abgewiefene Rriegscorrefpondent der Daily Neid 


ein englifher Offisier, berichtet bewte-über eine Zulammentunft die er Mit 
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Sen. Dfivier hatte, um ſich bie vom Sriegäminäfter bertveigerte Erlaußnik 
«uöptoirten. Der Miniſter des „Liberalen“ Kaiſerthums erflärte : 
jJedoch für vollig machtlos in militärifchen Angelegenheiten, und jagte 
dichmal getwiß bie Wahrheit, was. er und feine Goffegen erwiejenermafen 
wicht in. allen Fällen gethan haben. Zugleich beſchwerte ex ſich halb bitter, 
halb wehmüthig über die Haltung der engliſchen Preſſe in dem preußiſch 
framgöfithen Streite. Auch neulich ſchon warb er um bie Sympathien 
der englifchen Preſſe durch eine „aus befter Duelle“ geſchöpfte Bufchrift, 
die mehreren Biefigen Blättern gleichlautend -telegraphirt wurde, und 
feinem Kummer über die „ungerechte und unbegreiflihe Haltung“ der 
Öffentlichen Meinung in England einen rührenden Yusdrud gab. Nichte: 
deiteiweriger wird, wie ber. Franeais“ richtig bemerkt, das Verhältniß 
wwiſchen Frankreich und England täglich Fühler, und Hr. Olivier wirb noch 
viel ftärtere Orüunde zum Aummer erhalten: wenn bie bisher forgfam.ber: 

deneund bis zur nachſten Woche vertagte Barlamentsnebatte nad 
Mm.bes betreffenden Blaubuchs endlich auf die Tagesorbnung 
fr. Iommt, — Der Barifer Correſpondent ber „Daily News“ 
lann daß der Polizeipräfect 16,000 Bio. St. verausgabt bat, 
um die „patriotifchen Demonftrationen” in Scene zu feken, unb daß dieſe 
p= aufbörten, als die Proclamation erfhien melde das Bublicum aufs 

rberte feinen Patriotismus auf ber Straße einguftellen. Richt immer 
iſt die Berbindung zwiſchen Urſache und Wirkung jo befriedigend Ilar. 
Die Friebendbem: ionen wurden freilich auch von ber Polizei ver- 
Binbert; aber ber gewöhnlich gut unterticgtete Correſpondent ift ber An: 
fiht daß bie terorifirte Friedenspartei ſeloſt in Paris ſehr zahlreich fei, 
und daß es nur einer unglüdlihen Schlacht bedürfe um ihr das Ueber 
gewicht über bie Pietriichen Patrioten zu geben. — Daß England jeht 
noch zu Gunften eines friedlichen Ausgleiches bermittle, wie Ihnen aus 
Wien berichtet wird, ift eine durchaus irrige Vorausſetzung. Lord 
Gronvile's Erlärung in ber vorgeftrigen Oberhausfigung läht feinen 
Zweiſel darüber dat England feine Bermittlerrolle auf beffere Zeiten 
vertagt habe. Deflere Zeiten — bie haben twir alle nöthig! 








B— NReueſte Pohen. 

I Münden, 23 Juli. Se. Maj. der König empfieng geſtern Nach 
wittags den aus Nom zurüdgeleheten Erzbifchof v. Scherr, den erften 
Präftdenten ber Kammer der Reichs räthe Frhrn. v. Stauffenberg und ben 
Generalmajor v. Maher in Audienz. — Mit dem Tage der Berfegung ber 

Armee auf den Rriegäfuß wurden die Militärbegirktgerichte Nugs: 

Burg und Nürnberg aufgelöst und find von biefem Zeitpunkt an fofort 

bie Feldgerichte in Wirfamteit getreten. — Das Staatsminifterium ber 

Jufiz hat verfügt daß, wenn Gerichtävolljicher zum Wehrdient einberufen 

Weıben, diefelben hievon ohne jeben Verzug dem einfhlägigen Einyeln: und 
gericht Anzeige zu erftatten und zugleich den von ihren aufzuflclien" | 

den Berweſer zu bezeichnen haben, tweldher ſich fofort zur Beeibigung beim 

gerichte borzuftellen hat, Iſt ein Gerichtsvollzieher ohne Bereich: 

zung eineh ferd zum MWebrbienft eingerüdt, fo bat das betreffende 


— 2*8** ohne alles Säumen dem Bezirkögericht unter Bezeichnung 


gr Stellvertretung tauglichen Perſon Anzeige zu erftatten. Die 
Aulſlellung von Bertvefern Kat fich vorerft auf bie Dauer von zisei Mor 
naten zu erſtreden. — Der Fabrpofivertehr nach der Pfalz if bis auf 
Weiteres eingeftellt. Auch die Direction der Oibahnen hat von heut an 
jede Garantie für Einhaltung ber reglementmäßigen Ziefergeiten im im 
fernen und directen Verkehr aufbrüdtich abgelehnt. (E. 9) 

T Padua, 22 Juli.*) Die Claffen ‚von 1844, 1845 und 1846 
And einberufen, zivei weitere Jahrgänge erwarten von Tag zu Tag den 
Buf zu den ahnen. Die Regierung will fi nit binden, die Linte 
Wingt zu Erllärungen, man ftelt die Neutralität in Nusfidht, aber bie 
Önterthür Bleibt offen. Es ware an der Zeit daß Deuticlanbs Stimme 
u nad) Jialien bineintönte um. ben Halbbeiten ein Ende zu machen. 


Wlaudt die? 1866 ein Geſchafichen mit Preußen gemacht zu haben |" 


und mögte jept dem Meifibietenden bie Aliany verfaufen. Das jetige 
Winiferiunn iſt fopfs und rathlos, Das Wolf geht mit Preußen, aber hinter 
den Eoulifien operisenunderäntwortfiche Leute, welche im günftigen Augen⸗ 
WR Rect und Freuudſchaft über den Haufen werfen werden, um tie wei⸗ 
Yand der. Rurfürft von Heffen Menfchenfleifch nach Grankreich gu verlaufen. 
Bit täufchen darfman fi in Deutfhland über die Haltung Staliens: nur 
eine Bo bebung, nur ein neuer Feldzug Garibaldis nad Rom wird Jtas 
Ben neutzalifiren. Die jefige Regierung bat nicht Kraft und Klugheit genut 
wm allen äußeren Anforderungen a4 miberfichen, hinter ipr aber lauert ſchon 

franzöfifcher Bafall in italien Uniform. Garil albi wirbt troh ber 
Die Eorreiponen; vom 18 $, au & ter Hr. Correfpondent im 

Bepkitichreiden am tie —e 4 


u — 
— ⸗ * 







in Fialien das Volt ſtehen würbe, potzuzichen. 


if aue mit jugegangem. | ° 
⸗ A Nee 


Drohungen der Regierting wenn Preußen die Augen offen Hält, fo unter» 
Fe: —* Bahr re No im ſchlimun ſten all werden Yietzl.Trübpen 
den Baribaldinern zuvorlommen. Seitwerlih werben hie fen et 
mögen Berftäxkungen. nad Mom zu jenben, ‚ein chrenvoller Afyug W 
dem Gonfliet ift jebenfalla ben unfichern Ausgang eines —— 8 
a 
feinerfeits an alien top aller: Beitungsenten über das Bünbnif. In 
Giveygano heben Pergine wird in aller Eile eine neue Feſtung gebaut. ° 


Beribiebened, 
Lahr, 20 Juli. Wir haben hier einen ſeht fhömen patriotiihen Het zu 
verzeichnen. Fehr, Ferdinand v. Lopbed hat namlich zur Umterftügung armer 
Familienangehoriger von gerwfeen wehrpflühtigen Mannern bem Bür- 
germeifter 1000 fl. zur peftellt. Rad Belanntmerben dieſer hoch · 
berjigen Handlung hat, bie Frau Wölfer Mittwe ebenfalls 1000 A. und ber 
Dextseter diefes Haufes, Hr. Chr. Siefert; 109 fl. für den gleichen mohlipätigen 

Zwed geſchentt. (Wirverhoit) 


Handel uud. Boͤrſe. 
Augo bura, 23 Im Der heutigt 


wevou 1459 Sch mb 6 Sch, euſgczogtu 

verändert. Wittelpreiie: 20 fl. 29 fr. (peftie 

87 kr. (gef:flen un 41l ke); 13 fl. 18 i. 

Pr, — fe; Dober 11 FE 4 fr, (geftiegen um 1 A) Umfehfumme 21,942. 
E 


* Landshut, 22 Juli. Geſammtſtaud ter Schranue 29397 Cd, Berlauf 
1659 @8., Mel a4 @. MWittelpueife: Welpen fl 16.46 fr. gefallen un: 1 fl 
sl: fl 1126, gefallen mom 1 fl. 14 ke; Gerfie fl. Ar.öl, gefallen m 
IM 31 kr: Daber M. 10.4, gefliegen um 19 ir, 

Zürich), 22 Iuli Algpros, Nordoßbahn 100%, B.; Bits 4proc O4 P.; 
Syroc, Ccutralbahu 1011, P,; bite Aprec. 100 9, 


Telegrapbifche Berichte. 

Wien, 23 Juli. Morgen findet eine Studentenverſammlung ber 
hufs Brünbungeines Unterflügungsvereins für vertoundete beutfche Krieger 
ftatt. Der Berein erflärt eine jede Unterflüßung Frankreichs für ehilod.— 
Angefihts der neueften Gerüchte über franzöfiiche Anerbietungen beionen 
die Morgenblätter daß Defterreich aus feiner firicten Neutralität heraus» 
zuireten keine Beranlaffung haben Bönne. 

Diele Depeſche ans dem Haupiblatt hier wicberhelt 

== Florenz, 23 Juli. Das Reiegäminifterium bereitet die Eins 
berufung zweier weileren Altersclaffen vor. — In Narni und längs der 
römischen Stränge finden heimliche Antwerbungen fat — Das „Diritto” 
behauptet: die Nachricht von dem baldigen Abzuge ber Franjoſen aus 
Eivitadechia beftätige fidh. i 

= Mailand, 23 Juli. Geſtern bat hier eine Kandgebung ſtatt⸗ 
gefunden, wobei bie Nufe erſchollen: „Preußen hoch!“ „Die Reutraltät 
hoch!“ „Nieder mit Napoleon!” Zu einer ähnlichen Kundgebung kam es 
in Padua für Preußen und die Nepublif. 

DO Genun, 23 Jul Garibaldi hat Gaprera nit verlaffen, 
Mehrere Erebitanftakten haben fallirt, Es wird ähnliches in Turin und 
in Mailand befürdtet. Hier fand eine Demonfiration zu Gunften Preu⸗ 
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hens ſtatt. 


(*) @t. Peteroburg, 23 Juli. Der „Regierungsangeiger” bringt 
die officielle Mittheilung daß der Raifer von Rußland jegliche Bemühung 
zur Verhütung des Kriegs angewendet habe, und entjdloffen fei firenge 
Neutralität zu beobachten, folange die, Ariegäzufälle die ruſſiſchen Zn 
terefien nicht er —— Europa den Frieden wiederzugeben. 

* Berlin, 23 ſcurſe: Bayer. a4 el —; Ayger, 
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rantjurt 5626; Komdon 8.19; Paris 774,; Wien 76%,, Zenben: 
apitslemarkt Beieht. 
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—— Stantetaßn 989; —2 6; 1888er Fre T3,: 
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* Bien, 25 Jul Gälußemie: Gilbereente 60 50; Bapiernemte 2 
18300 —— 
Barden 174 55, Gtontsbahe 322; Waglo-Mufrian 179 75: Pensco Marian TM5O:. 
Elias 1791 Rasa ——— — *3 — 
— 12350; Baria 5095. enden: — = 
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Norddeutscher Lioyd. 


Die Fahrten muferee Dampfidiffe noch New-VWork, Baltimore, London, Hull, 
mb Motterdama find bis suf weiteres eingeftet, 
Bremen, 16 Juli 187% 1183638) Die ‚Direction. 


ECentral⸗Anellnng —— — 
el umd Maſchinen zu Wiesbaden. 


peranftaltet ber xuterfertigte Bern vom 4 bis I1 September c. 
zu. —— — fowie dem fpeciellen Haushalt bes Bandwirihes 
8* dei und — rg age Eine Anzahl Medaillen gefaitet ee dem Musflellern, 
welche auch frechtfreien N ort fir eira aid derlanfte Begenftände anf tem preuhiſchen, badiſchen 
und beifiigen Staats» umb 3 — VPridai · Cijendahnen gemichen, gericht zu werbem, 
Linke gar er und Beididung einlaben, verweilen wie 
des näheren auf ta® bon er zu beziehende Programm, eine Berloofung mit 40,000 
Loofen & 10 Sgt. vorgelehen iR, Wegen Loofen ımb —— wende man ſich an dem 
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Die Wiener Baugefellfchaft gez eng Nr. 8) hat Schöne neuerbaute 
Er mit 30 und tale, St den belebteſten und ſchönſt gelegenen 
ahen mit —— im Werthe von 50,000 bis 200,000 A. 
8. W. zu verkaufen, und in ren Häufern ge Meine mit alem Comfort aus: 
gehatiete Bohnungen vom Novembertermin an zu bermietben. 
Ha irn Ci ber Slerridifden Baluta wird befonbers anfmerffam gemadıt. 
die Direction der 
oc Wiener Baugefellichaft, 
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Den Käufern dieses Wörlerbrichs jat in 
einem Band geboten was ‚sie.sanst nur 
mit denzaher ja dreifacher —— er- 
halten, nämlich: ein deutsch-engli *8 
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Reiter ft: findet" vom Standpunkte ber malürl Bobenverhältniffe ame, ebenſe bie 
Daut De feinen — —E uk — —* welche in 2 FEN adigreitheihandilien rn 
zu Sieben. 
Stuttaatt. J. ©. Eotta ſche Buchbandlung. ee 


Br &5) Verlag von Friedrich "Vieweg & Sohn in Braunschweig. 
* —* a beziehen dareh —* Buchhandlung.) 2 


Deutsche Vierteljahrsschrift 


—— für öffentliche Gesundheitspflege. 


Dr. Göttisheim in Basıl, Bauratı Hobrecht in Werlin, Prof, Dr. C. Reclam 
and ci D * 6 Varrentrapp in Frunkfart m M., Dr. Wasserfuhr in Stetir. 
Redigirt von Professor Dr. med. Carl Reclam. 
‚dA den Text ——— Holsstichen und b+igelegten Taſeln. Royal Gelar. _ Fein Velin- 
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statistik, jen Mutter und Brastkrebs. Von Dr. Ed. Glatier, Director des com- 
** [u chen Bureau ‘s in Wien, Docent für Hygicive — Üeber Pettenkofers Theorie 
« ‚der AL er. Chöleıa und des Abilominaitypbns Von Dr, Buchanan. — Be- 
Keen en On ed Ente 9 ans Vorteeg, „on Prof. v. Pettenkofere Theo-y of ılhe Propa- 

Bnd Enterie Fever.“ Von Dr. Max v. Pettenkofer, — Die Urandwasser- 
"be Märchen. ‘Vom Bauralı Zenetti. (Mit einem schernstischea Plane von Mür- 
‚chen ——— Metropol-tan-Fleischmarkthalle in sari {nrircher Hir sicht. Von Dr. Hngo 
Hebun, sur Ze'tiiu London. (Mit drei Figuren.) — Die Geheimmittel. Saviti atepolizeiiiche 
Skizse von Dr. Lissner, Kreisphysiess, — Ein Beitrag wur Lebenssintistik. Von James 
Blark. al Veberiden Wetters und der Jahreszeit anf die öffentliche Gesundbeit. 
on Desimed. Eduard Ballard, Ge undheitsbesimter von Is’ington. — Besprechungen: 
Le Cholörs; "Exposs des travaux "le In Confärence sanitaire jatrrartionnle de Uonstautivople; 
Funvel Beöproch! n von’ Dr. med. E Cordes Compreilium der Kriegs- Culrurgie, 
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Aleinvertäufer: Stabl 8 Schröder 
in Nürnberg. (6581-9) 
General: Beitreter im Norden: Schwaßmann 
& Comp. in Hamburg end Berlin. 
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Im’ Verlag ‚der Unterzeichneten ist @rschienen und durch alle Buchhandlungen zu 


@östhes sämmtliche Werke. 
—— neu — 335 Ausgabe 


Tue nl Te. Tü5 Ber ode A. 6 — 
“ Jeder Band einzeln Rihlr. 1. 5 Nar. oder ü. 2. — 
Diese «Ausgabe reiht ‚sich an dis mit so grossem Beifall aufgenommene Schiller-Aus- 
a Einem Bande, Die kussere Ausstattung stimmt mit derselben-sollkommen überein: 
Text ist nach den bewährtesten kritischen Grundsätsen, unter Argrandelegung, be 
siehungsweise Vergleichüng der ersten Drucke, und mit Benützung der Ergebnisse der 
neuesten kritischen ———— ne men und es empfiehlt sich demnach diese nene 
A nicht minder durch Ihre Wohlfeilheit als dureh ilıre Correetheit, (270) 
tuttgart, «8. Ootts’sche Buchhandlung. 










Centralverein dentfher Zahnürzte. 


Die mod Berlin eltigelademe Dahreswerfammlarnıg wird bis * iotitere® vertagt, 
mens ber Bereimeleiting, 


— Hofratb Dr. W. Süerfen, Berlin. 





der politischen Ereignisse findet die 


HOLBEIN-AUSSTELLUNG ZU DRESDEN 


diesem Jahre nicht statt. 
— wird beabsichtigt dieselbe ganz ia der vorbereiteten Welse künftiges Jahr abzuhalten 


Es wird 
‚und das Comitö wird EN diesem Zwecke seine Thätigkeit rechtzeitig wi.der sufcehmen, 
Dresden, den 20 Jult 1820. 
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Ueberficht. 


Iurmırmannd Beben, (IF. Der Romantiler.) — Zur Telſiner Trennungefrage. 
— Ber. Staaten von Rorbamerila. Walhingten: Parteiweſen. 
ahnen, Diplomatifches, 


Henefte Poſten. Karlarube: Noch keine Frindfeligkeiten, Der franı 
gu Belandte, Waffenbruderſchaft. Hipe Berlin: Aönigl, Grlaf. 
iftäriichen, Mädtehr der Königin und der Votſchafismit zlleder aus Paris. 
Berrath. Hr. v. Jasmund. Rüftenfhup. Werrine. Darlebenzcaflen. Wien: 
Berbot der Husfuhe non Wafhen und Monition. Delterreih, Frankreich und 
Rubland. Jarſt Batıpyanyi und Joſeph Strauß +. Reichtratpöprogramm der 
iſch· Ton ſervativen.“ Glasgow: Eompuble für Deulſchland. 
A Aus den Rammern. Dom Kriegsſchauplag. Die Proclamation deö 
iferb, 


— — — 


Telegraphiſche Berichte, 

* Karlörube, 23 Juli. Deutſche Truppen fprengten geſtern bie 
Rbeinbrüde bei Kehl mit beftem Erfolg. 

* Strelig, 23 Juli. Der Großherzog ſtellte fi dem König von 
Preußen behufs Verwendung im Kriege gegen Frankreich zur Verfügung. 

* Athen, 22 Juli. Das neue Minifterium ift folgendermaßen 
zulammenzefegt: Deligeorgis, Präfident und Yuswärtiges; Chriſtidek, 
Sinanyen; Michael Reopultos, Gultus; Leopultos, Zuftig; Zimbataris, 

; Deofios, Marine. 

"Sr ; E ocietät ; Erebitachen 176; 
a 2 Guide —; Boubarsen 148, 


* Bien, 33 Io Miend-Peivatnerfehe. Ereritachien 211505 1960er 2 87; 
1B6her 9450; Gtuatäbahe 322; Bombarben 11; Rapoieons 10,72: Guber- 
Ba Papiercente —; Mugls-Kuftrisn 171.50; Frauco · Auftciau 76, 
u 


* Zrieft, 3 Jun Dampfer „Urnos* fonts Necheuittege 
die men che —— = Er 





Jmmermannd Beben, 
1.9 


Der Romantiler. 


22 Hs Immermann in bie deutſche Literatur eintrat, Rand die Res 
wantit noch im voller Blüte. Zwart bie große Jenaer Epoche war längft 
lofien, aber bie Schwingungen ber Berliner romantifh:äfthetifchen 
tönten nod voll aus. Jedes Jahr faft brachte dort einen Roman 
denqubo eine Novelle Hoffmanns, oder ein Drama von Werner. ots 
qub hane ſchon auf der Uniwerfität auf bie Einbilbumasfraft des Her: 
smeifenden mädhtig eingetwirkt; er hatte fich fräter g'üdlich nefhätt bie 
Belannicaft des damais hothnefeierten Dichterd des „Zaubertings* und 
ber „Undine* zu madhen , bie ihm freilich bald darauf auf fo eigenthäms 
fie Weile verloren neben fofkte. In jenen einfamen Tagen bie er nad 
der Huflöfung der Mniverfität meift bei ftrömenbem Mezentvelter auf feir 
Sem dimmer md in Dertrautem Umgang mit bem Leihbibliothe lat zuge 
bradıt Hatte, woren ed meift Erjeugniffe der byberromantiicen Literatur, 
wie Achin v. Wirims Gräfin Dolores, die in feine Hände fielen und gie: 
p won ihm derihlungen twurden. Wenn auch feine befonderen Zeug 
nie vorhanden find daß bie Werke Hoffmanns ober andere Probucte der 
tomantiihen Borfie, die um jene Zeit erjdienem, wie „Die bejauberte 


6 Mg Big Rulı9ı,m, 


Allgemeine Zeitung, 


Augsburg, Montag ‚25 Juli 


1870. 


— — — — — 


bes ea B- 
€ Monate von 1. Dberpopamt Yapahırg chef eigen beker 7 


SE” Montags erfcheint nur ein Blatt 


Rofe” (1818), einen nachhaltigen Einfluß auf den jungen Dichter aus ⸗ 
—— fo konnten fie doch unmöglih ohne alle Einwirkung borübers 
sehen. 

Dean erinnere ſich ferner daß in jenes Jahrzehnt ber Befreiungs⸗ 
kriege und ber Reftauration bie Hauptihätigfeit Müllners und die Un⸗ 
fänge Grillparzers (Sappho 1818) fallen, Die Schidfaldtragddie war 
nur ein Auswuchs der Romantik, bie fih aller wahren und firengem 
Runft auflöfend und willlürlich gegenüberftellte, und einer der Dramatiler 
biefer Schule, Werner, mar es geweſen der fie mit feinem „24 Februar’ 
ins Leben gerufen hatt, Müllner war es dann ber Diefe Richtung auf 
nahm und eime fürmlihe Schule gründete. Seine Stüde wurben an 
allen Bühnen mit großem Aufwand in Scene gefeht und errangen unge" 
beure Erfolge. Es ſchien faft als ob diefe Erfolge, die eine Beitlang den 
Advocat bon Weißenfels” im Licht eines auffteigenden Dichterheros er» 
ſcheinen Tießen, ber gangen dramatiſchen Kunſt der Deutfchen eine aubere 
Richtung geben wollten, uad es dauerte lange bis bie Zeit dieſe 
feltjame Berirrung, bie aud) dem Schuldbuch der Romantik einguſchreiben 
if, völlig überwunden hatte, 

Wenn Julian Schmidt nun aud nicht gany rcht ihut Inmernann 
ohne tweiteres den Shidjaldtragikern zupuzählen, fo iR doch auch micht 
zu beftreiten daß dieſe Richtung auf den ganz von der Romantik Beberrich« 
ten Einfluß gewann, 

Die es ein deutliches Zeugniß für den Bug jener Zeit nad tee 


Romantik und für bie almägtige Herrſchaft diefer Richtung abgibt dafı fie 


hren Haupifig in ber nüchternen Haupiſtadt ber Marl, der Stadt der 
Pedanterie Friedrich Wilhelms I und der Aufllärung Friedrichs IL, auf 
fhlagen burfte, fo ift es ein ebenfo fprehendes Zeugniß ihrer damali ⸗ 
gen Allmacht daß ſelbſt ein Platen (in feinen Quftipielen) ſich ihrem Eins 
fluß nicht entziehen fonnte, und da eine jo derb tüchtige von ſedem ſchwär · 
meriſchen Hang freie Natur, wie die Inmermanns, fo ganz und gar ihrer 
Herrſchaft ankeimfiel, ; 

Denn Immermann zeigt ſich bis gegen das Ende feiner literarifchen 
Laufbahn immer als ein Jünger biefer Spule, wenn er fih auch fpäter 
von ihrem Einfluffe mehr freizumaden ſuchte und im feinen Romanen 
theilweife eine abweichende Richtung einſchlug 

Schon glei ber erfte Stoff den er während feines Aufenthalts im 
Münfter zu bearbeiten unternimmt gehört gang der romantifChen Hide 
tung an. Es iſt das „Thal von Nonceval,” das am Sylvefterabend des 
Jahres 1819 vollendet, aber erſt zwei Jahee jpäter in den Deud gegeben 
murbe. Der Untergang bes Helden Roland i das Thema dieſes Dias, 
ma's, beifen Behandlung noch eine ſeht unvolllammene if, wie denn auch 
der Stoff an und für fich mehr epiſcher ald dramatifcher Natur ik, Ein 
tragische Moment legt der junge Dieter mit einer geiwifien Abſichtlich ⸗ 
feit hinein, indem er yeigen will bag großes Unglüf oft durch Heines Un- 
seht hervorgerufen wird, und vor ber Welt ein anderes Recht gilt ala 
vor Gott. f 

Bon dieler Zeit an fließt ber Duell bes Schaffens und Dichtens rar 
ſcher und lebendiger aus ben Tiefen der aufleimenden Dichterlraft, aber 
freilich aud mit einer geiwiflen Haſt und Ueberfürzung, die ben fi raicy 
aufeinander folgenden Productionen nicht immer zu gute fontmt, In 
Sommer bes Jahres 1829 entfliehen viele feiner Gedichte die in die erſt⸗ 
Sammlung aufgenommen find, und bie Belanntfhaft eines Heinen geden⸗ 
haften Grafen gibt den erſten Anlaß zum „Tulifänichen,“ defſen Idee 
ex erft fpäter, durch bie Angriffe Platen3 gereizt, wieder aufnimınt. Bon 
einer Reife nah Dredben, wo bie Befihtigung ber Runfihäge, be 
ſonders ber antilen Sculpturen, ihm den fdhönften Genuß gewährt, 
nad Münfter und in feine amtliche Thätigleit zurüdgelehrt, widmet. er 
bie erften guten Stunden bie er findet feinem zweiten Trauerfpiel, dem 
„Eitein.” ‚Eine alte engliſche Ballade gab den Stoff zu biefer Dichtung, 
die ihren Vorwurf aus ber anzeljähfif.gen Beit enleyat Er ſchriebd bie 
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„Ein Heines Drama, „Die Verſchollene,“ entftand in den erſten Tar 
gen des neuen Jahres und wurde in den Papierfenftern des Eremiten 
„erihien aber im Jahr 1834 im vierten Bande ber geſammel⸗ 
noch einmal in einer Ueberarbeitung. Bon derartigen Balla: 

dem: w Stoffen wandte er fih in ber nachfolgenden Zeit zum 
erftenmal mit eifrigen Stubien der Geſchichte zu, und zwar beſchäftigte 
ihn zunächft die großartige Zeit der Hohenſtaufen. Mächtig ergrifi ihn 

die Füße von Kräften und Jrrtbämern in biefem Geſchlechte, der große 

Kampf zwiſchen geiſtlicher und weltlicher Macht, der Reichthum der Hand: 
Ing; das tragiſche Ende. Das Ganze ſchien ihm ſchon in Der Geſchichte 
als ungeheure Tragödie zu liegen, zu welchem ber Dichter nichts zugus 
fegen babe um eine große Wirkung zu erreichen. Er hatte urfprünglich 
die Abſicht das großartige Sujet in einem umfangreichen Cyllus zu be: 
handeln, indeß blieb es belanntlich bei dem erft fpäter erſchienenen 
Friedrich II,” deſſen heroiſche Größe und traniiches Geſchick ihn am meir 
Ren gereigt hatte. Aber gerade an der Großartigkeit det Begenftands 
cheiterte Inmermann, wie fo diele die ſich feitdem an bie Bearbeitung 
Der Hohenflaufen gewagt haben; denn das gewaltige Sujet verlangt auch 
eine außerörbentliche Dichterfraft, die allein ed zu bewältigen im Stande 
iR. Anfangs begeiftert für feine große Mufgabe, dadte Immerma nn 
ibrigens fpäter auch gany anders über die dramatiſche Belebung des gro» 
Sen Raifergefihledhts, und in feinen Briefen an Beer, wie an andern Stel» 
len, bezeichnet er die Aufgaben des beutichen Dichters in ber Tragöbie 
als eine von jenen Stoffen weit abliegende In der That halten wir 
dafür daf ſich in der ganzen Reihe jenes edlen Heldengeſchlechts keine ein" 
vige wahre teagifche Figur findet, Manfred vielleigt ausgenommen, baf 
dielmehr in dem Geſchid der ganzen Dynaſtie eine folofjale Tragödie 
liegt, die fich ber dichterifchen Bearbeitung entzieht, ober ſich nur von einem 
Shateipeare in einem grohartigen Cyllus, wie der feiner hiſtoriſchen Dras 
wen, bewältigen ließe. 

Che „Friedrich II“ vollendet wurbe, waren bereits Heinere mehr ber 
Gingebung bed Augenblids entiprungene Arbeiten entſtanden, wie „Per 
ttaren“ und bie „Prinzen bon Syrafus,* das letztere aus einem Belegen: 
heitslüd hervorgegangen bad Junmermann für bie Hochſeitsfeier feiner 
Schiwefter geichrieben hatte. Die letztere wurde auch für ihn die erwünſchte 
Beranlaffung eines zweiten und längern Befuchs in ber Heimath, wo er 
durch bie ausgezeichnet gelungene Darftellung feines Zuftfpield erfreut 
wurde. Diele Arbeit, die er nad feiner Rüdlehr nah Münfter im die 
Deffentlicleit treten Tieh, führte ihn, da ber Drud feiner Trauerfpiele 
fich immer noch verzögert hatte, zum erftenmal vor ein größered Publicum. 
Das Auffehen das bie luſtig romantische Dichtung zunaͤchſt im phlegmati» 
hen Münfterlande machte, war fein geringes, Die gange fogenannte 
gebildete Geſellſchaft war, mit wenigen Ausnahmen, entfeßt über das tolle 
phantaftifche Weſen, in dem man nidt Sinn und Verftand fand, vor 
nehmlich aber mochte man ben Prolog des Luftipield, ber ein gewiſſes 
Selbftgefühl ausſprach, dem Dichter micht verzeihen. Im Widerſpruch 
wit ber Münſter ſchen Geſellſchaft ſprach übrigens der Weſtfäliſche Anzei⸗ 
ger ſeine Anerlennung aus, und rühmte daß endlich einmal in Weſtfalen 
etwas ordentliches fertig geworben ſei. Auch an andern Stellen var bie 
Aritil fo günftig, daß der Verleger den jungen Autor zur Herausgabe 
feiner Gedichte und profaifchen Arbeiten ermuthigte, unb gern bereit war 
auch ben Berlag ber Trauerſpiele zu übernehmen, Bur Oftermefle follte 
alles fertig fein, und Immermann ftellte zumächft, währenb er zugleich 
feine Gedichte ſammelte, Heinere proſaiſche Arbeiten und Aphoris men zu 
einer Art von Roman „Die Papierfenſter eined Eremiten” zufammen. 
Reminifcenzen an feine Jugendliebe, Auszüge aus feinem Tagebud, 
Eindrüde feiner Bectüre u. ſ. w. find ber Inhalt dieſes merfmürbigen, in 
jeinem Grundton an Werthers Leiden erinnernben Buches. 

Der Katalog der Dftermeffe 1822 kündigte endlih Immermanns 
Trauerfpiele, Gedichte und den „Eremiten“ an. Der „Periander,” ben 
er unterdeß auch in Angriff genommen, fand fih nicht darunter. Er 
hatte den Stoff zu biefer Dichtung, ber ſcheinbar eimas abfeits von ben 
Wegen der Romantil lag, dem Herobot entlehnt, der bie Geſchichte bes 
Beriander von Horintb fo einfach und rührend erzäßtt, daß fie faft wie eine 
Tragödie wirkt. Faſt gleichzeitig beſchaftigte er ſich in diefem Sommer, 
während die Plane für bie Hobenflaufen’ichen Dramen mehr in den Hinter 
grund traten, mit einem Buftfpiel: „bad Auge ber Liebe.“ Bald darauf 
zeigten ihn bie turz zubor erſchienenen „alien Wanderjaßre“ zu einer 
Aftperiichen Abhandlung. Sir erſchien in bes Form eines Briefe an einen 
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3 ws Jahres 1a92. Gegen 
eined Dichters, deſſen Erfilingägaßen Haft mit ben feinigen zufammen: 
fallen und bie er eben erft im Nheintfchrtefifäliichen Anzeiger warn be 
grüßt hatte, ein Anerkennungsiäreiben, das ibn hoch erfreute, und das 
Anfangäglieb eines freundſchafilichen Verbältniffes wurbe das zwei jonft 
nur in wenigen Berüßrungspuntten übereinftimmente Dichterfräfte Tange 
Beit innig verband. Es war ber Brief H. Heine'd vom 23 December, in 
dem er mit begeifterien Worten feine Unerlennung ber Immermann ſchen 
Trauerjpiele ausſprach. „Thoren meinen,“ heißt es in bemfelben, „ih 
müßte mit Ihnen rivalificen, und fie wiſſen nit daß ber ſchöne Mar 
leuchtende Diamant nicht verglihen werben lann mit bem ſchwatzen 
Steine, der bloß wunderlich geformt ft und woraus der Hammer ber Zeit 
böfe wilde Funden ſchlägt. Aber was gehen uns die Thoren an? Bon 
mir werden Sie immer das Delenntnik hören wie untwürbig ich bin neben 
Ihnen genannt gu werben.” Und am Schluffe heißt es: Kampf dem 
verjährten Unrecht, der herrſchenden Thorheit und dem Schlechten!. Wollen, 
Sie mid zum Waffenbruber in biefem beiligen Rampfe, To reiche ich Ihnen 
freubig bie Hand. Die Poeſie ift am Ende doch nur eine ſchone Reben 
ſache.“ Im ber That bewährt fich Heine in feinem Verhältniß zu Ja 
merman ala ein treuer und aufrichtiger Freund, Ex nennt ihn in einem 
Brief an Steinmann eine „Hare leuchtende Dichtergeftalt,“ aber fein 
enthuftaftifches Lob hindert ihn auch nicht den Freund auf feine Mängel 
hinzuweiſen. „Und wie Heine in ber „Reife von Münden nad Genua“ 
Immermanns „Trauerfpiel in Tirol“ dem beutfchen Bublicum mit ber 
geifterten Worten ind Gedächtniß rief, jo war er bem Ruhm feines Freun 
bes auch nachmals in Frankreich ein treuer Pfleger; er empfahl ben Heraus 
pebern der „Europe titteraire* ſich defien Mitarbeiterfchaft zu fichern, und 
übernahm willig dasBermitileramt ; er machte ben geiftuollenBeuntheiler der 
beutfchen Literatur in ber „Nevuebes beug Mondes,“ Hrn. Suint:Rens Tail 
landier, mit ben Werlen bes auf einfamer Höhe ftehenden Dichtergeified ter 
fannt, undveranlaßte ihn diefelben zu befprecdhen ; er ließ feine Gelegenheit 
unbenußt feine Verehrung Jmmermanns vor aller Welt zu belunben, 
und ald er Anfangs September 1840 am Strande ber Normandie bie 
Nachricht vom unerivartet frühen Tode des Freundes erhielt, ſchrieb er an 
Laube die ſchmerzlich Hagenden Worte: „Welch ein Unglüd! Sie willen 
welche Bebeutung Immermann für mich hatte, biejer alte Maffenbruber: 


mit welchem ich zu gleicher Zeit in der Literatur aufgetreten, oleichlam. 


Arm in Arm! MWeld einen großen Dichter haben wir Deutfchen verlorm 
ohne ihn jemals recht gekannt zu haben! Wir, ich meine Deutfchland, bie alte 
Rabenmutier! Und nicht bloß ein großer Dichter war er, fondern brab 
und ehrlich, und dehhalb liebte ich ihm. Ich Liege gang darnieder dor Rum’ 
mer! Bor etiva 12 Tagen ftanb ich bes Abends auf einem einfamen Felſen 
am Meer und ſah den ſchönſten Sonnenuntergang und dachte an Im 
mermann. Sonderbarl” *) . 
Was war es doch das biefe jo verfchievenartigen Dichternaturen Im 
ein fo inniges Berbältnik zufammenführte und in eine Verbindung bie 
Heine ald Waffenbrüberjhaft bezeichnet? Zunägft wohl eben das gleih‘ 
‚geitige Wuftreten in ber. Ziteratur und die gegenfeitige warme Anerlen⸗ 
nung, bie bei jungen Dichtern nicht tpenig zu bebeuten hat; dann ber 
Igemeinfame, mit großer Erbitterung geführte Kampf gegen Platen und 
die gemeinshafilihe Berührung in der Romantik. Aber hier zeigt 
auch glei wieber die Verſchiedenheit ihrer dichteriſchen Natur. Denn 


während in Heine ſich die wilde Subjectivität und die Zronie ber Romans, 


'tifer zu einer durchaus neuen und originellen poetiſchen Erſcheinung fort 
pflangt, zeigt fi Immermann iwenigftens im eıften Stabium feiner Ent 
widlung ganz ald Nomantiler vom gewöhnlichen Schlag, gan, ald ein 
Jünger der Schule Galberond und Tieds. Und dabei melde Berſchiedenheit 


ihres Charakters, ihrer Lebensführung, ihrer Intereffen und Befirebungen » 


Ja, Immermann war in jener Seit — und blieb es bis zu deu 


Epigonen· — ber cite Jünger ber Romantik, wenn freilich auch un 


ein Romantifer vom Schlage der Brentano und Werner. Vor bie 


—— des Lebens, denen ſchon bie alte Schule fo oft verfiel — man⸗ 


enle nur an bie Ehen ber beiden Schlegel, an Sophie Tied, an bad 
angelium ber Zucinde — var Immermann durch feine tüchtige Natur, 
3 Exbe feined Vaters, beiwaßrt. Und doch haben wir hier eines Ber 
ltniſſes zu gedenlen das feine ſeht bedenkliche Seite hatte, und der Stein 
5 Anſloßes auf ber fonft fo ernſt und würdig durchſchrittenen Bahr 
Jeines Lebens werben follte. 
H Schlaf folgt) 
1°) BL Strortmanns Biograpfie Hrines, 1, ©, 1964508 2" 
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v zu. Woche dur i arti t a8 mn! : ige Breibeit ber ’\ 
en ee ——— eoarephiice Bage und „ Bellenz bebröbt, unb ein Gamil6 ik Agans be 
Sonfiguration bes Kantons. Ti — Ben überzeugen bab | als daß Bellen von einem Bataillon auß dem ; 
wenn ber untercenerinilche ‚fi einen eigenen Stanton t ‚ ehtuohl; 


Bifben will, berfelbe zu drei Bieriheilen vom ausländlichen, aber ſprach, zum TA baltenb, 
und ſtammberwandten — mp fein-twirb, und nur bermitteljt | men zu sonsentriren, Beim 
Verjenigen Gegenden mit ber, Schlvni mehr zufammenbängt mit denen | ans 20Juni twunben bie [üblichen Abgeordutten 
er ornigftend gegenwwarug nichts u Ba un haben mil, Was Höfte von ben Bürgern der Stabt empfangen; "und Feiner 
biegt da näher als die B.fürhtung ber en, dafı bier das von dem | zum 7 Juli Aber bie geringfte — — 
Demoleaten fo ſeht gelobte Brincip von der Verlegung bes Schwerpunkt: | mnren bie gel wichtigſten Artilel ber Berfaflung aufs | 
ked des öffentfihen Lebens von Genirum im bie Peripherie, welches bei | thungen verſpart töorben: bie Gebietzeintheilung und. die 
der Einführung des Neferendums fo gu‘e Dienfte gethan, auf eine ver | Die 51 fübliden Mitglieder halten bis dahin bei mandem 3 
ängnißyole Weife dahin führen Könnte dafı das füdliche Teſſin fhlieplich | den Beitritt einiger ndrdlichen ben Sieg bavongetzagen. Aber in 
ji feibſt außerhalb der eidgenöſſiſchen Peripherie fuchen ben erwähnten Hauptartifeln hielten bie Rörblihen wie ein Mann gu⸗ 
"möchte? Bur Verftändigung über bie Entwidlung der ! fammen, fo daß ihr Sieg zum voraus keinem Zweifel unterlag: Rach 
inge, in Folge Ioeldher bie gegenwärtige Lage herbeigeführt worden, gebe | einigen geicheiterten Trandactionsberfuchen wollte bie Repierung den Sud⸗ 
* in möglichſter Kürze einige Notizen. Es iſt befannt wie | lichen bie Niederlage erfparen, und trug am 6b. auf auf un⸗ 
fon imlegten Herbft der Ranton fi in einer ziemlichen Erregung befand | beflimmte Beit an; diefe wurbe jebod am 7 di mit 5B gegen 52 
foegen des Widerſtandes den bie tvenig populäre Regierung ber von einem | men abgelehnt. Es folgte dann bie Abftimmung über bie Gebiete 
oßen Theile der Bevölterung gewünſchten Gefammtredifion der Berr | ung, bei welder die Sudlichen abermals unterlagen, worauf fie. — 50 
affung entgegenfehte ; wie jendJelbft, nach dem ber große Ratheine ſolche ex- | der Zahl — den Saal verliehen, und dann die nordlichen 6 Deputirten 
heblich ellart hatte, bei biefem nach einmal den Untrag auf Ricteinter | 58 gegen 3 Stimmen Bellenz zur Rantonshaupifiabt machten. Das 
fen Rellte, und wie im December ſchließlich zum ziveitenmal Befammtrevi | if Ihnen belannt. Die Süblichen wollen nun alſo Trennung, weil es 
fion beichloffen wurde. Schon in Folge des erfien Beſchluſſes imNovem- | nad ihrem Willen gieng. Die Polititer rufen ſchon gach dem 
ber waren vom großen Rath einige Poſtulate in Betreff ber Revifion aufs | renbum.. In biefem Fall wärbe ohne —— bie große Mehrheit ber Ge⸗ 
= und einftteilen zur Beſprechung im Schooße bes Volles veröffent: | fammtbeuölferung dem Beſchlufſe des großen Raths beiflisumen, weil der 
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worden. Im Februar d. J. wurde dann vom Volk über die Srage | nördliche Rantontiheil volfereicher als der fübliche ifl.. . Da tofisde fomit 
Gefammtrebifion abgeftimmt, und biefelbe mit großer Mehrheit bejaht. | das Referendum vortrefflic für Erhaltung ber Einheit bed Kantong mie) 
ne Siebemehner Sommiffion warb in Folge deſſen vom großen Kath | Ten — wenn ihm bann au wirllid republicaniſch nadgelommen toürhe, | 
Wit der Husarbeitung eines Gefammtentwurfs beauftragt. Diefelde wurde | d. h. wenn bie Minderheit ſich ber Mehrheit fügte. : Ob ſie dieß aber ge 
direct durch Liftenferutinium gewählt, und es fiel die Wahl auf 9 Mitglie | genüber ber „Vollögefehgebung” eher thun wird als gegemüber: ber Reprön, 
der welde ben fühlichen Bezirken Lugano und Menbrifio, und auf nur 8 ) jenfation im großen Rath, iR eine andere frage. dr Sache bildet, oh⸗ 
tweldhe dem übrigen Rantonstheile angehörten, während im großen Rathe | fon am ſich jünger als die Murtenes Trennungsfrage, doch nun für dieſe 
ſelbſi verfaflungsgemäß 51 Mitglieder aus ben jüblichen und 63 aus ben | eim Präscbens, da fie ohne Zweifel früher ala jene ben Bunbeibehörben 
nördlichen Beyirken ſiden follen. Die Sommilfion, welde im Mai ihre | zur Behandlung fih aufbrängen wird. 137 
Sitzungen hielt, theilte ſich, meben großer Einbelligeit in einer ganzen Reihe — — 
von Patagraphen in ben beiden Fragen der Gebietseintheilung und einer. |- Bereinigte Staaten von Morbamerika, ) 
fändigen Hauptflabt in eine Mehrheit und Minderheit. Die dem Lt Wafhington, 29 Juni. Eine Abilimmung in ber geftigen 
lien Rantonstheil angehörige Gommiffionsmehrbeit beſchloh nun bie Erecutiofigung des Senats war töbtli für den Vertrag mit Santo Des 
irte Ballemaggia, Bellinzona, Seventina und Blenio aufzuheben, und |'mingo. Es wurde nicht über biefen ſelbſt abgeftimmt, aber cs ftellte fig 
an die Stelle ber alten 6 Bezirke — ber ganze Ranton hat deren 8 unb | body eine entſchiedene Mehrheit gegen ben Bertrag in diefem ogenaninten 
jeber berfelben ein erftinftanglices Gericht, eine Negierungscommiffion, | test vote herauß. Die übeln Folgen ber ganzen Angelegenheit bleiben 
ein notarinliiheh Arhiv und Bureau für Aufbewahrung der Oypotbelen | Freilich und freien immer deutlicher herbor. Dex Präfibent Hat’ ſich mit 
= den von Cocarne mit Ballemaggia und ben von Tre Bali, in weldjen | einen einflußreichen Theil feiner eigenen Partei entztoeit, und eöhewidit, 
hie, alten Bezirke von Bellingona, Riviera, Blenio und Leventina mit pwiſchen ibmen eine geveigte Stimmung. Man erwartet große, Berände: 
Ye Berielshauptorte Binsca eingeihahtelt wurben, zu fegen. Die zwei | tungen im Cabinet und im der Befegung ber höheren Befandtenftellen, 
füblichen Begirle Lugano und Menbrifio hingegen wurben beibehalten. Huf | Der Attorney Gene al Hoar hat das Gabinrt verlaffen um einem tegon«, 
diefe Beife twurben alle Nachtpeile der Concentration bem nördlichen, alle | ftruirten Sübländer, Hrn. Aderman, Plot zu machen. Staats ecretan 
Deckel vehelben den Kürligen Santonsiheile ugeiiefen. Aber mod | Yılb acht vieleidt old Ariandın Ma al — 
weht; bie Sühficen wollten ihre Mehrheit in ber Gommilfion arze — umral Bakne: wu — —— 
— änbige Gauptſtadt des Kam | tm u un ame hau 
—— auch als die eimige und ſiandige Haupiſ⸗ in ee ae = —— Ar ww. wurde vom Prö’ 
.. Bi ; i Aloſen Vorgehens war eine euflärliche ſidenten dem befannten und geachteten Kaufmann Moſes Grinnel im 
rer j ** in Bellem; es murben New · Yort angeboten, aber abgelehnt. Alle dieſe Betoegungen und Ber: 
Brfammlungen von Gemeinden und Beyirten abgehalten, und enblid} in | änderungen finden Ratt am Vorabend der allgemeinen Wahlen, zu tief: 
a eis auf Grundlage ———— 
ver biöherigen acht Begixke, der Gauptftabt Bellen und bed Sites bed.| ült.eridjienen; es iſt ſeht aemäßigt gehalten und empfiehlt. dringenb bie 
Obergerichts in Locarno. Den Berfammlungen im nörblicen Theil ante Anerlennung der gegenwärtigen Regrsyufände 2 Wien von are 
a ae uhren Sen emp 
Lugano und Menbrifio im großen Kath verfügten, reichten bier wicht hin zu wird ver SBaztei, wie ſie nun einmal zuſammengeſeht ift, ſeht ſchwer tier 
eher varaı —— Kanten er 
Des Ah Verbündete im nörblihen Theil zu gewinnen. Zwei Abgeoıte | Todkıkl jeheint fee gimeifelpaft. "Daß in bat Hauß eingebraäfte FR bare, 
neie. begaben fid zu dielem Sied in bie Beginte Riviera, Depenting und | fo fiemlich von allem Gehäffigen Ba toprben, fo daB 68 hit feinen 
Blenio, verjammelten dort die Nätfe bebeutenbertt @emeinben, som | Bätern mi t mehr secht gefällt. Der Senat wird benfelben Troseh mit ber 
frizten mit mehreren Grofrathtwitgliedern und andern Magnaten, und | Gonlling? en Bill vornegmen. Die Wahlbetrügerrien find Zolofial, und eb | 
emyf Vie Unträge der Commiffionämehrpeit Auf ihrer Rüdreile wäre verbienfllich wenn man ihnen ſteuern lönnte ohne ——— 
durch Bellenz erhielten jebodh die beiden Unterhändler von Seiten einiger — zu erſchweren. Jene Betrügereien, | man bebenlen, : 


Bürger, aran aud) in Höfliger Weile, den Rath feinen zweiten Befud) in Theil Väningebornen —— 
deu oben Thälern zu machen. * 
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Uatrwaritterweile fimmte ber Senat genen ben beſtand ber Finlom⸗ 
menfieuer, fo dah nun anbere Sſcurtn, deren Abicaffung chon beſchloſſen 
war Sr wegen mitfien. Als Guciofum fei bier ertwähnt daß 
die Eintommenfieuer in bir Preſſe als labur oppressing bejeichner teusde, 
Die Scifion bes Gonguefles gehl im 14 Tagen zu Ende, bis dabin muß 
eine gemaltige ar Srgielation bermbigt werben ‚ımandyeß ft: Atyeifeh 
ft om Detail, id ſehe mich aber. zur Wiederholung einer früher geäußer: 
a Anfict berehtigt, dab fih bie Ginanige eßgebung babin zuſammen. 
aflen laht: Beid Altung bes alien Taufe, Hera gung. der innen 
suren am 50 Dilionen. Die Tarifleute And alie getwigigte Wolitifer, 
bie dem Gegner auch den ſchon fihher gestaubten Bortheil toteber yient 
reißen wiſſen — Du memerneuliden tılte ber Pae fic Eiſenbahnen muß ih 
eine neue fügen, beren Bau geſichert ericheint. Abgeordnete von 
rittiic Golambia haben fid mit des canadiicen Hegierung über die Des 
dingungen Werftänbigt, unler denen jene ferme Proving der Dominion 
itreten jol. Unter Dielen Bedingungen findet fih nun auch der Dat 
einer Gifenbabn welde das caradilce ve mt einem Hafen in 
Baittij-Golumbia verbinden. fol... Hundert Vullionen Dolass find fehl: 
et als Betrag für toelchen die Dominion gütfiben toll, Englifhes 
tal flieht nt Botliebe Kanadifchen Unter binungen fu, wie fie auch 
bier beftätigen wird. An brauchdaten Räfien Iihlt c8 nörbfich pen ber 
imie nicht ‚tote Unterfuchungen Trübener Jahre Dargeiban haben: 
auch findet ſich am Sas laichewan, ben hinauf tie Bahn neben wird, Kohle 
km, Ueberfluß. Am Winmpeg See und ım Thal bes Gactatchewan ge 
winnt man.beionder,-seiche Weigenernsen ; ‚biäher fehlte nur ein Markt 
ür ‚biejes ſo begehrte Broduct. Die Gfenbahn müche dieſen Marlı 
daffen, und bie ——— ded Gerreides welches jegt auf Den nörds 
lien Sxen und dem Lorenjtrom nad Elitopa transpartirt wird, um cin 
Beträhtliches vermehren, — Die dr iſt fehr zeitig und ſehr heftig einge 
treten; TeliE in Maine zeigte ber Thermometer im Statt an einigen 
Orten 103 Grabe Fahrenheit (31° K.) 


Menefte Bohlen. 
w, Rarlörube, 23 Juli. Am Rbein umd in ber bayerischen 
Ahrinpfalz fanden bisher noch feine Feinbfeligkeiten fat. Die Franzor 
fen find offenbar von dem plöplichen Umfang ber preufifd:deutfcen Nü: 
tungen überrafcht und ändern ihren Operationsplan. Als ber biefige 
frangoſiſche Geſandte, Graf Mootburg, der geſtern feine Paſſe erhielt und 
adreidte, bie Rriegserllärung Bapırns vernahm, hat er im heftigften Zorn 
auägerufen: „Was fält allen diefen deuiſchen Duerlöpfen (tötes carr&es) 
ein ſich jept mit biefen preußiſchen Canaſlien gegen und verbünden zu 
wollen; ber Raifer Nazoleon hatte ed gut mit dem Rönig von Bapern 
im Sinn und wollte ihm fein Land vergrößern.” — Die hier burdhpaffi 
renden baperiihen unb württembergifden Truppen werben mit befonber 
sem Jubel von ihren babifhen Gameraben begrüßt. „Das foll ein ande: 
ver und beflerer Krieg ale der von 1666 werben,“ bört man häufig rufen. 
Veiber ift die Sr ungebruer, der Staub enlfehlih, an manchen Drien 
ht ſchon Maflermangel, und die armen ſchwer bepadten ‚Solbaten 
eiden ungemein bierunter, Baar treffen die Frangofen jeht bie aleihen 
Uebeljlände, aber Hegen und füples Wetier waren das ertrüni was 
uns lommen Bunte, 
Berlin, 21 Juli. Heut' iR folgender allerhöchſte Erlaß erſchienen: 
«sb bin gezwungen tn Folge eines willtarlichen Angriffs das Schwert. 
zu zlebın um benfelden mit aller Zeutſchlaad zu Gebote ſiehenden Macht abzur 
wi 84 it Mir eine grobe Berupigung vor Gou und den Menſchen daf 
IH dazu in keiner Weil: Anlap gegeben babe, 34 bin reinem Gewiffend über 
ven Uriprung birfes Krieges, und ber Gerechtigkeit unferer Sache vor Bolt 
aewis. @s ift ein ernfter Kampf ben es gilt, uud er wird Meinem Tot und 
Deuiſchland ſchwere Opfer auflegen, Über Ich ziehe zu ihm and im Huf: 
Far zu dem allwiflenden Goit und mit Anrufung Seines allmädtigen Bei: 
ſRandes. Shen jet darf Ich Bott Dafür preiſen daß vom erſten Gent d 
Kriegs an burd alle deutſchen Herzen mur ein Gefühl rege murbe umd fich fund 
; das ber Untrüftung über den Ungrifl, und ber f e.ıbi Zaverficht daß 
gu ber gerechten Sache ben Sieg verleien werde. Mein Boll wird auch in 
wieiem Rımpfe zu Dir fieben wie es zu Meinem in Gott ruheaden Bater 
-giflannen hat. — mit Mir alle Opfer bringen um ven Veolrern din Frie⸗ 
‚pen wieder zu gewinnen, Von Jugend auf habe Ich vertrauen gelernt dab an 
"Botrih guädiger Hülfe alles gelogen if. Muf Ihm befle IA und fortere Ich 
Mein Boit anf za gleichem Vertrauen. Ib beuge Mich vor Bott im Erkenmte 
niß Seine Barmberzigleit, und bin gewib dab Meine Unterthanen und Meine 
Landaleute eb mit Dir thun. Dimnadı beitimme Jh ta am Mittwoch bem 
27 Jali_ ein auberotdentlicher allgemeiner Brttag gehalten und mit Goltesdienit 
du ben Kirchen, fowie mit Gnihaltung son ffentlichen Geſchaften und Arbeit, 
fomeit Me dringende Noch ber Zeit e# geftatiet, begangen werbe.. Zuglei bes 
feimme IL tab während der Dauer des Krieges In allen öffentlichen @ottetdien. 
fen daſur bifonders gebetet werde daß Bott in ditſem Aampfe uns 5 Siege 
führe, daß Gr und made gebe auch — untere Feinde uns als Gpriften ju 
verhalten, und bafı (fr uns zu —— rer —— 
hauernd verbargenden Frieden in Gnaden en lafle, ", 
1870. Wilhelm v. Mühle, Un den Pinifer der geijtlichen Moge 
lgen heiuen. 


(—) Berlin, 22 Juli. Daß man bier auf eine raſche Veendigung 
beB Krieges rechnet, ergibt ſich aus ber fur bie Ausdehnung ber Legir⸗ 
Taturperiobe fo Kurz bemefienen Friſt. Der von geftern batirte ollertiäife 
Erlap, durch welden für den 27 Juli b. 9. ein außercrbentlicer allgemef 
ner Yettag angeorbnet wird, gibt nicht blch bieler Erwartung, fonteıg 
auch in fhlichten und ergreifenden Borten ber Hoffnung Ausorut dej 
Bott, der Lenler ber Schlachten, ung zu einem die Ehre und Unabhängig 
feit Deutſchlande dauernd berbürgenden Frieden berbelfen werde Die 
im Eingang biefes Erlaſſes vom Rönig gegebene Verfiherung daß er ger 
wungen fei in Folge eines willfürfichen Angriffs das Schwert zu yelm, 
um benfelben mit aller Deutſchland zu Gebote ſtehenden Macht ab zuweh⸗ 
ten, wird durch bie jezt Europa vor Augen liegende ruhige und objeciige 
Darftelung der ber frangäfiichen Kriegeerllärung vorbergegangenen Ber 
banblungen, wie fie dem Neihötag vorgelegt worden, ganz unteidets 
Iegbar gemadt, und ift auch länpft von allen europäiihen Nälfern 
und Enbinrten alg unumftößlih anerkannt worden, Um fo befrems 
dender ift allerbings bie heute von der N. J“ ſcharf verurtheilie Er- 
ſcheinung daß troh der Stipulationen bes Pariſer Friedens während ter 
fegten sivei Jahrzehnte in Europa fein Krieg ausgebrochen ift ten zu 
verküten die großen Mächte fi fo wenig Mühe gegeben haben wie der 
gegentwärtige. Mit grofier Erbitterung ſpricht ſich denn auch die öffentlide 
Meinung bei ung über bie Außerft matten und lahmen Bermittlungöverfude 
bes brittiſchen Gabinets aus, bas durd feine laue und läffige Haltung, 
toben bie Rote des Lord Loftus an ben Bunbesfanzler Zeugniß ablıat, 
nicht wenig dazu beigetragen bat Frankreich in feinem frechen Unterreie 
men zu beflärkn und zu ermuthigen. Glüdlidieriveife baben heit dae fefle 
und getoiß nicht unberedhtigte Vertrauen daß wir ben Franzoſen volllom⸗ 
men gewachſen find. Wie mir verfihert wird, ſollen unfere Gegner mit 
der Mobilifirung ihrer Armee nur einen Borfprung bon drei Tagen haben, 
welcher Nachtheil durch bie Vortreffligkeit unferer Militärverwaltung bald 
ausgeglichen fein bürfte. Der Kronpring wird am Eonntag der Taufe 
feines jüngften Töchterhens beiwohnen, und alfo vor nädfter Woche ſicher 
nicht zur Südarmer abgeben. General v. Sieinmeh erhält bas 7. und 
das 8. Armeecorps zur Führung. Geftern if auch bie Königin hieber 
zurüdgelehrt. Sie wurde am vahnhof vom König ertvartet und fuhr 
mit bemfelben unter lebhaftem Zuruf des Volls Nachmittags zum könige 
lichen Palais, Ziemlich gleichzeitig find auch die Mitgueder und Ber 
amten unferer Botſchaft in Paris bier angelommen: ber bit herige Mili ⸗ 
tärbevollmädhtigte, Major Graf Walderfee, die Gefandtiſchaſts ſecretate 
Graf Solms, Graf Pynar, Graf Arnim, Graf Radolyneli und 
bie Ranzleibeamten Nuspatini, Taglioni und Bıllaret. ger ger 
zog von Goburg Bat dem Nönig nunmehr auch feine Dienfte im 
Nriege gegen Franlkreich angeboten, und General Vogel v. Faldenftein fell 
bringenb um feine Nenctivirumg gebeten haben, wie £8 heißt, nicht dergebe 
lich. Zuſtimmungs und Ergebenheitsabrefien treffen täglich maffenboft 
aus allen beutichen Bauen beim König und beim Bundeefanzlerein, und fnb 
im Zufammenhang mit ber ſich mehr und mehr beihätigenden Opfertwillige 
teit des Volles ein tebender und alängenber Bewveiß vom der glüßenben 














































frittene Ernennung bes Legationsrathe H, Jasmund zum Generalconful 
für Aeghypten iſt jeht volfjogen, und Hr. d. Jasmund hat die Weifung ers 
halten ſich fehleunigft nad Alerandria auf den Meg gu machen. — In 
Hannover, Bommern und Schleswig-Holftein haben fih Küftenfehub-Vere 
eine gedildet. Behufs Mealifirung der vom Reichsſtag bewilligien 190° 
Millivnen⸗·Anleihe fol, um diefelbe ohne Vermittlung von Banliers zu 
betoirten, in jedem landräthlichen Kreis eine Caffe errichtet werben. Das 
Geſed über bie Verautgabung von Darlehentcaffenfcheinen beiimmk 
daß ſolche im Betrage von 30 Milfionen ausgegeben und ba, an allen 
derjenigen Drten innerhalb des Bunbeßgebiers an welchen fi ein Be 
türfniß bayu berausftelt, auf Anordnung bes Bunbeslanzlers nad Bar 
nehmung bes Bundesrathe-Ausfchuffes für Handel und Verlehr Darlcbend 
caffen errichtet werden follen, mit der Beiltmmung zur Mbhülfe des Grebit 
bedürfniſſes, vorzüglichgur Beförberung des Handeld: und Getverbedrtriehr® 
gegen Sicherhein Darlehen zu geben. Bur Bermüttlung der Darlchent⸗ 
geſchaͤfte und zur Bildung von Depots Tünnen bie Darlebenscaffen an ge⸗ 

eigneten Orten Agenturen errichten. Die Scheine werden auf Beinöge 

von 5, 10 und 25 Thlen. atsgeftellt, und Darlehen nur it Beiraze von 

mindeftens 50 Thlin, auch in ber Regel nur auf 3, ausnabmeteite au 

auf 6 Monate, verabreicht. Der Sinsfuß barf ber Regel nach nicht unter 


ben für den Lombardvericht der preußiichen Bant beſtehenden Sägen bie 
ſlimmt werben. 


T Wien, 23 Jul. Um ihre Rentralität bes weiteren zu befunden, 
bat die Regierung fo cben und für alle Brängen der oſterreichiſch umgarilgre 






Baterlandsliche aller beutichen Stämme, ber gegenüber ber traurige Ber 
rath, ben einige verirrie Mitglieder bes Bannoverifchen Moels verfucht haben 
follen, als winzige Schlacke erfpeint. — Die früher vom officidfer Seite ber- 
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Du tt ut Tet;r * — — Pi 
Monanie ein Berbh RER sh — von Wafın un Dhrtien 
jeder Bet erlaffen. "Die Meldung? der nene che Boiſchafter bringe 
des bereitö den Mächten notifteirien Reuttalitäie beſchluſſes ein 
eiben feines Gebieters mit weiches den Kaiſer Franz Joſeph zu 
ner Allianz mit Franbteich aufforbere, ift faſt fo ıböricht als rine andere 
Meldung: Frankreich - fi bereits —— geeinigt um ben Preis 
dab Frankreich das linfe Aheinufer, Rußlaud die Donaufürftenthümer an 
nehme und Vrrußen bie Suprematie im übrigen Deutichland behalte, 
Latour d'Aubergne bat bier — ben Verhaltniſſen entiprehend — 
kr Wunſch und der nung auf die ungeflörte Fortbauer der 
durch das beiberfeitige Interẽ gründeten guien Beziehungen Ausdruck 
zu geben gehabt, Was fpeciel Rußland beirifft, fo weiß man bier heute 
— ton polniicher Seite, und die Polen find gerade jet fidher doppelt 
ſcharie Beobachter — daß wenizſtens im Königreich Polen keine Bewegung 
angeordnet, oder im Zug ift welche auf bie Abficht einer Betheiligung an 
der Action Kaliehen laflen könnte, Daß übrigens Drfterreih mit ber 
höchen Aufmerkjamlcit dem Gange ber Greignifle folgt, veiſteht ſich 
von felbft, und es it ein bedeutjames Sympiom daß, um ben innig 
und unmittelbarften Contatt pwiſchen ben beiden Hegieru 
‚der ungarifche Minifterpräfident nicht bloß zunachſt ſeinen 
fig in Wien gummen, fondern fih auch ein größeres Bureau bier zu 
fammenzeite dr — Beten ift das Haupt bes furſtlichen Haufes Bat 
eat. Für Philipp Batıbyanyi, hier Einderlosgeftorben. Der&9 Jahre 
te reis ließ fih noch bet den legten Landrags wahlen in das Abit 
en tragen um dein liberalen Ganbibaten feine Stimme zu geben. 
Ebenfalls geftern ifl, erit 43 Jahre alt, Joſeph —— der 
aweile der drei Brüder welche ſeſt Jahren Wien und die mit Baljern 
Beriorgen. Es leben no Jobann und Ebuard Strauß. — Das „Baier 
Land“ gibt heute die Parole aus wie fie ohne Zweifel in den legten Con⸗ 
ferengen ber „Latholifd»confervativen” Partei beihloffen worden: Nicht: 
beiaidung bes Reichsraths don jenen Landtagen in denen fie bie D 
t bat, in denjenigen Zanbtagen aber wo fte ſich im ber Minderheit 
indei, Nichtbetbeiligung an ben Reicherachswahlen und Rictannahme 
eine Reihörarhömandats. “ 

y Gladgomw, 20 Zuli. Wie überhaupt in England und Schott⸗ 
Ianb, ſympathiſirt man auch bier auf das enticjiebenfte mit Deuiſchland, 
am feurigften natürlich unter den bier zahlteich vertretenen Deuticen- 
Der hieſige „deutfche Verein“ Hat diefen patriotifhen Gefühlen fofort nach 
Belanntwerbung ber franzöfifchen Kıiegserliärung in einem Telegramm 
an ben Grafen Bismard Ausdrud gegeben, und unter ben beuifchen 
Kaufleuten bierfelsft iM feit geflern eine Gubfeription zur Unterftügung 

Pilege der aus den beborſie henden blutigen Kampfen als Bertvundete 

worgehenden beutichen Krieger eröffnet worden, bei twelcher bis heute 
ereita A000 FL, gezeichnet ind. Gleich enthuſiaſuſcher Eifer herrſcht in den 
jüngern Rreifen der hiefigen Deutichen fi als Viıtlämpfer zu betheiligen, 
uab viele derjelben haben fich bereits zur Hüdkehr nad; Dem bedrohten 
Buterlandeingefchifft noch ehe von dost der Exlafı zur Einberufung an fie 
gelangt ift: Ar ae sach. 
re: Barid, Hi Juli, „Der geſtrigen Sigung des gefehgebenden Kür: 
wohnten in der Diplomatenloge Lord Xyons, der rufftiche Vertreter, 

uns Re ber ſpaniſche Botfchafter, an. Als Herzog v. Gramoni 
—* 18 von ber officiellen Kriegserilarung gab, erhob Lord Wone, der 
4 babin fein Geſichi mit feinen beiden Händen bebedt haite, ploglich ben 

‚ wobei ein eigenthümliches Lächeln jeine Lippen umfpielte, Aus ber 
gehrigen Sitzung ; nichts befonderes nachzutragen. Nur verdient ber 
merft zu werden dab das Budget mit Einftimmigtat, d. h. mit 256 Stim⸗ 
wen, angenommen wurde. — war bisher nicht vorgelommen. 
rd die Kriegserllärung anbelangt, jo wurbe dieſelbe im gefeggebenben 
der der Penlich Talt aufgenommen. Es extönten mur iwenige Died. In 
hr Rammerfigung bildete ber plögliche (noch unaufgeflärte) Tod 
voſt Rarabois den Gegenſtand aller Unterhaltungen. Auf dem Mini⸗ 
rear man zuerft gar nicht am bie Racricht glauben, telegrappirte 

ae nah Wafhington, erhielt aber bie Beſtatigung. Nachrichten vom 
—e— hatte man in ber Kammer nicht erfahren. Die Zahl der 
ge —* nehmen wollen, beträgt 8 bis 10. Die 

* und man 
— Vorſtand 


m 
ohn⸗ 


nicht auseinander geben, da ber Senat die legten 
die Dringlicpleit verlangt worben ift, et dotirt 
arten lann —* Mobificationen in Bor bringt. 
er Kımmer und ie Deputirten welche ſich bemjelben an- 
; werben morgen in St. Sloub empfangen werden. Warn 
Eeifon mac dem Diten abgeht, weiß man nod) nicht. Der Schluß ber 
— wabr ſchenlich am Samitag erfolgen. — N ber geftrigen 
bie officielle Kriegserllarung ebenfalls mitgetheift, 
, fie mit geeim —— auf, — Der Prinz 
—— heut in Vatis angelommen. — Yom siegefchauplag wird 
ri —— Remelder da Öeneral Labmirault mit feinem Stab in Met 
Rd Yon hi ‚Sroflarb in St. Avold eingetroffen find. — Der „Köln. 3. 
* unterm heutigen geſchrieben „Heute Nacht giengen die 
Se en nach dem Djien ab um bei Bor concenititt pur 
Regiments, you marldh berieiben, beſonders ber bed Barde-@cenabier: 
Bas © um Toubee in Barnijon lag, gab au Demonftrationen 
marigicte um 11 Uhr Ras nach dem Eifenbahn- 


Bier In ertmenieh And dire Henned und andern Ctäbten 
—* Paris he. Cie Hide einige Tage bier und marfdirtes 
dann na i eg wird 


—— weiter. 8 1. Marine: egiment 
aus Gherbourg erwartet. Es foll Für den Dienft der Ranpnenbonte auf 
dem Rhein beftimmt- fein. In Cherbourg liegen folgende. gebanzerte 


Schiffe zum Yudlaufen bereit: Divifion unter bem Gontre: Admiral 
Dieubonnd: Gauloiſe,“ welche die: Armiralitätsfiange führt; „Alan 
bre,* Üyregette; Thotis.“ Gorbette; Jeanne d’Hre,“ Gorbette; Di 
fion unter dem Htmiral Penhoet: „Eavoie," SFregatte, welde die Mor 
miralitätsflagge t;_ „Bubenne,“ gatie; „Deean,” Fregatte: 
NRochambeau. Rüftenwächter, und dann die Fregatte Surbeillan e welche 
i 5 age bed Dbercommanbanten der Floite, des Vice Admirals Vouet ⸗ 
Wilaumez, führt. biefer Flotte follen noch binpugefligt werden die 
—— Fregatte Invincihlen und der Küſtenwächter Taureau,“ bes 
nntlich eines ber furchtbarſten Schiffe der franzöfiſchen Flotte. Date 
felbe ift mit einem Sporn verfehen und führt, nur eine einzige fanone, 
bie 14,813 Rilogramme wiegt. Es iſt noch unbefannt warn bie 
auslaufen wird. Das 1. Armercorps on) 
MM jeht vollſtandig organifit. Es ift folgendermaßen zulammen- 
gelegt: 1. Divifion General Ducrot; 1. Brigade General Moreno; 
13. Yäger-Bataillen, 18. und 96." Linien Regiment, 2. Brigabe Ger 
neral de Portis be Houlboc; 45. und 47. Linien-Regiment; 2. Divifion 
General Abel Doway (jet Freilich todt); 1. Brigade General Montmarie; 
10. Jäger Bataillon, 50, und 78. LinienRegiment, 2. Brigade General 
Pelle; 1, Zuaben Regiment, 1. algerifches Trrailleur-Regiment ; 3. Divi 
fion General Raoult; 1. Brigade General Gherille; 8. Jager Bataillon, 
36. und 48. ZiniewRegiment, 2. Brigade, 2. Zuaven-Hegiment, 2. ab 
gerifet Tirailleut· Regiment; 4. Divifion General Zartique; 1. Brigabe 
eral Fraboulet; 1, Zäger Bataillon, 50. und 87. Fınien- Regiment, 
2. Brigabe, 3. ag le 3, algerifhes Tirailleur: Hegiment; 
Cavallerie · Divifion General Dubezme; 6 erie · Nogimenter, im 
3 Brigaben geibeilt, und von den Brigade: Generalen de teuil, be 
—*68 und Michel befebligt Die mobile Nationalgarde wird erſt 
näd oche nach bem Lager von Chalons abgehen. Heute Morgens 
gieng wieber ein Infanterie Regiment nad dem Uften ab,” 

Parid, 23 Juli, Die ſchon ihrem weſentlichen Inhalle nad) tele⸗ 
graphiſch mitzetheilte Proclamation des Kaiſers Napoleon an das frame 
zoſiſche Bolt Iautet nach ber W. Preſſe“ folgendermaßen: 

„Srangofen! Es gibt im Leben der Bölter felerliche Nuzenblide, *) mo die 
nationale Ehre, gewaltſam gereizt, fi ald unmwiberftchlihe Kraft auforirgt, alle 
Intereſſen beherrfcht, und die Drisung der Grfchide des Vaterlands Allein in die 
Hände nimmt: Gme dieſer entiheidenden Stunden bat geſchlagen. Preuben, 
dem wir während umd jeit dem Kriege von 1866 die verjöhnlicften Giftunungen 
bezeugt. haben, bat unferem guten Willen, umferer Tangmüthiateit keinerieh 
Aechnung geizagen, In bie Dahn ber famen Gingriffe gehürzt, hat es 
alles Miktrauen erwidt, überall zu übertriebenen Rüftungen genöthigt, und am 
Europa ein Lager gemacht in meldem Unficherheit und die Furdt vor Dem 
nädften Tage herrfhen. Gin Iupter Zwiſchenfali bat den Unbeftand der Mar 
tionalen Beziehungen enthäll, und den ganzen Ernſt der Gıchlage gejeigi. 
Te ee Preuhens — —— Belhw.iden bene 
nehmen; fie wurden umgangen, und e# folgte ihnen ein grrinsfhäpianß 
Borgeben. Unſer Land hat darüber eine tiefe Grbitterung ne 
und alabald ertönte von einem Gnde Frankteichs zum andern ein Rriezde 


ruf, 5 erübrigt uns nichts il 
der Waffen a —8 *25 —— Feng 


beilen Unabhängigteit wir aften: Wir hegen Wunſche, Dab die Böller 
welche ‚vie grobe gesmanifhe Nationalität bilden frei über ihre Be 
Idide verfügen. Was uns anbelangt, jo fordern wir bie Begründung einzs 
Standes ber Dinge der unfere Eidperbeit gemährleifte und die Bulunft ſichert. 
Wie wollen einen bauerhaften Ftleden, begrandet auf den wahren Faieriflem 
ber Bölter, erringen, und einen prelären Zuſtand zum Bufpären bringen im 
weldemn alle Rationen ihre Hülfequelen dazu verwenden um ehe egen bie 
andere zu maflnen. Das glorreihe Banner weldes wir no — vor den · 
jenfgen entfalten die und heradferdern, in baBjelbe In.Khes tie cioilifaterifhen 
Joren unferer groben Revolution durch Europa irug. (8 vertritt diefelben 
Brincipien, «es Röbt viefeibe Aufopferung ein. Fiamoſen ! Ih trete am die 
Spige biefer tapferem Armee, melde bie Debe und tie Pflicht für dad Baterlanb 
befreit. Gie weiß was fie weıth Fit, Benm fie fah in vier Weltipeilen den Sien 
an ihre Sritte ſich deſten. Ich nehme meinen Soha top jeiner Jazend mit 
mir. Ge weiß welde Bigten fein Rame ihm auferlegt; er 348 feinen 
Anteil an den Euer derjenigen zu nehmen bie für das Baterlanp impfen, 
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cher 1100 Wuofteler, erfte Firmen Deutſchlaude. n 2 Eoncerte der Mamneferb' fen Eapelle 
—— bei unglinfligern Wetter Im Drangeriefähloffe. Amel große Reſtauratienen mit der Aut ſiellurg 
en —— den Hötele m hr als 2000 Wohnungen zum Breife von 15 Egr. bis 1 Thlt. Nachwtiſuug 
I * ee von Berlin, Leipzia, Hannover, Düffeldorf, Frankfurt, 
‚auberbeın bedeutende Preisermäßigungen von allen Eıjenbakuverwaltungen. 
RT 58] Der Vorftand. 


| Ber deutfhe Mafdinen- -Berein, 


Bereinigung deutfcher Maſchinen⸗Fabrilen, Eifengiehereien und Keſſelſchmieden, zur 
‚Bentsalifation des Verlaufs ihrer Fabricate, empfiehlt fein Bureau⸗ Karlö-Straße 18, 
Berlin, ſowohl zur Uebernahme ganzer Anlagen, ſowie Beſchaffung einzelner 
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Verlag der I7 @. Cotta’schen “Buchhandlung” in’ Stuttgart: 


! . Gem Reit den B 
ET a | er IS EL Eh 


abe, 
Ir. 2. 12 Nar. ober fl, 4. 


—*—* * 
1 Keine b 
Erianermugtn TH 3 aus En 13 —— * 


Jahre 1848 
f einzich, Grumbzlige ber ae Seinen 1 unb ber * 

dom ch und ber Berikeibigurg von F a Zu 5 

er vom Hellwalb, @rinzerungen aus — eiheitetriegen. 
* 1, Tode vd Bates betunfgepeßen. don Sir % Hellmalk. 
27 Dor. oder fL 1. 0 ir. 

Peer. * tee a = Johann Kalb, Mit Kalbe 


t 415 Ber. ober 54 &. 
far ven ee ie ae 3 er = 
bon 9, Bürdinger. 2 Bi . 8 


aly * * en bon 1347 
* Band. -frie te und Eriegeweſcu von ii 
, —— — The. 1. 24 Mgr. oder fL 8. 
“ u * — ton 1458-1006. 


wind Thlr. 2. 4 Ngr. ober fl. 3. 36 fr. 
— —0n.1506 Bis 1651, bearbeitet von 9. eilmann. 2 Bände gr. 6. 


L. Band, Sriegegeidhichte uud Sriegeiodjen von 1506—1598. 
” Tple. 1, 24 Mor. ober I. 3. 
2 . 1. ab — von 1598—1CH. 
Ihe 2. 10 Rgr. ober fl. 4. 
2 . Lou — bon 16836 1661. 
10 Thlr. 2. 24 Ngr. ober fl 4. 48 fr. 


v., die theoretisch beste Curve für ser der Ge 

schosse und Schiffe, Ngr. oder 36 kr. 
Pyantey, — — Der Tietaentaue > Tine proftifhen An 
fhamang. ine artilieriftifche f 


 WetillereGomite preig —— — ins Deutjche Übertragen vou 

————— L gr. x f 12 Sr ober 40 fr. 

4, Bram hi iherr Geimmingen v. Dentfäfantun —J achbarftaaten. 
Beitrag zus Müitärgeographie Deu dumet. —— 

ober fl. & 24 tr. 


— * — ber —— ng im —— —* beren 
auf bie Sees tmöbefondere. Gim Leitfaden für den Unt 
2. Auflsge, 16 Rgr. ober 54 


Durch alle Buchhandlungen zu bediehen. 1871] 


Su der 3.@. Eotta’jgen Bugfaulung in Angöburg uud Ctnttgart iR erfätemen: 


Dinglerd 


„Patytednifßjes Journal. 


Zweites Juliheft 1870. 


er Jahrgang 
Gincpiinber Pumpe; von S, Harbide, 


t 
Mit Bin. — — —— mit beberjörmigen Gentraftößren. *0 Sl — Sigerheue· 
h H von Burley und Tomp. iv Tıreinnatt (Ohio, Amerilo), Wit 
— Baien [) —423 m. Dampfcplinder. Mit Mtbih. — Riemenaufleger vor Eurunt 
Mit Abbib. — Berbefferte —— * €. Mongi 
IbAskätige dels nad cplinden 
Pr De chiuen bon I. Gottwalbumd Dreimel in — Du Abbud — Eeisfibktiger re 
merila) Mit Atbiſd. — Sohn Eriction’s neues 
o. — Gortons elektriſche Wiubfahne. 
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{a Saint Dxen (Seine-Depaztement). 

und Comp, Gägefohricanten in Bari. Mit Abbilb. — 
A in Cleveland (Obie, 
für — _ —— e Seeterpet 


er eleftromagnets 
Rd. Baltenhofen in Prag. ZRit Mbbilt, — 


werde; Dr. ©, Feichtinger. — 


Tragkraft. — Ueber das eleftromagmetilde Verhalten bitconttunies 
—5 — Ueber einen Apharat pa Demonfration dee —S 34 ee een Röbrer;, 
Ten ( A ge zur Geich chte ber continnir- 
Ueber di — — von Paul Loeff, in Berlin. Mit Asbild. — 
die Santeri Behimmurg des he im Rohefen, 


aiee 
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om von Montsinchltam im Yabre 176 
Er SE ER 
T jafeh gr 
Bauer, K. Th. r., ie De ren Mit einem ‚Aulas, von 


2% Tafelo, gr. & 1867-1859. In 7 Lieferungen. 
Lieferung I—6 jede 15 Ngr. oder 49 kry 
Lieferung 7 3 Ngr. oder fl. 1.12 hr. 
ar Frang Frhr. v., Anleitung zum — * kg Für 
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L Sciegemi g 8 Ngn oter Zi fr. 
Rebel, £ f. öflerreichilger Be — Graf. Eine biegraphifche 
Gtijgenac dem eigenen Dietaten md der Eorrelponben de des Germarialie 
En n Veteranen. Du —— Facfimilc. 2. umveräuberter 
1668. Serab;rfeister Priis 18 Mar. aber Bud, 
— —ã— riften —** politiſchen — aus bem handſchriſtſichen 
Nadlaf derfeiben. gr. 8. 1858, 


Derabgeſetzter Preis 18 Nor. ober fl, iv 
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Verlag von in Berlin: 


Hirschwald 
(su Diaieben durch az Buchbindlungen) - 
Ermäarch, Dr. F, Geh. Med.-Rath Prof, in Kiel, Verbandplatz und Feldlarareth. Vor 
kaungen für angehende Mlitärärste. gr B. Mit & Tafeln und 48 Holssehnitien. 1868. 
r h 
Gurlt, Prof. De. B, Leitfaden für Operstionsübungen am Cadaver und demm Ver- 
werthiung beim lebenden Menschen. Zweite Auflage 8, Car. 1850 1 Tbir. 
— — Ullitär-chirurgische Fragmente gr. & Mit Holaschnitten. 1864. 8 ögr. 
Heine, Dr. C,, Die Schussverletaungen der uniern Extremitäten. Nach eigenen 
Erfahrungen. 8. 186. 2 Thir. 50 Bar. 
beck, Geh. Med-Rath Prof. Dr. B, v., Ueber dießehussfraoturen der Gelenke 
und ibre Behandlung. 8. 1868. 12 Sgr. 
Leitfaden zum Unterrichte der in der kg], preussischen Armee auszubilden- 
den Lasareth-Gehülfen. Fünfte, verbesserts und vermehrte Auflage. kl. 8. 1868. 


De 15 Sgr. 

Löffler, Dr. f, hgl. preuse Geceralarst, Das preussische Militär-Sanitätswesen und 
seine Reform nach der Kriegserfahrung von 1866. Auf allerhöchste Anregung und mit 
Bennisung amtlieber Quellen. 1. Theil: Die freiwillige Krankenpflege und die 
Gsnfer Convention. gr. 8. 1868. 20. Ber. IL Theil: Der Banitätsdienst und 

- seine Organisation. gr. 8. 1869, 2 Tbir. 20 Ber. 

— — Generalbericht über den Gesundheitsdienat im Feldenge gegen Däne- 
mark. 1664 2 Lieferungen, Mit 20 Holzechnitten. gr. & 1866,67. 2 Thir. 10 Bar. 

-_— ze die heutige Aufgabe der militär-ärstlichen Bildungsanstalten. Rede 8. 
1869. . 

— — Grundsätse und Raogeln für dies Behazdlung der Bchusswunden im 
Kriege. Ein Beitrag sur Kriegsbereitschaft, Zwei Abtheilangen. (1 Auf dem öchla bt- 
felde; 2. Im Feldlasaretb.) gr. 8. 1869. 1 Thlr. 15 Ber. 

Lücke, Pıof,Dr. A, Kriegschirurgische Aphorismen aus dem zweiten schleswig- 
bolsteinischen Kriege im Jahre 1664 Mit 3 lithogr. Tafeln und Holgschn.tten. 
gr. 8 1865. 1 Thir. 10 Ser. 

Ochwadt, Oberstabsorst Dr. A, Beiträge sur Militär-Hygiene im Kriege und im 
Frieden. & 1868. 1 Talr. SO Ser. 

Pharmacopoen militaris borussica. Editio quarte. 12. 1868. Brarpre's: 8 Ser. 

„Dr. 0. Z., Das preussische Militär-Medisinalwesen in seirer gegenwärtigen 
a alt systemalisch dargestellt. gr. 8. 1864. 5 Tbir. 10 Ber. Ergänsungsheit 1 Thir. 
1 b 

Bavoıh, Dr. F. W., Compendium der Bandagenlebre. Mit 133 Holzschnitien. Zwei'e 
Aa er. 8. 1870. 28 Ser, 

Roser, W., Pıof,. in Marburg, Sieben Abhandlungen über Fortachritte und Ver 
irrangen der Kriegschirurgie. (Beparaisbdruck.) 8. 1867, 8 Ser, 

Both, Dr. V. Amtliche und — Krankenpflege. 8. 1857. 6 Ggr. 

Stahmaan, Oberstabsarst Dr., Militärärstliche Fragmente ard Reminiscensen aus dem 
österreichisch-prenesischen Feldzuge 1866. gr. 8. 1868. 1 Thir, (7454 


Verlag der 3. G. Eotte’fen Buchhandlung in Stattgart. 
Kirche und Kirchen, Papfithum und Kirchenfiant, 


HiRorifd » politiſche Bettachtungen 
von Joh. Hof. Yan. von Döllinger. 


9 Udrud. TI. 89, broſch. Preis Atplr. 1. 10 Nor. ober fl. 2. 12 ie. 
Auszug aus dem Iapalt des Werks: 


Weorrebe; 

5 Der Römifche Stuhl und bie Kirche unter ihm. Die getrennten Kirchen. 
1) Die Lirde und die Bölter MD) Das Papfithum. * Die Tirchen und bie bür⸗ 
gerlie Freiheit. 4) Die Kirden ohne Papfitbum: eine Rundjdan. 

a) Die des Petriarchaia Menftontinopel b) Die Hellenifdhe Kirche. e) Die Ruffiſche 

4) Die Kirde von England und bie Diffenter-Sectm. ©) Die Kirche in Schottlam 

N Die in u. Die mtißchen Kirchen in Frantreich. ) Die proteflan- 
tijden in k) Die proteftantifchen Densminationen in ben Vereinigten 
Staaten vom Rorbamerita, ij Die lutheriſche Kirche in ben ſtaudinaviſchen Ländern m) Di 

eftantischen Rirchen in Deutſchland, in 7 Abſchnitten. 

EL Rirhenftaat. 1) Die Bäpfe und ber Lirdenflaat bis zur franzöfiigen 
Revointion. 2) Innere Hufände des Rirhenflantes Dor 1789, 3) Der Rirdem- 


aat vom 1814— 1846, 4) Pins IX. 18465— 1861, 
Beilage: Zwei Borträge, gehalten in Bänden amd. m. 9. April 


— 22* und das Wunder. Ein Beitrag zur qriſtlichen Mpologetik, 
». Döllinger, Die Parffübeln des Mittelalters. Ein Beitrag zur Kirchengeſchichte. 
2. unverändert Auflage. 22 Rar. oder fl. 1. 12 fr. 


&uber, Dr. Joh. Philojophie der ter. Thlt. 1. 18 Nor. od. fl. 2. 42 ir. 
Durch alle Buchhandlungen zu bezieben. 1273) 








Ai rar ED. Bed ı T I * ee, 
— TR An Illuminstions-Laternen 
er al Dre. 3 —*— eigener Fabrik 
nutſchli, Dr. 3. E., Beb-Rath und | „om Adalbert Hawsky in Leipzig. 
Proſeſſor im Heivelberg, Das mo: —* * 
derne Rriegsrecht der eivili· fanco ee Nr nee * 


firten Staaten, ald Rechtebidh dar- 
geflellt. Preis: 48 fr. 

— — "Das moderne Völkerrecht 
der civilifirten®@taaten als Rechts⸗ 
bud) bargeftellt. 33%, Bogen. Preis: 
sf.aı ir. 


Dampfmalhinen m vertaufen: 


in ner, bortıeflih eonftruirte Dampfmaisins 
von SD Verbefräften nab_Meolficem Gufein. 
Bine ältere Maſchtne ven 9 
Anfragen unter Gpiffre Z. X. 108 beförnert Die- 
Annoncen -Erpebition von Haufenkelm ae 
Bagler in BafeL [a2] (1214-5) 


On, n Seiten angefragt, erklärt 
w dern Hacilhndte sich angesichta 
der ‚bevörsiehenden Ereignisse auch 
jetzt wieder bereit den Bayern überall 
mit Rafh und That zur Hand zu gehen. 

Ph. Overlack, 


grosab. mecklenb. Coosul für Rheinpreusser, 
Köln, Kr. 1, Cardinalatr. 17470; 


Bad Liebenstein 


bei Eisenach am Thürirgerwalda 
Ruhige Lage im Verkehr mit zwei 
nahen Eisenbahnen. — Telegraph. — 
Gute Etablissements. — Wassercur 
(kalte, warme Bäder, Elektrothera- 
pie, klimatische Cur) unter Sanitäts- 
rath Dr. Martiny. {1419-20 


Hagaz. 
Hötel Bahnhof, 


neu möblirt mit Garten, 

empfleblt Ach beftens dem reijenven. Bublicum 
tucd feine far Touriften und Baflanıen günfaufe 
Lage, gute Küde und Seller. ' 

Der Beflber, ein Drutiher, wird alles aufbieten 
um jedem Warte den Hufenrbalt angenehm su 
magen. Binige Dreife. Bougies unn Gerwice 
merken mit berediner. (10506) (TURE-—WTI 


Billa Königsberg! 


Die in ber Mitte von Obermaiß (Tiren in 
f&örfter Lage reuerbaute „V.na ‚Königebeis, 
berebend aud 13 beijbaren Zimmern, 3_geräu- 
migen Kücen, 3 Epeiien, Arller ıx. nebfl ment 
Stalung. Baihtüce, Babejimmgrn, Holjremifen, 
utem Duelmaffer unb ungeläbe 300 Kate 

zien, eier bie Pina umgibt, IR auß freier 
Hand zu der aufen. Die näbern Bebingniffe Ant 
beim Gigenthlimer Job, Laturner, Holeth 
Ager in Opermais (Tirol) zu erfragen. 17497 39 
a — —— — 


Avis für Herren Officiere. 


Etgedenſt Untergeläneter empfirbit jeim be 
afortirien Pager in Ortonnariz- und Felbfäbel aRee 
affengartun,gen und fonfiger @gkipirungdgeif® 
fände ju den biligften Preifen. 
Peter Kraus in Münden, 
(728989) Frauenplap Ar. 10. 


e dame veuve de la Suisse frangaise, 

qui a regu une dducation tra solgnee, Hr > 
vraitchezelledeux outroisjeunesfil es 
debonne famille, Ürs demoisellee e 
rsient frequeuter l’excellonts dcole su Ihe 
de la localite, et lenrs täches sersient surrellin 
ala maison. Prix de pension 50 fes. Da « 
Le eonrs d’biver eommence au mois de 1 
wembre. S'adrenser sous les imitinlen M. « 
201 & l’office de publicit6 de MM. Hansen 
stein & Vogler & Bäle, +t pour de ı 
amples renseigrements & M. le pasteur en) 
& Neuvaville, Iac de Bienne. (H I) (TaTE 
unsere Iris —— 















Midoille de ta soridtd der sciences indust. 
de Paris. f 
Keine grauen Haare mehr! 
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Allgemeine Seitung. 


Montag, 25 Juli 


Augsburg, 


Ar. 206. 





1870. 
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Telegraphiſche Berichte. 


A München, 25 Juli Ge. 1. Hoh. der Aronpring von Preußen 
kommt Dienflags früh auf der Dfibahn Hier an. Ge, Maj. ber Rönig 
wind ihm vom vahnhoſ mit Gavallerie-Escorte in bie Nefidenz begleiten. 

(*) Stuttgart, 24 Juli. General v. Prittwitz, ber Erbauer ber 
Feſtung Ulm, ift zum Feſtungẽsgouverneur bon Ulm ernannt worden. 
Gensralmajor d. Obernig erhielt das Commando des württembergiſchen 
Arme ecotps. 

(*) Berlin, 24 Juli. Dreißig und einige Mann vom 7. Ublanen⸗ 
zegiment find heute früh über bie Gränge gerüdt, und haben die Verbin» 
dungsbahn von Saargemünd und Hagemau baburd) unterbrochen daß fie 
. Viaduct in die Luft gefprengt und vielfach Schienen aufgerifien 


en. 

(*) Köln, 23 Juli. Aus Neweaſtle trifft die Nachricht ein daß 
dafelbft engliſche Schiffe gedartert wurden, um bie franzoſiſche Kriegs 
flotte in der Norbfee dauernd mit Kohlen zu verſehen. . 

(*) Baris, 24 Juli. Der Senat bat bad Budget und bie übrigen 
Geſehvorlagen genehmigt. — Die „Amtögeitung“ veröffentlicht ein laiſer ⸗ 
Uicpeb Decret vom 23 Juli, burd weiches die Seſſion des Senats und bed 
geleßgebenten Körpers geſchloſſen twirb. — 

= Florenz, 24 Juli. Der Geſandtenpoſten zu Wien iſt offi⸗ 
ciell Lamarmota angeboten. Es geht das Gerücht von einem Miniſterium 
Cialdini mit zwei angeſehenen Mitgliedern ber Linlen. General Birio 
ſtellte ſich dem Rriegsminifterium zur Verfügung. Die Bankfrage tourbe 

mit 181 gegen 139 Stimmen zu Gunften der Bank entſchieden. 

.. (Florenz, 24 Juli. Die „Bayetta Uffiiale“ jhreibt: „Die amt: 
liche Notifiention des Außbrudes bed Kriegs jwiſchen Franlreich einer 
{eits und Rorbdentfhland nebft ben fühbeuticgen Stanten anbererfeits ift 


erfolgt. Der Rriegözuftand zwiſchen biefen mit der italienifcen Regierung 
im Srieben befindlichen Mächten legt jedermann bie Verpflichtung auf die 
beftehenben Neutralitätägefete gewiſſenhaft zu beobachten. Yuwiderkum 
delnde werben beftraft.* j 
— Mailand, 24 Juli. Es fand eine britte Demonftration für 
die Neutralität und für Preußen ftatt. Es find Einlabungen zu einer 
Bollsverfammlung in gleichem Sinn ergangen. — Die „Baetta bi 
Milano” behauptet: es feien bereits ſtaliſtiſche Ueberſichten nad Paris 
nelenbet worden über die Heeresmacht welche Jtalien Frankreich zur Ber 
füaung ſiellt. 
(*) St. Peteröbnrg, 24 Juli. Das „Amtsblatt" ſchreibt: 
„Die laiſerliche Negierung hat die mögliciten Anſtrengungen gemacht 
tem Ausbruche des Kriegs vorzubeugen. Leider bat bie Ehpnelligteit ber 
| richten Eniſchlüfſe die Veftrebungen zur Erhaltung des Friedens vereitelt, 
er Kaiſer iſt eniſchloſſen beiden Kriegsmächten — Neutralität zu 
beobachten, folange bie Intereffen Rußlands nn je Eventualitäiten bes 
Kriegs unberührt bleiben. Die ruffiiche Regierung fihert jebem Streben 
tie ®ränge der Striegsoperationen einzufcpränfen und bie Dauer des Kriegs 
zu berfürgen, ihre Unterſtühung zu.” 
"Frankfurt a, W., 24 Juli Gffectenfocietät. 1882er Ameritaner 79; 
öflerr. Sifberrente 42; Ereditachien 177; Leuibardea 147; Gtanisbahe 879; 
Galizier_ 156 1}. 

* Wien, 24 Yuli. Vrivalverleht. Oeſtert. Papierrente 62; 2. d. 1890 #7; 
v. 1894 95; Erebitaetien 213; Lombarten 175: Staatsbahı 320, Auglo · Auſttan 
173; Franco-Mußrien 76; Mepeleons 10.73, Zenbeny: @eicäfteles, 

* Bondou, 253 Juli, Schlußeurſe: Spror, Konfola 90; 1888er Haieri- 
tanır 83; Tiulen —. 

“Rem York, 23 Juli, Bois 129; Wechſel im Gold 16974; 1880er 
Boudo 109; Asher Bands 1087; 1904er Boude 1065, ; Baumwolle 20%; 
Pıetrolemm fu Philadelbhia DAS. 
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Being ver 3. 8. Gottaihem Buhbantiung, 
Yür die Merartisn derantwortlig: Dr. I. 5 Bolen, 
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Allgemeine Seitung. 


Mugöburg, Dienflag, 26 Jult 


Ar. 307. 
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ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen wnd dor Haum eıner 


Man abontirt bei alleh Postämtern Deutschlands, Üestoereicha und der Schweiz, fr 
4. Or din Cumeron BL Amird. des Arts, und bei der deutschen Bıurthandl 
& N ‚14 Heprimtte & Coven-Gorden. und Hermann CA. 
1 Lonten; fir Nordstweriks bei dem 
SER. Idscher in_ Turin und Ploranz 
“Kirehenstrat Bei 3. Spıtad 
‚Librsrian-and Newssgent; Masrds Court, Soto W. — 


H. #. Münster in Verons ung Venedig, Giusto Ehhard 





Gramontd Nuudſchreiben. 
Deut ſchlaud. Münden: I. M. die Königin-Dutter. Die Wähler des | 
Hba. Kolb, Ehrengaben für bayerifche Waffenthaten, Gin ojficieller Ariegt» | 
terftatter, Gılab des erzbiichBilihen Ordinariete, Felngeiftlihe, Hülftr 
vereinweſen. Adreſſen am den Rönig. Auszeichnung Preteft — 
Coentil. Gin nachahmenswerthes Beilpiel, Die „Ever. Heffm.“ Militir ' 
Beterinärterien. Itht. v. Liebig. Milttärifches Transportwefen, Reclotwabl. 
Augsburg: Beſchlegnahme. Stuttgart; Diplomatiider Abbruch mit 
&b. Landtag, Rottenburg: Bifhof v. Hrfele. Aufruf des bifhafe | 
lichen O:binariate, Mus bem Tühlnger Stifte. Karlsruhe: Der Grobe | 
berzog und ber Kronpring vom Preußen, Mobil. Die Kehler Brüde. Preukis | 
fer Zuzug. Die Großperpogin. „Still und bewegt.“ Der franpöfiide Gr | 
fandte. Berlin: Telegramm an den Kronprinzen. Diplomatiider Proteft, | 
Hörifhes,. Spione, Bon ben deutſchen Küften, ) 
ichifchungarifche Monarchie. Wien: Waſſenautſubt⸗ 
verbet. Yusicliehung fremder Dificiere vom Rriegeiharplog, Kundgthun⸗ 
für vie Neutralität, Die Infallibilität und das laiſerliche Plactt. Das 
roniforium In une, Deutichfeinnlige- Blätter, Conflict zwiſchen preukis. | 
Een und ölterzeichiichen Tsimangwäctern, Neue Staatäroten. Erhöhung des: | 
Binkfoher, Eine Denkicrift des Kurfarſten von Heſſen. Ginberufung ver | 
Lanktage. Kailerlihe Boiſchaft. Werbotene Berfammlungen. Aufjite | 


1— % 18; Bacon den Gängen db Rareniiden Bunsct um 


} 


N 
) 
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Wnertennung ber jdmeigeriiten Neuiraliiat Eis | 
betecfiend die Genfer Eonvention. Murgabe von Gafleniärinen, | 
. Die Conferong für Rıvifion bes Wodenlergürtelvertrag®, | 
Gespbritsnmiern, Notigen gus Tagtsfrage.  Interpellatiomen des Hr. | 
über die engliſche Vermittlung, Preupen und bie erieniafide ; 
Grankreich. Umtlihe Heußerungen über Bayern, Ariegimahregeln. Rad: 
victen zum RAriege. Rußland, ranzefenmerd im Fr Eivvruslblond, | 
Die preuhiſche Thronrede, Das Orfep über bie Beneraltäthe. Rotigen in der 
Aus den Sammern. Schluß der Seſſton. 
Börfe, Gandel und Werkehr. 
Renefie London: Fenier nah Frankreich, NewrYort: Teles 
—— den Ani von Busshen. Bhilanefphin: rösot Parabel | 


Beilage. 


DIE Kelegrapbifche Werichte. 
a München, 25 Se. L Hoh. ber Rronpring von Preußen 
— früß — hier an. Se. Maj der König 
ha vom Bahnhof mit Gavalkerie-Gäcorte in bie Nefibeng begleisen. 
() @tnttgart, 24 Juli. General v. Pritttvig, der Exbauer der | 
Um, iſt yum Feflungegouberneur von Ulm ernannt tworben, 
Ainajor v. Dbernig erhielt has Cemmando bed teürttembesglfhen 


— — | 


4, N) Werlin, 24 Dreikig und einige Mann vom 7. Uhlanen⸗ 
———* er bie Öränge gerüdt, und haben die Verbin 
“ Vengkbahn zu Gassen yahızak aniatralen babe 
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‚ROM, 33 Juli. Aus Netscafle trifft bie Nachricht ein daß 
agie 5 erg En framoſiſche Rrieger 
—— Bea ih SETS 

r zeitung“ veräffentliät ein 

durch ı die Seffion des Senats und bes 


zu Wien if offie 













ten. 






€ en finb am bie Mebaction, Inferate dagegen an He Erpedi 
— finb attion Setesntr Dagegen an Ye Eryed 


von F, Klincksienk, Nr 
or, ——— —— 9, [1 
ischem Postsmte Köln oder hei Westermann & Comp, in New-Vork; fürı.das Königreich lkelien 


Leberfict. u 


Geſandtenpoſten 
geht das Gerüdt von einem Winifterium doc wahr viedertcächtig. wenn die Megieruug 


itlom ber Mlgemehnen Nettung nr mie! 
beröchner: Im Hahpebisttmit dk, der Belluge, welcher dew 


Montagshlatt oh tet wird, ent 9 kr 
DASABONNEMENT, welchen jü vierteljährlich und halb eh — wird, beträgt Ib —Mu 10. Verei 
“, Barass 


namünze, + 
Lilo, oder bei d Postamt > Erlseube: far Kadlend bet 

. 1% rue de Li er bei dem Postamt, jo Kr ; 
110 Leedeohail-Firret, RC. 
het dem Gehrüdern “de 
slentiner & Mine la Mailand, A. Deiken & Bocholt, in re da 


sukreich, Epeticn und Portugai bei G. A, Alowasıdre in 


London Weit, und hei A, Sirene 


ia Venndie 


{hörer in Kom: für Griechttilnd, Türkei und die Lervanse.obc. beim &. k. Poalaıt in Triest; für Engtand , Indien, Chins, Japap, Amerikr 
Tot dou. 


Cialdini mit zivei angeſehenen Mitgliedern der Linten. General Bixis 
ftellte fich bem Kriepäminiflerium zur Verfügung. Die Banlfrage wurde 
mit 161 gegen 199 Stimmen zu Bunften ber Bank entiieben. 

(*) Flores, 24 Juli, Die „Bazgetta Uffiziale* Schreibt: „Die amt- 
liche Notification des Ausbruches des Kriegs zwiſchen Franfreih einer 
feits und Norddeutſchland nebft den ſüddeutſchen Staaten andererfeits iſt 
erfolgt. Der Ariegszufland zwiſchen diefen mit der italieniſchen Regierung 
im Frieden befindlichen Mächten legt jedermann die Verpflichtung auf bie 
beftehenben Neutralitätsgefche gewiſſenhaft gu beobachten. Zuwiberhane 
delnde werden befiraft.“ 

— Mailand, 24 Zuli. Es fand eine dritte Demoaftration für 
die Neutralität und für Preußen ftatt. Es find Einladungen zu einer 
Vollsverfammlung in gleichem Einn ergangen. — Die „Gazette bi 
Milano“ behauptet: es ſelen bereits ſtatiſtiſche Weberfichten nah Paris 
geiendet worben über bie Heeresmacht welche Italien Frankreich zur Ber« 
fügung flellt. 

(*) St. Peteröburg,.24 Juli. Das „Umtöhlatt” ſchreibt? 
„Die kaiſerliche Regierung bat die möglihiten Anftrengungen gemacht 
dem Ausbruche des Kriege vorzubeugen. Leider bat bie Echnelligleit der 
geſaßten Entfeplüffe die Prfifebungen zur Erhaltung des Friebens vereitelt. 
Der Saifer iſt entſchloſſen beiden Krie gsmächten gegenüber Neutralität ze 
beobachten, jolange die Intereſſen Rußlands durch die Eventualitäten des 
Kriegs unberührt bleiben. Die ruſſiſche Regierung ſichert jedem Streben 
die Gränge ber Sriegsoperatiunen einzuſchränlen und die Dauer des Kriegs 
zu verfürzen, ihre Unterftögung zu.“ 

2 64, Arne N69; Daher 5 Yan, Bepahan Z005 Sam OR 

3 thus MO; 17 - 3 MER ; 

Ekel: Bien katz 17. Teuderu: Still —* * 

* Srauffurı a. DR., ‘4 Zufi, Vfftcimſecietüt. IBMDer Atetilener 795 
Öfers. Silberiente 42; CTreditacties 177, Lombazrden 147; Gtamshaha 179; 
Bıyier 6% 

Dieſe Depeſchen ame eirem Grtrablatt bier mwicherboft, 

* Saarbrüden, 24 Juli. Bei Forbach ſteht eine frangdſiſche 
Truppen Abtheilung. Heute fıüh fand bei Onöweiler ein Scharmügel 
ſtatt. Der Feind zog ſich mit 10 Mann Berluft zurück. Unfererfens 


| Bein Verluſt. Das Züntnabelgewvehr bat fid den Chaffcpots gegenäbre 


trefflich bewährt. Geftern Abends wend Saatlouis gegenübsr von frans 
söfifchen Douaniers auf eine CavalleriePatrouille geichofien, 2 Werbe 
wurden verwundet, heute nahm 1 Eompagnie unferer Infanterie das Zoll 
baue Schredlingen, nebft der Hollcaffe, Die Lowuaniers wurden 
oder gefangen genommen, unfrerfeite 1 Dffieier verwundet. Fünf 
ſiſche Deferteur® Haben fi bei unfern Borpoften gemeldet, 

* Kopzuhagen, 25 Juli, „Dagbladet* berichtet: Bei 


| an ber jürifhen Wertlüjte, hat man zaplueige Dampfer geliehen, die man, 


lotte hält, 
fiehe Neuefte Boften. 


* Gramonts Nundſchreiben. 
15 Juli wurde vom ſtandſiſchen Miniſter bes X 
den Rammern vie Kriegst geaen Preußen —— 
ward fie.in Verlin überreicht, beides ohne irgend einen 
grünbung, ohne jedeauch nur ſcheinbare Rexhifertigung viejes U; 
| Exft nach ſechs vollen Tagen hat der gewiſſenloſe Herzog w, Brament 
fertig gebragt eine Motivirung dieſes fo leichtfertig hmd freselpaft wie 
a a nen air nn end 
iR. oc 
aben ter Bundestanjler Graf Biömart und u Fer * 
rd, Thlle aullich erllaͤrr: daß dieſe Begründung — 


für eine frangö 
tramgöfige 
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gern ritterlich prei Volles, wenn ein an Sr bes Landes 
fehenber Kine ein Chan japüy gi um ltr nie u 
fiht zu erreichen, Mber eb iſt auch im hochſten Brade bedauerlich und ein 
Beweis für die Unvolllommenheit des europäifchen Samy Ina 1 
angefichts jener bewiefenen Berlogenheit des frangöflichen Gabineis Leine 
Großmadt für die Wahrheit und die tung bed Friedens in bie 
Schranlen tritt. 


Das vom franyöfifchen Minifter des Auswärtigen an alle diplomati⸗ 
ſchen Agenten ab A gerichtete Rundfehreiben lautet folgenbermaßen; 
„Baris, 21 Jali 1870. MeinHerr! Sie lennen bereits die Verleltuug 
ber Umftände melde und zu einem Bruce mit Preußen geführt haben. Die 
Mitıheilung welche die Regierung des Kaiſers am 15 d. M. auf die Tribüne der 
großen Staatälörper gebracht bat und deren Tept ich Ihnen geſchidt babe, bat 
ranfreih und Guropa die raſchen Wechſeljalle einer Unterhandlung bargelegt 
bei weldyer, in dem Maße wie wir unjere AUnftrengungen verboppelten um den 
Frieden gu bewahren, ſich bie geheimen Abfihten des Gegneis entwidelten, der 
entihloffen war fie unmöglich ju matten, Sei es da das Cabinet von Berlin 
ven Krieg nothwendig bielt für bie Vollendung ber Brojecte die es ſeit langer 
Beit gegen die Selbftitändigteit der Staaten Deutihlands vorbereitete, ſei es 
daß, noch nicht zufrieden damit im Mittelpunft Guropa’s eine Militärmadt 
gegründet zu haben die allen feinen Nadbarn gefährlich geworden ift, es die er- 
worbene Rast verwenden wellte um zu feinen @unften das internationale 
Gleichgewicht ju verrüden: die vorbedachte Abſicht, uns die unerläßlichnen 
Baraztien für unfere Sicherheit wie für unfere Ehre gu verfagen, geigt ſich mit 
der Außerften Augenſcheinlichteit in ſelnet ganzen Haltung. Der gegen und 
tombinirte Plan war ohne Zweifel wie folgt: Gin gbeimnigvell durch wicht 
offen anerlannte Bermittler vorbereiteted Ginverflänpniß jollte, wenn es nit vor 
der Zrit and Licht gebracht worden wäre, bie Sache auf den Bunkt führen wo die 
Gandivalur eines preuhifchen Prinzen zur Arone von Spanien plöplid den 
Gortes verlündigt worden wäre. Gine durch Ueberraſchung erlangte Zuſtim ⸗ 
mung, bevor das ſpaniſche Bolt Zeit zur Ueberligung gehabt, bätte, To hoffte 
man wenigfiend, den Prinzen Leopold vom Hohengollern zum Gıben des Thrones 
Karls V proclamist, Dann hätte fih Europa eimer volbradten Thatſache 
gegemüber gefunden, und auf unfere Achtung vor dem großen Orundfahe der 
Boltsfouneränetät fpeculirend, rechnete man darauf ah Ara’ frei, umgeabtet 
eines vorübergehenden Mihvergnügens, vor dem offen auegeſprochenen Willen 
einer Ration zurüdtreten werde für welche man alle unfere Sympathien launte. 
Sobald die Regierung des Kaiſers von der Gefahr unterrichtet war, bat fie nicht 
gezögert biefelbe den Vertretern des Landes mie aud allen fremben Cabineten 
mitzutbeilen: gegen dieſes Manöver mar das Uttheil der öffentlihen Meinung 
ihr legisimifter Bundes genoſſe. Die unparteiifhen Geiſfter haben ſich nirgends 
über die wahre Sadlage geirtt; fie haben ſchnell begriffen dab mir, 
mern aud fhmerzlich berühıt, Spanien im aueſchließlichen Jatereſſe einer ehr: 
geijigen Dynaſtie eine Rolle angemiefen & feben, welche biefem ritterlichen Bolte 
jo wenig angemeifen und fo wenig im Ginffang mit den freundſchaftlichen In ⸗ 
Rireten und Tratitionen if die dasfelbe mit und verbinden, bach nicht den 
G:danten hegen konnten unfere unmandelbare Achtung vor der Unabs 
bängigkeit feiner nationalen Ontihliehungen zu verläugnen. Man hat 
— daß bier die wenig fcrupuldfe Politit Preußens allein im Spiele war, 
Dieſe Regierung ift es in ber That, welche, ſich nicht gebunden glaubend burd; dad 
allgemeine Recht, und die Regeln verachtend denen die gröhten Mächte ſich zu uns 
terwerfen die Weisheit hatten, verſucht hat dem getäufchten Garopa eine fo gefährs 
liche Ausoehnung ihres Ginfluffes aufjuprängen, Ftankreich hat bie Sache 
des Gleichgewichis erfaßt, d. b. die Sache aller Voller, die, mie es felbſi, bedtoht 
find durch bie unverhältnigmäßige Bergröherung eines era Stellt 
es ſich, wie man hat glauben machen wollen, indem es jo handelt, in Wider: 
fprud mit feinen eigenen Grundfägen? Gewiß nicht. Jede Nation, wir ver 
tünden es gern, ift bie Herrin ihrer Geſchide. Diefer vom Frankteich laut bes 
kräftigte Grunbfap ift eines der Zundamentalgefepe ber modernen Politit gemor: 
den, Über das Hecht jedes Volles wie jedes einzelnen Menſchen ift beichräntt 
durch das Recht des andern, und feine Nation darf unter dem Vorwand ihre 
eigene Souveränetät auszuüben, bie Eriftenz oder die Sicherheit eined Nachbar 
oolts bedrohen. In difem Sinn fagte einer unferer großem Redner, Lamartine, 
im Jahr 1847 als es fih um die Wahl eines Souverans handelte: eine Regie: 
zung hat niemals das Recht zu prätenbiren, umd hat immer bad Mecht ausju: 
fohließen. Diefer Lehrfap ift von allen Gabineten in Ahnlichen Fällen angenom: 
men worben, wie der it in ben uns die Gandidatur des Prinzen von Hohen: 
gollern — 1 > lin —** —— —— 
1862 in ber gri ben m Angeleg — e 
Stimme Gurepa’s ſelbſt vernehmen; denn ed waren die fünf Großmädhte welche 
die Entiheldung gaben. Die drei Höfe melde die Sache des griechiſchen Volles 
in die Hand genommen hatten, maren, von dem Gedanken eines inen Inter» 
efles befeelt, ſchon unter ſich übereingelommen daß kein Bring ihrer Familie anf ben 
Thron Briehenlanns kommen folle. Die Gabinete von Baris, London, Ber: 
Tin und St. Beteröburg, bie in der Londoner Eonfereng verirrten waren, eignen ſich 
dieſes Belfpiel an; fie machten daraus eine Berhaltungsregel für alle in jener 
Unterhandlung bei welcher ber Friede der Welt beiheiligt war, und erwiefen fo 
eine feierliche Defem groben Gefeg des Bleichgewichts der Mächte, bat 
vie Grundlage dea eurapaiſchen politischen Sptems iſt. Bergebens befand die 
Nationalverjammlung Belgiens darauf troß dieſes Beſchluſſes dem Herzog von 
Remours wählen zu wollen. Srankreich unterwarf fi der übernommenen Pflicht, 
nd wied die vom bem belglichen Ab gefantten mach Paris gebrachte Arone zunüd 
Uber e# beitand auch feinerfeits darauf ba bie Candidatut be? Herzogs v. Leuch 






——— 
—— d beldmpfle bei der lepten Thron 
Bi ara t Sr 5 Diebe Be 


anzunehmen. b gab 
In Betreff bed Hergogs v. Qeuchtenberg ab, obſchon es dieſen ® en. 
ner Abftammung nicht durchaus als Mitglied der kaiſerlichen Familie 
tete, Tudlich bat ver Raifer Napoleon diejelben Grundſaͤde freiwillig jur Aus 
menbung gebracht im einer vom „Moniteur“ am 1 Sept. 1860 veräffentlächlen 
Note ve die Bewerbung des Pringen Murat um dem Thron von Rrapdl 
bedaneu 
Preußen, dem wir nicht ermangelt haben diefe Präcıbentien in Erinnerung 
zu bringen, ſchien einen Augenblid uniern ten Forberungen madjuge 
ben. Bring Leopold and ven feiner Bewerbung ab; man konnte fih [ümes 
cheln daß der Filed? nicht würde geftört werben, Aber biefe Hoffnung mid balo 
neuen Befürchtungen, und jodann der Gewißheit daß Preu ohne ernkliä 
aud nur einen feiner Anfprüde zunüdzugieben, mur Zeit zu gewinnen judte, 
Die Anfangs yögernde, dann emtihiebene und bodmütbige Eprade dei 
Oberhauptt vom Haufe gen, bie Weigerung ſich zu werpflidten 
die — | dem Tage yuvor am Xage nachber aufrecht zu erhal 
ten, die unferm Botichafter zugefägte Behanplung, die darin rm 
ihm durch mündliche Beftellung jede weitere Mitteilung zum med feiner 
ar rn unterfagt wurde, und endlich die O die 
ungewöhnlichen Vorgange durd die preubiſchen Zeitungen und burd bie ben 
Gabineten davon ertheilte Notification gegeben worden; alle dleſe auf einander 
folgenden Anzeihen aggreifiver Abfihten haben in ben befangenften Geihern 
jeden Smeifel befeitigt. IA Selbfttäufhung zuläffig wenn ein Herrider, ber 
eine Million Soldaten befebligt, mit der Hand am Griffe des Schwert elliıt: 
er behalte ſich vor mit ich allein und den Umſtänden zu Rathe zu 1. Bir 
waren jo bie zur Auferflen Gränze gelommen, wo eine Ration die fühlt wat 
fie fih ſchuldig if aut noch den Forberumgen ihrer Ehre Gehör aibt. 

Denn die Icpten Umflände diefer peinlichen Berhaudlung nicht ein genügend 
belles Zicht auf die von dem Berliner Cabinet gebegten Projecte mürfen, fo gibt 
es einen bis auf ben heutigen Tag meniger bekannten Umftand melder jeinem 
Verfahren eine entfcheidende Bedeutung verleiht. Die Idee auf ben Thron ver 
Spanien einen Hobenzellern zu erheben, ift nicht neu, Bereits im Monat März 1869 
war fie angebeutet durch unferen Gefandten in Berlin, der ſogleich aufgefordert 
wurde dem Grafen Bismard wiſſen zu laſſen wie bie Meg’ bes Aaiferd eine 
foldhe Goentualität betrachten würde, Hr, Graf Bemedetti hatte in Unterrebungen 
fomwohl mit dem Kanzler bes Norbbeutichen Bundes ala auch mit dem Unter 
Staatfecretär, der mit der Leitung der außmwärtigen Angelegenheiten beauftragt 
mar, nicht verbeblt daß wir ed nicht zulaflen Könnten ba ein preußllder Priz) 
ienfeit8 der Pyrenäen regiere. Graf Bismard feinerfeits hatte erflärt deß wir 
keineöwegs bejorgt fein bürften einer Combination bie er felbt für um 
ausführbar erachte, und In einem Mugenblid wo, in Abweſenhein des Bunde 
kanzleıs, Hr. Benebetti ſich umgläubig und dringend begeigen zu müflen glasktr, 
hatte Hr. v. Thile fein Ehrenwort gegeben da ber Pring v. ein 
— Candidat für die Krone von Spanien nicht ſei, nod and weiden 

nme. 

Benn man die Aufritigteit der fo beftimmten officiellen Werfiherungen 
beargwohnen müßte, fo —— die R * dinge ae 
des europälfchen Friedens mehr fein; fie würden nur noch ein Fo ne 
eine Gefahr bleiben Daher hatte, obgleich unfer Borfchafter dieſe Ertlärungen 
unter allen Vorbehalten übermittelte, die faif. Regierung es für paflend eradiet 
biefelben günftig aufzunehmen. Gie nahm Anftand dem guten Glauben der 
felben bie zu dem Tage zu beyweifeln mo fi plöplid bie Gombinalion heraul 
ftellte welche das ſchreiende ** derjelben war. Indem Preußen unDet 
hofft das Wort zurfidnahm welches es und gegeben hatte, ohne jelbit einen Ber. 
fuch zu machen fih von den Berbindlichleiten gegen ums yu befreien, richtete #3 
an und eine wirkliche Herausforbrrung. Fortan über ben Werth aufgeklärt der 
bie beftimmteften Aufiherumgen der preukifhen Staatamänner habın banlır, 

lag ums die gebieterijhe Piliht ob in Zukunft umfere Gprlidteit gegen Mist 
Wibverfländnifie durch eine ausorüdliche Bürgicaft zu fügen. Bir muhlın 
daber, wie wir es gelhan, —* beſtehen, um bie Gemigheit zu enlangen dab 
eine Entjagung, melde nur mit jpigfindigen Unterſcheidungen auftrat, befinisio 


und —* ch rn Berantwor) 
ft richtig daß der Berliner Hof vor der Gedichte vie 

—— * 33 bon pe vermeiden er die Mittel A 

e, en er gewollt hat, Und unter welchen Verhältniffen * 
Kampf gefuchı? Nachdem Frantreich ihm feit vier Jahren den Bemeil 
biftändigen Mäfigung gegeben, und ſich mit ber wielleidt übertriebene® 
wiffenbaftigteit entbaltın hatte gegen ihn Berträge anzurufen bie ſelbſt —* 
der Vermittlung bes Naifers gejclofien waren, boch- beren wilfürhice Ritt } 
beachtung aus allen Schritten einer Regierung erhellt bie bezeild in dem Buyer 
blide wo jie Diejelben unterzeichnet daran dachte fi bexfelben zu 1 

Europa ift Zeuge unfers Verfahrens, und es bat dasfelbe mit en x 
ben® während des Merlaufs biefer Periode bergleihentönnem, Som 
ſich denn heute über bie Gerechtigkeit unferer Sade aalpredhin, Bir 
dad Loos der Schlachten fallen mag, wir erwarten unbeforgt das 
jerer Heitgenofien wie das der Nachwelt, ul = P 
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"Bahern Münden, 23 Juli. 
wirb morgen bon 


manga hieher zurlicfehren. — Der „N. WB. 
zufolge hat in 


ürg rine Verſammlung bon Wahlmännern einſtimmi 


beſchloſſen dem Abg bie briefliche Mitheilung au machen da er mit 
feiner Abſtimmung im Ausſchuß (fiir beivaffnete Neutralität) weder mit 


Ihre Maj. die Aönigin- Mutter 


3287 


HZeit abfoloirt und das praktiſche Cramen vor brei Jahren beflanben . haben 
mit bem Rang von Divifiont-Beterinärärpten, und folde welche das prale 
tifche Eramen erft vor Kürgerer Beit ober noch nicht beftanben haben mit 
dem Rang von Unterbeierinärärgten. 

= München, 24 Juli. Eine Deputation unſerer beiden Gemeinde · 
collegien, ben Bürgermeifter Dr. Erhard an ber Spitze, hat diefen Mittag 


8 


den Wahlmännern noch mit ben Urwählern in Uebereinftimmung ſtehe. | dem Bebeimraih Frhrn. d. Liebig das Diplom bes ihm verlichenen Ehren’ 
Dasfelbe Blatt ſchreibt: Ein Baterlandsfreund ſtellt und 100 Thaler und | bürgerrechts ber Refidenzflabt in fehr feierlicher Weife *5** — 
einen filbernen Becher zur Verfügung. Beides ſoll ber baheriſche Soldat Durch Erlaß der Generaldirection ber I. Verlehrganftalien vom geftrigen 
erhalten der die dritte den Franzoſen von den Bayern abgenommene Fahnen ⸗ | Tag erfolgte die „Organifation des militärifhen Transportweſens im 


flangeerbeutet. An bie Bewohner Würzburgs ift ein Hufrufergangen worin 
biefelben zu Beiträgen aufgeforbert werben, um jenen baberiichen Soldaten 
welche zuerft ein frangöfiiches Gefhüß oder eine Stanbarte erobern, ober ein 
franzöftfches Carre fprengen, eine Belohnung geben zulönnen. — Das Mini: 


Kriege.” Einer „Eifenbahn-Gentralcommiffion,” mit bem Sit in Münden, 
| ift die oberfte Zeitung bes Militärtransporiiweiend auf ben Bahnen über 
tragen; berfelben werden Crecutiv · Linien und Etappen Gommiffionen als 
unmittelbare Bollzugsorgane untergeorbnet. Die Gommilfionen beftiben 


Rerium bed Aeußern ſchickt ald feinen officielen Verichterflatter ben | aus Militärs, Militärbeamten und Eifenbaßnbeamten, — An unferer 
Minifterialfeeretär Grafen Berchem, ber zugleich eine militäriſche Charge | Univerfität wurde geflern von 69 Botanten Hr. Profeſſor Gieſebrecht mit 
biffeidet, in das Hauptquartier ber Sübnrmee, — Das erzbiſchöfliche 38 Stimmen zum Rector gewählt, dann als Senatoren die Brofefloren: 
Drbinariat Münden bat an ben Seelſorgerllerus die Ermahnung gerich | Pözl mit 64, Helferich 51, Seidel 48, Rothmund jun. 61, Silbernagel 37, 
tet bie Bläubigen zum eifrigen und anhaltenden Gebet für König und | Brunn 39 und Huber 30 Stimmen. 

Baterland, für unfere tapferen Truppen und ihre geängftigten Familien, | *Augsburg, 25 Juli. Die gefrige Nummer ber „Allg. Big.” 
enblich für baldige Wieberberftellung des Friedens aufzuforbern. Ebenfo | wurde vermutblich in Folge eines Mißverſtändniſſes“ mit Beſchlag ber 
ermahnt bie oberbirtliche Stelle fämmtliche Priefter ber Erzbiöcefe mit allem | legt, denn ſchon nad) einigen Stunden erfolgte bie Freigabe, Diek zur 
Nachdruck, ſowohl in den Prebigten, öffentlichen Vorträgen, als aud bei | Nachricht für diejenigen unferer Leſer denen bie Zeitung besfpätet zugieng 
anderen amtlichen Anläffen jeber politifchen Parteiftellung und barauf be: | D. Red, d. U. 8. 

zäglichen Heußerung, Anbeutung oder Anfpielung ſich aufs gewiſſenhafte ſte Württemberg. Stuttgart, 22 Juli, Auf Befehl Sr, M. des 
zu entſchlagen.“ — Zu Felbgeiftlichen der bayerifchen Armee find, wie die | Königs hatber Minifler der auswärtigen Angelegenheiten dem am kgl. Hofe 
A. Poſtz“ meldet, u. a. die Gonventualen bes Benebictinerftiftes St. | beglaubigten Taif. franzöfiſchen außerord. Geſandten und bevolmädhtigten 
Stephan in Augsburg P. Hermann Roneberg und Dr. P. Narciß Liebert, | Minifter, Grafen v. Saint Vallier, eröffnet daß die biplomatifchen 
ferner Dr. Joſeph Schönfelder, Stiftsnicar bei Gt. Gajetan und Privat | Beziehungen zwiſchen Württemberg und Frankreich abgebroden feien, 
borent an der £, Uniberfität München, aukerſehen. Solchen welche frem’ | Am gleihen Tag wurbe der außerord. Gefandte und bevollm. Minifter 
der Sprachen kundig find, wird ber Vorzug gegeben. — Der Ausſchuß bes | Sr. kgl. Maj. am gl. franzöfifcen Hofe, Frhr. v. Wächter, angetviefen 
„Siweig-Gülfövereins für im Felde verwundete und erkrankie Krieger” hat | feine Paſſe zu verlangen, — Die Kammer ber Standesherren berieth 
beihlofien Aufforderung zu ärztlichen Dienftleiftungen zu erlafien, und ' Beute den Geſetzentwurf beireffend bie Deftreitung des Aufwands für 





die Trandportfreibeit für bie abyuliefernden Naturalgaben ungefäumt 
Hahyufuchen. Auch die Beifhaffung von Gelbbeiträgen, von Heil und 
Grquidungsgegenfänden fol vom biefigen Berein zunächſt gefchehen, bie 
Grrihtung von Spitälern borerft dem Staat und der Gemeinde vorbe⸗ 
Kalten, von allen in lehtere Richtung einfchlagenben Anerbietungen jedoch 
danlbarſt Bormerfung genommen werben. — Der Ausſchuß der freiwillis 
gen Armenpflege zu München wurde vom Magiftrat der Stadt ermächtigt 
Beiträge zur Unterflügung der familien verheiratheter Lanbmehr | 
männer entgegenzunehmen. Der Magiftrat bat auch ben erſten Bür⸗ 
germeifter Erhardt ermächtigt den Familien berheisatheter Landwehr · 
männer Geldvorſchüffe aus der Gemeindecaffe zu gewähren. — In Nürn- 
berg hat das Gemeindecollegium einftimmig bejploffen die Familien von 
im Felde ſtehenden Militärs — Dfflciere, Beamten, Landivehrmänner, Refer: 
viften — von jeder Einguartierungelaft gu befreien. Much bildete ſich dort ein | 
Berein zur Unterftüßung der Familien ber im Felde befindlichen Referviften 
und Sandivehrmänner. — In Bamberg iſt ein Berein für freitwillige Truv · 
penpflege zufaınmengetreten. — Bon allen Seiten laufen Telegramme und | 
efien ein welche Sr. Maj. dem König den Danf der Bevöllerung für 
feine mannhafte deutſche Haltung aus ſprechen. Unter anbern bat bie Han« | 
dels · und Beiwerbelammer der Dberpfalg und von Regensburg ein Tele | 
tramm an ben Rönig abgelendet, worin es heißt: „Durhbrungen von den 
Siefken Gefühlen des Dantes, erklären wir und mit Freuden zu jebem erfor» 
en Dpfer bereit, und fiehen mit Em. k. Majeftät fiets treu ber deut ⸗ 
en Sache zur Seite.” — Die Turnereine machen ſich allenthalben zur 
Hüffeleiftung auf den Schlachtfeldern und zur Pflege ber Verwundeten 
bereit, Der Nürnberger Berein hat befhfoffen feine pradhtvolle Turnhalle 
IR einem Lajareth einzurichten. 
„D Münden, 24 Juli. Se. Maj. ber König bat dem Appell. 
Ba mente von Niederbayern Hr. Steperer bei Gelegenheit von 
m viergigjährigem Dienfterjubiläum die Verleihung bes Gomthur: 
fruges des Mihaeld-Drdens in einem huldvollen Handſchreiben bekannt 
u — Bie wir hören, bereiten einzelne Profefforen ber biefigen 
ana einen Proteft gegen die Dekumenicität de Concils vor. — 
nt Seligmann vom der Marhütte (Oberpfali) wird all feinen 
— einberufenen Arbeitern während ber Rriegädauer ben Lohn 





% Münden, 24 Juli. Das Ariegdminifterium’hat die Ber 
— aefien daß alle Rachrichten melde demielben von ber Armee 
* nie gi deren Beröffentlichung im allgemeinen nterejle Tient, 
8 8 \e „Gortefponden, Hoffmann‘ belannt gegeben werden — 

—— innen im Berarfatall auf riegedauer in dem Militär 

Anitätäbienft eintreten, und zioar ſoiche welche ſhon Längere 


‚ großen und tbeuern Güter deren das deutſche 


außerordentliche Militärbebürfniffe. Berichterftatter Benerallieutenant 
dv. Baur beantragt Zuftimmung zu ben Beiclüffen des andern Haufes, 
und in namentliher Abflimmung warb der Commiſſionsantrag ein: 
Rimmig angenommen. Nach ber gemeinihaftlichen Sigung beider Ram: 
mern berliest Bräfident Graf dv. Rechberg bas Vertagungsrefcript. 
Indem id bie Sitzung ſchliche,“ fagte ber Präfident, „hoffe ich zu Gott 
baßer jeinen Segen unferem Land erteilen wolle, und daß wir un in 
Turger Beit hier wieder zufammenfinden mögen.” 

, Rottenburg, 22 Juli. Biſchof w. Hefele iſt heute von Rom aus 
bier eingetroffen und begeiflert empfangen worden. Bereits enthält bas 
„Deutſche Vollsblatt“ einen Aufeuf des Bifhöflihen Orbinariats an Ale 
zus und Bolf ber Diöcefe. Der Aufruf erinnert daran dah bie wehr · 
pflichtigen Sohne des Vaterlandes zum Dienſt einberufen find, Sie 
jichen aus um eine große und heilige Pflicht zu erfüllen. Die Kriegbr 
gefaht gilt dem geliebten deutſchen Vaterland, Es zu fchüben, ihm bie 

1 deren Volk fi erfreut zu bei 
wahren, von dem lieben heimathlichen Boden den Jammer und das Elend, 
welde die traurige und büftere Begleitung des Arieges bilden, ferne gu 
halten zu ſolchem hoben Zweck iR das Aufgebot ber Heeresmacht ge: 
ideen.” Sodann werben bie in biefer Zeit anzuftellenden Bebete unb 
Andachten angeorbnet. Bei ber Abhaltung diefer Andachten find Opfer: 
beden aufzuftellen. Die gefpenbeten Gaben follen den bürftigen Fa⸗ 
mulien der zum Kriegäbienfte berufenen Ehemänner zu gute fommen, bie 
Vertheilung einem je in einem Delanatsbezirke zu errichtenben Comite 
überlafien werben — Im benachbarten Tübingen haben ſich die Zöglinge 
des ebaugeliſch· theologiſchen Seminars ſammt den HH. Repetenten ver 
ie Y — bewährten * hau pe Unterricht im Verbin. 

- [. u nehmen, um auf ben erfien Ruf auf bi 
in die Cpitäler een ju Yan. VentDi Eile iu 
1. Baden. Rarlöruhe,23 Juli, Die „Harler. Zt ." berö 
folgende Telegramme: „L An &.1.5.den Grofiergog —— ya 

König, mein Herr Bater, bat mid, mit ber Führung der Südarmee, welche 
neben den geſammten ſuddeutſchen Truppen auch aus preuhiſchen Corps 
beftehen wird, beauftragt. Da mir bierburd die ehrenvolle Aufgabe au 


en durch Treue und Tapferleit i 
. Yubelad jehen wir Cw. 2 Hoh. Ankunft entgegen. —— ren 


————— "Friedrich; Grodhenet von Bahn“ ==. 


Ferner fast bie „R. ar une 
, „Bir glauben big erfreuliche Mitiballang maden u Namen haf-die Mobil: 
wadung unferer baptihen Divifion voller ift, In ofen Rictuugen. bat 
At dadei untır monnicfarh jhmierigen Weıkältnifien der @gih der Beröikerung 
ve dert uns ben Raſchhein des Militärs wärkig grjeigt, Ii ten vrıfchledene 
fm Lambesıbeilen krängen ſich zahlreiche Beeimillige zu dem Jabnen; diehelben 
werden ‚am bilien ihn fit an bie Erfagtruppen su Wenden, mo fie erfahren 
werben wie fir Ihren Yatılotifhben Berit können zur That werben faffer. Aber 
nit mr Im unfereih Orte gedt wie Ruftung gu den und aufjepmungenen Krieg 
va Der ermärläthen Wkiie von Hatten: gang dasiibe geſchitht in Württemberg 
und Payerm ine In dem nelammtım biete dee Noroteurfken Bundes, Binnen 
wenigen Zasım oereen all: zeutichen Brängen fo hart bejegt fein, daß wir dem 
Baginn des Rampket mit voller Rabe: entasgenfeben Tönnen. ... Selbityerfiänd: 
File AR die Lage eine Gia zlandes wie Baden in mannihjaher Hinfidt eine 
Swlerig· Die Nothwendigt u ber Berthridigur g legt demſelten mehr als ein 
dmıred Ipier auf. Natrem in fihheren Zeiten ber weriz glüdliche Plan zu: 
grlaffen war cine feite Bräde über den Mbeia meter ben Aanonen ter feinzlien 
Rung anzulegen, wurde 23 geflcrn unerlähfich Diefe Bıüde bem höheren Juter⸗ 
efle Baden und ganz Deutiklants put epfırn, Die Kebler Brüde iſt geflern 
Rıkmittags von unlerer Seite durd Sprengung bed einen Strompfeilts für 
den Feind unb auchbar gemacht. Die Eicerheit des Landes ift vaburd um eine 
bedeutende Garantie titer gewsrben, Wir find mm fo mu br im ber Lage ben 
tommenden Dingen in feiter Nubr, in'e fie deutſchen Mannern jiemt, tulgegen ⸗ 
achen, ald in mädfter Zeit ftarke preußifhe Armercorpa die fühdeusiche Sireit« 
wmadt vermehren werben. Siemand mirb unter jelten Umitänpen es mit feiner 
Wärse und feiner waterlännifhen PAict vereinbar firben durch aufgrregtes 
Weien, tınh Annabme und Verbreitung örihter Serüdte oder gat durch ur« 
verfländige Handlungen feinen eigemen Charalier und das Bifentliche Int ert ſſe 
we ſchadigen. 
s Karlöruhe, 23 Juli. Nichts neues als daß man flünd: 
Ts bon büben oder drüben den Angriff erwartei. Die Frau Groß: 
bergogin, melde noch geftern, den 22, Morgens im Frauenverein erffärt 
halte: ſie werde fo lange hier bleiben bis iht der Großherzog die Abreiſt befehle, 
xeidle auf deſſen Veſehl geſtern Nachmittags ab. Mit Stolz bfiden wir auf un· 
ſere badiſchen Truppen, welche, von ſchweigendem und doch aus ben Yugen 
ſtrahlendem Selbftwerirauen erfüllt, gegen ehemals nicht mehr zu erfene 
wen find! Da ift lein Hin⸗ und Hergerenne, Kein falſcher Alarm, Tein 
Straßengalopp der bie Weiber an bie Fenſlet jagt, — alles geht wie an 
geleimen Fäden; mam weiß nicht wie unb wo und wann; die Diutter 
weiß nicht wo der Eohm liept, ber vielleicht in nächſter Nähe teilt. 
„Eiill und bewegt, * ſagt Deister Goelhe. Graf Moosburg, der noch am 
21 Abends auf feinem Balcon fand, medte wohl nidft daraus Hug wer» 
ben baf bie Karlsruher fo barm: und ferglos wie im tiefften Frieden ihre 


Langeſtrahe“ aufundab wandelten. Geſtern Abend aber mußte er gegen. 


feinen Willen abreifen, doch, meinte er, er Tünne ‚in „Babb-Babp“ 
Kleiben. Als auch dieß abgelehnt wurde, wollte er ir einem Ertraguge 
durch das ganze babiihe Land nach Bafel fahren. Aber auch diefer 
Wunſch wurde nicht gewährt, und zwar aus militärischen -Nüdfichten. 
Er reiste ſodann mit Seinem Wagen über Dlarau nach Zauterburg ab, im: 
deß ſchon vor einigen Tagen fein Aitadıs Graf Tanlay nah Wien ge 
ſendet worden ar, 

Norddeutſcher Bund. 23 Juli. Auf die Mittheilung des Kron⸗ 
Yingen daß ex zum Befehlökaber der beutichen Eübarıinee ernannt fei, find 
folgenbe Antworten zugegangen: Yon Münden: Ich Bin im hohen Grabe 
erfreut, Ew lal. Hobeit, und banle Ihnen für Ihre freuntliche Aufmerkſam 
keit. Runchen, 20 Juk 1870. Lubtvig Rer.* Yon Stuttgart: „Ich freue 
mid bei unferer deutſchen Sache Em. kgl. Hoheit bier zu begrüßen, und 
Bitte mir den Tag ber Ankunft bezeichnen zu wollen. Sarl, König von 
Württemberg.” Bon Karlörube (f. oben), — Der Protet der HH. 
©. Bismard und v. Thile gegen die oben mitgetheikte Depeſche Gramonts 
Lautet: „In Bezug auf dem telegraphiſchen Auszug der angeblichen 
Depeſche Craments, wonach der Bundes kanzler die Canbibatur: bes 
Peinyen von Hohenzollern für Spanien für unausführbar erflärte, und 
der Stantöferretär Thil⸗ fein Wort gegeben baf ſolche nicht exiftire, 
find der Bundes danzler und der Staatsjecrefär in ber Rage amtlich und 
Yerfönlich zu erllären daß zwiſchen einem bon ihnen und Denebetti, 
feitbem ihnen von dem an ben Fürften Hohenzollern gerichteten Antrag 
eitond belannt geivorden, bie ſpaniſche Candidatur des Prinzen niemals 
auch nur mit einer Sylbe amtlich oder ptivatim befprochen worben.“ · 

Das Conmando der einzelnen Armeecorps bed Norbbentichen Bun 
bes it in folgender Weife veriheilt worden: Das Gardecorps wird come 
mandirt vom Prinzen Auguſt von Württemberg, das erſte Armercorps 
won Beneral v. Manteuffel, das zweite vom General v. Branfestg, das 
dritte vom General v. Alveneleben I, dad vierte vom General v. Mlvens: 
Ieben 1; das fünfte vom General v. Kicchbach, dab fechöte vom General 
u. Tümplng, das ſiebente vom General v, Bafttoio, das achte vom Grne: 


ral v. Goben, das neunte vorn General v, Manftein, das ze;nte-bem : 


Gen:ral v. Boigtö- Rheh, das elfte som General d. Voſſe und daB mwölfte 
vom inzen von Sachſen. Die Feldpolijei ift für ben Belbyug bem- 
Geheimen Regierungsrath Stieber übertragen worben. Deimfelbin find 
die Poligeilieutenants v. Albert und v. gernizti beigeorbnet. Ein Com⸗ 


mando bei der Feldgendarmerie iſt dem Moligeibirector v. Diyaalsli über , 


tragen, ge 
Es if mehrfach aufgefallen daß, obwohl bie Mobilmachung ber 


reitẽ feit fünf Tagen amtlich aus geſprochen ift, doch immer noch febr wenig, 


bon dem bei frühen Mobilmachungen üblichen bunten Durdeinander ven 
Uniformen, Wagenparlö u. f. w bier in Berlin au bemerken if. Dei. 


näherer Betrachtung ergibt ſich jedoch daß biefe Erſcheinung, weit entfernt ı 


ein Zeichen von Zangjamfeit zu fein, dielmehr ber Nusfluß einer bewun⸗ 
derns werthen Accurateſſe, Sicherheil und Schnelligleit iſt. Das vermißte-, 
bunte Durche inander werden wir biekmal gar nicht haben. Schon bei ber, 
Ertheilung.der Grftellung®s und Einberufungsorbre® ift Diefmal für jeden: 
einzelnen Mann ber Ort, das Regiment zu bem er zu ſtoßen, ja die Num⸗ 
mer, unter welcher er ſich einzureiben bat, ganz genau angegeben, und 
beibes in Einklang gebracht mit ber demnächftigen Betvegung tes betrefr 
fenden Truppenlörpers, deſſen Mannſchaften immer erſt am Depowlate 
eingelleidet und bewaffnet werden, ſo daß ein Zuviel ober Zuwenig ein: 
nadträglices Abgeben. von Mannfchaften eines Truppentheild an ben: 
andern nirgends ftattzufinden haben bürfte. Um ſchlagendllen zeigt fich bie 
Sicherheit und Genauigkeit ber betreffenden Dispsfitionen nach ber Mit⸗ 
teilung von höhern Bahnbeamten in den bis aufs Heinfte detaillirten 
Fahrplanen, welde den Babnverivaltungen für ben Truppentranspert 
zugeben. Die Züge find nicht nur nah Nictung, Stunde und ungelähs 
ver Größe wie früher begeichnet, ſondern eB twirb faſt auf ben Ropf genam 
bie Zahl der Mitfahrenden und jeber Punkt darin angegeben wo ein 
Wagen eingehängt wird, um auftoßende Mannſchaften bes im Transport 
begriffenen Truppentheiles aufzunehmen, ober to ein Wagen ausjuhäns 
gen iſt, um im gleicher Nichtung beförberte Angehörige eined andern 
Truppentbeils abzugeben sr. (N. 3) 

= Berlin, 23 Juli, Mit der Gtablirung ber Hauptquartiere: 
Iheint es beim deutſchen Heere raſch vorkärfs zu schen, benn eine Des, 
peſche aus Hannover meldet daß General Vogel d. Baldenftein, der Ober⸗ 
tommandant ber beutichen Kuflenvertheidigung, in ber Benannten Etabt,. 
als jeinem Hauptquartier, bereits eingetroffen ſei und das Commando. 
übernpimmen habe, Der Dbsrbefeflshaber der Sübarmee, Rıonprinz von. 
Betußen; wird ih wahr ſcheinlich am Montag oder Dienftag auf feinen. 
Boften begeben, ba er morgen noch ber Taufe feines jüugft gebornen. 
Kindes im neuen Palais zu Pois dam beizuwohnen beabſich tigle. Zu allen Ar⸗ 
meecorpöbezirken, bie unmittelbar vom Feinde bedrohl werden lönnten, iſt 
mitilerweile ber Rriegeyuftand proclamirt worden, G& find tie Probinzen 
Rheinland, Heilen, Hannover, Schleſswig · Holſtein, Beommern und Breußen, 
Wilde von biefer Mahregel betrofien werben. Sn ben letzteren vier Bros 
vinzen macht bie Vertheidigung gegen bie frangöfifche Flotte Aus nahms · 
anorbnungen erforderlich. Die Stimmung in Hannover und Schleswig. 
ift fortwährend eine bortrefflige, nur ein paar gbelige Parteipänger des 
Erlonigs Georg haben ſich nicht entbläbet mit bem teılanbafeinde ges 
meinfame Sache zu machen. Die Behörden. hatten Übrigens auf biefe 
Perlönlickeiten ftetö ein wach ſames Auge, und es konnte auf Grund ber 
beobachteten Wahrnehmungen raf zur Verhaftung ber Gravirten ger 
ſchritten werben. Gin. paar belannte Spione ber Franzoſen und be$- 
Welfenkönigd treiben ſich indeſſen noch auf freiem Fuße m, und 
die „Norbb, Allg Zig.“ bringt heute beren Namen und tkeilweiies Signa⸗ 
lement, um fo ihre Verhaftung zu erleichtern, Auch ber ehemalige Ger 
neralconful Frankreihs in Hamburg, ber berüchtigte Rothan, befindet ſich 
unter ben Proferibirten ber „Norbd, Alg. Big.“ Es ift von ihm nelagt 
daß er ſich noch immer, jedenfalls bes Epionisens wegen, in Deuiſqhland 
berumtreibe, und daß man eiſtig nach ihm ſahnden möge. Die einzelnen 
Berzäther unter dem welſiſch geſinnten Adel Hannovers Tönnen aber 
nicht in Betracht lommen neben dem Eifer den bie gefammie Bevölte» 
zung ber Hüßenländer zum Schuße bes Bateılanda bethätigt. In Han 
wober und. Pommern haben ſich Vereine gebilbet welche bie Unterftügung. 
ber. Truppen in ber Rüften-Bewadjung und Bertheibigung zum Bined 
haben, in den Elbherpogthümern find ähnliche Vereine in ber Bildung 
begriffen, an ber Unterweſer haben fänmtlice Bauunternehmer ihre Ar 
keitöleute zus ſchleunigen Herftellung der Batterien zur Berfügung ger 
ſtellt; Lurz, bie gefammte Rüftenbevöllerung ſteht an patiotifher Begel⸗ 

ihren binnenlandiſchen Mitbärgern nicht im geringſten nach, und 
bie ſioiie franmgofiſche Slotte wird auf viele Lorbeeren in den beutichen De 
mällern nicht rechnen Dürfen. mar kg 
4 — Monarchie. 

Bien, 24 Juli. In Folge Miniflerrathebefglufes and uch 

vernehmen wit.bem ungarifchen Diniflerium ft die Yuss_ und D ? 
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hen Anllage aus Etylpröbhen mehrerer biefer Beitungen zu erlen · 
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fanbtbeilen, re und Munitionsgeaenflänten, 







und Hiefilt Fiege Allein in det Brforgnä ber einer 
Ünrtierd. Es Wird bald keinen Vertretungẽ· 

em Berein in Deſterrei 
trälität Deſterreich Unaine dem begonnenen deutſch⸗ 
Tuden Atita nuegeiprochen hätte. Die bſterreich jchen Blätter pers 
in brteits Baxauf biefe'whafle Rundgebungen alle zu erwähnen, 
Al Rilr Tölinen. üme beffen bahertim fo meht eutfählagen, fo tröflli; umd 
Abend duch bei Kustrudf der Empathie für die beutide Sache, womit 
3 








v werden/ jedem deutſchen Herzen fein 
n ek rd ungariſchen Minifterrath eine Be 
tt iweldbe durch die Infallibilitätserfiär 
ip,getonrden. Ferner hat der Minifterrais den Vortrag am 
eRät Müegen DEF Probiforiums in Fiume feftgefielt. "Die Infta's 
DB Neuen Gouverneurs Grafen Fichy findet Anfangs nädften 
ah Der „Befler Llohd“ erfährt daß Fıbr. v. Edtnös behufs 
eh Matg ter gegen das Inſallibilualsdegma zu unternehmenben 
fi and nach Wien berufen wurde. Fur Deflerreich ſoll die Auf 
ebung des Concordats bevorfichen, wogegen der Runtius gedroht babe 
bahter Vapft in biefem Falle das Eenennungsrecht ber Krone für bie ers 
bigten Viſgoſeſide aufheben würde. Schr, v. Eituds foll das Werbot 
gr Berhffentlihung bes Infallibilitätsbonma’s und die Wiedereinführung 
der Placetum regium um fo mehr empfohlen haben, als Ungarn das Gons 
cordat ohnehin mit aneılannt babe. — Die Bethlen’jde Wochenſchrifi 
nennt als Blätter welche ſich bie Verhehung Deſterreichs zum Ktriege gegen 
Deuiſchland zur Aufgabe gemacht haben ſollen die Befter „Reform, 
ar Stellung zu den leitenden Berfönlichteiten auch unfer B:Gorreipon, 
t Ihom gefennzeichnet bat; ferner die tom Reicht klriegeminiſterium abe 
dJangige „Webrzeitung,* ten panfladiſſiſchen Oftem das fenbal Eleritale 
Vaterland" und — bas Organ bes ungarifhen Primas; den „Maytar 
Ham.“ Bir Hatten bereits Gelegenheit die Begründung der Bethlent 








wen, Neu, aber nicht am wenigſten charakteriftiſch, iſt der Wunſch 
des Erzbilchofs Eimer im „Magyar Mllam,* „daß Gott den Waffen 
Fanlteicht, der größten Tathofiidien Nation, einen glängenden Ein 
Berleiben möge, damit die Preußen und Muffenmadht in befcheibene 
Cränzen zurüdgedrängt, Polen wiederhergeſteut, bie wahre Freiheit much 
für den Katholictmug geſichert und bie römifche Frage definitiv neldst 
Werbe!" — Aus Troppau wird nemelbet: es fei am 19 Nadhtsgtoiichen der 
dreubiſchen und der öfterseichifchen Finamwache im Grofifungenborf zu 
einer Rauferei gelommen. Mehrere Finanpwächter wurden verwundet 
— Im Reichs ſinanzminiſterium haben geftern bie Berathungen über die 
Emiifion neuer Fünfgulden:Staatönoten begonnen. Es Handelt fidh indeh 
Sit um eine vermehrte Roten-Emiffion, fonbern um die Gumpichung und 
den Erfat der jegt in mafiehhaften Falfificaten umlaufenden Etaatönoten 
gedachten Rategorie, — Nachden die Nationalbank geitern mit ber Er» 
Höhung des Binsfußes im Gcomptes und Lombardberleyr um ein volles 
Procent voranyegangen, finb-Beute faft Die fämmtlichen Bankinftitute mit 
aleihen Erhöhung nächgefolgt, — Yus Prag wird ber „N. dr. Pr” 
belegtaphirt: der Nurfürft von Heilen habe, nach authentifcher Diitipeilung, 
ein Promemoria an ben Raifer Napoleon gerichtet, das bereit? am 21 
ad Paris abgegangen. = 1) En 
2 Wien, 34 Juli. Wie ih Ihnen mit Beſtimmtheit mittheilen 
Unn, iſt bie Einberufung ber Landlage, mit Ausnahme des Trieftis 
wer, beffen Mahl noch nicht vollſogen ift, für den 16 Muguft be 
loffen worden, und wird eine taiſerliche Botfhaft an fämmtliche 
tage vorbereitet ,;, in welder an ihren Pauiblismus appellirt 
Werben wird, damit fie wicht, durch ‚Meinlide Bedenken die Wahl 
bes Reichstaihs und hicburch indinet bie ber Delegation verzögern, 
en Bufammentsitt der Regierung in Anbettacht der ernjlen 
Bage fo ſehr gelegen if. — Cine i ollaverfjammlung die heut und eine 
"Gtubentenverjammlung die geitern ftattfinden follte, wurden unterfagt. 
Bahriceinlich weil man vorbeugen wollte ba dieſe Berjammlungen 
vicht zu ebungen benuht werden tveldhe mit der Neutralität Defter: 
weihs-nadpber einen oder der andern Richtung unvereinbar wären. — Die 
Eilläsung des St, Veteraburger Negierungs Ungeigers über die ruf 
fie Neutralität Höht hier, tuegen bes Nachfahes der die Aufre terhaltung 
Ver Neutralität ppm eiiwaigen bie zufjsichen Intereflen berührenden Siege: 
Ken Im * au Mißtrauen, *) —— —— 
* er ten Bewegungen, v t eute durchaus zu⸗ 
Wartend und bat Veran auch ale: 


— ? Dat ſich mie and Oeſterreich aufe Beodachtta verlegt? D. R. 










des ferreiiih-ungarif, Biater |; 
r ——— 


wehr geben der ſich nicht 


konnen, daher fie auch 
welche ber Herzog v. Gramont dem fi 





Oberſt Hanmmer; 


bereits mündlich die Anerlennung der ſchweieriſchen 
‚Neutralität ſeitens bes Rorddeutſchen Bundes. zugefihert, bem Bunter 


N reg 


rath jet durch ben Generallieutenans v. Nöber auch noch folgendes von! 


‚ihn unterzeichneteö Telegramm zufiellen laffen 
| Wahrung berfelben durch die eingendiiiigen Gteeitkräfte nolles Vertrauen, unb 


| 8 büngen nufere Bartragäizeue und Deutſchlanda freumbnacbarlihe Berbälte 
‚ nüffe zur Schweiz für bie Achtung Diefer Neutzafität dur Deutihfand, * 


Klarer und beflimmter hätte biefe Erllaͤrung nicht abgegeben werden 
allgemein beruhigt, Die. franyöfice E llarung 
— Giſandlen in Paris‘ 

zugeſtellt hat, ift weniger präcis gehalten. Sie lautet: “ 

„Hrn. Kern, Minifterrefident der Schweiz. Sie haben mir im Kamen‘ 
des Bundesra'hs Fundgethan dab er angefihts ber gegenwärtigen Laze feht ent⸗ 
Sloſſea IN mit allen in feine Macht liegenden Mitteln dir Neutenhtät der’ 
Ehmeiz zufügen, und daß er biefe Erfltrung zur Renntniß alle Gxdinete 
Europa’z zu bringen gedenkt. Wie Sie wilfen, bat Be Regierung des Kaiſers 
febe Belrginbeltbemupt um zu bezeugen weiche W Re der jchmeigeriichen 
Neutralität heilege. Eie fonnte daher die Entihlüße die Sie ihr hund zu thun 
beauftragt werden find nicht anders als günftig aufnehmen, Sie fdögt die 
Befinmung welche bie Regierung der Gipgenoifenicaft bemogen bat die Yniıktas 
tive zu biefer Mitibeilung zu ergreifen, und ſeſt entſchloſſen nit von ihren inters 
natiopalen Berpflihtungen abzumweicen, {ft fie gilt auf die Wirffamteit der 
von Bundeeralh ergriffenen Mahregeln zählen gu fünnen, um von Szite aller 
Mad ie bie ſtricie Woljiehung der enrcpäifchen Sttpufationen, unter deren Schuh 
bie Schweiz ſteht, zu ſichern. Yaris, 17 Juli 1870.“ 3 

Sowohl bie norddeutſche als die franzöffce Regierung haben bie 
Moitionalartikel zur Genfer Eonvention, Ketreffend: bie Pflege und Heis 
lung der auf den Schlachtfeldern verksundeten Militärs, ald modus 
vivendi für den beborſtehenden Rrieg anerfannt, — Das eibgenäffiiche 
Sinanpbepartement ift behufs Dedung ber Roften des Truppenaufgebots 
zur Ausgabe von 5 Millionen Caſſenſcheinen zu 41, Procent ermächtigt: 
Nah Verlauf eined Jahrs follen fie wieder eingelöst werden. — Hırt 
17 Auguft wirb auf ben Wunſch der &E Öfterreichifchen Nepierung zu 
Bregenz, befondere Ereigniſſe vorbehalten, bie Eonfeteny fr Kebifion bes 
Dotenfeegürtelbahnvertrags abgehälten werden. — Die Debatte über den 
Gottharbvertrag, deren Refultat, Annahme bes Vertrags mit 88 gegen 
16 Stimmen, Ihnen bereitö telegraphiſch gemelbet worden, bauerte volle 
brei Tage, ohne etwas neues zu Tage zu fördern. 

Großbritannien, 

2ondon, 22 er 

Zur Tapesangelegenhrit gehörige Notizen flellen wir im folgenben 
furg zufammen. In der biefigen deutſchen Turnhalle fanb am 20 d. eine 
große Verfammlung ftatt, um über bie geeignetften Mittel zur Mate 
füßung ber Kämpfer in. ber Heimat; zu: berathen. Unter dem Borfige 
des Hrn. Rabenftein wurben unter begeiflerten Zurufen folgende Refolu« 
tionen einftimmig gefaßt: 1) ba das drutſche Volt von den Alpen bis 
zum Belt, von ben Bogeien bis zur March, diefen Krieg als einen Natio · 
nallrieg betrachtet, in welchem bie Besölferung bes ganjen Vaterlandeß 
gegen den Rationalfeinb zufanmenzuftehen hat; 2) baßein Ausschuß gegtün ⸗ 
det werde welcher Sammlungen für bie Verwundelen um» beren Familien 
betreibt, und nach allen Richtungen hin im England für bie deutiche Sache 
wirtt. Es wurde fofort mit Zeichnungen begonnen die ungefähr 500 Pf, 
St. autmachten. Baron Heinrih Schröder wurde zum Schaßmeifter er 
nannt, — m allen größern Städten Umerifa’s fanden bereits ähnliche 
Kund gebungen ftatt, und wird wacker für bie Bermundeten, Mittiven und 
Baifen ber Zukunft gezeichnet. Ein gleiches güt von den Brovinciaffläbten 
Englands. — Als einen Beweis für den Batriotismus der alle Deuiſchen 
beſeelt, theilt ein Ungenannter heut in der „Zimgs* die Thatſache mit 
ba von 500 deutlichen Aus wanderern nach Amerika, die amvorigen Freitag 
an Bord ver „Gimbria* von Hamburg in Hapee angelommen waren, ber 
größere Theil, auf Empfang der Newigkeit bon ber Sriegserklärung. jofort 
wieder nad) Deutſchland umfehrte, trogbem daß fie fait alle bonn fide Aug« 
wanderer, ſomit von jeder Berpflichiung zum Dienfte frei maren. — Anderer⸗ 
feits erwäßnt bie „Times“ bafı das Roftoder Schiff „Mrefto,“ weldjes in 
Rouen Sabung für Dbefja einnahın, von ben franzdflichen Dehörben yurüdr 
gehalten und defien Bemannung gefangen abgeführt tourde. Die Timen“ 
hofft daß dich nur cin Verſehen der Loe albehd den geweſen, und daß Frant · 
reich ſich von Preußen am Evelmuih in ber Behandlung von Privatfahr- 
zeugen nicht beigämm laffen werbe. — Die Londoner Arbeiter Beben mit 
dem Gedanken um eine geoße Kundgebung in Scene zu jchen; um ihren 
Sympatbien für das zum Veriheidigungs ampf 
Ausdend zu verleihen. Es fcht zu hoffen baf bieß in einer wuchigeren 
Bette geihehen werde als bie in Dublin au Ehren der frangöfifchen Kriegẽ · 


Die Rautraliit der Schwein ficht wertragsmäßig fe. Wir haben zur 
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ei beranftaltete Demonfration, an ber fih, wie wir nachträglich ev 
ahren, kein anflänbiger Menſch betbeiligte und bie von bem Feniern aus ⸗ 
gieng, welche ihrem fonftigen Wahnſinn die Krone auflegen indem fie bie 
Befreiung Itlands von Frankreich erhoffen. (Bier Berfonen welde ge 
Iegentlich diefer Aundgebung verhaftet worben waren, find wegen Rube: 
Rörung und einer wegen Werfens mit Steinen vor das Polizeigericht ger 
ſtellt morben. Alle famen gnäbig davon, denn während ber lehtere zu einer 
Geldbuhe von 3 Pf. St. verurtbeilt wurde, brauchten bie andern nur 
Dürgichaft für ihr fernere® orbentliches Benehmen zu ſtellen) Lärmenbe 
Straßenkundgebungen für den einen ober andern Theil könnte bie Regie 
zung übrigens nad) bem Erſcheinen ber Neutralitäteproclamation polizei 
lich verhindern. — In ben nädjften Tagen bürfte die Regierung ſich ver 
anlaft jehen die Pferde Ausfuhr zu verbieten. Bon preußifcher ſowohl ala 
von franzöfiiher Seite ſollen in ben lebten Tagen bier viele Pferbe ange 
lauft worden ſein. — In den Regierungstverkftätten von Booltwid herrſcht 
feit der Ariegserflärung große Thätigkeit, Ranonen werben in Maffe ge 
goflen und umgegofien, Zaffetten angefertigt und fonfliges für alle Fälle 
vorbereitet. Fur alle Fälle, d. b. wenn England gendthigt fein follte ein 
Aruppencorps nad Belgien abzufenden. Sonft ſpricht man auch von Ber 
Rärkungen ber Befagungen in Malta und Gibraltar. 
Die frangöfifche Regierung legt fo großes Gewicht auf bie Abweſen⸗ 
beit aller Berihterfiatter aus ihrem Ariegtlager, baß fie ber enalifchen 
bon iftem dießfäligen Beſchluß officielle Runde zugehen ließ. Darauf 
bin, oder um ber oßnebieß gegen England bereits wieber wachgerufenen 
Empfinhlileit Teine Nahrung zu geben, ift ven Seiten des engliſchen 
Minifteriums allen im activen Dienft und auf Halbſold befindlichen eng: 
Uſchen Officieren verboten worben im bevorftehenden Krieg irgenbivo Bes 
sichterftatterpoften zu übernehmen. Dadurch wird es unter anberm ber 
Times“ unmöglich gemacht ben ald Ariegäberichterflatter vorteilhaft 
belannten Gapitän Hogier, der während des böhmischen Feldaugs von 
1866 für fie aus dem preußischen Hauptquartier correfponbiet hatte, 
abermals babin zu entfenden, wozu fie feiner Bereitwilligleit und, wie e8 
ſcheint, auch der Genehmigung bes Königs bon Preußen ſich bereit ver» 
Fest hatte, Nun wird fie einen Giviliften ſenden müflen, doch thut fie 
dieß nicht ohne der heimifchen Regierung ungeitige Serbilität gegen 
Frankreich vorzuwerfen, und in einem befondern Leitartikel auseinander: 
zufegen daß ein Heer im Krieg unter ben heutigen Verhältnifſen bon 
Beitungäberihterftattern manchen Bortheil und gar keinen Nachtheil zu 
erwarten babe, Der Born ber „Times“ richtet fich mehr gegen Gladſtone 
and ben engliſchen Rriegäminifter als gegen den Raifer Napoleon, ber, 
wie fie fatirifch bemerkt, möglichertweife feine eigenen Kriegscommentarien 
ſchreiben tolle, wie fein großer Borfahr gethan, und Teinem minder wür- 
bigen Geſchichtſchreiber den Vortritt gönnen möchte, wahrend ber König 
von Preußen, frei von literariſchen Eiferfüchteleien, gern eine getveue 
Darftellung des Rriegd, zum minbeften aus feinem eigenen Lager, ber 
Öffentlicht ſehen wolle. 
Akonben, 22 Juli, Unter ben 28 Anfragen bie auf der ger 
Rrigen Tagedorbnung ded Unterhaufes fanden, und von den Miniftern 
beantwortet werben jollten, erregten innerhalb und außerhalb des Haufes 
wur diejenigen Intereſſe welche ſich auf den beutfch-Framgöfiichen Krieg ber 
gogen. DaderDrud der auf@nglanbs Theilnahme an ben Borverhanblungen 
beyüglichen Hetenftüde immer noch verzögert wird, fo lann immer noch bie 
Tehnlichft erwartete Debatte mit Hülfe ber Gefhäftsorbnung verhindert 
werben. Roc geftern Morgens brachten die der Regierung nabe ſtehenden 
Blätter die officielle Mittheilung: daß es fich leiber als unmöglich beraus- 
geftellt habe ben Drud des Vlaubuchs noch in dieſer Woche zu vollenden. 
Diefer Fühler erregte jedoch in den unabhängigen Parlamentökreifen jo 
böfes Blut, baß er ſchnell zurüdgegogen werben mußte, und Hr. Glabftone 
geitern Mbend bie Hoffnung ausiprad bie Aetenftüde in der heutigen 
Abendſitzung auf den Tifch des Haufes nieberlegen zu lönnen. Die De 
Batte wird daher erft in ber Mitte ber nächſten Woche ſtatthaben. Einſt⸗ 
weilen ift noch immer „Diseretion“ das Loſungswort welches von ben 
unmittelbagen Regierungsanbängern biö gur Kleinlichleit beobachtet wird. 
Der Terrorismus der „Diäeretion,“ mit ber bie jet jeder Verſuch den 
Ernft der Situation zu einer parlamentarifhen Aundgebung zu bemügen, 
bereitelt tourbe, berräth fein jehr guted Gewiſſen. Die Regierung beivegt 
fich mit einer Aengſtlichleit als befände fie fi in einem Labtrinth von 
Petarben, wo der geringfte Fehltritt eine Erplofion verurſachen Tönnte, 
Schon bie geftrigen Interpellationen haben verftänblich angedeutet daß fie 
gleich zu Anfang bei dem beften Willen einen ſchweren fehler begangen 
‚bat, für den fie vollftänbigere und befriebigenbere Rechenichaft wirb able 
gen müflen, als Hr Blabftone thun wollte ober Fomnte. Hr. Hors man 
— um feine Interpellation auf ihren Kern zu beichränfen — wollte wifjen: 
welden Antheil England an ber freundlichen Bermittelung genommen 
habe, durch welche der König von Preußen bewogen worben bie Zur 


rüdziehung bed Pringen Leopold von ber fpanilden Sanbibatur zu gench” 
migen ober zu veranlafien. Hr. Horöman ließ fih buch bas immerwäh- 
ende Geichrei: „Drbnung! Drbmung!” nicht abhalten einige erläuternbe 
Bemerlungen beizufügen, welche die Tragweite feiner Anfrage in ein grel« 
les Licht fegen. Er nahm an, ober er wollte vielmehr wiffen, dab König, 
Wilhelm ſich ungern zu biefem Schritte verſtanden unb bie Gonceffion 
nur auf bie Borftellung befreunbeter Großmächte gemacht Babe, welche ihm 
riethen im Intereſſe bed Weltfriedens das Opfer zu bringen. Er wollte 
ferner wiffen daß befagte Großmächte, N. benen auch England gehörte, 
biefen Rath im Einverftänbnig mit Frankreich gaben. Wenn dem fo ft — 
und ber Interpellant ſchien von ber Richtigkeit feiner Annahme burdaus 
überzeugt zu fein — dann wird es ſchwer fein bie Logik feiner Ehluß 
folgerungen zu beftreiten. Die vermittelnden Mächte haben alfo — ſchloß 
er — indem fie eine friedliche Löfung in Ausficht flellten, die ſich nicht ver⸗ 
wirllichte, wefentlih dazu beigetragen Preußen zu Gunften Frantreidd 
zu Schwächen; fie haben Preußen eines ficheren Alliirten in Spanien bes 
raubt; fie waren bie Werkzeuge einer mit Treue und Blauben unverträg ⸗ 
lichen Täuſchung. Hrn. Glabjtone's Antwort, die in ber That wenig ober 
nichts fagte und zugleich die Antwort für mehrere andere Interpellanten 
enthielt, läßt ſich kurz regiſtriren; 1) bie englifche Regierung weiß nicht in 
tie weit ber König von Preußen burd) den Rath befreund eter Mächte ver⸗ 
anlaßt wurde bie Zurüdziehung der Gandibatur des Bringen bon Hofen- 
sollen gutzuheißen ober zu veranlaſſen. (Offenbar wird biefer wichtige 
Punkt eine vielumfafendere und befriebigendere Erllaͤrung finden — 
2) Die Regierung glaubt nicht daß ein geheimer Vertrag zwiſchen Fran 
eich und Dänemark beftebe. 3) Lorb Carendon bat vergeblich Vermitt, 
lerdienſte geleiftet um eine gegenfeitige Enttva ffnung zwiſchen Franlreich 
und Preußen zu Stande zu bringen. 4) England bat von beiden Trieg? 
führenden Parteien die befriebigenbe Berficher ung erhalten daß bie Neu⸗ 
tralität Luxemburgs, Belgiens und Hollands refpectitt werben joll; Hr. 
Lahard erwähnte bie Canbibatur des Prinz en von Hohenzollern bereits in 
einer Depeihe vom 11 Mai. (So viel über bie Geheimhaltung der Candi⸗ 
datur und bie Ueberraſchung Frankreichs.) — Die Verhaftung bes Tim 
Gorrefpondenten als preußiſchen Spions in Met *) und bie Internirung 
ober Ausweiſung aller anberen engliſchen Spec ialcorrefpondbenten beweist 
baß ber Raifer ber Franzoſen entſchloſſen ift feine eigene Ruhmestrompete 
zu blafen. Diefer Entſchluß hat nur bazu beigetragen die öffentlihe Mei» 
nung noch entſchiedener von Frankreich abzuwen ben. Selbſt die geſchick 
eingefäbelte Nachricht: bak Preußen Rußland, um befien Allianz zu em 
werben, Eonceffionen im Orient gemacht babe, findet keinen Glauben. 
John Bulls gefunder Menjchenverftand begreift daß es nicht Preußen if 
welches Rußlands Abſichten auf bie Türkei vereiteln und befördern lönne, 
Es — weit von Berlin nach Ronftantinopel, und Preußen iſt keine See⸗ 
macht. 


Barid, 23 Juli, 


Die „Amtsgeitung“ gibt heute ihrem Groll über bie Haliung Bayerns 
Ausbrud, indem fie ben Artikel der „rranee” gegen den Minifter Grafen 
Bray und feine Erklärung daß beutiches Gebiet bereits verlegt ſei repto 
ducist. Das amiliche Organ ſchließt mit den Worten: „Es iſt Zeit daß 
Konig Ludwig gefragt werde: ob er will daß fein Königreich cin unab⸗ 
bängiges Land ober eine preußifche Provinz fei.” 

Das amtliche Blatt brachte geſtern an ber Spitze folgende amtliche 
Belanntmadung: j 

„Der Raifer bat auf Vorſchlag Er, Cre. des Miniſters der autmär 
Ungelegenheiten beftimmt: baß bie gegenwärtig in Frankreich oder in ben Colos 
nien befindlichen Unterthanen Breußend und der verbündeten Länder welche dem⸗ 
felben gegen und mit ihren Mafien Beiftand Leiften, geftattet fein foll ihren 
Wohnfig auch fernerhin zu behalten, folange ihr Berhaften Leinen Grund jur 
Klage gibt, Die Zulaffang der Untertfanen Preußens und ber mit demfeiben 
Verbündeten auf franzöfisches Gebiet gefchieht vom heut ab nur auf befomdere 
Erlaubnif, die autnahmsweife eitheilt werben wird. Mas die feinbliden 
Handelsihiffe betrifft die fi gegenwärtig im den Hafen des Raiferreidhe befin- 
den oder aus Unbelannticaft mit dem Rıieg&juftand in biefelben einlaufen, Io 
hat Se. Majeftät zu befehlen geruht daß fie eine Frift von breibig Tagen bekemms 
men follen um bie Häfen gu verlaflen. Es wird Ihmen ein Geleitſchein aufger 
ftellt werden bamit fie frei in die Häfen wohin fie gehören jurüdichren ober 
direct In bie Häfen ihrer Beflimmung begeben fönnen. Die Schiffe welde 2a 
dung nad rantrei oder für franzöfifche Rechnung nad feindlichen ober nen 
tralen Häfen vor der Ariegterffärung an Bord genemmen haben, find der Kape 
rei nicht unterworfen, Sie lönnen frei ihre Babung in dem Häfen bed Aalferr 
u löfen, und erhalten Beleitfcheine zur Müdtehr in die Häfen mohln fe 8% 

Ören,” F 

Gleichzeilig wird befannt gegeben daß laut Generalſtabsordre, um bie 


) In der „Zins“ feibA Minden wir big jetzt Beine Erwshnung ober u ag 
biefer Nachricht. D. Re. 
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tionen geheim zu halten, Fein Journaliſt zum Hauptquartier bei 

armee ober ber anbern Armeecorps zugelaffen wies, 

Aus Saint Malo, 20 Juli, wird gemelbet: „Bei Ariegsfchiffe ver» 
den, das eine nad) Jaland, das andere nach Reufunbland, abgefanbt wer 
den, um ben franzöfilhen Schiffen bie im jenen Gegenden fahren ihten 
a ee zu lafien.“ 
‘ Dberintenbanten ber „großen Armee” if, bem Bernehmen nad, 
der Generalintendant Wolf ernannt, ein 5Yjähriger aus Paderborn gebür 
iger Mann, welcher als Mitglied der Intenbantur bie Feldzüge von Jia⸗ 
ken und Mexico mitgemacht bat. Bum Generalprofoß ber Armee am 
Rhein ift der General Braf be Saint Sauveur ernannt worden, ber früher 
Dberft bes jet aufgelösten Gardegendarmerie Regiments war. Ex befinbet 
ſich bereits in Straßburg. 

General Guyot be Lespars iſt bon Lyon nach ber ſpaniſchen Bränze 
‚abgegangen. Er fol bort ein Beobachtungscorps — es bricht vorder 
Hand aus einer Divifion — befebligen. 

In diplomatifchen Kreiſen heißt ed, ben Berfiherungen ber officibſen 
Blätter zum Trotz, daß Rußland hier bie Frage ber Neutralifirung ber 
Dfifee zur Sprache gebracht und von bem frangöfiihen Gabinet eine al» 
lehnende Antwort erhalten habe. In Folge dieſes Zwiſchenfalls wirb eine 
geteiffe Spannung zwiſchen bem beiden Gabineien gu bemerken. 

Die „Amtiszeitung” veröffentlicht felgende über Kjachta, 9 Juli, ein: 
gegangene telegraphiſche Depeſche des framöfiichen Geſchäftsträgers in 

Veling, Grafen Rochechouart, an ben Minifter bes Auswärtigen: 

„Hr Fontante, franzöfifher Eonful, Hr. Simon, Hr. Thomalfin umd Frau, 
acht barmberjige Schweftern, die Patres Thevrito und Ehalmatfon, im ganzen 
vlerzehn Franofen, find am 22 Juni vom Böbel in Tientfin ermorbet werben. 

Beling ift keine Gefahr; hier befinden fih bie HH. de Bacourt, Deverla, 

iſtelhuber, Scherjer, Mortin, Dirleguin, d’Arnour, und ib (Rochecheuart).“ 

Nach dem „Meflager du Bouvernement,” einem amtlichen ruffiichen 
Blatt, gab ben Anlah zu biefem Aufftand der Berbacht baf in ben Anfial ⸗ 
ken ber Miffionäre Rinder umgebracht worden feien. 

Der „Sonftitutionnel* macht den kühnen Verſuch zu beiveifen baß, 
wenn bie fübbentfehen Regierungen auch vielleicht einftiweilen mit Preußen 
gehen, die Bevbllerungen dieſer Staaten boch nichts mit Preußen zu thun 
daben wollen, ihm ben Rüden kehren werden, um ihre Sympathien ganz 
anderdmohin zu wenden. Für den Gonftitutionmel ift es eine abgemachte 
Sade: ale Ehinpaihien Deutfchlands wenden fi von Preußen, bei dem 
weder Boriheil noch Ehre zu fucen find, ab, und Frantreih zu; „dem 
ftets fo ritterlichen Lande, welches allein fähig if einen Krieg für eine Idee 
5 kämpfen, und welches bie Achtung Deuiſchlands ſehr zu Igäten weiß.“ 

infttreilen hält ber Conſtitutlonnel ed für verfrüßt, wenn man bereits 
näheres angeben wollte auf welche Weile Frankreich das vom preußiſchen 
Joch befreite und umter feinen machtigen Schuß geftellte Deutſchland ber 
glüden will. Aber man fan im voraus ficher fein,“ fügt er hinzu, „dab 
unfere Bolitit bei den andern dasſelbe fein twirb was fie ſtets bei und ge- 
weſen ift; Frankreich wird niemals anders ald mit ber freien B 
der Völker handeln.“ Das weiß Deutſchland aus Napoleons I Zeiten 
ja nut zu gut! 

Ueber die Thronrede bes Königs von Preußen läßt ſich ber „Gonflis 
tutionnel* in möglichft abiwächendem Sinn vernehmen, er äußert: „Cs 
Häßt ſich über dieſe Rede wenig fagen. Der König ſucht den alten Ratio: 
nalhaß Deutſchlands gegen Frankreich wieder anzufachen, und inbem er 
bie großen Deweife von Freundſchaft und Langmuth bie er vom Raifer 
Napoleon empfangen bat bergikt, nimmt ber König Wilhelm fogar Teinen 

9 Anftand vie laiſerliche Dymaltie amzugreifen. Noch ift zu bemerien daß 
Se. preuhiſche Majeftät Frantreich als eine erobeınde Macht barflellt. 
Europa fh über dieſen Bunkt im Maren, es weiß dab Frankreich feine Ge: 
bietövergröherung-fucht, und af es das bon Preußen 1866 gegebene Beis 
Tpisl niemals nähabmen wirb.* 

„2, Bohliguend flicht dagegen bie Heuberung des „Sierle” ab: 

H : + „88 dürfte ſchwer fein der Mode, die der König von Preußen gehalten 
Var Werbienft einer groben Beichidficteit abyufpredhen, welde mit den Gormen 
einer Sprache vereinigt ift die ſich voll Touttoie gegen vie grobe Nation zeigt gegen 
die Deutſchland zu Felde zieht. Der Hönig von Preußen bat ſich begnügt bie 
Zwiſchenfalle der Hohenyellerm'ihen Ungelegenbeit zulammengufallen. Cr hat 

in Bone nich auf ambere Urſachen ner — pwiſchen Fraulteich und 

teußen gemacht. Huf diefem fcharf begrängten @ebiet if König Wilhelm auf 
einem Filde, und +6 fehlt ihm nicht an Gründen um Deutſchland gepenüber 
Wii Rolle bed Hetauforbernden der franptfifchen Regierung zupulhieben. Wenn 
wir uns nicht Die Pilicht —— hätten jeht wenigftend, wo das Schwert ger 

4 M* bie Beurtheilung des Berfahrens zu verzichten, welches vom Tuileriens 

In der Mngelegenheit der Hobengollermichen Ganbibatur eingelählagen 

* ae wir auf biefen Theil ver mn — —— 
eanugen und ein Bedauern re ih bie: dah bie 

Frame Aglerane da fie zum Krieg later war, nicht die Beſchwerden 


bervorheb melde ihr Die beftäindige Berlehung des Buchſtabeus und bes Beiftes 
bed Rrager Friedens bieten, bie ungleich gereichtiger hab ale jene elenne ipanifäz 
Angelegenheit, Algemein wird in ber Rede bes Hönigs von Preußen bat 
ftreben bemerti werben, bie Gelegenbeit zu ergreffen feine Achtung. per 
frangöfihen Volle kund zu geben. Was aub-bie geheime Abſicht geweſen fein 
mag bie dem Abdaig Wilbelm dieſe Sprade gegen unſer Voll eingab, jo nehmen 
wir bob Act bavon als Beweis der allgemeinen Forklärikte der Elollilation, 
und tele empfehlen dieſes Beifpisl den Frangofenfeeftern in Deutſhland fowobl 
ald den Ultra Chauviniſten in Frankeeih, veren gegenſelnige Injurien und 
eitle Praplereien die Männer con gefunden Menſchenverſſande verfepen.* 

Das Eidele“ Tagt: „Der Senat Hat geflerm den Grfehentwurf die 
Generafrfitbe betreffend angenommen. Die Triegtluftige Uerſammlung 
bat die ſämmtlichen liberalen Beſtimmungen welche ber geſehgebende für 
per dem Entwurf einderleibt hatte belbenmäshig befäitigt. Das Werl ber 
aus dem allgemeinen Stimmrecht entſtandenen Kammer geht ganz eniftellt 
aus den Händen ber HH. Senaloren hervor, "Die fürhtbaren Eventualis 
täten welche jest auf Dem Lande Taften, geftatten der Sffen lichen Meinung 
nicht wohl fi viel um das Thun und Treiben des Senats ju befanm 
mern.” 

O Paris, 21 Sul. Das „Amteblait" verbffemlicht neue Liſten 
bon Geldſchenkungen für die Armee und bie fonfligen Einatebebürfnife, 
unter benen bie ber Miniſter mit je 5000 Fr. obenan Heben. Ir Chevan⸗ 
bier de Baldröme und feine Frau haben zehn lebendlängliche Penfionen 
ton 100 Fr, für verwundete Krieger beflimmt ; Hr. Thomäs, ber Delan 
ber Pariſer Notare, gibt, außer feinen ſonſtigen Geſchenlen, noch glich 
100 Fr. für bie ganze Dauer des Rriegs; Gemeinden und Baidteböfe 
botiren ebenfalla Schenkungen, und auch bie private Bereittoißigfeit 
äußert fih in hohem Grabe, indeſſen bleibt bie fo zuſammengeſchofſene 
Summe doch ungeheuer weit binter den Bebürfniffen zurück — Eine Ver⸗ 
fügung des Generalfiab?, wonad keine Journaliſten im Hauptquartier 
der Aheinarmee und ber andern Armeecorps zugelafien werben follen, bat 
die Blätter ſehr verftimmt, und wir werden nun barauf gefaßt fein müflen 
bie Lügenfaat noch weit reichliger als bisher aufgehen zu ſehen. In eine 
jämmerlige Polemil mit ber Koln. tg.” läßt fih in den Spalten bes 
„Umtsblattes“ der Jafigminifter Oflivier ein, dem hinterher das Gefühl 
der ſchweren Beranttvortlichleit aufgegangen zu fein ſcheint welche er 
durch feine Ungefidlichleiten auf fih gelaben hat. Mit Hohn geißeln 
zwei Blätter von fehr verfihiebener Färbung, der „Public“ und der „Ave⸗ 
nie National,” dieje ſchwache Stylübung, durch melde ein unbefonnener 
Menjch ſich vor der Geſchichte weiß zu brennen ſucht. — Einftimmig bat 
ber gefeggebenbe Körper geftern mit 241 Stimmen bad Budget für 1871 
angenommen — ein Breigniß das in ben Annalen bes Kaiſerreichs nur 
vor bem Jahre 1857 zu verzeichnen fland; es muß jedoch bemerkt werben 
daß die Dppofition ſich ber Abſtimmung enthielt. Mit 210 gegen bie 97 
Stimmen ber Linken ——— bie Kammer einen außerorbentlihen 
Grebit von 40,810 Fr. für die Roften bes Hochderrathsproceſſes in Blois. 


: Heute benachrichtigte ein Anfchlaggeitel die Abgeorbneten daß der Kaiſer 


fie um 5 Uhr in den Tuilerien empfangen werde. Morgen fol, wie es 
beißt, die Seffion geſchloſſen werben, und die Abreife des Haifers zur Ars 
mee definitiv auf nächſten Samftag feftgelegt fein, — Die Truppens 
maͤrſche durch Paris dauern fort, und es find jegt um Theil die aus dem 
Süden anlangenden Corps, welche fi nach kurzer Raſt auf die Babnnköfe 
verfügen, Diefen Morgen zog das legte der noch hier verbliebenen Garbes 
Grennbierregimenter, bon ber Bevölkerung durch laute Zurufe gefeiert, 
nad) dem Bahnhof. In diefen Tagen fol die Mobilgarde aus ben mitt« 
lern Departements bier verſammelt und in bie leer gewordenen Caſernen 
gelegt werben. — Aus Strahburg wird gejhrieben: baß bie Werbirbung 
über den Rhein no durch Hähne jtnttfinde, und täglich viele Deutise im 
ihre Heimath zurüdlehren. — Der Hochverrathsproceh in Blois nimmt, 
bei wachlender Unruhe ber Geſchworenen und ber Advocaten, nur einen 
langfamen Verlauf, gehemmt durch fortwährende Zwiſchenfälle und Anz 
träge der Beripeibiger,. Um geftrigen Tag drehle ſich dad Verbör der Ans 
gellagten vornehmlich um ben Punlt: ob Verdier, Gobinst und Gucrin, 
welche zuerft Beftändniffe machten, Polipeifpione ſeien, oder nicht. Die 
übrigen Ungellagten bezeichnen fie als folge — ein Vorwurſ der jebod) von 
bett breien mit aller Entſchiedenheit zurüdgemwiefen wird. 

4 Börſe, Handel und Verkehr. 
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era im New ⸗ Yert angelommen. 


Neueſte Po ſten. 

Soubon, 22 Juli. Ein Telegramm ber „D. A. gig.“ melbet aus 
icherſter Quelle”: Vorgeftern find 600 Fenier nad Franlreich abgegangen 
um ſich dort antverben zu lafien. Hranzöfiiche Agenten in London, Dublin, 
Corl beten die Itlander zu Demonftrationen für Frankreich auf. 
0. Mew:Mork, 21 Juli. Aus San Franciẽ co it folgendes Telegramm 
zur Meiterbeförberung an ben Rönigvon Preußen eingetroffen: „Z. Henlen, 
Präfident, San Francisco, an Wiliam Rex’, Berlin, Breußen. 
19 Juli. Eine entbufiaftiihe Berfammlung der gefammten deutichen Be: 
bölferung ſieht mit Leib und Seele Ein. Maj. für einen glüdlichen Erfolg 
unferes theuein Vaterlandes in bem gegenwärtigen nationalen Krieg ein. 
Mir werden unverzüglich Fonds einſenden zur Unterftügung und Erleich⸗ 
terung unferer tapfern Verwundeten und ber verwaisſten familien derer 
bie den Martprertob ſterben. Georg Zette, Eerretär.”— Ein Telegramm 
aus Philadelphia lautet: „Die deutſchen Bürger bon Philadelphia, in 
einem Mafjenmeeting verfammelt, erflären: Gott ſchũhe Preußen in ver 
Veribeibigung bes freien Deutfhlands gegen bie Angiffe bes deſpotiſchen 
Herricers von Frankreich. Charles Bemein, Gonful,"— Yus St, Louis 
Äft folgendes Telegramm an den König aufgegeben worden; „Die Deut: 
fen von St. Joſeph (Miffouri), verfammelt zu einem enthuſiaſtiſchen 
Meeting, verſichern Sie ihrer herzlichen Sympathie und ihrer beiten 
Wanſche für die gerechte Sache Deutſchlands. A. Schuſter, Borfiender, 
m. Knees, Serretär. 20 Juli.” 


Bhiladelphia, 20 Juli. (Depeſche der „Times.”) Ueber ben | 
Selbſtmord Proͤboſt Baradols wird viel hin und ber gerebet. Die Zeugen: | 
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außfagen vor bem Leichenbeſchauer hahen nichts beftimmtes Üder frinen 
Geifteöyuiftand-Ergeben, und das Verdict der Geſchwernen gieng-babin 
daß er ſich in einem Zuſtande zeitweiliger. Geiſtesabweſenheit das Leben 
mahın, Am Dienfing kaufte er ſich Piftolen und gab dem Ranzler ‚ber 
Geſandiſchaft, Hrn. Jardin, einen Brief, indem er ihm auftrug benfelben 
yu Öffnen, wenn ein Unglüd paffiren follte. Hr. Jarbin öffnete dem Brief 
nach geichehenen Selbſimorde. Barabol erſuchte ihm in demfelben feine 
Famikie. nad) Frankreich zu ſchiden, wenn ein Unglüd paſſiren follte, 
Die Zeugenaus jagen Jardins giengen dahin dab Parabols Geiſt untet 
dem heißen Wetter zu leiden ſchien. (In New York ftarben den 19 d. M, 
60 Perſonen in Folge des Sonuenſtichs). Man glaubt allgemein daß der 
plotzliche Wechſel in der europäiſchen Politik die Urſache des Selbſtmords 
war, ba feine politiſchen Freunde Thiers, Favre und andere alle gegen 
ben Kaiſer Napoleon find. Am Dienftag fprad Paradol bievon in einer 
Unterhaltung mit einem Freund, und fagte: feine Freunde in Franlreich 
würden "glauben er habe von ben Kriegs abſichten Napoleons vor jeiner 
Abreife nach Amerika gewußt, unb würben ihn der Untreue zeihen. Seo viel 
fleht feht, der Wechſel in ber europäiſchen Bolitit hat auf Parabel feit 
feiner Anlunft in Amerika einen tiefen Eindruck gemacht. 
Telegrapbifche Berichte. 

"Wien, 94 Hıli. Brrsatorıkehr. Orflerr. Büpierrente 625 & o 1860 87; 
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aner Bi; Kürten —, 

Wew · Work, 23 Inf Go 129; Wedel in Bob 1097; 1849er 
Bonds 109; 156 Bonds 1087; 104er Bonds 10644; Banamwolle 20 W; 
Beiroienar in Philadelobia 242, 

— — 


doe non werantmertiih: Dr. 3 u. Bolem 


Tode3: Anzeige. Noch kurıem Zunge verfäieh dieſen Morgen, verſehen mit dem Zröftungen ber heiligen Religion, unfıe Tieber Otte, u Gb 


entel uud Schwag 


Um file Tailtahme bittet 


Dr. med. Max Joſ. Carron du Val, 


Ritter des Berbienf-Drbend vom heil, Nicherl. 


Augsburg, Mauchen, Mürnberg, Wurzburg, am 2% Full 1870, 
" gm Namen der trauernd Gnterbliedenen: Bertha Carron du Val, aeb. v. Gilbenbraud. 


Königli ch 
Ungariſches Prämien-Anlehen. 


—. 


Im Auftr 
Frankfurt a. M., ben 16 Juli 1870, 


bes Wiener Bankvereins bringen wir Nachkehendes zur Öffentlien Kenntniß. 


M. A, © Bothschild $ Söhne. 
KRundmachung. 


Bode⸗ 


Bom 15 Juk ab werden bie Intertırafpeine bes ungariſchen Prömien-Anlchens Über 1. 5, 10 unb 5Sina bei ber £ f. priv, em, Öfterreigif 
* t im 2m bei dem Boden-Eredit-Inflitut in Pet und tem Hanfe im. =. . Rothſdald & Söhme ——— a. OR. gezen 
rämienffeine nimget . f 


Die I 
"15 Nonember 1, M. umb mar mit jener 


eine Über 50 Städ nehm bem 23 1. 3. frei 
2 an EL 2 Sa 2 ziten ar Catan Da or a 


Für das Syndikat des Ungariihen Prämien-Anleh,ens: 


17484 — 65] 


Der Wiener Bankverein. 


mm — — — — 





Ruſſiſcher auf Gegenfeitigfeit gegriindeter Bodeucredi-Verein 
in St. Petersburg. i 
Die am 113 Mai d. 3. zur Mückzahlung auf den 113 Juli 8. 3. grisgehen WfandFsriefe ind die am 


1113 Juli d. 2. fälligen Eoupons von Rfandbriefen des vorgenannten Vereins werden: mit: 
hir. 134 Eourant für jeden heraudgeloosten, auf Nominat-Gapitat 107% Thaler: — 100 Silber ⸗Rubei 


lautenden Pfandbrief; 


fl..4. 40% fr. ſüdd. Währg. für jeden Pfandbrief- Coupon an der Caſſe des unterzeichneten Bankhauſes eingelöst. 


Frankfurt a. M., 13 Juli 1870, 
283891 


MM. A. vu. Rothschild & Söhne. 
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ern ne : athe, Die 


HE 


, 207. Dienflag 
— 5 aba 
ee B eber fi AZ: - 
ae Da ben. (Il, Der Romantiker. 
Shih.) — —— Batis: je offiziellen Welt, 
omie von Bart, — Spanien, Mabris: Partel 
BAR ber — Agentur, Stellung der Bourbonen beider zu) 
Dlözaga, — Stalien. : Bom Concil. Migr. Ste 
BR en Givitanechla. 


REN Taufe in Berlin. Der Kronprinz von 
ruſtungen. Bann unb Zuftänbe, 
Bertretung der Bayern in 


IN Zelegrap apbifche 
‚Sanrbrüden, 24 Juli Bei Fe eht eine framdſiſche 


Truppen Mbtheilung. Heute früh fand bei Gnsweiler ein Scharmütel 
fatt. Der Feind zog fi mit 10 Mann Berluft zurüd. Unjererfeits 
kein Berluſt. Das Zünbnabelgewwehr — As ben Shaffepots gegenüber 
teefflich bewährt. Geſtern Abends ward Saarlouis gegenüber von fran« 
ara Douaniers auf eine Cavallerie⸗Patrouille geſchoſſen, 2 Pferde 
erwundet, heute nahm 1 Compagnie unferer Infanterie das Boll; 
me Shredlingen nebft ber Zollcaſſe. "Die Douaniers wurden getöbtet 
vder gefangen genommen, unfterſeits 1 Officer nr Fünf franyd« 
Ride Deferteurs haben ſich bei unfern Vorpoſten geme! 
* Sopenhagen, 25 Juli, „Dagblabet“ am: Bei Harbore, 
der fütifchen Wefttüßte, bat man zahlreiche Dampfer gefehen, bie man 


fir eine frangöfifche Flotte * 
Diefe Depeſchen amd dem Oauptblatt hier wi 
* Berlin, 25 Juli. Der König erläßt Tolgenbr Mi öffentliche An 
yrache: „Aus allen Stämmen bed deutſchen Baterlatibes, aus allen 


Rreifen des deutſchen Volkes, felbft von jenſeits des Meeres, find mir an 
Vslich bes bevorflehenden Kampfes für die Ehre und Unabhängigteit 
Drutiälanks von Gemeinden, Gorporationen, Vereinen und Privat 


ſche 

dem Ausbrud Meines Königlichen Danfes bie nd binguzus 
fügen, daß ich dem * i 
— ae —— — n 

Een 

wie daum jemals quer, 44 feiner Ei 
ne an — ee — 
— Sie nd Einigkeit {priehen werde. Wilhelm. 


25 Jul, Die Amts eitung!. verbffen ie Ernennung 
Br: Dean anbteni in afhingtonund Befeni e Gremng 


+ — bei Large ber ——— 
i der Serrehtät oh — umb fie guch auf 
red De — 


22 fm 
** Krk ie Ye — ahme der 


ertheidigungs zuſtand 
da ·er Pre 
&. Kiffen: Das Templum,”) 
einfadhe Titel gehört einem Werke worin 


und sodh anbere Begriffe und Bachlenntniffe Pereimgiehen ald bloß au 
ben Augurdienft Barro brei formen, bas Hims 
welstemplatn, dab Srplam unb bes unterihide, unierfäie. 


TC Eraploe Wöhenblirngen von . Mit 
— — aan Be den ir Pla. Bei. Die 


mitation begründet. 
Den Dur Spcumanıt, uno Garde nad ben Borihe = 





——— wie es ſich im Schema des Lagers 
darſtellt, ift nur eine andere Seite des abſtracten. Darnach würde man 
beibem Germanen nach — * teligiöfen —— forſchen müſſen, 
a nm n beiberfeitigen Staatteinrihtungen gründlich 
oh in bem borliegenben-Werle bie Lehre vom Tem 


Berfafler fapt i 
‚plum, welche ſonach fih als eine römiſche Grundanſchauung fofert bars 


Rellt, zuerſt nom hiſtoriſchen und politifchen Stanbpunft ind Auge Die 
Theorie („bie — — der erg (der Veranſchaulichung 
bes bie „altitaliihen Stamm: 
fagen“ betrifft, 5 nl . en —ã Roms hie und da mit Ampeͤre, 
ber ſchon das eine umb anbere angedeutet halte. Die „Grundzüge ber 
italifchen Verfafjung“ leitet er aus ber Grundform bed Staates, bem 
Haufe ber, inbem dieſes ben nämligen den ER ausgeprägten Schematiämus 
zeige ben man im Lager unb im vorfinde. Nur want er 


‚bar anzunehmen daß Sfölat = Staat aus dem Haufe hervorge ⸗ 
8 Gegenthei 


gangen feien., Er meist baß * zömifcherfeits fei ber Slaat 
suerft, bad Haus Folgerung, ferner fein bie Ordnungen bed Staats durch 
einen birecten Billendact der Gottheit hervorgerufen und beflätigt. 
fei ber Funbamentalja ber italiſchen Politie, umd auf ihn müfle auch ber 
Berfuch in ben Drganiämus bed Staats einzubringen fih gründen. 

Sein fschätes Gapitel, das ich, weil daß fiebente u 
iR, das eigentliche Schlußcapitel nenne, ift eine Würbigung ber 

om Templum bom Standpunlte der römischen Geometrie, 

Sonach gruppiren fih bie antiquariſchen Abhandlungen, voraus bas 
Bus beſteht, — unter zioei ——8 deren — 


Natur man im nen nicht ber nen 


werfen auf mande —— Raͤthſel zum a. ein —— 
Licht, und das Intereſſe welches fie für die Erlenntniß des römifchen 
Lebens weden, gebietet es je auf das eine ober andere näher eingugehen. 
Der Lüde die ber Verf. im der einſchlägigen Literatur. über Rom 
bellagt, bat er nicht allein abgeholfen; er hat auch bad Refultat mit ber 

wiſchen Hellenen und Jtalilern, und 1 x ben alten Deutfchen 
(na Tarit. Germ. 16, vgl Amm. Marcel XVI, 2), bar durch · 
fegt. Gr hälte dieſe Ergänzung noch durch Gereingiehung bed bezüglichen 
Materiald aus ber Gr aid bes gmerilaniſchen Golonien — 
lönnen. Val. Laboulaye, Hist. des | T, at —— 

Dem Schema ber römiſchen Stabt liegt das 

Grunde; Band me 
Limititt wurbe 
Natur vollziehe, in eine Tag und Nadtfeite, Neben ber —— 
Pi! — B. der Decumanus bie DR: Weſtlinie war, flellte Kane 


Gewohnheit ein um ihn zu finden. Webrigeng —— * 


Salem eines gegebenen Territoriums eine Anzahl gleicher 
bie Genturien beißen. Hat die Zimitation biefe — ſo Fr fee Gens 
turiation; man führt fie auf bie ältefte (romuliſche) Beit zurüd, Daneben 


gab a ungnad länglichen Biereden, Strigation genannt, 
wenn bie Dierede von Nord nah Süb Tiefen (strigae), Scammation im 
anbern Fall (von scamna), Diejer Genturiation ober —* be. 
Scammation, it ber Privatbefig unterworfen getorfen; 


‚nur ber ager, welcher von unverrüdbaren mathematifchen Zins, er 


eingebegt ift (ager divisus et assiguatus), Angrunzender Ranbbefig 
(ager areilinius) wär undermefien ; bad war ber ager publieus, wobon 
aber ein Gebiet zu Bunften einer anbern Stabi, ber &4 juetbeilt wurde. 
ausſcheidbat war. Dieſes unterlag der Bermefjung Imgamyen; bie Details 
vermeflung blieb Aufgabe der Iegteren. 

Interefiant fint auf Grund der Beſchreibung bei Poltzbius (vLa7 
bis 32) die Erge des Verfaſſers über Lagerbreite, Umfang des Lagers, 
Flächenraum, über Ge gehtz. V. aus feiner Darftelung bevor 
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dah, da die Front (porta LEN 
dextra alö die ala dextra bie ch des 
& der Anorbnung der Truppei nbe lag, und wegen ber äußeren 
len ® miffe ei es confularifchen Heeres, Legion und Ala je au 
het, im Sinne — Be fe die Are —— 
Nentionen erfuhren ſobald die angegebene Hifſer in der ion 
‚überfägeitten ward, ober iobalıpod conſulariſche Heere kömbiniet wurben. 
"Aaperdein iauß ich beimetten baf ber Berfafler bas repüiblicanifche Lager 
mit Feiner quadtatiſchen Form bor Augen’ Bat, von der das Lager ber 
I fr abgewichen if, Das Enger var einer Rebe bes Armilius 
MWaulus (bei Libtus 44, 39) zufolge ein Abbilb ber Stadt: Patrin altera 
\'est militaris hace sedes, vallumque pro memibus, et tentorium suum 
ceuique militi domus ac penates sunt. Der Techniker Vegetius brüct 
dieſen Gedanten in feiner Sprache (1, 21) jo aus: Securi milites dies 
noctesqus perägunt, quasi muratam oivitaterh videantur secum ubique, 
portare. Thatſachtich find wine Menge Stäbte aus Lagern hervor: 
angen. y 
* Di Nömer legten im allgemeinen ihre Stätte nach ben nämlichen 
Brineipien an wonach fie ihr Land vermaßen; nur die Anerdnung und Ver⸗ 
theilung von Straßen und Quartieren fegte noch ein ſpecielles Schema 
voraus, Das witigfte in diefem Sufammenbang ift die Erörterung bes 
Grundplans von Bompeii: Er prüft die Ergebniffe an dem Lager, 
auf deſſen Organifation er wiederholt zurüdlommt, und fucht, wie 
"oben im Lager, fo auch in bem Plan: Pompejl's das: Abbild ber 
Ualiſchen Verfaſſung. Wan dürfe benfelben nicht als etwas eigenartiges 
anſchen; das Schema ſei wohl überall zur Anwendung gelommen. Dieſe 
Annahme könnte berivegen erſcheinen; aber bie Mittheilungen über ben 
"Umfang des Manerrings eingener Städte find ambererfeits wieder fo 
chatalteriſtiſch, daß man ihm jeite Annahme nicht beitweiten mag. Mar 


einmal in ber Rormalffabt ein Abbild Des Lagers erlannt tiorben, fo | 


lann er auch bas Verhältnik folder Städte zu ihr beftimmen, bie um! 
fangreicher find oder weniger umfangreich als jene. Unter Normal‘ 
födten verſieht man die Städte deren Mauerring dem Umfang bed 
republicanifchen Lagers enifpricht; dieſen batte er ſchon vorher er: 
mittelt. Im ber Claſſe welche bie größeren enthält; fieht er das Bei 
fpiel Fl bie theoretifche Erkenntniß daß ſich bie Rormalſtadt nach benfelben 
Geſechzen wie das Lager vergrößerte. Den Städten ber dritten Glafle, 
deren Mauerring der erfien nachſteht, ſpricht er bie Eigenſchaft von 
Urbes ab, 
Ehe er aus ben zu @ebote lebenden Beifpielen (vergl. ©. 77 u. f.) 
Schlufſe für das Alter ber Stäbte ableitet, gieht er Rem heran, um, auf 
Grund von Ermittelungen über das Limitationsſchema, Gefihtäpunfte zu 
gewinnen die für eime kritiſche Grundlegung ber gangen älteren Gechichte 
fruchtbar gemacht werben lönnen. Da dad Stabifchema nicht nach 
der Trennung der italiſchen Stämme entftanden fein lann, fo entfteht 
die Frage: ob ed von ben Griechen entlehnt fei? Unter Bezugnahme auf 
die ſprachlichen Austrüde, ſowie durch Betrachtung ber helleniſchen Stadt, 
' yeigt ber Verfaffer bie weſentlich nationale Natur des römilhen Stadt: 
Schema. Er fommt zu dem Schluffe: die Entftehung ber italifchen Stabt 
gehöre in eine Epoche als bie getrennten Stämme noch ein einziges Wolls: 
ganzes ausmachten, unb als bie Staliter noch nicht den Steinbau übten, 
Die Grundform des italifihen Staats ift bad italiſche Haut, da es 
"in feinem  Grundpfan ben nämlichen feft ausgeprägten Schematiämus 
xrigt ben wir im Laget und in der Stabt borfinden, Die rundform-ift 
Andas typiſches man wird nicht drunter bie zeitliche Anfangeforin Her« 
ftehen Die Finge nach dem Urfprunge des Stats, bir fett Vlato ſo viele 
verfägfebene Beanttrortungen feiten® grieihifcper Denler undb im moderner 
Heit gereift hat, und zu benen noch, im Namen ber prgktiſchen Wölitiker, 
die boudige Erörterung bed berebten Anwalts der amerilamfchen Freiheit, 
% nv gen ift (vgl. Laboulave, Geſchichte der ®. &t. I, S. 86, Win 
wie Deberf.), braucht sömifherfeits nur mit einer lurzen Xhatfache illu / 
“ Arirt ju werden, Die einzelnen Städte find mit einemmäl'hn einem ein 
Aigen Tage geſchaffen worben bermöge einer religiöfen Anwandlung. Richt 
die Roth, d. h. die Furcht vor der Fukunſt, ſondern ber Ueberdruß an der 
eigenen Vergangenheit als Nomaben und Räuber hat die Umwanblung 
Airugt. Der Leſer wolle die Befchreibung des Haufes bei dem Betfafler 
" JeBft nachleſen; er wird dort auch bie fo wichtige Analogie gtoifchen 
- dem Atrium und dem Forum erörtert finden. In bem Streit gtoifdgen 
Deutſchen und Stalienern über die Lage bes rapttolinifchen Tempel in 
‚ Rom entfeibet er ſich nad) eigenen Grunden für — Araceli! Er benußt 
“die Dreitheilung bie er in der Gruppirung ber Räume bes Haufes fins 
—* age über den Organismusder Stadt mittelft ber Tribus 
ilung. 
edes Haus war, wie er S, 147 u. ff. zeigt, ein Heiligthun Für ſich 


—A— 


I} 
abſolulen und ertluſib 
18 des Lagers verweiſe ich auf ben Verfaſſer ſelbſt. Ex bit die non 


dr ligiöfen Set ömischen Staats auf Fremde, z.B. 
; Bil. taiskuheh 58 Troh * 
Alut be bebingt 


nn er le 
war, hatte der Staat body nicht ohne ehr beſtehen lönneß / * 
een die ihm hervorrufen. Auch wurde feine Jfolirung [A nit 
und’ verhindert durch Wöllergiige welche die Territorien in Beſtt ae, 
und in Separatorganis mus ſich ſpalteten. Ebenſowenig bat berfelbe 

ben Einflüfjen bet: gerflörenben Kräfte: trotz ſeiner tät wi 
können. In ben Glienten, beren Herkunft S. 159. erläutert wird, bis ſich 
durch Freigelaffene vermehrten, trat ein neuer Stand neben den Bollbür- 
gern auf. Der Haupthebel aber welcher an der Auflbſung ber alten Bo: 
litie arbeitete, war — Ueberböfferung. Dieſe zu verhüten, beſtand die 
wirthſchaftlich interefjante Inftitution des Ver sacrum, wodur ur 
Lienijhe Staat im Stande war ſich zu erhalten. Die Drunbgebänen Fer 
italijchen Politie, welche der Verfafler S, 154 u. fi. ‚barlegt,. euiveitern 
fich bei ihm allmählich zur römischen Geſchichte. In diefer Beziehung ver: 
{ haſen im Verlaufe der italifchen Gedichte 
zu unterfcheiden, die Anerlennung des Hiftorifchen Urtbeile. ©. 160 u. f. 
Ich verzichte darauf, über die verſchiedenen Arten die Limites zu gie: 
ben, zum Siedle ber Örientirung des Templum, nad Maßgabe ſeiner 
‚ Darftelung zu zeferiten, weil biefe Erläuterungen zu ſpecifiſcher Nalut 
‚ find, und id} denfelben micht gern eine befondere Bemeitung opfern möchte. 
Noch eher darf ich den Fachleſer auf den Verfaffer anläßlich des Nefultats 
‚aus dem an. einer gewiſſen Anzahl römiſcher Tempel erörierten That: 

beftand verweiſen. 13 wid 

Rur die befondere Bemerkung will ich mach biefem Referat noch hin- 
zufügen, die an des Verfaſſers Erläuterungen: über den excluſiven Char 
‚ ralter bes Haufes anknüpft. - Das Haus wurde weſentlich nach den naͤm⸗ 
; ligen Grundſätzen errichtet wie bie Göttertwohnung, bie unter ben zu 
| inaugurirenden Orten den erften Plat halte. Das Haus halte Iiaen 
' eigenen Gult; ja in jedem Raume bes Haufes hauste ein ſpecieller Geiſt. 


| Diefe religiöfe Borfiehlung beiveist daß ber Begriff des Termpbum (nicht 
die Bezeichnumg ſelbſt) nicht auf bie Orte beſchrã nit geweſen wo es ſich 
um: Staatsactionen handelte, dah ev vielmehr auch ber Pripaireligeen 
eigen geweſen ſei. Andrerfeits ſprechen alle Anwendungen bes Ausdrutts 
teraplum-die Vorſtellung de3 Gigentbums aus: das Hand, gehört dem 
Gotte der darin wohnt, bie Gurie dem Senat, das Comitium ben 
Bürgem! 

Uebrigen® wirb nicht allen bie Formel belannt fein, womit der Augur 
ein Templum conftituirte. Der Wichtigleit wegen, die fie wenigſtens in⸗ 
direct hatte, feige ich fie in Varroniſcher Faſſung hieher: Temiplatescagns 
me its sunfo quoad-ego easte hogua nuncupsvero, olla veter arhos, 
quirquir est, quam ins sentio dixisse, tenpläm tesenmgue finito in 
sinistrum; olla veter 'arbis; qüirgkir est, quam me #entio- dikieie, 
templum tescumque finito in dextrum, inter ex eontegiondIchnspieiöhe 

eortumione utique en rectissime'sensi. 3* 
Der Verfaſſer überfegt dieſe Formel mit folgenden Worten in unſer 
geliebtes Deutſch: „Templum und Grängland fol nur fo weit gel 
ten als ich es in reinem. Sinn mit ber Zunge angegeben haben werke. 
Jener alter Baum, welder es auch fei, den ich genannt haben will, ſoll 
Zenplum und Grängland ſiriren nad) links (ebenfo nad; reiht). Zwiſchen 
dieſer Begrängung, Ueberſchauung und innern Betrachtäng, wie ich es ar 
richtigſten gemeint babe, ſoll nur Templum und Grämgland fein." 8 
Kir 


Immermanns Beben, * 
II. ii 
Der Romantiter. * 
14 68 ar im Fl —— 
in * 
des Generals v. Lutzow, des befannten Freidantenführers einge ſuhrt 
wurbe. Anfänglich unterfdieb fi biefe Bekanntjgaftinict ban.anbern 
Berüihrungen mit det Müufirrichen:großen Welt, und es wieder⸗ 
holter Aufforderungen don Zügow'icet ‚Seite um dem Brrfehr-nicht gleich 
beim Beginn twieber einfchläfen gu Taffen, Exrfals beim Etſcheinen der 


„Bringen: von Epralus” Frau yon Lügow das Stück mit der ibmeigenen 
warmen Empfindung beriheibigte, als allerliebfte rothe — 
Dichters gimmer flogen, ‚die ihn tieberholt zu vertraukiche fr 


forderten, begann ber Antheil der‘ außgtgeiihneten: Sratı anniehend: md 
verwirrend zu winlen. Ich war drauf und ram,’ fcprteb.eu jchomhannmls 
dem Bruder, „ben bummften Streich in meinem Leben d 
mich in eine ran yu:oespaffen, und fo muthioillig Das |höne 
hältntf zu gerftäten,; twelchedein -cbict. Beib mit Bertrauen.gu 6 
Sinne bat”. _ Im nung meblruig Badah 


rar anx sd 
Spätere Briefe zeigen ihm jchöch befonriener und und 
auch das Beugniß feiner vertrauteren Niunſier ſchen Freunde ſinnit da⸗ 
Ra ya 2a 


7 Zr re Kralfz 


Eu Ru l[. 


une nenn 
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ih.üherein daß er lange — und frei bon Teibenfänfilidien Ber 
fühlen, ben Umgang mi einer Rau gendE e; tet fo berbängnißpol in 
frın. Lehen eingreifen jolte. Fee dee 

. Diefesfeltene Frau gehörte, wie unfere Biographie ſagt, zu den Err 
einungen.einer abgelhanen Seitperiode, welche der Gegenwart kaum noch 
län d, und auf welche die Nomantil, unter deren Herrſchaft fie 
‚enkipiglelte, einen ebenſo angiehenden als gefährlichen Einfluß übte, 
eübertrug, bie Unfhauungen in welden ſich eine geiftreiche aber phan: 
tulde Euleralun bewegte auf das wirkliche Leben, und zwar zu einer Zeit 
in weiber große Melterihütterungen alle Verhältniſſe aus den gemöhn: 
i men xiſſen. Das Ungewöhnlihe war damals nicht felten bas 
kigte, und Eliſe v. Lügons gehörte zu denen melde einen befondern 
grade in den Verhältnifien fanden die ſich außerhalb des Gewöhn— 

n enliwidelten, Sie geriet dadurch in einen Irrthum aus welchem 
ij küR ein ſchweres tragifches Geſchick entwidelte, und durch welchen 
auch. einen dunklen Schatten über Jumermanns Lehen warf. 

je.kınz ‚bie Tochter des Grafen Friedrich Ablefelbt-Saurvig und 
‚denn. frühen Tod eines Bruders deſſen einziges Kind. Auf Large: 
Tand, au bem Edle Tranfijor am 17 Nob. 1788 geboren, halte fie eine 

be Kindheit, weil Gtaf Friedrich nicht nur feine reichen Einkünfte auf 
eine Weile verfchleuberte aus welcher manche Verlegenheiten entftanden, 
ſondern aud durch ſchamloſe und leichtfertige Verhäliniſſe feiner eblen 
Gemahlin Charlotte, geb. v. Hebermann, das Zuſammenleben fo uner 
täglich machte, sah dich ih von dem treulofen Batten trennte. - Elife 
begleitete ihre geliebte Mutter auf das Schloß Lubwige berg, wo ſie in 
ſtiller Zurüdgegogenpeit lebte, aber ber Hintergrund ihrer Erinnerungen 
blieb, ein düfterer; eine unglüdlihe Ehe und der Gegenfaß von üppig 
reichein eben und. bon widerlichen Nöthen und Beſchränlungen ſchufen 
übe dathen. 

u einer anmutbigen äußeren Erſcheinung aufgeblüht, war das junge 
Nähen auch ‚von ber Natur mit Gaben bed Geiftes und bes, Gemütho 
reich ausgeſiaitet, und. befaß vorallem eine Ichhafte leicht entzündliche 
Phantafie, Diele verlich ihrem Weſen hohen Neiz, var aber bas geſähr⸗ 
Lifte Geſchent welches das Geſchick in ihre Wiege gelegt hatte, Aus ihr 
eniipsang sine Anlage zu einem phantaftiicden Spielen mit dem Tajein, 
he werführte Eliien nicht felten das Abenteuerlichſte und Unhaltbarfte als 
tab Leite und, Sichere, angufehen, während auf der andern Seite das 
Einjade und Ratürliche ihr ganz unthunlich vorlam. Cine unglüdliche 
Neigung yus Heimlichleit,-bie diel zu ben Leiden ihres Lebens beitrug, ent» 
widelte fi wohl aus Ier Scheu: ihrer ariftokatifhen Natur die Welt in 
die Verfonrgenen ai blidden-zu Lafien unter bemen fie auſwuchs. 

Im Jahr 1808 haue fie ihre kränlelnde Dlutter in das Bad Nenn 
bouf begleitet, Dorn lernte fie Adolf v. Lhow Iennen, ber Heilung vom 
feinen Wunden und, Stärkung nad den ** des Krieges uchte. 
Sein Name hatte auch bamald- ſchon einen guten lang, und fein treuber- 
heruges [hlichtes Mieiem, verbunden mit feiner Begeifterung für bad Ba- 
tenland; Das auch. ihrer Mutter Raterland war, gewann Elifens Theil: 
Baßıne, Der Gehanle einem ber tapfern Rümpfer, befien Blut ſchon für 
die Zreihein geſloſſen die Pilege zu geben beren er beburite, die Hoffnung 
fan jpiner Seite der groben That der Erhebung tiber das Joch ber 

gu widmen, ber romantiſche Reiz den ihr das Leben bes 
8 zu bieten ſchien, lichen fie einen Bund ſchließen bem ber eigents 
liche Zug des Herzens fehlte, und bem ein tiefere® Verſtändniß der Nas 
tugen Teinen ſichern Bobem geben konnte. Nachdem der Vater mit Wider⸗ 
Rreben feine Gintoilligung gegeben, tourbe die Ehe geſchloſſen, deren erſie 
am iungen Baar in ipannender Erwartung bergiengen, bis ber 
Ehohchn erwartete SFreibeitslampf ausbrach und beide in feine bewegten 
Bohnen zog. life gieng mit dem Gemahl nad; Breslau, und verjam⸗ 
melbe; in ‚einen bürftigen Schenle bie edlen Genpflen bes ſich bilbenben 
dieicotps mm fü. Dont haste fie in bielen ben Funlen der Vegeifierung 
wehellen Hamme an, und als ber Aufbruch erfolgte, 308 auch bie junge 
Ariane mit in das Selb; ohne eigentliche Heimath und oßme feften Wohn⸗ 
rk, Tieh ſie ſich flücktig am ſoiden Stätten nieder wo fie am ſchnellſien 
die Nüchrichten bom Schidfaf bes-Batten und diefen ſelbſt erreichen Tonnte; 
wegn er, fa in jebem Treffen verwundet, ihrer Pflege bedürftig war. 
ms Bahr? bergiengen fo, im benen fid bad Leben ber außerordentlichen 
u auf auberhalb der gewöhnlichen Schranken des Weibes bewegte. 

Des aufgelögte Auftanb, ber fie mit fich rif, lieh ſie nicht zum Betwußtjein 

Übers. jelbft, nicht gar Einkehr in das eigme Welen kommen. Bis zum 

Seiebentfchluß blieb ihr verborgen ba ihrem Dafein, ihrem ehelichen Ber: 









fea 
nad) 


hältnifsettnaß fehle ;. erft als ber Eieg die Thnten des Nrieges gelränt 
halte, al Pille Tage den beiäptvingten folgten, ertwachten bie fhlummern- 
det Bebürfrirffe ihrer Eeele, umb im einfamen Tinderlofen Haufe, wie in 
den engen Verhältniffen des Meinen Mlnfter, wo ihr Gemahl feine Garni⸗ 
Von erhalten katte, fand ihre Schnfucht nach einem neuen Inhalt des 2er 


ben® nie ungendgende Befttehizung jümätig Gemaßt, ber eben nur ik” 
—9 Kia ud ae. FAR Inte id. 
ige iron be — 

Da tauchte an. dem engbegrängten Horizont ter Ptovinci 
für fie ein neuer Stern auf, der junge Dichtet Inmermann. j 
Klänge drangen durch die Berührung Mit ihm in Ellſens darbende Seele, 
bie Toefle zog ihre Lieblidjen Herife, Heiteres Leben regte ſich, wo bisher 
Entfagung gehetrfäht Hatte, yarteh Inniges Verſtehen ſchwebte herüber an 
—— In allem Hohen und @Hönen begegneten ſich ihre Seelen, und 

eredhtigt, rein und edel war ber Verkehr ziveier gleich Heftimmmten Game 
ther, bis bie Leidenschaft ſich in das ſchöne Verhältniß miſchte, und unter 
ihrer Hertſchaft die jarte Linie Ubherſchrilten wurde, welche Pflicht und 
Recht hätten bewahren muſſen en Ei 

Wie man fih allmählich über diefe täufchen Terntt, und wie ein Zau. 
ber dem aller Widerſtand wid bie Herzen gefangen nahm, wollen wir 
bier nicht verfolgen: es genügt das ſchwere Wort daß es fo war, und 
m diefe Leidenſchaft Später die Trennung ber Lühow ſchen Ehe herbei: 

hrte. ai 

Die einleitenden Schritte zur Scheibung derielben geſchahen alsbald, 
als dem Dichter und feiner Freundin, bie ein Jahr lang ungezwungen 
mit einander verlehrt hatten, das Vetvuktfein von dem wahren Charakter 
ihrer Neigung auſgieng. Die Bewußtſein trat beiben deuilicher 
AlE je dor die Seele ald Immermann fih von Münfter trennen mußte. 
Er halte im Herbſt feine Ernennung zjum Criminaltichter in feiner 

aterfiadt Magdeburg erhalten und begab fi in ben erflen Tagen des 
abres 1824 auf feinen neuen Poſten. In der Irhten Zeit Teindd Dlüns „. 
et ſchen Aufenthalts, während ber Bertehr mil ber geliebten Frau zugleich 
anregend und doch auch twieber hemmend auf feine Probuctionskajt ein 
toirkte, war das „Auge der Liebe“ vollendet worben, und eine neue Nor 
belle „ver neue Bypmalion” entflanden, die fpäter im Gotta’ichen Verlage 
fmit einigen andern Sachen unter dem Titel „Mifeelen” erſchien. Ein 
Schauſpiel welches ver Berliner Taſchenlalender unter dem Titel „Die 
güber” in biefem Jahre brachte, ift wohl nicht erſt im biefer Zeit entſlan⸗ 
en, Tonbern wahrſcheinlich eine der früheſten Arbeiten Immermanns, 

In feine Vaterftadt zurüdgelchet, vermißte ber Dichter. anfangs den 
änregenben geſellſchaftlichen und geiftigen Verfchr den er die legte Zeit , 
Aber in Münfter genofien hatte. Ein Beſuch von Heine brachte eine an 

enehme Wbiuchielung, dauernder aber beichäftigte ihn ein längeres Gaſt⸗ 
—* Eßlairs, das er mit der gefpannteften Aufmerlſamleit begleitete, ind 
ches ihm, wie er ſelbſt freudig anerkennt, „dem Umgang mit ben Diufen 
äher brachte.“ Dazwiſchen beihäftigte ihn eine Ueberſehung des Eeott's 
en Jranbse und eine Fritifche Arbeit über den rafenden Ajax bed So 
bofled, in der er feine Anſicht über den Einfluß der Antile auf bie mo⸗ 
derne Kunſt nieberlegte. Im Winter von 1524 auf 1825 eniftanb danu 
wieder eine größere Diptung, bas Traueripiel „Barbenio und Gelinte, * 
ad einem heftig aufgeregten, in ber Tiefe erfgütterten Gemüth entiprang, 
nb deffen Entfiehung auf fein Terhäftnib jur Frau von Lühow zuiüde 
führen iſt. 3 
Immermann hatte nämlich unterbeffen entſcheidende Schritte gethau 
die ſaa wanlenden Empfindungen feiner Freundin feinem Verlangen güinftig 
u flimmen, nachdem die Scheidung derfelben eingeleitet var. Eie hatte 
ch entſchloſſen Munſter zu verlaffen, um vorläufig nad Dresden zu gehen, 
und mit Jmmermann ein Zuſammentreffen in Galle verabredet. Rach 
tinem erfhütternden Wiederſehen brachten beide einige ſtürmiſche Tage in 
en vergeblichen Bemühen zu ſich über ihre Zukunft zu verfländigen. Cs 
ard ein entſcheldender Entihluß gefaßt, und bas Verhältniß ſpann ſich 
einem aufteibendben ſchriſtlichen Verkehr verzehrend weiter, Eine Frucht 
diefer unbeftiebigten und rubelofen en bes Dichters ift das ge: 
hannte Trauerfpiel, welches bebeutendes Auflchen crregte, von Heine 
Barnhagen, Häring und Börne günflig beſprochen wurde, in ben Thai 
aber neben einzelnen Vorzlüigen ale Fehler der Romantil aufiweist. 
‘ Die vergeblichen Tertucke bes Dichters, mit denen er fortwährend, bei 
ber Gräfin Ahleſeldt, wie ſich Frau d, Luhew nad} ihrer Tremmung nannte, 
auf die Ehe drang, bie allein bie richtige Loſung ihres ſenderbaren Ber: 
bältniffes werben Tonnte, hatten wenigſtens ben Erfolg daß bie Freundin 
bie Zufage gab nad Magdeburg zu fommen, um bort „ganz ibren Ges 
fühlen zu Teben, nicht aber biefe durch eine Heirath ber Welt blofzuftllen.“ 
In der glüdlihen Erregung in welche der Dichter durch biefes Verſprechtn 
derfegt wurde, entftand wohl das kleine Luſtſpiel in Berfen: „Die ar 
mifche Oräfin," bas fpäter aud in ben „Mifcelen’ erſchien. In ben erfich - 
ESeptembertagen des Jahres 1825 lam die Gräfin Ahlefelbt in Magdeburg 
en, unb febte bort in großer Zurüdgejogenbeit, indem fie nur mit dem 
Dichter und deſſen Bruber Ferdinand verfehrte. Vergeblich waren auch 
jegt die Bemühungen Immermanns und feiner Familie die Oräfür jer 
Ehe zu bewegen. Das Verhältniß mit bem Dichter, durch welches fie ſith 


— — — — — 
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doc ber Melt mehr bloů ſtellte als durch eine Heirath, blieb basjelbe, und 
als Immermann December bed Jahrs 1926 die Stelle eines 
ec grathe 1 Rufen eie, —* fi ibm dorthin alb feine 


Landgericht 
Geliebte, nicht als fe 
— 2* Valerſtadt verlieh und ſich fo eine neue Pe⸗ 
riobe feines Lebens abſchloß, reifte auf dem heimiſchen Boden noch eine 
ſeiner beb Didtungen, „Das Trauerfpielin Tirol,” Daß er au 
“ — er. * von rg Einflüffen war, zeigt das 
Engelerfheinung, welches Inmermann nur ungern 
— und er u „Dichteriichen Lichteffect”' beribeibigte, 


Fraukreich. 

* Man ſchreibt und aus Paris, 19 Juli: ) „Unfere officielle Welt 
ſowohl als die journaliſtiſchen Kreiſe fönnen fi) vor Verwunderung nicht 
faflen daß die fübbeutfhen Staaten, und vornehmlich Bayern, ſich fo raſch 
und bereittvillig an Preußen angeſchloſſen haben, umd geben ihrer Der: 
blufftheit über biefe Bier unerwartete Haltung berfelben einen oft recht 
naiven Ausdrud, Bon Baden freilih war man keiner andern Haltung 
gewärtig, ba biefer Staat, wie ber „Gonfitutionnel” und andere Blätter in 
einem für ben befonbern Fall geſchaffenen terminus technieus fagen, der 
*1 Politik infeode ift, was beißen fol daß derſelbe zu Preußen 

in einem Feubalverhältnig ſtehe. Aber von Bayern und Württemberg 
batte man ganz aufrichtig und beftimmt ein anderes Verhalten erhofft, 
weil die frangöfifhe Regierung den Lärm ber bemolratifchen und ultra, 
montanen Partei ſtets gern al ben wahren Ausdrud des Nationalwillens 
betrachtete, und das Verſtändniß dab bie Deutfchen ſich in ihre innern 
Angelegenheiten nichts wollen breinreben laſſen ihr niemals aufgegangen 
tar. Hätte ber Kaiſer Napoleon geahnt baß die Souberäne von Bayern 
und Württemberg ben casus foederis fo bereitwillig finden würden, fo 
mwürbe.er ſich breimal befonnen haben bebor er an ben König von Breuken 
bie enttwärbigenbe Zumuthung flellte: ihm einen Heinen ſchriftlichen Re 
vers über ferneres Wohlverhalten der Hohenzollern’chen Prinzen aus 
ftellen ; aber er Tieh ſich nur allzu gern von —— aber dienſt 
— 5— — 
e "tom g e gegen bie „preu 
ſche Ration” erfüllt und bereit feien Bir franzöfifche Nation als Erretterin 
Bu ber ber ung daß bie 


en Preußen aufzutreten? ift 
Begirung 4 über m Rhei — tert = 
genten n Rhein um bie bermeinten 
thien ber —— —S techt anzufachen; aber biefe fämmts 
lichen Leute Tommen * un ejenkten Hauptes durch die Schweiz 
zurüd, mit dem Eingeſtändniß: daß ihre Miffton eine unmöglihe und 
mit den Schtwaben und Bahern kein Geſchäft zu machen ſei. Jeht ficht 
ſich das Kaiſerreich im Eile nah andern Alliirten um, wobei es 
fein Yugenmerk insbejondere auf Defterreich gerichtet hat: Der Fürft 
Batour —— welcher ganz plöglih zum Bolſchafter im Wien 
ernannt worden ift, geht morgen mit ben brängenbiten Aufträgen 
Napoleons III dorthin = den Kaifer Franz Joſeph durch das —* 
fpredhen goldener Berge und der Wiederherſtellung ber Hababurgi 
Macht in Deutihland zur —— am Kriege zu bewegen. uf 
bie Sprache des Wiener Blätter will man hier abfichtli nichts geben, 
unb meint: wenn nur Defterreich eine entſchiedene Politik nehmen werde, 
fo werde ſich die Spitze bes —— —⸗ er leicht gegen 
Preußen lehren laſſen. bem Fürften Metterni —— vom Her · 
v. — eifrigft zugeredet: er —* feinen Einfluß zu Gunſten ber 
bertwenben , es ift berfelbe biefen Morgen ein- 
geladen worden ben Raifer in &.6 he zu befuchen. Einer Hoffnung 
engliſche Unterſtüdung hat man ingwiſchen vollſtändig entfagen 
mäflen. Es iſt zwar nit tig Daß ber ra Grand er gen | 4 
fei,*") doch hat Lord Lyons geftern dem Minifter ber aus Ange 
beiten eine offisielle Note feines an borgelefen, worin Frankreich 
nn elgiend und Luremburgs zu achten. 
Eine gleiche Note iſt in Berlin mitgetheilt worden, doch hat man das Ger 
fuhl daß die Verwarnung vomehmlich an Frankreich Moreffe gerichtet 
®) Erf am 24 eingetroffen. D. N. 
@*) Der „Datiy Rene“ 
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Grannilk's in Paris I fcpem Poligei'pions ber Ri für 
bu ia de Fragen On Zuiritt zu —— 

b etem Über Bis Sti der Detreffenben ab · 
um dem Poligeipräfe r immung der Testen 


in irgendwelch 
von der Amts zeitung fühe Schmeicheleien gejagt ; e8 find die Niederlande, 
die Schweiz und Spanien, vom benen jeder —————— 
hält. Den Hollandern wird eingeredet daß Preußen hau 
irachte und bie Zerflöcung ihrer Unabhängigfeit —— 

ſoll in — * gebracht werden —* —5* —— 

Ei RA Nie Degierung Trier ba port — 
läßt ſich die erung dort bie 
größte —— für Frankreich, beſte ſich jelbft auf bie 
Stimmen der ſpaniſchen Preſſe, wobei fie —* bie neueſten Artilel des 
Imyparcial,“ und ber Iberia,“ bie leineswegs bon 
Frankreich erfüllt find, zu ignoriren für gut findet. — Paris 
zubiger geworben, und bie militärische Bewegung in den Strafen hat für 
den Augenblid aufgehört. Geſtern noch jah man lange Reiben von 
Traintongen, beladen mit Holzliften welche Patronen enthalten follten, 
den Bahnhöfen fahren, heute habe ich feine derſelben mehr bemerkt, 
immer erfreuen ſich einige Blätter an ber Fabel daß ein franco-bäntfches 
Corps unter bem Befehl des Prinzen Napoleon gebilbet werben jolle, 
Nun, wenn berfelbe fih in Schleswig Feine andern Lorbeeren holen will 
als in der Krim und in Stalien, jo wir fo wirb > bas zu ertragen fein. 


"u Mabrid, 20 Juli. Dede Habas ſche Agentur — übers 
lieferten Aufgabe, die Ereigniffe in ber von ber Barifer Regierung belieb · 
ten Weife zu berichten, in ber Teten Zeit mit allzu plumpem Eifer nach⸗ 

gelommen. Rad ihrer Darftellung war ber Süden Deutfchlands ums 
Beute und framoſenfreundlich, die Gefammibeit ber europäifchen Negier 
tungen einmütbig in der Billigung ber Taiferlichen Kriegspolitif und das 
ganze franzöftihe Bolt von heiliger Begeifterung für feinen Gäfer erfüllt. 
Nicht genug damit, dieſe —— Heß auch zu daß bie Pariſer Regierung 
angebliche Telegramme aus Madrid verfertigte, und unter ihrem Namen 
den Blättern ber franzöfifchen Hauptfabt zufchidte. Endlich wurde ber 
Eput doch zu arg, und bie Mabrider Blätter fdiden fih an unferm Längft 


ſche ehmungs· 
wir mahnen daß unverzüglich nd 
und Defterreich alles geſchehe um die Spanier in ihrem loblichen Bor 
haben zu Beftärten. Man follte nicht außer Acht laſſen daß die Has 
vas ſche Agentur eine napoleonifche Schaden 
anrichten kann. Inzwiſchen ſcheint wenigſtens dafür Kom Ark zu fein daß 
man über Liffjabon und Falmouth ober Dover nad Deutſchland telegra⸗ 
phiren kann. — Die Bourbonen beider Linien —* ed Wetts 
lauf um bie Freundſchaft bes Kaiſers ber Fran ternommen. Die 
tarliftifchen Blätter erflären ſich mit Leidenſch —* —— —— — auf 
deſſen Seite nach den Ausführungen der „Repüblica Ibörien* die Liberalen 
der gangen Welt eben jo ſicher ſtehen, wie die Renctionäre aller Länder 
unb Farben auf der Seite des zweiten Kaiſerreichs. Die lomiſche That ⸗ 
ſache dah Don Carlos VII Napoleon dem britten fein Schladhtfchtuert zur 
Verfügung geftellt hat, beftätigt fih. Uebrigens neigt fidh dieſer allzu ent 
— —— ze. * — XII, um bie Gare 
en noch länger offen u fönnen. e en 
Ye Gelmpecien nt selon Oirenge Hierher nen. 5 


werben. 
hat hen Zar en one Oman SER 
pignon Dich bie Wunde 
ee, en © Spanien bloß als 
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eo, 20 Juli, —8 — un me Ph Band der 
Empathie für die Proclamation der Infallibili :ba 
anh e8 am Tage loſtbare Teppiche aus — —* da und 
dort aus ben Fenftern biengen, wie im Palaſt Altieri, wo alerbings ziwei 
Garbinälewohnten, unb Abends eine Hausillumination, die man doch nicht 
tn officiell nehmen kann. Dabei aber bat e8 fein Beivenben 
en ift es ſchwer fich von bem Jubel ber Bartei ber fpeci« 

* sl eine de rigen zu madhen, da fie ihten lange 
erfüllt ficht; es fehlte Ir ia fo Hätte ſich bei 


ber a bie übertwall eube ber Partei in 
eine ftürmifche Weclamatton ergoflen. in ja aud nur folgeredht 
doch es blieb beim Beifallllatſchen das Beuillot intonirte; einige 


geweſen, 
tollen auch Bravorufe gehört haben. Einen gewaltigen Eindrud machte das 
mit feſter und fehr bernehmlicher Stimme nicht geſprochene, ſondern ausgerur 
fene „aon placet“ weier Biſchofe (dev eine Sicilianer, ber andere Ameri⸗ 
Taner), bie von der Oppofition alleinben Muth hatten ihr Belenntniß vor aller 
Belt abzulegen; die übrigen waren zuvor abgereiöt, doch nach dem, Biornale* 
hätten die meiften kurz borber ihre Beiftimmung gegeben. Die welche 
die, dringende äußere und innere Gefahr ber Kirche entdeckt zu haben glaus 
ben, feben nun einmal Rettung nur in der Uebergabe ber höchſten lirch⸗ 
lichen Autorität und weltlichen Gontrole unbeſchtänkt an den römischen 
Papſt. — Als Migr. Stella zur Gruft gebracht wurde, wollte Pius IX 
den alten vielbewährten Freund noch einmal fehen. Das Leichengeleit 
war im Gortile S. Damajo, ba trat er and offene Fenſter und fegnete ihn. 
— Die Saifon verläuft nicht in ber Regel, der Juli if feucht, doch ohne 
daß die endemifchen Fieber da3 gewöhnliche Maß überfchritten. War ber 
Eröffnungstag des Concils ein Tag enblofen Regen und Unwetters, fo 
leitete ber borgefirige ES chlußtog nicht weniger darin unter Blig und 
Donner, Der Wetterfirahl traf das Dad) des Kirchleins Santa Caterina 
beim Palaft Farneſe, indem er die bleierne Dachrinne zerftörte, auch 
ifte er bie Facade eines Haufes in Via Condotti. — Das dem Papft 
angenehme en ber Definition des neuen Dogmas bat manchem 
zu mehrjährigen Gefängnifie Berurtheilten geſtern bie Freiheit gebracht. 
höre auch über politifhe Delinquenten erftrede fich bie neue ſouverane 
nade. — Es foll Abficht fein die frangöfifchen Legionäre in päpftlihemn 
Dienf in bie Feftung Civilavecchia zu verlegen, falls das Drcupationd: 
sorpß nicht vermehrt werben Lönnte, ‘oder nach Frankreich zurücklehren 
* In it —— Waffenfabrit find die Arbeiter ungewöhnlich 
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* ige DBoften 
* Wänden, 25 Juli. Im Berlin wunde geftern bie Taufe der 
Hingften Tochter bed Rronpringen von Preußen feierlich abgehalten, und 
war hiebei Se, Mai. der König von Bahern ale Pathe durch den bayeri« 
fden. Befanbten am Berliner Hofe, * v. Perglas, vertreten. Bei 
der Tafel wurde vom Kronpringen auf Baherns Rönig ein Toaſt aus- 
Kr Auch bei dieſem Anlafle ey König Wilhelm über bie nationale 
anfänglihen Plane Frankreichs wahrſcheinlich durchkreugenbe) Hab 
tung unferes Monarchen und Sühbeutfplands überhaupt bie aufrichtigfte 
geäußert, — Nach neuefter Beflimmung reist der Stronpring erft 
on Lu ober ** von Berlin ab, und wird ſomit am Mitt: 


e Sm Hhein s 2 Juli. Binnen drei bis vier Tagen, ohne 
Rriegslärn, ohne Trommel und Säbelgeraflel, war unfer babifches 
Corps bis auf dem Irkten Nagel am Hufe ber Trainpferbe vollflänbig ger 


Afet unb auf feinen Poften eingerüdt, Schon heute find bie beutichen | ner 83 


n fort genug zu eimer Fcäftigen Defenfive auf dem linlen Rheins 

Wer; übermorgen wird das Heer and) für einen Stoß auf den Friedens · 

gerüftet fein. Die Landwehren haben fich faft bis auf den lehten 

geftelt und find feit zwei Tazen eingelleibet und bewaffnet. Gie 

in ar Reihen zur Einübung in ben Depots eine Menge junger 

freiwillig zum Kriegsdienſte gemelbet haben und zum Theil 

— ge > ey an die 
er ungdleiege heranreichend ift bie Begeiſterung 

Jungen und der Miten. Und bei legtern hat ber Ernft der Stunden Sor⸗ 

en und —— genug gebracht. Nicht der Befürchtung, denn mit 

und Hoffnung ſchaut jeder dem Ausgang bes in heillofer 


Weile ung en Rreieged entgegen , wohl aber ber Rahrungs⸗ 


forgen ſelhſi bei w Farükien, bei denen werthvolle Staats» 
Br unverlaufbar unb —— fiegen, bie dehhalb bei ihren Ban ⸗ 

eine achen, Feine Wechſei anbringen lönnen. So ha ⸗ 
ben. jelbft Am = Fr bie noch für Monate hinaus n hats 
Ann her entjaflen müfjen, weil ie! ieine ihnen 


in Wappenſchild abnehmen 
unb ed werben wahr ſcheinlich bie "Sntereffen —— durch 
bolländifchen oder amerilaniſchen Generalconſul gewahrt werden — 
einzelne Städte, wie Ludwigshafen, Mannheim, Heidelberg, für 
Unterftügungen; den Sicherheitsbienft ber Stäte thun, von loben» 
werthefter Energie ber Grmeinbebehörben und Beten. 
& ®ern, 23 Sul, Sein hen Rh Ye bgmäfigen Bäthe 
vertagt. — Die Vebertragung des Schutzes 
angebörigen in Frankreich an ben ſchweizeriſchen Geſandien —— 
Hrn. Dr. Rem, haben Sie Meen Leſern bereits mitgetbeilt, 
Wie man vernimmt, hat bie. baheriſche Regierung Grm. Dr. Rem 
jetzt zur Aushülfe den feitherigen Samgler der baheriſchen Ge⸗ 
andiſchaft, Hrn. Ur. Rahn —* —— — geſtellt. — Der ss. 
Hülfsverein in Bern hat als berzeitiger Borort fänmtlicher deutſchen 
Hülfövereine in ber Schweiz heut einen patristifchen Auftuf an bie 2. 
meilenben Deutfchen erlaffen, welcher zur Lieferung von Charpie, Bin 
ben, Waſche und Baarbeiträgen für Anfgaffung von Eis ıc, 
Wie im Jah 1868 werben hoffentlich auch biefmal reiche Gaben 


Börfenbericht. 
= Münden, 8 Juli, Die bayerifhe Oypotheten- an Bun 
Disuts!s eintreten la unb 


Ai 


banl hat eine 
Eh er 
— au AA a na gewefen, finb zum erſteumel wieder michrere 


Telegrapbifche Berichte. 

= Florenz, 35 Juli. Die Spaltung im Minifterium dauert fort, 
namentlid zwifdhen Zange, Sella und Visconti Benofla, und gebt fo weit 
daß Lanza in * Erg ——— — * ber äußern — 
entgegennahm, ohne ſich mit Vernchmen 
— * nicht einmal anweſend var, — Die ———— 
fagt: Visconti-Benofa Habe dem preußiſchen Gefanbten erllärt, die Rüs 
ſtungen ee peihähen nur um bie Neutralität zu wahren, 

lermo, 25 Juli. Die Demonfirationen gegen . 

haben ſig wiederhoit. Siefige Blätter druden das Reinfied Nikolaus 
Bederd ab, ohne bie Antwort Alfred de Muſſets beizufügen. 

| ®enna, 25 Juli. Unfere Stabt ift in großer Yufregung wegen 
ber angeblich beuorftehenben . mit Frankreih. Polizei und Mili 
tärpatrouillen „at, die Stabt. 
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Die franzöfilche ärumg w topa. — Deutihland. Berlin: 

Ar ctentäd zum deutfd-franzefifhen Krieg — Schmelz. 
Aus der Shwrig: Bur —— und Haltung bes ſchweizeriſchen Volles 
Ein Innerer Gonflit,. — Rußland und Bolen. Bon ver polniichen 
G:änpe: Die politifhe Haltung Rußand?, Berhalten gegen Oefterreih und 
bie Polen. — Verſchiedenes. 





Die franzöfifche Mriegderflärung und Europa, | 

0 München, 22 Juli, Wenn bie furchtbare Dlutgeißel im Zeit 
alter unferey Eivilifation noch gegen einen Feind foll gefchtuungen werden, 
fo darf fie ed nur da wo bie höchſten Güter eines Volls leinen anbern 
Schuh gegen frevelvolle Raubluft finden als in dem heiligſten ber Kriege, 

Krieg aus jedem andern Grund ift heute nur ein Frevel an ber 
Menihheit und berurtheilt vor bem Tribunal aller Voller ald- unaus⸗ 
loſchliche Schandthat berer bie ihm herauſbeſchworen haben. 

Die Shamlofe Lüge jener Minifter Frankreichs melde, im Solbe bes 
Defpoten ihrer Nation, nur nad) ber Befriedigung ihrer Ehrſucht und ihrer 
Goldgier ſchmachten, bat nicht einen Mugenblid lang die Welt zu täuſchen 
dermocht. Selbft unbeftohene Männer Frankreichs, und bie erſten des 
Landes, erhoben fi, obwohl Reiber unferer nationalen Größe, und ftellten 
jene Gewalthaber öffentlich vor dem Parlament als Abenteurer und Ver 
brecher bar. Jede nicht erlaufte Stimme ber Preffe von Paris beftätigte 
bie Anficht von Jules Fahre und Thiers. Das fittliche Urtheil des 
ganzen Auslandes erhob ſich mit Achtung und Sympathie für die Ehre 
bes frech heraue geforderlen Deutfchlands und die würdebolle Haltung mit 
ber deſſen greifer Schirmherr ber Inabenbaften Anmaßung jenes Cabinets 
begegnet iſt. Es branbmarkte bie Probocation bed Kriegs durch ben Raifer 
Franlreichs als das finfterfte Verbrechen der Beit. 

In Wahrheit, es gibt in der diplomaliſchen Geſchichte ber Regie 
tungen laum ein Actenftüd von gleich ſchamloſer Frivolität als dieſe 
Rriegäerklärung ohne Inhalt eines Grundes. 

In ihrem Angefiht fragen wir erftaunt: wie aber verhält ſich, wie 
ſoll ſich die europäifche Welt zu diefem Frebel gegen bie Gefehe bes volter⸗ 
rechts und ber öffentliden Sittlichkeit verhalten? Sie blidt mit Schreden 
und Scham auf diefes Tefte Mitentat des Mannes tom December, des 
Schaufpielers der Holle feines Dheims, die er Scene für Scene und bis 
su feinem letzten, wohl Tläglicheren, Sturge nachjuahmen gezwungen ift. 
Mit Schreden, weil fie die barei raubgieriger Angriffe aus den Zeiten 
Ludwigs XIV und Napoleons wieberlchren fieht; mit Scham, weil fie ber 
Innen muß baf im Jahre 1870 weder bie Verfettung der Intereffen alls 
gemeiner Völlerwohlfahrt ſtarl genug, noch bie Politit der Mächte hoch⸗ 
berzig genug ift um dem Beberricher Franlreichs zu verbieten feine Armeen 
grundlos auf ein friedliches Machbarvolf zu flürzen. 

Und doch Eonnte diefer franzöſiſche Raubzug zur rechten Zeit mit dem 
Hohen Veto der Mächte, ja nur bes einen Englands, verhindert erben. 
Denn bie englifche Regierung, aud) nur auf Grund ber Schäbigung tes 
Wohls ihres Landes burch einen rechtlofen und gerftörenben Krieg, deflen 
Urheber eine ernfte Drohung entgegengeftellt hätte, fo würbe er mit bes 
Mhämter Ohnmacht zurüdgetreten fein, wie er von Mexico auf ben bloßen 

hl ber Norbameritaner abgezogen war. Die Geſchichte wird einft 
urtheilen daß England unter der Regierung Gladſtone's eine Gelegenheit 
de ſaumte, Ivo es alle cipilifixten voiter fich zum Dank verpflichten, unb 
KÜR auf bie Höcfte Stufe moralifper Größe fleigen Ionnte. 

Es ift tief beſchämend daß die foriale und politifhe Verfaſſung 
Eıropa’s noch heute jo mißgeftaltet if, daß fie einem einzelnen Menſchen 
Alaubt unabſehbares Elend über den ganzen Welttheil zu bringen, und 

eb weil er augenblidlic des Ranonendonners bebarf um ‚die immer 
lauter werdende Stimme ber Verachtung Frankreichs gegen ihn zu ber 
täuben, des Blutes, um feine unruhigen Armeen zu beraufdien und neu 
an fih zu Betten, der Eroberung um feinen fon fintenden Thron, wenn 
möglich, noch für ein paar Jahre zu befeftigen, und ihn feinem Weib und 
Kind für gleich ungewiſſe Jahre zu überliefern. j 

Bir wollen inde& feine Regierung anlagen; wir ſprechen nur einen 
Öffentlichen Zuftand Europa’s aus, ber entwürbigend für unfer Zeitalter 
if, und feine Reform durch ein europäifches Friebensgericht berlangt, 

elches ſolche Frebel fortan unmöglich macht. . 

Da nun die Mächte biefem furchtbaren Kampfe für jet rubig aufehen 
tollen, ehe fie doch felhA unfehlbar in ibn hineingezogen werben, fo erhe⸗ 
ben en une, von Frantreid) plöglih angefallen, in unferer ger 


fammten Vollskraft. nicht allein unfere bedrohte Unabhängigteit bis zum 
Testen Mann zu vertheibigen, fonbern auch den durch den Bonapartigmug 
serlörten Frieden Europa’ und bie durch ibn bergiftete öffentliche Moral 
twieberberzuftellen. 

Dir machen nit allein diefen Kaiſer, melden jedeB rechtliche Gewiſ ⸗ 
fen in jebem Lande verurfheilt hat, fondern ganz frankreich für diefes Vers 
brechen gegen und, ben Frieden und bie Givilifation berantwortlidh. 

Bir wieberholen heute nicht mehr jene fentimentale Schonung welche 
einft ben Herrſcher Bonaparte von feinem Bolt und Land unterfieben 
bat. Wir erflären heute nicht mehr baf wir nur Krieg gegen jenen, nicht 
gegen biefeß führen wollen. Franlreich wird erfennen baß es mit ber tief 
enpörten beutfchen Nation zu thun bat, bie endlich mit ihm abrechnen muß. 
Es mag ſich felber jagen daß dem beutfchen Boll, wenn es auß bielem Ichten 
bonapartiſchen Krieg wieberum als Sieger herborgehen follte, Rein biplos 
matiſcher Gongreß mehr bie Garantien entreifen mirb deren es bedarf, 
um bem rubelofen Reichsfeind enblich dadurch die Ruhe für immer zu ger 
—— indem es ihm feine wahren natürlichen Grängen, die Bogefen, wie ⸗ 

ergibt. 


Meit entfernt von den Prablereien unſerer Feinde, find wir doch, im 
Bewußtſein unferd Rechts wie unferer Kraft, auch davon weit entfernt an 
unfern endlichen Sieg nicht felfenfeft au glauben, Wir würden aber biefen 
Glauben nimmer befigen, Kämpften wir für jene Zwede barbarifcher Ehr⸗ 
ſucht welche unfern Gegner zum Friedensbruch getrieben haben. 

Benm ber Gang ber Schlachten ungewiß iſt, fo war es ber endliche 
Sieg bed Rechts und ber Vernunft doch nie. Er muß erkämpft werden, 
fei es aud) mit Strömen Bluts und namenlofen Opfern. Nicht Waffen, 
nicht Generale, nicht die Bufälle des Kriegs haben bie Schidfale großer 
Völker endgültig entſchieden; es ift ihr eigener Lebensgeift, es ift ihre 
tieffte fittliche Berechtigung und ihre zulunftspole Miffion in der Ges 
ſchichte bie den Gieg verbürgen. 

Deutſche Brüder! Blidt getroR auf bie große Aufgabe welche unfer 
Voll noch zu erfüllen hat; blidt auf bas eble, blühende, gefunbe, le⸗ 
bensftarle Vaterland, das Herz Europa's, die ruhmbolle Werkftatt raſt⸗ 
loſer Arbeit, der Wiſſenſchaft und Induſtrie, der Freiheit des Dentens 
und Gewiſſens und ber ſutlichen Gerechtigleit. Nach langer, bob nur 
politifher Ermattung erhebt ſich das beuifche Wolf wieder, berjüngt ich 
in feiner unerföpften Kraft, und einigt ſich endlich nach Langer Zerriffens 
beit zur großen politiichen Nation. 

Blidt dann auf bie Aufgabe bie das bonapartifche Frankreich Heute 
ber unfern entgegenftellen kann. Sie, welche ſich auf das anaftvolle Gebot 
ihres abſterbenden Deipoten eroberungsluftig an ben Rhein ftürzen, in 
dem lindiſchen Wahn daß Bajonnette das naturnothwendige Werk unferer 
Einheitgerftören, und ung, das große deutfche Bolt, wieder in bie alte Obns 
macht und Zerfplitterung zurüdftärgen Fönnen, fie werden ihre gewohmen 
Proclamationen auöftreuen, und barin fagen daß fie nur für die Givilifas 
tion unb nur für moraliſche Ideen Fämpfen, und jedermann wird diefen 
beralteten Phraſen bed weltbeglüdenden Bonapartiämus mit Gelächter 
antworten. 

Was hat das heutige don Louis Napoleon ſchon 22 Jahre Lang ges 
Incchtete Frankreich der Welt an Reformen zu bieten? Welche große civie 
liſatoriſche Aufgabe hat es heute bieffeits des Rheins und irgendwo fonft 
zu löfen? Diefed einft freie und ruhmvolle Franzoſenvolt bietet heute 
nur bad befhämende Schaufpiel tiefer fittlicher Erkrankung bar. Unfähig 
ber freiheit feit bie Bonaparte bie Prineipien feiner großen Revolution 
burd ben Cäfarismus verfäljcht haben, ift es allen erbabenen Brunbfägen 
feiner Vergangenbeit untreu geworden. Nachdem es alles berfucht und 
alles verſchwendet hat, nachdem ed Dynaſtien auf Dynaftien, Verfaffuns 
gen auf Verfaſſungen geftürzt hat, ift dieſes große Boll in der Knecht⸗ 
ſchaft eines fremden Soldatenlaiſers angelangt, bie es jelbft beſchämt und 
an ſich vergieifeln macht. 

Es gibt heute für die mißleitete franzöſiſche Nation wohl nur biefe 
nädfte und deutlich ertennbare Miffion: fi) bon der Regierung Bonas 
parte’3 zu befreien, bad Regiment ber Züge zu gertrümmern und wieber 

als ein freies und fittlihes Bolt den Rang unter ben Nationen einzunehs 
men welchen ihm feine Geſchichte, fein Wohlſtand und feine Hohe Begas 
b 


ſichern. 
Aber es if zu ſpãͤt für fie von dem Abgrund umjulehren an melden 
fie ber verzweifelte Spieler gegogen hat, Das Geſchrei der Kriegsparieien 
unb der Fieberwahn einer fallhen nationalen Geriuät Aut ſchon bie 
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Stimme ber ebelften und wahren Batrioten Frankreichs verſtummen ge⸗ 
mat. Die Nemefis beginnt ihr Werk, und fie erreicht die Schulbigen. 

* Der Geift von 1813 erwacht in allen beutfchen Bauen. Vom Rorbı 
meer bis au ben Alpen, vom Rhein bis zur Memel erihallt ber erhe⸗ 
bende Ruf zu den Waffen für bas bedrohle Waterland, wie in den Tagen 
unferer Däter, 

Zu diefem bluligen Krieg um unfere Ehre, unfer Dafein und bie Zu⸗ 
Aunft unferer Ration gezwungen, erben wir ihn auch auslämpfen mit 
bem Heldenmutb der Väter, aber auch mit noch dreimal flärkerer Nas 
tionallrafl als biefe einft dem erften Bonaparte entgegenftellen fonnten, 

Deuiſche! Wenn wir biefen letzten Vollelampf gegen ben letzten Do: 
naparte beendigt haben, dann twerben wir baß große Werk welches bie Vä-⸗ 
ter begonnen glorreich vollenden fönnen, und den neuen deutſchen Bund 
aufrichten ber alle unfere eblen Stämme und Fürften zu einer plüd- 
lien, freien, unangreifbar ſtarlen Nation für immer umſchließen fol! 


Dentihland, 

Berlin, 20 Juli. Dem Reichstag iſt ein beglaubigter Auszug 
aus dem Protofoll der 26. Situng ber diehjährigen Seffion des nord⸗ 
deutfhen Bundesraths zugegangen. Derfelbe gibt eine vom Vundes 
Yanzler vorgetragene Darlegung der politifhen Lage, ſowie bie barauf 
erfolgte Erflärung ber Mitglieber bes Bundesrathe, Diefes wichtige 
Hetenftüd lautet wörtlid: 

„Der Borfitende erflärte: Die Greignifie durch welche Europa im Laufe 
der legten vierzehn Tage aus bem Zuſtand eimer felt Jahren nicht erlebten Ruhe 
zum Ausbruch eines großen Ariege geführt if haben ſich fo ſehr vor aller 
Augen vollgogen, daß eine Darftellung der Geneſis der augenblidlihen Lage 
kaum etwas anderes fein kam als eine Zufammenftellung bekannter Thatſachen. 
Man weiß aus den Mitiheilungen welche der Hr. Präfident des ſpaniſchen Mint 
ſtertaths am 11 v. M. in der Sipung dar conflituirenden Cottes machte, aus 
ber burd die Preſſe veröffentlichten Gircularbepeihe des ſpaniſchen Hm. Minis 
ſters des Auswärtigen vom 7 d. M,, und aus einer Gelärung welche Hr. Sa 
lagar y Myarrero am 8 d. M. in Madrid druden lich, daß bie ſpaniſche Res 
gierung jeit Monaten mit Gr. Darchl. dem Erbpringen Leopold von Hehenyols 
Term über die Annahme ber ſpaniſchen Krone unterhandeln lieh, daß biefe dem 
Hrn. Salazar Übertragenen Unterbanblungen, ohne Beiheiligung oder Dajwi ⸗ 
ſchenlunft irgendeiner andern Reglerung, unmittelbar mit dem Pringen und 
beflen erlauchtem Bater geführt wurden, und daß Se. Durdl. ſich endlich ent« 
ſchleß vie Tproncandidatur anzunehmen. S. M. der Aönig von Preußen, mel 
chem hieroon Unzeige gemadt wirrde, hat nicht geglaubt dem von einem groß ⸗ 
jährigen Furften mac reiflicher Ueberlegung und im Einverſtäadaiß mit befien 
Hrn. Vater gefahren Eutſchluß entgezentreten zu follen, Dr auswärtigen Amte 
bes Norkdeuticen Bundes wie ter Regierung S. M. des Königs von Preußen 
toaren diefe Vorgänge volfländig fremn geblieben. Sie erfuhren erſt durch 
das am 3 d. M. Mbende aus Paris abgegangene Hadas ſche Telegramm daß 
das ſpanlſche Minifterium beſchloſſen babe dem Bringen die Krone anzubieten. 
Um 4 d. M. erihien der kaijerlih ftangöſiſche Hr. Gehpäftäträger auf dem nu3» 
wärligen Amt. In Auftrag feiner Regierung geb er ber peinlihen Gmpfin« 
dung Yusorud welche die von dem Marſchall Brim beftätigte Nachticht von der 
AUnnadme der Canbidatur burch dem Bringen in Paris hervorgerufen babe, und 
er fragte ob Preußen bel der Sacht beiheiligt ſei. Der Hr. Staatäfrcretär er⸗ 
wiederte ihm: daß die Angelegenheit für die preubilce Negierung nicht epifice, 
und Iegtere nicht Im der Lage jei über etwaige Verbantlungen des ſpaniſchen 
Minifterpräfidenten mit dem Prinzen Hustunft zu geben. An bemjelben 
Tage hatte der Hr. Borihafier des Bandes za Paris mit dem Hra. Duc 
de —3 eins Unterhaltung über den nämtichen Gegenſtand, welder auch der Hr. 
Minifter Ollivier beiwohnte, Der laiſ. franzd iſche Hr. Minifter ſprach ebenfalis 


den yeinlihen Eindrud aus welchen bie Nachticht gemadt habe, Man wiſſe nit | 


ob Preuben in die Verhandlung eingemeiht ſei, bie Öffentliche Meinung werde 
es glauben, und im dem Geheimnih welches die Berkanblung umgeben habe ein 
unfteundliches Verfahren nicht bIo$ Epamime, fondern befonbers Preußens en 
bliden. Das Greigniß, wenn es fh wirklich volljiehe, werde geeignet fein bie 
Forttauer des Frietens zu compromittiren. Man appellite daher an die Wels 
beit Sr. M. dei Königs, welche einer folten Goembination nicht zufimmen werte. 
Der Hr. Minifer hielt g8 für ein glüdlices Zufammenterfien ba der Hr. Bots 


Ähafter, melder ſchon acht Tage vorher die Gelaubaih nachzeſucht und erhalten | 
batte Sr. M. dem Aöniz vom Preafen in Gmd aufjamarten, den folgenven Tag | 


Für feine Atreite beftinmmt kabe, alſo im Stande fei die Gindrüds welde in 
Darid harefdten auf friſchtt Anihauang vertragen zu lönnen, und erfüchte Ihn 
ähm etwaige Mitipeilungen auf telegrapbiihem Dege zugeben zu laſſen. Der 
Hr. Borihalier konnte auf diele G:öffnang pur ermiedern dab ihm von ber Uns 

Aegenhen gar nid;t bitannt fei, zugleich übernahm ex eB bie ihn gemadıten 
Nicdeilungen gar Kenniniß Sr, M, des Aönizs zu Bringen, Gr trat am 5 die 
Reife nad Ems am, welde er unter den obmalterden Umfänten unterloflen 
b ben würde, wenn er nicht geglaubt hätte bem ihm lundgegebenen Wanſche 
wach taiher Gribellung vom Jrformation und rafher Zarlkzabe von Auflits 
„zungen enifpredhen zu follen, Am Tage ſeiner reife bragte Hr, Exherg im 


Corps 1ögislatif eine Interpellatzon über die ſpaniſche Frage ein. Sten am | 


folgenden Tige, Brdst.o6 möglich mar daß ber Hr. Botſchafler irgend eine Rad: 


| 


| oder orleaniſtiſchen Eatw diung ſich zu begrängen 


j In Anſpruch zu nehmen, fo hätte ſich demielben hierfür in einem vertraulichen 


Due de Oramont dieſe Inlerpellatlon. Seine Antwort, obpleih fie davon 
awigieng baß bie Einzelheiten der Berbandlung noch nicht bekannt frim, 
gipfelte In dem Safe: daß bie franzöfifche Wegierung midi glaube durch die ts 
tung vor den Rechten eines Nachbarvolles verpflichtet zu fein zu dulden dab 
„eine fremde Macht, * indem fie einen ihrer Prinzen auf den Thron Karls V 
fege, zum Nachtheile Frankreich? daß gegenwärtige Gleichgewicht der Sräfte im 
Turepa flören und das Interefje und die Ehre Frankreichs gefährden bürir, 
Nas siner ſolchen Erlärung war der Hr. Botſchafter nit mehr in ber Lage 
Uufliärungen nad Paris gelangen zu laſſen. Sein da Verireter wurbe am 
92. ME. von der Sachlage in Kenntniß geſetzt, wie fie fhon am 4 d, bem Hm. 
Gelbätsträger Frankreichs bier bezeichnet war. Die Ungelenenbelt, wurbe ibm 
geſagt, gebt nicht Pteuhen und Deutihland, fondern nur Spanien und beflem 
Tpron-Canbidaten eimad an Die Verhandlungen mit bem lehteren hat ber 
Mafhel Prim ohne Betheiligung Preußens direct führen laſſen. Se. Maj. 
der König von Preußen bat aus Achtung für ven Willen Spaniens und bes 


Bringen eine Einwirkung auf bieje Verhandlungen weder üben wollen no 
geübt, und daher bie Candidatur meder beförbert no vorbereitet: Inſpwiſchen 
batte die kaiferlich franzöfihe Regierung ihren auf Urlaub im Wildbad weis 
lenden Botiafter bei 5. M. uns bem Bünde beauftragt ſich nach Ems zu begeber. 
Hr. BrafBenepeiti wurde am 9 Juli von S. M. wohlmollend empfi d 
ter Aufenthalt des Königs im Bad und bie Abweſenheit aller Minifter geſchäft⸗ 
lie Anforderungen an S. M. auẽ juſchließen ſchienen. Die Mitiheilungen des 
Borfhafters fimmten mit ben Gröffnungen überein weiche ber Hr. 
Gramont dem Hrn, Fıhrn, v. Werther gemacht hatte; er appellitte an die Weide 
beit Sr. Maj., um durch ein an den Prirgen zu richtendes Verbot das Wort ja 
ſprechen welches Europa die Ruhe wiebergebe, 
vie Unrafe von welchet Europa erfüllt fei nicht von einer Handlung Breufens, 
fonbern von den Gillärungen der Taiferlichen Regierung im Corps lögislatif 
berrüßre, Dis Stelung welche S. M. ver König als Familienbaupt ju der 
Frage eingenommen, wurbe abs eine auferhalb der Staategeſchaſte liegende bes 
zeichnet, und eine jede Einwirlung auf den Fütſten und ben Bringen von Hohene 
zollern, als ein Gingriff in beren berechtigte freie Selbftbeftimmung, abgelehnt. 
Eo war «3 bann aud ein Act freier Gelbfibeftimmung daß der Grbprin, am 
12 d. M. im Gefühle ber Werantwortlichleit melde er, der eingetretenen Sad 
lage gegenüber, durch die Aufrechthaltung feiner Candidatut übernommen haben 
würde, biefer Tandidatur entfagte und der ſpaniſchen Nation wis Freiheit ihrer 
Sultiative zurüdgab, Die preuhifche Neylerung erhielt wie erfte Nachricht von 
diefem Schtit aus Bari. Der dortige ſpaniſche Gefandte überbradhte nämlich 
dai Zelegramm bes Fürften dem Hrn, Duc de Gramont in dem Uugenblid als 
Icgterer den Ken, Gehen. v. Werther empfieng. Der Botfäafter hatte am 11 d. R. 
Ems veilaſſen und war am 12 iwieber in Paris eingetroffen. In einer Unter 
rebung weiche er an bemjelben Tage mit dem Hrn. Doc de Otamont hatte, eie 
Härte lepterer die eingegangene Gntfagung als Nebenfahe, da Ftankreich 
die Thronbefteigung des Peingen doch niemals qugelafien haben mwürbr. 
In ben Borbergrund ftellte er die Verlegun, 

jei daß S, M. der König von Preußen dem 4 
erlaubt babe, ohne ſich vorber mit Frankreich zu benehmen. Gr bejeichnete als be⸗ 
friedigenves Mittel zur Ausgleichung biefer Verlegung ein Schreiben S. M. ded 
Königs an S. M. ven Raifer der Franzoſen, in welchem ausgeſprochen werbe 
dab S. M. ver König, bei —— Etlaubniß, nicht habe glauben löne 
wen dadurch ben Jalereſſen und ber 

fi der Entfagung des Prinzen anf&liehe. Am Tage darauf ftellte Hr. Oraf 
Benebdetti, als er h 
das Aafınnen daß Sie bie Berzichileiftung des Bringen approbiren, und bie Ver⸗ 
fiherung eriheilen follten daß and in Zukunft dieſe Candidatur nicht wieber 
aufgenommen werben wärbe. Hr. Graf Benebetti ift hierauf von S. Mai. nicht 
wener empfangen worden, Dem Botſchafter bes Norddeutſchen Bundes gegene 
über hat der Duc de Gramont vorſtehenden Forderungen noch vie eines entul 
bigenden Schreibens S. M. des Königs an den Raijer Napoleon hinzugefügt. 
&5 ift der vorftehenden Schilderung ber Thalſachen nur sine Bemerkung binzus 
zufügen. U 6. M. der König von Preußen bon ben pwiſchen ber ſpaniſchen 
Regierung und dem Bringen geführten Berhantlungen aufßeramtlid Kenniniß 
erhielt, geſchah dieß unter der ausvrüdlichen Bedingung ver Geheimhaltung. 


en, obſchon 
wc be 


Es wurde ihm erwiedert bob 


welche Franktelch dadurch zugefügt 
ringen bie Annahme ber Ganbipatur 


ürde Franlkteichs zu nahe zu treten und 
‚ M. dem König in Ems begegnete, an Allerhöhfteiefelben 


An Betreff eines fremden Geheimmifles, welches weder Preußen noch den Bund 


berübzte, konnten Se. Maj. keinen Anftand nehmen die Beheimbaltung zuju⸗ 


fagen. Allerböchſtditſelben haben daher Ihre Regierung von ber Angelegenheit, 
welche für-Sie nur eine Familienfadhe war, nicht in Keuntniß gelebt, und hatten 
das Benehmen mit andern Megierungen, feroeit. foldhes erforderlich fein konmir, 
von ber fpanifchen Regierung oder deren Thromsanbivaten erwartet und denſel · 
ben überlaffen. Dos Verbältmifi in weldhem die fpanifche Negierung zu ber bee 
nachbarien franzdfifcen ftebt, und bie perfönliben Bepiehungen weiche zwiihen 
dem fürftlih Hobengollern'ihen Haus undG. M. dem Kaifer der Ftarzoſen ſeit 
langer Zeit obmalten, eröffneten einem unmittelbaren Benehmen ber wirtlih 
Betbeiligten mit Franteeic den einfachften Weg. Die hohen verbändeten Ro 
gierungen werden exmeflen wie werig unter biefen Umfländen das Bundespräfle 
dium darauf gefaßt fein fonnte gu un Brei dafı die frangöfiiche Regierung, Pete 
nterefie am der fpamilchen Frage ihm auf vie Werbütung einer rpublicaniihen 
ihien, in der Annahme ber 
Throncameidatur dur den Prinzen von Hohenzollern eine ihr-zugefilgte Rrüns 
tang exblide. Wäre es dem franginihen Eabinet Lviglid, darum zu thun ge 
weſen zum Smade der Beleitigung diefer Canbidatur bie guten Dieufte Preukens 


richt aus Ems hätte näch Paris gelangen laſſen können, beantwor.ete der Hr. : Benchmen mit der preußlſchen Regierung der einfachſte und geelgnetfie Weg dar⸗ 
n 


— 


nn Eh 





— 
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boten, Der Inhalt der vom Hrn. Duc de Gramont im Corps législaliſ ger | rubigen und haftigen Bewegung war: bie Maſſen ber freiwillig ober ger 
ae Rede fhmilt dagegen jede Moglichleit ſolcher vertrauliben Grörterungen | rufen aus ben ſiart befeiiten ſchweigeriſchen Gurorien Wegsiehenden, das 
ab. Die Aufnahme melde Diefe Neve in der genannten Derfommlung fand, die | Duscheinander bei ben unterbrocenen und ungenligenden Verkehrsmitteln, 
won der feangäfifhen Regierung feitdem eingenommene Haltung, bie von ibr ges | dann die zur Brängbefefung eingiehenden Diiligen — bad alles bot ein 
Reiten unanmehmboren Zumuihungen konnten dem Bundespräfinium feinen | gif, par bewegteften Art, felbft mit pitloreslen Zügen. Auch Bern als 
Smeifel mehr barüber lafien tab bie franzöfiide Regierung «6 don vornherein Bunbeöftabt ift natürlich fehr belebt. Was bie Schweiz für den Augen⸗ 


te entweber feine Demüt oder den Arieg berbeigus . ’ r — 
—— u rm Alteraatine 4 m ran unmöslid,. En — blid an Fremden verliert, das wird fie vermuthlich als Aiylplah im 
melde mit bem Biusbruc eines Kriegs zwifden Deuiſchland und Frantreih im | Verlaufe wieder flark anziehen. Die in Bafel eingeführte Methode — 


Gentrum der europäiihen Givilifatton unausbleiblih verbunden find, machen ſtatt bie Bürger mit langer Einquartierung zu quälen — die Solbater 
dem gegen Deutſchland geübten Zwang zum Rriege zu einer ſchweren Berfündis | in großen Baraden unterzubringen, verdient wenigſtens bei normalen. 
gung an ben Jateriſſen der Menjhheit. Die Dfientlige Meinung Deutidlants | Witterungs: und Gefunbheitguftänden alle Beachtung und Radahmung- 
bat dieb empfunden. Die Erregung des beutfhen Nationalgefüpls gibt davon | Bereits regt ſich aud der Hülfsverein für ſchweizeriſche Wehrmänner und 
Beugnif. Ss bleibt feine Zahl mebr, ald der Rrieg oder die ber franpöfiihen | deren iyamilien. — Vorläufig wird nun freilich mandjes Angebahnte liegen 
Regierung —————— —“ bee rn en deB | Kleiben, und bie in ben Iepten Tagen in ber Bundeöverfammlung —J 
Selen dab Dierauf folgende Grilärung ab: „9m Samen ber t (ahnen | Tührte Debattenfclast über ben Gotthard umfonft geiclagen fein. Nier 

4 ierin mit allem übrigen hohen | manb hat mehr Urſache über den plöglichen Rriegsausbrud) zu zürnen als 


kerung, weiche, -mwie ich annehmen darf, 5 > i J — 
—— im voller Ginklange fi befindet, ſpreche id) das Ginvers | die Gottharbiften; im Augenblid da das fo lang’ angeſtreble und ſo 


fländnif mit allen bieherigen Schritten des Bundespräfiniums und mit der vom | ſchwer erkämpfte Wert eben daran ift geſichert zu erben, bricht bie Kriegt · 
Breuben andgeg benen Auffaflung der Saälage aus Frantreich will ven | furie los und wirft es ins Ungewiſſe zurüd, Die Aipenpäfle feiern jeht, 
Krieg Möge derfelbe denn moglichſt ſchnell und kräftig geführt werben.“ Die | und auch bie Flugſchrift des Bündner Oberſten Lanicca, der das ihm eigens 
Bevollmächtigten der übrigen hoben Bundedregierungen traten ümmtlich der Ge | thümliche Project einer Combination von Gotthard und Lulmanier auge 


Härung des Konigreichs Sachen bei. führlich mit Karten und Plänen beleuchtet hat, wird wenig Aufmerfjame 
nn keit finden. Selbſt bie hartnädige Genfer „Greve“ iſt beigelegt, aber 
Schweiz. nur mit Rüdſicht auf bie Beitumflände, und nad; dem ſchweren Kampfe, 


Aus der Schweiz, 21 Juli. Wer in ben Ichten Tagen die | der aud) fo ihre Befeitigung forderte, läßt Ach fäliehe 
r . —— n daß ber Friede nur 
Se Queen Ga | gif te 6 ud of be getan Ocunäe, zn 
Iepten Freitag noch allerlei Häkkleien in ben Kantonen: in Genf ber fort u au d ey —— — — Br Drassufigung. 
dauernde Strife im Bufammenbang mit andern politifchen Tendenzen das areas —* on * en ven u ale ee 
ſelbſt, in Teffin fogar ein Aufloͤſungebegehren des Kantons (fiehe unten), ae ein Handel ber nod mehr = Grohe, kei * * ——A 
in Ziltich der gewaltſam gefgürte Lärm gegen das Steuerformular, in den ; j äftni rg etigen 
eibgenöffiichen Räthen der parlamentariſche Streit über bie Gotihardbahn ihnen — — Mnifien, aot Der verkocenh er Preife, für unfer 
andertpärtß anbereß, mehr oder weni Wellen Ihlagenb. Seit * Land nur verderblich hätte werden lönnen, und diejenigen Blätter ber 
a a a akans | DR ul odinc hen ge te rd bl afem ma 
St, einige der Streitpunfte finb borläufig beigelegt ober Dog bertagt, | Hacnele am nn ung auf alfäige offsielle Mafrezein. Ya 
ade Hufmertfamteitift auf bie Combination beb bevorftchenben Welttampfs | Ya tn 1. ee ⏑— 
and auf die geſpannte Erwartung bon äußern Nachtichten gelenkt. Daß bie ee fah cc En ort schung Abe na Bee 
SEchweij in der gegentwärtigen Verwidlung abfolut nichta anderes zu ihun | ;m Teffin. Es fallt derjelbe um fo mehr auf, ald er ein oen en 
bat als fireng ihre Neutralität zu wahren, ift eine Sache die feine Worte hand aus ben ed Seeiburg früher . edelen ala —S ‚dr 
— em auch das Vollsbewwußtfein von ben oberften bis zu en tretendes fantonales reunungibensiern begränbet Der Ei et 
‚n Schichten mit ber Gewalt der Nothwendigkeit beherrſcht. Daß fie im ſchen ben Obercenerinern unb Untercenerinern (Monte Genere) über neue 
Gen 1 BR." Schr htm neh | Ghraneng u Brenng Sr Bitebhat ak Ta 
bie Raſchheit und Energie der auf diefen Punkt gerichteten Maßnahmen nädft ben Austrtt Ver Runtonsräche 3* —8* —2 —— 
ber Bundesbehörden, andererſens bie befriebigenben Erklärungen der | famen Lanbesbehörde und das Loſungswort der Trennung nad} fid) ges 
beiden Großmächte den beften Eindrud im Sande gemacht. Auf eine zweite | zogen: es zündeie. Darauf Petitionen und Vorgehen auf Friedl gel 
Frage, diejenige der Sympathien oder Antipathien, möchte die Antwort | lichem, aber ſehr entihiebenem Wege, Vollsverfammlungen, übrigens Au 
nicht fo entigi : Ueb und Ordnung. Ueber hundert Gemeinden tollen vom übrigen Kanton 
atſchieden lauten, und doc gibt e8 nach unferer firengen Ueber» „tbet ven n Kant 
jeugung nur eine bie füßer und ridtig if, und worüber get neun | Sl lc ent pam nerhunten Bonn nd —— 
h = , — * rote ‚sen Dr en Bo u m egeriſcher Belinnung erlalien 
ade ni —* u einberflanden en Baal mung anne worden, und im jehigen kritifchen Woment wird bieler Cinn a 8* * 
Paare ein lann mit feinem der beiben mächtigen —* 8 v 8 . betviefen. Wenn bei diefem Anlaß ein |htweigerifhes Blatt bereits auf am 
a Sympathien haben, kann nicht ben entſchiedenen Sieg und nit | dere Kantone hinwies, wo ähnliche Trennungsgelüfte beſtehen und vo 
entſchiedenen Fall de einen oder andern ber großen Rämpfer wün« | das Beipiel paden lünnte, fo eriffirt diefes rothe Phantom vorläufig bloß 


Ihen, ba es für bie Intereffen der Freiheit und ber Volisrechle fo wie fo | als Schredgeipenft. 


keine Ernte auß der blutigen Saat aufgehen fieht. Ganz richtig da die en 
beutfche Einbei i i ‚in unjerm Lande Außland und Polen. 
Ihe Einfeit Epmpathien, geredhte und weitgehende, in un] -I- Bon der polnifchen Gränge, 21 Juli, Aus in ber Regel 


den twürbe; aber einmal ift das im Moment nicht die Rampffrage, und nn. 

ferner handelt e3 fi darum hr iweläen — und mit welchen Ges | gut unterrichleler Quelle gehen und heute ziemlich beitimmte Nachrichten 
walten jene Einheit ins Lehen geführt werde. MWenn biefen Augenblid | aus Warfhau zu. Danach ift das St. Peteräburger Gabinet zwar ente 
auch unter und tvie in den m eiflen nicht fpeciell beteiligten Ländern bie ſchloſſen bei dem Krieg wilden Franlreich und Preuß ſich ſtreng neutraf 
Antipathie fich laut Luft macht gegen ben Angreifenden, ber (mad auch zu verhalten; ba indeſſen die Eventualitäten des Kriegs nicht vorher au 
die tiefern Gründe feien) twenigflens nach der momentanen Sadılage bie | derechnen feien, fo ei es nothwendig bie ruſſiſche Armee in Ariegäbereite 

Kriegögelegenheit tom Zaume gebrochen, To folgt daraus in ben Maffen | Ichaft zu verfegen unb cine zumartende Stellung einzunehmen. Demzus 

unferes Volks, bag zu bedächtig und zu fühl abmägt, noch teineswegs eine | folge ſoll fofort eine Urmee von 200,000 Mann im Königreich Polen zus 

Förmliche Theiln abme für den Gogmer. Wenn fih diefer Tage Blätter | ſammengezogen werben, um als Obſervationscorps an ber preuhiſchen 

die zu den tonangebenben gehören wollen, dahin berftiegen die Heftigften | und ver öfterreicgifchen ränze aufgeteilt zu werben. Das Beftreben ber 

fremben Sprecher gegen Frankreich und unbsbingten Lobrebner Preußens | panflaviftiicen Partei eine ruffiich frangöfiiche Allianz zu Stande zubringen 

du copiren und verfplechtert nadzumadjen, fo ift das entfieben nicht ber | Tei gänzlich geſcheitett, und bie Stimmung be? Raifer und feiner Cab’s 
Ausdruck der Volismeinung, und falls fie glauben bamit einen Drud | neis fei durchaus preußenfreundlich. Fir ben Tall baß Oeſterreich preu⸗ 
auf die allgemeine Anihauung ausjuäben, find fie eben fo entſchieden im henfeindlich auftreten ober mit Franlreich ein Bundniß eingehen follte, 
Jirthum. Ws arceptirt dagenen barf man unbedenklich Die bereits von | erſcheine es unaustweihlih daß Rußland Defterrei ben Krieg erlläre 
vielen Blättern wiebergegebene Anfchauung erflären: frenge Neutralität | und ungefäumt Galigien bejegen lafie- Deigleiggen möfle bie Möglie- 
auch in ber Haltung ber VPreſſe! — Das interefjantefte Bild bieten im | keit im Auge behalten werben bap, falls bie Ieangoien günftige Kriega- 
Doment natürlich dierärggegenben. Bon bem fonft fo fillen Bafel wird | erfolge erzielten, bie Polen abermals einen Kufftandaverfug unternehmen 
aus den lehten Tagen gemeldet daß es der Schauplat einer höchſt um: | würden, der ſchnell niebergefglagen werben möfle, und der bie Ruffen 
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veranlaſſen könnte unter Sulimmung bes KAbnigs von Preußen die Pro: 
vinz Poſen zu beſehen. Wie bie Stimmung der Polen gegenwärlig ber 
ſchaſſen if, braucht nicht auseinandergefeht zu werden, da bielelbe ſich 
unter allen Uinftänden immer gleich bleibt. Sie ſind jedoch im allgemeinen 
beſonnen genug ſich Rumm gu verhalten, und ale politiichen Geſpraͤche möge 
Lichſt zu vermeiben. Wo einzelne ſich zu franzoſenfreundlichen Aeuße⸗ 
zungen binseißen Iafjen, lommt es fofort zu Balgereien, toobei ſich immer 
ii gm daß die Bolen weitaus in der Minderheit find, Der Enthu⸗ 

asmus der Deutichen kennt gat feine Gränzen mehr, ſo baß er auch nicht 
die geringfte Aeußerung au Gunſten der Frangofen duldet. Ein vorne 
ner Bole der in einem oͤffentlichen Local auf das Wohl Frankreichs trank, 
erhielt ſofort ein paar derbe deutiche Obrfeigen und wurde ge pet 
* Die hieſigen Truppen haben beute bereits den Marſch nad) ben 
eften angrireten, 


Berfchiebenee, 

Berlin, 12 Juli, Die num ſchon lange fhmebende Angelegenheit wegen 

Der Suthüllung des Schiller» Dentmals in Berlin ift envlich erlevigt, In 
einer außerordentlichen Borlage melde der Magiftrat den Stadtverordneten bat 
zugeben laffen, wird die Eatkülung für den 10 Rov, d. J. in Ausfiht genommen, 
wahdem Ge, Mai. der König dur einen an den Mogiftrat gerichteten allerh. 
Erlab vom 60, M. ſich mit dem von dem Oberbofbauraib Prof, Strad zur 
Ausſchmudung des Plapes vorgelegten Plan einverftanden eriärt und die anders 
weiten rer = des Magiftrats verworfen bat, Ya dem Lönigl, Erlafie heißt 
es: „Bei der Auswahl des Orts ift mahgebenb geweſen bie Statue bed großen 
Dichters mit dem Gebdude in Beziehung zu fepem welches feine Hauptihöpfungen 
gur Darftellung bringt. Durch eine Aufftellung In der Mitte bed Plapes mürbe 
Ieplerer von dem Dental in einer Weiſe beherrfht werden daß bie Beziehungen 
‚ besfelben zum Shaufplelpäufe gelöst erſcheinen müßten.“ Weiter werben pen 
idönernde Umgebungen durch Einrichtung von Rafın, Anlagen mit Bänten zur 
beſchaulichen Bettachtung in Ausſicht geftellt, Dit diefem Plane bat ſich übrir 
gent Reinhold Begas, der Meiftee des Dentmald, vom lünftlerliden Stands 
yundt aus volllommen einverftanden erllärt, Die Anträge auf Ehmüdung und 
Wenderung bes Plades behält ſich ber Magiſtrat ver, und forbert j' pt 7000 Thlt. 
gu den Vorarbeiten für die Entbillung bes Dentmals, zu welchem 1859 Sr, 
Muijehät (als rs 10,000 Zhlr. und die Stabtcaffe eine gleiche Summe bes 
willigt hatten. (8. 8 


Zeipzig, 18 Juli. Heut ift das vom Sptuchcollegium des k. Bezirls⸗ 
geriäts bierfelbft in der Rechteſacte des E ſachſiſchen Staatzfiscus, Alagers, 
die Magdeburger Feuerverfiherungsanftalt, Bellagte, abger 
FREE fer audführlide Unpeil in der Dresdner Hoftheater-Angelegem 
beit zur Bublication gelangt. Es Iautet dahin daß die bellayte Anftalı dem 
Klager die geforbesten 120,000 Thlr. binmen Montöfrift won Redhiötraft der 
ertheilten Gntfceldung gegen Herausgabe der Bericherungtpolice zu bezahlen 
ſchuldig fel Dabingenen IR bes Ragers Geſuch in —2* ber — von Beit ers 
bobener lage an — geforberten Berzugösinfen In dem angebrachten Maß unter 
Gompenfation der Procebloften abgetwiefen worden. Doch hat bie Bek.agts bie 
Roften yu erftatten welde durch bie nah der Anberaumung des erften Termind 
an Se, Maj. ben König von Sadjen bewirkte Streitantündigung, bei welchet es 
pi beienben bat, entftanden fine, (EXT) . 
Zum Proceh bes Dr. Shoeppe wird ben „GH. N.“ aus Garlidle, 
22 Jun, folgendes als charalteriſtiſche Slijzt aus dem amerilanifchen Qeben gejchrier 
ben: Wohl ſelten hat ein öffentlicher Beamter der auß ber Wahl des Volles hervor: 
game undbehhalb dem Volle verantwortlich ift, in Amerika fo ſehr ber öffentlichen 
einung Hohn geſprochen wie bet Staatsanwalt von Earliäfe bei Gelegenheit 
der Berfolgung ded Dr. Schoeppe wegen eines angeblichen Gftmotdes. Nadr 
Sem ber Staalsanwall — von ben entfernten Verwandten ber Berftorbenen, 
welde die eigentligen Berfolger des Dr. Sto:ppe find, mit einer hohen Summe 
nen — bie Berarthellung bes unglüdtien Angeklagten mit den 
anerlaubteften und vormerfliäften Mitteln burdgejekt hatte, bet er alles auf 
zun auch bie Hinrichtung des unfhulbig verurtheilten Mannes ind Wert zu 
fegen, Denn nur erft nach ber gänglihen Bernihtung des Dr. Schoeppe glaub ⸗ 
ten feine Gegner völlig freie Hand zu haben, um mit bem Grbtheil der Derfiors 
benen, um das fih in Wahrheit der gange Kampf dreht, nach Belteben falten 
umd walten zu können. Die hiefigen Deutjchen, welche das Berfahren des Staats · 
anmaltes bei ditſem Pıoc- fe von Anfang an beobachtet hatten, zeigten fidh natürs 
Th im bösften Brad empört über eine berartige Berhöhnung alles Mechtes, 
einem deutſchen Landemanne gegenüber. Es trat dleſes Gefühl um fo färter 
ervor, als der Staotdanwalt fein einträgliches Amt hauptſächlich dem beutfhen 
Clement ber Benöiterung, welches bei der Wahl den Ausſchlag gegeben hatte, 
verbantie. —— —— en bie * Fall — — 
des Angeklagten i jagten 10, 15 vor Hugen, und er mußte 
durch —* Par des Richters, mit dem er ein und dasſelbe Private 
Notarintegeidäft betreibt, dahin ya bringen daß ber Richter bem Angellagten 
einen neuen Brocch abſchlug und ihn zirm Tode verurtbeilte. Beide, Gtants- 
armwalt und Richter, find niſcher Abftammung, wie ſchon ihre Namen Mac 
Laughlin und Graham anbeuten, Dr, Schoeppe wäre nad ber Verurteilung 
Dur den Nichter rettungtlos verloren gemelen, bite nicht das entſchieden zu 
Buniten des Angıllagten im ganzen Lande fih aueſprechende Urtheil des Volles 
die 2 giäfater von Pennigloanien bewogen ein Geſehz zu erlaflen nad melden 
der Proceh noch einmal von tem Obergericht einer genauen Aevifton unterzogen 
werden ſell. Dort ruht berfelbe pegenmärtig noch. Ca find jept bereits 18 Monate 
feit ber interferung des unglüd ichen Dr. Schoeppe verfloffen, umd die Zeit 


naht heran wo für dieſen Diſtrict Im Herbſt d. J. ein neues Mitglied Für ben 
Vereinigten Stantemcongrih nach Waſhington gemäblt werben folL Zum größe 
ten Erſtaunen vieler tritt der Staatsanwalt, ber in dem Scheeppe ſchen Brock 
eine fo wenig beneidenswerthe Rolle geſpielt hat, ala Candidat für diefen wide 
tigen und, nebenbei bemerlt, auch höchſt einträglihen Poften auf. Allein ohne 
die Stimme ber Deutſchen — bad mar bem ſchlauen aber dſahloſen Mann 
fofort Har geworben — lieh ſich auf einen Erfolg bei dem bevorftehenden Wahl ⸗ 
fampfe nit rechnen. Rum bat aber nicmand das Nehtsbewußtieln der Deuts 
ſchen bier mehr verlept ala ber Staatsanwalt durch fein Benehmen in dem 
Broceh des Dr, Schoeppe. Deßhalb die fonverbare Ecſcheinung daß ber leptere 
jept auf einmal feine Anficht hinſichtlich diefes Preceſſes geändert bat, Er Aufert 
jept recht gifliſſentlich überall, wo er vorausfegen kann bak Deutiche verkehren: 
„I changed my notions about Dr. Schoeppe.* (Ih babe meine Haft: 
binſichtlich des Dr, Schosmppe geändert.) Saft fämmtliche Deutſche bier ſind 
Mitglieder der Loge der Rolhmänner (red men), beren Berhandlungen auch 
im beutfcher Sprache geführt werben, In dieſe Gemeinſchaft bat fih der Staats« 
anwalt vor kurzem gleichfalls aufnehmen laſſen. In der That einen Marerem 
Beweis daß die ganzer Verfolgung gegen Dr. Schorppe nichts als Humbug ge⸗ 
weſen ift, fann es nicht geben, Jiht auf einmal, wo die beabſichtigte gänzlihe 
Vernichtung bed unglüdlihen Mannes etwas unfier geworden ift und ein ans 
derer weit einträglicherer Poſten winkt, Anbert der Staatsanwalt feine Anſicht 
über ben fall, Er ſucht freilich mebenbri jept ben Deutichen hier vorzureben, 
er habe bei ver ganzen Sache nur feine Pflicht gethan. Doch jedermann weiß 
da bem nicht fo ift, dah er mehr gethan bat als feine Pflicht erheiſchte. Es 
lann durch Zeugen bewiefen werben baß der Staatdanmwalt privatim und beim» 
lich einen gänglih unerlaubten und geradegu criminell ftrafbaren Einfluß 
auf die Hauptbelattungdzeugen und auf bie Geſchwotnen ausgeübt hat. Wir 
wollen hier nicht den Schleier von dieſen winermä Vorgängen läjten. 
Seine eigenen Freunde baben ihm dich vorgeworfen. Ich habe e8 felbft gehört daß 
zwei feiner intimften Bekannten ihm dffıntlich fagten: „Charley, yon ougbt 
to be ashamed of yoursell, how you acted in this ease.* (Sie follten ſich 
ſchamen fo in dieſen Fall gehandelt zu haben.) 
 * Die Koften bed Bärgerlrieges ber Dereinigten Staaten 
von Rordamerita Gin Bert de3 Finanzdepartements der Ber, Staaten, 
welchet dem Gongrefi in gegenmärtiger Selfion vorgelegt wurbe, und fo eben in 
unfere Hände tum, emtbält u. a, aud eine Berechnung ber Koften des grofen 
Bürgerkriegs von 1861 bis 1865 (Total co t of the war), aus welder wir 
nach ſtehend einen —— volfändigen Auszug geben, 1) Um 7 Mär 1861 
betrug die Nationalı(Bunbes:) Schuld der Der. Staaten Doll. 76,455,299.28, 
rem der Sriegejahre (vom 1 April 1861 bis 1 April 1886) waren bie 
nnabmen des Bundes inang Departements folgende: innere Gintünfte 
Dell. 314,337,317.01, Bölle 280,861,618.45, aus Ländereien 1,812,083.80, 
directe Abgaben 4.663,269 31, aus verſchied. fonftigen Quellen 74,120,413 37, 
Summe dieier Einnahmen Doll, 675,799,691.94. 3) Die Bımbes.Einlänfte 
vom 1 Üpril 1865 bis 30 Duni 1969, wahrend welcher Heit der größere Theil 
der Ausgaben direct nod in Folge der Kelegs gemacht wurde, waren folgenbe: 
innere Einkünfte Toll. 987,207,221 41, Bölle729,991,875.97, aus Ländereien. 
7,402,188,23, birscte 9,017,217.30, aus verſchiedenen fonfigen 
Quellen 194,949,122.13. Summe vieler Ginnahmen Doll, 1,908,567,625.09. 
4) Der Betrag der Bundetſchuld, abzüglih des in Caſſe befindlichen Baat⸗ 
andesund Zilgungäfonds war am 30 Juni 1869 Doll. 2,489,002,480.58. 
5) Zieht man bievon den Beitrag der National-Bundes Schulden zur Belt bei 
Ausbruds des Ariegd (mie er oben unter 1 zu 76,455,299 28 angegeben If) 
ab, fo bleiben ala für friegsjwede ausgegebene und burd bie * innahmen 
wicht beyablie Summen Dofl, 2,412,547,181.50. 6) Somit betrug bie Bes 
fommtausgabe (an Unlehen und Einkünften) mährend 8 Jahren 3 Monaten für 
den Arieg und feine Folgen Doll. 4,996,914,498 33, 7) Bieht man bieven 
den Betrag ab welchet ver dem Krieg durchſchnitilich von ver Bundesre a 
aufgegeben wurde, fo macht bieh für ben angegebenen Zeitabſchnitt bei einem 
Sabr von hundert Millionen Dollar 825,000,000, und bleiben 
Doll 4.171,914 498.33 als Betrag der Koſten des Kriegs, fomeit fie die Bun» 
ders Negierungs · Cafſe bis 30 Juni 1869 getieffen haben. Sieber gehört ferner 
der Capitalwerih der Penfionen, melde noch durch die Bundesregierung in 
Folge des Ariegs bezahlt werben mäflen, und ber nach jepigem Stab ungefähr 
yoei hundert Millionen Dollars beträgt. Bu biefem Betrag, ber gewiß 
genug iſt, muſſen noch einige Poſten gerechnet werben, wenn man 
Summe erfahren will womit dieſer Arieg das Volt belaftete, Diele Boften 
folgende: Zunahme der Schulden ber einzelnen Staaten D. 123,000,000, 
Zunahme ver Brafihaftd«, Stäbtes und Bezirlsfhulden im doige bed Kriegs 
Doll, 200,000,000, laufende Ausgaben ber Staaten, Graffhaften, Stäbte und 
Begirke, welche für den Krieg gemacht und nicht durch Anleben geleiftet wurben 
Boll, 600,000,000, Berluft ver Ioyalen Staaten in Folge von Beſchaͤdlgungen 
und Serftörungen der Induftrie, der Berringerung der amerikanifchen Marine 
und des Handels Doll, 1,200,000,000, birccte Ausgaben und Berlufe am 
Elgenthum̃ in den Eonföderirten Staaten in Folge bes Kriegs D. 2,700,000,000- 
Diefe Beträge die, wie wir glauben mäfiig und nit übertrieben find, machen 
zufammen in runder Summe neun taufend Millionen Dollars, und 
bieh waren fomit eigentlih die Koſten ber Aufhebung ber 
Stlaverei Gs if dieß dreimal foniel als das Cigenthum an Sllaren je 
werth war; 8 ift eine Summe welche jweimal feviel Binfen foftet als die jühr« 
lide SHaverei: Prebuction des Sudens in ihrer beften Beit je eintrug. 
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Ar. 208. Augsburg, Mittwoch, 27 Juli 1870: 
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Leberfißt. 


Deflerreichifcheungarifche Meutralität, 

Deutfchland, Münden: Nöniglide und Brivatfpenden für die Familien 
der Landwehrianner. Fürforge für Kranke und Berwundete. Die Berfehrzs 
förungen. Beihlagnahmen. Laffalleanifhes, Prämien für Waffenthaten, 
Aus Landau, Hofgärtner Effner und Abg. At +. Das Hoftheater gefloffen. 
Reihenball: Mbreifende Curgäfte. Die Stimmung. Uugsburg: Blits 
amt, Der weltliche Befip det Papftet, Erlangen: Vaterlandiſche Befin: 
mund. Dankadrefie. Stuttgart: Herzog Eugen. Militärifche Ernennungen, 

Gortſchaloff. Schiekühungen in Germereheim. Berlin: Gin Bıirf 
Dambergerd, Hannover: ftunger. Neuftrelig: Stimmung bes 


8. 

Defterreichifch-ungarifhe Monarchie, Wien: Das Umlaufichreie 
ben bed Rıeichötanzlers, Die muthmaßliche Ruplands, Die ruffiihen 
Blätter, Die orientalifche Frage. Diinemarts Neutralität, Volliverfammlung 
in Pet. Verhaftung eines Arbeiterführers, Verbot von Verfommlungen. 
JudenrEreefie. Eifenbahnbauflörung. Der croatiihe Landtag. Die öfterreichis 
ide Neutralität, Mus Balizien: Polnifhe Sympathien für Frankreich. 
= — Offieiere unb der Krieg. Beſtürzung in den galljziſchen 

manjleei 
annien. Momiral Hole +. Berurtbeilte Feniet. Aus dem Unter: 
haus, Prinz Napoleon. Zur Tagesangelegenheit. Jeſtungt ſtimmen. Amerita 
und Deutihland, Ch. Didens' Teftament, 

Fraukreich. Haltung Italiens, Die radicale Prefle. Originelle Kriegsnach · 
rihten. Shlußfipung des geieggebenden Störpers, Der Rationalitätentampf. 
Bring Napoleon. Gindrud der preußifgen Thronrede, Diplomatiſches. 


Stimmung. 

Mieberlaud, ger Zur Stimmung. Aus den Kammern, Amerilaniſches 

und englifdes Geſchwader. . 

Italien, Rom: Rede des Bapftet, Brote, DieMiumung. Geheime Abma ⸗ 
ungen befürätet. Keim lilaub. Regung der Nadicalın. Nationale Ans 
fipathien. Concil 

&iebenes, 

Reuefte Yoßen. Neu⸗Strelih. Bom Hof. Belgrap: Minifter 
Radrjtonite, Die Abtretung Bosniens an Serbien. Bulareft: Schluß der 
en General v, Kohebue. Ronfantimopel: Der franöfiiche 

er. 





Zelegrapbifche Berichte. 

(*) Florenz, 25 Juli. Der betreffende Kammerausſchuß bat ben 

ehenttyurf über die Gotthardbahn genehmigt. 

** Florenz, 25 Juli. Rammerfipung. Minifter Sella legt ben 
Gejepentiourf eine außerorbentlihen Credits vom 15 Millionen für das 
Rriegähubget und von 1 Million für das Marinebubget vor, in Folge ber 

berufung zweler Alterscaffen. Nicotera ftellt einige Fragen über bie 
äußere Politik, Minifterpräfident Viscontis-Benofta anttvortet: baf Ita⸗ 
lien ebenfo wie bie andern Mächte, welche ſyſtematiſch bei den europäiſchen 
n nicht unbetbeiligt bleiben fönnen, genau feine Neutralitätspflidten 
füle und ſich feine Hectionsfreipeit wahre, indem es darüber wacht daß 
fine Intereffen njemale compromittixt werden; bezüglich der Occupation 
me er nicht bie Abſichten der franzöflichen Regierung, und eine 
Discuffion darüber wäre verfrüßt, in jedem Fall werde bie Regierung 
darauf bezügliche Befchtüffe der frangöfilhen Regierung unabfängig von 

Verbaltungtlinie betraditen, welche Jtalien unter den gegenwärtigen 

iffen befolgen kann. Venoſta fügt hinzu: es wäre die ſchlechteſte 

Bolitif, gegenwärtig die Gelegenheit zu benüßen, felbft um indirect an ein 
Prtwaltfames Cingreifen feitens Staliens in der römifdhen Frage glauben 
WM lofim. Nah längerer Debatte wird eine Tagesordnung, twelde von 
Erklärung der Regierung Act nimmt und dem Miniflerium ein Ber: 

. m ertheilt, mit 168 gegen 103 Stimmen angenommen. EIf 
enthielten ſich der Abftimmung. 

m. Florenz, 25 Zuli Man ſpricht von der Mobilifirung von zehn 
Ditifionen, Bildung dreier großen Ärmeetorps und einer Nefervebibifion, 
Rronpring Humbert foll pum Dbereommandanten beflimmt fein, Gobone 
ws ef; Maneli, Cadorna und Pettinengo als Gorptcommans 

nien "Man berſichert estoürben gehn Millionen Militäsanlehen verlangt, 











Abmiral Ffola, Commandant bes rn hl ya ven wurde telegrar 
ee berufen. Im Sriegäminifterium fand eine Berathung bon Gene 
rälen flatt, welche bie Verteilung ber Armee im Kriegefalle zu ſtand 
hatte. — Die preußiſche Geſandiſchaft tankte für bie vielfach an den Tag 
an Sympathien, erflärte jedoch die Aufnahme von Freitilligen 
ür unmöglich, teil bie Entfernung zum beutfchen zu groß fei. 

Weitere telegraphifche Berichte ſiehe letzte Seile. 

Defterreichifch -ungarifhe Meutralität. 

2 Die Officibſen bieffeits und jenſeits ber Leitha haben unfere 
jüngften Mahnungen fehr ſchnell mit dem Stempel der Wahrheit verfeben. 
Kaum beziveifelten wir in biefen Spalten die bauernde Erhaltung einer _ 
öfterreichiichen Neutralität, jo verlautbarte man bereits balbamtlich gu 
Wien daß die Armee auf ben „completen friebensflanb” erhöht werde 
Gleichzeitig neftand bie hod-offieiöfe „Pefter Correſpondenz,“ das Organ 
des Grafen Andrafſh, daß man zunächſt neutral bleibe um bie „ergiebige 
Ernte verwerthen“ und ben leeren Staatsfädel Ungarns füllen au können. 
Iſt diefes Beichäftchen nur erſt abgemacht, fo wird Ungarn mit Frankreich 
geben. Dieß und nichts anderes bedeutet die bombaſtiſche Verſicherung 
jener Gorrefpondeng. „Der Allürte Rufilands — wer e8 auch immer ſei 
— wird unfer Feind fein —. ... Ungarn bat nur einen natürlichen Gegner 
in Europa, und bas ift Rußland. Wir werben biefen befämpfen 
two und mit wem wir ihn finden, und wer unfer Bunbeögenofie 
gegen Rußland fein will, der ift uns willfommen.” 

Die Deutlichleit dieſer Sprache läßt nichts zu wünſchen übrig. 
Jedermann weiß wer ber Alliirte Rußlands if, Man weiß hiernach daß 
Ungarn — lied: Graf Andraſſh — beſchloſſen hat an Frankreichs Seite 
bas-teutfche Boll zu befämpfen. : Triumphiren bie Mpler, fo wird ber 
edle Graf fich bereit finden die Früchte des caſariſchen Sieges zu theilen _ 
Frankreich unternimmt es das weſtliche Europa vor preußifcher Herrihgier 
zu ſchühen. Ungarn wäre erbötig Galijien ben brobenben Gelüſten 
Rußlands zu entziehen, und bie deutſchöſterreichiſchen Länder dem fürs 
forglihen Negiment eines, magyarifchen Reichslanzlers zu unterftellen. 
Dieß ift das Facit der Nechnung Darum Schach bem Preußen und 
&jen a häza! 

Dap Ungarn in Rußland feinen natürlichen Gegner fucht, wäre rich · 
tig. Jalſch und unwahr ift ed nur Rußland ald den einzigen Gegner zu 
bezeichnen. Ungarn ift von Geanern rand umgeben — ummauert, wie 
Demofthenes fih von ben Maceboniern fühlte. Die ſlabiſchen Bevölle ⸗ 
rungen. in Weftungarn, bie Sübftanten der Militärgränge und Groato» 
Slavoniens find geborne Gegner, ganz ohne Hinblid auf ruſſiſche Stam⸗ 
mesverwandiſchaft. Die Rumänen im Dften und bie Temefer Serben find 
gleichfalls Gegner „bis aufs Meſſer.“ Bon den 14 Millionen welde man 
in ben Reif des heil. Stephan einpferchte, find nicht weniger als neum 
Millionen offene Gegner Ungarns. Die Mapyaren und ber Saldo vom 
einer Million nationaler und politiiher Apoſtaten haben ihre Erfolge nur 
dem zufälligen Zufammentreffen günftiger Umftände, ber Sympathie der 
Hofpartei, ber Zerſahrenheit Deutſche Deſterreichs zu danken. Der bedent. 
ſamſte ‚natürliche Gegner Ungarns iſt aber weder Rußland noch tas 

ingeborene Slavenvoll. Dieſer Gegner iſt das Deuifchthum. Das 
deutſche Culturtlement bildet Ungarns gefährlichſten Feind, Beute noch 
cbenſo wie zux Zeit Dito's bes Großen. Es übt eine undeſinirbare unwider⸗ 
ſtehliche Zauberkeaft, die ſelbſt von fernher auf den ungariſchen After⸗ 
organiamus vernichtend wirlt, und gegen welche es ltine Erotcirung gibt. 
Die deutſche Sultur, die deutſche Aufllaͤrung, Freiheit und Qumanität, der 
Geiſt wahrer Demokratie, das find die Widerjacher gegen die fi die un« 
gariihe Aelöherrfhaft, die Comitatswirthfdjaft, die Unwpiffenpeit und 
Grmeinheitinjeder Weiſe auſlehnen. War es doch die deutſche Preffe welche 
bie finanzielle und politiſche Gorruption ber parlamentarifchen Goterien zu 
Buda Peſt entlarvt hat. Dem Deutſchthum mußte man die Prügelitrafe 
preiägeben, mußte man jeßt den Straftober und die Dfigardie — beſſer 
Ochlottatie — der Comitate aufopfern. Es iſt dag deuiſche Licht welches 
die mazhariſchen Nactvögel erſchredi. Das Deutjchihum zu belämpfen 
wird Ungarn alles aufbieten, ſobald nur die Ernte verkauft ab die Min 
muflen eincaffirt find, - 
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Daß Deutichland einem großen nationaleh ER PEN „WR 
tet man in Ungarn. beſorgt — mit Recht =- daß dieſer Sieg auch 


den DeutfhDefterreichein gugute Tomte. Behartt Oeſterreich in deulſch · 
freundlicher Reutralitäl, würden Preußens Erfolge ben Beſtand Cie⸗ 
leithaniens conſoli Die widerſtrebenden Elemente in Prag und Lai⸗ 
bad müßten ſich ber ü igenben Rraft im Gentrum fügen. Trieft und 


die Adria würden in Deſterreichs Befig bie deutſche Serlraft fürbern. 
Nußland, unser Reter Widerfacher, würbe durch den Zwang gemeinfamer 
Ziele feinen Minenlrieg und jede panflavifiiihe Stügung aufgeben 
müffen. Das geeinte Deutſchland wird es verſtehen ein deutſches Defter: 
reich eben fi zu würdigen. Preußen war Deſterreichs Feind — has in 
Deutihland aufgegangene Preußen wird bie Bleichgewichtäbebentung eines 
deutlichen Oeſterreich ſhinpathiſch anerkennen. Auf ben Schlachtfeldern am 
Rhein wird nicht gegen Frankreich allein gelämpft werben. Cs gilt einen 
Kampf gegen die ſinlende ungermaniſche Welt, gegen ben Imperialismus, 
gegen byyantinifche Verfinfterung, gegen romaniſche Weltfeſſelung. Es 
gilt auch gegen alle Gnomen und Kobolde die ber gichtkranke Gäfar im 
Gefolge Bat: bie Priefterberrfchaft, die Sklaverei der Südſtaaten, bie 
Bojarentwirtbihaft in den Donauthälern, gegen bie Klephten · und Bri⸗ 
gantenpolitil; es gilt auch gegen bas culturunfähige, beutfchfeindliche, 
tbönermboble Magyarenthum 

Geftehen wir es fo unverbohlen wie Graf Andraſſh es verfieht, daß 
Auflands Alltirter Ungarns Gegner ſei. Sagen wir es offen daß bie 
Zweitheilung Defterreichd das beutfche Element unter bie Botmäßigkeit 
ber ungari'chen Hofpartei und Mdelswirthichaft brachte. Täufchen wit 
und nicht darüber daß die Delegationsverfafjung unter ber Masle beiber: 
feitiger Gleichberechtigung das beutfche Intereſſe beftänbig majorifiren 
läßt, dab biefer Dualiamus über unfer Blut gu fremben Sweden, über 
unfer Gut nad fremben Launen verfügt. Vitterer wird diefe Wahrheit 
daburd daß deutſche Volle vertretet, die „Bürgerminifter,* es waren melde 
den Lowenvertrag befiegelt haben. Der Part lommt in Gefahr fobalb 
das deutſche Element in Deflerreich erſtarlt. Zu Bubas Peft beforgt man 
daß bie Delegationsvota gewogen flatt gegäblt werben Tönnten. Darm 
ftellt man ſich urplöglich verfafjungstreu. Darum beeilt man die Einber 
zufung der Delegationen. Man will bie Abſtimmungsmaſchine, folange 
fie unverſehrt, dazu benügen um deuiſch- öfterreichifche Nerruten und 
Eteuergelver zu beichaffen zum Krieg gegen — Rußlands Alliirten. Der 
Magyarenı Graf hat ehebem nicht gezögert bie Türken aus Belgrad 
hinaus zu beromplimentiren. An ber untern Donau und am Bosporus 
arbeitete er emfig für bie bort ſolidariſchen nallorruffifhen Zwede, Er 
fympatbifirt mit bem Slabismus in den Bocche und in ber Tſchernagora. 
Es ſcheint daß unter dem 43, Breitengrabe ber Alliirte Rußlands nicht 
gerade Ungatns Gegner fein müffe. Nur nörblih von ben Karpathen 
gilt das neue maghariſche Ariom. Es gilt nur wenn es bie Spitze gegen 
Deutihland richtet. 

Bir wären bie letzten melde in einer Gooperation Rußlands das 
europũiſche Heil und bie deutiche Freiheit fuchten. Wir vermochten nie 
zu begreifen daß bie Männer von 1813, daß Gneiſenau und der Frhr. 
v. Stein fih von dem neuplatonifchen Romödianten an der Newa büpiren 
liehßen. Wir würben hundertfach bebauern wenn ein einziger ruſſiſcher 
Kriegs laecht über die Weichfel gienge. Darum aber wiberftreben wir ben 
ruſſiſchen Zweden nicht allein Bier, fondern überall, Mir wiberftreben 
namentlich dort wo fie fürganz Europa verhangnißvoll werben fönnen: am 
Ballan und am goldenen Horn. Dortbin nad Süboften, an bie Vertre⸗ 
ter Deſterreichs in Belgrad, Gettinjeund Konftantinopelmöge Graf Anbraffy 
feine philippiſchtn Vorftellungen richten. Vor der Gefahr welche Ungarn 
vom Norden ber broßt, werben wir, wird das deutiche Element Ungarn 
zu bewahren wiſſen. 

Den Grafen Benft könnte vielleicht dieſer Anlagonismud auf ben 
rechten Wen, gegen fein eigentliches Ziel führen. Wollenb ober nicht 
verlörpert er im ſich das beutfche Element. Siegt dieſes, fiegt die Auf 
Härung, bie wahre Freiheit; fiegt die Parteideutſchfreundlichet 
Neutralität, fofiegtauh Graf Beuft. Tritt Defterreih auf die 
Seite Frankreichs — offen ober geheim — fo wäre eine bedauerliche 
Renctiom in Staat und Kirche bie unabtweisliche Folge. Der Säbel und 
die Jaful kamen teieder zu Ehren, Der proteftantiiche Graf könnte in 
BVenfior geben, und die Herrlichteit magparifcher Don Quigoterie würbe 
Deſterreich vom Peſter Minifterhötel aus regieren. Wählen Sie, Hr. 
Graf Beuk, ob Sie die beutfche Flagge aufgiffen wollen, ober Ihre eigene 
Flagge zu reichen vorzieben, 


* Deutſchlaud. 
Bayern Münden, 25 Juli Se. Maj. ber König bat zur 
Unterftägung ber hülfsbebürftigen Familien verbeiratheter Reſerviſten 
und Landivehrmänner die Summe von 8000 fl. geſpendei. Much die Pri 


vat vo —— macht ſich in anerlcnnentwerthefiet Weiſe ı geltend. 
er ch Derzeichmeten größer Spenden find neueſtens noch zu 
pähnen ſſ von Mündjener Bincentitspetein, 500 fl; von Hrn. Adolf 
Kohn, 48 fl. von Frau Basonin v. Ritter unb 100 fl. monatlich für 
Rleiegkbauer von dem preußiſchen Befanbten am biefigen I. Hofe, Frhrn. 
v. Wertbern. Der Gaflenbefland des Münchener Hülfsvereins — beflen 
Ausſchuß, beiläufigbemerkt, alle politiichen Schattirungen in ſich vereinigt 
— betrug am 23 d. M. bereits 10,000 51. Das Fatholiiche Caſino zu Mün- 
Sen wird dem Hülfsverein die Einrichtung von 50 Betten liefern. Der In? 
Münchener Turnverein bat beſchloſſen feine Dienfte für den Transport = 
von Verwundeten a. im Bebürfniffalle zur Verfügung zu ftellen, dee" 
gleichen eintretenden Falles bei den Stabttvadhen mitzuwirken ; er wird 
zu biefem Zwed an die Gemeinbebehörbe eine Eingabe um Bereitftelung 
bon Leiterwagen, Tragbahren ic. richten und alsbald mit entſprechenden 
Uebungen beginnen. Die Turnballe wirb wie 1866 zur Aufnahnte von, ” 
Verwundeten zur Berfügung geellt. — Die „Gorreip. Hoffm.“ fhreibt: 
mDie dermaligen politiihen Berhältniffe müfien felbftuerftänpli auf die.» 
wirthihaftlihen Zufländ: des Landes einen nachtheiligen Einflsh üben, der da⸗ 
durd noch erhöht wird daß der Verkehr allmihalben mit den größten Hinders 
niffen zu kampfen bat. Die Vertheidigung Deutjhlanks iſt jht bie exſte Aufgabe 
welche zu erfüllen ift, Die Eiſenbahnen werben zu biefem Inıd in Aniprud ge⸗ 
nommen, und wenn aud nicht alle Linien gleihmäßig hiebel brtheiligt find, jo. > 
if bob Nar daß die Jnanſptuchnahme der Mafhinen uns des Fabrmaterials ı. 
für den begeichnelen Zord auf das Geſammibahunthz von Ginflub ik, Day 
lonmen bie Betriebdeinftelungen auf Rıdbarbahnen, welche auf ben innen 
Berlehr zurüdwirten. Daß von Seite der betheiligten Organe dahin gefixcbt 
wird, fomweit nur immer ohne Gefahrdung bed —— 5 möglich ift dem 
PVeivatverlehr gereht zu werden, bedarf feiner Erwähnung. Wollen wir bie 
bis j gt noch geredifatigte Heffnung daß bie Störung des großen und viel 
verzweigten Bahnverlehts nicht allzu large bauern möge, nicht aufgeben und 
darin wenigſtens einigen Troft für das augenblidlih zu ertragenbe [were Une 
gemad finden. * 

Der Fabrpoftverlehr nad) ber Pfalz und ber gefammte Boftantveilungs* 
verkehr find bis auf weiteres eingeftellt, — Das Sigl’fche „Vaterland,“ 
welches den Aniff angewendet bat durch Sammlung der den Franzoſen gün= 
ftigen, größtentheils erlogenen, Nachrichten ängitigenb auf bie öffentliche 
Stimmung einzutirken, wurde wieberholt confizcirt; das gleiche Geſchick 
betraf indeß auch bie „Union‘ wegen eines gegen Sigl gerichteten Artilels. 
— Eine geftern Abends babier abgebaltene, übrigens ſehr ſchwach beſuchte, 
Laflalleaner Berfammlung in welcher bie große Angelegenheit bes Tass 
in einer entwürbigenben Weiſe zu befprechen begonnen wurbe, warb ald« 
bald durch die Polizei aufgelöst. — Mehrere Bürger und Einwohner 
Simbachs haben 300 fl, ald Prämie für eine franzöfifche Fahne ober 
Kanone, im Rampfe von bayerifchen Solbaten genommen, ober für eine 
andere befonbers hervorragende Waffenthal bayerischer Soldalen im Kriege 
aegen Frankreich beftimmt, und bie Bertheilung diefer Summe, bie zur 
Ablieferung bereit liegt, bem Eimeſſen des Kriegsminiſteriums überlaflen. 

— Aus Landau, das befanntlih in Kriegszuſtand erflärt if, find alle 
unnüten Gonjumenten, alle fremden und verdächtigen Individuen aus⸗ 
gewieſen worden. — In Münden ift der 1. Hofgarten-Infpeetor Efiner 
Im 80. Lebent jahre, in Enäheim (Bfalz) der Landiagsabgeordnete Abt, 
48 Jahre alt, geftorben. — Die Vorfiellungen im k. Hof und Rational: 
theater werben morgen bis auf weiteres gefchloffen. Zum 

e Reichenhall, 20 Juli. Es dürfte ſchwer fallen den Gindrud zu». 
ſchildern melden bie jüngſten Ereigniſſe bier herborgebracht haben. Wuih 
und Entrüftung über die free Anmakung und bas rauffücdhtige Gebahten « 
ber Franjzoſen miſchten fi mit ber Befriedigung über bie würdige Haltung... 
bes deutſchen Königs und ber fieberhaften Ungebulb mit welcher jedes nuiu 
einlaufende Telegramm ertsartet wurde. Der größte Theil der Curgäſte 
veißte fofort ab, fürdtend bei längerm Zögern den Weg in bie Heimat"... 
buch Truppenzüge verfperrt zu finden; zahlreiche Familien blieben jebodr ns, 
der Öfterreihifchen Neutralität vertrauend, zurüd, und jeder Tag bringt 
twieber neue Gaͤſte auß ber Schweiz und ben weltlichen Gurorien. Ju de 
That dürfte, folange Defterreich feine neutrale Haltung nicht aufgibt, laum 
ein rubigerer und gefchüßterer Winkel in Deutſchland egittiten als Reichen· 
ball. Bon befonderm Interefle ift das Berhalten ber hiefigen ſtädtiſchen 
und ländlichen Bevölkerung. Bekanntlich war dieſelbe, Dank ber durch Hs 
unfere „patriotiiche” Prefſe lünſilich bervorgerufenen Auftegung, Feinde > 2. 
wegs fympatbif für Preußen gefinnt, und ſchien alle beutfche Fühlung 
verloren zu haben. Heut ifl das anders! Der Geiſt von 1813 geht durch 
die Thäler, und das deutſche Bewußtſein lebt wieber auf im Haß gegen 
ben Namen Napoleon, Ein Sieg der deutſchen Idee dor begonnenen 
Krieg! Mit Vertrauen blidt man auf bie Macht des Novbbeutichen Bun ne⸗ 
bes und feine bewährten Feldherren, barum find auch b de 
Landwehten und Beurlaubten ber Linie voll J 
Sieg, fo hoffen wir, wird ja bei der guten deutjc ©: 
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Hagdburg, & Juli. Heute wurde in ber biefigen Domfirche ein 
von Hrn. Biſchof v. Dinkel felbft celebrirtes Bittamt abgehalten, um auf 
die bayeriichen Krieger den Segen. bed Himmels. herabpuflehen. — Die 
Augsb. Pofz.” gibt ber Befürchtung Ausbrud va vergegenwärtige Krieg 
bem Papft bie leiten Refte jeines weltlichen Befipes koſten werde. 

— Grlangen; 25 Juli. Der bergerfreuenbe Aufſchwung vater 
länbiicher Gefinnung beivegt auch hier alle Gemürher. Univerfität und 
Stadt wetteifern in Beweiſen opferfreubiger Hingebung an das große Biel. 
Unfere Freitoilligen find mit dem fjehöten Yägerbataillen zum: Ariege- 
ſchauplah abgegangen. .: Der Abſchied vom biefen war ein-tief beisegter. 

Die Univerfität ift factifch fo viel wie gefchloffen, nachdem bie meiften 

Stubierenben zu ben Fahnen einberufen worden, bie wenigen Anweſen⸗ 
den, wie Sie ſchon berichtet, fi) zur Dispofition geftellt haben. Gin 
weiblicher Hülföverein, ein anderer für Bewirthung burchziebender Trup 
pen und die Berpflegung Vertounbeter, ein britter für Felddialonie find 
bereit in Thätigfeit. Der akademiſche Senat bat an Ge. Maj. den 
* ig als Rector magniſicentiesimus eine Dankadreſſe gerichtet für bie 

tönigliche Weiſe in der er fich für die beutfche Sache erflärt und ein weit ⸗ 
hin leuchtenbes Vorbild gepeben. 

Württemberg. Stuttgart, 25 Juli. Herzog Eugen Erbmann 
von Württemberg ift heute bier eingetröffen. — Vermöge Igl. Entſchließung 
tom 24 d. iſt zu befonderer Bertvendung ber Kriegseommandant General: 
lieutenant b. Baumbach zur Verfügung geftellt, zum Truppencommanbans 
ten der Feſtung Ulm l. Ufers wird ermannt ber bisherige Gouverneur 
der Feſtung Ulm Generallieutenant v. Hegelmaier, für die Dauer bes 
mobilen Zuftandes wird (wie ſchon gemeldet) ernannt zum Commanbeur 
der kal. Truppen ber kgl. preußifche Generalmajor v. Obernitz, zum Got: 
berneur ber Feſtung Ulm ber & preußiiche Generallieutenant a. D. b. Pritt: 
wit und Gaffron. Derfelbe wurde geftern vom König empfangen. — Der 
ruſſiſche Reichs lanzler Fürft Gortichaloff wird heute Abends auf ber Küd 
reihe nach Rußland hier erwartet, (St.-Unz.) 

Stuttgart, 26 Juli. Der „Beobachter“ bringt folgende Mitthei⸗ 
lung: „Um etwa hieher gelangenden Gerüchten von einer Beſchießung 
von Germerdheim ober einem bortigen Gefecht vorzubeugen, theile ich 
Ihnen mit daß nad einer eingegangenen telegrapbiiden Nachricht bie 
Varniſon von Germersheim heute lediglich Schiekübungen mit grobem 
Geſchut vornimmt. Stuttgart, 24 Juli 1870. Ranpleidizestion ded Minis 
fleriums des Innern, Maier.” 

Rorddeutſcher Bund, Berlin. Ludwig Bamberger, belannt- 
lid ein genauer Renner der frangdfifchen Zuftände, fagt in einem offenen 
Brief aus Mainz: 

„Bas mid) feit dem 6 Zuli am meiften beichäftigte und erfüllte, das war 
das Irftaunen, das manchmai bis zum Unwillen ſich Reigernde Grftaunen über 
bie igleit mit welcher Deuifhland fi der Einficht verſchloß bah von 
jenem eıften Tag an biefer Srieg als eine unwiderruflich längft vorbereitete Un: 
that ſich lennzeichnete. Wer ich einfach bei der Berlefung von Gramonts Gr 
Närung am 6 Juli fügte daß fie bei biefen ganz untergeordneten Miniftern ums 
un eimad anderes als das perjönliche Wert des Kaiſers jein konnte, ber 
mupte auch folort daraus ſchliehen daß chem ein forgfältig gebeglet und vorbe⸗ 
teiteter Plan zum Ausbruch gelommen, Es ift befannt dab Louis Napoleon 
iabrelang til und zäh über einem Schachzug brütet, ſei er ein Huger oder ein 
Abötihter, und nad ungähligem Schwanlen und Zogern über die Richtigkeit des 

endlich zugreift. So ſchildern ihn alle die ihn aus der Nähe lennen. 
So Gatalteriſitt ihn feine Bergangenbeit. Statt ſich das zu fagım, ſerbrach fich 
in Deutſchland die Preffe, die Diplomatie und die öffentliche Meinung den Aopf 
mit. Denn und Aber, wunderte ſich über den Leichtjinn mit weldem Gramont 
lo weit gegangen, lachte über bie franzöfifde Reizbaufeit, wiberlegte die Theorie 
von ber Wiederaufrihtung des Thrones Aarls V, und dadte am alles, nur nicht 
an dad Richtige: daß ein erbärmligger Borwand im tauglich Iheinenden Moment 
vom Zaun gebroden war, echt Napoleonifch ausgedacht und echt Rapoleoniſch 
detechaet auf die Borausfepung da man in Europa und jelbft in Deulſchland 
eine Offenllihe Meinung machen könne welde das dumme Märden von den 
tpnaftilhen Gelüßten der Hobemyollern nad; der iberiichen Halbinfel für Wahr - 
beit nehme, Olivier war hierbei, mie feit lange, rinfad; der talentuelle @imyrl 
bed Meifters, der ihn auf feinen Singerm büpfen und gwitihern läht. Deutic 
land wat zu rechtlich umd zu jehr im Bewuftjein der Ehulnlofgteit um an ben 
Craft der Befahe zu glauben. Diefes munderbare ib von ber Güte feiner 
Sade wird ihm helfen fie glorreih zum hohen Ziele zu führen. Wir hätten Uns 
re&t Louis Napoleon für mehr als die That felbR werantwertlih zu madfen, 
deren Ämtelleetwelle Urheberin bie Franzöftihe Nation if. DA verfiche unter 
Natien Bier nicht die ginzelnen der 39 Millionen, die in ihrem Haufe zum groß · 
ten Theil friedlich denken, fondern ven die öffentliche Meinung färbenden Teil, 
der obenauf {hreimmt, und für den jede Nation mit ihrem Ropfe verantreortlidh 
iR. Diefer Theil hat feit vier Jahren geknirfcht gegen Saboma und Preußen, 
2 ben fer chen nebenbuhletiſchen, unberedtigten Gmporfömmling zu bemüthigen 

“geht. Des Aaiſern Verlegenheiten haben mur abgelaufht mas er tun mußte 
um der „Nation“ das Maul zu Ropfen. Dept protelist Hr. Thlers; aber wer 


land, Jules Ferry’s blöpfinnige Ausbrũche genen die Bottharbbahn; ja, leſen 
Sie dad Manifeft der Außerfien Linken, worin Sadowa ald eine Nationalfhande 
neben Merico figurirt, und fragen Gie ſich mer bier bie Eüinde — der 
KRaifer oder die öffentliche Meinung? IH will ihm wahrlich nicht meißbrennmn; 
wenn bie Sünde der Nation ift, fo if die Unthat fein. Der Plan ift fein Wert 
und das Wort derer in feiner Umgebung melde die Relle feines böfen Genius 
übernommen haben, Es ift ein mechfelfeitiges Heraufbelhmären ber Eöfen Gei⸗ 
fter welche im Kaiſer und in ber Nation liegen.“ 

Sannover, 22 Juli. Wieder finb ziorf ber ehemaligen hanno⸗ 
berichen Officiere verhaftet worden: geftern wurden ber frühere Bannor 
verfce Hauptmann v. Harttoig und der frühere Rittmeifter v. Iſſendorff 
als Gefangene bier eingebradt, Der erftere war vorgeftern in Hilbesbeim 
und ber lehtere geftern in Dönabrüd verhaftet worden. Hartwig Latte 
fih im Jahre 1867, wegen Falfchtwerberei verfolgt, nach Frankreich ge 
flüchtet und ift von bort zurüdgelehrt. Huch gegen die Gräfin Rielmandegge 
auf Blumenau, bei welcher ebenfo wie bei den vorher Genannten vers 
dächtige Papiere vorgefunden wurden, ift ein Verbaftäbefehl vollſtredt 
worben. — Nachſchrift. Graf Bremer ift wegen welſiſcher Umtriebe ber 
haftet. (2. f. Nordd.) 

Penftrelig, 22 Juli. Die Berhaftung v. Petersdorffs (ber bes 
fanntli ben Franzofen von hier über Militärangelegenbeiten Mitthei⸗ 
lungen machte), eines Bruberd bed Gouverneurs unferes Erbgroßberzogs, 
bat nicht bloß wegen feiner perſönlichen Stellung zu unferem Hofe weit 
und breit das peinlichfte Aufſehen erregt; fie gewinnt auch eine jehr ernſit 
Bedeutung durch die Borgänge an unferem Hof bis auf bie jüngſte Zeit. 
Die ſchwanlende Haltung besfelben im Jahre 1868, welche mit der Bun⸗ 
bestreue bed Großherzogẽ von Medlenburg Schwerin übel contraftirte, ift 
noch unvergeflen; der norbbeutfche Bund bat an Medienburg Etrelit ſteis 
einen lauen freund gehabt, berbieneuen Einrichtungen und Geſehze bed Bun⸗ 
bes nachfräften befämpfte, und, wo er fie nicht hindern fonnte, tvenigfiens für 
unfer Land zu paralyfiren ſuchte; die „Neuftreliger Zeitung,” das officiöie 
Drgan unjerer Negierung, ift unausgefeht bemüht getoefen bie Umgeftal 
tungen welche das Jahr 1866 in Deutſchland hervorgebracht, in tenden⸗ 
tiöfer Weiſe herabzufegen, und burfte noch in diefer Woche das Verfahren 
Frankreichs gegen Preußen mit dem von Preußen gegen Defterreih im 
Jahre 1666 vergleichen, ohne desavouirt zu werben. Mifvergnügte Hanno: 
veraner, welche fich ber neuen Ordnung der Dinge in ihrem engern Bater 
fand nicht fügen wollten, fuchten und fanden hier eine Zufluchtäftätte, 
wo fie durch Webertragung wichtiger Staatsämter oder eigens für fie ge: 
ſchaffener Sinecuren verforgt wurden; fie und ihre hiefigen Freunde, zum 
Theil einflußreihe Männer in ben höchſten Staatsämtern, maden aus 
ihren Antipathien gegen Preußen und ben Norbbeutfen Bunb und ihrer 
Hoffnung daß die neuen Zuftände mit oder ohne fremde Einmifhung nad 
furger Dauer wicber befeitigt werden würden, fein Hehl, Die Entbetung 
einer Melfenagentur für Ianbesverrätherifche Unternehmungen in ben 
Neuftreliger mahgebenden Kreifen erfcheint unter folgen Umſtänden als 
ein Ereigniß, welches die ſchleunigſte Nüdkehr des Großherzogs, feinen 
rüdhaltslofen Anflug an Preußen und die fofortige Entfernung der 
Melfen und Welfenfreunde aus feiner Umgebung dringend erforbert, wenn 
die Gefahr daß es ſchwere Folgen mac ſich ziehe verbütet werben ſoll. 
Eine Berfammlung ber Bürger bat bereits eine Ergebenbeitsabreffe an 
den König von Preußen gerichtet, mit der Bemerfung daß biefer) oben er: 
wähnte Vorfall nicht Schuld der Einwohnetſchaft ſei. (B. B. 5.) 

De ſterreichiſch ungariſche Monarchie, 

Wien, 25 Juli. Dem „Dresb. Journ.“ iſt von bier aus Mittbeis 
Iung über das Umlauffreiben getworben welches Graf Beuft auf Grund 
der Belchläffe über die Neutralitätöfrage an die öfterreichifch : ungarischen 
Gefandtihaften im Ausland gerichtet hat. Es wich in biefem Schreiben 
zunächſt ber „leider bergeblihen Bemühungen für bie Erhaltung bed Frie⸗ 
bend“ gedacht; dann heißt eß weiter: 

„wie Kriegserllärung Frankreihe ift in Berlin übergeben worden, und an- 
gefitts einer fo entſcheidenden Thatfache will id; nicht Tänger gögern Sie über 
die Pflichten zu unterrichten welche die Sorge für Ueberwahung der Julereſſen 
und ber Warde des Reichs der 8. und & Regierung auflegen, Wenn rs und nicht 
gelungen ift Europa und uns felbft die ſchweren Eefehliterumgen zu erſpaten 
melde die unvermeivlide Rüdwistung des Bufammenftohes zweier. mädtiger 
Nationen find, fo wunſchen wir minkehens die Heftigteit derſelben zu mäßi 
Bur Erreihung deſſen muß bie EL und £, Regierung bei den gegemmärtigen F 
juncturen eine paſſiee Haltung und bie ihr dadurch borgeje hneis Rrutzalität 
bewahren, Diele Haltung flieht jedech die Pflicht nicht aus für vie Sinherheit 
der Monardie zu wachen, und ihre Jaltteſſen zu befdühen, indem man fich in 
die Lage werfrht jede mögliche Gefahr abzuhalten. Wir jeben Linder deren 
N.utralität Tuch internationgle Verträge vorbärgt IA beträchtliche Opfer nicht 
ſcheucn um fi in ben Stand zu ſehen auf alle Ereigniffe vorbereitet zu fein 
und ſich felbft zu beſchuhen. Sole Brifpiele dürfen nicht unbeachtet bleiben, 
fie beweiſen wie allgemein bie Urbergemgumg ift dab ca nicht hinreicht neutra, 
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wuh feiner Umabhängleit Adtung zu verſchaſſen. In fo Eritifhen Augenbliden 
wie bie gegenwärtigen find Tann bie Ehmwäce cbenfomohl als die Laͤdenſchalt 
Urſache ter Befahr für die Länder wie für die Regierungen werben. Beide find 
Alippen die eine Nation vermeiden muf, um nicht aus ber Bahn geworfen zu 
werben welde ihr durch ihre eigenen Jutereſſen vorgezeichnet il. Das Öflerreis 
qiſch ungariſche Neid muß jeder Preſſion wie jedem unbedachten Gefühl wider 
Reben, wenn es Herr feiner Geſchide bleiben und nit der Spielball der Greig- 
niße werben will, Der innigjte Wunſch der & und t, Regierung ift es die Mons 
arkie vor ben Wechlelfällen zu befüten deren ein großer Theil Europa's ſich 
ausgefegt jehen dürfte. Mir werben nicht aufhören tie Augen auf diefen Zwed 
gerichtet zu balten, und alle Mafregeln tie wir ergreifen, werben und allein 
dur ben Wunſch diclirt zualeidh die Mube und bie Interiſſen ber Wöiter Euro: 
pas fiherzuftellen, * 

Die muihmaßlie Haltung Rußlands beiäftigt und befflemmt mehr 
und mehr bie Gemüther in Deſterreich. Man fürchtet — und, wie bie 
neueften Meldungen aus ben Donaufürftenibämern zeigen, nicht ganz 
ohne Grund — rd mögte das gegenwärtige Engagement Franlreichs am 
Rhein ron Rufland und feinen Satelliten an ber untern Donau dazu 
benüßt werben um bie orientalifche Frage, melde bisher, fo oft fie auf 
geworfen wurde, Europa in Flammen zu ſehen drohte, zu localifiren und 
fo nebenher zu löfen, wobei das hochintereſſitte Defterreich leicht zu lurz 
lommen bürfte, Voraus ſichtlich wird auch die Pforte nicht lange zögern 
um fi gegenüber möglichen Geſchehniſſen in Bereitichaft zu fehen. Die 

alte „Prefie” [Hiagirt bie Stellung ber großen und einflußübendenrufftichen 
Blätter zu dem deutfchen Krieg dabin: daß bie „Moslauer Sig.” und bie 
„St. Peteräb, Börfenztg.* auf ber Seite Frankreichs, ber „Golos,” tie 
„Rorbifche Preſſe“ und bie beutiche „St. Petersb, Big.” auf beutfcher 
Geite ftehen ; ber „Ruf. Invalide* und andere halten fich neutral. Der 
„Wanderer warnt übrigens in einem an bie Adreſſe der Ruſſophoben 
gerichteten Leitartifel: Defterreich möge alles unterlafien was das ger 
fürdhtete Bündniß Rußland und Deutſchlands berausforbern könnte, 

„Der Kampf mit dem nordiſchen Rieſen — fagt der „Wanderer* — märe 
und unter ſolchen Umſtanden fehr ſchwer gemadht, fo daß Defterreich aus taufend 
Gründen bemübt fein fellte ihn zu vermeiden. Selbft neutral bleiben und 
Nubland in der Neutralität erhalten, darauf ſollten alle Anftrengungen unferer 
Diplomatie gerichtet ſein. Ob fie das find, willen wir nit; dab fie aber durch 
fortmährenbes Hinweiſen auf eine ruifiihe Action, welcher die öfterreihlide 
fofert auf dem Fuße folgte, leicht durchlreust werben Tönnten, ift leider nicht zu 
laugnen. Es ift nicht e den Teufel fortwährend an die Wand zu malen 
umd einem natürlichen Gegner den — wenn auch vichtigen — Vorwand zu 
leihen, ſich über Provocationen beſchweren zu lönnen, * 

Ueber die Gründe welche Dänemarls vorläufige Neutralität beftims 
men, glaubt bie „Prefje” einiged nähere zu willen. Am 16 Juli Abends 
babe in Kopenhagen ein Minifterrath ſtattgefunden, ber jih nad zwei⸗ 
flünbiger Dauer für Neutralität erllärte, Außer einer preußiſchen Note, 
die unmittelbar vorber-eine beflimmte Erllärung verlangte, feien in den 
legten Tagen aud) aus Lonbon und St. Petertburg dringende Mahnungen 
zur Neutralität eingegangen. Im Volle ſelbſt dürfte die Stimmung ge 
theilt fein, auf den Infeln kriegeriſch, in Jütland, wo man die Folgen 
der Kopenhagener Politik ſchon mehrfach auszubaden hatte, ftiedlich. — 
In Veit fand geſtern eine große von dem „Vürgerclub“ einberufene 
Bolläverfammlung ftatt, melde fich für bie unbebingte Neutralität erllärte, 
Der „Bürgerelub,” belanntlich von dem erbgejeflenen Bürgerftande ge: 
Hifdet, hatte fih ſchon früher in gleihem Sinn ausgefproden. Die 
Mähler Dral’s haben mit den Rundgebungen für bie Neutralität ber 
gonnen, die anderen Städte und Diftricte werben bald nachfolgen. — 
Der Aıbeiterführer Mofer in Oraz wurde wegen einer in Münden (!) ges 
Haltenen Rebe verhaftet. DieAnllage Tautet auf Störung der öffentlichen 
Aue. Eine von Mofer auf ben geſtrigen Tag berufene Volls— 
verfammlung unter freiem Himmel, welde gegen Deſlerreichs Kriegs, 
einmifchung proteftiren follte, ift von ber Statthalterei unterjagt worden, 
— Aud eine zur Veranftaltung von Sammlungen für die deutiche Armee 
einberufene Etubentenverfammlung wurde verboten. — Die öfterzeichifche 
Nordweſtbahn hat den Bau auf ver Strede Jenikau-Iglau eingeftellt, 
teil außländifcde Schienen nicht eintreffen lönnen, — In Lemberg haben 
gehen abermals Judenlrawalle ftattgefunden. Es wurden Fenſter 
eingellagen, die Poligei fchritt energiſch ein. — Der croatiſche Landtag 
Bat ten Antrag in Betreff der Bildung eines Vollsſchullehrer Penfions- 
fonds aus den SnterealarEinlünften des Agramer Erzbiäthums vers 
worfen. Der Landtag wurde bis October vertagt. Den Oppoſitions⸗ 
rednern Bılic und Pros wurden Obationen bargebradit. 

2 Wien, 25 Juli. An der Börfe war heute das Gerücht von der 
Einberufung der öfterreichifchen Neferbiften verbreitet. Dasfelbe iſt uns 
begründet, dennoch neigt man in unterrichteten Kreiſen zu der Anſicht 
bin daß Defterreich, troh allen Strebens unjerer Staatdmänner an ber 
Neutralität feſtzuhalten, angefichts ber Art und Weife wie Rußland feine 

Neutralität verdlaufulirt, in Bereitfcaft fein müſſe. Die Hfterreichiche 


Reut wird jebenfalls aufrecht erhalten werben; ob aber bie unbe 
waffnete, ift eine andere Frage. 

2 Aus Galizien, 22 Juli, Wenn Sie mich über die Stim⸗ 
mung und bie Sympathien befragen welche bier in Galizien bezüglich ber 
friegführenden Mächte zum Yusbrud gelangen, fo muß id) leider jagen 
daß alle unſere Polen ohne Unterſchied der Parteifchattirung für den Sieg 
Frankreichs [hiwärmen, und Preußen wie bem geſammten Deutſchland bi 
ſchmählichſte Rieberlage wünſchen. Noch rüdfichtölofer als in ben Blät- 
tern äußern fi unfere Polen in ben öffentlichen Zocalen, wo von ihnen 
einem allgemeinen eurspäifchen Krieg, ber Allianz Deſterreichs mit Franl · 
eich, der Infurgirung des Königreichd Polen burch öſterreichiſche und 
galizische Freiſchaaren, der Nieberlage Deutſchlands und Ruflands und 
ähnlichem Blödfinn das Wort geredet wird. Dagegen ift es erfreulich 
wahrzunehmen daß unter ben bier ſtationirten öfterreichischen Officieren 
— zumal benen beuticher Rationalität — keinerlei Reigung für Fraukreich 
ober ein verächtliches Nachegefühl beyüglich des Ausganges bes Feldzuges 
bon 1866 laut wird, Gie nehmen vielmehr feinen Anftand ihre vollen 
Sympatbien für die Sache Preußens als die ganz Deutihlands zum 
Ausdrud zu bringen. Bei ben Dffieieren von flabifcher und ungariider 
Nationalität Ind freilich die Wünfche für Deutfchlands Sieg weniger 
merlbar. — In ben Finanz und Handelslreiſen Lembergs und Kralau's 
herrſcht je dem Hervortreten bes Iriegerifchen Conflicts bie größte Bes 
flürzung. Vielen ber Firmen von denen man weiß daß fie in Preußen 
finanziell flarl engagiti, find von ihren galiziſchen ſowie öſterreichiſchen 
Gläubigern überhaupt bie Capitalien gelünbigt worber, 

ten, 

Zoudon, 23 Juli, 

In dem Admiral Lewis Hole iR der ältefte brittifche Flottenofficier 
geftorben. Im Jahre 1779 geboren, trat er 1793 in bie Marine, mar im 
Jahre barauf bei der Einnahme von Vort au⸗Prince zugegen, und diente 
an Borb bes „Polyphemus” unter Lord Nelſon bei Kopenhagen. Als 
erfter Lieutenant bes „Revenge‘' machte er bei Trafalgar bem Feinde viel 
Ken und als Gommanbeur ber „Egeria” fieng er mehrere Caper⸗ 

e 

Daß Urtheil über bie Fenier Davit und Wilfon, welche des Hochver⸗ 
raths angellagt waren, ift geſprochen: ber erftere wurde zu 15, der Ichtere 
zu 7 Jahren Zuchthaus verurtbeilt, nachdem die Geſchwornen ihr Verbict 
in beiben Fällen nad furger Berathung auf Schuldig abgegeben hatten 
Wilſon betbeuerte: er habe nicht gewußt daß Davit ein Jrlänber fei, er 
babe ihn nur unter bem Namen Jadion gelannt, und geglaubt ba bie 
Waffen welde jener ihm ablaufte für bie freiwilligen Schützen wären. 
Davit beftätigte dieß, und ber Richter verſprach Nachforſchungen wegen 
Wilſons einziehen, und — falls bieje feine Unſchuld wahrſcheinlich mach⸗ 
ten — bie Procebur gegen ihn von neuem vornehmen zu laſſen. 

Ueber das Hauptthema ber vorgeftrigen Unterbausfigung verweilen wir 
aufunfern geftrigen Londoner Brief, zudem w.r mur folgenbes nadtragen: „Huf 
eine Unfrage von Hrn, @ourley Koi bie Behandlung neutraler Schiffe durch 
die Kriegführenden verlieet Blapftone die bezüglichen Kundmachungen der 
preußiſchen und ber franzöfifhen Regierung, und fpricht die Ueberzeugung aus 
dab beide den Neutralen gegenüber auf das ſchönendſte und freifinnigte ver« 
fabren werben. Auf eine Definition des Woites „Rriegeeontrebande” mochte 
er fich jedoch micht einfaffen. Darüber und ob zumal Kohle zur Ariegäcontres 
bande gehöre, würden die bezüglichen Brifengerichte entſchelden, doch glaube die 
Regierung dab fie aller Wahrjcheinlichleit nach ala ſolche werde betrachtet wer« 
den. Cine Interpellation von Major Anfon über bie Nichtzulaflung engliſchet 
Offichere ala Berichterftaiter in den feindlien Heeren erwiedert ber ſtriegs⸗ 
minifter: bie Regierung babe ſich dabei an Präckvenzfälle gehalten. —— 
babe fie verſchledenemali Ausnahmen geftattet und engliſchen Officieren erlaubt 
als Berihterftatter für Busen ja dienen, im gegenmärtigen Fall jedoch babe 
fie ſich zu folder ausmahmsmweifen Bewilligung nicht befugt erachtet. Huf eine 
bezügliche Anfınge von Didfon erwiebert Gladftome: die Regierung babe 
vorerft Feine Beranlaffung bie Pferde Ausfuhr zu verbieten. Im weitern 
laufe ver Gigung wird die reamenbirte Bolfannterrichtsbill fo melt ger 
fördert daß fie zur dritten Leſung reif ift, und auch über die vom den Lorks 
zeamendirte irifche Landbill wird eine Einigung erzielt, fo daß fie als ab+ 

achtet werben lann. Nachdem noch mehrere Poften der Boranihläge 
bewilligt worben (darunter 25,000 Pf. St. für geheime Fonde), ſchließt wie 
Sihung nad 2 Uhr Morgens. 

Aus Dover, 21 Juli, meldet man der „Times:* „Heute Mor’ 
gens Fam Prinz Napoleon mit der Süboftbahn von London hier an und 
ſehle mit einem frangöftichen Baletboot nad Ealais über. Seine eigene 
Schrauben: Pacht war nämlich aufgerannt, wurde jedoch bald wieber flott 
gemacht. In Calais berrfgt große Aufregung. Mufifdanden fpielen bie 
„Darjeilaife,” jeden Abend Bälle, Concerte, Feuerwerle in ben öffent‘ 
lien Gärten (bie Leute müffen offenbar lünſilich warm gemacht und ge‘ 
halten werden). Die Mobilgarde ift in allen Departements aufgeboten, 
und es wird feine Stellvertretung gebulbet. Daher auch Bier große Sto ⸗ 
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» dung in ben Geichäften; ſo mußten u. a. bie beiden Theilhaber eines 
Spigen fammt 


geſchãftes ihren Commis einrüden. Die Linie Calais⸗ 
Bruſſel · Deutſchland iſt noch vollſtandig offen.“ 

Die Deutſchen in Liverpool haben dem Vernehmen nach bis jeht uns 
gefähr 2500 Pf. St. für bie Berwundeten und die Witttven ber fallenden 
Krieger gezeichnet. Auch von engliſcher Seite wird borausfichtlic viel 
für bie Bermundeten — allerdings auf beiben Seiten — geicheben. In einer 
Zuſchrift an bie „imes“ fordert Hr. Robert Lloyd Lindſah zur Bildung 
eined Comitos unter den Beftinmungen des Genfer internationalen Con ⸗ 
greſſes von 1864 auf, und geist an baf er felber 1000 Pf. St. zu biefem 
Zwed in einer ber biefigen Banken hinterlegt hat, 

Die erften Schüffe zur See find gefallen. Aus South Shielbs wirb 
nämlich telegraphirt: daß ein franzoſiſches Pangerihiff am Sonntag in 
ber Nähe von Helgoland auf die Schraubenbampfer „Iyme” und „South: 
wid” geichofien hat. Der „Tyne,* welcher geftern in Shields eintrafunb 
bie Nachricht brachte, lief von Hamburg mit einer Ladung Schafe aus 
unb begegnete zwiſchen Gurbaven und Helgoland am Montag einem Pan: 
zerſchiff ohne Flagge. Der „Tyne“ hatte feine Rationalflagge am De 
fanmaft aufgehißt. Vier Schüffe wurden abgefeuert, erreichten das Schiff 
aber nicht. Der „Tyme“ fleuerte fofort auf das Panzerfchiff zu, um Infor’ 
mation zu holen, das Panjgerſchiff aber richtete feinen Curs gegen ben in 
einiger Entfernung beranlommenben Dampfer „Soutbtoid”, feuerte zwei 
Schüffe auf benfelben, und fleuerte dann auf Gurhaven zu. Ein anderer 
Bericht fagt: der „Time“ habe keine Flagge am Maft gehabt, und ſobald 
er eine ſolche aufgehißt, ſei bad Schießen eingeftelt worben. Daß bie Nach ⸗ 
sit allenthalben große Aufregung hervorgerufen bat braucht wohl faum 
bemerlt zu werden. 

Der „Movertifer” nimmt Zuſchriften auf, in denen England aufge 
fordert wird im Intereſſe der Menſchheit unverzüglich jeine Flotte und 
fein Heer zu Deutfchland ftoßen zu laflen. Bu derartigen feurigen und 
getvagten Rathichlägen hat fich die „Times“ allerdings noch nicht hinauf: 
ſchwingen können, aber fie hält ihren mit Deutfchland Spmpathifirenden 
Standpunkt feft, und weist in maßvoller Sprache nach wehhalb die Deut: 
ſchen auf bie Sympatbien ber Welt, zumal Englands, rechnen bürfen. 
Im Grgenfag zu ben Franzoſen feien fie von jeher allerorten, wo fie ſich 
anfıebelten, willlommene Bäfte geweſen, auf engliſchem tieaufamerilanis 

ſchein Boden; denn fie feien beiriebjam, frieblich, wahrheitliebend und 
verläßlih, während bie Franzoſen in aller Welt zwar viele Bewunderer, 
aber wenig warme freunde für fich gewinnen. Seht, wo das Vaterland 
im Gefahr ſchwebe, zeige es ſich mit welcher ruhigen Opferfreubigkeit der 
Deutſche aus allen Ländern und Städten heim ziehe zu befien Vertheidi 
gung, fern bon Selbftüberhebung und Großthuerei, aber im Bewußlſein 
feiner Bflicht und im Bertrauen auf die Kraft feines Stammes, gerade fo 
wie ber, Engländer unter gleichen Verhältniſſen thun wü:de. Deßhaib 
feien bie größeren Sympathien Englands für die deutſche Sache nur natürı 
lid. — „Daily News“ läßt den hohen ſoldatiſchen Tugenden beiber Striegs 
führenden Gerechtigkeit widerfahren, hält aber doc; größere Stüde auf die 
beutiche Ausdauer als auf den frangöfiichen Ungeftüm. Wenn erft diefer 
ſich abgelühlt haben wird — was in wenigen Monaten ber Fall fein 

e — wenn erft bie Hofpitäler voll unb die meiften Hütten theure 
Zobte zu beflagen haben werben, dann tverbe derfelbe twüfte Haufe der 
Beute dem Krieg und deſſen Urbebern gujaudhze, über Berrath jchreien 
= her Rache gegen bie Verführer brüllen, dann werde ber Krieg in ſei⸗ 

en 


—* er — und Frankreich wor * die ihn jr 
ſchworen i 68 früßer in ; i es wieder 
bommen. EEE EN IE u | entihlofienfte ihre volle guſtimmung.“ — Gegen bieje Blätter richtet nun 


und Ort bed Beyräbniffes nicht öffentlich bekannt gemacht werben, daß 
im höchſten nicht mehr ala brei einfache Trauerkutſchen verwendet werben, 
und baß diejenigen welche meinem Begräbniß beitohnen Fein Trauer 
abzeichen tragen. Wein Name fol in einfachen engliſchen Buchſtaben 
auf mein Grab geihrieben werben, unb zwar ohne Hinzufägung bom 
„Herr” ober Eſquire.“ Ich heſchwöre meine Freunde mich unter feiner 
Bedingung zum Gegenſtand eines Denkmals in irgendeiner Form zu 
machen * 


Fraukreich. 

Pario, 24 Juli. 

Das „Y. des Debats“ laßt ſich über bie Haltung Jtaliens folgender⸗ 
mahen bernehmen: „Stalien ift entichlofien Frankreich gegenüber eine 
freundfchaftliche Haltung zu beobachten. Allen Propheten zum Trotz melde 
feit vier Jahren berſicherten daß im Fall eines Kriegs zwiſchen Franlreich 
und Preußen Jtalien fih gegen uns lehren würde, iſt Italien im Gegen 
theil entſchloſſen, was auch gefchehen möge, nichts zu thun was unfere Bes 
mwegungen hindern Fönnte. Einen materiellen Beiftand bat ed in biefem 
Augenblid weder zu gewähren noch zu verſagen, weil man einen ſolchen 
von ihm nicht verlangt bat, Wir glauben daß unfere Regierung den 
Kampf zwiſchen Frankreich und Preußen einzufchränten wünfht. Wenn 
fie aber ein Schuß und Trugbändnig mit Italien einleiten twollte, fo 
lönnte Rußland ſich verfucht ſehen mit Preußen ein ähnliches Bündniß zu 
Ichließen, unb dann würbe ber Krieg ein europfifcher toerben. Es hiebe 
alfo ſchwere Verwicllungen herbeiführen wenn man von Italien eiwas 
anberes als feinen moralifchen Beifland verlangte. Diefer aber ift ung 
gewiß. Italien will uns feine Berlegenheit bereiten. Angeſichts biefer 
Gefinnungen Staliens können wir unfere Truppen von Rom zurüdziehen. 
Mer weiß nit daß auf einem Schlachtfeld einige taufend Dann mehr 
ober weniget, in biejer ober jener Stellung, bad Loos bes Tages ent⸗ 
ſcheiden ? 

Das „Siecle,“ welches, wie erwähnt, kürzlich erllärte angeſichts des 
ausgebrochenen Kriegs nur bie nationale Sache vertreten zu lönnen, ber 
merkt heute: „Diefen monarchiſchen Krieg haben wir mit allen unfern 
Wünfcen weit hinweggewünſcht ala er und bloß erft drohte, und alles 
was wir bamals gefagt denlen wir heute noch. Ja, es ift ein gottlofer, ja, 
es ift ein brubermörberifcher Arieg, ja, es ift eine Ungebeuerliäleit, eine 
Barbarei; in einer Zeit wo fo viele Männer von Kopf unb Herz an bie 
Gründung ber „Vereinigten Staaten von Europa“ denken, rennen zwei 
Völker die berufen find einander hochzuachten mie zwei wilde Thiere auf 
einanber los. Aber num ber Krieg erklärt ifl, nun Frankreichs Leben auf 
bem Spiele ſteht, Haben wir nichts mehr zu fagen, wir haben nur das 
Baterland im Auge. Unfere Söhne, Brüder, Freunde fieben bereits der 
preußifchen Armee gegenüber, fie müflen ſich durch Baterlandäliche, durch 
Pflichtgefühl aufrecht halten, und wiſſen daß Frankreich für das fie impfen 
mit ihmen iſt. Man ſchreibt ums aber von hundert verfchiebenen Orten 
bafı angefichts ber Haufen junger Leute die durchyiehen um ihrer Berpflich« 
tung zu genügen, bie Bürger bie mit Nein bei dem Plebifeit geantwortet 
baden, denen bie mit Ja antworteten mit Bitterfeit vorwerfen daß fie bie 
erfie Urſache des Kriegs feien, den wir jeßt fühlen...“ Das „Siöcle* ermahnt 
bierauf zur Eintracht, und vertröftet barauf: „Später werden wir aus ben 
Thatſachen bie fich ereignen Lehren zieben, und die Rechnung aufftellen 
was es einem Wolfe koſtet wenn es ſich feiner Souberänelät entäußert,” 
— Die „Marjeilaije” erflärt in einer Zuſchrift aus Neuilly „im Ramen 
der Menſchheit und der Demokratie, und um der wahren Jatereſſen Franke 
reichs willen, zu dem Proteſt ber Internationalen gegen ben Arieg aufs 


Ueber bie mutmaßliche Haltung Amerita's im bevorftehenben Strieg | der „Sonftitutionnel” einen heftigen Angriff, indem er fagt: „Wenn Bil 


Bemerkt bie „Times* in ihrem Gitybericht: Briefe (von Geldäftsleuten) 


helm I in Verlegenheit iſt ben Augen der Welt gegenüber feine unrech 


aus Paris und andern Orten | bie Anſicht aus ba, obwohl in | fertigbaren Derausforberungen zu rechtfertigen, fo werden fie ihm mit ei 
Amerika lebhafte Sympatbien —— — nicht bloß eiferſüchtigen Sorgfalt die ſcharſſinnigſten Argumente rn ee 


Wegen ber vielen bort angefiebelten Deutſchen, fonbern auch wegen 
der Theil nahme bie Mmerifa früker in Deutichland'gefunden — drüben bo | 


der Wunſch vortwiegend fei neutral au bleiben, um zu gelegener Zeit für | Franlteich hat Unrecht 


das Buftandelounmen des Friedens wirfen zu lönnen; 
Das Teftament des verſtorbenen Charles Didens Liegt heut im Wort» 
Taute vor. Das Mobiliarvermögen wurde auf nicht ganz 80,000 Pf, St. 
- Dad Teftament ift ein langes Notenftüd, ganz im bem Brei» 
mit baf Didens feiner 
die Zinfen von 8000 Pf. St. vermachte — die nämlihe Summe welche 


angegeben 
sen engliichen Rechtoſthl gehalten, und wir theilen aus bemfelben nur | 
iner Frau (vom welcher er belannilich getrennt lebte) chen Armee ernannt worben. So 


und während wir ein jo großes Intereſſe haben die Gerechtigleit unferer 
Sache darzulegen, jo zufen fie auß allen Tonarten: „Preußen bat Recht, 
Inte ‚Die Blätter welche fich dieſer Speculation bins 
geben (denn es iR eine), bie Blätter welche Frankreich für Rechnung feiner 
Beinde beihimpfen, welche zum Rüdzug blafen im Augenblide der Schlacht, 
beißen: „Rappel,* „Reveil,* „Glode;" unter ihrem Banner werben ſich 
| die Redacteure ber „Marleillaife* an.“ 

Der Großherzog von Baden ift zum Oberbeſehlshaber ber ſchweizeri ⸗ 
ſteht es gebrudt in einem Barifer Blatt 
— „te Duc de Bade a &i& nomm& général en chef des troupes suisses, '* 





PX ihr audı bei Echzeiten ausiwarf. Seine theure Schwägerin, Mik Gror- | In der Schwein bermuthet man daf bier eine Heine fpradpliche Vertwedhss 
gena Hogarih, die „befle und wahrfte Freundin bie je ein Dann hatte,“ | lung mit dem eidgenbſſiſchen Oberſi Herzog aus Baben im Kanton Kargau 


Hat ex mit 8000 Pf. St. bedacht. Gharalteriftifch ift bie folgende Stel 
aus dent Schluß des — Seen daß man mich - 
eine nicht Foftipielige, beſcheidene und private Weite beirabe, daß Zeit 


mit unterlaufe, 
Auch in Ertrablättern leiftet die franzöſiſche Phantafie bereits groß: 
artiged. In Düffeldorf wurde am 20 d. M, einem Gorrefponbenten ber 
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Elbherf Big." ein aus Belgien Herübergelömmenes franzoſiſches Extrablatt 
gezeigt, das folgendermaßen lautete: ‚Schlacht bei Thionville, Ber 
‚Sieg ber Frranzofen,  Chaffepot hat Hunder gewirlt. Che die Breuben 
einen Schuh.abfeuern konnten, —* fie ſchon hingeftredt wie die Achren 
durch die Senſe des Schnitters. Die Preußen berloren 7000 Todte und 
15,000 Berwundelt. 4 
Der geſehgebende Adrper hielt am 21 d, feine lepte Sipung. Er 
votirte noch eine Reihe von Gefepentwürfen, darunter auch denjenigen malder 
der Siatt Lyen dad Recht wiedergibt ihren Gemeinberath zu ernennen. Dann 
folgten no einige auf dem Krieg bezüglide Unfragen, Hr. m. Asratry 
brachte nad Berhalten-Badens in Sachen der eyploiblen Kugeln zur Sprache 
man weih daß bie großh. Regierung ſich inzwiſchen gegen jede Abſicht vieles 
graufame Geſchoß amumenten vermahrt hat, Hr. v. Jouvencel wünſchte 
daß man der Organifirumg von felbftänpigen Freiihügencorps feine Himberniffe 
bereite, "wogegen der interimiftilche Ariegömimifter, General Dejean, für bie 
Summer überzeugend ausführte daß neben der Hrmee und der mobilen Garde 
für eine britte Miliz kein Play ſei. Auf Befragen bed Hrn. Buyot Mont 
paureue enblich erkiärte der Ariegdminifter daß vie mobile Rationalgarde 
allereings noch nicht mit Chafjepotgemwehren, aber immerhin mit wngeformten 
Gewehren ausgerüftet fei, weiche mod vor bem preußifchen Zundnadelgewehr 
den Vorzug hätten, Nachdem eine Interpellatton des Hrn, J Favre, melde 
darauf hinawslief daß bie Aammer ſich ſelbſt verlagen und nicht die Gelfion ges 
ſchleſſen werben follte, mit 180 gegen 56 Stimmen verworfen worben war, 
richtete Präfident Schneider an bie Verfammlang folgende Uniprade: 
„Meine theuren Eolegen! Da die Zagetoronung nun erihöpft if und bie Rams 
mer nicht jo bald wicher einberufen werben bikrfte, fo geſtalten Sie mir ben Präs 
fiventenftuhl micht zu verlaften ehne Ihnen nodhmals für die Ehre zu danlen 
bie Sie mir erwiefen, indem Gie mich auf denfelben beriefen. Das Vertrauen 
welches Sir mir forsie meinen Eollegen, en Hd. Bicepräfiventen, erwiefen, bat 
und die Aufgabe jehr leicht gemacht, Ich werde dieſes arbeitfame Jahr in 
tbeureng Andenken erhalten; dazjelbe wird micht ohne Gewinn für bie liberale 
Sache der kaiferlichen er geweſen fein, Mögen aber, che wir und tren ⸗ 
nen, die legten Worte ich in Ihrem Namen fprede, der patriotifhe Aut; 
drud der glübenden Wanſche fein welche wir für unſere tapfere Armee und 
ihren erhabenen Führer begen. Mögen diefe Wanſche ihnen fagen daß fie mor« 
en wie beut auf ben einmütbigen Beiftand der Bertreter der Ration rechnen 
„nen; mögen fie ihnen namentlich jagen mit welchem Pertrauen wir für den 
Rapf die Befchicde des Vaterlandes im ihre Hände legen.“ (Hnhaltenber Beis 
fal.) Die Kammer unter ben Hufen: Es lebe Franlreich! Es Iche bie 
Armee! Es lebe der Raifer! auseinander, Der gefepgebende Körper wurde fo: 
dann Tage darauf um 2 Uhr vom Kaiſer in den Zuilerien empfangen, Auf 
eine Anfprade bes Präfidenten Schneider, weldhe ben Gedanken Montetquien's 
audlührte: daß nicht derjenige welcher den Arieg eıllätt ber wahre Urheber bets 
felben fei, ſondern derjenige welcher ihn nothwendig macht, antwortete ber Raifer: 
Im Begriff zur Armee abzugeben, danle ich ber Nation und ihren Vertretern 
für den einmütbigen Beiftand welchen Sie mir beiden Kriegsvorbereitungen geleiltet 
haben. Sie haben Recht an das Wort Montefguieu’s zu erinnern: „Der Krieg iR 
rechtmäßig wenn wir alles geiban haben um ibm zu vermeiden.“ Ich nehme 
meinen Sohn mit mir, der. mitten in der Armee lernen wird wie man Franfs 
reich dient, Die Kaiſerin, welche bei Ihnen bleibt, wirb, wenn die Umftände 
es erheiichen fellten, Ihre Milwirlung amjurufen willen. Ich reife alfo voll 
Vertrauen ab, da id weih daß, wie Sie eben fagten, die Nation hinter der Arı 
ze und mir jteht, und daß Gott Frankreich beſchuht.“ Dann vrüdte der Raifer 
‚hen. Schneider die Hand, und fagte micht ohne einegemiffe Rührung: „Ich möchte 
enmm jedem bon Ahnen bie Hand brüden können.“ Unter ben enibufiaftiihen 
Rufen: Vive ’Empereur! jog der Kalſer ſich zurdä. Nahezu 200 Abgtord ⸗ 
wie, barımler aud einige vom linten Centrum, waren bei viefem Empfang 
et ſchienen. 

WParis, 20 Juli. Es verſteht ſich von ſelbſt daß man für bie 
Thronrede des Königs Wilhelm geringe Aufmerkſamkeit erübrigt. Wenn 
der Verfaſſer derfelben zwifchen der großen Nation, wie er fi ausbrüdt, 
und der napoleonifchen Dynaftie einen Unterfhied macht, um fie zu tren⸗ 
nen, fo verfiel er in denfelben Irrihum in welchen de frangöfifche Regie: 
zung gerietb als fie auf den Mangel an Solidarität zwiſchen Deutſch⸗ 
Sand und Preußen rechnete. Die Erhebung ber deutſchen Nation, in 
Verhältniffen und mit einer Schwungkraft wie man fie hier nicht erwar⸗ 
tete, ‚bringt einen tiefen Eindrud hervor, erſtens teil die kriegeriſche 

Stimmung ſich aus ſchließlich gegen Preußen wendet, zweitens teil man 
einen frangoſijch · deutſchen Nationalitätenfampf vorausfieht, befien län 
gere Dauer den Weltkrieg herbeiführen müßte. Auch die Erhebung bes 
frangöfiichen Volls barf nicht unterfhäßt werben ; beaweifle man es nicht 
daß es ſich auch hier um einen Nationalfrieg handelt, Die Parteien» 
unterfchiede verſchwinden täglich mehr, und zum erftenmal feit 20 Jah⸗ 
ren fann man es fagen daß bie ganze Nation, welche auch bie Verantwort⸗ 
Tichkeit für den Krieg auf ſich nimmt, fih um ben Kaiſer ſchaart. Was 
Belaien anbelangt, fegt man volllommenes Vertrauen ins belgiſche Bolt 
und noch immer Mißtrauen in ben belgifchen Hof. Hr. Dr. Kern, dem 
der Raifer perfönlich feinen Dank ausbrüdte, weiß bie ſchweizeriſche Neu 
trafıtät bier populär zu machen. Auch denfen gewiſſe Zeitungen ſchon 
Daran Belgien zwiſchen Frankreich und Holland zu theilen, um letzteres 




















































für feine Tumpathiice Neutealität zu belohnen. Auf bie. Haltung und * 
Stimmung des Ropenhagener Hof8 legt man geringen Werth , ba man nik 
Anftalten trifft in Kopenhagen au landen und das bänifche Boll u den 
Waffen zu ıufen. In Straßburg herricht eine furchtbare Theuerung, und 
auch die militärische Berprowiantirung, ſowie die Husftaitang und Feld» 
uniformirung ber Dfficiere find noch jeher vernagläffigt. Die Stimmung | 
bes Heeres iſi eine tief ernfie, ben Gegner würbigenbe, aber vol Sieges⸗ 
gewißheit. Dom Prahlereien nirgends eine Spur, ſewie nitgenbB eine 
Beleidigung ber deutſchen Ration vorlommt. Cine fonberbare. Rolle 
ſpielt abermals der Prinz Rapolson, ber noch teineöive nd in Paris zurüd 
if, Als er den Hohengollerm’ichen „Bifchenfall*" erfuhr, hielt er an einer 
Telegraphenftation an. Er wurde bon allem unterrichtet, und er jog 
Daraus den Schluß e8 merbe deßhalb zu feinem Krieg kommen. Als er 
den Rüdtritt des Prinzen Leopold erfuhr, hielt er mit E, Ollivier den 
Zwiſchenfall für erledigt und ben Frieden v olllommen gefichert. 
© Paris, 20 Juli. Befonnene Franzoſen, mit denen ic heute 
ſprach, laſſen der Throntede bes Königs von Preußen volle Gerechtigleit 
wiberfahren, und begeichnen diefelbe als ein maßbolles und ſchiclliches Do« 
cument, ja es ift hervorzuheben baß leines ber Mbenbblätter, ſelbſt dad 
twiüthende „Pays“ nicht, die Rede mit ben jonft üblichen giftigen Schma⸗ 
hungen überhäuft. Im übrigen führen bie Blätter ebenfalls Krieg, und 
zwar nach ihrer Weife burch Zügen, welche mit frechfter Stim borgelragen 
werden. Bas in biefem Gapitel dermalen von ben Pariſer Zeitungen ger 
leiftet wird, ift geradezu unfagber, doch find die Lügen meift ſo blod und 
bumm, daß fie feiner Wiberlegung bebfirfen, Rur fran e Mägen 
tönnen bergleichen verbauen. Wie elenb und erbärm lich ber Parifer Jour 
naliamus betrieben wird, tritt bei dieſer Gelegenheit wieder recht deullich 
hervor. Die „Ugence Hnbas” wird vom der Regier ung angewieſen gerad? 
bie wichtigften Documente zu unterbräden, unb ba, was fir ben Blättern 
nicht mittheilt, für dieſe einfach nicht egiftirt, fo hat bad frangd fie Publicum 
bon den jüngften Beröffentlihungen des preußiihen „S tants.Unzeigers“ 
kein Wort erfahren; austoärtige Blätter zu halten unb biefelben durch- 
ſehen zu laſſen, ftcht nicht auf dem Programm unferer P arifer Zeitungen, 
bie vorziehen fidh ihre Nachrichten jelbft zu fabriciten. Wahr ift indeſſen 
daß die amerifanifche Geſandtſchaft die Vertretung ber Intereſſen ber hier 
verbliebenen Deutichen übernommen, nachdem fie zuvor bie Zuſtimmung 
der biefigen Regierung eingeholt bat. Heute hat ber Herzog d. Gramont 
der Rammer enblid) durch folgende Anſprache bie Erklärung des begonne⸗ 
nen Kriegs gemacht: „Meine Herren, bie Ihnen am 15 Juli mitgetheilte 
Darlegung hat Sie bon ben gerechten Gründen unfers Kriegs gegen Preu— 
hen verfländigt. Entſprechend ben Gebräuchen unb auf Befehl bes Kai⸗ 
ſers habe ich bie Regierung bes Königs Wilhelm von unferer Abſicht be 
nachrichtigt durch bie Waffen jene Bürgfchaften zu erlangen melde wir 
durch Berbanblungen wicht erlangen konnten. (Große Bewegung.) In 
Folge deſſen ift der Ariegäzuftanb vom 19 Juli ab zwiſche n Ftanlreich und 
Preußen erflärt, (Brabo.) Diefe Ertlärung erfiredtt ſich auch auf die Ver⸗ 
bünbeten Preußens welde durch Unterſtützung ihrer Waffen gegen und 
freiten würben.” (Erneute Bewegung.) Einige Stimmen: ler find 
bieje Berbünbeten? Der Herzog v. Gramont, ohne dieſe Frage zu beant ⸗ 
worten, verließ die Tribüne, worauf Präfident Schneider der Regierung 
von ihrer Erllarung Act gab. Ueber bie Haltung jener Verbündeten, 
nämlich der ſaddeutſchen Regierungen, find bem hiefigen Gabinet nun auch 
bie allerlegten Iluſionen gejhivunden. Heute früh haben die Gefanbien 
on Heflen und Baben bie Weifung bekommen ben frangöfifchen Minifierd 
von ber Theilnahme ihrer Känder am Krieg gegen Frantreich zu benad) 
richtigen; ob auch bie bayerifche und bie wartiembergiſche Geſandiſchaft 
gleiche Inftructionen erhalten haben, ift mir nicht befannt geworden. Das 
Ranzleipe rjonal ber norbbeutichen Botjchaft, welches noch hier war, hat 
heute feine Bälle zugeſtellt befommen, und reißt gleichgeitig mit ben abbe⸗ 
zufenen ſächfiſchen Geſandtſchaft mit dem Abendzug ab. — Noch ift feine 
Rachricht eingetroffen daf eine ber fremden Mächte bie Neutralität aufzus 
geben beabfihtige; über die Haltung Englands ift man bier jedoch Fehr er» 
ſtaunt und empfinblich von berfelben berüßrt, und glaubt vom jener Seite 
eben feine Freundesbienfte ertvarten zu ſolien. Erſichtlich war biele Hal 
tung des Gabinets von St. James ein vom Kaifer in feine Berechnung 
nicht aufge nommener Factor, ber ihm nunmehr ju einer Abänderung ſeints 
politifchen Programms nöthigt, und competente Beurtheiler vermuthen ba 
ber daß ber Krieg nicht bie urfpr ünglich befürchtete Dauer haben werde. 
Selbit nad; einem errungenen Voriheil, fo meinen fie, werde ber Kaiſet 
bie erſte ſchicllich e@elegenbeit ergreifen ven Konig zu einem Villaftanca einzu · 
laden, und ihm Friedensantrãge zu machen. Auf eine Vernichtung bed preu· 
iſchen Staats joll es wicht mehr abagefehen fein, und der im Morben Deutſch |, 
lands geſchaffene Zuftand unverändert bleiben, dagegen bie Hufgebung der 
Barantieverträge, bie Huflöfung des Zollvereins und eine Brängretific® |; 
tion im Dften ala Preis des Siegs in Aueſicht genommen werden. Man 


| 





deli zur beuten barauf hin daß der Raifer Preußen nicht zum äw 

Sul Serflen will z ſo iſt den hier noch herumlungernden Hannoberanern 

am bie Bitiesinemene-Legion bilden zu dürfen abgeiälagen, und aud das 

Ya Geſuch ber Offieiere wenigflend als gemeine Solbaten in 

u dal e Heer en 5 en —* ern ae 

3b. werben em Georg, auf eine ge 
Be 







au) ob ihm zur Mefteuration behülflic fein wolle, abiclägig 
En nen worden fein fell. — In einer offisiöfen Notiz welche mit ben 
FLY beginnt: „Wir erhalten aus Münden bie traurigften und bes 
Yhd * —— die * —— ur 
ig den, und bi mmern gemachten Kriegsborlagen, un 
=  fhlieht En durch folgenden Satz: „Der König Ludwig, welcher das 


a, inurige Werkjeug Berlins if, bebenft nicht daß er bei dem eingegangenen 
Be Epiel riskirt feine Arone zu verlieren.“ — Die erfle der an ben Kaiſer ge: 
cha | richteten Exgebenbeitsabrefien ijt bie bes Appellhofs von Golmar, welche, 
bie natürlich auch eine Freiheit ber Sprache im gegenwärtigen Augenblid 
jene ai, füch nicht gerade in ſchidlichen Ausbrüden bewegt. Die Richter laſſen 
ae fi darin in eine Kritik der preußifchen Politik ein, reden bon der Unter 
le brüdung Deutſchlands, bon Planen zur Verkleinerung Frankreichs u. ſ. w. 
id In Paris ernlchtert ſich indeh die Stimmung mehr und mehr. 
Ba: PMiederland, 
‚m +4 Gang, 23 Juli. Die öffentliche Meinung bat hier, was Preus 
=" hen betrifft, im Vergleich mit .866 einen vollſtändigen Umſchwung erfahr 
> m Wie antipreußiih man bamals war, fo beutich ift die Bevöllerung 
im hellands jehzt. Denn auch hier macht ſich vor allem das Recilichleitt- 
Ga gefühl geltend, und dieß iſt um fo mehr zu ſchätzen, als Holland gerabe 
32 ‚ten Frankreich nichts zu befürchten hat. Obenan aber fteht in ber öffent: 
= | Iihen Meinung bie Übliegenbeit das Vaterland gegen einen etivaigen 
= Einfall zu ſchühen. Die bier von Deutſchland einlaufenden Briefe und 
= Badegäfte ergeben ſich in Lob über den Enthufindmus mit welchem Ne: 
an fe und Landiochrmänner in dem heiligen Krieg Deutſchlande ziehen. 
= Doch auch unfern Ariegern und Seeleuten gebührt dieſes Zeugniß. Beim 
* Iablid der Mannfcaften, welche ſich unter Abfingung ded „Wilhelmus 
”» wa Nassouwen“ unb be „Wien Nöerlands bioed door d’aad'ren 
n  rbeitt zu der Armee begeben, jollte man feine Ahnung davon haben 
5 „ohlegmatiiche Holländer“ zu fehen. Bekanntlich hat bas nieberländifde 
wi;  Irmergeich Loslauf, refp. Gtellvertretung, beibehalten. Die gemeinen 
==  Eolbaten gehören fomit durchſchnittlich den weniger begüterten Claſſen 
= 0a. Doch auch unter ben mehr Begüterten gibt ſich biefelbe Stimmung 
‚@ hand. Außerhalb der Bürgertoache befigt Holland auch Frreitilligencorps- 
Im Diefelben haben ſich unmittelbar zur Berfügung des Königs geftellt. Wie 
dꝛt Voll, find auch Die beiden Kammern vom beften @eifte befeelt. Sämmt- 
ide Vorlagen der Regierung zur Wahrung der Neutralität bed Bandes 
suıben denn auch einftimmig votirt. Ob dazfelbe auch ber Fall fein wird 
Bit em vom Finangminifter in Vorſchlag gebrachten Antrag ur Dedung 
be daraus Kerborgehenben Bermehrung ber Ausgaben, muß no dahin. 
erhelt bleiben. Bekanntlich gehört es zu bem Lieblingsibeen des beiref ⸗ 
Inden Miniſters bie Gewerbefteuer aufzuheben, reſp. durch eine Ein- 
hmmenfteuer zu erjeßen, doch vermieb er e& bis jeht mohliweiälidh mit 
“wer barauf abzielenden Vorlage bervorzutreien. Hr. van Boſſe bean- 
tagt jeht zur Dedung ber betreffenden Ausgaben eine Einfommenfleuer 
= einem halben Procent zu erheben, xefp. die @eiverbefteuer abzuidhaf: 
Das Princip der von Hrn. van Voſſe feit Jahren geträumten Res 
km wäre fomit wenigſtens gewahrt. — Die erfte Rammer hat bis jegt 
* ihrerſeitt, und ztone mit allen gegen eine Stimme, das früher von 
"x erwähnte Gefeh rüdfichtli der Zuderfabrication in den Golonien 
H * Dagegen wurde der Geſehentwurf zur Aufhebung ber Todes · 
I haft, auf Antrag eines Ultramontanen, mit 15 gegen 14 Stimmen wegen 
- siehigen politiichen Lage bon ber Tagesordnung abgelegt. Wir wollen 
n dal dieſe Vertagung ein Aufſchub ad calendas grascas fei. — Die 
anſche Fregatte Franklin befindet ſich noch immer in Flieffingen, 
noch mehr auffällt ſeitdem dort, wie verlautet, auch ein engliſches 
——— eintreffen joll. — Der Minifter des Innern hat an fänmt: 
Situngsredactionen des Landes ein geſchloſſenes Schreiben gerichtet, 
Ages dieſelben einladet von Truppenbewegungen leine Erwähnung zu 
hat das amtliche Blatt die gefeglihen Beſtimmungen hin⸗ 


Art de Reatratiän abgebrudt, 


— 2; f Stalten, 
j Er Die Nede welche der Papft nad; der Erklärung ber Unfehl: 
- bielt, lautet nach frangöfiicen Blättern wie folgt: 

ad Yutorität des fouveränen Papftes ift groß; aber fie jerflört nicht, fie 
* Sie unterdrüct nicht, fie unterftüpt und veribeivigt ſebe oft die Rechte 
—F Brüder, d, h. die Rechte der Biichöfe. Wenn einige nidt gut mit und 
an ont baben, fo mägen fie wiflen ha fie in der Berwirrung geftimmt haben, 
or lsttlanesn dab per Herz nie In. der Verwirrung ft. Sie mögen fi 


— 
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auch cıianern daß fie vor wenigen Jahren des nämlihen Sinnes waren. wie 
mir und wie biefe große Berfammlung.- Mie-alfo, baben ſie zwei Gewiſſen und 
nel Willen über die nämfid4 Sache? Wort bemahre fir davor! Mir & irn alle ........ 
ott, ber allein die großen Wunder verrichtet, ihre Beifter und Ihre Heruim gu 
erleuchten, bamit fie an ben Buſen ihrer Wäter zurüdtehren, d. b. an ben bes 
fouveränen Pontifig; des unwurdigen Bicatius von Jehus Chriſtue damit er- fie 
umarıme, und ſie mit una gegen die Feinde ver Kirche arbeiten. Möge Bott: 
zulaſſen daß fie mit Auguſtinus fagen: „Dein Gott! Du haft mir dein bewums 
berungämärbiges Dicht gegeben, und bier ift wad ich ſehe.“ Ja! Mdsen alle 
fehen. Möge Bott über fe feine Segnungen auäbreiten.'' 

Der den verjammelten Goncilvätern in der Sihung vom 16 d. vor⸗ 
gelegte Broteft lautet nach ber „Augsb. Poft-Btg.': 

Hohmürbigft: Biter! Seinem die hodheilige) valicaniſche Svnode mit 
Gottes Hülfe verſammelt ift, entbrammte alſbald ein höhft erbitterter Ariog ger 
gen fie: und um ihre ehriwürbige Autorität bei dem gläubigen Volk: zu vermin® 
berm und fie, wenn ed möglic; wire, gänzlich zu erfhättern, haben viele Schrift⸗ 
fteller nicht bloß unter den Unverszläubigen und unter. ben offenen Feinden des 
Areuzes Eprifti, fondern au unter denjenigen welche ſich Söhne der fatholifden 
Rirche nennen, und, mas am meiſten ja bellagen ift, fogaz unter ihrem gewribten 
Dienern fie um die Watte angegriffen, mit Schmähungen herabgeſeht und mit 
den Ihmupigften Verleumbungen belämpit. Was in den öffentlichen Blättern 
jeder Sprache, was in ba und bort auögegebemen und heinslic weriheilten Bros 
ſcharen ohme den Namen des Verfajlers darkber. für jhmählihe Lügen aufge: 
bäuft wurden, wifien alle ohnebin, jo bah wis nicht nethwendig haben jie einzeln 
anzuführen. Mber unter Dan anonymen Brojtüren dieier Hız gibt es namen» 
lich zwei fran fl geihriebene mit den Titeln: „‚Ce qui. se passe au Con- 
cile* (Was auf dem Toncil vorgeht), und „La derniöre heure du Coxeile** 
(Die legte Stunde des Concils), melde in der Kunſt der Verleumdung und in 
der Frechheit ver Shmähumg dan andern Die Balme enteiften zu baben fiheinen, 
Denn in diefen werden nicht mur die Wide und Die volle Freiheit die ſes Gon: 
cils ‚mit dem ſchandlichſten Zügen bilämpft und die Rechle des apoſioliſchen 
Stuhls umgellohen, ſo ſdern es wird fogar bie erhabene Perfon Unteres heilige 
fen Herrn mit ſchweten Schmähungen angegrifen. Numaber ind Wir, unferer 
Pflicht eingedent, damit nicht unfer Schweigen, wenn es länger forlbauern 
wutde, von böswilligen Menſchen übel ausgelegt werben kann, gendthigt a gen 
fo viele und groß: Shmähungen unfere Stimmen zu erheben, und in eurer oller 
Grgenwart hodwäctigfte !’äter zu proteftiren umd zu erflären: durchaus falſch 
und verleumderiſch fei alles was in den vorerwahnten Saltungn und Biofhücen, 
ſei es zur Beratung und Schmahung Unferes heiligſten Herta, des apoſtoli- 
ſchen Siuhls, fei es zur Uneh.e dieſet heiligen Synode und gegen die beh zuptete 
kegielme Freiheit im derſelben, vorgebracht wiıd, Gegeben in der Aula des 
vaticaniſchen Concils am 16 Juli 1370." 

Der „Vollsfreund“ bringt das neue Dogma im Driginaltegte, wel⸗ 
der lautet: 

„Itaque nos traditioni a fidei Christianae exordio percepia& fide- 
liter iohaerendo ad Dei Sulvutoris nostri gloriem, religionis eatholieae 
exaltationem et christianorum populorum salutem sacro approbante 
Concilio, docemus et diviaitus revelatam dogma esse definimus: Rowma- 
num Pıntifieen, cum ex cathedra loquitur, id est, cum omnium chri- 
stianorum Pastoris et Doctoris munere fungens, quo suprema sun apo- 
stolica auctoritate doctrinam de fide vel moribus ab universa Ecclesia 
tenendam definit, per assistentium divinam, ipsi in beato Petro pro- 
missum, ea infalübilitate pollere, qua divinus Redemptor Ecelesiam 
suam in defivienda doetrina de fide velmoribus instruelam esse volait; 
—— ejusmodi Romani Pontifieis deſlnitiones esse'ex sese irrefur- 
mabiles. 8i quis aufem huie Nostrae definitioni eoutradiee e, quod 
Deus avertat, praesumpserit — anathema sit.* 

In wortgetreuer Ueberſehung 

„Teen anhangend der von Aabegian des chriſtlichen Glaubens überlom⸗ 
menen Weberlieferung, zu unjeres göttlichen Hıilandıs Ruhm, der latholiſchen 
Religion Erhöhung und der Srlftiiäjen Bölter Heil, unter Zuftimmung des heir 
ligen Gonciliums, lehren und itellen wir feft als ein göstlich geoffmbartes Dogma: 
daß der römijhe Papft, wenn er ex cathedra ſpricht, das ift, wenn er in 
Ausübung ſeires Ames als Hirte und Lehrer aller Ehriften wermöge jeiner 
böchften apoftetunhen Autorinat einen von der gefammien Kirche ja beobadhiens 
den Blaubend+ cher Sittenlap aus ſpricht ak göuligen Beiftanbes, der ihm 
im heiligen Pelrus verfprahen, wirds, mit jener, Unfehlbanfgit guspktarter fei 
mit melder dir görllicheG.löfer Jeine Kirche bel Fefftellung einer or in Glau⸗ 
bends oder Sitienfahen ausgeflattet haben wollte, und daß datum folde Felt: 
Rıllungen bei vömifhen Bapftes vermdge Ihrer Natur unabänderfich feien. Wnn 
aber jemand biefer unferer gefiftellung, was Gott abwenden möge, zu wider pre⸗ 
en fi herausnehmen wollte, der ſei verfincht.” . 

# Mom, 23 Juli. In ber Florentiner „Stalie” bom 17b. Miß 
liedt man: „Die „Ag. Htg." verfihert daß bie franzafifche Regierung, um 
bie Unterftügung Italiens zuerhalten, dem Florentiner Eabinet officiell au: 
ſicherte gleich nad} dem Schluffe des Goncils Nom zu räumen, Die „Allg. 
Big.“ pilegt gewoͤhnlich gut unterrichtet zu fein, biefe Senfationsnadpricht 
aber bedarf jehr ver Beilätigung.“ - he vierzehn Tage vergehen, wird 
biefe Beitätigung vielleicht thatſächlich vorliegen, denn ber Abzug des franz 
zeſiſchen Doeupationsconps ſteht dor ber Tür, nachdem General Duumont - 
vborgeſtern benachrichtigt worden bes Befehle zum Aufbruche lündlich ger 


3312 
| ben Berbergrund gebrängt werten, und forbert ein Araftaufgebot vo 


twärtig zu fein. Die Dfficiere verfügen nur noch über bad tat fie ein 
ihre Koffer ſtehen gepadt. Aus der Lögion b’Antibesin päpftlichen Dienften 
tourben ſecht Hauptleute und achtzehn Officiere vom franzöfifchen Kriegs⸗ 
minifter zum Eintritt in bie Armee reclamirt, Das zufammengefhmolgene 
päpftliche Zuavencorps erhält ab und zu neue Rerruten aus dem Norben, 
im Laufe der Woche trafen ihrer vierzig ein. Im päpftlichen Militär wird 
Tein Urlaub mehr bewilligt. In amtlichen Kreiſen ift man wegen geheimer 
Abmachungen zwiſchen Gramont und Nigra bier wenigſtens beforgt. Es 
iſt im Intereſſe der Ordnung gu wünſchen daß bie in allen Glaffen | 
lodernde politiiche Leidenſchaft feine Gelegenheit fucht bie Rube zu flören. | 
Bicher führte noch die Neugier auf Nachtichten jenfeits der Alpen die aus: | 
ſchließliche Herrſchaft über die Gemütber, aber die nationale Partei bat 
doch ſchon durch ein vorgeſtern erlaffenes Eircular, worin der Beſuch ber 
Militärmufit unterfagt war, verftänblich genug gezeigt daß fie ihre 
Stellung genommen. In bergleichen ift bie römische Demokratie vortreff 
lich geſchult und geregelt, Piaya Golonna war auffallend leer. — 
Die Aufregung welche die Herzen im Vaterlande bewegt, will ſich aud in 
biefer Fremde durch die nationalen Antipathien belunden. In ber Legion 
d Antibes kam es zwiſchen Deutſchen und Franzoſen geftern zu einem Con: 
flict, der nur durch firenges Einfchreiten beigelegt werben Ionnte. — Bon 
den noch antvefenten Bifchöfen find bie Jtaliener in ber Mehrzahl, an 
Drientalen fehlt e8 nicht, auch nicht an Amerikanern mit dem Ergbifchof 
Zabaftida von Merico an ber Spike, doch täglich nimmt ihre Zahl ab; ger 
Ren lehrten noch 32 fremde Prälaten in ihre ferne Heimath zurüd, 86 
franzöfilce mit bem Gardinal Mathieu am Tage zuvor auf ben Dampfern 

„Aunis“ und „Roi Jeröme* nach Marfeille, andere zerftzeuten ſich in ber 


Umgegend, fo da dat Concil nur noch in einer winzigen Vertretung fort 
geweſen, fein Menſch fragt mehr | 


beſteht. Es ift aber ald wäre es nie 
darnach, der Krieg verfchlingt alle ug n! Fraẽcati ſtatb vor: 
getern ber Bisher von Barcelona Monfig. Pantaleone Monferrat y Nas 
darro, der bed Concils halber bergelommen var. 

Berſchiedeues. 

Wien, 20 Juli, Geſtern — um balb 5 Uhr ereignete fi im 
Hauptlaboratorium nachſt Möllersvorf gelegenheitlih des Husleerens von 
Sprengtonnen, bie aus Tirol eingelangt waren, eine &gplofion, melde ben bes 
Hogentwertben Berluft von vier Dfficleren, einem Unterofficier und zmei Mann, 
die tobt blieben, m. u batte; ein Dann wurde ſchwert verwundet, 

örfe, Handel uud Verkehr, 
3 panel — BE een ekoeie Own 5 5; Bat —— 
aduſtrielle Pa Looſe ugeburg a! 
ch. Beummel-Eyien u. Be esurg 210 ®P.; 
en Eyiunerei "Stabtkah Augeburg 210 P. 

Rürn ‚22 Juli. Areundlicer Mitteilung eines biefigen iwbuftriellen 

Suiten ehace wie bie Nachricht fer am 20 b. M. Mittags, nah fieben- 
tägiger Giftirung, der Güterverkehr auf der Kheig · Nahebdahn bis nad 
dem Lureinbargifchen wieber eröfinet werben if. (Nbg. Korr.) 

Frankfurt a, M., 23 Juli. Geftern Abende bat Zu Belprehurg ton 


Shefs der hiefigen Banfhänfer flattgefunden, um fid über ben Borfdiag | ve * 


von ty a AR Gelb a m ann. * 
, bie Freul elbımii e un 
Kae la Depoftun u nehmen, und befke (eu —— ‚| 


Diejenigen — bas @olb —— 
beferumg ber Scheine ever Zahlung ven je 
erälchzug en. Die Bart if um ber 

A am 81 Det. entmeber 500 fi. oder 

en, fowie bie Drpofitenfcheine ſelbſt als 
en, bat ber Bermaltun ber 
ägt, unter Bora 

Der Beitritt ſümmuher notablen Firmen | 

iR gefigert, mad es Kann — bie neue —e— Aufange nädhfer Woche ins | 

Leben trelem. (fell. Big.) 

Bien, 24 Full. Das & f. Hondeltgericht Bat ben Gomeurs über 8. 
je und Fonip, reip. Rudelf Frhra. d. Puthon, Großhändler hier, 


Mene ſte efte #0 ofen. 
ReuStrelig, 23 Juli. Der Großherzog bat ben Erbgroßherzog 


(micht ſich felbt, wie es urfprünglich hieß) dem Rönig von Preußen zur _ 
gefellt, und fein ' 


Verwendung im Rriez gegen Franlreich zur Berfügung 
Eintreffen aus England für morgen zu. ¶T. R) 

Belgrad, 24 Juli. Der Riniſter des Innern, Rabojlovits, ift in 
goier ber politifcen Gonftellation duch bie Regentfhaft von feinem 

eAufenthalt zurüdberufen worben. — Zwiſchen dem biefigen officid« | 
fen „Bibovban“ und bem in Serajewo erihpeinenben boßnifden Gouver⸗ 
nementeblatt „Goetnit” ift eine beftige Polemik * die Frage wegen 
eventueller Abtretung Boaniend an Serbien ausgebrochen. Der „Bibob« 
dan“ bemerkt: die Drientfrage lönne durch bie Rriegdeventualitäten in 
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Seite Serbiens; 8 fei biefe Frage, erflärt das officisſe Blatt, nicht a 
eine allgemeine europäiſche au Id en, fondern fie betreffe nur fpeciell die 
} —— —— —— — I Griechenlands. Das 
osniſche Amtsblatt ſeiner ſeits beftätigt ae in Betreff 
ber Abtretung ber — iſtrativen Verwaltu niens an Serbien 
ſtatigefunden haben, und —e* daß bie Mächte ve old‘ der Worte 
angerathen haben, ihr feindfelig gefinnt feien. (IT. N 
Bufareft, 24 Juli, Die außerorbentlidhe — iſt 
geſchloſſen. Der Dinifterpräfident dankte der Kammer für ihre werlthär 
R e —— zur Fu in ber Gemüther und verſprach eine gute 
inifration. — Der Generalgouverneur von Beflarabien, General 
I} Kotebue, je aus Odeſſa geftern bier eingetroffen = * einer Unler⸗ 
dig - mit dem Fürſten beute wieber *— vb.) 
‚ #onftantinopel, 25 Juli. Der — Botichafter Bourde 
reist heut ab, und wird auch Wien berühren. ( 


Zelegr grapbifebe — 

*London, 25 Juli. (Berfpätet) Die „Times* theilt den Ofſfen⸗ 
fiv« und Defenfiv- Vertrag mit welchen Frankreich während bes Lugeme 
burger Streits Preußen angetragen hat, und lürzlich abermals als Frie⸗ 
benspreis heimlich) antragen lieh. Frankreich geftattet in demfelben ben 
Beitritt Suddeutſchlande zum Norbdeutihen Vund, wogegen Preußen 
ihm zur Erwerbung Luxemburgs unb eventuell zur Eroberung Belgien# 
genen jedwede andere Macht beiftehen ſoll. Preußen lehnte beivemal bie‘ 
ſes Anerbieten ab, 

Oberhaus: 


*Eondon, 26 Auli. Straforb interpellirt ob 


bie Regierung den burd bie „Times“ veröffentlichten Friedensvertrag 
kenne, Granville erwiedert: ihm fei bie Duelle der „Times“ unbefannt, 
die Regierung fei jedoch überzeugt daß Frankteich und Preußen fofort 
unaufgeforbert Grllärungen veröffentligen werben. 
Difraeli beflagt die verfpätete Aetenvorlage, interpellirt gleichfalls wegen 
ber Times, beiont bie ungeheure Wictigleit ber Enthüllung, und fragt: 
ob bie Regierung die Information befige, wann ber Vertrag entworfen 
ſei. Bladftone entihulbigt bie verjpätete Actenborlage mit dem Stres 
ben nad Volftänbigkeit. Er könne jet Teine Information bezüglich ber 
Duelle ver „Times“ und ber Entwurfszeit bes Vertrags ertbeilen, deſſen 


Unterbau: 


Inbalt erflaunlich bis zum Unglauben ſei. Die Regierung bebalte fi 


borerft jedwede Meinung dor, jei jedoch überzeugt daß bie betreffenben 
Mächte über derartige hochwichtige Enthüllung umfaſſende Erklärungen 
freiwillig abgeben werben. Bis dahin müſſe das Parlament wie die Ne 


gierung ſich ihre Meinungsäußerung vorbehalten. 
) Parid, 25 Juli. Die Öfterreichiiche Hegierung bat bem 
Zuilerien-Gabinet officiel ihre Neutralität angezeigt. 
+* Paris, 26 Juli. Die „Amtszeitung‘ veröffentlicht eine De 
vpeſche Gramonts vom 24 Juli, welche das correste Vorgehen Franlreichs 
beleuchtet und docamentarifch nachtweiät daß fchon anfangs 18069 Benebetti 
Hrn. v. Thile re erflärt habe: bon der Ganbibatur bes Prinzen 
‚bon Ö Lönne keine Rede fein. — Eine Depeſche Leboeufs 
melbet: GeneralBernis ſchlug eine Recognofeirungsabtbeilung bei Riebers 
bronn (füblich von Weißenburg). Ein bayerifcher Dfficier warb getöbtet, 


| wei wurden gefangen. 


| 


ang, 25 Zuli, Die Ausfuhr und Durchfuhr von Pferben, 
Munition und Pulver ift von geftern ab bis auf weiteres verboten. 
I Mailand, 26 Juli. Die „Bazzetta di Milano” fchreibt aus 


nt |, Paris: Franlreich, welches iſolirt bafiebe, ſehe alles daran Stalien und 


Defterreich für eine Allianz zu gewinnen. Wlefjanbria wird demnächſt 
verproviantirt werben. . 

(*) Stodholm, 25 Juli Der König bat im gemeinfamen 
ſchwedijch norwegiſchen Gonfeil beſchloſſen dab Schweden und 5 —— 
vollſandige Neutralität beobachten. 

Wlien, 25 Duli. Abeud· Privatverlehr. Erebitactien 204; 1860er 8. 85 60; 
1864er 945); Siaatebaha 317; Lombarben 173; Napoleons 10.93; ag 
zente —; Papieer ente 50.50; Auglo· Auſtrian 162.50; Aranco-Muftrian 72. 

* Waris, 25 Yuli. Sätufenfe: Apror. Rente 65 60 , Eräbit mobiſier 1515 
Öterr. ————— Lombarden 832; broe. ital, Mnl 46.10; 1580er 
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Beridtigun; 


* Die Faſſung tes geflern unter Berlin TI Telegramms Sr. Maj. 


"res Rönige von Bayern an beit Kronprinjen von Preußen if ungmen; hasfelbe 
A, 


in hohem Grab er reut Ev. L Hebeit zu feben, 


jerlin, Ich bin 


lantet wie folgt: „An ©. 1. 9. den 
und danke Ihren vom gamzem 


Krenpringen von Preithe 


| 2** für Ihre freundlicht Aufmertſamicit. Miu, 20 Iuli 1870, Lüdwig 


Berlag vr} ⁊ Im —— 
Ehe vie Acdattian serantwertli: Dr. 3. vr. Seien. 
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Ueberficht. 


von Strauß. (I.) — Die nationale Bewegung in Bayern. 

u, Münden: ———— —— Zum Empfang des 

„ Rronpringen von Preufen. Gtubenten:Ba Johanniter Otden. Ktriegs · 

foenden. Die Ammergauer Paſſionsſpiele. Aus Baden: Die angeb⸗ 

‘ Yen Erploftonzgefchofie. Leipsig: Aufruf. Rlel: Hafenfperre, on ber 

- erfität. Verhalten Dänemarke, MWien: Drfterreichtiche Politit,. Florenz: 
en und Werbungen. Garibalvi. Handeleteifis. 
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Telegrapbifche Verichte, 

“Bonbon, 26 Zuli. Dberbaus: Strafforb interpellirt ob 
die Negierung den durch bie „Times“ veröffentlichten Friedentvertrag 
femme. Granville ertiebert: ihm fei bie Quelle ber „Times“ unbelannt, 
bie Regierung fei jebod überzeugt daß Frankreich und Preußen fofert 
unaufgeforbert Erllärungen veröffentlichen werden. Unterhaus: 
Difracli beflagt bieverfpätete Actenvorlage, interpellirt gleichfalls wegen 
der Times, betont bie ungeheure Wichtigleit der Enthüllung, und fragt: 
oh bie Regierung die Information beſihe, wann ber Bertrag entworfen 
ff Glabſtone entihuldigt die verfpätete Actenvorlage mit dem Stres 
ben nad igkeit. Er Fönne jet eine Information bezüglich der 
Quelle ber „Times“ und ber Enttuurfögeit des Vertrags ertheilen, befien 
Inhalt erflaunlich Bis zum Unglauben fei. Die Regierung behalte ſich 
dorerft jedwede Meinung vor, fei jeboch überzeugt daß bie betreffenden 
Möchte über derartige hochwichtige Enthüllung umfaffende Erklärungen 
freiwillig abgeben werden. Bis dahin müffe das Parlament wie bie Ne 
eierung fich ihre Meinungsäußerung vorbehalten. 

‚..t Paris, 26 Juli. Die „Amtszeitung” veröffentlicht eine Der 
veſche Gramonts vom 24 Juli, welche das correcte Vorgehen Frankreichs 
beleuchtet und bocumentarifch nachtveist daß ſchon anfangs 1869 Benebetti 

v. Thile gegenüber erflärt habe: von ber Candidatur bes Prinzen 
von Hohenzollern Lönne Feine Rede fein. — Eine Depeſche Leboeufs 
thelbet: General Bernis flug eine Recognofeirungsabtheilung bei Nieder» 
Eronn (Fürlih von Weißenburg). Ein bayerifcher Officier warb getöbtet, 
aloei wurden gefanhen. 

Diefe Depeſchen aus dem Hampeblatt Hier mieberhoit, 

* Berlin, 26 Juli. Die „Prob.-Eore.” erlärt: „Die gewaltigen 
Rungen in weichen Gefammtbeutichland ſchon jeht dafieht ließen 

bie Beſorgniß vor leichten vorläufigen Erfolgen Frankreichs in Folge des 
ng8 in feinen Rüftungen mehr und mehr zurücktreten. 

on jet ift bie Zuverſicht begründet daß unferer Kriege g ber: 
> fein werde den beutichen Boden bon den unmittelbaren und 

griffen des Kriegs möglichft zu befreien.“ 

BSoudon, 25 Juli. Die Enthüllungen der „Times über Frank: 
Rqhs angebliche Abſichten in Betreff Belgiens riefen hier einen Sturm 
der Entrüftung hervor, dem alle Morgenblätter, ausgenommen bie fran⸗ 
Rd gefinnte „Morning Vofl,” energiihen Ausbrud geben. 

‚  Beitere Depeſchen fiche Reuefte Poften. 


J 


Boltaire dargeſtellt von Strauß.) 
L 


Ko. Dad Buch welches Voltaire zu feinem Thema und Strauß zu 
feinem Berfaffer Hat, Abt ſchon durch feinen Titel eine doppelte Anzier 
feuostreft Denn twie viel audh heut über fiterarifche Perfonen gefchrie* 

wird, fo geſchieht es doch felten baf wir Siteraturbilder aus ber Meis 
Perhanb eines großen feriftftellerifchen Rünftiers empfangen. Ein ann 
Wie Voltaire, der ein Zeitalter bebeutet und tie faum ein yiweiter eine 
Art europäifcher Herricpaft in der Literatur ausgeübt hat, verdient richtig 
gelannt und beustpeilt zu terben. Weil in den gebildeten Welttreir 

vorigen Jahrhunderts eine ganze Richtung ber öffentlichen 
Dertoeife und des Gefgmads vom dieſem Mann audgieng und regiert 
Burbe, fo Hängt ſehr viel Davon ab ob man von Voltaire eine richtige vor · 
Aellung Hat, oder nicht. Gin trabitionelles Bild von ihm haben bie meis 
flen, aber e8 ift namentlich in Deutfepland don der ungfinftigfien Seite 
ru Aragon u und patriotifcher —— * — en 
geregt wurden, haben das ihrige dazu m um fein 

SA bis zur äußerften Garicatur zu berunftalten. Geitdem Voltaire die 


* Baltaire, CGrfs Verträge vom David Friedtich Strauß. Beipyig ©. Dir 
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Liebe und Gaftfreundfchaft eines unferer glorreidhfien und. populäriten 
Könige mit mancherlei ſchlimmem Undanf vergolten hat, ift e8 in Deutfch- 
land populär von Voltaire am liebſten nichts zu fehen ala bie Bra, 
und fich mit biefer zu ergößen. Das befle Mittel gegen die engen, ums 
unterrichteten und vielfach falfchen Borftelungen der Trabition ift ein um ⸗ 
fafiendes und naturwahresBilb des merlwürdigen Diannes,bas feinen feiner 
Züge verbirgt, leinen impofanter, aber aud) feinen häßlicher und verzerr⸗ 
ter gibt als er in Wirklichkeit war, Mo eine Rettung notbthut, if fie, 
nur auf dieſe Weiſe möglich. Man muß falſche Vorftellungen berichtigen, 
nicht aber, wo in ber That Charalterſchwächen und Eharafterflede vor 
banben find, den Schein erzeugen als ob fie nit da wären. Wir haben. 
Taget ſchriftſteller die, es dem großen Leffing in Rettungen nachthun 
möchten, nur haben fie eine andere Methobe; fie reiten mit Flecwaſſer. 
fie ftehen vor dem led wo er in der That ſiht, und wenn fie mit bem 
wunderthätigen Waffer ihrer Worte darüber weggefahren finb, rufen fie" 
aus: tie rein! Einen Nugenblid nachher ift der alte Fled wieder da. 
Belannterweife ift das nicht die Art wie Strauß die Dinge behar» 
belt, da bei ihm bie Abficht ben Gegenftand in feiner menſchlichen und 
geſchichtlichen Wahrheit ohne Abbruch und Zuthat erfheinen zu laflen, 
ber einzige Beiveggrund ift warum er ihm darftellt. Welchen Gegenſtaud 
er zu biefem Zweck ergreift, ift bei ihm, wie es echte Künftler mit ihrem. 
Stoffen zu halten pflegen, eine Wahl aus Neigung. Man lönnte fras 
gen: twelde Neigung ihn auf Voltaire geführt habe, ba in Nüdficht der 
perfönlichen Charakter » und Gemüthtart der Begenfa beider nicht größer 
fein ann als er if. Wahrſcheinlich würde fih Strauß in feiner 
früheren Periobe cher abgeneigt ald aufgefordert gefühlt Haben ein 
Bud über Voltaire zu ſchreiben. Jehzt dagegen begreift fih wohl 
was ibn an Boltaire gefeifelt hal. Jene früheren Werke, die feinen. 
Namen weltberühmt gemadt haben, das Leben Jefu und die hrifie 
liche Glaubenslehre, waren Thaten ber zurüdgezogenen Wiſſenſchaft, der 
philofophifchen, kritiſchen und gelehrten Forſchung, die ſich gern im eſc⸗ 
terifchen Kreife bielten. Die Schriften bes legten Decenniums, baserneuerse 
Leben Jeſu, bas Bud) über Reimarus, das Schrifihen über Leſſings Ra: 
than, bie vernichtende gegen Schenkel und Hengftenberg gerichtete Streit 
fhrift: „Die Halben und die Ganzen,“ die Kritik bes Schleier: 
macher ſchen Lebens Jeſu, „des Chriftus des Glaubens und des Jeſus ber 
Geſchichte,“ find Thaten der Aufllärung bie nad) außen gehen und das 
Licht der Wiffenfhaft hoch auf ben Scheffel fielen, damit es in bie religiös 
fen Weltzuftände hineinleuchte. Hier ift nun ber Punkt unter welchem 
Voltaire dem deutſchen Denker weit bebeutumgsboller, mächtiger und ſelbſt 
in gewiſſem Sinne verwandter erſcheinen mußte als je vorher. Das 
vorige Jahrhundert würde nicht das der Aufklärung beihen wenn es lei⸗ 
nen Boltaire gehabt hätte; war er aud) nicht zur Erzeugung ber auflläs 
renben been der bahnbrechende und leitende Hopf, fo war er doch zu 
beren Verbreitung unter allen Schriftftellern jenes Zeitalters bas fähigfte, 
ſchlagfertigſte, wirkſamſte und nachhaltigſte Werkzeug von einer raftlofem 
Rührigleit. Er tar es vor allem für die religiöſe Weltauſtl 


' wie fie dem vorigen Jahrhundert entfpradh, bie gefellichaftlichen BL 
dungekreiſe durchdrang unb publiciftifh vorbereitet fein wollte. Die 


fer Publicift war Voltaire. Mehr noch ald in feinen Dichtungen 
Tiegt in diefer Wirlſamleit der eigentliche Schwerpunkt feiner Tchriftftel- 
letiſchen Macht und weltgeſchichtlichen Bedeutung. Hier vereinigen ſich 
in ihm Talent und Miſſion. Wie frivol in vieler Hinſicht ame 
war unb fein konnte, tie wenig feine Gedanken gemacht waren fi nach 
der Richtſchnur eines Syſtems zu orbnen, fo war es ihm doch mit bem. 
Rampfe gegen den Glaubensywang, ben hierarchiſchen Drud und die Bigots 
terie in jeder Form leidenfhaftliher und gewaltiger Ernft. Sein Leben 
felbft gibt dafür eine große und in ihrer Art feltene Vürgſchaft. Dem 


‚ mit bem fortfchreitenben Alter, wo bie Menſchen nad) einiger jugendlichen. 


Freigeifterei gewöhnlich wieder und altgläudig zu werden pflege. 
zeigte ſich Voltaire's religiös aufgellärte Denkweiſe immer entfchiebener, 
in ihrem polemifchen Charakter immer ausgeprägter und beftiimmter, jume 
Kampf mit den Grgnern immer Fraftvoller und bereiter. In den legten 
gehaepnten feines Breifenalters als „Patriarch von Ferneh“ bat er bie 

ache der religiöfen Aufklärung am nachdrüdlichſten und erfolgreichften 
mit unermüblicem Eifer geführt. Hier ift die achtungöwürdigſte, weil 
charaltervollſte Seite Voltaire's, und ich irre wohl faum wenn ich es 
diefem Umftand zuſchreibe daß der Berfaffer des Lebens Jeſu Voltaire 
zum Gegenftand feiner Feder gemacht hat. Nehmen wir dag Strauf ben 
Höhepunkt der teligiöfen Aufklärung diefes Jahrhunderts bemeiftert uad 
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em Jeitalter in derſelben g herrſchend ee —— Boltaite'# der ganzen Ausdehnung nach in ſechs 
Shake bon vengen Yahrjunden HE icnend van, | Morträgen, es ft nicht möglich” tomcemtsirter zu jchreiben, unb doch hat 
wir fidher fein dab der Verf. bes vorliegenden Buches den güm | man nirgends das Gefühl dab in der Darftellung etwas am 
Geſichtspunlt hat um Boltaire jo groß und fo Hein zu als | nad an ber Form geipart wäre. Mit voller Bequemlichkeit werben 
allen literariichen Dalaft, dieſe aleranbrinifiche Schleppe, welche gegenfeitig Eintrag thun, im Gegentheil fie entfalten fi mit aller Ans 
Die „. “ Etofffammler unferes Zeitalter aus Mangel an Geiſt ſchaulichkeit, und treten fo aufeinander daß jeber in feinem vollen Licht 
ler „gibt uns Etrauß in der Weife der anmulbigften, | eripeint. Der Berfafler hat Muße feine Erzählung zu unterbrechen. 
eten, behaglich Nehenden Erzählung ein vollſtändiges Lebens | nte zu nehmen, um eine Eeite ber geiftigen Perfönlichleit 
Bild Roltaire's, E8 Bringt den reichhaltigen durch ſaſt brei Menichenalter Voltaire's in ihrem ganzen Umfange zu erleuchten ; er wählt zu biefen Re⸗ 
ausgedehnten Biograpfiien Stoff in vier natürliche Gruppen, die er auf | flegionen mit wahrhaft Lünftleriicher Delonomie bie beftgelegenen Stellen 
Jecha Vorträge fo vertheilt, daß die beiden vorlehten ber Betrachtung Vol | ber Lebensgeſchichte, fo daß bie Charalteriftil melde er gibt aus ber vor 
iaires in feiner fchriftftellerifchen Thätigfeit, in feiner philofophifhen und | hergehenden Erzählung biographiſch unterflügt wird, und auf die nächſtfol ⸗ 
theologiſchen Bebeutung gewidmet find. Dex erfte Lebensabſchnitt umfaßt in | gende felbft erhellend und fortbewegend einwirft. So läßt er im zweiten 
einem Zeitraum von 32 Jahren (1694—1726) bie Jugend, ber bierte in | Vortrage, da two mit der Zaire ein Höhepunkt in ber bramatifchen Ent 
den beiden leiten Decennien (1758—1778) das Greifenalter Voltaire's; widlung Boltaire's erreicht iſt, bie Erzählung ruhen und betrachtet Bols 
Die Gränſcheide der beiden mittlern ift durch das Jahr 1749 bezeichnet, | taire als. Dichter; wir fehen bem Balent auf den Grund, und erkennen «8 
Den Zeitpunlt in welchem BVoltaire's Berhältniß zur Marquife du | gang in feinem veformatorifchen Gewicht wie in feiner perfönlicen und 
Gätelet mit dein Tode der lehlern endet. Epochemachend ald Ende der | nationalen BVeſchränlung; das poetiſche Gebiet, in weldem Boltaire'& 
Sagenbperiobe und geiftige Grundlegung des männlichen Alters ift Bols | eigenfte Denl und Empfindungsweiſe mit feinem Talent völlig zuſammen⸗ 
taire's drajähriger Aufenthalt in England (1726—1729); den biogeas | geht, ift weniger die Tragödie als das lomiſche Epos: hier finden wir ihn- 
piſchen Mittelpunkt des zweiten Lebensabſchnitles bildet das für die Sit | in feinem wahren Element, und nichts ift zus Kenntniß bes Poeten Bol 
tea jener Seit harakteriftifche Berhältniß mit der Marquife du Chütelet, | taixe erleuchtender als ber Einblid ben uns Strauß in die Entftehung, die 
Die neben einer condbentionalen Ehe erft zwei Liebfhaften hat und dann | Gompofition und die Motive der „Pucelle” mit wenigen Zügen eröffnet. 
eine Wahlverwandiſchaft mit Voltaire eingeht, mit bem fie gemeinfhaft- | Ex begleitet ſie noch mit einer höchſt anmutbigen Weberfegung der Eingangk - 
Uch größteniheils auf ihrem Schloffe Cirey in der Champagne lebt. Diefe | verſe, deren Schluß den Schlüffel des Gedichts enthält: “ 
Fran erbte gleichfam ſammlliche frühere Orliebten Voltaire's, und abge. „Was mich betrifft — ihr habt ja nichts dawidet — 2 
Tehen von ber feivolen und ſpecifiſch franjöfifchen Natur des ganzen Ver So lich’ id) mehr ein Lammchen fanft und gut; 
bält-iffes, bat die Matquiſe du Ehätelet in dem geiftigen Leben Voltaire's Dod in Johanna pohie Lömenmuth, 
eine ahnliche Bedeutung wie Frau v. Stein im Lehen Goethe’3. Für den Dad werdet ihr aus meinem Lied erfahren. 
Dritten Zebensabfchnitt ift biographiſch nichts wichtiger und intereffanter Bemundern folt ihr ihre Helpentraft 
als Voltaires Freundfhaftsbund mit Friedrich dem Grofen, fein faſt Und allermeift dab ihre Jungfraufcaft ” 
iger Aufenthalt (Juli 1750 bis Mär, 1753) am Hofe des Königs, Gin ganzes Jahr fie wußte zu Ieneheen. r 
Die durch Voltaire verfdhulbeten Confliste, bie ihm zuleßt die Entfernung In dem bieten Vortrag wird Voltaire als Erzähler, Geſchichtſchrei⸗ 
willommen machten, und den Rönig am Ende fo tweit trieben af er | ber, Geſchichtsphiloſoph und Stylift gewürdigt. Aus der Lebentgefgichte 
den betounderten Dann in Frankfurt a. M. getvaltfam fefthalten und | find wir belefrt welches bie erften Anregungen und in bie Phantafie Vol⸗ 
ihn alle Zeichen der lönigligen Gunft und des perfönlichen Vertrauens | taire'3 niedergelegten Reime waren, woraus fpäter die „ilenriade, das 
abnehmen lich. Den erquidlicften und größten Eindrud in Wol | „Sitele de Louis XIV* unb „Charles XII* entfianden. Ich habe ſchon 
taire'3 langem Leben machen die lehten zwanzig Jahre in Fernep bei | gelagt daß in dem borlehten Abſchnitt Voltoire als philoſophiſcher und 
Senf, feine Patriarchenzeit, wo er in idylliſcher Muße und raftlofer Thä⸗ 
tigkeit um ſich her eine Meine Culturwelt Schafft, inderen Mitteer wie ein Rö- 
mig lebt, und nad außen mit unermüblichem Eifer in Flugſchriften auf 
Flugfhriiten die Sade der Glaubensfreiheit führt, und für die Unſchul⸗ 
digen, die gerabe damals der Glaubensfanatiimus mit unerbörter Grau 
Tamteit und Frivolität Bingeopfert hatte, bie öffentliche Gerechtigkeit for- 
dert. Hier ſehen wir nichts von Voltaire ſchem Cigennut, fonbern die 
beiten menſchlichen Empfindungen im Aufruhr gegen die Unthaten des 
Blaubensiripotismus und mit der Macht des Wortes ſiegreich im Rampfe 
gegen die Gewalt unmenſchlicher Geſehe. Es war einer der ſchönſien 
Triumpbe Voltaire's daß drei Jahre nachdem Jean Calas zu Touloufe 
unschuldig hingerichtet war, auf die graufamfte Weife, der oberfte Gerichtt⸗ 
bof in Paris das Urtheil für nichtig erllären mußte (9 Mai 1765), 
„Mübrend diefer brei Jahre,“ pflegte Voltaire zu jagen, „ift fein Lächeln 
auf meine Lippen gelommen." Wollen wir dieſes Wort auch nit buch⸗ 
üblich nehmen, fo ift do bie Empfindung durchaus wahr bie «8 aus⸗ 
Hüdt,. Er kat nicht gerußt bis Jean Galas gerät war. Ihn trieb 
eiwas von bem Radjegeift ber aus Strömen unſchuldig bergoffenen Blutes 
enblid erwacht war. Ohne ein Cato zu fein, hatte ex jein ewterum censeo, 
Das Mort womit viele feiner vertrauten Briefe enden, hieß „eorasez 
Tinfame,* er meinte die superstition und beren Firhlich hierarchiſche Herr» 
Ihaft. „Wir dürfen nie vergeffen,“ fagt Strauß am Schluß feines vor 
Ichten Vortrags, „daß es die Erinnpen der Vartholomäusnacht, ber 
Dragonaden und Albigenfertriege waren bie in Voltaire ihre Fackeln 
gem das Chriſtenthum lehtten, und wenn er in einer feiner angeblichen 
oner Hemilien den Eat aufftllt: „Wer mir fagt: denfe wie ich 
ober Goit wird dich firafem, der wirb mir bald fagen: denke wie ich ober 
ich bringe dich um“ — hat diefer Cap vieleicht an feiner furdtbaren 
Wahrheit etwas verloren, weil es hundert Jahre ber it daß Voltaire ihn 
aiederſchrieb? Vielmehr ift diefer Ausfprud in unfern Tagen fo wahr, 
daß ihm fogar alle jene Biihöfe die unlängft den Papft um Schonung 
ühres Lebens angefleht Haben, beflätigen Fönnen mit einem Wort, tie e3 
Scheint, aus „unjeblbarem” Munde! 
Strauß’ Darſlellungelunſt, deren claſſiſche Volllommenheit jedem be: 
Yannt iſt, hat ſich im dieſem Werle noch im einer ganz beſonderen Meiſter⸗ 
ſqaft bewährt. Er umfaßt das vollſtandige Bild des Lebens. und der 


teriſtik der eigentlihe Schwerpunft unferes Werls ruht, Wir lernen voll» 
kommien verftehen wie ſich auf der Grundlage bes Locke ſchen Genfualiss 
mus Toltaire'3 philofophifhe Denkweife aus ſehr ungleihartigen, aber 
feiner Perfönlichkeit homogenen Stüden zufammenfeht. Was bad Ver⸗ 
bältniß Gottes zur Welt betrifft, fo ift er Dualift und darum Theiſt, das 
ichtere hauptſächlich aus Nüplicpleitägründen: „Si Dieu n’existait pas, il, 
'faudrait Tinventer.* Bauern, Fürften und Tyrannen brauchen einen 
Gott, aud die Weiber und Pächter. Die Frömmigkeit findet er beim 
Pachter befonders nüglih: „Glaubt er an keinen Bott, zahlt er gewiß 
dich ſchlechter.“ Darin liegt eine Borftellung von der Verborbenbeit und, 
Schlechtigleit der menſchlichen Natur, bie ung erflärt warum Voltaire 
‚nabezu Pelfimift ift und bie entgegengefete Denlweiſe für Charlatanis⸗ 
mus hält. Mas das Verhältniß von Seele und Körper betrifft, fo ift 
Voltaire weniger Dualiſt als er Hier vielmehr eine Neigung zum Mates 
rialiemus bat, alfo eine Richtung einfhlägt die ihn nothwendig dazu 
führt die menſchliche Willensfreiheit zu verneinen, und die Unferblichleit 
‚ fo zu bezweifeln daß fein Biweifel ber Verneinung gleichlommt. In ſeinem 
 Töften Jahr ſchreibt er am bie geiftreiche bu Deffand: Ich habe einen 
Mann gelannt ber feft überzeugt war baf nad bem Tob einer Biene ihr 
Summen nicht fortbaure; der Mann dachte wie Demoktit, und ald er 
alt wie diefer geworben, lachte er über alles.” u 
„Das ift,“ bemerkt an biefer Stelle Strauß, „ber echte uncoflämirte, 
Voltaire, bad die Miſchung von Peffimismus, Skepticismus und Jronier, 
die das eigenthümliche Bepräge feines Geiftes und Sinnes bildet. Wie 
incobärent Boltaire's Philofopheme find, leuchtet ein. Dan lann nick, 
zugleich Tpeift und Materialift fein, nicht zugleich bie jenfeitige Vergel⸗ 
tung bejahen und die Unſterblichleit vermeinen. Im Grunde blieb boch 
ber Dualismus bie feinem Verſtaud geläufigfle und angemefienfte Bor- 
ſtellungsweiſe. Auch bie Yufllärung felft galt ihm als das Vorrecht 
einer höheren Menſchenſorte, der „honnütes gens,* die mit ber „canuille* 
nicht8 gemein haben. „Was bad Pad betrifft,” jagt er im einem feiner 
Briefe, „Io ift ber dummſte Himmel und die bümmfte Erbe gerabe dad was 
fie brauchen.” . Daher unterbrüdte ev von bem merktwürbigen Teſtament 
bed Pfarrers Meslier in Eiröpigny (von weldem Strauß in ben Beilagen 
feined Buches eine Darftellung gegeben hat) weislich die politiſche Geite, 





theologiiher Schriftfteller in den Vordergrund tritt, und in biefer Charal⸗ 
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und feipte mar bie seligiöfe im Umlauf. Wil man bon der Wet und bem 
Talent Voltaire s womit er das Inftrument der Aufflärung zu fpielen 
wuhte einen recht unmittelbaren Eindruck haben, fo lefe man bas Reli: 
gionägeipräh das er unter bem Titel „Le diner du comte de Boulain- 
villiers* (1767) gefihrieben, und Strauß in den Beilagen im Geifte des 
Originals vorzüglich aberſetzt bat. Der Abbs in jenem Gefpräd, der die 
Tirhlihe Haubentgefinnung weniger bat als heuchelt, und bei dem gräfe 
Shen Wittagsmabl eben fo reichlich ber Weinflafche zuſetzt als ihm felbft 
mit Gründen gegen ben Kirchenglauben und mit ben geſchichtlichen Uns 
Abaten bes Fanatismus zugejeht wird, finbet zulegt baß „die Rirchenge 
(dichte die Verdauung ftört.“ Ich bilbe mir ein daß ed heutzutage mehr 
als einen Abbe und viele Prälaten gibt denen bie Gegner des Unfehlhar⸗ 
Teitsbagma's mit ber Rirchengelchichte die Verdauung geſtört — 


4 Die nationale Bewegung in Bayern. - 
88. Bie ber eingelne Menſch, jo haben auch die Stäbte ihr Anilig, 
din bem bie Kräfte ihres Lebens fich zu feften Zügen prägen. Wer am Be 
gan ber fünfziger Jahren nach Münden am, in das politiſche Münden, 
mußte diefe Züge unendlich apathiſch finden. Bayern war bamald 
ganz ber „ Mittelftant,“ und zwar im negativen Sinne bes Worts; alles 
icje Leben hatte einen fo ſchwachen Puls, jeder Gemeinfinn ſchien 
derdachtig, und bie Langeweile war loyal, 

© trieben bie Zunftgenoflen und bie Bureaufraten bamals ihr Hand» 
wert; das Moblbehagen Gewohnheit war zur Schwäche getvorben, 
und unwilllürlic; Inüpfte fig an den Begriff. von Münden etwas ſpieß⸗ 
hürgerliches, bad man im Auslande verläfterte. Die golbene Mitteliraße 
führte zur Mittelmäßigkeit. 

König Max IL, befien feinfinnige Natur fi mit einer ritterlichen 
Pflichttreue verband, mochte wohl empfinden daß biefe Weife nicht zum 
ga feines Volles gereichte. Obgleich im Handeln bebädhtig gewiſſenhaft, 

g doch in feinem Fühlen etwas rühriges und in feiner Anſchauung elwas 
Begeiftertes; er hatte das Bebürfnig nach neuen anregenden Motoren, und 
ber antegenbfle bon allem war bie deutfche Sache. Daß er bie Wege gieng 
bie damals vorgezeichnet lagen, nimmt Teine Linie von feinem Ber 
dienſt, auch wenn fie heute längft übertvunden find, Damals ang ber 
beutiche Gedanle noch mit der Form, man ſchärfte bie Begriffe nicht wie 


‚aeht, aber eine wachſende Sympathie taflete bereitd nach allem was eitun 


aut ſah wie deutſches Weſen. Huf biefer Sympathie wurgelte der Jubel 
koomit man in Bayern bie Batailone empfieng die 1859 nad Jtalien 
N der Rrieg für SchleswigHolftein begann, war bad nalionale 
® ußtſein nicht mar ftärker, es war auch llarer geworben, Der lebendige 
Antheil ben Münden hieran nahm, gab einen Maßſiab wie weit wir ge 
wachen waren; bie Wärme mit welcher ber Rönig die Sache befürberte, gab 
ben Betoeis daß bie Betvegung auch nad) oben gieng. Maz II fählo bie 
Yugen ehe bie Ihränen bon 1866 lamen; an und aber gieng bie Lehre 
biefes Jahres nicht vorüber, Es war eine hohe Schule, denn in ber 
Stunde der Roth erlannten wir wa moth that. Bon nun an twar bie 
beutjche Frage ba; nidht bie Feber, fondern das Schwert hatte fie vorge 

one. Grübelnd fürzte ſich der deutſche Geiſt auf das alte Rärhjel 
—— und während manche der Erfolg gewann, folgten viele 
aus Ücberzeugung, 

Nirgenbs aber war der Kampf ber Meinungen beftiger als in 
Münden. In alle innern Arbeilen bie vor und lagen, ward das politifche 
Llement bineingetzagen, in die Rechtöpflege und in die Verwaltung, ja 
WeibR in Kunft und Wifienihaft. Es ward eine Eigenfpaft der Grfepe, 
der Menſchen der Bücher, ob fie deutfch feien, ober nicht. Durch den Wiber- 
Hand gieng bie Strömung mur heftiger und rafcher, unb ehe baf man es 
Figentlid bemerkte, vertvanbelte fi Münden zur nationalen Stabt. Ein 
Bug von felbftbetoußter Rührigleit, ja fat vom nordiſcher Disciplin, trat 
an die Stelle der [hlaffen Betoognheit, amd die Wahlen zum Landtag wie 
zur * * nur noch bie — * — 

n wir jedt bie Phyfiognomie der fühbeutien Hauptftabt 
tradhten, fo zeichnet ſich in ihr prägnant das Bild der Lage; nicht bloß in 
= groben tiefbeivegten Linien, au; in Außerlihen Dingen, aud) in dem 

unten — ail das den Rahmen füllt. 
Rrieg liegt über bem Lande. Ecdhneller ala fonft iſt der Schritt auf 


„ ben Strafen, die Reben find erregt, bie Gruppen dichter. Bor den Schau 


fenflern hängen bie Bilder bes Yahıs 1866, bier bie Ratten vom Kriege 
— dort ein Buch aus den Tagen —— Selbſt die Jungen 
ie mit dem Schulſack nad Haufe lommen, disputiten über bie Granzojen. 
Mer auf bie Poſt geht wirb bie Burcaug belagert finden von ſolchen denen 
« —— —* An er Depefchenzimmer, wo man 5* daß —* 
ame, I e bringenb find, mit ben Schnellgligen bejörbert tverben, 
den den dunllen Mafien aber drängen ſich Soltaten ohne Enke; 


denn der iR da Rann des Taget Man ſielt ihm anberk am ais 
ſonſt, bie mög Shefurcht und die Ftauen voll Mitleid. Die Un⸗ 
form allein iſt jetz das Mobelleid, und viele werben intereſſant bie ed nicht 
find, denn ber Solbat iſt der Dann bes Tapes, ; laßk mr 

Faſſen wir aber bas Bild von feiner innern Seite; lauſchen wir il 
die Steele ab, bann erſt gewahren wir warum es uns fo fehr ergreift, Bi 

oßartig it das Bewußtſein daß jegt in 40 Millionen Serien nur eim 
Bedante lebt, wie troſtvoll ift es daß wir alle beifammen find, welche 
Kraft Liegt im gemeinfamen Scidfal! Das nationale Gefühl, das früher 
wie eine Sage zum Herzen unferer Jugend Elang, iſt heut eine Wirllich⸗ 
leit. Biele Jahre liegen dazwiſchen — bon 1813 bis 1870, aber der fe 
Schlag den Franlreih auf Deutſchland ibat, flug und bie Vrücke zur Ber 
geiflerung; ed war ber Zauberſchlag ber den beutichen Geiſt vom Traum. 
erxwedte. Dah biejer Geiſt flärfer und vielgeftaltiger in ben Stäblem 
berbortritt, two mehr eleltrifcher Stoff liegt, iſt begreiflich; allein er reicht 
aud hinaus aufs platte Land, und gliebert fih durch alle 

Die breitefte und wichtigſte Grunblage für jede flaatlihe Erſchei⸗ 
nung bilbet der Bürgerftand, indem er das inhäfide fehbafte Element bes 
Landmanns mit ber größern Einfiht un Bemeglichleit des Stäbters ber» 
bindet, Durch den wachlenben Verkehr ift der Bürger mohlhabenber, durch 
bie neuen @efehe ift er freier getworben, und jene nadhaltige Tüctigteit 
bie er in ſchwerer Zeit dem Etaate zur Verfügung ftellt, ift in bemfelbem 
— * geſtiegen wie ber Durchſchnitt allgemeiner Bildung. Bildung if 

t. 

Was den Bauer beirifit, fo wird biefer freilich härter als ale andern 
betroffen, weil bie förperliche Arbeitslraft die der Krieg abſorbirt zunächkt 
für ihn in Abzug lommt. Aber einerfeits gleicht bie allgemeine Wehrpflicht 
jeden Anſchein ber befondern Bebrüdung aus, andrerfeits liegt ſchon im 
Ebaralter bes bayeriſchen Lanbvolts jener „fhneibige* Bug ber auch bei 
minberer Einſicht die Entfloffenheit fürbert, Daß unfer Rönig fi 
fo entſchieden für bie deutſche Sache erflärt Bat, ift vielleicht nirgendä 
bebeutungspoller als gerabe bier, wo alle Verfafiungsireue in ber Könige 
treue gipfelt. Ein anberer factor ber für dieſe Sphäre hoch in Beiradt 
lommt, ift ber Klerus. Es ſteht uns fern in fo ernfter Stunde zu be 
bern, aber cbenfo fern muß e3 uns flehen Thatfachen zu befhönigen. Daß 
bes Priefler am wenigſten Sinn für ben nationalen Gedanken hat, das 
ſprechen nicht wir aus, fonbern die Priefter felbit, die in der zweiten Ram- 
mer fa ausnabmölod denſelben belämpfien. Auch das fei bergeffen und- 
vergeben, um ber Eintracht twillen, allein bie Frage bleibt doch übrig: 
ob auch bie Herilalen Abgeorbneten, bie nun in ihre Heimath zurüdtehren. 
eb vergefien werden baß fie vom nationalen Geiſt überwunden tuurben ? 
Sie und ihre Sinnedgenofjen baben von nun am ben. tiefften Ginfluß auf 
bie erregbare Anſchauung des Landoolls; bie Darftellung die fie dem 
Krieg geben, bie Art wie fie ihn moralif begründen, wird auf die Hals 
tung ber Bewohner entiheibend wirken. Es liegt auf dem Klerus eine 
heilige Pflicht und eine furchtbare Berantwortung, wenn feine Mitglieder 
bieje Pflicht mißachten, denn fie haben das edelſte Gut, das Herz bes Boll, 
in ihren Händen. Wer in biefer Stunde nicht Berföhnung prebigt, wer 
jeht ben großen Gebanfen bes Vaterlands wegwirft, der ift Die Erbe des 
Vaterlanbs nicht mehr wert! Hoffen wir zuberfihtlich dah der geſunde 
Sinn der Geiſtlichleit bie Dberhand über die Verſuchungen erringt die im 
jegigen Moment ſataniſch wären; allein die Nadrichten die uns vom 
Lande zugehen, verpflipten uns aud einer andern Hoffnung Ausdruc zw 
geben: daß bie Regierung zu der höchſten Energie entichloffen if! 

Man nennt jo germ neben dem Klerus ben Mel; es if bich 
eine Verbindung bie nicht bie Laune, ſondern die Geſchichte geſchaffen kat, 
Ohne Zweifel muß man geflehen ba in bem ariftofratifchen Element eim 
füglbarer Mangel an Jnitistive liegt, daß eine gewiſſe Paffivität rede 
eigentlid; bie Erieinungsform aller Bornehnbeit iſt. Wenn beihafb bie 
Adelölammern bad conferbatine Brincip verlörpern, wenn fie die innere 
Gntwidiung faft ganz bem Bürgerthum überlaffen, fo ändert fih bad biefe 
Sachlage mit einem Schlag fobalb bie äußere Gefahr beginnt. Die alte 
Bebeutung bed Adels, ich möchte fagen bad Bewußtſein feines Berufe, m 
wadıt von biefer Stunde an, und bad Mort Noblesse oblige tixh num 
zur That. Daß dem fo ift, bad haben bie haheriſchen Reichöräthe duuch 
ihre Abftimmung glängend beiviefen, indem fir einftimmig bie gemeinfame 
Sade zur ihrigen gemacht haben. Dem Erfolg den damit der Stan 
gewann, folgt nicht nur die Anerkennung, fonbern.ber Danf det Gamen 

So find benn alle Theile des Landes und alle Stände vereint in dem 
einen großen Gedanken, und barin wurzelt bie nationale Kraft. Bir 
verlennen nicht daß biefelbe Macht aud bie Franzoſen fiählt, und daß wir 
eigentlich erjt nadtragen was jeme längft brfigen; aber dennoch ift eim 

tiefer Unterſchied zwiſchen dem deulſchen und dem galliſchen Nationale 
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drraniichtn Natur if, WB if lein Enthufladimus in den ſich bie Tone 
der Marſeillaiſe milden, es iſt nicht bie Kraft der Phantafie, fonbern bie 
Kraft des Herzens ‚vie und zum Krieg entflammt. Frankreich lämpft um 
den Ruhm; wir-fämpfen um bie Pflicht, und darımn find wir minder bem 
Blüd auögeieht, darum ift unfer letzter Erfolg minder abhängig vom 


Bern wir die Energie ber Franjoſen betrachten, fo wurgelt fie mehr 
Amber Beweglichkeit, in jener vevolutionären Potenz ber Nation; bei ung 
wohb fie genäht ans ber Ueberpeugungstreue, aus jenem conferbativen 
MBeift ber und underwüßlich macht. 

ı Seit und getroft fchauen wir bem Kampf entgegen, wir haben weder 
die Maſſen noch die Begeifterung der Nachbarn zu fürdten. Denn in 
ährer Begeifterung Hegt ein Rauſch, im der unfrigen aber Tiegt eine Andacht, 
and aus biefer Andacht ſprechen 40 Millionen: Bott ſchirme Deutfchland! 


Reuefie Bohen. 

“München, 25 Juli. Heute Rachmittags ift J. Mai. bie Könis 
gin- Mutter hier eingetroffen. Die bobe frau wurde von Er, Maj. dem 
König und Er, f, H. dem Prinzen Dito auf bem Bahnhof begrüßt. 

S MRüuchen, 26 Juli. Zu Ehren des Kronpringen bon Preußen 
wird, wie wir vernehmen, morgen Abends um halb 8 Uhr im feftlich be⸗ 
Leuchteten Hoftheater eine Crtraberfiellung — „Wallenfleind Lager” — 
zu ermäßigten Preifen gegeben. Die Ankunft des Kronpringen ift auf 
31 Uhr 16 Min. für morgen (Mittwoch) Vormittag angefagt. Se. Mai. 
Ber Aönig wird ben auf der Dfibahn anlommenden Kronprinjen in ber 
decoritten Halle des Bahnhofes begrüßen; außerdem werben Pringen des 
*. Haufe, die Chefs der oberfien Staats: und Militärbehörben und Be 
amie des F. Hofes anweſend fein. — Die Studierenden ber Hochfchulen 
welche als Freiwillige während ber Kriegẽdauer in die Armee treten wol ⸗ 
len: haben bereits vom Ariegeminifterium bie Erlaubniß erhalten ins⸗ 
geſammt ein Bataillon bilden zu dürfen. Es ergeht beute noch von dem 
Gomitö der Stubierenden an alle jungen wehrfähigen Männer bie Eins 
Anbung der vaterlänbijchen That fib anzuſchliehen. — Frhr. v. Mit 
bad, ter alteſte Mechtöritter des baperiihen Johanniter Ordens und 
baheriſcher Rammerberr, beruft auf Grund bes am 16 Juli erlaffenen 
Auftuſes des Prinzen Karl von Preußen, ald Herrenmeiſters des St. Johan⸗ 
iter-Dibens, und im ſpeciellen Auftrage des Fürften Pleß, als des für bie 
Dauer bed Aricpd ernannten GeneralBevollmädhtigten des Ordens, bie 
bayer. Ritter bed genannten Drbene, um mit ihm im Sinn und Geift bes 
Debens eine gemeinfame Thätigkeit zum Troft ber Berwunbeten unb Sram 
Zen während des Kriegs zu vereinbaren. — Die heutige Probuction bes 
#, Hoftbenter-Shorperfonales zum Beften ber zurüdbleibenden Angehörigen 
der Landwehrmanner ergab eine Einnahme von 284 fl. Es wird übrigens 
unmöglich fein ale Thaten der Milbtkätigkeit und bes Opferſinns unjerer 
Stadt einzeln aufzuführen; es genüge zu ſagen baf bie befannte Willigleit 
Münchens zu Opfern für gute Binde überhaupt jeht gerade imerfreulichiten, 
jeder Baterlanbäfreund erhebenpften Lichte fichzeigt. Als charalteriſtiſch will 
ich noch mittheilen daß hervorragende Mitglieber unferer Hofbühne bayes 
riſche Stäbte bereifen und den aus den Borftellungen gewonnenen Erirag 
Ber Caſſe des Unterſtutzungsbereines für veroundete und im Feld erfranfte 
Arieger zulommen laffen tollen. 

“tn München, 24 Juli. Die Aınmergauer haben heute ihre Pafr 
fionsvorflellungen geſchloſſen, um nad Beendigung des Ariegs ober im 
folgenden Jahr die rüdfländigen Spieltage nachzuholen. Der vortreff · 
liche Träger der Hauptrolle, Sofepb Mayer, der die Persona dominica in 
woirlich erhebender Weiſe zur Darftellung brachte, ift gleich darauf, uns 
wittelbar vom Spiel weg, nad; München abgereist, um in die Reihe ber 
Rrieger einzutreten. Er läht ein Weib und zwei blühenbe Stinber zurüd, 
Auf allen Wegen unferes baberifchen Hochlandes begegneten und in biefen 
Vagen blunmengeihmücte Wagen, welche, mit Fahnen, Gewinden und Ins 
ſchriften gegiert und häufig mit Muſil begleitet, Reeruten und Soldaten 


+* And Baden, 24 Juli. In Bezug auf bie von der Indép. 
Beige“. gebradıte Nachricht über angebliche in Baden vorhandene Erplo: 
Fondgeihofie kann ih Ihnen aus ficherer Duelle mittheilen daß früher, 
unb zwar vor ber St, Peteröburger Convention, allerbings die preußifche 
Sufanterie, und folglich auch bie Infanterie der die gleiche Waffe befigems 
den Etaaten, in eined Exploſionsgeſchoſſes war, das dazu be 
Ritemt war feindliche Objecte leicht entzundbaren Stoffes in Brand zu ſchie ⸗ 
Ben. In Folge jener St. Peteräburger Convention aber wurden nun biefe 
Brandgeichofle für Handfeuerwaffen fänuntlich vernichtet, und zwar gleich 
nach Abſchluß derſelben. Deſſenungeachtet — vielleicht auf bie Erplofion 
eines einladen Munitione wagens bei Heidelberg hin — ergieng von Seis 
den bes finmöilder Befandten Grafen Moosbourg an die badiſche Re 


dietung eine Nole dabin faufenb: „Man habe in Erfahrung gebracht, die 
babifche Infanterie fei trog der St. Peteräburger Convention mit Brand» 
geſchoſſen ausgerüftet, welche felbft gegen Menſchen in Anwendung Ioms 
men ſollen, wehbalb fich die Franzöfiiche Regierung Nepreffalien vorbe 
halte” (bie wohl barin beftehen folder ſchon vorhandenen Geſchoſſe Ihre 
feits ſich zu bedienen). "Ebenfalls aus fiherer Duelle kann ih nun Ihnen 
mittheilen daß bie franzöfifche Regierung, welche fi) neuerbings wieder 
vielfach (ganz dem als ritterlich gepriefenen Nationalcharalter zuiider} 
mit dem gerechten Vorwurf der Unwahrhaftigteit belaftet hat, ſich vor 
dem Ungrund ihrer verdächtigenden Beihulbigung fattfam überzeugen 
Kann, fofern fie dazu den guten Willen hat! ebenfalls zweifeln wir 
daran daß ihre ritterliche Wabrheitöliebe ſich jo weit erftrede die falſche 
Beſchuldigung in ben frampöfifchen Beitungen rüdgängig au machen. -- 

u Leipzig, 24 Juli. Auch hier herrſcht eine hohe flammende Ber 
geifterung; wo wäte bem anders? Nicht jene aufbraufende Heftigfeit: 
unferer Gegner, aber eine ernfte nachhallige Hingebung, denn wir geben 
nicht „leichten Herzens“ in ben Krieg, wie Dllivier es von ſich ſagt, aber 
wahrlich auch nicht „leichten Armes,” unſere Armee wird fiegen, denn fie 
muß fiegen. Es ift fein Kampf des Militärs allein, es ift ein Kampf 
unferer Nation, ein heiliges Ringen um unfer Dafein, bie Loſung ber 
Frage: ob wir eine vaterlandölofe Maſſe fein ober einen großen Staat 
haben werben, Wohl mander unter uns bier ſah mit banger Sorge auf 
Ihren Eüben ob er zu ung flehen werde, rüdbaltalos, in ber Stunde ber 
Noth. Und da traten fie auf, bad ganze Boll einmüthig wie die Regier 
rungen. Vorerſt wollten auch fie Deutfche fein, auch ihnen galt aller 
Hader, aller Wiberfpruch und Groll nichts angefichts der großen Frage 
des Vaterlandes. Die Brüber aus dem Süden und bie aus dem Norben 
fanden ſich wieder und reichten fich bie Hände auf Leben und Tob. Denn 
er zweifelt daran daß wie ber Tob und gemeinfam trifft, fo auch bad 
Leben und geeinigt finden werbe? Dieſes graufe Würfelipiel wird uns. 
ſchönen Gewinn bringen: es wird ung fchenten was jedem am tbeuerften 
it, ein großes, Traftvolles, herrliches Vaterland, Schitm und Schub für 
alles was wir find und was unfer if. Und wenn es ung ernft ſtimmt, 
daß wir zahlen mit bem Herzblut ber unfrigen, fo wollen wir uns erheben 
an dem Gebanlen daß es eine unfäglich große Beit ift in ber wir leben; 
eine Beit, die auch dem ärmften Herzen gibt woran es ſich hängen kann: 


eine Heimath, einen Staat. So werben wir fie ziehen fehen mit tele 


miüthigem Jubel, das Herz ſchwellend vor heiligem Zorn daß frevelnder 
Einn mit allem was Menfchen werth ift ein leichtes Spiel treibt, Uns. 
aber, die wir zurüdbleiben, uns liegt es ob in ruhiger Pflichttreue zw 
helfen und zu erleichtern was für und getragen wird. Nicht genug daß 
wir Anleihen beivilligen und bem Staat geben, was des Staates ift, auch 
das Heine Elend des Einzelnen liegt auf unferm Gewiffen, uns vertrauen 
die Fortziehenden Weib und Kind an, uns fchenkt das Weib ben Mann, 
die Rinder den Bater, die Mutter den Sohn, Wohlen, fo laßt und bag 
tvenigfte tbun, und von ben Bleibenden Noth und Hunger fern halten, 
Mer unter und wäre fo arm baf er nicht etwas opfern wollte? Mer 
hätte nicht dieſe ober jene Gewohnheit die er einfitweilen ablegen könnte, 
jene Verlafienen zu tröften? Drüben über bem Meer regt ſich mächtig bie 
Liebe zur alten Heimath welche man verließ in jammerboller, gerrifiener 
Stleinbeit, von beren Wachſen man hört tie in der Kindheit bie Märchen 
vol anbädjtiger Begeifterung ; das ift Spiegel und Siegel unferer Größet 
Ueberall bilden ſich die Vereine zur Unterflügung ber armen Familien — 
auf denn! baf fein Herz und feine Hand verfchloffen bleibe, damit bereinft 
man fagen lann: Soweit Gelb Thränen zu trocknen vermag, gab es im 
Sabr 1870 keine Thränen in Deutihland!” — benn wahrlich, es ift ein 
heiliger Krieg! ein deutfcher Krieg! 

XX Kiel, 22 Juli. Seit geftern Abends ift unſer Hafen volle 
Ränbig gefperrt; eine geftern Morgens erfchienene Belanntmadhung ge 
twäßrt ben Fahrzeugen welche auslaufen wollten dazu nur noch bie Frift 
bis zum Sonnenuntergang. Seitdem werben alle Schiffe bei der am Ein, 
gange liegenden Feſtung Friedricht ort zurüdgetviefen. Hunderte von Are 
beitern find im ben letzten Wochen befchäftigt geweſen bie dort neuerbing# 
angelegten großartigen Bertheibigungsanftalten zu vollenden. Belannt⸗ 
lich if unfer von ber Ratur im vielen Beziehungen fehr begünftigter Hafen 
auch dadurch ausgezeichnet daß die etwas über eine halbe Meile von ber 
Stabt entfernte Einfahrt ſich zu einem ſchmalen Canal verengt, welcher 
Durch bie an beiden Ufern angelegten Fortificationen volftändig beherr[ät 
wird. In ben lehten Tagen ift nun diefe ſchmale Waflerftraße durch vew 
ſenlte Fahrzeuge und ähnliche Hinderniffe noch vollends geſperrt und weite 
hinaus mit Torpeboß und unterfeeifchen Batterien audgerüftet worden, 
fo daß ein Forciren biefer Einfahrt wenigftens nicht ohne beträchtliche 
Dpfer würbe ausgeführt werden Können. — Unfere Univerfität ift jo gut 
wie geſchloſſen, da bie weitaus größte Zahl der Studierenden zu den 
Bahnen geeilt ift, Auch die noch nicht Dienfipflichtigen haben meift um 
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den joweit. es angeht geleert, um aus Aufnahme für Berwundete bienen 
— gleichem Aiwede werden andere öffentliche Gebäude, Echulen, 

*f. w. eingerichtet. Wenn auch bier ale Augen punachſt nad) 
richtet Find, wo wohl der erſte Bufammenftoh zu erwarten, fo 
dei au mit Spannung nad bem Norben. Danemarl bat 
feine Neutralität erlärt, ob aber bie Regierung, wenn 
Flotte in die Oftfee einläuft, diefelbe noch aufrecht er⸗ 
wird ſtarl bezweifelt. Der Haß gegen Deutſchland und 
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halten fünn, 

insbeſondere iſt bei ben Kopenhagener Clubbiſten au moß als 

wicht verſuchen follten, fobalb fie an einer franzöſiſchen Flotte einen 


Mädel haben, die Regierung zu einem Angriff zu brängen. Bei ber 
bpärtigen Sachlage haben ja die Inſeldänen zunächſt keine Ber 

ihre Sicherheit beforgt zu fein. Um Jütlanb aber, wo ein 

ig gegen Preußen fehr tvenig populär fein würde; haben 

Baar jeher wenig gelümmert. Die in ben Hergoatblümern Iebenben 
bes Königs Chriftian bon Dänemark beibätigen aud jet 

wieder Ühre beutiche Gefinnung; bon bem älteften Bruber, dem Herzog 
Karl son Blüdeburg melden Berliner Blätter daß er bei bem König vom 
— Etlaubniß zur activen Theilnahme an dem Krieg nach⸗ 


er Wien, 25 Juli. Was wünſcht und hofft man bier? Wenn 
wir abfeben von einigen bedächtigen unb weiterſchauenden Politilern, 
dann von ber in Preußen nur bie beutiche Macht erblidenden deutſch ⸗ 
nationalen Partei, bie jedoch vorläufig nicht fo ſtark ift ald man nach bem 
in den leitenden Blättern angefchlagenen Tone muthmaßen könnte, neigt 
bie Bebölferung im Großen mehr auf bie franzöſiſche Seite, und hofft auf 
einen Sieg der franzöſiſchen Waffen. Eine Partei bei Hofe, alle mil 
täriihen Elemente — ich mache auf bie Artikel der, Wehrzeitung“ aufs 
am — bann alle jene Kreife welche ehedem bie fogenannten 
„Buigefinnten” umfaßten, und jeht fi aus den „guten Defterreichern“ 
retxrutiren, würden eine Theilnahme Deſterreichs am Kampfe gegen 
Preußen nit ungern ſehen. Es geſchieht von dieſer Seite alles 
um bie Bemühungen des franzöſiſchen Botſchafters gu unterflügen. Die 
Argumentation diefer Partei ift folgende: Defterzeich befigt zivei Feinde, 
beren einer es von Weften, der andere bon DOften bebroht. Gelingt es 
jest fich bes Weſtfeindes zu entlebigen, indem man denfelben in feiner Macht: 
entwidlung um einige Jahrzehnte zurüdtwirft, fo Tann man dann um fo rubi- 
gar dem Oftfeinde ins Geficht fchen. Ich brauche aufdie eine Lüde der Argu⸗ 
mentation, dab eine Mobilmahung Defterreich® gleichgeitig auch den Aufs 
marſch ber ruffiſchen Armee zur Folge haben bilrfte, und daß dann Deflerreich 
ſchon jeßt, ebenfo wie Preußen, Front nach zwei Seiten zu machen gejtwungen 
toäre, nicht näher aufmerfjam zu machen. In militäriſchen Rreifen glaubt 
man wohl daß Defierreich raſcher mobil machen und gegen Preußen mar; 
Idiren lafien Tann, als die Rußland gegenüber Defterrei zu thun im 
Stande ift; immerhin Könnte man aber doch die gefammte Oftgränge bes 
Reihs nicht ungebedt oder blof dur die faum organifirte ungarifche 
Senbeb-Urmee vertheibigen laffen. Die Neutralität die gegenwärtig von 
alen Parteien und auch von unfern Framoſen“. ald bie zmwedvienlichfte 
Bolitif für Oeſterreich bingeftelt wird, ift bei Iektern nur ein Eompros 
miß zwiſchen ben „unbedachten Gefühlen“ von melden in ber bſterreichi⸗ 
Ken Eircularbepefche gefprochen wird und ben Ertägungen des nuchter⸗ 
nen Verſtandes. Eitvad Bedenken muß doch jedermann tragen mit dem 
finanziell zerrütteten, yolitifch und militärifch in ber Organifation befind- 
Tidien Defterreich in eine Wetion einzutreten, deren Folgen gegentvärtig faum 
abjufchen find, und die fich immerhin als eine Art va banque-Epield — für 
den jedenfalls auch zu ertwägenben Fall des Miklingens — daiſtellt. Der 
Bufland ber Finangen iſt es vorzüglich der den Anhängern ber 
unbtwaffneten Neutralität die Gegenfrage an bie frangofenfreunblidhe 
Partei in den Mund gibt: mit welchen Mitteln man dann Krieg führen 
wolle bei 400 Millionen unfunbirten Staatönoten, einem Agio bas 
ießt nahe an 30 Procent flche, und einem viefigen Stand ber 
ſchuld, bie fid in dem Gurs ber Rente wieberfpiegelt. Wir wiſſen 
wicht wie weit das Anerbieten bes frangöfiihen Botichafters, bie Gelbmittel 
Deftereeich im Falle einer enentuchen Alkiang mit Frankreich herbei: 
zu wollen, ernft zu nehmen iſt; wir wiſſen nur bafı dieß angeboten 
Gegenwartig wollen wir auf eine andere Agitafion a am 
machen, ‚die zum. Zweck Bat von "ber Regierung die Bewilligung zu 
langen daß bie Rationalbant ihre Devifen, d. i. in Metal yahl- 
bite Wedel, in die vorfhriftmäßige Rotenbebedung "eintedinen 
dürfe. Huf dieſe Art Könnte die Bank mod; ungefähr 30 Millionen 
Roten über den als Marimum gedachten Stand ausgeben. Die 
Anappiellen Kreife haben die erwähnte Npitation ind Wert gefekt, da 
fie auf diefe Aut ber beit an der Börfe zu ſteuern und den tiefen 
Eturz der Bapiere Hintanzuhalten glauben. Unterjlügt und lebhaft befür: 


wortet wird dieſe Mäfregel bon ber Friepäfthnibfichen Partei, bie zwar 
die 30 Millionen nicht der Börfe und dem Handel den dio Mhficht 
bat, in denſelben aber den Reim eines Anlehens ſicht das der Eiaht u 
Rriegszweden benälßen könnte. Erhalt die Bank dieſe Betvilligung, 
ift bieß ein Zeichen daß man höhern Ortes über bie unbewwaffnete 
tralität hinaus iſt. LANE: 
Florenz, 22 Juli. Die Begelfterung für Preußen ober wenig⸗ 
ſtens der Vorwand biefer Begeifterung hat unter einem gewiſſen Theil 
unferer ohnehin ſchon unruhigen Staliener eine nicht zu unterſchätzende 
Bewegung hervorgerufen. In allen größern Städten, mie Turin, Mai 
land, Benua, Palermo, folgt Kundgebung auf Kundgebung; was bamit 
bezwedt werben fol, ift ein Räthfel; meiftens ſcheinen es die Demonſtri⸗ 
renden felbft nicht zu wiſſen. Wenigſtens wird bei ſolchen Gelegenheiten 
beinahe immer alles mögliche durch einander geichrieen, wie 4. B.: Es Iehe 
bie Neutralität, es lebe Rom, der Papft, Baribalbi, Mentana, Preußen 
bie Republit! Ob König Wilbelm fich wohl buch ſolche Rufe geſchmeichelt. 
fühlen wirb? Es läßt fi begweifeln. Die Kundgebungen finb jedoch nicht 
das Schlinmfte zu dem fich biefe Hiplöpfe, deren Feuer offenbar wieder 
einmal von Seite der Actionspartei angefadht wird, berfianden haben; es 
ift Thatſache ba Antverbungen gemacht werben um — laum wage ich es 
aus zuſprechen — Preußen gegen Frankreich zu unterfiligen! Sancta sim- 
plieitas! Man weiß bo wie Preußen 1866 von ber ganzen italienischen 
Armee unterftüßt wurbe, und lann man glauben eine Handvoll ungefhulter 
Freiwilliget könnte jener militärischen Großmacht von Nuken ſein? Die 
Ioee ift fo naiv daß viele fie für unmöglich halten und anmehmen, Preu« 
Ben fei auch Bier nur ein Vorwand, indeß die Geworbenen zu andern 
Bweden, wahrscheinlich zum Eindringen in den Kirchenſtaat, beftimmt 
feien. Doch märe aud) bieß eine fehr umgeilige Expedition, welche ben 
Abzug der franzbſiſchen Truppen vom päpfilichen Gebiet, einen Abzug 
ber gar nicht unmöglich ſchien, wieder verhindern wilrde. Garibaldi 
wird bier erwartet, und lann vieleicht wieder an ber Spige einer toll» 
fühnen Freiſchaar ſſehen, ehe man ſichs vermuthet. Die Regierung, und 
was ihr nahe Rebt, hält dagegen fortwährend gute Freundſchaft mit Frant · 
reich. Berichte aus Genua theilen ung mit baß mehrere der angefebenften 
dortigen Grebitinflitute ſich geywungen ſehen ihre Bablungen einzuftellen. 
Man fürdtet ähnliche Fülle in Turin unb Mailand, Es fhrint dem 
Sand, ſowohl bush die außtwärtigen Verwidlungen al8 durch bie innern 
Berhältniffe veranlaßt, eine ernſtliche Handelskriſis bevorzuftchen. 
(Shwäb. N.) 





Telegrapbifche Berichte. 

* Kopenhagen, 26 Juli. Die „Amtöyeitung” publicirt eine Der 
ordnung, betreffend das Verhalten ber Rauflente und Seefahrer bei Auss 
bruch bes Krieg zwiſchen fremden Seemädhten, nebſt der Anordnung gemäß 
ber Parifer Deelaration bon 1856. Die Schlußbeſtimmung fagt: Da 
Dänrmark im jehigen Kriege Neutralität zu beobachten beabfihtigt, wird 
ben Untertanen verboten bei ben Ariegführenben irgendwo Dienft zu 
nehmen, und beten Rriegätranäportichiffen außerhalb ter däniſchen Ge⸗ 
waſſer Zootfendienft zu leiſten. 

* Berlin, 26 Jull. Schlußcurſe: Bayer Alapıoe. Aul. —; Aproc, 
Pıam:AuL —; bab. Prim —; Hproe preuf. Aal —; 1882er Amerile ⸗ 
; öfter. Eilbersente 45; Papierrente 39; üfterr. v. 1860 61; 100fL.» 
L v. 1964 50: GErebitachien 108: Bombarben 8Bt5; Üfterr Staatebohn 169; 
Prior. —; Baligier —; ital Mal. 45%; Türke 33%, Wehlel: Argeburg 
ed Bauen 57; Bonbon 6,19; 73; Bien 75%. Zendeng: Sehr 

‚ gebr! 

* Frankfurt a, M., % Juli, 1 Uhr 40 M. Cröffuunge 3 
——— * Stantsbahm 977; Toben ®. EB Weecileker Ya; 
Sormbarben 144; Guberremte 43; Galigier 162. Ruhig. 


* Frankfurt a. MM, 28 Jul. Abend lt; Grebilactien 1705 
1880er & —; Aber Wineritaner 784; ——— 217; Sombarben 14: 
Balyier — [| 


* Bien, 26 Iuli. Säinfemje: Süberrente 59 10; Papterrente 50; 
1830er 2 86.50; 1ä64er & 94; Banfactien 640; Grebitsctiem 904.50: Som- 
baren 173: Gianiühahu 318; 21; 


Ruftrian 162 50; Aatran 
FAIR ENTE 

; ha 1144 ; % . 
116; Sonden 132; Parks 5275, Zembeng: Unbelht, 


* Wien, 26 Juli. Mbend-Privatvertche. Grebitactien 207; 1960er 8 86.50; 
1864er 94; Gtuutsbahn 318; ——— 178.505 Mapakeaus 10.92; Biber» 
—— Popierrenie — ; Auglo· Nuſtrian 164.50; Frams-Muftrian 72. Wenig 


* Boudon, 35 JZuli. & fe: P 
Vu Br En sr Wußenife: Spre. Gonfeis 8554; 1EBSer Hnerı 
* Rem Wort, 25 Ill. om 187, : 
Bonds 105%; 186er 55 
Petrokaım im Philadelphia 944. Beau ; 


— — — — — 
Verlag ver I. @. Gotta" om 
A Ey *. @olım 


Bar di⸗ 


— — — —— 
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Perfonal: Na den uff. St, Amen Orbm 3.01; ber Li bs Benni Bel ie den St. . 
re an > SM Wicer in ale — pr — — 

Slaudeserhohnngen. —— 
Mitten des Ordens ber eiſ. Atome 8. EL. tm den — mit dem Pradieate ber VPrem.«Ot. nk wr hen v. re ge 35 


Sectouecheſ Dr. U, Mit eis Drvens Rauchaupt 
Bere Krone 4 Gi EL in den a ee 2 Ih —* ——— 1:7 au — für ben 


3. @LY * auge v, bein ruff. St. Stanirlaits- 2. €, 
—— = —— Bde ren be Da, j rg Ger. Rt. ap Ritierferun dee fÄhmen, Wafa-Orbens, 
u hear! Orden em: dem Irre. Militärbienfnadsricten Deflttreih, Der Gar, — € Fk. 

— vom Zäßringer vBorberg ift im den 8 ———— Vajer KR. Graf et 

Rortteurie — Brenden: Gen, "der Inf. | Mm vlatzet iamandantan in Wien ernannt; die Oberen: I. Pasia yrım ; 

Kolben Mbler- | bei der 1. Erappenbipifion in Wien; #, Ritter Pollad u. Klumberg zum ro} 

Kr a | va ———— 

en omm eg. ? 

Fu dem erften Bräf, Babe mr —— Notbe flts zum Gommanbanten des Drogonerreg. Nr. 9, Bu Se 

———— 2.86 mit Eigenland; dem KreifgersDirestor v. Hitpzcker zu Satj⸗ ». Deeben zum Refervecommanbanten im Iuf-Reg, Nr, Bi der Bm 

wedel der 8. €.; dem KanzleirRath Ademann gu Wiedenbuild, *Ru in ben Naheſaud mit Deu. Pag ad honores, 

tem —2 d, Mabai in Frankfurt &,.M. und dem Ober Slaeeanwali Eivildienfuadridien. Oeſt er reich. Der Oberlanbetgerichteraih Dir. 

— wann derfelße Orden — en — ———— 5 wie fd Gray a IE we KRuheſlaud berfeht. 

zum Beiben en ö a iſenſchaſt und Aunf. MWBürttemberg. um Director Der yolht- 
zu ber Kıomem-Drden 3. GL Schuie iM der E2 Dr. ®, Baur (rmannt. 3 
zum me Annahme fremtherrlichet Orden. —— — Conſulate. Morddentfcher Bund. Dem Kaufmanu D. 8 Beldart: 
— ⸗— ber Main er Me Darurftadt, Ochn iſt daB Eregtater ale perfijcher Gen⸗Conful in Berlin eriheilt. 


Naihſchlage 3, zur it Veſchaffung von Berbandmitteln, Belleidungs-, | Fagerungsgegenfländen und 
Lazateth⸗ Utenfilien, 


Bir erbitten mns bie folgenten @egenflänbe im nechſteheuder form: 1) Leinwand, alte, durch Sebrauch und dieles Weſchen weich, aber ganz reim, 
große Etüde beſeudere weriktell, — Neue Peinwand nub Shirting ımz — 2) Charpie, ſo ohl franfe als u Ba ber geord⸗ 
mete Charpie tm E10 Zell largen Hüter), Gitter-Eharpie in ber Grdfe vom ta—1 Omotraifuf. 3) Eompreffen, d. h. wieridige Leppeu am aller, 
weicher Beinmwond, tom 1 Fo Breile uud 13 Buß Länge. 4) Mollbinden aus nınır, toihır e chtutt ober wenigfene nech feer alter Leinwand — 
aut Shirting, wach dem Paten neriffen = gelchmitten, mo vebalch in einem Erid 6-8—10 Eflen lang, bei 2—4 Hol Breite, Die Ränder find nit 
umfärmen, an den Euben ses ® zunähen, fonderm an feder Binde ift mit 1—2 Stedwateln bas Ende feftzuieden, umb auf bemfelben mit Dinte de 
Länge zu molieem. Statt ber —“— * — Binden find gewirtte, eus feinemem ober bammmolknem Barba —— in der oben a 
Länge nad Breite ebenfalls fer werihvol, 5) Flanellbinden, 8—10 Een lang, 212-4 Boll breit, aus einem Stüd fi lanells nerifien. 6) Gppts 
binden, 8 Elles lang, 2—A Zell — = neher zuttergage eder-Mull gefcdhnitten. 7) Züdier, and reiter ober — * Parker Lein wand oder Bann 
Wwellenftoffen, und gear breiedi — ech angefertigt bafı man quabratiſche Sillde En Seiten 3—4 gs fazg find, im ber ag er durchſchueidetz theils 
— Tucher, deren Sateun 4 Faß I —* rg u MemsTragerigiern (Mitellen). 8) — Suteriogen, große Stüde alter Yeinwand, am 
beften game oter halbe alte Bett⸗ Tulchtr iu Dengen. 9) Riffen der rege Form nub ar namen and Rolktiffen (Schlummerrolen), 

Lode, Krarze aber Cighfien, mit Federn, —— Seegra® gefillt, beionbers aber 10) KHiffeufäce aus ſtarlen leinenen ober baumwollesea 
Stoffen ven virſchiebener Krge mb Brite, — *— ih 1 ** — 2—3 Fuß lang, an einem Ende tbeilmeife offen, vum Erle dont Saft 
ober Saferfpren (Hädfelkilfen), ober arch 4 Zoll breit, 221% uf ang zur Aufnahine von Sand (Sanbfäde. 11) —— von fFuet 
ans groben kaumimolenen FGüden, [ehr —— mit einem Bugbande am Monde zum eibalten won Berbaurfliden auf tem Kopie. 12) —*— 
theile ſchr gute ungeleimte im diden Lagen, theus om Deppelmaite; fehr großer Bedarf baram, 18) eg und Wettbezüge in großer Am 
per meifi ne gm befchafjen. 14) biüdher usb flartf, 15) Hemden im großen Mengen aus Leinen oder * 16Uüũrte rjacken, wollene 
und bannwobene, Unterhoſen. —* ——— 17) Rraurkenröocke und Hofen (aus ei) chuhe ımb Pantoffeln Ur 
Mecomvokeicenter. 18) Strobfäde, vngetült, er it 3 Cumtfdlaufen an jcder Eeite, am Qurdfeden von Eiangın behnfs des Zranpories eice® baranf 
Biegen Brmundeun; Strohfepfpolfter, 19 Matragen, tkrils mit Sernras, olle, Iobiafofer, iheile, in —— Meuge, mit Reßhear gifulut; 
am beſteu breitheilip; tei einer Unnea H lenn deo eine Brit el od cint al Sn wach, zur Enlrinsurg Grurgifer Upporate, 5. ®, ton — 
it fein, Matrahen-Kopfpolfter (Rrütfin). 20) Wollene Deden in großer M 21) Wahr: unb Eufitiffen Fee gro 
sunde Sipfiffen, eue Meine Ledt. ſſeu für Arie oder Gunteger. 2) Wiebeutel ans Kautigul ober Bergomeniparier im verfhiehenen She 
fferdidhte Unterla a —* Hgg den eleintvend, Ba: gefirnifte Keintvonb und Stirting Geibenpefier in außer» 
— grofen Mefir feine hp und Batefänieıme, 25) Bund: Douden (Bemardhe Irrigator) mit Epigen aus 
wnb Gummi, Wund⸗ vüd * an in; Eiterbieten (gıo u nierenflimig), defuide Cchlundfonden und Katheter; Babeivannen 
Arm und uf, — ans Le, Kirch, Eraibgificdt und —** eben, mit 1nd chne moflertichte Folflırung, Cxrte uub X en; einfache Beinladen,, 
te fehiefe Ebenen, erfoße FH möbrfteche (mit Brite, Ederie, Shetil v. 1. im.) für Mörter und Mäctericnen; Kornzangen, 
325 cetten, ——— beſendere Cie mt Amrputatioue-, wir Neſectionemeſſern, mit einfogen Ecalpelle; Er @eite 
—— — Unter ugs ſaden in Pragin zu 25 S:id, ren = er dineſiſcher Side, gm gıwider; 5** he 23 und ” krannt iu 
dlen; Pravaz'ide Seite at za Inbentsmen I jichionem. * Sa er von Biech unt Bien, Gfnapf e, utelmer, 
F —— — Pag fer Stechbecken von Ann ı, 
Depot des Preußiſchen Bere. jur ar ge Im dei verwundeler und erkrankler — 
uden Nro. 12. 
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ee! an die in — lebenden Johanniter⸗ Nitter. 


Auf GSeund dee am 16 ge Aufınfs &r. til. Hob. bes — Karl vom Preußen, als Herremmerfers des St. Rohammiter-Orbent, if mie 
&r. Durchl aucht m Pie, ale für die Dauer bes Kriege ermanmem Beneralbenollmächtigten dee DOrbent, der Auftrag eribeilt worden als ülteler 35 
eitter bet — hamnit'r Pie Pr Filter diehes —— —— — berufen uad mit denfelben im Siun und Geiſt des Drbens eine gemeinfams Thäig 
keit * Wohl der — nnd Eng 3 * 0 Ge ee 06. Better A ur Beiätuhfef i® . 
em ebrenmwertben Aefırage nadlomment, e lebenden ampiter: am 7 
—— gt. 7, um 19 u Tefäligß einfinden am tollen. er gi — 


Minden, ven 25 Iafi 1870. Febr. v. Mirbach, Rechtsritter des St. Johanniter-Drdens, fol. bayer, REN 2er, 
Centralverein deutfcher Bahnärzte. —5 — —— ae 
—n——— a er 
uꝛi⸗ v Gofrath Dr. —x -&fierfen, Berlin. jreligen —— — n, a — — 
—— — —— ——— eine Be getreu 8 ——— Ber 


- Fifcher &- Eomp. (Stier. . Fiſchers Erbden), hair are s6 ter —— von von 8 ar ATi, 
seibelberg, Sandgafje Mr. 3. a EN 

Seile um ichen Hälfepereinen a dato biefer @oictalien M& bei dem untergelde 
Seil und Zransport-Npparate für Wilitäre. AIR —— 
——— ———6 Hehe im @elde, zum Transport Verwundeter auf dem daß bie Sudan fein diermS: end fei — üdfien 


want, erden· 
Werbandpläge, ‚Felslagareite in wisteligter Munmehl nah den So | e Medichung eat 
Bee chriffe werden france verſentt. [1316] Das Walſengericht. 
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En in der Mode nom 98 Se, ” 

don Beyiuu der 68 27 Iuni. M 432480. 70. ML. 55ER A 

z 628,700, 69, 827,102, 

Mohacs- Fünfkicäner Eifenbahn, 
ee Me usweis 

1870 1869. 
über bis Im der Mode vom 1 68 7... ., 19,003. 32, 18.074, 9, 
haya Me han dem 1 Deerinber 1869 bie 30 Ian, . . . Kane. 58. Bas 
fl. 466,861. 466,496. 18, 


— amn· 25 Full 1870, Die Adminiſtration. 
Dis Stahlbad Kelberg nächſt Paſſan, 
in heher zomantifcher wird Rriegefgauplapfläctigen ala afpl tmpfohler, Tarif Biliig, 
(2485) Dr. med. Waltl in Palau. 


Dans le 


‚Pensionnat de jeunes Demoiselles, 
tenu par Madame Paschoud-Gunthers à Vevey, 


Pr 1850, on continue & recevoir des &löres. Fducation soiende, ve de famille, sur- 
afeeiuense. Pour les conditions s'adresser A Mme. Paschoud-Gunthers ä Vevey 
(H-1610-X) a 16972 — 751 
























BEER —— a — 
Braunſchweigiſches Staats-Prämien-Anlchen 
jonen bou Thlr. 20. = fl. 35. = fl. 30. öl. W. Silber = örce. 75. 
Ind Serien» und Rummernziehungen am 1 Februar, 1 Mär, 1 Mai, 
Juni, 1 Yuguft, 30 September, 1 Movember und 31 December. 
Brfinin: äle. 80,000, 75,000, 60,000, 33,000, 50.000, 40.000, 36.000, 20,000, 
27,000, 25,000, 20,000, 16,000, 15,000, 10,000, 6000, 5000, 3000 ic. ır. 
Me Obligation wird mit einer Prämie gesogen, — Wicdrigfle Prämien 21 bio 40 &hlr* 
Rüdempfang des Kanfpreifes fomit abfolnt gejihert. 1093-108) 
u haben bei allen Bechfel» und Baufhäufern des Fur und Auolaudes. 


J. ©. Kugler, Nürnberg — KHönigsftroge 


empfich —— 
Requifiten für Militär, 
!!eigenes Fabricat !! 


deber Art beſtecke, Zrinfbecher, Speiſe⸗ Etuis (Pic nic enses), com« 
” Beet GampagnerTafhen — größte Auswahl — vorzlgtiche 


a 
rt Ureife en gros & en deal. —— u A 17209—11} 
Ro der Umterzeichneten {ft erfhienen und durch alle Buchdaudluugen zu besichen: 


Das Vermächtniß Knins. 


Novellen-Evclus 


von 


Sacher⸗Maſoch. 
heil: . Bb, N] ol Dou Yuan von Kolomea. Der 
"Monduet. L. A BP ve Bias f Bi im * Marıcla oder das 


2 Bände 8. broch. fl. 5. — Rthlr. 3. — 


Rovelif, welcher winter dielem Titel ale großen Peosleme bes Menjhendafeins Krhan- 
uch ichs S.figopuntten 2 denen ebenſodiele Theile entfpreden: Die 
ber Gtaal) der Krieg, die Mrbeit, der Tod, umb in biefer originellen ein 

geihaffen, Seit langem ıM keine Dichtung vom fo gewaltigen Gebanten. 
* und Platnt der Dafıllamg aufgetaucht. Schon die ehr elncn Novellen 
im bensigen Blättern das größte Mufichen. 
I. 6. Eotta'fcye Buchhandlung. 























12771 


s Herzogthum Bayeın 


» zur Zeit 


rich des Lünen and Otte's I:von Wittelsbad). 
ta or Seigel und Dr. Sigmund Otto Miezler. 
RG Pogen 8: brofih. 2 Mi 20 Ir. 






"Geifänft | 


bto’feen Vudfanktung in Stuttgart if erffhlenen und dar ade Du 


} 4 n ? N —4 FR 
Auf &n Kia ala un 
ug f ig Jia) 
ia es 90 n 
ARE De 
rmeift 3. — ML gehör tie, gen 


dig erfannt, die @länbiger: ihre. Forberungen 
Berluß terfeiden binnen (chd Monaten vom 
* a Erlaffed dieſes Proclames an. getedr 


Ateften® am 20 Movenber 1870 
bei dem impforantliiden Aenamenat  Bomfcdır \ 
8 u Anmelbeiheines, im Yale > 
es Miteriprudes vesfeiben aber im Gtadi: und 
Landgerichte ansumeiben, die Gchuitner ihre 
Se fobald jünig bei Bermeitung abernmliger 
Zablung nur an ven gebadien Zeftamentt-Boße 
Areder "zu entridten, alle Inhaber von; zum 
Maslah gehörigen Saden euklic ke Ber 
alfer {bnen baran zumachen Anrede bene 
felben ungefäitmte nirige au maden, 
Lübed, ven 20 Mat 1870, WER) 
Das Stadt: und Landgericht. 
Sur Beglaubigung: Junk, Dr., A. 


Villa Königsberg! 


Die In der Mitte non Dbermais (Tirol) in 
wenn Enge Iyaritanie Bina —— * 
chem aus arten Anmern, 3 artäte 
migen Küden, 3 een. Keller zc. Hiedft neuer 
Stadung. Waihküde, Badezimmıern, Holmemiien, 
uten Uuelafler und üngeräßt 300 Alafter 
arten, weicher bie Billa umgibt. iR aus freier 
Hand zu verfaufen., Die näbern Bebingniffe And 
beim Eigenthümer Joh Ladurner, Holerhofder 
figer in Doermaie (Zirol) zu erfragen. (7487 30) 


—— — —— 


(2-43) Wichti 


in e8 bel Iehigen Sriegsaugfichten, mern ſeder · 
mann im Heide die nöchtgen Deilimittel gleich bei 
ber Hand bat, und find Pe in ber, Fıryelicben 
Klinik in Köthen Heine Sriegeaporbefen In Tas 
fchenforimar mit an türen ebraudbänn« 
weifungen in imel Eorien biberfer Wröße zu Id 
Sgr. unpau?Ftien zubezlehen. Weniger Denkt» 
teite erbalten bieielben -20 Proc. billiger, Die 
Arotbefen enthalten augleih au die nöthigen 
Anmeifiongen und Heilmittel für Prerves@rtiantuns 
gen im Weite, 
Beftelungen And bafbigft zu richten an die 


Luge’fhe Klinik in Göthen. 
_ Bis zum 24. tiefes Monass teren ale einge 
gangenen Aufträge auf meine 


Panzerhemden 


eiledigt fein, und dann aud neue Befenungen 
fefor: ausgetübtt, wenuberBerrageonlSThlim, 
pro Srüd mir vorher Überfanet wirk, Daß 
meine Panzerbemben burd Glaftieität, Leich tig⸗ 
feit, vorzugäiweije aber durd ihre Widerftandes 
fähigkeit vor aden nadıgeahmten Wabricaten 
fi auszeihnen, if Vereird 1860 vielfa anerfannt. 
Franz Lehmann, fabricant in Berlin, 
(74991 Kodftr. 19, 


Ein Fladjs- und Werg- 
Spinner, 

der jeßt eine Spinnerei von ca. 10,000 

Spindeln felbftändig Ieitet und mit dem 

Flads:Einfauf vertraut ift, fucht eine 

andere Stellung. Gefälige Offerte unter 

G. G. 895 übernimmt bie Annoncen 


Erpebition v. Haafenftein & Vogler, 
Leipzi g · (1267 = 
-Sperialität nu 
für Seidenfärberei. 
Neuefles Verfahren 

der Parifer Reffori- Sücherei 

für — ng Bänder, Shawls x. 
en. 


a 
Die Elohicität u, Glanz 


+ Yrnolde 
Kunft- and a fürberei, Angsburg. 


3320- 


Bebin unter. welden CivilsBeterinärärzte im Bebarfsfalle anf Kriegsdauer in den Militärs 
Beleinkein Kinirehen fönnen, ‚gemäß 1. 2 Siegener vom. 22 Juli 1870 Nt. 9777, 


Pt Die Kriegedanter, mad zwar. dei Beterhurärgtem voeiche ſchon längere Zeit ablolviet aud tat peaftifche Eramen dor brei 
N —* Be OR gie ange ———— S uud bei ſelchen welche * praktische —* erft vor lürgerer Beit oder och wicht beſtanden 
u a 'eroeterinärargich, 
it ber ber Huftelung verbindet mit -Einzechummg ber Meldeguipirumge Eutfäbigung eine Fintrittefumme won. 300 fl. und. ein —5 
Abſtudungeſamnune bean Auotritie Burriietführumg ber Acite anf dein Fritdeneſug werm die wirlleche Diecuſtzen über, und den halben I r 
Rn umr ſeche Morate ober darunter gebamert. hat. , 
e und ü) Gebühren find gleich den Beyligeit der Charge. 
auf die vorbrgeidhmeten einmaligen und laufenden Gerüfeen tritt ein fobald ber Betreffeude ben Dienſt wirllich angetreten bat. 
* eg Leitungen für ben ersUnterfügumgs. und Mittwen» mub aifenfonbs beftcht wicht. 
Im Yale ver —— Catlaffung Alt der Aaſpruch anf obige Alfindungsfumme weg. Gleiches tritt eim wenn im den erfien zwei Monaten bie nädt 
vegan! er — jur Entloflung gibl 
des Feldzuges dem Dieuft enttflandene Invalidität hat file die Berfon des Bettaffenden bie ber enffpredhenben Charge zulemmenbe, 
























* * 
— ehe der allfälligen Velicien vegeln ih mac Ziffer IV mmd Vider allerhächften Serordnuug vom 20 Mai 1868, Berorduung® b 
* 5, Die Mumelbumgen find Bei einer ber wächſtgelegenen Eommanbantidafter behufe gleichzeitiger Unterſuchurg durch bie Sanitäts. Commiffior perſbalich : 
, amd durch des Abfointoriam ber Eentral-Thierarzneifcule in Miluchen, ‚Beuguifie Ürer etwa befandene peattiiche Prüfung, über Lebensalter, biäkerige \ 
Säftigng uud Peummmmd, owie diech dem Madimeis über lerigen oder verbeizunbeten Stand, Zahl ber Kinder ic. zu belegen. {i 
München, am 23 Juli 1870, Die königlide Stadt entiheft Aling 
ie köni 14 comma en. ie 
Febr. v. Meffelrode, Generalmajor, - 
ne Re — — - - f 
ME Berg der I. ©. Gottariäen Suhpanblung in Stuttgart. Durch ale Buchhandlungen — —— 
W. H. Riehls Schriften. | ——— 
SCHWEIZERFÜHRER. 
1 
Die deutſche Abeit. Die Pfälzer. Drei Binde begoumslen Tasche Frmal 1 
Sueiter — * V Eite, 1. 18 Mg Ein thelniſches Boltsbild, ** ouu 
— * —& 2. Aufl. ge. 8. Preis Thlt. 1. N. ober fl 3.12, N 
Mufika ara t. Rh 
Nord- u, Westschweiz, 
„Eu Lett —V Haturgefdichte des Dolkes. EU RER { 
—— 2 and und Bent len verreisen 6—— 
En — ® ui 5 i en nn 5. ———— the: 4 
aus drei Jahrhunderten. gr. 8. 06. Aue 1.18 Me ober fl 2.42 I. — lsaführer durch die Schwein. 
And. PN 8. 2. 2 ober Zweiter Band: vom — — — 
Berwer Oberland, 14 Ner. Pr. 1. =. 
Gejßi Y ten Die Brgeie — 1 
—— | ge. & Gb.’ Ze, 1. 18 Ngr. oberfi. 2. d2 ir. —— — 
eg f. a Dritter Band: 
| Die Familie 
verã Abdtus. 
— ter in Duft |... a Ze. 1 15 Par. ober | 2. SO. 
2Uafl cart Preis Chir. 2 21. ober fl. 4. 80, Bierter Bant: ' 
212* ! 
Cultargefangilide gtlıche Novellen. Wanderbuch, für Militär-Aerzte! 
Thlr. 1. 2%. oder fl. 8. 
— Novel au zweiter Teil zu Rund uud Rente.“ (1509) Bei uns if efhiemen: 
er r f 
8. —** * u gr. 8, geh. Zhlr. 1. 18 Wgr. oder fl. 2. 42 fr. Chirurgisch-anatomisches 
ur Vademecum ’ i 
[280] 
Bas Ausland. Hr. 30. für Studierende und Aerzte . 
Inhalt: Ba bes Darin Bon Wihdm Heine — Dur Me 
a ha — ——— — * — he Pin von 
ia Pareten. = Graf Dec —8 —— Wr D4 Summntänme — — un OBER, 
Dalaen, == Die Grcihen in bın — Dr. @. Pantgrebers Beinrtas an der Universität Marburg. 
ingie der Bulrane, — Rüdklide anf tie gr ed * "er Streu Ein oh” | Jiain verbomerte'äufiege malt. 100 in Dun 
Irland, — Ueber deu „Brand“ beim Getreide, — auf Cıfenbahner. —* Er erg .. Ber 
8 mucdigen F4R yes Born enteet *8 te — —— — ——— hübsch TERN 0. 8. 18 kr. oder Thir. & 


enkernt, if gu vermietben od enderg, 0006-8! 
eine elegaute Billa "en "af etiih umb prakiie geilibeiet Das Kriegop Kriegspferb 


mit netien tumb „geiamadvonen —— inen-Ingenieur, —— und kranken gunande 
treä ifieä . Beobadit md € pi 
. ie — in ebee ae Fake, wänig en “ u Shen Felbiugs 1866, w 
Man zu — ER R ya a und = ” Kr P.. — Örbert die Sübbeutfhe Einnoncen- Bon 
te Erpeoition Stuttgart —  — — ı _ (WOO—2. 


4* 


"R. Ableituer, 
X amd Ka, am um Bund | rt i baverifger Mitısersblerartt. ale 
Einer — — — erjahrener anzei . 8& „1868. Preis ’brof. 36 fr. oder 12 Ger. 


. Stuttgart, Juſi 1870, 
andwirtb, u sure Ebner 8 Seubert . 
- sefui 


30 Jahre alt, ‚gautigndrabig. me ae fat Veris pre Flasen. 8 Sır, — \ Tat 4 Tagen vente srpnuna Onliniechtr 
—* ohne Quecksil 
RE TEN 


— —— DE wc A — Tan ur — — 


J & ; 

be dr * kun Zei folge ſelb ſtaandig — — Sede Blafape IR init einem 7 
gar: = Meulabr eine anderweitige, feibAftinpige Bilbeilm ‚rd ch Dr. Meyer. 
waung Der Eintritt Tönmte au eımas eh (6046-57) Feldberg I b. Beten - r Taubenstz. 36, Auswärts briellich. 


#: 


un 54 


& Allgemei 


Ueberficht. 


Fi Schiff unter Feindes Flagge. . 

om oberrheiuiſchen Mrie hanplaf. 

Dentfbland, Münden: —— Baterlaudiſche Aundgebungen. 
Das Studentenbataillen. Zum Empfang des Kronprin P Die 
‚Beröflentlihung ven ſtriegsnachrichten. Ausweiſung. Prefmasregeln, Augs⸗ 
‚busg: Hülfeverein. Stuttgart: und Königin. Fir Gottſchaloff. 
* und Bettag. Fürs Vaterland, Karlaruhe: Zum Verttag über erplo⸗ 
Hirende Befkoffe. Donauefhingen: Furſiliche Kriegeg Darm 
MRadı: Militärifhes. Mainz: Undeutſche Unterftrömumgen. Zur Stadt: 
ermeiterung. Berlin: Die Heerführer ver Rorddeutſchen Bundesarmee. 
Wenftrelip: Der Landesverrath v. Petersdorffs. Diinifter v, Hammerftein 


Defterreichifch-ungarifche Monarchie, Wien: Aweifpältige Stims 
rung. Grmahnungen zur Neutralität. Ungariſche Minifter nad Wien beru- 
„sen.“ Die öffensliche Meinung in Beh. Der ungariſche Reichstag. Die Han: 
hdeleſchiſſe Deſterreichs im Kriege, Pöpftlige Unfehlbarkeit. Studenten-Kund · 

„Bei ben gegenwärtigen Conjuncduren.” eisen au ben 
wover. Hr. v. Hein, Deflerreich rüftet, Prag: Stimmung ber ſchboh ⸗ 
men. IAſchechiſche Umtriebe. 

Falten, Florenz: Convention mit Franktelch. Vorverhandlungen über 
"eine Tripel,-Mllfang. Cav. Artom, 

Dänemark; Ropenbagen: Die Stimmung. 

Matland und Polen. Bon der polnifhen Bränge: Grängent: 
hlöbung. Die ruffiihen Truppen in Bolen. . 

Butareft: Die Rammer, Ein Meifterftreih der Regierung. 

Fanpſilche Epmpatbien, 

übamerita. Buenoe Aires: Eröffnung bes argentinifcen Eongrefles. 

erichiedenes, 

örfe und Verkehr, 

erefte Poſten. Altbreiſach: Mus dem feindlichen Lager, Saar 
bräden: Ueberfall eines Eifenbahnzuge, Kobleng: Ausweiſung. Frank 
frtt Stadulcher trag. Pranffurter Offiiere, Stileggmahricten. 
anmoner: Zeit penfion. Prag: Der Herzog von Leuchtenberg. 
vrieh: Musrhfung der „Life“ Krakau: Pferdetranäporte. Truppen» 

bemwegungen. Bern: Grebitbemilligung. Bafel: Zmeierlei Maf. Son: 
‚Bon: Der Prinz von Walet. Die verbafteten Engländer in Meg. Paris: 
;Miniferratt, Studentiige Rohpeit. Floreny: Braf Braffier de Et. Eis 
Genua: Hülftvereine. St. Petersburg: Gonfitcation. Kon 
„Mäntinopel: Die bulgariſche Kirchenfrage. Der framgöfiiche Botſchaſfter. 
„re Bande des Tafos Arvanitis. Wafhingten: Der öfterreichiiche @enc« 
„ ralkonful, Prevof»Baradol und fein Vertreter. 


D) Bette, Sir TE Rode Be Bin eilt ef 

nn, 26 i i = on 
Seiten Preußens unse Aufflärungen ehe bon ber ke 
— Dätiheilungen rame iher Anerbietungen an Preußen erfol⸗ 


EBetlin, 27 Juli. Die, Correſpondance be Berlin“ beitätigt bie vom 
dar, Ximeb" gemachte Mittbeilung über das Breußen von Frankreich an⸗ 
Wbotene Schuh · und Trupbündnig, und fügt hinzu: Der Bertragdent: 
ſei geſchrieben won ber Hanb Benebetti's, und befinde fich im aus. 
Wärtigen Amie bes Morbhundes. Schon vor dem Krieg von 1866 habe 
8 Preußen bie Alliang angeboten, mit dem Berfbrnden ebenfalls 

den Krieg zu erflären, unb mit 300,000 Mann anzugreifen, 
Wosun Preuen verfchiebene Gebietöabtretumgen am linken Rheinufer zuger 
Reben tolle. Jin Ynterefie des Friedens habe bad Berliner Sabinet fich barı 
Bud beichränts das frangöfiiche Mnerbieten yurüdzutmeifen, ohne babon weitere 
Runde geben. Heute gekommen, um — 








in Berbanbl it dem Holland zu treten, um 
at noir par and a nern 


* Hugsburg, Domnerflsg, 28 Iuli 





1870; 


andere Weiſe zu Beftimmen, Bur Erleichterung biefer Transaction wird 
Frankreich bie allfälligen Geldloſten übernehmen. Art. 3. Franlteich wird 
fi einer Union bes Norbbundes mit ben Südſtaaten unter Ausſchluß Drfiee 
reicht nicht widerſehen. Diefe Union könnte auf ein gemeinſames Parlar 
ment bafızt, babei jedoch die Souberänetät der genannten Staaten in an 
gemeffener Weiſe 4 werben. Art. 4. Falls Frankreich durch bie 


Umftänbe veranlaßt wäre feine Truppen im Belgien einmatfchiren pu 
laſſen, oder daßfelbe zu erobern, wird Preußen Frankreich mit Waffen zw‘ 
Zanb und zu Waffer unterftügen gegen jede Macht welche bei biefer Even⸗ 
tualltãt Frankreich den Rrieg erflären twürbe. Art. 5. Zur Sicherung der 
Ausführung vorftehenber Bedingungen fliehen Frankreich und Preußen 
ein Shut: und Trugbündniß, und garantiren ſich negenfeitig ihr Bebiet. 

(+) Köln, 26 Juli. Ungeachtet der von England ausgehenden 
Neutralität bat die engliſche Regierung nicht verhindert daß 1) Birmin 
bamer Häufer Batronenlieferungen für Franlreich übernahmen ; 2 Säife 
von Newwcaſtle die Verſorgung ber frauzbſiſchen Flotte mit R über- 
nehmen; 3) Pferde aus England nah Frankreich geführt werben. Die 
Entrüftung über biefe Art bon Neutralität ift hier allgemein. 

:(*) Koblenz, 26 Juli, Abende. Huf die telegrapbiiche Meldung 
en —* —— —* —— want ar en eim 

efecht Hattgefunden, en telegrap eingezogene Na en ergeben 

daß heut an der frangöftichen Bränge nichts — allen ifl. 

b Diele Depeſcheu aus eirem Ertrablatt bier wirberholt. 

= Münden, 27 Juli. ©. . Hot. der Kronprinz von Preußen, 
welchem Se. * ber Rönig entgegengefahren war, iſt um 11°/, Uhr hier 
eingetroffen, in dem feſtlich geſchmüdten Bahnhof von allen Prinzen, 
Generalen u. |. m. empfangen und von einer ungebeuren Menichenmaffe 


bor dem Bahnhof ſowie in allen Straßen bis zur Refivenz mit großem 


Jubel begrüßt. 

.*. Münden, 27. Juli. Das Ariegäminifterium gibt folgendes be» 
fannt: Beitern fanb.ein Borpoften und willen Bufamm gieir 
fchen bayerifchen Jägeen und preußiichen Dragonern einerfeits, unb 
zoſen anbresfeits fiat. Unbedentende Bertounbunnen; ein Granpofe 
warb netöbtel, Das Minifterium glaubt daß diefer Vorfall mit der yon 
der FR Bta. gemelketen Affaire bei Rieberbronn identifch iſt. 

»Trier, 26 Juli. Die Berlegung der Luremburger Neutrafität 
dauert fort, und wãchet. Heute waren mehr ald 100 Franzofen vom 
Sierder Lager im lugemburgifhen Dorfe Schleugen, und fangen bie 
Marfeillaife, 

St. Peteröburg, 27 Juli. Das „St. Petereb, Journ.” gibe 
ber frangöfifhen „Amtögeitung,” welche Behauptet hatte: Preußen hate 
Abſichten auf gewiſſe Bebietötheile Rußlands, folgende Antwort: „Die 
frangöfifhe „Amtsyeitung” läßt fid) von ihrem Anllage-Eifer zu viel hin⸗ 
reißen; fie vergibt bie Lehre daß, ter gu viel beweiſen till, nichts beiveife." 

* London, 26 Juli. Unterhaus: Bon Samuelfon interpelirt, 

| ertwiebert @ladftone: Die Regierung erhielt heute früh ein Telegramm 
' von Lord Loftus daß die Berliner Blätter heute ben Tert bes Iugemmbur« 
iſchen Bertrand ebenfo wie die Times veröffentlichen tmerben. Borb 
hörte, ber Bertragdentiuunf fei von Benebetti's Hand gefchrieben, 
Slabftone wiederholt ‚feine Weberzeugung daß Frankreich * 
eingehenbe Etllaͤrungen abgeben würden. Bon Sinclair i 
ertuigbert ber Unte ölerretär bed Außtnästigen, Diway: engliiche 
Pilolen würden, wenn fie. einer ber ——— Mächte beiftünden, 
— einen Reutralitatsbruch begehen. i nterpellation bom 
orrend eriwiebert Gladftone: die Angabe fei unrichtig daß Lorb Ela 
tenbon ein Anerbieten Amerika's, bie Alabama Frage wwieber aufzunehmen, 
* an a —— * * —— der 
ngelegen woran anville dieſelbe Antwort 
gab wie ask i ——— 


im 

+* Paris, 27 Zuli eiell wind verſtchert: der Don der „Timeg* 
—— preußiſch· fran ſiſche Bertragbeittvurf bezüglich der Abtr⸗ 
tung Belgiens an eich ſei das Refume von Belorechungen hie nadh 
dem Pra re einen wilden Biömard und Benebetti attgefunben haben. 
63 fc offiiell baf der Raifer niemals einen folder Plan int babe, 

* 6, 25 Iul Sälußeurfe: Iprec, Reine 65 TU, Greci modiien —; 
Mere. fram —; Bembarben #35; dpeoc, tal Mal. 45.8); 1AtE 








J [} aa 
Der N preußiicgen Staait⸗ 
Anzeiger dom 18 bnung, wonach in bem 
dorftehenden Ski der Yu durch 
Fahrzeuge der Banda aüßer wenn biefelben der 
g auch doe wenn fie neutrale Schiffe 
sr außer wenn fie Kriegẽcontrebande führen ober Blotade bre 


dex Öumanität wie des Fortfhrittd ded Nriegörecht# zu um fo gröher 
— find, als der Nordbund hiebei ſich lediglich von ben 
gr der Menschlichkeit beftimmen lieh, da er ja feine Garantie 
hatte daß auch Frankreich den gleichen Grunbfag zur Anwendung 
Längft wurde es allgemein auf das tiefſte belagt dab, während für 
ben Zandfrieg bie rohen mittelalterlihen Grundſähe, welche alles Eigen 
ibum ber Gombattanten wie ber Privaten als dem Rriegörechte verfallen 
anfahen, feit geraumer eit bei ben civilifirten Vollern allgemein außer 
Webung gelommen find, und nur noch das Eigenthum ber friegführenden 
Staaten und ber Gombattanten als unter Kriegerecht ſtehend gilt, im 
Seelriege bis auf die jüngfte Zeit noch bie alten rohen Grundfäge ur 
Antvendung lamen, wonach nicht nur die Handelsſchiffe der feinbtiden 
Barteien fammt ihrem Inhalte, mochte berfelbe Feindes But ober neutra: 
les Gut fein, ſondern aud das feindliche Gut auf neutralem Schiff ald 
dem Beuterecht verfallen betrachtet tourte. Diefe Grundfäge waren, 
wenn aud) vielfach in der Theorie angefochten, fo ſehr ala abfolut gültige 
Beftanbtbeile des Seekriegärechts angefeben, daß eine Abänderung ber 
felben bloß ausnahmsmweife und ſiets nur für einen fpeciellen Kriegsfall 
unlernommen wurde. Erft als die großen Seelriege zu Ende bes vorigen 
Sabrhunderts dem Grundſatze: „rei Schiff frei Gut“ faft allgemeine An: 
erlennung verſchafft hatten, lonnte man von einer humaneren Grftaltung 
bed Seeltiegs ſprechen — ein Grundſatz ber jedoch erft durch die Parifer 
Derlaration vom 16 April 1856 als ein pofitiver Beftanbtheil des Voller · 
rechis erlärt wurde. Diefe Derlaration hatte noch den weitern Grundſatz 
ausgeſprochen: daß „die neutrale Waare, mit Ausnahme ber Striegscontre 
bande, auc unter feindlicher Flagge nicht zu confisciren ſei.“ Hienach 
blieb alſo immer noch feinbliches Eigenthum unter Feinbesflagge bem 
Rechte ber Gonfiscation unterworfen, und obwohl ber Stantsjerretär ber 
Vereinigten Staaten, Marc} in der Depeiche vom 28 Juli 1856, durch 
welde er die Einladung zum Beitritt zur Parifer Declaration beantwor⸗ 
tete, feinen Beitritt vom ber Anerkennung bed Princips dab auch Feinbes 
Gut unter Feindes Flagge dem Prifenrecht nicht unterliege, abhängig ge: 
macht hatte, glaubten die Seemächte auf diefe wahrhaft humane Forber 
rung nicht eingeben zu Tönnen, weil fie gerabe in ber Vernichtung bes 
feindlichen Handels das wirlſamſte Mittel zur Erreihung des Kriegd 
pwedes erblidten, 

Während fo bie hochciviliſitten Staaten Europa’s einen fo wichtigen 
BL der Humanität nicht annehmen zu fönnen erllärten, ward ber» 
ſelbe faſt gleichzeitig von zwei jenen Teinedtwegs ebenbürtigen Staaten 
als geltendes Recht anerlannt, nämlich von Cofla Rica und Rew-Branada 
int Beige om 1856. 

— an machten namentlich Nordamerila, voran ber damalige 
nt Pierce und ber Staatsſectelär March, und die Hanſeſtädie 


energie Anſtrengungen um jener Forderung bed modernen Serlriegt: 
zccht6 bei den Seemächten Anertennung zu verschaffen; allein ber Erfolg 
fpeitexte an dem MWiderfireben Englands, das von jedem Seekrieg in iwel» 
chem es felbfi neutral bleiben würde, durch ben Uebergang bes Handels 
an ſeine Reber, beveutende Vortheile erwartete, Bald auch dachte man 
= er bei dem drohenden Ausbruch des Bürgerkriegs nicht mehr 


Verwirklichung jened Projects, und fo ſchien biefelbe auf unbe 
it beriagt, ald auf Anregung Bremens und ber Hanfeftäbte bie 
imern faft aller ſeeſahrenden Nationen fi zu Gunften ber in 
2 Dec. 1869 gefahten Beſchlüſſe über die Freiheit bes Privat: 

zur, See in Ariegögeiten ausipradhen. In den folgenden Jabe 
ren wurden zivar twieberholte Berfuche gemacht durch Uebereinlunft wis 
Ihen den Seemãchten jenen Sat in das Bölterseht einzuführen, allein 
ohne ba ber amerilaniſche Krieg die Vereinigten Staaten veran ⸗ 


We ie Bern eb Sorten 1 Du ide 
* 13 1866 i 
ee hur Es bei den Kletähpenben Pannen hin 





len alien ſchaffte in bem 1866 in Rraft 
mariha mercantile, unter Vorausfefung ber it, bie 
qͥlagnahme und Aufbringung von —— einer feindlichen Ration 
ab. Defterreich ſprach benfelben Sat in der Verorbnung vom 13 Mai 
1866 und Preußen im Erlaß vom 19 Mai aus, Im darauf folgenden 
Jahr hat fich der bleibende Ausſchuß des deutſchen Hanbelstags in einer 





> ER 


ivirten Kämnmntliche (efübeläbe Matinnen\onvanbt, am 

6 a ich Gruntfag zu aboptiren 

er ai * inblichleit für alle Nationen umyugeftalten; allein 
J zu er 


in Belae de privaten Ghost der Antrag 
Während gegentärkig Preußen wieder Durch bie ne Ben 
orbnung ben Forderungen der Humanität wie bed rationellen ge? 
in anerfennungetierther Weife volllommen Rechnung getra „we 
Frankreich diefem Beifpiel nicht gefolgt, ſondern läßt norddeuiſche Hans 


„I delsfchiffe auf allen Meeren a aufbringen. Daß es ihnen eine 


30tägige Frift zur unbehelliglen gewährte, verdient nicht befons 
ders anerlannt zu werben, denn das iſt die sonftante Uebung aller So 
mächte. — men 
Ale Gründe welche gegen dieſes Princip vorgebracht werden, ſind 
unſtichhaltig. Freilich läßt ſich im Kriege bie Unverlehlichkeit des Privat 
eigenthums nicht bis in alle Einjelheiten durchführen; aber welch ein 
Unterſchied liegt zwiſchen der aus Noth cber Zufall geübten Vernichtung 
des Privateigenthums im Landkrieg und jener ſyſtemaliſchen Zerſtdruag 
von Privateigentbum im Seelriege? Wenn man ferner in ber Zerftörung 
be feindlichen Handels ein wirlſames Mittel zur Erreihung des Rriegds 
zwedes exrblicdt, fo vergiht man babei daß wohl nod nie biefer Grund ben 
Friedensſchluß beichleunigt bat. Beabfichtigt man aber durch 

des Handels eine wichtige Duelle des Wohlſtands zu vernichten, banı 
würde bie gleiche Abficht für den Landkrieg bie rüdfichtölofefte Zerſthrung 
von Gebäuden, Saaten und Anlagen fordern. Auch hier fehen wir den 
Reichthum an Widerfprüchen unferer Zeit: im Landkriege die ängſtli 
Rüdficht für Schonung des Privateigentbums, im Seelriege die rüd 
lofefte und weiteſtgehende Zerftörung des Privateigenthums. - 

Wir wollen gern anerkennen daß für bie Friegführenben Parteien 
nicht die Intereſſen ber Menſchlichleit und bes Fortichritts, fondern das 
eigene Jntereſſe an erfter Stelle in Betracht zu ziehen ift, und daß kom 
biefem Standpunkt aus ber Norbbeutiche Bund, weil feine Flotte in folge 
ihrer geringen Stärke fih nicht auf bie Meere zur Berfolgung der frangd« 
ſiſchen Handeldimarine begeben kann, auch aus der Nichtanerlennung jeneb’ 
Grunbjages keinen Bortheil hätte ziehen können, müflen aber berbow 
beben daß gerade Frankreich, welches doch auf dem Pariſer Frieden ſich 
ſehr entſchieden für bie humanere Entwidlung bes Seelriegsredhts inter 
effirt hatte, welches fo eben wieder mit prahleriſcher Selbſtüberhebung 
als für eine Idee der Humanität lämpfend und ben Nationen in ben Ber 
ftrebungen nad) Eivihfation voranſchreitend ſich erllärt hat, in biefer Be 
ziehung gerabequ den Standpunkt ber Barbarei vertritt. Die ift ein nener 
—* — was von den eiteln Phraſen der franzbſiſchen Regierung zu 

Iten i 

Bon den neutralen Seemächten aber, in erfler Reihe vom England, 
follte man erwarten daß fie mit aller Energie darauf dringen würden baß 
Franlreih dem von Preußen gegebenen Beifpiel der Humanität folge. 
Daß aber bie neutralen Mädte in biefem Punkt ebenfowenig ihre 
bigleit thun werden als fie diefelben vor Ausbruch bes Kriegs 
haben, ift freilich nur allzu fiher. In dem hoffentlich bald erfolgenben 
Friedensſchluß aber follte die Entſcheidung biefer wichtigen Frage nicht 
—— werben. Hierauf wollen wir ſchon jegt aufmerlſam gemadt 

en. in 
Bom oberrheinifchen Kriegsfchauplas. 

0 Aus Baden, 25 Juli. Seit meinem erfien Bericht war ed mie 
zein unmöglich Ihnen einen zweiten zu fenben, weil erſt geſtern bie 
Selbpoft eingerichtet und über das Albihal nach Gernebach Baden) 
Bühl, Ahern und Offenburg geleitet wurde. Briefe abzufenden ift 
feüh 7 Uhr möglich. Wegen der Hihe bivoualiren die Truppen 
in ben Wäldern, fo daß man auch nicht leicht fich über deren 
und Stärle berläfig unterrichten lann, und unfer Feind gämpläh 
ungetoifjen bleibt, was der Spionage ivegen nothwendig il. Mm 22%. 
erfolgte die Reiegöerklärung durch ben Gejanbten Grafen Moosburg ; ber! 
ſelbe seißte fofort nach Baden um bie Seinigen abzuholen, und daun 
mit Sondernug im. 4 Uhr über Stuttgart und bie Schweiz. Rech vo⸗ 
feinem Abgang lernte er bie Energie des babiſchen Kriegeminifigrg und 
Dberbefehlöhabers fennen. Ein badiſcher Difücier ber mit einer'Btraß) 
ed —— er in ben legten Tagen bort pertötikie imo 

tkenangelegenbeiten zu n, bar Framoſen feſtgehal · 
ten worden; General By —* ce —* 


ber ‚größte Theil der Frangoſen 
aka —— und derbienten dieſes Loos aber wenn, 
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{ welches wegen Ungejögenbeiten bor die Thüre geſetzt werben mußte. 
26 wirb biefelbe Mlage bald auch über Wildbad erfcpalen, 
denn unter den abreifenben Ftanzoſen bie ben Weg über Wildbad nehmen 
Mußten waren auch die Kellner aus ber Wirthſchaft des Gonverfationds 
banfes, und dieſe gebärbeten ſich in Wildbad jo daf fie verhaftet wurden, 
m Baden fpielt die Maſil nur noch Abends, und Fremde find laum mehr 
quierbliden; da alles, abgereist if. Die Theuerung. hat eiwas abgenom- 
ner; aber es war aud Zeit; denn der Wucher hatte ſich geltend zu machen 
‚peltcht,iunbes wurde 3. B. das Bid. Salz um 6 bis 8 fr. verlauft. Uebri⸗ 
; die Stabt jegt Vorforge getroffen und Vorräthe gelauft: es wer⸗ 
—— zu Spitälern hergerichtet, das Pompiercorps verſieht 
aller Dxten den Schutzmanndienſft, und die Frauenvereine beginnen auch 


Em ui der: franzöfiichen Seite iſt wenig Bewegung zu bemerlen, und 
am Rheinufer tauchen nur Patrouillen ober einzelne Reiter auf. Jh 
habe foeit hinauf und hinunter und ebenſo hinüber auf das halbe Eljak 


au vom Thurme auf ber Homidgrind gehalten, und es ift 
getragen baf von ba jebe Bewegung auf franzöfiicher Seite 

Die Hänge Länge unferer Linie telegraphirt wird. Aehnliche Signal: 
Wurden im Dberlande zu aleichem Zweck benützt, und es wird das 
"Eine Neberrumpelung nicht möglih. Daß die Kehler Brüde auf 
| Seiten abgedreht worden, ſchrieb ich Schon; am frühen Morgen dee 
8b, eliva um halb 3 Uhr Morgens, fa man ſich gendthigt biefe Brüde 
ganz unbrauchbar zu machen, und es wurde einem ſchon aın Nachmittag 
uber: enen Auftrage zufolge ber dieſſeitige Strompfeiler burd) 
Mine Mine in die Luft gefprengt, Der Knall wurde mehrere Stunden 
Weit: gehört, bas Auffliegen in noch größerer ferne geſehen, aber bie Mafle 
brach in ſich felbft zufammen, und brachte fo Kehl keinen Schaden. Die 
Franzofen in Straßburg mußten nicht gleich daran gedacht haben was 
die Erplofion bebeute, denn fie ließen alöbald einige Ranonenfchüffe 1o8. 
Die es fheint, concentrirt fich bie frangöfilche Nheinarmer vortoärts von. 
Vitſch bis Zauterburg, aber mit ziemlich vieler Unficherheit, und e8 ſcheint 
ber gange bereils don Niel feſtgeſehie Feldzugsplan umgeſtoßen zu 
fein; Vachtichten bie wir über bie Schweiz aus dem Elfaß erhalten fagen 
dieß offen, und erklären bie Stimmung als eine immer mehr gebrüdte; 
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vortrefflichem Zuftande, und ber Geift ein wo möglich 
‚no mehr gehobener als in ben erften Tagen. Alle Truppentheile bie 
ich geftern und vorgeftern gefehen brennen vor Begierbe fi zu Schlagen, 
A nit gut wenn bie Action noch länger auf ſich warten 


— 

Aus Baden i der i {fi ä baß bi 

„ Bantiers, —— —3 A a an ah bie 
2 haben, nachdem fie ihre Werthvorsäthe in die Schweij gebracht 

s Na 
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Die großh, Familie ift nach Wertheim, das Minifterium mit 
wird. nötbigenfalls nad Heidelberg oder Rosbach über: 
a s bie franzöfiichen Kanonenboote betrifft, wovon fo viel ge: 
— 22 fo lann ich Ihnen heute berichten daß fie auf dem Rheine 
Schaden anrichten werden. Der Waflerftand ift fo niedrig baß fie 
dem Rhein nicht fahren Tönnen, und Gefahr laufen jeden Nugenblid 
f dem Sand aufzufigen. Aus dem Rorden Tann ich Ihnen ferner 
“-mittgeilen daß der Rönig von Preußen vorerft nad) Frankfurt geht. Der 
'Bärft vom Thurn und Tagis hatte ihm das vormafige Bunbespalais zum 
»Mbfleigquartier angeboten, der König lehnte es danlend ab, und 
ben den „Ruffiichen Hof“ miethen, Enblic) füge ich noch bei dafı e8 in der 
Cdhweiz ſo tbeuer geworben ift, baß die Leute wieder fort und, fobald 
"0 rn Ola vn er ra fehlen am ie 
” ‚den ‚Blattern in der ig fü ifes am Rhein 
r ‚Nee vor ben Frangoſen zu fein. . 
NManun heim, 24 Juli. Damit Sie nicht eiwa mit jenem Wie’ 
‚Wer Borssfpondenten annehm:n 28 fei Mannheim beicoffen, erftärmt und 
“beibcannd worben, muß id wohl einen Kriegsartitel ſchreiben. vorſichtig 
mit ber eigenem Anſicht noch mit dem Veto ber Regie⸗ 
then. Uebrigens läßt ſich eigentlich. auch wenig 
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gera 
"i bifpten, ais was im allgemeinen.an Teuppenbewegung fih dee Beobadh- 
“rung wicht entzieht. (Lnfer geſcha hiet Gr. Gorreipondent möge und ge: 
‚tot bie,gange nun folgende Reie feiner mili ariſchen Mitthei | 
> bunpeit ſteeichen gexade darum tweil fie wertgvoll und wichtig find. Huch 
ſe werden dieſea redactionelle Veto begreifen und entfäuldigen, 
RR wit der Verficherung begnügen daß Jahalt wad Summe der un. 
Mebrldien Stellen burdaus erfreulich und beruhigend if. Alles in Drb- 
RR ⸗aonnen wir mit einem Worte: jagen. Die Red. d. A. g) Da | 


H 
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ei diefen Umftänden unfere Stadt, in welcher gegenwärtig Lanbwehrbe: 
ae liegt, zeitweilig ohne Beſatzung fein lann hat der Turnverein und 
eine Anzahl freiwilliger Bürger ſich zum bewaffneten Sicperheitöbienft ans 
gehcagen. Auch für die Krautenpflege hat die Gemeinbebehörbe, an ihrer 
Spige Oberbürgermeifter Achenbach im Vereine mit Männer: und Frauen’ 
Vereinen, Herzten und Laien der Wiſſenſchaft eine unermübliche, . 
keit entwidelt. Im Zeughaufe, dea Gafernen, jenjeits des Nedars. find 
fünf Spitäler mit mehr als 600 Betten eingerichtet . wörben. Ein 
Baraden ſpital jenjeits ne — er. — * —32 Männer, 
Frauen und Jungftauen n fih zur Aranleny und yu andern 
Spitalbienften in großer Zahl gemeldet. Der Staat Kat Für die Ein 
richtungen einen Zuſchuß gegeben, freiwillige Sammlungen ergängen; 
bie Stabt bat vom großen Ausſchuß einen Grebit von 300/000 fl. er 
balten, und für die Hufbringung ber erften Serie des dahin beſüglichen 
Anlehens Zuficherung bekommen. Die rheinifche Grebitbank wird hiebei ıhr 
erfted Geihäft machen. Sonſt ift Geld napp, bie Sorge für bie zunächft 
nötbigen Borräthe überftärgend, und all dich wurde von Kaufleuten und Bars 
läufern auf bem Markie, wahren Framyofendelfern, derartig audgebeutet 
daß fabelhafte Preife begehrt wurden, immerhin freilich nicht jo groß ala 
in Straßburg, wo ber vierpfündige Laib Brod mit 36 ke. bejahlt umd Ken 
und Hafer faſt nicht zu erſchwingen ift. Gin großer Voribeil für biefige 
Stadt ift die neu errichtete Brod: und Moplfahrik, melde freifich' nur für 
das Militär arbeitet, dieſem aber täglich 30,000 Laibe Brod zu 3 Dfunbeh 
abliefert. Genen den Marktwucher hat man ſich durch gelindes Phnkhver: 
fahren, durch Einkäufe in größerm Maßſtab und duch Wiedereinführung 
der alten Mannheimer Markiordnung gründlich geholfen. Zn eigenthüm: 
licher Klemme befand ſich der hieſige Runftverein, der nah Schluß jeinerAus- 
Rellung bie Kunſtwerle nicht nad) Heidelberg abliefern lonnie, wo es an 
Sicherheit und Local gebriht. Er hat auf die Etmächtigung des gemein: 
ſamen Bereinspräfidiums diefelben in feinen gewölbten Räumen aufbe: 
wahrt, zugleich aber auch den Künftlern zur Verfügung geteilt. Einen 
eigenthümlichen Anblid gewährt zu Ludwigshafen eine Wagenburg von 
mehr als 200 beipannten Wagen; es find Pfalzer Bauernfuhrwerte und 
Jum Trandport von Armeersquifiten gemietbet. 
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Deutſchlaud. 
Dayeın. Münden, 26 Juli. Die bereits erlaſſenen Aus · und 
ote wurden in Uebereinftimmung mit ben Anordnungen im 
Gebiete des Rorddeutſchen Bundes ausgerehnt auf Mleie, Hüljenfrüchte 
und Müplenfabricate aus Getreide und Hülfenfrüchten. Getreide und 
Müplenfabricate, lartitt nach einer Station der Schweij ober Vorarlberg, 
find jedoch bei der Aus und Durchfuhr nach der Schweiz über Vorarkberg 
über bie Eifenbaßnlinie Lindau don dem Berbot ausgenommen. Es 
haben nämlich die Regierungen von Deſterreich und der Schweiz Neckas 
mationen erhoben, in folge beren bas baheriſche Handelaminifterium fein 
jüngft erlafjenes Ausfuhrverbot auf Vieh und Feldfrüchte bahin präcifirt 
hat: daß nur ber Grport nad Frankreich, nicht aber nad) Deſierreich und 
ber Schweig, unterfagt fei. — Nach einer Berfügumg des Ariegeminifter 
riums werben bie in Folge der Mobilmachung des Heeres zu den Garniſons⸗ 
und Marode:Depots verwendeten einjährigefreiteilligen Veterinärprattican: 
ten als functionivenbe Landwehr · Unterbeterinärärpte betrachtet und hinfich· 
li der Gebühren dieſen gleich behandelt. — Unter den zahlloſen Beweiſen 
von Vaterlandsliebe und Opferwilligkeit welche allentbalben im Lande 
zu Tage treten, erwähnen wir noch die Babe eines Ungenannten, ber im 
mRög- Kor." „zur Belohaung bertorragender Thaten in unferer baheri · 
ſchen Armee während des gegenwärtigen Krieges für Deutſchlands Ehre, 
Vecht und Unabhängigleit" 1000 fl. ausfegt, und zwar für denjenigen 
Krieger der bie erſte feindliche Ranone erobert 400 fl, für ben der die 
erfte Fahne erobert 300 fl., und für den ber bie erfte Kugeliprige robert 
800 fl.*) Der frühere Landtagtabgeordnete Bankier Friedrich Feuftel zu 
Bayreuth bat dem Kriegeminifterium eine Obligation des 4proc. bayeris 
fen Prämien-Anlehens im Betrage von 175 fl. für denjenigen baheriſchen 
Soldaten übergeben welder im Rriege mit Frankreich die erſte golbehe 
Tapferleitömebaile ertverben wird. Der I, Präfivent der Rammer der 
Neichöräthe, Fehr b. Stauffenberg, hat wieder, twie im Fahre 1866, in 
einem Flügel feines Schloſſes zu Jettingen (bei Burgau) ein Spital für 
30 verwundete Officiere eingerichtet. Die Munchener dlergte wetteifern in 
patriotiſchea Ansrbietungen. Eine große Amahl derſelben fteilt ihre lliniſchen 
Locale, einzelne ſelbſt ihre Peivatbeſi hungen zur Verfilgung des Hulfevereins 
Im ganzen haben bereits 81 Aetzte ihre Dienſte für Münden und 6 fogar 
—— De —— Per Studierenden ber beiden 
chener einen „an Bayerns ahi 
Jugend” erlaffen, damit ſich dieſelbe an der — wie ſchon erh m 
Die uns zu gleichen Iwede von einem Gieflgen Bärger eingefanbten 100 
3 haben wir fente em t. *** Berfigan, e Kl. D * 
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R leysuninifechtin genchnigten Bihoung eines Batalllons von Freiwilligen 
auf Rriegöbauer betheilige. i 

„Dir alte Grbfeia> Diutfhands — fagt'das Shudentencomitd — droht 
wien: an ben Dänzen, in der Hoffaung von bee Urelmigleit der beutichen 
Saumt ſchndden Vortheit Ju ziehen, Gr foll ſich diefesmal verrechnet haben ! 
WU: uniere jange Rannfbatt eilt yuden Waffen, und mir, weldhe noch nicht dern 
He:re angehören, mollen nicht die legten fein, die Herz und Hand dem Baterı 
Lande weihen!... Ga Laden wir denn jeden der Much im Herpem und Kraft ir 
Urm: fühlt ein, an unferm Borbabın Hatbeil zu nehmen, mit und zu ziehen 
in ven ampf ums auf das kräftigfte und eutſchiedenſte mitzußelfen bie drohende 
GAahe von unjerm gemeinfamen Baterlande abzuwehren. * 

Vom Univerfitätsrector Dr. Bettenkofer ift folgende Erllãrung an bie 
Studierenden ber Univerfität ergangen: 

„Recior und Senat. fonie das Plenum der Veofeſſoren ber Unioeriiät 
Minden, haben R:matnih erhalten daß eine Anzahl Stunenten, welche ben bayıs 
riſchen Heere noch aicht angehört, ihre Dienfte dem bedroßten Baterlande weihen 
ud ſis frelolllig in die Reiben der bayeriſchen Kämpfer für die Ehre und Ir 
Banfı Baheras und Deutſchlands ftellen mw’, Die alanımifher Behörden, Pro: 

Morten und Docenten erkennen und begrüßen in diefem Gatſchluß der atademi- 
a Jagend den Hatorud jenes patristiihen opfermilligen Geiſtes der jeder 

Sade envlih zum Siege verhilft, wenn er recht wiele befeelt. Die Art 
und Weiſe des freimilligen Eintritt der Studierenden in die Armee ſteht ledig 
Lb im Eemeſſen des oberiten Reiegäberen, aber bie Univerfiiät wird dem ihr 
worgejepten t. Staatäminift:rium des Janern für Kachen⸗ und Schalangelegen ⸗ 
heiten non dielem hochderzigen Anerbieten der Stubierenben berichten und «8 
weiterer Beachtung nahdrudiamft empfehlen. In wild: Farm auch immer 
die aladem ſche Jıgend id am Kamofe gegen die Finde Bayerns und Deutſch⸗ 
Liane barkeiligt, die Alma mnter freut fih bes friſchen Mathes ihrer Söhne, 
iR Roly auf fie und begleitet jie alle im allın Gefahren mit ihrem Sagen und 
ihren Segentwäniden.” 

= WRiuchen, 25 Juli, Se. Mıj. der König beabfichtigt morgen 

Früh dem Rronprinyen von Preußen mehrere Stationen weit entgegen zu 
Fahren. Zum Dienft bei Se. Hoheit find beſtimmt: ber f. General: 
abjutant Bmerallieutenant Frhr. d. Jeetze, der 8, Flügelabjutant Ritt: 
weiſter Feht. v. Stauffenberg und ber £. Rammerberr Sehr. v. Barth. 
Diele Herten find bereitö nah Hof abgereist um den Kronpringen bafelbft 
au empfangen und hieher zu bezleiten. Im Biefigen mit Blumen, Flag⸗ 
gen x. feRlihrgefhmüdten Staatöbahnhof wirb eine Abtheilung Infans 
serie die Chrenwache bilden, und eine Abtheilung Eüraffiere dem Ober 
ommanbanten ber jübbeutichen Armee vom Bahnhof. bis zur k. Hefidenz 
Das Ehrengeleite geben. Gr. L Hoheit zu Ehren ift morgen Nachmittags 
amt. Hofe Familien und Marfhalltafel, und bie Weiterteile bes Kron⸗ 
Yrinzen wird am Donnerftag erfolgen. — Ich erhalte eben bie Mittheir 
Yung dab die Staatsregierung in Betreff der Beröffentlihung der vom 
Rriegafhauplag eintreffenden Nachrichten bie Anorbnung teeifen wird daß 
die Rebastionen aller biefigen Blätter, ſowie die Berichterftatter der 
auswärtigen Zeitungen, dieſe Nachrichten gleichzeitig und ohne alle Roften 
erhalten lönnen. Durch biefe jehr anertennenöwerthe Einrichtung wirb es 
möglich fein daß die betreffenden Nachrichten möglichit raſch verbreitet wer · 
ben lönnen. — Einer ber hiefigen Agitatoren der Laſſalleaner, ber Metall 
ſchlager Heintich Meyer von Fürth, iR geftern bon bier auögetviefen wor: 
den. — Wie dem „Baterland,* jo ift jet auch den bier erſcheinenden 
Blättern „Dr. Hößenfein* unb „Sübb. Bot“ die Bewilligung zur Col: 
Yortage entjogen worden. 

Augoburg, 26 Juli. Nachdem geitern Bormiltags ber Ausſchuß 
Der Gewerbehalle in einer Verfammlung bie Wege und Mittel berathen : 
wie wihrend des Kriegt bie Geſchafte jener Gewerbsmeiſter bie ins Feld 
zu rüdın habea vor Rüdgang und Berfall betvahrt bleiben könnten, fand 
5 Abend im großen Rathhausſaal eine Anzahl Bürger zu dem Zwed 
ein einen Berein zur Unterftüßung ber Fcauen und Kinder ber in ben 
Reiz ziehenden Landwehrmannet und Reſerviſten zu geünben. Dir Ber⸗ 
ein wird feine Thätigkeit nicht bloß auf die hier Heimathherechtigten er⸗ 
Reeden, ſondern ec wird biefelbe auch auf alle zur Beit bier wohnenben 
Sandbivehrmänner und NReſerdiſten ausdehnen. Ein nicht genannt fein Wol · 
lender überjhidte dem neuen Berein eine Bant-Obligation & 500 fL, und 
ein in Neapel wohnender Hugsburger 50 fl. baar, (U, Abdytg.) 

Bürttemberg. Stuttgart, 25 Juli. Der König hat heute 
den zum Gommanbeur ber #. Truppen ernannten E, preußifchen Beneral 
9. Dbernig mit feinem Stab empfangen. Auch die Königin empfieng ben 
General und feinen Stab, Der Reichslanzler Fürft Gortſchaloff ift geftern 
Hier anzelommen und wird heute hier verweilen. — Das enangeliiche Con ⸗ 
ſiſtorium hat die Anordnung eines allgemeinen Buß: und Bettages auf 
wählten Sonntag ben 31. b3. Mis. beihloffen. — Geſtern hat ber Landes: 

Janitätöverein fein von bem König huldvoll übergebenes Local in den 
herrlichen Räumen bed Konigsbaues bezogen. Die Räumlichkeiten, fonft 

x Bilege der Kunſt, zur Verbreitung gem:innügiger Renntniffe oder zum 
Km Shery der Geſelligleit verwendet, dienen jetzt ber eraften Arbeit 


obfertoilfiger Frauen und Jungfrauen zum Wohle der im heiligen Stieg 
fürs Vaterland Verwundeten. Die erfte Sihung fand unter bem 

J. Mai. der Aönigin Diga ftatt, melde dieſelbe nicht bloß leitete, ſon⸗ 
dern auch ſich an den Berathungen aufs eingebendfte betheiligte. Be 
tanntlich iſt dem Verein als Hauptaufgabe zugeſallen in der Heimath Aie - 
ſerdelazarelhe zu errichten. Diefe find num ſchon für mehr als 1000 Betten 
vorbereitet. Einer von ber allgemeinen patriotiſchen Begeiſterung einge · 
gebenen Opferwilligleit verbanlen wir die Anerbietung ſofortiger Errich⸗ 
tung ſolcher Lagarethe in Niedernau, Tübingen, Reutlingen, Nürtingen⸗ 
Leonberg, Ludwigsburg und Mergentheim: Ebenfo haben bie HH. Furſten 
von Walbburg :Zeil-Trauchburg, Waldburg · Molfegg: Waldſee und der 
Fürft von Hohenlohe» Waldenburg in Kupferzell die Errichtung eigener 
Refervefpitäler auf ihren Befigungen zugefagt, nicht weniger-find bom 
einer Reihe fonftiger Hohgeftellten und Fabricanten ihre Beftgungen unb 
Zocalitäten zur Verfügung geftellt worden. (St.:Am.) 

Gr. Baden.  Rarlöruhe, 25 Yali. Die „Rarler. Zig.*ſcheeibl: 
„Am 11 Dee. 1868 it zu S. Bitersburg eine Tomvention abgeihloffen werben 
dur wilde die Unwendung erplodirender Geſchoſſe von unter 400 Gramme 
(*, Bir.) Gewicht im Keieg unterfagt wird, Die in einem Protokoll nlederge · 
legte Gonvention {ft für alle europäifchen Staaten welche in St, Beteräburg häm 
big diplomatiid verteeten find umtergeichnet worden, Die grob. Regierung, 
welche am ruſſiſchen Hofe nicht biplomatifch repräfentirt ift, und deßhalb an ber 
Hufitellung des Proiofolls unmittelbar nikt theilaahm, If demfelben aldba d, 
am 11 Jan. 1869, förmlich beigetreten, und wir haben in unferm Blatte vom 
2 Febr. 1869 ausführlich Über dieſe Uebereinkunft und den Beitritt Badend bes 
richtet, Es ift ſchon damals aufiällig geweſen daß in franzöffchen Blättern die 
Noch eicht verbreitet worden iſt: Baden habe fi) von der im Trtereffe der Menſch 
llchteit getroffenen Vereinbarung fern gehalten, Beim Ausdtuch bed gegeniwär- 
tigen Keiegs in Die framgdfifche Preſſe um jogar zur Audftrenung des Gerüchte: 
mißbsau ft worden: daß bie badiſchen Truppen mit erplobirenden Flintentugelm 
verjehen feien. Die franzöfiihe R:gierung bat in Folge folder Berbächtigungen 
Anlah genommen am 21 b. M. bei der großh. Geſfandtſchaft in Paris über den 
G:und oder Ungrund derſelben anzufragen. Uuf das betreffende Telegramm 
des grobb. Befandten konnte felbft verftändlic nur erwicdert werben daß die An» 
gabe vollftäntig unwahr fe. Wir finden Im der Wiener „PBrefle” ein Tele 
gramm d. d. Paris, 21 Juli, befagend: daß die grob. Regierung auf Anfrage 
erwiebert habe dab fie niemals daran gedacht habe explodirende Flintentugeln 
anzumenben. Go jehr die Anfrage der franzöfichen Regierung über ein Gerücht 
dı13 aus Innern und Aubern Gründen als unrichtig erſcheinen mußte bier üben 
raſchte, jo fehen wir doch in jenem Telegramm 4 Zeichen daß die f Ihe 
Regierung in lopaler Meife eine gr Wiverlegung veranlaßt bat, i⸗ 
ſch em bat bie falfche Nachticht auch im nicht frangöfifche Blätter, wie die „Intép. 
® elge,” und fogar in deulſche Zeitungen Aufnahme gefunden, Wir halten des 
halb für noth wendig diefelbe auch umfererfcits Offentlih zurictſuwelſen.“ 

Donanefhingen, 23 Juli. Der Fürſt zu Fürftenberg hat vom 
erfien Tage der Mobilmahung an monatlid 8000 fl. autgefegt, um bie 
Unterftügung ber Familien d on zur Kriegsleiſtung einberu Neferbes 
und Landiwehrmännern und GErfaßreferbiiten im Umfange bes fürfllichen- 
Standesgebietes aufzubeſſern. (Rarler. 8.) ' 

Gr. Helfen. Darmftadt, 23 Juli. Divifionär ber 25, (heſſen⸗ 
barmftäbtiichen) Divifion ift bekanntlich Prinz Ludwig von Heflen, wäh⸗ 
rend bie Infanterie von General v. Wittih, die Reiterei von General 
v. Schlottheim, die Artillerie von Dberftlieutenant Stumpf befehligt wer ⸗ 
den. Die brei Ietteren find preußiiche Stabsofficiere, - Wie wir vernehe 
men, find n Folge bed Kriegs in diefen Gommanbos eine Aenderung 
getroffen worben. HH.) . 

Mainz, 24 Juli. Bi heute wartet man vergebens bar 
auf daß bem durch das Verhalten bed Kreisraths v. Wilih zu Darm 
ſladt ſchwer beleidigten öffentlichen Be wußtſein bie einzig binläng* 
lihe Genugihuung , die Entlaffung des Schulbigen, werde. Bekannt 
lich hatte dieſer Here die auf den 17 d, M. nad Darmflabt angefagte . 
Vollsverfammlung verboten; einmal mit Rüdfict auf den noch in ber 
Refideng weilenden franzöfilchen Befanbten, ſodann weil bie Framoſen 
ſchon in Freiburg ftünben, ganz Sübbeutfhland überſchwemmen und in 
kurzem auf in Darmſtadt einrüden würden! 3 if nun freilich ein dfr 
fentliches Geheimniß daß er damit lediglich die Herzenswunſche unlerer 
polisiich „maßgebenden“ Rreife ausgeplaudert hat, aber um fo mehr Helft 
man baß die Bundesregierung hier Ernſt zeigen und wenigſtens bie Ver 
feitigung eines offenkundig ebenfo unfähigen wie bösteilligen Beamten 
durchſeden wird, ‚wenn es ihr nicht dev Mühe werth ſcheint bei dieſer Ge⸗ 
legenheit gleich mit der ganyen Daltwigfichen MWirtbfdaft zeimen Tiſch zu 
maden. Die bewußte Angelegenheit berührt bier um fo tiefer und pein⸗ 
licher weil angeſichts der politiihen Lage alle Partei unterfciede wie 
weggewiſcht find. Die demokratiſche Bartei Hat einen eigenen Aufruf er» 
Iaflen, im dem fie aufs kräftigſte für den nationalen Gharakter des Kriege 
eintritt, und geht im übrigen jeht burchaus mit ber Fortichrittäpartet 
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ubifhe Brmee, melde immer ven lämerpeit der Horo | 
bilden wird, fand befan nicht in dem Nufe wäh 
von 1815 biß 1848 tüdtige Generale 


— 






f 

















866, gegeben, und man mir geftthen 

berfelben zafch angeeignet, — Adnin Wilhelm I 

« ‚ben erheben als Stratege oder Taltiler das ent- 
Wort zu fprehen. Gr wird den —— ingen praſidiren and 
minell den Ob:rbefehl führen; die Gniwerfung und Ausführung 
plane toird der 73jähriae Monarch jedod anderen Händen über: 
Us Commandeur ver erften Armee im gegenwärtigen Krieg wird 
Bring frieprid Karl von Preupen. Derjeibe 
in fon ſen dem Jahre 1861. General der Eavallerie, er 
























fi 
feld, v. Bote, 2 
führte die Hoantgarde des 5, Armiecorps, und exhielt während ver 
ern 2* das zen u Nachod im Sp: Som *8 
angirt vor dem Ker der erſt im Juni 1866 General der Infan⸗ sauauı ab Radtge Bodo; General v. Blumenthal mar 1866 
 Autie ernannt wurde), und ans —— ah ala Biefer, Sin) rn Shei dei —5* —* wm en or Brangel (Neffe des altem 
in , mb foht 1849 in Baben, 1864 im beutfdänifihen | 5%; Mifftnger —* ET —— rigabecommandeur unter üben 
von 1866, Der Being bat feit Jahren befonders auf: gen, Laufac, Tauberbifcjehelm ı. N 
e Gigenfchaften der franzöfifcben Armer ſtudiert, und ſchon im Jahr 1860 Reu:Strelig, 22 Juli. Mehrjachen Nadrihten zufolge hat eine 
rudte Shrift*) über die Aampfosiie der Franyofen jofortige Haus ſuchung bei d. Peleredorff, der Huſaren Commandeur (b. h. 
laffen, beute'ned in ihren Orumd,ünen Geltung bat. — | Chei der Gendarmerie oder Landpolizei) in Strelig tar, die fträflichiten 
' y Briedrih Wilhelm, der defignirte Obercommandant ber Beweiſe von feiner Schul ergeben. Es wurden Zeichnungen bon der 
r Bundee-Urmee; bat den deufik-täniihen Rrieg von 1804 mib | medlenburgifhen Küfte, Proslamationen und Aufrufe zur Empörung an 
J ‚und. belanntlih 1866 die zweite Armee commanditt, Gr bewied in | die Honnoveraner ic. bei ihm gefunden. Bei feiner Tofbetigeh Mefihrung 
ra nie ee ag 4 — 
* Der Kronprinz ſteht in feinem 39. Lebensjahre. — ag si elle au [hügen, bie fi darauf gegen. ben Minifier Ychrn 
e neber bei Rönigs, die Benerafe ber Infanterte Frhr.w. Moltke d. Öammerftrin wandte, welchet ebenfalls ein Hanndbiramer iſt. Derfelbe 
2 ge ex enannt zu merben. "Beiveergänzen fihgewiflcr: be ab fih, ‚während fein Haus demalitt wurde, unter den Schuß des 
amnte, ChefpesBcnralftabs berfirmer, iftderHauptfiratege, ber Militärs, ſoll aber darauf flüdhtig getvorden jein. (Ö-N) 
jä entwerfen bat, unb General v. Room bat das lebendige 


1 De ſterreich iſch ungariſche Monarchie, 
us v bereit zu ftellen. Wir wollen 2 € . 

= ver Fun en Bee on gen —— Wien, 26 Juli. Es Tiegt eine ſeltſam zwieſpaltige Stimmung 
E mus farpharakterifiten. Der Molue ſche ſtriegtvlan von 1866 iſt von über bem Bfterreichiichumgarifchen Neiche. In allen unabhängigen Blättern 
. ‚Seite ebenfo jebr in den Himmel erhoben als er von Audlänpen — “wird ſtrengſte unbewaffnete Neutralität auf das einbringlichfte empfohlen, 
— befritelt worbenift. Jene behaupten noch heute: | amd die Stimm:n welche vor jeder Artion warnen ertönen immer lauter, 
“ iben geirennten Armeen bit wor der Fronte bis Felndes | Wei Hofe, in der Reichäfanglei und im ungarischen Minifterium möchte 
lien Hauptaction zu ge fei eine wahrhaft große ſtra | man nicht allzu lange unbewaffnet bleiben, man fürdtet Rußland, und 
» Die Gegner führen aber aus dah bie Ausführung des Plans ein frangbſiſche Hebel ſuchen die öfterreichiiche Neutralität aus den Fugen zu 
wiegen und in eine Allianz umzuwandeln, In officiöfen Blättern wird 
offen Partei für Frankreich genommen, und eine milit ärifche, überbieh für 
infpirirt geltende, Zeitung plädiert einfach) für bie auſtro⸗ franzöfifche Allianz 
und Eintritt in den Krieg. Dayu ein wahrer Hexenſabbath ſich drängenber, 
überftilrgender, widerfpredhender Gerüchte — man glaubt ſich ins Theater 
verfeßt, in dem Augenblid wo die Jnftrumente geftunmt werden und in 
allen möglichen Mißtdnen durcheinander klingen, ehe ber Vorhang auf⸗ 
gebt und Ranonendonner den erften Act des Weltkriegs einkitet. Die 

„N. = ” freibt: 

„Die Bermuthung die wir neulich audſprachen, daß der Aa 

ſtaaten an Preuhen Napoleon IIl zu einer een feines —8 
geſwungen, halten wir auch heute noch aufrecht, aber fie seit nicht mehr aus 
am eine Verzögerung zu erllären die Preußen das Herangieben immer gröherer 
p i Mafien gehattet. Da können nicht blob miliärifhe, da miüflen auch politiihe 
der „alte Lime Steinmep* jümmtlih mit grobem | Grünbz obwalten. Es ift nicht ſchwet viefe zu erraiben. Wie wichertolen mas 
A jr keiten —— Io — gem er ie {don * Erg Bastei ſucht Allanzen. Die Aufgabe ker 
' ne gie, ° it gegen 
J 5 A —— re a un gta * e andere als die Inden neutralen Staaten 


‚ _Jeltene © 
‘wie fe ein haben muß! Dub Arlage, war cine der Pinnprhen die jemals von der 
Aurhängel bemüht 





















































fü gehabt habe, und das Scheitern desſelben, melder gan den 

trategie zuwider entworfen worden, die beiden getrennten Armeen 

Lage haben würde. Wir unfererfeits deaken daß, mie 

L Wahrheit in der Müte liege. Wir boffen daß ber Oe 

Schef der Armee, den der Bollsmund 1866 den „Shmeiger und ben 

1 genannt bat, im gegenwärtigen Kriege, den er gewiß |hon lang und 

bat, feinen Ruf als Stratege aufs meue wırbienen werde! 

mes —* einen beſonder⸗ energiſchen tühtigen General. 

e Gommanbirende bes 5. (pofen'ichen) Armeecorps, ver heut 

bendjahr fteht, trat bereits als 16jähriger Sängling in das 

i enfämpfte ſid in den Befreiungätriegen das eiferne Kreuz, 

ht er mit ichnung bei Sihleswig, fpäter wurde er Chef des Ca 

; eemmanbirie dann das 1,, fpäter das 5. Armeecorpd, Im 
‚1866 eröffnete er mit Glüd die Tiägige Campagne; 

das: Einleitungägejecht bei Natod, dann die Treffen bei Gtalig und 









































"am hazict, heimtilddijd in den Rüden fühl... Daß Biefe in 
t| erfter DinieDefterreich gelten, iſt ſelbſtoerſtand lich. rantseic glaubt: Dsftertrid 
ans feiner beobachtenden Stellung herausleden und zu feinem Voribeil mik 

* eK Br.“ mit erhöhter Slimme:, Deflerrei 

ud Fr. Br,“ mit erhöhter Stimme: i 
FI 

e ke. * gibt zu 

— Be De vie erehdilden Sympathie 
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- Aliang und Cooperation mit Deutſchland nicht theile, aber, Führt 
fort: 


rt: 

nie baftn 08 für eine Pflicht die Regierung darauf aufmerffam zu 
machen dafı bier cine Thatſache vorlient. mit der gerechnet werben muß. Wen 
es wahr ift daß bie Öfterreichiichen Deutſchen noch immer den ſeſteſten ſtilt ber 
Monardie bilden, fo if es nicht minder wahr daß ein großer, eim —* ſich 
vergrößernder Theil dieſer Deutſchen nicht ohne Noth in harten Eonflict mit 
feinen deutschen Befinnungsgenoflen vermidelt werben will" 

Folgt bad eneterum censeo: Neutralität, Sehe richtig bemerfi 
aud der „Wanderer:“ 

„Das könnte ſelbſt das fiegreihe Franktelch ung bieten? Richte Durch 
diefed mach Deutſchland zurüdaeführt, wären wir-mit dem Hab vom ganz 
Deutihland beladen; in dem tem Preußen aber hätten wir ein norbilhes 
Piemont an der Ferfe, dad nach dem Nugenblid lechjen warde uns 1870 heim: 
zujoblen, mie wir 1866 fühnen zu müflen vermeinten, Wo wäre dann ein 
Ende mit folder verruchter fheußlicher Bendetta ?” 

Borgeftern wurde ber ungarifche Finanzminiſter nad; Wien berufen, 
anzeblih auf Grund ber Bankfrage, d. 5. wohl des neuen maslirten An: 
lehens. Geftern gieng ber telegraphifche Ruf an ben Landesbertheidigungẽ · 
minifter Sgente zu Eonferengen im Wiener Reichskriegsminiſterium. — 
Aus Peſt wirb ber „Prefie” telegraphirt: bie Stimmung ber Bürgerfchaft 
fei eine entſchieden friedliche; Yom dem berfchiebenften Seiten feien ber Res 
gierung bereit# Refolutionen in dieſem Sinn unterbreitet worden. — Die 
uR. Fr, Pr,” erfährt: das ungarische Unterhaus werde heute das Muni⸗ 
eipalgefet in dritter Leſung annehmen, und am Donnerftag die Sigungen 
fuspendiren. Eine ſormliche Vertagung werde nicht flattfinden. Die Ab 
georbneten geben ohne Formalität auseinander, um, wenn es nothwendig, 
wieder einberufen zu werden. Bor ber Bertagung werde bie Regierung 
‚ dem Abgeorbnetenhaus eine Erflärung abgeben melde bie früheren Neu: 
tralitätsverfiherungen beflätige. — Hanbelsminifter Sjlauy erflärte geftern 

in Beantwortung einer Interpellation : bie Befanbten Deſterreich · Ungarns 
in Baris und Berlin feien angewie ſen bahin zu wirken baf bie Handelt 
‚Schiffe der Monarchie in feiner Weife gefährbet werben. — Was bie Manj- 
feftation gegenüber dem Unfeblbarkeitspogma betrifft, fo hält ber Gewährs · 
‚ mann ber „N. Sr. Pr.” die Mittbeilung von dem Beſchlüſſen ber beiben 
Miniſterien aufrecht, wonach fehr entſchiedene Maßnahmen zu geiohrtigen 
ſeien. Indeß fügt er hinzu: daß von allen Seiten Heritaler Färbung 
die fräftigften Anftrengungen gemacht werben um bie Beichlüfle der 
Minifter noch rüdgängig zu machen. — Nachdem die Abhaltung der Betr 
fammlung beutfcher Studenten in Wien, welche eine Kundgebung in Betreff 
der Stellung Oeſterreichs zu dem franzo ſiſch · deutſchen Rrieg erlafien wollte, 
wie belannt, von ber Boligeibirestion nicht geftattet worden, fanben fich bie 
Studenten, etion 200 an ber Zahl, zu einer „gemüthlichen Kneipe“ zufam- 
men. Rad ber Abfingung mehrerer beutic:patriotifchen Lieber, wie bes 
Liebes: „Der Bott der Eifen wachſen lieh, der wollte feine Knechte“ u.m. a, 
wurbe bie brennenbe Tageöfrage bejprochen. Mehrere Redner gaben ben 
Sympatbien ber beutichen Stubenten Wiens für Deutfchland und für ben 
Sieg der deutichen Waffen im Rampfe gegen den „Gxbfeind“ lebhaften 
Ausvrud, Es wurde das Bebauern ausgeſprochen an bem Rampfe 
gegen Franlreich nicht Iheilnehmen zu lönnen, und eine Allianz Deſter. 
reichs mit Franlreich als ein Verrath an ber deutſchen Sache bezeichnet, 
- Auch die Hoffnung ba burd ben nunmebrigen Kampf die Einheit Deutſch ⸗ 
lands mädjtig gefürbert iverbe, fam zum NAusbrud, und die Worte eines 
Redners: „Nicht. länger werben die Raben um ben Kyffhäuſer flattern,” 
twurben mit großem Jubel aufgenommen. Eine fofort eingeleitete Sub ⸗ 
feription zu Gunfien ber deutſchen Krieger ergab bie Zeichnung eines Bo 
trags von 327 fl, von welchem die Burſchenſchaft „Sitefia* allein 150 fl. 
zeichnete. 

T Wien, 26 Jul. So gewiß es ift daß Deflerseih — um mit 
dem Rundichreiben bes Grafen Beuft zu reden — „bei ben gegenwärtigen 
GSonjuncturen” aus feiner bollftändigen und u en Reutralität 
nicht beraustreten wird, fo gewiß und ſelbſtverſtändlich ift es auch daß ſich 
„Conjuncturen“ —— können welche es ihm zur Pflicht machen einen 
Schritt weiter zu gehen, und zunäcdft durch eine bewaffnete Neutralität 
feine Integrität und feine Machtintereffen, unabhängig von jedem guten 
wie böfen fremden Willen, mit eigener Kraft ſicher zu ſtellen. Noch iſt 
eine ſolche „Sonjunetur” entſchieden nicht gelommen, und noch ift nicht 
entfernt dadon die Rebe vorerſt — wie heute verſichert werben will— drei 
Armeetorps auf den Kriegefuß zu bringen; aber ſeht wohl möglich iſt es 
baß eine andere Melbung ſich beftätigt, wonach die Bertvaltung ſich bereits 
wit einer Reihe von Lieferanten ſowohl ala Finanzmädten in Verbindung 
gejeht, um für ben Fall des Bedarfs fofort im Stande zu fein über bie 
entfprehenben Ruſtungsmitiel verfügen zu lönnen. Am allerficherflen 


freilich if e8 daß ſich die Regierung zunäcft in die Verfaſſung pu fetten, 


gebentt, der Stüge ber parfamentarifchen Bertretumgöförpet nicht entbehren 


"zu müffen. Bon einem Tape zum andern Bär mam dem Fciferlichen ' 


"Watent enigehenfehen Johan ¶ qifdn: dem 10Amib.18 
"Zandtage, bie notbioenbipe Wörbebingung des Reichstaths —— 


Ki Hleichyeitig beidploffen ben aus den ern af 
genen Reichtrath mit ſolcher BVeſchleunig ung zuſammentreten zu 

daß ſchon in ben erſten Tagen des Septemb ers bie Delepationen beifam- 
men fein lönnen. — Ein ſchon geſtern umlaufendes Gerücht, daß der 
Kronprinz von Hannover Gmunden, wo bie übrige hannoveriſche Rönigs- 
familie noch verteilt, verlaffen habe, wird mir heute von einer Perſönlich⸗ 
keit beftätigt die Bejiehungen zu den hannoveriſchen Kreiſen unterhält. 
Wohin er gegangen, lonnte ober wollte diefelbe nicht hinzufügen. — Der 
frühere Juftipminifter und jegige Präfident bes Miener Dberlanbesgeriäfts, 
Sr. v. Hein, iſt in Marienbad jo vollftändig gelähint worben, baf feine 
Genefung fat beyweifelt wird. 

cn Bien, 265 Juli. Ich fürdhte nicht vom ben Ereignifien ber näch⸗ 
ften Tage bementirt zu werben, wenn ich ſchon heute die Behauptung auf 
ſtelle: daß bie „unbetwaffnete Neutralität" Defterreich® bereits mit. bem 
Tobe ringt. Ale Anzeichen deuten darauf hin daß man fich in ben leiten 
den Kreifen ernfihaft mit dem Gedanlen der Aufftelung einer Armer ber 
fhäftigt, So gewiß ala bie Gerüchte von ber bereits abgefhloffenen Al⸗ 
lianz zwiſchen Frankreich, Jtalien und Defterreih, Berichte welche die 

heutige Börfe allarmiri haben, unwahr — ſagen wir vorſichtiger. 
weiſe verfrüht — find, eben fo ſehr ſcheint uns bie theilweiſe Mabils 
madung ber Armee eine feit befchlofiene Sache zu fein. Die Antwort 
welche das ungarische Minifterium heut auf eine Interpellation Tiſzas 
geben wird, dürfte näheres Licht verbreiten Über ben zulünftigen Gang der 
Öfterreichifchen Politil, Die Ertvägungen welche unfere Regierung ju dem 
vielleicht folgenſchweren Schritt einer Arme eAufftellung beftimmt haben 
dürften find hauptſächlich in dem Umſtande zu fuchen daß faft fänmtliche 
Staaten rüften, mobilifiren und Aufftellungen machen, fo daß es für 
Defterreich nahezu eine Unmöglichkeit ift ohne Waffen in der Hand bem 
hereinbrechenden Kriege zuzuſehen. Man will wenigftens eine Waffe in 
die Hand nehmen, wenn auch vorläufig „Betwehr bei Fuß“ behalten wer⸗ 
ben joll. So foll auch die erfte Aufftellu ng der Armee, um weber nad 
rechts noch nach Fine Anſtoß zu erregen, ziemlich im Gentrum bed Reichs 
erfolgen, ettva an ber Gränze von Mähren und Böhmen, oder zwiſchen 
Wien und Olmüg. Die ungarifche Honved⸗Armee ſoll nicht mobilifirt 
werben, um Nußlanb nicht gu verlegen; übrigens ift diefelbe derart otga ⸗ 
nifist, daß jedes einzelne Bataillon in 4 Tagen?) nad ber Mobilifirung- 
orbre marfdiren : 

4 Brag, 25 Juli. Der Leiden von 1866 vergeſſend, hegen, wie im 
übrigen Defterreich, jo auch bie Deutfchen Böhmens wärmfte Sympathien 
für unfere Stammesgenoffen im Reich beim Kampfe gegen bie Anmapun 

en franzöſiſcher Uebermadt. Daß den Gefühlen und Worten aud die 
at folgen wirb, beiveifen bie aller Orten in unfern beutfchen Landes ⸗ 
theilen bereitö ftattfindenden Vorbereitungen zur Unterſtützung ber Der 
wunbeten und Leibenden in ben beutfchen Heeren. Andere merfthätige Zeeil ⸗ 
nahıne geftattet bie burch innere und äußere Berhältniffe bebingte Reutralität 
Defterreichs nicht. Weniger Rüdjicht hierauf nehmen bie iſchechiſchen Oppo ⸗ 
fitionsblätter, die laut ihrem Hah gegen Deutfchland und, berbitterter als je, 
auch gegen Defterreih Luft machen, und babei gleichzeitig Rußland zum 
Angriff anfeuern, in einer Weiſe diein feinem andern Staat gebulbet wuͤrde. 
Im Hab gegen Deutichland ſowohl, als auch. des ſchnöden Geſchaͤſtsge ⸗ 
winnes wegen, wird jegt von jener Journaliſtil bie Inbuftrie von’ Zele 
grammen und Egtrablättern in unverfchämtefter Weife betrieben. Bald 
find es Senſationsnachrichten über Ariegsvorbereitungen in Ruhland zur 
Hülfe für Preußen, bald wiedet Rundgebungen in Polen und Galizien 
zu Gunften Franlreichs, und nebenbei laufen Nachrichten über Truppen⸗ 
betvegungen in Böhmen ſelbſt. Da derartige Senſalions telegramme leis 
der jelbft in Wiener Blättern — die überhaupt oft gar jämmerlic- ſich 
von bier aus bebienen laſſen — Eingang finden jo ſcheint ed angemefen 
nach außen auf diefes Treiben aufmerlfam zu machen und zur Borficht 

ju mahnen, 

Stalien, 

* Florenz, 22 Juli. Der „Neuen Fr. Prefje” wird von Bier durch 
ihren gewöhnlichen Gortefponbenten gefcprieben: daß die Sonvention wegen 
Räumung Rom jeitens der ſranzöſiſchen Truppen am 19 d. in Paris im 
Namen Jtaliens und Frankreichs gefertigt, und darch den Grafen Wimer- 
cati nach Florenz gebracht worden jei. Seitens taliens feien bie Unter: 
haudlungen durch General Menabrea unter Beihülfe Nigea’s umb bed 

Grafen Bimercati mit dem Raifer ber Frangofen geführt morben. "Diele 
Uebereinkunft fei pwar noch nicht ratificirt worden, gieichwohl erllart ſich 






der erwähnte Gorrefponbent in bie Lage berfeht, wenn auch wnter Borber 
halt, ber Hauptſache nach den Inhalt der Gairwerrtiont wel ‚Bir 
können bielem Borbehalt noch den weiteren beifügens inneren 
und äußeren Gründen bie mitgetheilten : aufhens 
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gen hirb der Wiener „„Preffe”' Über Vorderhandlungen zu 
joißchen der englischen, Öfterreichifchen und italieni- 
jelchrieben, beren Bived eine Art Friedens: oder Neutra: 
Die. —— würden ſich gegenfeitig verpflichten auf 
me, \ aber gan) eihe ligte Zuſchauer bei dem franco:beutfchen 
Pyir bleiben, nach feiner Seite hin Partei zunehmen, und ven erſten 
paſſenden Moment zu benügen um mit vereinten Bemübungenben Frieden 
jubermitteln. Eine weitere ungeheure Gonfequenz diefer Friebensliga würbe 
aber jene fein daß, wenn eine oder die andere biefer Mächte gemaltjam 
proborirt und zum Kampf gezwungen werden follte, bie beiben anderen 
Möchte fih entihieben an ihre Seite ftell:n würden und müßten. Daß 
tiefe Unterbandlungen, ihre Erifleny überhaupt vorausgefegt, noch Feines: 
wegs and bem erſten Borbereitungsitabium herausgetreten find, dafür 
liegen verichiebene Anhaltäpunkte vor. Mit diefen Berhandlungen wirb 
auch die Miſſion des Cavaliere Artom, ehemaligen italienifhen Befandbten 
ie Baden, nad Wien in Verbindung gebragt, da die italienifche Regie 
rung im gegenwärtigen wichtigen Moment eine biplomatifche Perſonlich⸗ 
tettiır Wien haben wolle, auf deren Thätigteit fie fich vollftändig verlaffen 
Ünne. Cavaliere Artom war Geheimfecretär und Factotum des Grafen 
Gätour, und Fein Minifter, Fein Staatdmann war je in bie Gehehmniffe 
ber italienischen Politik fo tief eingeweiht ala Gavaliere Artom, den Gar 
bour ſteis zu ben ſchwierigſten und beikelten Miffionen zu verwenden 
—5—— Arlom var übrigen® auch längere Zeit den italieniſchen 
Seſandiſchaften in Baris, Berlin und London auachitt, Tennt daher bie 
Berhältuifie beſſet als einer feiner Golegen, und wäre ganz ber Mann 
ber Berterter Jialiens bei einer fo wichtigen Verhandlung zu jein. 
— Däuemarf, 
. Die „Flensb. Nordd. Big.” fhreibt: Von einem Reifenben ber bon 
einer Zuftreife nah Ropenhagen zurüdfehrte, erhalten wir folgende kurze 
Alderung ber Stimmung in Ropenbagen und auf ben Inſeln: „Die 
Freüde über die Rachricht von ber Rriegserllärung Frankreiis war ganz 
anbeihreiblih. Ich befand mid am Freitag Abend, als das Telegramm 
ngelaufen, im Tivoli. Sofort wurde es überall mitgerheilt, und ales 
geh ſich den ſanguiniſchſten Hoffnungen hin. Cs war gerade ein großes 
eh und mehrere Taufende von Menſchen weilten in den Räumen bed 
Wufihöre, die an verſchiedenen Stellen des Gartens pofirt 
ren, mußten ben „Lappen Landfoldaı” und andere daniſche Baten 
landälieder, de ſonders aber die Marferiaife, ungäbligemal unter dem Bravo- 
züf der Menge wieberbofen. Die Meinung ber Beoölferung ift inbeh daß 
de Regierung am beften thäte ſich jo Lange neutral zu verhalten ale fie 
Kpend fan. Fedenfalls wird man allgemein die Entſchluſſe der Regierung 
abwarten, und nicht zum Kriege gegen Preußen drängen. Die Leute find 
‚Kenug um einzufehen daß fie bei einem ſolchen Krieg leichter etwas 
i ald gewinnen lönnen. Man glaubt aber durchweg daß Frank 
ei Preußen bedeutenb überlegen fei, und gibt fi ſchon ber Hoffnung 
ang Schkröwig-holitein in kürpefter Frift wieder zu erhalten. Die 
per} 2 ad und re, ift gem 3 —* * 
nwagen wurde ſtark in Politil ge gar Frauen 
und Rinder ſprachen eifrig mit,“ e 


——Außland nuud Polen. 
Ho der polnifchen Ari 23 Juli, 











Wie man heut 






— preußifc«polniffen Gränzftabt Beuihen meldet, find von ber 
er Sränzliniewgn,iener Stadt bis gegen Kaliſch ſammiliche preußi 
—— abgegögen. | &s äft dieß beſonders erwahnent werih toril die 
Pre der e von Preußens eine freundliche Haltung 
* iqhen Sache vorausſehen laht. — Reiſende welch⸗ 

—— hier eingetroffen, behaupten: bie in Cenſtochau, Ra 
bomöt und Petrilau fationisten zuffiihen Truppen hätten Befehl 


it, Han "slaubt indeh bie 
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beftimmt, Diefes Städtchen liegt 














GButareft, 20 Juli Die außerordentliche Rammerfeffion gieng 


Beute zu Ende und wurde von dem Minifterpräfibenten geſchloffen, ohne 


baß ed ber Dppofition gelungen wäre das beabſichtigle Miftrauenenotum 
zu ertheilen. In ben letzten beiden Tagen ift die Regierung dem droben... 
ben Streich nur durch eim fehr gefchidttes, echt walach ſches Mandver ent 6 
gangen. Sie mußte ba bie Zahl ihrer Anhänger nicht groß fei, Befonderß " 
ba bie Bauen unter benfelben Schon früher abgereist find, um fich, vie alle” 
jährlich, in bie Bäder zu begeben. Die Zahl der noch antweienden Depu⸗ 
tirten betrug etwa achtzig, vom denen über fünfzig zur Obpofition ges : 
hörten. Wäre es aljo zur Abſtimmung über das Bertrauen ber Kammer 
zum Minifterium gelommen, jo würde lehteres in ber Minderheit geblies 
ben fein. Damit die Rammer beihluhfähig fein lann, mäflen wenipiten® .. 
65 Deputirte gegenwärtig fein. Die Regierung veranlafite deßhalb ihre 
Anhänger von den legten Sigungen wegzubleiben, in melden alfo nur 57 * 
Depusirte erſchienen. Diefe gehörten zwar beinahe fänmtlid zur Oppo⸗ 
fition; ba aber die Rammer nicht mehe beichlukfähig war, fo waren fie 
ungefährlich. Selbſt die Gegner des Minifteriumd mußten über den ges 
fhidten Streich lächeln und verschoben ihre Angriffe bis zur ordentlichen 
Selfion im Herbfl, Alles was bie Kammer in der gegenwärtigen Sigung 
nãchſt ber Verification bes Wahlen gelciftet hat ift die Annahme des Orr 
* nach welchem die Juden leine Staatögüter in Pacht belommen dürs 
en, und bie Annahme des Joneſco ſchen Amendements, nach welchem 
„Rumänien in feiner teaditionellen Reutralitätepolitil und in Sympathie 
für bie Lateinischen Vollsftämme verharıen wird." Diefe von ber Kammer 
betätigte Sympathie findet ihren Ausbrud in ben Bufareiter Zeitungen, 
welche alle Germanen von ihren Leſern ſchon beim Kaffee mit Haut und 
Haar verfpeifen la Eine Aus aahme macht nur die Bulareſter deutſche 
Zeitung Epoche.“ welche mit anerlennenswerthem Muthe für has deutſche 
Element in bie Schraulen tritt, ohne ſich von ihren jahlreichen rumänischen 
Feinden und Feindinnen einichüchtern zu laſſen. Ein von Bularefter 
Kaufleuten beabfichtigter dvemonfteativer yadeljug nad bem franzsfiigen 
Sonfulat;tweldher ben Sympathien der Rumänen für die Franzoſen Aus _ 
drud geben follte, wurde von ber Regierung mit Hinweis auf die von der 
Rammer. angenommene Neutralitätderflärung unterfagt, 
Südamerika, 

Die Ichten Zeitungen aus Buenos Mires enthalten ben Tex der ' 
Rede mit welcher Bräfident Sarmiento den argentinifdhen Gongrefi eröſſ⸗ 
nete. Aus biefer Rede dürſte die folgende Zufammenftellung des That» 
ächlichen von Intereffe fein. Die bis jegt dem Verkehr geöffneten Gen⸗ 

abnlinien umfajjen 458 Meilen, weitere 60 Meilen find im Baue begriffen, . 
über geoßeÖtrenten ifl contractliche Vereinbarung erfolgt, und für 400 Meilen 
baben bie Bermefjungen begonnen. Bon Telegrapbenleitungen find 536 
Meilen fertig, Über 1000 Meilen im Bau begriffen, und ein Blan zum 
Anſchluß an die brafiliſchen Linien ift unter Erörterung. Großartige 
Brũden · und Wegebauten find gleichfalls im Gange, und demnächſt wird 
eine neue Fahrgelegenheit nad Thile (über die Anden) eröffnet werten, 
Aus Europa wanderten im verflofſenen Jahre 40,000 Perfonen ein, und 
bie Pampas im Innern verfprechen fich bald bicht zu bevölkern. Der erfte 
Genius der Republil, welchet fo eben veranftaltet worden if, ergab 
1,738,701 Einwohner, Die Ausfuhr von Hol;, Talg und Häuten während 
bed vergangenen Jahres hat ſich bedeutend gehoben. Die Stanteein: 
nahmen in 1759 beirugen 2,530,000 Pf. St. ober 36,000 Pf, St. mehr 
als in 1868. Im erſten Vierteljahr 1870 betrugen die Slaats einnahmen 
800,000 Pf. St. oder 230,000 Pf. St. mehr als in dem entfbreihenden 
Beiteaum vorigen Jahres, Die Regierung hat Hrn. v. Leffens erjucht 
einen Jagenieur zu ſchicken welcher Verbeſſerungen für den Hafen von 
Buenos Hires ausführen foll, und Gr. v. Leileps bat hierzu eingeisilligt, 


(Engl, BE.) 
ind Berſchiedenes. 
ünchen, 24 Jali. Die Wiedererdffnung des Bollsibeaterä a 

Värtnerpiat muß in Belge der eingetretenen politifden Geelanifte zwar * 
Laafig unterbleiben, uber — ale ater ernangte anſi ve und adminks 
firative Dicectlon. deren Geſchaftclocaliſaſen fh im fraglichen Tpratergebiube 
befinden, verbleibt n Da berfelben die Veſehang ber um Wersiche 
erforberlihen Stellen übertragen if, fo ſind vom nun an alle auf gedachles 
Theater bejüglichen Geſuche Offerte rc. nicht mehr am Diet Hoftheat Innen 
dan), jondern ap bie graaunten Dirtstlonen zu richten. Geort Hefe.) 
WParis, ab Juli Der Befundheitäjuftann ber Stabi ift noch immer 
ein bedentlichet. Bon den 1150 Tovesfälen welche in der Dose vom 10 bis 
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* see — Oman" 
ton um; 
Gholera zur Urſache, bie übrigen 753 hatten verſchiedene andere Urſachen. 
- Börfe nn Berkebr, , 
Dünen, 2 Pu Nach ei en ber 
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ber a ber k: iienbahn- | HAM 
entrakommiffien mit bem Sit it ——* mel bie obeifte Bei ‚dee, „|, Dluigen 
Mifitörtraneportes anf beu Bahnen Übertragen If, Ihr unmittelbarıh 5 1: 


organ {ft 2) bie Gpechtineoummiffion. 3) Die Linieneommiffionen Leiten Pie 

Babulinien, währenb 4) ben Etappen 
über bie Miltärtremäpsere uns die Gorge für 
irenden Zrappen Ül ni Die Eommifliouen beftchen 
beamten unb Eifenbahnbesiniem, wnb werten darch bie be 
treffeuden b Staatsminißerien auf 


B) Mit der Bollenbung ber 
Eonceittration der Mrmer gebt: 
in bem gefammten &tappenbejirte an bie Geueral tappeninfpeetis ;» bie 
mobile Gpeemtivcommiffion tritt in bas Mrmercommande elir uud mirb Bm Or 
weratftab unlergeotrduei. Felle fees - Memeecorps wird eine Gtappeninipertion 
gebifbet, mit welchtr entwerer bie Sinieneommiffioren vereinigt ober ber fie unter 
gesronet werden. 4) Die Ctappencommiffiouen (Giappeneommandes) werben an 
ben Aufaugt· und Euborten (Hatıptorten), bann am einigen Swildenationen ein · 
gerichtet, Un Stelle ber zu bem Zımeecommanko gryogemen, mimmehr mobil 
Erimtivcommiffiouen tritt eine immobile c50 on Id wurd reſp. mater 
die Eentraleommiffion. Die Oberltitung bes ——— ſens vom Seite 


Brrpflegung ber pal 
ans Ana, ii 


ber General Etappeninfpertion erfizedit ih = ben Bereich bes Etappenfyfiems, 
Rüdwärts dieſes Broppeniyftemd wirt bie Gentsaleifenbafreommiffion mit ber 
tmmobilen Ereentivcommiffion fort, Die Zuftäubigteit ber andern Kommifllonen 


ergibt ſich wach dem birherigen von ſilbſt. Leber bie ſpecielle Fermation berfelsen 
folgen befondere Behimmungen. 
Stuttgart, 26 Jull. Laut fo ehem erhaltener Nachricht bat bie Ban 
(een; —— welche die meiſten Wechſel auf Stuttgart bıöcontirt bat uud bie 
mumehe nach umb mach zur Bablung SE Bine Ar Aubetracht ber allge- 
meisen Berhäliniffe und ber a m Bage bes Blades, welcher belanntlcdh ga) 
Württemberg zit berforgen hat, ben | at: . Caſſeuſchetue 
— *2 Cafſendereine für Jucaſſo auf Stuttgart in —— — zu 
emeine 


—— enge Entgegenlommen in einer fo ermflen Zeit verviemt 
Reuefte Poſten. 


Altbreifach, 21 Juli. Das Glacis der franzöfifchen Feſtung Neu 
breifad; wurde heute gänglich rafirt. In Colmar lagert das Militär wegen 
Ueberfüllung auf den Straßen und Plägen. (B. 3.) 

Saarbrüden, 24 Juli. Der Feind ſchoß auf einen Eifenbahnzug 
ywifgen Louiſenſhal und Bobach, zertrümmerte Coupofenſtet. ohne je‘ 
manben auf dem Zuge zu beſchädigen. Hingegen wurden ein Mädchen und 
—— auf bem rechten Saaruſer durch dieſe Schüſſe verwundet. 


Koblenz, 22 Juli. Nah einer Belanntmachung bes k. Gouver⸗ 
nements bierfelbft ift die hieſige einer Lyoner Geſellſchaft gehörige Gas ⸗ 
fabrit mit Beſchlag belegt, der Director derſelben außgeivielen und bie 
Verwaltung ber Basfabrik dem biefigen Oberbürgermeifteramt übergeben 
* * Zig.) “0 

anffurt, 36 er Magifirat verlangte zu een 
110,000 fl. Die Stab Re era — igten —— ie 
ehemalige Frankfurter Dfficiere boten ber Negierung ihre Dienfte an. (T.N.) 
Aus Frankfurt a. M. erhält der „PB. 2,” das folgende unter ben 


Augen der preuhiſchen Milit ben egpebirte Telegramm: Samſtag 
(23) Morgens —— eine feindliche Truppe in ber Stärke eines 8 
taillons die Saarbrüde bei We zu nehmen, * aber durch die Be; 


* 

ng von Saarlouis —* eſchlagen. Gleich uchten auch die 
pause welde Berbionler ne aben, die rn 2* am Schan ⸗ 
genberg zu nehmen, wurden jedoch gleichfalls zurüdgeſchlagen. 

Saunover, 23 Juli. Die Deutſche Bollszeitung“ (ta8 belannte 
"Melfenorgan mit demolratiſchem Anſtrich) ift ſuspenditt, bie Druderei 
geſtern Abend militärijch gefchloffen worben. Die angelegten Siegel wur: 
den heute mieber abgenommen, dad Weitererfcheinen jeboch nicht geſtat⸗ 


tei. 8 f. Norbb.) = PR — 
ra 26 I, bon tenberg, aus Deu 
tontmend, ıft in Aeitung —— — und * Secretärd 


mit dem Miener Cilzug heute Morgens abgereiöt. ( 


itihör, % Dooßenkerie, 6 


Bekomutztadheeng ber Setzeralblrecti 
ber Dr ganifatten dee militärifgen Trans; 
ber Feldeiſenbahnienſt in mahfichender Ei 


‚maden. 
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Bern, 25 Juli. Der große Rath ertheilte Heut’ in - 
eteignifle bem Regierungsrath einftimmig enger 
fälligen Eventualitäten jofort begegnen zu Zönnen. 

Bafel, 24 Juli Man fchreibt dem, Eau Het. * A 4 
gleicht einem frangöfiichen Waffenplap, es twimmelt bon franzöfilden Soße, 
baten welche —* men zueilen und in Genf ihrem —— Eiſt 
n Bajel? Auf Mi Bafeler Bahnhof werden unbewaffneie 
babiſche Urlauber bom —*7 iſchen Militär und von Landjãgern abgefaht 
und an bie Gränze abgeführt. Das ſcheint uns denn doch ein ſonderbares 
Licht auf die Handhabung der Tdpmweigerifchen Neutralität zu werfen. 

London, 23 Juli. Der Bring von Wales ift geftern nach Die! 
marf abgereist um feine Gemahlin abzuholen. — Im der beu Wr 

„Zimes" ergäblt in ber That ein „gelegentlicher Correſpondent“ beriel 
aus Det (. „ocensional Correspondent* ift ber fiehenbe Titelfür bie nicht 
vegelmäßigen Mitarbeiter): ba er nebft zwei englifchen Dfficieren vom 
ehemaligen 11. Öufarenregiment, Capitän Charles Daipivood und Hrn. , 
Henry William White, verhaftet und eine Nadıt gelangen gehalten ion „, 
bem fei, und zwar ald angeblide Spione, obgleich ale ihre Papiere in | 
volftändiger Drbnung und bon einer böfen Alfiht Feine Rede und Feine 
Anzeichen war. Die beiden Officiere twurben am nächſten Morgen über 
bie Gränze gewieſen. Webertich feien alle drei von bem franzöfihen 
Commanbanten fehr unhöflich bebandelt worden. Der Eorreipondent 
felbft durfte bleiben, Er berichtet v. a. taf man in eng auf 
Eieg hoffe, und es geht aus feinen Worten iefed Bertrmupm ' 

ch weſentlich auf bie infalible Wunderthätigkeit Sr Streu volge: 
ugeliprigen, — Nun, wir denlen die Deutſchen werden auch — 
bei der Spritze — — pn 

Barid, 26 Juli Die „Prefie“ meldet daß geftern fün ul 
Minifterrath in Gt. Cloud ftattgefunden bat, Ebenfo waren ſaͤmmili 
autmwärtige Botfchafter, der päpfilihe Nuntius aufgenommen, zu einer 

mehrflündigen Gonfereng bei Zorb Lyons verfammelt, Königin Bictorie 
münfdt Kock immer (8 möge nad) der erften — wie immer aus fallenden — ' 
Haupiſchlacht zu London ein Gongrek zur Herbeiführung des Friedens’ 
— — —— — geſtern Yen: 

büren un e € Bier; Etabliſſemenis a 
Boulevard Et. Michel. (T. R) 

Florenz, 25 Juli. Die „Dpinione* melbet Zu Graf Braifier be 
Et. Simon heute nad) Berlin abgereist iſt. (TN. 

Genua, 26 Juli. In Turin, Mailand und Genua wurden Hülfse 
bereine für Verwundete und Kranke ber ilalieniſchen Armee ger 
bildet. (F.N.) 

St. Peteröburg, 25 Juli. Die „Mostoweloje Wietomofi“ 
wurden wegen eines zu Gunften —— egen Preußen gerichtetem 
Artitele aufs Sntervenfion bes Rriegeminifters Dlilutin confischtt. (Manb.} 

Konftantinopel, 26 Juli. Die Regierung trat abermals mit 
bem Patriarchen Gregor wegen einer 8*7 über * ——— 
Kirchenfrage in Unterhandlung. — —2 
iR plöglich telegraphilch angetviefen — au nur: Beit in Home 





ftantinopel zu verbleiben. Gr verlrhrt eifrig mit dem Großvezier. — Die 
Banbe bes Talos Arvanitis vereinigte fi ie mit ber bed Epenos und Papas 
vurad. In Thrafimos von türliihen Truppen angegriffen, ſchlugen die 


vereinigten Darben biefelben zurüd, Die Türken verloren oler Todie unb 
acht —— (TÜR) 

Waſhington, 22 Juli. Die Leiche — — * eht more 
gen mit dem Dampfer ‚Lafahette“ nach Ste r die 4 Bei 
treter Frankreichs fungirt Hr. Berthemh N.) 

—— — — — * rg FR ber in Folge eines 
agan au traße erfolgte des dortigen Öfterreichiichen 
Geuneralconfuls gemeldet, {R. Fr. Br.) 
ker Se, @. —— —— EEE 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Donnerftag, 28 Juli 


1870. 





Ueberficht. 
Stallen ud ter deutſch· franeiſche Kries. — Roltaire, dargeſtellt vor Strauß. 
- (M)— Türkei. Pera: Der Kbedlve. Jufijreform Muſſapha Fuppl Pas 
chas. Fewerebrünfte, Panik, Mus den Provinzen, 
Menefte Poſten. Münden: Dir Suplang, des Kronpringen vom 
1 Audiengen. Das angebliche Gefecht bei Nieberbronn, Muigliche 
Fürforge für Verwundete. Herzog Frledrich von Auguftenburg. Mainz: 
- Aniegämachrichten. London: Franzoſiſche Banperläifie. Rebel im Canal, 
Der Hamburger Dampfrr „Holjatia.“ Paris: Die Stimmang in Paris 
ep BO — 
Zelegrapbifche Berichte. 

»Trier, 27 Juli: Die Berlegung der Lugemburger Neutralität 
Yauert fort, und wächst. Heute waren mehr ald 100 Franzoſen vom 
‚Sierder Lager im Iuremburgifchen Dorfe Schleugen, und fangen bie 
Marſeillaiſe. 

*St. Peteroburg, 27 Zuli. Das „St. Petersb. Journ,’ gibt 
der frampöfiichen „Mmtszeitung,” welche behauptet hatte: Preußen hate 
Abfichten auf gewiſſe Gebietötheile Rußlands, folgente Antwort: „Die 
frangöfifche Amtszeitung“ läßt ſich von ihrem Anklage-Eifer zu viel bin 
geißen; fie vergißt die Lehre daß, ter zu viel beweiſen will, nicht beweiſe.“ 

Dieſe Depeſchen aus dem Hauptblatt bier wicherhelt. 

* Berlin, 27 Juli. Geftern fanb ein Meines Gefecht an ber 
Brüde von Rheinheim zwischen preußiſchen Ulanen und Pionieren nebft 
bayeriſchen Jagern gegen franzbſiſche Infanterie ſtatt. Lehtere wurbe zus 
rüdgetvorfen und ließ einen Tobten liegen. Dieſſeits find zwei Pioniere 
dertounbet. — Geſtern fanb durch ben württembergifhen Generalftabs: 
offieier Grafen Zeppelin und brei babifche Dfficiere nebſt vier Dragonern 
‚eine Recognofeirung in ber Gegend um Hagenau flat. Der Zwed bes 
Unternehmens wurde vollſtändig erreicht, jeboch flief bie Patrouille bei 
Nieberbronn auf ein frangöfifches Hufarenregiment, welches fie zerſprengte. 
Bis jegt if nur Hauptmann eppelin zurüdgelehtt, Nach franzoſiſchen 
Rachrihten iR don den Begleitungtoffirieren einer getöbtet, die andern 
gelangen genommen teoıben. 

* Berlin, 27 Juli. Die Kreugeitung,“ anfnüpfenb an bie Ver⸗ 
Öffentliung beB Anerbietend ber franzöfifchen Allianz, fragt: ob das neus 
trale England noch jet fortfahren wwerbe feine Waffenfabriken zu fran⸗ 
adfilchen Getwehrlieferungen berzuneben, feine Schiffe zu frangöſſſchen 
Sransportfahrzeugen chartern zu laſſen. „Wir hoffen daß England jtht 
Wine Hagen aufmacht und bie franzöftiche Brille abtwirft melde englifde 
Kohlen nicht ald Rriegscontrebande erfcheinen Taffen will. Deuiſchland ır, 
Wartet daß England feine Schuldigkeit thue; ohne Kohlen aus Newraſtle 
iſt die framoſiche Flotte in der Ditjee unbaltbar.* 

* Berlin, 27 Juli. Dfficiel wird gemeldet: Heute früß entgleitie 
dur Bufammenftoß mit einem Ieeren Wagenzug in Folge ſalſcher Wed 

felung in Wallhauſen (R.:B. Erfurt) ein Cifenbahnzug mit einem 
Afllierbataillen bes 26. Infanterieregiments. 7 Mann wurden getöbtet, 
40 mehr oder weniger bericht. 

 * Boudon, 27 Zuli. Ein bon ber Negierung verdſſentlichles 
Fr enthält auf er Seiten 124 Depefdien vom 5 * —— 
ünderd bemeriendwerihe und noch nicht bekannte Actenftüde ni 
hervorzuheben. 


Weitere Depeſchen fiche Neueſte Poſten. 
Itallen und der deutfchfranzöfiiche Mrieg. 

2 © Bird Italien Partei ergreifen, und welche, in dem zwiſchen 
euiſchland und Frankreich aus gebrochenen Krieg? Es iſt möglich bab 
on in wenigen Tagen bie Ereigniffe dieſe Frage beantworten; aber 

“0% yum Berftändni biefer Mnttvort wird e3 müglidh fein die Momente, 

Weide geeignet find dat Berhalten Jtaliens zu beftimmen, aufzugählen 

ur — N 

eniſche Volt braucht den Frieden und wünſcht ben Frie ⸗ 
bm. Miperfolge von 1866 haben die hochgehende Meinung 
belhe es Bis dabin in jugendlichen Selbfivertrauen von feiner neuen 

‚ Megemact gehegt Hatte ſchmerzlich enttäufcht, felbft die Armee wird 
ziät fo bald mit Sieges zuverſicht in einen Kampf ziehen. Wohl haben 
don patriotiſche Stimmen vernehmen laffen, die ba meinten der Na: 
pH täten kriegeriſche Triumphe noth, Jtalien müfle im Fall eines euro: 

iſchen Eonflicts darum Partei ergreifen, weil das in ruhmvollem Rampfe 
fiene Blut den beften Stitt bilben werde für die Einheit Jtalien. In⸗ 
in bürfen ſolche um des patriotifchen Motivs willen berechtigte Heuße: 

‚  Fengen nicht glauben Infien da weitere Kreife biefe Anfgauung theilın 


und einen Krieg für wünſchenswerih halten. Immerhin mürbe ber 
Theil ber Bevöllerung, in welchem der nationale Gedanke beſon⸗ 
ders vege ift, es ſehr verfländlich finden daß eine günftige Gele ; 
genheit benupt würde um bie Deflerreiher aus dem Trentino und 
die Franzoſen aus Rom zu jagen. Dagegen liegt ber Gedanle 
eines Kriegs genen Preußen, gegen Deutſchland der Maſſe des italieni» 
ſchen Volks ganz fern. Diefelbe befigt vielmehr, wenn nicht bie deutliche 
Einficht, Doch ein inftinctartiges Gefühl für die Webereinftimmung ber ita⸗ 
lieniſchen Intereffen mit ben nationalen Beftrebungen Deutſchlande. Das 
Verdienſt Preußens um die Befreiung Venetiens ftebt in beftem Anben” 
fen; die bon ber beutfchen Macht bewährte Tüchtigkeit wirb bewundert 
und von taufenb Stimmen zur Nacheiferung empfohlen; namentlich aber 
ift es die ſtarle Untipathie gegen Frankreich welche, vermöge einer natüre 
lichen Wahlverwandiſchaft, ebenfo ſtarke Stmpathien für Germanici, Ale- 
manni, Prussiani gewedt bat; ber Name Tedeschi, welcher feinen übeln 
Klang uoch nicht völlig verloren, wird mit Marerem Betoußtfein als früher 
auf die Defterreicher befchräntt. Indeſſen find es nicht bie Triebe und 
Inſlincte ver Menge welche über vie Politik der Staaten entſcheiden, und 
ihre fpontanen Empfindungen laſſen keinen Schluß zu auf die berechneten 
Motive wodurch die politiichen Barteien geleitet werben. Obwohl Jtar 
lien noch durchaus nicht für einen wahrhaft parlamentariihen Staat 
gelten lann, fo wird doch die italienische Politif von ben Parteien ger 
macht, und auf bas Verhältniß diefer zu den Kriegs: unb Bünbnikfragen 
tommt es in letzter Inſtanz an. 

Es gibt in Ftalien — von ben zahlloſen und wie in einem Kaleido · 
flop unaufgörlich zuſammen ſchießenden und wieberaus einander fallenden 
parlamentarifchen Goterien und Gonforterien abgeſehen — wei große Par⸗ 
teien, bie gemäßigte und bie radicale. 

Die gemäßigte, das ift die monarchiſche, bie conſervative Partei, Hat, 
mit Ausnahme der kurzen Zwiſchenacte der Rattagi'ſchen Minifterien, 
fortmäßrend Seit dem Tode Cavours, als befien politiſche Erbin fie ſich be 
trachtet, das Heft in Händen gehalten. In dem langen Sünbenregifter 
welches Die @egenpartei, bie radicale, den Gemäßigten vorrüdt, bat kin 
anderer Vorwurf einen fo großen Platz behauptet, nichts iſt ihnen von 
tabicaler Seite fo beharrlich und nachdrücklich zum Verbrechen gemacht 
worden, als ihre Anhänglic;feit an die franzöſiſche Allianz. Und in der 
That hat das franzöfiihe Bündnih die Waffengemeinſchaft melde 186% 
bad neue Italien ins Leben rief überbauert, und ift fort und fort für bie 
Monarchie und beren Anhänger eine ber tweientlichften Grundlagen ihrer 
äußeren, ja ihrer inneren Politil geblieben. 

De italienifchen Rabicalen, aufgewacien in den Mapini ſchen Ge 
be.mbünden, glauben eine Art Ucheberrechts auf das Programm der nar 
tionalen Unabhängigkeit zu befigen; fie fönnen ber Monardie nicht ver⸗ 
zeihen daß fie fi biefes Programm angeeignet und es zu eigenem. 
Gunften, mit ganz andern Dlitteln als denen Mayini’s und feinee 
Verſchworenen durchzuführen gewußt bat. Unter biefen Mitteln das 
wichtigfte war die Allianz mit Frankreich. Eben aber weil bie Radicalen 
gegen bieje Allianz ihre unaufbörlichen Angriffe richteten, hielten die Ge— 
mäßigten um jo nachbrüdlicher daran feit. 

Die gemäßigte Partei, durch den frühen Tod Gabours ihres Haupten 
und ihrer vorzüglichften Kraft beraubt, überlam die Aufgabe ben neuem 
Staatsbau, welder auf ſchwanlendem bis ınd innerfle Erdreich jerrifienem 
und zerbrödeltem Boben in Eile aufgezimmert worden, zu erhalten umd pu 
befeftigen. Sie felbft halte, um bie Hand an diefen Bau legen zu können, 
nad Kräften an der Ummwälzung des Bodens mitgearbeitet; fie jelbR war 
eine rebolutionäre, ja in gewiffem Betracht bie allerrevolutionärfte Bartek 
getoefen, und nun follte fie ber bisher von ihr betriebenen und ges 
leiteten Umwälzung plöglih Stiljtand gebieten. Aus einer revolatio 
nären jollte fie ſich in eine conferoative Partei verwandeln. Aber für Betr 
nen Bauberlehrling iR es ſchwerer bie gerufenen Beifter los zu werden ale 
für eine politifde Partei. Eine Partei Tann nicht heute ihre Schlage 
torte don geſtern vergefien und verläugnen, fie ift ein fchwerfüdie 
geres Ding als ein einzelner Staatsmann, ber, lalt und leidenihafilor, 
über Nacht die Stellung ändert, die Sprache, die Waffen, die 
—— In Italien war der alte Meiſter tobt der die wunderthuende 

ormel vielleicht befeffen hätte, Nachdem bie Gemäßigten im Bunde mit 
den Rabicalen die braberigen Dynaftien enttbront, die früberen Staaten 
zerſtört hatten, konnten fie nicht gegen bie Radicalen in den Anhängern 
diefer Dynaltien und Staaten, in einigen mißvergnügten und babei 
einſlußloſen Adelsfamilien, in ben abgejegten, verbaßten unb vom 
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Hıb erfüllten Beamten Stügen ber neuen Orbmüng ber Dinge finden. 


lannten has recht wohl ald Aberwwith fie wußten daß ein paar hochtbnende 


Bielmehr waren diefe ehemals conſerdativen Elemente jet vevolu: |) Manifefte und einige taufenb Rothhemden nicht bie Drfterreicher aus dem 


tionärer als bie radicalſten Heli er, und jebenfalld eher ge 
ſich mit dieſen ald mit ber herrſchenden Partei zu conliren. Der 

6, der jonft fo gern feine Dienfte zur Befeftigung einer neuen Herr 
Saft zu leihen pflegt, fobalb biefelbe ihm in feiner alten Bebeutung zu 

Iten verſpricht — ber Klerus fonmte gerade in Jtalien nicht für die neue 

die gewonnen werben, melde ihn und ben Papft: expropriitte- 

Wohl urrfägte die italienifche Regierung über eine Armee, aber über eine 
ange Armee ohne Traditionen, ohne Ruhm, vom loderer Organifation 

ab durchdrungen von jenen fogenanntenmobernen, demofcatiichen been 
welche bie Negation find bes in den alten Monarchien lebenden militäri⸗ 

Geiſtes. Und ebenfo wenig als in der Armee war der Schwerpunkt 
einer conferdativen Politik zu finden in der neuen, ungeorbneien, mangel: 
Yalt-und Ianafam arbeitenden Mafchimerie der bürgerlichen Verwaltung 
in eimer unbifeiplinirten, ſchlecht bezahlten und politiſch aufgeregten 
Bureaulratie. 

Diefen Schwerpunlt, welchen bie gemäßigte, die regterenbe, bie con: 
ferpationsluftige, aber nicht confervative Partei nicht innerhalb Jtaliens 
au finden vermochte, juchte fie außerhalb, juchte fie in dem engen Anſchluß 
an Frankreih. Niemand, fo dachten die Gemäßigten, habe ein größeres 
Inlereſſe an ber Fortdauer und dem Gedeihen beö Königreichs Jtalien 
als der Kaifer Napoleon III. Er, aus befien eigenftein Entichluß der Feld⸗ 
yug von 1859 hervorgegangen, habe darin feine folgenreichte und ruhm⸗ 
vollſte That zu erkennen. Wenn er auch nicht alle Folgen vorausgejehen 
und noch weniger gewollt, jo bilde doch der Antheil den er an der Be 
freiung Italiens genommen nicht minder bas hellfte Blatt in ber Geſchichte 
Feiner Regierung, und fihere ihm und feiner Dynaftie ben Dank aller 
wahrbaft liberal gefinnten Geiſter. Sein eigener Bortheil, der Vortbeil 
feiner Dynaftie, erforbere daß dad Wert zu welchem er ben Grundftein 
gelegt micht wieder in Trüummer falle, und eben barum mäfje ihm daran 
gelegen fein daß zu biefem Werk die unentbehrlihen Schluffteine gefügt 
würden. Weil Napoleon ein Intereffe daran babe daß Stalien nicht durch 
außere ober innere Feinde zu Schaben komme, müfle er die Loſung ber 
»enetianifchen und ber römifchen Frage im italienifchenationalen Sinne 


swäniden. 

In ber That, folange biefe beiben Fragen nicht gelöst waren, friftete 
der neue Staat nur eine preläre Exiſtenz. Solange die Deſterreicher 
Benebig und das Freflungsviered beſetzt hielten, hatten fie nicht auf Wie 

Qung der alten Ordnung ber Dinge verzichtet, unb in einem gün: 
Nigen Augenblid fonnten ihnen wenige Märſche genügen um Mailand 
zurädyuerobern, die Herjoge in ihre Staaten zurüdzuführen und dem feiner 
üalienishen Herrlichkeit entlleibeten ſardiniſchen König wie 1849 ben 
Frieden unter ben Mauren von Turin vorzufchreiben. Und bie yortbauer 
der weltlichen Herrihaft des Papſtes geftattete jener. fanatifchen Partei 
welde man nörblih ber Alpen die ultramontane nennt, welche aber bie 
Jialiener mit ebenfo viel Recht als die ultramontane bezeichnen dürfen, 
weil fie ebenso ſeht frangöftich, belgiſch, deutfch, fpanifch, polnisch, iriſch 
als italieniſch ift — die Foridauer der weltlichen Hertſchaft geſtattete 
Diejer losmopolitiſchen Partei im Mittelpunfte der Halbinfel gegen die itar 
UVeniſche Nation zu conipiriren, Briganten auszuſchiclen und bie Reſtau⸗ 
zation des Königs von Neapel bereit zu halten. Allein bie größten Ge 
fahren dieſes Zuftandes waren weder bie Racheplane Deſterreichs noch bie 
Verſchworungen ber Jeſuiten. Solange das venetianiſche und das römiſche 
Broblem ungelöst blieben, hatten die inneren Gegner, die Radicalen, bie 
wmädtigiten Hebel in Händen zu ihren gegen die Monarchie gerichteten 
Angriffen. Die Radicalen erlärten baf, ſolange man Venetien nicht bes 
Freit, folange Rom nicht die Haupiſtadt Italiens geworben, Stalien nicht 
wollendet und die Revolution nicht abgeichloffen fei. Wenn aber Italien 
nicht vollendet war, jo hatte der Staat noch nicht feine definitive Form 
erhalten, jo ließ ſich feine Verfaſſung, fo ließ fi die Monarchie in Frage 
Bellen; wenn die Revolution nicht abgeſchloſſen, wenn folglich bie revolu 
tionären Mittel zum Ztvede ber Zöfung der venetianifchen und ber römischen 
Frage geflattet waren, jo mußten fie auch gegen bie beſtehende italienische 
Hegierung-geftattet ſcin, falls bieje jene Fragen nicht zu löfen verſtand. 
Dan fiebt wie ‚fehr eine: ſolche Doctrin einer Partei paflen mußte melde 
der Dionardhie nicht verzeihen Ionnte die Unabhängigkeit unb Einheit 
Ylaliens mit ihren Mitteln und zu ihrem Bortbeil bergeftellt zu haben. 
‚Die Radicalen erflärten die Revolution in Permanens, unter dem 
Worgeben dab man ohne die Revolution nicht im Stande jei Venedig den 
Deſierreichern, Rom bem PBapfte zu entreißen; in Wahrheit galt eö ihnen 
Die Monarchie zu erniebrigen unb zu verfchreien. Ein Garibaldi mochte 
ſich etwa dem Wahne bingeben daß bie Voller nur auf feinen Ruf war 
teten umallentpalben in einem untwiberfichlichen Rud ihre weltlichen und 
weillihen Tyrannen abzufdütteln, - Seine ſchlaueren Parteigenoſſen 
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Biered, die Frangofen aus Rom vertreiben würden. Aber fie ſtellten ſich 
nicht. als ob ſi⸗ das glaubten, weil fie die Zuftände nicht zur Klärung, die 
Monardie nicht zur Feftigung wollten fommen lafjen. Die Anhänger 
der Monarchie fteuerten natürlich bem entgegengefehten Biele zu. Für 
fie Batte die Revolution-ihre Nolle aufgeipielt, und mar es hohe Zeit daß. 
Geſetz und Drbnung an bie Stelle ber Eigenmacht und Wüblerei traten. 
Selbft wenn die revolutionären Mittel die Gewalt befeflen hätten welche 
fie nicht befaßen, ſelbſt wen biefelben im Stanbe getwefen wären bie 
benetianifhe und die römische Frage zu löfen, fo var e8 für die Monarchie 
nicht geraten Kräfte zu entfefleln welche ihr felbft and Leben wollten. 
Um ibrer eigenen Sicherheit willen Ionnte die Monarchie Feine andre 
Zöfung der römiſchen und der benetianifchen Frage brauchen als bie im Ein⸗ 
Hang fand mit ben Prinsipien einer monardifceconferbativen Politik, 
d. b.reine Löfung aus ber eigenen Jnitiative, durch die eigene Araft ber 
Regierung. Allein dieſe Araft fand fie nicht im fich ſelbſt; ſie fuchte fie 
in dem Verbältniß zu Frankreich. Cie hoffte die römifche und bie 
venetianifche Frage zu löfen im Einverfländnig und durch bie Unter« 
ſtützung des Alliirten von 1859, und dieſe Ausſicht gab ihr bie Möglichkeit 
fi den revolutionären Unternehmungen ter Radicalen entgegenzuftellen. 
So biente ihr die frangöfifhe Aliany nicht nur ald Bürgichaft gegen bie 
äußeren Feinde, gegen bie Defterreicher, die Bourbonen, die Alerikalen, 
fondern zumal als Halt gegen die inneren Widerſacher. 

Die Schwäche biefer ihre Stärke im Ausland ſuchenden Politit ſahen 
die Gemäßigten wohl ein. Die Radicalen hörten nicht auf darauf bin? 
zuweiſen daß fie von Anfang an Hecht gehabt, daß die Monardyie, indem 
fie die Franzoſen gegen die Deflerreicher ind Land rief, nur eine Fremd⸗ 
herrſchaft durch die andere erfept habe, daß ein monarchiſches Italien 
immerdar der Vaſall Frankreichs fein werde. Allein bie Gemäßigten 
Tonnten bie beften Gründe für ihre frangöfiihen Sympathien anrufen, for 
lange bie venetianiſche Frage nicht gelöst war, folange bie Deſterreicher 
innerhalb des italieniichen Gebiets ftanden und durch ihre Nähe auch die 
Heindfeligkeit des Papſtes eine wirkliche Gefahr vorftellte. 

Allein feit 1866 bat fi die Lage Italiens völlig geändert, Im 
Befit feiner Grängen, durch das Feſtungsvierech nicht mehr bebrobt, 
ſondern befhirmt, von Defterreich anerlannt, mit Preußen befreundet, von 
beiden umtworben, ift Stalien kleineswegs mehr auf ben Shut Frankreichs 
angewiejen. Es vermöchte, tvenn es wollte, heute, wenn auch noch nicht 
eine kühne und mächtige, fo bo eine unabhängige nationale Politik: 
zu befolgen. Dod leider gibt es Symptome bie befürdten lafien daß 
Italien den Fluch der Fremdherrſchaft nicht loswerden Lönne, nicht los 
twerben wolle; baf bie Nation, welche feit anberthalbtaufend Jahren ruft: 
„Hinaus mit den Barbaren!” ſich zu ſehr an bie Barbaren gewöhnt habe, 
um ohne fie leben zu lönnen, 

(Bortiepung folgt.) 


Boltaire dargeflellt von Strauß. 
1 


Kes- Unter Boltaire's perfönlihen Verhältniffen bat Strauß das bes 
deutſamſte und geſchichtlich denfwürbigfie, feine Beziehung zu Friedrich 
bem Großen, nad allen Seiten erleuchtet und durch alle Wanblungen bins 
durch mit fichtlich großer Theilnahme verfolgt. In der Bewunderung für 
bas Talent VBoltaire’s ift Friedrich ſich treu geblieben, aber fie hat ihm 
gegen bie Eharalterihwächen bed Mannes nicht verblendet noch nachgiebig 
gemacht. Daß Voltaire mitunter den Diplomaten fpielen und in Friebrichs 
politiihe Plane eingeweiht fein wollte, bat ber Rönig als eine feiner 
Schwächen angefehen und behandelt. Bieles auf Seiten Voltaire’s gegem 
über dem König macht einen toiberlichen Eindrud, feine ftets erfolgloſen 
diplomatiſchen Verſuche wirkten rein komiſch. Boltaire als Diplomat am 
Hofe Friebrichs lonnte als ein vortreffliches Motiv eines Heinen Luſtſpiels 
dienen. Die Bewunderung für Voltaire hat in der Seele bed Königs alle 
Berftiimmungen und aufgebradgten Affecte überlebt, während in Voltaire 
bie Erbitterung über eine von Friedrich erlittene Unbill nie ganz aufge 
löfcht wurbe. Durch einen Beitraum vom 42 Jahren erftredt ſich bie Corie ⸗ 


fponbenz beider, nur durch wenige Lücken unterbroden. - Die Zahl ber. 


Briefe beträgt weit über ein halbes Taufend. „Es ift Entziweiung und 


Berföhnung, Verwidlung und Löfung und, wenn auch nicht Zäuterunge, 


boch Beſchwichtigung in biefem Briefwechfel; nach den lieblichen — doch mit 


unter auch leichten ober manieririen — Melodien des Anfangs, ben jerreißen | 


den Diffonangen ber Mitte, denen eine lange Paufe folgt, Mingt ed am 
Enbe noch ebenfo fanft als eruſt harmoniſch aus, und läßt in bem 


digten @emüth ei Id Eindrud zurüd.“ „Duschaus 
(ehe ae Selm Baron — —8 in freund» 


griffen; worin, Fund Wit betrifft, der Prinz, 
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‚ unter böfe twirb und bie biebifche Nichte zeitweiſe verbannt, aber nie auf 
+ hört fie brieflich zu loben. Mit ein paar Worten malt fie und Strauß 
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dem Edrififteller tvenig, um fo mehr ber Edirififleller dem Prinzen und |, fo entſchiedenen Proben der Freigebigleit und Großmuih; ber A— 
König an Charalter nachſteht; ober vielmehr es ſteht hiebei, wie in bem | blid des Unrechts ſtimmt ihm HHänften menfälichen Mitgefühl 
‚gangen Verhaltniß, atvar Talent dem Talent, bem Charaller auf ber | und ‚zur aufopferndfien Thätigfeit; eine Berlegung feiner Eitelkeit 
‚einen Seite aber auf ber andern nur ein Temperament, ein lebbaftes zu | ober feines Intereſſes ſtachelt ihm zur Heinlichften, unverlöhnlichtien Mach- 
raſchen Umfchlägen geneigteß, fat umberechenbares Roturel gegenüber,“ ſucht. Man durchſchaut ihn am beiten wenn mar ihn unter dem Gefichtes 

Selbſt in bie Bäuslichen Verbältnifie Boltaire's, befonbers aus ber | punkt feines Beitalters aufnimmt Huch feine fehler, fagt Strauß, er» 
patriarchaliſch⸗ idylli ſchen Zeit von Ferneh, gewährt uns bie Ersählungeinen | feinen theils als natürliche Wirkungen feiner Zeit und ihrer Berbilbung, 
Schr deutlichen und heitern Einblid. Zwei weibliche Genrebilver aus biefem | 1beils fogar als Mittel zu ihrer Umbilbung. „Was bie Reit beiurfte, 
‚Sreife bleiben dem Lefer gewiß unvergeßlid, der Eontraft beider fan | war nicht ein reines ruhiges Licht, ſondern ein fladerndes junkeniprüber« 
nicht wirffamer fein, das eine jo häßlich, bas andere fo anmuthig als bes Feuer, Es war jeht nicht darum zu thun eine nede Wahrheit aus 
möglich, Das haßliche Genre iſt Voltaire s Nichte, eine verwiltweie Ma- | den Tiefen bed menfchlichen Geiftes heraufzuholen, fonberm Dir erlänhıe 
dame Denie, ber gegenüber Voltaire mit vielem Anflande bie etwas Tomi» | zu berbreiten, fie für die weiteſten Rreife verftändlidh und angtehend zw 
ſche Rolle bes gutmütbigen und vielgeprellten Dheim fpielt, ber zwar mit | machen, und. gang beſonders alles was ihre Autbreitung hinderte aus 
dem Wege au räumen, Erſteres gefchieht am beften durch leichten, ammı 
tbigen Bortrag, letzteres durch Scherz unb Spott; wer war in beiden eim 
größerer Meifter als Boltaire? Das Geſchäft muß aber auf vielen Punkten 
angegriffen, undbie Anläufe müfien in immer wieber anderer Art unabläffig 
wie derholt werben; wer war bieljeitiger, allgegentwärtiger, unermäblicer 
als Voltaire? Wie wäre aber biefe Beweglichleit ohne Reizbarleit möge 
lich, wie wäre mit bem leichten Scherz unb Spott ein würdiger Ernft ber- 
einbar geweſen? Ich fage nur ba felbft Woltaire's Fehler zum Theil 
Mittel für fein Wirken, ich fage nicht daß fie darum keine perfönlichem 
Fehler geweſen find. Daß fie dieß in ber That waren, zeigt fih barim 
daß fie ſich als folge beftzaft haben. Unter feiner Eitelkeit, Rachſuchn. 
Habfucht bat Voltaire felbit am meiften gelitten. Ex lebte felten im Bolle 
gefühl feiner Rıaft, feines Wirken, feines Wertbes; bie meifte Zeit feines 
Lebens tar er in ber Pein um untergeordnete oft ganz umtvürbige Bivede 
befangen. Er ifl, wie wir alle, nur fo weit glüdlich geweſen als ex gut 
geweſen iſt.“ „Er bat fein Pfund nicht vergraben, fonbern bamit getotte 
chert wie — mit feinem Bermögen. Er bat gearbeitet wie wenige, und 
Arbeit verdient immer Hochachtung. Gewirlt aber hat er wie noch wenige, 
unb ba er aud) für uns gewirkt bat, berbient er vor vielen unfern Dant. 
Er bat bie Atmoſphäre des menihlihen Denkens von einer Menge fauler 
Dünfte befreit. Mande Feſſel die das menſchliche Leben beengte bat er 
gefprengt, ober boch angefeilt.* „Andere find nad ihm gelommen bie ges 
leiftet haben was ihm nicht verliehen war; Deutſche, Broteftanten, haben 
ber Menfchbeit gegeben was von bem Franzoſen, auf bem Boten des Ras 
tholicismus erioadhfen, nicht verlangt werben durfte. Wenn ed ein rich - 
tiger Inſtinct des franzöſiſchen Bolls geweſen ift im Pantbeon neben Bots 
taire ala feine ergänzende Hälfte ben im Leben ihm jo wiberwärtigen Hofe 
feau aufjuflellen, fo wird im Elyſtum unfer beutfcher Leſſing ſich nicht 
weigern dürfen den ihm moralifd fo wenig adtbaren, poetiſch fo tvenig 
zuſagenden Dichter des Mahomet ala feinen frangöfiihen Mitarbeiter am- 
zuerlennen. Kurz, Greichen mag an ber Phyſiognomie berjenigen ben fie fa 
ungern in ber Geſellſchaſt ihres Heinrich fieht, noch fo viel auszufepen 
baben, Fauſt bat doch Recht wenn er meint: es müfle auch folder Nüuye 
geben, unb daß dem Herrn unter ben Geiflern bie verneinen ber Schalt 
am wenigfien jur Laſt ift, hat er ja ſelbſt gefagt.” 


zum Sprechen. „Obwohl nichts weniger ald hübſch und in der fpätern Zeit 
"Did wie ein Fah, mit Finnen und Kupfer im Geſicht, denn fie war ent 
ſehlich faul, war fie bed immer au Liebſchaften aufgelegt, und als fie 
durch des ODheims Tod eine reihe Erbin geworben war, ſchloß fie noch mit 
69 Jahren eine awweite Ehe," Das anmutbige Dilb ift bie Heine Corneille, 
bie Boltaire um ihres Namens twillen als Enkelin bes großen Gorneille 
was fie nicht war) gaftlich bei ih aufnimmt, bann um ibrer felbft willen 
Tiebgetoinnt und päterlich verforpt. In der That iſt die Art wie Voltaire 
bas arme und mohlgeartete Rind erzieht, fih an ihren Fortſchritten er 
Freut, für fie arbeitet, ihr ein Vermögen erwisbt und fie aulegt aufs befle 
verheirathet, die liebens würdigſte Geſchichte aus feinem Leben. Die barı 
auf bezüglichen Briefe Boltaire's hat Strauß als britte Beilage feinem 
Werle zugefügt. 

Ich lann nicht Täugnen daß ich während ber Lectüre bes Buches fehr 
gelpannt war auf die abſchlie hende und enbgültige Beuribeilung Boltaire'r, 
‚ale Fastoren ferner Natur zuſammengerechnet. Denn im Laufe ber Er ⸗ 
ale ſchwanlt die Wage des Urtheils und mit ihr die Empfinbung des 

er, Doch Strauß iſt nicht der Dann etwas ſchwanlend zu laſſen. Und 
er hat das endgllltige Urtheil, das in dieſem Fall ſchwierig genug in einen 
Spruch zu faflen war, mit einer ſolchen Sicherheit, mit einem fo menſchen ⸗ 
kundigen Tiefblid, zugleich mit einer fo richtigen Bertkeifung der Milde 
und Strenge gegeben, baß die „Schlußbetrahtungen“ feines Buches ohne 
Zweifel zum gelungenften und beften gehören was Kritik und Derftellung 
in der Beurtheilung eines bebeutenben und pielfeitigen Menſchengeites 
überhaupt leiften Tönen. Wie ſchwierig es fei einen Mann wie Voltaire 
vißtig und erfhöpfend zu beurtheilen, macht ſchon bie Einleitung unferes 
Buches durch ein feht geiftwolles bilbliches Wort bemerlbar, „Mein Name 
iſt Legion! lonnte Boltaice's Dämen mit jenem be& Gergeſeners ſprechen; 
in ber Legion waren aber neben ben böfen auch zahlreich gute Geifler, und 
felbft von den exfleren eigneten ſich nur wenige in Schweine, wohl aber 
mande in Raben oder Affen zu fahren.“ Und nachdem wir das Leben 
Roltaire's nad innen unb außen lennen gelernt, läßt die Schlußbetrach ⸗ 
hr ihr enbgüftiges Urtheil wieder im bilblicher Weife beginnen. „Uns igften zur Zaft ift, 

t freilich, tornn wir auf das Leben Voltaire's einen beiradtenden . Während ich bieje Beilen ſchreibe, erfahre ich daß bad eben erfchienene 

fid weıfen, bon feinem Welen ein ftarker Erdenteſt in ber Hand, und | Bud fchon eine neue Auflage erfordert — ein Beweis daß es jene boppelte 
wat ein folder von dem wir mit ben Engeln im zweiten Theil bes Fauſt Angehungskraft von der ich im Eingang ſprach ſogleich geübt hat. War 
Tagen müfen: „Ex ift nicht reinlich.“ Und dieß nicht bloß fo wie wir auch Voltaire nad bem Aus ſpruch Goethe's der höchſte unter den Franzeſfen 
bei den ebelften Menſchen geiviffe Mängel finden, bie wit ber Ehwachheit | denkbare und diefer Ration gemäfefte Schrifiſteller, fo iR er in dem vor⸗ 
der menſchlichen Natur zu gute halten müflen; bei Voltaire handelt es ſich liegenden Werl von einem beutichen Denlet bargeflelt worden, ber, unter 
neben ben Schwach heiten aud um Vosheiten, und dieſe Fleden, weit ent | ben wiſſenſchaftlichen und kritiſchen Schriftſtellern welche dieſes Jahi 
ferne im lange feiner Borpüge zu verfeptoinden, treten biefen gegenüber dert gelehen hat, unftreitig einer ber erften und mächt igſten it. Das geie 
mur,befto greller hervor und geben jeiner Ericheinung ein ungleiches un» | flige Frankreich mit dem geiſtigen Deutſchland verglichen, fo ift Längf ent« 
heimliches Lit, Wenn fih, wie wir in der Epiftel Juda Iefen, um ben | fdhieben bei men Bier bie Hegemonie Rattfinbet. Auch diefes gibt 

om Mofis der Erzengel Michael mit dem Teufel zankte, fo bat ſich daflit ein ſprechendes Zeugniß. Die Veranlaſſung welche das Buch ine 

der ne hoffentlich bald zu Gunſien des erſteren eutſchieden; wenn über | Leben gerufen verdient eine beſondere Hervorhebung. Diele Vorträge 

chnam Voltaire's ein ähnlicher Streit fich entiponnen haben folle, | über Voltaire find. getwibmet „Zhrer Löniglichen Hoheit Alice Pringeffin 

iR zu berwmuthen ba er bis Heute noch nicht audgetragen ift.“ Und will | Ludwig von Hefien, Pringeffin von Großbritannien und Sıland, für die 

— ed Macaulay in Rudſicht auf Bacon, Friedrich der Große in | fie geſchrieben, von ber fie freundlich angehört wurben.“ Daß eine Für 

ht auf Voltaire verſucht hat, Borzüge und Mängel dergeflalt trennen, | ftin unferer Zeit ein ſolches Bud; und einen folgen Säriftfieller zu wäre 

dab hie erfien ſammtlich dem Talent, bie andern Jämmtlid) bem Gharalter | digen weiß, berräth einen großen Sinn, und, wenn man ſich bie getwähn« 

Augelärieben werden, fo ift dich ebenjo unrichtig für.den gegebenen Fall | lie Art unferer Höfe und bie Natur ihrer Berfireuungen bergegentwärsigt, 
al überhaupt unpiychologiid. Daß heigt den Anoten nicht löfen, fonbern | eine undergleichlich ſeltene Dentweie. 


hen ober vielmehr noch Ruoten dazu ſchlingen. Das Talent — 
Velllnra fat aud [cine Shine, ber Gerne and feine Bora, . „Türke. 
und bie Mängel wie bie Tugenden auf beiden Seiten finb einander ber x Wera, 15 Juli, Der Beſuch tes Bicelönigs in der Hauptfladt 


Wanbt, Dem Talent fehlt es an Tiefe, dem Charakter an Gemürh, | ift, troß der bie und ba gemachten Berficherung baf er nur eine Leere Form · 
dort { bricht bie Vollendung, Bier die Reinheit. Es iſt Leichter zu lichleit ſein werde, für ihm nicht ganz ohne wichtige Ergebnifhe geweſep. 
begrei wie mit fo vieler Geiſtedllarheit oft fo wenig Tieſe ver , Abgeieben von längeren Bufammentünften mit ben weſimächilichen Ges 
bunden fein Tonnte, ald bie Gegenfähe in feinem Gharalter aufzw | fanden, ift es ihm gelungen mit feinem Dheim Halim Paſcha ein gütliches 
Lfen find: fo entigiedene Proben der Habjucht und bed Geiſes neben | Ablommen zu Stande zu bringen. Halim Palda tritt ie fein gefammiet 
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@umbeigenihum in Hegkpten ab, und Yerzichtet auf feine Übrigen Are - 


Tprüche- gegen eine monatliche Rente von 60,000 Fr., melde ber Bicelönig 
und feine Erben während vierzig Jahren zahlen werben; auch verpflichtet er 
fih nit nad) Acgypten zuiidzulchren. Mit Muſtapha Fayyl Paſcha ift 
die Autjöhnung eine vollftänbigere, was für ben Khedive um fo wichtiger, 
da ber Stern jeined Bruders noch immer im Steigen ift; deſſen Tochter 
Rajli Hanum wird ben äghptiſchen Thronfolger beiratfen und ohne 
Zweiſel dereinſt eine wichtige Rolle ſpielen. Durch ihr öffentliches Aufs 
treien in Scutari bat die Emancipation ber türkifchen Frauen nambafte 
Fortfchritte gemacht. Anfangs war bie Rede davon dem Sohne des Khedive 
eine Tochter des verftorbenen Sultans zur Ehe zu geben, doch if diefes 
Veoject geſcheilert. Inſofern hat alſo ſchon ber Beſuch, der auf vier bis 
ſechs Wochen ausgedehnt werben foll, [höne Erfolge aufzuweiſen, und bie 
t Aliſche Politik hat, indem fie die Ausföhnung zwiſchen ben flreitenden 
Familienmitgliedern zuließ, einen ſchweren Fehler begangen. Bezeichnend 
für bie Lage ift daß bie, Turquie” nach einigen vorfichtigen Schwankungen 
nunmehr offen in fein Lager übergegangen if, und fogar Sommuniques 
aus feiner Privatlanglei, welche die Gonflicte aghptiſcher Truppen mit ben 
Stalienern im Rothen Deere bementiren, aufnimmt. Aali Paſcha ſcheint 
fernere Bürgihaften für bas zukünftige Wohlverhalten des Khedive er 
langen zu wollen, allein Jomail Paſcha ift nicht weniger Meifter in ben 
orjentaliſchen biplomatifchen Rünften; ohne direct abzulehnen, macht er 
aber aud Feine Zugeftänbniffe, und bat fogar ſchon das Terrain vor 
bereitet um bie Genehmigung für eine neue ägyptifche Anleihe zu erhalten. 
Für die Abgebrannten hater bereits eine Abſchlagsſumme von 40,000 Pf, 
©. auf bie in Aegppten veranftalteten Sammlungen ausgezahlt. — Die 
ZYuftizreform Muftapha Fazyl Paſcha's hat, nachdem fie im Schurai Devlet 
und Winifterconfeil angenommen worben, geflern bie daiſerliche Geneh⸗ 
wmigung erhalten: Das beireffende Itade wird in wenigen Tagen er 
ſcheinen. — Große Feueröbrünfte feinen jeht in ber Türkei an der Tages: 
arbnung zu fein. Am 11 Juli brannte es in Stambul felbft: 250 Häufer 
wurden in dem Beitraum bon ſechs Stunden gerftört und ungefähr 850 
Familien obdachlos. Nachdem voreinem Monat Siſtowo Durch eine Feuers · 
trunft halb vernichtet: worben, hat vor acht Tagen Ruſtſchuk dae ſelbe 
Schidſal erlitten; einen Augenblid befürdtete man daß die ganze Stabt 
zerfört werben würde, ba alle Hülfe fehlte, Die Sprigen nämlid melde 
man bor einem Monat nad Siſtowo geſchidt Hatte, waren fämmtlich dort 
geblieben, wie es bei der befannten Nachläſſigkeit der türliichen Behörden 
oft vorkommt, Die „Zurgquie” benußt die Gelegenheit um die Pforte auf 
den elenden Bufland ber ganz in Verfall gerathenden Verwaltung bed 
DonawBilajet aufınerlfam zu machen, nachdem ivenige Tage vorher 
ei Brief im ‚Levant Herald“ eine Unzahl von Schandthaten der Be: 
Hörben gegen die bulgarifchen Bauern berichtet hatte, Noch bor kurzem 
iſt eine Anzahl übelberufener Indivibuen, welche weder Iefen noch ſchreiben 
Zönnen, bafelbft in hohen Hemtern angefiellt worden. — Der frans 
zönich preubiihe Conflict hat an der hieſigen Fondsbörſe, wenn man 
den Kabiar Chan mit dieſem Euphemismus bezeichnen darf, eine unerhörte 
Banik hervorgerufen. DieGonfolibes giengen von 56 bis auf 46 berunter,und 
die zu zablenden Differenzen beliefen fi auf 1"), Mid. Pf. St. Da 
natürlih niemand zahlen Tonnte, jo wurde ber Chan geſchloſſen und ift 
auch bi heute noch nicht wieder geöffnet. Selbftmorbe, Flucht und Banı 
terotte find an ber Tagesordnung, und ber „Eiprit,” ein biefiges ultra: 
montanes Blatt, erfchredt von biefer Kataſtrophe, erflärt: an all dem 
Unglüf ſeien nur bie Freimaurer Schuld, deren Oberhaupt, der König 
von Preußen, dem Katbolicismus in Sübeuropa ein Ende machen wolle. 
Daf-berartiger Unfinn bier gebrudt und geglaubt twirb, barf uns nicht 
wunbernehmen, wenn wir bebenfen daß noch vorgeſtern aus Anlaß einer 
Montfinferniß bie halbe Bevölkerung Ronftantinopels auf ben Beinen 
war, um den Mond vor dem Verſchlungenwerden durch ben bewußten 
Drachen zu retlen. Die vornehmere Welt ber cioilifirten Türken lädpelte 
über deu Unverfiand der Maſſen, und ergieng ih nur in Vermuthungen 
welche Vorbebeutung wohl biefes Naturereigniß haben loͤnne. — Aus 
Thefjalien wird em „Impartial von Smyrna” gemelbet daß in er Nähe 
der Öränge zwiſchen ben Hububieh, einer Art Granzwache, und ber 45 
Mann faılen Bande des Talos Ärvanitis und Spanos ein Zufammen* 
foß.fiatigefunben, bei welchem bie. Granzwache 7 Tobte verlor und die 
Briganten unbeihädigt davonfamen. Talos hält fi noch immer auf 
den Höhen bes Othrys auf, und bie Borfihtämaßregeln die man im Vallan 
gegen ihm ergreift werben wohl nod lange Zeit überflüffig fein. Die 
Bemühungen der Behörden die Umgebungen von Bolo zu fäubern, find 
dagegen von befierem Erfolg gelrönt; man bat bafelbfl eine Bande, bie 
ſchon 12 Jahre ihr Wehen treibt, ganz vernichtet. — Aus ber Statthalter: 
ſchaft Vruſſa melbet ein Oberſt, welcher zum Behuf der Recrutirung eine 
Rundreiſe durch bie Provinz gemacht, daß bie Syphilis bort ſchrecliche 
Berwüftungen anrichtet, und daß bie jungen Leute derart mit dieſem Uebel 


behaftet find, daß bei längerer Fortdauer biefer Verbältnifle eine Aecrus 


tirung unmöglich fein erde, — Die Infel Chpern ift endlich von dem 


Bilajet des Archipels getrennt worden und bilbet fortan ein eigenes 
Muteffariflit. — An Stelle des ausgetretenen Kabri Bey wird Rauf 
Vaſcha in der türliſch⸗ perſiſchen Grängcommiffton feinen Sit nehmen; die 


GCommiffion wird ſich var allen Dingen mit zwei Fragen befchäftigen: ob ein 


gewiſſer Hamza Aga türfifcher oder perfifcher Unteriban ſei. Derfelbe hat in 
Perfien mehrfache Verbrechen begangen und in Bagbab ein Afyl gefunden. 
Iſt er ein Berfer, fo wird ihn bie Pforte ausliefern. Ferner bat fich die 
Commiſſion mit ben Streitigleiten zu befaſſen welche durch ben Aufent» 
halt eines perfiihen Manderftammes, der Dſchendſchabi, in ber Nähe von 
Hanelin veranlaßt worden. Im Sommer baust diefer Stamm auf perfi« 
ſchem, im Winter auf türkifchem Territorium, — In einer Zufchrift an ben: 
„Zevant Herald“ befpricht ber englifche Gonful in Damaslus R. Burion 

die verfchiebenen Projecte zu einer Eupbratihalbahn. Er verwirft Alexan⸗ 
drette ober Sueidis als Nusgangapuntte einer Eifenbahn, ba fie unfrucht⸗ 

bare Landſtredden durchſchneidet, und den Euphrat an einer Stelle erreicht 

two er noch nicht Fchiffbar iſt. Er Schlägt daher zwei füblicher liegende Häs 

fen vor, Saida oder Torus, deren Häfen leicht außgebeffert werben lönnen ; 
bie Zinie berübre auf biefe Art das fruchtbare Gölefyrien unb gelange an. 
ben Euphrat kei Hit, wo berfelbe fhiffbar werde. 


Kenuefte Poſten. 

Z Münden; 27 Juli, Se. Maj. der König ift heute Vormittag 
dem Kronprinzen von Preußen bis zur Station Rohrmoos entgegen 
gefahren und mit Sr. Igl. Hoh. um 111/, Ubr in bem mit Blumen, Drangen- 
bäumen, Wappen und Flaggen in Bayerns, Preußens und des Norbs 
beutichen Bundes Farl en in prachtvoller Weiſe gefchmüdten Bahnhof ein⸗ 
getroffen, mwofelbft die fämmtlihen gl. Prinzen, bie Staatsminifter des 


Aeußern und des Kriegẽ, bie Chefs der Hofftäbe, ber eneralquartiermeifter _ 


ber Armee, ber Stadtcommandant u. ſ. w. zum Empfang verfammelt 
waren. Eine Compagnie Infanterie. mit Fahne und Mufif und eine 
Escadron Euiraffiere waren als Ehrenwache aufgeſtellt. Se. Maj. ber 
König fuhr mit dem Kronprimen, ver hiebei dem Abnig zur Rechten ſaß, 
und dem Prinzen Otto nach der Reſidenz. Die vor dem Bahnhof und den 
nächſten Strafen, ſowie vor der kgl. Reſidenz verſammelte ungeheure 
Menſchenmaſſe begrüßte die hohen Herrſchaften mit wahrem Jubel. Der 
Kronprinz war, fo ſchien es und, ſehr ernſt geftimmt. Sm ber kgl. 
Reſidenz hat das Cortoͤge den Kronprinzen empfangen und in bie 
für ihn beſtimmten Appartements begleitet. Im Gefolg Sr. Igl. Hoh. bes 
finden fi}: der Generallientenant v. Blumenthal, Major Mifchte, Ritt 
meifter Fibre. v. Schleinig und Premierlieutenant Viebahn. Balb nad 
ber Ankunft machte ber Kronpring J. Maj. ber Königin-Mutter feine Auf⸗ 
wartung und nahm dann bie Meldungen des Commanbanten unfered 1. Ar 
meecorps, Generals Frhen. v. d. Tann, ſowie ber andern mit einem Com⸗ 
manbo betrauten Generale entgegen. Dem boben Baft zu Ehren ift 
Nachmittags Familientafel bei Er. Maj. dem König. Der J. Bür 
germeifter der Nefidenzftabt, Dr. Erhard, und der Vorſtand unfered 
Gemeindecollegiums, Großhändler Guggenheimer, find für Beute Nach⸗ 
mittags zu Sr. Maj. dem König beſchieden worben. — Dervffisielle Bericht 
des Generals Le Boeuf, den ber Telegraph Ihrem Blatt übermittelt bat: 
daß der franzöfilhe General Bernis eine Recognofeirungs-Abtheilung 
bei Rieberbronn geſchlagen habe, und daß Biebei ein bayerifcher Dfficier 
getöbtet und zivei gefangen wurden, bürfte völlig unbegründet fein, ba 
teinerlei amtliche Meldung hierüber bis jeht eingetroffen ift. 

A München, 27 Juli. Se. Maj. ber König hat das Schloß Ludwigs · 
höhe in der Pfalz mit vollftändiger Einrichtung, dann die Schloßgebäube 
in Triesborf und Veitsböchheim, ſowie den Orangerie Saal in Ansbad- 
zur Aufnahme von Verwundeten zur Verfügung geftelt. In Triesborf 
ift noch vom Jahr 1866 her die Einrichtung für ettva 180 Mann vollſtän⸗ 
dig vorhanden. Der Adnig felbft wirb im ber Berforgungsanftalt für: 
Beamten Töchter zu Neuberghaufen, da biefelbe unter ben gegenwärtigen 
Berhältniffen noch nicht eröffnet werden wird, wieder ein Spital auf 
ften ber k. Gabinetscafie einrichten Iaffen. Die Georgi Drben& Ritterfhaft 
wird gleichfalls in dieſer Anftalt ‚vierzig Krankenbellen auf ihre Koſten 
aufftellen iaſſen. — Der Kronprinz von Preußen reist noch in ber Nacht 
bon Bier nad Württemberg ab. 


x München, 27 Juli. Unter ben zahlreichen Gliedern deutſchet 


Fürftenhäufer welche am dem großen nationalen Kampfe teilnehmen, 
befindet ſich auch Herzog Friebrid von Auguftenburg. Derfelbe hatte zu 
biefem Zwede Bayern feinen Degen zur Verfügung geftellt, wurbe vor 
einigen Tagen zum Generalmajor A la muite in ber bayeriſchen Armee 
ernannt, und von Er, Maj. dem König durch Handſchreiben von dieſer 
Auspihnung perftänbigt. 
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w Mainz, 25 Juli. Mod fanden Feine Gefechte flatt, und alles 
a8 darüber verbreitet wurde, find falſche Gerüchte. Die Ankunft ber 
großen preufilchen Armee auf bem Kriegsſchauplah geſchieht jeßt mit ber 
Ordnung und Schnelligleit welche bie preufifche Heereslcitung fo fehr 
&aralierifirt. Raum 8 Tage find ſeit der Kriegserllärung verſtrichen, 
Preußen befand ſich im tiefften Frieben, unb ſchon jegt ſteht die ganze 
Irmee volfländig kriegsgerüſtet da, um ben übermütbigen Feind ge 
bübrend zu empfangen. Die ganze Ausrüſtung, bis auf das Meinfte, tft 
vortrefflich, alles Heeresmaterial ausgezeichnet vorhanden, und die Kampf 
freubigleit der Truppen fo groß ald man fi nur wünfden fann. Mit 
Song und Mang marſchiren ale Regimenter ab. Auch die Mainzer 
Bevöllerung benimmt ſich bortrefflich und echt deutſch. 

London, 23 Juli. Ein Depeſche aus Gibraltar vom geftrigen 
Datum melbet: Sechẽ Fahrzeuge von ber franzöfiichen Panzerflotte, welche 
der Dampfer Nyanza am 6 Juli nahe bei ber Infel Zembra geſehen hatte⸗ 
find geftern unter dem Commando bes Viceadmirals Fourchaur hier vor: 
bi paffirt- Ihr mutbmaßlicher Befiimmungsort ift Cherbourg, um dort 
Rohlen einnmehmen und nad) ber Rorbiee zu gehen. Eie heißen Cou⸗ 
zonne, Gloire, Heroine, Magnanime, Atalante und Montcalin,. Das 
Franzöfiihe Aviſoboot Nenarb ift aus bem Meerbuſen ausgelaufen und 
hat fi) dem Geſchwader angefchloffen. — Während der Iehten paar Tage 
bat im Ganal, zumal zwiſchen Jerſey und Guernfen, ein fo bichter Nebel 
gehereſcht daß bie englische Poſt vie genannten Infeln nicht erreichen 
Ionnte, und daß ein Schiff von 1000 Tonnengehalt ſcheiterte, nachdem bie 
Vemannung faum im Stande geweſen das nadte Leben zu reiten. — Der 
bamburgifche Dampfer „Holfatia” if, von New-York Fommend, in Ply: 
mouth eingeteoffen unb wird dort wahrſcheinlich bis zu Ende des Krieges 
im Hafen bleiben. (E. Bl.) 

* Man fhreibt uns aus Parid vom 24: Jeder Tag vermehrt 
die Anfchlagzettel mit denen bereits alle Straßeneden.befleiftert find, und 
zu ben Erlaflen bes Roligeipräfeeten und des Kriegẽminiſterd ift ſeit geftern 
auch die Proclamation bes Kaiſers an bie frangöfilche Nation gelommen, 
welche den ganzen Tag hindurch von dichten Gruppen gelefen und beipro 
chen wurde. Der Eindrud welchen biefelbe auf bie Bevöllerung der Haupt‘ 
Habt pemadit hat, kann micht ander# als ein guter bezeichnet Werben; aber 
eine gündende, die Maſſen elektrifivende Wirkung hat das Actenflüd nicht 
berborgebradit. Die Pariſer Iefen es, fie fagen auch: c'est bien touch6! 
aber dabei ‚bleibt e8; Ausrufe bon Begeifterung hörte ich nirgends aus 
den Tefenben Gruppen Iommen, und noch weniger den Ruf „Vive l'’Einpe- 
reur!# der allein unter ben mannichfachen Schreien fehlt welche allabend⸗ 
lich auf den Boulevarbs erhoben werben. Es wird da verſchiedentliches 
gerufen: „Vive la France! Vive la Guerre! à Berlin! ü bas Bis- 
warck!4 u. ſ. w, bed Raiferd Napoleon aber wird bei diefen Ovationen 
gänzlich vergefien. Webrigens find diefe Abend: Demonftrationen erlünftelt 
und ‚gemacht, und das aufrichtige Bublicum nimmt Zeinen Theil mehr 
daran. a, id war geften felbft Zeuge wie einer der Trupps Gaffen- 
fangen, die mit dinefiichen Laternen, angezünbeten. Rebrbefen unb unter 
Ahleiern der Marfeillaife, denn von Gefang ift da nicht mehr die Rebe, 
bie aufs und nieberziehen, von den Epaziergängern verhöhnt 
und audgepfiffen wurde. Alle anfländbigen Leute wenden ſich mit Efel von 
dem verlotierien Gefinbel, für tmelches der Arieg nur ein Vorwand if recht 
wu brülen und fi viehiſch zu befaufen. Es ift feine Ueberireibung zu 
haen: daß alle Soldaten die man feit acht Tagen bereingelt in den Straßen 
axteifft mehr ober weniger betrunfen find; zuweilen find fie es in fo hohem 

baf fie nicht gehen können, ſondern von Arbeitern geführt, ja jelbft 
Geitagen werben müfien. Huf Schritt und Tritt begegnet man biefenTrunten» 
den, welche mit aufgelnöpfter Uniform, hervorhangendem Hembe und den 
Tihalo in der Luft ſhwingend, einen entjeplich wibrigen Anblid barbieten. 
Die Truppenbunrchyüge hauern ftet8 noch fort, und ivenn man bebenkt daß 
biele Gorpß, ohne Paris zu berühren, auf den Sriegöfchauplah abgehen, 
fo mochte e8 ſcheinen ala ob bie Regierung alle ihre Streitkräfte mit einem: 
Male nad der Gränge würfe. Gin: in militärifgen Dingen erfahrene 
Perfönlichleit verfiherte mix Heute: dah in 8 biß 10 Tagen 600,000 auß« 
gerüftete Gombattanten in den öftlihen Departements flehen wiltden. 
Der General du Yailly, Befehlähaber bes 5. Corps, hat fein Hauptquartier 
a der Kleinen Bogefenfeftung Bitfch, von too wie man vermutet — 
m Freier ‚Grob über en® auf Landau ausgeführt werben fol. 
en Jaufen gas viele Felbjugäplane um,. von benen wohl keiner 
auf cität Unfprud machen dann. So till man auch wiflen: 
der Stueral Teodju werbe bei Breilad einen Rheinübergang bewverl- 
I und den oberen Schwarzwald beſetzen, welche bie Balls für 
“ jranzöfifden Operationen gegen Franifurt und Mittelbeutichland 
biüben folle, beum 8 handle fi vornehmlich daram Nord und Güd- 
Be —— Wenn dieß geſchehen würden bie Sympathien 
Süddeu für Frankreich bon felbft zum Durchbruch gelangen, bie 


fübdeutihen Gontingente von Preußen abfallen, und biefe® dann mil 
Leichtigkeit niebergetoorfen werben. Ob viefer Feldzugsblan eine Be 
gründung hat weiß ich nicht, aber daß JAufionen, wie bie hier augeführ⸗ 
ten, noch immer in ben franzöfiichen Köpfen ſpulen, if eine ſtündlich zu 
machende Wahrnehmung, Und die Illuſionen gehen auch noch nad 
anderer Richtung. „Ins Wochen, in 6 Wochen, in 2 Monaten ziehen 
wir in Berlin ein,“ ift eine Aeuherung die man neben anderen Robomon: 
taben in öffentlichen Localen oft genug hören lann. Uebrigens — und ich 
beione dieß nachdrücklich — iſt eine eigentliche Begeifterung, ein wahrer 
Enthufiasmus für ben Arieg bei bem gefunden Theile der Nation nicht 
vorhanden, fondern bie unterbiefer Aufſchrift ſich lund gebende Bewegung 
ift eine oberflächliche und erfünftelte. Alle Nachrichten aus ben Provinzen 
begeichnen einmüthig bie Stimmung in ben Heinen Ctäbten und bie 
des Landes ald eine mifmutbige, gebrüdte, und verſichern bab ber ram 
söfijhe Landınann, bevor es nad zum Schlagen gelommen, den Fries 
den herbeifehne, Huch in der Haupiſtadt ift bie Geſchäfteweit durchaus 
friegöunfuftig: und nur Advocaten und Journaliſten find es bie bem 
Rriegögefang unterhalten. Heute Morgens hat ber Raifer in den Tuile⸗ 
rien einem Minifterratb präfibirt, bem auch ber Prinz Napoleon beiwohnte. 
Bon dem francabänifden Corps, welches bie Zeitungen unter deſſen Com⸗ 
manbo ftellten, ift nicht mehr bie Hebe, denn Dänemark fol feine Neutra, 
luat bier amtlich angelündigt haben. Es wird mir bas zwar bon guler 
Seite verfichert, doch Tann ich Ihnen die Nachricht nicht ald gewiß geben, 
Man fpricht bon einem Unmwohlfein dad den Raifer gerade jet befallen 
habe. Gewiß ift daß er nicht zu Pferde fteigen ann, ſondern ber Armee 
im Wagen wird folgen müflen. — Die Hatferin ift geſtern nach Cherbourg 
abgereiöt, um durch ihre Erjheinung die Begeifterung der Matrofen bed 
Pangergeihtonbers anzufacen. 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Paris, 27 Zuli. Die „Amtspeitung” veröffentlicht ein Decret 
bom 23, welches die Kaiſerin zur Negentin ernennt. Die Departements 
HautRhin und Bas:Athin find in Delagerungsjuftand erllärt. 90,000 
Mann vom Jahrgarg 1869 find einberufen worden. 

* Hari, 27 Juli. Die „Amtsgeitung” erllärt gegenüber ben Ent 
büllungen ber „Zimes:" Nach dem Prager Frieden hätten allerdings Be» 
ſprechungen zwilden Bismarck und Benebetti bezüglich eines Allianzpro⸗ 
jeets flattgefunden, einige ber in der „Times* veröffentlicgten Gebanfen 
feien damals zur Sprache gelommen, bie franzöftlche Negierung babe jedoch 
nie Kenntniß bon einem formellen fehriftlichen Enttourfe gehabt, und bie 
in jenen Unterrebungen gemachten Vorſchläge feien vom Haifer abgelehnt 
worden. — Einem Telegramm aus Peking zufolge ift ein höherer dhinefis 
ſcher Beamter nach Paris entlendet worden um Frankreich Genugthuung 
anzubieten. 

* Turin, 27 Juli, Die „Turiner Zeitung“ fagt: „Vieconti 
Benofta fpielt ein boppeltes Spiel, teil er, nachdem er ſich Frantreich 
ſchon verpflichtet, noch mit Drfterreich und England Friedenävermittlungen 
macht.“ — In Genua wurden zwei Waffen: und Munitiond:Depots ent» 
bedt; mehrere Berbaftungen find vorgenommen tworben. 

1 Mailand, 27 Juli, Ein beabſichtigtes Friebensmeeting wurde 
abgefagt. Es fand ein bewaffneter Straßenfratwall ftatt, der dem Frieden 
und ber Republil galt. Dabei fielen mehrere Slintenfchüffe Dan con 
fiſcirte eine größere Anzahl verborgen gehaltener Waffen, Munition und 
Drfini-Bomben. 

A Terui, 27 Juli. Hier findet eine große Truppenconcentrirung 
flatt, 3 Batterien und 2 Balaillone werden erwartet. Die Paſſirſchein⸗ 
über. bie Gränze find ſiſtirt, die Marine und Induftricausftelung in 
Neapel 1 auf bas eig vertagt. 

© Rom, 27 Juli. Vierzehn frangöfilche Officiere haben ben 
lichen Dienft verlaflen, dreimal ſoviel Deutfche gehen * am > 
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Aedrud. gr. 8. 1668. Herabgelegter Preis 18 Mir. oder — 

— — Dentforiften milktärtid-politsfhen Inhalts ame dem bautkdhri igen 
Nachlaß desfelben. gr. & 1858.  Serabgefetgter Preis is Ngt. ober fin 1 

lungen zu beziehen. 1281) 


digfien und md wohlfeilften Wörterbücher der der dentfchen 1 und franzöſiſchen Sprache. 


enthalten vaf jie taum brauchbar find, oder deuen es au a 
die anbere Sprache 


a für den Gegenfland pahl den man im ü 
erlag ————— voricefflichen Wörterbücher bes Abbo Mogin und Prof. — Seide 


Wörterbud; 


ber frauzöſiſchen er Sprache. 


4 ee her le, beſond 
— — tk 6 dad mt m Zi m 
Ne age ber — a als ber Manns — * 
nd Sewichte 


Doctor der Dhilofophie u. ir , eofen or der Ynletakt zu Tübingen. 
2 Bände gr. of. fl. 6. MM Gebunden 
— — —— 4. Die ” 

gün e deren bie vierte, De 
anfs neue durchgeſcheut nnd — —** ke een Di > hg 
5 3 Ay ws einem ei ve rn u rt d Ma — 
m 
if, hat — cin Wörterbuch erſchein ei - ge Be * 


und 
Auf bie äußere 
iefen Mlörterbächerm eine 


Ben Hrn. Profeffor Peldhier find ferner bei ums erſchienen: 


PRIT 


= la conversation frangaise, 
Recueil de Gallieismes avec la traduclion 
anglaise et —— regard. 
rédigée sur un * —— eg — d’on A une; Vocabulaire 
8. "geheflet 1. 45 kr. oder Thlr. 1. 


Cours de litterature frangaise, 


fl. 1. 3 kr. oder 27 Ngr. 
I. 6. Collaſche Buchhandiung, 


— Dent md Baer — 
nt 8— 





———— | 4 


ie in ter Tagen Ladwige 
Hg Ser Jahn — 83 
— 


— 


* 
ba me 

Re frembe Macht Dentfälanb 
Be 1185 Re Der patriotifdhe ee 
bl * 
Bu — gem —— * ee Baar is he En: 


wir uns fo oft *— Der Arig e am Khein er wirb 
a — —8 für bie Eüre bes 2 re li uw lirdig en fein bes 8 
chen Stumme orgeibam wird, Rem, eingeben! wollen wir bleiben 
ar in ten feruften Marken des weiten Baterlandes, er bie Kraft bien gefi 
uch umere Kraft erfhüttert in Dxrferreich, 
Een wir jeden heimlichen Groll un) rd finferen Gebe 
Er —— fih zu Guntden dee Feindes ger gel’end macht. 
n, Drufhößerreicher, laut die Forberung bafi 


ö un allen — bindet uns abır nicht, unfere 


durch ben Krieg vermiftet, aut wenige Tage, vielleicht nur Stimben und 


zu biefem Zmed one allen Sräften zu re De! bar in alle Theile unteres 


ng wenn wir bie Unbi 
bag auſer * feit Jahrhunderten bie Gränwacht 

hopſt aus dem Nucthalle am der Natlou, baß jeber Schlag welcher en 
In biefer hifigen Stunde famı kein Mamm mehr fein file umfeliges Erinnern und eblichen Streit, 

ulen an a iu Tängßer Zeit widerfahren; wir möflen zu pi 


xıv I Aue 


bat fi) ber ae Grant au 


Deutiäe trennen, 
feinem iu Leben —* 
f ——— — —— — ee. * 


jemol® bie * — mit Thaten bie 55 F 


geſchlagen, denn er wird ir ee rg 


ui em 
bes 


inberm ſuchen daß ge | 


Defterreich minbeflens frempfle Neutralität beobachte, bad ſelbſt baum wer «6 die Macht 
—— aus Ye Stellung — wilidt, fein Schwert fi —— —* Brief —* dus: — 


paihie für unfere deulſchen —æ put — Mur wenige Tage ud bentfdhe 
bie Blüthe beutfcher Jugend wird begeiftert in Kampf und Zob 


der Ehre. Unb mung ergeht uuſer Auf an alle Deutfchen in Deſterreich, Summ- 
onbes —— möge er lönen von Berg zu Berg, von Thal 


fein; 253 werben das Sqhlachtfeld been, Zeile von Wiltiwen und Waiſen werben jammern um Gatten und Bier, tie gefallen Hi bas Ba cclaub. 
Deutſcho erteicher, tragen bie Laſſen bes Krieges nicht, ber * der unſere IR; wir wollen daher freubig Opfer bringen für bie Bermunbeten bes — 
bie Augehörigen ber Zapfen die geblichen find anf 


möge er diledertliugtad aus allen Gauen lautredendes Zeugnif geben daß auch im tmferen Landen 


woaltet: 


„Seinen Schlagbaum kennend, der deutſche Geiſt.“ 


Grey, 22 Juli 1870. 
V. Adam. Gr aan Attems. Dr. $ledh. Dr. Emil Gabriel. 


er Bi Beidenfol, 


Dr. $riedr. v. Hansegaer. Prof. Dr. R. ——— 
Hugelmann. Adalbert Jeitteles. Prof. Dr. Ilwof. Dr. Mi. A —— Dei ne ER oh. Kleine drug: 


Dr. Anton Mak. Aloys Moosdorfer. Kal, Dr. $tiedr. Pichler. X. Plankenfleiner. Dr. 
auer. J. ae aus. — Dr. * Beyer. Franz R Dr. 2* Sauenſtein. rof. Dr. Karl 5 
Dr. Sarl Scherũ el. Dr. Ale r. v. Schreiner. Dr. A. V. Svoboda. Dr. Herrmann ner. Dr. Waferfall. 
ofef Waller. hr Dr. . Wilhelm. Dr. Iwiedinek v. Südenhorfl. 
Su Folge der Rriegeereigaifie fänt die Berfammlung 


Heidelberger opthaimolonifchen Geſellſchaft 
ia biefem Jahre ans 72626) 
Im Lanfrge des Ancfäjufes 


Se, Schriftführer. 
Wien 
bietet ſichere Enpitalsanlage. 


Die Wiener Baugefellichaft (Reinfaltfabe Nr. 8) bat ſchöne neuerbaute 

mit 30 und 15jähriger Ste —— auf den belebteſten und ſchönſt gelegenen 

aßen mit 6, und Tproc. Meinerträguiffe im Derthe von 50,000 bis 200,000 fl. 

8, B. m Bertanfen, in ihren Häufern > und Meine mit allem Comfort aus: 
te Wohnung Novembertermin an 


Kl Sei Ela der Öflerrcichifcgen Baluta —*c aufmerkſam gemacht 
die Direction der 


Wiener Baugefellichaft, 


I Teinfaltfiraße 8, in Wien. 


Baden in der Schweiz, 


halb tes zum 6* latzes. auf dem von allen Mächten Ben vens 

— Boden, in der lat Deut 2* and et mig"afeitiger Zeler 
et Gifenbabn: und gear nduug und lich von_allen Begebeubeiten 
unterrichtet, —— na als fihern und angenehmen Aufenthaltsort. Di: 
immerfort große Za —— und Gurgäften, bie — und gefunde Rage, 
die gut ein —2 Safıkof ependenzen mit — li befannten 
deigen allalinifchen Echiwefelquelle ‚Binsterenfie, 0 olten e,%5 

nud Spaziergäugen vermehren das Angenehme des Wufenthalts (N-33302) 

11-20) Der Eurverein 


Baden. 

m— is Lo 
-@pileptifche —— (Fallfucht) 

Beieflid ber Opecialargt am Epilepfie Dr, ©, —— in Berlin, ®& 


Lllene biverfe Deden cv Geld 


Quantität, Bett: | un MBertbfacdhen nimmt zur fl a 
Ringes dbar, emp 3, iltä Bet n : 338 während a 

R Fri edrich abet Wen ae elchior Michel, . 
4 und — Fa im Nerhalt bei Glatus, Saeu 





(406-7) 





Für gebildete Damen! 
Zu jepiger ernfler Zeit befonders 
ſchätzbar. 
In Berlege der SR. Kollmaun'ſchen Buch- 


handlung in Angs burg iR erſchienen und durch 
alle Fir an beziehen: 


e Richt, 


W Borträge 
gehalten vor den — von Genf und 
Zanfanne 
vn Eruſi Naville. 
Ans dem Framdfifen, 
Vreie broſch. 30 fr, h 58 —X gebb. fl. 1. 12 Mr. 


Der Bafafler ie N Biefen Vorträgen ee 
Damen im geiftreiger Weiſe aus, melden ber Slun 
dee Begriffes Pflicht ift, welden iht Weſen mub 
welches ihr Gegtuſtaud. Er zeichnet fobanı bie 
Grunblinien vor, wie wir Menfdhen die A 
ber Biliht obme große Schwierigleit ver 
Sterd aber nur bie Berhältuiffe bew mei 
ſchlechtes mamnentli berübreud, fielt das im 
darum tolfländig eine Meiigions- und Leben 
fopbie fllr Damen bar, ven vorsäglicher Art und auf 
pofttiv hriftficher Grundlage. — e bie Damenwell 
es fih and) befiens empfohlen fein laffen. 17529) 


Vs zum 24. dies Monats werben alle enges 
gangenen Hufttäge auf melne 


Panzerhemden 


erieigt fein, und dann auch neue Weilelungen 
fofor: ausgefü tt, wenn der wetxag ven l 
pro Stud mir voerber derizuet 4 
meine Paryerbeimden burd Gidlie 
teit id Borzugämeiie ih ihre 
fähigkeit vor allen nadygenhmten — 
fig — in bereits 1966 un 
Franz Lebmann, Fa 
5* Kochſtr er, "u 


hoenfeld et 
= Qoai de In Joliette. 23 Marseille. 


Expedition, Commission, Incasso, (7 








-.-.nn.n.. ELSUU,sE FREE a 


"Bam Rip. 
1 ei . 
a en er 


f} 
; Rie 


Ru 


und Behörben empfangen unter fortbauernden 





Ar. 210, 


— — — — — — 


ſind an bie Rebaction 
Brpedition aufgenommen und 





ANZEIGEN werden von 


“ No 
io London; für Nordamerika’ bei Köln bel 


gemeine Sri 


Augsburg, Breitag, 29 Juli 


und der Kuda ner vn 5% ——— km eopıpızn * Be f der Beilsge, weicher das 


l 
AB ABONNEMENT, weiches ja vierteljährlich und halbjährlich * wird, 
Kan PORN: bei allen Postämtern Dinussclands, Onerrichn und der ia, für Frankreich, Spanien 
r 14 Heursehe Bir —ã und Hermann Ch Pandır" Geborar Ze 2* tur, 
— — a 
e. * schen te oder Westermimn & 12 in New-Vork; für das 
a 





IM. | 


1870. 


in Bayern vierteljährlich 4 N. Vereinumlnze, 
UN roo de hdle. oder bei dam Paptamıt In Korlarane * 
er : 
= Will und bei’A Biogie, 140 Lasdenkull Brent, 
halien bei den Gebrüdern 


bei 


C 
Löscher in Tarın und Mlosent F. Münster in Verons und Venedig Giwsto Ebhard in Venedig slantiner & Muse in Mailand 1. Detten & Racsil In Serge "und Tür gen 
hen bei B Kom; für Grichenlang, Türk und, de Lerunie ec. ba. 3 Plant ia Trink, Mr Kogland, Indien, Glen, Japan, Amar 328 
rerac riam W. London. 


1. 
Bookseller, ind Newsagent, Mearda 


Leber fi ch t. 
Rulfpreiben bed Brafen Benft: 


‚Dentfpland, Mänden: Ge. Maj, ver Aönig. Anſprache des Rronprins 


von Preußen. Graf Berdem, SKriegtminifterielle —— Die 
aataunterſtũung ber Soldatenfamilien. Die Hälfsvereine, Einſtellung des 
Eiſenbahaverlehte. Die künftige Belogung Nürnberge. Frelwillige Stadt⸗ 
wehr. Empfang des Kronpringen im Hoftheater, freiwilligen Eorps, Auge⸗ 
burg: Der Turnverein Augkburz. tlotiſches Anerbieten. Nürnberg: 
Der Rıohpring von Preußen, Stuttgart: Der Hönig von Preußen an ben 
König, Audienzea. Ausfuhrverbot. Ulm: Generallieutenant v. Brittwig. 
Dildbad: Einberufung der RAuffen. Regen. Darmftadt: Berfündigung des 
Rkiegezuftanden, Berlin: Die „R. M 3.” über das Verfahren ber Frans 
fen zus Ser. Die Nudweifung Stoffeld. Batrlotismus. Flüdtige *5 
Stimmung in Kopenhagen. Bonn: Der Herzog von Rafſau. Stettin: 
Verhaftung. Sreilaffu . Hannover: Seitungefiftirung. Berpaftungen, 
Gellärung. Raflel: Generalltentenant v. Bofe. Hülfelecomotiven. Unters 
——— „Hell. Bollsztg.“ Weimar: Abſchled der Truppen, Deſſau: 


Bien: Der Uebergang 


bo&gefteliter Dämen, Die Stimmung in Ungarn. Offiöfe Hepereien. Der 
hanöfiihe Angrifftplan. Pe vr Geographie und Strategie. Borbereis 
bangen zur Hcienöbereitichaft. Welch ven Gelomitteln. Königin Ja · 
— —— der —— —— — Die 

tagewa Charatt der v ien und bet 
Graffhaft Odtz. Die flapifäen —— im ——e— dag Triefts 


dem großen Srtege über. Agram: Biſchef Stroßmaner. 
Schweiz. Bern: Militärtfhes, Die Freipeits: und Friedenälige. 
air gg Die verhafteten Engländer in Meg. Ans vem Barlar 
ur 


kreich. Grlab über Zeitumgäberiäte, Natienaljubicription. Blolant 
ber norbbeurfihen Häfen, Die Kebier Brüde, Kanonenboote. Ruheftörungen 
28 —— Cherbourg und Thionville. Optiſche Recoguoſcitungen. 


land, Rotterdam: Rüflung und Stimmung. 
Italien, Mailand: Gin Erbebungsverfuch der mayjintifcen Partei. 
Börje, Sandel und Berkehr. 


eſte Poſten. Paris: Depeſche Gramonte. Kohle nicht Rriegäcontrs 
bande. Stodholm: Dementi, 





; Telegrapbifche Berichte. 

Stuttgart, 28 Juli. Der Rronpsinz von Preuhen Zam heute 
früh 8%, Uhr an und Im Bahndof von dem Rönig, der Miniftern 
Hochrufen der Vollamaſſe · 
Bereitd am 24 d. Vormittags iſt dem eng: 





(*) Berktm, 27 Juli. 


 Uen Botfchafter biefelbft bie Mittheiling worben daß ber jet 
vonfentliäte en. in der ihm ae Handſchrift Bene: 

:. 2 E geichrieben, Ihm jederzeit zur Einficht gu Gebot ſtehe. Die amtliche: 
England beyüglich. der * 


RNitthetung Rorddeutſchlands an 
frangöfiigen nerbietens in bem jeht beröffentlichten Actenfiuc umd der 
—— Ftantreich in biefer Sache gethanen Schritte ift demnäg au 


(Ger, 27 Juli. Der Präfdent des Deputirtenhauſes forbert 
in ben Blättern die Wbgeorbneien auf im ber Sauptflabt zu bleiben, da 
eine neue Seſſton fofort nad bem Säluffe ber gegenwärtigen eröffnet 
worden und über dringende Angelegenheiten zu emticheiben fein wird, 

t* London, 28 Die „Times“ veröffentlicht ein Schreiben 
Dliviers, melden bie e über Unterhandlungen ded franpdfifhen 
Januar Gabimets mit Preußen bementirt; eb hätten mum inbisecte Dit 


var Brrmittlung Elarendons wegen gegenleitiger Entioafj, | ment le devoir de veiller & la atourit de ia Monarchie 


nung flattgefunden. Es feien falſche Gerüdite, bie man nur zur 

berung bes frangöfifchbrittifchen Einvernehmens verbreitet habe, — 
Dberbaus fagte Granville: Lavaletle habe erflärk; der von ber „Times“ 
veröffentlichte Vertragsentiwurf verdanle Bismard feine Entflehung, jei 
niemals ernft erwogen und beiberfeitig verworfen worden. Labalette ver 
wies ſchließlich Granville auf bie Fürzliche Aeuherung bed Raifers gegen: 
über Zorb Lyons: daß Frankreich die Neutralität Belgiens achten werde, 
wenn Preußen dieſelbe nicht verlttze. 

"Maris, 28 Jul. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht einen Brief 
bes Raifers an ben Gommandanten der Nationalgasbe des Geinebepartes 
mentö, worin er jein Vertrauen auf deren Patriotismus, und bie Ueber 
zeugung aus ſpricht bie Rationalgarbe werde die Orbnung von Paris aufr 
recht erhalten und bie Sicherheit ber Raiferin befhügen. — General Du: 
rien iſt zum interimiſtiſchen Gouverneur bon Algerien ernannt worden 

= Florenz, 28 Juli, General Medici ift ſchleunigſt nad Palermo 
abgereiät. Wegen Unrußen wurden Truppen nad San Romano bei 
Livorno abgefandt. Ale beurlaubten Beamten des Ariegäminifteriums 
find auf den 1 Auguf einberufen. 


Auubdfchreiben ded Grafen Beuf, 


Wien, 26 Juli. Die „Wiener Ltg.” veröffentlicht den frangöfifthen 
Mortlaut ber Depeche welche ber Reichslangler im ehe Aufteage 


bes ſtaiſers und Königs unter dem 20 d. M. an bie öfterreichifch ungarifihen 
Berkreter bei den auswaͤrti 


Mädten gerichtet bat. Das inhaltlich bes 

reits Furz ertähnte Actenftüd Tautet danach volfftänbig, wie folgt: 
Vienne, le 20 Juillet 1870, Aussitöt que In question de In-ehn- 
2* du Prince de eng au tröne 4 y a ) 
d'une fagon aussi menngante pour le repos de Eu notre uni- 
que —— a 64 de travailier —2 de la paix, Notre 
voix s'est fait entendre aussi bien & Paris qu'ä Berlin et d Madrid, 
pour — en fareur de la oonciliation. Nous ne sions 
songer & nous &riger en 'arbitres du differend soulev& si inopind- 
ment, eb il ne nous appartenait pas de pronoacer un jugement sur 
la valeur des a produites de part et d'autre, Nous de- 
vions nous borner & dissuader du meinten d’une candidature eontre 
laquelle s'&levaient de — objeetions. Sans stre entendus-en- 
treux la » rt des Cabinets ont suivi une ligne de condulte’ ana- 
logue, et le vernement Impl. et Ri, a joint ainsi ses effrts A 
eeux qui out #6 tentds de divers oßtde pour smener un apaisement. 
Absor r oe eoin, auquel nous DOUS aommes vouss avet üne 
vire sollieitude, et retenus par l’esp6rance de voir la situation se de- 
tendre, nous avons difförs jusqgu'icı de nous nd sur Vattiiude 
gu en ne —— cas o age deviendenit 
inevitable entre uXx engagees an aussi deplo- 
ge —— 
ujourd'hui nous rosonnaitre, & notre: grand 
regret, que nos efforts et oeux autres Puissanoes n’ont plus: de 
chance de succts. Loin de se &almer, le diffärend n's fait que v'enre- 

nimmer, de sorte que les is Indes ne laisseut plus 
ehtreroir ia — une médiation efficace. La dec de 
guerre de la France a &t& remise & Berlin, et en prösence d'un aote 
aussi decisif je ne veux plus tarder A Vous faire oonnaftre quels sont 
les devoirs quiimpose au Gouvernement Impl, et Ri. le soin de veiller 

aux intör&is et & In dignite de ns gr austro-hongrois, ! 

Sil ne nons a pas &t4 donne d’&pargner A Berope ot & ons 
mömes les p£nibles commotions qui sont le eontre-cvep insritable du 
ehoc de deux puissantes nations, nous desirons du moins en atienner 
les effets. er —— ce rẽsultat. je Gouremement &Rl, 
doit gurder dans les oonjonetures prösentes une attitude ve, et la 
neutralit4 lui eat done eommandde, Cette attitude ——— ph 
de sauve- 


\ 3338 
Schweftern, welche am nädften Freitag guf ben Bei 


Bye 
























































r en ten 6 f.) inagpfto 

mölßs dayant des ssori ebeß Bereind As Sue. Much in allen andern 
ee afam — — "DebBidef von Paffau fat 

s nous prouvent combien est generale In convie- 500 fl. für bie verwundeten Krichet das auf dem 


Domplay gelegene Heinrihahaus zut Pflege für dreißig Berwundele über 
geben. — Der Eiſenbahnberlehr in Bayern ift feit geftern wegen bey ihr 
Gang befindlichen Militärtrangporte allgemein auf wenige Perfonenzüge 
beſchränkt, auf einigen Linien fogar vorübergehend gänzlich eingeftellt, — 
In Nürnberg forbert ber Magiftrat zur Bildung einer Freitolligen Stade 
wehr auf, und macht gleichzeitig befannt daß nach Mittheilung der Stadt 
commanbantfchaft zwei Landwehrbataillone und ein Erjagbataillen bar 
ſelbſt als Garnifon verbleiben werben. —— 

> Münden, MJuli. 33. MM, der Königiund die Khnigin ⸗ 
Mutter erfchienen diefen Abend mit Sr. L. Hob. dem Sronpringen von 
Preußen im feftlich beleuchteten Hoftbeater, und wurben bei dem Eintritt 
in bie Zone von bem fehr zahlreichen Publicum mit Tangandauernben, 
begeifterten Hochrufen empfangen, Nach ber Duverture zu Mont,” 
trug Hr. Roffart einen von ihm verfaßten Prolog por, deffen pattiotiſcher 
Inhalt vielfachen Beifall fand, und an deſſen Schluß ſich alles wieder ers 
bob und, nach ber Zöniglichen Loge gerichtet, aufs meue faum ententvols 
lende begeifterte Hochtufe ausbrachte — eine Scene bie ih am Schluſſe der 
Aufführung von „Wallenfteins Lager“ nochmals wiederholte, nachdem 
Hr. Kindermann eine ber politiihen Lage entipredhende Strophe in dad 
berühmte Neiterlieb eingelegt hatt. Ich Habe einen fo begeiſternden 
Auftritt in unferm Hoftbeater noch nicht erlebt, — Diefen Nahmittag 
wurde eine Stubentenverfammlung abgehalten, und in berfelben vom Bors 
figenven des probiforifchen Gomite'3 befannt gegeben baß ber K Krieges 
minifter bei ber Bildung von fFreiwilligencorps verlange daß fich dieſel ⸗ 
ben unter bie allgemeinen Kriegkgeſetze und Difeiplinarorbnungen flellen 
und ſich wie jeber anbere Teuppentbeil vertvenden laſſen. Die Armirung 
twirb das Kriegsminiſterium übernehmen Die Ober: und vorerft auch 
die Unterofficiere follen ber activen Armee entnommen erben. Die 
Stubentenvertretung ftellte dagegen die Bebingung daß fie ein jelbftän- 
biges Corps bilben bürfen, und daß im Fall von Vertvunbungen bie 
Mannfhaft die gleichen Vortheile wie jeber andere Soldat geniehe. Bon 
Seiten bed Ariegäminifteriums ſoll die bereitwilligſt zugeſtanden werben 
fein. Es wurde bann bie Eingeihnungslifte mit bem Bemerlen eröffnet 
daß erft nach der Anmelbung von 500 bis 600 Dann bie Bilbung bes 
Corps erfolgen Fönne, und daß in biefem Fall ſchon am nädften Montag 
mit ber Einübung in ben Waffen begonnen werben foll. 

Ungeburg, 27 Juli. Der Turnverein Augaburg hat ben Beſchluß 
orfaßt dem: bayerifchen Verein zur Pflege und Unterftügung im gelbe 
vertounbeter und erfrankter Krieger feine Hülfe nicht nur an Or unb 
Stelle, fondern auch auf dem Schlachtfeld anzubieten. ‚Sofort boten; 25 
Mitglieder des Turnverein ihre Mithülfe der Sanitätseompegnie an. 
Hr. Dr. Döberlein bat fid bereit erflärt den Turnern ben nötigen Um 
terricht zu ertheilen, ber fofort beginnen wird. — Hr. Apotheler Horuflein 
macht in hieſigen Blättern bekannt daß er den Familien von Reſerviſten 
und Lanbiwehrmännern aus Augsburg und deſſen nächſter en 
Krankpeitsfälen unentgeltlich die erforderlichen Arzneien = 
wolle. ) vr rIEI 

Müruberg, 27 Juli. Der Kronprim von Preußen kam heule 
Morgens zur feftgefeten Stunde hier an. Unter ben Alängen ber Regie 
mentämufil und den Hochtufen einer unabfehbaren Menſchenmenge fuhr 
ber Extrazug in ten feflich geſchmückten Bahnhof ein, in welchem eine 
Miluarabtheilung als Efrenwarhe aufgeſtellt war. . Nadhem ber Rron: 
pring von den Spigen des Behörden und dem verfammelten Dffigiert 
begrüßt worden und ih mit. mehreren der Herten unterhalten, begab er 
fi) in den Rönigölalon, und fehte nach etwa halbfünbigem Hufentpalt 
unter wiederholten Vivatrufen der Anipefenden bie Reife nach Münden 
fort. (Nbg. Rom.) ee 

Württemberg: Stattgert, 37 Juli. Der König von When 


Fangen ne suffit pas de vnuloir rester nentre, mais qu'il faut au 
"besdin pouvoir faire respeeter son independance. En eflet, "dans les 
momenls aussi eritiques que ceux ob nous nous trouvons, la faiblesse 
peut, aussi bien que la passion, devenir une cause de danger pour les 
pays comme pour les Gouyernemente. Ce sont la deux &cueils qu'une 
sakion doit ehercher & £viler, afın de ne &tre jetee hors de la 
‚roie que kui tracent ses propres interäts.- Il faut que 'Empire-austro- 
ner puisse rösister d foute pression, comme & tout entrafnement 
@Bächi, s'il veut rester maſtre de ses destinges et ne pas devenir le 
jouet des ev&nements. 
Le vau Je plus cher du Gowvernement Impl, et Ri. est de main- 
tenir ia Monarchie & Vabri des yieissitudes auxquelles une grande par- 
‚se de l’Europe va so trouver exposde Nous ne cesseruns d’uvoir 
les yeux fixes sur ce but, et toutes les mesures que nous prendrons 
seront dietses par lunique desir d’assurer & In fois le repos et les in- 
t£r&ts des peuples de ’Empire. 
Veuillez Vous &noncer dans ce sens aussi souvent que Vous aurez 
focenzion de Vous expliquer au sujet. de nos intenlions, et revevez l'as- 
süratice de ma etc. — Beust. 


Deutſchlaud. 


Bayern. München, 27 Juli Se. Maj. der König hat geflern 
Here Zeit mit dem k. Etaatsminifterb. Innern, Hrn. v. Braun, gearbeitet. 
— Kronprinz bon Preußen erwiederte ber Deputation ber fäbtifchen 
Gollegien, weiche ihn im Namen ber Stadt Münden willlommen hieß, daß 
‚eb ihn gebrängt habe hicher zu lommen um bie Bebölferung fennen zu 
lernen, und daß er et ſich zur befonbern Ehre rechne bie bayeriſchen Trupr 
‚pen führen zu dürfen. Wohl möge im Krieg, und insbefonbere am Am 
Tang besfelben, nicht alles fo fich ereignen wie man es wänfde, allein ba dürfe 
man nicht verzagen; bad Recht und das einige Deulſchland werde ſchlie ß ⸗ 
lich ben Sieg erringen, für ben er Gott anflehe. Der Kronprinz bankte ber 
Stabt für den ihm bereiteten Empfang. — Minifterialfecretär Graf Ber 
chem gebt nicht, wie anfangs beftimmt mar, ind Hauptquartier der Süd⸗ 
‚arınee, fondern als Beriterhatter für das Minifterium bes Aeußern in 
bas Hauptquartier der Nerdarmee ab. — Das Kriegeminiflerium hat Ber» 
-anlaflung zu ber Cröffnung genommen baf Geſuche von noch wehrpflich⸗ 
‚tigen Herzen und Beterinären um Anftelung im Militär Sanitätsdienſt 
auffriegäbauer unzuläffig find. — yerner bat bas Rriegsminifterium vers 
fügt dab die Dualificationkgeugnifie derjenigen Einjährig: Freitvilligen 
»toeldhe am 30 Sept. d. J. ihr Freiwilligen Jahr vollenden werben, ſchon 
audgeiertigt, und von den betreffenden Wbtheilungen bis 1 Aug. un⸗ 
‚mittelbar dem Rriegöminifterium vorgelegt werden, Die vorgeſchritbene 
teoretiſche und prattiſche Prüfung det zum einjährigen Freiwilligendienft 
-yugelaffenen Wehrpflichtigen bat zu unterbleiben, und es genügt lediglich 
das Beftimmte Urteil bes Dfficierseorps über bie Befähigung ober Nicht: 
r igung bes betreffenden Freiwilligen um Landwehrofficiet welchem auf 
‚Am Dualificationtzeuiniß das berfönlidhe Urteil des Abıkeilungscom- 
„manbanten beizuſehen it. — Ueber die Staatsunterſtützung ber Familien 
„ber einberufenen Rejerbiften und Landwehrmaͤnner gelten folgende gejeg: 
Deftimmungen: 
Wer nürkts verlangt, befommt nicht, auch men er noch jo arm iſt. Der 
oRefernift oder Lantwehrmionn. ter feine Familie in Noth weiß hat daher bei 
lem Truppentheil bei weldzem er ſteha ein Geſuch einzureichen. In dem Geſuch, 
wilchen nicht auf Stempelpapier geihrieben zu werden braucht, ift anzugeben ob 
‚he Fe eine Ehefrau oder ob aut. jür Rinder um eine Unterftägung gebeten 
wiid wie Kinder find einpehn beim Namen ja nennen, Tür andere Bermanbte 
n, arbelisunfähige Geihzifter u, ſ. m.) leiftıt die Gtaatecafie keine Unter 
u) g. Dir Betung: ber ag Feng in der Regel für die Franen 
nonailich 4 Bulven, für jenes Send 2 Bulpen, 


* 





Der fur bie Beſcheldung ber Unterſtühungsgeſuche vorgeſchriebene 
VBeſchaſtagang jſt übrigens ein yiemlic umftänbliher und zeitraubenber, >| ıhat folgendes Telegraum am unſern Konig gerichtet;, „Ei. Maj. haben 
„, 1 daß die Hülfspereine — falls hierin Feine-Aenderung, reſp. Befchleunis. | ‚geireu ben zwiſchen und beſtehenden Verträgen Ihre Truppen *8 ne 
4 fügt werben follte — wohl zunãchſt mit Maik und That werden | Befehle geſtellt und find dieſeiben ſpeciell dem So do meins es, 
u müflen.. Zum Glüd mehren fid deren Mittel tagtäglich in er» | des Kronprinzen, zugeteilt. Gott men Anfretigun 
eulicfter Weile. Bon hier if u. a. zu etwWähnen daß DIE HOTCHbFI Inchgen ſegnen bei a 1 gejücherier Yriebe 
Atalmufiter nicht nur auf die ihnen zugefagte Bratifitaäh FÜR bier; Deutichland:gmi * —— 
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r ſondern auch noch andeigenen. 
ſl laſten Fecnet gewahrt Hr. Locomouivf abricant Fin 
2 2. eimes bei ühm beichäftigten und u den Fahhnen einberuſeuen Ar 
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lenhergs dem ritierlichen Sinn Eis, Mijefät. Karl“ — Der König 
geflern ben aus Baris hier angelonmenen bißherigen Gefanbten am 
en Öofe, Frhen. v. Wächter, und heute den Bilchof Dr. v. Hefele, 

im Yubieng empfangen. — Das Regierungsblatt enthält eine Derfügung 
—— Verhot der Ausfuhr bon Kregebedarf jeder Art. (Staats: 


Heut! iſt der neuernannte Boubermeur ber Feſtung. 
Genera Vrittwitz, aus Berlin bier eingetroffen. Er wurde 
von den Spigen ber Dilitär: unb Cibilbehürden am Bahnhof empfangen, 
und bat im Gafthof zum Steonpringen fein Mbfeigequartier genommen. 
Ge. v. Prittiih, der Erbaner unferer Feſtung (1842 — 1850), hat fich feiner 
Kit bie Sympathien der hieſtgen Einwohnerichaft in hohem Grab erwor ⸗ 
ben, und Jo wirb feine Wahl dazu beitragen bie gehobene Stimmung 
welche bier bericht, und bad gute Einvernehmen zwiſchen Militärs umb 
Givilbehörben zu befeftigen. (Schio. MR.) on 
Wildbab, 26 Juli Die ruſſiſchen Officiere unb Beamten bie 
hier im Babe waren haben Einberufungsichreiben erhalten und find ab⸗ 
gereist... (Schw. M.) 
: BrHeffen. Darmftabt, 26 Juli, Das Regierungsblatt bringt 
nohfichenbe Befanntmadung: 
Madhdam Se, Mai, dee Anig von Prenhen bie Bezirte des 8, 11., 10, 
9, 2% und 1. Armeecorps in Steiegbjuftsub erklärt bat, und nachdem durch 
allerhähfte Berorbuung Sr, I, Hoh. bed Großherzogs auch Aber die nicht zum 
Nerddeutſchen Bunde Theile bed Brofbergogthums der Reiegazuftand 
nerhängt morben ift, fo ift bie vollziehende Gewalt im ganzen Großberzogthum 
an ven durch allerhöhfte Sıbineidorbre Sr. Mij. des Hönigs von Preußen um 
Vereralgonverneur im Beyirke des 7. 8. und 11. Armercorpd ernannten E, 
Vreußifhen General der Yufanterie Herwarth v. Bittenfeld Eye. zu Eoblesz über 
gegangen. Indem man dieß zur allgemeinen Kenntaiß brimgt, werben alle 
Ciotlvermaktungd: und Brmeindebrhörden angemwiefen den Aufträgen ernamnien 
Beneralgeuverkeurd pünktlich Folge zu leiten.“ 
Norbbeutfher Bund. Berlin, 25 Juli. Die „NME” 
melbet: „Die franzöflfhe Regierung will von ben Grunbfägen civilifirter 
Rationen, nach welchen Handelsfhiffe bei Kriegen unter ſolchen Nationen 


unbeläftigt bleiben follen, Grundfägen bie in den Tetjten Ariegen gewiffen: 
paft befolgt wurden, nichts willen. Sie zieht das alte barbarifche Bew 
Tabren vor. Sie Bat auf den Antrag der Waſhingtoner Regierung, die 


deutſchen Poſtdampffchiffe zu ſchonen, abſchlägig geanttvortet, und will nur 
ſolche beutiche Handelsfchiffe unbebelligt laff en welche Ladung für franyöffche 
Rechnung führen. So viel als möglich find nun bie deutfchen Schiffe 
dor biefer unanflänbigen Rriegführung getvarnt, da man ſich von Frank 
ich eben nichts beſſeres derfehen konnte. Dah biefelbe zugleich eine un: 
Huge ift, ba man mit ihr ben eigenen Handel ſchadigt, weiß jeber Sadı 
‚Seaner. Daß biefelbe von den Franzofen auch beim Landirſege fo weit 
md ich aboptist werben wird, ift zu erwarten.“ — Zur Erflärung bes 
in ber Preſſe nicht unbemerkt gebliebenen Umftandes daß der franyd- 
Er Miltärbepollmädhtt te, Oberft Stoffel, bereits am 19, d. h. an dem 
‚Tag an weldem die Kriegserflärung Frankreichs hier übergeben wurde, 
Berlin berlafien hat, werden der „Wei-Btg.“ folgende aus guter Duelle 
„Rammenbe Rittheilungen gemacht 
; ber franzöfiiche Brihäftsträger Hr, Le Sourd dem Grafen Bie 
aus bie at hatte, bemerfte —— — — je 
In bab e& dem Hrn. Stoffel geftattet mi 3 
in „perfönlicen A hd bier zu bleiben, Bent Dirmart lehnte wie 
„Bitte entfäteden ab, mit dem Bufap: das übrige Perjonal der Betichafı Habe 
„6 24 Stunden Zeit zur Mbreife; Hr. Gtoffel aber müfle oh an demſelben 
'&g abieifen, font würbe er benjelben ald Rriegrg fangenen behandeln. Die 
2 dem franzöfiden Militärbevollmähtigten einen, weiteren Hafent 
SPndpier zu geftatten vichtet ſich ſelbſi. Die dem Hrn, Stoffel zutbeil gemorbene 
oc han wu — mebenbei war es dem Herrn gelungen burch bie zur Schau 
napartiftife und frievensjchmärmeriihe Gefinmurg ſegat einige 
her ng zu büpiren — erffärt fich zur Gertüge durch den 
i Mititärbeoolmädtigten auf bie 





it Preußen überhaupt 
benugen; nah Mölauf birjer 
ber Zand nadel⸗ vollen» 
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deuau die frampöfide Rgierung mäffe aber noch drei warten, sm, 


ben Krieg gerade in dem ein two bie Uhmänberumg bes Jand · 


blid zu 
Sadelge im vollfem Bang gewefen fein wärde (vie Umdmberung bezieht 
+ Wh bekanntlich aud auf bie Ratte Biel fid in die Berbifs 
ferung des Diebaebda nen nee 2 g Eleinen I von Sewehren in 
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„Us Die gefährbeiften Bunkie der deutſchen Küften dürften C und 
big be':kigte Etellung von Im und Ye Ba potrben. Fin rar 

em durch ſeine emli welt vorgefhrlitenen Beh und Wildelms · 
9 str bie ſammlichen größeren tafenſiatte find bie Echwier igleit bed 
zu ihnen führenten Fahrwallers nothditrſitg aelhäpt Jur Sicherung all vieler 
Bunfte werden feleftserfliänvlih Die umfaſſendſten Anitvengungen aufgebalen. 
Zum Glad bleiben den Franjefen ſchwerlich Kräfte genug um Ihrer Flokte auch 
eine ausreichende Zumbungdmact beizugeben. 8 die geſahtlichſten Gegner 
unserer Rüftenbefeftigungen bäsiten ſich die Meinen franzläthen Banyerbocte 
erweilen, deren bie. Frangofen feit 1866. argen. 90. fertig geftelit ‚kabem, und 
melde, jedes mit ei em 24: bie Adıentimeter-Geihäg armirt, bei ihrer Allein 
beit und Bimegliäpkeit ver lıfleitigen Artlferis Tau ein Biel birten, "Die fir 
die Of ud Rort ſee beitlummte Pangerflottz wird in den Franzähidhen Wien 
auf zwei Panger⸗Linlenſchiffe („Magenta und „Solferino*) une 14 Frepattın 
angegeben, was freilich genau dem Befammt art entſpreche witrbe welchen 
die franyöfiche Aleite zur Zeit an fertigen Panzerftegatten ıbefi Die fran⸗ 
Bülhe Marine-Infanterie.becht ind Negimentern zu jeb. Batalllinen ; u 
15,246 Mann. Bisher verlaulet nur daß davon Dem zunädtt außlanfenden 
Geſchw ader 2000 Dann biigezeben werden jollen. Huch dieher fhwlerige und 
bedrohliche Kampf muß inder beftanden werden, und mau bett binmen * ea 
Wochen vie gelammtie RiftenFortificıtion durch Impionifitte Wirke fo —* 
—— ya loͤnnen, um einem feindiihn Angriff mit Ruh: eatgegenſehen gr 

nen.“ 

In Bonn haben durch Auſchlag am ſchwarzen Brett die Profefisren 
Buſch, Rühle und Veit bie nihtmilitärpflichtigen Studenten aufgeforbert 
ihren Dienft als Ktanlenpfleger ac. dem Baterland zu weihen. Eine die ſerhalb 
in ber Hula anberaumte Berfamnlung war von 200 Studierenden jämmt» 
licher Facultäten beſucht. Hieran ſchloſſen ſich fofort praltiſche Webungen 
an, die unter Zeitung ber betreffenden Profeſſoren auf dem Hofe der Unie 
derfitä! ausgefügrt wurden und in gleicher Weiſe in ben nächften Tagen 
fortgefett werben follen. — In Sonberburg mäffen bie Bürger des Arieges 
Er die Stadt verlaffen. In Folge deſſen hat eine Anzahl angeiebener 

enöburger einen Aufruf erlaflen den flüchtenden Sonderburgen Wohh ⸗ 
nungen zur Berfügung zu ftellen; auch wird Geld für fie geſammelt. — 
Aus Rugenwalde wird der N. A. Zig.“ geſchrieben; „Geſtern von Kopen ⸗ 
Hagen hier eingelommene norbbeutfche Gapitäne berichten Daß man daſelbſt 
bie im Hafen liegenden Kriegsſchiffe bereits feit dem 15 d. M. ſchnellſtens 
rüftet, jotwie daß dort Aufregung bericht gegen Deutſchland, die ſich theil- 
weite in Iufulten gegen preußiiche Schiffer geltend gemacht.“ 

Bonn, 23 Juli, Die „Bonner Zeitung“ jchreibt: „Wir können. 
aus ber zuberläffigiten Duelle beftätigen daß ber Herzog Adolf von Naſſau 
in ben Reiben bes beutfchen Heers gegen Franfreich zu Kämpfen gefonnen 
iſt. Der Herzog hat befanntlich, al$ er nach ben Ereigniflen von 1886 - 
auf ben Rang eines preußifhen Generals verzichtete, erflärt: nur ein 
Hall fei benlbar daß er ben preußiſchen Soldatenrod wieder anziehe: 
wenn es gelte gegen ben beutichen Erbfeind zu ftreiten. Er hat jein Wort 
in ber ritterlichiten Weiſe gehalten. Als ihm in den jüngften Tagen 
Napoleon zur Mebernahme eines frangdfiihen Sommando's einlud, um 
an deſſen Spige fein Land taieber zu erobern, gab er zur Antiyort:-,, „Jh 
danle Ew. Majeftät. Ich babe meine Dienfte fo eben dem König dem 
Preußen len Dieſe unfere Rittheilung Lönuen wir als durchaus 
autbentif " ! 

Stettin, 23 Juli Geſtern iſt ber von Siwinemünbe lommende 
bäniiche Hauptmann Rhode unter bem. Verdacht ber Spionage an bie 
biefige Boligeiditection eingeliefert worden, und wird bis auf weiteren 
Befehl von Beclin auf ber Hauptwade in Haft gehalten. — Der neulich 
chenfalls als Spion verhaftete bannoverijhe Rittmeifter a. D. d. Be 
terödorff ift dagegen, tie bie „R. St. Sig.“ mittheilt, nach Lage ber ges 
führten Unterſuchung auf höheren Befehl auf freien Juß gefegt morben, 
wird indefien zunächft noch bier bleiben. Derjelbe hat gemügenbe Bürg- 
ſchaften in Betreff feines politiſchen Verhaltens gegeb a; 5 

Hannover, 23 Juli. Der Erklärung bed Kriegszuſtandes in um 
ſerm Land ift, tie man der „elf. 3.” ſchreibt, ſogleich bie Unterdrüdung, 
ober, wie es offisiell heißt, die Siftirung ber „Drutfchen Bollögeitung“ ger 
folgt. ‚Bei einer Geldſtrafe von 100 Thalern ift bem Druder und Reı 
(Seinen za lan. Geidyetig wc Dr Klbichung br Eiinraa hr 

ya la ig mit iehung ber Siſtirung ber „ 
—— erfolgten a — dem 
edacteur jener 8, dem Dr. Heiſterbergl, erſchienen 3 
und 6 Mann So welche bie Treppen und ben Hof des Hauſes he · 
fegten. Da Dr. Heiſterbergl verrrist ft, wurden bi Be- 
hältnifie, in benen a bermuthet werben konnte, erbrochen und 
durchſucht. Bei den DD. Bärent, Fiſcher und Schneikerfhienen- 

Polizeibeamte, und warteten, ba fie jene Herren nicht zu Haufe 

en, beten Rudlehr ab bevor fie zu ber Hausſuchung fehritten. Wurf 
baftung ſcheint es bei dem Paſtor a. D. Grote, dem Redacieut tes 
„Rieberfächfiichen Volteblattes,” ab geichen worden zu fein. Die Wo 
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Bremen 2.0 D, db. IMendorf in Obnabrüd, ben 
Hauptmann D; v. Harttpig im Hilbeöheim, den Grafen d.Rielmanzegge 
anf Norderney und bie Gräfin Hi wege auf ihrem Gut bei Harburg 


bettoffen, find ſchon vor ber Etllärung des Kriegt zuſtandes ausgeführt 
tworben. Die genannten Perfonen wurden nad Magdeburg transpartizt, 
wurde in Nienburg ber Redacteur ber bort erfheinenben ‚Landes⸗ 
” verhaftet und hieher gebradht. An maßgebender Stelle iſt dabei 
toben worden: daß ber gegenwärtige Kriegszuſtand durchaus feine 
Heußerung im deutſchen Lande, viel weniger eine Zeitung bulbe 
welche es fih zum Befchäft macht eine ſolche Stimmung gegen die Re: 
gierung förmlich zu cullibiren. Wie ber „N. Pr. Zig.“ mitgetbeilt wird, 
baben brei ber angefehenften Mitglieder: ber oftfriefiichen Stände, ber 
Graf v. Anhphauſen, Graf v. Webell-Evenburg und Hr. v. fFreefe-Sinte, 
an amtlicher Stelle eine Erllärung dahin abgegeben: daß fie unbeſchadet 
ihrer Rehtsanfhauungen im gegenwärligen Krieg entſchieden zum deut⸗ 
Vaterland ftehen wollen; gleichzeitig Haben fie Die Einberufung der 
offfeiefiichen Lanbesverfammlung beantragt, damit biefelbe ihre Opfer 
bereittwilligkeit bethätigen Fönne. — Hr. Ehrenreich Eichholtz, ber Rebacı 
teur der hannoveriſchen „D. B:3,*, der bekannte Beteran im Kampfe 
gegen Ernft Auguſts Miregiment, gibt folgende Erllärung ab: 
ESeit einigen Tagen bat ſich in ber Stadt das Gerücht verbreitet daß ich 
aus der Tätigkeit am ber „Deutfhen Volkszeitung“ geſchieden ſei, mit beren 
Haltung meine deutiche Geſinnung nicht übereinftimme, Dem if nicht fo. Die 
Deutſche Bollszeitung” beobachtet jeht diefelbe deutſche Politik welche fie feit 
Begründung eingehalten, umd die ich feit faſt 20 Jahren im ber Breffe unfe 
res Landes unenimwegt vertrete. Es iſt die Polit des Rechts, ber Freiheitund Einheit 
‚Dentilands in föberatioer Staatsſorm. Dieje Bolitil hat ihre entihiebenften 
Begner an den Freunden bed preuhiſch deutſchen Cinheitsſtaats, der ſich unzwei⸗ 
ſelhaft aus dem Siege Preußens in dem jehigen Kriege feilftellen wird. Tab 
id, überhaupt ein Gegner ber A iege, nicht mit Begeifterung dem Krieg emts 
gegeniehen, nicht mit gehobener Stimmung bemfelben das Wort reden kann, ift 
um jo erflärlicher, ala ih von einem Siege Itautreichs noch Ihlimmere Folgen 
für ble ganze politiiche und nationale Gatwidiung fürdte als von bem Siege 
Preußens, Meine Aufgabe in der Rıbaction ber „Deutihen Volkszeitung, # 
wie die Hufgabe bed Blattes überhaupt, kann während bes Laufes des Krieges 
nur die einer objrctiom Berichterftattung der Thatſachen mit ben unumgäng 
Achen Erläuterungen derielben fein. Wenn viele in einer ſolchen Haltung einen 
Mangel an Baterlanbäliche erbliden und darüber ein „Biui“ — fo 
verden das vorzugäweile foldhe fein die ihren patriotiſchen Aufſchwung weniger 
‚einem Haren volitiſchen Gedaalen als der allgemeinen Erregung des B:fühls 
durch Dort, Gefang und Mufit verbanten. Säliehlid aber muß doch immer 
wieder die befonnene Erwägung bie Oberhand behalten, und bia dahin gebente 
* wenigert meine Pflicht in Wort und That gegen bad Vaterland gu er⸗ 
füllen denn diejenigen welche jept in hoben Worten, und in der Verachtung aller 
die nicht im ſolche Worte einftimmen, ſich als die einzig wahren Patrioten lund 
yu geben meinen, Hannover, 21 Juli 1870. Ehrenteich Gidhely.“ 
Haffel, 21 Zul. Der am Stelle bes Generals v. Plonsty zum 
Beſehlshaber des 11. (heſſiſchen) Armeecorps ernannte Generallieutenant 
v. Bote bat fidh im Ariege don 1866 glanzend herbotgethan. Er war Ber 
fehlöhaber der zur 8. Divifion gehörenden 15. Jufanterie⸗Vrigade, welche 
"zum &, Armeesorpb ( Provinz Sachſen) gehört, alſo damals ber unter dem 
"Bringen Friedrich Karl ſtehenden erflen Armee zugetheilt war. Am 26 Juli 
’ 1886 erfämpfte v. Boſe bei Podol in Böhmen den ziemlich bartnädig ver 
öten liebergang fiber die Jſer, deflen Bebeutung ex, wie es in bem 
Generalftabäbericht heißt, mit richtigem Blick erfannte. Er öffnete bie 
Fürgefte Linie auf Gitſchin, und bedrohte die Berbindung bed ſächfiſch ⸗ 
Bfterreicdhiichen Corps mit ber Hauptarmee. Der Uebergang wurde nach 
mehrfacher Gegenwehr erzwungen d. Boſe nahm ſelbſt ein Gewehr, und 
ſchritt mit demſelben feinem Bataillon voran, worauf es zum Öandgemenge 
“Pam. Infolge des Mebergangs mußte ber beabſichtigte Angriff ber Defter: 
"geicher unter Graf Glam auf Turnau unterbleiben. In ber Schlacht von 
"Röniggrä machte d. Boſe ſich bei Bipa und baburd verdient daß ex recht · 
geitig beim Stalta ⸗ Gehölz zwei Brüden über die Biftrig ſchlagen ließ. — 
Geflern Morgens find zur Berftärtung der biefigen Teandportmittel 19 
*  Boromoliben, vom Rhein Bommend, hier eingetroffen. — In Folge des 
‘ Rriegapuftandes welcher über den Bezirk des elften Ürmercorps verhängt 
vagmıbe, it has fermere. Erſcheinen ber „Beil. Bollsztg.” Heute. pol 
Haboten und —& F — in dem Erpeditionelocal vor⸗ 
nommen wor den. Dh 
r —8 25 Juli, Nachdem das 94. Jufanterie-Regiment durch 
Einziedung der Reſerden infriegemäßigen Buftand gejehtworben, wünſchte 
der Gropgerzog daſelbe noch einmal vor dam Ausmarſch gu begtühen, 
Dem yoriten Bataillon (Eifenad) war diefe Ejre am Sonnabend zutheil 
geworben; das erſte Batallon (Weimar) formirte ſich geſtetn Morgens zw 
einem Garcd, in deſſea Mitle aus Trommeln ein Feldallac errichtel wor: 






wag has be Tafon bet Sen. Grote durch den Mar. Der 

ir Daipiere volljon. die Gro 
der 
| denen er in daß Gebachtniß zurüdtief wie das Furſtenhaus und bat Land 
\ zu allen Beiten treu Bereint für die Ehre und bie Freiheit Deutſchlands 


‚ ten, in welches bie Truppen mit brauſendem Hurrah einftimmten: 











oA vitt bie Front ab, ihm folgte fm 
a ee n 
09 ernſte Worte an die Krieger, 


eingeftanden, twie ſicherlich das große Beifpiel auch jeht im glängenber 
Weiſe befolgt werben würde in bem durch einen übermüthigen Angriff 
berau worenen Rrieg, im welchen er feinen Sohn, ben, Erbgroßherzog, 
bereit® gefchidtt, und in welchem er ſelbſt das Regiment ſehen werde Dberfb 
db. Beflel beantwortete dieſe Anſprache mit einem God auf JJ. M. Hohei⸗ 


Der 
Großherzog und bie Großherzogin nahmen darauf Abſchied von 
Officjercorps des Bataillons, bei welcher Gelegenheit bie Großherzogin 
bezeifternde Worte an baöfelbe richtete. Ein Vorbeimarſch des Baiaillons 
beendete diefe Feier. Cine ähnliche Feier hatte kung zuvor in Umpferſted 
feitens des Füfilierbataillons des 94. InfanterieRegiments ſtattgefunden 
Heute Morgens ift das Füfilierbataillon auf der Eifenbahn tweiter beför: 
bert worden, um 10 Uhr folgte das erfie Bataillon, welchem eine unab 
fehbare Menge in ernfter Stimmung das Geleit gab. Als die Truppen 
in bie Wagen geftiegen waren, erſchienen ber Großherzog und bie Groß- 


herzogin, welche mit bemfelben Zuge nach Wilkelmöthal zurücdteßrten. 


Beide giengen die lange Wagenreibe binunter, noch einmal Abſchied zu 
nehmen von ben Eühnen bed Landes, welche fie mit lauten umb entäufio 
ſtiſchen Zurufen begrüßten. (B, 3.) 

Deffan, 20 Juli Borgeftern trug bier bie Statue des alten 
Deffauers einen Lorbeerlranz. Die patriotifche Begeifterung ift allge 
mein. Der greife Herzog, ber längſt fein Negierungß-Yubiläum gefeiert, 
theilt ganz die Stimmung, und fagt: „Wenn ich nicht gar zu alt ioäre, 
pieng ich auch mit! Aber Friedrich geht mit!” Friedrich ift der Erbpring, 
der heute von Marienbad hierher zurücklehrt und als preußifcher General 
ins Feld zieht, wie fo viele Bringen feines großen Haufes por ihm, An 
der Spige der Vereinsthätigleit der Frauen —* die Prinzeſſin Luiſe, die 
Tochter des verewigten Prinyen Georg. (D. DI) 

Oe ſterre ich iſch· ungariiche Monarchie. 

Wien, 27 Zul. Je unzweideutiger es ſich zeigt daß Drfterreich« 
Ungarn aus feiner — nur zehntägigen — unbewaffneten Neutralität 
beraudtreten und allmählich bie Hand mad; ber Muslete ausſtreden til, 
deſto höher ſchwillt die Fluth ber Rundgebungen für bie, tie es ſcheint, 
bereit thatfächlich verlaffene unparteiiſche Stellung, Alle Wiener Blätter 
bringen wiederholt mehr oder minber energifche Leitartikel für bie Neutra- 
Tität, obwohl bei einigen das Gefühl vorherrſcht daß es vergebliche Worte 
fein möchten, und bei der „R. fr. Pr.“ ber angeborne Preußenbaß jhom 
wieder in breiten Fetifleden busch bad deutſchthümliche Fliekpapier [hlägt. 
Hu liberalen und unabhängigen siäleithanifchen Blättern — von ber tſchechi ⸗ 
ſchen Literatur abgefeben, welche wohl das albernfte was bie Gegenwart 
an publiciftifchen Ergeugniflen beſiht ihr geiftiged Eigenthum nennen barf — 
bat ſich bis jet noch Feine eingige Stimme zußunften Frankreichs hören laffen. 
Einzigimfeubalen, Baterlanb” und imultramontanen, Grayer Voltsblatt” 
findet fi ein anonymes „Eingefenbet,“ worin berichtet wird baß „mehrere 
bochgeftelte Damen aus Graz, im Herzen wahre Defterreicherinnen, blutige 
Tränen weinend über die undergeflihe Schlacht von Sadowa, fi zu 
einem Comits zur Anfertigung von Charpie und Berbanbftüden vereint 
haben, welche — begleitet vom einer bedeutenden Summe in Rapoleonäb'or, 
ala Geſchent für denjenigen beldenmüthigen franzöfifhen Solbaten be: 
ſtimmt, dem es gelungen bie erfte preußiſche Fahne zu erbeuten = 
Sr. Durchlaucht dem Hrn. Herzog d. Gramont überjenbet werden 
Sogar bie Ungarn, welche unfer Hr. QMorreſpondent biefer Tage 
inögefammt fo übel beleumundet hat, wollen fi den Ruf des Deut 
ſchenhaſſes nicht gefallen laſſen, und verwahren fi in 
ihrer großen zen gegen * ** Auch 4 Km 
ungariichem Lager iften biefes Sinnes zugegangen. D. e 
winnt in ber That ben Anfchein als flünde jenfeits wie biefleits derſLeitha 
eine ehrgeizige und rahfüdjtige, mit Paris Liebäugelnde ber 
wahren Bollsmeinung gegenüber, Wenigſtens fegt bie Peſter „Nr 
deren Charalter als „nabeftehendes“ Blatt bisher noch immer nihtent* 
Ben genug geläugnet wurde, ihre antipreußifcheßolemik, im welder 

x bie beiden Wiener militärifdhen Zeitungen nit Eifer ferunbieen, 
eonfequent und mit gefteigerter Hefligkeit fort. Sie jagt neüeftend:  / 

Die Eroberumgäbegierhe eines fiegeeichen Preußen wäre ſich dirtet 9 die 
oſterteichiſch ⸗· ungatiſche Monarchie beziehen, Dis. jeht habe man amr Mi Hand 
Groberungdtendenzen zugeihrieben, heut aber betreibe Preuken DM eine 
mod dropendere Balili, „Früher oder fpäter müflee mir Detber en 
entgeentreten. Rußland if für uns nur ala Bunbesgenöffe Preuß 

id. Bonn Preußen die Macht und Gelegenheit Befiht Ronaraie 
zugteifen, wie» e3 von feicerlei moralifhen Strupeln davon abgeheit‘ 
Ei darum eime Thorbeir oder Sähledtigteif u ſagen Yng 
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thien für Preußen. Rict vie für fir Neutralität ſchwarmenden „reisten“ , Gßiägelommen fei, twirb inbeflen nicht geglaubt. Immerhin mag bie ders 
a «li X en Dolmetiche der ungarifhen Nation,“ Die vorhoilung diejes Vorſchlags als ein ingerzeig L betrachten fein in 
h Neateafttät imma nad” | tweldher Richtung: igung dieſes Grünblagen für den 
änftigen Frieden gefudht werben dürften, - DirDeltgetionen, von wel ; 
chen man glaubt bar Re fon Mitte Geptembers witder gufaummenitetem.; 
tötinen, werben bem Turnus eniſprechend in Peſt — 






















— au die einemal die Gate vers 


— * —— emacht oder zur tagen. al oye 
vrungen il i igleit, teile ber tterleit aus ben 34 Yuli.' Alle öfterveichif Provin gen haben bereits. 
Gmigranten-Erinnerungen, ober aud lutberifherSöympathiefürben | iger ú—i ee ——— de; 
„her de Brotefantiömus.“ 8 iR unklar was biefe officidien Hehereien | gonmen, Die daduſchen Wahlen nepmen am 1 Auguft ihren Anfang, und 
Agentic; Mir einen vraftiffen Sie verfolgen, da fi die Öfenliche | hie dep Verritoriumd finden erfl am 14 Ratt, fo baß bes Zrisfer Barbing 
Meinung gang entfäieden bavon abtwenbei. Bienen fie etva — man iR | Iaum vor Enbe Auguft confltut fein toirb. Gollten bahet, trieb Baht 
Srinabe verfucht e8 zu glauben — bloß einer Privatintrigue zum Bortsand | Hir Oanbtage in Bälbe einberufen werben ulm dem Reicpbrrith zu beiden, 
und Dedmantel? — Die Bien „Brefie" bringt von eingeweihter Seite, fo wird Trieft vorderhaud in demfelben ‚gar nicht vertrelen fein. Die: 
wie fie durchbliden läßt, folgenbeRatiy, deren Wahrſcheinlichleit die Herren Urfachen Dieler Berjönerung Tiegen in der Nangelhaftigteit bes Statutes 
Strategen beurthpilen mögen: ze j ber Gtabt Trieft, weiches ſchon längf einer n: Hätte unterjogem 
a54 „08 Rebt gang feft — fagt fie — dab bie franäfifche Regierung, melde | yyerben fallen. — Maß bie beiben andern Zanbtage bon geuen und Börg 
wit Nat Die Ueberzeugung hegte die —— et mürben einen Keieg | npelangt, fo iſt zu bemerfen bapinbererfteren Probirtz bie Tieritale und bie, 
—— ehren gen van end ſiaviſche Partei den Rürgeren gezogen haben und jede im Sandtage laum 
mmonts im gefchgebenben Körper ihre Bataillone in riedensftärte, mie fie fanden auf mehr ald brei bis vier Stimmen zählen bürfte., Die h ift um fo auf 

und giengen, nah Sübdeutidland zu werfen, und, geftüt auf bie "orautfepung | fallender als bie Slaven mehr ala 'y, der Bepölferung ausmachen. 
«inch energifhen Preußenbafles in den Bevö.terungen, die betreffenden Regies | grohed Armuthe zeugniß ertbeilte fich der Großgrundbeſitz, indem er lauter, 
zungen zum Sieg gegen Preußen mit fortzureißen. Da erfolgte die fofortige | Doctoren — und zwar fünf — in den Landtag wählte. Die Mehrheit, 
Aufgabe der omindfen Throncandidatur, und mit ihr zugleich jener verbängnih: | des Landtags befteht aus liberalen Jtalienern, von benen eimige Hark zum, 
volle Umſchlag in ber Stimmung der Suddeutſchen, der jeht Ftanlreich peingt | MteaStalianismus binneigen. Im Bürger Landtag halten fih bie: 
von jenem projectirten Kühnen Hantftreih und feine Armeen in ber; Parteien jo ziemlich das Gleichgewicht — auch dort iſt es ben Slaven 
Zn En nr rategifä aufriaiſchleren zu laſſen wie Vieh von | „int gelungen die Mehrheit zu erlangen, noch weniger aber den Stalienern, 
gg mare — ſei noch erwähnt daß bie Pra und bie öfterreichifhe Gefinnung wird die vorherrſcheude fein, Ueberhaupt 
—— in ihrer gefirigen N Euer bradte weld KROEE | gehen bie flavifchen Tendenzen im Küflenlande nicht fo weit tie in Dal · 
Fran den in Ad — Reh Rürmen — — —*8* U be vo = matien, und bie rufftiien finden Hier, fon wegen des Religiondunter 
Komfigen Bohene fchbeien Im auel Mäckhen ga exiei En ooltsn | (Giebeß, feinen fo banfbaren Boben. Wu weiß Rußland refit gut bafı e& 
bentern Hälaoın * u ug E Breußen in ——— Eee | ihm fäwerlid je gelingen mürbe fih am nördlichen Theile ber Adria feſt⸗ 
neie bad’ ware bernünftig, fonbern Bi 3 beutfch werden müßte wenn ex aufkören follte Öfterreidhijch 
des Nheintbales (in einem anderen Telegramme nad Rirmafens) — a anf vi *** 5* * 5* er 

: aupifachlich auf die dalmatiniſche Rüfte, wo ed mehr Chancen 

werfen läßt! In demſelben Augenblide befanden ſich aber aud, ber bat. — Dem frangeſiſch preußiſchen Gonflict gegenüber find hier bie Ans 
fiten und Sympathien jehr getbeilt; der Wunſch daß Deſterreich feine 


—— —8 — die Franzoſen auf dem Marie nach Offenburg und 
b * 

** rg Ir ra Neutralität welde für alle Fälle, Neutralität bewahre ift aber ein allgemeiner, Thon aus mercantilen Nüds 
ab trat amıb Tommen möge, ben Greigniffen mit verfdpräntten unbewaff, | Thten, De Zrieft, weiches heute der eingige nicht bebroßte Hafen Mittels 
arten Armen gegenüberfeht, iit augenheinlich hier enttweder nie beabfidh- Europas iR, einer erhöhten sommersiellen Thätigleit entgegenfieht, falls 
#igt geioefem, ober ift doc) angeficht# der BWeiterentisidlung der Dinge ber unheilvolle Krieg eine längere Dauer haben jollte. ‚Die deutiche Ber 
koieder aufgegeben: bas heute von ber amtlichen Beitung im Wortlaut geifterung hat natfirlid) auch bei den hiefigen Deutiähen ein Eco gefunden, 
veröffentlichte Rundfepreiben bes Grafen Beuſt geftattet darüber nicht ben und die Theilnafıne an der Bebrängniß ber Brüder im Weſten if eine 
Teifeften Biweifel mehr. Defterreich will „bei ben gegenwärtigen Eonjune twarme und lebhafte. Einſtweilen if Trieft, obwohl don Deutichland 
* allerbings nicht in bie militäxiihe Action eingreifen, es hofft ug er 2 Lage dem deutſchen überfeeilden Verkehr 

noch immer niemals in ben zu lommen es thun zu müflen; aber es . — —*2 
erachtet ih verpflichtet: iig rt in bie Verfahfung zu fehen, zur _Ygram, 26 Juli. Biſchof Stroßmaner if, auf ber Heimreife bes 
Wahrung feiner Zebensinterefien nöthigenfalls feine eigene Kraft einfegen griffen, geftern am Bahnhof bon einer Taufende gählenden Bollsınenge 
gu Können, mögen biefelben nun bon her einen oder bon der andern Seite, mit unbeſchrelblichem Jubel empfangen worden. Deputationen aus Racks 
ll Dab Kress jiDR aber hard) bie Bebis ee net 
ngen ded nachfolgenden frieben® gefährbet fein, Die Regierung unter: Alumnen egrüßten en Rirchenfürften, der gerührt dankte. National 
ee — denn Gelb und ab 18 Gelb gehört nicht blok zur Action, fahnen twurben ihm entgegen getragen, und fchmüdten fein Goupe. Damen 
fonbern auch zur Nctiond-Bereitfpaft — über die Belhaffung von zu warfen —n . fwentten * Der Eathuſiacmus 
miäßt 19 Milionen in erfter Reihe mit dem Haufe Rothfhil und der kannte feine Grängen, und das Siviorufen te fein Enbe nehmen. Die 
Srrbitanftalt, und ber in bankmähigen Wechleln zu erlegenbe, bon ber Drbnung wurde nicht im geringften geflört. Die Siffeler trafen für be 
Rationalb # 24 irenbe unb in drei Monaten zurüdzuahlenbe Empfang des Biſchofs große Vorbereitungen. Auf allen Stationen gwi- 
a a aevhfuung 
14x* en — ratlioren un a ange 

bend-Mudrüftung ift bei weitem nicht vorhanden) beftimmt, für langt, wurde er bon einer unabfehbaren Menfchenmenge am 

begrüßt, längs des glängend beleuchtelen Civil · Siſſel im vierfpännigem 


7— Anlauf von Pferden, Vefcuhungen, Mänteln und fonftigen Montur 
Wagen nad) Mititär-Siffel geführt, wobei viele elegante Equipagen ibm 


—— — = Ein —* verbreitetes Gerücht * —— —* 
en Bau · und rundeompleres in einem o Wiens (in - h Militär-Stel w ächtig beleudhtet; ei 
9), tweldher bißher bem-Miener Schottenftift gehörte, für bie Kö: das Geleite gaben. litãt· Siſſel mar prächtig et; ein unüber- 
in Yabella Spani - { beab: ſehbarer Fadeljug bewegte fi zum Hötel „Ratjer von Deſterreich,“ wo 
—* oll. mac ion, ‚Ads Dont Ir Brent ei u glängend:s Bankett ſtaitfand und die Biebertafel ein Ständchen 
re bien, 27 Juli, In Betreff der Enthüllungen ber „Zime®“ brachte. Morgen geist der Biſchof mittelſt Dampfidiffs von Set nach 
erinnert man ſich daß es zur Zeit ber Zugemburger ng in en die | Brood. (Deft. BL) = 
Rlomati Nreiſen ein öffentliches iumih war — fogar Zeitungen | Echw 
een Te Kb Sana 
e i ; i d ie | befehl an bie eidgen rmee erlaflen. „Die bobe Bun 
—* ——— dr x un Beißt —* feinem Eingange, „bat mich mit bem Gommanbo ber 
eibgendffiichen Armee betraut, welde theilweiſe fchon unter ‚den Waffen 


fieht. Es iſt im ungeahnter Weife ein Riefenlampf zwiſchen Mori ung 
benachbarten Mächten losgebrochen, ein Kampf in welchen unter Ums 
ftänden auch unfer theutes Baterland bineingesogen werben Bönnie. Nun 

ift es zu beweiſen baB bie ſchweigeriſche Armee das unbebingte Vertrauen 
dadient welches unſere oberſie Behörde ſowie das ganze Volt ipe ſchenlt. 


R 68 wurden damals ernftliche Verhandlungen hierüber zwifchen 
Maris und en — erſt man ſich in Bee - jan 
—4 ni fi “ ä * ‚gezeigt, trat: Dencbeiti em erir u⸗ 
Bot ſchlag * —— Berbor. Man iſt 
aber auch hier über die Enthüllungen ber „Lind“ fo ganz. und gar 
— 7 Dep Franfweic in neuerer Zeit auf. jenen. Plan au 
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Worerit handelt +8 ih darum unfere Gränge gegen Uebergriffe jeder Axt 
zu idügen; ſollie es aber Dazu fommen daß ber Arieg unlere Grängen 
überfchteitet, daun gilt es unter Einfegung aller unferer Rraft bem Feinde 
zeigen daß wir nicht entartete unferes ruhmvollen 
find.” Zur Beit iſt das Hauptquartier der Armee in Olten. Bis 
jeptiß nur bie Harlinie beiet. Obgleich es fid) in ber Schtveiz bis jegt nur 
um eine Gränpbefehung handelt, bat Oberft Paravicini, als Chef des 
Generalſtabes, dem Publicum und ber Preſſe bob Stillſchweigen über 
alle und jeve Truppenbetvegung anempfohlen Was bie milttärifchen 
Vorgänge im Eljab und im Großherzogihum Baben betrifft, "oernimmt 
man bis jeht ſehr wenig. Geflern Morgens bat man in Bafel anhalten: 
den Ranonenbonner gehört. () — Derporgeftern in BafelabgehalteneGon- 
ber Freiheits · und Friedensliga verlief faft theilnahmalos. Als 
tat ber Verhandlungen ergab ſich bie Annahme eine? von A. Gag 
ausgenrbeiteten Manifeites gegen ben Krieg. 
Gtroßbritaunien, 
London, 23 Juli. 
: Der in umferem geftrigen SHauptblatt erwähnte, Deriht bes 
Aimes.Corteſpondenten aus Meh lautet in der Hauptfache wie folgt: 
„Bir drei ſpeiſten geftern Abends um 7 Uhr (20 Juli) aufammen bei 
einem Reftaurant in einem eigenen Zimmer, Nah Tiſche beivegten wir 
ung von A, bis 10%, Uhr in den Öffentlichen Gärten, traten auf dem 
Rüdtveg in ein Cafs ein und nahmen daſelbſt im Gafzimmer eine Taſſe. 
Am nächften Tiſche ſaß ein franzoſiſchet Soldat mit zwei Freunden, die er 
mit allerlei Spähen, uns mebr oder weniger verfländlic, ins) Laden 
brachte/ inbem er u. a, die Abſicht ausfprah am nächſten Morgen „mit 
Bismard zu früßftüden, wozu er wiederholt alle Anweſenden einlud, mit 
Dem Beilage jedoch: gehörig Geld mitzubringen, da er auf ben preußiſchen 
Küchenzettel nicht viel Bertrauen babe. Im übrigen ſchien er ein jobialer, 
amüjanter Burke, und ba wir ihm ganz nahe faßen und befländig ein: 
gelaben wurden zu feinen Wien „die Gallerie zu [pielen,” fo luden wir 
ihn, nachdem feine freunde gegangen, zu einem las Bier ein, einzig und 
allein (wie ber Schreiber hier ausführlich verfihert und motivirt) um uns 
einige Minuten mit ihm zu amüfiren. Wir ſchwatzten etwa 20 Minuten 
und natürlich von nichts anderm ald wovon alle Melt in Me ſchwahzte, 
vom Krieg. Ich war mübe, nahm Abfchied und lag, etwa um Dlitternadit, 
in meinem Bett, als zu meinem Erſtaunen der Rellner eintrat, unb mir 
wmittheilte: er habe gehört daß meine zioei Genoflen, wahrfheinlic „pour 
ls. politique,* auf ber Hauplwache ſitzen. Sofort warf ich mid in bie 
Aleider und eilte nach ber Wache. Der befehlende Officier und bie Polizei 
ſchienen fehr erfiaung mich zu fehen, und nachdem fie alle Papiere und 
Briefe bie ich bei mir hatte geprüft, wurde mir gefagt: daß auch ich mich 
als Gefangener zu betrachten habe, da man mich in Geſellſchaft der beiden 
Herren im Gafe geſehen. Ich fragte: auf welche Beſchuldigung id) ver 
Haftet fei, und wurde belehrt ba ich im Verdacht Rebe einem franzöfiien 
Soldaten mit @etränfe zugelegt zu baben in ber Abſicht ihn über Truppen: 
dewegungen aus zuholen, lurzum ein preußiſcher Spion zu fein, Es ſcheint 
Daß meine Freunde lurz nach mir das Café verließen, jedoch daum ihren 
Gaſthof erreicht hatten, als fie verhaftet wurden auf die Angabe einiger 
Berfonen in dem Café hin baf es Spione feien. — Der Schreiber gibt 
un vollommen ;u daß ber Verdacht und das Verfahren gegen fie bis 
dahin volllommen bereihtigt geivefen wäre, moraliſch und militärifdh, vor: 
ausgelegt daß ber Verdacht, dem Franzoſen mit Trinken zugelegt zu haben, 
estoiejen worden wäre. Dieb aber fei nicht ber Fall, „Wir gaben ihm 
ein einziges Glas Bier, Unjere Perjonen und Zimmer wurden durchſucht, 
und man fand Feine verdächtigen Papiere; unjere Papiere waren vielmehr 
an bollfter DOrbnung, Einer ber Dffieiere hatte feinen Paß und feine 
„Gommilfion,” der andere feinen Paß. Ich felbit hatle bazu noch zwei 
Privatbriefe in frangdfiiher Sprache, aus deren jedem Mar hervorgieng 
daß ich vor lutzem ein Ginführungsihreiben an Hrn. Emil Dllivier er: 
halten.batte, und einer biefer Briefe wurbe bon einem ber Dfficiere ſorg ⸗ 
Fültig geleſen. Trotzdem wurden wir bie ganze Nacht Binter Schloß und 
Biegel gehalten, und beute früh wurben bie beiben iere über bie 
Grange gewieſen. Dank dein wachthabenden Officier, Hrn. Unterlieutenant 
Guillarb vom 60. Zinienregiment, erhielten wir ein eigenes Zi und 
wurden aufs anftänbiafte behandelt, Dagegen wurben bie Offiriere, als 
fie Heute durch den Garmifonseommanbanten berkört wurben, mit ſchwerer 
Unhöflicpteit behandelt, Auch gegen mid; zeigte berfelbe nichts von ber 
gerühmten frangöfifhen Höflicleit; da ich jedoch Erlaubniß zum Bleiben 
erhielt, fo will ich nichts weiter über diefen Bunft bemerlen. Etwas an 
beres. ift es mit den beleibigten Officierem, denen ich biefen Bericht mit 


ü "Zu Oberbaus interpellicte geßern Lord Glanricarbe: ob bie Regie 
zung nicht wie Pferdeausfuhr verbieten werde, da Pferde (nach einigen Mutort- 
döten, die er anführt) gar Rriegeermtrebande gerehnei werben mühtes, und im 


ne: uben 


offenbar bon 


Trage über daß was Kri bande fei Bnuue nicht durch Die —— 
rung entichleben werben, ſondern müfle ben betreffenden 
bleiben. Das England buch die Ausfuhr von Pferden in Verwidlun⸗ 
gen —— ——————— ſei nicht gut möglich, da es beiden 
bie Autfuhr geftatte. di wären vielmehr bann Amen 
die brittifähe g eige entfheiben wollte was 
fet, und mas nicht, venn wenn Frantreich Pferde nöthig babe, bebürfe Preußen 
vielleicht Kehle in größerer Menge, 
bote gegen die Ausfuhr einzelner —— Den übri 
Eipung füllt eine Gonverfation über dem legten Bi gr td in Canada. 
Die Voll aunterrichtobill gt zur erften, und vie BIN melde das Befigihum 
verbeiratheter Frauen bis zu einem gemiflen Grad gegen die Cingriffe ihrer 
Batten fihert, zur dritten Leſung — Sm Unterhaus paffirte die Volktunter 
richtabiil nach einer [harfen, wenn aut kurgen, Debatte bie britte Dıfang, deß⸗ 
gleichen vie Rectutirung zbiil. Bei der Borathung über die Eenfutaufnahme 
km dommenden Jahr wurde abermals lange bin: und bergeftritten: ob dem Glau⸗ 
benäbelenntniß eine Rabtil in ven Gesfatliften eingeräumt werben folle (e8 wird 
nicht gefhehen), 

Die „Satucbay R:view* läßt die neutralen Michte Rewae paffiren. Vor 
alem Englaud. Ardem guten Wilea Englands neuttal zu bleiben zwelfle 
wohl niemand, doch werbe es unfehlbar am Kampfe theilnehmen müffen mer 
Belgiens und Holl ands Neutralität ernftlih bebroht oder eine andere neutrale 

t(Ruklaad) fi in den Krieg mißhen würde Für den Anfang fei vie 
Gefahr daß foldes geſchehe gering, da es im Wunſch und Intereſſe beider 
Kriegführenden liege den Gatfbeidungstanmf allein aud ufechten. Bas weitere 
hänge von dem Fortgang des Kriegs ab. Uber auch von den Reutralen fei vor 
erſt eine Neigung zur Betbeilizuag nicht zu befürchten. Mahland befip: das 
entihiedenfte Interefie die fteigende Wohlfahrt feines Reis nicht durch einem 
ſtrieg zu gefährden, und mofera es eine neutrale Haltung mit freundlicher Rebr 
gung gegen Preaßen belbehtelte, IAge darin die beite Bärgihaft für die Gehal. 
tung des allgemeinen Friedens. Dänemark babe bisher kein Beichen won ſich 
gegeben durch eine Alliang mis Frankreich bie ihm durch Preußen zugefügte Ua- 
bill rächen zu wollen. G& wurde von voreiliger Trat wahrfheinlih darch Enge 
lands Borftellungen und buch die richtige Anficht ferngehalten dab Heine Stau 
ten durch einen entfernten Bumdesgenoflen gegen einen midtigen Nachbar auf 
bie Dauer nimmer gefhägt werden lönnen, Spanien merde ſich ruhlg ver 
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balten, unb von ver verftehe ſich daz von felbit. Ss blieben fomit bloß 
Defterreih und Stalien zu berüdiichtigen übrig, Ya jenem würben die Deuts 
ſchen gewiß einem — gegen das gemeinkame Vatericrnd entgegen fein, aber 


elbft die Böhmen, Ungarn und Bolen, denen eine Demüthigung Deutſchlands 
nicht unangsnehm wärs, durſten erleunen bab Deſterreich in ber gegenwärtigen 
Keifis genug su ſhun haben werde um bie Neutralität ber Donau zu hüten und 
ya wahren, Was ſchliehlich Jtalien betreffe, ſchulde es ben Preußen nicht min 
der Dank ald den Franzofen, obwohl feine Dankbarkeit wahrſcheinlich weniger 
ber Bergangenheit als dem in Zufunft zu Gmpfangenben gelten durfie. Run 
könne ihm Franktelch buch Räumung Homs allerdings etwas bieten was nicht 
in Preußens Macht zu bieten liege, doch es ſich noch ob Franlrelch zu einem 
beraetigen Ungebot bereit fei, wofern es Die römlfchen Befapungetruppen micht 
nöthig habe, Es handle fi nicht um Jialien, fondern um Zeankreichd Wunſche 
und Anerbietangen. 


anfrei . 
Paris, 25 Juli. ” * 
Der Juſtizminiſter bat folgende Verfügung erlaſſen: 
„Bir, Siegelbewahrer, Juſtize und Cultusminiſter, haben auf 
Urt. 1 des Geſedes vom 21 Yali 1870, betreffend das Verbot über 


4 


Bewezungen und Operationen Bericht zu erftatten, verfügt und verfügen fol 
bes: Erſter und einziger Urtilel. heutigen Tag ab ift es verboten im 
egt irgendiweiher Publication über die Truppenbemegungen und miltärijden 


Oyanailanun gu Sub wo gu: Be Berkdt zu sofaten. Parts, 22 Juli 187% 
vier” » 
Der Grmeinderath bon Basis hat in feiner Sihung vom 22 d R. 
800,000 Fr. für die Rationaljubfeription votirt, 
Die framöffcpe Begierung motificizte bem englifgen Gabinst die 
dem Bemerten Daß bir Blolape in Hier Hr volle rg 
em nt ie in ri 
VUeber bie am 22 d. erfolgte fagt 
eine franzoſiſche Depeſche aus —— Die Explofion war eine 
fürdjterliche, bie Brüdtenthürme twukben gerflärt und Trümmer bis auf 
das franzöfifche Ufer gelchlendert! Der Untetban if auf frangdfifdhe 
Roften aufgeführt, Der Dberbau war zur Hälfte badiſches zur ‚Hälfte 
franzöfifches Eigenthum. j 


i 


Die mehrerwãhnten ſchwinmenden Balterien, mit deren Montirung 
man im Straßburger Hafen beſchaftigt if; ſollen angebllch dazu befkiummt 
fein ben Uebergang frangöficher Kruppen über’ den Rhein zu a 
und u.a. Maing don bir Wafferfeite ungligreifen. Sie haben einen Tiefe 
gang von 1% Fuß, find mit je einer Slanone armirt und mit 15 Monn 
und einem Führer bejegt, Schon zur Zeit bis Luxemburger Handels war 
es im Werk, im Falle des Krieges mit einer Meinen Flottille folder 
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"Bere Fremden 
Arnſchein geben das Königreich Hannover wieberherftellen und der Seibft: 
„hefimmung 
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fein: u -biefe Rhein. 


ermeräheim ysſſiren und über 


mehrfache Demonfträtionen 
en geht di: Stadt mit 
ique! Vive la Prusse! A bas 











und warfen mit Steinen auf bie Fenſter ber Fefuiten- 
Dablicum felbft intervenirte, und brachte 29 Indibiduen 
Hizeipoften. Die Anftifter biefer Aundgebungen waren 
ionnel“ Mitglieber ber Internationale. 
r ‚man folgende Mitglieder der Internationale, weil 
ii zu Bunften des Fliedens bemonftrirt haben, gerichtliche Ber» 
olg ngeleitet worden: Beſteti, Charbonneau, Hamet, Harlé, 
‚ben, Bandrin, Legalitö, Henri Verlet, Delavigne, Comélinat, Dau⸗ 
bie, Zolain, Dupont, Dambrun und Bigoureug. , 
us Zonlon wird ber Koln. Big.” geſchrieben bafı fih am 16%, 
auf bie irrige Radricht bin die Preußen fein bereits im Frankreich ein» 
‚gerüdt und im Anzug aufBaris, große Bollszufammenrottungen gebilbet 
Sbaben. „Ein Haufen Pobel ſetzte fih in Marfch, ſingend und tobenb; zu⸗ 
auf gieng es zum ſpaniſchen Gonful, wo man ſich begnügte bas fpanifche 
Mappen abjureißen, weil Spanien bush einen Franzoſen vertreten if; 
darauf 409 bie Bande vor bad norbbeutiche Bunbesconfulat, forberte ben 
Vonſul heraus, ſchreiend: „Nieder mit ihm.“ Es wurde bann verſucht bie 
maſſive Haustbür einzuftoßen, was aber nicht gelang. Mittlerweile hatten 
„anbere die zioei Sonfulatstwappen und Blaggenflöde heruntergehauen, und 


man begmügte fi mit diefen Trophäen abzuziehen. Darauf gieng ber 
Bi öffentlihen Plage, Champ be Bataille genannt, wo bie 
















Bunbesinfignien gemeinigaftli mit ben fpanifchen öffent 

t wurben, unb bas alles konnte geſchehen ohne daß Polizei, 

Marine und Militär einſchritlen. Der Bunbesconful Schending iſt bereits 
lich mit Familie in feiner Heimath Weflfalen eingetroffen.“ 

vVario, 24 Juli. Die Anrufung ber großen Rebolutior in der 

Froclamation des Raifers contraftirt mit ber Scheu die Nationalgarbe 

als. des allgemeinen Stimmrechts wiederherzuſtellen. Ba 

einer erſten Rieberlage jedoch wird die Nation auch ohne Etlaubniß unter 

Die Waffen treten, was ein entſcheidendes Ereign ß jein wird. Der Ge— 


„bante einer freiheitlichen Rehabilitirung liegt der Vollsbewegung mehr 
au Grund als irgendein Eroberungsgebanke. Der geivelene Spahimajor 


will aus Freiwilligen eine Gontre Buerrilla, wie in Merico, 


> errichten , und ber Rriegäminifter ſcheint darauf einzugeben. Den 400 


iefigen Hannoveranern wurde ed, wie den Polen, verweigert eine befons 
iom zu bilden. Das Zuileriencabinet till ſich nicht ben 














der.deutfchen Nation vorgeeifen zu wollen. Das hiefige fran⸗ 


+ lie Unterftügungscomits für das dänifche Schleswig it wieber zu 


lammengetseten und erläßt einen Aufruf an bie Dänenfreunde. Die Kair 
ferin befindet fich heute auf ber Flotie in Sherbourg. Der Admiral Bouet⸗ 
Billaumen lann mit feinem Pangergeſchwader ſtündlich auslaufen; eine 

ite Divifion, unter dem Vic Admiral Penholt, wird erſt in einigen 
m bereit fein. Es ſtehen bei Cherbourg 20,000 Mann ausgefucter 
nterie, welche noch bie Transportſchiffe zu erwarten hat, da 
iffe feine Truppen aufnehmen. Sonf vermerkt man feine, 
g nach den norbiweftlichen Häfen. Die Kanonenbonte für 


ih Stra 
— pro, zu Befeki —— aufgehoten, ob: 
ee eulopfe jür ein Anzei· 
auent halten will, In Thionville ind 50,000 M. 













ie 
1 hetingen Selb 
Aelommengejogen, was eine Operation zwiſchen ber Mofel und ber Saar 
reoarten läßt, Die Zuaben, arößtentheils Barifer ber ſchlimmſten Sorte, 













d die Zurcos, melde ſich mit den exfleen zu prügeln pflegen und von. 
| getrennt werben en, Rechen’ bereits am Rhein. Diezummpäifde 
Merdlierang ın Wlgerien iſt ſeht ungufrieden und wegen ber Truppen» 
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‚nacht jogleich unterbeüßte Emeute der 
men zum Aufftand bringen würde. Auf 


allen Babnftationen werden die Soldaten fehr reichlich bewirthet, fo baß 
Men Richt * —— —— —— 
— e eint us; wo man fie überfpannte 
a —— Di Generate erbalten einer 


On gleichiain photogra prijch datſtells. und für Mikygnofit: 


nden Batterien den Rhein berabzufommen. Ein franzöfiichen —— von außrrorbentlihem Werth fein foll. — Inmitten dei Rriezte 
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—Motterdami, 22 Juli. Me Naſtungen ſind nun nahezu vollendet. 
Die Truppen haben ihre Standquartiere bezogen, und die Regimenter find 
volgäplig. Der Being vorn Oramien iſt ber Oberbefehlsaber des Bund» 
beered; fein Hauptquartier iſt Utrecht, der Ehef des menalitabes if ber 
Dberit Boomd. Das Heer zerfällt in br) Dieifionen mit den Haupte 
quartieren Haarlem, Utrecht und Merihein änterbem Vefehl ber Genetale 
Engeldregt,; B:Uner und Kusop. Zu diefen Doiſtonen fommen noch drei 
Brigaden mit ben betreffenden Hauptquartieten in Hertozenboſch. Helle 
voetsluiß und Groningen; Prim Alerander, der zweite Sohn des Könige, 
befindet ſich ebenfalls im Hauptguartier, und geteen wurde Bring Henbeif, 
ber Bruder bes Konigh, zum Obereommandanten bon Holder, ber ſtärlſten 
ma Pofition, ernannt, Die Shatlerijen find bis jegt noch nicht 
mobil, es vürfte die aber ſeht bald geschehen. Der Jagtend hat ſich eine 
Begeiſterung bemädtigt, toie man ſie feit 1830 nicht mehr gefehen, ber Un ⸗ 
drang von Freiwilligen iſt ein ungeheurer, und bie Söhne bar erflen und 
angejebenften Familien treten ind Heer; bie Studenten der brei Univsche 
täten werben fidh zu Freicorps organifiren, Belbgeichenke zur Unterflügung 
ber bon ihren unter bie Fahnen gerufenen Ernäßrern verlaffenen Familien 
fließen in ungetuoßnter Reichlichleit, kurzum das ganze Land ſcheint in en 
Heerlager verwandelt, Hanbelsftäbte wieRotterdam und Amſterdam liegen 
berödet, wiele Comptoits find geſchloſſen, ber Handel hat fo gut wie auf» 
gehört. Wenn man vorderhand auch weiß daß man fih unter dem Schutze 
einer von beiben krie zgführenden Mihten in Acht zu nedmenden Neutrafis 
tät befindet, jo verichließt man ſich doch der Urberzeugung keineswegs baß 
man über kurz oder ang in bie Zage lommen kdann biej: Neutzalität mit 
betvaffneter Hand vertheidigen au mäffen. Das Mißtrauen gegen Franls 
reich aimmt beihafb tagtäglich au Hrögere Dimenſionen an, und 
eine ſolche Gpentualität zehl gut borausfeen. Am meiften träzt 
dazu bie plampe Weiſe bei mit welchet man in Feanleeich den Niederlanden 
a Blätter bebanfen ſich im ziemlich höhniſcher Weiſe 


daflı (Sch 


Dtalien. J 
& Watland, 25 Juli. Geſtern gegen Mitinz verbreitete ſich Hi 
das Gerüdt eined Aufſtandes der Mayyini'jhen Partei, Wired ſcheint 
war das Signal der Erhebung auf 3 Uhr Nach auttags felgefeht, Dir 
größeren Zahl ber Aufftändiſchen wurde ald Berfammlungsort das 
Broletarier: Viertel Porta Garibaldi angewieſen. Die maiften vere 
ſammelten ſich — wie gewöhnlih — früßer in einigen Wirthahäuſern. 
um ſich Muth einzutrinten, und beim. Berlaffen derfelben riefen fie den 
Wirthen zu: es Werbe Preußen und die Republik ihre Sehe beyahlm. 

Gegen halb. 3 Uhr berfammelten fih einige Hundert Perfonen im eint 
Local der Via Sant Drfola, wo bald Darauf ſich auch der berüdhtigte 
Serretär Baribalei’a, Pantafeo,einfand. - Mit Lehehoch empfangen, las 
er dem verſammelten Bablicum einen an ihn gerichteten Brief Garibalda's 
bor, in weldem biefes ben Nailändern empfiehlt ſich Bereit zu halten um 
Rom von ben franzöfifgen Waffen zurüdyuberlangen, Bon bort wandte 
ſich die Menge gegen ben Gafellplag, den Bantaleo im Triumphe mits 
tragend, und bie Rufe: Viva Garibaldi! Viva fa Repubblien? ausſtoßend. 
Beinahe zw gleicher Zeit berlich ein Haufe Dolls, bewaffnet mit’ roffigen 
Gewehren und beinahe betrunfen, das Wirtshaus Porta Lunge, und 
Schoß bie Cewehre in die Luft Ar: Sich mit anderen verbindend; berfulchten 
diefe Leute den Laden eines Maffenfchmicds zu erbreen, und da dick 
ihnen nicht gelang xichteten fie ihre Schritte nach dem nahen Ponte Betero, 
100 fie miteiner Bolizeipatrouille zufammenftießen und mit berfelben einige 
Sthuffe wechſelten. Die beinahe gleichzeitige Ankunft. einer Shwadron 
Gaballerie, aus ber nahen Gajerne San Simpficiano'lommend, bewog bie 
Aufruhret — —— derfelden jedoch Theile: durch Feuer · 
waffen, theils duch Sabelhiebe verwundet, ſielen in die Hande der Trap⸗ 
’pen. In Po.ia Garibaldi verſuchte man Barcitaden zu errichten. od 
wurde dieß verhindert: Einige Indivlduen in ben Gaſſen Webechino, 
Drefici, S. Rafello und anderen, die augenfheinfih am Complott betyeiligt 
» Waren, verliehen ihre Wohnungen und die Schenken beinahe zur felden 
Stunde und ſchoſſen ihre Nievolver in die Laft ab, mahrfheinlid weil fie 
nicht wußten gegen melden. Feiad fie zu impfen hallen. Die Laden der 
Walfenfäumiebe wurden militäriich befegt Gusalerie und Inſa nꝛerie · 
Patrouflen, Catabinieri ud Polizeifolbaten. bemmten- auf einige Zeit 


“71 3%7 


. 
“t 


] 


‚Air Ines >» ıYa 8 





vollen Wagen bie Circulation im Innern. Subl Bas die 
Regiment und das Lancier-Regiment a beſezten ben Hofp 
wan jedoch ſah bafı bie Bevollerung leinen Theil an ber 


entdedt und nach dem Caſtell abgeführt. 
hen, 27 —* Sur ——n— — der mobj⸗ 
len bayertſchen Armee toirb ven he eralkigection ber —— ten 
fgleenien et gemacht: G mwöhnlide umb Eu el 3 2 
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Ya * kin Unterer ob Die —— 
— derdh bie Felbpoflanfalten ader burd —E— bermitt 


el des beirefienden T 18 dt fei te 
telbarte Yufgade = ee uR sick De 
der Berhältuiffe won biefer Ferm abgefehen 


ach dem mächfter Zage erfheinemben Bericht. der 
%: Handelslammer zu Köln fir 1869 u auf der Rhrinifcen Bahn ber 
von Bayern Ba Klin ge 59 Eir. (102,501 Kir. mebr als 

3.2008, 58 Köln feitA betbeifigt mar mit 302,493 Ctr. (97,590 Eir. 

De sis im 3,1868), fo dah bie Ohter-Werfen Bayerns nach Köln Über ein 
Biertel —— von England; Frankreich und Belgien zufammen ausmacht, ben 
Arteht ter meiften übrigen Fünber aber durdweg übertrifi. Im Hafen von 
Köln sr rbeinaufroärte 1280 Schiffe mit 1,832,030 Etr., cheimabmwärte 
401 Pe 1,861,098 Etr., worunter a) birect vom Main und ans Bub- 
% Dabıpftsett mit 108,483 Eir., b)dirert tom Main $is incl Mainz 
» Fr — Et, ©) Kr geunäßr, wieiſt per Main, 338,943 
—** gehoben hat. 


— — nach. dem Rhein abermals 
Daß Röln ge ie Mheinprobing für Bayern zu 


Rammer am 6 Juli der tief 
| und daß bie Minifter Frankreihs nur bad Vertrauen bewahren 


3344 * 


den ——— und 
| ben wlhhaßen ——— —— Sauger —* um 
' Baris, 24 Iali. Aus ber Baut wert e Summen Gold Ger raum 
Dur Digi anf Betaee hoc! Ya Pc EG. 8. 3.) 


Menefie Bohlen 


Werthers richtig fiel, und fagt: daß die Spradje der Minifier in ber 
empfundenen Verlegung zugufcreiben fe 


konnten 

wenn fie eine ernfllice Burgſchaft für bie Zukunft verlangten. Die De 
beiche ſagt weiter: Als ber franzöfiiche Geſchaftsträger ſich bei dem Staats» 
feeretär v. Thile einfand, antivortete biefer: bie preußiſche Regierung: 


wiſſe von allem nichts. Wir waren a gersihigt Benebetti einzuladen: 


direct mit dem Rönig zu ſprechen. 4 verantworilich ar bie 
freitillige —— des Grafen Bi —— — für bie 

die Discuffion in Ems, anflatt in Berlin, au verfolgen. Das 58* 
Cabinet — bie Frage ber Hohenzollern ſchen Candidatur wurde wies 


mals mit Benedetti verhandelt; bieß ift ya Es ift wahr beyglich 
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1883er 
Geller —. raten: Geſchãſtolos. 
Wien, 27 Juli. MbentsPrivatvertehe. Erebitactien 208; 1860er 2 86.25; 
1864tr 93.50; Staatebahe 392; Lombarben 173.75; Rapslesns 10,89; Güber- 
—— Vapierreute 50.80; " Kugls- nuſrin 165; Franıs- Wuftrian 76 65. 
Aproc. Eonfels BAL,; 18BFer Weste 
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Aomiſche Briefe vom Concil. (LX VII.) — Italien und ber beutfdfrangöfilce 
Arieg. gung.) 

Menefte Poften, Münden: Felerliches Dittamt. Offielelle Mitthellungen 
vom Kriegsihauplap. rg Griaß. Hülfevereinswelen, Aus der 

Vfalz: Die Stimmung. ngel an Nahrungsmitteln.‘ Stuttgart: Der 

"Rronprin; vom Preußen, Karlörube: Bom Steiegeihauplog. Aus der 

Gidgenoffenihaft: Die bedrohte Meutralität, Merftärkte Rükungen. 

Thenerung. Berlehröflodung. 





Zelegrapbifche Berichte. 
* Stuttgart, 28 Juli. Der Aronpring bon Preußen ift um 6 Uhr 
Abends nad) Karlsruhe weiter gereist. Der König begleitete ihn bis zum 


Bahnhof. Berfammelte Menihenmafien begrüßten ipn mit ſtürmiſchen 


fen. 

* Berlin, 23 Juli. Die „Norbd, Allg. Big," anlnüpfenb an bie 
füngften Veröffentlichungen ber „Times,“ bemerlt baß noch andere ähn⸗ 
liche Enthullungen beborftehen. Der Entwurf Benebeiti's fei nicht das 
einzige berartige Actenſtück; auch vom Prinzen Napoleon jeien hier ähn⸗ 
The Berkandlungen angelnüpft, wobei unter anderm von ber franzoſiſchen 
Schweiz die Rede geweſen, und bie nicht mifguverfiehende Andeutung 
gefallen fei: daß man in Piemont gar nicht wiffe wo das Franzüſiſche 
aufböre und das Stalienifche anfange. 

* Berlin, 28 Juli. Der „Staat:Angeiger” veröffentlicht einen 
telegrapbifchen Erlaf an den Botichafter des Norddeutſchen Bundes in 
London, worin er aufer ben befannten Enthüllungen mittheilt daß nad) 
1866 Frankreich nicht aufgehört habe, Preußen durch Anerbietungen auf 
Koften Deutſchlands und Belgiens in Verſuchung zu führen; Bismard 
Habe im Iniereſſe bes Friedens biefe Zumuthung geheim gehalten und 
diclatoriſch behandelt. Der Erlaßfhlicht: „Die ſchließliche Ueberzeugung, 
daß mit uns feine Grängerwweiterung Frankreichs zu erreichen fei, bürfte 


den Entſchluß gereift haben ſolche gegen und zu erlämpien. Ich habe. 


foger Grund zu glauben, daß wenn dieſe Veröffentlihung unterblieben 
toäre, nach Vollendung ber frangöfifcgen und unjerer Rüftungen Frankreich 
und angeboten hätte an bie Spihe der betvaffneten Heere dem unbewafl 
neten Europa gegenüber gemeinfam das Benebetti'jhe Programm busd 
zuführen, b. h. auf Roften Belgiens Fneden zu fliehen.“ 

* MewıBork, 28 Juli. Die Zeitungen brüden warme Gym 
Yathien für Deutichland aus, Die Melbungen bezüglich lauer Anwen 
dung ber Neutralität burch England gegenüber Frankreich zufen bie Unt- 
rültung gegen England mad. Die Blätter ſprechen die Ueberzeugung 
aus daß, während bie öffentliche Meinung in England entſchieden für 
KT ee nie peradher Kol 

e aben zu wollen ſcheine wie ain 
ner 


MRömifche Briefe vom Goneil. 

—— LXVIE. *) * 
J Mom, 19 Juli. Am 15 Abends begab ſich eine Deputation 
don Bifhöfen des Minderheit zum Papfte. Es waren der Primas von 
m, Simor, Erzbiſchof Ginoulhiac, Erzbiſchof Darboy, Erzbiſchof 
er von Runchen, Kerteier und Rivet, Biſchof von Dijon. Nach ein: 
ündigem Marten wurden fie Nachts 9 Uhr vorgelaflen. Was fie zu er- 
ſuchten war in ber That viel weniger ald die Oppofition bisher er⸗ 
Richt hatte, fie begehrten nur Burüduahne des Zufages zum britten Ga: 
Fk, torin dem Bapft ber auöfchliehlice Befig aller firhlichen Gewalt: 
Tal: Iugeeignet wurde, und bie Einſchaliung im bierten Gapitel: baf nur 
in Gntideibungen des Papfieg unfehlban feien welche er „innixus testi- 
„nio solesiar un‘ fälle. Pius gab barauf eine Antwort bie. wohl in 
—— wie eine böstoillig erfundene Fabel klingen wird, fie lautete: 
= eral non possible, mes chers flls, mais je n’ai pas encore lu le 
— je ne sais pas ce quil eontient.““ Zugleich erfuchte gr den Wort: 
Darboy das Anliegen ber Minderheit fepriftlich vorzulegen. Das 


Vapte diefer 34, fügte aber nicht ohne Itonie bei: er werde fo frei ſein 
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Sr. Heiligkeit auch das Schema gu Überfenden welches die Glaubent · 
beputation mit den Legaten im fträflichemn Leichtſiun ſogar noch bit jwer 
Tage vor ber Proclamation bed Dogma dem Papfle vorenthalten — 
ein Benehmen wodurch fie ihm in die Gefahr gebracht ein ihm anıır 
tes Decret proclamiren zu milſſen. Das hat denn auch Darboy gethan, 
und in einem ziveiten Schreiben an bie Depntation es wit Iharfen Worten 
gerügt daß man ber Hauptperfon, dem Bapfte, gegenüber die Nadhläfig- 
keit begangen ihm das Schema nicht einmal mitzutbeilen. 

Weiterhin äußerte Pins, ich weiß nicht ob ironiſch ober im Ernfte, 
die Minderheit follte nur forgen baf bie 88 bis zu 100 Stimmen anwüch· 
fen, dann tolle man ſehen. Zuleht verficherte Pius noch: es fei ja mor 
torifch daß die gange Kirche zu allen Zeiten bie unbebingte Unſehlharkeit 
bes Napftes gelehrt habe, Da trat Biſchof Retteler vor, warf ſich bor 
dem Papft auf die Aniee und flehte Blinuten lang: der Bates der fatho= 
liſchen Melt möge der Kirche und dem Epiflopat durch etwas Nachgiebige 
keit Frieden und die verlorne Einigkeit wieder geben. Es mar ein eigen- 
tbümlicher Anblick dirfe beiden Männer, verwandie und doch twieber grumbe» 
verſchiedene Naturen, in ſolcher Lage, ben einen ſich wor bem andern auf“ 
bem Boden windend, zu betradten. Pius ift totus teres atque rotun-“ 
das, feft und unerſchiltterlich, dabei glatt und hart wie Marmor, geiflig 
unendlich genügfam, gedankenarm und unwiſſend, ohne Verſtändniß für 
bie geiftigen Zuftänbe und Bedürfniffe ber Menſchheit, ohne jede Ahnung 
bes Weſens fremder Nationalitäten, aber gläubig wie eine Nonne ; und 
vor allem tief durchdtungen von Verehrung für die eigene Berfon als das 
Gefäß bes’ h. Geiſtes, dabei Abſolutiſt von der Zehe bis zum Scheitel und 
erfüllt von dem @ebanfen: ich und außer mir niemand. Er weiß und glanbt 
daß bie h. Jungfrau, mit der er auf vertrauten Fuße ſteht ihm entchäbigen 
will für die Verlufte an Land und Leuten durch bie Unfehlbarkeit und durch 
die Neftauration ber päpftlichen Herrſchaft über die Staaten und Völker wie 
über alle Kirchen. Auch glaubt er feſt an die wunderthãtigen Ausfirimungen 
auß dem Grabe Beiri. Vor dieſem Manne warf ſich der deutſche Bifchof nie» 
der, ipso papa papalior, begeiftert für die ideale Grohe und unerveihbare‘ 
Hobeit des Papſtihums und zugleich getragen von bem ariſtolratijchen 
Bemwuhtlein bes weſtfäliſchen Ebeĩmannes und dem hierarchiſchen Selbf - 
gefühl des Biſchofs und Nachfolgers der alten Reichserzlamzler, dabei doch 
auch wieder umfloffen von deutſchet Beiftesatmofphäre, und bei aller Clau· 
bendentfdhiebenheit angelräntelt von der Bläffe bes Gebdankens, inrei- 
lich ringenb mit ber bangen Ahnung baß bie geſchichtlichen Thatfachen in 
die Länge Recht behalten, und daß das Schiff ber Gurie, wenn ed auch 
jept mit don günfligem Winbe geſchwellten Segeln ftolg einherfährt, zuleht: 
an bielem Felfen zerfchellen werde. 

Die Proftration des Biſchofs von Mainz fhien einigen Einbrud auf 
Pius zu machen. Er entlieh bie Depntation in einer boffnungsreidhem 
Stimmung. Sie var bon kurger Dauer. Denn aldbalb fanden, als ta® 
Gerücht von päpfllicher Nachgiebigleit fich verbreitet hatte, Manning ab — 
Seneftrey (de grands effets par de pelites causes) beim Papfte ſich eim, 
berficherten ihm daß alles reif und fertig, und die grohe Mehrheit für bie 
abfolutefte, ſchrofffte Form ber Unfehlbarleitsiheorie ſchwärmeriſch eingt · 
nommen fei, und fchresten ihn mit Ginweifung auf Honorius: wenn er 
etwas nachgebe, werde er in ber Geſchichte als ber pweite Honorius mit 


Unebren bezeichnet werden. Die genilgle um jeden Gedanlen am eime _ 


Milderung, wenn ein folder je in biefer Seele erwacht war, zu erfinden. 
Die Eitung am 16 Juli wurde wegen ber von den bebingt Gkime 
menden eingereichten Vorſchlãge gehalten. Die Legaten hatten 
Berüdfichtigung verheißen, welche darin beſtand daß eine Stelle geflrihen, ' 
eine andere eingeſchaltet wurde. Auf den Antrag einiger Spanier, bem 
bie Gfaubensbeputation ſich angeeignet, beſchloß nämlich bie Mehrheit bie 
Worte am Eingang des bierten Eapitels zu fireichen: „Der Bapft erbe: 
nichte befiniven, nisi quod antiqaitus tenet cum ceteris eoolesüs aposto- 
livn sedea.* Wan fand nun baf der päpfllicen Unfehlbarkeit und Difie! 
‚nitionstwillfür damit zu enge Grängen gegogen feien. Und ba bie Binbere‘ 
beit noch am Tage vorher dem Papfte ben befonberen Wunſch aut 
den hatte baf doch ber Gonfenfus der Kirchen als zu einer Bchrdefiaitiom- 
erforderlich erwähnt werden möge, fo wurde, wieber auf Mnteag Tpaniı 
ſcher Bifhöfe, im voflftändigften Miderfipruch dagegen, icht befchloffem es bei 
ben Worten „deflnitiones Pontißeis ex sese seu per aese eise immefor. 
mnbiles* nicht bewenden zu Taffen, fenbern noch beizufügen: non auteen 
ex consensu ecolesier. & denn das Unfehlberkeitßbeeret, wie ed jet 
von ber katheliſchen Menfchbeit umter Strafe bes Aratpemd gläubig ans 


—— — 


. ' Ichten Songregationdfipung drei Biſchsfe ber sr 
u der Neapolitaner d'Avanzo, — von Calbi und ar 
Brixen. DAvamzo war ſpaßhaft aufge 


er f 
— me Denen onen bean Enun | 


rbitiern, ab füß ſchmeden wie Honig, jo müflen wir 
gt.bi — tamerae er und ic habe es be» 
an. Es wird jwar auch vielen. bon und Bauchgrimmen berurs 
ie mäflen; aber. gleichwohl thun als ob wir Honig im Munde 
er, se jpsc- aunans-sine rivali, twie-Gicero von 
I: * g eine endlos lange Rede bis zur äußerfien Er 
doch nicht ohne einiges biefem Aus: 
3 oh Bu. dem lehteren dechne ich feine Erklärung: 
aur nothwendig geweſen für Beute von verborbenem 
ie dein für fih nicht glauben wollten, während jeder 
GHcift ‚fieis dem Bapft ohne weiteres geglaubt habe. Jetzt indeb: 
redendum-sitnnieoab,arbitrio Pontilicis in posterum dependehit. 
—— ungariſcher Biſchof ſich nicht enthalten zu ſeinen 
euam inſallibilitas Pontifieis oontenta esset in 
J ie couptotuittii non posset quam hoe levissimo ae 
— quo auditores ex. integro jam Iassos al voiitum 
ihet mariyres it,* 
Schluſſe der Sihung vom 16 d., der leiten welcher bie Biſchöfe 
Ni beiwohnten, ereignete ſich noch ein merlwürdiges Nach ⸗ 
uide nämlich eine Aufprache am die Väter verleſen und ge 
Brudt verteilt, in-tweldher die Legaten in den ftärkften Nusprüden Alage 
führten über getwifie Schriften welche den Verlauf des Concils darftellen. 











einipurben genannt, und ald „verleumberiih“ bezeichnet, beide zu 
Neon 


die eine (bon ) „Ce qui se passe au Coneile,* 

g von 2——— durch Geiſt, Beredſamleit und Kennt 
Mann, einem Mitgliede bes Concils, ber, wie laum 

en; imber- günftigften Lage ſich befand das gange Getriebe zu 
Es iſt die jchon genannte: „Lu derniöre heure du Con- 
— das perſonliche Eingreifen des Papſtes und der von 
3  Dend volllommen wahrheitögemäß in fräftigen Zügen 
der hatte bereit großes Aufichen erregt, und als 
degat ke aufforderten fie mit ihnen zu verdammen, ſchrieen 
lien: „die fe — bes Hrangöfiihen meift unlundig 
eſen —* ſofort: Nos condernnamus, „Wir nicht!” rie⸗ 
a ge dazwischen. Darauf tourben | jebem zwei Exem⸗ 
dieſer Anſprache eingehaͤndigt, mit der Aufforderung eines davon 
jner Ramensunterſchrift zurüdzugeben. Dieß hatte jedoch ſchlechten 
Haynald ſagte den Legaten im Namen ver ungariſchen Biſchofe: 
a nur, die Lehte Stunde exit ind Lateiniſche überſetzen, und 
lafien, dang würden ex und ſeine Coliegen ſehen ob fie 

i jo Scplimm fei wie die Garbinäle behaupteten. 
Blade gationsfigung-vom 18 waren aus Süd+ und Mittels 
Defeh 













e.bie noch aufgeisieben werden fonnten, ober bie früs 

ober Altersſchwãche Uxlaub erhalten hatten, mit 

len berbeigegogen tworben. Won den Garbinälen fehlte 

n,. auch Antonelli, waren. erſchienen; aber nur 

und Panebianco, legten buch Stimme und 

2 auf — eine gewiſſe Spontaneitat und Energie 

el wurde Guidi bemerkt; gebrüdt und in ſich 

und das Placet entwand ſich nur mühlam, Taum hör: 

inen Lippen... Die beiden Berneinenden waren der Biſchof Riccio 

—X aub der Viſchof vom Little Rod, FigGerald. Als der die 

zeeitirende Monfignore dem einen biejer beiden 

einem Vorrath ein Plaoet untergelegt hatte, zief biefer 
imme: Mein, lacet! 
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"welden ter, 
‚Rantismus fignalifirt hat, leicht nad) ein nühlicher 
‚Tann. Vorterhand indef ift man im Batican zufrieden ‚ben oc 
/bronze ftabilirt gu haben. Die Biſchoſe haben — ſcheinbar mus eig 
Antrieb — zu Gunſten bes Monarden abgebanikt, um fo % 
Iniffe und Commilfionen, als er ihnen zu —— für gut finden 
von ihm zurüdzuerhalten.. Die Revol ber Kirche iR, „einen zu ber 
\reichern unter allen,” vollbtadht. 18 ferkft it mehr * a 
hbchſter —— die Krone feines Lebens und nu ns 

Während ber Abftimmung und Beomelhation var 
titter über Nom, und machte den Verfammtlungsfaal'fo 
Papft feine Unfehlbarkeit nicht vom Blatt Iefen Tonnte, und 
eine Kerze bingeftellt werben mupte. Die Verlefung des R 
‚unter Begleitung von Donner und Blig, Die einen von den Bifdöfe 
fagten: der Himmel will damit auch feine Verurtheilung bes Galican 
‚mus andeuten ; bie andern meinten: Pius werde num vom Himmel ſelbſt 
als der neue Mofes beplaubigt, der, wie einft der alte, nm Hleicfal r 
—* Blitz und Donner das Geſetz Gottes verlündet —— 

der Eroffnungẽtag biefes Concils und der Tag der Schlufftkung l 
büfterften und unerquidlicflen Tage waren "die Rom in biefen 
‚naten gefeben bat. Es regnete fort und-fort, fo daß auch die 
Juum nation theils unterblieb, theils fehr Häglich ausfiel, Im dere 
‚leer audfebenden Kirche befanden fih während der Sifung — 
nur Mönde, Nonnen und Zuaben. Als ber Papft endlich ſich felber als 
‚den unfehlbaren und abfoluten Gebieter aller getauften Menfchen „mit. 
Approbation des heil. Goneild“ definirte, erſchollen einige Brados; 
Hafchten mit den Händen, und bie Nonnen riefen mit bergüdter, zartlicher 
"Stimme Papa mio, Dich war ber ganze Auſwand von Demonfiralionen 

(ber gemacht wurde. Sollte wirflich einige Begeifterungsgluth in den 
Seelen ber Römer geglimmt haben, jo ift ie durch die vom Himmel ſich 
ergiehenden Waſſerfluthen geioſcht worden. Der burdhfdmittliche Römer,” 
gewohnt ſich über dieſen Papſt als über eine etwas komiſche Berfönlichfeit 
‚mit einer gewiſſen gutmüthigen Jronie zu Aufern, meint: man Inne ja 
dem alten Herren, der num einmal fein Herz am bi ee Unfeblbasteit ä 
babe, die Freude wohl gönnen; das . nein wehe. Die 
deren — ——— des diplomatiſchen Corps hielten ſich alle 
den Weifungen ihrer Regierungen fern. Richt zugegen waren we 
fandten von Defterreich, Frankreich, Preußen, Bayern. D j 
der belgifche und ber holandiſche Gefchäftsträger und ein 
‚übamerifanifen Republiten ſich eingefüinben. Die beiden ent t 
zwei neue Dogmen aufft ellenden und mit dem Fluche f 
des 18 Juli find nun folgende: 

a) Si quis itaque dixerit Romanum Pontificem habere tanlum- 
modo oflicium inspectionisvel. dircetivnis, non auteın plenam et 26 
mam potestatem jurisdietionis ja uuiversam Ecolesiam, —— 
rebus quae ad fidem et mores, sel etium quae ad, disciplipam et 
regimen Eoclesiae per totum orbem diffusae pertinent; at * * Pr 
tantum potiores bon vero totam plenitudinem huj ‘ 
potestatis, aut hanc ejus potestatem non esse Ordlin 
tam sive in omnes ac aingulas Heclesins, sive in 
Pastores et fideles — anathemä sit, 

b) Saero approbante Coneifio dödemis et div 
dogma esse definiinus:, Romunam Pontifieem, cum & 
tur, id est, cum omniam Chrisfianorum. Pastöris € 
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berurtbeilt worden, dawit Aber ſo viele und fo große | 
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Ruinen bed einen zömilchen Papftes Gewalt über alles Maß fich erbebe?” 
Ale diele Zeilen geſchrieben wurden hatten bes Biſchof und fein Theologe 
noch feine Ahnung, jedenfalls nod Feine Keuntniß bon dem erfi ſpäter 
noqh verſchärſten britten Ynathematiomus bes britten Capitels. Beide 
dachten mur am bie Unfehlbarkeit, aber was würden fie gefagt haben wenn 
fie ſchon gewußt Hätten baf man ben Biſchöfen anfinnen würde die Abe 
Ihaflung bed Epiflopats und die Uebertragung aller denlbaren lirchlichen 
VGewalten unb Rechte über bie 180 Millionen Kalholilen im ganzen und im 
einzelnen auf ben einzigen Papft ala neuen Glaubensartilel und mit bem 
nahen gegen jeben Anberäbentenden zu unterzeichnen? Und doch ift 
ieh am 13 und. 18 Juli 1870 geſchehen. Daß bie ordentliche und uns 
mittelbare Jurisdiction ber Bifchöfe trogbem fortbeftehe, ift allerdings in 
Yen Derret auch behauptet — protestatio facto contraria; fie. wäre im 
anbermeiblichen Zufammenftoß mit ber ſtets eingreifenben päpftlichen ber 
am eilernen zerfchellende isbene Topf. 

Joſephus, ber jüpifche Felbherr und Geſchichtſchreiber berichtet, wie 
ex, mit bieryig Gefährten in ber Höhle von Jotapat eingeichloffen, von ben 
Römern zur Ergebung aufgeforbert worden ſei. Die Bierzig beſchloſſen 
fi lieber umgubringen als fich zu ergeben. Seht wirb den Biſchöfen nit 
biefe Alternative, fonbern beites zugleich angefonnen. Unterwerft euch 
und Bringt euch zugleich felbft ums Leben, untergeichnet mit der Annahme 
der Mebrheitabeiglüfie zugleich das Urtheil bad euch begrabirt und zu 

den Todten wirft, fonft feid ihr bem Anathem verfallen! So lautet bie 
Aufforderung. Das ift eine Lage wie fie wohl noch nie dageweſen. Unb 
bie 532 twirtlichen oder jogenannten Bifchöfe welche am 13 und 18 Juli 
dieſe dies nefasti ber Kirche gemacht, twelche mit ihren und ihrer Nachfol⸗ 
ger Rechten auch fo viele Pflichten, wie ein abgetragenes Kleid, wegge 
worſen haben? Es mag dieſen Männern jet leicht ums Herz, ed mag ein 
angenehmes Gefühl fein, wenn man fi), twie fie, fagen fann: Gott fei 
Dank daß ih nun um Lehre, Tradition und Dogma nicht weiter mich zu 
tammern habe, dafür forgt von num an bad eine unfehlbare Dralei im 
Batican, bas feinerfeits wieder bie Burde auf bie rüftigen Schultern ber 
Sefuiten wie biöher ſchon ablagern wird. Und wie füß und bequem ift 
+8 mit gang ungelchmälerten biſchöflichen Einfünften bloß Vollſtrecker 
bäpftlicher Befehle zu fein, und bei jeber Schwierigfeit, jedem Gonflict mit 
Klerus. Bolt oder Regierungen ſich mit dem Mebufen Schild einer päpft 
lichen Weifung declen zu Zönnen Jeht erft, hörte ich Bifchöfe biefer Partei 
beginnen bie goldenen Tape bes Epillopats, 

Dan erzäglt ſich: ſchon am Tage nad der Proclamation fei bei meh 
zeren Biihöfen eine gewiſſe Ernüchterung, ein Gefühl wie ber deutſche 
Gtubent es den Raten beirulegen pflegt, eingetreten, und fie hätten bei 
ben hodhmögenden Dogmenfabricanten, den päpftlicen Legaten umb ein- 
delnen Mitgliedern ber Deputation angefragt: ob fie denn nun wirklich 
alles was im Eyllabus von 1864 und in ber Bulle Unam Sanctam u. |. w. 
febt, glauben, belennen, lehren müßten: bie böllige Unterwerfung ber 
Anchlihen Gewalten unter den PBapit, die lörperliche Strafgetwalt ber 
Rirhe mit bem glorteich regierenden Pine, bie Berbrennung ber Ketzer 
mit Leo X et hoc gemus omme. Man joll ihnen mit einem belannten 
zönifden Sprũchwort geanimortet haben: toto devorsto bove turpe est 
in canda deficere — ihr habt den ganzen Dihfen der päpftlichen Unſehl ⸗ 
barkeit und mod die Iehte fpanifche Zutkat obendrein berfchludt, ihr 
erbet auch an dem Schtweil, den Confequengen nämlich, nicht erftiden; 
fe find gerade das befte am diefem xchfen. 

"Mor ber Abreiſe von Rom haben ſich bie Bifchöfe der Minderheit noch 
das Wort gegeben baß Feiner, in der Frage was ben Mehrheitöbeichlüffen 
Brgenüber ferner zu thun fei, bereimgelt und für fi vorgehen wolle, jon- 
dern alle darüber in Gorrejpondenz bleiben und nur nad) gemeinfchaftlicher 
Berathung handeln wollten. Das Goneil ift indeß might proragirt wor: 
man gibt aber ben Bifchöfen welche bringende Gründe voryufcügen 
ia der Lage find Urlaub, ber ich jeboo längftens his yum 15 November 
fol. . Mittlerweile werden vielleicht die zurüdgebliebenen Baus 
leute des neuen jefwitiich'papaliftilden Ziond noch manche Uebertaſchung 
Für bie tatholifche Welt fertig arbeiten, 
Mit bem 18 Zuli,1870 werben die Hiſtoriler in Bufunft eine neue 


zım Tole 
—* 
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* ber Kirchengeſchichte beginnen laſſen, jo gut ald mit dem 31 Det. | feltfam 


ind wir num keirklich am Ende des Drama’st. E38 ſcheint fo. An 
befelben Stelle wo⸗ dor nunmehr 1866 Jahren der erfte Wellmonarch 
Auguſius fterbenb den Seinigen zum Seien der trefflih zu Ende ger 
hielten Rolle mit den Händen zu Hlatichen befahl, haben am 18 Juli 
nüche Höflinge ben von 532 geiftlichen Satrapen proclamitten erften 
——— den 

ug zu dem vorläufigen Schluhacte bed 18 Juli ge 3 

abſolute Papfttkum feiert feinen giwar finanziell theuer ertauften, doch 





fonft giemlich mühelos-errungenen Triumph über bir Kirche, bie nun meer 
198 zu ben Fühen-ber taliener liegt. Es gilt nun noch die auf der Flache 
begriffenen Feinde, nämlich bie Minberbeitäbifchöfe, zu verfolgen bis im 
ihre Schlupfwinlel, und jeden einzeln zu zwingen daß er- unter ben Gaubir 
niſchen Joch unter dem Hohngelaͤchter der Mehr heitscollegen durchtrieche. 
Die ultima ratio Rome, bie Anatheme, find ben Flithenden bereit? nach · 
gejenbet, und jeber derartige Schuß des Unfehlbaren trifft unfeblbar. 


Italien unb ber —— Krieg. 
ort 


(Bortfeung.) 

© DieAllianz mit Preußen ift es geweſen welche jür Jtalien das Pro« 
tetiorat Frantreichs überflüffig gemanbt hat, Aber während Stantämänner 
ber gemäßigten Partei bie Allianz mit Preußen abſchloſſen, bat dieſelbe 
nadgerabe an ben Nabicalen wärmere freunde gefunden als an ben Be 
mäßigten. Diefe legteren reden nad} wie bos der frangöfiichen Allianz das 
Wort; ihre Drgane haben in ben legten Jahren hundertmal verfüchert dan 
Yialien ber natürliche Verbündete Fyrantreichs fei durch Pflicht ber Dank» 
baıleit, buch das gemeinfame lateiniſche Blut, durch Gleichheit ber Inten⸗ 
efien. Und im Gegenfat zu ben unauflöslichen Banden welde Frankreich 
und alien an einanber InGpfen, wird bie Alliany mit Preußen mur ale 
eine vorübergehende biplomatische Gombination begeichnet, welche einer bor« 
übergebenten Situation entſprach, als ein kurzes Zwiſchen ſpiel, das nur mit 
frangöfifcher Eclaubniß aufgeführt werben konnte, und aufgeführt worden 
iſt. Mamentlich bie Schrift des anonymen Apologiſten Lamarmora's „Le 
Gön£ral La Marmora et l’Alliance prussienne,* Paris, 1868, ſcharft 
ben Stalienern ein daß fie es doch ja unterlaffen mögen ber framöflihen 
bie preußifche Allianz gegenüberzuftellen, vgl. S. 269, Die Schrift rührt 
aus italienischer Feder her.) Gemäßigte Blätter und Zeitfchriten haben ſich 
alle mögliche Mühe gegeben nachyutveifen daß Preußen, daß Deutjchland im 
Grunde gar feine Synpathien für Italien hege; fie baben bem Jahre 1866 
Jum Troh verblichene Erinnerungen aufgefriicht, und ber italieniſchen Nation 
ind Gedächtniß gerufen daß das deutſche Parlament von 1848 für bem 
Beftand ber öfterreihiihen Herrihaft in Italien Partei nahm, daß preußie 
ſche Generale den Mincio für die deutſche Gränze erllärten, dab im Jahr 
1859 zwar nicht mehr ganz Deutichland, aber doch ein beträchtlicher Theil 
ein wuſtes Geſchrei erhob gegen bie nationalen Beftrebungen der Jialiener, 
In ber beften ber über die Geſchichte des Jahres 1866 erſchienenen italie» 
milden Arbeiten, in Bonghi's Auflägen über „die preuhiiche Allianz und 
ben Extverh Venedigs“ (Nuova Antologia 1869, Januar bis Upril), fell 
der Berfafler, welcher der angefebenfte Bublicift ber gemäßigten Partei if, 
ausführlich die Präliminarien der preußiſchen Allianz dar: ex erzäblt wie 
viel Mühe es ber preußifchen Regierung loſtete ſich in bie auf der Halbe 
infel erfolgten Henderungen zu finden, wie im Jahr 1860 ber Minifter 
ber neuen Yera, Hr. v. Schleinig, dem Grafen Gasour durch den preufir 
fchen Geſandten eine Vorleſung halten ließ über die Verwerflichleit der 
italieniihen Politik, wie noch im Sommer 1862 Preufen das Königreich 
Italien erfi anerlennen wollte, ſalls dasſelbe Bürgschaften gewährte für 
feine friedlichen Abfichten bezüglich Benedigs und Noms. Nach diefer eine 
leitenden Darftellung ber Begiehungen Preußens und Ztaliens vor 1866 
folgt dann ber Nachweis daß das Dündnik von 1856 lediglich mit dem 
Grafen Bigmard abgefdloffen wurbe, baß König Wilhelm und bas preu⸗ 
hiſche Volt eigentlich nichts bavon wiſſen mochten, tab dann im Laufe 
des Krieges, und zumal in den Verbanblungen über den Frieden, Preußen 
bloß fein eigenes Intereſſe verfolgte, ohne für Jtalien irgendmehr zu thun 
als wozu. es nad ber engften Auslegung bes Allianzverlxags derhunden 
war. Und wie wir hieraus fließen müflen dab im Jahr 1866 die Bahnen 
Preußens und Italiens nur äußerlich, nur ſcheinbar, jedenfalls nur gang 
kurz zufammenliefen, fo werben wir noch obenbrein belchrt daß fi fünf 
tighin tie beiden Staaten im Wege ftehen werden. Jialien Fönne.niche 
tünfden, heißt es da, daß Preußen feine Macht noch weiter ausdehne, um 
vielleicht bie alten deutſchen Anſprüche auf eine Oberherrſchaft über Ji⸗ 
lien zu erneuern; wenn erſt Preußen ſich die beutfchen Bropingen Deftem 
reichs einverleibt habe, dann werde man ihm Wälfchtirol und Zriefk 
nimmermebr abzuringen vermögen u. |. w. 
Man twürde den praksifchen Sinn der herrſchenden Partei Ztalien® 
verlennen, wenn man alles Ernſtes anuahme baß fir ſich durch 
bie Remantil ber Erinnerungen aber durch oralelhaftes Schauen ber Zus 
Zuaft in ihrem gegenwärtigen praltiſchen Handeln beftimmen liehe. Sie 
leidet vielmehr gerade an dem entgegengeiehten Fehler. Gleich ben itar 
lieniſchen Finanzen lebt au bie italieniſche Boluif Heute von ber Hanb- 
in ben Rand. Es gilt vor allem heute bad Dafein au feiften, heute das 
tägliche Beob zu gewinnen. Diefe Praßtiter find bie lehten ‚melde ein 
Uebermah von Sentimentalität verleiten Zönnte übır bie Pflicht ber Dand» 
barleit bie Pflicht ver Selbferhalsung zu vergefien. Diele Brattiker mer« 
den allerdings nie die Welt durch ihre Undankdarteit in Erftaunen fepem 





nicht lindiſch prahlend zum voraus F 
Heß —— 





fordern. gilt ihre atkeit mehr dem Anifer 
Belke; die Wohlfahrt des-Raifeıs Tiegt 
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üßnen aufri —58* Aft in ihm ihren beſten Freund, bie 
rer Bench —— —— 
en mit denen Franlreichs. Sie ſchauen viel zu Har, um 
in Erf e Iben daß Jtalien der naturliche Berbünbete Frankreichs 
ei, während bach bie beiden fich Schon heute in Rom, im Mittelmeer, im 
Drient ald Nebenbubler benennen, wenn fie ſich auch einfimeilen nur 
Feu und bon fern mit dem Auge meffen — während biefer Antaponis» 
wus befimmt iſt zu wachſen, wenn anders Italien beftimmt ift zu 
Und über ſolche Verfchiebenheit ber realen Intereſſen bilft 
bei Ztalienern am wenigſten hinweg bie Bemeinfamteit des Tateir 
en Urſprungs — dieſer nur halb wahre und lediglich für die 
- Sioedde Frankreich hervorgefuchte eifmographifche Wortram. Und mie 
man ed nicht für banre Münze nehmen darf wenn bie Italiener im 
Tone vößigfter Ueberjeugung verſichern: fie fühlten fich durch die Bande 
des Bits oder der Dankbarkeit auf ewig an Frankreich gebunden, fo muß 
man es auch nicht für alu ernftbaft gemeint halten wenn italienische 
Bolitider und Publiciften ihren Landeleuten bange zu machen ſuchen vor 
dem künftigen Wachsſsthum des deutichen Riefen, wenn fie zu dem Ende 
Bothen, Longobarden und Hobenftaufen aus ihren Gräbern citiren. Die 
Jialiener wiſſen daß Karl VIII jünger ift ala Gothen und Zongobarben, 
daß im 19, Jahrhundert bie Trabitionen ber Univerfalmonardie an ber 
Seine aufgelebt find, und Da gerade die Eniftchung des deutſchen Staates 
Die beſte Bürgfchaft gewährt gegen die Wiederlehr cäfarifcher Weltunter⸗ 
* e. Wenn bie Italiener inmitten ber Sorgen des Augen: 
Be Ti zu gelhichtsphilofopbiihen Betrachtungen aufgelegt fühlten, jo 
würden fie gewiß nicht das Bundniß mit Preußen für ein ephemeres, zu: 
Fälliges, durch den Willen eines einzelnen Mannes berborgerufenes Vor: 
Sommniß erllären. Nicht der Vertrag vom 8 April 1866, ſondern das 
Bündtiß von Blombidres war ein Iediglich diplomatiſcher Act, die perſön⸗ 
Licje Politik zweier einzelnen Männer, Das Bündnik von Plombidres 
art bis auf den heutigen Tag von feiner der großen Parteien Frankreichs 
watificiet torben: nicht von den Merilalen, welche nicht vermeiden können 
daß 18 den Verfall der weltlichen Herrſchaft des Papftes zur Folge gehabt 
Hat; nicht von ben Liberalen, weil es aus ber Jnitiative des Kaiſers her⸗ 
i Dagegen das Bundniß Italiens mit Preußen bat mit einem 
de ber legitimiſtiſchen Phantaſterei jener preußiſchen Feudalen ein 
rise gemacht, welche den Erlönig von Neapel mit einem Chrenſchild be; 
Fhentten, und hat andererfeits nicht sm menigften dazu beigetragen bie 
deutſchen Liberalen mit der Politit des Grafen Bismard auszuföhnen. 
Dbwohl der preufiic:italienifce Vertrag nur bon ber Eroberung einiger 
dem gemeinfamen Feind Drfterreih gehörigen Provinzen ſprach, und nur 
auf wenige Monate abgeſchloſſen war, fo gieng doch der Geiſt über ben 
Bucflaben hinaus, Preußen bekannte fich barin zu einer neuen Politik, 
und ed wurbe dadurch der Grund gelegt zu einem neuen europäiſchen 

Bleihgetwict. 
Dieitalienifd:preußiiche Waffengemeinſchaft bat den italieniſchen Natior 
nalftant vollendet, den beutichen zur Entflehung gebradt. Daraus ex: 
gibt fi eine Uebereinſtimmung ber Erifienzbebingungen, eine Solibari- 
At der böchften Intereffen, welche elwas anderes ift ala die Phrafe von 
der lateiniſchen Slutsverwandtſd aft. Ale nationalgefinnten Dänner 
Deuiihlands, welcher Rartei fie auch ſonſt angehören mögen, find durch ⸗ 
drungen bon der Bebeutung bet Thatfache dab das einheitliche Jialien 
und das einheitliche Deutihland gleichzeitig und fo zu jagen Hand in Hand 
zur Welt gelommen find. Diefe Doppelgeburt bat bie Lage Curopas 
»öllig verändert. Die beiben das Centrum Guropa’s einnehmenben Ras 
onen; welche ſich einft in langen Kämpfen gegenfeitig zerrütteten und in 
Felge deſſen beide bie Dpfer der umgebenden Einheitsftaaten, Frankreichs, 
Deflerreichd, Spaniens, wurden, haben ſich jet nad jahrhundertelanger 
Unmadt und Zerftüdelung endlich auch die Einheit errungen. Die gleiche 
Wergangenbeit mahnt fie gegen bie gleichen Gefahren auf ber Hut zu fein, 
und durch einträchtiges Zuſammenhalten / ihre neuerrungene Unabhängig- 
teit zu behaupten gegen den feindlichen Andrang mächtiger, zu Uebergrif⸗ 
fen geweigter Nachharn im Oſten und Weften, Zwar Spanien ift nicht 
mehr bedrohlich; dafür ik das Gentrum Europa’s ben Etößen bes ruffl- 
Fiber Rolofjes ausgeleht. - Frankreich bleibt nach wie vor bie alte contra» 
Kifirte umd sentrifugale Macht,  Defterreich hat feine Plane auf Rüdge 
yoinmung ber berlornen Stellung in Deutihlanb nicht aufgegeben. Ge 
abe Stalien, welches wegen feines geringeren Umfanges und jeiner um 
günftigen geographiichen Gonfiguration nicht boffen kann jemals rine 
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fen häre — ien Bürgiäaft, dafür daf 
ten Karls V und Franz I nicht wier ‚in ber des deut· 
ſchen natisnalen Staaies gu funhen / der, gleicham den llen dor 
ſtellend erſt dat che Gleichgewicht zur Wahrheit edlen 
es Jtalien und De welche als natürlich alliket: 
meinfamer Feinde erſcheinen. Und um jo mehr darf dieſe Allan, 
teil nothwendiger Meife defenfiner Natur ; den Frieden Europa’ 
nur zu ſichern, nie zu gefährden vermag, eine natürliche genannt 
als die beiden Staaten nirgends einander hindern : ber eine ſchaut nad; 
dem Devan und bem Welten, der andere nach dem Dlittelmeer und dem 
Drient, Endlich if Italien gegen ben mächtigeren Bundesgenoſſen ge⸗ 
ſchützt durch deſſen Entfernung; bie framöfiichen und die öfterreichifdhen 
Heere lagern an ben Thoren Italiens; bon dem neuen hat 
Italien über die Schweiz: und Tirol hinweg feine neuen ge 
befürdten. Ueberhaupt iſt bafür geſorgt bab zwiſchen ben alten Einheitss 
faaten frankreich und Rußland die jungen deutſchen Bäume nicht in den 
Himmel wachen. * 

(Schluß folgt.) 


Renunefte Poſten. 

= Münden, 28 Juli. Auf allerhöchſte Anorbnung wird auß 
Anlaß ber Beitverhältnifie morgen Bormittags in der Frauenkirche duich 
den Hrn. Erzbiſchof ein. feierlides Bittamt abgehalten werben und Se. 
Maj. ber König mit dem großen Gortöge ze, demſelben beituohnen. — Den 
Redactionen ber biefigen Blätter wurke heut amtlich Eefannt gegeben daß 
nad Entſchließung bes f. Staattminifleriums bed Innern vom 27b, Ein» 
leitung getroffen ift dak bon Eeite fämmtlicher Staatöminifterien bie 
benfelben zulommenben Nachrichten über den Verlauf der Ariegöereignifle 
unb das ‚bamit zuſammenhängende Verhältniß, fo weit beren Berbrei 
tung fim allgemeinen Intereſſe liegt, in der zur Veröffentlichung bes 
fimmten Form der k. Poligeibirection dahler unmittelbar unb fo raſch 


als möglich zugeſchidt werben; bie Poligeibirection wird dieſe Nachtichten 


augenblidlih in ben Drud legen unb biefelbe unter dem Titel „off 
eielle Mittbeilungen über die Kriegsereigniſſe“ an alle Etellen und Be 
börben des Landes burdh bie Poſt verſenden und fie fänmtlihen Rebao 
tionen ber biefigen Zeitungen, ſowie ben fich der Voligeibirection anmelbew 
den Berichterftattern der übrigen bayerifchen Zeitungen zuftellen laſſen, 
obne daß hiefür irgenbeine Gebühr zu entrichten ifl. Nachrichten von bes 
fonderer Wichtigkeit ſollen außerdem noch bier durch Maueranfchläge ber 
lannt gemacht werden. Man wirb biefe Einrichtung füher allentbalben 
freubigft begrüßen, ba fie geeignet iſt ber Bevöllerung bes ganzen Landes 
mit ber größtmöglichen Raſchheit von bem betreffenden Ereignifien vers 
Läffige Kenntniß zu geben und bie Beitungsrebactionen wie das Bublicum 
vor lügenbaften Nachrichten zu ſchuhen. 

5 München, 23 Jul Das erzbiſchöfliche Orbinariat ermahnt 
die ihm untergeorbneten Seelforger bie Kriftliche Opfertoilligleit in ihren 
Gemeinden mit allem Eifer wach zu rufen, zu erhalten und zu förbern. 
Zur Anmeldung ergeht an alle jene Priefter ein Aufruf melde. geneigt 
und in ber Sage find freiwillig und ohne Entgelt im Hugenblide der 
Noth feelforgliche Dienfte unfern Truppen als Felbeaplane zw leiſten. 
Die Pfarreien werben zur Anorbnung von Gottes dienſten und zur Abhal ⸗ 
tung bon Gebeten aufgeforbert. Die Priefler baben.in ber Mefie ein 
beftimmted Gebet zur Abwendung der Kriegsgefahren einzulegen. — St. 
Mai. ber König hat auf Anfuchen der I. Hofthenter- Intenbanz beſchlofſen 
daß bie Reineinnahme ber geftrigen Borftellung von „Wallenfteins Lager”. 
bem Berein zur Pflege vertvunbeter und im Felde erfrankter Krieger, unb 
bem Hulfsvereine ber zurüdgebliebenen Angehörigen ber Banbtoehrinänner- 
jugeivenbet werde. . 

* Aus der Mfalz, 26 Juli Bei ber erponirten Lage ber Pfalz 
ift ihre gut deutſche Befinnung felbfiverfländlich, und burch all ifre Stäbte 
unb Städtchen gieng eine einmüthige Begeiflerung als die Anerlennung 
des casus foederis durch die Negierung und den Landlag belannt wurde. 
Die demolratiſche Partei hat die Segel geftrichen und ihre Blätter wirken 
wit feurigem Gifer für den. deutfchen Arieg unter preußiicher Führung. 
Die ultramontanen Blätter fönnen wicht verbergen: daß ihr Herz wicht bei 
der Sache ift, aber fie müfjen ſtillſchweigen, um nicht von ihren Leſern bei» 
laſſen zu werben. Die ganze Bevölferung ift in fieberhafter Chätigleit. 
Rai gebildete Gommiffionen wänbeln die Bffentlicen @ebäubein aſetnen 
und Lazarethe um, jedes Haus rüftet fih zur Aufnahme von Einquät» 
tierung, ‚die Frauen Rapeln Brobiant auf und fertigen Verbandzeug AR, 
in ben von Truppen entblößten Orten organificen bie ännen Sicher» 
heitstwadgen, vom Land find hunderte von: befpumnten — *— 
‚Truppen geſtoßen, um allen Transportbedürfniſſen genügen zu Inn 
N m 
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—— — anders fein ———— auch] fo dah num oft die Frauen dieſem Gefchäfte, weiches © 
fr Deutfchland von Frankreich überrafht und | geht, auf den. Iluen obliegen miüffen. —* —— 
arſch einer wohlgerüfteten frangöftichen Armee. | ftieg feit 8 Tagen um 15 vom Hundert! — ber diplomatiſchen 
hm A ap groß dab «8 m Roliſication bes Bunbesratbs an bie M erde Knien 
dert ich ohn —— Fan en aan — 
von eich ohne Ablehnung o ‚Di 
felben werben noch zu ernſten Streitigkeiten Anlaß gehen, wir 
nid) und erlauben fie anguführen:: „Die Verträge bon 1815 der 
ſehr zur Hebung der Zuverſicht beigetragen | Schwein den Genuß ber immerwährenden Neutralität ae etlet⸗ 
ang, ſondern auch der Anfang des Krieges ein | barleit ihtes Gebietes zu; auch erllären fie — welche 
ie Truppentransporte und bie dadurch bebingte | Früher integritende Beſtandtheile des Königreichs Sardinien ausmathten, 
lichen Güterverlchrs haben übrigens für die Pfalz | gegenwärtig aber in Folge des Turiner Vertrags bom 24 u 1860 
tät zur Folge gehabt, Ueberall fehlt es an Nab: | in den Befik Frantreihs nelangt find, ala im der ſchweieriſchen Neutralis 
eln,*) n ehl, und wenn auch die Preife von der | tät inbegriffen, Im Artikel 2 diefes Vertrages vom 1860 
Höße, die fie dar und dort in Folge des unfinnigen Undrangs | die ihtweigerifchen Rechte auf die Reutralifation vom und 
3 „ ———— Zune toieber zurüdtgegangen find, fo behaupten | cigny ihre erneute Anerlennung von Seiten Fraulreichs wie as 
ſie bedenllichen Stand und dringen viele Familien | und weist „ver Bundesrath darauf hin daß ber —— das 
ehe Einguartierung zu ie baben im die peinlichfte | ſteht dieſe Gebietstheile (von Frankreich) zu beſehen. D 4 
Naſche Zufuhr aus Württemberg und vahern, wo bie Ernte ofmes | wird von dieſem Rechte Gebrauch machen, infofern ihm (ie ihes 
—— zu ſein ſcheint, wäre Dringend zu wilnſchen. rung der ſchweizeriſchen Neutralität und ber Integrität bes ——— 
Stuttgart, 28 Juli, S. f.H. der Kronpring von Preufen | Gebietes erforderlich erſcheinen follte; er wird inbeß die in den genannten 
Bormittags nad) 8 er von München kommend, hier eingetroffen. | Berträgen begeichneten Beichräntungen feiner Berechtigung: genau — 
Moj. der König ertvartete ben Kronpringen auf dem Bahnhof, auf ten, und fi begüglid; ber Anwendung derſelben mit ber 2, — Re⸗ 
eine Compagnie mit Muſil und Fahne aufgeſtellt war. Der | gierung ins Einvernehmen ſetzen.“ — Unter den Dornen e ber Juli 
g tar von bem —* Wilhelm, dem Herzog Eugen Erdmann vondieſes Siebenziger ⸗ Jahres ſproſſen machte iſt dieß ein — wie das 
aberg amd dem Prinzen Hermann bon Sachen Weimar, fotwie Sprichwort fagt daß die Zeit es bringt: Stanbhaftigteitift flärker als 
‚feinen Hbjutanten und Angehörigen des Hofftaatse und ben | Trug und Terrorismus, — Wann Sie diefen Brief empfangen weiß = 
Miniftern der auswärtigen Angelegenheiten unb bes Kriegeweſens, | nicht, denn Gentral» und Nordoſtbahn ſtellen eine zweite 
her bon bem me b. Dbermig - mit feinem Stabe begleitet | Fahrten ein: nur daß man bei dieſen Uebelflänben nicht al 
Bei ber Ankunft des Kronprinzen wurde derfelbe von “em Konig auf tas Eprgeiz der Monarchen, der Veſriedigung bymaftifcher Abfichten wie 
und als er an der Seite besfelben durch die Räume des | die in Vaſel am 24 d, verſammelt geweſene Völler: und Friebensliga that ; 
itt, imtweldyem fich bie bürgerlichen Gollegien von Stuttgart, | denn lägen Racenhaß, Chauvinismus und Rohheit micht ſeht did aufge: 
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Vorlesungen an der Universität Zürich, 
Wintersemester 187071. 

Anfang am 18 October 1870, Schluss am 23 März 1871. 





A. Theologische Facultät. 
Fritsche, Dekan: 1. Kirchengesebichte, erster Theil, 3. Kirchen- 
ichte des XIX. J . Bepeuitorium der Kirchengeschichie. 
Patristische Uebungen. — Schweiser: 1.85ymbollk. 2. Pastoraliheologie. 
— Reim: 1. Einleitung ios Neue Testament. 2. Neutestamentliche Theo- 
bogie. 3. Erklärung der Apssteigesehichte, — Biedermann: 1. Dogmatik, 
awelter Theil. 2. Dogmatische Ucbungen. 3. Psychologische Grundiegung 
der Eih'k und Pädagogik, — Volkmar: 1. —ã der synoptischen 
Evangelien. 9. Erklärung des Hobräer-Briefes mit Interpretirübungen- 
3. Kıegetisch-historische U: d 20 den Apokryphen, 2. Abiheilung, 4. Ge- 
schichte der Reformatoren. — Steiner: Erklärung der Psalmen. 2. Hebräische 
Formenlebre, 3. Geschichte des Volkes Israel. 4. Hebräische Inierpretir- 
übungen. 5, —— des Arabischen. 6. Fortsetzung des arabischen 
Cursus., — Kesse ng 1. Katechetik, 2. Kstechetische Uebungen. — 
Eali: 4. Frklärung von Jesaja Cap. 10-66. 2. Erklärung des Propbeten 
Joel und Amos. — Heldenheimt 1. Einleitung in das Alte Testament. 
2. Erklärueg der Genesis, 3. Interpreilrübungen (susgewählte Psalmen). 
4. Lectüre der Targumim. — Wörner: 1. Eıklärung Kolosserhriifes. 
2. Christliche Glsubensiehre, 2 Theil (die ————* 3. Grondriss 
der christlichen Sitieniebre, — Furrer: 1. Geschichte des Volkes Larsel 
unter den drei ersten Königen. 2. Biblische Naturgeschichte. 
Staatswissenschaftliche Facultät, 
Esner: Dekan: 1. Geschichte und Instiwtionen des römischen Rechıs. 
2. Obligationenrecht. 3. Civiipraktieum mit Plaidirübungen, — Usenbrüggen: 
4: Deutscher Strafprocess in Vergleichung mit dem englischen und französi- 
schen Strafrerfshren. 2, Gemeiner deutscher Cirilprocess. 8, Criminal- 
prakticum, — Temme: Deuisches Criminsirecht. — Rüttimann: 1. Zür- 
cherisches Privatrecht {allgemeiner Theil, Familien- und Sachenrecht. *2. 
Schweizerisches Bundesstasisrecht,. — 7. Wyss: 1. Schweizerische Rechts- 
schichte, ®. Zürcherischer Cirilproress. — Fick: 1. Handelsrecht, 2, 
echseltecht. 3, Eisenbahnreebt, — Böhmert: *!. Allgemeine Wirkhschafts- 
kehre, "2, Finanzwissenschaft. *3. Die Entwicklung von Handel und In- 
dustrie in den leisien hundert Jahren. *4, Volkswirt eftliches Conrersa- 
toriam mit Uebangen im schriftlichen und mündlichen Vortrag. — Borelius: 
1. Juristische Encyklopädie., 2. Deutsche Biasis- und Rechtsgeschichte. 3. 
Erklärung dos Sachsenspiesels. 4. Katholisches und proiestantisches Kirchen- 
recht, — Schneider: 1. Römisches Erbrecht. 2. Zürcherisches Cirilprocess- 
Atleum. — Ryf: Prakticum und Bepeultorium aus dem zürcberischen 
riratrecht und Cıvilprocess. 
. Medieinische Facultät, 
Cloette, Dekan: 1 Gerichtliche Medirin, 2. Geschichte der Medicin. — 
Frey: 1. Allgemeine Anatomie ——7* — 2. Embryolögie, 3. Mikrosko- 
sches Praktieum. *4. Zoologie, — Meyer: 1. Anatomie des Menschen. 
. Osieologie und Syndesmologle. 8. Präparir-Uebungen, 4, Bepetitorium 
der Anatomie (auf Verlangen. — Locher-Balber: 1. Specielle Arzneimitiel- 
fehre mit Vorweisungen ucd Heceptirkunst mit Uebungen im Verschreiben. 
2. Kepelitorium der allgemeinen Arınemiltollebre und Beceptirkumst. — 
Biermer: 4. Medieinische Klinik. - 3. Speeichle Palhologie und Therapie. 
3, Klinische Propädentik, — Gusserow, Hecior: 9. Theoretische Geburts- 
höälfe. 2. Geburishülfiicbe und gynäkologisch® Klinik mit Toucehiräbungen. — 
Rose: 1. Allgemeine Cbirurgie. 2. Ueber die obirurgischen Kraukheiten der 
Kinder. 3. Chirurgische Klinik und Poliklisik. — Hermann: 4. Zweite 
‘ Bültie der Eiperimentalphysiologie. 2." Physiologische und pathologische 
Chemie, mis Versuchen. 3. Anthropologie (publice}, für Zubörer alier Farul- 
täten. 4. Experimentelle Toxikologie. 5. Arbeiten im physiologischen La- 
boratorium, — Gudden: 1. Psfchische Krankheiten mit klinischen Demun- 
sirationen,— Eberih: 1. Allgemeine paihulogische Anatomie, 2. Prakticum 
der pathologischen Histologie. 3 Demoastrationscurs mil Seeirübungen. 
4, Aıb iten im pathologischen Iostımt, — Horner: 1. ——— 
Klinik. 2. —— ersier Theil, 3. Augenbeilkunde, zweiter Ibeil. 
— Wyss: 1. Poliklinik. 2 Kinderkrenkheilen. 3, Die klinisch wichtigeren 
—— — Spöndli: 1, Geborishälflicher Operationscurs. 2. Bepeu- 
torrum über das Gespmmtgebiet der Geburtshälfe — Bilieter: 1. Paiho- 
log € und Therapie der Mundorgame. 2. Zahnärztlicher Operationseurs, — 
Goll: 1. Allgemeine Therepte und speeielle Pbarmakulogie. 2. Praktischer 
Cursus für Largngoskopie, — Huguenin: 1. Ansismir und Ehpalelogie des 
Hirns und Röckenmarks. 2. Krarkhelien der Gefässe (Arterien, Venen, 
Lymphgefässr. — Schwalbe: 1, Hygiene: 2. Allgemeine Patbolegieu Therapie. 
— Hoyer: 1. Krankbeiten des Rachons und Kehlkopfes mit praktischen ların- 
goskopıschen Uebungen. — 2. Medisinische Diagnostrk, I. Brusikrankbeiten. 
D. Phi Facultat. 


, “ 
a. Philssophisch- phrlolögisch- historische Scetion. 
Behn Eschenburg, Dekan: "1. History of Englisb Literatare, First 
Part. "2. Byron's Chılde Harold, überselzt und allseitıg erläutert, 8. Eog- 
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lische Urbungen, ersier Curs. 4 Einleitung in das wissenschaftliche Sin» 
dium der neuern Besen, mit besonderer Berücksichtigung des Englischen. 
— Kym: 1. Logik in Verbindung mit Metaphysik. 2. Geschichte der alım 
Philosophie. 3. Phi ische Urbungen mit Berücksichtigung der aristo- 
telischen Metaphysik. — Büdinger: 1. Allgemeine Geschichte, erster Theil 
(alte Gesebichte), 2, Universalbistorisches Conversatorium. 3. Das Reform 
mationszeitälter, 4. Historische Utbungen. — Schweizer-Sidler: 4. Ver- 
gleicbende Grammatik der ———— des indogermanischenSprächstam- 
mes, I, Theil. 2. Elemente der Sauskriisprarhe. 3. Bhagarad-Gita. 4. Im 
pelloiegisch - pädogogiachen Seminar: Griechische Grammatık, — Hug: 

+ Geschichte der griechischen Boredsamkeit, 2. Erklärung von Platois 
Symposion. 3. Leetüre zur griechischen Literaturgeschichte. 4, Im philo- 
logisch - pädagogischen Seminar: Interpretation ausgewählter Idylien des 
Theokrit. Philologische Uebungen. Griechische Sıylübungn. — v. Wyss: 
L Geschichte der Schweiz, I. Theil (bis zum Schlusse des XYI, Jehrb). 
2. Literatur der Schwelzergrsrbichte, 3. Leetüre von Quellen, nehst Uebun- 
gen. — Benndorf: 4. Geschichte der Kunst bei Griechen und Böm: 
2. Im philologisch-pädagogischen Seminer: Erklärung des Catull und lat 
nische bebungen. 3. Erklärung ron Apulejus Metamiörphosen. 4. Erkil- 
rung griechischer Monumente — Eitmüller: 1. Angelsächsische Grammatik 
und Leseubungen. 2, Altnordische Grammatik und Leseübungen. 3. Be- 
neert de Vos, episch Fabeldicht van de kwacllie ceuw. — Wölfftie: 9 
Römische Literaturgeschichte. 2. Erklärung & wählter Abschnitte ‚der 
Historien des Taciıus, — Uhlig: 1. Topographie der wichtigsten Plätze des 
antiken Griechenlands. 2, Ausgewählte Abschnitte aus Aristoteles Politik. — 
Vögeli: Das politische und kirchliche Wirken von Kaiser Ferdinand I. 
Kaiser Maximilian II, Kaiser Rudolf IH. — Fehr: 1. Enerklopädie der * 
losophischen Wissenschaften, 2. Schweizerische Kunstgeschichte. — Ro- 
chat: Provenzalisch (Fortsetzung). — Meyer v. Knonau: 1. Geschichte 
der staufischen Epoche, 2. Die Geschichte der Befreiung der Waldsiätie, 
Urkunden und Sage. 3. Besprechungen und Uebungen, insbesöndere über 
schweizerische Geschichte. — Kinkel: 1. Erklärung der Werke und T: 
des Hesiodos, mit Einleitung in die besiodeische Poesie, 2. Ucher das Pri- 
vatleben der Griechen nnd Römer. — Rahn: Die schweizerische Kunst im 
Reformationszeitalter, — Honegger: 1. Die französische Literatur seit dem 
97. Jahrhundert bis anf die Gegenwart. 2. Poetik.' 3. Siylistik. praktische 
Uebungen. — Lange: 1. Psychologie. 2. Interpretation von Kants Krilik 
der reisen Vernunft bis zur Analytik der Grundsätze. 3. Elemente der $0- 
eisl- und Moralstatistik. 

liche Section. \ 


Mathematisch-naturwissenschaftli 
Wislicenus, Dekan: 1. Unorganisch* Chemie. 2. Bau der Kohlen- 
stoffverbindungen. 3 Praktische Uebungen im Universitäts- Laboratorium im 
allen Richtiongen der reiten und angewandten Chemie, täglich 4. Halb- 
raktica im Universitäts-Laboratorium für Specialcurse und die Arbeiten der 
edieiner, — Heer: +, Phermaceutische Botanik, 
der Vorwelt. — Städeler: "1. Erperimentsichemie. 


"2. Ueber die Pflsnzem 
"2. Chrm sches Prak- 


'tleum-. — Mousson: "1 Eıperimientalphysik., erster Theil: guosmien Fit» 


sik, Molecularkräfte, Akusıik, Wärme. 2. Repetitorium über Physi 
Physik für Chemiker [unter Ausweis über die nöthigen Vorkenntnisse). — 
Escher r.'d. Lieth: "Allgemeine Geologie. — Kenngott: "- Krystalle- 
bie, "2. Mineralogie. — Wolf: "Geschichte der Astronomie, zweile 
inffte, — Merz: 1, Pharmaceutische Chemie. 2. Anleitung zu chemisch- 
smedieinischen Untersuchungen. 3. Unorganische Chemie (Fortsetzung) — 
Olivier: 1. Synthrtische Geometrie. 2. Printipien der Mechanik. — Hug: 
Differential- und In Irechnung, erste Hälfte. 2. Differentiai- und Inte- 
ee swelie Hälfte. 3. Elementar -malhematisches Repetitorium. 
. Mathematisches Prakticum. — Cramer: "Allgemeine Botanik. — Danı- 
ter: 1. Differential- und Inlegralrechnung. 2. Descriplive Geometrie, 3. 
Elementarmatbematik,. Einleitung in die höhere Mathematik. — Egli: J 
Physische Geograpbie, I. {unorganischer) Theil. *2. Die naturwissenschsfllich- 
gmarsphischen Entdeckungsreisen bis 1650. 3. Palästina (lür das Bibelr 
ständniss). — Welth: 4. Geschichte der Chemie. 2, Gruppe des Cyans 3. 
Ueber die Albaloide. — Hofmelster: 4. Esperimentalphysik, erster Th 
2. Repetitorium der Physik mit Anleitung zum Experimentiren. Fortsetzugg 
für Schulamtscandidaten, — Menzel: 1. Naturgeschichte der Wirbelihiere- 
2. Natargeschichte der Insecten. 3. Die Biene urd ihre Zucht. 4. Die 
thlerischen Parasiten des Menschen, 
Bo’anisches Conversatorium. - 
Die mit * bezeichneten Vorleaungen werden an der siebenten (Freificher-} 
Abtheilung des eidgenüssischen Polytechnikums gelesen. 


Zürich, im Juli 1870. 


b. Boologisches Conversa'eriäm. j 6. 
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Fahr-Ordnung 
der Passagier-Schiffe vom 1 Juni 1870 bis auf weiteres. 
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r. u 
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„ Linz nseh Wien täglich 8 Uhr früh. ) » Wien nach Linz täglich 6Y4 früh, y 
Die Eifahrten nach den Donaufürstenthümern, Odessa und Konstantinopel finden dreimal in der Woche 
wie folgt statt: 
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Deutſchland und feine Nacbarftanten. 


Ein Geitrag zur Militär-Geographie Mittel-Enrope’s, 
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24 Bogen-ge: 8. broſch. Preis ifl. 3. 24 fr. ober Dhlr. & ’ 
Berfaffer tes oyigem Werkes, bereits hund 5 Sqhriſten kelannt, „Sie bier den demidhen 
nz m hen 3 
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Stuttgart. . 3. ©. Eotta’fche Buchhandlung. 
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find an bie Rebastion 
aufgencmmen und der 
geerseljähetieh ur und AUCH 





a Aland, Münden: Prinz Leopold. Aoreffen an Se. Maj. den önig, 
Der fang des preufiifchen Ktonprinzen. Batrtotifche Spenden. Turner 
"&Ganltätdtorps in ber Pfalz. Die MWürpburger Studentenſchaft. Bollsver- 


fammiung in Bamberg, Aus Riffingen. Vrekproceh. Prüfungen für Poly | 


teshniter. er Die Befandtibaften im Floreny und Wien, Darm- 
— Freiwillige Berlin: Freiwillige Seeweht. Vroclamotion. Berbafs 
Wieabaden: Lazarethe. Dresden: Der Kronprinz. Preßsen 


Mangen. Framöfif&e Note, Verwüftung der öfterreihi | 


bung im 2 Theater, Das ungariſche Munitipaf: 


Se Ach * Rage Das a elle 
ſch duerreichiſge Bi Der ungariide — 
Hannoveriſches. Be ber galigiibefhlefifhen 

98: Truppentrancporte. Pelen. Frankeid und Rublanb, 
Grobleianuien. Die Barlomentsfeffion. Stimmen zur Tagetfrage. Der 


— Die taiferliche Damilie, Ber Erzbifheof von Paris, Der Ber 
handie in Stuttgart und —— Amtliche Roten und Berichte. Poſt. 
dienftiäien. Nationalgarbe, Sriegnadhrikten, Die Marfeilaie, 

— Staatsminifter Malou. Vahlen. Armlrung ber 
werptn. 


Das Bünteib mit Frankreich. SReiegerifche 


werderbantluugen über 
den * anne; 

Boften, Berone: Naſtangen. Ropenbagen: Die daniſche 
Reutrolität. Frangefiihe Sendhoten Ronfantinopel: Di Inf Omar. 
„ Bewaffnete Reutalät der Türke Bombay: Mepelel im 


ifche Berichte. 

= Mäuchen, —— — wurde in vergan⸗ 

gener Nacht. auf dem rge nad) feiner Wohnung burc einen Stich an ber 
mbet: Wahejcheinlich if Iebiglich perſonliche Rache bas 


DffieielL) @eftern früh gieng ein jeinbliches 
— EHE der Richtung von 
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Aalen 1 Daun vernundet Sonſt im Laufe bed Tages an ber Stäne 


#7 


hi geachtet wird, mit 


nkreich, Spa 
en Buchtandiung 5 von F, Kuinckiech" Nr. 44 
58 —* —— Ch — General-Zei . 
—— in oder bei Westermann & 
in Voruma gut venedi, Giosto — 





des Infanterieregiments · 
Verluſt = der 5 abgewieſen. 
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Allgemeine Seitung. 






Augsburg ‚, Sonnabend, 30 Juli 1870. 
em eig Cuserbeie erscher: Im auptbiätl BETE ne. weicher das 


men —— ee a 7 Biiergelfähriieh +. — *5 


oder bei dem Postami in eh FE 
Agentur 5 Lands Wal, und bei A. Bingie 140 Lesdenball RC 5 


——— l. — Hom; ir Grk Een, Teen! — 5X — 8 Sins. — fe: 
rief Die W Ed Ba er me bie Bivneie Yapıl d Geptember bei allen Poflämiern des voß 
bereind abonniren; bie Poftämter in ber Schweiz können —— — Ts ehe Augsburg 
Leber f io t. (*) Florenz, 28 Juli. General Lamarmora iſt in das franzb. 
Bolitifche Briefe aus Wien, L ſiſche Hauptauartier abgereist um ben Operationen beigumohnen, tie bie 
Baden und der Krieg, „MRagione” ſagt, ohne Miffton. 


Zurin, 28 Juli. Die offieiöfe „Turner Zeitung“ fagt: ber 
| preußifche Geſandte habe die Erſetzung Frangöfifcher Trubpen in — 
| Yechia durch italienifche. als Reutralitätsbrud und Rriegsfal erflä 
Mürde die Antwort Italiens nicht entfprechen, fo kehre er nicht Fr 

© Rom, 28 Juli. Die päpflice Armee wird auf den Kriegsfuß 
gebtacht. Die Beurlaubten find einberufen. Die Zuaden meıben auf 
eine Brigade verftärtt, Die ſranzöſiſchen Freiwilligen erhielten bie Be- 


ee Monarchie, Wien: Der Findrud der | günftigung Le Boeufs gu verbleiben. Givitanechia wird in Vertheidi⸗ 


gungsftand gefeht, an ber italieniſchen Gränge werben Schangen gebaut. 
Een Millionen Chaffepot Patronen find angelommen. 

() Kopenhagen, 28 Juli, Bon Skagen wird : Heute 
Mittags 12 Uhr 40 Minuten paffiete Hier ein framgöſiſches Geſchwader 
bon 7 Panzerſchiffen und 2 Heinen Dampfern. 


* — 3* 28 all. Mientv@ffertenfochetät : Erebitactien 177; 
1 BY: Mineritener 


ge, — u € 209; 1860 8 89; 
Wien, 38 zu 5— mbitachen 3 ’ 
1B6her Di; Stantsbahe 320; Kombarven 17425; Mapsleons 10,89; Gilben 
vente —; Papierente 50.30; — ih en 


—— 
— 88.0; € 


Yolitifche Briefe aus Bien, 
1. Die Geneſis bes Rriegs, 


B. d. In mahlojer Leibenfpaftlichkeit, in beiſpie! loſer Selbftüberbebung 
bat einen Krieg hetaufbeſchworen ber ein ex der fürchterlichften Frl 
wird im ber Beidhichte a ee Weit binaußgreifend über 
a repleonopaehe ig b einer ber erſten — 3* 
un. ee gewöhnt hat, hat es fein Geſetz distiren wollen 

und zugleich einem nationalen Stant erften Range. 
Sinn Yan ſchweren —23 auf ben Frieden Europa’s, einer jo monfröfen 
Verledung aller Brincipien bed modernen Vollerrechta gegenüber mußte for 
fort bie Haltung ber Staaten Mar feftgeftellt werden, bie, fei ed busch ihre geos 


graphiſche Lage, ſei ed durch bie Natur ntereſſ großen 
Drama eine Rolle u. foielen gendthigt ms 333 man's 
in ber erfien Stunde erlannt daß alle Antipathien gegen verſtum⸗ 


men muſſen —— 


und Schmach 
ſtert bie Mei 8 
3 | ES br — — — ee 
\ az angethan jei Rache zu nehmen, u 
Dieb bem Welfeicden geiieihte Begianen, Dur auker Binnen 


Action zu amterflühen. Solid 
"5 | ante wigerder — 
unter welcher bes beginnt Sonftelation 
5 pr — ———— —— 
Längft iR in Frantreich ie Beſonnenheit entiwichen. Alle Elemente 
in den Sedlen ber Mailen fhlummern: 


der R 
—E —S 





ze Will, es wer 
„tip des nationalen beutichen Charakters gu entlleiben,, 


er 


Sfaubinitmug,, Dig Igngwecheltfie Scheſucht nach ben Rheinlanden 


fie jlammt auf in erken Herzen, umb wenn wir bas alle 
Lied von ben ndkirkihen Geättgen nicht längft ſchon twieberhallen hören 
bon ber Dis jum Gehtade des Mitielmeers, jo geidhicht eB nur 


vekbalb * fi) noch immer in dem Wahne wiegt, und barin erhalten 
ngen ben Rrieg zu einem bloß „preußifhen” au machen, 


Bas ift das Geheimnif, was iſt ber legte Grund bes Ariegd ? War's 
wirllich denn jemals jene Hohenzollern ſche Throncanbidatur und bie daraus 
tefultirende angebliche „Orfahr” für ſrangöſiſche Interefien, war's jemals 
die Berlebung der nationalen Würbe, welche darin gelegen fein follte ba 
biefe Candidatur durch eine geheime Madination zu Tage geförbert or; 
den it? Nichts von alledem, So widerſprucht voll handelt der Huge Mann 
ber auf dem Throne Franlteicht figt nicht, bafı er in ber That einen unge 
beuren Krieg heraufbeihtworen hätte nur um ben Spaniern bas zu ber: 
Bieten was das Lebensprincip, was bie außfchliefliche und von ihm fo oft 
angerufene Legitimation feiner eigenen politiichen Eriftenz war und ifk 
das Recht der freien Selbfibeftimmung, das Recht ber freien Wahl bes 
s. So unklar denkt jener Huge Mann auf dem Throne Frank 
reicht nicht, dah er 68 nicht mit berjelben Beftimmtheit getoußt Hätte, wie 
wir es wiſſen, daß Spanien beutzutage ebenfotenig unter bem Hohen ⸗ 
gollern wie unter Jſabella oder Serrano eine aggreffive Macht mehr ift, 
und daß das Ecepter ber Herrſchaft dieſem Fürſten an bemfelben Tag wies 
ber entwunden worden wäre an welchem er ſich zum Nachtheil der Inter⸗ 
eſſen bes feiner Obhut andertrauten Landes daran erinnert hätte baf er 
ein preußifcher Prinz geweſen. 

Was alfo find — wir wiederholen es — bie lehten Gründe ber Fries 
geriſchen Action? Wir wollen fie ausipregen rüdhaltöles und in prägnam 
ter Kürze. 

Seit die napoleoniſche Politil jene Reihe von ſchweren Fehlern bes 
gieng welde den geiſtteichen Stantimann und Hiſtoriler Franlteichs zu 
feinem berühmt getvorbenen Ausiprud) veranlaßt hat, hängen bie gewitter⸗ 
ſchweren Wollen einer bie ganze Nation dutchdringenden Freiheitäbeines 
gung drohend über bem Haupte bes Cäfariömus. Der ganze gewaltige 
Apparat bes zweiten Plebifsitz, fo meifterhaft er erfonnen, fo meifterhaft 
er aufgeführt wurde, er hat fie nit verſcheuchen lönnen, und bas Kaiſer⸗ 
reich ſieht fich plöglich ſchwanlend, bedroht, aus ber Bahn feiner alten 
Traditionen berautgeriffen, anf bas hobe Meer einer Vollöbewegung hin 
audgelragen bie man nicht zu ſteuern und zu bebersichen, beren legte Grän ⸗ 
jen man nicht zu figiren vermag, Das napoleoniſche Präftigium 
nad außen bin erbleihend, der Bonapartismus im Innern 
in feinem Lebenselement verwundet, bas if bie Lage, und auf 
fol tbönernen Füßen kann ber Fortbeftand der Dymaftie micht ruhen. 
Da gilt'ä denn einen getwaltigen Coup zu thun, ihn zu thun im Geiſte bes 
ofen Ahnberen. 

Und da erinnert ſich min ber Hertſcher Frankreichs vor allem 
daran baß ber Bonapartitmus, bem Antäus der griechiſchen Sage ver 
gleichbat, ſtets nur bann ein Riefe war, und Rieſenlraft entfaltete, wenn 
ex fih mit den nieberften Trieben ber Nation verbünbete, und baß er in 
Trümmer gieng als die edlern Neigungen ber Völler, das Bebürfnik nach 
Freiheit, Unabhängigkeit und Selbflänbigfeit fidh gegen ihn aufbäumten. 
Dar ruft er den alten Gegenfat wieder wach, ber ſich burd bie Jahrhun⸗ 
derle hindurdgieht, von ber Schlacht bei Pabia an bis zur Schaffung bes 
Nheinbunbed, den Gegenſat zwiſchen romaniſchem und germaniihem 
Siaataweſen, und erllärt es als eine töbtliche Gefahr für Frankreich 

wenn Deutſchland politifch anders organifist ſei als in einer Reihe llei⸗ 
ner; machtloſer, ber jelbflänbipen Politik entbehrenber und bem franyds 
ſiſchen Einfluß preiögegebener Staaten. Da ſucht er die Vundesgenoſſen⸗ 
ſchaft Dänemarks fich zu ſichern, indem er ihm Lauenburg und aller Wahr» 
qeinlichteit nah auch Schleswig Holftein in Ausſicht fteflt, die Ftaliens, 
indem er nun enblich, ba fein Intereffe es zu erheiſchen anfängt, zur 


= Adumung Roms ſich bereit erflärt, Da ruft er Deflerreich die Sirenen» 
"worte „Rebandse Für Sadowa“ in bas Ohr, unb wenn wir zögern und zur 


Volitil der Rache und ber Rancune zu entichliehen, und wenn unfer Ger 


Regtniß nicht Fury genug iſt um zu bergeflen wer benn eigentlich der mas 


[ 


'’ gerielle ober der intellectuelle Urheber faſt all unferer Leiden ſeit 1869 ges 


"> welen, bann wird er bie Revolution in Rumänien zu entfeffeln, und wird 
"unterm Gegenfah zu Rußland in der orientalifcen Frage auszubelten 
fuchen, um und auf biefem Wege zu nöthigen aus ber Reſerve beraudzus 


ee A 12— 

mim eg Find bie Hiele, das die Mittel Die Aufgabe aller aufrichtigen 
'* ikerreihiihgen Patrioten muß ed nun fein: im nilchterner Erwägung ſich 
3 Aarliber Har gu werben was bie wahren Intereffen umferd Baterlands ums 


Zur gebieterifchen Pflicht machen. 
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Baden und der ie ı wi 

+ ud Baden, 28 Juli In bieie Berliden Tagen, da ter |1®} 
Erbfeind unſered Woltes, indem er Mmd| zu feteigen und zu neuer Dim |F® 

macht nieberzutreten mähnde, uns twunberbar geeinigt und zu nie gefehener 

Macht erhoben bat — he = go ift es dom Werth zu wiſſen wie fh Fi" 
jedes einzelne Glieb des gro anen in Thun und Empfinden verhält, ** 
und darum mag aud) bon tem wa in Baden während ber Teilen Wochen = ' 
geſchehen ift kurz gemelbet werben. — ‚da 
Bon vornherein lonnte über die Stellung welche die Regierung eins 


nehmen werbe keinerlei Zweifel beſtehen. Sie hatte feit vier Jahren um 
abläfftg, durch keine inneren und äußeren Hemmnifje beirtt, als ihre wich⸗ 
tigſte Aufgabe bie betrachtet: dieſes fo unendlich erponirte Gringland mit 
dem Aufgebot aller Kraft in energiihen Vertheidigungeſtand zu fehen. 
Sie war unwanbelbar bem Bebanten gefolgt daß daß Wohl Babens nur 
im innigften Anſchluß an die beutfchen Geſchichke gefördert werben könne, 
daß bie größte Alugbeit ber badiſchen Staatsmänner in ber Erfüllung der 
deutfchen Pflicht liege. So waren benn ſchon feit dem 12. in aller Stille 
die Borbereitungen geiroffen um im Augenblid ber erllärten Ariegägefaht 
die Hüftung beginnen zu lönnen, Wenige Stunden nachdem die Rachricht 
von ben Erllärungenber frangdfifgen Minifter im geſetzgebenden Rörperam 
15 eingetroffen, ergieng bie Drbre zur Mobilmachung und zugleich der Befehl 
an bie in den oberen Yanbestheilen garnifonirenden Regimenter beranzus 
rüden. Schon am Abend des 16 war das lehtere beiverkftelligt. Da man 
aber, nad) ber Art wie Frankreich den Krieg überflürgt hatte, auf eine 
Ueberrumpelung gefaßt fein mußte, und es alfo zweifelhaft erſchien ob es 
namentlich gelingen werde die Remontirung zu beiverkftelligen, war gleich⸗ 
geitig mit der Mobilmahungsorbre die Weifung an verſchiedene Hemier 
ergangen 400 zweifpännige Wagen bis zum Abend bes 16 nad) Karlsruhe 
zu fenden, bamit im Notbfall diefe Pferde rafch zur Hanb feien. An dem⸗ 
felben 16 begann endlich bie Armirung von Raftatt durch Berflörung aller 
zu nabe gelegenen Bebäube. 

Dieler Energie der Negierung entſprach bie Dpfertwilligleit br Be | 
bölferung und ber Eifer ber Mannfchaften in vollen Maße, Die Reſer⸗ im 
viften und Zandiwehrmänner erfhienen aus allen ZanbeötheilengurMRinute 39 
Die Bauern, obwohl eben in der nun boppelt eiligen Ernte, ftellten Leute, wi 
Pferbe und Wagen ohne Wiberfireben. Da das Land feit einer Reihe von 
Jahren dur ben Kampf zwiſchen Liberalen und Ulteamontanen in zwei iu; 
ſchroff ſich gegenüberftehende Lager gerriffen war, fo durfte man wohl bie >; 
Beſorgniß hegen ob der Klerus nicht bie Gelegenheit benugen iuerbe feine <a 
früber öfter befundeten Sympathien für die Franzoſen geltend zu machen. 
Aber der Wille der Devöllerung ſprach fi überall mit fo energiſcher im nr 
mütbigleit aus, daß fhon am 16 das Hauptorgan ber Ultramomianen bie x; 
patriotifche Erflärung abgab: in dem Kampfe gegen Frankreich gebe #8 & 
feine Parteien. Die Regierung nahm dieſes Anerbieten bereitwilligft ar. m. 
Einige wegen politifcher Vergehen in Naftatt fipende Merikale wurden fr · 
fort begnadigt. 2* en 

Während nun das ganze Land alle Arme für bie fhleunigeRüfung 
zegte, befand immer noch bie Gefahr daß von Straßburg eine Inpafion 
erfolge, und namentlich daß die Frangofen ſich in den Befit bed Aebler m 
Brüdentopfs und bamit ber unendlich wichtigen feften Gijenbahnbrüde J 
ſehen. Es würde das von fo großen Folgen geweſen fein, daß manfih in % 

h 
* 





Karlaruhe wohl oft verfucht gefühlt haben mag die Sprengung vorzeitig 
ausjuführen. Inzwiſchen ließ fih aus dem ganz auffallend meiden’ Der 
halten ber franzöftichen Gefanbtfchaft, welches zu den brügfen Ueberſtür⸗ 
jungen bes Sen. b. Öramont-im jeltiamfien Wider ſpruche Rand, wohl ı, 
der Schluß giehen daß man brüben miht bereit fei fo lühn und uafh u 4, 
handeln wie man led und verwegen gerebet hatte, Erſt am 19, menm it 
nicht irren, erjgien Graf Mosbourg mit ber erfien Anfrage über vie Ab⸗ 
fihten Badens, nachdem biefelben feit vier Tagen nicht dem geringfien y 
Zweifel mehr unterliegen konnten, und ließ ſich auch banm'nod ofme « 
Mühe einige Tage hinhalten. Enblid) am 22 Morgens fordmte enfeine x 
Bäfe. An demielben Tage flog bie Kehler Orüdle, biefes berebtefle Denl⸗ 
mal ber Gebantenlofigkeit der-alten Bunbespolitit, im bie Quft bean in 
der That, in biefem bon bem erfien Napoleon recht geflifientlich zur Behr 
Iofigleit gegen Frankreich präparirten Bande bie unendlichen Schwierig⸗ 
Teiten ber Bertkeibigung noch dadurch zu ſteigern baß man eine 
brüde unter ben Kanonen Straßburgs zugab, das war eine 
weiſe die nicht leicht ihres gleichen finben Tünnte. Ns, 
——— — fi; in diefen Tagen —— 2 
zeugen Tönnen daß bie Geſtaltung der deutſchen am Oberchei 
eine batt Unmöglicpleit für una Nur die größte malitärifhe Ewrrgit 
und patriotiſche Opferbereitheit unſererſelts und nur eine 
Shlafipeit des Gegners Tann das dabiſge Sand im Ariegsfalle wog fa 
voländiger Ueberfluthung betvnhren. Colde Berhältnifie find auf Die 
Dauer unerträglich. Diekmal, gottlob, ſcheint bie Gefaht in faft munden 


baren Weile befanden zu fein, und Sie begreifen daß das Beinußtlein 

mit allen Kräften für die Bewachung diefer deutſchen Mart eingeftanden 

- zu fein der Bebölferung einen hoben Schwung verleiht. Dazu kommt daß 

, aleg'mas und in den Tehten von unfern füddeutihen Radhıbarn 

wochte plögfich getilgt if, dab mir und wieder volllommen eins 

fühlen, baf wir nicht mebr tie ein ifolieter Boften borgefdoben 

find, im Marke Kühlung mit uniern Hinter und Nebenmännern 

rn. Die Waffengenieinſchaft mit Bayern, Württembergern und Preu⸗ 

fen # eine-unter faufendftiummigem Jubel vollendete Thatſache. So {chen 
wir getsofß-dem entgegen was bie nachſten Tage bringen mögen. 


nis. 
mu Tr Dentihland, 
Bayeın München, 28 
den Abicjiebsbejud Sr. tal. Hob. des Prinzen Leopold, welder 
in den nädften Tagen ind Feld begeben wird, entgegengenom- 
„— us einer Reihe von baperiihen Städten find Ädreſſen und 
ara an Se, Maj. den König wegen befien entidloffenen 
Deutihland ergangen. In der Antivort des Königs auf 
Stabt Nürnberg heißt es u. a.: 
in den zahlreichen Morefien und Telegrammen melde 


“ erblide 
[ eintsejjen, den glänzendften Beweis valüc dah Bayern 
' nationalen Aampfe den übrigen deuiſchen Stämmen ebenbürtig 
u... Mai. habe dephalb aus der Nürnberger Udreſſe mit freu: 


dab aud Nürnberg, jene altehrwilrdige Stätte deutlichen 
fleipes, alle K:Afte für Drutihlands gerechte Sache ein zu⸗ 


; mitään 


ä 


M! 


Es 


7 


⸗ 
3 


—— beſtelten Bürgern Narubergs freundlichen 


den 


Reonpring Abends um halb 8 Uhr an. Dort wurde er bon 
mit Sträußen beſchenlt, die. Behörben ftellten fi ihm 
ungeheure Menichenmenge rief ihm ihr donnerndes Hoch ent- 
be ex mit einem Militärgug, welchem fein Wa- 
der Bamberger Bahnhof, in weldhem die An: 
war mit deutſchen, preußiſchen und bahe ⸗ 
und Bürgermeiſter und Stadtcommandant 

Bon Bamberg aus benutzte derſelbe den 


# 








yaınıye .u ...„n ...—... 


— —— 


ir halfırte fand ſich die gleiche Begeifterung, der gleiche 
im - Biedertafeln braten ihm ihren klingenden 
“ mer waren mit ihren Fahnen zur Auftechthaltung der Ord⸗ 
a Begrüßung des-Rronpringen auögerüdt, bengaliihe Feuer 


teten. die 
N ie Im E. Salon zu Nürnberg wurde der Kaffee 


in enorm der Kronprim feine gamye Beyleitung eingela’ 
” ‚hatte, In den fern Garnifondorte waren Ab: 

ülingen von Jafanterie als Ehrenwache aufgeftellt. Auf der Sta: 
jenfeits Dadau traf der König mit dem Aronpringen zu⸗ 
u m; 6 ide Büge fuhren zu gleicher Zeit ein. Der König und ber 
En hderlichen fojort ihre Wagen , begrüßten, umarmten und tüß 
# An der allerherplichften Weiſe. Dann Rieg ber Kronprinz in 
ja des Rönigb-Traind und fo gieng ed nad Münden. — 


Hbildhof von Münden-Freifing, Hr. d. Scherr, bat bem Hülfsverein 
Bertounbete Rrieger die Summe von 500 fl. quftellen lafien. — Es hat fich, 
auf Anregung bes Hoffchaufpieiers Emil Boflart, ein Theil der erften Mit» 
—— und Naltonaitheaters vereinigt, um fein 

dert, ber Verwundeten zu beriverthen. 
—* die —— —— 
ebumgen bereits begonnen n. — 
eriaßt einen Aufruf an die Com ⸗ 


eicorpß menu — Am 24b. bat in 
—— —— Männern ber liberalen 


nn. —— 
a 


— — 


en Dep in bebrängte Lage gelommen, 
tie Unterfägung je nach Bediltfniß 
der erften Vani Hat man ſich dort wieder 


8 anfänglid) gebrüdte Gefühl hat einer gehobenen 
entichloffenen Betoußtfein Plag gemacht. Diele 


ggzssasr 
! 


vom diefem erbebenden Bewußtſein, entfende Se. Maj. | 
) nifterrefidenten, Shen. v. Sämeiger, für welden ſich damals feine amdere Wer 
Empfang bed Kronprinzen von Preußen auf bayeriichem ' 


wir franliſchen Blättern folgende Eingelbeiten: In ı berzog®, iweldier mit 


Miläenes; ſich „eingebenf ber Alan Berilher welche ihr die Befreiungs | 


Juli. Se, Maj. der Aönig bat! 





, gen Gelandten Ithin. v. Eveleheim und 


‚ züdgebliebe ä 
König entgegengefandt hatte. Auf allen Statio: EEE Bar 


ich geſchmückten Bahnhöfe, dichte Menſchenmaſſen 


prüfung nad) 


fortwährend 

„Neueflen Nachrichten” ift, auf Grund des Art.197 des Strafgeich 
einem Antrage der Staaisanwaltſchaft entſprechend 

fuchung eingeleitet worben. Genanntes Blatt batte mebrere Ar 
tifel gebracht, in Denen verſchiedene Abgeorbnete, insbejondere Hr. Kolb, 
wegen ihres Votums in ber Ubgeorbnetenlammer von kurzer 


buche, 
—E— 


nd ale, 


„Landesberräther" bezeichnet wurden. — Durch 1. Berorbnung wurbe ber 


fimmt daß für biejenigen Stubierenben an ber. allgemeinen Abtbeilung 
der polytechniſchen Schule. welche ſich dem Dienfte der Berkehrsanftalten 
ober dem Zoldienfte zu widmen 
abe der organischen Beftimmungen flattfindet. 

Gr. Baden. Karloruhe, 37 Juli. Der Großherzog bat mittelft Ent: 
ſchliekung vom 25 Mai d. J. den feitherigen groß. Mintfterrefidenten in Flo · 
venz, Legationdrath Frben. v. Schweiger, von dem L, italienischen Hofabberu 
fen, und benfelben in der gleichen diplomatischen Eigenschaft bei dem lk. K öftew 
reihifch-ungarifchen Hofe beglaubigt, ſowie gleichzeitig ben bis her als großh, 
G:cihäftsträger bei der dſterreichiſch ungariſchen Regierung beglaubigt ger 
wejenen &egationsrath v. Mollenber aus biefer Stellung abberufen, und 
unter Borbebalt der Wiederverwendung ei in ben Nuheſtand ver 
ſetzt. Zur Erläuterung dieſet Aenderungen bemerkt die „Raxler. Zig.:" 


„Mit ver zu Ende Auguſts 1868 eingetretenen beri, 3. 1866 
bewilligten budgermäßigen Mittel muhlte die Auf dei 
\ tens in Florenz in Ansfiht genommen, und die Penfio des dortigen Mis 


und ausgefprodhen werben, Die Munificeny bei Brop- 
er Regierung einen hoben Werth auf Entfaltung u-b 
Befeitigung der mit fo glüdliher Initſative begründeten umd beflehenden freundr 
ſchaftlichen Beziehungen * dem Königreich Jallen und dem italleniſchen #8: 
nigẽbaus legte, und an einigen ber eben im Gange befindlichen Angelegenheiten 
(imsbefondere dem Auftandelommen ber Aipenbahn) ein hohes ntereffe nahm, 
ermöglichte die Erhaltung des Geſandtſchaftepoſtens bis zur Erledigung ober 
werigftens did zum gegenwärtigen vergerüdtern Stadium jener Angelegenheiten. 
Die diplomatifhen Beziehungen des Orohbergogtbums zu der öfterreichich. am 
riſchen Monardie waren feit dem und der Abberufung. ber beiburf 
afen Trauttmansborfj von ben zur 
Agern ernannten Legations ecteldren vers 
mittelt worden. Rachdem die kaif, und bonigl. Regierung mit. freundlicemn 
Eatgegentommen dur Ernennung eines auferordentlihen Brfandten und ba 
volmädtigten Minifters am hiefigen Hofe die Initiative zu der beiderfeits ges 
wänihten Micberberftellung der hühern Vertretung durch bei den Souveränd 
bösftielbit accrevititte Diplomaten ergriffen bat, burfte mit der Ermiederung 
nicht länger gegögert merden, und wurde Febr, v. Schmeizer, welchet fon feit 
dem Jahr 1865 den Rang eines Miniflerrefidenten belleivet, in dieſer Eigen, 
ſchaft nah Wien entjendet, Die Ernennung eines Gefandten war huge 
mäßig nicht thunlich.* 
Gr. Heſſen. Darmfladt, 23 Jul. Nicht allein die Mehrzahl 


werbung fand, brantra 
pi 


\ unferer Polytechniler ift in die Armee eingetreten, aud einer ber Lehret 


‚ erhalten Benfton nad den für die Bundetmarirte 


die 
| u ide, ex ſogleich 


der Anftalt nimmt an dem Kriege theil, Prof, Thiel ift als Freiwilliger 
in ein preußifches UlanenRegiment eingetveten. (Felf. 3.) 

Norddeutiher Bund, Berlin, 26 Juli. Eine preußiige Gabi 
netdorbre bom 24 d. M. geflattet bie Bildung einer freiwilligen Sertuchr 
unter folgenden Modalitäten: 

„I) 88 ift ein öffentlicher Hufruf an alle deutſchen Seeleute und Schiffe: 
eigner zu erlafien ſich dem Vaterlande mit ihren Kräften und geeigneten Scifier 
zur Berfügung zu ſtellen. und zwar unter nachftehenden Bebingungen: n) Die 
pre Diepofition zu Mellenden abrgeuge werben von einer aus zwei Marine 
Dificieren und einem Shiffsbaujngenieur beftefenden Gommiffen in Batrıif 
ihrer Tauglichkeit zu dem benbfihtigten Bued geprüft umd eventuell tarirt, Im 
zutceffenden dall erbäft der Gigentpümer far Let Senerherdpan nase 
bolche Weiſe angemorbenen Oifitiere und Rannſchanen treten für die 
erg Kriegs —— — —— deren Uniform und Orad⸗ 
a any eren Eompetenzen j4 empfangen, und find auf die frieg?» 
artitel zu vereidigen. Die Officiere erhalten Patente ihres Grade, > die du 
fierung tab Bm den Fall —* Dienfte, auf ibren Wunſch auch 
definitio In ber atine anı t werben können. Dfficiere und Mann: 
ſchaften melde im Dienſt ohne eigenes Verſchulden ermerbsunfähig geworben, 

n. 2) Die 
heuerten Schifje fabrem unter der Kriegkflagge des un 3) rede Bon 


feitens der Bundesmarine armist und für ben ihnen zugebadten Dienft einzer 


Marimum von 25fl. per Monat audSommunals | 


richtet. 4) Die Im Dienfte des Vaterlands etwa zu Grunde gegangenen S fie 
werben den Cigenthumern nad ihrem vellen Tapmwerth bezahlt. Können fie nach 
bem Rriege den lepterem unbeſchadigt zurikigeachen werben, fo gilt vie beim 
Engagement gezahlte Prämie als Hiuer. 5) Demjenigen Schiff welchem +8 ner 
lingt feindliche Schiffe zu nehmen oder zu wermidten, wird eine entfprebende 
P:ämte gezablt, und zwar für die Herftörumg einer Banzerfcegatte 50,000 Thlr, 
einer Panjrrcorvette oder Widderſchiffs 80,000 Thlr., einer Panzerbatt rie 


gebenten, alj eine Abjolutorial 


3156 


20,000 Vir. eineh Eciraubenfdhifles 15,000 2Yfr., eine Ehraubenfahrzeunes 

10,000 Thlr. Diele Prämien werten den betieflenken Eifiseignern aufge: 

goblt, denen anbeimgefielt werben maß fid bei ver Anwerbung der Bemannung 

= dieſet über bie berfelben etwa zu geiwährenten Mntheile an ver Prämi: zu 
tagen. 

In Norderneh wurde am 19 d. folgende Pretlamation öffentlich an 

geſchlagen: 

An tie Bemohner ter oſiſaleſiſchen Infeln! Den Bewehnern der oſthrieſi ⸗ 

Gen Infe'n iſt belannt daß «in raublüktiger Feind unfere Küften bevrott. 
Deuticland ſtelt in fo träftiger Waffenrüflurg to, d Etat Ende des Kampfes 
mächt zweifelhaft iſt. Dur allahödfte Lenter aller Dinge wirh bie Ränte ver 
Frinde pr Scharden werden laſſer. Für ten erften Augenblick werben geinmei» 
lige Lanturgen auf den Inſeln nicht zu hinten fein, aber immer nur lurze 
Beit dauern lönnen. Der zu allen Zeiten beimlefene patriotifde Sinn der Inſel⸗ 
bemoheer bürat baffir daß biefeiben dem Feinde. keinerlei Hülfe währen wer ⸗ 
ben. Es märe aber möglich dab ein fremder Shure ſich eingeihlichen hacte 
und dem Felnd ald Lootſe dimen mödte Wir erwarten daß gleich nad Abzug 
bed Feindes ein folder fegebalten, und und oder dem näcdjten Militärpoften 
überliefert werde, damll ihm bie geſehliche Strafe — ber Tod — werde. Dabei 
machen wir noch darauf aufmeıfjam daß einem geftrandeten feindlichen Kriegs⸗ 
ſchiff ct dann Hülfe gelcifet werden darf wenn es bie weiße Flagge ber Ueber: 
gabe aufjicht, und Ift alemann der Anfang bes Aettungtwerts mit ver Abholung 
der Mannfhaft zu maden, melde ohme Waffen das Schiff yu verlaflen bat. 
Mahregeln zur Mobringung des Schiffes felbkt find erft alddann zu machen 
wenn basfelbe vollftänbig in unferer Gewalt it. Königlich preußlſche Lands 
droſtei. d. Hagemeifer,* 

An Flenbburg wurde ber Reichttagtabgeordnete Krlger ⸗Befloft 
am 23 d. M. verhaftet und gefänglich eingebracht. Deßgleichen find dort 
Beute Morgens zwei Herren verhaftet worden; biefelben gaben dor baf ſie 
fi) mit Pferdehandel beihäftigten; fonberbarer Weile wurden aber fran- 
zoſiſche Papiere bei ihnen gefunden, und ber eine als ber frühere (gur 
Dänengeit) in Schleswig beftallie Bogt Matbiefen erlannt. — Hr. W. 
Abildgaaıd aus Flene burg wurde, um feiner beutichen Sympathie und 
feines patriotifhen Aufiretend willen, vor einigen Tagen von bäniihen 
Fanatilern aus dem Habersleben Tagewagen binausge 
toorfen, feine Reifeeffesten befhäbigt, er ſelbſt körperlich mißhanbelt, daß 
er polizeilichen Schuß fuchen mußte. 

!Bieöbaben, 26 Juli. Der Geiſt der Bärgerfhaft if ein vor, 
trefflicher, man wetteiſert eitig in Opferbereitwilligleit, ganze große 
Lanbhäufer werden von Privaten zur Pflege verwundeter Krieget zur 
Verfügung geſtellt. — In einiger Entfernung der Stabi werden auf 
bochgelegenem Iuftigen Punkte BarademLajaretbe errichtet, um von ber 
Stadt anftedende Arankbeiten abzuhalten. (Schw. M.) 

Dresden, 25 Juli. Der Kronpring Albert begibt ſich am ben Rhein 
zur Fuhrung des Eommanbo's unfere# zwölften (Jächfiichen) Urmeecorps. — 
Der „Sädi. Fig“ iſt nun aud das „Bulletin International” gefolgt und 
bemgemäß hat deſſen Erſcheinen aufgehört. Bon diefer Sorte erfcheint nur 
das geiftlofe Witblatt, die „Seifenblafen” noch, aber in einer bebächtigen 
Sprade, welche den Vollsunmwillen gegen badfelbe weiter nicht reigen wird 
Der „Ramerad,* das Organ unferer fächfifchen Militärbereine, deren De; 
teranen nicht felten die Selenamebaille tragen, fpricht ſich jegt entichieben 
für die nationale Sade aus. (Schw. M) 

Orfterreipifgungartihe Monarchie, 

Bien, 23 Juh. Alle Blätter Wiens conftatiren ben peinlichen 
Eindrud welchen die Entgüllungen der „Zimes* und ber „Sorzefponbance 
de Berlin* über die Allianz Anerbietungen Frankreichs gegen Deiterreich 
und gegen Suddeutſchland hier hervorgerufen haben. Alle Blätter ftim: 
men barin überein ba bas Dementi ber frangöfifhen Regierung, das 
nachtrãgliche Desavouiren bes Botſchafters nur bie Bedeutung einer Der 
ſicherung babe an bie zu glauben das Tuileriencabinet ſelbſt niemandem 
im Ernft zumutbet Alle Blätter find barüber einig daß jegt, nad) biefen 
Entbälung:n, von einer Altany OsRerreichs mit Franfreich weniger denn 
je die Rebe fein Poane, Das wegen feiner referbirten Beſprechung ber 
Tagesfragen befannte „Frembenblatt” fchreibt: 

„Bir Wanen es uns verfagen die Betrachtungen autzuſprechen die fidh 
ohnehin jedem auforätgen. Die Urberjzengung bürfte wohl ſchon von allın 
WVatristen geteilt werden: daß es ein unverzeibliher politiicher Fehler wäre 

das Schidfal der öfterreihlihungariihen Monardie an die unberehenbure Po: 
lait Napoleons ga Indpfen, und die Uebermacht Ftanlreichs bigründen zu bei 
fen, bie banı auf Defterzeih drüden wäre, Ws if ein eminentes erreichi⸗ 
ſches Interefie die Supeematle Ftankteichs, fowie die miluariſche Dictatur 
Breubens in Deutfäland zu verhiadern. Diefes Interiffe fei der Leitſtern une 
ferer Batitit.* 
Die Preſſe,“ welche mehr Temperament bat, läßt ſich folgender: 
mahen aus: 
„Bi dem taffiairlen Borgehen das man in Berlin bei der Publication 
biefer bis anf den lepten entiheibenden Augenblid aufgeiparten Gntkillungen 
beobachtet iſt laum zu gmeifeln daß man auch die betreffenden Belege zur Hand 


Bat, und mit benfelben nicht gurüdhaften wird, um die Diplomatie und Und Bus 
bficum in den Stann zu fegen bie Stichhaltigleit ber wichtigen Mitthellung zu 
erproben. Der lichenäwürbige Plan ber Sieh ins · Heryꝰ· Aolitil wäre aljo am 
Zuilerienbof nicht nur ven vornherein gebilligt mo ben, man hatte ihn dort andy 
noch verihärfen wollen. Zu demfelben Augenblid in dem das Tuileriencabis 
net für Ocſterreich vermiltelnb imtervenirte, und zu dem med über die Abtrer 
tung Venedlgs unterhanbelte, arbeitete mar an bem Zuftandelommen einer 
furdtbaren Coalition winer Defterreich, melde dasſelhe vernichten follte, Dreir 
malhunderttaufend Franzofen, zur Hälfte in Süodeutihland, zur Hälfte an ver 
Seite Victor Eimmanuels im Italien, und bie frangöfiiche Flette in der Morie, in 
Ungarn eine Stimmung bie alles eber gemefen als eine Ioyale — mas wäre ta 
aus Deſterreich geworden ? sin fehr Die Frage ob heute noch, wenn biefe 
Allianz zu Stande gelommen wäre, der Defterreicher überhaupt ein Baterı 
land häte., Deflerreic vernichtet, deutſches Gebiet im frangönfhen Händen um 
der Reit „reorganifirt” unter dem Broteciorat Ftanlteichs das wäre ein Er⸗ 
gebaiß des Kriegs geweſen, wahrlid no weit ſchlimmer als dar bar 
ung bei Saboma getroffen, Uno biejed Doppellpiel der franzöfiigen Diploma» 
tie jell, ven Gnthüllungen zufolge, auch mad dem Stiege noch nicht fein en 
reicht haben. Nach vemfelben bot Frankreih — das „Journal Offitlel“ eilt 
die materielle Wahrbeit ber betreffennen Gnthüllungen nicht in Abrene — Vreu⸗ 
Ben von neuem ein Schuß: und Trutzbündniß an, und till ibm bie beutichen 
Eüipftaaten ausliefern, wenn «8 ihm dafür bebülflih wäre Belgien und Dugems 
burg zu erwerben, Das- foll vasfelbe Fraukteich gethan haben das jeht mit 
fittlicher Enträftang über:vie Bergemalt: der Süpftanten durch ben Rords 
bund ſpricht, das noch in den legten Tagen in ven feierlichen Rricgtpreclamas 
tionen die Verlegung bes Brager Friedens ald einen der Hauptgiünde feine 
Kampfs gegen Preußen begeinete. In Berlin lag bereitä die won des Boiſchafters 
Denebertt Hand gefchriebene Stine des betreffenden Mlliangvertrags, während 
man in Münden und Wien die anti preufiiche Südbunbpolktik trieb, und mähe 
tend bei dem Befuch der franjoſiſchen Majeftäten in Salzburg ein herjliches Ein · 
verſtandniß mit Deſterreich felerlihht affidyirt wurde |* 
Der L franzöftiche Botſchafter Fürft v. Latour d'Auvergne bat ber 
8. und & Regierung in Betreff ber Beobachtung bes internationalen See 
rechta während bed bevorfiehenden Rriegs eine Note vom 25 d, M. über 
eben, welche nad ber officiellen Beröffentliung in ber „Wiener dig.” 
autet wie folgt: 
„Der unterzeichnete Botichafter Sr. Moj. bes Kaiſers ber rangofen am 
Hofe Sr, 1, und L apofolifhen Majehtät hat von feiner Regierung bie Weifung 
erhalten Gr. ge. dem Reichölangler Grafen v. Beuft die nachfolgende Mittheis 
fung gu maden: Um die Ehre um die Intereflen Ftaulteichs zu rn 
und zugleich das allgemeine Gleichgewicht Guropa’s zu ſchuhen, bat fih Se. 
Maj. der Raifer ber Ftanzoſen gezwungen gefeben Preußen und ben verbünbeten 
Linpern, w Ihe biefer Macht gegen uns ven Beiftand ihrer Waffen leihen, den 
Arieg gu erlären. Sr. Maj. bat die Befehle ertheilt, damit die Befehlähaber 
feiner Rand: und Stemacht im Berlaufe dieſes Krieges gegenüber den neutralen 
Mächten gero.ffenhaft vie Regeln des internationalen Rechts beobachten uud fd 
in&befondere an bie in der Declaration des Barifer Congteſſeg vom 16 April 
1856 aufgefprohenen Grunbläge halten, welche, wie folgt, lauten: 1) Die Eur 
verel ift umd bleibt abgeihafit. 2) Die neutrale lange dedt bie feinplide 
Paare mit Ausnahme der Kriegecontrebande, 3) Die neutrale Waare foll mit 
Ausnahme ber Rriegecontrebande unter feinblicer Flagge nicht mit Veſchlag bes 
legt werben. 4) Die Blofaden müfen, um rehtsonbindlic zu fein, wirkſam 
fein, d. b. durch eine Streitmadht aufreht erhalten werben melde binreiht um 
b.ım Feinde die Annäherung am ba® Ufer wirklich zu verwehren. Wenngleich 
Spanien und bie Vereinigten Gtanten ber Decharation vom Jahr 1856 nidt 
zigefimimt haben, fo werden doch die Kriegsſchiſſe Sr. Maf. das auf amenl⸗ 
tanifcen oder fpanifhen Schiffen geladene feindliche Tigenthum nicht mit Ber 
flag belegen, ausgenommen ea wäre biefed Rriegecontrebande, ı Se. Majeltät 
head auch nicht das echt geltend zu machen amerilanijhesober ſpaniſches 
But auf Feindesſchiffen gu confidciren, Der Unterzeichnete ac,” 

In Folge des berüchtigten finangminifterlichen Projects, bie Wälber 
ber deutfc-öflerreichifchen Probingen zu bermüften um Gelb zu machen, 
batte ber Wiener Bemeinderath eine Gommiffion gewählt um ben Stand 
der Forſie des Wiener Waldes zu unterfuhen. Diefer Ausſchuß hat beir 
ſpiele weiſe wäßeend einer giweitägigen Exeurſion bie Förfte des 3 
beyirfs Purlersdorf begangen, und ſich Die Uebergengung verſchafft dab die 
Walddebaſtation in biefem Bezirk nicht nur thatfächlich begonnen, fonberm 
au auf vielen Punkten Eebeutenbe Dimenfionen angenommen bat. — 
In Prag lam e8 geftern bei ber Aufführung des „Ratögorifhen Jnperar 
to" zu einer ftürmifcen Theater: Drmonftration in deutſchfreundlichem 
Sinne, — Das ungariſche Unterhaus bat den vom Cultus · 
winiſter angeſuchten Nadtragecrebit „von 637,057 fl. beivilligt, und das 
Runicipalgeſetz in dritter Leſung bei namentlicher Abfimmung mit 160 
gegen. 101 Stimmen - angenommen. — Rod’ immer ſchwebt bie Unter 
ſuchung gegen ben Fürften Aleranber Karageorgiewitſch wegen 
an ber Berichinörung gegen bas Leben bed Fürften Michael, welche zu dem 
Aitentat von Topfgiber führte. Der Procei — in erjter Inflanz belanm · 
lid) (dem cutſchie den — nähert ſich nunmehr ber Schlußperhantlung beim 
oberjten Gerichtehofe. Furſt Karageorgiewitſch Hat jeht bei dem ungari⸗ 
ſchen Juſtinniniſier nachgeſucht daß jener Beichluß des oberſten Gerichis · 
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hofs, wonach Ihm geflättet wurde ſich auf freiem Aue zu bertheibigen, bis 
zur befinitiven Urtheilsfprehung aufrecht erhalten werde. Wie ver „Peter 
Zoyd” aus ſicherer Duelle bernimmmt,, iſt biefes Geſuch dahin beichieden 
werben daß, nachdem der Gegenſtand desſelben in den richterlichen Wir⸗ 
fungakteiß falle, der Jufgminifter ſig in benfelben einzugreifen für nicht 
befugt erachte. — In der Bulotoina wurde am 25 d. die Eifenbafnbrüde 
bei Stanislau vom Hochwaſſer zerſtört. Auch ber Pruth verurfacht Ueber⸗ 
ſchwemmung, unb bebrobt die Czernowiher Brüden; die Holznothbrücke 
iſt abgefverrt. 

T Wien, 28 Juli. Wenn irgendetwas fofort und mit ben größr 
ten Nachdruck beinentirt werben lann, fo find es die Melbungen von einer 
im Zuge befinblichen over vielleicht ſchon materiell fertigen franzöſiſch⸗ 
italienijh-öfterteichiichen Allianz, als deren Unterbäntler in Wien zuerft 
der (niemals in Wien angelommene) Gonte Bimercati, dann im Hand- 
umdrehen der (aus einem böhmifchen Bad auf feinen fernen Geſandten⸗ 
poſten eilenbe) Gab. Arlom genannt wurde. Daß Deflerreih, in demſel ⸗ 
ben Augenblick wo feine Regierung mit ber Veröffentlihung des Aund« 
Schreibens des Grafen Beuft ſich vor ber gangen Welt zu ber vollften Neu⸗ 
tralität beiennt, und wo feine Beböllerung durch immer zahlseichere 
Kundgebungen biefen Entfhluß billigt und kräftigt, an einem Vertrag 
arbeiten follte der die entfchiebenfte Barteinahme für ben einen ber krieg⸗ 
führenden Theile und das fofortige Gintreten in die militäriſche Action 
bebingen würbe, ift eine abfolute linmöglichkeit, auch wenn nicht die That 
ſache vor aller Augen da läge baf die Öfterreichifche Armee fortgefeht auf 
bem tieffiem Friedensſtande, fortgeſetzt zerſtreut in ihren Friedensquartie · 
ren derbleibt. Daß eine Zeit kommen kann wo eine unbedingt zuwar⸗ 
tende Stellung eines ungerüfteten Deſterreichs nicht mehr haltbar iſt, und 
wo es mindeſtens in ber Lage fein muß Eventualiuaten die ſich noch nicht 
berechnen laffen mit eigener Kraft gewachſen zu fein, auf daß man nicht 
etwa aus feinem Rüden das Leber für etwaige Gompenfationen ſchneide 
darüber darf man fih allerdings nicht täufcen. Verhandlungen 
gegenüber wie bie neueften „Times".Enthällungen fie conflatiren mag 
Defterreich volle Urſache haben nach allen Seiten auf feiner Hut zu fein. 
— 68 war früher immer die Nebe von einer einfachen Bertagung bes um 
gatiſchen Reichstags. Davon ift man indeß abgegangen, und es wird 
bie Selfton — nach bem Geſetz durch eine Lönigliche Botſchaft — formell 
geſchloſſen, ſofort aber, um auf ale Fälle. die verfaffungsmähigen Bertre« 
tungslörper zut Hand zu haben, bie neue Seſſion formell eröffnet werden. 
Das Gerücht daß Graf Anbrafiy nod vor ben gegenwärtigen Reichstag 
mit einer Grebitforberung bon 100 Billionen zu treten beabfichtige, ent’ 
behrt jeber Beprünbung. 

“= Wien, 23 Juli Daß Berhandlungen wegen einer Finany 
operation, reſp. eined Vorſchußgeſchäfies ſchweben, wird von officieler 
Seite eingeftanden. Wahrtfcheinlich wird heute auch Graf Andrafiy dem 
ungariſchen Landtage, ber zu einer geheimen Sitzung einberufen ift, hier 
über Mittbeilung machen und au fonft Yufllärungen über die Lage 
erben. * Was in den Blättern über eine angebliche Bemerkung erzählt 
wird bie vom Grafen Bismarck unſerm Gelandten Grafen Wimpffen 
gegenüber wegen ber Haltung des Königs von Hannober gemacht worden 
fein fol, ift ebenfo unwahr als die weitere Meldung daß man an ben 
König von Hannover don bier aus eine Mabnung babe ergehen laſſen. 
Zu einer ſolchen war Reine Beranlafjung, weil man keinen hannoberiſchen 
Berbungen, von welden ein Biefiges Blatt willen wollte, auf die Spur 
gelommen, und Graf Wimpffen batte, obgleich er fleißig mit dem aus 
wärtigen Amt in Berlin verlehrt, in ben lehlen Tagen keine Begegnung 
mit den Grafen Dismard, 

..A Bon ber galiziſch⸗ſchleſiſchen Gränze, 27 Jul, Ich 
boeiß nit wann Ihnen diefes Schreiben zugehen wird, benn feit dem 
iſt hier alles aus Rand und Band gerathen, und auch bie Poften 

geben nicht mehr punltlich ab. Auf den ſchlefiſen Eifenbahnen find nun 
auch die Berfonengüge fehr fpärlic und unfiher geworben. Dafür folgen 
nod fortwährend in enblofer Zahl Truppentrandporte und Rriegdmaterial: 
Tendungen. Was die polnifen Regungen zu Frankreihs Gunften ander 
langt, jo geben hier darüber die abenteuerlichften Gerüchte. Es heißt 
beifpieläweife: die Eyartorpsli'fcpe Emigrationspartei habe von Paris und 
Überhaupt von Franfreich aus eine ganze Wolte Emiffäre und Agenten, 
mit franzöfifchem Gelde bezahlt, nad Deuiſchland, Pofen, Galizien und 

Königreich Polen entjendet. In Deutfchland fol biefe Sorte 
ebolnifher freipeitstämpfer" Spionendienfte für Frankreih verrichten, 
während ihre Genofien in Polen, Galizien und im Königreich Polen 
du Deivegungen im Rüden der deuficen Armeen aufſtacheln follen. 
Thatjagpe ift jedenfalls dag in allen ehemaligen poiniſchen Brovingen — 
in Bofen, Galizien wie im Rönigreich Polen — alles mit Frankreich |ympa- 
thifzt, Gleichneitig wird aud aus Krakau und Lemberg gemelbet daß 
dort jeit Beginn,ded Arieges fid auffällig viele neue pobnifpe Emigranten 
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unb andere freinde Gefidhter eingefunben haben, die Baum bloß der Reifer 
luft wegen nad Galigien gefommen. Auch wird in polnifchen Rreifen bie 
Anſicht ganz unverbaßfen dußgefprochen bak einer Landung eines franzöße 
ſchen Gorps pwiſchen Danzig und Rönigäberg fofort der poluiſche Aufſtand 
folgen müſſe, ber von Deſterreich aus mit aller Kraft zu unterftüßen fei. 
Ruhland ſcheint hiebon unterrichtet und zieht einftwweilen gerãuſchlos name 
bafte Truppenderftäfungen nad) dem Rönigreih Polen. 
Großbritannten, 

2ondon, 23 Juli. 

Auf biefem veralteten Datum ſteht auch heute noch unfere enge 
liſche Poſt. 
Im Gegenſah zu ber ziemlich allgemein verbreiteten Anſicht dah bie 


Barlamentsjeifton fpäteftens am.15 lommenden Monats geichlofjen wer⸗ 
ben könnte, ftellt ber „Spertator” ihr eine längere Dauer in Ausficht, da 
das Barlament, bevor c# verabfchiebet werde, notbivendig über alle Even« 
tualitäten betrefid Belgiens beratben müfle (felbft wenn bem To fein müßte, 
türbe bie Diecufion zuverläfftg nicht mehrere Tage in Anſpruch nehmen). 


Das genannte Wochenblatt bemerkt bayu: 

„Die Stellung Unglanps ift bemerkenswert, Unfere leitenden Staats-⸗ 
männer auf beiden Seiten find offenbar der Anſicht dab Deutſchland das Net 
auf feiner Seite habe, ängftigen ſich aber im jtilen um Belgien, zu deſſen Ber 
tkeivigung, wie mir glauben, bas Cabinet entiloflen if, Dbmwopl durch bie 
Regierung mwihiige Nüßungen anbefoplen warden, hält fie doch eatſchleden am 
ber Neutralität ſeſt, bat in vielem Sinn eine Preclamation veröffentligt, Ders 
weigerte dom Capitän Hozler Die Erlaubnik ala Berihterkatter der „Times“ im 


daß preuhifche Hauptquartier zu geben, lehnte eine Discuffion über den A 


im Unterhaus ab, verzögerte abfihtlich wie Vorlage der Gorreipen! üde ( 

yarı Nachte geihehen) und ermahnte die Brefie zur Mäkigung. Das alles 
ft recht, zumal in der brittiichen Berfaflung Javemaitärtacte für Borfihtämahe 
tegela voraudgefchen find, und auf alle Fälle ein grobes Geſchwader (das flie⸗ 
gende) durch den Telegraphen beimberufen werden iann. Wenn aber das Unters 


haus glaubt in einem Monat entlaffen werden zu können, iduſcht ed fih. Auf 
alle File wird irgendein ermidtigender Meinungsausprud des Parlaments 
über unfere Beziehungen zu Belgien netbmenvig fein. Sollte die gegenwärtige 
im Steigen begriffene „Politik ver Zurädhaltung“ zu lange fefgehalten merbem, 
dann fönate England unvorbereitet getreffen merben. * 


Dasſebbe Wochenblatt fagt: „Unfäbig, wie Napoleon immer geweſen, bie 


Boikeftimmung dei Huzenblitd zu begreifen, bat er ſich auch über den Geift ger 


täufcht der im allen Teilen Deutiklands darch feine Keiegsertiarung beraufdrr 
ſchwoten wurbe. Binnen ſechs Wochen jhmeideln ſich die Franyolın in Berlin 
gu fein! Gie vergefien dabei vah ein ganzes Bolt, nicht bloh ein gewaltiges 
bem ihrigen ebenbärtiges Heer, fh ihnen in dem Weg Stellen wirt. Zudem if 
iſt es mod gar nicht aubgemacht daß die Offenfive in Frantreihe Häsven ſein 
werde, Daß es fie ergreifen und feſthalten wolle, iſt ebenfo gewiß als daß es 
alles aufbietet bie erfie große Schlacht zu gewinnen, Ob es ihm gelingen werde, 
it eine andere Frage. In einem andern Artitel fegt der „Spectaror“ die Brände 
auseinander wehhalb Englands Sympathten ſich ven beutihen Fahrten guger 
wendet haben, Nicht wegen der Verwaadiſchaft ber regierenden Familien, nie 
aus altem gegen Frantreih umd auch nicht aus Furcht vor deſſen Ver⸗ 
gröherung, ſondeen nur wegen ber Ueberpeugung dab Napoleon den Srie) aus 
ummärbigen Gründen beraufbeiöworen, und won wegen des Atgwohns vaf ex 
eine Belegung Deutſchlands zur Gimverleibung Belgiens benügen würde, Dem 
feanydfihen Bolt wünjde England nichts böfes, «4 wünide — um das Diag 
beim reden Ramen zu nennen — daß die Keſten des Kriegs, wenn möglich, 
mur durch dad Gmpire, nicht aber buch Frankreich oder Deuiſchland bezahlt wers 
bem möchten.” 

Bon den Tazess/ittern iR die „Morniny Bat" wieder mit Sad uny Bil 
im da kalf, Franydfiih: La rt Aber ze ja gen. Dis Gra noar ſche Amvichr:then 
in in ihren Mugen ein beventfamen, gegen Preußen jeugendes Metenftäd, 
meldes die Sache im einem gang meuen für Frankreich entihieben günfigem 
Lichte hinftelle, — Nicht fo die „Times.“ Gie findet-in bem Gramom'id m 
Runbfreiben nur das eine befriedigenve daß es fih mit dem Uriprung des 
Sireited, der; Hohenjollern ſchen Eambivatur, bifaht; aber ſelbſt wenn alles 
budſtalich wahr märe was darin von Blamatc. Thile u. |. mw. gelagt jei, ente 
ftehe erft vet bie Frage: wehhalb Franlreih fih nicht mit dem Rüdıritt des 
Bringen von Hohenzollern zufrieden gab, oder das Urtheil den befreundeten, 
Vermittlung anbietenden Mächten anbeimftelte, bevor e8 zum Außerften ſchrit 
Ueber die Aaſprache des Kaifers an das Corpa legisintif Aufert fih die Tims 
folgendermaßen: Sie ift kurg deutlich, und enthält zwei Gedanken, Der erfie 
it der: dab ein Arleg der im Uebereinftimmung mit dem gefammten Bolte gie 
führt werde, ein gerechter fe, Wenn dich in alen Fällen richtig fe, meine 
bie Times, bann jei ber Strieg ber hundert Tage argen dem erften Rapolenm. 
gewiß der allergesechteite geiwefen (mas ver N-ife jhmwerlich eingeftchen wir), 
und dann fei der deutiche Arleg mindeftens eben jo gerecht ald ber franydfikde, 
da bie 5 deutſche Nation für ihm einſtehe, wihrend felbit in ver fcamo· 
ſiſchen Kammer eine Heine aber achtungewerihe Minderheit Beotift eingeloge 
babe. Moraus folge vah nicht Immer batjenige Das gerechtufte fein mür: wıK 
einem Volt als gerecht erſchelne. Der zweite, Monterguten entlehmte, es 
bante: daß derjenige des Krieges wirklicher Urheber ſei ber ibn nötig gemacht, 
wicht aber der Ihn erklärt habe, deweiſe gat michte, denn «8 handle fi eben um 
die Frage: wer Ihm nothig gemacht. Hr. Shueiver behaupte freilich beiße 
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Der Raifer lam mehrere Tage lang nicht nach Paris, was wieder zu 
allerlei Gerüchten über feinen Befunbheitszuftand Beranlafiung gab. 

Mar aud im öffentlichen Leben Frankreichs das Hartgefühl und ein 

gewiſſer feinerer Anjtanb nie heimiſch, fo find doch jegt zwei Thatſachen 
au verzeichnen welche aufs lauteſte dafür Zeugniß geben dab hier gerabe 
in dem höchiten Rreife der Geſellſchaft von jenen Eigenſchaften auch Teine 
Spur vorhanden if. Die eine diefer Thatfachen ift der Beſuch welchen 
bie fromme Raiferin in Begleitung ihrer Richten, der Fräulein v. Alba, dem 
in Gherbourg vor Anker liegenden Flottengeſchwader am 23 d. abflattete; 
um ben Muth biefer ſtrieger, welche bortwiegend zum Raub fremben Guieß 
und zur Serftörung feindlichen Privateigentbums ausziehen, anzufaden, 
bie andere Thatſache ift daß das Kind vom Frankreich, der 14jährige 
Knabe, die Armee ind gelb begleitet, um Beuge zu fein der männermor: 
denden Felbfchlacht, einer Feldſchlacht welde vorausfihtlih an Menge 
bed vergoſſenen Blutes ſich mit wenigen Schlachten der Geſchichte ſich 
wird vergleichen laſſen. Erachtet man es wirklich für nothwendig im 
einen Fall daß bie Mordluſt der Truppen angefacht werde, im andern 
Fall daß der Lünftige Herricher Frankreichs ſchon frühzeitig an den An- 
blid der Blutarbeit, bie ja bie Dynaſtie begründet und erhalten Eat, 
fi gewöhne, fo hätte man bie erſte Aufgabe füglich einer Frau erfparen 
ſollen, den zweiten Zweck aber au auf andere das menschliche Gefühl we⸗ 
miger beleidigende Art erreichen lunnen. Reuerbings verlautet daß die 
Kaiferin auch der Rheinarmee in Meg und Nanch, und zwar noch in bie: 
fer Woche, einen Beſuch abftatten werde. 

Der Prinz Napoleon fol in ben nächſten Tagen in einer befonbern 

Miſſion nad Kopenhagen abgeben, 

Der Erzbifhof von Paris it vom Goncil zurüdgelebrt, und geftern 
in Saint Gloub von dem Kaiſer und ber Raiferin empfangen worden. 

Der bisherige franzöſiſche Geſandte in Stuttgart, Hr. v. Saint 
Vallier, ift über die Schweij hierher zurücgefehrt. Er beklagt ſich fehr 
über bie Unbilden welchen er zulegt in der württembergifchen Hauptftabt 
auspefeht getvefen fei. 

Zum Nachfolger Prövoft- Paradols in der Befanbtihaft von Waſhing ⸗ 
ton iſt der Bisomte Treilhard ernannt, welcher bort ſchon bor einiger eit 
als Zegationsfecretär, zuletzt als Gefanbter in Chile gewirkt bat. 

Die „Umtözeitung“ beröffentlicht einen vom 20 d. aus Wien batirten 
Artikel, in welchem bie Bevöllerung Defterreich® und Ungarns mit Schmei: 
heleien überbäuft, zum Haß gegen Preußen und zur Theilnahme am 
Kampfe für Wieberberftellung des Gleichgewichts in Europa und Deutſch ⸗ 
Land aufgeftachelt, und ſchließlich noch bie innige Freundſchaft und Sym⸗ 
pathie Rußlands angerufen wird. 

Die „Amiszeitung” veröffentlicht ferner mehrere Noten, durch deren eine 
die Beſtimmungen bes Völkerrecht, injonderheit bie ber Declgration des 
Barijer Gongrefies von 1856 ben Befehlshabern der Land: und See Armer 
eingejhärft werben. Hiebei find dieje Beſtimmungen auch auf die ſpani⸗ 
ſchen und Vereinigten: Staatenſchiffe ausgebehnt worden, welch beibe 
Staaten belanntlid) jener Declaration nicht beitraten. Es ift allo auch 
auf dieſen Schiffen bie Beſchlagnahme von Feindeseigentbum mit Aus- 
nahme ber Hriegäcontsebande verboten. — Eine weitere Note betrifft bie 
Anordnung des Ariegsminifters daß man mit der Berjegung der Feftung®: 
mauern bon Paris und der Außern Forts in Bertheibigungsftand und 
mit ihrer Ausrüftung beginne. — Endlich eine britte befagt: „Troß des 
bon der Regierung verbängten Verbots jahren gewiſſe Blätter fort, zum 
großen Schaben für bie nationale Sache, Nachrichten über bie Bewegun- 

“gen der Truppen zu geben. Die Regierung hatte gehofft daß ihr Appell 
an ben Patriotismus ber Seitungen gehört werben würde. Sie würbe 
fich nur mit Bedauern gezwungen fehen zum Geſet ihre Zuflucht zu 
nehmen. 

Der Director bed öfterreichifchen Generalconfulats in Paris, ehr, 
v. Schwatz, ift geftern don Wien auf feinem hiefigen Poſten wieber ein: 
getroffen, und bat bereits zwei Gonferengen mit dem Generalpoftbirector 
Hrn. Banbal gehabt, deren Zwed war für die Dauer bed Kriegs mit Um: 
gehung Säobeutichlands einen möglihft ſchleunigen Poftdienft zwiſchen 
Frankreich und Defterreich berquftellen. Dieſe Unterbandlungen werben 


vorausſichtlich ſchon in den nähen Tagen zu einem befinitiven- Ueber 


einlommen führen, : 

Die Pariſer Rationalgarde, welche feit dem Abgang ber Truppen 
faft allein ben Dienſt in ber Hauptftabt verſieht, fol, wie bie „Batrie” 
hört, im Interefje einer „einbeitlichen Dberleitung“ auf bie Dauer bes 
Kriegs ihre Selbftänbigleit verlieren und unter Die Befehle des Obereom⸗ 
mandanten bon Paris, Marſchalls Baraguey v’Hilliers, geftellt werben. 

Die Angabe einiger Blätter daß Hr. Garein von ber „France“ bie 
Armee als officieller Berichterftatter begleiten fol, wird von bem amtlichen 
Blatt mit dem Bemerlen für unrichtig erflärt daß bie Abtheilung für 
— Publieitãt ausſchlie ßlich Mitgliedern des Generalſtabs anver⸗ 
traut i 

Der General Montauban (Graf db. Palilao), welcher für einen ber 
bebeutenbften Oberofficiere ber Armee gilt, ſoll nach dem „Gonflitutionnel“ 
das Gommanbo über ein Corps erhalten welches an ber norbdeutichen 
Lak, — weiß natürlich noch nicht an welchem Punkt, ausgeſchifft wer⸗ 

en wir 

Vom Kriegsſchauplatz am Oberrhein wird ber „N. Fr. Pr." unterm 
23 d. gefdrieben: „Die gefammte Laiferlihe Garde ift bereits naͤchſt 
Nancy eingetroffen und concentrirt. Es famgeftern bie Garde⸗Cavallerie 
Divifion, drei Brigaden ſtarl, und zwar folgende ſechs Regimenier zu 
Pferde: Garde· Jager, Garbe:Guiden, Garbe-Dragoner, Gardelllanen, 
Garde-Earabinierd und GardeGüralfiere. Wusgepeichnete Pferde und 
treffliche Mannſchaft hat jedoch mur diefe Truppe, denn die bier liegende 
Zinien-Gavallerie nimmt fi) neben ber Raifergarbe fehr ärmlih aus. Die 
Pferde ber leichten Gavallerie find ſchlecht gefüttert und von Gewaltmar⸗ 
ſchen tobmübe, daher fie hier Erholung erhalten. Die pweite Divifion 
der Garde zu Fuß iſt vorgeftern früß in Nancy eingetroffen, und zwar 
befteht die erfte Brigade aus einem Garbe-Grenadier- und Garde Zuaben / 
Regiment, bie zweite Brigade aus zwei Grenadier Negimentern. Die erfle 
Divifion Garde zu Fuß ift erft heute ganz in Nancy eingetroffen; fie ber 
fteht aus vier Voltigeur⸗Regimentern und einem Bataillon Jäger zu Fuß. 
Dieſe zwei GarbeBrigaden baten Ze Boeuf um ben Eintritt in bie erfle 
Feuerlinie. Außer den ſechs genannten Garde ⸗Brigaden beftehen zwei 
Garde⸗ Artillerie · Regimenter mit 12 Batterien; dieſe Truppe iſt am 22 
von Nanch weiter gegen Chateau Salins vorgerüdt — In Lune⸗ 
ville wurden an ber Eiſenbahn 1040 Wagen mit 4820 Pferden 
bon einem Ürtilleriepart abgeladen, der für die Diac Maben’iche Arı 
mee beſtimmt if. Deßgleichen Samen innerhalb fünf Tagen ein Genie: 
und Bontonpark zur Abladung. Die dritte Gompagnie des erften Genie 
Regiments iR für die Feldtelegraphie abgerichtet worden, während bie erſte 
und bie zweiie Gompagnie bas Führen ber Locomotive und ba; Berflören 
der Eifenbahnen praftifh und sheoretifch Rubieren mußten. 

Die „Marſeillaiſe“ bat feit geſtern bis auf weiteres zu erfcheinen 
aufgehört, weil, wie Henri Rochefort in einer Zufcrift aus Ste, Pélagie 
an feine Mitarbeiter erflärt, jegt nur die Wahl fei zwiſchen beftänbigen 
Eonflisten mit Bericht und Polizei und zwifchen wiberlihen Schilberums 
gen von Schlachten und Aufzählung von Todten und Verwundeten. 
Um nun feiner Würde nichts zu vergeben will Hr. Rocheſort lieber bad 
Erſcheinen des Blattes einftellen welches alles für die Sache des Volls 
geopfert bat, Diefer Erklärung ihres Chefs fliehen fi in energifchen 
Ausdrüden bie ſammtlichen Mitarbeiter bes Blattes an. 

Belgien. 

* Brüflel, 25 Juli Durch konigliches Deeret vom geftrigen 
wurde Hr. Malou zum Staatäminifter ernannt; als folder wirb er Mit: 
glieb des Minifterraths und an den Berathüngen des Cabinets theilneh⸗ 
men. — Bon allen Parteien werden noch fortwährend Berfammlungen 
zur Verhandlung von Wahlangelegenheiten gehalten. Es würbe zu weit 
führen näher barauf einzugehen. — In Antwerpen wird ernftlid) an ber 
Befeftigung bes linken SheldeUfers gearbeitet, unaufhörlich wird Kriegt 
munition auf Pontons und Dampfern beigeſchafft. Man bermuthet daß 
bort ein großes Lager gebildet wird, die Beſahungen mehrerer Zortd find 
verboppelt tworben, bie Truppen erben aus ben Meineren Garnifonen zu⸗ 
fammengeyogen. Für Montag werden größere Zugüge aus dem Lager 
von Beverloo erwartet. Un der Armirung der Fejtung mit ſchwerſtem 
Geihüg u. f. to. wird unausgefeßt genrbeitet. 

talien. 

Florenz, 26 Juli. Der norbdeutfche Befandte, Graf Braffier be 
St. Simon, veröffentlicht in Biefigen Blättern folgende Note: ' 

„Gelegentlich ver jepigen pelitiihen Krifis find mir in den legten Tagen 
aus allen Theilen Italſens zahlreihe Sympatbiebemeife und Anerbietungen 
alter Militärs zugelommen, welch? in bie norddeutſche Armee zu treten telim: 
ihen. 3% bin beauftragt allen biefen Perfonen ben Dant meiner Negierung fr 
ihre Sympathie auszudrüden, und muß fie gleichzeitig benachrichtigen dah «# 
in Folge ber Ueberfüllung und grehen Ontfernung der Haup quattiere abiolut 
unmöglich iſt Ftemde in der Deutichen Armer zuzulaflen.* mi 
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Ilorxeuy, 27: Juli. Die vorgeftrige Rammerbebatte über die großten Mabftab einzulanfen, Huf der fonft fo öden Bahn von Raniaa 
Auherte und innere Politik des Minifleriums Lanza und das in Folge bier | mach Verona gebt jede halbe Stunde ein Zug auf und ab um Getreide nach 
„Ter Debatte dem Minifterium extheilte Bertrauensuotum haben zwar bie | Frankreich zu bringen. Diefe Art von Neutralität wird ſich ſchwer rächen, 
Lage nicht völig gellärt, aber immerhin für den Augenblid einige Zweifel | im Augenhlick ber Entſcheidung wird es an Korn und Heu fehlen, od 
befeitigt, Der Abg. Ricotera, welchen man gegentwärtig als ben Führer | bitter wirb man es bereuen bie Ausfuhr nicht verboten zu haben. 
der gemäßigten Linken anzujehen.besechtigt ift, richtete am bie Minifter | Karren Heu Toftet 110 Lire, d. 5. beinahe das dreifache des gewöhnlichen 
bie folgenden fragen: Werdet ihr die Neutralität .betuabren im Einver | Preifes. Auf ber Eijenbahn twimmelt es von Truppen, Tag und Nacht 
_ Rändnig mit den andern Mädhten welche dieſelbe erklärt haben? Warum | Halten bie Infpertionsoffieiere auf den Bahnhöfen Wacht. Die Stims 
Bat die engliſche Regierung in ihren Neußerungen vor bem Parlament | mung ber Einberufenen ift gebrüdt, Feine Freudigleit, feine t 
nicht Italien umter ben neutralen Mächten einbegriffen? Sm welchem Um⸗ſpricht aus ihrem Auftreten. Das Vollsgefühl ahnt das Unglüd der 
fang werbet ihr bie Rüftungen betreiben? Haben bezüglich ber Befehung | framzöſiſchen Allianz, es firäubt ſich gegen die Schmad noch einmal auf 
des päpftlihen Gebiets und über die September Eonbention neue Untere | ben Septemberbertrag zurüdgefchleubert gu tverden, bas Blut von Mens 
hanblungen fiattgefunden? Werdet ihr eine Boliti verfolgen melde, oßme | tana hätte bilfigertveife beſſere Ernte bringen ſollen. Dificiere und Eols 
bie Freiheit bes Landes zu verlegen ober feine Würde zu verfehren, bie | baten wollen nicht neben Frankreich und nicht gegen Preußen kämpfen, 
römische Frage auf der Grundlage der Plebifeite Lößt? Verſprecht ihr | die Gonforten aber, welche geftern Lanza, den von der Linken geſchaffenen 
feine Berpflihtungen welche die Nation compromitsiren fönnen einzugehen | Minifter, ihr Bertrauensrotum gaben, während bie Linke ihm wie ein 
vohne borber das Parlament zu befragen?" Auf biefe Fragen, welche alle | Mann mit 103 Stimmen ihr Mißtrauen und die Befürchtung der neuen fran« 
in ber gegenwärtigen Kriſis wichtigen Punkte der auswärtigen Bolitil | zöſiſchen Allianj ins Geſicht ſchleuderte, die Eonforten, twieberhole ich, werben 
Raliens umfaffen, ertwieberte der Minifter ber auswärtigen Angelegen | ben Sieg bavontragen. In jeber bebeutenben Frage waren fie das Unglüd 
beiten folgendermaßen: Seit ben jüngft von ihm abgegebenen Erllärun. ihres Landes; Gott behüte Jtelien heute vor ihrer Blindheit. Was wird 
"gen fei nichts borgefallen mas bie Haltung ber italienifchen Regierung | aus Jtalien werden wenn ed verbündet mit Frankreich den beutihen Waffen 
mo dificiren fönne, Italien werde bie firengfte Neutralität wahren, müfje | unterliegt? Wirb und lann Deutfhland vergeflen daß Sabowa Cuſtoza aufs 
Fi aber zugleich feine volle Handblungsfreibeit vorbehalten zur Schirmung | wiegen mußte um Italien endlich feine Einheit und feine Freiheit zu verſchaf⸗ 
"feiner Rechte und Intereſſen. Er wiſſe nicht daß die engliſche Regierung | fen? Und doch lampft Deutſchland für nichts anderes als für feine heilige 
eine Lifte der neutralen Mächte veröffentlicht habe, aber er könne ver | Unabhängigkeit, für die Freiheit feines Volls. Laſſe ſich Preußen nicht 
fiern daß bie in ber lehten Zeit zwiſchen ber englifchen und der itallenis | ermüben feinen ganzen Einfluß in die Wage zu werfen, um biefes ber 
fen Regierung borgelommenen Verhandlungen bie Beziehungen beider | hängnißvolle Bündniß zu bintertreiben; laſſe man ſich nicht von ben offie 
ne noch inniger gemacht hätte. Berüglich der franzöflfchen Befagung in | cielen Schönrebnern irre führen: es ift und bleibt eine unwiderrufliche 
Tibitabecchia feien zwiſchen ben Regierungen Italiens und Franlteichs feine | Wahrheit baf die Eympathien bed Volls mit und geben. In Mailand 
offiiellen Mittheilungen erfolgt. Zudiefen tbatfächlichen Angaben erübrige | ift bereits Blut geflofjen, das ift das Vorspiel des Bürgerkriegs, aus dem 
ihm noch zwei ErHärungen-binzugufügen. Die Regierung glaube daß die kein Heil eriprießen kann. — Zwiſchen Wien und Florenz jagen Gouriere 
tömifche Frage und ins beſondere bie frangöfifche Decupation nicht ihre Hal- | auf und ab, es müßte gar fonderbar zugeben wenn nicht bie italieniſche 
tung beftimmen bürfe in bem gegentwärtigen bedeutungeſchweren Moment; | Regierung, und wer binter ihr ficht, ber Zwiſchenträger des Bünbniffes 
für die Zukunft behalte ſich bie Regierung wohl ihre volle freiheit vor, | wäre mit dem man Deſterreich zu umfpinnen fucht. Und trotzdem erllärte 
„bod; werde fie diefelbe nie brauchen zur Rißachtung ber Prärogative bes |- man ſich im der Kammer für neutral. — Heute wurden bie Claſſen von 
nd. Die Regierung glaube zweitens daß bie fhlechtefte und ver | 1846 und 1847 gerufen, unter bem Vorwande bie’ innere Sicherheit gegen 
Bängnikvofte Politik die wäre ben gegenwärtigen Augenblid gegen yennb | Schilberhebungen zu jhügen. Außer den verfchanzten Lagern bei Capua 
reich audzubeuten, um die Erfüllung ber nationalen Wünfche getvaltfam | und Verona ſpricht man heute von einem dritten am Iſonzo. Soll 
zu erzwingen. Schließlich wies ber Minifter barauf hin daß er fich mit | Defterreich vielleicht mit einer folden Drohung mürbe gemacht werden? 
den fo von ihm Zundgegebenen Abſichten treu an die Trabitionen ber ita | Zur Ehre Oeſterreichs zweifeln wir daran. 
lieniſchen (Cabour ſchen) Politik ſchließe. Diefe Eröffnungen wurden von Borſe, Haudel und Berkehr. 
ber Rechten mit großem Beifall aufgenommen, aber auch bie Linfe be München, 25 Juli. Die Grweralbirection dee KBerlechteanſtalten er 












































lampfte biefe halte nad, ſondern äufertemr Zweifel täßt folgente in. 0 über bie Denügung bee Felvpof- Anfalten: 
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ftens bei eini Ab argwohne die mit den abgegebenen 

Erllärungen nicht übereinftimmen twürben, Hierauf verſicherte der Finany- 

minifter Sella: daß, wenn nicht alle Mitglieder bed Gabinets über bie ein⸗ 

—58* Lolitil Abereinſtimmien, fie nicht mehr auf einer Bank fähen. 
eine 


Palete mit uud chım berläratten;b) ih Privnamgelegeuheiten ber Militäiee 
Pass: emögnlihe und vecomsmanbirte Brieſe. banın Gelbsriche mit einem 
becdaritten } bis zum Betrage von 175 SE = 100 The, einfhlich- 
lich, auch unter Brigabe vom Metomz- Recipilien ; Yocamın unter Baud ale Brief- 
Ken fpeciellen Adreſſe des Empfängers. Die Feltpetenflallen find 


- n in der Haltung ber Regierung nötbig werde, fo € 1 and engemente auf die im Zeitungepreie i je 
werde biefelbe jur Betvilligung der etwa nötbigen Gelbmittel die Kammer * mmger ameuthmen, wofür außer = —— neh 


eine Eomvertgekäße von 30 Er, wierteljährli zu entrichten iR. 2) Autgefchloffen 
vom ber Bıförberung zur Feldroſt find demnach: n) alle Paletfembumgen mit oder 
ehe declarttien Merfh in Privalangelegenheiten der Militärs, b) ale Sınbungen 
init Bofvorihäffen Mahnahmen), c) Poſtanweiſungen. Der Bereichiung „poste 
resiante‘ ober dem Berlangen bee expreſſen kann keine Berädfichtigung 
zugefichert werben, 8) Berliglich der Adreſſitrung wirb bemerli: u) jebem- Pater 
in Militärdienfangelegenheiten ıft ein Begleitbeief beizmgeben; b) bei Sendungen 
in Privatangelegenpeiten wub von bee Armee ui die Demertung „Aeitpoh” 
anf ber Adreſſe augebracht fein; c).bei Sendungen au WRihrär® mug die Adree ſſe 
genau attgeben, zu melden Ürmercorpe, welcher Dieifion, melden Begi- 
ment, Batailler, welcher Compagnie, Gecabren ober Batierie der Adreſſat 
hört, welden Orıb und Gharafier ober welchet Amt berfelbe bat. 4) Ga er 
eimt ale —J daß auf allen Grtieſen uud GSelobritſen iwelche dutch bie 
Adpeſlauftalten b.jörbert werden llen, ſich der Abſender auf der Sitpelleite 
Agcahaft made, damit, wenn bie Seudung wicht beſtellt werbez kam, bieklie 
alba dem A Iren je Berfügung gebragt werber Fan. 5) Kür 
jent Gedbungen ! durch Pie Felrpoft befördert: werden, wird für u 
Nechnumg ein Porto, ober eine Affecwranggekühr wicht ben.) ; Grmöhnliche 
nah  rerammandiete "Briefe; "Eben nzfarten ud Gelokemdumgen bie“ zu 
be age. Deu 175 @uiben am und von i Salbaten und Beamectu 
— Armee ſtud demaach portofrei. Flle bie Manz ron Brief Bad 
Sa 


ufammenberufen. Während bie Rechte ihre Zuftimmung zu bem von bem 
Minifter Bie conti Benofta aufgeftellten Programm det auswärtigen Pos 
Ütif laut tundgab, hätte fie im Gegentheil gern ein Mißtrauensvotum 
„gegen bie innere Politit des Miniſters Langa probocirt: Sie ſprach Siweifel 
aus ob Langa im Stande ſein werde im Innern bie Ordnung aufrechtzm ⸗ 
Shalten und zumal bie Wiederkehr von Vorgängen wie der Garibaldi ſche 
Römerzug von 1867 zu verhinbern. Alein das Diniflerium erllärte: nur 
ein bolles Beritauenswotuin ſich gefallen Lafien zu Eönnen und jebe Glaufel 
bezüglid, ber innern Politik gurüdiveifen zu müflen. In Folge beffen er 
SMärte die Kammer mit 169 gegen 108 Stimmen baß fie nach den gehörten 
ungen bem Minifterium vertraue. Die Rechte ftimmte für, bie Linke 

> Myanbas Minifterium Lanza, obwohl gerade der Rechten an biefem Mint 
> Rerium ber Bräfivent und Winifter des Ihnen, Sanza, nicht gefällt und 


der That {ft die Antefeneit — bafür daß bie von Bis 
sonti Benofta angekündigte Politik wirklich befolgt werbr, daß alfo Italien 
die Neutralität wahren und nicht für bie Huslicherung Roms fi zu einem; 


Bündnif mit Frankreich berbeilaffen twerbe. Doc troß ded Verirauen- fchetuen, ſowie von Retsumßeccp fien, if bie teeffenbe übe zu entrichten. 
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dann hätte man allerdings Grund mit der 
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Rente Hohen. a 

Verona, 27 Juli. Die Regierung keftellte 10,000 Pferbe und 
1500 Maulthiere für bie Artillerie. Ungeheure Thätigteit beit im 
den Militärbädereien. (T. N.) 

Kopenhagen, 24 Juli. Die „Holt. Avis“ meldet: „Beflern 
trafen direct dom Parid zivei 22* mit Depeſchen an die Ro 
gierung verſehene Abgeſandte ein. Einer berfelben,, Graf u reist 

nad) Schweden. Raasloeff ift von Paris zurücgelehrt.“ 

Kopenhagen, 27 Juli. „Dagblavet” melbet: glei y mit 
ber Velanntmachung ber Berorbnung vom 18 Juli babe bie md Re 
gierung ihren Gefanbten im Ausland eine Gircularbepefhe zugekellt 
welde die Stellung Dänemarks im Sinne der Neutralität beipricht, 

Rouftantinspel, 28 Juli. Die Pforte ift auf bie Petition der 
Einwohner von Cypern eingegangen. Diefe Provinz ift von ben Archipel ⸗ 
Inſeln abgetrennt und zum ſelbſtſtändigen Bilajet erhoben worden, dab 
eine ausgebreitete Autonomie erhält. — Der Sultan hatte eine lange 
Confereny mit bem Kriegäminifter, bem Großvezier und Dmer Paſcha. 
Es fol über bie Haltung ber Türkei dem frangöfifcbeutichen Krieg gegen 
= — und eine bewaffnete Neutralität beſchloſſen worden fein. 

Bombay, 25 Juli, In Ava (in Japan) if ein Auffland ausge: 
btochen. 1400 Perfonen wurden niebergemehelt Der Daimijo erklärte: 
er werde die Eintuohner ausrotten. (T. R.) 
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dah Me Galfon diejes Babıs wie alljährlich er 
Tegerufee, ben 27 Yuli 1670. Sr. hal. Go 


ekauntmachung. rden ird belannt 
u Ta ee Be A ae 3 fie geſchleſſen worben fei, fo wird biemit gernacht 


h. des An Karl von Kayern Güter -Adminiftration. 


[7582 - 33] 


Königlid 


„Angarif iſches Drümien-Anlehen. 


bes Wiener 
a. A. den ea 1870, 


nd bringen wir Naqhſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß. 


M. A. v. Rothschild & Söhne. 
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Sonnabend, 30 Juli 


1870. 





Deberfißt. 


Monsieur de Talleyrand. Par C. A. Sainte-Beuve. — Italien und ber 
beutichzfrangäftiche Krieg. (Schluß) — Ber. Staaten von Rordame 
zila, Wafbington: Aus dem Songref. Et. Thomas und Santo Domingo, 

Senator Shurg und der Tarif für fremde Bücher, Die Chinefen Frage. Die 
were Rataralilationsbil, Bermeflungen auf dem Iſthmus. — Depeiche 
Graments über bie Gmfer Vorfälle, 

Menefe Boften, Münden: Gottesdienſt für den Sieg ber deutſchen 
BDaften. Milttärifhe Ehrengabe. Oberft Hebberling, Die Uaterſtützung der 
Landwehrfamilien, Der Motdanfall auf den Beneralmajar v. Tauſch. Erlan 

en: Antwort Sr. Maj. des Könige. Karlsruhe: Der Kronprinz von 
Geraben, Die anfgebobene bepifhe Patreuille. Bom Rhein: Aufmarſch 
der Hrmer, Paris: Der Rhein und Cherbourg. 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Stuttgart, 29 Jul. Der „Stantsanzeiger” melbet: „Der 
König wirb morgen bie im Vadiſchen concentrirten württembergifchen 
Truppen befühtigen.“, 

* Berlin, 29 Juli. (Officiell) Die geftern bei Snarbrüden tor: 
gegangenen preußifchen Recognofeirungen wurben jenfeits ber Gränze bom 
Feind überfallen. Trog deſſen lebhaften Feuers kamen keine Berlufte vor. 
Nachmittagd rudte ber Feind mit Artillerie vor und feuerte Granaten, welche 
ben bieffeitigen Truppen leine Berlufie beibrachten. Nach kurzer Ranonabe 
309 ih ber Feind über bie Gränze zurüd, Bei Perl überſchritt der 
Gegner ebenfalls Vormittags mit Hufaren und Infanterie bie Gränze, 
kehrte jedoch baldigſt zurlid. 

(*) Wien, 29 Juli. Die „Wien. tg.” veröffentlicht eine laiſerl. 
Verordnung welde die Nationalbank ermächtigt Wechſel auf ausländische 
Pläge im Mazimalbetrage von 33 Millionen in ihrer Metaldedung ein 
Jurchnen. 


(*) Beh, 29 Juli. Sitzung des Unterhauſes. Der Minifter 
präfbent legt zivei Geſehentwürfe, betveffenb einen Nadtragscrebit von 
5 Millionen für Lanbeövertheibigung, und die Erlaubniß bie für 187 
einzußtellenden Recruten noch dor Detober einzuberufen, vor, beren Dring 
lichleit angenommen wurbe, 

* Warid, 29 Juli. Die „Amtözeitung” veröffentlicht folgende 
Proclamation bes Kaiſers an bie Rheinarmer, d. d. Mech, 28 Juli: „Ich 
ſtelle mich an eure Spibe, um bie Ehre bes vaterländiſchen Bodens zu verthei⸗ 
digen. hr werdet eine der beften Armeen Europa’s befämpfen, doch auch 
andere Armeen, welche ebenfo tüdhtig waren, lonnten eurer Tüchtigfeit 
nicht widerftehen. Gleiches wird heute ber Fall fein. Der Krieg wird 
lang unb mühevoll, aber nichts übertrifft bie zähe Kraft der Solbaten 
welche in Aftila, in der Krim, in Jtalien, in Mexico lämpften. Melden 
Weg immer wir außerhalb der Brängen bed Baterlandes einfhlagen, wir 
finden lets die ruhmreichen Spuren unferer Väter, und werben uns ihrer 
twürbig zeigen. Ganz Frankreich begleitet euch mit glühenden Wünfden, 
das Weltall hat die Augen auf euch gerichtet. Bon unferem Erfolg hängt 
das Schidſal der Freiheit und der Givilifation ab. (1) Thue jeder feine 
Pflicht. Der Bott der Schlachten wird mit uns fein.“ 

Beitere Depefchen fiche Neueſte Poſten. 


Monsieur de Talleyrand. 
Par C, A. Sainte-Beuve, de l'acad&mie frangaise. *) 

h. Denn irgendeine Perſonenzeichnung aus der neueften Gedichte 
engeiban ift lebhaft zu intereffiren, fo ift es gewiß biejenige be# fo lang’ 
ald politifches Orakel gepriefenen Diplomaten Talleprand, und zumal 
ein Zalleyeanb aus der Feder von Sainte-Beuve, dem mehr an Geiſt als 
‚on Trundſatz herborragenden, in feinen Efiggen felber diplomatiſch ger 

‚lanbten, immer mit ber Tufche und einer reichen Reihe von Farbenſchat⸗ 
firungen bereiten Rritifer und Portraiteur.  Uebrigens würbe man ſich 
dießmal fark täufcen, wollte man auch hier wieder eine feiner ſchillern ⸗ 
und flimmernden Zeichnungen erwarten; er ift gegen Talleyrand be 
beutenb härter, d. h. objectiv gerechter, als fonft oft verfahren, und hat 
aud) bie dunklen Farben gar nicht geſchont, indem er gleich einleitenb zur 
rientirung anmerlt: das Leben Talleyrands zu fchreiben fei laum mög 
lich, und auch feine fo viel erwarteien Memoiren werben ſchwerlich ges 
nügende Auſſchlu ſſe bieten. „Als vollendeter Schaufpieler wird er mehr 

*) Fans, 1870. 





noch als ein anderer Memoirenfchreiber zu dem Zwede gefchrieben ba 
ben fein Leben zu coloriren, nicht e8 zu enthüllen:: wenn er überall das 
gerade Paſſende traf und mußte was man fagen muß, fo verſtand er noch 
befler was zu verſchweigen iſt.“ 

Uebrigens war ber Mann großentheils ſchon durch Erziehungsein“ 
flüſſe eigen geartet, da er als hinkend von feiner Geburt an durch feine 
Familie vernadläffigt und zurüdgefegt wurde, und getwifiermaßen „nie 
unter bem gleichen Dache mit feinen Eltern ſchlief.“ Dazu fam bie theos 
logische Bildung, die er am Ende feiner Laufbahn unter Anführung einer 
Reihe von Beifpielen gern als die rechte Schulung zur Diplomatie erflärte, 
ihre Borfchule und ihren Fechtboden; fie gebe ben Gedanlen bie rechte Ges 
fchmeibigteit; die Gewohnheit ohne alle Ueberzeugung geiftlihe Functios 
nen zu berichten, gab ihm aber noch einen andern Grundzug, bie Heus 
chelei. Gharakteriftifch genug eröffnete er feine Bffentliche Laufbahn mit 
einem Witzwort in einer Damengelelligaft, ald er auf Befragen erllärte: 
„AG babe eben eine traurige Betrachtung gemadt, Madame, daß näms 
lich Paris ein Ort ift an bem es viel leichter ift Weiber zu befommen ala 
Abteien.” Das Wort fol dem jungen Abbé wirklich bie erfte Abtei ein⸗ 

etragen haben. Bon Laclos, welcher den Za Bruyöre jener Geſellſchaft 
Piel, befigen wir ein ſprechendes Bilb des jungen Mannes, ber zu 
allem lommen werde, weil er die Gelegenheiten zu paden verftehe, ohne 
das Schidfal zwingen zu wollen, Der Talleyrand vor feiner Erhebung 
ift ein weſentlich anderer ald nachher, keineswegs fo träg und gleichgültig 
falt, lebhafter, öfter feine Perfon ins Spiel ſehend, ſich nad ber öffent» 
lichen Meinung bequemenb, aber bereitö ebenfo verſchlagen und trügerifch, 
wie bee von ihm fo germ belachte Theaterſtreich beweist ben er feinen 
Mitzenofjen, den Biſchöfen Gobel und Miroubot fpielte, als fie Naftand 
madten ben neuen conftitutionellen Klerus einzufegnen. Schon dutch ein 
mit borzüglidhen politifchen Ideen auögearbeiteted Programm bor der com 
ftituirenden Verfammlung erwies fih Talleyrand als einer der aufgellär: 
teften und einfichtigften Köpfe feiner Zeit; ex war das hauptſächlichſte 
Triebrad und Drgan der Motion welde ben Berlauf der geiftligen Gu⸗ 
ter zum Beten ber Nation betrieb. Mozgo bi Borgo, neidiſch auf feine 
Erfolge, traf das richtige, wenn er von ihm fagte: „Diefer Mann ift groß 
geworden, indem er fih unter bie Seinen ſtellte und denjenigen Half die 
ihn am nötbigften hatten.” In jenen Jahren ſchon begannen feine viel 
aefhäftigen und berbädtigen Einmifchungen ; wir heben einzelne Mos 
mente heraus, Da ftcht feine ſehr zweifelhaft ausfehenbe Reife nad 
London, über bie er ganz einfach in feinen fpätern Erklärungen log, und 
ber Biograph fagt mit Recht: „Eine fo beſtätigte Lüge ſtellt tauſend andere 
bar; ſobald er das geringfte Intereſſe dabei hatte, log er.” Dem raſch 
auffteigenben General Bonaparte machte er zuderfüße und fein beſtechende 
Anerbietungen; Sainte Beuve meint dazu: „Es ſcheint mir als leſe ich 
aus Voltaire in feinen Honigmonaten mit Friebrih bem Großen.“ 
Uebrigens ftund er zu Rapoleon immer ziweideutig, fortwährend gebraucht 
unb doch fortwährend abgeftoßen, ja mit Infulten tractirt, bie für einen 
Mann von Ehre töbtlidh waren. Höchſt wahrſcheinlich war er ſchon in 
ter Sache des Herzogs v. Enghien ein Hauptſtachler; gu beweiſen if aber 
eine Maffe von Dingen biejer Art nicht, ba Talleyrand ſpäler forgfältig alle 
ihn compromittirenden Papiere aus den Archiven entfernte. Drei Punlte 
ragen in feiner fpätern Laufbahn hervor: bie erfte Reitauration war jein 
Wert, der große politifche Het ſeines Lebens und der Triumph feiner Mar 
Ginationen; Bonapartiften und Royaliften, die letzteren nicht minder, 
griffen ihn darum an, aber es ift wohlgelhan daß er bamals bei Wieder» 
leht ber Bourbonen conftitutionelle Garantien feſtſehte. In den Jahren 
1821 und1823 trat er zweimal ald Bertbeibiger ber Preffe gegen bie Reac⸗ 
tionäfluth auf; man barf bas in feiner Geſchichte betonen, denn bei bie 
fen Anläffen erhob er ſich wirllich zu ben höchften hiſtoriſchen Wahrheiten 
und fam ben Bernunftichlüffen eines RoyerGollard nahe. Die Juli⸗ 
Revolution überraſchte ihm nicht; er interbenirte auf feine Weife, fpät, 
aber zu Beiten unb nugbar. Indem er den Gefandtfhaftspoften zu Bon 
don annahm, Teiftete ex ber Regierung den allerwe ſenilichſten Dienfl; bie 
Londoner Gonfererigen eröffnete ex mit den Worten; „Deine Herren! Ich 
werde mich mit Ihnen befprechen über bie Mittel Europa den Frieden zu 
erhalten.“ Es gelang, und in jenen Tagen errang er feinen außgezeicdh« 
netten diplomatischen Sieg. Über niemals konnte er fich zu wahrer Größe 

erheben. 
Früh ſchon erklärte er ald bie erfte und ſchwerſte Regierungslunft bie 
Menſchen an ihren paſſenden Plat zu fiellen, auch den Ungufrietenen die 
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rechte Stellung zu finden, ober wenigſtens fie mit Ausfichten zu loden 
welche mit ihren Wünfchen und Gedanlen zufammenflimmen. Neben bem 
trüglicen Spiel aber ftcht eine noch viel ſchlechtere Eigenſchaft, bie Der 
Käuflicleit. „Das ift der häßlichſte wunde Fled Talleyranbs, ein nagenber 
Krebsihaten, der ben ganzen Grund feines Weſens anftedte. Diefes 
Bafler nimmt in feinem Leben allen Platz ein, und bildet feine volle Grund» 
lage. Damit ift feine wahre Größe möglid, und um biefen Preis kann 
man aud höchſtens in einzelnen bligartigen Augenbliden ein bebeutenter 
Rolitiler fein; iſt ber Streich getban, fo fällt man wieder in ben Koth zu 
rüd. „Wenn er nicht confpirirt, fo marltet er,” meinte Ehateaubriand, 
Sein berborragenber Geiſt, der ſich vor jeber Chorbeit ſcheute, diente ihm 
bloh als Mittel, War ba Ziel erreicht, fo maß er feine Haltung ab, und 
badte nur baran bie Leute mit benen er zu thun hatte zu erfappen, „& 


imposer et ä en imposer.* Aus einem folden Grunde lann nichts gres 


hes herauswachſen, ſelbſt auf politifchen Felde nit. Man wird da höch ⸗ 
ſtens — ten gefeliihaftlichen Berftand ausgenommen, ben er in under 
gleichlichem Brabe befak — ein Diminutid von Mayarin, weniger den aus: 
gebehnten Blid und bie volle Machtſphäre, oder aber eine verbefierte, 
elegantere und geihmadvoller gebundene Auflage des Abb Dubois.“ 
Die fanften und leicht gehaltenen Briefe aus feinem Alter Fönnten glauben 
machen er toäre ein beflerer geworden; man barf ſich aber ja nicht von 
dieſem Eindrud beftechen laffen, welchen viele in bem Alter wo bie Zeiben 
ſchaften ohnmädtig geworben, und die Verbrechen nicht mehr zu begeben 
find, auf uns machen. Für einen Mann wie Taleyrand find bie Anel- 
boten bie über fein Leben curfiren in ber Regel höchſt bezeichnend; unfer 
Autor hat ihrer eine Reihe angeführt. Sainte-Beube hat eine feiner hübr 
fen Situationszeihnungen auf den Moment verlegt wo Talleyrand und 
Royer-Gollard in ihrem Alter ald Gutsnachbarn fid treffen, und wo bie 
atvei fo grunbberichiebenen Naturen nach ſehr froſtiger Annäherung, nament ⸗ 
lid von Seiten bes rigiden Royer⸗Collard, öfter am heimathlichen Herbe 
plaubernd zufammentreffen. Da wirb und denn Talleyrand in Parallele 
au feinem nicht minder hervorragenden Nachbar folgendermaßen gefilbert: 
„@x hatte eine männliche und tiefe Stimme, d'un bon creux, hütete fi 
aber auß Grundſatz und Beihmad ind Lachen auszubrehen, bad Roher⸗ 
Collard leicht anftimmte. Mit feinem langen Stod, der einer Krüde glich, 
unb mit welchem ex von Zeit zu Zeit an ben eifernen Apparat ſchlug wo⸗ 
mit fein ſchlechtes Bein verſehen war, Tünbigte er ſich ziemlich gebieteriſch 
an. Graue Augen unter dichtbebufchten Augenbrauen, ein erfiorbeneß und 
mit Fleden befüetes Antlig, ein Meines Geſicht, das unter einem unenb« 
lichen Haarwuchs noch Meiner erfchien, bad Kinn in eine weite unb weiche 
Gravatte geftedt, die Nafe auslaufend in eine infolent aufgeftülpte Spike, 
eine Unterlippe bie bebeutend vorſtand und über Die obere hinaufgriff, mit 
jenem unerklärlihen Austrud ber Beratung ter in den beiden Mund⸗ 
twinteln fpielt und aus bem Bufammenfneifen der Lippen entipringt; 
ein häufiges Schweigen, aus welchem in Rehltönen hin unb wieder 
einige Worte hervorgiengen — das machte im Begenfage zu Royer-Gollarb 
ein Bild aus von fpringender Kraft, Chateaubriand ergänzt dazu: „Da 
er viel Verachtung erfahren, hatte er fi davon bollgefogen und dieſelbe 
in feine beiden berabhängenden Mundwinlel bineingelegt.” 

Kurz, wir finden ben großen Romöbianten der Diplomatie bießmal 
mit mehr Kraft gemalt als fonft Sainte-Beube, ber elegante und nachſich ⸗ 
tige Zeichner, im feine ſligirten Bilder legt; es iſt mehr Natur barin, 


Ztalien nnd der deutich-franzöfifche Krieg. 
( ) 


© Alles das wurde für italienifche Augen gewiß nicht minder evibent 
fein als für die beutfchen, wenn bie Jtaliener die Gewohnheit hätten auf 
etwas anderes ihre Aufmerkſamleit zu richten als auf bas nächſte Hinder⸗ 
niß bad ihnen im Wege liegt, und auf das nächſte Mittel zu deſſen Bes 
feitigung. Und barin find Bemäßigte wie Rabicale ſich völlig gleich — 
Empiriler beibe, beide gleich wenig verſucht fi) mit anderem zu befäfti- 
gen ala mit der augenblidlicen Dpportunität. Keine innigere Wahloer: 
mwandtichaft, Fein tieferer Bezug zieht die Nabicalen zu Preußen, die Ges 
wmäßigten zu Frankreich hin. Nichts wäre z. B. irriger als zu benfen daß 
die Gemähigten als die confervative Bartei dem latholiſchen Franlıeid, 
die Radicalen dem proteftantifchen Deutigland näher flünden Wohl 
wollen die Gemäßigten die römische Frage im Einverftändniß mit Fran: 
eich Löfen, während bie Radicalen auf Preußen zu hoffen feinen, aber 
dieſer Gegenfat berubt feinedtuegs darauf daß bie einen päpftlicher ger 
finnt wären als die andern. Indeſſen ift es alerbings das Verhältniß 
ber beiden Barteien zur römischen Frage welches für ihr Verhalten in ber 
Frage der Allianzen entſcheidend getworben iſt. 

Die Radicalen babın ftets offen berausgefagt daß bie römiſche Frage 
nur durch Befeitigung ded Papſtes zu löfen fer. Die Bemäßigten im Sinne 
bes Cabour ſchen Programms von ber freien Kirche im freien Stant behaup⸗ 


ten: auf bem Mege ber moralifchen Propaganda bie Welt und wo möglich 
ben Papft felbft überzeugen zu toollen, und überzeugen zu Fönnen, daß bie 
weltliche Gewalt von ber geiſtlichen getrennt werben müffe, daß Rom ben 
Nömern gehöre, und baf bie Römer Staliener fein, Man muß ſich hüten 
biefer Verfhiebenbeit der Anfihten besügli ber Löfung ber römifdhen 
Frage religiöfe Motive zu unterlegen; jebenfalls fpielen biefelben nur 
eine untergeorbnete Role. Die große Mehrheit der italieniſchen Politiker 
ift nicht geneigt, ober nicht bermögend, bie religibſe Seite bes römiſchen 
Problems ind Auge zu faflen; für die meiften, Gemäßigte wie Rabicale, 
handelt es ſich barum bie unverföhnlichen Feinde der nationalen Einheit 
unfhäblih zu machen. Um bie Folgen zu forgen welche bie Zerſtörung 
ber weltlichen Gewalt bes Bapftes für die Fatholifche Religion haben fönne, 
das überlaffen fie den franzöfifchen, belgischen und beutihen Katholiken. 

Die Jtaliener denken: bat ſich doch ber Katholicismus Italiens fo lange 

trotz ber römischen Theofratie erhalten, warum follte er nicht au ohne 

fie beſtehen Zönnen? Fur beide Parteien bat alfo bie römifche Frage bier 

felbe rein politifche Bedeutung; aus einander geben fie in den Anſichten 

über bie geeigneten Mittel der Löfung. Die Radicalen wollen nad ger 
wohnter Art ben Knoten zerſchneiden die Gemäßigten berüdfichtigen bie 

Umftänbe, und zumal dad Berhältniß Frankreichs zu bem Papft, den ed 
im Jahr 1849 nad dem Vatican zurüdgeführt bat. „Wir müſſen nach 

Nom gelangen,” rief Graf Cabour in feiner berühmten Rede vom 25 März 
1861 aus, „aber unter folgenden zwei Bebingungen: daß es im Einber« 
ftänbnig mit frankreich geſchehe, und daß bie große Mafle ber Ratholiten 
in Stalien und außerhalb in ber Bereinigung Roms mit dem übrigen Ite⸗ 
lien nicht das Signal zur Knechtung ber Kirche erblide, ... Diele beiben 

Bedingungen müffen fi verwirllichen, damit unfer Einzug in Rom nicht 
bie Geſchicke Jtaliens gefährbe. Was bie erfte anlangt, fo hat der ehren» 
werthe Abg. Aubinot bor mir gefagt: daß es ſinnlos wäre in ber gegen 
wärtigen Lage Europa's nad Nom ziehen zu wollen, Frankreich zum Trog. 
Aber ich gehe weiter: felbR dann, wenn in Folge bon Ereigniflen welche ich 
weder wahrscheinlich noch ſelbſt möglich glaube, Frankreich fich in eine ſolche 
Zage verfeßt fände baß ed unferm Einzug in unfere Hauptftabt feinen ma” 
teriellen Wiberftand entgegengufeken vermöchte, fo dürften wir bie Der 
einigung Roms mit Italien nicht vollziehen, falls baraus für unfere Ber 
bündeten ein ſchwerer Nachtheil erwachſen müßte. Wir find Frankreich 
gegenüber eine große Schuld der Dankbarkeit eingegangen. ... ber 
wir haben noch einen getwichtigern Grunb ung mit Frankreich ins Einvers 
nehmen zu fehen. Als wir im Jahr 1859 Frankreich und zu Hälfe riefen, 
als ver Raifer einwilligte an ber Spige feiner tapfern Armee nad) Jtalien 
au fommen, verhehlte er uns leineswegs die Berpflichtungen durch welche 
er fi Rom gegenüber für gebunden hielt. Wir haben feine Hülfe ange 
nommen, ohne Einfpruch zu erheben gegen bie Verpflichtungen bie er über» 
nommen zu haben erflärte; nachdem wir aus biefem Bünbniß fo große 
Vortheile gezogen, können wir nicht gegen Verpflihtungen proleſtiten 
welche wir bie zu einem getwiffen Punkt zugegeben haben.“ 

Diefes Cavour’iche Programm fand, infofern es bie römiſche Frage 
im Einverftändniß mit Frankreich gelöst wiffen wollte, feine Ausführung 
in ber Convention vom 15 Sept. 1864, welde in ihren Haupipunlten 
einem noch aus ben legten Tagen bes Grafen Tabour herruührenden Ver 
tragsentivurf entſprach. Frankreich verpflichtete ſich nach zwei Jahren 
feine Truppen aus Rom zurüdzugiehen. Stalien veriprad feinen Angriff 
gegen bas päpftliche Gebiet zu unternehmen noch zuzulaffen. Mas in dem 
Enttvurf bes Grafen Gavour gefehlt hatte, dad war bie Bürgſchaft melde 
Italien für die Erfüllung feines Verſprechens gab, ber Bufagartifel, wo⸗ 
dur — ſich verpflichtete den Sig der Regierung bon Turm nad Florenz 
zu verlegen. 

Der Vertrag gelangte im December 1866 aud von Seiten Frank 
reichs zur Husführung. Zum erftenmal feit mehr denn brei und einem 
balben Jahrhundert ftanden keine fremden Truppen mehr auf italieniſchem 
Boben; aber ſchon gehn Monate Ipäter Behrten bie Franzoſen zurüd. Die 
Glaufel über die Verlegung ber Hauptftabt Hatte die früher conſervativen 
Piemontefen in das rabicale Lager getrieben, dadurch gelangte die Dppr« 
fition zur Regierung in ber Perfon Rattayyi's, welcher ben abenteuerlichen 
Römerzug Garibaldi's geftatiete, und fo Mentana veranlaßte. Judeſſen 
bie Schuid war nicht allein auf Seiten ber Oppofition. Das Capour ſche 
Programm hatte nicht bloß die Rothivenbigfeit ber Loſung ber römifden 
Frage im Einderftändniß mit Frankreich betont, Ein zweiter Bunlt dieſes 
Programms war: durch die Vertoirtlihung des Princips bon ber freien 
Kirche im freien Staat bie Frangofen und bie übrigen Katholilen zu über 
zeugen baß bie Bereinigung Roms mit Italien ſich vollziehen könne ohne 
dafı die Kirche aufhöre unabhängig zu fein. Allein diefem Theil ihrer Auf⸗ 
gabe zeigten fi die Gemäßigten nicht gewachſen. Nur eine verſchwin⸗ 
benb Heine Minderheit ſtimmie im Sommer 1867 gegen bad bem Prineip 
ber freien Kirche im freien Staat diametral zuwiderlaufende Geſetz Rats 
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Haygi's Über bie Einziehung ber Kirchengüter. Die nächfte Folge biefes 
Siegs der Nabicalen war bie daß fie alöbalb ihre 
fung ber römifchen Frage völlig ing Werk fehten. Hätten der Nömerzug 
Garibalbi’s und die mit unter ber Dede fpielenbe Politit Rattayyi's zum 
Biele geführt, fo würben fich die Gemäfigten aud) ben in foincorrester Weife 
erlangten Erfolg haben gefallen laſſen, und nur barauf bebadht geweſen 
fein daß bie Monarchie, nicht aber Baribaldi und Manini, bie Frucht ber 
Revolution einheimöten. Allein bie revolutionäre Methobe iſt im Jahr 
1867 Häglich gefcheitert, Italien wurde nahezu in einen Krieg mit Frank 

reich berftridt, das durch die September Convention gewonnene Ergebniß 
gieng verloren; es zeigte ſich furdtbar ernfihaft dab Frankreich in der 
zömifhen Frage feinen Spaß verfiche. Aber auch die Monardie erlannte 
tie gefährlich es fei mit dem feuer ber Revolution zu fpielen, unb daß 
man vieleicht nicht ungeftraft Garibalbi mit feinen eraltirten Schaaren 
die Trieolore auf der Höhe des Capitols hätte aufpflangen laffen; allerlei 
Anjeichen in jenen tollen Wochen vor Mentana lichen fi dahin auelegen 
daß die Rethhemden, wenn fie erft nach Rom gelangt wären, es bori wohl 
noch eiliger gehabt Bätten mit der Abſchaffung des Königthums als ber 
der Pabſcherrſchaft. 

Die Rabicalen, welche mit jo Inabenhafter Dreifligleit ben völlig un! 
vorbereiteten Staat in einen Conflict mit Frankreich bineimannten, hät 
ten bamals gern der Welt eingerebet daß hinter ben Freiwilligen Gari⸗ 
balbi's eine Million preußifcher Jündnadelgewehre ſiehe. Preußen that 
ihnen nit ben Gefallen fofort auf Paris zu marſchiren. Nichtsdeſtoweniger 
tragen die Rabicalen feittem mit großer Oftentation ihre Sympathien für 
Preußen zur Schau. Den Gemäßigten gefält diefe Preußenfreundſchaft 
der Radicalen fehr wenig, einmal weil fie bie Beziehungen au Fran 
reich compromitlirt, und zweitens weil, wenn Preußen ben Rabicalen wirt 
lich jene Unterftügung gewähren wollte bie es ber Rattazziſſchen Politil 
im Jahr 1866 verweigert hat, die Rabicalen allerdings eine bie Herrſchaft 
der Gemäßigten ernfthaft bebrobende Bebeutung gewinnen Zönnten. 

Für die Gemãßigten brebt fi heut alles um bie eine Aufgabe bed 
innern Ausbaues bes Staats. Die Herftellung georbneter Zuſtände ſcheint 
ihnen bei weiten wichtiger als eine ſchnelle Loſung ber römischen Frage 
Die Einverleibung Roms wilrde, auch wenn fie ohne alles Wagniß ber 
werlſtelligt werben fünnte, doch, indem fie bie Frage ber Hauptftabt aufs 
neue aufs Tapet brächte, zu bedenklicher Agitation Anlaß geben. Die Gr 
mäßigten — babon darf man wohl überzeugt fein — werben aus freien 
Stüden den Staat heut um Noms willen nicht in Abenteuer ftürgen 
wollen, Allein es hängt nicht bon ihnen ab Abenteuer zu bermeiben. 
Mehrere Möplicgleiten find denkbar. 

Nehmen wir an bie Nadicalen drängten darauf gemeinfame Sache mit 

Preußen gegen Frankreich zu machen, ober auch, ohne eine eigentliche 
Alianz, verfuchten die Gelegenheit, da Frankreich am Rhein befchäfrigt 
it, zu einem abermaligen Römerzuge zu benußen. In beiden Fällen würde 
alien in einen Krieg mit Frankreich gejogen, und gewiß würden bie 
Gemäßigten eine ſolche Eyentualität mit allen ten Mitteln zu verhindern 
fucen tele eine Partei befigt bie über alle organifirten Kräfte des 
Staats verfügt. Diefen Horror ber conſervativen Partei Jtaliens vor 
einem Krieg mit Frankreich wird man, wenn man billig ifl, ihr nicht ſehr 
verübeln dürfen. Solange als die Franzoſen den Kirchenſtaat beſeht 
Balten, folange als fie von biefer Dperationsbaſis im Herzen des Landes 
nur in wenigen Stunden Ancona zu überraſchen und bie Halbinfel in zwei 
Stüde zu ſchneiden oder auf einem Marſch nad Neapel den Bourbon 
zurüdjuführen vermögen, folange als Italien in folder Weife viel bälber 
die Bernihtung feiner Erifteny burd; eine gegenwärtige Uebermacht als 
die Hülfeleiftung eines fernen Verbündeten gu erwarten hätte, fo lange 
wird 28 gang natürlich bie Feindieligleit Frankreichs vermeiden wollen. 
Ran fann mit Sicherheit vorausfehen daß die regierenbe Partei, ehe fie 
WlöHt da bie Radicaien Italien in ben Krieg gegen Frankreich treiben, 
lieber einen Krieg im Bunde mit Frankreich unternimmt. Indeſſen ſcheint 
& nicht als ob die rabicale Partei, wenigftens fotseit fie im Parlament 
derttelen iR, der Regierungspartei eine foldhe Beranlaffung zum Bündniß 
mit Frankreich bieten wolle; fie dringt bis jept auf Wahrung abfoluter 
Neutralität, 

Es ift aber eine zweite Eventualität denkbar: daß nicht bie Radir 
ealen, jondern Frankreich die Florentiner Regierung zur Betkeiligung am 
Kriege herangugiehen fuche. Wie biel Mühe ſich auch die italienifche Regie 
tung feit Dentana gegeben hat um Frankreich zur Räumung bed römi» 
fen Gebiets zu bereben. Frankreich bat feine Truppen nicht aurüdge 
agen. Obwohl es ben Septemberberteag als fortwährend zu Recht bes 
Rehend anerkennt und im Einllange hiermit bie zweite Intervention bom 
Anfang an als eine vorübergehende Mafregel bezeichnet hat, fo hat es 
biefelbe doch bis Heute dauern laffen, und rechtfertigt biefen thatlächlichen 
Bruch einst rechtlich gültigen Verteags damit dab bie italienifche Regier 
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rung nicht im Stande fei ihren in ber Septemberconvention übernoms 
menen Verpflichtungen nachzutommen. Diefe bie Würbe eines fouberänen 
Staats fo fehr verlehenbe Behauptung ift offenbar nur ein Vorwand. 
Franbkreich bat die ihin vom ber Thorbeit ber Rabicalen im Jahre 1867 
gebotene Belegenheit mit Freuden ergriffen um nad Stalien zurüchzu⸗ 
tchren und ſich beffen gefügiger Haltung durch bie Decupation des Kirchen ⸗ 
ſtaats zu verfidern. Solange die Frangofen in Rom ſtehen, können fie nicht 
nur Stalien an einem Bündniß mit den Gegnern Frankreichs verhindern, 
ſondern fie haben auch ein Unterpfand in Händen, durch deſſen Auslie⸗ 
ferung fie hoffen mögen Stalien zur Theilnahme an einem Ariege Franl ⸗ 
reichs gegen eine andere Macht zu beftimmen. Allerdings, folange es ſich 
nur um ein Duell zwiſchen Frankreich und Deutſchland hanbelt, ſcheint 
ed ber Ehre Frankreichs wenig zu entfprechen italienifhe Hülfstruppen 
auf frangöfiiches Bebiet zu rufen. Abgefehen bavon lennt bie frangöfilde 
Regierung vermuthlich bie innere Lage Jlaliens und feine finanziellen 
Nötben, feine militäriihen Gebrechen gut genug, um auf bie Cooperation 
des italienischen Heers und ber italieniſchen Flotte leinen allzu hoben 
Werth zu legen. Man weiß ohne Zweifel in Paris daß bie ilalieniſche 
Regierung einen beträdtlichen Theil ihrer Truppen im eigenen Lande 
braucht zur Ueberwachung der rebolutionären Elemente, und baß fie für 
fremde Bivedle außerhalb der Landergrängen weder zahlreiche noch ihre zu 
verläffigften Truppen gu verwenden hätte. Statt eine lahme Theilnahme 
Staliend amSriege zu forbern, ſcheint alfo Frankreich ſich mit deſſen Neus 
tralität begnügen zu fönnen, deren es jebenfalls ſicher ift folange die ges 
mäßigte Partei bie Geſchaͤfte Teitet, Indeſſen ift es doch möglich ap Franl ⸗ 
reich die Theilnahme Italiens am Ariege forbert, und wäre es aud nur 
um basjelbe für immer mit Deutſchland zu übertwerfen. Uber je Harer 
dieſes Ziel der Frangöfifchen Politit hervorträte, um fo Marer würde auch 
ben Jtalienern ihr eigenes Intereſſe gebieten ben wohlwollenden Abſichten 
Frantkreichs Widerſtand zu leiften, Einen je ſtärlern Drud Franlreich aus» 
übte um Italiens Theilnahme am Kriege zu ergwingen, befto mehr Grund 
hätte biefes bie geforderte Lehensfolge zu verweigern, und nicht zur Der 
größerung einer Macht beiqutragen welche das Gleichgewicht Europa's 
nur als ihr eigenes Uebergewicht zu begreifen vermag. Unb wenn 
Stalien will, fo fann es den franzöfifchen Anmuthungen wiberfteben, 
ob auch bie blauweißrothe Trieolore noch auf der Engelsburg auf 
gepflanzt if. Daß Franfreih, wenn ihm Italien nit zu Willen if, 
ſich dafür fofort durch Zertrümmerung der italienifchen Einheit u rächen 
verſuchte und vermöcdhte, während es einen furdtbaren Rampfam Rhein zu 
beftehen bat, iſt wenig glaublih, Wenn aber erft einmal bie italienischen 
Stantsmänner nit an das Heute, fondern an das Morgen denken, fo 
müſſen fie erfennen daß fie durch die Theilnabme an einem für rein fran⸗ 
zoſiſche, ja im Grunde nur napoleoniſch⸗dynaſtiſche Zwede unternomenen 
Kriege die Zulunft Italiens auf das verhängnißvollite gefäbrben würden. 
Wenn Italien feine dauernden Intereſſen zu Ratbe hält, fo kann es nicht der 
Verſuchung erliegen, jo muß es ben Drohungen wie den Berführungen Franl ⸗ 
reichs widerſtehen. Paris war einft eine Meſſe werth. Aber Italien hätte 
für Nom mehr als eine Meſſe zu zahlen; es müßte durch Belämpfung ver 
deutſchen Einheit und Unabhängigkeit das Princip verraiben kraft beffen 
es ſelbſt kaum erft zum Dafein gelangt ift; es müßte den Staat bekrie⸗ 
gen deſſen Macht bie befte Bürgſchaft feiner eignen künftigen Unabhängig: 
feit bietet, und würbe im Gegentheil, indem es Frankreich Söldnerbienfte 
leiftete, die franzöftfche Oberherrlichkeit anerkennen. Die ganze gebildete 
Welt, welde heut an dem Unabhängigleitslampfe Deutfchlands biejelbe 
warme Theilnahme nimmt wie einft an ben nationalen Beſtrebungen 
Italiens, würde ſich mit Geringihägung von einer Nation abwenden 
telche burd bie lange Knechtſchaft verlernt hätte anders ala im Buftande 
der Knechtſchaft zu leben. 


Bereinigte Staaten von Morbamerita, 

Waſhington, 6 Juli. Die übergroße Hige der Sonne bat 
feit einigen Tagen nachgelaſſen, während bie politiſche Hihe bis zum Schluß 
der Seffton im Bunehmen ift. Der Eongreß hält Tag und Radhtfigungen, 
oft um Nachts umzuſtohen was am Tag beichloffen war. So iftz. B. 
die Einkommenfteuer, erft vom Senat abgeichafft. jetzt wiederhergeſtellt 
worben; die gefammte Zegislation ift im Schwanfen, und erft am Tag 
nad Schluß des Gongrefies läßt ſich das Ergebniß der Seffion überfehen. 
Unter folgen Umftänden if es beffer alle Bemerkungen über die betreifens 
ben Gegenftänbe aurüdzubalten bis zu jenem Beitpunft, — Der König von 
Dänemark, nachdem er vor brei Jahren etwas ſchnell die St. Ihomaner 
ihrer Unterthandpflichten entlaffen, bat jet, nachdem bie letzte Hoffnung 
auf Ratification des Vertrags entſchwunden ift, biefelben wieber gnädig in 
einer Proclamation ald Unterthanen angenommen. Jeht wird Bar von 
Santo Domingo basfelbe mit feinen Mitbürgern thun mäffen. Bei ber 
ſchließlichen Abſtimmung über den Verirag fanden bie Stimmen 28 grgen 
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AB, während doch eine Btoeibrittele- Mehrheit für die Ratificirung eines Ver | bewahren könnte wenn es in einen Ausgleich Milligte der nicht eine erafr 
trag nöthig ift. Sollte die Frage in der Form einer gemeinichaftlihen Refos | liche Bargſchaft für die Zulunft enthielte. Ich muß ferner ver Darftellung 
Tution vor ben Gongreß fommen, fo bat fie durchaus Feine Xusficht auf eine | des Grm. v. Werther in fo fern widerſprechen ala id den Kaiſer keines 
itineinem BER Zn g wegs von Frantceich getrennt babe. Nichts in meinen Worten lonnte ben 

Mehrbeitineinem ber Hauſer. — Als vor einigen Tagen ber Tarif auffrembe ® Mr n m 0 rec 

Bücher berathen wurde, gelang ed den Anftrengungen des Senators Schurz | ! ee aan bilden Bu = on * * 
wenigſtens einige ungünſtige Beflimmungen des neuen Entwurfs fern zu Nach diefen ee el i m, = 
— gelange ich zu dem hauptiädlichfien Botwurf wielchen 

halten und andere günftige feſtgeſtellt zu ſehen. So werben z.B. Bücher | das Berliner Eabinet gegen ums erhebt. Wir hätten, fagt man, abfictlid die 
Über 20 Jahre alt in Zukunft frei eingehen bürfen. Bei biefer Gelegen- | Pizcufiion vor den König von Preuhen gebracht, ftatt fie mit feiner Regierung 
beit ſprach Senator Sumner einige fhöne und wahre Worte zu Gunften | einzuleiten, Alein ale unfer Befhäftsträger am 4 Juli, meinen Infiructiomen 
einer liberalen Aufnahme der ausländifchen, vor allem ber deutſchen Lite: | gemäß, bei Hr. v. Thile erſchien, um ihn von den Nachrichten zu unterhalten 
ratur. — Die Chinefenfrage beſchäftigt die Köpfe mehr und mehr: das | die und aus Spanien jugegangen waren, welches mar ba die Sprache des 
amerilaniſche Bolt „ftubiert“ jet dieſe Frage, um einen Ausbrud aus den | Hrn. Staatfecretärd? Rach feinen eigenen Ausprüden „war biefe Sach der 
Tuiierien zu entlehnen. Die Zeitungen fiden ihre verichlerſiatter nach | Preubilden Regierung ganz unbelannt und eriftirte für fie gar nidt.” Was 
North Adams, und Iaffen fi) ausführlich über ales berichten waß die Chi: — — — — 
neſen angeht, wie Re arbeiten, wie fie cſen und trinlen. Nächſtens were | Familie berübrend zu beiradhten — anderes thun ald und an den König felbft 
ben wir bollommen familiär mit den Namen aller 75 Chineſen fein, und | menden? So mußten mir, egen unfern Wunſch, unfern Botſchafter jur a 
ebenfo mit ihren Gefiäitern, Dank ben Anfirengungen unferer illufirieten | ſich mit dem Souverän in Verbindung zu fıgen, fatt mit feinen Diimiftern ps 
Zeitungen. Die Arbeiter faſſen in ihren Verfammlungen Beichlüffe, die | unterhandeln. Ich babe lang genug an ben eurcpäifchen Höfen geweilt um pur 
alle barauf Hinauslaufen bag man den Arbeiter irgenbeines Landes bril- | miflen mie —— —* = * —— hr und Y —— 
derlich wililommen heißen werde, fall er von ſelber lomme, daß man fi | werben meinen Worten Glauben ſchenken wenn ich verſichere daß wir dieſen 
— Importation im Ausland gedungener Kulis aufs außerſte mie | Weg nur darum eingeſchlagen haben weil und alle andern verſchloſſen maren. 
derfehen terbe. Schon in ber vorigen Seffion des Congreffed wurde ühris | Wir bebauern dab Öraf Bismard fih nicht, fobald er den Ermft des Seit 

. R : ' „| erfannte, nah Ems begeben bat, um feine natürliche Rolle des Vermittler 
gend ein Gefeh eingebracht das alle im Ausland gelglofienen Arbeitscon noifchen Dem Rönig und anferm Betfciafter wieder aulpunchmen; aber find 
tracte für ungültig erflärt. Die Einführung eines ſolchen —** wir denn für bie Jſolirung veraniwortlih in welcher Se. Maj. eſſenbar ab⸗ 
nothwendig und weiſe. Auch von unſern Landsleuten laſſen ſich troaller | elllah bneb, und die der Kanzler wahrſeinich feinen Planen für fürderlih 
Warnungen immer no welche ald Plantagen: und Eifenbahnarbeiter | Hirt? Und mern — wie das Berliner Cabinet heruorhebt — die Rriegtertlärung, 
nad dem Süben verloden. Bei der Berathung der neuen Naturalifationd« | melde ihm von unferm Geichäftäträger überreicht wurde, unfere erfte fahriftlihe 
bill wurde im Senat beantragt bad Wort weiß zu ftreichen, d. 6, mit an | und glg re u trägt bie a daran? Midtet man .— 
berm Worten ben Ghinefen das Bürgerredht zu geben, Der Antrag fam | Roten an Souveräne? onnte unfer Botſchafter ſich eine ſolche 
don Senator Sumner, und wurde bom Senator Schurz warm unterftügt, | weihung von den Bebräuden geftatten ald er mit dem Adnig unterhams 
erhielt aber doch nur wenige Stimmen. Es ift leicht borauszufeben daß | delie, umb ift der Mangel eine jeden wor ber Sriegserllärung griſchen 
s . . . . er den beiden Theilen audgetaufäten Decumentd nicht bie nothw.ndige Folge 
jede Seſſion diefelbe Frage wirb auftauchen ſehen bis fie ihre ſchließliche — — 

— Fe 38 des uns auferleglen Zwangs bie Discuſſion in Ems fortzuführen, flatt fie 
—— reach ar fe —— u ru —— in Berlin zu laſſen, wohin wir fie im Unfang gebracht hatten? Bevor ih 
mefjungen auf dem Iſthmus behufs der Anlegung eines Canals zu leiten | y; ah fi ui bei di t 
Hatte, iR bier angelommen, und hat ben Behörden vorläufigen Berit | vis Melinrr Gabnets neroeien. Hab eirem in den Bldtern vom 23 al 
erftattet. Wie man ſchon feit einiger Beit wußte, waren bie Bemühungen | eiſchienenen Telegramm befiritten bie HH. v. Bitmard und v. Thile eine 
ber Erpebition für Auffindung einer geeigneten Zinie burchaus erfolglod. | Stelle in meiner Eircularbepefhe vom 21, und erflärten, daß „feit dem Tage 

rpeb für Auffind i 8 ie durch folgt f x 
Man beabfihtigt zivar nächſtes Jahr bie Durchforſchung des JAhmus fort: | da fie von dem an bem Prinzen von Hobenzellemm gerichteien Aztrage fpregen 
aufeßen, aber niemand begt Hoffnung auf befjere Ergebniffe. Die natürs | gehört die Frage der Candivatur des Prinzen für den fpaniihen Thron niemals 

ieriafeiten jeber Route find " raan ‚e Gel: | ter Grgenftand des geringken officiellen oder Privatgeſprächs zwiſchen ihnen 

lichen Schwierigfeiten jeder Route find fo groß, baß nur ganz enorme Geld k vn 3 } 
opfer einen Ganal dort zu Stande bringen Könnten. Ynfangen Könnte | Undiorn. Beneretti gemeien ſei. In bieler Form if bie Behauptung eine 

p ven Ganal leide ee Se Wert | Mmeideutige: fie Scheint fi Ieviglich auf bie Begiehungen unferes Berfcafters 
uinn ben "Kanal Iritys genug, Aber PN # angefangene ‘ um preubijchen Dinifterium feit der Annahme des Prinzen Leopold zu erſtee⸗ 
liegen lafjen, eingefhüchtert von den übergroßen Schtwierigleiten besfelben. * ’ 
Unterbefien frömt bie Einwanderung nad den weſtlichen Geſtaden, um 
dort ein Leben zu entwideln dem ander Dfifüfle analog. Gouverneur 
Salomon von Waſhington Territorium, ein geborner Deutfcher, läßt es 
ſich angelegen fein beutfche Anſiedler dorthin zu ziehen. In Chicago be: 


den. In diefem Ginne mire fie nicht im Widerfpruc mit dem mas wir felbft 
gelagt haben; wenn man fie aber auf ben früheren Verkehr ausdehnen will, fo 
flebt eine organifirte Geſellſchaft zu biefem Behuf welche großen Erfolg 
verſpricht. 


int fie nid t meht der Wahrheit gemäß, und ich bewtiſe dieß am beften inbem ich 
bier eine Depeſche eitire welche unfer Bolſchafter, Graf Benebetti, unter dem 31 

Depeſche Gramonts über die Emfer Vorfälle, 
Baris, 27 Juli, Die geftrige „Amtspeitung” veröffentlicht folgen, 


März 1869 an den damaligen Minifter bes Meußern, Marquis ve Lanalette, 
des ſchon telegraphiſch erwähnte Rundichreiben welches der Minifter bes 


gerichtet kat. Diefelbe lautet mie folgt: „Berlin, 31 März 1869. Hr. Mar 
quis! Gm, Ercellen; hat mich geftern telegraphiich aufgefordert mich darüber jız 
Aeußern an bie biplomatifchen Agenten bed Kaiſers erlafien hat: 
„Parik, 24 Juli 1870. Mein Herr! Das Berliner Cabinet bat über bie 


verficern, ob die Candidatur de Pringer won Hobingellern auf den fpanifchen 
Unterbanblungen von Ems verſchiedene Actenfiüde, und barunter eine Depeſche 


Thron einen ernftlien Charalter hätte, Ich babe beute früh Gelegenheit ger 
des Ithen. v. Werther veröffentlicht, welche Bericht erfattet über eine Urters 


habt Hrn. v. Thile zu fehen, und glaubte ihn fragen zu lönnen, cb ich ben bler ⸗ 
über in Umlauf geſehten Geräten einige Bedeutung btimeſſen ſollte. Ich 
redung bie wir beibe mäßrend feines legten Hufenthalts in Baris gebabt haben. 
Diefe Heterftüde zeigen die won ber Baiferlichen Regierung aus biefem Anlah 


verhehlte ihm micht bap ih Werth darauf legte genau unterrictet zu fein, indem 
ich ihm bemerllich machte bafı eine ſolche Eventualität die laiſerliche Megierung 
beobachtete Haltung nicht in mahrem rechten Licht, und ber Bericht des Hrn, 
v. Werther insbejonbere ſchreibt mir Aeußerungen zu Die ich im mehreren 


zu unmittelbar interejfirte als daß es nicht meine Pflicht wäre bie Gefahr ber» 
Vuntten zu berichtigen für meine Pflicht halte. Der preußlihe Botſchafter hat 


jelben zu melden fobald nur Gründe vorläjen melde an vie Mögligteit ihrer 
Berwirtlihung glauben ließen. Ich fagte auch meinem Wiverpart dab ih die 
Ubſicht hätte Ihnen über unſere Unterredung zu berichtin. Hr. v. Dile 
gab mir die austrädfichfte Verfiherung daß er keinen Augenblid Kenntniß 

fi in unjerm Geſprach, ſewie ich felbft, hauptfählic über die Grmägung vers 

‚reitet daß ber Rönig, indem er feine Etlaubniß zu der Canbidatur des Bringen 

won Hohenzollern gab, niemals bie Abfiht gehabt habe ven Kaifer zu kränten, 

und niemals habe vermuthen lünnen daß dieſe Combination Ftankreich Berbruß 


von irgendeinem Anjeichen gehabt babe, welches zu einer folden Bermus 
tbung berehtigen könnte, und daß der fpantjche Gefanbte in Wien während feineb 
machen lonnte. Ih machte meinem MWivderpart bemerllich daß, wenn dem fo 
wäre, eine ausdrüdiihe Zuſicherung biefer Art bie Berftändigung bie wir ans 


ya Aufenthalis in Berlin nit einmal barauf angefpielt habe. Indem 
er jo jprad), glaubte der Unterftantsfecretär, ohne daß ihn irgendetwas in meinem 
ftrebten wohl zu erleichtern vermöhte Ich dann eben fo wenig die Bemer⸗ 
kungen anertennen welche mir ber Frht. d. Werther über die Erliärung vom 


Bemerkungen zu einer ſolchen Kundgebung herausfordern tornte, fogar fein 

Ehrenmwort —— u ſollen. Wie er ſagt, hätte Hr. Rances ſich darauf ber 
Ihräntı ven Grafen Bismard, welder vieleicht die Durchreife dieſes Diplomas 
ten benugen wollte um ſich über die Sage in Spanien zu unterrichten, von ber 

6 Juli in den Mund legt. Ich habe keineswegs zugegeben daß parlamentarifte 

Rädficten für biefe Kundgebung beftimmerb geiefen feien. Ich kabe unfere 

Sprade aus ber Lebhaftigkeit der Kräntung erflärt die wir empfangen hatten, 

und keineswegs bie perſonliche Stellung der Minifter als entſcheidenden Bemeg: 


Urt und Meife zu unterhalten wie bie Wahl des lünftigen Souveräns vorber 
reitet würde, Dieb iſt im wefentlichen alles was mir 24 v. Thile gefagt hat, 

grund ihres Berhaltens geltend gemacht. Ich babe nur gefagt daß fein Minis | 

ferium in Frankreich das Vertrauen ber Aammern und ter öffentlichen Meinung | 











































wobei er wieberholt auf feine erfte Erklärung zurüdtam, daß von bem Prinzen 

von Hodengollern für die Kcone von Spanien nicht die Rebe geweſen ſei, und 

nicht die Rede fein tonne. Genehmigen Sie u. f. w. (By.) Benedetti.“ 

Nah biefem Eitat halte ich weitere Husführungen über einen Burkt für übers 

* den — als definitiv erwiefen betrachten Lönnen, Genchmigen Sie u. |. ©. 
ramont.* 
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Reuefie Bohlen 

x München, 29 Juli. Se. Maj. ber Rönig wohnte heute mit 
bem großen Gort&ge, ben Bier anweſenden k. Pringen, ben Spitzen ber Be: 
hörben ac. dem Gottesbienft an welcher Bormittags 11 Uhr in ber Me 
Aropolitanfirche gehalten wurde, um vom Himmel den Sieg für bie beut- 
Ihen Waffen zu erleben. — Prinz Leopold zu Löwenftein Wertheim: 
Freudenberg hat 1000 fl. Belohnung für jenen bayeriſchen Soldaten ober 
jene bayerifche Heeredabtheilung ausgefegt welche im wirklichen Rampf 
den Franzoſen bie erfte Fahne, Adler, Standarte ober Beihüg abnimmt. 
— Der biäherige Commandant bed Gabettencorps Dberſt M. v. Hebber⸗ 
fing if zum Truppencommanbanten in ber Feftung Ulm rechten Ufers 
(Neu-Ulm) ernannt, — Das Rriegäminifierium bat angendnet daß Ge 
fuche um Unterftügung bebürftiger Familien von Neferbiften und Land 
toehrmännern mit thunlichfier Beichleunigung beſchieden werden follen. — 
Der Commandant ber Cavalleriebrigade Generalmajor B. v. Tauſch wurbe 
in ber vergangenen Nacht beim Herausgehen aus dem Gaſthaus zum 
Bären von einigen ihm auflauernden Individuen meuchleriſch angefallen 
and durch zwei Dolchſtiche vertoundet; beim zweiten Stich blieb der Dolch 
in der Wunde fteden und wurde bem Generalmajor, der fofort ins Gaft: 
zimmer zurüdfehrte, bort berausgegogen. Die Verwundung fol nit un 
gefährlich fein. Ein Irrthum in ber Perfon bon Seite der Meuchler fand 
nit fatt, denn fie vergewiſſerten fich erſt durch Anfrage ber Jpentität; 
erlannt wurden fie nicht, find auch bis jet nicht ermittelt, jo daß über 
die Motive ber That zur Zeit nur vage Bermutbungen befleben. Der Ger 
neral wurbe befanntlih auch im Jahre 1866 im Lager bei Schweinfurt, 
als dort unfere Truppen für ben Feldzug zufammengezogen wurden, 
überfallen. 

= Erlangen, 23 Juli. Se. Maj. ber König Bat bie an ihn ge 
rihtete Dankabreife des afabemifchen Senats vom 22 burch ein huldreiches 
Schreiben an ben gegenwärtigen Prorector ber Univerfität, Profeffor Dr. 
Benter, vom 24 beantworten laffen, in welchem er dem Senat feinen 
Lönigligen Gruß entbietet und feine freude ausfpricht über bie von ihm 
im großen heiligen Rampfe um beutfche Ehre und beutfches Land beiviefene 
patriotiſche Haltung. 

5 Aarloruhe, 28 Juli. So eben zog ber Kronprinz von Preußen 
unter Hochrufen vom Bahnhof in die Stabt ein. Die bei Hagenau unter 
Tegene Batrouille bes württembergifchen Generalsftabgofficiers Grafen Bey: 
deln, beſtehend aus drei babifchen Oberlieuitenants v. Wechmar, Winsloe 
und Biliez und drei Dragonern, var durch einen vorüberfahrenden Juden 
dem Feinde verralhen worben, als fie ihre bon ziweitägigem Nitte in 
Seindesland erſchöpften Pferde erfrifchen wollte. Zeppelin erlangte dadurch 
ein Pferd daf er mit dem Nevolver einen Sattel frei machte. v. Wechmar 
fol durch einen Hieb über den Kopf ſchwer verioundet nebſt Villiez in bie 
Gefangenfchaft gefallen fein. Winsloe aber fei todt. Die Ungebuld des 
Thatendurſtes und etwas Leichtfinn waren an biefem Unglüdsfall ſchulb. 

w. Bom Mheiu, 26 Juli. Unfere gefammtenorbdeutiche Bundes: 
armer if jeht bereits in vollftändiger Kriegsftärte am Nhein angelangt 
und marfhirt nach denjenigen Gegenden wohin fie nad dem Operations 
Han beftimmt iſt. Der anfängliche Borfprung den bie Franjoſen in 

Ige ihrer früher begonnenen Nüftungen voraus hatten, iſt fomit boll- 

dig wieder ausgeglichen, und wit find bereit jede Stunde den großen 
Rampf für Deutſchlands Ehre und Unabhängigkeit vom Auslande zu ber 
ginnen. Die preußiſche Armee » Organifation hat in biefer überaus 
fünellen Mobilmachung des Heers auch diekmal wieder ganz außerorbent, 
fie Leiftungen aufzuweiſen. Es ift eine wahre freude diefe ftämmigen 
Bormnern,. Weftfalen und Brandenburger neben ben leichtern und ſchnel⸗ 
lern Rheinlandern Sadıfen und Thuringern hier zu ſehen; alle dabei 
den dem beſten Geiſt befeelt. 

„> Paris, 26 Juli. Heute famen aus Deutfhland und Defter: 
te weder Briefe noch Zeitungen an. Man ift fehr erftaunt über bie Rach⸗ 
Läffgteit welche eo den Preußen erlaubte die wichtige Eifenbahn bei Forbach⸗ 

argemünd-Gagenau zu zerſtören. Die Truppenanhäufungen in ben 
ndepartements verurſachen eine um fo größere Theuerung ald bie Trups 

pen, wie in den gewöhnlichen Garnifonen, ſich an Ort und Stelle verpflegen 
und die Borräthe der Militärmagazine aufbetvahrt bleiben. Im Elfaf tritt 
auch die Kohlennoth ber Fabriken ein, und nuchſtens werden 30,000 Arbeiter 
blos fein. Dieſe Zuftände, bie ſich noch vericplimmern Könnten, maden 
den baldigen Ahmarfch in Feindesland wünfhenswertg. Die Ditbahn ift 
sutihlicplich eine Kriegamafchine getworben, welche für bie Ernährung des 
Llſaffes nichts thun Tann. Der Generalftab rechnet auf überaus blutige 
efete; er requiririe von der Stadt Mep allein 40,000MBetten, welche 
in Zagerfpitälern um die Stabt herum aufgefellt werben. Die Roth⸗ 
tomdigteit Paris für eine Belagerung vorzubereiten, beftimmt endlich bie 
Regierung ſechs neue Bätaillone der Barifer Nationalgarde zu errichten. 
m erſten Allarm wird fie der Pariſer Bevölkerung die Selbſtbewaff 


nung nicht berieigern Können. Das Gros bei Flotte fteht noch immer in 
Ehrrbourg; 30,000 Mann zur Einſchiſſung werden noch immer erwartet, Der 
Prinz Joinville in Spaa tabelte biefe Operation, Man nrb viel Gavallerie 
mitnehmen. babrei große Transportighiffein Siallungen verwandelt werben. 
Der Priny Napoleon bewirbt fi um das Gommando bed antungtcorps. 
Ein Corps arabifcher Freiwilliger wird nächftens dutch Paris Iommen. — 
Der Wetallſchatz der Bank von Frankreich beträgt noch 1150 Mill. Franfen. 
Das Boldagio fleigt. Raufleute und Fabricanten verlangen ven Stvangdr 
curs, welcher den Ditconto zu 3 ermöglichen toürbe. Die Veröffentlichung 
ber Benebettijhen Depefche vom März 1869 über das Thile ſche Ehren 
wort ift ein geringerer Schlag als die Enthüllung des ſranzöfiſchen Bere 
tragdeniwurfs über Luremburg unb Belgien. Hier behauptet man der 
bon ber „Times“ veröffentlichte Enttourf fei nach ben Anerbietüngen 
fabrieirt worben welche Bismard dem fie ablehnenden Tuileriencabinet 
gemacht hat. Die durch jene Veröffentlichung berborgebradgte Wirkung 
bürfte e3 unmöglih machen daß Frankreich nad einem erften Sieg fi 
mit Preußen auf Koflen Belgiens und Luremburgs verſtändigt. Man 
bat irrthümlich von 440,000 Dann in ben Nheindepartements geſpre⸗ 
Ken; fo hoch beläuft ſich ungefähr ber gegenwärtige Effectivftand des 
gefammten Heeres. Am Rhein ftehen etton 220,000 Dann. Mieberhoft 
haben bie Franzoſen in der Nähe von Forbach auf 1200 und 1500 Meter (?} 
einen Preußen erfchofien, was ein grängenlofes Vertrauen in das Ckafier 
pot berborbringt. Die Bepölferung des Elſaſſes und die Truppen äußern 
Unzufriebenheit mit ber zu „uneigennligigen“ Proclamation des Kaifers; 
fie verlangen ben Rhein. Die Regierung hieß fich über Brüffel und Bern 
bie beutfhen Zeitungen feit etwa zwei Wochen lommen, um aus ihnen 
militärische Inforniationen zu ſchöpfen, fand jedoch durchaus nichts als 
franzoſiſche Indiscretionen über ihre eigenen Vorkehrungen. Sie beklagt 
fi inöbefondere über den Zeitungsllatich aus Eherbourg, welcher dem 
Dperationsplan in ber Dftfee ſeht geſchadet haben folL 


anbdel, 

Seibelberg, 24 Iull, Dir biefige Sandelstammer erläßt folgende An- 
ſprach: „Mit Bedauern mußten wir erfabren deß feit dem Ausırch bet ig 
auf preußiſche und füdbentfhe Gaffen- und Banfiheine größere Mb 
güge gemacht werben find, Zur Beruhigung der hiefigen Befchäftnlente, ſowie des 
Prisatpublicums, glauben wir hiermit die öfjendkiche Erkfärung ſchultig zu fein daß 
zu biefen Möyägen gar kein Bruns vorliegt Wir wenden uns Überbieß ganz bee 
fonber® an die Baterlanbeliche bir biefigen Haudelltelbeuben, wab fortern fie auf 
keine uuberechtigten Abzlge zu machen, ſondern im Gegtulhell bei Baklangen jete 
Grleichterumg zu gewähren, batit vom bormbereim jeber Crbanfe alt eine möglide 
Cutwerihuug ber Balata ausgefleffen wird, mas zu gleicher Beit vom Höchens 
Interefle der Hambelöwelt felber id,” 


Telegrapbiiche Berichte. 

(*) London, 28 Juli, Sihung des Oberhauſes. Granbille 
beruft fi auf das Blaubud, enthält fi) des Urtheils über bie Berech⸗ 
tigung der beiden Friegführenden Mächte, beflagt bafı die Begegnung in 
Ems beiberfeits als Volköbeleidigung aufgefaßt worden fei, und motivirt 
bie Reutralität England. Die Klagen beider Friegführenten Theile über 
England beweifen beffen gewiffenhafte Neutralität. Malmesbury und 
Aufjell erllären ſich mit ber Haltung ber Regierung einverſtanden; Iche 
terer wunſcht vorſichtsweiſe Rüftungen. — Im Unterbaufe erflärt auf 
Interpellationen ber Generalanwalt: Kohle Fönnte unter gewiffen Vers 
bältnifienriegäcontrebande fein; bie Entſcheidung biefer internationalen 
Frage hänge jedoch von ben Prifengerichten ab. Die brittiſche Regierung 
fönne Roblenfhiffe nur dann anhalten wenn beiwiefen fei daß fie Kriege 
führende bedienen. Otwah erflärt, bas auswärtige Amt beſitze einige 
Eorrefpondenzitüde über franzöfifche Anerbietungen an Preußen wegen 
Gebiettänderungen, da biefelben jedoch confibentieller Natur feien, fo 
wiſſe er vorerft nicht ob fie mitgetheilt werben bürfen. — Der Generale 
anwalt erllärt: die Neutralitäts-Proclamation habe die Anwerbung vom 
Britten für bie Kriegführenden nicht verboten, weil bieje im gegentwäre 
tigen Kriege nicht wahrſcheinlich fei. 

* Berlin, 23 Juli Schlußeufer Bayer. Alaproc. Mal. —; Apıe 
Prim Anl —; bad. Pram⸗Aul. —; Ayapıoc A 8.4; 1888er Amerilas 
wer 85; Öfen, Sılberrente 46; Bapiersente 4); d. 1060 65; LÜOfL- 
& dv. 1864 50, Grebitactien 109; Bombarten 32%; Ifere.sfratig. Stantssaht 170; 
Stier. —; ier 78%, dal, nl 4614; Ianten 39. Wedhfel: Bien 751, 
Tendenz: Sqluß etwas ſchwächtr. 

5 tee: a. M., 39 Zul. Scälußeurfe. 1832er Mmerilaner 82%; 
öfter. Silberremte 45; 1860er Yaofe 63%: Erebitactien 182; PBombarben 155; 
Suustebahe 294; Ouliyier 175; Iproc, & Tendenz: Steigenb, 

* Bien, 29 Ju, Gählußeurfe: Gilberreste 5920; Paptertente 61; 
185018 2%. 87.15; 1864er 2. 96.25; Bankattiem 647; GCrebitactien 21157: Bon- 
barden 175 75 Gtantsbahe 322; Aufrien 171.50; Aramco Aufrian 55 
Galizier 200; en 58.50; nu Prier. a = 

fabeih 1:2; Mapelsons . : Ungsburg ; Beauffurt 
He > 183.50; Barks 51. Teubeun: Matt. a 


anier 23%, 


Derla 
Bür vie 


ver 3. 8, Cotta © 
xyactien veraztmertlid: Dr. 


bandlen; 
. 9 Wolter, 
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Berfonal: Nachrichten. 
Btandeserhöhungen. Morbbentfcher Bund, Brrußen: der Prem.-Bt. 
B. Meier forwie deſſen beide Brüder, ber Premtt. Biet, Melier und ber 
Ser. Dt. Dog. Melyer, And umter bem Namen „v. Mituſch-Buchberg“ im bei 
" litäedienfnacheidht 
i ien en. Bayern. Penfionirt: ber Obern IE. 
Ritter vom 10. Inf-Beg. derkehaltlih ber Wirberverwentung. Grmaunt ala 
funetiomirenber Brigadier: der Oberſt Berries v. Wißell bei der 6. Inf-Brigabe, 
Beförbert zu Oberften: bie Oberfllte, Gb. Höfler im 7. Inf eg. und A. Frhr. d. 
Ghrttenberg im 10, Inf-Reg. ; zum Oberftlientenant: der Major d. Brbr. v. Nebel 
zobe-Öugeepoet im 9. Iuf-Reg ; zu Majoren: die Stabthauptlente K. Maiger im 
8 Inf-Rep. und W. Earies im 6. Jager ⸗Batallloaz. — MBürttemberg. 
Ernoeut werben: zum Kommandanten ber — unter Brfürberung 
Sen:Mojor ber Oberfi v. Zurmerle; ber Erſahtturpen ber Oberſt ©, 
auttartt; ber Eriat: Inf-Brijade ber Oderſt Grof v. Reiſchech; zum Eemman- 
banten ber immehilen Mrtillerieförper der Oberſt v. Wöllwerik, ber Erfah 
zeiterei ber Oberſt vo. Beiel, ber frei Miiill, der Ober v. Bid, des 5, Iufr 
Reg. der Oberflit. U. ©, Hügel, tes 6. Inf. Reg. ber t. 9, Seubert, bes 
2 Inf-Rrg der Oberfilt. d. Ringler. des 4 Inf.-Bleg. ber Öberfilt. H. v. —J 
je unter Beförberurg zum Ober; bes 8. Jägerbetaillene ber Major v. Ent 
amier Berörberung zum Dterfilt ; bes Lantmehrer'apbataillens Mr, 1 ber Major 
Meuborff, Ar. 2 ter Oberſut. Schäffer, Ar. 3 ber Oberflit. Edimalenterger, 
Fr, 4 ber Oberflit. P. EConmtog, Nr. 5 ber Dberfit, Goeiſchalt, Ar. 6 ber 
Dberflt. F. d. Schröder, Nr. 7 der Major Hörner, Nr. 8 der Oberſtit. 8. F. 
©. Smöruer; ter 3, Feld · Arull.Abſelg. der dar, Mojer Lenz unter Beförderung 
gm wirtlichen Mojer. Beh. zum Oberſt der Oterfilt. ©, Bartteuff, zum Oberfilt, 
die Mojore Rofchmann, v. Braubenflein, v. Wangerheim, v. Stetten unb Dreſcher; 
der Chatalter als Oberflt. verlichen bem peuf. Moor v. Schneiber, dem Plate 
arjutanten za Stuttgart Major Mhz; ber Oberfilt, v. Hornflein’ zum Stab ber 


Erfatreiterel 
Brenßen: v. Arankruberg, Gei-dt., fl zum Gouverneut von Köln, Frhr. v. Quabt 
und Hidtenbrud, Major zum 2. Gommandanten bon Aöin ertannt. Die 
Oberſſten v. Roihrnaler, bi. Pe ‚Baron v. Soltwig, ©. Edartäberg, 
ihr. b. Medem, afle fünf, als Brig -Tommanbenre von ihren ir 
smmanbes eribunden; du Pielfis, Ob.-Lr, zum Kommbr. des Braudenb. Büf.- 
Ag. Ar 35, v. Einem, Db.-Pt., vom 4. Oftpr, Gren.-Beg. Wr. 5, zum Gommtr, 
rieſes Reg, d. Ehrenberg, Ob-Pt, zum Gommtr. bee 4. Weſtf. Iuf-rg. Nr, 17, 
dv. Thielan, O6-Pt., zum Eommbr. des 4. Oberſchl Inſ. Reg. Nr. 63, ©. Zeuner, 
O6. ?r., zum Gemmtr. bes Garbe-Ören.Rrg. Nr. 2 eenannt, Gr, v. Martest- 
leben, Oberfl, 6 Ueger. Ob-Bt., v. Kreneti, Ob.-Pt., Bronfart v. Shellenborfl, 
Mojor, Sirempel, Major, ſammtlich dem Gen.St. oggregirt. 


Civildienfinahricdten. Oeſterreich. Der Grayer Landes · Ger⸗Rath 
O. Edler d. Schalheim ift zum Oberlandes- Ger. Math im Gray ernannt, umb dem 
Londes. Ger,» Nah in Klagenfurt E. Preſchern Titel und Eharslter eines Oben 
anbes Ger.Nath verlichen. — Bayern, Am oberfien Gerichte hof if ein britier 
Stastsonmw, mit em R eines Ober. -Rppell-Ger.-Hathes und ein wierter mit 
dem Rang rines Appell.-Ger-Mathes anfgrfiellt, zum tritten Staattanw. ber 
Kath ter Hantels: Appell-Ger. in Nürnberg ®, Küffner, junn vierten ber Stautsane, 
om Aypril-@er, ber Pfalj E. Hanauer, zum Kath am Haudels Appell-O.r, in 
Nürnberg ber Ber-Cers Math W. H, Neigmanın im Hof befördert. Der Reg⸗ 
unb Kreiebautath E, Rulaub bei ber fgl Reg von Db jerm ift im ben befittie 
tiven Rußefand werf-gt; auf bie hierdurch erlebigte Stelle ber Sreiskaubeamte 
C. Klumpp beiörbkerr; ber Meg und Kreiebauruth DB. ZU, v, Er. 
bei ber igl. Reg. den Nieberbaperm eberfells im bem befinitiven Muben 
verfegt, nub bie hieduech erledigte Stelle dem Kıeisbaubeammten F. v. @illnther 
Ntertragen; fermer ber Peg» und Sreisbanratb F. Forthuber in Auctach, 
—* ber Raih dee AppelſGer. von Oberbayern, A Dobmaye, gleichfalls iz bem 

Rand file immer verfeßt. 


‘ Ben 4. Yu. Meg. der Major Schallich — Morbbeutfcher Bund, 





Verzeichniss der Vorlesungen 


welche an der kgl. bayer. Jullus-Maximilians-Universität zu Würzburg im Winter- 
Semester 1870,71 gehalten werden. 
Die Immatriculation beginnt am 15 October. Der Anfang dar Vorlesungen ist am 2 November. 


I Theologische Facnltät, 

Reissmann liest: Erklärung des Propheten Jeremiss; hebräische 
Sprache; arabische Sprache. Denzinger: »ogmatik; Repeiliorium und 
Disputstorium über Dogmatik. Hergenröther: Kirchenrecht; Kirchen- 

eschichte, 11. Tbl. Hetiinger: Apologeiik; homileiisches Seminar; die 

andenlehre des Thomas von Aguin; Erklärung der Constitutio dogmatica 
de ide catholiecs, Schere: Jesu; hebrälsche Sprachübungen (die 
nichenilischen Propheten]; arabische Grammatik. Stein: Morsliheologie; 
Pastoral; über die communistischen und soelalistischen Irrthümer der neueren 
Zeit; über die verschiedenen Moralprincipien. Wirthmüller: Patrologie; 
Einleitung in das slte Testament; Encyklopädie der Theologie. Hergen- 
röther: gan (die drei ersten Perioden); Eschatologie. Stahl: 
Beliglonspbilosophie; de fide spe et chariiate, 


IL Juristen-Facultät, 

v. Albrecht: Gemein-deutschen Civilprocess; bayer. Civilprocess (mit 
Ausschluss der Personenichre). Edel: Gemeines und bayerisches Strafrecht. 
v. Held: Gemein-deutsches Stastsrerfassungs- u. Verwaltungsrecht; baye- 
risches Biastsrecht, 1. Thl. (Verfassunesrecht). Köppen: Pandekten (mit 
Ausschluss des Erbrechisi; Erbreeht. Wirsing: Insillutionen des römischen 
Rechts; die fränkischen Landrechte. Risch: Französisches Cirilrecht; ge- 
mein-deutsches und bayerisches Strafprocesarecht Samhaber: Römische 
Rechtsgeschichte; ausgewählte Lehren des Obligatlonenreehts; das I. u. Il. 
Buch der Institutionen des Gajus. Dahn: Geschichte des deutschen Rechts 
und Lehrnrecht; Geschichte und System der Rechtspbilosopble; Völkerrecht; 
sermanistische Uebangen: das Priratrecht der Leı Wisigoiborum. 


, III. Staatswirthschaftliche Facultät. 
Edel: Pollzeiwissenschaft u. Polizeirecht mit besonderer Rücksichtnahme 
auf bayerisches Pulizeirecht.. Wagner: Technologie; pharmaccut. Chemie 
-{1. Abth.); chemisch- technologische Untersuchungsmeihoden. Gersiner: 
Theoretische und praktische Nationalökonomie; Politik. Umpfenbach: 
Finsnzwissenschaft; administrative Statistik, 


. Medieinische Facultät. 

Rinecker: Argneimitiellehre und Receptirkunsi; Kinderklinik; psychla- 
tische Klinik v. Kölliker: Anatomie des Menschen, 1. Halfte, oder all- 
gemeine Anatomie, Mpologie und Splanchnologie; mikroskopischen Cursus 
in der normaien Gewebelehre; leitet gemeinschaftlich mit dem Pro- 
sector Dr. Hasse die Becirübungen. Scanzoni v. Lichtenfels: geburts- 
DEWUR-Srnöheltalsche Klinik, verbunden mit Touchirübungen. v. Bam- 
berger: Medicinische Klinik; speclelle end uod Therapie. vr. Lin- 
Bart: Chirurgisch* Klinik; ebirurgisch- ophihalmologischen Operationscursus, 
Fick: Physiologie des Menschen, 1. Thl. [die Lebre ron den vegetaliren 
Thäligkeiten ; physiologische Ucbungen und Untersuchungen; Physiologie 
der Sıimme und Sprachlaute. vr. Recklinghausen: Allgemeine patholo- 
sische Anatomie und Physiologie; demozsiraliren Cursus der pathologischen 
Asslomie; mikroskop s Carsos inder psthologischen Histologie. vr. Welz: 
Ophibalmolog. Klinik; Augenoperallenscursus; Accommodations- u. Refrac- 
«onskrankbeiten desimenschi. Auges mit Vebungen In der Brillenwahl; Odonto- 
logie, Geigel: Poliklinik; moderne Volkskrankheiten u. deren Hygiene. Adel- 
maon: Augenheilkande. Texter: Operationsühungen mit dem Osteotome; 


ven der französischen Revolution 
ands, 
Metsphysik, Contzen: Allgemeine Literaturgese 
schen Nationallitersiur; bsyerische Geschichte. 
neuerer Kunstgeschichte ; griechische Litersturgeschichte römische Geschichte; 


Verbandlehre. v.Tröltsch: Pathologie und heran u der Ohrenkrankheiten. 
Dehler: Theoret. Chirurgle. Schubert: Reprtitorlum über pbarmaceulische 


Chemie; allgemeine Chemie. J. B. Schmidt: Geburtshälflichen Operations- 
eursus. 
hülfe, 


v. Frangue: Theorie der Geburtskunde; Geschichie der Gehurts- 
Müller: Krankheiten der weiblichen Seswalorgane (Gyaakologie); 
burtshülflichen Operationscarsus; Krarkheiten des Wochenbeltes. Köster: 
jeber Knochen- und Gelenkkrankheiten. Rossbach: Klinische Pro 


deutik mit iheoretisch-praktischer Behandlung der Pereussion, Auseultation 
und Lary 


oskopie. elfreich: Ophthalmologie; Ophthalmoskopie mit 
rsktischen Uebungen. — In Vertretung des Hofraibıs Dr, v. Kölliker lesen: 
asse: Östeologie und Syndesmologle; Repetltorium der systematischen 


Anatomie. Eimer: Allgemeine Gewebelehre des Menschen mit Demon- 
Stralionen. 


V. Philosophische Facultät. . 
Hoffmann: Logik und Metaphysik. Ludwig: Allgemeine Geschichte 
is auf unsere Zeit; Geschichte Deutsch- 
Mayr: Differential- und ug; — Astronomie; Logik und 
ichte; Geschichte der deul- 
Urlichs: Aesihetik mit 


im philologischen Seminar: Aeschylas’ Eumeniden nebst Uebungen, Wegele: 


Geschichte des Zeitalters der Revolution und des Kaiserreichs (1789-1818 ; 


über Dante und seine Zeit; im historischen Seminar: Uebungen im Gebiets 
der Geschichte des Mittelalters, Strecker: Anorganische Experimental- 
Chemie; praktischer Cursos im Laboratorium. Sandberger: Mineralogie; 
Geologie der Minerslquellen; Paläontologie, Lexer: Historische Grammatik 


der deutschen Sprache mit gothischen alt- und mittelhochdeutschen 


übungen; über Walther von der Vogelweide, Sachs: Allgemeine Botanik 


(Histologie, Morphofogle und Plıyslologie der Pilanzen); Pharmakognosie des 


Pflanzenreichs; Arbeiten am Mikroskop und im physiologischen Laboratorium 
Grasberger: Eacrklopädie und Methodologie der Philologie; Taciti dialogus 
de orstoribus; über Lucrez und seine Philosophie mit Erklärung susgewäblter 
Stellen des Lehrgedichies De rerum malurs. Prym: Functionentbeorie mit 
Uebungen; Theorie der bestimmten Integrale, Semper: Specielle Zoologie 
(Morphologie, 2, Theili; über die Darwin'scho Tdeorie mit specieller Rück- 
sichtnahme auf die Geograpbie der Thiere; tootomisch- mikrorkopischer 
Cursus. Kundt: Esperimentalphysik, I. Theil (Allgemeine Physik, Wärme); 
elementar-matbematische Erläuterungen zu den Vorträgen über Experimenta 
ppreik: die Anwendungen der Elcktrieitäit; physikalische Usbungre- Sel- 
ing: Differentialrechnung; Integralrechnung; Zablenlehre; mal ematische 
Vebungen Brentano: Dedactire und Indurtive Logik, Sehanz: Arlsto- 

banes ranse; im Proseminar: Lateinische und griechische Stylüburgen. 

ies: Agrieultur-chemischts Praktieom mit besonderer Berücksichtigung 
der Bodenkunde in Gemeinschaft mit Dr. Hilger; praktische Uebungen im 
Bestimmen einfscher Mineralien; über Gesteine und Gesteinbildung; geolo- 
logische Skizze Unterfrankens. Eussner: Römische Litersturgeschichte; 
literaturhistorische Uebungen. Hilger: Agricnlturchemie; agrieulturchemi- 
sches Praktieum mit specieller Berücksichtigung der Bodonkunde in Ge- 
meinschaft mit Dr. Nies; chemisch-analytisches Praktieum; 
Chemie mit Berücksichtigung des physiologischen Theils, 





8, Brummer, Schröder SE pr. 


Commiſſion und Spedition. 


17489-00] 


Amfterdam — Rotterdam. 


Ein junger, theoretifh und praftifh gebilbeite 
Mafdinen-Ingenieur, 
militärfeei, dem die beften Reierengen I nn 

ftehen, wunſcht feine enmärtige Eir 
verändern. Mntritt —— Dferte sub Chifte 


E. F, 296 befördert bie Gübteutfhe Annoncene 
Expedition, Stuttgart. (1900-2) 


-nanapnm · r 
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275r— 


—— 
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Regelmäßige Dampffchifffabrten, 1870, N ine Lübeck und 
Mecklenburg, Schleswig-Holfein, —— orwegen, Schweden, 


Finnland und Rußl 


Moftod: jeden Sountag Morgens 10 Ur, 
Renftadt, Fehma eillgenhafen und Kiel: jeben Saba) Vormittags 10 Le. 
ran und Ayfjübing aalfler: jeden Mittwod Morgens 6 Uhr. 

Guns tüalıch, Sonnabend aufgenommen, Nachmitiags 4 Uhr, 


Über Kopenhagen, anfaufent Gotbendurg, isredrifeunern, Ballo, Horte uud Dröbal: 


jeben ———— um) Freitag Nachmittage 4 Uhr. 


Rah Bothenburg, anlanfen» Kopenhagen, Da Helfiugborg, Toretov, Halmflad und Warberg: 


unb Mittmodh Nadınittage 4 
Malmö: töglih, Sonnabend ausgenommen, Vechmittags 4 Ußr. 
a olm, enlaufenn Galmar: Sonnabend Nachmittags 4 ihr. 
ing, anlaufend Pfad, Galmar und Stodholm: ** Neqhmittage 4 Uhr. 
—— anlaufend Uhns, Solvesborg, Card * Garlätrone, Galmar, ODecarbdaucu 
Weltervif, jenen zmeiten Sonnabent, em 21 Mai u. |. w. Nudmittags, 
No Talmar, Etofholm und Norrlöping: jeden reiten Hahmittape, 


ab 


Rh Börneborg, Chriftinetad, Nicolai ad, besm. dem närblichen Minnland: etwa alle tier Moden, 


erienmal Mitte Mai. 


Reh Reval, gg ed und Abs: jeden beitten Sounabend, ais am 28 Mai, 18 Juni, 9 und 80 


Juli n. Rormittage 11 Ubr, 


Nah Reval Ar elfingfors: jeben dritten Donnerftag, am 19 Mai, 9 und 30 Auui, 21 Jgull f.w, 


Bormitiage 11 libr. 
3 et. Beteräbnrg: Sonnabend Nachmittagt; auferbeu ku ber Megel jeben Donnerflag. 
A 


Riga: jeden Sonnabend Nochmittage 1 br. (5774) 


Grand Hötel des Salines. 


BEX -«sss==- Schweiz. 
L. Feller, Gerant. 


Den 15 Iuni Eröffnung 


der Sool- und Mutterlauch-Bäder, Douchen, 


Hydrofere ete. 


© wirb tie, m nahe, Eröffeung der tärkifchen ud ruffifchen Baͤder 


Eine weitere 
unb bes Pulverifations-®aales belannt machen. 
Babe-Arzt: Hr. Dr. Eoffp, früber Arzt ber Bäder von Laven. 
Zelegraphenburenn im KHötel, (H-243-Le) * [69864—71) 


Baden in der Schweiz, 





außer Krie dem von allen Mädten BEER mens 
ira Bonen, | in ve rg at Aland u rankreich, mit‘ alfeitiger Tele 
Eifenba ne und Poftverbindung mund täglich von allen * e De 
immerfort große Zahl von Fremden und Gurgäften, die reizende nu *8 sagt, 
ce 


—— ** 2a als fichern und angenehmen Aufenthaltsort. 
die gut ein erichteten Saft öfe und Dependenzen mit ihren rühmli 


Besen altalinifchen Schwefelquellen, Flußbadanftal — Surcapelle, gete 


und Spaziergaͤugen vermehren das — ufentbalts (H-8990-Z.) 
61120) Der Eurverein Baden. 





Curanfalten Ba an; Plüfers. u... 


Daner ber * in Naga 1 
immt A 
* Tu er Mautie, Sehiaalei bou Ende Mai bis Ende September. 
flellungen nimmt entgegen: Egger, 


Director. : 
[M64-67) (H-844-6) Der Eigenthümer: B. Simon. 


j5 Grand Hötel de Russie. 


. Deutfcber Gafibof. ’ 
La plus belle position & növe, Maison de premier ordre. 
Prix moder6s. (H.1868-X) [6576—88) Fritz Rathgeb. 
















up od) 





sunq-Tuog 





Großer Parifer Erfoig! 


VELOUTINE CH!" FAY, 


feinftee Pondre de Riz, präparist mit MWitwuth, 
— 8 aufiatber und feftfipend. 


Du ae ER 
a en 2: — ee if jeder Shadiel deigeleg. 
Gagros Beta. 8. wurs * "Sohn, wolf 5 Schwindt in Kirlerufe. 





Gantproclama, 


| Gurt tet — Karl Koch in Augtburg 
eireffeud. 


Auf antto ei wurde 
gegen Karl Rod, Inbaber ter ———— 
toimertenfabrit und Naſd inenwertaãtie babier, 
reicher ga fammt Yamilie undelannt mwoblm 
entiernt bat, aunädft bad coneurspräparatorifge 
Berfabren ein Ar unb nasvent wa enlogenem 
ureebungen ie Weber hulbung ded Wenannten 

ei Zweifel geſten baden, nunmehr heute bie 

one bes Univerfalconctirfed miver tenfelden 


— werden eis bie gefeblichen 
Ku feftgefeht tele folgt . 
3. Zur Anmelbung und Raswellung der For» 
berumgen auf 
‚Brentns den 19 ®eptember 1870, 
«& —— — urb Rachweiſung der 
—— 
Walla deu er Detober 1870, 
in. 53* me ter E⸗ —— en 
Montag den 14 November 1 
IV. Zur Udgabe ber Ehluherinnerungen gr 
Montag den 28 Movember 1870, 
eredmal Bormittage 9-12 Uhr v. Nadhmi 
— ze tm Geſch tm. 3511. tes unterfertig, 
rich 
— emchlaͤgi andlungen fönnen entweder 
—ã u ——— u bot» 
genommen werben, wovon ſedoch legtere Kim 
um lufle bed iewelligen obenbeje Sure 
ven — in den Gerlhideinlauf gedracht 


— Tee fämmtlige rn A des Karl 
Koch, ſowie vieler jelbft, mit dem bangt 
faben baß die Deriäumnid bes erfien Edit — 
den Husisluß aus ber Gantmaſſe, bie Beriüum« 
niß ber fpäteren Ebictdta age bingegen ten Aus · 
Deoce von ter an benfelben tDotjunehmenben 

eocehbanblung zur Folge hat. 

Der eıfte Erietstag mirb zugleich gur Vorlage 
= Inpentard, zur Wahl eines Naffacurator 

— * über die Bermaltung und 

Dertwertäu nr fomwie die Beitreibung 
der Herioaus — endli En t Berhanblung über 
etwaige trangement6tor sg e benübt, und 
werden — melde eine a Miärung | in biefen 
Bunteen nicht abgeben ald den drheitee 
beigläfien der Übrigen Wläubdiger beitretenb er» 


tab tem vorliegenden Inventar, meldes übri- 
gens bei ber Scan mangelbaften Buchführung 
n ber Abmeienbeit bes Semeintguitners für 
Geibäfttausntände * Geſchaftoe den * 
Geräbr der Bonfändtigkeit bietet, beziffert ſich 
der Bermögensftund mie nadfteht. 
A. Activa: 
a) Im — Ser - u 
utes Lit J 69 u. 
Bleinieriel, ungentgnethie ae 
eintistung - «+: u = fi. 1000. — 
b) Mafsinen, zum Zbeil als Perti» 
* bed Anweſene, zum Theil 
genthum Dritter deeichnet —58* 2168. _ 
3 Sean e Mobilien . . 232. 24 
) ——— (sweifeihaft) . A. 2110 — 
e) Material und MWaarenbeftänte 
(feine) 
Summa fl. 19125. 4. 


B. Baffiva: 


— — — — 53. 
Summa fl. 21033. 53 
zu. ergibt ge fohin eine Uederſchuldung vom 


Das Aabriigeigän wird zur Zelt von bem 
Mühern Wertiührer tes Gritare, sn Ludwig 
Merker, auf elgene —&e fortberrieben. 

Die ———— en Beteiligten ſowie ter Be» 
meinfhuldner haben übersieh längftens bis zum 
erfien Erietsrag einen Zuflenun, —— 
5 — ledoh mit Ausigiup ber 

eneunen, — ade künftigen 
Berfigung en für fle mit der Wirfung rehtdförm« 

Uger aus euung lediglich am die Werichtstafer 

tet würke 

Mer dem Karl Koch oder deſſen Befhänditema 
etwas ſquldet, ober demjelben gehörige Gaden 
in Händen bat, wird binfort feiner Verbindlich» 
keit nur burd Ablieferung an dat Wantgeride 
entlebigt- 

Augsburg, am 17 Junt 1870. 


Königlies Vezirlägeriht Augeburg. 
Der fönigt. Director: 
Möckelein. 

[8736-27] Fürttmaker. 
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Todes — u: = — Aumẽcht gen Hat eo in feinem muerfortclichen Brathfehiuffe gefallen anſere immigfgelichte Gattin, Maas) und 


uife Freifrau von Lurz, 


k. Bezicksamtmannsgattin in berchlesgad ' Zn 
im 34. Sıbıntjahre und im ficbentem Auer geildtiden In nach — Fi gun —— nn Seftärtt durch bie Heiligen Sterbfarra- 


mente, enifdlummmerte fie hente No/gmittags halb 4 Uhr fanft end gottergebrir. 
R Die Kronrfenhe nen. —— an mb Brlannten mitikeilerb, bitten wir um fromames Andenken im @esete file die theutre Bere 
biichene, und filr uns wm ſullea Beiltib. — ag am 26 Juli 1870. v 
Die rieftromerub Hinterbliebenen: ü H 
Reimund Freiherr v. Lurz, !gl. Bairkeamtmann ia Bırhterigaden, mit feinen beiben uumilntigen Kinbern, Galte. 
Sieronymus v. Bayer, gl, bayır, Gchrimraih umb Matverfitäteprofefior, } Eltern. 
Fanny v. Bayer, 





17647] 
Todes⸗Anzeige. Heute um Die Mittageftıude de Fied fanft wach längerem Leiden umfere umvergefifiche erle Mutter, Großmutter und Urgrefmutter, 


Amalie Caroline Auguſte v. Lilier, geb. Freyin v. Efebed, 


dı ham nicht vollendeten 81. Pebemsjahre, f 2 
j —S— —— und Fremden geben wir flatt befonberer Anzeige Kunde ven ut ſerm ſchweren Berlaſte mit der Bitte ber Hirgeſchiedenen eine s 
freunb einnerung bewa zu wollen, 3 

Karlörube und Speyer, den 35 Dali 1870, Die tiefgebeugten Sinterbliebenen. 


In folge der Kriegeereigniffe ſaut die Berfamminmg der (286) Im Verlag derlinterzeicheieten if erſchienen - 


= und durch oe Bnchhanbintgem zu beziehen: . 
— Heidelberger ophthalmologiſchen Geſellſchadt Gedichte i 


Im Auftrage des Ansfchufes von 
Dr. Seh, Shrifihühter Bands Bilens 
” bfü uflage, 
‚Internationaler Arhäologifher Congreß zu Baſel. wmninnmmmmarinfigke Mufinge un |? 
Ia Fetge des amifchen Frautreich und Deimifchland aurgebrogenen Krieges wird Telbftoerfiäublich ber ſchuitt fl. 4. 30 fr. oder Rihit. 2, 221% Nor. 
anf ben 20 — 24 September in Ausſicht genommene internationale achäologifhe Kongreß Die gegenwärtige gmeiunbfinkigfe Muflnge if 
uicht ſtatthaben. (H-2067) [7544] zum erfleumal burch eime Pleine Auswahl * 
Die Praſidenten: aus dem — ve Dichters — 
Siſcher. efor. vd. Wyß. men Gevihte den verihichennen Bidenepedsben Ub- 
lands, dem Tangen Zeitraum von 1812 bis 1854 R 
W i € n am. Ginbringendem Studium bes Dichters wird 
bie von dem Serausgeber, Brofeffor Holland im Im 
r 3 3 Bar Bay Gerihıe ink ie —— 
bietet ichere Capitalsanlage. 6 
Die Wiener Baugefellfchaft (Teinfaliſtraße Nr. 8) hat ſchöne neuerbaute 3. G. Cottaſche Buchhaudluug. | 
änfer mit 30 und 15 * Steuetfreiheit auf den belebteſten und ſchönſt gelegenen — in lever Deaiebann um 
rec 6), und —* Reinerträgiffe im Werthe von 50,000 bis 200,000 fi. | oh: in kom Biene m h 
8. W. zu verlaufen, und im ihren Häufern große und Heine mit allem Eomfort außs ausgebehnter, romantifger Umgebung, mit gefuch- k 
geftattete Wohnungen vom Novembertermin an zu bermiethen. zn —— —2 ollen Vorrichtungen einer I 
Yuf ben niebern Stanb ber Öferreidilden Baluta wirb befonbers aufmertjam gemadpt. | Fttwallrenfeli vafen, sunz (den zum Bude |" 
Auskünfte ertheilt hundert Böglinge t, mit tbrifmeiler ſcon k 
die Birection der —— ann — —— 
0-7) Wiener Baugefellfchaft, In od gan sin u u Bmdalael Dr \ 
I ZTeinfaltftraße 8, in Wien, geführt. Die Eröffnung fol im Herbkt Astifinten. 
— ten ⏑ ⏑⏑ [ 
Dr. Rinau’scher Balsam | hh— 
a a — bei K. Eſchenbach zu HI. Kreuz⸗Apotheke per Glan 15 fr. feınmt MI32 35 RR sen., k 
fung. 368 — 69) zu — Kr N 







[X 
Anna Bauernfeind, A. 389 in der Schwibbogengaffe in Augsburg. 


F Goethes Werke in 3 Bänden. 


Im Verlag der Unterseichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 


> ‚Goethes — Werke, 


Vollständige nen durchgesebene Ausgabe 
in drei Bänden, 
Preis complet Rihlr. 3. 15 Ngr. oder f.6. — 
Jeder Band einzeln Rthlr. 1. 5 Ner, oder fl. 2 — 

« _ Diese Ausgabe reiht sich an die mit so grossem Beifall aufgenommene Schiller-Anus- 
abe in Einem Bande. Die inssere Ausstattung stimmt mit derselben vollkommen überein: 

Text ist nach den bewährtesten kritischen Grundsätzen, unter Zr grundelegung, be- 
siehungsweise Vergleichung der ersten Drucke, und mit Benützung der Ergebnisse der 
neuesten kritischen Forschungen durchgesehen, und es empfiehlt sich demnach diese nene 
Ausgabe nicht minder durch ihre Wohlfeilheit als durch ihre Correctheit. (285) 


Hinttgart, J. 6, Uotta’sche Buohbandlung. 











A. P., Minden, 
erwartet bom 


E. ©. 21, Heidelberg, 
ie 


t wo? 
no immer deln da die Depeſche 
ganz uuderſiandiich ankanı, 543) 


Wanzentod!!! 
Entfernt irnerhald 24 Stunden im 

Be ee a * rd sig 

Iede Flafe ift — — 


17328— 85) ffeiedbera Li b, PRetterait, 


n 3-4 Ta, werden8yphilis 
pi — — 
lich durch Oberarzt Dr, Meyer, 
Ta .86. Auswärts 
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Allgemeine Zeitung, 


Ar. 212. 


Ueberficht. 

zen che Briefe aus Bien, I. i . 

Deut ſchiaud. Münden: Se. Maj. ber König. Prinz Otto, Die Feſtung 
Germersbeim, Bortofreibeit der Hülfimereine, Feld ſpitaler und fonftige fanis 
tätifiche Vorlehr Biſchofliche Erlaſſe. Gymnaſtaſten als Freimillige. 
Vfalaiſche Dibceſan ſonoden. Feierliches Bittamt, Die Aonigin⸗Mutter. Große 
Opfermilligleit. Stuttgart: Zur Anweſenheit des zreubſchen Kronpringen. 
Aarlatube: Der Kronprinz von Preußen. Darmſtadt: Die deſſiſchen 
Truppen. Mainz: Sum Rrieg. Berlin: Erlaß an ben Grafen Bernftorfi. 
Betrieriömus, Mititäriides. Et. JZobann»Gaarbräden: Die Affaire 
bei Gereweiler, Frankfurt a. M.: Patriotiide Stimmung. 

Defterreichtfchsungarifhe Monarchie, Wien: Die Enthällungn 

ber „Times.“ Geheime Mbmadungen Rußlands mit Breufen und Ylaliens 
mit Frarlreih. Sendung eines Adjutanten des Kaiſers Mlegander nach 
Baris. Banknoterwerbot. Pierde:Afientirung. Die Politit Deſtertcichs nach 

ber Erflärung des Grafen Anbrafiy im ungariiden Abgeorbnetenhaufe. Die 

ESummung ber Armee, Be: Die Erllärung des Grafen Anprafig, 

Großbritannien. Aus dem Parlament, Das franzöfiibe Vertrage 
project, Die Mittelmerrfloite. Hülfevereine für den Arieg. Die Stimmung 
in Amerila. Hr. Hadftone und die Daily Rems über den Krieg Die Sym⸗ 
pethien der Fenier bier und in Amerila. Die Haltung der Bereinigten Stan: 
tem. Der Norobeutiche Hoyd, Bevorſtehende Debatte, 

Frankreich. Procdamation am die Flotte, Der telegraphiſche Berleht. Die 
Generale Le Boeuf, Bourbati und Doway, Das Giöce über die Ziele bes 

‚ Kriegs, Diplomatifhe Doeumente, Der erfte franzöfife „Sieg.” Ausreißer 

Än der Mobilgarde. 
Stallen. Florenz: Ein Brief Napoleons an Victor Emmanuel. Bir 
Räumung tes römdjden Gebiets, Anklagen ver gemäßigten Bıefle grgen 


‚Meuefte Boften, Paris; Abreije des Kalſers Kopen hagen: Reutrar 
Üitittbeftimmungen, 


Xelegrapbifche Berichte. 
4 — 30 Juli. Der Guterverlehr über den Brenner iſi 
n e 
"Berlin, 30 Juli. Offfciell. Geſtern bat ſich auf dem Kriegs 
— a neues zugetragen. 

t Bien, 30 Juli. Mehrere Morgenblättermelben: Graf Ugkem (7) 
fei in einer Miffion des Wiener Cabinets nach Floreny abgereist, um bes 
treffß eines gemeinfamen Verhaltens gegenüber den Rriegführenden und 
wnäßft wegen thunlichfter Aufrechtbaltung der Neutralität eine Berein: 

8 anzubahnen. Diefelben Blätter wollen von einer bald bepor 
Reenden bſierreichiſchen Rundgebung in Rom wwiffen, wonach das Goncor’ 
dat für Defterreich als befeitigt angufehen jei. 

* London, 30 Juli. Oberhaus. Auf eine Interpellation Wal 
wedbury's verlicht Granville bas bereits in Berlin beröffentlichte Tele 
Famm Bismards, ferner eine ihm vom Lavaletie im Namen Graments 

Darftelung, welche behauptet: Bismard habe Frankteich zu Ber: 
röberungen aufgefordert, maß Srankrei; ablehnte. Der von Benebetti 
geläpiebene Vertragsentiwurf fei bemfelben von Biamard dictirt. 

t —— 29 Die — nd; „Beenfilge 

em wurden an ar geſehen, ienen aber nirgends in 

deionderer Stärke. C$ Hat bi jet feinerlei Engagement Rattgefunden.“ 
Sen Baris, 30 Juli. Die „Amtsgeitung“ veröffentlicht ein Schrei⸗ 
detus ba 29 = * bebaupte * Biẽmard — 
angetragen i ber Annexion Delgiend gegen 8 
der Vergrößerung Preußens behülflich fein zu (Delle, "Den von ber 
wLimes berbffentlichten Bertragsentwwurf habe Bencbetti nad) dem Dictat 
Bitmardg geicrieben. Der Raifer habe deflen Borfhläge befländig abr 
nee hätten feit bem Prager Frieden keine neuen Beſprechungen 


Ra oreny, 29. Juli. Die „Dpinione” jagt: „Die Nachricht der 
Pa „Bere von einer framöfg-italienifchen Alieng wonach alien 

Halle yon Niederlagen Frankreidys 150,000 Mann ftellen, und 
Srantveic für deren Muscüftung 100 Milionen garantiren werbe, frien 
S einer durch die Ereigniſffe der Gegenwart überfpannten 


1° Slovenz, 30 Juli Die „Dpinione* meldet: Die franzbſi⸗ 
Ihen Truppen beginnen Givisanschia ju verlaffen. & 


Augsburg, Sonntag, 31 Juli 


1870, 


N Genua, 29 Juli, Das italieniſche Geſchwader ift von Speyin 
jegelt. Zwiſchen Corſica und bem Feftland find zwei email 
Krıegsichifie in Sicht. Franlkreich mietbete neuerlich weh möpfer zu 
Zransportweden. — der „Mazione” hertſcht zwiſchen Wien und 
Florenz das befte Ein bniß. j , , 
© Rom, 39 Juli. Marquis de Banneville ift von Cibitabecchia 
nrüdgelehtt, Die frangöfiichen Truppen um Biterbo werben dort jur 
(onen zogen und nad un irt. Die dortigen Chafleurs 
cl geben an ven Rhein. Dabier fanden viele Verhaftungen, auch 
in befjeren Stänben, ſtati wegen Waffeneinſchmuggelus. 

© Rom, 29 Juli. Die Curie wird von allen Oppofitionabiihöfen 
einen öffentlichen Act der Untertwerfung verlangen. Der Papfı bat ſich 
fofort an bie Kaiſerin Gugente mit bem Anfuchen gewandt: Frankreich 
möge bie gänzliche Näumung bes Kirchenſtaats nicht zugeben. 

(*) Paris, 29 Iuli Die „Amitzeitung* erlärt das Gerüt: bie Beut⸗ 
noten würden bin Zwangkeure erhalten, fir imbegründet; eine ſoiche Maßregel 
erfeine jet inoypertun. 

* Frauffurt a. MR, 29 Juli, Abent«@ffecteufecietät: Erebitactien 189; 
18608: C —; 1882er Ameritauee —; Yorinbarden 156%, ; Staatsbabe 292--98; 
Galijier —; Iprer. ſpen. auel. Echeld 23%, Tendenz: Benig Gelääft. 

* Bien, 29 Zuli. MbendePrivatverkehe, Ereditactten 212; 1R60er & 87.60; 


1864 9625; Staatebatu 326; Pombarben 117; Napoleoes 10.83; Silber 
ya 5 Papitrtcute —; AngloMuftrian 173.50; Freuts · Aaſtriaa 76, 
teledt. 


Politiſche Briefe aus Wien. 
HN. Unſer gefäbrlidfter Gegner. 

A. 3. Drei große Gegner find in ben leßten zwei Decennien 
für Deflerreih erflanden, leider zugleich bie brei größten politiichen 
Gapacitäten unferer Tage: Cavour, Biamard und Louis Napoleon, 
Bon biejen brei ift ber erfte unbeftrittenermaßen ber intellectuelle Urheber 
ber Bernichtung unferer Herefhaft in Bombarbo-Benetien getvefen. Dem 
steiten, Bismard, haben wir unfere Hinauswerfung aus bem deutſchen 
Bunbe zu verbanlen, und dennoch iſt ber dritte, Napoleon, für ung und 
unfere Zukunft ber gefährlichfte von allen dreien. Aus nicht fehr fern 
liegenden Gründen: Gavous verfolgte einen großen nationalen Gedanken, 
und fein Haß gegen Deflerreich reichte gerabe fo weit als bie dom einſichts ⸗ 
vollen Bolitifern längft beklagte und verurtheilte, mit den Ideen ber Neu⸗ 
peit unvereinbare, Biterreichiiche Herrichaft im Jialien. An bemfelben 
Tage ba Jtalien ein Staat getvorben fein twürbe, hätte auch die Hetion 
Cavours gegen Deſterreich ihr Ende erreicht; von demielben Tag an wäre 
er wohl bereit geweſen bem Fortbeſtand und bie Machtſtellung Oeſterreichs 
zu fördern, ja mit bemfelben in eine ben realen politiſchen Intereſſen 
beiber Staaten völlig aufagende Allianz zu treten. Ganz analog ſcheinen 
bie Dinge berüglich bes heutigen norbbeutfchen Bundeslanglets zu liegen. 
Auch feine Action ift getragen — wer wollte daß verfennen — bon einem 
aroßen politiigen Pathos, von bem nationalen beutfchen Gedanken, 
Diefer Gebante hat feinen Antagonismus gegen Deſtetreich heruorgerufen, 
und ed fcheint nicht undenkbar daß gerade biefer ihn auch wieber begränze, 
Wenigſtens lönnen twir die Meinung nicht umterbrüden : es fei Graf Bis 
mard in biefer Stunde wohl ſchon zur Erlenntniß darüber gelangt, und 
der aus gebrochene gewaltige Gonfliet werbe biefe Erfenntnig igt haben, 
baß eine bauernde Allianz des militärifch geeinten Deutichland mit einem 
kräftigen innerlid geſund gewordenen ich, mit einem i 


mit bem Glapismus und Magharismus. 

Ganz anders verhält fih'3 dagegen mit Louis Napoleon. Dieſer 
geiftvolle und Muge W auf dem Throne lennt Bein anderes Biel 
als die Befeftigung feiner Herrſchaſt und die Begrünbung feiner Dina 
fie. Um biefed Ziel zu erreichen, verbünbet er ſich Beute mit ben ebeliten, 
morgen mit den jchlechteiten Leidenſchaften feiner Nation, deren geheimſte 
Fiber er erforſcht hat, An die Spige eines Volkes geſtellt das man um 
feiner brillanten Eigenſchaften willen als das größte Talent unter ben 
Völtern des heutigen Curopas bezeichnen Iönnte — eines Volkes ba 
bie edelſten Eigenfhaften des Mannes, ben Haren gefunden Menſchenver⸗ 


3370 


Rand, bie befonnene aber auch bit zur Verwegenheil ſich Reigernbe Ener 
gie, bie unbedü ingebung an die Sache, die vollenbetfte Lichens+ 
twürbigkeit und e in merlwürdiger Meife zu verbinden weiß mit 
den wagbalfigen Mpirationen und ben abgeſchmackien Robomontaben des 
unteifen Jünglingb; eines Volles endlich bas ein jeltfiames Gemiſch ift 
von wirllichet Größe, bon mahlofem Egoismus und bon einem oft bis 
zur Bornirtheit potenzirten nationalen Eigendünfel, weiß Louis Rapoleon 
. mit diefem wunderbaren Inſtrument zu fpielen wie ein Virtuofe auf den 
Taften eines Erard ſchen Flügele. Ihm ift es gegeben bie entzünblide | 
Phantaſie, die militäriichen Neigungen, bie nationale Selbfiüberhebung,, 
bie marlige Vollskraft feiner Frangofen nad feinem Bedürfniffe zu ent 
flammen und zu bämpfen, und fie alle ſich bienfibar gu machen. Diefer 
Volitif des genialften Eynismus gegenüber gibt e8 feinen Verlaß und leine 
Sicherheit, und wenn ſchon im Privatleben mit dem Selbfüchtigen kein. 
dauernder Bunb zu flechten ift, fo if es ſonnenllar daß ber raffinirtefte‘ 
Egoiämue, wenn er eine ber unrubigften und ihren Nachbarn feit Jahr 
hunderten gefäßrlichiten Nationen behertſcht, als Freund und als Feind | 
glei unzuverläffig fein müfe. Dem Bunbesgenoffen gegenüber von 
puniſcher Treue, wird ex im gegebenen Augenblid dem Feinde binter dem! 
Rüden bes Alliirten bie Hand reihen. Wenn bie Mittel beiwunterungs | | 
würdig find mit benem dieſer Herrſcher ſich feit faſt 20 Jahren auf den 
gleichen Wegen behauptet, jo ift noch viel erftaunlicher die beiſpielloſe j 
KRurzfichtigkeit mit ber ihn Europa Jahre lang als „Retter ber Geſell ⸗ 
Khafı" angebetet, mit der eine zahlreiche Bartei iım eis · und transleithanir, 
Ihen Defterreich ihn als unfern Hort im Rampfe gegen Preußen anzufehen 
fi) gewöhnt bat, 
Ueberbliden wir in wenigen großen Bügen bie Geſchichte feiner Politik. | 
Durch Eidbruch zur Raiferfrone gelangt, bat er faum bie berühmte‘ 
Parole weithin verlündet: Tempire c'est la paix, ald er die zwei größten | 
Gedanlen feines politifchen Lebens, bie einzigen zugleich mit denen ex ſich 
losgelöst Bat von den unfeligen Trabitionen feines Dheims, erfaßt, bie 
Allianz mit England und bie Befämpfung ber ruffiichen Webermadt um! 
Drient. Der Reimfelbyug endet mit glängenbem, aber dennoch nicht ent⸗ 
ſcheidendem Erfolg, und nun fireut er auf dem Barifer Gongteß die Reime ii 
aus, aus welchen ber italienifche Arieg hervorwachſen fol, Ihn zu entzün« 
den wirken in feiner Seele bie verſchiedenſten Motive jufammen: der 
Bunfd) Defterreidh feine im orientalifhen Kriege behauptete Neutralität 
beimzugahlen und ber alte napoleoniſche Haß gegen die legitimen Hürften: 
geſchlechter; die Erinnerung an feine ehemalige carbonariftiiche Wirkfam« ! 
feıt und das corſiſche Blut das in Verſchwörungen einen Reiz finbet;, 
ber Gebanke: der Armee, feiner eigentlichften Stüge, Terrain zu einer gro« 
ben Action, der eregbaren Natiom eine populäre Idee zu geben, für die fie 
fich zu begeiftern vermöchte, und endlich der: auf biefem Wege zugleich das 
Hreibeitäbebiirfniß der Frangoſen im wahrſten Sinne des Worts gu expor« 
tiven und zu expatriiren. Da ifl er es denn num ber bas Banner ber Na⸗ 
tionalitätenpolitif aufpflanzt, und bamit ein Princip in bie Welt ſchleu⸗ 





dert das bie ſchwerſte Gefahr für alle Stanaten des heutigen Europa im |; 


volvirt, befien Durchführung für Oeſterreich insbefondere aber geradezu | 
todbeimgend, bermichtenb if. „Stalin frei bis zur Adria,“ jo lautet bieh« | 
mal bie Debife, bie aber ber Friedencſchluß von Billaftanca nad wenigen | 
Wochen Lügen zu ſtraſen beffimmt iſt. Mittlerweile iſt Defterreich geber' 

mäthigt, Napoleon hat Riga und Sadoyen für fih eingeheimst, Italien | 
ante allzu ſtarl werben wenn es zur Einheit gelangte, bie Beeinträde || 
tigung bed Papfitbums würde von der ultramontanen Partei Frant- 

reichs, von jener zweiten Stüge des Kaiſerthums, übel vermerkt werben — || 
das erklärt jenen bielberufenen Bertrag von Züri und bie barin projec ⸗ 
tirte Schaffung einer italienifchen Ennföberation unter Theilnahme Sar, 
diniens, Defterreichs und des Mapftes ala Ehrenpräfibenten — ein politis | 
ſches Gebilde von monfirdfer Beihaffenheit, bad niemals eine andere Ber 
deutung haben lonnte und follte als eine unverfiegbare Quelle ber Zwie⸗ | 
tracht und fomit auch napoleonifdper Intervention und Mediation zu er · 
difnen. In diefem Augenblid aber, in jener bebeutungsvollen Unterre | 

dung Napoleons mit unfertn Monarchen zu Billafranca, tritt in ber laiſer ⸗ 
lichen Politik eine jener mertivärbigen rontveränderungen zu Tage beren , 
Meiſterſchaft der Neffe vom Dheim ererbt hat. Es iſt authentiſch über, 





liefert ba Raifer Napoleon bamals mit Planen die fi) auf Preußen und ftehen. 


Deutihland bezogen an Raifer Franz Joſeph berantrat, und daß biefer| 
dem Berfucer mit ben ſchhnen und ehrlichen, ihm leider nur ſchlecht ge | 
lehnten Worten entgegnete: „Site, ih bin ein deutſcher Fürft.“ 


stüdflgen Bringen bar, aber er ſtellt ihg damit auf einen berlornen 
Pölten. Denn in derſelben Stunde ba das Bynaflifche Interefie Rapoleons 
burch ben mericanilchen Argonautenzug bebrobt zu werben beginnt, in 
berjelben Stunde ruft er feinen Bazaine nach Franlreich zurüd, und bie 
Eifesfälte feined Hergens Bleibt unerfhüttert dadurch daß ber blutige 
Morgen von Qurretaro ſchon fihtbar heranbämmert, und baß jene edle 
Fürflin, beren fchmerggebeugten Geift ſchon faft die Nacht des Wahnfinns 
umfchattet, ſich vor ihm in den Staub wirft um feine Hülfe zu erbitten. 
Das damoniſche Element ber kaiſerlichen Politik, wir finden es nun 
endlich twieber im deutſchen Rriege von 1866, Napoleon ſieht mit ber 
ſchränlten Armen; es ift feine Hoffnung daß beibe Gegner im Kampf ihre 
Rraft erſchöpfen und ſich verbluten werben, und baf dann ber Moment er⸗ 
ſcheinen müfje da er als fjriebenäbtinger zwiſchen bie Streitenben tritt, 
ouneta supercilio movena, bem friegamüben Europa Rube, fih neuen 
Ruhm und vieleicht auch einige natürlice Grängen erringend, Er fpielt 
ein eigenthümliches Spiel: bis zum Tage von Sadowa ift Biömard feiner 
völlig ſicher, auf ber andern Seite aber fungirt er auch als Freund und 
eventueller Schutz Drfterreichd, was ihm allerdings nicht hindert unſere 
militärische Action in Stalien getwiffermaßen lahmaulegen, inbem er jede 
Ueberfchreitung bed Feftungsviereds, jeden Berfuch Iombarbifches Gebiet 
au betreten bon bormberein als easus belli für Frankreich erflärt, Mber 
feine Gombinationen Schlagen fehl; in beifpiellofer Ohnmacht wirb Drflers 
reich binnen ſieben Tagen niedergetvorfen, von diefem Mugenblide droht 
Preußen für das bonapartiſtiſch militärifche Frankreich ein gefährlicher 
—— zu werben, und bamit wendet ſich bie napoleoniſche Politil zu und 
über. 


So reift bie heutige Lage. Eollen wir fie furz charalteriſiten, fo 
fünnen wir fagen: wie einft Louis Napoleon durch die glübenden Bomben 
eines Felig Drfini in den italieniſchen Krieg getrieben wurde, fo treiben 
ihn heute bie glühenben Bomben ber Berebfamteit eines Gambetta und 
Jules Favre in den deutſchen. Angeblich if’s freilich ganz anders, Angeb» 
lich find’s eivilifatorifhe Ideen, um deren willen er Krieg führt. Angehlich 
iſl's die Befreiung Deulſchlands vom preußifchen Jod, angeblich if’3 fogar 
die Herflelung einer würdigen Stellung Defterreihs in Deutidland. 
Denn ber Railer ſagt's und viele glauben’s: Jeine Abfichten find rein; ja 
wenn man das legte Wort nur ein wenig anders ſchreibt (jeine Abſichten 
find — Rhein), fo glauben wir's fogar felbft. So bietet unfer gefährli" 
Rer Feind uns Defterreichern feine Allianz an. Die Frage ift dringend — 
was haben wir bon ihr zu erwarten? 


Deutſchlaud. 
Bayern, Münden, 29 Juli. Se. Maj. ber Adnig bat heute mit 
Staatsminifter Grafen Brap längere Zeit genrbeitet, und fobann ben 
anbanten beö erften Armeecorps, General v. d. Tann, in Abſchieds⸗ 
Aubienz empfangen. — Pring Dito, der Bruder des Königs, war auf bie 
Nachricht vom Ausbrudhe des Kriegs aus Italien, wo er fich zur Kräfti⸗ 
gung feiner angegriffenen Geſundheit aufhielt, ſofort nadı Münden zurüd* 
geeilt um fih Se. Majeflät zur Berfügung zu flelen, Der Rönig hat je 
doch dem Pringen, in Berüdfihtigung des noch nicht völlig befriebigenben 
Grfundheitäguftandes desfelben, das mehrfach und bringlichft geftellte Ge⸗ 
ſuch, ben Feldzug an der Spitze feines Regiments mitmachen gu dürfen, 
vorläufig abgeichlagen. — Die Feſtung Germeröheim wurde am 24 Juli 
durch ben dortigen Gouverneur in Belagerungsftand erflärt. — Gemäß 
Entfliekung bes k Staatsminifteriums bes Handels ift, zur Förberung 
ber Swede des ala „Landes Hülfäperein“ office anerfannten Bereinb 
zur Pflege und Unterflügung im Felde verwundeter und erfranfter Krie⸗ 
ger, dem Centralausſchuſſe, ben Kreisausſchüſſen und Zweigbereinen bie 
jeß Bereins, fowie den fämmtlihen demjelben affılürten Hülfs« und Wohl 
thätigleitsvereinen für Correſpondengen bie Poriofteiheit in Bayern unter 
beftimmten Bedingungen eingeräumt. Sendungen mit Berbanbmitteln x. 
follen in der Regel als Gifenbahnfradtgüter gleichfalls tarfreie Beförbe- 
zung finden. — Wie der „Nbg. Korr.* meldet, Hat bie 1. Regierung voR 
Mittelfranten die Diftristöpolizeibehörben aufgefordert Bericht zu erlab 
ten weiche Mittel und Localitäten ben namentlich an ben Eiſenbahnlinien 
gelegenen Gemeinden zur Errichtung bon Felbipitälern zur Berfügung 
Eine weitere Regierungdentfplieung empfiehlt dem ärztlichen 
Stande, und insbeſondere ben Bezirfäärzten, bie für bie j 
nothtenbigen Mafregeln ſowohl für die Sanität als auch hürbie alu 
brität zu treffen. — Wie das Drbinariat ber Erpbiöcefe Münshen, Hat 





Der italimifhen Erpebition folgt die mericaniie, unb aud ihre auch das Gapitularbicariat der Didsefe Würzburg im ;Dide- Bi.” ten 


Wechſelfalle zeigen wieber wie in einem Brennpunkte bie harakteriftifchen| 
Büge bes modernen Gäfarismus, Welder größere Reiz könnte für einen) 
Rapoleoniden erſonnen werben ald ber daß der Epröfling eines ber älter) 
fen Irgitimen Fürſiengeſchlechter, daß ein Habeburger aus bet Hand des 
imperialifiihen Parvenu bie Krone empfange? x reicht fie jenem uns] 


Seeliorgllerus aufgeforbert die Gläubigen ernftlihht anzumahmen jebe 
Sonberftellung in gegenwärtigen Seitläuften hinter ber allgemeinen Ri 
fit und Sorge für das Wohl bes gemeinfamen Baterlanbs ‘gang und gar 
yurädireten zu laſſen, und das Vertrauen außgefprochen: der Seellorg* 
| Herus werde diefen paſtoralen Einwirkungen auf feine @emeinden in erſter 
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Keibe durch fein eigenes Beifpiel, und Vermeidung von allem was auch 
ner einer nachtheiligen Deutung fähig wäre, nachhaltigen und fegent 
reichen Nachdrud ſichern. Ferner fordert das Eapitularbicariat zum Gebet 
um Abwendung ber Ariegögefahr und ihrer Folgen auf. Auch vom Drbie 
nariat des Bisthums Augsburg ift eine ähnliche Verordnung ergangen. — 
Die „Hränkifche Zeitung” berichtet: aus ber dritten Claſſe bes Ansbader 
Gtpirnaftums feien bereits brei Schüler als Freiwillige bei der Armee ein» 
getreten, ein bierter ſtehe im Begriff es zu thun. — Am 18 Juli fanden, 
der „Bi. Big.“ zufolge, bie Dideefanfynoden ber proteſtantiſchen Delanate 
der Pfalz fatt. Diefelben nahmen einen ruhigen Berlauf unter bem Drud 
ber Berhältniffe. Nur die Schulverordnung dom 7 April d. J. gab zu 
Debatten und zu dem Antrag an bad Confiſtorium Beranlaflung: bad | 
felße tolle bei der Regierung dahin wirken daß bieje Verorbnung zurück. 
genommen werde, und, wie früher, Schulenilaffung und Eonfirmation 
toieber zufammenfallen, 

= München, 29 Juli. Dem von bem Hrn. Erzbiſchof dieſen 
Mittag in der Frauenlirche abgebaltenen feierlichen Bittamt, „um ben 
Shut des Himmels für das Vaterland und eine baldige glüdliche Be: 
enbigung de# Kriegs zu erflehen,“ hat Sr. Maj. ber König mit den fol, | 
Prinzen, den höchſten Hof und Staatsbeamien und Militärs, ſowie ben 
Mitgliebern unferer Gemeindecollegien unb jo zahlreichen Perfonen aus | 
allen Stänben beigewohnt als die große Kirche nur immer zu faffen ver | 
mochte. Bor ber Kirche war eine Compagnie Infanterie als Ehrenwache 
aufgeftellt, Se. Maj. wurde ſotvohl bei ber Anfahrt an die Kirche als 
bei der Rüdfahrt aus derfelben von bem zahlreichen Publicum mit ben 
berzliähften Zurufen begrüßt. — J. Maj. die Königin Mutter und der von | 
Höhftderfelben gegründete und mit feltener Yufopferung geleitete Landes‘ 
und Kreis · Frauenverein enttoidelt im großen Saale bes Odeon eine raft- 
Iofe Tätigkeit durch Anfertigung und Sammlung von Berbanbmitteln, 
Mäfche und Aleivungaftüden. Eine beträchtliche Anzahl derartiger Gegen" 
fände wurde bereits an Lazarethe abgeliefert ober ben bahin abgehenden H 
Ordensſchweſtern übergeben. Die bayerifche Hypothelen · und Wehfelbant | 
bat das in ihr Eigenthum übergegangene große Anweſen „Zum Paradieds | 
garten,“ in unferm englifchen Garten, ber Hönigin Mutter zur Errichtung ' 
eines Spitals überlafjen, und 3. Maj. hat fofort geftern Nachmittags von | 
ben vorhandenen Räumlichkeiten nähere Einfiht genommen. Die bon 
ben „N. Nacht.“ veranftaltete Sammlung „für bie zurüdgebliebenen An: 
gehörigen unferer Soldaten” betrug ſchon geftern über 3000 fl., worunter 
1000 fl. von bem durch feine Wohlthätigleit befannten Hrn. Dr. Königs: 
warter; heute bat Frhr. Karl v. Eichthal zu gleichem Zived ebenfalls 
1000 fl. an bie Rebaction des Blattes überfandt. 

Württemberg. +* Stuttgart, 29 Juli. Zu Ehren’ des Rronprin 
en von Preußen fand gefiern Mittags große Tafel im f. Refidenzichloffe 
Ratt, woju Bring Wilhelm, Herzog Eugen Erbmann von Rürttemberg, | 

Hermann von Sachfen-Wermar, ber hier anweſende laiſ. ruſſiſche 
Reichälanzler Fürit Gartſchaloff, die Herren vom Gefolge des Kronpringen, 
ber £, preußifche Gefandte, der General v. Obernig, bie Angehörigen des | 
t. Hoffinats, ſowie die Miniſter der außwärtigen Angelegenheiten und 
bed Rriegöiwelens gelaben waren. — Der Aronprinz flattete den hier 
befinblichen Angehörigen der &. Familie Beſuche ab, empfieng ben Ober: 
bürgermeifter und den Obmann des Bürgeraußfcuffes, um denſelben für 
ben ihm gewordenen Empfang zu banken, und machte fobann mit Ihren 
Dajefläten eine Ausfahrt. — Wende 6 Uhr erfolgte bie Abreiſe des | 
Rronpringen. Der Rönig geleitete benfelben auf den Bahnhof, wo wieder ⸗ 
belt begeifterte Begrüßung vom Seiten des zahireich verfammelten Volkes | 
Rattan und dem König tie bem Kronprimen Sträuße überreicht 
burben. Im herglichſter Weiſe nahm der König von dem Kronpringen 
Kbihied, Wie wir vernehmen, ließ Se. Maj. dem Oberbürgermeifter 
mitiheilen wie ſehr er durch ben dem Rronprinzen bereiteten Empfang 

at jei. Morgen wird ber Rönig die munmehr im Badiſchen com 
relgisten württembergiichen Truppen befihtigen. S. R. H. der Prinz 
m don Württemberg wird, ivie wir hören, im Hauptquartier bed 
Fonpringen von Preußen dem Feldzug mitmachen. 
der gart, 29 Juli. Dem Kronprinzen bon Preußen, ſchreibt 
ei, Gwäb. Dierkur,“ wendete ſich gefleen bie Sympathie ber 
er ben ganzen Tag über zu; zahlreiche Gruppen harten feir | 
Net, Io fein Erſcheinen erwartet werben fonnte. Als er um 12 Uhr außs 
burde er von lebhaften Zuruf ber in der Nähe des Schloſſes Be 
ibauı begrüßt. Eine Abordnung ber im Nönigsbau im Sanitäteverein 
haligen jungen Mädchen hatte die Freude ihm einen Blumenftrauß zu über 
“gen. Um 1 Uhr empfieng ber Kronprinz, in Yubienz ben Oberbürger: 
5882 und ben Obmann des Burgerausſchuſſet, Lautenſchlager, den 
= eng, bie Abgg. Hölder, Römer, Dr. D, Elben und den Kauf 
g * ber fei Der Kronprinz Sprach biefen von ihm berufenen Männern 
tgenüber feine Befriedigung auf über die gehobene Stimmung, die ihm 





n gleichem Maß in Sachſen, in Bayern und nun aus in Bürtiemberg 
hear. — eine Stimmung, bie fern von jeder Ueberhebung, allent 
halben bon einem rußigen tiefen Ernfte, weil von bem Bewußtfein daß 
Deutſchland eine gerechte Sache vertritt, getragen ſei; er Inüpfte hieran 
den Ausbrud ber zuperfichtlichen Hoffnung dab das Refultat bes ſchweren 
in feinen Wechſelſallen freilich unberechenbaren Rampfes fes, in ben wir jegt 

" gehen, ein glücliches fein iwerbe, und ben Wunſch eines froben Wieder 
: febens nach beendigtem Rriege. Den beiben Bertretern ber Stadt fagte 
er Danl für den warmen Empfang melden es dieſen Morgen bon Seile 
der hieſigen Einwohnerſchaft gefunden. Von den Anweſenden wurde tem 
Führer ber deutſchen Sudarmee bie lebhafte Freube und vertrauensvolle 
Befriedigung darüber ausgeſprochen daß das Commando ber Truppen ber 
ſuddeutſchen Staaten in feine bewährte und kraftige Hand gelegt worden fei. 
Nach diefen Vertretern bürgerlicher und politiſcher Kreiſe hatten bie Dfficiere 
des württembergifchen Beneralftabs bie Ehre ihrem Obergeneral vorgeftellt 
zu werben. Gegen Abend ſammelten fich noch zahlreicher ald am Morgen bie 
Stuttgarter auf dem Schloßplah und in ber Schlohftraße, um bem erlauch · 
ten Baft den Scheidegruß darzubringen. Schon ben voraneilenden Oiß 
eieren wurde berzliher Zuruf zutheil, Als aber im lehten offenen Wis 
gen unfer Rönig mit dem Kronpringen von Preußen langfam zum Babn« 
bof fuhr, ba brach der Entbufintmus der Menge in ſtürmiſchem Zuruf 
auß, ber fich im Bahnhof felbf und biß zur Abfahrt des Bugs in nicht en» 
den wollenber Weife fortfeite. 

Gr. Baden. Karlörube, 29 Juli, Der Kronprinz von Preus 
en wurde bei feiner Ankunft geftern Abends 8 Uhr 15 Min. don einer 
ungebeuren Menſchenmenge jubelnd empfangen. Ür hielt eine ernſie, 
aber boffnungsvolle Anſprache an bie Officiere. Begeifterte, patriotiſche 
Grfänge erfchollen auf dem Pla$ vor bem Schloß. (Schw. DL) 

Gr. Heſſen. Darmfadt, 26 Juli. Die beifiihen Truppen 
werben in einer Stärfe ins Feld rüden wie diefelbe bisher noch nicht auf 
geboten war: 4 Anfanterieregimenter, je 2 Bataillone und 2 Jägerbatail- 
lone, ergeben allein ſchon die Zahl von 10,000 Gombattanten. Hiczu 
fommen bie beiden Reiterregimenter, je 4 Feld⸗Escadrond, eine Artillerie 
Absheilung (1 reitende, 2 Gpfündige und 3 4pfündige Fußbatterien, jebe 
6 Geſchuhe), 3 Munitionscolonnen, 1 leichter fyelbbrüdentrainge. Sämmis 
liche Truppen find nad ven preußiſchen Etatsſtärlen aufgeftellt, haben 
biefelben Reglements und beſonders tüchtige, meiftens preuhifche Com 
manbeure, Divifiond:Commanbeur ift befanntlih Prinz Ludwig ven 
Heflen; unter ihm fol bie in eine Brigabe formirte Infanterie vom 
General v. Wittich befehligt werben. Diefer General, 1866 Chef bes 
Generalfiabs bes 5. preußiſchen Armeecorps unter General v. Steinmeg, 
gilt für einen theoretiſch wie praltiſch gleich ausgezeichneten Führer. Die 
Gavalleriebrigabe wird von bem E preußifchen General Frben. v. Schlet 
heim commanbdirt, einem gleichfalls ſehr tüchtigen Dfficier, der zulept Thef 
bes Generalſtabs bes 8. Armeecorps war. Derjelbe hat ſich — wie auch 
General v. Wittich — in dem legten Feldzug den Diben pour le merite 
erworben. Die heſſiſche Artillerie commandirt der E. preußiide Oberfio 
lieutenant Stumpff, ein ebenfo intelligenter wie praftifch tüchtiger Officier, 
der zulegt in ber Garbe-Artilerie in Berlin ſtand. (D. Bl) 

‚. Mainz, 24 Juli. Die Phyſiognomie von Main ift bis 
jet wenig verändert. Heute Nachmittags trafen bier mehrere Züge 
mit Landwehrmannern ein, lauter alte ausgediente Leute, bon benen 
faum einer unter 32 Jahre alt fein mochte. Es var ein rührender An: 
blid wie bie Schaaren, von denen gewiß mehr als fünf Sechätel vertei« 
thet find, unter dem Vorantritt ber Mufit, welche vie „Wacht am Nhein“ 
fpielte, ernft durch die Straßen dahin ſchritten. Bezeichnend ift daß 
man bier, feit bie Zeitverhältnifje ſolch eine ernfte Wendung genommen 
haben, nicht mehr bas Preußenlied, das uns fonft täglich im die Ohren 
tönte, ſpielen hört, fondern nur „Die Wacht am Rhein“ oder, wenn aud) 
feltener, „Des Deutichen Vaterland.” Bezeichnend für bie Lage ift auch 
baß viele der Landwehrleute, ohne daß ihnen das von den Officieren ver« 
boten wurde, ihre Müge mit der [ hwarprotpgoldenen Cocarde gefhmüdt 
hatten. Die Gefinnung der biefigen Bürgerſchaft zeigt fi durch bie 
Bank deutſch. Don frambſiſchen Sympathien, welche man ben Main, 
zen nadjagt, findet fi feine Spur. Auch in den übrigen Theilen 
Rheinheſſens iſt alles von derfelben Stimmung ergriffen. Ueberall an 
den Bahnhöfen warten die Bürger mit ihren Grauen und Rindern, um 
die durchgehenden Krieger mit Bein und Fleiſch und Brob zu erquiden. 
Man bedauert es wenn ein Bug borüberfaust ohne daß es möglidy ift bie 
darin befindlichen Soldaten zu laben. Indeſſen wäre es namentlich für 
die Bayern gefährlich überall zu halten, denn fie ſcheinen pämlih un 
befannt mit den Folgen des Weingenuffes, Sie trinken den Wein tie 


' Bier, und da fann man benfen ba fih ber junge Wein in den altbayes 


riſchen Köpfen oft ganz wunderlich gebärdet. Zum Schluß möge noch 
erwähnt jein daß Prätorius in Algei, der einzige befannte Demokrat in 
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biefer nationalliberalen Stadt, an ber Spike der patriotifchen Betvegun 
ſteht welche burd den Krieg veranlaßt worben iſt. (Frantf 3.) 

Norbdeutiher Bund. Berlin, 28 Juli. Der „StaatsAn, 
geiger” ſchreiht: Nachdem bie engliſchen Miniſter im Parlament erllärt: 
fie vechneten darauf daß die betheiligten Regierungen ſich äußern wlirden, 
fo Hat ber Bundeskanzler, vorbehaltlich ber ausführlichen actenmäßigen 
Darlegung, den nachſtehenden telegraphiſchen Exlab an den Grafen d. Bern» 
ſtorff gerichtet: 

„Ercelleng wollen dem Grafen Granvllle folgendes mittheilen: Das von 
der „Zimes* veröffentlichte Metenfiüd emtbäft einen ver Borichläge welche und 
feit Begion des daniſchen Streits durch amtlihe und außeramiliche franzöhiche 
Agenten gemadt wurben, um pwiſchen Preußen und Frankteich ein Bünbniß gu 
gegenfeitiger Vergröherung berbeijulühren. Ich werde ten Zert des Unerbies 
temd von 1866 Ihiden, wonach Frantreid 300,000 Mann gegen Defterteich 
unb 6 bit 8 Millionen Vergrößerung für Preuben gegen Abtretung des Land ⸗ 
ſtricht zwiſchen dem Rhein und der Mofel ambietet. Die Unmdzlicleit darauf 
einzugeben war jedermann Nar, außer der frangöfiichen Diplomatie, Nach Abs 
Ichnumg dieſer Vorſchlage begann bie franöſiſche Regisrung auf unfere Nieder 

lage gu rehnen, Frankreich hat nicht aufgehört uns durch Anerbierungen auf 
Koften Deutſchlands und Belgiens zu verſuchen. Im Intereſſe des Friedens 
bewabrte ich dad Geheinaniß. Nach der Lurembuiget Affaire wiederbolten ſich 
die Borfhläge, Belgien und Säppentihland umſaſſend. In dieſe Zeit fallt die 
Mlubeilang des Manuſcripis Benevetti'd, Dah Benebetti ohne Genehmigung 
des Staijers gehandelt babe it ummahrfheinlih, Die ſchließliche Hebergeugung 
daß mit und feine Gränzerweiserung erreichbar fei, wirb den Emtihluh gereift 
baben eime folde gegen und zu erlämpfen. Ich babe fogar Grund zu glauben 
daß, wenn dieſe Verdffentlibung unterbliehen wäre, nad Vollendung der beis 
derfeitigen Rüftungen Ftanlteich uns angeboten hätte dem unbewafineten Gus 
zopa gegenüber gemeiniom Bemebetti'4 Programm auszuführen, und auf Koſten 
Belgiens yu ſchließen. Wenn das feanzöftihe Eabinet die Boftrebuns 
gen für melde es ſeit 1864, geilen Verfprehungen und forderungen weis 
felnd, wmunterbroden bi geweſen iſt uns gu gewinnen, heut ablängnet, 
fo ift das angeſichts der polittihen Lage erllätlich.“ 

Die hiefige Börfe hat für die Familien ber auögerüdten Truppen bis 
jest in Summa 185,000 Thlr, gezeichnet, was nach ben ſchweren Berlus 
ften welche die Börfenkreife in ben Irgten Wochen erlitten haben gewiß bie 
größte Anerkennung verdient. — Ein biefiger Einwohner, W. Häßlein, 
bat nachſtehende Erklärung in verſchiedenen Blättern veröffentlicht: 

„Bon meinem beiheidenen Ginlommen, fetgefegt durch Die Einkommen, 
Rewer, ofierire ih dem Staat während der Dauer bed Atiegs den nierien Theil, 
und bin bereit, monatlich pränumeranto vom 1 Juli angefangen, fofort bie 
Bablurg zu leiſten. Ih bitte um Zahlungdanmeifung, Auberbem werde ich 
Ba any Yrbsie DE fofort für dieſes ganye Jahr zablen. Ich bitte um Rad» 
abmer und Meröffentliheng durch vie refp. Beitungen. * 

Es werben jetzt häufig Preife für eroberte franzöſiſche Fahnen aus: 
geſeht. In Bezug hierauf wird bemerkt daß bie franzöſiſchen Truppen 
bei jebem Regiment nur einen Adler führen, und daß im September 
borigen Jahres eine Drbre des frangöfiichen Ariegaminifteriums erlaffen 
worden ift, nach teldher die Marlitfahnen der zweiten, dritten und vier: 
ten Bataillone der franzöfiihen Regimenter weder die Nationalfarben, 
noch wie früher bie Regimentönummer ober eine Infchrift befigen follen, 
um für ben Fall ihres Verluftes durchaus nicht als Trophäen gelten zu 
Lönnen, Umgekehrt führt in ben beutfchen Armeen jebe3 Bataillon eine 
Fahne mit der vollen Bebentung eines activen Feldzeichens. 

Ein Gorrefponbent bes Berner „Bund“ erfährt von neuen preußi⸗ 
ſchen Geſchlihen, melde eine Art Skrapnelgeihüße repräfentiren, und 
daß Proben mit benfelben eine außerorbentliche Wirfung äußerten unb, 
mit febr vieler Präcifion auf eine gewiſſe Entfernung in der Luft platzend, 
860 Flintenfugeln freuten. Diefe Proben feien in Maing vorgenommen 

worden. Ein einziger Schuß femme auf 17 fl zu fleben. Außerbem über; 
zeugte ſich ber Orwährdmann noch daſelbſt von ber verheerenden Wirfung 
der Revolverfanone, mittelft welcher man in faft fortwährendem feuern 
eine ganze Linie von einem Flügel nad bem andern beftteichen könne. 

Eine bei den ind Feld ziehenden — * neu —— gegen. 

nach ber „Heil. Megztg.“ darin: daß jeber Mann eine unter den 
Fi zu —— —* su bin ende, mit einer Nummer ber: 
febene Marte erhält, damit auf dieſe Weiſe die Namen ber Gefallenen 


-aus ben Stammrollen ber Regimenter leichter ermittelt werben lünnen. 
Ih gebe Ihnen heut 


Man nennt diefes Abzeichen das Todtenglodche 

&t. Johaunm⸗Saarbrücken, 24 Juli. 
‚einige nähere Detaild über das geftern Morgens vorgefallene Treffen. 
"Die Franzojen hatten auf ber linfen Saarfeite in Gersweiler im Garten 
der Gebrüder Schmittihen Porcellanfabril Pofto gefaßt, und beſchoſſen 
von da eine Vatrouille des 40. Regiments, welche, vom Hährkäuschen 
gebrdt, 9 Mann der Frangofen theils tötete, theils ſchwer verwun⸗ 
dete, ohne ſelbſt einen Berwundeten zu zählen. Unſere Leute ſchießen 
ſichet und ruhig toie nad) ber Scheibe, die Framzoſen verfnallen jedoch mit 
viel Lärm viel Pulver, Ihre Rugeln ſchlugen in das Burbader Wal: 


wert, töbteten, wie ſchon mitgetheilt, einen Mann, einen Golpı teur aus 
Malftatt, und verwundeten, indem fie in ben vorbeifahrenden Zug von 
Saarlouis einſchlugen, ein Mäbchen und einen Arbeiter. Gegen Mittag 
war bie Affaire zu Enbe, und Nachmittags ſah ich unfere braven E’olbas 
ten zurüdfehren. Heute Morgens ift es vorläufig ruhig. Das gefirige 
Borgeben nad Gersweiler beywedte nur Lebensmittel und Dier zu laufen, 
ſowie Waffer zu holen. Speifen und Getränfe wurden von ben Franzo⸗ 
fen, welche fi bitter über den Mangel an allen Zebensmitteln belagtem, 
put und baar bezahlt. Es wird von ben Leuten in Geräweiler bejtätige 
daß bei diefer Gelegenheit 8 Mann Frangofen fielen. (Fr. 3.) 

(*) Frauffurt a. M., 28 Juli. Das Wunder welches weder 
unfere evelften Batrioten, Dichter und Denker, noch große mächtige Bars 
teien zu thun vermochten: Deutſchland zu einigen und alle Stämme vom 
Meer bis zum Fels brüderlidh zu verbinden — bas bat Napoleon durch 
feine unüberlegte, tolle Ariegsertlärung bewirkt. Hoffentlich aber zu ſei ⸗ 
nem eigenen Unheil, Seine Verheißungen verloden niemanden mehr. 
Deutihland bat feine gierigen Abſichten erlannt, und hat zu den Waffen 
gegriffen. Wie alle andern deutfchen Gebiete und Stäbte, fo bat auch Franl- 
furt feine Pflicht gethan, mehr als 1600 junge Frankfurter find zur Fahne 
gerufen. Aus allen Eden und Enden Europas eilten fie hiehet. Außer 
den Einberufenen meldete ſich eine nicht unbeträchtliche Anzahl folder 


bie nicht bienfipflichtig find, barunter felbjt mehrere von den Yusgetviefer | 


nen. Die fläbtifhen Behörden haben einen Credit bon 200,000 fl. bes 
willigt zur Einrichtung von Reſerveſpitalern, um burchziebende Truppen 
an ben Eifenbahnen zu verpflegen und zu erquiden ꝛc. Gomitös haben 
ſich gebildet zur Sammlung von Belbern, um bamit die bürftigen Fami ⸗ 
lien der Einberufenen zu unterftüßen, um bie Kranken zu pflegen, um Ber 
wunbete vom Schlachtfelde hieher zu ſchaffen. Große ſlädtiſche Häumlice 
feiten werben zu Spitälern eingerichtet, Privatllinilen werben vergrößert 
zur Aufnahme von Berwundeten. Baraden für Typhusfranle werben aufs 
geftelt — man till zunädft 5000 Betten für alle Fülle bereit halten. 
Die Militär: und Einquartierungscommiffion bat fi permanent erlläst, 
und arbeitet Tag und Naht. In ben leerſtehenden Hoͤtels harren ganze 
Etagen ber Einquartierung ber Felbtruppen. Unfere Frauen und Töchter 
zupfen Charpie und nähen Berbanbftüde, andere melben fih zur Kranlen⸗ 
pflege. Frankfurt wird bas feinige thun um bas loloſſale Unglüd weldes 
uns beimfucht durch Troft und Hülfe zu lindern. 
Defterreihifdungariige Wonardite. 

Wien, 29 Juli. Dig Enthüllungen ber „Times“ und ber „Cor 
reſpondance be Berlin” fahren fort in allen biefigen Streifen ihre Wirkung 
zu thun. In welder Richtung, gibt ber „Wanderer“ zu erlennen, indem 
er fragt: „Was fagen unfere enzagirten Franzoſenfreunde zu biefem 
neueften Entbüllungen über bie Intrication ber franzöflicgen Staats bunſt 
Wem da noch nicht die Augen aufgehen, wer auch nad) biefen Enthullun⸗ 
gen für eine Öfterreichifch · frangöfiihe Allianz gegen Preußen fhtoärmt, 
der ift auf ewige Zeiten mit Blindheit geſchlagen.“ Die „N. Fr. Prefle 
faßt ipre Meinung wie folgt zufammen: 

„Bir zweifeln laum daran dab das Tuileriencabinet die Entbüllurgen 
Preußens durd die Mittheilung der Berbandlungen von Biarrig beantwerien 
wird, Die Stunde hat geſchlagen in welcher ſich die beiden großen politiihen 
Faifeurd ter Gegenwart weielweife an ben Pranger ſtellen. Über was für 
Beile man in Barit noch im Köcher haben mag — ben tiefen entſehlichen Gin» 
prud ber mit diefer Enthullung erzieft wurde, wird man meber in Cagland 
in Oeflerreih verwiſchen, das Uriheil ber Melt über den u | nicht ändern 
lönnen. Es iR ein ſchandlicher von Frankreich unternommener aubtrieg. * 

Einem Pefter Blatt wirb von hier unterm 26 b. mitgetheilt: Ruß 
land habe eine geheime Abmachung mit Preußen, Jtalien eine ſolche mit 
Frankreich. Defterreich babe zuverläffige Informationen über diefe Stel 
lung der Mächte, und werde fi) für alle Fülle friegkbereit maden. — 
Aus Prag wird telegraphirt: der Adjutant bed Kaijers bon Rußlanb, 
Generallieutenant Mörder, fei mit einer Miffion des Czaren durch Prog 
nad) Paris gereitt. — Im Huftrag ber Staatsbahn-Direction if bie Aw 
nahme fänmtlicher deutichen Gaffenanmweifungen ſowie der Bapierthaler 
beriweigert worden. — Die Pferde:-Afientirung bot begonnen. 

T Wien, 29 Juli. Naben die Erllärung des Grafen Anbrafiy 
im Abgeorbnetenhaufe bes ungariſchen Reichtags eb freilich „nicht als 
die Aufgabe Defterreich8“ hingeflellt irgenbiwelde Borlehrungen zu treffen 
die eine auswärtige Macht beunrubigen Bnnten, wohl aber es „Pflicht 
genannt „unfere Sicherheit felbft ju twahren, und fie nicht bon dem Wohl 
wollen einer fremden Madıt abhängig zu madjen,“ ift eb wohl Mlar ba 
die Regierung allerbings zur Seit nicht an irgendivelche Action denft, baß 
fie ſich aber in Wetionsbereitfhaft feht. Der Umfang diefer Vereitſchaft 
ift bereit6 Yon mir angebeutet: die Armee wird zumächft auf ben vollen 
Ftiebensftand completirt werben, und es find in diefer Richtung ſchon 
bie erforderlihen Urtillerie ⸗ Beſpannungen, und zwar borberhand nach 
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Ich conftatire übrigens eine ziweifellofe Thatſache 


wenn ich Binzufüge ba die Armer nicht bloß keine Synipathien für Brei 
hen, ſondern das gerade Gegenteil diefer Sympathien hat: Die „Wehr ⸗ 
geitung“ ift ber treue Husbrud ihrer Stimmung. 

Meft, 28 Zul, Die Erklärung welche Minifterpräfident Graf 
Anbrafip zur Beantwortung mehrerer Interpellationen in der heiligen 
Öffentlichen Sigung des ungarifchen Unterhaufes über bie Gtellung 
Defterreid» Ungarns zu bem beutfchen Rrieg abgab nimmt zunãchſt Ber 
zug auf frühere Neußerungen des Miniſters über die ſpaniſche Thron 
<anbibatur und auf bas Beuſt ſche Umlauffchreiben vom 20 Juli Daran 
inüpft Graf Anbrafiy, „um ben Begriff der Neutralität, über deſſen 
Auslegung die verſchiedenſten Anſichten bereichen, nach dem Sinne der 
oſterreichiſch· ungariſchen Regierung ſeſtzuſtellen,“ wörtlich folgendes an’ 

„Meiner Anſicht mad würde die Megierung weder im Jntereſſe ver Monarı 
hie handeln nod den Anforderungen der öffentlichen Meinung eniipreden, 
wenn fie unter den gegebenen Verhältniffen der Reutsalität eine Beftalt gäbe 
wilde irgendeine europäifhe Mast als eine Provocatien anfehen könnte, (20 
gemeiner Beifall.) Somie ich aber einerfeit! nicht anſtehe dieß offen auszu⸗ 
Sprechen, halte ich es anbrerjeits für meine Pflicht zu erflären daß die Regierung 
meiner Anücht nach weder den Intereifen noch den Anjorberungen ber Monarı 
ie entforehen würde, wenn fie nunmehr, von ber Anficht autgebend daß jede 
ihrer Bertbeibigungtanitalten die Suscepribilitat irgendeinet Macht weden 
ante, unthätig und unbewaffnet die mögliden Goentwalitäten des Rrieges 
obmwarteie, (Bebbafter Veiſall.) Der richtige Weg liegt in der Mitte. Es if 
bie Piliht der Regierung die Reutealirät ftreng zu erhalten, andrerfeitäaber auch 
dafür Serge zu tragen daß bie Sicherheit, Unabhängigkeit und dad Jutereſſe ber 
Monarchie durch die Chancen des Krieges nicht gefährdet werben (Julimmung), 
Sorge zu ragen dafür daß bie Intereſſen ber Monarchie von ibrer eigenen Arait, 
nit aber vom Wohlwollen irgenteiner Macht abbängen mögen. (Beifall) 
Diek IR die Stellung welche bir Regierung in biefer Frage einnimmt, und id 
glaube daß fe in diefen Beitrebungen auf die Biligung und Unterffühung ber 
öffenılihen Meinung volllommen züblen darf... (Beifall links) Der fehr geehrte 
Hr. Abgeoronete (Tifya) bat im feiner Interpellation auch jener Beſorgniß Hubs 
drud verliehen: ob e3 nicht geihehen könnte dab die Nepierung bie Chancen bes 
Rrieged dazu benügte um jene Stellung weldeDciterreih vor 1866 in Deutich« 
lazd einnahm, in viefem Jahr aber aufgab, wieder zu erringen. Diebbezüglich 
crachte ih es für meine Pilicht zu antworten: daß, ſowie bie Regierung ent: 
fhloffen iR Die Unabhängigteit, die Sicherheit und die Intereffen der Monarı 
die nach jeder Richtung a zu vertheldigen, ebenfo bei ver Regierung in den 
entiheinenden reifen überbaupt bie Abficht nicht vorhanden ift die vom Oeſter⸗ 
reich 1866 In Deutſchland aufgegebene Stellung mieder zu erringen (Bıfall), 
welche Stellung meiner Anficht nad ver Monarchie nit nur feinen Ruyen, fon 
bern jogar Schaden unb Nachtbeile bringen tonnte.“ (Allgemeine Zuftimmung.) 

Nachdem ber Minifterpräfident gefprocdhen, erllarte ſich Tiſza im all 
gemeinen durch dieſe Hufllärung befriedigt, gab aber zugleich feiner Ab⸗ 
meigung gegen bie bewaffnete Neutralität Ausdruc. Sowohl die Rebe des 
Dinifterpräfidenten als jene Tiiya’s wurde von allen Seiten mit lautem Bei⸗ 
Tal aufgenommen. Bemerkenswerth war baf ber Minifterpräfident zu 
wie derholtenmalen die Bezeichnung „Monardie” und „Reich“ gebrauchte, 
welde fonft gewiß einen rieſigen Sturm hervorgerufen hätte, biemal 
aber gang ruhig angehört tourde, und baf Tiiga ebenfo offen feine Sym⸗ 
palhien für Deutſchland zur Schau trug wie bie Linke, bie flets nur von 
dem Rampfe zwifchen der „beutichen Nation” und dem Veherrſcher vom 
Srankreich“ fpricht. Der öffentlichen Sigung gieng eine geheime voraus, 

Großbritannien, 

London, 27 Juli. 

Daß wir über drei Tage hinweg Beute ben chronologiſchen Sprung 
auf den 27 b. machen fünnen, verdanken mir ber Florentiner „Jtalie” 
bem 29 d. In dieſer finden wir etwas näheres über die Sifung bes 
5* vom 26., bon welcher unſere Nr. 208 Beil. telegraphiſch 
tet hat. Es handelte fi um die Veroffentlichung des Lurem 

wgihhen Vertrags in der Times: 
j D- Difraeli drüdte fein Erftaumen über biefes Document aus, und 
"Be im Berlauf feiner Interpellation: Dirfes Hetenfiüd zielt auf eine milis 
* Befepung Belgiens umd Ginverfeibung desfelben in Frantreih. Is be 
de Vernichtung Belgiens ala eine Beleivigung und Schävigung Eng: 
und ih hoffe biefer Verſuch wird nicht ftattfinden; fäme er aber zur 
9, fo würden die von ber englischen Regierung betteffs Belgien cine 
Dem Berpflihtungen die ernftefte Grmägung verlangen, Redner bittet 
Alena on nähere Huötunft von Seiten der Regierung. Hr. Gladſtone er: 
er wefentlichen des: Wir, wie alle Weit, Haben ba betreffende 
gelefen, deſſen Wichtigkeit das fehr ebrenmertbe Mitglied nidt im 
em Übertrieben bat. Dasielde ift geeignet Nufmertjamteit, fogar Staus 
Verben mb ib bin wicht im Stande die Hıt und Weile wie es zur 
= ntlihung in die Times kam zu erllären. Go unglaublih die Sadıe 
Inhalt ——— * —— ee fein. Dean 
end, jo Liegt es nicht innerhalb ber Bränzen meiner 
Mit eine Aafıtt auszufprehen; aber das darf ih jagen dab wir die Bars 


Menttitung Defes fogsnanzten franzöffhpreupifgen Dertrazs für ein Ca: 


aniß haiten welches im ünblid auf die darin berapten Feagen fefart bie belbatl 
3* Regierungen veranlaffen muh ale zur Aufpeliung asthigen Erflds 
zungen zu geben, Wir find nad nicht Im Beige ielher Grliärumpen, weifche: 
aber nicht dab fie augenblidlich erfolgen werben. @* if eine ernfle Sıde; aber 
fomie fie bin jept flcht, mu ich mich auf Diefe kurzen Bemerkungen bejchränten, 
» aber volllommen gu Dah, von dem Tag an wo bie erwartsten nähern Außf⸗ 

da gegeben fein werben, bas Haus volftindig berechtigt iſt am Die Res. 
glerung alle ihm erforderlich fheinenden Fragen gu ftellen. (Beifall.) 

Der Benebetti’fche Vertragsenttwurf über Zupemburg lautet nach der 
Times:* 

Nachdem Se, Maj. der König von Prenßen und Sr. Maj. der Kalſet der 
Frangoien e# für nüplich erachten bie Bande der Fteundſchaft bie gwifchen ihnen ber 
ftehen engerzu fnüpfen, and die jwiſchen den beiden ändern glüdlichermeile 


ven freuntnahbarfhafilihen Bariebumgen zu befeftigen, und da fie andrerich® 


übergeunt find baf zur Ecreichung biefes Refultatä, weldes überbieh zat volloms 
menen Wahrung des allgemeinen Friedens geeignet wäre, fie ſich über, bie iber » 
qulünftigen Beziehungen betreffenden Fragen verftändigen müßten, baben fie ber 
ſchleſſen zu dielem Zwed zinen Vertrag abzufbliehen, und gu dem Behuf deflem 
als ihre Bevollmädtigten ernannt: Sa Maſ. dere, Se Maj. der ıc., melde nach 
Ausiauſch ihcer in guter und regelrechter yorm befundenen Vollmachten fols 
gente Urtitel vereinbart haben: Art. 1. Se. Mai. der Kaifer der Ftanzoſen Aßt 
44 underfenntdie von Preußen in Felge feines legten gegen Defterreih und Drfiem 
Berbündete geführten Kriegs gemischten Ermerbungen an, Urt. 2, Se. Mai, 
ver König von Preußen vertpricht Frankreich Die Erwerbung von Lupemburı gu 
erleihtern; zu diefem Joed wird bejagte Majeſtat Derbandlurtgen mit Er. Mai. 
bem Rönig ver Rieserlande eröffnen, um ihn zu betimmen daß er dem Auijer 
der jjrangofen gegen eine als genügend anerfannte Entiänigung, oder ander⸗ 
meitig, feine fouveränen Rechte auf dieſts Herzogibum abtrete. Der Kaiſer der 
Frangofen verpflichtet ſich feinerfeit3 die pecumiären Baden welche dieſe Hbmas 
ung mit ſich bringen Lönnte auf ſich zu nehmen. Art. 3. Se Maj. der Kal⸗ 
fer der Frangofen wird fih einer bundesſtaailichen Einigung (union föderale) 
des Morbveutichen Bundes mit den deutſchen Säpftaaten, Orftrrreich allein aus ⸗ 
genommen, nicht tiderfegen, und viefe Ginigung !önnte auf ein gemeinihafte 
lihet Parlament begritabet, und gleichyeitig im gerechtem Maße die —— 
bejazter Staaten refpeetist werben. Urt. 4. Ge. Maej. der Rönig von Preuhen 
wird, für den Fall daß Se Maj. der Kaiſer der Frangofen duch die Umſtände 
bewogen werben ſollte feine Truppen in Belgien einrüden ju lafen, over dieſes 
Rand zu erobern, Frankrelch die Unterfügung feiner Waffen bewilligen, und es 
mit feiner gelammten Land» und Seemacht gegen jede der Mächte die ihm im 
biefer Coentualitat ven Krieg ertlären wurben, unterfiügen. Art, 5. Sur Sicher 
zung ber vollftändigen Durhfübrung ebiger Beftimmungen (dispositions) fchlier 
ben Se, Maj. der König von Preufien und Se, Maj der Raifer der Franzofem 
kraft gegenwärtigen Bertragd «in Truh und Shugbännnig mit einander ab, 
3 deſſen Einbaltung Re ſich frierlih verpflichten. 33. MM, verpflichten ſich 

Serdieß ausorüdlih es zu haften in allem Füllen in denen ihre bezüglichen 
Staaten, deren Jntegrisät ſie fih gegenfeitig garantiren, duch einen Angrıff bee 
droht werben follen, und daß fie ih für einem Ahmiihen Fall für gebunden er» 
achten ohne Verzug bie erforderlichen militärifhen Naorbnungen zu treffen — 
und diefe umter keinerlei Vorwand abzulehnen — welche, gemäß obigen Artikeln 
und Betimmungen, durch ihr —2 Intereffe geboten fein wiüroın.“ 

j Die „Times,“ welche wiederholt verſichert dab das Artenftüd authen« 
tiſch fei, bemerkt dazu: daß durch Dasfelbe ein neues Licht auf die Proclas 
mation des Kaiſers geworfen werde und auf bie erbärmlichen Veranlaf⸗ 
jungen zum Stveite, mit benen Europa feit 14 Tagen gefüttert worden 
fei, Diivier ſpreche don einer beleidigenden preuß. Depefche, bie bis pre 
Stunde noch niemanden zu Geſicht gelommen ſei; baneben gebe er drei 
derfhiedene Berichte Über die Degegnung des Königs mit Benedetti ir 
Ems, und außerdem ben Widerſpruch zwiſchen ben Berfiherungen des led⸗ 
teren auf ber einen Seite und denen Dismards und v. Thile's auf dee 
andern. Das feien Vorwände, bie ber Reihe nah aufgenommen wor ⸗ 
den feien, nachdem bie früheren nicht verſchlagen hätten. Der Raifer ver⸗ 

here nun allerdings in feiner Proclamation daß er durch die Aufregung 
ines Landes gewiſſermaßen zum Kriege gezwungen worden fe, Wer 
aber — fo müffe man fragen — habe dieſe Aufregung ins Leben gerufen? 

Und was bedeuten bie anderen Heußerungen feiner Proclamation anderes 
als daß er entſchloſſen fei die deutſche Nation auf das rechte Rheinufer 
zu beihränten? Wenn bem aber jo ift, bann fei e3 doch von Michtigfeit 
ſich die im obigen Tractatäanerbieten ausgefprochenen teiteren Abfihten 
Frankreichs vor Augen zu halten. — Die „Times“ zweifelt übrigens nicht 
im geringfien baß obiger Tractatsvorſchlag zu einer Interpelfstion im 
Parlament und zu irgendeiner Aeußerung ber Regierung über deffen Ber 
deutfanteit Veranlaffung geben werde. 

Dem militätifhen Fachblait, Broad Arrotp" zufolge haben mehrere 
in Woolwich fationirte Batterien Artillerie Befehl erhalten fig zum Yus- 
rüden nad verjhiedenen Häfen des Mittelmzeres bereit au Halten, um dort 
mit anderen Truppen eine Obſerdalionsarmee“ zu bilden. Eine ande:e 
Militärzeitung meldet daß die Nejerve ber ſchweren Befgügtüd: für die 
Mittelmzesflotte fofort nah Malta exvedirt werden fol, das das Racine⸗ 
minifterium aber augenblicllich niht die Abſicht Hat Diele Flotte gu ver⸗ 
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Rärken. — Dem Bernehmen mad) hat ein Lieferant in Dublin bie Liefer 
zung von 2000 Pferben für bie franadfilche Armee übernommen. Auch 
—— werden in Dublin Cavallerie · und Artilleriepferde aufs 
gelauft. 

Außer dem Berein zur Hülfeleiftung für bie vertvunbeten beutichen 
Krieger welcher fid in der Turnhalle gebildet Hat, bat fi) nunmehr auch 
das zweite von und erwähnte Comité zum gleichen Bivede, welches zumal 
aus einflußreichen deuiſchen Kaufleuten beſteht, conflituirt, und ladet 
felbe für ben 26, zu einer Berfammlung im Sannonftreet-Hötel ein. Es 
wurde diejer Tape gemelbet daß Dberft Lloyd Lindſay zum Anſchluß an 
den internationalen „Verein zur Hülfeleiftung und Verbeſſerung ber Lage 
ber bertvunbeten und kranlen Krieger” aufgefordert und fich mit einer Zeich⸗ 
mung von 1000 Bf. St. an die Spihe ber Lifte gefeht bat. Der Bring von 
Wales bat die Praſidentſchaft des engliſchen Nationalcomite's über 
nommen, unb basfelbe wird fi) mit ben Ausſchuſſen in Berlin und Paris 
* Verbindung ſehen und beide unparteiiſch in gleichmäßiger Weiſe unter» 

gen. 


Ein Telegramm von dem Net Porler Berichterftatter ber Daily 
News melbet daß bie Stimmung in ben Vereinigten Staaten faft allge 
mein zu Bunften Deutſchlands it. Unter den befjern New Dorker Blättern 
fleht die „World“ in ber Bertheibigung Frankreichs ganz allein. In ben 
Etädten des Weſtens geben faft alle Beitungen ihrer Sympathie für 
Preußen Ausbrud, unb unter ber beutichen Bevölkerung ber Vereinigten 
Staaten find die politiichen Flüchtlinge und Rabicalen nicht Binter ihren 
übrigen Landsleuten in ihrem Enthufiasmus für bie beutfche Sache zus 
züd, Die eingebornen Amerikaner find ber Anfiht daß Frankreich den 
Krieg ohne Urfache angefangen habe. 

A London, 25 Juli. Auf dem Jahreöfeft des „Cobben Glub,* 
der ſich mehr und mehr zu einer Gentralorganifation ber gefammten libe 
zalen Partei entwwidelt, bezeichnete der Vorſihende Hr. Gladſtone die Bes 
deutung bed beutfch-Frangöftfchen Kriegs in bem pathetilchen Sage: „Unter 
allen Kriegen von benen das 19te Jahrhundert gerrüstet worden if, gibt 
es feinen ber fo unausſprechlich tragifch, fo durchaus traurig, fo voll von 
peinlichen Gedanlenwerbindungen und fo vorweg ſchmerzlich für biejenigen 
twäre welche ihr Vaterland und bie Menſchheit Lieben, als ber Krieg ber 
gerade im Ausbruch begriffen.“ Fur bie abjectivifchen und adverbialiſchen 
Tautologien, die von ber Blabftone'ihen Berebfamleit ungertrennlich find, 
wenn ber Premier nicht weiß was er jagen ſoll, weil er nicht zu fagen 
wagt was er weib — müflen wir ihm die Berantwortlicleit überlafien, 
und fein begünfligtes Organ, bie „Daily Netos,” zu Rathe ziehen, um einen 
Haren und beftimmten Gommentar zu feinem unklaren und verſchwomme ⸗ 
nen Pathos zu erhalten. An bie wunderbare Proclamation anfnüpfend 
in welcher ber Anifer ber Franzoſen nad Art des Reineke Fuchs feine 
eigenen Sunden fremben Leuten unterfchiebt, und von einer Macht Ipricht 
welcht ben Weg der Invafion betreten, nah allen Geiten hin berausge 
fordert, übertriebene Rüftungen nötbig gemadt, und Europa in ein Feld⸗ 
lager verwandelt bat in welchem nichts als Ungewißheit und Beforgniß 
für ben nächften Tag bereit — bemerkt bie „Daily Netos“ mit trodener 
Ronie: „Es Icheint daß diefe Macht Preußen fei,“ und fie weist anf bie 
biftorifche Thatſache bin: daß bas Napoleonifche Frankreich ſich oft biefer 
Sprechweiſe bedient, und alle feine Kriege ausnahmdlos im Intereſſe des 
MWeltfriedens und ber allgemeinen Enttwaffnung unternommen habe. Nach» 
dem bad Hauptorgan ber in England berifchenben liberalen Partei ſich fo 
die kaum nöthige Mühe genommen ihren Leſern anzubeuten an welche 
Udrefie die graphiſche Schilderung des Kaiſers der Franzoſen zu fenben 
fei, foßt es bie age zufammen in wenigen ſchlagenden Süßen, die von 
feinem benlfähigen und unparteiifhen Beobachter ber jüngfen Ereignifle 
beftritten toerben fünnen: „Um für die Zukunft vorbereitet zu fein, milſſen 
wir bie Gegenwart verſtehen. „.. Der Krieg iſt für uns nicht bloß eine 
Fenge ber Sympathie für bie eine ober für die andere Macht, fondern eine 
Frage unferer eigenen Sicherheit. Er kann nicht verftanden werden ohne 
Rüdächt auf die perfönlichen und bynaftiien Motive bes Herrſchers ber 
ibn erflärt, und auf bie nationalen Empfinblifeiten bes Volls weldes 
ſich ihm zum twilligen Werkzeuge berleibt. ... Das englifhe Boll muß 
begreifen daß bie Vortsände unter benem Frankrei ben Krieg gegen 
Preußen erflärt bat, eine verdeckte Drohung gegen jebe Nation Europa’s 
find. Reine Nation lann bie Gewißheit bes Friedens haben folange ſolche 
Beweggrunde einen Grund zum Kriege liefern. ... Die Miliiärmadt 
Preußens ift der Begenftanb ber Eiferfucht heute; die Seemacht Englands 
Tann ber Gegenftand ber Eiferfucht morgen fein.“ Dann macht bas Blatt 
darauf aufmerkfam daß bie Rapoleonijche Idee ber „Rache für Waterloo“ 
jeht am bie dritte Macht gebt welde an ber Niederlage bed erfien Raifer- 
reich betbeiligt war. Rußland unb Defterreich haben dieſe Rache bereits 
gefühlt, Breußen ſoll fie jept fühlen, und wenn e8 den Napoleoniften ger 
länge Preußen zu erniedrigen und zu ſchwaͤchen, fo würde nur noch Eng 


fand übrig bleiben, das zur BerbolRänbigung ber „dee“ erniebrigt und 
geſchtwãcht werben muß. Der Artilel fließt mit einer von ber Bei 
denſchaft ber Wahrheit gefhärften Ironie, und ruft ber engliſchen 
Nation in das Bebähtnik: „daß die Sympathie bed Kaiſers der Fran 
joſen fo lebhaft für Irland iſt wie für Württemberg und Hannover.“ — 
Wenn noch etwas nöthiggeiveien wäre um die Sache Frankreichs in den Augen 
Hohn Bulls zu disereditiren und feiner einſtweilen noch moraliſchen Var⸗ 
teinahme für Deutſchland Kraft und Stuthe zu verleihen, ſo iſt es die That 
ſache daß die Fenier aus ihren ſchmutzigen Höhlen hervorkriechen und dem 
Kaiſer der Franzoſen ihre Waffengenoſſenſchaft anbieten. Geftern wurde 
in Gork bereite ein angeblich von 5000 Perſonen gebildetes Sympathie 
Meeting für Frankreich gehalten, in welchem ber berüchtigte Er ⸗Mayort 
D’Eullivan der Hauptipreder war und auch ber feierliche Schluß aller 
fenifchen Meetings, bie obligate Prügelei mit der Poliget, nicht fehlte. 
Die fenifhe Preffe nimmt offen Partei für Frankreich, und befindet fich 
in biefem Punkte ganz in Nebereinftimmung mit bem bodeonferbativen 
„Standard,* der feine Parteinahme nur hinter aufgeblafenen Reutrali- 
tätsredendarten gu verfteden ſucht. — Aehnlich lauten die Nachrichten 
aus Amerila, wo das Hauptcentrum eine feniſche Maflenverfammlung 
nad Gincinnati außgeichrieben, um frankreich bie Sympathie ber Brüber- 
ſchaft barzubringen. Die fenifche Preſſe it auch zur Sympathie geneigt; 
aber — fagt bie betreffende Kabeldepeſche — „bie Bfientliche Meinung iſt 
übertoältigend,” Die gefammte amerifanifche Preffe (mit Ausnahme der 
bonapartiftifchen „Worlb”) ſteht auf der Seite Deutfchlanbs und erbebt 
die ſchwerſten und geredhtfertigtften Anlagen gegen das zweite Raiferreih. 
Die Amerikaner vereinigen ſich mit ihren deuiſchen Lanböleuten, um ihrem 
Abſcheu vor dem napoleoniſchen Eäfariamus und ihrer Sympathie für bad 
bebrohte Deutſchland einen begeifterten Ausbrud zu geben. Am 20b, 
wurde in New· Yort ein beutfches Maflenmeeting gehalten, bei welchem 
Schurz und Eigel die Hauptrebner waren, unb es ſich herausſtellte 

wie in London, „bie politiihen Flüchtlinge und bie Rabicalen in ber Um 
terftügung bes Königs Wilhelm fo eifrig find als ihre Brüder,“ Dieſe 
ameritanifchen Sympathien bürften unter wahrſcheinlichen Umfländen 
ſchwer in das Gewicht fallen. D.r Staatsfireidh, die mexicaniſche Erpe⸗ 
bition und bie Haltung Napoleons während des Bürgerkriegs find noch 
nicht vergefien. — Es beftätigt ſich daß die praditvolle Dampf: Flotte bes 
„Norod, Hoyb* in bie Hände einer engliichen Actiengeſellſchaft übergeben 
wird, welche biefelbe zu einer Dampfverbinbung zwiſchen Southampton 
und Netm Port zu benugen gedenkt.— Die auf Englands Theilnahme an 
den ber Rriegderllärung borausgegangenen Unterhanblungen bezüglichen 
fehr umfangreichen Astenftüde find am Freitag auf ben Tiſch des Haufes 
niebergelegt worden. aber nad) nicht in ben Händen ber Mitglieder. Die 
ängftlichen Bemühungen ber Regierung jebe aufregende Discuffion zu 
dermeiben bauern fort; aber in biefer Woche muß die gefürdhtete Debatte 
gleichwohl auf die Tagesorbnung bed Unterhaufes tommen. 


Fraukreich. 

Maris, 27 Juli. 

Der Raifer bat an das in Gherbourg bereinigte Flottenge ſchwader 
folgende Proclamation erlaffen, welche die Kaiferin felbft am Sonntag auf 
dem Mmwiralſchiff „La Surveillante“ verleien hat. 

„Dificiere und Eolaaten von der Marine! id) ich nicht in enrer Mitte 
bin, werden euch bach meine Bewanten nad jenen Meeren begleiten auf melden 
eure Tapferkeit ſich entfalten fol, Die iranzöfiige Marine hat rubmunlle Erin 
werungen; fie wid ſich ihrer Ber beit würdig zeigen. Wenn ihr fern von 
dem deimathlichen Boden dem Feinde gegemüberfichen werdet, Dann dent daß 
Frankreich mir euch if, daß fein Herz mit dem eurigen ſchlagt, und deß es für 
eure Wahlen ven Schup bes Himmels niederruft Während ihr zur See lam ⸗ 
pfen werdet, werben fih sure Brüder von ber Landarmee mit bemfelben ifer 
und für biefeibe Sache ſchlagen. Unterftügt gegenfeitig eure Anftrengungen, melde 
derſelbe Grfolg frönen wird, So jieht denn hinaus, und zeigt mit Stolz umfere 
nationalen Wenn ber Feind die dreifarbige Flagge auf unfern Stile 
fen flattern fehen wird, bann wird er wifien bafı fie überall die Ehre und das 
Genie Frankreichs in ihren Falten trägt. Napoleon.” 

Eine Note in der „Amtägeitung“ Magt bitter darüber daß Preußen, 
während bie frangöfiiche Regierung ben Beſchluß gefaßt babe ber inter: 
nationalen telegraphiſchen Eorrefpondeng freien Lauf zu lafien, biefem 
Beifpiel nicht gefolgt fei, ſondern jeden telegraphifchen Verkehr zwiſchen 
Frankreich und Norbveutihland ohne Ausnahme unterfagt habe. 

Sehr bezeichnend iſt daß über die befannte Veröffentlichung bes Bo 
nedetti ſchen Bertragsentwurfs leinem ber Parifer Blätter eine telegem 
phiſche Nachricht zugehen ‚durfte, diefelben erhielten daher überhaupt eiſt 
Runde davon als ihnen bie betreffende Nummer ber „Times zugieng- 

Die Mirzlich durch ae Blätter gelaufene Nachricht vom dem plüe 
lichen Tode be# Generals Felig Douah hat ſich nicht beftätigt, es bat 
vielmehr eine Berwerhälung flattgefunden. Der General fieht als Beichlö 
baber des 7. Armercorps in Straßburg. 
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Ueber drei der herborragendſten franzdfiihen „Geerführer entnehmen 
wir ber „Rordb, Allg. Sig.“ folgende Notizen: 
‚Sum Major-Weneral ober Chef. des franpöfifcen Grnerallabs für den be 
vörftebennen Keieg ift ber Sriegeminifter Marſchall Ce Boeuf ermannt, m 
str 1809geboren, befudte er von 1828 — 1830 bie Parifer polptednifde 
ule, von 1890-32 vie Ariegefchule zu Nep. As Artillerie Officier price 
Avete en fidh Juerft im Jade 1887 bei ver zweiten Belagerung Cat ir 
bervorragendet Weile aus; fein Rame figurirte darauf [ehr oft in dem algeriichen 
Bulltind, Ju ber Prim wurde er Brigapegenrral, im Zelbjug von 1859 hatte 
sr ven Oberbefchl Aber die geflammite Artillerie der Barde, weiche namentlic) bei 
‚Eeiferins jo entideinmd zur Berwendbung kam. Seit jener Zeit führt er ben 
Titel eined Faiferlichem Aojutanten. Bei ber Wiedereinführung des Barlamen: 
tariömus wurde er Keiegteniniſter und Matſchall. Die feangeiihen Blätter 
Tichen e8 ihn mit einem hervorragenden deutſchen Taktifer e vergleichen, indem 
fie ihn nennen: l'äme de la guerre contre la Prusse, le Moltke de notre 
armde. An der Spipe der laiferlihen Garde fieht der Divifionsgeneral 
Gsarles Denis Ste: Bourbaki, 54 Jahrealt, vom griechiſcher Aokunfı. Gein 
Pater ftand bis 1815 in feampöfichen Drenften und fiel 1827 im griechiichen 
Usabı mof. Aus der Mifttärihule von Gr. Eye berporgegangen, 
Yiente er feit 1836 bei ven Buaven in Afrikı unb übernapm 1847 das Gom: 
mando über das aus Eingeboruen von Gonftantine gebildete Bataillon, bie jo» 
Zurcod, Im December 1851 wurbe er Dberft be hen 
Auasenregiments, weldes nunmehr, va damals zwei neue Regimenter hin: 
pitzaten, den Namen erſtes Buaventegiment führte, Im Arimtrieg General 
Arworben, lämpfte Bourbati 1857 in Kabylien und 1859 in Jralien, wo feine 
Dieifion indeh mur fehr wenig ins Feuer kım. Die große Deliebtheit des er 
nerald wa ber faft umy’biiche Ruf, deſſen feine periönliche Fabigleiten ſich bei 
den franzöfiihen Troupiers erfreuen, datiren werentlih aus Afrita und ver Reim, 
Da er feit 1859 friegertiche Berwen nicht mehr gefunden bar, fonbern nur 
mehrfach bei Reouen im Lager von Gpälond verwendet war. Ginen groben Theil 
feiner Beliebtpeit dat er unpmeifelhaft dem militdrifhen Typus zu verdanten, 
weichen er im gefelligen L:ben ausprägt und der coletien Rondalanenmeidge ex in 
den gefährlihften Momenten zur Schau getragen bat. So uimas wirft beſtecherid 
auf die eiteln Fcamoſen. Gin frampöfifher Chroniſt, Dr. Jules Richaro, 
äußerte fih 1859 über Bourbati folgendermaßen: „Yourbafi tk das Mufter 
jener edit franpöftfcpen Tapferkeit weltge bie Qinverniffe jadht und durch Scroies 
rigteiten gefpornt wird, Unfere Zuaven haben ihm bei Zaatſcha mut einem Spa 
erfißddhen in der Han, in weıhen Handjhuben und Baditiefein, die Cigarre 
m Munde zum Sturm ſchteiten geſehen; fie haben ihn immer jo gefunden, am 
der Alma, bei Intjerman (eine Shlädt die ex beinahe für ſich allein gewonnen 
bat), und endlich beim Sturm auf Schaſtepol. In alle die 
weiche die Menge ſich erzäplt, üft fein Rame eingewebt. “ Berſchleden⸗ ſchwere 
Bermundungen konnten, bei ber Bravour die der General Bousbati wilden 
den Jahren 1840 und 1859 auf den Schladtfeldern entwidelte, wicht ausbleis 
ben; dafür fplelt ex au in ven Goldatenlienern feine Heine Rolle, um» es wird 
erzählt daß eines diefer Q.eder, weiches rühmt dah bie Tutcos ihren chic exquis 
bem General Gparles Bourbati vernanten, dem Generab zu Ühren in beiien An, 
twefenpeit kürzlich einmal bei Tafel vom latſerl. Bringen angeftimmt worden ſei. 
Als Ünführer der Garde jheint fi Bourbati das draſtiſche Weſen Gambronne's, 
bed Cheja der alten Garde gur Zeit Napoleons I, zum Borbils genommen gu baben, 
und feine Dahi fürdiefen Boften büchte mohlüberlegtgemeien fein. Die Hoffnungen 
welche die Frangofen auf den General fepen, find freilich mehr als überjhmwänglid. 
— Un die Spihe der aus den algerifchen Garnifonen gejogenen Regimenter, melde 
ju einem fiebenten Uımmeorps vereinigt werben jolen, ift @eneral Douap ge» 
Reilt worden. Felis Doway ift im Auzuft 1816 geboren, alſo nech nigt 54 
Jahre alt. Gr war im Jahr 1849 Chef eines Batarlons in Aria, wo er [don 
lange vorher gekämpft harte, An allen Kämpfen dis Kehm ⸗Ktiegs 1beilmehmend, 
Mucke er 1855 Oberft. Bei Blagenta anancizte er zum Drigabegeneral, und 
emmanbirte al folder mit Musjeihnung auf dem Auberfien rechten Fiugel ver 
frajöfiichen Yrmee in der Schladt bei Soljerino, Bon 18631567 befebligte 
et in Mepico als Divifionsgeneral; nad) feiner Wiederteht exhiels ee binser un 
ander wichtige Aulıräae im Lager von Chälond; er ſoll fih namenilih um Die 
Kuebildung ver franzöfifhen Solvaten tm Schießen verbienz gemach haben, 
Der Gefunppeitsjuftann bed Generals fol duich Girapazen erheblih ge 
(&mädt fein.s 
Belannilich Batte das „Sitcle,“ bad Drgan ber gemäßigten Demos 
ätie, bis zur erfolgten Rriegaerllärung den Frieden geprebigt und dann 
nur wit Wiberfiteben im die iriegeriſche Politit des Kaiſers fih hinein 
Befunden. Nun aber ift e8 ſchon fo fehr von bem Geruche des noch nicht 
bergoffenen Blutes beraufcht, daß es volflänbig ind Lager ber egaltixteften 
Shaupiniften übergegangen iſt. Das „Sieele* jdreibt: 

„Biele Batrioten denfem ber Krieg müffe, da er einmal eine nicht mehr pr 
Undernde Thatſache geworben, wenn er nicht eine fructlofe Tdorhelt fein jolıe, 
drantttich wierer gu der Sicherheit feiner Ofgrängen — vie cd j 1815 
nicht mehr beftpe. Mir haben uns midhe in'die Innern Ungelegenbeifen Drusich- 
! und bie und Debrobenne Ge⸗ 

and militärffirten deaſchen Kaiſer · 
bleiben. Die Zurfidgabe von Landau und 


lands zu milden, aber e# if.un 
fahr zu fihern, wenn vor 

ehr —** unieres Landes offen 
in das minnele was wir, da das Gdimert einmal gezogen üfl, 
biligstet find, che wir es wiener in die Seide fisden, Diele, 

















































dabei jene Reeiprocistt in der Defenfioe 

vehtigt And, und wie mir ohmestrieg Im Jadt 1866 erhalten hätten, wena unfere 
Regierenpen ißrer Hufgabe gewachſen gemeien wären, Mir mifien, mie gelagt, 
nicht was die laiſerlich⸗ 
epnaftifhes Unternehmen, fo it es Ihre Pflicht fi barüber zu erklären, und im 
ihren officiellem Grflärumgen ſich micht länger bei jener fmplihen jpaniihen 
Ghicane aufzuhalten, um bie ſich das Volt, deſſen beftes Biut geopfert werben 
fol, nie befimmert.“ 


N er alten ben Städte, hebft den anzrönenden Santonen 
* —XX ln Züde im Glfab, fowie der Lüde im Lorhringen 


gu fordern vers 
dem Fiäkeninhale 


nad} wenig beträchtlichen, aber für unfere Sicherheit mefentlichen Difziete waren, 
uns 1814 belaffen worden und bat man uns — das wolle man mobl beaht 
— ef nach Waterloo geraubt. Mas den Reit der deutſchen Provinzen 
Hinten Rheinufer anbetrifft, jo wollen die intelligenten Batrioten in Ftankreich bi 
Annerion berielben keineswegs. &8 wäre das ein yramkreich angehängter andere 
Benin. Nllein dad Ratiomafinterefle erfordert zum wmindeflen ihre Neuträlle 
firimig, die, gleich ber Meutenlinät Belgien® und Luremburgs, unter wie Garanthe 


der europäifchen Mächte gu ſtellen wäre. Deutihland wirbe badurd an Slcher⸗ 


beit nichts eimbüßene(!), ba der Rhein feine Barriere bildet, und wie würden 
innen bie wir. mobl zu fordern be⸗ 


erung will; ift aber ber Krieg für fie fein dlehes 


* Man ſchreibt uns aus Baris, 26 Juli: Die Documente regnen 


jeßt förmlich auf und herein, umd bie heutige Nummer der „Umtöytg.“ ift vom 
Anfang bis Ende mit ſolchen von amtlichem oder halbamtlichem Charalter 
angefült. Als das wichtigſte derſelben erſcheint ein neues Rundidreiben 
des Herzogs v. Gramont, datirt vom 24 Juli, worin der Minifter den 
durch bie Beröffentlihung im „Staats Anzeiger“ bekannt gewordenen Bes 
richt des Botſchafters d. Werther als einen gefälihten und entftellten ber 
zeichnet, deſſen Inhalt zu widerlegen und fein eigene® Berfahren zu rechts 
fertigen fucht.*) Einen würdigen Ton und Übergeugte Sprache wird gewiß 
niemand biefem neueſten Elaborat de3 Hen. v. Gramoat nahrühmen, 
fondern basielbe ift, wie es Heinlih in der Anlage, auch lediglich von 
Heinlichem, keifendem Disput erfüht. Der Text der aus Berlin vom 
31 März 1869 datirten Depefche Beneberti's bildet den Schluß bes 
Actenſtucks 
gehalten wird, was ſoll dadurch bewieſen fein ? Daß der Unterftantsferrer 
tär v. Thile vor anderthalb Jahren nicht an die Ernſtlichleit der ſpani ⸗ 
ſchen Throncanbibatur des Bringen v. Hohenzollern glaubte, ift leicht 
möglich und volltommen erflärlid, denn damals hatte jene Candibatus 
nur ihre erſten unbefimmten Umriſſe angenommen, und dad Mitglied 
der Eortes, Hr. Salayar y Mazarredo, feine Bemühungen den Pringen zur 
Annahme der Arone zu bewegen noch nicht begonnen; im jener Zeit waren 
bie Verhandlungen mit Dom Ferdinand von Portugal noch in vollem 
Gange, auf melde ſpäter erſt bie mit bem Herzog don Hofta und dann 
die mit dem Hergog von Genua folgten, webhalb Hr. v. Thile optims 
fide die Verfiherung abgeben konnte daß nad feinem Dafürhalten der 
Prinz Leopold nie unter den Prätendenten auf dieRrone Gt. Ferdinands 
erfcheinen werde. Uebrigens ift ein vom König Wilhelm an benfelben zu 
richtendes Verbot damals weder bon ſranzöſiſcher Seite verlangt noch von 
preußifcher zugefagt worden, unb ein aufridtiger Sinn witd ed darnach 
nie begreifen können wie die Thile ſche Anſicht dem weiten Verlauf ber 
‚Ipanifchen Frage präjubicirt haben fol, Cine andere Erwägung ift es 
inbeflen melde ſich bei diefem Rundichreiben au dem unbefangenften 
Beobachter mit Gewalt aufbringen muß: wie kann denn Hr, v. Gramont 
angefihts dieſes frühern diplomatiſchen Schritis die Worte rechtfertigen 
welche er am 6 Juli auf ber Tribüne bes gejepgebenden Körpers ausges 
fprochen hat: „Nie haben wir uns bezüglih der verſchiedenen Throns 
beiverber von ber firicteften Neutralität entfernt, und niemals einem ber 
felben ben Vorzug gegeben, oder und gegen ihn ausgeſprochen.“ 
Jene feierliche dem Land und ber Bollövertretung abgegebene Ecklarung 
war alfo nur eine ſchimpfliche Züge, wie ſich beren bie franyöfiichen Mini⸗ 


aber fo triumphirend jene Depeſche auch in bie Höhe 


fter bei der Führung dieſer Angelegenheit haben tagtäglich zu Schulden 
lommen lafjen.— Das nächte der gu ermähnenden Actenftüde ift bie aus 
der Heinen Aus gabe ber „Anttögeitung“ aufgenommene Darlegung ber 
Lage, welche fin bemüht zwei politiſche Richtungen, die Preußens und die 
Franlreichd, in Gegenſat zu ftellen, der erſteren alle Härte, alles ungerechte 
Verfahren und lauter Zügenbaftigkeit zuſchreibt, ber andern Dagegen nur: 
erhabene Ideen, Edelmuth. Geradſinn und ſonſtige herrliche Eigenfchaften 
vinbiciet. Diefes Document verbient ui feiner blöben Dummheit willen 
eine gang beſondere Erwähnung, weil barin bie Zielpunfte der preußi ⸗ 
fen Politit, wie ſie ſich in franzöfifgen Köpfen wiederſpiegeln, von X 
bis 3 bloßgelegt werden; darnach beabfihtigt Preußen nicht allein bie 
Mederlande mit ihren reichen Golonien zu annectiren, fondern auch Dänes 
mart, Schweden und Roriegen, die ruſſiſchen Dftfeeprobingen, alle Zins 
ber bis gu den Donaumündungen am Schwarzen Meer, und enblid 
Venetien. Es it wahrhaftig jammerſchade daß cın fo reich begabter Kopf 
wie ber Berfaffer dieſes Artiteld- auf halben Weg fichen geblichen iſt, 
Ratt feiner Phantafie bie volle Flugbahn zu gönnen; er hätte fonft gewiß 
nachgewieſen daß bie preußiigen Ecobecungsgelüite ſich einerjeits bie yum 
Japaniſchen Meer unbauf der andren Seite bis zum Gap ver guten Hoffnung 
*, ©, vie ger, Beilage, DR 
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außbehnten. Unb mit einem foldhen Getohfch glauben bie HG. Ollivier und 
Gramont die öffentliche Meinung Europa's beeinflufien zu Fönnen ! Sie 
Feinen ſich gay aufrichtig einzubilden daß es in Europa jemanden gebe 
der an eine napoleoniſche Ftiedentliebe und Uneigennühigleit glaube, 
Der befte Gommentar zu ſolchen Auslafiungen finbet ſich in dem Projet 
de trait6 welches vie heut eingelaufene Nummer der „Times“ enthält, 
und das alle Kennzeichen ber Huthenticität aufweist. Diefer franzd ſiſche 
Boriälaa: dab Preuhen fi zum Mitſchuldigen einer Annerion Belgiens 
und Quremburgs machen folle, wogegen man ihm bie austrüdlide Aner⸗ 
kennung ber Einverleibungn von 1866 in Ausfiht ſtellte, bürfte wohl 
eine Schöpfung des berftorbenen Marquis Mouflier fein, und aus bem 
Ende 1866 ober Anfang 1867 ftammen, bevor noch bie Garantieverträge 
wit ben fübbeutfhen Staaten befannt waren. Es ift anzunehmen daß 
die Franzöfiihe Regierung ſchon bei Uebermittelung jenes Entwurfs folde 
Borfihtömafregele angewandt babe um befjen Echtheit fpäter in Abrebe 
Bellen zu Fönnen, und an Abläugnungen wird es gewiß jet nicht fehlen; 
bie „Zimes" aber bat feinen Biveifel an der Echiheit dieſes Actenftüde, 
welches vortrefflich geeignet ift die öffentliche Meinung in England und 
anberwärts über bie Selbftlofigkeit des Empire aufzullärn. — Die 
en, enthält ferner einen Erlaß des Juſtizminiſters an bie 
aatsantwälte, um biefelben aufzuforbern mit aller Strenge be neuen 
Geſehes gegen diejenigen Blätter vorzugehen welche auch nach gütlicher 
Einladung dem Verbot ber Berichterftattung über Truppenbeivegungen 
und jonftige militärifche Operationen nicht nachlommen würden; endlich 
Bringt das Blatt noch ein Rundſchreiben des Minifters des Innern an 
Die Präfecten bezüglich der Einrichtung von Spitälern und Privathäuſern 
zur Aufnahme ber Verwundeten. — Auf den Straßen werben heut Extra 
blätter ber Beitungen mit „voild la premiäre victoire!* ausgerufen; fie 
enthalten bie folgende vom „Amtsblatt“ gegebene Notiz: „Der Marſchall 
Generalquartiermeißter telegrapbirt an ben Kaifer baß der General v. Ber» 
nis eime feindliche Rerognofeirung vorwärts Nieberbronn geichlagen hat, 
Ein bayerifcher Dfficier getöbtet und zwei zu Gefangenen gemacht.“ Dieb 
iſt die erfte pofitive Nachricht welche wir überhaupt vom Kriegsihauplag 
erhalten. — Wie der „Gonftitutionnel” behauptet, follen ſich bie frei» 
willigen Anwerbungen nunmehr auf 115,000 Mann belaufen — eine 
Biffer die wohl etwas übertrieben fein mag ; indeſſen ſcheinen bie Eintritte 
ind Heer num doch eine größere Uusbehnung anzunehmen als es in den 
erſten Tagen den Anſchein hatte. Die Mobilgarbe dagegen rechtfertigt 
bolltommen bie auf fie gelegten Hoffnungen, in fo fern jet, wo bie u» 
Spielerei ein Ende nimmt, ein großer Theil der Dfficiere fih zum Aus ⸗ 
tritt meldet, und ſchon feit mehreren Tagen bringt die Amtszeitung“ 
Ziften neuer Ernennungen an Stelle der Lieutenants und Oberlieutenants 
bie ihre Chargen niedergelegt haben. Don biefer Mobilgarbe zum wenig · 
fen haben wir nichts zu befürchten. Beſonders beluftigenb nehmen ſich 
bie genannten Ernennungen für bie Artillerie ber Mobilgarbe aus, die 
Beine Kanonen hat; biefe Artillerie ſoll jeboch, wie es heißt, zur eventuellen 
Bedienung der Geihüge auf ben Rarifer en berivendet werben, — 
Der ſpaniſche Bordafter Dlözaga hat, für fein der de ut 


rung ftetö ſehr günftiges Ver u das Großfreuz ber Ehrenlegion 
lommen. älen. 
© Florenz, 28 Juli. Die Bernderung des Minifters Bisconti 


Benofta, daß bie frangöfifche Regierung an bie italienische keinerlei offi⸗ 
clelle Kae ern bezüglich ber ng Frage habe gelangen laſſen, 
mag bem Buchftaben nach wahr fein. Das italienifhe Gabinet betrachtet 
dann eben nicht als officielle Mittheilung ben von Hrn. Vimercati über 
brachten eigenhändigen Brief des Kaiſers Napoleon an ben König Victor 
Emmanuel, tworin erfterer dem lehteren ben bevorſtehenden Abzug ber 
franzöfiihen Truppen angelünbigt bat. Der König bat ebenfalls eigen: 
Hänbig geantwortet, vermuthlich in Ausbrüden des Danles und Verſiche⸗ 
zungen ber Ergebenbeit. Wieweit bie italienische Regierung ihre Danlbar ⸗ 
Zeit unb Ergebenbeit thatfächlich barzuthun entſchloſſen it, darüber vermag 
ich nur Bermuthungen anzuftellen. Der Minifter Bisconti:Benofta hat in 
feiner legten Rebe Wahrung ber Neutralität zugefichert, zugleich aber ſich 


bie volle Freiheit bed Handelns, Fr ben Fall daß bie italienifchen Inter 
effen ins Spiel fommen, vorbehalten. Dieſe Erflärung läßt alfo alle This 
ven offen, Und id) glaube auch daß fie noch alle offen find, obwohl bie 
ſchweifwedelnde Untertbänigleit, mit welcher die gemäßigten Drgane, bie 
Perſeberanza,“ die „Dpinione,” bie „Nazione“ u. ſ. w. ber Sache Frand ⸗ 
reichs dienen, ‚glauben lafjen könnte dah das Slorentiner Cabinet irof 
feiner Verſicherung der Neutralität ſich bereits gebunden unb bie Räus 
mung des Kirchenſtaais burd; Heeresfolge zu bezahlen verſprochen habe · 
Indeſſen aus mehrfachen Gründen bente ich baf bie Dinge fo weit noch 
nicht gebieben find. Die Räumung bes römifchen Gebiets — wegen berem 
amfre deuiſchen Ultramontanen ihre gute Meinung von bem Raifer 
Napoleon nit aufgeben werben — erllärt fih auch ohne bie Annahme 
eines bereits abgeſchloſſenen italienifg-frangöftfgen Bünbniffes. Erſtens 
braucht Frankreich ale feine Truppen; zweitens mag es hoffen fich bie 
Öffentliche Meinung Ftaliens, bie im ganzen, troß bes Franzoſenthums ber 
gemäßigten Bolitiker, entſchieden antifranzöſiſch ift, zu verſohnen; drittens — 
und diefer Punkt fönnte den Haifer Napoleon beftimmt haben — indem 
Frankreich feine Truppen aus bem päpfllichen Gebiete zurüdziebt, vermei⸗ 
bet e8 die Eventualität eined neuen Dientana. Frankreich kann überzeugt 
fein daß bie italienische Regierung jedes Unternehmen Garibalbi’3 und- 
ber revolutionären Partei gegen Rom mit allen ihren Rräften zu ver⸗ 
eiteln bemüht fein wird; bie italienifche Monardie erachtet es eben alb 
eine Eriſtenzſrage für ſich jelbft daß bie römifche Frage nicht durch die 
Revolution gelöst werde. — Die gemäßigten Blätter ſchämen ſich nidt 
zu behaupten baß bie populären Demonftrationen zu Gunften Deutſch⸗ 
lands burd preußische Agenten veranlaßt feien; ja fogar bie jüngften 
Mailänder Straßenauflänfe müfjen durch preußifches Gold in Scene ges 
feßt worben fein. Als ob Italien vor Ausbruch des Kriegs an folden 
ZTumulten Mangel gelitten hätte! Diefelben Beitungen werfen auch em 
preußifchen Geſandten vor daß er durch die Belanntmahung worin er 
bie zahlreichen Anerbieten italienischer Freiwilligen zum Eintritt in bie 
preußifche Armee abſchlägig beichieben hat, die Rückſichten die er der News 
trafität Italiens ſchuldig ſei verlegt habe. Natürlich wollen die gemäs 
Bigten Blätter durch derartige Anlagen bie öffentliche Meinung irre fühs 
ven; benn auf biefe hat bie neulich von Bonghi in ber „Perjeveranga” 

e Entbedung, ber Krieg Frankreichs gegen Deutſchland fei ein 
Krieg ber lateinischen gegen bie germaniiche Race, und darum müfle Jtas 
lien mit Frankreich gehen, noch nicht ben gewünſchten Eindrud hervor» 
gebracht. 

—— Guröberichte. 

* London, 28 Zul. Schlufearfe: Iprec. Confols BIY,:; 188Ser Bmerb 
kaner 82; Tutken 38, 

“Paris, 29 Iuli Schlußcurſe: Spree Mente 66.17; Eröbit mobifier 1525 
ee Stantetahı 616; Lomberben 335; 6proe. ital, Anl 46; 1889er 
er 8924. 

“Rem Work, 28 Iuli, Born 19155: Wechſel in Beth 1099/,; 1882: 
Bonds 110%; Lstber Bonds 110; 190er Beube 10674; Bammmoie Dufg 
Perzolenm im Philabelphia 25 14 


Renee % ten 
Paris, 28 Juli. Dee Rail iſt Pr ch von St. Cloud, 


‚ohne Paris zu paffiten, zur Armee abgereiöt. (T. N.) 


Kopenhagen, 26 Juli. Die officiele „Departementözeitung” 
Schreibt : Die geſtern erwähnte Verorbnung vom 4 Mai 1808 wirb erneuert, 
unb einige weitere Beftimmungen unb Aenderungen, u. a. auch folde 
welche aus der Pariſer Seerechtsdeclaration vom Jahre 1856 folgen, hin⸗ 
zugefügt. Die Shlußbeftimmung lautet: Da Dänemark in dem jegigen 
Kriege Neutralität zu beobachten beabfitigt, fo twirb ben Untertbanen 
verboten ſowohl überhaupt in —— Eigenſchaft bei den Rriegführen 
ben auf bem Lamb als auf deren Schiffen Dienfle zu nehmen, wie auch 
insbeſondere den Kriegs · und Transporiſchiffen biefer * außerhalb 
des daniſchen Lootſenfahrwaſſers Looiſendienſte zu leiſten. (X. R.) 


3.®, Geita' ie Fe —— 


ir bie —E detente 


office for Marriages 


London 
(ancienne Institution internationale pour les mariages.) 


Seit 1856 amtlich registrirt sub R. Inland \ Bevenue, 


Die Ditectien der Maftalı, brannte im allen Ländern der Erde für bie Bermitrlung —— 
Sing Ba blerwner ihet Thärigfeit un Geinmerung, nnd bemerk: Kg baf gegenwärtig tiele mobiäaben € * ** 
uub 3* wermähln wünfden. — Ditcretion unb Delicateffe find 
: Messre. John Schwarz & Comp., Da's:on, —— on. 
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Beilage zuc Allgemeinen Beitung. 


Sonntag, 31 Juli 


Ar, 212. 


Ueberfidt. 

eher. (IM. Die Düfeltorfer Beftrebungen.) — Gharled Dis 

dena als Eittenlchrer. — Rundſchreiben Bismarda, j 
Keuefte Boten, Lindau: Abzug der Garnlſon. Sammlung für Militier 
milien. Bern: Militärifhes, Legationsrath vo. Bibra. Aufkebung bes 
öfuhrverbete, gie und Mürttemberg und die Sufapartifel zur Genfer 
Convention. Der Buncesrath und bie neaeften biplomatifhen Gntpüllungen. 
Gin zeued Blatt, Aus Süäoöfterreich: Bur Lage Oeſterreichs Paris: 
Amilie Grlafle über Krieg und Politi, Rom: Gramont. Givitavechia. 

Badhlımkit. Aus dem Stanton Waabt, Lord BYute, 


Telegrapbifche Berichte. 

+ Wien, 30 Juli. Mehrere Morgenblättermelben: Graf Udkum (?) 
fei in einer Miffion bed Wiener Cabinets nad Ylorenz abgereitt, um bes 
treffe eine# gemeinfamen Verhaltens gegenüber ben Ariegführenben und 
aunächft wegen thunlichfter Aufrehtbaltung der Neutralität eine Verein 
barung angubahnen. Diefelben Blätter wollen von einer bald bevor 
fiehenten öfterreidhifchen Kundgebung in Rom wiſſen, wonad das Goncor* 
dat für Defterreich als beſeitigt anzufehen fei. , 

"Warid, 30 Juli. Die „Amtszeitung” veröffentlicht ein Schrei⸗ 
Ben Benedetti’3 vom 29 b., worin behauptet wirb: Bismard habe mehrfach 
Frankreich angetragen ıhm bei ber Annegion Belgiens gegen Geftattung 
ber Vergrößerung Preußens behülflich fein zu tollen. Den von ber 
„ Times" veröffentlichten Bertragsenttourf habe Benebetti nad) bem Dietat 
Diamarda geſchrieben. Der Kaiſer habe deſſen Vorſchläge beftändig abs 
gelehnt, und es hätten feit dem Prager Frieden leine neuen Beſprechungen 
bierüber ftattgefunben. 

© Rom, 29 Juli, Die Eurie wirb von allen Dppofitionsbifhöfen 
einen Öffentlichen Net der Unteriverfung verlangen. Der Papit bat ſich 
fofort an bie Kaiſerin Eugenie mit dem Anſuchen getvanbt: Frankreich 
möge bie gänzliche Räumung bed Kirchenſtaats nicht zugeben. 

Dieie Depeſchen aus dem Haupiblatt hier wiederholt. 

+* München, 30 Juli. Der Kriegẽminiſter Frhr. v. Prandd ift 
durch allerhdchſtes Handſchreiben vom heutigen zum Generallieutenant 
beförbert worden. 

= München, 30 Juli. Durch lönigl. Verordnung iftallen Stäbten 
und Märkten bie Errichtung einer Bürgerwehr geflattet worden, welche 
den Charakter eines reinen Eivil-Sicherbeitäinftituts an ſich trägt. 

* Berlin, 30 Zuli, Die Abreife des Königs ift auf Sonntag 
Abends feftgefeht. — Die Königlichen Banfanftalten nehmen bereits Bei» 
nungen auf bie Sproc, Bunbes Anleihe an. Die Börfenzeitungen geben 
den Emiffionzcurs zu 88 ar. 

* London, 30 Juli. Die Tagesblätter, Provincialblätter und 
Wochenblätter fordern insgefantmt, angeregt durch bie jüngften Mitthei: 
lungen Bismards an Lord Granville, Erhöhung des Heeresftands und 
Bereitfchaft ber Flotte behufs eventueller Vertheibigung Belgiens. — 
Der Ehluß des Parlaments wird angeblich am 11 Mugufl ftattfinden ; 
eine Herkfl-Seffion ift möglich. 

Beitere Depeſchen ſiehe Neueſte Poften. 


Immermanns Leben. 
u = 


Si, 
Die Düffelvorfer Beftrebungen. 

1. „Düßfeldorfer Anfänge” nennt Immermann ingleinen Masten 
Belprächen die Zeit im bie mir ihn jeht eintreten fehen. Dieſe Düffelvor« 
Ver Anfänge fallen in die Fahre 1827 bis 1850, da ihnen mit ber ger 
Waltfamen Aufregung der Juli-Revolution ein Ende geſeht wurbe. „Erft 
in Düffeldorf,* ſchrieb der Dichter felbft in fpäteren Jahren, „am ich 
zum Bewußtfein meiner felbft. Sch lernte verſchiedene Menſchen tennen, 
Böhere und feinere Verhältniffe, hatte Anſchauungen aus dem Leben ber 
Vornehmen und Großen; bie mir bort gewordene Muße benußte ich wie 
id konnte, Das Leben inäre ein ganz heiteres geweſen, wenn nicht ber 
Schatten meiner Berhältniffe Hinübergeipielt Hätte.” Was er in Münfter 
und in Magdeburg immer vermiht hatte, einen heiter gejelligen und an 
vegenden Kreis unfiliehenber Menſchen, das fand er am Rhein. Ein bes 
deutungsvolleß Ereignik war für ihm im diefer Beziehung die Berufung 

adows zum Director ber rheinischen Kunſiſchule, bei welcher ihm feine 
talentoollen Schüler Leifing, Sohn, Hildebrandt, Müde, Hübner gefolgt 
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traten, denen ſich noch Bendemann und Schirmer anfäloffen. Immer 
mann fchloß fi) eng an biefen Kreis, und aus biefem ufammenleben, 
bem ſich noch andere kunſtliebende Naturen anreihten, aus ber heiter fpier 
Inden Auffaffung des Lebens, in welchem die Eingebung bes Augenblids 
das Scepter führte, bildeten fid bie Düffelborfer Anfänge heraus. „Ein 
zweites Stubentenleben führten wir damals, aber fein rübes, fondern 
ein phantafievolles. An andern Orten leben die Menſchen ihrem bürgers 
lichen Beruf ober ber Gelehrfamteit, der Neiz des Dafeins wird ale Ne 
benſache behandelt. In unfern Anfängen bagegen war das Streben das 
Feinſte, Geiftige, bie Spiele ber JZmagination, Laune, Wit und felbfl die 
Grille zur Pragis gu maden, ober, da bie zu abſichtlich Flingen mag, 
wir bildeten uns eim dad Leben fei ein Spiel, und fönne in Ju⸗ 
prompius aufgegeben werden.“ — „Wer zählt bie Maskenſpiele, bie Air 
trapen, die Pantomimen jener erften fröhlichen Jahret Alles wurde 
bramatifirt; Eigenheiten, Aneldoten, Spitznamen verarbeitete bie Erfin« 
bung bed Augenblids, und wenn auch nicht alles Brillant bon reinem 
Mafler wurde, fo konnte man doch mit dem Bicar fagen: What the con- 
versation wanted in wit, was made up in laughter.* Go erſchienen 
Immermann jene Beiten, als er zehn Jahre fpäter in einer Zeitſchrift, 
per „PBandora,” mit ihrer Schilderung ein heiteres Brucftüd feines 
Lebens gab. 

Wenn er dabei von einem Schatten feiner Verbältniffe ſpricht der 
in jenes beitere Leben binüberipielte, fo dürfte hier nichts anderes gemeint 
fein als fein Verhältniß zur Gräfin Aplefeldt. Anfangs Mai hatte auch 
biefe Magdeburg verlaffen, und traf nad; lurzem Mufenipalt in Ems bei 
ihrem Freund in Düffelvorf ein. Er hatte für fie ein Haus im Hofgarten 
bem Rhein mahe gemiethet, in weldem bie Gräfin für Immermann ans 
fange nur ein Arbeitszimmer einrichtete. Vald aber verlieh diefer feine 
fräbtifche Wohnung, in der er ſich nie wohl gefühlt hatte, und es entftanb 
nun jene ſelifame Häußlichkeit die nad allen Seiten hin Befremben und 
Unbehagen erregte. Erſt nad) und nach gelang e8 dem Dichter einen Hleis 
nen gelelligen Kreis für diefe feine Häuslileit heranzuziehen, und all« 
mäblic) gewöhnte ſich die Düffelvorfer Geſellſchaft an das feltfame Bere 
haltniß, das anfangs auch bier fo vielfach Anſtoß erregte, 

Dafür wurden die Schatten bie zwiſchen dem Dichter und feiner 
Freundin lagen größer und größer. „Ich darf mit Wahrheit jagen,” 
fchreibt Immermann in feinen legten Lebensjahren, „daß id) in biefen 
vierzehn Jahren (des Zuſammenlebens mit ber Bräfin) zwar oft angeregt, 
entzüdt und hingerifien, nie aber eigentlich glüdli geweſen bin.” In 
der That lonnte ein foldes Berhältniß ſchon bei der Verſchiedenheit 
ber Jahte auf bie Dauer kein ungetrübles bleiben, zumal Immermann 
fich gern in Kreiſen betvegte die der Gräfin fremd blieben, und bort In⸗ 
terefien gewann welche die Zurüdbleibende nicht theilte, Es bildeten ſich 
daher bald genug Berflimmungen, bie Gräfin ließ Warte fallen von „ber 
Männer Wankelmuth, Zerſtreuungsſucht, Hergensleere der Autoren und 
Dichter,* und jahrelang ſchleppte ſich diefes Verhãltniß lau und lag babin, 
bis es endlich feiner Auſfloſung raſcher entgegen gieng. 

Maß ber Dichter bier verlor, gewann er auf einer andern Seite. 
Durch Schadows Vermittlung war er mit dem Gcheimrath v. Sybel und 
deſſen Gattin befannt geworden. Zwiſchen ber lehteren, der Mutter bed 
Hiftoriters H. v. Sybel. und Immermann. ber das lebendige Schonheits ⸗ 
gefühl und ben kräftigen Geiſt ber feltenen Frau zu fhägen wußte, geftal« 
tete fich bald ein inniges Verhältniß, bad ben Dichter ſein ganzes Leben 
hindurch aufs freundlichſte begleitete. Und feloft über das Grab hinaus 
konnte biefe Freundſchaft fi bewähren, denn fie bot der jungen Wittwe 
Immermannd und feiner unmänbigen Waife bie miütterliche Hand, und 
ließ dieſe beiden in dem Sybel ſchen Haufe das früh verlorene Eltern⸗ 
baus wieberfinden. , : , 

Bean die gefelligen getſtreuungen biefer Jahre ein ruhiges Schaffen 
nicht gerade begüinftigten, fo wurde doch andererſeits ſeine Productions · 

Traft auch wieder angeregt durch ben tünftleriichen Rreid in dem ex fh 
beivente. „Wenn mir der Himmel Frohlichteit und Arbeitsmuth bewahrt, 
Yo habe ich auf mehrere Jahre zu tun,“ ‚Idreibt er {don im Mai bes 
eriten Jahrs. „Denn an Vorfügen bin ich nicht arm. ch nenne nur: 
Ghiemonda und Buiscarbo (Zrauerfpiel nach dem Boccaz), bie Berlleidun⸗ 
gen (Zuftipieh), den Schwanenritter und ben Roman.” Bon biejen Var · 
würfen feiner Phantafie Tam das Luftfpiel „die Berlleibungen“ zuerſt zur 
Ausführung. Er durfte es dem Bringen Friedrich vorlefen, und war 
hoderfeut vom der Art wie ber hohe Here die Dichtung aufnahm. Im 


3373 


die nachfolgende Zeit fällt die Bollenbung „Friedrich II,“ die Schadow 
getoibmet wurde. Eine Rolle mit Friedrich II und einen Lorbeer in ber 
Hand wurde Später ber Dichter bon feinem freunde gemalt in jenem Kerr 
Then Bruftbilde das feiner Zeit neben den erften größeren Bilbern ber 
Düfeldorfer Schule jo viel Aufſehen machte. 

Nach der Bollendung bes Friedrich, mit bem er ſich faftein Jahrzehnt 
getragen, finden wir ben Dichter bald wieder mit einer neuen Arbeit be 
ſchaͤftigt. Er ſchrieb ein Luſtſpiel in Mlegandrinerm: „Die Schule ber 
Frommen,” und ſchickte e8 an Eotta, mit bem er unterbefien in Verbin⸗ 
bung getreten war. Die nächſten freien Stunden bed Herbftes und Win ⸗ 
ters 1828 toibmete er einer neuen Sammlung von Bebidhten, beren Res 
daction ihn aufrecht hielt wenn er hypochondriſchen Stimmungen verfiel, bie 
ſich jegt häufiger bei ibm geltend machten. Der Anfang des folgenden 
Jahres wurbe dadurch bebeutfam für ihm daß er zum erſtenmal in ges 
nauere Berübrung mit dem Düfleldorfer Thenter Fam, ba er von ber 
dortigen Geſellſchaft aufgefordert wurbe ihr feinen Hofer einzuftubieren. 
Mar ihm bier eine anregende und aufmunternde Thätigleit geboten, wurde 
er gleichgeitig durch bie mehrmalige Aufführung feines Friedrich in Ham⸗ 
Burg und durch die Vorbereitung besfelben Stüdes in Berlin erfreut, jo 
traf ihn dagegen unerwartet und empfindlich ber heftige Angriff Platens, 
den er im ‚Romantifchen Drbipus” erfuhr, Er antwortete befanntlich mit 
feinem „Im Irrgarten ber Metril berumtaumelnden Cabalier“ auf ben» 


felben, während Keine gleichyeitig den Rampf mit ſchärferen, freilich nicht | 


ſeht eblen, Waffen führte. 

Durch den Kampf mit Platen wurde wahrfheinlic in ihm bie Idee 
de3 „Tulifäntchen” wieder wach gerufen, befien Ausarbeitung in bie nach ⸗ 
Folgende Zeit fall. Freilich ward bie bee anders durchgeführt ald es 
Anfangs wohl beabſichtigt war, und aus bem ſatiriſch angelegten Stoff 
wurde eine beitere romantifche Dichtung, bie „Epos und Parodie bed Epos 
zu gleicher Zeit war.” In ber Form zeigt fich Immermann hier firenger 
als in feinen übrigen gereimten Dichtungen, und bie metrifche Correct⸗ 
heit bed gräflichen Gegners, wie bie Beihülfe Heine's, der ihn aufeingelne 
Mängel der Form aufmerlſam machte, blieben nicht ohne glüdliche Wirs 
ung. In dem Sommer biefes Jahres noch wurden „der Carnebal“ und 
„die Somnambüle” geſchrieben, erſchienen aber erft im folgenben Jahre 
nit bem „Neuen Bygmalion” und ber „Schelmifchen Gräfin“ bei Gotta unter 
dem gemeinfamen Titel „Mifcellen.“ Die nächte größere Dichtung beren 
Vorarbeiten ihn befchäftigten war ber „Wleris,“ und faft gleichzeitig gieng 
er an ben Roman, ben er ſchon fo lange im Kopfe trug, und vollendete 
givei Bucher deöfelben. „Er hat jegt den Namen befommen „bie Epir 
gonen,” ſchreibt er an feinen Bruder Ferbinand „und behandelt, wie bu 
aus bem Titel vielleicht ahnfl, ben Segen und Unfegen des Nachgeboren ⸗ 
fein, Unjere Zeit, die fich auf den Schultern der Mühe und bes Fleißes 
unferer Altvordern erhebt, Trankt an einem gewiſſen geiftigen Ueberfluffe. 
Die Erbſchaft ihres Erwerbs Tiegt zu leichtem Antritt und bereit, in biefem 
Sinne find wir Epigonen. Daraus iftein gangeigentbümliches Siechthum 
entſtanden, welches durch alle Verhältniſſe hindurch barzuftellen die Auf- 
gabe meiner Arbeit ift.“ 

Gewaltfam wurde ber Dichter aus berartigen Arbeiten, und aus ber 

ſanften befriebigten Stimmung in welder er fi damals befand, durch 
die Ereigniffe der Julirebolution geriſſen. Sein Freund Michael Beer, mit 
dem er feit bem Herbft 1837 in intimen Beziehungen ftand, hatte bie 
Rataftrophe in ber franzöftichen Hauptſtadt erlebt, und in einem Brief an 
biefen finden wir den Ausdruck ber Erregung in welche fie den Dichter 
verfeßt hatte. „Nie hat ein Factum fo gewaltig und erfcütternd auf mich 
gewirtt ala biefes,” fhreibt er am 15 Aug. 1830, „es berüßrte mich wie 
ein Wunber, und ih habe in diefen Wochen vor Aufregung nod) zu feiner 
Arbeit Zommen kbonnen.“ Aber wenn auch eine Zeitlang fein Denten und 
fein Weſen gang von ben öffentlichen Dingen erfüllt war, fo zog er fih 
doch bald, da ihn das Gerauſch ber revolutionären Neuerungen ebenio 
fehr anefelte wie jo mandes an ben beſtehenden Berhältniffen, in die 
Melt ber Dichtung gurüd. Immermann unterfcheidet fih auch dadurch 
bon feinem Freunde Heine daß er nicht, wie biefer, eine längere Zeit in ben 
politifchen Beftrebungen jenes Zeitalters ganz aufgieng. Eine ftarte liberale 
Ader gieng durch alle feine Anſchauungen, aber andrerfeits lebte in ihm 
aud die Tradition. feiner Kindheit und bie vom Bater ererbte lohale 
Gefinnung fort, mit ber er ſtets ehrfurchts ⸗ und pietdisvoll zu bem herr» 
ſchenden Rönigehaus emporfhaute. Wenn ihm auch das ſtagnirende Un 
weſen, wie ein ben lehten 20 Jahren von Friedrich Wilhelms Regiment ber: 
vortrat und alle eigenartigen geifligen Beftrebungen in feinem Vaterland 
nieberbrüdte, unerträglich war, fo theilte er doch auch wieder in hohem 
Grabe die Liebe des Volles zu jenem Herrſcher, mit dem es gemeinfames 
Drangfal und gemeinfame Erlöfung burchlebt hatte. Und went er eine 
Beitlang aud; mißmutbig über den lleinlichen Drud feiner Zeit gellagt 
hatte, fo erwachte doch auch im ihm wieder, ala Friedrich Wilhelm III; 


unter befien Regierung fein ganzes Leben babingefloffen war, zu feinen 
Wäteen heimgieng, jenes Familiengefühl für den geſchiedenen Hertſcher 
in ganzer Stärke, und fein legter Geſang war: „Eine Strophe beim Tobe 
bes Königs.” 

) Die Poefie war ihm leineswegs, wie Heine ihm im. feinem erſten 
Briefe gefchrieben hatte, „eine [höne Nebenſache,“ und er wandte fi ihr 
bafd twieber mit voller Hingebung zu. Für bie nächſte Zeit beſchäftigte 
ihn ganz ber „Alexis,” eine Dichtung die zu feinen bebeutendften bras 

‚ matifchen Schöpfungen gehört und an ber er felbft nie das Intereffe ver 

‚ lor. Den erften Theil „bie Bojaren,” hatte er nach Berlin an bie In⸗ 

tendanz gelchidt, und eine Beitlang burfte er fi mit ber Hoffnung tragen 

‚ baß fein Stüd zur Aufführung fommen werde, bie biefe Hoffnung wieder 
durch einen Brief des Intendanten, Grafen Rebern, gerftört wurde, ber 
ihm mittheilte daß bie „Seitverbältnifle” bie Aufführung nicht geftatteten. 
Das ganze Stüd dehnte ſich zuletzt zu einer Trilogie aus, bie ſich in ihrem 

| dritten Theil, in ber „Eudoria,“ in verſchwommene Unklarheiten verliert, 

an welden das Interefje an ber anfangs ſich lebhaft ſteigernden Hand⸗ 
lung völlig ermattet. 

In das folgende Jahr fällt die Belanntſchaft mit Karl Schnaafe, die 
mehr und mehr in eine innige und treue Freundſchaft übergieng, und bad 
erfte Stüd des „Merlin. „Entſetzliche Aufregung und Abſpannung bei 
und nad) der Arbeit, völliges Nuägeleertfein und Ekel an Gott und welt,“ 
belennt das Tagebuch einige Tage nach Vollenbung ber Arbeit. Ein bar 
auf falgender Beſuch in der Heimath und ein furger Aufenthalt in Dres 
den, ber ihn Tiedt näher führte, wurde ihm durch bie Schreden ber damals 
herrſchenden Gholera verbittert. Huf der Neife hatte er im Detmold bie 
Belanntihaft Grabbe's gemacht, nad der Nüdkehr an ben Rhein wurde 
ihm durch Schadow Felix Mendelsfohn zugeführt, beflen liebenstwürbige 
Erſcheinung ihn nicht wenig anzog. Durch die Berührung mit bem jugend» 
lid warmen Gemüthe Mendelsſohns fühlte ſich der Dichter völlig vers 
jüngt, und er gab fi mit voller Neigung diefem Freundſchaftsbund bin, 
ber erft fpäter durch geidäftliche Differenzen getrübt wurde. „Es waren 
himmliſche Stunden bie ich mit Menbelsfohn verlebte,” ſchrieb Immer⸗ 
mann noch lurz dor feinem Tobe, „und wenn auch erft ber fpätere Auf 
enthalt beöfelben in Düffelborf das Berhältniß reifte, fo trug doch ſchon 
dieſe erfte Berührung ben Reim alles Schönen in fi.” Als Mendelsſohn 
Unfangs December abgereiät war, Hüchtete fih Jmmermann, ber ben Bert 
kehr mit dem jungen freunde ſchmerzlich vermißte, in das Stubium und 
legte wieder Hand an ben „Merlin.” Die großartig componirte Dichtung, 
die in ihrem Thema an den Fauft, in ihrer Ausführung an den Parcibal 
erinnert, geigt noch immer bie unbeſchränkte Hertſchaft der Romantik über 
den Dichter, 

Die große Aufregung bed Gemüths in welde Immermann durch 
den Merlin verfeht worden war, wirkte auch auf fein körperliches Befin- 
den. Ein allgemeines Unwohlſein beſchwerte ihm, während bes Frühlings 
von 1832, die Bellemmungen an denen er im Herbfte ſchon gelitten hatte, 
ftellten ſich heftig twieber ein, ernfte Tobesgebanfen bemächtigten ſich feiner. 
In ſolchen Stimmungen erfuhr er am 27 März Goethe's Tod, und dieſes 
Greigniß machte einen ungeheure Wirkung auf ihn, berührte ihn in einer 
Weiſe die er felbft nicht erwartet hatte. „Es fehlt mir,“ ſchreibt er an 
feinen Bruber Hermann, „tvie ein Stüd zu meiner Exifteng, ich empfinde 
eine Züde, die mich alles ſchal und gerbrochen fehen läßt. Das Scheiben 
eines Jungen, Strebenden fann ung gewaltfamer treffen ; tragiicher, durch⸗ 
dringender ift der Verluſt eines ſolchen bis auf die Iekten Fäden abgeiponne 
nen großen und bebeutenden Dafeind. Auch das Volllommene, Ganze, 
es ift denn dech nur ein (Fragment, es muß aud dahin — das ift bie 
Empfindung bie einen dabei mit fonderharer Gewalt erfaßt." „Nichts 
ſchien mir mehr berfichert zu fein, nichts mehr feft au ſtehen,“ ſchreibt er 
ferner in feinem Tagebuch. Der Aufforberung des Düfelborfer Theaters 
zu einer wilrbigen Todtenfeier Boethe's bebülflich gu fein, entiprach er gern, 
indem ex einen Epilog dichtete und die Einftubierung des ‚Elavigo“ leitete. 
Einfach und würdig gieng bie Feier vor fich, und hinterließ bei allen An— 
weſenden einen tiefen Einbrud, — 

Im Juli erſchien der ‚Aleris im Buchhandel, da aber bie näheren 
Freunde welche ſich für das Gebicht intereffirten e$ kannten, und ihren In 
theil an bemfelben bereits ausgeſprochen hatten, jo unterbrach leine Heußer 
rung bes Tadels ober Beifalls in feiner näheren Umgebung bad Grabe 
Rillftoeinen mit welchem die Rritil diefes Drama und den darauf fol 
genden „Merlin” aufnahm. 

Nachdem der Herbit des Jahres unter eifrigen Stubien und ber an 
genehmen Erholung kleinerer Reifen heiter verſtrichen war, brachte 
ber Winter 1832 —1833 wieder neue Aufgaben, bie ihn zuerfl einer 
dauernden praltiſchen Tpätigkeit an der Düffelborfer Bühne zuführten. 
Es bildete ſich nämlich auf feine Anregung ein Theaterverein, befjen Wir⸗ 
tung auf die Düffelborfer Buhne bald fo bedeutend wurde, daß von ihm 
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einige Jahre fpäter bie Immermann'fde Leitung der Bühne außgieng. 
Der Verein trat unter bem Protectorat bed Prinzen Friedrich zuſammen, 
und beftand aus fünfzehn Männern von hervorragender Bildung, bie fich 
willig der Autorität und dem überlegenen Bühnenverfländnik Immer 
mann unterordneten. Dieh zeigte fich ſchon darin daß bemfelben ſaſt 
ausfchlielich bie Leitung ber fogenannten „Muftervorftellungen” übertras 
gen wurde, bie in das Rrpertoireeingefhoben wurben, „Emilie Balatti* war 
bie erſte biefer Muftervorftellungen, bie am 1 ehr. 19833 unter großem 
Beifall des Publicums über bie Bühne gieng. Befonbere Sorgfalt wanbte 
er auf bie Einftubierung bes Calberon ſchen „Stanbhaften Prinzen,” der 
auch 1811 in Weimar unb 1825 in Berlin mit Erfolg aufgeführt worden 
war. Es gelang ihm aud würdig ein Werk Iebenbig zu machen in wel: 
dem, wie er fagt, „ber große fpanifche Dichter fih nicht nur felbft über 
treffen, ſondern fi in eine Sphäre gefhtwungen bat in bie auch bie ums 
ermehlichen Kräfte Shaleſpeare s nicht hineinreichen.“ Das Intereſſe für 
das Theater ſuchte Immermann auch durch Bffentliches Vorlefen drama» 
tifcher Dichtungen zu förbern, indem er fo eine Kunſt pflegte bie von 
Tied und Holtei mit Glück ins Leben gerufen war. 

Ein Reifejournal, in bem er Reife-Eindrüde niederlegte und mit Er 
findungen feiner Phantafie durchſpann, eine Umarbeitung des „Hofer, ein 
Auffag über bie beutfche Malerei für die Europe litt£raire und ein Feſt⸗ 
fpiel für eine Dilrer⸗Feier, „Albrecht Dürers Traum,” waren in bemfelben 
Winter entflanden. 

In ben Herbft bed Jahres 1833 fällt eine längere Erholungsreife, 
Tirol, bie Heimath feines Hofer, war bad Ziel feiner Wanderluſt. Ende 
Auguſt trat er die Reife an. In Stuttgart machte er bie Belanntichaft 
Ublands und Schwabs, befuchte in Begleitung bes Iehteren das Mtelier 
Danneder®, und wohnte mit großem Intereſſe ben Verhandlungen ber 
ärttembergifchen Stänbelammer bei. In Augsburg und Münden em⸗ 
Hieng er mächtige Eindtücke. Bon der legteren Stabt aus, beren eben 
fi jammelnde Runfifhäge ihm reihen Genuß gewährten, trat er am 
20 Sept, bie Reife nach Tirol an. Mit ber Treue und Andacht bes Pil 
gers forjchte ber Dichter bier nach ben noch im Munde bed Volls lebendi⸗ 
gen Erinnerungen an Hofer. „Die Lieber von ihm waren freilich verboten, 
aber bie Regierung raubt dem Bolle fein Epos nit. Die Geſchichten von 
1809 fand ich überall in Mark und Blut übergegangen; bie Heinfen 
Raaben mußten babon gu erzählen, freilich in den berſchiedenſten Leſarien. 
Der eine hob ben, ber anbere jenen berbor; nur über Hofer mar nur 
eine Stimme, Er erfhien fchon jet eine Art mythiſcher Perfon; fie 
nannten ihn den Herrn Sandwirth.“ Ueber Salzburg flug dann ber 
Dichter, feinen ursprünglichen Plan tiber Wien zu reifen eines gichtartigen 
Fufübels wegen aufgebend, den Meg nach Dresden ein. Unterwegs ent 
vüdte ibn das alte Prag. „Bier Dinge,” ſchreibt er von bort, „haben 
auf diejer Reife bis jeht ben Kreis meiner Anſchauungen wahrhaft ver: 
mehrt: die württembergiiche Ständefammer, bie große Münchener Kunft, 
de Alpenwelt und nun das wunderbare Prag.” Am 8 Det, kam er in 
Dreiben an, wo er mehrere Tage in intimem Verlehr mit Tied zubrachte. 
Roh nachhaltigere und mächtigere Anregungen empfieng er in Berlin, wo 
er bie. ledie Woche bes Dctobers zubradhte. Er hatte im Haufe des General 
Intendanten Grafen Nebern ein angenehmes Abfleigrquartier erhalten, 
ud fand Gelegenheit mit Männern tie Rau, Schinkel, A. v. Humbolbt 
und Chamiſſo zu verkehren, Nach kurzem Hufenthalt in feiner Baterftabt 
und im Schooße feiner Familie Fam er Anfangs November wieder in feiner 
senen rheinischen Heimaih an. 


Sharles Dickens ald Sitienlehrer. i 

A Die „Saturday Revieto“ vom 16 Juli zieht die Reliquiendereh: 
fung bie fich beim Verkaufe des Nachlaſſes von Tharles Didens gezeigt 
at, to man unter anberm für einen auögeftopften Raben, ber bad Dris 
u des „Grip“ in Barnaby Rubge fein fol, die Summe von 120 
Mrd geyablt hat, ins Lächerliche, und nimmt bei biefer Gelegenheit 
la ein ziemlich nüchternes Urtheil über ben Heimgegangenen au fällen. 
„Dah Didens,* jagt fie, „ein Mann von ungewöhnlichen Talenten 
Pr if zu Kar um twieberholt zu werben, Niemand befah je gewiſſe 
aben in einem Höheren Brad; ob er indefſen Gaben der bödjften ürt be, 

Nen hat, iſt natürlich eine andere Frage Wiederum hat niemand in 
Befem und vieleidht Fein englifer Schriftfteller in einem früßeren Jahr 
Funbert fo diel herzliches und umfcpulbige® Lachen hervorgerufen. Cbenfo 
Kemand eine merkmürbigere Beobachtunge gabe wenigfens für bie 
eberflählicen Eigentbümlichleiten der Menfchheit an den Tag gelept. Die 
"Gilberung von Amerifa in „Martin Chuggletwit” 3. B., nennen wir ſie nun 
eme Saricatur ober ein Porträt, Tann als literarifce That für gany bei⸗ 
"ullos in ihrer Urt erllärt werben, befonbers wenn wir uns erinnern 
" gering feine Gelegenheiten waren bas nöthige Material zu fammeln. 
8 das ift fo auf ber Hand liegend, daß ed Crmeinplag ift. Ob feine 


Leiſtungen, ober aud) nur ein großer Theil babon, dazu beftimmi feien eine 
febr Hohe Stelle in unferer Literatur auf bie Dauer einzunehmen, unb ob 
unfere Entel feinen Humor ebenfo unwiberfiehlid finben werden wie ioir 
in in ber gegenwärtigen Generation gefunden haben, das milſſen die Zeit 
und prophetiſchen Kritiler eniſcheiden. Läßt man inbeffen jelbft bie 
Schätzung ber märmflen Verehrer von Didens gelten, fo reicht fie doch auf 
ben erſten Blid laum dazu bin bie abfenderlihen Handlungen feiner Res 
liquien erjagenden Bößenbiener zu erflären.. Man Tann freilich vom 
Didens, wie Burke von George Grenville und dem Unterhaufe, jagen 
daß er bie Mittelclaffen bes Landes aufs Haar getroffen habe. Sein Hu ⸗ 
mor und Pathos waren ihren Fähigkeiten genau entfprechend, und bat er auch 
die tieferen Regungen ber menſchlichen Natur faum berüßrt, fo bat er doch 
diejenigen Saiten angefchlagen welche im Herzen bes größeren Theils ber 
Menihheit einen Wiederhall finden. Wir bezeugen aber einem Mann 
keine göttliche Verehrung weil er und bat herzlich lachen machen, ober 
auch weil er und zuweilen bat ziemlich leichte Thränen bergieken lafſen. 
Reliquien fegen in der Regel einen Heiligen voraus, und einige eifrige 
Berehrer von Didens [einen fi einzubilben es fei eine Art erblicher 
Wunberkraft in ihm geweſen, bie fi felbft ausgeftopften Raben mitger 
teilt, und ben geringfügigften Gegenſtänden bie er je berührt bat eine ges 
wiſſe, natürlih in gangbarer Münge ausbrüdbare, Heiligkeit verliehen 
babe. Wir follen ihn nidt bloß als den großen Humoriften ober den 
irefflichen Schilberer von Menfchen und Sitten, fonbern ald einen gewal · 
tigen Sittenlehrer, welcher ben Geiſt der wahren Religion in ber Welt 
verbreiten half, verehren... Iſt das wirklich eine richtige und gefunde 
Anſchauung die man von Didens hegen ann? Berfchiebene Prediger von 
Auf feinen geglaubt zu haben: es Fönme nichts fchaben wenn fie einen 
nationalen Berluft ausbeuteten, unb bie Gefühlaftrömung dazu benukten 
ihre eigenen Räber zu treiben. Angemeſſene Predigten wurben mit aller 
Pünkilichleit gehalten, und man bat in verſchiedenen Formeln behauptet: 
Didens fei einer ber eriten Lehrer bed Tages geweſen. Wil man nur 
bamit bloß in jhöner Weife fagen: er babe das Publicum mit ſehr viel 
durchaus unfchulbiger Literatur verfehen, fo Fönnte ibm niemand feinen 
Anſpruch auf biefen Titel flreitig machen. Wir lonnen auch zugeben 
daß Didens im jeder Beile bie er geſchrieben eine volländig gutmüthige 
Anlage tundgegeben, und baß feine Gefinnung, wenn auch etwas zu ein« 
leuchtend, doch ehrlich und richtig war, ſoweit fie eben gieng. Doch bes 
rechtigt alles dieß einen Mann kaum zu ber Art von Lob welches großen 
fittlichen Reformatoren zulommt. Ein Mann ber fein Leben, ober feine 
Geſundheit, oberfeine Mittel, ber Bereblung feiner Nebenmenſchen geopfert " 
bat, verbient befonbere Dankbarkeit, Bon Didens aber find, ſoweit bas 
Publicum unterrichtet ift, feine ſolchen Opfer gefordert worden. Ex vers 
wendete feine Talente ganz richtig auf bie Arbeit für welche fie am geeig ⸗ 
netſten waren, nãmlich äußerft unterhaltende Romane zu ſchreiben, und 
er erhielt bafür bie paſſenden Belohnungen — Vewunderung und ſoliden 
Gewinn. Dah er aber etwa irgendwelche neue Wahrheiten geprebigt oder 
ein befonderes Licht auf die ſchwierigen Probleme der Zeit getvorfen habe, 
das würben felbft feine glühendften Verehrer kaum von ihm behaupten 
wollen. Er belämpfte gewiſſe Mißbräude, ohne fie indeſſen immer ſehr 
grünblidh zu verfieben; er berlich ber guten haue badenen Befinnung ber 
Mittelclafien Ausbrud — der Art Lehre melde bie Leute im Sinn haben 
wenn fie ein geſundes Chriſtenthum dadurch zurecht machen wollen daß fie 
jebes Dogma ftreichen, welches einer befonberen Secte mißfältt; was man 
als die Pflege ber Gemüthlicleit und als das Vermeiden aller tieferen 
und wehmüthigeren Regungen erllären Tann. Es tar fein Hauptfehler 
baf er mit empfindfamen Situationen in einer Weiſe fpielte welche einen 
Margel an fehr tiefem —* anzubeuten ſcheint. Es will ihm nicht ge⸗ 
lingen wahrhaft rührend zu fein, weil wir nicht ben Gchmerg bemerken 
den das unvermeidliche Unrecht und Elend der Welt einem Mann 
auspreßt, ſondern das leichte Schmelgen einer Ratur bie fi in einem 
leifen Weinen eher gefällt. Hr. Pidwick mit feiner von Mildpunfh an 
geregten Menſchenliebe ift nicht das höchſte Vorbild von Bhilanthropie, 
obwohl eines welches Heutzutage leider vorherrſchend iR, m dieſer Hin ⸗ 
fit wirkte Didend’ Einfluß darauf bin das ſittliche Gefühl im und eher 
zu erweichen ala zu lräftigen. Sol bie religiöfe Lehre fi darauf bes 
ſchränlen eine brüberliche Gutherzigleit hervorzubringen, bie zuweilen an 
Weichlichleit grängt und flets vor ftarten Mafregeln zurüddebt, jo würbe 
feine Zehre unanfechtbar fein. Aderbings deutet bie Neigung yu einer 
ſolchen Lehre auf einen ſeht liebensiwärbigen Charakter. Es ift angeneh ⸗ 
mer joriale Wunden mit einem hübfchen weichen Umſchlag von gutem Ger 
fühl zu behandeln, ald des Wundarztes Meffer baran zu legen; allein 
biefe Gemüthtart iR nur zu gewöhnlich und bedarf der Anregung nicht. 
Wir find ohnehin zur Weichlichleit zu ſehr geneigt, auch ohne verfichert zu 
werben baß bie ganye Pflicht des Menſchen darin zufammengefaßt fei daß 
wir unferem Hange nachgeben. War Didens daher als Prediger zu nch« 
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nen, fo find wir ber Anficht daß feine Predigten nicht ber Urt waren wie 
men fie am meilten nöthig bat. Keinesſalls aber fühlen wir uns bazu 
aufgeforsert nieberzufallen urd ihn angubeten, weil er nebenher eine harm⸗ 
Iofe und wehlmollente Siulichleit einfchärfte, und die Prediger welche ben 
Bergleich hervorgerufen baben, ſowie die Neliguienjäger bie augenſchein ⸗ 
Lich deren Urtbeil gelten laffen, fügen feinem Ruhm einen wirklichen 
Schaden zu, indem fie unbaltbare Ansprüche vorbringen um ibn zu ſtli⸗ 
Sen. Wenn toir alfoaud ber Anficht find daß Dickens eine hohe Stelle in der 
Literatur verdient, fo find wir doch nicht geneigt ihn auf ein Piedeſtal ger 
Belt zu fehen, das ben großen Lehrern ber Menſchheit allein gebührt, und 
mit ber Art Hulbigung geehrt wiſſen zu wollen. Bir glauben gewiß nicht 
baß fein Rabe 120 Guineen werth war.” 


Rundfchreiben Biömardd, 

Unter ben bem Norbdeutfchen Neichetag vorgelegten Actenflüden 
zum franzöfid:preußifchen Gonfliet ift das wichtigſe das Rundſchreiben 
des Grafen Biemard an bie biplomatifchen Vertreter bes Norddeuiſchen 
Bundes, d. d. 18 Juli, meldet, mit Weglaſſung einiger einleitenben 
Süße, wie folgt lautet: 

0... „ Schon feit einer Woche lonnte es für und feinem Zweifel mehr unters 
worſen fein daß ver Kaiſer Napoleon rüdfichtelos entſchleſſen ſei uns im eine 
Lage zu bringen im der und nur Die Wahl zwifden dem Arleg orer einer Drmütbi« 
gung bliebe, melde das Ehrgefühl keiner Nation ertragen laun. Hätten wir 
noch Ameifel begen lönnen, fo hätte und ber Bericht des Lönigl, Votſchafters über 
feine erfte Unterretung mit dem Hergog v. Gramont und Hm, Olivier nah 
feiner Aüdlehr aus Eme, in welder erfterer ben Derzicht bes Erbpringen als 
Nebenſache beyeichnite und beide Minifter die Jumuthung ausfpradien Se. Maj. 
ver Aönig folle einen entſchuldigenden Brief an ben Kaifer Napoleon ſchreiben, 
defien Rublication die aufgeregten Gemüther in Frankreich beſchwichtigen fünne, 
Abſchrift dieſes Berichts filge ih bei; er bedarf deines Gommentard. Der Hohn 
ver framzöfilden Regierungspreffe anticipirte den erfirebten Triumph; bie Mi« 
gierung aber ſcheint gefücdtet yu haben daß ihr der ſtrieg dennoch gm 
fönnte, und beeilte fh durch ihre amtlichen Grflärungen vom 15 d. M. vie 
Sacht auf ein Feld zu verlegen auf bem es feine Vermittlung mebr gibt, und 
und und aller Welt zu bewelfen daß feine Nachgiebigleit, melde innerhalb der 
Grängen nationalen Ghrgefühls blicbe, ausreichend fein würde um den Frieden 
zu erhalten. Da aber niemand im Zweifel darüber war und fein fonnte dab 
wir aufrichtig ben Ftieden wollten und merige Tage zuvor keinen Krieg möglich 
bielten; ba jeder Vorwand zum Krleg fehlte und auch ber legte, Bänftlid, und 
gewahtfam geihaflene Bormand, tie er ohne unfer Zuthun entftanden, fo auch 
von ſelbſt wieder verſchwunden war; da e& fomit gar keinen Grand zum flieg 
gab, blieb dem frampöfilchen Miniftern, um fich vor dem eigenem, im ber Mehr⸗ 
beit friedlich gefinnten und der Mube bebürftigen Volle fheinbar zu re&tfertigen, 
mur übrig, durch Entfelung und Erfindung von Thatfachen, deren Umwabhrheit 
ihnen actenmäßig befanat war, den beiden repräfentativen Körperſchaften und 
durch fie dem Bell einzureder, es ſei won Preußen beleidigt worden, um 
daburh die Deidenihaften zu eimem Ausbruch aufjuftadheln von dem fie 
ſich ſelbſt als fortgeriffen darftellen Ionnten Es if ein trauriges Geſchaft die 
Reihe diefer Unmahrbeiten aufzubeden: glüclichet Weife haben die framdſiſchen 
Minifter dieſe Aufgabe abgekürzt, indem fie durch die Weigerung, bievoneinem Theil 
der Be fammlung geforderte Botlage ver Note oder Depelde zu gewähren, die Melt 
darauf vorbereitet haben zu erfahren ba biefelbe gar nicht eritire. Dirk ift im der 
That der Full Es cxinitt Feine Rote oder Depefche, durch welche Die preußiſche 
Regierung ben Gabineten Europa’s eine Weigerung, den ftanzoſiſchen Botſchafter 

—— —— batte. Es eriftirt nichts ala das aller Welt belannte 
—8 ramm welchts den deutſchen Regierungen und einigen unjerer Vers 
treter bei auperbeutichen Regierungen nah dem Mort'aute ber Zeitungen mit« 
wer worden ift, nm fie über bie Natur ber frangbfifchen Forderungen und die 

nmögfichteit ihrer Innabme zu informiren, und weldes überbich nichts ver 
legenbes für Frantreich enthält. Der Tırr veafelben erfolgt hiebei. 

Beitere Mittheilungen haben mir über den Ancidenziall an leine Res 

5* Bas aber die Thalſache der Weigerung, den franzöſi⸗ 

en after zu empfangen. beirifit, fo bim ich, um viele Behanptung 
in ihr rechtes Licht zu Mellen, won Gr, Majeftät dem König ermächtigt 
worden, Tueter ..... mit dem Grfjuchen der Mitteilung an wie Regie⸗ 
gung, bei der Sie beglaubigt gu fein bie Ehre haben, die beiten anliegen 
den Hetenftüde zu überfenden, von denen das erfte eine auf Befehl und 
unter unmittelbarer Approbation Sr, Maj, des Aönigs rebigirte buchſtüblich 
getreue Darfiellung ter Bergänge inEmd, das zweite den amtlichen Bericht des 
Hlügelabjutanten St. Moj. vom Dienft über vie Ausführung bes ihm geiordes 
men Auftrags enthält. Es wäre unndtbig darauf hinzumeifen daß vie Feſtig⸗ 
keit ber Zurädweilung franzöfiher Unmahung in der Sache zugleid in ber 
Ferm mit aller tudſichtevellen Freundlicteit umgeben gemefen if, welche ebenio 
ſeht den perfönlichen Gewohnheiten Gr, Ma). des Aönigs, wie den Orunvjägen 
internationaler Höflichkeit gezen bie Vertreter fremder Souveräne und Nationen 
entſpricht. Ja Bezug emdlih auf die Abreife unferes Borihafters bemerte ich 
mur, wie e8 dem franzdfiihen Cabinet amilih belannt mar daß viefe feine Abs 
beruſung, fondern ein von dem Botſchafter aus perfönlichen Rüdfikten erbetes 
ner Urlaub war, bei weldhem ber lehlete die Geſchaſte dem erſten Boiſchafterath 
übergab, ber [Kon öfter vertrelen, und mie Dich üblich anzeigie. Auch die Ans 
gabe ift unwahr daß Sr. Maj, der Adwig mir, dem unterjelchneten Bundeslange 


fer, don ber Ganbibatur des Bringen Zervolo Mitibeilung gemacht babe, Ich 
habe gelegentlich durch eine bei dem Verhandlungen betheiligte Brivatperfon wer- 
trauliche Kenninlß von tem fpanifdem Anerdicten erbaltch, Wenn bienad alle 
von den franzoſifchen Miniftern angeführten Gründe für die Unvermridlichleit 
des Kriegs im nichts gerfallen und abfolut aus ber Luft gegriffen erfcheinen, fo 
bleibt und feiber nur bie teamrige Nethwendigleit; die wahren Motive in ben 
ſchlechten, und feit einem halben Jahrhundert von den Völlern und Regierungen 
der civilifirten Welt gebrandmarkıen Trabitionen Ludwigs XIV und des eıflen 
Koiferreichd zu ſuchen, melde eine Partei in F anleeih noch immer auf ihre 
Fahne fereibt, und denen Napeleoa III, wie wir glaubten, glüclich witierftan 
den hatte, Als bewegende Urſachen viejer bedauerlihin Grfteinung fönnen wir 
lelder nur bie ſchlechteſten Inftincte des Haſſes und ber Eiferfucht auf die Selbe 
fländigfeit und Wohlfahrt Deutſchlands erkennen, neben dem Beftreben: die 
Freiheit im eigenen Lande durch Verwidlung desſelben in auswärtige Ariege 
nieberzubalten. Schmerzlich ift es zu denten daß burd einen fo —** 

Rampf, wie ihn die nationale Erbitterung und die Größe und Macht ber beiden 

Länder im Ausſicht ftellt, die friedliche Entwidlung der Givilifation unb des 
nationalen Woblftandes, die in fteigender Blütbe begriffen war, auf viele Jahre 

gehemmt umb zurfdgesrängt wird, Aber wir müjlen vor Gott und Menſchen 

bie Berantwortung Dafür denen überlaffen melde durch ihr frevelhafter Be⸗ 

ginnen und jwingen um ber nationalen Ehre und der Freibeit Deutfhlands 

willen den Kampf aufzunehmen; und bei einer fo gerechten Sade dürfen mir 
vertrauentvoll auf ben Beiftand Gottes hoffen, wie wir [kon jegt bes Veiftandes 

ber gefammten deutſchen Nation durd die fi; immer ſteſgernden Zeichen der 
freudigen Opferwilligleit ſicher find, und aud die Zuverfitt hegen dürfen daß 
Frantreih für einen fo muthwillig und fo rechtlos heraufbeſchworenen Keieg 
keinen Bundesgeneſſen finden werde, * 


Renefte Pohen, 

(**) Lindau, 30 Juli. Na einem geftern Abends vom hiefigen Da- 
giftrat dem ſcheidenden Bataillon unferer Garnison veranstalteten Abſchieds⸗ 
feſt, und nachdem geftern Vormittags vorher fe’erlicher Gottesbienft in ben 
Pfartlirchen beider Gonfeffionen abgehalten worden war, verlieh ung heute 
Morgen unfere gefammte Garniſon. Die für verwundete Rrieger und 
für die Hinterbliebenen ausgezogener Landwehrmänner bier eröffnete 
Sammlung bat an Geld allein bis heute Die namhafte Summe von 1980 fl 
aufzuweiſen. Ebenſo reichlich fliefen bie Gaben an Verbandzeug ıc. an 
ben hiefigen Frauenberein. 

£B Beru, 29 Juli, Radriäten von Bedeutung bernimmt man 
noch immer nicht bon ber Gränge. Aus Bafel meltet man nur daß frans 
zoſiſche Stabsofficiere geſtern Morgens die Gränge von Hüningen bis 
Burgdorf recognofeirt haben. Ein ſchon feit mehreren Tagen verbreiteteß 
Gerüdt: ein eibgenöffiicher Oberſt (Wybler von Aarau) fei von babifchen 
Truppen gefangen genommen worden, fol wirklich begründet fein; 
andrerfeitö ſpricht man auch von ber Verhaftung zweier preußifchen Offi⸗ 
ciere in Bafel, gegen welche man ben ſchweizeriſchen Officier austaufchen 
wolle. — Heute bat ber Bundesralh auf Antrag des Obercommandos 
noch eine Pontonniers und eine Barktraincompagnie aufgeboten. Ebenfo 
wurde bemfelben auch ein Brüdentrain zur Verfügung geftellt. — Lega⸗ 
tionsrath v. Bibra bat Beute dem Bunbespräfidenten fein Beglaubi⸗ 
gungeſchreiben als bönigl. bayeriſcher Geſchäftsträger überreicht, Ber 
danntlich belleidele derſelbe dieſes Amt ſeither nur prodiſoriſch. — 
Auch Württemberg hat jetzt, wie Baden und Bayern, das Verbot der 
Ausfuhr von Getreide, Schiachtvieh und Brennmalerial nach der Schweiz 
twieber aufgehoben. — Heffen und Württemberg haben bie Zufagartifel 
zu ber Genfer Eonbention, betreffend die Pflege und Heilung der auf ben 
Schlachtfeldern verwundeten Militärs, ald modus vivendi für den gegen 
tärtigen Krieg gleichfalls angenommen. — Die Nachricht ber „Rorbb, 
Alp. Ztg.*: dah ber befannte Vertragkentwurf Benebetti's micht das eins 
zige derartige vorhandene Aetenftüd fei, fonbern daß auch vom Prinzen 
Napoleon Verhandlungen angenüpft feien bei denen von berfrangöfilgen 
Schweiz die Nebe geweſen und bie nicht mißzuverſtehende Meußerung ge 
fallen fei: in Piemont wiffe man nicht wo das Stalienifche aufböre unb 
das Franzöfifde beginne, wird wohl eineäinterpellation bed Bundesraths 
ſewohl in Berlin als in Paris zur Folge haben. — Von dem ſchweigeriſchen 
Dichter J. J. Romang erſcheint feit einigen Tagen unter bem Titel „Die 
Wei-Schweiz“ in Genf ein Blatt das in einer namenflicdh zu dieſer Zeit 
dantenbwerthen Weife feine Sympatbien für Deutfchland ausiprigt. 
„Wem gehören unfere Sympatbien?* fragt Das neue Blatt, und fährt 
dann fort: 

„Gehört unfer Mitgefühl dem deſpotiſch regiertem, dam unwiſſenden Srant 
reich, dad fi über feine Lage, über fein Wohl und Wehe niemals Aechenſchaft 
zu geben weib? Gehört es jener Ration deren Gedichte bin und wieder elnen 
lichten Moment aufweist, wie eima ein Jerfinniger Lichte Augenblicke hat, die 
aber Jahrhunderte und Jahrtauſende hindurch im Wahn der Gelbftiäufhung, 
ber Egelleit, des Flitlers und des Schaumgeldes gefangen blieb? Gehört «3 
jener Nation die ih in ber köhften ftaatliben Eentcalifation und darum auch 
im der höchſten Deſpotie auögipfelt, bie mit Recht das treuefte Kind der father 
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Uildhen Kirche, und daher auch das treutſtz Mind der Nacht und bes Dunkelö.ger 
nannt Wird? Gehört es jener Natlon die an der pipe der Eivilifation zu wan⸗ 
dern mähnt, während neun 3 b>iheile ihrer Bvöiterung nicht leſen und nicht 
(reiben fönnen; gebört ed dem Lande wo feibft tie Witlenfgaft fine Freiheit 
kennt, io fie niemald Gemeingut wird, fontern bas Privilegium einer Kaſte 
bleibt? Entfdieren nein! Die Franzofen find noch heute was fie zu EAjard 
Beiten waren: Ein Boll vell Inıtiattoe, voll ungeftiimen Thalendrangek, neues 
rungsfächtia (novarım rerum cupidi, wie Cäfar von den Galliern jagt), ruh ⸗ 
merftolz, aber ohne Croft, one Brbarilichkeit, ohme Treu und Glauben und 
ohne Bemüih — denn felbft ihie Sproche kennt Fin Wort für diefen rein deut: 
fen Begriff. Deßzhalb gehören anfere Epmpathien nicht den frangöfiichen Waffen. 
Sie gehören der Nation vie im ter Eulturgeichichte der Löller ven erfien Rang 
einnimmt, die als Haupt un? Gerz ber gebileeien Menfhbeit angefehen mırben 
muß, und tie inibhrem tiefangelcaten ®emüih vie goldene Saat eines geläuterten 
Ehriftentbums bewahrt. Unſer Mit zefühl gehört dem Lande in welchem Bil 
tung und Wiffenfhoft Gemeingat aller geworden find, und. dem man nur ben 
einen Vorwurf maden lann daß ter Betaste der ftaatlihen Form um Jahır 
hunderte voranfgesilt iſt.“ 


A Aus Süböfterreich, 26 Juli. Die Lage Deſterreichs wird 
mit jedem Tage bebentlicher, und bie Aufrechthaltung feiner Reutralität — 
biefes frommen Wunfdes ber friebliebenden Bevölferung — wird immer 
ſchwieriger. Defterreich befindet fich heute gwifchen einem boppelten Diude: 
dem franzöfiichitalienifchen und dem ruſſiſch ſüdſlaviſchen. Frankreich 
hätte ſich vielleicht mit der Neutralität Oeſterreichs begnügt, wenn Sild⸗ 
beutfchland ſich nicht am Kampfe betheiligt bätte; fo ift ihm aber mit 
unferer Reutralität nicht gedient, Wird es geſchlagen, fo braucht es noth 
wendig den Beiftand einer großen Militärmacht; fiegt es, fo muß es ſich 
gegen die Epentualität ſicher ſtellen bag Deſterreich ſich bewogen ſehen 
Tönnte Deutſchland zu Hülfe zu lommen und ben Frangofen bie Früuchte 
ihres Siegs entreihen zu helfen, Die Nüftungen Italiens, an befien 
Alianz mit Franlreich Taum mehr zu ziveifeln ift, haben klärlich den Zweck 
Deiterreih in dieſem Fall im Süden zu beihäftigen. Italien ſetzt feine 
Feſtungen im Benetianifchen in Stand, und ſtellt eine Armee im Feſtungs ⸗ 
viered anf. Außerdem wird ein Geſchwader für das adriatiſche Meer aut 
gerüftet, An unſerer Iſonzo Linie werben verdächtige Bewegungen wahr 
genommen, und mit der Organifation von Garibaldiſchen Freiſchaaren 
bat es feine volle Richligkeit. Man läßt uns von biefer Seite feine Wahl: 
entweber eine Tripelalliang mit Frankreich und Ytalien, oder bie erllärte 
Feindſchaſt diefer beiden Mächte. Italien fürdtet nichts To fehr als bie 
Gründung eines großen deutſchen Reichs, defien Macht ſich von der Nord 
Tee Dis an bie Adria erfireden würde. Diek war ber einzige Grund war 
um es in leiter Zeit um Defterreichs Freundſchaft bublte. Nicht geringer 
if bie Gefahr welche uns auf der hriſchen Halbinfel bedroht, wo bie 
fübflavifche Bewegung volfommen reif und zur Action vorbereitet iſt. 
Die Stimmung in ber Militärgränge ift eine fehr bedenlliche, und man 
trifft in der Stille Maßregeln, welche bezeugen daß man auf alle Eventua: 
fitäten gefaßt ift. Gleichzeitig näpert ſich die ruſſiſche Armee, Gewehr im 
Arm, unferer Dftgränge, Der Depeſchenwechſel zwiſchen Wien und Agram 
iſt eim ſehr lebhafter, und man beobachtet mit großem Miftrauen bas 
Borgehen des derwegenen Miletics, ber fich ſchon jegt als Dictator gebär: 
det. Diefer Lage gegenüber ift ber Ruf „Neutralität, Neutralität!“ nichts 
als ein leerer Schall, Iſt einmal eine Hauptſchlacht am Rhein geſchlagen, 
gleihhviel zu weſſen Gunften, fo wird an Deflerreidh bie Nothwendigkeit 
eines Entſchluſſes herantreten, und an peremtoriſchen Argumenten hiezu 
wird man es nicht fehlen laſſen. Vielleicht hatten jene nicht Untecht welche 
pe Yahre 1859 behaupteten daß Deutſchland am Mincio vertheldigt 

the, 


Paris, 23 Juli. Die geftrige „Amtözeitung” entbält verſchiedene 
Roten, von welchen bie bedeutenbfle, bie über bie wichtige Entpüllung der 
Tunes, ſchon durch den Telegraphen fo ausführlid gemeldet wurde daß 
dem nichts beizufügen ift,. Eine weitere Rote Befagt daß im Minifterium 

Innern ein Bureau für Mittheilungen, welches ber gefammten Preffe 
Rachtichten vom Kriegsſchauplade geben fol, eingerichtet ift. Eine andere 
Note Hält das fir umgeftempelte Blätter beftchende Verbot, politiice 
Grgenftände zu behandeln, auch für bie Dauer des Kriegs aufrecht. 

obanıt wird eine Depeſche des franzöſiſchen Geſchäftsträgers in 
Peling vom 22.b, mitgetheilt, weldje bem Minifter des Yeuhern melbet 
daß ein Kanonenboot in Tien:-Tfin angelommen ift, wo ber engliſche Conful 
Probiforifch mitunfern Intereſſen betraut worden ift. Die franzöftiche Flagge 
wurde alsbald falutirt, und die Ordnung ift jedt wieder hergeſtellt. Eine 
beitere Depeſche, ebenfalls von dem Grafen Rochechduart und vom 23 
Batirt, melbet baf vier Ariegsichiffe in Tien Tſin angelommen find, Ein 
Ginefifcher Beamter, Namens Schong Go, ift zum Botſchafter des Kaiſers 
don China in Paris ernannt worden, mit dem Auftrage ber franzöftichen 
Regierung Genugtfuung anzubieten. Die Stadt Peling ift rubig. Die 
Hineftfche Regierung zeigt gute Gefiunungen, und auch in den Provinzen 
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herrſcht Feine Störung. Eobann folgen bie [hen befannten Decrete über 
bie Negentfaft ber Kalferin, ten Rrienszuftand der Nheinbepartements 
und bas Gontingent von 1869. Hierauf folgen zwei Exlaffe bes Yuftige 
minifter?, deren einer das Verbot ber Veröffentlihung von Nachrichten 
über Truppenbeiwegungen u. |. to. twieber einfhärft, ber andere zur Ab⸗ 
haltung von öffentlichen Gebeten für bie frangöfifchen Waffen auffordert; 
# Nom, 25 Juli. Der Eintritt Gramonts ind Minifterium 
wurde bier, wo er, mit Cavour lange gebeimbünbelnd, im Jahr 1860 bas 
Unglüd von Gaftelfivarbo zulich, gleich anfangs als folgereich für Deutſch⸗ 
land bezeichnet. Hier ift man nun in Sorgen mas aus dem Drenpationd« 
corps werben fol. Der Befehl an General Dumont bie Truppen zum 
Einfdiffen bereit zu halten, ift, wenn bie „Eorrefpondance” von vorgeftern 
nicht blauen Dunft macht, vorerft fuzpenbirt: „beträchtlices Kriegs⸗ 
material für den Gebrauch des franzöfifchen Erpebitionscorps ift in Eivitas 
vecchia eingetroffen, andere Transporte mit Waffen und Lebensmitteln 
werben erwartet.” Die politische Wetterfahne hätte ſich alfo wieder ger 
brebt, denn noch vor brei Tagen zeigten ſich unter ben Klerilalen gar ernfte 
Gefichter, man ſchien fi in bie unabmweisbare Rothwendigleit fügen zu 
wollen, und bie hieß: „nach dem Abzug ber Franzoſen eine italienische 
Beſahung.“ Jtalieniſche Generale und Deputirte, unter ihnen Bio, 
Tommen unb geben hier von Florenz nad; Neapel dur, während frangöe 
ſiſche Speeulanten in ber römifcen Gampagna Antäufe von Stroh, Heu - 
und Haber machen, Das Geſchaft geht indeſſen nur flau, da bie dieß⸗ 
jährige Ernte feine reiche war. Die Regierung hat ein wachſames Auge 
auf die ihr befannten ehemaligen Mitglieber ber Actiondpartei, ba bie 
geheimen Werbungen besjelben jenfeitd ber Gränze fein Geheimniß mehr 
find. Die Kumdgebungen wieder bie franzöfticge Kriegöpolitit finden fi 
in jebem Winkel Italiens wider, die unabhängige Preſſe tritt mutiger 
auf denn je — Eine im Kanton Maabt lebende deutſche Dame ſchreibt 
mir über die dortige Stimmung: „Ich weiß nicht ob bie große Hitze etwas 
in den Köpfen der Franzoſen derangirt hat, auf jeben Fall ift bie Gloire 
für fie eine löſtliche Lodipeife, ich glaube aber die Herren verrechnen fi 
doch ein wenig, les benux jnurs de I&na sont passca. Erwarten wir 
mit Zuberſicht daß deutſche Treue, beutfche Kraft und Ausdauer den Sieg 
über ſolch feichtfinniges Wefen davontragen. Hier, wo doch bie franzöſiſche 
Sprache geſprochen, wo in vielen Dingen Frankreich und Paris viel gilt, 
wo bin und wieder ftarte Zuneigung an jenes herriät, hier ift man empört 
über den Leichtſinn und die Brutalität jenes Volles.” — Unter ben im 
vorlegen „Biornale” veröffentlichten Vorladungen des römiſchen Eivil 
gerichts ift zu allgemeiner Verwunderung aud) eine bes convertirten Mars 
quis Bote Nah einem wider ihn bereits am 4 Mat in contumaciam 
erlaffenen Deeret wird er zum ziweitenmal einer Forderung wegen bors 
gelaben welche ber Mominiftrator bed Fideicemmiſſes Muti Papayuri 
reclamirt. Marquis Bute hätte demnach nod die Onsbeleudtung zu 
bezahlen melde ihn bis am 15 April zur Berfügung geftellt war. 


Berſchledenes. 

Parid,27 Juli. Der Oefundpeitszuftand der Stadt Paris wird im⸗ 
mer beventliher. In ver Woche vom 17 bis 23 Juli baben folgende Krankheiten 
die meiften Tedetfalle verurfaht: Blattern 215, Scharlah 15, Yleden 19, 
Tophus 20, Diarıkde 69, Cholera 9, Während alfo gegen die Vorwoche die 
Opfer ber Blattern eine wenn aud geringe Berminderung aufweiien, ift die 
Zahl der durch Schatlach verurſachten Zopeefälle ſich gleich geblieben, bie der 
Diarrhde aber bat ſich geradezu verboppelt, ein bei ben gegenwärtigen Witter 
rungsorthältniffen ehr kevenlliges Eymptem. 


Telegraphiſche Berichte, 

* Soudon, 29 Juli Unterhaus. Für übermorgen iſt von 
Siapleton eine Interpellation angelündigt über bie Frage: ob Verträge 
über Koblenlieierung für bie fransöftiche Flotte direct abgefchlofien feien, 
Die „Times“ gibt den Enthüllungen Bitmards aufs entſchiedenſte den 
Vorzug vor denen Gramonts. 

* Berlin, 30 Juli Sqhhlußcurſe: Baper. Ahaproc Mal —; Apıge 
PrümMel —; ben PrämsKel — ; 4Yapree preuß, * Ya; AA Wnertias 
tier Bd; Öfterr. Silbexxeute 46; Papiarerte 4); äflere, d. 4560 65; 100fL« 
2.» 186450, Erebitachien 107%g° Eombarben 93; Speresferng Ateaiccahu 1714 
Vrior. —; Gallgter 73%, Hal. Aal 4515; Türken —. Wedel: Acgeburg 56.24; 

rautfurt 674: Bonbon 6.19; Bars 75%,,2; Wien 75%, Zenden: Pefk. 

* Franffurt a, M., 30 Ialı, 1 Uhr 25 M. Cröffenngreinje. Orfiere, 
sehitseren 179, Staatabahn 489; 1860er L —; 188er Amerikaner 83; 
—⸗ * — = — —* 

* Londom, 29 Yal fe: el ; Erb 
tan 83; —— on ine > Tenfelt 89%,; 1880rr 

ati + Full, * Ban den Diecont 
* Rew Port, 29 Jall. Go 12C,; echfel —X **— 1882er 
Bonbe 110Y,; 1380er Beuds 110%; 1904 Benke 10714; Banmwelle 197g; 
Gereeleum: in Philabeirfio LAN, * 


— — ———— 
Berlag ver 3. ©, Gotta” Bu: iM 
Eür ris Acartien ee br, —X Ben 
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22. stem Siadtrat item das Bit 
Perfonal: Nachrichten, a De mol. Oh Einpein I Dusfhen 
Ordensverleigungen. Im Oe ſterreich; tem Ef. Ifpecier ber Hefe laubniß yar Mnnahıme feembherrlier Orden. Im Morbdentfden 


ehänbe im Belvebere Label das Mitterkremy bes rang Iofephe-Orbens; bem u. d. | Bund, Preußen: ber geh. Cab.Nath v. MWilmomwehi für das Cemthurtremg 
Sratibaltereicatte E. Ritter v. Fucht bas Mittertreug des 1-Drbent,. — Im | 1, V des fachl-ertieft. Sant-Orbens; der Major v. Kiefemmelter für ben rufſ. 
Morbdeutfchen Bund, Preußen: tem Prof. ber Chirurgie am ber Umie St. Anuen-Drben 2. EL. in Brillanten; ber auferord. Prof. Dr. Surlt in Berlin 
Derfinät Alpen Dr. Urtiatee unb bem port, Militär-Met Dr. ba Cunha Bellem | für has Mitterfreug 1. EL. des bayer. Berbienfl-Orbens vom heil Michael; ſedanm 
zu Liffebon dem Sronem-Drben 3. 1; bem Gen-Mojer 5. D. d. Rohrfheibt | für dem L. füchf. Mibrehts-Orben, und zwar für das Gotmthurrtreng 1. Cl. ber Bei. 
ber Stern zum Mothen Aoler-Dxrben 2. EL. mit Eidenlaub; dem Obefen 0. D. —* deche da fir das itterferug ber Mojor Saubtuhl uud ber HDanptmauu 
Rüdforih in Meiffe der Rote MlerDxten 2, CL. mit Gidhenfeub; dem Ger. | y, Migmann; der Rrg-Bräf. Graf zu Culenburg in ZBirehaben für dem rufl. 
ber Int. 3. D, dv. Borde der Sronen-Dxden 1. €. mit bem mail Bante det | & SıanielansDrben 2. EL. mit dem Stern — K. Babıfen: der braunidm. 
Roiken Adler Orbens mit Echenlaub und Schwerteru om Binge; bem_geb. | Onerfsumerhere ©, Miltit zur Momahıme ber Wllebe eines Kommenbators bes 
>. um) —— en vn —— —**8* —5 Hohanriter-Drbend. 
mit Gipenlaob; ben Rerliec-fteih 4 ilitärdienfnacrichten. . Dempenf. Zitulor-Ben..Maj 
Wler · Orden 3. EL mit ber Säieije, (Mus Beranlafjung ber Meier des hundert» | I -. v. meet — Zonen Erihen —* 2. €, —* 
jähr. Befichens ber ſchleſ. Landſchaftf: bir. Rroum-Ürten , EI. bem Sands } penf, TirulanOderften g. Nathutr ein fotchr 3 € verliehen; der Dberfiit. 
ſchefte · Dirretor —— 2. a. r —— = ren | R Audeyelometi in bem zeitlichen Muheftanb verſebt. ’ 
i . b eh auf Sterzeuderſ; der Motbe er ·Ot 2usne 
FT - —— $ auf Meientbal, CLüvildienſtnachrichten. Deſterreich. Dem Grafen Sig. Thun if bie 


3... mit ber Schleife dem Sreitbepuiirten b. Haugtwi 1 
Legations · Rath a. D. ©, Jordan anf Sqhẽenau, bem —— a D. Fıbın. v. | Wilede eines geb. Rathıs verlichen. 


Durant auf Baranemwig, dem Lanbes-Melteften dv. Bihler anf ie T dem | Conſulate. ODeſterreich. Der Fabrikbeſiher Th. Gärtner in Mont 
Landfehaft- Director Grafen ©, Vfeil auf Zommis, dem Landfchafte. Director ; beim iſt zum, u. & Gonorarconful bafeieft ernannt; bem f. 1. Notar Dr. Ev. 
Mix a. D. Frhr. v. Deblig Neulich auf Pilhlemwig, dem Lande Meltehten | Stander in Mayula if als päpflicher Conſul bafelbd tas Fregiatim eriheilt. 
Grafen ©. Pfeil anf Wirdihäp md beim Landichafts- Director d. Gerstorf anf | — Großh. Hefſen. Die durch das Ableben des Confuls A. Wortmann erle- 
DierEofel; ber Kotke Adier· Orden 3, EL dem Pandidafte-Direciot Major | digte Coxſulatoſtelle in Bremen iR bem Kaufrann €. Brevenfamp daſtlbſi Über» 
&. D. Frhru. v. erfigNenfich auf Neulich; ber & KronemOrben 3. GL bem | tragen. — Morbd, Bund. R. Sahfen: ber zum Biceconful der Bereit. 
Lanbſchalta Director ©. Maudeuge anf Dentich- Wette und dem Yuftiriiaih Staaten im Pelpiig ernannte Hr, U I. de Zehlt iſt im diefer Eigenſchaft anertonnt, 


Königliche polytechnische Schule in München. 


Vorlesungen und Uebungen 


welche in dem am 15 Oetober beginnenden Wintersemester 1870/71 in den fünf Abtheilungen der technischen Hochschule 
gehalten werden. Die Insoription dauert vom 15 bis zum 28 October. 


Mathematische Wissenschaften. 

Ebene und ephärische Trigonometrie 3 St, a'gebraische Analysis 3 St., neuere Geometrie L The! 4 8t. wöchentlich: Prof. Bischoff. — 
Differentiälrechnneg mit VÜchungen 5 St, analylische Geometris mit Uchungen 5 8t.. analytische Mechanik 2 St,: Prof. Dr. Hesse — Dar-, 
stellende Geometrie I, Theil mit Uebangen 6 St.; Prof, Klingenfeld. — Einleitung in die Astronomie 3 St: Prof, Dr, Seidel. — Praktische 
Geometrie 5 St,, geotfütieche Uebungen 2 St.: Prof. Dr. Bauernfeind. — Elementare Mechanik 4 St,, te:hnische Mechanik 6 Bt: Prof. Ban- 


sehinger. (Privatdocent Dr. Hanse beurlaubt.) 
I. Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik L Theil 5 St, phyu’kalisches Prokticum 4 bis 20 Bt.: Piof. Dr, Beetz — Angewandte Physik I. The] 8 St, Tele 

phie wü.hentlich 2 8t., mathematische Physik 2 8t.: Prof. Dr, v, Bexold. — Argewandte Physik, Heizung 2 Bt, Telegraphle 2 St.: Prof, 

r, Voit. — Experimentalchemie (anorganische) 4 St, Collogutum über anlytische Chemie 2 St., theoretische Chemie 2 Bt, tische Chemie 
10, 20, 30 St.: Prof. Dr. Erlenmeyer, — Minerslogische Uebungen 3 &t.: Prof. Dr. C, Haushofer, — Geognosie 5 St: Prof, Dr. Gümbel.— 
Botanik L. Theil 5 8t.: Prof. Dr, Radikofer. — Zeo!rgie L Tneil 6 St: Prof. Dr. v. Biebold. 
Bau- und Ingenieurwissenschaften. 

Bauegnstroctioes’ehre für Ingen’eure I. Theil 3 84. Vortrag und 6 86. Ueburgen, Wosserbankunde 9 St: Prof. Frauenholz. — Ban'on- 
stroctiopslehre für Architekten I. Theil 3 S', Vortrag und 8 St. Ucbunger, Baumaterialienlehre 8 St.: Prof, Gottgetreu, — Cirilbaukunde 
L Theil 4 St. Vortrag und 8 51, Uebungen, Bausnschläge nnd Baubetrieb 2 St.: Prof, Geul, — Fenerungekunde mit Uebungen 6 St.: Prof, 
Döhlemann. — Höbere Baukunst: Bawtyle des A'tertkums 2 St, Mittelalterliche und renere Baus'yle 2 St., Entwerfen 16 St: Prof.-Neu- 
reuther. — Strass n. uni Eisenbahnbaa I. Theil 3 St., Entwerfen von Strassenhauten 8 St, praktische Geometrie 4 SL: Prof, Dr, Banern- 
feind. — Brücken- und Sto'leaban 5 3t., Entwerfen von Brückenbauten 6 bis 8 $t,: Prof, Döhlemann, 

IV. Mechanisch-technische Wissenschaften. 

Technische Mechanik I. Tul. 6 St., elementare Mechanik 4 St.: Prof. Bauschinger. — Maschinenbaukunde I. Thl. 8 St. Vortrag und 8 8t. 
Uebg., 11. Thl. 2 Vortr. und 12 8: Uebgn., Il. Thl, 2 St. Vortr. und 12 St, Uebgo. Ausgewählt» Cnpitel der Maschinenbankunde 5 St. Vortr.: 
Prof. Ludewig, — Theoretische Maschinenlehre 1. Thl. 5 St, Il. Thl. 3 St., allgemeine Maschiuenlehre 3 St, mechanische Techrologie 2 SL: 
Prof. Linde. — Marchinenkunde (Bewegungsmechanismen und Beschreiburg der Arbeitemaschinen) 2 Bt.: Prof. Klingenfeld. 

V. Chemisch-technische Wissenschaften. 

Angewandte Chemie 3 St, Techrologie mit Rückscht auf Wanrenkunde 4 St: Prof. Dr. v. Kaiser, — Chemische Technologie mit Metal- 

largie J. Thi. 3 St, Technologie mit Rücksicht anf Wanrenkunde 4 St: Prof. Dr, Stöleel. — Colloquium über analytische Chemie 2 BL, 
raktisch-chemische Uebungen 10, 20, 50 St.: Prof, Dr, Erlenmeyer. — Elsenhüttenkunde 2 St, mineralogische Uebungen 8 St.: Prof. Dr. C. 


sushofer. 
VI. Allgemeine Wissenschaften, 

Deutsche Literaturgeschichte I. Thl. (Mittelalter) 8 8t.: Prof, Dr. Hertz — Allgemeine Kunstgeschichte 5 St: Prof. Dr. Reber. — Caltor- 
und Handelsgeschiebte I. Thl. 4 St Geschichte des 19, Jnhrhunderts (1815—1866) 2 St: Prof. Dr. Kluckhohn. — Bayerisches Verfassungs 
recht 6 St.: Prof. Dr, v. Pösl. — Nationalökonomie 4 St, deutsches Handels- und Wechselrecht 3 St., Handelsgeographie 3 8t.: Prof. Dr. M. 
Hanshofer. — Französische Sprache 5 St: Prof. Trautmann, — Englische Sprache 5 St: Hr, O'Brien. — Italienische Sprache 5 8t.: Hr, 
KMeloier. — Stenographie 2mal 2 6t: Hr, Lantenhammer, 

VIL Darstellende (zeichnende) Künste, 

Freibandzeichnen (Ornamenten-, Figuren- und Landschaftezeichnen) 10 Bt.: Prof, Mozet. — Linesrzeichnen 5 8t,, Situationszelehnen 8 Gt. 

Prof. Fischer. - Banzeichnen 6 8t.: Prof. Gottgetreu,. — Ornamentale und Sigärliche Plastik Smal & 8t.: Prof, Knoll 








Nähere Auskunft über Bedingungen des Eintritte, Honorare für Vorlesungen und Uebungen, Einrichturg der Fachschulen, zu benülsende 
Samminngen, speielle Studienplate für Bau- und Maschinen-Ingenicure, Architekten, technische Chemiker, Lehramts-Candidaten, Adspiranten des 
Verkehrs- und Zolldienstes n. 3. w. gibt das so eben im Verlage von J. Paims Hof uchbandlung erschienene „Programm der polytechnischen 
Schule in München für 1870-1871," welches durch jede Buchhandlaog um 12 Kreuzer südd. W, zu beziehen ist 

München, den 38 Juli 1870, 


Das Directorium der königlichen polytechnischen Schule, 
[7548 50) Dr. C. M. Bauernfeind. Schels, Secretär. 


Kunft- Ansftellungen. a5" 


Die vereinigtim KumfleBereine in Augeburg, Stuttgart, Wiesbaden, FBürsburg, Fürth, Nürnberg. Bamberg, Bayreüth unb 
Megensburg veeasfalten in den Menaten Yannar bie Derember 1870 imel gemeinfpaftlige, permanente Ausſtellungiu unter den befannten Bebingun 
gen fr die Erſeudungen, von welchen aur biejenigen hervorgehoben werden: 

@. tafi alle Aunfmeate von Morb- und Meh-Deutihland nah Wieöbaden, von Derflerreih nach Megensburg, vom Süben unb aus 

Münden nah Mumgsburg einzufenden find and worfiebendben Eurnus vor. ober rüfmärts zu durchlaufen haben; dann . 
b. bafı für die Siecheit der Runfimerle mährenb ber Maeftellungen forwie auf dem Transporte ſwiſchen ben Vereinen burd; gegenfeitige Uebereintunft 
kerielben noch Mözlichkeit geforgt if, j 
Im Namen der verbundenen Pereine: der Aunfiverein Megensburg. 





nn nn 


er 
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Vorleſungen an der Hochichule Bern 
im Winterfemeller 1870 — 1. 





I. Theologiſche Facullat. 

Oid. Prof.) Gelpte: Mittiere umb meuere Kirchengtchichte; Dogmen- 
geldihte, eraminatorifh. Immer: Musgemählte Möfchnitte bis Maubäus: 
eher — Geſchichte und —— der kleineren SKirhemparteien ; 
Ehrifiolegie. ©. Stuber: Eraminatorium Über bie zweite Hälfte ber Ceurfit; 
Joe, Umss und Mia; Geſchichte bes Volles Iſreel bis zum drL Müller 
Dekan): Cüftem des kuchlichen Lebens; Homilent und Geſchichte ber Predigt; 
ga, und katechetiſche Uehungen. — (Hußerord, Prof.) Holften: Möntr- 

in. Doc.) Byro: Die Ülteflen Schrifitentmäler det rechtgläubigen 
Shrigenifums, auferhalb des Kanon. Menbel: Germonieichre; methediſche 
Mnleitung zum Kitchengeſang; Repetitorium file Otgetſpiel. 


II. Juriſtiſche Sacnltät, 

(Orb, Prof) Beuenberger: Bernifces Privatrecht; raminatorium u. 
Pralticum bes bern. Mehte. Pfotenhauer: Strafrecht, bie einzelnen Der 
brechen; Strafpeoceh ; Eraminatorium Über Strafrecht u, Eirafprocıh. @. Vogt 
(Detany): Schmweigerifches Stanieredt ; die Wirthſchaftetheorien feit Abam Smith; 
Uskumgen ber gerichtlichen ehe Munzinger: Deutsches Privatrecht; Han- 
beine; Eneyfiopäbie der Nechtewiſſeuſchaft. Dunoyer: Cours elömentaire 
d’eonomis politique; cours d’&conomie politique appligues & la löginla- 
tion. ®, Vogt: Pandekten. C. Emmert: Gerichtliche Diedicin für Juriften. 
— (BP. D,) Hobler: Natürliches Staatsreht, Garnier: Drois ciril fran- 
gais. Gifi: Sorialfatifit. 

II. Medicinifce Farultät. 

(Orb, Prof.) Balentin: Phpfologie, 1. Theil; phnfioloz Urbeegen; 
ng ech Pflangen- u. Thiergemebe, €. Ummert: (Detan): Repetiter. 
n. Spaminator. dee Chirurgie; gericht, Mebiein; äffentl. Gelunbheitspflege. 
Heby: Mnatomie, L m. Il. Theil; milreffspilhe Mnatomie; Präparitiltungen, 
Lüde: Chirurg. Minit ı. Poliklinik ; tbeoret. Thirurgie. Munt: Mediem. 
init; fpecielle Pathologie u. Therapie, I. Theil Kieba: Allgemeine Path 
logie; . Demonftrationen u. Seeirfbungen; Uebnngen im patho- 
Ing. Imkitut Der: Minif und Polklinit der Hugenkramkheiten; Wugenfpiegel- 
Gyeälo! 


eure. Breisty: Geburiehlift. Aunit und Pelkinit; ibeoret, Geburtegülje; 
Iogi Ge — (dom. Prof) Ionquiere: Aryneiverorpnungelehre. — 
8) ®. Emmert: Chi 

Eure der 


je Schwarzenbach: Pharmakotynamit; phyoſiologiſche wub patkor 

» Berbaudiehre. v. Erlach: Minil der fyphi- 
en und Hanifranfgeiten. DBemme: Klinik der Stinderfranfheiten; Ihteret. 
Kinberfrankeiten. Schärer: Pipchistrie Ziegler: Deffentliche 
Sefuntheitslchre. Ebrifeller: Ogrenbeilfunde. Rottmann: Autcultstion, 
fion m. Uroflopi, Riebams: Specielle Patholegie uund Therapie, I1; 


ankheiten der Hau. E, Emmert: Entzlinbliche Mugenkeanfheiten; Wepetir 
forium der Ophihalanelogie. 
IV. philoſophiſcht Facultät. 
(or 4 Bbloſobbiſqh · philologiſch· diſtoriſche —— 

. Prof.) Rie: Logik; Rechtaphiloſebhle; Meligienephikofephle., Rettig; 
Einleitung in Platons Pr u. — 2* Cal: (im philolog. Seninar:) 
Sophofie’ Mias; griehifhe Gefelicaft. Winfelmann: Enehklopäble ber 
biftorifchen Wiffenfdaften: europäifches Staatenfyfem, worplglic im 17. u. 18. 
Iahrhumbert; hifteriichekeitifche Uchungen; biftorlich-pidagegiidhe Uckungen, Du 
noyer: —— du commerce au moyen äge et dens ae —— 
— crord. ) Babf: @ te ber meubodbeut‘ ationalli- 
en — —238 ta — des a — 

xieola. Oebler: Piycelsgie; philoſophiſ Cot ſerdaiorium. Schaf ſter: 
oire de la —53*8* en — siecle; Madhiavelli „il prin- 
eipe*, Überfept u. efiäet. Tobler: Elemente ber philsfophifhen und * 
Heben Spragwiſſenfchaſt; Erklärung aitteutfcher Cprechbentmäler; Eeſchichte 
ter deutſchen Literatur der Säwei, Hibber: WGeſchichte ber Säieiz von 
—* Diediatlonoacit bis zur jehigen Sundeederfaffung; Durlentunde 
© Urbumdenichre zur Gchweipergefhichte; Ueburgen im münblihen Bortrag. 
Rürga: Belcichte der meweren Pädagogik; algemeine Pädagogik, Repetitorium 
emählter ie. — (don. Prof.) Sprenger: Arabifße Eprade. — 
(PD) Yahn: Epinitien Pindars; Oren ben Horaz., Zrägfel: "Deididte 
der neueren GBhifofophie feit Rant; Religiensppilofophie Hagem: Aefdylos 
Bumeniben; Betalter ber Sumaniften umb ber Wirberemedung ber Wiffenfhaften; (tm 
Fhllelez. Serimar:) Sıhafe Hiferier; Leitung der ſchriftlichen und Disputstieneübien- 


—. 





Allgemeine Induftrie- Ausftellung 


im Aue: Park zu Kaſſel. 


lieber 1100 Husßeller, Deuſchlaude. ih 2 Toncerte ber Mauuneſele'ſchen Capelle 
dm Une Part, bri aba im —— Bud große Reflaurationen mit der Ausfiellung 


Uufer den Hötels mehr ale 2000 Wohnungen zum Preife von 15 Gar. 


berfelben anf dem 
Jede 





Erirazüge von Merlin, Leipzig, Haunover, Düſſeldorf, Fraukfurt, 
Gigungen von allen Gufenbahanerwaltungre, 


Planber: Wriechiſche Ferrnenlehre. Bülam: bie Dichter ber romantifchen 

hule; Mlopfode Leben umb Oben ; bie epiſche und bramatiiche Behand ber 

Nibelungenfage. Bühler: Geſchichte der Pädagogik; "Metbobolegie bes ‚ 

[en Unterrite an Mitteliulen. @ifi: *Schmeliergeldiäte, 1. Theil Shäni: 

Geichichte bes Drama’s; Cerrantes. Bolmar: Anleitung zum Beinen u. Mar 

len; *atademiſcher Gegenflänbe; landſchaftlichet Gegenflänbe; anatomifdee Zeichnen. 
B. Marbpematifd-naturwifienfhaftlihe Mbsyeilung- 

(Och, Beof) Beriy: Allgemeine Naturgefchichte; Eihnegraphie; mebbeinische 
oologie. B. Stuber: Bärfilalifhe Geographie Schwarzenbach (Dekan): 
gan ſcht Ehrmie; prattiſche Curſe im Qaboratortum, Bilder: Naturgeſchichte 

der hptogaiiſchen Pflanzen; Unleituug zum Uuterſuchen m. i 
Eoptogumifiter Dilamen ; Wepetitorium ber allgem. m. fpee. Wotanik; 
Plangengeographie. Borfter: "Experimentalphrfil; Speciralamalyfe u. berem 
Anwendungen; il der feſſen Köcher; Repetitorium ber Bhyfil; plñlali⸗ 
ſchta Braktieuen. — (Mußerord, Prof.) Shiäfti: Ellistiite Functienen par» 
tiefe Differentiolgleihungen; Geometrie von 3 ober mebe Dimenflonen ; Mecha ⸗ 
nt. Fludiger? Pharmalognefle; chemiſche umb mifzoflopiide Demsaftratioe 
nen zur Phormalsgeofe — (Hom-Prof.) Sipler: Syntbetiihe Geometrie; 
Elemente der Differential- u. Inlegraltechn — (B.+D.) Blafer: Bali 
Al, Bahmann: Minrralogie; "elementare Deineralogie; über bie wichtigeren 
foffilem Mollusten. Jenzer? Einl itung in bie praktiſche Mfronomie; praftifche 
Uebungen auf ber Siermwarte. Gherbuliez: Geſchichte ber marhemati[ch phi- 
53 Unerſuchungtu iin 18. Jahrhundert; Geſchchte ber Pyſil kon Galle 
lei dis Newien. 


Nie geler, alabemiſchtt Zurnlehrer: Syfematit und Methobit des Tur⸗ 
nene. 


Unmerkung. Die mit * kezeichneten Borlefungen murben mit Rücſicht 
auf bie Berirfniffe der Secunbarfulichramtscambibaten gelefen. 


Infitute welche mit der Hochfchule in Verbindung fichen, 
und Vorfieher derfelben, 


Mebicinife Rlinik und Bolifiinif: Prof. Dr. Munt. — Ehirnrgifhe 
Klinit und Boliklinit: Prof. Dr. Füde — Geburiähälflige Rlinit und 
Boltflinif: Prof, Dr, Breistg. — Dpbibalmologiihe Klinif und Boliffinit: 
Brof. Dr. Dor. — Alinifum fir fopbilitiige und Hautkranfgeiten: Dr. v. 
Srlad. — Pinhiatrifhe Rlinit: Dr, Säärer. — Unatomild-phyflolo- 

iſches Yuflitut: Prof. Dr. Heby; Prof. Dr. Balentin. — Batbolsgifhes 
nftitut: Brof, Dr. Klebo, — Bhormalognoftiige — Dr, gilet 
en — Enl'ologif@-väbageg ſchhes Geminar: Prof. Dr. Heitig — 
orifäed Erminer: Prof. Bintelmann m. Prof. Dr. Hidber — 
Bhofifalifed Cabiaci: Pref. Dr. — — Sternwatte und metterolo⸗ 
ijche Teuttalſtatlan: BDor. E. Jenzer. — Chetalſches Laboratorium, 
m Dochſchnigebäude: Prof. Dr. Shwargenbad; 2) in ber Slaattapotheie 
Dr. 2 dinger. — Zoologiſches Gabinet: Prof. Dr. Perty. — Minere« 
logildes Gabinet: Bref. Dr. ©, Studer. — Botanifher Garten: Prof. Dr. 
Flyer. Alademiſche Turnanſtalt; Riggeler. — Thleraraneifäule unb 
ihierärgtliches Mlinifum: Prof. Dr, Pig. — Aunftfaal (Gemä be v. Antitem), 
— Eräbtlfges Mufenm für Zoologie, Mineralogie m. Crognofte, Fıhrograppie; 
Sammlumg vom römifhen und belvetifcen Miterthämern. — Gtabtbiblioiper; 
Etubeutenbibliothef; mebichniige Bibliathel; Predigerbiklinthef. 

Dnäfor ber Hogſchuie: Revilor Gorgs, Rramgafie 247. — Wemärterit: 
Frau Witime Lips (im Hodfäulgebäubr). 


Die Ammatriculationen beginnen 
den 17 Dctober 


Bern, ben 9 Juli 1870, 
Der Rector der Hochſchule: 
Dr. Guſtav Vogt. 


Eine feit SOIabren mit beflem @rfolge betriebene 


Bronze:Gieferei 


neh Gifelirs Ütelier in einer Sauptftadt 
Mittel + Traliens iR wegen Tamiliennerbälrniffen 
zu verlaufen. Ueder ven Beftand bes vorbanpe 
nen Inventars, namentlich ber reihen Sammlung 
ber dutch Hünftler erften Ranges ausgefügtten 
Mopene ter berübimteten Annten ber Mufeen 
Koms, Meapeld und Florenz, gibt nähern Auf 
fand Bert Auguſt Mertens in Berlin, Mi 

uftfteahe Nr, 32 Über 2 Treppen und bie Birma 


(1589) 





bis 1 Tlt. Nachweiſuug 


u dran r Dreßler⸗ Hopfagarten in Rom, via Dus 
anher bedeutende era MaccelliNr.77. rrechneingabl Y “ 
[7156-58] Der Borfland. gene Giherbeit bleiben Ka 
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Königl. Bayer. Pfälziſche Mordbahnen. 


Alsenzbahn. 


Brfiper don Interimsfcheinen ber Mlfenpbaker werden Hermit benadjrictig‘, deg mir bie auf den 8 Maga te. Ir. autge chriebent Eimyahlung 


Die Herren 
Bow zwanzig Brocent mit Behficht anf bie ftierigen Beitverhältmiffe vortänfig 
2 m Re j DE mi 3 September 53. 3. 
gu profsngirem be fen haben. — Ludwigehafen, beu 35 Juli 1670, 
Die Dirertion der Pfühziſchen Bahnen. 
v. äger. 


Norddeutscher Lioyd. 


Die Bafrten muferer Dampiiäde 1:4 New-York, Baltimore, London, Hull, 
Anıwerpen u) Rotterdama ſiud bis auf weiteres eingeht, 
[733638] Die Direction. 


Bremen, 16 Juli * 
Lebensverſicherungsbauk für Dentſchland in Gotha. 
—— — 
—— um in Gotha bi Bifentich beta * — 


uch 
Durch Borftandsbefchlun innen Modalitäten und Bedingungen 
feftgefleil werden, unter welchen die Berficherung für den Hai 
etiven ehem me aufrecht erbalten web Faun. 
Erfurt, Gotha unb Weimar, ben 25 Juli 1870, 
Dir Borfanb der Bebenönerfiheruugebant für Duutfhiseh 

Wendt, J. Fallmeyer, G. Mönich, Dr. Schomburg, 

Borßaute-Dirigeni. frlwertretenser Borfteber Borſtehet ben GBorhser —— * We ruarijc u 
des Erfurter Auefchuffee, Aus ſchuſſes. ut ſchuffes. (1563) 


Lebensprrfiherungsbank für Deuifhland in Gotha. 
(Kriegsverfiherung.) 


Rad einem ten dem Borſtande biefer Fr gejaften Veſchluffe Lnnen die Berfiheruing u ven Militär 
perſonen and während eines von Itteren zu Iiflenben Krieget enſtes durch Untrihtung von Grtreprämie 
Verkaserlunk) tat Kroft rg werben. Diefe ig if Fe Gombattanten auf 6 Proe, bei Nicht⸗ 

eombaltanten anf 4 Proc, ber Verfiherungsfunme fir ein Jahr befimmi werben, und muh binnen 14 
Togen nah dam Datum ber Miokilifcungtorbee für ben Tenppentpril int welchem ber Berſicherte bient, 
wäre biefe Orbre aber bereiss ergaugen kinmen 14 Tagen tom heute am entrichtet werben. Wiherben if 

beſcheinizen daß der Berfichtrie ſat ber Motilmachuñ⸗ + A an Seiner Befunbheit erlitten bat, 
Die weiteren Bebinguegen find aus dem „Regelatio für E herum“ erfichtlich, welges bei ben 
untergricweten —— hörte dem Ageuten ber Ban mentgeltid F Dee ift, und anf welches bie betheifigten 


ie, va bau 25 Sul 1870, 
(1664) Das Bureau der Lebensverficherungsbanf. 


„se 1 Srunfancgies ei Stunts Brümien-Anlehen 
von Th W. Silber = Free. 75. 
er einb Bus und Nunmernziehungen 13 n — 81 März, 1 Mai, 
05 an 1 Anguft, BO September, 1 Movember und 31 December. 
, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40.000, :5;000, 3.00, 


Heimen Ale. t. 80,0 
27,00, 35, 25,000, 20,000, 16,000 oh, 10,000, 6000, 5000, 30 00 u. x 
engen. — Wichrigfle "Prämien 21 bis 40 She 


Iedr Obligation wird yon einer Prämie gessg 


P4 — des Kaufpreijed jemit ab ebjolut Int geht. —— 


Hötel d 


Saſthof erſten Hanges, 








leterre. Englischer Hof 


(feüber „Hötel Senn‘). 


ch, = Ufer des Genfer Sees ee dem menen bet buugs · 
play ter Dampildiffe — Table —* «flasrrant nach ber Karte. — 


® 4 ei enflon im Minter; Bäper im 
1. — Dmmntes vom Sof om bie Gilmbahnkatlen, 
(1421-32) lee X G. Hand, früber „Hötel Mätropole' in Genf. 


an Berlag ver Uniergehfweten {A fo ehem erfpienem ud br) alle Buchhanblumgen zu Begiehen: 
Das dritte Heft 


Deutſchen Bierteljahrs- Schrift. 


Dreinnbbreißigfter Jahrgang. 1870, 
(Inli — September. Rr. 131.) 


Preis fl, 3. — oder Thlr. 1. 25 Nor. 
j I in Weimer. — Uber onlife und moberne 
a SELLER SEE ea Fa EEE 
eV T t 
De) Ueber bie Strache Der Bietjder. (Oberß Berl von Geuflar) 2) 5 


Stuttgart, Jul 1870. 3. 6. Cola ſche Suchhandlang. 





(1561-62 


Ein 
Wörterbuch in 4 Sprachen. 
= Preis nur Thlr. 1. = fi. 1.45. 


M So chen ist im Verlag von Paul Me 
in Stuttgart erschiruem und zu bezichkh 
durch alle Buchbandiungen: 


Taschenwörterbuch der deut- 
schen, englischen, französischen 
und russischen Sprache von 


Prof. Paul Fuchs 
(Eleg. geb. Thlr. 1,5. = 1.2.8) 


Den Käufrn diesen Wörterbuche Ist in 
einem Ban d geboten wes se sonzl mtr 
it don facher Aus,abe er, 





te} 

Bi halien,n : ein deutsch- englisches, 
ein “Tentsch - fransösisches und einf 
dentsch-russisches Wörterbuch. 


A Voratige obigen Werkessind:schöne 

? HER Ausstattung, prösste 
olistandigkeitbei handliehstem 

Format. (1083 28) 


Verlag von . Om: 0 ; Melsnar in Hamburg. 


Heigoland. 


Nordseesindien von Ernst Hallier. 
21 Bogen, mit vie «je " Abbildungen. Eleg, geb. 
Thir 
Wer Helgoland * irgend ein anderes 
Nordsechad besuchen will, möge nicht unter- 
lassen sich vorber mit diesen ordsesiudien, 
die den Genuss einer Seereiss bedeutend er- 
höhen, beknnut zu machen. KU 
Bibliotheken so wie einzeine Werke von 
Werth kauft stets zu den hoc 
Preisen 


Ludolf St-Goar, 








089559 Spmmerwo 

moͤblitt 3-6 Yidcen, In eirer Viuã am Monte 

Be men ner 9 Ballerin. ge Unfragen 
&üler in Mondfee, Oberötterrei. _ 


Nachfrage. 

e- ſucht im Konigreich —— mo 
ih = üblichen abe ; einen @eiftiigen, einen 
era tenen en na — Architekten vorl« 

er geneigt wäre mebit ihren 1d« 
übrigen Bon und Akte völligen FTogıer mit 
voller Tecpflegu a fein Hand aufunebiten 
und Ichteren a ung une Unterricht angebeihen 
1% laflen. Auf —328 mit allen Ginzelbenen und 
— beliebe man baibigt an das Rad- 
s Bureau ber D Berefoft u. Bar- 

GS65- 


tig le in @enf au 67) 
Billig zu “Fanfen: 


us ungatifdhe Dferbe, Braunen, ohne Abe 
sen, im Maß non 15 Kauf 3 Zod bie an« 
EN 15 Fark 2 30, fünf und fedihäbrig, 
yasıweiie und au diere; eingefahren, fehr weritaut 
nd vLufommen fehlerfrei. Amel tancm hürftert 

zum Reiten eignen, @&4 werten @eidirte 
* und auenfaue ad 1 Wagen ab egeden. 
— auf frankirte Anfragen unter Fr. 7591 
tur& bie Erp. d. Bi. (755182 


Uran 
Taubenstr. 36, 


h. obne Queo 


so Bypllin Geschlecht 
Oberarst Dr. Me — Kain 
Auswärts bri I 


un „of 
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Allgemeine Seitung. 


Augsburg, Montag, 1 Auguft 


— — — — — — — — 


1870. 


— 


CE Montags erfcheint nur ein Blatt. 





Ueberficht. 


us den Voracten zum Braunauer Blutgericht. — Mſa. Eine Tragbdie von 
Drblenfhläger. — Dentihland, EShleimig.polfein: Die Stimmung 
in ven Gergogihümern, 


Meneftz Poſten. Münden: Die Dislocation der baveriſchen Trups 
pen. Unſprache des preukifchen Aronpringen in Ingolftabt, Feldpoſtbeamie. 
Day rifche Officiere ale Adjutanten des Aronprinyen. Unſptache um bie pros 
tet antifche Geiſtlichleit. Das Aitentat auf Generalmajor v. Tauſch. Etrich⸗ 
Irıng von Bürgermehren. Herzog Friedrich von Auguſtenburg. Augd: 
"zurg: Ausmatſch. Belhlagnahme, Köln; Adreſſe am Suddeutſchland. 
Naffel: Die Deutien in Baris. Wien: Vereinbarungen mit Ftalien, 
Ginleitungen zur Mctiontbereitfhaft. Das dfterreihifche Concordat. Don 
don: Ginvrud des gebeimen Bertragsentwurfe, Baris: Victor Hugo, 
Die Mobilgarbe. Eifenbabnunfall, Die Barifer Befeftligungen, Der Haller. 
—58 —— gegen Preußen. Abdel⸗Kader. Schrelben Benedetti's vom 
29 2 


Die Bewegung ber Benöllerung Frankreichs 18511865. — Berſchiedenes. 





Xelegrapbifche Berichte. 


t Münden, 31 Juli Dfficieller Mittheilung aufolge haben am 
29 d. bayerikhe Yäges-Patrowillen beiSchiveyen gegen franzöftfche Reiters 
Patrouillen und Domanierd geplänlelt, wobei ein Douanier gefallen iſt. 
Bir ohne Berluft, 


* Berlin, 30 Juli (DfficieL) Heute Vormittags wurbe Saarı 
braden vom Feind angeguäfen, trof ſehr bebewsenber Meberdegenheit bed: 
arg jedoch ber Angriff Renreich abgetwiefen. Nähere Nachrichten fehlen 


* Wien, 81 Juli. Die „Amtsgeitung” bringt folgende Note: 
won Folge ber Imfallibikitätserfläeung beichle bie Regierung den Gon- 
Serbatövertrag nit länger aufrecht zu erhalten, und ben 
Eben außer Wirlſamlen zu fegen. Der Reiche ianzler leitete bemgufolge 
Säritte ein um ber Gurie die formelle Aufhebung bed Goncorbats zu 
wetifeizen. Der Kaiſer beauftragte mit Hanbichreiben ben Cultusminiſier 
bie nöthigen Gelehentwärfe vorzubereiten.“ 


„(I Beh, 29 Zul Die Commiſſion bed Unterhauſes hat 
äinfimmig ben won ber Regierung für das Minifterium ber Landeöber: 
“eibigung geforderiem Nachtragscrebit von 5 Millionen genehmigt. 
Worgen wird im Plenmen darüber verhandelt werben. 


Aus deu BWeoracten zum Braunsser Blutgericht. 


X Unauölöfchli in das Buch ber Geſchichte eingetragen iſt jenes 

che Teauerſpiel welches fih im Monat Yugufl des Jahres 1806 

in Nürnberg and Brammau enttwidelte, und beflen Opfer der Buchhändler 
var. Weniger belannt, aber mit jenem Trauerjpiel unablösih 
berwoben, ſind bie badfelbe einleitenden Ereignifle, welche in Augsburg 
—* und zum ſchuinloſen Ungläd Balms die ſchuidloſe Beranlafjung 


Ban Iann in ber deutſchen Geſchichte nicht oft genug bie Blätter 
Öffnen welche erzählen wie Shmadvoll für dad Vaterland Pr Beiten 
baren im denen felbft Rönige bie Sklaven ber Tyrannei geweſen, tweldhe 
Rronen verfchenkte um Wolter am fid) zu fmieben. Golde Blätter find 
die Hier geöffneten. Sie jagen weit trodenen Torten wie jene Tyrannei 
nad Zügen bürftete, um fidz unter dem Echeine bes Reis mit unfgul 
Borm Blute zu jaben. 


Es ift der Trace Jenlſch Hom Jahre 1806. Das bayeriſche Poligeir 


' Pmmiffariat der Stübt Augeburg leitete ihm ein, und bas franzoſiſche 





Kriegögericht ſprach nad den von Paris erhaltenen MWeifungen das 
Urtheil 


In Augsburg beſtand damals eine Buchhanblung welche bie Wittwe 
Stage durch ihren Geichäftsführer Karl Friedrich b. Jeniſch (aus Winter 
bad bei Schorndorf) beforgen lieh, ber ein thätiger, beſcheibener, einfichts« 
voller Beihäftamann war, aber fo unbemerkt lebte daß ber lönigliche Com⸗ 
miffär ſelbſt nad mehreren vorangegangenen Beſprechungen in einem 
en die Stelle für feinen Namen frei ließ, weil er ihm nicht gleich 

e 


An diefe Buchhandlung lam im Februar 1806 aus Wien ein Pädchen 
Bücher mit ber gefchriebenen Fartura: 

„Hr. Stage in Augsburg erbält p. N. 4: Betrachtungen fiber Bor, 
2. Eine vorhergehende Nota werben Sie erhalten haben. Wien, 3 Febr. 
806. Rupffer.” 

Rad Empfang trug v. Jeniſch in das Hanblungsbud Nr. 9 Pag. 347 
ein: „Laut Factura habe ich umterm 3 (Febr. d. J. von Hrn. Karl Aupffer 
in Wien erhalten: 4 Betracht. Bonapartes ., 2 fl.“ 

Im Juni 1806 kam an biefelbe Buchhandlung ein Pädchen Bücher 
mit ber gebrudten Factura: Hr. Stage in Augäburg erhalten 12 Deutſch⸗ 
land & 1 fl. ober 16 Er. orbin. Ich bitte es beſtens befannt zu machen. 
Junius 1806. Anonymus.” 

Die Worte: „Hr. Stage in Augsburg” und die Ziffer 12 find hand⸗ 
ſchriftlich in das gebrudte Formular eingetragen. Eine gleiche Senbung 
lam an bie Matth. Rieger ſche Buchhandlung in Augsburg; in ihrer Face 
tura ift aber bie Biffer 19 mit Rotbfift ausgeftrichen, und zu bem Worte 
er ift fchriftlich beigelegt: „in feiner tiefen Emiebrigung. 8, 


Am 16 Juli 1806 ergieng bon der L bayer. Poligtidirection Augs ⸗ 
burg an den Poligeibirertiondactuar Herbft folgender Auftrag: 

„Srhält der KönigL Acuar Herbſt den Aufttag fi im Ungeſicht dich mit 
Beiziehung zweier Polipeiviener in ven Buchladen ver Buchßandlerewiltwe 
Stage zu verfügen, um fi allvort folgente u00 Dlagfärihen vorlegen zu laſſen: 

„ 1) Betrahtung über Rapoleon Buonaparte'3 bis jeht umgebinberte Forte 
ſchritte zur Unterjohung aller Staaten und Bäller von Europa, 

2) Deutjchland im feiner tiefflen Ermiebeigung x. 

Von der unter 1) bemerkten Sährift iR auf ber Gtelle der ganye Berlag zu 
eonfideiren und anber zu überbringen, Bon der gweiten Zlugfchrift aber IR einitr 
weil ein Creraplar ber Bolizeiirection gu übergeben, die übrigen find indeſſen 
zu obfigniren, und —— wit bem Auftrag daß fie bei größter 
Beranımor weber ein Gtüd ver! fen no va8 Giegel Serlepen fol, bis anf 
weiteres gu belaſſen. 

ie —— —*—*— Bollzug. Andrian.* 

am nämlihen Tag wurde von dem Metuar Herb . 
zit — Herbſt folgender Ber 

r mid gemäß erhaltenen Auftrags fogleich Mittags um 
1 Uhr mit pweien Poligeibienern zu der MWitime — ihren A un 
fügt, und auf dem Gomptoir biefelbe und ihren jegigen Commis Jenijdh anges 
treffen hatte, fo mar meine erfte Frage an beive: „„Üb man nit bei ihnen 
zwei Biöcen haben könne, ald — ıc.“" Worauf der Eommid, der Inpmifchen 
auch einen vom den beiden Bollzeivienern In dem Laden gewahr tourbe, mit zleme 
lid verlegener Riene in Begenwart feiner noch mehr verlegenen Frau Brixe - 
cipalin werfept: „„Ia, fie hätten dirfe Pidcen gehabt, Köunten num aber mit: 
keinem Etüd mehr aufwarten,“ Ich erfuchte vergebens daß man mir doch eine 
ser bie andere von biefen Pidcen möchte jeben laflen, indem die wieberholte 
Antwort ei i „u Sie hätten nichts mehr.“ 

Ich peigte nun dem Commis Jeniſch meine Polijel Didre vor, mit der 
ernfllichen Grinnerung daß er mit Madame Etage, um unangenehmen Weitlänfe 
Holeiten auszubrugen, ſich im Güte bequemen möchte mir die von beiden Bros 
bucten noch vorräthig babende Oremplare worzulegen, weil ich nicht glauben 
lUnne dab fie feines von beiden mehr haben fellten, um fo weniger alB ut. 
vor kurzem bie Pollpelpirection ſich ſelbſt ein Stüd von der erft benannien Flug 
ſchriſt, ven Kalſer Napoleon Bonararte beireffenp, um die Bezahlung aus ihrem 
Zadım zu verfhaffen gemubt bälte, woranf ver Gommis Hanbhaft erwlederte: 
von ben gen über Bonaparte ſel wirklich ‚und auf jein Ehrenmort 
kein Stüd mehr vorhanden, weil eiſt nach 12 Uhr durch Hem, Stark, Lehrer im 
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Oymnafio bei Er. Kara, tae legte abgelangt marben ſei. Frau Siage bufiätigte 


Bad nämlicde, i 

„Nun crflärte id dah ih wirmöge weite habenden Huftcaged von dem 
Hm. Poligeivineseranterifirt fei auf ſeich unnerhofften, berinädigen Augnurge· 
ſel fegleich eine kreage ‚Haus + und Labenvifitation vorzunehmen, 

„Huf dieß hin legte mir Der Gommis dat Handlungtbuch, auben mis Rr. 9 
bezeichnet wor, und legitimirte ſich baß tr von erfteter Flunfcrift nicht mehr 
venn vier Gremplare von Hrn. Nupfier in Wien als Novitätsefiert erhalten 
habe, melde, wie gelant, alle verlauft wären, Gr ütergab mir pugieich die.Dris 
ginal· Faftura, um allen Zweifel zu heben. 

Ai von der zweiten Flugſchrift bie Rebe war, fo wies er mir eine geürudte 
Sattura, ohne Verjentort, mar mit ber u ft „Anonymus,* um ju be: 
weiten da er von biefer nicht mehr ala 12 Gtüd über Nürnberg erhalten habe, 
mevon 9 5 de verkauft un 3 nod vorhanden wären, welche er der I Polijei ⸗ 


tirechien hiemit zu übergeben bereit fei. 
„Nagtem ih nun diele Driginol-Auttweife für meine erhaltene Aufträge 


hinlänglich erfihöpfend bielt, befahl ich der Belijeimate wieder abzutreten, mabın 
tie 3 von ber jmeiten Flugſchrift verbandenen Erempfarien mit mir, und ber: 
fügte mich in das Boligervirectiond:;Burcan, um ben ganzen Yorgang — wie 
siemit geſchiebt — dem Grm. Voligelbirector gehorfamft zu beridtin, 
„2. ut supra. 
Augeburg, ven 16 Juli 1806. 
„geborfamfier Lict, Herbſt, yo. Bolizei:-Actuar, 
Noch an demfelben Tag wurde Friedrich v. Jeniſch zu dem lgl. Por 
lieidirecior Fthrn. v. Andrian vorgeladen, wo er ſolgende nähere Er: 
Hlarungen auf Beftagen zu Protofol gab. Er lenne den Berlagsort 
der zweiten Brofhüre nicht, „indem ber gebrudte Fattura-Settel nur bie 
Unterfchrift Anonymus entbielte.” Gbenfowenig fünne er die Berfafler 
tieier beiden Schriften angeben. Die zweite Flugſchrift habe er „vor un 
gefaht acht Tagen durch die Stein ſche Buchhandlung in Nürnberg mit: 
telft des Nürnberger Bothens erhalten.” Bon den 4 Eremplaren ber 
erften Schrift ſei eines an ben Frhrn. v. Bruglad in Landeberg abge: 
geben worden, bie andern an den Pfleger Stall in Welden, an ben Igl. 
Rechnungscommiflär b. Graubogel und an ben Oymnafiallehrer Star. 
Ron den 12 Eremplaren ber zweiten Flugſchriſt fein 9 Stüde je eines an 
den Hrn. v. Heuß in Memmingen, an Hrn. d. Sicherer in Mlofterholjen, 
an Karl Heufiner in Etringen, an Hrn, Alfahrer, Secretär in Landshut, 
an Ken. Grafen Laſch in Segendorf, an Hrn. v. Bed in Babenhaufen, an 
den Frhrn. v. Bruglach in Sanböberg, an den Pfleger Hrn. Stall in Wel · 
den und an Hrn. Matthias Bachſchmid in Raufbeuren als bie „orbinären 
Abnehmer“ der Buchhandlung verfendet worden. Ob ſammiliche Erem: 
plare behalten oder einige babon qurüdgefendet würden, Zünne noch 
nicht beftimmnt werben. Da der Verleger der zweiten Flugſchrift bis jetzt 
nicht bekannt fei, „ſo wifle er (dv. Jeniſch) gegenwärtig nicht wohin er ben 
Geldbetrag einfenben müfle. Auf heurige Midaeli erivarte er von dem 
nech unbelannten Verleger diehfalls eine nähere Antweifung.“ „Er vers 
mathe daß biefe Piecen noch an mehrere Buchhandlungen werben verſendet 
worden fein. Namentlich folen von der Schrift Deutfdland mehrere 
Datete nad Münden und Salzburg abreifirt worben fein.” Bon biefer 
Flugichrift babe aud bie Rieger ſche Buchhandlung ein Paket erhalten. 
Er unterzeichnet: „Karl Friedrich v. Jeniſch.“ 

Hierauf wurde ber Buchhändler Johann Simon Nieger „borberu 
fen.” Diefer erllärte: er habe von jeder der beiben Brofhüren 12 Exems 
plare erhalten, und nur bon ber zweiten ein einziges Exemplar an einen 
ikm unbelannten Hanblungscommis verfauft. Die übrigen Exemplare 
itelle ex der Poligeidirestion zur Verfügung. Bon beiden Schriften lenne 
es bie Verfafſer, von ber zweiten auch ben Verleger nicht. „Er habe er⸗ 
wartet bafı fih ber unbefannte Verleger, wie es bei anonymen Schriften 
öfterß ber Fall ift, feiner Zeit um die Bezahlung melden werde 

Am folgenden Tag, 17 Juli, wurden auch bie übrigen 13 Buchhänds 
ler befragt. Sie erllarten „bei ihren bürgerlihen Pflichten” baß ihnen 
die fraglichen Flugſchriften nicht zugelommen fein. Nur der Buchhänd: 
ter Zof. Anton Rieger gab an bafı er von ber erften Schrift 4 Exemplare 
erhalten, und davon 2 in bie Schweiz verlauft habe; die anbern 2 über: 
debe er bem Amte, 

An bie Zandesbirection von Schwaben erftattete Frhr. v. Anbrian 
am 17 Zuli Bericht über bie vorgenommene Gonfiscation ber beiden Sährif: 
ten, und überfandte alle Exemplare, von der Betrachtung“ ı. 13, bon 
der andern Schrift 12, ‘mit der Anzeige daß man von jeber Schrift ein 
Exemplar an die Polipeibirection Münden gefhidt, und ebenfo eines ad 
seta gelegt habe. Zugleich machte v. Anbrian ber Zandesbirectiom bie Anzeige 
daß die Buchhändler welche ſich mit dem Berlaufe ber genannten Flugſchrif⸗ 
ten beſchaͤftigten, für dieſen erſten Fall noch mit der gefegmäßigen Strafe 
verfhent, bagegen ihnen, ſowie fümmtlichen Buchhandlungen, fireng auf 


getragen werden dürfte alle dergleichen a { iften, b 
die politiichen Inhalts, bei fonftiger — neckken ch Bode 


der Roligeidirestion anzuzeigen.” 


Nachdem Jeniſch und alle andern fünfzehn hie ſigen Buchhänbler von 


dem Ipl, Poligeibireetor in Verbör genommemmorben waren, wurde bad 
Rrotofoll fogleich in das Framoſiſche überfegt. Es geſchah dieß offenbar 
zu ben gwea dah es bem Commandanten General Rene übergeben werben 
Tonnte. Zugleich wurde einem franzöfiihen Genbarm-Unterofficier, wahr: 
fcheinlich bemfelben ber dem General bas Unterfubungeprotofol zu über« 
bringen hatte, am 14 Juli eines ber bei Jeniſch confiecirten und „ad acta' 
behaltenen Exemplare ber Schrift „Deuticland in feiner tiefen Emie 
drigung“ mitgegeben. 


Man toirb vor allem zu ber Frage gebrungen: „Ber hat die f. baye- 


riſche Poligeibiveclion zur Beihlagnahme der Flugſchriften beranlaßt?" 


In dem Bericht an bie 1. Bandeöbireetion vom 17 Juli heißt ed nur: 


die Poligeidirection fei „unterrichtet* torben daß die Stage ſche Buch 
handlung die beiden Schriften bier berbreite. In dem Bericht an bie 
Polizeibiretion Münden von demfelben Datum fagt bie Poligeibirection: 
fie habe ſich „veranlaßt“ geſehen, 
fifche Regierung gerichteten Flugſchriften „die Unterſuchung zu verfügen.” 


in Betreff der zwei „gegen“ bie franpös 


Es fheint daher daß die Poligeidirection nicht durch eine Weifung 


der frangöfiigen Commandantſchaft bie Beſchlagnahme und Unterfugung 
vorgenommen habe, fonft würde fie dieß in ihren amtlichen Berichten ge: 
wih ausgefprochen haben. Höhft wahrfgeinlich gelangte die Polijei durch 
den I, Rehnungscommifjär v. Grauvogel zur Renntniß ber Dru 
denn biefer var offenbar ber Käufer, von dem ber Ft. Herbſt fagte daß er 
für bie volizeidirection ein Exemplar der erfien Brofchüre von der Stage’ 
ſchen Vuchhandlung gelauft habe. 


diriften, 


Um fo auffallenber ift es daß bie Bolizeibirection ih To ſehr ber 


eikte das Ergebniß der Unterſuchung ben franzöfifchen Behörden mitzus 
theilen. Wahrſcheinlich hatten diefe felbft. von der Vornahme der Unters 
ſachung erfahren und bad Ergebniß der Polizeibirection abverlangt, bie 
fi) fozleich willfährig zeigte. 


Bis nicht höhere Weifungen anlangten, lie man es in Nugäburg bei 


ber Runbnahme ber Käufer jener Broſchüren melde die Buchhandlungen 
verfauft hatten. Im Landgericht Friedberg ſuchte man aber aud bie 
Käufer zur Herausgabe der Flugſchriften zu zwingen. Einer defihalb von 
friebberg an bie Augsburger Bolizeibirertion geftellten Requifition vom 
3 Aug. wurde feine Folge gegeben, fonbern am 4.Aug. erllärt baß man 
die Sonfiscation nidt auf jene Schriften ausdehnen wolle melde bereitß 
Privateigenthum“ geworben feien. 


Dagegen wurden beibe Flugſchriften auf Verlangen am 3 Aug. an 


den Marichall Lefönre überfenbet. 


Indeſſen hatte ih das Bood des Buchhändlers v. Jeniſch und Ge⸗ 


noſſen in Paris ganz anders geftaltet als die Augsburger Rolizeibirection 
vermuibete. 
legenheit gegeben fih an ben armen arglofen Budhändlern Deuiſchlands 
zu rächen. Sie hatte gewähnt mit ber Gonfiscation und erften Verwar⸗ 
nung feien die „Schuldigen” abfolbirt. Da man aber der frangöfilhen 
Milttärgewalt nicht nur bie belaftenben Flugſchriften, fondern auch die 
Unterfuhungsprotofolle eingehänbigt hatte, war ber Proceß an bie Ins 
flany des frangöfilhen Raiferd und feines Militärgerichts aberwieſen. 


Dieſe hatte gegen ihre Abſicht ber frangöfifchen Naht Gr 


Schon am Donnerftag den 7 Aug. 1806 verkündete bad „Journal 


be l’Empire:” ber Kaiſer habe „bie Verbreiter jener Flugſchriften 
ſchuldig des Verſuchs die Bewohner Schwabens gegen die franzofiſche 
AÄrmee aufzuwiegeln, einer Mililaͤreommiſſion übergeben laſſen.“ 


Schon giengen die ſtrengſten Verhafts befehle an bie franzoſiſchen 


Militärbehörden von Paris nad Augsburg und Nürnberg. 


Und mit welcher Begründung verfünbete man dem frangöfifchen Volt 
und der frangöfifgen Armee diefe Gewaltmaßregel? Mit einer wiſſent ⸗ 
lichen Unwahrheit. — 

In Paris wußte man aus dem Unterfuchhungsprotolol dab Jeniſch 
don ber Stein ſchen Buchhandlung in Nürnberg im ganzen zwölf Erem⸗ 
plate der befehtoerenden Fiugſchrift empfangen, daß er davon nur neun an 
feine gevöhnlidyen Abnehmer verkauft, und drei unberfaufte der Polizei⸗ 
direcion Nugäburg übergeben hatte. Der franzöfiigen Armee und beit 
feanzöfifchen Bolt wurbe aber durch das Journal be (Empire am 7 Aug, 
verfündet: ber Buchbänbler Stage (b. Jenijch) habe mit einer großen Am 
zahl dieſer Flugſchriften (grand nombre de libelles) „gang Schwaben 
— (dont il a inond& la Souabe.) 

0 rechtfertigte das Kaiſerreich eine ber ungeredhteften Verlehungen 
bes Völferrechts, bie jetzt ein unerhörtes Zrauepiel vorbereitete. Mitt 
woch, 13 Aug. 1806 erhielt ber Frhr. v. Andrian bon dem General 
Rene die offieielle Mitteilung daß er aus Auftrag des franzöfiſchen 
Kriegaminifters Prinzen Alerander (Beribier) den Commis ber Buchhand⸗ 
ur * med —— babe arretiren laſſen = er 

ugſchriften welche das iſche Voll ge: i ö ‚umee 
aufzubringen fuchten verbreitet a — 
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Andrian und ber fpl, Drganiintiond: Gommiffär ber Stadt Baron 
v. Wibenann erlannten fogleih die Tragweite diefes Ereigniſſes. Sie 
hielten „auf der Stelle” eine Beratung mit einander, und faßten den 
Beiälup den General eine Verwahrung „gegen dieſes in einem alliirten 
Staat unerhörte Verfahren“ zu überfenden, und auöbrüdlich zu verlan⸗ 
gen „daß ber Arretirte neben dem frangöfiichen auch durch bayerifches 
Militär bewacht, und biß zur Ankunft „von Berbaltsrefolutionen" Er. 
Maj. ded Königs von Bahern nicht von Augsburg abgeführt werben fol, 

Andrian und Widemann entichloffen fih auch ben Gefangenen 
ſchlechterdings nicht aus ber Stabt abführen zu laſſen, bie nicht eine auf: 
trüdliche allerhöchſte Entfchliekung bes Königs erfolgt fein würbe.“ Eie 
jehten unverzüglich den bayeriſchen Gommantanten Oberſt Neumann mit 
dem Erfuchen in Renntniß: „Sowohl bie gerneinſchaftliche Bewachung der 
Arreftanten zu beforgen, als auch den Haupt: und Thortwachten den Befehl 
zu geben fich ber Abführung bes Jeniſch zu wiberfehen. Zugleich find 
ale Maßregeln dur Aufftelung von Polizeibienern um das Gefäng: 
wik 1°, ergriffen worden, woburd die undermutbete ober gebeime Abfüb- 

zung bes Gefangenen verhindert und im Notbfalle ber Gewalt wieder 
Getalt entgegengeſetzt werden lönnte.“ 

Sogleich machte ſich auch der Frhr. v. Andrian eiligſt bereit ſelbſt 
perſonlich nah Münden zu fahren und dem Könige die Mittheilung des 
Generald Röne in der Urfchrift zur Einficht vorzulegen, bamit er aus ihr 
erfehe daß der Gefangene „unverzüglich nah Braunau abgeführt und dort 
einem Riktärgeriht unterworfen werben ſoll.“ Um 9 Ubr Abends pieng 
Andrian von Augsburg ab, 

In einem bem König zu überreichenden Schreiben war mit Nach⸗ 
drud hervorgehoben: daß ed „bie Sicherheit, Freiheit und vieleicht gar das 
Reben eines allerhöchften Untertbanen‘ gelte, daß „die größte Gefahr auf 
dem Verzug vorhanden,” und ber Erlaß eines Königlichen Befehls um-fo 
dringenber nothwendig ſei, als ber General „auf die ihm vorläufig ger 
machte mündliche Borftellung nur mit vieler Mühe babin zu bewegen war 
bie Abführung des Gefangenen bis Freitag ben 15 Auguft Morgens zu 
berieben.” 

In ber Borftellung an ben König wurde auch mitgetbeilt daß der kgl. 
baberiihe Stabtcommandant Oberſt Neumann mit den Beſchlüſſen ber 
beiden fgl, Sommifläre „vollfommen” einverftanden, und entſchloſſen fei 
Augleich die nöthigen Befehle zu ertheilen, um bie Abflihrung bes Berbafr 
teten ohne feine und ber beiden Gommifläre Vorwiſſen zu verhindern.” 

Auf die Verwahrung welche dem General Rind zugefandt twurbe, 
antwortete dieſer plötzlich, und eılärte daß er als Militär dem Befehl 
feiner Dbern unbebingten Behorfam ſchuldig fei, und auf einen ſolchen 
Befehl nur habe er die Verhaftnahme anordnen müflen. Er vertenne 
nit daß ber Verhaftete ein Bewohner der Stadt ſei, biefes ändere aber 
die Beiveggründe berjenigen nicht denen er im Dienfte fuborbinirt fei, 
und feine Pflicht gründe fid) auf den Gehorſam. Er habe bereits an den 
dürften Wlerander geſchrieben, ihm Bericht über feine Maßnahmen er: 
Hattet und ihn von der Werwahrung der Igl. Commiſſare unterrichtet. 

Am 14 Auguft Mittags 12 Uhr 5 Minuten var Andrian ſchon in 
der nu folgenbe Zeilen aus Münden nah Augsburg an Widemann 
zu fenben: 

„Rad einer von Sr, Maj. mir felbft gemachten beftimmten Yeußerung 
bat ber franzöfiihe Striegeminifter Fürfl Alıgander dem Adaig ſchon vorgeftern 
ausd udlich verfproten vah er den Budkändter Etage (Jemifh) dem Civil: 
gericht übergeben werde. Es wird fohin auf der Stelle von dem Baron Mont 
gelad Greillen; eine ſteundſchaftliche Note an ibn erlaſſen, die wahriheinlih 
ermänfgten Gıfolg haben wird. Aus Auftrag Sr. Gyerllenz bitte ich dich alſo 
dieſes be Gen, General zu eröffmen und ibn bringend um Suärenfion aller 
metern Bemaltthäiigeiten zu erfuten. I bleibe bier um bie Orbre an ger 
duöten General bei dem Reieneminifter Berthier zu betreiben und fie. fodann 
d:m Gineral Rens felbft einzupänigen, Vule! Andriam, 

Die weitere Lage der Sache in Augsburg bis zum 15 Hug. Mittags 
erhellt aus dem Schreiben Widemanns an Andrian in Münden. 

. meitber | Deinen geftern Mittags mit Eftoffeite an mic gelanbten Brief 
hielt ich Abends 8 Uhr richtig; allein er lieh mich in dem mictigften Punkt 
apeftienigt; & iſt jept Mittags 12 Uhr, und doch habe weder ich nd ber 
Saft Neimans eine entikeidenve Ordre von oben erhalten Tönner, Ich bitte 
pn beſchleunige deine Olthertunft, oder ſende mir durch Eftaffette fogleih ber 
i un ob und inwieweit ih mid ferner der Abführumg wider: 

Det ſteht bie Sache fo: General Rene fagte mir num nad vielen Kam ⸗ 
I zu daß er noch bis morgen in ber Frübe längftens warten mill ob er 
‚ne andere Dibre von Münden erhalte. Haſt du alfo eine andere Ordre et⸗ 
zit, jo befgleunige ihre Ueberbringung. 
Jai Schon jweinal waren Genedarmes mit Wagen vor dem Gefängnih des 
en um ibm gegen Adelzhauſen ferkutrantyortisen; diefe unb andere mer 
Lerſuche ihn fortzubringen, mar ich fo alddiib nech ohne Gewalt abzuwenden. 
Cie Franpofen find oegemmärtig nicht im Befig be? Kırkirislrhels, fonbern cr 


iſt umter meiner Dispofition; fhnell farm man mie der Sifangenen alſo auf 


‚keinen Fall entreiken: ſechs Poligeiniener halten an feinem Thür Wake, um 


mid; und den Dificier vom der balerlihen Wache fopleich za awerticen wenn man 
ben Gefangenen fortführen mil, Der Dfficier von der balerifihen Hauptwade 
hat Befehl ſich der Abführung des Gefangenen zu mwideriehen, 

„Daß ich ben Kerlerſchlieſſel den Ftanzeſen vorentbielt, gab großen Lärm; 
allein ich fagte: die Wichtigkeit eines folhen Gefangenen, felbit mein Eifer für 
ben frangöfiihen Kaiſer befehle mir mich der Perfon des Gefangenen auf eire 
gewifie Art gu verfihern. J 

„3b bin auch ganz dafür vah lolche Verbrecher (!?) mit Etrenge getichlet 
werden müßen; aber all:in ven brr competenten Bebörte unferes allerhed ſten 
— **4 und bed Bürgers, worüber aus allen Kräften zu wachen meire 
Pflicht iſt 

„sh bitte dich nochmal, beeile dich eine entſcheidende Orbre an Rind, 
Neimans und mic zu bewirken, benn meine Lage ift die kritiſchte. 

Dein Widemann. 

„Wugeburg am 15 Aug. 1806, Mittags 1 Uhr. 

„Kannit du nicht ſelbſt lommen, fo ſende anf ber Stelle eine Gitafferie, 
bamit ih langſtens bis morgen früh ſechs Uhr beffimmte Berhaltöbefitle 
habe, die, mögen fie fein mie fie wollen, ich gewiß mit allem Nachdruch ır au 
ven werde," 

Die Lage war alfo dieſe. Die konigl. Stabtbehörbe war des märın 
ften Willens ben Gefangenen nicht abführen zu laſſen, ihn den baheriſchen 
Landet gerichten zur Aburtheilung zuguweifen unb ihn in feinem falle dem 
franzöfiihen Militärgericht zu überlaffen, das ihn unzweifelhaft zur Hin 
richtung führen würbe. 

Es ift nur bie Frage: welche Mittel ſtanden biefer fönigl. Behörbe, 
nämlich ben beiben Mäxnern in beren Hand bie bollyiehenbe Macht lag, 


zu Gebot? 
Eqtuß folgt.) 
Arſa. Eine Tragödie von A. Deblenfhläger, 
Ueberfegt von Gottfried v. Leinburg. *) 

h. Yıfa, ber zweite Theil bed großen däniſchen Gedichtes König 
Helge,” ift allgemein als eine auf ben Spuren der Antife wandelnde 
großartige Tragdbie des Haſſes und ber Rache anerlannt, bewältigend 
durch die ungeheure Tragil. Folgendes iſt kurz die Fabel des Stüdes : 
König Helge hat ber Königin Dluf von Sachsland, die ihn öffentlich ker 
fdimpft, heimlich Gewalt angethan und fie dann verlafien; fein Menſch 
weiß barum, denn bie balbgottäbnliche Meerfrau Schilflieb, nad beftand» 
Iofer Liebe ebenfalls in Hab von Helge abarkehrt, bat der Rönigin, die 
fi ind Meer geftürgt, mit bem Leben den jungfräulichen Glanz und fürft« 
lichen Stoly wiebergegeben, gegen ben Eid jenen Helge und Irja, ihre und 
Helge'3 Tochter, ewig zu haſſen und das Rächeramt zu rechter Zeit ter 
Meerfrau anzuvertrauen. Nah 16 Jahren fommt Helge nad Ends 
land zurüd und begehrt bon Diuf ihre vorgegebene Sklavin, feine eigene 
Tochter, zur Braut: folches ſpann ber Racheplan ber Meerfrau, und Diuf, 
halb dur ihren Eib gebunden, halb auch von Made geleitet, halb aber 
twiberftrebend, gewährt fie ihm. Die Hochzeit vollzieht fih ; ba verrärh 
bie Meerfrau den unjeligen Gatten höhnend ben Frevel gegen die Natur, 
ben fie willenlos begangen. Yeſa will fi erdolchen; aber ihe naht Freia, 
Odins Tochter, und beißt fie leben, denn fie folle die Mutter eines mäd 
tizen Gelben und Netters des Nordens werben. Helge aber ift, der Erde 
fatt, auf feinem ſchwarzen Streitroß in ein prädtiges Grabmal eingerit 
ten, das einft bie Königin Dluf für ſich errichten lieh, und hat ben ſchwe· 
ven Felſenſtein vorwälzen laſſen, lebend fi dem Tode tweibend, 

Wir haben da ben gangen wilfinftern Charakter ber nordiſchen Sa: 
genwelt vor und. Wenn die vertrauten Renner ſtandinabiſchet Poe ie 
das Gedicht gar über Tegners Frithiofſage flellen, ja wenn der gro: 
ſchwediſche Dichter felber neidlos zugegeben daß er ohne jenes fein: Sı 
genbichtung nicht hätte entwerfen fönnen, fo mögen wir wohl ber meifter: 
hatten Uebertragung Lob jollen, durch welche das große norbifche Dicht er· 
werk uns Deutſchen erſt heimiſch gemacht worden. Der Ueberſehzer, ein 
wahrer Nachdichter, erweist ſich darin als wohl mit dem nordiſchen Geiſt⸗ 
vertraut und als Herr der Sprache und Diction, bie von förmlich anute 
Reinheit und Schönheit find — ein nicht gering zu werthendes Verdienſt 
in einer Zeit der Formenmergung und allzu weit getriebener Formfc » 
beiten! 


Dentichland, 

xxX Aus SchledwigsHolftein, 23 Juli. Auch aus unſern 
Nort marlen Deutſchlands ift bie Antwort auf den franzöſiſchen Kriegtruf 
nicht ausgeblieben. Und birfelbe ift fo ausgefallen wie es alle die eıwar 
teten welche unfer in lezter Zeit To viel verleumbeted Boll wirllich kann⸗ 
ten, unb ganz anders als es vielleiht franzöſiſch-däniſche Sperulationn 
fi dachten. Allerdings hat Preußen es ja nit daran fehlen laſſen möge 

") Berlin, 1869, 
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TR viel zu thun und zu unterlaffen, um fih die Herpen ber Bebölle:ung 
zu entfremben. Der Rechtsbruch durch welchen das Land in Preußens 
Beſitz gelangte ſchlug eine tiefe Wunde, bie nicht vernarben zu laſſen bie 
Mafregeln ber Geſetzgebung und Verwaltung, welche für das neuerwor 
bene Gebiet als nothig erachtet wurden, mar zu ſehr geeignet waren. Bolt: 
thümliche Inſlitutionen, die ſich in langem Beftanbe bewährt hatten, muß’ 
ten ſchlechteren tweichen, nur der leibigen Uniformität zuliebe, bagegen ur‘ 
den Ueberbleibfel alter Feudalzuſtände, mit denen wir längft aufgeräumt 
bätten wenn wir freie Hand gehabt, beibehalten, auch wenn fie in Altı-Preur 
Sen längfi befeitigt find, twie Jagdrechte und Reallaften. Die ohne richtige 
Kenntniß ber Berbältnifie aufgelegten neuen Steuern brüdten, mehr noch 
als durch ihre Höhe, durch bie unpaflenbe und theilweiſe höchſt unbillige 
Art der Bertheilung, indem fie an dänifche Ungerechtigleit anlnüpften. 
Rechnet man dazu die Vernachläſſigung ber wirtbichaftlichen Intereſſen, 
über bie wir vielfach zu Hagen haben, bie Militär: und Beamtenberrigaft, 
die in folder Form und Ausdehnung früher bier unbelannt waren, und 
enblic bie unabläffigen Begeiferungen bezahlter und freiwillig arbeitenter 
Federn, welche gegen bie Geſchichte und bie theuerften Erinnerungen bes 
nbes gerichtet waten, fo ift es erflärlich ivenn ber Unmut hier und ba 
wohl einmal die Aeußerung berauspreflen mochte: daß es doch felbft unier 
däniſcher Herrſchaft beſſer geweſen. Als aber nun ber plöglih herauf ⸗ 
beſchworene Krieg die Moglichteit aufſteigen ließ vielleicht die Dänen 
wieder ald Bundedgenoflen Frankreihs gegen unfer Land anziehen zu 
fehen, da erwachte auch fofort ber alte Ingrimm gegen ben Landes feind 
wieder, und trug wohl nicht wenig dazu bei ba bie Bevöllerung mit fol: 
chem Eifer bie Opfer zu bringen fich beeilte welche bie Mobilmachung und 
Reiegarüftung verlangen. Hier, wo bie beſſeren wirthſchaftlichen Verhält 
niſſe durchſchnittlich etwas frühere Eheſchliehungen ben jungen Männern 
eftatten, ijt ein fehr großer Theil ber jegt zu bem Fahnen gerufenen Re, 
Feriften bereits berheirathet, aber bie Stellung erfolgt vollzählig und frößlis 
en Muths. Freiwillige aus den Reiben der Studierenden und aus anderen 
Boltsclafien bieten ihre Dienfe an, und ſchon erheben fih Stimmen welche 
eine allgemeine Vollsbewaffnung im Anſchluß an die bereits organifirte Zand- 
wehr, beſonders zum Schutz und zur Bewachung unferer ausgedehntenſtüſten · 
een, verlangen. Die noch von dem vorigen Krieg ber dalirenden ober ſeil⸗ 
em neuerrichteten Vereine, welche die Pflege Kranler und Bertvunbeter ſich 
ur Yufgabe ſiellen, find bereits in fe Thãtigleit um bie nothige Vor: 
eitung für bie Erfüllung ihres Berufes zu * Schon am 16 und 
17 wurben in iel auß den Kreiſen ber Bürgerfchaft wie von ber Univers 
Be Adreſſen an ben König abgefandt, weldye dem Danf für bie von Sr, 
ajeftät geübte Abwehr frangöfiicher Unmahung Ausbrud und Zeugniß 
gien folten von ber deutſchen Gejinnung welde die Bevölkerung erfüllt. 
ehnliche Rundgebungen erfolgen von allen Seiten, und bie gefammte 
Vrefie des Landes, fo verſchieden ihr politifher Standpunkt aud) fonft 
fein mag, ift einig in dem Berlangen nad energiicher Abwehr franzoſiſchen 
Uebermutbs. Die „Rieler Ztg.,” das Drgan ber liberalen Barteı, welche 
über ben Urfprungter Hobengollern-Candibatur genau fo urtheilte wie e8 
in Ihrem Artilel der Sonntagenummer „Der Krieg“ geſchieht, bat ſich, 
. als nach Bejeitigung biefer Candidatur die frangöfiiche Regierung bie neuen 
roborisenden Anfprüche erhob, fofort auf diefen Standpunkt geftellt. Die 
eit dieſem Frübjahr neugebilbete — e Partei“, 
welde als erite Forderung ihres Mablprogramma die Wieberherftelung 
ges verlepten Sanbesredhis aufitellt, * ihre Vertretung in ben Ihehoer 
achrichten“ gefunden, und darin bis jeht mur von biefem Bie punlt 
aus bie europäischen Verwicklungen beſprochen. Doch auch dieſe Zeitung 
erllart daß jegt, wo der Feind an unſern Thoren pocht, die Zurüdtveifung 
beöfelben erſtes Gebot fei. 


RNeuefte Poſten. 

Münden, 30 Juli. Während der Anweſenheit de Kronpringen 
bon Preußen dahier wurde bie Dislocation der bayerifchen Truppen, fo: 
weit dieß noch nothwendig war, feftgeftellt, und die Ausführung der Be: 
ſchlüſſe fofort angeordnet. — Aus Ingolſtadt wird berichtet daß ber Kron⸗ 
prinz von Preußen bei feiner Ankunft dafelbft das gefammte Dificierscorps 
fi vorftellen lief, und an basfelbe folgende Anſprache richtete: 

„Deine Herren! Ich ftelle mid bier als ven Obercommanbanten ber 
bayeriſchen Armee vor. Ich lann Ihnen nicht genug fagen mie hoch ich mic 
geehrt fühle dab mir Iht Aönig bieje anvertraut hat. Berhehlen wir uns nicht 
daß wir einem ſchweren Kampf entgegengeben; aber der allgemeine Onthufias« 
mus, der uns aus allen Bauen Deutſchlands entgegen flommt, läßt mich bofien 
dah 13 mit Gottes Hülfe ein finggekrönter Kampf fein wird, der und zu einem 
enbligen das deutſche Baterland beglüdenpen Frieden führen wird: Werlafjen 
wir uns aljo anf unfer gutes Recht und — auf unfer gutes Schwert |* 

... Pofmeifter d, Elägel, welcher als Felbpoftbirector fungiren wird, 
ift der Etappencommiſſion zugeibeilt. Zum Feldpoſtmeiſter bes erſten 
bayeriſchen Armeecorps ift der Specialcaſſier Aſtmus in Bamberg er: 
nannt. — Nittmeifter Bıbr. v. Stauffenberg und Staböhauptmann 
v. Zplander find als Adjutanten bes Rronprinzen yon Preußen in das 


Hauptquartier ber Sübarmee abgegangen. — Daß proteflantifce Obereon⸗ 
fiftorium bat ebenfalls eine Anſprache an bie evangelifche Beiftlichfeit 
bieffeit bes Rheins erlaffen, worin biefelbe an bie Pflichten gegen die Ge 
meinde während be# Kriegs gemahnt wird. — Ueber das an Generals 
major v. Tauſch verübte Attentat wird folgendes nähere berichtet: Als 
der General ben Gafihof verlieh, gieng ihm, ohne daß er barauf achtele 
ein Mann nad; nad einiger Zeit lam ihm ein zweiter entgegen, und warf 
ihm eine Handvoll Schnupftabal in die Augen, worauf der erftere mit einem 
Stilet auf Tauſch einfiel mit den Worten: „Das ift bie Rache für meinen 
1866 gemorbeten Freund.” Das Stilet blieb in ber Schulter fieden, 
Dan twirb fi erinnern daß ber bamalige Oberft Taufch, als er gegen 
Abend das Lager bei Schweinfurt verließ, um einen Spayiergang zu mas 
den, von zwei Männern angefallen wurde, die er ſich aber durch Säbel- 
biebe vom Leib hielt, Diefen unb ben oben erzählten Borfall bringt 
man mit einander in Berbindung. (Bayer. BL) 

= München, 30 Juli. Da bas von ber Staatsregierung den 

Kammern vorgelegten Bürgertwehrgefe nicht mehr zur Berathung ges 
Tangte, hat Se. Maj. ber König durch heute im Regierungsblatt publicirte 
allerhöchſie Verordnung mit Hüdfiht auf bie gegenwärtigen Beitverhälte 
niſſe befchlofien: daß allen Städten und Märkten bed Landes bie Errich⸗ 
tung einer Bürgertvehr geftattet if, weldhe den Gharakter eines reinen 
Eivil-Siherheitsinflituts an fih trägt. Die Bürgerwehr ift beftimmt zur 
Erhaltung ber öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Gemeinde⸗ 
bezirfe mitzuwirken, und bildet ſich zunädft aus benjenigen volljährigen, 
felbftänbigen, fleuerpflichtigen und unbefholtenen Männern welche ſich 
freitwillig zum Eintritt in biefelbe gemeldet haben. Die Einleitung für 
bie Bildung der Bürgerwehr, dann bie Beftimmung über bie Drganifation 
und Dienftorbnung berfelben, fowie die Normen über die Beftellung ver 
Bürgerwehr-Dfficiere werden durch die Gemeinbebehörben geiroffen. Als 
Dienftzeichen werden für bie Bürgerwehr Dfficiere eine von ber rechten 
Schulter zur linken Hüfte zu iragende Schärpe und für die Bürger 
wehr Männer eine Armbinde beftimmt. Die Bürgertvehr-Officiere tragen: 
im Dienfte einen Schleppfäbel, die Ausrüſtung ber Bürgertvehrmänner ber 
fleht in einer Bajonnettflinte und Patrontafche, dann, fofern es bie Ger 
meinbebehörbe beſchließt, in einem Säbel. Den Gemeinbebehörben if 
geftattet einftweilen die von ber Landwehr älterer Drbnung noch vorhan⸗ 
denen Ausrüflungsgegenftände u. dal., ſowie die Zinfen ber von jener 
Landtvehr herrühtenden Fonds biefür zu verwenden. Dieß bie weſent⸗ 
lichſten Beftimmungen ber k. Verorbnung, die mit ber heutigen Verkün ⸗ 
bigung für bas ganze Land in Kraft tritt. — Herzog Friebrid von Augu⸗ 
ftenburg war geftern bier, um Er. Maj. dem König für feine Eimennung 
zum charafterifirten Generalmajor zu danlen. Der Herzog wird in Fürs 
jefter Zeit bei ber bayerifchen Armee eintreffen. 

Augoburg, 30 Juli. Im Laufe dieſes Tagb haben bie beiden 
Bataillone bes 3. Infanterie-Regiments, welche hier in Garnifon Tagen, ben 
Marſch nach ihrem Beftimmungsort auf bem Kriegs ſchauplatz angetretem, 
Die wärmften Wünjche ber Bevölferung begleiten bie wackern kriegsmuthi⸗ 
gen Truppen, welche ſich hier großer Beliebtheit zu erfreuen hatten. — 
Wie wir hören, ift ber „Sammler,“ das Unterbaltungsblatt der „Aunsb 
Abendztg,“ wegen eines dem „Schwäb. Merk.” entlehnten Artikels über 
die Stärfeverhältnifje der beiberfeitigen Armeen geftern vom biefigen 
Stabteommiffariat mit Veſchlag belegt worden. Ein günftiger Zufall bat 
und vor bem gleichen Schickſal bewahrt, da auch wir ben aus befannten 
fahmännifhen Schriften in lehrreicher Weiſe zufammengeftellten, nad 
unferer Auffaſſung burdaus unverfänglien Auffatz in die „Allg. tg.” 
aufzunehmen beabfitigten. In ber „Sübb, Preffe“ und im „Nürnb. 
Correfponbenten” burfie berfelbe frei paffiren. 


+ Röln, 27 Juli. Im einer Volksverfammlung, in welcher ber 
Kern ber biefigen Bürgerfchaft vertreten war, wur de geflern unter lauten 
- — Beifalirufen bie nachſtehende Worefie einſtimmig be⸗ 

en: 

„Saddeutſche Brüder! Eure Hochberzigkeit erfüllt und mit gereditem 
Stolye auf den deutihen Namen! Dal de im erften Angriffe des mädh« 
tigen Feindes ausgeſeht fein, obwohl ihr nicht wußtet ob die Heere des Nordens 
früh genug zu eurer Hülfe lommen lönnten — fo habt ihr doch — unter bem 
Vorgang eurer für bie Ehre des gemeiniamen Valerlandes warm führ 
leaden Fürften keinen Mugenblid gezaubert eud) mit männlichen Enti&lub zu 
ben eriten auf bie blutige Walftait zu flellen, auf der fi) bie Gefchide des 
geliebten Baterlandes erfüllen. Go gehört ihr alle zu denen bie mit Heiden · 
muth die Sturmfahne Deutſchlands vorantragen, fo habt ihr die Bürgihaft 
bafür gegeben bafı es fortan feinen Eüren und feinen Norden mehr gibt, fons 
bern nur ein einiges gewaltiges Deutfcland, weiches das ihm in die Hand ges 
jwungene Schwert jet aud nicht eher niederlegt ale biß der bauernde Frirde 
der Welt erlämpft iſt. Gottes Gegen über euch und Deutichlant ! 

„Bir wollen fein eim einig Voll kon Brüdern 
In keiner Roth und trennen nnd Gefahr !* ; 


FKZESEM 


“os Kier ti 


“reuemer 


.m u yeTeteum mm 


er ei N ne a 


we 


.— | we 


ine 


— — — 


GES RYUYSKEBEFFN 


"EZ USRNSTTESIKG ESS HER FH EB EUER 


3389 
Kaffel, 25 Juli Privatbriefen aus Baris entnimmt die „Gel. ı auf fo biel als möglich Charpie zu bereiten; tvelche er bann im 


Ms 3tg.” bie Mittheilung: baf bie bort lebenden Deutfchen rüdfichtövoll 
und fein behanbelt werben, und bringenb twünfden daß in Deutfchland 
zeifenbe ober anfälfige Frangofen gleichfalls unbehelligt bleiben, bamit 
nicht gegrünbeter Anlaf zu Aufreizung in Parifer Blättern gegeben werde, 
vie ſich ohnehin ſchon in falſchen und erfunbenen tenbentiöfen Berichten 
über Imfulten gegen einzelne Franzoſen ergeben. 
T Wien, 30 Juli. Graf Vitzihum befanntlich früßer ſächſiſcher Ger 
fanbter in London, jeßt öfterreichifcher Geſandter in Brüffel, befindet fich in 
um mit Jtalien eine einheitliche Neutralität und im ſchlimmſten Fall 
ein itlihes Eintreten in bie Action zu vereinbaren, — Das Striegss 
winifterium bat ein Rundſchreiben erlaffen, nach welchem es ſeitens berbetref« 
fenden Gommandanten den Vorſchlägen füreine Beförberung geeigneterDffis 
«iere zu ben höheren Chargen entgegenfteht, Ein Gerücht daß bie Bildung 
eines Lagers in Böhmen unter dem Befehl des FZM. Marcitſchitſch (an 
deſſen Stelle der zu reactivirende FIM. Hartung wieder das @eneralcom- 
mando in Wien übernehmen twürbe) und eventuell eined Lagers in Mähren 
unter bem Befchl bes ML. Hamming bevorftche, gebe ich, obwohl es in 
militärifchen Streifen umläuft, nur mit allem Vorbehalt wieber. 
2 Wien, 30 Juli Ach babe Ihnen ſchon Fürzlich angebeutet daß 
vie Infallibilitätserlärung bes Papftes mit einem Schritte feitenö ber 
öfterreichifchen Negierung beanttvortet werben dürfte, Urfprünglic) lag es 
im Plane fofort gu dem Placetum regium zu greifen. Nun ſcheint man 
ſich aber ju einem weiter gehenden Schritt entſchloſſen zubaben. Im Mathe 
der Krone machte fih die Anſchauung geltend daß, nachdem der Vapft un: 
fehlbar getvorben, das Goncorbat in Folge ber völligen Veränderung bes 
Charalters des einen Factors aufgehört habe bindend zu fen. Wenn ich 
gut berichtet bin — und ich glaube e8 zu fein — jo wirb man nicht 
zuerſt zu einem eitvaige Mebergriffe des Klerus verhindernden Gefehe 
Ichreiten, fonbern gunädjft und vorerſt ben Staatävertrag, das Eoncorbat, 
Yünbigen, reſp. aufbeben. Ich weiß nicht in wiefern auch Conflellationen 
der äußeren Bolitit mitgewirkt haben um einen ſolchen Entſchluß berHeife 
näher zu bringen, gewiß ift aber daß mir, wenn fi dieß erwahrt — 
und nad allem was ich über den vorgeftrigen Minifterrath höre, ift nicht 
daran zu ziveifeln — vor einem höchſt bebeutungspollen Schritt ſtehen, 
ber natürlich, ba es ſich um die Löſung eines Staatövertrags handelt, vom 
Kaiſer birect ausgehen wird, und hierdurch an Bedeutung gewinnt. 
London, 26 Juli. Der vonber „ Times” veröffentlichte geheime Ber 
zragsenttourf drängt, wie fich Teicht begreifen läht, alle andern Tages 
Ne in den Sintergrumd; benn es fühlen bie meiften daß von feiner Echt⸗ 
t bie zufünftige Stellung Englands zu Frankreich, vieleicht fogar feine 
Haltung im jepigen Krieg, enbgültig beflimmt werben wird. Bebeutfam 
genug erfcheint dabei ba weder Granville noch Glabftone bie Echtheit 
anzweifelten, wie fie erft bor wenigen Tagen bie Eriftenz eines geheimen 
Vertrags zwiſchen Frankreich und Dänemark angezweifelt hatten, und da 
auch ſonſt nur wenige ber Times den Leichtſinn zutrauen ein fo hochwich⸗ 
tiges Aetenſtück zu veröffentlichen, ohne daß fie ſich früher vom ber Ber: 
Läplichleit ihrer Quelle überzeugt hätte, ift die für Deutfchland ohnedieß 
Won freunbliche Stimmung Englands feit geftern in eine jehr gewaltige 
Verfiimmung gegen Frankreich übergefprungen. 

Bon den heutigen Morgenblättern befipt nur bie M. Boft den Muth das 
Actenfiüd als eine offenbare und free Fälihung binzuftellen, Mid Beleg für biefe 
Debauptung führt fie aus ihm mehrere Stellen an, die weder diplomatiſch ge⸗ 
halten nach (Icpteres iſt richtig) frangöfiich richtig geſchrieben fein, gany abge: 
fehen davon daß der getreue Verbündete fich folhen brutalen Zreubrucht nimmer 
ſchuldig machen Könne, Die Times aber hält ihre Angabe vollſtandig 
aufrecht, Wir fannten — fo Schreibt fie heute — fehr wohl die Bedeutfamteit 
unferer Gnthüllung, und aus ven Grffärungen der Minifer im Parlament geht 
deutlich hervor dak auch fie vom ihrer Ehtheit durch Thatfachen überzeugt find, 
Wenn fie es voterũ auch noch nicht eingefteben wollten, um ben betreſſenden 
Magten Beit zu Erllärungen zu laflen. Wir unfrerfeits bedurften übrigens 
gar feiner unmittelbaren oder mitielbaren Bekräftigung unferer Miittheilung, 
die wir erft nach genauefter Forfhung veröffentlichten, und wir fönnen nur 

wiederholen daß wir Orund gu glauben haben daß die Am 

nabme ber bekannten Anträge aud vor lurjzem noch von 
Seiten Frankreichs der preufifchen Regierung als das geeig: 
neifie Mittel jur Berbütung bes Kriegs amgebeutet worben 
fei Mir wollen die Bedeutung welche diefes Tractatsanerbieten für England 
in fid ſchlieht micht unterfhägen, denn bergleichen tar feit der Soldaten hett ⸗ 
ſdaſt des erhen Raiferreichs nicht wieber nagemefen, Wieder follten Menſchen 
berihadert werden mie Tiere, und ein wer follte begangen merben 
ger ned) al das früher gegen Polen verübte. Daß teitere werde eheſtens 

ar werben, und Intereflante Gnthüdungen frien noch zu erwarten über bie Art 
ie die Berhandlungen bis zu jenem Tractat⸗ entwurſe gediehen, wie fie erneuert 
und abgebroden worden felen. 


Paris, 28 Zul. In einem von überfhwänglichen Phraſen 


Arogenden Wufruf forbert Bieter Hugo die frauen bon Guernſey 


zwei gleiche Theile tbeilen und bie eine Hälfie nah Frankreich, 
bie andere nah Preußen ſchiden werde — Die mobile Gmte 
bed Eeine-Departements ift vorläufig in ſechs Regimenter Infan⸗ 
terie und ſechs Batterien Artillerie eingetheilt worben; das erfle Bataillon 
geht ſchon heut Abends nad) Ghälons ab.— Bei Forbach fand ein Zuſam⸗ 
menftoß zwiſchen einem bon Paris Tommenden Perfonenzug umb einem 
von Straßburg lommenden leeren Militärgug flatt, burd welchen ein 
Heiger getöbtet unb zehn Perſonen verwundet wurden. — Ueber die Ber 
feftigung von Paris, welche ſchon fo lange beabfihtigt var, und — wie 
es beißt — binnen wenigen Tagen in Angriff genommen werden foll, mel⸗ 
bet ber Pariſer Berichterftatter ber „Times“ daß bie Heerfiraßen melde an 
verſchiedenen Punkten durch bie Befeftigungen gehen, durch Zugbrüden 
unterbroden werben follen. Indeſſen lann fi) der genannte Bericht⸗ 
erftatter ber Anficht nicht verfchliegen daß, wenn bie frangöſiſchen Truppen 
ben Feind nicht von Paris fernzuhalten vermögen, diefe Hufgabe für die 
Feitungswerle gar ſchwierig werben toliede ... „In ber Umgebung des 
Kaiſers ift es nicht einmal gebulbet zuverſichtliche Siegedhoffnungen aufs 
zuſprechen. Er ift ſehr ruhig, ganz wie gewöhnlich; fein Ton und feine 
Manieren zeigen ein ermuthigended Vertrauen, aber er muß fühlen daß 
die Kriſis außerſt gewichtig ift, und daß ber jet beginnende Kampf nicht 
zum Gegenſtande prahleriſcher Prophegeihungen gemacht werben follte,* 


Barid, 29 Juli. Das geftern in Fürgerem Auszug mitgetheilte 
Schreiben Benebetti's vom heutigen an den Herzog v. Gramont enthält 
nach einem ausführlicheren telegraphifchen Reſume folgende Punkte: 

Es ift von allgemeiner Rotorielät daß Pismard vor und, mährend des 
Kriegs von 1866, Frankreich angeboten hat zur Bereinigung Belgiens mit 
Franttelch als Entſchadigung für die Vergrößerung Preußens beijutragen. Die 
europäifche Diplomatie bat dieh gemußt (f. London), Die Negterung des Kal⸗ 
ferd hat diefe Erdffaungen beftändig abgelehnt. Drowpn de Lhurs famm im 
diejer Beziehung Auftlärungen geben, die keinerlei Zweifel übrig laſſen iefrben. 
Zur Zeit des Abfhluffes des Prager Friebentvertrogs bejeugte Biämard angt⸗ 
fihhtö der im Frankreich bervorgebradten Aufregung mewerlih dad Berlangen 
das durch bie preubiſchen Erwerbunen gebrochene Gleichgewicht wiederher zu⸗ 
fielen, Berſchledene Combinationen weiche bie Integrität ver Rachbatſtaattn 

ankreichs und Deutſchlands achtiten, traten in den Vordergtund. Sie wurden 

egenftand mehrerer Unterrebungen, wahrend welcher Bismaid field was 
neigte feine perfönlichen Ideen zur Geltung zu bringen. Bei einer biefer Gone 
verlationen, um mir doch genau Rechenſchafi von feinen Gombinationen zugeben, 
willigte ih ein fie gleichfam unter feinem Dictate nieberzufdreiben, Die Jerm, 
wie der Jahalt bemeifen Mar daß ich mich darauf beihräntt habs einen von 
ihm arfahten und eniwidelten Entwurf zu reprobuciten. Bitmard behickt dee 
Abfaflung, indem er fie dem König unterbreiten wollte, Ich meinexieiid bee 
richtete der framgifijhen Regierung über die gedachten Mittheilungen. 
Der Raifer wies fie zuräd, fobald he zu feiner Kenntniß gelangten. Das 
Schreiben Benedetti's filgt bingu: ber ug in Breuben jelbit ſchien vie 
Bafis dedfelben nicht genehmigen zu wollen, Seit diefer Zeit bin ich in kinerlei 
neuen Idetnaustauſch biehbezüglid mit Bismard mehr eingegangen. Der Bee 
Biemardd bei Ueberlieferung dieſes Documentes an die Deffentlileit mar tie 
öffentliche Meinung irrezuführen, und Judiscretionen zuvorputommen die wir felbft 
uns hätten erlauben fönnen.“ 


Die Nachricht von Abberufung der frangöfifchen Truppen aus Now 
beftätigt fi. — Die „Amtszeitung“ veröffentlicht eine Corteſpondenz auß 
Flotend, melde Preußen anflagt Frankreich nad Solferino an ber Bes 
freiung Staliens gehindert zu haben. — Abd⸗el⸗Kader bat dein Raifer feine 
Dienfte angeboten. (T.R.) 


Saubelöberichte, 

Münden, 30 Juli. Shranze Rene Zufuhr 550 Sch; Gefammie 
Geftanb heutiger Schranme 6992 Sch. Hievon mwirrden 6334 Sch. terlauft umlr 
548 Sf, eingeteilt. Mittelpreife: Weigen 20 fL 26 fr., Korn 15 N. 30 fr, Berfie 
11 fl. IB te, Saber ILfL 25 fe. Gegen deu Mittelpreis voriger Schrauut mehr: 
Dein 28 te, Komm 03 fr, 1 fl. 21 Ie., Haber 22 fe. Gefam a 
feit fetter Schranme an Frucht 7707 Sc, au Beld 113,143 ML . ) 

antfurt a, 2M., 28 Inil, Im fl 9,44 ©; bite boppelte 
t- Ar preirf. ihn ’or fl. 90900 Hol 10N-Btäd 9.65 ©; 

fl. 5.38 ®.; Dicaten al marco I 534 G. 2r«Gtäd fL Als—i0; 
engl. Genereigus fl, 11.35 P. (Eursbl. d. Ixt. 3.) 


Die Bewegung ber Bevölkerung Fraukreichs 1861 — 1865. 


Nach der „Statifligue de la France,” ymeite Serie, Tome XVII, Strode 
bourg 1870, bat ſich in den Jahren 1861 bis 1966 vie Ginwohnergapl im 
den 89 Departements Frankteichs von 37,386,313 auf 38,067,064 oder um 
0,36 Pror. vermebrt, was einer —— Bivollerung in 193 Jahren 
entfpricht, Mit Hinpuredmung von 125,000 Dann Truppen melde, ſich zur Zeik 
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ber Bählung von 1866 in Algerien, Rom, Mexico und ven Eolonien befanden, 


i 


und im ber Ziffer für 1866 micht enthalten find, und eimer ähnlichen Ergänzung | 
der Hiffer für 1861 ſtellt fih die Bollänermehrung in ber genaunten Per | 
riode auf 0,38 Proc. Der Bevölkerungsjumadhs ift meift burch Ueberſchuß der | 


Geburten über die Todesfälle entſtanden. Die erſten beliefen ſich in den Jahren 
1861 — 1865 auf 1,005,078, xefp. 995,167 — 1,012,794 — 1.009,880 
— 1,005,753. im Durchſchnitt 1 004,934; tie Tobedfälle auf 866,597, refp, 
812,978 — 846,917 — 860.830 — 921,887, im Dur&khnitt 861,742; 

„ber Ueberſchuß mithin auf 138,481 (0.37 auf 100 Einwohner), 182,189 
0) — 165,877 (0,44) — 145,550 (0,39) — 83,866 (0,22), im Dutch⸗ 
mitt 143,192 (0,38), Da der Durchſchnitt des Ueberſchuſſes der Geburten 
über die Sierbefälle genau dem Bevöllerungsjumads entfpricht, fo iſt anzunebr 
men dab bie Einwanderung und Nuswanterung einander compenfiren. Wab⸗ 
rend bie gefammte Beuöllerung fih um 0,38 Proc, vermehrt bat, iſt die weib⸗ 

Uche mur um 0,33, die männliche dagegen um 0,43 Proc. gemahlen. Aus 

nahmsweiſe hat im Sein Departement vie weibliche Bevölferung um 0,49, bie 
männliche nur um 0,43 Proc zugenommen, 

Durd Umzug von Departement zu Departement haben 65 Departements 
zufammen jährlich im Durhiämitt 0,36 Proc. ihrer Beodlterung zu Gunſten von 
23 Departements eingebübt. Den ftärkiten Zuzuz hatten bie Departements 
Seine (1,56 Proc.) und Rhenemänbungen (1,43 Proc.), den Märkiten Abzug 
Briöge (0,71 Pror.), Mande (0,63 Prec), Avehron (0. 61 Proc), Lojoͤte, 

‚ Ardennes, Maine und Ardade, Lot, Sabchen (0,59 — 0 52 Bere. 
Die Audwanderung belief fih im Jahrespurhiänitt nur auf 6688 Perfonen, 
von welchen 4928 nad auferfrangöfiihen Ländern, 1760 nad Algerien gien: 
gen, Das ftärkite Eontingent zur Auswanderung ftellte dad Departement Baſ⸗ 
ſes Borendes mit 1381 oder beinahe dem fünften Theil ſammilicher Hutwanı 
derer jährlich, 

Aa Gebäuden find in Frankreich in den Jahren 1861 bis 1866 242,671 

baut, 97,648 abgebrochen worden, Die Zahl der Gebäude (7,722,000) 
hat he baber jeit 1861 um 0,38 Proc, oder ebenfo ſtarl mie die Bevölkerung 
vermehrt. Wenn man bie ganz oder theilmweife bewohnten Gebäude berechnet, 
fo beträgt deren Vermehrung 0,39 Proc, ift alfo flärter gemeien als die der Be: 
völlerung. 

Ehen wurden in Frankteich in den Jahren 1861 bis 1865 geſchloſ⸗ 
fen: 305,203, reip. 303,214 — 301,36 — 299,579 — 299,42 im 
Durhihnitt 301,783. Auf die Ginmohnerzahl beträgt dieß 0,82 — 0 81 
— 0,50 — 0,79 — 0,79 im Burdiänitt 0,30 Ehen auf 100 Eim 
mobner, oder auf 1 Ehe treffen 122,5 — 123,6 — 125 — 196,2 — 
126,8, burdiänittlih 125 Cinwohner. Im Eeine + Departement trifft 
(den auf 109,9 GEinmuhner eine Ehe (0,91 auf 100 Elnwohner), in ber 
Raptifhen Beuöiterung auf 129,9 (0,77), in ber landlichen anf 124,7 (0,80). 
Der Durchſchnitt der Then iſt geringer ala in der worhergebenden fünfjährigen 
Periode (0,82 auf 100 Einwohner), aber gröher als faft in allen übrigen der 
leßten 50 Jahre, Die mitllere Dauer einer Ehe berechnete ſich im Jahr 1831 
anf 23 Jahre 2 Monate, 1861 auf 24 Jahre 6 Monate, 1866 nahe an 25 


re. 

Die Zahl der Derbeiratheten bildete in madgenannten Jahren folgenden 
Vrocentiag von der Beoöllerung: 1806 35,93, 1821 36,99, 1831 87,17, 
1841 37,84, 1861 38,94, 1861 39,99, 1866 40,50; fie bat ſich mühin in 
60 Jahren um 41, Proc, vermehrt. Bon den Ehen waren im Durchſchniut 
1861/65 84,77 Bror. pwiſchen bis dahin noch Unverheiratheten abge ſchlaſſen 
worden, 3,43 Proc. zwifhen Junggefellen und Wittwen, 8,48 Brec. milden 
Witwern und Jungfrauen und 3,32 Proc. zwiſchen Wiltwern und Bittwer, 
Da die im heitatbifähigen Alter ftehenne Benölterung Frantreihs im Durch 
{nit 1861 — 1865 11,350,404 (5.061,026 männlide, 6.289 378 weib- 
liche) Berfonen zählte, von denen ſich jährlich mur 609,566 (301.378 männl, 
801,783 weibl.) verbeiratbeten, fo Irafen auf 100 Helranbkefähige jährlih 6,22 
beiratbende Berjonen (6,47 Proc. bei den Jungaefellen, 3,75 Proc bei dem Witt: 
mern, 6,30 Proc. bei ven Jungfrauen, 1,12 Prog, bei den Witwen. Das 
durdfchnittliche Alter bei den Heiratbenden mar bei den Männern 30 Jahre 3 
Monate, bei den Frauen 25 Jahre 10 Morate, und ift feit Dim Jahr 1853 
giemlih cenftant geblieben. Huf 200 Eben lamen etwa brei unter Verwandten 
gejhloflene. Bon ben im Jahr 1865 fi Verbeiratbenden konnten 34,17 Proc., 
und zwar 27,28 Proc, der Männer und 41,05 Proc. ber Frauen weder leſen 
no& ſchrelben. 10 Jahre früher mar jener Procentich 39.92, und zwar bei 
den Männern 32,20, bei ven Frauen 48,36. Im Seine: Departement maren 
1865 unter 100 ſich Verheiraihenden nur 7,42 Proc. ganz Ungebildete. 

Die Zahl der Geburten (1,004,934 im Durchſchniit 1861/65) berechnet 
ſich auf 2,66 jährlich für 100 Einwohner ober auf 37,64 Cinwehner eine Ger 
burt. Die Zahl der Geburten hat von 1810 bis 18655 fortdauernd abgenom: 
men; fie belief ſich in den Jahren 1810/15 meh auf 3,19 für 100 Einwohner, 
und fant van von 5 ıu b Jahren auf 3,10, 2.96, 29,84, 2.81, 2,67, 2,61. 
Eiſt in der Perlode 1856—60 ftieg fir wieder auf 2,65. Menn ungeachtet der 
Abnahme ber Zahl ver Geburten, und ungeachtet ber Wabrfeinlichteit vah ſich 
die Ginwanberung mit der Auswanderung compenfirt, bie Bendlterung jeit 1810 
‚um mehr ala 8 Milionen zugenommen bot, jo fann man. hieraus auf eine ver 
längerte Lebenet autt ſchlichen. Diele beredinet ſich (durch Theilung der Zatl 
der Ginmwohner durch bie der Geburten) für 1810—15 auf 31 Jabre3 Monate, 
für 1841 bis 1845 auf 38 Jahre 3 Morate, für 1861-65 auf 37 J. 6M, 
bat alfo in 50 Jahren um 6 3. 3 M. zugenommen, was durch die Refultate 
der Sterblihkeitätabellen befiätigt wird. Auf die Frauen im Alter von 16 bis 
45 Jobren berechnen ſich jährlich fm Durhichnitt 11,68 Geburten für 100 


! 


und ‚war 20,66 ebelibe und 185 unebeliche. In der Periode 1851/56 
belicfen fi die ehelichen Geburten auf 20,75, bie unebelichen nur auf 1,65. Im 
Seine: Departement fteigerien ſich tie Septeren 1961/65 auf 6,32. Auf 100 Ge 
burten iriflen in Frankreich 7 656 unchelich⸗, im Seine: Departement 26,32, in 
ben Stätten 11,49, auf vem Lane 4,50. Auf eine Ehe trafen im Durdiänitt 
1861/65 3,08 Ainver, Die Zabl der Todtgebornen (einſchließlich der Ichend 
nebornen, aber vor ihrer Anmeldung bei dem Civiſſtandsbeamten verftorbenen 
Kinder) beirug 1951/65 jährlich 4,86 Precent aller Gebutten, und pwar 4,08 
bei den ebeliden, 7,64 Brocent bei den auferebelihen Geburten. Die Babl der 
Zortgebornen hat ſich ſeit 1846/50 (3,42 Procent) fortwährend vermehrt, Im 
Seine Departement betrug fie 1861/65 6,85, in Saveyen 6 64 Procent, Bor 
ten 1861/83 lbend Bebornen waren im jährlichen Durchſchaitt 476.427 ehe 
lihe und 38,590 uncheliche Araben, 452,507 chellde und 37,401 unchelicht 
Madchen. Auf 100 Mäpten trafen mitbin 105,13 Anaben, auf 100 ehelich 
gas Madchen 105,29 ebelich geborne Sinaber, auf 100 unchelich geborne 
Mäbden 103.20 unchelich geborne Anaben, Im Durchſchnitt 1861—65 famen 
jäbrlih 119 Drillings: und 10,598 Zmillingegeburten vor, 

Die Todesfälle (861,742) berechnen fih im Durdihnitt 1861—65 
jadillch auf 2,28 Procent ber Einwohnerzahl, umd zwar 2,31 Procent bei dem 
mäanliden, 2,26 Procent bei dem mweiblichen Geſchlecht, orer auf 43.8 Eime, 
(43,3 männ!., 44. 2 weibl.) 1 Todesfall, In der Periode 1881—35 being 
bie Sterblicleit 2 50 Procent, 1896—40 2,36, 184145 2,26, 1846 - 60 
2,39. 185155 2,41, 1866—60 2,39 Procent. Sie if im weiblihen Ber 
ſchlecht ſteis geringer geweſen al im männligen. In den einzelnen Diparter 
ments bewegt ſich die Sterblicfeit von 1,85 Procent (Andre und Ereufe) bis 
2.94 Procent, im Seine Departement beträgt fie 2,55 Procent. Zu ben Ge 
burten verhalten ſich die Sterbefällewie 100: 85,75, 1841—45 mie 100: 80,63, 
1846—50: 89,34, 1851-55: 92,28, 1856—60: 89,54. Von ben Uner 
wachſenen farben 1861—65 durdhſchnitnilich jährlich 2,95 Procent (2,88 Proc. 
männl., 3,04 Proc. weibl.), von den unverheiratheten Erwachſenen 1,95 Vroc. 
(1,38 Precent männl, 1,32 Proc. weibl.), von den Verbeiratheten 1,66 Pros 
tent (1,78 Vrocent männl, 1,32 Ptoceni weibl), von ben Verwittweten 5,88 
Brocent (6.58 Proc. männl, 5,36 Proc, weibl.)., Bon den bis 1 Jahr altım 
Kindern ftarben 22,67 Brecent, von ben im Alter von 1—5 Jahren ftuhenden 
3,57 Precent; für tie folgenden Lıbenzalter bis zum 40. Jahr erreikt tie 
Sterblichkeit nit 1 Procent, Die Sterbligleit der Kinder bis zu einem Jahr 
im Seine Departement biträgt 39,07 Brocent, Wergleiht man bie Zahl der 
Beburten mit der Hinderfterblichteit, fo ergibt fi vos im Burdiänitt von 100 
Kindern 17,93 im eıften Lebensjahr ftarben; für das Seine Dipartement Hellt 
fi dieſe Sterblichkeit nur auf 16,13 (für Eure und Loire dagegen auf 29.87), 
was fi baburd ertlärt daß tort Die Kinder zum gioken Theil in den henach⸗ 
barten Departemintd untergebracht werben. Für vie ebelihen Kinder beträgt 
der Stahlichleitäfag 16,8, für tie unebeliben 32.2 Prectnt. Turch Ungläde 
fälle damen durchſchnittlich jährlih 12,070 Menſchen oder 32 von 10,000 Ein 
mwohnern, bavon 179 durd Eiienbabnunfälle ums Lebhen; durch Selbfimorb 
4661 oder 12,3 Present (19,2 männl, 5,1 weibl.) von 10,000 Einwohnern. 
(Pr. St.) 

Berfchiedeneo. 

Aus Sevilla mird berichtet: „Unfere Grade ift in Aufregung über einem 
fhrediihen Borfall, deffen Edarplap diefer Tage das In ber Räte ver 
Siadi gelegene Dorf Gaflillo de Lat Guardias war, Dort lebte ein junger 
HUrbeiter mit feiner Frau, bei meldem ein Viekhändler, ver in biefizer Gegend 
Gechaſie hatle, öfter eintehr‘e, Ale die Wir hin vor einiger Zeit in Wochen kam, 
erhotn ſich ter Viebhändler und deſſen Fran Pathenſſelle bei dem Ainde zu 
übernetmn, Am Tage der Taufe trägt der Vater des Kindes in Begleitung 
ſeited Gaſtfreundes basfeibe im tie Hırde, während bie Frauen allein zurüd» 
thiber, Kaum find vie Männer zum Hiofe biraus, fo zieht Die faifche jreuntin 
eine Pıflol aus ber Take hervor, umd nöthigt Die zum Tod erihredene Woch 
nerin ibr ben Ort anzugeben iwe fie iht Geid aufbewahrten. Dieſes befand ſich 
im Nebenjimmer, weldes legtere mit einer ftarten Thür verfeben mar. SGibaid 
ſich die rau den Biehhändlers in bazfelbe begeben halte, warf bie Bäuerin, bie 
ſich mit B-fammenroffung der äußerten Araft won ihrem Lager erheben halt, 
bie ſawere Thür ins Scioß und bemaffaete fih mit der Zlinte ihres Monet, 
um dem Mogriff des Vieghändlert, vefien Nödtenft fie vermubetr, bigegren gu 
können. Bald fah fie dieſen aus mit tem Hape zurüdtommen, indm e; ſih 
ibred Mannes unter irgendeinem Torwond entledigt hatte, Als er bie Junge 
Mutter am Fenſtet eblidt, fragte er heftig nach feiner Frau, und brobt, alt er 
teine Antwort erkält, das Rind zu iddten. Die Wöcerin erwiedeit: dab fie fin 
todifchiehen wärbe nie einen Hund wenn bem Aind ein Haar geliämm! würde; 
ba ergreift ber Elende dad Hind bei ven Fußen und serjchmeitert ibm bad Ge: 
birm an den Gifenfläben des Fenftert. Die Bäuerin, von dem Biut ihres Kinbıt 
beiprigt, gibt Feuer und ftrcdt das Ungeheuer folort todt nieder, Durk din 
Schuß war die Polizei berbeigefcdt worden, ir fand cine vor Schmerz tolle 
Mutter mit einem todten Sind tm Arme bei dem Leichram eines Mannıs und 
wußte fih von vieier Scene natürlich keine Nobenichaht zu geben, Auf eln 
Kiopfen an ter Thür, wilde die Rauberin eingeidlefien bielt, üjinete ber sine 
ber Gendarmen und wird ſegleich durch einen tödtlihen Shut ind Geſat vor 
tiefer miedergefircht, Sein Camerad gibt jeinerfeits wun Feuer und ‚ribeilt das 
mit dem fpigbübifchen Weibe Die mobloertiente Strafe, indem daeſelbde tobt zu 
feinen Fühen zufammenkärit. (D. BL) 
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Verlag der 3. 6. Cotta'ſchen ee in Stuttgart, 


— — Schriften: 


bie , ber Brrtilgumg ber Feltmänfe Wire vom General-Kewits 8.» Auleitur 
u © rin =, in Batzern ng" —— — 16, eh —— 


kon lehleu Jahrzehent der vorigen Jahrhunberie on bie anf unſer 
Ergebnisse !aadwirthschaftlicher und ujristtränbentnakar 


— lanbwirihiähaltlide eg von Gebenherm. 
— iwirtung mehrerer 


gar Rindlehrucht Mil A Bildern im 


* en an und ae Zat 
obenen Golfchattten a Kr *6 . 


Thir. 4 16 ober fl. 7 fe. 
* ben 


Lehrer und Brain ber A 
The. 1. ober fl. 1. 80 fr. 


Versuche:an der Station des General-Comite's des bayer, Inudwirth- * Dr. ZH, gemeinfaßfide Belehrung über bie Mattäfer * 


schaftlichen Vereins in München. gr. 8. 


herrungen, fenie bie geeigmeten Mittel dagegen, Gin Beitrag zur 
then Hama 


Ür ben Bürger und Yanbmaxır, ſewie bie 


Ertes und drittes Heft & 28 Ner, oier fi. 1, 8 kr. 
Vierten Heft 20 Ner. oder fl 1. 12 kr. Bere, Sulın nad} rgemn und framten Beokadtunger jafammen 
(Das zweite Heft erschien bei Ferd. Enke in Erlangen.) * a A PR 2. — * 
Grant. 1 €. le en . — Pre rn beerbaumes in China, ans einer englischen Vebers:tzung chinesl- 
‘ d öfhal Re de. n scher Originslwerke ins Dentsche übertragen, nebst einer Abhand- 
— bie Natur ber Baubwirtbfäaft, —— lung über die Zusammensetzung der Maafbecrbätter und ihre Be- 


4, Band, Brumsgüge des Lrlanzenbanes. Ihr. 2. 8 Ngr. ob 


t L4 
N. Band. @rundzü de ber Zhierprobuetion. hit. 1, 26Ngt. or. aa ziehang zur Seidenraupenkraokheit Mit einem Vorwort von 


— bie fünftlihe gie erzeugung, ne ben rfahrirugen ber Fiſchtecht 
ankalt des —— ornltoo des laubw 
om der tgl. Ceatral ⸗ Thierarzuciſchute zu Münden. Zweite Auflage. 8 


J. vr. MN Mit 8 Lituographien nach chinesischen Zeichnu 


Thir, 1. oder 1 1. kr. 


een Tec sn Sana Bir De, ee en und der vemane 


16 Mgr. ober 51 k. Urpsobuchiosen. 6. bermekrte und vrrbe * Ay Rn 5 * ask 

— de Säule deo Rambbaues ober Teidrfoflicer Unterrigt in der Bande | Ga yerz, Joh NH, Maleitun erilgen Edere 5 
Aderbonfulen, Dorffdulen und zum Selbfluntrericte, * ung zum prattifgen a 

——— = —— 2a ’ ee Betas ın Bay a Tafeln uub tem Bilmiß des Berfaffert, 4* — er 
Bierte nn it vielen Helzſchnitten unb colotirten ilbumgen Ba landwirthſchafiliche Betriehelebre, 8 Ted 
von Graspflangen. gr. 8. Thlr. 1. 18 Bar. rer 2.42 r | * Btgötunge aus Hohenheim, Mit em —* bog im 


— bie ee re deren o. e und Brämme, Ueber heim. 


1 gr, ober fl. 1. 12 fr. 


Adıih und al Achamg zur „Schule des Landbau“ dargefelt Mit | _ I 9, Pr "it einer Lihozraphie. 8. a Nor. over fl. 1.12 fr. 


2 Dogen erlänternbem Texi und 6 colorirten Abbilduugen. ge. 8. 


—— 3 Heft, Ueber die Ernährung der Wgriculturpflaupen, 


8 Nar. ober 24 fr. Br 
Serbft, 5 X, prelliſcher Unterricht über Pferdezucht. Zum Sebranche — I &e 1 — — 88 * ah 
nei ere und kleinere —— Zweite ——— ufiage. Pit 2 | _ — 4. Heft Dr. Amil Wolff, bie Mineralfäffler uns vi Stid- 
— *. —— — RE N he 6 Rt. oder —* Röifler * *— Neok einer Belcuhtung d 
uslus v. er das Ver n der Ackerkrume zu en 14 H 1 
Ware enthaltenen Nahrurgsstoffen der Pilanzen, gr. 8. — — °F EEE nr A he Eli 


16 Ngr. oder 48 kr. ee 


I Mär. oder fl. 1. 12 ie. 


5 
Nördlinger, Dr. H, die kleinen Feinde der Landwirthschaft | — — ee ben —— — bie Walbfirem. Zur Behruigung für Zanb- 
2, 


oder Abhandlong d-r in Feld, Garten und Haus schüdlichen oder 


lästigen Schnecken, Wörme*, Gliederthierchen, insbesondere Kerfe, —— iv, be 
mit Yerücksichtigung ihrer "natürlichen Feinde und der gegen sie Algemeiter ae * en 


anwerdbaren Schutzmittel, Mit Holaschnitten von Allgsier und —* uegabe. 8T 


gr. oder 28 Ir. 


enbwisthfäsftlige —— 


bei 
Zr. 4, ober fl. 7. 


ui noch Zeichnungen von Schsorr nnd Federer, 2, Aufl. Wolff, Dr. Emil, tie Ienefirthigutinige Alitterungtlehre um ie 
Thir. 8. 20 Ngr. oder il, 6. 34 kr. TZheorie der menfhlichen Emährung. gr. 8 Thlt. 5.6 ar, ob, RAM. 


Darch alle Buchhandlungen zu beziehen. 





Iupgen zu Beziehen, ſowie beim Berleger d 
Kr eber bie 


Functiouskörungen der männli eu Geſchlechtsorgaue, 
ihte Urfagen, ihre Bedeutung für die Gefumbbeit des Geiftes —9— Körpers, 
Diagnofe und Behandlung. 

Eine wiffenfhaftlige Abhandlung 


vor 
Albert Müller, Ant in Uznach (Schwein) 
Motto: Ba Lalemand —— beißt jet: „fortigreiten!* 
Umfang dieſes Wertes 25 Dru 
Preis red. 10. oder zul. 2 "is. 


Verlag ver J. G. Cotta'ſchen a hen Buchhandlung in Stuttgart. 


Romane von Berthold Auerbach. 
Pas Landhaus am Rhein, 


Octav· Ausgabe, fünf Bände broſch. fl. 8. 45 Er. oder The. 5. 
Taſchen · Ausgabe, drei Wände bro 6. fl. 3. 30 fr. ober Thlr. 2. 
Vebunbene Gremiplare innen ebenfalls geliefert werden werben, 
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Su begiehen durch alle Bucpanklungen. 


[4264—67| Im Berlage von Louis — in Roridah if erſchiezen und durch ale Buchhand ⸗ 


Ariegs · Chirurgie. 


In der Unterzrichneten ift srigienen unb dur 
berieben (260) ‚ 


ale 


[2e7) 


Busbanblungen zu 


Profeſſor Ur. J. N. Mu Rußban. 
Vier chirurgiſche Briefe 


ſeine in den ar >47 ebenen ebemaligen 
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Eurort St. Mori. 


Alpenthal eg "Fanton Graubünden, Schweiz. 


Eifenbahn bis Chur und Como, Taglicher Poſtenlauf von und nah Chur und Chiavenne, 
—— der Sera rx 15 Zen! bis gm „d he * 

Thalichen Ouelien des Autlandee — — * * — 5* — 
Turen ben oft überrafgpentfiem Hilfe dem auf 
Ghwäde des Vluit · un — ** beruhenden Kraulh —— 


der Curauſtalt dampfgebeiste Dlineralbäber. — —5 waldreiche Unnge * —— dee 
ke und gletfdperr: Denthaien. Bequeme Ehuwfferverbinbarmg mit bem uahe gelegenen &t. Mer; 
ſt — Bolllommene Haltbarleit bes in ** halben leihen verfandien Mueralwaſſers. 


an bie Ki l elun bagegen au bie gar = ber 
— züchten. 145 


Baden ATI r Schweiz, * 


außerhalb des — 6 auf dem von allen Mächten garantirten mens 
tralen Boden ber Mähe von Deutihland und Frankreich, mit alfeitiper Tele 
graphens, Gifenba, me uud Poftverbindung umd täglich von allen wett supeiten 
unterrichtet, emp — Ach als ſichern und angenehmen Aufenthaltsort. Die 
immerfort große Zahl von Fremden und Gurgäften, die reigende und geinnde Lage 
die aut eingerichteten @aftbofe und Dependenzen mit ihren rühmlichft befannten 
beißen alkaliniſchen Schwefelquellen, Flufbadanftalt, Molken, ar} ru 
und Spaziergäugen vermehren das Uingenehme des Hufentpatis 


7511-20) Der Eurverein Baden. 
Srählings-, GerbfiiBaifon und Traubenenr. 
Herbfi- und eginn am 1 September. 
Wint Meran a = (onnigfer und winbfillfter aller füblihen Eurorte, 
ir- —*2 als SGerbfls un Winteraufeuthalt eines ſete zumehmenden Mufes, 
Eurort Die Preguenz flieg im verfloffenen Cut lahr Über 8000 Perſonen. — 2% Fahr ⸗ 
Runden von ber Bahafatioız Bogen entferut, bietet es comfortable Brivatmohnungen 
Meran unb Bilfen, Penftonen zu 2—4 fl. täglih, Eurmufil, Binierpromenaden, 
Theater, Lefehalle, allen Privatunterricht, eine Erziehungsanftalt fiir 
im dentfchen Shrwädlihe Kuaben, Leihbibliotheken mit Mufllalienfeihanftalten, u 
Sid-Eirol evangelifhen Gotterdienf. 11523 — 25) 
* BR. bie Neutralität Defuc * m. om ben Briegtereigniffen volRäutig 
ao Fuß), Pircher, Euro Eurvorfteher. 


Dilthey ‚sche Sen Du in Hanan, 


In meiner Penfieneanfalt Lönue noch einige Töchter aus amgefehenen Familien anfgenommen toer- 
den, umb wird ihnen bie bee Auebilbung wnb bie gewiſſenhafteſte köperliche umb aeitige Pie e zu Thei', 
Brofpecte fomie nähere Mnekunft ertbeiit 23) 
Marie Reumann, 


Wien 
dere Capitalsanlage. 


efellfichaft (Teinfalifiraße Nr. 8) hat ſchöne neuerbante 
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& — Steuerfreiheit auf dem belebteſten und gelegenen 
mit 69 und Be Neinerträ im Werthe von 50,000 bis 200,000 3. 
8. W. zu — —— en ge und che mi len Gent au 
— Band Der Baluta wird onders 7 
an öferreiiiden onbers aufmerlſam gemad; 
die Direction der 


Wiener Baugefellichaft, 


Teinfaltftraße 8, in Wien. 
ee ge eg — 


Bas Vermächtniß Kains. 


(14067) 


Rovellen-Eyclus 
Sacher Ma ſoch. 
Geyiiisat Mondnatt. IL&h. Die Siehe Deo Pain. Arnd Im Del, Manche ober dab 
Der ER ea, me in nn J — des Menfchendafeine ‚tan 
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Evictal-Borlabung. 


Frau @mitie @ein, geb. zehien, Raufe 
mann **8 von Lindau, T3- Ahbal, kant 
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Surg das —— tage ul 1 b 
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reben audgefhloften und die 
rer Klage zugelafien mir, Zugleich wol 
sefiagter aufgeforkert, binnen gleider ri 
—— bieflger Stadt wohnenden —833 
bevo Imädtigien au aufs mABEn, | ol! genjene * 
ungen an im in» act © uk 
ben Beten u R ar als — A in 
nuirt eradpiet m 


Augsburg, jr 25 Juli 1870. 
Das bifchöfliche Eonfiftorium Augeburz. 
Joſ. Dreer, Official. 
Gras, Skeretär. 


Hofrath Steinbachers 
Naturbeilanftalt 
Brunnthal (Minden). 


Seit 0 Jahren bemäbrte Sehandlu 


(7558— 60) 





Kronifder Leiden burb bas Defammiie 
Naturbeilverfahten. Musrübrlihe Auſoa 
ertheilen bie im Schloferien Berlag 
Augsburg erihienenen Steinbache rſchen 
E&riften, (omwie ber rg zu beziehenve 


Proiprer. (D. 3487 M.) 1(7166-67] 


Aſhl vor dem Kriege. 


15 Minuten von Leipnig, „nabe dem Part R| untbal, 
ift in einer Billa eine m —J haftl Wohnu 

mit ®arten fogteih pr nn 
Dr. Lölgte tig b. Reipiia, 





— 
(1556-57) 


Baugewerkfchule zu 
Holzminden a, Wefer. 


Architekten‘, Ingenieure, a fe m 
und @lementarliehrer, * = 
mädften inter 


richt zu 
balbigft rd „u —— bei dem — — 
—*88 Baugtwertſchute 
(6378—82) 6. Haarmann, 


Ein, an aus Rorbdeutihland, feit OD I 
—A —9 „wünigt zu fe en 
—* Kindern, welde er nd: * 
nerin aus ber fir. Brößet 1 Säule 
mebr Rinder von 2—6 Jahren in feinen Jam 
kreis — Ein eomrortabel € te⸗ 


ze nach allen Re e 
ginn — pa — Den ya e Bage und 
n jeber Bezlehun orgräl elterlide Dfiege 
. an unse kein lid. Be. der EAnder 
die I Bnnoncer@rpedl mitten bon ar: ein 


20 De in St. Gallen en I ng dieſes 
— Chte O. F 
H. 1097 6.) (145858) 


Rebrer-Gefuc. 

Für Livland wird für ein 34 
naſium ein Philolog und The 
unter günftigen Bedingungen zum 10 ar 
guft a.c. zu engagiren geindht. Gef. Of⸗ 





ferte nebft Yeuaniffen und Referenzen find - 
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Allgemeine Zeitung, 


Angsburg, Dienftag, 2 Augufl 
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„ den Herren A. Deikan & Bochell in Neapel, H. Löscher ia Turin und 
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Bom oberrhei Yan ** ei 
oberrhein * 
Deut ſchlaud n ge: ae —— — Geſandiſchaſt. 


BihHlihe Erlaffe. Das Hulfsverelnsweſen. Veſchlagnahme. Beförderung 

bes Ariegäminifterd, Hr. v. Maffel. Gine nuplofe Beſchwerdt. Der Eiſen⸗ 
b . Gine frangdjiihe Berleumdung SKaijerslautern: Zum 

Krieg. Stuttgart: Der Rönig bei den Truppen. Darmftadt: Mobil 

madung. febL Berlin? Zu den diplomatiſchen Entbüllungen. Brief 

des Herjogs Friedrich zu Schlesmig-Holein. Patrlotifher. Die framdſiſchen 
Kamonenboote, Militärifches, Die engliſche „Neutralität, * Gtaatäbanten, 
Saarbräden: Bon der@ränge. Die Sprengung des Hagenauer Biaduckt, 
Dresden: Sur Krirgslage. 

Defterreichifch-ungarifche Monarchie, Wien: Angebliche eugliſch⸗ 
Walienifdeöfterreichifhe Neutralitätälige. Die Blamaid ſchen Cuth 
Die Ginberufung ver Sandtage, Der Bortrag des Grafen VPotozti über die 
Auflöfung des böhmiihen Landtags, Das Toncordat. Vom ungarifchen 
Reicötag, Maritimes. Das Bruder Lager. Der böhmiice Landtag. Prag: 
Garpinal —* Unterwerfung unter die Unfehlbarteit. Agiuation 
für die zufftiche Siehe, Ugram: Demonftrative Gepähtmißfeier, Croatifche 

Abgefandie nad Pet berufen. 

Schweiz. Hus der Schweiz: ur Reutralität, 

Grofbritannien, Die franzöfifche Flotte, Deutſches Meeting, Die 
Deutſchen in Goinburgh. Mus Mep. 

Fraukreich. Zmangscurs ber Banknoten, Rom und Belgien. Rriegtaud 
fißten. Die Aushebungen. Behandlung der Preußen. Luremburg als Spital, 

taken, Florenz: Rüfungen. Berbäätige Haltung ver Italienifhen Re, 
gierung, en mit Frankreich. General Lamarmora. 

Reuefte Boften, Zrieft: Einberufung aller Kriegefdiffe. Paris: Cine 
Deperhe aus dem Hauptquartier. Brüffel: Eine beigifhe Eireulardepefche, 
Sloreny: Dementi, Kopenhagen: Pferberflusfahroerbet. Konkanı 
tinopel: Rüfungen zur See und auf dem Laade, Omer Paſcha. Gröf: 

__ wangen ber preubiichen Regierung. 

Zelegrapbifche Berichte. 
„N Iunsbrud, 1 Aug. Der Güterverlehr über den Brenner if 
nidt ey =. 

= Slorenz, 31 Juli. Der preußifche Geſandte am römifchen Hof, 
Gr. v. Arnim, ift bier eingetroffen, und begibt ſich nach Berlin, wie es 
beißt wegen Mbzugs der Framofen aus Rom. Cs ift der Befehl nad) Bene 
dig ergangen fofort noch drei Bangerfregatten auszurüften. Ein Sonder: 
zug mit Artillerie gieng nad Berona. 

‚© Eivitavechia, 31 Juli. Ale Decupationdtruppen find marſch · 
bereit. Die Einihiffung ber Truppen hat begonnen. Bit dem 10 Aug. 
bürfte auch ber Ichte Frangoſe den päpftlichen Boden verlafien haben. 
Der Dampfer „Prinz Napoleon“ der Gejelihaft „Valery" nahm bie 6. 
Jäger zu Fuß an Bord, 

Weitere Depeſchen fiche Neuefte Poften. 


Bertehr. 
Mauchen, 30 Zuli. Gen der Senegalbirechion ber f. Berfehreanfalten 
wich eräfinet dab Gorrefponbenzlarten, auf mwelden bie auf ber Räaſtite bers 


ſelben d Drud, Lirhographie ıc. hergeftellten Mitthei darch feine weiter“ 
ehenben fehrifilichen Einfhsltungen mn» Bufäge ergänzt Mad, als mad ben Ber 
mmungen bes Reglements zu den Bofiverträgen nom 23 Movember 1867 und 
fe der Pohlransportorkunng für das Königreich Bayerz bei 

Dead] uud berhehungeweife offenen Parken zur Befärberung bie ers 
mäßige Tape jugelaffen And, gleihfalle gegen bir ermäfigte Dr tage won 


1 Rraner befdrbert werben Ynnen. (Gem. 9.) 
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Frankreich und Niederlande „ .„ . 3 





Bom oberrheinifhen Kriegsſchauplatz. 

0 Aus Baden, 50 Juli. Als ber Krieg 1866 am Überrhein begann, 
berrfchte überall ein wildes Treiben und großer Lärm, heute aber enttwidelt 
ſich alles mit größter Ruhe, und die Truppenbeiwegungen werden kaum ber 
merkt, Das badiſche Land ift nun im Rheinthale bis nah den Seiten 
tbälern hinein dicht mit Babenern, Preußen, Bayern und Württembergern 
befegt, aber wenn man von einem Berg herab Umfchau hält, jo liegt das 
Land fo ſtill und unbeweglich ba wie im tiefften Frieden. Nur wenn mar 
braußen im Lande Geſchaͤfte hat, fo Rößt man in jedem Ort auf Vorpoſten 
und bivoualirendes Militär, bas man aber gewiß bei ber Rückkehr nicht 
mebr auf berfelben Stelle ſieht, da in diefer Hinſicht ein ſtarler Wechfelftatt, 
per Für die Dedung bes Oberrheins ift das möglichftegefchehen, und es find 
owohl gegenüber von Hüningen, ald auch weiterunten, an Buntten welche 
zum Rbeinüberganggerignet find, Schanzen aufgetvorfen worden, wie nicht 
minber bie Paſſe und Straßen durch Verhaue gedect find, Wie die Straßbur ⸗ 
ger nbrüdegeopfertiourde, fo würde ed auch mit ben [hönen eifernen 
Brüden bei Offenburg über bie Rinzig und bei Raftatt über die Murg ge 
ſchehen, falle es nöthig würbe. Vorerſt iſt aber nichts derartiges mehr zu 
befürchten, und man hat wenigftens nothbürftig ben Verlehr wieberherger 
ſtellt. Ein Perfonenverkehr auf der Eifenbahn zwiſchen Karlsruhe und 
Dffenburg ift wegen ber Militärzüge unmöglid getvorben, aber 
bie leer zurüdgebenven Züge befördern mwenigftens dreimal im Tage 
bie Poſt vom Oberland, während diefelbe vom Unterland nur bis Bernd 
bach geht und von da bie Offenburg zu Wagen weiter geſchafft werden 
muß. Dec faft gänzliche Abbruch des Güterverlehrs macht fi ſehr fühl: 
bar und ift hoöchſt zu bellagen, benn bie Landorte Hatten ſich in diefer Zeit 
kurz vor ber Ernte nicht verprobiantiet, und wiſſen ſich natütlich jet Taum 
zu beifen, ba bie Zufuhr ungemein erſchwert ift. Bu biefem Uebeiftande 
unb ber Einquartierung lommt dann noch ber Umftanb daß in ben letzten 
Wochen in jehr vielen Orten neue Bürgermeifter gewählt wurben, die nun 
nod keine Gelhäftserfahrung haben und fi bei der Beichaffung von 
Gelbmitteln, Anläufen und Requifitionen nicht zu belfen willen. Dan 
fann fi denken daß dieß Feine Heine Nufgabe für Bauernorte ift, bie mit 
einigen bunbert Eintvohnern ein paar taufend Soldaten mit ihren Pfer⸗ 
den in einer Zeit ernähren follen wo die Ernte noch nicht vorüber ift, und 
die Mühlen fein Waſſer zum Mablen haben. Es ift übrigens jeht info: 
fern eine Abhülfe geſchehen, ald von Karlsruhe aus ein Eilwagen auf 
ber alten Dergftraße geht und von Offenburg ab täglich wieder mehrere 

PVerfonenzüge abgeſchict werben. 

Wie arg es mit dem Mangel an manden Dingen ift, bezeigt auch 
der Umſtand daß in ber Stadt Baden die Gasanſtalt nur noch für 14 Tage 
Steintoblen hatte, und mit Muhe weitere begiebenfann. Hätten nicht einige 
Städte gleich von vornherein für Gelb und Vorräthe geforgt, fo wäre ee 
ben Zandorten ſchwer ergangen, denn dieStäbte geben nun von ihren Bor 
räthen bahin ab. Jeht fommt Zufuhr aus dem Dften hinzu, und biefelbe 
wirb durch unfere zahlreichen Eiſenbahnen erleichtert. Wir find dabei in 
einem großen Bortheil vor ben Franzoſen, denn dieſen wurde berurfprüng: 
liche Feldzug gerade durch ben Umftand vereitelt dah das Elfag felbft 
barbt, nicht im Stand ift eine Armee zu erhalten, und aus dem Innern 
bes Landes ſchwer dahin Borräthe zu ſchaffen find. 1 Die ganze Sirede 
wwiſchen Straßburgbis Lauterburg war daher von Truppen entblößt, und 

nur zwei Reiterregimenter bildeten bis her Miegende Eolonnen. 


Die frangöfifche Armee nimmt offenbar ihre Stell ang fo daß Belfort 

und Bitſch Vie äußerften Flügel büben und diefe fr gnad dem Sentrum 
woiſchen reg ge und Ghälond ziehen. Fdenn davon berichtet 
wird, es folle ein Wall von Schanzen über die Bo’ seien gegogen unb mit 
Mitrailleufen beicht werben, fo lommt und biebram als eine Bermuthung 
vor, denn ic) ſprach Leute die geftern über bie Sſchwein aus Pfalzburg und 
dem Dberelſah zurüdfeßrten, und niemand daAvon will ettons derartiges 
bemerkt ober gehört haben, Die Bermutbun,g fol wahrfheinlich nur er⸗ 
Hären warum bie Frangojen mit ihrem Borfprung an Zeit nicht raſch 
über den Rhein gegangen find und den Krieeg auf beutfchen Boden geipielt 
haben. Es geſchah eben nicht weil die Rüftungen nicht jo vollendet waren 
als fieauägegeben tourben, und weil bie Haltung von Suddeutſchland und 
Die erwachte beldenmütbige Begeiſterung in Deutfchland ben Gewalthaber 
an der Seine ſtutzig gemacht haben, denn fonft hätte bach jebes Kind er» 
warten müfen dab dem heraus fordernden Tone Fraulreichs aud die That 
Hätte folgen follen. 

Was vom Kriegbſchauplate zu berichten ift, ohne unferer Sache zu 
ſchaden, befteht no in wenigem. Die Truppen find wirllich mafienhaft 
aufgehäuft, namentli an ben Punkten mo eine Bedrohung möglich geweſen 
ware, ſonſt aber fo aufgeftellt daß fie ſchleunigſt jeben bedrohten ober zu 
benügenben Punlt erreichen ldnnen. Zuerft wurden bloß Füblerpatrouillen 
außgejendet, und zwar ber ganzen Gränge entlang von Saarbrüden ber 
bis an ben Rhein. Bayern und Badener (Leibinfanterieregiment und 
Deagoner) beſetzten bie Gränye und fanbten Streifpartien über Weißen: 
burg und Zauterburg weit ind Elfaß hinein.’ Diefelben erreichten Stabt 
Hatten und famen hinter Biſchweiler bis faft in die Nähe von Hagenau ; 
fo wie vom bieffeitigen Ufer aus mehrere Streifpartien über ben Rhein 
fegten und bie Grängorte burchfuchten. Bei einer ſolchen Streifpartie ift 
ber Vorfall von Niederbronn vorgelommen, ber übrigens künftig zur 
Lehre dienen follte, Man hatte dazu auf der Rennbahn ausgezeichnete 
Dfficiere und Dragoner gewählt; inRieberbronn wollten fie ſich erfrifchen, 
and wihrend ber Tauptmann zu Pferde blieb, fliegen bie anderen ab, jo 
daß fie von ben berbeigerufenen Hufaren ũberraſcht wurden und nur der 
Hauptinann ſich retten lonnte. Militäcifche Beſonnenheit ift beſſer als 
die Neiterfünfteleien der Hennbabn. . 

In allen Städten, zumal Mannheim, Baben, wo drei Spitäler errichtet 
werben, Freiburg, und beſonders am Vodenſee, ift für bie Unterlunft Ber 
twunbeter auf dad befte gelorgt, und Starlarubec hat von ben Vorpoſten⸗ 
gelchten her die erften erhalten, Geftern fanden toieder ſolche Gefechte 
mit Kaunonenſchüſſen ſtatt, die ſich bis in die Gegend von Seltz und Bein: 
heim geyonen haben, und es werben ſomit wohl wie der neue Verwundungen 
votgekommen fein. Auer diefer Borforge, dem Charpiczupfen u. bergl, 
beginnt aber auch eine rühmliche Sorge durch Sammlungen zur Unter 
ftägungsder Familien deren Hdupter zum Dienft einberufen find, Einzelne 
Gemeinden haben jedem Einberufenen bis zu 10 fl, mitgegeben, in anderen 
verpflichten ſich die reicheren Leute zu monatlichen und wöchentlichen Gas 
ben, worunter ſolche von 100 fl., und es geben im ganzen fehr bebeutenbe 
Summen ein, was um fo höher anzufdlagen ift, als gerabe im biefer 
Jahreszeit alles am theuerflen zu fein pflegt, noch wenig. derbient ift und 
der Ernte Ertrag erft fpäter vertwertbet werden fan. Uebrigens ift auch 
no eine andere Thätigkeit ind Leben getreten, nämlih Schutzwachen, 
weil ſich im dieſes Gränyland mandes Geſindel und Spione eingefchlichen 
haben, und Raubanfäle fogar fhon in Städten berfucht wurden. 


: Deutſchlaud. 

Bayern. München, 31 Juli. Ein hieſiges Blatt halte es auf 
Tallenb geſunden daß ber Kanzler ber.-frangäfiihen Befanbtichaft noch hier 
verweile und, um bier beftändig verweilen zu fönnen, fi unter den Schuhz 
ber engliſchen Befanbtihaft begeben habe. Der Sachverhalt wird num 
offeids dahin aufgeflärt dab die franzoſiſche Regier ung, einem ſchon lange 
beftchenben vollerrechtlichen Gebrauch folgend, den Kanler ihrer vorma- 
Ligen Geſandtſchaft am hieſigen Hof der F. großbri tannilcdhen Geſandiſchaft, 
wilde den Schuß ber frangöfichen Unterthanen in Bayern übernommen 
Hat, in ganz Ahnlichee Wzife beigegeben habe wie dieß bezüglich des Kan 
Herd der dayeriſchen Geſandtſchaft in Baris, Dr. Cahn, bei der mit bem 
Shutze der Bayern in Frankreich beauftra oten ſchweijeriſchen Gefandt* 

Schaft geſchehen ift: — Das ergbilhöflihe Drbinariat in Bamberg hat ein 
Girculur an den Guratkleruß der Expvidcefe in Betreff ber Anordnung 
Bon Gebelen für die Dauer des franzöfiigbeutfhen Kriegs etlaſſen, in 
welchem ed unter anberm heißt: 
„Die lepten Jahre waren Zeiten wieljaher politiiher Aufregung und poli- 
Sicher Zerriffembeit In unferem Baterlande, Es ift die Piliht eines ſeden Seel: 
fi innerhalb feines Birkungstseifes mit allem Graf und mit aller Ger 
willzmhaftigteit dahin gu wirken daß, mährend ber äußere Feind das Vaterland 
beprobt, aller Parteijmift im Jınern jhweige; daß wirgends auhnur ber leifehe 
Borifel darüber aufpulomumen vermöge mas nunmehr Die Pflicht fü: Rönigund 
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Barerland erheifäht, und ak mamentlid, diejen'gen dle zur unmittelbaren Theil» 


"hahime am Fampfe berufen ſind in ihrer Bflichterflllung nicht beirrt, ſondern 


durch die Einmüthigleit aller Ratrioten im ihrer Treue gegen den König und in 
ber Diebe zum Vaterland ermuibigt werben mit Greuben bie Opfer zu bringen 
meld: ihr erniter Beruf von ihnen forbert,* 

Auch das bifhöfliche Orbinariat Paſſau Bat wegen der Rriegägefahr 
an den Didcefanklerus bie Ermahnung gerichtet ih jever Partellund⸗ 
gebung zu enthalten und die Gläubigen zum Gebet aufzufordern. — 
Prinz Adalbert Hat dem Großlanzleramt bes St. Georgi⸗Orde ns zur 
Bertvenbung für verwundete und kranle Strieger die Summe von 500 fl- 
wufließen laſſen. Reicsrath v. Maffei bat bem Biefigen Kreishülfsver⸗ 
ein 500 fl. geipenbet. Sämmtliche Brauer Munchens und auch andere 
Private ftellen ihre Eiöleller zur Verfügung. Die Preisträger des Maris 
miliand:Gymnafiums und der dazu gehörigen Lateinſchule haben den 
Werth ihrer Preife, 200 fl, für die Bertoumbeten dem Berein J. Maj. 
der Rönigin-Mutter übergeben. Wie in ber Hauptflabt, lommen täglich aus: 
dem Kreis Oberbayern in erfreulicher Weiſe Anerbieten zur Aufnahme 
und Verpflegung von Verwundeten und Stra nlen. So bat das Inftitut 
ber engliihen Fräulein in Nymphenburg ein Gebäude und bie Verpfle⸗ 
gung für 60 bis 70 Verwundete zur Verfügung geftellt, - ebenfo Hr. Abt 
dv. Haneberg 20 Betten im Kloſter Andechs, Gutsbeſitzer Frang Pad: 
mayr in Frabertsham bei Endorf hat die gafliche Aufnahme und Bers 
pflegung von 12 Verwundeten zugefagt. Aehnliches wird aus den übrie 
gen Regierungäbezirlen gemeldet, Der Fabrilbe ſiher und Reichsrath 
dv. Gramer-Rlett in Nürnberg hat dem Kriegsminifter zwei Neitpferbe als 
Geſchenl für die Armee zur Verfügung geitellt. — Der ‚Vollsbote“ ift 
dorgeftern wieder in feinen fämmtlichen Yusgaben confiscirt worden. 

= Müucden, 31 Juli. Se. Maj. ber König hat dem Kriegs⸗ 
minifter, Generalmajor $rhrn. v. Prandb, zum General’Zieutenant beförs 
dert, und zwar mittelft allerh. Handſchreiben 8, in welchem Se. Ma. bem 
Minifter den innigften Dank für die rafche Durchführung ber Mobilmar 
dung bed Heered und ben Wunſch ausſpricht: daß eine ſolche Kraft dem 
Rönig und feiner braven Armee noch lange erhalten bleiben möge. Es 
wird biefe Lönigliche Auszeichnung ficher nicht nur in der Armee, ſondern 
im ganzen Sande freubigft begrüßt werben. — Hr, Reichsrath v. Maffei iſt 
feit einigen Wochen auf feinem Landgute Feldaffing nicht unbebeutend er 
lranlt; er fteht bereits im 80. Lebensjahr. — Der Redacteur bes „Baters 
landes,“ Hr. Sigl, hat wegen ber häufigen Befchlagnahmen feines Blattes 
bem Staatäminifterrum bes Innern eine Veſchwerde eingereicht, biefelbe 
ift jedoch als völlig unbegründet fofort abgewieſen worben. — Die durch 
bie Verhältniſſe gebotene Einftelung der meiften Perfonen: und Büter« 
Eifenbahngüge wird, wie mir verſichert wird, nur noch einige Tage an⸗ 
dauern, und fo bis Mitte der Woche ber Eiſenbahn ⸗ und bamit uuch der 
Poſtverlehr ſich wieder regelmäßiger geftalten. 

4* München, 31 Juli. Ein Hetifel des Parifer Blattes „Ua 
France," welcher aud) im „Journal Offieiel* Aufnahme gefunten, bat 
fi unterfangen gegen den K bayeriſchen Minifter des Neußern, Gras 
fen dv. Bray- Steinburg, die Verdächtigung auszuſprechen baf er am. 
196. M., um auf bas Botum ber Kammer der Abgeorbneten einzuw ir⸗ 
fen, „wiſſentlich“ eine falſche Erklärung abgegeben habe, indem er. bie 
Ueberfhreitung ber beutichen Gränge durch franzöfifce Truppen anklün 
digte, Es wird genügen zu gründlicher Widerlegung dieſer untwürbigen 
Berleumdbung auf jene beiden, während ber Sigung vom 19 d. M. ein 
getroffenen und fofort, wie es ſich gebührte, zur Kenntniß ber Kamm er 
gebrachten, gelanbtfhaftlihen Telegramme hinzuweiſen, welche in ber, 
„Als. Ztig.“ vom 23 d. M, (Beilage) abgevrudt find, und bier den wörte 
lichen Auszug eines amtlichen Berichts bed als Bereinscontroleur fun* 
girenben  bayerifchen Bollinfpestord in Saarbrüden folgen zu laflen, 
durd; melden bie bereitd am 19 d. M. früh erfolgte Granzüber ſchreitung 
außer Zweifel gefeht iR. Die Anwendung folder Mittel zur Belämpfung. 
eines politifchen Gegners bleibt dem Urtheil jedes Ehrenmannes liber- 
lafien. Der erwähnte Bericht lautet im Auszug: Ka 

Saarbrüäden, 20 Juli. Königlihe General» Bolladminiftration ! 
Die Gröffnung der Feindfefigteiten ift auf der hiefigen Cinie erfolgt, und geidab- 
biefelbe auf franzöfiicher Seite mit ber Wegnahme zweier Brängauffeher. Ges 
ſtern Morgens um 3 Uhr kam eine frangöfiiche Reiterpatrouille an das eine 


Stunde von bier auf der Strafe nach Fotbach zu gelegene R-benzollamt Folſter ⸗ 
böhe berangefprengt, bob den bafelbit als Einnehmer renden Gränzaufs 
jeher Ehme und ven ebenfalls im gedachten Bollgebäube wohnenben fe 


jeher Roſcheds auf, und ſuchte unter Wegnahme der Waffen diefer Aufſehet, 
fowie ber Gafle, die jedoch nur in einigen Thalern beftand, das Weite, hart vers 
folgt von einem beraneilenben 2. — Einige — a la 
blieben ohme Erfolg. Geftern früh um 10 Uhr zeigten gıö 
Neuerei unb Infanterie, melde aber ebenfalls, als preußiihe Infanterie und Ca⸗ 
vallerie vorgieng, ſich zuridjogen sc, — Shiehl, Bollinfpector,” 
Raiferdlantern, 27 Juli. Der Hiefige Bahnhof Bietet augen 
blidlic) ein-pigenthümlices Bild dar. Die Büterfhoppen find in gebe 
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Speäeläle verwandelt; Tiſche und Bänke, an benen Aber 2000 Perſonen 
Platz finden können, find bort über Naht erſtanden. Zvei große. KRühen 


‚+mib 16 riefigen Keffeln find binnen 24 Stunden errichtet worden. Außer: 


dem ift die benahbarte Brauerei von Liebrih in eine Kühe verwandelt 
worben, jo daß am her hiefigen Station täglich 25,0% Mann gefpeist 
werben fönnen. Unſer demokratiſcher Stadtralh, von bem auch biefe 
‚Einrichtungen berrühren, bewährt fih in dieſer Zeit ber Noth immer mehr. 
"Unermüdlich find alle Mitglieder thätig. Der drohenden Noth unter ben 
zahlreichen Arbeitern vorzubeugen werden mit Erlaubniß ber Regierung 
100,000 fl. Bons auf bad Stabtuermögen audgegeben. Dieſe Bons werden 
den biefigen Induftriellen gegen Berpfänbung von Rohmaterial oder Pro: 
ducten zur Verfügung geftelt, um die Arbeitgeber in den Stand zu ſetzen 
ihre Urbeiter währenb ber Dauer der Krifis zu beſchäftigen. Die ganze 
Bevöllerung ift einmüthig in dem Verlangen der Sache des Vaterlandes 
‚zu dienen. Lazarethe werben errichtet, und über hundert Turner, darum: 
ter auch Lubed, ber Redacteur ber „Pfälz. Vollszig,“ haben fich bereit ex: 
Lärt, den Kranlendienſt auf dem Schlachtfelde zu verrichten. (Fitf. Ztg.) 

Mürttemberg. +* Stuttgart, 30 Juli. Ge. Mai. der König 
beſichtigte heute, wie wir ſchon mitgetheilt, bie im Felde ſtehenden mürttem- 
bergifchen Truppen. Bei feiner Ankunft in Bruchſal wurde ber Rönig von 
dem Gmerallieutenant dv. Obernitz und feinem Stab empfangen, und be 
gab fih ſodann zu Pferd zunächſt zu ber bei Bruchfal aufgeftellten Reſerbe⸗ 
Artillerie und zu ber Pionier Abtheilung. Sodaun befichtigte der König 
bei Karläborf die erfle und bei Graben bie zweite und dritte Feldbrigade. 
Bor jebem biefer Truppenlörper verfammelte ber König bie Officiere um 
fi, und sprach zu ifmen: „er baue auf fie daß fie die altbewährte würt⸗ 
tembergifhe Treue und Tapferkeit aufs newe erproben würben. Er fehe 

alles Vertrauen auf ihren Oberbefehlebaber und den Commandeur tel» 
‚hen er ihnen gegeben, und er forbere fie auf, gleich ihm, auf Bott und 
unſer gutes Recht zu vertrauen.” Bei feinem Erfcheinen wurde ber König 
von den begeiflerten Zurufen der Truppen empfangen, bie ihn auch beim 
Abſchied begleiteten. Se. Majeftät ift heute Nachmittags mit Exitazug 
hieher zurudgelehrt. Der Gefundheitäzuftand und ber Geift unferer Trup⸗ 
pen finb vortrefflich. 

Er Heffen. ** Darmftadt, 23 Juli. Die Mobilmahung bes 
heffiſchen Truppencontingents ift vollendet, und der Ausmarſch hat bereits 
mit dem Beginn diefer Woche ftattgefunden. Ueberall zeigt ſich die größte 
Begeiflerung für den bevorftehenden enticheidenden Rımpf, und die Zw 
verſicht hab ber enbliche Sieg ber wie niemals zubor in Waffen geeinigter 
beutigen Nation zufallen werde wächst mit jedem Tag. Militärzüge 
auf Militärzige paffiren die Stadt bei Tag und Naht, und werden 
jubelnd von ber Bevölkerung begrüßt. Ein gu diefem Zweck gebildetes 
Gomit& hat ſich bie Bewirthung ber durchtommenden Soldaten zur Auf: 
gabe gejeht. Die Präcifion, die fehnelle Durchführung eines einheitlih 
leitenden Befehls, die ſich in allen Truppenbewegungen zeigt, erwedt mit 
Recht bie allgemeine MYerunderung. Die Hülfsvereinsthätigkeit ift in 
vollem Gange, und ale Stände wetteifern in ber Arbeit und Sorge für 


die zu erwartenden Opfer bes beginnenden blutigen Rampfes. An den 


geitrigen allgemeinen Bettage genügten die Kirchen nicht um die Maſſen 
ber Zuftrömenden aufzunehmen. Es wurbe fofort auf dem freien Plays 
dor, der hieſigen Stabteapelle ein Gottesdienſi abgehalten, und Tauſende 
fangen in feftem Vertrauen auf den Herrn der Heerſchaaten: „Ein velt: 
Burg ift unfer Gott 2c.“ Wille, alle durchdrang bes ungeheure Craft be3 
orgentsirtigen Yugenblids, aber ale wurden auch, im Vertrauen auf bie 
gerechte Safe, bed einen gewiß: „Das Reich muß uns doch bleiben!” — 
Der Großherzog hat nachſtehenden Tagsbefehl erlaffen: „Solbaten! Der 
Drang ber Ereignifle hat es Mir nicht erlaubt euch alle vor dem beaor 
ſtehenden Kampfe noch einmal zu feben, und eud zu danfen für bie freu: 
e Öingebung an unjere gerehte Sa he. Meine heißeften Wanſche ber 
Weiten euch! Gedentet des Ruhms der zu allen Zeiten der hereliche 
Schmud der heſſiſchen Fahnen war; zeigt euch würdig der hohen Aufgabe 
die ihr unter ber Führung bes echabenen Bunbesfelbheren zu löfen ber 
zufen ſeid, und der Sieg wird euch nicht fehlen. Borwärts denn mit Bott 
für Ehre und Vaterland! (Ge) Ludwig.” 
Norddeutſcher Bund. Gerlin, 29 Juli. Die „SpenZta.” gibt 
die Gründs an aus denen Graf Bismard den neulich don der „Times“ 


«veröffentlichten Vertragsentwurf nicht ſchon früher and Licht gebracht babe, 


namentlich nicht bei der Beantwortung der Ynterpellation des Abz 
d. Bennigfen im ber Ingemburgifchen Frage. Am 1 April 1867 fei nah 
fiherer Mittheilung das Actenftück noch nicht in der Hand des Bundes 
Yanzlers geivefen. Weiter fügt das genannte Blatt hinzu: „Beröffent- 
lichung diefes Documents hätte one Verzug ben Krieg zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland herbeigeführt. Nun aber bedurfte der Rorbbund uny 
Deutſchland überhaupt den Frieden, und jedes Jahr wo derſelbe erhalten 
blieb war ein großer Vortheil, GH war bie Möglichkeit, die einigemal: 


| 
| 
| 
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zur Wahrſcheinüuchteit wurbe, im Auge ju behalten dah innere Ereigniffe 
in Franlreich eine Deſtaltung derbortigen Verhältniffe gerbeiführten welche 
Frievenäflörungen nicht mehr befücdhten liehen. Uebtigens war Benedetlrs 
Borfchlag leines wege ber einige in dieſer Richtung gemachte, und ähn⸗ 
lie Berfuche Preußens und Deutſchlands Macht mit Verſprech ingen für 
bie Ziele bes franzöftfchen Ehrgeiget zu geivinnen, find auch bon andern 
Drganen Frankteihs gemaht worden — Berfuche bie vermutblich auch bald 
an bie Diffentlichkeit gelangen werben, ba man beutfcherfeitd durh bas 
unerbörte Verfahren Frankreichs in Betreff der ſpaniſchen Thronbefegungs- 

frage, durch das indiscrete Lügen der franzöfifchen Diplomatie jever Rüdjtcht, 

die ſonſt hinſichtlich vertraulicher Mittheilungen beobachtet zu werden 
pflegt, enthoben ift.” 

Die „Nebd. Allg. Big.“ ſchreibt offieids: 

„Die Art und Welle mie bie englifhe Neutralität gehandhabt wird, 
erregt, wie wir fhon geftern erwähnten, berechtigte Verſtimmung im 
beutihen Volle Bei den Eltern, deren Söhne draußen im Felde ftı- 
ben, if eim fiaſteres Stienrungelm Leicht ertlätlich, wenn man fih ſazt 
bai es Gngländer ſiad die den Frampoien die Batronen liefern, um unfee 
Landeslinder niederzuihiehen. Uad wofür: fehten diefelben? Beſonders nıh 
den giltern pahlicieten Hıinagebungen dir geheimen Ablichten Feankteicht aıf 
Bilgiea? Adet det H rnadel Taalandel Min, dieſer ſchwanghafte Kohlen, Bierd + 
uad Patto aradandel Eiglands warde aufhoren wenn wir den Ftanzoſen Ba— 
gien überlicken, aber gleichzeitig noh man her andere Handel⸗ yweig in Caglano. 
daruder kann kein Jveifel fein. Wie anders lazen die Dinge, und doch mat e 
man sind bittere Vorwültſe emgliicherfeitd als wie wahrend des Aiiegei in Dir 
Kim unlern volltommen lezitimen Handel über umjere Oftzränge fortiegt‘n. 
Dieß war eine mar aagebliche Verlihang der Neutralität, da Diefer Handel mıhr 
entjermt auf ven Gaaz d:4 Keie ges tief Drunten im SAdoſtea Gintlab übe, Be 
aber follen wir #3 nennın wenn Gaglaad ſich jege fat hart am unſeter Bränse 
zu einem Keiegsarſenal für die Ftanjoſen gejtaltet, ohne bah dem von ver 
Rozierung Einhalt gethan wird 7“ 

Die „Kieler Ztg.“ erhält vom Oberſt Du Plat folgende Mittheilung: 
Es ift für die Shleswig-Holiteiner von hohem Jatereſſe zu erfahren 
welche Stellung ber Herzog Friedrich zu den großen Ereigniffen des Tages 
einnimmt. Ih ſtehe daher nicht an den beifolgenden Brief an mich vom 
18 d. M. der Deffentlichleit zu übergeben. Ich Habe deffen Mittpeilung 
abſichtlich bis zu dem Augenblide verzögert wo mich bie Nachricht trijft 
daß der Herzog ſich zum Eintritt in die deutſche Armee am 21 vd, M. in 
Münden gemeldet hat. Der Brief des Herzogs Tautet: 

„Lieber Hr. Odetſt! Wihrend Ihres hieſigen Mufenthaits haben die 
drohenne Keiezagefadt uad die Stellung melde die Shleswig«Holfteiner nebm-« 
follten ga dan beoorftehenden Ereigniffen, mehrfach den Gezeaſtand unieres Ge⸗ 
ſpeades gebildet. Es kann meiner Ueherzeuzgung nach nicht pwetſeldaft feim 
wie jeder Deatſ her ſi h zu dar jetz gea Keiegsftage zu ſtellen bat. — Feankceich 
bat dea Krieg erllärt and Yan Deutſchland denſelben aufgenommen; es wire 
ihn füjren, um feine Jate ztinat dem Auslande gegenüber zu vertheidigen. Ja 
einem jolden Mugenblide müllen alle inneren Fragen die Deutſhland bisher 
bewegt · habea in den Hintergrund treten. Bir Spledmig-Holiteiner brauchen 
unier Recht nicht aufzugeben, und werden es nicht thun, — Yı dem jepigem 
Keieg ghet yaben wir nur Die eine Pflicht: mit aller Kcaft einzutreten für die 
Sache Deutſchlands und mit allen uns gegebenen Mitteln dahin zu trakten Da 
bee Siey dem deutjhen Rechte werde. Je ſchmerzlichet es bie Shlesmig: Hole 
feiner berühren mubte daß fie im Jaht 1854 alcht actio theilnehmen fonntew 
an der Befreiung ber Herzogthümer bon ber Dänenherrihaft, beilo freudiger 
merden fie jegt mit eintreten füc die Bertheidigung deutſchen Bodens gezre 
Feantreih,. — Mit Gottes Hülfe wird biefer Keieg, wenn auch dutch fhwe:e 
Bıllanzea zum Heil und zum Segen Deutichlande führen. Primlenau, ver 
18 Jali 1870, hr ergebener Friedrich, Hetzog zu Shiesmig-holjtein.“ 

Ein erhebendes Beilpiel geben die Bürger von Stralſund. Zur Ber- 
volftindigung ber Vefeftigungen maren noch Schamarbeiten nötbig- 
Da griffen ohae Ausnahme Kaufmann und Handbwerler, Rentier une 
Hand verler nad der Schaufel, und vollendeten umter Leitung der Inge 
nieure die Außeabefeſtigungen. Geſtern am Yahredtage des Abzugs 
Wallenſteins voa din Mauern der Stabt (24 Yulı 1633), war bad Wirt 
fo gut wie vollendet, und bie Bewohner durften bießmal bie aljährlihe 
Grinnerungsfeier in dem Bemußtfein begeben daß fi: noch ihrer Bäter 
twärbig find. 

' Weber bie vielbeſprochenen Ranonenboote welche auf bein Rpein zur 
Verwendung kommen, entnimmt bir) franzöfifhen Blättern folgenbes; 

„Die chaloupes eanonnieres beleben aus Gijen, iger Lingenausbehuung 
beirägt vierzehn Meter. Idte Bemannanz beſteht mur aus dena zur Biblenueg 
der Dimpimalhine und bes Brfhüpes erforberlihen Berionıl Dieſes Geſchag 
if eine Kanone zu 50 Rilogeamm, auf ein Kaliber vom 30 Gentimetern g.bobrt, 
doppelt geyogen. Es wirfi Hodlkugeln nah dem Verculfionätoften, melde pr⸗ 
foringen jobald fir auf einen harten Gegenſtand treffen. Diefe Ransrenboo a 
badın ſowohl am Big als am Siern ein Ster errudet. Bin Rader Danen 
abet hard ein und dasſelbe Rad in Bewegung gefegt werben. Hiechuch ifterm 
eber,oıafh:8 als präciied Raciven ber Ganonatäre ermözliht; ihre Doehbentgung 
gejbieht auf eınm Bunlt, Ehe die Ranorendeot: an den Oct ihren Wirkjämg 
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tet gelangen, find fie in drei Theile zerlegt, Der eine Theil umlchlieht die 
Straub: uny die Cabine des Capitänd, der zwekle die Malbine, ver britte dad 
Borderibeil mit den Eajüten der Mannfhaften, Diefe prei Städe werbin, fobaly 
man die Ranomenboote ihrer Beftimmung übergibt, mit einer großen Anzahl von 
Klammern und Schrauben vermittelt ſchon vorher in dad Ciſen gebahrter umd 
metallif& ondgrlegter Löher amelmander befeftig, und zwar auf ber innen 
Seite, fo bah die zufammengefepten Stücke nah außen bin keine Unebenheit bier 
ten. Ba Gommanbanten der Ranonenboote bat man frangöfiihe Lieutenants 
zur See in Ausfiht genommen.” 

c> Berlin, 28 Juli Unter ben jüngft belannt gewordenen Er 
nennungen befindet fidh die eined Beneraltruppeninfpeetors; es ift dadurch 
eine Stelle geſchaffen worden welcher die Aufgabe obliegt bie fortbauernde 
Verbindung ber operirenden Armee mit der urfprfinglichen Operations: 
baſis und mit ber Heimath zu unterhalten. — Die engliſchen Minifter 
haben belanntlich in Betreff der von der „Zimes“ gebrachten Mittheilung 
bie Erwartung ausgeſprochen: daß bie Regierungen von Preußen und 
Frankreih über ben Gegenftanb nähere Erläuterungen geben werben. 
Diefer Erwartung bat der Kanzler des Norbbeutfchen Bundes bereits ent» 
ſprochen, intem berfelbe eine längere telegraphiſche Mittheilung an ben 
norddeutſchen Borfchafter hat gelangen Iafien, deren Inhalt ber Staats 
anyeiger morgen bringen wird. Uebrigens glauben wir nicht daß durch bie 
Entbüfungen über bie räuberiihen Abſichten Frankreichs die Engländer 
dazu gebracht werben eine anbere Stellung während ber gegenwärtigen 
Krifis einzunehmen. Es if vielmehr anzunehmen baf bie vorzugsweiſe 
vom Handeldinterefie bietirte brittifche Politil den bevorftehenden Krieg 
dazu benube um England bie größtmöglichen induftriellen und mercantilen 
Vortbeile zu ſichern. Hieran wird leider auch bie allgemeine Entrüftung 
nichts ändern, die ſich hier über bie Art und Weile kundgibt wie England 
feine Neutralität ausübt, indem e3 fih zu einem großen Arſenal für 
reich macht. Uebrigens hat der norddeulſche Botfchafter eine ernfle 
Veſchwerde über diefe Art von Neutralität bei der englifchen Regierung 
erhoben. In Bezug auf eine mehrfach behauptete Siftirung ber Staats⸗ 
bauten barf bemerft werben daß trotz ber Friegerifhen Verwidlungen eine 
ſolche nicht angeorbnet worben ift; es ift vielmehr als Grundſatz feitgeftellt 
worben: daß alle Bauten welche bereitd begonnen, feine Unterbrechung 
zu erleiben haben, weil eine ſolche ohne eine Erhöhung ber Gefammtloften 
nicht ftattfinden Tann; dagegen find allerdings alle diejenigen Bauten 
die noch nicht begonnen haben, bis zu gelegener Beit hinausgeſchoben 
worden. 

Saarbrücken. Aus zuverläſſiger Privatquelle gebt dem 
„Schw. M.* über ein kriegeriſches Vorſpiel an ber franzöfifchpreußiichen 
Gränge bei Saarbrüden und Saarlouis an einem ber Ichten Tage folgendes 
Detail zu. Heute Morgens, jo beißt es in dem betreffenden Schreiben, 
focht ein Zug bes rheinischen Inf. Reg. Nr, 69 in ber Stärke von nur 

. 60 Mann zwei Stunden lang im Feuergefechte gegen 3 franzöfiiche 
Gompagnien, bis dieſe ſich zurüdzogen mit Hinterlaffung von 1 Dfficier 
und 9 Mann tobt auf dem Walplatze, ber dieffeitige Verluft betrug nur 
einen Berwundeten (ift in ähnlicher Weiſe auch fhon in ben Zeitungen 
gemeldet). Die Franjoſen, jo heißt es weiter, pflegen fehr verſchwenderiſch 
mit ihrer Munition umgugeben, 3000 Schüffe reichen nicht aus bie fie in 
den Vorpoftennedereien ber legten Tage verfeuert, und ala deren Refultat 
unfererjeitö nur ein verwundeter Mann und 1 dto, Pferb gu verzeichnen 
iſt. Geftern fhoffen fie beim Forfthaufe St. Arnual auf eine Patrouille 
von 2 Ulanen etwa 40 Schüffe ab, deren einer ein Ulanenpferb verwundele 
und nieberfiredtte, worauf der lan und 2 Füfiliere pas Sattelgeug herunter: 
nahmen und ſich entfernten. Da das verwundete nu t mebr fid er: 
heben konnte, jo fchoß einer der Füfiliere des 40, auf 350 Schritte 
auf ben erften Schuß basfelbe vollends tobt. Die Frangofen, als fie dieß 
jaben, wagten nit mehr borzufommen. Heute find 4 Gefangene 
eingebracht worden, ein Sergent und 3 Mann, ſehr zerlumpt angeiogen 
und verhungert, fie meinten: cd möchten noch viele deſertiren dor gun er, 
k erhalten 2 ırc. täglich und müffen ſich felbfi gegen: Forbach 
ei gany ausgehungert, ein Glas Bier koſte 60 CTi. ein Stüd Brod 30 Cent., 
y aus Meh höre man von Entmutbigung. 

Saarbrüden, 27 Juli. Berüglid) der belannten Berflörung bes 
Biäbucts auf der Straßburg-agenawForbader Bahn, wilden Bitſch 
und Hagenau, berhält es ſich jo: Bon höherem Drt aus war biefe er 
fürung als eine ſtrategiſche Rothwendigkeit erlannt worden, und ber un, 
ternehmenbe Lieutenant d. Doigt vom 7, Ulanenregiment Batte beren 
Ausführung unternommen. Mit 30 Ulanen, einem Bautechniler bon 
bier und einer Anzahl mit Sprengungsarbeiten vertrauter Bergleute von 
Neunlitchen machte er ſich am 18 Juli von bier auf ben Weg nad; Zwei» 
brüden. Dort wurben bie bis dahin auf Wagen mitgeführten Arbeiter 
fähnell beritten gemacht, und man brang gegen bie frangöfifche Bränge vor, 
Alein während yweier Nächte vereitelte bie Wachſamleit der framgöfiichen 
Vorpoſten bie Ausführung bed Unternehmens, bis dieſes enblid in ber 
Nacht vom Samflag auf Sonntag mit dem glängendfen und volRändig- 














ften Erfolg und unter ungeheurer Exrplofion ind Wer! geieht warb, Man 
batte bie Borpoften überrumpelt und unfhäblic gemacht, ſchnell bie 
Minenlöcher gebohrt und gefüllt, und mit einem entfeglihen Krach flog 
ein großer Theil des 3 Etagen hoben Biäbucts in bie Luft. Dann per 
Nörte man mit Hülfe von Dpnamit-Patronen bie Bahnſchienen auf weite 


Entfernungen und zog ſich zurüd, (Fr. 5.) 

Dreöben, 28 Juli Das „Dr, 3.” veröffentlicht folgendes: I. Das 
Artegäminifterlum fordert biejenigen verabſchiedeten oder yur Dispofition geflells 
ten HH. Dificiere melde derzeit und in Folge des beoorfichenven Fel noeh 
nicht Placirung gefunden haben, und deren Befundheit und Tonflige Berhälte 
niffe ſolches geftatten, hierdurch auf behufs ihrer Verwendung in einer ber vers 
ſchledenen Militärverwaltungsbranden — Ctappenweſen, Magazin: und Leja ⸗ 
retboerwaltungen — fi möglihft bald, ſchrifilich oder mündlich, beim Sricges 
miniflerium anzumelden, Ariegsminifterium. v. Fabrice, 

IL Gin jüngft ergangener Aufruf wirbt um Steäfte uud Mittel für den 
Zwed der Organifation eines „reimilligencorp® ſachſiſcher Feldialenen,“ wel 
ches ben Beruf babe im Anſchluß an bie Thätigleit der Genoſſenſchaſt der 
banniter im Hönigreib Sachſen an den Mimpfenden, verwunbeten und 
Soldaten im Feld und in den Lazarethen Werke ver belfenden Diebe u vertich⸗ 
ten, wie fie eben bie Lage der Hülfäbebürftigen erheiſcht. Das Minifterium 
des Innern nimmt Beranlaffung dieſes Unternebmen, dem eine außgebehnte 
fegenavolle Wirtſamleit zu münfden ift, hierdurch dem fördernden en⸗ 
tommen der Verwaltungebebörden zu empfehlen Miniſterlum bes m 
nern. vd, RoftigWallmip. 

Defterreichifch-ungarifhe Monarchie, 

Wien, 31 Juli. Die Meldung bes Florentiner Gorrefponbenten 
der alten „Prefle:* dab zwiſchen Defterreih, Jtalien und England Ver⸗ 
Bandlungen im Zuge feien melde zu einer Neutralitätsliga ber drei 
Mädte führen follen (f. Nr, 209 d. Ag. Zig.), wird durch eine wahr 
ſcheinlich officiöfe Mittheilung des „Pefter Lloyb* ber Glaubwürbigfeit 
näber gerüdt, 

„&8 find gegenwärtig — fo lautet der au durch die Schriftgattung aufr 
falig gemachte Artikel des deutſchen Peſter Blattes — Defterzeids 
Ungarn und Jtalien Berbanblangen im Zuge, melde geeignet fein dien dem 
beiden Staaten die Aufrehibaltung ihrer Neutralität zu erleiätern, eventuell 
dem Eintriite derfelben in die Action ein größeres Gewicht zu verleihen. Daß 
e3 fi bei diefen Verhandlungen, denen auch England nicht ferm fteht, um keins 
DOffenfiogwed: bandeln kann, verfteht fi von ſelbſt. Vielleicht begweden dies 
felben ven fi in Jtallen, fpeciell mit dem Kirchenſtaat, vollgiebenden Gntwidı 
Iungsproceh ohne Störung zum Abiluffe gu bringen. Die Tage der weitlihen 
Herrichaft bes Papſtes find gejahlt, und falls Graf Beuft mit dem Papfte noch 
bie eine oder andere völkerrehtlihe Auseinanderfepung zu pflegen hätte, müßte 
er fi) beeilen, ba er fonft in Rom einen gan, andern Souverän finden thante.“ 

Der „Preſſe“ ſelbſt wird von ihrem borerwähnten Gewährdnann 
auf das eniſchiedenſte beflätigt daß zwilden Oeſterreich, England und 
Stalien Unterbanblungen wegen Abſchluſſes einer Art Reutralitätslige 
beftehen und im vollen Zuge feien. 

„Beinahe täylih — ſchreibt berfelbe unterm 28 Juli — finden bier (In 
Florenz) in biefer Nichtung Eonferenzen pwiſchen bem öflerreichlfdhen und dem 
enzlifhen Geſandten und dem Minifter des Meubern latt, wie bemn überhaupt 
feit einigen Tagen ber Depeſchenwechſel gwifhen Wien, London und Floriny ein 
unaudgelegter ift. Gin weiterer Iwed biefer Frriebensliga wäre jener: bei ber 
erften halbwegs ganſtlgen Gelegenheit vermlitelnd jmifgen den kämpfenden 
Mächten einzutreten und bie balpmöglichfte Cinftellung des Kriegs zu verſuchen. 
Sie können fi auf die Nichtigkeit diefer meiner Meldung vollſtändig verlaflen, 
und vielleicht ſchen die nächften Tage werben eine officielle Beftätigung derſelben 
bringen. * 

Die „Neue Freie Preffe“ räumt den „ Times” Entküllungen über bie 
Napoleoniihe Volitil und der Biamard’ihen Depeſche an Bernſtorff 
——— den Borrang in ihren Spalten ein. 

„Das Fulminantefte — bemerft die „N. Fr. Pr.“ umter anderm — was 
die Bismard’fce Depeſche enthüllt, befteht darin das ber preubifde Minifter 
erflärt: Grund zu dem Glauben zu haben baß, wenn bie Beröffentlihung der 
feanzöhfgen Compenfation:Anerbietungen unterblieb, Yrantrei noch im MRo+ 
mente wo bie —— beider Lander tampfgerüftet fi gegenüberfländen, mit ben 
Vorſchlag an Preußen —— wire bem unbewafineten Europa gegenüber 

emeinfam bad Programm Benedettl’s autjuführen, und auf ienb 

rieden zu jchließen. Mit biefer Mitibeilung, welde der preubilhe Mb 
mifter übrigens nicht blok in Londen, fondern aud, mie mir 

fauben, in Wien gemacht bat, hat er allerbings die Brüden jetweber 
Berhanbfungen pwiſchen ſich und Napoleon III abgebtochen. Ein * 
gibt es jept micht mehr. Biamarck zielt auf die morallſche Sfoltrung 1: 
reiht ab. Die Zukunft wird Lebren tie weit ihm dieh gelingt. Sichet ii mur 
das eine: Napoleon III halte Grund in Bitmard feinen ebenbürtigen mein 
zu erkennen, und indem biefer jet jede Rucicht beifeite ſeht verleibt er bem bes 
ginmenden Rampfe feinen eigentlihften Eharalter: den ber Rothwendigleit ber 
volltändigen Niebermerfung beß einen ber fämpfenden Theile, und in diefer 
Beziehung fdeint ed uns fehr problematiich, wenn man fid eima in Unzlanb 
oder andermärtd der Hofinumg bingibt mad einer erfien Schlacht könne eine 
Vermittlung eintreten. Daran ift, nad unferem Dafärhalten, noch langt nicht 
zu denlen.“ 
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Man dürfe wohl annehmen, Außert bas Wiener Blatt an einer ans 


bern Stelle, daß auf die neuefte Kundgebung ber öfterreidhifrungarifchen 


Regierung (die Erllärung Andraffy's im ungarifchen Abgeorbnetenbaufe) 
die Entbüllungen über die ſchändlichen Abfichten Frankreichs gegen Defter 
eich nicht ohne Einfluß geblieben feien. 

„Selbit wenn es keine Deutſch Drfterreiher gabe, wenn Rachchurſt Das 
Hauptmstiv der Bolitit bilden dürfte, wenn Frankreich Deſterreich in Wahrbeit 
eirmas zu bieten vermödhte, was ganj und gar nicht der Fall if, wenn wir Geld 
und Truppen bie Fulle hätten, wenn alle Beweggründe die außerdem gegen 
dieſe Allianz ſprechen nicht vorhanden und befeitigt wären — felbfl dann wäre 
— jo faßt die „R. Fr. Pr.” ihre Meinung zufammen — ein Bundniß pwiſchen 
Defterreih und Frankteich verwerflich, weil die politiihe oral und der ge 
funde Verſtand unferm Kaiferftaat verbieten fih an einem freventlich unter: 
normmenen Raubliege zu beibeiligen, “ 

Die heutige „Wiener Ztg.” bringt, wie fon telegraphifch gemelbet, 


erſtlich ein Zaiferliches Patent welches ben böhmischen Landtag auflöst 


und fofortige Neuwahlen anorbnet, ferner ein ſolches welches, mit Hin- 
weis auf „die ernſte Lage in ber fi Europa befindet,” und ben „folgen: 
ſchweren Kampf welder nahe an unfern Grängen entfeflelt worden,“ den 


> böhmifchen Landtag aufben 27 Huguft, ben Trieftiner auf ben? September, 


alle übrigen Landtage auf ben 20 Auguft und den Reichsſsrath auf den 
5 September einberuft. Außerdem enthält das amtliche Blatt noch ben 
Mortlaut eines Vortrags bes Minifterpräfibenten Grafen Potozli wegen 
ber Auflöfung des böhmischen Landtags. 

Der Minifterpräfident recapitulirt die Gründe melde am 21 Mai den 
Gntf&luß der damaligen Nihtauflöfung dieſes Bertretungslörpers beftimmten. 
Auch heute ſel eine wolle Bürgichaft für eine veränderte Haltung des num zu: 
ſammentretenden böhmifhen Landtags keineswegs gegeben; aber die wefentlich 
veränderte Sahlage und Gründe welche auferbalb der urſprünglichen Grmär 
gungen ber Regierung liegen, beftimmen dieſelbe nunmehr yur Auflbſung auch 
diefes Landtages zu ſchrelien. „Die ernften Greigniffe melde ſich nahe am den 
Grängen der Monarchie in ſchwerer Gejährbung der allgemeinen Friedensinter 
eſſen Guropa's vollziehen, und bie Geſchide des Reihe nicht minder ala die an- 
derer Staaten mit den Schwankungen unberehenbarer Gventualitäten bedrohen, 
baben die Behandlung der Innern Fragen naturgemäß zuridgebrängt.” Es 
fei der Baiferlihe Wille fih bald möglihft von den Vertretern ber Befam nt 
monarhie umgeben zu fehen, um patriotiihen Rath und Iopale Unterflägung 
aus ihrer Mitte zu empfangen, und ben Entichliehungen ber ſtrene den Stempel 
bed Cintlanges mit dem politifhen Bemuftfein ber Völker aufpräzen zu können, 
G8 biehe aber verſchiedenes Maß an die Dpſerwilliglelt und den Patriotiemns ber 
oſterreichiſchen Bölter anlegen, wollte man aus dem Zwieſpait in den Innern 
Grogen Anlab nehmen die Betbeiligung eines Vollsſiammes an ben großen 
Sragen der Sicherheit und der Wohlfahrt des gemeinfamen Materlandes 
nicht auf jebem durch die Verfafjung gebotenen Wege gu ermöglichen, Der 
Widerſoruch in den innen Fragen des Stantelebens bedinge ned nicht ben 
Widerfprud und die Ablehnung gegenüber Aufgaben wie fie im fo folgen[ämerem 
Augenblid an die Thatigteit aller Bürger des Vaterlandes, an bie gemeinfame 
Elnſicht, dat gemeinfame Stantöbemußtfein hrrangefreten find, Und damit fei 
aud die Hoffnung eine berebtigte: daß ber ernjte Mahnruf der jept an bie 
Oejammtberölterung Böhmens ergebe nicht ungehört verhallen werde. „Midts 
aber wäre entſcheidender für die Kraft melde dem Staatögebanlen ber dfters 
reihiiksungarifhen Monarchie innemohnt, nichte könnte die einigende und voller · 
verbindende Bebeutung dieſes Bebankens zwingenber und überzeugender heran? 
Bellen, als wenn die gegenwartige Kriſis das große * einer vollſtandi⸗ 
gen Beſchidung des Neihsraihs und damlt die Erfüllung der —— 
einer eudlichen und definitiven Befeitigung unſerer innern Differenen zut folge 
Haben würde, An der Befammtbevöiterung Bohmens liegt es diejed Ergebnik 
ya ſchaffen, und bie Regierung Gm. Majrhst alaubt ihr die Mönlichleit dazu 
vertrauendvoll erſchliehen zu folen,” Der Minifterpräfident gibt fih der Hoſſ 
nung bin in Wärbigung der Lage ber Monarchie, in Würdigung der Auſchau⸗ 
ungen und bed Bımußtfeins ber Völler Otſterteichs gehandelt zu haben, indem 
er an bie Vaterlandeliebe, an bie patriotiiche Begeifterung aller, an das ger 
meinfame Staatäbewußtfein appellttt, 

Das bereits angelünbigte Entrefilet der „Wiener Zeitung” über bie 

Aufbebung des Goncorbats lautet wörtlich: 

„Aus Anlab der Infollibilitätsertlärung des papſtlichen Stuhls baben in 
den bezüglichen Minifterien eingehende Berathungen fatigefunden. Diefelben 
baben zu dem Ergebniß geführt daß das mit dem Lailerlichen Patent vom 5 Nov, 
1855, 3.195 8. ®. BL, lundgemachte mit Sr. Heiligkeit Papft Pius IX am 
18 Aug. 1855 abgefclofiene Uebrreinfommen (Concorbat) im Folge ber neue 
fen Grlfärung des heil. Stupld über die Machtvolllommenheit bes Oberhaupts 
der latholiſchen Kirche nicht länger auftecht zu halten, und daber aufer Wirtſamleit 
ju fegen fei. Demzufolge hat der Hr. Reiche lanſler dic erforderlichen Schritte ein, 
geleitet um bie formelle Aufhebung dieſes Uebereinfommens dem papfil. Stuhl 
zu notificiren, und haben Sr. k und l.apofolifche Majekät den Hrn. Minifter für 
Sultus und Unterricht beauftragt: diejenigen Crfepesvorlagen für den Reicht: 
tat vorzubereiten melde ſich als rothwendig barflellen um bie noch geltenden 
Borjäriften des L Patentd vom 5 November 1855 jur Regelung ber tatholiiden 
Rirhe in Deſterreich nad; Mapgabe der Stantägrumpgefege und mit Rüdficht 
auf die hiſtoriſch gegebenen Berhältniffe abzuändern. * 

Das ungarische Oberhaus nahm geftern das DMunicipalgefek in ber 


General: und Specialbebatte unberänbert einſtimmig an. In ber Unters 
bausfigung beantwortete der Finangminifter Rerlapolyi die Interpellatios 
nen Horns und Simonhi's babin: daß bie Bank die Dotation ber ungari⸗ 
ſchen Filialen nicht reftringiren, bielmehr erhöhen werbe, Uebrigens werde 
das Finanzminifterium im Notbfall das verfügbare Gelb dem Handel und 
der Induſtrie zur Verfügung Rellen. 

T Wien, 30 Juli. Das Reichtgeſetzblatt“ gibt Heute bie Grunde 
fähe befannt welche für den Handel und die Schifffahrt in dem Iwiſchen 
dem Norddeutſchen Bund und den Staaten Sübbeutichlands einerfeits und 
Frankreich anbrerfeits" ausgebrochenen Krieg Geltung haben. Es ift bier 
nach verboten unter öfterreichifch-ungarilcher Flagge Truppen der kriegfüh⸗ 
venben Mächte zu trandportiren, diefen Mächten Ariegscontrebanbe zu 
liefern und in einen Hafen einzulaufen ber einer effectiven Blolade unters 
liegl. Im übrigen Können ſowohl bie öflerreichifchen Schiffe nad) jevem 
Hafen Bin frei verlehren als die Kauffahrteiſchiffe der Rriegführenben ums 
gehindert in allen öfterreichifchen Häfen erfheinen. Schliehlich werben bie 
öfterreichifchen Kauffahrer angewwielen fi auf offener See der allfälligen 
Vifttation dur fremde Kriegsſchiffe nicht zu widerfegen, ſondern Sofort 
bie Bapiere borpugeigen welche ihre neutrale Eigenſchaft barthun. — Im 
übrigen fährt die Regierung fort — nad) Maßgabe ber Erflärung des un, 
garifchen Minifterpräfidenten — ohne Rüdfiht auf eine eiwaige Empfind⸗ 
lichkeit ber einen ober ber andern Macht ihre Anftalten zu treffen, um die Si⸗ 
cherheit und bie Inlereſſen bes Reichs nöthigenfalls ſelbſt ſchirmen zu Lönnem, 
und ich höre ſpeciell daß die anfangs filtirte Einberufung der Reſerbiſten zu ben 
im Webrgefeß vorgeichriebenen Herbftübungen, wenn fie nicht bereits verfügt 
ift, alsbald verfügt iverben wird. Gleichzeitig wird von ber Nemontencoms 
miffion ber Ankauf von Pferden fortgefegt, Das Bruder Lager wird am 
6 Aug. von den in dem feftgefegten Turnus defignirten Truppen bezogen. 
Nur die in Ausſicht genommenen größeren Manöver entfallen. 

2 Wien, 31 Juli. Die heutige Mittheilung ber „Wien. Zig.“ 
über bie Aufhebung des Goncorbats beftätigt die Nachrichten welche ich 
Ihnen bereits in Betreff dieſes Gegenſtands machte. — Wenn au nicht 
von fo allgemeinem Intereſſe, fo doch höchſt bedeutſam ift die zweite Ueber 
raſchung welde unsbie „Wien. tg.” heute bereitet, nämlich die Auflöfung 
des böhmischen Landtags, melde bie Tſchechen bereits feit längerer Zeit 
anftrebten. Das Motiv welches die Regierung zu diefem Schritt beinogen 
iſt zunächſt die Abſicht zu vermeiden daß ſich, angeſichts ber ernten Bage, 
das Declarationsfhaufpiel wiederhole und einen Zwieſpalt belunde. 
Andererfeits geht man bon der Hoffnung aus baf ber neueZanbtag, nach⸗ 
dem man auf den Wunſch ber Tſchechen auch ihn aus Neuwahlen hervor⸗ 
geben zu laflen eingegangen, ber Beſchidung des Reichstaths fein Hinder⸗ 
niß in ben Meg legen werde, Wir milſſen inbeffen auf fehr herbe Beur⸗ 
tbeilungen dieſes Schrittes von Seite ber Deutichen in Böhmen gefaßt 
fein, denn alle biäberigen Bemühungen berfelben in dem Landtage bie 
Mebrheit zu erhalten find num gegenftandslos geworben, ba ſich durch bie 
Neuwahlen bie Lage vollflänbig verändert. Man darf indeſſen nicht ver 
geſſen dah es ſich in ber nächſten Landtagsſeſſion lediglich um bie Reichs⸗ 
rathswahl und darum handeln wird durch dieſe bie moglichſt raſche Bo 
rufung ber Delegationen zu ermöglichen. 

Brag, 29 Juli. Cardinal Schwarzenberg iſt in aller Stile, um 
den beabſichtigten Eimpfangäbemonftrationen auszumeichen, von Rom bier 
eingetroffen. Den (Merifalen) „Tiroler Stimmen“ zufolge follen ſowohl 
Garbinal Schwarzenberg als auch Garbinal v. Rauſcher fogleih nach ber 
legten öffentlichen Goneilsfigung in bie Hände des Papfted das feierliche 
Belenntnif ihrer vollen Uebereinftimmung mit der Definition und Bros 
mulgation bes Dogma's der päpftlihen Iafalibilitäf abgelegt haben. — 
Der böhmifchen Landgeiftlichkeit ift der Befehl zugegangen ber Agitation 
für die ruffiſche Kirche energifch entgegengutreten. 

Agramı, 29 Juli, Das Requiem für die im Jahr 1845 auf Befehl 
des Ban Hallec an Markusplap erſchoſſenen 13 Illyrier wurde Beut' unter 
großem Voltszubrange mit außergewöhnlicher Pracht abgehalten. Die 
Stimmung war gehoben und würbevol. — Dem Bernehmen nad) find 
eroatifche Ablegaten nach Peft zur Verhandlung wichtiger gemeinſamer 
Angelegenheiten einberufen worben. (Wand.) 

chweiz. 

Ans der Schweiz erhält der „Schto. M“ folgende Zuſchriſt, die 
wir twiebergeben, ba ber betreffende Artilel auch in unfer Blatt überges 
gangen ift: „Richt ohne Ueberraſchung haben wir in Ihrem Blatt eine 
Mitteilung gelefen welche ven Verdacht ausfpricht als vertheldigte Die 
Steig ihre Neutralität gar nicht ober nur fehr unvolllommen. Da mir 
in ber von Ihnen angegebenen Seit ung no in Genf befanden, fo halten 
wir ed für Pflicht hiemit zu Begeugen dafı biefer Bericht den Thatfachen 
nicht entſpricht. Schon am Samftag (23 Juli) waren die Berorbnungen 
des Bundesraihs an unfern Straßen angeſchlagen, welche den Durchjug 
auch unbewafineter, ſogar bereingelter, fremder Soldaten unterſagte. Ehe 
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jene Maßregel getroffen war, alſo vor ber officiellen Sriegserllärung, 
baben fi unbetwaffnete frangöfifche Solbaten, ohne Fahne, ohne Trom⸗ 
mel u.f. to., durch unfere Straßen birert auf bie Eifenbahn begeben. Die 
— = en ——— un —— 
wie Sie nichts gemein. Die freiwilligen Helfer erwundete: 
Appia, Dr. C. Proniet, Profeſſor. E. Saladin.“ 
Großbritauuien. 
London, 26 Juli. 
Die Radriht daß ein franzöſiſches Pangerichiff Aber bie engliſchen 
Dampfer „Zyne“ und „Soutbwid” weggeſeuert habe, wird heute bon ber 
Morning Boft" infotweit wiberlegt, ald an dem betreffenben Tage (18 d.) 
kein franzöfifches Kriegsſchiff in ber Nordſee geivefen ſei. Andrerſeits in 
deſſen ſcheint es feftzuftehen daß die Kriegsſchiffe weiche geftern Dover und 
Darmoutb paffirten (es waren ungefähr 10 bis 12 Fahrzeuge, barunter 
7 Panzerſchiffe; die Schiffe fuhren in einer langen Linie nad Norben, 
und ihre Fahrgeſchwindigleit war eine yiemlich bebeutenbe), nicht bie erften 
find welche ber Norbfee ihren Beſuch abftatten, denn heute liegt uns ein 
Telegramm aus Mid, der Huuptfiabt ber Grafihaft Eaithneß, ganz oben 
im Rorboften von Schottland, vor, welches von geftern batirt ift, und 
befagt bak während ber letzten paar Tage mehrere franzöſiſche Kriegsſchiffe 
in der Nähe ber dortigen Hüfte geſehen worden find. Ein großes Fahr⸗ 
ug gieng am Freitag durch ben Pentland Firth und lehrte am Sonn: 
abend Vormittags, langſam oftwärts fteuernd, zurück. Augenſcheinlich 
— ſo jagt das Telegramm — freupt basfelbe nach deutſchen Ediffen, 
deren mehrere von Amerika fällig find, und die wahrſcheinlich vom Aus: 
bruch des Kriegs noch nichts wiſſen. Die Lootfen, denen Belohnungen 
für zeitige Warnung ber heimlehrenden Fahrzeuge ausgelegt worden, 
bewachen weſilich von Pentland Firih die Kuſte bei Tag und bei Nadıt. 
Die „Times* widmet der frangöftichen RorbierErpebition einen Leit: 
artikel, in welchem fie zu dem Schlufie gelangt: baß Frankreich ſich für den 
Erfolg ganz auf ſich allein zu verlaffen haben werde. Abgeſehen nämlich 
davon bat Dänemark wohl noch unter ben Berlufen von 1864 leide, und 
ſich an bie folgen feiner blinden Anbänglicleit an Napoleon I noch zu 
gut erinnere, müfje jeder Verſuch Frankteichs Dänemark ober irgendeinen 
anbern ber Meinern Staaten in’ ben Streit zu vertvideln jene größern 
Mächte beunrubigen welche ſich jegt bemühen ben Arieg durch die Exllä- 
rung ihrer Neutralität au localifien. „Wir haben geſehen — jo fährt bas 
feitende Blatt fort — wie Rußland jüngjt die Möglichleit angebeutet bat 
daß die Wirkungen bes Kriegs feine Intereſſen beeinfluffen und es zum Auf: 
geben feiner beobachtenden Haltung zwingen Könnten. Ein ſtarles franzö⸗ 
files Geſchwader in ber Rordfer, und ein zu inlimes Einverſtändniß 
zwiſchen frankreich und den Staate welcher den Schlüffel zu dieſem Inſel⸗ 
meer in ber Hand bat, lünnten bei mehr als einer Seemacht Anſtoß er 
regen, während bie Furcht vor franzöfifcher Profelypemmaderei in Polen, 
wie fie beim Herannahen einer franzöfifcgen Flotie nach der preußiſchen 
Küfte zu entftänbe, bie Freundſchaftabande zwilden bem Ejaren und dem 
König Wilpelm natürlid) nur noch inniger- machen würde, fo daß Frank⸗ 
reich fi einen neuen Feind fhaffen und jenen Schidſalswechſel von 
neuem beraufbefätwören twirbe welcher dem erſten Raiferreich ein fo 
ruhmloſes Ende brachte. „Wir zweifeln nit daran daß diefe Erwägun- 
gen bei dem Haifer, und denen welche ihn rathen, ſchwer genug in bie Wag- 
fchale fallen werden, um ihm jeben Wunſch — wenn er ihn je gehabt — 
aus dem Sinne zu ſchlagen biefem Arieg einen revolutionären Charalter 


ebert. 

; Dasangelünbigte Meeting ber beutfchen Raufmannfgaft hat bei zahl, 
reichet Betheiligung unter bem Vorfige des Baron Schröder (von ber 
Firma J. H. Schröder u. Comp.) Rattgefunden. Die Berbandlungen waren 
Kurz und gefchäftämäßig, veriprechen aber dafür ein nicht weniger glänzen» 

des Ergebnip. Der Borfigende teilte ben Anweſenden mit daß dad Comite 
‚ feit vorgeſſern bie Summe don 12,800 Pf. St. gejeichnet oder in engerem 
Freundeeireiſe gefammelt hat. Nach Schluß ber Verfammlung wurden 
iften zum Cingeichnen aufgelegt, und biäher-ergaben bie Sammlungen 
für unfere verwundeten 5 erg. ei der obigen 
Summe ungefähr 15,000 Pf. St. (1 

Auch —4 haben bie Deutſchen ſich zufammengeifan um 
Sammlungen für die verwundeten * * ve Rrieger zu beizeiben. 

ie erfie Sufammenkunft ergab unge A j 
u; * en rs iu. a. bie folgenden Neuigkeiten aus Metz 
mitgeteilt: Dem Correſpondenlen ber „Times“ if der bes „Stanbarb” 
im den Hıreft gefolgt. Er wurde nicht allein ber Spionage, fonbern fogar 

‚ bes Hochverralhs gerichen, weil er ohne Erlaubniß in das franzoſiſche 
Lader gegangen war, und ber Schildwache weisgemacht hatte fein eng · 
mſer Reſepeh fei eint Erlaubniß der franzöfilgen Militärbehörben zum 
Befuche des Lagers. — Militärifhe Rarten find in Met für Eiviliften 
nicht zu haben, fonbern nur für Dffeiere, und auch daſe haben gerade 


feinen Ueberfluß in dem Artilel. So bat ber Marſchall Bazaine überall 
nad Sarten von Bayern berumgefdhidt (1), und wie es fcheint ifl der Vor⸗ 
rath ber Nachfrage keineswegs gewachſen. — Dir er unb bie 
Feldpoſteinrichtungen find am 22 d. in Met eingetroffen; der Beftanb ber 
erftein — ausfhlieglih Gold — ſcheint dein Beriterfi,itter ber „Daily 
Netos“ anzubeuten daß bie Truppen franzbfiihes Geblet berlafien, und 
—— hingehen ſollen wo franzöſiſche Banknoten nicht angenommen 
erben. 


rn: 

Im „Sonn, bed Dẽb.“ läßt ſich Hr. Leon Say tiber bie vielfach ger 
fürdtete Einführung des Zwangscurſes ber Noten ber Bank; von Franke 
reich folgenbermaßen vernehmen: 

Es hat fi, niemand weiß wie fo, in einem zum Blüd nicht ſeht zahl.de 
hen Bublieum die Meinung verbreitet: daß es ein Met bes Patriotismus möre 
wern man. für bie Noten der Bank von Frankreih den Zwangecurs einführte, 
Man muß verhindern daß das franzöflihe Gold uach Deutſchland gebe; fo wirk 
gelagt und geſchtleben. Das Unglüd ift daß viele Leute allen Verſtand verlle⸗ 
ten jobald man ihnen von Preußen ſpricht, mmb die unfeligften Makrenein zb 
laflen würden fobald man nur die Geſchidlichkeit gebraucht dieſen Mapregelm 
einen falſchen Anſtrich von Batriostiemus zu geben. Der Zwangecurs ift ber 
Banterott; er iſt tas Gefläntniß der Ohnmacht und Schwäche, und wir finb 
weder ohnmädtig noch ſchwach; das foll man aus Batriotiemus jagen, benn es 
gereicht und zur Ehre, und es ift wahr. Im Gegenfap zu Preufien befigen wir 
einen Handel welchen bie Bräliminarien bes Kriegs nicht zum Süllſtand gebracht 
haben. Und man möchte und mit einem Federſitich den ganzen Bortbeil Liefer 
bewunbernämwertben Lage rauben Das märe geradezu unfinnig. Die Bank 
von jjranfreih bat 12 Milionen baar ala Did für 14 Millionen Noten, 
und man verlangt dafjfie öffentlich ihre Verbindlichleiten nicht einhalten fol. Wir 
können nur wiederholen: das wäre unfinnig; in Preußen kann man es boffen, 
aber in Frankreich wird man ed nicht thun. Wie follte es Preußen anftellen 
um unjer Bold zu ſich zu loden? Wenn es Bold wollte, fo mühte es dat ſelbe 
bezahlen, und es fünzte bas Bold nur mit Waaren oder mit Titeln bezahlen, 
Wo würde «3 biefe Waaren finden, und an wen würbe es fie verfaufen? Dorr 
bandelt e3 ſich etwa barum alte Geſchaͤfte zu begleihen? Man meih seht gut 
daß bieß nicht ber Fall iſt; bie Hanbelsbilance, das iR jedermann bekannt, tanz 
zur Beit feine Aus ſuhr von baarem Gold herbeiführen. Und mas von ven Ber 
jiehungen Frankreichs zu Preußen gilt, ift ebenfo richtig für die Beziehungen 
Inglands zu Preußen. Nichts in dem Hambelöverbältnik und den internatios 
nalen Geſchaften zwiihen Preußen einer» und Franfreih und England anbrers 
jeits läßt die Möglichkeit einer Ausfuhr baaren Geldes nad Deutihland vorand« 
fehen. Aber, wird man jagen, das dann ſich ändern, Preußen wird ganz Curepa 
feine Titel preußifcher Rente, feine Gifenbahn » und Bergmerkepapiere, feine ame ⸗ 
zilanifhen Nenten anbieten. Glaubt man elwa daß es felbit in Friedene zelten 
leicht it gewiſſen Weriken mit einemmal den Martt in Ländern zu eröffnen 
denen jie biäher unbelannt waren ? In Rriegszeiten iſt das ganz unousführbar. 
Unter ben in Breufen verbreiteten Werthen ift nur einer, ver im Ausland anzubrin« 
gen wäre, nämlich der Dollar, bie amerilaniſche Rente ; aber wenn bie ameritaniichen 
Rententitel aus Deutichland erpartirt werben, fo werben fie nicht nach Ftaulreich. 
ſondern nad Amerila felbft gebracht werben, welches feit einiger Zeit feine 
eigenen Staalepapiere abjorbirt und den Berfäufern beſtandig beffere Preife 
bietet als fie in Europa finden. Daß in einigen Individuen der Wunfd rege 
geworben iſt fich eine Referve in Gold zu machen, iſt möglich; aber mas liegt 
daran ob biefe Reſerve bei jevermann ober in ber Ban liegt? Und außerdem 
ift die Bank hinlänglich verfepen, um von ibren 1200 Millionen ven Jurcht⸗ 
famen, eine Referve abjuireten, ohne barum ihren Grebit in Gefahr zu bringen. 
Der Zmangtcurs ift unnüg; wenn er eine Ariegelift fein fol, fo milde er bes 
deuten bafı man fi arm ftellt, um glauben zu maden daß man nicht reich iR. 
Denn er unnüp ift, fo wäre er anbrerfeits verberblih. Gr würde unfern aufs 
wärtigen Handel zum Stoden bringen, und uns alles was wir für die Sukfifeng 
unferer Armeen Laufen müffen, 20 bis 25 Procent theurer bezahlen laflen, 65 
liegt kein Grund vor ihm einzuführen, und man wird ihm nicht einführen.” 

. Baris, 27 Juli. Bor etwa zehn Tagen nahm der Metallvorrath 
der Bank von Frantreih um 30 Mil. Fred. ab, Der größere Tpeil dieſes 
Golbbetrags war mittelft Operationen der Bankhäufer nad Preußen ger 
ſchafft worden. Die Bank löst ihre Noten bloß noch in Gilber ein. Ran 
verlangte ben Swangscurs um den Metallreichthum Franlreichs zu [hüpen, 
und den Disconto auf 3 zu erhalten. Die Bant und die Regierung wiber« 
fetten ſich einer ſolchen die Sahlungsfähigleit bes 2 anbes werbäctigenbem 
und den franzöfifchen Einfubrhanbel ſtörenden Maß regel. Dingegen birb 
jeder ber dein Feinde Gelbunterftägung gewährt mit Erſchießen bebtoht« 
Die Androhung mat den Bankverkehr mit Deutſchland unmöglich, ung 
wird ihn auch mit England, Holland, Belgien u. ſ. to. ſehr erſchwerew · 
Auf den geringſten Verdacht bin wir bie Polizei bie * und Papiere 
der Yankıers unterkuchen. Diefe Makregel twicd es ben deutſchen Börfen 
nahezu ummöglich machen ihre Effecten in Paris zu verfilbern. Die Res 
gentſchaft ber Raiferim if ſtreng an bie Inftructionen bes Kaiſers und an 
den Minifterrath gebunden, alfo thunlift conftitutionell. Der Kaiſer rriöt 
im ftillen ab. Man bentt ex: werde während ber erften acht Tage bie Rhein* 
armee infpieiten, und ei, wichtiges Ereignik fei nicht vor vierzehn Tagen 
zu erwarten. DieDfficiere fangen zu glauben an der Krieg werde längrs 
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Tauern als man ſich deſchmeichelt hatte. Mehr und mehr greift ber 
Gebanle Pla ber Beitverluft in der Unthätigteit werde Preußen 
ſchwachen, Deutichland in eine Finanzkriſis und fonftiges Elend für 
en. Eine größere Angabl preußifher Unterthanen, welche in einer 
Kirche zu Met eingefpertt waren, murbe mit berbundenen Augen 
an bie Gränge yefübrt undentlaffen. Eine Mißhandlung preußifcer Unter: 
thanen ift noch nirgends vorgelonmen. In Lugemburg werden alle Gafernen 
in Spitäler für Franzofen und Preuben umgewandelt. Ale Garderegi⸗ 
menter find jeßt um Manch concentrirt. Die 90,000 Recruten ber Claſſe 
von 1869 haben bereits die ärztliche Beſichtigung erfahren, und treten fo« 
Fort in bie Abrichtungs· Depots. Die Altersclaffe von 1870 wird im Geps 
tember zur Beſichtigung gelangen; fie hat 140,000 Dann effectiv zu ftellen. 
Die Aushebung der Mobilgarde wird auf ſämmtliche Departements aus ⸗ 
gebehnt. Die öffentliche Meinung äußert fich mit Entrüftumg gegen den 
Shader mit Belgien, welcher zwiſchen Bitmard und Benebetti beſprochen 
worden tvar, und wobei Benebetti fo ungeſchidt war feine Gedanlen aufs 
Napier zu bringen und das Papier dem Grafen Bismard anjuvertrauen. 
Als ſich der Handel zerſchlug, ließ der Raifer den belgiſchen Minifter Froͤre⸗ 
Drban von dem „preußiichen Anerbieten” verftändigen. Rod vorgeftern 
Batten bie Spiten ber politifchen und kirchlichen Kreiſe Teine Ahnung von 
der Abberufung der 5000 Franzoſen aus dem Rirchenftaat. Der Entſchluß 
wurde plöglic; gefaßt, und ohne Zuthun der Florentiner Regierung. Der 
Kaiſer wollte ber Möglichkeit irgenbeines Mikverftändniffes mit Italien 
vorbeugen, und bie Unentbehrligfeit jenes fleinen Corps als Vorwand 
aus dem Römifchen herauszulommen benüten. Die Jtaliener Haben Ur 
ſache fi) ein zweitesmal bei Preußen zu bebanlen. 


ken, 
© Floreny, 30 Juli. Die Blätter Fündigen an dab noch zwei 


weitere Jahresclafjen unter die Waffen berufen werben follen; hiedurch 
erhöht ſich ber Beitand ber Armee auf 250,000 Mann; in Benebig wer⸗ 
den drei Bangerfchiffe armirt; ja, das Ariegsminifterium, heißt es, treffe 
die nöibigen Borbereitungen für bie Mobilifation ber ganzen Armee, 
Natürlich find ſolche Vorkehrungen nur zu fehr geeignet den Berbacht zu 
beftätigen daß bie italieniſche Regierung die dauernde Aufrechtbaltung der 
Neutralität als unmöglich anfche. Allerdings hat fie, nachdem frankreich 
ben bevorſtehenden Abzug der franzöfiihen Truppen aus bem römiſchen 
Gebiet angezeigt hat, ſich ihrerſeits verpflichtet den Beftimmungen ber 
SeptemberEonvention gemäß von dem römifchen Gebiet ſede Jnbafion 
fern zu halten, und es begreift ſich daß fie zur Erfüllung dieſer Verpflich⸗ 
tung anſehnliche militärifche Kräfte nicht entbehren lann. Allein für wie 
ſtart man aud die revolutionären Elemente Staliens halten, und. wie 
wahrſcheinlich es fein mag daß biefelben ben Krieg am Rhein benüßen 
wollen um ihre Anſchlage auf Rom durchzuführen, ſo lann doch offenbar 
bie italienifhe Regierung nicht die Aufbietung ihrer geſammten Sand: und 
Seemacht zur Rieberhaltungder Baribalbiner undNepublicaner nothwendig 
erachten. Andrerfeits hat Ztalien, nad) Abzug ber frangöfifchen Truppen 
aus Rom, ſchlechterdings leine Verlegung feiner Neutralität zu beforgen, 
und fo bleibt alfo für die großen Rüftungen, die es troß ber Erſchöpfung 
feiner Finangen vornimmt oder vorzunehmen ſich anfchidt, feine andere Erflä« 
zung als daß es feine Betbeiligung an ber Friegerifchen Netion, fei es früher, 
fei es fpäter, ald wahrſcheinlich betrachtet. Welcher Art die ſe Vetheiligung fein 
toürde, darüber fann bei den befannten Beziehungen bes Königshauſes und 
der „Sonforteria” zu Raifer Rapoleon ein Ziorifel obwalten. Eine häufig 
ohlunterrichtete Correfpondenz ber „Perfeveranza” gibt folgendermaßen 
das Ergebniß der zwiſchen Frankreich und Italien gepflogenen „vertraulis 
Sen“ Unterhandlungenan. Die beigen Negierungen würben, nad erfolgter 
Räumung Noms, zu den Stipulationen ber Sehtemberconvention zurüds 
Ichten, jedoch unter Berüdfihtigung der erfolgten ober noch au getwärti« 
genden Henderungen in ber Lage Europa's. Zwar habe fid die italie⸗ 
niſche Regierung ftart genug erllärt um bie Convention refpectiren zu 
aflen; ja die Räumung würde gar nicht erfolgen, wenn bie Unabhän- 
gigleit des Papftes nicht eben fo ficher wäre auch nad bem Abzug der 
Brangofen. Indeſſen würde der italienifchen Regierung immer nod) ein 
weiter Spielraum verbleiben um eintretenden Falls im Intereſſe des na⸗ 
tionalen Programms zu handeln. In biefem Sinne, fo fett ber Cor⸗ 
zefponbent räthjelhaft hinpu, fei jene Freiheit des Handelns zu verſte⸗ 
ben welde der Miniſter des Auswärtigen wiederholt vor der Kammer 
angefündigt habe. Der Einn biefer Worte fann nicht wohl ein anderer 
fein als daß „eintretenden Falls“ Frankreich den Stalienern Rom preids 
gibt, und daß bafür Stalien, ſtatt noch länger neutral zu bleiben, von 
jener Freiheit des Handelns Gebrauch macht welche es ſich zur Schirmung 
italieniſcher Intereffen vorbehalten hat. Das wäre alſo eine Allianz Italiens 
mit Frankreich unter ber Bebingung ber Preisgebung Roms — eine Bedim 
gung welde ihrerfeits abhängig märe von bem Eintritt getoifier Ereigniffe— 
eiton einer Niederlage Frankreichs im Felde oder der Eintritis anderer Mächte 


in den Krieg. Wenn alles das fehr dunkel und hypothetiſch ausficht, fo 

ift es doch gewiß daß Deutichland allen Grund Bat bie Haltung der Flo⸗ 

sentiner Regierung mit Mißtrauen zu beobachten. — Noch ein nicht eben 

erfreuliches Symptom: General Zamarmora, deffen Gefühle für Preußen 

bekannt find, ſchickt fi an umter dem Schein einer Bergnügungsreife das 

frangöfifhe Hauptquartier zu begleiten. ' 
Berichiedenes, 

& Müuchen, 30 Juli, Anden biegen Hülfsperein!ift die Mitthei⸗ 
lung ergangen daß lömmtliche Apotheler Münchens, fowle der Borftärte Au, Halte 
baufen und Gleſing, bem Berein 1000 Gulden als Schenlung übergeben, und 
daß ſie ſich ferner verpflichten für alle durch den Zweiguerein hier untetgedtach⸗ 
ten verwundeten und Franken Krieger bie nöthigen Arpneimittel um vie Hälfte 
ber Tape zu Hefern gegen feinerzeltige bem Zweigbertin zu ſtellende Abrechnung. 
Dieburd hat die bes Vereins, infomeit fie ſich auf Verwundete und 
Arante bezieht, eine mefentlihe und höchſt danlenswerthe Erleichterung erfahe 
ven. Der fünctionirende Hofcaffenzaplmeilter, Hr. Underl, bat fih bereit er 
tlart ein hinterlaſſenes Aind eines gefallenen Kelegets am lieb ſten eine Dopprfr 
maife, am Sinvesitatt anzunehmen, Die gefige Zigeseimahme des Häalfe 
vereins betrug 1560 fL, bie Geſammteinnahme jeit fieben Tagen 18,600 fl. 

t* Augdburg, 31 Juli, Die bayeriſche Feldpoſt ift folgendet⸗ 
mafen organtjirt: Zum Feldpolldirectot ift ernanat Oberpoflinfpector ShägeL 
Jedem Armeecorps if ein Felepoſtamt mit je zwei Felpofterpeditionen juges 
wiefen. Feldpoſtmeiſtet find: im erften Armeecorps ber Spertalcaffier J Aamuth 
in Bamberg, im zweiten Urmercorps der Spetialcaffier A, Schullheiß in Nürns 
berg. Der Beneral:Etappen-Infpeciion ift qugemielen ber Feldpoſtdirectot 
Shlägel und der Voftinfpector Geik in —— dem Gtappencommando für 
den Hauptort ber Gtappem Inſpection im erfien Armeecerpe Poſte ſicial Schmidt 
In Münden, dem Etappen Gommanbo für den Hauptert der Etappen Juſpecrion 
im zweiten Armeecorps Poftojficial Birkgofer in Minden. Jevem Felepoftamte 
find gehn Beamte und. act Bebienftete (Beftcondecteure und Burexuviener), 
jever Feldpoſte rpedition vier Beamte und drei Bedienfete, den Gtappen-Fnipics 
tionen und Eommandos vier Beamte zuzetheilt, Die bayeriſche Feldpoſt zahlt for 
bin 40 Beamte und 28 Bevienfete. 

Angöburg, 31 Juli, Die auf die Tage vom 17 bis 19 Spt. L Y. 
gu Augsburg beabihligt geweſene [hwäbifhe Kreis:Thierfhau wird in 
Folge ber eingetretenen Beitoerhältnifle nicht abgehalten und auf befiere Zeilen 


verſchoben. 
NMeueſte Poſten. 

Trieft, 29 Juli, Alle auf auswärtigen Stalionen befindlichen 
Kriegẽeſchiffe find einberufen. (Preſſe) 

Paris, 30 Juli. Eine Depeſche aus dem Hauptquartier von heute 
1 Uhr Nachmittags meldet daß ber Bormarfh der Truppen noch nicht 
begonnen hat. Alle entgegengefebten Berichte find falſch. (T. N.) 

Brüffel, 29 Juli. Die belgische Regierung bat, angeſichls ber Ent 
büllungen über bie Bismard Benebetti'jchen Berbanblungen, eine Circular ⸗ 
depeſche an die Hofe von London, Wien, Florenz und St, Beteräburg ge» 
richtet, worin fie ihre Wachfamteit bafür aufruft baf Belgiens Reutralität 
refpeetirt werde. Zugleich wurden die belgifchen Bejanbten in Berlin 
und Paris beauftragt dieß zur Kenntniß ber dortigen Regierungen zu brins 
gen. (N. Fr. Pr.) 

Florenz, 30 Juli. Die „Dpinione“ dementirt bie Grrüdte daß 
Breußen, in ber Abberufung ber frangöfifhen Truppen aus Rom den Ber 
leg für die Exiſtenz geheimer Abmachungen zwifchen Frankreich und Jta⸗ 
lien erblidend, von ber italienischen Regierung Aufllärungen über ihre 
Politik verlangt babe. TR) 

Kopenhagen, 29 Juli. Die däniſche Regierung hat ein Verbot 

egen bie Durhfuhr und Ausfuhr von Pferden nad bem Ausland erlaf 
= welches vom 31 Juli an in Kraft tritt, TR) 

Ronftantinopel, 29 Juli. Eine aus zwri Fregatten und brei 
Gorbetten beftehenbe Bangerflötte untet ben Befehlen des Admirals Ibra⸗ 
bim Paſcha hat Befehl erhalten im Archipel zu Freugen. Alle Corpacom⸗ 
manbanten find zu eihem Seiegsrath hieber beſchieden. 140,000 Mann 
Nedifs werben ausgehoben. Ale Schiffe follen armirt werben. — Auf 
Wunſch bes Sultans geht Diner Paſcha zur Infpieirung des Lagers nach 
Schumla. (Defterr. BI.) 

Konftantinopel, 30 Juli. Der Geſandte des Norbbeutichen 
Bundes, Braf Keyſerlingh, hat der Pforte die berubigenbften Berfihe, 
rungen betreffend bie orientaliſche Politit bed Berliner Cabinets mitge- 
theilt. Dasfelbe fei aufrihtig für die Integeinät bed osmaniſchen Reicht, 
dem von Deutſchland alle Sympathien entgegengetragen werben. (Band.) 


Telegrapbifche Berichte. 
(*) Berlin, 31 Juli. Der König zeigt in einem Aufruf an das 
Boll feine Abreife zur Armee an, und erläßt zugleich im Hinblid auf bie 
einmüthige Erhebung des Volfes eine Amneftie für politiſche Verbrechen 





und Vergehen. Die Abreife des Königs. erfolgte um 6 Uhr Abends, 


Graf Bismard begleitet ihm. —* 


(*) Berlin, 31 Juli, Heut Abends 6%, Uhr erfolgte bie Ab⸗ 
fahrt des Königs mit der befannten Begleitung, Die Königin verab ⸗ 
ſchiedete fih vom König im Wartfalon bed Bahnhofes, defien Perron mit 
Blumen gefhmüdt war, und vor welchem eine zahllofe Menfchenmenge 
dem ſcheidenden Monarchen begeiflerte Hochrufe darbrachte. 

W Berlin, 31 Juli. Der heutige „Staats:Angeiger“ publicirt eine 
Gircular Depeſche des Grafen Bismarck an bie Vertreter bed Norbbundes 
bei den neutralen Staaten, welche feinen iingften an ven Grafen Bern: 
Korff in London gerichteten telegrapbifchen Erlaf ergänzt, 

Rachdem Graf Biemard ausgeführt daß das bon der „Times“ ver: 
— Scäriftjtüd leineswegs der einzige im dieſem Sinne gemachte 

orſchlag fei, t er darauf aufmeafam daß der Glaube ber frangöfi: 
fen Regierung an die Möglichkeit einer derartigen Transaction mit 
einem beutichen Miniſter, deſſen Stellung durch feine Nebereinftiimmung 
mit dem beutfchen Nationalgefühl bebingt fei, feine ng nur in ber 
Unbelanntichaft der Fang en Stantämänner mit ben Grundbedingun ⸗ 
gen ber Exifteny anderer Voller finde, 

Die —— bes * Gouvernements, feine begehr ⸗ 
Kchen Abſichten auf Belgien und Die Rheingrängen mit preußiihem Bei: 

ande burdyzuführen, feien fchon vor 1862, allo vor feiner Uebernahme 
8 preuhiichen auswärtigen Amtes, an ihn kai: Fein 

Durch änßerliche Einwirlung auf die europätiche Politil machten fi 
bie erwähnten Tendenzen ber frangöftichen Regierung zunächſt in ber 9 
tung erlennbar welche Frantrei im deutſch⸗daͤniſchen Streite zu unjeren 
Gunſien beobadhtete, 

Frankreich rechnete ſchon im abe 1865 auf ben Ausbruch des Kriegs 
zwiſchen und und ug und näherte uns bereittilligft wieber 
als unfere ren zu Wien is zu trüben begannen, 

Vor Aus öfterreichiichen Kriegs 1866 find theils durch Ber 
wandte des Raifers der Frangoſen, theild durch vertrauliche Agenten Bor 


läge gemacht worden welche jeberzeit dahin giengen lleinere ober grö⸗ 
he Aare den zum Behuf fiber feitiger Ber den zu Stande zu 
ingen; es banbelte fi balb um Luxemburg oder um die Gränge von 


1814 mit Bandau und Saarlouis, bald um größere Dbjecte, von benen bie 
Franzöfiiche Schweiz, und bie Frage wo die Spr zu ziehen, nicht 
ausgeſchloſſen blieben. 

Im Mai 1866 nahmen diefe Zumuthungen die Beftalt des Vor 
jet eines Dffenfiv- und Defenfivbänbnifies an, von befien Brundjügen 

folgende Auszug in Bismards Händen blieb: 

1) En ens que le congrös poursuivra d’asoord: la ceasion de la 
Vendtie & Vitalie et Yannexion des duch6s à la Prusse, 2) Si le con- 
grös n'aboutit pas, alliance offensive et defensive 3) Le roi de Prusse 
commencera les hostilit&s dans les 10 jours après la s@paration du con- 

s, 4) Si le congrös ne se r&unit pas, la Prusse attaquera dans 30 
En apres la signature du prösent trait&, 5) L’empereur des Frangais 
declarera la guerre à l’Autriche des que les höstilit&s seront com- 
imencdes entre l’Autriche et la Prusse (en 30 jours 300,000 hommes). 
6; On ne fera pas de paix söparde avec l'Autriche. 7) La paix s6 
fera sous lea conditions suivantes: Ja Vendtie A IItalie. A Ina Prusse 
les territoires allemands ei-dessous (7 & 8 millions d’ämes au * 

lus la röforme fédérale dans le sens —— Four la France le 
rritoire entre Moselle et Rhin sans Coblence ni Mayence, comprenant 
50,000 ämes de Prusse, la Bavitre sur Ja rive gauche du Rhin, Birken- 
feld, Hombourg, Darmstadt arec 213,000 Ames, 8) Convention mili- 
tsire et maritime entre ia France et la Prusse des la signature. 9) 
Adhesion du roi d’Italie, , 

Die Stärke bes Heeres mit welchem ber Kaiſer nach Art. 5 uns beir 

ſtehen wollte, wurde in fchriftlichen Erläuterungen auf 300,000 Mann 


an or 
R ie Seelengabl der Vergrößerung welche Franlreich erftzebte, ift nach 
frangöfifden, mit der Wirte nit Abecinfinmenbe Berechnungen 
auf 1,800,000 Seelen angegeben worben. 

Rahdem wir im Juni 1866 ungeachtet mehrfacher fat drohender 
Mahnungen zur Annahme des obigen Allianzprojecis und nicht verſtan⸗ 
ben hatten, rechnete bie franzökiche Regierung nur nod auf den Sie 
Deſterteichs und auf unfere Ausbeutung mit anzöfiihem Beiftande na 
— —— er —— bie franzbfi 

e Politil fich nunmehr na en be 
—F der Zeit an hat Frankreich nicht aufgehört und durch Anerbie⸗ 
tungen auf Rolten Deutihlands und Belgiens in Berfuhung zu führen, 

Na ie Note ausgeführt warum Graf Bismard den franzöfir 
ſchen Stantömännern die ihnen ei —— Illuſionen ſo lange ge⸗ 
Lafien als diefes, ohne ihnen irgendwelche auch nur mundliche Sie u 
machen, — geilen, fährt die Note fort: „Nachdem ni 
lung mit dem Rönig ber Nieberlanbe über ben Ankauf Zugemburgd in 
belannter Weiſe geſcheitert mar, wiederholten ſich mir — die er⸗ 
tweiterten Bortalä e — welche Belgien und Suddeutſchland 
umſaſſen, und —* junctur fällt in bie Zeit bed Benedetti ſchen 
Manuſcripts. 

Daß ber framoſiſche Boiſchafter ohne Genehmigung ſeines Sou 
veränd a eigener Hand biefe Borfhläge —— fie i. überreicht 
und mit mir twieberhelt unter Mobificirung von Textftellen, bie ich mo⸗ 
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nirte, verhandelt haben follte, ift ebenfo wahrſcheinlich, tie die Behaup ⸗ 
tung baf der Raifer Napoleon ber Forderung ber Abtretung von Mainz 
nicht beigeftimmt habe, welche mir im Auguft 1866 uni Bxiephanbrofung 
im Halle ber Weigerung burch Benebetti amtlich geftellt wurbe. 

Zur Zeit ber Vorbereitung ber —** iſenbahnhãndel (Närj 
1868) wurde mir von einer hochſtehenden on, welche ben früheren 
Berbanblungen nicht fremd war, mit Bezugnahme auf leere angebeutet: 
daß für ben Fall einer franzoſiſchen Decupation Belgiens „nous trou 
verions bien notre Belgique ailleurs,'* gr lien * wurde mir bei 
früheren Gelegenheiten zu erwägen gegeben daß Frankreich bei Löfung 
ber orientalifchen Frage jeine Betheiligung nicht im fernen Often, fonbern 
nur unmittelbar an feiner Gränge fuchen könne.” 

* Wien, 31 Juli, Die „Amtszeitung” veröffentlicht verſchiedene 

Taiferl, Patente, welche ven böhmifchen Landtag auflöfen, ſogleich neue 
Wahlen anorbnen, und „angefihts ber ernften Lage Europa’s” den böh ⸗ 
miſchen Landtag auf den 27 Aug, den Triefter Landtag auf den 2 Sept, 
die Übrigen Landtage auf den 20 Aug, und ben Reichärath auf den 5 Sept, 
einberufen. 
(*) Peſt, 31 Juli, Die Deputirtentafel hat die Gefegentiwärfe über 
ben Nacıtragderebit von 5 Millionen Gulden für das Landesvertheidi ⸗ 
gungäminifterium und über bie Ermädtigung zur eventuellen Einberus 
fung ber im Jahr 1870 einzureibenden Recruten vor dem Monat October 
in letzter Leſung genehmigt. 

"London, 31 Juli. Glabftone ſprach bei dem GCitybanett : 
England werde ehrliche Neutralität bewahren, nicht aus Selbfucht, fon 
dern wegen Zocalifirung des Kriegs und wegen eventueller Vermittlung 
dabei, werde aber bie eigenen Bertheibigungsmittel nicht vernachläſſigen. 
Die Neutralität ſei ſchwierig gegenüber den mandherlei Forderungen ber 
Rriegführenben. 

+* Florenz, 31 Juli, In ber heutigen Sigung ber Mbgeorbneien: 
fammer erllärte der Minifter des Heukern anf eine Interpellation La 
porta's: Frankreich babe officiell bie italienische Regierung in Kenntniß 
geſetzt daß fie geneigt fei auf die Ausführung bes Septemberbertrags zu 
rüdgulommen und die Truppen aus Rom zurüdzujiehen. Die italienifche 
Regierung, hievon Het nehmenb, erllärte: fie tverbe, auf eine gerechte Ber 
genfeitigfeit Frankreichs rechnend, bie Beflimmungen des Seplemberver⸗ 
trag# vollfänbig ausführen. 

© Rom, 30 Juli. Dem Garbinal Antonelli ift von dem franzoſi⸗ 
ſchen Botichafter eine Rote übergeben worden, womit berfelbe von ber Rau⸗ 
mung des Kirchenſtaats durch die Decupationdtruppen verſtändigt wird. 
Der Nuntius Chigi wird von Paris bier erwartet. Der Keiegsminiſter bat 
bie Inftanbfegung ber Schanzen bor den Thoren ber Stabt anbefohlen. 
Alle Truppen aus ben Provinzen werden hierher gezogen. 

* Givitaveckhia, 31 Juli. General Dumont erhielt Befehl bie 
— Truppen zu concentriren, und auf ben erſten Befehl einzu 

chiffen. 


Frankfurt a. OR, 30 Iull. Abend⸗ Effectenſocietzte Erebitactien 17744; 
1890er & —; 1BAder Mineriloner 83; Sombarben 155 Gtaatöbehn 2: 
Satiyier —; Bpror. fpat. auel. Schald — Tendenz: Malt, 

*rauffurt a. D., 31 Iuli ffectenfocietät. 1882er Mınerifaner 86; 
öferr. Sulberrente dhlg; Erebitactien 180; Bombarben 156; Staatabahu 90; 
1850er 8. 64; Ciflehsahn-Metien 165: Iproe. fpan. ansl. Giulb 34 Tens 


benz: A 
* Wien, KO Il. Schlußeurſe: Silberreutt 59.80; te 5L70; | 
18608: & 87.05; 1864er & 96; WBantactien 646; Grallecer 9128 


2135); Bam 
Barden 176.75; Gtaatabahu 329; Hugie-Kuftrian 175 60; France Marin 15; 
Ballier 2302; Hraay Icon 166; 88; Wudolf 14250; Prim. 81; 
Enfabeth 182; 10.78 Wed: Bu 113; renttur u DR. 
116; 2ouben 180.80; Paris 51.95 Zenubeng : 
Eien, 30 Juli. MöendsPrivatverkehr, Ereditactien 214; 1860er 2 BT; 
1864 96; Gtaatsbahn 330; Bombarden 178; Napoleons 10,70; Gilber- 
— 51.75; Papierzente —; Wuglo-Muftrian 178,50; frames-Muftrln 75.50. 


“Bien, 31 Juli. Privatverfehe. Deſterr. Babierrente 51.75; & 8 1860 

87; ». 1864 96; Grebitactien 914.75 ; Bombarben 176; Gtastarafı 830 ; Hugko- 
—* 175; Aruneo-Mufrian 74.50; Mupoleons 10.74. Tendenz: Gäuplih ger 

äftsioe, 

* London, 30 Full, Sclußenfe: Bprec, Konfols 8IYy; 1882er Hmeris 
tanz 8%); Zürten 38, — 
*MParis, 30 Juli Sqhluſcurſe: Spree Neute 68,90; Erebit mobiler 100; 

— Serie En enehea 949: Gprse. tal Mu. 46.80; 1880er 


* MewWork, 30 Iul. Col 121; Wedhfei in Gel 109y,; 1MRr 
Bondo —— — Bonds 110%; Line Bass 107; Beumisele 20; 
Petroleum in Bhliadelphle 25 )4- 

Diefe Depeſchen ans einem Grirablatt hier wiederholl. 
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we & Ueberficht. 
Das deuiſche Sprachgebiet im Frantreich. — Eine neue Ausgabe de Nibelun⸗ 


Tene ſte Poſten. Vom Neckar: Der Krieg und die Parteien, Darm 
dadi: Thaugleit des Halfevereins Peſt: Ungarns Politil. Bon ber 
Adria: Preußen und Italien. Baris: General Durrieu. Der Raifer 
an die Nationalgarde. Mbreife des Haller, Die Kalferin Das Kabel 
nach Wgerien, Brüffel: Aus Meg. Der Herpog v. Cadote. Der Abnig 
von Belgien. Die Marfeillaife und vie Bictoire, 

Aus den Vorocten zum Braunauer Blutgericht. (Schluß) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Aöin, 1 Hug, Morgens. Seit borgeftern iſt nichts befonbere® 
aus Eaarbrüden befannt, obſchon bie dortige Telegrapbenftation in 
Thätigkeit iſt. Franzoſiſcherſeits finden bei Forbach große Truppentran?« 
porte ftatt. 

* Dredden, UAug. Eine Wiener Correiponbenz des „Dreöbner 
Journals“ verfihert: Defterreichd diplomatiſcher Ideenaus tauſch mit 
Italien habe zur vollen Uebereinflimmung beiber Staaten über die von 
ihnen zu beobachtende Neutralität geführt. 

* London, 1 Aug. Die „Times“ erfährt aus Paris daß bie 
Parifer Bataillone der Mobilgarbe bei der Abfahrt nach Chalons eine 
teiberfpänftige Haltung annahmen; fie riefen: „Goch bie Nepubliti” 
„Rad Sayenne mit den Miniftern!” „Nieder mit Olivier!" Die firengfte 
Difeiplinarbebandlung gegen dieſe Bataillone warb angeordnet. 

* Florenz, 1 Aug. In der Abgeorbnetenlammer verlangte Laporta 
bie Kündigung bes September⸗Vertrags. Lana antwortet: eine berartige 
Volitil würde bie Räumung des Kirchenſtaats Kindern, und wäre nicht 
würbig. Das Minifterium beforge feine Ruheörungen, und würde ſolche 
fofort unterbräden. Die Kammer gieng zur Tagesorbnung über. Der 
Nadtragserebit von 16 Millionen für das ſtriegs / und Marineminifterium 
wurde bewilligt. 

O Rom, 31 Juli. Cardinal Antonelli empfiehlt dem Papſte das 
Einvernehmen mit Florenz als einzig mögliche Bolitit; es herrſcht große 
Bewegung bei Hof über dem Abzug ber Franzoſen. Der Gefandte Eng» 
lands bietet dem Bapft Malta als Aiyl an. Dan verfichert: der Papft 
babe abgelehnt. 

Ü Geuna, 51 Juli. Die Fregatten „Herzog von Genua," „tar 
la” und bes Aviſo „Bebetta* find in Speyjia außgelaufen um in den 
tocanifd-päpftlichen Getwäfjern zu freugen. — Die „Dpinione” verſichert: 
—— die Rrengfe Neutralität beobachten. * — 
Prüm: ul 934%; — 94; — — — Bed, Bl 814; 188J_r Ameri- 
fazır 86; öftem, 45%; Bapierrente 40; 2 4860 64; 1000. 
% ©. 1864 50%, ; Grebitactien 1084: Bembarben 170 (Caffe); Öflerr.Aranz Etanid- 
kan —; —; Galler —; ital, Mal 45; —, Beälel: Wim 74. 

* Bien, 1 : &ilberrenite 59 90; ierrente 51.80; 
—— — RT 5 Bantactien E69; Aland 2138; tem, 

5; ta ‘ jan 173; . am 74; 
Saligier 202.50; — ——— —— * 62; 
ae 18.10; —8 10.69. Weile: Mugebung 11250; “m. 
114; Beudon 139,50; Paris 50.75  Zenbeng: Watt, j 

(*) Wien, 1 Aug. Wodenousmeis ber Staatsbahn. Die Einnahmen 
90838 zen fl, bRintereien ahıme gegen enifprechenve Woche des Vorjahre 


Das deutfche Sprachgebiet In Fraukreich. 

F Bie auch die Würfel im Kampfe fallen mögen, es wirb gunädft 
auf beutichem Beben „geführt toerben; denn bes game Rorboflen Frant ⸗ 
verche, fotweit dieſes an babifches, baheriſches, preuhiſches Gebiet grängt, 
iſt vein deutſch In einem balb breiter, bald fehmälern Gürtel ſieht je 
nes alemanniſch⸗ ſränkiſche Band an unfern Granzen bin, welches fortge‘ 
feßter Raub der Franzoſen und nad) und nad; entfremdete, auf daß im ge‘ 
gentwärtigen Moment tvir wohl bie Augen Ienten bürfen ; benn zum Ieftem 
mal vieleicht tritt jeht bie Gelegenheit an ung heran die alte Rechnung 
auszugleichen, und nadzubolen mas 1815 berfäumt wurde 

Franireichs Ucbergriffe begannen bekanntlich 1552, als Met, Toul 
und Berbun — alle drei jebod; national frangöfilge Städte — an Hein: 
rich durch Verraih Tamen. Im toefäfiichen Frieden gieng das Elfah 
berloren; 1674 wurden die freiem Reicheſtädte im Ellah gewaltſam im 

Frieden überfallen; 1680-twurben die beriıhtigten Neuniondlammern er 





der Ueberfall und die ver 


richtet, denen 600 Herr fchaften, Stäbte unb Dörfer zum Opfer fielen; 1681 
Faber "Die persäkherife Bgnahme Eirapburge dung 





Beilage zur Allgemeinen Beitung, 
Air. 214. Dienflag, 2 Auguft 1870. 
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Loubois und Monielar fait; 176 wurbe nach dem Tode des Königb- 
EStanidlaud Lothringen bem frangöfifdhen Reich einnerbleibt; ber Convent 
39 zen mis ber Annestirung verſchiedener beutfcher Gebiete den 
e R 

Durch biefe fortgefehten Beraubungen wurde inbeh nicht bloß deut, 
ſches Gebiet vom Reiche losgeriſſen, fondern auch viel national: franzöfis- 
ſches, weldyes mit Deutichland vereinigt war, darunter namentlich ber grö« 
Bere Theil des Bisthums Me, der größere Theil Lothringens; denn dieſes 
Herzogthum mar ſtets vorwiegend franzöfifch, und nur ber gefonberte norb* . 
öftlihe Theil, die Allemagne, war und ift teutfh. An dem was von jeher 
ber frangöfifchen Nationalität gehörte. kann und Deutſchen heute nichts ger. 
legen fein; bie Seiten find ja dahin wo man bloß nad bem Beſitz bon Ter⸗ 
ritorien firebte, ohme Rüdfiht auf die Rationalität ber Einwohner zu nebs 
men. Abgeſehen aber von biefen frangdfiihen dem deulſchen Reich ents 
frembeten Theilen umfaßt das rein deutſche Gebiet Franlteichs heute, 
rod 230 Quabratmeilen mit 1427 Bemeinten und 1,360,000 Einwoh - 
nern, alfo ein Gebiet welches dem Grokbergogibum Baden an Umfang 
und Bewohnerzahl nur wenig nachſteht. Wichtig iſt dabei daß es allente 
balben mit dem beutfhen Lande, von Bafel bis Luxemburg, im Zufammens 
bang Rebt. 

Es duülrfte wohl an der Seit fein biefes „verlorne Gut,” wie Mag 
v. Schentenborf es nennt, ) etivas näher hiet zu betrachten, namentlidy bie 
Eprachgränge zu verzeichnen, und zu zeigen wie unter jenen Alemannen 
und franfen bie von uns losgelöät find beutfche Art und Sitte noch, trof , 
det franzöfichen Lade, unverändert fortbeftehen. Am ausführlicfien, mit ' 
großer Liebe und Hingebung an ben Gegenſtand, hat bie Deutſch Frangofen 
zulegt behandelt Regierungerath Richard Böckh, in feinem allgemein als 
muftergültig anerlannten Werke: „Der Deutfchen Vollszahl und Sprach⸗ 
gebiet in ben europäifhen Staaten” (Berlin 1869, S. 161 — 187 und 
291 — 304), das und im folgenben hauptſächlich ald Grundlage dient. . 

Die Sprahgränge des Deutfchen gegen das Franzoſiſche beginnt am 
ber Schweiger Bränge (Kanton Bern) bei dem Dorfe Zügel, und verläuft 
bon da ab in nordweſtlicher Richtung, ber Wafferfcheide zteiichen NHein . 
(deutſch) und Rhone (Franzönich) folgend, zwiſchen Damerkirch (Franzöfirt 
Dannemarie) und Beliort hindurch auf den Bärenkopf und Elfäller Bel, 
den zu. An biefer Stelle ift die Sprachgränge bis heute noch unverrüdt 
geblieben; alles was öftlic von ihr im Sundgau liegt ift nur deutſch. 
Vom Elſäſſer Belchen geht die Bränge nun dem Kamm ber Vogeſen ente 
lang nad Norben hin. Die Thäler der Delver, der Thur und der Fecht 
find bier deutſch; das im Welten gelegene Quellthal der Mofel ifl dagegen 
franzoſiſch. In der Breite don Kolmar und Raifersberg eiwa, an ben 
Quellen ber Weiß und ber Leber, tritt das frangöfifhe über den Vogefen- 
lamm nad) Dften ins Elſaß hinüber, und zwar find e3 hier einige Bemein« 
den bes Cantons Schnierlach (fa Poutroye) welche früher ala herrſchafl 
Hohenad einen Theil der pfaly: zweibrucken ſchen Gtafſchaft Rapoltfiein 
ausmachten, die einen somanifchen Dialeft reden. Wahrſchelnlich find 
biefe Thalbewohner Reſte der alten keltoromaniſchen Bevöllerung, die bier 
im Gebirge fi erhalten haben, ähnlich den Romanen im Engadin. Im 
Leberthal, das gemiſcht üft, geht bie Sprachgränge auf Marfirh (St. Ma 
vie aur Mines), durch das Weilerthal, deſſen oberer Theil franzoſiſch if, 
über Steige nad bem Breuſchthal. Auch der obere Theil dieſes Vogeſen · 
thala ift romaniſch, und zeigt doppelnamige Dörfer, Der untere Theil iſt 
unzweifelhaft deutſch. Bom Breufchthale zieht bie Sprachgränge, bas Elſaß 
verlaffenb, zum Donon in? Lotharingiſche. Die Heinen Gebirgstbäfer ber 
Bogelen, welche dem romaniſchen Sprachgebiet angehören, umfaſſen etwa 
4'4 Duabratmeilen mit 30,000 Bewohnern. Das ganze übrige Elja gehört 
aber durchaus zum deutſchen Sprachgebiet. Es umfaßt außer ben Ans 
theilen ber bon der Sprachgränze burchfihnittenen Sundgauer Gantone 
Prt (Da Ferrette), Damerkird (Dannemarie) und Mansmünfter (Maffer 
varz), Schnierlad; (La Poutroge), Markitch (St. Marie) und Willer 
Bill) noch im Dberelfak die Santone Thann, Sennheim (Geraay) und 
St, Amarin, Hirfingen, Altlirh, Häningen, Zandier, Habsheim und Mit: 
kin Enfisheim, Ober Sulg, Gebweiler, Raffach, Reu⸗Greiſach, Anpole« 


im, Kolmar, Wiegenheim, Münfter, Kaiſersberg und Rapolyweilet (Wir 
NE); dann im Unterelfaß: Markolzheim, Schleuſtadt, Barr, Ben · 
feld, Erftein, Dder- Ehenhein Erflein, Oder: Ehenheim (Dbernay) und Rosheim, Molspeim, Geispoly 
9 Dech to,t an ben Zogelen 
Liegt ein ve lot es Wut, 
Di gilt 28 dentfchre Dirt € 
Bm Hölnjech zu Läfen,“, - 
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beim, Straßburg, Schiltigheim, Waſſelnheim (Mafjeloune) Truuhtertlehm, ſchaften Türkftein; Freiburg, "Goblingen, Hindfingen, Helferbingen und 
Brumath, Bifhweiler und Hagenau, @ljahBabern( Eavernd), Maurimüns | Möestroff unmitielbar under frangöfifpe Herrſchaft. Mit der Uebernahme 
flex (Mormoutier), Hocfelben, Buchsweiler (Bougbiller) und Lügelftein | ber Negierung des albums Lothringen felbft, welches man 
(Id pebile Pierre), Nieberbronn, Wörtt, Suly, Selj, Lauterburg unb } Politil dem Polenlönig Etanislaus preiggegeben, begann die frangö 
Kron Weißenburg (Miffembourg) unb bie elfäffifhen Gebiete ber theil | Verwaltung 1751 einen förmlichen Krieg gegen die beutfche Rationafität 
teile T Appaatig gehörigen Cantone Schirmed, Lördingen, Saarburg, 
Malzburg und Drülingen. Diefeb ganze beutfche Elfäfler Gebiet umfaht 
140 Duabratmeilen, 876 Gemeinden und eine halbe Million deutſcher 
Gintoohner, Es findet ſich bier fein frangdfiicher Drtöname, und jene bie 
wit in Alammern beigefügt haben find mus bie amtlichen franzöficen 
sörrumpirten Namen, Obwohl nun jene Lanbichaft feit weihunbert 
Jahren und entfrembet ift, bat — im Gegenſatz zu Lothringen — bie lange 
Dauer ber Fremdherrſchaft feinen weſentlichen Einfluß auf das Sprach 
verhäftniß geübt. „So wenig,” jagt Bödh, „Württemberg, Ziveibrüden 
und Salm ihre frangöfilhen Untertbanen zu germanifiren firebten, fo we⸗ 
nig wurbe im beutihen Elſah vor ber Nevolution bie beutfche Nationali: 
tät der Bevölkerung in Frage geſtellt. Es iſt nicht einmal zu fagen ob 
heut in bem Grabe ber Anhaͤnglichleit an die deulſche Sprache ein Unter: 
Ichieb zwifchen den jpäter und ben früher an Frankreich verlomen Land: 
ſchaften beficht, wenn auch in neuerer Zeit eine ſtärlere öffentliche Rund: 
gebung zu Bunften bes Deutfhen gerade in einer erfl in ber Rebolutions ⸗ 
zeit Deutfchland enifrembeten Stadt erfolgt if.“ 

Wir verfolgen nun die nad) Lothringen übertretende beutfche Sprad: 
gränge. Hier finden wir nit die Beftänbigkeit wie im Elſaß, bem aller: 
dings auch der Bergwall des Waslenwalbes nad Weften zu Schuß ge 
währte, denn in Lothringen, wo feit 120 Jahren das Auſdrängen bes 
Walſchen beharrlich fortgefegt worden, wo das beutfche Gebiet im breiten 
jüdweſtlichen Bogen von Franzofen umfäumt wird, hat die Epradigränge 
fid) bereitö zum Nachtheil des Deutfchen verfhoben. National deuiſch 
tonr bon Lolbringen nur bie „Allemagne,“ in ber bis 1751 bie Aıntö: und 
Schulſprache nur deutſch war; damals erſt wurde an fie die Art gelegt. 
Die Spradigränge beginnt an der Vreuſch, in der ehemaligen Graffdaft 
Salm, und gebt durch die Herrſchaft Türfftein und Grafſchaft Nilingen. 
Bon der Vreuſch und dem Donon zieht fle, bie Saarquelle ben Franzoſen 
überlafiend, norbieftlih auf den Bulbesfinger Eee (Eiang de Gondre⸗ 
zange) und ven Thusweiher (bem See öfllih von Dieuze), wo viele ber 
vormaligen Neihsheriihaft Finſtingen zugehörige Dörfer bereits ver: 
wälfht find, Auch vieffeits der Eprachgränge findet ſich ſchon Sprad): 
mifhung, fo bei Saarburg und Pfalzburg. Pfalzburg ſelbſt if ſchon über 
twiegend franzöfifdh. Vom See bei Dieuge geht die Sprachgränze auf 
Morsperg (Marimont In Haute). Die fühlien und weſtlichen Dörfer 
diefer alten Reichtherrſchaft find jet franzöſiſch, die öſtlichen und nörd⸗ 
lichen noch deutſch. Wie viel das Deutfce in biefem Lothringet Gebiet 
Thon verloren hat, erlennt man daraus dab es ehemals längs ber Seille 
bis Marfal reichte, wie die Drtönamen beiveifen. Die Eprachgränge fett 
nun toeiter, immer nordweſilich ziehend, durch die alte Grafſchaft Mörgin: 
gen, die zeitweilig im Befig der Rpeingrafen war, und bie Herrſchaft Hob⸗ 
Tingen (Haboudange) zur Gränge des Meurtbe:Departements fort, und 
tritt Über im bad Mofel Departement. Nach dieſer Gränzlinie find im 
Meurto Departement die Gantone Pialzburg, Finftingen, Saarburg, 
Alberstoff, fait ganz Dieuze, Meinere Theile von Lorchingen, Rilingen, 
Chateau Salinz, Wie noch deutſch, nach der mittleren Annahme 116 Ge⸗ 
meinden mit 65,500 Bewohnern, 

Mofel- Departement zieht bie Sprachgränge durch die vormals 
Mehiſche Herrihaft Hindfingen, läßt bie deutſchen Grafſchaften Hallenberg 
(Fauquelmont) und Ariedhingen rechts Tiegen, und geht, etwa ber deutſchen 
Nied folgend, auf die Kanner zu. Dieſes Nebenflühchen ber Mofel bildete 
die Gränge jivifchen Lotharingen und Lugemburg. Bezeihnend für bie 
Spracgränge find die Bejemille (Befenmühle), „Bois Beholg“ und „Bois 
de Gebüfch“ (). Im ganzen begreift ber zu Lothringen gehörige, jeht ober 
vormals deutid; rebenbe Teil des Moſel ⸗ Departements ungefähr 43", 
Duabdratmeilen mit 366 Gemeinden und 189,400 Einwohnern. Nämlid : 
vom Kreife Dietenbofen (Thienville) den Ganton Vuſenwiller Boujon · 
yile) ganz, Sierl und Megerioifle theiliweile; vom Sreife Met den Canton 











































bis dahin bie Allemagne bon bem übrigen Lothringen bezeichnend unterr 
fdieben hatte, die allgemeine Vorſchrift bes franzöſiſchen Vollsunterrid« 
tes, endlich die Aufhebung ber Allemagne felbit bradyen nun herein, Auch 
nad ber Wiebergewinnung eines Heinen Theils an ber Saar durch 

1815 find noch 291 Gemeinden mit 193,000 Bewohnern unter Fand 
Herrſchaft geblieben. 

Was noch deulſch war bon Lothringen, nämlich bie Herrfihaften 
PBüttlingen, Rollingen, Welferbingen, die Reichsgrafſchaft Kriechingen 
und ein Theil von Bliescaftel, die naſſauiſche Grafihaft Saarwerden, die 
Boigtei Drülingen, bie Herrſchaft Dimringen und bie Grafſchaft Salın, 
im ganzen mit 46,000 Bewohnern, raubten bie Männer ber. freiheit und 
Gleichheit. Sie wurden vom franzöfllgen Gonbent aunectitt. Bödh 
ſchreibt: „Wie hierbei die Romöbig ber Vollsabſtimmung ins Werk gefegt 
twurbe, ſieht man aus dem Werke von Chattelur über das Mofelveparter 
ment. Dasielbe enthält ben phantafiereihen Vortrag im Konvent, ine 
balts defien die Bewohner ‚ber jet Töniglich preußiſchen Saargegenden 
fi danach jehnten Franzoſen zu werben, ſammilich bereit für bie Freiheit, 
des Conbents zu fterben, in weldem aber auch ber Steinlohlenreichthum 
des Landes nicht unerwähnt blieb, Erinnert man ſich wie gerade biefe 
Gegenden die Rücklehr unter deutſche Herrſchaft freudig begrüßten, je: 
fann man den Gedanken nit abweilen daß auch das weiter aufwärts 
liegende Deutidloikringer Land, bem durch eine mit ben Bebürfniflen ber 
Bevölkerung im Widerſpruch ichenbe Gränzlinie ber — zur. untern Saar 
gehende — Lebensnerv gerabezu gelähmt ift, erft in ber Bereinigung mit 
Deutihland bie feinem ganzen Weſen entiprechende Fortentwidlung 
finden würde.“ 

Wir gelangen zum legten Theil bed beutichen Gebiets in Franlrteich ⸗ 
jenem in Franzoͤſiſch Luremburg, denn dieſes alte Hergogtbum ift nun ge 

reitheilt, Seit 1830 gehört der beutfche Kreis Arlon zu Belgien; er 
umfagt 6%, Quadratmeilen mit 26,400 beutichen Betvohnern, berenthals 
ben die beigiſche Regierung „beutich oder luxemburgiſch“ als bitte Zanı 
besiprache (auf dem Papier) anertannte. Das eigentliche Luxemburg ift 
heute mod; gang beutfch, wenn auch feit 1866 ſtaalsrechtlich von uns ge: 
trennt. Framoſiſch Luremburg umfaht 85 Gemeinden mit 61,700 Ber 
wohnern, darunter find 13 Gemeinden mit 8800 Einwohnern bereits 
frangöfirt; denn gerabe hier haben die von ber Regisrung eingelehten 
Maires fträflich gegen die beutiche Sprache gefündigt, während die Geiſt⸗ 
lichleit wacker für biefelbe eintrat. Die Spradigränge verläuft von Der 
Ranner zur Mofel, welche fie füblich von Dietenhofen (Thionville) überfeht, 
und ftebt bei Longwy auf die Inzemburgifc-belgiihe Oräuge zu. Dier 
bat dad Deutiche ein Ende. { 

Als vor 55 Jahren das beredtigte Verlangen des deutſchen Bells 
wad wurde daß bie geraubten Länder wieder mit Deutihland vereinigt 
werben follten, da bereitelte ſolches das Einverſtändniß Ruplands mit + 
Frankreich, nicht minder die beutfche Bwietradt. Seitbem ift das Joch 


ibeit welde bie Framoſen den Elfäflern gebracht volllommen ‚ben 
——— der Rationalität auftviege. Wo iſt ſtaatliche, imo if politiſche 
Freiheit im heutigen Franlreich? Schon vor zwanzig Jahren rief ein” 
waderer Straßburger feinen Landsleuien zu baß fie die wahre Quelle ber 
Freibeit in ihrer Deutſchheit finden müßten. Bir wollen hier die Namen 
der wadern Männer heute nicht nennen welde für die geiftige Einkeit = 
des Eljafjes mit Deuiſchland fort und fort gefämpft haben, und deren 
einer fingt: i ——— 





ſubhſt du dort erglannee 
Des Rpeines ilemd Subeaanr a 


iugam 

. ; n ; ; nd deal iguj 
Bolden (Boulay), dallenberg und Heine Theile der Cantone Pange und Gin Band, o ja! mict fganfe Grönyen «+n..; vd de 
* —— —— er Saargemünb mit ben Gantonen Grob: Thänn- Das ganze Rheinihal ift ein Bapiolı ci Ina A a 
dien, St. Avold, Saaralke, Saargemünd, Forbach, Bild, olmünfter O6 jemfeit andre Mächte thramer., i Hit Ya * 
und Rohrbach. Innerhalb tiefes beutfchen Sprachgebiets find jedoch ſchou Die Hergen * —* verwandt; Ida da ı mh —D 
21 Gemeinden mit 9100 Einwohnern verwälſcht. Die hüben und bie brüben w.ohnen,)-. ..o.! shirt 


Sie reihen fi die Bruderf,and.‘' 1 had * Er: 
1 geiſtige Einheit zu lodern boar ſchon des Bürger be; 
48 unb ber Bonapartizmmus huchte jenen noch zu übertreffen. Dews 
ramäfie Unterricht wurde vernllgemeinert, ber beutice iv Par 
erwahrloöt, um durch Entbilbung die Deutſchen auf ben niebrigen rt 
der Trangöfilgen Durchſchnibtabiſdung brrnbgubringen ; denn delaun 


Ganz Deutfc- Lothringen umfaht 465 Gemeinden mit 297,500 Ein- 
—— va nad) Rabertö Feſiſtellung ſchon 75 Gemeinden mit 
33,000 Einwohnern, alfo der neunte Theil, der Franzöfirung erlegen 
find, Der Beginn ber Verwãlſchung fällt in das Jahr 1630, ald Mey in 
ein franzöfiihes Generalcapitanat verwandelt wurde. Hierdurch lamen 
die mit der iochringiſchen Allemagne vermiſcht liegenben biihöllicden Her 


ber Bevöllerung. Die Aufhebung ber beutichen Geſchäftsſprache, welche 


feiter und fefter den Deulſchen im Elſaß und Lothringen auferlegt tw. 
dem, ja Deutiche, bie allerdings wenig mit bem Berpältnifien vertraub 
waren, entblöbeten ſich nicht zu fagen: daß bie ſtaatliche wie bürgerliche 
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find’ geräbe die beutichen Theile bes Landes den franzöfifchen unendlich 
weit in ber Dilbung vorans:; Beweis beffen bie berühmte bor zwei Jabren 
erſchienene Karte ber Framöfiihen Ignoranz. Noch nicht lange ift es ber 
daß ein außgezeihneter Gelehrter des Elſaſſes ſchrieb: „Das Syſtem der 


aßmätlichen Unterbrädung der deuiſchen Sprache zum Vortheil der frame | 


yöfifchen iſt weit dabon entfernt bie allgemeine Sympathie zu haben, es 
it im Begentbeil ber Gegenftand Iebhaften Widerwillens und man fegt 
Hm in den Familien eine Art Willenskraft ber Trägbeit entgegen.“ 
Dberflächliche Beobachter, bie mit ber Bahn durch bie Elfäfler Stäbte 
gehufcht find, finden bort alles frangöſiſch. „Die Elſaſſer wollen nicht 
twieber deutſch werben,” fo lautet dann ber Ausſpruch mit dem jene alles 
abgelhan zu haben glauben. Freilich, Frankreich fragte bie Deutfchen auch) 
wicht ald es fie nad) und nach raubte, und bie Sympatbien find erft mit ber 
Beit gelommen. Sollten twir heute, wenn unfere gerechte Sache fiegt, 
auch erft nad) Sympathien fragen? Da tröftet Gocthe's Spruch: 
So nimmt ein Find ber Mutter Bruft 
Nicht glei im Anfang willig an, 
Doch bald ernähıt ed jih mit Luft, 
Das Deutihihum im Elſaß iſt noch lange nicht verloren; es ſteht 


feſt in Sitteund Sage, vor allem im Leben der Familie. Wir jhliehen | 
mit der Charalteriftil Bödhs, welche zeigt wie feſtgewurzelt die beutjche | 
Sprache im Eljaß ift: „Wir kommen in eine deutſche Stadt welde nur | 


ſcangoſiſche Strahennamen trägt; aber es zeigt fih daß bie Bevöllerung 
fie nicht beachtet, und theilweife nicht einmal fennt, vielmehr ftatt ber» 
felben bie beutfchen nicht angeſchriebenen fennt und gebraucht. An Stelle 
des lauten Franydfifch der Beamten mit dem Ausruſen entftellter beuticher 
Namen, da8 bem die Verlehrswege Bereifenden wiberwärtig, dem Elſäſſer 
felbft lächerlich Hingt, tritt und in ber Berührung mit dem Volle felbft 
der bei aller Härte anmuthige lang des Alemanniſchen entgegen, das, 
wie in den Thälern des Schtwargivaldes und der Schweiz, fo hier in den 
Thälern des Wasgaues und ber gemeinfamen theiniſchen Ebene erklingt. 
Und das noch wohlllingendere Hochdentich ber Gebildeten, das mit dem 
Antlange der Vollamundart die Reinheit ber gemeinfamen Bildungsfprade 
verbindet, gibt die Uebergeugung daß biefer Theil bes deutſchen Volls 
unter aller aufgeftrichenen franzöfiichen Schminke im ganzen und großen 
feine Natur noch treu erhalten hat. Selbſt in ſolchen Städten welche ala 
vorzugäweile frangöfirt bezeichnet werben, wie Mülhaufen und Straß 
burg, wird ber Deutfche die Wahrnehmung machen dab ilberall wo das 
Bolt unter ſich iſt, wicht nur im Verkehr mit ber Zınbbevölferung — wo 
fein frangöfisches Wort gehört wirb — fonbern aud) unter den Stäbtern 
ſelbſt, bei Kindern wie bei Erwadhfenen, dieſe anmuthige deutsche Sprache 
gehört wirb; und er wird an ſolchen öffentlichen Orten, too beide Sprachen 


erbl fen umpelehrt in Handſchrift O den Alteflen und beflen Text. Much 
bei ihnen bilbet Handſchrift B eine Mittelftufe. 

Eine gan andere Anſicht über das Verbältnig ber Haupthanbſchrif ⸗ 
ten in des Gruppe der Nibelungennotb ſtellte Karl Bartſch auf, unb ent» 
twidelte fie ausführlich in feinen „Unterluhungen über das Nibelungen: 
lieb” (Wien 1865). Nach ihm ifl nicht A aus B oder Baus A enlſian ⸗ 
den, beide Handſchriften find nicht befonbere Bearbeitungen, fondern beibe 
| gehören eoorbinirt ber Nibelungennoth an und fehen eine gemeinfame 
| Borlage voraus; nicht brei Nebactienen gibt e#, ſondern nur zwei: Nibe⸗ 
| Inngennoth und Nibelungenlied, abgefehen von ben Ueberlieferungen 

welche einen gemifchten Text aufweifen. Barth hält mit Lachmann bie 

Ribelungennotb für den äfteften, bem verlorenen Driginal am nächſten 
' flehenben Text. Aber innerhalb biefer Handſchriftengruppe ift es nicht 
| Hanbfchrift A welche den Vorzug verdient, ſondern Hanbfrift B, wenn 
fie auch im rinzelnen das Alte und Echte nicht bewahrt. Darum Bat 
Bartfch in feiner Yusgabe, welche als britter Band ber von Franz Pfeiffer 
begründeten Sammlung „Deutfche Slaffiter des Mittelalters” (1866, 
2, Auflage 1869) erſchien, bie Handſchrift B zu Grunde gelegt, ohne jer 
doch ihrer Ueberlieherung ausfchliehlich zu folgen, fondern mit Berüdſich ⸗ 
tigung ber Lekarten der gefammten Handſchriſtengruppe. Sind Lach ⸗ 
manns und Vollmers Ausgaben weſentlich kritiſche Ausgaben der Hand⸗ 
ſchrift A, fo iſt bie Ausgabe von Bariſch eine kritiſche Ausgabe der Ribe⸗ 
lungennoih im allgemeinen, Dennoch bat Bariſch für feine in der Pfeiffer⸗ 
! Shen Sammlung erfhienene Ausgabe nicht ben Titel „Ribelungennoth* 
' gewählt, fonbern er behielt ben populär gewordenen Namen „Ribelungen® 
| Tieb* bei. Wie er ausprüdfich bemerlt, glaubt er fich damit einer Inconſe ⸗ 
| quenz gegen die von ihm befolgte Bearbeitungnochnicht ſchuldig zu machen, 
was ibm gewiß germ zugeftanben werben wird, Wie es ber Zweck ber 
Pfeiffer ſchen Sammlung mit ſich bringt, find in biefen Ausgaben feine 
1 
1 
{ 


! Lesarten und fiitifchen Bemerkungen gegeben. Bei einer fo hervorragend 
wichtigen Dichtung wie die Ribelungen, melde in einer neuen von ben 
bisherigen Ausgaben mannichfach abweichenden Geſtalt vorgelegt wirb, 
mußte, in noch höherem Maß als es bei ben anderen Ebitionen nötbig ift, 
dem Herausgeber die Verpflichtung ertwachfen don feinem Verfahren im 

| einzelnen Rechenſchaft zu geben, um jo mehr al8 bie neue Ausgabe zugleid 

auch eineStüge für eine neue Theorie fein fol. So entſchloß ſich Bartſch, 
deffen literarifhe Probuctivität Staunen und Bewunderung erregt, gu 
einer fo zu fagen größeren Ausgabe feines Nibelungentertes mit Varian⸗ 
ten und Anmerkungen. Der erfte Theil dieſes wichtigen und borausficht« 
lich einflußreichen Unternehmens ift vor kurzem erſchienen.) Er enthält 
| den Tert der Nibelungennotb; darunter ftehen in Heinerem Drud fämmt« 

liche Abweichungen ber andern Bearbeitung, alfo bes „Ribelungenliebes,* 





gelprochen werben, leicht unterfcheiden wie die deutſche Sprache dem Eis | wergeichnet. „Unter diefer, burch einen Strich abgefonbert, ſteht, fo weit 
fäfler von Herzen kommt, bie franyöfiiche dagegen nur als conventionelle | fie erfennbar if, die Lesart des beiden vorgelegenen Originals. Das heißt? 
Sprache gebraucht wirb,* ſoweit fie durch —— ee beffer vermuthbar * 
— — Wie in ber früheren Ausgabe, it auch bier auf bie Stro u 
Eine neue Ausgabe ded Mibelungenliedes, ber Aufgaben Lahmanns und Holgmanns Radfiht —— 

rh. Auch außerhalb des Kreiſes der Fachmännet iſt es vielfach be⸗ weicht die neue Ausgabe vom jener inſofern ab, als bier die das Leſen er» 
tannt bai ber Husdrud „Nibelungenlieb,” welchen wir gemeinhin für | Teichternden Hülfemittel, die Accente, bie Bunkte, bie Äpoſtrophen, binioegs 
unfer Nationalepos anzuwenden pflegen, fixeng genommen nur ber einen | geblieben find: mit Recht, denn die neue Ausgabe bat junääft einen ges 
Bearbeitung ber Nibelungendichtung zufommt, während eine andere in | [ 
Handichriften zahlreich vertretene Bearbeitung, wenn fie als ſolche bes | 
Hım nt genannt und arakterifirt werben fol, ben Namen „Nibelungen | Zerte dem gröheren reife ber Theilnehmenden hülfreich entgegen, fo find 
noth“ zu führen hat. In jener lauten bie Schlußworte: „das ift ber Riber | ‚fie doch wenig paflend zur Lectüre auf Schule und Univerfität, wo bloße 
lunge Sieb,” in biefer: „das ift ber Ribelunge Noth." Beide Beasbeitungen | ‚Zerte allemal den Borgug verbienen. In biefer Beziehung, alauben wir, 
liegen und in guten Ausgaben vor, Cine Zeitlang hatte bie Nibelungen» | mird ſich bie neue Husgabe von Bariſch bald ihr Gebiet ero 
no igte Geltung, weil Lachmann für feine berühmte Ausgabe | pgefehen bavon bafı bie Berlagshanblung einen beifpiellos billigen Preis 
dieſe Bearbeitung gewählt hatte, Nachdem Holgmann und Zarndr ſich | ‚geteilt Bat, wird fidh Diefe Nibelungennoth befhalb befonberd empfehlen, 
gegen Kacdmannd Auſichten und für bie andere Bearbeitung erlärt, wur · | meil fie den Tegt bietet ber in ber Borgeit ber gelefenfte war, unb zugleich 
den und auch durch biefe beiden Gelchrten Ausgaben des „Nibelungen | eine „vergleichenbe” Leetüre ber Nibelungennoth unb bes Ribelungen» 
liedeo” ‚in engerem Ginne) bargeboten. j | Tiebes in leichteſtet Weiſe ermöglicht, 

In Lachmanns Ausgabe und danach auch in ber von Vollmer liegt Die Einleitung enthalt eine Inapp gefahte Aufzählung und Glaffifis 
und im twefentlichen mur «ber Tezt einer eimpigen Hanbidrift von der | catioı ber Handſchriſten und Hanbfchriftengruppen, ſowie eine kurze Dar ⸗ 
Elaffe der Nibelungennoth vor, nämlich ber Tert der Mündener Hand legung über die Entftehung und Abfaffungsgeit der Nibelungendichtung. 
(rift, welche Lachmann, da ex in iht den „offenbar älteflen Tegt” zu fine | Der zweite Tfeilfoll den voDfländigen keinſchen Hpparat und ein ben 
den glaubte, fpftemgemäß mit A bezeichnete, wie fie auch noch heute alige · Mortvorrath erſchopfendes Wörterbuch bringen. 
mein genannt wird, felbft vom denen bie fi eine andere Anſicht vom Der Herautgeber hofft: es werde durch fein neues Buch noch Marer 
** Werth gebildet haben. Die anderen Ueberlieferungen der Ribe als durch bie Veweisführung in ben „Unterfuhungen” werben, wie bie 
ungennoth„, alö deren bauptfächlichfie bie Gt. Galler Handſchriſt (B) beiden Bearbeitungen zueinander und zu ifrer gemeinfamen Duelle chen, 
pelten muß, jah Ladınann als Dittelfiufen am ziwilden dem Text in | Big jept hat man ſich — umb das liegt in der Natur einer vermittelnden 
—— A unb dem Tert in ber anderen Bearbeitung, im „Ribes | Theorie gegen Bartfche Betveisführungen mehr ablehnend ala zuftimmenb 
Angenliebe, welcher am vorzäglihften in ber Hobenemfer Handigrift (C) N — Hikelumje Net mil dem Abweichungen von ber Ribrlunge Biet, bem 
überliefert ift. Jene St. Galler Handſchrift ift alſo nad Lachmanns Au: | ’ - ir 
ſchauung felbft eine Bearbeitung, fie vertritt die „gemeine” Lehart, iſt ger | 
wiſſermaßen bie Bulgata her Nibslungenbigtung. Holgmann und Zammde | 





ehrten Zweck. j 
Kommen bie Ausgaben mit erflärenden Anmerlungen unter bem 





Terarten ſammtlichtr Handfcpriften mu einem Mörtirönd herausgegeben vom 
Kari Bart!d, rer Tell, Text. Deipig F. A. Brochaut. 1870. 
8. XXX uns 394 Sritem, 
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ober minbeftend belenntniklos verhalten. Nach Vollendung bed Bus 
wird ed an ben Begnern aufdieler ober jener Seite fein nun ernftlich bie Dis⸗ 
cuſſion zu beginnen, aus ber allein bie Wahrheit fiegreih hervorgehen Tann. 


Renee Poſten. 

A Bom Medar, 50 Juli. Der heutige „Schw. M.“ bringt bie 
aulhentiſche Nachricht daß borgefern ber preufifche Kronprinz die wenigen 
Stunden ſeines Aufenthalts in Stuttgart, unmittelbar bebor er auf den 
Rıirgeihauplag abgieng, unter anderm bazu benüht habe um bie Führer 
ber biöberigen preußifchen Partei in Württemberg, die Abgeordneten Hölber, 
Nömer und D, Elben vom „Schtv. M,“ fowwie den Kaufmann G. Müller, 
neben zwei Bertretern der Stuttgarter Bürgerfihaft ins Schloß zu be 
ſcheiden und ihnen über bie jüngfle Haltung des ſchwäbiſchen Volles feine 
Befriedigung“ aus zuſprechen. Wer bazu gerathen, der hat, glauben wir, 
nicht gut geratben. Wohl begreifen wir daß man mehrjährige Hingebung 
gern öffentlich belohnte; aber dazu gab es noch Anläſſe und Formen genug, 
und ber Schein wäre wohl beffer vermieden worden ald glaubte man daß 
die jegige Haltung ber Schwaben eine Wirkung ber Bemühungen jener 
Partei wäre. Im Gegentbeile haben bie Mebertreibungen dieler Partei 
von jeher weſentlich dazu beigetragen daß die Annäherung ber fübdeutfchen 
Stämme an bie norbbeutfchen jo langſam vor ſich gieng, ja eber Rüd: 
fehritte machte. Daß wir an Preußen alles und jebes bewundern follten, 
jede Hanblung unb jebe Einrichtung, unb in bemfelben Grabe an unfern 
Yeimifchen Zuftänben alles fhlecht finden, lonnte unmöglid dazu dienen 
und zu gewinnen. Muften wir doch, weil unfere 50jäbrige Verſaſſung bie 
allerneueften Berbefferungen noch nicht aufzeigen fonıte und mande 
Mängel befigt deren Fortbekand die Schuld ber freifinnigen Partei bes 
Landes wahrlich nicht ft, und als aller politiſchen Freibeit bar hinſtellen 
laflen; und bat doch erft vor wenigen Wochen ein Sübbeutfcher biefer Rich 
tung in ben „Brenzboten“ gelehrt: baß bie Sübbeutfchen durchſchnittlich 
weniger reisten als bie Norbbeutfchen, babe feinen Grund keineswegs 
darin baß fie ſchon zu Haufe eine ſchöne Naturumgebung befigen, was gar 
night ber Fall fei, ſondern darin daß auch die gebilveiften Sübbeutichen 
an Bildung und Lebenseinrichtungen hinter den Norbdeutfchen weit zu 
züd feien. Solche Behauptungen wirkten aud darum ſchädlich weil fie 

ewiſſen in Norbbeutfchland ungmweifelhaft vorhandenen Reigungen in bie 
nde arbeiteten, fo daß fie jelbft norbbeutfchen Liberalen unbequem 
twurben, und dieſe wieberholt ſich öffentlich ettwad mehr Zurüdhaltung in 
ber Bewunderung ausbaten. In Süddeutſchland aber Tam es dahin daß 
jeber ber dieſes Uebermaß von Bewunderung nicht theilte und nicht blind für 
augenblidligen und bebingungslofen Anſchluß an ben norddeutſchen Bund 
Ichtoärmte, für einen Preufenfeind verjchrieen wurde, auch wohl ala Ultres 
montaner ober Welfenagent oder rangofenfreund galt, Dieß führt uns 
auf einen zweiten Punkt, Es ift nachgerade allgemein anerkannt daß Na 
doleon III zu feinem muthtoilligen Angriffe fih namentlid; auch durch den 
Bahn beſtimmen lieh ald finde er an Suddeutſchland einen Bundes⸗ 
genoſſen. Diefer Wahn wurde berborgerufen und genährt durch bie matios 
nalliberale Preſſe beſonders Suddeutſchlands. So oft und mit folder Ber 
Rimmtbeit dag man jenfeits bes Rheins es ſchließlich glauben mußte, wurbe 
bon jener Preffe allen nicht zu ihr gehörigen Parteien bie Beſchuldigung 
zugeſchleudert daß fie im Bunde mit Frankreich ſtehen. Und doch Tonnte 
man bafür aud nicht den geringften Betveiß vorbringen, und jept hat ber 
Augenſchein gelehrt daß nicht einmal bei den Führern irgendwelcher ernfb 
haften Partei Davon eine Epur vorhanden war, geſchweige bei ben Unger 
hörigen berfelben. Am wenigften vielleicht fogar bei ber in biefer Hinficht 
meiftverleumbeten ſchwabiſchen Volkspartei, deren Häupter fi jegt von 
dem Volle, das fie als ihre Domäne betrachteten, ind Schlepptau ger 
nommen jehen. So wenig aber biefe Führer Schuld find an bem jegigen 
mationalen Auffätounge bes fühbeutichen Volkes, ebenfowenig ift e bie 
bisherige preußifche Partei in Sühbeuifhland, Vielmehr hat dieſe feit 
Jahren ihr möglichfteß gelhan um bem ſüddeulſchen Bolfe die Vorbedin⸗ 
8 jedes Auffhtwunge, bie Selbſtachtung, zu rauben; nicht durch fie 
erborgerufen iſt daher die jehige nalionale Bewegung, ſondern ihren Bes 
wilhungen zum Trohe aus dem eigenſten underdorbenen Geiſte des 
Volles hervorgegangen. Es wäre daher zu wünſchen geweſen daß ber 
— * für die ſaddeutſche Vollsſtimmung eine richtigere Mdrefie erhalten 


+ Darmftadt, 29 Juii. Durch den Ausbruch der Feindſeligkei ⸗ 
ten wiſchen Deutſchland und Franlreich, deſſen Schauplah aller Voraus: 
fit nach im bie Näbe unferst Landes fallen mußte, ſah ſich ber hieſige 
Hülfsverein für im Felde berisunbete und erfrankte Soldaten im Groß 
bergogtbum Heſſen plöglih in die Notbivenbigfeit verſetzt die höchſten An⸗ 
Ärengungen zu machen, um beim Eintritt ber unausbleiblichen Leiden bes 
Kriegs in jeder Beziehung zu deren Belämpfung gerüftet zu fein. An 
bemfelben Tag an welchem ber Mobilifirungsbefehl erlaflen twurde, ber 


gann ber Borfland feine Thätigfeit mit einem Aufruf an bie Betuohner 
des Landes, Neben ber Sammlung von Gelb und Gegenflänben für bie 
Pflege Verwundeter richtete er befonbers fein Augenmerk auf bie Bilbung 
von Siweigeomit63 und bie Errichtung von Lazaretben. Die Theilnahme 
welde er hierbei allenthalben fand, mar eine fehr erfreuliche, Aus 
Ber ben bereits früher vorhandenen zwölf Ziweigbereinen, bie fi meift 
in umfaffenberer Weife neu conftituirt haben, haben fich eime fo große 
Anzahl newer gebildet daß bad ganze Land bereits mit einem Rep von 
foldien Zweigbereinen überzogen ift. Jeder Tag brachte feither bie Nach⸗ 
richt von ber Gründung bon Zocalcomite's zur Sammlung von Gelb und 
Gaben ober zur Erbauung von Lazarethen ober zur Ausrüftung von Eas 
nitãte cotps. Die brei Provinzen haben bier gewetteifert, die Dörfer 
nicht minder wie bie Städte Mehrere rheinheifiiche Dörfer haben den 
nahahmungswürbigen Entſchluß gefaßt die Berwundeten mit bem Haupte 
product ihres Bodens, mit Wein, zu unterftühen und ſchon große Quan ⸗ 
titäten zur Ablieferung in Bereitfchaft gefegt. Was bie Gründung von. 
Zazarethen anlangt, jo geben natürlich die Städte voran, aber aud ein 
zelne Heinere Drie haben Vereinglazaretbe, zum minbeflen zu 20 Betten, 
eingerichtet. In Darmftabt ſelbſt bat man beſchloſſen den Hauptwerth 
auf bie Erbauung von Baraden⸗Lazarelhen zu legen; es find deren ber 
reits ſechs im Bau begriffen. Einzelne Brivate haben ſich bereit erklärt 
auf ihre Koften Baraden zu errichten. Die Sammlungen an Gelb und 
Materialien nehmen zugleich einen fehr raſchen Fortgang, Außerdem 
bat bas Gentralcomit& ber deutſchen Hülfsvereine in Berlin, in der Er 
fenntnif daß ber Krieg fi zunächſt im der Mheingegenb beivegen wird, 
ben Darmfläbter Comit& einen namhaften Zuſchuß zugefagt. So varf 
man hoffen baf das Sand zur entfcheibenden Stunde bereit fein wirb ben 
* bes Kriegs in ansgebehntem Maße feine Fürſorge angedeihen 
au lafien. 

B. Peſt, 29 Juli. Sammtliche heut erſchienene Blätter äußern 
ſich beifällig über bie geftrige Rebe des Grafen Undraffy und zollen feinem 
Raatemännifchen Talente mit welchem er bie richtige Mitte zwiſchen einer 
gefährlichen Probocation und einer twürbelofen Haltung einzunchmen 
wußte, unbebingtes Lob. Was Tilja in feiner Antwort auf die Rebe bed 
Minifterpräfibenten vorgebracht hatte, daß er nämlich mit ber Politik ber 
Regierung im Princip volllommen einverftanben fei, feine weitere Stel, 
lung aber davon abhängig made tole bie Regierung ihre Anfichten inter 
pretiven werde, wirb bon allen Blättern ber Linken wieberholt, Es if 
aber böchft begeichnend für bie Lage daf, obwohl Graf Anbrafiy gieich 
mad) beenbeter Rebe bie beiden Geſchentwürfe über ben dem Lanbeöver: 
theidigungsminifter zu volirenden Nadhtragserebit von 5 Millionen und 
über die frühere Einberufung der für 1870 beivilligten Reeruten vorgelegt 
bat, niemand glauben will daß mit denfelben die Mafregeln erſchöpft 
feien meldje das Minifterium im Intereſſe der Neutralität ten Geſeh⸗ 
gebungtlörpern vorſchlagen werbe. Graf Arbraffy hatte es in feiner 
Rebe wiederholt betont daß es kaum thunlich fein werde unthätig und 
unbetvaffnet die möglichen Vorfälle bes Ariegs abzuwarten. Man ertvars 
tete demnach daß in ber geheimen Sitzung, bie eigens bon Anbraffy ver» 
langt worben war, Eröffnungen über die zu ergreifenden Maßregeln ger 
macht würden, und war nicht wenig enttäufcht als es ſich in denſelben 
bloß um bie Befprehung ber leeren Formalität des Schluffes und ber 
gleichpeitigen Wiebereröffnung der Seffton handelte. Es ſcheint jevod 
daß, was bis jeht noch nicht geſchehen, demnächſt erfolgen fol, 
ba Deak in einer Gonfereng feiner Partei in ungewohnt energiſcher 
Sprache darauf gedrungen bat bafı bie abweſenden Mbgeorbneten, die über 
ihren Familienangelegenbeiten bie Intereſſen des Landes vergeſſen, 
telegraphiſch einberufen unb zu einem bleibenden Aufenthalt in Ber 
verhalten werden follen. Unftreitig bat den allgemeinften Beifall im Abr 
georbnetenhaufe und im Publieum —** Paſſus der Rede des Grafen 
Andrafiy gefunden, in weichem er auf Beutſchland zu ſprechen klommt, und 
erflärt daß bei der Regierung und in den entſcheidenden Kreiſen bie Abs 
fiht durchaus nicht vorhanden fei für Defterreich die in Deutichlanb im 
Jahre 1866 aufgegebene Stellung wieder zu erlangen. Wenn fonft die 
Hede ſich ziemlich; im politifchen Niveau der Circulardepeſche bes Grafen 
Beuft hirit, fo gieng fie in biefem Bunt toefentlich über biefelbe hinaus. 


Undrafiyapfte daran mit feiner dipfomatifcher Wendung den Ausfprud 


ber bie ſpecifiſch umgarifche Politit harakterifiren foll, daß feiner Anſicht 
nad) der Monarchie aus diefer Stellung fein Rufen, wohl aber Berlufte 
und Racıtbeile erwachſen würden. Sie jehen daraus wie ungerecht 

a· Correſpondent den ungariſchen Minifterpräfibenten unbebingt beutich 
feindlicher Gefinnungen geziehen bat. Ein ungariſcher Staatemann Tann 
unmöglid) wunſchen daß Defterreich nochmals gegen Frankfurt gravilire, 
aber ebenfotvenig daß ſich im Deutfchland ein ber Dynaſtie und dem Bes 
ftaube des Gefammtftantes feindlicher Militärſtaat bilde, der Ungarn an 
Ruhland ausliefern twürbe, 
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N Bon ber Abria, 30 Yuli. Er iſt eine nicht mehr zu beziveis 
ſelnde Thaſſache daß bie italienifche Regierung entſchieden gegen Preußen 
ober eigentlich gegen Deutſchland Sicllung nimmt. Heuſe, nad) ber er: 
fen großen Rieberlage melde Frankreich erlitten hat, tritt das Florenti. 
ner Gabinet ganz offen in ben officiöfen Blättern mit feinen Hintergeban, 
fen hervor, Ich ſpreche von der erſten grohen Niederlage Frankreichs, 
benn diele hat es offenbar ohne Schwerifteih durch die patriotiichen Entı 
fhliefungen der fübbeutfchen Stauen und bie heroiſche Schilverhebung 
bes ganzen beutichen Volls erlitten, welches heute — fo weit bie deutſche 

unge reicht — nur von einem Brühl, von einem Gedanken befeelt 
$ Diefe Einmütbigteit der deutſchen Nation, welche den ganzen Plan 
ber franzöfiichen Strategen durchkteuzt bat, drückt ſchwerer auf Frans 
reich ald eine verlorne Schlacht; fie bat aber auch nicht verfehlt 
einen tiefen Eindruck in Italien berborgubringen, welches den Deutfchen 
nicht gönnen will was es felbft angefrebt und durch vie Erfolge deutſcher 
Waffen erreicht hat. Die officiöfe „Dpinione“ fagt es offen heraus: „Die 
Präponderang Frankreiche ift für Italien ein Uebel, eine Unbequenlids 
leit; aber bie Demüthigung Frankreichs wäre der Ruin () Jialiens. 
Denn wir mit frankreich fallen, fönnen wir wieder auferſtehen; wlirden 
wir aber die Bafallen ber germanifhen Uebermacht, jo etliſcht für uns 
jede Hoffnung einer MWiedererflehung. Und man fage nicht bab jenes 


Vaſallenthum ein von und heraufbeſchwornes Phantom iſt, um unfere, 


Argumentation zu erleichtern. Wer erinnert fi nicht an bie Theorie bed 
Generals Radowitz, des intimen Freundes bes Hönigs von Preußen, in 
Bezug auf bie Nothwendigleit den Rhein am Mincio zu bertheibigen ? 
Mer weiß es nicht daß man in Berlin auegefprodien hat, die Etſch 
fei eim beutfcher Fluß? Wer kennt nicht die Mfpirationen bed deut⸗ 
fhen Volks, die in feinen Vollöbihtungen fo bzutlih verkörpert 
And? — Mo ift des Deutſchen Vaterland? Der Rhein ift ein deut: 
ſcher Fluß, aber er ift nicht die Gränge Deutihlands,..” Und bie 
Opinione“ hat eine ſolche Angſt vor den deutſchen Afpirationen, daß 
fie an einer anderen Stelle ausruft: „Italien lönne nicht dulden daß ein 
zreites Waterloo ſiauhabe, und um dieß zu verhindern würde es zu ben 
äußerften Anſtrengungen gezwungen fein” — das find die leitenden Ge⸗ 
daslen und Triebfedern des Florentiner Cabinets und bie Motive der 
italieniſchen Rüftungen; dieß iſt ber wälſche Dank für die Sympathien 
welche bie italieniſchen Einheitsbeſtrebungen in Deutſchland gefunden 
haben. Deutſche Waffen haben Italien bas Feſtungeviereck erlämpft, und 
man entblodet ſich nicht ben Deutſchen zuzumuthen daß fie ed wieder er⸗ 
obern mochten?: In einem anderen offiiöfen Blatte heißt es: „Preußen 
würde Italien im Falle des Sieges weder Tirol noch Iſirien geben, und 
vielleicht Trieſt und das adriatiſche Meer für ſich reclamiten.“ Das ift 
bes Pudels Kern. Stalien bat alfo feine Anfprüde auf Tirol und 
rien, auf Trieft und die Hertſchaft im abriatifchen Mier nicht aufge: 
geben! Es läßt ſich einfitneilen gefallen dieſe Bebiete in ben Händen eines 
ſchwachen Defterreichö zu belaflen und einen günftigen Moment abzuwar⸗ 
ten um ſie an fich zu reißen, aber es muß mit feiner äuferften Kraftan⸗ 
ſtrengung verhindern daß fie nicht einem mädtigen Deutſchland zufallen, 
welches fie zu behaupten wiſſen würde! Welches Recht bat aber Italien 
auf jene altbeutichen Gebiete, welche es als fein Zünftiges Erbiheil anzu 
fehen ſich vermißt? Deſterreich mag baraus erfchen was es von ber 
itabienifchen Freundſchafi zu balten bat, Menn aber Jtalien glaubt 
Deutſchland mit ober ofme Defterreich werde fi vom adriatiſchen Meere 
surücdvrängen laſſen, es werde, nachdem e8 Jialien ſchon großmüthig das 
Blacis ter Alpen geſchenlt hat, ihm auch die Thore zum Herzen Curopa's 
und die Straßen bie nach dem nahen und fernen Orient führen überlaſſen, 
ſo durſte es ſich ſehr verrechnet haben. Möge man aber auch überall in 
Deutſchland bedenken daß ber Rhein heute an ber Adria, am Iſonzo und 
ben Mlpenpäffen Deſterreichs vertheibigt wird! 
„ Parid, 29 Juli, Die „Amtszeitung“ publisirt bie Ernennung des 
herals Baron Durrieu zum interimififhen Generalgouverneur von 
ien. — Der General Obercommandant ber Nationalgarbe bed Seine 
Departements bat folgenden Brief erhalten: 
Palaſt von Saint Cloud, 26 Juli 1870. Mein lieber Gmeral! Ich büte 
Eie meinerfeits der Nationalgare von Paris auszubriden wie ehr ih auf 
en Barrieriämus umd ihre Ergebenheit rechne, Im Augenblid wo ih zur 
abgebe, liegt es mir am m ihr das Mertrauen zu bezeugen welches 
Ib in ſie ſede Die Ordnung im Baris aufrecht zu erhalten, und bie Sicherheit ber 
Raiferin zu bewachen. Heut iſt es nothwendig bafı jerer nach Maßgabe jeiner 
Rthfle.über das Heil des Valerianda mache. Gilauben Sie, mein lieber Bene 
zal,-an meine Geeumpihaftägefähle. Napoleon.“ 
er Dieſen Morgen haben ber Raifer und ber kaiſerliche Prinz in Ber 
gleitung bes laiſerlichen Saufes, des Seine Präfecten und des Polizei 


| 


Vrinj um halb 11 Uhr zur Armee abgiengen. Ein fpetieller Du: ut 
bier Wagen beflebend, ftand in La Villeite für fie bereit. Es befanben ſich 
in bemfelben Marſchall Baraguah b’HiNiers, Genrral Soumain und hohe 
Adminiſtraloten ber Ofibahn, Der Kaiſer it zunächſt nah Meh ge: 
gangen. — Wie man durch die „France* erfährt, follte heute bie Sub⸗ 
miffion für bie Lieferung von Fleiſch am die Rhein⸗ Armee attfinden. Da 
aber kein Lieferant erfhienen war, ber innerhalb ber Zahlen und Be 
dingungen ſich befand, fo Fonnte die Lieferung nicht zugeſchlagen werden. — 
Während die „Patrie* behauptet die Raiferin fei in Saimt Cloud geblies 
ben, melbet das „Journal be Paris” bie Kaiferin begleite den Kaiſer bis 
Chäteau Thierry. Auch ber Prinz Napoleon ifl, diefem Ichtern Blatte 
zufolge, mit dem Kaiſer zur Armee abgegangen. Heute Abend um 6 Uhr 
werben fie in Metz eintreffen. — Aus Marjeille, 27 Juli, Abends, 
wird telegrapbirt: „Der „William Eoreh” ift fo eben in Bona angelom» 
men und bat bie Zegung des frangöfifc-algeriichen Telegraphentabels 
glüdlich vollbracht. Das Landlabel fol morgen Früh gelegt werben und 
fofort wird bie Linie bem Verkehr übergeben werben fönnen.” (Fr. Journ.) 

Bräfiel, 30 Juli, Der Raifer Napoleon ift Donnerflag Abends um 
7 Uhr in Meh eingetroffen. Es bat ein flarles Gewitter ſtattgefunden, 
bei dem brei Dfficiere und General Lorencez durch einen Blitzſtrahl ges 
troffen und verlegt wurben, Es find brei Bombarbier- Batterien einges 
troffen. Zamarmora bat die Autoriſation erhalten ſich wäbrend ber Dauer 
des Feldzugs dem Hauptquarlier bes Haiferd anzuſchließen. — Der Herzog 
v. Cadore, feitheriger Geſandter Frankreichs in Münden, ift geftern von 
Cherbourg auf tem Aviſo „Eoligny* in geheimer Miffion abgegangen. — 
Der König von Delgien bat für hülfebebürftige Familien einberufener 
Mitizfoldaten 25,000 Fres. bewilligt. — In Paris ift die Meine „Mare 
feillaife” Rocheforts zum erftenmale erſchienen. Girardin hat den Plan 
zur Herautgabe des Blattes „La Victoire” aufgegeben. (7, R) 


Aus den Boracten zum Braunauer Blutgericht. 
ESqluß.) 


x Widemann hatte es dahin gebracht daß die Bewachung des Gefanger 
nen beinahe volftändig von ihm geleitet werben lonnte. Er hatte eine 
nicht unbedeutende Anzahl Rolizetfolbaten und das ganze biefige Bürgers 
corps „im Bereitfchaft gefegt,“ und konnte zuberfichtlic hoffen daß bie 
ganze bayerifche Garnifon, unter bem Befehl des General Neimans, 
ihm beiftehen werde jede Getwaltthätigleit bes framzöſiſchen Militärs zu⸗ 
rüchzuweiſen. 

Dennoch gab Widemann in der entſcheldenden Stunde nach. 

Hören wir die Entſchuldigung die er in feinem Vericht vom 16 Aug, 
an bie allerhöchfte Stelle funbgibt: 

„So eft die franzoſiſche Genadarmerie Bewegungen machte ben befagten 
v. Jeniſch abzuführen, ermeuerte ich meine Proteftationen bei dem die hier lies 
genden franzöfifden Truppen commandirenden General Rene; ich mahte fie 
mit ſolchem Nachdtuch daß er bie Vollziehung ber Abführung von Zeit zu Beit 
verfdob, ob er glei, wie er mir felbit zeigte, die unbetingte Orbre von dem 
laiſerl. framdfiihen Sriegeminifter Prince de Neufkütel batte, daher eine felbR 
meine Erwartung übertrefienbe Nachgiebigleit und Nüdfiätnahme beivies und 
mir wo möglid; bis heute Dlorgens einzuhalten verfprad, mozu ihm meine fefte 
Gıffärung bewogen haben kann: dab ich mich aus allen Kräften der Mbführung 
toiberfegen werde, wenn fiz vor Einlauf einer neuen Ordte gewagt würde, 

„Da ich nun geflern Mittags noch keine Berbaltäbefehle dur dem Frhen. 
». Andrian erhalten hatte, [dichte ich zu Beförderung der Sache neuerbings eine 
Ejtoffette zu ihm nad Münden ab. 

„Als nun bis heute Morgens 10 Uhr noch kein allergnädigfter Berhaftäbrfehl 
an mic ttſchien, glaubte ich mich der Abfübrung dis v. Yenifk pwar noch immer 
mit flarlen Proteftationen, aber nicht mehr mit Gewalt widerfehen zu bürfen, 

„Yu Aufgebung einer gewwalitpätigen Wiberfegung wurde id; von ſelgenden 
Umständen betimmt: 

mi) Beneral Rend, der eine Dedee bei perfönlicher Berhaftung dem Arretir⸗ 
ten, fefte es mas es wolle, nad absuführen erhalten hatte, erllärte 
mir heute daß er ihm mm mit Hufmendung. aller feiner Macht bis 10 Uhr ab« 
führen laflen merke, 

„Et eröffnete mir zualeih dab heute hier bereits 2 Buchhändler von Neu⸗ 
burg und Donanmörth (offenbar Palm und Schodtrer) angelommen, und von 
ihm anf den gemefienften Befehl des k. frany, Striegeminifters Prince be Meufs 
chatel durch hier Haylonirte Genedarmes gegen Braunau fort feien beißchert 
worden, 

„2) Od ſidero Oberft v. Retmand erflärte mir heute baf er mun, da er noch 
keine allerguädigfte Orbre von München babe, nicht Gewalt anwen i 
der Oewalt Gewalt entgegenfepen Lönme, e m —— 

3) Uebrigens fand ih nad reifem Ueberlegen dah meine gewaltſame Wider⸗ 


Präſecien Saint Eloud verlaffen, um ſich auf ber Gurtelbahn nach dem | fepung das Leben vieler eg nr Unterihanen auf das —— 


Straßburger Bahnhof zu begeben, von wo aus ber Kaifer und ber junge | und bie Widerſedung fel 


eine blutige Fehde geworben wäre, deren 
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und Onde id nicht mehr in meiner Nacht gehabt hätte: denn in Betradtung 
Bes Hafies den ſich die Ftarzolen durch ihre mit Umgebung ber competenten 
Etrlken verübten Gemafttbätigteiten an Wllerhöcftpero Unterihanen pugezosen 
haben, babe ic war pie Ucbergäigung faflen fünnen daß die Kimmtlichen Yürs 
ger: Militäreorps auf eine Aufiorderäng. von mir mit Gemeingeift, Muth und 
Nadchdiud vie framgöffen Angriffe zurüdacihlogen haben würben, allein ich 
babe aud) voraus beurtbeilen fönnen daß auf den erſten Schuh der ftanzoſiſcher · 
feite auf Höhftvero Militär over bie Vürgermilitärcorps fallen wärbe, ein regels 
fofer unbäntizer Aufſtand mit unabſehbaren Gräuelfcenen erfolgen müßte, 

mh) Da ich bei vergedachten Umfiäuten aud no bis heute 10 Uhr früh 
einen officiellen allerbätften Verhaltabefehl mit erhalten batte, fo. mar id 
vollends überzeugt die mir zu Gebot ſtehende unfichere Gewalt ber framzöfiihen 
nidt entgegenjegen zu dürfen." 

Dann fährt Baron Widemann fort: 

„Meiner Proteitinlienen ungeachtet wurde daber der beſagte v. Jeniſch 
dur bie frangönikte Gendarmerie auf ben Weg nad Braunau in einer Chaiſe 
abgeführt, wohin ibm meines Wiſſeas vier Genzarmen begleiten. Sie werben 
den Weg über Dachau und Freiſing nebmen, in Dachau heute über Naht Quar⸗ 
tier halten, Ich babe ihnen in der Stille einen reitenden Polizeiviener nach⸗ 
geſandt, ber bie Orbre bat ihren bis Münden zu auf ver Spur yu bleiben, und 


von jenem Ort aus, wo fie mit dem Artelirten über Nat beiden, nad Müns | 


Ken zu eilen, dem Fibtn. v. Andtian, over, ſalls er dieſen niht mehr anträfe, 


KHötftrero gebeimen Neferentär, Fthin. v. Arttin, ten Dit des heutigen Nachts | 


auartier® der Gendarmen ſchleunigſt anzuzeigen.” 

Ehe v. Jeniſch abgeführt worden tvar, am 15 Aug, zeigte General 
Rene den Baron Widemann an daß er Befehl habe auch Die beiden Buch 
handler Rieger zu arretiren. Widemann machte „bie heftigſten Gegen: 
vorfeflungen, und bewirkte dadutch daß fi Mens damit begnügte ihnen 


(den beiden Duchkändlern) Gendarmen ind Haus zulegen und die befagten | 


Bürger ftreng zu beobachten.“ 
An demſelben Tag erhielt Widemann von der Polizei die Anzeige 
daß die franzöftfchen Genbarmen den auf der Rüdreife von Braunau und 


München begriffenen Handels mann Yumüller von Wellenburg hier arretirt 
hätten, und jebt ihn „vertvadhen und eraminiren ohne bieorbentliche lönig⸗ 


Tiche Behörde in Kenntniß zu ſetzen.“ 

Die beiden Rieger und Numiller jtelten an Baron Widemann das 
Geruch „fie vor Gewalt zu ſchüten und ihre Bitte, vor einer Königlichen 
Behörbe gerichtet zu werben, zu realifiren.” 

Widemann tvanbte ſich ſogleich auch für fie an Ex. Maj. den König 
mit ben Worten: 


rüändete Beſorgniß beifügen daß amd vorgedächte höditvero Unterthanen im 
fahr fhehen durch frampöfische Gemalt abarführt und ohne Schug vor fremder 
Semaltibätigkeit vor ein audmärtiges Mititärgerict gegogen zu werden.” 
„Beruben Euer fönigl. Majeftät mir gnäpiaft zu befehlen inwieweit ib 
Gewalt ver Brwalt entgegenzufeen hate, um Allerhöchſtdero Untertbanen zu 
reiten, ich merbe dieſe Allerböchſidero Befehle im Fall der Neth ſelbſt mit Huf 
opferung meine Lebens vollziehen.” 


Als ex dieß fo weit beforgt hatte, baf er überzeugt fein Iommte ex hab 
feine Aufgabe glüdlich gelöst, eilte er nad) Augsburg, um bort bie 
ı ben und bie Einwohnerſchaft aus ber peinlichen Ungewißheit, in ber alle 
ſchwebten, zu erlöfen. 
Am 17 Aug, früh 7 Uhr am er in Yugöburg an. 
In dem unmittelbar darauf erfiatteten Bericht lonnte Frhr. v. Ans 
brian mit vollem Recht ausſprechen: „Rad; ber einhelligen Meinung aller 
| Gutunterriähteten waͤre es obne weiteres um das Leben bes Berhafteten ges 
! fchehen geweſen, wenn feine Uebergabe an das Kriegägeridt in Braunau 
nicht glüdlich hintertrieben worden wäre.“ 

Bon ganzem Herzen flimmen wir aber auch bem Ausſpruch Antriang 
bei, wenn erfapt: „Sch jäume nicht bas Fönigl, Beneralcommiffariat von 
dem Ausgang eines Vorfalls pflichtſchuldigſt zu unterrichten, ber ung die 
ſchmerzliche Ueberzeugung verſchafft wieweit bas franzöſiſche Militär felbft 
in einem fouveränen und alliirten Staat die Gränze ihrer (feiner) Gewalt 
auszubehnen gefinnt iſt.“ 

Bon Er. Maj. dem König Magimilian Joſeph erhielt Fıhr, v. Wide⸗ 
mann folgendes Schreiben aus Münden vom 19 Aug.: 

„Rad der von dem kalſ. ſtanzoſiſchen Kriegeminifter Fürſten v Neutärd 
| erbaltenen Verſichetung wird der Commis Jeriſch von der Stage'jhen Bude 
bantlang in Augeburg hieher in (sie) Stadtgefingnig gebracht, und nit von 
| dem Kıiegigericht in Braunau gerichtet werben. 

nDieh eröffnen Wir euch in Antwort auf den durch Eonrier eingefandten 
Bericht vom 16 d. mit tem Anhang: dab Wir das von euch umd dem Polijei⸗ 
birccter Fihnn. v. Andrien bei dieſer Gelegenheit bez:igte Benehmen vollloms 
men billigen, und beiden für den zur Erreitung eines Unferer Unterthanen bar 
gelegten Eifer Unfere befondere Zufriedenpeit zu erkennen geber. Damit aber 
in Butunft aller Anlaß zu ſolchen urangenchmen Ereignifion vermieten werde, 
bat die Poligeidirectien tie Wadfomtelt gegen Libellen und Schmähldriften zu 
verbeppeln, ſowie Sorge zu tregin ift Daß tie Mifftimmung der Ginmohner 
duich die Truppen nicht zu thätlichen Uerherungen fomme.“ 

Vom Tönigl. General Landescommiffariat in Schwaben erhielt Frhr 
v. Wibemann folgendes Schreiben aus Ulm vom 20 Aug : 

Die chenfo tbätige ala caergiſche und lluge Verwentung für den Commid 
Jeniſch gegen die Omaltbandlumgen ber franzöhichen Militärbetörbe, worüber 
dem Iönigl. Organifationtcommifjlär, Fihrn. v Widemaun, und dem lönial. Pos 
lijeiditectot, chen. vd. Audrien, die volllommenfte Zufriedenheit ausgebrüdt wird, 
berechtigt die untergeichnete Stelle zur Erwartung daß fie mit derſelben Gtambs 
baftigteit die gleichen Attentoten ausgefepten Bürger Nieger und Mumüller vom 





| Willenburg zu beſchaden bemüht fein werben. Sie ficht übrigens ſehnlichſt dem 
Ich muß auch bievon bie alleruntertbänigfte Anzeige machen und bie ge | 


deſſen hatte Frhr. v. Andrian Gelegenheit gefunden Er. Mai. | 
dem König perfönli die Gefahr zu ſchildern in welcher v. Jeniſch ſchwebte. 


Das batte zur Folge daß ber lönigliche Minifter Diontgelad eine Note | 


an den franzöfiihen Ariegäminifter, den Prinzen Mlegander, richtete, und 
verlangte daß v. Jeniſch „Seinem natürlichen Richter“ übergeben werben 
follte. In feiner Antwort erflärte aber Bring Alerander: „Die bem 
Buchhändler Stage (Jeniſch) 'zur Laft gelegte Werbreitung einiger gegen 


ben Raifer Napoleon und feine Armee gerichteten Flugſchriften jet ein 
militãriſches Verbrechen. Aus biefer Urfache müfle die Unterfuhung | 


weitern Berichten über ven Eifolg deren Bemühungen entgegen,“ 

Dieje Bemühungen gelangen fn weit, daß die beiden Rieger und Aus 
müller am 29 Aug. in Freiheit geicht wurden. 

Indeß war Friedrich b. Jeniſch am 25 Aug. mit den Buchhändler Palm 
von Rürnberg, ben Raufmann Schoberervon Donauwörth und brei anbern 
durch das frangöfifche Ariegägericht in Braunau zum Tode verurtheilt wor 
ben. Diejes Urtheil wurde aber am 26 Aug. nur an bem unglüdlichen 
Palm wirklich vollyogen. Friedrich v. Jenisch war nah Münden gebracht 
worden. Am 9 Sept. erließ ber Zail. franzbſiſche Kriegsminiſter in Ber 
treff Schoberers und Jeniſche die Weifung an das L. bayeriſche Staats⸗ 


| minifterium: baf bie beiben bayeriſchen Unterthanen Schoderer und Jeniſch 


zwar zum Tobe verurtheilt worden, aber „von bes frangöfifcen Raifers 
Majeftät” auf bes Königs von Bayern „unmittelbar eingeleitete Verwen⸗ 
bung mit Burüdnehmung dieſes Urtheils zur weitern Verfügung und ges 
eigneter Beſtrafung“ bem König von Bayern überlaflen morben feien. 
Demnach wurben v. Jeniſch und Schoderer zu einem Arreſt bon bier 


und Beftrafung durch ein Militärgericht erfolgen umd die Herausgabe des | — verurtheilt, ben fie in ber Münchener „neuen Feſte“ zu erſtehen 


Arretirten verweigert werben.” 


Hierauf fand aber der Staatöminifter Frhr. v. Montgelas Gelegen: N 
beit den Pringen Alexander perfünlich in diefer Angelegenheit zu fpreden, | 
und bermochte ihn zu bewegen „daß er enblich zugab daß Jeniſch anftatt | 


nad Braunau — nad) Münden tranöportirt unb bort dem Civilgericht 
übergeben werben folle,” 

Nachdem Frhr. v. Andrian von diefer „günftigen Erllärung‘‘ des 
Bringen Ulegander unterrichtet worben war, eilte er „mit größtmöglichfier 
Beſchleunigung nach Augsburg, lam aber nur bie Adels hauſen, wo er 
dem „Trantporteommande des Commis Yenifch” begegnete. 

Ftuchtlos bemühte ich mich,” ſchtelbt Andrian an das Generalcommil: 
fariat von Schwaben „dasſelbe Trantportcommando zur Rüdlehr nah Augs⸗ 
burg jun bewegen, und eilte daher auf ber Stelle nach Münden zurid, um ba 
bri dem Oberfte ber Gendvarmes, Lefuir (7), die Drbre zu betreiben daß ger 


dachtes Commando mit feinem Arreflanten in Dachau Gtiliitand machen und | 


von da nad Münden abgeben folle.“ 

Da erfahre Anprian deß Diefe Orbre bereits in Dadau liege, Gr eilte 
babin um ſich won der Michtigfeit der Manabe perlönlich zu übergeugen und Mus 
falten zu ireflen dab ber Gommis Jeniſch „ohme weitere Hinderniſſe nad 
Münden abgeführt wire." 


Am 16 Sept. fuchte Jeniſch um bie Ablürzung feiner Strafjeit nach, 
! weil bie Gefchäfte für die Leipziger Michaelismefle dringend feine Aniver 
ſenheit zu Haufe verlangten. Das Staatsminifterium erflärte die Strafe 
' nicht ablürgen zu fönnen, geſtattele aber am 22 Sept. daß Jeniſch fi „auf 
einige Tage zu feinen Gefdäften begeben türfe.“ Cr follte „auf eine ans 
Hänbige Art nad Augeburg geliefert und an bie bortige Voligeidirertiom 
übergeben twerben,“ welche angetviefen war ben d. Jenifh „nad Berfluß 
ber für feine Geſchäfte nöthigen Zeit zur Vollſtredung feiner Strafpeit im 
einem bürgerlichen Arreſtort in Hugaburg anzubalien.” 

„on Erwägung ber Kränklichkeit und der ſchon fo Tangen Dauer bei 
Arrefled” genehmigte aber das Kinigl. Miniflerium am 27 Sept. daß b. Je⸗ 
* Strafe in einen „Sausarrefi” bis zum 9 Det. gemilbert werden 
i e. 

Dieſe treuen Auszüge ans den Driginalſchriften beleuchten ben Palm’ 
Ihen Broceh mit jo jhredfich hellen Liditerm, ba jeber Leſer fein eigene® 
Urtbeil felbft aus ihnen bilben fann. Gott möge daB beutfche Baterlandb 
vor ber Wiederlehr ähnlicher Echredenẽ tage für immer bewahren! 
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— Isenzbahn. 
swanzig Proceut mit arf die ſchelerigen Zeil 
vie zum 8 


pesongicen Befätaffen Daben. — Eutwigefafen, Aura dan ptember ds. I. 
Die Direcien ‚I 5 itirgen Bahnen. 


— — — 


Die Fahrten unferer Dampfſchiffe nach 
A-ORI 


werden bis auf weiteres eingeitellt. R } } 
Samburg, den 20 Juli 1870. Die Direction. 


Ngl. bayr. Gentralfchule Weibenjtephan. 

praftifche Vorcurs begient am 1 Scptember, tie Vorlefungen an der Central. 

ki pigiekh der Brauercurd an 15 Detober. Anfragen nud UAnmeldengen am ben 
BET]. 


tgl. Director: Dr. Wentz. 


(7593-94) 








Grand HötelPalanza-Pallanza amı Lago maggiore, 


gegenüber den Borromöilhen Infeln, 
ich bie allen meinen Laudeleuten anguzeigen deß ich meinen newen, in dent beflen 
——— gebeuten N anbot, in ber fhünfen Lage an der Simplon » uud Gi, Eotibard-Etraße gelegen, 
aufs — ra tenticher Art eingerichtet, ſewohl fiir Fourıfien als größte Fam ilien im vaflefenen 

eröffnet: babe, Ich merde wicht ermangeln 20 meinen werthen Gaſten recht beimlih uud 
—— au Hauſe, zu wachen, urd erlanbe mir daher fie recht freundlich cinunlader. — Geebüber 

des. Hötele. — Eonmet · amd Binterpenfion; fee —— Vreiſt. 
eorg Seyſchab, (2301 

‚wesialiger Mitbefiger tea Hötel des Isles Lorrome:s & Etresa. 


tim — 
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LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 153-106] 
LIEBIG’S. FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


— — Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu %4 des Preises derjenigen ans 
Fl Bereitung und Verbenserung von Suppen, Saucen, Geumtsen ots. 
Schwache und Kranke. 


für 
Axel goldano Medailien, Paris 1867; guldeus Medaille, Hävre 1808, 
Düs grosse Tarp Dion — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


etail-Preise für ganz ver 
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. a Nur per wenn jeder 
4 I "4 Topf —— * 
| he und A 
Zu haben in den meisten ee yon 

Oorrespondenten der Gesellschaft: HU. Ge) —— Frommel, Augsburg, 
* Verkauf in Augburg bei Hrn. ©. I Büum] } 
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Seefis eherei. 
def, und a0 Ste Ganung. 


Sen-PBreffen, 
Eihmanns Patent, 

 Usfert, umd fendet auf Wunſch Proſpect zu, die 

" — Mafhinen. -Ansftellung 


[Tası=en] 


Scharrer Comp mp, Nürubers · 















Königl. — Piaiſch⸗ Nordbahnen - 


gAmerilan. B BadefjahrlActien-Gefehfünft : 
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bon beein einen ber —— ae Fiermit bemachrictigt, daß wie die auf deu 3 Maguft de, 3a, ——— 


— 
Edlcial Vorlading. 


Frau Emilie Bein, geb. Kent, 
zu —— von — (rg 


eg Senn ‚uni 4 

Sure dat Hathot ar Au in gu 
unterfertigten 
5 um asgen * — Karl Huauı 

geftemt. Macheem jevoh ver Mufentbalt 
Es A Ehemannes bis zur Stunde nice 
ermi —* werden tonnte, indem —5** waht · 

german 


(&beintich ach Mner er if, fo wir» 
er hiermit rnickalfter au 

binnen 3 Onaten 
peremtorifcher Bei mon heute an gerechnet) um 
Sühnenerjud und event. — u 
dabier zu erfheinen, cber 
ble zu bevo ———— — 
verſus als midfuingen und &i 
geiäugnet erflätt, der Hi einen Eins 
teben ai 18geigloffen und pie Mlägerin zum Bine) — 
ihrer Rüge zugelaffen wird, Aırleih Nolte 
Bellagter aufge ortert, binnen ‚gleicher, Arik 
tinen in Bieflger Stapt wohnenben Zufelun 
Brrolimächtigten aufjuflenen, —— de 
Verfügungen an ibn in voriärfiger cr 
ten Mcıen gelegt und aid nord in 
nuitt erachtet Werden. 


Augsburg, ven 25 Juli 1870, 
Dar bifhäflihe Eonfiftoriun Kusssurj. 
Fof. Dreer, Official 

Gras, Sectenat. 
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Edich, rt € Pühschgeriste Brünn wire 
* über Anjuden bes Hrn. Dr. Sturm, 
als Vertreter ver Frau WriederifeHoffmann, 
beren Ebtgatie Hr. Ludwig Yeoppıd Hoffä! 
mann, ehemals Sud bandler im Brürn, aufge 
furbert 
binnen einem Jahr 
von dem unten angeirgten Tage an * tem unter” 
fertigten @eridte bei fonftigen: Eintritt ber im 
Pi d. 0. 8. uorgefebenen Folgen au eriheinen. 
Dom k. & Lantesgerichte Brünn, 
(7573-80 22 Tuff 1870. 


Lehrer: Geſuch. 

Für Livland wird für ein Privatgpne 
najtum ein Pbilolog und Theolog 
unter günjligen Bedingungen sum 10 Aus 
guſt a.c. zu engagiren geſucht. Gef. Df: 
feıte nebſt ag ar, und Neferenzen find 
erbeten unter Chiffre H. M. 921 an die 
Annoncen Erpedition der Do. mg 
u. Bogler in Leipzig. (7553-50) ‘ 


Ein Journalift 


von grünbtiser Maaternfienfsaftticer re 
reider Ber idee Griabzung unb —5* 
nung * ben Seta —* 
giaer At Niet gung. 4 täge —5 
. 145 befürbert die gi AR» 
von Onslzrein u. Vogler In 
(0 -1363- 780910] 
Püunscht für ihre Bil 
Eine | Dass sig Tochter einen Gemahl 
zu finden. der — auf gute Ei 1 
Uerreasta duc a 
Diese 
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(7561) Berlin, Rosftrabe 19. 
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‚Bötels uud LTonditoreien. 





Für Refegefelfcpaften and Samilienzirkel, öffentliche und Prival-Kıblisihrken, 
1870 
II. Quartal. 


Alufirte. Beitun Pu 
Preis 9 Zpir. g. Veno 2 Tpir. 
Jeden Sonnabend eine Hummer von 16 Foliofriten mit jährlich über 1000 in den Tert gedruckten Abbildungen. 


Die fo eben erjäien 1 all ol Uuftrationen: 

van rn bon Fate, = = Brenn: Aare ur . 3 4 1 10) euiehlt Iolareke ee — —8 ſtronptirz. 
den Bun — Derieg bo ERS aller — —36 ae Bilyelm J. 3, © beite — Arcora. 4. Pamarrfregatte 
al fe Bocnl, — —— Seom Bahn 8 Rail. Mach einer Beihenig von M. Bibel, — "Die Erientahn 














Bi *5 € — ee ee — 
ie a om za Syden am uni, atmalyıheung von Ri na — 
Hang kt Inil, sad Din einer Bedeu von 5 hi . ia bei Rheuſe. — Neut — Feqch · und Dermülrbadmartine, * 


FE" Beſtellungen auf bie „ufrirte Seitung” werden in allen Buchhandlungen, von allen Potämtern und Zeiten dilionen 
und in der Eppebition ber Mut, Beitung in Leipzig ern a ” — 








Wırlag von £. N. Prodtaus in Seipig. [3569-70 1 —— 
Pilsen Belannimadung. 
© eben erschienen: Auf Betreiben tes Bınfhaufes Teitelbaum 


u. Tobn in Wien, bertreien dard den Egl, Md- 
vw A poeaten Mau zu Münden, murbe mir für den 
@robräubier Exmuel H’rfs au Märgen, £ 


von zen: Tas unbefannten Autentbulis, am beugen fine 
a ee irguchanplatzen. 5 Mer. Dappenung qumndı, DaB wi 1a Den ner Drag 
t in . N 

Karte von Dentschland und en an enden Ländern. Cart. I Tul Cafalsrart vrorgeinbenen Ofeeren,“ nämlich 
Diese Karien zeichnen sich durch Genauigkeit der Örtangaben wie durch Ueber, iche! lch- tee Wahn. ——X —*— —B 
keit der Terrainverhältnisse aus, und — n sich dessbalb ganz besonders zu rascher O:lın- baber. Zn vrißbant ‚uk —X Ren Shulbisen, 
tirung anf dem Krieguschanpla'ze, geieiauet weiger zu 1 A, 1 veriirbene wie" cd, 
—A——— Ge ıben et — ——— — — — — eruer im einer Wappe 7 rorliere Weil und 
en Pr — a 6 Budhenktungen ja backen: uud Bugpandung Hermann Manz in Müns mehrere Rıni Fa tel dem 1 Guahigenan 
Huchen eponirt worden find an serien 
blerauf der Gaffafbrane dem Verwubrer Garl 
La derniöre heure du Cenelle, | ERST FE TE A uno 

R ’ [4 € n ® nur 14 11 
Sr. und für bes Gebartheil unentbehrlihe Enikillungen über tem ſpätern Bang biefer Berknlung merfen Nadrice, tab ter Guflafaranf nebſt dem 
dabel angetenbeien Witwi und Einflüffe. mwelterd am 15 1. 8 gepfänpeten Zahltiſqe und 

Mech auswärts gegen Fra c»Einlage von 8 => in Merten Franco. Zuſenduug. den Pefinggitiern 


_— —— am d Auauft I. J. 
Beriag von F- Der Dr in ri burd ben #. Gerich ereugebet Dafhner vet · 
er Beru i Negert mirt, Die bei mir binteriegten Meten« 
es r egers. , Rüde Tönnen on Hirid periönie owner tur 
Ein Hanthus für angebenoe und junge Difieiete. Bon einem preuß. Dificier. BpelssKuftage Breit: nn am in Empfang genommen 
0 


13 gr. Struenfee (eben, tal pıeuß,. Ingenirurpaupemann) Der Infanterie» nier» 
Dienft ere und nteroffciere ber Infanterie. Sterte Auflage. Mit 28 Figutentateln Dünen, ven SD Juli 1870. 
Baht Ghevalier, tal. preuß. Sngenlent-Dauptmanı. Preis 10 Sır. Au baben in allen Der f 7 Sıaatsonmalt am fgl. Bejirtägerichte 
udbantlurgen (8532) Ir} Dun — * 
v. ra. 


"13997 mm Berl ber Unengeifeten MR efähenen un Yard) alle Guchhaubtungen zu Ban: — 


Socihe's AUntechaltungen niit. um 
Kanzler Friedrich v. Müller, 


unter tem 91 td. M-d. übır vas Semi 
rönnMlatbiige » Bothmer,ger. rn. Hubn 
u, sBorhmer, ſewie ber Wrafen Yıdıig und 

tr. Botbmer bafelbft, ver formene CToncurs 


Herantgegeben von eröffnet (.unn daß ber Kantmerker: v. Medien« 
C. A. H · Burkhardt durg auf Wiefhrndort zum interimifiken 
ui Cursor Bonorum, ber Hoftach Shmwerbtirger 


bieleien aber zum Astor Communis in biejen 
bert Debiterien ernannt find, 
Schwerin, den 35 Juni 1870. 


Großherzoglich Medi. Schwer. Jufip 
Kanzlei. 
» . Scheve. N 


oa n* 28 Er, oder Thlr. 1. 14 Rar. 


), bus fen mabme erfremen 
wwieb, Be drang vd —— at Kal an. ber ** er v —— als 
20 Palve hindarch im —— — mit @orihe and, Sie Dee se bereits mit dem 
Yale 1808, alfo 15 Iabre fe me mug — rrmseite Os rüche, 1 Pi aber wu 

noch baburih ms, ba Ar dm. ar mad ber eiein Fang RT ride 
uud baburd eine weit — Schärfe und Klarheit haben. Uerberall fr et mau bie 
Erben amd Berbättnifle Überrafchen 
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bes neues Licht verbreitet u 
Ba a een nun | DL DOT dem Kriege 
(Gkyeummwerther gen ar Goch fine it, und X Überbieh durch eine forgfiftige © 15 @tinuten von Leipgig, nabe bem Darf Wonıng 
empfahl. Für birfe fpride (don ber Pame den Gera J— EU verein. Biber une 


Stuttgart. * G. Cotta ſche Buchhandlung. göiste In @ohlle d. Ceibyig. Es 
u Boa Sommerwohnung, 


Bad Breitenberg Bars 
“am Hallwylet Ser, eg Eiſenbahuſtalion Wildena a nun efucht, 


EBaflercar, warme „Dampf (ielunde, au ae, BEER ara Kung 
reihe, vor dem Gventualitäten bes Arieges — Rage; a und Gatten ri uiae Opetie mit Bıeidan* 


——— ———— 175 7 — unter Khiftre I. X. n bie ——A— 
Zermatt, =: ötels Monte-Rosa, Mont Cervin & &, Ryffelhaus, a PR. Sadfentein" “ Be 








Yatan m Hin Bein m allem möglichen ” 
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Ir. 215. 
an bie Rebaction, 
men und 


Tg fpondengen find an He Reh 
ANZEIGEN werden var de Kundkii einen: 


Man abonnirt bei allen mtern Deutschli 
2 Cour du Commere Andr& des Arts, und 
wilkems & Norpate, 4 Henriette — 
ia London; für Nordamerika bei dem 
a in Turm und Florenz 
Kirchenstsat bei ]. 
Foroian Aookaslier, 


n 
. preuss 11 me Köln 
H. F. Münster in Veronst und Yanadig 


üböver in Rom; für Griechenland, Türkei umd die Levante ale. 
ibrarian and Ne 


t, Meards Courk, Soho W. London. 


Veberfidt. 

Diyvlomatifche Verhandlungen vor der Kriegserflärung. I. 

Auf der Reife zum Striegöichauplas. 

Deutfchland, Münden: Sr. Moj. ver König, Das Handſchreiben an 
den Kriegaminifter. Die Kreisumlagen. Proteftantiiher Buß und Bettag. 
Die telegraphiihe Eorrefpondeng mit Frantreih. Gaben für tapfere und vers 
wundete Krieger, Berlin: Die „N.H.3.* über das franzöfifche Bertragäpros 
ject. Diplomatifher, Die Krlegsanleihe. Paniotiſches. Die Neutralität der 
flanbinanifhen Staaten, Mlianzgerücte. Kiel: Armirung ber Hafenwerle. 
Hülfävereine, Prof. Gimard. Herzog Frietrih. Leipzig: Die Deutichen 
—— Der Kronprinz. Bring Georg. Der Erbprinj von Meiningen, 

alliment. 

Oe ſterreich iſch un gariſche Monarchie, Wien: Die fübenropäifde 
Nentrafitätelige. Wirkung ver Bismarchſchen Enthallungen. Die Reutraliuat 
Belgiens, Der Kronprinz von Hannover, Hofrath Klaczto. Die polnifden 
Blätter für bewaffnete Neutralität, Frampöfilher Drud auf Dänemark, Die 
uPehter Cotr.“ über die Honvebrüftungen. Die Offenfioe der franzdfifhen 
Amer, Sammlungen für vie Kriegführenden. Generaldconferen, Graf 
ElamBallas als Spion. 

—— Ermahnung zur Rube. Admiral Jauros +. 

auien. Madrid: Sympathlen für Preußen. Bedrodung des fran · 
ſiſchen Befandten. Deutſche Militärpflihtige. Die heimgekehrten Jafallibiliſten. 

Italien, Rom: Die Iepten Biſchoſe. Demoktatie widet Ftaulteich. Das 
Dreupationdcorpt, Garibalvifurdt. Soldatenhandel. Die Legionäre. Die 
Dppofition ber italienijchen Biſchofe. Thomar. , 

Rumänien, Bulareft; Unfprüde ber Rumänen an die Dynaſiie. 
Rüftungepreject. Ginberufungen zur preußifchen Landwehr. Ciſenbahnarbeiten. 

Südamerika, Bucnos Hires: Politiihes, Gefegentwärfe. Cifenbahnen, 
Zelegrapber« und Roftwelen, Einwanderung. Grebit. Deutſche Zeitung. 

Ber. Staaten von Mordamerifa. Bajhingten: Papiergeld. 
Gente Aue ſid ten. ‚Ports of Entry,* Fundirungd: und Rataralifatient« 
DIL. Fin, Motley und Bancroft. goiftigieiten mit Ong’and, Raubjäge ver 
Indianer, Admiral Dadlgten +, 

Verfchiedenes, 

Börje, Handel und Verkehr. 

Renefte Poſten. Königsberg: Pauiotiſches. Paris: Dir Ralfer, 
Blorenz: Unterhandlu wilden Wien, loremn; und London. Gt, 
Peteräburg: Rein —— für Robprebucte, Ruſſiſche Neutraludt 


Telegraphiſche Berichte. 

4" Stuttgart, 1 Hug. Heut Abende um 10 Uhr fand hier ein 
Bufammenftog sioeier Büge flatt. Erheblich beihäbigt wurben bie nad» 
bepeichneten bayerifchen Militärs: Bataillonsquartiermeifter Auanger, 
Berwaltungsabfpirant P5N, Fuhrtvefensfoldat Joſeph Pflüger und Sob 

Reuner, Sonſt warb niemand veslet. . , 

* London, 1 Aug. Unterhaus. Ruſſell bringt eine Bil ein 
behufs fofortiger Eintleidung der Miligen. Die Regierung verlangt, unter 
einem Sturm von Beifall, jwei Millionen Pf. St. behufs Stärkung ber 
Behrkraft, namentlich behufs Vermehrung des Heeres um 20,000 Mann, 
Bon Slapleton interpellirt, erwiedert Glabfone: Die Regierung 
Inne bie h —— nicht verbieten, Kohlenſchiffe aber welche direct 
eine ber Triegführenden Floi 


oder 





ten verjorgen, ſeien als gelegtwibrige Vorraths⸗ 
Effe ſtra * Diiraeli verlangt: England I ut Nukland 
9° 


dereint, als für bie Nbeinpeoving feit bem fer rieben, tem 
Rrieg entgegentreten follen, Gegen stig fei bewaffnete Neutralität 
* um gegebenen Falls mit Rußland in friebenkvermittelnder Weiſe 


el reiten. Blabitome erwiebert: der Ausbrud „bewaffnete New 
tralität“ fei unpaflend und unfreunblich gegen die Rriegführenben; Difrasli’8 
Bemertungen über bie Rheinprobing freien unrichtig, weil, wenn eine Gar 
santie befanden babe, biefelbe feit Auflöfung beutichen Bundes er» 

hen ſei. Gladftone widerlegt ferner Difraeli’8 Anklage wegen unbor 
bezeiteter Lage Englands, unter Hintweis auf die für ganz Europa under: 
bergeiehen —— Keifiß; er beruft ſich auf die bereits ar 

er — zur VWerftärtung ber Wehrkraft. Zur ſtrengeten Wahr 
sung ber Neutralität fei das Berbot an die Piloten Englands und Helge 


i Weaslarınann 
Giusto Ebhard In Venedig 
beine 


Allgemeine Zeitung. 


Augsburg, Mittwoch, 3 Auguſt 


der Bye he —— Calle berechne im Baupibietmk fe 4 der Beilage, weicher das 


in — geachtet wird, mis 9 kr. 
DAS ABONNEMENT, weiches je viertaljährlich und 38 angenommen wird, beträgt in Bayers vierteljähbriich . Vereinsmünse, 
=2 Ossterreichs und der Schweiz, für Frankreich, Spenien “nd beiG. & dre In Strasabu; 
bei der deutschen Buchbandlung von F. KH 


1870, 


rg, ia Paris bei demaalben 
arlarube ; 


BE polaren Pens 
m Wall, un egie ‚RC. 
55 New-Vork; für das Iallen hei den Gebrüdern Boca und 
alentiner & . Deiken & Rocholl in Neapel, umd für den 


Muss in Mailand 
k. k. Poslami in Triest; für England, 


Indien, China, Japan, Amerika & Duszsing, 


lands erga Kriegeſchiffe au geleiten, ebenfo ein Verbot gegen Aus ⸗ 
rüftung von Striegsfchiifen und ein dritteß gegen directe Stoblenlieferungen. 

(*) Parts, 1 Aug. Die „Amtögeitung“ theilt mit daß während 
ber Kriegsdauer von jedem Reisenden, ine ationalität immer er 
angeböre, beim Ein« und Austritt über bie franzöfihe Gränge die Bor 
zeigung bed Paſſes verlangt wird. Meifende aus Preußen und ben bas 
mit verbündeten Staaten bedürfen einer jpeciellen Ermädtigung. 

== Florenz, 1 Hug. Die Bapern in päpftlihen Dienften wollen 
uniformist durch Italien heimlehren. Grifpi interpellirte deühalb, und 
Lanza antwortete: fie Könnten dieß unbetwaffnet und in Eivil thun, nicht 
aber uniformirt und bewaffnet, wegen ber Neutralität. 

* Florenz, 2 Hug. Die Regierung zieht an ber tömiſchen Gränge 
Truppen zufammen. 

© Kom, 1 Aug. Die Legion von Antibes, nad) Civitavecchia in 
Garnifon beorbert, verweigert ben Gehorfam Ihr Commandant Überft 
Perreaur fragt in Paris an was zu ihum, Alle Zuaben find theils vers 
abfchiebet, theils zurüdberufen worden. 

Weitere telegraphifche Verichte ſiehe Neuefte Poſten. 
Diplomatifche Berbaudlungen vor der Mriegderflärung, 

I 


* London, Die erivastelen Actenſtilde über die der Kriegs⸗ 
erflärung vorbergegangenen diplomatiſchen Unterbanblungen liegen 
beute in Geftalt eines Blaubuches von 77 Seiten mit 124 einzelnen Dos 
cumenten bor. Sie erſtreden fi über den kurzen Beitraum von 20 Tagen, 
fo daß ihrer durchſchnittlich etwa ein halbes Duzend auf den Tag fommt, 
und beginnen mit einer Depeſche (Nr. 1) des englifchen Gefandten 
in Madrid, Hrn. Lapard, an Lord Granpille, in welcher mitgetbeilt wirb 
daß Abends zuvor ein Miniflerrath bie Ganbidatur des Prinzen Leopold 
v. Hohenzollern in Erwägung gezogen habe. Bon biefem Datum erſtreckt 
bas Blaubuch ſich bis zum 23 Juli, und ſchließt mit einer Mittbeilung 
bes Herzogs v. Gramont an ben engliihen Botſchaflet in Paris, Lorb 
Lyons (124), welcht ben belannten Entſchluß der frangöfiichen Regierung 
bezüglich neutraler Rauffahrer enthält. Die „Engl Gorreip.” leitet ihre 
Auszüge mit folgender Bemerkung ein: 

Pofitio neues enthalten diefe 77 Seiten nicht; ihre Zwede — zu zeigen 
daß bie englifhe Regierung von Anfang bis zu Ende alles geiban hat um den 
beprobten Frieden gu wahren — erfüllen fie nit nur, fondern Ihun ned außer 
bem bar baß auch die übrigen europäliden Regierungen, zumal aber Osfterreich 
undRußland, das ihrige gethan haben um bießriegsgefahr abzumenden, Im übrigen 
geht noch aus dem vorliegenben Depeihenbündel jur Deullichlelt hervor daß Frans 
reich den Krieg gewollt, daß es von Anfang an auf einen Vorwand zum strieg bins 
arbeitete, und ſich jelbft durch bie entſchieden ſte Drtonumg feines veränderten Stande 
punktes jeitens bes engliſchen Beiſchaſtert und der engl, Regierung nicht bewegen 
ließ die Zurddjiehung ber Throncandidatur des Erbprinzen von Hohenzollern 
als genügend anyufehen, Audrerſelts erfehen mir aber au) aus ven vorliegen 
den Hotenftüden zu unferer Beftiedigung dab Graf Bitmard die wahre Abſicht 
der franzöfifhen Regierung von vornherein durchſchaut, und feine Schritte das 
na bat, daß er dem engliſchen Botfchafter in Berlin, Lord U. Loftus, 
tein Hehl daraus gemacht hat: jebe erniebrigende Jumuthung ſeitens Frankreichs 
werbe von Deutſchland einftimmig und prempt abgemiefen werben. * 


Das erſte wi e Actenüd if (Rr. 13) eine Depeſche Granpitle's 
an Lord Eyons, d.d. 8 Juli, im weicher der Minifter des Anöwärligen dem 
Votſch afier in Parks eine Unterredung mit dem preußiſchen Beiſchaflet in 


Grafen Bernftorfi, mittheilt. Der lehlere bemerkte bei diefer Gelegenheit: „bie 
norddeutſche Regierung wünfde fih nicht in die Angelegenheit ver Throncam 
bibatur zu milden, fenberm überlaffe e& ber frangdftichen Regierung den vom 
ihr paflend gefundenen Weg einpufälagen, und ber preußiice Bertreter in Paris 
fei angemiefen worden ſich aller Einmilhung zu enthalten: Die norbbentfhe Res 
glerung habe kein Berfangen nad einem Tpronfolgekrieg, wenn aber Frantrcich 
gegen fie Arieg führen wolle auf Grund einer von Epanien gehtoffenen Ranige 
— er erlernen ner Brauer nund nd hei 

.., Denn fra wi angreifen wolle, jo werke 
Die bee fein Ad pu wentelnigen, = ge ä 
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In Rr. 15 einer Depeite vom BYuli theilt Cord Ly ons dem Lord Gran 

ville mit tab Grament ihm (yon) in einer bemerkt: Preußen 
hade nod feine Antwort auf bie Forderung Frankreicht gegeben, Irteres dürfe 
in Folge deſſen mit feinen militärtien Borbereitungen nicht länger jögern. 
Einige Ehritte im vieler Riktung feien bereits geihehen, und morgen müßten 
bie Behörten allen Ernſtes beginnen... Als ih dann mein Erflaunen und Be: 
dauern über die Schnelligkeit ausprüdte mit melder die ſtanzoſiſche Regierung 
verzugeben ſchien, befand Hr. be Grament taranf daß eim längerer Berihub 
unmdali fei... Man lönne nidt jagen daß Frankreich den Streit [ude; von 
der Schlacht bei Saboma biß zu diefer Tpromcanbibatur habe die franzdſiſche Ne⸗ 
sierung eine Geduld, eine Mäfigung, einen verföhnliden Geiſt entwidelt der 
nad) der Meinung vieler Franzoſen zu weit gegangen je... Es ſtehe ernfilich 
zu beffen daS der Anig vom Preußen bem Bringen offen verbieten werbe nad 
Spanien ve geben. Es gebe indeſſen noch eine andere Wſung der Frage auf 
melde er (Gramont) die englifche Regi beſenders aufmerlfam machen wolle, 
Der Prinz von Hobenzellern Innte feine Präterfionen auf den (panifhen Thron 
ars rigenem Antrieb aufgeben.., Gin freiwilliger Rädtriit won Seiten bes 
Beinzen würde feiner (Bramonte) Anſicht zufolge eine böchſt nlüdlihe Löfung 
ſchwieriget und vermistelter Fragen, und er bitte die englifche Regierung allen 
ihren Einfluß aufjubieten um eine ſolche Loſung zuwege zu bringen.” 

Die englifhe Regierung that wich, Tieh aber zu gleiber Beit bie framzählde 
Regierung zurMähigung auffordern. Ihre militäriihen Rüftungen jedech wollte 
vie feptere wicht aufgeben. In einer Drprfde von Lyons an Branville vom 
10 2. heit es: Gramont bemerkte „dak einfache Berficht gebiete mit den mili⸗ 
tärifhen Vorbereitungen nicht zurüd zu fein..... G8 fei nöthig daß Fraulreich 
wenigftens ebenfomeit jet wie Preaben... Die frangöfiihe Regierumg molle auf 
eine harze Beit (4. B, 24 Stunden) jene groben oftenfiblen Ariegsuorbereitungen (mie 
Einberufung ber Referwen), welche die öffentliche Stimmung in Frankreich entzüns 
en mürben, verſchleben. le weientliben Vorbereitungen indek müßlen un ⸗ 
verzögert ausgeführt werben. Die frangöfifchen Minifier würben unweiſe fein, 
wenn fie es barauf anfommen laſſen wollten Breußen durch aus weichende Vor: 
mänte einen Beitgewinn zu gefatten,.. Wenn ber Prinz jept auf den Rath 
des Konigs ven Preußen hin feine Ganbibatur purüdjöge, jo mürbe bie ganze 
Angelegenheit erledigt fein... Wenn aber ber Prinz nad feiner Beratbung 
mit dem Aönig darauf beharre als Candidat für den ſpaniſchen Thron aufzu⸗ 
tritem, dann werde Frankreich fofort gegen Preußen den Krieg erklären. “ 

Am 12 meldet Lord Lyons dem Grafen Graunville (Rr. 30): dab laut 
einer Mittheilung des Herzogs v. Grament ber Fürft von Hohenzollern bie Can ⸗ 
didatur feines Sohnes in aller Form zurüdgegogen babe. Sept wichſelt bie 
feanzöftihe Diplomatie bie Karten, und bie folgende Gtelle aus der erwähnten 
Dipeſche des engliihen Bolſchafters in Paris gehört zu den bemertenämwer 
tbeften aus bemgangen Blaubuch. „Hr. v. Grament fagte: daß dieler 
Faftand der Dinge (die Zurüdjiehung der —— bie franzoͤfiſche Re⸗ 
sierung ſeht in Terlegenheit ſehe. Huf ber einen Seite fei Die öffentlihe Meis 
rung im Frankreich fo aufgeregt, daß es zweifelhaft fei ob das Minifterium nicht 
morgen geftürgt werde wenn es mad) der Hammer gienge, und bie Angelegenheit 
als erledigt ankünbigte ohne eine vollftäntigere Genugthuung vom Preußen 
erlangt zu haben. Unbrerfeits made ver Rüdtritt des Prinpen Lerpold der ur: 
iprümglichen Urſache des Streits ein Ende, ,.. Spanien fei jegt j-denfalls aus 
ter Streitfrage herauf, und ber Streit — wenn es Streit gebe — beſchränke 
Ah auf Ftanttelch und Preußen. Ich verbeblte dem Hrn. v. Gramont mein 
E:Raunen und Bedauern nicht daß die ftanzoſiſche Regierung einen Augenblid 
zögern lonne den Rüdıritt des Prinzen als Beilegung der Angelegenheit anus 
nehmen. So dringend wie ich fonnte bob ich alle die Gründe hervor welche bie 
Sur&dziehung felnerfeits von ber früher gemachten Verfiherung für bie engliſche 
Regierung peinlich und beunrubigenb machen werde. Weberbich wies ich darauf 
din wie der Rüdtritt des Prinzen die Lage Frankreichs gänzlich änderte, Wenn 
jept ein Krieg ausbreche, jo würde ganz Quropa jagen: Frankreich trage die 
Edald; Frankreich babe ih ohne fußfantiele Urfade hineingehürgt; bloß aus 
Etolz und Empfinbligleit... Preußen dürfe dann wohl den Beiſtand vor 
gang Deuiſchland erwarten, um einem Angriff Widerſtand zu leiften dem man 
hinen andern Beweggrund umterfhieben könne als vie Ciferſucht Frankreichs 
und eine leidenicaftliche Begierde feinen Nachbar zu temütbigen. Ich fagte 
ceradezu: Ftaulteich wärbe die öffentliche Meinung in der ganzen Welt gegen 

Ach haben, umd fein Gegner all den Vortheil jemandes der augenſcheinlich zur 
Sabſtvetiheidigung, um einen Angriff abzuwebren, jum ſtrieg geywungen wirb. .. 
Nad einiger Erörterung ſagte Gramont: ein Eadeniſchluß hänge von einem Mi 
xiftereath ab, welher morgen in Gegenwart des Kaiſers abgehalten werben jolle, 
und deſſen Grgebnifi der Kammer unmittelbar darauf mitgeiheilt werben müfle, 
Gsgen 3 Uhr Morgens werde die Welt wiſſen melden Grankreih einzu 
flogen gedente. Gr merbe nicht im Stande fein mid zwiſchen dem Minifere 
rath und feinem Ericheinen in ber Rammer zu ſchen, aber er verfichere mir daß 
unf die Anſicht welche ih Namens der engliihen Regierung abgegeben habe 
das nöchige Gewicht gelegt werben folle.“ 

In Grmwiederung auf diefe hoͤchſt wichtige Depeſche drüdt aud Lorb @ran' 
vilfe fein Bedauern aus daß ber Nüdtritt des Pringen nit als Erledigung 
ter Angelegenheit angenommen werden fei, und ſtellt in Abrebe daß bie eng« 
hiche Regierung — wie Gramont bieh im geleggebenben Nörper angebeutet 
batte — die Forderungen Frankreichs für beredtigt (legitimate) anerlannt 
kabe. Tags baranf erfuht Branville den Lord Eyons auf eine beftimmte 
Gıllärung der franzöfiichen Regierung zu drängen: was dieſe denn eigentlich als 
sine endgültige Beilegung der Mngelegenbeit zu acceptiren gefonnen jei. 

Die begüglihe Unterredung von Lorb Lyon⸗ mit bem Herzeg 


v. Gramont ift in der Depeſche Ar. 41 niedergelegt: „... Der Aönig vom 
Vreußen habe — fo wieterholte Grament — rikte, abjolut nichts getban, .. 
Alles was Frankreich jet verlange, jei daß ver König von Preußen tem Prinzen 
verbiste feinen Entfhluß bezüglich des Rüdtritts vom ber Throncandidatur in Aus 


kunt zu ändern, Es fel matürfid nur vernünftig daß Frankreich einige Bars 


fihttmafregelm gegen eine Wieverkelung deſſen ergreife mas fid ereignete ald 
ber Bruder des Prinzen Leepold nad Bulareſt gieng... Wenn ver König von 
Preußen dieß hun wollte, fo würde die gange Angelegenheit abfolut erlebigt 
fein... Er nahm dann ein StädPopier umd ſchrieb das —* Memotandum 
nieber, welches er mir übergab: „Nous demandons du Roi de Prusse de 
defendre au Prince de Hohenzollern de revenir sur za resolution, Sil 
le fait, tout Tineident est termind.* „.. Scliehlid fragte Gramont: eb 
Frankreich auf die Unterſtüzung Englands zur Grlangung diejes Verbote vom 
König von Preußen zählen lönne. Ich fagte: nichts inne den Wunfc meiner 
Rezierung, eine Berföhnung zwiſchen Frankreich und Preußen herbeizuführen, 
überfteigen, ich lönme mich aber natürlich nicht unterfangen fo auf ter Stelle, 
ohne mich zuerſt mit der engliichen Megierung in Beziehung zu fepen, eine fo 
fpeelfieirte Frage zu beantworten.” Mber auch bietzußwilligte bie engliſche Res 
gierung ein, und empfahl dem Rönig von Preußen am 14 feine Zuftimmung 
zum Rüdtritt des Bringen Leopold frankreich mitzutbeilen. Der Vorſchlag wurde 
abgelehnt, und Brarville meldet karüber an Iyons (in Nr. 49) „.. Graf 
Bernftorff daucte mir fein Betauern aus daß die engliſcht Regierung einen Vot ⸗ 
ſchlag gemacht habe ven er unmöglich dem Konige zur Annahme empfehlen 
lönne, Preußen babe unter einer Affentliden Drohung von Frankreich cine 
Rube und Mäfigung gezeigt welche jede weitere Conceifion als eine Demütbi- 
gung eriheinen laffen müßte... . . und die öffentliche Meinung in Deuticland 
bemeife dah ein Krieg, felbit unter ben fhwierigften Berbältniffer, einem Nach⸗ 
geben feiten® des Königs vor ben umgerechtfertigten Forderungen Franlteichs 
vorzuziehen fei.“ : 


Auf der Meife zum Kriegsſchauplatz. 

x Franffurta. M., 30 Juli, Während dem franzöfiichen Milis 
tärcommanbo zur Beförberung bon Truppen an bie Oftgränge nur zwei 
größere Babnrouten, über Met und Nanch, zur Berfügung fteben, bietet 
das vielverzweigte Eiſenbahnnetz bed weftlichen Deutfchlands der raſchen 
Beförderung unferer Truppen nad dem Kriegsſchauplatze Vortheile dar 
weiche jo trefflich ausgenußt worben find, daß ein Vorbringen ber Frans 
zoſen über bie Gränze Deutſchlands heute ſchon vorausſichtlich nicht mehr 
zu befürchten ſteht. Durch geſchickte gleichgeitige Venuhung aller Haupt: 
und Nebenbahnen ift im Laufe biefer Woche eine fo furdtbare Heeres⸗ 
macht nach ben zumeift bedrohten Punkten befördert worben, daß diefelbe 
einem noch fo ftarfen feindlichen Angriff aller Wahrſcheinlichleit nad 
fiher Stand halten würde, Die militärifche Aufftellung ift in biefem kurzen 
Beitraum unfererfeits bereits jo weit fortgefchritten, daß bie Schreden beB 
Kriegs binnen kürzeſter Friftin bas feindliche Land bineingetragen und bie 
blutigen Entſcheidungbſchlachten nit auf deutſchem Boden ausgefochten 
werben bürften. Die Einrichtungen welche auf allen Babnrouten zur 
raſchen Truppenbeförberung getroffen worden find, zeugen bon einer gang 
auferorbentlichen Umficht unferes Etappencommanbo'?. So viel verlautet, 
Mrotz des nie dageweſenen regen Verlehrs ber in biefer Woche auf allen 
deutſchen Eiſenbahnen berichte, nirgends ein irgend erheblicher Unfall zu 
beflagen!gewelen. Die ungemein bertvidelten Fahrplane für die Befürbes 
rung der einzelnen Truppenabibeilungen greifen fo wohlberechnet in ein» 
ander, daß auf ben verſchiedenſten Wegen bie Militärzüge nad allın Rich⸗ 
tungen bin: und berfahren lönnen. Wögelehen von ter Nothwendigleit 
alle Babnftreden gleichzeitig zu benugen um bie Militärtransporte nad 
Möglichteit zu beichleunigen, iſt durch biefen Umftand zugleich ber bewun⸗ 
berungswürbigen Opfertoilligkeit ber Benöllerung auch an ven mebr feitab 
gelegenen Stationen eine wilfommene Gelegenheit geboten worden bie 
burcpaffirenden Mannſchaften mit Erguidungen jeglicher Art zu ber 
fehen. 

Da ich felbft von Berlin aus mit einem ſolchen Militärguge bieher 
teiäte, hatte ich die befte Gelegenheit mich perfünlich von ber Vortreffli 
feit des Etappentvefens, und bon ber aufopfernden Unterſtützung melde 
bemfelben auf allen Stationen von der Bepölterung geboten wird, zu über 
zeugen.; An allen Anhaltspunkten ber Züge machen Tafeln mit großen 
deutlich. gemalten Buchſtaben den ausfteigenden Truppen auf ben erften 
Blid kenntlich wo fie friſches Trinlkwaſſer, Waſchwaſfer und Waffer für bie 
Pferde ſowie fonftige willlommene Erforberniffe antreffen. Große Holp 
ſchuppen mit Tiſchen und Bänken find zur Speifung ber Truppen an allen 
Drien errichtet, wo ein längerer Aufenthalt jtattfindet. Allein außer ben 
regelmäßigen, vorher beftellten Mahlzeiten werben die durchpaſſirenden 
Truppen auf den zahlreichen Rebenflationen, wo zur Speifung der Loco⸗ 
motiven ein fürgerer Aufenthalt erforderlich if, mit allen erdenllich en Er · 
friſchungen verfehen. Es if ein herzerhehender Anblid die Freubigteit zu 
gewahren mit welcher faft die ganze Eintwohnerfchaft ſolcher Orte fih Tag 
unb Rat auf den Bahnhöfen verfammelt, um den ins Feld ziehenben 
Kriegen Liebesgaben aller Art zu verabreichen. Ueberall find ganze 
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Colonnen bon Frauen, Mäbchen und Anaben auf den Berrons aufgeftellt, 
um bei Ankunft der Züge aus bereitftehenben Eimern unb Arügen Kaffee, 
Bier, Wein, Limonade oder Falten Punſch in Gläfer au füllen unb-in bie 
Wagen zu reichen. Aus großen Rörben werden von bunbert Händen frifche 
Semmeln, dide Scheiben trefflihen Landbrodes nebſt Wurf, Echinten, 
Sped ober gelochten Eiern jebem Solbaten in bie Hand gebrüdt Bevor der 
mit Blumenflräußen unb grünen Birlenzweigen gefhmüdte Zug unter 
jauchzenden Hurrahrufen ber verfammelten Vollsmenge und ber banfbaren 
Krieger wieber von dannen braust. 

Die fröhliche Bepeifterung des Volles und ber Armee verleiht biefen 
Truppentransporten, die zur Erfüllung einer fo ernflen Aufgabe ins Feld 
ziehen, einen feſtlich gehobenen Charakter, der fi aud im ben Luftigen 
Kreidezeichnungen und Infchriften Luft macht mit benen bie Golbaten bie 
Außenwände ber Wagen zu bemalen pflegen. „Vergnügungsjug bon 
Flenẽburg direct nach Paris!” „Nieder mit Napoleon!” „Sie follen ihn 
nicht haben, ben freien beutfchen Rhein!” Tauteten einige biefer Inſchriften 
unſeres Bugs, ber von Lehrte ab meift mit ſchleswig holſteiniſchen Truppen 
gefült war, und über Rreienfen, Holzminden, Paderborn, Unna, Lets 
mathe, Siegen, Behdorf, Wehlar durch bas öſtliche Weſtfalen und das 
Lahnthal nach bem Rheingau fuhr, wo ſchon alles den Anblid eins 
einzigen großen Heerlagers gewährt. 

boffe von hier morgen weiter nach Baden ober ber Pfaly zu ge 
langen, um ben Leſern Ihres Blattes über bie Kriegeereigniffe regelmäßigen 
Bericht zu erſtatten. 





Deutſchlaud. 

Bayern München, 31 Juli. Se, Maj. ber König conferirle 
geflern mit dem Stantsminifler bed Innern. — Das bereitd erwähnte 
1. Hanbichreiben an ben Kriegsminiſter Frhrn. v. Pranch lautet: 

„Mein lieber Rriegeminifter Fehr. d. Brandy! Ihrer Umfiht und rafls 
leſen Tpätigteit iſt es gelungen die angeorbnete Mobilifirung des baperifchen 
Heeres in wahrhaft mufterhafter Weite durchzuführen, Sie haben dadurch ber 
Kıone und dem Lande den widtighen Dienft ermiefer, Als Zrichen daß ich 
biefe Ihre Leiftungen in vollem Maße würdige, ernenne Ich Sie hiemit zum 
Grnerallieutenant, und bofle 2 daß Ihre ausgezeichnete Kraft Mir umd 
ug _ Armee noch lange Jahre erhalten bleibe. Münden, 80 Juli 

70. Zubwig.” 

Die k. Nentämter wurden angetiefen bie Rreisumlagen für bad 
Jahre 1870 unverzüglich und mit größter Thätigkeit zur Einhebung zu 

ringen. 

.. X Müuden, 1 Aug Gemäß Entigliefung des proteflans 
tiſchen Oberconfiftoriums wird am 7 Aug. ein Bußr und Bettag in allen 
proteſtantiſchen Kirchen des Landes abgehalten werben. — Die telegrar 
phiſche Correfpondeng mit Frankreich ift für die Dauer des Kriegs im 
gangen Gebiete des deutſchen Telegraphen» Vereins eingeftellt. — Graf 
Bolfgang zu Eaftell’ Rüdenhaufen bat fein Schloß zu Remlingen zur Auf: 
nabme verwundeier ober erfrankter Solbaten zur Berfügunggeftellt. — Dem 
Kriegäminifterium find twieder mehrere Ehrengaben zugelommen für bahe · 
riſche Krieger die ſich in biefem Krieg hervorthun werben fo von einer 
Geſellſchaft in Amberg 320 fl, für den Soldaten oder Unterofficier der 
biößerigen Garnifon Amberg ber zuerſt mit der Militärberbienftmebaille 
decotiti wirb, 60 fl. don einer Gefellſchaft in Nürnberg für den welcher 
bie zweite feindliche Stanbarte erobert, 100 fl, vom Negimentäquartier- 


» meifter St. George fpeciefl für bie erfte hervorragende Waffenthat eines 


Soldaten oder Unterofficiers vom fiebenten Jägerbataillon. 
Norbbeutfcher Bund Berlin, 28 Juli. Die „Norbd, Allg. 
dtg.* bringt an ber Spige ihres Blattes nacftehenben das franzöſiſche 
Vertragsprojeet betreffenden Artikel ; 
Ddie Beröffentlibung des in Betreff eines Offenſio und Defenfiobiin: 
nifies zwijgen Preußen und Ftanlreich dom Graf Benedetti gemachten Bor: 
MHlaga if, infofern ala fie erit jept eifolgte, von der „Wofl. Big.“ getadelt 
Werben. Der Bundeskanzler hätte eher, hätte am 1 April 1867 ſchon, als 
d, vennigſen ihn über die Qupemmburger Frage interpellirte, damit vor bie Nation 
treten follen, Wir thun dieſen Wunſch einfad; mit dem Bemerten ab daß Graf 
Ditmard an dem gedachten Tage mod gar nicht im Befipe jened —— war; 
das er, falls derfelbe damals fchon in feinen Händen gemeien märe, durch Bublis 
sation eimer feldhen vertrauligen Miütheilung ohne Zweifel den Abbrud ber 
biplomatifhen Brziehungen Roroventichlands zu Franlseich und den Krieg zii: 
Ihen beiden Mächten herbeigeführt haben würde, und bap Deuiſchland zum Grs 
Harten nach feiner Neugeburt jedes Jahr des Friedens als einen Segen anzu: 
fehen hatte. Uebrigens wird im Verteht pwilhen grofen Regierungen über 
bertraulie Mitbeilungen gewoͤhnlich weit gröhere Biecetion beobachten als 
tad Pablicum anzunehmen geneigt fein mag. Wenn hier in unferm Fall eine 
Ausnahme von der Regel gemacht wurde, fo ift darüber yu ſagen daß man, nach 
ber umerhörten Entftellung des Verhältnifies Preußens zu der Hchenzolern'jchen 
Throntanbipatur, deren ich die franzöfifchen leitenben Gtantemänner [huldig 
machten, umb nach dem ganzen buch und burdh verlegenen und heuchleriſchen 
Aufisetem berfelben im bieler legten Beit, beutfcerfeits entfhiehen aufgefors 


bert war jeber Schonung Schweigen zu gebieten. Indlacrteten Qügen gegen 
über war man obme Zweiſel berechtigt ohne Rüdfiht auf bad geltente 
Gebot der Discretion bie Wahrheit tund zu machen. War bie framöfiide 
Diplomatie unwiſſend genug, wm fih dem Wahne zu überlajlen de 
eim dentfcher Minifter, wilder nationale Voliſit treibt, überhaupt jemals bie 
Möglichkeit vor Augen fehen könne auf Anerbietungen wie bie des Benedetii’r 
fchen Bertragsentwurf& einzugeben, fo mußte fie ſich and gefallen laſſen daß man 
fie mit ber durch ſolche Unmiffenheit eingeleitetem Politif fo lange amüfirte, Re 
fo lange in Ihrem angenehmen Bahn lich als dieſes Amuſement zur Verlän⸗ 
gerung der Periode des Friedens nüglih erfhien, Run kommt aber aud vie 

ornitteſte Diplomatie mach Jahren fchliehlih zur Erlenntniß dab fie unmdg⸗ 
liches erhofft und verlangt, daß fie vergeblich einem Object nachtrachtet meldıs 
ein Phantom ift; dieß ſcheint jept der Fall in Frankreich gemeien m feir, und 
ohne Zmeifel datiıt von bem emblihen Durchbruch biefer Ertenntniß die kriegt⸗ 
riſche Stimmung in den Parifer Hoffreifen. Die Loffiung deutſcher Etsults 
männer das Frankreich fo lange „amifiıt” werben könne mit dem Haſchen nad 
gewiſſen Phantomen, bis in Framlceich ſelbſt dutch Aenderung ber abjoluten Br: 
faflung ein friebliebender, nicht nad) dem Land und Gut feiner Nachbarn begeb ⸗ 
tended Nögime Pla greife, hat fidh leider mad Gottes Willen nidt erfült, 
Da aber ber Friede wicht mehr zu- balten, iſt auch nichts mehr zu Der: 
ſchweigen. Das Schweigen war nur yum Behuf der Berlängerung und, mo 
möglich, zum Behuf ber vellſtandigen Grhaltung des Friedens geboten, Schließ⸗ 
lih bemerken wir daß noch andere Enthällungen bevorfteben Lönnten. Dir 
Entwurf Beneveni's ift nicht dad einzige Actenftüd das hinfichtlich Diefer Fragen 
vorliegt, Ahnliche Berhandlangen wurden aud von andern Organen Feantreidt, 
r 8. vom Prinzen Napoleon, hier angelnüpft, und unter anderm war babei arch 
von der franzöfifchen Schweiz bie Nede, und bie nicht mißzunerfiebende Anpru: 
tung fiel dafı mar in Piemont gar nit wiffe mo das Franzoſiſche aufpöre und 
ba% Italleniſche anfange, Sapienti sat für biehmal,‘ 

Graf Bismard hat wegen feiner beborftehenben Abreiſe zur Armee 
bie hiplomatifchen Geihäfte an Hrn. v. Thile übergeben. Gehen. v. Wer 
ther3 Nüdtritt in den Ruheſtand ift befinitiv. — Der Finanzminifter 
Gamphaufen bat, wie die „Frif. Big." fchreibt, den Begebungecurs für 
bie zur allgemeinen Subfeription aufzulegenbe Rriegsanleibe noch nicht 
feftgejegt, weil er hofft daß fhon zu Anfang ber nädften Woche ſich ein 
höherer Curs als gegentwärtig werde erreichen laffen. Im Sommer 1859 
wurde für die Sproc, Kriegsanleihe ein Curs von 95 beftimmt; diefer 
Sat kann auch dießmal noch erreicht werben, da bie Sproc, preußiſchen 
Dbligationen geftern no mit 93 bezahlt wurden. Im Jahr 1859 wurke 
beſchloſſen daß der Zinsfuß von 5 Bror. 10 Jahre lang nicht folle ermäkigt 
werden; biefe Beftimmung, melde für bie Staatscaffe nachher ſehr fofie 
fpielig fich erwies, iſt für die neue Ariegsanleibe nicht getroffen worden. 

n Zeiten wie bie jegigen, wo 4'/,proc, nur 821/, Reben, pflegt auch das 

ublicum auf folde Bufiherungen, daß bei einem Curſe ber 4, pree. 
bon 100 bie Sproc. nicht in#!/yproc, convertirt werben follen, fein fonber: 
liches Gewicht zu legen. Nicht unbemerkt geblieben ift daß unter ben An⸗ 
nabmeflellen für Zeichnungen aud bie außerhalb ber Bunbesgrängen Kir» 
gende Staatefhulben-Tilgungscafie zu Darmſtadt aufgeführt if. — Die 
Zahl der Meldungen zur Krankenpflege ift hier eine fo große, daß ber Ber» 
liner 2ocalverein heut erflärt: vorläufig nur nod geprüfte Kranfenmwärter 
annehmen zu können. — Zu ben daralteriftifchen Erfcheinungen die ſer Tage 
gehört auch baf ber Theater Intendant Hr, v. Hülfen heute zu „patriotijc- 
geſchichtlichen Anſprachen“ einlabet, welche im Goncertfaal des Schaufpiel: 
baufes unter Mitwirlung bes aus dem Kladderadatſch“ wohlb: kannten, 
zum Ghriftentbum befehrten theologischen Profeſſors Paulus Caſſel ftatts 
finden follen. 

Ueber die Reutralität ber brei ſtandinaviſchen Staaten ſpricht ſich 
die „Nat.Big.” in einer ihrer neueren Rummern tvie folgt aus: : 

„Dswehl man füh in Dinemark bläher vorſichtig aejeigt und gehütet hat 
vor der Zeit nohmald mit Deutſchland anubinden, pürfte die Matte doch wohl 
fofort nach Ankunft ber franzöfifchen Panzerfloite abgewerjen werden, Die Intel: 
danen halten bie Leiden des Kriegs biäher niemals ummiitelbar zu tragen, uns 
fie werben fih am Frankreichs Seite natürlich au jept gegen diefelben voliiin: 
dig gebedt fühlen; Jatlaad wurde ftets als Hihenbrötel behandelt, das bie 
Koften dir badfliegenden Kopenhagener Bolitit zu tragen hatte, ohne daß man ſich 
dort viel darum kümmerte, Sobald bir franpdfiihe Flayye erfheint, durfte der 
bewegliche Geiſt der Kopenhagener kaum zu zügeln fein, feibft wenn bie Regie⸗ 
zung ſich noch einigermaßen da fperren follte, Das Aopenhagener „Fädrer 
land* proteftixt bereits gegen die Nachricht ala habe Dänemark feine Rentralisät 
erkiört, um» nah Berihten aus Kopenhagen vom 21 läßt man ed vorerft were 
an verbädligen Nüftungen noch an Inſulten gegen preuhifche Shifier feple:. 
Auch die Haltung Schwedens if leine gan, unverbädtige. Das Organ ber 
Gorhenburger Raufmannihaft, die vertige „Danveld und Stiffiahrtäjeitang,“ 

teitt allerbings entſchieden für Neutralität ein und münfdht felbft den Siez 
Deutſchlands Aber fie vermag ihre Befürätumgen nicht zu unterbrüden, in+ 
dem fieihlieht: „Wir willen freilich wur allzumopl bak Dieb nicht bie Auffaſſu⸗g 
it die Schwedens König und feine Umgebung beat, dah mar bort eine Allianz 
mit Frantreid träumt, damit entftebe was giüdiihermeile in dem Krieg zwis 
ſchin Dinemark und Deutſchland unterblieben if.“ Es folgt aldvann eine ers 
fdiedene Verwahrung gegen die am Stetkolmer Hof anſcheinend beitchenden 


—— 
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eineStufe geftelt Bätte, In Valencia allerdings mußte bie Obrigfeit ein 
reiten, um einige Franzofen aus den Händen ber Menge zu befreien, 
welche ſich berfelben unter bem Rufe: Abajo Napoleon! Viva Espafia 
eon honra! bemächtigt hatte. — Eine Berfammlung welche für die viele 
Tauſende zählende biefige franzöſiſche Colonie auf geftern Abends ausge⸗ 
fhrieben war, wurde nur bon breikig Köpfen befucht. Der Vorfigenve 
forberte die Anweſenden zu einer Subfeription auf, für bie er, wie er fagte, 
die Genehmigung des frangöfilden Befandten erbeten habe, Ein Mit’ 
glied erflärte: man müfle Bürger und Patrioten auseinanderhalten ; 
in ber eritern Eigenfchaft verwahre er ſich bagesen baß man den Gefanbten 
um feine Genehmigung angegangen babe. Dieß fehlen Einbrud auf bie 
Berfammelten zu machen, und nur fünf derſelben betheiligten ſich an der 
Subſcription. — Bon Barcelona find fünfzig junge deutſche Raufleuie, 
begleitet von ben Sympatbien der Bevbllerung, in bie Heimath abgereist 

um fi zum Heere zu fielen; ein gleiches melbet man aus Malaga. — Die 
bom Goncil heimlehrenden ſpaniſchen Biföfe, Infallibiliften vom reinften 
Waſſer, beginnen die böfe römische Saat auszuſäen. Der Biſchof von 
Jaen bat bereits einen fehr heftigen Hirtenbrief exlaffen, in welchem ex die 
Zwecke des Concils außeinanderjeßt, und ber Bifchof von Dims hat ſo⸗ 
gar den Zuftigminifter Montero Rios wegen ber Rebe excommunicirt bie 

berfelbe über die Givilche gehalten bat, 

Stalien, 


— Mom, 27 Juli. Das Ausfeben unferer Stadt ift noch jeden 
Morgen ein beränbertes, benn von ben Biergebliebenen Goneilbiihöfen 
entfernt ſich einer nach bem andern mit feinem geiftlihen Begleiter in bie 
entlegene Heimath, wohl um nicht twieberzulommen; andere brechen zur 
BVilengiatur auf; mander fucht da und bort eine ſichere Zuflucht vor dro⸗ 
benden Gefahren. So ſchwinden nad und nad} jene eftalten mit runden 
Hut oder Halbturban, über welche die römischen Pflaftertreter acht Monate 
lang ſchlechte Wige riffen. Dafür geben nun verdächtige Befichter an ung 
vorüber, bie lebhaft an bie Farntiner bon 1848 erinnern. Unfere Kleri⸗ 
lalen dürften dießmal feine Schwarzſeher fein, denn bie Aufregung umber 
ift nicht von geflern, fonbern die auſbrechende Kriſis einer längern demos 
Tratijchen Arbeit. Die „Sorrefpondance* bedauert daß die italienische 
Demokratie dad Volk zum Hafle wider Frankreich aufreize, DieBeitungen 
find in ber That voll von bedenllichen Aundgebungen in Florenz, Mai 
land, Turin, Neapel, wo bie Actionspastei ben Krieg für das fichere 

" Sntermeggo ihrer nahen Ankunft in Rom hält. Die Klerilalen glauben 
diefe Zeichen nicht unterfchäßen zu dürfen. Sie zeigen ibnen wie ein gro 
bes Intereſſe die Mächte, beſonders Frankreich, hätten bes Papſtes Auto ⸗ 
zität und Land zu vertheidigen. „Weit entfernt den Drohungen tiber 
ihre Agenten und ber Beſchimpfung ber Fahne zu weichen, ſieht ſich die laiſ. 
Regierung eben befhalb nun genöthigt der Ehre und Pfliht halber alle 
für den Schuß ber weltlihen Herrſchaſt geeigneten Mafregeln zu nehmen. 
Eie fühlt dab Franlreichs Zukunft und Ruhm in Rom find, und von ber 
Erhaltung biefer Macht abhängt.“ Was das Ende biefer demolkratiſchen 
Agitation fein werde? Sie werde fi wiber bie Dynaftie wenden welche 
die Rechte des Papftes und der Fürften ufurpirte; vieleicht werbe man 
diefe felber bald in dem von ihr erregten Sturm wieder verſchwinden feben. 
Auf wen aber fol fih der Papft fügen wenn nun doch eines heitern 
Morgens das Drcupationscorps von Eivitaberchia nad) Marfeille fährt? 
Lanza's Erklärungen in ber Kammer laſſen alle Zweifel darüber fortber 
fiehen, während man bier eine Entſcheidung über die Beftimmung des 
Dreupationdcorps von dem Ausgange ber erſten Schlacht am Nhein ab: 
bängig macht. Snpteiihen wurde nad dem „Oſſerbatore“ eine Million 
Patronen nad) Civitavecchia überbracht ; dagegen ift es conjtatirt daß eine 
Feldbatterie und zwei Gompagnien Jäger nad) Marfeille überfehten; die 
Gavallerie fol folgen. Daß Baribalti in unferer Näbe fei, ift eine Fabel; 
er hat bie Folgen feiner letzten Krankheit noch nicht verwunden. Dagegen 
twurbe fein Sohn Menotti vor wenigen Tagen auf ber nächſten Gränz 
Station Coreſe geſehen. Es fol Abſicht fein die Barricaben an ben Thor 
zen twieberherzuftellen ; am triftigen Gründen dazu bürfte e3 nicht fehlen, 
da felbft die minifterielle Preſſe ein« über das anderemal berichtet: es 
werde unter den Augen ber Regierung geivorben, ungewiß ob für Preus 
sem ober gegen Rom; aber man laſſe geſchehen. Die Eoldaten in den 
Fremdencorps haben ſich noch nicht beruhigt. Geſtern Abends gerieten 
frangöfiiche Legionäre und beutfche Garabinieri heftig an einander, bis 
römiſche Gendarmen die Streitenben trennten. 

+ Mom, 29 Juli Mit dem Decupationscorps follte borerft feine 
weitere Veränderung borgenommen werden, nur baß e3 noch einige Er 
gänzungsmannidaften abgebe. Den Nationalliberalen pocht der Uns 
muth im Herzen, jo oft fie dort einen neuen politischen Anoten ſich ſchürzen 
feben; nur ber Gedanle an die Septembersonvention, bie durch die Näur 
mung bed Kirchenſtaats erft zu ihrem wahren Austrag fomme, vermag 
trübe Ahnungen auf Nugenblide wieder zu zerftreuen. Demnad ſoll feine 


; ausreichte, 


Anwefenbeit von nur noch kurzer Dauer fein; Falten übernimmt bas fram 
zoſiſche Wachteramt, wenn das päpftliche Kosmopolitenheer bafür nicht 
Wie Sie ſchon wiſſen, brachte die „Unitä Cattolica” vom 
225. M. aus Rom Mittheilungen bie diefem ſchnurſtrads widerſprechen, 


und wenn unſer franzoſiſches Wochenblatt, wohl nicht ohne Veuillots Bei: “ 


rath, verfihert: le gouvernement impérial sent que l’arenir et la 
gloire de la France sont à Rome, et se lient au mai ntien meme de 
ce pouvoir, fo möchte man glauben daß gewiſſe Hoffnungen noch auf 
lange bin unerfüllt bleiben, benn es ift dech auch ni ht wahrſcheinlich daß 
Napoleon III, der in ben Städten die Demokratie wider ſich bat und 
nur, aber durch den Kletus, das Landboll für fich, eben biefen Alerus 
durch die Zurädziehung bed Decupationscorps in einem fo ernſten Augen⸗ 
blid fi verfeinden ſollte. Oder hat auf biefer Mohr feine Schulbigfeit 

ethan, und kann er geben? Die Ftaliener von Bildung find, was auch 

x bie wahrſcheinliche Weiterführung ber bisherigen Politil Napoleons 
in Rom gejagt wird, in bem Glauben unerjchüt terlich daß eine fo günftige 
Gelegenheit ben noch übrigen Länderbefig des Papftes zur Annerion zu 
bringen, nicht ſobald wiederfommt, und daß diefer Krieg in ber einen oder 
andern Weiſe die Löfung ber römiſchen Frage herbeiführen muß. — Yon 
den franzoͤſiſchen Zegionären im Dienfte des Bapfies find bei 200 heim 
gegangen, auch bad Zuabencorps verlor durch den Ausbruch des Kriegs 
Deutiche und Franzoſen. Um die Lücken auszufüllen, wurde, ungeachtet ein 
Minifterrath fih damit beihäftigte, noch fein geeignetes Mittel gefunden. 
Daß die Heritale Partei in der Romagna und in den Marken unzufriebes 
ned Voll zur Verfügung hätte, wie Florentiner Blätter wiſſen, iſt nicht 
berbürgt, — Unter den acht italienischen Brälaten bie für die Infalibilität 
ein non placet hatten, war audh ber von ber Allg. Ztg. Rr. 201 Beil, erwähnte 
Moni. B. Pellei, Biſchof von Arquapendente. Die Stadi aber iſt von Jialien 
nicht annectirt, ſondern noch heute von Rom abhängig. — Der neueportugie: 
file Geſandte Graf v. Thomar wurde vorgeftern vom Papft empfangen, 
toraufer feine Beglaubigungsfchreiben als außerorbentlicher @efandter und 
bevollmädtigter Minifter ausbänbigte. Der Heryog dv. Salbanba, vor 
einigen Jahren Portugals diplomatifcher Repräfentant beim h. Stuhl 
und mit unferen Verhãltniſſen wohl vertraut, bofft in bem Grafen eine 
dem Papft wohlgefälige Perfon gewählt zu haben. — Nachſchrift. 
Aus Civitavecchia trifft eben bie Nachricht von ber Ankunft frangafiicher 
Transportidiffe zur Aufnahme der Truppen ein: eine Abteilung iſt be 
reits dieſen Mittag unter Segel gegangen, die übrigen folgen im Laufe 
des Tages. Hier herricht große Aufregung. 

2 Rumänien, 

5 Bufareft, 30 Juli, Die Rumänen fühlen ſich fehr gelränkt 
daß fie in dem Gonfliet über bie ſpaniſche Throncandibatur des Prinzen 
Leopolb von Hohenzollern nicht bie Rolle gefpielt haben welche ihnen nad 
ihrer Anfiht zulam. Sie behaupten nämlich: Prinz Leopolb hätte nicht 
ben König von Preußen, fondern die rumäniſche Nation um Erlaubnif 
fragen follen, bevor er fih für bie eventuelle Annahme der Krone bon 
Spanien entfhieb, und fuchen diefe Anſicht folgendermaßen zu begründen. 
Im Frühjahr 1866 babe Prinz Karl von Hohenzollern bie Fürſtenlrone 
von Rumänien angenommen, und bamit er die Bedingung erfüllen fonnte 
von rumänifcher Abflammung zu fein, babe fein Vater, der Fürft Anton 
von Hohenzollern, die ihm angebotene Naturalifation als Rumäne ange: 
nommen. Seitdem gehöre Fürſt Anton bon Hohenzollern zur rumänis 
ſchen Nation, ebenfo wie feine Kinder Leopold, Karl ıc. Fürſt Karl habe 
alddann die rumänifcde Dynaftie Hohenzollern durch Annahme ber Ver 
faſſung begründet. Nach $. 83 diefer Verfaſſung gehe die Krone von Rus 
mänien auf bie männlichen Nachlommen Karla I und, im Fall biefe aus 
bleiben ſollten, auf feinen naͤchſten männlichen Anvertwanbten über. 
Da Fürft Karl bis jept ohne männliche Rachtommenſchaft fei, fei Fürſt 
Anton d. Hobenzollern der erfte, Prinz Leopold ber zweite Agnat ber ru⸗ 
maniſchen Krone. Als folder hätte er, bevor er fich zur Annahıne der 
ſpaniſchen Throncanbibatur ensihlof, das Haupt ber Dynaftie, nämlich 
den Fürften von Rumänien, nicht aber den König von Preußen, um Er 
Taubniß fragen milſſen. Fürft Karl hätte die Frage alddann feinen Mi’ 
niftern und biefe biefelbe ben rumänifhen Kammern vorlegen müſſen. 
Denn man diefen geſetzlichen Weg innegehalten hätte, fo wäre ber ganze 
Conflict welcher gegenwärtig Europa bewegt twahrideinlich vermieden 
tworben, und was dergleichen ftantörechtliche Phantafien mehr find. — 
Sämmtlihe Bularefter Zeitungen, einschließlich der officiöfen Blätter, 
ſprechen ſich feit einiger Beit für eine bewaffnete Neutralität aus, bamit 
Rumänien in der Lage fei allen Eventualitäten bie Spihe zu bieten. €3 
iſt fein gweifel darüber daß die Regierung mit dem Gedanken umgeht die 
Armee auf den Kriegsfuß zu fchen und die Miligen zu organifiren. Es 
fehlt jedoch an dem nöthigen Geld, und dasſelbe wirb ſchwerlich zu beidate 
fen fein, ba Papiergeld in Numänien keinen Turs bat, — Bon ber Die⸗ 

neiſchaft des Fürften Karl find 14 Perfonen zu den preußiſchen Lande 
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teehrzegimentern einberufen worben, bon ben Strousberg'jchen Eiſenbahn⸗ 
bauten 35 Ingenieure und 200 Arbeiter. Doch nehmen die Arbeiten 
ihren Fortgang, und das Amtsblatt theilt mit daß bie Bahn bon Bu⸗ 
tareft nad} Vraila voraudfihtlic in drei Wochen dem Verkehr werde über: 
geben werben fönnen. 


Bereinigte Staaten von Mordamerifa, 


L Waſhington, 13 Juli. Uebermorgen wird bie biekjährige 
Seffion bes Songreffes ihren Schluß finden, Das neue Geſetz über unfer 
Bapiergelb ändert nichts an dem Stanbe der Dinge. Es ſchafft 54 Mil. 
neues Vapiergeld, berorbnet aber das Burüdzieben von 45 Mill. alter 
Scheine einer befondern Art, fo daß alio nur 9 Mill. mehr ausgegeben 
werben Zönnen, welche Summe bei unjern Berbältniffen nit in Betracht 
kommt, 25 DEN, bes neuen Gelbes follen an Banken bes äußerften Sü« 
dens und Meftend gegeben iverben, welde bei der frühern Bertheilung 
ter Banknoten unter die Staaten ſehr Miefmütterlic bedacht worden 
waren, Unfer Bapiergelb ift don feit Monaten ſehr ftetig in feinem 
Beh, da Gold nur wenig über und unter 113 ſchwanlt. Unſere ge 
ſammien materiellen Berhältniffe find in einem ruhigen und gebeihlichen 
Zuftande, ber viel dazu beiträgt die Wunden bes Kriegs heilen zu laſſen. 
Die Ernte Ausfihten find überall vortrefflid, nur Californien, ver 
wöhnt durch die großen Ernten von Weigen in ben letzten brei Jahren, 
fieht ſich biekmal fehe getäufcht. Eine noch größere Täufhung mußte bie 
ſer Staat nad) Eröffnung der Pacific-Bahn erleben, Man hatte fich dort 
nämlich; feit Jahren eingerebet: San Francisco werbe am Tage der Eröff: 
nung jener Bahn das Emporium des orientaliichen Handels für die ganze 

‚Belt werben. Der Tag ber Eröffnung kam, aber ber orientalifche Handel 
blieb aus, ja es wurde nicht einmal etwas aus ben Verfenbungen frifcher 
Früchte und Trauben nad) dem Diten. Statt beffen verforgte der Diten 
bie dazwiſchen Tiegenden Territorien und Galifornien ſelbſt mit Gütern 
bie auf der Bahn kamen, während früher bie Kaufleute von San Fram 
eißso dieß thaten. So hat jene Stabt und ber Staat Galifornien bis jegt 
eher Nachtheil als Vortheil von der Bahn gehabt, welche ebenfo viel Un⸗ 
zufriedene nach dem Oſten bringt als fie Einwanderer weRlich beförbert. — 
Ein wichtiges Geſetz, um deſſen Annahme im Senat ſich Senator Schurz 
das größte Verdienſt erwarb, macht eine Anzahl weſtlicher und füblicher 
S:ädte, u. a. St. Louis und Cincinnati, zu Ports of Entry, d. h. fremde 
Vaaren lonnen dorthin plombirt geben, und paſſiren daſelbſt das gollhaus. 
Dieß macht großem Unfug in Netv: Port ein Ende, und wird ſich als eine 
Wohlthat für die Importeure des Weftens und Sübens erteilen. — Die 
Bundirungsbill erwartet noch immer eine Berftändigung zwischen ben beiben 
Häufern bes Gongrefieß, hat aber jet ſchon ziemlich alle Bebeutung verloren; 
2 ſcheint zweifelhaft obein Einberftänbniß überbiefelbe in diefer Seffion er- 
reicht witd. — Die neue Raturalifationsbill ift in einer Geſtali ange 
nommen bie wahrſcheinlich viele Betrügereien verhüten wirb, ohne dem 
Eingewanderten zu große Beſchwerden aufzulegen. — Gtaatöferretär 
diſh hat dem Wunſche des Präfidenten nachgegeben, und wird noch auf 
einige Zeit feine Stelle behalten. Die Zurüdderufung Motley's aus 
England und Bancrofts aus Deutſchland fcheint eine beſchloſſene Sade 
zu fein. — Un der Mordoftküfle drohten Streitigkeiten mit England: 
unjere Fiſcher beſchwerten ſich über rohe Behandlung von Seiten englis 
iger Rriegafchiffe, und General Butler brachte fogleich eine Refolution 
ein, welche Auskunft über die Sache forderte. Die englifhe Regierung bat 
ſosleich Wege eingeſchlagen um allen gegründeten Beſchwerden abzubel: 
fen. An der üblichen Zahl von Zwiſten wirb es tropdem auf dem diſch- 
gründen nicht fehlen, — Die Indianer morben und plündern im fernen 
ften wie gewöhnlich um dieſe Jahreszeit. Die große Indianer: Depu 
tatton, mit Rothwolle und Flecſchwanz an der Spige, melde vor einigen 
Boden Hier war, gieng murtend fort, Im Mugenblid ift eine an 
dere Deputation hier, die wahrſcheinlich ebenfotvenig für den Frieden auf 
den Ebenen thun wird. Die Wahrheit ift in den Worten eines alten 
Niffionärs ausgefproden, der lange Jahre unter ben Jadianern gelebt 
bat: daß es nämlich fehr Leicht fei die Alten und Gebredhlicen von Haub- 
zügen abzubringen, aber beinahe unmöglich die Jungen zurüdzubalten. 
So haben denn bie Inbianer-Angelegenpeiten ihren Verlauf und werben 
bald genug mit der gänglichen Vernichtung der Jabianer enden. — Ge: 
Ren farb dahier plöplich Ahmiral Dahlgren, einer der Sechelben des 
Ic$ten Kriegs und ein mit Hecht von allen ala Seemann und Menſch 
gleich hoch geachteter Mann. Seinen Namen trägt ein in unferer Ma 
une biek gebrauchtes Ceihüt für Hohlkugeln. 


Sübamerifa, 


„ : Buenos Aires, 24 Juni. Die Rebellion in Entre Rios ift 
ih em Ende nahe: Lope Jordan wird allſeitig von feinen Anhängern ber: 
laſſen, und die Rationalsegierung erlangt ſonach durch ihr bloßes morali⸗ 


{ches Uebergewicht einen blutlofen Sieg; der genannte Banbenführer wollte 
ſich ſchon gegen Buficherung des Lebens ergeben, bie Regierung verlangt 
aber Unterwerfung auf Gnabe und Ungnade; man erwartet ber General 
Emilio Mitre werde näcftens ben Krieg als beenbet erflären. — Dem 
Gongref liegen fehr wichtige Grfehentiwürfe zur Berathung vor, naͤmlich 
einer für Einführung ber Givilftanböregifter in ber ganzen Republit, und 
ein anberer über Aufnahme einer Anleihe von 150 Mil, Fr. für bie Vers 
längerung ber Gentraleifenbahn von Cordoba bis Turuman und weiter, 
für ben Bau einer Eifenbabn von dem an ber Gentralbahn gelegenen Billa 
nueba nad Rio cuarto, und endlich für bie vorzunchmenden Hafenarbeiten 
in Buenos Aires, Ein weiterer Vorſchlag betrifft die Einführung ber 
Schwurgerichte. — Die Provincialregierung von Buenos Aires hat ihrer 
ſeits beichloffen die Weflbahn bis nad Mendoza und von bort über bie 
Anben nad Chile fortzuführen, ſowie in ber Provinz 120 Brüden und 
Shauffeen zu erbauen. Das Geld wird hier ober in England aufgenommen 
werben, wo bereits ein Abgeozbneter ſich befindet um eine Anleihe zu negos 
eiiren. — Bei ben neuen Eifenbabnen Sollen, bie ganze Strede entlang, 
der Rationalregierung zwei Stunden Zanbes für die Golonifation referbirt 
werben, mwoburd ber Eintvanberung ein weites und borzügliches Felb 
eröffnet wird. Der Gongreb bat alles Eifenbabnmaterial golfrei erklärt. — 
Der, Telegraph zwilchen Rofario und Buenos Aites ergibt für das abgelaus 
fene Jahr einen Reingewinn von 10,1 Proc, Telegraphifche Verbindungen 
werben zwiſchen bier und ber Weftküfte über die Anden angelegt, und in 
Ausfidt ſteht auch ber Anſchluß an das profectiste Überfeeifche Kabel nach 
Rio Janeiro von Montevideo aus, Die Roftvertvaltung bat ihren Bes 
richt über das Jahr 1869 veröffentlicht. Es wurden beförbert 1,800,000 
Briefe und 1,330,000 Drudſachen. Das Geſchäſt verboppelt fih alle 
zivei oder brei Jahre, Mit Europa haben wir jegt monatlich neun Dampf ⸗ 
ſchiffverbindungen, welche Briefe mitnehmen; außerdem beſtehen noch 
andere Dampfſchifflinien für Waaren und Paſſagiere; vor zehn Jah⸗ 
ven gieng monatlich nur eine Poſt nah Europa, deren Felleiſen 
jebesmal laum 500 Briefe enthielt, während jetzt, ba wöchentlich 
zwei ober brei Gelegenheiten Dbeftehen, fein Sad unter 1000 Bries 
fen geht und kommt. Die Einnahmen liefern einen Ueberſchuß 
bon mehr als 109,000 Fr. Ein Boftoertrag beficht nur mit ben Ver, 
Staaten; frankreich und England haben einen ſolchen verweigert, und 
Belgien yögert immer noch barauf einzugeben, obgleich es anfangs willig 
fchien. — Bon Anfangs Januar bis Ende Mai find etwa 16,000 Eintwans 
berer bier angelommen, ungefähr 5000 mehr als im gleichen Zeitraum 
bon 1869. Viele geben ſtets nach ben blühenden Golonien von Santa Fé. 
In Rofario liefen während des vorigen Monats 60 Schiffe ein und aus, 
— Der Erebit bes Landes fteht vortrefflich; Die Gproc. nationalen Bonds 
werben in London zu 95 notirt; bier ſchwanlen fie zwiſchen 68 und 70, — 
Hier wird nädftens eine ziweite beutfche Beitung ericheinen, beren Name 
mir noch nit befannt ifl. 
Verſchiedenes. 

* Hugdburg, 1 Aug. Bei den jepigen politiihen Berböltnifien, in 
welden der Kampf für Deutihlands Einheit und Haabpängigteit alles Jateteſſe 
und alle unjere Mittel in Anſpruch nimmt, ift die Ende Stptembers d, J. in 
Uugsburg beabfihtigt geweſene Riadvlehausſtellung auf beflere Fiten 
verihoben worden. Die Hoffnung daß fie zu einer fpäteren Seit nur um fo 
beſſer gelingen witd darf mit vollem Recht gebezt wirden. Schon in dem 
beurigen für bie Ernährung des Biebs fo ungänftigen Jahr wäre die Betheilis 
gung daran ſeitens ber [hmäbifchen Vichjücter eine Über alles Erwarten grobe 
geworden ; fie muß fic in einem günftigeren Futterfahr noch wefentlich erhöhen, 
namentlich weil nach und nah allenthalben der Naden ven ſelche Thierſchauen 
bringen mehr gewürdigt wird. 

Berlin, 24 Juli. Die Bründung einer beiondern Lebensverfidher 
rungsanfalt für Die Armee und Marine war dem Vernebmen nad 
ihrem Abſchluß mabe gerüdt, Bon der E:difnenz im gegenwärtigen Au zenblid 
dürfte indeß bei ver Gigenart des Unternehmens und der datch Die Azur des⸗ 
ſelben nethwendig gemachten principiellen Bıftimmungen Höfland genommen wers 
den müflen. Es fragt ſich trogbem ob miche der für Die Ehre bes Vaterlanıs 
in das Feld rüdenden Armee eine den Segnungen ber Lebensderſichetung ähm 
liche Wohlthat zu ihell werben könnte, umd biefe Frage möchte zu bejaben fein, 
wern die gegenmärtig ſich überall kuadgebende Opferw ligkeit in die techte Babın 
gelenkt wird, und wie Gemeinden, Gorporationen und Vaterlandöfreunde fid für 
den Gedanlen erwärmen daß ein entſprechender Thell der zu patriotijhen und 
Unterflüpungsjweden geſpendeten Summen nah den Grundiahen ber Lebens⸗ 
v aſicherung zur Gapitalverficherung für Die Hinterbliebenen der Befallenen aus ⸗ 
deßdiich beftimmt und verwendet wilide. Gin jolder Fonde, verſtürlt durch bie 
Prämienbeträge ver Tpeiluchmer, würde gent jen um ad hoc ein Jaftitut zu 

ſchaffen weldes den jlblbaren Mangel ziaer eigenen Lebeus vrſicherung für die 
Armee wenizflens einigermaßen eiſehen bürfre. Der mit eimer beit mnten 
Summe Birfierte beunt ben Betrag vorweg welter feiner Familie im Fall fie 
mes Todes gefiert iſt, fein eigenes Selbitgeſadl rachtt, mern er ih jayı daß 
er nad Kräften daju beigetragen bat tie bush feinen etwargen Tod anaus dieiblich 
eintretennen Sorgen ber jeinigen ju mildern, und feiner Jamulle wird wie Ber⸗ 


3116 


Röperungefumme nit eine val fhmerem angenurmmene Unterföhung, 
dern ein durch die fDrforgliche Thärigleit ihres umvergeklihen Batten ab 
ters wohlermorbere® Capital, ein Denkmal feiner Opfermilligteit, Gin ledig · 

Th für den bevorßchenten Krieg zu gründendes Lebensverfiherungsinftiiut 


würde alfo unter folgenven Vorausfepungen errichtet werben lönnen: 1) tab | 


ein mögliäft. beträdtlicher zur Mufjehrung beftimmter Gicherbeitsfondd aufges 
bracht wirb; 2) daß die Theilmahme eine freimillige, auf bie gange veutihe Ar ⸗ 
wiee außgedehnte, nicht allein auf bie Berufsfoldaten und Beamten beidräntte, 
fonbern au auf bieverbeiratheten Soldaten, Referviften und Wehrleute inbegrif: 
fen, ausgedehnt wirb; 3) daß die Brämien feftftehenbe, nad einem Precentfag 
der Berfiherungsfumme berechnete find, bei welden nur Mitersjufogprämien für 
bie Alterdclaffen über das mittlere Manresalter zu ftatuiren; 4) daß bie Verfiche⸗ 
zurgtfommen nad ben gegebenen Perhältnifien begrängt werben; 5) daß bie 
Auszahlung der Derfiherungtfummen nad Beendigung des Ariegs und nur for 
weit das Eicherheiltcepital, die gefammelten Brämiengelver nebft dem aufges 
wadienen Zinfen reichen, erfolgt, olfo bei nicht vellftänbig ausreihenber Summe 
unter verbältnißmähiner Rebuction ber Berfiherumgecapitalien; 6) daß das 
Kriegemirifierium tie Oberauffiht der Arftalt, die Eaflengef&äfte und die Ueber» 
wadhung ber zintbar angelegten Capitalien übernimmt. Da bie Nusführung 
Dieled Gerankind nur bann von ſegensteicher Wirkung fein lann wenn ſie for 
fort eintritt, und eine möglihit große Anregung nnd Theilnahme erfolgt, fo 
wä:e ı8 münfhenswertb daß alle biefenigen welche dazu bereit und im Stande 
find, im ber angegebenen Ridtung ihre Nuwirlung ſchnell eintreten lichen, 
@®. 8.8) 


Börfe, Handel und Berkehr. 

Münden, 59 Iuil Den Befimmungen Über dem Melbpoftbienk, für 
welchen mit der Mobllmadmg ber L bayericgen Armte 2 Belppoflämter mit 4 
Abpoferpebitiomen eingerichtet ned jebem Wrmercorps ein Beldpoflamt und 2 
— zugeiheilt wutden, emtmehmen wir folgendes: Bei Unter 
hung von Pofteurjen anf wermuthlich mer Mlrgere Dauer dürfen bie zufpe 
dirten —88 möcht zurikfgeleitet, aud barf auch bie Aunuahme der Seuditugen 
auf eine folde Ronte nicht verweigert werben; bad Publicum ift jedoch auf bie 
Eursanterbregieng aufmerffam zu machen. Wird ber regelmäßige Verlehr in Folge 
son Zrmppentram@porten umterbrechen, fo werben bie & Oberämter Sorge trefien 
dab ech mit Militärgügen Volbeförderung ftattfinder IM jedoch eine Gegend 
Bor Feinb xuſicher gemadt, fo darf midt mir Beine Poſt mach folder Richtung 
abgefertigt werben, «8 iM wielmehr anf Riüdleitung berfelben Bebacht zu nehmer, 
ge Me Spebilion der Genbungen ifi mnädit ber vom Abſender vorgeſchricheut 
eg und Beſtimmungkort er Die Feldpoſterbeduionen find auch er⸗ 
mäctigt Zeitungeabouuemenis anzunehmen. Im diefem Moll If anber dem Ubon · 
nementPpreife neh eine Couvertgebiſbe zu entrichten, welche BO Krenger pro Omattal 
Beträgt, Zurn Webramce fiir das Pudlicum haben bie & Boftanftalten menmehr 
auch die duf weiteres Korrelpondenplarten in Partien zu 5 Städen im ben Preis 
won 1 Kreuzer abyngeben. Gorrefpentemzlarten zum Gebrand das Multär 
werben am lehteres durch Bermittlung ber Feſedoſterpeditionen abgegeben. Miele 
Gorteiponbenzlarien, melde bon der gewöhnlichen verfchieben find, bürfen von 


Dee Publienm nicht gebraucht werben. Correſp. u.) 
burg, 1 Aug Baher. Stoatspapiere: Alypıoe — Indus 

Brielle Papiere: Alaproc DAbchmWetirn mit 15 Proc, Ficnahl. 109 P.; 
Augeturget Tfi»Boofe 6%, P; Mngeburger Tee —_: Ted, 
Erumneß-Eying 1 Beierei Bu 210 $.; Baummw-Cpinnerei Gtabtbeh 
Augebing 210 $. 

——* a. M., 90 Iuli Piftelen fl 940 ©; bito boppelte 
>08; mut — * fl 955-589; hell lo Stia 9.55 ©; 

en fl 6.33 @.; ol marco fl. 6.34 @.: Wfr,Btäd FL 9.16—:0; 
engl. Gopeseisns fL 11.36 9. (Eimibl d. Reif. 


11. 

* Hamburg, Das Peldampifhif „Cimbria,* won der Hamburg Ameri ⸗ 
Banifchen Palttfahri · Acnnexgeſelichaft, weißes am 13 Juli vom Hamburg über 
Oavte abereng, if in Mem-NMork angekommen. 

() Bien, 1 Hug. Serietsäiehung ber 1850er Loeſe. 238, 240, 448, 
738, 1175, 1469, 2375, 3010, 3388, 3486, 3517, 4232, 4532, 4993, 5138, 


5946, 5681, 6195, 7108, 1425, 7669, 7591, 7622, 7686, 8818, 9155, 9166, 
284, 9345, 9597, 10013, 10326, 10686, 10736, 107938, 10823, 11041, 
11410, 11432, 11785, 11860, 11962, 12426, 12685, 127137, 13002, 13235, 
13495, 13672, 13815, 19998, 14801, 15007, 15233, 15461, 15598, 16270, 
16760, 17917, 18376, 18506, 19119, 19163, 19178, 19752, 

Bei ber gefirigen Ziehung ber Fürſt Elary-Loofe murben folgende Treffer 
egogrm: Der Haupitreffer mit 12,000 fl. Gonv-Mänze fid auf Me. 8384; 
ermer gewinnen je 100 fl. Mr. 210, 4256, 4868, 8701, 11721, 12063, 12518, 
14600, 15873, 168%, 18531, 23966, 26855, 28685, 29748, 347162, 35085, 
370 und Mr. 40280. 

(*) Paris, 29 Juli. Bankansweis ber frauzöſtſchen Baul. Bunakmer 
Bortefenille 191 — Er Borſchiiſſe 104 Mil, Rotenumlauf 67 Yo DL, 
Beisatguthaben 76%, Dil Fr. Mbuchme: Baarvorrath TOY5 Mill. Fr. Gtastte 
(dapambaben Astionär. amenſumme nicht gemelbet, 

* Kew- Work, 25 Yuli Das Voſtbampfſchiff dee Morbd. Honb „Mrerica,® 
welchet am 9 Juli von Bremen und am 12 Juli von Sonthampten abyegangen 
war, if geſtern 9 Uhr Morgens bier angelommen, 


Reuefte Poftem 

Rönigdberg i. Pr, BFIuli In Folge bes Aufrufs zur Bildung 
ber freiwilligen Seewehr bat die Elbinger Dampiihifffabrtegeielichaft 
alle ihre Schiffe, darunter fünf feetüchtige Dampfer, der Bönigl. Werfte in 
Danzig zur Verfügung geſtellt. (T. R.) 

Paris, 31 Zuli. Die „Amtezeitung“ meldet noch feinerlei Er⸗ 
eigniß vom Kriegsſchauplatze, beflätigt dagegen daß der Kaiſer am 29 
Juli bad Dbercommanbo über die Armee übernommen babe, (T. N.) 

Florenz, 51 Juli. Die Indipendenza Italiana“ verſichert daß 
wiſchen den Gabineten von Florenz, London und Wien thätigſt Unter 
anblungen gepflogen werben, um durch gegenfeitige Garantien bie News 

tralität ber brei Staaten zu fihern. Man erwarte bie Entſchließungen 
ber engliſchen Regierung, welche ben Vorſchlägen Jtaliens Schwierigkeiten 
entgegenzufeßen ſcheine. (T. R.) . 

St. Vetersburg, 30 Juli. Das „Journal de St. Peterdbourg“ 
bementirt die Meldung bes „Wanderer“ betreffend das Ausfuhrberbot 
für Robprobucte und Die Einberufung der Beurlaubten, und fagt: wenn 
ber Betreibe-Erport nach Deutſchland aufböre, fo fei daran bie Hafenfperre 
Schuld. — Ein kaiſerlicher Befehl verbietet den ruffiicen Unterthanen als 
Freiwillige in bie Armee ber gegenwärtig Triegführenden Mächte einzu⸗ 
treten. Eine berartige Genehmigung wäre ein Brud ber vom Raifer 
ſchloſſenen ftrengen Reutralität. (T. N.) 


Telegraphiſche Berichte. 

* Kopenhagen, 2 Aug. Geflern ift der Marquis Cadore aus 
z.. bier eingetroffen, und hatte Nachmittags beim Dinifter bes Aeußern 

bieng. 

* St, Weteroburg, 2 Aug. Das „Journ. de St. Petersbourg* 
erlärt gegenüber Bukareſter Depeſchen: Nichts berechtige zu ber Annahme 
einer beabſichtigten Invaſion Rußlands in die Donaufürftentkümen, 
Dergleichen Gerüchte jeien boewillige Erfindungen. . 

⸗ en, 1 ug. toertehe,. Greritacten 2'225; 1860er ®. 
4.15; 1864 96.75; Staatsbahn 328; Lembarden 176.75; Mapoleons 10.7044; 
Sliberrente —; Papierrente 51.70; WogloMufirian 172.50; Freuts · Auſtrrau 
74. Gefchäftsfos. 

“paris, 1 Aug Gälufcrfe: Iprec Rente 66.42; Erösit mobilier 189; 
nd mg Steateraijn 612, Lombarbeı 540, 6proc. ital, Aal 46.45; 1890: 
Deriog ver 9. ©. Gotra'fchen Buhbantlung. 

Bar vie Bietartion veranswertildh; » Boten. 


An die deutichen Frauen! 


Als geihäftsführender Verein bes Verbandes beutfcher Frauenbilbungs: und Eriverbvereine ergreift ber Berliner Lette · Verein das Wort zu 


einer Mahnung: Deutſche Frauen und Jungfrau! Ihr alle die Ihr erfüllt feib von ber Ueberzeugung da 
Berufes vorenthalten werben, gedenlet in diefem nn 


1 fordern habt die Euch in Verlennung Eueres 


muibiger Entfagung Zweifelhafte emporbebt zur Gewi 
Vertvunbeten zu pflegen, bie Siegenden zu frönen! 


ch geziemt feine lage, feine Trauer, ſondern jene RER welche alles dahi 


vorgezeichnet it! ber in bie weitere za blidend, ſehen wir in bem 38 Aufſchwun 


@ipfelböhe einer ſutlich befreienden Ara ———— Auch Ihr habt den 
Ehre bes Vaterlandes und kehrt pt zu ber einfachen Tracht, die unferm beutfehen Sinne Se 


walſchen Mobe und des frangöfiichen Putes zur 


Keine beutjche rau trage während bes jegt entbrannten pen Vollekrieges 

e bie ben Namen ber deutji 
nbe wirb — ehe bie Trauer um einen auf dem J 
überban 


bri uns eingeführt bat. Ehmüdt Cuch mit jenen Tugenden 
ber in Seiten paterlänbifcher Not zur 


entreißt. In einem foldien Het ber eigenen, dem heutigen Augenblick übert 
en ber Jugend einpflangen, durch leuchtenbes Beifpiel fie befreien von ber Verderb- 


Erzieherinnen eines heranwachſenden Gefhledhts in bie 
niß bed Eigennußes unb ber Genußſucht, 


erlin, ben 22 Juli 1870, 


Es bebürfte diefer Worte nicht wenn nur biefe eine 


zu den Strankheiten unferes 
Bergeng teinfter Entiagung in ben Herzen ber Jugend bie unbezwingliche 


von ber heutigen Gefelichaft Rechte 
& Eurer Pflichten gegen das Vaterland! 


ngibt und alles opfert, die Burüdhaltenben anfeuert und in 


it bes Sieges! Ihr habt die Rämpfenden zu flärken, bie Ermattenden zu fräftigen, — 


Pflicht aus zuſprechen wäre, bie J 
der Geiſter die Gelegenheit Euch ſelbſt auf die 
inden des Vaterlandes den Krieg zu —— Enmſchlagt Euch berg 
e frangöfifchen Zeichen, welche die erobernde Eyrannei ber Mode 

* auen, — emadt haben. Weg Yet dem Tand — 
eld uRBingefunteten Bruder Euch; bem Flitier 
ernden, Wiedergeburt Averbet Yhr Eure aditliche ng als 
burd ben 


Iter® zähl Jeht iſt bie Zeit angebrochen in ber J 


i en, 
— eines ſittlich erneuerten Vollogeiſtes errichten müßt! 
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Deberfidt. 
Eeſchichte Deſterreichs vom Hutgange des Wiener October Hufftandes 1848 
von J. 9, Ithrn. v. Helfer. — Cine belgiſche Antwort. 
Poſten. Münden: Bürgermehr. Internationales Hülfecomite, 
Aus Thüringen: Der pteuhlſch- frangöfifhe Alianyvertrag. Haltung 
Englands, GiiendahnsUnfall, Frankfurt: Das Hauptquartier, Truppen, 
turdjüge. Baraden · Lajareih. Bom Oberrhein: Deutihe Waflenbris 
derihaft. Der Rronprinz von Preußen. Braunfhmweiau. rennen 
atunft des Aöni Eu een 6 — w 4: Zum a. * ar 
Univerfität Inns ondbon; Der Bertragsentmur en Frankr 
un - Das Blaubuch über den Krieg. Dinemarl Unterftügunge: 
die Verwundeten. 


Zelegrapbifche Berichte. 

* München, 2 Aug. (Kriegäminifterielle Mittkeilung.) Geftern 
Vormittags fand eine Recognofeirung unter Major v. Eglofffiein mit 
baberifchen Chevaulegerd und preußiſchen Hufaren gegen Stürgelbrunn 
(bei Bitſch) ſtatt. Beim Zufammenftoß mit einer franzöfifgen Feldwache 
wurden ein feinblicher Officier und mehrere Mann, von ben Preußen zwei 
Dann verwundet. Die Bayern haben Feine Berlufte erlitten. 

* Mainz, 2 Hug. Der Rönig von Preußen ift heute früh bier 
eingetroffen und im großherzoglichen Schloß abgeftiegen. Während ber 
Nacht find Rapporte von allen Armeecorps eingegangen; überall herrfchte 


* Mer, 2 Aug. Das Oberhaus hat bie Geſehentwürſe über Ein 
berufung ber Rerruten vor Detober und über ben Nachtragscredit für ben 
Landesvertheidigungaminifter angenommen, Minifter Kerkapolyi betonte 
toieberholt die Wahrung ber firengften Neutralität. Die Grafen Cziraly 
und Szecſen erflärten ſich mit ber Regierungẽpolitik vollſtändig einver: 
Randen, ba Defterreich-Ungarn nach leiner Seite ber fireitenden Mächte 
poßtive Intereffen und Zwecke zu wahren habe. 

I er, 2 Aug. Die „Amtsgeitung” ſchreibt in ihrem Abend 
blatt: „Wir führen nicht Krieg gegen Deuiſchland, fonbern gegen Preu⸗ 
Ben, gegen bie Politik Biemards, Der Kaiſer der Franzoſen gab fon 
dor Sadowa biefe Ideen fund, indem er bie Wünfche und Intereſſen der 
deuiſchen Nation burd; Verföhnung ber preußifcen Rechte mit benen ber 
Mittelflanten und dur Aufrechtbaltung Oeſterreichs in feiner herbors 
tragenden Stellung unter ben deutſchen Völkerihaften begünftigte. Die 
Vertoirflichung biefes Programms hätte Deutichland vor dem Unglüd bes 
Untergangs bewahrt, und endlich einem billigen unb bauerhaften, 4 
Mäpigung, Gerechtigkeit und Necht gegründeten Frieden geachen. Die 
dr der leitende Gedanle bes gegentnärtigen Kampfes, Der beginnende 

i Fi iſt nicht ein Krieg des Ehrgeizes, jondern des Sleichgewichts; er iſt 
ertbeibigung gegen Unrecht, bie Genugthuung für Unbilden und bie 
Büdtigun für unberantworiliche Handlungen. Wir wunſchen daß Deutfd« 
nd aufßare dem Ehrgeig und Egoiämus Preußens gu dienen, und daß 
S auf bie Bahn ber Weisheit und der Wohlfahrt zurädtehre. So würde 
ben Deutichen ber Deipotismus bes Kriegs eripart bleiben.” Das amt 

Blatt kritifiet dann bie gewalsfame Bolitil Bismards, und bebauert 
dab König MWilbelm unter der Herrihaft diejes geiwifienlojen Minifters 

Die trabitionelen Sympathien Frankreichs für die Sübftaaten 
auern ben Krieg. Die beutichen Länder follen frei über ihre Geſchide 
berfügen. Der Kaiſer will Deutihland vom der Bebrüdung Preußens 
befreien, bie Rechte ber Fürften mit den Strebungen der Völker verföhnen, 
dir Europa bebrohenden preußifchen Eingriffe auibalhen, bie beutfche Nation 
werde ſchließlich die Loyalität Frankreichs und bes Raifers anerlennen! 


Geſchichte Deßerreie vom Autgange des Wiener 
ctober-Aufftandes 1848 
von Joſeph Alerander Freiherrn v. Helfer. *) 

A. Der zweite Band des im vorigen Jahr anonym erſchienenen 
Werkes: „Befcichte Defterreich® vom Ausgang des Wiener Drtober-Aufs 
Randes 1848,* if erſchienen, und biefmal unter dem Ramen bed Berfaflerd, 
des Gaben. v. Helfert. Mäbsenb der erfte Band bie Geichilffe bes Driobers 
Iuftandes und feiner fchließlicien Betvältigung enthält, ſchildert ber 
Weite die nationalen Bewegungen jn ben verſchiedenen Ländern bed 
Railerflanis, geht auf ihre Urladen und Entiwidlungsmomente zurüd 
und führt ihre Geſchichte ebenfalls bis zum Ausgang ber Wiener Detober⸗ 
Revolution. Ym beiten Bande fol die Erzählung fortgefegt und nas 
mentlich die Geſchichte der Tpronentfagung derdinands J und bie begins 
nende Thätigleit Schiwargenbergs und Stabions geſchildert werben. 

Der Verfaſſer theilt den ziveiten Band in drei Abſchnitte. Der erſte 
enthält einen kurzen Abriß ber gleichgeitigen xevolutionären Beivegung in 


rn einen Fürgen Abriy bei 
U. Band, Prog 1870, Berlog von Tempely, 


ben verfchiebenen Ländern Europa’s, mit Ausſchluß von Deſterreich. Die 
ebenfo marlirte ald angiehende und mitunter frappante Schilderung foll 
wohl zumeift bazu biemen bie parallele Bewegung in Defterreich zu ers 
Hären unb zu ergängen, und erfüllt ihren Zweck um fo mehr, als heute bie 
Mehrzahl ber Leſer biefes Werkes im J. 1848 laum bas Yünglingsalter 
überfchritten haben bücfte, und fomit über jenes Jahr nicht nach eigenen 
Erinnerungen urtheilen fan. 

Der zweite Abfchnitt bildet den Kern bes ziweiten Bandes, Helfert 
geht in bemfelken an eine Schilderung ber Gefahren welche dem Beftand 
Defterreich6 durch bie überall auftauchende nationale Bewegung brobten. 
Um feinem Gegenfand gerecht zu werben, durfte er feine Aufmerlſamleit 
nicht allein der vielfach geſchilderten und leichter zu ſtudierenden deutfchen, 
magyarifchen und italienifchen Entwidlung zuwenden, ſondern mußte bie 
ungemein ſchwierige und taufenbfad verſchlungene, ſcheinbar befannte 
und doch fo vielfach frembe ſlaviſche Bewegung im ihren Fäben verfolgen 
und bloßzulegen ſuchen. Es war dieß ein ebenſo beilles als ſchweres 
Stüd Arbeit, und man darf wohl jagen baf ber Verfaſſer mit demſelben 
fo viel geleiftet bat als fih in ber Gegenwart überbaupt tun Läht, Was 
nun bie Gefahren betrifft die dem ungejchmälerten-Beftande des öfter 
reichiſchen Staates drohten, fo beyeichnet fie Helfert nad; ihrem Urfprung 
als eine polniſche, italieniſche, maghariſche und deutſche, und gruppist 
barnad) feine Erzählung. 

Was die von Polen brobende Gefahr anbelangt, fo var fie eine zieis . 
face. Sie war erftens in bem von ben Polen nie verbeimlichten Wunſche 
nach der MWieberberftellung: ihres alten Reichs begründet; biefer Wunſch 
äußerte fi im Jahr 1848 lauter als fonft, er beivog bie Bolen zur Unter 
ſtühung aller jener Vewegungen welche die Zerſehung Deſterreichs zur 
Folge haben lonnten, und gipfelte zuletzt in ben Huffländen von Krakau 
und Lemberg. Die polniſchen Journale verlündeten es offen: ‚wenn man 
ein Polen anſtrebe, fo ſei ed fein bſterreichiſches; wer im Anſchluß an 
Deſterreich Polens Heil ſuche, ſei ein Verräthet“ u. ſ. w. Dennoch waren 
dieſe Unabbängigteitäbeftrebungen nicht jo beunruhigend, ſolange Poſen 
und das ruſſiſche Polen ruhig blieben; gefährlicher waren ihre gleichgeis . 
tigen Bemübungen zur Unterbrädung ber Rutbenen, durch welche ein dem 
Befammtftaat anbänglicher Vollsſtamm auf Das Außerfte gereizt wurbe, 
Es ift heutzutage jebermann befannt baß die Bevöllerung Galigiens zur 
größeren Hälfte aus Rutbenen unb nur zur Heinern aus Polen beſteht. 
Da jebod in bem rutbenifchen Landestheilen der Großgrundbeſit durch _ 
weg in ben Händen bes polnifchen Adels lag und liegt, und die Ruthenen 
pleich den Bolen zur flavifhen Bölterfamilie gehören, hatte man diefen 
Doppelcharalter ber galigiſchen Bevölterung faum beachtet, und bie Rolen 
bielten fich felbfi für bie unbeftreitbaren Gebieter von ganz Galizien. Exft . 
um dad Jabr 1840 fam Leben und Gelbfiztwwußtfein in bie Ruthenen, 
und bie Bolen wurden bieb zu ihrem Schreden gewahr, als fie in ihren 
zahlreichen Geheimbünden, in benen fie bie Beinegung von 1846 vorherti ⸗ 
teten, und in welche Geheimbünde auch Ruthenen Zutritt fanden, ben 
Widerſpruch der legteren erfuhren, Die Rutbenen wollten ben Bolen bei 
ber Abjchüttelung ber Öfterreichifchen Herrſchaft bebülflich fein, verlangten _ 
aber bafür die Anerlennung ihrer nationalen Jnbivibualität. An dieſer 
Forberung zerſchlug ſich damals die Uebereinftimmung ber Polen und. 
Authenen, und biefem Umftanbe barf man auch zum Theil das völlige. 
Mißlingen bed Yufkandes von 1846 zuſchreiben, wie ber jüngfte Geſchicht⸗ 
ſchreiber beafelben, Fehr. v. Sala, hinreichend nachgewieſen hat. 

Als nun im Jahr 1848 bie Entfeffelung ber Elemente in Deſterreich 
eintrat, ba gaben quch hie Ruthenen ungweibeutige Lebentzeichen. So oft 
die Polen in dem genannten Jahr öfterreihiihe Anwandlungen hatten 
und an diefem Staat feſtzuhalten fhienen, To oft hatten fie auch für die 
Ruthenen freundliche Worte und twollten deren Gleichberechtigung nicht 
antaften. Diefe Anwandlungen waren jedoch nur vorübergehenb: tvenm 
es zum Ernſt lam, verfochten bie Polen bie Aleinherrichaft des Polen⸗ 
tbums in Galizien und beftritten die Daſeinsberechtigung der Ruihenen 
in einheimiſchen und auslänbifchen Blättern, in bie fie Zugang zu finden 
twußten. „Die rutheniſche Nation,“ hieß es bei ihnen, „ift nur das Rind 
irgenbtoeldher renctionären Bebärfaiffe, ausgebrätet im had: und ehrwür · 
digen St. Georgen⸗Raihe. Eine rutheniſche Nation ift in ber Gefchichte 
nicht bekannt, bat nie beſtanden, und wird in ber Welt nie beftehen, „Sie 
iſt nur ein Rind ber „gegebenen Berhältnifie,” und erhält nur aus ber 
Hand ber öfterseihifchen Regierung die Belehnungsurkunde, bie ihr Rurit 
unb befien Rahlommen ansjuftellen vergaßen. Die oſierreichiſche Regirs, 
zung if jener Befpticci der im unferem Welttheile die ruthenifche Nation, 
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enldeckt unb fie feierlich anerlannt bat," Die bflerreichiſche Regierung 
und namentlih Graf Stadion wurben alfo don ben Polen beſchuldigt 
bie,Rutbenen ind Dafein gerufen ober „erfunden“ zu haben. Das Kindi⸗ 
ſche diefer Veſchuldigung liegt auf der Hand; man brauchte wahrhaftig 
eine Nation nicht erft zu erfinden bie in Baligien 2 Miffionen, jenfeits 
ber Gräme in Rußland aber 12 Millionen Stammgenofien zählte Die 
Polen fuchten mit ihrer Befchulbigung nur ihre eigene Berlegenbeit zu 
verbeden ; tem oſterreichiſchen Staate ſprachen fie auß nationalen Grün» 
den bie Lebenẽ berechtigung ab; fie burften dehhalb um keinen Preis zur 
geben daß ihre eigenen inneren Verkältniffe nur bie entferntefte Aehnlich⸗ 
keit mit ben bon ihnen an ben Pranger geftellten befäßen. 

Eine noch größere Grfahr für den Territorialbeftand Defterreiche, als 
ber fchroffe Polonismus in fi ſchloß, war mit der italienischen Bewegung 
verbunden. Welches ihre Fielpunlte waren ift weltbelannt; man weiß 
daß bie Italiener nicht bloß Zombarbo-Benetien, fondern au Sübtirol, 
Görz, Iſtrien und Dalmatien für fih in Unfprub nahmen. Wie bie 
Regierung durch bellagenswerthe Nachläſſigleit in Südtirol bie Verlüms 
merung deö tevtfchen Elements zugelafen bat, if von ber Ag. Ztg. in 
vielen und gebiegenen Artikeln erörtert worden, und allen Leſern derſelben 
zur Genüge befannt. Und doch bat das Auftreten der Jtaliener in Süd⸗ 
Tirol mehr Berechtigung als in Görz, Iftrien und Dalmatien, wo fie 
einer compacten jlabiihen Bevölkerung in verſchwindend Meiner Anzahl 
gegentiber ſtehen. Das Komiſchfreche ihres Gebahrens in biefen Gebieten 
gipfelte in dem Umſtande daß fie, die Feinde Deſterreichs par excellence, 
die Lebensäußerungen ter Slaven, unter benen fie lebten, bei der Wiener 
Regierung als „tenolutionäre Umtriebe" berdächtigten. Auch die Polen 
führten mitunter bezüglich der Ruthenen eine ähnliche Sprache in Wien; 
aber Bolen wie Staliener waren barin einig: den öoſterreichiſchen Staat 
von der Sorge für fein nordoſtliches und fübweflliches Gebiet zu befreien. 

Der britte und furchtbarſte Sturm kam über Defterreich von Ungarn 
ber; er war um fo gemaltiger, je länger er ſich angefammelt hatte, Uns j 
garn fhien unter Maria Therefia in Defterreich aufgehen zu wollen, als | 
die überftürgte und heraut fordernde Politil bed Kaiſers Joſeph II alles 
verbarb, und das nationale Bewußtſein der Magharen aufrüttelte und 
zum Rampf reigte. Streng genommen verfolgte Maria Thereſia diefelben | 
Ziele wie ihr Sohn; fie empfand ebenfo twie ex bad Bedürfniß einer grös | 
Seren Goncentration der Regierungsmaſchine, und ſah bie Germanifirung | 
als das richtige Mittel hierfür an. Sie war aber Hug und einfihtig genug | 
ihre Verfuche auf jenen Theil ihrer Staaten zu befchränfen wo ihr burd | 
bie Ereignifie feit mebr denn hundert Jahren vorgearbeitet worben war, 
und two fie hoffen durfte ihren Willen durchzuſehen. In Ungarn ließ fie | 
der Verwaltung ben alten Gang, bereitete aber auch dort den Boben für | 
eine centraliftilche Reform vor, indem fie gwifchen ihren ungarischen und | 
beutfchen Ländern die mannichfachſten Beziehungen anbahnte, ben Abel | 
beider Reihsibeile um fi verjammelte und durch Familienbande an ein» | 
ander Tettete, Die faft tolle Haft ihres Sohnes, die grängenlofe Rückſichts | 
Lofigfeit mit ber er feine Theorien als alleinſeligmachende Heilmittel dem 
ganzen Staat aufzivang, machten alle bie leifen, aber um fo wirffameren | 
Bemühungen Maria Therefia's, Ungarn dem Einbeitsftaat einguberleiben, 
zu nichte, Troß alledem würden bie unkluge Politif des Kaiſers und feine | 
maßlos hafligen Germanifationabeftrebungen nicht ohne das gewünſchte 
E gebniß geblieben fein, wenn er fein Anfehen in den auswärtigen Ber: 
toidlungen nicht völlig eingebüht hätte. Die Geſchichte lehrt ſattſam daß 
viele Voller fih eine harte Regierung gefallen lafien folange dieſe dem 
Yuslande gegenüber adhtunggebietend auftreten Tann. Eine banlerotte 
und beſiegte Regierung bußt aber jelbft bem Feigen gegenüber ben Rimbus 
ein, und jo war es aud bon den gewiß nicht furchtſamen Ungarn zu viel 
verlangt wenn fie angefichts ber jämmerlicden Ergebniffe bed Türlenlriegs 
rubig bleiben ſollten. Aus den Niederlagen bed kaiferl. Heers ſchöpften 
fie den Muth zu jenem allgemeinen Wiberflande der ben Kaiſer für) bor | 
feinem Tod mötbigte feine ſammtlichen Reformen zu widerrufen, Ungarn | 

‚aus bem einheitlichen Staattverbande zu entlafien unb bein bereits erfter« | 
benden Dunfismus neues Leben einjuhauchen. 

Da ber maghariſche Adel diefen Sieg allein erfochten hatle fo nügte 
er denfelben auf das nachhaltigſte aus. Mit hartnädiger Nusbauer und | 
mehr als Jofepbinifcher Nüdfihtslofigkeit ſuchte er im Laufe ber folgenden 
Jahrzehnte der maghariſchen Sprache die Alleinherrſchaft im Gebiete ber 
ungarifden Krone zu verfhaffen. Die Grfee bie er zu biefem Zwed bis 
zum Jahr 1848 auf tem Reichttag burdhgufegen wußte, mahnen an daB 
derrlidte Deeret Philppo II, der den Mauren einen Zeitraum bon brei 
Jahren gab um bad Spaniſche zu erlernen, worauf fie für immer bem Ges | 
branch ihrer Mutterſprache entfagen follten. Warf man den Magharen 
vor taf fie jebe noch fo ſchuchterne Lebenẽäußerung der Slaven und Ror | 
wmanen im Keim erfticden, ihnen alle Bilbungsmittel entziehen, und fie fo ' 
permanent zu einer jämmerlichen Lage verurtheilen wollten, daß fie ende 





Uch ſelbſt den Gemeinden, wo laum jemand das Magyarifhe verfland, 
biefe Sprache ale Geſchäftsſprache aufzwangen und fo unmöglides be: 
gehrten, fo anttoorteten fie: „baß die ungarifche Sprade fi in ben häut⸗ 
lichen Kreis nie gewaltfam einbrängen werbe, und ben andern in Ungarn 
lebenden Stämmen ihre Sprache noch immer zum Gebet bleibe.“ 

Helfert ſchildert nun wie ih Schritt für Schritt die Oppofition gegen 
biefeg Treiben erhob: von ben Elovalen in Oberungarn, von ben Numds 
nen in Ungarn und Siebenbürgen und endlich vom den Sırben und Eroas 
ten im Banat und Groatien. Bedeutende Mittheilungen über biefen 
Gegenftand find aft vor kutzem von einem ungariicen Gelehrten ter 
Deffentlicfeit übergeben tworden. Wir meinen Michael Horbäth, ber in 
feinem auch in deulſcher Ueberſetzung erſchienenen Werk: „Fünfundzwamig 
Sabre aus ber Befdichte Ungarns von 1823-1848,“ bie nationalen Ber 
wegungen in Ungarn eingehend unterfugt und gefiltert hat. Allein 
ber fpecififch maghariſche Standpunkt bes Verſaſſers, ber ſich die Koſſuth ſche 
Ueberbebung ganz und gar angeeignet bat, die ihm eigene teiberrärtige 
Verbimmelung aller maghariſchen Tendenzen, endlich feine ſichtliche Neir 
gung Recht und Wahrheit nur mit ungarifcher Elle zu meſſen, baben 
einem unläugbar ſehr bebeutenden Merl den Stempel der Parteilichleit 
aufgebrüdt, Aus Helferts Werke tritt uns bie nicht maghariſche Seite 
ber nationalen Bewegung in Ungarn ſewohl in den Sauptumriffen als 
in ben eingelnen Sdattirungen marfirter und ungefärbt burch magyariſche 
Parteiztorde hervor. Und das Bild dad und Helfert von der Geſchichte 
nationaler Reibungen und wilden Hafjes entrollt, ift ein fehr trübee, Als 
bie Entiwidlung und der Auſſchwung ber Magyaren von dem raſchen 
Aufſchwung und dem zunehmenven Selbfibewußtfein der Slaven und 
Numänen begleitet var, Tonnten bie Magyaren nicht genug Worte bed 
Haſſes und der Verachtung erfinnen um biefe parallelen und ibnen fo un 
bequemen Beftrebungen zu kennzeichnen, und ba fie die Macht in Händen 
hatten, ließen fie es aud an Verfolgungen nicht fehlen. Die Slaven und 
Aumänen blieben ibrerfeits die Aniwort nicht ſchuldig, und trafen in der⸗ 
felben mit bem richtigen Inſtinct des Haffes den mundeften led ber 
Mapyaren. Die lehtern Tiebten e8 ſich mit den Franzoſen und Englän« 
bern zu vergleichen, unb waren ihrer Einbilbung nad) auf bem Wege 
bie meiften Nationen ber Erbe an Bildung zu überholen. Diefe Gelbit- 
vergötterung verlegten die Gegner dadurch am empfinblichften daß fie ben 
Magyaren ihren Plag unter ben Türken und Mongolen anmwiefen, fie 
eine Handvoll aſiatiſcher Einbringlinge nannten, die ſich wie Näuber in 
ein von Slaben und Aumänen bewohntes Land eingebrängt hatten, und 
die man auch wie Häuber zu Paaren treiben müſſe. 

Da die Magharen ihre ſprachliche Herrſchaft nit auf Ungarn und 
Siebenbürgen beſchränlen, fondern auch auf Ervatien ausdehnen, und 
ben erontiihen Drputirten beim Neichätag ben biöherigen Gebrauch ver 
lateiniſchen Sprache verbieten und ihnen um jeden Preis bie magyariiche 
aufziwingen wollten, fo wurbe Grontien, das ſich feiner Nechte wohl bewußt 
tar, das eigentliche Eentrum des gegen bie magparifchen Mebergriffe ger 
richteten Widerſtandes. Ludwig Gaj fammelte Bier die zerftreuten Kräfte 
zur gemeinfamten Vertheibigung gegen bie Magyaren, uͤnd rief dadurch 
eine Beivegung ins Leben die fih nur noch mit Gewalt einbämmen ließ. 
So traf bas Jahr 1848 in Ungarn auf einen von Hab durchtraͤnlten 
Boden. Die Magharen ſelbſt maßen der Oppofition die fi bis dahin 
innerhalb ber Stephansfrone gegen fie erhoben hatte, nicht die Bebeutung 
zu bie fie berbiente; fie wollten nicht nur nicht zugeben daß fie eine ſpon⸗ 
tane fei, berborgerufen durch den bon ihnen ſelbſt au&geübten Drud, fon 
bern erklärten fie lieber mit ruſſiſchen oder öfterreichifchen Intriguen, Die 
günftige Gelegenheit ber Märztage beuteten fie nur zu ihrem eigenen Bots 
theil aus, inbem fie einen magyarifchen Großſtaat zu begründen fuchten 
wie er feit Matthias Corvinus nicht beftanden hatte, Was das Shidfal 
bes Gefammtftants fein werde, ob mit demfelben ein neuer modus vivendi 
angebabnt werben folle, Fümmerte fie nicht, fie hatten den Schein für ſich 
den fie dem Kaiſer im Sturm entriſſen hatten. Wer fie wieder enger am 
Defterreich fetten ober fih ihnen in Ungarn twiberfeen twollte, war ein 
Angreifer oder Rebell, Sie befanben ſich regptlich in ber geſchülhten Stel 
lung welche die Defenfive regelmäßig Bietet; flanden ihnen doch Die laiſer · 
lichen Truppen zur Verfügung welche zur Seit ber Märzereigniſſe in 
Ungarn ftatlonirt waren. 

Die nicht magyariſchen Rationalitäten Ungarns, bie ſchen bor bem 
Jahr 1848 Leben genug in ſich fühlten um ſich nicht willenlos zu fügem 
zeigten num welche Kraft ihnen innewohnte. Nachdem fie durch mehrere 


| Monate bem Treiben ber Befter Machthaber mit-ftetö wadhfenbem Grolle 


zugefeben hatten, erhoben fid die Groaten, Serben, Rumänen und Slo ⸗ 
vafen im Sommer zum entfcloffenen Miberftande, um dem ibnen auf 
settohirten magyarifhen Großſtaat ein Ende zu maden, Die Erhebung 
war überall eine wahre Voltserbebung ; felbft bei den militärifh ergant« 
firten Grängern fehlte eh an höheren Officieren, weil biefe ſich zuwriſt dem 


„— Bw ers — 


⁊* ———.. nun MT TE nn —⸗ ⸗ 


— une 


⸗ SE 0 U eo uU Mine tan 


EEE REN Re AT ER 


— — ne — * 





2419 


Undarn zugewendet hatten. Erſt im Auguft 1848 ſchloß ſich den Serben 
win höherer Officier, Oberſt Mayerhofer, an, und nun änderten ſich bie 
Berbältniffe. Die in Ungarn Rationirten sisleithanilhen Truppen trenn ⸗ 
tem fi jegt von ben Magyaren, und unterftüßten überall bie nationalen 
Corps, beren Drganifation ſich raſch verbeflerte, ba fid in ihnen die Zahl 
triegetücgtiger Dfficiere mehrte. Der Kampf wurde mit aller Erbitterung 





bern zu einem Etaate bereinigt fein. $.3. Hat ein beutfches Land mit 
einem nichtdeutſchen Lande basfelbe Oberhaupt, fo ift das Verhaͤltniß bei⸗ 
ber Länder nach ben Grunbfägen ber reinen Berionalunion zu ordnen. 
Daß Defterreich durch biefe beiden Paragraphen am meiften betroffen 
wurde, war auf ber Hand; ihre firenge Durchführung zerlrümmerte diefen 
Staat, ober [dtte ihn im zwei ober brei de u Perfonalunion nicht ſowohl 


eined Racenlampfes geführt ; am meiflen zeigte ſich bieß in Siebenbürgen, | verbundene als getrennte Beſtandiheile auf, deren Beifammenfein bei ben 


wo fi) die Rumänen in Mafje zur Bekämpfung ber magyarifchen Heim 
ſchaft erhoben, während die Szeller inggefammt zur Aufrechthaliung der⸗ 
felben herbei eilten. Die Bolfdelemente waren bort von beiten Seiten 
entfeffelt, und wütheten gegen einander. „Ueberbaupt,“ fagt Helfert, 
„drüdte der Umftand daß der Kampf in Siebenbürgen ein Vollaltieg von 
beiden Seiten war, bemfelben jenes Gepräge unerhörter Wiltheit unb 
Unmenfhlichleit auf deſſen Spuren noch heut in ber ſchaudernden Erinnt⸗ 
rung des Zanbes nicht gänzlich verwiſcht ſind. Ed mar das wie einer 
jener Elavenaufftänbe beren die alte, ober jener Bauernkriege deren bie 
mittlere Geſchichte fo viele zu verzeichnen hatte, bei denen ein fürditerlidjer 
Vergeltungsact auf den anbern folgt, fo daß einer ber Fämpfenben Theile 
ben andern überbieten zu wollen jheint was er an ausgefuchter Robheit 
und Graufamleit mehr au leiften vermöge. Da find mas man im gewöhn⸗ 
lichen Leben als Mord und Tobtfchlag, ald Naub und Dranbftiftung ber: 
abſcheut, vergleihäteife Täßlihe Vorgänge; ta werben nicht einzelne 
Häufer und Geböfte, ſondern auf einmal ganze Ortſchaften in Aſche ges 
Irgt; ba werben bie Menſchen in Maſſe hingeſchlachtet, und dieß nicht 
raſch und einfach, ſondern vorerft gefoltert und verftümmelt, ehe man ihnen 
den Garaus macht. Den Leuten Naſen und Ohren abfehneiben, Arme 
unb Beine abbauen; Schwangern ben Bau aufreißen und bie Leibes⸗ 
frucht an Spiehe fieden; Müttern ben Säugling von ber Bruft reifen 
und vor ihren Augen erftechen ober ind euer werfen; Männer bis zum 
Hals in die Erde eingraben und dann mit Pilen zu Tobe marteın ober 
Iangfamem Verenden preiägeben — ſolche und noch viele andere Dinge 
waren ed bie in jenem unglüdfeligen Bruderkrieg täglich vorfielen, und 
benfelben an Gräueln und Schrednifjen zu dem ärgften ftempelten wovon 
bie neuere Geſchichte unferes Welttbeile zu erzäblen weiß." Mas bas 
ſchließliche Ergebniß diefer Kämpfe fein würde, bieng zuletzt bon ber Ent ⸗ 
twidlung ab welche die Ereigniſſe im weſtlichen Deſterreich nahmen, und 
namentlid von ber Haltung ber Deutichen. Hiemit Iangen wir bei ber 
vierten Oeſterreich bedrobenben Gefahr an, weiche Helfert als die deutſche 
bezeichnet. 

In dem weſilichen Theile von Deſterreich ſitzn in mehr ober weniger 
eompacten Maffen bie beutfche Beybllerung, welche durch den allmählichen 
Lauf ber Ereigniffe zum verbindenden Ritt für den Befammiftaat gewor ⸗ 
ben war, demfelben eine Art beutfchen Charalters aufgeprägt Batte und 
hieraus auch die mannichfachſten Vortbeile zog. In der Geſchichte des 
Gefammiftants fpielten die Deutſchen feit 150 Jahren bie hervorragendſte 
Rolle; von ben glanzvollſten Berioten berfelben gebührte ihnen das Haupt 
berbienft; aus ihnen flammten oder mit ihnen fompathifisten auch mehr 
ober weniger ale bedeutenderen Stantämänner und Generale. War es 
anzunehmen daß die deutſche Beröllerung ihrer biöberigen ftaatliden 
Wirkfamteit plöglich den Rüden kehren und ruhig den Zerfall des Staats 
Hinnehmen werde? Konnte man glauben dafs fie ſich jo wenig all der be⸗ 
beutenden Vorteile beivukt war die ber Geſammiſtaat ihr bot, um einer 
unbelannten und vielleicht auch ſchweren Zukunft entgegenzugeben? That: 
ſache war daß fich die Mafje der Bevölkerung, die nad den März Ereig- 
niffen allein entſchied, wenig mit biefen Fragen plagte; daß bie nationale 
Bervegung, welde gang Europa in Aufregung verfehte, auch bei ihr den 
flärkften Wieberball fand, und daß fie ſich hie und da mit Enthuſiasmus, 
überall aber mit Bereittwilligkeit an ber Nengeftaltung ber beutichen Ge 
ſchide beteiligen wollte, die man ihr von Franlfurt aus verhich. 

Es bedurfte feines beſonders durchdringenden Verftandes um einzu: 
fehen daß die Deutfchen Deſtetreichs, die im April bereitwillig bie Reicht» 
tagstwahlen vornahmen, flugig werden mußten wenn fie die gelammten 
Sonfequenzen einer Wieberherftellung bes deutjhen Reichs für ihre bie» 
Herige ftaatlihe Stellung erlannten. Sie mußten ſich dann entscheiden 
entwebder dem Öfterreichifchen Staatsverbande den Rüden zu lehren und 
in bem neugebilbeten Reich aufzugeben, ober die volle flaatlihe Zufammen: 
gehdrigleit mit den übrigen Deuiſchen in das Reid der Träume zu bez: 
weilen, und fi elwa mit einem innigen Bunde mit ihren Stammber: 
wandten zu begnügen. Der Moment für biefe große Entſcheidung trat 
ein ald man in Frankfurt aus ben bloßen Vorberathungen berausfam und 
das Berbältni der bisherigen Einzelflanten zu dem Gefammtftaat ſeſt ⸗ 
Rellte. Es geſchah dief in den 88. 2 und 3 des Verfaflungsentiourfs, bie 
—— Antrage ber betreffenden Commiſſion folgendermaßen lauten 
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offenen Tenbengen ber Magharen ohnedieß nur von lürgefter Dauer fein 
lonnte. Im Namen ber beutfchen Idee follte alfo berfelbe Staat ein 
Ende nehmen ber bis dahin nicht bloß dur bie Anfirengungen ber 
Dynaftie, ſondern aud durd die Mithülfe des Deutſchthume aufgebaut 
worden war, Zwiſchen den Defterreichern in der Taulslirche trat nun 
eine Scheidung ein: bei den einen überweg das ſtaatliche Bewußlſein der 
Heimath, bei den andern bie Sehnſucht nad einer unabhängigen unb 
centraliſtiſchen Geftaltung Deutſchlands. Die erftern beriwarfen deßhalb 
bie Ausbehnung ber neuen Berfafjung auf Defterreih, und berlangten für 
basfelbe eine Ennberftellung, die es ihm möglich machen follte ale Geſammt ⸗ 
ſtaat dem neuen Deutfhland beizutreten. Die Gegner wollten aber feine 
berartige Sonberflellung zugeben, weil fie eben wor ber äußerften Gonfes 
quenz, dem Zerfall Defterreihe, nicht zurüdbebten, fondern denſelben 
wünfgten. Bon öflerreichifcher Seite ſprachen fi) namentlich Mühlfeld, 
Schmerling, Arneth, Beibtel, Beda Weber, Ignaz Aaifer mehr oder 
weniger energifch für die Wahrung des Gefammiftaats aus, und fie fans 
ben auch bei mehreren außeröfterreihifhen Deputirten Unterflüßung. 
Gegen den Beftand des Geſammiſtaaté Difterreih und für Die Perfonak 
union erfläiten fi Gislra und J. N. Berger (bie zwei Minifter melde in 
neueſter Zeit weniger übereinftimmten). Einige fücdterne Stimmen 
warnten bor einem fo tweit gehenden Beſchluß, und bemerften: daß ed im 
Falle der Zertrümmerung von Befammtöfterreich felbft mit der Unnerion 
der beutichsöfterreihiichen Länder nicht jo leicht geben würbe, weil ein 
guter Theil derſelben ſlaviſch ſei. Dieſe Bemerkungen fanden jebod nur 
wenig Gehör; Wagner aus Steyer verwahrte fih am meiften bagegen, 
und erflärte: „Wer Defterreich Tennt, der muh jagen es ift deutſches Land! 
Gehen Sie in feine Gebirge, fleigen Sie in feine Thäler hinab, betrachten 
Sie das Phyſiſche des Volke, betrachten Sie feine Gebräuge, Sitten — 
alles iſt deutſch. Hier lommt nicht in Betracht daß von zwölf Millionen 
mebr ale ein Drittel (Rufe: zwei Drittel!) auf die ſlaviſche Bevöllerung 
fommt. Wo ift biefe flavifche Benöllerung? Sie ift auf einzelnen Sterns 
punkten in Mähren und Böhmen und hinab gegen bie adriatifche Hüfte; 
ſonſt ift fie nur an furgen Eäumen, Gränzftriden, zerſtreuten Punklen.“ 
Eben fo leicht ſtellt ſich Reiter die Sade vor: „Böhmen müfjen wie 
baben,” fagt er, „Wir braunen dabei aber gar nicht gewalithätig zu 
handeln. Nabe an zwei Millionen Deutſche wohnen in Böhmen, deren 
Eympaibien wir haben. Rom flaviihen Voll haben wir feinen Wider⸗ 
ſtand zu erwarten ; ber tſchechiſche Bauer lümmert ſich nicht um bie politis 
ſchen Tendenzen ber Gelehrten in Prag." Andere, welche zugaben baf 
Deutſch⸗ Defterreich nicht fo deutſch fei als die Vorrebner behaupteten, 
waren trohdem gleich ihnen von ber Nothwendigleit einer Auflöfung bes 
Gelammiftaats überzeugt; denn ba bie deutſche Bevölterung keinekwegs 
fo compact bei einander fie und ihrer Rationalität von ben Slaten Ge⸗ 
fahr drohe, fo fei ihre Bereinigung mit Deutfland ein um fo bringenbes 


rtö Gebot. 
(Bertiekung folgt.) 


Eine belgiſche Autwort. 

? DieBernagläffigung und Zurũuckſchung des vlämiſchen Elements 
in Belgien, bie fträfliche Bevorzugung des Franzdſiſchen bafelbft von Sei⸗ 
ten ber Regierung trägt feine üblen Folgen. Man weiß «8 in Paris nicht 
anders als daß Belgien ein ganz frangöfiiches Land iſt, obwohl bie Vla⸗ 
mingen numeriſch das Uebergewicht über die Wallonen haben. Aber ber 
urgermanifche Vlaming bat von je mit ben Wälſchen nichts zu ſchaffen 
baben mögen, und er wahrt fich gegen die fremde Sprache bie ihm in Amt 
und Schule aufgebrängt werben fol. Er bat ſich den offenen Blid 
gegenüber dem „Frandguilloen* bewahrt, während die Regierung, uns 
dlaublich burzſichtig, ſich auf den „Franzöfifhen Eulturboden“ Reflte, und 
damit die Selbftänbigfeit bed Landes gefährdet, Wie aber der Vlaming 
von feinem begehrlichen Landemann benkt, möge und eines ber Lieber 
zeigen bad 1887 zum Sieberpreiäfampf don Dendermonde eingeliefert. 
wurde, (Bergl. Nederduitsche Bond van Dendermonde, Liederen- 
prijekamp van 1867. Keus van Liederen met een vorwoord door 
Emanuel Hiel. Dendermonde 1868.) Der nieberbeutfche Tert ift fo 
leicht verftändlich,, daß wir ihn unbedenklich hierher feßen können. Er ift 
bezeichnend für bie Stimmung und im gegenwärtigen Augenblick won 
boppeltem Interefle: 
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De Pranschman will ons slikken, 

Hij Ioert op Belgenland; 

De arend (Abler) richt zijn blikken 
Naar Mass— en Scheldekant. 

Men denkt ons the verleiden 

Door wapenroem en prasl, 

Maar diep zija wij gescheiden 

Door zeden en door taal (Sitten und Sprade). 
K zal Belg en Vlaming blijven, 
Zoolang ik strijden kan; 

En moest men ons inlijven (einverleiben) 
Dan wordt ik rilleman. 

De Fransche grens verwijden 

Van de Alpen tot den Khijn, 

Was 1 droombeeld aller tijden 

Steeds wou (wollte) men machtig zijn. 
Louis quatorze, wiens de, 

Diertoe beschikbaar estond, 

Stiet macht-en troostlos tegen 

Het drijvoudig verbond. 

'K zal —* en Vlaming blijven u. a. w. 


Renefie Bofen. 

— München, 2 Aug. Bürgermeifter Erharbt machte in ber 
heutigen Magiftratefigung folgende Vorſchlãge in Betreff ber Errichtung 
einer Munchener Bürgertuehr: Es fei eine Einlabung zu freitwilligem 
Eintritt zu veranlafien; fobann 14 Gompagnien zu je 100 Dann nad 
den Siadibezitlen zu bilden; bie Goemmanbanten jollen durch ben Magi⸗ 
firat ernannt werben; bie Mannſchaft erkält ein Bajonnettgetvehr und 
eine Armbinde in ben Stabtfarben; bie Ghargirten erhalten Schärpen. 

* München, 2 Aug. Das internationale Hülfscomit für Ver: 
wunbete I fi von Bafel aus mit ben —— Machten ins Ber 
nehmen. Dortbin find auch alle Unterflügungsbeiträge einzulenben und 

geben für welche Nationalität fie beftimmt find. Ber mangelnder 

lärung hierüber werben fie nach beiden Seiten gleichheitlich vertheilt. 

(—) Aus Thüringen, 30 Juli. Die Leſer ber „Alg. Big.” werten 
ſchwerlich durch den bon den Berliner Blättern veröffentlichten Entwurf 
eined Alianzvertrags welchen Graf Benedetti um Die Zeit bes Luremburger 
Gonflictd dem Bundeskanzler übergeben hat, überrafcht worden fein, ba bie 
„Ag. Big.“ hierüber bereits im Sommer 1867 ziemlich eingehende Mits 
tbeilungen aus Brüffel gebracht hatte. Um fo fruchtloſer find die Ver⸗ 
Suche des frangdfilchen Regierungsorgans, bie Solidarität des Tuileriens 
Gabinetd mit jenem Wetenflüde zu läugnen, zumal badjelbe einräumen 
muß daß nach biefer Richtung Bin wirklich mehrere Beſprechungen zwiſchen 
Benebetti und Biämard ftattgefunden baben, und zumal bie Thatſache 
no in friiher Erintierung lebt dak Frankreich feit jenem geſcheiterten 
Anlauf gegen bie Integrität und die Selbftänbigleit Belgiens zweimal 
bie Gelegenheit vom Zaun gebrochen hat mit Belgien Händel zu ſuchen. Anges 
ſichts ber jegtborumentirtenRaubgelüjte Franlreichs darf man fi indeß wohl 
der Hoffnung hingeben daß die belgiſche Regierung zur Rettunglder eigenen 
Exiftenz jet offen für Deutſchland Partei ergreifen, und daß bie engliſche 
Regierung zum minbeflen bie proclamirte Neutralität lohaler halten werde, 
als es bisher geſchehen ift. In den thüringiſchen Landen ift die Ungufrie 
denheit mit der biöherigen Haltung Englands eine allgemeine, und bie 
Begeifterung für bie heilige und gerechte Sache Deutſchlands eine ſo inten⸗ 
five wie fie nur aus einem tief ins Boll eingebrungenen richtigen Ver⸗ 
ftändniß ber Sachlage entipringen lann. Daher erklärt es fi) auch daß 
die Bewohner Thüringens die ungeheuern Laften welche biefer nationale 
Krieg mit ſich bringt, mit Freuden tragen, obwohl fie zugleich eine ſtarle 
Einbuhe daburd erleiden daß von dem Nugenblid ber Kriegserflärung 
an alle thütingiſchen Bäber faft gang veröbet find. Als ein Zeichen bes 
wachſenden Einheitsdranges darf es aud) wohl angeſehen werden daß ber 
bom König von Preußen ausgeſchriebene Bettag in ganz Thüringen als 
ein Feiertag durch Gottesdienſt und Einftellung aller Arbeiten und Ge: 
Schäfte gefeiert wurde. — Ueber einen borgeftern auf der Norbhaufen-Er: 
furter Bahn vorgelommenen Eiſenbahn⸗Unfall erfahre ih daß ber Zug aus 
ben Schienen gerieth, und daß 4 Officiere und 10 Soldaten tobt unter ben 
Trümmern ber Wagen berborgejogen wurden. 

a Franffart a, M., 28 Juli. Entgegen ben frühern Melbungen, 
Das Hauptquartier bed Königs werde Ems fein, ſcheint es nunmehr feſt⸗ 

zuſtehen ba unſere Stadt dagu in Ausficht genommen iſt (f. Telegramm), 
Beftern Nachmittags wurde der erfle Sſoch des „Ruffiihen Hofs“ bereits 
zur Aufnahme bes hoben Gaftes in Stand gefeht, und ebenfo wurden Räum⸗ 
Lichteiten bes Pofigebäubes für fein Gefolge eingerichtet. — Die Truppens 
durchzuge durch unfere Stabt bauen in koloſſalem Maßſtab fort, und 
ber Berein für Verpflegung derſelben entwidelt babei eine erfreuliche, 
trotj allebem aber nit zureichende Thätigleit. Und während ber Arieg 


feine blutigen Wunden wenigftens noch nicht geſchlagen, iR man ſchon 
eifrig bemüht zur Linderung und Heilung beöfelben ben Rräften gemäß beizur 






























tragen. Wuf ber fogen. Pfingfimeibe an ber Oftjeite der Stadt wird ein 
Baradenlazaretb für 1000 Betten hergerichtet, und auberbem bie früßere 
lurhefiſche Billa am Main in ein Zapareth umgewandelt, Die Stadt 
hat, wie Ihnen wohl ſchon gemelbet, 200,000 fl. als Kriegämittel verwil⸗ 
ligt, über deren giwedmäßige Verwendung ein aus Magiftrat und Stadt» 
berorbneien gewähltes Gomite verfügt. 

w. Bom Oberrhein, 1 Hug. Die bayerifchen Vorpoſten und 
Patrouillen fharmeyiren bereits wacker mit ben Franzoſen umher, und 
wenn dieh auch nur Heine Gefechte find, ohne weiteren ſonderlichen Einfluß 
auf das Gange, fo beleben fie doch den Geiſt ber Solbaten, und erhöhen 
deren Selbfivertrauen. Ungmeifelbait ift lehteres bei allen unferen Trup · 
pen vorhanden, und e8 wird fo leicht Feine Bayern, Württemberger, Ba⸗ 
benfer oder Preufen geben die nur bie geringfte Beſorgniß vor ben Fran⸗ 
zofen haben, ober gar bie Furcht hegen benfelben nicht vollftänbig in jeder 
Hinſicht gewachſen zufein. „Laß fie nur anftürmen, fie follen ſchon wieder 
zurüd,* fagen lachend bie Soldaten. Bortrefflich vertragen ſich jet bie 
Bayern und Preußen mit einander, und find durchweg die beten Camera 
den, bie ſich brüberlich helfen und gern gemeinfame Patrouillen mit ein: 
ander machen, ober fich auf ben Feldwachen befuchen. Wahrlich, ſolch echt 
deutſchem Sinn unferer Heere gegenüber erfcheint das widerwärtige Trei⸗ 
ben gewiſſer Blätter, bie früher einen fo giftigen Preußenhaß in Bayern 
prebigen wollten, boppelt verüchtlich. — Der Kronprinz von Preußen, als 
Oberfeldherr der Südarmee, bat ſchon häufig bie bayerifchen Truppen ber 
ſucht, anerlennende Worte zu ihnen gefprochen, und ift ſiets mit bem Icb- 
bafteften Jubel begrüßt worden, 

Braunfchweig, 1 Aug. Heute Morgens um 4 Uhr ift ber lgl. 
Sonberzug eingetroffen. Der Herzog begab ſich gu bem bor ber Stabt 
baltenden Bug, und wurbe vom König empfangen. Nach einem Aufent⸗ 
halt von 10 Minuten wurde die Fahrt fortgefegt. (T. N.) 

Saunover, 1 Aug. So eben (6 Uhr früb) trifft ber König ein. 
Große Menſchenmaſſen auf dem Bahnhof. Glängender Empfang. 
v. Faldenftein und die Spitzen aller Behörden waren beim Empfang am 
wefend. Enthuſiaſtiſcher Jubel beim Erfheinen bed Könige und bed 
Grafen Bismard am Fenſter bes Bahnhofs. (T. NR.) 

N Schwaz, 30 Zul, In Tirol regt ſich vielfältig Theilnahme 
für die beutfchen Krieger welche am Nhein gegen bie Framoſen Tämpfen. 
Ebe man noch in einer Stabt Defterreich® an die Gründung eines Bereind 
zur Unterflügung beutfcher Krieger dachte, .fahte man zu Innöbrud bie 
Sade an, und wenn Tirol in biefer Beziehung bie Ehre verliert ben 
übrigen Provinzen voranzugehen, fo ift nur bie Verzögerung Schulb mit 
ber die Statthalterei bie Sache behandelte, Die Studenten, beren Mehr 
zahl ein warmes Gefühl für die beutfche Sache hat, find leider in bie ferien 
gegangen, fonft würden wir wohl auch aus Inndbrud von Demonfirar 
tionen hören, fo müſſen wir und mit ben Kunbgebungen ber tonflitutios 
nellen Vereine, ber Hanbelsfammern, des Innsbruder Bürgerausſchuſſes 
dem ber.pon Boten bald folgen möge, begnügen. Man kann übrigens bei 
ber gegenwärtigen Lage nichts anderes ihun als unbedingte Neutralität 
für Defterreich forbern. Unfere Klerilalen find in Bezug auf bie nationale 
Frage getheilt; ich habe mit bielen Prieftern geſprochen in beren Bruft das 
beutiche Bewußtſein noch nicht erloichen ift; das Drgan bes Biſchofs von 
Brigen, dem für feine Thätigkeit in ber Unfehlbarleitöfrage ein Cardinals · 
Hut ald Belohnung zugedacht fein fol, heult in allen Tonarten gegen 
Drutihland und für Frankreich. Der Ultramontanismus hat jegt auf 
gehört eine Neligion zu fein; er ift mur noch politifche Sectirerei und mer 
cantiles Geidäft, fo baf man Voltaire’: „Eerasez Tiufdme* leider für 
betechtigt halten muß. — Unfer Heiner Krieg zwiſchen Ultramontanen 
und Liberalen bietet jegt wohl mur untergeorbnete® Zntereffe. Die Zahl 
der Stimmen für ben Landtag ift fo giemlich unverändert geblieben; bie 
Liberalen welche die Intelligenz der Städte, bie Ganbelslammern und ben 
Großgrundbeſih vertreten, haben wieder 17, bie Gegner 82; eingepißlt 
bie Birilftimmen ber Prälaten. Der Reichtraih dürfte von dieſem Landtag 
ſchwerlich beſchiat werden. — Geftatten Sie nebenher eine Heine Berich⸗ 
tigung. In der bayerifchen Rammer fagte ein Nebner: die Univerfität 
Jnnsbrud unterliege dem Einfluß ber Sefuiten, unb im lilerariſchen Gen 
‚tralblatt beit ed: „bie Univerfität Sunsbrud fei unter den Auſpicien des 

Sefuitenorbens begründet worden, ja fiche bis auf diefen Tag unter dem⸗ 
felben.“ Das iſt unrichtig. Die Jefuiten befigen die theologiidhe Faculuan— 
fie Haben in Bezug auf diefe Privilegien, weiche das fogenannte Bürger 
minifterium dem Einfluß des Hofs gegenüber nicht abjuſchaffen wagte; 
auf die übrigen brei Facultäten baben fie indeß nicht den mindeften Eim 
flug, und e8 twäre geradezu eine Beleidigung für die auegezeichneiſten Pro · 
jefloren berfelben, wenn man fagen tollte fie flünden in ingenbeinem Ver⸗ 
bältniß zum Deden. 
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A London, 27 Juli, Wenn ber in ber „Times“ veröffenilikte 
Enttourf eines Schutz und Trugbänbniffes, durch welchen ber Raifer ber 
Frangofen Preußen zu beflimmen. fuchte ihm zur Annerion Luremburgs 
und Belgiens behulflich zu fein, und dagegen feine Hohe Trlaubniß hinzu⸗ 
nehmen mit Deutſchland nad Gutdünken zu verfahren 
„unglaublide“ (Gladſtone) „erflaunliche und zu ber größten Beſorgniß 
aufeegende* (Difraeli), Actenftüd wirklich echt if}, dann hat Feine Macht 
Europa’ mehr ein Recht ſich über bie Bebeutung bes beutfch frangöfifchen 
Kriegs za taͤuſchen. Diefer hat vielmehr gleich bei feinem Ausbruch fo 
großartige Berbältnifie angenommen baß bie Aufredhterhaltung ber Neue 
tralität für England geradezu unmöglich, und für alle andern Mächte im 
töhften Grab gefährlich geworben ifl. Das if, fo weit wir die öffent, 


Meinung bi ben bi ten, b ine Einbrud b 
Ba ii ned 5 de Document — Bat, und = A 
vornehm! ber bon 


. et unabhängigen Prefie, in allen Blättern 
bie ein gutes Gewiſſen haben tieberflingt. Die Vernichtung ber belgis 
sen Unabhängigleit wirbe, wie Difraeli in der borgeftrigen Unterhaus 

ung fagte, nicht nur „ein Unglüd für Europa und eine Injurie fr 
England,” fonbern für letsteres geradezu eine Lebensfrage fein. England 
Tann nie bulben daß Belgien in franzöfiihe Hände komme, wenn e8 nicht 
auf fein maritimes Uebergetvicht bergichten und feine ftantliche Exiftenz 
ber Dulbung feine® alten Rivalen verbanlen will. England wind fein 


letztes Schiff und feinen lehten Sovereign baranfegen tum biefes Un 


üd don Europa und biefe Injurie bon ſich felbft abyumenden. 
as ift ein bier allgemein verflandene® Gebot ber Selbfterhaltung. — 
Leider hat die Sache auch eine Rebrieite. Wir brauchen ber Berficherung, bie 
„v. Lavalette geftern dem Lord Granville zur Mittbeilung an bat ber 
ans gegeben—bah Graf Bismard der Urheber jenes Plans getvelen, welcher 
nicht über ben Standpunlt ber Converſation nebieben unb bon beiben 
Parteien verworfen worben ſei — keinen Blauben beizumeffen und bei 
der offenlundig getvorbenen Bweibeutigteit und Bügenbahtipfeit der laiſer · 
lichen Diplomaten und Sigatsmanner findet fie auch keinen Glauben. 
Aber auffallend ift es allerbings daß ein folder Plan zu einem „projet 
de traite“ heranreifen fonnte. Dieſer Umftand wirft bon bornberein 
einen Schatten bed eg 0 auf das preußiſche Gabinet, befien bon 
Breußen verfprochene Aufklärung hoffentlich fo volftändig fein wird baf 
England unter allen Umftänden auf ben guten Glauben Preußens zu 
vertrauen bermag. Da, wie Lorb Loftus berichtet, die preußifce M 


egic⸗ 
‚zung das Driginal in Hen. Benedettis Handſchrift beſitzz, fo konnen * 


die Grafen Bismarck zugeſchriebene Urheberſchaſt unbedentlich a 
grundloſe Verdãchtigung aus ber Berechnung laſſen. Preußen wird Daher 
mit feiner Erllärung bie öffentliche Meinung nur barüber zu berubigen 
ben dab es dem Raifer rangofen keine Ermuthigung zu folden 
orſchlägen gegeben, was ihm nicht ſchwer fallen dürfte, da bie unbeftrit« 
tene Thatfache daß es Preußen war welches bie verführerifche Jumuthung 
urüdties, ſehr zu feinen Bunften fpriht. — Unter allen Umftänden 
xien twir annehmen bafı biefed Document, welches fo grelle Streiffichter 
auf dad Weſen bed Napoleonismus wirft und das berbindende @lied 
5* dem erfien und ziveiten Kaiſerreiche bilbet, bie eigentliche Urſache 
d Rriegd enthüllt, und all die jämmerlihen Bortwände, bie herbeig ögen 
fwurben um den twirklichen Husbruch der Feindſeligleiten zu ermögligen 
n, weit in ben Schatten ſiellt. Man nimmt hier an — 
ief in Ihre Hände gelangt, werben Sie aus Berlin 
ben — daß ber Vertrag urſprünglich gleich nach 
* t ecke eben 
mals an dem Biderſpruche Preußens ſcheiterte. anfreich ben: 
felben lurz vor Ausbrud) bes Ser als eineAirt von Ultimatum, 


und ehe biejer 
aulkent; 


als die einzige Bedingung ben jFrieben zu erhalten, angeboten habe. — 
Da Lord Granville verfproden Bat fein lange verzögertes „Statement” 
über die politifche . und über Englands Belbeiligung an ben erfolg: 
Ijen Friebensverbanblungen morgen im Dberhaufe zu machen und bie 
Debatte im Unterhaufe fpäteftens am freitag fattbaben wird, fo werden 
ir bald näheres über diefen Bertragsentwurf, ber bier in allen Kreiſen 
ein peinliches Kafiegen erregt, erfahren. Er wird offenbar aufregen 
deren Stoff für die Debatte hefern ald das enblich in Girculation gefehte 
Blaubuc, das in der That mur befanntes enthält und bie ungedulbige 
Erwartung bes Bublisums u-b ber Parlamentömitglieder keineswegs 
schtfertigt., Die Correipondeng iſt zwar umfangreih genug und gibt 124 
Depeichen auf 77 fFeliofeiten, ta8 für ben furzen Zeitraum von 21 Tagen, 
. Layard aus Madrid bie offictelle Erifteng der Soßen, 
Mn wiicheie — 4» Ab M, Fe Bent —— 
118 mittheilte daß bie franzöſiſche Regierung ni onnen ſei 
iffe mit Zabungen für neutrale Häfen als neutral zu betrachten, 


eine vege biplomatiiche Thätigfeit befundet. Aber das Blaubudh wirt 


aus fein neues Licht auf dieſen dunfelften Abſchnitt ber modernen 

te. Entweder hat die engliſche Regierung nicht alle Documente 
deröffentlicht die ſich in dem Belige befinden, oder ihre Diplomatie hat 
fi don bem Taiferlihen Boubernement in einer fhamlefen Beife büpiren 
Infien. Darüber ift nit hinauszulommen. 3 verhält fidh wirklich wie 
» Horöman geargwohnt hatte. Der Herzog db. Gramont drängte Lord 
ons in Paris und Hr. d. Lavalette brängte Lord Granville in Xondon, 
Englands Bermittlerdienfte in die Wagfhale des Friedens zu werfen. 


— wenn biefeg 


Lord Wons ſchreibt unter bem 8 daß Hr. v. Gramonl ihm erllart habe r 
„‚Eine freiwillige Verzichtleiſtung von Seiten bes Bringen würbe bie glüd» 
lichſte Loſung jchwieriger und verwidelter Fragen fein, und er bäte J Maj. 
Regierung allen ihren Einfluß aufzubieten um, eine folche zu betoirden.’ 
Nun, Ihrer Majeftät Regierung bot allen ihren Einfluß auf, ber Prinz 
verzichtete — und was tar bie Folge davon? Daß Preußen einen iheren 
Alliirien in Spanien berlor, wie Hr. Hordman Fehr richtig fagte. Fran 
reich „ertveiterte die Lage“ und ftellte neue Forderungen, beren Aufſie llun 
England „unnöthig“ und beren Berwerfung „natürlich“ erſchien. Lor 
Granville war vom Anfang bis gum Ende ein liebensteürbiger dupe ber 
franzöfifchen Regierung, der bie diplematiſche Höflichleit in ber gewandte⸗ 
ten Weiſe hanbhabte, bie beften und corecteften Gefinnungen nad} allen 
Eriten bin fundgab, und vom eigentlicdienensus belli, bon ber Unberföhne 
lichleit der Gegenſahe, von bem Ernſt der Lage feinen Begriff hatte, Die 
englifche Diplomatie fpielt_ bei biefem Verhalten eine Rolle bie ihrer Eins 
ficht und ihrem Schariblick nicht zum Nubm gereicht. — Das aus 10 
Arirgedampfern beftchente franzöfifche Geſchwader, Wwelches vor⸗ 
geſtern gegen Mittag Dover paſſirie, war das bon ber Raiferin 
Eugenie in Cherbourg begeifterte und vom Mimiral Boutt-Willaumez 
befebligte. Das ni Be Gerücht daß fih der Haller ber Frans 
zofen tncopnite an Vord befunden habe, berdient Keine Beachtung. 
Es gilt bier für ausgemacht daß dieſe Flotte zunächft nach Kopenhagen bea 
ſtimmt jet, un ben erforderlichen Drud auf Dänemarf auszuüben und die 
daniſche „Neutralität“ an offene Theilnafme am Krieg umzuwandeln. 
Tran glaubt dag Dänemark nur darauf warte fih zur Cooperation mit 
Frankreich nöthigen zu laſſen. Wenn bem fo ıft, dann fchlänt e# ng: 
lands nagbdrüdlice Rathſchläge Feicht in ben Wind, Dan verjicert daß 
ber Prinj don Wales, der fih gerade in Ropenbagen befindet um feine 
Gattin abzuholen, kon ber engliiden Negierung erfucht worden fei zur 
ſtrengſten Bewahrung unbebingter Neutralität zu ratben. Mit weichem 
Erfolg wird ſich dald zeigen. — Geſtern wurde hier wieder ein namentlich 
don deutfchen Kaufleuten befuchtes zahlreiches Meeting, unter bem Borfige 
des Banliers Schröder, gehalten, um für ben Unterftütungsfonbs ber 
deutſchen Berwundeten und ber Witiwen Gefallener u agitiren. Die 
Zeichnungen belaufen ſich jetzt ſchen auf 15,000 Pfb. Et. und vermehren 


ſich ſtündlich. 
Telegraphiſche Berichte. 

* London, 2 Aug. Lord Loftus hat eine lithographirle Eopie des 
Benebettijchen Vertragſentwurſs eingelandt. Die „Times“ ihreibt: das 
Verbot der Rohlenlieferung an Kriegeiciffe, wahriheinlich auch an Arfee 
nale, werde Deutichland boffentlid; befstebigen; d genüge bieß nicht. 
Aud die Ausfuhr von Waffen: und Schiefbebarf müfle verboten werden; 
nothigen falls durch neue Geſetze, wenn bie beftehenden unzureichend frien. 

ELondon, 2 Aug. Der geſtrigen Erllärung Gladftone’s über bie 
bieRteutralität betreffenden Verbote iſt nachzutragen daß bieftabel 
Dunlirchen nach der Dftfee durch Engländer gleichfalls verboten worden ift, 

= Florenz, 2 Aug. Bring Amadeo wird das Commando ter 
Slotte übernehmen. Die Rammer bat die Aushebung ber Atertclaffe 
von 1849 genehmigt. — Das 46, Snfantrrieregiment bat Marfchbereite 
ſchaft gegen bie römiiche Gränge erhalten. — Die „Dpinione” fagt: Preis 
ben foll dem Minifter bed Heukerm eine ſehr Tategoriiche Note haben zus 
ſtellen Iafien, wonach jeber Sgritt Jtaliens nad; Rom oder ein Truppen« 
wechſel an Stelle der franzſiſchen in Berlin als ein Neutralitätebrudg 
aufgefaßt .. ey beranlafjen würbe. 

* Berlin, ußcurſe: Bayer. Alaproe, Mal —; dprer, 

Amel —; Bub Prkm tet. —; Afgproc preuf. Ani BLN,; 1852er Mnerte 
2 86; Ütert, Sifdere rrente 45 Va; —* 49; Öflere. o. a 100 .. 
nn 1864 —— u 58** en Ds 
167; Prier. —; -; 4; Ziirken - ꝛ 
66.24;, Pranffurt 57; Enten 615; Bar Wohn; —* ——— 

Frauk furt a, ug Sqhlugertefe Ban. 4 Hprec. — 
Aproc. dayer. Pꝛãmieu · Ani. = ide — — —— A Eu 


fegungvon 


Anl, —; 1884er Kınerikmne 
; Papierrente —; Usber feeſe —; 1864er 
ken —; Grebitartiem 1815 Dombarben 15414; fierr frau. 


—— W., 2 Mug. Wenbrffertenfocietät: ¶Credi &% 
rt a, ” 3 tectitu 1643 
1860_r & —; 1884er Winertfaser ——— 


Galigier -—; Bprec pam. ansl Schuld — Zenben: Schr fell. 

* Bien, 2 Meg Göhlufenrier Silberreuit GL 10; Wapierrente 52 705 
185007 & £5. 1864er &, 98.25; Banfactin z 21275; Lem 
barben 177,25; Staatebahn 327; Auſtrian 174.76; Aurian 74.505 

198; Hapalons 1045. chic: Mugeking () 116, Basket a ir ent 
; * 
112; Bonpon 129.50; Paris 5152. : Matt s 


et. 

* Wien, I Aug. Men Grebitartien 23,75; 1800er £, 
85; 18642 98,50; Stastsbahn 325; Pombarben 117; Mapsleoms 10.63; Silhere 
3 62.50; Uuſtriau 3 


ee — ; Wugle 77; Hrance-Aufrien 74.50. 
© 
. Sonden, 1 Aug. Schlußcurſe: Bproc. Eomfols 89%, 199er Ameri⸗ 
bauer 824,5 > 

. Meio-Pork. 1 ig. Co 19154; Medfel in Gold IYY; 1880re 


Bonbs 1iäy; 1485er Bonds 11045; Lder Bombe 16%4; Bauwelt 305 
Patrol ın Pplladeiphia, 24, 


oo ber 3. arte Zn Dektonntann * 
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vr Ee demmt in bem graemmärtigen Kiege nicht ſowehl darauſ am ſchnell von bem Wechle ſUllen ber Dinge Überrafchente Nachricht zu erhalten, als wie 


weche baranf ten zuwrläfizen Thatfachen Keumtuif zu nehmen mab bem Yanfe ber 
ſeudere geleden iR, ber leſe bad barch feine anerfannte Gebiegeubeit fich ausgeiche 





rn üffe nach ihrem Urſachen umb Bicpunkten zu folgen. Wer e@ bletau bes 
enbe Uhdentiche Sountaasblatt ven Dr. @ihr in Stuttgart. [7545-46) 


Verzeichniss der auf der Universität Leipzig im Winterhalbjahr 1870-71 zu haltenden 


Vorlesungen. 
L Theologische Facultät. 


Pre. ordd. Lurhardı: Dogmatik; Erklärung des Evang. Joh.; Uebungen 
der dogmatischen Gesellschaft; dogmalische Urbungen der Lausitzer Predi- 
ergesellschaft. — Kahnis: Kirchengeschichte, 2. Th.; Reformationsgesehichte; 
Symbolik; Ucbungen einer thralozischrn Gesilischaft. — Lechler: Kirchen- 
ge chichte, 1. Th. — Delitzsch: Biblische Theologie des A. T.; Psalmen; 
Vebungen des ersten Hrbraicum der Lausitzer Predigergesellschsft. — Frieke: 
Erklärung (les Hrbrüerbriefs; Dogmatik, 2. Th.; über die Unsterblichkelts- 
frage nach ihren speeulsliren Grundlagen und ihrem Yerbältnisse zur gegen- 
wärligen Naturwissens' haft; eregetische Gesellschaft des A. u. N. T.; Uebun: 
gen der Lausitzer Predigeraesellschaft ibiblisch-ıheologische u. homiletische 
Abch) — Tisehendorf: Evangelische Synopse. — Baur: System der pırak- 
tischen Theologie; Erklärung des Nuches Hiob; über das Buch Hiob; Dan- 
1e's divina commedia und Go: the's Faust; Uebungen der bomiletischen Bertion 
des S'minars für praktische Theologie. — Ordd. hon Proff, Höülemann: 
Lateinische Ausiegung der drei Pastora'briefe; exepetischer Verein des A. u. 
N. Ta Hofmann: Einleitung ie das N. T: Pädagogik und Geschichte derselben ; 
Uehungen der kstechetischen und der pädagogischen Section des Seminers 
für praktische Theologie. — Prof. extr. Schmidt: Biblische Theolo- 
gie des N. T.; evangelische Katechetik; Auslegung des Beiels Jacobi; kate- 
chetische Gesellschaft und katechelische Ucbungen der Lausitzer Predigerge- 
sellschaft. — Priv.-Doce. Brockhaus: Neue Kirchengeschichte bis zur 
Gegenwart: kirchliche Archäologir. — Mühlau: Erklärung der nacherili- 
schen Propheten; Beschreihung des heil Landes; eregetische Gesellschaft 
ta. T. v. X. T. Abih.. — Kautzsch: Erklärung der Genesis; ezegetische 
Grsellschaft des A, T. — Schürer: Erklärung des Briefs an die Römer und 
des Diiels an die Epheser; exegetische Gesellschaft des N, T. 


II. Juristische Facultät. 


Prof, ordd, Heinze: Strafrecht mit besonderer Rerücksichtigung des 
Nordd, Strafgesetzbuchs: Rechts- und S'aatsphilosophie (Naturrecht); Völker- 
recht. — Wächter: Pandekten. mit Ausschluss des Familienrechts und 
Erbrechts (nach Arnıd'#' Lı hrbuch der Pandekten); einige ausgenäblte Lebiren 
des Pandeklenrechis, — Hänel: Erbrcht, gemeines und sächsisches; Quel- 
lenkundedes rümischenkechts 2.Abih —Osterloh; Ordentlicher undsummari- 
scher Civilprocess: Cirilprocessprakticum; Referir- und Drereliikunt, — 
Müller: K. sächsisehes Privatrecht nach Anleitung des bürgerlichen Geseiz- 
bacbs, 1. Th.; Kgl. sächs. Erbschaflärecht; Prakticum für sächsi-ches Privat- 
recht, — 1, Gerber: Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: Kirchenrecht. — 
Schmidt, Im-titotionen des sömischen Rechts; Familirn- und Erbrecht als 
Theil der Pandekien; inner+ seschichte des römischen Rechts. — Friedberg: 
Deutsches Privatrecht mit Einsch'uss des Lehn-, Handels- und Wechselrechts; 
deuisches Staa's- und norddeutschts Bundesrecht; kirchenrrchtliche Gesell- 
schaft. — Kuntze: Rümisıhe Rechtsgeschichte, nebst rümischm Cirilpro- 
cess; Esepelicum über ausgewählte Digestenstellen; eirillsilsche Literärge- 
sebicht» d-s 12. — 19. Jahrh.; deutsches Handelsrecht {mit Einschluss des 
Werlsel-, See- und Assecuransrechts); Vebungen der cirilistischen Gesell- 
schaft, — Pıof. ord. bon. Schletter: Gemeiner und särhsischer Criminal- 
process; deutsches Verwaltungsrecht; Finanzrecht. verwaltungsrechlliches Prakti- 
cum, verbunden mil Uebungen im Referiren aus Verwaltu eten. — Prof. eıtr, 
ordd. Schilling: Dasgemein- in Deutschland gelter de Kirchenrecht : Esamins- 
torinım (in lateinischer Sprache, überdasrümische Recht. — Wetske;Bergrecht. 
— Wöck: Deutsches Privatrecht: Handels- und Wechselrecht; Krklarung 
des Sachsenspiezels, Götz: Wechseirerht; Pandekten-, Obi gstionen- und 
bei. Erbrecht /je nach Wunsch Esaminstorium‘, Voigt: Instluttonen u. 
rümische Rechtsgeschichte ; Eneyklopädie des Rechts. — Nissen: Ge- 
meiner und särhsischer Sirafprocess; Prakticum und Rrlstorium des gemei- 
nen sächsischen Cirilprocesses. — Spranger: Deutsches Strafrecht mit be- 
sonderer Berücksichtigung des nordd. Sirafgestrbuchs; Encyklopädie des 
Rechts: u von Sträfrechisfällen, in sirafrechtlicher wie sirafprores- 
sualischer Bezichung. — Lueder: Strafrecht. deutsches, besonders nord- 
deutsches nach Jem vordd. Strafgesetzbuch; gemeiner urd Bächsischer Steaf- 
process; Landwitihschafisrecht, 


III. Medicinieche Facultät, 

Proff, ordd. Thiersch: Chirurgische Klin’k; Chirurgie, 1. Th. — We- 
ber: Eingeweidelebre; Drmorstrationen in der topogrsph schen Anatomie, 
und anstomisch-praktlsche Ucbungen. — Radius: Pharmeskognosie; öffentl. 
a. private Üygieine. — Wunderlich: Medieinische Klieik; Palbologie u. 
Therapie der arulen Eraniheme. — Grede: Geburishülliche u. ginäkolo- 
eische Klinik und Poliklinik ; über peburtshülfliche Operstionen mit Einübung 
derselben am Phantome; geburtshälfliche Demonstrationen. — Wagner: 
Eperielle patholozisch« Anstomie; pathologisch-bistologische Veburgen; Ar- 
beiten ım pstho'ogischen Institut; medieinische Polihlinik. — Ludwig: 
Püysiologie des Nervensystems; physiologische Besprechungen; physiologische 
Vedungen für Fortzeschrittenere. — Coceius: Klinik für Augenkrankbeiten; 
über optisch» Fehler des Auges und deren Untersuchung; über innere Aug- 
apflkrankheiten. — Prof. ordd. bon. Crermak wird erst nach Vollendung 
«er Einrichtungen seines im Bau begriffenen Laborstoriums und Hörsasles 
Vorlesunzen ankündıgn und abhalten. — Brauell: Pathologische Anato- 
mir und Peysiolog eıder Hausibiere: 4, Th. Iygiene der Hansthiere. -— 
Pro ertr. ordd Bock: Pathologische Anntomie; pathologisch-anatemische 
und physikalische Diagnostik. — Weber: Knochen und Bänderlehre; Muskel- 
und Gelüssiehre; Pröparirübumgen. — Sonnenkalb: Staaisärztlich:s Prak- 
&cum; gerichtliche Mediein; gerichtliche Psychologie. — Carus: Vergleichende 
Ansiomie; vergl-ichende Knocbenichre; Anatomie und Phys:ologie der Haus- 
niese. R Wister: Bini Hung im das Studium der Medicin ; Receptirkunst, 
nebst Urhersicht der “ichigsien Arzoeimittel, — Germann: Leber Frauen- 
krankheiten. — Hennig: Eramipatorien über Grburtshülf« mil Phantomübun- 
“en — Reclam: Oeffentliche Gesunaheitspfiege mit Erperimenten; üler 
Klimstologie und Biserlehre ; Urbangen io bygieinischen Arbeiten. — Merkel: 
Pnysiologle des menschlichen Sprachorpans {als physiologiseher Theil der 
Sprachwissenscheft auch für Niehtmedieiner), Poliklinik für Schlund- und 
Kehläopfkranke. — Schmidt: Chirurgische Poliklinik; chirurgische Ana- 
tomie am Lebenden — Braune: Topographische Asstomie; Präperir- 
übungen für Kliniker. — Schweigxer- Seidel: Mikroskopische Ue- 
Bingen; über Kinrichtung und Gebrauch .des Mikroskops. — Thomas: 


(Anfang 17 October.) 


Klinische Untersuchungen und Besprechungen ans dem Gebiete der phy-" 


(7592) 


sikäalischen Diagnostik; Distrietspoliklinik. — Priv. Doece. Meissser 
Gerichiliche Geburtskunde: Iheoretische und praktische Operationsichre für 
Grburtshelfer, — Kühn: Ueber einzelve wichtige Capitel der Lehre von der 
Sppbilis. — Haake: Ueber chronische Metritis; E nübung geburtshülflieber 
Operationen am Phantom. — Hu ppert: Physiolögische Chemie; pbysio'ogisch- 
chemischen Prekiicum, — Naumann: Allgemeine Pharmakologie und Bäder- 
Iehre; über — Heilmistwl Hagen: Ötistrische Poliklinik: Prirat- 
eursus übr Elektro-Ötliätr.k; Privateurus über Rhinoskopie, — Wendt: 
Privatcurse über d’e wichtigsten Krankheiten des Gehürorgans; otistrische 
Vebungen; Anleitung zur Untersuchung des Rarhens und ehlkupfs: Poli= 
klinik für Obrenkranke. — Frirdländer: Ueber Krankheiten des Kinde- 
alters, — Kormanu- Bepetitorium für praktische und ihroretische Geburts“ 
hülfe. — Wenzet: Repetitorium der gerammten sysematischen Anıemie 
des Menschen; Anatomie ds Gebires und Rürkenmarkes; anatomische Vor- 
träge für Niehimedielier. — Siegel: Oeffentliche und privat» Hyzieine; 
DBau- u. Gewerbs- Hy: cine; R- petitorium der Slartsarıneikunde — Heubner: 
Veber Pereussion u: 4 Auseultations klinische Propädeutik; speeielie Patko- 
logie u. Therepie der loca'en Krankheiten. — Bayer: Nepetiiorischer Cursus 
über allgemeine und speeieile pothologische Anatomie, mit Demasnstralionen; 
pribolog. Serirübungen, — Hüfner: Prysiologische Chemie; physiologisch“ 
chemisches Praktieum. — Müller: Ueber die Wärme; ausgewählt Capitel 
aus der mathematischen Physik. 


IV. Philosophische Faconltät. 


Prof. ordd.: Brockhaus: Fragmente des Rämiyını in Brnf y's Sanskrit, 
ehresiomathie; Erklärung der Bhagarad Gi’d; Grammatik der Zendsprache 
und Erklärung vun Just.'s Chrestomalhle. — Drobisch: Psychologie über 
Kants Prolegomera zu jeder künfligen Metaphysik, — Fechner: 
Vorschule der Aestbetik, — Fleischer: Kıhlarueg des Koran nach 
Deidhawi; arabische Syntax (Forts.); persische Syntax ıForig ); türkische 
Syntaz (Forts); Uebungen d, arabischen Gesellschaft, — Roscher: Praktische 
Nauonslökonomik und Wirthschaf spolizei; Finaez#issenschaft; Naturlehre 
der Monarchie, Aristohratie und Demokratie, nebst Grupdsügen der aut- 
wärigen Polivk. — Wuttke: Geschichte der Römer bis zum Ucbergang 
der Republik in Monarchie; hi-torisches Seminar (historische Hülfswissen- 
schaften und Kribk) — Hanke!, Physik, 2. Ihl.; mathematische Theorie- 
der Wärme. — Klotz: Ueber Cie.ro’s Bücher de natura Jeorum, nebst einer 
alle. Einleitung über Cicero’ philosophische Schrifistellerei; Erklärung der 
Adelphi des Terenz in lateinischer Sprache; im k. phil, Sem.: Uebuegen In 
E-klörung der Briefe des Horaz, sowie im Disputiren über schrifil. Arbeiten. 
— Larncke: Deuische Grammatik mit Vebungen im Goibischre; Erk'ärung 
— Uebungen einer deutschen Gesellschaft. — Overbeck: Griech 
Kunstgeschichte; Ucbungen der archäologischen Gesellschaft, — Ahrens: 
Logik und Metsphysik nebst Einleitung in — — und zue rklopidi 
scher Ucbeisicht über die haupisächlichsten philosophischen Wissenschaften ; 
Uebersicht über die Geschichte der Philosophie selt Kant, insbes. Darst lung 
des Systems der Philosophie von Krause; Politik: allgemeine Stsutslehre: 
Verfassungs- und Verwaltungspolitik, mit Einschluss der Polizeiwissenschaftz 
phliosophischeGenellschaft; staatswissenscheftliche Grerlischaft. — Curtius: 

tiechische Grammatik; grammatische Gesellschaft; Uebungen des pbilologl- 
schen Seminars in der Interpreialien von Euripides Iphigenin 1. T. und im 
Disputiren über schriftliche Arbeiteo. — Masius: Geschichte der Pädepo- 
eik 9 Th.; allgemein« Didaktik ; pädagogischen Seminar: praktische Uebungen 
und Vorträge über Methodik. — Ebert; Eisleitung_ in das vergleichende 
Studium der romanischen Spracher; provenzalische Grammstik, nebst Er- 
klirung von Bartsch's Chresiomatbie provengele. — Ritschl: Die wichtig- 
sten Lebren der lateinischen (srammalik; Aeschylus’ Promeiheus und late = 
nische Disputationen in der philolog. Societät; Plauius’' Trinummus u. !aleln- 
Disputationen im phil. Seminar, — Kolbe: Organische Eıperimentelchemie; 
praktisch-chemische Urbungen und Untersuchungen. — Voigt: Griechische 
Geschichte bis auf Alexander d. Gr.; das Zeitalter Luthers und Karls J.; 
historische Gesellschaft. — Schreibner: Ueber das bestimmte Integrale; 
über die hppergenmetrische Reibe, — Schenk: Esperimestalphystologie; 
über fossile Pllanzen; Uebungen und Arbeiten im botanischen Laboratorium. — 
Bruhns: Bahnbesiimmunges von Kometen und Planeten; über einige 
Capitel aus der physischen Astronomie, bes. über speclelle Störungen. — 
Neumann: Theorie des Potentiales; synthetische Geometrie. — Leuckart: 
Vergleichende Anatomie; Zoologie der Wirbelthiere; zoologisch-zontomisches 
Prakticum. — Blomeyer: Allg. Grundsätze des Acker- und Panzenbaues; 
Wiesenbau; Anbau der Handelsgewächse; landwirkhichaftl. Conversatorium 
u. Seminar. — Prof,ord. Krehl: Erklär. leichterer Stellen in Arnolds arabischer 
Chrestomathie; Erklärung der Mu'allakät; Grammatik der syrischen Sprache. 
—Proft.esir. Nobbe: Taciti Agricola; Tae. Annalium lib XIV. ; (Nero) Borat. 
Odd. Sıppbicae. — Marbach: Elemente derMechasik und Masckieenlebre; 
Elemente der Geometrie und Trigopometrie. — Jacobi: Allgemeine Land- 
wirthschaftisiehre (Detriebslehre, ; Einleitung in das Stadium der Cameralwis- 
senschaflen; laudwirihschaftliche Cotonisationsgeschichte; Ioglsch-eiymologi- 
sche Einfübrungen in die naturb-schreibende Kedeutung sog. naturgrsebicht- 
lieber Namen oder sprachlicher Tonbilder. — Wenck: Geschichts Deutsch- 
lands vom Augsburger Religionsfrieden bis zum westfällschen Frieden (1 
1648; ; Geschichte ‚des Abendlandes von der Vü kerwanderung bis auf Rarl 
d. Gr. — Fritzsche: Griechisch-rümische Meırik nehst Vebungen; Brklä- 
rung ven HorarBatiren; griechische Gesellschaft; Vebungen der Lausitser 
Kusdigergesellachent (Aristot, Eibica ad Nieomschum). — Hermann: Eit- 
leitung in die Philosophie und Logik; Arsihrtik; vergleichende Darstel- 
Jung und Kritik der wichtigsten neurren philosophischen Systeme. '— 
Knop, Agrieulturchemie; — Cliem’c für Landwirthe; | chemischet 
Praktieam, — Minckwitz: Geschichte der deutschen Nationalliteratar seit 
Klopstork bis zu Lessings Tode; die Entstehung der homerischen — 
Gesellschaft für praktische Vebungen in deutscher Sprache. — Ziller: Logi k 
und Metaphysik; Religionspbilosophie (Schluss); philurophische Gesellschaft; 
pbdagogisches Seminar, — Eckstein: Gymnasialuädagagik: —— 
Seminar, — Brandes: Staatsalterthümer der römischen Republik; Geschichte 
Europa's im Reformationszeitalter; germenisische Gesellschaft (Geschichte 
und Staatsalterthümer Deutschlands in der Hohenstauffenperiodr). — Bie- 
dermann; Deutsche Culiurgeschichte vom 30jahr Kriege bis zum Ende des 
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denisrhen Reichs; deutsche Literaturgeschichte vom Leibnitz und der zweiten ı 
schlesischen Schule Bis zu Schellines Naturphilosophie und zur romanischen | 
Schule; neueste Geschichte von 1848 bis zur Gegenwart. — Hirzel: Phir- 
maeie (änorgan'sch» Praparate). — Züllmer: Physikalische Uebungrn; Me- 
Morologie. — Serdel: Religionsphilosophie oder Philosoph'e des Ühristen- | 
abums; die deuische Philosoph'e in den letzten vier Jshrzehnten: philoso- | 
Queen Gesellschaft. — Pückert: Sächsische Gesebichte; Urbunsen an 


Weiske: Meteo 
richtes — Paul: 


Ordnung 


llenschriftstell rn zur Geschichte der Staufer. — Birnbaum: Allgemeine | 
bierzucht; Feriigung von Eriragsanschlägen; neueste Geschichte nnd Lite- 
rator der Landwirıhschafl. — ildebrand: Deutsche L.iteraturgeschichte 
des 18. Jahrh.; Erklärung des mad. Gedichts vom Meier Heimbrecht; deut- 
sche Grasilschaft. — Knapp: Neuere Statistik; Anwendung der Mathematik 
auf Berälkerungsstätistik. — Lipsius: Thukydides bb. I ; Vebungen der 
ep gg Gesellschift. — Ebers: Erklärung der Denkmäler 
es alten Aegypten: Schrift und Sprache der alten Aog 
Vergleichende farammiatik des Deu'schen, Siawischen, 
‚mat'k der oberlausitzisch- wendischen (obersorbisrhen) Sprache; Uebungen 
im Lesen und Erklären altsiawischer Teste. — Prir-Doce. Kerndt: 


rologie, 


1 » ehemische Technologie: praktische Netionsläkonamle. — 
= Arge —— Delitsch: Methodik des geographischen Unter- 
Die musikalich» Rayıkan — ug en er; 
der moder Rhyihmik; die Instrumentalmusik nm. ihre Meister. — gs 
Areiyische Gosmetrias über die partiellen Dilf rentis'gleichungen ersier 
— Franob: Veberblick übrr die Botanık für Pädagogen; Narur- 
geschichte der nirderen Pilge; landwirkhschafttiche Sömerriepkunge, — Von 
der Mühll: ElastieiNtstheorie; über die bydrodymamischen Gleichung: nz; 
‘ mathematisch-physikalische Uebungen. — Credner: Minesslosie; minera- 

inzisch-gesgnostisebes Praktirum, — Loih: (brurlaubt, — Riegel: Die 
architektonischen Style und Stylarten in gıschiehtlicher Folge dargestellt und 
' a0 den wichtigeren Beokmälero erläutert; kunstgesebichtiiche * — — 
Windisch (beurlaubt). — Carstanjen: Unorgapische Chemie; qualitstive 
urd guantitalive Analrse und Titrirmeihoden. — Bchuchardt: Bocractio’s 
ter. — Leskien: | Decamerone: über Vulgär- und Mittellstein, Walachisch.e — Hert publ, 
itauischen; Gram- | Fürst: Erklärung des Burhes Hiob; Geschichte der Intlischra Literatur. — 
Langer: Allsemein» Musiklebre; übrr den pregorianischen Rirchengesang; 
liturgische Gesangühungen; Uebungen des Universitäis- Gesengvereins, 





Baden in der Schweiz, 


Berhalb des Sriegefchauplages, anf bem von allen Mächten gqarantirten nen 
Testen Boben, in der Wähe En Deutſchland and Fraufreih, mit alfeitiger Tele 
araphers, Gifenbabn» und Peftverbintung uud täglich von alien Begebenheiten 
unterrichtet, empfiehlt fich als fihern und angenehmen Aufenthaltsort, Die 
immerfort große | von Fremden und Eurgäften, die reizende umd nefunde Lane 
die qut eingerichteten Baftböfe und Dependenzen mit ihren rübmlichft befannten 
beißen alfalinifhen Schtosfelguellen, Flußbatanftalt, Molfen Enrcapelle, Thenter 
und Epaziergängen vermehren dad Angenehme bes Aufenthalts (1-39390-2.) 


7511-20) Der Eurverein Baden. u 


Woafferheilanfalt Sudenthal 
u — Ik: hr} Ar . ka , Budent ) 


Saifon vom 1 Mai bis 15 ergo — 
Einriätn ercnren nimerbinas trebeffert; eyeichnet d die Wellen neues 
———⏑ —— im Gurbaufe Yen, u Berbirhunn mit Vollbad im Fluß zum 
—** une, deifäiebener rt; Kichernmabelbäder, Milhenren. Elelteotherapie 
dan, uud Fatad. 
’ Borzialic eingerichteten römiſch⸗iriſches (fon. tärE.) Bad vom Juni om 
Die Dirihſchaft bleibt unter meiner Reiteng. Genatere Mnstunft and .. Ri Gereihrilfigß 
r. 


a0) (H-810-0) ztb 
Nouvelle publication de la librairie I. G. Cotta & Stuttgart. 


ECOLE DU PIANISTE 


Methode thdoriquo et pratique 


ofrant um enseignement aystämatique et gradus depuis les nollons les plus Hömenlnires 
jusqu'aux &tindes les plus dlerdes 


” * par . - 
Sigismond Löbert et Louis Stark 
Frofesseurs au Comenitoire do Stullgärt. 

4" Partie: Bcole Eömentaire. — Ir Digrö x » u Hr ern rn ne 
2° Partie; Exereicos et Ötudeg, — %* Digit. 2 0 0 m nenne Prix 10 fees, 
3* Partie: Exercices et Eiudes, — 3° Degra. 2 2 0 a rn ae ann. Prix 10 frcm 
4 Partie: Trente-trois &indes artistignes, quatro compositions de P, Liszt, et knit ütedes 
aplealemumt composües pour cet ouyrage par F. Ken, F, Minddiet, L Brossin, 
PDupont, St. Heller, F. Hiller, W, Krüger, A. Barmentel, J. Sochrids, €. St. Saeıs 

a W. Speidld ... A 








. Prix 10 free. 


Prix 15 ſres. 


Texte traduit par Victor Wilder 
J'ap:6s la troisitme Adison allemande, 
EXTRAS DE QUELAUES APPRONATIONS PLACHES EN TETE DE CET OUVRAGE: 


Institnt Imperial de Fraxcos 


—— 2 — — de la seele de Campe. ‚in pie sumahdärehie, la plas consplöte qui se soil prodwil 
Ess ee | —X mis me ehane en vnus faire anveir que, 
«Parmi les travouz destinde A Tülde Iranscondanta Bar san ordre, vorne nayrege a did ddpone dans Is Kıldıo- 

«u piano, vosse romarguable publication leur a seta | Iheqme do Nlessikät.r Beuld. 


Couserratoire Impörial de Musique: 


«Cor „aussi hahllement co se consrien- | oomhinalsons de wicatisme propres A dfvelopper I’fln 
— Alcits. merite les 38 de tous bes | Aticitö, In “orcoat Lindrpendgnee des doigls, I aufters, 
artistes beiniten, — la nonveaut& dun plan ingenieux | inspirds de leur grande expirience, on produit ın en- 

procsptes, sem 


Alenchalnement dezcelieuts toujours bie de rögles et dreremmples qui font do lern mktinde 
«alrs et procis, * * une des cruvces les plus corabbée ablos quo tous con- 
«2a olfrant au public une Interessante Aude de tous | nalmsions en oe genre. , 
—S— proßeaimon ——⏑ 
s de la jene, em im! Serrices & Vonsceigacuen! um.» 
t aux um rocue compiot de toutus len * mi r 


F. Liest. * rim L Ics mitnofes 
votre withode wu —— —2— da Sat ng Bis 
Enge 


EEE nie 
En vente a Paris: Maison G. Flaxland, Durand, Schoamewerk & ( (Bnccesssnrs) 
4, Pince do ia Madeleine. (Pour ia Franon ot la Belgique.) 

Londres: Aug. Siegle, 110 Leadenball Street. 

Pour YAllsmagne ot tous los aufres Pays: ches les libraires et les marchande de musique. 

—— San ER 199) 


reitverai partisli la watlon, ia wariötd 
Rn Nolärte slauical des ri rente, len Irois 
ions publiües en peu dann avec Tepprolatios 
erpresse des notstı musical de lAllemegne, com- 
Statent le Idgilime auooda er ia valsur reconsug ds cola 
mötbode.» 


Edictalladung 


In ver Streitſache des Vrlyatſers Hürner in 
Ansbac gegen die Curatel bei Weorg Vaulu® 
Dölling von @ideipaufen, Forderung it 200 A. 
betr., hat die Klagepartei inhaltlich thred Seweis · 
antiitıd de praes. 20 Gepteinder v. IE. furnodE 
der Guratel des Beorg Paulus Döding von 
@idelhaufen, as auch tegterem felbr ten Haup‘- 
tid fiber bie Negative nabftebenver tediöträftig 
auierlegier — ramlih: 

a. dab rei Hingabe bed tragliden Datlehent an 
ten ꝛc. Döling bie_beiden muanweſenden 
SJofepb Meper u. Midael Nört die Dies 
pofftiondfähigfeit bed erſteten deflätigien, rer 
dad Kläger tumals üder bie Ditpefliiongfätige 
felt tes ee] bei dem Fol. Kotar Ktiline 

er in Andba& ober bel den Wirth Franl'e 
den Ebelewien pafeltt Erfunpigungen ein. 

303 und die Diepofistondähigleities Dürlehend« 

jugrıd Don bem 2. Killinger ober kon ten 

Stankikben Ebeleuten für ungmeifelhait ge= 

halten wurde und 

b. daß Georg Pauins —A bad von dem Naget 
erhaltene Darleben von 200 Al. ober mie Nei 
weniger sur Bablung Ihuldiger Bertragdtaren 
omie tür Kıelvungentüde melde er zur Zeit 

AAlageſtelung to& befriien babe, verwen 
dere und je zu melden Brtrage odet Mertie, 
augelwoben. 

a Der dermalige Mufenthaitdort bes 
Laufue Dining nidt befannt id, ergeht an den 
ſelden anmit iet Auftrag, ſic 

innerhalb drei Tonaten 

anter darüber zu erfliren, ob er dieſe Eide an⸗ 

nedme cart zurüdichiere, wiprigenfand angenone 

men werben wuͤrde bay er bie fragliden ide 
peimeigere. 

Daher wire bemfelten erdfnet, das bie eine 
körägigen Meiea au feiner Einfihtenahme in diehe 
gersgtliger Kegifttarur bereit liegen. 

Wıinbsheim am 5 Juli 1870. 

Abnigllch Bayeriſches Vezirfägericht, 

Der tgl. Dirertor: 
Geßmann. 
mi4t—44) Rob. 


Edictal:Borladung. 


Frau Emilie Beift, geb. Zobier, Kauf 
männsgasin von Linvau, 4. 3. in Thal, Kanton 
St. Ballen in ber Schweiz, bat am 23. Juni 1870 
burd das tatholtfhe Starrpfarramt Eindan beim 


unterferiigten ericte Aiage auf Sgeldun 
ihrer Ehe gegen n Edemann Karl Augu 
Geift geftemt. Nacten jedoch der Hufentbalt 


tes genannten Ghemannes bie zut Stunve nie 
ermitzelt werden tonmte, inbem berjelbe wahr« 
deinlich nach Amertta auegewandert ift, fo w 
eldet dlemit edittalltet aufgefortert 
— ee ch 
prremtorifcher te an gerechnet) gm 
—A und event. jur Mag Deantioocn 
Ye yubenonadatrgen, weierigenfat ser Suhne 
eu au sicht ibre Nee 
Bel ald mislungen und de Klage für abe 
geiäugnet ertlärt, ver Bellagte mit feinen it 
1even ausgeſchloſſen und bie 
i Rüge zugelafien wir. 3 
agter aufgeforert, binnen gie 
einen in bieflger Stadt wohnenden Zufchun 
—— en ee ge 
; n an ıbn 
den Beier gelegt uns aid vorfärirramäßtg ink 
nuirt erachtet werten. 
Augsburg, ben 25 Tuli 1870. 
Das Gonfiftorium Augsburg. 
Hof. Dreer, CfAciel, } 
55300) Gray, Serretär. _ 


Milch gefuht 


En Berkäfen, aufgrößeren @ütern oreringrößerem 
aalıen, gegen gute monarihe Bejabiung 
und Waution. tifelipe Dfferte mit Breidane 
abe umter Ghiffte 3. X. 183 an die Annanen⸗ 
tion von Saafenftein u. Vogler im 
tich (61:85 %) (7533-86) 
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obeö= Anzeige, Yillesnter Bewerben, Bucanten md Behanien bie jüneihe Raieiät Daß c Gall ben Selig fen fat min a 


geliebten Water, 


[7601] 


Herrn Kafpar Gottlieb Mainberger, 


hol. Bath und guiefeirten Agl, Adminiftrater, 


tm 82. Lebensjahre mach Kurzer Sranlbeit zu Ach zu mehmen. Um ſtilles Beileid bittet 
Bayreuth, ten 30 Yuli 1870, 


Bekanntmachung. 


Bei der heute vorgemommenen XII. Serien: Ziehung bes flährifchen Lotterie Wnlchens wurden 
bie uachfiehenden 10 Serien 
ro, 1171, 1989, 447, 1678, 179, 1149, 1146, 9086, 763, 669 
gryogen. Die Prämiergiefung findet am I September I. J. flatt. 
Augsburg, am 1 Muguft 1870. 


Stadt - Magifrai, 


Der L Bürgermeifle: Filcher. 
[7600] . ie Schmid, Secreär. 


Fifcher S Comp. (Friedr. Fifders Erben), 


Heidelberg, Sandgaſſe Ar. 3. 
Dir empfehlen den verehrlichen Hillfevtreinen: 


Seil⸗ und Transport:-ÜApparate für Militärs. 


Apparate zur Krankenpflege im Felde, zum Transport Bertonndeter auf dem 
@cälachifelde, fowie auf Eifenbahnen. 
Begenftände für VBerbanbpläge, Felblazarethe in reichhaltigfer - Autwahl mad bem bir 


eften Modellen. 
Berzeiiaiffe werben france verfandt, [7346] 


Deutfcher Krieg! SA 

Augefichte deB frevelhaften Uebermuthet mit meiden Frauttelch bie en nr er in 
ben Priedemef-gem unferes Baterlanbe® ſchieudert, und getrem ihrer bewährten rationalen Teubenz: 
„Dratfäland übır Milch” wird and bie 

Gartenlaube 
wit allen iären Mitteln dobin wirfen deu aufgenommenen Kampf au ſchren umb bie in allem bemifchen 
& wenerwadhte Begeifterung grgen beit gemeinfcaftlicen Erbſeind in jeber Weiſe zu nähren und aufrüfttger. 
Gewandte Berihterftaiter und tüchtige Künſtler 

Rab bereit nach dem Haubtgwarkieren bes Rronpringen und Prinzen Friebrich Karl und des Generals 
v. Faldınfein abgegangen; ebenfo Hat die Mebartiom für Berichterflatiung vom bem Küflen ter 


OfR- und Wordfee 





Sorge getragen, 


Preis pro Dnartel nur 15 Nor. 
9 berieben duch alle Pointer und Buchdan lunger. 
Leipzig, ben 27 Juli 1870, j R 

(2668) Redaction nud Expedition der Gartenlanbe, 








Werlag von 5. 9. Broaraus in Aripig. 17569 -70) 


Bo eben erschienen: 


»= KRIEGSKARTEN =# 


von Henry Lange. 


Karte des deutsch-französischen Kriegsschanplatzes. 5 Ngr. 
von Frankreich. 5 Ngr. 
Karte von Deutschland und den angränzenden Ländern, Cart, 1 Thir. 
Diese Karten zeichnen sich dureh Genauigkeit der Ortsangaben wis durch Uebersichtlich- 
keit der Terrainverhältoisse ans, und empfehlen sich desshalb gauz besonders zu rascher Orien- 
Kirung auf dem Kriegs chanpla'ze. 


“Für Militär-Aerzte, Hospitäler und Lazarethe. 
Chirurgisch-anatomische Tafeln 


von Dr. Anton Nuhn, 
Professor der Mediein an der UL.iversität un He’delberg. 
Mach der Natur gezeichnet und lithographirt 
von Franz %. sxgner in Freiburg im — 

30 ausgeführte — zum Theil eolorırte — und 80 Linear-Tafeln in Royal-Folio Abbildungen 
der verschiedenen Theile des menschlichen Körpers in natürlicher Grösss und ein Band 
Eıklärangen in gr. Octar, 

Neue Auflage. Preis nur Thir. 14 oder fl. 24, 

En jrder Arzt wird durch diea’s trefiiche Werk sowohl die für die Ausführung von 
Op-ratonen als nuch für die Beurtheilung vorkommender Verwurdungen oler anderer — 
gischer Rtankhefte neatande erforderliche Einsicht in die Anordnung der interewirenden Körper- 
ine Ue jederzeit vollkommen erlangen. 


Heidelberg, 30 Juli 1870. asen 
Verlagsbuchhandlung von Fr Bassermann, 


Eb. Mainberger. 


Benfionat Seebeim 


bei Conflanz, Baden. 

Dei deu gegenwärtigen Sriegsunruhen Arſte es 
für viele Elteru vom Werth fein einem im jeber 
Sinfit ſicheren Hufenihalttort für ihre Gühze zu 
baten, wo biefelben ihre Studlen fortfegen Können. 
Borbereitung auf Kriege-, Mariner, Polptehniiche 
nub Sandelẽ ſchulen. — Profpecte ueb nähree bei 
Sen. Paulus anf em Salon bri Ludeigebutg 
und bei dem Hatergtidiietin. [76r4—96) 

Seeheim bei Conflang. 5. Better. 


An ber samuıhigen Küfte bed Barda-See N 
40 Minuten von ber Stadt Riva in Gübtirol 
entiernt, it zu vermiechen 


eine elegante Billa 


mit neuen und gefbmadoolen Möbeln, Aiſch⸗ 
und Bettroäibe und bem nothwendigen Mlden« 
und Zifchgeräthe verieben. Dieſe Wohnung eignet 
fi in jeder Pinfibt und in jeder Iahte& 
jeit zu einem gemädlihen, gefunden und zeie 
enden Mufenthältdorte. Nähere Mudtunft im 
ureau Bernarbinelii, Riva am Warba« 
ee. (62:8) 





Für Lioland wird für ein Privatgyın 
nafium ein Philolog und Theolog 
unter günftigen Bedingungen zum 10 Au⸗ 
guſt a.c. zu engagiren geſucht. Gef. Of 
ferte nebſt Jeugniſſen und Referenzen find 
erbeten unter —* A. M. 921 an bie 
Annoncen-Erpebition ber HH. Haaſenſtein 
u. Bogler in Leipzig. (7553—55) 


Schriften von Gottfried und 
Johanna Kinlel. 


1294] Berlag der J. &. Gottaſchen Buch⸗ 
handlung in Stuttgart, Durch alle Buchhande 
lungen zu beziehen: 


Gottfried Kinkel, 
Gedichte. 


L Sommlung 
8. 6. Aufl broch. fl. 2. ober Thle. 1. 6 Nr. 
in Leinwand geb. fl. 2. 30 fr. eber Zhlr. 1. 15 Per. 
Diniot-Autg. 5. Auf, Geh, mit Gelbjdmit 
fl. 4. 80 fr. ober Thle. 2 29%, Nor. 


Gedichte, 


L Samminng 
8, broſch. fl. 3. 24 fr. ober Thle. 2 


Dtto der Schüß. 


Eine rheiniſche Geſchichte in 12 Abenteuern. 
Miniat-Munsg. 37. Aufl. , 
Geh, mit Golbfguitt fl. 1. 24 fr. oder’ 26 Apr, 


Gottfried und Johanna Kinkel, 
Erzählungen. 


Zweite Auflage 
& fl 3. 80 fr. oder The. 2. 


Hana Ibeles in London. 
Ein Familienbilb aus dem Flüchtlingsleben. 
Bon Johanna Kinfel 
(a8 ihrem Madilaf). 

2 Te, 8 fl. 5. ober Thir. & 











arr 


wen. .2. WPD re um 


Damm 


/ 


27 


-· A M ſß. F 


v 


u Fe Sr 


u. 


z-u2#-nV0e 


m. wu —- 





| 
ven, und vertzaufid. Brunnoie babesın 13 Juli Gladkone per J 
— 
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216. Angeburg, Donnerfiag; A Anguft 
en — A 
ANZEIGEN werden von bergen fnb m Die Mebaction, Inf gar te ERnee Cure ters he berschnet: im — 9 Be gr der Beilage, weich” wu 
ng SEE Bere EEE SS — 
Wilanı & Nor ale, 44 Benrietie Siree —— arden, und Hermann CA. Panzer —— —6 don, win, a Bei, ‚Sie, 110 Lasdandall A 
J Löscher in Turın und Pens LE Münster in Verona al Yanıda Giusto Ebhard in Kur 38 a —9 in — —— %& Rocholl in de⸗ und für 
Kirchonstant bei). eg für Griec heuinnd, Pürkol und die Levante eic. bein k. k. in Triest; für England, Indien, China; Japan; Amerika 
Deberfidt. —* 2** * —* —* — — des is 
von Hobengollern dur otofoll für genügend erllären. 
De gespmen Gyaneh’Ber Brängofen., biefer Nüdtritt ihm co ipso genügend geichienen. — be —* 
Der Arieg. diehfälligen Antrag officiell erſt am 16 Juli, folglich. zu ſpu Kies 


Deutihland,: Münden: Brinz Luitpold. Graf — 5 Bodenſee Heute mürben combinirte Friedensverſuche die Kriegfühtenden ar 
Saneldabn · Conferen. Gentralmagazazine in Augsburg und Würzburg exbittern. 
Rractivirung penfionitter Officiere, Hülfävereinmelen, Abg. v. Etauffenberg |, +’ Mes, 2 Aug. «Dffisielles frangöfiiches Bulletin.) Heute um 
nah Beılin, Generalmajor v. Schintling & Penfionirung. Prof. v. Ruß Uhr Bormittaps ergriffen die framoſiſchen Truppen bieD ffenfine unb 
darm. Unterflüpung von Militärfrauem. Stuttgart: Furſt Gottſchaloff. Fre — die Gränge; ungeachtet ber Stärke ber feindlichen Pofition 
Babe der Londoner Deuiſchen. Karlsruhe: Babe der Londoner Deutfhen, | einige Batailone um die Saarbrüden dominirenden Hühen 
DEREN Heffen —* dv. Dalwigt. Berlin: Königl. Preclamation. | Kar Unfere AntiBerie * vafeh ben Beind aus ber u 
eRerreidifärnngari(de Wronarchle. Wien: Die Hufldfung | Die Xetion ivar in einer Stunde beenbigt, und der Angriff ber F-angofen 
des böhmiihen Lanttags. Grgänzung des Fuhrweieneorps. —— 4 — et daß fie nur leichte Berlufte Hatten. Der Raijer und ber Zaifen 


bebung. Reutralitätäliga. Prinz wohnten ber Operation bei, unb kehrten um 4 Uhr zurüd, 
—— Bern: Gin Schreiben des Generals Dufour = $loreny, 2 Hug. Der Senator Arefe ift in Miffion nad Din 

topbritanuien,. Die Ediffe des Rorddeulſchen Lloyd. Die Beute Minghetti nad London angen. Die Antvefenheit der Gene 

Frage wor Ober · und Unterhaus | Petinengo und Cugia ſpricht für Nüftungen auf ale Eventualitäten. Die 


Frankreich, Benedetti’s Rechtfertigungeichreiben. Brin rg Das | pur die Nüdkehr zur September · Gonvention gebotenen militärifd, 


Sieeleꝰ Ader Deutſchlaad. Vrröffentlihung-n Aber den 
Slalten. Slorenz: ar" rn — — —— Maıegeln find bereits alle in Vollzug begriffen Au der tbmiſchen 


September: Be aperifhen Geldaten Aiden Dienften Gränze ift ein Gorbon gezogen Angriffe abzuwehren. 

madungen ——— ie * N Genua, 2 Aug. Unſere Stabt erſcheint wie im Belageru gerunge 
‚Berfchiedenes. — Die Seebatterien werben mit großen Geſchützen montiıt, Die 
Reucfte Boten. Lin Be: Gm am ber Dustantäne unb am Leuchtihurm find in Arbeit. Im 


efte Bo inz: Berlänbigumg der Unfebibarleit, 
berufung ver Honveds. Lemberg: Polniide Demonfiratien. Paris: Lanbarfenal herricht bie größte Thätigkeit 
Untonelii und vie Unfeblbarteit. Madrid: Der Regent. Die Corted, Flo⸗ © Meayel, 1 Aug. Die Regierung til die Rriegehäfen uf 
venz: Der Bapft an Napoleon, Coglands Reutraltät Meuselmord. Rom: Neabei und Gaftellamare in Handelshäfen umtpanbeln, den Rriegehafen 
2 NRaumung Civitevechiat, Newfort: AlabamaReutralitäl Die ı nad Tarent verlegen, uub fo Neapel zu einer großen Hanbelsftabt ey 


den 
Unperordentliche Beilage. Rr. 56 — ©) Senden, suchme A 





23 Fey may ber A ner 

a a m in a 158,025 9. &t.; Wonabme bes Motemundanfs 86,935 Pi, 

! Konchar hr Boamene Asia SL BL e- Plaptimonto 6 Proc , Bub 
Telegrapbifhe Berichte. oe er BMG Sälnfenfe: dovoe Mente 0617; Vretit mobiler 

* Mainz, 2 Aug. Se. Maj. der König von Preußen hat folgende _ zner. ham. — 603; Zembarben 433; öprec, Hal au 45.8; — 


——— —— — —— ig —— 
einen arftant ber und gru 
a Es gilt * Vertheidigung des bedrohten Baterlantes, Börfe, Saudel und Berkehr. 
‚utferer Ehre und unferes eigenen Serbed, Ich übernehme heute das Randen, 2 En. Dr Bhterssstehe von Mngetung Mer S 
‚Gommando über Die fänmilichen Mrmern, und ziehe getroſt in einenlampf iaaus unb nen Mirnserg Sf hinen ® {N auf einige 8 —* 
den unſere Bäter in gleicher Lage einft ruhmboll beftanden. Mit Mir — iR ter —— von Um bie Franffart und bis Einbam vi 
daß ganze Baterland vertrauensvoll auf euch. Gott ber Herr wird — —— 
wit unferer gerechten Sache fein. Wilhelm” E an Fr ee nd he Ne — An 
(*) Saarbrüden, 1 Aug. Bom Kriegbſchauplah ift folgenden zu tm büben, tas —— bei folibariicher Haftung 
melden: Die Berbinbung ziwifchen Saarlouis, Trier und Saarbrüden id Belebmung von Gfkecen gr —e gt hätte. Dielet Pahe 
»ölig frei und-ungehemmt. Saarburg und Merzig find von uns befegt; | |R In 3 — * wieda = um * der Handelev-rflenb- 
Mine feindliche Infanteriecolonne, tweldher — beigegeben war, hatte, Sudan —— ———— —— 3 nn um dem * 
"Wie gemeldet, Santbrüden angegriffen und war abgewieſen worden. —— a 
Dieeits 1 Ulene tobt, 2 Füfliere verwundet, 2 Piece geiöbtet Sie | ee h 


‚Yinblicen Golonnen waren negen Hmual und Gert Gertweiler vorgegangen, | ‚Bad —5*— Die Dirrction 
Hatten die Walbungen beiept. Das Geinchefener war lebhaft, dir het 
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Wunitionsverihtvendung des Fei ‚a2 er ey Spreuber 
(*) Frederitöhanen, 3 Aug, Radmmitinge: bald 5 ir. dam * 

** frargofiſche Flotte im Stärke von 8 Schiffen, mit! ..: Ctmitgart, 1:Mug. Die Caffen des Rinsmjbepertements" then 
efiwärts Läfjde (aljo in ber Richtung auf den Sund | einigen Zahrın wer bem im Bande eirenltremben De Berthpapieren bie- 
P)Beudon, Aug. Im ge uhren ——— —— das gu * ey * 

5——— ob der träger Co Tab Dann. : upon hetrm mm EB: feihant un A in ro an. I Erb 
). in Münden in brittilden Dieaf. au f eine " baupteafle Sis auf ‚meitere®. and bie Ammabıne der Moten —— 

* Harcourte erwiederi Bladkone: die Ada —* —F —— Bazt, nu * Sei ie 
Slavendons mit Preußen und Zrankceich imegen Mbrüfung waren Mäter in utigart uud Gemein grfeiter werden. 
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Die glorreigen Eynran der graniſern 
= ‚& ne ühtmer * der Sramen bes Vales 
lande einſchla Änden dirt gloreiche Spuren unferer Vater 


und werden und ihrer, nrigen.“ So die ju Meh, auf deutſchem 
Boden, erlaflene roclamätion an bie Rheinarmee. Hätte irgendein 
Beier, bie fra hen Spuren vergeſſen, bie Erinnerung daran aus 
unbe befien ber Deutſchland mit neuem Elend ‚ neuer Berreißung, 
neuer Knechtſchaft bedroht würde zu paß lommen. Aber feiner bat fie 
pergeflen, und alled iſt bereit yum Empfange berer bie fich ihrer Bäter 
würdig yu zeigen kommen. Nicht Sieyes hat die „natürlichen Brängen” 
erfunden: bie „natürlichen Grängen‘ find über vier Jahrhunderte alt, 
und in ihrem Namen haben Valois und Bourbonen, Republik und Em- 
ire um die Wette Deutſchland angegriffen, verwliſtet, geſchwächt, ver 
einert, unb ald ber Tag der Rache da war, haben twir, im unferer Un: 
einigleit und unter dem Eintwirken frember Eiferfucht, die Gelegenheit un- 
enugt gelaflen dem Exbfeind abzunehmen was unfer war, ihm die far: 
fen durch Trug und Gewalt und geraubten Linien zu entziehen, von der 
nen aus, vom Elſaß bis Flandern, er heute nochmals über uns bereingw 
brechen im Begriff ſteht. Als König Karl VIL, derſelbe welcher nur 
Jeanne d'Ate bie Krone verdanlte, ſeine Armagnacs und Ecorcheurs 
fiber und ſandte, die bei Stäbtern und Landvolk zähen Widerſtand fan 
den, aber ihrem Namen Ehre machten, galt es ſchon bie lothringiſchen 
Bisthümer und das Elijah, Und nach dem bie alte Zwietracht den ritterlichen 
Naiſer Mar obnmädhtig gemacht hatte, firedte, wie zweihundert Jahre 
ftüher Karl von Balois, König Franz I die Hand aus nad der Raifer 
Brane, und wieder war eß deutfche Zwielracht und Schuld auf beiben Sei» 
gen die in ben leßten Regierungsjahren feines glüdlicheren Nebenbublers, 
Karls V, den Berluf der Bistbämer, biefes alten Bollwerls des Reichs, 
berbeiführte, und Geinri II die Blide auf Straßburg beften ließ. Auch 
er veritändigte fi), gleich feinem Vater, zur Förderung der europäiſchen 
Givilifation mit den Türken: im Bunde mit ihnen hatte Frany I Jtalien 
angegriffen, im Bunde mit ihnen trug Heinrich IT zur Verwüſtung Un: 
gacnẽ bei. Es war ein Friedens werl welches Heinrich IV beabfihtigte, 
als er dem Haufe Habsburg die Kaiſerwürde zu entreißen, bie ſüdlichen 
Niederlande Frankreich zu annectiren, Savopen mittelft eines Etabliſſe⸗ 
ments für deflen Hetjog in ber Lombardei zu faufen dachte — ein Plan 
in welchem Rabaillacd Dol ihn ſtörte, als er fid ber Ausführung nahe 
laubte. 
Braucht man uns an bie „glorreihen Spuren" ber Frangoſen in 
enem Rriege zu erinnern welcher ber Zerfläftung und Ohnmacht Deuiſch ⸗ 
dB bis zu den Tagen unferer Väter und unfern eigenen das Siegel 
aufbrüdte und das Dreinreden der Fremden Iegalifiete? Braucht man 
uns an die Shandthaten Ladwigs XIV, feiner Miniſter und Generale 
qu erinnern, beren „Spuren“ Heibelbergs Schloßruine und Speiers Kai⸗ 
fergraber und bie nit wieder zu alter Blüthe aufgelebten Städte am 
Dberrhein und in der Pfalz aufweifen? Braut man an bie mit kaltem 
Biuie von bem „Etat e'est moi“ bon bem verbußlten Berfailles aus 
befohlenen Morbbrennereien zu mahnen, die bas ſchönſte Land in eine 
"Seite rauchende Krümmmerflätte umfchufen, am Straßburg unb bie Neu 
nionen, an die burgundifche Freigraſſchaft (Franhecomte) und bas 
ſadliche Flandern? Wir, zu unferer Schande müflen wir's belennen, 
haben mit unferm erblihen Hader Frankreich zu dem gemacht was 
€8 heute ift — mir haben bie Bourbonen, die in bem ber 
Ländergier tie im bem bes Defpotismus nicht befier waren ald bie 
torfiihe Brut, ein Stüd nad) dem andern von Deutſchland abreißen 
Taflen, bis fie auch den Heft des lothringiſchen Reichslandes verſchlangen, 
von wo heute das aftilaniſche Geſindel gegen uns in eivilifatorischer Ab- 
fit losgelaffen wird. Den „glorreihen Spuren” ber allerchtiſtlichſten 
Könige reiben ſich die der Nepublit und bes erſten Napoleon an Wie 
Am der Pialz der Rame Melacs undergeſſen ift, ein Lieblingäname für bie 
„.gtshen Fleiſcherhunde, fo denft man heute noch in Röln und im Bergi- 
fen, an Lahn und Main ber Jourdan ſchen Armee vom 1795, bieler 
& » und zuchtlofen Räuberhorben, bie dem reiten Rheinufer einen 
bon dem gaben was es jahrelang erdulden follte, was ſich 
inverfchiebener Geſtalt über gang Deutſchland dahinzuwãlzen beſtimmt war, 
mochten Sanseillotten Generale die Schergen ſein, ober Davouſt und Van ⸗ 
danmt, und tie fie immer heißen mögen. R 
4 - Dieh find die „glorreichen Spuren“ melde die Bäter derer Jurudze 
em haben bie uns heute bebroßen, bie Väter ber Leute „melde unter 
em Bazaine und Palilao Rechen, an deren Großthatden in Metico und 
aa zu erinnern ihr Gebieter den Muth bat. Wie kennen bieje Blut 


Spuren nur zu wohl: forgen toi hr ABER TR der allen ton 
baß endlid) die Uhreehmung Kallfinbe „Jeder Mal. id. Han Wet: 
* — — iR 


in ben Kampf geben, jo iſt es zur Bertheibigung des Baterlandes und ber ' 
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„nicht aber weil ein gewiſſenloſer Bewaltherrſcher, um feine Stel» 
—— es ER an mie Marl WILL a — „de 


fürer du maurais sang & l'arindey* welche Armee 40,000 Stimmen gegen 
fein Empire abgegeben hat. Jeht, wenn je, ift bie Zeit ba und bes 
Spruchs im „Franzofentwind" zu erinnern, der Schilderung derer bie um 
fere nationale Einigkeit und Einbeit zu zerreißen gelommen find mit ben 
ſcharſen Waffen und ben matten Lügen: if 

„Sind große Meifter im Zungenprefcen, ER 

Und Meifter in groben und feinen Gemälden; 

Sie lügen und Iugen an allen vier Gaben 

Um jegliches Uarecht in Recht zu menden. 

Sie ſorechen von Freunpihaft umb wollen den Streit, 

Sie ſprechen von Frieden zum Kriege bereit, 

Wollen alles beglüden, bie Bölter befrein; 

Frei Deutiklann | mußt dıum vorſichtig fein. 

Denn wenn die Franyolen die Völker begläden, 

Bringen Jod fir und Knechtſchaft mit liftigen Tüden. * 


Der Krieg. 

Bom Mhein, 28 Juli, ſchreibt man ber „Köln. Zto.:" Prinz 
Friedrich Karl bat fein Hauptquartier als Hochſtromma ndiren er ber IL 
Armee formirt, und ih an ben Mhein begeben. Seine Abreife von Berlin 
erfolgte am 26 Abends um halb 11 Uhr mittelft eines gewöhnlichen Militär 
zuge. Ya ber Deffentlichleit war nichts vom berAbreife bes Primen lautbar 
geworben. Wäre fie befannt geweſen, dann hätte ſich ber Prinz bem Wollte 
jubel ber Berliner nicht entziehen fönnen. Selbſt auch vom Hofe war jede 
Dörmlichkeit, die bei ſolcher Gelegenheit wohl üblich ift, unterlaffen tworben. 
Zwei Stunden vor ber Abreife erfchien der Prinz in ber Uniform des 
Ziethen ſchen Hufarem Regiments auf dem Potsdamer Bahnhof um die Am 
orbnungen zur Formirung bed Zuges zu überfehen; als biefelben fertig 
waren, flieg er mit bem Gefolge ein, unb ber Bug bampfte ab. Ueber Pots 
dam, beffen Einmohnerichaft es ſich gleichtwohl nicht nehmen ließ dem Prin⸗ 
zen ein Abſchieds hoch zu bringen, gienges nah Magdeburg, überOfceröleben, 
woman ſchon allen Anftalten zur Verpflegung und Erfrifchung der paffirem- 
ben Truppen begegnete, nad Braunſchweig, wo das Frühſtück eingenommen 
wurbe. Hier traf ber hohe Reifenbe zufällig mit bem commanbirenden Br 
neral v. Steinmeh zufammen, ber bem Prinzen in einem Bug. um eine 
Stunde voraus gefabren war, auch mit dem Fürften zu Wied, jebenfalls 
bem jüngften Stabsofficier in der Armee. Bon ber Stadt klangen in den 
Bahnhof bie Kirchengloden bes Bettages herüber. In Sannober tbar 
offieieller Empfang des Prinzen durch das Generalcommanbo unb ben 
Oberptãſidenten Grafen zu Stolberg, der auch zugleich feinen jugendlichen 
Neffen begrüßte, den Herzog Paul yon Medienburg, welcher ben Feldzug 
im Stabe bes Prinzen mitmachen wird. Die Fahrt burd das Büdehum 
ger Ländchen verfündete in ben Eichenlämpen, in ben originellen Dolls 
traten, dem ſchönen kräftigen Menſchenſchlag die Nähe ber rothen Erbe. 
In Minden war auf dem Bahnhof eine Kopf an Ropf gebrängte Volls⸗ 
menge verfammelt, den Pringen mit ſtürmiſche m Jubelrufe begrüßend 
deßgleichen in Herford — Hunderte umbrängten den Wagen, fliegen auf 
bie an der Seite des Zuges baltenden Büterwagen, um bes Prinjen ans 
fihtig zu werben „ber und commanbirt.“ Zu einem hohen Grabe bir 
Begeiſterung erhob ſich das perfönliche Interefle am bem Heerführer in 
Bielefeld; bier wurben aus dem Boll heraus Anreden an ihn gehalten, 
und feinem flarten Gharalter aller Ruhm und aller Segen verbeißen, 
In Gütersloh fang man vor ihm „dem General AU vorauf" pas Preußes. 
tie. In Hamm, ber Hauptflabt der Graſſchaft Mark, dem Sihe viel 
bewährter Baterlandöireue, wurde der Bring vom Jubel von Tauſenden 
empfangen. Als darauf ber Zug in Dortmund einfuhr, tönte in hundert ⸗ 
fimmigem Chor „Die Waht am Rhein" dem hohen Reiſenden entgegen, 
barauf folgte „Was ift des Deutſchen B terland?” und als ber Zug wie · 
ber abfuhr, begleiteten ihn die von begeifterter Stimmung beictvingtem 
Töne des „Preußenliedes.” Und fo gieng es von Station zu Statian 
dom Nahmittag bis tief in die Nacht hinein. Noch um 2 Uhr Nachts 
wurde dem Prinzen in Oberhaufen ein Fadelftänbdhen gebracht. Ja meh 
Rimmigem Chor tönte „Heil unferm König” und „Die Wacht am Abe‘ 
in bie fternenbelle, ſtille, laue Nacht hinaus, Mber nicht mur im ſolchen 
Heuferungen trat die hoch in Wogen gehende patriotiſche Stimmung'pt 
Tage, fondern aud in der Darbietung deſſen as den Mörper labt unb 
erfrifcht machte fie fi aufs glängendfte geltend. Die Berpflegunge Gomitt 
am Rhein waren, ſowohl was die Güte und Fülle bes 
auch bie Art und Weife ber Darbietung betrifft, vortrefflich orgamifirt. 

Saarbrüden, 28 Juli, Abends 5%, Uhr. Jch fchreibe Yımen 
bei Kanone ndonner umd dem Rnattern ber SFlintenicüffe. Heiue 

hittagz um 3'/, Mhe entfalteren die Franoſen aus dem 4; Stuude 
Bon * Walde von Speichern bedeutende Trupperimaſſen uäb- 
9 Aus Geſchuhen unjere Stadt mit Gramaten und Haubien. 
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Ewa 7 Augeln ſchlugen über unferen Dächern ein, d'e meiften jeboch oßme 


nöd, "8 } i ’ 
1a a8 epiren. Sofort rüdte unfer Bataillon vom 40. Füfilier-Neptmentuor, | einem Re angeführt, —— in ber ner “ren, vorge · 
ı unb ein tohlunterhaltened Schnellfeuer der Sünbnabelbüchfen ver ſcheuchte —288 Pa u. m. —* —— * 


dald bie ungebeienen Gaͤſte. Während dieß vorgieng herrſchie in ber 
kn Satadt ein paniſcher Schredden. Man ſchloß alle öffentlichen Geſchäſte, und 
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Bereits begannen biele Einwohner ihre Habe in Sicherheit zu bringen, da 
brachten rbonnangen die Nadridt von dem Zurüdweihen der Roth 
Alsbalb berubigten fi die geängftigten Gemüther, und nur 
pereingelted Schiehen ift moch zu hören — Geftern hätten bie 
40er Fuſiliere fat einen franzöfikhen General gefangen genommen. 
Die Framoſen batten nämlich an diefem Tage tas St. Arnualer 
Foiſthaus befegt, und nad Aus ſage des dortigen Förfters hatten fie an 
ki wo man eine präcdtige Ausficht Uber das ganze Saargebiet 
genicht, ih unter Zubülfenahme von Karten orientiren wollen, als unfere 
Batrouillen berannabten, worauf fid; die Franzoſen raſch aus dem Staube 
machten. Freilich nicht ohne Schüffe au mechfeln, wobei auf preußiſcher 
Seite ein Pferd getöbtet wurde, beffen Verluſt aber 2 Framoſen mit bem 
Leben bezahlen mußten. — Bon ber verwegenen That der Sprengung be3 
Viaducꝛ:s durch ein Detachement ber biefigen 7. Ublanen ift bereits berichtet, 
Dasselbe Detachement nahın, in Begleitung von 20 baheriſchen Fägern und 
einigen Pionieren, am 25b. abermals an demſelben Ort eine Recognofeirung 
dor, um ſich bon dem Erfolg der neulihen Expedition zu unterrichten und 
Wwondglich dem Feinde weiteren Schaden zuguflgen. Die Franzoſen waren 
aber diefmal beffer auf ihrer Hut; von der Uebermacht zurlickgedrängt, 
mußten bie ivadern Ulanen zwei Schwervertohndete im Kugelregen zu: 
züdlaffen. — Soeben höre ich daß bei bem um halb 4 Uhr erfolgten 
Gefet zwei Ulanen vermißt werben, ber Feind dagegen minbeftens 10 
Mann verloren bat. Mehrere nicht krepirte 7Yypfündige Granaten find 
eben auf das Poligeiamt gebracht worden. (Mannh. J) 


Rarsrube, 1 Hug. Die „Rarler. Ztg.“ fchreibt: „Wir erfahren 


daß im Oberland gewiſſe Beforgniffe durch die Zufammenziehung feind⸗ 
licher Streitfräfte unter General Douay bei Hüningen erregt waren; fie 
haben Feinerlei @rund mehr, da bie Truppen nach Straßburg zurüdgejogen 
find. Ueberhaupt braucht man fich feinen Befürchtungen hinzugeben; im 
Gegentheil if auf feindblicher Seite die Sorge vor einer Invaſion unferer 
feits jo Iebhaft, daß überall wo ein Uebergang deutſcher Truppen über ben 
Rhein bie meiften Chancen gubaben ſcheint Schanzen aufgeworfen werben. 
Wenn es ſich beftätigt daf in Straßburg nur noch 7000 Mann ftehen, 
unb die Hauptmaffe ber Franzoſen vom Rhein nach St. Avold und Mey 
ogen wird — und bie Nachricht ift fehr glaubwürdig — fo ergibt es 
fich von ſelbſt daß bie Frangofen nicht mebr daran benfen babifches Gebiet 
Zu bebroben. Bei ben Norpoften, die unfererjeits bis gegen Seltz vor 
gelchoben find, finden häufige, aber bis jegt unerhebliche, Plaͤnkeleien ftatt- 
Geftern erſchoh dabei ein Dann von unferem Leib: Dragonerregiment einen 
Shaffeur. ‘ 
Dem „Sidcle* wird aus Bonzonville geſchrieben: Ich habe unfere 
Reiben durchlaufen, ſchon zählt man Todte, Das 33. Linientegiment bat 
die Ghaffepots verfucht — unglüdlichertveie an feinen eigenen Soldaten. 
n Abends 111%, Ubr war die vom Hauptmann Vradel befehligte 
Gompagnie des 33. Regiments auf Vorpoften geftellt worben; ein Voſten 
Rand am Rande bes Geholzes auf einer der Höhen don Bonzonville. 


Die vorgefchobenen Roften machten mit um fo größerer Sorgfalt als bie 
Preußen nur einige Kilometer von da landen. Ein Soldat hatte feine 


Stelle verändert, und befand fich, durch eine Beivegumg welche er wahr ⸗ 
Feinlich nicht verftand, einer Schildiwade gegenüber, melde nad dem 
Rufe: Qui vire! ihr Gewehr abfeuerte. Die Kagel gerfhmetterte ihm ben 
Ropf. Eine zweite Schildiwache ſchoß barauf, dann eine dritte, und es 
wurden im ganzen etwa 15 Schüfle abgegeben. Der Hauptmann Prabel 
Luft herzu und will dem Feuer ein Ende machen; aber ber Winb ift ſehr 
Part, und feine Stimme dringt nidt bis zu den Soldaten. Eine Kugel 
dringt ihm durch ben Schenkel, und ttoß diefer Wunde ſchleppt fi} ber 
Braye Sapitän weiter und ruft, um feine Zeutı zu befchtvichtigen. Endlich 
Lommt der Oberft Bonniton herbei, während bad 33, Regiment zu den 
Baffen greift; auch ber General Blandur erfheint. Ad, es war ein 
et Larm, ber mit einer wahren Schlacht hätte endigen lönnen, benn 
Ben machten fih ſchon fampfbereit, als aud fie bes Jrrthums 
Önne wurden. Geftern bei Tagesanbruc hob man 2 Tobte dom 33. Reg. 
auf. Bier verwundete Soldaten und ber Gapitän find nad Met abe 
Brliefert worden.* 
In dem dom 27 Juli batirten amtlichen ſranzo ſiſchen Bericht über bie 
ite bon Nieberbronn heißt es: 

„Dir find nod in einer Periode der Borbereltungen, und umfere Soldaten 
befäranten fi bisher darauf die Gränye za bemanen. Mus Rrateziihen Rüd: 
Ühren mußten gewiffe Buntte aufgegeben werden, mworurd e6 dem Heinde Leicht 
grmahıt wurbe einige Brigaden von Zoflwädiern 


und Billierd, als Gefangene, Die legt 
Tafel des Geuctalſtabs. Theſe Mam ſchickte nach den Borpoften 

imentär um ihre Briefe an ihre Familien gelangen zu lafien, und beförberte fie 
ba mit Geld verfeben über Paris nad Orleans, wo fie internirt wurden,” 


H 


ywel, . Wehmes 
beiden fpelöten gefteen (26) an ber 
Bılla 


Vom 28 Morgens wird aus Miet telegrapbirt: „Seit geftern keine 
theilungen 


neue Begegnung mit dem Feinde Dan ſah an ber Saar Ab 

bes achten und elften preußifchen Gorps; aber ber Feind zeigte ſich nirgenbb 
in größerer Stärle. Eine große Feuersbrunſt ift in dem Walde bon Merten 
(an unferer Oränge, vor Boullay) ausgebrogen. — 
ſtrigen Gewitters hat ſich ein bebauerlicher Fall in der Divifion Lorencey 
ereignet, Der Blitz ſchlug in bad Hauptquartier ein und verlegte drei Dffie 
tiere, die Hauptleute Acaries Duquesnay und Beillet. 


Während des dp 


Zur Sharatteritil der franzoſiſchen Truppen diene folgender vom 
Platzeommandanten von Straßburg unterm 22 Juli erlaſſener Befehl: 
„le Referviften welde in Straßburg zurüdbleiben, in Folge ver Verwir⸗ 


rung bie jeit einigen Tagen in ben Babnzügen eingetreten ift, find dem Depe 
des zehnten Jügerbataillons in Verpflegung gegeben, wo fie die Lebentmittel 


antreffen auf melde fie ein Recht haben; fie haben außerdem Lagerbilleig zu 
erhalten durch die Municipalität. Zropdem hat man gefehen daß diefe Solda⸗ 
ten auf den Straßen und Pläpen gebettelt haben, Da nichts das Ummärbige 
einer folden Aufführung entihulbigen fan, fo werden Batrowillen die Stadt 
durdjiehen, und alle diejenigen ins Befängnib führen die beim B:tteln in fa- 
granti ertappt teprben. Der Oberft und Plapeommandanı Ducafle.* 
Nachdem der Belagerungsftand über bie Departements der Mofel, 
bes Ober Rheins und bes Niever Rheins verhängt worden, erklärt ein laiſ. 
Deeret vom 27 Juli folgende läge in Kriegt zuſtand: 1) im Bereich ber 
5. Militärbivifion: Me, Thionville, Longwy, Bitſch, Marfal, Pfalz 
burg, Montmeby, Berbun und Toul; 2) in der 6. Militärbivifion: 
Straßburg, SchlettRabt, Neu Breiſach, Belfort, Lichtenberg und 2a Petite 
Pierre, 
Dem „Drsan“ zufolge iſt das vom Vice⸗Admiral Fourrichon befehligte 
gebanzerte Mittelmeer· Geſchwader am 27 d. auf ber Rhede von Breit ans 


gelangt. | 


Deutfchland, 

Münden, 2 Auguſt. Prinz Luitpolb if geſtern Abends 
in das Hauptquartier des Königs bon Preußen abgereist. — Graf 
Taufftirchen, der baheriſche Geſandte in Rom, deſſen Geſundheit unter 
ben vielen und aufreibenden Geſchäften der letzten Zeit etwas gelitten 
haben fol, wird demnächſt in Urlaub babier eintreffen. — Zur Beſchikung 
ber auf den 17 Wug. fehgelegten in Bregenz abzuhaltenden Bodenfeer 
Gürtelbahn-Eonferenz wurde au bie baheriſche Regierung eingeladen 
Allein biefelbe hielt die Abſendung eines Vertreters in diefer Zeit für 
untbunlich, und lehnte deßhalb den Termin ab, Wenn nun die Vertreter 
Deſterreichs und ber Schweiz in Bregenz bod) zufammenlommen, fo kann 
dieſe Defprehung nur präparggoriichen Gharalter an fi tragen. — 
Für die nachhaltige Verprobiantirung ber TgL bayer. Feldarmee find 
Gentralmagazine in Augsburg und Würzburg angelegt worben. Die 
raſche Füllung dieſer Magazine und bie fortdauernde Ergänzung ber 
Magazinsabgänge durch Rahlieferungen ift im Intereſſe der Armee dringend 
geboten, und es find daher bie Gewerbtreibenden zu lebhafter Goncurseng 
eingelaben. Die Lieferungen beſtehen in Mehl, Hüffenfrüchten, Fleiſch in 
lebendem Zuſtande( Schlachwieh), Reis, Kaffee, Zuder, Haber und Heu. — 
Bon Dfficieren aus dem Benfionsftande find, der „Augab. Abdztg.” zufolge, 
beim Rriegsminifterium fo viele Geſuche um Verwendung während des 
Kriegs in Feſtungen ober ber Garnifon eingelaufen, daß fie gar nicht 
alle berüdfichtigt werben können, und eine große Anzahl derſelben nur in 
Vormerkung gebracht werden fann. — Dem Centralaus ſchuß der bayeris 
ſchen wurden als beſondere Baben zugewendet: 500 fl. von 
Graf Taufftirchen in Rom, 1000 fL von Hrn. Aboif Gruber vom Linden⸗ 
hof bei Lindau, 16 ®uineen (192 fl.) von dem engliſchen Barlamentsmite 
gliebe Sir Rowland Blennerhaffet. Der Fürft zu Dettingen-Spielberf 
bat in Betracht des eingetretenen Kriegsausbtuchs einen Teil der Raums 
lipleiten des fürfl. Hofpitals zu Dettingen zus Aufnahme und Pflege 
bon 30 verwundeten ober erkrankten deutſchen Rriegern in Bereitichafg 
fegen und mit allen Exrforbernifien verſehen laſſen. — Huf Anſuchen deb 
Prafibiumd des GentralGomite's der Bereine für Verpflegung 
verwundeter und erfrankter Krieger,” welches feinen Gig in Berlin hat, 
iR Abs. Fehr. v. Stauffenberg als bayerischer. Delegirter abgeſchiai 


— — — 


— — 





im, Oberftabe 
"wird A, fobaly feine Anweftnhrit ti Selb als — Ir 
heint, mit feinen Wiihempärgten jur ge begeben, — Die, dp 
vun De ——— — J Dee Fan u grrüd: 
Militärs betrugen bis geftern: a biefer 

Ba iſt dem Ausſchuſſe bes Vereins freiwillige Armenpflege 

ein beſonderes aus ſehr achtbaren Berfonen aller Stände — —— 
au 
erhält'ner Woche 2 fl und jedes Kind 1 fl; ‚bis geſtern waren bereits 
864 Verſonen angemeldet, für welche wochentlich 800 fl. erforderlich find, 
Da biefe Frauen und Rinder au ſtaatliche Unterflügung erhalten, jo 
Ak für diefelben in erfreulicher Weiſe geſorgt. 
Ecuttgart, 1 Aug; "Der kaiſerl. ruſſiſche Neichslangler, Für 
Goriſchaloff iſt heute nach mehrtägigem. Aufenthalt von bier ‚abge 
reist, um ſich nach St Veteröburg zu begeben — Anden Dinifter 
v. Bambüler ift folgende Depeſche eingelaufen: „Wir erlauben uns Ew. 
gel eintaufend Pfund Sterling zu Gunſten der würtiembergiichen Hülfs- 
vereine anzubieten. Deutſcher Hülfsverein für Berwundete in London.“ 
(8; auch Rarlirube) — Die württembergifhe Eiſenbahnverwaltung fer 
tigt im biefigen Vahnhof * * vielen Militãrzũgen dermalen täglich 

15 Paffagierzüge ab. St⸗Aug) 
8* eier A Der Kriegt zuſtand iſt über unfer Land 
H0H immer. nicht ausgeſprochen, obgleich wir zunäihft ber Orinze und 
bes Rampfplages Liegen, In Heflen und in ben Gebieten ber verſchiedenen 
Nhrincorpecommandos in es ſchon geſchehen. Es iſt ein Zeichen der Zu 
veiſicht dab man mit der Audnahms maßnahme fo lang. als möglich) zu⸗ 
wartet; — In folge, der Sriegäbereitichaft. ber Feſtung Raftatt hat ber 

‚Berwaltungsbeante feinen Siß nad, Baben verlegt, — Sa Baden 

bis jet noch keinexiei Rriepbanleihe nölhig geioejen ; unfere Eifenbadyr 

anlebensgelber toerden wohl über das „Barum“ Aufllärung ſchaffen 
Eonnen. (Edi. M) i 

Kariörube, 31 Juli. Heute Nacht iſt folgendes Telegramm aus 
Bonbon hier eingetroffen: „Sr. Eye. dem.großh. badiſchen Miniſterpräſi⸗ 
benten in Katleruhe. Wir erlauben uns Ew. Ege. 1000 Pf. St. zu Bun 
ften badiſchet Hüljeyereine zur Verfügung zu ſtellen. Deulſcher Hülfs- 
verein in London zur Unterftägung ber Verwundeten.“ Ehre und Dank 
den pairiotifchen Geben! (RB) 
: Darmftadt, 30 Juli Die „Darmfläbter Zeitung“ ſchreibt: 
Eine jo eben in Berlin erſchienene Brofehltre, Deutſchlands Vertheidi⸗ 
— gegen Ftanlreich im Jahr 1870" von D. Born, ſagt S. 60 


„Urs er lenut diefe Kraft, der beimtüdifhe Feind! Ge will Deutſchland 
wieder zu einem en Begtiff berablegen; er will es wieder zerreißen 
wie 8 —* yeuiflen war, uad fo verſuchte er Suddeulſchland für ſich zu ger 
winner, Bor allem ftien nur Hr, v. Dalwigk, der Miniſler von Darmitadt, 
geneigt za fein dieſe Rapoleoniie Tyellungsivee besduftigen zu wollen; er 
unterjag'e jede Kindgebang im nationalen Einme, zu einer Zeit mo bie Stänte 
ſich Überbeten ihre Feeude am der Erhebung des Volkes tund zu than, Hr. v. 
Dalmigt kann ſicher fein daß ibm dieſe Vorſicht ins Nerbhel; mitten wird, 
be: auch Ehre dom Pri itolaus von Raffau, der fih und feine Dienfte 
wurden. Das war lern · 


. Ladwig von Bayern 

und der König von Mücitemnberg, und bie ammern in Münden und Stutt- 

.gart haben beide einitimmig die Wi Deutiklands Bertheidigung bewilligt,” 

Brrmaren den den, D. Bora darauf aufmerlſam machen daß die erfte Bilict eines 

jeden ver Geſchidie ſchreiben will die it: mahr zu fein. Lader aber enthält der 

"borftchend angeführte Sag ads feiner Btoſchate, fomeit er das Grobbergogthum 

eflem betrifft, im jeder Zeile eine Unvichtigkeit, Dem 1) mar bie gr. beſſiſche 

bie erfte unter allen ſuddeutſchen Aegierungen meidhe ven Antrag 

Frankreichs auf Nentralitätsertärumg auf das emtihiedenfte 
‚ablehav. Schon am 17 1. R. las ver frangdfil; 

Minikte: 0. Dalwigl eine die Neutralität Heflend dezwedende Depe ſche ſeiner 

a vot. Miniſſei d. Dalwigl ecwedeate ſofoct. und, apme nochmals die 

«5,2 5. des rofperzog®, deſſen Getunungen ibm genügend belanat 

area, einzuholen: dab von einer jolben Reutzalität Line Rede feln Lönne, und 


. ey feine Pilihten yo Deutfhlanb, uno Preshen insbefoadeze, tm voll. 


erfüllen werde. bitten Hrn. Born zu vergleiden an melden Tagta die 
emiprehenden Eitlärungea von Baden, Bayern und Württemberg erfofgt iind. 2) | 
Hat Mitifter v. Dalpigt niemals „jene Kundgebung in aalienalem Sit" une | 
terfant. Im Grofberzogibum Heben iſt eine eimyige, und ymar) im Dammftabt 
felbit beabilchrigte, Ballsderſamalung van ver uatergtorsuien Palyeibebörne 
aniangd erlaubt umb fpäter verboten worden, weil ine Anzahl bi 
von dieſer Berjammiung 
a 


| 
Bf ——— Bun | 
Bifen und Ditwirlang tes Hrn. v. Dalwigt, der fh zu jener Be 2 


"Regierung ſich im Be fig von Zuſicherungen ber Feudalen in Vöh 


tags, zu Örunde, Fiegeide Abi 


Urlaubersiie befand. Keiner andern nallonalen R va Rift: 
bie aniadeite Schwierigleit in „ben — an 
mern in Darmſtadt bereils am 20 Julil. 3. ——— von der art 
glexung geſo derlen Grebit für vie 

eiche in Minden 

nur unter emfclebener Bermahrig einır ſtatten Minorität erfe 

Minifterv. Dalmigkdattediean biehefäisen Kammer gerichteten Rorlanen mit 
Bitte eingeleitet: daß angefichts des groben nationalen Zwede jener Parteien 
ſchlid inter dan Dbtzliedern für den Augendlick verihminden, und die Drops 
tion der grof derz Regierung einkimmig-augenoınaen werden möges.) Uad ie 
geihap es. Bir busen Hrn. Born nicr eur, ſondern jedes unparieiifhe neuside 














Journal; von Bielen Berihtigungen Henntnih zu nehmen, Handlus 
bafler;als Worte, beſenders ald Warte folder; melde „die der 
Kris benupen u ihren Barteilivenf&aften zu einem Erfolg zu 
fentiägfuffes des Bringen Rıtolaus vor Nıflan freuen mir ung 
dee Binz and keln Hachteume des großen Dranters if "Aber t 
dat patriotiſche Werbalten des ehlen Herzogs Adolf von’ Raffay, 


s 


erst demſchen Befiinungen niemals, auch nicht under denf 
niſſen abgewichen if, Anerkennung verdient. — 


Berlin, 31 Juli. Der König bat folgende Prorlamationierlafien: , 


An mein Bott! Indem ich heute zur Armee gehe um mit ihr fe Deutſch⸗ 
lands Ghre und für vie Erhaltung umjerer bödften Güter zu lampfen, will ich im 
inbfid auf die einmüthige Grhebung meines Bo.ts eine Amneftie für politiſche 
breihen und Dergeben ertbeilen. Ich habe das Staatäminifterium beauftragt 
mir einen Etlaß in biefem Sinne ju unterbreiten, Mein Boll weiß mit mır 
das der Friedenabtuch und bie Feindſchaft wahrhaftig nicht auf unferer Seite 
tor, aber herauegefordert, find wir entfälefien gleich unferen Vätern und in 
fefter Zuverficht auf Gett den Kampf zu beflchen zur Erzettung des Baterlander !® 
Die Polemik der „N. A. 3.* gegen bie englifche Neutralität wird 

von Tag zu Tag berber, Geftern fchrieb fie wieder, und d ief officibs: 
Nach telegrapbiicher Nachticht bar Lord Granvile im Oberhaufe geiagt: 
. * —— Ga 38 —— durch Fr nn Ze deß 
ende n ung über nb e wir 
dae veritehen follen, ift uns unverflännlic, da allerdings Rortdertichland vun 
fetsen Votſchafter in London lebhafte Vorftelungen tvarüber gemacht hat dab 
* mit Wiſſen feiner Regierung Vatronenfabtik für die Infanterie Fraul ⸗ 
teiht, Nemonieftall fe deſſen gegen Deutihland im Felde fichense Arullerie 
und Exvallerie und Roblenlicherant für beffen gegen uns kreugende, unfere Küſten 
bedroheade Kriegtflone it, Frankreich dagegen auch nicht bie mindefte Urfade 
haben forınte AH über folder Augenzudrucen mur nad feiner Seite hin. mw 
biflayen, Ober bätte es an inbireeter Unterſtühung durch eine derartige „News 
tralieät"" Englands mod nicht aenun? Dieh ſcheint, fo ungenägfam mar ib 
Frantrei au der Befälligkeit Lord Granvılle's gegenüber vorftellen mag, Far 
undentbar. Sicher dagegen iſt dab bie Bffentlihe Meinung in Deutihland won 
Tag zu Tag bitterer über biefes Verfahren ber Gtanville ſchen Boluit urtbeilt, 
und daf das von einigen Blättern aufgegangene Wort; Hat Englanp im 
ber That eine zweite Auflage der Alabamafrage fo nöthigt 

ſchon in aller Mund if.” 

Defterreihifcheungarifhe Monarchle. 
T Wien, 1 Aug. Es ift ein ernſter Schritt welchen die Regierung 
mit der Huflöfung bes böhmifhen Landtags gethan, denn die Möglichkeit 
if gegeben baß eine iſchechiſche Mehrheit bie factiſche Richtbefhidung des 
Reichäraths durch bie bisherige Minderbeit form: bekräftigt, und damit 
den Reiherath wenigſtens bis dahin beſchlußunfähig macht wo bie Res 
gierung bon der ledten durch das Geſetz in ihre Hand gelegten Maffe, bes 
Ausihreibung birecter Reichsrathswa hlen, Bebraud macht. Man wird es 


vielleicht Lühn, aber politiſch Hug und e hrenwe rth gedacht nennen * 


wenn bie Regierung, von allen Heinlichen Bebenten U 
gehen nochmals bie —— — — ſich ihrer —e— Pflicht 


nu erinnern, und wenn fie bie Erfüllung dieſer Pflicht —— 4 


wartet, Sollte ſreilich ihr Vertrauen in dieſem entſcheidenden 
abermals getãuſcht werden, dann wäre es bis zur Evidenz erhärtet daß 
bas Tſcheh enthum nicht bloß außerhalb Defterreids, ſondern gegen Dee» 
reich Stellung genommen; bann müßte das Berhanbeln mit Ihm zu u 
fein uud das rüdjüuhtslofe Handeln beginnen. — Gleichgeitig mit ber 
Hängung ber Hrtilleriebeipannungen ift aud bie Et gänzung bed 
tweienscorps in Angriff genommen, und find hier, neben der Ein 
ber erforderlichen Pferdezahl, auch bie Urlauber bereits einberufen, 
2 Wien, 2 Hug. Die mehrfah aufgerauchte Nachricht dab di 








Belreff der Beſchickung des Reichsrathe von Seite des neupumählintet 
Landtags befinde, ſcheint nicht begründet zu fein, denn das Düge * 
Feudalen, das Vaterland,“* ſpricht ſich entichieden ge gen die Reicherah 
deſchidang aus,, Dennoch foll die. Hoffnung nicht aufgegeben werten be 
ber boͤhmiſche Landtag den Reiser ath beididen werde, dern man 
mohl erwarten daß die Tichchen die der Auftofung de 8 tfhegiidgen' 
der Regierun n geſichts © 
Yage alle Same ia dem Hei —* ale, — ** 
werben. Die hieſige Bieile fat 
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fen Landtags als die Durchführung ber erwähnten Abſicht beyivedeud , werlah bllub erfolglos, 5 2, BSiaatd lehale ihm ab, ohwodl ber Aalg wie 
auf, unb von ben deutſch⸗ bo beniſchen Blättern iſt es mur der „Tagebbote | ich hpäter erfuht, igt batıe einen foldien Särlit zu thun, ned die frame 
aus Böhmen” der dieſen Scpeitt einer berben Kritik unterzieht.i— Dap-| liche Negierung lehnte ihm ebenfalld unbevingt (absolutely) ab, Klum 
Die Hufbebung des Concordais den ungetheilten Beifall der gefanmten | maren wir von; biefer beiberfeitigen Abkhnun: unterriätet, fo (dichten holz 
reife findet, verſteht ſich von felbft; wenn indeffen einige Organe daran | Berlaui einer halben Stunde einen andern Vorſchlag ab, forderten näml 
fand nehmen bak das Gommuniqud der, Wien. Big.” anfündipte: bag biide Regierungen, mit Berufung auf bad Parljer Biototel, anf die Bienfe 


up, n > S m. i d bei beten Mädt: i a 
daB Verhältniß Deö Gtaats zur Rirde mit Berüdfichtigung ber „Sifsrifä | guten Dienfe ni ottea 


gegebenen Verbältniffe* geregelt werden fol, fo beruht dieß offenbar auf | den follten. Muh Diefer Morfhhlag blieb erfolglos, ex wurde Don rankreidh vers 
einer mißverflänblichen Auslegung. Denn unter ben hiſtoriſchen Berhält | worfen, von Breufien nicht —— * Die Ereigniffe —28 tafı von) 
wſſen lönnen jelbfiverftändli feine anderen berftanden werben als jene | wärts, und, wie ich glaube, war die riegeerllärumg erlafien benor umfer Tepe 
welche vor Abichluß bes Goncordats vorhanden waren, und indem man genannter Vorſchlag eingetroffen war, Damit war bie legte Hoffnung faR gäupe 
auf jene zurüdigreift, tirb der Staat eben wieder in jene Rechte eingeleht | lich verſchwunden. Unp als vie Kelegdeꝛtlatung wirllich erfolgt war, bfieb m 
deren er fidh durch das Concordat begeben hatte. — In Beireff der aus | uur das eine zu than übrig: die Förmlidteiten bebufs Broclamirung unferer 
: f = ; ; Neutralität zu erfülen. Bis bierbin waren, mie ich neulich fhon bemerkte, ums 

toärtigen Angelegenheiten mag nur erwähnt fein baß bie von verfchiebenen 5 { 
— eng: r fere Beziehungen gu den beiden Machten bie beiten geweſen, und find es ſeitden 

ten gemachten Verſuche eine Reutralitäts-Tiga zu Stande zu bringen au ; oe Frau 
2 ri N ; Fr geblieben. Doc iſt es andrerfeitt wahr daß wir ſeitdem won beiberfeitigem 
velcheitert zu fein ſcheinen. Die Abſicht neutral zu bleiben ift zwar überall | Magen mitt any verſchont geblieben find, Der Narquis v Qanalıtte — den ich 
dorhanben, alein ebenfo fühlt man überall das Vedurfniß fihlfür ale | ats ven offenften und angenehmen Mann im geicäftlihen Bertehr loben muß — 
Goentualitäten zu rüften. Es gilt dieß von England nit minder ald von | Hagte dem Rremier daß ich taft, Auferft talt feı (Heiterleit), und Hr. v. Gramont 
Dialien. ſorach ſich bedauernd gegen Lord Syons Über ven Mangel guten Willens vom 
; Schweiz. i —— —*58— ge aus, —* a .. An 

, T Führe i tämard ba vom Muig einen unann aren Borſchlag gemacht, ol 
—* * —— hr nr ——— ber unge zus Ds = | tole oben bemerkt. ver Adnig ihn, wie ſich ſpaler berawsftellte, für annehmbee 








N . . erachtet halte. Auch Graf Bernflorfi, den Sie alle feit fo vielen en den⸗ 
—5* —— hun — hun hun ren un nen, enteedte auf meiner Seite viele wirkliche und Re un die, 
fralität und Unabhängigkeit getroffenen Maßregeln höchſt befriedigend 
und ancılannend ausfpridt. Bon großem Werth ift aber namentli das 
in biefem Schreiben enthaltene Urtheil über die ſchweizeriſche Wehrfähig 
keit, welches wörtlich dahin lautet: „daß die Schweiz vollfländig in ber 
2ag* fei unter allen Umflänben ihre Neutralität, Die, wenn nur. durch 
bie Verträge gefichert, ein leered Wort wäre, zu vertheidigen,“ unb baf 
G:neral Dufour erft any kürzlich der franzöſiſchen Regierung dieje feine 
Anſicht unter auöführlicher Darlegung ber Gründe zur Kenntniß brachte, 
wozu die Verhandlungen mit Frankrteich über die eventuelle Beſetzung des 
favoyiihen Neutralitätsgebiets bie Gelegenheit gegeben haben dürften, 
Sie werben ſich jener Aeußerung zur Zeit des italienifchen Kriegs erinnern: 
ber Rampf Fraakreichs für Jraliens Einheit gilt bem Beige der Rhein ⸗ 
gränge. Heur äußerte ein Diplomat: der Kampf Frankreichs am Rhein 
gilt dem Befige Belgiens und ber frangöfiichen Schweiz. Möchte — vie 
jenes Wort bie heute noch Feine Wahrheit geworden — auch dieſes nie 
zur Mahrpeit werben. Daß mit ihm bie Politik Frankreichs treffend ger 
Tenngeichnet, ift jedech nicht zu begiveifeln. 


Grofbritannien, 
London, 29 Juli. 


In. Southampton find zwei Dampfer bes Norddeutſchen Aoyd, bie 
Bremen” von Neis-Mork und die „Baltimore von Baltimore fomment, 
eingelaufen. Beide bleiben nebft den Schweſterſchiffen „Main“ und 
Re Yort“ bis auf weitern Befehl im Hafenvor Anter, unbmit Ausnahme 
ber „Leipgig,“ welche vor etton einer Woche nach Baltimore abpieng, find 
fett alle Schiffe des Norbdeutfchen Lloyd in Reiv-Pork, Southampton und 
Bremen in Sicherheit, 

Das Oberhaus war gern well, viele Mitglieder des Unterhaufes hats 
th ſich eingefanden, Graf Bernſtorff unter dieſen. Zero Branville erhebt 
fh um die verfproenen Mitteilungen über die der Kriegsettlätung voraus ⸗ 
gisemen beplomatifchen Berhandlungen zu machen. Nahben er, als Cins 

tung, bemerkt daß er Fury fein und fi$ jebweben Uetheils über das Vorgehen 
der beiden kriegführenden Nachte enthalten wolle, entwirft er, aehüpt auf die 
dem Baubuch extkaltenen Actenſtuce und Correfpondengen, eine Shilerung 

fr Vorgänge bis zur Rriegserflärung, gefteht aber jelbft daß er nichts neues | darauf zu ſeden daß vie beiden Krirgführenden ebenfalls gewifienbafte Neutralie 
ga ergäblen habe, und wermeilt zumeift bei denjenigen Abſchnitten ver biplomas } tät gegen die neutralen Mächte beobachten, Shlirklih erinnert der Redaer 
fifden Vethandlungen welde den Radweis Meferm dab bat englilche auswärs | Lord Granoille an feine Berpflihtung: eheftme Hufih'afie über ten geheime 
tige Amt keine Mühe geicheut habe einen frieblichen Ausgleich zuwege zu brins | Bertragsentwurf zu geben. Lord Ruffell legt ebenfalls feine volfiändige 

' Die Husfihten dafkr, jo bemerkt ex im Verlaufe feiner Darftelung, bat» | Befrienigung mit der bieherigen Haltung Bord Granville's an den Tag, mie 
ten fih eine Zeitlang recht alinftig geftellt, als plöpli die Begegnung in Ems | befürwoitet gleichfalls Aufrehtbalung ſtrenget Rewtralltä: von Seiten Onglanıı 
Bwwijchen trat, In Bench alle ſagt Lorb Granville: daß leider von beiden | Was die Shriegseriärung betrifft, glaubt er zwar ebenfo wie Lord Mulmtebung 

sen ein M.kverftänpnik obarmaltet habe, infofern als weder ver König von |'waß elme gefährliche Bereisipeit ſchon feit lange beflanden babe; ader in Baug 
ben noch der franzöfiiche Botſchafter etwas beleidigendes beabſichtigt Hättem, |, auf vie Begegnung in Ems ftellt ſich der edle Bord auf Seiten des Minis, dem 
er rogbem das was zwiſchen ihnen votgefallen in Frankreich und Preußen | er feit 1840 periönlich gekannt babe, und von dem er überzeugt ſei „Daß feine 
jeitig als abühtlihe Beleidigung aufgefaht worden fel Ban dieiem |; freundliches Temperament, feine Friebentliebe und feine tapfere Haltang im 
bud am, ſti bie Kriegsgefade bis zum Auferften gefiegen, aber tzogs | jever Lage ihm jevergeit als einen Bringen, Soldaten und Gemleman dandela 
babe er (Branville) e& an geuen Verfugen zur Verföhnung wicht |, lafen würden.“ Der Ardner erählt ven Botgang in Ems, wie'er berelid aus 
pe laſſen. Um num idrilt er folgendes mit: „Wir ſchlegen beiden Bars |, ver'pranbifchen Darftellang fattianm belanut it, und bemurtt bayu: daß „te 
em als Mescleigsmittel wor dak, oh! Frantoidh, -unlerer Meinung rad, || König ſich unmdalic offenderziger map biiiger babe benchmen Tönnen,” wähe 
Kein Recht Brfite vom Aöuige von Preußen eine Darastie gegen bie Annahme || vemd da Borfchafter Frankerihs- fh, „bis ya einem gnmifien Bra, Misc 
ver fpanifder one Don Seiten eined Hohenzollern zu verlangen, der Rönig || am Huhn Benfihtund-Alagbeit-hade zu Shulven komimen laflen.“ Ehlupti 
beariöh, woſern Frantreich Biche feine unberedhtigte Forarrung zurüduehmg, aus |, gichtet erıan,tie Regierung, bie drinzenpe Mahnung tie Wibrtraft Gnplanpe img 
freın Städen. und wubriharer. jeinen, bar, ksanzdjcen Regierung am |, Ruhe zu Mörken, amt, ed.nidt umad;bereites von den Creige hen betroffen 
are Dakar in die Zuradichängı Up milige, Birke Hazgis wecde, ad uterbem, freundlicht Beylepangen zu Rußland une Oetterreich aufe 


| wie mit burc bie Böden Jurinifchen Mutorititen verfihert wird, für Cnglane 
bloße Routine-Proris find, folange es neutral if, Ich möhte viefe Angelegen⸗ 
beit nicht gern berührt haben, ohne gleichzeitig die aukerordentlih freundliche 
Höflichkeit zu erwähnen bie mir von fAnmtlihen Ritgliedern des diplomatifbew 
Corps zutheil ward, melde, im vorliegenden Fall, einige ver Schwierigleinen 
gu würdigen [einen mit denen ich als neneingetretener Minifter des Mustek» 
tigen und inmitten To wichtiger Angelegenheiten gu impfen batte, 52— 
Ueber die gegen mid erbobenen eben ermähnten Vorſtellangen bellage ich mi 
nicht im geringen. Meinem Dafürbalten nad ift es ganz natürlich daß meh 
grobe im einem Kampf auf Tod und Leben begrifiene Rationen auf jede Kante 
lung der Reutralen mit Argwohn bliden, und ju dem Brfühle hinneigen daß — 
fo ungegrünbet «8 fein mag — jeber der nicht mit ihnen gehe gegen fie feine 
lich geſiant ſei. Für mich liegt barin ein Befriedigung Infofern, weil in em 
beiverfeitigen Sagen ber Beweis für bie Schwierigkeit unferer bieberigen Stel⸗ 
lung litgt well ich durch fie an die Pflichten gemahnt werte die id, in bielam 
Dilemma, meinem eipenen Baterland und fremden Nationen ſchulde. Was 
unfere Neutralität betrifft, glaube ich daß fie von Ew. Lorbitaften, dem andern 
Hauſe des Parlaments und dem ganzen Lande gebilligt wird. (Beifall) Im glaude 
wir find verpfligtet alle und durch die Neutralisät eingeräumsen Rechte miß 
unbebingter Feſtigkeit zu wahren. Und ferner glaube id dah mir volläändig 
gerecht ſertigt find jeder der beiven Mächte unfere guten Dienfte anzubieten, woierw 
fie nicht gegen die Forderungen der Gerechtigkelt und Unparteilickeit ftreiten, Mi 
ift die große Berantwortlihkeit vie auf der Regierung laftet nit unbslannt Ich 
| weiß daß wir jedes fommenvde Ereigniß im Auge behalten müfler, und Bm, 
| Lordſchaften werben mit mir übereinftimmen daß wir uns, über das mas wir 
water möglichen Foentualisäten thun oder unterlaffen folleen, aller befonderm 
Erklärungen enthalten müffen. (Beifall) Meiner feiten Ueberztugung nad füne 
nen wir, zuf Wahrung von Euglands Ehre und zur Wieverherftellung des Frie⸗ 
dens, wenn biefe möglich ift, nichts erfprichlicheres thun als in Worı: ums Habe 
jung eine mwärbige und rubige Aarädyaltung zu beobachten.“ (Bauter Befilly 
Lo Malmerburp erllärt fih mit der bläperigen Haltung Korb Granvilles 
vollommen einverfanden, bemerkt in Bepug auf bie Begranung in End dab 
es faft [heine als ob Frankreib und Preußen dazumal ſchon von der Nothwen⸗ 
| tigfit eines Rampfed Bur&brungen gemefen, und dab felhft ein Gomgrrh «ıfolge 
| 108 fein mürbe, da es ein Arieg ohne gerechten Mnlafı und befonbere Urf ide jet, 
| England Bane nur neutral bleiben, und im dieſet Haltung werde die Meni 
durch die Oppofition unterftügt werben. Doch [lege der Regierung Die Pflicht 
| 
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veht gu halten, um, verelnt mit diefen, zur ghegenen Stande Bermittinnge 
werfuhe masen zu lönnen. Yun weitern Berlaufe der Gigumg legt ber Herzog 
©. Argoll das indifde Budget vor, wem pufolge ein Urberihuß von 140,000 
BL. St. zu gemärtigen wäre, Die Siyung flieht fary vor 10 Uhr. 
Im Unterbaufe gelangt eine Reihe von nterpellationen zur Sprade 
Die zur Ariegsfrage gebdren, und aueführlid erwähnt fein wollen. — Auf eine 
Laſtage Bourley’s erwiebert ber Hitorney General: „Die brittifche 
Regierung hat e3 nicht über ih genommen die Roblenausfuhr unter gewiſſen 
Umhäaven zu verbieten. Dpme Zweifel wurden Roblen ald Ariegecontrebande 
betrachtet, bob fand bie gegenmärtige Regierung, gleih frühern, es unmöglich 
Die Berhältnifie feftzuftellen, unter melden Kohle als Ariegecontrebande angefchen 
werden bärfte, oder nicht, Diele Frage müffe dem Vollertechte gemäß, durd vie 
Tribunale eniſchieden werden, nahdem kohlenführende Schiffe weggensmmen 
worden, Die Tribumale aber mäcsen diefelben jein, gleichviel ob die besäglichen 
Babrztuge ihren Verteht nad einem blotirten over michebiofirten Hafen geirieben 
Bätten * — Alle Bivian darauf fragt: „ob die Regierung vermöge der L 
Broclamation vorbereitet ſei Rodlenſchiffe anzubalten, wenn Kohle ala Arieyss 
conirebande erbärt werben folte,” erwiedert der Hitoeney Beneral: „Die 
Regierung ift nicht vorbereitet auf Grundlage der £ Proclamatıon Kohlenſchiſſe 
anzubalten in brittiihen Häfen, ausgenommen fie wären Vortatheſchiffe (store 
vessels) im Dienfte der Keiegführenden.“ Und als Bivian barauf hin weiter 
fragt: „melde Anſicht die Reregführenden über diefen Grgenftand haben, * antı 
wartet der Attorney General: „er wiſſe nicht ob vas Haus denke daß er 
dieſe Frage beantworten lönne, (Rein, Rein!) Sämmtlihe bezügliche Mitthei ⸗ 
Lungen zmifchen der f. Regierung und fremden Regierungen würden vorgelegt 
werden.” — Bourte fragt dem Unterftantölecretär des Auswärtigen: „Ob 
das For, Office feit dem Jahr 1866 durch feine Gefandten Borftellungen oder 
Depriden über ein Ginverftänpnik Frankreichs und Bıeubens bezüglich Aenderun · 
gen der franzöfihen Gränzen erhalten habe.“ Otway ermiederi: „es babe 
darüber einige Cotreſpondenz ftattgefunden, bie im auswärtigen Auue vers 
wahrt liege. Da fie jedoh, wie er berichtet worden, vertrauliher Ratur 
‚„ müfle er fir erft umterfußen und dann dem ehremmerthen Mitgliede 
en ob fie veröffentlidt werden lönne.“ — Erstine fragt: „ob fram: 
übe oder preuhiide, Gegemmärtig in brittihen Häfen befinplice 
iffe, wefern fie bonn Ade dur‘ eimen brittiſchen Unterthan gekauft 
und orduungdmähiz vegiftrirt würden, ſomit unbeftreitbares brittifhes Gi: 
genthum wären, weggenommen werben dürften.” Der Attorney @eneral 
erwiedert: „ch mub vor allens bemerten daß ich nicht die Befugniß befige auf 
Diefe Frage eine unmaßgebliche Meinung abzugeben. Und ferner muß id be» 
werten daß dieje Ftagen in den Bereich des Vollerrechts gehören, die fih an 
biefer Stelle nicht entfheiben laſſen, und zu peinlichen Grditerungen mit aus 
igen Mächten führen vürften (bört!). ‚Someit ich Die Entſcheiduagen ber 
beittiichen @erichtöhöfe lenme, milden derartige Fahrzeuge nicht weggenommen 
werben lönnen, und bad if, mie id glaube, aud bie ameritaniihe Doctrin, 
Doc bin ich verpflichtet zu fagen daß bie Ftanzoſen am einer verſchiedenen Doc 
fein feßaehalten haben, nämlıdh an der daß, wenn ein Untertpan einer kriegfüh« 
wenden Madt ein der Wegnahme unterworfened Fahrzeug befigt, er es micht vers 
Saufen dürfe, und mwofern ein preublihes SHifi abgefangen werben follte, 
würde bie Frage vor vinem feanzönfhen Gerlcht entſcheden werben. Trans 
artionen diefer Art werden von ben Peiſengerichten jede mit einem gemifien 
Uũrgwohn beiragıtet, und fie unterfuchen jehr genau ob die Transaction bona fide 
geweien, oder nur zum Sein Mofern fie zu dem Schluß gelangen daß leh⸗ 
ieres der Fall gemefen, daß, trop des ſcheindaren Verlaufs, der Gigner theilmeife 
wo einen Antheil an dem betreffenden Fahrzeug befipe, oper, nad Deenbigung 
u mern me ed contractli zurüdiordern dire, fur) und gut, wofern 
es unbedingt verlauft wurbe, ift ed ber Beſchlagnahme unterworfen.“ Auf 
eine beyüglice Unfrage des Oberſten Beresford erwiedert ber Rriegsmis 
miher Garbmell: „Die Regierung beabfichigt nicht bie Pferbe-Auzfupr ans 
dem Ber. Rönigreid; irgenbmwie zu beſchianlen.“ Gine Interpellasion von Der 
won Harcourt beantwortet ber Hitornep:®eneral babin: &s jei in ber 
L Brocdamatien behhlb nicht vor Anwerbung im Dienfle Frantreih® oder Preus 
hend gewarnt worben, weil eine irgend beveutfame Werbung brittifcher Unter 
thanen durch eine ber beiden Leiegführennen Mächte nicht wahrjceinlich ſei, 
während zur Beit des ameritaniſchen Kıiegd gegen dergleichen vorgefchen wer 
Den mußte. Eine andere Juterpellation Sheridand; ob Engländer noch vom 
Eontinent heimtehren lönnen, und auf melden Degen? beaniwortete Otway 
Bahia: dafı die Regierung varüber feine Autlunft geben lönne, daß bie von 
den Ariegeoperationen abbängen werde, und bei die Regierung für bie Heim · 
weilenden nichts ihun könne ols ihnen das Anſchaffen von Reifepäflen leichter 
wagen, wos bereits geſchehen ſti. Roc bringt Bladftone einen Befcguon 
fehlag ein vermö;e veflen das Parlament jeverzeit binnen 6 Tagen einberufen 
Werben könnte. (Die bieberige Frift mar 14 Tage.) 


Barid, 30 Juli, 

Der nichtamtliche Teil der „Antöpritung” bringt am der Spitze 
feiner Spalten folgende wichtige Erflärung: „Die Beröffentlihung eines 
fogenannten Bertrags pwiſchen Frankreich und Preußen hat gu einer Por 
Iemit Anlaß gegeben welche danach ftrebt die Wahrheit der Thatfachen zu 
entftellen. Deßhalb hat die Regierung bes Raiferd für angemeflen er 
achtet folgenden Brief zu veröffentlichen, welcher vom Grafen Benebetti 
on S. Er. den Minifter des Auswärtigen gerichtet worden ift:* 

„Ba.it, ven 29 Jali 1870, H’. Heryog! So ungerecht auch bie Dardi ⸗ 


ungen waren deren Gegenfland id perſonlich geweſen bin, als mar im frank 
ei erfubr der Pring von gollerm habe die Krone Spaniend angenommen, 
ſo habe ich es nicht für paflend gebalten mich darüber audjuiprehen. Wir «8, 
mic meine Pflicht gebot, habe Id berRegierung bes Kaiſers bie Sorge überlaffen 
fie zu berichrigen. Ich lann nicht basfelbe Stillſchweigen bewahren dem Ge— 
brauch gegenüber ben der Braf v. Bismard von einem Document gemacht bat, 
bem er einen Werth zu geben ſuchte den es niemals gebabt hat, und ich erfude 
Gi. Speelleny die Thatſachen in ihrer ganzen Genauigkeit darzulegen. Es {ft 
allzemein belannt daß Graf v. Bitmard uns vor und mährend des lehten 
Kriegs angeboten hat dazu beizutragen Belgien mit Franfreich zu vereinigen, als 
Griag für Die Vergrößerungen nad denen er firebte umd die er für Preußen 
balten bat. Ich nme mich im biefer Beziehung auf das 6 der ganzem 
europäilhen Diplomatie berufen, welcher nichts unbelannt 
Regierung bed Raifers bat fortmährenn dieſe Gröffnungen abgelehnt, und einen 
Borer Borgänger, Hr. Drouyn de Ihups, ift im Stand im diefer Begichung Or 
Uärungen ju geben melde keinen Zweifel obwalten lafjen würden, Im Augen⸗ 
blid des Abſchluſſes des Prager Friedens, und angeſichts der Hufregung welche 
in Ftankreich vie Annectirung Hannovers, Kurheſſens und der Stadt Franlfart 
an Preußen bervorrief, bezeigte Hr, v. Bismard von neuem dem Tebbafteften 
Dunſch das durch feine Grwerbungen geftörte Bleihgemicht wieverberzufteilen, 
Veꝛſchledene Eombinatiomen, melde die Integrität der Frankreich und Deutſch- 
land benachbarten Siaaten reiprctixten, wurden vorgebradt: fie murben ein 
Begenftand mehrerer Uinterrebungen, mährend welder Hr. v..Bismärd Immer 
danach trachtete jeine periönlicen Ideen zur Geltung zu bringen. Bei einet 
diefer Untersebungen, und um mir eıne genaue Rechenſchaſt feiner Combinationen 
zu geben, gieng ich darauf ein fie fo zu jagen unter feinem Dictat aufzugeichnen, 
Die Form, nicht minder ald Der Indalt, zeigt deutlich daß ich mid darauf bes 
ſchrantt babe ein von ihm aut gedachtes und entm’deltes Proſeet miebergugebem, 
Hr. v. Bismard behielt dieſe Abfaflung, weil er fie dem Hänig unterbreiten 
wollte. Meinerſeits legte ich der katierlihen Regierung im torfentlichen Neben 
ſchaft ab vom den Mitibeilungen die mir gemadt worden waren, - Der Raifte 
mies fie zurüd fobald fie zu feiner Kenntniß gelangten, Ich muß fagen dab 
der König von Preußen jelbft vie @runblage derſelden nicht annehmen zu wollen 
ſchien, und feit jener Zeit, d. b. mährenb der lehten vier Jahre, habe ich burd« 
aus keinen neuen Ideenaustauſch mit Hrn. v. Bismard über diefen Gegenſtand 
geflogen, Ware die Fnitiative eines derartigen Vertrags von ber Regierung, 
bes Kaiſers ergriffen worden, fo wäre der Entwurf vom Miniſterium aufarlipt 
worden, und ich hätte nicht eine von meiner Hand geſchtiebene Copie vorzubrine 
gen gebabt; übrigens wäre er auch anders abgefabt worben, und hätte zu Ders 
banblungen Anlaß gegeben melde gleichzeitig in Paris und in Berlin verfalge 
worben wären, In biefem Fall hätte fih Hr. v. Bidmard nicht damit begnügt 
den Wortlaut vezelben in indirecter Weile der Bublieität zu übergeben, beione 
ders im Augenblid mo Cm. Grc., im Depeſchen pie in ber „Umtsjeitung” auſ⸗ 
genommen wurben, andere Jrrtbümer berictigte, die man gleichfalis in Umlauf 
zu fepen ſuchte. ver um dem Bmed ju erreichen melden er ſich vorgefiedt 
batte, vie öffentliche Meinung terre zu leiten, und den Indiectetionen die 
wir felbft und hätten erlauben können junorzutommen, bat ex ſich dieſes Muse 
wegs bedient, ber ihm davon befreite genau anzugeben in welchem Hugene 
biid, unter melden Umftänden und auf melde Weile vieles Document geſchrie ⸗ 
ben worden war. Gr bat ſich augenſcheinlich damit gelhmeidelt, Dant Dielen 
Weglaſf Conjecturen anzugeben welche, indem fie feine perfönliche Ber 
antmortlichteit entlafteten, diejenige ber Negierung des Kaiſers compromitiiren 
mäürben. Gin derartiges Berfahren bedarf keiner Dualification; es genügt auf 
basjelbe hinzumeifen inbem man e8 dem europäiichen Bublicum pur Würbigung 
vorlegt. Benchmigen Sie uf. w. Benedetti.” 

An diefes Schreiben Benebetti'd Inüpft die „Patrie” einen ausführ 
liperen Artikel, worin bemfelben Naivetät und eine jeltene Unerfahrens 
heit zum Borwurfe gemacht, und jchließlich ber Wunſch ansgeſprochen wird & 
Hr. Benedetti möge die ihm jetgn durch bie Ereigniſſe geftattete Muhe bie 
ans Ende feines Lebens geniehen. 

Dan mußte davon Abfland nehmen dem kaiſerlichen Vetter dem 
nominellen Oberbeſehl über die baltifche Armee anguvertrauen, da General 
Palitao ſich direct weigerte unter ihm zu dienen. Palilao wird jegt bas 
betreffende Gommanbo erhalten, während Trochu bei der Rheinarıner Vers 
wendung finben wird. 

Das Eiele. ſagt über bie angebliche Geſahr welche für Franlreich 
in bein Beſtehen eines mächtigen Deutſchlands erwachſen fol: 

‚Die Gefahr welche für Frankreich im der Bildung eines großen Gtaate® 
fm feiner Nähe liegen fol, iſt ein der Geſchichte entlehntes Argument das fi _ 
burd die Befdichte widerlegen läßt... Der in dem Heitraume von Franyl bit 
auf die Revolution am unferer Bränge enthandene Gfrtel von Heinen Staaten 
{ft für und eine beftänbige Beranlaffjung zu Kriegen geweſen. Das jerftüdelie 
Ytalien bat uns zu 10 Provinzen verholfen. Mar Defterteid im Jialien nicht 
gefährlicher für und ala die italienifepe Einheit 7* 

Geftern, Freitag, um 5 Uhr Nachmittags, traten, wie das „I. des 
Debats” meldet, auf dem Juftigminifterium 28 Beitungs-Directeren und 
Zeitungẽ · Redacteure zu einer Berathung yufammen. Die Hd. Emile 
Düivier und Ghevandier de Baldröme fanden ben Berfammelten Rebe. 
Um halb 7 UprTarı die Beſprechung zum Abfchluß, die zum Erpebnib hatte: 
ba die Regierung ber Anficht beitrat bie Blätter dürfen von vollenbeie® 


"rTsisponüuhtäfgarn 


- m mn 


— 


— 
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Sriegsibatfagen reden, und ba fie nicht abgeneigt ift- die Frage bon ben 


Zeitungẽ eorreſpondenten bei der Armee zu prüfen., Dir Beſug Auf den 


wiſchenfall des, Vertrags Denebeiti” erflärte Hr. Dlfipier: der Kaifer 
babe nie die Grundlagen genchmigtuveldge Hr. Benebeiti nach den Ein⸗ 
flüßerungen deg Hrn. d. Biömard ivt hatte, und daß das Eabinet 
nom 2 Januat ben Gebanlen an ein foldes Ablommen als gehäffig be 
teadte, Endlich erflärte Hr. Olivier: die Räumung Roms werde nur 
inter der Bebingung Ratibaben daß in allen ihren Beſtunmungen die 
September⸗ Convention wieber in Kraft trete, 


ten, 

‚ oftlorenz, 1 Aug. . Die anna bat gefterm ſich felbft vertagt, 
nachdem fie die noch nicht erlebigten Finangborlagen und bie Gonbentio- 
nen beyüglich der Eifenbahnen, welche unter normalen miflen lange 
und ladenſchaftliche Discuffionen berborgerufen hätten in hafliger Ueber» 
Mirgung votirt bat. Dad Intereffe der Abgeordneten var, natürlid 
genug, ganz durch bie brennenden fragen ber auswärtigen Politil in Ans 
Spruch genommen. Huch in der geftrigen Ichten Gigung richtete bie Dppo- 
fition mehrere Anfragen an ben Minifter der auswärtigen Angelegenhei · 
den. Letzierer gab dießmal zu eine offiielle Mittheilung ber frangöſiſchen 
Regierung erbalten zu haben, worin biefe ihren Entſchluß anlänbigte 
das päpfiliche Bebiet zu räumen und ben Septemberbertrag wieder auf 
leben zu laffen. Die italieniſche Regierung, fo fagte ber Minifter, habe 
hieson einfach Aet genommen, und fi vorbehalten die Stipulationen des 
Vertrags getreu zu erfüllen. Das Dppofitionsmitglieb welches biefe 
Antwort hervorgerufen hatte, erflärte ſich bamit nicht zufrieben; es fand 
daß dieſe Politit Italien vor Frankreich unb Europa bemüthige, und ſprach 
Die Befürdtung aus daß die Wiederaufnahme der Septembercondention 
Bürgerkrieg führen werde. Dadurch ſah fih ber Minifterpräfident 
gu einer geharniſchten Aeußerung gegen bie revolutionären Belleis 
täten veranlaßt welche die Berlegenheiten Frankreichs Lönnten bemupen 
toollen, um bie römiſche Frage „burn Privatinitiatioe” zu löfen. Eine 
zweite Anfrage richtete ber Abg. Criſpi an ben Minifter des Auswärti⸗ 
‚gen: ob es wahr fei daß bie italienische Regierung bie gegentwärtig im 
Dientt des Papftes ſtchenden bayeriſchen Soldaten gehindert habe, 
ſich durch das italienifche Gebiet nad ihrer Heimath zu begeben. Die 
Mirifter antivorteten daß ihnen bis jet feine Thatſache mitgetheilt 
orben fei welche bie Frage zu motiviren geeignet wäre, Uebrigens werde 
borfommenben Falls bie italieniſche Regierung Areng am bie einer neu⸗ 
tralen Macht obliegenden Berbinblichleiten halten: fie werbe Leuten welche 
militärifh gelleidet feien ben Durchgang durch das italieniſche Gebiet 
vermehren. — Es kann keinem Zweifel unterliegen daß zwiſchen dem itas 
lienifchen und dem frangöfifchen Gabinet noch andere Stipulationen zu 
Stande gelommen find als die über die Wieberaufnahme der September; 
eonvention. Frankreich; bat, fo läßt fi mit voller Sicherheit annehmen, 
eingetvilligt baf, falls gewiſſe Eventualitäten eintreten, italienifhe Trup- 
pen das päpftlihe Gebiet befehen; ja, es ſcheint als ob Franlreich joger 
die Einverleibung bes päpftlichen Staats mit Ausnahme der Stadt Rom 
zugeftanben habe. Ob Stalien bafür feinerfeits feine Allianı genen 
Deutfchland zugefagt, das ift die Frage. Mber bie über alled Viah hin- 
ausgehende Feindfeligfeit ber gemäßigten Organe gegen Deutſchland — 
ihte Zügen und Berbrehungen beweiſen das böfe Gewiſſen — ift mur zu 
geeignet. in bem Verdacht zu beftärten baf Italien bie Vollendung feiner 
Einheit und Unabhängigkeit ſich erfaufen wolle durch Zeiftung von Lands · 

Enehtbienften gegen die Einheit und Unabhängigteit Deutilands. 


Berſchie deues. 

* Augsburg, 2 Aug. [patfunereinarpeligtelt) Auch in 
unferer Gradt gibt ſich das regfte Beftreben fund zur Binderung der Laften 
bes ſtriegs und zur Fürforge für die Opfer desſelben das möyliäfte beizutragen, 

bichge Hütföverein und ker Frauenverein füt den Areid Schwaben find in 
veler Zpätigkeit, und haben bereits anfehnlihe Vorräthe an Geld, Verband⸗ 

u. |, m. gefammelt. Bur Hufnahme und Verpflegung verwunbeter Arieger 

Ab bis jegt beim Stabtmagiftrat bereit erfiärt: bie Abtei Sr. Eit⸗ 
dhas (24 Daun), die lofterGonvente St. Urfula und ©. Maria Stern (je 


Deutsche anthropologisch 


‚15 Mann) zub dai CopweineeHofpitium (12 Man), - Der bermalige Befiper 
ber Tuchfahrit bat die Gebaulicht iten derſelben zur Uatetbringung von Bew 
wundeten jur Berſugung geſtellt. Auch das heſige Intitut der engliſchen 
Fräulein bat fi freudigſt bereit erllart 15 Berwundete aufjunchmm und zw 
erpflegen, ; ' 

Berlin, 28 Ill. Glen farb bier der befannte vramasäfhe ı 
ſteller Dr. Hermann Herſch am den Folgen eines Trebsartigen Delbend, - 
Berftorbene, ein gebormer Aheinländer, mar nue in feinen Mußeftunden für vie 
Bühne chatig, bie ihm u. a das Bufifpiel „Die Aune Lieſe“ verdankt; im 
übrigen arbeitete ex für eine Anzahl deuticher Zeitungen, namentlich ald Pau⸗ 
lament&Drröhterflatter, Gr ift 48 Jade alt geworden. (8, SL.) 


Reuefte Poſten. . 

Einz, 1 Aug. Geſtern Nahmittags hat Biſchof Rubigier vor 
einem zablreihen Publicum von der Kanzel der Stadtpfarrkirche aus das 
Dogma der Unfehlbarkeit verkündet. Fruher hielt er mit feinem Doms 
eapitel vom ber Domlirche aus einen feierlichen Umzug durch die Straßen 
ber Stabt in die Pfantirhe; dort wurde das Dogma, wie es vom Concil 
beſchloſſen warb, in mwortgetreuer beutfcher Urberfehung verlefen und dem 
Gläubigen dringend and Herz gelegt daran feltzußalten, damit fie nicht 
der Bannftrahl treffe. (Breile. 

Meft, 1 Hug. Da bie anberaumten Marihmandver unterbleiben, 
orbnete Erzherzog Joſeph die Einziehung ber vorjäßtigen Honveb-Reerus 
ten bis zum 30 d. zu Waffenübungen an. (2. R) 

Lemberg, 1 Aug. Geſtern wurde ber Stecbetag bes hingerichtes 
ten Bolen MWisnietoski gefeiert. Eine große Menſchenmenge fang auf dem 
Richiplahe Nationalliever. Die Polizei zwang fie auseinanderzugehen. 
Die Nuhe blieb ungehört. (T. R.) f 

Baris, 1 Aug. Die „Agence Havas” meldet: „Ein Schreiben 
aus Rom conftatirt daß Carbinal Antoneli ih der Abſtimmung für das 
Unfeblbarkeitsbogma enthalten habe.“ 

Wadrid, 29 Juli. Der Regent kommt heute bierber um einrug 
Minifterrath zu präfidiren. — Die Mitglieder der republicaniſchen Dinder= 
heit haben in einer geftern abgehaltenen Verſammlung beiloffen bie 
Forderung einer jofortigen Derufung ber Cortes zur Errichtung einer egb« 
gültigen Berfaffung zu unterftügen. Der fänbige Ausſchuß ber Cortes 
wird morgen zufammentreten, um zu eatſcheiden ob ein Grund zur frühes 
ren Berufung ber Cortes vorliege, oder nit. (T. R.) 

Floremz, 2Aug. Die, Jialie“ verſichert aus befter Duelle erfahren 


‚zu haben daß der Papft ein eigenhändiges Schreiben an ben Raifer Napos 


leon gerichtet Habe, um unter den gegenwärtigen ſchwierigen Umſtänden 
fich beffen gute Dienfte beim italieniſchen Eabinet zu erbitten. — Die 
„Rayione* jazt: England habe in höflichſtet und ahtungsvolfter Weile 
Italien zum Schutz feiner Neutralität eine Flottenabtheilung angeboten. 
— Die „Opinione” verfihert: obwohl England feine firenge Neutralität 
auftecht halte, verteigere es dennoch irgendeine Verpflichtung zu einer ges 
meinfamen friedlichen Action mit den anderen neutralen Mächten einzu⸗ 
gehen für ben Fall daß Icptere eine folde Action für opportun erachten 
würben. — Der Spnbicus Diana von Cotignola, Provinz Ravenna, 
iR am hellen Tag auf der Straße burch Piſtolenſchüſſe ermorbet worden. 
(N) 

Hom, 1 Aug Drei teitere Gompagnien franzöſiſcher Chafſeurs 
haben Civitavecchia verlaſſen. (7. 8.) 

" Hewi Mork, 27 Yuli. Unfere Blätter veröffentlichen eine Depeſche 
aus Baffington bed Inhalts: daß Frhr. v. Berolt, der preußiſche Ger 
fandte, von jeiner Regierung folgendes Telegramm erhalten habe: „Die 
Öffentliche Meinung in England iR für Rordd eutſchland günftig; die brit⸗ 
tiſche Regierung ift diefem nicht günftig; es handelt mit feinem Neutralie 
tätögefehen gegen Norbbeutſchland wie einſt gegen Amerika mit ber Ala⸗ 
bama.“ — Die Deutſchen gehen hier mit dein Plan um deelhundert ihrer 
Bereine in einen einzigen großen patriotiſchen Berein umzufchmelgen. (TR) 


re tee, 


0. Gesellschaft. 


orstandea: 


Die auf den 22 Beptember d. Js. nach Schwerin "Kamen des Forint Versammlang wird des‘ Krieges wegen ausgesetzt 


7685) 


— * — 
9a ter #gi. bayer, priv. Münffanftalı von Pilotp & Köhle zu Duuchen iR era: 


„Rarte des Ari haurlates in 
Dit Tegate aller Ortaent ee —— * 


Zrelumfdiag in Brieftalhenform, i fl. fübd. EB. Fr. Erpl, toftend. Gy 


bie Bufenbung Portofrei ımter 


= 2 
a ne a In ra a 


;_10.,8emper, Generalsscretär 
eutfchland und. Frankreic; 1870, en 
en 


Dtaaten » ittelenropa, 
Blatt, —— — beach 44 
em ben mit ber Beſtellaug france einguihidennr u Betrag erfolgt 


Brieden als prattigge 


, 62 Em. breit, gufammengelegt mit 
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Bekanntmachung. 


oprocenlige Anleihe des Norddeutſchen Bundes 
von 1870. 


UNE. *8 Ornnd 2 Sundeeg:ſetzes dom 21 Zum 1870 fol zur Beſchaffung der Mittel file die Sriegefäfeing eire ſUuſprocentige Auleihe des Nordbentſchen 
£ em werben 

Dirfeibe iR umer nachfolgenden Brdimgumgen im Norddeutſchen Bunbe zem ——— — A 

Die Anleihe wird in dem Memizaftetrage jur nd Thaler FIR zu machen, 

Die Edufderrfhreibungen werden im "nr lahlsten ven 50 Tyler, —5 600 ee a 1000 Thirn. und 10,000 he. und zit Balbjdheid am 
2 Sun. wen A Juri fälligen Binscetpons vom 1 Ialt b 9. ob auf 4 u. fowie mit Talons verſcher. 

Tuanna bes den wird im bee Urt ug arten bie buch den Bunderbansbalrt- Etat bazır befkimmmten Ritter zum Malanf: einer ea detchenden 

ı Mayıhl = Ehalsverihreikingen verwendet werben. Dem tuthhen Bunde Meibt das Necht —— due im —— beflue lichen Schule verſareib eugen 
Eu diuug gegen Baeczablung des Espitalbetroges binnen einer gefeglih fehzuftelienden Friſt zu lünd · gen. Den Juhabern ber Sqchuldoerſchreitungen Rebt che 
Bass, gegen ne br Bund wicht zu 


am Mittwoch den 3 Anguft und am Dpnnerflog den 4 Huguft d. J., 
" yon 8 Uhr Dormittags bis 7 Uhr Mbendb, bet den üffentlichen Cafſen in allen bedentenden Gtäpten bes Burnbesgebice Platt. 


RTL achtundachtzig Proeent 


des —— — der Schuldverſchreibungen. 
Die Sudſetiguien Tax euf beliehige, durch die Zahl 50 theilkert Rominalbettäge vom Schuldverſchreitungen erfolgen. Icde einzelne Zeichtuag muß min 
an H0 Ihr. Mominalbetrag lauten. 
Außer dem Capıralbete * ber Städzinfen nad dem Sage bon 5 Procemt pro anno von bem eingmahlemben Beträgen für bie Beit mom 


ı 2.008 5. De mes jcbesuma| mgetage zu Ar u 
, Bei der Subieription it tn eine baare Muyah von 10 Precent des gegeiämeten Momimalbeira zes zm laflen ober cine Caution von SO P.ocent 
bes geuniäneten Nominzibetrags in zum Togercurfe Beeuige beranfı en te zu hinterlegen. » 
Ale Gautisngstjecte werben angenemmen: reibtingen der zum Kerbhen den Bunde gehöricen Staaten, Mentenbriefe ber Vreußtchen 
; ar bag u wg ee - * garantirte Priomidt ‚Obligationen norbventiher Eifenbahmen, 
enben 
ber Breufifchen Haupt Sethandlun e, der Caſſe ber Prenfifchen Baal mad dem mit ber Manabıne von Beiwungen beauftragten Comptoiren wub 
Commanditen ber Prewkifchen bei den Zeichmurgöftenen in Frautfurt & DR, Leipyig Hambutg uud Bremen 
Ennen auch andere enrähabende Wertbpapiere als Gantion angenommen werden. 
. Ir alle der Ueberzeihumg ber Auleide tritt eine derhältarimäßige er ter Zeichnangen, unter ihunlichſter er er der Keimen eo 
ein. Den Subfcribenten ſicht Über ben in biefem Malle Überfdiefenden Theil ter bei ber Gubfeription geleifieten baaren Wiyahlung ober Efferteneumtien 


erfügung zu. 
Die ba owie Mi ibrer Stelle Hinter!‘ eetene allem zu © Bauke bie beiden & 
* — nr a f > A > yon A ph egten ee autiogen verfallen zu Genften der Bunbescafle, wenn bie erſten Cinzaßlungen 
ee — Bing ne kununshasbahunächhelsherie he 

einzmaßtenben Betrag derrecht —* 

Für bie Grfülung ter Weiteren — bernommenen Merpflichtungen Haften dann bie beiden erfien Gimpahlungen in berfeiben Eiefe wie die 
— baare ——— ober Cffecliencaxtlon. 

Gubferibenten Imb vrrficchtet bie Einzahlungen anf * 100 10 Bat arg 4 feiflen: 

2 


* 

Tg * 3 
.„ 1Rume „ M 5, 
. 1 Deieiber .„1 Fr 
” 8 


4 ” 

jeher — ich bie biefelhe entfallenden Städzinfen 

bie 2 80 gordneem Bryan 10 En ttißet, bat Icme © Inden ya von a Ras ok 

ber eimchlieht ihr, bat die Städyinfen mar für den Monat Zull zu vergüren für die diefe ee anjuzchnenbe Arzahluug fiabet degegca 
eiae Zintvergütung nicht fait, 


Bom 1 Geptember ab A die Beljahlung fomie die Berantyahlurg einer aber m rüdBänbiger Binzaklım in ben mein Thrilbeträgem 
2 we at dem — Enjehlage terien zuläfflg. Seo find baum bie Stul en 0 bem nd e vom 1 Iuli bis m Tage 
reip. 


m 
: Ueber 85 grleiftete Angablung zeip. bie hinterlegte Gifectencantion wirb von ber Zeichmruge ſtelle eine dem Namen des Gubfcribenten lamtende Empfangee 
; — 24 auf * —— nn tr UNE nme: —— Trnablxug 55* quitiirt —* ©: 
e& em! chuldenx. 
ter 
igru Coupons und — ku bem *8* tie bie indem ir 5 5 2 Beraten — — 


Die Ammlichen Eimablımgen Kap bei bei —** er Coſſe zu leiſten Bet Subleription erfolgt If. 
Sand wie Die Sing Verndate © ae u anf bem Antrag des Fubaber eines efcheh reiger Eommuzute 
estion mit der Cafe, bet weißer Die — —28 ufägt Ra Ale Banalane har a In Te Genen en — 


Er Kinb C 
—— Cizzahiungen nacherlglich amepmjchlirhen, wur für dieſelben 


% Frankfurt a. M. wer Zeiguungen angenemmex: 


I ji — Oberpoſtcaſſe, der Areiscaſſe und der HZaupiſttutramtscaſſe, 
bei der koͤniglichen Jatteric⸗Darlehenscaſſe, 
———— bei den obenbezeichneten Stellen. 
aan, . Das Bundeskanzleramt. 


ıE:$ 
Beilage ʒur Allgemeinen Zeitung. > 
Ar Die Dormerfag, dag a a 
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Betrebungen. Säluhartitel) | rungen ber ichen Gefelli finubefudpen Gelegenheit atte, modten 
Auegange des ‚Diener Sauce Aufn hier vielleicht ihre Rahhictlung üben. Auf beiden Manch der 

——— —— Diplomatifhe Ber-.| der mehr bie Beiehe bed 
r — be a nnar: Gesttenie 6 r und. en ald bie bes Wahren und Natürlicien NR Shan 
0 often, - — 53 * m... SpeneriMintunft v8 | Geaucht, nur bazan zu.benfen vie jeht man in Weimar die metrifche Ge 
Wars; Beäftühencund, Daungeeu ei Darin, ee ——— 

a > ’ e y } e en ‚nen T 

LEI Spaniens, Gramoni Runde | Den um ih biefen Zufammenbang der beiben Bühhen und —— 
zu der Hauptriditung ber modernen Kunft, die in Ihrem Streben nad 
atürlichleit auch der Sprache ben Ders toenig jur Geltung lommen Täßt, 
llat zu machen. Immermann meinte: bad Gedicht müfie erft eiwas aus 

em Schaufpieler machen; bieß if ebenfo faljc ald venn bie neue 
jagt: der Schaufpieler muß erft eitnad aus dem Gedichte madjen. In bem 
einen yall leidet bie Würde der dichtenden, im andern Falle die ber aus⸗ 
übenben Kunſt. Wenn bedeulende Scjaufpieler «8 verſtanden ben aus 
ben unbebeutenbften bramatifchen Saden große Rollen zu o iſt 
die Befahr ber Effechaſcherei aahe gelegt, und der Geſchmad bes Rublie 
cams wirb auf foldhe MWeife leineswegs gebilbet, In ber antiten Kunſt 
hebt das Bebicht bie Darſtellung die moderne Bühne ſucht durch die Darr 
ftelung bad Gedicht zu heben. Jolſchen beidem Yiept auch hier das Richtige 


1848 von J. A 













+ kt uuialin, Zelegr Berichte. l 
9 Mainz, 2 Aug, Se. Maj, der Rönig von Preußen Bat folgende 
Vroclamauon erlaffen: An die Armee! Ganz Deuland ſteht einmuthig 

en gegen einen Nachbarftaat der und überrafchend und grundioẽ 

ES gilt, die Bertheibigung bee bedrohten Baterlandedr 

genen Herdes. Ih übernehme Heute das 

ommanbo über bie füntmtlicgen Armeen, und ziehe getrof in einen Kampf 

ünfere Väter_in gleicher Lage einft ruhmbolf beftanden. Mit Mir 

'da8 gange Vaterları berfrattiensboll auf euch. Goit der Here wirb 
eresten Sache fein. Wilhelm.” 

2 Yun. (Öfficielles franzöfiiches u get ur —— — 

8 ergriffen bie fran, Truppen dieDffenfibe uw 

bie * er ji — Ye —2 Rofition |... „Gute Scaufpieler hat Jmmermann fiher in Menge ein ges 

inten eihige Bataillone um die Sanhrüden hominitenben Höfen. | nialer, wahrhaft jegäpferiidher, ift aus feiner Säule nicht herborgegangen- 

Spmegpumehmen. Ynfere Artillerie berjagte zafch den Feind aus der Stadt. Galbexon, deſſen gehobene (döne Dielion unmittelbar wirkt, hat er mit 

v Die Ackion tor in einer Stunde beendigt, und ber Angriff der Franzofen | Vorliebe auf die Bühne gebracht; bei Aufführungen Shaefpeare’® dagegen, 

© Ag Kektig da fie nirr Leichte Werkufte Hatten. Der Raifer und ber Zaifer | der aug hierin der vollendete Meifter ift daß er der qhopferiſchen Kraft 
e Prin va der Operation bei, und Ichrten um 4 Uhr guräd, des Darflelenden Hinreigend Spielraum Lät, fühlte er einen Mangel 

b — & Debefigen aus den Hauptblatt hier wiederbeu · feiner Methode, und er verzweifelte fait daran den großen ritten auf der 
9 Fr ggerkin, 2 Aug. (Dffieiell) Heute Bormittags 10 Upr turbe .| deutſgen Bühne ganz heimifch zu machen. i b 

# as Deii in Santbrüden von drei feindlichen Divifionen anger Über ein anberes Berbienft wird man rain an rare 

Pr pm 

iR 










ie Stadt mit 23 Gefcrlipen befpoffen. Um 12 Uhr suee | Dürfen: bas iR fein undbläffiges Hinteirten auf ein gute 8 1 
"bie Höhe eh Erercierplapes, tum 2 Uhr die Stadt geräumt And der Nüch | MB ex einft bit Malger der Strauß [den Sapelle zu horen Gelegenheit 
gering | nächften Soutien angetreten. Die Berlufte find verhältnigmäßig Hatte, Jind bie Präsifion mit ber vieles Mufitcorps feine Stüde ausführt 


{ genug bewundern konnte, dachte er beftänbig bei Mid) felbft: eden 
Berlin; 3 Wiig. "Der König ich auf die Bundedankeihe eine Genie 


Be oe Me, neun vu Si im 
Ik Mi eine Verfon zeichnen; aud) die Königin und ander⸗ würde hier fo gehen wie diefe Strauß , wenn [in 
r. — Aral —** an ber Beicming, An der. | Händen Hätteft jeden zu pwingen daß er genau das thäte was du haben 
Beutigen Börfe fand lebhafie Zeichnung ftatt. wii,” Einem derartigen Kiel fxebte er mit unermilblicher Yusbauer zu. 
* Bondon, 3 Aug. Im Dberhaus beantragt Ruffelt.die.| x arigte den Schaufpielern daß au der lei ein großer gastor ber 
en deftern eingebrachten Miliy Bil, damit bie Regierung mimijcen Kunft iſt und er kigte hen Publicum daß man aud mit mittel- 
' für al alitäten, zumal für bie Bertheibigung Belgiens, hinreir mäßigen Kräften, tvenn nur Lebereinftunmung und Einheit hereſcht, etwas 




















: fittel befige, nachdem das Vertrauen burd die bekannten Ente | brbrutenbes zu leiften im Stande N 
me erfäplittert worden Sranville erllärt: bie Neyierung Bei feinen ibealen Beftrebungen mat m Mendelejohn anfangs eine 
⸗ * beüſtan Englands Verpflichtungen gegenüber Belgien an, Ihägbare Stüpe. Felin Mendelsfohn hatte im Drtober 1833 fein Amt als 
& 4— m übrigen diegierungen barüber entfprechende Mittheilungen, ge: Hädtifcher Mufilbirestorin Düffeldorf angetreten und var auch Mitglieb des 
+ = Ayerde diele dor dem Schluß der Seifion bem Parlament bot Spenterbereins gerworben, in beften Ausfcuß er getväßlt wurde. Er unb 
dein: feine Bil zurüd. — Im Unterhaus Smmermann bilbeten das artiftifche Gomite zur Zeitung der Diufterbor 
v 5 Sardwell in Beantwortung einer Interpellation Gilpins fiellungen, die auch in biefew Winter in das Repertoire ein gefhoben wurden · 
H ie 83,500 Mann, bie Reſerve 22,000 Mann. Die Das Einfubieren berfelben unb öffentliche dramaliſche Vorleſungen, die er 
r vollftändig, und Himteriaber | Wieder aufnafın, befjäftigten ihn ben * Winter über. Die eifteu · 
eh fichen Ergebniſſe die ergielt en hatten feine Anſtellung als Intenbant 
% BR u und — au der Bühne, deren Mittel durch ein Actienenpital eriweiterk iöurben, zur 
A ———— ————— ——— 
Mi ’ W. e om e Stellver- 
Be Die-Düffelporfer Beftrebungem. ı | frtan im feinem Minte, bie ihn aud) bewilligt ward. Ehe er feine neue 
Wenn Immermann nad) ber großen Reif i ; 

— nad ädlehe von. N kit begann, unternaftn er nod) eine Reife den Rhein Pinauf, um 
Ir ar gewiſſes @efühl der Leere ** fand all NA nach geeigneten Hinftlerifcpen Kräften umgufchen, und nad) feiner Rüde 
2 l eintrat, fo überwanb er % hm |, noch einen achttägigen Wudflug nach Holland, defien Ginbrüde teil 

\ mit dem a d jeine eifrig Me — 
Pelle. Die Mt und Melle | _ Um 28 Det. 1894 eröffurte Sninermann feine mit dem 
Düfiehorfer Eier EEE I gu von bem ein Borfpiel und voraus· 
— nun weiler auf der beireteuen, wie er ball 
dornenkofen Bahn. Ein harter Sälag tuaf dir An- 


9— 


a) u u —— lehz genannten Ort einer Aufführung 
Aã un durh-jeihe Liebe, mit freubigem en * Lebens und 


Schaffens gieng Jmmermann nad feiner Heimleht in d Era 





Grabbe,fder um jene anstelle Mur 
Beiftand fuchte, Tonnte BE 
‚Hs gäesabte Venſch war bereits gefunten, daß bie 


anente Tröfterin feiner Noth war, und nn 


















































u — Heer leit wieder an die Arbeit. Das 
— 1837 a — Inmermann bj it — in, — 5 ttfrieb bon * geſungen, ri wider aus 
ünterbeffen in fein 3 feiner —* bewetzten Seele ©, 
ER Seit genug th ſein J —— vol try add ia Im Grabe! 

* je zu er Bald Oplegenheit die‘) Dein Quuber wedt «8 tirder auf, ber holke, 
= are traurige Erf, ng AU Mn a je res feine 2 Bühne in Eünlerifcher Es llopfet, Fühler neuen: Bcbens Babe, 
— RER DER größer der maserielle Nüdgang wurde, der end« Sein erfier Laut: Zriken amd Jfelbe!“ 
ie de Aa — uni führte. Es war ein äuferes, nicht ein innere Diele Digtung war ihm, in ber gehobenen Stimmung in der er fich 
Leiden runde Bieng. Am oben genannten Tage ſchloß befanb, eine Lieblingsarbeit, und fie fchritt fo rafch verwãrie daß in 
= art bie u mit Balme Grifelbis“ und einem iplrdigen Epilog. Ob | Wenigen Boden 11 Geſange vollendet wurden. Das Terzinengebicht 

Devrient Recht hat wenn er nen e3 tolirde Immermann fchliehlich er« | Thloh —* daran, das fein Schwanengeſang werben follte. Rad Vollen 


* gangen fein wie Goethe, er würde bie Luft an der Sache verloren babe; 
„wel feine Schule dab Repertoire, nicht bie Schaufpiellunft ſelbſt ſich zum 
dl ivede gel‘ ki Baby, iſt ſhwer gu entihelden. Sein Theater Tagebuch, das ı 
„er lange Zeit hinburd führte, und das im 13, Bande feiner Schriften 
um. enthalten if. beweiet fein ſteigendes Intereffe an der Sade, und viele 
„Fade briefliche Keuberungen weilen darauf Hin daß er ihren Untergang 
* a nie gany zu verſchmerzen bermochte. 
it ir ya; Die peaküfhe Thatigleit für die Bügne hatte bie literariſche Pros 
„ bustion in. ben Hintergrund gebrängt. Doc waten an Oftern 1936 Die 
> „„pigonen” eriäienen, und bamit ein Werk beendigt worden bas zwölf 
Jahre bie Phantaſie des Dichters befjäftigt hatte. 
"Um ſo eifriger widmete er jeht wieder feine freiere Mufe der Poeſie. 
‚Der Frühling bes Jahres 1837 brachte bie Ghismonda“ ober „bie Opfer 
„bed. Schweigens,“ wie er anfangs das Drama nannte. Der Stoff ft 
‚an ber erften Novelle bed Boccaccio am vierten Tage bes Defameron ent: 
u, nommen, und hatte iin aud ſchon lange Jahre hindurch beſchaͤftigt. Eine 
x neue Neife mach Franlen und Thüringen, ein Belud i in Weimar und ein 
Wiederſehen mit feiner Familie war dann für ihn eine genußteiche Er: 


lung. 

"Gielfsaftlige Zerſtreuungen, denen er ſich nach feiner Nüdtehr 
gearn bingab, und ein längere Zeit andauerndes Unmohlfein ließen dann 
vieder für einige Zeit die Production zurüdtreten. Doch finden wir ben 
ne | im Sommer 1838 bereit8 eifrig mit dem „Mündbaufen“ befhäf 
f t. Roc aus dem Rrankenzimmer theilte er feinem Vruder Hermann mitt 
4: Manchhauſen fchreibe ich emfig, denn das Buch fol ſchon zur Michaelis⸗ 
—5* meffe berauslommen, und ich habe noch einen ganzen Band zu ſchreiben. 
ih +. Die, a ae iſt bie ſeltſamſte der Welt; ih fann bir keiner rechten 
on geben, teil ih ihn ſelbſt laum davon babe, fo ſeht ich bas 
a des Bangen in mir trage, wie fremd dieß auch Klingen mag. 
Iſt Dichten etwas anderes ald Leben in höchſter Potenz, und weiß man 
nn... beim Leben wo es hinaus will?" Die Belhäftigung mit dem Münds 
‚ haufen bifvete hauptſachlich ben Inhalt diefes Sommers, während zugleich 
ber perfönliche und fchriftliche Verkehr mit Freiligrath, zu bem Jumer · 
miann ſich immer meht und mehr als wäterlicher freund flellte, fertiges 

ein ſehte Freude vãhrte. 
—* Der Theil des Munchhauſen var erſchienen, bie Handſchrift 
des zweiten legte der Dichter zum Drud fertig in ben Koffer, ba er am 
nn? Das, dieſes Herbſtes ſich abermals zu einer Reife anfdidte. Das Biel 
‚4. Derfelben war feine Baterftabt Magdeburg, wohin ihn ein frohes Farnir 
„2 ‚Lenereigniß rief, die Geburt bes erften Sohnes feined Bruders Ferbi: 
ui, amd, bei welchem es Pathenftelle vertreten ſollte. Die Reife ſollſe ver⸗ 
42,2 „hängnißvoll für ihn werden, Gleich nach feiner Ankunft bei feinem 
Einuritt im die Gamilie bes Bruders führte ihm diefer feine Müns 
an del Marianne, Niemeyer zu, die Tochter des kürzlich in Magheburg 
Lerſlorbenen Dr. Niemeyer aus Halle. In wenigen Tagen enffpann 
** eine Reigung zwiſchen dem jungen liebenstwürbigen Näddeh und 
dem en Manne, die Immermann ben Abſchied von. feiner. Far 
a in deren Schooß er zum —— geweilt hatte, mac mehr 
aſchwerte· Die Bricfe die ex ‚nad jeiner Rüdfehr an den Rhein der 
ea ferieb, "pub, die unſere Viogtaphie miktheilt, Bi * leben⸗ 
— 5 ne; une Ind edlen Diät * Ich 

Mn ber *58 Liebes: san 8 
Pe a S kitt.und Der N | 
——— Stimmung, bie fie in dem Dit Erde, es 
entgegen. «Seine Riebe wurde ı 
i 
im 


elben bat ber Dichter noch den Plan bes zweiten Theils auf⸗ 
gezeichnet, einen @rfang beafelben und bie Anfangöftrophen des folgenten 
niedergeſchrieben. Alles dieſes if aber in ber Form unbollendet geblieben 
und entbehrt in viel böherm Maße ber Meberarbeitung ala die frübern 
Gelänge, denn plöplich warb bes Dichters Arbeil abgebrochen. Wie einft 
dem alten Meiſter Gottfried nahm auch ihm ber Tod fein Kerl aus der 
Hand, und nod eimmal blieb das Triftanlieb ein Fragment. 

Die fefte gefunde phyſiſche Natur des Dichters hatte doch ſdon öfters 
unter nerböjen Fieberanfällen zu leiden gehabt. Schon im December 
1833 und im Frühling 1837 batten derartige Rranfeiten ihn für meh 
tere Wochen aufs Rrantenbett geworſen. Huch während ber * 
ten Arbeit ber letzten Monate war er bisweilen von leichten Fiebera 
fällen ergriffen worden, bie aber fo ſchnell vorüber niengen dah fie Tas 
feine Frau nicht nachhaltig ängfligten Von einem Wohnungsiordfel 
hoffte man das beſte. Aher die Anfälle wieberholten und verftärkten ſich, 
und ein binzugetretener Zungenfhlag fehte am 25 Aug. um 9 Uhr 
Abends feinem Leben mitten in feiner reichſten Blürhe ein Ende. Eine 
junge frau, die eben erfi Mutter geinorben war, weinte an feinem Tob- 
beite: Ganz Deutichland nahm Antheil an dem traurigen Beidid 
das einen feiner evelften Dichter allzu früh —* ſcheiden laſſen. 

Sicher iſt daß Immermann mitten in ſeiner ſchönſten und reichſten 
Eutwicllung abgerufen wurde. Er hatte ſich allmãhlich von den Schladen 
ber Romantik gereinigt, er hatte im Roman bas fruchtbarfte Feld für 
wor Ichöpferifche Dichterfraft gefunden, und fein letztes bollenbetes Werl, 

ber „Mündhaufen,“ zeigt zu welch fdhönen Hoffnungen fein Genius noch 
beredtigte, twie es benm auch das ift welches feinem Namen fin An 
gebenten feines Bolles ftets einen guten und vollen Klang erhalten wird. 


Geſchichte Oeſterreichs vom Ausgange bed Wiener 
ODetober⸗Aufſtaudes 1848. 
(Serifegung.) 

A. Der Bräftbent der Rationalverfammlung, Heintich b. Bagern, 
fühlte wohl daß e3 zu. weit gegangen fei wenn man Oeſterreich jo ben 
Fehvehanbichuh hinwerfe, twie die Antragſteller ber beiben ——n «+ [3 
wollten, und machte befihalb ben Vorihlag : „Defterreich bleibt; in Des 
rdRhtigung feiner ftantärehtlichen Berbindung mit nichtbeutſchen Län: 
dern und Probingen mit bem übrigen Deutfchland in beitinbigem unb 
unaufloslichem Bunde; bie orgamiſchen Beftinunungen jür: biejes Bun⸗ 
beiberhäftnif-, welche die veränderten Umftänbe nöthig machen, werben 
— —— — er Vorſchlag —2* iedoch go 
bie tige U: üsung, ern mußte ihn: wurüdziehen, und die 

fionalberfammlung nahm bie:$$; 2 umb_3 mit ungeheuer Werte: 





ein Botum er um einen ‚ehrhunbertjäfrigen Bau zu Rlürgen, fo 
war es um Deſterreich g 

ku tam num alles das an toelche Aufnahme ber Frankfurter Ber 

— ae iron würde! Slanden bie Jämmtlichen 

bann allerdings Hatte —— — Behdeu· 
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Heere, das durch die erſt einige Momate alten tebolutionären Zuflände er ihm auch, wie aus vielen Stellen Feines Werkes und aus einer von ihm 
\eine ‚sroßafterreichiiche Geſinnung noch nicht eimgebüßt hatte, und nit vor gegen das befannte Programm Fadujews veröffentlichten 
länger zögerte fie in ungiwelbeutiger Weile lund zu geben, je größer bie Flugſchriſt hezbot geht, die dazu möthinen Bebingungen zugeſtehen Er 
Gefahren waren yon denen bie Monarchie bedroht wurde. Dazu Bas ; hält am ber Einheit bed Heerweſens feft, er will bie wichtigften Angelegen: 
men in zweiter Reihe als’ Bunbesgenoflen bie ſammtlichen flabifchen Böl: 
fer mit Ausnahme ber Polen, die, angefihts ber Gefahr die ihnen bier acceptirt alſo ein Gentralparlament umb eine, feinen 
von ven Beſchluſſen des Frankfurter Parlaments, dort von den Magha⸗ 
sen brohte,. bas öflerreichilde Banner entfalteten. 

Und ſo begannen benn im Sommer 1848, als bie verſchiedenen Freiſtaaten ins Monarchiſche Uberſetzt zum Mufter zu nehmen. Die Gleich: 


iſſen ent 








Defterreich den Richtumgen ſich geltend machten, unter ten böb: berechtigung ber Nationalitäten in Deſterreich würde nicht mit mathema- 
milhe;gmäriichen, krainiſchen, lärntniiden, rutheniſchen, croati⸗iiſcher Schärfe durchgeführt werden, da bie perheinfainie Sreredleitung, das 
fchen, den, nordungatiſchen und fonfligen Slaven jene Kundgebun⸗ | Gentralpglament und. die gemeinfame Regierung einer Sprade einen 
gen zu Defterreichs, und befien Beftandes, die demſelben neues Vorzug einräumen müßte. Nur in ben einſelnen Ländern, deren hiſto⸗ 
Sehen ienen. In welcher Weife dachten ſich num biefe | rifche Grängen Hlfert nicht antaſtet, würden die volle @leichberedhtigung 


e 

„Deftern nn vte” bie Gonftruction biefeß Staats? Denn ba und das ungeſch 
fie den Beilanb denalten Verhältniſſe micht wollten, das war unyweifel | nalitäten zur Geltung Tommen. 
haft, und fie hatten es ſelbſt feit Monaten oft und Har genug ausge: | Wir können der Verſuchung nicht aus dem Wege gehen im ber wei⸗ 
fproden. » , g' F | teren Slinitung des Helſerr ſchen Wertes etwas innejupalten, und die 

Ude die verſchiedenen Programme die in ſlaviſch geſinnten Jour⸗ Frage gu erörtern ob bie Politik welche Helfert auf Grund feiner Stu ⸗ 
nalen und Bereinen’auftauchten, gipfelten in dem Safe: daß unter ben ; dien bem fterreichiihen Stanlämännern empfiehlt, mehr Ausficht auf Er 
öfterreichtfehen Vollern volle Gleichberechtigung bereichen und bemnad | folg hat. als jene jo vielfach wechſelnden und fletö berfehlten Wege welche 
jebe Präponberang, die bisher ben Deutichen und ben Magyaren zufiel, | die Staatskunſi bis jet in Deiierreich wandelte. 





aufhören müffe. 
Amt” erreicht werden ? Darüber giengen die Meinungen auseinanber, 
Einzelne — und fie mögen in manden Momenten bie Mehrzahl abgegeben 
haben, forberten eine neue Gebietseintheilung Deſterreichs nad Nationa⸗ 
litäten —bie miteinander einen Föderativſtaat bilden follten. Am [Härf 
fien präcifirte ber ſudſlaviſche Publiciſt Dſtrozineli dieſes Programın und 
feine Durchführung: „Er forberte eine neue ethnographiſche Gebietsein: 
teilung Defierreichs, fo baß bie Rationalitätöterritorien zugleich Verwal · 


. 


Wie aber jollte dieſe Gleichberechtigung „in Schule und | 


| 


| allen, jo bad von ben tonangebenben Voltern Defterreih® angenommen 
‚ würde Die Deutſchen fünnten demſelben wohl beitreten, benm jede 
das ganze Reich umfafjenbe Einrichtung, jeber auch noch fo ſchüchterne 


i 
! 


Helfert Hätte mit feinem Programm, wenn wir feine hie und da an 
gebexiteten politifchen Anſichten fo begeihnen Lönnen, unbebingt Recht, 
wenn einige Ausfiht vorkanden wäre daß basfelbe, wenn auch micht von 


Anfang eines Gentralparlamenis ſichert ihnen für bie Gegenwart und 
Zukunft eine agende Stellung. Bon ben übrigen Böllern ſchienen 


zungöbsgiele wären. Ein Nationaleöngreb, zu rn dieſer „Ra | Die Ticpechen ehebem bieentichiebenflen Anhänger eines foldhen Brogramms 


tiomalftaaten“ eine gleiche aus ben „Nationallanbta zu 
Anzahl von Abgeordneten, etiwa je 25, zu ſenden Hätte, wäre bas legis ⸗ 


wählt, das legislative Organ ber politiichen Gonföderation. An ber 


| gu fein, fie waren bie Hauptmitarbeiter an ber Kremfierer Berfaflung. bie 
Iative Organ ber internationalen, ein Gentralreihötag, aus allen Theis N an einem Reihjöparlament feRhält. Jet Haben ſich aber bie Derhältmifie 
Im ber Gefammtmonardjie nach der Vollezahl (etwa 1 auf 100,000) ger | 
Spige der Gentralveriwaltung ftünde einaReihöminiflerium (Präfbium, | 


ß —— daß auf fie nicht mehr zu rechnen if. In dem Maß als bie 

se Geftaltung der Dinge ihre Entwidlung feit dem Jahr 1880 für 
bexte, minderten fie bie Zugeftänbnifie bie fie dem Reiche machen wollten: 
unter dem DMinifterium Schmerling neigten fie dem Dxtober: Diplom zu , 






dann Aeußeres, Rrisg, Finangen, H und je ein Hoflanzler als Ser elhRt bi tralifi 
Sanbehhniifter (für Innered, Unterriht und Gultub, | 24 bunmnaf aan dat huf Te Haid auf Dom Gianbpundt azf 
BSandescultur), an ber Spitze der Landesverwaltung je ein bom betreffene- | melden Bette die Ungarn Reben. 

den doftanzler abhängiger Landeschef mit bem bon ihm canbibirten und | Dak die Ungarn für eine Rantliche Organifation wie Helfert fie in 
por rm ng naar ur re Ag nr aa 4 | Ausficht Aelt nicht gevonnen werden können, haben die Ereignifle per 
fie wollten die Diöherigen Ländergrängen aufeedhterfalten unb bie Bleid- | leßet, Sie haben Defterreich gertrümmert, ihm fogar Die einheitliche Ber 


berechtigung innerhalb eines jeden Landes eigens durchgefülhrt wiſſen. 


Diefe Abſichten machten fih namentlich unter ben tſchechiſchen Slaven 
geltend, Die einen wie bie andern ſtimmten jedoch darin überein baß fie 
ben Gıfainmtkaat nicht aufgeben wollten, fondern ein Gentralparlament 
befürworteten. | 
‚En weit führt Helfert die Schilderung ber nationalen Beivegungen | 
Defterreich, indem er zum Schluffe noch andeutet was in Böhmen, | 
8 unb anberen Ländern von Seite ber Slaven geſchah um bie 
Gleihberehtigung factiſch ins Leben zu rufen, und melde Beängftigung | 
diefe Vorgänge bei den alten Staatsmännern hesborsiefen, bie basin 
das Hereinbrechen neuer Gefahren für Defterreidh ieitterten. Jadem Hal 
fest» mit geiwiffenhafter Treue bie Sachlage erörtert und uns mit den 
divergirenden Tenbengen ber Barteien befannt macht, wahrt ex ben 
Standpunkt eines Hiſtoxiters Doc läßt er auch den Politifer nicht gang 
in ben Sintergrumb treten. Seine für ben ungelchmälerten Beftanb Defier⸗ 
reihe umgerkennbaren Spmpathien find burdh.die Mefultate feiner mühe: | 
vollen und großen Forſchung zu einer wohlbegründeten Ueberzeugung ge: 
worden, bie ihn antseibt die Grundzüge jener Politit angudeuten bie 
preighiet geweſen wäre vor AR Jahren den Beftand Defterreichs zu ſichern, 
und vie er wohl auch heute mehr als je für die richtige hält. Unknüpfend 
an ME Befürdtungen jener bie ben öfterreihiichen Staat wegen feiner 
bivergivenben Elemente bem fihern Verfall preis gegeben wähnen, beftreitet 
er bie Mothivenbigleit dieſes Untergange?, und meint baß bie drohenden | 
Gefahren, damals wie heute, bermieben werben Lönnten wenn die fer: 
wihlihen Stantämänner, das; Weien biejes Staates richtig auffafien 
würden: Sie müßten fi, nad) feiner Meinung, an bie Spike ber natio⸗ | 
aalen Bewegung ftellen und biefe in bie richtigen Bahnen leiten, Wenn | 
teneüijelnen Nationalitäten offen und ehrlich freier Naum zu ihrer Ext: 
** gelaſſen würde, dann wilrden fie ſich nicht. gegen Deflerreich, die 
—— erheben, ſondern dem Stante ſeinen einheitlichen Cha: 
valter wahren, Indem Helfert an bem eingeitfiäfen Staate fefbäft, toilt 


im 


t 





richnung geraubt, und einen Doppelſtaat geſchaffen ber ban Reim ſchwerer 

i und Berwürfmiffe in fi trägt. In ben Ländern der um: 
gariſchen Krone halten fie ibre politifche Herrſchaft mit eiferner Strenge 
aufrecht, unb wagen lieber einen Rampf auf Beben und Tod che fie ſich 
biejelbe nehmen laſſen. Es wäre alſo eigentlich) überjläffig die Grund⸗ 
güge einer Politik zu erörtern bie ben Geſammtſtaat Defterreich zufam 
menhalten Könnte, ba ein folder nicht mehr befleht wenn man nicht ber 
Meinung iſt — und vielleichtift dieß bei Helfert ber Fall — daß der ungariſche 
Ausgleic; ſich nicht halten werde, und dab nochmals bie Frage über bie 
bem Geſammtſtaat aufagenbe innere Politik auftauchen Könnte. 

Was bie Polen betrifft, fo ſchienen fie in ben letzlen Jahren Deflew 
seid) freundlich gefinnt zu fein, wenigſtens Tief ſich ihre Betheiligung am 
Wiener Reichötage, ſelbſt nad Entfernung der Tichechen, in biefer Weile 
erlläen. Sieht man jebod der Sage auf den Grund, fo ergibt ſich 
baf man aud) von ihnen nichts mehr hoffen kann. Bon ben Parteien 
bie ſich jept in Baligien um ben höchſten Einfluß reiten, verfolgt die eine, 
mit Smolla an der Spige, eine ſtreng füberaliftifche Politit im Sinne ber 
Zſchechen. Die andere, mit Bieminllomsti als Oberhaupt, feht ſich nicht 
für dem Föderalismus ein, fonderm begmügt ſich mit den weniger wen⸗ 
gehenben Forberungen der befannten Refolution. Biemialtowsti ift aber 
dehwegen nicht freundlicher gegen Deflerreich gefinnt als Smolla; er will 
ſich nur duch feinen Vertrag an basfelbe binden, um jede Gelegenheit ur 
Reſtaurirung bed alten Polenreiches (1) ergreifen zu Fönnen. Die Föde · 
raliſten meinen zwar auch daß ber Föberationdvertrag fie nicht binden 
würde wenn die Chancen für eime folde Reftaurirung günflig wären; 


beiten bed Gefammiflanted durch gemeinfame Beratfung georhnet willen, "" 


ſprechende gemeinfame Regierung: Sein föberaliflijches Programm Scheint 
| fi bie Buftänbe der (Hiweigerifchen Republit oder der. norbameritanikhen, 


lerte Selbfibeftimmungäreht ber berichiedenen Ratio: w 


beibe Parteien übertreffen einander in eines Offenheit die fchr anertens 


nens werth ift, - bie aber jedem Neugeitaltungeprojert für Defterreidh ei 

trofllofe Zulunft verheigt, Und man denke ja nicht daß 9 er, 
gerabezu hoͤhnende Sprache nur ein leidenſchaftlicher Auebruch Einyelner 
jei, Telbft Graf Goluchowoli hat ſich vor einigen Jahren als Statthalter, 
ſonach als laiſerlicher Verlrauenkmann, in einer Landtagsſitzung in —8 


3136. -,; 


—* Beer un ———— qu.jeiner Mbigung, Audg dieje Ieptere Depeide traf um: ur im ensfijcen Minifterimm des 




































ein, und Tags darauf ſchicte 17% 
Bine Euer‘ J ig SH 
a 
ee: ie —— * ven | Bemühungen der Akten 
yir Erhaltung des zum — 
ab Enten, Di Kane * — Se am 15 fall, und Graf n max Aã— a Du 
Br Bufammenfein mit Deſterreich * den — binnen in Berlin, a das —— 
dermaßen im A, 
(Sn ans folgt) N ihiiheungariiceRegirrung vor einiger Zeit hörte daß der ſpaniſcht ihren M 


Diplo mat iſche Berbandinugen ve vor der —————— 


* London, - Wie geſtern —5 ‚bleibt noch übrig diejenigen 
Stellen aus dem Blaubuche ber engliichen Regierung über bie. biplomati; 
ſchen Verhandlungtn vor der Erklärung des Kriegs hervorzuheben, welche 
auf die Bemühungen Deſterteichs zur Erhaltung des Friedens Bezug 
haben, Hieher gehören im ganzen fünf. Depeichen: drei (Nr. 78, 79 und 
80) bon * Granville an den engliſchen Borihafter in Bir, Lord 

und zwei (Ar, 100 und. 101) von lehtetem an erfteren, 

Das sifte biefer —— am 9 Juli von Wien abgefhidt und am 18 
im dem andmärtigen Amt eingetroffen, berichtet über eine Unterrebung Lord 
iu mit dem Grafen Deuft: „Ad ftaitete heute dem @rafen 
Beuſt einen Befud ab, und fand Se, Exc. ehr beforgt beyüglich des Aefultata 
weldes die Mitiheilung aus Paris hinſichtlich der, Gandidatur des 5* 
Leopold von Hohenzellern jür den ſpaniſchen Thron bei ber preußiſchen R ai 
zung bervorgebradt, haben wird. Er ſagie: bie Sprache, im welcher bie Vor⸗ 
Rellungen. der franzöflen Hegierung übermittelt morben feien, bürfte nicht 

fein eine —— zu erleichtern, aber er wolle noch immer das 


collateral veriwandten Prinzen auf den Thron ſchie, eruſtlich b 
Angeſichts diefer Eventualitäten dradte Graf Beuft feine beſondere 

über die ihm gemorbene Mitiheilung aus daß der Staifer Napoleon, 
freundlichſte Weife, dem Aönig von Preußen Borftellungen über den 
machen lieh, mit einem Ausdruck der Uebetzeugung daß ta der = 
Moj. und 'feinem Einfluß als Haupt des Haufes H behaliem. jei 
einer. fo ernftligen Verwidiung vorzubeugen. -So, ftart war 





männern die Anfit der HR 
des Prinzen Leopeld mit groher Erfahr verbunden fei, —* wi 
anprerfelt das fefte Vertrauen aus zubrucden daß 

funde Urtheil des Stönigs von Preußen der — der eu 
durch ein neues und gewaltiges Ciement der Zwietracht vorbeugen 


— 


er habe von dielem —* nichts gehott. boife aber —3 in dem —* der Er⸗ 
haltuug des Jelcdens die englifche Regierung nicht abgeneigt fein werbe ald 
Een poishen Frantreih und — ya bandeln. * fügt: Er. Ere. 
ehe feinen Zmeifel dal Sie (Graf Oramville) gemeigt fein würden alles 
Vegende ju ihn, um, bie ernftlidien Berwidelungen von Europa 
ara zu —* von welchen dieſes bedroht zu fein ſcheine; dab aber, 
hie N onnen, ober ſelbſt vorgelälagen werden nnde zuerſt 
Rec e etgefelt Werben möüfle. Wir unterhielten uns darauf 
dleſe unpläktjelige Angelegenheit, mobei Graf Beuft feine 
sn) iqung und —* Bedauern ausbrildte über die Abereilte Art und Weile in 
N 0 Negierung im ber Kammer gefprohen habe; biefelbe biene 
n. und Gefahren ber Lage bedeutend zu vermehren und 

eine el e Wſung um fo ſchwieriget ju machen.“ 

—*9— hielt Sloonfleldabermale eine Unterredung 
mit —* erem an in Ar, 79 niedergelegt if, und in welder ver 
Öfterreihifche Reihäfangler feine Lebergeugung aubiprad daß England unter 
ven Ufänden sche meht bitte thutı Können als mas es geiban. 2*8* 
von Varis je Ihm nicht ein an. Dort zu Dbren gelommen ; 

Berlin wife er einfach nichts, bie Berjögerung und — 2 3 
wide bie — Brofie die An * behandle, babe nur bazu gedient 
die Gereinheit in — ürft Metternich feine das Edlinimfte 
beforgen * it Hane mir nicht verheimlichen dah — wenn der Mönig von 
—— iger follte die Candidetur des Erbptingen von Hobenzollern zu 
desavoulten — * ee Moglitelt ſche einen Gompromih zwilden ven beiben 
Mäcten zumege zu bringen. Yu gegenwärtigen Ungenblide ſehe alles dunkel 
und hofjaungelod aus, Es ihue ibm leid, jagen zu müflen, dab trog allen 
Lobenswerthen Beftrebungen der Mächte, “ gegenmästig nicht mwahrfcheinlich ſei 
daß dieſe von Erfolg gekrönt würken. ” 
Die beiden —— —5 mhk Zu Um —— und 
hervorgeht, ftattgefunden, als Yrinz Leopold noch der ür den 
—— on war.“ Inzwiſchen fünbigte der Fürft vom Hohenjellern 
Ten Rödnin (fen ok m und in Rr. 20 Berichte Lord Bloomfield 
abermals über ——— melde ex om 13 mit dem Örafen 
——— Sr. Errelleng fehlen durch ven Müdtriit des Prinjen Leopold 
etwas ——— ———— bet ag 
zeichen werde, orberungen (requiremen an 
ken. wiederholte, ex ſchon bei anderen Gelegenh ges 


Müte geſpart werden folle um den Frieden Curepa s zu wahren,“ * 
Die folgende, wie bereits bemertt, vom nänliden Datum herrüßrende Des 
peſche berichtet über eine vom Grafen Apporyi in der nämlihen Unterrebuing‘ 
derlefene Note des Grafen Beuft an den Fürfen Metternid im- 
Raris,.., „Sa feiner Note an dem Fürften Metternich fogte Graf Beuft, has 
bald er von dem Munich des ga jog3 v. Oramont daß er im Intereſſe der Ber 
jöhnung in Berlin wirken folle, Aenntniß erhalten, habe ver Snftructionen * 
—* Em . un Mündh an —** Zeit Die —* 
egierung au abe des von Ihr en 
ee AT 
n, und es er e baß bie ein 
yiehen ber —— des Prinzen Leopold liege, welche in, ken. 


forbernilien ber Bi efriebige.... Die Der FeKh une he Regierung fee 
binreichendes Vertrauen auf bie Weisheit der preufifchen ame 
glauben dafı biefe nicht zögern werde, er endgültigen Beiveid von frieb» 
lien Stimmung gu geben, indem fie nicht allein ihre der. 

in Spanien erfläre, ſondern and allen ihren Einfluß benuge, um bie 

bung einer Candidatur zu bewirken, welche in einer eben jo ie 
ungelegenen Weiſe in Nadrid aufgeftellt worden je. Auf der andern € 

fei die Ofterseichifch · ungatiſche Regierung überzeugt dah Fraul 
Tine eigene Würde eiferfühtig au⸗ werde, eb dermeiden werde bie ( 
der Situation zu wermebren. .. Poll; ga 


RBeuefte Sohlen. —5 — 











Morgenblatt mit nicht weniger ald 4 Eenfurlüden, Correſpondenzen aus 
Berlin (1) und rad (8) ) Brtteffenb, erſchienen Auf der erſten Seite 
besielben Blattes iſt der jüngſten Eonfißcation des 
Is” ng gethan und bie Redactionsbemerlung ä 

Jache iſt da, naqh berſchiedenen Erſcheinungen zu ſchlichen bie 

miffariate befondere Weiſung zu ſitenger Handhabung ber Berorbnung: 
über ben Art. 120 dei Str. @,W, —— haben ſcheinen. ie 
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Pre Radhelte Gmpfinde 
damteit biaber unterbrüdt hatte, würde durch jeben Werfu alu 
; über Spanien ju gewinnen, indem es einen ee 


Apponyi veriherte mir bah von Seiten ber öfterreichiichen Regierung —* 


mit 9 mmen worden jei, —* keine . ven Hauptere * 


— — * 2 Aug. Der Nbg. Kor. if in feinem heutigen 
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fen-Weimar, ber Erbprim Leopold v. Hohenzollern und eine Anzahl 
höherer Dificiere hier an, it. im‘ 
Die Stade ift mit bayeriſ chen preufifchen umbn 
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twinmelt don Uniformen aller Art : Adju rm 
"allen Waffengattungen, Militärärite, —— 
Eifenbahnabtheilung, el id 
Auf it hät man ben norbbeutihen. ehe Aus 


dräsgen erden scorseipondenten herum in theilweis —— 
Aahzug —— mit ber weißen Binde tmd dem rothen Sreug 
Die S: ode Kun ertvartenden verwundelen und bie regelmäßige Ber: 

—* bildet a faft die —— aller 


men — und ara ar 
Lamdestheile find Verabrebungen getroffen. — Die 


saltung fertigt — (und Bet, Speyer) 
81 Juli. See Rn Sehen. 6. Dit 


elegramm aus London zugegangen- Wir er 
090 Bf: Si jzu Gunften heſſiſcher Hülfsvereine 
lie Hhlfäyereine zur Unterjtügung der 






— 
rg mern au nien’ um 
heit als Spanien einen —— von en een Folgen zu vermei⸗ 


rer 2 — ereſſe in dem 
6 —— au con⸗ 


— abe“ ir 

Haltung le yolitihen. Parteien in alle, 
Spanien einberftanden feien. — Heute geht. eine Rots Yon 
Tuileriencabinet”ab, tum’ * über die für ei —* 


den Ausf zungen bes. Rund n8 
a j Bi a jenet alien Air Ir 


nennt, wird hiedurch in Beine) geringe Ver Isgenheit ln Bu * 
sönihe Geſandte hau umfonft feine: —— aufgeboten um von 
jenem S abzutathen; und er hat Freitoillige Mufllärungen von 
Exeiten feiner v Negieräng im- Ausficht ae — eine Regierung 
die Repaaa con honra* zu ihrem Be es doch 
— unmöglich 8* —e has Belisben At anloms 
men lafjen. aber ben el en bie ** en was Jſa · 
bels Bundefgenofie in RS ih, bi —* jedermann das — 5 
paniſchen J— ee Der Aalen 

Recht geben, un Sans mat i 
zen. — Heute Abends — — fu — 
—S— amd Ki ang free — 
jegegen adenam dia i eben, 
— — boljähtig I je Umoniſten und Gele 
mehr als de een 
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Ein NRundfäreiben des Minifters des Junern 
——— Sdarrementt ſucht in dieſen Grãn⸗ 
des an —*— Drten ſchon —** 
machen. Solche Com⸗ 
























vn 
—— bisher jeder Greiläüg © ein —*8 von mindeſtend 
— und in der erwähnten Orbonnany hieß es daß dieſe 
weiſe für, bie Verlegung ihrer Heimath beftimmt, erfor: 
berlichen Walls jedoch auch mit der mobilen Garde für den Grängdienft 
Dertoenbek toerben follten, Um j 9 eine größere Theilnahme aufzumuns 
tern, find dieſe Beftunmungen durch einen Vortrag ber Minifter bed Innern 
und an den Kaiſer dahin reformirt worden dah bad Engage: 
ment} fchühen auf bie Dauer des Kriegs abgeſchloſſen werben 
N diefe Gompapnien insbefondere für den Schuß ihrer Hei’ 
‚twesben follen. Sie find daher in Zulunft von der mobilen 
Garde ih — Die „Amtözeitung” wendet ſich gegen die 
man bainit umgehe den Iwangbeurs für die Noten ber Bant 
—* bemerlt: dab cine De 22 
* emals beab eweſen ſei, daß vielmehr 
die aan äh fiehend —— allen Bebürfniffen “ 
ee im der Amen Leber den | gegenwärtigen Stand der römischen 






















































” ut Rechtfertigung ber Regierung 


Truppen and bem Kirchenſta at If eine 
Regierung bat, menn wir recht berichtet find, 

vieler Geifelie gemacht. welche Ab 
‚Staaten nad fi ziehen wird. Bur Zeit des 
konnt noch 







Dies Hm einmal wieder ſehr mit den —Se 
niſten denlen daran das rigen Eabinet — 
—* ing abgeſ —— eh —— —— die 
iĩ nunge 

nicht — — * ſich die Republicaner auf alle 


— —e— * als die rege an dad 
—— 2 Ben dr Prag —— —— biefen Ießteren 
f den y Orundlägen 
Iron untreu getvorben. ” * F 
— ——— 
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Ham ir, — 
4 Bart — Gen, bahn 
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das franzöffhe Fre mit dem 
in — a italienifche Regierung a 
‚ no angreifen zu la 
—— ———— 
A 3 Bieconti⸗ Venoſta im Floren⸗ 





















wie eutſchieden er ſich gegen gA ı J — 
36 dig heiten bereiten ie —— RB Reg Sitte, — 
mit ber vom dem Flo · 45; 1860er Yaofe —; Erebitactiet 1865 Lomtarden Abk Ya; 
sinhung mie un vn Be m 287; Galler Spanier —, Zenbeng: fehl 
Kur den ven 1604 Bi ent er — 1860er € — ———— — 
Dan, ** — 160.604 


kn ba Der a 

Matten * des Kriegs au die Sider ⸗ 38 F HH 

ca haben yuz Bürgidaft de Ohre een 

Arc. anf 83 Yu; 1880er Maneris 
: Beibfik im Geib 109%; 1880er 

Bande 11074; Bauunselle 20; 


den f. 840: 

























ER — 
bro8 üh — 
der Bade-Anstalt it Dampfschifffahrt, Bayer, Ambros, Gut —— aa — 
delche sowohl von der Eibe als von der Weser AU eine regeimänsige Verbindung zwischen |. yejnah, BE on ——333 

————— — —* ——— ei Seedampfschiffe hergestellt, welche Sun tler due® En : 
für die Passagierfahrt erst im Jahre 1865 erbaut, suf dus oomfortabelste für Badereisende et x 

tet sind, under Salons, eigene Damen- and Privat-Cajüten, ar vorziiglich al 5 a 
Durch ie rap. Direinen dieser, Schiffahrt wurden die nachstehenden Fahrplane: fest 
Von Hamburg nach Helgoland führt N, der Ham Amerikanischen 

2 sol burg- 


De — ——— 
ybon16 — 
Nam 17 Jul bie 15 tag, Domment par? Bandbud, 
" Vom 16 bis ‚30 en Montsg and —55 
—— —— 
* nach Hamburg zurück jeden folgenden. Tag, doch niemals 
vor . 


Dieses von keinem Dampfschiff anf der Elbe an Schnelligkeit übertroffene Schiff wird 
Tour in 6 bis 7, BR ogmiiehe Meran 1a ana Barden rege 


on Bremerhave eu-Goosstemünde nch Hielgoland führt das dem Nord- 
deutschen Lloyd gehörende j 
‚ Capitän J.: Pütscher, 
Vom 25 Juni bis 9 Juli jeden und 


Vom 12 Jul bie 18 —8 jeden Donnerstag — 


* wiederum Dienstag und Sonnabend. 
54 5 & A, A 
weigetand na Brömerkaven-Geestemünde zırt en Tol- 

a a el nn 
Rckfhrtn werden Mean 


dieser Anzeige möge hier dem nachstehenden Notizen Bonli eine Erwähnnng 
Di Ki Hält, ara —— als Bedeort 


lich 

bietet anderen Vorzügen re Anzahl der Badeplätze weiche zu feder 

DE de Hacks Freier ie EL ee acer en beiden Seiten der 

Insel mit gleicher Bicherheit benutzt werden können. Ferner —— durch die meilenweite 
Entfernung vom Festlände, die Ei 


die apesifischen, Eigenschaften der Seeluft, welche bekanntlich den 
baupte ee un;üpn wmeimmendch nad. hei eilkräfligen Wir der Seebade- 


kungen 
#uren haben, in ihrer ‚Reinheit ‘und lichkeit vor jedem verändernden Ein- 
(ins geschützt, weschaib Helgoland auch —— 


Carort, immer mehr in Aufnahme 
— ist. Für frische Molken und alle Gattungen von Mineralwnssern ist durch die 
Ein Aufenthalt und interessanter wechselnder Zeitvertreib ist den Curgästen 
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dreh — eingerichtete —— F durch Concerte und darch das neue ür Maar er von 

grosse Theater, dusch Meerfahrten in Ruder- er und Fischfang, sowie IR... a He ihrem 

durch die in ihrer Art wohl ei —— Erleuchtangen ge und tau Rah: 
Bestellungen anf Logis- übern unterzeichnete Direotion, während der Badearst ——— 

——— ertheilen bereit ist, 
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Helgoland, April 1570, Die Direction des Beebaden. — 


(Valais) CASEXO von Rudol — 
Lt (Suisse) vavaıf Juate Tune, 
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gleich 7 m bet ilie dv, ! 
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en un el 1834 gegen 


N * ed Egentun ve 
ie, a Zain des | ı 
| price Iebtere Summe, Dangers v 
fügt 1E94 hie Zufi es | 
[4 able und jeit jener Zeit au 
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04 . selie Bi —— ehnhuſe hr hgerı | 
Mt — — umb fol ſolche 
> * Pant lbenPleken Weißer | 
_ ' inte bemnädft pindicirt werden 
„Rh A be — ——— 


Bo — Zur Traubencur in Sid-Tirol 18; In 7 
een. auptpunfte unterdteitet wer“ | emppiehre imel frame BWofaunger, jede zu fünf Zimmern, —— d- vis 


der Billa Autfhrniter 
den oben tem, ‚beiten, zu ben 
edrachten —— —53 


und KTerenden ſollen fortan den 
— Die Rörchmafchinenfabrik. amd a Glen 
mung ige m zu serien gen — it; von J * 
—* Ri £ —— ER | Ike ——— — —— ir in ge ET Biefelben in 
> x a Bene, WO bir. fanımt allen allen Gröfen geit 34 fom dfprigen —— Feuerwehr⸗ den 
— —— —— —— — 
—* ea * ne | werke ——— ei v —- —— * 
in; be Li runde Cotta‘: chen Buchhandlung Stuttgart: 
vfküde : Nr, im 2 bon Norbgermessleben Verlag der 7.8 — 
üde Quittung md | 


2 — elesseruteh| Mlemente der Vermessungskunde 


fordert werten; 
ur — — 
Ta * este Öhr vinbieiee | au Dr. Karl a ian u feind, 
**2 ofesapr und Direstor künigl, polrtechnischen Schule in München. : 
us. 
E — en Pit Uder au Re Be 
ei 
& " —* —— —— —— Aa 








Tusgrophe ci ron en DU 1 MAI AU 4 04 RONBMBRE. 


ascorsion. Badresser & — — es ee — au 
Docteur 
_.. propristaire et ‚direotenr ı * —— 
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; Dritte Auflage, = 
gr.8. Preis Thlr. 4, 10 Ngr, oder fi. 7. 12 kr. 

ivr der (hwargert: Uster dem vorstehenden bescheidenen Titel hat der Hr. Verfasser vor zehn Jahren ein 
* insa den Senioren beider Werk geliefert das solırt von ‚der —— und französischen Kritik w. der zweckmänsi- 
gen und systematischen Anordnung des Stofs, der Reichhaltigkeit un Grändlichkeit der 
—— —— —— 38 * — * —— ein 3 bezeichnet 

er um warde, dem es der r enen cher äsle an die Beite gestelli werd 
u dee —* in aeg Leon Beni: könne, Dieser Anerkennung u rue entsprach die des taktischen Pablicums, 
—— ie Adern eürung Br welche Folgerhatte dass ae Jahren eine schr starke neue Auflage nölhig wurde. 
a TE "*; er diten 3 M De a ae Ar enges — ——— — zu sehr »ckannt, 

9 den Ip e Durchsicht und wichtigste Bereicherung der enwärtigendritt 
nioren — Ki U Auflage nieht von selbst veraiihäR: ua * 
aud ex depo- ! 


—— der. Mrocefie, un Ab- | Von demselben Hen. Verfasser sind nachstehende Werke h eben: 
eisen mb —— Vorlegeblätter zur: Strassen-, Brücken- und. Wasserbaukunde mit er- 
— Kunden —— ig läuterudem ur 
—— ade rum #) Strassen- und Eissnbahnban (30 PR UChk: 4. 8 Ngr. oder {l. 7. 12 kr. 
} b) Brückentat-(08 Tafeln). 6. 12 Ngr. oder fl, 10, 48 kr. 
pr —2 rn on 2 ten c) Wasserbau (30 Tafeln)" " Thir. 4. 8 . oder 0. 7. 12 kr. 
——— und Untersuchungen über die Genauigkeit barometri- 
ungen und e Veränderimigen der eratar und 
* 3 ⸗ — Aunosphare- ' Mit 79 Tabellen, darunter 0 #äröföhen- 
w ielund —— Steinzeichnung. 
1 te 


Thlr.,1, 6 Ngr. oder fl. 2, 
nn Ko neucn Aufstellung 
et 12 Ngr. oder 36 kr. 


«ihr Einfluss auf trigonometrische 
* ur oder 48 kr, 
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1614) Bei 
handlungen zu beaichen 
Sehr hübsch —— 
auf den KXriegslcarten in dreierlei-Sorten: 
Norddeutsche — Süddeutsche — Französische Armes, 100 Stück sort., Preis 80 kr, 


schwarz weiss-roch  biauweins weiss-roth-b) 
Nach answärts gegen Einserdurg von 83 kr. in Yrlefnurkee franco oder per Post-| 


aha — Ferner TUCH wir ra Kirlogeharten (besondersdie Perthes schen] 
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nesurger — —— ——— 
at seen Made di alle —— —— 
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Leberfidt. 
Dlploma iſche Verhandlungen vor ber Kriegterllarung. (II) — Der unfebl ⸗ 


bare Papft und ber franzöfifchdeutfche Krieg, — Deutihland, (ODruch⸗ 
Berlin: Die franzdfiihe Diplomatie. Englands 


fal: Ein Etappenpunft, 
—— — Epanien Madrid: Bermahru 
Lgen, Politit Portugals.) — Verſchiedenes. 


Diplomatifche Berhbandinnugen vor der Kriegderflärnng. 
u, 


* London, Unfere Auszüge aus dem Blaubud über die biplos 
matifchen Verhandlungen vor ber Erllärung bes Krieges durch Frank 
reich waren geftern bis zu dem Punkte gediehen wo bie engliſche Regie" 
rung bon ber franzöftfchen eine beftimmte Erflärungbarüber forberte: was 
Die letztere als eine endgültige Erledigung der ftreitigen Angelegenheit ans 
febe, wo ber Herzog von Gramont verlangte ber Rönig von Preußen jolle 
dem Exbpringen von Hohenzollern verbieten je wieber als Ganbibat für 
den fpanifchen Thron aufzutreten, und der biefige preußiſche Botſchafter, 
Graf Bernftorff, dem Grafen Branville erflärte: er könne den begüglichen 
Vorſchlag der englifhen Regierung feinem Rönig nicht zur Annahme 
empfehlen. Diele Unterrebung zwiſchen Granville und Bernftorff, welche 


am 14 Juli ftattfand, iſt in der Depeche Nr. 49 niedergelegt. 


Rr, 53, eine Depeſche be® engliſchen Botſchafters in Berlin, Lorb2oftus 
an Oraf Granville, ift vom Tage vorher, dem 13 d,, batirt, und lautet in 
folgenbermaßen: Ich hatte heut eine Umterredung mit dem 
Brafen Bismard, und gratulirte Sr. ge. zu ber bevorfiehenden Löfung ber 
Ihmebenden Arifis durch den freiwilligen Rädtrlit bes Prinzen von Hohenzollern. 
Se. pe. {bien etwas im Ameifel Darüber zu fein ob fi dieſe Loſung als Bei⸗ 
Legung ber Differenz mit grankreich auswelfen werbe, Gr fagte mir daf die vom 
ee bem brohenben Tone ber 

beroorgerufen 
iſche Regierung 
folte eine Gelegenheit ergreifen, möglichermeile durch eine Grflärung im Bars 
lament, ihre Buhievenftellung mit der Obfung ber ſpaniſchen Schwierigkeit durch 
ben Rüdtritt des Bringen Leopold ausjudrüden, und öffentlich Jeugniß abzulegen 


ihren Hauptftellen 


König von Pre b Ma genüb 
ed 
babe... Graf Bismard vrüdte dann den Wunſch aus: die 


über die 
und der Bre 


e und weiſe Li?) des Konigt von Preußen, ber Regieru 


d bemerkte dann: von Paris ſei — wiemoh 
Tehen. v. W 


* nd ne gu Rellen, und bah biefe neue Anfprüche geltend machen wolle, 
ein bloher ® 
buch owand geweien, und ed ber telelli 


wiluariſche Erfolge wie die frangdfiiche mur Bönne.... Aber — fagte Er. Orr. 
— wir wünfden ben Ari 
bewiefen, werben auch fortfahren fie zu bemeifen, doch Können wir den Franjoſen 
mad Aaſtungen angeht, nicht erlauben einen Borfprung vor uns zu haben. „IA 
babe,” fo jagte Se, Epr, „pofitine Information daß in Fraukreich Arieges 
züßtungen betrieben worden find und augenblidtid betrieben werden... Wenn 
diefe fortzefept werben, werden mir uns genötbigt jehen bie franzöfiche *t 
rung um Aufllarung über deren Zwed und Bedeuturg anzugeben," Graf Bis. 
ward ſagte ferner Daß die preußiiche Regierung, falld Zrankeidh den europäis 
hen Mäten jept nicht eine Berficherung, eine Erflärung gebs ... dab ed die 
Zifung der frage für endgültig halte und feine andern Anfprüde geltend machen 
welle, wofern welter Sranfeei die drohende Sprache des Herzogs v. Gramont 
ht zurüduehme oder genügende Grflärungen abgebe — daß bie preuhilde Ro 
a fi genöthigt eben würde eine Grllärung von Franktelch zu ſuchen. 
ſcheint mir (Bord U, Loftus) gewiß daß Graf Bitmard und das preuhlice 
Rinißerium bie Haltung des Rönigs dem Grafen Benedetti gegenüber bebauern, 
und dab fie angeſichts der öffentlien Meinung in Deutihland entſcheldende 
Mafregeln zur — ber nationalen Ehre für nothwendig eradiem. ...* 
ih macht Lord Granville die englifhen Borfhafterin 
Paris und Berlin in einer iventiichen Depefhe vom 15 Juli (Rr. 57) auf 
rt 7 —— Barijer ——— von — — * ung 
€ erung t baber Fraulrelch und Breufen ben und jwar 
kn ldentiſchen Ausprüden, daf fie fi der Vermittlung einer freundlichen Macht 
oder freumblicher Mächte, welche beiben annehmbar find, bebiemen, und wollen 
Ep. Eye. bemerken dab dle engliſche Regierung bereit iſi irgendeinen Antheil am 
der Uingelegenbeit zu mehmen der etwa geiwänfcht werben follte. * 
Frankreich und Preuhen Ichnen beide diefe Vermittlung ab, ımb [don am 
nämlihen Tage wo die obige Dopeſche das —— Umt 
gab Dltvier im gefepgebenden Röıper eine Crtlarung ab welde mit einer 


mgen gegen Gramonts 


erther — die Nachricht eingetroffen bafı biefe 
jung ver ſpaniſchen Ehwierigkeit nicht hinteichen werde bie franjdſiſche Res 


er Fall, kann liege es Har zu Tage daß die ſpaniſche Thronfolgefrage 

Feankeihs fei für 
ig Race zu nehmen. Die deutſche Nation fühle daß fie volftänntg im 
Stande fein würbe es mit Frankreich aufpunehmen, und fie vertraue fo fehr auf 


nicht, und mir haben unfere friebliche Befinnung 


verlieh (18 Juli), | 


erllärung gleibebeutend war. Was nun zunähf ben engliihen®ermiti 
fungsporfhlag angeht, fo legte Lord Loſtus denfelben (laut Depeſche Rr. 97, 
vom 17 Juli) der preubiſchen Regierung durch Hrn. v. Tpile vor, Drpterer bes 
flätigte am nämliden Tag den Empfang, und zwei Tage fpäter theilt Graf 
Bismard dem engliihen Borfhafter die Entiheidung der preubiſchen 
Regierung mit, 

Diefe leptere, in einer Beilage zu einer Depeſche von Lord U, Loftnd an 
Brafen Orampille vom 19 (Rr, 116) enthalten, lautet, nad) einer einleitens 
ben Berfiherung daß Preußen fletö geneigt ſel Unterhanplungen für Erhaltung 
bed Friedens anzunehmen, folgendermaßen: 

„Über die Möglichkeit auf Unterhantlungen dieſer Art einzugeben, Könnte 
mur durch eine vorherige Verſicherung Frankreichs erjlelt werden daß auch es 
Willens fei auf diefelben einzugeben. Franktelch hat bie Initiative in der Midhe 
tung auf den Rrieg bin ergriffen und dabel beharıt, nachdem bie erfte Berwick⸗ 
lung — auch in ber Meinung Gnglands — durch Catſernung ihrer Utſache beis 
gelegt worden war. Gollten mir jrpt die JInitiative zu Umterhandfungen ere 
greiſen, fo würde bie nationale Stimmung Deutihlands dieh mikverfiehen, aufs 
geregt wie fie durch die Drohungen Frankreichs if. Unſert Stärke liegt in dem 
nationalen Befühl der gerehten Sade und der CThre, während bie franzdfiihe 
Regierung beweist bab fie diefer Hülfe im eigenen Lande nicht im nämliden 
Grade bedarf. Behorfam den Befehlen melde ich vom Aönig erhalten habe, er» 
fuche ih Ew. Epe, diefe Anfihten Sr, Maj, der englifgen Regierung mitſu ⸗ 
tbeilen, und verbleibe ich ae. v. Biämard,* 

Diefe Depefche nebft Beilage ift das Tegte Actenftüd vom Micptigkeit welches 
das vorliegende Blaubuch enthält; ba wir, um das Jufanmengebörige zuſammen ⸗ 
juftellen, dem Vermittlungevorihlag der englifhen Negierumg foort die Ant⸗ 
wort Preußens folgen ließen, haben mir die Reihenfolge des Blaubuchs vers 
laffen, und mäflen daher auf den Zeitpunkt zurüdgreifen wo Dllivier die oben⸗ 
erwähnte Erflärung im geiepgebenden Aörper abgab, (15 Juli.) 

Rurj darauf hatte Lord Lyon eine Unterrevung mit dem Herjog v. Gras 
wmont, über welche erfterer noh am nämlihen Tage bem Graf Gran 
ville Mittheilung madhte (Rr. 63) „... Gramont beauftragte mid ber eng⸗ 
liſchen Regierung den Dant ber kalſerl. Rogi für die freundlichen Bes 
mühungen um eine friedliche Loſung der Frage mit Preußen zu übermitteln, Die 
freunblihe Bermittlung fel aber burch die legten Echritte Der preußilchen 
tung unmöglich geworden. Diele habe Frankreich Infultirt, indem fie dem Publi 
eum erflärte: der König habe ben frangdfiihen Botichafter beleivigt... Der 
König habe in der That den Hrn. Benebeiti nicht einmal mit der rohen Unböfe 
lichleit behandelt mit welcher die preußifhe Regierung prahle... Mber biefe 
babe es jegt für gut befunden Deutihland und Guropa zu erflären daß Frank 
reich in der Perſon feines Botfchafters beleibigt worden ſei. Und gerade dieſes 
Sih-Brüften made die Beleivigumg aus... Brankreldh konne daher ben vom 
England vorgefhlagenen Modus zur Musgleihung ber urſptünglichen Streit« 
frage nicht annehmen. .. Was num die Behauptung des v. Sramont betrifft, 
daß alle Cabinele an vie er ih gewandt vie Magegründe Frankreichs als berechtigt 
anjuerlennen jchienen, ſo verficherte er mich (Lord Epons) dab er ganygewiß deab ſich⸗ 
tigte ble Regierung Großbritanniens in diefe Debauptungeinzufclieben, und daß er 

ch immer vente erfei biezu berechtigt gemefen... Die Behauptung ſei bei einem der⸗ 
—E frühen Stadium der Unterhanblungen gemacht worden, und vorjener 
—— melde eptreme Mafregeln nothwendig machte... Ich ſagte daß 
die englifhe Reglerung nicht im Stande geweſen A genau biefelbe Anfiht von 
diefem —— ite zu gewinnen, als bie Regierung des Raifers. , Ich 
fönnte nicht Iäugnen daß bie englifhe Reglerung Grund habe ſich enttäufht, 
um nidt zu fagen verlegt zu fühlen. Man babe fie zu dem Blauben-gebradht 
daß der — des Prinjen Leopold von allen Anſpruchen auf den ſpaniſchen 
Thron alles fei was Frankreich verlange. Die engliſche Regierung babe ſich 
aufs Außerſte angeirengt um dieß zu erlangen, und jept fage mar ihr, Frant ⸗ 
reich verlange mehr. Wie dem auch fein möge, fagte ich zum Schluß, die freunde 
ſchaftliche Stimmung melde das glüdliche Grgebniß eines langjährigen herzlichen 
Ginverftänbniffes zwilhen den beiden Megierungen und den beiden Nationen 


„Tei, babe keine Schmälerung erlitten, * 


Zwel Tage fpäter, am 17, waren auch bie befheibenften Hoffnungen auf 
Erhaltung des Friedens dahin, und die engliihe Diplomatie beichräntte ſich 
fernerhin darauf die Aechte der meutralen Mächte zu fihern. Ya Nr, 94 theilt 
Lord A. Loftus dem Brafen Branpille mit daß er Hra. v. Thile von ber 
—————— — in rd. geſeht habe. Baron Thile erwie · 
berte: „dal e Arung ber pr ierung Genugib; # 
reihen werde, da dieſe mar a die ee Deniht eat Kae. 
Das Belgien und Qupemburg angehe, fo ſei Die Neutralität beiner Lnder der⸗ 
tragtmäßig garantirt, und Preuhen merbe fie gemifienhaft brobadhten.* 

In der Einleitung ya unferen 4 aus den vorliegenden Depeſchen 
wurde herrotgihoben dab auch De Jialien und Rußland feine Bes 
mühungen gefpart haben um ben drobend“.n Arleg abzuwenden, und morgen 
werben wir mit Seroorbeburg derjeniger, Metenftüde fliehen welde bie Une 

erfigenannter Nacht nah dieſer Richtung hin darlhun. 
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Der unfeblbare Papft nud der frauzöſiſch-deutſche Krieg. 

m. „An ihren Früchten werdet ihr fie erlennen“ — ſprach belanntlich 

ber Stifter ter hriftlichen Religion, als er feine Jünger vor ben falſchen 
Bropheten warnte bie ba kommen würben, 

Auch Pius IX hat, ald ex mit feinem heißen Wunſche für unfehlbar 

ürt zu werben Berbortrat, vornehmlich betont daß hierin ein Univerſal · 

mittel für die Franke Menſchheit Liege — baf Beruhigung und Ber 

dung ber gläubigen Welt als Frucht be neuen Dogma's im ben Schooß 


; Und fiebe da! wie hom Himmel geſchidt — bot fi ihm, bem laum 

für unfehlbar Erllärten — rin Anlaß bar wie er ihn fi laum befier 
BWünfhen konnte um feine Prophejeiung über bie ſegendreichen Früchte 
bes neuen Dogma’s — wenigſtens fo diel an ifm lag — in Erfüllung zu 


Bringen. 

Ein furdtbarer Krieg zwiſchen den cultivirteften zwei Vollern Eus 
zopa’s wird durch ftebelhafte Hand entzündet; fein Gefolge wird Elend 
und Unglück und Jammer ohne Zahl und Namen fein — verbunden mit 
Billionen Verletzungen bes ewigen Rechts und Sittengefehes, tie fie bon 
federn Rrieg ungertrennbar find. 

Much find ed nicht allein Häretiler am benen das vor Mentana ers 
tobte Chaſſepot neue Wunder wirten fol; mindefiend ein Drittel ber 
enen das orihoboge Franlreich Kämpfenden find Söhne ber Kirche beren 

haupt der Papft it, und waren auch ihre Seelenhirten beim Goncil 
en ihren demuthsbollen Oberhirten — „ben Knecht ber Knechte Gottes!” 
— nicht immer fo folgfam wie er es wunſchte, fo traf ja gleicher Tadel 
ach die Mehrzahl der frangöfifchen Bifchöfe. ebenfalls wäre es um 
Griflih und graufam und Schäflein für bie Sünden unferer Hirten büßen 
laſſen. 
F Daß ber Krieg als die höchſte Berlegung bes Sittengefe hes ind Ca 
pitel de moribus gehöre, iſt wohl zweifellos, 

Wie hätte ſich nun bie neugeſchaffene Unfehlbarkeit glängenber mani ⸗ 

iren unb bei ber erfiaunten Menſchheit als die neue Quelle des Heils 
hren Lönnen, ald wenn ber Bapft, ber Statthalter deffen der Teinen 
neren Gruß kannte als: „ber Friebe fei mit euch!” fi auf feine 
ben niebergelaffen, unb von Bier aus als Lehrer ber Neligion Chrifti 

— umgeben von allem feinem firchlihen Pomp, umsingt von feinen 
Würbenträgern, im Angeſicht bed Himmels und ber Erbe ein feierliches 
anathema — ein dreimal Verflucht und Verdammt vor Gott und ben 
Menfchen — bem frebelbaften Urheber bed beginnenden ſtriegs an ber 
‚Geine, zugerufen hätte, ein Ruf dem — einige taufend verrüdte Chau ⸗ 
iften abgerechnet — bie ganze cioilifirte Menſchheit im Chore zuge: 

t hätte, Wahrlich, dieß wäre ein großartiger Act, ein bedeutungs⸗ 

-Boller Anfang der neuen kitchlichen Aera, ein Ausfluß des Geiſtes ber 
Behre Shrifti geweſen, ber viele Gegner ber Infallibilität, wenn auch nicht 
Aechrt, doch verbläfft und milder geftiment hätte, 

= Was bat num Pius IX angefichts bes bem ganzen Europa drohenden 

Hutigen Conflicis gethan ? Kater ein energiſches Wort für Erhaltung 

Des Friedent, eine gürmenbe Rebe gegen bie Gräuel eined Kriege von ſich 

en? Uns ift bieher bievon michts befannt geworben; wohl aber 

wir jüngft eine telegrapbifche Mittheilung eines Schreibens das 

an bie fromme Raiferin ber Framoſen richtete und worin er fie bittet 

Bei ihrem Bemahl dahin zu wirlen baß fo viel ala möglich franzöfifce 

— Ghafepot Wunberthäter — in Rom verbleiben bürfen, mo: 

ed dann natürlich ihr und dem Hrn. Gemahl und Söhnlein nicht 
väpfligen Gegen fehlen wird. 

Ob das übrige hriftliche Europa bon Strömen Blutes feiner beten 

- Göhne gebüngt, ob der Krieg mit feinen Gräueln an bie Stelle bes Rechts 
and bes Eittengeiched treie, bieß ſcheint micht bie vorherrſchende Stelle im 
Seiſte Pius IX einzunehmen; ihm Liegt zunähft am Hergen daß ex in 
Rom ruhig unb unangefochten auf jeinem Stuhl figen bleiben könne, fei 
se auch mit Hülfe des Mannes ben jeht ungeſcheut die Mehrzahl ber Dei 
wohner unſeres Erdtheils ald ben größten Verbrecher an ber Menſchheit 


Saulus foll um Geiftlihen Glauben belchri worden fein weil ihm 
Br in feiner Herrlichleit und Glorie erſchien; gegenwärtig bürften 

e vom Blauben (an bie Unfehlbarkeii1) befehrtiverben ob ber Erſchei⸗ 
„ wung des hei der Raiferin Eugente um Soldaten ſupplicirenden Bapftes ; 
hg Erſchelnung ift wahrlich bad Gegentheil von Herrlichleit und 


sg Eee 

ö „» Benchfal, 1 Aug. Unfere ſonſt jo Ländliche und frieblice Stabt 
Bat plöglic ein durch unb buch kriegeriſches Außfchen —— Dan 
Tonnte fi ein poar Tage mitten nad Schwaben hinein verfegt glauben, 

iqt nur die Stuttgarter Uniformen ſehen wir mitten unter und glänzen; 


ber Lönigliche Chef bes wadeın Schwabenheeres beehrle uns jelbft 
feiner Gegenwart. Wenn unfere lieben Nachbaru im Erobern glü 
fortfahren, wie fie Bier, am Eingang in bie Pfalg, begonnen, fo ift ei 
bie beutfche Sache gut beſtellt. Unfer aller Herzen batten fie in wer 
Stunden gewonnen. Etwas anderes ala biedere Gemütblichteit bi 
wir freilich nie von Uhlands Landsleuten erwartet; daß aber bie 
MWürtteriberger ein fo ſchmucles Ariegerbolf geworden, bat ben einen 
ben anbern doch, wenn aud) fehr angenehm, überraſcht. Und bier me 
nicht nur Meider den Mann — ſondern Männer, durchgehends präc 
Männer, ftoden in biefen trefflih geſchnittenen Ariegögewändern. M 
biefelben fieggelrönt aus dem beutichen Kriege zurüdichren und nid! 
zu viele „Auf Wirderſchen!“ umfonft von Herzen gegangen fein !— U 
ger Berührung ift uns mit ben bayeriſchen Landsleuten verghunt. 
felben laſſen meiſt nur bie Trompeten durch unfere Straßen ſchmett 
Unaufhaltſam ziehen fie weiter; wie Beifterfhaaren huſchen in der Di 
merung ober zur Nachtzeit bie Bataillone vorbei. Manchmal au, w 
Batterie an Batterie, Colonne an Golonne vorüberzicht, fehlt es nid! 
ettond Tautem Hergange, an eiwas Kriegsgetümmel. An Erfriſchu 
de bie fo ſchwerer Arbeit entgegengebenben Streiter Täßt es bie Di 
erung nicht fehlen. Die Gemeinbebebörbe felbft bat bieß in bie Haut 
nommen. Geflern am Sonntag ſchenlte das Publicum bem Heer vo 
Theilnahme, Dur alle Straßen, bis tief in bie Nacht hinein, ein bu 
Gemenge in heiterfter Stimmung. Nur bie raftlod Tag und Nadıt ı 
müblih fortarbeitende Locomotive behält ihre ewig nleiche ernfte € 
mung. Melancholiſch erfüllt ihr unaufhörliches Pfeifen bie Lüfte. Und 
den Blidüber das umgebende Gewoge weggubeben vermag, ſchaut äng| 
gelpannt nad ben blauen Bergen, bie über den Rhein fo friedlich 
freundlich berübertoinfen. Dort wird bald die ernfle Stimme ber Geld 
zu vernehmen fein. Sie fpredien abermals Recht. Möge dem Rechte 
Net werden! Den unglüdlichen Opfern welche bie Entſcheidung for 
wird, finb wir mit fo vielen andern aud) bier twillig und bereit bie ı 
lichte Hülfe zu leiften. Nehmen Sie biefe Zeilen als einen flüdt 
Beitrag zu dem großen Striegdgemälbe das wir in Lebendigkeit in 
Rheinebene vor und haben. Nähere Angaben ber Ausführungen 
das militäriihe Treiben am biefigen Plate mußten natürlich unterblei 
& Berlin, 30 Juli. Das engliſche Parlament ift für jegt 
Rriegafhauplag auf welchem bie Diplomatie Preußens und Franke 
mit ſcharfen Anlagen unb Replifen gegen einander ftreitet. Beide Ti 
legen naturgemäß großes Gewicht auf die Parteinahme Englands, I 
ſuchen bemaufolge bie öffentlige Meinung beö Inſelreichs gegen ben 
dern gu getvinnen. In die ſem Kampfe ficht ſich Frankreich auf die Defeı 
veriviefen, man lann aber wahrlich nicht fagen daß es in derſelben bi 
bers glüdlich wäre, Wie komiſch Mingt nicht die neuefte ſranzöſiſche 
plit, wonach Hr. Benebetti ben bielbeſprochenen Vertragsentimurf zu ı 
franzöfiſch preußiſchen Allianz auf often der Süddeutſchen und Belg 
nad) einem Dictat des Grafen Biömard niedergeſchrieben haben fol! ‘ 
nationale Selbftgefühl ſollte bie Frangofen abhalten ſich mit fo Heinli 
Lügen aus ber Affaire ziehen au wollen. Ein franzöfiiher Botſcha 
Repräfentant der Berfon Napoleons III, leiſtet Serretärsbienfte 1 
Bunbeslangler! Die Idee ift zu brollig. Frangöſiſche Diplomaten bi 
in leßterer Beit bei ung allerbings mitunter recht feltfame Rollen geſt 
Oberſt Stoffel, ber Militärattacht ber Botfchaft, will von hier nicht al 
fen obwohl ber Krieg bereits erllärt iſt; er gibt an Miethedifferengen 
feinem Haustwirth regeln zu mäffen, wirft aber babei mit großen S 
men zur Bezahlung bon Spionirdienſten um fidh, und weicht erſt 
Mate nachdem ihm bepeutet worden baf feine Verbaftung erfolgen wi 
Selbſt auf der Heimreiſe noch will Hr. Stoffel nit recht vorwärte 
ſcheint ihm daran gelegen zu fein die Bewegungen auf den preuhil 
Eifenbabnen zu fubieren, er wünfcht in Kaſſel einigen Aufenthalt zu 
men. Auch dort vermochte erft bie Drohung ber Verhaſtung ihn 
Weiterreiſe zu bewegen. Stoffel if jeht in Sicherheit, er hat 
gar ſchon am Tifche feines Souberäns gejpeitt, und bürfte ba eine 
nige Geſchichte feiner Reifeabentener zum beften gegeben haben; bad 
jehen der Diplomatie im allgemeinen ift aber durch die Ränte und Ki 
ber ſrambſiſchen Herten vom Fach ficherlich nicht geförbert worden. 
ungemeiner Spannung Wartet man gegentoärtig hier ab ob bie Au 
rungen über bie freunbfdaftliden — Franlreichs auf Belgien 
brittifdjen Miniſter dazu veranlaffen werden die Reutralität Engla 
etiwad cortecter zu handhaben als es bisher ber Fall geweſen. Die # 
liche Meinung in Rorddeutſchland übt bereits eine ſcharfe Aritil an 
Politit Englands, welches nad Klarlegung aller Borgänge ber le 
Zeit ſich eigentlich als den natürlichen Bundesgenoſſen Deutich\änds 
tradıten follte, ich aber fo tveit vergißt aus fhnÖbem maleriellen Inte 
den Gegner snit Rohlen, Pferden, Munition, Sciehtvaffen u. dgl. 7 
verſe hen. Die „Volfihe Zeitung” meint heute im ihrem Unmuth 
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biefes zweibeutige Benehmen: ob denn England wirklich ala in ſoweit ums 
betheiligt am Kriege zu betrachten fei, daß bem Votſchafter Ihrer brittifchen 
Majeſtat das Recht zugeftanben werden Zönne, bie in Deutfchland zurüds 
gebliebenen frangöfiihen Staatsbürger während bes Krieges zu vertreten? 
Und eine vielgelefene Eorrefpondengbeutete geftern unverblümt an: Deutfch 
land mwiürbe am verftändigften ihun fih um ben Preis Belgiens, deſſen 
felbftänbige Exiſtenz doch nur für England von Wichtigkeit fei, mit Frank⸗ 
rei zu verftändigen. In feinem Fall follten die englifchen Dlinifter dieſe 
Heußerungen eines gerechten Unmuths unbeachtet lafien, wenn ihnen 
wirklich daran liegt die Schelbemünbungen vor ben Hängen bes franzöfis 
Ichen Aars zu bewahren, 


Cpanien, 

Madrid, 26 Juli. Die Wiberfprüde und Lügen bed Gra 
montfchen Nundfchreibens vom 21 Juli haben bereits von beutfcher Seite 
bie verdiente Abfertigung gefunden. Um den einmüthigen Zorn zu bee 
greifen, ben bie Behauptungen bes franzöſiſchen Minifters in Spanien 
eriveden muß man ſich bergegentärtigen, daß das Zuileriencabinet bie 
von hier über bie Hohenzollern ſche Candidatur gegebenen Erllärungen 
als lohal und auöreichend anerfannt hatte, und jet mit einemmal feine 
abgefhmadten Anllagen gegen bie Mabrider Regierung wieder aufnimmt, 
Das Rundſchreiben enthält „eine Anklage gegen bie ſpaniſche Regierung 
und eine Beleibigung für Spanien, bie einerjeitö die Wuth des framöfi- 
ſchen Minifterd fein Vorgehen nicht rechtfertigen zu lönnen, anderen 
ſeits die Frechheit feines Auftretens barthut.” So ſpricht ſich ber 

Imparcial“ aus; und er fragt: auf Grund welcher Vorgänge, welcher 
Daten, Urkunden, Verhandlungen Gramont behaupten Iönne man 
babe bie ſchon zufammenberufenen Gortes mit ber preußiſchen Can⸗ 
didatur überrafchen wollen; was bemfelben das Recht gebe die Res 
gierung einer ſolchen Abſicht zu verdächtigen, unb den Gorted zuzutrauen 
dieſelben Fönnten das Dpfer einer gegen bie Intereffen und Beftrebungen 
des Landes gerichteten Inttigue werden; ob dieß bie Art fei wie Gramont 
bie von ibm verficherten Sympathien für Spanien an den Tag legen 
wolle? Gramonts Verfahren erinnere gang an die Trabitionen ber 
napoleonischen Dynaftie. Auch Napoleon I habe am 23 März 1808 in einem 
Brief an Murat feine Freundſchaſt und Sympathie für Spanien ausge 
drüdt, aber am 2 Mai habe das Spanische Boll fehen lönnen was dieſel⸗ 
ben bebeuten, Eine faum minder nachdrüclliche Sprache führt das andere 
miniftgrielle Blatt, die Iberia:“ „Als Spanier eiferfühtig auf unfere 
Unabhängigkeit, unfere Würbe und Ehre, weiſen wir mit Nachdrud im 
Namen be ſpaniſchen Volles bie Behauptungen des Hrn. Gramont zur 
rüd, foweit biefe ſich auf berechnete Pläne ber Regierung beziehen, die Eti⸗ 
Renz irgenbeiner Macht zu bebroßen; und ebenfo weilen wir alles zurüd 
was man ald dem guten Namen, und dem hohen Anſehen bas unfere Nar 
tionalverjammlungmit Recht genießt, einträglich außlegen fönnte.“ In bem 
geſtrigen Minifterrathe wurde befchloffen durch den Geſandten Dfözaga kei 
dem Tuilerien-Cabinet Bertvahrung gegen Gramonts Behauptungen einzu 
legen. Es ift zu hoffen bag Dlögaga dieimal mehr dev Würde feines 
Landes als bes ihm derliehenen Großfreuges der Ehrenkgion eingeben? 
fein werde. Das ganze Land ftcht auf Seiten der Regierung wenn 
diefelbe energifch auftritt. Die „Nepüblica Zberica* erklärt: „Die Gründe 
welche Gramont vorbringt find feine Gründe; alles worauf er ſich ftügt 
iſt falfch, und in feiner Ausführung Bat er ſich offenbar nicht nur gegen 
bie Ehre der Spanifchen Regierung, ſondern auch gegen bie Würde ber 
paniſchen conftituirenden Berfammlung vergangen.“ Blof bie Blätterber 
Moberabos, welche wie bie „Epoca,” von Napoleon III die bourboniſche 
Reftauration hoffen, geben ihrer Negierung unrecht, und zatben bem 
Raifer der Franzofen gegen biefe und für Zabel und ihren Sohn fi zu 
entſcheiden. Sonft aber fteht Spanien, wir beftätigen dieß mit Genug: 
thuung, twie bie ganze gefittete Welt, trotz ber officiellen Neutralität, mit 
feinen Sympathien auf der Seite Deutfchlandd. Aus Liffabon meldet 
man uns baß enblich das Decret erſchienen ift welches bie Cortes auflöst, 
und neue auf den 3 November einberuft. Saldanha wird an ber Spitze 
des Gabinet bleiben. Die Referven follen in 80 Bataillonen organifirt 
und auf ben Stanb von 20 bis 24,000 Mann gebradt werben. Die 
portugieſiſche Preffe ſtimmt im ber Angabe überein Portugal werde fid) jo 
Zemlich unbedingt unter ben gegenwärtigen Umſtaͤnden ber Politil 
Englands anfchliegen. 


Berfhiebenes. 
Münden, 1 Hug. Bir haben ferner folgende Beweife patrioti- 
[der Opfermilligteit yu verzeichnen. Der Batebefiger und Lanttageabı 
geordnete Dr. Sepp hat die ihm gehörigen Moftergebiude in Weſſobrunn nebſt 


dh anfiofenden Gärten für bie Aufnahme non 100 Verwundeten umb Recon ⸗ 


valefcenten zur Berfügung Reichsrath Graf Clemens v. Zörring: Jet · 
lenbach » Guite hat ſich bereit eillart im Schloß Jettenbah 80 Bermunbete, 
Im Ehloh Binhöring reconpalefcente Offiiere aufjunchmen, Reicherath Graf 


Ludwig v. Lerbenfeldsstöfering bat auf feinem Eich Gebellefen ein Prioats 
fpital für 24 Ariegöverwunbete, Graf Wolfgang zu Caftel:Nüvenbaufen fein 
Schloh in Remlingen als Kriegehofpltal zur Derfägung geſtelll. Die Eigenthis 
mer ber großen Lederfabril in @iefing, bie Hd. v. Eididal und Kefter, gewaͤh⸗ 
ren ben Jamilien ihrer im Feld ſtehenden Bedienſtelen namhafte Euftentationd« 
—— finperlofen Frau 3 f., jeber mit Kindern gejegneten Ftau 5 fl. 
per i 


r. Dreöben, 22 Juli. Während hinſichtlich des Beglung des neuen 
Hoftheaterbaues bis heute noch nicht das geringfte verlautbarte, ift nuns 
meht der Ban vie Neuftadt Drekvens ebenfalld mit einen größern Theater zu 
verfehen feiner Bermirklihung näher gerüdt. Der Dan beifelben wird von einer 
Actlengeſellſchaft garantirt, Die tafür ein Capital von 200,000 Thlen, aufges 
bradt bat. Rach Vollendung des Baues wird dleſe Befelichaft das Theater ge⸗ 
gen eine jährliche Pachtſumme von 7000 Thlm, an den König Johann abtres 
ten, fo daß es alſo aleihfam eine Filiale unfers Hofibenters bilden wird, Diefer 
Umfand if in ber That seht erfreulid, indem dadurch die Befürchtung daß ein 
zweites Theater dem franzoͤſiſchen frivolen Zuftfpiel und Operntram ten Weg 
babnen würde gänzlich bejeitigt if. Amar werben vie künftigen Räume baupte 
jaglih nur bem Luſſſpiel und ber Heinen Oper biemen, tod gewißlich nur im 
beflern Sinne, Die Plane für ven Bau, die uns biefer Tage zu efiht famen, 
find vie Schöpfung des bier lebenden und geſchahlen Arditelten Schreiber, und 
bieten bei Wahrung aller praluſchen Bortbelle eine hinteichende Gewähr für 
den fünfilerifchen Werth des künftigen Gebäudes. Es wird im Nenaiffancehiptl 
aufgeführt, und dem Belchauer vorn einereiche Fagade bieten, bie einen überdedien 
Borbau zur Unterfahrt nebft drei Hawpteingängen hat, vie nach dem Veſtibul 
führen, Huf der rechten und linken Seite tes Bebäubes werben noch vier größere 
und zwei Heinere Ausgänge bie jreichte Bemegumg beim Vorlommen etwaiger 
Ungtüdsfäle yulafien, und wirb aud in Rudſicht hierauf der Plafond und das 
Dachgeſperre über Dem Zufdauerraum von Gifen aufgeführt werden, Diefer 
wird bei drei Hängen im gangen 1400 Perfonen zu faſſen vermögen. Die 
Bühne wird eine Weite von 20 und eine Länge von 33 Ellen erhalten, und der 
nanze Fläheninhalt des Gebäudes Aberbaupt 7340 Duabrat Ellen betragen. Als 
Blap ift ein breiter Siraßentoinfel am Daupener Play aukerfeken, und dieß if 
wieder einer jener Genieſtreiche die bier jo häufig vorlemmen, und über Die man 
dann nad Jahren gewöhnlich bittere Reue empfindet, Derartige Gebäudelegt man 
dech möglichft frei. Unjer Hoftkeater wird, wie man jagt, auf einige Moden 
geihlefien werben, ba ein Umbau im Innern ſich ald unumgänglich nothwen ⸗ 
dig berauggeftellt haben foll, — Fel. Biegler vom Münchener Hofibsater gaftirte 
bier jüngft mit Gıfolg, mußte aber ihr Gaſtſpiel wegen Unmohtjeins abbreden. 
Wagners „Deifterfinger* find neuerbings wieder Über bie Bühne gegangen, und 
feinen bier fo yiemlich jeften Boden gefaft gu haben. 


* In ben Mittheilungen der großb. heſſ. Eeniralftelle 5, d. Landesſtat., Juni 
1870, veröffentlicht Dr, Pfeiffer einen Auflag „zur Kenutniß ver Bewdller 
rung beutfher Städte mit Rüdjicht auf Alier und Geſchlecht.“ Die flas 
tiſtiſchen Berechnungen beziehen ſich auf diejenigen 18 Städte, über deren Sterbs 
Tichleitenerbältniffe in dem Wochenblatt für mediciniſche Statiftit und Cpidemlo⸗ 
logie regelmäßige Beröffentliungen erfolgen. Es find dich Ultona, Barmen, 
Berlin, Breslau, Danzig, Frankfurt a. M., Kiel, Abln, Königeberg, Potts 
dam, Stettin, Darmftadt, Dresven, Karlöruße, Leipjig, Main, Offenbach 
und Weimar (nahiräglih auh Münden), Die Berechnungen beyieben ſich 
fämmilih auf bie am 3 Dec. 1867 vorgenommene Zablung, und umfaflen bie 
factijche Bevölkerung (Eivil und Militär), Die erfte Tabelle führt die Gefammts 
fumme ber Bewohner ber einzelnen Städte, fowie den Antheil der männlichen 
und weibligen Perſonen an dieſer auf, Es ergibt ih dab mur in ſichs ber 
genannten Städte das weibliche Geſchlecht überiviegt; es kommen nämlich auf 
1000 männliche Ginwoßner in Breslau 1073, Dreiven 1093,, Aönigeberg 
1077, Frankfurt a. DM, 1026,,, Mainz 1018 und Weimar 1102,, weiblide 
Ginwohner; im allen übrigen Städten hertſcht das männlide Geſchlecht vor, 
am melften in Kiel, wo auf 1000 männlihe nur 882,, weiblide Einwohner 
treffen. In den folgenden Tabellen ift die Bevöllerung ber einzelnen Siäpte 
nah 5: teſp. 10jährigen Alterölategorien, im ganzen und nad Gelchledtern 
geldieven, zufammengeftelt, Wir heben aus diefen Ueberſichten die Marima 
und Minima hervor. Die Altersclafie von O bis 10 Jahren ift in Berlin mit 
203,. pro Mille, Danzig 200,,, Altona 223,,, Barmen 262, Offenbach 213,,, 
bagegen in Rarlöruße nur mit 148,,, in Franffurt a M. mit 146, und in 
Münden nur mit 137,, pro Mille vertreten, Die meiften Cinwohner im Alter 
von 10—20 Jahren up telatip Meimar (224, pro M.) die wenigſten Ks 
nigeberg (161,4). e Einwohnerzahl von 20— 30 Jahren Bifferirt von 307,, 
p. M. (Karlörude) bis 194,, (Barmen); die von 30—40 Jahren von 105, 
(Berlin) bis 115., (Potsdam); die von 40—50 J. von 124,, (Rönigäbera) 
bis 93,, (Barmen); die von 50—60 J. von 84 (Münden) bis 56,, (Barmer); 
bie von 60—70 J. von 50,, (Weimar) und 50,, (Münden) bis 30,, (Frank 
furt a. M.); die von 70—80 J. von 21 (Porsdam) bis 9,, (Offenbadb); die 
von 80—90 J. von 3,, (fönigsberg) bit 1, (evil); bie über 90 J. alte 
von O,, (Zanzig und Münden) bis 0 (Ofienbag und Weimar), 

EB Bern, tm Juli, ich haben hier die Husihüfe res deutſchen 

ülisnereins ihre Jahreduerfammlung abgehalten, Erſtet Gegeuſſand ihrer 
erbandlangen war dig Unsgegennahme bes Japresberiigis über has Jahr 1868 


3444 


feitend des jeltherigen Bororts Aaxau. Was bie Mitgliebergapl der einzelnen | 
Gectionen beteifft, fo hat fi biefelbe fo ziemlich auf dem gleichen Riveaı wie | 
im Jahr 1868 erhalten, Bern im Jahr 1889 Mitglieder 207 gegen 
205, Zarich 256 gegen 252, Bafel 326 gegen 339, Graf 123 gegen 116 mb 
Barau 60 gegen 51. Oejammifumme 972 gegen 971 im Jaht 1868. Die 
Ginnahmen beliefen fi für Bern auf Fr. 1861.35 gar 2008.95, für 
y auf Ft. 2540,20 gegen Fr. 2709.65, für Bafel auf fr. 2925.35 gegen 
2981,32, für Genf auf Fr. 1886.65 gegen It. 4677.05, und für Aarau 
auf Fr. 337.10 gegen Fr. 225.69. Gelammifumme Fr. 9550,65 gegen Fr. 
12,500.66 im J 1868. m biefe Ginnahmen find jedoch bie Gtantäbelträge 
nicht mit inbegriffen, Für vas Jahr 1870 giengen bis jegt am Gtantäbeiträgen 
ein Fr. 1200 von Baden, Fr. 2000 von dem Norbbeutfhen Bund und 
Fr. 2000 von Bayern, (Die Staatebeiträge von Defterreih und MWitttemberg 
Rechen noch aud, werben aber wohl ſchon in den näcflen Tagen eintreffen. G8 
de fehr mänfchenämerih, damit fie noch von dem alten Vorort Harau zur 
lang gebracht werden Manen.) Die Husgaben betrugen für Bern 
J 2998.75 gegen dr. 2612.35, für Bürih Fr 6433.12 gegen fr. 8750.47, 
fei Ft. 3475.20 gegen fr. 4949.92, für Genf Fr. 3321.75 gegen dr. 5270.10, 
und für Aarau Fr. 597.86 gegen Fr. 398.19. Gefammtfumme fr. 15,826.6B 
gegen Fr. 16,976.08 ü Jahr 1868, Unterflügungen murben im ganzen an 
2230 Perfonen verabreicht, darunter befanden fih 498 Preußen, 827 Babener, 
460 Württemberger, 366 Bayern, 276 DOeflerreicher, 157 Sachſen, 62 Heflen, 
49 Thäringer, 17 aus den freien Stäbten, 36 Angehörige der übrigen Staaten 
des Norbbeutfchen Bundes und 2 Naflen. SFeeilarten für die Gifenbahn kamen 
1175 zur Verthellung. Nah Anhörung bes Jahresberichte, welder ohne mes 
fentlie Abanderungen Annahme fand, ſchritt man zur Erneuetung ber aus 
der Gentralcafje gemäßrten Penftonen und dann zur Haupttractande, bie vom 
Borort Aatau Im Auftrag der — Genetalverſammlung vorgelegten Anträge 
betreffend bie Aufnahme neuer Bereine im ben Eentralverein, welde Frage voll, 
Nandig im Sinne der Antragfteler erlebigt wurde. Uls Borert für das Jahr 
1870,71 wurde Bern gemählt, An den Verhandlungen mahmen theil feitend 
Bernd bie HH, Gdinger, Kehltuſch und Frobeen, feitens Zuricht die SH. Raus 
wert und Henning, jeitend Bafela die HH. Wieſe, Braunſchweig und Beder, 
feitens Genfs Hr. Blind und feitens Harau's die HH. Weibegaben und Glafien. 





— — — — — — 


“eo 
m 





Saubdel and Birloofungen. 

E Münden, 1 Ang. Die Handels. und Gewerbelammen 
Oberbayern bat ir ihrer bemtigen Abendſidung beihloffen, at fänmmtliche 
befefamemer iu * fowie au jeut in Ararffarte. M. end —— 
wenden: dieſelben möchten dahln wirten daß jur Bermehrung ber umlanfende 
N ittel, der Hambelsfland fich werpflichle währeub ber Dauer bes Sri, 
Solo zit einem Örftimmten Eures unb jwar: Napelcened'or zu 9 fl. 20 kr., 
rigeror zu fl, 55 fe, Sontreigun 11 fE 24 fr, 0, am Zablunzeſtalt, 
Wechſelzahlaug anzunehmen, die f, Siaaisregierumg fol eiſucht werben ih 
azzuerbmen baf and die Öffentlichen Caſſet des Gold zu bem angeführten 
antehmen smb auf bipfomatilden Wege bie ſammlichen Staaten ber be 
Mänzeonfereng zur gleichen Muorknung ju veranlaffem., Der in der Sihu 
wefenbe £. Obermürzmeifter Sr. v. Hain und ber Regieruugecommiſſ 
Teller haben ihre Bitwirtung zer Aue ſuhrung bed Belhluffes der Kamu 
gejagt. Diefelbe hat dauu amd darüber bersiben melde Mahregelu zu en 
wären, um bie Nachtheile des Präjubigrs im bem Malle zu Bbefeiti we 
Wechſeln mochgewiejenermafen bie rechtzeitige Beoteferbetum —— 5 
Gewalt unmöglich wäre. Die Ramıner war zwat der Auſlcht daß in biefe 
Nebung une dur ein Geſetz geheifen werben Töne, bielt e8 aber dech fir 
mäßig ihre Mufkht ber Staatörrgirruug milzmebeilen wırb daburch zugleich tie 
vom tehzifgen Standpunkt, gegenäßer bem jaribischen, zu beltuchten. 


* Berloofungsfalender für beu Monat Auguſt 1870. 
Mag. Deflerr. Gproc, 500 fL-Boofe wor 1860. Gemwinniebung D Mestı 

Belgiſche CommunalcreditgeſeUſchaft ac. Apıcc. 100 Fr.-Looje tor 
Zabiurg 1 xtober. 
Stadt Augrbnrger Til-Boole von 1864. Gerinnziehung 1 & 
Gräfl, Parpenbeim 7 fL-Loofe von 1864. Gemwinmgiehung 1 6ı 
Stabt Pariſet Ipree. 500 Fr⸗ Ledſe won 1886. Baht. 1 Sept, 
Stadt Pariser Iproe, IcLeeſe vom 1860. Zabl. 1 Sekt. 
Obligetiozen der Srdae Roubaix und Towreoing von 1860, Zebl 
re 10 Thlr.-Loofe vom 1EGE. Sewinu ⸗Fiehuug 1 Ne 

raunſcweiger 20 Ther. Loele von 1868. Gewinn Ziehung 30 
Etat Fleren, Aproc. 250 Ar.teofe von 18658. Zahl, 1 Dt. 
Stat Filth Ipras 100 Ar.»Loofe von 18°8, Hablang I Or 
Statt Brüffelee Iprec. 100 Fr.-Loofe vom 1867. Habt, 2 Jam. ! 
Babilde Kr fl-Rorfe ven 1845. Geminn-Zieburg 30 Sept. 
Stadt Dilticher Zigprer. BO Brkoofe von 1853, Zahl. 1 Dr 
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Berlag ver 3. @, Gorta'fden Buddanklung. 
Ser die Maatiee verantmertlih: Dr, da Belım 





Zur Nachricht. 


Die Beſorgung von Juſeraten für die Allgemeine Zeitung betreffend. 
Die Untergeichnete enifpricht dem Mänfchen vieler etifernten Freuude ber Mflgemeinen Seitung turd bie Eiurichtung kaf bie für ihr Blati beflimmien $ 


Ir nochfichenten Orten zur Beſergung abgegeben werben Binnen, wub zwar: 


1) in Hoden bei Hrn. F, U. Mayer, · 
3 in Balel um Biel (denen Bee) u Beyemaler'b Bufhentiun 
€, Dat, kei H9- Hanfeufteln 8 Bogler in Baſel, —2* 


in Berlim kei 0. Hasfenftein & Wogler, Leipziger Straße 45; 
2 Kubeif €, Große rrichriheftraße DyL. Sm. FR Wilbredht, 
beufir. 34; Bropins’ihe Bud un Sunfbanblung, tal Deus 
Alatemie, 12; 29 Fregin 8 Friehläuber, Grofe Jriedcicha · Si. 149. 
im Bogen un WMeran in ber J. Mofer’ihen Bud- u, Kuuſihaubig. 
in Bremen kei Sen. Buchhäablet Joh. Georg Heyfe und Srır 


Greslan ki 06 Hanfenftein & Bogler, Ming 52 
zeslan . Hanfenftein ogler, Ring 52. 
in Brüun ki Bulhat & Frrgang. 
in Bräffel ki @. 2 Danube, 
Srauffurt a. MM, in ter Jod. Chr. 
der Yüger’(den Bud, Papiem und Bantleriendantiung, mmb bei 

. 8 Gellus-Str. 1, und &, 2. Dante A ©o. 
Lin Genf bei Hrn Bushäntier J. G, Wüler-Darier und kei 
m Mr ee ac du mn ® 

x er ensty’ ni en a 
18) in 3234 iu ber Buchhandlung der OO. EB. laute ®& — fi 
— & Vogler, Mewrmwal 50, bei @. 2 Daube & 
9. aud bei Mubolf Moſſe. 


14) in Sunsirus bei Om. Karl Schaßler. 


u'gen Budh,, 


15) im nöhrud in ber ©, Pfaunbler" ® bluz; 

Fr im Hm in u Busbanklun ven Adoly re * F Haaſen⸗ 
Fir & Vogler, Bobftraßt 32. 

ade — 83. enfte A er, Mark 3 un —— 

19) in Binden ba dm 9. ©. Gtettnen —— 


19) in Bing kei — uf, 
mn Serheniiie 80. —— Storgatz, 14 Henriette Street, 


den 
a) i —R bat icht 
43 A r muißide Rh {x Der Omifenbtung von 


Ian 
Ugeigen für bie 
Ungaburg, 1870, 


27) ie Mäuden bei Mubolf Mofſſe, Winbenmader-Bafle 3, u 
®. 2. Daube & Gemp, 

23) in Meapel kei 90. Ib. Detken & Nocholl, Piaza bei Bie 

24) in rarnbers in ber J. U. Stein’ihen Buchhandlung, und be 


ol oft 
25) in Olmäg bei Sm. Eduard Hölzel. 
26) in Waris bri van HS. —— —E Ballier 8 & 
lact be la Bonrfe Wir. 8, 
27) in Weft in ber — bee In. &. U. Dartleben & G 
23) u Wrag bi dın. 6. H. Bungerst. & Gofbuchh, vormals F. CL 
zer's Heftuchhanbiung, 


29) in Bregbarg On. 5. 9. 8 b» 

30) in HH bei Hrn. © Kastofer. 

31) in Min de Janeircki@.5 9. Limmert, Ita da Ouitanbaf 

32) in Mortterbam in der Buchhandlung von Otto Petri, 

33) in geparı bei Hrn, Bachhandler War Glonner. 

34) in St. Gallen bihh. Haafenftein & Vogler, obere Graben 

85) in St. Weteröburg bei WI. Bilden, Bud u. Muſilalienhat 

Was. Dr. Linie Hausihär Wr, 2, 

36) iu Stzagtars ui Sm. ©. ©, Wleganbre, Sraudgaſſe Rr. 

37) in Btinttgartintr $,.©. Gotta’iten Buchbandlung 31, Könige 
bei ©. 2. Danube & Gomp,, bri Haafenftein & Vogler, 


erg 1b. 
39) in Krieft nen % 9. Schimpff sub Wi 
au * 
i Bei * 3 . 
nö Wiecnhont ae, Tr ee 


40) in Werema Sei Hrn. Serm, Fr, Wunfter, Bir Nuoda Mr 
41) für bie Wer, Staaten AI een bei Hr. I 
epfe, Buhbästler in Bremen, ober EBeftermann 5 Goni 


42) in Wien in der Bodhankung &. © u Bei 
2 
i 8 el’iäen Bachantlung. 
44) in Rüric in ver Schultheu'ihn © a⸗ 
ftein & Vogler, Det de — und bei 00.0 


wir Wiefe Gimrichunng par Lerntaig Beingen, Bemerfon mir noch bafı narfchenbe Gerrei, nach ber mit Hr 5 
3 Zeitung in Gmpfeng zu mehmen, umperülglich am Ar Ras Ei —— — Feng hg 
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Ueberficht. 

Die — Spuren der Franzofen. IL 

Der Krieg. 

Dentfbland, Münden: Schenkung bes beutihen Hülfevereind zu Lon ⸗ 
von. Militärverwaltungsbenmte auf Rrieg@dauer. Die Zöglinge des Cadetten⸗ 
corp8. ſtriegtanlehen. Bamberg: Brinz Albreht von Preußen. Stutt⸗ 
gart: Der Abbruch mit Frantreih. Karlsruhe: Baden und bie Sonnen: 
tion über die erplodirenden Geſchoſſe. Berlin: Abſchled und Abreiſe des 
Königs, Beichleunigung der telegraphifhen Mitibeilungen. Berfoigung zur 
Set. Die Stimmung in Kopenhagen. Abſchluß der Eu e Hals 
tung Orfterteihd, Dresden: Die fähfifhen Truppen, 

Defterreichifch-ungarifhe Monarchie, Wien: Die Einnahme 
vos Saarbrüden. Wahlen zum bohmiſchen Landtag. Tſchechiſche Berfiodibeit 
und deutſchet Groll. Cardinal Schwarzenberg. Maffemanstritt aus ber 
tatholilhen Kirche. Der ungariihe Reichdtag. Ergänzung des Friebend: 
UArmerftandes, Die Befeftigungsarbeiten an der galizisdrufflihen Gränge. 
Der Stand der ſchwebenden Staattfhuld. Graf Anprafie, Die Tſchechen. 
Dat Borſchubgeſchaft. 

Grofhritannien. Das Banlet des Lordmayor. Engliſche Lootſen. Zur 
Koblenfrage. Aus dem Oberhaus, Der Handelsv mit Ehina, 

Fraukreich. Proclamation des Kaiſers. Vom Kriegsfhauplap. Herzog 
v. Gavore, Kabel nad Jutland. Aus Cherbourg. Die chineſiſche Bejandt: 
(haft über den Morb von Tien Thin. Disconto, Die norbdeutihen Confuln. 
Lager bei Barit, Verirauen und Geduld. Katholifhe Staatengruppe. Rom 
und England, 

alien, Florenz: Militärifhe Maßregeln. 

euefte Poſten. Paris: Die Amtezeitung“ über ben Arieg. Gt. 

——— Einberufung der Miniſtet. Sammlungen Moslau: 
ung, 











Zelegrapbifche Berichte. . 
‚Mainz, 8 Hug. Die Ankunft bed Großherzogs von Weimar 
wird erwartet. Das große Hauptquartier verbleibt heute hier. Die Pro: 
slamation bed Königs an die Armee bringt überall eine begeifterte Stim⸗ 
mung hervor, 

‚.” Berlin, 4 Aug. (Dffieiell.) Ueber das Saarbrüdener Gefecht 
wird folgendes nähere gemelbet: Ungenchtet des bebeutenben Artillerie 
feuers verblieben bie Vorpoften in ihrer Stellung bis zur vollen Entwid⸗ 
lung des Begnerd, Erſt nad der Formirung und dem Vorgehen breier 
Divifionen räumte die ſchwache Borpoften-Abtheilung die Stabt, und 
nahm weiter nörblich eine beobachtende Stellung ein. Wir verloren nur 
2 Dfficiere und 70 Mann, trog der Chaſſepots, der Mitrailleufen und ber 
sablreihen Artillerie. Der Berluft des Feindes ift anſcheinend bedeutend. 
Gleichzeitig fand ein Vorpoftengefecht bei Steinheim flatt. Ungeachtet 
der Feind große Streitkräfte entwidelie, hatten wir feinen Berlufl, Der 
Feind gieng über die Bränge zurüd. Die Haltung unferer Truppen in 
allen Gefechten war eine herrliche. 

‚ 17 Bien, 4 Aug. Berläffige Mittheilungen aus Florenz laſſen 
keinen Zweifel daß bie bort von dem Grafen Bihthum geführten Unter» 
handlungen wegen Vereinbarung über eine gemeinfame auf zuwartender 
Neutralität bafirte Haltung der Gabinete von Wien und Florenz zu 
einem befriebigenden Ergebnif führen. Graf Bipthum begibt ſich wahr: 
deinlich von Florenz nach Paris, Graf Arefe if hier eingetroffen, doch 
iſt über befjen eventuelle Miffion noch nichts befannt. 

"Der, 3 Hug. Unterhaus. Ein konigliches Refeript fchlieht die 


. Seffion, und beruft die nächfte Seffion auf morgen. Die Nebe bes Präfir 


denten hebt hervor: „Die Monarchie ftü ht fich gegenwärtig auf bie Honnebs 

und die gemeinfame Armee. Der Rönig und bie Nation erlennen bie 

ei Reutralität als heilfam an. Die Honveds und die Armee werben 

—* utealität ſichern. Geftügt auf fie ſehen wir der Zukunft furchtlos 
gegen.” 

+” Paris, 4 Juli, (Dfficiel.) In Folge des Kampfes bemädtigte 

ſich das Corps Froſſards ber Höhen welche Saarbrüden und die Saar 


- Zugänge beherrſchen. Die feindlichen Batterien linls von Saarbrüden 


wurden gezwungen das Feuer einzuftellen. Die framoſiſchen Truppen 
lagern auf den weggenommenen Pofttionen. 


= Slorenz, 3 Aug. Graf Vigthum bat fi nach klurzem Aufent⸗ 


. halte von hier nach Rom begeben. Visconti⸗Venoſta antwortete auf den 


preußifherfeits gegen den Abzug ber Franzofen erhobenen Protefl, indem 





- Allgemeine Zeitung. 


Augsburg, Freitag, 5 Auguſt 


1870. 


er erflärte: Italien habe biefen Entſchluß der Franzoſen angenommen, 
nicht aber hervorgerufen. Die Unterbandlungen mit Wien und London 
bauern fort. 

* Brüffel, 4 Aug. Der „Moniteur“ melbet: Das Entlaffungss 
geſuch Tads ift angenommen. Jacobi wurde an beffen Stelle zum Finanze 
minifter emannt. Baron d Anethan übernimmt interimiftifch das Portes 
feuille der öffentlichen Arbeiten. Der König eröffnet die Kammer in 

on, 


* Wien, 3 Au Abenb · Privatverfehr. 
85.59; 1864er 100; Staetebatu 328; Bombarben 178.5); Rapelrons 10.555 
Silberrente —; Papierrente 53; Wngls-Mufttian 180.75; Frauto · Auſtriau 78, 
Fe. — Wochenaueweis ber Sübbahngefellfigaft: Mehreinuahme 90,497 fl. 

* Maris, 3 Hug. jatefe: Aproc. Neute 66.80; Erebit mobiler 157; 
= se nn Stantabahu 610; barbeun 345; 6ptoc. ital, Mal 46.90; 1880er 
Uaner 8397. 


Börfe, Gaubel und Berfebr. 
Im Stabtraih thellte heute ber Bürgermeißier 
mit: daß bie & 9 je ber Pie auf Unfucen der biefigen Mabrkanten bie 


Elaffen, —— 1, 2, 5 und 10 fl. bie zum Betrag som 100,080 fl. 
[141737 . Mobprobmete, Kabricate nub Werikpapirre follen vom biefer Summe, 
gegen Hiuterli bis zur Hälfte, höchſtens bie zu 4, des MWeribes, Belichen mb 
das Darlehen onate nach Beenbigumg bes Kriege mrrdgegahlt werben. Der 
Stabtrath; genehmigte im allgemeinen das Broject, und ermanmte eine Commiſſion 
welche die nöthigen Modalitäten zıre Emiffion den Papiergelbes verberathen ſoll. 

* Sonthampton, 28 Juli. Das Poſtdampfſchiff des North, og „Baltie 
more,” mweldes am 13 Juli won Baltimore — em mar, if bente Morgens 
bier _angelommen. — Das Boftbampffhiff des Nor Pins „Bremen,“ welches am 
14 ut bon New⸗ Hort abgegangen war, it heute Morgens bier ampelommeıt. 


* Men Hhorf, 23 Iuli. Das Pofdampiihiff bes Morbd, Moyb „Hans 
nover,” welches am 6 Juli von Bremen und am 9 Juli nom Havıe abgegaugen 
war, ift bente Morgens bier angelommen. 


Die glorreihen Spuren der Frauzoſen. 
U, 


= Breußen if es beflen Rüftungen Europa im ein Heerlager ver 
wandeln, das europäifche Gleichgewicht und mit ihm frankreich bedrohen. 
Wir haben e8 vor einigen Tagen in ber napoleonifhen Proclamation an 
das franzöfiiche Volk gelefen. Wir Innen ben Ton vom premier Empire 
ber, das diefelbe Melodie mutatis mutandis zu pfeifen nicht müde ward, 
bis ihm das Pfeifen eins für allemal unter den Mauern von Paris vers 
gieng. Wir Tennen ben Ton mitfammt ber garten Achtung für Deutſch ⸗ 
lands Unabhängigkeit aus der Zeit Ludwigs XIV, ber, als er die Pfaij 
zu verbrennen beſchloß, am 24 Sept, 1688 erklärte: bie frangdfifche Dfi- 
gränge fei bebroht weil bie Türken im Kriege mit dem Raifer den Lürgerm 
zu ziehen Idienen, fo baß ber König zum Schuhe bes eigenen Landes bie 
anftoßenben Provingen befegen müfle, — eine Erflärung bie zugleich auf 
bie geiſtlichen Kurfürftenthümer ausgedehnt warb, auf Köln namentlich, 
wo ber Allerchriſilichſte ald Garant des weſtfäliſchen Friedens die heilige 
Pflicht hatte dad Wahlrecht zu fhügen und das Erzflift gegen ungerechte 
Gewalt zu vertheibigen, fo baf, wie der Frangofenfölbling Garbinal Fürs 
ftenberg, welden man zu Frankreichs Ruten auf ben Kölner Stuhl zu 
bringen fuchte, hinzufügte: „einige wenige Truppen einrüden würden, 
einzig umd allein zur Defenfion bed Grftiftes, nicht aber zu eines Mens 
Shen Beleidigung oder zu Laſt und Schaden der Untertbanen.” Reine 
Zeit hat in gleichem Maß wie dieſe, ſelbſt die ber großen Revolution nicht 
ausgenommen, jo „glorreiche Spuren” ber Franzofen zurüdgelaflen, und 
im Moment wo der galliſche Uebermuth die alten Schanbthaten als @lorie 
ſtempelt thut man wohl daran fich beifen zu erinnern was Schiwäde und 
Uneinigteit über und bereinführten. Die Jahre 1673 und fo hatten 
ſchon gezeigt weſſen diefe Leute fähig waren, bie noch, A aueh xIıvV 
zu thun bie Gtirne hatte, von Großmuth ſprachen. Die Pfalz, in welcher 
die vom breißigjährigen im Intereſſe bon Sremben genähtten Bruders 
Friege geihlagenen Wunden kaum zu verbarjchen begonnen hatten, war 
der Schauplaf auf welchem Turenne feinen Ariegärubın [händete. Denn 
nicht eye bie a De rer ar 03 Vom Baar > 
rang: es war bie ſchonungsloſeſte Vertilgung von Hab’ und Lehen bes 
unglädlichen twehrlofen rag ber ih Bun doch in Elend 
und Tod gejagt ward, Der große König frug: mas ein Rurfürft vom ber 





- Balz gegen dem, Herm ton Fraukree zer ah Ta einen arı 
Aal den Graf |picen; biß bei Enphad im Eommer 1675 ein 

dem Beben deſſin kin Eade dachte an deſe en das bon 
fenden Gemarterter Mebt, üb Da nadıbem der Tag 
Tehrbein Fin Matt fdTands ein auspicinm melioris devi 

war, Und ichtung hörte nicht auf, und wechſelte nur mit ber 


ton. Die Untbaten bon 1676-77 im Stoeibrüderlatb und an 
er Haardt giengen dan Meunionen unb ber Wegnahme Strafburgs bon 
1581 roraus — wie man Frieden Schloß, und hielt, hat der von Fontaine 
bleau und &t Bermain gezeigt. 
Und bod) war alles dieß nur ein Vorfpiel zum Pfälzer Erbfolgekriege, 
melden man ben Orleans’ihen zu nennen pflegt. Noch in fpäten Jahren 
pflegte Eliſabeth Charlotte Madame la Palatine zu erzählen wie fie Mor 
dat vach Monat nähtlih in Ihränem auffubr, weil Heidelberz, Mann 
heirn, Schwedingen ihr brennend im Tramm erfehienen. Der Traum war 
nur zu graͤßliche Wahrkeit, denn ihr Schtoager, ber große Aönig, hatte 
Prjehl gegeben de brüler je Palatinas, und feine Henlerknechte Melac, 
Ronclas, Erögui führten den Befehl mit entmenfchter Braufamleit aus, 
bom Januar zum März 1688 gerfiörie man Heibelberg; das Schloß fant in 
Trimmer, bie heil Geiftlicche ward angezündet, Rönig Rupredhrs Gebeine 
wurden auf die Strafe getvorfen ; dann famen Mannheim, Speier, Morms, 
Oppenbeim am bie Reibe; der Heriog v. Crequi wies eine Lifte von 1200 
Oriſchaften vor die ex verbrennen müffe. Car tel est notre plaisir. Mon 
slas lieh die Speierer Haifergrüfte ſchänden, wie fein bewaffnetes Gefin- 
del ſelbſt Wöchnerinnen fhändete, Wer denkt hiebei nicht an die Rache 


bie ein Jahrbundert ſpatet bie ſerblichen Refte die ſes Rönigs traf, deffen 


legte Jahre im Trübjal, Roth und Verluften dahinſchwanden / Auch feine 
Gebrine wurden aus ihrer Gruft in Et. Denis gerifien, nicht durch Feinde, 
ſondern durch das Boll, das er und fein nächſter Nachfolger äußerlich aur 
Cultur, innerlich zur Brutalität ergogen hatten, und das furdtbarjie 
Strafgeriht traf die welche nicht für eigene Sünden bükten, wohl aber 
für Me Sdandthaten ihrer Bäter. 

Das find die „glorreigen Spuren” ber Frangofen am Oberrhein, in 
Ye: Pfalz, am Redar, Und dich Spuren zieben fi den Hhein hinab, und 
dermengen ſich mit benen welche die Kämpfe, Ginquartierungen, Steeif 
züge biefer Unmenfchen in den Aurfinfientgümern Mainy, Trier, Köln 


gelaſſen baben, tm ſpanijchen Erbfolgefrien, wo fie mit den Preußen zus 


fammenftießen, in fpätern Seiten bei wiederholt wechfelnber Barteifiel« 
tung. Ber heute die Ruinen anſchaut die ale Hügel am großen Strome 
Frönen, und ärmliche Orte erblidt bie eine beffere Bergangenheit aelannt 
baben, unb nad denen fragt bie Ruin und Berarmung verſchuldeten, ers 
hält regelmäßig biejelbe Uniwert: die Frangofen. Sichaben perftört, Wohl: 
ſtand und Leben zertveten ; das ift ihre Gisilifation. Kaiſer Beopold japte: 
im Bergleich mit ihnen feien bie Türken menſchlich. Sie haben ihren Ruf 


in ihrer großen Revolution beiäßrt, deren Prineipien durch alle Weli 
verbreitet zu haben die Prorkamation 


des dritten Rapoleon bon ihnen 
Kim, Cie haben den Kölner Dom zum Pferbeftall gemacht, aus Karls 
bes Großen Dänfter in Aachen die Säulen ausgebrochen, den halb einge: 
‚ älgerten Mainzer Dom beraubt und mit völigem Einreißen bedroht, die 
Forinslirde zu Cobleng in ein Schlachthaus umgetoandelt, überall jer: 
ſtort umd entweiht. Als eadlich das deuiſche Bolt aufſtand, entichlofien 
den Fremden Frevel nicht Länger zu dulden, als der gerechte Kampf es nad) 
Varid gefüber und die Bebränger niebergetoorfen hatte, da berbinderie bie 
‚ zehte Önigeltung, neben feember Cinmiſchung, die ſchwächlich Tentimentale 
Tyeilnahme für die Nachlommen derer die unfer Baterland Schlimmer als 
da Zeute von 1793 mehhandelt hatten — nur an Ludwigs XV] araufes 
* Behtidl Dachte man, nicht an Ludwig XIV, der den Himmel herauẽ gefordert 
satte. 66 mag greimüthig geweſen fein; ob ed pohtif& mar, mag ber 
“heutige Tag lehren, Wit haben ums felber ind Fleiſch geidhhitten einen 
Thnon zu Rügen ber lein Fundament mehr hatte, weil die alte Loyalität 
toengelätrenmt wat. Unfer Lohn ıfl ein newer Napoleon geweſen. 
Im Zeughauſe zu Landau bewahrt man die rothangeſtrichene bie 
qherne Jacobinermtüge mit welder im Jahr 1793 die Sansenlotten des 
“ dertige Thnmchen decorirten. Wielleicht zählt bie jüngfte Proclamation 
“auch dieſes Geſchichtamonument zu den „alorreichen Spuren.“ 
ie HERE ' Der Arleg. 
Son obertheinticen Friegeſchaupblatz, 2 Hug. In 
andern Briten it man oft um intereſſanten Sioff für Seitungeheridhe 
’ in Verlegenbeit; heut’ aber ift berfelbe überreich vorhanden, und bie Wers 
" legenheit befteht nur darin das auszufheiden mas die Kriegtverhättniffe 
mttzutbeilen erlauben, Doch mit einigen bei früßern Belegenheiten ge 
machten Srfoprungen bleiben uns dabei ımıner noch einzelne Ergebniffe, 
und ich Töne ſogat noch weit mehr wittheilen, in der Ueberztugung daf 
bis zum Abdrug dieſelben ohne alles Bedenken befannt werben dfıfen 
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a ange been 
einige Ergänzungen beifügen, man eru⸗ 
dataus ergäben. Die Remontirang verlangte 4800 Vferde, un 
für ben 16. an 400 yweilpännige Wagen nad Karlsruhe beordert 
jo iſt eö wohl Selbfiverjländlih daß dieß nicht etwa beähalb gei 
im alle der Uebersumpelung biefe Pſerde raſch zur Hand zu hab 
für bie Hemontirpferbe wäre dieh ein trautiger Erfah geweſen, 
für den fünfzigffen Theil gereicht Hätte, ſondern die Wagen bier 
Raftatt und die Magazine raſch zu verproviantiren und Zufahrı 
werlſtelligen, und nad geſchehener Remontirung verſehen fie biele 
beute noch. Was bie in Haftatt geſeſſenen Merilalen betrifft, fo 
fie einfach bis auf weiteres entlaflen, und nicht begnabigt; dieß 
erft geitern. Und wenn enbli die Erbauung ber feften Kheinbe 
Kehl jo fireng netabelt wurde, fo mag einfach bie Thatſache daget 
en daß bie Militärcommiffton fie mad) reiflicher Ueberlegung u 
hat, weil auch ohne dieſe Brüde die Franzofen jeden Augenblid ı 
bert eine Rheinbrüde bei Kehl [chlagen Lönnten, ba lehzleres gar 
bestheibigen ift, 

Letzlen Freitag war unjere Nufftellung am Oberrhein inſow 
als die gefammten Truppen vollftänbig mobil twaren, und faum 
Kronprinz gelommen und batte Raftatt und ben Oberrhein inſt 
begann auch eine totale Aenderung in der ganzen Stellung. ... Di 
liche Kriegszuftand über Baden ift noch nicht erllärt, dagegen der 
rungẽe uftand über Raſtatt. Vorſicht if} übrigens nothwendig, d 
täglich werden Spione und verdächtiges Geſindel eingebracht, 
haben verwegene Geſellen in letzter Woche in Kehl fogar zweim 
angelegt. Die Bürgerſchaſt ift daher bort noch mehr ala fonft 2 
Nacht wach ſam, zumal man einen Webergang für ben Fall befürd 
die Action bei Weiffenburg nicht bald beginnt, 

Das afritanische Geſindel in Straßburg (wo beiläuſig am € 
das Pfund Butter 5 Fr. koftete) hat ſchon bie ganze Uinzebung 
freifen, und liegt auf dem Polygon. Es gebärbet fih in der ab] 
ſten Weife. i 

Man bat ſchon mehrmald auf unferen Bergen Signaljeid 
Fahnen, Lichtern und Rafeten bemerkt, die für das andere Ufer b 
find, aber leider die Urheber nicht abiaffen lönnen. Die Beam 
oben feinen nicht jehr energiich zu fein, und befonders laut tade 
das Verhalten der Behörde von Baden, welche all das Frangofenp: 
fi berumtreiben lüft. Da die Poftberbindung mit Frantreich : 
Schweiz offen iſt, und ein Brief nach Frankreich nur einen Tag t 
vermögen Sie zu ermeſſen wie ſehr erleichtert da die Spionage ift. 
fie wird eben auch nicht viel helfen, ebenfowenig als die abger 
Ballen welche die Juaven in Straßburg mit ſich führen, und dem a 
Volle für Adler aufgeben, 

In den letzten Tagen waren nur vereinzelte Borpoftengefer 
geſallen, die natürlich Feine erbchliche Bebentung hatten, auf 
die dab bie Frangofen ihr Chaſſepotgeweht für nicht bewährt g 
haben und fie überhaupt auch nicht einen einzigen Bortbeil erringe 
ten. Aus dem jenfeitigen jehigen Kriegoplan ift für und bier nod 
zu erlennen, jedoch lauten meine aus guten jemfeitigen Quellen v 
menden Rachrichten dahin: dab Napoleon feit feiner Ankunft | 
größere Truppenmengen nad; bem Norboften ber Gränge vorrüde 
und fie befonber& vor und zu beiden Seiten von Bitſch zu coner 
ucht. Die Päffe durch die Vogefen von Straßburg nad Nauch u 
DIE find geftern noch offen und wenig beſeht gewelen, auch haben 
oberhalb des Elſaßes fationirten Truppen noch wenig borwärte I 
Bon deutſcher Seite iſt übrigene alles aufgehoten um jeber Ben 
fofort und mit Energie zu begegnen, und dieſer Brief wird laum in 
Händen fein als Sie auch die Runde vom allgemeinen Vorgeh 
— ger —— haben werden. 

* Un bee franzofiſch preußifchen Gränge iſt der Feldzug in ein 
Deutjglanb nicht eben günstigen Weife eröffuet worden. Die Fra 
um > Mittags die Stelung von Saarbrüden { end: 

; mehrere an ben uschergegangenen Tagen gegen dieſe 
gerichtete Angeiffe erfolgreich von ber preußifchen Bılagunz abge 
werben waren. Daß franzöfifperfeits die unter den Auger 
Kaiſers und des faiferlichen Prinzen ausgeführte entrde en 
pague altbald zu einem großen Si:g aufgepuff Werben würde, wit 
dem ruhmrebigen Metzer Bulletin bereits geihehen, er ern 
wenn auch der, leider ſeht verſpätet eingelaufene, officiele Berich 
Birlin den um bie franzoſiſche Action geiponnenen Glorienſ⸗ 
deutend abzuſchwachen geeignet iſt. Saarbruden war mir 
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einzigen Bataillon befebt, und trotz ber feinblichen Uebermacht gaben bie 
Breußen erft nad vierflündigem Kampf ihre unhaltbar geworben? Stel: 
lung auf, Ueber bie Frage warum preußifcherfeits nicht gerade am biefer 


Etelle dem Feinde mit impofantern Streitlräften begegnet worden ift, 
da doch nah den Plänfeleien ber vorhergegangenen Tage bier ein 
aößerer Angriff zu erwarten ioar, erlauben wir ung fein Urtheil, da wit 
in bie Arategifchen Pläne ber preußiſchen Heerführer nicht eingeweiht find. 
Das Vertrauen in ihre Einfiht und Tüchtigfeit brauchen wir um die ſer Hei: 
nen Schlappe willen nicht zu verlieren, Immerhin bleibt «3 betlagenswerth 
daß der Kriegs ſchauplatz nicht gleich von vornherein auf frangöflichen Bo 
den verlegt worden ift, wie wir dieß nad ber zuverſichtlichen Sprache der 
preußiichen minifteriellen Blätter und nach den übereinftinimenben Berichten 


unferer eigenen Gorrefponbenten mit Sicherheit zu erwarten uns berech⸗ 
tigt halten durften. Wenn übrigens nad einem ung geftern über Amer 
dam (!) zugegangenen Telegramm ber tenbentiöfe Verſuch gemacht werden 
till die Ueberrumpelung von Saarbrüden als einen auf Die Phantafie 
bes Parifer Publicums beredineten „Theatercoup“ barzuftellen, jo 
wiſſen wir nicht was man mit berlei abgefhmadten Bemäntelungen zu 
erreichen beabfichtigt. Die Einnahme von Bitſch ober irgenbeines an: 
dera auf franzöfifhen Boben gelegenen Punktes durch bie beutfchen 
Truppen würde unfer Herzblut jebenfalls im nicht minder angenehme 
Ballungen verfeßt haben, als dieß jegt nah der Einnahme von Saar 
brüden franzöfifcherfeits der Fall fein wird. Angeſtchis folder offe 
cidſen Verdrehungen bemerkt bie „Rat Big.” ſehr richtig: „Wir fünnen 
nur bebattern dafı vom officieller Eeite nicht fofort auch ſolche Nachrichten 
veröffentlidt tverben welche augenblidlich einen ungüinftigen Eindrud her⸗ 
borrufen fönnen. Die Ungetwigbeit und das Mißtrauen in bie amtlichen 
Berihte Überhaupt find viel ſchlimmere Uebel als ein jolcher vorübergehen: 
der Eindruc. Wir wiffen dab wir am Beginn eines großen Krieges jtehen, 
den wir mit männlichen Dutbaufgenommen haben und deſſen Wechſelfaͤlle 
wir zu tragen entihloflen find. Es ift deßhalb auch moraliſch von ber 
größten Wichtigkeit dab bad hohe Anſehen, befjen ſich die officiellen 
Berichte im Kriege von 1866 erfreuten, von Anfang an keinen Stoß erleibe, 
Ob ein offener Ort vie Saarbrüden, in welchem, fo viel wir miffen, ſich nur 
ein einziges Bataillon befand, aus ftrategifchen Gründen für einen Augen: 
blid aufgegeben wird, das kommt im großen und ganzen gewiß wenig in 
Betracht. Dagegen barf das Vertrauen in die volle Offenheit der Regie 
tung bei ihren Mittbeilungen vom Kriegsſchauplat in feiner Weile er: 
fhüttert werben.” 

Ueber basBorpoftengefeht bei Saarbrüden vom 30 v. M. ent 
nehmen wir verfhiebenen deutſchen Blättern folgendes: „Schon am Nach ⸗ 
mittsg wurde unfern Batrouillen gemelvet ber Feind ftelle bie Brüde bei 
Saargemund twieber ber, e8 herrſche viel Bewegung im Zager drüben, 
Heute Morgens um 5 Uhr erfchien der Feind mit eiwa zwei Züpen am 
Forfhaufe, und eröffnete ein hafliges Feuer auf unfere Cavalleriepoften. 
Die unfrigen erwiederten basfelbe faum, bis ein Zug unſerer Infanterie 
dab Gefecht aufnahm. Die Frangofen, anfangs gedeck im Walde, dann 
binter dem Hügel, fnallten wahnfinnig darauf los, und verfdoffen eine 
Denge Patronen. Unfere Bierziger erwiederten ihre Schüffe nur ſparſam 
unb mit ber größten Raltblütigleit, Trog aller Anallerei haben wir nur 
4 Bertgunbete. — 9 Ubr früh. So eben rüden unſere Truppen ein. Die 
Framoſen finb auf ben verſchiedenen Punlten wo ein Zufammenftoß der 
Lorpoßen ſtattfand überall zum Zurüdgehen genöthigt worden. Auf 
unferer Seite haben twir abermals einen Ulanen tobt, zwei fFüfiliere 
and 1 Ulanen verwundet. Es läßt fi mit Gewißhein annehmen, 
daß jenfeits anſehnlich größere Berlufte flattzefunden haben. Mit 
Be it lann ich jebt fagen daß die unter einem Lieutenant, 
der augenblicklich bie verbarricadiste Forbacher Eiſenbahnbrücke über 
die Saar (zwifchen bier und Gereweiler) commanbirt, heute früh gemachne 


— — —— — —— — — — 


ſcirung mit einem dieſſeits leicht Verwundeten zurüdgelommen | 
üb, dein Feinde jedoch einen Todten gemacht hat. Eine Ulanen · Pa⸗ 
der Oſlſeite dieſes Hohenzuges nebenher zu marſchiren, um bie Paſſe zu 


douille zitt heute früh bis auf ganz farze Diftanz an das frangofiſche 

Seingollkaus hinan, und hielt fi 20 Minuten fang unter einen wahr⸗ 

baft mörberifchen Feuer, das Jedoch gänzlich ohne Wirkung blieb, Nach: 

dem bie Frangofen durch anrüdende preußiſche Infanterie und Gavallerie 
geworfen waren, jogen ſich unjere Truppen zurüd." 

Yus Weißenburg wird dem „Gourrier du Bas Rhia“ unterm 
SEHR, gefchrieben: „Beftern Nachmittags zeigte ſich ein baheriſcher Ar: 
ülerielieutenant dor den Mauern ber Stabt in Begleitung eines Trom: 
deters eine Weihe Fahne in der Hand. Diefer Barlamentär war geichidt 
don Major (Oberſi) v. Beinrich, dem Gommandanten der bayeriſchen Vor · 
dßen, an den Unterpraͤfecten von Weihenburg, und trug eine Depeſche 

‚ Ib erfieren bei fi. Nachdem jener Beamte, Edgar Hepp, ſoſort benach 
4 Ahtigt und bie Thore bem Parlamentär geöffnet worden, fand eine Un 


in einem benadöbarten Haufe ſtatt, nach berem Beendigung ber baheriſche 
Officier ſich entfernte, Hr. Depp aber vor dem Thore des Siabthauſes den 
Verſammelten den Zwed ber Unterrebung mitbeilte. Gommanbant 


Weinrich belagte fich darüber daf bie Bürger von Weifenburg und Wiens " 


dadt die bei ben cibiliſirien Völkern üblichen Rriegsregeln verlegt hätlen. 
nach welchen alle Rihimilitärperfonen ſich ber Rebellion ſchuldig machen 
wenn fie auf feindliche reguläre Truppen Feuer geben. Ex fügte hinzu 
ba bie Einwohner welche ſich zum Widerſtand unter biefen Umſtänden 
Binzeißen liefen als Mörber augeſehen unb als folde behandelt erben, 
tvenn fie im bie Hände bes Feindes fallen. Bevor fie yum äußerflew 
fchreite, wolle bie bayeriſche Militärbehörbe die Verwaltungs hehörde bes 
Arrondiffements in Kenntniß Teen, um bie Wiederlehr ähnlicher Borfälle 
zu verhindern. Der Unterpräfeet theilte biefe Wahrnehmung der Bevölte 
rung mit, und lud fie in ihrem eigenen Intereſſe und um Nepreffalien zu 
verhüten ein ſich des Waffengebrauchs zu enthalten und bie Vertheidigung 
Frankreichs feinen Soldaten zu überlaffen. ..” Dieler Borfal, an deſſen 
Wahrheit nach der Berficherung bed frangöfiichen Blattes nicht geyweifelt 
werben aan, iſt wahrlich ſchmachvoll für jene ehemals deutiche Bevölterung. 
Unter ven Mittheilungen bed Gorrefponbenten der „Daily Reims“ 

aus Wie, 24 Juli, finden fi folgende Angaben über bie augenblid- 
liche Anfammlung der franzöfifchen Streitkräfte im Norvoften: „Rah 
dem wir uns einige Zeit burd einen Engpaß gewunden Batten, und ebe 
wir ben weſtlichen Abhang ber Bogefen ganz hinabgefommen waren, gr 
langten wir nah Bitſch, einem Meinen befeftigten Plake mit ftarler Cila⸗ 
belle, beren Stärfe weſentlich durch die hoben und Reilen Abhänge bes Hünels 
bedingt ſchien auf bem fie liegt. Bon Bitſch nah Saargemünd palfır 
ten wir Lager auf Lager. Freilich, mandes von ihnen war Klein, aber 
alles an ihnen zeigte unzweideutig daß fie die Vorpoſten einer gewaltigen 
Kriegsmacht bildeten. Bon Bitſch nad Saargemünd beirägt ‚die Ent 
fernung ungefähr 20 Meilen lengliſch, deutſch nahe 5), und auffbiefer 
pangen Strede, ſowie noch weitere 30 (5) Meilen weſtlich won Same 
gemänd nähert ſich die Binie ber Gränge immer bis auf wenige, Meilen: 
Zwiſchen Bilſch und Saargemlind vertrauten bie Franzoſen offenbar auf 
ihre Sabl, aber jenfeits des Jeßteren Punktes war es Mar ba dieſe Linie, 
ihrer außerordentlichen Wichtigkeit als Verbindung zwiſchen M:p: und 
Biiſch entſprechend, aufs jorgfältighe beſetzt war. Ratürlich ſah ich mur 
einen Theil der ergrifienen Borfichtömaßregeln, aber ih lonnte bemerken 
dafı an den wichtigſten Bunkten, 3. D. Straßenüberzängen , Gavallexie 
und zeitende Netillerie comdinirt waten, offenbar als Goutien für. bie 
Wachen und um bie Linie vor Unterbrehungen zu ihügen Etwa 30 
(6 bis 7) Meilen weRlih und ein wenig ſüdlich von Saatgemſind bela ⸗ 
men bie Dinge ein frieblicheres Auſehen, und wir ſahen die Lager mır 
noch alle 10 (2) Meilen, und begeaneten auf ben Stationen nur gelegent- 
lichen Zügen mit militäriſchem Material oder Berfonal, Aber die Linie 
von Straßburg bis etwas hinter Seirgemänd bat Eindrüde in mir bıne 
terlafien. welche ſchwerlich jemals durch ſtarlere ähnlicher Att im meis 
nem Geiſte werden nusg;löfcht werben. Man denle ſich eine über 
füllte Haupibahn, alle Züge voll von Soldaten welche an. den Stattor 
nen durch Hurrahrufe begrüßt werben, Kanonentransporte in folder 
Zahl daß man aufbört Interefſe an ihnem zu nehmen, die Straßen, ie 
weit man fie om Zug aus jehen lonnie, bit beiegt mit. Gavallene, unb 
fchließlich auf den 30 Meilen zwiſchen Bitſch und Saargemünd Zelte im 
ſolcher Zahl, daß ih laum entſcheiden konnte ob id; mehrere ober ein zu · 
fammenhängendes Zuger pajliste. Das Centrum und faſt der ganze techte 
Flügel, mit Ausnahme ber afrikanischen Truppen, welche fchleumip. heran ⸗ 
ziehen und deren corps d'elite ſchon zur Hand find, flchen jeht zwiſchen 
Bliſch und Saargemünd. Der linle ijlügel, ſehr zahlreich in Meß und 
Thionville, wirb gegen Saarlouis und dann gegen Birkenfeld aufbrechen, 
während ber rechte und das Centrum ſich gegen RaiierHautern twenden ; 
io wird die Bewegung längs ber wetlihen Ausläufer der Bogeſen vor ſich 
geben, obgleich vermuthlich auch ein Corps ben Auftrag erhalten wirb auf 


deden und einen eitonigen Flanlenangriff von Seiten ber Pretihen zu .abı- 
firen. Es ift nicht unwahrſcheinlich dak dann die ganze frangöhlche Armee 
bad Nabethal hinabgeben wirb, Frankreich hat die gelammte Maſſe feiner 
Armee an ber Bränge, 1 ober 2 Tagemäride von Buſch und Saargemänd, 
sonsentrirt. Man nennt 400,000 Mann. als bie Zabl welde der Raiſer 
zum Beginn bes Feldzugs zur Hand baben wird, und zwar in vollftänbiger 
GSommunication. Die Zahl der Brjhüge wird groß fein, ihre Befvanneng 
indeß nicht gang entſprechend; aud bie Cavallerie wird nicht übermäßig 
ftar? fein, vermutblich unter einem Zehntel der Infanterie,“ 

Einem Bericht aus Belfort vom 30 Juliin ver Wiener „Beehie” 


| eninebmen wir 


„Brhern Adends bin I von Böſoul, mit einem Zuge welder ioaanarnıne 
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mußte jebod die Mitternadtäftunden in Rondamtp zubrängen, weil ein Achſen · 
bruh bei einem Munitiond Gifenbahntrain bald zu einer Kataſtrophe geführt 
bötte, wenn mit der Mafhinenführer in der Räbe von Bat⸗Aoene ben Bug 
noch technzeitig vor dem dort befinvlicen Fiſchteichen gebremät haben würde. 
Hier in Belfort ſthe ih gegenwärtig in einer Reftauration auf dem Gfiert:-Berge 
und ſchreibe Ihnen dieſe Jellen über meine mihglüdte Fahrt nah Nanıy, — 
DaB Lager von La Chapelle wurbe 5* abgebroden und nad Ste. Groig bei 
Neubreilach verlegt. Es find ungefähr 6 Brigaden Infanterie und 2 Linien 
Gavalleri Regimenter, ſowie 36 Bridge und 1 Batterie Mitrailleufen jwiſchen 
8* und Nuffach concentritt. Die Hnbähen von Sennbeim, Lauterbach 
bei Bebmeiler) und Kaiferberg find mit Defenfingeichägen armirt, um bas Vor: 
bringen ber deutlichen Truppen bei einem eventuell mißglädten franydfiicen 
Dftenfioftoh auf Freiburg dann erfäweren zu lönmen. Ungefähr 26 Militäe 


mwerlgften ausgerüftete Urmercorps Freſſarda in Bouley zu completiren, 
Barum nit von ber Mac Mahon’ihen Armee diefe Ergünzung beiorgt 
wurde iR hoͤchſt fomberbar, weil der Truppentraneport auf der Strede bon 
Golmar über Saargemänd flörend für die Operationdbafts wirken mußte. — 
Ton Martitch fam heute Die Nachricht daß das fiebente Artillerie Regiment, 
melden über Schirmed nach Lorquin marſchitte, ort wegen der forcirten 
Marſche in den Rieverumgen rer rang feit mehreren Tagen in Heuing 
yabllofe Marodeure hat. Bari viefer Glahbihe, die felbft ven fonnengebräunten 
Aftilanern unerträglid wird, war ber geftern in Strömen berabfallende Regen 
eine wahre Moblthat fr bie gu Tode gebepten Truppen. Die Brigade de — 
mit dem 31ſten und 8eſten Linien⸗Infanterie Regiment IM heut ala Iepte Truppe 
der Lyoner Armee hier dutch Belfort mad Norden marſchlett. Meinem Dafür 
halten mad werben bie bier auf dem Lande zufammengelegten Pantons-Wlieber: 
brüden ſich bei eimem Rhein:Uebergange trefflich bewähren, weil Brüdentheile 
von ungefähr zwanzig Alaſtern Lange auf Walzen auf die Schiffbräden im Fluffe 
nerollt werben, Aus Rarteile fol heut ein Bionier- Bataillon anfangen, welches 
für das Corps Palilao beftimmt ift.* 


Deut ſchlaud. 

Münden, 3 Aug. Von dem deutſchen Hülfeberein in London 
iſt an den Ipl, Staatsminiſter bes Aeußern folgende telegraphiſche Mit: 
theilung gerichtet worben: „Lonbon, 30 Zul. Wir erlauben uns 
Eurer Ge 1000 Bfb. St. zu Gunften bayerifher Hülfsvereine zur Ver⸗ 
fügung zu fielen. Deuticher Hülfsverein in London zur Unterftiigung ber 
Verwundeten.“ Der Ipl. Staatöminifier des Aeußern bat, nad ein: 
geholtein Befehl Er. Maj. des Königs, hierauf telegraphiſch eriwicbert: 
„Münden, 31 Juli. Empfangen Sie für die große patriotiſche Spende 
ben wärmfien Danf Er. Mai. bes Königs, des Landes und bes Heeres, 
Graf v, Brah.“ — Das Ariegeminiferium gibt die Bedingungen ber 
lannt unter welchen Militär-Aminiftrationsbeamte auf Ariegebauer am 
geftellt werben. Danach können zur Anſtellung auf Kriegedauer nur 
folge Individuen gelangen welche nicht mehr wehrpflichtig find. Wehr ⸗ 
pflichtige Können, fofern fie mod ber activen Armee angehören, zur 
functionstveifen Berfehung der Stelle eines Mbminifirationsbeamten bes 
Rinnnt, folerne fie aber der Reſerve oder Landwehr angehören, als 
Landwehr· Adminiſtrationsbeamte ernannt werden. — Die Böplinge ber 
5. (doriegten) Glaffe des Gabettencorps haben an das Rriegeminifterium 
die Bitte gerichtet dem Feldzug als Unterofficiere in einem Feldbataillon 
mitmachen zu bürfen. — Faft alle Städte der Pfalz (Raiferslautern 
obenan mit 100,000 fl.) wollen Kriegsanlehen aufnehmen, um zur Ber: 
Hflegung größerer Truppenmaflen, zur Beichäftigung brodlos gewordener 
Arbeiter und pur Unterftügung ber yamilien ber eingegogenen Landwehr ⸗ 
männer Mittel zur Verfügung zu haben; das Capital foll überall yon ber 
Bürgerihaft ſelbſt für die Dauer des Arieges aufgebracht werben, 

Ba » 1 Hug. Geftern Abends um 7 Uhr paffirte Prinz 
Albrecht von Preußen die Stadt, und wurde am Bahnbofe von einer 
großen Bollömenge aufs freubipfte empfangen und vom Bürgermeifter 
Dr, Schneider begrüßt, ber zu einer längeren Belprechung in ben Wagen 
beſchieden warb, und zwar empfieng der Prinz den Hrn. Bürgermeifter 
als ——— vom Zollparlament, deſſen Mitglied er gleichfalls ift, 
“ es > —— ee —*— hen —*5— Be: 

ungen gie w ergiſchen und ber frangoſiſchen Rrgierum, 
erfährt der „Mürttemb. Staatd-Any,* folgendes: ” Pen 

„Bevor die Stände dab zur Beltreitung der Koſten des Rriegd gegen 

von ber Regierung geforderte nlehen bewilligt hatten, lag kein fors 

wueler Anlah vor vie diplomatifden gen mit Frankreich abyubredhen; 
au wäre eim früberes Abbrechen derſelden in militärifdher Beyiehung, naments 
Til wegen der ee Deutiglanb enti&ieben nachtheilig gemefen. 
Sobald aber dieſes Anlehen igt war, alfo am 22 Juli, zeigte ber Minifter 
ver ausw. Ung. bem framsöfiihen Bejanpten Grafen Sı. Ballier [hrifılih an: 
dab die fal. Regierung bie Theilnahme an dem Krieg gegen Frankreich befähloffen 
babe, feine Mijfkon baber ald beendigt anfehe, und lich ihm durd einen Minis 
Rerialbeamten die Pahe für ihn und fein Berfomal zuftellen, An demjeiben 
Tag ertheilte er dem igl. Gefanhten in Baris ielegraphiſch die Weiſang feine 


Vaſſe unter Abgabe einer Erflärung pleihen Juhalls zu verlangen, I 
Felge bat * Geſandie Paris bereits am 23 Juli verlaſſen, nachder 
Schah der Mürttemberger in Paris der dortigen ruſſiſchen Boſchaft il 
batte, Graf Et. Vallier reiste am 22 mit dem Nachtzug mad Friedri 
nebft feinem ganzen Berfonal ab; nur der Nanpler (Nrgiftrater) der 
ſchen Befanbifhalt bat zur Orbrnung der Belhäfte und zur Uebergabe 
ſandtſchaftlichen Archivs an den engliſchen Brfandten, tweliher den St 
franzöfifchen Unterthanen In Württemberg übernommen bat, Frit zum 
dufioe erhalten, weiche auf bringenbes Anfuchen des engliihen Geiam 
wei Tage verlängert wurde, nad) deren Ablauf er laut amtlichen Ber 
der Nacht vem 28 auf den 29 Friedtichtdaſen zu abgereiöt if. m 
Weiſe mar dem !gl. Logationdfecretär in Paris nach ber Abreife des © 
eine angemefiene Friſt zur Orbrrung der gefandtihaftlichen Angelegenhel 
geräumt morben, fo daß er zu berjelben Zeit zurüdgelehtt iſt zu meh 
Sanzler ber franzdfichen Befanptihaft aus dem wärttembergiihen Staa 
fich entfernt bat, Der frangöfifhe Geſandte in Münden ift am 21, 
Karlörupe am 24 in feine Heimath abgereist.* 

Karlsruhe, 1 Aug. Die Karlsr. Ztg.“ Schreibt: Wir babe 
im unferer Nummer 175 bom 26 b, bargelegt wie bie framzſiſch 
ben am 11 Jan. 1869 erfolgten Beitritt bes Großherzogthums Di 
ber ben Gebrauch erplobirender Flintenlugeln verbietenden St. 
burger Convention vom 11 Der. 1868 troh aller Verwahrungen u 
richtigungen confequent ignorirte und in Abrede flellte, und wie 
legten Tagen felbR bie laiſerliche Regierung ſich veranlaßt ſah e 
frage über bie behauptete Bertheilung folder Geſchoſſe unter bie be 
Truppen bieher zu richten. Ueber lehtern Vorgang erfahren wir dı 
berläffige münbliche Mitteilung und erfehen wir aus franzoſiſch 
tungen folgenbes näbere: 

In ber Nacht nom 20 auf den 21 d. erjhlen bei dem großb. S 
Fehtn. v. Shmweiger in Paris der Sous Chef des Cabinets ned Minh 
ber auswärtigen Angelegenheiten, Sr. v. Ring, um ibm im Auftrage ? 
wop8 D. Gramont Borhalt barüber zu machen dah nad von der Brän 
taiferl, Rriegäminifterium eingegangenen Nachrichten ırplofive Alinte 
unter die badiſchen Truppen wertheilt worden ſeien. Hr. v. Ring fügte 
das Grofh. Baben zwar der Et. Peteräburger Compention nit b 
daß aber die Menſchlichteit und bas Berbammungsurtheil aller civiltfirte 
den Gebrauch folder Geſchoſſe verbiete. Hr. v. Ring verlangte im Rai 
Herzogs v. Gramont taſche und kategoriiche Auslunſt über die gehäll 
ſchwere Beihuldigung ; wäre die Zhatfaße tichtig, fo würde fid die fail 
gierung zu Repreifalien gendthigt fehen, und zwar milde fie fofort auch 
Teurpen Sprenglugelm vertkeilen, und das @roßh, Baden ald aufert 
Bollertechts flebenp betrachten; Baden würbe vermültet merben mie d 
unter Ludwig XIV, und einer vollftändigen Vernichtung ausgefept fel 
verſteht ſich daß der geofih. Befandte fofort Die nöthige Hufllärung gab 
möthige Bermahrung einlegte. Auf die in derſelben Nacht nad Katls 
richtete telegraphiſche Anfrage erfolgte am Morgen des 21 d, pwiſcher 
4 Uhr die telegraphiiche Antwort: daß bie gange Nachricht von der Ber 
von Sprenggejhefien an die badiſchen Truppen eine reine Grfinbung fe, 
großh. Regierung niemale gegen völlerredtlihe Grundjäpe handeln wer! 
daß an fi) fo unmwahrfheinliche Berücte fo jhwere Drohungen nicht 
tigten. Frhr. v. Schmeiper jandte diefes Telegramm mit begleitenden S 
am frühen Morgen bed 21 db, an dem Herjog d. Oramont, melden an de 
Bormittag aud ber biefige kaiferl, Befandte telegraphiih am ben erfolgt 
tritt ber geoßb, Regierung zu ber Et. Petersburger Gomvention erinne 
von ber Orumblofigkeit der erhobenen Beſchuldigung in Kenninih fepte, 
follte die leivige Angelegenheit aber noch nicht erlebigt fein. In der an 
mittag des 21 Juli abgehaltenen lepten Sigung de geichgebenden Adır 
hauptete ber Abg. Braf v. Adratıy in einer gang im Style der Anfrage t 
dv. Ring gehaltenen Fmterpellation: das Orchb. Baden, ein Allliriet Prı 
babe fi geweigert der St, Peteräburger Convention beiqutreten, Man fo 
kategerifche Grllärung ber großh. Regierung über ihre Abfichten verlange 
falls fie fi) den von den ciollifitten Nationen angenommenen Granbfäpe 
unterwerfe, Regierung und Volt Badens auferhalb des Vollerrechts fteili 
Sand der Hrmee und ber Plünderung überliefern. Der Abg. Eftancelin rlı 
„Die Nation welche ſich erplohiver Geſchoſſe bediente follte der Made der 
überliefert werben.“ Beide Ziraden wurden lebhaft beflarfht, Der 7 
minitee Segris erwicberte, bie am Morgen eingelaufenen Telegramme 
rirend: Frankreich könne daum glauben dab ein europäischer Staat barl 
Gebräude im den Krieg einführe, und dieh würde jedenfalls nicht ungefı 
(heben. Bei Gintunft tiefer Zeitungeberichte war, am 22d,, der Arieg 
und waren bie biplomatifchen Bezichungen zwiſchen Frankreich un» Bader 
broden toorben, und e& erübrigte, um bem gefbilberten Mandorrn ein 
wmaden, mur noch bie kaifer!. ruffiiche Regierung durd) gefäflige Bermittlu 
biefigen Baiferl, Ceſandtſchaft um Austunft barüber yu erfuchen ob dran 
That bie bei den biefigen Meten liegente, an alle Beihriligten ergangen 
grapbirte Unzeige bed Beittitis bed Grofih, Baden pu der St. Beteribangt 
vention feiner Heit durch irgendein Verfehen der Lauer, frangöffchen Reg 
nit zugegangen jei, und um gejällige Wiedertolung diefer Mistheilung zu 

in Telegramm von Et. Peterkburg vom 29 d, beflätigt daß der Weite! 
ders am 3 (15) Jan. 1869 allen beibeifigten Regierungen angepeigt, ur 
an dab ber Zaiferl, franzöfiice Gefanbte, General Sleurp, durd von 
am jene Mitibeilung erinnert warte. unächft fü: anf ba das von ber! 
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nad Paris gelangte falſche Gerät ſich mit auffallender Treue und Eorrectheit 
ber technischen Musprüde der Gt. Peteräburger Eonvention bediente. Nachdem 
wir aus Anlah dieſes Gerüchte wiederholt an die Gebrauche civiliffeter Nationen 
erinmert wurden, wirb es und erlaubt fein auch umfererfeits einige diefer Sitten 
zur Sprade zu bringen, Wenn eine Ration in einem frübern niedereren Stande 
ihrer Cioilifation mit Zuftimmung und auf Befehl ihrer Regierung geraubt, ger 
mordıt und geplündert, ein Nachbarlaud dem Erbboden emadt bat, fo 
erinnert fie ſich in dem heutigen Stand ihrer Befittung nur mit Grröthen ſoicher 
Barbarei, läßt fie nicht burd habe Beamte und Mbgeoronete ind Gedächtniß zus 
rädeufen. Es gibt auch bei civilifirten Völkern Abgeordnete welche einmal ohne 
genaue Kenntaiß von Geſehen und Staatöverträgen ſchwahen; dann aber find 
die Bertreter ber Meglerung Im Stand und berufen grobe Untenntnik aufjus 
tlaren, grobe Irtthumer gu — Es begegnet aud einmal einem Minifter 
eines civilifirten Volles daß er nicht jeben Paragraphen eines Staatövertrags 
und nicht jeden babel beteiligten Staat im Gedachtniß gegenwärtig bat. Dann 
aber hat der Minifter Sous-Chefs und Unterbeamte bie jeder über feinen Dienft- 
zweig Audtunft willen müflen, und burd bie er eventuell die Acten aachſchlagen 
laßt bevor er eine auswärtige Regierung mit aus der Laft gegriffenen Berdäds 
tigungen und grunblofen Drobungen behelligt.“ 
Berlin, 1 Aug. Geftern Mittags um 12 Uhr verfammelte, wie 
bie „N. Pr, 8." meldet, Se. Maj. der König bie jämmtlihen Minifter 
vor ber Abreife nochmals, um ihnen ein eben fo herzliches als ernftes Lebe⸗ 
wohl zu fagen. Der König ſprach wiederholt feine große Genugthuung 
über bie einmütbige patriotifche Begeifterung feines Volles aus, und fügte 
dann ungefähr hinzu: ed werde vor allem die Hufgabe ber Minifter fein 
biefen einmüthigen Geiſt auch ferner zu fördern, beſonders auch in Tagen 
wo ettva, was Bott berhüten wolle, ungünftige Nachrichten eintreffen 
ſollten. Unfer Heer und unfer Bol feien durch ben jo überaus glüdlichen 
Erfolg von 1866 verwöhnt; aber man müfje auch auf Revers gefaßt fein, 
dann vor allem müfje ſich der ernſte Geift unferes Volls bewähren, um 
auch ber Armee, und benen die bei ihr find, eine moraliſche Stüge zu fein. 
Ueber ben Abſchied des Königs auf dem Bahnhof berichtet basfelbe 


„Als der Aönig aus dem Wagen ftieg, und jeht am bie Rampe trat um noch 
einmol wintend fein Bol zu grüßen, erſcholl weithin ein donnerndes Hod, ein 
Hurrah wie wir es in fo gewaltiger Kraft mod) micht gehört haben. Der Konig 
war tief bewegt, Als er ſich surüdwandte, erjhütterte no ein Zug ber treuen 
Liebe fein Her) Gimer ber Tapfern von 1866, der Lieutenant v. Gieralomsti, 
der damals in den Trümmern einer brennenden Fabrit beide Füße verlor, hatte 
fih auf feinem Wagelchen die Rampe hinaufſchieben laſſen um noch einmal fels 
men Rriegeberen zu feben. Der König trat zu dem jungen Jnvaliden und 
reichte ihm die Hand, und ald der Dfficier fie an feine Lippen zog, traten bie 
Ipränen in vieler Hungen. Im Wartſaal harrten des königl. Herrn bereits feine 
Begleiter in diefem heiligen Kampf, fein Bruder und Öeneralfeldjeugmeifter, 
ber Bring Karl (Brinz Aldrecht ift bereit zur Armee abgegangen) mit dem jüs 
gendlichen bherzog von Medienburg Schwerin, die Großherzogin Aler · 
andrine von Medienburg-Ehwerin, bie Frau Prinzeffin Karl, die Prinzen 
Alerander und Georg von Preuken, der Admiral der flotte, Prinz Moalbert, 
der Herzog Wilbelm von Medienburg, die Frau Herſogin von Medienburg, 
und jenes Dreiblatt das den konigl. Heren vor 4 Jahren in den Krieg und die 
Sälaßt begleitete, und fo herrliches beitrug zum Gelingen: Bismard, Roon, 
Melite, im Kreiſe ber andern Oenerale und Herren, die theils zum R Zug gehörs 
ten, theils Lebewohl fagen mollten. Der Bundeslangler, in feiner jhlihten 
Uniform, wurde von Gemahlin, Tochter und Schaefter begleitet, Minifter 
v.Roon, in feiner ernften ftrengen Haltung, war von feinem Sohne begleitet, der 
Mrjstantendienfte bei ihm —8 Die Minifter, Generalſeldmatſchall Graf 
Vrangel, der Boligeiprändent v. Wurmb, die Spihen der ſiadiiſchen Behörden 
und viele Herren und Damen umfanden ben Husgang. Aus den Händen ber 
Gräfin Iyenplig nahm der Köniz no einen Blumenftrauß entgegen. Nach bem 
Abſchied von der Königin trat er hinaus auf den Perron und ſchrũt zum barren« 
den Bogen, rechts und lints die Hände zum Abſchied relchend, die viele Damen 
und Herren mit ihren Tpränen benegten. Der Konig blieb innen am offenen 

Genfer des Wagens ſtehen, und winkte noch lange grühend zurüd den Betreuen, 
brauste der Zug nad dem Weſten, nad) dem Ariegefhauplap.* 

Da e8 von Wichtigkeit ift dem Publicum, gegenüber den in ſolchen 
Seiten erfaßrungsmäßig in großer Zahl umlaufenden, irrthümlichen oder 
übertriebenen Gerüchten, möglichft ſchnell zuberläffige Nachrichten zulom ⸗ 
men zu laſſen, fo hat der Minifter des Innern die Anordnung getroffen 
baf die betreffenden Bundes: Telegraphenftationen werben angewielen 
werden: ſobald Telegramme vom Rriegsichauplat bei ihnen eingehen, bie 
felben durch den Drud verbielfältigen, ein Exemplar am Stations 
gebäude in einer dem Publicum zugänglichen Weife anheften zu Laflen, 
Weitere Eremplare aber den am Stationsorte befindlichen Behörben zur 

tung am Dete felbft und event. in ber Umgegend zur Verfügung 
au ftellen, und auf Erforbern per Poſt zu verfenben. Nur [habe daß man 
von ber in folder Weile beabfichtigten Schnelligleit der Mitiheilung bis 
jedt jo wenig bemerft hat. 
Die „B. B.+ 3.” melbet daß ba preußiſche Pangerſchiff „Arminius* 
glüdlic in die Elbmündung eingelaufen ift, nachdem eö eine Zeit lang 
don franzöfichen Panzerſchiffen ſcharf verfolgt worden. 

















Die „N. 8.” Ichreibt: Bekanntlich find bereits einige franyöfifhe 
Panzerfchiffe in Ropenhagen eingelaufen. Nah Privatnachtichten vom 
bort ift feitdens bie Stimmung der Bevölkerung eine ſolche, daß bie Regie⸗ 
rung binnen furgem wohl oder übel aus ber angeblich erſtrebten Neutralis 
tät herausgebrängt werden wird. Bon ber lebhaften Phanlaſie ber Ko⸗ 
penbagener haben toir von Anfang an nichts anderes erwartet; man fühlt 
ſich ja gebedt, und ob bas Stieffind Jütland bie Roften zu tragen habe, 
galt auch früher in der Hauptftabt immer für gleichgültig. 

= Berlin, 1 Aug. Geftern Nahmittags flog wie ein Zauffener 
bie Nachricht durch die Stabt: ber König werde heute Abends Berlin ver» 
laſſen, und ehe man noch über bie Bebeutung biefer Neuigleit Mar gewor 
ben, fand man biefelbe beftätigt in einer an allen Litfakfäulen angeſchla⸗ 
genen Abfchiebsproclamation des Monarchen „An mein Boll!“ Einfacher 
bat wohl felten ein Souverän in ernftem Hugenblid zu dem Volle gefpros 
en, den Einbrud feiner Worte aber fonnte ber greife König wenige Stun⸗ 
ben fpäter erlennen in dem taufend- und taufenbflimmigen Hurrah das 
ibn auf feinem Wege vom Palais bis zum Potsdamer Bahnhof überall 
embfieng und begleitete. Das Gefolge Sr. Maj. war gefterm ein ziemlich 
zahlreiches, da fämmtliche zum Hauptquartier bed Obercommanbo’s gehd« 
rige Dfficiere und höhere Beamten in dem königlichen Zuge Berlin ver⸗ 
liegen. Unter den Abreifenben bemerkte man u. a. außer mehreren Mit⸗ 
gliedern der Fönigliden Familie (Prinz Karl ſchloß ſich in Potsdam dem 


Hug an) den Bunbeslanzler, die Generale Moltle und Roon, bie Lega⸗ 


tionsräthe v. Wbelen und v. Keubell, ven Gebeimrath Stieber ala Chef ber 
Felbpolizei im Hauptquartier u. ſ. w. — Ueber bie im geftrigen „Stantt« 
Angeiger” veröffentlichte Gircularbepeiche des Bunbesfanglers ift wohl an 
biefer Stelle nicht viel zu fagen. Augenſcheinlich iſt bamit für jegt die 
Reihe der diplomatischen Enthlillungen abgeſchloſſen, und in ber That 
bebarf die Doppelzüngigfeit ber frangöfiihen Politik feine ferneren Be⸗ 
weiſe. Man ift num bier äußerfi geipannt barauf melden Einbrud daß 
Belanntiverden bes frangöftihen Mliangprojects vom Mai 1866 in Wien 
berborrufen tverde. Die neueflen Nachrichten aus Deſterreich lauteten 
nichts weniger als beruhigend, ungeachtet aller Kundgebungen ber öffent» 
lichen Meinung ſchien dort die nad Rache für Königgräg lechende Milir 
tärpartei im Fluge die Oberhand zu gewinnen; aber das neuefte Streif⸗ 
licht auf die frangöfiihe Freundſchaft für Defterreich wird hoffentlich auch 
dem verbiffenften Gallomanen an der Donau die Hugen über bie Rolle 
öffnen zu ber ein mit frankreich verbündetes Defterreich ſich ſelbſt vor 
aller Welt verurtheilen tmürbe. 
Dresden, 2 Aug. Das amtliche „Dresdner Journal“ meldet: 
Die fähfifchen Truppen find ſämmtlich in größter Drbnung an ihrem 
Beftimmungsort angelangt, 
Defterreihhifdprungariihde Monarchie, 
Bien, 3 Aug. Die biefigen Blätter, entzüdt ihrem ſchlachten⸗ 

bungrigen Bublicum endlich einmal eine größe Affaire melden zu fönnen, 
fiimmen doch darin überein baf ber Einnahme bes ſchwach vertheibigten 
Saarbrüden durch franzoſiſche Uebermacht feine große ſtrategiſche Bedeu⸗ 
tung beizumeſſen ſei. „Das framdſiſche Bulletin — ſagt die „Prefie — 
liest fich befjer wenn man bie Karte nicht zur Hand hat, Wenn man aber 
ficht daß bie Frangofen nur bas linke Saarufer erreichten, während bie 
Preußen, wienatürlic, auf dem rechten Ufer ben Uebergang ber Franzofen 
erwarteten, fo twirb man finden daß bie Affaire feinen ſtrategiſch bedeute 
famen Hintergrund bat, Es bat fih um eine Demonftration gehandelt, 
der Uebergang über die Saar ift frangöfticherfeits nicht ausgeführt worden.“ 
— HFürft Dietrichftein-Mensborff, der Statthalter von Böhmen, bat bie 
Wahlen zum böhmischen Landtag für bie Landgemeinden auf den 23 Auguſt, 
für die Stäbte und Fnbuftrialorte, ſowie für bie Handels und Gewerbes 
fammern aufben 24 Yug,, fürden fideicommiffarifchen und nichtfiveicommife 
ſariſchen Brunbbeftg aufben 25 Aug. anberaumt, — Wie ſehr die Regierung 
fih übrigens getäufcht bat wenn fie wirklich auf die Nachgiebigkeit der Tiche= 
chen hoffte, geht auß ben Heußerungen ber Prager tſchechiſchen Blätter hervor. 
Dieſelben beiprechen die Landtagsauflöfung in Artileln voll vernichienben 
Hohnes. Das deutſche Tſchechenblatt, die „Politit,“ fagt: Jetzt ift Kcieg, 
wir wollen in austwärtiger Politik machen, nicht gerabe mit dem oder jenem. 
Kaiſer oder General fympathificen, fondern reale auswärtige Polint trein 
ben.“ Dasfelbe Blatt betont daß es nicht ſehr wahrſcheinlich ſei daß die 
Tſchechen ben Landtag auf Grund der Februar: Wahlordnung beſchiden 
würden, ſchon weil die Zeit zu lurz fei. Der Vortrag Potoyt'® an den 
Kaifer ſei antiquirt. „Was follen wir im Reichörathe?" fragt das-tfches 
chiſche Blatt. „Opfern können wir nichts, mie und ja Defterreich auch 
nicht ſchützen Tann!" Noch enerpifcher ift bie Sprache bes „Bolrol:* 

Nichts in der Welt wird und vermögen den Reichörath zu beſchiden, und 

auch im neuen Landtage, ber nur einen eis leirhaniſchen Vertretungslürper 

wählt, haben wir nichts zu thun. Bum zweitenmale laflen wir uns bon 

Bien nicht zum Narren halten!“ „Narobni Liſth“ jagen: „Wir treten in 
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keinen Bextirtungsldrper bevor nicht die bohmiſche Staatsrechtafrag 
loet ift, und pwiſchen der bohmiſchen Krone und dem Reiv ein Zu 
geldaffen wird der bie Gelbftftändıgfeit der böpmifchen Strone gewährleiftet.* 
Anberfeits jagt bie beutfehgefinnte „Bobemia": „Braf Botozki dürfte in 
Teinen Berechnungen bitter getäufcht werden. Wir jürdten daß nicht mur 
fein volftändiger, ſondern gax fein Reicherath zu Stande ommt, Die Her 
gierung ieh eine große Partei gewwaltfam von fi, ohne Ausſicht eine 
andere zu gewinnen." In ben nordbohmiſchen Provingen berricht wegen 
ber Eanbiagdauflöfung eine große Erbitterung gegen bie Regierung, Auch 
dat Aſchechen Otgan in Brünn, bie „Morapsta Drlice," jagt daß durch 
die Auflöfung des bohmiſchen Landtags die Stellung und Haltung ber 
ijchechiſch · mã hriſchen Dppofitionspartei nicht um ein Saar geändert wer de 
Die Tihehen werben alſo den Reichstag nicht befehiden, umd die Deutſchen 
rollen ber Regierung weil fie die bisherige Mebrbeitöftellung im Land 


tag durch die Reuwahlen verlieren bürften. Db ber Tiroler Landtag eine | 
befiere Haltung beobachten wird ſteht auch dahin. — Eine Drputation | 


bes Prager Siadtraths dankte dem Garbinal Schwarzenberg für feine 
Haltung auf bem Concil. Schwarzenberg nahm diefelbe jedoch unfreunb» 
ih auf, und tabelte bie Begeiflerung für bie Huffiten. — In Gray unb 
Umgebung haben bis jegt genen 950 Perfonen ihren Austritt aus ber far 
tholiſchen Kirche erllärt, — Ein lönigliches Refeript wird heute ben unga⸗ 
riſchen Reihötag ſchlieen, und ihn morgen zu einer neuen Seſſion wieder 
öffnen. 


T Wöten, 3 Aug. Ich glaube, indem ich Sie über die einzelnen 
milktärifchen Mafregeln mit welchen man hier vorgeht auf dem £aufenben 
erhalte, nicht oft genug betonen zu können baß bis jet abfolut nichts 
vorgelehrt worden als. bie Ergänzung bes Friebensftandes ber Armee, bie 
ſelbſt in dieſem Augenblick noch, jotwohl mas das Lebendige als das todte 
Material betrifft, in einer Weiſe ungerüftet da fleht von ber man fih auß 
waris daum einen Begriff macht. In biefer Richung iſt einſtweilen 
ein weiterer Schritt geſchehen: das Reigefriegeminifterium bat, während 
fonft die Soldaten welche ibre breijährige Dienfizeit im Präfenzftande be 
endigt, Anfangs Dirtober jedes Jahrs beurlaubt und burch bie einberufenen 
Recruten erfeßt werben, ſich biefmal bie betreffende Verfügung nod vor 
behalten, und wird erft jpäter bie Weifung geben ob überhaupt und even: 
tuell wann jene Beurlaubung einzutreten babe. — Mas bie im Buge 
befindlichen Befeftigungsarbeiten an ber galiziic-ruffichen Gränge betrifft, 
fo iſt ed allerdings möglih daß diefelben unter bem gegenwärtigen Com 
Rellationen mit größerer Beichleunigung fortgeführt werben ; inbefjen find 
jene Arbeiten ſchon bor einem Jahr als nothiwenbig erfannt und in An 
griff genommen worden. — Der heute veröffentlichte Monatinusweis 
über den Stand ber ſchwebenden Staatsſchuld sonflatirt daß ein etimniger 
Gelbbebarf des Staats durch eine Vermehrung ber ſchwebenden Schuld 


jedenfalls nicht beſchafft werden kann, denn bie Geſammtſumme von ' 


411,999,200 fl. beivegt ſich nur um 800 fL unter dem gefeglihen Mari⸗ 
rum. Bon jener Geſaumtſumme entfallen auf die Salinenfdeine etwas 
über 87 Millionen, auf bie u Staatönsten erllärten Banfnoten far 
3%, Mi, auf bie fürmlihen Stantsnoten etwas über 213 Mill. und auf 
bie. Munjſcheine Rart 3%, Mil Gulden. — Der ungariſche Miniſter⸗ 
pröfibent iſt von einem hurgen Ausfluge nad) Peſt gurüdgelchet, und hat 
fich für bie. Dauer der gegenwärtigen Rriegögefabr jo permanent in Wien 
etablirt, da er jelbit dem Schluß der laufenden und ber Eröffnung der 
neuen Seſſion bes ungarifchen Reichſraths nicht beiwohnen wird. 

2 Bien, 2 Aug. Die Meldung einiger Blätter über eine bevor: 
Rebenbe Reife bed Kaiſers nat Prag üt unbegründet. 9 
welde die Auflölung des böhmildhen Landtags von tſchechiſcher Seite ges 


Funden if wahrlich nicht darnach angethan den Raifer zu einer folden . 
an bie Tſchechen zu bewegen. Die Sprache der tſchecht⸗ 


ſchen Blätter lät feinen Zweifel barüber zu dab bie Tſchechen, weit ent- 
fernt bie Borausjegungen zu rechtfertigen die man in Betreff ihres Patrio 
tiönms angefichts der ernften Lage hegte, vielmehr entſchloſſen find bie 
boraubfihtliche Mehrheit im Lanbtage vayu zu benügen tum bie Nichte 
beſchicung bed Reichtrathe zu befchließen und Der Regierung neue ernſte 
Berlegenheiten zu bereiten. — Das Borfhußgeigäft zwiſchen ber Finanz 


derwaltung und ber Rationalbant ift bereits abgefchleffen, und die Gelber ' 


werben bereitö flüffig gemacht. 
Großbritannien. 
Rouben, 30 Juli, 
Das üblige Banler weldes der zeitige Lorbmayor zu Ehren bes 
Minifleriums veranftaltet, findst heut Abends im Manfion Houfe flatt; 
dasſelbe verliert unter ben Umftänden dadurch bebeutend an Intezefie dafs 


Graf Granvide jeine Einladung nachträglich rüdgängig gemacht hat, nach. 


bem ex von ber Rönigin nach Dsborne befohlen worden iR. Hr. d. Zeffeps 
erhält heute Nach mittags das Ehrenbüirgerteäht der Gity, 
Nachdem mehrere engliſcherſeits sonerffioniste Lootſen frangdfifche 
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chiffe durch den Sanal geführt, und’ einer bat 
raljchiff ber frangoſiſchen Floite am Montag bis Dftenbe gelontfi 
! haben bie betreffenden Behörden es ben von ihnen concefftonitten ! 
| verboten frangöfifche oder preußifche Kriegäfchiffe außerhalb deren 
| Seegebirts zu leiter. 


Ueber bie Roblenausfußr finden wir heute in drei Margenk 
ınehr ober minber eingehende Zuſchriften. In der Times foms 
foricuß“ mach einer anderthalb Spalten langen rechtlichen Museir 

fegung gu dem Schluffe daß Deutſchland ſich über Englands H 
j im dieſem Stiege nicht Bellagen könne Möglicherweile könnt 
Kriegführenden Mächte Kohlen für Gontrebande erllären, aber baruı 
| England no nit die Pfliht, ja nicht einmal das Recht, die Roplı 
fuhr zu verbieten. Man babe 68 nie für bie Pflicht eines neutralen 
| te5 gehalten den Handel feiner Untertfanen in Kriegscontrebanbe 3 
terbrüden, und das einzige Heilmittel für bie Rriegführenden fie 
ihrer Madıt, die mit Contrebande befrachteten neutralen Schiffe v 
| nehmen. — In aͤhnlichem Sinne ſpricht ſich ein Eingefanbt im D 
ı Telegrapb aus, welches nad Anführung einer ganzen Unah 
| Autoritäten das Verbot ber Kohlenaut fuhr fon befbalb für unm 
ı hält, weil fonft — nad Bynkershoet — die Ausfuhr von allen G 
| fänden verboten werden müßte aus denen irgend etwas zum Ari 
barf fabrieirt werden könne, und biefe Lifte würde faft geradezu uner 
ſie fei volftändig gleichbedeutend mit einer gänzlichen Einftellum, 
| Gmmbelöverteßrs. — Im Morning Mddertifer dagegen bertri 
| Anonymus die Anficht daß die Roblenausfuhr ebenfo wohl verboten 








ben müfle wie bie vom Waffen und Munition, und es fei ſehr 
dauern daß bie Regierung ben Egport bon Pferden ober Kohlen nad ı 
‚ Dafen der Kriegführenden erlaube, da derfelbe hauptſächlich einer I 
! zu gute fomme, unb zivar derjenigen welche Preußen „in Verſu 
h führen“ wollie. 
| Im Oberhanfe ſprach gefern Bord Malmesbury den bring 
! Bunjh aus daß bie Regierung weitere Mitteilungen über ben geh 
| Traciatdentwurf zum beiten gebe. Mus der telegraphiſchen Depeſche 
maras an ven Gtafen Sernſtoiff, deren Jahalt „geradezu erfchredlich" fei, 
! bernor bafı, bevor jener Vertrag gu Papier gebracht worden, verfdiebene ! 
patlers zwiihen ven beiteffenben Staaten Rattgefunden haben müffen. ! 
leon gegenüber alſſe Cugland billigerweife nicht vergefien daß er fidh bispı 
groher Bepalität gegen Ungland benommen babe. Au Preußen fei ftet 
getreuer Berbünveier Gnglands geweſen, und deßhalb fei es fhmer und ze 
biefen gegenfeitigen Mnfkulvigungen gu glauben. Lore Granville bi 
exwledernd: daß es für die Zukunft eriprieflicher ſein würfte lagllche Inter 
tionen gu vermeiden, und «3 ihm anheimzultelen vie ihm zugebenten 1 
Hüde im gelegenen Zeltpunft vorzulegen. Heute müfe er ſich wieder Zur f 
Inne nar einfad; wieberergäßlen was ih mitgelbeilt worden, uud mäjlı 
Abe: dieſes feine Meinung purüdhalten. „Ih leie Cw. Iorbihaften vor 
ein Talegtamm vor welches mir@raj Bernfterff gütigft Überreidte, und m: 
wit unmejentlihen Ausnahmen, dem im den Morgenblättern bereits ven 
ligten Apnlich iM.” (Gr verliest das bereits im Berlin verdffensficte Zeleg 
bes Gtafen Biamard vom 28) Wat einen im „Daily Teiegraph” abgedr 
| Brief eines ungenannten Cagiauders über eine mit Raller Napoleon erf 
 Unterredung beteifft, ettiact Dord Granville dah er über deſſen Bär ur 
balt feine Meinnng autſorechen könne, und fährt dann folgender Weije 
„Dis SKreiben des Geaſen Bismard an ben Grafen Bernfiorfi wutde m 
‚ Nerm Ro. gen übergeben. Im Laufe des Nakmittags, gerade vor Begir 
Sihung. web bevor th mod Nahe gebabt beffen Jebalt infomeit zu ver 
um eine besüglihe Ziage zu beantworten, machte der Marguis ke Sanalet 
eine Mittheilung, mit deren Inhalt id Ste anı brflen baburd vertraut m 
tann dab ich Idnen eine Depelde au Lord Loons vorlefe, vie ibm heut A 
jugejanbt werben fol. Sie lautet: 
nMlusmörtiges Hm, 29 Jali 1870. Vyolord, der jram 
fam am 28 d. u mir, wm mic den Inhalt einer Depeiche m tyutbeilen d 
Gprellenz duich den jrangöfiihen Miniker des Auswärtigen zugelandt t 
und den duch die „Times“ veröffentlichten angebliden Bertragsentior 
trifft, Ju vieler Deptſche melde Hr. de Qapalerte fo altig war mir wor! 
bemeifi dr, ©. Gramont da vie Form in der biefer Bertrag aufaefegt ı 
‚ and bie Punkte die er enthalte, deutlich geigen woher er ftamme, und nie 
Auſchen une Wer immer ben Verlauf der Ungelegenbeiten in Gute 
ent erregen — > Bismard verfolgte, der weih von melden 
Hlöge Lamen die jegt Grantreich beigemeflen 
een ha 
abur ex beitsebt mar bie Hufmerfamteit der frangöfifchen 
auf Gebietövergrößtrung zu thten. Dem bamaligen Lern 
In an Lrfebre ve Behaine, lagte ır: dal Preufen das Recht Fiat 
willig anetten nen würde feine Srangen dabin wo franzöfiic- ariı 
ten, gewifle EAmweizer-Namtt 
! dieje Eröffnungen einzugebt 


pri Berti 


wird außjubehnen, womit er, außer B 
Die toil. Regierung lehnte ab an 
darauffolgenden Jahr, unmittelbar nad be 
Hm. be Chaize in Brünn ahn 
beit fagte ihm Graf Biämard : 


beutete. 
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‚nellemmen Klar gegeben hi. Dir ftacoſiſche Regierung 
nig ver Belgier wenden, und bielem erflären dab 
uns Einfluizumachs Preußens bod ſt beumrubigend für ihre Sicherheit fet, 
deß das einzine Mittel zur Bermmeidung Dieher gılähtlichen Ergebnifie in einer ſo 
engen Berfnüpfung ber Schidiale Belgiens und Frankreichs liege, daß bie beigi- 
ice Menardie, beren Autonsmie jedoch refpectirt werben folle, eine thatſach⸗ 
liche Shupmauer für die Sicherben Franlreichs im Norden werde, Ja einem 
meitern Bericht über eine mit dem Brafen Bismard'im Juli 1886 gepflogene 
Unterrebung benachtichtigt der franzöfiche Botſchafter feine Regierung dab er 
nichts neues mittbeile, indem er melte bab Hr. v. Bismard der Meinung fei 
daß Frantreih in Belgien Eatihäplgung ſuchen follte, und daß er ſich exboten 
babe dißhalb zu einem Ginveruehmen zu gelangrr. Die kaiſerliche Regie 
zung — fo Abet ver Herzog v. Öramoat fort: — Iebute es ab bielen 
Borjhlägen Bebör zu geben, und als fie, gm einer fpätern Belt, auf 
. bie Rectificotion ibrer Grängen bedadıt mar, lehnte fie ausprüdih ab 
in der betreſſenden Dircuffion den Namen Belgiens zu ermähnen. — 
Der Herpegv, Bramont hebt ferner hervor dab, wenn feine Regierung fi wirllich 
mit deratti gen Planen gegen Belgien getragen hätte, es Ihr cin leichtes gemehen wäre 
fie dutch den angebotene Beikand Breuhens purdzuführen, welhes legtere bleß 
beftrebs iM Die Früchte feiner Siege fiher zu Rellen, Diefelben Anveutungen 
werben jur Zit der Lupemburger Affaire wieberbolt. Gie wurhen von Eriten 
des Kaijers unwilig aufgenommen und fategoriih zurädzemiefen. Schließlich 
wurde der Marasit de Lavaletie in aller Form angewielen der brittiichen Mer 
gierung die Beriiherung zu ertheilen dab in biefen Borihlägen tie Feitiatine 
volltänbig durch Dad preußiie Eahines ergr'ffen worom je Marquis de Dar 
valstte benuachrichtig"e mich nah: er jei telegrapbiih angemwielen mich zu ver 
ſtaadigen daß das im der Hankidiift Venedetn's exiſtirende Document ihm 
buch ven Geafen Blamard in die Feder Dichrt worten fei (Heiterleir), weicher 
feptere die foangdfiige Regierung in eine Verſchwörung gegen bie greibeiten 
Belgiens zu verwideln wünlde, daß aber diefer Plan gleich allen f:ühern im be» 
fimmter Welfe nerworfen werben fe, Ih bin u. f.w. Granville”“ 

„Sıitvem — fo bemerft noch Lord Granville — theilte mir Marquis de 
Lavalette mit das dich nicht die vollkändige Antwort auf bas bei ber franzöfir 
füren Regierung erft heute früh eingetroffene Telegramm fei, und daß weitere 
Mitdeilungen abgefandt werben foler.* Jm weilern Berlaufe der S Yung, die 
ſich bis bald 2 gr Morgens pinzieht, wird die Bollserziehungtbill bis induftve 
Clauſtl 73 erledigt. 

Die Borfellungen der im Handel mit China intereffirten Kaufmann: 
ſchaft haben es dahin gebracht daß die Regierung beichloß den Handels 
vertrag mit China vom 2 Det. v. J. nicht zu ratifieiren. 

Frankreich. 


Paris, ı Aug. 

Die Proclamation des Kaiſers an die Rheinarmee, d. d. Haupt: 
quartier Met, 28 Juli, bat in ber telegraphifchen Wiebergabe Verſtum ⸗ 
melungen erfabren, welche die Bedeutung der Anſprache zu alteriren im 
Etande find, W.r geben daher ten Wortlaut berfelben nod) einmal, indem 
wir das was in dem Telegramm weggefallen ift geſperrt drucken 

„Eoldaten! Ich lomme mid an eure Spige zu ftrllen, um bie Ehre und 
den Voden des Voterlandes zu wertbeidigen. hr werdet gejen eine ber beftem 
Armeen von Europa Mimpfen; aber andere Armeen, welche dieler an Werth 
aleihftanden, haben eurer Tapferkeit nicht winerfteben lönnen, So wird es audı 
diehenal jeim Der Krieg weldyer beginnt wird lang und peinlich fein, benn 
es werben ibm Dertlihleiten zum Schauplaß dienen bie von 
Dinberniffen und Feftungen ftarren; aber michts iſt zu hoch für bie 

beharrlichen Ainftsengungen der Soldaten vom Aftita, der Krim, China, Italien 
und Meyicu, Ihr werbetnod einmal beweiſen maß eine fram 
söfifhe Armee vermag welde von bem Gefühl der Pflicht 
befeelt, im der Diſeipün erzogen, von ber Liebe zum Pater: 
land entjlammt if. Welches auch der Meg fein mag den wir ge 
der Brängen nehmen werden — wir merben auf ihm die zubmvollen Spuren 

unferer Kater wirder finden, Wir m rbım uns ibrer mürdig zeigen. Gar j 
Fanlteich folgt euch mir feinen glühenden Wunſchen, und bie Welt bat ihre 
Dite- auf euch gerichter. Bon unferen Exfolgen hängt das 2cos der feriheit 
und der Ciwihfation ab, Solvaten! Möge ein juder feine Pil.cht ıfun, und der 
Gott der Armen wird mit und fein,“ 

Aus Mey wird dem „Bublic* vom 30 Juli telegraphirt: „Der Kaiſer 
arbeitete ben ganzen Vormittag mit den Marfcällen Ze Boeuf und 
Vazaine, Bon 1 bid 4 Uhr befichtigte Se. Majeftät die neuen Feftungs- 
weile, Grin Geſundheitszuſtand ift beftändig ein vortrefflicher. Der 
kaiferlicje ‘Bring begleitete feinen Vater auf diefer Inſpection.“ 

Der General Roſe hatte gleich nah feiner Ankunft in Thionville 
einen fo heftigen und bartnädigen Anfall von Iſchiatik auf.ber linien 
Seite, daf er vom Kriegs ſchauplaß wieder heimgeſchickt und nah Vichy ger 
bracht werden mußte. Ds 

Es brftätigt fich jet daß der Her zog u. Gabore nach Kopenhagen unb 
und Stodholm gefchid: worden if, angebl.ch um dort „Über die Bebin« 
gungen ber bänifchen und Ichweb:fcen Neutalität“ zu unserkanbeln. 


Achnliche diplomanfdhe Eperialmiffionen follen auch am einige andere 


"rende Höfe ergangen fein. ; 
Die franzöffge Regierung hat fo eben, wie bie „Zr. Core.” mittheilt, 


mit einer engliſchen Geſellſchaft rinen Vertrag abgeſchloffen wegen Tchletr 
niger Legung eines Telegrapbentabels zwiſchen Calais und einem Hein 


Hafen von Yürlanb. 
vorgeſchoſſen, und bie telegraphiſche Berbindung, welche für die Operatios 











Die Regierung hat ber Gelellihaft ginei Millionen 


meldet man die Ankunft ber zwei Bangerfregatten 


herbourg 
„la Rebanche“ und „la Valeureuſe“ im diefern Hafen. Der Antfovanpfer 
„UHermite” ift ebenfalls geftern angelommen, und ſogleich wieber nach 
dem Norben abgegangen. Man erfuhr in Eherbourg daß das Evolutions 
geſchwader feit dem 25 Juli in Breft ivar; es foll in der Norbfee Ireugen 
und mehrere preußiiche Häfen bloliten. 


Die Mitglieder der gegenwärtig in Paris weilenden chineſiſchen G 


fanbifchaft Haben an ben Minifter des Aeußern folgenden Brief gerichtet: 
„Mit tiefem Schmerz haben die Geſandten China's vernommen bafı bie 
mörberifhen und räuberifchen Auftritte welche fich bei einer Volleerhebung 
in Tfien-Zfin zugetragen haben, durch eine Kirzlich von dem Grafen 
Rohehonart an das Minifterium bes Aeußern gerichtete Debeſche beftis 
tigt worben find. Andrerſeits haben fie auf einem officiöfen Wege ven 
nommen daß die chineſiſche Regierung einem hochgeitellten und notoriſch 
ſehr fähigen Beamten bie Aufgabe übertragen bat eine Unterſuchung über 
dieſe bedauerlichen Borpänge einzuleiten. Die Geſandien China's fichen 
nit an zu verfihern daß diefer hohe Beamte mit ber grökten Sorgfalt 
fih feines Auftrags enilebigen, und feine Hanblungewerf: genau dem 
Berträgen unb ben Geſeten anpaffen wird. Es ift dieß für fie ein Gtund 
zu hoffen daß bie zwiſchen Er. Exc. dem Herzog v. Gramont und ihnen 
ſelbſt Airglich wegen einer dauernden Verſtändigung im Sinne ber völker⸗ 
rechtlichen Regeln eingeleiteten Unterbanblungen, welche im Tcten Augen» 
blick ſo unglüdlih unterbrochen worben find, auf3 neue werben aufge 
nommen werben können. Unter ben gegentärtigen Umfländen beabfich 
tigen die Geſandten am 29. Tage des ſechsten Mondes (28 Juli 1870) 
nad Spanien abzureifen. Gie werben bemnädft nad) Paris zurüdkoms 
men, und bitten fich einſtweilen bei St. Exc. benrlauben, und Sie aufs 


neue ihrer tiefften Hochachtung verfihern zu dürfen.” 


Die Bank von Frankreich hat geftern ihren Dieconie von 4 auf 


5 Bıocent erhöht. 
Das Barifer Hindelegeriht bat in feiner geſtrigen Sigung die Öffente 


liche Verleſung folgender von dem Seinepräfeeten, Hm. Chevreau, an 


den Präfiventen des Gerichts erlaſſenen Depeiche angeordnet: 
„Paris, 29 Juli 1870. Hr. Präfiveni ! Se. re. der Minifter bes Henbern 


zeigt mir fo eben an daß mebrere von den in Preußen deglaubigten Agenten 


der kaiſerlichen Regierung jept nah Franlteich zurädgelehrt find, mit der Mel 

tung bo fie von den preußricen Bebörden ausgemicien morden, Inter 

diefen Umſtanden und im Sinblid auf das hertſchende Hriegavechilmig bat 

Se. Msj. verfügt daß die Eonfuln des Norddeutihen Bundes fofort ihre Fauc⸗ 

tionen einzuft«llen baben, Denjenizen unter ihnen melde, obaleich ver beurichen 

Kationalliät angehörig, ihren Aujenihalt in dem Bebiete dis Kalſttreichs zu vers 
langern wüntden follten, kann der in der Note der Mmtsteitung vom 20 Juli 
eingeräumte Bortheil bewilligt werben, Ich bite Sie, Hr. Bräfiven:, viele 
ntcdlichung den in bem Departement der Seine etablirten Agenten des Nord⸗ 
bundes ohne Unterſchied Des Grades funbyuiben. Die Iatenjlen der linter 
thanen des Rorebundes melde ihren Aufenthau in Franfreih verlängern: Rab 
übrigens für die Dauer des Krieges dem Gonfularagenten ber Ber. Stauıca von 
Nordamerila aı vertraut, wovon Sie ebenfalls jür das Seinetwpartemment Hennts 
muß nehmen wollen. Genebmigen Sie u. . w. Der Eeinipräfeer* 

D.m „Baulois“ zufolge follen zum Schute von Paris in ir Um 
gegend der Haupiftabt vier Lager errichtet werden; für zwei derſelben find 
die,Drte Rambouillet und Montercau bereits auserichen. 

Cs Paris, 31 Juli Bertrauen und Geduld! Man vernimmt 
nur biefe zwei Schlagwörter, Die Geduld jehlt dem Publicum, das die 
„Emotionen“ einer erſten Schlacht laum abzuwarten vermag, vielleicht 
auch den Soldaten, auf welche jedoch bie Gerüchte vom ber Att und Weiſe 
wie die Breußen bie Länftigen Schladifelder unterminiten einigen ins 
drud bervorbringen. Hingegen mangelt es ben Officieren mich: an Ge⸗ 
buld, weil fie einftinmmig bie Ueberzeugung hegen Preußen durch die Ber 
längerung des Kriegs in Heineren Geſechten zuverläffiger als dur große 
Niederlagen zu befiegen. An Bertiauen bingezen bejtcht Ueberfluß. 
Franzoſiſches Capital und frangöfifdhe Speculation helfen zufanmen um 
den öffentlichen Erebit zu unterhalten, ja zu überfpannen. Wan ber 
trachtet die allerdings überteiebene Haufje als einen erften Sieg Franke 
reichs. Die Sapttalanlagen ſeit acht Tagen, obſchon jeder Sachverſtän⸗ 
dige niedrigere Cutſe vorausſehen muß, waren überaus beträchtlich, und 
nicht minder operiit die Speculation mit einem unumfhränkten Vertrauen 
in eine glüdlicte und raſche Berubigung tes Ar ezs. Die Eibüpung des 
Bantdieconte wurde als eine Vertherdigungsmahregel gegen Preußen 
bejubeit, Diefe Stimmung des Geldes erllärt den Erfolg des Plaus 
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u Bproc. Schahſcheine zu führen. Ein großer Theil der 

Mil. Fr. wurde vom Yublicum bereits al Pari ‚genommen. 
* —— Terrain welches die Deutſchen in Frankreich in allen Er ⸗ 
werbsfãchern und Geſellſchaftskreiſen ertworben baben geht während bie: 
ſes Hluchtwürdigen Kriegs großentheils verloren, und auch nach dem Kriege 
twirb jene deutiche Einwanderung als preußiſche Invaſion perhorreſcirt 
werden, — Huch unter den Ratholifen läßt ber Patriotismus leine laute 
Unyufriebenbeit wegen der Räumung Roms auflommen. Exptem- 
ber-Gonbention wird wohl, aus Nüdfiht auf die ——— Katholilen, 
aufgetwärmt, was ber italieniſchen Regierung Ver legenheiten und in Ita: 
lien Ugitationen verut ſachen Tann. Mber mehr ala je ift biefelbe ein 
diplomatifcher Humhug. Thatſache hingegen ift es daß Frankreich, Ita⸗ 
lien , Defterseich und Spanien, unter dem Drang ber Umſtände, ſich in 
bem Bebanken einigten bie weltliche und wohl auch geiftliche, unfehlbare 
Macht des Papftes fich felbft und eventualiter Som an Stalien zu über: 
lafien. — Eine eigentliche Seeſchlacht wird von niemandem erwartet. 
Die größten frangöfiichen Schiffe gehen zu tief um ſich den preußifchen 
Küften nähern zu lönnen. Die flotte wird alfo, abgefehen von ber Be: 
förderung ber Zandungstruppen, gegen bie Ründungen ber Elbe und Ems 
operiven. Aus Hamburg und Bremen follen flarle Gontributionen ein: 
getrichen werben. Dan hofft 100,000 Mann Preußen zu beichäftigen, 
indem man bie ganze Länge der preußilchen Kiüften mit 40 gepanzerten 
Shiffen von geringem Tiefgang —— 


en, 

Florenz, 2 Aug. Die „Jtalie” ſchreibt: Die durch das Zurüdlom- 
men auf bie SeptemberrGonbention gebotenen militäriichen Maßregeln 
find bereits in voller Ausführung begriffen. Es wird an ber römiſchen 
Gränge ein Truppencorbon gebildet, welcher beftinmt ift fie gegen jeben 


Angriff zu ſchiltzen. 
Berfchiebenen, 

Münden, 3 Aug, Uls Beweiſe der Fürſorge für die Opfer 
des Kriegs verdienen no bejondere Grwähnung 1000 fl. vom Giienmwert 
Darhütte bei Burglengenfeld und 640 fL Ertrag einer Geſangeproductlen ber 
Müngener Bürgerfängergunft, Bon lepterer Summe werten 500 fl. den Famis 
llen dürfiiger Lanpwehrmänner und 140 fl. den vermundeten Siriegerm zuge: 
wendet, Die Unteroffickere der Barnilon München haben den Betrag von 600 fl. 
ald Exträgniß eines im vorigen Jaht veranftalteten Ballfeftes zum militär 
wllgen Stiftungejends mit ber Beftimmung übergeben: daß bie jährliche Mente 
dieſes Gapitald zur Belleidung von fünf nr —— Doppel: 
oder vaterlofemn Waijen von Untersjficieren der bi Garniſen vermentet 
werde. Ge. Mai, der Adnig bat vom biefer Elfung antniß genommen, unb 
den Geberm die allerböchite Aaerlennung ausgeſprochen. Die Basbeleudhtunger 
geielibaft zu Münden hat jedem ihrer abziehenden Aibeiter 10 fl. geſchertt, 
web, folange ber Krieg dauert, den zurüdbleibenden Frauen wödentlih 6 fl. 
gugedadt, Der. üfterreicilche Admmerer Rudolf Graf v. Enzenberg bat die 
Billa Luchtenberg bei Lindau zur Aufnahme von Bermundeten und Kranlen ber 
bayeriichen Armee zur Berfügung geftellt, 

Stuttgart, 2 Aug. Auf dem biefigen Bahnkof it geftern Abend ein 
bepauerliher Unfall vorgelommen. Gın leer zurüdtchrenner Milisärzug, 
welder noch mit einer —— belastet war, fuhr außerhalb der limtss 
feitigen Perfonenhalle in vie Flanle eines dort ftebennen, von lim angelommenen 
belabenen Militärzugs, Der legtere enthielt baperiiche Eruppen ; vier Berfonen find 
verwundet werben, wouen 2 jehrbebenklich ; fie find im Militärfpital untergibracht, 
Der Unfall ift durch die lnaufmerfamteit des Mafdinenperjonald ded von Zud« 
wigäburg gelommenen Auges entftanden, dasſelbe ift bereits ſuspendirt. Die 
Bermundeten finb (die ſchen genannten): 1) Negimenttquartiermeifter Auan 
Sehr gefährlich, wie Herzte geben die Hoffnung auf. 2) Bermaltunge:Erja 
beamier of, Bohl. Keine Gefahr. 5) Jeſ. Pflüger, 1. —— — 
Hertrümmerung des Unterjhentels, mußte ampatitt werben. 4) Andreas News 
mer, Solvat beim 1. Regiment, Keine Gefahr, (St.Alaj.) 

Berlin, Hr. Gommercienraib und Berlagtbuhhännler Otto Janke 
richtet folgendes ofiene Schreiben an die Lagarerhvorfiände vom gay 
Deutfhland: „Der Untergeichnete hat zunädft und vorläufig 12,000 Bände 
feines reichhaltigen Berlags zu einem Welchen! für die Bazareibe ‚ba 

erfabrungsmählg die Berwunbeten im ben Sayareiben, namentlich bie Recondale ⸗ 
fornten, ben Mangel einer a ER ae ſeht ſawer empfinden. 
Manche Leidenſtunde verlürgt ein gutes Buch, und wie günfig die 2-ctüre auf 


— De neh Eee Ei Je 
balb vie verebtlichen Lazarethvorſtände: vom mir bireet dirjenig 
Büchern gu verlangen welde fie zur Unterhaltung ihrer — 
balten, und mir zugleich den Weg anzugeben auf welchem ich ibne 
überfenden fol. Eliten die erten 12,000 Bänbe nicht ausreichen 
mehr - ar Bla gg a m. thum fr rg 
batan gefeft und ut für uns ber 
bad beutiche Baterland]* 

Köln, 30 Juli Hr. Wolfgang Freiligrath, der älter 
Dichters, ift aus England zurüdgelehrt um fih dem baterlänbifder 
Iälichen. (Erf, Big.) 

Däffeldorf, 28 Jull. Dem Schlachtenmaler Emil Hün 
Rronpringen von Breufen der Auftrag geworben fih zu ihm Ins H 
gu begeben, (getf. Sta.) 

Ueber dat bei Wallhauſen am 27 Zuli früb 3 Uhr vo 
ſtelegraphiſch bereits gemeldete) Eifenbabnunglüd beridtet da 

baufer Kreisblatt“ aus Sangerhaufen: „Gin von Halle tommenber 
mit Mannfhoften des 26. Infanterie-Regiments ftieh in Felge ſalſch 
ftellung auf einen Zug leerer Wagen. Der Anprall war ein fur 
die Vernichtung eine gräßlice. dr der Stelle tobt blieben 7 Manr 
fpäter auf dem Trantport; zum großen Theil ſchwer verwundet wurden 
darumter 3 Dificiere. Einem Schaffner wurben beide Beine abgeaue 
der fhmer Bermundeten blieben in Mallbaufen, bie übrigen famen m 
gälhe des verunglädten Zugs jurüd nad Sangerhaufen, um tbeils 

areid untergebracht, theils beerdigt zu werben. Der Zranzport vo 
in bie Stabt geſchab für vie Schmerkranten in Eiehlörken, für 
Tronsportablen in Omnibuffen und Wagen, welche won hiefigen 
zur Berfügung geftellt wurben, * 

Berlopfung. 

Bet ber fo eben planmäßig pro 1870,71 vorgenommenen 13. S 
bes Graftich Bappenbeim’ Ihm Prämienanlebers Aub folge 
brramgefontmen: 190, 253, 76, 860, 873, 897, 914, 1129, 1160, 
1596, 1796, 1827, 2034, 2096, 2191, 2484, 2562, 2584, 3697, 2 
3009, 3177, 3301, 3329, 8356, 3377, 3:49, 3129, 3897, 3866, 4 
4255, A448, 4535, 4597, 4728, 4823, 4833, 4926, 5225, 5508, £ 
5656, 5755, 6089, 6114, 6129, 6399, 6948. ER ew 


Neueſte Poſten. 

Paris, 2 Aug. Das in Nr. 215 der Beilage über die! 
der „Wintöptg.* mitgetbeilte Telegramm ift un verftümmelt zı 
Nachdem gefagt ift der Kaiſer wolle bie Europa bebrohenden Eir 
halten, fährt diefe amtliche Aundgebung fort: „die däniſch 
nalität vor dem vdollfländigen Untergange bı 
und einen auf Mäßigung, Gerechtigkeit und Recht gegründet 
und bauerhaften fFrieden erringen. Dieß ift ber allgemeine € 
den gegenwärtigen Kampf leitet. Der Arieg welcher beginnt i 
Krieg bes Ehrgeipes, ſondern des Gle ichgewich tes. Er iftei 
Vertbeibigung gegen das Unrecht, eine Genugthuung für groß 
unb eine Zuchtigung für underantiwortliche Hete,* „Wir habe 
das amtliche Blatt, „Vertrauen in bie öffentlihe Meinung. 
ſchen daß Deutſchland aufhöre dem Ehrgeiz und Egoiſmus P 
dienen, und auf bie Bahn ber Weisheit unb der Wohlfahrt ; 
Die Deutichen felbft werden ſchließlich bie Loyalität Frankreid 
Raiferd anerkennen”. 

@t, Peteröburg, 31 Juli. Ale Minifter find aufgefo 
zulehren, ba es unter ben gegenwärtigen Umftänben gerathen ı 
Minifterconfeil jeber Zeit verfammeln zu können. — Die Er 
zu Gunften ber beutfchen Bertvundeten gehen Bier unter L 
Bunbesconfuls, Legationsraths v. Bojanowöly, rüftig vorw 
ber eifrigen Unterftügung einer großen Anzahl Deuticer find 
eigneten Drten Subſcriptionsbogen aufgelegt. (T. N.) 

Modkan, 31 Juli. Aus Simbirst ift folgendes Tel 
ben Bunbeslanpler Grafen v. Bismard abgegangen: „Auch 
Rorddeutſchen hier an ber Wolga herrſcht Begeifterung über D 
einmüthiges Vorgehen. Geldſendung unterwegb. Dr. Friedrid 
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Ar. 217. Freitag, 5 Auguft 
Deberfidt. fat“ ift ber * Band im — = —* are —* nicht 
Dante Li Runf — öeſchichte Oeſterreichs vom Hudaan I au warten Faflen. i uö’fhe „Biblioteom 
a a es 1008 = JA Erben, v. Helfert. ( 1) . wird in ihrem zwölften und dreijehnten Banb eine mit 
. Stuttgart: Die ver | reichhaltigen Commentar außgefattete Ausgabe der „Divioa Commedin* 


bringen. Vielleicht wird ſich auch Friedrich Motter entſchliehen ſeine im 


Men en, Nürnberg: Bei 
en Aus Baın: Bur Lage und Stimmung. Die neuefle 
Beifun der „Civilifation.“ Bom Rhein: Tagäbefchl Des Krompringen 
von Preußen. Leipzig: Der Kronprinz: Hülferhätigfei. Bern: Der 

fehr. Internirung übertretender Truppenabtheilungen. Reues von 


—— Bafel: Grängverlegung durch franjdſiſche Truppen. 


Zelegrapbifche Berichte. 
” Berlin, 4 Aug. (Dfficiell.) Ueber das Saarbrüdener Gefecht 
wird folgendes nähere gemeldet: Ungeachtet deb bebeutenben Artillerie: 
feuers verblieben bie Borpoften in ihrer Stellung bis zur vollen Entwid: 
fung des Gegners. Erſt nad der Formirung und dem Borgeben dreiet 
Sib ſionen räumte bie ſchwache Borpoften-Abtheilung bie Stadt, und 
nahm weiter nörblid) eine beobachtende Stellung ein. Bir verloren nur 
2 Dfficiere und 70 Mann), troß der Ehafjepots, ber Mitrailleufen und ber 
zahlreichen Artillerie. Der Berluft bes Feindes ift anſcheinend bedeutend · 
Gi⸗ chalig fand ein Vorpoſtengefecht bei Rheinheim ſtatt. Ungeachtet 
der Feind große Streitkräfte enttwidelte, hatten wir feinen Verlufl. Der 
Feind gieng über bie Gränze zurüd. Die Haltung unferes Truppen in 
allen Gefechten war eine herrliche. , 
++ Wien, 4 Hug. Verläffige Mittheilungen aus tylorenz laſſen 
Zeiten Siweifel daß bie bort von bem Grafen Bistum geführten Unter 
Banblungen wegen Vereinbarung über eine gemeinfame auf zutwartenber 
Neutralität bafırte Haltung ber Gabinete bon Bien und Florenz zu 
‚einem befriebigenden Ergebmiß führen. Graf Tigthum begibt fid) wahr· 
ſcheinlich von Florenz nach Paris. Graf Areſe ift bier eingetroffen, doch 
iR über beffen eventuelle Miſſion noch nichts befannt. 
Diefe Dedeſchen aus bem Sauptblatt hier wiederholt. 
® Biederotterbach (Rheinpfaly), 4 Aug. Nahmittags 5 Uhr 
55 Minuten glängenber, aber blutiger Sieg der kronpriny 
Liden Armee unter bes Rronpringen Augen bei Erfürmung 


Beikenburgs unb des babinterliegenden Geiöbergs durch 
sen und 2. ba yeriſchen 


Regimenter vom 5. und 11. preußif 

Armeecorps. Die franzdfifhe Divifion Douay vom Corps 

Mac Mabons wurde unter Zurüdlaffung ihres Beltlagers 

in Auflöfunggurüdgeworfen; General Douapift gefallen. 
darunter viele Zur 


Mebr als 500 unverwunbete Gefangene, 
cos und ein Gefchütz find in unfern Händen. Huf unferer 
[Rirhbad einen leide 


Seite erbieli berpreußifhe Benera 
ten Gtreiffhuß. Das Königs» Grennbierregiment und 
das 50. Regiment zählten Harfe Verluſte. 

* Meunkirchen, 4 Aug. Die bei Saarbrüden befinblich geweſe · 
nen Locomotiven und Eiſenbahnwagen find unbeſchädigt landeinwärts 
weitergefchafft. Bei der Affaire am Dienflag wurde das Saarbrücker 
Sifenbabn-Stationshaus durch Granaten ziemlich beihäbigt. 

* Mainz, 4 Aug. 9%, Uhr Vormittags. Bis zu biejer Stunde 
find im Fol, Hauptquartier von ber Bränge feine weitern Nachrichten ein: 


ffen. 
Weitere telegraphiſche Berichte fiehe Neueſte Poften. 


Deutfche Dante Literatur und Aunft. 

* Wenn no im Anfang unferes Jahrhunderts der Sänger ber 
Göttlicgen Romödie für das beutfche Publicum im allgemeinen eine unbe: 
Lannte Größe war, fo barf gegenwärtig Deutſchland in Bezug auf bie 
Dante-tubien den Vergleich nicht allein mit ben übrigen civilifirten 
Rationen, fordern felbft mit den eigenen Landsleuten bes Dichters Teined« 
wegs ſcheuen. Auch bier, wie fonft auf fo manchem wiſſenſchaftlichen 

Gebiete, geben die Deutſchen voran, und Fönnen ſich rüßmen im mehrfacher 
„‚Dinficht tiefer in das Verftänbniß des größten mittelalterligen Dichters 
eingebrungen zu fein als bieß fönft ber Fall if. Was etwa der deutſchen 
Dante-Literatur an Breite abgeht, wird reich lichſt durch ihre Tiefe erfegt. 
Diep beginnen in ber füngften Zeit die Ztaliener felbft dankbar anzuer» 
Tonnen, wie ein Blid auf ihre hervorragendſten neueften Leiftungen auf 
Diefem Gebiete fofort zeigt. Ja, im feiner vor furgem beröffentlichten 
Arheit über die deuticgen Dante-Stubien räumt Pietro Diugna ein: ba 
die Deutfchen den Dante zu einem ber ihrigen gemacht, und daß Jtalien 
von ihnen lernen kann eiwas befferes zu thum als es biöher gethan. 

ud) diefes Jahr verfpridt für die deutfchen Dante · Studien recht 
fruchtbar werben zu wollen. Vom „Jahrbuch ber deutſchen Dante-Geſell · 




























Manufcript v 
Tichleit zu überg 
dirfes Jahre vor, 
Stellung einnimmt, 
werth ift, und bie britte wenigftens 
einem Lande berfommt wo, wie ihr Verſaſſer ſelbſt belennt, 
in bie je 
geblieben 
ftatten ift der Bined der folgenben Beilen. 


tung.” 
ſchen Literatur 
ſchienene Ueberjegung des Petrarca vortheilhaft befannt. Ein jehr güns 
fliges Vorurtheil für biefe 
ftanb daß der unftreitig gr 





ollenbete Meberfegung der Göttlichen Komödie ber Deffente 
eben. Außerden liegen bereits drei Dante-Publicationen 
wobon namentlich bie eine eine fehr herborragende 
die pweite wegen ihrer Eigenthümlichleit bemerlens · 
ſofern Beachtung berbient als fie vom 
beinahe bie 
Hige Zeit Dante'3 Name faft fremb, fein großes Gebicht unbelannt 
{RL Ueber diefe drei Publicationen einen kurzen Bericht zu er» 


Auf die erſte Arbeit, melde allen freunden bed Dichters angelegent» 


lichſt zu empfehlen mir vorzüglich am Herzen liegt, it in biefen Blättern 
bereit vor einiger Zeit flüchtig hingewieſen worben*). Es ift dieß bie 
bei W. Möfer in Berlin unter dem Titel „Dante's Göttliche Romödie, 
überjeht von Wilhelm Rrigar, illuſtirt von Guftab Do 
wort von Dr. Karl Witte,“ ericheinende Prachtausgabe ber „heiligen Dich 


rs, mit einem Vor⸗ 


Der Ueberfeher, Wilhelm Krigar, ift den Freunden ber italieni⸗ 
bereits durch feine vor vier Jahren in zweiter Auflage er⸗ 


Arbeit erivedt außerbem namentlich der Um⸗ 
öhte und tieffte unter ben lebenden Dantes 


Rennen, Karl Witte, dieſelbe empfohlen und bem Ueberſetzer, wie ber 
Titel verfpricht, feine Mittoirkung zugefichert hat. Man ann ſich vorerſt 
freilich fragen : ob-bie vielen formell von einanber giemlih abweichenden 
Ueberjegungen ber Divina Commedia das rechte Mittel feien um Dante in 
Deutichland einzubürgern. Diefer Ziwet twürbe meines Erachtens weit 
eber erreicht fein wenn eine Heberjegung allgemein geläufig würde. Dber 
twäre wohl Shafelpeare unter ben Deutſchen fo populär geworben wenn 
nicht bie Schlegel ſche Ueberſetzung fich ſtets einer faR aus ſchließlichen Autos 
rität erfreut hätte, fonbern ein paar Dugenb verſchiedene Ueberfehungen 
tin Umlauf geweſen wären? Ich möchte nicht wagen dieſe Frage zu be 
jahen. Bon ber Divina Commedis befigen wir nun aber nahe an drrĩ 
Dugend vollftänbige oder partielle Ueberfegungen, und gleihwohl find bie 
Freunde des Dichters noch immer fpärlid genug gefäet, Allein es entfieht 
eben bie frage: obirgenbeine ber bisher vorhandenen Ueberfegungen bay 
angethan war allgemein geläufig zu werben, und jo getwiffermaßen als 
Autorität zu gelten? Es befinden fih darunter freilich ſehr vortreffliche 
und in ihrer Met meifterhafte Ueberſehzungen. Was z. B. die Treue der 
Reprobuction anlangt, dürften bie von Vhilalethes und Witte kaum über 
troffen werben Zönnen. Und dennoch muß man betennen daß feine einzige 
der vielen Ueberfegungen volllommen befriebigte. Denn bei ben einen 
warb bie Treue bes Inhalts ber Form, bei ben andern biefe jener zum 
Dpfer dargebracht. Bei einem Dichter wie Dante find nun aber Form 
und Juhalt ſchlechterdings ungertrennlid. begten bie Dante 
Freunde immer noch ben Wunjch eine deutſche Ueberfegung zu beſthen 
welche die beiden bon einander nicht zu trennenben Seiten ber Dichtung 
aud in ber ſprachlichen Rachbildung harmoniſch verbunden reprobucie. 
„Die Zukunft,“ ſagt Dr. Baur, „hat ein Recht darauf: fie will den Dich⸗ 
ter ber Göttlichen Komödie vor ſich wandeln jehen wie er in feiner Zeit 
getvanbelt, mit feinen großen Eigenſchaften, auch mit feinen Shwäden 
fie will fein geiftig verllärted Ebenbilb ſchauen, an bem bie Bergängliche 
feit Zeinen Theil hat, bad ber Ewigkeit angehört; fie will vor allem ſeinent 
Dichterwort laufen, wie wenn es bon ben Lippen eines unferer einge 
a ragt hen ** wäre." 

j ilhelm Krigar bat fich nun allem Anſchein nad; zum Biel gef 
bie hier begeichnete Hufgabe zu Iöfen. Seine leitenden Grundfäge Lu 
wie ber Proſpect fagt, bie getreue Wiedergabe bes in allen feinen Auße 
brüden fo beftimmten italieniſchen Dichters und die firenge Beobachtung 
ber metriſch gereimten Form. Umuns ein richtiges Urtbeilüberfeine Arbeit 
zu bilben, werben wir fie demnach einfach barauf anfehen mifien ob fie 
ftreng nad diefen Grunbjägen aufgeführt ift. Die Frage nad) ber Möge 
lichkeit einer ſolchen Ausführung dürfen wir hier nicht aufwerfen, indem 
fie ber Ueberſeder jedenfalls für möglich gehalten haben muß. Mas num 
bie zweite Seite ber Aufgabe, die genaue Reproduction ber form, anlangt. 
muß ihm allerdings das Zeugniß gegeben werden baf er fie hoͤchſt ge» 
wiffenhaft, man möchte fagen nur zu ängflich, erfüllt hat. Ic fage: wur 


) Bol. Nr. 136, Ganptblatt, &, 2164, Anmerkung, 
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zu Angfilich; in Selnem Gedichte kat Dante befannili mit Nusnahme ; 


ganz weniger Stellen, die ohne Zweifel mit Abficht ausgewählt find, aus- 
Ihließlih weibliche Reime gebraudt. Bei ber klangvollen Sprade in 
welder er dichtete, bot bieß einerfeits keine beſondern Schtwierigleiten dar 
und lonnte andrerſeits aud dem Wohllaut keinen Eintrag thun. Anders 
dagegen verhält ſich bie Sache im Deuiſchen. Hier iſt die durchgängige 
Beibehaltung des weiblichen Reimes eine Riefenarbeit, und noch bayu eine 


„Und ihr blindes (bunfles) Leben ift fo niebri (niekerirädtig), d 
fie auf jedes andre Loos neidisch Find.” . 5 
Diefe Stelle lautet bei Rrigar: 2 
Und war ihr finftrer Wandel ein fo trüber, 
Daß aller andrer Ecidjal fie beneiben, 
Bei Dante beyieht fich die cieca vita, wie alle ältern unb neuern Aus⸗ 
leger erlennen, offenbar auf den jegigen Zufland dieſer Seelen; bei Aria 
















































gar u auf ihren frübern irdiſchen Wandel 
‚61 — 6: 
Incontanente intesi e certo fui 
Che questa era la setta de’ cattivi 
A Dio spiscenti ad a’ nemici sui. 


„Sofort begriff ih und ward verſichert daß biefeß fei bie Rotte be 
Böfen A Beiglinge), welche Bott und feinen Feinden mißfallen.“ z 


ar: 
verftand ich, und ich wußte weſſen 
fien jeien bie verworfnen Schaaren, 
Die gegen Gott und Satan ſich vermeflen. 

Die Feigen, welche immer neutral bleiben wollten teil ihren die 
Thatlraft und ber Muth zum Guten wie zum Böfen fehlte, und die weder 
für den Himmel noch für bie Hölle taugen, weil fie in ihrem Erdenleben 
in verãchtlicher Trägbeit gemägliche Ruhe gefucht, haben fich in ber Leber» 
ſetzung in zwiefache Titanen verwandelt, welche Himmel und Höle erftürs 
men wollten. _ 

Es mag an biefen Beifpielen genügen, wiewohl id; auch fonft am 
mancher Stelle nur biefeß einen Geſanges einiges einzuwenden hätte, wie 
bei D. 4, 19, 98, wo bie livida palude einfach umſchrieben ift, 108, 114, 
wo übrigens Krigat die nad meiner Anficht falfche Lesart rende (fatt 
vede) vorgezogen zu haben ſcheint, V. 121, tvo ber ınnestro cortese, „güs 
tige Meifter,* zu einem „frommen Meifter” wird u. ſ. w. Indeß follen 
diefe Bemerkungen nicht als Tadel gelten. Ich babe vorhin bemerkt daß 
Krigar fo ziemlich alles das geleiftet hat was er Ieiften konnte. Allein er 
bat ſich eine Aufgabe neftellt die nad meiner Anfiht unlösbar if, Bei 
einem Dichter wie Dante wirb es ſich bei jeder Heberfefung um ein Entiver 
ber — Der handeln. Entweder bei ber Form ober aber beim Inhalt 
wird nun einmal etwas geopfert werben müflen. Der Wunſch nad einer 
in beiben Beriehungen vollendeten Ueberfegung, beffen vorhin Erwähnung 
geſchah, ift allerdings fehr natürlich und bis auf einen gewiſſen Grab bes 
sehtigt. Gleichwohl aber Tann ich nicht umhin zu urteilen daß er bag 
Unmoͤgliche verlangt — ein Urtheil bad erft durch die That als unbegrüns 
bet nachgetviefen werben Iann. Die Krigar'ſche Ueberfegung aber, welche 
ih übrigens nicht anſtehe eine treffliche und bie weitaus befte unter ben bis 
jebt vorhandenen gereimten Ueberfegungen zu nennen, Bat dieſes Urtheil 
eher betätigt als entkräftet, 

Die Göttliche Komödie ift belanntlih ohne Erläuterungen ein uns 
verftänbliches Gedicht. Die bis jept vorliegenden Lieferungen enthalten 
zwar feine ſolchen, boch wirb im Proſpect verheißen: ein Anhang von Ans 
merlungen werbe bem Merle beigegeben werben, und es läßt fich bei ben 
reichlich vorhandenen Hülfsmitteln wohl treffliches erwarten. für ben. 
Gebraud bequemer möchte e8 aber geweſen fein bie erläuternden Anmer ⸗ 
Zungen jetweilen unter bem Tert anzubringen. Wer ſchon im Fall gewe⸗ 
fen ift von den Irefflichen Ueberfegungen von Philalethes und Witte Ges 
brauch zu machen, wird mir Bierin beipflichten, 

Das bisher Geſagte betrifft nur ben eigentlich literarifchen Theil des 
Krigar ſchen Werkes. Wenn wir ber höchſt eleganten fünftlerifchen Aus⸗ 
ftattung bed Buches erft in zweiter Linie gebenlen, fo ſoll dadurch ihrem. 
Ruhme kein Abbruch gefhehen. In der That bürfte die gefammte Dante 
Literatur nur Äußerft weniges aufzuteilen haben was mit folder Pracht 
und fol folivem Glanz ausgeftattet wäre. Dieß gilt jchon vom Texte 
brud, ber mit höchſter typograpbilcher Eleganz auf flärkftem Rupferbrude 
papier in Grobfolio ausgeführt und mit prachtvollen Initialen am Anfang. 
eines jeben Gefanges gegiert if. Einen herrlichen Schmuck des Werles bil - 
ben aber bie Doro ſchen Jllufirationen, deren Drud mit folder Sorgfalt : 
ausgeführt if, daß fich bie Berlagshandlung mit Recht rühmen kann daß 

Voltommenfte erreicht zu haben. Den Vergleich mit der frame ſiſchen 
Originalausgabe barf bas beutfche Werk gewiß micht ſcheuen, bie neuere 
italienifhe Dante» Literatur bat nichts ähnliches —* nur bie — 
freilich nicht für ben Buchhandel beftimmte — hollandiſche Prachtautgabe 
bon Dr, Hade van Mijnden, wovon kurzlich ber zweite bas Purgatorium 
umfafjende Band erſchienen ift, bürfte dem deutſchen Prachtwerle gegenüber ’ 
die Ehre bes Vorrangs beanſpruchen. Somit haben wir eine Prachtaus ⸗ 
gabe erften Ranges dor und, welche ſchon in diefer Hinficht alle Anerlen» 
nung und alles Lob verbient, und jebem Dante Freund ſowie auch jeden 
Runffreund angelegentlichft * E Norden berbient, 

© 


Acheit die nicht lehnend genannt werben darf. Mag auch der zweijhlbige 
Heim etwas feierlicher ins Ohr fallen, er widerſtrebt doch nun einmal 
dem deutichen Sprachgeiſt, und wirb, wie Notter richtig bemerlt, bei läns 
germ wechſelloſen Gebrauch eintönig und kraftlos, ba den Vocal ber 
Iweiten Sylbe faft immer das tonlofe e bildet. Hiezu kommt noch eins: 
bei Dante ift bie durchgängige Beibehaltung des weiblichen Neimes nit 
beabfichtigt, fie ift vielmehr von der Natur ber italieniichen Sprache ger 
boten; im Deutfchen dagegen muß bei einem folden Verfahren die Abfichts 
lichleit, das Gefuchte, fofort in die Augen fpringen. Was dort Ratur ift, 
wird bier zur Unnatur, Daher find benn auch bie biöherigen Ueberſether⸗ 
welche urſprũnglich diefe Feſſeln des meiblichen Reimes ſich anlegten 
Kannegieher und Notter, von dieſem Vorhaben ſpäter zurüdgelommen 
und haben ſich hierin freier bebegt. 

Hr. Rrigar hat dagegen geglaubt vom dieſer pedantiſchen Feſſel ſich 
nicht loslbſen zu dürfen und bemgemäß den weiblichen Reim durchgängig 
beibehalten. In ſormeller, rein äußerer Hinſicht bietet ſonach feine Ueber ⸗ 
ſehung allerdings eine Photographie des Originals. Auch möchte ich nicht 
Tagen daß der echt poetiſche Theil und bie innere Harmonie ber überkünft- 
lichen Reimung zum Opfer gebracht worden fei, wenigftens ift bieß lange 
nicht in dem Maße ber Fall wie bei feinen Vorgängern. Es muß wi 
ih Staunen und Bewunderung erregen wie Krigar immer bie brei oblir 
gaten weiblichen Reime findet, ohne ſich im allgemeinen vom Wortlaut 
und Sinn feine? Driginals zu entfernen. Trotz der ſehr beengenden 
Feſſel ift feine Arbeit — wenigſtens ſoweit fie bis jeßt vorliegt — eine 
wirkliche Ueberſetzung, feine bloße Paraphraſe bes Originals, wie alle 
bisherigen Ueberfegungen diejer Art genannt werben müflen. Eine andere 
Frage ift es aber ob dieſe fünftliche Reimung nicht in bie Länge ermübenb 
wirken wird. Ich will mir Bierüber Fein Urtheil erlauben, denn es fteht 
dieß dem Ausländer nicht zu, zumal wenn er fi) betvußt ift in ben Geiſt 
der deutſchen Sprache noch nicht tiefer eingebrungen zu fein. Allein eine 
Bemerkung glaube ich nicht unterbrüden zu ſollen. Jeder Ueberfeher 
follte fih bemühen fo zu fchreiben wie ber Verfaſſer des Originals ge: 
jchrieben haben würde, falls er ber bezüglichen Sprache ſich bedient hätte. 
Db mın Dante, wenn er fein Gedicht deutſch abarfaht hätte, mit folder 
pedantiſchen Aengitlichkeit ben zweiſhlbigen Reim angewendet haben twürbe, 
Scheint nad) bem vorhin über die verſchiedene Natur ber beiden Sprachen 
Bemerlien mehr ald zweifelhaft. 

Wichtiger als bie Form ift aber bei einem Dichter wie Dante ber Ins 
halt. Gr. Krigar bat fi zur Aufgabe gemacht neben ber Form auch den 
Inhalt treu zu reprodueiren. Wenn nun noch ein neuefter Dante⸗ Ueber · 
feher bemerkt: bie Verpflichtung ben dreifach verihlungenen Reim nachzu⸗ 
bilden, nöthige ben Ueberfeger in unzähligen Fällen von dem Wortlaute 
des Driginald abzutweichen, den Sinn nur fo ungefähr wiederzugeben, fo 
gilt bie ven ber Krigar ſchen Ueberſetzung nur in fehr befchränttem Maß. 
Es kann breift behauptet werben baß ber Ueberfeger feine Aufgabe gelöst 
Hat wie ex fie überhaupt Löfen lennte. Mir wenigſtens find in ben bis 

jedt vorliegenden Gefängen wenige Stellen aufgefloßen vo bie treue und 
genaue Reprobuction bes Inhalts ber Form weſentlich zum Dpfer gefallen 
toäre. Daß aber bie Ueberſetzung in diefer Hinficht nichts zu wünfden 
Laffe Tann bod nicht gejagt werben. Faſt ein jeder Gefang bietet Anlaß 
zu größern ober Heinern Aus ſtellungen bar. Gehen wir beifpielsweile 
den britten @efang des Infernum durch. Im 16. Vers und in den folgen» 
den ſagt Virgil zu Dante: 
Nei sim venutl al luogo ov’ io t'bo detto 


Che tu vedrai le genti dolorose, 
Ch’ anno perdato il ben dello intelletto. 


„Bir find gelommen zum Drt von bem ich bir fagte (nämlich im 
1. &f. B. 114 ff) daß bu fehen wirft bie SChmerzerfüllten Leute welche 
das But der Erlenntniß (= das Anſchauen Gottes) verloren haben.” 
Rrigar überfeht: 
Bir find, wie ich bir fagte, vor die Pforte 
Zu jenem jammervollen Rolf gebrungen, 
Das logeldet von ber Erlenniniß Horte. 
Die Rüdbeziehung biefer Stelle auf die Rede Virgils im erflen Ger 
iſt bier verwiſcht, und ber letzte Vers ſcheint den Sinn des Drigi« 
undeutlich wirberjugeben. y 
®. 47 und 48 lauten im Driginal: 
E 1a lor cieca vits & tanto bassa, 
Obe inridios) som d’egni altra sarte, 


Tang 
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Geſchichte Defterreihd vom Ansgange bed Wiener 
Dctober-Anfftandes 1848 
bon Joſeph Alexander Freiherrn v. Helfert, 
Edhluß.) 


A. Man glaube nicht daß bie Gefahren die durch die allzu weit gehenden 
Forderungen der Nationalitäten Deſterreich jetzt bedrohen, und jene wüns 
ſchenswerthe Löfung, wie fie Helfert vor Augen ſchwebt, vorläufig um 
möglich machen, durch bie falfche Politik herbeigeführt wurden bie im 
Jahr 1849 and Ruber gelangte und bis 1860 währt, Wir find über 
zeugt daß, wenn bie Kremfierer Verfaffung ind Leben getreten wäre, ihre 
Durchführung bald auf biefelben Schwierigkeiten geftoßen wäre wie bas 
Detober- Diplom, bas ebruar-Batent und zulegtbie December Berfaffung. 
Die Anerkennung bed Reichsgebanlens mit bem bazu nothwendigen cen⸗ 
traliftifchen Apparat, bie im Jahr 1849 eine ziemlih allgemeine mar, 
toürde ſich im Laufe ber folgenden Jahre ebenfo verflüchtigt haben, wie ſie 
während ber Seit bon 1860—70 abhanden gelommen if. Der Grunb 
Liegt barin: mit ber fortichreitenben Betbeiligung am öffentlichen Leben 
fehen die Führer ber einzelnen Nationalitäten ein daß deren Dauer und 
Entwidlung nur dann gefihert ift wenn bie höchſten ſtaatlichen, volls⸗ 
wirthſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen Beziehungen einzig und allein ihrer 
eigenen Befimmung vorbehalten find, lurz wenn bas nationale Zehen 
mit dem ftaatlichen zufammenfält. Diefen nationalen Staat haben bie 
Ungarn erreicht, bemfelben Ziel fireben bie Bolen, Tſchechen und Eronten 
nad, Mile diefe Völker find überzeugt daß bie offene und ehrliche Aner⸗ 
lennnng eines einheitlichen Reichsgedankens gemeinfam zu berathender 
und zu erlebigenber Angelegenheiten in einem Reihsparlament nit nur 
ihre Beftrebungen nad einer ftaatlihen Stellung ein für allemal ver 
eiteln, ſondern aud den archimediſchen Punkt abgeben würbe, von bem 
aus bie übertviegenbe Bedeutung ber Deulſchen auflöfenb auf ihre Natios 
nalität einwirkte und bem öfterreihifchen Staate binnen 100 — 200 
Jahren einen einheitlihen Charalter gäbe, ber ſich nicht mehr weg ⸗ 
Löfchen liehe. Wenn Defterreih befteben fol, fo wollen fie daß es ſich in 
einen Staatenbunb umwanble, Sie bedienen ſich zwar nicht biefes Aus⸗ 
druds und bezeichnen ben Föberatioftaat als ihr Ziel, allein um Täws 
ſchungen fernzuhalten muß man an dem Stantenbund, als ber einzig rich⸗ 
tigen Beyeichnung ihrer Beftrebungen fefthalten. 

,  TräteDefterreich biefen Umwanblungdproceh an, und löste es fich in 
bier, fünf oder noch mehr Veſtandtheile ftatt der bisherigen zwei (Defters 
reich und Ungarn) auf, fo ift eigentlich ſchwer abzufehen was biefer 
Staatenbund für gemeinfame Angelegenheiten haben Lönnte, und wag for 
wit feinen inneren Ritt abgeben follte. Anfangs würde ber ungarische 
Aus gleich zum Mufter genommen werben. Die Gemeinfamleit im jehigen 
dualiſtiſchen Staate beyieht ſich in Wahrheit nicht weiter ald auf das Mir 
Titär und Zollivefen und auf bad Hersfherhaus. Die Gemeinfamleit in 
ben äußeren Angelegenheiten muß fid) erft mit ber Beit unb namentlich in 
einem europãiſchen Rriege bewähren. Geht nun bie Zerſetzung Deſterreichs 
auf dem Wege des Staatenbundes weiter, fo hört zunaͤchſt bie Gemein: 
ſamleit bes Heerweſens auf. Niemand wird dann Ungarn zur Erhaltung 
feiner Truppen beifteuern, wie dieß jegt von Cisleithanien geſchieht, und 
wenn bie Ungarn nichts zugezahlt befommen, werden fie aud bon ber 
einheitlichen Armee abfehen umb ihr Heerweſen felbfländig entivideln, 
welches Beifpiel jelbftverflänblich Nachahmer finden würde. Die Einheit 
bes bisherigen Zollweſens würde auch nicht Iange währen. In jedem 
größeren Staate find die wirihſchaftlichen Intereflen einzelner Theile mit» 
unter biametral entgegengefetst, ber Ausgleich ſwiſchen benfelben oft ſchwer 
au finden, aber im Inlereſſe des Ganzen müflen ſich bie Theile einander 
anbequemen. Im einem Staatenbund würben ſich bie voltzwirthſchaft · 
lichen Interefien der verſchie denen Länder ſchroff belämpfen, bie Neigung 
au einem mitunter nur durch Opfer erreichbaren Ausgleich twürbe fehlen, 
und fo Zönnten wir nur zu bald bie Wiedererrichtung ber Zollſchranlen 
zwiſchen Ungarn unb bem übrigen Deſterreich erleben, bie ohnedieß ſchon 
iept nicht außer bem Bereich der Möglichkeit liegt, Da bann aucqh jebes 
gemeinfame Staatsbürgerihum fehlen würde, wie ed ebenfalls zwilden 
Sid und Transleithanien ſchon jet nicht mehr befteht, fo bliebe [chlichlich 
alö die legte gemeinfame Angelegenheit des Staatenbundes bie Dynaſtie. 
Das ſcheint und für unfere Zeit zu wenig um ben Befland eines Staates 
zu 


Man Könnte ſich inbeffen mit biefer Enttwidlung ausföhnen, wenn fie 
bie Voller Drfterzeichs befriedigt und die Wirren in biefem Reich endzül- 
tig [d3$: die Stantsformen find ja für die Völker ba, und nicht bie Val, 
Ber für eine befondere Gattung berfelben. Allein wir glauben nicht daß 
es zu biefem Staatenbund kommen kann, fonbern find überzeugt baf das 
Anſtreben biefes Ziels für einige Völter Deſterreichs verhängnikbol wer⸗ 
ben bürfte. Die Magharen find zwar ſchon am Ziel, aber es bereitet ſich 
gegen fie eine Tlavifchrumänifche Bewegung vor, bie für fie noch gefähr- 


licher werben bürfte als dns Jahr 1848—iB49, wenn fie an Cisleithanien 
nicht einen ſtarlen Bundesgenofien finden. » Diefe Bundesgenoſſenſchaft 
bat aber augenblidtich ihr Ende ſobald Gisleithanien in Trümmer geht, 
Ob bie Tichechen zu der von ihnen angeftrebten ſtaatsrechtlichen Stellung 
kommen, tollen wir weder bejaben noch bermeinen, bezweifeln e8 aber; 
denn fo gewiß es ift daß fie lieber alles über ſich ergehen laſſen ala daß fie 
ſich in ben engern Reichöratb treiben ließen, fo gewiß ift es daß die Deutſch⸗ 
böhmen zur Wicberaufrichtung der böhmiſchen Krone nicht bie Sand bie 
ten werben. Entſchluß ſteht da gegen Entſchluß, Biel gegen Biel! Die 
Entſcheidung über bas enblihe Schidfal Böhmens wird ſich leider nur zu 
wahrſcheinlich erft aus ben großen europäifchen Kaämpfen ergeben. Mas 
endlich bie polnischen Tenbengen in Galizien betrifft, fo bürften bie Pole, 
je näher fie ihrem Biel zu fein glauben, nur befto mehr für Rußland vor⸗ 
gearbeitet haben. Penn alfo die Zerſetzung Deſterreichs in einen Stans 
tenbund vorausſichtlich von ben gefährlichften Wirren begleitet fein würde, 
ja wenn ſchon bas bloße Anftreben biefes Ziels die bedenllichſten Shwan« 
ungen zur folge haben müßte, fo follten bie Führer der nihtbeutfchen 
Nationalitäten Defterreichs wohl erwägen was fie tbun! Sie fireben ihrer 
Ueberzeugung nad das höchfte an was man für ein Voll wünſchen muß, 
die Gründung eines unabhängigen Staats. Um biefes ſchimmernden 
Ziels willen gefährben fie die freie Beivegung, deren fie ſich eniweder [dem 
erfreuen ober bie fie auf frieblihem Wege gewiß erreichen Förmen, Sie 
follten bedenlen daß jede dem Befammtftant gemachte Conceſſion nicht ein 
ben Deulſchen dargebrachter Tribut ift, benn bie Leitung des endlich yur 
Ruhe gelommenen Geſammtſtaats wäre feine Prärogative der Deutſchen, 
fondern das Ergebniß ihres Geſammtwillens. 

So kommen wir, durch die Betrachtungen bie der reiche Inhalt bes 
Helfert'jchen Werks in und angeregt bat, ſchließlich doch auf fein Programm 
zurüd, und empfehlen gleich ihm ben öſterreichiſchen Völkern eine durch 
Rügfiht auf den Geſammiſtaat, ber wohl ein gemäßigter Foderativſtaat. 
aber fein Staatenbunb werben barf, einzuhaltende Polilik. Wir unter 
ſcheiden und aber doch weſentlich von Helfert, und zwar in ben Hoffnuns 
gen: während er bon ber Durchführbarkeit feines Programms überzeugt 
ift, die bisherigen Mißerfolge aus dem Mangel an befähigten Stantg« 
männern erflärt, und bie Hinberniffe bie ſich einer richtigen Neugeftaltung 
Deſterreichs entgegenftellen mehr auf Seite der Deutichen und Magharen 
als der Slaben ſucht, fehen wir biefe Hinderniffe von allen Seiten auf 
tauchen, und fürdten daß Defterreich, felbft bei dem beften Willen und ber 
erleuchtetiten Einficht feiner Staatdmänner, ben Umgeftaltungsprocch nicht 
überlebt. Das Problem das biefem Staate geftellt wird, ift eben zu ſchwer, 
und bat noch nie eine Zöfung gefunden die man um Mufler nehmen könnte, 
Ale Staaten beren Geſchicke uns bie Geſchichte kennen Ichrt, befaßen ent⸗ 
weder eine einheitliche Bevölferung, ober hatten die Vorherrſchaft einer 
Rationalität ur Grundlage, deren Interefie in allen großen Fragen maß⸗ 
gebend war, In Defterreih fol zum erftenmal eine ſtaatliche Drganijar 
tion berfucht werben bie einer Mehrheit von Völfern gerecht werben unb 
biefelben doch nicht jo weit trennen foll daß fie einander fremd gegenüber 
ſtehen. Defterreich fol, als Staat allen feinen Angehörigen Sicherheit 
nad außen und innen und gleihmäßigen Rechtsſchutz bieten, es fol den 
Berlehr und Handel feiner Völler fürbern und erleichtern, und doch jebe 
Uniformität meiben, weil fie eine Rationalität auf Roften der andern ber 
günfligen und einen neutralifirenden Staat anbahnen loͤnnte. Bir ge 

ben daß wir bie Löfung biejes Problems aufrichtig wünfgen, die Möge 
ichleit berfelben aber fo lange bezweifeln als wir nicht handgreiflich vom 
Gegentheil überzeugt werden. Wir bezweifeln aud deßhalb die Möge 
Tichleit einer glüdlichen Zöfung weil fie bei ben Betheiligten gleiche Bil« 
dung, gleiches Vermögen, eine ſchärfere Getrenntheit ihrer Wohnorte und 
bor allem einen guten Willen vorausfegt. Statt befien betrachten ſich 
die öfterreichifchen Völker mit Miktrauen, wo nit mit Haß; ein Theil 
ihrer Führer iſt von einer nahezu unbezähmbaren Rachſucht gegen bem 
Geſammiſtaat erfült, und begrüßt alle Ereigniffe mit Freuden bie deu⸗ 
felben gefährden lönnen. Für folde Zuftände gibt e8 feine gewöhnlichen 
Heilmittel und feine normalen Zöfungen. 

Ob dieſe Auffafjung der äfterreihifchen Zuflände richtig if, wird 
eine micht allzu entfernte Zukunft zur Genüge lehren. Die große Beden⸗ 
tung bed Helfert ſchen Werk befteht darin daß es für berartige Ertvägun« 
gungen ben feften Boben bilbet, und fo einen unfhägbaren Werth für die 
jegigen Staatömänner befigt, wenn fie ſich aus demſelben belehren wollen. 
Gewiß iſt nächſt ber Löfung der öfterreihifchen Verfaffungslämpfe ihre 
ſachtundige Darftelung wohl für das größte Berbienkt zubalten bas ſich eim 
Defterreiher erwerben kann. Helferts neue Geſchichte Defterreichs ent 
fernt die Jlufionen, zerſtreut bie abſichtlichen und unabſichtlichen Täu« 
Ihungen, und läßt und ben Rernpuntt ber öfterreichifchen Frage erkennen. 
Seine Darftellungsweife beivegt fid) im ziweiten Bapd auf berjelben Höhe 
wie im eriten. Der Styl iſt glängenb, und bie Erzẽ hlung von einer Lebens 
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Vigleit und einem Farb areichthum bie man vergeblich bei den übrigen 

öferreihiigen Gehhingtsmerken der Neugeit fuchen würde. Die Fülle des 
Materials das Wurm zu Gebote ftand, und befien Huffindung und Be 
wühung ihm oifenbar nur vermöge ber hohen amtlichen Stellung möglich 
war bie er fo lange einnahm, gibt feinem Merk einen fo beteutfamen In⸗ 
Yalt, daß unfer Meberblid nur eine matte Borftellung davon geben lann. 
Steht ihm ein gleiches Material auch für die folgenden Jahre zu Gebot, 
vermag er namentlich ben Schleier yu lüften der auf ben Vorgängen bes 
Jahres 1849 zubt, find ihm indbefondere die Minifterialratböprotololle 
jener Beit zugänglich, dann Tann er eine Arbeit lieſern bie für ale Zukunft 
einen bleibenden Werth beſitzt. 


Bum Schluſſe fei noch kürzlich bes bsitten Abfchnitte von Helferis 
gioritem Band ereähnt. Der Verfaffer gibt vemfelben den begeichnenden 
Titel Annus confusionis, und faßt darin bie theils Tächerlichen, theils 
tragifchen Eigentbümlickeiten des Jahres 1848 zu einem farbenreichen 
Gemälde zufammen. Er ſchildert zuerft wie ber Einn für geſetzliche Ord⸗ 
mung ganz und gar abhanden fam, und zeigt dieß in tauſend verſchiedenen 
Eine fo große Um: 
wälzung wie das Jahr 1848 fie brachte, erflärt wohl viel, entjchuldigt 
mandes, aber doch nicht alles. Die perfönlihe Sicherheit war geführbet, 
fobald man vom leifeften Berbacht einer fogenannten reactionären Geſin⸗ 
nung getroffen wurde, wozu bie unfeinbarfte Handlung ober Heußerung 
Den Behörben fehlte jede Energie ſchilhend 
aufzutreten, und wenn fie es ihaten wurde ihr Auftreten von ber Preſſe 
als ein Act cannibaliiher Rohheit gebrandmarkt. Das niebere Wolf wurde 
förmlich zu einem exceſſiben Betragen beraußgefordert, die Wiener Jour⸗ 
nale überbäuften bie Arbeiterclaffe mit Schmeicheleien ; das „Tolf” war 
allein „retlic, wader, unübertrefflich,“ alles bagegen was auf einer höhern 
geſellſchaftlichen Stufe ſtand, war „berborben und laſterhaft.“ * Rein 
Wunder wenn bas „brave Boll“ ber Gerechtigkeit einen Dienft zu erwei⸗ 
Ten glaubte, wenn es jenem „berborbenen und lafterhaften Theile” der 
Geſellſchaft entgegentrat und von ber Achtung vor dem Geſetze nichts wiſ ⸗ 
fen wollte, Die partiellen Aufftände wurden von ben Journalen flets in 
Schuß genommen, die Barricabenlämpfer immer als Helden ausgeſchrieen, 
und jeder Verſuch dem ausgelaffenen Treiben ein Ende zu maden als 
Reactiondgelüfte gebranbmarkt, Der Schuß welder bie Fürflin Windiſch⸗ 
Grät in ben Prager Zuni- Tagen töbtete hieß ein Zufall, dagegen wurden 
jene Schüfle die das Militär von ber Prager Rleinfeite auf bie Alıftabt 
binüberfanbte, als „teufliſch angelegte Boßheit" bezeichnet. IR es da 
ein Wunder wenn ber ſtets gehätfchelte Pobel fich zuleßt zu einer ſolchen 
Dewaltthat verftieg wie bie Ermordung bed Rriegsminifters Latour ? 
Einer ber Mörder erflärte in derj Unterſuchung: daß es ihm nie eingefallen 
Wäre an den ihm gänzlich unbelannten Rriegsminifter auch nur zu den 
Ien, wenn er nicht durch bie einige Verhehung von Seiten ber Studenten 
chredensthat getrieben worben 
wäre. Ein anderer, ein ehemaliger Soldat im 12. Jägerbataillon, rief 
auf dem Gange zur letzten Rigiftatt: „Bis zum 6 Drtober war ich ala 
Flug ber Aula, Fluch dem Reis: 
In der That verdiente auch der Reichätag bielen Fluch, denn ala 
er bie Nachricht von ber lannibaliſchen Hinrichtung Latours erhielt, ber 
Thönigte er diefelbe als einen „bedauerlichen Act ſchredlicher Selbfthülfe 
bes Volls,“ während er das barauffolgende Einfchreiten bes Fürſten 
BWindifh-Gräg gegen die der Anarchie und dem Terroridmus verfallene 
Das ift aber 
das Abſcheuliche daß biejenigen welche das Bolk durch Schmeicheleien vers 
führen und durch frede Lügen und fpftematifche Aufreizungen bis zur 
Wuth und Raferei aufſtacheln, felbft jo Hug find an den ſchlimmſten Er: 
eigniffen nicht theilzunehmen, ſondern beren Musführung bem , Volle“ 
überlaffen, bas dann für Dinge büßen muß bie es doch nur als Werkzeug 


Aeußerungen bes öffentlichen und privaten Lebens, 


Hinreihenten Grund bat, 


toll und blind gemadt und zu biefer 


Menſch und Solbat ohne Malel. 
sag Ha 


Stabt als „ungefeplih" und „vollsfeindlich“ bezeichnete, 


vollbracht hat. 


Eine andere trübe Erfcheinung des Jahres 1848 war die mangelnde 
Die damaligen Zeitungen wurben zwar 
wicht mübe bie, bewundernswürdige Enthaltfamfeit des Volks zu prei ⸗ 


Sicherheit bed Eigenthums. 


Ten, fo baf man faft daran zu glauben verſucht war, in Wahrheit verbielt 
es fi damit aber gang anders. Nicht nur trieben birjenigen bie fonft 
vom Diebftahl Ichten, in ber allgemeinen Unorbnung ihr Handwerk nur 
noch ungenirter fort, ſondern es nahmen's auch viele, deren Ehrlichkeit 
fonft nie gewanlt hätte, mit bem fremden Eigenthum nicht fehr genau. 
Die geringflen Uebertretungen waren noch bie überall vorlommenben 
SJagbfrevel, bei denen bie meift ungeibten Schutzen gewöhnlich ben größ- 
ten Schaben bavontrugen, benn mehr ober weniger bedenkliche Jagde 
aunfäle gehörten zur Tagesorbnung. Schlimmer war e3 daß ber Wald 
alle Sicherheit verlor, indem nicht nur Holz in bemfelben geftoßlen ober 
bei Nacht gefällt wurve, ſondern es fo weit fam, daß bie Bauern ganze 
Stüde obrigkeitlicher Wälber abtrieben, wie in Mähren, Salzburg, Sie 













































benbürgen, Croalien und Galizien. _ Zu ben ärgſten ES häbigungen ges 


hörte aber bie Berwüftung einzelner Schlöſſer (Sonnegg in Rrain, Getſch⸗ 
dorf in Schleſien) und Fabriletabliſſements. 

Die Folge fo unficherer Verhältniffe war eine immer weiter um fi. 
greifenbe Erwerbölofigkeit. Die Fabrifherren konnten laum bie Hälfte 
Ihrer frühern Arbeiter beichäftigen, und verbrauchten in Folge deffen auch 
weniger Robproduce. Das Silbergeld verſchwand aus dem Verkehr, 
und bie Banlnotenwirthſchaft begann in ber rfelhafteften und unfolibes 
fien Weife ihre Herrfchaft auszubeuten. Da die Banknoten mindeſtens 
auf einen Gulden lauteten, jo genügten fie nicht für den Berkehr, ber eis 
nere Werthzeichen brauchte, die mit dem Verſchwinden der Heinen Sil⸗ 
bermünge mangelten, Man gerietb nun auf ben, Einfall bie Banknoten in 
Hälften und Viertel zu theilen und dieſe Feten als Werthzeichen curſiten 
zu laffen. Da jedoch auch biefes Mittel nicht ausreichte, fo griffen zahl⸗ 
reiche Stäbte und Handelsfirmen, zuleht auch Hunderte von Gafliwirthen. 
und Gutöbefitern, zu bem Auslunftsmittel daß fie felbft Noten im Werihe 
von 3, 5, 10, 15 und 30 Kreuzern ausgaben. In Karlsbad curfirte 
berartiged Gelb aus Papier und zuleht auch aus Kattun von ungefähr 
70 Firmen, Wer nit an Drt und Stelle lebte, baß er ſolches Geld wie⸗ 
ber verwerthen Ionnte, trug in der Negel bei ber Veränderung des Auf⸗ 
enthalts zahlreiche Papierfeten mit fich, die fich nie mehr verwenden ließen. 
Es ift notorifch daß Private wie Communen bei biefer Notenfabrication 
ein gutes Geſchäft gemadt haben, indem ihnen ſtels nur ein Theil der 

ausgenebenen Noten zur Einlöfung zugeftellt wurde. 
Mir ſchließen hiemit unfere Ungeige mit dem fehnlichften Wunſche 
daß der Verfafler uns bald mit ben Ereigniffen bes Jahres 1849 befannt 


machen möge, 


KReuefie Berften 
* Hürnberg, 3 Auguſt. Auch das geftrige,Dlatt bes „Fränkiſchen 
Kurier“ ift wegen „Verbreitung ſtaatsgefaͤhrlicher Nachrichten” mit Bes 
ſchlag belegt worben. Der „Nürnb. Korr.“ widmet feiner geftrigen Con 
fiscation eine ausführliche Darftelung, melde neben bem Lichte das 
fie auf die Sache wirft, auch den unvermeiblichen Schatten auf das Bor 
gehen ber Behörben fallen läßt. —— 
Stuttgart, 3 Aug. Der bayeriſche Regiments: Quartiermeiſter 
Auanger ift geftern feinen Berlegungen erlegen ; die brei übrigen Berwun⸗ 
beten befinden ſich verhältnigmäßig gut. (St-Any.) 
+ Aus Baden, 3 Aug. Wie fehr Frankreich unfern gerechten 
Born gewedt hat, wir können bod nur mit Schmerz ben tiefen ſittlichen 
Verfall des großen Nachbarvolles wahrnehmen, den ung bie Ichten Moden 
auf eine, trotz allem früher Exlebten, doch ſo überraſchender Weife offenbart 
haben. Wir bier an ber Gränge find am meiſten in ber Lage ben Athem⸗ 
zug des Vollsiebens über dem Strom zu belaufen: nichts edles, nichts 
reines haben wir vernommen. Alles was wir von dem Benehmen der 
Truppen, von dem Geiſte der Beböllerung hören, macht ben Eindruck der 
Krankheit, der Verirrung. Von der napoleoniſchen Politik erwartete laͤngſt 
niemand mehr etwas anderes als befperate Streiche, um ben gerbrödelnden 
Thron noch eınmal auf einige Jahre zu flügen. Daß aber bas franzöffde 
Volk in ſolchem Umfange, wie es fich jeßt zeigt, von ber cäſariſchen Gore 
ruption gerfreflen fei, das haben wir bod; nicht gebadt. Einen höchſt 
betrübenden Beitrag zur Krankheits geſchichte Franlreichs bringt bie heutige 
Karlsr. tg." in bem Bericht über bie nichtswürdige Art wie man Baden 
burch frivole Erfindungen der Rache und dem Banbalismus der Solbaten 
preisgugeben dachte. Man muß geftehen, bie Berliner Entpüllungen über 
bie napoleoniſchen Kniffe verſchivinden getwiffermaßen neben biefer empören« 
ben Barbarei mit ber ein Beamter bes Herzogs v. Gramont bem babilhen 
Gefandten in Paris gu drohen wagte: Baben werde verwilſtet erben wie 
bie Pfalz unter Ludwig XIV, wenn eine ſchlechte Pariſer Erfindung über 
bie Bertheilung explodirender Flintenkugeln an die babifhen Truppen 
Grund Babe, Sole afrilaniiche Drohungen ſchämt fih der Herzog 
d. Gramont nit einem Gefandten ſenden zu Iaflen, während er feit 
anberthalb Jahren in den Archiven feines Minifteriums die Urkunde über 
den Beitritt Babens zur St. Peteröburger Convention hatte, und nad 
dem ihm biefe Thatfache durch ben babifhen Geſandten in Paris und 
durch feinen eigenen Gefandten in Karlsruhe ins Gedachtniß zurüdgerufen 
und die fhänbliche Erfindung amtlich widerlegt war, fonnte es geſchehen 
daß ber Finangminifter Segris jenen ben franzöflfchen Namen ſchaͤndenden 
Erelamationen ziveier Mitglieber bes gefeßgebenden Körpers gegenüber 
fich ftellte als wifle er nichts von ben feierlichen Widerlegungen Badend E 
Wir fragen: wo in der modernen Geſchichte find ſolche Nichtswwürdigleiten 
geſchehen? Und wenn man die gemeinen Triebe bes Herzens fo vor 
Welt lund zu thun bie Stirn hatte, was twirb man bann ben afrilaniſchen 
Banden gejagt haben welche an unfern Grängen liegen? Gewiß, bie 


Haufen Ludwigs XIV haben im unfern Landen gehaust daß «8 ein rwige® 
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Shandfled in der frandſiſchen Geſchichte fein toirb; aber Kurcos und 
Spahis fochten naht in den Reihen bes damaligen Frankreichs. Diefe 
neuefte Leiftung ber „Eivilifation” tar bem dritten Napoleon vorbehalten. 
Bei ſolcher Bewandiniß haben wir in ber That doppelte Urfache bie Energie 
und Rajchheit unferer und ber gefammten beutfchen Rüftung dankend an 
wwerleanen, bie und, tie wir mun fehen, nicht vor einer gewöhnlichen 
Derupation, fonbern vor bem verheerenden Einbruch zu Raub und Morb 


Aufgebegter Horden behütete, 


Bom Nhein berichtet bie Karlsr. Big.” daß ber Befehlshaber bes 
deuiſchen Heers aus feinem Hauptquartier unterm 31 Juli folgenden 
Urmeebefehl erlafien hat: „Solbaten ber dritten Armee! Bon Er. Mai- 
dem König von Preußen zum Oberbefehlehaber der 3. Yımee ernannt, 
entbiete Ich den von heut ab unter Meinem Befehl vereinigten Tönigl, 
mußiidhen, Idnigl. bayeriſchen, Tönigl. württembergifchen und großh, 
ſchen Truppen Meinen Gruß. Es erfüllt Mi mit Stolz und Freude 
Baterlands vereinten 
Söhne für die gemeinfame nationale Sache, für beutfches Necht, für beut, 
Ihe Ehre gegen den Feind zu ziehen. Mir gehen einem großen und fchtue, 
ven Rampf entgegen, aber in bem Betrußtjein unfers guten Rechts unb 
im Vertrauen auf eure Tapferkeit, Ausdauer und Mannẽzucht ift und ber 
fiegreiche Ausgang getviß. So wollen wir denn aushalten in treuer Waf⸗ 
fenbrüberfgaft, um mit Gottes Hülfe unfere Fahnen zu neuen Siegen 
zu entfalten für des geeinigten Deutfchlands Ruhm und Friebe, (ge.) 


an ber Spide ber aus allen Bauen bes beutfchen 


Briedrih Wilhelm, Kronpring von Preußen.“ 


u Leipzig, 1 Aug. Ihr Blatt Fommt uns erft jet wieder regel⸗ 
wmäßigzu, fo wird e8 auch Ihnen mit unfern Nachrichten geben.*) — Am 
borigen Freitag paffirte unfer Kronprinz Leipzig, und nabm hier auf dem 
Bahnhof ein Souper ein, fo fchlicht und berzlich wie es eine begeifterte 
Bevollerung in Kriegẽ zeilen bieten kann. Der Raum war nicht abgefperrt, 
und Se. kgl. Hoheit erfuhr baber einen „heifen” Empfang, denn unzäh 
Liges Volk umlagerte bie Tafel, hei jeder Beranlaffung aufs neue in jur 
belnde Hoch ausbrechend, bis nach einem Aufenthalt von einigen Stuns 
den der Bug wieder abgieng. Am nädhften Tage begaben fi unfere 
chirurgiſchen Profefefioren Thierſch, Schmidt und Braune jur Armee; ger 

ern endlich jogen von unferen Privatborenten bier als Felbviäfonen ab. 
Ber zurüdbleibt thut daß feinige in Vereinen um für das Vaterland zu ar 
beiten. Unfere Unterftügung ber Frauen und Slinder bon Landwehr⸗ 
wmanmern iſt nicht fo hoch wie bie Ihrige, fie beträgt nur monatlich 1 Thlr, 
Bubem gebt das 
da alle Liiten erſt an bas 
zur Selbft- 


10 Sgr., und 15 Sgr. für jebes Kind unter 14 Jahren. 
alles in chlwppendem Geſchaftẽgang vor ſich, 
Rriegsminifterium geſchickt werden müſſen. Doppelt Grund 
Hülfe, die 5 in Zeipgig in bewährten Händen befindet. 

ern, 
veranlaßt durch mehrere ihm zugegangene Alagen, 


chloſſen an bie Regierungen ber Rantone Genf, 
haufen bas Erfuchen zu richten: allen Berfonen 


Folge leiſtend, welche 


ſich in Civil zu ihrer Fahne begeben, 
das Schtweizer Gebiet betreten, 
ver Truppenmaflen endlich 


ſcher Truppen an der dortigen Gränge beforgt wird. So war, wie bie 
„B. N“ melben, für geftern, 1 Aug., die Ankunft eines Hufarenre 
—— in Großhüningen angefüindigt, das, von Belfort im Anmarfch, die 

tgarde eines franzöfifchen Armeecorp bildet, welches öftlich von Alt 

Kirch zwifchen Tageborf und Drphäufern ein Lager beziehen fol. leid" 
zeitig follen die oberrheinifchen Mobilgarden, etiva 6000 Mann, nad 
Belfort birigirt worden fein. — Laut einer amtlichen Berichtigung ift an 
der Gefangennahme des eidgenöſſiſchen Oberſten Wydler bon Aarau, 
delche bon ben hieſigen Blättern mit aller Beftimmtbeit gemeldet murbe, 
kein wahres Wort. Ebenfo verhält «3 ſich mit der angeblichen Verhaf⸗ 
tung zweier preufifchen Officiere in Bafel, gegen melde Oberft Wybler 
Ausgetaufcht werben ſollte. 

Baſel, 1. Aug. Letzten Samftag Abends ift bie Stabt Bafel durch 
einen Heinen Zwiſchenfall in eine ziemliche Aufregung gebracht worben. 
Ein franzöfifces Detafchement unter der Anführung eines Officiers hat 
bei Rlein:Bafel ſchweigeriſches Gebiet betreten, In Folge von Erflärungen 


De kb 
*) Do wid), dem biefer Brief iR ums erf om 4 jugegamgen. D. R. 










































2 Aug. In feiner lehten Sihung hat ber Bunbesrath, 
ſich mit Anorbnungen 
ki Regelung des Grängverkehrs beſchäftigt. Unter anderem hat er ber 
Bafelftadt und Schaff⸗ 

einem Aufgebot 
J freien Durchzug zu 
geſtatten; Militärs der kriegfuhrenden Mächte aber, ſobald fie in Uniform 
N unter allen Umftänben von bemfelben zus 
rüdyumeifen. Bei dem freiwilligen oder unfreitoilligen Uebertritt größe 
ift fofort deren Abführung an einen ober 
mehrere geeignete Pläge im Innern ber Schweiz anguorbnen, worüber 
Das eidgenöffiihe Militärbepartement ſich noch mit den Regierungen ber 
tone berftändigen wird. — Bon ber Ihtweizerifchen Armee vernimmt 
man daß fie in ben letzten Tagen enger um Bafel sufammengejogen ward, 
da das baldige Eintreffen einer größeren Anzahl franzoſiſcher und deut⸗ 


Bonds 11044; 1885er Bonds 
Petroleum im Vhiladelphia 


i b Imann einer auf Borpoften ſiehenden Sompagnie Berner 
regen 6 Officier, ber, wie es ſcheint ben Weg 
verfehlt hatte, zog ſich die frangdfifhe Patrouille nach gegenſeitiger höf⸗ 
licher Begrüßung hinter die Gränge jurüd. (N. 3. 8.) 


Telegrapbifgbe Berichte. 

* Kiel, 4 Aug. Die franzoſiſche Beitungsnacricht bon der 
nabme zweier bieffeitiger Ranonenboote ift lediglich Erfindung, W 
—— nech andere Kriegsſchiffe find, ſoweit belannt, us 

einde aufammengelommen. 4 
® ⸗ Bien 4 Aug. Die Berftärtung der Flotte wirb auf Himmts 
lichen Werften und in allen Rriegshäfen auf Änordnung nunmehr thätigft 
per Die ug Nordirlands haben eine Mafjentunbgebung 
ür.Deutihland beſchloffen. 

° Bere 4 gen Die „Amtszeitung” veröffentlicht eine Depeſche 
Gtamonts vom 3 d., welche beflimmt iſt den übertwältigenden Eindrud den 
bie Enthüllungen Biamards im Auslande gemacht abzufchtoächen; Gr 
mont ſpricht das Verlangen aus, Bismard möge noch weitere Beweis⸗ 
ftüde für feine Anfulbigungen beibringen, und berfucht nechmals 
jede franzöſiſche Verhandlung mit Preußen betreffd der Annerion Bel: 
giens in Abrede zu fielen. Weiter erinnert: bie Depeſche an bie 
Briefe des Grafen Darı vom 1 und 13 Febr., er beanfprudt aus 
benfelben für Frankreich das Verbienft ber Abrüflung in Anregung 
gebracht zu haben; hierin will Gramont genügenden Bewweis finden 
daß Frankreich nicht ben Rriegigefucht. Der Minifter ſcheint noch weitere 
Enthüllungen von Seiten Bismardä gu befürchten; er verſucht denfelben 
ſchon jet die Spitze abzubrechen, indem er berfichert: Fanlreich ehe ben, 
felben ohne Furdt entgegen. Der Schluß der Depefche zielt erſichtlich 
darauf hin durch unbeftimmte Andeutungen über Neuerungen bie Bis⸗ 
marc über bie ruffiiche Politik gemacht Haben fell, in St, Petersburg Miß⸗ 
trauen gegen bad Berliner Gabinet zu ertveden. Bismard fol noch Gras 
mont erflärt haben: er Zönne namentlich aus dem Grund auf Abrüftung 
nicht eingehen, weil ihm bie ruſſiſche Poiitik Beſorgniß einflöße, 

"Paris, 4 Aug. Vormittags. Vom Kriegeihauplaf find keine 
neuen amtlichen Meldungen eingelaufen. 

* ©t. Peteröburg, 3 Hug. Das „J. de St. Petersbourg” bes 
ſpricht wiederholt bie Lügenbaftigfeit des Gerüchte, wonach Rublandb 
einen Einfall nad) Rumänien beabſichtige. Das Cabinet, fagt das officidfe 
Blatt, wunſche bie friehliche gedeihliche Entiidlung Rumäniens unter dem 
Fürſten Karl, Sollte wider Erwarten diefe Unficht ſich nicht verwirllichen, 
fo werbe Rußland nie zu einer bereingelten Intervention fchreiten, bie 
allen Mächten durch die beſtehenden Verträge verboten fei. Bisher haben 
leinerlei Truppenanfammlungen weder in Sübruflanb noch anberiärts 
———— —— — wird nichs geandert. — 

* Berlin, a e: ® 4 -; A 
—— —; bad, Ph Aue ee 8174; *8* 
meritiner 8715; Öfleer. Gükerreute 47%; Yapierrente 41; Nert. b. 1860 665 


100.2, v. 1864 55; Grebitactien 114; 3 Stantstahn 
168; Prior. —; —;, Hal Kal 4714; no — —28 
burg 56,24; Frautfurt 57; Lonben 6.1914; id 80; Wien 774, Tendenz: 


Schluß tweniger fe, 
» Frankfurt a. M., 4 Aug. 12 Uhr 19 M. Gröffuungecirfe. Defterr, 
Erebitzetien 191; Gtaatsbahn —; ' 1860er & —; 188Her Mmerilaner 84 
Sombarben 158; un Galisier — ‘ =. 
“a ’ + Shlußcrrie. Bayer. Yapıoe. 
Aproc. Bayer. Prämitn-Anl, —; Adapeoc, Bayer. Ofisahn 1094; nene Emil‘ 
110%, (?); mit 15 Proc, Ein, 104; Apeoc. bad. Bräm.-Mal 9514; 1884er Ans 
rifamee 84%; Bflere, Gilberrente 4615; Papierrente —; 186er Loofe 6344; 
1864 & —; Bartlarlien 567; Erebitactien 199; Sombarben 169; öfere.-framg, 
Staotsbahu 294; Galisier 185: Cifabeth 166; FramgIofep- Bahn —; 
gay De rain 23%; Rapolkons — BWetfd: Lonten 1151 ; 
arie ; Wien 88, 
* Frankfurt a, DR, 4 Ang. Weentvlöffectefocielät: Erebitachlen 189 
1860er & —; 188%er ; Sombarben 169; 298; 
Fe 198; Bproc, [pa aus. Schuld —; Sfterr, Giiberrente 4TY%. Tenbeg: 
* 


Wien, 4 Aug. Sglutgeatſe: Güberrente 6290; Bapierrente 59, 
18800: & 86 35; 1064 2. 101.50; Beskechim 669; Grebttachien * 


223.50; Bone 
barden 183; Ctantsbahu 333; oftrion 190 35; Suftrian 81.505 
EB En 
; . ‘ “ 

111.50; Sonden 129; Paris 50.76. Zeadem: Sauffe. 

ZBien, 4 Wicabs Grebitoctien 219.05; 1860er 8; 
86; 1864er 101.25; Staatsbaha 531; Sombarben 181.5); Mapolsons 10.505 
— 53.50; ; Kogie-Haftriau 184.50; Frans Mufirları 
* London, 3 Ang. Calufcurfe: Bee. Eonfels 88%; 1889er Mmerb 


lauer 82%; Zürfen as 35 
rg. Go 12174; Medhlel in Gold 109%, ; 189%er 


e Rem» Work, , 
ey 110%; 194er Boube 11004; Baumwolle 20; 


— — —— 
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Sofänter. — De Bea Safnen Serfatt, ud bez Delan Gospel; zu Bahen-Baben ber Kronen 
ettember; ie —— Graf Neuttner ven 
Beil ja Reiten, —— Erlaubni m 
: Behr. ©. — —— 2. On € 5 „Glenn —— - Orten. Re. ir ne ie 
— = "sm Korbenticen 


Stan en. Veft re —— bes 8 der ** ſchen 
erzei v Reg Dr, Stieber 
— ift der — —— v —— I ei — Ei Gatjfen: En ei ho & ne 
's 
mg hr —— * —— I hiliterdienfnachrihten. ® * ER Dberfilt. & 


Namens, 
—— ber] a ha — ya Graf d, Drting-fünf sten bom 8. Inf 
& U mi ion in den Miterfanb, und der ZBiener Birger I. | Berleßt: bır t. $. Murmanı * ‚Reg. — der 


3 — Pe elöftaub mit bem Ghrenmorte Edler vd, Brüslwalde® er- M, Hebberling zum Zeuppencommanbanten ber h der 


be Baheru. Der f. Gem: in ciewell Major M. um Commandauten bes ; 
** Gen. I Mr gi Ost G. Behr. ©. ©t 5 essen, 1 Eee Em; be 


erho Behr. 
Ordensverleihungen. errei elnenſchi ie · Ditectio, der Major eo. Kolimanız zum — in Ulm betſchl. 
Elxran u. va Kita —— u. ll Eivildienfinahrichten. Sefterreid. De er Ainangeach I. Gifora im 
tür T Ritter 0. Miebauer und dem Deganten u Mit» Cunzlan Dr, 3. Hort | Crernowig if zum fFinanzbirector bafelbfl te und Chatter eis 
Er en a an | Er Bat an a 
dem Gei-Eonf. in Balermo Dr. 2. Balder dv. Moltkeim, fomie Saunen u u. ber Obertribumalrat Dr. Sarioen zum wirkt, Sax ernannt, 
Conf, in Genf @. Schaerk den Orben_ber eif. Krone 3. Cl. Im Morde ‚Diftenfgaft und Auf. Defterzeid. Der Priv.-Dee, für Pfilofes 
Balette - Malta ber Rothe Enler-Ocben 4. 1, bem Major } Mr Be hen nn an Pe je m ae —— — 5 
der Promen-Orben 4, Ci, beim Direetor db Berkches auf den römifchen Cifens Prof. Dr. — 38 —S in Glangen IR I dem im Den Stuheftaud verfe. 
Anfündigung der Vorlefungen an der kgl. württembergifchen land: und forftwirtbfchaft 
lichen Akademie Hohenheim im Winterfemefter 1870/71 
k Danptfäder: 1) fandwirthfhaftliche: Director d. Merner: Wolltunde, Heheubeimer ug ar — — landwirihſchaf · 
 Paokfiet e Dr. Sunte: Taube —— Betriebelehre, allgemeine Therzuchi — —* —— — und —— din 
fehliehlich ber von ber Utbarmachung mb ber ee) — laubwirihſchaflliche —* — Gurteninfpecto 
—— praftifche — Udungen. EX: — — —— — = —— Veteran, er 
Ge und sr di mi eat 5 ode a . 6. Tpleifcher: A * 4 a bie —— re rec —— bee 
et or Dr. Wolff: e praftifhe im Semifden Laboratorium; 
ber ext, —— a zul und —— 
uud zetrie, Meteo ; — Geeretär tenhelm: Mationslölonemie; — Profefjor » "ge: a u: — dt. 


— oriiche Mepetit 
le ade Beh dr Akte namen Aber bie Reemite(, bie Ginetireningungen m. |. REEL, 
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Langen weligetheilt wirb. —— — efter beginnt mit bem 15 October. 
diem der land · mad  frfictäfgafligen Ahademie: 
Bekanntmachung. 


Die Direetion der Barölo-Selos@ifenbahusGefellichaft Hat wich Beauftrogt die Dividende für hat erfte Semefter 1870 mit * ER = 
Hetie pm Curfe von 77 Thru. für 100 Rudel Siber amszugahlen, und Lönmem bie Bablungen gegen Cinreidjung ber Eompons mebft dem nad ber Meihem 
georbmeten Nummermverzeichwiffen in ben Bormitiageßamben von 9—12 Uhr bei mir in Cinpfang genommen werbeit. 

Berlin, ben 25 Juli 1870, (7632) —— F Mart. Magnus. 


Febensuerficherungs-Gefellfehaft zu Leipsig. 


Unter a bes Gefelifhoft Autſchuffes haben mir beſchloſſen: 
Militäcperfomen auch nad erfolgter Mobilmechung unter ben allgemeinen ſtafutariſchen Bedingungen amfınnebmen; ferner 
bie Berfiherumg bis zur Höhe bom 5000 Zhlen. auf bem Zobeofall in Folge ber Theilnahme an Eriegerifchen creigti em gegen eine Zufahprämie ver 
5%, Proc. für Tombattanten, 314 Pror, für Nictcombettanten vorläufig auf bie Zeit bis 31 März 1871 anszubehnen, 
was wir mit bem Bemerlen zur öffentlichen Renntaiß Eringen dah die nähern Befinumungen aus bem von bem Gefellfhafteagenten zm erlangenben Megulative 
ih find, — Leipzig, den 30 Jali 1870, 
Das Directorium der Kehenruerkherungs-Gefelihaft 


J— * in —— u . "yE 2, Brit in Mürnberg, 


3: Bantır Leer a in — 9. Braufer in ® 
"Potine, 





Unter Begugmaßme 
— 
regor Oehniugers Sohn & Tomp. in Wärzburg . 


Stadtchreiber n Raiferdlantern, 7681} 


Bank für Süddeutschland. um 


Monatsausweis pro 31 Juli 1870. 








| DE DE TE Eu BEE 3 * ® .. mit 400/, ung: 
Jankusten in Umlauf, .. 
Diverse Creditoren 


lee ae Tue - 





7 


sea 


I 


> 


Spa: wre Mm — 


AZCHEZER 


| 


„arar 


= 


2E DBmeIi # 


— 


74 


j 3159 


| r 
Wichtig für alle melde ſich —— der. ge Verwundeler widmen wollen! 


tansportlehre für Sanitätstrnppen. 
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Bon Dr. Karl iller, J bavet. Regimentsargt 
Preis 26 
(Bei Bayug dom 25 unb mehr Erempl tritt ein R dan 20 Er ie: 5. 1. 12Ee 9e En) 
treu nad ber Natur gereichnete Mbbilbungen verbient unfer * nad dem Urbeil von Mutori» 
vor alien äbnliden ben Bonus. Im —— Krieg wird es ſich anfeitig anetlennung 
vershaffen und auf dem Echlüdtii m * 

(7621) U. Stubers Buchhandlung in Würzburg, 
Krieg oder Friede? 
Deiterreih- Ungarns Neutralität 
in einem Fünftigen Kriege, 
eg Wuflage. Elegant brofhirt. Preis 80 fr, oder 16 Eyr. 

e Schrift eines hechgeflelten Miktärs miachte bei ihrem erſten Erfcheiten im Herbft 1869 
erermed 
Khan Bunen old bie tn — Kreifen Deflerreich 5 jegt noch hertſcheuden betrachtet 
werben, und verdienen im gegenwärtigen kritiſchen Moment die böchfle Beachtung. 


Mit 111 im ben 
+ ober 1 fl, 80 Ar. 
Durd correete und Mare, für das Verflänpnid ver SaniıBfoltaten bereihnete Darftelung, dann 
= 
d wie im Fajarerh fegensreihe Wrüdie tragen. 
tub 

16923) Bei 2, Aiguer, Buhhiabier in Peſt, erfehlenn: 
De mit Hinblid auf die Arkolay'ihe Vroſchüre von einem Aufaren. 
Diefe 

eben, bafj bie erfte Auflage binmen kurzer Zeit vergriffen wurde. Die datin miedergelegten 

III N N 





| %= In Frankreich verboten!! 

de Das kaum erst erschlenene interessante Werk 

—* Cl&em Duvernois (Mitglied des gesetzgebenden Körpers zu Paris). Weber die franzö- 
sische Intervention in Mexico. gr. 8. brach. 24 Ngr. = fl. 1. %4 kr. = W. 

% (Verlag von E. Stöckhardt in Stuttgart) 


ist in Frankreich verboten worden. Ein besserer Beweis der Wahrheiten welche das Buch 
enthält, der Wichtigkeit desselben für die ganze Geschichtschreibung konnte uns kaum 
berg werden. Nachdem die erste Ausgabe darch Corrumpirung des Verfassers unter- 
ckt, wird jetzt die Verbreitung des Werkes, dessen Werth deutsche Gelehrsamkeit 
und deutscherSammelfleiss rechtzeitig erkannt, innerhalb der französischen Gränzen 
unmöglich gemacht. 
Bente schon ist die Geschichte im Stande fiber die mexicanische Politik der franzö- 


sischen Regierung ein eicheres, unparteiisches Urtheil zu füllen. Möge die sich getroffen 

m fühlende Regierung biergegen sich sträuben wie sie wolle: Die Wahrheit wird nnd muss 
ig siegen! 17638) 

WED NE NE MED NED NEIN HD BED HD NEE DEE CE DE MD NED HE BD ED HE 


[4 [4 
[4 
Baden in der Schweiz, 

ı  anßerhalb des Striegsfchauplages, anf dem von allen Mächten garantirten mens 
‚ tralen Boden, in ber Mäbe von Deutfchland und Frankreich, mit allfeitiner Tele 

grapbens, Gifenba m. und Poftverbindung und täglich von allen Begebenheiten 

unterrichtet, empfichlt ſich als fichern umd angenehmen Uinfenthaltsort. Die 

immerfort große Zahl von Fremden und Eurgäften, die reigende nnd aefunde Lage 
r die gut eingerichteten Gaftböfe und Dependenzen mit ihren rübmlichft befaunten 
beißen alfalinifhen Schwefelquellen, Flußbadanftalt, Molken, Gurcapelle, Theater 
und Spaziergängen vermehren das Augenehme des Aufenthalts (H-9930-Z.) 

(7511-20) Der Eurverein Baden, 


Grand HötelPalanza-Pallanza auLago maggiore, 
geyenäber den Borroméiſchen Infeln. 

Hiermit Habe ich bie e allen meinen Laudelenten arzugeigen baß id meinen neuem, in bem beften 
Style gebanten Bafthof, int der fhönfen Lage an der Simplon · aud Gt. Gotthard · Strahe gelegen, 
Ee beguemfte mach beuticher Mrt eittgerichtet, fomwohl für Tonriflen als — im verfloffenen 
Mozat —— — — — — —* * u umb 

ma: erlaube mir baber fie recht freum it — ü 

Garten bes Ve, — Sommer und Binterpenfion; ſeſte © le — — 
e [4 a 
1R206—17) er 


(H-2301 
Pr bormaliger Mitbefiger bes tel des Isles borromäes A Stresa. 


i Eurort Gais (Kanton Appenzell). 
Hotel, Penfion und Molkenenranflalt zur Krone, 


encurem Men fm meinem Ctabti t befufe f d licher Trank 
dungen ton Mitte Auguf au —— — Ense *26 Sees. an)” 
%, Ergebenft der Eigenthümer: D. Ki. 


Bayerifcher Hof. — Augsburg. 
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In allen Buchhandlungen ist zu haben: 


ECHO DE PARIS. 


Eine Sammlung französischer 
Redensarten . 


welche im 


Nigen Leben vorkommen und 
die man 


lich hören kaun, wenn man 
in Frankreich lebt. 
Mitvollständigem — — Wörter 
uche, 


Von Dr. F. Fliessbach. 
14. Auflage. 8. steif broschirt.. 20 Gr: 
Unentbehrlich zur Erlernung der feinen Con- 


Leipzig. 2 € A. Haendel. 
Zu verlaufen oder zu berpadpten, 


chung ed om ——— 
teie nerei 

Si yoei aufeinanterfiehenben Vrennöfen, mebft 
neueften Mobellen für Dfen- und Geldirrtnanren, 
ſowie eitne dazu gehörige Schmemme- und dehmwieſe 
an einem ſeht freamenten Plate gelegen, miter billigen 
Bebingungen zu verlaufen oben gm verpechtu. 
Oierauf Weflectivenbe eolen fich unter Chiffte 1870, 
A. bei den Juſerliond · Bureau des Anton Flag 
in Bregenz melden. (7411—13) 


Zu verkaufen 
oe Bierbrauerei 


in Grange-Gonal, im ber Mhe von Genf. 
Die Bierbrauerei iR die dedeutendſte biefer 
&rgenb. Brobe lagertener. Dampimaline. 
Man wende ſich gef. an Mme. Deuve Buy 
an befagtem Dre. (M-AMI—X) (7050-54) 


Billig zu Faufen: 


Vier ungarifche Pferde, Braumen, ohne Abs 
zeigen, tm Maß ron 15 Yauft 3 Bol bie am 
näbernd 15 Fauſt 2 Bol, fünf und fedhsjährl 
paarmeiie und zu vieren eingefahren, fehr verira 
und voffommen febierfeei, Bei Bacon bürften 
N zum Deren eignen, 6 werden Wefhirre 
bam und afenfals aus I Mugen abgegeben, 
Hüberes auf frantirte Anfragen unter Kr, 7551 
burd bie @rp. d. BI. GRID 


Specialität 
GentralsLuftheigung und MWentilation 
für @ebäube und Zroden- Anlagen jeder Wirt, 
indbefontere auch Kirden unb Eauien von 

Boys? & Consorten. 
(5434) udwigshafen a. Mb. 
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One: ſeht Beliebt Bi fadern 


als Erfah des Beberifrand. 
Firma: Bd. Lelund in Stuttgart, 


. } 


[pI-8099) 
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ZToded- Anzeige. — Verwandien and Frernden mochen wir biemit bie traurigt Mitthelfung deh infer gefichter Bater, Bruter, Säwager, 


und On 


hr. Auguft v. Mühlholz, 


1. Bayer. penf, Eifenbahn- iter des R. h, iranz- 
ER, Be A ng ee 


Salzburg, ben 31 Jull 1870, 11656) 





Omnibus. 


Illustrirtes Wochenblatt. 
Vierteljährlich 13 Sgr. = 46 kr. rhein, — 80 Nkr. österr. W. 


Aller Augen sind heut auf den Kriegsschauplatz gerichtet, wo, Dank 

der allgemeinen Begeisterung für die gute Sache, fast jede deutsche Familie 

durch ein ihr theures Haupt vertreten is. Der Redaction des „Omnibus“ 

erwächst daraus die Pflicht den Lesern die Kunde der zu erwartenden Er- 

eignisse in klar versinnlichender Weise vermitteln zu helfen und 
durch Bilder und Scenen vom Kriegsschau- 
platze, wie durch Charakteristiken hervorragender Per- 
sönlichkeiten, 

in Original-Artikeln und Originalzeichnungen, zur Erhöhung des Vaterlands- 

gefühls das Ihrige beizutragen. 

Die Expedition und Redaction des Omnibus. 


x Bestellungen auf das Ill, Quartal des Omnibus nehmen elle Buchhandlungen 
und Postanstalten entgegen, (7646 —4T) 




























Norddeutsche Bank in Hamburg, — 
Status ultimo Juli 1870. 





Activa, 2 
Banx ·Saldo.. u wo “+ Beomf 3,061,356 11 
Cosa . . . . . . ü . . . . . 314,659 1 
Hiesige Wechsel . 15,993,194 
Auswärtige Wochsel 7.,458,570 


3.265.210 


Fonds und Actien . Bi 
5.261,094 


Darleben gegen Unterpfan 


ls») LEI 


| Ih 
bn 22 Sun SZ SZ Zn 


do, ohne do. F 23,770,487 
Auswärtige Correspondenten 1,763,202 
Diver® . . FE 176,576 
Bank-Gebäude FR — 307,000 
Passiva 
Ospital-Conto . Te ee un — Beomf 20,000,000 — — 
Verzigeliche Depositen . & . . « . . . . = 10,924 312 12 — 
Be ee we Ne 5 BT 7 6 
Raserve-Fonds (incl, Zinsen) Beomff 1,078,832 15 
wovon in Effeeten belegt Pr 1,077,597 5 
— e 195 10 — 
Delerederelono » 00er ee ; = 375,568 11 — 
Dividenden-Restanten . . , ‘ . r . . » DB 14 — 
Dividenden von 1859 u an . BI 8 — 
Hamburg, den 1 Augut 1870. Dis Direotion. 








a u Te ee ea 
Der deutſche Maſchinen-Verein, 
deulſcher Mafhinen-Fabriten , Eifengießereien und Keſſelſchmieden, zur 
Gentralifation des Verkaufs ihrer Fabricate, empfiehlt fein Burcan, Karls-Strafe 18, 
Berlin, ſowohl zur Uebernahme ganzer Anlagen, ſowie Beſcheffung einzelner 


Maſchinen zu Fabrilpreiſen. Man 
5 edle Pferde: 


Ein Shimmelhengf 45 Fauf 3 Fon bob, 6 Jahre alt, 
„ tafaniendrauner Walah, 6 „ An oo Aa. u“ 
tto 
























P- itt . . NM. 0. — 
ade drei geritten und eingeſabren, do ommen vertraut, erherer dot ter Front geritten; 
Dreis für erfleren 80 Rapoleonwv'or, 
„ für beide letere, 200 F a} 
eben batelbft ein ſeht iegantel gfigiger Wagen für fl. 800. fübb. Währ., Eattelgeug, Pferbge- 


fire, Desten 2c. zu biligen Preifen 
wegen baldiger Wbreife zu verfaufen. 
Zu beAchtigen im Bartbof „um goldenen Hirfh* (Ghdnauer) Reihenkan bel Galjburg. (1858-68) 





Den verehrl. Sanitäts-Vereinen 


Nevolver, ein en 
— 


enpficht C. Braudegger in Ellwangen ae 9 
fin Wergamentpapler si ein vn Dr ur ——— — 
Gun Wie] | (166667) KiWete Kemmeres, Mngkburg, 


Die trauernd Hinterbliebenen. 

























Bei E. Wenglers Hachfülgee In) 
Leipzig —— und ist durch alle Buch” 
handiungen zu beziehen: 


Parlez-vousfrangais? 


Französisch - deutsches Gespräch- 
buch mit Lesebuch. 
Zehnte verbesserte und vermehrte 
Auflage. 


von 
Prof. G. H. F. de Castres. 
8,Gehefteot 12 Ngr., Gebanden 16 Ngr. 
we Wer die französische Um 
yangs u. Geschäftssprache rasch 
erlernen oder eich darin noch verrollkomm- 
ven will, dem ist dieses bereits dureh 
zehn starke Auflagen bewährte 6 
sprüchbuch mit voller a zu 
-mpfehlen, { 65 





































anf den Kriegsſchanplahe. 

Fun zwanglofen Nummern ä a, 

sit. 4 enthält: Meberfichtsfarte in Farbenkru@ 
mit befonberer Bejeihnung ber Beflungen, fomie 
—— en, fomeit autbentii, und zuver 
läffigem Ortsleriton — Die Spracgränge allen 
Deurigland und Frankreid. — Deuriblande We 
gränae, Beltrag_ztur qeegeanbiigen Orientirung. 
ton Dr. Dito Delitfd. 

Wird gegen Einfendung des Beirat in Dolls 
marfen Tranco mit birerter Po iefert 
durs bie Berlagdhantiung von Rudolf Loc 


In — 7648] 
iederverfänfer erhalten anfehn- 
lichen Mabatt. ‚ E 
Die unterzgeigmeten @eichäftsflährer der 
44. verſammlung dentfher Watur- 


forfcher umd e 
glauben unter den (egemmärti fiem 
auf die Zaftimmung aller Hachgenoffen rerjmen pi 

Kunen, wern fle bie im biefen Tagen 
Einfabng zu der Berfammnlung nit ergeben 
Laffen, fonberm bie Sufammenkumft ber @ejch- 
{&Seftin Moftod auf frieblichere Zeiten verfieben. 
Roftod, den 17 Yuli 1870, 665) 
Dr. Zbierfelder. Dr. u 


bekanntmachung. 


Als Advocat nad Münden verſett, 
gebe ihausmärtigen Clienten —— 
meine nunmehr vollzogene Ueberſiedelung 
belannt. 7651-53] 

Münden, 1 Auguft 1870. 

Dr. Marquard Barth. 
Stelle :Gefuch. 

Ein geichter Gommis, milttärfrel, in aem 

Arbeiten berwanbert, gelernt (mGolonlalmaaren« 


fase, d b t 
Sn Ra Se 
Hinten aus einen bawernden Moften im einem 
größeren Stapitfiement auf bem lg tab 
werk 26. 26.) Übernehmen. Bel. M 
05 an das Mnnoncen-Bureau von Rub 
Motfe ip Nürnberg. 
(Gi junge gebildete Hebamme, we 

Prüfung mit der beften Rote 
und f * 

eine 

größeren 
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er ſicht. 

Die franzöfifche — 

Der Krieg. 

Deutfhlaud, Münden: Eonfulat der argentiniihen Republit. Zollver ⸗ 
eindgefeg, Gaben für bie Armee, Uebungkeurs im Verwundeten ⸗ Transport: 
dienft, Fürft Gortikalof. Einſtellung des telegraphiſchen Verkehrs mit der 
ha Bürgerwehr. Die „Südd. Poſt.“ mann Schwarz +. Gilenbahn | 

von Germeröbheim nad @taben, Die medicinifhe Staatsprüfung. Der Eifen« 
bahnverlehr mit Ocfterreich und Italien. Die neueften Beitungäbelhlaguah: 
men, Ripingen: Gaben. Stuttgart: Robert v. —* über die Ver: 
er = Kriegẽevblter. Mainz: Die Feſtung. Berlin: 
gäreife 
Beivigung. Kin, Bonn, Kodleng: Durchteiſe und Gmpfang des 


Orferseiöifärmgerifäe Monarchie, Wien: Die Haltung Eng 
lands. * —— Frage. „ 





reihiftsitalienifchen Verhandlungen. Augebliche Ärievenspourparlers, 

töhmilhe Landtag. Der Hibeiterbildungeverein. 
Großbritaunien, 

Reutralität. 
Frankreich, Die Oftbahn. Fremdenbatalllene. Pıbzmang. Graf Demebetti. 


* 
* 
rn 
m 
* 
* 
4 


A 


corp# 
be, Be ‚Brüffel: Die Stimmung Die Wahlen. Ralou, Etaatiminifter. 


Spanien. Madrid; Reutralitätserfiärung. 
alien. Rom: Tedeum für die Jafallibilitat. Oxreupationtcorps, Der 
| Bapft, —— Giar wacht 
| Berfchiedenes, 
Börfeuberidte 


m e often. Flensburg: Unterdrücung bänifcer Blätter. Bafel: 


London: Aus bem lnterbaus, England 
a Baris: Bari: Ga Eine 
Rai: Die Cortes. Flosenz: Raſtungen. Dopefja: Mil 


itärifche 
tehrungen, Ronftantinopel: Der Vicelönig. Rüftungen, Aleran⸗ 
_bria: Der _ —— Berurtiheute Fenien. 
aphiſche Berichte. 
» Bründen, 5 — — des Rriegäminifteriums 
fimmt mit bem je Frl Telegramm aus Niederotterbach überein; nur 
' gibt fie die Zahl der Gefangenen auf 800, barunter 18 Officiere, an. 

» Beriin, 5 Aug. Die Königin erhielt die telegraphiiche Sieges · 
machriht geftern bei der Ruckehr von ber Spayierfahrt, fie lich biefelbe 
vom Balcon bed Palais herab verlefen. Die Sirgeßnadhricht warb mit 
enblofem Jubel aufgenommen. In Frankfurt und Dresden herrſcht 
gleihfals ber größte Enthufiadmus unter ber Benöllerung. 

* London, 4 Aug. Unterhaus. Huf Ryland’s Interpella⸗ 
tion antwortet Dim ay: der framgöfiiche Geſandtſchaftekanzler fei in 
Münden geblieben wie ber bayerifche 
Henieße, twie alle Franzoſen in Deutſchland, den Schuß ber brittifchen 
Geha Potter wänfct den Wiederabdruck des Parifer Zuſatz⸗ 
—*8* bezüglich der Husfchließung der bonapartiſtiſchen Familie von 

Fangoſiſchen Thron. Dimwap lehnt dieſen Wieberabdrud ab, ba 


sus 


"BrE 





-» sus» 


ver 


nn ir zmgufunt 


‘ —* Bertrag jeit 20 Jahren «in Ar Kine Rus 
dv u gen England, 
Een babe ber iS Sa Re 
Rundfchreiben —8 Maͤchte 
er en es feine Reuttalität anfündı 
Pr Scialoja' : es hoffe der preußifh-frangöffdhe Rampf 
auf einer aufmerljamen Reutra’ 


* Sragel. 5 Aug. Das Rundſchreiben, wovon bie „R, 
a 83 zu waden, eriſtirt 

(*) —— Yu. Im Senat — ViscontiBenofa 
Bu Rom —— fo Fe Grant fertig zum Septenber Bertrag 


usuumn 


Blattes 
—* 3 16 Lire) in italien 4 —— 
. Ebharbt in 


Zur Stimmung. Dfficiöfes über die Anleihe, Zur Kſter ver · | 


Tſchechien wor Defterreih!" Deputatton beim } 

Shwarzenberg. Beiprehung tichechiſcher Abgeorbneter. Die Dedung | 

des — für die Friedentausruſtung. Die Honved- Armee. Die ge i 
17 


Das Bırlament Zum Kriege. Benebelti. Die 


a Borpoftergefeht. Die Oſtſee Erpeditlon. Die Pariſer Befeftigung. Reſerve | 


bei Saarbräden. Unfähi teit Benedetti'd. | 


in Paris; ber franzöfiiche Ranzler | 


EEE DIET ER nn — 


Illgemreine — 


Augẽburg, Sonnabend, 6 Auguſt 
talien bedeutend — worden: nad 
em für Bbonnement 


auf die Allgemeine 
unter a banb nad allm Drten bes 


Te Dineh in Mailand, U. en 


zurüdgelehrt, Italien abe diefem Entfäluffe Beigefmmt Gewalt 
mne eine moraliſche Frage wie die römifche nicht löſen. Die Regierung 
| % aliſche fr die römifche nicht Iöfen. Di 
prftatte niemandem ihr bie Jnitiative bei der Löfung weghunehmen. 
Zanza erflärt darauf: „Die Armee ift niemals beffer organifict geweſen 
| als beute. Die Regierung wird den Geſehen Achtung verſchaffen, und nicht 
bulben daß an Stelle ihrer Action diejenige bon Privatperſonen trete.” 
Geialej a erflärt fid) befriedigt, Der Senat gebt zur Tagesorbnung über. 
lorenz, 4 Aug. Im Senat oppenirte Cialdini heftig dem 
Minifte erium wegen deſſen innerer und äußerer Rolitit, verlangte Rüdtritt 
des Miniftertums, indbefondere Govones, welcher bad Vertrauen der 
Armee nicht mehr befige, und erllärte fich ala ein Freund ber Allianz mit 
Frankreich. Lana und Sella proteftirten gegen Bialbini’3 Rede. — Der 
preußifche Geſandte wird hier erwartet. 
lorenj, 4 Zub Biterbo ift bon dem Frangoſen geräumt wor · 
den. orgen wird ber Reft ber Divifion eingeſchifft. 
© Reapel, 4 533 Der Cordon am ben Örängen des Kirchen ⸗ 
ates wird auf 40,000 Mann gebracht. Das 45. und 49. Infanteries 
a dort eingetroffen und die Militär Divifionen von Ehieti 
dorthin in Bewegung. 

(*) ) Stodhoim, 4 Hug. Die Regierung bat vollſtandige Neutra ⸗ 
Nhiat proclamirt, „deren Beibehaltung mit ben Intereſſen und ben Volls. 
——5* tens nnd Norwegens übereinftimmt.“ Es ift wichtig 

baf ber Regierung biefe Stellung nicht durch bie Zeitungen erſchweri 
werde, indem biefelben Gerüchte ausbreiten welche geeignet find bas Ber 
| trauen bed Auslanbes in bie —* ber Regierung m berrüden. 
! * then, 3 Aug. Golf von Korinth hat ein Erdbeben 
ſtattgefunden. Die Stadt Amphiſſa und andere Drtfi n wurden jew 
flört, Biele Todte und Verwundeie 
° — 4 Aug. Die ud —* den Discomto auf 6 Procimt 
5 Aptec. Rente 67,555 Credit mobiler 160; 
7* 610; —* 357; Ipioc. ital Hl 430; 188r 








| 5* 
"be franzöfifhe Proclamation, 

| —,&o ift denn enblich die feit mehreren Tagen ertvartete Proclama⸗ 
| tion bes Raiferd an bie deutſche Ration erfchienen, zwar nicht, wie früßer 
| angelünbigt wurde, in Millionen von lugblättern, welche aus der Hand 
frangöfiicher Soldaten ihren deutſchen Duartiergebern überreicht twürben, 
fonbern in einem Artikel der Taiferlihen Amtszeitung. Diefer Artikel 
bildet ein würbiges Geitenftüd zu fämmtlicen Rundgebungen welche aus 
Anlaß bes gegenwärtigen Gonflietö ben Federn der frangöfifchen Macht · 
| baber entflofien find, Bon dem erften Wort an mit weldem ber Gons 
| fliet herbeigeführt wurbe bis herab zu biefer Heußerung find Lüge und 
Phraſe die Vorratbslammer welcher die Gründe für bie verbrecheriſche 
Handlung ber franzoſiſchen Regierung entnommen wurden. Gibt es eine 
augeniheinlichere Züge, ald wenn Olivier am 30 Juni im gefeßgebenben 
Körper erllärte: zw keiner Beit fei der Friede geficherter geweſen als eben 
jet, während bo ſchon längft alles zu einem baldigen Ausbruch des 
Kriegs vorbereitet war, währen einige Moden zubor ſchon bie franzd« 
ſiſche — bei den Mächten zweiten Rangs angefragt hatte wie fie 
ſich bei dem Ausbruch eines franzöfilg-preukifhen Kriegs zu erhalten 
gebädhten! Gibt es eine offenkundigere Lüge ald wenn in amtlicher Beife 
erllärt warb: man wolle nur bie Befeitigung bed Pringen. bon Hohen ⸗ 
zollern, ober wenn Dllivier im Senat erlärte: der höchſte Wunſch ber 
Regierung fei darauf gerichtet Träftigft für Erhaltung des Weltfriedens 
Sorge zu tragen, während man gleichzeitig bie energiſchſten Maßregeln 
zum Beginn ber Beinbfeligfeiten um jeden Preis ergriffen hatte! Kann 
es eine nichtöwürdigere Züge geben ald wenn unmittelbar bor dem Rüd⸗ 
tritt bes Erbpringen von Hohenzollern von ber Throncanbibatur ber fran« 
zoſiſche Minifter des Meupern eıllärte: mit der Zurüdziehung der Candi ⸗ 
batur fei die ganze Hagelegenheit erledigt, und als der Rüdtritt unem 
wartet biefer Eiflärung auf dem Fuße folgte, in gleißneriſcher Lügenkafe 
tigkeit das frangöfiiche Minifterium anerfannte daß nun ber urfprünglidhe 
Etreit fein Ende erreicht babe, während es boch außer biefem Streite kei⸗ 
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nen anteren gab, und man jeßt erfi auf Mittel und Wege finnen mußte 
um ber ganzen Angelegenheit eine Seite abzugeivinnen welche man’ gegen 
Treufen ala Ariegäfall vertwertgen konnte! In gleich lügenhafter Meife 
war kurz zubor im geſetzgebenden Rörper erllärtiworben: alleunbetheiligten 
Mächte hätten ihre Zuflimmung zu den Forderungen Franlreichs funds 
gegeben, während gerade England fein Erſlaunen über tie Empfinblichleit 
ber franzoſiſchen Regierung merklich gemacht hatte, Noch nieverträdtiger 
aber war die Züge mit welcher ber Herzog v. Gramont die Rriegkeillär 
zung im gejehgebenden Körper motivirte: mit einer gar nicht eriftirenten 
Note des Bunbeslanzlers über eine Frankreich in ber Perſon ſeines Bot- 
ſchafters zugefügte Beleidigung. 

So iſt die ganze Rechtfertigung ihrer Handlungsweiſe und bie ganze 
Begründung des Rriegs ſeitens der frangöfifchen Regierung ein Gewebe 
don Zügen und Fälfchungen, und nun wird in berjelben Weiſe wie einft 
Napoleon I bie ungerehteften feiner bem Länberraub beitimmten Kriege 
in ben Erlaſſen an feine Heere begründete diefer gewiſſenloſe Krieg mo 
tibirt. Während in Folge ber neueiten Enthüllungen alle Welt weiß 
daß Grund und Zwed des Kriegs nur bie Wegnahme des Rheinufers ober 
Belgiens ift, erllärt der Kaiſer in heuchleriſchen Phraſen: ex führe nicht 
Krieg gegen Deutichland, fondern genen die Politit Bismards; Zwed 
und leitender Gedanle des Kriegs ſei die Herftellung eines billigen und 
bauerbaften Friedens, welcher aber nach der Anficht des Kaiſers nur durch 
Berföhnung der preußiſchen Rechte mit benen der Mittelftaaten und durch 
Aufrechthaltung Deitergeich® in feiner hervorragenden Stellung unter ben 
deutichen Vollerſchaften möglich if. Mit einem Wort: der Kaiſer ver 
langt Wiederherſtellung bes Zuftandes Deutihlands wie er vor dem 
Nabe 1866 war — eines Zuſtandes ben ernftlich nicht ein einziger beut« 
ſcher Staat zurüdwünfdt, eines Zuſtandes ber fih insbeſondere niemals 


mit ber gegenwärtigen Verfafjung Oeſterreichs vertragen würde, ber mit } 


einem Worte geradezu eine Unmöglicleit iſt. 
Der gegenwärtige Krieg fol nicht ein Krieg bes Ehrgeizes, ſondern 
tes Gleichgewichts fein, während alle Welt weiß daß noch im legten Aus 
genblick Preußen dur Ueberlafjung eines wehrlöfen, friedlichen Nad- 
bars ſich den Frieden hätte erfaufen lönnen! Das Gleichgewicht freilich 
lann mit Recht als Grund bed Kriegt angeführt werben, aber nur das 
Gleichgewicht wie es eben Frantreih auffabt. Frankreich hat ftets das 
europäifche Gleichgewicht fo aufgefaßt, daß es allein allen feinen Nach- 
barn überlegen fei, wie dieß fon in dem Berichte des frangöfiichen Ger 
fandien in Wien, Grafen Dito, vom 17 ehr. 1813 hervorgehoben ift. 
Auch in den fpäteren nad} der Leipzizer Schlacht, ſodann zu Paris und 
Wien geführten Unterbanblungen warb das Gleichgewicht von Seiten 
der frangöfifchen Diplomaten nur dann für gefichert erachtet, wenn Frank 
reich minbeftens ben Rhein ald Brange erhalte — eine Anficht die wohl auch 
jet dem Raifer bei Erlaſſung diejer Proclamalion vorſchwebte. Daß 
auch dieſes Uebergewicht Frankreich nicht für immer befriedigen würde, 
it Mar, denn niemald® war Frankreich unerfättliher ald wenn es 
das Uebergewicht über feine Nachbarn befaß; auch jetzt würde das in ſei⸗ 
nem Einn bergeftellte Gleichgewicht nur da zu dienen bei jeder Gelegen⸗ 
beit feine Hablucht zu reizen und fich feine guten Dienfte bei Schlichtung 
von Streitigkeiten u. f. w. in uneigennüginfter Weife belohnen zu laffen. 

Frankteich will durch dieſen Krieg Deutfchland auf die Bahn ber 

Weisheit und der Wohlfahrt zurüdführen! Die Antwort auf diefe heuch ⸗ 
Terifche Phraſe ift die Erhebung von Nord: und Süd-, von Ofte und Weſt ⸗ 
Deutſchland zur Abwehr bes übermüthigen Tyrannen, ber nidt ertragen 
iaın den Glauben an feine Unübertoindlichkeit ſchwinden, ven Ruhm ſei⸗ 
ner Macht erbleichen zu ſehen. Wer bat ihm bas Recht gegeben Deuiſch⸗ 
"and durch diefe civilifatorifchen Ideen zu beglüden ? Mer hatibn ermäch ⸗ 
tigt ſich im die friebliche Entiwidlung eines nad ber ihm gebübrenden 
Machtſiellung ringenden Volkes einzumiichen ? Mer bat ihn ober Franf: 
reich bebtoht, wenn er fich in feinen Gränzen zu halten vermag ? 

Nichts aber erreicht die Heuchelei mit welcher fodann den fübdeutfchen 
Staaten bebeutet wird: bie traditionellen Sympathien Frankreichs für 
die Sübftanten überbauern den Krieg. Dieß ift der Geſang ber Sirene, 
die Nebe des Verfuchers, ber mit gleikenden Worten ben Theil zum Abfall 
vom Ganzen bringen will um die Befammtheit zu vernichten. Glaubt 
der Kaiſer wirllich es feien bie Erfahrungen des Rheinbundes in Süd⸗ 
deutſchland vergeffen? Glaubt er wirklich es gebe in irgenbeinem beuts 
ſchen Staat eine Bartei welche ernſtlich eine Zerftüdelung Preußens zur 
Vergroͤherung Sübdeutfchlands, gegen Neberlafiung des linken Rheinufers 
an Franfreic, erftreben ober zu einer ſolchen Politik ihre Mithülfe leihen 
wird? „Die beutihen Länder follen frei über ihre Geſchicke verfügen.” 
Das heißt: fie follen die ihnen von Frankreich dietirte Werfaffung anneh 
men, und ftetö getreu und bantbar biefen ikrem Wohlthäter Heerfolge 
feiften und Echergenbienfte verrichten. 


deutiche Fürften und beutiche Gabinete belhören. Es ift unmöglich) eine 
den Anſchauungen des Volles biametral entgegengefehte Politik zu verſol⸗ 
gen. Darüber aber find alle Stimmen des deutſchen Volles einig: aus 
der Hand Fraunkreichs wollen wit weder Freiheit, noch Wohlfahrt, neh 
Weisheit! Mögen wir aud am diefen unſchätzbaren Gütern fo arm fein 
als Frankreich zu glauben ſcheint, aus feiner Hand tollen, trir nichts, 
Eins aber wollen wir, und bafür haben wir jeht die Waffen ergriffen: wir 
wollen frei jein auf unferm Grund und Boden bon jeber fremben Eins 
miſchung, wollen unjere Angelegenheiten felbft ordnen und dabei weber 
der Loyalität Frankreichs noch ber des Kaiſers das geringfte zu banken 
haben. Wir verlangen fein anderes Net als das welches jebe ſelbjt⸗ 
Rändige Nation, jolange fie biefen Ramen verbient, abſolut beanfpruchen 
muß; die Unabbängigleit in inneren Angelegenheiten. Wie wir vieles 
Recht jeder andern Nation zugefteben und keiner Ration zu känlen ſuchen, 
fo wollen wir auch dieſes Hecht in feiner Gefammtbeit für und beanſpru⸗ 
den und anerlannt eben; nur eine hieraus erwachſende Pflicht aber iR 
€8 jede der Nation zugefügte Beleidigung zu rächen! Und fo if denn der 
gegenwärtige Krieg ein Rachekrieg, um Sühne zu nehmen für bie ber beuts 
ſchen Nation öffentlich zugefügte Beleibigung ; denn wenn Fraulreich, von 
uns in feines Weife bedroht, den Grund zum Arieg Lediglich in unferer 
Eriftengfinbet, dann ift dieß bie gröbfte Beleibigung welche ein Staat dem 
andern zufügen fann, eine Beleidigung welche nur durch Blut geſühnt 
werben fann! 


Der Arieg. 

*Welch ein Wechſel ber Lage und Stimmung binnen ber lurzen 
Epanne bon nur vierundgwargig Stunden! Während wir geflern an bier 
fer Stelle einen Heinen bei Saarbrüden ertungenen Bortheil des Feindes 
zu verzeichnen hatten, bürfen wir heute freubigen Herzens bon einem pläm 
senden, wenn auch mit ſchweren Opfern ertauften, Eieg melden, welchen bad 
Sübeorps unter bem Dberbefehl bes ritterlihen Ktonprinzen von Preußen, 
diefes beutfchen „enfant cheri de la victoire,* von ber pfälziic-franzöße 
ſchen Bränge vorftoßend, durch die Erftürmung bon Weiffenburg unb 
bes babinter liegenden Beitberges bavongetragen hat. Noch fehlen und nähere 
Nachrichten über diefes wichlige, vieleicht für den ganzen Feldzug entſchei⸗ 
dungẽ volle Eteigniß — benn wer berechnet ben Rüdilag desſelben auf die 
öffentliche Meinung Frankreichs, das ung gerabe an biefem Punkt bie Elite 
Truppen feiner afritaniichen Armee unter einem ber friegägeübteften Führer 
entgegengewworfen hatte? — doch wiſſen wir bereits auß einer dem bayeriſchen 
Kriegaminifterium zugegangenen Depeſche dab der Sieg noch ein weit voll 
ftändigerer war als unfer geftriges Telegramm vermutben lieh, Weiſſen⸗ 
burz, und die basjelbe bominirenden Höhen find in unfern Händen, 
General Douay ift gefallen, und der Feind, mit Zurüdiaflung 
feines gefammten Beltlagerd und 800 Gefangener, darunter 18 
Dfficiere, in eiligem Rüdyug begriffen. Wahrlich, eine lieblichere Mufit 
hätte unfer Ohr nicht Ireffen lönnen, als daß ſauch unſere bayeriſchen 
Brüder gleich beim Beginn des Kampfes einen glänzenden Antheil ber Sit⸗ 
geslorbeeren für fich in Anipruch nehmen bürfen. Die noch fo junge baye⸗ 
riſch preuhßiſche Wafijenbrüberichaft hat bei Weißenburg bie Feuerlaufe er 
balten, die und eine ſichere Gewähr für ben fiegteichen Enberfolg des eben 
begonnenen Riefenlampfed bietet, und uns über Leichen und Trümmer 
binaus eine glüdverbeigende Ausfiht auf bie Vollendung unſeres beutfchen 
Ginigungstertes eröffnet, Die Framoſen aber mögen aus biefem erſten 
Siege inne werben daß weder ihre graufamen Vernichtungẽwerlzeuge noch 
ihre aus dem Innern Afrila's herbeigeſchleppten barbariſchen Horden im 
Stande find ben Lauf der Geſchicke aufzuhalten. Un dem feften unbe 
ywingbaren Wall deuiſcher Tapferkeit und Eintradjt werden ihre Lügen 
fünjte Häglich zu Schanten werben! 

Es find 77 Jahre daß die Defterreicher unter General Burmier 
die Weihenburger Linien erflürmten und bie Frauzoſen hinaustvarfen 
(13 Det. 1793). Der Prinz von Walded war bei Blittersborf nordweſt⸗ 
lich vonRaftatt über den Rhein gegangen, und faßte ben Feind bon Süden 
ber. Diefmal, am 4 Hug. 1870, kam das Wetter vom Norden ber über 
die Framgofen, und deuiſche Truppen, Preußen und Bayern zunädt 
find die Sieger. Den Schauplag welcher die Aufmerkfamleit auf ih 
zieht, vergegenmwärtigen wirung am beften unter ber Form eines Dreicdd, 
deffen weftliche Spike die Stadt Weißenburg bildet. Bon dort flirbt in 
oftlüböftli—her Nichtung 3 Dkeilen lang die Lauier dem Rheine zu Die 

Norbfeite des Dreieds bildet der im oberen Munbattoald %, DM. nörblidi 
von Weißenburg entfpringende Duerbach, an beifen Oberlauf bie Drte 
Dbersund Nieder Diterbach liegen, letzteres, bon welchem unſer Telegramm 
batiet iſt, 1 M. norböfll, von Weißenburg. Bon Weihenburg ber Diter 
entlang bis zu deren Einmündung in den Rhein, unterhalb Nheinzabern, 
find esetton 5 Meilen. Unferebritte Dreiedfeite ift ber Ahein von der Bauter 
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mag eitva 5 Duadratmeilen beitragen, zum großen Theil ausgefüllt bon 
bem fog. Bientvald. Der von unfern Truppen erflürmte Beiäterg Tiegt 
eine flarke Viertelmeile ſudöſtlich von MWeihenburg, einer ber Aus: 
läufer der weſtlichen Höhen gegen bie Rheinebene zu. Im Befige bes 
Geisbergs behertſchen die Deutſchen offenbar die öflih an deſſen Fuß 
Binlaufende Eifenbahn nad Hagenau. Wir dürfen aber annehmen daf 
jept ſchon ber gange Höbenzug, der jenfeit3 ber Lauter auffleigend ſüdweft⸗ 
lich in das Selzfbal (mit den Orten Rott, Oberhofen, Steinfelz und Ried: 
fel;) abfällt, in deutſchein Beſitz iſt, daß damit von Weifenburg über 
Berggabern und Billigheim nad Landau und Germeröheim eine eherne 
Mauer hergeftelt, und daß bie Zauterlinie, die einft berüßinten Weißen: 
Burger Linien, von und gewonnen ift. Die genannte Höße üblich Weißen ⸗ 
burg iſt 785° über dem Meer, bie Eifenbahn bei Riedſelz, ſüdlich vom 
Beisberg, Tiegt 570° hoch bag Niveau des Rheins bei Lauterburg liegt 
850 * über dem Meere. Die franzöfiiche Bergfeſtung Bitſch liegt 
5 Meilen weitli von Weißenburg und die Babnlinien von (Saargemünd-) 
Bitſch einer, von (Landbau) Weißenburg andrerfeits laufen in Dagenau, 
4 Meilen füblih von Weißenburg, aufammen. 

Bom Mittelrhein, 1 Aug. In dem Augenblide wo ic 
Ihnen dieß fchreibe, werben wohl bie blutigen Würfel der Schlacht rollen; 
wenn in Folge beffen mandes über welches ich Ihnen zu berichten im 
Stande bin auch etwas veraltet erfcheinen mag, fo iſt boch bafür auf ber 
andern Seite jegt auch kein Grund mehr zu Geheimhaltungen, und man 
darf getrofen Muthes erzählen was man gefehen und beobachtet bat. — 
So eben fehre ich don einem vorläufigen Ausflug auf ben Rriegafhauplap 
zurüd, Derfelbe führte mich zuerft nad Bingen (es war am 26 v. M.), 
and man braudite nur einen Blid auf die dort getroffenen wirklich groß: 
artigen Vorkehrungen gu werfen, um überzeugt zu fein dag man hier einen 
ber militärisch toichtigften Punkte, die e3 zur Zeit auf deutfchem Boden 
gibt, betreten babe. Cine felbbäderei, in welcher täglich 600 Cit. Mehl 
Derbaden werben follen; großartige Mebgereien, Borratböräume aller 
Art waren theils zu Bingen felbft, theils zu Bingerbrüd ſchon eingerichtet, 
oder in bligfchneler Herrichtung begriffen, und für nicht weniger als drei 
Sorpscommanbos waren Duartiere in Stand geſetzt. In der Stabt 
felbft Lagen außer einigen Heinen Abibeilungen nur zivei Bataillone 64er, 
des bekannten Lieblingeregiments des Bringen Friebrich Karl: ſtramme, 
ruhige Brandenburger. Ausgebehnte täglihe Marſchübungen biefer 
ſowie ber in ber Umgegend lagernden Truppen bienten dem boppelien 
Biel: die Marfchfähigkeit zu erhöhen und jebe Möglichkeit aud nur zu 
Vermuthungen, was zunäcdft wohl beabfichtigt fei, abzufchneiden. Huf 
ber Fahrt von Bingen nad Saarbrücden überall Truppen, überall ftürmifche 
Dezeifterung. Sarrbrüden ſelbſt ftellte fih am 27 und auch am Dlorgen 
bes 28 noch verhältnißmäßig rubig bar. Geflohen war von ber Einwohner ⸗ 
ſchaft faft niemand als — die Eifenbabndirection; in der Bürgerfhaft 
ſprach fi) das Beivußtfein aus: e8 habe jeder „twie ein Soldat auf jeinem 
Poſten“ zu Reben. Die Truppen plänfelten Morgens in der Frühe regel: 
mäßig ein tvenig mit den Frangofen herum, und bieje legteren Inaßten 
bon ihren Beobachtungspoſten aus ben ganzen Tag, jede von Militär: 
ober Ginilperfonen ſich bildende Gruppe aufs Korn nebmend, aber nichts 
treffend; bis dahin batten fie auf der Linie von Saarbrüden und Saarı 
louis noch einen preußifchen Solbaten getöbtet, wohl aber giwei Civiliſten, 
harmloſe Drtseinwohner. Bon Saarbrüden bis Zweibrüden nur Cavallerie⸗ 
Beretten; in Zweibrüden bayerische Jäger und Ghevaulegerd, Von ba an 
wieder, jo zu jagen, feine Truppen bis in das untere Thal ber Lauter, eine 
Stunde oberhalb Weipenburg, zu Bobenthal. Zu Dahn ſchon war mir bon 
Leuten, welde erft vorigen Tages aus Straßburg gelommen ivaren, ber: 
figert worden daß zu Weißenburg und jelbft tveiter bis gegen Hagenau 
bin lein Dann von den Franjoſen liege ; zu Bobenthal und noch weiter unten 
auf dem bicht am ber Öränze gelegenen Germanthof wurde mir bieß ber 


Mätigt. Nur vereinzelt folten fich bie und ba franzöfiiche Chaſſeurs längs 
der Bränge bliden laflen. Zu Schweigen, gleich dieſſeits Weihenburg an 


der Straße nach Bergyabern, von wo man bie ehemalige Veſte deutlich 
unter ſich liegen fieht und einen weiten Ausblid auf die niederelſaſſiſche 
Ebene hat, lag eine Compagnie Bayern. Hier war alles in ſichtlicher 
Bewegung und in Erwartung großer Dinge. Bon Schweigen bis Berg: 
zabern find %, Stunden Wegs; alle Octſchaften gepfropft vol Truppen, 
alle im offenbarer Marjihfertigleit; Bergyabern felbt glich einer großen 
Gaferne. Es war am Morgen des 30 als ich dieſen Weg zurüdlegte 
und ibn dann über Winden und Marau nad Rarlerube fortfegte. Bis 


Zangentandel alles voll Bayern, von da an Badener; rildwärts über. 


Landau hinaus Bayern und Preußen; auf der andern Seite des Rheins, 
don Philippaburg gegen Bruchſal und Karlsruhe bin, Bayern und 

ürttemberger. In Anielingen, gleich hinter Marau, traf ich das ganze 
babifche Leibregiment, eine ganze Schaar improifirter Sängerdhöre tar 
fallend, welche bon bunbert zu bunbert Schritten unter der Leitung Sad 


verfländiger ihre patriotifchen Lieber fangen. Daptsilchen Abſchiednehmende, 
Reugierige, die Einwohnerfhaft bed Ortes, Gruppen bartender Difirie:e 
— es war ein präctiges militärifces Genrebild. In Heidelberg erhielt 
ich die Nachticht von dem Treffen am 30, und bereute nun freilich nicht 
doch lieber in Saarbrüden geblieben zu fein. Zum Schluß nod einige 
Worte über bie gegenwärtigen Eifenbabnverbinbungen. Bon Mainz nad 
Bingen und Frankfurt, ſodann bon Frankfurt nad Darmſtadt, Heidel⸗ 
berg, Karlsruhe und weiter bis Raftatt geben gewifie Züge; von Zubtoige« 
hafen über Neuftabt und Raiferdlautern nah Neunkirchen ebenjall, 
Zwiſchen Mainz und Darmflabt, Mainz und Mannbeim, Bingen und 
Saarbrüden geben nur Militärzüge, Raftatt: Offenburg, Maraw 
Winden-Lanbau und Winden-Bergzabern find ganz eingeftellt. 

Ueber das am 30 Juli bei Jorbach vorgefaßene Borpoftengefedht 
bringt ber „Baulois” aus Fotbach einen Bericht, ber manche neue Einzel: 
beiten enthält, insbefonbere aber wegen der Schlußbemertung überbie 
Stärke ber preußifchen Befapung in Saarbrüden bemerkenswert ifl: 

„Heute find die erflen framzöfichen Bomben auf eine preuhiſche Stadt ge: 
fallen. Ich glaube Ihnen in einem frühern Briefe gefagt zu haben dab man 
von den Höhen welche das Meine Dorf Spiteren beherrfben, das vor Saacı 
brüden gelegene preuhiiche Uebungslaner wahrnehmen kann. Seit einigen 
Tagen bemerfte man daß der Feind Laufgräben und Schiekiharten ſchief längs 
der Straße anlegte. Bermurblih am es unferm Ormeralftiab darauf an zu 
wiffen was diefe Grbaufwürfe verbergen, unb in vieler Abſicht obme Iweifel be: 
ſchleß man einige Bomben darauf zu werfen, um ben Feind zu zwingen daß er 
feine Batterien demaälire, Um 1 Uhr befand ich mid auf dem Hügel, wo die 
vier Kanonen welche bei dem Feſt aufipielen follten in Batterie aufgeflell: 
waren. Ginige Generalftabt und Linien-Offidere Banden ungefähr 50 Ehriu 
von ber Batterie, und prüften aufmetkſam die ſtindliche Stellung, Wie ic 
mir fagen lieh, wartete man, um bad Feuer zu beginnen, auf dad Signal eines 
Dfficiers der ſich auf der Straße von Sıarbrüden am Fuße des Gebitges vor. 
gewagt hatte, Gegen halb 2 Uhr hüllte der Himmel, ver ſchon vom Morgen 
an mit jhwerem umöll bebedt war, Wälder und Berge in einem ungeheuern 
Rebel Die Dunkelheit war fo Marl, daß man auf 25 oder 30 Schritte nichts 
mehr anterſchelden konnte. Gin Sturm brach berein, welcher uugeſchwacht eine 
Biertelftande anbielt ; daun Härte fich ber Himmelim Diten almäplic auf, die Nebel 
verzogen ſich nad) und nad, und ließen bier umd da bie Strafe von Saarbrüden, 
die Baumreihe des Uchungsfeldes und ein rotbes Gaus erfennen. Der Regen 
fiel aoqh immer, aber nicht fo daß er das Schicken gefidrt hätte, Etwa 15 frei: 
willige Tiralſleuts von ber Linie Riegen nnter Anführung eines Lirutenanis den 
Higel hinab, und nahmen auf den Feldern vie zum preuhijhen Ges 
biet gehören, Aus einer ungefähren Gutfernung von 200 Metern gab ein preu⸗ 
bilder Soldat, auf einem Rartoffelfelde gekauert, auf fie Feuer, und legte fih 
danu platt auf bie Erbe. Umiere Tirallleurs antworteten mit etwa 30 Shüfn, 
ohne ihn indeß zu treffen. Ja diefem Hugenblid rief ein furdibarer Knall bie 
Echos des Waldes wach, und eine Bombe fiel 2 oder 8 Meter vor dem rotbeı 
Haufe. Bel dem zweiten Kanonenſchuß fiel die Bombe in das Haus felbft, und 
überfhmemmte dasſelb⸗ mit Geſchoſſen und Raub. Man löste noch 14 Shafle; 
roh eine Bombe fiel in das Haus, die andern giengen nah Suarbrüden. Der 
Geinb verhielt ſich ganz ruhig. Nach ben angeftellten Beobachtungen ift zu wer» 
mathen daß Saarbrüd:n nur von einer fehr ſcawachen Barnifon befegt ift, weite 
fi zurüdjieben wirb fobald wir in biejer Richtung weiter vorrüden werten. 
Nach dem 16. Kanonenſchuß zog ſich die Artillerie in ihr Lager, und ich fchrre 
nad Spileren gurüd,* 

Die „Sorrejpondanee bu Nord Eſt“ veröffentlicht folgendes Tele 
gramm aus Mopenhagen vom 30 Juli, auf welches unfer Kieler Tele: 
gramm vom 4b. Beyug nimmt: „Beltern Nachmittags warf die „Sur: 
beilante, mit bem Admiral BouttWillaumez an Bord, Anker vor Fre⸗ 
beridsall (fol wohl heißen Frederilshavn) Die übrigen Fahrzeuge des 
franzöfifchen Geſchwaders famen gegen Abend, einen preußilhen Monitor 
berfolgend, vor Kopenhagen in Sicht. Ein Theil der Equipage ſtieg aıs 
Sand, und wurde von ber Bevölkerung mit Enthufiasnus begrüßt. An- 
bere Schiffe werben ertvartet. Yütifche Fiſcher von Loden erzählen daß fie 
einen Kampf zwifchen einem frangöfifchen Fahrzeug und giwei preuhifchen 
Ranonenbooten geſehen, welch Irgtere genommen worben ſeien.“ Diele 
legtere Nachricht ift befanmtlich falich; ift aber der erſte Theil derfelben 
richtig, dann ergibt fih hieraus nur daß bas franzöſiſche Geſchwader fehr 
langiam gegen die Oſtſee vorrüdt. 


Deutihlanb, 

Münden, 4 Hug Se. Maj. der König hat den zum Gonjul ber 
Argentinien Republif in Nürnberg ernannten Großhändler Georg 
Muskat in biejer Eigenſchaft anerlannt. — Das eben erſchienene Geicgblatt 
Nr. 13 enthält die Igl. Declaration bad Zollvereindgefeg wegen Mbänte 
zung bes Vereinsgolltarifs bom 1 Juli 1865 beireffend. — Pringefin 
Adalbert von Bayern hat dem Hauptverein bayerischer rauen und Jung 
frauen zur Beihaffung von Berbandimitteln für das vaterländifche Herr 
ben Betrag von 200 fl, und ber „Gongregation der Dienerinnen Dlaciä“ 
zu gleichem Zwede 160 fi. zuftsllen laffen. Privatier Rräuielmeyer zu 
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Rothenburg a. d. Tauber hat feine patriotifche Befinnung in herborragen ⸗ 
der Weiſe dadurch an ben Tag gelegt daß er ſich protokollariſch verpflich ⸗ 
tete für bie Eroberung einer framzöfiichen Ranone 500 fl., und für bie Ex» 
beutung einer feindlichen Fahne 1000 fl. als Belohnung auszubezaßfen. 
Bädermeifter Däntl in der Vorfiabt Au bei Münden bat fein Anweſen 
in Rothenbuch für militäriihe und Spital Iwede unentgeltlich zur Pers 
fügung geftellt. — Für bie Mitglieder ber freitoilligen Feuerwehr und tes 
Turnvereins zu Münden Hält der praktiſche Aryt Dr. Zechmeifler einen 
Uebungtcurs im BertoundetenTrandportbienft ab, wobei populäre faßs 
lie Vorträge mit praltiſchen Uebungen verbunden erben. 
= Münden, 4 Aug. Der ruſſiſche Reichskanzler Fürft Gortika- 
Toff hat, begleitet von dem Sigataraih Baron v. Freberich®, dem Lega ⸗ 
tiondratb Prinzen Michael Bortfchatoff und dem Gefanbtfcafteiecretär 
Grafen v. Murawiew, einen Tag bier verteilt, und geflern bie Rüdreife 
nad St. Veterebutg fortgefegt. Die, wenn aud nur furze, Anweſenheit 
bes Futſten bürhte unter den dermaligen Berhältniffen nicht ohne politis 
ſche Bedeutung geweſen fein. — Der telegraphiſche Verkehr mit ber 
Pfalz it inſoweit eingeſtellt, daß feit Beute Vormittags Privaldepeſchen 
nicht mehr beförbert werben; vermuthlich ift ber Telegraph in dieſer Rich 
tung durch amtliche Depeſchen volftändig in Anfpruh genommen. — 
Behufs Berathungen über die Errichtung einer freiwilligen Bürgerwehr 
erben beut Abends in allen 14 Poligei-Diftricten der Stabt Bürgerver- 
fammlungen abgehalten werden. — Die Rebaction ber „Sübd. Poſt“ bat 
wegen Entiehung ber Golportage@rlaubnig die Berufung ergriffen; die: 
ſelbe ift jebocd verworfen worben, „teil bie Entziefung volllommen ge 
rechtfertigt erſchien.“ — Borigen Dienftag wurde die Leiche det Artillerie: 
Hauptmanns Schtvarz zu Grabe getragen, beflen früher Tod auch außer 
den militärifchen Kreiſen bie lebhaftefte Theilnahme berborrief, Seine 
eminente Begabung biretigte zu großen Ertvartungen, die jet leiber bie 
Erbe dedt. 33 Jahre alt, erlag er einem Bungenleiben. 
x Münden, 4 Yug. Der Bau ber Eifenbabn von Germersheim 
nad Graben wird noch in biefer Woche vollendet, wohl die erfte Bahnlinie 
bon 2 Siunden bie in 10 his 12 Tagen bergeftellt ward. — Die für bie 
biekjährige mebicinishe Staatsprüfung ernannte Commiſſion beiteht 
aus dem Geheimrath Dr 5. Gietl, Prof. Dr. Ziemßen in Erlangen, 
Dbermebicinalratb Dr. F. dv. Notbmund in Münden, Prof. Dr J. 
B. Schmidt in Wurzburg, Beyirlsgerihteangt Dr. J. U. Napp in Bam, 
berg, Oberarzt ber Rreisirrenanftalt Rarthaus:Präl, Dr. 5. K. Stahl, 
Kreidmebieinalrath Dr. F. Ch. Schmidt in Augsburg. — Mit Ausnahme 
ber Stationen Franffurt a. M. und Mainz ift der Berlehr für ale Gonfums 
artitel von allen bayerifden, württembergiichen, badiſchen und heſſiſchen 
Zubwigsbabn-Stationen via Paſſau und Furth nach der faiferl, Elifabethr 
Weſtbahn wieder offen ; bie Rartirung erfolgt jedoch auf und von der bayer. 
Oſibahn. Der Transport über ben Brenner ift mit Beſchränkung auf 
Ehiwaaren, Grireibe, Salz, Getränte, Futter und Vieh wieder bergeftellt, 
jedoch chme Garantie hinfichtlich der Lieferungefriſt. 
R Münden, Aug. Bu ben in Bayern neuerlich vorgeloms 
menen Beſchlagnahmen don Zeitungen darf man wohl conftatiren 
daß manche derielben nicht mit ber wünſchenswerthen Um⸗ und Einſicht, 
ſondern in übergroßem Eifer aus „Mibverftinbniß” verfügt worben find, 
unb daß ed aus ber Rrone ber Behörden in Augsburg und Nürnberg 
wahrſcheinlich Feine Perle gebrochen hätte, wenn fie, che fie breinfuhren, 
mit den Redactionen ber betroffenen Blätter Berftändigung geſucht hätten. 
Auch das wird nicht zu Täugnen fein baß gegenüber den hämifchen ober 
‚aufregenden Nachrichten gewiſſet ſchweijeriſcher, namentlich aber bſterreichi⸗ 
ſcher Blätter eine firaffere Preßpolizei, wie fie das Geſetz erlaubt, geband- 
habt werben dürfte; aber anbrerfeits muß doch bedacht werben baf in der 
-gegentoärkigen Lage zu viele Vorſicht beſſer ift als allyu große Läffigfeit, 
Und bei den ſchwebenden Gefahren werben die Zeitungen und bas Leſe⸗ 
publicum im Interefje des Vaterlandes aud einiges Ungemad) zu ertra⸗ 
gen wiflen; fie werben erwägen daß es Fälle geben Tann wo eine und 
biefelbe Nachricht Heut’ und an bem einen Orte beanftanbet iverben muß, 
während ihr morgen ober anderswo freier Paß gelafien werben kann, und 
daß unter ben jehigen außerorbentlichen Umftänden überhaupt auch außer 
orbentlihe Nüdfichten zu nehmen find. Das Volk bat ein Anrecht auf 
Mitteilung des Ganges der Rriegsereignifle, bie mit feinem Gelb, feinem 
Blut und bie um fein Heiligftes, um das Vaterland, gefchlagen werben; 
aber diefe Mittbeilungen müflen jede Gefährbung der nationalen Sade 
ausſchliehen. Nebenbei fei noch bemerkt daß es felbft unter den gegen: 
toärtigen Verhältniffen faum angeben dürfte jenen berüchtigten Unter 
ſchied zwiſchen „gutgefinnten” und andern Blättern wieder heraufzur 
beihtwören ber einftmals fo ſchwere Gonflicte erzeugte. Das könnte in 
fpäterer Zeit ſich rächen (sie!), Auch während des Kriegs fol das Recht 
ein gleiches fein! (Unſere Nürnberger Eorrefponben; hat fi dei Aus: 
bruds „wohlgefinnt“ lediglich in dem Sinne bedient daß bei ben betreffen: 









% 


ben Blättern jede unpatriotiſche Abficht als ausgefchloffen Betrachtet wer ⸗ 
ben Lönne. Im übrigen halten wir unfere Meinung über bie thatfächliche 
Dezrünbung ber jüngften Beſchlagnahmen au gegenüber vorfichenver 
Erörterung aufrecht. D.R.) 

* Kigingen. Die Preifeträger ber hieſigen der Zeitung Dr. 
Schads feit nahezu 25 Jahren anvertrauten proteltantifhen Lateinſchule 
haben in edlem Wetteifer den Betrag für bie ihnen pugedachten Preife 
zur Berfügung der gurüdgebliebenen Frauen und Kinder beuticher Laud ⸗ 
mehrmänner geftellt, 


Stuttgart, 3 Aug. Der „W. Staats Any“ ſchreibt: Ueber die 
Verwendung barbariſcher Kriegkvöller in Kriegen zwiſchen europäiſchen 
Staaten, wie diejenige ber Turcos, Spahis und wie bie Barbaren ſenſt 
beißen welche ber Vertreter ber Givilifation gegen ung losläßt, äußert ſich 
einer unferer angefebenften Bubliciiten, Robert v. Mohl, vom völler- 
rechtlichen Standpunkt aus folgendermaßen: 

Inwicfern die Dildang jolder einheimlſcher Srlegähaufen und ie Bars 
wendung im Lande jelbft, jomit zu den dort zu führenben Ariegen, für H.ants 
reich nochmenbig ober wenigftens zmedmähig F mag dabingeftellt bleiben. @$ 
lann fein nah barbariiche Feinde am beflen befänpft werden durch Abnliche Bars 
baren. Allein vieh rechtſertigt einen Gebrauch der afritaniihen Barbaren 
in einem eurepäilden Krieg und in einem europäiiden Laude noch nick. 
Das Böllerredht beruht meientlid auf der Geſutung und entſpricht ber Sizje 
berjelben; es iſt baber auch zu allen Beiten verſchleden gewelen, je nach dem Bil⸗ 
bung@ftande ber beibeiligten Nationen. Natürlich wird gegen die Bermentung 
von barbarifhen Truppen vicht bebhalb Ginfprade getban weil ihre Kampſweiſa 
einge feembartige Il Sit mag wilb und ben Gemohnbeiten europäljcer Heere 
urangemeflen fein; allein daß fie an und für fi unerlaubt fei, etwa eine Anas 
logie habe mit ven vom Voltettecht unterfagten Artegemitteln, wird nicht bes 
bauptet, Allein eb liegen fonftige ſchwere Bedenken vor. GE liegt nämlich in der ' 
nit abgehalten werden lönnen, Einmal iſt ihre Behaudlung non Berwundeten 
ſitenze Vorſchriften fie davon abhalten lönnen. Durd ſelche Handlungen wird 
nun aber fein Ginilab auf die militärifche Eatſcheidung ausgeübt, ſondern nur 
eine Unzahl von unnöthigen Uebeln herbeigeführt. Hub darf nicht vergehen 
werben daß ein Berartiged tllses Verfahren unvermeivlic zu Retorfionen jührt, 
dadurch aber ber Krieg immer unmerfhlider wird, Sodann aber find ſelche 
Barbaren eine entjeglie Plage für bie Benölterung ber Länder, und zwar faR 
gleiämäßtg für Freund und für Feind, Gewaltthätigkeiten gegen Einwohner 
können nicht verbüset werden; im ber Nähe folder Witwen bört jebe Sicherheit 
ter Berfonen und bed Eigenthumms auf, bad Heiligfte wish nicht geachtet. Wenn 
num jelbR die Krieger gefüteter Nationen nur allzu großed Uebel über die vom 
ihnen übergogenen Lansftriche verbreiten, fo iſt #3 gewiß der Menſchlichtat und 
der Bildung eines eutopäiihen Staats unwärkig dieſes Unglüd durch Wilde 
nod bis yum Unertröglichen gu ſteigern. Allerdings laſſen fih aus der Ariegd 
geſchichte Beifplele von ber Berwertung ähnlicher Soldtrurpen oder Bundes ⸗ 
genoſſen anführen, fo . B. bie Gewinnung von indlaniſchen Wilden in nord⸗ 
ameritanifhen Kriegen, die Benügung von Tiherkeffen gegen die aufftänbiihen 
Polen u. ſ. w. Aliein e8 ift dieß aud zu jeder Beit als völlerrechtewidrig ber 
trachtet worden. Die Gränge mag nicht gang leicht u giehen fein, namentlich für 
jene Staaten beren @efttung ſich in dea entfernten Gegenden ned eigenen Landes 


es ber Gefittung Frankreichs nicht würbig if zur Ausfechtung von Zrumätfnifien 
mit enropäligen Mächten feine aftilaniſchen Wilden herbeizuführen, und ji 
baburd jelbfi auf eine tief unter feiner eigenen Bildung 
Rebende Stufe ber Befittung zu fiellen. Die Aufsechterhaltung feiner 
Macht erfordert diefes Mittıl fiber mit; und e3 würden bie übrigen europäl« 
[den Staaten in ihrem Rechte fein, fie würden nur auf dem gemeinjdaftlicen 
Standpunkt ber @efittung handeln, wenn fie die Wiederholung einer Berwen« 
dung von Tutcos und ähnlichen algleriſchen Truppen als ein der erlaubten 
Kıiegeführung widerſprechendes Verhalten erklärten. “ 

“ Mainz, 1 Aug. Das Feltungsgoudernement hat an bie Räb» 
tifchen Behörben die Mittbeilung gerichtet: daß fireng genommen jeht die 
Abholzung des Blacis und überhaupt die Befeitigung aller Gegenftände, 
Bauligkeiten u. |. iv. erfolgen müffe welche die Sturmfreiheit ber Wälle 
und bie Wirkfamfeit der Wallgefchüge beeinträchtigen. Um jebod ber 
Bürgerfhaft nad) Kräften entgegenzulommen, wolle man dieſe Abräu⸗ 
mung bis zum Hugenblid der unmittelbaren Gefahr hinausſchieben, falls 
von Seiten ber Bürgerſchaft beim Eintreten biefer Eventualität 3000 
Mann Arbeiter und 200 Wagen gegen mäßige Entſchädigung geftellt 
türden. Die ftäbtifche Behörde ift auf diefes Anerbieten mit Dant ein« 
gegangen und bat eine Aufforderung zu freitwilligen Meldungen erlaflen, 
welche vom glänzenbften Erfolge begleitet war. Flr den Gouberneut, 
Bringen Waldemar von Schleewig-Holftein, deſſen humane unb bürger 
freundliche Gefinnung fi ſchon bei vielen Anläffen und fo au bießmal 
wieber bewährt hat, wird eine Dbation vorbereitet, — Die Gaben für 
bie durdhziehenben Truppen, für die Bertvundeten, für Hinterbliedene Ges 
fallener und fonft Unterflügungsbebürftiger fließen mit jebem Tage reiche 
lider, und namentlich die Spenden für Durdgiehende find faft zum Ueber« 
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Ratur der Sache daß ſolche uncivilifirte Teuppen non zweierlei Idhtoeremllnfuge ° 
und Gefangenen graufam, und «3 fieht nicht gu ermarten daß auch nod fe 


allmählich in Barbarei verliert. Allein darũber follte doch kein Zweifel jein daß 
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Fuß maffenhaft. Der Londoner Hülfsverein hat, durch ben Mainzer 
Emil Pohl hiezu bewogen, ber Stabt Mainz ju den bezeichneten Sweden 
1000 Pi. St. übermadit. 

Berlin. 1 Aug. Die „BrossCorrefp.* bringt einen Artilel mit 
—— chrift: „Zur allſeitigen Betheiligung an der Anleihe.” Es heißt 
in demſelben: 

„Die einmütbige Bollserhebung wird in dem nädften Tagen Gelegenheit 
und dringenden Anlab finden fih zu bemähren. Soll der Kampf für bie Ehre 
and die böhften Güter Deutſchlanda gludlich durchgeführt werben, fo muß die 
Regierung über ausreichende Mittel verfügen, und die Truppen mit allem vers 
forgen lönnen was zur Erhaltung ber milisärifhen Shlagfertigteit erforderlich 
in. Ye mehr die Regierung vermag die nothwendigen Operationen mit vollfter 
Euergie zu betreiben, deſto juverſichtlicher ift zu erwarten daß mit dem Sieg der 
volRänbige Orfap aller Koften errungen werde. Vor allem wird die Energie 
der Rriegführung dazu beitragen die Kriegslaſten auf eine möglihf kurze Zeit 
zu beſchranten; fo hat ein jeder ein dringendes nterefie daran daß die Abficht 
des Reichstags beiveffß der Rriegsanleihe in Erfüllung gebe, und in folder Aus 
verſicht wendet ſich bie Regierung unmittelbar an das Bolf, Die allfeitige kraf ⸗ 
tige Betbeiligung an ver Bundesanleihe if. eine patriotiſche Pflicht, * 

Die Oſtſee⸗gig.“ fchreibt vom 27 Juli: „Nicht bloß an ber deut: 
ſchen Rorbfee find die beften Vorkehrungen zum Empfang ber Franzoſen 
guten werben, fonbern auch an ber Dfifeefüfte. Gleich beim erften 

ben bed Ungetwitterd wurde auf ber gangen Strecke von Alſen bis 
Stralfunb, von Stralfunb und Rügen bis zur Dievenow- Mundung, und 
von ba bis Memel mit ben Shamarbeiten an allen irgenbtvie gefährdeten 
Runkten begonnen. Die Mehrzahl ber Schangarbeiter find Landleute ober 
Bewohner ber Heinen Stäbte welche ber See zunächft liegen. 

Die norbbeutfche Regierung bat ſich entſchloſſen bie Flotte dadurch 
zu vermehren baß fie Brivatichiffe welche fich zur Bervenbung im Rampf 
eignen mit Mannſchaften miethet und zum Krieg ausrüftet. Diefe Schiffe 
erben. für biefe Zeit Kriegtſchiffe; ihre Beſatzung tritt in bie Bundes 
marine, und wirb pölferrechtlich ebenfo behandelt wie Mitglieder derselben, 
was für ben Fall einer Gefangennehmung befonders von Wichtigkeit ift, 

Bir begrüßen, * fagt vie „Kieler Big,” „dieſen Schritt unferer Regie 
rung auf das freudigfte, Es if ein Appell an die Vollattaft, welder eine kräftige 
Uxtwort finden wird, Es werben, wis und heute ſchen mitgeiheilt wird, zabls 
reihe Schiffe Ach der Homiralität zur Verfügung flellen, und wenn au einige 
Beute lacheln werden und fagen: „Was mill man mit folden hölgeraen oder bün, 
nen Gifenfhiffen gegen die franzoſiſchen Panzerfregatten ?* jo haben doch gerade 
die Erfahrungen des Irpten großen ameritanifhen Arieges bewieſen daß folte 
Schiffe gany auferordentlih nüglich gerade gegen diefe großen, aber auch ſchwer 
bewegliien Schiffe fein Manen. Wir glauben dekhalb daß diefe freimilige Geo 
wehrt eine tüchtige Verftärtung umferer Alotte fein und wer framgdfifchen Flotte 
viel zu ſchaffen mahen wire. Man läcle nar nicht fo vornehm über bie bil, 


gernen Schfe. Im amerikanischen Sicelfionshlege haben fir, wie gelagt, ganz - 


vortreffliche Dienfte neleifte. So hat Admiral Farragat mit feinen Holgichlffen 
die Panzerflotte der Sudſtaaten gefprengt und ſich den Gingang in bean Mijjj- 
fippi ergwunger, und. bat damit für alle Zeit ven glängenden Beweis gelisfent 
daß man mit Holzidifien fehr wohl das Gefecht mit Panzerſchiſſen aufachmen 
ann, wenn nur auf den —— bie retten Leute find, Und an ben rechten 
Leuten wird ed unfern Schiffen wahrlid nicht fehlen, Die Bewohner unferer 
Sertüften find berühmt wegen ihrer ftarken Arme und feſten Herpen. Sie haben 
im Ditiela'ter in dem Hanfariegen oft genug geyelgt daß fie im Seegefecht auch 
einen überlegenen Feind nicht fürchten, umd heute noch find unſere Matrofen bie 
anerlannt beiten der Welt. MWehbalb follten wir uns heut alfo jürdten daß fie 
ſich nicht ihrer Borfahren und ihres Rufa würdig zeigen werden Wie bas 
ganze Bolt, werben aud fie den Kampf aufpunehmen bereit fein gegen ben Feind 


bei Baterlandes, und bald werben ſicherlich Gunberte von Schiffen wie bi8 jegt,, 


dem friedlichen Ermerbe gedient haben, unter der Kriegsflagge des Narddeut⸗ 
ge — fahren zum Schud unferer Geefüften und zum Verderben ber 
greifen.” 
... + Berlin, 2 Aug. Der greife Monarch und Heerführer befindet ſich 
jeßt inmitten feiner Truppen, und man barf wohl erwarten baß nun toidh: 
tige Mittheilungen vom Kriegsſchauplatz nicht mehr lange ausbleiben 
werben. Die Route über Braunſchweig und Hannover ift für den lonig⸗ 
lichen Train bebhalb gewählt worden, weil bie birecten Linien nad Mainz 
noch zu fehr von Militärtransporten in Anſpruch genommen find, um eine 
ununterbrochene Fahrt ald möglich erfcheinen zu Laffen. Wie ein hieſiges 
Blatt berichtet, hätte der König bor feiner Abreife die Minifter um fi 
verfammelt, und benfelben bebeutet: es mögen bie erforberlihen Vortehr 


‚ Yangen getroffen werben, damit die gegentoärtige fo erfreuliche Stimmung 


bei dem allfälligen Eintreffen ungünftiger Nachrichten vom Ariegeichau: 
platz nit erlahme. In unterricteten Rreilen wird jedoch diefet An- 
gabe nicht der geringfte Glaube beigemeffen. Unfer Bolt ift mit nichten 
jo fhmwädlichen Charakters, daß eine vereinzelte Hiobspoſt basfelbe 
aus der Fafjung gu bringen vermödte; mit gefundem Taste weiß dieſes 
Bolt dafs im Rrieg auch bie fiegreichfte Armee hie und ba eine Schlappe 
erleidet, und wir müßten in ber That nicht Deutfche fein wenn unfer 
patriotiſchet Sinn durch Unfälle nicht geftäßlt, anftatt abgeſchwächt würde, 


Der König Wilgelm kennt diefe Charaltereigenſchaften ſeines Volkes zw 
genau, um bie ihm vom „Börfenconrier” in den Mund gelegten Anord . 
nungen für erforderlich gehalten zu haben. Mit welcher Ruhe und Nüds 
teenbeit man hier im allgemeinen bie Lage beurtheilt, geht am beut« 
lichſten aus bem geringen Bertrauen bervor mit beim fih hierlands bie 
öffentlihe Meinung über die mutmaßlichen Freunde Deutſchlands im 
Ausland ausſpricht. Frankreich erfreut fi der Sympathien der ganzen 
Welt, fo heißt es wenigſtens in allen franzöſiſchen Danifeiten, Peoclamas 
tionen u. dal m., und bie Zuberfiht auf ben Sieg Frankreichs wird im 
jenen Rundgebungen in niht geringem Maße mit dem Wohlwollen moti⸗ 
virt das alle Länder und Gabinete angeblich ber franzönihen Politik zus 
wenden. Hier war dagegen noch nie von einem andern Allürten die Rebe, 
ala vom lieben Gott und bem guten Recht, 

* Röln, 2 Aug. Geſtern Abends 8 Uhr 20 M. langte Se, Maf. 
ber Rönig mit zahlreicher Begleitung, worunter der Etbgroßherzog von 
Medlenburg- Schwerin, Graf Biömard, Rriegeminifter v. Roon, General 
db. Moltfe ec. und einem großen Zug Feldequipagen von Düffelvarf aus, 
wo der Thee eingenommen worden, hier an, und wurde unter andern vom Erz⸗ 
bifhof von Köln, dem Gouverneur, den Präfidenten bes Appellhofs, ber Re⸗ 
gierung und, ber Boligel, der Bahndirection, fonftigen Spigen und Notabilie 
täten ber Stadt, dem Dberbürgermeifter und Stabtratd, dem Eimtrals, dem 
Johannitert· Maktejer: und dem BürgerGomitk ıc, ebenfo ehrfurchtsvoll 
als herzlich empfangen. Während ber König nebſt Begleitung die Sa- 
lonwagen berlieh um in den reflaurirten Näumen des Bahnhofs das, 
Souper einzunehmen. Tpielte das Mufilcorps ber Ehtenwache vom 65. 
Snf.:Reg. unfer „Heil dir im Siegerfran,“ „Die Wacht am Rhein” :c., 
und das Bublicum, Tauſende im und noch mehr Taufeude vor und um 
ben Bahnhof, fiel begeiftert ein: es herrſchte ein unbeſchreiblichet Enthue 
fiasinus der den Lönigliden Heldengreis ſichtbat rührte; fo gem er es 
wollte, war eine Anrede unmöglich, und er dankte als ber Zug um 9 Ue 
in der Richtung Bonn Eoblenz langſam abfuhr, mit beiben Händen Herzlich 
und nad allen Seiten bin; ein hoher Ernſt ſchwebte fihtbar über dem 
bennod; freundlichen Gefichte des Königs, den alle Segenswünſche und 
tauſendfache Hurrah begleiteten. J 

A Bonn, 1 Aug Heut Abends kutz nah 10 Uhr fuhr ber König 
in Begleilung des Drafta Diamırd in id mit großem Gefolge an unferer 
Stabt vorbei nah dem Kriegtichauplaze. Der Judel der außerordentlich 
zahlreich verſammellen Vevobllerung war unbeſchreiblich. Der König jah 
war ernſt, aber wog! und kräftig aut. Das Strömen der Truppen nah 
bem Keiegsſchauplade feit aht Tagea if einer Villeewanderung ähnlich, 
Zug reiht fih an Zug, und die Begeiſterung kennt feine Gränjen, aber 
ebeafo di: Dpferwilligkeit mit welcher für die Labung und Erguidung der 
boräberfahrenden Soldaten gejorgt, für bie Familien der Einberufenen 
und für die verwundeten und erfrankten Soldaten gefpendet wird. Auch 
am biefigen Orte waren in tvenigen Tagen nahezu 12,000 Thlr. für die 
lehtern Swede ufammengebragt, und die Sammlungen werden eifrig 
fortgefegt, Man ift befhäftigt hier große Lajarethe berzurichten. Die 
Stubierenden ber Univerfität find auf die erfte Stunde von den Ereigniflen 
zur Armee geeilt, andere haben ſich für bie Pflege ber Verwundeten auf 
dem Schlachtfelde zur Verfügung geftelt. Gcheimerath Prof. Buſch vers 
ließ und geflern, um fih nad dem Striegsfhauplage zu begeben. — Um 
geachtet der großen und mädtigen Bewegung in allen Kreifen der Bevdl⸗ 
ferung durfte bie Univerfität doch nicht unterlaffen Heute die übliche Wahl 
ihres Rectors für bad lommende Schuljahr vorzunehmen. Sie fiel auf den 
Profeſſor der mebicinifchen Facultät Gch, Medicinalrath Veit, An weiter 
Stelle wurbe Prof. Schäfer und an britter Prof. Nafje gewählt. 

„'. Koblenz, 2Xug. Heute, Nachts um halb 1 Uhr, dam der König 
Wilhelm auf feiner Reife zur Armee bier durch. Obgleich feine Ankunft 
geitern Abend erft auf 3 Uhr Morgens ange agt war, und ungeadtet ber 
außergewohnlichen Zeit hatte ſich doch, außer ben Spitzen der Civil“ und 
Militärbehören, ein Publicum von einigen hundert Menſchen auf dem 
Bahnhof verfammelt, welches in einen enthuſiaſtiſchen Jubel ausbrach, 
als der König, geiwedt, den Wagen verlieh und auf den Perron unter bie 
Officiere und Benmten trat. Der König begab fih in den Wartfalon, 
nahm verfchiebene Anſprachen und ſeitens bes biefigen Rrieger-Erfrifchungse 
bereins einen Labetrunf entgegen. Bon ber biftinguirten Begleitung des 
Königs lich ſich bloß der Chef des Generalſtabs, General v. Moltle, jehen, 
welchem aud ein donnerndes Hoch ausgebracht wurde, Graf Biammd 
ließ ih in feinem Schlafe nicht ftören. Der König fah heiter aus, und 
als er zum Einfleigen fid nach dem Zug zurüd begab, fagte er laut: „DR 
Molike fon eingeftiegen? Wenn Moltke eingeftiegen ift, Können wir wei⸗ 
ter fahren.” Darauf begann bie Mufil die Nationalbymne zu jpielen, 
welche von ben Anweſenden während ber Abfahrt des Königs und beifen 
Abſchiedsbegrühungen gefungen wurde, Wie minder Olüd: and Segens ⸗ 
wunſch begleitet den greifen Monaten und Bundesfeldherrn in dieſen 


ernften Rampf! Möge ber Segen Gottes über ihm und dem deutſchen 
Bolle, das mit einer nie dageweſenen nationalen Begeifterung fo einmü: 
thig biefen frevelpaft proborirten Kampf aufgenommen, walten, auf daß 
wir den Feldherrn bei feinem Wiedererſcheinen als Sieger begrüßen fün- 
nen. Bon dem Leben und Treiben bier ſeit 14 Tagen ein Bild zu geben 
dürfte Schwer fein. Ale Straßen und Pläße, ja die ganze Umgebung der 
Stadt bieten nur Kriegäbilber der verfchiedenften Art. Mit überrafchen: 
der Schnelligkeit Hat fi die Mobilmachung vollendet, Seit acht Tagen 
haben die Propiantcolonnen ihre Thätigkeit mit vielen hundert Wagen 
begonnen. Unjere vier Feſtungen find alle in Rriegsyuftand verfegt, die 
Glacis gelihtet und theiltweife gänzlich rafttt, fo daß au ohne kriegeriſche 
Actionen hier die äußern Erinnerungszeihen an biefen Krieg nit fo bald 
auswachſen erben. 
Defterreihifenngarifhe Monarchie. 

Wien, 4 Hug. Der „Rarlir. Big.” wird bon bier officiös ge: 
ſchrieben: England babe den Beitritt gu einer bon anderer Seite in Aus 
fit genommenen einheitlien Neutralität abgelehnt. Es babe aller‘ 
dings feinen feften Entſchluß ausgeſprochen auch jeinerfeits neutral bleiben 
zu wollen, aber eö habe geltend gemacht daß feine befonbern Verhäliniffe 
und Interefien ihm die Pflicht auferlegten jederzeit vollfommen felbfänbig 
entſcheiden zu lönnen, ſowohl welche Modalitäten es feiner Reutralität 
zu geben bale, ald wann eventuell der Augenblick gelommen fei aus diefer 
feiner Neutralität Berausgutreten. — Das ungariſche Amtsblatt vom 
31 Juli veröffentlicht ein Föniglichee Handſchreiben an ben Grafen Anbrafiy, 
wodurch die Fiumaner Frage im Sinne der bon bem ungarischen und bem 
croatiſch· ſlavoniſchen Landtage gefahten Beihlüffe geregelt wird. In 
Folge deſſen hat die Wirkſamkeit des zur Berwaltung der Stabt, bed 
Hafens und bes Beyirks Fiume, ſowie bed Fiumaner Comitais emannten 
Sommiffärs aufzubören; für die Stadt, den Hafen und ben Bezirk von 
Fiume wird ein Probiforium eingeführt; das Fiumaner Comitat ift wieder 
der autonomen Regierung Groatiend und Slavoniens unterzuorbnen ; 
endlich fol zur Dedung ber zufolge dieſes Proviforiums erforderlichen 
Koften im Wege eines Nachtragecrebits die Ermädtigung bes Neichstags 
angefucht werben. Ein weiteres Handſchreiben verſtändigt den Winifter 
für Grontien, Hrn. v. Bedelobich, von dieſen Verfügungen, und beauftragt 
benjelben mit deren Durchführung. — Die Prager „Politif” forbert dir 
gleiche Behandlung Böhmens und Mährens, daher Auflöfung des mäpri- 
ſchen Landtags, „Rarodni Liſty“ jagen: „Jet, mo man uns braudit, 
erben wir ben eigenen Vortbeil weniger benn je vergeſſen. Wir haben nur 
Biterreihiichen Patriotitmus wo er bem tſchechiſchen nicht widerfpridt. 
Unſer Schlachtruf if: Erſt Tſchechen, dann Difterreich!" Beide Blätter 

nd denn auch wegen ihrer aufreizenben Sprache ber Beſchlagnahme ver 

en. — 65 Biefler der Prager und der Röniggräßer Diöcefe ſprachen 
dem Erzbifchof heut ihren Dant für f-in Verhalten in Rom aus. — Geftern 
fand eine Befprehung iſchechiſcher Abgeordneter ftatt. 

T Wien, 3 Yug, Der Reichsſinanzminiſter bat mit ber Credit⸗ 
Anfalt, welder die Häufer Rolhſchild, Sina und Wobianer zur Seite 
fiehen, dahin abgeſchloſſen: baß dieſelben die von ber Reichsregierung bis 
zum Betrage von 12 Millionen ausjuflelenten Wechſel bei ber National- 
banl zum Escompte einreichen — genau biefelbe Dperation welche feiner 
Zeit zur Befhaffung der Kriegsentſchädigung an Preußen ausgeführt 
wurde, — Der Erzherzog Joſeph, der Oberbefehlshaber ber Honvede, ift 
im Prefburg, um die legte Hand an bie Honveb-Drganifalion zu legen. 
Die Militärblätter verfihern daß bie Honbeb-Armee in einer Stärke von 
120,000 Mann, wovon 84,000 Mann mit ben neuen Sinterlabern be 
waffnet, jeden Hugenblid veriwenbet werden Fönne. — Die Berhanblun 
gen welche mit Italien über eine einheitliche Neutralität und eventuell 
ein einheitliches Eintreten in bie Action gepflogen werben, finb gutem 
Vernehmen nach bem günftigen Abſchluß nahe. 

2 Wien, 4 Aug. Die ziemlich übereinflimmenden Meldungen 
einiger hiefigen Blätter daß bereild Pourparlers wegen Buftanbebringung 
des Friedens gepflogen werben, und bak Frankreich nad ben einen Zus 
zemburg, nah den andern bie Reutralifirung der Rheinlande, refpective 
eine Abgränzung der grohen Staaten durch Zonen in Ausficht geftellt wor ⸗ 
den fei, und Frankreich angeblich ſich damit zufrieden fielen gu wollen er: 
Märt habe, ben auf Erfindungen; in maßgebenben reifen ift gar 
nichts bierüber befannt, und wir Können deßhalb biefe Meldungen nicht 
einmal als „Fühler“ aelten laſſen. — In Betreff der Auflbſung bes böh ⸗ 
miſchen Landtags kann man ſich freilich Feiner Täufhung darüber hinge 
ben daß die Tſchechen ben Reichtrath nicht beſchiden werben, indeß if es 
ja auch nicht gewih ob die Tſchechen bie Mehrheit Haben werben. Diele 
hängt von ber Haltung des Broßgrundbefiges ab, und ba hofft man daß 

eine Mittelpartei fi bilden und bie Abfidhten ber Regierung unter 
fügen werde. Gelingt es auf biele Weiſe die Beihidung bes Rreichsraths 


tag nichts erzielt worden als bak man ben Beweis geliefert hat ben Tſche · 


‘hen gegenüber bie an bie äufeafle Bränge der Goncelfionen gegangen 
zu fein, aber es ift auch bie Ueberzeugung gewonnen baf mit ben Tier 
hen überhaupt nichts zu maden if. — Die Auflöfung bed niederdflerreichi 
ſchen Arbeiterbilbungöpereind und feiner Fachvereine, beflen ſocjaldemo⸗ 
tratiiche Tendenzen ſchon bas Minifterium Giekra als flaaisgefählih bes 
zeichnete, ift erfolgt, weil der Verein aud politiſche Angelegenheiten, 
troß aller Dertvarnungen, in feine Discuffionen bineingejogen bat, und fie 
ebenfalls in bie Fachvereine zu tragen fuchte. Es bürfte indeß ber Bildung 
eines neuen Vereins auf Grund prägnanterer Statuten faum ein Hinder» 
niß in den Weg gelegt werben. 
Großbritannien. 
London, 2 Aug. 


Sämmiliche Blätter beflätigen heute die von uns vor einigen Tagen 
gebrachte Nachricht daß das Parlament aller Wahrſcheinlichleit mach feine 
Ferien am Freitag über acht Tage antreten wird. Gleichfalls ih ſchon 
früer die Mittheilung gemacht tworben baß, wie im vorigen Jahr, fo auch 
in diefem das übliche Fiſcheſſen ber Minifter nicht ftattfinden wird, 

‚Vor Dover find in den letzten Tagen weiter feine frangöfigen 
Rriegäiciffe vorbeigefahten. Dagegen [leihen an der Küfte von Gaith: 
neh nod immer ihrer zwei ab und zu. Gelegentlich borden fie engliſche 
Fiſcherboote an, und nehmen fie ſtark ins Verbör. Franzöfilche Fiſcher 
boote gibt es vor Aberdeen bie ſchwere Menge. Wozu, iſt nicht Mar, denn 
auf den Fiſchfang haben fie ſich noch nie verlegt. 

Aus Dublin wird ber „Zimes" geſchrieben: Pferbe für den Com 
tinent find nod immer in ftarler Frage, und bie Breife für Reit: und 
Sugpferbe find bebeutend im Steigen begriffen. Fünfzig find am 29 
ortgeſchafft worden, und bievon waren 18 bon einem Hänbler gelauft 
welcher früher für frangöfiiche Rechnung handelte, jegt aber feinen Gonto 
gewechſelt haben mag, ba er ein Deutfcher ift. Den Reft faufte ein bels 
gifcher Agent. Bon anberer Seite wirb aus Southampton gemelbet daß 
dort ſtarle Pferbetrandporte für Frankreich dburchpaffiren, und man bon 
bort aus ungefähr 2000 Stüd nah franzöſiſchen Häfen zu verſchiffen 
gebentt. 

Englifcherfeits bat fi außer dem Verein im Anſchluß an die Be 
fimmungen ber Genfer Gonvention, beffen Präſidium ber Prinz bon 
Wales angenommen, nod ein yrauenberein zur Hülfeleiftung für bie im 
Felde verwunbeten und erkrankten Rrieger ber beiberfeitigen Armeen ger 
bilde. An der Spitze fliehen u. a. Died. Ruſſell Gurney, Miß Florence 
Nightingale, Frau Jenny Goldſchmidt und Mr. Salis Schwabe. 

Nachdem nunmehr Benebeiti eingeflanben daß er den Vertragdent- 
tourf gefchrieben bat, fragt das Echo mit treffender Ironie: „Was fagen 
aber jett unfere Blätter, welche das Document für eine ſcheußliche Fäl⸗ 
fung ertlärt haben, weil es in fo ſchlechtem Franzbſiſch abgeſaßt fei? 
Allerdings bat es feine Richtigleit bamit baf Louis Blanc gefagt bat: er 
lönne Fein incorrectes Franzöſiſch in dem Vertrag finden; aber Louis 
Blanc ift nur ein Frangofe der wahrſcheinlich nie richtiges Franzoſiſch 
bon einem ortbobogen engliſchen Schulmeifter gelernt hat.” — Der Ob⸗ 
ſerver will fich auf fein Urtheil über Werth oder Unwerth ber beiber 
feitig erhobenen Anſchuldigungen einlafien, ſpricht aber bie Anfigt aus 
baf Frankreich — fo viel fih zur Stunde abfehen lafje — bei meitem bie 
größere Schuld treffe. „Die Berliner Regierung könnte nimmermehr ge 
wüunſcht haben die Schelde zur Gränze Frankreichs zu maden, und fönnte 


ſich einer ſolchen Nectifieirung ber frangöfiicgen Gränzlinie nur mit ber. 


Abficht gefilgt Haben einen Krieg mit Frankreich abzuwenden, und ſo Zeit 
für die Einigung bes Vaterlands und für Gonfolivirung ber eigenen bit: 
ber ſchlecht verlitteten Macht zu gewinnen. Frankreich aber fteht in ber 
Weit weniger zu vertbeibigenben Zage ba, Preußen ben Krieg ober feine 
Zufimmung zu einem Raubzuge gegen Belgien als Alternative vorge 
balten gu haben.“ — Der Morning Mbvertifer bringt heut eine Bu: 
ſchrift von feinem Rändigen Gorrefponbenten James Aytoun, welchet bie 
engliſche Regierung einer parteiifchen Neutralität beſchuidigl. „. . Untere 
Minifter thun alles was fie Tönnen die Frangofen zu begünftigen, unter 


dem Vorwand einer firengen Beobachtung der Neutralitätägefege, deren . 


ſchmählichſte Verlegung fie zulaſſen. So ift es notorifh daß fie ei bulten 


baß eine Flotte englifdher Kohlenſchiffe den framzöſiſchen Kriegsöſchiffen als 


Vorrathoſchiffe folgt, um biefe mit Dampflohle zu verſehen. Wohl mag 


die preußiiche Regierung ihrem Unwillen ob ſolch offenkundiger Berlegung . 


ber Neutralitätögefege Augorud geben, und fie als einen neuen Alabama⸗ 
Fall harakterifiren... Ferner haben wir in dem geheimen Bertag ben 
Beweis daß der Raifer, zu einer Zeit wo er Freundſchaft für und und für 


Belgien heuchelte, gegen uns beibe im geheimen manddrirte. Haben wit 


andrerſeits den geringfien Beweis daß Preußen und Bitmard je gegen 
England confpieirten? Im Gegentheil, als Ludwig Napoleon den Ver⸗ 


burchgufehen, fo iſt tm Grunde darch bie Auflöfung bes böhmischen Zandı | trazeentwurf verlegte, verwarf Preußen ihn, und dieß iſt ja eigentlüh die 
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Urſache des Kriege, Da der Framoſenkaiſer nicht im Stande war fein 
Hiel durch Hinterlift und geheime Manöver zu erreichen, verſucht er ed 
ſchließlich mit offenem Krieg, und unfere Regierung thut ihr Außerfted um 


ihm zu helfen.“ 
Fraukreich. 

WBaris, 2 Aug. 

Der Kailet hat der Oſtbaha-Geſellſchaft, für bie erflaunliche 
Säneligteit und Sicherheit mit welcher bie Transporte der Truppen und 
des Kriegsmaterials beivirkt wurden, feinen Dank ausſprechen laflen, und 
aiei mit diefee Specialitãt betraute Beamte der Geſellſchaft, die HH. La⸗ 
borie und Maupetit, eigenhändig becorict, 

Wie der „Impartial du Rhin“ mittheilt, hat ber Kaiſer verfügt daß 
für die Dauer bes Kriegs eine Reihe von Frembenbataillonen organifist 
werden follen, welche Ausländer und Diferteure die in franzöfifche Dienfte 
zu treten geneigt find aufnehmen werben. Dienftanerbietungen find an 
die 8. Militärdivifion in Straßburg und Belfort zu riditen. 

Die Regierung hat verfügt daß während des Kriegs don jedem 
Reiienden welcher Frankreich verlaffen ober das franzöſiſche Gebiet 
beireten will, gleihoiel welher Nationalität er auh angehören 
mag, ein Baß verlangt werden fol. Dieje Vorſchriſt findet Feine An 
wendung auf bie Untertanen der gegenwärtig mit Frankreih im Rrieg 
begriffenen Staaten, welche nur kraft einer befonderen von dem Minifter 
= Innern ertbeilten Erlaubnig in dem Gebiete des Raiferreichs reifen 

nnen. 

Das Berfahren und bie klägliche Eatſchuldigung bes Grafen Bene 
betti werben in fhonunaslofefter Weiſe beurtbeilt, Die Wuth darüber 
daß ein feanzöftiher Diplomat von einem Deutſchen überliſtet worden, 
tie ber B.af ſelbſt ein geſteht, ifl ungeheuer, auf ihn wire fi der gange 
Unmuth über den Mikerfolg der frangöfiihen Politik entladen. Seht bes 
jeihnend iſt die Beuriheilung bes „Aoenir national,” er faat: 

„Dir von Den. Benedelti angegebene Geund daß Hr, v. Biimard von 
Em die Abſchriſt des Eat vurfs verlangt hate, um ihm dem König Wilhelm zu 
unterbreiten, ift albern. Wean diefe Ueſchrift nur Die periönlihen Anfihten 
des Hen 0. Bamard enthielt, fo hatte Dieler Die Beihülie des fcanöfichen Bir 
ſandien ducchaus nid: nöthig um dem Aönig feine eiyenen Aafı bien mitzu ⸗ 
theilen. Die Wahrheit an der gangen Sıte ik dab Hr, Benedeni ſi h hat 
la herlichet Weile an der Rıle berumfühsen lafien. Hr. v. Bismard hatte 
buschaus nicht die Hbjiht und Belgien anzubieten, er wänfchte blob ein Doeu ⸗ 


mint in Händen zu baben velches er nötigenfalls gegen die jranzdniche Regie | 


tung brauchen könnte. Diefes Document hat ihm Hr. Benedetii mit beiipiellojer 
Ginfalt geliefert, Wir weiß wie viele Fehler derfelben Art Hr. Beneveri viele 
leicht begangen bat!“ 

Ein Berichterftatter ber „Times“ ſchreibt aus Paris über den Ein» 
drud melden bie Enthüllung des Benebettrichen Vertragsentwurfs dort her⸗ 
vorgebtacht, folgendes: Die Wirkung war Hier keine fo gewaltige wie bei 


underfgämten Abläugnungen ihrer Regierungsblätter Glauben ſchenken, 
theild auch weil fie die beabfihtigte Treulofigkeit ihrer Regierung fi 
nicht allzu ſehr zu Herzen gehen laſſen. Dazu ift die Moral in Folge des 
forrumpirenden befpotifchen Regiments hierzulande nicht mehr feinfühlend 
genug. Zudem wurde das Bublicum feit Jahren an den Brvanfen von 
Gedietöpergrößerungen auf Koſten wehrloſer Nachbarn ſyſtematiſch ge: 


möhnt (man denke an die vielen beyüglichen Flugſchtiften und neuen Land⸗ 





werden, das bie Thäler bon Sepres und Ville d'Abray beherrſcht; ber 
Punkt der gewählt wurbe ift Montreiout, So melden „Le Soir“ und 
„Sonfitutionnel,” 

Der Meter Correſpondent der „Indöpendance” ſchreibt: „Es Bes 
Aätigt ſich mehr und mehr daß ein neues Armertorps alsbald im Lager 
von Chalons gebildet werben ſoll.“ Der „Independance” zufolge ſcheint 
die Aufitellung ber franzöfifchen Corbs den Blan anzubeuten fi gegen 
Frankfurt und den Main zu wenden ; wirft es ben Feind über Kaiſers⸗ 
lauteen nad dem Rhein zurüd, jo wird es den Main bei Mannbeim 
überfchreiten und Getmers heim und Landau maskiren; die Independanse 
findet diefen Plan allerdings gefährlich, da bie Franzoſen dann leicht von 
den Corps die in Raftatt und in Mainz ſtehen in ber Flanle anger 
griffen werben fünnten. 

Belgien, 

MBrüffel, 31 Juli. So ſehr auch im Laufe ber vergangenen Woche 
die Polemik über das von ber „Times* enthüllte Aetenſtück die öffentliche 
Aufmertfamteit wieder auf Belgien gejogen bat, fo ift an eigentlichen Vor⸗ 
gängen, welche unter gegenwärtigen Umftänden das Ausland intereffiren 
möchten, von bier aus gar wenig zu melden, Die militäriichen Maße 
regeln um das Land, den Pflichten der Neutralität gemäß, in Vertheibh 
gungsftand zu fegen, find getroffen, und die gane geiehlich verfügbare 
Streitmacht fteht unterden Waffen, bereit jede Bebietsverlegung aufs nad 
brüdlichfte zurüdyufßlagen. Ich enthalte mich von der herrſchenden Stims 
mung ausführlicher zu ſprechen; fie iſt natürlich eine fehr gebrüde, und 
tr0% aller biplomatiichen Berfüherungen wagt man es nicht mit vollem 
Bertrauen in die Zukunft zu bliden. Die Neutralität witd auf officiellem 
Boden auf das forgfältigft: gewahrt, und im Bublicum ift Varteinahme 
für ben einen ober anderen Theil ber friegführenden Mächte eben nur 
Sache perfönlicher, auf Erziehung, Beriehungen, Borurtheilen oder Ans 
figten beruhender Sympathie; aber trog aller Sympathie nach irgendeiner 
Seite hin, ift jevermann von dem Gefühle durhdrungen dab die Aufrecht⸗ 
haltung einer neutralen Selbftändigkeit die erfle Pflicht eines bel 
giihen Stantöbürgerd if. — Die Vorbereitungen zu der großen 
Wahlſchlacht, welche in Folge der am 3 beichloffenen Auflöfung beider 
KRımmern übermorgen geliefert werden wird, find beendigt, und bei 
den auferorbentlihen Anftrengungen melde liberaler und latholi⸗ 
fcherfeits gemacht worden, ıft man auf ben Ausgang derſelben äußerft 
gelpannt. Die feit ber Niederlage bes 14 Junt im liberalen Lager em 
folgte Berbündung ber fogenannten Dostrinäre und ber Brogreffiften feht 
das katholifche Cabinet einer großen Gefahr aus dasam 2 db. uͤbernom⸗ 
mene Staatsruder andern Händen überlafjen au müſſen. — Ein Dreret 
bom 25 db, ernennt den Senator Maloa, ehemaligen Finanzminifter (1845 
bis 47), zum Stantöminifter mit Sig und Stimm: im Miniſterrath; 


{ dieſe Berftärkung des Cabinets wurd: in Folge mehrerer fehr übel auf 
Ihnen in London, theils weil die Frangofen zum Theil noch immer den ! 


karten Europa's die in Paris veröffentlicht wurden), und worüber e3 ſich 


jedt allenfalls ärgert, ift daß die franzöifgen Trastatfabeicanten duch 
Bısmard hinters Licht geführt wurden. 

Das J. des Debats“ läßt fi don einem feiner Correfponbenten 
berichten daß vor zwei oder drei Tagen in den Umgebungen von Thion« 
viße ein Borpoftengefcht Rattgefunden habz,. in welhem auf feanzöfiiher 
Seite 105 Mann derwundet worden freien, Es füllt auf dah das mini— 


ſtraft werben. 


Rerielle Yustunftsbureau biefe Mittheilung weder bejlätigt noch dementirt. | 


‚ „Der Barifer Berichterftatter der „Darly News“ fchreibt in Bezug auf 
bie Flottenerpeditioa nad ber Oftfee daß über diefe bie ftrengfte Verſchwie · 
genheit beobachtet werde. Er erinnert aber daran daß in Lille eine ber 
tädtlihe Truppenmafle ftehe, daß biefe in einem Tag nah Dünlirhen 
befördert und 30,000 Mann datelöft, ohne viel Wulmerkjamteit zu erwe · 
den, eingefhifft werden könnten. (Daß die Einfhiffung in Dunkirchen 


dor ſich sehen ſoll, wiſſen wir durch engliſche Lootſen bereits) Dänemark | 


iR, wie man Hier fagt/ durch Eagland und Rußland beflimmt worden ſich 
neutral zu verhalten. Deßhals dürften die Franzoſea einen Vecſuch 


machen in Stleswig zu landen, um don bort aus die Dänen jur Banbeör 


geno ſſenſchaft gegen Deutſchland zu beivegen. 

Das Special: Eomite zur Armirung der Parifer Feflungsiverke bat 
eonftatirt daß eine wichlige Lücke in der Bertheibigungälinie auf ber Seite 
bed Thales der nieberen Seine vorhanden fei; es folk deßhalb gwiſchen 
Mont Valerien und den Coteaut von Meudon ein grohes Wert gebaut 


genommenen Maßnahmen des Finanzminifters Tad für nöthig befunden. 
— Die Zeitungen ſiad überfällt mit Ankündigungen von Subfcriptionde 
tiften gu Gunften ſowohl ber Berwwundeten beider Iriegführenden Natigs 
nen, ala der dutch die Einberufung verheiratheter Militärs in Noth ges 
rathenen belgiſchen Familen. Für leteren Zwed hat der König 25,000, 
der Graf von Flandern 10,000 Fr. brigefteuert. 

Spanien, 

Madrid, 23 Juli. Spanien erllärt ſich in dem Eonfliete zw.idhen 
Frankeeih und Deutfchland neutral. Ein Desret des Regenten, gegen⸗ 
gezeichnet vom Staatöminifter Sagaſta und batirt von San Jltefonfo, 
237 Zali, beitimmt im einzelnen wie dieſe Reutralität zu halten iſt. Reim 
Spanier darf in den Armeen oder flotten der kriegſührenden Mächte 
Dienft nehmen, keine Rectutitung für diefelben darf auf fpaniichem Boden 
fatifinden, einheimische oder fremde Agenten zu dieſem Bund follen bes 
Ausrüfung, Berproviantirung und Benannung von 
Schiffen zum Dirnfte der lriezführenden ift in allen ſpaniſchen Häfen ver⸗ 
boten. Gaperbriefe bürfen nicht angenommen werden; Einlaufen und Vers 
bleiben von fremden Kriegefchiffen ober Gapern und ihren Priſen ift im 
allen ſpaniſchen Gewäſſern verboten, mit Ausnahme des Nothfalles; in 
foldem Fall müſſen fie, fo bald ala möglich, wieder auslaufen, und dur⸗ 
fen während bes Aufenthalts feine Wıffen oder Munition an Bord neh⸗ 
men, noch fonjtige Borrärhe über das augeablickliche Bedürfniß hinaus, 
Die Rriegsfahrzeuge der Triegführenden Nationen büden in ſpaniſchen 
Häfen nicht mehr Lebensmittel einnchmen als zur Erhaltung ihrer Manns 
ſchaft nöthig find. Sie dürfen nur fo viel Kohlen einnehmen als fie 
brauden um den nächſten Hafer ihres Landes zu erreichen. Ohne ſpe⸗ 


' eielle Erlaubniß dürfen ſolche Schiffe nur dann wiederholt einnehmen wenn 


feit dem eritenmale 90 Tage verflofen find, Keiegsſchiffe pürfen einen 
fpanifchen Hafen im welchen Keie za ⸗ oder Hndelsſchiffe des Omners eine 
gelaufen find, nicht ehec als 24 Stunden na h dem Auslaufen der legteren 
verlafien. Der Berlauf von Prifen, un b was davon herrührt, iſt in allen 
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ri Häfen, oerbuien. Die Sicherheit ber Trandporke jeber Art, mit 

uönahme von Rrienscontrebande und Briefen eder Mitiheilungen, if 

untge fpanikher Flagge garantirt in allen nicht blolirten Gewäfiern. (8. 8.) 
alien, 


— Nom, 1 Aug. Bon dem Apoftel Petrus und ben ber 

wah bon ihm getragenen Ketten hat eine heute vielbefuchte Kirche au 

dem Esquilin ihren Ramen, benn nad außerorbentlicden Vorbereitungen 
feierte man bad Erinmerungsfeft bes Titularheiligen. Ein Aufruf bes 
Garbinal-Generalbicard an das Volk forberte feine Aufmerlſamleit für 
bad neuefte Dogma ber Unfehlbarkeit un feinen Bufammenbang mit bem 
Apofelfürften und deſſen Nachfolgern. Die „Sorrefponbance” vom 23 b, 
trug vorweg eine Weibe-Infchrift biefer Richtung „Petro doctori infalli- 
bili — Pio IX Pontitiei imo.* Volle Ablaßſpenden ertwarteten alle 
welche beim Bejuche der Kirche nach dem Sinne des Papftes beieten. Als 
das „Biornale* von dem Epncil officiell Abſchied nahm, geſchah et mit 
der Berficherung „Il concilio non avrä n& sospensione nd.proroga ," es 
genügt ja auch weniges Roblenfeuer unter ber Miche zu halten, deſtomehr 
geſchicht inzwiſchen für die Belehrung der Untwiffenden und Zweifelnden 
über das neue Dogma durch Wort und Schrift. Hat «8, wie behauptet 
worden, in ber Abſicht des Concils mitgelegen bas römiſch ⸗ katholiſche Be 
Tenntniß ſchärfer auszuprägen, um dadurch abzuſtreifen was ihm nicht zur 
gehört, fo bat für die Hauptflabt der chriſtlatholiſchen Welt eben damit 
eine große innere Miffion begonnen, bie ſich auf die ſpecielle Seelforge 
der Einwohnerfhaft bezieht. Die erbaltende Thätigleit bes Gencralbica ⸗ 
riate nach diefer Seite bin ift jehr groß, fie wird ſchon befhalb ihre Ergeb 
niſſe haben. Aber außerhalb Roms bleibt es in unferer Zeit überall am 
deröwo eine mihliche Sahe auf dem kirchlichen Gebiet newe irennenbe 
Shlagbäume zu errichten. 2. Ranle hat auch für unfere Tage geſchrieben 
wenn er zum Echlufle feines Werks über bie römifhen Päpfte fagte: 
„Faßt man nur bie hierarchiſchen Beftrebungen und ihre Gegenfäte ins 
Hupe, jo möchte man fürdten baß ein neuer ernftlicher Kampf ausbrechen, 
die Welt erſchüttern, bie alten Feindfeligkeiten in aller ihrer Vitterfeit 
wieder auftweden werbe, Wirft man dagegen auf bie innere Thätigfeit 
des Jahrhunderts einen Blid, fo ann man doch diele Furdt nit hegen. 
Eine eigentliche Prieſterherrſchaft wieder aufzuriten find wohl nur fehr 
wenige geneigt... Die volllommenere Auffaſſung des Geiſtig poſttiven, 
das allen formen zu Grunde liegt, und durch Reine in feinem ganzen 
Inhalt ausgufprechen wäre, muß endlich alle Feindſeligkeiten verſohnen. 
Ueber alle Begenfäge, wir Können biefe Zuderſicht nicht aufgeben, erhebt 
ſich noch die Einheit eines reinen unb darum feiner Sade nicht minder 
fühern Bottesbetvußtfeind." Die freier in ber Kirche ©. Pietro ad vin- 
aaula floh mit einem folennen Dant-Tebeum für die Definition bes 
Dogma’s der Unfehlbarkeit. — Das franzöfifhe Deeupationscorps wird 
Bivitavecchia bis zum 5 Auguft vollſtandig geräumt haben. — Der Papft 
iſt durch den Gang ber Ereigniffe tief erſchüttert, nach ziweitägiger Zurüd 
gejogenbeit fuhr er vorgeftern zum erftenmal wieder aus. Die zur Ber 
wachung ber römifhen Grängen beftimmten Lönigl. Truppen fteben unter 
bem Oberbefehl des Pringen Humbert, in brei Gorps getheilt: bas erfle in 
Toscana im Chiavone, General Pianeli; bas zweite in ben Marten, 
General Cadorna; das britte wilden Arpino und folelta, General 


Petinengo. 
Berfchiebenes, 

Sandohut, 1 Aug Der heutige Mündener Frübzug (BoR- und Pers 
—— entgleitte en und in Folge deſſen entitand eine Stunde 

erzögerung. Schuld an viefer Entgleifung trug ber geftrige wollenbruch ⸗ 
artige Regen, wodurch ſich am der betreffenden Exelle, welche, mie über 
Bavpt eine fehr große Bahnfıede, aus Moorgrund befteht, die Schienen fentten. 
Giudiicherweiſe ih anber einigen befävigten Wagen keinerlei Unfall zu bella ⸗ 


gen (R. f. Neb.) 

Berlin. Die leſtbare Sammlung ver griehifhen nud römijhen 
Kriegsſchriftſteller, die ver verftorbene Profefior Haafe in Breklau wäh 
zend eines Jeitra-md vom mehr ald 30 Jahren mit großer Mühe und Umſicht 

fammengebradht kat, iR ſammt dem bazu gehörigen reichdaltigen handichrifte 
iten Apparat in ben Befig ver Fiıma Simmel und Gomp, übergegangen, 

Berlin, 2 Aug. Der auf tem 22 bis 25 Hug. nah Labed berufene 
Tongteß deutſcher Bolfswirthe ift vertagt, lan Mitheilung des Rünbis 
gen Aseſchufſis. — — 

Kaſſel, ı f. Rojer zu 9 madht In der „F. 8.* tarı 
anf 5 ar —* tet er Mull, wie er aus ben Baum» 
Yeolle Mebereiem im größter Mohlfeilbeit und Menge leicht beſchafft werden 
Löpne, bejonders für die Kelegschlrurgie eminent müpli zu werden vers 
Äpreche wegen feiner guten Gigenftoften. - 

"Der Dresdner Bewerbsverein hat in feiner außerordenilichen 
Kaupiverfamminng om 26 d. beiälofien ih am bie Dpfermilligteit der Einwoh- 
nerikaft Drvsden‘ mis ter Witte zu wenden: durch forlbauernbe und während 
Der Dauer det Rrieya ununtrbrodene, wöchentliche Beiträge bie Mittel zu ſptu 
ben um [päter den beimfehrenden bebfirftigen Krlegern Dreddens te:art beigu 


fiehen, daß fie weniger forgenvoll ihren Erwerb und ihre gefchäftlie ThAuglelt 
wieder aufnehmen könnte, , 
Börfeuberichte, 
Augsburg, 4 Aug Bayer. Staatäpapiere: er halbj. Obfig. 
80 $. — Indufrielle Papiere: Aproc. Pfanbbriefe 89 @.; Liaproc Dib- 
Letien 112 P,, mit 15 Broc, Gingahl. 108 P.j Augeburger Tflsdooie 64 95 
Augeburger Ranmparn-Epinnerei —; Med. Baummoll-Spinn. u. Weberei Arge 
burg 210 B.; Baumm. Spinnerei Stadtbach Augeburg 210 P. 
anffurt a. M., 34 Würit. 4roc. Dtlig. 78* .; kah 
a A $: Pillen E 8.40 $.: ———— 5 u 
riedtiched'er IL 955-569; heil. ur 955%; Dueaten fl 6338; 
Sope-rigus 


20Rr-Brid fl 919.8, engl. 
fl 11.36 9. (Eurssl, d. Bıif. 8.) 


Menefte Poſten. 

Fleuöburg, 2 Aug. In Folge der Proclamirung des Belagerungk⸗ 
zuftandes wurben fänmtliche Blätter der dänischen Agitatione Partei in 
Norbfchleswig unterbrüdt. (T. N) 

Bafel, 2 Aug. Seit geflern zeigt ſich eine auffallende framzöſſche 
Truppenbeivegung. Das von Belfort nad Altlirch avancirende Armee 
cotps ift 30,000 Mann ſtark. Das vierte Hufarenregiment hat an ber 
Schweiger Graͤnze fein Nachtlager im Freien aufgefeplagen, und Nadmik 
tags ſich in Burgfelden concentrirt. (Wand.) 

London, 3 Aug., Nachts. In ber geftrigen Unterhausfitung fagte 
Gladſtone bezüglich der Mordthaten in Griechenland: daß unzweifelbaft 
hohe Berfönlihkeiten in ber Angelegenheit vertvidelt fein. Der Minifter 
wechſel if fein den Wünſchen Englands günftiges Ereigniß. Es iſt bie 
Pflicht Englands Griechenland bie für daeſelbe befiehende Nothivendigfeit 
au beiveifen nunmehr allen internationalen Verpflicgtungen nachzukom⸗ 
men. — Das Unterhaus votirte heute den Credit von 2 Millionen für bie 
Armee und Marine — „M. Poft“ erklärt die Zurüdhaltung Gladſtoncs 
bezüglich Velgiens damit dab er das Refultat ber Schritte abwartet bie 
er bei ben Signaturmägten deB Vertrags vom Jahr 1839 machte, um zu 
toiffen ob dieſelben ſowie England geneigt find die Verpflichtungen zu 

lien. „M. Pot“ dementirt bie Gerüchte über eine Befegung Antivers 
pens durch England und Abſendung einer Flotte indie Scheldemünbungen, 
und fagt: England Bat eben fo wenig.als Frankreich und Preußen das 
Recht feinen Fuß auf belgifchen Boden zu fehen. (T. N.) 

Baris, 3 Aug. In geftriger Tpätefter Abendſtunde traf aus Saarı 
brüden das Bulletin von einem nad zweiflünbigem Rampf erfochtenen 
Sieg ein. Ein analtenbes Marke Gewitter bier in Paris bereitelte ale 
Breubendemonftrationen, — Ein Leitartitel des „Confitutionnel” conftas 
tirt Benebetii'S gängliche finatemännifche Unfähigkeit. (N. Fr. Pr.) 

Madrid, 1 Aug. Die ſtändige Sommiffion der Gortes, welche ſich 
gefern verfammeln follte um über bie Einberufung ber Cortes zu ber 
f&ließen, bat fih auf Beute vertagt. Der Marſchall Serrano iſt geflern 
Bierher gelommen ; er führte den Vorſid des Minifterrathes, welcher eine 
ftimmig befchloß : der ftändigen Sommiffion ber Cories willen zu Taffen daß 
er nicht für geeignet halte in biefem Augenblid bie Cortes zufammen zu 
berufen. (7, N.) 

Florenz, 4 Aug. Die Umgebungen von Venedig werben befefligt, 
bie Häfen in Bertheibigungszuftand gefetzt. Kriegbſchiffe nach Reapel 
find fegelfertig._ Die Pferde Ankãufe geben in größtem Maßſtabe vor 
fi. Die zurüdgefiellte Altersclaſſe von 1848 ift einberufen. (Wand.) 

Ode ſſa, 4 Aug. In Wosnefens? werden größere Maffen Infan 
terie und Artillerie zufammengegogen. Das Lager kei Odeſſa ift aufge 
hoben worben. (7, N.) 

Konflantinopel, 31 Jul. Der Viceldnig von Aeghpten if in 
bergangener Nacht an Borb des „Mahruna” wieder nad; Alerandıia ab⸗ 
gereiät, Dem Smyrnaer „Impartial” zufolge hätte ex auf die Jufige 
reform in feinem Bande Verzicht geleiftet. (T. N.) 

Rouftantinopel, 3 Aug. Im geftrigen Minifterconfeil wurde 
beſchloſſen bie rumänifchen, ferbifchen und montenegrinifdgen Gränzen zu 
befegen. Gleichyeitig it Hobart Paſcha beauftragt worden bie griedhifhen 
Gewaſſer mit einer Pangerflottenabtheilung firengzu Uberwachen. (Wand.) 

Hlerandria, 3 Aug. Heut Abends ift ber Bicelönig wehlbehalten 
bier eingetroffen. (T. R.) r 

MewiBork, 31 Juli. Bor dem Vereinigten ⸗Staaten Beriht in 
Bindfor, Vermont, ik die Precebur gegen ben Fenier: General O’Reill, 


ben Oberften John T. Broton und Gapitän 3. I. Ronagan wegen Uber » 


tretung der Reutralitätögefege zum Abſchluſſe gebiehen. Die fänmtlien 
Angellagten befannten fi fhuldig, und D’Neill wurde zu zwei I 
Gefängniß und einer Geldbuße von 10 Dol., Brown zu neun Monaten 
GSelängnik und 5 Doll. Geldbuße, Monagan zu ſechs Monaten Erfänge 
nit und 1 Doll. Gelobuße veruribeilt. (T. R.) 
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Ueberficht. 

G. L. v. Maurer: Geſchichte der Stadteverfaſſang in Deutſchland. — Deutſche 
Dante· Literatut und Kunſt. (Schluß.) 

Teuneſte Poſten. Pirmaſens: Dom Arlegafhauplag. Karleruhe, 
Aus Baden: Vom Ktiegsſchauplaß. Truppenbewezungen. Bon ber 
Südarmee: Die Einnahme von Weiflenburg und Lauterburg. Baris; 
Dplomatiſches. Mobilgarde und Stärke des Rheinheeres. Kopenhagen: 
Die franzöfilhe Panzerflotte. 





Zelegrapbifche Berichte. 

= München, 5 Aug. Die bei Meiffenburg von baheriſchen 
Truppen gemachten Gefangenen, 346 Mann und 12 unverwundete Difie 
ciere, werben morgen nad) ber Feſtung Ingolftabt verbracht. 

* Meunfirchen, 5 Aug. Aus St. Johann vom heutigen wird 
gemeldet: Die Frangofen beivarfen bas bortige Eifmbahnftationshaus 
mit Oranaten. 

* Berlin, 5 Aug. Die Königin hat geftern Nachmittags ben 
Fürften Gortſchaloff empfangen. 

* Berlin, 5 Aug. Eine Kundmachung bes Generals Vogel v. 
Faldenſtein unterfagt, unter Abänderung eines früheren Berbots, bas 
Verladen des Getreibes in norbbeutfchen Häfen direct nach Frantreich. 

* Frankfurt a. M., 5 Aug. Heute Dormittags fam ein Ge 
fangenen Transport, beftehend aus 10 Officieren und 480 Mann bier 
durch. Diefelben wurden hier gefpeiöt und weiter befördert. Weitere Ges 
fangenen-Transporte werben erwartet. ü 

* Brüffel, 5 Aug. Die Parifer „Umtögeitung” berichtet heute 
Morgens vom Kriegafhauplaf „nichts neues!“ 

* Kopenbagen, 5 Aug. Ein probiforifches Geſet ermächtigt ben 
Finanzminifter zur Ausgabe von 5 Mil. Thlm. in Silber. Die Amortir 
firungsfrift ift auf ben 31 Dee, 1872 angeſetzt. 

* Kopenhagen, 5 Aug, Bon ber frangöfiichen Flotte paffitien 
heute Nachmittags um 3 Uhr fünf Panzgerfregatten, vier Heinere Schiffe 
und u ge fühtwärts Korför. 

erliu, 5 Aug. e: e. — 
mel —; bad, ae, 4 —— — * 
eritaner BYE: Öfteren, Siberrente 49%, ; Papierzente 43; üftere, v. 1860 68; 
1005. 2. v. 1864 58; Grebitactien 119; Lombachen 95; öflere.frang. Staatel ahn 
175. Prior. —; GBalgier —; ital, Mal 48; Tinten do. Beil: Wien 77%, 
Tendenz: Sehr feR. 
* Frauffart a. Ku Imfeiefe. Bayer. 4 
Aproc. Bayer. —— Ye Bayer. Ofsahn 107; 
103; mit 15 Proc, Ein, —; Aproc, bet. Pränt-Mul, 9814; 1884er Amerikaner 
8655; Öferr. Silberente 47; Papierrente —; 1860rr Loole PAY; 1ö6der 8 
Barlactien —; Grebitactien 19514: Bombarben 15814; öflerr.- 
Be en Be a 
—: 2; vne — : 3 
vdam 92y4; Diem 88. Zenbeny: ra — = 
auffurt h Uffectenfoclelät: Cxt 2; 
1880er & —; rn —— Staatübahu 303; 
a proc. fpan, amel Schutd 2415; öfter, Silberrente 474g. Tendenz: 


Weitere telegraphifche Berichte fiche Neuefte Poften. 


8. 2,9. Maurer: Gefhichte der Städteverfaffung in 
Deutfchland, 
Band I und IT. Erlangen. F. Enke. 1870, 

Ch.M. Glüdli iſt derjenige zu preifen ber bie Gränge bed Lebens | 
ungebeugt bon ber Laft des Alters erreicht, boppelt glüdlih ber ber ſich 
auch die Friſche und Klarheit bes Geiftes mit hinüber gereitet hat, Bu 
biejen Beborzugten zählt Georg Ludwig v. Maurer, ein Mann reich an 
ſtaatamãnniſchem Talent und Erfolg, noch reicher an allen den Eigenſchaf · 
ten die ben echten Forſcher und Gelehrten ausmachen. Von feiner erſien 
im Jahr 1824 erſchienenen Schrift: „Geſchichte des allgermaniſchen, nar | 
mentlih altbayeriichen öffentlichen Gerichtsverſahrens* an bis herab zu | 
dem und borliegenden Werte zeigt er ſich überall als der Mann ber Wiſſen⸗ 
ſchaſt, der das liebevolle Eingehen aud auf bad geringfügiafte Detail des 


Aal B1Vs; 
neue he 


‚ Materials mit einem auf das Ganze gerichteten Blid verbindet, und im 


ber Darlegung der unfcheinbarften Erieinung bo immer ben leitenden 
Grundgebanten nadtvrist. 

Dbſchon der erſte Band bes oben genannten Werles fon vor einigen 
Monaten in biefen Blättern eine Turze Beiprechung gefunden hat, jo ger 
Ratten Sie mir doch nunmehr, nad) dem Erſcheinen bes zweiten Bandes, 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 
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eltons näher auf den reihen Inhalt einzugehen, um fo mehr als jene Re 
cenſion fi nur auf einen Heinen Abſchnitt beihräntt hatte. 

Ein die geſchichtliche Entwidlung unferer beutichen Stäbteverfaffung 
barfiellenbes Wer? war längſt Bebürfnig ber gelehrten und gebilbetem 
Kreiſe. An Unläufen daju hat es zwar zu Feiner Beit gefehlt; ſchon Eich⸗ 
born gab uns eine kurze und überfichtliche Verfaſſungkgeſchichte; allein 
bei dem damaligen Stanbe ber Quellen Ionnte ber Verſuch nur ein mans 
gelbafter bleiben. Bevor nicht wenigſtens bie wichtigeren Stadtrechte und 
fäbtifchen Urkundenbücher in corresten Ausgaben veröffentlicht waren, 
mußte bie Forſchung immer eine unfichere bleiben, im beiten Fall gelangte 
man zu geiftreichen Hypotheſen, bie fpäter vor bem Lichte ber quellenmäßis 
gen Kritik in ein Nichts yerftieben. 

Was feit Eichhorn über unfern Gegenftanb geſchrieben worden ift, 
bat benfelben immer nur im Vorbeigehen berührt. Sonderbarerweiſe 
fand die Berfaflungagefchichte fremder Städte eher einen Bearbeiter als 
unfere eigene: ich meine das treffliche Merk von Hegel: „Geſchichte ber 
italieniſchen Stäbteverfaffung.“ Ein Anhang bes zweiten Banbes ber 
breitet fid) zwar auch auf bie berborragenbften beutfhen Stäbte, in einen 
geihichtligen Zufammenbang iſt aber aud bier nichts gebracht. Das 
Umfaffendfte und Gediegenfte bietet ohne Zweifel Arnolb in feiner Vers 
fafjungsgefchichte ber beutichen Freiſtüdte; nur bat auch er feine Unter 
fuchungen von einem Standpunkt aus angeftellt ber nicht geeignet war 
ben Orunbzug, bie leitenbe Idee ins richtige Licht zu ſezen. Indem er 
bon einem wenn auch wichtigen Theil, von ber Stabt Worms, ausgieng, 
behnte er feine Forſchung nur auf bie fogenannten Freifläbte aus, bie eben 
mit ber genannten Stabi eine gleichartige Enttvidlung zur Stabtfreibeit 
verfolgten. Abgefeben von biefem Mangel — Fehler möchte ich es nicht 
nennen — ift Das Bud; ein claſſiſches zu nennen, claſſiſch durch die Bes 
mältigung namentlich auch des urlundlichen Materials, durch die durch⸗ 
ſichtige Marheil der Auffaſſung, ben tiefen liebevollen Blid für die Größe, 
aber auch für die Schäden unferes mittelalterlichen Sladteweſens, die 
ſchone abgerunbete Darftellung. Seit ikm wurde zwar im eingelnen man« 
dies Treffliche zu Tage gefördert (ich rechne dahin namentlih Ennens Ges 
fchichte der Stadt Köln), das Zerftreute zu einem Geſammibilde zuſammen 

zu faſſen blieb erft bem vor und liegenden Werk aufbehalten. 

Mit Iebhafter Freube wird die Germaniſtenwelt das Buch begrüßen, 
wenn wir auch der Anficht find daß gerabe ‚die Hauptgrunbfäge besfelben 
bei einem großen Theil unferer Nechtshiftoriter ein gewiſſes Miktrauen 
hervorrufen werben. Mit großer Entfchiebenheit hat nämlich der Berfafr 
fer den Gedanken an die Spite geftellt: daß die urfprüngliche Stabtger 
meinde nur eine Stabimarkgenoffenfhalt, ihre Organe nur Stabimarts 
behörden und bie Entwidlung zur freiheitlichen Verfaſſung nur durch 
eine Gompetenzerweiterung berjelben erfolgt fei. 

Ich übergehe ben Abſchnilt ber von ben Römerftäbten handelt. Neues 
hat ber Berfaffer bier nicht gegeben, zubem find diefe Verhältniffe für bie 
Geſchichte der Verfaffung nicht von bem geringften Einfluß geweſen. Mit 
ber Romerherrſchaft ſtürzten auch bie römischen Stantseinrichtungen 
fammen: was und im 11. und 12, Jahrhundert in ben alten Römerfäbe 
ten an römischen Bezeichnungen wieber begegnet, hat vieleicht nicht ein 
mal feinen Namen bon daber entlehnt. Der Verfall diefer Stäbte war 
faft allenthalben ein volftändiger, Gie wurden, ober es wurden wenig ⸗ 
flend die fie umgebenten Mauern, bei ber germaniſchen Eroberung zerflört 
und ihre Einwohner zwar nit alle getöbtet ober aus dem Lande bertrie⸗ 
ben, wie man dieß lange Zeit geglaubt bat, aber doch größtentheils im 
Lande zerftreut. Und erſt einer fpätern Anſtedlung, wobei die germanis 
Ihe Bebdilerung übertviegenb war, berbankten fie twieder ihre neue Ente 
Rehung. In andern Stäbten find zwar nit alle Stadtmauern zerftört, 
und nicht alle Einwohner zerftreut worden, allein auch in dieſen fam zu 
ber römifgen Bevölkerung noch eine germaniſche dagu. Denn aud) in ben 
Stãdlen wurde daß eroberte Land mit den Eingebornen getbeilt, Bor 
bem 6. Jahrhundert lann von dem Wiederaufbau der Städte nicht wohl 
bie Nede fein. Unter bie Stäbtebauer zählt Maurer namentlich ben König 
Ghilperid; den Meropinger und Ludwig ben Frommen. Meift wurben 
bie römiſchen Namen beibehalten, aber ſchon balb verdeutſcht. So erhielt 
die splendidissima Raetine colonis, bie tömifhe Augusta Vindelicorum 
den Namen Auguftburg, aud Hausburg. Umichtig ift dagegen bie An⸗ 
gabe Maurers daß bie zerftörten römischen Mauern biejer Stabt ſchon im 
6, Jahrhundert wieber aufgebaut worden feien, denn noch im 10, Jahr 
bunbert, zur Zeit des Biſchofs Ulrich, beftanden bie Berikeibigungsanftal 


6 Auguft 
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ten nur aus Holgplanten und ſchlechten Wällen,. Die Mauern waren es 
aud bie einer ſolchen Neufiebelung den Namen einer urbs oder civitas 
gaben. Als befeftigte Orte pflegten fie vorgugsteife zu Biſchofsſihen ger 
wählt zu werben. So wurden fie ſchon früh Eike einer Art von Hop 
baltung, und meiſtentheils auch noch bie geifligen Lichtpunkte für einen 
beiehungstweife fehr großen Bezirl. Sie waren baber mehr als anbere 
Drte in der Lage durch Handel und Gewerbe zu Anfehen und Reichthum 
zu gelangen. Diefe Nömerftäbte find bie ältefen deutſchen Stäbte.. Bu 
ihnen lam dann feit ben Seiten ber Rarolinger eine Reihe neuangelegr 
ter Stäbte. Sehr richtig trennt Maurer biefelben je nach ber nähern Bew 
anlaffung ihrer Entftehung in mehrere Unterabtheilungen. Entweder bil⸗ 
deten fie fih um bie Pfalzen ber Könige (Hachen, Frankfurt, Ulm, Nürns 
berg, Zürich) und ber Reichsfürſten (Heibelberg), ober um ein Stift ober 
Klofter fter, Bremen, Hamburg, Bamberg). Schr viele Stabtanlar 
gen wurden indeſſen weder durch Pfalzen noch durch geiſtliche Stiftungen 
veranlaft; fie hatten vielmehr die Sicherung ber Gegend gegen feindliche 
Einfälle oder den Schuß des an einem Drte befindlichen Marktes und bes 
dadurch entflandenen Handels zum Zweck (Magdeburg, Münden, Frei 
burg i. B., Bern), Ein zweiter Eintheilungsgrund ergibt fi, wenn man 
die Eigentbumsoerhältnifie an bem Grund unb Boben ber neuerrichteten 
Stabt ind Huge faht. Hiernach laſſen fi freie, grundherrliche und ge* 
mifchte Städte, unterſcheiden: freie, d. h. feiner Grundherrſchaft unterwor · 
fene, Städte wie Köln, Worms, dann alle bie auf freiem Reichsboden ge 
gründet wurben (Dortmund, Bern), bann no die fogenannten Ianbes 

Stäbte welche zwar auf Ianbeöherrlichem, aber nicht grundherr⸗ 
lichem Boden der Zanbesherren angelegt worden find, Zu dieſen legtern 
zählt Maurer mit Unrecht auch bie Bifcofsftäbte, inbem er fie freie Ian- 
beshersliche Stäbte nennt. Denn verficht man unter Landesherrlichleit 
bie öffentliche Gewalt mit Einſchluß namentlich ber vollen Berihiäbar 
keit, dann find bie Biſchöfe jener Zeit nirgends Landesherren geweſen. 
Im allen Biſchofsſtadten beftand neben ber unfreien biſchöſlichen Ges 
meinbe eine freie Bemeinbe, bie nur unter bem König, ben Grafen unb 
ihren Unterrichten, aber in Feiner Wbhängigleit von bem Biſchof ſtand. 
Freilich Laßt ſich nicht laugnen daß bie letztern mit allen Mitteln ihre Ge⸗ 
malt auf alle Einwohner ausyubehnen firebten — ba und bort mag ihnen 
diek auch, immer aber nur auf lurze Zeit, gelungen fein — zu Zanbesherren 
find fie dadurch noch nicht geworben. Die Jmmunitätsprivilegien ber 
Ouonen ſchloſſen zwar fo ziemlich alle Veſtandtheile ber öffentliden Ge 
walt (Sol, Münze, Gerichlsgefälle u. ſ. w.) in id — fie egimiren aber 
immer nur bie bifhöflihen Grundholden, bezüglich der altfreien Gemeinde 
belaſſen fie alles beim alten. Der Berfafler fonnte 4. ®. an ben von ihm 
fo oft berbeigegogenen Nugäburger Berhältniffen das Unrichtige feiner 
Auffaflung erfennen. Seit ben früheften Seiten laſſen fih nämlich bier 
wwei ſcharf von einander getrennte Gemeinden unterfcheiben, eine unfreie 
biihöfliche und eine freie, nur bem Rönig unterthane, Jede von beiben 
hatte ihren eigenen Richter; im Namen bes Biſchofs richtete der Burg 
graf, im Namen bes Rönigs ber Vogt. Diefem lehtern fand auch ber 
Blutbann über die ganze Stabt zu. Und bie Entwiclung ber ftäbtiichen 
Freiheit geſchah dadurch daß ber Burggraf immer mehr in ben Hinter: 
grund gebrängt wurbe, biö er zuleßt gany verſchwindet, und feine Befug« 
niffe nicht dem Reichsvogt, fonbern beim Grmeinberath zufallen. 

Am Gegenſatz zu ben freien Stäbten haben fi bie grundherrlichen 
Stäbte entweder aus grunbberrligen Dörfern heraus erweitert ober fie 
find auf Orunb und Boden eines Grundbheren errichtet worben. Mitten inne 
ftehen endlich bie gemifchten Stäbte, telche theils frei, theils grundherr⸗ 
Ih ober verſchiedenen Grunbherrihaften untertvorfen waren. Hieher, 
nicht unter bie freien Städte — benn folder gab es nur fehr wenige — 
hätte ber geehrte Verfafler namentlich bie biſchbflichen Städte rechnen 
follen, bie meift auf dem Boden verſchiedener Herren erbaut wurden. 

Was machte nun aber ben Begriff einer Stabt aus? Wir antworten: 

ang allein bie Ummauerung. Verlor daher ein befeftigter Drt feine 
— fo ſank die Stadt wieder zu einem Dorf herab. Sehr häufig 
erben die alten Städte Burgen genannt. Die Worte civitas unb 
urbs hält Maurer für gleichbedeutend. Auch wir bermögen nit bie 
Unteriheibung bie Efrörer (Zur Geſchichte beutfcher Vollsrechte im 
Mittelalter, 11, 253) in gelünftelter Weile dadurch mat baf er civitas 
nur bie Stabt nennt in ber ſich ein Bilchofäfit befindet, für richtig zu 
balten, ba viele Städte civita'es genannt werben, obgleich fie nie einen 
Bilhofsftg in ihren Mauern batten. Bon der Wohnung in einem folden 
befeftigten Orte führten auch die Inwohner ihre Namen. Die Bewohner 
einer Burg nannte man nämlich Burgleute, burgenses, und fpäter Burger. 
Dabei darf aber ber Doppelfinn bes letzteren Wortes nicht aus bem Auge 
gelafien werben. Denn einmal wird jeder Bewohner einer civilas Burger 
genannt, ſogat bie hörigen Hanbiverler, wenn fie nur in ber Stadt ange: 
feflen waren. Erſt jpäter, als freie und börige Beute in ben Städten zu 


fammenftrömten und fi bafelbft nieberließen, ohne Grunbbefiig zu er 
werben, begann man zwiſchen ben alten Einwohnern, welde folden 
Grunbbefig Batten, und ben neuen Anfieblern zu unlerſcheiden, unb bie 
erſteren nad) wie vor Bürger, bie letzteren aber Beifaffen zu nennen. 

Und nun gelangen wir unter dem Abfchnitt „Entflehung der Stabts 
berfafjung” zur Grunbibee beö gangen Werkes, die fish wie ein rotber Fur 
ben durch bie einzelnen Ausführungen hindurchzieht, zu dem Eate nämlich 
daß die urfprüngliche Stabtverfafjung nichts als eine erweiterte Dorf 
markverfafſung fei. Belanntlich find über dieſen Punkt, feitbem es über 
haupt eine Wiffenfchaft ber beutfchen Rechtsgeſchichte gibt, bie verſchieden⸗ 
artigſten unter einander ftarl abweichenden Theorien aufgeftellt worben. 
Buerft verfuchten es Savignh, Eichhorn, Gaupp u.a. bie ununterbrochene 
Foridauer ber römiſchen Municipalverfaſſung nachzuweiſen. Mit voller 
Eniſchiedenheit und, wie wir glauben, auch mit glädlichfiem Erfolg wendet 
fi Maurer gegen biefe Anfhauung, indem er bie einzelnen Quellen⸗ 
ftellen welche Veranlaffung zu jener Hypotheſe gaben einer eingehenden 
Kritil unterzieht. Als vorzüglich gelungen Beben wir namentlid) hervor 
was er Über bie fogenannte libertas romana fagt. Ebenfo werben auch 
bie fpäteren Ableitungen unferer Stabtverfaffung aus ber Hofverfaffung, 
auß ber öffentlihen Gewalt und bem Schöffenthum, aus ber Gilbenver 
faſſung zurüdgeiiefen. Die Stabt — bält der Berfafler dagegen — iſt 
nichts als ein ertoeiterted Dorf. Durch die Umgebung eines folden mit 
Mauern wurde zwar ber früher offene Ort zu einem befefligten, zu eine 
Stabt — eine von ber alten Verſaſſung verſchiedene Stadtberfaſſung er⸗ 
bielt ber Ort baburch aber noch nicht. Da nun bie alten Stäbte ſammt 
und fonbers (?) aus Dörfern hervorgegangen find, jo kann auch die alte 
Stabtverfaffung nichts anderes ala eine Dorfverfaffung geweſen fein. 

Es ift hier nicht ber Raum bes näheren auf biefe bom Verfaſſer zuerſt 
aufgeftellte Unficht einzugeben. Uns will es bedünken als ob fie, die 
eigenartige Eniwicklung unferes Stäbtetuefend verlennend, ein Geſeh an 
die Spige ſtellte bas wohl für einen Theil unferer Stäbte gültig, für das 
Gange aber nicht anwendbar iſt. Jede ber fünf Hypotheſen hat ihe rich 
tiges folange fie beſcheiden nur bie eine oder andere Erſcheinung erklären 
will: fie wird zum Irrthum wenn fie unfere reiche freie Verfaſſungsge⸗ 
ſchichte nach einem einzigen Grunbfaß mobelt. Bei vielen Stäbten Täßt 
ſich bie Entftehung eines Stadtregiments genau nachweiſen: bas letzte 
toirb öfters zugleich mit der Gründung einer Stabt eingeführt, for. ®. bei 
ben fogenannten Bähringer Städten im Breidgau und in ber Schwei. 
Auch wird es ſchwer fein überall eine eigene Stabtmarkverwaltung (Ger 
meinbevorfteher mit Gemeinderath) nachzuweiſen; ber Berfafler muß au 
zum öftern ben Mangel auch nur ber leiſeſten Spur einer ſolchen bedauern 
— [eider läßt er ſich dafür zu einer äußerft gegiwungenen Interpretation 
einzelner Quellenftellen verleiten (ich vertveife . B. nur auf N.5 ©.172). 
Eine in hohem Grab belehrenbe Verfaſſungsgeſchichte hat das Halb biſchöf⸗ 
liche, halb reichöfreie Nugeburg: bon einer Markbehörbe findet ſich aber 
bier nicht bie geringfie Andeutung. Die Befugniſſe melde Maurer bem 
Gemeinderaih zumeist, Nufficht über Maß und Gewicht, über Benutzung 
bes Gemeinderigentbums, ftäbtifche Polizei, ftanden bier bem Neicäftabts 
vogte zu, unb bon einer Beiziehung eines berathenden Bürgerausihufies 
iſt erft gegen das Ende des 13. Jahrhunderts die Rede. Später vereinigte 
allerbing® ber Stabtrath die genannten Gerechtſame im feiner Hand; er 
war aber feine bon alieräher beſtehende Martbehörbe, fonbern ein aus 
dem Berichtäbeiftand bes Königlichen Beamten bervorgegangenes politiſches 
Sollegium. Und baneben hatte ber biſchofliche Burgaraf die Aufſicht über 
Maß und Gewicht und über die Lebensmittel. , 

Bon da gebt Maurer über zu den erften ftäbtifchen Freiheiten. Die 
felben beginnen allentbalben mit der Errichtung eines Marltes. Denn 
bie Jakrmärfte zogen bie Menge und zumal die fremden Kaufleute öfters 
aus jehr weiter Ferne an, und trugen daher zur Enttvidlung des freien 
Verlehts und ber damit verbundenen Freiheiten weſentlich bei. — Mit 
dem Marktrecht war indgemein au das Münz« und Zollrecht verbun. 
den. Zum Waarenfauf und Verkauf tvar nämlich Gelb nothwendig; alk 
gemein geltende Düngforten gab es aber im früheren Mittelalter noch 
nicht, ober doch nur fehr wenige; die Kaufleute brachten demnach unge‘ 
münztes Gold und Silber mit auf ben Markt, und ließen es bafelbft aus 
müngen ober wechſelten es um. Dazu war aber eine Münze nothtvendig: 
benn mit ber Münze pflegte auch bas Recht bes Geldwechſels und bee 
Handel mit den ebleren Metallen verbunden zu jein. 

Dazu kam nun auch noch das Zollsecht, weniger im Intereſſe des 
Handelsorts als des Drtöheren, weichem der Zoll ein bedeulendes Ein 
kommen verſchaffle. Für den Drt felbft waren bie Zölle erft dann bon 
Bedeutung, ald damit für die Bürger und fpäter auch für bie fremben 
Kaufleute Zollfreiheit verbunden zu werben pflegte. Die Audübung bed 
Münzredits wurde ſchon zur fränkifen Zeit von ben Rönigen an log: 
Münzer überlaffen, die überall eine fehr angefehene @enofienigaft bilde. 
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ten und ſich Im Beſitze großer Freiheiten, namentlich einer eigenen ge: 
noffenfhaftlichen Gerichtsbarkeit, befanden. — Jeder Markt var nach der 
Rechta anſchauung bes Mittelalters durch einen Marktfrieden befhüht, Bald 
erweiterte fich diefer zu einem Stadt: ober Burgfrieden — ein Begriff ber 
fpäter auch auf das gefriebete Territorium angewendet wurbe. 

Echluß folgt.) 
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Wie die beſprochene, fo nimmt auch die zweite Arbeit auf welche ich 
aufmerlſam machen möchte in der beutfhen DanterLiteratur eine eigen 
thümlihe Stelle ein. Die jüngft bei Reifewig in Oppeln erfchienene 
Uebertragung des erften Theils der Göttlichen Romöbie von R. Baron 
bildet zur Arbeit von Krigar fofern einen birecten Gegenſatz, als fih Ba: 
von gleichſam von allen Feſſeln der metrifchen Form befreit bat. Krigar 
glaubte mit pebantifcher Gowiſſenhaftigleit felbft den weiblichen Reim 
beibehalten zu follen, Baron meinte bagegen fogar bie Terginenform auf 
geben zu dürfen. Der erfte, welcher bei ber Ueberſehung des Dante ein 
anbered Versmaß überhaupt ald den fünffüßigen Jambus ber Terzine 
anwendet, ift nun Baron freilich nicht, Julius Braun ift ihm im feiner 
Ueberfehung ber Hölle Hierin bereit vorangegangen. Wohl aber ift 
Baron unter allen beutfchen Dante-Ueberfegern ber erfte ber, mit gäng: 
tihem Aufgeben ber Form des Driginals , bie Göttliche Komödie in — 
Herameter zu Übertragen unternommen bat. „Ih babe mich hierzu,” 
bemerkt der Ueberfeger im Vorwort, „berechtigt geglaubt, nicht bloß teil 
der Inhalt der dirina Commedia, wenn auch nicht durchaus, doch we⸗ 
ſentlich epifcher Natur ift, und noch mehr weil Dante ſelbſt, wie wir im 
vierten Gefange der Hölle Iefen, den epiichen Dichtern Homer, Birgil, 
Doid, Lucan und bem Satiriter Horaz als ber ſechste fich beigefellt.* 
Bu biefen Grünben hätte Baron noch ben toeiteren zu feiner Rechtferti ⸗ 
gung anführen können daß nad einer alten Sage Dante jelbit urfprüng« 
lich beabfichtigt Haben fol fein Gedicht in Inteinifchen Hegametern zu 
dichten. Nichtöbeftomeniger wird fih aber ber Ueberſetzer auf Wider 
Spruch gefaßt machen müflen, und es bürfte ſich allerbings noch fehr fra» 
gen ob der Ueberſeher berechtigt fei die Form feines Driginals volftänbig 
aufzugeben unb das anjuwendende Versmaß nah Willkür zu wählen. 
Gerade bei Dante hat die Wahl der Terginenform einen tieferen Sinn, 
and beruht leinestvegs, auf Zufall ober Willfür, ſondern auf fein und 
genau beredineter Abſichtlichleit. Darf nun dieſe offenbare Mbficht bes 


Dichters bei einer Ueberſehung ganz einfach ignorirt, gänzlich bernad | 


Läffigt werden? Darf ſich ein Dante Üeberſeter fo viel freiheit geftatten ? 
Ih benfe nicht, Geftehen wir aber bem Ueberfeßer dieſes Recht zu, und 
beicheiben wir und darauf zu fragen ob er dabei feinen Bived erreicht, bie 
Aufgabe die er ſich geftellt genügend erfüllt habe, „Biveierlei Vortheile,* 
fagt Baron, „glaube ich durch diefe Art meiner Ueberfehung erreicht zu 
haben, einmal daß durch die rafchere farbenteichere Bewegung des Hera 
meterd bie Eintönigleit und Ermübung bes reimlofen Jambus vermieden 
wird, fobann daß in ber breiteren ausgiebigen Form bed Hexameters das 
Dante ſche Wort möglihft volftändig zu feinem Rechte fommen kann.“ 
Bas den erften Bortheil anlangt, fo handelt es ſich eben einfach um eine 
Geſchmadsſache, und wenn ber Ueberfetzer meint es fei eine harte Zumu ⸗ 
thung fo und fo viel taufend Verſe Dante ſcher Poeſie reim- und unter 
ſchiebelos im fünffüßigen Jambus Iefen zu follen, fo werben vielleicht an⸗ 
dere die Zumuthung ebenfo bart finden diefe fo und fo viel tauſend Verſe 
im heroiſchen Versmaß leſen zu müffen. Doch — de gustibus etc, Der 
gtoeite Bortheil welchen Baron erreicht zu haben glaubt involvirt zugleich 
einen Nachtheil, und zwar einen ſolchen ber gerabe bei einem Dante feis 
neswegs gering anzufchlagen if. Was die Dante ſche Poeſie hochſt vor 
theilhaft auszeichnet, was in ihr den Ernft und bie Tiefe bes Einbruds 
vermehrt, bas ift, wie Schon A. dv. Humboldt im Kosmos bemerkt, bie 
außerordentliche Goncifion bes Styls, Diefe Soncifion geht nun bei Baron 
berloren, Dante'3 Lapidarſtyl wird breit getreten. Beilpiele- diefer Art 
liefert jede Seite feiner Ueberfegung zur Genlige. Doch auch biefe Rad 
theile würben wir mit in ben Kauf nehmen, wenn bamit bad andere voll» 
fändig, ober doch wenigſtens befjer als bei den biäherigen Ueberſetzungen 
der Fall war, erreicht wäre, nämlich bie genauefte und firengfte Wieder: 
gabe des Sinnes. Nun ift es allerdings nicht zu läugnen baf bie Ba: 
ron ſche Neberfegung im allgemeinen eine ſehr treue zu nennen ift, Allein 
daß fie ſich von feinen Vorgängerinnen in Bezug auf bie Treue befonbers 
anszeichne, dürfte wohl nicht behauptet werben fönnen. Bei genauer Ber: 
gleidung mit den brei beften die wir hinfichtlich ber Treue beſihen, näm ⸗ 
ich von Philalethes, Witte und Blanc, wirb man faum anftehen wenig · 
ſtens ben zivei erfigenannten ben Vorzug zu geben. Auch an Verftößen 
gegen ben Sinn bed Driginals fehlt es bei Baron nicht. Hier nur einige 
Beifpiele aus bem dritten Geſang. V. 27; voci alta e fioehe überjept 


‚ Baron mit „belle und heifere Stimmen ;” voei alte find aber tiefe, woci 
‘ fioche find rauhe Stimmen. B. 37: cattivo coro wird mit „bäßlichem 
| Shore” twiebergegeben; cattivo Heißt aber ſchlecht, was doch nicht mit 

häßlich identiſch iſt. Den 58, Vers: Poseia ch'io v'ebbi alcun ricono- 
sciuto, überfegt Baron: „Und da ich einen erlannte;“ folle heißen 
einige, wie [hon Blanc richtig überfegt. V. 94: Caron non ti erucciare, 
„Richt quäle dich, Charon!“ erucciari heißt aber ſich erzrnen, ärgern, 
was bier das einzige richtige iſt. 

Was ih aber an Baron no beſonders zu rigen nicht unterlaffen 
kann, ift daß er bie unglüdliche und durchaus verwerſliche Lesart sugger 
dette (ſtatt des richligen succedette) Inf. V, 59 wieder in Schuh genoms 
men bat. Schon Brunone Biandi, beffen Tegrebastion vom Jahr 1868 
ber Veberjegung (nad dem Vorwort) zu Grunde liegt, bat nad langem 
Schtwanfen biefe Mönchsvariante verworfen. Nach allem was barüber 
feit einem Menſchenalter verhandelt worden ift, follte man doch enblich ers 
warten bürfen daß dieſe geradezu elelbafte und das Gebicht verunzierende 
Zesart aufhören würbe Vertheidiger zu finden — vollends bei den deut⸗ 
ſchen Gelehrten. Es hiehe wirllich Eulen nach Athen tragen, wollten wir 
hier wieder auf dieſen Streit näher eintreten. Wir verweilen einfach auf 
die trefflichen Dante Forfhungen von Witte (S. 202 ff.), wo bie Frage 
ſchlechterdings endgültig entſchieden if. 

Der Ueberfegung bat Baron einen Anhang von erläuternden Ans 
merfungen beigefügt, ber 66 enggebrudte Großoctapfeiten füllt. Diefelben 
find faft durchgehends und nicht ohne Geſchick auß ben trefflichen Commen⸗ 
taren von Philalethes und Brunone Bianchi geſchöpft, was ſchon genuge 
ſam zu ihren Gunften ſpricht. Bon ben Übrigen zahlreichen Auslegungs⸗ 
werfen bat Baron wenig Gebrauch gemacht, überhaupt ſcheint feine 
Kenntniß der einschlägigen Literatur feine befonders umfaffende zu fein. 

Hr. Baron hofft in ben nächften zwei Jahren bie Neberfegung ber 
beiben andern Abteilungen der „Divina Commedia“ biefer erften folgen 
Iaffen zu fünnen. Wir möchten unfererfeit3 auch wünſchen daß es ihm 
gelinge biefes Vorhaben auszuführen, boch beforgen wir baf er fih in 
feiner Erwartung, bie erfte Mbtheilung werde bei dem theilnehmenben 
Publicum Beifall finden, einigermaßen getäufcht haben werde. 

Mas J. J. Rrafzewski in feinem fo eben erſchienenen Bude, 
welches den Titel führt: „Dante, Vorlefungen über bie göttliche Romöbie, 
gehalten zu Kralau und Lemberg 1867. Ins Deutfche übertragen von 
©. Bohdanowic, (Dresben, Krafjetvsli),“ bietet, verdient eigentlich nur 
fofern Erwäbnung als es eine polnifhe Stimme über den italienifhen 
Dichter if. Für deutſche Dante⸗ Freunde enthält das mit typographifcen 
Luxus ausgeftattete, aber von Drudfehlern wimmelnde Buch kaum etwas 
neues, wenn man eltva von einigen Inappen Notizen über bie polnifchen 
Dante-Studien abfieht. Die Arbeit bezeichnet ſich als eine Weberfegung 
aus dem Polniſchen. Ob es in biefer Sprache im Drud erſchienen, ober 
ob der Ueberiegung nur das Manufeript des Berf. zu Grunde Liegt, ift 
mir nicht befannt, Im letzten Fall wäre ber Drud bes Manufcriptes 
rathfamer geweſen, im erfteren hätte die Ueberſetzung füglich unterbleiben 
fönnen. Der größte Theil der Arbeit bietet faum eiwad mehr ala eine 
profaifche Angabe des Juhalts der Böttlichen Komödie, woraus für das 
tiefere Verſtandniß des Gedichtes blutwenig zu getoinnen if, Mehr In⸗ 
tereſſe bietet der erfte bis etwa Seite 53 reichende Theil desſelben, welcher 
eine Slige der Zeite und Lebentgeſchichte Dante’s gibt, Doch ift gerade 
dieſer Theil fo reich an Ungenauigkeiten, daß ber fachkundige Lefer faft auf 
jeber Seite zum Wiberfpruch heraußgeforbert wird. Zur Beflätigung 
mag ein Heine® Verzeichniß folder Verflöhe dienen, das fich faft ins uns 
enbliche vermehren liehe. Alle Dante-Biograpken und Dante-Yusleger 
bemühen ih um den Grund zu finden warum ber Dichter feinem Lehrer 
Brunetto Zatini einen fo traurigen Pla& in der Hölle angetviefen habe, 

Hr. Krafzetosfi nennt aber Dante's Lehrer S. 20 ohne weiteres „einen 
leichtfertigen verderblen Menſchen; voller Fehler!" Dieb liegt nun 
weder in Dante's Worten, noch in dem Un poco mondanetti des Teſo⸗ 
retto, noch auch in ber Bezeichnung mondano uomo des Ghroniften 
Villani. S. 23 heißt Dante's Freund, ber Dichter Guibo Gapalcanti 
„ein Züngling,” nämlich als ſich Dante um bas Jahr 1283 mit ihm ber 
freunbete; nun fol diefer Guibo um das Jahr 1235 geboren worden fein, 
war fomit „ein Süngling” von ettva 48 Jahren. ©, 25 heißt es: Beattis 
ce’ 8 Bermäblung fei geſchichtlich nicht erwieſen;“ das Teftament ihres 
Vaters vom 15 Jan. 1287 wirb alſo wohl umecht ober interpolirt fein. 
Gleich auf ber folgenben Seite wirb behauptet: ber Brief welchen Dante 
über die Schlacht von Campaldino ſchrieb, jei „biß zu uns gelangt.” Hr. 
Kraſzewsli wird ſich bei allen Danterfsreunben großen Dant ertuerben, wenn 
er ihnen mittbeilt wo dieſer wichtige Brief ſich befindet. Bisher hatten wir 
alle geglaubt berjelbe ſei fir ung verloren gegangen, und haben nichts mehr 
barüber gewußt als mas ung Leonardo Aretino mittbeil. S. 27 werben 
die yahlreichen Geſandtſchaften, unmittelbar vorher Dante'3 unglädliche 
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Ehe, wieder zum beiten gegeben. Nach ©, 28 wagt feiner der früheften 
Biographen des Dichters „ihm als irgendeiner Partei Angehörenden zu 
ſchildern;“ die hieher gehörige bekannte Stelle des Boccaccio wird alfo 
wohl auch eine Interpolation fein. ©. 32 erfahren wir ba Dante „ges 
zwungen (!) warb“ bie Stelle eined Prior anzunehmen, und S. 40 baß 
er nad Orforb reiste, ja fogar bag ihm die Malafpini die erforberlichen 
Mittel zu dieſer Reife vorgeſchoſſen haben. Dante’s Neije nad Orford 
iſt übrigens unferm DVerfafier unentbehrlich, indem ber Dichter nad 
©. #1 feine ganze Gelehrfamleit „aus dem Opus Majus von Bacon” ge 
ſchopft haben fol, 

Diefe Beifpiele mögen genügen, Der wiſſenſchaftliche Standpunkt 
auf welchem dieſes Buch ſteht, ift hoffentlich in ber deutſchen Dante: 
Literatur ein überwunbener, Troß ihrer vielen und zum Theil großen 
Mängel können dergleichen „‚Borträge,” mündlich gehalten, immerhin jehr 
antegend wirlen unb Liebe zum Dichter und feinen unfterblichen Schöpfun⸗ 
gen pflanzen, und verbienen fofern Anerkennung und Danl, Man muß 
fie aber nur nicht bruden laffen. *) J. A. Scartazzini. 


Menefe Poſften. 

Birmaſens, 1 Aug. Die kleinen Nedereien mit dem Feind 
an der franzoſiſchen Graͤnze dauern bis jetzt tagtäglich fort, und bie 
Lühnen NecognofeirungesEgpebitionen waren bis jet meiſtens von glüd: 
lichem Erfolge, Heute früh marſchirte eine combinirte Abtheilung, be 
ſtehend aus einem Zug bayerifcher Ehevaulegers, einem Bug Hufaren 
bes 12, (preußifchen) Regiments und einem Zug Jäger, an bie Kreuzung 
von Dberfinten. Bis Eppenbrunn borgebrungen, erfuhr man daß im 
Rlofter von Stirzelbronn eine feindliche Abtbeilung fiche, welche oftmals 
über bie Gränge recognoſcirte. Die Jäger Abtheilung wurde auf ben 
Erlenlopf hingewieſen; Hufaren und Chebaulegers birigirten fih nad) 
Stutenbach. Da bie Jägerabtheilung, welche auf einem näheren Wege 
heranmarſchiren jolte, in anderthalb Stunden noch nicht eintraf, gab 
Major v. Egloffftein den Befehl mit Envallerie allein vorzudringen. 
Das Terrain if ein tiefes Thal mit fteilen Waldhöhen, und je näher der 
Gränze, befto enger und untvegfamer wird ed. Erſt wo biefer Engraß 
auf bie Bitfcher Strafe einmündet, erweitert es ſich plöhlich. Mit allen 
nötbigen Siherkeitämaßregeln wurde im Trabe bis zu biefem Punkt vor⸗ 
gepangen. Jenfeits ber Bitier Strafe erhebt fid) eine fteile felfige 
Höbe, und eine zweite Strafe biegt rechts auf eine andere Oriſchaft zu. 
— Eobald die Strafe in Eidt fam erblidte man ein Piquet frangoͤſi⸗ 
ſcher Infanterie und einen Marketenderivagen. Es war weder ein Vor: 
poften ausgeftellt noch batten bie Leute ihre Gewehre inHänden. Sofort 
fkürzte fich bie ganze Reiterfchaar im Galopp auf den Feind, mufite aber, 
ehe fie auf die Strafe fam, eine Brüde paſſiren. Inzwiſchen Hatten bie 
Franjoſen die Gewehre ergriffen, und ſich fchnell in die für Cavallerie un: 
erfteiglichen Felfen geworfen, von wo fieein ſtarles Schnellfeuer eröffneten 
das von ben Hufaren und Chevaulegers ihrerfeits eifrig erwiedert ward, 
Ein franzöſiſcher Dfficier flürzte, von einem Hufaren getroffen, fogleich zu 
Boden. Eine auf ben reits gelegenen Drt entjandte Abtheilung von 
ſechs Mann Tehrte, da fie von bem Feinde nichts wahrgenommen, bald 
zurüd. Da inzwiſchen die ganze Feldwache von Stürzelbronn alarmirt 
und es unmöglid war mit Caballerie an den Feind zu gelangen, fo wur⸗ 
den noch 200 Schritt auf der Straf: im Galopp zurüdgelegt, und bann 
wurde linls über eine Wieſe in bie jenfeitige Waldhöhe abge 
fhwentt, welche ebenfalls von Feinden ſtard befegt war, der nament: 
Uch auf der Ueberbrüdung ein ftarkes Kreuzſeuer unterhielt. Major 
Parıy übernahm perſonlich die Rüchugẽededung, und hielt an biefem 
gefährligen Punkte aus bis der legte Mann in einer ſchwer zu erı 
fteigenden Schlucht Dedung gefunden hatte, Im Wald wurde der Major 
von feinem Pferbe abgeftreift, und mußteber Abtheilung zu Fuß folgen, bis 
Lieutenant Gerätorf das wahrnahm und ihm zu einem andern Pferde ber 
half, Da der mit Beſchlag belegte Marketendertvagen nebft dem vorge: 
fpannten Maulefel in dem felfigen Terrain nicht mitgeführt werben lonn 
ten, wurde bad Thier erfhoffen, und ber Wagen umgeftürgt. Außer ber 
Verwundung ziorier Hufarenpferbe hatte bie Äbtheilung, welche über Lud⸗ 
zu Eppenbrunn und Oberfinten zurüdlehrte, keinen Verluſt er 

ten. 

s. Karlörshe, 4 Aug. Heute Lormittag und Mittags hörte man 
Kanonendonner. Die Frangofen unter General Douay mwurben bei 
Meibenburg durch Badener, Bayern und Preußen zurüdgeworfen. Lieu⸗ 
tenant Lehr if gefallen. Man Spricht dieffeits von 900 Verwundeten. 

®) Auch bie ilaliemifhe Daute · Liueratut biefeh Jahtrs Hat und bereite einigen 
Beaäteröwerihe gebracht, meruner fih, vorzugiich in philelegiſchet Hinfict, 
dee umfaflenbe Commentar zum ZQuferto “ von Bregerio di Eirna aus: 
—— Bir behalten uns vor auf bie italieniſche Bante-Sitera ur biefes 

e are Später zurädzulemmen. 26€ 


Geftern Bormittagd wurde Oberlieutenant v. Freyſtedt, vom 3. babifchen 
Dragoner: Regiment (Schwager Aguado's, eines Gunſtlings des Kaiſers 
und Sohn bes badiſchen penfionirten Generale) bei dem Aufſuchen einer 
Verbindung mit dem badiſchen Grenabierbataillon des Oberfilieutenants 
Hoffmann bei Munchhauſen, zwiſchen Seltz und Lauterburg von einem 
Chaflenr d'Afrique durch die rechte Hüfte geichoffen. Diefe Chaſſeurs 
batten ihre Pferbe im Gebüfh angebunden, und lagen im Hinterhalt, 
Eine Dragoner-Drbonnanz, bie in Karlsruhe vor Erſchöpfung vom Pferde 
Sant, ftammelte, ala man ihr Erfrifchung dargereicht, daß Weißenburg 
brenne und genommen fei. Es gebt rüftig vorwärts. . 

Karlörube, 4 Yug. Die badiſche Divifion ift heute Vormitlag 
gegen Süben borgerüdt, unb bat bie franzöſiſche Gränge überfchritten, 
Das Hauptquartier befindet fih in LZauterburg. Eine Recognoſcirung 
auf dem linken Rheinufer bei Selb hat ergeben daß bort nur wenige fran® 
zoͤſiſche Truppen ſich befinden. Unfere Truppen haben 30 Nachen erbeutet 
und auf bas rechte Rheinufer in Sicherheit gebracht, Verluft: ein Lieute ⸗ 
nant und awei Gemeine tobt; ein Gemeiner vertvunbet. (Karls. Ztg.) 

0 And Baden, 4 Aug. Die erften Vorpoftengefechte an ber Bränge 
bon Bayern und Preußen gegen Frankreich haben bie ganze Rheingegenb 
in Allarm verfegt, und wohin man biefer Tage auch kam, da wollte man 
Gewehrfeuer und Ranonenbonner in ber Ferne gehört haben. Es rührte 
auf bieffeitigem Rheinufer naturlich von Schießübungen ber, und im Unter 
Elſaß kam es nicht einmal zu orbentlihem Schießen. Auch das ange 
liche Treffen ber Bayern mit Franzoſen, wobei erftere ſtark gelitten haben, 
leßtere aber zurüdgetviefen fein follten, löste fih in ein einfadjes Nem 
contre auf, Als nun vorgeftern gar Hunderte von Bauerniwagen mit 
Strohfiten requirirt wurden, bie fich auf ber Bergftraße aufzuftellen hatten, 
fo hieß es gleich: bei Maxau fei das britte Bataillon bes erſten Negimentd 
ganz aufgerieben worben. Natürlich ift daran kein wahres Wort, und id 
hebe bieß nur hervor um zu zeigen meld unfinnige Gerüchte durch bie 
Luft ſchwirren. Inzwiſchen haben mid; meine jenfeitigen Quellen in ben 
Stand gelegt Ihnen einiges newe von bort zu berichten. Es fand nad 
wieberholtem Kriegsrath eine vollflänbige Frontveränberung auf franzöfi⸗ 
Icher Seite ſtatt, und biefe befteht darin: daß bie Armee im Norben ein 
Dreied bildet, deſſen Spige gegen die Pfalz gerichtet ift, während 
bie andere Urmee fih von Belfort nach dem Mofeltbal Hinzieht, bar 
mit ein bon Dften eindringender Yeind von zwei Seiten auf Wider⸗ 
fand floße. Im Elfaß, das fonft ganz aufgegeben erfcheint, fteßen eitoa 
12,500 Dann, ober und unterhalb Straßburgs nur fliegende Colonnen 
und rüdwärts nach Lothringen Etappen. Das Hauptaugenmerk richten 
bie Franzoſen jeboch auch heute noch auf die Pfalz, und ihre Hauptmacht 
ift im jener Richtung concentrirt. Wir haben unfererfeitö gerabe auf 
biefem Bunte eine fo gewaltige Dedung und Macht zufammengezogen, 
daß fie die Frangofen nötbigenfalls erbrüden lann, und am Oberrhein 
oberhalb Offenburg find ebenfalls bedeutende Maſſen ſtaffelmaͤßig aufger 
ftellt, die überall hin dirigirt werben fönnen. Bis jetzt waren es meiſtens 
bloß Bewegungen zur Dedung der Gränze, benn der Hauptnachſchub aus 
dem Norden und Often erfolgte erft, und wie fehr die Eifenbafnen baburd 
in Anſpruch genommen find, betveist dad Zurüdbleiben ber Zeitungen um 
3—5 Tage. Schon bei ber Ankunft des Kronprinzen erfolgte eine Dit 
locirung ber Truppen, aber die Anlunft des Abnigs, vorerft in Mainz, 
bat auf einmal das Beginnen ber Ausführung eines großen Kriegd 
plans und einer eben fo rafchen Action kundgegeben. Vorerſt erfolgte eine 
raſche Goncentration ber Hülfe für die Verwundeten, und eine Aufforber 
zung an alle Vereine, alles was fie für die Spitäler an Gegenftänden 
und Gelb angefammelt hatten, nah Offenburg ſchleunigſt zu enden, 
da man oberhalb jener Stadt Verwundete in größerer Anzahl zu ew 
balten befürdtet und der Mangel größerer Stäbte,in jener Gegenb noch 
nicht fo viel Materialzufammengebracht hatte. Mber biefe Maßregel oder 
vielmeht Hufforberung ftieß in ben betreffenben Stäbten wieber auf anbere 
unb zwar fehr gerechte Bedenlen. Es wurden reiche Sammlungen für bie 
Verpflegung bon Bertvundeten und bie Angehörigen ber Lanbivehr« und 
Reſerveſoldaten zu Stande gebracht, und e8 fteben darin Mannheim, Rarld 
rube, Baden, Lahr und freiburg voran, aber in biefer Zeit ber Verdienſt⸗ 
Iofigleit und ber Theuerung Tann man nicht alsbald wieber mit einer 
zweiten Sammlung kommen. Wären nun die Borräthe aus ken Släd⸗ 
ten in Dffenburg concentrirt, und kämen body zahlreiche Verwundete in 
Folge ber Wandlungen des Kriegs in erſtere, fo fürchteten fie entbloßt zu 
fein. Was Betten und andere Requifiten betrifft, fo iſt ohnehin das meiſte 
nur leihweiſe bergegeben, und eignet ſich alfo nicht zum Weitertranäport, 
Es waren deßhalb geftern Nachmittags mehrere Abgefdidte folder 
Städte hier in Karleruhe und machten Borftelungen, wobei jene bon 
Daten 3. B. mit Recht betonten: das meifle fei für die Stadt und in 
isrem Intereſſe gegeben, und wolle man es biefem Zwed entfremben, 
io mögten leicht bie Geber, unter benen fo viele Fremden, ihre Vei⸗ 
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träge zurüdfordern. Ich lomme auf dieſen Gegenſtand bier beſon⸗ 
ders deßhalb zurüd weil ich eine Bemerkung daran Inüpfen möchte. 
Vorausſichtlich wird ber Krieg nur jenfeits bed Rheins geführt, und ift 
alfo ein größerer Bedarf von Spitälern weiter öſtlich als Baben und etwa 
Württemberg weder nöthig noch räthlich; da aber fo bebeutenbe Samms 
Tungen in biefen öftlichen Teilen Deutſchlands gemacht wurden, fo möchle 
es räthlich erfcheinen die Spitalrequifiten, Berbanbzeug u. f. w. fat voll: 
fänbig nach den Rheingegenben zu birigiren, überhaupt eine Gentralftelle 
dafür zu bilben, und dieſer auch bie eingegangenen Gelber zu überweiſen, 
damit fie raſch für alles nöthige forgen farfı. Die bieherige Thätigkeit 
war elwas zu fehr zerſpliltert, und es lann doch unmöglich nach erfolgten 
heftigen Gefechten oder nach einer Schlacht den betreſſenden Armeen oder 
Armeetheilen belannt fein wohin fie ihre Verwundeten und wie viele davon 
fie ſenden fünnen um ausreichende Hülfe zu finden. Die geſtrige Requiſition 
bon Leiterwagen, bie zwiſchen Karlsruhe und dem Oberland auf der Bergſtraße 
aufgeſtelli werden, mag Ihnen ein Zeichen dafür fein daß bie Aufftellung ber 
Urmee fertig if, und zu jeder Stunde in bie Action eingetreten werben Tann. 
Man vermuthete auf ber gangen Strede der Truppenlinie, die ich geftern 
paffirte, daß für heute ber Nheinübergang (im Oberlande) feftgefett ſei, 
und in ber That ber Regen in biefer Nacht wäre gang günftig dafür ger 
weſen. — Vorſtehendes war bei Tagetanbruch gefchrieben. Seht gegen 
Mittag fan ich in Eile noch folgendes anfügen. Heute Morgen um 
3 Uhr bat die Action begonnen. Bei Steinmauern am Einfluffe ber 
Murg in ben Rhein wurde eine Brüde über letzteren geſchlagen und er 
folgte ter Uebergang ohne großen Wiberftand. Die Franzoſen hatten 
ihre Truppen von Bitfch ber nad dem Et zwiſchen Rhein und Lauter 
vorgeſchoben, und bat daher bie beutiche Armee ihren Angriff in Diefer 
Rihtung bewirkt, Den gangen Vormittag ertönte vom jenfeitigen Ufer 
ein oft heftiger Kanonendonner, ber fih nad und nad eiwas mehr ber 
aufzog. Da eine Fernfiht auch mit dem beflen Injtrument bei dem 
trüben Wetter nicht zu getwinnen ift, fo ift näheres vorerſt nicht zu ers 
fahren. Ebenjo ift noch nicht befannt, ob und wo im Oberland ein Ueber» 
gang erfolgte, der aber faum zweifelhaft fein fann. Die Truppen hatten 
die Tornifter und Helme zurüdgelaffen und find mit ben Holzlappen vor⸗ 
gerüdt, Der Geiſt derfelben ift immer ein gehobener, Bielleiht Tann 
ich Ihnen heut Abend ſchon etwas näheres berichten, für jet muß ich 
wegen Poftabgang fliehen. 

w. Bonder Südarmee, 4Nug. Heute haben Bayern, Preußen, 
vom 11. Armercorps, und Babenfer Waffenbrüberfchaft auf blutiger 
Kampfflätte gemacht, und bereint fiegreich gegen bie Frangofen gelämpft. 
Mir find über die Lauter gerüct, haben die Frangofen überall zurüdge⸗ 
drängt, unb uns ber Städte Zauterburg und Weifenburg im Elſaß bes 
mädtigt. In leßterem Ort ſoll ein Brand aufgebrochen fein, doch will ich 
dieß eben fo wenig verbürgen als daß bie Preußen 3 Geſchühe erobert 
hätten, Die Frangofen ſchießen ſchlecht, und unfere Verlufte, obgleich bes 
beutenb, ftehen doch nicht im Verhältniß zu ben Erfolgen bie wir erreichten. 


+ Darid, 2 Aug. Wie Gramont und Lord Lyons mit einander 
auch perfönlih auf dem freundſchaftlichſten Fuß chen, ſcheinen Metter: 
nid und Nigra ungertrennlid) geivorben zu fein; auch kommen fie ges 
wöhnlid Arm in Arm aufs auswärtige Amt. Dazu gefellt ſich Hr. 
v. Dimercati, welcher den Grafen Beuft nur verlaffen hatte um zwei Stun: 
den lang mit Gramont zu conferiren, die Raiferin in Saint Gloub zu 
begrüßen und nach Mech zum Kaiſer zu eilen. Hr. Rothan, zulcht Con: 
ul in Hamburg, ein unverföhnlicer Preußenfeind, wurbe von Gramont 
beauftragt ihm täglich über die politifchen und publiciſtiſchen Vorgänge 
in Deutſchland einen räfonnirenden Bericht zu erftatten. Er ſcheint biefels 
ben aud veröffentlichen zu wollen. In feinem heutigen Bericht ftellt 
Gr. Notkan eine anti«preußife Reaction in Ausſicht, wenn Franz, 
vi eine erfle Schlacht getvinnt und Uneigennügigleit bewährt. Die 
Eröffnung bes Feldyugs wurde nur durch bie Nothivenbigleit ber 
dögert bad Heer in Feindesland zu verpflegen, es alfo von einem uns 
geheuren Proviant begleiten zu laſſen. Am Nhein wurden bie Regi⸗ 
enter, durch bie Reſerve, bon 1500 auf 2500 Mann gebradht, und das 
Nheinheer wird jet auf 300,000 Mann effectiv geſchäht. In einem ge: 
fern nad; Cholons abgeführten Bataillon ber Mobilgarbe befand fich als 
Gcmeiner der Baron Edmund Rothſchild, Verwaltungsrath der Dftbahn. 
Von 100,000 Mobilgarben wurden bereits etwa 10,000 an das Rhein, 
Beer abgegeben, tvo fie als Secretäre, Diener, Kutſcher, Telegraphiften, 
Babnperfonale, Vertvalttingsfolbaten u. ſ. w. Dienfte leiften, wozu fonft 
Eolvaten und Unterofficiexe zu verwenden wären. Die Drganifation 
ber —* in ben mittlern Departements wird noch 200,000 Mann 
ergeben. 


Aus Kopenhagen, vom 30 Juli, meldet ber „H. G.:* Die hier 
im Laufe bed geftrigen Tages über bie franzoͤſiſche Panzerflotte eingetrof: 


vweilen nicht mitgetbeilt werben kann, 


fenen Telegramme lauten in chronologiſcher Drbnung folgendermaßen ; 


Friebrichehafen, 29 Juli, Morgens: 
Die franzöfifde —— — beſteht aus fieben gröhern zu 
gatten und pwei Heinern Holsfiffen, welche geſtern Nachmittag fämmilic in ber 
Budt von d yu Unter giengen, wo fie vermuiblic die Ankunft von noch 
mehr Stiffen abwarten. gend 10 Uhr: Einige frampöfiihe Vanjer fregat · 
ten haben die Unter gelichtet und find öftlich und weſtlich um LAfd gefegelt, vers 
muthlih um Jagd auf eine preußiſche Panzercorvette („Urminius*) zu machen, 
melde ſich kutz vorher bier gezeigt bat. Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten: Die 
preuhifche Bangercorvelte ifi heute Morgen norpöflih von Stagen nad Süden 
fegelnd gefehen worden. Skagen, 29 Juli, Nıhmittags 3 Uhr 35 Minuten: 
Bon der franzöfiihen .— Tiegen noch vier Schiffe bei Hirtsbolm. Hel⸗ 
fingör, 29 Juli, 6 Upr 7 Minuten, Nachmittags: Ya diefem Yugenblid fegelte 
bie franzöfiihe Banzerflotte bier vorbei” (Nach mweitern Nachrichten ift die 
Jagd auf den „UArminius* erfolglos geblieben.) 


Berfchiebenes, 

New: Mork, 15 Juli, Ueber ven Schoppe⸗Fall fchreibt der „Phis 
ladelphia Democrat” unterm 9b: „Geftern bat bie Supreme Count ben Antrag 
auf ein neues Berfahren im Schöppe- Fall zurüdgemiefen. Die Acten wutden 
fofort nach Harrisburg gefhidt, fo baf bie Begründung dieſes Enlſcheids einft ⸗ 
Die Angelegenheit Säöppe’s Acht alfo 
jegt wieder mie fie nad der erften Abmweifung vor defien Appellation Rand, Im 
ber Hand des Gouverneurs liegt fein Schidjal. Es if nicht anzunehmen dab 
Gouverneur Geary nad) diefer lang bauernden Sukpendirung bed Urtheils jeht 
deſſen Unsführung beorbern wird, man hat alſo Hoffnung = eine nacht; äglice 
Pardonnitung.“ Und unterm 14 d. ſchreibt basfelbe Blatt: „Die Supreme 
Eourt hat auf rein techniſche Gründe es abgelehnt den Procth des zum Tod ver 
uriheilten Dr. Schöppe zu rebidiren. Die wohlmeinende Äbſicht ber Dagiälas 
kur, melde eigens ein Geſth palfirte um dem unglüdlihen Manne Rehtshälfe 
zu gewähren, iſt von ber Supreme Court vereitelt worben, indem fie einſach 
erllärte daß jenes Geſeh auf den Fall des Dr. Schöppe keine Mawenbung finde, 
Es fteht ihm jept Beim weiteres Rechtemittel offen, und nur der Gouverneur 
bat die Macht durch eine Begnabigung das entfeptlihe Unrecht zu verhilten 
weldes im Namen der Juſtij an einem ſchuldloſen Manne begangen werben 
fol; denn niemand der bie Gutachten gelefen bat melde die beften medicini⸗ 
Shen Autoritäten über dielen Brocch abgegeben haben, kann daran im entferns 
teſten olauben daß ein Mord an Frin. Steinede begangen wurde. Was Schöppe 
in Berlin war, oder dort gethan bat, kommt im biefer Frage nicht im ges 
ringften ind Spiel. Sept handelt «3 ſich um nichts mehr und nichts weniger 
als um bie Berhütung eines Yuftizmords, und zu diefem med müfken dem 
Gouverneur einbringliche Voritellungen gemacht werben. 


Berloofung nub Berkehr. 

München, 4 Aug. Nah der bei der Gemeralbirection der I, Berlehre⸗ 
anftslten aufgeftelten Ueberſicht bes Poſtanweiſungederkehre im Bayern 
vom 1 Januar bis 30 Zuni 1870 beträgt im internen Verkehr die Stüchabl ber 
emge:chlten Polanweilungen 424 378, ber antgrjahlten 420,897. Die Eimah ⸗ 
lungsfumme 10,741,708 fi, im Wechleloertehr tie Sıädzahl der eingezahlten Poñ⸗ 
anmefungen 93,257, ber amtgrzahlien 65861 und bie Gi ege ſumme 
2,853,249 fl.; ſomit wurden im garzen 517,665 Pofanwelſungen —— 
483,663 Stüd auegtzahlt uad 13,594,956 fl. wmgelegt, was en den ent⸗ 
Ipreenben Zeitraum des Borjahrs ein Mehr von 63,464 eiageſahlten, 60 404 
————— und von 1,418,568 fl. in ber Umfagfismne entziffert, 


(€. 9. 

* Braunfhmeigifße 20 Thlr.⸗Looſe. BSeriemiehung am 1 
Serien: 6, 587, 593, 810, 812, 160%, 1777, 2957, 3034, 3222, 3700, 4 
4725, 4730, 4738, 4904, 6102, 5194, 5475, 5724, 5770, 5949, 5974, 6097, 
6089, 6455, 6446, 6674, 6685, 7241, 7638, 7786, 7822, 7866, 7963, 8521, 
8569, 6608, 8728, 8753, 9124, 9164, 9626, 9684, 9968, Die Prämienzichuing 
findet om 30 Sept 1870 ftatt. 

* Hamburg. Das Poſtbarnpfſchiff „Hammonla,” tom ber Linie ber 
Hamburg Ameritantjhen Waletfahrt-Kotiengefelfhaft, mweldes am 20 Juli von 
Yamkurg abgieng, fl am 1 Yug. in New-Pork angelommen, 

* Memı York, 30 Zul, Das Pofbampiisifi des Rordd. Aeyd „Uniom,® 
weldes am 16 Juli von Bremen abgegangen wor, iſt geflerm Abende 7 Uhr In 
New: Dort angelommen, 


Zelegrapbifhe Eurdberichte. 
EB 5 Aug e: Gilberrente 6170; Papiersente 52.70; 
1860er 2. 8580; 1364er & 101.95; Baufactien 665; Grebitactien 218.25; om. 
barben 181: aatsbahu 31; Auſtriau 183; 50; 
Eiabech 190; Sopoltens 1051. Zieh: Bugrbung Dil; Beesitet € BR) 
i ; Ra ‚54 Bedhfel: 3 
112; Sonden 18); Yan 1. Teudenz: Malt. En 
* Bien, 5 Aug, MbendwBrivatwertehe, Erebitactien 218; 1860 ©, 
E5.80; 1864er 102; Staatebahu 333; Lombarben 181.25; Napoleene 10,54; 
— 52.5; Papierrente —; Ungio-Muftrian 181.75; Feonco Muftriam 
‚75. Matt. 
* London, 4 Aug. Schlußemefe: Apeoc. Eomfols 2875; 1880er Merle 


laner 823, ; Kürten 39%, 

“ MewsPjork, 4 Aug. Wolb 19115, Wechſel in Golb 10914; 1882er 
Bonds 11094; 1855er Bouba 11014; 1904er Boube 107Y,; Baumwolle 1974; 
Petrolenm tu Philadelphia 2215. 

® . 8. Gotta" giem i 
Bür u 144 ——— — . # Sılın. 
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ee erfonal: Nachrichten. 

Militärdienfnagrichten. Württemberg: der Gent. Prin Her 
man zu Sohfen- Weimar iA zum Gommiffär bei bem Ganitätswelen bes Yanbes 
während bes gegenwärtigen Krieges ernannt. — Broßh. KHeffenz ber Dberfiit. 
in Benfion Ebel iſt zam Chef ber 1. Abthlg. des *—* ernannt 
und der Miniferiafreth in Benfion Frht. ©. Preuſchen als Mitglieb des Kejegs⸗ 
miniflerium® anf Kriegebamer wieder angeftellt. — Morbd. Bund, Brenfen: 
Belörberungenin ber Armee zu Generals ber Inf. : bie Ge» Ehs, v. Franſezty 
d. Boyın, v. Den Charalter als General ber Iuf. reſp. Envallerie er · 
die Geu.Lie. v. Holleben, d. Gel, Frhr. d. Canſtein, Graf zu Münßter⸗ 
hüdel. Au Geverakkis.: Gen.Major dv. Groß, geu. v. Schwarzhefl, dar. 
Ger -®, v. Kamele, Gen. Mojer v. Schimmelmann, v. Ziebemsun, har. Gen2t, 
Graf v. d. Goit, Sen. Majer Graf v. b, Brocken, Frhr. v. Loin, v. Treadom 1., 
Hrrysa Wiüßelm von Medlenburg- Schwerin, Prim Albrecht von Brenfen, v. Both⸗ 
zer L, v. Schwidt, v. Mei, v. Hoffmann, v. Blimer, dv. Stoid, d. Bubrigli, 
d. Schadhtmeger, v. er v. Drder, v. Obernig. Dem Charakter ale Gent. 
@:n Major Graf zu a A la suite ber Armee. An Ger 
Mojers: bie Oberſten v. Moyma, v. Thile, v. Diringehofen, v. Doering, dv. Webell, 
Frbr v. Diepenbroid-Grüter, v. Baumbach, |. Boigte-Rher, Walter v, Dionbarry, 
». Blumentbal, v. Barkp, d. Zimmermann, Buhler, v. Weanaeie, v. Borritk, 
». Bernhardt, v. Bergmant, v. Rothmaler, v. Rrofigb, v. Memeriy, Baron 
v. Rottteig, v. Manga, vo. Strantz, dv. Edartederg, d. Apchlimeli, Stein v. Ka- 
minen, v. Morozowiej. Frhr. vd. Baructow. Kıbr. v. Meder, dv. Werber, v. Rauch, 
2. Hontheim, v. Dannenberg, v. Kleiß, v. Lüderitz, Frhr. d. Steinäder, v. Stiehle. 
Den Charakiet als Gew + Major: bie Dberſten d. Raudew, b. ae, v. La 
Thebellerie, Weber, v. Boswell, Zu Oberſten a) tom ber Inf: Chat. Oberſt 
v. Keiller, bie Oberfilte, v. Benin, v. Darnenderg, v. Zeunec, Amenger, Köhn 
v. Iasti, v. Erdert, v. Garrelte, v. Stolch, v. Jelteloweti. d. Rüıhen, v. Müd- 
ſcheſahl, d. Oartwann, bit Pleifis, v. Boß. v. Braudenſtein. v. Sübem, d. Einem, 
vᷣ. Vreffentin, v. Oftromsti, Cetene, v. Mız, v. Chrenberg, des Barren, d. Thielau, 





Gelſter, v. Flolew, d. Grawert, v. Kamele, v. db. Eſch, v. Duiftorp, 
b) von ber Tavallerie: bie Oberfllts, v. Alveneleben, v. Schad, Graf 

Wübenfele, d. Auerewald, Frhr. d. Bramdenftein, ©. Weile, v. Arnim, Fehr. 
2. Reitzenfiein, v. Hanftein, v. Pfuhl, v. Trotha, Zirten, Wright, v. Witlich 
em, v. Simzmenn-Dallauun, v. Oppen, v. Unger. e) von ber Artillerie: bie 
—E vd. Srensli, v. Oppeln · Bronitowoli, Meißner, Arnold, v. Helben-Bar- 
noweti, Weſener. d)dvem Jugenieur · Corpo: bie Oberſt⸗ Lis. v. Bonin, d. Garriner, 
Kurtb, Schott, Meydam, & la suite der Armee. ©) Eommanbanten: die Oberſt⸗Lie 
v. Eherkarht, Command, v. Eofel, Myselen, Command. v. Pillau, Hahn m 
Dorſche, Eommend. d. Grauben, Den Charakter ald Oberſt erhalten: bie 
Dberft-Pis. v. Meverfeld, Parth, v. Frantenberg · Broſchlitz, Arent, Fihr. v. Teitam, 
v. Ratte, v. b. Marwith. Bu Oberfi-Lis. a) vom ber Inf.: bie Mojore v. Langer, 
v. Bauribach, v. Norman, v. Napeläty, v. Oetinger, v. MWolffeabt, v. Berzharti, 
v. Loes, Bar, v. d. Oſten, gen Enden, d. Alten, Weytach, d. Panuewih, Graf 
find v. Findenfein, v. Holleben, v. Mebern, », Kracht, v. Wegerer, d. Witten, 


v. Legat, Defanicz m, Biene, v. Berger, Letigam, v. Rofeiymeig, v. ** 
v. ð v. Zpile, 
zu Solms · 


v. Mutins, Hafſe, Bendler, v. —— v. Boehn, v. Ritſche, d. Grelman, 
v. Gapriv‘, ©. Boch, v. Deutſch, v. Waſſerw, d. Braudeufttin, v. Boltenftern, 
Hübebrand, v. Peterd. Weber, v. Oppell, v. Zacha, v. Beulivegni, d Baſſetwih. 
Korpptu, Lauchert, v. Schichuh. v. Puttlamer, v. Grabow, Eannem, v, Leßern ⸗ 
hagen, Müller, v. Mebem, Stülpuagtl, v. Legat, ©. Winierfeld, ©. Bancelt, 
v. Rieift, v. Roſeuberg, v. Hi, d. Wienetoweti, v. Winterſeldt, v. Bicheſe⸗ 
Saufen, b) vou ber Caballerie: die Nejors v. Peſtel, v. Mofenberg, b. Ratheuew, 
d. Malbom, v. Lariſch, d. Gurehli · Corni, Oraf zu Lynar, v. Winterfelb, v. Kauqh 
Meder, Arent, Frhr. v. Eller ⸗Eberſtein, Harttoit, v. Arentſchild, vo. Mabede, Er. 
d. Oardenberg. c) von der Artillerie: die Majore Bed, v. Frebbold, v. Drablch⸗ 
Wachter, dv. Schelitza, Hildebranbt, Rochl, Saſſe. d) vom Ingenieur Corps: 
tie Mojord v. Eltefter, Stolg, Eramer, Brehm, Hiudorſ. — 8, Sachſen: tie 
Gentke, v. Merrkimb und v. Säfimilh, gem. Hörnig, ſtud zu Oberfilit. 
ernauu⸗ 


„u ü fomınt in bem gegenwärtigen Kriege nicht ſewohl daranf am ſchuell von ben Möcchlelfallen der Dinge üderraſchende RNachricht zu erhalten, ala weis 
wiehe baranf vom zuverläffigen Thatſachen Renntaik au nehmen und dem Laufe ber Sreigmiffe nach ihren Urfachen ünd Zielpunkten zu folgen. MBem 8 bieram be» 
fonters gelegen if, ber leſe das durch jeine anerlannte Gebiegenbeit ich amsueichnenbe Süddeutſche Sonntagsblatt von Dr. @ibr in Stuttgart. [7545-46] 


K. k. privilegirte 


allgemeine österreichische Boden-Credit- Anstalt. 


Bei der am 1 August 1870 vorgenommenen zehnten Ziehung der 5proc. 5Ojährigen Pfandbriefe 
der k. k. privilegirten allgemeinen Österreichischen Boden - Credit- Anstalt wurden nachfolgende Stücke 


gezogen: 


a fi. 100: Nr. 262, 2190, 2196, 4055, 4683, 4788, 4856, 4868, 4943, 5076, 5275, 6028, 7968, 8094, 8739, 9107, 10,09, 
11,090, 11,108, 11,217, 11,565, 11,744, 11,783, 12,499, 12,955, 13,025, 13,656, 13,677, 13,986, 13,996, 

14,147, 14,241, 14,283, 14,368, 14,668, 15,009, 15,110. 
200: Nr. 638, 767, 1051, 1904, 2449, 3028, 3035, 4228, 4630, 6896, 6951, 7134, 7356, 7814, 8021, 8077, 8269, 


9152, 10,202, 10,238, 10,340. 


600: Nr. 1272, 1702, 1780, 2061, 2135, 2287, 4581, 5775, 


fl. 
ä A. 300: Nr. 421, 1331, 4441, 4948, 5509, 5525, 5777, 6603, 7834. 
af 
Afl. 


1000: Nr. 1088, 2363, 2683, 3717, 3792, 4487, 4865, 5961, 6354, 6768, 8791, 8907, 9014, 9356, 9409, 10,065, 
11,327, 12,408, 13,209, 13,505, 13,828, 14,158, 14,511, 14,635, 14,649, 14,737, 14,746, 14,778, 15,002, 
15,179, 15,220, 15,595, 15,619, 15,865, 15,889) 15,900. 


a f. 10,000: Nr. 96, 313, 611. 
Auf Namen lautend: & fl. 200: Nr. 230. 


Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 2 November 1870 an bei allen Agentien 
der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung. Bei der Centralcasse in 
Wien findet die Kinlösung nach Wahl des Besitzers in Silbergulden österreichischer Währung oder in 
französischen Franken, bei der Casse der Anstalt in Paris in französischen Franken atatt, 

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute nicht ein- 


elöst worden, und zwar: 


fi. 100: Nr. 46, 50, 54, 812, 1067, 1585, 3017, 3588, 3969, 4208, 4264, 4298, 4535, 4601, 4695, 5262, 5306, 5740, 5976, 6015, 6808, 688, 
7199, 7537, 7678, 7830, 7837, 7868, 7983, 8121, 8597, 8646, 8743, 9142, 9262, 9985, 10,006, 13,061. 
& fl. 200: Er. 28, 180, 611, 784, 1497, 1560, 1584, 1668, 2418, 3642, 3720, 3815, 3831, 3887, 4308, 5034, 5986, 6014, 6015, 6365, 7032, 7%6L, 


8545, 9123, 9409, 9507, 
& A 300: Nr. 589, 1461, 1659, 1937, 4067, 4597, 4970, 8008, 6103, 6699, 7214 


& fi. 500: Nr. 912, 913, 1464, 3488, 3633, 8848, 4700, 685 
& &. 1000: Nr. 363, 859, 549, 1012, 1352, 1537. 1728, 2380, 4826, 


7617, 7660, 7995, 7959, 8330, 8350, 9213, 9355, 10,950, 10,878, 10,860, 12,006 


11,772, 19,106, 12,496, 13,014, 13,104, 18,179, 13,950, 13,968, 


Belanıtmachung. 


Alerandersbad. 





Die auf den 7730 Auguſt cr. pach Leipgig berufene Verſammlung des deutſchen traue Im ſicherer Lage im Biätelgein- 
Juriftentages findet mit Rüdfiht auf bie befonbern Zeitverhältnifſe nicht ftatt. 3 Meilen von ger und Kol. Dr. mel. 
Berlin, im Auguft_1870. 3 fie nicht fi Gorbdes. 1765-%0 


Die ftändige Deputation des deut i 
A 


Gneift, Yorfigender, 


| ; ‚Grand Hötel de 
& 


Deutfcher Gaftbof. 





Prix modöres, (B.1868-X} [5576—83) 


ussie, (7 0 


La plus belle position 4 enöve, Maison de premier ordre, 
Fritz Rathgeb. 


ir Sommer- und Binter 

Bermiethung! Auremsaı, gmitgen einsau 

und Bregenz gelege „ein großed beyuiemed [O1FBER 
mit 


(7673) Sandhau & unmöblitten Binmert, 
) lern, Rüden, allen Briueniläteien H — 
Stallungen ze. der pradtvonften Au bel 


Bodenfee und bie Webirge, fogleid. 

ann Braun in Bredeh:. mo 
ires 80—100 Eır. Himbeer-@prup, ft: 

C Dmahität, epfleht zu Billige ders kam garzea 

oter eimgeinen. Proben zu Dienften, 

17670-71) 


&. Gsehel, Ofbernhan, i. Beälen | 


u 


Ir 


PEnssgreer 


u 


reg 
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Verlag der J. G. Cotta’schen Buchhandlung in Stuttgart. 


Briefe, militärife, eines Berflorbenen am feine mod chenden Freunde. Zur 
unterhaltenben 25 für 5 urd Laien im Kriegeweſen. 
Heransgegeben von Pr. cueſte Ausgabe. 

Derabgefehter Preis Thit. 2. 19 Mar. oder fl. 4. 

Erinnerungen eines Öfterreichiichen Beteranen ans bem italienifhen Kriege ber 
Jahre 1848 und 1849, 7. Auflage. ar. & Thlx. 1. 6 Nor. ober fL 2, 

Fogt, Geinrih, Grundzüge ber permanenten Bejpigen unb ber Eehre 
vom Angriff unb ber Beripeibigung von u 3 - ——— ge 4 

. . ober fl. 
Heller von Hellwald, Fr, Erinnerungen aus ben —— 
dein Tode bes Berfaffers herauegegeben von Ferd. ©, Hellwald. 
gr 27 Rare. ober fl. 1. 0 fi. 

Rupp, Fr. Leben bes amerilanifhen Generals Jobenn Kalb, Mit Kalbe 

Porträt im —8 gr. & Heraßgelehter Preis 15 Mar. ober 54 fr. 

Sriegdgeihihte von Bayern, Branten, Pfalz und Sämaben von 1347 

biß 1606, bearbeitet von I. Würbinger. 2 Bänte gr. 8 


1. Band. Kriegegeſchichte umb Sriegemefen von 1347—1458, 
Zhlr. 1. 24 Nr. ober fl. 3. 
2 » — bon 1458—1506. 
The. 2. 4 Nor. ober fl. 3. 36 fr. 
—_—— er y A * es —— gr. 8. 
’ jegegeſchichte um iegeweſen von 1598, 
R Zhlr. 1. 24 Mar. ober fi. 3. 
ur 1. Abt — von 1598—164. 
Thlr. 2, 10 Rar. ober fl. 4. 
Du u von 1685165 
Thlr. 2. 24 Nor. ober fL 4 45 Me. 
Lamezan, r., die theoretisch beste Curve fär die Spitze der Ge 
schosse und Schiffe Ei 8 10 Ngr. oder 36 kr. 
Ppanten, Oberfllientenant, Der Mitofhettfähuß. Im feiner praktiſchen An 
ſchauung. Cine artilleriſtiſche Stubie. Mach einer von bem franzdflichen 
Rrtillere-Comite preisgehönten Deukſchrift ins Deutſche Übertragen von 
If. ShmöljL gr. 8. 12 Bar: ober 40 fr. 
Naeſſeubach, Franz Areiberr Genmingen v. Deutf&lanbumd feine Nachbarflaaten. 
Ein Beitrag zur Militärgeographie Dittel-Guropa's, gr 8, 
g Thlx. 2, over fl. 3.4 Mi. 
— — Elemente ber Befefigung im Allgemeinen umb beren Mumentung 
anf bie Feldbefeſtigung imsbefonbere. Ein Leitfaben für bem Unterricht, 
2. Mnflage. gr. & 16 Nor. ober 54 kr. 


Omnibus. 


Illustrirtes Wochenblatt 
Vierteljährlich 13 Sgr. = 46 kr. rhein. = 80 Nkr. österr. W. 


Aller Augen sind heut auf den Kriegsschauplatz gerichtet, wo, Dank 


Maflenbad, Fr. Beie, Senmingen d., Leitfaben für den Boritag bes Pionier 
Carſus. Borzlglich filr das Gebürfniß aller Bafien. Mit brei Figuren 
taſeln umb beei Tabellen gr. 8. The. 1. 4 Rgr. ober fl. 1, 48 u 

Mondes, 2, Ueber die Derination ber Banggefhoffe aus gezegenen Mobern 
Deutih von I. Schmölst it einer — 8. 8 Niger. ober 24 fr. 

Bhull, €. 2, Freiherr d., Bexſuch einer phematifchen Anleitung für bas Studium 
ber Rriegsoperationem enter Hinmweilung anf bie gebrängte U 
ber Kriegegeldachte Fraul feit der | Br von Baloie 
zum frieben von Montainebleam im Jahre 176%. Nach ber feige 
Urſchrift erſtmals veröffentlicht durch Friedrich Freiderrn von Bag. t 
einer Beilage, einem erg: Lore gr.8, Tble, 1.6 Ror.oberfl. 2%, 

Bauer, K. Th. v., Grundriss der Waffenlehre. Mit einem Allas von 
24 Tafeln, gr. & 1867-1869. In 7 Lieferungen, 

Lieferung 1—6 ede 15 Ngr. oder 48 kr. 
Lieferung 7 Ngr. oder fl. 1. 12 kr, 

Schleich, Fram Arhr D, Auleitung zum Schießen und Werfen. für 
Orbily Tommanbanten und Dfficiers-Mfpiranten. 2 The. gr. 8. 

E Jeder Theil 16 Nor. oder 48 ir, 

Schmölzl, Iof., Ergänsunge-Waffenlehre, Ein Lehrbuch zur Keunttiß 
und zum Gtubinm ber Fenerwaflen ber Neuztit. 2. Muflage, Dit 177 
ins ben Tert gebrudtten Holgihnitten. gr. 8, Zhlr. 1.14 Nor. ober fl. 2, 36 fr. 

— — bil gezogene Kanone Deren geſchichuiche unb_ geg tige Ber, 
voltemmmung. Cine militärifge Zeitfiubie Mit 4 Steintafeln. gr. & 

28 Nor. ober fl. 1. 56 fi. 

Mahträge zur Särift „Die gezogene Kanone“ von Zofeph ShmälsL Mit 
1 Steintafel. gr. 8. 6 Nor. ober 20 ie. 

— — bas Snfem La Hitte für bie gezogene Bier-Pfünber Kanone ber 
frarzöfligen Felbartillerie. Deren Eonfrmctien, Wnsräftung, Bebienung 
und Berfichsergebniffe. Dit einer SteintaflL & 14 Par. ober 48 ie. 

Behrverfoffung, die bayeriſche, mebft dem Bererbunngen Über bie Dienf- 
verbältniffe ber Landwehr, Meferviften sc. umb dem Beſtimmungen Über bie 
Unfnahme usb bie milnärihen Berbältniffe ber einjährigen Freiwilligen 
Bon f. Kriegeminifterium antorifirte —**78 gr 8. 8 Ngr. oder 24 ir, 

Reteiin, t. 8. öflerreiifher Felbmarihal, Graf, Eime biographbilde 

fijze nach ben —5* Dictaten und ber Correſponden bes Feltimarihalle 
von einem öfterreichilchen Veterauen. Mit einem acfimile. 2. naberänderter 
Abdrud. gr. 8. 1 Herabgeſetzter Preis 18 Mar. ober fl. 1. 

— — Dentſqriften militärifch- politiſchen Juhalts aus dem hanbihriftlihen 

Machlaf venfelken. gr. 8. 1858.  Herabgefeiter Preis 18 Nigr. oder fl 1. 





Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. (397) 









"Schsltlin & Zollikofer in & Gallen 
Tschudi’s 


SCHWEIZERFÜHRER. 


Drei Binde bequemsten Taschen- Formale 


Mit vielen Karton, Tanoramen, Btadt- 
plänen und Tabellen, 




















der allgemeinen Begeisterung für die gute Bache, fast jede deutsche Familie 
durch ein ihr theures Haupt vertreten is. Der Redaction des „Omnibus“ 


erwächst daraus die Pflicht den Lesern die Kunde der zu erwartenden Er- 

eignisse in klar versinnlichender Weise vermitteln zu helfen und 
durch Bilder und Scenen vom Krlegsschau- 
platze, wie durch Charakteristiken hervorragender Per- 
sönlichkeiten, 

in Original-Artikeln und Originalzeichnungen, zur Erhöhung des Vaterlands- 


gefühls das Ihrige beizutragen. j } 
Die edition und Redaction des Omnibus. 
»® Beıtellungen auf das III. Quartal des Omnibus nehmen alle Buchhandlungen 
und Postaustalten entgegen. (1646 - 47) 











Bad Breſtenberg 


am Hallwyler See, Schweiz, Eiienbahuftation Wildegg. 


WBaffercur, warme „Dampf und Geebäder. Gefunde, an Raturſchönheiten 





Ostschweiz, Ur- und Sldschweiz, 
Nard- u, Westschweiz, 

Por Band ä 1 Thir. 10 Xer. 4 Fr. Ct 

WE Ueber 00 Urtheils der prach- 
telsten sthmeiserischen und auelämdi- 
sehen Dlikter beselchnen dies Work als 
den zurorläsrigston und billig- 
sten, bei walten reiehhaltigsten 

Boiseführer durch die Schweiz. 

Von glsiehen Vorfanser erschienen : 


Berner Oberland, 14 Nor. Pr. 1. @0. 

Genfarme u. lloch-Saroyen, li Mer. 
Fri 

Granblinden u, Veltlin, 23 Ngr. Pr.9.@ 

Bagatz, Pfüfers a. dio Versingt. Schwei- 
zarbahnen, 23 Kr. Fr. 3, 00, 

Wallis, Tessin, Lago margiors, Comer- 

san, 8a4-Mauto-Kosaibäler u. Brianza, 
M Kar. Fr. 9. 

Oulds 1 Thlr. 10 Ber. Pr. 5. 

Beiserogeln u. Notinen für Toarisien 

in der Schweiz, 8 Ngr. Pr. 1. 

















Kriegs-Ehirurgie: 


zeige, vor den Gventualitäten des Krieges — Lage; WUNGRREREHFERERN. 


Profpecte durch Dr. A. Erismann. 


———— — — 
Badverkauf. 
Ein 3 Stunden don Eonkang in ter Shreiz, in einer geſunden freumblichen Lage mit fhöner Audit 


in tie Gebirge, näher Nähe der Rorpofbabn und PoRlinte, gelegenes, vorzügl. 
en —— organijhen und mit biefem verwandten Leiden, —2* en Ausſchlags⸗ 


Ae auf bi 


kranfhei i {ft in Folge vorgerüdten Miterd des Beflpers au 2 
a 3 irtbfbaftdr, 2) Babgebätive nebft Badelnriätung 


u. Zubehot. 3) Dienftkoten«, 2 Kegeinatn. 5} Schüben- u. 6) Defonomiegebäube nebft —— u. derellen⸗ 


veräußern. Dasjeldbe befehi In 6 @ebäulichteiten als, 1) 


wut. eher Bau iM eingeln flebend und jeit 1825-1948 neu bergeflelt. 


— trägli nalanded IMebe @emeintöflurbich), ales grunzjind- und 
Bet. er —— Je Bninaungen find fehr bidig und annehmbar in eratiglih 
nWBerbi ü 


webntfrei. Untaulspreis un 
würve ea fi, außer tem Babegeiwäft ober nun 
terHeilguene mit auberortentlih faltemund reichlichenn 
Sihenrinke, für einen Gerber, 


X. 208 bie Annoncen-Erpreitien von Haafenftein u. Bcgler in Zur. 





mit bleſem für einen S 
afſet, und als EMttelpunft für Anibafung ter 
cher ober Wierbrauer eignen. MAnfzagen deförbert unter Gbirfte K. 


In ber Unterzelchneten it erfäienen und durch 
ade Buchhandlungen zu besieben: (208) 


Brofeffor Dr. J. N. Nuſbaum. 


[7676 77} 


gen Rheumat. und Bier ehirurgifche Briefe 
an 
pabeneikung | feine in den Krieg giehenben ehemaligen 
Dazu gehören 14 Jucbarten, Schüler. 2 


Safgenformat gebeftet Preis 38 fr. und gebunbem 
in Leinwand 48 fr. 
Stuttgart 
3. 8, Eotta’je Buchhandlung, 


t. 
afesjip, binfihiiich 


(B.-4070-Z) 1688) 
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Hötel Rietmann zum Deutschen Haus. Hötel Belle-vue. 


Friedrichshafen am Bodenſer. 


Beh zum König von — ——— Hötel Deeg zur Krone. 
Stabt, durch ihre praditrofle Lage alleroriß längft befannt, mit gitten 8 jeben Range 
unb 3 eimgerichtelen Fr fonwie —— —*— Bäbern aufs veläe Lem num mit —— 
Allen, grohem von Ihrer Majeftät ber 3) ug ren. m er Weiſe Überlaffe Kurgart 
am See ıc, empfiehlt fi, eng ‚quartierung volflänbig fee Familien — 
um Unruhen bes umeiden, einen — —* Aufenthalt —— 
Bei Filnfnali Beet * —— en Uferplägen gelangte man Uch 
im 3 Gtunben na BU ae Ay 15 nad Of, [7674-79] 
e Verwaltung ber Bäder, 


fowie die Sötelheiger Friebrihehafene. 
Verlag der 3. 6. Cotla'ſchen Buchhandlung in Stuttgart. 


Erinnerungen 
aus dem Leben Ihrer Föniglichen Hoheit 


Helene Fonife Herzogin -von Orleans, 


gebornen Pringessin von Mecklenburg-Schuerin. 
Nach ihren eigenen — slammengefiellt 


Dr. Gottbilf Se inrich von Schubert. 
7. Auflage & wi sus ML 48h. Seite 1 in in en Bhotograpbie. 
Preis gebunden ın Serfentt mit Goldſchnitt fl. 2. 24 4 —8 1, 12 Ngr. 


Bon bemmfelben Berfaffer find erſchienen 
Reber En und Wiſſen. Ein Bert aus bem Sreife der Slbeniaeiiun ungen im Muſenm 
km De 1846, —* oder 0 fr. 
2 "auiter der Kunſt. 7% Nor. oder 24 fr. 
Die Pr der Sec, 4te neubearbtitele, viel vermehrte ar Nett 8 Tihographirten 


4. 20 Nr, ober fl, — 
Parabeln aus bem anf ber ſichtbaren Werle. 8. Thlr. 1. 14 Nat. ober fl. 2. 24 ir. 
Durch alle Buchhandlungen zu besichen [300] 


In Folge mehrfacher neueiter Berfuse babe 
id meine 


Danzerhemden 


neh mit Schußbede und präparirter Unterlage 
verieben, und benfelben fo bie gröbtmäglii ale 
Miderftanbefähigteit verliehen, ohne die Feichtig- 
felt und Glaficieät zu beeinträchtigen. - 
Preis berieiben ift fortab pro Stüt 20 Zhlr., 
und den Beſtellungen beigufügen, worauf bie 
Ueberfenbung ftet ed fofort erfolgt. 

Be Behmann, © Fabricant in Bein, 

dfte. 19. [76 


- Ein! — 7 


bon grünbliger ftaatsiwifienihaftlider Bilbung, 
reiher publicitiiber Ex tabcung und liberaler 
Gefinnung fteit Ach den Herausgebern beuticer 
Blätter zur Verfügung. Pinträge unter Gbifie 
H. K. 145 beförbert die Annoncefl-Erpebition 
bon Sasleunein u. Bogler in Zürik, 

c -1363-2. 0503-10) 


Im * det lintergeichneten IM erfdlenen 
und buch aue Buchhandlungen zu beziehen: 


Homers Werke 


überſetzt 
Johann Heinrich Voß. 


2 Bände, 8, broch. Preis fl. 2. 36 kr. 
oder Thlr. 1. 15 Nor. 
Stuttgart. (301) 

3. 6. Eotia’fche Suchhandlung 


Verlag der J. ©. Eotta ſchen Buchhandlung in Stuttgart. u] 


Arudts, Dr, 8,, Lehrbuch ber anbekten. 6% 
r „ Lehrbuch ber P — 


xt ef. 
— Zurififhe Encpflopäbie und Methobologie Bierte vermehrte Auf 
lage. 8 — 10 Ngt. oder 36 kr. 
Auer , Frans, Das Stadtrecht von München nach bisher unge 


ur Fr: ade Beiträge zur Hermenentit des römifhen Nedte, 
Herabgefegter Pi 


reis 18 Mar. ober fl. 1, 


— 5 dee jaßinianffä-tämiigen Rechte, zum Gebraude bei It 
fitutionen-Borlefungen. 2. verb, Au 
Paraquin, E. ., Die —— Geſetzgebung. Rz H 


L ge. 8. Tplr. 2, 12? N ober fl. 4. 


druckten Handschriften mit Rücksicht auf die ze geltenden Rechts ober SL. 5. 
sätze und Rechtsinstitute —— bunden Chr, 2.0 rohr 5.4 ir. 
— ieronymn6, Bortelge, Abe ya 2.5 Ye a hie 1. Heft: Rehtsgefgichtliche ——— und derlacacn ſat RR 
"ii proce Be = feine Zubörer nt Nennte — 2. Heft: Das bürgerliche Kecht. 22 Ngr. ober fl. 1. 12 fr. 
In Bl Abthei ober fl. 6. 36 Er. 3. Heft: Die — Frorehorenung. 18 Ngr. ober fl. 1. 
— Wiorie bes — va gemeinem Richte. ierte + t: Das Hanvelöt 12 Ngt. oder +13 
gefehene umb verbefferte An Thir. 1. 71y Nar. oder 3 2. 12 fr. EN: c Das Ertalmat, 2 Er ar 
— Theorie ber fummarifhen an e wach ben Grundfäten des gemeinen Tprore 12 09 * 
beutfchen Rechts, mit —5 det —— Siebente vermehrte ” ins, ©., Deutfäe Reis. und — ————— aaa auge 
nab ——5 ferte Su gr 8. i . 712 Nr. — 2. 12 2 ei alabemifgen Borlefungen bargeftellt. Perg erg Her. — —X 
A * l t ie t erie 
—— “* en 868. gi gncina Fr en - x. ober nz Dr, Joſ., Zinleitung in ben a Cinitpraceh 
— —— Frank Dritte durch ee —* Handels- 1848. Ehlr. Ngr. ober ji. 2. 12 ie 


wu Wechselrech * erveiterio Auflage, besorgt von Dr. F. Dahn. 
Ir. 9. 24 Ngr. oder fl. 6. 36 kr. 


gr. 8. 1864. 
— * ben —& ber mittelalterlichen unb ber un Staateiber. 
8 Mor. ober 24 Ir. 


» if fl in b jaly der» 
Emden, = Binte X Kann er | ven 
Beitrag jur * a entjchen proceff er. ober f. 1. 86 fe. 


Super Retariatarep fr Die E gambentpele die sus 
Fra a von =. ai. ED —2*8 —* bie Motiv 


” e gm 


re herkma unb nnd 
* » ah u. 8. ft. 1. 2 ” 


ki. Rer ober 

Ereyaing, pr. v., Stadt- und Landrechts uch. Nach fü 
Münchener Handschriften. Ein Beitrag zur te des en 
spiegel. Von @. L v. Maurer, er 8. * 116 Nr. der 6. 


Sehe Berl, Du Gteafgelenbng 15 — Sr 
— of., fanden Yare m Sprade Gin Berfud die in 


bI 2 
anım, Dr 1.0. Dat — —— — das SR — 


ea, Dr. 33 —* * in ——— 
— F 


= Richter, 


von dem Verl 


oder fL 1. 20 ir, 
—* ——3 


vor M Dr. I te Srunbriß zu Berlefungen Fi ———— —8* 


— ——e— zu Borlefangen über Polizei. Mit — * 
neuere Polijtigeſezgebuug Baberne, gr. 8, 
rxwey, Obertribunafraih, Civilvrafticnn ar Anleitung zu Ensfeitung 

ton Eiwilsedhte-Streitigfeiten. 4 Hefte. 


erg 
ZTeir. 1. ober fl. 1. 36 ir. 


Fir, 3. 6 Rgr. ober f. 3. BB 


Solbrig, Dr. A., Verbrechen und Wahnsinn. Ein Beitra 
Diagnostik — Berlenstörungen, für Aerzte, P ehelogen 


15 Ngr. oder 48 kr, 


— Ph Das bayerische Poligeifrafgefe ı und feine 


0 Ngr. oter &6 k 


Wärhter, Dr. Oscar, Das Verlagsrecht mit — der Lehren, 

ogsrertrag und Nachdruck nach den geltenden dent 

schen und internationalen | —— systematisch dargestellt. In zwei 
Hälften. gr. 8. 1857. 

ea ereig Preis Thir. 1. 12 Ngr. oder fi. 2. M kr. 

ERaltter, Dr. Fr., Lehrbuch dee Saperifen Strafprocehrehte mit 

Rodſicht anf andere Gefeggebungen. gr. 8. 


DAMM * 
Welzel, gbr. Das ie —— bes 


— Die — en und Infleuctiomen yum Bun ya 1. bahn 
Grrichteverfoffungs-Orfepes vom 10 Movreınber 1861. 8. 


Erſtes Heſt 
imeitee und britie# Heft jehes 


gr. oder fu. u 


4 Mor. ober 12 ft. 


* alle Buchhandlungen zu beziehen. 
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Ueberſicht. 


Die glorreihen Spuren der Frauzoſen. II. 
Der Arieg. 





biföflihen Orbinarlats Regensburg, Zur Berpflegung der baheriſchen Ar: 
mee, Hülfsvereine, Berwurnbetenpflege und patriotifche Beiträge. Felddialo · 
nie, „Higäuer Bollsplatt.“ Greudiger Cindrud der Giegekboricaft, 
Geſchenle des Herzogs Mar und ber Münden: Hachener euerwerfiherunge 
geſellſchaſt. Der Herjog von Raffau, Berlin. Officiöjes über ben ſtrieg. 
Franzöfiihes Spionirwrfen in Deutihland, Die Johanniter, Zeitung: 
Berihterfatter, 
— — Monarchie, Bien: Die Neutralitäts: 
‚liga. Die Ründigung des Concotdats. Spaltung zwilden ven Beudalen und 
den Tchechen. Befefligungen an der@nns, in Ungarn, Mähren und Galizien. 
Ginberufung ber Honvebarmer. Deſterreichtſche Mirailleuſen. Das Placetum 
rogium. Mittheilungen vom Kriegsſchauplatz. Die Regierung und bie Tſche⸗ 
hen, Die öfterreiifche Neutralität. Militäriihe Brofpecte, 
Großbritannien, Die Kriegefrage im Parlament. 
ch. Die ng ber Berwundelen und Hr. de Gaflagnac. 
Die Stimmung in Baris und in ben Provinzen, Mangelbafte Nachtichten 
vom Ariegsihauplag. Haftrengungen der franzöfifhen Diplomatie, 
alien. Floreng: Die gemößigte Prefle und ihre frangöfiihen Sympas 
tbien. Das Bundniß mit Frankteich. Papua: Der September: Bertrag. 
Dänemark, Kopenhagen: Die Neutralitätserflärung. 
Sübamerifa, Buenos Nires: Ein Schiffsbrand. Indianer-Einfall in 
die Brovinz Buenos Aires, Wollernte. 


ebenes, 
Börfe, Saubel und Werkehr. 


Meucfte Boften, Trieft: Cholera. Brüffel: Die Wahlen, Ronftans 
‚Ynopel; Aüfungen, Bicomie de la Gusronniöre. 





Telegraphifche Berichte. 


* Berlin, 6 Aug. (Dffieiel,) Die von ber Armee heute eingegan- 
gene Depeſche jagt: Der Rronprinz fehte geftern ben Vormarſch über 
Beipenburg fort, ohne auf ernfllichen Wiberftand zu ſtoßen. Die von 
er paffirten frangdfiicen Drtfcaften find mit Verwundeten gefüllt, 
barunter ber Dberft bes 50. Regiments. Der tiefe Eindrud bes Gefechts 
iſt unverlennbar. Bei Saarbrüden überſchuttet der Feind bie unbefegte 
Stabt immer erneut mit Granaten. FR 

+* Wien, 6 Aug Das „Wiener Tagblatt“ veröffentlicht ein 
efiened Schreiben bed Generals Stephan Türr an ben Grafen Diämard. 
Tür erinnert Biämard an eine Unierrebung bom 11 Juni 1866 wobe 
Bitmard fagte: wenn Napoleon wollte, wäre ber Arieg ſehr leicht für uns, 
Der Raifer könnte ſich Leicht Belgien nehmen und fogar Zugemburg, um 
bie Grängen Frankreichs zu reguliren. „Ih ſchlug alles das Napoleon 
bor, er wollte aber darauf nicht eingehen. Wenn Sie, ſagte Bißmard zu 
Türr, nad Paris dommen, bitte ih Sie alles das dem Prinzen Napoleon 
Bu jagen.” Gegenüber der Bemerkung Turrs im ehr. 1867 baß Preußen 
überall nur die preußifche Fahne entfalte und dem Norddeuiſchen Bund eine 
wenig liberale Verfaffung gebe, antwortete Bismard: bas alles fei wahr 

und die Boruffificisumgsgelüfte welche bie Regierung des Königs aucreich⸗ 
nen, feien beflagenäwerib; doch babe er (Bismard) nicht die Macht das 
wieder gut zu machen was ber Rönig und bie Partei des Großpreuhen 
ihums veranlaßt hätten. Berliglich Deſterreichs fagte Biämard: „Defter: 
reich arbeitet fietd für Preußen. Deſierreich hat feine Verbündeten im 
Eric; gelafien, und mir Gelegenheit geboten mit ihnen eine Alliany zu 
(liegen, Wenn die öfterreihiihen Gonceffionen Ungarn nicht befriedis 
gen follten, werde id; alles thun um Ungarn zu helfen damit es feine 
Wolle Unabhängigkeit erfämpfe, und ich werde fogar bie Ausdehnung 
Ungarns gegen den Drient hin begünftigen.” Türe bemerkte barauf: 
Ungarn habe Fein Eroberungägelüfte, brauche aber für feine Sicher 
beit bie MWieberherfiellung Polens. Bismard erwieberie: bon Po: 
lea könne feine Rebe fein, da Preußen der Freundſchaft Rußlands 


an 


Dentihland. Münden: Gin Gruß von der Offer. Die Beförderung ber 
Subalternoffisiere während des Ariegd, Sein Urlaub am Beamte, Erlaß des 





1870. 


frangöffen — 


nicht entbehren finne. Bon ber Heftigleit der 
ſprechend, fagte Bigmarck: „Mit Frankreich will ih in Freundſchaft 
leben; ber Kaiſer erleichterte im Jahr 1866 unfern Ariegöplan, deßhalb 
bin id} bereit ihn in allem zu unterflüßen. Wollte der Kaiſer Napoleon 
irgenbeinen Wunſch Ihrifilich äußern, jo nehme ich es auf mich fein Ber- 
langen in einigen Monaten zu realifiren. Wollte er . B. Luremburg 
anneriren, jo möge er Sch in Zugemburg eine franzöfifche Partei ſchaffen 


ich werde dann flillfchtweigend bie vollbrachte Thatfache annehmen. Mas 
Belgien betrifft, fo fagte ich es ſchon oft und wieberhole ed noch einmal; 
Napoleon fol Belgien nehmen, und würde irgendeine Regierung dagegen 
Einſpruch erheben, fo werben wir ihr unfere Bajonnette entgegen halten.“ 
Graf Bismard weiß dab Türs biefe Worte dem RaiferfNapoleon wieder: 
holte, ba Türr unter ber Adreſſe gefhrieben welche Bismard eigenhänbig 
in Türrd Brieftafche eingetragen babe, Türe erzählt ferner ein fpäter in 
Belgrad zwifchen ihm, dem italienifchen Conſul Slovaflo, dem preußifchen 
Sonful Lobareau und dem Präfiventen bes jerbifchen Senats Marinovics 
gepflogened politifches Geſpräch, worin der preußiſche Gonful zu Marie 
novic® gewendet fagte: daß Serbien fich energiſch rüften fol, um bei erfter ' 
günftiger Gelegenheit bie Gränzen Defterreich® zu überichteiten, und daß 
Preußen über Böhmen nad Wien rüden würde um Serbien zu Hülfe zu 
kommen, während anberfeits auch Rufien vorrüden follten. Als Türe mit 
Marinovies allein war, verficherte Marinovicd daß Serbien ſich niemals durch 
preuhifche Aufſtachlungen zu fo gewagten Unternehmungen hinreißen lafien 
würde, dba Serbien mit Ungarn in Freundſchaft bleiben wolle. Türt 
antwortete: ex fegne ben Zufall ber ihm ein Stüd der preußilchen Plane 
enthüllt babe, bie ganz geeignet feien ihn (Türe) von feinen preußifchen 
Sympathien abzubringen. Schließlich erllärte Türe: er babe nicht die 
Abſicht gehabt dieß zu veröffentlichen, da aber Bismard ſich vor ber Welt 
ala unſchuldig hinguſtellen ſuche, jo erachte er es für eimem ehrlichen Krieg 
wen er dieſe Erinnerungen beröffentlice. Ungarn werde fi durch 
Preußen, ben intimen Freund Rußlands, nicht beirren laſſen und bei 
erfter Drobung fich zur Vertbeibigung bed Vaterlands um ben Rönig 


ſchaaren. 

( NTrieſt, b Aug. An Folge der Sperrung ber norddeutſchen Häfen 
trifft ber Triefter Lloyd Vorbereitungen zur Einführung eines directen 
Verlehrs mit England. Ohne vorderhand flabile Linien einzurichten, 
werben nad Maßgabe ber vorhandenen Frachten Dampfer direct nad 
England abgelafien werben. Die brittiſchen Dampfer für dieje Linie 
wurben ebenfalls vermehrt. Bedeutende Ouantitäten Mehl nad Eng: 
land find bier bereits angelangt und reſp. angefagt. 

()Bondon, 5 Hug Im Unterhaus erwiedert Glabflone 
auf eine Interpellation Jenlinſons: er müſſe fiber den Defchluß ber Re: 
gierung in Betreff Belgiens auf die legten ErHärungen Lord Branville's 
verweilen. Kriegtſecretür Garbiwell erllärt ben Runitionsvorratb als 
für alle Eventunlitäten hinreichend. Ghilbers gibt berubigenden Aus: 
weis über ben Befland ber flotte. Blabftone theilt mit daß im Juli 
überhaupt 1288 Pferbe erportirt wurben, davon nad) Fraukreich 679. 

{*) Barid, 5 Aug Der Boligeipräfest forbert fämmliche im deut⸗ 
ſchen Ländern Gebürtige auf ſich binnen brei Tagen vor bem Polijei⸗ 
commiflär zu ftellen, um eine befonbere Hufentbaltserlaubniß zu erlangen. 
Der Erlaß findet nicht Anwendung auf Fremde bie ald Franzoſen natus 
ralifirt find, ober bereits eine Aufenthaltserlaubniß für Frankreich haben. 
Mandver gewiſſer in Frankreich weilender Ausländer gegen die Sicherheit 
des Staats werben ald Motiv hiefür angeführt. 

* Brüffel, 6 Hug. Der „Moniteur” meldet: Die Aus und Durd: 
fubr von Waffen und Kriegsmunition jeder Art ift vorläufig verboten. 
Die Ausfuhr ift nur nach neutralen Ländern geftattet. 

= Florenz, 4 Aug, Acht Panjerſchiffe, wobon drei ſchon voll« 
kommen audgerüßtet, geben nad Civitavecchia zur Sicherung ber Regie 
zung unb bed Landes gegen einen Hanbflreich vom ber Gerfeite. 

N Genua, 4 Aug. Während ber Ucberführung von politifchen 
Gefangenen ind Gefängniß kaın es zu Rubeflörungen. Das Boll baute 
Barricaden. Es fand ein Strafenlampf fatt, und es gab auf beiden 
Seiten Tobte und Berioundete. 





3478 


Die giorreiben Spuren der Frauzoſen. 
11.* 


— ring Eugen und Friedrich ber Große, die beiten zugleich im 
Rrieg und in der Bolitit hervorragendſten Männer welche im vorigen 
Jahrhundert am der Spitze deuticher Heere bie Franzoſen beftegt haben, 
Sagten die Prätenfion ber Rheingränze voraus, und doch verharrte das 
deutſche Mei, dem flets übermüthiger werbenden, in täglich erflarlenber 
Goncentrirung uns entgegentretenben Nachbar gegenüber, an feinen weſt⸗ 
lichen Brängen in jener Dbnmadt und erriffenbeit melde, auch Dann, als 
geiſtliche Aurfürften ſich ihren Verrath am Baterlande nicht mehr mit 
franzöſiſchem Golde bejahlen Tiefen, es dem Feinde möglich machten mit 
eifernem Fuße bem blutenben Lande „glorreiche Spuren“ aufzubrüden. 
Was nach der Niedertverfung des wilbeften Terroriämuß, unter ber Hern 
ſchaft des Direetoriums, als das Tine Rheinufer factiich fhon für Deutſch⸗ 
land verloren tvar, im Jahre 1796 in Schwaben und Franten vorgieng, 
reihte ſich würdig den Scheußlichleiten an bie am Nieber, Mittel und 
Oberrhein begangen worden waren. Wie die Sambre- und Mans: Armee 
unter dem nıilitärifch unbedeutenden Jourdan ſich vorher bereits mehr im 
Licht einer Rauberhorde als diſciplinirter Truppen gezeigt hatte, fo ers 
neuerte fie im fränliſchen Kreiſe dieſes aucht: und erbarmungslofe Treiben, 
welches, ald bie Siege des Erabergogs Karl die Republicaner zur Flucht 
gwangen, die Bauern in ben Maingegenden zum Bernichtungslampfe 
gegen ihre Peiniger aufftacdhelte, bie wie wilde Thiere — was fie in der 
That waren — gehetzt und niebergemacht wurben. Und biefem Jourdan, 
dem Urheber von Rißhandlung, Plünderung, Kirchenraub, Sacrileg, 
Nothzucht und viehiſcher Graufamleit — ibm, welchen Wellington bei 
Vittoria wahre Ariepführung lehrte, entblödet die framöfiſche Geſchicht⸗ 
ſchteibung ſich heute nicht das Zeugniß eines homme de bien und homme 
vertueux auszufiellen, ber passionn&ment attache & sa propre considern- 
tion getvefen fei! Im Blündern aber ftand die Rheinarmee, welche im 
ſchwaͤbiſchen Kreis bauste, ibrer Schweſter wenig nad, und bie fyftemas 
tifche Ausfaugung var in Würtiemberg und den angrängenden macht⸗ 
und kraftlofen Gebieten nidyt minder arg. Nur im. Vergleich mit mandıen 
andern unter feinen Eollegen bemabrie Moreau, ber fie befehligte, einen 
minber gebäffigen Namen, Eampoformio ſehte der entiehlihen Notb ber 
udweſtlichen Reihelande feine Graͤnze. Dan weiß wie es 1798 um 
Ebrenbreitftein zugieng, wie im Jahre 1800 Schwaben und Bayern heim« 
gelucht wurden, wie bad Blutfaugen zur Gewwohnbeit geworben war, wie 
die Generale den Dfficieren, die Dificiere ben Gemeinen Unterricht im 
Hauben und Stehlen gaben. Es war wie in ber Gapurinerprebigt in 
Wallenſteins Lager: 

Wieder cin Gebol if, du ſollſt nicht ſtehlen. 
Ya, das befolgt ihr nah dem Wort, 
Denn ihr tragt alles offen fort.” 


Das Einpire hat es hierin ber Republik noch zuborgeifan. Maflena | 


und Soult haben ihren Namen auf immer befledt. Großfürft Eonftantin 
batte Unrecht ben gefangenen Vandamme nad ber Schlacht von Gulm zu 
mißhanbeln; aber Bandamme, einer ber underſchämteſten pillards, von 
welchem Schlefien heute nod zu erzählen weiß wie er in den Schlöffern 
wo er übernachtele das Silberzeug einpaden ließ welches bei der Tafel 
gevient, batte bieß und ärgeres hundertmal verdient. Heute noch erinnern 


bie oberrheinifchen Städte ſich des Prafiers und Diebes Lecourbe, eines | 
der Moreau’schen Unterfelbherren, welchen bie verblenbeten Bourbonen | 
in Jahre 1814 hätſchelten, weil er in napoleonifde Ungnabe getallen | 


war, und der dann, wie Reh, ein Commando von dem von Elba Heim: 
gelchrien annahm, welchen ex eben noch Usurpateur geſcholten hatte, 
Was die Marfhälle und Generale ihaten, thaten bie Commissaires de 
guerre (man denke an Feſch, der Etrzbiſchoſ und Catdinal murbe!), ibat 
jeder ber Luft dazu hatte. Die Tradition hat ſich nicht gans verloren — 
General Dontauban, Graf v. Palitao, hat in dieſer Bezichung „glor 
reihe Spuren“ in Ehina hinterlaſſen. 
Wie follte man dem Eingelnen berivehren mitzufäleppen was ihm 
in bie Hände fiel, wenn die Regierung das Beifpiel des Plünderns gab, 
wenn der Begriff von Kriegsbeute im einer Weiſe ausgedehnt wurde wie 
man ibn feit den Streifsügen der Saracenen bed früßen Mittelalters nicht 
webr gelannt hatte? Die Muſeen, Paläſte, Kirchen Deutſchlands, der 
Niederlande, Ztaliend, Spaniens yeigten jahrelang, zeigen zum Theil 
heute noch die „glorreichen Spuren” franzöfifgen Naubes; bie umgeitige 
Geohmuth der Verbündeten bat mandes in Frankreich zurüdgelaffen was 
geraubt war; anderes iſt verſchwunden, auf bie Seite geſchafft durch bie 


Ehrlichkeit der mit dem Huswählen und Wegfenden betrauten Individuen, 


die bei dein Geſchaft nicht arm geworden find. Die Friedensſchlüſſe ſetz⸗ 
ten dem Treiben kein Biel: wie vieles, vom Nhein bie aur Oſtſee, ‚bon den 
Alpen bis Sicilien, von den Pyrenäen bis Sevilla, iſt mitten im foge 


Eu dam 


nannten Frieden geftoßlen worben! Nicht nur Statuen, Bilder, Gem’ 
men, Handſchriften, Bücher, auch Nationalbentmale, Wahrzeichen der 
Städte, Dinge bie, ihrem Standort entrüdt, feinen Werth mehr hatten, 
und die mar uns wegnahm, dem Schwächern zum Hohn und aus alter 
Gewohnheit bes Blünderns, in ber Zeit ald man, wie ber Dichter fagt, 
aufehen mußte „tie Kirchenraub und Schande begieng die [hnöbe Bande.” 
Dich find bie glorreichen Spuren“ der Franzoſen. zu. und: 

Danzig, Perlin und Breslau, Köln und Heidelberg haben fie 4 ver · 
geflen; aber bie Mahnung bes Imperators, ber felber dieſe Erinnerun⸗ 
gen heraufbeſchwört, fommt gerade zur rechten Zeit, Aus ganz Deutiche 
land ertönt der Racheſchtei — Rache für das Blut von Hunberttaufenden, 
Race für frevelbaften Uebermuth, für ſchamloſen Raub, für entmenſchte 
Mißhandlung. Deutfchland weiß jebt daß ihm nur geholfen werben 
lann wenn es vereint ift — nie ift das Bewußtſein Tebendiger geweſen, 
felbft 1813 nicht. Wir find zweimal in Paris eingezogen, aber noch bleibt 
bas Rechte zu thun. Wohlauf denn, wie blutig das Veginnen auch 
fein mag. 

Siemwollen's! Go reife denn, beutiche Geduld, 

Reip’ durch vom Belt bie zum Aheine! 

Wir fordern die lange geſtundete Schuld. 


—.. 


Der Arieg. 


2 Bredlan, 2 Aug Ich traf geftern Mittags von Gleiwig bier 
ein, aber es war leiber ſchon zu fpät um fofort meine Reife nach Berlin 
fortzufegen. Der einzige Berliner Bug gieng um 11%, Uhr Vormittags 
von bier ab. Heute follte um 9 Uhr Morgens ein Perſonenzug nad 
Berlinabgeben, aber auch diefer ward der maſſenhaften Nilitärtransporte 
wegen bis 8°/, Uhr Abends verfhoben. Huf den regelmäßigen Abgang 
der Züge ift durchaus nicht mehr au rechnen, weßhalb auch die Ankunft der 
| Poſten böchft unzuverläffig ift. Bis zur Stunde fehlt uns baber die Berliner 
| und die Wiener Poſt. Und fo wird es nicht allein hier, fondern in gany 

Deutichland ſtehen, wo jammtlide Eifenbahnen Tag und Nat mit mahrs. 
ich kolofjalen Zruppen- und Kriegẽmaterialſendungen beſchäfligt find, — 
! 3 Batte heute Morgens Gelegenheit mit mehreren hößeren Dfficieren auf 
! dem biefigen Vahnhof zu ſprechen, welche ben Beginn ber Hayptoperationen 
als unmittelbar bevorftebenb begeichnen. Das lange Zögern ber Fran⸗ 
zoſen ben Rhein zu überſchreiten, ift vom militäriichen Standpunkt aus 
auch unſchwer zu erllären. Gin Stromüberging in der unmittelbaren 
Nähe des Gegners — wie dieß am Rhein ber Fall — braucht nit allein 
Zeit, ſondern auch bie kühljte Ueberlegung und bie genaue Kenntniß ber 
feindlichen Stellungen und Streitkräfte. Sonſt kann eö leicht geſchehen 
| daß die über den Strom ſetzende Armee — bevor fie noch ganz an das 
' jenfeitige Ufer gelangt — energifch angegriffen, geſchlagen und, ihrer 
| Nüdyugslinie beraubt, in den Strom getvorfen wird. Daher ba bis⸗ 

berige Zögern der Franzoſen. Diefe Schwierigkeit des Rheinübergangs 
| bat Preußen eine überaus foftbare Zeit zur Beendigung feiner Rüftungen 
| verihafft, und Beute kann jelbftverftändlich von keiner Ueberraſchung fer 


tend der Frangofen die Rede fein. Der eigentliche Hauptübergangspunlt 
der Franzoſen wird begreiflichertweife biß zum entſcheidenden Moment in 
| das tieffte Geheimniß gebüllt fein, aber die Aufftelung ber deutjchen 
Armee jenfeits des Rheins ſcheint jebenfall® eine ſolche, daß binnen went 
gen Stunden furchtbare Streitträfte den Uebe rgangsverſuchen ber Fran⸗ 
zofen entgegengetvorfen werden lönnen. Auch bier dauern die Rüftungen 
| im großartigften Maßſtab ununterbroden fort. — Ich weiß nicht ob Eir 
ſchon wiſſen daß das 6. Armeecorps unter General v. Tümpling — web 
! des bisher als Obſervationscorps in Schlefien geftanden — nun gleich⸗ 
falls Befehl erhalten bat von hier abzurüden. Man ſcheint alſo in Berlin 
ber ſtricien Neutralität Defterreich® verfichert zu fein. — Als ich geſtern 
wie Eingangs erwahnt, von Myelowih her Gleitvif paſſirte, traf ich auf 
letzleret preußiichruffiichen Grängflation mit dem ruffildhen Garde Ober ſten 
Grafen Wielopolati zufammen, der ald außerordentlicer Courier bon 
Wien nad St. Petersburg abgegangen. — Aus Berlin erhalten Sie von 
mir noch ein Schreiben, worauf ich ohne Zeitberluft nad) dem eigentlichen 
Rriegäihauplat eile. , 
Der bei derErftürmung Weipenburgd gefallene General Douanif, 
wie die „N. Fr. Pr.“ verfiert, nicht ber kürzlich tobt gelagte General 
Felig Douah, der Commandant bes 7. Armeecorps, fondern deflen Bruder 
Abel Douah, Sommantant ber 2, Divifion des Mac Mahon ſchen — 
welche aus folgenden Truppen beſteht: J. Brigade, General Montmaue⸗ 
10. Zägerbataillon, 50. und 78. Infanterieregiment ; II. Brigade, Gme 
ral Belle: 1. Zuavenregiment und 1. Regiment ber algeriſchen Titailleur 
(Zurcot), fo daf Douay's gefammte Streitmacht fich auf vier Infanteri® 
| regimenter und ein Sägerbataillon (12,000 Mann beiläufig) 3 
General Abel Douah wurde im Jahre 1816 geberen, und hat den Kal 
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niſchen Krieg von 1859 als Oberſt und Gommanbant des 70. Infanterie 


regimenls mitgemacht. Er wurde damals verwunden. 

In ben legten Tagen waren faft in der ganzen Pfalz ſtarke Gewit ⸗ 
ter, weſche, eine große Wohlthat für die Truppen, die Temperatur beden ⸗ 
tend abgelühlt und ben läfligen Staub befeitigt haben. Der Geſundheits⸗ 
zufland der Truppen iſt, fo viel man bis jeßt hört, troß der Hihe und ber 
großen anfirengenben Fahrten welche bie meiflen derſelben zu machen 
hatten, fehr gut. Mangel haben fie nicht zu leiden gehabt. Wohin fie Tom 
men, werben fie in reichlicher Weiſe auf das zuvorlommendſte bewirthet. 
Auf bem Bahnhof zu Reuftadt z. B. lagern Hunderte von Fäflern mit 

Mein, welche bie Weinbauern aus allen Gegenden ber Pialz dorthin für 
die durchlommenden Truppen geſandt haben. 

wi Heute liegt ein officieller frangöfiicher Bericht Aber das Gefecht bei 
Eaarbrücken am 2 Aug, vor. Derfelbe theilt mit: Heute bat Bring Fried’ 
xich Rat], welcher bie Hauptarmee commanbdirt bie im Mofelthal gu operiren 
0 beftimmt ift, fein Hauptquartier in bem Eifenwwerl Duant bei Trier aufge 


ſchlagen Die Anweſenheit des 7. und 8, preußifchen Armercorps an ber 


Saar ſcheint feftgeftellt zu fein. — Alle Truppen ver framoſiſchen Rhein: 


armee haben feit geflern begonnen Felbrationen au fafien. — Die Operation 
- am? Aug. gegen Saarbiüden hatte ben Zwed fich bes linlen Saarufers 


zu Bemädtigen. Diefer Zweck wurbe erreicht. Eine Abteilung bed Armet ⸗ 
corps des Marſchalls Bazaine bat eine Recognoſcirung ber feindlichen 
Stellung zwiſchen Saarbrücken und Saarlouis bis auf 1200 Meter vor 
Merben vorgenommen, Der Feind war ba nicht mit ſtarker Macht. — Der 
Bericht bed Generals Froſſard conflatirt baß bie frangöfifchen Truppen in 
dem Gefecht bei Saarbriüden 6 Tobte und 67 Verwundete hatten. 

Die „Times” veröffentlicht folgende Stelle aus einem Privatbrieie 
von Saarbrüden, 28 Juli: „Ich Tann nicht umbin zu wiebergolen 
dab bei allem Schiehen das bither noch flattgefunden bat die Preußen 
burdiaus am beften ab find, Es könnte nichts ſchlechteres ge 
ben als das Ghafjepot für kurze Diftangen. Wir fehen wie bie Frangofen 
auf ihre Batronen fpuden, die Finger in die Gewehrläufe fleden, und auf 
alle mögliche Weife zeigen daß das Chaſſepot nah wenigen Schüflen fo 
beiß wird, baf fie nicht wiffen wie fie es behandeln follen.” 

Der Empfang bed Raifers in Meg fol, wie Berliner Blättern von 
dort berichtet wird, ein fehr gemifchter geweſen fein. Die officiele Welt ließ 
es jelbfiverflänblih an Enthufiatmus nicht fehlen, ber Bahnhof und be 
fen Umgebung waren feftlich geſchmückt, aber in den Strafen ertönten 
die „Vive PEmpereur!* nur fpärlih, in einzelnen Stabtbierteln ver 
hielten fi die Einwohner fogar volllommen gleichgültig. Vieleicht bat 
der Äirömenbe Regen während bes faiferL Einzugs ablühlend auf bie 
Stimmung eingewirkt. Abends wurden die Marſchälle Le Boeuf und Ba- 
zaine, fowie fänmtliche im Generalsrang ſtehende Mitglieder des Haupt: 
quartiers, zur faif. Tafel gezogen, am andern Vormittag machte ber Tail. 
Being in Begleitung bes Generals Bourbafi den in ber Umgegend lagern« 
ben Truppen einen Veſuch, gegen Mittags fuhr ber Kaiſer ſelbſt in offer 
wem Wagen, begleitet vom Marfchal Le Boeuf und zwei Mojutanten, nach 
Thiondille und St. Avold, um bie bort campirenden Regimenter zu ber 
fichtigen. Auch das Erfcheinen bes Raifers vermochte die unbantbaren 
Meter nicht zu begeiftern, man vernahm nur vereinzelte Hochtufe. Etwas 
lebhafter als in der Stadt ſelbſt geht es in den Lagern her, da man Sorge 
trägt bie Solbaten durch reichliche Libationen fortwährend in heiterem 
Humor zu erhalten. Die halben Rädte hindurch wird in den Binouacs 
gefimgen, wobei im den Liedern ber Rame des Grafen Bismard unftreis 
fig die Hauptrolle fpielt. Bei ben Voltigeurs der Garde wird ein alter 
Unterofficier höher denn Tyrtäuß nepriefen, weil er ben Tett des befann, 
ten Ga ira zeitgemäß in nachftehende Form gekleidet und feinen entzädten 
Gamrraden mit eitons fufeliger Stimme vorgefungen batte : 

Caira, ga im 

Bismarck & la lanterne! 
Qaira, ga ira, 
Bismarck, on le pendre! 

Es find aber nicht alle Sofbaten fo vergnügt wie die HH. Volt i. 
geurs, im Gegentheil muß auch bei dieſer Abtheilung eine erzwungene 
Heiterkeit gar oft über vielen Mihmuth und tiefe Bergweiflung hin- 
weghelfen. Auf dem Marſch von Ranch nach Mey find bei ben Bol 
tigeurs ſelbſt 11 Mann im folge der ungeheuren Hitze umgelommen, 
und aus Verzweiflung über bie ungewohnten Strapazen haben fi un 
mittelbar nad der Ankunft im Lager zwei Mann des Regiments 
erſchoſſen. Der entſe hlich zugerichtete Leichnam des einen lag heute noch im 
Feftungsgraben. Das find dieKehrfeiten unferesmilitäriichen Lebens, und 
je länger die Gampagne dauern wird, um jo zahlreicher werben biefelben 
bei ber geringen Gharakterfeftigleit der frangöfijgen Troupiers auf 
treten. Ueber den geringen Gntbufiadmus ber Gintwobner von Diey Au⸗ 
“ Gert ſich ein Berichterfintter ber „Patrie” äußerft mihbergnägt, indem er 
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fagt: ſelbſt bie Ankunft bes Kaiſers habe dieſer Stadt nicht ein bihß 
den Leben einhauchen fönnen; die Bevöllerung erſcheine wie ab: 
geſtorben. Der „Gourrier bu Bas Rhin“ vom 29 Juli ſetzt bie Berichte 
über bie Bewegungen an ber franpöfiigen Gränge aus Weißenburg fort, 
ſchidt denfelben aber, offenbar im amtlichen Auftrage, diekmal eine Note 
berauß, worin ber Umftand bafı bie feften läge Lauterburg und Weißen⸗ 
burg ohne Garnison find, bamit aufgeflärt wird daß bieje Punkte ſchon 
feit mehreren Jahren aufgegeben, und vom firategifchen Gefichtspunlle 
durchaus ohne Wichtigleit find. 

Don Meg aus follen biefer Tage Mörfer:Batterien der operirenten 
Armee an bie Saar nahgefchidt worden fein. Dien würde bie Abficht 
eined Bombardements von Saarlouis andeuten. 


. Deutfchlaud, 

München, 5 Hug An das Ariegeminiflerium if nachſtehendes 
Telegramm gelangt: „Marienburg, 4 Aug. 10 Uhr 15 Minuten Nadımit« 
tags. Die treuen beutfchen Brüder an ber Dftfee in Marienburg in Wıfl- 
preußen ein donnerndes Hoc den tapfern bayeriichen Waffenbrüdern.‘ — 
Für bieDauer des Krieges findet die Beförderung von ber Umerlieutenanit · 
bis einfchlüffig des MajorCharge in der Regel und unter dem Vorbehalte 
ber feinerzeitigen Rangberihtigung innerhalb ber Regimenter und felb- 
fändigen Abtheilungen ftatt, — Sämmtlichen Beamten ift durch bie ber 
treffenden Minifterien ber Befehl zugegangen daß fie auf ihrem Poften 
bleiben follen und zur Zeit nit in Urlaub geben dürfen. Ueber bringenb 
motibirte Urlaubsgeſuche entfcheibet ausſchließlich das Minifterium. 
Dirfelbe Mapregel war aud im Jahr 1866 vorgefchrieben worden. — 
Das bifhöflihe Orbinariat Regensburg hat an ben Klerus ber Diöcele 
einen Erlaß gerichtet, welcher wegen Ariegagefabr zum Gebet aufforbert, 
„auf daß die gegenwärtige Trübfal bald wieberum burh@ottes Erbarmung 
binwergenommen und ber Friede dem geliebten Vaterlande recht bald 
zurüdgegeben werde.“ Meitere Mnorbnungen werben vorbehalten, 
Am Schluſſe des biſchöſl. Erlaffes wird die Erwartung ausgefproden: 
der Klerus werde, „ergriffen von bem Ernſte ber Weltlage und im tiefen 
Gefühle jener überirdiſchen Aufgabe die ihm als Diener Jeſu Chriſti ge⸗ 
worben, bei ber Nusübung feines beiligen Amtes, fei es auf der Ranzel, 
fei e8 bei anderen Gelegenheiten, jedes Wort mit gewiſſenhafter Sorgfalt 
vermeiden welches auch nur im entfernteften geeignet fein fönnte 
Parteiungen unter Berbältniffen anzuregen, ober zu näbren, unter welchen 
es heilige Pflicht ift mit ganzer Araft all die großen Güter zu fügen 
welche ein jeber Krieg bedroht.“ — Gentralrefervemagazine für die 
bayerifhe Armee find außer in Augsburg und Würzburg aud im 
Nörblingen und Mosbach (Großherzogthum Baben) errichtet und bie 
giehungömeife in ber Errichtung begriffen. — In der heutigen öffentlichen 
Sihung des Magiftratd Münden wurde der Wunſch des Rriegeminie 
fteriums befannt gegeben: daß kranke und verwundete Soldaten auf 
Roften des Militär-Aerard von Gemeinden und Privaten zur Pflege über 
nommen werden möchten. — Der Fürſt von Thurn und Taris in Negens: 
burg bat bem Gomite zur Unterftügung hülfsbebürftiger Femilien dei zu 
ben Fahnen einberufenen LZanbiwehrmänner und Referbiften 1000 fl. zu⸗ 
weiſen laſſen. Zu gleichem Zwecke fpendet bie Frau Erbpringejfin Helene 
einen monatlichen Beitrag von 100 jl.; das Gomit& zur Pflege verwun⸗ 
beter und erfrankter Krieger bat von berfelben 300 fl. erhalten. Die 
deutſchen Gonfuln in Amfterbam haben einen Aufruf an bie in den Nie 
derlanden wohnenden Deutſchen zu Sammlungen von Beiträgen zur 
Linberung ber Noth berwundeter beutfcher Brüder erlaffen. Bon ben ein 
gehenden Beträgen folen zwei Drittbeile an bie Norbarmee und ein 
Dritibeil an bie Sudarmee übermittelt werden. Der Probincial,Obere 
ber Gongregation bed allerbeiligften Erlöfers in Bayeın hat in ben Or⸗ 
denöhäufern zu Gars, Mtötting und Vilsbiburg 25 Bettſtellen zur Auf: 
nabıne und Verpflegung bon verwundeten Rriegern zur Verfügung ge 
flelli. — Der. Pfarrer Limbacher in Benedietbeuern (Ritter des I. b. Mıli- 
tarverdienſtordens) hat das patriotiſche Anerbieien gemacht in feiner 
Piarrwohnung 4 bis 6 Bertvundete in unentgeltliche Bflege nehmen zu 
wollen. In Augsburg erhält jebe Frau eines Reſerviſten oder Land⸗ 
wehrmannes wöchentlich 3 f., jedes Rind wöchentlich 1 fl. Iſt die Frau 
axbeitäunfähig, fo erhält fie 4 fl. — Am 3 d. M. iſt eine erfte Mbtheilung 
der Erlanger Felddialonen, 14 an ber Zahl, nad} telegraphiſch erhaltener 
Drbre des Munchnet Gentraleomit'$ zur Armee abgereist. Eine ziweite 
Abtheilung, 16 Mann flarf, ift reijefertig, eine dritte von 18 Mann it in 
ber Ausrüflung begriffen. — Das „Algäuer Vollsblait,“ Eigenthum bes 
Hrn. Bucher in Paffau, hat am 1 Auguſt zu erfcheinen aufgehört. 

> MRäuden, 5 Hug. In Folge der Nachrichten aus Saar 
brüden war man geftern bier in ſehr trüber Stimmung, um fo freudiger 
erregt ift man feit heute Morgen, ald die Siegesbotfhaft aus Weißenburg 
belannt murbe. Dieſelbe mard nicht nur durch Ertrablätter, ſonder 
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much buch zwei Placate, welche die officiellen Mittkeilungen des Ariege- 
minifleriums und 8 Etaaitminifleriums bes Acußern enthielten, ver 
breitet. Bürgermeifier Erhard bat die Siegesnachricht in der Magifirats: 

- figung mitgeiheilt und das Collegium fie mit Jubel begrüßt. — Se. 
f.Hob. der Herzog Mar in Bayern bat, fobalb ihm die Nachricht von dem 
Eiege der beutihen Waffen befannt wurde, „in ber Freude feines Her 
gend” für ben Hülfeverein für berwundete und Irante Arieger 1000 fl. 
und für ben Verein zur Unterftügung ber Angehörigen ber ins Feld ge 
rödten Militärd einen monatlichen Beitrag bon 500 fl, beflimmt, und 
biefe Beträge fofort überfenven laffen. — Die Mündener und Aachener 
Mobiliar Feuerverſichtrungs Geſellſchaft bat 3. Maj. der Königin Mutter 
für den Frauenverein zur Dflege und Unterftützung verwundeter und er 
franier Krieger 12,000 fl. zur Verfügung geftellt, 

4" Münden, 5 Aug. Der Herzog und die Herzogin von Nafjau 
find vor einigen Tagen auf Schloß Hobenburg, ibrem in unferer Hoch ⸗ 
gebirgägegend neu angelauften Befig, eingetroffen, unb beabfichtigen, tie 
wir hören, während ber Rriegsgeit in Zurüdgezogenheit bort zu verweilen. 

Berlin, 3 Aug. Die halbofficielle Prov Corr.“ bringt unter 
der —— „die deutſch⸗ franyöſiſche Gränze“ einen Artilel, worin es 
u. a. beißt: 

„Zuerſt konnte man glauben daß es auf einen raſchen Einbruch in deul ⸗ 
ſches Gebiet abzeiehen fei; denn die franjoſiſche Kriegserllarung traf zufammen 
wit dem Tage mo die Uebungetruppen im Lager zu Etälons ihre Mblöjung en 
bielten, wo mithin die voppelte Zahl krirgemäbig aufgerüßteter Truppen (cima 
80,000 Daun) wabe an der deulſchen Gränge ftanden. Birlleiht hätte die fran⸗ 
zöfilche Regierung dieſe Ueberraſchung in der That gewagt, und namentlib Süd 
deutſchland zum Schauplag erfter mehlfeiler Crfolge auserjeben, wenn nicht die 


entiloffene patriotiſche Haltung ber fübbeutihen Regierungen und Benölten 


rungen, fowie das raſche Vorſchreiten der bortigen Rüfungen, zu größerer Bor 
ſicht gemahnt Härten. Die franzöffhe Regierung hat «8 wohlmeialih vorgesogen 
zunächft auch ibrerfeits bie Rüfumgen zu beenbigen; fie hat inzwiſchen ihre 
Truppen nahe an bie erwähnten Bränzen worgefhoben Es wird abzjumarten 
lin wohln fie ihre Operationen zu richten gedenlt. Sie wird die deutlichen 
Urmeen gewiß überall bereit finden ben Hampf aufjunchmen, * 

Ferner jchreibt das amtliche Blatt: 

„Wir haben in der That allen Grund auf ben bisherigen Berlauf der Dinge 
mit Genugthuung und freubiger Hoffnung zu bliden, Raum nad vierzehn Tas 
gen der Borbereitung ſteht unfer gelammtes Ariegtheer in voller Rüftang zur 
Aufnahme des Kampfes bereit — nicht, wie man noch vor kurzem voraußfepte, 
am Rhein, ſondern von vornherein am der Aufeıften Brämge Deutihlandt, um 
jeven Fuhbreit deutſcher Erde jofort zu vertheitigen — vielleicht um ben Kampf 
unverweilt in eintetland zu tragen. 8 ift das mehr ald man von Anbeginn 
irgendiwie zu hoffen wagte, und es ıft jedenfalls ein ſeht günftiger Anfang. Ulle 
weitere Huverficht berubt auf dem Glauben an unfere Armee, und viefer Blaube 
ijt durch die vorläufigen Ereignifle eher ethöht ala abgeſchwächt worben, Mar 
mentlih haben alle biäherigen Begegnungen mit dem Feinde die Ueberzeugung 
von der Trefflicteit unferer Shußmwaff: im Vergleich mit der franzöfiicen, und 
befonber& bie Uederzeugung von ber größeren Tüctigkit, Rube und Sicherheit 
unferer Truppen im Gebraud ber Waffe erhöht. So bürfen wir denn mit wohl⸗ 
begründeten Vertrauen aud den mweileren größeren Kampfen eitgegenfehen. 
Mitrend unfer Bolt mit Zuwerfiht ven Greignifien an der framgöfifchen Gränge 
errtgegenfieht, hegt man vielfach wie Beforgnik daß «8 der franzöfiichen Flotte, 
melche ſich bereiis im ver Oftfee befindet, gelingen länne nicht bloh aroße Ver: 
mäüftungen an ben Hüften anzınihten, fonderm auch einen lähmenden Einfluß 
auf unjere Kriegführung zu üben. Borbehaltlich näherer Dittheilungen kann 
zunädft verfihert werben daß von einem ernten Eingreifen ver Flotte in die 
Kriegtoperationen fo lange nichts zu beforgen ift als den Franjoſen nit eine 
eigentlihe Larbungtarmee im der Oftfee zur Derfügung ftebt, wovon für die 
nädfte Zeit nicht die Reve fein fann, Auch unfere Hüften aber brauchen ſich, 
abgefeben von der Hemmung des Verlehrs, erheblichen Beforanifien in Betreff 
der Operationen der franzöfiichen Flotte micht hinzugeben, da feiten® der Regier 
rung unter ber Mitwirfung der Nüftenbenölterung felbft überall Vorlehrungen 
getrofien find um allen Unternehmungen der Ftanzoſen wirffam zu begegnen. * 

Die „Norbd. Allg. Itg.“ becichtet heute bon einer förmlichen Drga: 
nifation des frangöffchen Spionirweſens in Deutfchland : 

„Sigenthümlihe Enthüllungen,“ ‚jchreibt fie, „bezüglich der Plane welche 
dle framgöffche Regierung feit Jahren in Deutſchland verfolgt hat, liefern die 
Baptere melde während der Icpten Tage bei mehreren der Spionage verdächtigen 
Berlonen in Beſchlag genommen worben find, In feinem fürforglihen Inler⸗ 
eile für unfer Vaterland hielt ee, mie jene großentheils amtlihen Schriften er: 
neben, das zweite Kaiſerthum für erforderlich bei ung eimen ſörmlichen Polizei⸗ 
bienft zu organifiten, Ganz Deutſchland war in franzöfilde Bolizeidioifionen 
eingeibeilt, deren jeder ein oberer Beamter mit dem Titel eine? inspecteur de 
premitre oder de seconde elasse mit einer entiprehenden Zahl von Unter 
agenten vorfiand, Hamburg, Hannover, Eoblenz, Wietbaden u. f. w. waren 
Sp: oberer Beamten. Die Saar der nad fortlaufenden Nummern benann: 
ten Unteragenten verbreitete ſich über das ganze Land, Die Divifiontcheis hatten 
umfafjente Berichte am ihren Director nach Paris zu erftatten, wilcher zu den 
Organen bed Staateminiſters gehörte. Ihre Jahresberichte waren an den Kaiſer 
jeit ft einpufenden. Sie begogen ſich vorzugämweife auf die politiſche und militäri« 


ſche Lage Norddeutſchlandä. Die Hauptaufgabe der Agenten beſtand nad den 
vorliegenden Eorreipondengen in dem Antnüpfen von Berbindu mit ben 
Mipvergnügten aller Parteien, deren Hoffnungen auf Frankreich ft werben 
fellten. Die Rübrigteit welche im diefer Beziehung entwidelt wurde werdiet 
alle Anerlennung, und bie oiferlihe Regierung wirb nur zu beklagen haben 
daß ihr Wohlmollen in der eutſcheldenden Stunde jo wenig Danf geerntet bat, 
Zu welchem Endzwedd — fo fragen wir billig — bedurfte es für ein fremdes 
Geounernement eines Apparats fo befonderer Art in unferem Baterlande? Sell 
noch jeht abgeläugnet werden daß man fi von lange ber auf jene cioklifateris 
ſchen Atte — deren Ausführung jehzt dem Tutcos und Zephyts anver⸗ 
traut wird 

Geſtern früh iſt die Johanniter Kranlenwagencolonne, welche dem 
Hauptquartier bes Prinzen Friedrich Karl zugetheilt iſt, unter Führung 
des Standesherrn Grafen Theodor zu Solms⸗Sonnewalde, nach bem 
Kriegsſchauplatz abgerüdt. Als Arzt befindet ſich bei derſelben der Dr. 
Ritterfeld, welcher 1868 im Drbensbienfle fich während ber Typhus Epi⸗ 
bemie in Dfipreußen ausgezeichnet bat. — Bom Berichterftattern ſiad, 
einer officöfen Mitteilung zufolge, in bie Hauptquartiere ber großen 
Armee die Schriftfteller Buftav Freytag (in das Hauptq uartier bei Arem 
pringen), Georg Horn, Ad, Strobtmann (einer unferer Kriegt · Correſpoaden⸗ 
ten) d.R.), ein engliſcher (Rufe) und ein amerilanifcher ugelafien worben, 

Defterreichifchrungarifche Monarchie. 

Wien, 5 Aug. Man fchreibt ber „Prefie” aus Florenz bom 36, 
daß bie Unterhandlungen wegen des Abſchluſſes einer fogenannten Fries 
dend: und Neutralitätsliga zwifchen Defterreich, Jtalien und England bis 
auf einige formelle Fragen zum Abſchluß gereift feien. Der Schwerpuntt 
ber Verhandlungen habe in Wien gelegen. Indem twir nicht unterlafien 
an bie bon mehreren anbern Seiten, ſogar auch officiös, verbreitete Mels 
dung zu erinnern daß England fi) freie Hand vorbehalten habe, und deh⸗ 
halb dem öſterreichiſch italienischen Bünbniß nicht beigetreten fei, geben 
wir in folgenbem bie Stipulationen, auf welchen das Bünbnif beruhen 
ſoll, nach dem Bericht ber „Preffe“ wieber. 

Nıhvden die drei vertragichliebennen Mächte ſich gegenfeltig verpflichtet, 
ohne ſelbſt bedrodt zu fein, nit aus ihrer Neutralität bervorpu:reten und für 
keine ber Irlegführenden Mächte in einer oder der andern Waſe Partei zu ers 
greifen, würden fie ſich gegenfeitig die Integrität ihres Befigitandes garantiren, 
uns id verpflichten thätig im die Action einzugreifen, ſobald eine ber friegfähren: 
ben Mätte durch den Äbſchluß einer unerwarteten Mlian; mit einer andern 
Mast allzufehr das Uebergewicht zu erhalten drohe. Ja zweiter Linie würde 16 
dem Uebereinfommen der vertragihltehennen Machte überlafien werden ven ge 
eigneten Zeitpunkt zu benüpen um im Jatereſſe der Wienerherftellung das Frie⸗ 
tens zu witlen. Wenn auch, wie fhen aus dem Charakter des Dünpniffet ber 
vorgeht, dat ſelbe ein eminent friebliche® und darauf berechnet ift ven Berbürs 
beten die Segnungen bei Feiedens fo lange als möglich zu erhalten, und daher 
eine Parteinahme für eine ober die andere ber friegführenden Mädte im ven 
hinein ausfchließt, fo werde doch, eben um feinerjeit den gemelnſchafilichen 
Schritten ber drei Mächte den nöthigen Rachbrud zu verleihen, die Bornahme 
gewifier militäriiker Borbereitungtmaßregeln nothwendig fein, um eventuell dab 
Eingreifen der Mächte in die kriegeriſche Action zu ermöglichen, Diele Vorbe⸗ 
reitungen werben im gegenfeitigen volländigen Einverfländnifle getrofen umb 
die verbündeten Mächte über den Fortſchritt berfeldem lets in Kenntniß gehalten 
werben. Eben in dieſer Richtung find mod einige Formicagen iu ldien und 
wurde die frage ber Hufftellung eigener ad hoc zu errichtender Militäreommils 
fionen aufgemorfen, entſcheldende Beichlüfje hierüber jedoch nicht gefaht. 

Sobald ber Tractat vollſtändig gefchloffen und ratifieirt jei — fügt 
ber Berichterftatter ber „Breffe” hinzu — werde berfelbe den Mächten in 
einer Gircular: Depeſche notificirt und ber eminent friehliche Charakter bed 
Vündniſſes hervorgehoben werden. Die „N. F. Pr.” glaubt Hingegen 
aus verſchiedenen Symptomen fchließen zu können daß bad Zuflandeloms 
men biefed Bünbniffes nod; etwas weiter im Felde ſtehe ala es nach der 
Preſſe“ den Unfein hat. — Garbinal Antonelli hat die Kündigung bed 
Öfterreichiichen Goncorbats bereit in Händen. Derjelben ift, wie es heißt, 
feine Motivirung beigegeben, fondern es wurde einfadh von Antonelli ein 
Empfangsbeftätigung verlangt. Das cisleithanifche Minifterium hat den 
Gedanken einer fofortigen Einführung des Placetum nad eing 
Berathung auf Antrag Dr. Stremayr's fallen Iaffen. — Zwiſchen den 
Feudalen und der iſchechiſchen Oppofition ſcheinen Mifheligkeiten ausge 
broden zu fein, wenigftens weist das Junkerblati, das „Waterland,” jede 
Solibarität mit der Sprache zurüd wilde die iſchechiſchen Blätter führen. 

„Die föperaliftiihe Partei,* ſchreibt ba® „Baterland,* „ift vor allem eine 
patriotifche, fie hat die Urberpugung bak Orfterreich nur durdh den Föberalißs 
mus vom Untergang gerettet und zu einem neuen rhhmvollen Dafeln berufen 
werben Zaun. Das jöderaliftifche Princip hat mit der Nationalitätenfrage wenig, 
noch weniger aber mit dem Nationalitätenhaß zu ſchaffen. Die Nationalitäten 
frage joll und wird, fobold das biftorifdhe Recht der Länder anerkannt if, inners 
balb derfelben auf friedliche Weiſe gelöst werben. Sie darf aber wicht, in Dem 
Uugenblid da es ih um vie Qöfung der wichtigſten Rantöredhtlichen Probleme 
handelt, in wahrhaft wahnwihiger Meile vorgedrängt werben, Phralen wie 
er Die Tipedien und dann O.flerrelh,“ höhnijche Lacubrationen üher das 
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lendenlahme Oxfterrei ober ‚Hindeutungen auf die präfumtive Ilnterflügung 
feitend nes „Iaviihen Ditens” müflen wir ganz entſchieden zuridweilen, obs 
gleich fie eigentlich ven Stempel einer unauslöjhlichen Lacherlichteit an ſich tras 
gen, benm wir lönnen baum an bie Eriften, eines böhmiſchen Bubliciften glauben 
der joweit befangen märe, um wirklich zu glauben daß die „Zichechen“ ven Fall 
Deſterreichs au nur um einen Tag überleben könnten. Wie gefagt, wir meifen 
jede Eoliparität mit diefer Sprache von und. * 

Die „Linzer Tagespoſt“ berichtet daß bie feit vielen Jahren projec- 
tirte Befeftigung ber Ennslinie nun plößlich beſchloſſen fei. Die techni⸗ 
ſchen Vorarbeiten, bie bereits in Angriff genommen wurden, müflen in 
etwa zehn Tagen vollendet fein, wonach mit 30,000 Arbeitern unter Leis 
tung bon Genietruppen in moglichſt kurzer Friſt die Befeſtigungswerle 
mit dem Gentralpunft Enns bergeftellt werden. Ebenfo ift die Rebe 
babon daß befchloffen wurbe bei Eperies zum Schuße ber Karpathen⸗Ueber ⸗ 
gänge Befeftigungen auszuführen. Darauf bezieht fi eine Melbung 
aus Peſt, wonach die Genietruppen in Peſt Marfchbefehl nach Eperies er» 
bielten und die Befter Handels lammer von ber k. L Beſeſtigungs Baus 
direction erfucht wurde, den Baugeſellſchaften belannt zu geben daß bei 
Enns, Olmüt, Krakau und Eperied Erbarbeiten, Felsfprengungen und 
Holzlieferungen vergeben tverden. — Das , Peſti Naplo“ kündigt die Ein« 
berufüng der Honved + Recruten für ben 10 ober 12 Auguft an. Die Eir⸗ 
rüdung gefchieht zu den betreffenden Bataillonen. Urlaube werden bei 
ben Hondedtruppen nicht mehr ertheilt. — Gegenüber einer Nachricht daß 
bie Wiener Militärs Verwaltung bon der frangöfiichen Regierung ben 
Antrag erhalten ihr eine Mitrailleufe überlafien zu wollen, als Model 
für bie anpufertigenden öfterreihifchen Mitrailleufen, bemerkt bas „N, 
Fremdenbl.“: 

„Die dſterreichiſche Armes bat nicht erſt nöthig ein Model der Mitrailleufe 
zu enilehnen um dieſes Mordwertzeug kennen zu fernen, da fie ſchon feit lan⸗ 
gerer Zeit fih im Befip dreier Ditrailleufen befindet, mit welden bie mans 
aichfachſten Verſuche angeflellt wurben. Der Erfinver ber Mitrailleufe war in 
Wien, und bat gegen eine Entfhäbigung von 30,000 fl. drei verſchiedene Mus 
fer feiner Eifindung zurüdzelaffen. Gr hat Re auch in Preußen angetragen, 
dort wurbe fie jedoch nicht arcıptirt, * 

T Wien, 5 Aug. Die Wieberherftellung des Placetum regium 
fcheint nicht mehr beabſichtigt zu fein, und zwar deßhalb nicht weil fich 
daöfelbe mit dem Artikel der Staatögrundgelege in. Widerſpruch ſetzen 


“ würbe, welcher allen Staatabürgern ohne Unterſchied das Recht zuerkennt 


ſich innerhalb der gejeglichen Gränzen in Wort und Schrift frei äußern 
zu dürfen. Es ift bebhalb die Verfündigung ‚ber Infallibilität weder ge: 
hindert noch wird fie gehindert werben, und erft wenn fie nicht mehr als 
blohes Blaubensbogma Hingeflellt, fondern wenn der Verſuch gemacht 
werden follte praftifche Folgerungen daraus zu ziehen, melde eine Ver⸗ 
Tegung ber öflerreichifchen Geſehe in fich ſchloſſen, werben bie betreffenden 
Organe das Recht und die Pflicht haben unnachfichtlich einzufchreiten. — 
Die Blätter wimmeln von „Mittbeilungen vom Kriegsſchauplatz.“ Selbft 
die lleinere Breffe hat ihre eigenen Berichterftatter aufgeftellt, bie, foweit 
ihre eigenen Wahrnehmungen reichen, gewiſſenhaft das Unglaublichſte 
melben. Das mehr als gewöhnliche Interefle indeß welches bie Benölles 
rung Wiens, durchweg in ein frangöfiiches und in ein preußifches oder — 
richtiger — deutſches Bager getbeilt, den Ereigniffen entgegenträgt, hilft 
über allen ſtrategiſchen und taktifhen Bläbfinn hinweg. — Die Hand 
welche Die Regierung abermald den Tſchechen zur Verföhnung geboten, 
wird allem Anfdein nad abermals zurüdgewielen werben. Allerdings 
find Anhaltöpünkte für die Bermuthung vorhanden daß ein Theil bes 
Feubaladels ſich von der extremen Partei losſagen werde, aber es ift ſehr 
fraglich ob, felbft wenn biefe Vermuthung fi) erwahren follte, fein Er 
ſcheinen im Landtag aud nur dieQüden ausfüllt welche wahrſcheinlich die 
Reiben der Deutichböhmen aufzuteifen haben werben. — Die öfterreichi» 
ſche Reutralität wird fo fireng, fo bis ins Heinfte und faft Meinlichfte feftge 
halten, daß die Theaterbirectionen angewieſen find fi auf ihren Bühnen 
jedes Ertemporivens zu enthalten tweldes Preußen oder Frankreich vers 
legen Tönnte, 

2 Wien, 5 Aug. Die ziemlich übereinftimmenben Melbungen 
biefiger Blätter über militärifche Rorbereitungen und Projeste, wie 4 B. 
Befeftigung der Ennelinie, fommen, obgleich fie vielfach übertrieben find, 
bob, infofern es fich um militärifche Ideen zur Sicherheit ber Monardie 
Bandelt, ber Wahrheit ziemlich nahe. Es find bie inbeffen ganz allge: 
meine Vorſichts maßregein welche, ba es fih nur um eine fünftige Aus- 
führung handelt, mit dem gegenwärtigen Kriege vieleicht in gar feinem 

ufammenbang Heben, und am tenigften geeignet fein lönnen ben feſten 
iſchluß Defterreichs, folange feine eigenen Interefjen nicht berührt wer» 
ben, neutral zu bleiben, irgendwie in Sweifel ziehen zu laflen. 
Großbritaunten. 
2oubdbon, 2 Aug. 


Im Oberbaufe erbielt geftern bie itiſche Landbill nebſt noh einigen ers 
ledigten Gef. guorfhlägen Die önigliche Genehmigung. Lord Ruffell bringt, 


auf eigene DIT behafs ſchleuniger Ginfleivung der Miliz ein. Sie 
gelangt — * Er Die Recrutirungsbil geht hierauf durch das Comite, 
und die Bolläunterritäbllf durch bie Leſuag. Muf eine Anfrage von 
Lorb Fevers ham erwichert Bord Nortbbront: das Gerücht daß nicht mehr 
als 30,000 Snider⸗Gewehre vorrätbig feien, fei geradezu lacherlich. Schon 
babe pie Referve beren 75,000, und werde die Diiliz mit ihnen vollſtändig bes 
waffnet werben. Der Renner behauptet nebenbei daß die Sniverbüdfe die 
Boaflen aller übrigen Heere Guropa’s Übertreffe. Lord Melville Yagt über 
den ügenden Stand de3 Heeres in Folge der leptın Reductlonen. Lord 
Rorihbrool gibt darüber beruhigende Äufſchlaſſe. 

Im Unterhaus legt der Kriegsminifter, Hr. Earbwell, einen Bor? 
anſchlag pi einem Separatvotum von 2 Millionen Bf, St. behufs Stärtung 
der See, und Landmacht amf den Tiſch des Haufas, und bemerkt dazu? 
daß aus diefer Summe eine Vermehrung des Rehenyen Heers um 20,000 Rann 
befttitten werben fol. Diefe Anlänpigung witd von allen Seiten des Haufes 
mit ebhaftem Beifall aufgenommen, Bleidyeitig verfikert ber Ariegäminifter 
dab der Herresbeſtand vorttefflich fei, daß die Dilipregimenter, mit wenigen 
Ausnahmen, ia ihrer ganzen Stärle angemorben feien, baf das Vorrathodevar ⸗ 
tement allen an ihn zu ſtellenden Anforderungen ealſptechen lönne, und daß dad 
uach dem Gap beorderte 44. Regiment zu Hauſe bleiben werde. Huf die bes 
reits angelündigte Interpellation Stapletons bezüglich engliiher Koblens 
lieferungen für die franzöfiſche Flotte ermietert Tladſtone: er 
müfje wieberholen dab über Roblencontrebande im allgemeinen die Entfheidum 
l ven Priſengerichten anheimgeſtellt bleiben müfle. Doch fei v 
die doocaten entihieden worden daß Kohlenſchiffe welche eigens zur Vers 
forgung von Kriegsſchifſen comtractlih gemieihet worden, in vie Kategorie vom 
ſeindlichen Borraide ſchiffen gehören, und in ven Bereich der engliſchen Strafges 
fepe fallen würden, Die Regierung werbe ihr beitmögliges ihun gegen jedem 
derartigen ihr zur Kenntniß gelangenden Fall einzufreiten, (Buruf,) Dijraeli 
lenkt angelünbigtermahen vie Hujmertjamteii des Haufes auf bie gegenmwärs 
tige Lage Englands inmitten bes großen Kriegs auf bem Feftland, und bes 
meıtt ala Einleitung und zu feiner Enlſchuldigung baf, foniel ex in frübern Jah ⸗ 
ven zu beobachten Gelegenheit gehabt, die Zurüdhaltung des Parlaments beim 
Ausbruch verſchiedener Ariege nicht eine Ardjtigung, fondern geradeju eine 
Shwähung ber Regierung bewirkt babe. Die Beranlafjung zum Krieg, bie 
eine Schmach jogar für das 18. Jahrhundert gewefen märe, wolle er nicht weis 
ter erörtern, da von diejen elenden vg van überhaupt nicht mehr ger 
fproden werde. Leber die wirklichen Hriegäuriahen lafle fih am beften aus 
ben Darflellungen ver leitenden Gtantdmänner, Houber und Biema:d, ein Urs 
iheil bilden, denn durch fe und dad neue Blaubuch gebe Har hervor durch welche 
ebrgeijigen Plane Curova um feinen Frieden gebracht worden jei. Der Nebner 
betont hierauf die Verpflichtungen welche England für bie Neutralität Belgiens 
und Quremburgs übernommen, aber er mahnt auch am eine antere, gemeinfam 
mit den Übrigen Brofmädten übernommene Barantie, nämlich die für bie pres 
biſche Aheinprowing zur Zeit des Miener Eongrehvertrage, Durch diele Das 
rantie, meint ex, befige England einen mächtigen Einfluß, und würbe es tiefen 
im Bunde mit dem andern Gatanten, mit Rußland, rektzeitig geltend gemacht 
baben, der Ariegmäre möglidermweile verhindert worden, und ed lönnte, da dieß num 
einmal nicht geſchehen, im Berein mit Rußland gelegener Zeit jpäter geſchehen. 
Mit der biäher beobachteten Riutralisätspolitit der engl. Regierung erHärt der 
Repner fi einver landen, doch genüge fie nicht in ver jepigen Lage, Eagland müfle 
eine bewaffnete Neutralität geltend maden, um im Stande ju fein im geeigneten 
Moment mit Rußland, dem ebenfalld an der Wahrung feiner Neutralität und an 
der Wiederherſtellung des Friedens gelegen fei, feinen Cinflap zur Geltung bringen 
zufönnen. Aus diefem Geund miäre es aber wünihenswertb daß England? Heer 
und Flotte fi in einem adhtunggebietenden Zuſtande befänden, voh die Mes 
gierung dem Parlament barüber beruhigende Zufiherungen ertheilen könne, 
und dab kein Opfer gefpart werte um die Dage bes Landes gegen alle 
Eventwalitäten fiher zu Rıllen. Mit Bedauern müſſe er biebei — nicht 
dem eben erſt nenernanntn Minifter des Auswärtigen — aber bem 
Bremier den Borwurf maden dab er fih von ber Ktiegsert arung üher 
raſchen lich, und aus der lange wiſchen den beiden jept im Ariege befinvlichen 
Mächten notorifc beftandenen Spasnung nicht bie cbergeugung geioonmen babe 
bah eine Verminderung der engliihen Land⸗ und Seemacht, mie fie von der 
gegentoärtigen Regierung aus Sparfamfeit vorgenommen morben,, doͤchſt ums 
zeitig und unpolitiſch geweſen. Obne in lange Bormwürfe dehhalb einzugehen, 
will Reoner das Haud nur am die Zeit erinnern mo eine nicht minder ſtarke 
Regierung ald die jehige durch bloke Unenifhlofienheit den Arimfrieg pumege 
brachte, Um dem Land ein gleites Hägliches Schidial zu erſparen, jet es ums 
umgänglich notbiwenbig daß fie offen erkläre ihren übernommenen Tractatövers 
pflidtungen mit aller Kraft ehrlich madhlommen zu wollen, und daß fie bereit 
ſel für diefe im Außerften Fall entſchieden einzuftchen. Nat jo und burd bie 
biezu geeigneten Borfihtämaßregeln werde #8 der Regierung möglich fein dem 
Krieg einerfeits fern zu bleiben, und, im Verein mit andern befreunpeten Mädy 
ten, demſelben im geeigneten Moment ein Biel zu ſehen. (Bauter Beifall begleitet 
die Rede. Gladftone geſteht dab der K:ieg ihn wirklich überrafht babe, aber vieler 
Bormurf treffe nicht ihn allein, fordern die grohe Mehrheit der Welt. Blavfione 
wirft hierauf einen Rüdeli@ auf die legten Greiguiffe. Nıhtem tie Bermittse 
lungsverfuche Englands gefceitert, ſei der Regierung nichts übrig geblieben als 
eine ftrenge umd etrlice neutcale Haltung angunehmen, tie fir getreulich | ſtzu⸗ 
balten beabfichtige. Den Begriff „bewaffnete Nutralliär” sag gen eradre er 
für anpaſſend, weil damit Mifzrauen in bie A.iegführ.nden ausyerıd: märbe, 
und „gejiherte Reutralitäs” erſchelne ihm als der paflendere Ausbrud, da er 
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enlſprechende Rüftungen nichl ausfhliche, Die Hinwelfung Difrael!’s auf ein 
gemeiniamed Jaſammengehen mit Rukland nimmt der Bermier bereitiwillig am, 
aber er fei bereit nicht blok mit Rußland, fondern mit fümmtlichen neutralen 
Micten für die Wieverberfiellung des Frievens zu wirken. Die im Diener 
Frieden abgegebene Garantie der preußiſchen Rheinprovinzen fei mit der Auf: 
löfung des deutſchen Bundes und der vergröferten Madıftellung Preußens er: 
lojhen. Hätte England die preubiſche Nezierung bedeutet ba fie vom wegen 
biefer Garantie keinen Arieg anfangen dürfe, wann hätte Gnzland fih nothwen: 
tig an diefem Krieg beipeiligen müfen. Den geheimen Traratsenimurf ber 
tradte die Regierung als ein FEAR michtiges Document, durch das das allge 
meine Beitrauen gewaltig erfhüttert worden fri, und mwofhr denjenigen bie ihu 
veröffentlichten viel Dank gebühre. Im gertchter Würdigung dieſer Cathüllung, 
und was mit ihr zufammenkängt, babe pie Rogierumg bie erforderlichen Map: 
regeln eimgeleitet, und fei darauf bedacht mit vem Beiſtand des Parlamenıd 
— — das Grforberlihe für die Sicherftellung des Landes gegen alle 
Gventualitäten zu than. Muf diefem Bunt angelangt weist Reduer bie Vor⸗ 
milfe Difraeli'd daß nie Regierung bie Wehrktaft des Laudes wiflentlic beein 
tmädtigt babe, audfüprlich und eindringlich purück verſucht den Rachweis zu 
führen dab Her und Floue feit dem Krimkriege nie färler geweſen als jeht, 
und daß vermdge bei bläherigen Spatſaraleite vſtems England die außgebehns 
teften Mittel zur Gıhöhung feiner Wehrtraft befige. Der heimifhe Beſtand des 
Heeres betrage 89,000 Mann, eine mädtige Gamalflone fiche bereit, wie Mr 
mirang der Forts fönne in jedem Angenbiid begenmen werden, der Borsarh un 
Bıkcifionswaflen reihe vollftändig aus, und vie Depots bejänden fi in aus 
grieldmetem Staude. Go möge denn bad Kaas ber Ügeeutioe vertrauen, 
melde ihrerjeitd von der Schwere ihrer Berantwortung volllommm dutch⸗ 
rungen fi. Was ſchließlich die ge betreffe weiche Durch Die Regies 
tung zur Auftechthaltung ſttergſter Neutralität getroffen morben ſeſen, 
fafle er dieſelben in folgendem yujammen: a) bereitä fei eine Bill vor 
gelegt melde der Regierung ermdalien fol den Bau und die Hut 
rüßung von Rriegefiffen für die Rriegführenden kräftiger zu verhindern als ihr 
bither geflattet gemefen; b) an bie Biloten in England und Helgoland fei bie 
Beifung ergangen daß ihre Dienſte auf die Shfifahrt nad und aus englikhen 
8 und auf drei Meilen von ver engliſchen Hüfte, und ſchliehlich für folde 
Iffe deſchrantt bleiben müfie bie nicht im kriegeriihen Operationen begriffen 
find; c) in Bezug auf Aohlenlieferungen fei fümmtliden Zollamie und andern 
Beamten der Befehlertheilt worden fie jorgjältigim Auge zu behalten, vornehmlich 
mern Verdachtgründe vorliegen dab fie für Kriegsſchiſſe beftimme fein, im 
welchem Falle fie — als im bie Aategorie von feindlichen Vorratpriciffen 
—— —* ſtrafgeſehlichen Beflimmungen anbeimfallen würden; 
in Bezug auf die Pferdeausſuhr ſeien ber Regierung dieher bloß gerüchnt ſe 
ndeutungen zugelommen, doch habe fie bereits Anftalten getzoffem um fi über 
dirfe Bemißhelt zu verfhaffen; ſchliehlich e) ſel einer englifhen Gompagnie, welcher 
die Bezung eines Kabıls zwifhen Dünkirhen und einem nördlichen Buntte — 
wofern er nicht irre, auf daniſchem Bebiet — angeboten worben, von Sitten ber 
Regierung die Mahnung jugegangen dab dadurch unter den gegemmäitigen Bere 
bultniften Re ſich eines Neutralitäiebruches ſchuldig machen würse. Ja tiefen 
Zallen, fowie in allen Aynlihen vorkommenden, werde vie Regierung bemüht 
fein den Meforderungen einer Arengen Nutralität auf Das gew.fienhaitcfte 
Rebnungzutragen. (Häufige: Zuruf inmitten ber Ride, und Beifau am Schlufle.) 
Im Begenfage zu den Behauptungen Gladſtone's und, des Ariegäminifters 
behaupten mehrere Redner: bak bie Wehrfräjte des Landes aus Sparfamleltss 
hdfhten vielfach beeinträchtigt worden fein, umb daß das vorgeitige Sälichen 
der Rrlegewerfte von Woolwich fih j-pt ſchon rähe. (Dem Benehmen nah 
bat übrigens Die —— den Gtdanken das von Boolwich zu 
veräußern aufgegeben. Was damit geſchehen fol, wird nicht gejagt.) Os 
barne beflagt «8 büter daß ber Premier im feiner Zurüdhaltung das Leber 
menjchlichſte geleiftet, zumal über Caglands Berpfligtung und Willen die Reu⸗ 
tzaliıät Belgiens zu vertheibigen auch micht ein Wortchen verloren habe. Gr 
feineifeits billige den Ausprud Diſtachs „bewaffnete Nentralitds” volftändig, 
denn feinem Dafürhalten nad fei fein Engländer fo yartfühlenn um mit den 
jenigen Sompathien zu fühlen welche — wie eben bewieſen — mit den heilig 
hen Berpflißtungen ein lofes Spiel treiben. Es wire ja möglich daß Die bei⸗ 
den Arlegführenden ih doch noch anf Koſten Belgiens mit einander verftändig« 
ten. Gnglonb ihäte dehhalb befier vor bem Begriff „bewaffnete Neutralität“ nicht 
zurtidzufcheuen, dei Nußland und Dciterreih angufragen: ob auch fie bereit wären 
ihre Vflichten als Garanten getreulich zu erfüllen, und mit der Grllärung fühn 
vor bie Welt zu treten: daß wir, von be beiden Gemannten unterftägt, eine 
Berlchung de Tractats von 1831 als casus belli detrachten würden. Damit 
würde mehr geldan fein als mit ver blohen Referne ber Rezi und fait 
ſelche im ihrem Reben gu beobachten, märe ed jmedmäßiger die rifhe Res 
ferve im vollen Stand zu ſchen. Bailie Gohrane: wenn bie Neutralität 
Belgiend verlegt würbe, fo if dad ein casus beili, @raves äußert fi genau 
in demfelben Sinne. Wogegen Sir P. O’Brien, H. Richard (früher Sa 
‚crelär ber Gricdenfgejchikaft) und Gilpin (Qudter) ſich fr Aufrechthaltung 
einer velflänbigen, b. b. unbewaffneten Neutralität autiprehen. Sit H. Ho a re 
proteftirt gegen die bieher geführte Debaite als eine einfeitige, da im ihr nichıs 
als Argmohn gegen Grankreich und Bervammung der franzöfilhen Regierung 
enthalten fei, Orner.! Herbert zieht gegen die Regierung wegen der bißher 
rigen Mrmertebuctionen (od, während —8 und ©. Beaumont ſich | 
denen anſchliehen welche es dem Premier zum Vorwurf machten daß er über 
vie Wahrung der delgiſchen Neutralität ſich nicht beffimmt ansgetrüdt hate, | 
Auch Sir Henrn Bnlmwer greift ie Regierung an daß fie micht fcit Lamge | 


das Gefährliche ber Lage dus der alfbefannten —_— zwiſchen Parts und 
Berlin erlannt habe. Den geheimen Vertragkentwurf mit er der abem 
teuerfihen Dipfomatie Wenepetti's bei weitem mehr als dem Raifer Napeleon 
bei, der ihm ſchwerlich genehmigt babe, Gleichzeinig aber bemerkt der Rebner: 
das er jelber Kenntnis babe von einem gang gleihen An 
erbieten welches Frantreich an Preußen geftellt babe, neh 
bevor bie Zinte troden geweſen fei mit welder der Tractat von 1881 
gezeichnet worden. Für Gnglanb gebe es nur eimen ebrenbaften Weg 
den nämlich ehtliche Hlliangen zu fuden, und mit Hülfe biefer zu erllären daf 
«3 entilofien ſei feine Tractatöverpflidtungen nötigenfalls mit Waffengemalt 
zu erjüllen. Auf alle die bier angeführten Ungriffe aniwortın im Kamen der 
Regierung: ver Marineminifter, indem er ftatiftiiche Data über ben aus: 
argrichneten Beflaud der Flotte, der Manazine, Werften und Reſetven gibt; der 
Kriegsminifter, irdem er gleiche Ausweiſe betveift des Lanbherts ver⸗ 
frgt, und det Premier, indem er erflärt daß die in feiner Rede enthafteren 
Beufierurgen wahrlich 5 andeuten daß bie Regierung ühter Verpflich⸗ 
tanzen gegen Belgien eingeben? fei, wenn er ſich über dieſen Punkt auch nicht 
mit beftimmteren Motten ausgebrücdt babe, Damit [licht vie Diecuſſien, 
weldyer kein beftimmter Antrag zu Grunde las, Die Foreign Gnlifitment Bil und 
die Bil behufa schneller Ginderufung des Parlaments gelangen hierauf zur 
zeiten Delung Schluß der Sipung um halb 4 Uhr Morgens. 

Mit der Rede Difraeli's und den Erklärungen Blabftone's find Prefie 
und Haus im gangen genommen einverflanben. Die Hinweiſung Difradli's 
auf die Oarantirung Belgiens durch die Wiener Tractatömächte findet aller 
dings wenig Anklang; aber ebenfotvenig wird die Zurüdhaltung Glabftone's 
gebilligt, der immer nur don der Sicherftellung Englands gegen alle 
Eventualitäten ſprach, e8 aber — offenbar abſichtlich — vermied auch mur 
mit einem Worte bie Verpflichtung und ben Entſchluß Englanbs bie 
Neutralität Belgiens im Notbfalle mit Waffengewalt zu fügen, hervor⸗ 
zubeben. Diefe Zurüdhaltung Blabftone's welche geftern ſchon verfcjiebene 
male, aber vergebens, betont worden war, wird auch heut unter andern 
bon ber Times als eine unpolitifche und ungeitgemäße getabelt, 


Frankreich. 
Barisô, 3 Aug. 


Wie fehr in Franlreich Die politische Leidenſchaft ale anderen Gefühle 
beferrfht, und felbt Daß den Unglüdliden, ben auf dem Schladhtfelde 
Verwundeten ſchuldige Mitleid zu erftiden vermag, dafür zeugt folgenbe 
bem „Siecle” von dem internationalen Vereine für bie Pflege vertounbeter 
Krieger überjendete Note: 

„Ein eigenthümlicher, bevauerliher Zrrihum verbreitet ih — man weiß 
nicht wie — unter und, Viele Leute fagen: „Wir wollen von der dur die 
Genfer Convention conftitulrien Internationalität nichts wiſſen. Wir gebrm 
mit Freuden unfer Geld dafür ber daß unjere eigenen Verwundelen befier ver 
pflegt werden; aber wir wollen nicht daß es zur Berpflegung der preubiſchen 
Soldaten tienen fol,” Diefe Befinnung fteht förmlich ausgebrüdt in einem 
Schreiben des Omeral:Gommantanien ber Barifer Nationalgarbe. Man ſcheint 
mit zu w.flen daß Frankteichs Herre fi von jeher eine Ehre daraus gemacht 
baben die franzöfiihen Wunbärzte, nachdem fie die Wunden ber franzöffcden 
Krieger verbunden, auch bie ber feindlichen verbinden gu laflen, und bad jwar aus 
bem edlen Beweggrunde daß gefallene Feinde feine Feinde mehr find, fonbern 
Brüder, Hostes, dum vulnerati, fratres! Durch bie Genfer internationale 
Convention ift fomit das Princip nicht aufgefellt worten; wieje.be hat es zur 
gefeſtigt und entwidelt iadem es Die Feldlazarethe, die Merzte und die Rranfen 
wäster neubalifire. Bei Sadowa fürdteten die öfterreidifchen Aerzte — da 
Orfterreih damals der Genfer Convention nod nicht beigetreten mar, und fie 
folglih die Cigenſchaft von Neutrafen nicht befaßen — fie bürften zur Grfangenen 
gemacht werben, und überließen auf dem Schlachtſeld ihre Berwundeten ihrem 
Shidfale, fo daß viele von ven unglädlihen Opfern, jever Pflege bar, hüiflot 
umfamen, Die öfterreichiihe Regierung fah ein daß fie Umech nebabt nidt 
beizutreten, denn wenige Tage nad der Schlacht bei Sadowa trat fie der inter: 
nationalen Convention bei. Wenn num aber in dem möglichen Fall einer rud⸗ 
gängigen Bewegung unferer Truppen unfere Verwundeten nicht unter dem 
Shup bes internationalen Vertrags gelt«llt wären, fo mürbe mandem von 
ihnen, ungeachtet ber Opferfreudigteit unferer Aerzte, dasfılke tranrige Loes 

mibeil welches den bei Sabewa ihrem Schidjal überlafienen äflerreihifden 
wunbeten zutbeil geworben. leberbich müßten wir — wenn wir uns gegen 
unfere verwundeten Feinde unmenſchlich zeigten — gewärtigen bak bie Preußen 
In gleicher Weife in Bezug auf ung handeln würden. Hirbei ift die @egenfeitigteit 
von Napen für alle. Mile müflen das einfehen, Uen wir fomit daß umfere 
Söhne und Brüder die auf dem Schlachtfeide gefallen von den Aerjten beider 
Heere mit Buvortoimmenbeit behandelt, verbunden und gepflegt werben follem, 
Io geben wir felber mit einem vom ausgiebig humanen Stanppumtte guten 
fpiele voran. Diefe Zeilen werden genügen damit man einfeben fan wie 
mer Ay ge der bem Hulfaverein für verwundete Arieger gemachte Bor: 
mu it.“ in 
„Daß aber in dieſer Rote nichts übertrieben ift, wird dunch die gleich 
zeitig im „Pays“ veröffentlichte Erklärung Hrn. Baul de Gafagnacd 
Har, in welcher biefer das für bie Hülfeleiftung der Verwundeten ringe 
zahlte Geld zurüdforbert, fobald es von der internationalen Geſell⸗ 
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ſchaft auch für verwunbete Feinde verwendet werden follie, Hr. Caſſa⸗ 
gnac nennt hiebei die von ber Geſellſchaft aufgeftellten Grundfäße groteäfe 
Eentimentalität, So jcheinen biefe Herren gar fein Berfländnig für die 
Gruntgebanten ber Genfer Convention zu haben, welcher im verwunde 
tem Feinde nicht mehr den Feind, fonbern nur ben leiden den Milmenſchen 
erblit, 
ED Parid, 2 Aug. Die Ungebulb etwas vom Ariegeihauplag zu 
erfahren fteigert Ach im Publicum von Stunde zu Stunde; da fie aber 
fchr jräzlich befriedigt wird, fo gebeiben einerſeits die Lügen in immer 
Üppigerer Fülle, während auf der andern Seite bie mißmuthige Stim⸗ 
mung in den Mitielclaffen, welche durd feinen Zeitungelärm verdedt 
werden Tann, mehr und mehr Platz greift. Wie jehr man auch rühmen 
möge baf bie wirthſchafrlichen Zuflände Frankreichs von ſoliderem Gefüge 
als die beutichen feien, und baß die Geſchäfte welt hier den Cioh leichter 
ertragen babe als jenfeitö des Rheines, was leineswegs unrichtig ift, fo 
liegen tod eine Menge Erwerbszweige vollſtändig barnieber, Taufınden 
don Arbeitern mangelt es an Beihäftigung, und die Unterbregung ber 
Berbindung mit Deutſchland bat namentlich den hiefigen Commiſſions 
handel arg gefchädigt. In den Provinzen fieht es nicht befier aus: waren 
vorber ſchon bie Magen ber Induſtriebe irle beflänbig an ber Tagedorbnung, 
ſo ſind fie jegtum fo viel Lebhafter geworden; in Efboeuf, Rouen, Tourcoing 
und Sidan haben viele Fabriken die Arbeit eingeftelt, alle einen Theil 
ihrer Urbeiter entlaſſen müſſen, weil die Aufträge ausbleiben, Aus 
Havre wird bie Bablurgseinftellung eines ber bedeutenbjten Jmporthäufer 
in Baumwolle gemeldet, und in den ditlichen Departements bewirkt allein 
der Mangel an Kohlen, welche fat ausfchliehlih aus dem Saarbeden be 
jogen wurden, bad vollftändige Stoden alles Inbuftriebetriebes. Die 
Einrichtung des Verpflegungsweiens ſcheint mit ber Befdrberung ber 
Armee nicht gleichen Säritt gehalten zu haben, zum wenigſten beſagen 
die Privatbriehe aus dem Mofel- und Meurthe ⸗ Departement baß bort ſchon 
entjegliher Mangel an NRabrungsftoffen herrſche. Im eigenen Lande find 
bie frangöfiichen Eavallerifien zur twilden Fourragirung auf den Betreiber 
jeldern geswungen. Es waren bei Ausbruch des Kriegs zwar bebeutende 
Ouantitäten gepreßten Heues in ben Militärmagazinen vorhanden, der 
Transport nach dem Kriegsfhauplag hat jedoch noch nit reiht geregelt 
wirden Zönnen, und da an Dit und Stelle nur äußerſt wenig Heu zu fin 
den ift, fo ift die Fütterung ber Pferde eine ſchwierige. Neuer 
dings find von ber frangöfifchen Regierung große Aufträge für ger 
prebtes Heu nah New: Dork ergangen. — Die Beitungen find unzu: 
frieden daß ihnen vom Minifterium des Innern nur fo geringfügige No: 
tizen zuflichen; fie behaupten: Marſchall Leboeuf ſende altäglıy einen 
Bericht hierher, aus dem nur bag Unbedeutendſte zur Kenniniß Des Publi⸗ 
cums gebracht werde, und verlangen reichlichere Verforgung. Es begreift 
fi daß die Meldung: ber Staifer fei mit feinem Sohn zur Meſſe gegangen 
und habe geitern in Begleitung des Generals Eoffiniörrs vom Beniecorps 
die äußeren Forts befichtigt, der erregten Neugierde nicht genügt. Die 
einzige Nachricht von militärischen Anſtrich welche wir in pen letzten 12 
Stunden empfiengen, ift die tab die bagerifchen Vorpoften fid} auf bie 
Lauter zurbgezegen haben, woraus alſo hervorgeht daß fie eine Strede 
weit auf franzöfifches Gebiet eingebrungen fein mußten. — Trog ber 
Ihmählichen Niederlage welche fie vermalen in der Eontroverfe mit Berlin 
erleidet, befindet fich die franzöfifche Diplomatie in äußerfter Geſchäftigleit 
um eine Allianz zunegeciiren, und nachdem es ſich als unmöglid) ertwiejen 
Defterreich anf die Leimrutbe zu lecen, richtet fie nun ihre Blıde 
vornehmlich nach Florenz und Kopenhagen. Die Wiedetherſtellung 
der Erpteinbereonvention, unter deren firma die Raumung bes 
Kirchenſiaats erfolgt, ift eine jchnöde Farce, denn zwiſchen beiden 
Theilen beſteht das flillichtoeigende Uebereinfommen bat unter irgend 
einem Vorwande bie italienijgen Truppen bald in Nom einsüden 
ſollen; wahrſcheinlich wird dieß unter dem Vorwande geſchehen den Papft 
zu ſchützen. Uber hiermit nicht genug: da Bisconti- Lemofta die Gr 
werbung Roms nur als eine Frage ter Zeit anfah, und ſich befinnt um 
diefen Preis Das don ihm verlangte Offenfiv: und Defenfivbünduiß abzu, 
Ihlieben, fo läßt man in Florenz Andeutungen fallen dah wohl auch mir 
Drfierreid ein Ablemmen bezüglich bes Geffion von Wälſchürol geoffen 
werden Tönne, Und folde Eröffnungen madıt Hr, v. Gramont, der bie: 
ber jein Wohlwelen und ſeiner Freundſqaft für den habe burgiſchen Hair 
Terftaat mit jo viel Dftentation zus Schau trug. 
Stalieu. 
© Biorenz, 3 Aug. Die „gemäfigie” Preſſe leiftet das Menfhen 
möglige um dem italienifchen Wolle das Bündniß mis Franlreich mund⸗ 
gerecht zu machen. Namentlich Bonghi, der Director der „Berfereranga,* 
defien an biefer Stelle oft mis Lob gedacht worden ift, entwickelt in diefer 
journaliſtiſchen Campagne einen Eifer ber an Haferei ftreift. Jeden Tug 
führt ex einen messen Örund vor, ber beweifen ſoll ba die Sache Franb 


reichs bie Sache Fraliens fei. Am einen Tag beißt e8: ber Kampf werde 
zwiſchen der lateiniſchen und ber germanifhen Rage geführt ; am nädften: 
bei Sieg Preußens werbe das Beilige römifche Reich beutfijer Rütion 
wieberherftellen. Natürlich ift alles Recht auf Seiten Frankreichs, alles 
Unrecht auf deutſcher Seite, Wie bat auch Deutſchland ſich herausneh⸗ 
men Tönnen dem Kaiſer Napoleon bie Bürgſchaften zu verweigern deren 

„Frankreich zu feiner Sicherheit bedarf! Graf Bismard hat im Jahr 1866 
Jialien und im Jahr 1867 Frankreich myRifieirt — offenbar weil er ben 
Stalienern zu Benetien und ben Frangofen nicht zu Luxemburg und Bel 
gien verhalf. Und wenn noch Bonghi ih mit ber Darlegung folder Au⸗ 
ſchauungen begnügtel Aber er muß fühlen daß biefe Argumente allein 
nicht ben gewänfchten Eindrud hervorrufen würden, und ſo nimmt er 
denn gu andern Mitteln feine Zuflucht. Ex entdedt im Art. 4 bed Brager 
Friedens daß bie nationalen Bande der Sübftanten mit dem Rorbbunde 
den Gegenftand weiterer Vereinbarungen zwiſchen Preußen unb Defters 
reih bilden follten, daß biefe Bereinbarungen nicht fattgefundben, und 
daß darum Preußen nicht das Hecht hatte die Allianzverttäge mit ben 
Sudſtaaten abzuſchliehen. Und aus diefer bisher noch niemandem in ben 
Sinn gelommenen Interpretation bed Art. 4 folgert daun Bonghi daß 
durch die Theilnahme der Sübftanten am Kriege gegen Frankreich ber 
Krieg nicht mehr localifiet fei; nachdem er aber feinen localen Charakter 
verloren, ſcheine es für Ztalien geboten fih Frankreich anzujhliehen. 
Troß biefer Sprache bes wichtigften Blattes Italiens glaube id) doch ba 
Stalien dem Krieg fern bleiben wird, wenigſtens fo lange ald feine andern 
Mächte Partei ergreifen. Nicht als ob es dem Kreifen in deren Namen 
die ‚Perſeveranza,“ die „Dpinione* u. |. w. fprechen, an ber Luft zum 
Krieg fehlte. Hoffen fie doch — und das iſt ihr wahrer Beiweggrund, den 
alle Sophismen, Lügen und Eniflelungen nicht zubeden lönnen — baß 
der Sieg Napoleons ihmen auch den endlichen Sieg über die Radicalen 
verſchaffe. Aber ber Luft entſpricht nicht ber Muth und entſpricht nicht 
die Macht. Trog aller Anftrengungen haben fie einftweilen noch nicht 
das Miniſterium in ihrem Sinn zu mobifieiren vermocht; folange Lanza 
und Sella ihre Portefeuilles behalten, wird bie Reutralität zwei getwiche 
tige Stimmen im Gabinet für fih haben. Daß kein Gelb da ift, weiß bie 
Welt, und wenn auch die Franzoſen ein italienisches Hälfecorps zu bezahlen 
ober wenigſtens bie Unterbringung einer Anleihe zu fördern vermödten, fo 
iR es ihnen doch nicht gegeben in kurzer Friſt de italienifhen Asınce die 
Schlagfertigleit zu verleihen auf welde man, eben aus Mangel an Geh, 
feit 1866 verzichtet hat, Endlich aber iſt das Bundaiß mit Ftankreich 
höchſt unpopwlär, und bie italieniſche Monarchie bürfte fih's bean doch 
überlegen ob fir, durch eine Politil von ber die Nation nichts wiſſen mag, 
ſich der Gefahr ausfegen joR einen Bürgerkrieg zu entzünden. 

T Padua, 2 Hug. Bor acht Tagen eıllärte Visconii-Benofla 
der Kammer auf bas entjchiebenfte daß feinerles Mittbeilungen binfht- 
lich Roms bei der Regierung eingegangen feien, Wie gang anders hörten 
fih dagegen feine Erllärungen in ber Sigung vom 31 Juli an; in einer 
turzen Woche hatte die magische Taſchenſpielerei der Diplomatie alles fig 
und fertig gemacht, der durch franzöſiſche Säbel und Chaflepots zerhauene 
und yerfegte Septemberbertrag war wieber ald wäre Mentana aus der 
Geſchichte vertwifcht, wäre wie bas goldene Kalb zur Verehrung ausge, 
ſtellt. Alle Mahnungen und Warnungen ber Linken haben nichts gehol⸗ 
fen, fie wurden von ber Rechten todtgeſchwie gen. Die Frangofen ziehen ab, 
die föniglich iralienifchen Truppen rüden an die Gränge, um mit den päpfls 
lien Soldnern zujammen den Bütiel zu ſpielen. Diefelbe Regierung 
welche Rom durch ein färmliches Gejeg zur eigenen Haupiftadt erllärte, 
legt heute bie Zlinte an um jeden miederzuißiehen welcher ſich unter 
ftehen würde jenes Bzfeg, für mehr als einen Scherz zu halten. Schon 
iſt das 45, Intanterie⸗Regiment nach der Gränze gegogen, ibm folzen drei 
Gayallerie Rezimenter aus Florenz auf dem Fuße, inzwiſchen lönnen bie 
Frangofen gemählich heimgiehen, ber Freundſchaftsdienſt Jtaliens erfpar 
Frankreich die Berefchaft eines Reſeroecorps, welches bie unvermeid⸗ 
ligen Greigniffe in Nom erfordert haben würden, es ermöglicht feiner 
Mittelmeer Flotte eine andere Beftimmung zu erhalten. “Wsäre die itas 
lienifche Regierung ehrlich uud ohne Hintergedanlen zu Werke gegangen, fo 
mußte jie Fraaltelch antworten: Wollt ihr bleiben, joihutes, ich habe euch 
nicht gerufen und heiße euch nicht gehen; wollt ihr dagegen abziehen, 
fo halte ich mich ebenfo wenig verpflichtet Rechenſchaft über mein Lünfs 
tiges Handeln abzulegen, feit ihr ben Septembervertrag bunberimal gerr 
riffen und durch eure Örgenwart in Rom serhöhnt habt, Das lonnte man 
aber von Visconti · Benofta nicht erwarten, der jartfühlende, gewiſfſenhafte 
Dann hatte „ven Vertrag nicht geländigt,” jo Lausen feine eigenen Worte 
in der Kammer; ſogar der Exrlönig von Reapel uno alle vertriebenen 
italjemifcen Fürſten, die von ſolcher Kundigung etwas noch zu fagen wiſſen, 
würden biejem tugendzafien Rinüjter Beifall gelacht baden — zu Diefer 
alenden Komöbie, un 
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Dänemark, 

Kopenhagen, 27 Juli. Die telegraphiih erwähnte Bekannt: 
wachung vom 25 d. M,, betreffend die erneute Anwendung ber Verorb: 
mung bom 4 Mai 1803 über das Verhalten ber Handel: und Schifffahrt: 
treibenden im alle des Kriegs zwiſchen fremden Seemädten, lautet in 
Ueberjegung folgendermaßen: 

Jn Folge allerböhfter Vollmacht vom heutigen Tage bringt das Miniſſe 
ſtetium des Innern hiermit zur öffentlichen Runde: daß auf Brund des pwiſchen 
Frantreich und Preußen jet außgebrnchenen Kriegs die Werorbnung vom 4 Mai 
1803, jeroh mit folgenden näheren Beftimmungen und Weränderumgen, wieder 
in Wirkfamteit tritt. 5. 1. Der im der Berorbmung vom 4 Mai 1803 vorge: 
fügriebene kal. Seryab tm lateiniſcher Sprache ift im Folge des Geſehes vom 

13 Mär 1867 für ſolche Schiffe weggefallen melde mit einem Rationalität 
und RegiftrirungsGertificat verfehen find, unb für diejenigen Schiffe die noch 
alt benfrüber vorgeichriebenen Papieren fahren, ift ver Mehbrie] in Berbinpung 
mit den übrigen Zegitimationd:Documenien als binreihender Beweis für die 
Nationalität des Schiffes zu bettachten. 5.2. Die Im der Berorbnung vom 
4 Mai 1803 ($. 8) über die Nationalität der Schiffsmannſchaften vorgeſchrie 
benen Regeln find durch das Befch vom 23 Yan. 1862, betreffend bie Anhener 
zung fremben Geevells, aufgehoben, $. 3 brftimmt daß bie bekannte Barifer 
Brelaration vom 16 April 1866 über die Nechte neutraler Staaten während 
eines ſtriegs zwiſchen fremden -Seemäcten auch für Dänemart maßgebend 
fel.. 8.4. Yuber den in der Berorbuung vom 4 Mai 1803 (Mrtilel 13) 

Gegenfländen find ‚bis auf weiteres als Striegecontrebande alle 
ſolchen verarbeiteten Begenflände zu betramten melde unmittelbare Anwendung 
für den Kriegägebrauch finden Können. Für den Fall daß Veränderungen 
ober Zufagbeftimmungen mit Rüdfiht anf Kriegeoontrebande in Folge von be 
fondern Verträgen pwiſchen Er. Naj. dem Aönig und fremden Mächten erfors 
verlich fein fellten, bebält der Minifter des Heußern ſich vor, nachdem er dar ⸗ 
über eine allerhöhfe Refolution eingeholt bat, das weiter Erforderliche betannt 
zu maden. $.5. Da St. Maj. der König während bes jegigen Krieges ſich 
neutral zu verhalten gebenkt, fo wirb hiermit den tgl. Unteribanen 

berhaupt in irgendwelcher Gigenfhaft, fei es zu Lande oder 

an Bord der hifte, bei den kriegführenben Mächten Dienfte zu neh ⸗ 
men, als and inabefondere ben Sciegd und Transportſchiffen verfelben außer 
halb des daniſchen Looifenfahrwaflers Lootfendienfte zu leiften. Po.fichennes 
wirb hiermit allen Beilommenden jur Nahrihtung und Nachachtung belamnt 


gemadt.” 
Sübamerika, 

: Buenos Wired, 30 Juni. Eine am 20 b. in Mondevideo 
oelandete franzöfiiche Barle bat uns ben Bericht zugeführt über ben auf 
ber Höhe von Rio Janeiro beobachteten furchtbaren Brand ber italieni⸗ 
fen Barle „Manin Barrabino.” Diefe war von Genua nad; Monte: 
vibeo beftimmt , hatte 130 Paflagiere von 21 Mann Beſatjung an Borb. 
Das Feuer brach am 26 Mai Abends um 10 Uhr im Küdenfhomftein 
aus, und theilte ſich ſchnell einigen 100 Pad zufammengebunbener Stühle 
mit die bas Schiff auf Deck gelaben hatte, worauf es mit raſender Ge 
ſchwindigleit über bad ganze Schiff ſich verbreitete. Vergebens bie Ans 
frengung Pumpen und 2öfhapparate Mar zu machen; paniſcher Schreden 
hatte die Paffagiere wie die Mannſchaft erfaßt. Es war am 27 Mor: 
gend um 9 Uhr als bie franzöſtſche Barle „Addle und Louife* auf 
das brennende Schiff Iotfteuerte, 18 Perfonen aus dem Waſſer rettete, 
darunter ben Gapitän und 3 Mann bon ber Befagung, unb ferner von 
dem ingtoifchen auch berbeigeeilten engliſchen Schooner „Mary“ (Beftimr 
mung London Auftralien) 10 Aufgefiſchte aufnahm; 21 Berettete brachte 
die Barle Galdera; bie Zahl der Berunglüdten beläuft fi ſonach auf 
102 Berfonen. Die in unferer Stadt erfcheinende „Deutiche Zeitung am 
Rio de la Plata” bringt in ihrer geftrigen Nummer folgende Scene aus 
dem furdtbaren Drama: „Der Shred war panifch, alles fürgte nach 
den Booten, bie durch das ungeflüme Nieberlaflen und bas Hineinflürgen 
der Rettung Suchenden fenterten. Einige Frauen warfen ſich vom Borb 
bes Schiffes in das Meer, dem Flammentod entgebend, um ihr Ende in 
den Wellen zu finden, einige biengen fi an bie Ketten und Taue im Bug 
bes Schiffes, bie Flammen ergriffen ihre Kleider, fie verbrannten ihnen 
bie Blieder, aber bis zum legten Augenblid Bielten bie Unglädlichen feſt, 
die Furt dor dem Meer uͤberwog bie welche bie Flammen 
ühnen verurſachten. Yulept war nur noch ein Boot da, bie übrigen, durch 
deu der Paflagiere gelöst, trieben bereits lieloben im Meer, 
und *8* das ie Dass —— —* i 2 Fe er 

ang binein um bas ni en; n 50 

— ibm nad, b_ ber emiat ber Settung Dane x fie 

üthender Kampf; foldem dmg 

au troßen, es brach, 
die Darin lichen verfanten theils im Meer, theils Hammerten fie 
fih an ben nieberhängenben Ballen fett, bis ihnen bie Kraft aus: 
gieng und bad na e Örab fie aufnahm. Das Schiff war inzwiſchen immer 
oeiter heruntergebrannt ; bie Ieten ber Rannſchaft mußten e8 verlafien. 
n einen Ballen ert, jwiſchen Trümmern und mit ben Wellen 

ben ſchwinmend, das Ganze grell beleuchtet von der aus dem ; 


Rumpfe des brennenden Schiffes auffteigenden Feuergarbe, verbrachten bie 
Un hen bier —284 ehe eb ber Mannſchaft des A 
n franzdfi iffes gelang fie aufzufiſchen.“ Ueber bas 

ten bes —— wird wiberiprechendes berichtet, Unterſuchung iſt 
eingeleitet ⸗ Am 15 Juni machten bie Wilden des Sübens nach I 
Pauſe einen geſchidt angelegten Einfall in die Provinz Buenos Aires; fie 
überfielen, 800 Zangen unb 60 Deferteure ſtark, mehrere Eftanzien und 
Drtidaften, töbteten bie Männer, raubten rauen und Kinder, plünberten 
bis auf 50 Leguas innerhalb der Moftentette alles aus, und zogen ſich mit 
einer Beute von ettva 60,000 Pferden und 40,000 Stüd Hornbieh wohl 
aber ilt und ziemlich unbeläftigt zurüd. — Die Wollfaifon ift vorüber, 
und die Ernte bat noch weniger geliefert ald man ertwartete. Erport 
von Buenos Aires ergibt fich gegen das Vorjahr ein Ausfall von 40,700 
Ballen ; nimmt man die Exporte von Montevideo, Rofario, San Nicolas 
und San Pedro, Entre Rios (gufammen 24,000 Ballen), fo fleigt bas 
Gelammtbrficit von Rio be la Plata auf 64,700, Rehnet man 
für bie legten Monate noch etwwelde Zufuhr aus ber Gampagne, ſo bleiben 
immerhin 60—55,000 Ballen Ausfall; das noch zu erwartende Duantum 
lann nur unbebeutenb fein; ber momentane Borrath bes Platzes if ſo 
gut wie Null, und die Hufläufer im Innern ber Provingen Fehrien meift 


obne Erfolg zurüd. 
Berfchiedenes. 

= Münden, 5 Yug Der Verwaltungsrath der Bayeriſchen 
Oftbahnen befhloß in feiner geflrigen Eigung: ben familien ber gu ben 
Fahnen einberufenen becretmähig angeftellten Bepienfteten bei einem Stande 
von zwei Rindern und mehr ven vollen Bebalt, bei einem geringeren Stand 
aber ?/, bed Gehalts mebit bem Miethzinsbeitrag auf die Dauer des 
uszablen zu lafjen; den Familien der in den Werkflätten, Bahnhöfen und Lade 
ballen ftändig verwendeten und zum Militärbien]t eingegogenen Hrbeiter bei 
einem S:ande von Frau und zwei Kindern 3 fl, bei einem größeren Familien: 
ftand aber 5 fl. per Woche verabreihen zu laſſen. Rebſtdem wurben dem Berein 
für vermundete Krieger 5000 fl. zugemenbit. 

Börfe, Handel nud Berkehr. 

Münden, 5 Aug. Da zur Anzeige gelommen if daß Mahrpoffen 
bangen nad Baden mund fpecirfl nah Mannheim won ben anftalten wicht 
mebr sur Beförber angenommen werben, baß ferner ben Abſcudern bebentet 
werde bie T. Poftan berieigere vom num am jebe Garantie, fo ficht fi bie 
Genezalsirection der E Berkchreaufalten veranlaft: darauf anfmerkam ju maden 
ba mit Ausnahme des Aerfehre mach ber Pfalz ımd im Erantit äber bie 
felbe biefer Kerlehr vorerft wicht weiter beihränf: iR, mmb daß ebenſewenig im ber 

ber Pofttranepertorbuung von ber Poflauflaft zu leitenden Gewähr irgtub ⸗ 
eine Befgräntung eingetreten iſt, diefe Saftpflicht wielmehe im bem darin begeid 
neten Umfang in t beflcht. (Corr. Hoffen.) 

Münden, 5 Aug. Unf ber Eifenbahelinie Minden. it 
morgen un Sr Perjonenneriehe wieder durch afle fahrplemmä 
Aattfluben 


| wirb_ vom 
Ige 


* Landshut, 5 Aug. Gefammiftanb der Schrause BL7I @M., Berkani 
ZH SA, Reit 195 Sch. Mittelpreife: Weizen fl. 18.12 ir., em mm 16 fr.; 
Ron fl. 1360, geftiegen um 4 fe; Gerfle fl. 1147, 9 um 2 tn; 


1f. 
u geftiegen um 1 fL 1 
* Yugöburg, 5 Un Der heutige 
we von 1878 verlust unb © aufgejegen —* Die Preiſe meiſ 77 
(falle wa A708 IM. Grllegmn um 80): Gar 18 
um s um : 
wi fr (umberändert); Yaber 14 £ 18 fr. (eigen um 2 fl. 18%) Umfah 
femme 25,494 . 
amburg, 3 4 Die Berbeilh bee bi Plots am ben 
FR. - vie Dundesautelbe re a man erwartet 
mern ein bEhR befrichigenbes Mefsltat; auch ber ambemitteltere Theil ber 
terung bat fich mit zahlceichen Beinen Zeichnungen beibeilig. (T. R.) 


Renrfie Bohren. 

Trieſt, 4 Aug. In Kertſch und Charlow ift die Eholera auge: 
brochen. Zn Konftantinopel wurden Quarantäne Mafregeln angeorbnet, 
— orbnete die Central» Seebehörbe Dbfervations- Maßregeln 
an. (T. N.) 

Brüffel, 3 Aug. Das Ergebniß ber geſtrigen Wahlen ift für bie 
Liberalen noch ungünftiger ausgefallen als bei den Wahlen des iyrüß 
jahre, In den Senat wurden gewählt 35 Klerilale und 27 Liberale, in 
bie Abgeorbnetenfammer 74 Klerilale und 60 Liberale. Brüffel wie fa 
alle größeren Stäbte wählten mit großer Mehrheit Liberal, In Gent 
fanden aus Anlaß der Wahlen bedeutende Aubeftörungen fintt. Militär 
ftellte bie Orbnung wieder ber. In Brüffel kamen gleichfalls Rupeftörum 
gen vor. — Ein fönigl, Decret ruft die Kammern auf den 8 zufammen. 

Kouftautinopel, 5 Aug. Die Gajernen Haidar Paſcha und 
Ramis Ticpiftlit find für ben Empfang ber Reſerven eingerichtet worden 
20,000 Mann werben näcftens zur griechiſchen Gränge abgeben. Diebul: 
gariſche und diebosnifche Provinz werben mit 80,000 Mann beſeht werben. 
Ale einleitenden Maßregeln find bereits bafür getroffen worden. — D* 
neuernannte franzöfifcheBotfdafter, Vicomte be la Gusronnidre, bat fein 
Beglanbigungsichreiben dem Sultan überreicht. (T. N.) 
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Sonutag, 7 


Auguft 1870, 





Ueberſicht. 


Eelegtlarten. — ©. 2. v. Maurer:, Geſchlchte der Etädteverjafiung in Deutſch⸗ 
fan, (Schluß.) 


Neueſte Poſten. Stuttgart: Entgeanung. Karlörube: Reichllche 
Verpflegung, Muß einer vertraulichen franzöffchen Minbeilung, Die Zureos, 
Der Kampf bei Weihenturg, Bruhfal: Born der bayerifhrmürttembergis 
ſchen Etappe, Bon der Südarmee: Der Sieg bei Weißenburg. Berlin: 
Telegramm bes Aönige, Hannover: Berhaftungen. Bern: Die Reu 
tralität der Schweig eneral Ocfenbein. Truppenbewegungen im Elſaß. 
Gonfereng dir ſchweigeriſchen Hülfsvereine, Project eines internationalen 
Epitald, Aus der Eidgenoſſenſchaft: Franzöfiike Truppenbemegungen 
und die Haltung der Ehweig, Paris: Bom Krieg. 


Die Gireularbepefche des Bundbetkanzlers, 





Zelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 6 Aug. (Dffeiell) Die von der Armee heute eingegan- 
gene Drpeſche fagt: Der Aronpring feste geftern den Vormarſch über 
Weißenburg fort, ohne auf ernftlichen Wiberftand zu ſioßen. Die von 
ihm paffirten franzöfiichen Ortſchafien find mit Verwundeten gefüllt, 
tarunter ber Dberft bes 50. Regiments. Der tiefe Eindrud bed Gefechte 
iſt unverlennbar. Bei Saarbrüden überfüttet der Feind bie unbeſehte 
Stadt immer erneut mit Granaten. 

Diefe Depefche aus bem Hanptblatt bier wieberhelt. 

* Berlin, 6 Aug (Officiell) Siegreiche Schlacht bei 
Wörth, *) Mac Mabon mit bemgrößten Theil Meiner Armee 
vollſtändig geſchlagen. Die Franzoſen auf Bitſch zurüd 
geworfen Auf dem Schlachtfelde bei Wörth 4%, Uhr Nach— 
mittägs, Friedrich Wilhelm, Kronprinz 

* Berlin, 6 Aug. Officiell) Das konigl. Hauptquartier ift heute 
yon Mainz weiter vorgerüdt. 

* Paris, 5 Hug, Abends. In Folge von Gerüchten über ben 
Sieg der Preußen bei Weißenburg berrfchte hier eine äuferft Iebhafte Er 
vegung. Die Boulevards waren mit Menfchenmaffen fo überfült daß 
ber Verkehr völlig gehemmt var ; bie Wechfelftuben, ſowie einzelne Locale 
waren geſchloſſen. Die deutfchen Locale von Dreher und Hirſch in der 
Nue Rigelieu wurden tom Publicum bedroht, weil ein Commis Drehers 
gerufen haben fol: „Das ift die Nevande für Saarbrüden! Hoch Preu— 
ken!“ An den Thüren waren Zettel angeſchlagen worauf geſchrieben 
fand: ‚Geſchloſſen bis zur Einnahme bon Berlin.” Der Tumult auf 
den Boulcvards dauerte auch dann noch fort als officielle Mittheilungen 
herborhoben daß ſich die Frangofen vor der ungeheuer überlegenen Macht 
der Preußen von Weißenburg auf die Linie Buͤſch zurüdgezogen haben, 

Weitere telegraphiſche Berichte fiche Neuefte Poften, 





Kriegdkarten, 


% Tarot» und Baigel,, !’Hombres und Woiſtlarien find und unen, 
wartet ſchnell aus der Hand gefhlagen worben, und ber Vollswitz bes 
hauptet: nur das 66 gelte noch, Andere fagen Trente et quarante heiße 
jeßt die Barole, und fie mögen Recht haben. Nech vor vierzehn Tagen 

en einige harmloſe Eeelen basfelbe für Baden» Baben gu monopos 
Uifiren; man träumte fid} jenen angulus terrarum gu einer neutralen Frie⸗ 
bensinfel aus, auf welder von ben Wogen bed Kriegs umbrandet arlabis 
Ihe Männlein und Fräulein aus aller Herten Ländern ſpazieren wandeln, 
too ben Lärm und Elend ber Welt entrüdt bie Reichen und Bornehmen 
ber Erbe Heißes Waſſer und alten Champagner trinten, auf ber Bären 
Saut Fiegend ihres Pelzes pflegen, und dem franzofiſchen Pächter ihre gol. 
denen Rollen — bie eimigen welche diefe Sorte der Menfchheit zu Ipielen 
vermag — in die Taſche jagen, während draußen ber legte deutſche Mann 
ſich für die Feldſchlacht wappmet, ber Armſte deuiſche Kuecht fein Scherf 
kein für das Vaterland zufammenfudht. Es war ein diaboliſch ſchöner 
Traum, die Phäateninfel Bade-Bade, aber ein furger. Fortuna addirie 
30 +40 = 70, und ſchloh die Redinung, auß beim Rouge et noir wurde 
Blut und Pulver, und das raftlos laufende glängenbe Bolblügelchen, das 
To mandıem ruinirten Mann in töbliches Blei ſich verwandelt hat, ift aus 


Eina Ay, Meilen fihmefiich von Weißenburg. 


ber Bahn gefprungen, und rollt viefengroß feine zermalmenden Kreiſe 
durch Europa. *) Messieurs, faites votre jeu, jagen bie Buchhändler; aber 
mit unſern Ratten, Und fie bieten uns eine reiche Wahl, Wer feit 
21 Jahren bie Tartographifchen Darftelungen ber jeweiligen Rriegafgaus 
pläge gefammelt hätte, ber Tönnte heute ſich eines ziemlich volfändigen 
orbie terrarum rühmen. in krauriger Gebanle — 
Qui gurges aut quaa flumina lugabris 
Ignara belli? quod mare Dauniae 
Non decoloravere enedes ? 
Quae carei ara craore nostro? 
Die wäre es wenn einer ber Meifter im Fach, ein Petermann, ein Ries 
pert, ein H. Lange uns dieſen Gedanten einmal graphiſch verſinnlichen 
und unferer Beit ben Rriegäfpiegel vorhalten würbe? 

Wo von deutſchen Rarten bie Rebe if, ba wird mit Fug und Necht 
an erfter Stelle Juftus Perthes in Gotha genannt. Sein „Heiner Stieler* 
war und Knaben ber erſte Führer in bie Melt hinaus, wie wir noch heut im 
deſſen neuefle große Jubelausgabe (1867) mit immer neuem Entzüden 
uns bertiefen. Ja auch bie bei Perthes erſchienene Karte von Deutſch⸗ 
land und ben angrängenden Sändern, in 25 Blättern, obgleich fie nur in 
ber Ausgabe von 1847 und borliegt, war und im J. 1866 und ift ung in 
biefen Tagen wieder ein treffliches Hülſemittel. Solide Arbeit hält, 
Uebrigens war Perthes auch mit einer Arbeit für die neueſten Ereigniffe 
raſch zur Hand. Seiner vom C. Vogel bearbeiteten Karie der beutfche 
franzöfifchen Gränzländer von Köln bis Bern und bon Met bis Ulm,* 
Mapftab 1:925,000, mit Specialcartons ber Feflungen Mainz, Saar ⸗ 
louis, Germersheim, Raftatt, Ulm, im Mafflab 1: 150,000, müffen wir 
unter allen und bis jept befannten Eoncurrenzarbeiten weitausben Vorrang 
geben. Klarheit ber phyſiſchen Berbältniffe, ſcharfgeſchnittene Buchſtaben 
und infonberd dad rechte Maf in ber Namengebung find die Hauptvor ⸗ 
ige. — Den größern geographifcgen Umfang (Fridericia bie Genua, 
Münden bis Paris) hat voraus bie von R. Groß bearbeitete Rriegälarte, 
1: 1,700,000, des W. Nitfchke'fcen Berlags in Stuttgart. Sie ift jedoch 
lediglich topisch, und gibt von ben verticalen Verhältniffen, bon Höhen 
und Tiefen nicht die Teifefte Andeulung. Wir müffen ihr baber bie vom 
Henth Lange gelieferten zwei Rarten von Frankreich (1 :8,750,000) umb 
bom beutfg-Frangöfildien Kriegsſchauplahz (Leipzig, F. A. Brodhaud) vor ⸗ 
ziehen. **) — Un dem von Perthes · Vogel fo ſchön vermiedenen, ebenſo haͤufi ⸗ 
gen als ſchweren Fehler ber graphiſchen Ueberladung leidet bie von Piloty 
und Löhle in Münden veröffentlichte Karte bes Kriegeſchauplahes (Muss 
dehnung: Helfingdr bis Neapel, Tours bis Warſchau, 1: 2,400,000). 
Kein Wunder; benn ber Verfaſſer dieſer Karte hat die wunderbare Mas 
rotte durchgeführt bie Namen ber bebeutenbern — und auch vieler minder 
bedeutenden — Drie in frangöfifher, englifcher, italienifder und beutfcher 
Sprache auszufhreiben! Mir nannten die beutiche zuleht, denn toir lom⸗ 
men ja doch immer Binterbrein als bie gefälligen Stiefelpußer ber andern 
Nationen. Wozu führen wir denn eigentlich biefen Krieg? mir find und 
Bleiben bie alten guten Schafe, ber beutfche Hans wie er im Märchen ſteht. 
Enbli einmal, meinte man, lommen wir zu einem orbentlichen deutfchen 
Krieg, und fiehe ba, jet machen wir Rriegslarten in allen möglichen 
fremden Bungen — das reinfte geographiſche Pfingſtfeſft. An dem bes 
rühmten „Franzofenfamftag” bed Jahrs 48 — einem Tag welcher ber pfy⸗ 
chologiſchen Unterfugung eines Solbrig werth wäre — Fehrten bie Hagel» 
locher ben nad ihrem Dörflein tweilenden Weggeiger gu nachtſchlafender 
Beit dem benadbarten Igels loch zu, bie Jgelslocher aber mutatis mutan- 
dis den ihrigen nad Hagelloch. Heuer Frapen wir hoffentlich bie deut⸗ 





) „Der Notar Wemas in Paris hat eine Mitte vom 207,000 Fr. gegen 
100,000 fr. angeboten bif be Framoſen bie 15 Aug. in Berlin einröden, 
ud zu dieſer Witte eingelaben, Cine Achahl Bürger in Dadın- Daten ift 
zum zujammenpete:tew, uad bat mit whanterfärift 100,000 Fr. gezeich⸗ 
net, mm kirfe Wette auf maehmen, uns if diefen Mctenftäd bereite nach Par 
rie geſchiat worden,“ — So welb.t die „Bad, Lund, 39.” Als das ein 
er hchrfein des e gemen Bolles und Baterlanke, tat Ent mmb Bist von 
Hunterttaufenten macht man zum Grgenſtand einer Miete, eines Haſard · 
gi Diele Art won Patrio.tenms wäre bilig dem Parijer Windbeutel 

berlaffeı geblieben, j 

) @o ben leumt ung ned ven H. Lanzt gm: eine Karte ber d. utſchen Morde 

sub Oft ee. Sie wnfabt den Norberutichen Bund urd Dünemart, mad if 
4 co'n:irt, fo bafı bie KXiflengebiete der Nerb- und Ofifee von 

is Riga, die Hifen, Flußnintungen uad Ortideften, Lind, Dierr unb Im 

fein mit großer Deuuichteit precortietem. 
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ſchen Namen von ben Wegweiſern ab, unb malen bie wulſchen Formen | liehen twiebe 
darauf. Da fteht nun auf biefer Karte: „Krantfurt, Granffort, Yranc | nem einen volltänbigen Umfturz der alten Verfaſſung vorbereiteten. 
fort, Francoforte” .. . „Xübingen, Tubinga” . . . „Göttingen, Gottin⸗ Um nun auf die Stabtbehörben ſelbſt zu fommen, fo ift Maurer der 
gue, Gottinga” u. |. w. Daß ift voch jo abgeſchmadt wie möglich, und | Anſicht daß ihre erften Anfänge meiftentheils in fehr frühe Zeiten hinauf 
fo unnötbig wie ein Kropf. Daß aber umgefehrt 3. B. bei den franzöfls reichen. Und bieß würde richtig fein, wenn fich nur ihre Abftammung ben 
jchen Thionville, Sarreguemines und Montbeliard die wohlbelannten und | den Dorfmarkvorftehern nachweiſen ließe. Freilich meint ber Berfaffer, 
wohlberechtigten deutſchen Formen Dietenhofen, Saargemünd, Mbompel · indem er zugeben muß daß bie erften Spuren eines Stabtratbs frübeftens 
gart beigefeßt werden — babon berlautet nichts. im 12, meift jedoch erftim 13. Jahrhundert hervortreten, ber rund hicvon 
Bei dem heutigen Stande deuiſchet Rartenkunft muß man aud an | Tiege in bem burd) ben freien Berkchr erft damals reger geiworbenen fäbe 
epbemere Erſcheinungen einen frengern Mafftab legen. Wer gewohnt ift tifhen Leben, und in ben Kämpfen welche durch diefes hervorgerufen wor ⸗ 
bie vetermann ſchen Mittheilungen zu Iefen, tagtäglich in bem Hanbatlas | ben find. Wir aber fönnen und nidt davon überzeugen daß einer mit 
von H. Riepert (Berlin, D. Reimer, 1867) ober 9. Zange (30 Blätter in wichligen Rechten ausgeftatteten öffentlichen Behörbe fo diel wie feine 
Farbendrud, 2. Auf. Leipzig, F. A. Brodhaus, 1887) zu blättern, dem Erwähnung geſchehen follte. Das von Maurer beigezogene Edict bon 
erregt ein jchlechte® ober mittelmäßiges Kartenbild eine Urt phnfifgen Un. | Piltne vom Jahr 864 beweist gar nichts; denn Karl der Kahle lonnte 
behagens. Aber auch von Seiten der außerbeutfchen Wölter bürften mir | zivar eine berartige Berordnung erlaffen, den Nachweis aber, ob man ihr 
wohl ettvaß beflere fartographilde Behandlung ertwarten als fie und bon | in der Pragis irgenbivo nachgelommen fei, ift und ber Berfafler ſchuldig 
der Londoner „Times“ zutheil wurde, indem fie ihrem Blatt vom 25 Zuli | geblieben. — Die Anzahl der EStabträthe war eine ganz beridiebene; fie 
eine Sketch Map of the Seat of War beilegte. Mit biefem Runftiwert | qwanlt zwiſchen 3 und 24; auf Feinen Fall aber darf die in ſtetem 
überfchreitet des angelſächſiſche Nachbar offenbar die Grängen felbft der Mechfel begriffene Zahl in Zufammenhang mit ben alten Dorfmarlvor 
bewaffneten Neutralität, und geht zur offenen Feindſeligleit über. Es if ſtehern gebracht werben. 
ein entihiebener Rücſchritt gegen bie Peutingeriche Tafel. Dem Bew Der Stabtrath war eine genoſſenſchaftliche Behörde, von ber Go 
über biejer grapbilchen Miffethat ſchwebte wohl das Wort bes Tacituß vor: nofienfhaft gewählt. Er hanbelte daher Namens der Gemeinte, und 
Germania informis terris, aspera coelo, tristis cultu aspectuque, In | vertrat biefelbe wo es nothwendig war, Die Rathswahl war urfprüng: 
der That, ein unförmliches Land, traurig zu ſhauen und böß eultibirt mit | Fidh fehr einfach, Mile vollberechtigten Bürger, alfo vor bem Giege ber 
Seinem Rönigreich Wurtemburg und feinen Stäbten Wurtmburg (Würze | Bünfte die gefammte Altbürgerfhaft ober bie alten Geſchlechter traten 
burg), Bembine (Bamberg). Valrenth (Bayreuth), Hanan, Giefien, Mar zufammen und wählten nach Mehrheit ber Stimmen. In andern Städten 
hurg, Weinar, Koin (Köln), Chemnia u, ſ. w. Ueber bie hodo · und bie . B. in Augsburg) überließ man dem alten Rath die Wahl eines neuen. 
drographiichen Gräuel dieſes seat of war möge ber Mantel des Exrbasınend Meiftentkeild wurde derjelbe auf ein Jahr gewählt, mandmal au auf 
fallen; es if ein männermorbenber Anblid, biejer seat of war, *) Lebenszeit. Ob er aber Autonomie in unferm Mortverftand beſaß, tie 
Wer freilich Schritt für Schritt ben Bängen und Wechſeln ber krie der Verfafer glaubt, möchte ich nicht als durchgehende Regel hinftellen, 
genden heere folgenstwill, ber hält fih an bie Generalflabslarten, ober, In Augsburg 3. v. war jede Anordnung an bie Beiflimmung des Stabi 
da diefe nach verfijiebenen Maßfäben gearbeitet find, an bie 423 Seetio vogts ober Burggrafen gebunden. 
nen beB herrlichen Reymann’jdpen Atlaffes von Deutſchland und Mittelew Bis hie her reicht der erfte Band. Der zweite yerfällt im drei große 
ropa. Diefer ift jedem zugänglid; bie großen Rarten ber Generalftäbe | Abiänitte: die Stabtmark, bie Stabtmarfgemeinde und bie Rechte und 
nicht immer, wie folgender fo eben ergangener Erlaf des Generals v. Moltte Verbindlichleiten der Stadibürger. Unter dem Titel „Die bewohnte 
zeigt: „Die bon dem. Handeläminifterium bearbeitete Karte vom preu« Stabi” entwirft Maurer vorerſt ein Bild einer mittelalterlidien Stadt, 
kilhen Stante im Mafitab vom 1: 600,000, bie in wenigen Tagen been« | das im gangen richtig, im einzelnen jedoch einer nachbeſſeraden Hand bebarf. 
bet fein wird, wird in Anbetracht ber gegenwärtigen Verhältniſſe dem Wenn er ſchreibt: „die alten Stäbte waren mit Mauern Umgebene Dörfer,” 
öffentlichen Debit entzogen. Diefelbe lann nur noch an Perfonen und fo find davon jedenfalls die alten Hanbelsfige, vornehmlich am Rhein und 
zben verfauft werben die mit einer ſchriftlichen Autorifation bes gro | ber Donau, auözunchmen, benn hier reichte die Blüthe bes ftäbtilden 
fen Generalftabs berfehen find. Ein volftändiged (uncolorirted) Exem: Lebens bereits in vorlarolingiſche Zeiten hinauf. So wird 4. B. Nainz ſchen 
plar foflet 8 Thlr. Elwaige Käufer haben fih daher zubörderft an den | Im Tten Jahrhundert als eine große und bevölferte Handelsflabt geſchil⸗ 
großen Generalftab zu wenden.“ dert, und Strafiburg findet in der Zeit Ludwigs des Frommen in Ermold 
— — Rigellus einen begeifterten Lobredner feiner Pracht. Aug Regensburg 
©, 8, v. Maurer: Geſchichte der Städteverfaflung in | war ſchon als Emmeran an bie mittlere Donau fam aus Steinen erbaut 
Dentfchland, Und dieh wird faft durchgehends bei den alten Nömerftäbten ber Ball ger 
Band I und I. — 3. Ente. 1870. weſen fein. 
— Einen dorfartigen Charakter hatten wohl nur bie Städte in benen 
Ch. M. Es liegt in ber Natur der Dinge daß ein freier Verkehr mit | Aderbau und Biehjugt re ——— ber Bürger waren, 
perfönlicher und binglicper Gebundenheit ſich nicht lange vereinbaren fonnte; | alfo biejenigen welche ih aus Dörfern zu dem Rang einer Stabt empor 
bald mußte der erflere zu einer allgemeinen fläbtildhen Freiheit führen. | gearbeitet hatten. Wei den eigentlichen Gtäbtegrünbungen blieb aber 
Stets gieng bie Abſchaffung ber perfönlien Hoͤrigleit voraus, erft fpäter Gewerbe der Hauptnahrungtzweig ber Einwohner, fo z.B. bei den Im 
wurden bie hörigen Dienſte und Leiftungen ausbrüdfih ober fill- | 12tem unb 18ten Jahrhundert erbauten Zägringer Stäbten. Hier berichte 
ftweigend abgelgafft. Cine Folge der erlangten perfönlihen Freiheit | aud) ber Steinbau vor, während in ben Eandftäbten bis tief in das 1dit, 
war e8 nun wenn jeber über fein frei gewordenes Vermögen for | theilweile fogar in das 1öte und I6te Jahrhundert, die Holghäufer bie 
wohl unter Lebenden ald auf den Tobeöfall verfügen konnte. Damit | Oberhand behielten. Ja, Weplar hatte noch im Jahr 1689 nur hölgerne 
tar meiftentheild die Abſchaffung des Beſthaupies und bes Yutteild | mit Lehm übertündte Häufer mit Strohbägern. In Münden wirlue 
verbunden. Die perfönliche Fteheit führte endlich auch frühe fon | Ludwig ber Bayer darauf hin daß die Häufer aus Stein gebaut oder 
zur SFreizügigkeit, und fo hat ſich denn bie Hörigteit nad und nad | wenigftens mit Biegeln gebedt werben follten. 
in den Städten gänglid verloren, nur bie grundherrlichen Abgaben Dagegen waren wohl von allem Anfang an die Wohnungen bet 6 
find noch, allein ala bloße Grunblaften, geblieben, in manden Städ» ſchlechter und Minifterialen durch Umfang und Eolibität ausgegeichned 
ten fogar bis auf unfere Tage. Diele neue Freiheit war nun aber | Wir haben oben gefehen baf die Stabtbefeftigung im früheren istelalter 
wiederum bie Veranlaſſung daß Leute jebes Standes maſſenhaft in den | eine äuferft mangelhafte war; hier mußte der einzelne Mann er 
Stäbten zufammenftrömten; am folgenreichften für bie weitere Enttwid» | eingreifen. Wir fehen daher auch überall bie Häufer ber angejebenen 
lung der Häbtifhen Berfafjung waren inbefien bie Anfiedlungen ber Hand» | Bürger burgartig zu Schug und Trug eingerichtet; babei burften 
werte und Rünfiler, Sie gaben ben Stäbten, in denen Aderbau und | Lid Wal und Graben nicht fehlen. Im Innern biefer Wohnräume mode 
Biehyuät His bafin eine Haupterwerböquelle waren, bald ein ganp ber» | e& edfig und büfter genug ausſchauen. Roch gehörten bie gläfernen den 
andertes Ausjehen. Ganbel und Gewerbe traten nad) und nad in den | unter bie Surusartifel; man mußte daher die Zuft- und Lichto ffnungen 
Vordergrund, in ihrem Gefolge bäuften ſich Neicthümer auf; biefe ver« | fo Hein ald möglich madjen, um fo mehr-ald an eine kun e 
In biefem Aegınblid übe.fendet uns — eimee nais — die Firma Habat in | rung durchaus nicht gedacht weıben barf, Hofraum und Garten befanden 
Yaris ihre erfle Rriegefarte „ies Bords du Rlin,‘“ und Bieies une tem bie» | fi bei jedem Haus; bei ben Geſchlechterhoöfen famen noch Wohnungen 
fer und ihrem Fortſthzungen bie Cliches zut ut en, das Srüd zu 85 Fr. für bie Di 7 ng 
Wir danten, Umbefangen und mehrbeitegemäh können wir fagen baß biefe x bie Dienerihaft, Stallungen und Scheuern dazu. nt 
Sropelsrte ein geimmig [hehe Machmwert ig. Nicht enmal die franzefihm Die in einer Stadt liegenden Rönigehöfe und Tanbesherrlien Yu 
Srtdsemen fin? richtg gelchrieten; mie «6 ba mic den derulchen amtfich‘, | gen hatten ibr eigene® Gebiet und ihre eigene Verwaltung · Die Of 
unag id ter Lefır febt deuten. Bon Tersumzeihuung Kine Epar. beamten, Rinifierialen und Burgmannen, ſodann bie Rünftler und Hands 
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werter wohnten meiftend in ben Pfaljen und Burgen felbfl, oder um biefe 
herum. Die Wohnungen ber Hofbeamten und Minifterialen bilteten bar 
ber Öfterö eine eigene Strafe, eine fogen. Königsſtraße, ober eine Ritter, 
Munzergaſſe. Defters bildeten fie aber auch eine eigene Stadt in ber 
Stadt, DB. in Regensburg eine Rönigeftabt. Much die Geiſtlichleit 
wohnte indgemein um bie Haupilirche herum, ober fie bewohnte dine eigene 
Straße, Auch um bie Gejhleterhöfe fiebelten fi die Muntleute und 
die hörigen Hinterfaflen an. Und biefe Gefchlechterhöfe gaben ver Gafſe 
in ber fie wohnten öfters ben Namen, jo z.B. in Münden bie Geſchlechtet 
der Diener, Filfer, Raufringer, Pranner. Sehr viele eingewanderte 
Geſchlechter nannten ſich nach ihrer alten Heimath, fo in Münden bie 
Peiffenberger, Sentlinger, in Augsburg die Schongauer u. a. 

Der Verfaſſer macht darauf aufmerffam wie im Mittelalter ſehr 
Käufig die Gewerbsgenoſſen auf einem Punkt beifammen faßen. Dieb 
war übrigens ſchon im ganzen Altertbum und ift heutzutage noch im Orient 


zu finden. Eine folde Gewerbsgaſſe bildete ein eigenes öfters felbft 


mit Mauern und Thoren geſchloſſenes Ganzes. Auch die gelehrten Ges 
noflenfhaften wohnten urſprünglich in eigenen Stabttheilen zuſammen. 
So beftand Alt:Barid aus ber Altflabt (cité), aus ber Neuftabt (ville) 
und aus ber Uniberfitätsflabt, Ebenſo follte in Wien den Lehrern und 
Säülern fern von dem Geräuſche der Welt ein eigener Stadttheil einge 
säumt und mit eigenen Mauern, Graben und Thoren verjehen werben, 
Grf die kirchlichen und öffentlichen Bauten im 13ten und 14ten Jahr 
hundert wurben Weranlaffung dab auch die Privatbauten mit mehr Ger 
ſchmad ausgeführt wurden. Köln am Nhein gieng hierin allen beutichen 
Städten voran, denn ſchon Dito von Freiſing fagt daß es alle Stäbte 
Germaniens und Balliens an Reihthum und Pracht ver Gebäude über: 
treffe, Und im 15ten Jahrhundert jagt Aeneas Syloius von ben beut: 
ſchen Städten: daß fein Volt in Europa zierlichere Städte babe, und daß 


alle Bölker in ber Baufunft von den beutfhen Baumeiflen übertroffen 


worben feien. Straßburg vergleicht er mit Venedig, gibt ibm aber ben 
Vorzug. In Baſel feien die Dächer der Privathäufer und ber Kirchen 
mit vielfarbigen und glänzenden Biegeln gededt, was, wenn die Sonnen» 
ſtrahlen darauf fallen, einen herrlichen Anblid gewähre. Die Bürgers» 
bäufer feien gut eingetheilt, und fo reinlih gehalten daß es in Florenz 
nicht beffer fein fönne, Von außen feien fie glänzenb weiß und gemalt; 
die meiften haben Gärten, Brunnen und Höfe. In Nürnberg endlich 
vergleicht er die Bürgerähäufer mit Böniglichen Paläften, und meint: bie 
Könige von Schottland würden fi glüdlid) preifen wenn fie ebenfo gut 
wohnten wie bie minder bemittelten Bürger von Nürnberg. Welches 
Selbfigefühl biefe Pracht getvedt Haben muß, ſieht man an bem Beifpiel 
des guten Gerhard von Köln, der ſich bei aller Beſcheidenheit doch fo 
fehr fühlte, daß er mit wahrem Stolz von bem Beruf eines Kaufmanns 
und ven der Mürde ſprach „die ein man sol hän der sich koufes sol 
bestän,* und der ba meinte: daß es ſelbſt für eine Rönigstochter eben 
nicht das Ihlimmfte Loos fein bürfte buch Verheiratung mit einem 
Kölner Kaufmannzfohn ein riches koufwip zu werben. 

Der mit ber Markifreibeit entftandene Handel machte früh ſchon 
Kauffäufer und andere Bffentlice Verlaufshallen, Lauben, Stänte, 
Buben und Bänke zur bequemen Ausflelung und befiern Beauffihtigung 
ber zum Verkauf beftiimmten Waaren nothwendig. In vielen Stäbten 
hatten jeboch die einzelnen Gewerbälente wieder eigene gemeinfame Häufer 
und Gewerböhallen, in melden fie ihre Waaren ausboten. Meift lagen 
diefe Hallen, Bänle und Buben auf dem Marliplate beifammen, daher dieſe 
ursprünglich einen ſehr bebeutenben Umfang hatten. Später, als die Bes 
vdllerung zunahm, wurden jene Pläge aud noch an Privatleute zu Bau 
Kite bingegeben, und dadurch auf jenes Maß zurüdgeführt wie wir fie 

noch ſehen. 

In hochſt lehrreicher Weife ſpricht der Verfaſſer über die Worfläbte. 
Er weist nad tie biefelben theils aus neuen Anfieblungen vor ber Alt⸗ 
Rabt, theils aus ber Bereinigung bon bereits beſtehenden Dörfern und 
Städten mit ber Altftabt hervorgegangen find, Um bie alten Stäbte herum 
fiebelten ſich nämlich früh fon freie und hörige Golonen und zumal 
Raufleute, Künftler und Handwerker an, iheils um bem nöthigen Schuf 
in der Burg zu finden, theil# angejogen durch den in ber Aliſtadt blühen 
den Handeisverichr. Defterb diente auch die Gründung einer Kirche oder 
eineh Alofterd in der Nähe einer alten Stabt ald erſte Beranlaffung, >. B. 
in Münden zur Bildung ber drei Vorſtädte in ber Graggenau, im Anger 
und in den Haden. Die Borftädte hatten früher meiftentheils ihre eigene 
Per je nachdem Alt« und Borfladt eine gemeinfame ober getrennte 

mark Hatten. . 

Die Brrichtöbarkeit dagegen hieng großentheild nicht mit der Marten» 
berfaffung, vielmehr mit der Öffentlichen Getwalt oder Vogtei, in manchen 
Stärten aud) mit der Grundherrſchaft zulammen. 

Die alten Städte waren nach Maurers Anfiht fammt und fonbrt 


ſeht Hein und wenig Eevöllert. Jft bieh für die Mehrzahl richtig, To gilt 
eB doch nicht für Städte wie Köln, Straßburg, Regensburg u. a., bie an 
Umfang und Einwohnerzahl faum einen Bergleih mit ben heutigen Ber 
haltnifſen zu ſcheuen brauden. Ueberall waren die Strafen breit und bie 
Plaͤtze groß. Erſt mit ber Bevöllerung flieg auch der Werth biefer weiten 
Hofräume und Pläße; fie wurben daher meift gegen einen jährlichen 
Grundzins an neue Anſiedler Bingegeben, welche ſodann Heinere Mohr 
nungen und ganze Straßen darauf anlegten. So befland Münden bloß 
aus berfaufinger, Wein, Roſen⸗, Diener: und Burggaffe, aus bem Rin« 
termarft und ben Berbindungsgäßchen. Erſt nad und nad fiebelten ſich 
auswärtige Geſchlechter, Betverböleute und Juben in ber Altflabt an. 

Die andere Marten, fo waren aud bie Stabimarlen mit Gräng 
zeichen, enttoeber mit Brängbäumen ober Steinen, mit Säulen, Rreugen, 
Heiligenbildern ober mit andern Zeichen verſehen, ober fie waren aud mit 
einem Zaun oder Hagen, oder auch mit Wal und Graben umgeben. Die 
zu einer Stabi gehörige Mark pflegte, ſoweit fie culturſähig und zur Er 
nährung ber Bürger nothwendig tar, unter diefe vertheilt zu werden, baß 
übrige Land aber in ungetbeilter Gemeinſchaft zu bleiben, Zur gemeinen 
Mark gehörte demnad alles was nicht getheilt tworben war: Walb und 
Weiden, Gelder, Wiefen, Wege, Stege, Straßen, Plätze, Mauern, Thore, 
Wafler u. ſ. w. Diefe alten großen Marken find nun meiftentbeils durch 
Abmarlung ber in benfelben gelegenen Dorffchaften bebeutenb verHleinert 
worden, auch dadurch baf bie Almenden mehr und mehr zur Stabt felbft 

eyogen worben find, Jeder in einer Stabtmarl angefeflene Mann hatte 
Ban Antbeil an der getheilten Mark und an ber ungetbeilten, in ber 
Stadt Haus und Hof und dazu ein Stüd ber ger Feldmarl, welches 
fein Sondereigen war, ſodann einen ideellen Antheil an ber gemeinen 
Marl und an ber Marknugung, beſte hend aus dem Weiderecht in ben WäL 
dern und Feldern, in dem Beholgungs» und Maſtrecht in ben Gemein 
mwalbungen und dem Recht der Benübung des Gemeinwaſſers, ber Wege 
und Stege u. ſ. iv. In den freien Stäbten hatte bie Gemeinde bas Eigen⸗ 
thum an ber Mark, in den grundberrlichen bie Grundherrſchaft. 

Nur in Grund und Boben angefeffene Leute welche in ber Stabi 
mark wohnten und ihr Gut jelbft bauten, Tonnten vollberechtigte @enoffen 
fein: gleihgültig fbar e8 ob biefe freie ober börige Grundbeſiher, Ebelleute 
ober Beiftlihe waren — das heißt vollberechtigt in Vezug auf bie ger 
meine Marl und deren Nutzung. Damit bat aber bie politiſche Berech⸗ 
tigung gar nichts zu thun, bier traten ſchon in ber allererfien Beit bie 
Unterſchiede Har herbor. Der Reiche und ber Arme, ber Laie und ber Geiſt⸗ 
liche, der Kaufmann und der Ritter ſtanden ſich gleich, infofern fie alle ben 
Schutz der Stadt genofjen und Antheil an ben Voriheilen der Marke 
nugung hatten. Etwas anbered— und bieß muß bem Hrn. Berfafler auch 
bier wieder entgegengehalten werben — ift aber bie mehr privalrechtliche 
Markgenofienfaft, etwas anderes bie politiſche Gemeinde, Die Icktere if 
nicht auß ber erflern berborgegangen, wie Maurer durchgehends behauptet, 
ſondern ift ebenfo alt wie fie und blieb immer getrennt neben ihr ber 
Reben, wie es ja heutzutage noch Markgemeinden gibt bie nicht mit den 
politiiden Gemeinden zufammenfallen. Und daher ift es auch unrichtig 
wenn der Berfaffer meint: durch bas Wohnen in einer Stabt fei ber ans 
peborne Stand nicht geändert worben, da bon einem eigenen Bürgerflande 
bor dem Sieg ber Zünfte Feine Nebe fein bürfe., Bon ber Markgemeinde 
aus hat ſich freilich erſterer nicht gebildet, ba biefe feinen Unterſchled unter 
ihren Genofien machte; aus ihr würbe ſich aud) niemals unfere beutfche 
Stäbtefreiheit entwidelt haben; vielmehr Inüpften alle Sonderrechte und 
Privilegim an die universitas eivium (bie bon Maurer irrihümlich mit 
Marlgenoſſenſchaft überfegt wird), an die politifhe VBürgergemeinde an, 
und zwar ſchon zu einer Zeit wo die Handwerler noch in hoftechtlicher Ab» 
bängigkeit fanden. Das Wort „Bürger“ hat baber bereits im 12, und 13. 
Jahrhundert einen zweiten, ſpeciell funterehtlihen Sinn, nämlih ben 
eined an bem einzelnen öffentlichen Rechten einer Stadt theilnehmenden 
Gemeindegliebd, Und biefer Kreis war urfprünglich ein nur fehr engger 
zogener, inbem er, mit Aubſchluß von Dienftleuten und Geiſtlichen die in 
der Stabt wohnten, einzig und allein bie freien mit Grund und Voden 
angefeflenen Inwohner umfaßte. Daher Son in ben früheflen Zeiten 
ministeriales et burgensea, ministerinles et eires, ministeriales et ur- 
bani unterſchieden werben. Anfänglich mochte es fehr ſchwer fein in diefen 
aeiälofienen Stand einzutreten, fpäter aber, als die engſten Schranten 
gefallen waren, konyte ein jeber, wenn er getwiffe Bedingungen (lo 4 B. 
unangefochtener einjähriger Aufenthalt in ber Stadt) batte, in ben 
Bärgerberein aufgenommen werben. j 

genug! Zeit und Raum verbieten und im ber ———— der 

ien bes weiten Bandes gelte fortzufahten,. Der Ben 

fafler — noch im ausführlicger Weiſe die Verſaſſuag der Zünfte 

und i Im um Antbeil an dem Stabtregiment in din hervorragend · 
ften deuiſchen Stäbten, 
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Neueſte Poſten. 

* Stuttgart, 4 Aug. Ein Gorrefpondent Ihrer Beitung „vom 
Nedar,“ den 30 Juli, fucht, aus dem Umftande daß S. 1.8. der Kronprinz 
don Preußen außer ben Vertretern der Stabt Stuttgart auch die Abge: 
orbneten Hölber, Dr. Elben, Prof, Römer und den Kaufmann Guſiav 
Müller empfangen Bat, ben Befehlähaber der fübbeutiben Armeen in eine 
le zu verſetzen und S. k. H. ein Urtbeil über die Verbienfte 
ber HH. Hölder u, a. an dem nationalen Aufſchwunge des Landes in den 
Mund zu legen. Daß ber ebenfalls empfangene Hr. Oberbürgermeifter 
v. Eid zu ber Partei bes Hrn. Hölber gar nicht gehört, weiß wohl der 
a recht gut, jedoch halt er ed feiner gr | nicht entſprechend 
darauf Nüdfiht zu nehmen, Wir erfahren nun über den fraglichen 
Empfang aus befter Duelle er — der frühen ea 
ſtunde hatte fich eine zahlreiche Rei innern im feſtlichen Anzuge 
zum Empfange S. 1. Hob. auf dem Bahnhof eingeſunden. Da ©. k. J 
dort für dieſe Aufmerkfjamleit nicht daulen lonnie, To bat ber Kronprinz 
bie beiben hervorragenden Beamten ber Stadt und bie oben genannten 
— ſämmtlich nur als Vertreter jener zut Begrühung dageweſenen 

erſonen in kurzer Hubienz 5 Der Kronprinz hat aber, trot 
der Kürze feines biefigen Aufenthaltes, auch noch andern Perfonen 
Aubdiengen eriheilt, wie ben Mitgliedern bes Staatsminifteriums, dem 
Generallieutenant a. D. Frhen. v. Wagner und andern Privatperionen, 
und ihnen ſämmtlich, wenn wir gut unterrichtet find, „feine Befriedigung 
über die jüngfte Haltung bes ſchwäbiſchen Volles“ ausgeſprochen, und 
dadurch wohl unzweideutig bargethan dab ©. k. Hob. dieſen patriotifchen 
Aufſchwung nicht als das Werl einzelner Staatsmänner oder Parteis 
führer, als ben Hustrud des Zuſammenwirlens aller Schichten 
einer opferbereiten Bevölterung auffafle. 

s. KRarlörube, 3 Aug. Zur Beruhigung hinſichtlich der Verpfle— 
gung unferer im Felde ſtehender Söhne, und auch ber Bayern-Söhne in 
der Rheinpfalz, kann ich Ihnen zuverläffig mittbeilen daß für die Zufuhr 
an Verpflegung fo ausnehmend geſorgt ift, daß bie deutſchen Heere feinen 
Mangel leiden werben. In Depotörten, von benen man nur in ber 
Militär-Oberleitung weiß, find allenthalben fo viele Verpflegsftoffe an 
gehäuft, u. a. auch viele Taufenbe von Doppelcentnern Frucht, daß fein 
Mangel eintreten fann. Fortwährend geben Transporte von Schlacht⸗ 
vieh über ben Rhein. Ueber die Truppen darf ich nichts mittheilen, aber 
To viel ift gewiß: die Hauptaction naht. — Aus einem Brief aus Frank 
reich theile ich Ihnen nachfiehendes mit; doch ift mir wegen Sicherheit des 
Schreibenden Vorficht auferlegt, weßhalb ih Namen nicht nennen fann: 
Ein Generalftabsoffieier beim Stabe des Maiſchalls X. Auferte fih daß 
ber Krieg lang andauernd und erbittert fein, und wohl in ber Richtung 
gegen Zanbau und das Saarbeden ſich erſtrecken werde. General Ducros 
fiebe bei Brummath, General 9). fehe alles did vol Preußen. Derjelbe 
fei ein „animal,“ das bie Dfficiere und Soldaten burd; übertriebenen 
Eifer erfhöpfe (il met tout le monde sur les dents). Auch wolle er Reis 
einen Einfall über Kehl nach Baden machen, deſſen Wege er forgfältig 
flubiert Habe. Dieß fei aber ein Fehler, indem man ſich nie ben Weg 
durch einen Strom tie ben Rhein abfchneiben bürfe (19). Der Feldzug 
werde noch vor acht Tagen nicht beginnen. Man habe geglaubt daß alle 
Heineren Staaten ſich in die Arme Frankreichs werfen würden, und bie 
„fortes töles® in Franfreid hätten auf Verrath von allen Seiten in 
Deutihland geyählt; nun fei man aber „tr&s defrise de cette union,* 
welde Deutſchlands Stärke ausmache, und die nun Frankreich zu uner 
hörten Anftrengungen nöthige, an die es zubor nicht gedacht. (Deßhalb 
die Zögerung!) La politique de ia France, fo heißt es weiter, est toule 
deroutde. Erberläugneund mißlenne die Stärke Deulſchlands nicht, aber 
alle übrigen glaubten ſich ſchon in Berlin mit den Ellbogen auf der Tafel des 
Königs von Preußen, und ſprächen vom der deutſchen Armee als ob fie 
Koth warte. Ferner heißt es in dem Schreiben: „Wir haben ftets Turcos 
dor ber Thür. Sie Bummeln den ganzen Tag über mit Rindern an ber 
Hand, bie fie ſehr zu lieben feinen, in den Straßen herum, und haben 
ein jehr „gutbmütbiges” ober, wenn man lieber will, ftupibes Ausſehen. 
Sie ertragen, wie alle Neger (es find beren viele Darunter), unfer Rlima 
ſchlecht, und die Spitäler find von ihnen angefült.” Jener Dfficier miß- 
billigte das Herbeigiehen der Turcos zum Heere, weil, wie er ſich aus: 
drüdte, fie nicht fehr tapfer feien, fondern zu bem „En avant!* mit dem 
Degengriffioß in bie Hüfte angetrieben werben müßten. Hr. &. hatte in 
9. um Mitternacht eine Begegnung mit einigen dieſes Gelichters, bie nicht 
mehr in das Lager hinaus fonnten, weil die Thore ſchon um 9 Uhr ges 
ſchloſſen werben. Sie verlangten ihm Geld ab, um in irgendeinem Wirthes 
hauſe zu übernachten. Er nahm fih bie Mübe ihnen zu erplieiren wo ein 
ſolches zu finden ſei. Mber fie biengen fih an ihn wie Reiten: „Ah! 
du fennen Weg — ch bien, du gehen mit und — und jeipen!* *) 


— — — 
) Natürlich fratzöſiſch geſpro chen, aber fo gut ala mir möglich aterſeht. 
. Einf, 


„Rein!* antwortete ber Herr, „ich will nah Haus und mich zu Bette 
legen!” — „An! bu ein Haus haben, du ein Bett haben! Du Schlafen, 
gehen? Wir mitgeen, wir bei bir ſchlafen!“ Er hatte alle mögliche 
Mühe mit ihnen, und fagte endlich, aus der Noth eine Tugend machend 
„Run, ihr Fönnt mitgeben; aber ihr fchlafet nicht bei mir, ſondern im 
Stalle bei ben Pferden!" Sie waren's zufrieden, und riefen immer: 
„D hählich Krieg, o hãßlich Krieg! Warum arme Bruber verseden (crever) 
machen?“ Mit dem armen Bruber meinte er fich ſelbſt. 

Rarlörube, 5 Aug. Ueber ben geftrigen Kampf bei Weißenburg 
vernehmen wir baß um balb 9 Uhr Morgens bayerifche Truppen das Ger 
fecht zwischen Nieberotterbach und Weißenburg eröffnet, dag ſodann bon 
dem fünften norbbeutfchen Armeecorps das 5. Jägerbataillon, bas 7. 47. 
45., 58, und 69, Snfanterieregiment und Artillerie an bemfelben iheil- 
genommen hätten, Neiterei fei nicht thätig geweſen. Nachdem Meifen: 
burg von den Preußen unb Bayern gejlünnt, babe fi ber Kampf Links 
gegen ben Geißberg gezogen, und dieſe ftarke feindliche Stellung ſei nach bart- 
nädigem Ringen bon ben Preußen genommen worden. Bei dem Geißberg 
feien etwa 900 Gefangene gemacht morben, darunter viele Turcos, zugleich 
aber hätten bier bie Preußen die meiften Verwundeten gehabt. Aus 
"Mannheim wird gemelbet daß bort bis biefen Morgen 230 Verwunbete 
angelommen und 486 Gemeine und 12 Dificiere als Gefangene durch 
transportirt worben ſeien. (Karlsr. Stg.) 

u. Bruchſal. Die Wogen melde in den Ichten Tagen fo hob 
giengen, haben ſich allmählich verlaufen, verlaufen in der großen Ebene 
des Rheins, um bald brüben an ben Bergen anzuprallen und in wildem 
Rampf aufzufhäumen. Die eingetretene Stille geftattet einen prüfenden 
Blid auf das vorübergegangene Gewoge zu werfen, Die erfte Belobung 
werbe den Bayern zutbeil, Unaufbaltfam, ohne Raſt und NRuhe zogen 
fie in befter Drbnung, in ernfter, männlicher Haltung dem Aampfplak 
entgegen, bei Tag und bei Nacht. Wenn ihre Uniformen aud nidt fo 
elegant und beftechend find mie bie ber württembergiſchen Nachbarn, fo 
imponiren doch bie geſchloſſenen Bataillone mit den burchgebenbs kräftigen 
Geftalten gewaltig. Alle Anerkennung verdient die fo raſche geordnete 
Förberung ber fo zahlreichen Mannschaft wie bes maflenhaften Materials. 
Ein Theil diefer Anerlennung gebührt auch entfdieben ber Bierortigen 
Bahnvertvaltung. Troß ber völligen Ueberhäufung ber Näumlichleiten 
mit Bahn: und Kriegämaterial aller Art gab es auch nicht einmal eine 
Stodung, obgleich; zudem faft mitten burc ben Bahnhof noch die Ver 
Tehröftraße führt, ein Mißſtand der fchon in gewöhnlichen Zeiten ſich fühl: 
bar machte. In hohem Grabe ftellte ſich aud in dieſen Tagen das Ber 
bürfnig einer Berbindungsbahn mit Germerähein heraus, und wurde 
durch bie eingetretenen Ereigniffe denjenigen eine glänzende Genuglhuung 
zu Theil die beiden legten babifhen Landtagen bie Herftellung biefer 
Bahn fo dringend erbaten, aber von ben Vertretern bes badiſchen 
Volles faſt mit Hohn abgewiefen wurden. Glüdlidjeriveife mar 
durch Staatövertrag zu militärischen Zweden bereits ein Bahnlörper 
in eine Art Landſtraße bergeftellt; fo daß bis Graben ber Schienenweg jebt 
ſchon vollendet ift, von da bis Vruchſal es in 10 Tagen fein wird. Wäre 
aber bie Bahn mit Ausbruch des Krieges ſchon hergeſtellt geweſen, jo hätte 
die Beihaffung bes gangen Truppencorps nad feinem Beflimmungsort 
in ber Zeit geſchehen Tönnen die hier zum bloßen Abgange von der Bahn 
erforberlich war, und wäre ben braven Leuten fo viel ſchweißbolle Mühe 
erfpart worben. Und Erſparniß der phyſiſchen und moralifgen Araft 
ift für den Kampf nicht zu unterfhäten. Glüdlicherweife haben wieder 
bolte und ſtarle Regengüffe die Luft erfrifcht und das Marſchiren erleich⸗ 
tert. Indeſſen ift der Kranlenſtand bo ſchon ein ziemlich bedeutender. 

w. Bon der Säbarmee, 5 Aug, Morgens. Der gejtrige Sieg 
ber Bayern und Breußen bei Weißenburg war viel größer als ih anfäng* 
lich glaubte, Die ganze frangöfifche Divifion Douah ift voljtändig zer⸗ 
fprengt, ein großes Zeltlager ward von ben preußischen ſchwarzen Hufaren 
erbeutet und das 5. preußifche Zägerbataillon flürmte eine franzöſiſche 
Batterie und eroberte eine Kanone.” Die braven Bayern unter ihrem 
General Graf Bothmer haben auf das tapferfte gefochten und mit um 
widerſtehlicher Bravour zuerft Weißenburg erſtürmt. Die Preußen zellen, 
ihnen ald Waffenbrüber die vollite Achtung, und wo preußiſche und bayer 
riſche Truppen ſich begegnen, begrüßen fie fi ftets mit lautem Hurrah. 
Bir haben über 800 franzöfifche Gefangene, darunter viele Zuaven und 
Turcod. Wir Preußen haben wohl an 700 Todte und Verwundele ver⸗ 
Ioren, größtentbeils Schlefier vom 7. und 50. Snfanterieregiment unb ber 
5. Jägerbataillon. Dex bayerifche Berluft ift mir nicht bekannt, fol aber 
aud beträchtlich fein. Der preußifce commanbirende General dei 5, 
Armeecorps, v. Kirchbach, iſt leicht verwundet, Der franzbſiſche Dipifiond: 
general Douah iſt gefallen. Der Kronpriny von Preufien iam während 
des Gefechts zu den Truppen. Wir dringen unaufbalıfam im Elſaß An. 
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Berlin, 5 Aug. Das Telegramm über die Erflürmung Weihen | bie Wagen’taumelten, fie dort leerten, und bann auf ber Fahrt und am 
Burgs und bes Geißtergd wird in allen Einzelheiten volftändig beflätigt | ben Heinen Haltorten nach Waſſer brüften unb fich auch ſonſt ungebörig 
durch folgende Depefche bed Könige an bie Königin Augufta: „Unter | betrugen. Im Bolle, auch unter denjenigen welche nicht Ghauviniften find, 
Frigens Augen heut’ einen glänzenden, aber blutigen Sieg erfochten durch | zeige ſich biel Eifer für ben Krieg unb man fei zu Opfern bereit, weil 
Etürmung von Weihenburg und bes dahinter liegenden Geifberges. Unfer | man feft überzeugt daß nicht nur die Ehre, fonbern ber Vollbeſtand und 
5. und 11. Gorps und 2. bayerifches Armeecorps fochten. Feind in Flucht; die Unabhängigleit ber Nation auf dem Spiele ftehen, Die Turcos machten 
500 unberwunbele Gefangene, eine Ranone und bas Beltlager in unferen | meinem Gewährämann einen wiberärligen Eindruck. Das von Ghälons 
Händen. Divifionsgeneral Douay tobt; von uns General v. Kirchbach | nad) Belfort geihobene Corps iſt bort weggenommen und geflen Abend 
leicht geftzeift; mein Regiment und 58. ftarle Verluſte. Gott fei gepriefen | in Altkirch aufgeflellt worden; man gibt feine Stärke zu 20,000 Mann 
für biefe erfte glorreiche Waffenthat! Mainz, 4 Hug. (gez) Wilhelm.” | an; jedenfalls ift basjelbe aus verſchiedenen Waffengattungen gufammen: 
(Rarlar, Btg.) geftellt,alfo unmittelbar der Action fähig, und bie vierten Huſaren machen 

Saunover, 29 Juli. Heute Morgens in aller Frühe wurbe der | ben Gicherbeitebienft zwifdden ber brei Wegftunden entfernten Schtoeiger» 
Teitende, wenn auch in ber legten Zeit nicht genannte, Redacteur ber | gränge, reſp. Bafel, und ihrem Corps. — Die freien Dichtungen ber fran 
„D. Bollsztg.," Eichbolz, und ber welſiſche Advocat Schnell hier verhaftet, | zöftfhen Blätter über feindliche Stimmung ber Schweiler gegen bie 
und wenige Stunben darauf nah Epanbau, ober nad) anderer Angabe deuiſche Eeite mögen auf Reichtgläubigkeit ber Landsleute ober Argwohn 
nad Rönigöberg abgeführt. Dem Vernehmen nad) hat den ehemaligen | ben Feinden einzuflößen berechnet fein, jedenfalls irrt fich wer ba glaubt 
hannod riſchen Staatsminifter v. Mündbaufen auf feinem Gute bad | day. B. die Genfer den franzöſiſchen Abler lieben: der bloße Verdacht 
gleiche Schichſal betroffen. Während bie bisherigen Berhaftungen, wenig⸗ franzöfifger Durchſteckerei reichte Lin J. Fazy 1864 zu ſtürzen. Die Bes 
fiens fo weit fie über nambafte Berfonen verhängt waren, fämmtlid | fegung von Savohen ift den Genſern noch mehr als allen andern Schtveis 
raſch wieder aufgehoben wurden, ſcheint es mit ben heutigen | zern ein Pfahl im Fleiſche. Und die Basler, nun biefe lieben ben franı 
ern gemeint zu fein. Als Grund berfelben wird und ein Erlaß | zöfifcgen Wein und bie Damen von Bafel laufen ihre Modeſachen in 
ber brei Berhafteten ald Eomitömitglieber bes welfiichen Wahlvereins be | Paris ein: aber fonft wohnen die reblichen und foliben Bürger ber ſchwei ⸗ 
zeichnet. In bemfelben fol die Einftelung der Wahlagitation während | gerifchen Rheinſtadt zu nahe bei der großen Nation als daß fie dieſelbe 
der Dauer bes Krieges verlündet, aber zugleich angefihts dieſes Krieges | nicht gründlich fennten. — Der Stabtratb von Zütich bat das uralte 
bie Hoffeung auf ben Sieg ber welfiichen Sache betont fein. Hr.d. Münd | Jugendfeſt, geheigen der Knabenfgießen, wegen Ernft der Seiten einge 
haufen ift ber Verfaſſer des Exrlafjes, ver in ber Form maßvoll gehalten | ftellt. Freilich nehmen die militärischen Mafregeln eine ziemlich bebenkliche 
fein fol, aber über deſſen Sinn nad jener Andeutung Fein Zweifel ob | Wendung: die Reſerve und die Landwehr werden in den Oränzlantonen 
walten fann; es ift die derſelbe Herr der ſich 1866 auf ben Standpunkt | zu augenblidlihem Auſbruch bereit gemacht, noch immer Pferde bon den 
„boffnungslofer Ergebung” zurüdzog, und nun doch öffentlich fo verfäng: | Verwaltungen angeihafft, nebörrtes Fleiſch gelauft, Wagen zum Trans 
liche Hoffnungen in fo verfänglicher Zeit an den Tag legt, (Weſ. Big.) port der Lebensmittel gemiethet, ein Abjonderungs-Lazaretb file Poden: 

Bern, 2 Aug. Der jhtweizerifche Bunbesrath hat an Bürgermeifter | Iranke errichtet und Feldprediger emannt. Die eidgenöſſiſchen Streit: 
und Rath des Kantons Baſel Stadt unterm 27 Juli folgendes Schreiben | Träfte in der Stabt Baſel und Umgegend berfelben verdichten fi 
erlafien: noch mehr. — Die frangöfifge Geſandiſchaft in Bern und bas Bicecon- 

„Wie wir aus quter Duelle erfahren, ſoll man in Bafel mit dem Gedanken fulat Frankreicht in Bafel nehmen Gaben für bie Verwundelen aller Na: 
umgeben ein Spital für verwundete deutſche Krieger, bejiehumgSweihe für Vers | tionen an. Die Spenden und bie Namen ber Geber follen ſowohl in ber 
wundete beider triegfübrenden Üirmeen anzulegen. Gine jolde Anſtalt vertrüge | Schweiz als in Frankreich zur öffentlien Kenntniß gebracht werben. 


ſich augenſcheinlich weder mit unferer Neutralität noch mit unferer Sicherheit, a . f 2 . 
und lönnte im Berfolge zu vielfachen Berwidlangen die Beranlaflung werben, — — bernd ne ——— 


Auch iſt dafür abſolut fein Bedürfniß vorhanden, weil bie Spitäler ſelbſt in ihn belannt iR, ber giweite aber In tußenschiger MBeife bie jurdhißesen 


Zeindetland neutralifirt find. Aus diejen Gründen lönnten wir bie Anlegun „ver . £ 
eines jolden Spitals für vie kriegführenden Theile auf ſchweizeriſchem — Wirkungen ber Mitrailleufe preist, welche auf eine Entfernung von 1600 
Metern in einem Nugenblid zwei feindliche Abtheilungen volflänbig ger 


nicht geftatten, und wir erfuden Sie daher gegen foldhe, wenn auch mohlgemeinte, o N N 
Tendenzen anf ber Hut zu fein.“ fireute, indem die Hälfte auf dem Plage blieb, — Zugleih wird von 

I re — ee ie Ta arg - —— einem weitern —— — — Bazaine mit preufiichen 
Gener enbein wolle in frangö ienfle treten. „Bund* | Mlänklern hatte, von denen mehrere fielen. 
bemerkt biegu : 

nenn fie (die Nachricht) fi beftätigt, fo erwarten wir von ben Straf 
behörben dea Kantons Bern bafı fie ipre Pilicht thun gegen biefen Herrn. Jeht 
Heben wir in einer andern Pofition gegen ſolche Reialäuferei ald damals, da 
Hr. Odhfenbein tas erftemal feiner Gntrüftung über den Unbant des Bateılans 
bes dadurch Ausdrud gab daß er in framöfiiche Militärbienfte trat, Stiher 
ift das Bundeigefeg vom 30 Heumenat 1859 entſtanden, bad and gegen einen 
General feine Anwendung findet, und zwar, mie zu boflen fleht, feinem Grab 
ertfprehend, Uebrigens dürften jept and die Militärgefepe etwas beutlicher 
bervortreten. Nachdem bie Husfuhe von Pjerben verboten wurde, iſt es ſicher⸗ 
lid auch an der Zeit vie Ausfuhr won Leuten zu v. rbitten. Da in Zrankceid 
für dieſen Krieg eine Fremdenlegion gebilpet wird, fo if zu fürdten daß die 
Werbung auch in bie Schwein bineinzeihe, und da ift dann weiter zu fürdten 
daß die für folde Ernftfälle geringen Strafen bes Werbgeiepes nicht binzeidhen, 
um ver dem Gelüfte in Krieg zu gehen hinlänglich abzujhreden. * 

B Beru, 4 Hug. Die für vorgeftern in Grohhüningen angelüns 

Avantgarde des von Belfort vorrüdenden franzöſiſchen Armeecorps 
im Stärle auf 25,000—30,000 Dann angegeben wird, iſt an dieſem 
Tag wirtlich an ber Basler Gränge eingetroffen, Diefelbe beficht aus 
dem 4, Hufaren- Regiment, welches jedoch nicht fofort Großhüningen be⸗ 
Ion fondern auf ber Anhöhe nee ————— * 

ichen Tage rüdten aber auch jenfeits bes Rheins bie 
* Bürttemberger nn 4 —— we un 4 BER. A = Säiufeurfe: Bpeoc. Conſols BOY: 188er Mus 
6 Aug, tritt unter dem Vorfig ded Bunbespräfibenten ein eng 3 . ” N 
geondneter [Ammälicher Sectionen bed Hülfsvereind für (hmeigeilde | _* Memiozt; 5 Mey Bed Leltı; Medi nn Wohle, Ad 
Befrmänner und deren Zamilien in Bern zufammen, um bie Organifation Sa — 3 i 
der zu beribeilenden Unterſtützungen bed näheren zu berathen. 

. 3 And der Gidgenefienfcpaft, aAug. Ein Freund, u von 
ber Reife zurüdlchtte, erzählt bom Transport * rast .- Die Gireniardepeice ded Buudesta at ers. | 
gen Tepe — — an den Stationen Berlin, 31 Juli. Die ſchon im Auszug telegtaphiſch möigetfeilse 
— — —e er sen in Empfang nahmen, wieber in | Giecularbepeidht welche der Bundeölangler vorgeltern an die Vertteter des 





















Zelegrapbifche Berichte. 


* Florenz, 5 Hug. Die „Antözeitung” melbet: In Genun haben 
am Dienftag, anläßlich des Proceſſes gegen die Individuen welche wegen 
eines Nttentatd gegen die öffentliche Sicherheit angellagt waren, Unruhen 
finttgefunden. Bier Barricaben wurden errichtet und von den Truppen 
genommen, Die Aufräbrer verloren 1 Todten und 2 Verwundete. 11 Ber 
baftungen fanden ftatt, 1 Mann von ben Berfagliert wurde verwundet. 

* Berlin, 6 Un Sqlußcurſe: Bayer. Afyproc. Mal —; Apeer, 
dean 89, Gab, Vrimslinl 99: Alpe preufi. Mal ——; 1880er 
Ameritaier bnett. Süberrente 4B1a; Papierrente 42; Öftere. d. 1860 68; 
100f.-8. ». 1864 58 , Erebitactien 114 Yg; HSu darder 95; Rert.Acaun. Staststahır 
170 Yrtor. —; Baligier —; tal. Aal. 4 Türken —. Wehe: Wim Toy 
Hugasurg 56.24; Geanffunt u DM 67; Bauen 6. 993 Paris 79/,, Zube: 
Schr matt, 

. cu Gäluhanfe: Gilbereente 6149, Papirremie 63505 
100m ER; 101; SWanfactien 656; drehtischen 919.60; Eon 
Garben 18050: Stantsbahn 334; . 153.50; Aran-Muftrian 80.595 
Saliyier 210.50; MrangIefeph Radalf 145 60; Prier. 52.50; 

abeth 186; Mapolsoua 10.03 ehlel: Mngeburg 110; Veroaatturt a. WM. 
111.59; Boudon 13150; Paris 61.40. Tendenz: Beh. & 
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Rorddeutſchen Bundes bei den neutralen Regierungen gerichtet hat, lautet 
wörtlich wie folgt: 

Dein den 29 Juli 1870, Ber von Lord Granville und Hrn. Glat · 
Rone im Parlament ausgefprodenen Grmartung, daß über den Bertragdentwunf 
bes Grafen Benebetti von ben beiden betbeiligten Mächten nähere —— 
erfolgen würden, bin ich voriäufig durch einen am ben Grafen Bernſtorff gerich⸗ 
teten telegrapbiichen Grlab vom 27 d. M. nachgtkommen. Die telegraphiſche 
Torm gehattele nur eime kurze Darlegung, melde ih nunmehr auf ſchrifilichem 
Wege vervolitändige, Das von ber "mes veröffentlichte Schrififtiüd ents 
hält teineswegs den eingigen Votſchlag ber uns in biefem Sinne von franzöffcher 
Seite worden iſt. 

or vor dem daniſchen Keleg iA durch amtliche und außeramllicht fran⸗ 
liche Agenten mir gegenüber verladt rorden zwiſchen Preußen und Ftanl 
zei ein Bandnih zum Iwed beiberfeitiger Dergröherung herbeizuführen. 

IH babe laum nothig Em... .. daraufaufmerkjam gu machen dab ter Glaube 

Dar franzöfifchen Regierung an die Möglichkeit einer derartigen Transaction mit 
einem deutichen Diinifter, deſſen Stellung durch feine Uebereinfimmung mit dem 
deutſchen Rationalgefühl beringt ift, feine Gellätung nur in ver Unbelanntidaft 
ber franzöfiihen Staatämänner mit den Grunbbebingungen der Griftenz anderer 
Völter finder. Wenn bie Agenten des Parifer Cabinets für bie Beobahtung 
deutſcher Verhaltniſſe befähigt gemefen wären, fo hätte man ſich in Baris ber 
Muſien dab Preußen ſich darauf einlaffen Lönnte die deutſchen Angelegenheiten 
mit Hülfe Frantreihs orbnen zu wollen niemals bingegeben. Gm. Epeelleng 
find freili von der Unbelanntſchaft ver Sranzofen mit Deutſchland ebenfo unter» 
richtet wie id, 

Die Beftrebungen bes ftanzöfiihen Gouvernementd, feine begehrlichen 
Abfihten auf Belgien und die Aheingrängen mit preußifcem Beiftande durchju- 
führen, find fon vor 1862, alfo vor meiner Uebernahme des aufmärtigen 
Amtes, an mid heramgeizeten. Ich kann ed nicht als meine Hufgabe anfehen 
folde Mitiheilungen, die sein perfönlicer Natur maren, im das Gebiet der im 
ternationalen Berhandblungen zu übertragen, und glaube die interefjanten Beis 
träge, welche ich auf Grund von Brivatgefpräcen und Brivatbriefen jur Ber 
Ieuchtang diefer Angelegenheit geben Lönnte, zurüdhalten zu folen, Durch 
Uußerlibe Ginwirkung auf die eurspäifche Polisit madten fih die ermähnsen 
Tendenzen ber frangdfihen Regierung zunächkt in der Haltung erlennbar melde 

anfreih in dem deutidsbäniihen Streite zu unfern Gunften beobachtet hat, 

baranf folgende Berftimmung jjrantreih3 gegen uns über ben Vertrag von 
Gaftein hieng mit ber Beforgnik zuſammen daß eine dauernde Befeftigung bes 
preubiftöfterreikiihen Bindnifies das Barifer Gabinet um bie Früdte biefer 
feiner Haltung bringen lönnte. 

Grantreic hatte ſchon 1865 auf den Ausbrud; des Ariegdgwifchen uns und 
Defterreih gerechnet, und näherte fi uns bereitwillig wieder, ſodald unfere 
Beyichungen zu Wien fic zu trüben begannen, 

Bor Auẽbruch beö öfterreicifhen Ariege 1866 find mir theils durch Wer: 
wandte S. M. des Naifers der Granzofen, theils durch vertrauliche Agenten 
Vorſchlage gemadt worden, welche jederzeit dahin giemgen Ueinert oder größere 
Trantartionen yum Bebuf beiberfeitiger Bergröherung gm Stande gu bringen; 
es handelte fi bald um Luremburg oder um bie @ränge von 1814 mit Landau 
und Saarlouis, bald um gröhere Objeste, von denen die franzöfifde Sähmeig, 
— Frage wo bie Sprachgranje in Piemont zu giehen jel, nicht ausgeſchloſſen 


Im Mai 1866 nahmen dieſt Zumuthungen die Geftalt des Vorſchlags 
eines Ofienfio« und Defenfiv- Bandniſſes an, von beffen @rumdjüzen folgender 
. in meinen Händen blieb: 

) En cas de congr&s poursuivre d’accord la cession de la 
Vendtie & Ultalie et annexion des duch£s & la Prusse, 2) Si le con- 
gr&s n'aboutit pas, allinnce offensive et defensive 3) Le roi de Prusse 
eommencera les hostilit&s dans les 10 jours apr&s la separation du oon- 

4) Si le congres ne se r&unit pas, la Prusse atiaquers dans 30 
ad apres la signature du present traite. 5) L’empereur des Frangais 
declarera la guerre & l’Autriche des que les ilit&s seront com- 
menoses entre l’Autriche et la Prusse (em 30 N ge 300,000), 
6) On ne fera pas de paix separde areo l’Autriche. 7) La paix se 
fera sous les conditions suivantes: la V&ndtie A llialle, A la Prusse 
les territoires allemands ei-dessous (7 & 8 millions d’ämes au * 

lus Ja r&forme fédérale dans le sens —— Pour la France le 
Erritoire entre Moselle et Rhin sans Coblence ni Hayence, comprenant 
500,000 Ames de Prusse, la Baritre rire gauche du Khin, Birken- 
feld, Hombourg, Darmstadt 213,000 ämes. 8) Conrention tuili- 
faire et maritime entre la France et la Prusse dis la signature. 9) 
Adhösion du roi d’Italie, 

Die Stärke des Heeres mit welchem ber Kaifer nah Art, 5 ums beiſtehen 
wollte, wurbe in ſchriftlichen Grlfuterungen auf 300,000 Dann eben; 
die en der Bergrößerungen welde Frankreich erſtrebte, nach framjöftichen, 
mit der Wirklichkeit niht übereinfkimmenben, Berechnungen auf 1,800,000 


Ein jeder welcher mit der intimeren diplomatiihen umb militäriihen Ge 
ſchichte Des Jahres 1866 wertramt if, wir durch diefe Glaujeln die Bolitit bin 
burcidhimmern fchen melde Frankreich —— gegenüber Jtalien, mit dem 
«8 ebenfalhs heimlich verhandelt, und fpäter gegenüber Breufen und Italien 
befolgte. Nachden wir im Juni 1866 ungeachtet mehrfacher faft broßender 
Mahauagen zur Annahme obiges Aliangprofect abgelehnt hatten, rechnete Die 
frangöfijcge Regierung nur no auf den Sieg Drfterreihd über ums aud auf 


unjere Ausbeutung für Feanzdfilhen Beiftand nad; umferer eventuellen Rieder 
lage, mit beren diplomatiier Anbahnung die frangöfiiche Politit ſich nunmehr 
nah Rıhften beichäftigte, 

Daf der in bım vorftebenden Allianpentmurf gedachte und fpäter noch el 
mal vorgeſchlagene Gongreb die Wirkung gehabt haben mwürbe unfer nur auf 
brei Monate geiclofienet Bünbnib mit Jtalien ungenupt gum Ablauf zu bringen, 
und wie Srantseih durch Die weiteren, Gufloyja beirefienden Werabrebungen bes 
mäüht war unfere Lage zu benadhtbeiligen und mo möglid) unfere Niederlage ber 
beijuführen, iR Em, ... befannt. Die „patriotifchen Bellemmungen * des Dlinifters 
Rouber liefern einen Commentar über den weitern Berlauf. Bon der Zeit an 
bat Frankreich; nicht aufgehört und durch Anerbietungen auf Koſten Deutidlants 
und Belgiens in Verſuchung zu führen. Diellnmöglikeit auf irgent welche An 
erbietungen ber Art einzugehen, war für mich niemals zweifelhaft, wohl aber 
bielt ich es Im Intereſſe des Friedens für nügli den franzöfiihen Sraatamän 
nern die ihnen eigenthämlichen Illuſionen fo lange zu belafien, als dieſes ohne 
ihnen irgendwelche auch nur mündliche Zufage zu machen, möglich feim würde, 
Ich vermuibete daß die Vernichtung jeder franöfiichen Hoffnung ben Ärieden, 
ben zu erhalten Deutſchlands und Guropa's Intereije war, gefährden würde. Ich 
mar nidt der Meinung derjenigen Polititer melde dazu rielhen dem Arieg mit 
Brantreih deſhalb nit nad Kräften vorzubeugen, weil er tod unnermertich 
ſei. So ſichet durchſchaut niemand die Abfıchten göttlicher Worfehung beyüglich 
ver Zulunft, und ich betradte auch einen fiegreichen Krieg an ſich immer ald ein 
Uebel, welches die Etaatstunft den Dölkern zu erfparen bemüht fein muf. Ih 
durfte nicht ohne die Moglichteit rechnen daß in Frankteicht Werfafjung und 
Politif Veränderungen eintreten Lönntem welche beide große Nadbarutlter über 
bie Nothivendigteit eines Krieges binmweggeführt hätten — eine Hoffnung melder 
jeder Auſſchub des Bruchts zu gute fam, Aus diefem Grumbe ſchwitg ich über 
die gemadten Bumuthungen und verhanbelte bilatorifc über biefelden, ohne 
meinerjeits jemals aud nur ein Beriprchen gu mahen. Nachdem bie Berhante 
lung mit Sr. Moj. bem Rönig der Niederlande über den Ankauf von Qurembung 
in befannter Weile geldeitert war, wiederholten ſich mir gegenüber die ermeis 
terten Borihläge Frankreichs welde Belgien und Süpbeutichland umfaften, Zr 
dieſe Gorjuneiue jält die Mittbeilung des Benedeurſchen Manufcripte. Dab 
ber franzöfilde Dorihafter ohme Genehmigung feines Eouveräns mit eigener 
Hand dieſe Borjäläge formulirt, fie mir überreicht und mit mir wiederholt und 
unter Modificirung von Zeptftellen, bie ich momirte, verhandelt haben fellte, it 
ebenfo unwahrtſcheinlich wie bei einer andern Gelegenheit die Behauptung war 
baf der Raifer Napoleon der Forderung der Abtreiung ven Mainz nicht beige 
fimmt babe, welche mir im Auguſt 1866 unter Arprehung bes Krieges im Falle 
der Weigerung durch den kaiſerlichen Boiſchafter amtlich geftellt wurde, Die 
berfhiedenen Bhafen franzöfjer Verftimmung und Kriegeluft, welde wir vor 
1866 biß 1869 durchgemacht haben, coincitirten ziemlich genau mitter Neigung 
oder a welche bie franzöfifhen Agenten bei mir für Berhanzlungen 
der Art gu finden glaubten. Zur Zeit derBorbereitung der belgifhen Ciſenbahn⸗ 
handel im Märy 1268 murbe mir von einer bodiichenden Perſon, welche 
den frühern Unterpanblungen nicht fremd Mar, mit Bezugnahme auf Irtere ans 
gebentet: baf für den Fau einer jeanzöfifcgen Occupation Belgiens nous trou- 
verions bien notre Belgique ailleurs. @leicher Weife wurde mis bei frühern 
Oslegeneiten zu erwägen gegeben baf Ftanlteich kei einer Leſung ber orientar 
lien Zrage feine Beipeiligung nicht im fernen Often, fondern nur unmittelbar 
an feiner B;änze ſuchen könne, 

babe den Gindrud daß nur bie befinitive Ueberjeugung «3 fei mit 
und keine Grängerveiterung Frankreichs zu erreichen, den Haller pı dem Gat: 
ſchluſſe geführt bat eine folde gegen uns zu erfiteben. Ich habe fogar Grund 
yu gla baf, wenn die fragliche Beröffenilihung unterbliehen wäre, nad 
Vollendung ber franzöfifhen und unferer Rüftungen uns von Frankreich das 
Unerbieten gemacht fein twübe gemeinfam an der Spipe einer Milien geräft« 
ter Streiter dem bit her unbewaffneten Europa gegenüber bie und früber 
ten Vorſchlage vurhzuführen, d. h. wor oder nad ker erſten Schlacht äriedin 
zu (blieben auf Grund der Benebetti’jgen Vorſchläge — auf Roften Belgient. 
Weber ven Tert diefer Borfhläge bemerkte ich noch dab ber in unfern Handen bie 
finblie Entwurf von Anfang bis zu Ende von der Hand des Grafen V 
und auf dem Papier der — fran dſiſchen Boiſchaft geſchrieben iſt, und 
daß die hiefigen Bolfhafter, refp, Geſandten von Oefterreich, Großbritannien, 
Rufland, Baden, Bayern, Belgien, Helen, Italien, Sachſen, ber Türkei, 
Württemberg, weiche das Original gefehen, hie Handichrift ertannt haben. a 
dem Artitel I hat BrafBeneve:ti gleich bei der erften vorieſung auf ven Shlub 
paſſus verzichtet und ihn eingellammert, nachdem ic) ihm bemerft hatte daß der 
jelbe eine Ginmifhung Frankreichs in bie innern Angelegenheiten Deuiſchlauda 
vorauffepe, bie ich auch im geheimen Mctenftücen nicht einräumen önn!e. Aus 
eigenem Antrieb hat er eine weniger bebeutenbe Gorreciur bed Artilels II in 
meiner Gegenwart am Rande vorgenommen. Lorb Aug. Zoftus hate ih om 
24 d. von ber Epiftenz bes fraglichen Mctenhüdes münplih unterrichtet, unb 
anf feine Zweifel ihn zu perfönlicher Ginficht desfelben eingelaben. Et bat am 
237 d, von demjelben Renntniß genommen, und fi babei überzeugt dah e# ven 
der Handſchrift feines früheren jranpöfiigen Golegen it. Wenn bas talferllde 
GCabinet Beftrebungen für melde es feit 1864, wilden Verfpredhungen und 
Drohungen wechfelnd, ohne Unterbrechung bemüht gewefen ift und zu geisinhen, » 
beute abläugnet, fo ift das amgefidhts der politifhen Gituatiom leicht erlärli 
Gm. „.. wollen ** dieſen Erlaß dem Hm. . . . vorleſen und in 
behändigen. (Bez) v. Bismard,” 
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Die Bäder von Bormio, 


am ter jühöftlichen Schweiergränge ter großartigen Mlpeslanbfchaft bes Oberteltlins q ern mittelft 
ihrer und Ahermen, b des äuferf heiikräi igen, —— Ihmädern url 6 befonters 
ge —* und ge eomfortabeln rg der —— erh fiemen!? bermalem bes 
unbeflen Guranben mb 

0 Aber has @liferio (Etcwopaf), ben Bernina Be — 


eiftert. —— 
Sece. t — 5 in allen hen. Der Babeorıt Dr. Leurier, gem, Aſſiſtent 


53 ae irme vier Honptipe Knmelbirmgen 
an Htu. Director —— m — 5* — Eommeas ner vo Gotterbimf. (7373-76) 


‚VEVEY Hotel d’Angleterre, „Englischer Hof 


Gafthof erften Ranges, nen eingeriätet, am Ufer tes Genfer Gere er dem geuen re 
play ber — *5 Table d’höte; R-flanrant nach ber Karte, — on im Winter; Bäber tm 
Omnibus vom 28 on bie Gilenbabnflation. 
(1 - -32) (H—1566—X. €. Hand, früher „Hötel Metropole‘ in Geuf. 


MEER ee einen FARBEN. sc Knaus anne sun BE 
Hitals Monte -Rosa, Mont t-Cervin & Ryffelhaus, 
Zermatt, » fon mu nn Deren zu. diem wider Erler nee 


Ausfl Tele J Voſwertehr unb_ bie gele 
Europas. Der Aufenthalt Im Kir, —— unter ben A ss kffen wegen 
feiner Ruhe unb Sicherheit, (B-2998) [757174] ex. Seiler, 


Neue Taschenausgaben. °” 


Im Verlag der Unterzeichneten sind erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Auerbach, Auf der Höhe, Romaz in 8 Büchern. 2 Bde, 7. Aufl. A. 1. 45 oder Thlr. 1. 
Auerbach, Das Landhaus am Rhein. Roman in 3 Bin 13.%0 „ Thin. 
Goethes sämmtliche Werke. 40 Bde, ohne Einleitangen fi. 6, 24. od, Thir. 3. 2214 Ner. 








Goethes Gedichte. 2 Bände, d.—18 „ 5Ngr. 
Goethes Hermann und Dorothea. Achilleis. Beineke Fücha * 
— gr. 
Goethes Autobiographische Schriften. 8 Bae. — 4 ı 2 Je] ker 
Goethes Novellistische Schriften. 6 Bde. L—5 „ 15Ngr. 


Jeder Band 0.— 9 „ 244 Ner. 


* osthes Theater. 9 Bände A. 1. 21. oder 92YyNgr. Jeder Band 1.— 9 „ 24 Npr. 


Hebels Schatzkästlein des rheinischen Hausfreundes, 


Mit 60 Holzschnitten LM „ 8 Ber 
Herders Cid nach spanischen Romanzen 2.—18 „ 5 Ne. 
Homers Werke * = H. Voss, 2 Bde, 2.1.19 „ 2 Ber. 
Lenaus Gedichte, 1.— 36 „ 10 Ner. 
Platens gesammelte Werke. 2 Bde. 8.112 „ 2 Ngr. 
Schillers Werke. 12 Bde ohne Einleitungen, 4.1.45 „ Thlrl, 

_ — 12 Bde. mit Einleitungen, 1.3.30 „ Thlr.2 
Schillers Gedichte, L— 38 8 Ngr. 


Diese nenen billigen Taschen-Ausgaben zeichnen sich durch deutlichen 
Druck und schöne Ausstattung sus, 
Stuttgart, 1870. J. 6. Cotta’'sche Buchhandlung. 


Widtig für Militärärzte u. [. w. 


= en ber Stahel’fgen Buch und Kunfhandlung in Würzburg if erfgienen uud 


ben: 
Braten site Eiudien. Mad eigenen Erfahrungen in ben nerbitalienifäen apır 
— ter buherigen Leiftungen beazbeitet von Dr. Jemen 
Die me, Privattoernt 2, Artheilum 1. Mh Algemeine Chirurgie der Schub · 
wunden. II. Mbth.: Ghecikie de Chirurgie ber Ehufwnnden. Zw eite durchaus umgearbeiteit, 
um 16 Bogen verm. Auflage. 50 Bopen *8. #7 
= 0 de Kritifen und der raſche Abfay ter kamen Auflage biefes Wertes entbeben die 
5 nblung jeder a —— 
an en: Ene Ay hen e,® a ülfe, Angens um 
Oprenbeilfunde, Diefeibe enthält x —— ſehr beguiemem Taſchenformaie * — —— 
ir t, 2 —— mb Cm) onen bie 
und Obrenbeilhumbe betreffenden ormen umb eln · 
ogenben @egenflände. 3. gem umgearbeitete Muflage. Ye Reimerubband 4 fl. oder 


2 über die Leiſtungen der Kriegsheilkunde. Nebigirt von 

* Ir 253 vi Dr. Birhom unb Dr. Fifeumaun. 1866. 33 Bogen in gr. 4. 
Inhalt: Heil ee. D —* b atbologl Iher: 

von Dr. —E & \ itifhe und u nee kr e Kerscken von DB Die Diegan ——— 
heiten mit befonderer tigung fe er Rriegegeitunge von Dr. I. ee Me Rundt 
von Dr. Knapp. Operative nude, Derbande und Inftrumentenlehre von Dr. Eipten 

von Kranken und Verwundeten unter Zelten im ——— 1866 
Fe — m * Dr. en Garifontargt ıc. 1867, % Bogen in ge. 8. Gig. 


fe. ober 71a 
Militärärsti tliche RR 

vor Dr. a — —357 g Ar — —— 
Merztliches Zafchenbuch für 1870 von Dr. G. Ehmidt, Zehzter Jahrgang. 


quemes — — Eleg. geb, fl. 1. 12. oder 21 Sm 


Ein 
Wörterbuch in 4 Sprachen. 
Preis nur Thir. 1. = fl. 1. 465. 


80 eben ist im Verlag von Paul Neff 
in — erschienen und zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen: 


Taschenwörterbuch der deut- 

schen, englischen, französischen 

und russischen Sprache von 
Prof. Paul 


che. 
(Eleg. geb. Thlr. 1. 5, = fi.2. 3.) 


Den Känfern dieses Wörterbuchs ist in 
einem Band geboten was sie sonst nur 
mit doppelter ja dreifacher Ausgabe er- 
halten, nämlich: ein dentsch-englisches, 
ein deutsch - französisches und ein 
deutsch-russisches Wörterbuch. 


e obigenWerkessind:schöne 


gra — Ausstattung, grösste 
verk a — 


Format, 
Dichtungen von Emanuel Geibel, 
303) Berlag tr 9. ©. Meki rue Bude 


handlung in Stuttgart, durch alle Qudhande 
lungen zu beziehen: 


Emanuel Geibel, 
Meifter Andrea. 


Luftipiel in zwei Aufzuͤgen. 
8, Preis fl. 1. 12. oder 24 Nor. 


Be 
BE 3 Ale 


Gebigte 


8 3 
nr 64. Huf, Teak —— ek 
10. u — 


GN und Gebenfblätter, 


IE de 
Pr g Aoderich. 
gr. 8, ie fl. —— 1. 


Sophonisbe. 


Tr — 
ref. fl. 2. oder Zhlr. 1, 5 Mg. 


Bernere Ueberſehün ai 


Geibel .v. 
Gehen AZ un 


& Preis fl. 3. 26 ober Zäle. 2 


"a ie und !: ae 
br Eng — auf unfere 
& Preis 2. 12° ober Ahle 1, 19. 


ken #0 wie einzelne erke von 
Werth kauft eiets zu den höchstmöglichen 


Ludolf St-Goar, 
(ae mar in N in Frankfurt au 
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Yu der Unterpeidhmeirm 


"arte von Franfreich 


nebſt angrängenden Ländertheilen in 25 Blättern, 
Mit roth eingebeudten Straßen, Eifenbahnen, Drtspofitionen und Grängen. 


Entworfen und bearbeitet im Maßabe 1: 500,000 von Profeffor Dr. J. E. Wörl. : 
Verzeichniss der Blätter: Titel, London, Brüssel: Brest- Quimper, Cherbourg, Roaen, Paris, Karlsruhe- Strassburg; nen Orkiane, Dias, 


Besungon-Basel; La Rochelle, Limo 
Preiß ber nolftändigen Marie Thlr. BY. — fl. 16. Breiß eined 
Iebes Blatt wich einzeln abgegeben. 


Diele Karte von Framfreich bildet einen Theil unferes Atlaffes von Gentral-Europa in 60 Blätt 
nParist, „Rarlerubes@trafibuurg”, „BeflangomBafel’ den jehigenzSriegefhanplat harfleflen, 


Lyon, Gecäre; Ba onne, Toulouse, Montpellier, Marseille; Pampelunn, Le:ide, Perpignsn, 
’ yen Ru J Blattes Ya Tüte, — 36 fe. f. W. 


em, woron die 5 Blätter „Wrüffel‘, „Köln, 


oulon, 


Im Mahflab von 1 3 200,000 unferes Allaſſes don Süpweft-Dentfhland von Wörl in 48 Blättern find die Bitter „Roblenj", 


„Mainz, „Bweibrüden', „"trafiburg‘, „reiburg‘ apart & 10 Egr. — 36 ir, u haben. 


‚Kreiburg (Baden), im Auguft 1870, [7699] 


Krieg oder Friede? — 
(7622— 24) Ber ®, Miguer, Bustänbler in Peft, erfhienen : 


Oeſterreich Ungarns Neutralität 
in einem Tünftigen Kriege. 
Beſprochen mit Hinblid auf die Arkolay’sche Brofclire von einem quſaren. 
Zweite Mufloge. Elegant brofäirt. Frei 80 Tr. oder 15 Sqr. 

Diele 5* Schrift eines be eelten Miltärs machte Bei rem erften Erfcheinen im Herbſt 1869 
fo erormes Kuffehen, daS die erfie Mnflage binnen furyer Zeit vergriffen immrbe. Die darin miebergelegien 
Aufichteu Enuen als die in mafjgehenben Kreifen Oeſterteich· U⸗ iegt noh hertſcheuden betrachtet 
erben, sub ' berbienen im gegenwärtigen kritiſchen Moment bie bödfte Vrahtung. 





In der J. G. Cotta’schen Buchhandlung in Stuttgart ist erschienen und durch alle Buch- . 


handlungen zu beziehen: Mh 


Die Curmittel von Reichenhall, 
ihre 
Wirkung und Anwendung 


mit besonderer Berücksichtigung des Klima’s, 


- Dr. G. v. Liebig. 


Mit einer Karte Preis 16 Ngr. oder 54 kr, 


Imstitut Delessert. 


Im Lauft des Dxtobers wird biefe bis anhin aueſchlieklich dem menern Sprachen ewidmete Mr 
nad Tour-de-Peilz bei Vevey in eine pracdtbelle Be —* ar Ufer bes —— terlegt, Be gn 
meinfam von Sir. Delessert und feimm Afoeie Orn. Dferrer Dulon arleitıt werden, Diefelbe wird 
tm Zufunft jioch getrennte Abehelurgen umfaffen, beren erfte won jungen Behten gebiet wird bie nur dad 
Frangöfifche, Enzlfde umb Salienifche zır erlermen wũnſcheu, bie ymeite bingegem won jünger Zoglingen 
meriche das Bedürfniß fühlen in andern Diffenetoeigen anszubilben, mırb je nach dem Buniche ter Eltern 
— ee an 3 { . änbi ichte 
erhalten lohnes. A uab Eintritts-Webingungen wude man ſich am den Director Be 
Lutry tei Lausanne (Schwein). ° (X-1597.X.) —S 
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Deutſch·Schweizeriſche Handelsfhnle, 


Bafel, Grenjacher Straße 13. Profpecte grotis, Prof. Dr. von 
bwarztopf. [7605 —6] 


Baden in der Schweiz, 


außerhalb des griegeſchaublatzes anf bem von allen Mächten ti 

tralen Boden, im der Mäbe von Deutfhland und Branfreig, mie alfei man Tele. 
grapbens, —— und Poftverbinbung nnd taglih von allen Fer eubeiten 
t 
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unterrichtet, empfiehlt fich ala fihern und angenehmen U t . 

immerfort große Zahl von Fremden und Gurgäften, bie —— —— — 

Veit alte fe und inet — 
en quellen, an olten, 5 

um) Spajiergängen vermehren dad Ungenehme des Uufenthalis — — we 


2611-80) Der Eurverein Baden. 











8 edle Pferde: 


Ein Schimmelhenaft 15 Fauft 3 Bon bod, 6 Jahre alt, 
. ca anienbraumer Batnad, 16 „ 1 . ’ ri 


” 
s tto ı #4 , Ihe —— 
ale drei geritten und eingefahren, donommen bertraut, erfterer bot ber Front geritten; 
Preis für erſteren 50 Napoleonso'or, 

ben bafelbR ein fehr eleganter ae: * —E für RK 600. "to. Wäse., Ca 

t en fü &, titel, r 

idirte, Deden ze. au billigen Preifen 5 ® a nn ce 

wegen balbiger Mbreife zu verkaufen, 
Zu belätigen im @afihof „zum golvenen Dirfh* (Esönäuerr Reicherihaf bei Salzburg. 7658-85) 
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Oerder ſche Werlagäpendimg. 
Belanntmachung. 


‚In ber beim bieflgen kgl. Bezitktgeriäte ans 
hängigen Streitfaße res důtch den fgl, Beüotaten 
Voppbabier vertteienen®afwirchs Kaper Kapfs 
hammer von Welgenbera, Kantger. Bogen, gegen 
den angeblich jüngft als Peferwift zum 
III ®rtillerie- Regiment in Münden 
einderufenen Banersfogn Kaver das 
her von Pfaffing, lanzger. Hengeräberg, 
regen Forberung, murbe mir heute für ben Ber 
!lagten Zaver Zuber, va deffen jepiger Mufent- 
balt gänzlih unbekannt alt, burh ben biefigen 
tgl, &eribtörofizieher Stamumnd, auf Betreiben dee 

lügers Kapfhammer, Xaver, ein motivirter An 
trag zugeflegt, worin Kläger erlätt: daß 

er ten ihm in obiger Broreffade durch In« 
terlocut nom 25 Juni dg. I8. — ibm auge» 
Arte am5 vor. Mid. — auferlegten Sewtie 
duch Zeugen und Eive antreten mode, 

und an dae Proceigeriht ten Antrag Reit: 

auf Gtund einer au biefem Behute angube» 
taumenten Berbantiung durch nadträgliers 
Urtbeil obiges Beme:sinierlorut in der Are 
u ergängent, baß vieles alles tadienige ent» 
Alt wad ein Beiweisurtkeil mac den Beftime 
mungen ber neuen Giniiproceforbnung zu 
enthalten bat. 

Dievon gebe ih tem Xaver Bader mit dem 
Demerfen Macridt: dab er bie Aufellungäurs 
funte fammt beren Beilagen perfönlie ober Luce 
einen Berommädtigten auf meinem Amtszim: 
mer in Empfang nebmen fann, 

Deggenbort, ven 4 Auguft 1370, . 
Der lönigl. I. Eraatsanwalt am Brjirisgerihte 

Deggenpori. 

(1696) Schmuberer. 


—Eruttgare. 
Tuchmeſſe. 

Die dieb lahrige Tuͤchmeſſe wird im Elnrerftaͤnd · 
nid mit ben berheiligten Indußgteen —X 
flımmte Zeit verihoden. Der Zeitpunkt ewager 
ipüterer Abhaltung wird bekinne gemant werden. 

Den 4 Ruguf 1870 „Gear 

Dberbürgermeifter Gi. 


- Eine feit 50 Fadren mic befiem Erfolge beiriekene 


Bronze⸗Gießerei 


ner Ciſelir⸗ Atelier in einer Hauptfapt 
Mittel» Italiens it megen Familienverbälmiffen 
au —— Ueber ee een 
nen Inventar, namentlich der reihen Sammlu 
ber dur Künfler eriten Ranges ausgeführten 
Nedene ter berühmteren Mnciten ber Ru 
Rome, Reapris un *— gibt nähern Buß 
(lud Herr Auguſt Mertens in Berlin, Eu- 
uftftrade Nr. 3a Über 2 Treppen und bie Firma 
Drefler-Hopfgarten in Rom, via Dus 
MaccetliNr.77, Dfferre ohme Ar gablung Oder ü+ 
gende Gierbeit bleiben unbeantwortet. 17436-69) 


Für Lehrer. 


Ein tätiger Lehrer Tas ſich fofort mit cn. 
6000 fl. am einem blüßenben Hambels.Iuftitut ber 
ro —* ** dr J 

68. Daafe er 
Frankfurt a, Dr. n (TBB) 


ine gebildete cheiftlihe Familie erbietet Ah en 
Gr its Ko mb Erziektng bei fi aufanmhimen, 
und verfpricht eine liederolle geroiffenhafte 
—5* 5* Pen, —* 
it me in Stuttgart 

t. 1, 2 Ereppen, u, BL 
E Gä i t de 

in - ärtner bandiung ber Drangerie 
dertraut ift, und biefüir Rtteftäre einbringt, vabel 
aber au felbfrhätig einen Warten mit Minlogen 
beforgen fann, finger in ber Schwelj HufrBung. 
Melon er DB. Da An 

e 
(168€) da 0w0-Z) 
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Ueberſficht. 

Vollawirthſchaftliche Briefe aus Defterreich. Neue Folge. (I. Die Rationol⸗ 
— — Die Menſchenjagd in Mexico. (L)— Gtaf Bouer Willaumcz. — 
Italien, Rom: Bange Berlegenheit. Neutralitätserlärung,. — Der Krieg. 

Meuefte Poſten. Münden: GlüdwunidTelegramme an S. M. den 
Rönig, Landau in Belogerungszuftand, Die Aoditional-Artilel zur Genfer 
Convention. Hülfsvereinswefen. Dr.v. Nubbaum, Darlchensfheine. Samm: 
Tungen in London, Erlangen: Bon ber Univerfität, Der deutihe Arieg. 
Rarlsrupe: Cine franzbſiſche Lge. Finanzielle, Wien: Die öfterreis 
chiſchen Rüftungen. j 

Werdor Mintiop, — Berſchiedenes. 





Zelegrapbifcher Bericht. 


+" München, 7 Aug. (Officiele Mittheilung über bie Kriegſereig 
aife) Siegreiche Shladt über Mac Mabon, beffen Eorps 
bush Diviſionen ber Corps de Failly und. Canrobert vew 
färlt war. Zwei Adler, 6 Mitrailleufen, einige 80 Ge— 
Ihüge genommen, über 4000 Gefangene. Beiberfeits große 
Berlufte Auch bei Saarbrüden haben für uns günftige 
Gefechte ſattgefunden. 

+ Mainz, 6 Aug., Abends 6 Uhr, (Dfficiell) Die franyöfilde 
Urmee bat auf der ganzen linie Kehrt gemadt, undbiftauf 
bem Rüdyug in bad Innere begriffen. Huch bas nad) ber „bes 
rühmten Schlacht” gegen brei preußiſche Gompagnien befegte Saarbrüden 
haben die Syranzofen wieder geräumt, vor dem Abzug biefe wohlhabende 
Stabt angezündet, und auf dem Rüdyug von ben nahen Bergen durch 
Brandkugeln nachgeholfen. 
Pad Sri 164, ln Baber. Ofibabn 113 /4; nene Einf! 
1094,; mit 15 Proc, Ein, —; proe. bad. . in ie 
Srsutstahn 299; Gall Gr Euch 36 Frany-Sofeph-Bahz —; U 

; er ‚en ! Do —; Unger. 
Dahn Spanier 24; Napoleon 5 


— Bpeoc. we Bedfel: Leudon 11544; 
Paris * Dim 88%, Tendem: Still, Be “ 
"Bien, 6 Moente Privatwerfeße. Grebitaetien 223,50; 1860er 
8; 1864 441 333; Lombarben 183; Mapeleons 10.49; 
; 


— Vapierrente 52.40; Wuglo-Muftrian 188.59;  Arewes-Hufkrian 


* Baris, 6 Aug. Sqlußenrſe: Bpaoc. Rente 67.70; Erst mosilier 157; 
‚Fran. Clostsbahn 635, Ronharben 3°9; Sproc, al, Mal 48; 1Bäler 





Bolkt owirthſchaftliche hl aus Defterreich. *) 
e folge. 
1. Die Nationalbant. 

2 Die öfterreichiiche Nationalbant erhielt mittelfl Regierungserlafies 
dom 20 Zuli d. J. die Ermächtigung für den Betrag ber in ihrem Beftk 
befindlichen Wechfel auf ausländifche Pläge Banknoten auszugeben. Für 
biejenigen Ihrer Leſer welche ben Tert ber Banlacte vom 27 Der. 1862 

t gegentwärtig haben, biene folgendes zur Erläuterung. Die National 
bant {ft Taut $. 14 ihrer Statuten verpflichtet: „jenen Betrag um welchen 
die Summe der umlaufenden Roten 200 MIN. überfleigt, in gefehlier 
—— ———— 
— — en ihres Baar⸗ 
Hares ni Münze ober Barren, ſondern in Wechſeln auf ausläm 
diſche angelegt bat, fo konnte ſie bisher dieſe Wechſel nicht zu bet 
eben 1 Bebedung bertenben. Angeſichts des fteigenden momen⸗ 
tanen Bebürfniffes nach Girculationsmitteln fah fich bie Bant veranlaft 
ihren Rotenumlauf zu vermehren. Wllein fie vermochte ihren Befit bon 
..? Die in ben Rırmmern ennene Rei iti 
J *. Briefe ans Biere da She en —5 

— er © DRtimif: armuam 
fan. Wleidgeitig im Wiener anderer" —— — Fi care 


Allgemeine Sritung. 


1870. 


beiläufig 33 Mid, ſolcher Wechſel nicht rafch genug in effectives Metall 
zu bertvanbeln, um fofort bie ftatutenmäßige Dedung für neue Noten au 
erzielen. Dieſeß Hinderniß befeitigte die Staatöverwaltung, indem fie — 
vorbehaltlich reichsräthlicher Indemnität — bie Vewilligung ertheilte jene 
Devifen ald Baargeld anzufeben, Die Nationalbank. wird nunmehr une 
verzögert ihren Notenumlauf tum 33 Mill. vermehren. 

Diefer Borgang regt zu eingehenden Betrachtungen unferer Papier 
geldverhaͤltniſſe an, und zwar nad doppelter Richtung. Wir haben bie 
formelle Bedeutung des Zugeſtändnifſes und bie wirthſchaftliche Trage 
weite besfelben zu prüfen. Formell wären mande Bedenken gu erheben. 
Der Art. 14 ber Verfaffung gibt ber Regierung das Recht in Zeiten reichs · 
rãthlicher Pauſen unaufſchiebbare Mafregeln zu beeretiren, infofern bier 
felben keine Belaſtung bes Staatsfchahes und Feine Veränderungen im 
Stratseigentfum bevingen. Daß jebod eine Notenemiffton ohne berar- 
tige fiecalifche Folgen gefchehen Fönnte, ift nicht wahrſcheinlich. Die Ver⸗ 
gröferung ber Girculation muß auf bas Silberagio einen Einfluß aus ⸗ 
üben, fei es daß biefes erhöht oder baf ein möglicher Rückgang verhin« 
dert werbe. Die in unfern Budgets perennirende Pofition „Münz- un 
Medzfelverluft” wird jedenfalls mit einem — immerhin erheblichen — 
Eireulationszutadhs in Beziehung ſtehen. Es lann nicht auöbleiben daß 
tie Verhältniffe bes Staatsihages durch oberwähnte Notbmaßregeln be» 
rührt werben. Außerdem hängen,bie Preiſe der Urprobucte und der Mas 
nufacte mit dem Stande der Geldcirculation zufammen. Namentlich iſt 
dieß ber Fall wenn fie in Wertbzeichen aus uneinlösbarem Papiergeld be> 
fteben. Die Vermehrung bes letztern muß höhere Preife, namentlich ber 
Eonfumartitel, nad) fih ziehen. Da bie Staatsverwaltung, zunächſt 
bad Kriegsätar, jene Artikel in großer Menge benöthigt, fo bedingt eine 
Gireulstionsbermehrung immerbin auch eine Mehrausfage für Conſum⸗ 
artifel. Es ann ſonach aus biefen und andern Gründen nicht überfehen 
werden daß die Bermehrung der Noteneiscnlation auch eine Belaftung 
bes Stantsfchahes involvirt, und daher unter jene Fälle zählt bie einer 
ausnahmsloſen reihsräthlichen Behandlung vorbehalten find. Die for» 
melle Correciheit der Mafregel läßt hiernach zu wünſchen übrig. 

Außerdem ertvähnt die Megierungäverorbnung keiner jeitend ber 
ungarifhen Regierung ertvirften Zuftimmung. Wir find principiell bie 
eifrigften Gegner bed Dualismus, twelcher bie dieffeitigen Provinzen über 
bürbet, zum Bruch ihrer finanziellen Ehre und zum Unterbinden ihrer 
wirthſchaftlichen Hülfsmittel geführt hat. Nun er aber beftcht, müffen 
bie gefeplihen Scheinformen gewahrt werden. Die ungarifhe Regierung 
wünſcht befanntlich nichts ſehnlicher als ſich von jeder Verpflichtung gegen 
die Nationalbank zu befreien. Sie unterläßt e8 baber nie bie Nationak 
bank als eine rein eisleithanifde, in Ungarn nur tolerirte Erwerbegeſell · 
ſchaft zu behandeln. Es liegt im Intereſſe Gieleithaniens leinerlei Prä« 
jubig zu fhaffen welches diefen Anjhauungen einen Schein von Reit 
verleihen würbe. Die bieffeitige Negierung muß bie Nationalbant ais 
eine gemeinfame Angelegenheit behandeln. Das Interefie der Bank for 
bert die gleiche Auffaſſung. Demgufolge Hat man auch bei dem erſten 
Bruch, euphemiſtiſch bei der am 30 Het. 1868 eingetretenen „Extveiterung® 
ber Banfacte, bie ausbrüdliche Zuftimmung bes ungarifchen Finangminifter 
eingeholt, Der damalige Finangminifter Breftel verlad in ber Reiche 
ratheſitzung vom 20 Det. 1868 eine Note des ungariſchen Finangminifieng 
Lonpat. biefer Rote ertheilte berfelbe feine ungweibeutige Buflime 
mung qu ber im Reichsrath beantragten Veränderung des Bankpriviles 
giums. Sr. b. Lonhay Katte fidh vor biefer feiner Zuflimmung die Billie 
nung beb ungariſchen Reichstagẽ geſichett. Obſchon — unferer Anfiche 
nach — aud) jene Berlautbarung eine gegen bie Bemeinfamleit der Bank 
frage präjubicisenbe getvefen, fo finb doch immerhin bie gemeinfamen Ins 
tetefien befler getwahrt worden ala biekmal, Diehmal geht die BRn 
gung zur Grhöhung der Noteneirculation außfliehlic von der Ableben 
wien Regierung ans. Wan hat nichts barüber bekannt tocrben Iaflen 
wie ih Ungarn gen berhält. Daf mit Hrn. v. Rerkapoigi, dem nee 
ungarischen ZinanyGato, darüber verhandelt tourbe, iſt gsrüchtweife in die 
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Deffenllichleit gedrungen. Mit welchem Erfolge dieß geſchah, blieb jedoch 
ein Geheimniß. In ſolchem Vorgang, in dieſem gänzlichen Wegbieiben 


jeder officiellen Mittheilung über das Einvernehmen ber ungarifchen: : eorpä beſtand. 


Regierung, Tiegt eine gefährliche Waffe, welche zu gebrauden bie ungari: 
ſchen Banlgegner nicht Pgern werben. it aud die Erhöhung ber Gir- 
eulationden Ungarn hochſt genehm, iſt dieſelbe den derontieten ungariſchen 
Plägen geradezu ein Exiſtenjbedürfniß und der ungariſchen Regierung 
zur Vornahme ihrer Anlehenoperationen bringenb vonnöthen, fo wird 
man dennoch ben richtigen Schluß daraus zieben. Kann eine Berän- 
derung bes Bankprivilegiums duch einfeitige Verfügung bes bieffeitigen 
Minifteriums zu Stande kommen, fo ließe ſich allerdings daraus folgern 
daß die Bank eine cisleithanifche Erwerbsgeſellſchaft ſei, und daß die 
Schuld des Staates an bie Bank nur zu cisleithanifchen Laſten fiele. 
Bedenlt man wie groß und offenbar das Verſchulden der reichöräthlichen 
Ausgleihsdeputation und ihres Finangreferenten Breftel in diefer Frage 
geweſen, fo hatte man wahrlich nicht nötbig die bebauerlichen Lüden noch 
zu —— und dem Gegner bie eigentliche Schwäche ber Poſition Mar 
zu machen, 

Es wäre hiernach die fragliche Maßregel in formeller wie in politi ⸗ 
ſcher Beziehung zu bemängeln. Eie gehört zu jenen welche ohne Mit 
wirlung ber Reichsbertrelung überhaupt nicht au Stande lommen lönnen, 
und ohne Mitwirkung der ungarifchen Regierung nicht zu Stande lom⸗ 
men Sollen. 


Die Menfchenjagd in Mexico. 
L 


P. Graf v. Asrairh, durch feine in ber „Revue Eontemporaine” ber 
öffentlichten Mittbeilungen über bie unglüdfelige Erpebition befannt 
welche mit ber Erſchießung Maximilians I von Merico ein fo traw 
riged Ende genommen, bat bie von ihm als Hauptmann unter ber 
Gontre Guerrila gemachten Wahrnehmungen und gefammelten Er 
fahrungen in einem Banb *) an die Deffentlichleit gegeben, der über bie 
Kreuz: und Duerzlige jener itregulären Gölbnerbanden bes Interefjanten 
mandjes enthält und feſſelnde Einblide in das Leben und Treiben ber, 
felben geftattet. „Es war fein Kriegen mehr,” meint Hr. v. Aeratıy be 
züglich des mericaniſchen Feldzugs in ber Vorrede zu feinem Bude; „es 
glich zeittoeife einer Jagb von Menfhen auf Menſchen.“ Ich babe das 
Bud) gelefen und büte mich wohl dem Berfafler darin zu wiberfprechen. 

Die einft in Spanien, fo erhoben ſich auch in Merico beim Borbringen 
der Franzoſen aller Orten Parteigängerbanben, bie raſch an Stärke und 
Zahl zunahmen, an Verwegenheit ihres gleichen ſuchten, und ihren Ruhm 
darein fehten die Rothhoſen unaufhörlih zu neden und ben Einbring: 
lingen auf was immer für eine Art Berlufte beizubringen. Richts ift ber 
lanntlich für ein Invafionsheer aufreibender als ber fogenannte Heine 
Krieg, ber jeden Tag feine Opfer forbert, ohne daß mit ben Opfern etwas 
gewonnen würbe, und namentlich in einem Land feine furdtbare Ber 
deutung hat das mit einer ungeheuern Ausdehnung ein Rellenmweije fo 
ungejunbes Klima, einen fo wechſelbollen, das Vorgehen ber Guerrilla: 
Schauen fo fehr begüinftigenben Boden verbindet, wie Megico, Die Fran- 
zofen hatten ſchon in Algerien, am Senegal, in Gpina u. |. iv. berarti 
Erfahrungen gemadt, und daß daraus für Mezico eine Gontre Buerrilla 
entſtehen mußte, Tag auf der Hand. Geftatten Sie mir einige ber inter 
eflanteften Stellen aus bem Buch in meine literarifche Form zu bringen, 
und damit Ihren Lefern einen Begriff von dem Birken biefer Guerrilla 
u geben! 
es Gleich bei Beginn des Feldzugs unternahm ein geborner Schtoeiger, 
Hr. v. Stödlin, mit einem Haufen Abenteurer im Intereſſe ber Einbring- 
linge Streifzüge in bie Wälder bei Veractuz. bie anfangs ein glängenber 
Erfolg krönte, Bon großem perfönlichen Muth, übte diefer Hauptmann 
auf feine Mannſchaft einen Einfluß aus ber ſich vegelmäßig in deren toll, 
Uhnem Treiben äußerte, fpäterhin aber für biefelbe etliche Schlappen zur 
Folge hatte, die zu einer Spannung zwiſchen ihm und ben franzöfiihen 
Befehlähabern und zu feinem freiwilligen Rüdtritt führten. Ein Jahr 
darauf farb Hr, v. Stödlin in einem Treffen gegen bie Juariften, won 
Augeln durchbohrt, ben Helbentob. 

Am 14 Febr. 1863 war bei Hin. v. Saligny, dem franzöfiichen Ge 
fHäftsträger gu Orlzaba, Ball. Zwanzig Meilen weiter lanbeinwärts bielt, 
nebenbei bemerkt, bie Dibifion Douay das Hochplateau von Anahuac, bie 
Divifion Bazaine ſämmliche Abhänge ber nach Perote führenden Straße 
beſeijt. Während bed Tanzens übertrug General Forey dem Dberfien Da 
Pin, der juft aus Franlreich angelangt war, den Dberbefehl übir bie 
Contre· Guerrilla, die damals aus verſchiedenen Heinen von Megicanern 
In Contre-Guerrilla frangzise au Mexique Souvenirs des terres 

chaudes, Par lo comte E. de Käratıy, Paris, librairie internationale, 


befeßligten Banden und dem zu Medelin, einige Meilen von Veracrun 

ſtehenden, bis gu biefem Zeitpunlle von Hm. v. en Haupt: 

Un bem Tag entfland alfo erſt die eigentliche Frangdfikie 

Contre· Guerrilla. Hr. v. Reratıy nennt ben Dberfien Du Bin”) einm 

 Maan vom reiten Schlag, einen unermäblicdhen Dfficier, feiner Mufgabe 

| wohl gewachſen. Derſelbe befleibete feinem Bejchlshäberpoften vom Monat 
Februar 1868 bis zum Märgmonb 1865, und biefen Zeitraum umfafhen 
die Referate unſeres Gewaͤhrs manns. Ana — 

Am 20 Febr, traf Dberft Du Pin in Medellin ein, den Obabefchl 
zu übernehmen. Bor allem Truppenmmflerung! Ein ſchöner Anblie 
biefer Reiterei und dieſes Fuhßvolls ohne Uniform! Die Leute hatten fi, 
zerlumpt, aber ftolz iwie ſie waren, in Reih und Glied in einem Cortal *") 
aufgefellt. Sämmtliche Voller ſchienen in diefem Raume vertreten: Frans 
zolen, Griechen, Spanier, Mezisaner, Nord und Sübamerilaner, En 
länder, Italiener, Holänber und Schweiger ſtanden ba in brüberlicher 
Eintracht nebeneinander, Man fah des Fahrens überbrüffig gemorbene 
Matrofen, vom Typhus zu Grund gerichtete Sllabenhändler, geweſent 
Seeräuber und Gefährten bes Flibuſtiers Waller, Golbſucher, Biſon⸗ 
jäger, von den Yanlees ruinirte Manufactwiften aus Zouifiana sc, Bon 
Manns jucht unter biefen Abenteurern feine Spur: Dfficiere und Gemeine 
betranten fih unter demſelben Belte; Revolvesichüfie knalterten oft Neveil. 
Wäre die Schaar mit Hörmerllang über die Parifer Boulebards gejogen, 
fo Hätte man in ihr eine Bauner« und Beitlerbanbe aus bem Kuartier 
Mouffetardb erbliden können. Ihr Quartier war eine mit Baliffaben um: 
—— Cloale, die zur Regenzeit ber Mannſchaft keinerlei Schuh 
gew 

Nachdem unter bie Freiſchärler gezogene Büchſen, Piſtolen, Säbel 
und Zagergeräth vertheilt worden waren, wurden Gelber umd Pferde 
requitirt. Gelder ftredte ver Alcalde von Metellin mit Auslieferung der 
Gemeinbecaffe vor, Pferde Fieferten gegen Beyablung die Banbleute in ber 
Umgegend, nicht ohne zubor ernftlich Daran gemahni tworben zu fein. Die 
Garnifon von Mebelin, fortwährend von feindlichen Gurrrillabanden 
bebroßt, hatte fih bis dahin bloß vertheidigt. Nun warb beſchloſſen bie 
Dffenfive zu ergreifen. 

Am Abend des 3 März meldete fich auf ber Hauptwache ein Spanier 
Namens Perez Lorenzo, deſſen verftörtes Ausfehen aufı Borlommniffe un: 
gewöhnlicher Art fchließen lieh, und ber ſich eine Unterrebung unter bier 
Augen mit bem Dberften auöbat. Der Spanier fragte den Befehlahaber 
ob er ihn rädden wolle? Die Bande bes Don Yuan Pablo von Jamapa 
babe ihm alles genommen, ihn felber mißhanbelt, fein ſchwangeres Weib 
ermordet und ihren Leichnam berftümmelt, die unreife Leibedfruct ihm 
ins Gefiht geworfen. Er blieb bis Mitternadt mit dem Oberften allein. 
Zehn Minuten darauf harrten dreißig Mann zu Fuß und dreihig Berit⸗ 
tene lautlos des Befehls zum Aufbrud. Der Spanier, dem man aus 

urcht vor Verrath die Hände auf den Rüden gebunden hatle, durfte 

übrerbienfte verſchen. Die Meine Schaar fehte fi in Bewegung: 
über einen Waldpfad den Ranchos (ländlichen Behaufungen) zu. E⸗ 
war eine abſcheuliche Nadt: ſtromweiſe floß der Regen; Geſicht und 
Hände wurben blutig gerigt von ben Dornen am Wege. Um 3 Uhr 
Morgens erreichte man bie Häufergruppe vo man den Don Juan Pablo 
mit feiner Bande anzutreffen hoffte: das Neft war dem Anſchein nad; leer. 
Da bemerlte man am Fuß eines Beties einen Haufen Wolle ber friſch 
umgemühlt worben war. Die Matrae hatte ein verdächtiges Ausfehen. 
Ein Stich mit dem Säbel hinein — und man entbedte in der Matrafe 
zwei von Juan Pablo's Lieutenants, bie ſich an ber Ermorbung ber 
Spanierfrau betbeiligt hatten. Beide mußten über bie Klinge fpringen. ! 

Damit betrat die Contre-Buerrila ihre Barteigängerlaufbahn. Die 
Aufgabe berfelben beftand darin: gruppenweiſe au operisen, mit eigenen 
Augen zu hauen, ſich flets bepüglich ber geheimften Betvegungen des 
Feindes auf bem Laufenden zu erhalten, in möglichſt kurzer Zeit lange 

Wegeöftreden zurüdzulegen, ben Feind in feinen geheimen Schlupf— 
winfeln aufjzufpäben unb zu überfallen. Am 7 März nahm man einen 
Berittenen in Haft, ber beim Anblid der Du hin ſchen Reiter aufs ſchnelſte 
Reißaus genommen hatte. Derfelbe war Inhaber eines in Berasıuz außg® 
Reltten Paffes, Man entlleibeteihn, und ein Soldat entbedte rim valet Zünd: 
hütchen, das der@efangene in ber@hfelpöhle unter dem linfendirme trug. Pio 
Quinto — fo hießder Derhaftete — ivar Mitglied ber Guerrilla von Jomap, 
und man flelte ihm bie Alternative: entiorber als Spion ohne Beichte aufgr* 
Bängt zu werben, oder bie Solbaten nad} dem Schlupftuintel feiner Spieher 
fellen zu führen — um diefen Preis tolle man ihm das Leben jchenten. Unger 
beichtet ierben? Der Gefangene befann ſich nicht „und warb an 
den Seinigen zum Berräther. Hm Mbenb biefed Tags gaben bie Gone 
>) Ünrängf, wie eine Beihumgsnotig meibets, im piemtich bäcftigen Weebäiwifer 


9— ——8 eine Biehhercde abgtgranter Palifjebenraum, 
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ratioren von Mebellin par ordre ein FeR, zu dem fämmtlice Dfficiere ber 
Gontre: Guerrilla geladen waren. Um Müternacht melbete ein Reiter 
dem Dberfien: alles ſei bereit. An ber Spige von vierzig Berittenen, fünf 
zig Hreifgärlern und zwanzig Marinefüjilieren zu Fuß machte fich Oberft 
Du Pin auf den Weg. Bald bewegte man ſich im Dickicht durch einen 
engen Hohlweg vorwärts, ben in Abſtänden friſche Verhaue fa um 
gangbar machten; Immer ein Mann hinter dem andern, in einem fans 
gen Zuge. Niemand raudte. Jeden Augenblid mußle man gewãrtig 
fein in einen Hinterhalt zu fallen. Um 2 Uhr Morgens hatte man brei 
Trangöfiiche Meilen zurüdgelegt. Wie ein Ungetitter flürmte bie Reiterei 
gegen Rincon be Panas vor, in befien Nähe die @uerrilleros, den Ange 
ben bes Gefangenen nach, beim Spiele verfammelt fein mußten. Eine 
Schildwache warb aufgehoben ehe fie nur ihr Gewehr hatte anlegen löns 
nen. Während die Reiterei das Häuferpaar umzingelte, drang bad Fuß 
voll im Sturmfdritt ins Innere dor. Was enibedte man? Eine In 
dianerin, bie, mit einem brennenben Kienſpan in ber Hand, mit einer far: 
benprädtigen Grinoline angelhan, ſtolz mitten in der Räumlicheit baftand. 
Einer von den Soldaten, der Unrath merkte, attafirte ben bauſchigen Stahl, 
Zorh mit dem Bajonnett: wiph! ragte aus bem Seitenſchlitz, einem Deus 
ex machina gleich, ein koftbar in Leder und Silber gefleibeter, mit einem 
Revolver beiwaffneter Mericaner hervor. Gleichzeitig ereignete ſich draus 
ben, -yoilden den beiden Häufern, eine Scene bie wohl würbig geweſen 
wäre von dem Pinfel eines Salvator Rofa auf die Leinwand gebannt zu 
werben. Merey Lorenzo, ber Spanier, halte beim ſchwachen Schein bed 
Mondlihts in der aufgehobenen Schildwacht einen ber Mörder feiner 
Gattin erfannt. In ber Nähe fand ein entlaubter Baum, Ein Strid, 
eine Schlinge, und ber Bandit ſchwebte in ben Iegten Zudungen oben. 
Lorengo war gerädyt; am anbern Morgen verſchwand er. Mittlertveile 
Ihleppten gwei Mann den Mericaner von ber Grinoline dor ben Dberfien 
Du Bin. Man erkannte in demfelben ben Amtsgehülfen des Mcalden 
von Jamapa, d. h. einen Banbenführer bon ber ihlimmfen Sorte. Um 
gemein flinl und behend, benüßte er einen günftigen Augenblid, entivand 
fid; wie ein Aal den Händen ber Soldaten, ſchlüpfte zwiſchen ben Fühen 
ber Pferde durch und lief querfelbein, nachdem er en pessant mit einem 
Säbelgieh und einem Bajonnettſtich Belanntſchaft gemacht. Zwei Friſch⸗ 
angeloorbene, mit derlei nädtlien Unternefmungen noch wenig br 
traut, gaben auf den Flüchtigen Feuer. Diefer Iprang in ben nahen Fluß, 
mpfie eine Beitlang gegen die Strömung an, und jan? unter in einem 
Strubel, Das Haus in welchem bie Spieler verfammelt twaren, lag in 
eitoa: vierhundert Meter Entfernung. Die Schüfle ber beiden Unbeſon⸗ 
nenen hatten bie Spielenben aufgefchredt, und fo fand bie Eontre» Guer · 
ilia daß Reft leer. Der Hauptzived bed Streifzugs war verfeßlt. Die 
Golonne rüdte um 5 Uhr Morgens toieber in Medellin ein, wo bad Feſt 
no andauerte, und die Theünehmer mit Staunen ein Corps borüber: 
—— ſahen das doch von Rechtewegen um dieſe Tageszeit ſchlafend hinter 
einen Paliſſaden hätte fein müfen. 

63 lam nun darauf an bie Gontre-Buerrilla fo zu verwenden, daß fie 
ben möglichen Nutzen brachte, Die mericaniſchen Guerrillae, welche fortan 
unter dem Namen „liberale Streiultäfte,“ eous le titre mensonger de 
forces liberales, wie Hr. v. Keratry ſich ausbrüd, fochten, hatten brei 
Städte, Jamapa, Gotafla und Tlaliscoya; alle drei nicht ſehr weit von 
Mevellin gelegen, gu ihren Sammelorten erſehen, unb auf dieſe richtete 
man dor allem fein Augenmerl. Giebenzig Fußſoldaten und achtzig Ber 
rittenne bon ber Contre-@uerrilla nebft 26 megicaniihen Plänklern ſetzten, 
nadhdem man das Gerücht verbreitet hatte Jamapa folle der exfte Angriff 
gelten, am 17 in aller Frübe über den Atohac, um auf Zlaliscoya, ben 
am fhwerfien eingunehmenden Punkt, Ioszumasidisen. Buerft nad) der 
Harienda Manbige, acht Meilen weit von Mebellin! Um 2 Uhr Rad 
mittags hatte man, wie bie Führer erllärten, bis dahin nod bier 
Lieued zurüdyulegen. BDie Hige war unerträglid; feit man ben Atohac 
yaffırt, fein Tropfen Wafler! Die zu Fuß, noch nicht an das Gehen in 
dem heißen Sande getvohnt, Tonnten vor Erſchöpfung kaum mehr von 
ber Etelle; den Jüngeren ftand der Schaum vor dem Munde. Den Sol: 
baten frifchen Muth einzuflößen fliegen die Dfficiere vom Pferd, und fell. 
ten fich zu Fuß an bie Spihe ber Truppen; bie beritienen Gemeinen tra- 
ten ben Rachzüglern ihre Pierbe ab, Um 41, Uhr entbedie man einen 
serfallenen Brunnen; das war für bie Schiffbrügigen das fefle Land, 
Nach einer Stunde Raft, in der man mäßig feinen Durſt löfchte, gieng es 
weiter, und um 8 Uhr warb Mandige erreicht. Diele Hacienda umgibt 
ein grüner Gürtel von Paradiesfeigen und Eitronenbäumen; ihr Bich 
Rand war ein reicher. Drei Dihlen, in aller Eile geſchlachtet und unter 
freiem Himmel ftüdtoeife an großem feuer geröftet, lieferten den Etoff zu 
einem reichlichen Mahl, deſſen Würze in großen Tafien eines lieblich duf⸗ 
tenb einheimiſchen Raffee's beftand. Ein fhäner Sternenhimmel biente der 
Rannſchaft ale Zelt; Maisſtroh, in den Aderfurchen zuſammengeleſen, 


bilbete das Lager derſelben. Im Bibouac herrſchte bald tiefe Stille, und 
eim feler Schlaf Rärkte bie Leute zu neuen Strapayen. 

Der Hagriff auf Tlaliscoya war vorbereitet, Zwei Wege führten ba» 
bin: der über Rancho de Plata mit einem tiefen, dichten Walde, zahlreichen 
Berhauen unb zwei Tagemärſchen Entfernung; ein anberer,. fürzerer, 
taum zwei Meilen Janger, ben jedoch ztori nicht überbrüdte tiefe reißende 
Ströme durchſchnitien. Am Morgen bes 18 März erflärte ber Oberft ber 
Mannfhaft im Beifein fänmtliher Bewohner der Hacienba laut: man 
werde ſich über Rande be Plata nad) Tlaliscoya begeben. Während aber 
Spione von biefem Vorhaben ben Feind in Keuntniß fegten, ward in ber 
Stille Befehl zum Aufbruch in der andern Richtung ertheilt, und eilten 
breißig Reiter vom ber Contte @uerrilla im geitredten Galopp nad) bem 
Rio de Pozuelo, und nahmen das Fährichiff in Beſchlag. Vierzehn Richt ⸗ 
berittene, die Tags zuvor fehr bom Sonnenftih mitgenommen worden, 
berbarricabirten fi) in ber Hacienda. 

Die Eolonne fegte um 4 Uhr Nachmittags über, ober bielmehr, in Er⸗ 
mangelung genüigenber Fahrmittel, burd ben Strom. Die Plänller z0- 
gen im Walbe voran, vorſichtig umher: und mach bem Ufer bed ziveiten 
Fluſſes ſpahend. Plodlich fchroffer Scenenwechſell In 40 Fuß Tiefe 
mäljte in einem jäh in ben Felegrund gehößlten, bon Hochwald überihat- 
teten Beit ein wohl 400 Fuß breiter Fluß feine Fluten daher. Raum 
tauchten bie Röpfe der SFranzofen an bem fteilen Ufer auf, als von jenfeit 
bes Fluffes, wo der Feind aus Baumwollenballen eine Barricade errich⸗ 
tet hatte, ein lebhaftes Kleingewehrfeuer gegen fie eröffnet wurde. Zwei 
Mann flürzten verwundet nieder, Mit bem Gelnatter ber Gewehre und 
dem Triumphgeſchrei ber Guerrilleros vermählte ſich das Gelreiſch einer 
Schaar buntgefiederter Papagaien, bie flatiernd und lärmend in dem tau⸗ 
fendfach ſchanirten Laubwert den Sonnenuntergang begrüßten. Mehrere 
Starffgügen wurden in Alokbuſche pofist, und erwiederten das feuer 
mit Spigtugelfchüffen. Da zeigte ſich am andern Ufer auf einer prädti- 
gen Fuchsftute ein Reiter von herausfordernder Haltung; eine Kugel 
flug gegen fein Güxtelblatt, und warf ben Reiter vom Pferde; wieder 
im Sattel ftüryte er von neuem, dießmal mit dem tödtlich getroffenen Roß. 
Eine Minute darauf fprengte er auf einem prachtvollen ſchwarzen Hengft 
dor, und feuerte mit ficherer Hand aus feiner Bücfe. Da zerſchmetterie 
ihm eine Spilugel die Schulter, und warf ihm aus dem Sattel, Das 
war Don Miguel de Cueſta, Secondebeſehls habet ber mericaniſchen Guer · 
rillabanden. Sein Fall war für die Seinigen das Zeichen zum Rüchug 
viele Guerrilleros ereilte, indem fie durch die Lichtungen bavon rannten, 
eine feindliche Kugel. Sr. v. Reratry bemerkt bier baf ber Mezicaner als 
ein ebenfo gefcidter Schüge denn geübter Reiter gern vor. Kugeln große 
thue, jeboch beileibe nit vor der blanken Waffe. A 

(Shluf folgt.) 


Graf Boubt ⸗Willaumez. 

© Paris, ı Auguſt. Während der franzöſiſche Kriegeminifter, 
Marfhall Le Boruf, der übrigens zugleich als Frankreich8 befter Artillerie 
Dfficier nilt, den Poften eines Generalſtabschefs bei ber Rheinarmee 
felbk übernommen hat, ift zum Oberbefehlshaber ber feindlichen Flotte. 
die in der Dftfee und im Deutfchen Meer operiren wird, nicht der Mars 
rineminifler Abmiral Rigault, fondern ber Vice Admiral Graf Bouzt- 
Wilaumey vom Kaifer ernannt worben. 

Louis Edouarb Graf Bouzt-Willaumez ſteht nit bloß wegen 
feiner langen und glängenben Dienfle, fondern auch wegen feiner Gei⸗ 
fleabildung und feines Charakters allfeitig in hoher Achtung, und erfreut 
ſich insbefondere der Gunſt und des Vertrauens Napoleond. Geboren 
am 24 April 1808 in der Nähe von Toulon, trat er 1823 in die See⸗ 
ſchule, wurbe 1824 Seecabett, 1829 Shiffsjähnd:ih und 1834 Lieute 
nant zur See, als welcher er nach der Flottenftation am La Plata abs 
gieng. Seitbem hat ex fi alle Grabe theils durch feinen Muth und feine 
abminiftrativen Fähigkeiten, theils durch wiſſenſchaftliche Verdienſte ers 
worben. Nachdem er ſich 1837 beim Bombarbement von Mogador herborge⸗ 
than, erhielt er vom Contre. Admiral Montagnie be la Roque den Auf: 
trag die Rüftenftriche des weſtlichen Afrika wiſſenſchaftlich gu unterſuchen, 
auf Grund befien er 1849 eine „Description nautique des cötes com- 
prises entre le Söndgal et l’Bquateur“ (Paris) veröffentlichte. Diefes 
Berk, von dem mehrere Auflagen erſchienen find und das nicht fein ein: 
niges geblieben ift, wird nod immer, von allen MatinsDfficieren die in 
jene fernen und gefährligen Gewäſſer abzeiidt werben, mit Rugen zu 
Rathe gezogen. Schon 1840 wurde ber Graf zum Fregatten und 1844 
kur Linienſchiffs · Capitãn, ſowie gleichzeitig zum Bouverneur ber franz. Be: 
figangenam Senegalermannt, welche er zu einerergiebigen Colonie, zu einem 
Stapelplafı des franzoſiſchen Handels und zu einer Dperationsbafis für das 
allmäpliche Vorbringen ber Frangofen in das Zunere Aſrila's machie. Ale 
Gommandenr der Eprenlegion Lehrte ex 1847 nad Frankreich zurüd, führte 


3196 


im —— Jaht verſchiedene Commandod im Mittelmeer, Teitete 1849 
ben Trandport der frangöfifchen Truppen nad Rom, ward 1854 Centre 
Admiral, und nahm als folder eine hervorragende Stellung im Krimltieg 
ein. Insbeſondere leitete ex bie Auvſchiffung der franzöſiſchen Armee am 
14 Sept. 1854 in der Kalamita-Bay, füblich von Eupatoria, bermitlelle 
fräter den Trandportdienft in bet Bay von ſamieſch, und entwidelte beim 
Wngriff der alüirten Flotten auf Sebaftopol eine große Thätigleit und 
Umſicht, geichnete ſich Faber "auch durch perfönliche Tapferleit und durch 
Edelſinn aus. 1856 gieng ber Graf als Geſchwadercommandant nad 
dem Piräeus, um im framöfiihen;Sinn einen Drud auf bie griedifde 
Regierung auszuüben. Nach feiner Hüdlehr von da in die lechniſche Ab» 
theilung des Marineminifteriums berufen, gab er ber franzöfifcgen Flotte 
jene Vortrefflichleit ihrer Transportmittel durch bie fie alle übrigen Ma⸗ 
rinen überragt. Als 1859 ber italienische Krieg ausgebrochen war, cr 
bielt Boust · Willaumtz im Juni das Commando über das Belagerungd» 
geſchwader im Adriatiſchen Meer, konnte aber in Folge bes plößlichen 
Friebensichluffes von Vilafranca (19 Juli) nicht zur Action fommen. 
Zar nähften Jahr, am 9 Juli, warb er zum VicoMbmiral erhoben, und 
1864 gieng er wegen bes Aufflands in Tunis mit” einer franzöfifchen 
Flottenabtheilung nah dem Hafen von Tunis. Am 7 Hug. 1865 ernannte 
ihn der Raifer zum Senator. Gegenwärtig mit bem Oberbefehl über das 
Kanzergeſchwader im Norben betraut, hat Graf BonitWillaumez feine 
Flapge auf der Fregatte „Surveillante” aufgehiät. 


Italien. 

# Nom, 2 Aug. Raihloſere Stunden als bie eben lommen und 
gehen, hat ber Papſt im feiner langen Negierung wohl nicht geſehen; die 
Franzofen ziehen ab oder find zum größern Theil abgezogen, bie Jtaliener 
wollen einziehen, bawiber hat ber Bapft eins für allemal in ber oftertvähn 
den Alosution gegen bie Annezion erllärt: ex werbe ſich nie von Golbar 
ten Neu⸗Italiens bewachen Lafien, vielmehr in biefem Fall für bie eigene 
Freifeit und bie Miürbe bed Kirchenoberhaupts zu forgen wiſſen (provi- 
debimus), Aber aud) bie Diplomatie dürfte eine italienische Beſatzung 
als eine neue Interbention zurüdtweifen, und doch gibt e8 fein anderes 
Mittel als bie Defeung ber Probingen durch Lönigliche Truppen, foll ber 
vorbereitete Baribalbi: Bug wider Hom vereitelt werben. Eine bittere 
Enttäufäung! Die Alerilalen verwünſchen ben Urheber biefer gefähr⸗ 


Lichen Slolirung, und wollen num nicht mehr, wie bereits arrangirt ivar, 
in bigen Gonventifeln für Napoleons Sieg über Preußen beten. — 
Der Minifter bed Innern bat vor einigen Tagen an bie Propincialbehör 


den folgendes Rund ſchreiben sale : „Se. Exc. ber Garbinalftantsfeeretär 
theilte mir am 26 b. mit daß die Regierung bes heil. Baterd aus Rudſicht 
auf ihren Charalter und bas Intereffe ber Untertbanen erflärt Babe wäh 
senb bed ausgebrodenen Kriegs jene abfolute Neutralität bewahren zu 
wollen welche ſiets ihre politiſche Haltung ben Friegführenden Mächten ges 

nüber beftimmte. Ich fee Sie mit dem Erſuchen davon in Kenntniß 
Fre Untergebenen u ber getwiflenhafteften Beobachtung anzubalten, fo 
viel jedem bon ben Korfiıfien ed internationalen Rechts bezü ber 
neutralen Mächte obliegt, um ber Moplt Davon nicht verluftig zu 
geben, zumal derer welche auf dem Pariſer Congreß 1856 vereinbart 
tourben.“ 


Der Krieg. 

* Die vom Aronpringen von Preußen geführte Heerfäule ift nah 
ihrem erften Siege nicht etwa als flarre folge Siegesfäule ftehen geblieben, 
wie bas ſchon fo mancher erfolgreichen Armee zu ihrem Berberben begegnet 
iR. Nur eines Tages Frift Tiegt zwiſchen ber ruhmboll blutigen Erflür 
mung ber Weißenburger Linien und dem zweiten, offenbar größeren Kampf 
und ned [höneren Sie ge von Börth. Den Spuren beram 4b. geſchlagenen 
Feinde folgend hat, fo ſcheint es, die deutſche Heereskraft von Often(dem Abein) 
und non Norben ber über das Wald» und Hügelland ber Vogeſen fi ftür 
mend hineingegeffen und ben weichenden Feind zum zweitenmale gepackt. 
Die Ortkhaft Wörth, von ber aus ber Kronprinz feinen Sieg meldet, Tiegt 
21), Meilen fühteRlih von Weißenburg, 31, Meilen ſüdöſtlich von Bitfch, 
in gerader Linie nicht ganz 2 Meilen füblid von ber beutichen Gränze, 
Da wo bie noch auf pfälziſchem Boden entfpringenbe Sauer aus ben Bergen 
heraut in das freiere Land tritt. Die Bahnlinie von Weißenburg bis 
Hagenau ift ohne Zweifel Schon jegt für die Franzoſen vollſtaͤndig vers 
Toren, und bie Linie Hagmau:Bitfch deßgleichen; denn bie letztere und ihre 
Stationen Riederbronu und Reichshofen liegen nur ’/, Meilen weſtlich 
von Wörth, Das Gebirgäbreied zwiſchen Weißenburg, Bitſch und Nieder 
bronn ift in unfern Händen, und jeden Augenblid dürfen wir erivarten 
daß bie Fronprinzlidde Armee von ber erlämpften Waſſerſcheide ſich weft 
waͤrts gegen bie Mofel, gegen Nancy und Metz binunter wälzt. 

Bei Weißenburg ſtanden auf frangöfifdger Seite die Brigade 
Montmarie und Pelle im Feuer. Auf deutſcher vor allem das 5. Corps, 
beſtehend aus ben Divifionen Rheindaben und Schmidt. Es finb die 


poſen ſchen Infantert@Regimenter 58 und 59, bie weſtpreußiſchen Grena« 


dier-Regimenter 6 und 7 (KönigeBreniabiere), die niederſchleſiſchen Regie "' 


menter 46, 47 und 50, unb die weflfälfichen Füftliere Nr. 37. Aukerbem 


noch Artillerie und Caballerie. Eommanbant biefes Corps ift GR, 
dv. ſirchbach, Etabechef Dberftlienfenant v. d. Eſch, Commandant be 11, 


Corps iſt ©.:2, v. Dofe, fein Stabechef Dberft Stein v. Kaminslo, feine 


wann - 


Divifionäte bie Generale Schachtmeyer und Gersborff, Diefed Corps bee! 
ſteht aus 1 pommerifchen, 3 thüringiſchen, 3 heſſiſchen und 1 naſſau ſchen 


Snfanterio Regiment, dazu noch das heſſiſche Zägerbataillon und Cabal⸗ 


Ierie u. ſ. w. Commanbant bes 2. bayeriſchen Eorps ift ber General der 


Infanterie v. Hartmann, fein Stabechef Oberſt Horn, feine Divifionäre 


die Generale Walther und Bothmer. Ueber bie Einnahme- von Weißen⸗ 


burg wird ver „Harler. Big.“ aus zunerläffiger Duelle folgenbes mitgeibeilt 
Früh Morgens am 4 b, rüdte die Vorhut ber britten Armee, aus ber baye⸗ 


riſchen Divifion Graf Bothmer beftehend, gegen Weißenburg vor, das durch 
Berfchangungen bedeutend befefligt war, Es gelang diefer Divifion ſtür⸗ 
menb in Weißenburg einzubringen und babei dreihundert Gefangene zu 
machen. Das Gefecht kam jebod) bald zum Stehen, und wurde tim durch 
das beranrüdende fünfte preußiſche Corps Fräftig aufgenommen. Es ehte 
ipann ſich demnächſt ein heftiger Kampf, ba neue Verſtärlungen bes ein 


bes ind Treffen geführt tourben. Eine flarfe Colonne des 11, Corps Rürmie - 


nun in bie rechte Fanle bes Feinbes, ber, von allen Seiten gebrängt, ſich 
eiligft zurüdjog und weit über Weißenburg verfolgt warb. Der Kronprinz 
wohnte einem Theil dieſes wichtigen Gefechts an, das zwar biele Opfer auf 
deulſcher Seite Toftete, aber auch bedeutende Erfolge aufzuzeichnen bat. 
Von deutfcher Seite wurben achthundert Gefangene gemacht, barunter viele 
Tureos und Zuaven; ein Geihük wurde von einem preußiſchen Jägers 
bataillon erobert; das Zeltlager eines feindlichen Hufarenregiments warb 
erbeutet, und es fielen noch viele Waffen in bie Hände der Sieger, Der Vers 
luſt der preuhiſchen unb ber bayeriihen Truppen wird vorläufig auf ſecht ⸗ 
hundert Verwundete und Tobte geihäßt. Der feindliche Verluſt fol viel 
bebeutenber fein, iſt jedoch noch nicht genau zu bemeſſen. Die badiſche 
Divifion brang geftern ziemlich weit in Feindesland vor, ohne jedoch auf 
ernfteren Widerſtand zu floßen. Der Großherzog juchte heute Mittags 
die babifchen Truppen in ihren Stellungen auf und wurde jubelnd vom 
ihnen begrüßt. Bei einem Vorpoftengefecht warb ein babdiſcher Drago⸗ 
neroffiier leicht verwundet, ſowie auch einige Pferde, Der. Gefundheitse 
zuftand ber Truppen ift ausgezeichnet. 


Ueber bie Erflürmung ber Vefte Weißenburg und bes Geißberges 


wird ber Wiener „Preffe” aus Afchaffenburg — angeblich nad Berichten 
welche bem dortigen Commando zugiengen — folgendes nähere geſchrieben: 
„Der Rampf war fehr heiß, fehr erbittert, jehr blutig. - Es waren am 


beutfhen Truppen einige adılzigtaufend ‚zum Vormatſch commanbirt,. Der ' 


Angriff geſchah non brei Seiten, und zwar fo bafı im Gentrum mie auf den 
beiden Flügeln Preußen und Bapern gemeinfam kämpften, Der in jolder or» 
mirung organifirte Sturm mar augenſchelnlich vom Feinde nit erg 
worden, beilen Truppenmaffen denen der Angreifer das Gleichgewicht hielten, 
Der Bormarfh gieng auf den drei Bunkten gleichzeitig wor fi, wodurch das 
Entweichen bed Feindes aus bem Terrain zwilhen eibenburg und dem Geiß⸗ 
berg erſchwert wurde, und woraus ſich bie —— von eiwa 800 
Franjoſen eitärt. 500 find unverwundet, 800 leicht und ſͤwer verwundet 


gefangen genommen worben. Weißenburg ift nicht mehr als Feſiung fo im Staude 


aehalten worden wie etwa Thionville und Nancy; en waren bie meiften der 
Schwierigkeiten zu überwinden auf welche der Feſtun 


Wille find außerordentlich Rark und feft. Wie fhon bemeitt, hatten bie deutſchen 


Regimenter eine annähernd gleiche Zahl von franzöfifchen gegen fi, fo daß die 


trompringliche Armee bii ber Terrainihmierigleit und ber ganzen Bofition bes 
deutend im Nachtbeil war, Allein der Feind wurde überrafcht, und die Digpo⸗ 
fitton ließ, wie ein baperifcher Bemeral meldet, „toegen ihres geiftvollen Ente 
murfa” nichts, „abfolut nidts“ gu wünfden übrig, Im vo Delle: 


Füberbasupt Rößt, Die; 


that die preußlihe Artillerie ihre Schuldlglelt. Pr wurbe mit jeher [hwerem: 


aus huld, 6alap Yafhlag feher, in Euh ieng verloren, (Die 1öpfüte 
euer A au er, fein Schu gen. 
digen Shprapnels haben 88 bis 92 — von denen jede 1 Loth 


andigen Oranaten und 15pfünbigen Shrapneld ges 


Gemwehrpulver enthält. Die 13pfünd. Branatın find maſſiv mit einer ge; 


—— 15 Loth Geſchuhpulbet.) Bon beſonders vortheilbaftem Cinfluß auf die, 
angreijenbe 


mwuhten, es gelang den Bayern ſich in gleich vortheilhaftem Licht 
die Löwen haben alle gelampft,“ Die Bayern waren mit Werder en 
feben, die es der Jundnadel mo möglich noch zuvorthaten. Die 
Chaſſepot war gerade fo verheerend wie bie ber deutichen Gewehre, aber 
intenfiver. Es war von früh ab etwas fühler als 
Bormittags fiel ein wohlthuen 


nftegimenter war basRebeneinanderlimpfen von Preußen und Bayern. | 
Sie wetteiferten, und fo fehr bie Preußen ſich alserquifite Sofbaten bervorputbum 
e zueigen, * J 


irtung de 


# zuvor, Gegen 10 Uhr 
der Spripregen bei en Beſtwind, ber bie Zeme u 


petatut erträglich machte, Die frangdfiihen Gefangenen werden nad Palanı d 


» . 
De an Neiſſe gebracht werben. Der Berluft auf 


ergeben, ne 50 Ram, Iheils Bayern, theils Preußen, Ungefähr 


enen bat ber r bi 1 j 
je die erſten fit igen a 


follen auf unferer, noch einmal fo viel auf framzöfijcer Seite gefallen fein." ee 
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Der officielle frangöfifche Bericht über bie Niesbrlage ber Syranpofen 
bei Weihenburg unb bie Erftürmung biefes Plahes, welche ſedoch ver- 
fötviegen wird, Kautet: „Beftern wurben bei Weißenburg drei Negimenter 
Infanterie von der Divifion Douay und eine Brigade leichter Cavallerie 
von ſehr beträchtlichen feinblichen Streitträften. angegriffen, bie fi in ben 
bie Lauter begrängenden Wäldern angeſammelt haben. Während mehrerer 
Stunden Teifteten die genannten Truppen ben Angriffen bes Feindes 
Widerſtand, und zogen fid) fobann auf ben „Col du pigeonnier“ zurüd, 
welcher die Linie von Bitſch beherrſcht. General Douah wurde getöbtet 
und eine Kanone, deren Befpannung getöbtet wurbe und beren Laffette 
gebrochen war, fiel in bie Hände bes Feindes. Marſchall Mac. Mahon 
eoncentrirt in feiner Stellung bie unter feinem Befehl Rehenben Truppen.” 
— -Faft gleichzeitig wurde bie officiefle preußifche Depefche belannt; hier: 
über wird in wahrhaft Tächerlicher Weiſe berichtet: „Die officielle preu⸗ 
Sifche Depefche, welche die ungeheure numeriſche Ueberlegenheit ber über: 
fallenden Preußen conflatirt," hat „einen günftigen Eindrud hervor 

* 


rat. 

Ueber das Gefecht bei Saarbrüden am 2 Aug. melbet ber 
„Staats Anz.“ noch folgendes: „Drei Compagnien vom Negiment Nr. 40 
hielten mehrere Stunben wader Stand, und zwangen ben Feind zur 
Entividlung feiner ganzen Macht, nicht nur einiger Bataillone, wie feir 
nerſeits behauptet wird, Erſt dann zogen ſich die Compagnien über bie 
Saar in eine Stellung zurüd welde zu ihrer Aufnahme vorbereitetfund 
beſeht war. Der Feind griff dieſe Bofition nicht an, überſchritt auch nicht 
die Saar. Wäre die vorzügliche Stimmung unferer Truppen noch einer 
Steigerung fähig, fo hätten bie bisherigen Gefechte diefes Refultat erzeugt. 
Gegen einzelne Schügenzüge enitwidelten ſich ganze Bataillone, denen es 
nicht gelang fie durch ihre Feuer zu vertreiben oder ihnen bebeutenbe Ber 
luſte beizubringen. Der Verluft der Frangojen wird als verhältnigmäßig 
fehr bebeutenb angegeben. 

Aus Mes, 29 Juli, wird bem „Wiener Fagblati” berichtet: Die 
Stabt hat heut’ ein burdaus beränbertes Anſehen. Geftern alles voll 
Soldaten, heute wimmelt in ben Straßen eine bunt bebänderte und galo* 
nirte Schaar von Kammerberren, Ceremonienmeiftern, Kammerdienern ⸗ 
Kochen und Lalaien, die im Gefolge des Kaiſers, bes Taiferlihen Prinzen 
und bed Prinzen Napoleon hierher gelommen find. Die Hofhaltung des 
Kerres Tonne nicht zahlreicher getvefen fein. Und wie viele Generale drän⸗ 
gen ſich bier durcheinander. Die frangöfifce Armee zählt ungefähr 300 
Divifiond: und Beigabe-Benerale, und bon biefen ift augenblidtich gewiß 
bie Hälfte bier antvefend um bie „Ipartanifche” Rüde bes Kaiſers zu for 
5 und ſich nebenbei an den Berathungen im Hauptquartier zu ber 
theiligen. 


Meneſte Poſten. 

Münden, 6 Aug. Meber bie glängende Waffenthat baheriſcher 
und preukifcher Truppen erhielt Se. Maj. der König noch borgeftern 
Abends telegraphifche Melbung des Kronpringen, ſowie ein Glückwunſch ⸗ 
telegramm Rönig Wilhelms, und im Laufe des geftrigen Tages auch 
mehrere andere telegraphifche Beglüdwünſchungen. Die Telegramme 
wurden von Sr. Maj. mit freubigem Dank ertviebert.*) — Durd) Ent 
chließung wurbe ber Eintritt bes Belagerungszuftanbes für bie Feſtung 
Landau angeordnet, — Das KAriegäminiflerium gibt die zur Genfer 
Convention vom 22 Aug. 1864 zur Verbefferung bes Looſes der Verwun⸗ 
beten im Krieg am 20 Det, 1868 vereinbarten auf ben Landkrieg beyüge 
Uchen Moditionalartikel mit dem Beifügen befannt: daß bie zur Seit noch 
nicht von allen eontrahireriben Regierungen im ganzen Umfange ratifi, 
Kisten Moditionalartitel von ben friegführenden Mächten für ben gegen 
Wärtigen Strieg ala modus vivendi angenommen tworben find. — Das f, 
Stantöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten hat gench- 
migt daß bie von ben Wegmadern auf Staatöftraßen, welche in Folge 
der Mobilmahung zur Armee einberufen worden find, bisher bezogenen 

Öbmungen ihren zurüdgelaffenen Familien ausbezahlt und deren Stellen 
bis zu ihrer Rucklehr nicht neu beſeht, fondern auf Rechnung des Straßen- 
Unterhaltungsetats durch taugliche Hülfsarbeiter verfehen werden. — 
Der Dberlieutenant 4 la suite Frhr. Lochner dv. Huttenbach hat ſich er 
boten auf feinem Schloffe Lintach bei Amberg ein Felbfpital für 12 Ber: 
wundete zu errichten, und zugleich auch im Huftrage des Grafen 
Edart v. d. Mühle auf Leonberg defien Schloß Pirienſee, Bezirlsamts 
Burglengenfeld, zur Errichtung eines Felbipitals zur Verfügung geftellt, 
— Das Mitglied des preußifchen Herrenhaufes Baron Sobed-Arudow 
Wu Rrudotm bei Jarmen ın Altvorpommern bat bei der bayerifchen Vereins ⸗ 
bank 200 Thaler zur Vertheilung unter diejenigen bayeriſchen Golbaten 

7 örih hat Se, Mai, wie ums mitgetheilt wird, 
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hinterlegt welche in bem Hampfe nee biebeiben erfien Trophäen 
erbeuten ober fonft Hervorragende Waffenthaten verrichten. 
= München, 6 Aug. Der L.Oberftabsarzt Profeffor v. Rußbaum 
ift, begleitet von bem Bataillonsarzt Dr. Vratſch, heute Morgens zur 
Armee abgereist, — Auf Anregung der oberbaheriſchen Hantels- und 
Gewerbelammer twirb zur Zeit zioifchen ben beiten Gemeinbecollegien ums 
ferer Stabt die Frage beratben: ob es unter den bermaligen Verbältniffen 
nicht geboten und pweckmäßig erſcheine ba bie Stabt Darlehnſcheine im 
Betrag von 1 Million Gulben emittire, um biefelben zu Darlehen für 
berpfänbete Waaren, namentlich beö Heineren Hanbels-und Gewerbeſtandes, 
zu verwenden. — In ber geftrigen Abenbfigung bes * KHülfsvereind 
wurde ein Privatbrief aus London an Hrn. Prof. Dr. Hanke dahier mits 
getheilt, nad) welchem bie bortige Sammlung für bie beutfchen Krieger bes 
reits 24,000 Pf, St, beträgt, und ſich nun ber Londoner Unterflügungss 
verein mit ben deutſchen Hülfsvereinen, insbefondere bem hiefigen, über 
bie Natur der zunächft benöthigten Gaben ins Benehmen fehen wird, 
= @rlangen, 5 Aug Der ordentliche Profeffor des Criminal ⸗ 
rechts Dr. E. Joſ. v. Schmidilein ift auf fein Anſuchen, untecſwohlgefälli⸗ 
ger Anerkennung ſeiner vorzüglichen Dienſte, in Ruheſtand verfeht worden. 
Er ſteht im Begriff nad München überzuftebeln, nachdem er der Univerſität 
feit 1834 angehört, Mit Ichhaftem Bebauern ficht fie einen Mann aus 
ihrer Mitte ſcheiden der ihr durch eifrige und erfolgreiche Lehrthätigleit, 
durch ſegenkvolles Wirken auf faft allen Gebieten ber Univerſttätsverwal ⸗ 
tung, ſechsmalige Führung bes Prorecterats, Mijährige Bertretung ber 
Univerfität im Landrathe von Mittelfranken, deſſen vieljähriger Präfibent 
er getvefen, überhaupt aber durch feinen bewährten Rath, durcht ebenfo 
humane unbcollegiale als enlſchiedene und auf das gemeine Wohl bedachte 
Gefinnung, theuer und werth geivorden. Die höchſten Orts bereits bes 
ftätigte Wahl zum Vrorector ift auf Brof, Hegel gefallen, An Stelle des 
verſtorbenen erften Bibliothefars Müller ift der bisherige zweite Dr. Rerler 
ernannt tworben, beffen Stelle nicht mehr beſetzt wird. — Die Begeiſterung 
für ben großen Kampf fegt fortwährend alle Kräfte in Bewegung, Der 
Director der chirurgiſchen Alinit Prof. Heinele bat um feine Verwendung 
im ärztlichen Felddienſte gebeten und ift ſeiner Einberufung ſtündlich ger 
mwärtig. Die Univerfität richtet das Spital, bad Entbinbungshaus und 
andere Bocalitäten zur Aufnahme Bertuundeter ein; in gleicher patriotie 
ſcher Abſicht trifft auch die Stabt ihre Vorkehrungen, fo daß im game 
gegen 200 Betten zur Berfügung geftellt tverben lönnen. ' . 
Karlsruhe, 5 Aug. Die „Rarlör, Ztg.“ ſchreibt: „Wir Iefen 
mit Staunen in bem „Sournal officiel* daß Frangofen in unferem 
Sande mißbanbelt, ausgeplünbert, gefeſſelt und gendtbint worden 
für den Mufentbalt in Gefängniffen, in benen man fie tor ber 
Wuth ber Bevbllerung geſchützt, vierundpivanzig Kreuzer zu zahlen. Es 
Zönnte zwar überfläfftg erfcheinen folde Zügen zu widerlegen, ba es 
aber heißt daß deutſche Familien melde in Frankreich leben in Folge 
ſolcher Berleumbungen ihre Sicherheit gefährbet fehen, fo find wir em 
mächtigt zu erflären baß der Erzählung des amtlichen Parifer Blattes 
nicht mehr Wahrheit zu Grunde Liegt als ber früheren bung über 
die Ausibeilung explodirender Tylintenfugeln an unfere Truppen.“ 
— Wie basjelbe Blatt meldet, ift zur Erleichterungkbom  großher« 
zoglihen Finangminiſterium unter den gegenwärtigen außeror 
lien Berbältnifien ausnahmsweiſe, und Dis auf weiteres, zugelaſſen 
worben dab alle großherzogliche Staatscafien nicht num gewiſſe Atien von 
Goldmünzen zu einem beflimmten Caſſencurs, fondern außer 1. mürttems 
bergifchem auch k. preußiſches und großb. heſſiſches Staatspapiergelb, L, 
bayeriſche Staatscafienanteifungen, die Roten ber k. preuhiichen Bant, 
ber Sjranffurter Bank, ber f. baheriſchen Hypothelen ⸗ und Wechfelbant in 
Münden, der Bant für Suddeutſchland in Darmftabt und die bene 
—. der ——— an Zahlung Fr mie — 

2 Bien, 6 Hug. Schon geftern mielbeie ih Ihnen daß die Nach⸗ 
richten über Befeftigungen ber Enns :c. fi auf ältere Projerte beziehen, 
bie natürlich von ihren Autoren jeht en werden. Der Lärm ben 
bie Blätter ſeit ge über öfterreihifi ee en 
ift inbeffen ungereifertigt. Ih erfahre nämlich fo eben daß ber Minifters 
rath das Project ber erwähnten Befeftigumgsarbeiten ſallen gelafjen 
hat. Offenbar will man felbit ben Schein bermeiben ber im Ausland als 
eine Auherachtlaſſung ber Neutralität yet werben lönnte. Wie ich höre, 
ift ber Kriegeminiſter ſchon wegen Roftenpunktes- gegen bie Auss 
führung ber erwähnten Projecte, ba fie Dlittel erbeiihen würben über 

e bie Regierung jeht nicht berfü Die 12 Millionen Borſchuß 
side bie Regierung bon ber Ban en, dienten, nur — 
bes Pferdeſtandes, um bie Armee auf ben vollen Friedensſland zu ſchen 

Börfenbericht, ya eher 
rankfart a. M., 34 Die Zeichn auf bie Bundes: Aalcihe 
—— * lebhafteſſe —S Es Fi bee 19, Milkonen Ehaler ge · 
eiquet, darunter diele Beträge zu 5,000 Thalet. Beſondere zahlreich find Zeiche 
| nitugen & 100 Thaler. (UM) m ' 
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Theodor Miutrop. 


langen Rranfpeitsleiben erfolgte, hat ein Rünftlerleben geſchloſſen das 
in Jeiner Eigenthümlichleit an bie Geſchichten erinnert die und in den 
Biographien einiger großen Meifter der Borzeit erzäplt werden. Ein glei» 
cher Zufall, wie der welcher einft bes Hirtenbuben Giotto Talent entbeden 
ließ und ihm bie Ränftlerlaufbahn öffnete, führte aud Theodor Mintrop 
vom Pflug an bie Staffelei ; aber nicht fo früh wie jenem großem Meifter 
der Borgeit ward ihm der erfehnte nie gehoffte Schidſalswechſel, er war ber 
zeits 30 Jahre alt bevor er fih der Kunſt ganz widmen konnte. 

Theodor Mintrop iR am 17 April 1814 auf dem Bauernhofe Barl- 
bofen bei Werden an ber Ruhr geboren; ein jüngerer Sohn eines fehr 
mäßig bemittelten Bauern, genoß er nur bie bürftigfle Elementarbilbung, 
deren befchränfter Kreis vieleicht durch den pflihimäßigen Militärdienft 
etwas erwzitert wurde. Aber wie er in einer feiner legten Zeichnungen 
bildlich bargeftelt Hat, hatten bie Gragien an ber Wiege biefed Bauern: 
Liades geflanden, und in ber begeifterungslofeften Umgebung war in ſei⸗ 
nem Bemüth die ganze Fülle ver Poeſie und der Schönheit aufgegangen. 
Sinnig und Hill hatte ber Anabe in der ihn umgebenden anmuthigen land ⸗ 
ſchaftlichen Natur gelebt, aufmerliam auf all das reigende und ſchöne wel⸗ 
ches dem getwöhnlichen ſtumpfen Aug’ und Dr entgeht, und mit bem ins 
nern Drange bad Grfühlte und Gedachte ſichtbar zu geftalten. Ein zu 
fäliger Beſuch ber Aunftausftelung in Düſſeldorf machte einen unver 
wilhbaren Einbrud, und wiederholt hat fpäter ber Jüngling an Sommer: 
ſonntagen ben teiten Weg nach ber Runftftabt früh Morgens fhon zu 
Fuß zurüdgelegt, um ben Tag unter ben Bildern ber Austellung zupus 
bringen und Abends nod) den Heimweg angutreten, 

Nah Landesrecht hatte bei des Vaters Tobe ber Altefte Sohn ben 
Hof übernommen, Die jüngern Gefchtwifter werben bann färgli abge 
funden, und pflegen wohl bei dem Bruber in Dienftverhälmiffen gu bleiben. 
So war es auch in biefem Fall, der jüngere blieb beifeinem älteften Bruder 
als Knecht, jedoch in der Familie, und biefe Familie zeichnete ſich vor ans 
dern ihreögleichen durch höhere Geſittung aus, wie denn auch ber ältefte 
Bruder ein für feinen Stand ungewöhnlich begabter, berftänbiger und 
denlender Mann tar, Unſer Theodor beftellte den Her, beſorgte bie 
Pferde, träumte in ber Natur, und zeichnete in allen freien Stunben nad) 
Anleitungen bie er in Illuſtrationen, Holzſchnitten — und was bergleichen 
fonft vor jeine Augen lam — aufgefunden hatte. Unb zwar zeichnete er 
nicht etwa die Gegenflänbe der ifm umgebenden Natur nad, ſondern er 
fuchte höheres gu geftalten, biblifche Geſchichten, Legenden — und was jonft 
feine Phantafie erregt hatte — verfuchte er barzuftellen. Da führte ein Un: 
geiähr den Maler Eduard Geſellſchap in jene Gegend, er hörte von bem 
feltfamen geichnenben Bauer, ſuchte ihn auf und erfannte das ungewöhn- 
liche Talent. Er nahm ſich feiner ſogleich lebhaft an, fein Zureden über: 
wand die etwaigen Eintwürfe unb Bedenlen; er legte eine Sammlung ber 
Zeichnungen bes wunderſamen Bauerd dem Lehrercollegium ber Düffel- 
dorfer Alabemie vor, und hatte bie Benugthuung feinen Schützling und 
Empfohlenen richtig getwäcbigt und als Schüler aufgenommen zu fehen. 
Im Herbſt 1844 lam Mintrop nad Düffelborf, ftnbierte gwei Jahre in 
der Antitenclaffe, fam dann ale Schüler von Sohn in deſſen Malclafie 
unb 1850 in bie erfte Elaffe ber Mlabemie, 

Mit dem Eintritt in bie neue Laufbahn begann für Mintrop ein 
zubiges fleißiges Rünftlerleben, das bis zu feinem Tod Feine weſentlichen 
Henderungen erfahren hat, Sein Freund Gefellihap hatte ihm bei ſich 
aufgenommen und jorgte mit ber ergebeniten Treue für ihm, wie für einen 
lieben jüngeren Bruder, ſowohl im Leben ala in ber Kunſt, und dieſes 
innige Berbältniß bat gedauert bis ber Tob es löäte. Und bieje 
Freunbeshülfe war nöthig, denn Mintrop war wie ein großes Kind, gäny: 
lich unerfahren, volftändig naiv und arglos, und biefe Naivetät ift ihm 
in großem Maße fein ganzes Leben lang geblieben. Gutmüthig, zutraus 
lich, treußerzig, mit beſcheidenem zufrieben und, bis ihn bie Krankheit ers 
Faßte welche feinem Leben ein Ende machte, von einer beftänbigen gleich 
mäßigen Heiterkeit, var Mintrop allgemein geliebt, aber er verftand nichts 
weniger als ſich und feine Arbeiten zur Geltung zu bringen und feine 
Gefchäfte zu machen; das bejorgte fein Freund. Aber auch andere haben 
ſich darum verdient gemacht ben Rünftler umd faſt mehr noch ben Men⸗ 
ſchen aus feiner genügfamen Zurüdgezogenbeit hervorzuheben und ihm 
einen frühen Ruf zu bereiten. Seine Perfönlicpleit, feine eigentbümliche 
Entroidlung, feine idylliſche Jugendgeſchichte und beſonders die Weiſe 
wie er davon ſprach und erzählte, lonnten nicht verſehlen literariſchen 
Leuten poetiſchen Stoff zu bieten, er auch vielfach in verſchiedener Form 
benudt worden iſt, am beten wohl von Wolfgang Müller von Königs: 
winter. 

Mintrop ift in feiner fünftlerifchen Entwicllung feinen Anfängen und 
erften Neigungen treu geblieben, Er iſt durchaus Idealiſt, die fefte, ber 


ſtimmte Thalſache barzuftellen gelingt ihm weniger als fie portifch um ’ 
Mit dem Tobe biefes hochbegabten Malers, welcher am 30 Juni nah | fchreiben. Das Gharakteriftifhe, Inbivibuelle, bie unmittelbare 


furs 
nachahmung mwiberfteben ihm. Deßhalb ergeht er ſich am Tiebften und 
mit bem fhönften Erfolg in allegoriſchen und ſymboliſchen Berlörperungen 
umfaflender Begriffe; deßhalb liebt er bie Form der Hrabeste, ber freien 


rhythmiſchen Gompofition, bie feine andern Bedingungen hat als bie 


nbeit der Gruppe und der Linie. Dabei wahrt ihn ber gefunde natürs 
liche Sinn und ein Reft feiner erften Jugenbeinbrüde, eine gewiſſe Natur 
mwürhfigteit und Erbgeborenbeit davor fih ins Ueberſchwängliche zu ber: 
lieren. Die Einzelheiten feiner Compofition find immer aus ber Wirk: 


lichteit genommen, aber er ſieht die Natur melde er machbilbet mit begei 


ftertem Auge; er ficht, er kennt bie Form nur bon ihrer ſchönſten Seite, 
Mintrop hat einzelne Figuren und Gruppen gezeichnet bie von Rafaeliſcher 


Formvollenbung und Grazie find. Die Grazie und Eurhyihmie find bie 


eigentlihen Vorzüge bon Mintrops Werken, er befaß fie wie wenige; befie 
balb gelingen ihm Frauen: und Rinbergeftalten, letztere in ſchöner Nadt- 
beit, beffer als bie männlihen; deßhalb behandelt er bem freien Halten» 
wurf beö ibealen Gewandes mit dem ebelften @efhmad, während ihm bad 
beftimmt geformte Kleid hinderlich iſt. Seiner ganzen Kunftrichtung ent 
ſprechend war er mehr Zeichner als Maler, Die Delmalerei,: befonbers 
wie fie in Düffelborf gelehrt und gelibt wird, auf die Nachahmung ber im 
bivibuellen Natur angetviefen, hatte wenig Reize für ihn; bie frenge und 
doch ſchwanlende Kritik der Schule, bie zu geneigt ift nur virtuoſe Behand» 
lung zu forbern und anzuerfennen, mochte ihn auch von ber ſchwierigen 
Technik abichreden. Der eigentliche Neiz der Farbe als folder ift ihm 
wohl nie recht zum Bewußtſein gelommen. Sein erftes größeres Gemälde, 
eine Iebensgrofe Madonna mit dem Chriftlind und Johannes in einer 
—— (1859), ift vielleicht in der Farbe das beſte war er geſchaf⸗ 
en bat. 

Mintrops zahlreiche Arbeiten aufzugählen verbietet und ber Raum, 
Er hat eine große Menge von Zeichnungen geſchaffen, allegorifches, 
ſymboliſches, oft in größeren Dimenfionen und ungemein reicher Com 
pofition, Illuſtrationen, gelegentliches und ſpielendes. Die Grgem 
fände bezeichnen ben Charakter feiner Kunſt, in bielen verſchiedenen 
Geftaltungen bat er bie vier Jahreszeiten allegoriih und ſymboliſch 
bargeftellt, die Monate, die vier Elemente, die Rünfte, auch wohl felbil- 
erfundene poetifche Motive, gezeichnete Gedichtchen, die am zierlide 
griechiſche Epigramme erinnern Vielfach läßt er bie menſchlichen 
Hantierungen ſpielend von Kindern verrichten; fo bie Arbeiten bes 
Adermannes und des Hirten, fie führen die Waffen, fie treiben bie 
Künfte, muficiren, tanzen und trinken nad) Hergensluft in reigend naiver 
Ueberfegung des Gebabrens ber Großen. Oft hat er Kinderbacchanale 
eomponirt, fo die Freuben bes Maitveins in verſchiedenen Formen daral: 
terifirt burch Sinbergruppen in Ranken und Bivsigen, in lebhaftefler Be: 
wegung um bie Botole geuppirt. Huch religiöſe Gegenflände hat er in 
biefer Weiſe behandelt, und eines feiner größten und ſchönſten Werle ger 
bört dazu: der Chriſtbaum, in deſſen Mitte die Mabonna mit dem Chriſt⸗ 
finde fegnend thront, während Rinderengel fie berehrend umſchtoeben und 
Geſchente an bie irdiſchen Meinen vertbeilen, die zu ihnen emporfireben, 
während unten in Eltern und Geſchwiſtern ſich das innigfte Hamilienglüf 
harakterifirt. Diefe große Zeichnung ift meht fach, freilich wenig genib 
gend, im Heinerem Maßſtabe durch bem Hoizſchnitt reproducitt worden. 
Eine andere bedeutende Compoſition dieſer Art iſt ein mufilaliſches 
Ständen, welches Engel ber Madonna unb dem Chriſitinde bringen. 
Diefe Zeichnung ift in einem guten Stich erfchienen, wie auch noch einige 
andere Beihnungen Mintrops herbielfältigt worben find. Erft in ben legten 
zehn Jahren etwa bat Mintrop Belegenheit gefunden fein Talent in 
prößeren malerifchen Arbeiten zu beihätigen. Die befondere Richtung bed+ 
jelben ließ e8 ala böchft geeignet zur Decoration arditeltonifcher Räume 
erſcheinen, Friefe, Dedinfülungen und Wandfelder auszumalen. 


alle feine Arbeiten dieſer Urt befinden ſich in Köln, fo ein {Fried in einem 


Saale ded Hauſes Raufmann-Mfler ; Fricfe und Dedenfüllungen im Palaf 
ber Schaaffhauſen ſchen Bank, ein Dedengemälbe und ein Fies im Im 
Deijmann'ihen Palaſt. Ale biefe Malereien enthalten aüegoriſche und 


ſymboliſche Darftelungen, die Jahreszeiten, bie Elemente, die Mufil-! 


Kunf und Wiſſenſchaft, Inbuftrie und Handel. Die auögebehnten Friele 


ſymboliſiten folge allgemeine Begriffe in Rinbergeftalten und Gruppen‘ 
vol Anmuth. Das Dedengemälbe im Deichmann ſchen Palaft ſielt, 


Apollo inmitten ber Mufen dar, ber Fries bafelbft ift nur zur Hälfte fertig 
geivorben. Bier Dedingemälbe, die vier Jahreszeiten, im Haufe dei Kauf 


manns Schmitz in Duffeldorf find bie Tetpte Arbeit biefer Art bie Rintrop— 


vollendet bat. Eine feiner legten Arbeiten ift die große auf Goldgrund= 


gemalte, arabeslenartige Darftellung „Die Raitein-Boinle,” meldelün 
lich das ſtädtiſche Mufeum von Köln ertvorben hat. Außerdem gehören 
zu feinen legten Arbeiten 60 Jiluftrationen zu einem noch ungedrudten 
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Märchen „‚Rönig Heingelmann.“ Mintrops kunſileriſcher Rachlaß enthält | Flaſſigleiten viel weniger leicht auſchlude ala Leinen (cin auf Waffer geworſeach 
—* mehr oder minder ausgeführte Gompofitiomen, die iheilweiſe — Baumwolle bltibt lange Zeit tuoden anf —22 bed —* 
von großer Bebeutung und Schönheit find. Der Tod dieſes eigenthümlich | nn ag während - Sue dr! anſchlr * * 
begabten Menfchen und Rünfllers if allgemein |bellagt worden, denn — K Run) urn, bob at TE enden der 
taz allen erth bie je mit ihm bertchrten; ganz innerhalb feines eigenen | I 2 nn 2 —— hal 
Ideen · und Kunſilreiſes lebend, bat ex ſich wenig an ben Außerlihen Be Gtoff her, mwelcer Durch ein eimfadheb Beıfahren rulfernt werben fann. Ih 
gebenheiten und Gefcicen welche die Kunfller ſchaft in Düffelborf betoer |. fafje pa biefem Bord bie robe Baummelle etwa eine Gtunde lang in Mafler 
gen betbeiligt; am gefelligen Verlehr derſelben nahm er gern und Beiter | mit einem Bufap von 4— 5 Brocent Goba oder vom gewdhnlicher ans Buchen⸗ 
teil, Er war eine durchaus poeliſche Natur, die auch das äußere Leben | aſche bereiteter Lauge boden, dann mit rıinem afler ausziehen, Fark aut⸗ 
aur poetifch berüßrte, feine eigentliche Jugend, ber Anfang feines Rünftler- | drüden, an ber Luft trodnen und ſchließlich ganz gleikmähig fein ausjupfen, 
lebens fiel in feine Mannesjahre, alles was vorher Ing war ihm Rind | Diefe entfettete Baummelle, melde fi zwiſchen den Fingern rauber anfühlen 
heit, und fo iſt er auch immer ein Jüngling geblieben, ohne die heißen | IARt als die rohe Baummelle, gibt ein durchaus gleidmäbigrs, weißes, Lodıreh 
Seidenichaften der Jünglingsjahre übertvinden zu müflen. Seine Bildung | Yerbanbwmaterial, weldes überall mit geringen Roftın vom gleicher Güte und 


h . : Neiuheit berzuftellen iſt. Beim Gebrauch wird umter bie Baummolle unmittel« 
Bat er nur durch die Kunſt erlangt, er verftand bie Schönheiten ber großen bar anf vie Buntfläde ein entipredenbe Gıüd g’oßlößeriger nicht apprairter 


Dichter, er war tief empfänglich für gute Mufil, er wußte mit indlichem gelegt, woburd vie jo mühlam herzuſtellende Gitterharpie und gefenkerte 
Behagen fi an ben Schönheiten landſchafilicher Natur zu ergöhen, er —— ebenfalls entbehrlich 2 Al Gem —— 
lebte nur im Schönen und für das Schöne, und wußte es überall auch im | viefer Verbandweiſe durfie um jo mehr anzuratben fein, als dis Mufcaflung 
Unfgeinbarften und Unbebeutenbften herauszufinden. Und wie eigen- öberer Mengen alter Leinwand von guter Qualität im neusıer Zeit immer 
thumlich naiv machte er barüber feine Beobachtungen, dachte und Äußerte } ſchrleriger und Toffpieliger geworben ift, und femit biefelbe Hast zur Sharpies 
er ſich barüber; er mar im innerſten Grund immer ber gute Döred von | bereitung pwedmäßiger zur Anfertigung anderer Berbandflüde verwenbenmerben 
Barlhofen geblieben. kann. Brofefior.v. Brunk, ' 

In den Reiben ber Rünftler bie Düffelborf erzogen hat, fteht Theodor Aus Medlenbnrg, 28 Jull In Folge bes von der Grau Groh⸗ 
Mintrop faft einzig ba, er hat eigentlich feine Vorgänger denen er gefolgt = a Marie in Schwerin erlafienen Aufrufes hat fid bereits in von ⸗ 


2 nn e im Anſchluß am den Berliner Erntral'Berein und unter allgemeiner 
—— * aud) keine Rachfolger die in feine BußRapfen treten. (Koln. Betheiligung der Stadt und des Landes ein Berein zur Pflege der —— 


und franten deutſchen Krieger, ſowie zum Unterſtühung der juradbleibenden 

— Familitn ber Einbernfenen gebilpet. Much im-Reuftrelig umb anbern Sıäbten 

Berfchiedenes finb umter dem Patromat der großberjogl. Familie auf den patriotiſchen Aufruf 

* bes Minifters v. Hammerſtein zahlreibe Bereine mit Erfolg für obige Awede 

Tübingen, (Baummolle als Berbandmaterial,) Geit fünf | !bätig Der Enthufiatmus für ben Kampf gegen bie Frameſen iſt ein allges 

bis ſechs Jahren wird In ber chirurgiſchen Riinit in Tübingen anftatt ber Char, | meiner, und bie deutſche Befinnung der Benöllerung unferer beiden Brofherjoge 
pie ausfchliehlich ei —— m Verbatd bei * eiteruden Wunden ıc. | thlmer bewahet ſich auf das glängenbfle, (K. Be8) 

ei und e8 bat biefer mb während biefer Beit aufs beke bewährt. ; - 
Der Haupteinwurf ben man gemadt hat, und noch Mmadt, dab die Baummolle ee ea de Den 
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für bas Eomthurtrem 2, Cl. bes [adl.-erueht. Hausortens ber Ober . D. 6. Plãt dner 
für da@ Somihwskren des großb, jächl. Häutorbens vom weißen Fallen der Oberfilt, 
D. Biber ; für das Comthurtenn 2.1. bes 3853 Sautorbens mit Shwertern 
er Major v. Sonip; für ded Ehreufreug dta Ordens vom Spital des bril Iohannce 
von Ierujalem bie a Prem-Ets Grafen db, Bruges. — 8. Sagfen: der 
Gen Major d. Thlelan⸗ Rilifing für das Broßkem des tuſſ. ©t. Stanitlans- 
Dıbens, fotwie bes Ordens ber ital, Krone. 
nnitärdienfnegrihten, 2* Der —* — Dig. 
wir. Gch. Leg. Naſh Mbrken zu Berlin ber Stern zum Hohen Abler Orden g im auf ein em Außefend verfegt; ber Hauptmann M Abekin 
2. dm Fr A vr Der Er ——— Er Dr. &4 orter | unier Ber bes GChoratirt ais Mojer zum Playhatsoificier in Würzburg 
zu Searbrüden und dem Dberförfler a. D. Wiegand u Salmünfer dır Meıhe | mannt; ber Gen, Stabtarit Dr. 2. ©. Meder bleibend, kam der Major MR. 
Arler-Orden 4, CL.; dem Oberften 4. D. ©. Wedelfiaeht der Kıonen-Orben 3. Ci; | Stdel anf ein Jahr im den Ruheſtaud verfeht, 
dem rumän. Principal Arzt 1, ©. Dr. Cerphiotti zu @alat der Rrenen-Drben 2. Ci. Sisidieufnegprigten. Rorddentfher Buud. Preußen: ter Bıg.- 
Erlaubniß zur Annehme fermnbherslicher Orden, Im Morbventfchen | Rab Dr. v. Merller in Berlin if zum Geh. Ainany- Math und bertrogenden 
Bund. Preußen: ber Graf n. Bitmard Schönbaufen für bie Infguien des | Rath im AinanyMinifterium ernannt. — S. Bahfen: ber Director ber Beyir'te 
ya. wen, und Genuen-Drbene 1. 6 B. BL Herrmann iR zum Ober Appeil-@er.- Bath ernannt; ber Ober» 
ede zu Berlin flr ba® Gomifiekreng bed fer. FranyIoferhs-Ordens, der | Anpell-Raip GC. 13 Noby zum Präf, des Appe-Ger. za Bauen; ber Appel, 
Statiome-Borficher 1. EL rt der Ofibah, Mirbe zu Berlin, umd der Maurer» | Rath zu Eeipjig R. EB. Preil zum DierMppell.Math; der Rath D, C. Leon 
meißter 9. M.$. Schaefer rafeibft für die Inflgnien relh. bes rnff. St Stanistamg. | barbi In Dreösen Fl Appel: Rath im Leipig; der Ger, Rath in Ehrmeik 
Ordens 3, EL web des Gt. AnmenOrbens 3. Ci.; fir das Grofkeeng bea deif. | M- M- Genfel zum Mppeli-Bath zu Leipzig; dem Appel-Bath zu Banpen 8. ©. 
Lutımige.Orbens fomie das Grofreug bes großh. jächl. Falten-Drens der Gem. uf die Berfegung in ben Rukefiand bewillign : 
der Iaf. v. Plonsti; für bas reuf. Eprenfreu 1. El. der Dbeft ©. Gieffler; Eonfulate. Bürttemberg. Dem Conful Meigtor im Pige if bie mache 
2. €. der Major v. Mirfche ; für bas fhwarzb. Eprenfran 1. EL ber Oberfl & Barby; | geſuchte Dienfientleffang ertheilt. 





Perfonal: Machrichten. 

Standeserhöhungen. Sefterreich. Der Mojer M. Labich if mit 

dem Prübicat „Edler d, Milovan” im ben Mbelshand erhoben. 
Ordensuerleihungen. In Defterreich: dem Reichnungerach I. Minyel 
bas Witterkremg des AranyFofepht-Orbens, — Im Morbbentfhen Bund. 
Irenfen: dem Gen-Major j. D. d. Ziegler der Rothe Abler-Orben 2. Ei. mit 
Henlanb unb Säwertern am Ringe; bem Oberfiit. Hartmann der Mothe Mbler- 
4. EL; dem DOberfilt. . D. vo. Reöll der Aromen Orben 3. El; bem 
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Im Verlag der 8. ©. Cotta'schen Buchhandlung in Stuttgart ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu bexiehep: 


Deutsche Liederschule. 
Eine leichtfassliche systematische Anleitung zum Sologesang mit besonderer Rücksicht auf das deutsche Lied 


Für den Gebrauch in Aufikſchnlen und zum Privatunterricht 
unter 8. Leberts Mitwirkung entworfen und herausgegeben von 


Ludwig Star 
Lehrer der Gesangskunst am Sach, ren. 
Mit einem Supplement, enthaltend Originalbeiträge von Faisst, Goltermann, Hiller, Kücken, Franz Lachner, Ignaz Lachner, 
— Marschner, Baft, Reinecke, Biehl, Bnbinstei, Speidel und Walter. 
gt. 4 Preis mit Supplement fl. 7. 48 kr. oder Rthir. 4 20 Ngr. Ohne Supplement fl, 6. 36 kr. oder Rthir. 3. 26 Ngr. 
Supplement allein U. 1. 12 kr. oder 94 Ngr. 

Die beste Empfehlung dürften folgende Zeilen aus einem Briefe ı dass Sie die Aufgabe weiter und tiefer riffen baben, über das 
W.H. Riehls an den Verfasser seyn: „Eine tüchtige Liederschule, | einfache Lied hinaus; denn gerade das schlichteste Lied heischt die 
wie die Ihrige, wird die strebsamen Kunstfreunde nicht nur besser | echieste Schule; es ist ein Probstein des Kunstsängers, wie viel- 

yon Lieder zu si sondern auch zu verstehen; sie bildet | mehr des blossen Liebhabers. Vielen wird darum Ihre Liederschule 
eine Vorstufe jener äs en und historischen Erkenniniss die | mebr seyn als eine blosse Anleitung zum Liedergesang: nämlich ein 
das Fundament aller musikalischen Pädagogik für Meister und Schü- | Lehrbuch der gesammten vocalen Hausmusik, gegrändet auf den 
ler werden muss. Darom däucht es u besönders rühmenswerth | Eckstein des Liedes.'* 


Ebenso günstig sprechen sich die namhaftesten Musikzeitungen »Iler Richtungen tiber dıeses Werk aus. [06] 
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Hötel Rietmann zum Deutschen Haus. 


Friedrichshafen am Bodenfer. 


Hötdl zum König von Württemberg. Hötel Deeg zur Krone. 

un a Seen aut Ind ee ei ee Ant alte 

Mlcen, großem von Ihrer ajeftät ber | BWeife Überlaffenem Bart, 

am See ıc., empfiehlt fidh, von n, deifänbig frei, Familien weide, 

a ben Unruhen des ürtigen Krieges ame einem amı fuchen. 
Bel un y iher Berbiubung mit fänm Ufespläpen gelang! ucluftve 

4a 8 Gtunden n AN 5 nad Eh, Quyern, 8 ua Bern, 15 Lad Or Sn [7674-73] 

Die Verwaltung der Bäder, 


fowie bie — Briebricehafens. 
Racıfra ng! Br rt Sommer und Binter 


g (mo unbBre ung en, ein groded bequemes tojlibe® 
— * Mlicen 0 einen Berlin einen Land —* Er unm % möbl litten Kt JR; Kel · 
— * u. Ihe —— en Tochter mit 
aufjunehmen 


tbalt, u Lindau 
Au im Köni 
oder einen Arcitekten wel · lem, Rüden, Bequemlicteiten,, Garten, 
märe eine Witewe nebſt ibrem 1 Staolungen ıt., Sei braaiohlten Ausfiht auf den 
Botenfee und die ®ebirge, fogleih. Auttunft * 
Brie ebr. Braun in Dre enz. 1766869 
mehren klang ir — 3 t angebeiben 
iu Befaen (Arien m eg vn) "inkheien —— 


irca 80—100 Er. ee ———— — * 
Duelität, empfieht zu billigem Preis im ganzen 
Bergen It * rd zu Dien 


ober 
ar in @enf gu riäten. 7670-71] 8. Goebel, Diberubon, i, Sadffen, 


Verlag der I. 6. Cotio’fhen Kuchhandlung in Stuttgart. 
Kirche und Richen, Papfithum und Kirchenſtaat. 


Hiftorifch = politiſche Bettrachtungen 
von Joh. Zof. Ign. von Döllinger. 
2. Abdrud. FL. 8°, broſch. Preis Rthlt. 1. 10 Nor. oder fl. 2. 12 kr. 
Auszug aus dem JZahalt des Werkes: 


Borre 
Römi Stuhl und bie Kirche unter ihm. Die 
“1 *5 lan rg träge re 3 





wur re a. 
765-6 


etrennuten Ri * 
Die Kir — und die 


gerug reibeit 4) Die —5* ohne Bapfttbum: eine Rund 
a) D € des Patriarchais SKonftontinopel b) Die Heleniihe Kirche Kr Die Ruffiiche 
Rirde d) Die Kirche von England und die Diffenter-Sectem. ©) Die ottlanıd. 
Die Kirchen in Holland, Die Den Kirchen in dd, i) Die proteftan« 
tifäden in ei Schw ie ae Denominationen im ben Vereini * 
Staaten von Nordamerita. 1) Pl lathe ——— den ſtandinaviſchen Ländern. m) 
eſtantiſchen u in Deutſchland 
ftaat. 1) Die 34* und ber Kirchenſtaat bis zur ——ãa 


Revolution. 2) Innere 39 uſtände bes ee vor 1789, 3) Der Kirchen 
aat non 1814—1 ins IX. 1846— 186 
age: Zwei Barträse, —4 tn Minden amd. m. 9. Wpril 


nn —— Renan und dad Wunder, Ein Beitrag zur chriſtlichen Apologetik, 
2 bes Mittelalters, Ei 

v. — Di Hay ya —— zur Kirchengeſchichte. 

— Dr. Ich. —2 der äter. Xhle. 1. 18 Ngr. od. fl. 2. 42 ir. 

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. [807] 


Verlag der J. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart. 


Romane von Berthold Auerbach. 


Pas Taudans am Rhein, 


Dctav-Musgabe, fünf fl. 8. 45 fr. ober Thlt. 5. 
— — drei — fl. 3. 30 fr. oder Thlr. 2. 


. — ⸗ 
= Auf der Höhe. 
FG — 8 Du a Aufl ——** * 12 Be Wi Tue, J 
abe. 17 
Men} j 24. ee 10-Mer. 

Die Kritik Hat diefe beiden Schöpfungen als Far 358 — und das gebiſdete Publicum 

Europa’ dieſelben mit ———— aufgenommi en der oo im bentfcher 
—— Potsrifche et. 
— 


Ne: Ueberfepungen ins —e— —** m. 
De d Pig 
ke v rg immer nicht in bie * — — — 


Hut begiepen durch alle Buchhandlungen, 





Hötel Belle-vue: I 


Hofrat Steinbaders 
Naturbeilanftalt 
Brunnthal (Minden). 


Seit 0 Jahren — —* 


aroniider Leiden buch en 
Auitsicheliperfabren. —— une 
erfüeilen bie im 
——— etſchienenen 

iften, fomie ber —5 au bejiebende 
Profperius. (D, 87 M) [N 





Sekannimadung 


Als Advocat nach Minden: verfept, 
gebe ih auswärtigen Elienten und Fremden 


meine nunmehr vollzogene — 
belannt. 


Münden, 1 Auguft are“ 4 
Dr. Marquard Bartb, 


Dffene Vehrerftellen 

an einer @rzie ungsanftalt in der Nhe von Du 

4) Für Oomnafialunmterribt, 2, Mr Dre 
untertiht mit ben Hauptfädern Arir 
unb @rometeie, und 3) für Branıdfile. nur 
ein geborner Frangofe, ber Mh Im Deuticen 
perfländitch maden fann, twirb aeceptirt. vi se mit 
Zeugnisabicriften im Auszug bis 30 Nugu 
an vie Buddanklung von Werold 1. Comp. 
in Wien, um berfönlihe Nüdiprade ir ermöge 
lien. Üdrefie: Offene Lchrerftele. Nr. 3% 
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Nevolver, eingeſchoffene. 
12. 97 
a fi. 33. — 8.30. —1. 24. 
mit je 50 geladenen Batronen 
(7666-67) bei®tto Hantmerer, Augebutg. 


Behaftet von einem furchtbaren u Bei 
—— faub ich, mach vielen + 
Be Daten 325 m —— — 


ti Ina Aus 
Dr, Ber 3, dabnangt in € in, gefuhl zu 
beren, mit ähnlichen Mebalı Bohafteien, 4* 
—— — 
——— wur 








mit meiner 

Bien. räftn —— Band. 
Bu haben in Augeturg bei A. 

D. 52; in Münden bei —— 

tinen Er. 41, Bei 

mau, Senblingerg 

—— Salbator · St. 18, unb bei 
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Ueberfidbt. 

Wemefid, J 

Der Arieg. , 

Deutſchlaub. München: Adniglices Danktelegramm und Handſchteiben. 

Die baperifchen Befandten im Huslanre, Eime deutliche Frau Die Siege» 
botjhaften, Dr. Rupprekt, Durdzug gefangener Ftanzoſen. Augtburg: 
Ein Hietenbrief. Die gefangenen Frangofen. Die Verpflegung ber bayetie 
fen Armee, Raftatt: Kriegejuflig. Berlin: Die „N. A. 8.” über den 
Eirg. Bılanntmahung des Beneralftabs, Prinz Moalbert. Zeitungsftempel 
Mennoniten, Lazarethe. Kriege: Anleihe, Secweht. Frankfurt a. M: 
ſtriegegeſaugene. 

Deſterreichiſch uugariſche Monarchte. Wien: Die Ennslinie. 
Die Uebungen der Reſerviſſen. Die angeblichen Rüſtungen. Mitrailleuſen. 

Schweiz. Bern: Bunvesräthlie Anorbmungen. 

Großbritaunien. Der Prinz von Wales, Die Haltung Dinemarld, Hr, 
Diſtaeli. Die Verträge mit Belgien. Itiſche Aundgebungen, Die Flotte, Die 
Gngländer in Mey. 

Fraukreich. Neues diplomatiſches Schrififtüd. Hr. Rothan Aber Deulſch ⸗ 
land. Die Trausportflotte. General de Paihel }. Das Geſecht bei Saar⸗ 
broden. Proteſte gegen die Räumung Roms. 

Belgien, Brüffel: Die Generalmahlen und das Minifterium, 

Spanien, Madrid: Gramont und Olözoga, Bertagung der Amnefie. 
Urbeiter Sundgebungen. Die Montpenfieriften und Prim, 

Ztalten, Florenz: Unruben in Genua. Die „Opinione” über die 
Allianz mit Srantreih und Defterreih, Ein Urtitel des „Sfercito, * 


Berfchiedened. — Börfe, Haudel und Berfebr, 


Dleuefte Boften, Agram: Ging bes Erjbiſchoſe Liffabon: Dom 
Fernando und die fpanifche Krone, Florenz: Graf Bimercati, Athen: 
Die engliſche Flotte. Der Aönig, Et. Petersburg: Empfang des belgis 
ſchen @ejkäftirägere. Ronftantinopel: Verlobung RemYork: Aus 
Rortcarolina, Die chriſtliche Gonferenz. : 





Zelegrapbifche Berichte. 


+* Berg, 8 Aug. Se. Maj. der König hat geftern an ben General 
v. Hartmann folgendes Telegramm abgefenbet: „Mit freubigent Stoly er» 
füllen Mich die glängenven Waffenthaten, an denen auch Mein maderes 
weites Armeecorps fo ruhmreichen Antheil hat. Sagen Sie all ben 
Tapfern Meinen Löniglihen Gruß und herzlichen Dank. Gtünblig bin 
IH im Geiſte bei Meinen braven Truppen. Gr, Lubmig.” 

+* Wünchen, 8 Aug. (Offieiel.) Weber die Vorgänge bei Wörth 
meldet das Commando des erften bayerischen Armeecorps: Gegen ben 
feindlichen Linken Flügel Bormarf der erften Divifion Stephan. Um 
3 Uhr concentrifcher Angriff. Um halb fünf Uhr bie Höhen genommen, 
Bedeutende Berlufte. Verfolgung des Feindes durch Eavallerie. Die zweite 
Divifion ala Referve am Gefechte nicht unmittelbar betheiligt. 

= München, 8 Hug. Einige 28 Profeſſoren ber biefigen Uni⸗ 
verfität, Inuter Laien, unterzeichneten eine Exllärung gegen die Dekumeni⸗ 
ae inanien Contils und gegen bas Unfehlbarleitäbogma ins · 


. "Berlin, 8 Aug. (Dfficiell.) In der Nacht vom 7 bis 8 d, find 
Leine Rachrichten von der Armee beim Generalflab eingegangen. 

* Baris, 7 Aug, Nachmittags. Der Miniftersath ift in Perma ⸗ 
nen a unb Schneider wurben nad den Zuilerien berufen, mo bie 
Roilerin Morgens um 5 Uhr eingetroffen war, Sie erlich folgende Pros 
Aomation: „Frangofen! Der Beginn bes Kriegs ip fr und ungänftig 

fen, unfere affen erlitten eine Nieberlage. en wir jet gegen 
eben Unfall, beeilen wit uns ibn gut zu machen, möge es unter und nur 
eine geben, der alle frangofen angehören, nur eine Fahne, bie 
unferer Rationalehre, möge voranwehen. Ich lomme in eure Witte. Treu 
meiner Wiffton, meiner Pflicht, werdet ihe mich als exfte in jeder Gefahr 
1 wo 28 gilt bie Fahne Frankreichs zu vertbeibigen. Ich beſchwbre 
We guten Bürger bie —— — diefelbe flören, wäre 
BGE anderes als mit dem Feinden tonlpiriren. Eugenie.” 

Eine Proclamation bed Minifterraths nad Mittpeilung ber befann« 
ken Nachrichten fließt: „Angeficts diefer ernften Nachrichten ift bie 
Pit uns bergeeiäinel Wir appelliren an ben Batrioismus und bie 
Gnergie Aller, Die Kaınmern find einberufen, Y%Wir ftellen den Hall der 


Dringlicleit. Paris ift im Vertheidigungäpuftand, Lan die m 


gemeine Zeitung. 


Augsburg, Dienflag, 9 Auguft 


1m, 


gen ber militärifchen re au erleichtern, erllären toir den 


Bela 
gerungsftand. feine Beriplitterung. Uniere Hülfsmits 
ia nam. — 2c8* it, und das Vaterland wird 


t werben.“ Nach mittags: Sämmtliche anweſende Deputirte ver , 
n fih heut Abends im gefeßgebenben Rörper um fi für bie 
neue Seffion zu organifiren. 

* Maris, 7 Hug. Eine ziveite Ausgabe ber „Amtögeitung” bers 
Öffentlicht verſchie dene 55 — Napoleons aus Din welche die Nie ⸗ 
berlagen Mac Mahons und Froſſards conſtatiren. Am Abend erließ 
der Gouverneur Baraguay b’Hiliers folgende Proclamation: „Die Er⸗ 
Uärung bes er ſtandes überträgt auf mich alle jene M 
niſſe welde zur tbaltung ber Drbnung —— — 
rechne auf ben Patriotiömus der Einwohnerfchaft und ber Ralionalgarde. 
Anfammlungen werben unterfagt.” 

* Berlin, 7 Hug. Privatbertiht. 1882er Amerilaner 90%; Erebitsctien 
130; Lomtbarben I7Yy; Gtantsbaha 177 Ya; Ztaliener 4SYL 

Beitere telegraphifche Berichte fiche Neuefte Poſten. 


Newe ſie. 
Geprieſen ſei der Hert, ber meine Hände lehret zut Schlacht, 
und meine Finger zum Giſechte. 
Der Plalmiſt 

9: München, 7 Aug. Es ift ein getwaltiges und alle Voller ber 
Erbe erhebendes Schaufpiel welches heute bas deutſche Vaterland barbies 
tet. Denn welches leuchtendere Beifpiel fann vor allen Nationen aufge 
ftellt werben, als der Anblid eined Volles das, durch frevelhafte Beleidie 
gung, burd) brutale Eroberungäbtgier in feinen heiligften Bütern bedroht 
und von bem ftärfften aller Feinde beimtüdifh angefallen, ſich im Sturm 
feineö nationalen Zormes wie ein Mann erhebt, feine Waffen in beffem 
eigenes Band trägt, und ben prahleriſchen Angreifer mit ruhiger, Helbens 
traft zu Boden fchlägt ? 

In ber Gefchichte aller Rriege fah man nichts was ber ſchnellen Mo⸗ 
biliſtrung ber beutfchen Heere au vergleichen ift. Sie entfaltete ſich vor ben 
Augen ber erftaunten Welt wie ein vollenbetes Aunftwerf nationaler Dre 
ganilation. 

Und biefe prachtvollen, ernten, tobesmuibigen Herte Deutfhlanbs 
bejeelt ein und berfelbe Geiſt, die glühende Lieb: zum Vaterland, da3 
Gefühl von deſſen unbefiegbarer Mat, das Bewußtſein von ber neuen 
Herrlichleit, zu ber basjelbe aus dem blutigen Kampf emporfleigen muß. 

Der Kampf bat begonnen. „Das Univerfum” (um die Phrafe Ra: 
poleons zu gebrauchen) blidt jet mit atbemfofer Spannung auf die beis 
ben mädtigken Böller Europa’g, welche den „Gott ber Schlachten“ ans 
rufen ihren Waffen den Sieg zu geben. 

Es iR nicht mehe zweifelhaft auf welche Seite biefer Bott tritt, defien, 
Name heute Nemeſi“ heißt. Die Welt wird bald erkennen baf es das, 
fo lange gebulbige Bolt der deutſchen Idealiſten iſt, welches ſich ber eitelm 
frangöfihen Ration nicht allein an pofitiver Nationaltcaft, ſondern auch 
an pratriſcher Intelligenz weit überlegen geigt, 

Wie bie militärifche Drganifation, jo wird fih aud bie Taltil bes 
Kriegs als ein vollenbetes Kunſtwerl ber Deutſchen datihun. Und ſchon 
zeigt es ber heutige Tag. 

Die Beit und ihre rächende That find fchneller als ber Gedanle unb- 
das Wort. Noch vor vier Tagen hörten wir die Barifer Phraſen von der 
promenade militaire d Berlin, und heute ſchon find bie gerbrochenen Zer 
gionen Mic Mahons aufgelöst, und bie deutfchen Heere rüden ala Räder 
der — Menſchheit jubelnd und unaufhaltſam auf die Straßen 
von Paris, . 

Nie wohl erlebte ein Geſchlecht jo jähe Wanblungen. Nie triume 
phitte die fittliche Gerechtigleit fo ſchnell und jo furchtbar über bie frenels 
haften Berfälicher der öffentlichen Moral, In Demuth verehren wir hie- 
heilige Macht die ihre Geſehze fo glorreich durch und effenbart. 

Rie vieleicht Jah ein Befchlecht folde Begenfäge wie wir. Dort ei 
durch den Defpotismus bemoralifiztes, faſt vertuilbertes Wolf, gelnechtet 
unter das ſaulende Syſtem brutaler Militärgetvalt; bush die Verzweif⸗ 
lung feines Tyrannen in ben ruchloſeken Krieg gebeht; Tämıpfend für bie 
mittelalterliche Barbarei Iriegeriicher Gloire und ber Eroberung fremden 
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Euts. Hier ein fittfich freies und jugenblich auffleigendes Voll, feines | Eaarbrüden. Forbach felbft, /, M. S. W von Saarbrüden, liegt an ber 


höchſten Friedenkaufgabe fi beivußt, in allen 


feinen Stämmen yin Eiſenbahn nah Met; Noch . Meilen nad; Südweſten und der Sieger ift 


erſſenmal einig; Tämpfend für bie höchſten Büter bes Lebens; tüdifh | im Befigbon Beningen, wo bie Meyer Bahn ſich nach Saargemünb abztweigt, 


überfallen und iin Augenblid fiegreich durch bie Macht ber fitiligen ber. 

Dort einen blutbefledten Heuchler, dem von ihm bezwungenen Volle 
fremd; entlarbt in feiner Zügentunft, durch bie er ſich lange auf bem 
Thron erhielt; ben Erbſchleicher eines grohen ober fchredlichen Namens: 
fein Genie, nur das Beipenft feines Dhms, und Europa lange fchredend 
durch Gefpenfterfurdit; jetzt ein verlormer Spieler, der fih und die Ehre 
von ganz Frankreich gewiſſenlos auf die Ichte Harte feht, bie er Shimpflich 
verliert. Neben ihm die ſchamloſeſten und unfähigften aller Miniſter, ein 
Gramont, Benebetti und Olivier, und das unfelige Rinb, welches er im 
Blute Deuiſchlands zum Defpoten zu taufen und unberwundlich zu machen 
wähnte, das traurige Geſpenſt bed Herzogs von Neichftabt, zu frühem Ber 
berben reitungalos geweiht. 

Hier den greifen Helbenlönig Wilhelm, den Erben Friedrichs des 
Großen, ben ſchlichten und befcheidenen Mann des Rechts und der Wahr: 
beit, den Nepräjentanten ber nanzen deutſchen Nation; neben ihm ben 
größten Staatömann der Zeit, die gröhten Felbberren und den männlichen 
Helbenfohn, den Liebling des Siegs, der bie Arone bes neuen Reichs 
durch Thaten ſich ertwirbt. 

Die Würfel fallen am Rhein. Fur ewige Zeiten wird dieſer deutſche 
Strom ruhig und ungeftört jwiſchen feinen herrlichen Ufern dabinflichen 
Unfere Brüder lämpfen fiegreich den lehten Kampf mit bem Ujurpator beö 
Reihe, Und fhon heute zeigen fie der Welt daß auch dieſes große 
ſprecheriſche Frankreich nur ein Koloß auf thönernen Füßen war. 

Die Welt wird bald dem beutfchen Volle dankbar fein. Denn es 
erlöst fie von dem Incubus eines boppelten Größenwahns. Es hat ſchon 
bei Weißenburg und Wörth den Wahn der franzöſiſch militäriſchen Ins 
falibilität für ewig gerflört, und ihm wird auch bie Infallibilität des 
sömifchen Papſtihums in das Nichts nachfolgen müffen. 

Die lateinische Welt ſinlt, die germanifche fteigt nad; langer Baufe 
wieder empor. Schon feit langen Beiten bat fie durch bie Macht ihrer 
zeformatorifchen Idee das Abenbland beberriät. 

Wenn das Cäfarengeipenft vom Throne Franlreichs in fein ſchon 
offenes Grab gefunlen ift, dann wird ber friedeftiftende beutiche König 
fagen: „das beutfche Reich ift der Friede!“ und. dieſes Wort wird cine 
Wahrheit fein. 

Der Krieg. 

* Unter Nachbar über dem Rheine brüben ift ein lehrreicher Menſch. 
Gelernt baben wir von ihm u. a. in ben lebten Tagen baf man ſich hüten 
Fol unter irgendeinem beliebig vom Zaun gebrochenen Lügnerifchen Vor⸗ 
wand einen rechtloſen Raublrieg gegen ein friedliches und ſtarles Nach⸗ 
barvoll zu beginnen. Lernen fonnten wir bon ibm, obgleich wir das ſchon 
Borher mußten, daß man in einen alſo begonnenen Krieg nicht blind und 
xoh fi bineinftürgt wie ein wilder Eber "in bie vorgeſtredte Saufeber, 
baf vielmehr ein derartiges Vorgehen ſowohl für ein Wildſchwein als für 
ben eingelnen Menſchen und für eine ganze Nation gewöhnlich von fehr 
geſundheitsſchadlichen Folgen begleitet ıft. Zum britten lernen wir jet! 

ioie man, im Fall fih jemals das Glüd auf einen. oder mehrere Tage 
gegen und wenden würde — und biefe Möglichkeit ftets fejt im Aug’ und 
Hetzen zu haben ift eine Pflicht — wie man alsbann bie betreffen: 
ben Bulletins nicht fchreiben fol. Die Gramont: Benebetti'jchen Diplo: 
matenlniffe find mobil gemacht und rüden als Ariegäberichte der Parifer 
„Amtspeitung” ins Felt. So Bott will, werden wir Deuitſchen es in dieſem 
Kriege niemals nöthig haben ſchweres Unglüd gu melden; trifft und aber 
ein joldes, dann werden wir würdiger und offener babon zu reben wiſſen 
als die franzöſiſche Regierung in ihren unjern Zefern vorliegenden 
Rriegs : Theatergeiteln (nicht Kriegstheater / Zetteln). Unfere eigenen 
Kachrihten find auch Beute wieder nur freudig zu begrüßen. Sichere 
Berlufte — barauf mußten und müffen wir flets gefaßt fein. Aber 
Biefe Verluſte allyeit von Sieg und Erfolg begleitet. Die franzöfifche 
Cränzvefte Bitſch ift aller Wahrfcheinlichleit nach durch bie fiegreih von 
Worth vorbringende Armee bes Kronprinzen gegen Süben abgeſchnit⸗ 
ten; ja faft ſcheint es als wiſſe man in Paris im Augenblid ſeht wenig 
von Mac Mahon. Mit einiger Sehnſucht erwartete man einen bem 
Worbringen des Aronpringen entſptechenden Vorſtoh aus der wehlichen 





Blalz heraus, Er iſt erfolgt, und auch dort flehen wir ſieghaft auf ein - 


besboben. Un zwei Stellen, Scheint ed, wurbe bie Saar überfchritten , von 
Völklingen’, Meilen (wir meinen. ftets die Quftentfernung) unterhalb 


rege (nicht zu verwechjeln mit Folklingen Y, M. füdlich von For: ‘ 


), und in oder bei Sanrbräden ſelbſt. Das im Telegramm genannte 
Spiheren. ii das auf ber Reymann ſchen Karte und auch im Peigne's 
Dittionnaire be la JFrance verzeichnete Speiheren M. SSW. von 
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gerabe wie bie Straßburger Bahn bei Hagenau ſich nad Bitſch und Weir 
Benburg fpaltet; mit andern Worten: dieſe zwei wichtigen Linien, aus ben 
zwei großen Feſtungen Frankreichs gegen bie beutfche Gränze ziebenb, find 
in ihren bier Ausläufern in beuticher Fauſt. Das Terrain weftli bon 
Saarbrüden ift eine zum Theil mit Wald. bebedite Hochebene 1000° Lis 
1150 überbem Meer, öfllich und nördlich von ber Saar, weſilich von tem kei 
Völklingen in fie mündenten Roſſeldach (Groß + und Alein-Roffel liegen 
%, Meilen jüblih von Völklingen), im Eüben von dem unterhalb Saarges 
münd mündenden Strichbach begrängt 

& Landau, 3 Aug. Für jeden Deutſchen ift es hergerhebend und 
höchſt erfreulich ben Umſchwung zu beobachten welcher fi im Laufe der 
legten zehn bis zwölf Tage in den Gemüthern der Bewohner zer Pfalz 
vollyogen hat. Bor zwei Wochen war man bier allgemein übergeugt daß 
ber franzöffchen AriegserMärung fofort ein Einrüden des Feindes auf 
rheinbayeriſches Gebiet folgen, und biefes fchöne Land abermals — wie 
fo oft ſchon in früheren Zeiten — zum Schauplag aller Gräuel und 
Schrecken eined mit ber fanaliſchen Wuth bes Nationalfafjes geführten 
Krieges machen würde. Wenn zulet auch bie fortgefhrittene Givilifation 
unferes Jahrhunderis bie Heffaung wad erhielt baß die Einäjgerung 
und ruchloje Berwüftung ganzer blübender Stäbte, wie fie yon den Horben 
Monclas’ und Melacs ins Werk geſeht wurden, heutigen Tags ſelbſt im 
ſchlimmſten Falle nicht mehr zu befürchten ſtehe, fo wären doch bie Leiden 
be: Pfalz bei einem raſchen Vorbringen ber Franzoſen entſehlich genug 
gewelen, um bie ſchwüle Stimmung zu rechtfertigen welche anfänglich auf 
ben braven Bewohnern ber Grängbiftricte laſtete. Seit mehr als einer 
Woche bat biefe angfibedrüdte Stimmung einem feften rubigen Vertrauen 
Pla gemadt. Die überrafhende Schnelligkeit mit welder alle zunãchſt 
bedrohten Punkte von ſtarlen Truppendipifionen beſetzt worden find, bat 
die aufgeregten Gemüther befhtwichtigt, und fie mit der Zuverſicht erfüllt 
daß eine Heberrumpelung von Seiten bes Feindes Teinesfalls mehr zu 
bifürdten ſteht. Je näher man ber frangöfiihen Gränze tommt, beito 
mehr Scheint jebe augenblidlihe Nufregung eutſchwunden zu fein, und 
einen befto rubigeren Charakter trägt die Bevöllerung zur Schau, Wan 
Findet weniger hurrahrufende Leute beim Durchzuge der Truppen auf ben 
Strafen aufgeftellt, weil jeder ganz und gar von den Pflichten in Anſpruch 
genommen ift, welche ihm die VBewirthung ber bei ihm einquartierten und 
bie Erquidung der burchpaffirenden Krieger auferlegt; aber dieſe ben 
Einzelnen oft [hier in Anfpruch nehmenden Pflijten der Menſchlichleit 
werden von jedem mit offenbarer Freubigfeit erfüllt. Gelbft zu ben 
Eolonnen welche vor ben Thoren ber Städte kurze Haft halten ziehen aus 
weiter Entfernung Schaaren barmberziger Samariterinnen hinaus, um 
ihnen Kaffee, Bier, Wein und andere Eifriſchungen zu bringen. Dieſer 
allgemeinen Bereitwilligleit der Bevöllerung für das leibliche Wohl 
ber ins feld rüdenden Soldaten nad Möglichkeit zu forgen ift es im 
nicht geringem Grabe mit zu verdanlen wenn ber Gefundheitszufand 
unferer Armee, troß der großen Hige und ber beſchwerlichen Märide, 
im ganzen ein bortrefflicher genannt werben lann. Die verbältnikmähig 
geringe Zahl Müder und Erkrankter, welche in ben Lazarethwagen 
tweiter befördert ober unterwegs yurüdgelaflen werben müſſen, pflegt 
ſich — mit feltenen Ausnahmen — ungemein raſch zu erholen und bald 
tvieber bei ihrem Regiment einzufinden. Auf ber Fahrt von Speyer 
nad) Landau traf ich heute nur zivei ober brei folde wegen momentane 
Erſchöpfung Zurüdgebliebene an, obſchon eine beträchtliche Anzahl von 
Regimentern vor mir bermarfchirte. Die Gegend bot das Schau 
eines bunt beivegten Kriegẽlebens. Hier ftieß ih auf einen Bivouac babe 
riſcher Infanteriften;; bert hatten preußiſche Ulanen zur Nafi am 2 
ihre Lanzen in ſchnurgeraden Linien zufammengeftellt, die Pferbe reiben 
weile bazwifchen, und bie Mannfhaften zu kurzem Schlummer behag 
lich an den Gräben oder auf dem Feid ausgeftredt. In allen Dörfern die 
toir paffirten flatterten bayerifche Fahnen an den Häufern; hie und da 
waren bunte Teppiche und Deden aus ben Fenſtern gehängt; an ber 
Mauer eines Haufes bie von grünem Arängen una hmten Bilber des base: 
riſchen Hönigs, bes preußifchen Kronpringen und bes Grafen Bismard, 
einträchtig neben einanber. Die herzliche Eintracht der Solbaten und 
Dfficiere aus allen beutfchen Ländern ift eine wahr haft erhebende. Dem 
bei den fübdentichen Truppen zum Theil vielleicht das aus ber ſtrammen 
Difeiplin ber preußiſchen Armee hergeleitete Vorurtheil geherrſcht haben 
mag als fei mit den preußiſchen Dfficieren ein gemüthlich cameradſcha 
licher Vericht ſchwer zu ergielen, jo hat die grabhergige Biederleit ber Ich" 
teren biejen Icrihum raſch zeefiört, und es wird mit jedem Tag Harer daß 


das gemeinfame Zufanmenftehen in einem fo ernften Rampfe die Männer 


Norbdeutiplands und Sudde utſchlands immer enger und herzlichet vere 
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„Bald fanden mehrere Häufer der Stadt St, Johann in Flammen; fait fein 
. Senfter in der Räde umieres Hauſes blieb ganz. Das Springen der Scheiben, 
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bindet. Ich yrach mit tiefen kateriſchen Solbaten ; der. ıhalt ihrer 
Reden war Faft immer: „Wir haben bie Zuperficht dah wir ' efinal gut 
geführt, werben, deßhalb find wir Übergeugt bag wir und diehmal nicht 
ohne Pyfolg tapfer ſchlagen werben.” Es verdient beſonders rühmliche 
Her’sorhebung daß die Bevölkerung felbft derjenigen Ortichaften welche 
nit Truppen ſtark überfült find im allgemeinen aus ber Schtwierigleit 
ber Herbeifhaffung ausreichender Nahrungsmittel Feinerlei unrechtmäß ige 
Bortheile zieht. Die Preife ber Lebensmittel und Getränke find mit fel- 
tenften Ausnahmen bis eßt nirgends in ungewöhnlicher Weife geftiegen, 
und t,0$ der feigenben Einquartierungslaften finden ſich aller Drten zahl⸗ 
zeit e Eintoohner ſelbſt ber ärmeren Glaffen welche tagtäglich ihr Mahl mit 
ber bei ihnen Iogirenden Solbaten theilen, one dafür eine Entſchädigung 
annmehmen „Ihr khüpt und ja gegen bie Frangofen,” jagen fie, „vie 
4ollten toir nicht gern unfer Hab und Out mit euch iheilen!“ Wo eine 
Aofche opfermuthige Gefinmung ein ganzes Boll beherifht, lann wohl 
ber jclieffiche glüclihe Ayegang dieſes Nationalfrieges nicht ziweifel: 
baft fein. 

Stuttgart, 6 Ang. Nähere und birect: Nachrichten von unferer 
Felddiviſion fehlen feit dem 9 Abends, unzweifelhaft zufolge der augen: 
blidlich unterbrochenen Verbindung, Die Divifion iſt am 3 von Gra⸗ 
ben bei Brucjal nach Marau am Rhein, am 4 von Marau nad) Lauter: 
burg marfgirt und/am 5 in-aller Früh von lehterem Ort im ber Richtung 
auf Weißenburg aufgebrochen. — Bon einem Augenzeugen wird über den 
Uchergang der Rürttembergerüberben Rhein bei Marau erzählt: Trogbem 
daf die württembergifchen Regimenter burch den bie ganze Nacht herunter: 
Strömenden Regen bis auf bie Haut durchnäßt waren, find fie vom frühen 
Morgen an jubelnd und fingenb über bie Brüden gezogen, und haben babei 
bieSelme und Mügen über den Röpfen geſchwungen; es fei ein erhebenber 
Anblick geweſen. — Borgeftern ift der Fürſt von Waldbutg · Zeil: Trauch 
Burg als k. Delegitter für die Pflege der Verwundeten und Kranlen im 
Feld in das Armer-Hauptquartier abgegangen, nachdem er vorher von 
dem Rönig in Audienz empfangen worden war. Heute wird demſelben der 
ibm beigegeben: Frhr. Richard v. König: Warthaufen, Johanniter Ritter, 
dahin felgen. (E1..Mnz) 

Ein Gorrefponbent des „Franff. J.“ ſchreibt aus St. Johann⸗ 
Soarbrüden über den frangöfifhen Angeiff vom 2 b.: 

„Swilhen 10. und 11. Uhr geftern Vormiitags emijtand plöglid eine gany 
ungemohnte Dewrgung; vie Rufe „Die Franzefen tommen!* ertönten in ben 
Straßen; alle Liven umd Häuier ſchloſſen fd, Infınterie: und Cavallerie⸗ 
Maſſen dutchtogen die Stadt um die Höhen zu gewinnen, Orbonnanyen und 
Arjutanten flogen umher, Weiber heulien und Kutver fhrieen — mit einem 
Wort: es war bas draftifch lebendige Bild des eruſtlich begienenven Kriegs. 
Auf den Höhen über Saarbrücen bigann alsbalo zunächſt das jenem ver 
Shüpenlinien, dann folgte Salve auf Salve ın immer kürzeren \Satervallen, 
und immer mehr uns ſich mäbernd; endlich jaben wir von sen Hinterfenftern 
des Holel Hagen aus wie unſere Schäpenlinien fämpfend fih zurüdzogen, und 
einige Ebaflepotsftugeln pfiffen bereits um uuſece Köpfe berum, Da zifchte die 
erfe, die zweite Bcanate über unfere Härpter bin; iur Zetl war ericailich das 
dochgelegene und meishin ſichtbare [höne Bahnhofgebaude, in deſſen Nähe zwei 
von unlern Geſchüzen ſich poftirt hatien um ven Feiude zu antworten. Die 
dritte und die vierte Branaie ſehten einen großen Holzihuppen und eine Ziegels | 
brenzerei und gegenüber in Brand; ich konnte van mid: mehr folgen uns 
Yiblen. Das Shanfpiel ber Bermüftung, das in ben Annalen moven 
ner Atiegführung unerbörteShaujpiel ver Deigienung einer |, 
offenen und jo gut wie ſchudloſen Stadt, begann mit einer Harıs 
nädigkeit und einer jhmellen Folge von Granaten und VBoltugeln wie man fie 
in einer Feſtung nicht ärger erwarten konnte, Alles flüchtete ım Dig Rıller. 


das Einſchlagen der Bramaten in bie Häuser, das Beripringen Berfeiben vor |; 


‚amjerem Haule, die fortwährenden Detonationen und Salven, bas ſtetige Näper |. 
























einen Marſch von 7 Stunden auf Weißenbutg gemacht, fie. follen erſt 
Waſſer geholt haben und baan nad) brei Stunden zum Kampf commanbirt 
worden fein. Diebeute Morgens bier burchgelommenen Gefangenen waren, 
nad) ber usſage eines ber eöcorlirenden Preußen, größtentbeils in einer 
Rirche aufgegriffen worden. Auch aus Kellern ſollen fie berausgeholt or 
ben fein. Der Commandeur ber Angeiffäbrigade empfahl feinen Leuten 
tvenig zu ſchiehen, ſondern bie ganze Kraft auf das Abanciren gu beriven» 
ben. Der Rugelregen ſoll entjeglich geweſen fein. Unſere Beute erreichten 
aber troßbem bie Höhe, und als fie einmal oben waren ergriffen bie Fran⸗ 
zofen eiligft dig Flucht. 

Ueber den General v. Kirchbach, der bei Weißenburg das 5. Armee 
corps zum Siege führte und einen leichten Streifſchuß erhielt, entkält bie 
„RN. Br. 3.” folgende Notiz : 

„buzo Ewald v. Aurchdach gehört der befannten fachſtichen, jept auch in 
mehreren preußifchen Provingen vorlommenden Familie an, Ge if 1809 ges 
boren, wurde im Berliver Exdeltencorps erzojen und 1827 Lieutenant im 26. 
Yufanterieregiment; er wat von 1855 Bi3 1858 Lehret amder allgemeinen Kriegẽ ⸗ 
fhule, dann Chef des Generalſtades des 3, Urmercorps, 1863 Generalmajor, 
erhielt 1865 das Commando der 10. Divifion im Polen, focht 1866 Nrgreih 
bei Nachod, Stalig, Schweinſchaͤdel und Köilggräp, erwarb den Deden lo 
merite. Rad dei ſteieg übernahm er wieder das Commando der 16. Dipiflon 
und erhielt bei Nutbrud das jepigen Kriegs an des Genctals v. Steinmeg 
Stelle das 5. Urmercorpa,‘ 

Hochſt charalteriſtiſch find, wie ſich wohl denken läßt, bie fra nzoͤſiſchen 
Kriegoͤberichte. In den Zeitungen liegen erſt bie über dad Treffen bei 
Saarbrücken vor. Wie dem, Fb. Déeb.“ aus Forb ach geſchrieben wird, 
befand fi dort am 2 d. das Hauptquartier des Corp (2.) Froſſard, wäh⸗ 
rend das (4.) des Marſchalls Bazaine gleichfalls gegen Saarbrüden vorger 
{hoben war, und bas(5.) Corps be Failly mehr nach rechts ſtand. Der Bericht 
über bas Treffen felbft ift jo ruhmredig und übertrieben, daß wir ihn wohl 
übergehen können. Geſtern beachte die „Opin. Nat,” ſchon über dieſes 
Gefecht einen Bericht ber von fünf zu fünf Minuten den Fortgang ber Eins 
leitung des Gefecht verfolgt, und heute läßt fie fich jede halbe Stunbe 
über den weitern Berlauf bis zum fchliehlichen Abzug der Preußen berich⸗ 
ten. Nur das „Sieele“ ſtimmt nicht in biefe überſchwängliche Kriegs-⸗ 
trompete ein: es ertennt ben Erfolg ber franzöfiichen Waffen an, warnt 
aber im Intereſſe ber Wahrheit vor jeder Uebertreibung, es nennt bad Ge» 
fedht ein Vorpoftengefedht, und proteftirt gegen den gebrauchten Ausdruck 
S t« 


„Srliche Baraitlone haben — fährt der Bericht fort — taſch den Feind 
von bem Sıarbrüden beberrfhenden Hüzel verteiehen, und unſere Artillerie 
bat, nachdem fie auf dem Hügel Etellung genommen, gegen die Stadt cin. jo 
befriges (Feuer gerichtet, dah die Preußen fih gendthigt geſehen haben fir zu 
tormen, Der Wiverftand des Feindes auf dem Hügel ſcheint Leim echeblicher 
aewifen zu feim, Die Vreußen haben fih anf vie Anhögen zuridgegogen melde 
Gaarbrüden anf ber anvern Seite der Saat bebeiriden. Die Stadt 


.urss 


| Eaarbrüden Silver was der Marjhall Le Boeuf unlängit „ein Bomberneit“ 
: wnnnte. re Beſehang bat folglich nigt das mindehe Rrateziihe Imerrfls, 
end o8 wundert und nicht im geringften dab unfere Truppen auf dem fis Li: 


ioerrfhenden Hügel den Schritt angebalten. Das nämiihe kaın übrigens beucſſs 
des Rachzugs ver Prexhen auf die Höhen jenſeits der Saar bemalt werten. 
Dazu konnnt noch bag nah den neneften Rachtichten in Saarbsäden nur dre 


; Wutaillene preubiſchet Infanterie und ein Ulanenregiment lagen. Gin Ichtes 


Mor! Bir wersen bald erfahren ob ter geitrije Angriff als eine elufache 


" Dımonfratior betradket werden darf, oder ob er den erften Aet eines großen 


Wormarihes bildet, Die offidell mitgeiheilten Depeſchen ſiud zu Burg, a’# daß 


wit dadurch hinreichend aufgefiärt inärten. Und noch vayı nehmen die Biel» 
helten welche wie Gelventhaten des Taiferlichen Prinyen betzeffen in den Depr⸗ 


er einen Raum ein den das P ablicam nicht umhin kınz etwas Abermähig 
zu finden,“ 
Die bereiid erwähnte, voch am 2b. von ber Regierung veröffentlichte, 


kommen des Gewehtfeuers, endlich ein Blit auf wie Höhe des Grerciciplages ) Depeſche über das Beicht bei Saarbrüden lautet: 


binter Eastbräden, wo wie feindlichen Basterion im vellner Tpäugteit waren, 
dewieſen daf unfere ſchwache Bejagung bernünftig genug war vor ben bierjehne 
mal Höıkeren Feinve fi zurüdzuzichen und bie Stadt zu räumen. Ned; einer 


windeitens anderibalbjtündigen ununterbrodhenen Belhieung, und nacvem auch 
zern auf, und } 


einer nad dem antern betrat die Straße. Daf ber Feind underhättnifmäßig |" 


ber legte deutiche Soldat. die Stadt verlaſſen, hörte eablich das 


„Meg, 2 Hug, Halb 5 Klbr, Der Peivatfecretär des Kıifert an Ge ı 
wen Minifter des Innern zu Perid, Dem Befehl des Kaiſers gemäß rüden Eu * 


| rin den micht offihellen Theil dei officiellen Blattes folgende Note ein, und geben 


ie diejäbe an ie Jomenale: Heute, 2 Hug, 11 Upr Morgens, haben die 
—— Zruggpen einan ernten Kampf mit din preußifhen Truppen beitan« 


Öhere Berlufte hat als wir, fteht feſt. Die Franzeſen haben bas wenige mas naB preufliche Temiteriuss überfallen. 


* erreichten durch Uebermacht erreicht, feinczwegs durch gutes woplgegielies 
Stichen, Es dauerte jede lange bis ıpre Granaten pas Bil erreichten weldes 
Ühnen beftimmt war. Der Berichterftatter ver „Zrily Times,“ He. Lege aus 
London, foll, wie.mir von glaubiwärviger Seite verfihert ward, einen Schuß 


Marc den Kopf erhalten haben; er ift todt.“ 


Der Sturm auf Weißenburg, ſchreibt bas „Fr. 3,” fol, nad 
Ausfagen der heute hier burhpaffizenden Gefangenen@ecorte, volle fieben 
Etunden gedauert und mamentlih bie Erftiürmung bes Geißberge jehr 
diel Blut geloftet Haben. “Die Bayern haben fi vortrefflid geſchlagen; 
gerühmt wird namentlich ihre Artillerie. Unſere Truppen hatien vorher 


SxAung reisten einige uaſcrer Bataillone bin wm die Höhen zu nehmen we 
“Saorbräder beberrihen, web unfere Mrtilerie hat ben Beind fhrell aus ber 
Stadt vertrieben. Der Gimm unlerer Truppen war fo gıof, daß uniere Verluſte 
nur unbdeutenb waren. Der Kampf begann um IT Ute mb war um 1 Uhr 
zu Ende, Der Kalfer wohnte den Dyerationen am, und ber kaiſerliche Pein 
welcher ihn ühenallbin begleiters, hat auf dem erſten Schlachtfeld die Feuertaufe 
erhalten, Seine Brftergegenwart, feine Ralıblütigkit waren de Namens wür 

dig ben er sıäjt. Der Naiſer iſt um 4 Uhr nach jurüdglommen.“ _ 
Intereſſant ift auch ber frangöfifche Bericht über die Erſtürmung von 
Weißenburg, bem bie „Umtöztg.“ veröffentlicht. Derjelbe lauter: „Bei 


Unfere Armee bat die Dffenfioe ergriffen, die Bränge überfhristen yndb 
Ungeadtet ber Stärke ber * 
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8000 vor Weißenburg engagirte Franjoſen hatten mit zivei Armercorps zu 
thun, unter welden fi bie Elitetruppe ber preußiſchen Garde befand, 
Unfere Regimenter leifteten troh ibrer numerifchen Schwäche mit beivun: 
berungswürbigem Heldenmuthe durch mehrere Stunden Wiberftand, und 
als fie fih zurüdyogen, toaren bie Verluſte des Feindes fo bedeutend, daß 
er keine Derfolgung wagte. Während wir bei Saarbrüden bie preußiſche 
Linie abfcpnitten, wurde unfere Linie nicht abgefchnitten.” 

Die Mobilgarde des Seinegebieis ift, wie ber „Daily News“ ges 
ſchrieben wird, am Montagnad dem Lager von Chalons ausgerüdt. Den 
ganzen Tag hindurch waren bie Straßen mit Droſchken voll dieſer Krieger 
gefüllt, welche ſich zum Abſchied noch einmal die Stadt befaben. Die Mehr 
zahl derſelben war angebeitert, um nicht zu fagen betrunlen, und meift 
tbeilten fie ihre Wagenſihe mit Damen von eitvas freien, aber liebend+ 
wülrdigen Manieren. Ich gieng zum Bahnhof um das Ende bes Liebes 
au ſehen. Die Wirklichkeit der Abfahrt Hatte fie verhältnigmäßig nüchtern 
gemadt, und hätte man fie abftimmen laffen, jo wäre bie Mehrzahl bafür 
geweſen die Deutichen in Deutſchland allein und fie felber in Paris zu 
laffen. — Ueber ihr Verhalten im Lager von Chalons treffen andere Be 
richte ein, welche folgendes conftatiren: Die Mobilgarbiften bellagen ſich 
über Mangel an Lebensmitteln, mußten jedoch zugeftehen baf fie bei ber 
Abfahrt Vrod erhalten hatten, welches fie zum Fenſter hinauswarfen. Die 
einzelnen Leute mangeln bei jedem Appell. Der Zufall welder bei Ber 
theilung der Mannſchaften in bie Zelte vorwaltete, bat gang unpafjenbes 
Bufammenliegen hervorgebracht. Es wird längere Zeit bebürfen ebe alles 
das georbnet iſt. Vielleicht ertveifen ſich fogar Beifpiele ſtrenger Reprefr 
fion unumgänglid. 


Deutſchlaud. 

München, 7 Aug. Wie die „N. Nachr.“ melden, haben Berliner 
Bürger ſofort nah Belanntwerden der Nachricht von der Erſtürmung 
Weißenburgs ben Rönig von Bahern zum brillanten Erfolg feines 2. Ar 
meecorps telegrapbilch beglülwünfdt. Darauf erfolgte aus Schloß Berg 
die Antwort: „ch entbiete den Abjendern des Glückwunſch⸗ Telegramms 
meinen aufritigften Dank, und bringe aus bollem Herzen ein God 
rem Heldenlonig. Schloß Berg, 5 Hug. 1870. Ludwig, Aönig ven 
Bayern.” — Se. Maj. ber König bat ferner an den Igl. Oberſthofmeiſter 

Graſfen v. Caſtell folgendes Handſchreiben gerichtet: 

„Mein leber Oderſthofmeiſter Graf Caſtelll Aus Ihrer Gingabe vom 
2 LM. babe Ich mit heber Oenugthuung entnommen welch gerharige Ergeb · 
niffe der bayeriiche Hulfeverein für verwundete und erkrankte Krieger bisher zu 
erzielen wußte, Seinen eifrigen Bemühungen ift es [don jeht gelungen bie Des 
dung der dringentften Bedürfnifie für die näcfte Zeit zu ermöglichen. An dem 
edlen Wetteifer aller Stände, den für eine heilige Sache blutenden Söhnen bes 
Landes ihre Leiden zu lindern, eilenne Jh mit freudigem Siolye mein biederes, 
bocherziges Boll Dem Gentra'comits aber und ſammilichen Zmweigvereinen 
fpredhe Ih für dad unermüdete aufopferungävelle Zufammenmirken Meinen 
freundlichen Dank aud, und werde die Berichte über beren fernere erfolgreiche 
Thätkgteit mit Vergnügen enigegennehmen, Unter belannien Grfinnungen ver« 
bleibe Ih Ihr gnadigtt König Ludwig.“ 

Der „Nög. Korr.“ hört dab die bayeriſchen Geſandten neuerbings auf- 
gefordert wurden alle ihnen auf officiellem Wege zulommenden Nachrich- 
ten über die Kricgsereigniffe jofort an das Minifterium bet Aeußern nad 
Dünden zu telegrapbiren. — Mündener Blättern zufolge hat eine 
beutfche Frau, die nicht genannt werden till, dem Hülfscomite zur Un 
terftüung der Familien ber Banbivehrmänner und Referviften ihren werth · 
vollen Schmud, beftehend in goldenem mit Edelſteinen bejegten Armband, 
Brode und Ohrringen, zur Verivenbung für ben Zwed bes Bereind über- 

eben. 


= Münden, 7 Aug. Die Siegeöbotihaften, welche der heutige 

Tag und brachte, murben inallen Rreijen der Beböllerung mit wahren Ju 
bel begrüßt, hatten doch felbft die Hoffnungsvolliten kaum gehofft dab uns 
ſchon bei Beginn des Kriegs ſolche große und glängenbe Siege mürben zu: 
teil iwerben. — Sr. Maj. der König bat ben Privatbocenten ber Ghirur 
ie an ber Univerfität Münden Dr. Ludwig Rupprecht zum Stabtarzt 
ls site emannt. Diefen Abend Pu - u. zur 
"900 framoſiſche Gefangene hier eingetroffen. wurde denfelben 
BE nF gereicht, und dann erfolgte die Weiterbeförberang 
per Bahn nad der Feſtung Ingelftabt. Unter ven meiſt fonnen» 
verbrannten Seuten, von welchen viele becorirt waren, befand fih auch 
eine Anzahl Turcos, melden, wie ben Deuten überhaupt, unſer Mündner 
Bier fihtbar ſeht gemundet hat. Obwohl man bemüht war bie Antunft 
ber Gehangenen moͤglichſt geheim zu halten fo hatte ſich doch eine unge: 
eure Menſchenmenge auf dein Bahnhof eingefunden, und unter diefer gar 
mande mitleidsbolle Seele welche ihr Portemonnaie oder das Gigarrenetui 


öffnete und ed mit ben Gefangenen theilte, die alle Gaben in der verbinde | es Layareih, 


: Kifteni Welſe entgegenr ahmen. 
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Augsburg, 8 Aug: Der Sr. Biſchof v. Dinkel Eat anläglih bes 
Kriegs ein Hirtenfchreiben an feine Diöcefanen und ben 9 Aug 
als allgemeinen Buß: und Bettag mit feierlidem Bittamt ın.d Faſten 
für die ganze Didceſe beſtimmt. — Die im Laufe bes geflrigen Nachmit⸗ 
tags bier durchgelommenen gefangenen Franzofen hatten ein üüberaus 
sablreiches Bublicum nad dem Bahnhof gelodt. Unter ben Gefangenen 


; bemerkte man ſowohl alte bärtige Krieger ald auch anſcheinend blutjunge 


Burichen. — So viel wir willen find, außer den gewöhnlichen Sendungen, 
geſtern noch große außerordentliche Vorräthe an Lebensmitteln aus bem 
biefigen Gentralmagasin zur Armee abgegangen, fo daß für deren Der 
pflegung aufs befte gelorgt iſt. 

Maftatt. Am Samftag früb 10 Uhr wurde der Dietualienkänbler 
Land. Himmelsbach vom Baden, früber in Burgbeim, gebürtig bon Reir 
chenbach, wegen nachgewieſener Spionenbienfte erfchoffen. Vergeblich ber 
mäühte ſich feine Tochter ihn vor feinem Tode nochmals zu ſehen; es wurde 
ihr nicht geftattet. (Lahrer Big.) 

Berlin, 8 Hug. Die „Rorbb. Allg. Big.“ begrüßt den erften Sieg 
mit abe Morten: 

„Der erfte Gieg! Die deutſche Zapfeıkeit aufs neue bewährt; widerlegt auſt 
mewe bie Unüberwinbligkeit ver Frangoien! Mit jubelnder Freude hot geilen 
Abends die Statt Berlin diefe erfte wichtige Nachricht vom Kriegefdauplap entger 
gengenommen; in allen Bauen Drutihlands wird diefer Jubel ein begeiftertes 
Gto finden, und das nicht bethelligte Europa wird einen langen Atbempug der 
Biirievigung thun daß endlich birje angemafte Ummiderftehlikeit Frantrelhs 

ebrochen in. Imar milde fid ernfte Trauer in diefen Jubel; flarte Berlufte 
Am, wie die Siegesdepefche fogt, auf unferer Seite zu bellagen. Über dab ı# 
ohne ſolche nicht abgehen werde, das haben wir alle im voraus gemußt. Schul 
les, wie wir find, am dem vergoffenen Blut, werben wir dieſe Verluſte mit 
Würde ju tragen wiſſen. Der Tob fo vieler Braven, bie Sähmergen ber Ders 
martbeten auf beiden Seiten, nicht und belaften fie; fie verboppein dat Gewicht 
der Schuld welches auf der Bruf des December Mannes laftet. Gıfält es und 
mit flolzer Fetude dab unfere preufifhen Truppen ihren alten Ruhm bemäprt 
haben, fo finden wir nicht geringere Befriebigung in dem Umftande daß unfern 
bayerifhen Brüdern vergönnt geweſen iſt die jumgen Lorbeeren dieſes Krlege zu 
theilen. Die Bündniffe welche den Norden Deuiſchlands mit dem Süden ver 
fnüpfen werden, gefeftigt durch ben Kiu des gemeinfam vergeſſenen Bluteh, bie 
Wirren diefes Arlegs überdauern — für alle Zeiten wird Deutfhlanb jedem 
Feinde durch Ginheit ſtark gegenüberftchen.* 

Die hieſigen Blätter bringen heut an ihrer Spihe folgende Belanni- 
machang: 

„Die gefammte Bedbllerung in unferm großen Vaterland harrt in patrie‘i 
fer Spannung auf die Veröffentlihung der von den Ariegiihauplägen täglib 
eingebenten Nachrichten. Die Greignifie werden durch Privattelegramms und 
felbft Telegramme einzelner Militärs ftets cher zur allgemeinen Runde ger 
als durch officielle Depeſchen, weil diefe, auf Brund ber Berichte ber Truppen 
commantos bei der Armee gefertigt, längere Zeit in Anſpruch nehmen, und ehe 
balb fpäter fommen müflen. Dafür find fie verbürgter und zuverläjfiger, und 
enthalien mit berfelben Wahrbeitätrene alle Bortommnifle welcher Ratur fie auch 
fein mögen. Berlin, 5 Hug. 1870. Der große Generalfab, 

Dem Prinzen Aoalbert, Oberbefehlahaber der Marine, ift vom Rd 
nig geftattet an bem bevorftehenben Feldzug bei ber Armee theilgunehmen, 
unb ber Bic Admiral Jahmann, Director im Drarineminifterium, ift mit 
ber Befehligung der Geeftreitfräfte in bes Nordſee beauftragt. 

Es beftätigt fih, fagt die „R. Pr. gig,“ daß im Finanzminiterium 
Erleichterungen bei Erhebung bed Beitungsflempels in Ausſicht genom! 
men find. Diefelben follen, wie wir hören, dem Raum melden bie Exim 
blätter, und demjenigen weichen die zu ertvartenden Armerverluftliften ein 
nehmen zu gute fommen. Die Dafregel ift zuerft von dem hiefigen Poli 
weipräfibium angeregt, bemnädhft aber, gutem Dernehmen nad, bon dem 
Minifter des Innern warm befürwortet und durch den Hinweis auf Be 
gegentvärtig einmüthige patriotifche Haltung insbeſondere der hiefigen Tas 
gesprefle begründet worden. 

Ein neuer erfreulicer Beweis des patriotiſchen Aufichtwungs meldet 
durch die frevelpafte Sriegserflätung Franfreihs in unferem Staate mad» 
gerufen worden ift bad Anerbieten don 50 Mennoniten aus dem # 
Marienburg (Oftpreußen) : fidh auf eigene Koften außzurüften und bei Ber 
wachung und Vertbeibigung der Hüfte Dienfte zu leiſten. Ir 

S Berlin, 4 Aug. Hier bauen die Trup güge 5 
immer fort, und bie Beböllerung bon Berlin wird ihrerfeits wicht 
bie paſſtrenden Krieger während ihres kurzen Aufenthalts nach ; 
feit zu erquiden. Much im Hinblid auf die notätoenbig werdende Kran 
Tenpflege iR man bier umabläffig mit Bor t. nn 
andern wird aufrinem großen freien Plaf im Süden ber Stadt bie 
legung eine® Baraden» Layareihiö mit Eifer befricben, in melden 1 
Kranle und Berivundete fern von ben Hufregungen de Ari . 
zubig igrer Geneſung werben entgegengeben Fünnen. Die Aoflen —— 
das ubrigens durchaus nicht das einzige feiner im‘ 


lin fein wird, follen dem Bernehmen yry von = 
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derwaltung und ber Etabt beflritten werben. Der patriotiſche Eifer ber ſammelt, Die Infanterie und bie Jäger ſchon in lürzeſter Friſt, ohne ta 
* Berliner thut ſich endlich auch in einem ungemein grohen Zudrang zur Uns | eine ſpeeielle Einberufung der Urlauber erſorderlich wäre, nahezu auf bie 
* terzeichnung auf bad Kriegs anlchen bes Bundes fund, Obwohl mehrere Bur | volle Kriegäftärle gebracht werben kboönnten: das iR richtig. Aber dieſe 
k veaug zur Annahme berartiger Zeichnungen eingerichtet und bevollmäch | Uebungen ber Referbiften find im Wehrgeſetz ausbrüdlich vorgefehen und 
Y tigt find, vermögen bob laum alle Anmelbungen bewältigt zu werden, fhon lange vor bem Ausbrud ber gegenwärtigen Berwidlung aufge 
* and es iſt namentlich das Meine Capital welches darnach ſtrebt fih in der | fehrieben worden. 


keitifchen Beit bem Vaterland zur Berfügung zu fiellen. Es 
ap demgufolge nur recht und billig ba bie Finanzverwaltung beſchloſſen 
hat bak im Fall einer nöthigen Rebuction ber Zeichnungen bie Beträge 
amter 5000 Thlen. feiner Herabfegung unterzogen werben ſollen. — | mit angeblichen jet angeorbneten Rüftungen in Zufammenbang gebracht 
Bon Beſorgniſſen wegen unferer Rüften ift bier nirgends mehr bie Rebe, | wurde, In Wirklichkeit war unfere Armee [on vor dem Ausbruch be 
im Begentbeil ift angeſichts der außerordentlich zahlreichen Anmelbungen | gegenwärtigen Kriegs mit 100 Stüd Ritrailleufen verjeben, und 
yur freiwilligen Seetvehr bereits bie Möglichkeit ind Auge gefaßt einen | zwar hat fhon bie borjährige Delegation eine Borlage bed Kriegsmini⸗ 
Heinen Guerrillafrieg gegen die ungebetenen Gäfte unter tricolorer Flagge | ſters, mit welcher biefer bie Einftellung von 140,000 fl. zur Anſchaffung 
au eröffnen. bon 100 Mitrailleufen in bad Budget von 1870 verlangte, anflanbalos, 


== Frankfurt a. M., 5 Aug Heute Morgens fahen wir in | in Anbetracht daß auch bei andern Urmeen ſolche Geſchlhe angeſchafft 
anferer Stabt bie erfien Tureos und Franzoſen — nämlich die Befange | wurben, bewilligt. 
Schweiz, 


nen von Weibenburg und vom Geiſberg. Unter-ihnen waren etwa ein 
halbes Duzend Dificiere welche, nad) allgemeiner Auffafjung, jehr nieber EB Bern, 5 Hug. Einem vom Bunbesrath heute gefahten Beſchluß 
aufolge ift ber Transport verwundeter ober erfrankter Militärs ber beuts 


geſchlagen ausfahen, als ob fie ſich ihrer ehrenvollen Gefangenſchaft nad 
tapferer Gegenwehr [hämten. Turcoß waren verhältnigmäßig nur wenige | fhen Bunbesarmee auf der über Schweiger Gebiet führenden großherzogl. 
badiſchen Staatsbahn geftattet; der Transport ber in gleichen Berhälte 


unter ben Gefangenen, die bon bem Berpflegung&comit& mit einem friſchen 
Trunt Bier und einem nahrhaften Imbiß für die Weiterfahrt nach Erfurt | niffen ſich befindenden Frangoſen dagegen unterfagt, weil dieſelben Kriegs⸗ 
amb Magdeburg gelabt und geftärkt wurben. Ein fehr anfehnliches Publi- | gefangene fein würden und als folge nicht über Schweiger Gebiet trans⸗ 
‚cum hatte fi) auf dem Bahnhof eingefunben, jedoch unterblieh jehr tact: | yortirt werden dürfen, obgleich Art. 5 bee Zufaßbeftimmungen zur Genfer 
vol jebe Deinonfiration in bem einen ober andern Sinn. Der freund | Gonvention von 1868 bie Rriegägefangenihaft der Verwundeten oder 
Ude Empfang bat ben Gefangenen ſichtlich wohlgethan, und mande | Erkrankten bedeutend mildert. Ferner erlieh der Bundesrath heut ein 
Munde (denn auch Leichtverwundete befinden fih auf dem Zuge) bat | Kreisſchreiben an die Kantone, in weldem der Bund jede Verantivortlide 
ſicherlich zu brennen aufgehört, ale man ſah wie gaftfreunblich ber gefans | feit für den Unterhalt und bie Pflege der nad) der Schweiz kommenden 
gene Feind in Deutfhlanb aufgenommen und behandelt wurde. Bum | Deferteure von fi) ablehnt, ſich aber deren Internirung ober gänzliche 
Ruhme der unfrigen fei es gefagt: baß fe nicht eher ihre Erquidung am | Ausweiſung vorbehält, Für ben Fall daß größere Truppenabtheilungen 
nabmen als bis bie gefangenen Bäfe alle bebient und befriedigt waren. | die Schweiz betreten jollten, wird ber Bundesrath befontere Anorbnungen 
Das Bublicum machte ſich außerdem das Bergnügen biefem oder jenem der | treffen Jeder einyelne von Militärpoften angehaltene Deferteur ift der 
Gefangenen eine Epaulette ober eine Müte zum Andenken an ben erften | nächften Poligeiftelle ohne Verzug zuzuweiſen. 
Sieg abjulaufen, wofür bann der anfländige Preis von einem Gulden Großbritannien, 
ober Thaler bezahlt twurbe. Die Turcos ſahen nicht eben ſehr elegant aus, 
kn und ber ſchmuhige Turban umb bie gerfehten Hofen flachen gegen die Pro Der Prinz v. Wales ift mit Gemahlin und Rindern von Ropenbage 
| gretät unferer Solbaten ſehr unangenehm ab. Der Sieg bei Weiben: | wohlbehalten in England eingetroffen, und feine Reifebegleiter erzählen 
burg wurde hier ſehr enthufiaftifch aufgenommen, und die Bayern, melde | Wunder von der Begierde ber däniſchen Bevollerung ſich den Framoſen 
die Anantgarbe ausmadıten, werben beſonders wegen ihrer Tapferkeit bes | angufhließen. Darüber gaben uns die däniſchen Blätter längft die bands 
lobt. Das ift ein deutſchet, Tein preußifcher Sieg. Dieler Gedanke gibt | greiflichften Andeutungen. Andrerſeits haben Hof und Regierung neuere 
gr ber Affaire bei Weißenburg erft ihre rechte Weihe. Auffallend ift es daß | dings bie Verſicherung bieber gelangen laſſen daß fie zur Neutralität ent» 
im bie Siegesnachricht gefiern Mittags ſchon in Darmſtadt belannt war, ſchloſſen ſeien. Es iſt in ihrem eigenen Intereſſe zu wünſchen daß fie fidh 
— während fie bier erſt gegen 9 Uhr Abends veröffentlicht wurde. Im Thea | im dieſem Entſchluſſe nicht beirren laffen, weder durch den Grafen Gabo:e 
or ter verlünbete man bie Nachricht von den Brettern melde bie Welt ber | noch burd; Straßenfundgebungen. Sie würben ben furgen Raufc nur zw 
deulen, und bas Publicum hrach in einen nie dageweſenen Enthufiasmus | Bitter bühen. Ihnen biefe Wahrheit zu prebigen wird bie englifche Breife 
and, Der Batriotitmus ift in einem fehr erfreuliden Wachtihum begrif« | nicht müde, 
* fen, und über alle Antipathien hinaus empfindei ein jedes Herz wie es Hr. Diſtaeli hat bereits feine Ferienreiſe angetreten. — Die tom 
‚ie hohe Zeit war daß ſich auch bie beutichen Hiebe wieder einmal in ber | Dimay veriprodpene Borlegung ber Verträge von 1831, 1839 und 1867 
: Weltgeſchichte geltend machen. Hoffen wir bak bem guten Anfang ein | bezüglich ber Barantirung Belgiens hat flattgefunden, und bie Blätteg 
* noqh beſſeres Enbe entſpricht, und aus dem Kampf auf Zehen und Tab | geben die Hauptbeſtimmungen derſelben im Aus zuge wieder. 


* nicht allein ein ſiegreiches Preußen, ſondern auch ein ſtatles, freies und Da die irifchen „Nationalen“ lärmende Rundgebungen für Franle 
* —— Deutiäland hervorgeht — biefer Gedante ift die Seele der Begei⸗ 


2 Wien, 7 Aug. Wie es ſich bei den erwähnten Beſeſtigungspro⸗ 
jecten um bie Ausführung älterer Ideen banbelt, fo ift auch dasfelbe bei 
ber Anfertigung von Mitrailleufen ber Fall, deren Anfhaffung gleichfalls 


— — — 





London, 4 Aug. ' 


reich für geitgemäß erachten, ift es mur natürlich bat ihrepolitifchen Gegen⸗ 
* g welche mit und Frantfurtern gewiß auch die Herzen über bem'| füßler, bie Drangiſten, im Norden Itlands ein gleiches zu Ehren Deutſch- 
* Main belebt und erhebt. lands thun wollen. Schon hat in Ennistillen eine begeifteste Demonitration 
* De ſterreich iſch nugariſche Monarchie. für lehteres ſtatigefunden, und dabei wurde ber Beſchluß gefaßt am 12 d. 
g T Wien, 7 Hug. Während fowohl bie beutichen ala die franzd« | zu gleichem Zwed ein Monjtre Meeting in Dromarb abzuhalten. Wir 
pr Tiden Blätter, mit einer Enthaltung welche nicht erſt durch Berbot von. |- Deutfchenbedanten und ſchön für jede iriſche Bundesgenoffenfhaft, Können 
Seiten ber Repierungen auferlegt zu werben brauchte, fonbern das Er- | und jelber Helfen. Den Jrländern, bemestt „Daily News” ganj richtig, 
Pr gebniß eines betoußten Patriotiämus war, auch die ſcheinbar unverfänge | ift eb mur darum zu thun wieder einmal eine Feage“ unter bie Hand zus 
m Uchſten Mittheilungen über mililäriſche Nüfungen und Dielocationen kriegen für bie fie fi erhigen und prügela Tönnen. Einzelne Katholilen 
" unterbrüdten, gefällt fich die dſterreichiſche Prefie darin, unterftüßt durch | mögen als folde immerhin Theilnahme für Fraukreich fühlen, dagegen iſt 
„ gewiſſenloſe Beamte, fort und fort bis ind Heinfe Detail alles an bie 


die Behauptung: baß ber Deutfche in Itland berbaßt fei, weil einmal 
i lichteit zu geben tons die Regierung militäriich vortehrt. Doc will | Hefien gegen daß Land verwendet worden waren, bollitändig grunblo®. 
ich nur im Vorübergehen auf diefe wahrhaft teoftlofe Erſcheinung bins. | Die Hefien find Längft vergeffen, und im der Graffhaft Limerid, woſelbſt 
„ weiſen, und im übrigen, die tveniger bedeutenden thatfächlihen Nüftungs | fidh eine deutſche Golonie niebergelaffen hatte, haben die beiden Racen ſich 
v wätibeilungen beifeite Taflenb, zivei Angaben von größerer Bebeutumg bes | borteefflich mit einander verlragen und vermiſcht. Gegen Ubergrohen foane 
* rahten. Das einefift die Melbung: ein unter bem Vorſie des Kaiſers ab« | göfifcıbeutihen Enthufiadmus, d.h. gegen ruhegeſä hrliche Kandgebungen, 
* »Behaltener Minitterrath habe ſich definitiv gegen bie Kung > Hay der‘ wird übrigens bie Polizei mit ver Nzutralitäts-Broslamation und nöthigene 
* Beieftigung ber Ennslinie enlſchieden — das ift unrichtig. AUktedings ſtehte falls mit noch anderein einſchreiten. 

* u erwarten dah bie Entiheibung in bielem Sinn fallen werde, aber bis Weber die Bewegungen ber engliichen Sylotte ſtellen wit folgende Ein» 
# keigt: ift, ich wiederhole dieß ausdeldlich, die Frage neh gar nicht an } zelheiten zuſammen. In Malta zunäcft find die Panjerſchiffe Lord Warden 
w Den Minifterraih berangetreten. Daß zweite iſt bie Melbung daß in Folge | (Arlaagenichift des Mmirals Sir Alerander Milne), Prince Gonfort, Cal = 
* 


einer Berfügung des Rriegäminifters, welche für Mitte Auguft drei Jahr · | bonia und Bellerephon eingetroffen, haben aukerhalb bes Hafens Anler 
“Bänge von Reſerbiſten — im gamyen 120,000 Dann — gu Uebungen ver | geioorfen und eriarten weitere Dedre. Boraudjihtlih werden fie näher 
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Tage nach Gibraltar abgehen, um ſich dem CTanalgeſchwader anzufälieken. 
Die oſtliche Divifion bet Canalgeſchwaders von Portsmouth wird morgen 
in See geben und fi; yunädft im Sunbe bon Plymouth mit den Banzer' 
ſchiffen Agiucourt, Northumberland und Inconftant vereinigen. Auch bie 
beiden neuen Thurmſchiffe Monarch und Captain werden zu Ende ber 
Bode dem Geſchwader folgen. — Einem Telegramm aus Met vom heu⸗ 
Ligen Datum zufolge hat ber Kaifer die daſelbſt einer nad dem andern 
unter bem Verdachte der Spionage eingeheimften Verichterftatter der enge 
liſchen Preffe in Freiheit geſeht. 


Frankreich. 
Varid, 4 Aug. 
Die „Amtsgeitung“ veröffentlicht in ihrem nichtamllichen Theil eine 
neue Depefche bed Herzogs v. Gramont an bie franzbſiſchen diplomati⸗ 
fen Agenten vom 3 b., welche eine Antwort auf das vor einigen Tagen 
wmitgetheilte Nunbfchreiben des Grafen Bismard an die Vertreter bes 
Nordbundes enthält. Das Actenſtüd ift fehr lang und geht gefchidt über 
Die wunden Stellen der franzöfifchen Politik hinweg, jo namentlich über 
ben Bertragdenttourf wegen Eroberung Belgiens, weil e3 der Anſicht ift 
bie öffentliche Meinung fei bereits hinreichend hierüber aufgellärt. „In 
Berlin geſchah es,“ ſagt die Depeche des Hrn. v. Gramont, „daß Hr. 
v. Biemard, der die Initiative ber Ideen ergriff, deren erften Entwurf 
er und heute beimeffen will, in folgenden Worten ben franzöſiſchen Prin⸗ 
gen angieng, ben er heute mit Beifeitefeßung aller Schidlichkeit in bie 
Wolenit hineinmiſcht. „Sie ſuchen,“ fagte er ihm, „eine unmögliche 
Sache, Sie wollen die Rheinprosingen nehmen, die deutich find, Warım 
wollen Sie Ad nicht lieber Belgien zulegen, wo ein Boll exiſtirt welches 
denjelben Urſprung, diefelbe Religion hat und biefelbe Sprade fpricht ? 
ch Habe beim Saifer das bereits jagen laffen; wenn er auf meine Anſicht 
eingienge, fo würben wir ihm bazu verhelfen Belgien zu nehmen. Was 
mich betrifft, wenn id; Here wäre und wenn ich nicht durch den Eigen« 
Finn des Königs gehindert würde, fo wäre die Suche bereits geſchehen.“ 
Dieſe Plane feien zu wieperholtenmalen am franyöftihen Hofe mitgeiheilt 
worden , aber ftet3 an bem unerfchütterlihen Willen bes Kaifers geſchei⸗ 
tert. Sodann geht bie Depelche ſehr ausführlich auf die von Frankreich 
eingeleiteien Shritte zu Bunften einer gegenfeitigen Entwaffnung ein, 
welche ſchon am 1 Febr. in einem Schreiben des Grafen Daru an den 
ng Ara Befandten in London eingeleitet und von biefem dem Gra 
en Bismard übermittelt worden feien, diefer aber fei aus verſchiedenen 
Gründen nicht barauf eingegangen. Später fei Graf Daru wieder auf 
Jeinen Vorſchlaz zurüdgelommen, als es ſich darum handelte das franzöſi⸗ 
Iche Contingent um 10,000 Mann herabzuſehen. Huch hierauf ſei eine 
ausweichende Antwort bes Bundeslanzlers erfolgt, Nachdem dieſe Furcht 
Baren Anſchuldigungen gegen den Grafen Bismard geſchleudert worden, 
Ichlieht dieſes neue Meifterftüd franzöfifcher Staatslunſt nit den Worten: 
Welches aud die vom Bundeskanzler ertunbenen Berleumbungen fein 
mögen, wir find ohne Furcht; er bat dad Recht verloren daß man ihm 
Glauben ſchenle. Das Gewifien Europa’s und die Geſchichte werben 
Jagen daß Preufien ben gegenwärtigen Krieg gefucht hat, indem es Frank: | 
zei, das mit ber Enttwidlung feiner politiſchen Inſtitutionen beſchäftigt 
war, eine Beleidigung zufügte, welche feine ftolge und muthige Na 
tion hätte annehmen können ohne bie Berachtung ber Völker zu ber: 
dienen.” 

Wie trefflich Frankreich von feinen biplomatifchen Agenten bebient 
iſt, davon ift Bewels ber von ben Blättern veröffentlichte Bericht, welchen; 
der bisherige franzöſiſche Gefchäftsträger bei den Hanfeftäbten, Hr. v. 
Notban, der für einen ber beten Kenner deutfcher Verhältniffe gilt, nach 
feiner Nüdtunft aus Hamburg an den Herzog v. Gramont gerichtet hat, 
Hr, d. Rothan berichtet von ber großen Beneifterung welche durch ganz 

-Deutichland bei der Kunde vom Ausbruch des frangöfifchen Krieges ent» 
ſtanden, meldet aber dann mit Befriedigung daß jegt längſt ſchon ein 
Umfhlag eingetreten fei: die Autfichten auf einen langtvirrigen Krieg, 
Das Scheitern erboffter Aliamen amd bie Aunde der kriegeriſchen Haltung 
Der franzöfiigen Ration Hätten die deutſchen Gemlither ftarf ernüchtert, 
und wenn bie frangöfiichen Waffen gleich bei Beginn des Feldzugs einen 
Erfolg erringen; fo werde Preußen bald auf den Widerfland eines großen 
Theils von Deutjchland zu zählen haben. Diefer Bericht würbe viel eher 
auf bie Lage von Frankreich pafien! 

Der Viee Admiral de la Honeiere le Nourrt, der fich nod immer in‘ 
Paris befindet und am 1 Aug. mit dem Marineminifter gearbeitet hat, ift, 
wie die „Breffe* meldet pofitiv mit dem Schub und dem Obercommande ber 
anzen Transportflotte betraut worden. Das Panjerſchiff „Magenta“ 
ol die Flagge des Vice⸗Admirals führen, Diefer fol ein aus ſechs Panzer: 
Schiffen befteßenbes Geſchwadert befehligen, unter andern bie „Gloire.“ 
Hr. de la Ronciöre hat den Schiffscapttän le Normant de Kerguſt zum 
Siahschef erwählt. Unter feinem Befe;le wird ber Contte Admiral 


Gis quet bes Touches fiehen. — Selt dem Beginn ber verwichenen Woche 


haben, vie ber, Gaulois“ melbet, nicht weniger als fiebenzehnfriegäfchiffe 
jeden Nangs den Hafen von Eherbourg verlaſſen. - 

Der Brigade⸗ General be Paihel, der in Straßburg fteht, ift plöhlich 
am Schlagfluß neftorben. 

DB Paris, 3 Aug. Geflern in den Abendflunben verbreitete ſich 
bier bie erfte Runde von bem Treffen bei Saarbrüden, welches natürlid 
vom Gerücht fofort zu einem glängenden Sieg aus geſchmückt wurde. Eine 
frangöfifche Divifion ſollte drei preußifche Divifionen aus dem Felde ge⸗ 
ſchlagen Haben, und ywar wurde, auch bon ben Blättern, ala Siegerin bie 
„Divrfion Froſſard“ bezeichnet, mährenb ber General Froſſard boch rin 
Armercorps commanbirt, Die Stadt Saarbrüden follte von den frangd« 
fiichen Truppen mit dem Bajonnett genommen worben, nebfl, ihrer Vor⸗ 
ftabt St. Johann auf bem rechten Ufer der Saar in Flammen aufgegangen 
fein, ber Berluft der Preußen fei ein ungebeurer getvefen, wogegen bie 
Franzoſen nur wenige Mann fampfunfäbig hätten u. f. w. Die keiten 
officiellen Telegramme bes kaiſetlichen Privatficretärd an ben Minifter 
des Innern vom geſtrigen und heutigen Tage find nicht fo großfprege 
riſch; fie reden nur von der Feſtigleit „ber feindlichen Stellung" (fie be 
fand einfach aus den Hügelzug auf dem Iinfen Ufer ber Saar, wo nit 
einmal Feldſchanzen aufgetvorfen waren), nicht aber von ber Stärle 
ber deutſchen Truppen, und melben daß einige Bataillone genägt 
um biefe aus ihrer Pofition zu vertreiben, Dann bat gegen allen 

riegẽebrauch bie franyöfifche Artillerie Branaten im bie offene Stabt Saar⸗ 
brüden getvorfen, welche von unfern Truppen gar nicht vertheibigt wurde, 
und wirklich eine Anzahl Häufer in Brand geftekt, während bie umfrigen 
ſich auf bie Anhbhen bes rechten Flußufers zurüdzogen. Saarbrüden if 
bon ben Franzoſen nicht bejeßt worben, und biefer Umflanb, ſowie ber 
andere baß ber Raifer mit feinem Sohne nach dem Gefechte ruhig nad 
Met jurücklehrte, beweist daß dasfelbe Feine große Bedeutung hatte. 
Aus alen Depeſchen geht hervor daß man bie preußiſche Stellung bei 
Saarbrüden mit großer Uebermacht angeiff, daß bie Preußen fi haben 
überrafchen laſſen, aber gegen einen weit überlegenen Feind die Pohitton 
nicht um jeden Preis halten wollten. Namentlich war bie franzöſiſche 
Artillerie ber unfrigen bei weitem an Zahl ber Geſchütze überlegen. Der 
zweite Bericht bes kaiſerlichen Serretärg berfichert daß bie franzbſiſchen 
Offieiere fih von ber Wirkung der Mitrailleufe „enthufiaduirt” zeigen, 
welche auf eine Entfernung von 1600. Metern zwei preuhßiſche Pelutond 
niebergeftredt habe, jo baß fich jeht niemand mehr an jener Stelle auf dem 
Eifenbahnbamm zu zeigen wage. Nun ift wenigftens bie Ungebuld ber 
Parifer einigermaßen befriedigt, fie haben zu reden und lönnen 
toeitere Felbzugsplane eniwerfen. Bon ber franzöfihen Infanterie 
waren namentlich die Jäger engagirt welche zur Divifion bed Ge— 
nerald Bataille gehören. Die. Garde liegt noch in Me, erwartet 
aber fünbli den Befehl zum Abmarſch; ihre Jäger find bereitö vor⸗ 
aus, und täglich wird ſchweres Geſchütz auf der Bahn von Mi 
nad) Forbad befördert. In Toulon find bereits bie erften Abtheilungen des 
ehemaligen römifchen Decupationdcorps eingetroffen, und werden in Eile 
nad bem Often gefanbt, ber General Dumont aber befindet ſich noch mit 
feinem Stab in Eivitadechia. — Inzwiſchen mehren fich bie Protefte ber 
tatholiichen Partei gegen bie Räumung bed Rirchenftaats. So bat 2. 
der belannte Senator Graf Sögur d’Agueffeau aus Verſailles ein Shre 
ben an ben Herpog v. Gramont gerichtet, worin er gegen bie Mafregel 
proteftist, bie September Convention „einen ſchweren fehler und eine 
große Immoralität” nennt, auf dad verrätberiiche Betragen Jtaliend him 
weist, und den Minifter bringend befchtsört ſich nicht mehr dem Glauben 
an iralieniſche Treue zu ergeben. In feinem Briefe heißt ed u. a: „Und 
möge man nicht behaupten daß ber große Krieg welchen wir fo eben Der 
gonnen haben den Rüdzug unferer Elitetruppen aus Jtalien notpiwendig 
made. Einen fo leeren Borwanb für die Räumung anzuführen, hiebe 
dem Bersathe der Pflicht noch den Spott und ben ſchlechten Glauben ber 
fügen.” Gramont hat alltäglich Conferengen mit Nigra und M 
mb es werden, hoffentlich eıfolgloß, die äuferften Anftrengungen gemadt 
Deſterreich und Jtalien in ein Bündnik mit Frankreich zu derwickeln. 
Belgien. 
© Brüffel, 4 Aug. Die Liberalen find durch die vorgeſtern hol» 
zogenen Generalwahlen in ihren Erwartungen hochlich getäufcht worden. 
Weit entfernt e8 nieder zux parlamentarifchen Mebreit gebracht amd ſo⸗ 
wit bas am 2 Juli in Folge der Wahlen vom 14 Juni ernannte Gabinet 
zum Rüdteitt beivogen zu haben, müfen fie bem Iegteren munmehr eb 
jchieden den Gieg gugeftehen. Nicht nur haben die Katholilen bie am 
14 Juni gemachten Exoberungen behauptet, fondern an mehreren Drien 
neue Berftärkung erhalten, fo baß fie ſich jet einer Zaun — 
heit erfreuen. Sie zählen nämlich, zwei fogenannte Independenten 3 
griffen, 73 Stimmen, während die Zahl bes liberalen Oppoſition aur 
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Seitägt. In ber hohen Kammer (Ernat) find bie refpertinen Ziffern 83 und 29, 
Einem geftern verlündiglen Deeret zufolge werben die zeuen Kammern am 
nähften Montag aufammentreten, und es wird bieferaußerorbentl. durch bie 
Umflänbe gebotene Londiag, von bem König in Perfon eröffnet werben. 
Das Gabinet bed 2 Juli, abgefehen von ber bereits gemelbeten Beiziehung 
des Hrn. Malou als Minifter ohne Portefeuille, ift feit geftern dahin 
modificitt worden: daß Finanzminifter Tad (deſſen Berufung glei an- 
fangs für eine wenig glüdliche befunden worden war) auf feinen Wunſch 
dieſer Stellung enthoben und burd ben Inhaber des Portefeuille der 
öffentlichen Arbeiten, Hrn. Jacobs, erfegt worden iſt. Das Iegtere Porter 
feuille hat proviſoriſch ber Chef des Minifteriums, Baron d'Anethan, über 
ommen. — Der Untville über den Sieg der Katholilen bat hier in ber 
vorgeftrigen Nacht einige Rubeflörungen (Fenftereinwerfen bei den Jeſui 
ten u. |. wm.) hervorgerufen; aud in Gent find Unordnungen ähnlicher 
Art vorgefallen. 


Spanien, 

— Madrid, 1 Aug. Wenn die Ungefhidlichleiten und Lügen 
bed Herzogs Öramont bon jebermann fo milb und freundlich beurtheilt 
würden wie bon bem ſpaniſchen Geſandten Dlözaga, fo dürfte ſich derſelbe 
Hüd wünſchen. Belannilich Batte der franzöfihe Minifter in feinem 
Rundſchreiben vom 21 Juli die Stine gehabt die Fabel aufzumwärmen: 
es fei mit ber Hobengollern'ihen Candidatur nichts als eine großartige 
Intrigue gegen Franlreich beabfihtigt geweſen, und das fpanifche Cabinet 
halte Aufklärung über biefe Anklage gegen Spanien verlangt. Nun be 
richtet Dlögaga hieher: dad Tuileriencabinet fei von ben freundſchaftlich⸗ 
Ren Befinnungen gegen bie fpanifche Regierung erfüllt, und man fönne 
fi volftändig mit den Freundicaftöverfiherungen besfelben zufrieden 
geben. Daß aber Gramont feine offenbare Lüge ſowohl Spanien ald den 
andern Eabineten gegenüber zurüdgenommen habe, davon verlautet nichts. 
Es iſt freilich Sache der biefigen Regierung wenn fie mit fo menigem zu 
frieden iſt; nur follte diejelbe dann auch auf das Beflunfer Espana 
con honra verzichten. — In bem Minifterrath ber geflern unter 
dem Vorfige bes Hegenten ſtatifand, erllärte man fi grunbfäglich für 
eine politiſche Amneſtie, vertagte aber die Berlündigung derfelben in Ans 
berracht ber gegenwärtigen Umflänbe, Die Regierung Relt fig nämlich 
an daß fie bie carliſtiſchen Umtriebe ernfter nehme als die öffentlie Meis 
nung. Freilich bie demolratiſchen Mitglieber bes Cabinens Fäiten bie 
Amnefie aus Rüdficht auf bie Nepublicaner gewünſcht, deren loyaler 
Haltung fie alle Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Mber feit geraumer 
Zeit pflegt Prim das Gegentheil von dem zu thun was feine bemofratie 
ſchen Collegen wünſchen. — Geſtern erlebten wir ein lächerliches Nade 
fpiel der lomiſchen Rundgebungen biefiger Arbeiter. Diefe hatten vor 14 
Tagen einen Umzug beranftaltet mit Fahnen, auf denen zu Iefen war: 
abas Bolt bat Hunger.” Als ob in Epanien nicht jedermann zu effen 
fände der überhaupt nur arbeiten will. Nun wurbe auf geftern mit einem: 
mal, ohne Bortoiffen der Arbeiterführer, ein neuer Umzug angetünbigt, 
augleich aber verbreitete ſich das Gerücht: bie Montpenfieriften wollten 
Volleunruhen hervorrufen um einen Streich zu führen, und Prim bereite 
fich auf einen Gegenſtreich vor. Rechtzeilige Abmahnungen ber Arbeiter 
führer baten zur Folge bafı kaum ein Duzend Menfchen zu ber Kund⸗ 
gebung erfchienen, und zwar mit Fahnen auf denen zu lefen war: „Macht 
dem Interim ein Ende! Das Bolt hat Hunger!” Als ob irgendein Zus 
Jammenbang zwifhen dem Interim und ber Magenfrage beftünbe! — 
Die durch das ungeflüme Drängen ber Montpenfieriften veranlakte heu ⸗ 
tige Sihung bes Kammerausfhuffes wird nichts ald ben Beihluß aur 
Folge Haben: daß, wie man auch geftern im Minifterrath einftimmig bes 
ſchloß, die Zufammenberufung der Eortes unnöthig ſei. Man fpricht mehr 
als je von getvaltfamen Abſichten der Montpenfieriften. Anbererfeits 
pflegt Prim häufige Berathungen mit ben don ihm angeftellten und ihm 
ergebenen höheren Officieren. Wenn er feinen Staatsſtreich in nächſier 
Zeit machen will, fo fann er dabei auch auf die Unterflügung einer wicht 

unbebeutenden Fraction ber Republicaner rechnen. 

Stalten, 

© Florenz, 6Aug. In Genua baben ziemlich ernflhafte Nupeflöruns 
gen ftattgehabt, Die Veranlafjung dazu gab ein Urtheilsſpruch bed bortis 
Affifenhofes, welcher mehrere des Aufruhrs Angeklagte zu Gefängnipftras 
fen verurteilte, deren höchfte jedoch nicht über fecht Monate hinausging- 
Der rabicale Böbel ber Stabt wollle biefes Urtheil nicht gelten Laffen und 
baute Barricaden, um die Verurtheilten auf ihrem Wege nad) dem Befäng- 
niß befreien zu lönnen. Die bewaffnete Macht nahm die Barricaden, und 
auf beiden Seiten gab es Todte und ſchwer Verwundete. Es nimmt nur 
wunder ba bie gemäßigten Blätter nicht behaupten: die Barricaben 
feien für preußifches Gold gebaut worden. — Die „Dpinione” erhebt 
Iquten Einfpruh gegen bie Äeußerung mehrerer Wiener Blätter, nad 


tenen es ſcheinen lönnte Jialien wolle Oeſterreich zum Eintritt als dritte, 


Macht in ein Franzöfifchtsahemifches Kriegsbündniß drängen. Die „Opie 
nione" fiellt bie auffallende Hppotheſe anf: Graf Beuſt veranlaffe jene 
Heußerungen, um ber öffentiihen Meinung in Defterreidh einzureben daß 
angeſichts einer zwilgen Italien und Frankreich bereits abgefchloffenen” 
Allianz Defterreih nicht länger zu zögern dermöge, fondern auch Parter 
ergreifen muſſe. Allein, fo fährtdas balbofficiöfe Flotentiner Blatt Forts 
alle Staatsmänner Italiens feien barüber einig daß das italienifhe Iu+ 
terefie die Zoralifirung des Kriegs erforbere ; dieſelbe erſcheine bis bunte 
als leineswegs unmöglich, und e3 wücde beihalb ber italieniſchen Politik 
zutwiberlaufen bie Zocalifirung zu verhindern durch einen Entſchluß a 
dem man durch niemanden gezwungen werde. Wenn eine Macht größere 
Eile haben müfle fi zu entfcheiben, fo fei es Defterreich, deſſen Intereffen 
in dem gegenwärtigen Rampfe viel näher berührt würben als bie italienis 
fchen. Der Hrtitel ber „Opinione” nimmt ſich aus wie eine höfliche Einladung 
anbie Defterreicher: „M=ssieurs les Autrichiens, tirez lespremiers — sur les 
Prussiens!* — Ein darakteriftifcher Artifel findet fich in dem „Efercito ,“ ei⸗ 
nem populär militärischen, von ben gemeinen Solbaten viel gelefenen Blatte. 
Die Regierung, beißt es da, habe beſchloſſen einige Truppen andie päpftlie 
Grãnze zu ſchichen, um biejelbe zu Überwachen und heilige Verpflichtungen 
zu erfüllen. Allein bie revolutionäre Partei nehme daraus Anlaß den 
Soldaten einzuflüftern daß fie beftimmt feien dem Papſt ald Wade zu 
bienen ober ala Miethätruppen ber Frangofen zu ferhten; mit einem Worte: 
man fuche in ihnen den Glauben zu erregen daß ihre Zage erniedrigend 
frei. Da feine es benn geeignet daran zu erinnern baf, ald im Jahr 
1855 Piemont fih anſchickte am ſtrimkrieg theilgunehmen, biefelbe Partei 
biejelbe Beſchuldigung ausgeftreut babe; allein zwei Jahre fpäter, being 
Barifer Congreß, hätten auch bie Blinden erfannt daß an ber Tſchernaja 
bie Grundlagen beö nationalen Baues gelegt worden feien. Diefer Thar⸗ 
ſache ſollten fih Soldaten und Dfficiere erinnern, und übergeugt fein 
daß, wenn die Regierung fie an bie päpftlihe Gränge ſchide, fie auch da 
die großen nationalen Intereſſen vertbeibigten. Dem „Efercito" if 
offenbar die eigentliche Schlußfolge in der Feder fteden geblieben; nachdem 
es an bie Theilnahme Piemonts am Krimlrieg erinnert, wollte ed offenbar 
fagen, baß, auch wenn heute italienische Soldaten nad Frankreich geſchickt 
würben um am Rheinkriege theilzunehmen, fie darum feine Miethstruppen 
twären, fondern für die nationalen Intereſſen einftünden. Daß ein Staat 
wie bas Heine Piemont im Gefolge Franleihs und Englands am 
einem Kriege der e3 im Grunde nicht berührte iheilnehmen konnte, 
während eine ſolche Gefolgihaft dad große Jtalien entehren müßte — 
das fällt dem „Eſercito“ nicht ein. 

Berfchiebenes. 

Stuttgart, 5 Aug. - Geſtern Nıhmirrags 3 Uhr wurde der fgL bayer. 
Regiments Dxartiermeilter Ananger mit ben feinem Range zulommendem 
militärifchen Ehren beerdigt. Außer dem Zuge, der bei Verfenlung des Sargıs 
die drei üblihen Salven zu geben batte, folgten dem von theilnehmenden 
Händen reich geihmädten Satge drei Mojutanten des Königs, fait ſaämm⸗ 
liche bier anmwejende Gtabd+ und Dberofficiere, unter ihnen cin tgl. 
bayerüicher Major, ein Bataillon mit Geitengeivehr, und eine Anzohl bies 
figer Bürger. Gin Doppelguartett ver tal Hofcapele empfeng ven Gar 
am Eingange des Fricbhofs mir einem Choral, und führte einen zwiiten bes 
ber Verfenlung des u + aus, nachdem vorher von Mitgliedern des Chors 
unferes Hofibeate:s eim Lieb gefungen worden war, Wilgemeine Theilnahme 
erregte bıe Tojäbrige Mutter des Berunglüdten, die mit deflen Schwager ans 
Münden —— tmwar, um menlgftend die Leiche ihres im beiten Mannes- 
alter dabingerofften Alteften Sohnes noch zu fehen, deſſen einziger Bruder gleiche 
fals als Offieier gegenwärtig dem Feinde gegemüberfieht. (Sdw. M.) 

Börfe, Sandel uud Berkehr. 

Frankfurt a. M,, 5 Aug Württ. Sproc, Oblig 87 bey; dtapror, 
80%.; Aproc. 74; BYaproc, T71B.; bab, Sprac Dr. 85h, bey; Ayyoroc. BEP; 
4pro:. 174 P.; Slaproe. 71 P; Frauffart-Hasaner BL — Mei⸗ 
Nahe Bahn —; pül, Mar Baba S6 P. apro- deſſ. Ludwig Baha 111 84 
bad, Bl. Looſe 52%, P.; karh OTHER. 55 V. uf. ae 3 y, DB; 
h d,. 180 @,; er eh v. —528 h 1 u 
doppelte $ dor 
69; = 1ufl-Buid 9558; Ducaten SI En Am al marco I. 34 
@., 205:,Städ fl. 9.19 23: engl Sovereijns fl. 11.39 P. (EurtbL d. Fett. 3) 

= Sranffurt a, M., 5 Kur De morbbeutihe Bundee 
Anleihe im Berag von 109 Millionen Thalera Hat im unferer Stadt nah wer 
ter eingetroffenen Sirgesnarhricht einen ſeht biftimgırirten Erfolg aufuwerſen 

Wir wollen bier die einzige Thatlache beroorheben bafi bad Bınkdıns MR. 
E v. Rotbfhild u Söhne allıin eine ganze Milion daven übernemmen bat. 
Der auch ia der Allz. Zitung vröffsutlihte Profpect des Banresfanzlers wirb 
nicht verfeßlen das ddenuſche Kapital auf dieſes Aulchen aufmerkiam jm machen, 
bean Graf Bemard bat nicht ellein am den Patrietiamus, ſondera auch am 
die Zutelligeng bes Capitals appellırt, web für bes eefle Binden Anlehen Ihe 
glnflige Bedingungen geſtellt. Der Einiffionspreis von 55 Precent ud 5 Procent 
Zisjen und einer fehe rafpen Mmortifstiousirift dürfte geeiguet fein auch birjetsme 
gen @rfbmärner zu Zeichnungen zu wecanlaffen bie font micht leicht ein Sqherflein 
anf den Altar Bes Vaterlandes zu legen grmohnt find, Ira gangen follen bir 
weit über 2 Millionen Thaler gegricgner worden fein, 
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‚fallen. Unſer Verluf, namentlich an Dffisieren, if} groß. Der Feind 


Nenueſte ofen 
Haram, 6 Aug. Der Einzug des Erzbiſchofs Mihailovics fand 
unter bein gewöhnlichen Seprünge hatt. Ein Theil ber Bebollerung rief 
ivie Geropmaten, der andere Theilverbielt fih volllommen paſſiv. 
Auf bie Cale ſche biſchofs wurden Maſſen von Viſitenlarten, be 
dructt mit den Worten „Bivio Stroßma 


‚" gefchleubert. Wegen biefer 
—— find mehrere B 


ngen borgenommen worden. 

‚ R.) 
Liffabon, 6 Aug. Ein Schreiben Dom Fernandos befteht auf der 

— der ſpaniſchen Krone, und erfucht feinen Correſpondenten ihm 

von biefer Angelegenheit nicht mehr zu ſprechen. (T. R.) i 

6 Aug. Die „Dpinione” dementirt baß GrafBimercati 


$lorenz, 
i Regierung beauftragt worben 


mit einer Milfion von ber italienischen 
fi. ©. NR.) 

St. Peteroburg, 5 Aug. Das „Journal be Et. Peteräbourg” 
mielbet: Bei dem anlählich ber borgeftrigen Feier des Geburtötagd ber 
Raiferin erfolgten diplomatiſchen Empfang tourde aud der neue bel⸗ 

ide Geiäftsträger den Majeftäten vorgeſtellt. Die hoben Herrſchaften 
5 ten demfelben in bulbbollen Ausbrüden für den herzlichen Empfang 
der dem Großfürften Wladimir durch die kal. Familie während jeines 
Aufenthaltes in Brüffel zutheil geworben. Die Majefäten jahen hierin 
einen neuen Beweis für bie freumbidaftlichen Gefühle welche die belgiſche 
Nation und deren Souberäne ftet? Rußland bewieſen. Dieſer Beweis, 
fährt das Journal fort, Tann nur die Achtung vermehren welde bei ung 
wie im gangen Europa ſich der junge Souverän erivorben, ber, feines 
Vaters Beifpiel-folgenb, mit fo viel Weisheit die Stellung des Landes zu 
erhalten wußte, indem er deſſen durch Verträge garantirte Rechte auf 
Brenge Beobachtung der ihm auferlegten Pflichten ftügte. (T. N.) 

Athen, 30 Zuli. Die im Piräeus befindlichen englifchen * 
ſchiffe find auf telegraphiihen Befehl nach Malta abgegangen, — 
König ift nad Eorfu abgereist. (T. N.) 

Ronftantinopel, 30 Juli. Die Verlobung der Tochter Dius 
von ee mit bem älteften Sohne bes Vieelbnigs hat ſtattge ⸗ 


MewsMork, 2 Aug. Gouverneur Holden von Norb-Garolina hat 
in mehreren Brafihaften das Ariegsrecht proclamirt, und eine Negermilig 
organifirt, angeblich um ben Mitgliedern der berüchtigten geheimen Ber 
bindung Ku Alur Alan das Handwerl zu legen. Oberſt Kirk, welcher bie 
Miligen befchligt, läßt ſich große —* zu Schulden lommen, läßt eine 
große Anzahl geachteter Bürger verhaften, vor das Kriegsgericht ſtellen 
und fogar foltern, um eftänbniffe aus ihnen heraus zuzwingen. Die Auf 
regung in folge beffen ift groß; doch haben dieBürger ben Miligen bisher 
noch nicht getvaltfamen Widerftand geleiftet. Bon Wafhington find mehrere 
Adtheilungen Uniont-Eavallerie nad) Norb»Earolina geſchickt worden, um 
den Gouberneur zu unterftügen. Die Preſſe jedoch, einjchliehlich der 
New⸗ Yorl Times,“ ſpricht ſich auf dad entſchiedenſte gegen bie Dergewalti« 

ungen bes Gouverneurs Holden aus, und tabelt De Regierung daß fie 

n no unterftügt. — Die für den Monat September in Ausfiht ger 
nommene „Conferenz bon Chri aller Nationen” in New⸗-York wird 
unter ben gegenwärtigen politifchen Verhältniſſen In a ig Der 
Londoner Ausſchuß macht öffentlich befannt daß die Gonfereng angefichts 
der Abhaltungen der europäifchen Vertreter wahrſcheinlich auf nächſtes 
Jahr verſchoben werben wird. (T. R.) 

Telegraphiſche Berichte. 

+* Berlin, 7 Aug. „An Königin Augufta: Welches Glück, 
dieſer newe große Sieg durch Fri! Preifen wir Gott für feine Gnabel 
Genommen 30 Geihüge, 2 Abler, 6 Mitrailleufen, 4000 Befangene. Mac 
Mahon war verflärlt auß ber Hauptarmee. Es fol Victoria geichoffen 
werden! Wilhelm.“ 

"Berlin, 7 Hug. Es wird Bictoria gefhoflen. Prinz Friedrich 
Rorl hat ſich heute von Homburg nad Bliescaftel begeben. General 
v. Steinmet fteht zwiſchen Sulzbach und Saarbrüden. Das große Haupt 
quartier befindet ſich in Raiferölautern. 

* Berlin, 7 Aug. (Officiell) Mainz, 6 Aug, Abends 9 Uhr, 
Die Töten der preußifchen Golonnen hatten ſich am 5 der Saar genähert, 
Heute früh iraf General v. Kamele weitlih von Suarbrüden den Feind 
in ftarfer Stellung auf den Bergen bei Epicheren, und gieng fofort zum 
Angriff über, Auf Kanonenbonner eben dahin ritten Abtheilungen der 
Divifionen v. Barnedotw und dv. Stülpnagel. Der Gorpögeneral v. Gocben 
übernahm das Commando, und es gelang nad ſehr beftigem Kampfe bie 
feitend bes frangöfiihen Gorps Froſſard defekte Poſuion zu erftürmen. 
General d. Frangois und Dberft v. Reuter find verwundet, — Mainz, 
7 Aug, Morgens 6 Uhr, General v. Borben melbet iweiter über das 

Gefecht weſilich von Saarbrücken: Mehrere hundert Befangene vom Gorps 
Froſſard find eingebradt. Nach Ausſage der Brfangenen fanden una 
vier Divifionen gegenüber. Das Ende des Kampfes erfolgte erft bei 
wöliger Duntelbeit. Der Feind deckte ben Rüdzug durch ſtarles Geſchat⸗ 
feuer von Spicheren ber. General v. Steinmetz iſt gegen Abenb ange 
Zommen und hat ben Befefl übernommen. - Beneral Franpois ift ge 


bat zahlreiche Todte. . 

* Merlin, 7 Aug. Nachmittags 5 Uhr, Nach weiteren officiellen 
Berichten waren indem geftrigen Gefechte bei Santbrüden bie 18., 14. und 
16. preußiſche Divifion engagirt. Die lehteren beiben haben nach heftigem 
Rampfe ven Feind auf Forbach zurüdgeworſen. Die 13. ift über Voll⸗ 
lingen borgegangen, nahm Rofjeln und erreichte Abends Forbach. 

(*) Möin, 7 Aug. Rad einem Telegramm ber „Röln. tg.” aus 
Saarbrüden war ber geftrige Erfolg größer als man erwartet hatte, Die 
Bagage und das Seltlager von zwei Divifionen ift in unferen Händen, 
Forbach ift befegt. 


* Sulg, 7 Aug. Bei dem Rronpringen find mehr ald 4000 Gefan⸗ 


gene eingebracht worden. Mac Mahon foll vertsundet fein. 

* Maris, 6 Aug. Abends. Es herrſcht eine ungeheure Aufregung 
zufolge betrügerifch außgefprengter Siegesnachrichten. Grohe Menſchen⸗ 
maffen fammeln ſich vor dem Staatsminiſterium. Ollivier eriheint und- 
ſpricht beruhigende Worte. Abends erſchien folgende Proclamation, vom 
Gefammtminifterrati unterzeichnet: Ihr ſeid mit Recht erregt über dieſeß 
baflenswertbe Manöver, der Schuldige ift verhaftet, die Juſtiz leitete 
Unterſuchung ein, bie Regierung ergreift energifche Maßregeln, damit eine 
ſolche Infamie fich nicht erneuere, Im Namen des Baterlandes und ber 
heldenmüthigen Armee bitten wir euchrubig, geduldig zu fein und bieDrb« 
nung aufredtzubalten. Cine Unordnung in Paris wäre ein preußiiher 
Sieg. Sobald fihere Nachricht eintrifft, ob gute oder ſchlimme, wird fie 
fofort mitgetheilt werben. Laſſet uns einig fein in biefem Hugenblid, 
nur einen Gedanken, einen Wunſch, ein Gefühl haben: den Triumph 
unferer Waffen.” 

Parie, 7 Aug, Morgend. Die Spannung ift unbeſchreiblich. 
Die „Amtszeitung” befchränft fi auf die Meldung: General Froſſard ift 
im Rüdzug begriffen. Details fehlen. Es fcheint faft der Feind will 
uns auf unferm Territorium eine Schlacht anbieter, was große ftrategiihe 
Bortbeile für ung haben würde. 

(*) Paris, 7 Aug, Mittags. Officiell wird über bie geftrigen 
Ereigniffe folgendes verbreitet: Mac Mahon bat feine zuerſt eingenomr 
menen Linien verlaffen und fich zurüdgegogen, nachdem ber Feind in einer 
Reihe von Engagements beträchtliche Streitkräfte entfaltet Hatte. Das 
Corps Froffarb hat von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr im Kampfe geftans 
ben und fi bann in guter Drbnung zurüdgezogen. Einzelheiten über 
den Berluft fehlen noch. Die Truppen find voll Elan. Die Lage if 
nicht bedrohlich; allein der Feind: fleht auf unferm Gebiet; es ift bie 
größte Rraftanftrengung erforberlih. Eine Schlacht fteht bevor. , 

(*) Paris, 7Yug. Paris ift in Belagerungsitand erllärt. Die 
Rammern find auf den 11 Auguſt einberufen. 

= Florenz, 6 Hug. Der franzöfifche Botſchafter v. Banneville iſt 
aus Rom hier angelommen. Der franzöfifche Geſandte babier hatte eine 
lange Unterredung mit Bisconti-Benofta. Der Senat bewilligte einſtim⸗ 
mig 16 Milionen für Rüftungen. Aus Speyia haben zwei Geſchwader 
audzulaufen. Das Holzgeſchwader unter Sfola, dad Panzergeſchwader 
unter bel Earretto, 

© Hom, 6 Hug. Der Nuntius Chigi if aus Paris eingetroffen. 
Das Garbinaleolegium befchloß einem Einfall Garibaldi's Widerſtand 
entgegenzufeßgen, gegen ben Einmarſch ber italieniſchen Truppen auf das 
energilhite zu proteftiren, und unter allen Umftänden bier außzuharren, 
Die Poligei trifft bie umfaffenbfien Maßregeln gegen bie Garibaldiner. 

* Kopeubagen, 7 Aug. Der Großfürfl-Thronfolger if in 


—— eingetroffen, 
EFraukfurt a. M., 7 May Gflectenfocietät. ee. Aul. 
BA; baper. Ofi-Hetien 115%: Sab, ek at — —— 


83; After. Sildexccate 49%,; Wabiercemte 42; äferr. 1860er 2. 68%,; Bank 
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Ueberſfſicht. 
Bollew Ahſchaſiliche Briefe aus Deſterreich. Neue Felge, (II. Die Natienal⸗ 
bar, — Die Menſchenjagh in Merico. (I. Schluß.) — VWelhenburg. — 
#30 wirb es geſchehn 


. Veenefte Polen. Münden: Hülferuf aus Karlarube. Epitahlge. 


Augsburg: Feloipital, Stuttgart: Siegesjubel, Doation für bie Bayern, 
KRarldrube: Eindbrud der zweiten Siegesbetſchaft. Roth im Elſaß. P 
der Bermunbeten, Leipzig: Eröfjnung des Dundetobrrhandelsgerictd, 
Paris: Die neue Depeſche Gramonis. Divlomatifhes, Rom; Rau⸗ 
mung Givitanechia’3 und der ſirchenſtaat als Bundespreit. Raftunaen. 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Barid, 8 Aug. Die „Amtözeitung“ veröffentlicht ein Decret 
woburd bie Kammer ſchon auf morgen einberufen wird, Gin weiteres 
Derret verfügt daß alle Fräftigen Bürger von 30 bis 40 Jahren zur Na⸗ 
tionalgarbe einzuziehen find. Ebenfo follen alle Männer unter 30. Jahren, 
fofern fie nicht bereitö zur Mobilgarbe gehören, in bie Mobilgarbe ein 
gereibt werben. Die Nationalgarde wird bei Verteidigung der Haupt 
ftabt und bei deren Befeftigung verwendet werben, — In ihrer Rundſchau 
ſchreibt die „Amtszeitung:” Die Beziehungen ber Taiferl. Regierung zu 
den übrigen Mächten finb nad tie vor zufriedenftellend. Wir haben 
allen Grund anzunehmen daß bie legten Ereigniffe, ohne irgendwie und 
nad) diefer Richtung zu ſchaden, jene Beziehungen nur noch mehr außs 
geprägt haben. Die Negierung ift beitrebt bas europäiſche Gleichgewicht 
aufrechtzuethalten. Der Minifterrath beräth, ob ein Hufruf zur allge 
meinen Bewaffnung erfolgen fol. Straßburg ift volllommen vertheidi⸗ 

ungsfähig und burch zwei intacte Divifionen befegt. Die Mofelbämme 
Pointe die Dümme anderer Vogeſengewäſſer find burdftoden. Das 
Haupiquartier Mac Mahons ift in Saverne. 

* Maris, 8 Aug. Aus Mep, früh 7 Uhr, wird officiell gemelbet: 
Die Armee concentrirt fi), wm mach ben Bogefen zu marſchiren und bie 
Paſſe zu vertheidigen. Die Nacht blieb ruhig, und es fand fein Engage 
ment Rait. 

"Miet, 7 Aug, 9 Uhr Abends. (Dfficiell.) In ber Schlacht bei 

oſchweiler (Wörth) warb General Golfon, Grmeralftabs + Chef Mar 





hons, an ber Seite des Marſchalls getöbtet. General Nagout wird 


vermißt, Die Artillerie bat ftark gelitten. Der Feind verfolgte Mac 
Mahon nit Meiter, feit geftern hörte überhaupt jede Verfolgung auf. 
Mar Mahon concentrirt feine Truppen und befigt Yühlung mit de Failly, 
Me wird in ſtarlen Vertheibigungszuftand geieht. Der Plaheommandant 
verfügt daß alle bier fi aufbaltenden Deutſchen eines bejonderen Auf: 
enthaltserlaubniß bebürfen. In den Departements haben die Radrichten 
über die Rieberlagen Froſſards und Mac Mahons in allen Gefelichafte: 
<laffen äußerft Iebhafte Aufwallung bed eg berborgerufen. Iu 
Paris ift der patriotifche Geiſt allerorten ſehr lebhaft erregt ; zahlreiche Ins 
bipituen melde Waffen verlangen ſind zum Rriegaminifter —— worden. 

Meg, 7? Aug Mittags. (VPrivatdepeſche) So eben wird bie 
Niederlage Mae Mahons durch Anſchlag veröffentlicht. Die nationale Ber: 
theibigung wird organifirt. Geruchtweiſe verlautet, die Preußen —8 
in St. Avold, Die Stadt iſt ruhig und in vollem Vertheidigungt zuſtand. 
E heißt das ——— werbe nach Chalons verlegt. Die Armeecorps 
Bazaine und Zabmirault finb noch völlig intact. Man erwartet für mor- 
gen eine große Schlacht bei 

Weitere telegraphifche Berichte ſiehe Neuefte Roften. 


Bolläwirtbfchaftliche Briefe and Oeſterreich. 
Reue Folge, 
— I. Die Nationalbank. 

N Die Situation der Bank bat ſich durch die zu bene Sinier: 
setation ihrer Statuten ſehr verändert, Se Ban mju 
bigher in einem Keys Verhaliniß gegen die Baarbedung, wenigftens 
infofern man biefed Berhältnig mit denjenigen anderer Monopoläbanten 
gleicht, Natürlich ändert fi) das Verhältnig zum Nachiheil der öfters 
seihiihen Nationalbank ſobald man ben Dapliab ſchweijeriſcher ober 
Tcottifcher Notenbanken anlegt, und namentlid wenn man in acht 
dieht daß ber Silberſchatz ter Natienalbanf nicht nur Dem eigenen Noten 
umlauf, fonbern ber 5—— VPapiergeldeirculation gegenũberfleht. 
Trod aller Auferlichen Abläugnung iaßl ih biefes Berhältui nicht am 
ders auffafien. Cine notwendige Folge desſelben ift es daß man bie 
Rationalbant fortbauern® der Berpflichtung enthoben Täßt ihre Noten 
gegen Silber einzutechleln. In biejer privilegirten Infolveny der Ratios 
nalbant liegt das ugeſtändniß daß ber Silberſchatz Der Bank als eingige 

Dedung für bie gefammte Bapiergeldeireulation einftehen müffe. 


Beilage zur‘ Allgemeinen Beitung. 


Dienftag, 9 Auguft 


1870. 


Darf nunmehr bie Bank von ber Hatutenmäßigen Dietallbedung ab» 
feben und die in ihrem Beſih befindlichen Devifen als Baarbedung ber 
neu gu emittitenben Roten Behandeln, fo verſchlimmert ſich dad Dedungs- 
berhältwiß in empfindlicher Weiſe. Am 30 Juni d. &: befanden ſich 
283.49 Midionen Banknoten im Umlauf gegen eine Metalldedung im 
Werthe von 112.58 Millionen Gulden, was einem Dedungsverbältnifie 
bon 2.562 : 1 entſprach. Rechnet man ben Debifenbefih zum Baarbeftand, 
fo wird berfelbe um 36.08 Millionen vergrößert, und bad Verhältniß Felt 
ſich auf 1.906 :1. Am 30 Juli var ber Umlauf auf 304,889 Millionen, 
die Metallbedung auf 114.965 Millionen geſtiegen. Sonach hatte ih 
das Verhaltniß der Roten zur Baarbedung auf 2.658 verſchlimmert. Mit 
Einrechnung des Devifenbefited von 32.66 Millionen ermäßigt fi das 
Verhältnig auf 2.065 : 1. Nunmehr wird ohne Zweifel bie Bank von 
dem ihr eingeräumten Emiffionsrechte Gebrauch mahen. Im biefem Fall 
fol eine Banknoteneireulation von 347 Millionen durch einen Baarſchat 
bon 114.965 und einen Deviſenſchatz von 32.661 Millionen Gulden ger 
dedit werden. Es entfpräcde dieß einem Berbältniß von 3.004, refpective 
2,366 :1. 

Diefes Verhältnif erfcheint leines wegt befriebigenber Natur. Durch 
bie Friegerifchen und finanziellen Ereignifle ungleih näher berührt, weist 
die Banl von Frankreich eine Notencireulation von 1488 Mill. Franlen 
genen eine Metallbedung von 1260 Mill. aus (8 Juli), was ein Verhält⸗ 
niß von 1.143 : 1 ergibt, Die Bank von England, fehr in Anfprud ges 
nommen burch Metallfendbungen nad) dem Eontinent, hält 24.264 Milios 
nen Noten durch 20,441 Millionen Golb gededt. Sie bat ſonach das 
Berhältnif von 1.166 : 1 bewahrt. Diefe beiden Monopolsbanten wech⸗ 
feln belanntlich ungefört ihre Roten gegen Baargelb um. Die dflerrei® 
chiſche Nationalbank Hingegen verharrt unter dem Schuße bed FZwange⸗ 
curſes, verſchlechtert aber dennoch fortſchreitend ihr 
Fügt man coxrecter Weiſe ber circulirenden Banknotenmenge ben Betrag 
ber umlaufenden unfundirten Staatanoten mit 318 Millionen hinzu, fo 
twirb ſich (nach Emiffton ber bewilligten 83 Millionen Banknoten) eine 
Gefammtcirculation von 665.6 Millionen Papiergelb ergeben. Dem pe 
genüber ſteht der Baarſchatz der Bank (incluſide Devifenbefit) mit 147 
Millionen. Es ergibt fih ſonach ein Verhältnik ber Papiermenge zur 
Baardedung von 4.5 : 1, was in hohem Grab unbefriedigend erſcheint. 

Man wende nicht ein daß bie Stantönoten durch ben Credit bes 
Staats garantirt und bie einftige Einlöfung durch eine Eonfolibirungs« 
operation vollzogen werben könnte, Diefe Hoffnung — unter Mithülfe 
des Zwangscurſes — genügt um den Umlauf der Staatsnoten überhaupt 
zu ermöglichen. Dagegen kennen wir als Mefier des Umlaufswerthes 
feine anbere Einheit ald den Metallſchatz der Monopolsbant, das Mo 
talfreferboie, welches den einzigen Gegenwerth anfammelt für alle im 
Lande curſtrenden Papiergeldzeichen. Wir fahen in Norbamerila gang 
ähnliche Zuftände, Obſchon bort das Verhältnig der Banken zur Staatss 
notenemiffion ein weit rationelleres war, ſtand dennoch bie Höhe des Agio's 
in unmittelbarer Beziehung mit bem jeweilig angehäuften Vorralh von 
Evelmetallen, 

Die Vertvenbung bed Deviſenſchatzes ald Baardedung tweiter auds 
zugebenber Noten bat übrigens nod eine andere Schattenfeite, Laut 5.14 
ber Banlacte hätte bie Nationalbant „für en ſolches Verhältniß des Mes 
tallſchahes zur Notenemiffion Sorge zu Iragen welches geeignet if} die 
volfändige Erfülung biefer Verpflichtungen zu ſichern.“ Bisher tar ber 
Deviſenſchatz im Betrage bon etton 33 DIN. die einzige Duafibaarbedung. 
ber auf Grund bes Bankprivilegiums emittirten 200 Mil, Noten. So⸗ 
bald bie Devifen jedoch in bie Metalldedung eingeredinet und durch Noten 
aufgewogen werden, bleibt die erfte Bankemiffion von 200 Mill doll 
Rändig oßne metalliſchen Gegentverth. Diele 200 Mid. — ein bebauers 
liches t ber Berlichen Banlarte — danlt Defterreich beim unpro⸗ 
buctiven Dilettantiömus der ehemaligen Reichöratkömehrbeit. In dieſen 
200 Mil, Liegt bie Urſache daß unfere Banfacte gerade dann wenn fie 
nüßen fol, alfo im Moment ber ſtriſis unbrauchdar, ja ſchädlich wird. 
Es ift feit giwei Jahren zum giweitenmal daß fie abgeändert — ober, ſagen 
wir eb Tieber — gebrochen werben muß, um nur bem Bebürfuiß bes Mugen» 
blias gerecht zu werben. ¶In ihren wihtigften Beftimmungen, der Siüber · 
zahlung, nie in Wirlſamleit getreten, ift biefe Banfacte für die Bank vie 
für die ein unaufmeichlices mit. Dam dreht und 
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ittliche De ein ſchlechterer fein ald früker, Es une 
dieß aus Ne han Guröganges fließen, Am 31 Juli 
1868 fand ein von 238 Millionen einem Eilber · und 


Jomit war das Dedungsverbältniß 
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eingeführt. Demzufolge vermehrte ſich der Notenumlauf, 
—— — ſich das Derhältnib bereit auf 1.86: 1 ber» 
notirte 119, Im Schwinbeljahre 1869 fand 

i Bant vaanlaft en Lembard · Geſchäfte zu machen und ihren 
bis au einem Verhãltniß von 2.03: 1 zu erhöhen. Demzu⸗ 
flieg das bis au 121. gehen wir einem Berbältnif 







“ Yon 2.065, mit Einrechnung ber Staatönoten ſogar 4,5: 1 entgegen und 


notiren Silber 181. Zugegeben daß dieſer aus Rriegäbeforgniffen erwach⸗ 
fene Agioftand ſich mäßigen werde, fann immerhin die Verfchlechterung 
des Dedungsverhältnified nur nadtbeilig auf die Währung wirken. 
Wir wollen damit nicht fagen baf bie Notenciseulation an ſich au 
bebeutend — * Nur bie Ciculation ungededier und uneinlösbarer 
Nolten * ke gebe — Note erſcheint als ein Attentat 
Die Summe biefer Noten vermehren heißt bie 
Ban, bed ee erfchiveren und Binausihieben. Die in 
Oeſterreich rireulitenben Geldzeichen reichen in der That nicht aus für das 
ge Bebürfniß. Schon vor 48 Jahren hat Gent ben Bebarf 
—— an Papiergeld, neben dem damals circulirenden Silbergeld, 
auf 200 Rill. geihät. Wir glauben unter der Wahrheit zu bleiben wenn 
wir bie Silbercireulation jener Epoche auf 400 Mill, — fomit den bar 


i ae Gdenmibeet! an Geldzeichen auf 600 Mill. veranſchlagen. Den 


heutigen verjehnfachten Bebürfnifien Richt eine nur ebenfo hohe Papier: 
eireulation ohne alle Metalleirculation zur Verfügung. In Frieden® 
Lönnen wir auf die Mithülfe des Credits und auswwärtiger Gapita- 
lien zählen. In Diefem Jahre find wir auf bie inlänbifhen Geldzeichen ber 
Nun wurden allein im abgelaufenen Jahre (1869) neue Effecten 
von 400 MIN. Einzahlungötverth emittirt, deren größter Theil gegen 
im Inlande placitt iſt. Unfere Staatebebürfnifie find größer, 
unfer Eifenbahnbebarf ift erhöht, unfere Hanbelöbetvegung ift ausgedehnter 
als im Vorjahre. Daß wir mit demjenigen Betrage von Geldzeichen ber 
1832 ala — befunden ward, gegenwärtig fein Auslangen finden 
Lönnen, ift gewiß. Allein fo filher es ift daß wir zu wenig Geldzeichen 
haben, ebenjo zweifellos erſcheint es daß eine Vermehrung uneinlösbarer 
Noten dem 
ſelben, ei 
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dem Uebel I nicht abhelfen wird. Eine relative Entwerthung der ⸗ 

ein Höhergehen der Lebensmittelpreiſe, eine wirthſchaftliche Ab» 

nahme ei nicht ausbleiben. Die Darlebenverhältniffe ausländischer 

ber Banken zeigen und übrigens daß anberwärtö bie wünfchenstvertbe 

Au uöbehnung % Tredits in gleicher Progreffion mit ber Notenmenge 

it. Am 30 Juni d. J. belief ſich das Wechſelportefeuille der öfterreis 

Aifhen Nationalbank auf nur 34 Proc, vom Notenumlauf, end bie 

filche Bank 48 Proc, bie engliſche Bank 92 Proc. zum Escompte 

yon Bed bertwenbete. Solche Biffern beweiſen beutlich daß e# in unferm 

finanziellen Leben an gam andern Dingen fehle ald an der abjoluten 

ne ea Wir werben auf dieſe Berhältnifie und ihre Folgen 
zurüdlommen. 


Die Meufhenjagd in Mexico. 
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(Shtuß.) 
Pant, man nicht, ba lein ri da tar, 
ein Fuxt barbieten. 
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rn Erg Ehelung nehmen, und über ben Fluß birocg Daß Beuer auf Di 


Etabt eröffnen, um an einen neuen Srontangriff glauben zu machen. Durch 

den Walbgieng's bei dihtbetvölltem Himmel und losbrechendem Sturm. Ab 

und an muhle man fi mit ichen im Didicht einen Weg bahnen, 
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bie Colonne 


ten Meg ab, Auf einmal in der Nähe lebhaftes Kleingewehrfeuer. Was 
ren bie Verirtien in einen Hinterhalt geratben? Dberft Du Pin bau 
feiner gangen Kaltblätigleit um ben fintenden Muth — 
zu hehen· Was warst Das Fußvelf hatte zu früh ba 
wie man bon einer Anhöhe aus wahrnahm. —— 
hätte fie beim Beginn des Feuers leinen anbern Weg eingefi 
feblbar in einen Hinterhalt: geratben und niebergemadt er 
Eine halbe Stunde n erreihte,man bie Furt, und jehte 
ben Rio Blanco.. In einiger Entfernung vom Ufer EZ —— 
Verhaue ber „Liberalen.“ en Angriff von Seiten Baar 
Guerilla, wobei dem Fußvolt am jenfeitigen Ufer, mit bem 5 
Tags darauf erfuhr, die verierten Reiter bereinigt 
paffirt aufbie ihrigen zu fhiefen. Dann Einzug 
Drohungen aller Art Eintreibung von Proviant und — 
Mann, Furz, wie — wwiſchen dem Zeilen zu Iefen, Kufı 
tritte Degeichnender Art, Ein Beifpiel! 

Vor ber Stadt Rand eine Reihe Bambushütten die allerbings den 
Mericanern als ‚Wadtpoften gedient hatten. „In ber Nadıt vom a1 
22 März 1868,” erzählt unfer Gewährtmann, „bot 
feenbaften Anblid bar. Straßen, Kirchen und Häufer warm 
leuchtet, während zu Ehren ber Interbention und der Frangofen (I) kin 
Feuerwerk abgebrannt wurde. Nicht weniger galant genen ihre Feinde, 
iNuminirten die Frangofen auch. Nnifternd ſchlugen bie 2* der in 
Brand geſtedten Bambushütten in vielfarbigen Gnrben zu dem Beäfle ber 
alten Walbriefen empor, 

„Am Himmel zogen ſchwarze Wollen herauf,” beißt es weiler, „und 

auch Windſohe betbeiligten ſich an dem Feſt, und führten bie 
Fadeln gleich über bie Rofen-Lorbeerbäume und Mimofen mit bem betäu 
benben Duft. Die hinter Baumftämmen poftirten Schildwachen konnten es 
im dürten Graſe raſcheln hören: Alappericlangen! Nadigerabe trat 
an bie Stelle ber hellleuchtenden Lohe ein ungewiſſer Schein. 
liche, räthielhafte Laute erfüllten den Wald und verfünbeten bie 
Gefahr. Einige Plänfler wurben auf Kunbſchaft auspefdidt 
ten faft augenblidlich zurüd: ber noch nicht fihtbare Feind 
nahm Stellung, um die Stadt bei Tagedanbrud 
half fein Beſinnen. Während einzelne Heine —— 
Stadt durchziehen mußten, damit fein Verdacht rege werde 
Reiterei ugs über den Strom, wobei ein Mann und fünf 9 
tranten, bie Infanterie folgte; man verſenlte bie Fähren; und 
fam man in bie Nähe bed andern Fluſſes. „Der Fahrmann 
Gontre-Buerrilla treu gedient hatte,“ erzählt "Hr. v. Reratry, „ 
feinem Sobne reichlich befehenkt; fie weigerten ſich der Golonne zu 
und wollten ſchlechterdings ihre Behaufung nicht verlaſſen 
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erächt.“ 
= Um 5 Uhr betvegte ſich bie Colonne auf einer Ebene gegen Mandige 
borwärts. Dierotbe Fahne welche man ben Guerrillas 
wehle an der Spihe ber Neiterei. Die erften Strahlen ber aufgehenden 
Sonne vergoldeten die Schneeluppen des Spihberges von Drigaba. 
einen von ber bahinziehenden Schaar fangen ein Lieb aus der Heimalh, 
die andern durchftöberten mit ber Büchſe in der Hand Geflrüpp —* 
nach einem Kaninchen oder wilden Truthahn für das abendliche 
mahl, Beiträge gar loſtlicher Art. Die Marodeurs 
—— — nn — > mit ber Te —— uner 

erd am Züge en eitern. 

Gewehrgelnalter * der Spite bes Pew; er Einoenden ai das 
Wort auf der Lippe; dDieNachyügler fanden Kräfte genug zum 
wieder. Man machte Jagd auf eine nad; Tlaliscoya 
terichaar, —* getauſcht durch die rothe Fahne, im Galopp bem zei 
gleihfam in den Rachen gerannt var, und an - * zurudlag⸗ 
mehrerer Todten und Bertvundeten, gleich einem Flug wei 
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in dem Rancho Mata Maria fünzehn Mexicaner, und feiner lam mit bem 
Leben davon. Gefangene wurden übrigens damals auf feiner Seite ge. 
madt; wer Iebend dem Feind in bie Hände fiel, tvarb ohne Gnade und 
Erbarmen niedergefiochen ober erſchoſſen. Die franzöfifge Contre · Guer ⸗ 
rilla handelte, nach Hrn. v. Reratıy, in dieſer Rucſſicht ebenfo unmenſchlich 
wie die mericaniſche Guerrilla. Das wird, nebenbei bemerkt, dem Ober 
ſten Du Pin den Titel BVluthund“ eingebracht haben. 

Am 14 April galt es einen für bie unter Puebla campirenden Trup⸗ 
gen beflimmten Trantportzug mit Munition und vier Millionen in Gold 
zu efcortiren. : Bon Eolebad zurüdkehrenb gelangte man am 16 nad 
einem leiten Scharmüßel bei einbrechender Nacht an einen weiten, oft 
von Holzbadern und Kohlenbrennern begangenen Rreugiveg. Ganz in ber 
Nähe befand ſich ein fliehendes Waſſer; bald Ioderten bie Bivouac⸗Feuer 
empor. Da ber Abend einen ungewöhnlich heißen Tag verlünbete, brach 
der Aug fen um Mitternacht auf. Nach einer Stunde Marfdirend warb 
in einem Walde Halt gemacht. Plötzlich drangen durch bie nächtliche 
Etille die Klänge einer wechſelslweiſe tiefer Sehnfucht und ausgelaflener 
Frohlichleit Ausdruck gebenben Muſil. Im Sturmſchritt vorwärts! Piff, 
paff, krachen bie Echüffe, die Vorpoften ber Guerrillas laſſen ben Lärmruf 
bören. Run brüster Souliffentvehfel! Im einer Richtung erfcheint ein 
großes glängend erleuchteles Haus; es ift ein Balfaal, Zwanzig reis 
zenbe junge Mäbchen machten darin die Honneurs. Sie geben, nachdem 
die Guerrilla in bie Flucht getrieben, natürlich zu ber Eontre@uerrilla 
über. Eine halbe Stunde wirb ibnen zum Aufpaden bergönnt, und bag 
Grbäube mit fammt bem Hausraih Ir allen barin entbaltenen Vorräs 
then und Echägen gebt in Flammen auf. 

Epäter ward die Contre Buerrilla nach dem Flecken Soledad verlegt, 
wo ir, nad) Hrn. v. Reratry, Gelegenfeit wurde zu zeigen baß es ihr fo 
wenig an Gebuld denn an Tapferkeit fehle,’ ba fie zum Patrouiliren und 
Escortiren verwendet ward, Nach bem 10 Mai kennten bie Leute von 
der Gontre »@urtrilla fi in Uniform feben laſſen; großer breitfrempiger 
Strohhut, Mantel bon rolhem Tuch mit ſchwarzen Treffen und Meffing: 
Mmöpfen, rother @ürtel, leinenes Beinlleid, hohe Stiefel für bie Reiter, 
Schuhe nebft Gamaſchen für has Fußvoll. Seit der Zeit wurden die 
Gontre Guerrilleros don ben Mericanern bie ‚Rothen“ genannt. Mans 
cherlei Rreugr und Ougrzüge fortan. Ueber einen ergreifenben Auftritt 
berichtet Hr. d. Röratıy gelegentlich eines Streifzugs nad; Cotaſila. Ein 
gewiffer Molina, den man daſelbſt gefangen genommen hatte, warb ange 
Hagt in feinem Haufe „Banditen“ beherbergt zu Haben. „Molina war 
befannt als fehr reicher Mann; er Taufte den Banditen um Spottpreife 
die von ben gecaperten Transportzügen berrüßrende Beute ab, und lieh 
fie auf ben Märkten zu Beracrug ımb Orijaba fo Iheuer als möglich wie ⸗ 
ber berfaufen. In feiner Behaufung wurden Briefe vorgefunden bie beut- 
lich barthaten dab er mit ben Junziften unter ber Dede flat, Dberft Du 
Pin verurtbeilte Molina-nebft einem Verwandten und Milſchulbigen bed+ 
felben unverzüglich erſchoſſen zu werben, Molina’s Ehefrau, bie bei ber 
Fällung bes Urtheils zugegen war, bat für ben Gatten um Gnade. Allein 
der ODberſt Tonnte ihr barin nicht willfahten; bie beiden Schulbigen fielen 
vor ihren Hugen. Sie blieb falt und gelaflen, und bie Truppe marſchirte 
weiter, Als Oberft Du Bin im Sattel faß, trat Molina’s Gattin ſtolz 
bor ibn him, und rief mit erhobener Reiten: „Ehe acht Tage vergehen, 
Oberft, biſt bu des Toben! Darauf verſchwand fie in lautes Schluchen 
aus brechend.“ „Um 29 Expt.,” berichtet Hr. v. Röratrh weiter, „ 
fich der Dberft nad) Veracruz um auf ber bortigen Intendantur ben Sold 
für feine Truppe in Empfang zu nehmen. Am Morgen bes 1 Det. kehrte 

er inzgebeim nad; Solebab zurüd, nicht ohne den Tag vorher laut geäus 
Bert zu haben: ex werde mit bem um 2 Uhr abgehenben Radmittagszug 
zurüdichren. Denfelben Tag um 3 Uhr gerietb ber Babnzug mitten im 
Pulgatwald in einen ſchreclichen Hinterhalt. Die Locomotive entgleiste, 
flürgte über den Haufen; bie Wagen bäumten ſich auf den Schienen, 
unb häuften ſich abfeits übereinander. Bon ber Höhe ber Böſchung rechts 
und links am Wege feuerten bie mexicaniſchen Guerrillas auf Fahrgäfte 
und Wagen. Hüben wie brüben fprengien feindliche Reiter gegen ben 
dor. Der Bataillonschef Ligier, Oberbefehlshaber zu Solebab, blieb au 
dem Plag. Begpptier und rangofen leiſtelen auf helbenmütpige Weiſe 
Widerftand; allein man zählte viele Wertoumbete und Tobte. Die am 
Abend eingebolten Verwundeten erzählten: fortwährend hätten bie Guer⸗ 
rilleros beim Durchſuchen ber Gefallenen racheſchnaubend aufgerufen: 
„Donde es este miserable Du Pin” Moling s Witttve hatte, wie man 
ficht, nichts verabfäumt um ihre Drohung in Erfüllung gehen zu laſſen. 
— * — hatte ihr ber Ucherfall eine beträchtliche Summe Geldes 
oſtet“ 

Aurge Zeit vor dieſen Ereigniſſen, am 19 Sept, hatte bie Contre 
Burrrilla Soledad verlaſſen, um in Samazon, einem elenden Nefte, fünf 
franzöfifche Meilen von dort, Quartier zu nehmen, und die bafelifi an 


ter Eiſenbahn, bie von Beracruz nad Mexico *8 follte, i 
Arbeiter zu deden. Die Leute hatten, wie es ſcheint, mit ihen 
Schtoierigleilen zu lampfen. Die Sonnengluth, bie auffl a pr 
men, die foriteäßrenben Angriffe feitens ber Guerrillas haiten meht als ' 
einmal den Arbeiten ein Biel geſeht. Tas größte Hinderniß befland aber . 
in der Steilheit ber Ufer bes Jamapar Flufles, über welchen ber Chieneniveg 
bei Soledad Bintorggebrüdt werben mußte. Die alte Brüde war jum 
Theilfvon ben Liberalen zerftört worden. Die neuem Baupläge por ben 
Angriffen ber Guerrillas zu ſchutzen, das war bie Aufgabe ber Tontte⸗ 
Guerilla. Damals Rand zu Camaron nur noch ein Haus einher 
Bagabegund einem innern Hofe; von biefem Haus aus Kalten die Libe⸗ 
ralen am 2 Mai 1863 jene blutige Mebelei begonnen bie bon ben BB. 
Eombattanten, welche ſich in zwei gegenüber liegenden Häufern feftgelegt 
hatten, auch nicht einen am Leben ließ. Der Ehlahtenmaler Braufe 
verhertlichte das Finale biefes Blutbabes mit einem Bilde, dem auf ber 
heurigen Pariſer Runftausftellung eine Stelle im fogenannten „Ehren 
faal* angetviefen wurbde. „Nach einem blutigen Gefecht,“ Tautet die Er 
Härtıng zu bem Gemälbe im Ausftellungslataloge, „das 65 Dann durch 
6 Stunden gegen eine aus 500 regulären Reitern, 350 Guerrilleros und 
drei Bataillonen Infanterie beitebende mericanishe Colonne befländen, 
machten der Seconbelieutenant Maubet, ber Eorporal Maine und bie 
Gemeinen Gatteau, Wenzel, Eonftantin und Leonard, die einzigen welche 
bon ben 65 vom erflen Bataillon der Frembenlegion noch am Leben 
waren, einen legten Angriff mit dem Bajonnett und wurben Bis auf ben 
legten Mann niebergemadht.” 

Die Eontre:Buerrille legte Terfhanzungen in bem Ort an, fäuberte 
rings etliche Hectaren weit ben Boben von Baum und Buld, und zog 
burd ihre Antvefenbeit bald eine Menge Betriebſamer, Marketenber, 
Kaffeewirthe und Obſthandler, heran. Gleich Soledad *) erlangte Sama- 
ton dadurch balb bie Größe eines Marktfledens, und obwohl alles fehr 
theuer war — eine elende Holy» und Schilfhutte lam ihrem Eigenthümer 
auf 2—300 Piafler (1000—1500 Francs) zu fiehen — erhoben fid) bie 
Häufer rings wie durch Zauber. Freilich mochten bie Unternehmer bie 
lümftige Bebeutung bes Ortes als Eifenbabnflation bakei ins Auge fafjen. 

= Gleich in ber erſten Zeit ihres Dortfeins baite bie Eontre-@uerrilla 
ein hitziges Gefecht zu befichen. Fünf Dann zu Fuß und 22 Berittene 
hatten Huftrag erhalten drei Wagen mit Munition und Material für 
bas Ingenieurcorps und bie Eifenbabnarbeiter von Solebab einzuholen. 
Zwei Meilen von bort, bei Zoma Alta, ward ber Zug, als er eben auf 
bie Ausfagen einiger Indianer bin einen Waldweg eingeihlagen hatte, 
plöglih von einer Guerrillabande und einer Neiter Hioabeon umzingelt. 
Den Chef der Eontre-Buerzilleros firedte fofort ein Schuß nieder, Die 
Leute wehrten fid) mit dem Tobedmuthe der Verzweiflung. Die fünf zu 
Fuß ſchloſſen ein Meines Carroͤ und fochten Rüden an Rüden. Einer 
bon ihnen, ber Sergent Soliman, ein geiwefener Turco, Hark und mutbig 
wie eingHüne, machte fih mit dem Flintenlolben Luft. Gleichwohl fiel 
er, fielen mit ibm bie übrigen. Die Reiter griffen wiederholt an, lonnten 
aber in bem Rugelregen und vor ben Zanzen ber Megicaner nichts aus ⸗ 
sichten. Das Häuflein ber Eontre:Buerzileros ſchmolz zufchends zuſam⸗ 
men. Nur ziveien gelang es fi mit dem Eäbel in ber Fauſt durchzu ⸗ 
ſchlagen und zu entlommen. Der eine biefer beiben Meiter, ein geborher 
Martinilaner, Namens Abila, verfiedte ſich im Gebüſch, und ſchleppte ſich 
auf Abwegen nad; Eoledad: ein Säbelhieb hatte ihm bie Kopfhaut ger 
fpalten, eine Kugel ibm bie trete Schulter yerfhmettert. Der Mann 
blieb befienungeadjtet am Leben, 

Im Ueberfluß ſcheint bie Contee ⸗Guernilla zu Gamaron eben nicht 
gelebt zu Haben. Magazine für die Mannſchaft, worin biefe gegen Nüd» 
zablung Lebensmittel hätte befommen lönnen, gab ed nicht. eben Tag 
tvaren bie Beute gendthigt ſich auf anbere Aıt nad Probiant umzufehen, 
d. h. zu Pferde zu Reigen und Jagd auf Guerrilleros und Budelochien 
zu —— Ward bie Bifonbege angeſichts der flets auf ber Lauer 
genden Guerrillas zu gefährlich, fo ſchoß man bie gejagten Tpiepe mie‘ 
unb zerlente fie im era, fo daß jeber Reiter am Sattelfnopf ein’Stüd 
sobes Fleifh mit heimbringen konnte, x 
Nach ber Ermennung des Marſchalls Bazaine zum Dberbefehlöhaber 
ber megieanifchen Armee begann für die Gontre:@uerrilla eine neue Aera 
mit ber Eröffnung des Parteigängerkrieges im Staate Tamanlipas. Wib- 
un ie der Beleuchtung derfelben nad Hrn. @Reratıy einen zweiten 





Ort warb beim Gi bes aiſere Mirimikien ven bi 
a ng te 


Weißenburg. 


.Gotda, 5 Mug, Meifenbyrg, ber Preis des erflen deuiſcen © 
nes im gegentoärtigen Arien, umb biß zum 4 Aug. 1870 eine frampöfife 


gu einer ber 10 freien Neichöfläbte des Eljafjes erhoben, aber bon Lud⸗ 
wig XIV im Jahr 1673 erobert und im Ryswijter Frieden Frantrtich zus 
erlannt wurde. 1744—1793 wunde fie bon ben Deutichen zurüderobert, 
beibemal aber fpäter und von Frankreich wieder geraubt, 

Frankreich legte ſtets ben größten Werth auf ben Befig Weißenburgs 
und ber berüßmten Veißenburger Befeftigungslinien, Verſchanungen 
melde bazu beftimmt find das Elfaf; gegen einen Angriff vom Norden ber 
yu deden. Frankreich legte fo großen Werih auf ben Beſih Weißenburgs, 
daß ala «8 am 13 Det. 1793 bie franzöfifche Armee unter Beaubarnaid | 
gegen bie beutfche Armee unter General Wurmſer und dem Bringen von 
Malded verlor, und wegen anderer Niederlagen, Veauharnais auf Befehl |. 
bes , Tamsdfifgen Eonvents auf das Edaffot geführt und guillotinirt 
ou 


Der General Beauharnais war ber Großvater mütterlicerfeitd von 
Louis Napoleon. Was werben bie Frangofen jet fagen, wenn fie Bören 
daß anflatt ber angelündigten „Promenade ä Berlin“ ber Entel jenes 
Beaubarnais die jo hoch gehaltene Pofition fofort verloren hat, troh aller 
Ghaffepots, Turtos und Mitrailleufen. Aud; damals, am 20 April 1793, 

bie Frangofen aus nichtigen Gründen ben Deutfhen den Krieg ers 
Härt, um bie belgiſchen Provinzen Oeſterreichs zu rauben, aber mit Defter: 
zei vberbünbete fih damals Preußen, welchem Bundniß aud England 
beitrat, ja ſich an bie Epige ber europäilcen Mächte gegen Frankreich 
Rellte, nachdem Frankreich am 1 Sehr. 1793 aud) Holland und England 
ben Krieg erllärt hatte. Die frangöfifche Armee unter bem Großvater bes 
jegigen Überbefehlähabers unferer raubfühtigen Erbfeinde entlam am 
13 Det. 1793 bei Weißenburg nur in Folge ber Uneinigleiten ber beut: 
ſchen Alliitten, doch wurden bie Linien femme Lager, Feldgeräth und 
Artillerie der franzöfiichen Armee genommen. Gottlob daß jeht wir 
Deutſchen einig und unter einem Oberbefehlshaber tämpfen, 

—— liegt an dem Gränzfluß zwiſchen Deutfchland und Frank 
reich der Lauter, welche in ber Baterifchen Pfalz entſpringt und bei Lauter: 
Burg in den Rheinflicht. In einem ſchönen fruchtbaren Thale ber Vogefens 
ausläufer gelegen, 500 Fuß über bem Meer, ift die Stabt nur 3/nbeutiche 
Meilen von ber franzöfiichen Feftung Hagenau und 7 Meilen bon Strafßr 
burg entfernt. Zum Unterſchied vom anberen gleichnamigen Städten wird 
es auch Arontveißenburg genannt, unter ber franzöftichen Herrfcaft cor⸗ 
zumpirt in Wiffembourg, wie in ähnlicher Weife fo viele ehrliche beutfche 
Namen. Es bilvet bie Hauptftabt des Arrondifiements gleichen Namens, 






























—* 2 rg eü —— 
*Wi der Aſſyrer, in terender Pracht 
Enbrach in die Hürden Jubäa's bei Nat; 
Bie ber Perfer, der Ketten anlegte dem Deer, 
Ueber Hellas ergoß fein barbarifches Heer; — 
Wie der Humne, ein Pfeil den bie Steppe 
Auf die Abendiwelt nieberfuhr, Jahllos zu re 
Wie bie Flotte, bie unübertwinblid er biek, 
Biber England der Spanier brüften ſich ließ; 
Wie der Corſe, ber Ohm, in unendliden Reihn 
Seine Taufende führte nach Rußland binein; 
Wie auf Leichen er aufſchlug fein blutig Gejelt, 
Und vermefien fi twähnte ben Herrſcher der Well: — 
So bekriegt jet der Gorfe, ber Neffe bes Ds, 
So beftiegt er bie Ufer des beutfcheften Stroms; 
Es füttern bie Kolben, es raffelt ber Stahl — 
Seinem Troß gern erebenzt’ er bes Rheinlands Vocal! 
Dem Turco! dem Spahil Der ftügt ifm das Rad: 
Die er felber, Hyäne und Echalal zugleid! 
Der belt auf Geheiß, o verworfenes Epiel! 
Deinen heiligen Hymnus, o Rouget be Lisle! 


Bon ber Saar und ber Mofel zum Dbenwalb ſchallra 


Da erbleicht, da erzittert die Jungfrau der Pla; 
Am Bufen der Mutter verbirgt fein Geſicht 
Der Säugling — ihr Lieben, o fürchtet euch nicht! 
Euch zu fügen rüdt Deutfcland, das gange, heran; 
Seine taufendmal Taufend ftehn ba wie ein Mann; 
Stürmen an, drängen vorwärts, ein wuchtiger Reil, 
Bum Berberben dem Zwingherrn, ben Völtern zum Heil! 
So nun wird ed geſchehn! Den Aſſyrer jerbrach, 
Den Perfer, ben Hunnen ein einziger Tag; 
Ihre Macht, ihre Pracht, fie vergieng wie ein Rauch — 
Die Armada gerblies des Allmächtigen Hauch 
Und Ihn, ber fi wähnte dem Herrſcher der Melt, 
Hat das feuer im Bund mit ber Rlälte gefällt! 
Nur Geduld! No ein Tag — und ein rädenber Blig 
Hlammt den Frebler, ben Zuaven im Purpur, vom Eis! 
3 Auguft 1870, Ferdinand Freiligrath. 


und den Anſchlußpunlt ber Straßburg Weigenburger Eifenbahn an bie 


Hiälgiiche Magimiliantbahn. 


Weißenburg hat nad) bem Genfuß von 1866 5570 Eintuohner, welche 


Weinbau, Strumpfiseberei, Woll: und Baumtollfpinnerei, Lohse und 
Beißgerberei, Biegelbrennerei, Buchdruckerei, Brauerei, Fabrication von 
Filg und Stroßhüten, Zink. und Meffingtonaren, Topferwaaren, Klei⸗ 
dungoſtaden und Handſchuhen, Rämmen, qhemiſchen Sünbhölghen, Seife 
und Lichtern, ſowie Handel mit Korn, Leber, Bein, Effig und Brannts 
wein treiben. Es bat ein Gommunal-Gollge, jwei ehemalige Gomthureien 
bed Johanniter: und des Deutſchritier Ordens, yivei ehemalige Klöfter, 
Awei fatholifche und eine lutheriſche Kirche, eine Synagoge und ein Thens 
ter. Die bemerlensiwertheften Gebaude find: bie katholiſche Gollegiatkirche, 
bad Ratkhaus mit einem Glodenthurm und bie Unter: Bräfeetur. Die Im 
gegend iſt reich an Weinbergen. 

Die Feſtungs werle rühren aus dem 16. Jahrhundert Ber, und vor 
den Stadtthoren beginnen am Fuße bes Scherrhofl ober montagne du 
Pigeonnier bie 1705 auf Anordnung bed Marſchalls Villars an der gan 
zen Zauter entlang bis nad) Lauterburg errichteten Rebouten ber berüßm: 
ten Beißenburger ober Lauterburger Linien (les lignes de la Lutter), eine 
21, Meilen lange zufammenbängenbe Reihe von Gräben, Wällen und 
Schanyen, welche namentlich im ſpaniſchen Erbfolgeftieg unb im frangds 
ſiſchen Revolutionsfrieg wiederholt ber Schauplatz blutiget Gefechte waren, 
Die Weißenburger Linien laufen —— nad ben Bebingungen bes 
Terraind, terben bon Sterde zu Strede durch Nebouten flanfirt, beftehen 
aus Bruſtwehr und Graben, und galtın vor ber Erſilrmung durch bie 
Deuiſchen im Jahr 1798 für fehr feſt. Der bon bem Rronpringen und 
feiner braben Armee ebenfolß® genommene Geifberg liegt 4, b. Meile im 
Suden von Weißenburg im ber Richtung auf Straßburg, und ift 757 P. 
Fuß über bem Meeresnivenu, 

8. Betermann. 


Renefle Bohen. 

= Münden, 8 Hug. Der Bürgermeifler von Rarlsrube Bat 
an ben Bürgermeifter unferer Stabt telegraphirt daß. viele Bertoumbete 
fi) bort befinden, und daß Mangel an Lebensmitteln, an Erftiſchungen, 
Verbandzeug u. f wm. eingetreten iſt. Unfer Hr. Bürgermeifter hat in 
Folge deſſen biefen Mittag einen Mufruf erlafien welcher, ſoweit er bis 
Radpmittags belannt wurde, bereits ben beften Erfolg hatte, fo daß ſchon 
heut Abends eine bedeutende Sendung von Lebensmitteln, namentlich auch 
von Kaffee, Zuder, Citronen, Eigarren, Verbanbzeug u. ſ. iv. nad « 
ruhe abgefandt werden Tann. Möge man in andern Stäbten fofort zu 
gleiden Sammlungen ſchreiten. — Auf unferem Bahnhofe tverben feit meh⸗ 
ven Tagen befonbere „Spitalzüge* organifirt. Es beftehen biefelben 
aus Transportwagen, in melden je bier auf Federn rubende tragbare 
Betten für Verwundete ſich befinden, fo daß jeber diefer Wagen als em 
Meines Lazareth erfcheint. Eine größere Anzahl folder Wagen ift bereits 
bom bier abgefenbet worben. 

*Angöburg, s Aug. So eben (Nachts 10 Uße) iſt in Folge 
telegraphiiher Anorbnung bie hieſige Felbfpital Abtheilung Ar, 2 nad 
wur er Die Nach bem bebeut 

© Stuttgart, 7 Aug. richt von fiegreichen bebeuten» 
den Treffen bei Wörth Bat hier große Begeifterung herborgerufen; bie 
ganye Naht burdgogen Scharen don Denfchen bie Strafen, patristiihe 

ieber fingenb, Bor dem Refbenzichlofie wurben Jhre Majeftäten begrüßt, 
ber Konig und bie Königin bantten freundlichſt für bie dargebrachten 
Huldigungen. Auch ber preußifche und bayeriihe Gefanbte wurben in 
ihren Bohnungen begrüßt, und zwar muhte lefterer ſich viermal auf feinen 
Balcon begeben um durch Anfprade dem verfammelten Bolte feinen 
Dant ausjubrüden. „God Bayerns tapfere Armee!" waren bie nit 
enben wollenben Rufe. 

s Rarlörube, 7 Aug. Geflern Abend erfüllte bie pwette Sieget 
botfhaft ale Gemüther mit Jubel. Heute find alle Strahen beflaggt. 
Straßenanfgläge und Berichte ber aus dem Eljaf zurüdteprenben Haft“ 
männer berlünden, baf dort das Landvol an ber Qun,ersnoth angelangt 
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bon Bayern in Wien als 
‚ Defterveich 


iR. Knieend flehten bort Beute ihre Feinde um einen Biſſen Brob an. So 
fahren nun allenthalben meift mit Flaggen gejierte Handlarren durch die 
Straßen, und werben bon Haus zu Haus mit Lebensmitteln angefült, unbin 
ben Bahnhof zur Weiterbeförberung für unfere Feinde, jet Brüder in ber 
Noth gebracht. EinZug deutſchen Wefens, auf den wir noch ſiolzer fein bürfen 
als auf einen Schlachten · Sieg! Am Bahnhofe find Taufende verfammelt 
um bie Vertoundeten gu empfangen. Seiterwagen Rarawanentmit voll: 
Rändigen Solbatenbetten, escortirt von Feuervehrmännern, ziehen bem 
Bahnhofe zu, wahrfcheinlich um die Vertvundeten fogleich mit ben Betten 
bereingutragen. Hülfreiche Hände bayu find mehr als nöthig vorhanden. 
Beipzig, 5 Aug. Die Eröffnung des BundesDberbanbelägerichts 
bat heute durch einen feierlichen Act im Gebäude bes Berichtähofes ſtatt 
gefunden. In Anbetracht ber kriegeriſchen Verbältniffe war feitens ber 
Stadt von ber früher beabfichtigten glänzenden Feier Abftanb genommen, 
Die Stabtcollegien, dad Handelsgericht, die Hanbelölammer, bie Börfe, 
die buchhãndleriſchen Gorporationen, bie Univerfität, das Appellationd 
gericht waren durch Deputationen vertreten. Der Präfibent des Gerichts 
hofes, Pape, theilte zunächft mit, daß Graf Bismard, ſowie der Präfident 
des Bundes lanzleramtes, Delbrüd, von ihrer Abſicht, der Eröffnung beis 
zuwohnen, in Anbetracht ber Beitverhältniffe hätten Abftand nehmen 
mäfen, Nachdem ber Präfibent fowie bie Näthe ben Amtseid geleiflet 
Batten, hielt Präfident Pape eine warme Anſprache, in welcher er unter 
andern bie Bebeutung ber neuen Inſtilution berborhob, Der Bürger 
meifter Koch ſowie der Präſident v. Kriegern hießen ben Gerichtshof in 
Zeipyig willlommen. Daran ſchloh ſich eine Anſprache des Rectors, 
Profeſſors Zarnde, welcher Namens ber Univerfität,das Wort ergriff. Die 
Stabt ift vielfach mit Flaggen geſchmückt. — Die Zeichnungen auf die 
Bundesanleibe ergeben die Summe von beinahe 2 Millionen. (T. N.) 
& Paris, 4 Aug. Jedermann wird noch friih den Verſuch im 
Gedaächtniß haben der unmittelbar nad) bem Ausbruch bes beutfchfrangd» 
filgen Eonfliets bier gemacht wurde Belgien in denfelben bineinzuziehen. 
Unifono beſchuldigten eines Tages alle officiöfen Zeitungen — les files 
soumises nennt fie — : „Gonftitutionnel,* „France,“ „Patrie” 
und „Peuple Frangais*, ben armen Rönig Leopold II das ganye Unheil 
angerichtet zu haben, benn er vornehmlich babe feinem Schwager Hohen: 
golern zur Annahme ber ſpaniſchen Krone geratben, und fie brohten mit 
firenger Beftrafung, weil ein fol vorlautes Auftreten einem Heinen Sou ⸗ 
berän wie dem önig der Belgierburdaus nicht geftattet werben bürfe. Die 
Redactionen ber angeführten Blätter hatten biefe perfive Infinuation nicht 
aus ihren Fingern gefogen, obſchon fie fonft in dieſem Punkt großes zu 
leiften vermögen, fonbern fie war ihnen vom befugten Inſpirator im Mir 
nißterium des Innern, durch deſſen Vermittlung auch die auf bie auswär ⸗ 
tige Politik bezüglichen Notizen geben, vorgeſchrieben worden. An dieſes 
Heine Lügenmandverden, um dem König Leopold an den Kragen geben 
au Lönnen, wird man freilich bier nicht mehrgern erinnert, denn inzwiihen 
bat ſich ja der Wind fehr gebreht, und bas jeige Stichwort heikt: nie hat 
Belgiens Unabhängigkeit einen aufrichtigeren Freund gehabt ald Louis 
Napoleon, nie hat die fcangöfiiche Regierung bei ſich einen begehtlichen 
Gedanken gegen das reiche Nacbarländdpen auffteigen lafien. Graf Bis: 
mard aber mag vielleicht an biefe Epifobe gedacht haben, ald er in feinerlegten 
Gircularbepefche den Sat fhrieb: er habe Grund zur Annahme daß ihm 
nad Beendigung ber beiberfeitigen Rüftungen neue Vorſchlage zur Ver⸗ 
wirllichung bes Programms Benebetti würben gemacht worben fein, wo ⸗ 
fern basfelbe nicht vorher {hen in die Deffentlichkeit gelangt märe. 
In ber Antivort Bramonts aufjene Girsularbepefche, welche heute das Amts ⸗ 
blatt veröffentlight, forbert der frangöfifche Minifter ben Bunbestangler auf, 
beitimmt ju erllären was ihm zu folder Annahme berechtige. Bismard 
feird ihm gewiß die Antwori nicht ſchuldig bleiben, und dem Sen. v. Gra' 
mont, der fi zivar in Behauptungen und Berficherungen fehr weit here 
dorwagt, aber auch nicht den Schatten eines Beweiſes für biefelben er⸗ 
Bringt, ein zweites si tacuisses berfeßen, Irgendein jchriftliches Document, 
ingenbein Uffentliches Seugnik dafür baf bie firittigen Unträge vom 
Berliner Sabinet audgegangen feien Tiefert Hr. v. Gramont keineswegt 
ergibt nur Worte und foeiter nichts? Was für beleibigende Heußeruns 
gen gegen Rußland er bem Bunbestangler wohl in bie Schuhe ſchieben 
Unnte, Hat berfelbe erfichtlich noch nicht erflügelt, und zieht baber 
dor fie roch zu verſchweigen bis ihm eltwaß ganz befonberes einger 
allen fein wird. — Yus verläßlichfter Duelle erfahre ich daß Frant⸗ 
reich nicht allein das ubifche Schlefien, ſondern auch Theile 
weis für bie Allianz anbieten läßt, wogegen 
bas Südliche —— 2 Sum © . 3* er 
noch verftat! e „um Schu Bapftes 
Kom einzusiehen Das Mosentiner Gabinet jol nicht mehr ehr weit end 
ft fein dm biefen Made In Daß init —B 
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=.Mom, 5 Wenn Napoleon III in bem warti 
* r ira wunſchte, jo mußte er mit ber mung des 
Ri aats anfangen, deſſen Decupation ben Natiomalliberalen fo viele 
Bitterleiten und Demütbigungen bereitete. Bergift man dabei nicht 
baß die Definition der Infallibilität einen großen Theil bes franpöftfchen 
Klerus Rom abivendig machte, fo kann man für ben Urheber der Maßh ⸗ 
zegel auch nicht mehr die alte Gefahr erbliden. Es fragt fid nur, iſt ber 
dyug des Decupationdcorps an Bebingunfen gelnüpft, ober it er es 
nicht? Sollte man je in Florenj zum Poligeibienft an der Gränge ver⸗ 
pflichtet haben, mithin weder eindringen noch einbringen lafien, alfo 
zur Septembereonvention Beten, nadbem bicle durch bie Er 
ne Le Legion bon Antibed und bie „Interbention 1867 verl 
war? Ober wird mit bem heutigen ge bie bon Napoleon 
gewünſchie italieniſche Hülfe bezahlt? ve bie abgemadht, jo hätte 
bie italienifche Regierung in ein Weipenneft gegriffen. Die Liberalen 
fehen ben Abzug ber Franzoſen als eine Schu 
tragen hatte. bei twirb Lamarmora s Plan wieder hervorgeholt, am 
Ende des Arieges bie Probingen, mit Ausnahme Roms und feiner Um⸗ 
Beuend, zu annectiren, benn bieß würbe vorläufig no 
leiben. Doc biefe Huslunft wird von faft allen liberalen —*— 
berivorfen. Mit Lamarmora ſtehen Menabrea, Jacini, Ricaſoli, faft alle 
Depulitten aus Toscana und bei Hof einflußreiche Pexrſonen. Die Nation frei⸗ 
lich wurde jenen Herren dafür nicht danlen und fie auf basBlebifcit vertweifen, 
ohne bad aus ber Krone Italiens nichts geiworben wäre. Das ſchlimmſte 
wãre ein rm Abkommen mit neuen Zugeftändnifien für ben Territorials 
befi vesßtirchenfinats. Im florentinifchen 
beralen es oft genug wiederholt, man md a ala 
laſſen, bis fie von — giengen, ſich aber nicht zu weitern Bewilligungen 
anheiſchig machen, um ihre Entfernung dadurch berbei ufübren. Wir wer 
ben bald jehen ob bie Warnungen verflanden wurben. Was aber auch zwi⸗ 
chen Gramont und Rigra abgeſprochen ift,oder was nicht, e3 liegt bereits 
tharfählih vor daß fich der Bapft als allein febent und deßhalb vorerft 
auf N el angewieſen betrachtet. Deßhalb werben ‚alle v 
baren Mittel dem Waffendepartement für die eiligfte und vollftänbigite 
Ausrüftung der Truppen übertviefen. Unfere Garniſon nimmt mehr und 
mehr ab, Chitavecchia, bem morgen Abenb ber lehte Ftangoſe Lebewohl 
fagt, wurbe gleich Viterbo won päpftlihen Zuaven beiegt, nach Viterbo 
gieng geftern aud) eine Shwabron Dragoner, nad) Belletri wirb in den 
näditen Tagen ein Bataillon Linie zur Ueberwachung verlegt. Die Auf 
be ber Truppen ift feine leichte, fie felber willen und nd ob fie wiber 
eneral Gialdini mit den föniglichen, ob wiber Garibalbi ober tiber die 
eigenen Provinzialen zu ſtehen haben. 


Telegrapbifche Berichte 


* Darmftabt, s Aug. Die Abgeordnetenlammer ſprach auf Hoff 
manns Antrag ben beutfchen Heerführern für bie fräftige Abwehr bes ruch⸗ 
loſen Angriffs auf die beutfhe Gränge einftimmig ihren Dank aus, 
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Volloſtimme weniger davon welche Vortheile Preußen aus dem Kriege er» 
wachſen, als wie den Eübbeutfhen am beſten ihre Treue und Aufopfes 
rung zu lohnen fei.“ 

* Königöberg, 8 Aug. Aus Anlaf bes Gieges bei Weikenburg 
wird hier eine Adrefje ans bayeriſche Boll vorbereitet, melde ber Ger 
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Rü 165 ©. Beleuchtung leriicher Phraſen gegen bie 

Baummwoll-Inbaftrie (von A. Staub) 181 AO, (Mrbeiterfrage.) 
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Vorlesungen an der kgl. Ludwig-Maximilians-Universität München 


im Wintersemester 1870/71. 
(Beginn am 2 November 1870) 


A. Th che Faoultät, 

Prof. Dr. r. Döllinger: Kusgiche Fası — Geistl. Rath, Prof, Dr. 
Reitbmayr: 1) Erklärung der eschatologischen Reden des Herrn und der 
Leidensgeschichte nach den vier Evangelisten; 2) Einleitung in die canoni- 
schen Bücher des N, Test.; 3) Geschichte der neutestamentlichen Schriftaus- 
legung. — Prof. Dr. v.Haneberg: 4: Einleltung ins Alte Testament; 2) Er- 
klärung der Genesis. — Prof. Dr. Thalhofer: 4) a allge- 
meine, dann Homiletik und allacmeine Liturgik; 2) Repstition des Eberechies; 
3) homiletisches Seminar. — Prof. Dr. Sehmid: tik (Schöpfungs- und 

lösungslehre). — Prof. Dr. Reisebl: 1) Moraliheologie (eligemeiner Tbeil); 
2) über christliche Armenpflege. — Prof. Dr. Silbernagl: Kircbenrecnt 
(Einleitung, Verfassung der kathol. Kirche), — Ausserord. Prof. Dr. Fried- 
rich: 1) Neuere Kirchengeschichte; 2) Patrologie. — Ausserord. Prof. Dr. 
Bach: 1) Religionsphilosophie; 2) — — Privatdoeent Dr. Schön- 
felder: 4) Hebräische Grammatik; 2) Erklärung ausgewählier Psalmen; 
3) Syrisch. B3 


. Juristische Facultät. 
Prof. Dr. v. Ba jer: Gemeiner deutscher Civilprocess mit praktischen 
Ausarbeitungen. — Prof. Dr. Zenger: 1) Institutionen des römischen Rechts; 
2) Geschichte des römischen Rechts. — Prof. Dr. Planck: Gemeiner deut- 
scher Civilprocess mit besonderer Berücksichtigung der neuen bayerischen 
—— or — Prof. Dr. r. Pözl: Bayerisches Verfassungsrecht. — 
Prof. Dr. v. Windscheid: 1) Pandekten; 2) öffentlich: Erklärung eines 
Pandektentitels. — Prof. Dr. P. Rotb: Deutsche Staats- und Rechisgesch. 
— Prof. Dr, Maurer: Geschichte der alinordıschen Rechtsquellen {publice 
— Prof. Dr. Belgier 0: 1) Gemeiner deutscher ordentlicher Cirilprocess miı 
besonderer Berücksichtigung der neuen bayer. Cirilprocessordnung; 2) Grund- 
züge und Verfahren nach der neuen bayer, Civilprocessordnung. — Prof Dr, 
E. A. Beuffert: Römisches Erbrecht. — Ausserord. Prof. Dr. Berchtold: 
4) Kirchenrecht; 2) Allgemelnes und deutschrs Staatsrecht. — Ausserord, 
Prof. Dr. Herm. Beuffert: 4) Deutches Strafrecht, auf Grundlage des 
Btrafgesetzbuches für den Norddeutschen Bund und mit — —— 
der bayer —8 2) deutsches Strafprocessrecht. — Ausserord. Prof. 
Dr. v. Sicherer: $) Deutsches Handels-, Wechsel- und Seerecht; 2) deut- 
sches Privatrecht. — Priratdoe. Dr. Bürkel: 1) Geschichte u. Institutionen 
des römischen a 2) —— und er des Rechis, 


tät, 

Prof. Dr. Schafhäutl: 4) Geognosie in Verbindung mit Petrefacien- 
kunde und in Beziehung auf den Bergbau und die Landwirtbschafi; 2) allge- 
meine Hütten- und Salinenkunde. — Prof. Dr. r. Pözl: Polizelwissenschaft. 
Prof. Dr. Helferich: 4)Finanzwissenschaft; 2) ökonomische Politik. — Prof, 
Dr. v. Kaiser: 1) Angewandte Chrmie mit derer Rücksicht auf zoll- 
amtliche Waarenkunde; 2) specielle Technologie. — Prof, Dr. Frans: 
1) Nas der Landwirtschaft, insbesondere der Pflanzenproduetion mit 

ters unlırm Mikroskop und Demonstralionen; 2) Geschichte der 

rthschafl. — Prof Dr. Rishl: 1) Lehre von der bürgerlichen Gesell- 

schaft und Geschichte der socislen Theorien; V Cultargeschichte des 18. 

und 19. Jahrhunderts. — Prof, Dr. Fr. K. Roth: 1) Forstrecht und Forst- 

nach den Geselzen Bayerns; 2) Eneyklopädie der Forstwissenschaft, 

‚ Abibeilung, nämlich Forstwiribschafwiebre. — Ausserord, Prof, Dr. 
Mayr: 4) Nationalökonomie; —— 

D. % Facoultät, 


” einische 

Prof. Dr. v. Gietl: 4) Medicinische Klinik; nn li 
scher Cursus. — Prof. Dr. v. Rotbmund sen.: 1) Chirurgische und Augen- 
Klinik; 2) allgemeine und # le Chirurgie. — Prof. Dr, v. Slebold: 
Zoologie. — Prof. Dr. Bischoff: 1) Anstomie des Menschen; 2) Secir- 
übungen gemistiaus mit Prof. Dr. Rüdinger. — Prof, Dr. Beitz: 
1) Geschlehte der Medicin; 2: medieinische Poliklinik. — Prof. Dr. L. A. 
Buchner: 1) Pharmacie, ebemischer, allgemeiner und pharmak scher 
Theil; 2) Uebupgen im pbarmaceutisch-chemischen Laboratorium 
der Unirersität; 3) Uecbungen in der pharmaceutischen Dispensirkunst mit 
einem Conrersatorium über Arzneimittel. — Prof, Dr. v. Petieskofer: 
n im chemischen Laboraterium für Hrelene für Mitglieder des 
Reisingerlanums. — Prof. Dr.J. Hoffmann: Oeffentliche — 388 
— Prof. Dr. Hecker: 1) Theoretische Geburiskunde; A geburtshälfiche 
Klioik; 3) rishülfliche Operationslehre; 4) geburtsbülfliche Poliklinik. — 
Prof, De. Buhl: 4) Allgemeine Pathologie und specielle pathologische Ana- 
komie, 1. "Theil; 2) pathologisch-snatomisches Praktikum em 1 
3) pıthölogisch-anatomische Demonstrationen; 4) Brass Disgoostik; 
8) Bechionscursus für das Reisingerianum. — Prof. Dr. vr, Nussbaum: 
4) Chirurgische und Augenklinik; %ı — — V Augenheilkunde und 
Augen-Operationsiehre; N Verbandcurs (pri ime)., — Prof. Dr. Lind- 


wurm: 4) Medielnische Klinik; 2) speeielle Pathologie und Therapie; 3y 
——38 Disgnostik (privatissime), — Prof. Dr. Augusı Rothmund: 
} Augenheilkunde; 2) ebirurgisch-ophtbalmologische Poliklinik ; 3) ophikal- 
mologische Klinik (privatissime); 4) Aue erationscursus (privalissime). — 
Prof. Dr. Voit: 1) Physiologie, II. Tbeil; 2) physiologischer Cursus für das 
—— 3) Arbeiten im phyalologlachen Laboratorium für Geübtere.. 
— Prof. Dr. Solbrig: Psycbiatsle, I. Tbeil mit klinischen Demonstrationen, 
— Ausserord. Prof, Dr, Ditierich: 4) Arzneimitiellchre een 
Balneologie. — Ausserord. Prof. Dr. v.Hessling: 4) Mikgoskop hes Prai- 
t kum der normalen Gewebelchre; 2) mikroskopisches Praktikum für gerichis-- 
Ärztl. Praxis. — Ausserord. Prof, Dr, Erost Buchner: 1) Gerichtl. Mediein 
für Medielner mit praktischen u ee, 2) —— Mediein für 
Juristen mit Demonsir. — Ausserord, t. Dr.Kollmann: 1) Mikrosk, 
Prakt ;, 2 feinere Anatomie der Sionesorgane [pablice): 3) bistol, Arbeiten: 
für Geübtere; 4) Anatomie für Kürstler an der Akademie der bild. Künste. — 
Prof. honor. Dr. Kranz: Amisäratliche Praxis für absolvirte Medieiner. — 
Prof. bonor. Dr, Josepb Buchner: elle Paihologie und Therapie. — 
Prof. honor. Dr. Koch: Mund- und nkrankhelten, verbunden mit der 
einschlägigen Operationslehre. — Prof. honor. Dr. Hauner: 4) Vorlesungen 
über Kinderkrankheiten; 2) Klinik der Kinderkrankbeiten — Prof. bonor. Dr. 
Martin: 1) Verlegen über gerichtliche Medicin; 2) Vorlesungen über 
Pharmakognosie. — Prof. honor. Dr. H. Ranke: 4) Klinik der Kinder- 
krankbeiten; 2) Eıperimeotaleursus über Arzneimittelwirkungen. — Prof. 
honor. Dr. Rüdinger: 4) Osteologie und Syndesmologie: 2) physische An- 
thropolögie 11. Theil; 3) Sectionscursus in Verbindung mit monstratllonen 
über die Lage der Eingewelde; 4) Repetitorium über speclelle Anatomie, — 
Priratdoc, Dr. Mabir: Psychiatrie u. Über Irrenheilanstalten. — Privatdocent 
Dr. Hofer: Veterinärmedicinische Klinik. — Privatdocent Dr. Frank: 4) 
Ohrenheilkunde mit praktischen Vebungen an Gebörkranken; 2) Medicinal- 
33 mit praktischen Ueb in Untersuehung ron Genussmilteln, — 
riraidoc. Dr. Wolfsteiner: Veber Brustkrankbeiten (publice). — Privatdoe. 
Dr. Brattler: Physikalische Disgnostik. — Priratdoc. Dr. Amann: 4) 
Theorie und Gynäkologie; 2) mer Klinik und Poliklinik. — 


Ausscrord, Prof. Dr. Johannes Ranke: 1) Te ratim); 
2) Cursus über Anwendung physikalischer Instrumente in Phys ie 
Therapie für des num (publice); 3) Anthropologie ıprivalim). -— 


Privatdoc. Dr. Rupprecht: 4) Chirurgische ratlonen (publice; 2) 
thirurgische Erkrankungen des Mundes (priratissime); 3) Konochenkrask- 
heiten. — Prirsidoe. Dr, Posselt: 1) Klluik der sypbilitischen und Haut- 
krankheiten; 2) Krankheiten der Harn- u. Geschlechläorgane mit Einschluss 
der syphilitischen; 3) Cursus der Instrumenten- und Verbandiehre (für das 
Reisingerlanum). — Privatdoc. Dr. Poppel: Geburishülfliches Repeuito- 
rim. — Priratdoc. Dr. Oertel: 1) Specielle Pathologie und Therapie der 
Krankhelten der Respiratlons- und Kutritio (Krankbeiten der 

Mund-, Rachsnhöhle, der Speiseröhre, des Kehikopfes, der Luftähre und 
Broncbien) (privatim); 2) larıngo-rbinoskopischer Cursus (priratissime), — 
Privatdoc, Dr. Ludwig Mayer: 1) Repetitorium der Chirurgie (publice); 2) 
Verbandcurs (publioe.; 3) ollatrischer Cursus (privatissime); 4) ausserdem 
ebirurgische Poliklinik. — Privaldoc. Dr. August Rauber: Topographie 
der Fascien des menschlichen Körpers. 


hische Facultät, 

Prof. Dr. Frhr. v. Liebig: imentalchemie. — Prof. Dr. r. Kobell: 
Minineralogisches Prakticum. — f. Dr. Spengel: 1) Griechische 
ge 2 —— Dein ne die Kae 9 8* 
Seminsrium. — Prof. Dr. v. Jolly: perimenta ; 2) Princhplem 
der maibematischen Physik. — Prof. Dr. Schafhäutl: 1) Geognosie In 
Verbindung mit Petrefactenkunde und in Beziehung aufden uund 
— ie‘ din Pirßessphier Purchalogie Logik und Hieukhiuken M Aut 

n die je, un etap! 

schichte der Philosophie. — Prof, Dr. Müller: 1) Arabische 
2) persische Grammatik; 3) Koran und Hariri; 4) 's Gulisten. — 
Dr. Bölti: Die epischen und dramatischen Dichter, Meister und Lehrer der 
Beredsamkeil. — . Dr. v. Lamont: 1) Populäre Astronomie; % Theorie 
der Planelen — Prof. Dr. v. 8 — Prof. Dr. Cor- 
nelius: 1) Geschichte des Zeitalters der Revolution; 3) historische Uebun- 
en. — Prof. Dr. Seidel: 1) Einleitung in die Analysis; 2) Einleitung in 

ie Astronomie; 3) Leitung mathematischen Usbungen, na mit 
Vorträgen. — Prof. Dr. Nägeli: Allgemeine Bolanik. — Prof. Dr. Froh- 
schammer: 4) Naturphilosophie; 2) Geschichte der Philasophie. — Prof 
Dr. Konrad Hofmann: 1) Al deutsch und Altsächsich; 2) Altfran- 
zösisch and Altspanisch; 3) praktische Uebungen. — Prof. Dr. Halm: Vebun- 
zen im philologischen Se — Prof. Dr. v, Giesebrecht: 4) 
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itiscben und kirch irchlichen im 15. und 46. Jahrhundert: 


‚der 
ah isches Seminar: — — b) pädagorische Abiheilung. 
— Prof. Dr. Prantl: File ag = die er 2) Eni- 
® wieklung der Philosophie seit Kant. — v.Löh tische 
Wort und Vebungen. — Prof. Dr. —2 Lateinische —* 
' gesch! ; 2) Erklärung des Pseudolus ran Plautus; 3) Pindar im philolo- 
Biacken Seminar. — Prof. Dr. Radikofer: —B Botanik ; 2) mikroskopi- 
es Praktieum (priratissime).— Prof. Dr. Huber; 1) Logik u. Encyklopädie 
Ser Phiosephie: 9, Geschichte d. Philosophie. — Prof. Dr. Carriere: 1) A8sıhe- 
"Alk mit Charakteristiken epochemachender —— u. drer Meister ; 2) über 
"Gelbe und Schiller. — Prof, Dr. Rrunn: 1) Erklärung der Monumente 
" des troischen Cyelus; 2) privatissime: archäologische Uebungen. — Prof. Dr. 
-Zittel: 1) Palkontologie, In — — mit praktischen Uchungen im Be- 
‚Ssılmmen von Versteinerungen; 2) Anleitung zu selbsistäandigen Arbeites im 
. Gebiete der Paläontologie, — Prof. Dr. Haug: 1) Fortseizung der Erklärung 
„ von Benfey's Sanskrit-Chrestommatble; 2) For:setzung der Erklärung von PA- 
pl ! Sanskrit-Grammatik; 3) wedische Literstur nebst Uebungen- im 
Don Bu nskrit-Handschriften; 4) —— Zend oder Pehlewi; 
stti oder Guzerati: — Prof. Dr. Bauer: Analytische Geometrie der 
% Ebene, — Prof. Dr. Vogel: Landwirihschaflich = teehnische Chemie mit prak- 
» tischen Vebungen. — Ausserord. Prof. Dr. Messmer: 9) Archäologie und 
{ Geschichte der christlichen Kunst; 2) christliche Ikonograpbie (publice), — 
« Ausserord. Prof. Dr. Volhard: 1) Theoretische Chemie; 2) praktische 
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Illuſtrationen: 
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Beftellungen auf die „Zlufrirte Seitung“ werden in allen Buchhandlungen, von allen Poftämtern und Beitungserpebitionen 
und in der Erpebition der Illuſttirten Beitung in Leipzig entgegengenommen. 
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1. e er ſich 
, Münden: Die Bürgerwehr. Proteſt gegen die Dekumenicktät 


zur Corieite, Neuftadt a. ©. Haarbt: Verwundete und Gefangene. 
Truppendurdjüge. Vollöbegeifterung Raiferslantern: Bring Friedrich 
Karl, Berlin: Deutfhe Ynvalivenftiftung. Die 
MD. Rabzimill +, Allgemeine 


Orr Sammlungen. 
Rot, Husder Sroving Polen: Siüdtehr bed 


Ib Polen. Di Ben in Ballen 


Seferre) net sheet. nn mi: die, Bi le —— 
en r e a er en: Die J 
ber deutſchen ED —* Verhandlungen — Sicherſiellung 


der Neutralität, legationen. he der Ariegänadrict 
militärijchen —— Deſterreich und Itallen. 

Großbritannien, engliſche Heer, Gin neues Mitglied des Ober 
daufes. Aus dem —— Zum deutſchen Krieg. Die Flotte von Malta, 
Liverpool: Batrlotifche 


* —* ——— ng he Chälond. Die Ropfbebedung der 
— Floren: über vie äußere und innere 
Br: Staliens Ra; 


Ber, Staate von Mordamerifa. en Hington: Der Sieg um 
den Rhein. Prevoft: Paradol. Finanzieiles 
Sanbel unb Berkehr. 
PMeuefte Poſten. Agram: —— Bars: Die ſalſche Siegesborfäaft, 
Kopenhagen: Die vänifhe Neutrali 
Auberorden un Beilage. 3 "er, 
legrapbi Berichte. 

+ München, 9 en Ba —— ni berichtet 
von Geheimhaltung ber Befangenentrangporte. Das ift unwahr, und 
wahrlich Fein Grund zw folder Geheimhaltung gegeben , fondern gerabe 
das Gegentheil. Aber bie Nachricht über das Eintreffen folder Trans 
orte gelangt beinahe gleichzeitig mit dem Transport bier an; fo verhielt 
“ fi} aud mit dem heutigen neueften Tranzport von Rriegbgefangenen, 

Dfficieren und 400 Unterofficieren un? Solbaten, 

"Londow, 9 Aug. Die Siegesberichte aus Deutſchland, welche 
da: Beljäalter des Nur deutſchen Bundes Graf Bernftorff Sofort vers 

e, haben bie freubigfte Erregung in allen Bevölferungötreijen 


* Baris, B Aug. Eine neue Broclamation ber Minifter wird fo 
eben an den Straßeneden angefihlagen. Cie lautet: „Icht, Framoſen, 
Baben wir euch die volle Wahrheit gefagt, jeht iR es an euch eure Pflicht 
au ihn. Ein und berfelbe Ruf möge nun von allen Franzofen von einem 
antreichs bis zum andern ertönen. Moge das ganze Bolt fich er⸗ 
bung um ben großen Kämpfen Stand zu halten. Cinige 

er unterliegen, unfere gange Armee iſt noch nicht beftegt, 
— ber Unerſchrodenheit beieelt fie noch immer, Stten wir 
Erfolgen begleiteten Kühnkeit des Gegners 
welche die Geſchide beherrſcht. Bichen wir uns 
„ und mögen bie „@roberer” gegen einen Wall von 
'anftürmen tie e8 1799 und wie es bei Sehaftopol gewe⸗ 


unſere Nieberlngen num die Schule der Siege fein. 
Aa ein Bedeu —* nur einen Nugenblid an ber Wohlfahrt des 
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2. PREREER, BEL ' Beneralfiobtofficiere welde um un Slotens 
reihe Bermeflungen vornahrien, wurden zu ihren Abtheilungen 
einberufen. 

* Mom, 9 Aug. Am Sonnabend hat bie Näumung bed Kirchen⸗ 
flaates von den franzöfiicgen Truppen begonnen. In Cibllabecchia wer⸗ 
den. biefelben Baftigft eingefchifft; diefer Hafen und Viterbo haben bereits 
püpftliche Befagung. 

© Givitavechia, 8 Aug. General Dumont hat nad) laiſerl. 
Befehl ber päpftlichen Regierung 42 Gefchüge, darunter 16 Mörfer und 
26 Haubigen, fammt Munition unb bebeutender Menge Pulver zur Bere 

fügung geftellt, die bereits ur Einfdiffung bereit lagen. Frankreich ber 


hielt ſich aber ben Nüderfa vor, Auf dem Plage Paleftrina warb bie 
italienifhe Tricolore aufgehißt. Es wurden viele Verhaftungen vor⸗ 


genommen. 
re Bapır. * a -i — 
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- 2er Krieg. H 

"Mas tolr fofort mach der Schlacht vom Weißenburg und geflern 
wiederholt in Ausſicht gejtelt, ift im raſchen gewaltigen Schlägen jur Er ⸗ 
Füllung geführt worden. Bon ber ganzen 20 Meilen Iangen beutichen 
Gränzmarl, vom Mofelthal bis nach Lauterburg am Rhein, find bie Fran 
zoſen — nicht zurüdtgeisichen, ſondern in einer Reihe von ſchauerlichen 
Picberlagen zurüdgeihmettert und 60 bis 70 Duadratmeilen franzöfiichen 
Bodens find in beutfchen Händen. Hagenau ift befegt, und. bamit fleben 
wir 3%), Meilen, einen Tagemarſch, nörblih von Straßburg. Hagenau, 
gegründet im Jahre 1164, galt für einen feflen Platz, eigentlih ſchon von 
Friedrich dem Rothbart ber, welcher bort einen Theil der Reichsfleinodien 
aufzubetwahren gebachte. Heute bat es 9500 Einwohner. — Mas wir von 
ben neueren Nachrichten am freudigften begrüßen das if das Eintreten 
bes württembergifchen Heeres in die Schlachtreihe. Die Eroberung von 
vier feindlichen Ranonen kennzeichnet biefen Act, Somit wären benn 
Fümmtliche fübdeutfche Stanten und Stämme mit bem Norben durch jenen 
gang befondern Saft” verbunden bon dem man fagt: bad er feſter und 
dauernber zufammenlitte ala alle Künſte bes Friedens. — Eins was wir 
geſtern fagten, müffen wir heute widerrufen: ben letzten Telegrammen 
aus Paris, bie und beim Schreiben noch nicht vorlagen, fann man ben 
Mangel an Offenheit nicht mehr vorwerſen. Der Aufruf der Raiferin, 
bie Proclamation des Minifterraths find die erften würdigen Aetenftüde 
von biefer Seite; denn Bier zum erſtenmal finden toir Wahrheit, Aber 
wie gräßlih muß bie Lage fein melde ſolche Geftändniffe auspreft! 
Iſt es ein Zufall daß in biefen beiden Aundgebungen ber Rame des Kaiſers 
unb bes laiſerl. Kindes nicht mit einem Hauch berührt ift? Die Raiferin, 
und nur fie, das Weib, appellirt an bie Ritterlichleit ihres Volker. Das 
wohl ift der Sinn jenes Aufrufs. Wenn aber bie Barifer „Amtezeitung” 
Jagt: „Die Regierung ift beftrebt das europäifche Gleichgewicht gu erhalten, * 
fo können wir auf dieſe Renommißterei ber Verzweiflung nur ertviebern: 
Das wollen auch wir. Ihr aber fehet zu baß ihr zunächſt euer eigenes 
Gleichgewicht nicht verliert!" 

0 Aus Baden, 6 Aug. Es war Ihnen andberwärts ſchon vor 
einigen Tagen berichtet worden: Weißenburg und Lauterburg feien von 
bentigen Truppen befeßt. Dem war aber burchaus nicht fo, und bie Ber 
gend tar nur [dom ziveimal durchſpäht worden, An eine Action fonnte 
überhaupt vor Eintreffen des Oberfeldherrn nicht gedacht werben. Erſt 
nachdem dieſes erfolgt war, empfieng der Rönig von allen Seiten bie 
Rapporte, und wurden am Morgen bed 3. bie nothwendigen Befehle ex 
Sheilt. Die Truppen am gangen Oberrhein wurben allarmirt, große 
Mengen von Bauernivagen mit Sigen zufammenberufen, und bie Bauern 
aufgeboten um für bie Nacht ‚auf ben folgenden Tag in ber Rheinebene 
möihigenfals Schanzen auftwerfen zu Lönnen. In biefer Racht nun er 
Tihteten bie Pioniere vom Raſtatt eine fliegende Brüde, und eine Abthei⸗ 
Yung Solbaten gieng bri Steinmauern über ben Rhein, um zu ſehen wie 
Hark die Gegend mit Truppen befegt fei. Bei biefer Gelegenheit verlor 
man auf badiſcher Seite einen Lieutenant und zwei Solbaten, unb ein 
Solbat wurde verwundet nad Raftatt zurüdgebracht. Nachdem man fo 
erfahren Hatte in welcher Richtung ſich bie jenfeitigen Truppen befanben 
(aur Douaniers hatten ben Wiberfland geleiflet), begann von ber Pfalz 
aus der Angriff der britten deutſchen Armee, und zwar beftand bie Bors 
Hut aus der baheriſchen Divifion des Grafen Bothmer, hinter welcher 
das fünfte und elfte preußifche Corps ſtand, während auf dem Tinten Ylü 
gel die badiſche Divifion Lauterburg und Hagenbach befeßte unb näher 
dem Rhein vorwärts brang, ohne aber hier auf Widerſtand zu ſtoßen. 
Bekanntlich ſammen noch aus den Zeiten Baubans bie fogenannten Weis 
HBenburger Linien ber, ziemlich ftarle Berihangungen und Erdwälle hinter 
ber Lauter welche Weikenburg faft die Bebeutung eines gut befeftigten 
ar geben. Auherdem erhebt ſich auch auf der frangöfiichen Seite noch 
Der Beihderg, welcher das Städtchen beherrſcht und durch Kanonen bejept 
war, . Hier und rüdınärid davon hatte fih von ber Armee Mac Mahons 
die Divifion Douay bon Straßburg ber geyogen, und feſtgeſetzt, und fie 
bildete gleichſam bie Spige und Borhut der gegen bie Pfalz aufgeftellten 
frangöficen Armee. Die Bayern giengen Morgend um 4 Uhr unter 
giemlih ftartem Regen vor, überfäritten die Lauter und bie Berfchanzun 
gen mit ungemeiner Brabour, zerſidrten bie Brüde über bie Lauter, wo⸗ 
Durch fie 300 Framzofen abfepnitten, und drangen ſtürmend in Weißen: 
burg ein. Hier aber fliehen fie auf dem beftigften Wiberftand,. e8 wurben 
foger von den Dächern Biegel und Steine auf fie geworfen, und bald 
war es ben Stürmenben nicht mehr möglich weiter vorzubringen, das 
Befcht ſchien zum Stehen lommen zu wollen. Da brang das fünfte preu ⸗ 
diſche Corps vor, und e8 entipann ſich ein heftiger Kampf und eine ger 
waltige Ranonabe, die befonberd gegen 9 Uhr am furdibarften wũthete. 
Die Franzofen ſchidlen Berflärlungen über Berftärtungen vor, und ber 
Rampf wurde mit grneuter Kraft aufgenommen, während bie Vahern, bi: 
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ſchvn im Anfang 300 Befangene gemacht hatten, riüdtsärts den Moment 
zu einiger-Ruße benüßten. Vald darauf: lam auch unter Führung des 
Kronpringen bad elfte preußifcge Corpa heran, und biefed begann num for 
fort unter beftigem-Ransnen« und Betvehrfeuer den Geißberg hinan zu 


ftünmen, wo bie rechte Flanke ber frangöftihen Divifion fand, Diefe Era , 


ſtürmung warb ſeht blutig und Foftete viele Leute, fie brachte aber auch im 
bie frangöfifchen Reiben eine merkwürdige Deroute, und bie Divifion jog 
fi in größter Unordnung zurüd, inbem fie bas Beltlager eines Huſaren⸗ 
regiments und minbeflend 800 Gefangene in beutfchen Händen ließ, Un⸗ 
lehtern —— ſich ziemlich viele Turcos und Zuaven, bie ihre Wafı- 
en wegwar 
deren noch ere Hunderte eingebracht. Daß ber General Douay ge 
fallen und ein Gefhüß genommen iſt, wird — bie Depef gem 
Tagt haben; eine genaue Angabe bes beiberfeiligen Verluſtfes nike: 
befannt. Dan jägt- vorläufig ben deuiſche Verluft. an Xobten und. 
Bertoundeten auf 6 — 700 Mann, jenen ber Frangoſen noch bebenienh: 
höher, und man war geftern den ganzen Tag befchäftigt die Verknmbeien. 
und Tobten aufzufucen. Die Gefangenen wurben vorläufig über Den: 
Rein nach Rarlerube birigirt, und ſollen von ba nad Ulm und ö 
burg gebracht werben. Gie haben fein ſehr hoffnungerwedendes Au 
feben, bliden jehr verbußt barein, und zeigen einen geiv altigen Refpert vor: 
den beutfchen Truppen. Ueber die Wirkfamfeit der ©) Te ſich 
noch kein näheres Urtheil fällen, benn ber Kampf war nicht bayu gerignet,. 
aber auch bier beobachtele man bie Munitionsverfchtwenbung und bie 
ungeheure Haft ber Franjoſen nur möglihft raſch und viel zu ſchichen · 
Bei dem Kampfe geri mehrere Gebäube bes Stäbtdhens in Brand, 
und badjelbe bat überhaupt ſeht gelitten. Der Sieg unferer Truppen. 
war eim glängenber, und warb auch fofort verfolgt, -benn ed wurden 
nod) in ber Rat auf geftern neue Truppen borgefhoben, und rüdien 
ſolche den ganzen Tag ein, und weiter, Auch geftern Vormittags erreich« 
ten fie bie ſich zurüdgiehenben Frangofen wieder, und trieben fie burd ihre 
Gefchüige weiter. Mittags flanb ber rechte Flügel ſchon bei Nieberbronm. 
und ber linke bei Sulg; am Rhein felbft kam aber nichts weiter bor, und 
ber ganze Verluft ber Babener beftand in ber leichten Verwundung eine 
Dragonerofficier bei einem Meinen Vorpoftengefeht. Die bayeriſchen 
Truppen in ber Pfalz find übrigens fo Iampfbegeiftert, daß fie ſich nur mit: 
Mühe zurüdhalten ließen. Die Divifion Douah zählte ettva 16—18,000 
Mann, wovon 12,000 nad und nad ind Gefecht kamen. Ihr Rad, 
zug gebt durch Seitenthäler auf die Höhen füblih bon Bitih. In Folge 
dieſes Treffens ift Heute Morgens franzöſiſcher Ariegsrath gehalten, und 
bie Zurüchiehung ber Armee bon Met angeorbnet worden. 
Saarbrüden, 4 Hug. Ueber das vorgeſtrige Gefecht wird der 
„Belt. Big.” folgendes geſchrieben: 
„Geitern früh mwurbe gleich befannt daß mir «8 auf der Borpoftenlinie 

ſchon mit ganzen Regimentern des Feindes zu thun haben würden. Mei ber. 

eringen Trmppenzahl die unfererjeits ihm bis jeht emtgegemgeftellt werben. 
— war an ein Burüdwerfen des Felndes nicht gu denken, denn unſererſeits 
hatten wir blok das trefilihe Füftlierbatailon der 40er, eine Heine Anzahl 
Züfliere vom 69. Regiment und einige Abibeilungen der 7. Ulanen pur Gtelle, 
68 war aber auch für den Fall eines eindlichen Angriffs, wie eh beikt, ver Das 
fehl gegeben ſich alsbald nad) einem näher bezeichneten Burnkte zurücuiehen un» 
dem Feind eventusll; wenn auch nicht ohme weiteres, das Feld gm überlafen. 
Um 9 Uhr geftern früh nun bemertte man eine lebhafte Vor ade, 
Feindes nad umferer Stadt zu, Es blieb aber vorläufig noch alles im brm 
Stadium ber bisherigen Borpoftengefedite. Bald aber follte ſich vie Seene in 
fehr ernfihafter Wetfe ändern, Kurj vor 11 Uhr eröffnete der Feind eine furcht⸗ 
bare Kanonade, nicht etwa bloß gegen bie ein zwei Compagnien unjerer 
40er Füfliere, die ihm vom ganzen Bataillon allein ‚gegenüberftanden, ſendern 
auch auf unfere beiven Stäpte, von welcher aber Saarbrüden megen feiner ger 
ſchutlen Sayı a unmittelbar am Buße ber Mnhöben, auf denen bie feinbllden: 
Batterien Randen, fafl gar nicht berührt wurde. Dagegen wurbe unferer Schwer 
fterftadt St. Johann fehr übel mitgefpielt, da diefe durch ihre etwas entferniere: 
und befonver# in eingelnen Mevieren freiere Lage viel bequemere für. 
die feinbliden Beidoffe bot. Gans befondens nahm nun der deind unjern auf: 
Gt. Zohanner Gebiet gelegenen Bahnhof und das demfelben benachbarte Ters 
ritorium aufs Korn. Das Bahnhofs und de Gebäube und, 
Etraßen wurden vom 11 bis 2 Uhr mit unzähligen Branaten befeffen, fa DaB; 
bie dadurch angerichtete Bermüftung eine jhrediiche if. WHuherdem 
die Geſchoſſe ebenfo wie unzählige Chaffepotkugeln im eine grobe 
ein, giädlihermeife ohne grohen Schaden anyınlhten. Au nad 
dieſes wahrhaft gramemerregenden Bombarbements fab man zunädt I 
kaum eine B de von hier entfernten OrteMalftatt ein Gebäude Im Mdte- 
loben diammen ftehen, und fat gleidjeltig auf an drei und bald mad an-einet«) 
vierten Stelle in Gt. Johann euer auflobern, Die Brände in Gt. Johan 
waren glüdlicerweife nicht fehe bedeutend. In einem Haus In der Mühe Pr 
Bahnhoſes brannte nur ber Dachſtuhl ab, mobri aber eimer braven 1 
alle ihre Habfeligtelten verbrankten. Gin Haus auf ber nahen Galeifmühle 
(milden St, Johann und Malfatt) gerieth. ebenfalls. in Brand. und ‚brannie. > 









unb auf ber Berfolgung bes Feindes in ber Nacht wurden 
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od geſtern Abends, Mod über 2 Uhr ** dauerle die Ramemabe, wahrehv af das 60. Regiment init größer Entfchloffenbeit ſich ber Höhen bis 
der m 


une 
„ weldier die Bewohner, zumal, in. be mehr erpenicten Gt. Johanır, tierplatpe bemächtigte. * General Bataille warf man ſchneil feine erſte 
. Fine, har. Wicke fladhteren fi. F Heli ber —S— et ee an vor nr indent er bie Beier 
a a — 
nicht hen, a vie Ghaflerstugen wie Opren umbeflogen. Hu Tab wird, | U 3, Ziaunt nahmen fobann bis veriisbenen walk Eee 
Sie I heute höre, einige Berfünen bem gerciexplag, und griffen biefen [lot an. Auf jenen & 
 flrophe aber wurde der Rampf an Epicperer Berg und Lmgegend pwifchen bem | bohen wurde nun eine Batterie errichtet, und ein? zweite auf dem Gxercier* 
«@elnb, der außer den Gpafjeans & Ohenal wier , daß 24, 40., 66, | Hlat, um ben Bahnhof zu zerftören und das feindliche Artilleriefeuer zum 
und 67., Ind Feuer hatte, und n, ver fünften umb fehhten | Schweigen zu bringen, Vom Egersierplag aus richtete aud die Mitraile 
Anſerer 40er und einer Heinen Uinzabl der 6Iex Öüfiliere, melde bie Gifenbahn | Teujenbakterie der 2, Dibifien grobe Verherrungen- unter ben feinblichen 
‚Krüde, am Schi vertheibigten, in erbüterter Weife gelämpft. Mit | YnfanterieGolonnen an. Während biefes Artillerielampfes befuchten ber 
„wahren Söwenmuth umd mit großer Ki und Huddauer fodt dieſes Meine | Saifer und ber Zaiferliche Prim bie Truppen: ‚Die Bewegungen ber Iufans 
‚dgelen gear der an Buhl iin a teuer Deine: | terie wurden unterkügt Durch Das 5. Ghaffeursegiment;, und biejelben bes 
Preined. 4 —— ** —53 ——— ae ae avaneirte | Baupteten bie von ihnen eingenommenen Stellungen, Die erfte Brigahe bes 
sin unfereStabt eimrdug, nachdem wie Füfliere fih mad nnd nad jurüdgegogen etzte ben Egersierplag. Der Bericht jagt Fein Wort barüber Ber 
schatteie, Noch bis im die Strafen unferer Stadt fepte fidh ber Kantpf.furt, fo paf | durch andere Streitkräfte verftäckten Divifion Bataille nur 3 preußiſche 


i 
\ 


Uhr Nahmittags Gruppen von drei bis vier Mann uniexer 40er den 
Send belämpften. Unterflügt waren gegenübre den flacken ſeint · 

Achen Batterien unſere Juſiliere nur von zwei Geſchüen welche bei Brebach (anf 
ber reiten Saarſelle), und vor, wie ich höre, zwei andern melde von entgegen» 
‚gefepter Seite, vom annten Rabtphul her, auf den Feind fpielten und beir 
verſelis hm zugefent haben, Daß unſere braven Fufliete dabei gelitten, iſt 
* — Deus 
b IR der Verluſt unferer Kämpfer ein verſchwindend Meiner gegen tie 
Werlufte des Feindes. Se viel ſteht unumſtoßlich feſt daß der BerluR der Fran 
oſen nad Hunderten ; benm nicht nur daß umfere 40er und 69er das ihrige 
uxhaten, jondern es haben and die wenigen @sichüge, zumal vie zmel bei Brebadı 
poltitten, ganze Blieber des Feindes förmlich niedergemäht, und «3 ift Thatjadye 


N 


Waß bie Framgoien ihre Tobten und Verwundeten in n Bagenlabungen 
- fertgefhafft haben. Die Folge dieſes Kampfes ift ——— pn als Ss 


‚unjere Stabt gegenwärtig bie rothen Gofen im Maffe beherb 


, dem daß fie 
‘won unjerer Stadt Befig gmommen 


baben, iſt mertwurdigerweiſe nicht der Fall. 
Die Datiglen unferer franzöfiichen Gaſte beihräntt fich nämlich fait ausfchlieh- 
bch darauf daß fie ſich bald in größern, bald in Nelwern Gruppen in unfern 
Straßen, tefpective unſern Häu berumtreiben und — Bebensmittel regui⸗ 

* giren, melde bie meiften vom ihnen bezahlen, wiele aber auch auf dem einfachen 
MWege der Annerien fih verfdaffen. Gin großer Theil war ſchon bald jo bes 
trunlen, daß fie von den Cameraden nur noch geſchleppt werben konnten; bald 

+ fangen fie die Marfe bald andere Lieber, bald tanzten fie mie Beſeſſere 
in den Strafen herum. jonbens fanben fie, wie mir einer von ihmen fagte, 
„is biere träs bonne en Prusse.* Ginen fmerjlihen Gimprud machte e& 

. auf mich wenn ich, mie biek ber Fall, manden traf der Deutfch fprad und ung 
pe als Feind gegemüberfteht. Webrigens find geftern und heut auch einzelne 
obbeiten won beufelben verübt worben, indem mehrere in etlichen Wohnungen 


thatſochlich geplündert, vefp, alles yerftört haben. Andere haben Damen auf ber 
Strafe beleidigt, die Iepterm fanden aber bei bieffälligee Ungeige bei ben Dife 
„ceren fehr geneigte Gehör, und man ſuchte fofort bie Tpäter zu ermitteln, 


Ueberbaupt haben bie Dfficiere durchweg gebeten alle etwa vortommenven Uns 
börigleiten der Soldaten fofort zur Ungeige zu bringen, ba ihnen der Rrengfle 
ehl gegeben ſel ſich anfännig zu Eetragen. — Heute Mittags fam plöglic ein 
‚Bug Ulanen des dritten Regiments (Brandenburger) nach St. Johann gelprengt 
und nad) Minuten waren jehs franzsfidte Soldaten in ver Babırbojr 
“ Hrahe von denfelben gefangen. Wäre biefer Zug etwa zwei Stunden früher ger 
‘ommen, fo hätten fie beqwem den franöfjchen Generalflab, ver in Bededung 
ton zwei Chaſſeurs von. Saarbrüden aus durch Gt, Johann ritt, gefangen 
mehmen Unmen, Heute Nachmittags mar Brneral d bier, der fi in 
‘ —— mit unferm Bürgermelfter unterhielt und ſich nach mauchetlei 
» erhundigte,” 


2 Die franzöfifchen Blätter zehren noch immer an bem großen Siege 
: bei Saarbrücen, ber von allen Seiten beleuchtet toirb, um ihm möglichit 
Au bergtößern. Heute liegt ber ausführliche Bericht bed Generals Froſſard 
an ben Kaiſer vor. Der General beginnt mit dem ihm ertheilten Befehl 
die Höhen auf dem linken Ufer der Saar, welche Saarbrüden beherrſchen, 
Au nehmen. Hieraus ergibt ſich dah von vornherein eine firategifche Unter« 
B : pin bom großer Bedeutung nicht beabfigtigt war. Im Borbertreffen 
Mand bie Divifion Bataille, bie Rechte gelehntan die Divifion Labeaucou⸗ 
* und bie Linle an bie Diviſion Vergé und gebedt durch bie 2, Batlerie 
bes 19. Regiments, Bon Spichern ber hatte ſich General Baftoul bes 

I Worfes Et. Arnual und ber benachbarten Höhen wie ber Straße von 
I Wrbach nach Saarbrüden zu bemächtigen. Die giveite Brigade der Divi* 
* Bataille hatte, verſtärkt durch 3 Escabronen Chaſſeurs das Gentrum- 

Mine Escadron der Chafſeurs und zwei Vataillone ber 1. Brigabe hatten 
gegen Gersweiler eine Recognofchrung zu’ unternehmen, um bie Verbin 

Übung mit Marſchall Bazaine Herzuftellen. Zwiſchen 9 und 10 Uhr ber‘ 
Sdiehen bie Truppen ihre Bivouacs. Dberfilieutenant Thibaubin vom 67, 
SR egiment griff St. Arnual an und fand es finzk befet, und durch jenfeits 

über Saat poflirte Batterien vertpeibigt. Gegen dieſe operiste nun ein 
5 Batterie des 15. Regiments, ſodann nahmen bad 67. und 66. Regiment 

SMmab 1 Bataillon des 40. St. Arnual, das von leiterem bejeßt wurde, tmor* 


Eompagnien mit 4 Gefhügen gegenüber fanden. ‘Der Bericht Shlirkt 
mit bes Angabe bed Verluftes von 6 Tobten und 67 Bertuunbeten, wobei 
jedoch bie Berichte einiger Abtheilungen nod nicht eingetroffen waren. 
Dieh ber erfte und vielleicht der Ichte Siegesbericht der Frangoſen aus 
diefem Kriege. 

Die in der franzoſiſchen „Amtögeitung” veröffentlichten Depeſchen 
bes 5* über bie Niederlagen Mac Mahond und Froſſards lauen 
wie folgt: 

„Meg, 7 Aug, Mitternadht, Mic Mahen hat bie Schlacht verloren. 
Freſſard iſt gezwungen fi auf die Saar zurüdzugiehen. Diefer Rüdjug wire 
in j. Ordnung bewerfitellige. Ulles Kann wieder gut werden, (ge,) Nar 
poleon. 

31/, Uhr Morgens, Da meine Verbindungen mit Mac Diahen unter 
broden find, fo babe ich keine Nachrichten von ihm gehabt biß geftern. General 
EWigle iR es der mir meldete da Mac Mahon die Schlacht gegen beträdtfiche 
Streitkräfte verlor, umb fi In guter Orbmung zuridjog. . Haf der anderen 
Seite an. der Saat begann das Gefecht gegen 1 Uhr und Teien wicht fehr ernft, 
als allmählich die feindlichen Maſſen erheblich anmuchfen, ohne beikalb das 
zweite Corps zum Zurücdweihen zu zwingen. Gift wiſchen 6 und 7 ihre Abende 
als die feindlichen Maffen immer dichter wurben, 5 fih das jmweite Corps 
und bie dadſelbe unterftühenden Regimenter auf die Anböpen juüd. Die Nacht 
- zubig. JG werde mid im Gentrum der Pofition aufftellen, (g4.) Nas 
poleon. 

6 Uhr Morgens. Bei den geftrigen Gefechten bei Forbach war dad deifte 
Corps allein engagirt, und warde von zwei Divifionen anderer Corps untere 
Rüpt. Die Corps Labmirault, Failly und die Garde haben nicht gelämpft. 
Dad Gefecht begann um 1 Uhr, und ſchlen ohne Wichtigkeit zu fein; aber hal 
zeigten fih zahlreiche Truppen im Hinterhalt in dem Waldern, und verfuchten 
bie Stellung ju umgehen. Um 5 Uhr ſchienen bie Preuhen zurüdgeworfen umb- 
verzichteten auf den Angriff. Aber ein neues von Mebrben an der Saar tine 
treſſendes Corps zwang Ftoſſard ſich zuräidzugiehen, Heute concentriren ih Me 
Truppen, melde getheilt waren, auf Dep. In der Schlacht bei Frefhweiler 
(etwa 11/, Stunde von Wörth) hatte Mac Mahon fünf Divifionen. Das Go.pz 
Failly lennte ſich mit ihm nicht vereinigen. Man hat mur fehr vage Detaile, 
Man fagt daß mehrere GavallerieChargen ſtaufanden, aber die Preufien hauen 
Mitrailleufen, melde uns viel Schaden ag + (gg.) Rapoleon. 

Mes, 7 Aug, 8 Uhr Morgens, Geiſt der Truppen ift aufgepeichnet, 
ber Ruchug wirb in fehr guter Orbmung beiwerfftelligt werden, Man bat feine 
Rachtichten von Froſſatd, der fih aber tropdem die Nacht in guter Otdnung 
surücdgepogen zu haben ſchelnt. (ge4) Napoleon. 

Mey, 7 Hug, 8 Uhr 30 Minuten Morgens, Um uns bier zu unterflügen 
bedarf es daß Paris und Srantreidh fih zu großen patriotifhen Anfirengungen 
verfteben. Hier verliert man weder die Raltbiätigkelt noch bas Verirauen 
Aber es ift eine ernfte Prüfung. Mac Madon zieht ſich nah der Schlacht bei. 
Reihshofen (N, Stunde weitlih von Wörth) unter Dedung ber Strafe von 
Nancy purad. Das Corps Froflarbs wurde ſtart enommen. Man teifft 

ifche Maßregeln zur Vertheitigung. Marſchall Le Boeuf befindet ſich bei 
ben Zorpofien. (ge) Rapoleon, 

e4, 7 Bug, 12 Uhr 25 Minuten Nachm Mix Mabon vd 
Nancy, die Truppen um Dep find in ausgezeichneter Stimmung. Drei belle 
Rändige Hrmercorps waren noch gar nicht betheiligt. Die Berlufle des Feinden 
fiab febr beträptlich und verlamgfamen feinen Vormarſch. Es iſt noch nicht 
möglich die Zap! unferer Berfufte feſtzuſtellen. Die Riüdzugebemegung un 
ventrirung it im Belljug. General Eoffiniäres organifitt tie Bertbei 

Cine weitere Depeſche aus Mey vom heutigen meldet; Die Truppen 
ihre Goncentrirung ohne Schwierigleit fort. Alle Feladſeligleiten ſcheinen aufs 
gehört zu haben. Die an ben a m Rämpfen beibeiligten Regimenter ſtad 
bie Rınmmern 32, 55, 786, 77, 8, 23,66, 67, 69,2, 63, 24,.40 von ver 
Linie und bad 10, und 12. ügerbataillon.* (ge}) Rapolrom. 


Deutſchlaud. 
= Müuchen, 8 Aug. Der Veſchluß unferer Gemeindecollegien ba 
bie freiwillige Bürgerweht borerft aus 1400 Mann — 14 Gompagnien 
& 100 Mann — beftehen foll, wird in biefer Weife nicht zur Ausführung 


"Pe 


BF. 77? 


Belangen lonnen ba ſich nur ungefähr 400 Mann angemelbetbaben. Richt, ı 
als ob unfere Bürger abgeneigt wären zur Aufrechthaltung ber Drbnuny 
und Sich erheit und zur Bertheibigung bes eigenen Herdes noch einmal gu 
den Waffen zu greifen, fondern bie Art und Weiſe wie man die Biurger- 
Wehr hier organifiren wollte, hat fo wenig Anllang gefunden. a find 
namentlich diejenigen Bürger welche in ber früheren Landwehe dienten 
vielfach der Anſicht baf bie Bürgertoehr, wie fie in Münden ins Leben ge 
zufen werben follte, ihrem Swed in keiner Weife entſprechen wilrde, und 
gerade von biefer Seite bat man ſich deßhalb von bem Unternehmen fern 
gehalten. Es wird nun abzuwarten fein welche Beichlüffe bie Gemeinde 
<ollegien in biefer Angelegenheit nächiter Tage faffen werben. 
= Münden, 8 Aug. Achlundzwanzig von ben breißig fatholi» 
Then Profefforen unferer Univerfität, welche nicht der theologiſchen Facul ⸗ 
tät angehören, untergeicdineten, wie man hört bon Mitgliebern ber letzteren 
hieyu veranlaßt, einen Broteft gegen die Defumenicität bed vaticaniſchen 
Soncild im allgemeinen und gegen bad Dogma ber perfönlicyen Unfehlbar: 
Teit inäbefondere, dabei fih auf ben Standpunkt des bayerifhen Staats: 
rechts ſtellend. Uebrigens follen bie Mitzlieber ber theologiſchen Facultät 
übrerfeits gleichfalls einen Proteft beabfihtigen, der natürlich vom theolo» 
gifhen Standpunkt aus begründet würde, Was die Publication bes 
neuen Dogma’s betrifft, To wird unſer Erzbifchof biefelbe Feinesfalls vor dem 
Schluſſe de3 Concils vornehmen laflen, weber von ber Kanzel noch im 
Paſtoralblatt, fofern nicht die 88 Mitglieder der ſolidariſch verbundenen 
Dppofition etwas anderes beihließen. 

4, enftabt a. d. Saardt, 5. Aug. Heute Naht um 1 Uhr dam 
hier ber erfie Zug der Berwundeten durch. Der Bürgermeifter, der Beyirkö: 
amtmann, Aſſeſſor u. f. io., die Frauen biefer Herren, das Freiwillige 
Sanitätscorpd waren auf ben Vahnhofe um die Berwunbetenzupflegen, mit 
Himberreifig, Eiswaffer sc. zu berſehen. Es waren ungefähr 150 Preußen, 
darunter einige Officiere. Die bayerischen Verwundeten waren in Landau 
geblieben, bie preußiſchen giengen nad Speyer weiter. Mit bem Zuge ber 
Verivundeten Iamen auch einige hundert gefangene Franzoſen. Noch 
immer raufchen inzwiſchen die Militärgüge ftünblid Tag und Naht vor: 
über, Da die Ausladungen in Raifertlautern und Landau nur langfam 
wor ſich geben Fönnen, fo müffen die Züge oft längere Zeit in Neuftabt 
Halten. Es paſſirt jeßt das 5. ſchleſiſche Armercorps in ber Richtung 
Raiferölautern, dazwiſchen bayerifche Artillerie, nah Landau hin. Es ift 
eine Luft die wohlausgerüfteten Truppen au ſehen. Die preußifche Garde, 
welche vor einigen Tagen borüberlam, gewährte einen impofanten An’ 
blid, Wenn man biefe Zeute anfah, jo bekam man ein Gefühl ber Sicher’ 
heit in welchem man ſchon des lommenben Gieges im voraus gewiß war. 
Die Stadt Reuftabt ift voll Jubel und Begeifterung. 

A Katferdlantern, 5 Aug. Der Bein Friebrich Karl von Preu⸗ 
Gen ift Bier eingetroffen und bon ber Bevölferung enthuſiaſtiſch begrüßt 
worden. Der Pring wurde feitend der Stabt durch den Bürgermeifter 
Hın. Hohle in Gemeinſchaft mit Hrn. Stabtrath Rohr begrüßt. Hr. Hohle 
äußerte babei: Wir begrüßen in Ihnen ben beutfchen Bayard, ben Ritter 
ohne Furcht und Tadel, und unſere beiten Segenswünſche begleiten Sie 
zu Ihrem neuen Zuge für bie heilige Sache bes bedrohten Vaterlandes. 
Der Bring lehnte, für den freundliden Empfang feitens ber Stabt feinen 
Dank-auöfprechend, die Ehre eines Bayarb ab; biefelbe gebühre nur dem 
Rronpringen, er werde jedoch bemüht fein in bie Fußftapfen besfelben zu 
Ireten. Die Stabt und Umgegend gleicht einem großen Hetrlager, Plas 
cate an ben Strafeneden verlunden den Sieg von Weißenburg. Es 
Berriht in der Bevölferung eine Ersegung und Begeifterung wie man fie 
noch nie hier geſehen. Die Truppen ber burchgiehenden Armee begrüßen 
die Siegedbotichaft mit Freude, und jeder Solbat wünſcht ber quälenben 
und abfpannenden Untbätigfeit durch ein friſches Draufgeben ein ſchnel ⸗ 
les Ende. Die Stadt ift mit deutſchem Fahnenſchmuck faft Aberladen. 

Berlin, 6 Aug. Das Gentral-Gomit& ber beutfchen Bereine zur 
Mflege verwundeter und erfrankter Rrieger ift durch einen Erlaß des Königs 
ermächtigt worden ſich mit Entwerfung eines Statuts einer deutſchen Im 
vYalibenftiftung für deutfche Krieger, bie während bed jehigen Arieges in, 
valid werben, und für bie Hinterbliebenen ber in biefem Kriege. gefalle: 
nen beutfhen Krieger zu beſchäfligen. Neiche Anerbietungen ber in ben 
Vereinigten Staaten bon Nord Amerika lebenden Deutihen bilden bie 
Grundlage für die Mittel biefer twichtigen Stiftung, und bie Opferwillig⸗ 
Beit des deuiſchen Volles ſtellt eine Bermehrung ber Mittel für biefen 
Zweck in Ausfiht, — Die erflen franzöſiſchen Kriegsgefangenen, die bei 
Meihenburg gemacht wurben, find heute Nachmittags auf dem Anhalter 
Bahnhof bier eingetroffen. Tanfende von Menſchen hatten id auf dem 
Bahnhof felbſt, auf dem Plate vor bemfelben und auf ben Strafen ber 
Stadt an ber Verbinbungsbahn entlang eingefunden, und Karten ſtum⸗ 
Deulang der Ankunft des Zuges. Da gerüchtweiſe verlautet hatte bat 
beabfitigt werde bie Gefangenen zu Fuß durch die Stabi’ zu Iranspor: 


firen, waren auch viele Straßen mit Harrenden dicht befeht. Um 6 Uhre 
traf ber Zug auf bem Anhalter Bahnhof ein; er brachte 512 Mann, 12 
Officiere und 2 Spione, deren Beilimmungdort, vie wir hören, Graubenz, 
if, Die gefangenen Gemeinen und Unterofficiere waren in Padwagen 
die Dfficiere in einem Wagen zweiter Claſſe untergebradt, Einem. jeven. 
Wagen waren einige: Bebienungämmmichaften bon ben Truppen beie 
gegeben, welche bie Gefangenen zur Uebergabe der Waffen gezwungen 
hatten. Die gefangenen Franzofen gehörten allen Waffengattungen at, 
man ſah meift bärtige, braune und von ber Sonne berbrannte Gefihter- 
Ein befonderes Intereſſe erregten bie Turcos, ihre bunten Jaden, ſchmuhi⸗ 
gen rothen Hofen — Turban und Fes hatten fie größtentheils der Hike 
wegen abgelegt. Den Gefangenen wurben vom Publicum in die Wa⸗ 
gen binein Erfrifchungen und Gigarren gereicht. Die Gemeinen ſahen 
ziemlich heiter und wohlgemuth aus, während bie Officiere fi nur felten 
am GSoup&fyenfter bliden ließen, und finfter breinihauten. Nach kurgem 
Aufenthalt feiste der Bug feine Fahrt auf ver Verbindungsbahn nad ben. 
Dftbahnhofe fort, wo die Gefangenen gefpeist wurden. — Amsb.M. 


ift Hierfelbit ber General der Infanterie z. D. Fürft Wilhelm Rabdziwill 


nad langem Leiden berftorben. 

+ Berlin, 6 Aug. Eine Bölferwanderung ſtrömt heut aus allen 
Stabttbeilen nad dem Anhalter Bahnhof, wo um 6 Uhr bie Gefangenen 
von Weißenburg in ber Stärle von 10 Dfficieren und 522 Dann cite 
treffen follen, um von bier nad Spanbau und Rüfrin, ihren muihmaße 
lichen Aufenthaltdorten während ber Sriegsbauer, gebracht zu erben. 
Auch die allgemeine Spannung mit welcher man biefen erften Zeugen 


deuiſcher Tapferkeit entgegenblidt, iſt charalteriſtiſch für bie Wolkafifte 


mung. Wie ganz anders war es im Jahr 1866! Wenn man damals für 
antommenbe Büge von Gefangenen ein Intereſſe zeigte, fo gieng dasſelbe 
nur dahin bie in unfere Gewalt gefallenen Feinde zu tröften und durch 
reichliche Spenben zu Überzeugen daß man gegen fie allen Groll vergeflen 
babe. Mit ben Franzoſen ift bad anders, und fämmtlice Blätter hielten 
es bei der erften Kunde von dem Eintreſſen ded Gefangenentransports für 
ihre Pflicht ber Bevölkerung ins Gedächtniß zu rufen daß Gefangene un» 
ter bem Schuß bes Menfchen und Völkerrechts ftänben, und im allge 
meinen für bie Politik ihrer Regierung nicht verantwortlich gemacht wer⸗ 
den fönnten. — Die Cooperation ber Bayern in dem erften bebeutenberen 
Gefechte bed gegentwärtigen Felbzugs bat hier ungemeinen Beifall erregt, 
und wird an ſich für minbeftens fo bebeutungsvoll angefehen wie ein mili⸗ 
tärifcher Erfolg. Jetzt erſt, nachdem die Waffenbrüderſchaft zwiſchen Süden 
und Norden bie gemeinfame Bluttaufe erhalten auf den Hügeln von 
Weißenburg, jeht exit fühlt man ſich fo recht innig froh im der Ueberzeu⸗ 
gung baf bie legte Scheidewand zwiſchen dem Norben und dem Süben 
gefallen, daß bie deutſche Nation als ſolche geſchaffen fei. Die Freudigleit 
mit welcher bie Sübdeutfchen mitgegogen finb in den Kampf für Deutſche 
lands Ehre und Unabhängigkeit twirb ihnen im Norden nimmermehr ber 
geflen werben. Vürge bafür ift bie freubige Begeifterung melde die ges 
fammte Bevölkerung ber norbbeutfchen Hauptftabt bei der Nachricht von 
ber treuen Mittoirlung ber Bayern an der borgeftrigen blutigen Arbeit 
erfaßte. Seit bem Eintreffen ber Siegedbotihaft von Weißenburg if 
Berlin in einer forttväßrenden Erregung, man erfennt inftinctib baß jeft 
notbtvendigerweife aud an anderen Punkten bebeutendere Schläge fallen. 
werben, und Tauſende drängen ſich allabendlich vor dem königlichen Par 
lais, wo nad) einem fehr anerlennenswerthen Brauch twichtigere Rachrich-⸗ 
ten vom Kriegsſchauplatz durch einen Herrn vom Hofftaat bon ber Rampe 
berab borgelefen werben. — Die Sammlungen für die Bertuundieten in 
Heer und Flotte, für die Hinterbliebenen der Gefallenen, für Errihtung 
von Brivatlayarethen und ähnliche patriotifche Zee haben jeht ſchon 
fchr bebeutende Fonds aufzuweifen, deſſenungeachtet macht fi in ber 
Dpfertoilligkeit der Berliner noch immer nicht die geringfte Abnahme ber 
mertlich; es iſt als feien bie Belbbörfen eben fo unerfchöpflich wie ber gute 
Wille und der Patriotismus der Spender. Dem gegenüber lönnte man 
ſich beinahe wundern daß die Zeichnung der Kriegsanleihe des Norbbeut 
jhen Bunbes Feine erheblichen Uebericpüffe ergeben hat; es ſcheint dieß 
nicht ber Fall zu ſein, da der heutige Staais Anz.“ Befannt gibt eine 
Reduction der Zeichnungen werde nicht vorgenommen werden. — In Den 
diplomatiſchen Streifen Berlins bat eine Heine, an unfcheinbarer Stele 
eingefepobene Notiz der befannten „Seibler’ichen ing“ Ichhahe 
Diteuffionen zurfolge. Diefe Notiz erinnert daran d t 
im Jahr 1815 daran badıten den Eribergog Karl vom Defterreich nn 
nig von Burgund, Großherzog don Lothringen und Herzog vom Chſah 
erheben. Diefe Reminifcenz im gegenwärtigen Augenblid, und in eintm 
Drgan bem allgemein zienelic) intime Beziehungen zu dem leitenben 
augefchrieben werben, gibt vielen Leulen zu denlen. , 
-l--Mub der rovinz Mofen, 28 Juli. . Seit. brei Tagen 
ift der Erzbiſchof· Graf Lehochomwähi-aus Nom. zurüdgelehrt, und. BUNT 
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‚mationen melde auf dem Gandboden des Bertrauen? in Die franzöfildhe Mrmes 


"ioie a nd eigenen Bekanntmachung heißt um in dieſer beivegten 


Bceſanen gahe zu fein. Wir müffen dieß mit Dank aner⸗ 


Beit ſeinen 
per bein wie wenig er uns auch als Infallibilift und ausgeprägter 
Sefuitenfreund gefallen mag, fo ift er doch ein gewiſſenhafter Unterthan, 
ber. feinem polnifhen Klerus aufs firengfte unterfagt hat fich irgenbivie 
wit Politik zu befehäftigen oder ſich an politifchen Agitationen zu beiheis 
Igen. Wer bis Aufregung ber franzofenfreunblichen Polen in unferer 
Provinz kennt, bie jo weit gebt daß Sogar ber Bofener „Dyiennil” vie 
Polen nu einem ruhigen Verhalten ermahnt, meil fie burch das Gegentheil 
nur ihre Lage verihlimmern toürden ; wer ba weiß welches Unheil ber 
Klerus unter den Vorgängern bes Erzbiſchofs durch Vollsaufwiegelung 
angerichtet hat, der muß ihm für fein legales Verhalten Dant wiffen- 
In unferer Provinz ift freilich von einer Aufregung ber Polen für die 
öffentliche Ruhe nichts zu beforgen, wenn aud zahlreiche ſogenannte fran« 
‚zBfiiche Spione und Emiſſäre ber Emigration umberziehen um auf eine 
tünftige Bollderhebung binzuarbeiten, denn mit Ausnahme weniger 
Kreife ift die beutiche Benölferung, namentlich in allen Stäbten, die weit: 
aus übertviegende. Auch in Ruffiſch Polen, wo man bereits ein halbes 
Duzend Emiffäre abgefaft und nad Oſten transportiert hat, ift an einen 
Vollsaufftand nicht zu denken, da bereitö 120,000 (?) Dann ruſſiſcher 
Truppen eingerüdt und im Lande bislocirt find; andere 30,000 treffen in 
der. nächften Woche noch ein. Die ruſſiſchen Dffieiere find nicht befonbers 
erfreut über ihre neutrale Haltung ; fie möchten gar gern einen Krieg mit 
Defterreich, wo bie Polen jet den Hauptfit für ihre Agitationen aufge 
ſchlagen haben, ohne daß fie von der Regierung barin. behindert iverben. 
In Galizien und mehr noch in Kralau ſpricht man fi ganz offen und 
freudig zu Gunſten Frankreichs aus, und zweifelt faum noch an ber Wie 
berberftellung Polens, bas in der Ausdehnung wie vor 1770/,wieber er⸗ 
fiehen fol. 
Defterreichifheungarifhe Monarchie, 

“Wien, 8 Aug. Die Nachrichten vom Siege ber beutfchen Waffen 
haben Hier förmlich verblüfft, und war, wie es ſcheint, nicht nur im Mus 
blicum, fondern auch in militäriihen und biplomatifchen Kreiſen. Man 
bat bie zweibeutigen Berbanblungen mit Jtalien juspenbirt, und wird fich 

wohl auch bequsmen das halb gezogene Schivert wieder in die Scheide 
aurüdzuftoßen. Man bat fi, wie in Paris und Florenz, jo eben auch 
in Wien — verrechnet. E3 war in ben letzten Tagen recht interefjant bie in 
ber öfterreichifchen Preſſe auf und abwogende Brandung franzöfifcer 
Sympathien und beutfh-nationaler Erinnerungen, actionslüfterner Ans 
wandlungen und befonnener Neutralitäts undgebungen zu beobadjten. 
um weſentlichen haben twir nur von zwei bebeutenberen Wiener Blättern 
eine entfchieben beutjchfreundliche ober conjequent unparteitfche Haltung 
jau verzeichnen: es find dieß die alte „Preffe” und ber „Wanderer.“ Im 
grellen Gegenſahe bayu ftanben bie Berichte der „Neuen Freien Prefie,” 
und zwar nicht nur beren Correfponbengen vom Kriegsſchauplatz, ſondern 
auch bie leitenden Artilel der Nebaction. Diefes Blatt firebte an allen 
Baffenthaten; beutfcher Truppen zu mäleln,. entweder indem es bie That 
ſachen geradezu bezweifelt ober ihre Bedeutung abzuſchwächen juchte, nament- 
lich durch arge Bergerrung bed Zahlenverhältnifie ber im Gefecht ger 


Ranbenen beiberfeitigen Truppen. Die „R. Fr. Pr.” bat diefer Tage ben 


Vorwurf des ſyſtematiſchen Preußenhafjes mit einer plumpen Invectibe 
gegen bie „Allg. ig.” beanttvortet; ‚heute wären wir in ber Lage ihr aus 
ihren eigenen Nummern.den fortgefegten Beweis für jene Tendenz zu führen. 
Freilich weht jetzt ein anderer Wind, und die Fahne ber „N. Fr. Br.” wirb 
ſich nach diefem drehen, wie ſchon ihr neuefter Tageöbericht zeigt, ben wir 
anführen, nicht um bie „NR. Fr. Pr.” zu rehabilitiren, fonbern um bem ge: 
taltigen Einbrud zu conftatiren ben die beutjchen Siege felbft in miß⸗ 

günftigem Lager geivirkt haben. Sie jagt: 
Die deutlichen Heere haben an einem Tag zwei Siege erfochten: bei 
und bei Saarbrüden, Die moralifche, die politiſche Bedeutung diefer 
keiven Siege iſt eine gewaltige, im Hugenblid noch gar midt abzumejlende. 
Nicht nur muß in ber franzöhiihen Armee die Giegeszuverfiht gehrochen fein, 
€3 IR auch in ganz Europa der Glaube an bie * Rriegstüdtigleit der 
„Öranzofen und bie erquilite militäixifche Befähigung der franzöfiihen 
Gmunden, Der Ueberfall bei Weißenburg, ber mit' fo enormer Heberfegens 
t erfolgte, ließ noch die Frage offen: ob die taltiſche Husbilbung und Bes 

” ber Deutſchen 

be preufifchen Feuerwaffen ben Chajievois und Mitraileufen gewach ſen wären, 
Uber bei Wörth war die mumerifche Ueberlegenpeit der Gübarmee keine bebeus 
‚sende mehr, und hat — wie wahrſcheinlich — der Kampf biefleits Wörth um 


Befig der Höhen zeifhen Sulz und Wörth ftattgefunven, fo wäre hie, 


den 

Beutfhe Uxbermact durch die fele Stellung der Fras ausgeglichen w 

. Bei Saarbrüden vollends feinen bie —— ey ar am Bast midi 
wahgeftanden zu haben. - De größere Tüchtigleit und die überlegene 

"Mr deutihen Truppen wäre bamit. dargethan. Diefer Nachweis wiegt 
Mwerer als die drei preußijchen Siege, denn er jerreißt alle politifchen Gombis 


erale | 


mit derjenigen der Franzoſen meiteifern lönne, umd ob 


aufgebaut marem,* } 
ve „Prefle“ ſaßt bie Ereigniffe ber Iepten Tage, ſoweit ſie bie ftan⸗ 


Die 
‚offche Armee betreffen, wie folgt zuſammen: 


„Im Haupfquartier zu Mep ſcheint eine Berwirrung eingerifſen pu fein 
die in der frangdfikchen Befchichte kein Beifptel lennit. Das Hanptauartier weiß 
nicht was aus den beiben Flügeln geworben, 13 läßt das Gentrum den Hädyag 
an bie Mofelfinie antreten, ohne bie geſchlagenen Gorps aufzunehmen, unfteeitig 
im der vlelleicht nicht ungegründeten Beforgnih dafı die noch intacten Corps eingelns 
weiſe aufgerieben werden lönnten. Dann lamen bie beutihen Heere vor vie 
Thote von Paris ohne eine eigentliche Haupticladht gejcilagen zu haben. One 
alfo ſich nad dem Shidfal des Mrmercorps Mac Mahon und Froffarb gu ers 
kunbigen, lief De Boeuf das Centrum auf bie Diofeflinie zurüdgehen. Der 
Raifer telegrapbirt nad Paris daß er von. Mic Maben abgefänitten fe, 
und von ihm michts wiſſe. Der Marſchall zieht. fih nach den weueflen 
Depeſchen auf ber Straße nach Nancy zuriicd; ihm ber Sronprinz auf 
dem Fuße. Die 3, Armee war fo taſch mit den 5 Divilionen fertig geworben, 
daß General Zailly von Bitſch aus die Bereinigung mit Mac Mahon nicht mehr 
bemestftelligen. lonnte. Fieſſard ſcheint fih von Saarbrüden im weiten Halbs 
bogen gegen Süven zurüdgezogen zu haben, Uuch er ſucht die MojebLinte zu 
vertheidigen, * 

Der unermartet raſche, Verbläffende Erfolg ber deulſchen Waſſen — fi 
basfelbe Blatt ferner — wird micht ohne tiefeinfhneidenne Ridwirkung auf 
politiiche Eonftellation Guropa’s bleiben. Wie die Friegführennen Mädte ſelbſt. 
batten die Eabinete auf einen langen Kampf gerechnet. „Der ſtrieg were ſechs 
Monate dauern,” lautete ein Außfpruch des Staiferb der Fraujoſen, ber allge 
mein als zutreffend angejehen wurde. Sept bat es ven Anſchein ald ob bie 
Dinge einen viel Shnellern und für die Mehrzahl der Seeundanten bei bem 
Zmeilampfe fo überrafhenben Verlauf nehmen würben, dab vavard fo mande 
viplomatifhe Eombination zunichte gemacht, und ber Heilpanlt ber ein Gingreis 
fen dritter überhaupt möglich erfcheinen ließe überholt wirt. Damit entfällt 
ein oftenfibler Zmed der diplomaliſchen Intervention, ba bie baldige Beendigung 
des Keleges ebenfo wie bie Localiſttung desſelben auf frangdfiihem Boden ge⸗ 
wahrt erfhelat, und es ift auch für den actiomaluftisen Bolititer fraglich gemors 
den ob ein Heraustteten aus ber unbemaffneten Neutralität noch opportun fei.* 

In Hohen Grabe zutreffend find folgende Stellen aus bem „ber 
deutſche Sieg“ Uberſchriebenen Leitartitel, mit melden das demolratiſche 
„Neue Wiener Tagblatt? die lehten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
regiftrirt: 

„Bon Berlin aus werben Siegesbullelins verfdidt wie die des erfien Nas 
polen. Kämpfen und Siegen ift fait gleihbebeutend gewworden für bie deutſchen 
Urmeen. Wir unterlaffen es vie Bejühle zu ſchlldern weldye bie Meldungen von 
Kriegefhauplap in der Brut jedes Deutjch » Drfterreichers hervorrufen müllen. 
Gin gewiſſer Stolz auf bie Gtammverwandten bie fo belvenmütkig gefohten 
und das alte Schlagwort von „beuliher Tapferkeit” wieder zu Ehren gebracht 
haben muß ſich unmillfärlih vermiſchen mit gemiffen wehmäthig bitter Er⸗ 
innerungen,“ Und ferner; „Die Herten (Brament und Eonforten) erleben nun 
bie Demüthigung daß die franzöftihe Armee von den veragteten Adteutſchen 
Eontingenten zur Vernichtung geſchlagen worden iſt. Der öfterreihifchen Armiee, 
vie doch gewiß recht herzlich ſchlecht geführt war, IR es 1866 lange nicht fo ſchlecht 

angen mie ben Siegern von Solferino.” Zur Würdigung der beutihen 

maqht das Blatt folgende Parallele: „Um von ber rein taftifhen Bebeus 

tung der Schlacht vom Wörth eine richtige Borftellung zu geben, wollen mir nıle 

erwähnen daß bei Solferino die Ftanzoſen 3 Fahnen, 36 Kanonen und unge⸗ 

fährt 6000 Geſangene erbeuteten. Golferino und Wörth firhen alfo lallifch 
gewiſſermaßen auf einer Rangftufe,“ 

Am Schluß unfers Streifzug durch die Spalten ber Wiener Blät⸗ 
ter begegnen wir einer. interefjanten Aeußerung bes „Vaterlands,* des 
Drgans bes öfterreihifchen Feudaladels; basfelbe verſicht neueſtens fehr 
warm bie unbeiwaffnete erg und wendet fich gegen bie frangöfi, 

Sympatbien in Defterrei 
m te — fogt das „Vaterland“ u. a — iſt der Krieg nicht mehr ein 
Krieg zwiſchen Franlteich und Preußen ; erift in der That ein Krieg pwiſchen Fraul · 
reich und Deutſchland geworben, und zwar für Deutihland ein Wertheivigungds 
trieg. Defterreih, im der Lage im. welche nebſt feinen eigenen Sünden Frant⸗ 
rei und Preußen es verfept haben, kann ſich frempen Intereſſen zulich am viefem 
Kriege nicht beibeiligen. Allein wir beharren dabei: «8 ziemt ihm feine andere 
Rolle als die aufridtiger wahrbafter Neitrafität, Ste zu wahren iR nach unferer 


Uebergeugung bie Bflicht ver g banın aber auch die Pflicht aller patrietiſchen 
Barteien, Ber aber um ben eines Theils betet, Der IR In feinem Herzen nicht 
mehr neutral, und wenn er fein Sebet öffentlich werkünntgt, fo bat er much wach 


außen ber Neutralität entfagt. Ja, unfern deutſchen Landaͤleuten Linnen wir 68 
wahrlich nicht verberifen, wen fie zu dem Almächtigen flehen daß er bem Frans 
ofen, der nach mehr beutfcher Erbe laſtern ift, nicht Sieg verleihen welle über 

edeutſchen Brüder, und ſchon darum legen wir Vermahräng dagegen ein 
zu proclamiten baf es elne öfterreichifhpatrlotifche Pflicht fei um folde Siege 


+ zu beten,“ 


T Wien, 8 Hug. Die Verhandlungen Deflerreichs mit andern 
Mächten zur gemeinfamen Sicherung ber Neutralität ruhen vollſtändig. 


Die Sachlage iſt eine andere geworden, bie Entſcheidung liegt jet in dem 


Ereignifien, bie ſich boraudfichtlich dor Med erfüllen, und bis dort bie 


berlage bei einem großen Theile der Bevölterung 
ber ber Beflürgung iſt Man hört allgemein bie Beforgniß vor einer Gefähr · 
bung Defterreichs und die weitere Befürchtung ausjprechen daß wir durch die 
Adficht diefe Beforgniffe zu zerſtreuen und bie für biefen Zweck nothwen · 
"pigen Maßregeln in eine Action vertvidelt werben Tönnten.. Diefen Der 
Torgniffen gegenüber kann ich nur darauf hinweifen daß die militärifchen 
Borlehrungen bie getroffen wurden lediglich den Zwec haben: einestheils 
für alle Eventualitäten gerüftet zu fein, andrerfeits um, wenn der Moment 
einer Friedenevermittlung im Berein mit ben andern Mächten gelommen 


fein wird, dieſer den gehörigen Naddrud geben zu können. Daß das 
‚Fegreidhe Sortfereit 
Anſchauungen unferer 


der preußifchen Armee nicht ohne Einfluß auf die 
maßgebenden Kreife geblieben, verſteht fi von 
So hat man fi, wie ich Höre, obgleich man vorgeftern alle Be 
feftigungeprojecte fallen gelaffen, num benn doch entichlofien einen Theil 
berfelben zur Ausführung zu bringen, Was fonft heute über militärijche 
Vorbereitungen bexfautet if übertrieben. Wenn es wahr ift bag in Be⸗ 
treff ber gemeinfamen Haltung zwiſchen Oeſterreich und Jtalien eine Ueber 
‚einftimung erzielt worden, fo muß es auch wahr jein daß wir neutral blei⸗ 
ben, benn aus Florenz liegen beftimmte Nachrichten vor daß die dortige 
„Regierung, folange ihre Iaterefien * ur berührt werben — unb 
bieß ift nicht ber Fal — neutral bleiben wolle. 
RR EN Grofbritaunien. 

Zondon, 5 Aug. 

In allen Blättern wimmelt es von Zuſchriften welde bie Behaup⸗ 
ung. bed Kriegkminiſters über ben vortrefflichen Stand des engliſchen 
Heers arg Lügen firafen. ; | 

Un Stelle bes verflorbenen Grafen v. Habbington haben bie Peers 
von Schottland den Grafen b. Strathmore zu einem ihrer Vertreter im 


Pre 


ufe gewählt. 

Im Oberhauß erinnerte geftern der Marquis v. Saliöbury ben 
Minifter des Auswärtigen an feine Zufage: daß er dem Haufe Gelegenheit zu 
einer Erörterung ber lepten dem Kriege vorbergegangenen diplomatiſchen Bet · 

nblungen geben werbe, und erfucht ihn bafkr einen beftimmien Tag feitzur 
* Lord Granville ſpricht die Hoffnung aus daß es ihm geftattet ſein 
werde weitere Meienftäde vorzulegen, und erflärt fi bereit dem Wunſche bes 
edlen Cards nach Möglichkeit nahpılommen, — Dis Ricsutiungsbill paffizte 
mad kurper Debatte die dritie Leſung. 

gm Unterhaus kündigt Sir G. Jenlinfon für morgen folgende In 
terpellation an dem Premier an: ob angefichts des belaunten Bertsagsentwurfs, 


' Echtheit im weſentlichen dur Franfreih und Preußen eingeftanden und 
—* — ———— J. M. Regierung Schrine gethan 


um die Trsctatbeftimmungen bejüglich der belgiihen Garantie mit 
— —* far den Fall Das —* der beiden Kriegführenben die Aus · 
des Traclatentwurfs verſuchen follte. Und fermer: melde Schritte die 
Regierung getan, und mit weldem Erfolge fie dieſelbe geihan babe, um fi ber 
Mitwirkung der andern Mädte gu verfihern welche den belgiſchen Garantie 
„trachat mit umtergeichmeten. Zluf eine beyüglihe Jnterpellation von Rylanda 
‚erwiedert Otway: bad BVerbleiben des franzdfiihen Befandtihaftelanglers in 
München erlläre fih einfach folgenderweile: „Rah Berdffentlihung der Kriegs · 
»ertlärung kamen vie franzöfiide und bie bayerifdhe Negierung mit einander 
‚überein ihre veip, Oelandtfaftälanzler in Münden und in Paris zu laflen. 
fei von —— — bie Ber 
qdland zurüdgebliebenen Unterthanen zu übernehmen, 
rer are en unter der Bebi 
den in Frankreich verbleibenden 
dayır aufgefordert werden follte,” 
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derartiger Serlenfartitel ei 
brender empfinde müfle, der vaj 
tritt zur dem engliihen Marlie babe, von dem er 
Ginfeitigteit gu begegnen fei eine Menverung der beſtebenden 

in der-Weife dab Waffen und Rriegäbebart in biefelbe Kategorie 
geſeht werben follen. Der Nitorneys®eneral bemerit 
Uecberwahung aller Waffen: und m 
daß dazu ein ganz anderedPolizeifpfteın gebören würbe als nd bi 
daß bie —— Regierung and 
Grund abgelehnt babe. Im Krimkrieg babe Nupland vom 
und Holland, und im amerilamifchen Ariege hätten Nord⸗ und i * 
bedarf aus England beſogen. Lobenswerth ſei ein ſolcher Handel 
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nicht, doch fönne die Regterung die Berantwortlichkeit ihm zu unterbrüden 
auf fi nehmen, Bei der bierauf folgenden wird 
sjagantrag mit 90 gegen 29 Stimmen abgelehnt. wird ein bar 
Mond eingebrachtes Amendement abgelehnt, demzufolge ber — 
ſchiffen ebenſo jtrafjälig wie deren Bau und gemadt werben 
Nachdem noch die reamendirte Bollsunterrichtsbill In weſenilichen 
mungen angenommen und eine Reihe anderer Bills geſordert worden, 


fi) das Haus um 11 Uhr, \nidad 
„Blängender Sieg der Preußen! 500 Franzofen ge fangen! Gin Fran 
zoſiſcher General tobt, Frangöfiicge Pofition erftirmt!* :fo rufen bie, 
tungsjungen: feit frühem Morgen, ſo verlünben große. Placate an 
Schaufenftern ſammtlicher Zeitungs-Exrpebitionen, und wer heul 
Verfammlungsorte, die Börfenlotale der - ober bie politiſchen 
des Weftends befucht, der fann nicht im Stoeifel fein auf welder Seite dir 
Sympathien bes englifchen Volls ftehen. Dem mit herübertelegt 
phitten „Sieg“ der dramofen über das unvertheibigte Saa rbrüden winde 
bier fofort Feine große Bebeutung beigemefien, da bie Engländer, 
anderen Leuten, Styl und Inhalt franzöfilher Ch 
würdigen verftchen; defto freudiger erkennen fie die Bedeutung des 
fiegreihen Vor dringens der deuifchen Südarmee an, und extvarien 
befte von ben nachſten Tagen. Ku Sa 
Das Telegramm Napoleons an feine Gemahlin, in welchem er über 
die Raltblätigfeit des Söhnleins auf der Höhe vor Saarbrüden und bie 
barüber zu Thr änen gerübrten Soldaten berichtet, bat in ber 
Preſſe ſchon zu vielen bitteren und heiteren Bemerkungen 
gegeben; ſo z B. daß der Raifer fein Kind in —— 
als in Menfcenfhlägterei; daf die Mutter, wenn fie eine ehrliche 
peröfrau wäre, ihrem Mann ob fold) nieber trädjtiger Pähagogik ben Rap 
tüchtig waſchen würde u. bgl. m. In ber „ Pall Mal: k 
bittet fich ein herumgiehender Schaububenbeft ger von Sr, Najetäktn 
Demuth ztvei ober brei jener fentimentalen Krieger auf Borg. 
fie gut bezahlen wenn fie jene Rübrung täglich zweimal dor bei 
aufführen wollten. — D— 
Das hieſige Centralcomits ber D 
fere verwundeten und erlrankten Rrieger bat 
Pf. St, gefammelt, und hievon bereits 19,400 
biefer Iegtern Summe wurden 2800 Pf. St. fü 
fände beftimmt welche bier in England befier, 
fhafft werden Innen, wie Waflerlifien, € 
In „Soſpitalzelte &. ſ. m. Die übrigen 
abgejandt: Ba 
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in baarem Gelb an bie folgenden Orte 
Darmftabt 1150 Pi. St., Frantfu 
— de 1000 Pf. ©t., und Bonn, - 


befen Prhibenkaf bez rg vo Bias Abe 
————— nter be 
Eamnlung on On — 


gehnih ⸗ England nicht: in den Krieg hineingegogen wird — 
gleihmäßig an beibe Lager zu vertheilen und ausgebildete Krankenwär ⸗ 
terinnen nah dem Schlachtfelde zu fhiden. Sollte England in ben Arieg 
geyogen werben , fo wurde die Hülfeleiftung-in erfter Reihe natürlich dem 
eigenen Bande zu gut fommen. 

Tr. Der Verein beuticher Patrioten in Liverpool, welcher ſich bei 
dem erften Huffchrei ber Entrüftung über die von den Franzoſen uns zur 
gedachte Shmad gebildet bat, um die Wunden unferer Tapfern zu heilen 
und bie Roth ber Zurlidgebliebenen lindern zu helfen, hat dem Comité 
des Bictorta Bazar in Berlin die Summe von 10,000 Thlen. mit ber aus 
dreüdlichen Beflimmung übertviefen: biefelde gemäß feinem Programm für 
Reibende über ganz Deutihland zu berivenden. 

Auf der englifchen Station in Malta wird angeſichts des Ariegs- 
ausbrucdes eine Reihe militärifcher Maßregeln getroffen. : Der Gonver 
neur, welcher im Begriffe Hand eine Urlaubsreife anzutreten, bat der Ber 
börbe feinen Entſchluß mitgeiheilt auf feinem Poſten zu bleiben. Der 
Malta Times zufolge iſt der Telegraph zwiſchen ber Infel und bem 
Kriegäminifterium in London befländig durch Angelegenheiten bezüglich 
ber Bertheibigung der Infel in Anſpruch genommen. Es trafen Nachfra⸗ 
gen über bie vorrätbigen Provifionen ein, für alle Officiere der Garniſon 
iR ber Urlaub fußpendirt worden, und Befehl ift eingetroffen bie Forts 
und Gefhüte für alle Eventualitäten in Bereitſchaft zu halten. Umter ans 
deren milttärifchen Arbeiten follen bie eifernen Panzerſchilde, die fo lange 
vernachläſſigt worben find, in Pofition gebracht werben. 

Frankreich, 

Varis, 5 Aug. 


Der geftern unter dem Vorſihe der Kaiferin abgehaltene Miniftere 
rath war durch bie aus bem Lager von Chälons eingetroffenen Nadprichten 
veranlaßt. Es bat bort eine Emeute unter den Mobilgarden gegeben. 
Die ſchlechte Verpflegung, fowie der Mangel an Lebensmitieln, bat ein 
Mißvergnügen hervorgerufen welches bie Officiere, bie ihre Stellen meift 
ber Brotection verbanlen, durd) ihre nicht eben große Nutorität nicht zu 
bezahmen vermochten. Die Unzufriebenheit, feit ber Ankunft der Garden 
im Lager vorhanden, brach geftern bei einer vom Marſchall Canrobert abs 
gehaltenen Revue in belle Flammen aus. Zuerſt ertönten einzelne Rufe: 
„Rad Paris, nah Paris!” Bald wurden biefelben immer lauterund zahl« 
reicher, und Tiefen wie ein Lauffeuer nad der Melodie „des lampions* 
durch die Reiben. Der Marſchall, hoch zu Noß, wollte den Lärmenben 
Schweigen gebieten, aber das glüdte ihm nicht. Das Gefchrei verboppelte 
ſich. Santobert, furchtbar erbittert, rief ben Mobilgarben zu: „Ahr feib 
Dit werih Franzoſen zu. fein!” Darauf folgte noch größeres Geſchrei, 
und bie Reiben Tösten fih auf. Der Marſchall lieh fofort bie Linien« 
truppen unter Gewehr ireten, und Bätten die Mobilgarben ihre Maffen 
bei ber Hand gehabt, fo wäre Blut gefloffen, Sie bewaffneten fi mit 
Rnüppeln, aber von allen Seiten umzingelt, mußten fie fi} ergeben. Zahl" 
reiche Verhaflungen wurben vorgenommen, fofort trat ein Kriegsrath zu 
fünmen, und verurtheilte brei ber Rädels führer zum Tode. Das Urtheil 
ward jedoch nicht auf der Stelle volljtredt. Der Minifterrath berieth die ſen 
Morgen über die nöthigen Maßregeln, und kam zu dem Beſchluſſe den 
Ausmarih der Mobilgarden nad; bem Lager von Chälons vorläufig zu 
fifien, um bie Unorbnung bafelbft nicht noch zu vermehren. 

Im „Soir" ſchreibt Edmond About: „Die wenigen Eiviliften melde 
es wagen bie Oftgränge zu bereifen, fonnten, wie id), an den Barrieren 
ber Eifenbahnflationen, an den Heden und in den Feidern Taufenbe von 
blonden Kinderlopfchen unter viel zu großen Tſchakos jehen. Man findet 
Tihalosim Korn,in den Tabalafeldern undfelbft auf ben Hopfenftangen. 
Die Dſtbahngeſellichaft Lönnte einen Handel mit Tſchalos eröffnen, benn es 
finden fich folche faft in jebem Wagen. Woher kommt das? Ganz einfach 
davon ba ber Tſchalo eine ſchlechte Ropfbebedung ift, bie ber Solbat nicht 
mag. Fragt jeden Snfanteriften ober Cavalleriften der gerade lommt, 
er toi fagen daß bie einzige erträgliche Ropfbebedung im Felde bie 
Müte mit dem Schirm ift, die fo befannt, populär und ſelbſt berühmt 
iſt unter dem Namen Räppi. Die Solbaten wollen keine andere, und ba 
fie im gelbe fo ziemlich die Herren find, werfen fie bie anderen weg, und 
bie Dfficiere, Beute bon Gefühl und Berftand, machen die Augen zu, benn 
fie haben lieber gefunde als gepußte Eoldaten.” 

‚Die Barifer Blätter Figaro,“ „Rational* u. ſ. w. bruden aus ber 
Seitfehrift „Le Monde Gatholique“ die angeblich noch nie gebrudte Schrift: 
Matinges Koyales nach, und geben biefe ſchon zu Lebzeiten Friedrichs II 
im vielen Auflagen erſchienene Vamphiet ‚feiner Feinde für eine Staats; 
Schrift Friedrichs des Großen aus, welde alle Gebeimniffe ber preußifchen 
Politit enthalte, Die Allgemeine Beitung hat feinerzeit über bie von 
Dr. W. Laufer (Stuttgart 1865) veröffentlichte Shrift: „Die Matindes 
Royales und Friedrich II” berichtet, in toeldjer bie ünechtheit jenes Mach⸗ 
werls endgültig nachgewieſen iſt. Die Feangofen aber vertveifen wir auf 
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ihren erften Rritifer, Sainte Beutw, der in feinen Noureaux  Londia, 
wenn wir nicht irren im 9, Bande, bie Schläffe Dr, Lauſers als vollloms 
men richtig anerlennt. 


© Florenz; 5 Aug. Auqh der Senat bat die Aufere und innere Lage 
erdriern unb bon ben Miniftern nochmals die Erflärungen hören wollen‘ 
welche biejelben bereits vot ber Kammer abgegeben. Der Senator Scialoja 
unternahm es fie zu biefem Zwecke zu interpellicen, in einer Rede melde‘ 
ſich zwar ber offenen Oppoſttion enthielt, aber doch zu erfennen gab daß 
ber Interpellant und beffen Freunde das Miniſterium feiner Aufgabe nicht 
gewachſen glauben. Auf bie verftedte Feindfeligleit Scialoja's folgte ein 
unerbört leidenſchaftlicher Angriff des Generals Gialbint. In einer Rede 
vol Pathos und Rhetorik, welcher man bie ſpaniſche Schule anmerft 
durdy bie ber ehrenwerthe General gegangen, brach er über die Politik bes 
Minifteriums Zanza ben Stab, indem er nur den Minifter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten von feinen Antlagen ausnahm, und geradezu ver⸗ 
langte: die Abrigen Minifter ſollten abtreten und Bitconti» fta 
ein neu Gabinet bilden. Beſondert fhonungslos gieng Cialdini 
mit dem Rriegsminifter Boyone um, welcher durch feine Reductionen Das 
‚Heer gerrüttet babe und deſſen Bertrauen nicht geniche, Warum Gialdini 
ein ſtarles Heer begehrt, barüber ſprach er ſich als echtet ſchwadronirender 
Soldat mit anertennenswertber Offenheit aus. Er glaube, ſagte er, daß 
Italien ſowohl Frankreich als Preußen große Dankbarkeit jhulbe; bie 
beiden Dankbarkeiten Beben fi gegenfeitig auf, und Ftalien lönne eine 
Politik befolgen die einyig durch feine Intereſſen dictirt ſei. Im Genteum 
Europa's lebe eine gar kräftige „Race,“ welche nad) dem abfoluten Ueber⸗ 
gewicht in Europa ſtrebe. Dieſe Race habe immer behauptet baß Deutſch⸗ 
land an ber Etſch vertheibigt werde, Mehr brauche er nicht E fagen. 
Die Minifter antworteten bem General Gialbini in ſehr nahdrüdlicher 
Weile, namentlich verwies ihn ber Finanzminiſter darum weiler, ein Ge⸗ 
neral, ber ala folder bem Kriegsminiſter untergeben fei, nicht das Necht 
habe zu jagen: ber Rriegäminifter befige nicht das Bertrauen bed Heeres; 
ob bamit ettoa ein „Pronumriamiento“ angebroht werbe? fragte Sella, 
auf Gialbini’s ſpaniſche Angewohnheiten anfpielendb. Der Minifler bes 
Auswärtigen betonte die Solidarität de3 ganjen Cabinets, beichräntte 
fi aber im übrigen feine jüngf vor der Kammer abgegebenen Erklärun« 
gen faſt wortgetreu zu wiederholen. Der Kriegsminiſter vertheibigte bie 
bon ihm vorgenommenen Rebuctionen, welde, da mın feinen Krieg vor» 
ausiehen Tonnte, verfländig und nothivendig geweſen. Auf mehrfache 
Anfragen bezüglich bes gegenwärtigen Standes der Armee erwiederie 
General Govone: daß bie Regierung mit ben ihr vom Parlament bewil ⸗ 
ligten ordentlichen und außerorbentlihen Mitteln (die letzleren betras 
gen bekanntlich 16 Millionen) die Vorkehrungen treffe welche die Armee 
in ben Stand fegen ind Feld, zu gehen, fals Jtalien nicht in ber 
Neutralität zu beharren vermochte. E3 würde bann fehr beträchtliche Kräfte 
aufzubieten im Stande fein, denn es befinde ſich heut umgefähr in ber« 
felben Zage wie 1866 vor Ausbruch des Kriegs, d. b. es könne 300,000 
Mann und 480 Kanonen ins Feld ſchiden. Allerdings fei die Bewaffnung 
binter ben neueſten Fortſchritten zurücdigeblieben; inbeffen hätten ſich die 
nad preußiſchem Muſter umgeänderten Gewehre genügenb bewährt. Diefe 
Eröffnungen berubigten einigermaßen die nad Nüftungen ungebuldigen 
Senatoren, beren einer meinte: bie Regierung habe heute jeben Gebanfen 
an Erfparungen aufzugeben, und nur am bie Größe und Sicherheit ber 
Nation zu denlen. Auf derartige allzu kede ober allzu ängſtliche Heufies 
zungen erwiederte ber Minifterpräfibent ruhig und verflänbig: 
end Europa ben Krieg zu localifiren und abzufürgen ſuche, fei es nicht 
Hug wenn Jtalien bie Nüftungen übertreiben und ben Glauben erregen 
wollte daß es ben Krieg zu generalifiven ſtrebe. Die Regierung babe für 
bie Bermehrung der Streitkräfte geforgt; im übrigen beharre fie bei ihrem. 
Programm: Ordnung und Geſehlichteit im Innern, wachſame aber nicht 
völig bewaffnete Neutralität gegen außen. Falls e8 nöthig Werbe an 
bere Jahresclaſſen (außer ben bereits einberufenen zwei, welche ben Effec« 
tipbeitand der Armee auf 200,000 Dann erhöht haben) unter die Waffen. 
zu rufen, fo werde bie Regierung auf ibre eigene Berantivortung hin bie 
gerigneien Maßregeln ergreifen, jedoch fofort das Parlament verſammeln 
bamit basfelbe die nötbigen Summen bewillige. Die Verhandlungen 
enbigten bamit daß ber Senat einflimmig eine Tagekordnung befäloß, 
worin er hun u bon * —— erg a bie Erwar · 
tung aus ſpra dus Minifterium die dringlichen Rüftungen machen 
werde um ohne Gefahr ben Ereigniſſen entgegenfehen zu Können, ımb 
daß es ferner jede ungefehliche Handlung welche die Autorität der con» 
fitutionellen Gewalten zu mindern vermöchte unterbrüden werde. 
Bereinigte Staaten von Morbamerifa, 
Waſhington, 22 Juli. Ich lann Ihnen heute mur über den 
beutfch-frangdfifchen Krieg ſchreiben, er allein erfüllt unfere Röpfe und 
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umfere Herzen. Der Telegrapb berichtet und Rinblich über ben Fortganf Tamen vor. Das Volt rottete ſich zufammen, entwaffnete die Panburen; 
‚ fo daß wir und shitten:beinm: fühlen: Bug erſtenmal in der Ber | und ed mußte Genbanterie und Militär ausrüden. Bi n 


h ] h vorgenommen. Soldaten ergriffen die Partei des Volles (UM) - 3%1. 

wie ſeht bie Deutſchen bie Ereigniſſe feit 1866 in ihrem alten Baterland || + Maris, 6 Aug. Heut if die Börfe der Schauplah ber grellſen I. 

billigten ; laum war hie und ba einer unter und der Dppofition machte. Heute Myſtification geweſen. Es bieb: 25,000 Preußen feien gefangen, darunter 

fühlen wir und alle alß Dentjche, bie Ichte Gplär bet Particularismus ift | 'ber ing. Dehhalb flieg die Rente auf 69,205 eine Stunde fpäe, 

verſchwun gange F! ſtand ſit 67.50. Die Entrüftung if allgemein. Verbreiter der 

Beihlnfe gefaßt, und, was das befte if, Geld für bie Verwundelen, die | falſchen Nachricht wurde verhaftet. (W. DL) I En | 

Dittiwen und Waifen des großen Rampfs; für Deutſchlands Ehre und || Mopenhagen, 6 Aug. Die Regierung beharrt bei ihrer Reutene Ru 
€ 
b 






























geſammelt. Eine volftändige Organifation wird fon in ben | Titätserflärumg, hat aber ala Vorſichtsmaßregel die Heimkehr ber daniſchen 
A Zagen zu diefem Zwed ins Leben gerufen, und Deutſchland fol | Kriegsſchiffe von den auswärtigen Stationen angeordnet. (TR): 
bie Frũchte diefer Thätigkeit ernten. Es iſt die eingige Urt wie wir als Zelegrapbifche Berichte Unna“ 
=> eine neutralen Lande ettoad für unfer Bolt in feinem ſchwe· (*) Aaiſerslautern, 7 Aug. In Neuftadt a. d. Haardt fan te“ 
m . = Können; aber Deutigland Tann eng —* wir der Durchfahrt des Mönigs eine erhebende Demonftration flat. Der 
—* me heiligen Pit in u Umfang nadlommen. — 2 eben | Bahnhof und bie umgebenden malerifchen Höheh waren mit bahetiſchen N 
fin Peg ——— * und preußiſchen Truppen und mit der geſammten Einwohnerſchafi der die 
; * Eh Kine ni Ta er fühlen Aufn zu Kiegen wlan * umliegenden Orte dicht beſeht. Verſchiedene Redner traten auf, Die 
egen Erwarten Bier fand, und in ben auägefprodenen Sympathien für Yubeltufe für den Rönig, für Bitmard, Moltle und Roon vereinigten ſich & 
eutfchland, die den Präfiventen, jedes Mitglied bes Gabinets und bie | zuleht zu einem allgemeinen Hoch auf Deutſchlands Einheit und Freihein 
Lätenden Gtaatsimänner bier befeelen. Ex brüdte gegen einen Semator | welches bei ber Abfahrt des Töniglichen Extrazuges zum Kriegeſchauplahe 
fein großes Erfiaunen aus daß man Dafapette und fine Rämpfe gegen | donnernd durch die Berge wiederhallte. ——e 
bie heſſtſchen Soldlinge fo ganz vergefſen habe, worauf der Senator fühl (*) Homburg, 7 Aug, Abends 11%, Uhr, Der Feind gieng md 
ertieberte: das fei ſchon Lange ber, und feitbem feien viele andere Dinge | der geflrigen Schlaht von Mörth in größter Verwirrung zurüd. Bei hi 
geiäehen. —— rn 2. gr ganzen Ten der Miederbronn ſuchte fich bie Frampöfifche Artillerie zu halten; der Ort wurde 
won in IE enöteriher Weiſe. In St. Louis war AUF | yon Bapern genommen. Der Feind gieng auf ber Strafe nach Vitſch Al: 
zurüd,. Die württembergifche Caballerie nahm bei Reichthofen viele Bor im 


—— ein gang bei .- groben Meeting gegentärti . 
toerben jept bie Eiympathien erwicbert tuelge Deutfhland währen räthe und 4 Gefhüge. Todte und Verwundele bebeden die Rüdjugds 9 


des —— bie Union an den Tag legte, und bie 200,000 deut⸗ h 
fien Untondfoldaten haben ein feites Band giwifgen Deutf&land und den | Mrafe. Heute früh wurbe bas vom Feinde berlaffene Hagenau befept, * 
ereinigten Staaten getwoben, daß feine Probe gut beftehen wird. Unfere | Saargemünd iſt von dieſſeitigen Truppen beſetzt, ebenſo Forbach nach Kat 


leichtem Gefecht. hk 

(*) Bien, 3 Aug., Abende, Die officiöfe „Wiener Abendpoſt ir 
fagt: daß bie militärifchen Vorkehrungen melde ber bſterreichiſch ungari« je 
ſchen Regierung gleich den übrigen neutralen Mächten durch die politiſchen ke; 
Ereigniffe der Iegten Wochen auferlegt worben, ſich auf den Ankauf von IN 
Pferden zur Sicherftellung des Bedarfs des bollen Friebenäflandes und ie 
auf Einberufung ber durch den erhöhten Pferdeſtand unerläßlich nothe Urt 
wendigen Anzahl von Cadallerie · und Artillerie Mannfhaft befränten. u 
Keineswegs fei die Linie ber in ber Depeiche des Neichelanglerd vom im 
20 Juli vorgezeichneten Politik ftricter unbewaffneter Neutralität über % 
ſchruten. Berüglih angeblicher Befeftigungsarbeiten fagt die „Abende bi 
poft:" biefelben ſeien bloß Projecte. 

) Bräffel, 8Nug. Der Rönig eröffnete bie Mbgeorbnetenlammer en 
mit folgender Throntebe: „Im Hugenblid wo bie auswärtigen Vorgänge 
und die Gefahr bes Vaterlands uns höchſt erregen, fehnte ich mid nad) in 
ber Vollsveriretung. Jh hoffe bie Kriegsfurie werde Belgien nicht bes 
rühren, Belgien werbe die ihm bon den Großmädhten auferlegte und? | m 
garantirte Neutralität nicht durchbrochen ſehen. Napoleon ſchrieb mir: his 
er ſei aufs formelfie gefonnen bie Neutralität Belgiens zu achten und ai 
er hoffe Belgien werde felbft bie Neutralität dur alle in feiner Made * 
—— ittel aufrecht zu erhalten wiſſen. Ich antwortete: ber Raifer m 
K fid in unfern Intentionen nicht geläufdht. njo gab mir bie preu⸗ ä 

iſche Regierung bie ſchriftliche Bufiderung bie Neutralität Belgiens zu 
reſpecliten folange ber andere Theil fie nicht verl Von Wohlwpllens« un 
begeugungen frember Mächte hebe ich mit Dankbarkeit bie Färforge ber J 
brittiſchen Regierung für bie Intereſſen Belgiens und bie Unterfüfung 
biefer Befinnung im Parlament und in ber öffentlihen Meinung Eng 
lands berbor. ‚Anbrerfeits wird Belgien twiffen was «8 in feiner völten 
nd vorgejeihneten Stellung anderen Mächten und fich felbit unge: 
Belgien wird die Neutralität lopal und de aufrecht en; es 
twird bereit fein in Uebereinftimmmng mit ben en ber Ariegführen» 
ben fi mit ganzem Patriotiämuß zu beribeidigen. eitd ergriff ie Rb - 
66* bie vom den Umſtänden gebotenen Mahregeln, benen- bie 
immung ber Rammer nicht fehlen wird. In ber gegenwärtigen Gef 
werden nur wenige bringenbe Gefegentiwürfe * t werben, deren 
nahme nicht auffpäter zu derſchieben if. Belgien war nieeiner gefährlicheren 
ee gegenübergeftanden als heute: Durch Weisheit, — und 
Patriotismus wird es ſich feiner jelbft und der Achtung berübrigen Rachte. 
* des — gm —* feine freien Juſtitutivnen fgem, wur⸗ 
vi8 eigen. Belgien hat bas @efühl feines Rechts und kennt ben Werth 

üter u feit 40 Jahren erworben und befeffen; e# weiß daß es 
fich heute um Wohlftand, Freiheit, Ehre, ja um —2463 Belgiens he 
beit. Gegenüber die ſer Heiligen Aufgabe find alle Belgier einig, bat 
B8— Seele, einen Auf: „Es lebe das unabhängige ven!” 
Gott wage darüber und fhüße feine Rechte.“ Die Rede musde beifäligft 
aufgenommen, inäbefonbere bie Bemerkung bezüglich Englands. 

- Diefe Depefden ans einem Gytradlatt bier wiederholt, 


" Berlag der 3. @, Enttar 
EEE ET 


Regierung ift vol guten Willens zu thum was eine freunbliche neutrale 

Macht thun fann. Sie inftruirte unfern Geſandten in Paris: auf Neutral: 

erflärung ber hanſiſchen Boftbampfer anyutragen. Wie zu ertvarten ftanb, 

Tief geftern Abends eine abſchlaͤgige Antwort ein. — Der Norbbeutiche 

(hoffentlich Bald — 522 — anbte und alle Rorbbeutfchen Confuln wer ⸗ 

den bon Leuten überlaufen welche am Kampfe theilnehmen wollen, Deut 

She und Amerikaner. Ude jolden Anerbietungen werben zurüdgetvielen, 

* gehen viele Reſerviſten und Landwehrmaͤnner zurück. — Gold iſt in 

ge bed Kriegs von 112 auf 122 geſtiegen, und Bonds ſind dem ent 

predend gefallen. Beide Bewegungen werden ſortdauern Dis das Ende 
des Kriegs abzufehen if. 
Börfe, Haudel und Werfehr. 

x Münden, 6 Ang. Berkehrämefen.) Der bierete Verleht mit Berlin 
Mt bach einen Nachmittege 2 Uhr ton Lipzig abgehemben Zug wieberbergeftellt, 
Io Frochtenvertehe füunen Güter per Berlsbang Über Ungekurg und Mürkberg 
binans in weſtücher Wichtung von jet am wieder onfgenommmen werben Mer 
Anfsiuf wach Baden von Würzburg aus amd zurück if kurch einem täglichen Zur 
twieberhergeftellt; ebenfo geben won Ulm auf ber mälrttembergifheu Bahn Bald 
tricber 2 Age nach Bruchfal, und zuräd, 

x Münden, J Aug Behufs Wuffellumg birecter Tarife fär ben 
Gütervertehr vom den wichtigern binnenländifhen und worbbeutichen Danbeld- 
ud Zaburftriepläpen, mie Hamburg, Berlin, Leiprig, Dresben vio Bobentah nad 
Triefl, xud tmgelehrt, anf der ara billiger Grimbtagen werben Vertreter ber 
Hetheifigten Eifenbapuwertvaltungen am 8 &, M. im Sien zufammenteeten. Muf 
dieſer er fol pagleich mit dem Öferreichifchen Boyd eine Bereinbarang ge⸗ 
troffen werben um Güter vom ber nefprümglichen deuiſchen Mufzabiflalien mad 
dem fberferifchen Befimmumgtort direct egperisen zu lönnen. 

" Münden, 7 Aug. Die Zollsehörben ſiad amgemiefen pollpfichti 
Gegenfien de weiche u —— file —— ober ekeantie * * 
deriſchen Armee ale Geſcheuk vom Auclend am Bereime zur Pflege ber Zrieger 
oder am öffentliche Behbeden eingefendet werden, anf Breeinsrtduung zelfcei zz 
lofen, wınz bie Befimmumg zu dem bezeichteten Zwecke glaubhaft nahgemiefen if. 

auffurt a. WL., 6 * Bürtt. Spree. Oblig. 87 bej. Ataproc. 
Titaa.; dprse. 74 B.; Bfapree. 71 P.; bab. Bprec. DE, Bl, bei; 4 Yapızc. BI 

: Mpıne 7A Dı;_ Slepmac ZIP; ——— eb. * 

Bahn —; pfälz. War Sahn .; Apres heff. Abwig · Sahn 111 ©; 
bab. —8 — —— — 54 ©; Sur Di, $.; 
Gifolen ML 9.40 $; Dito doppelte fl. 94U Bj umb. 955— 
59; bel. 10fL-Brtd 9.56 ©; ‚88 ©.; Ducaten al marco I, 6.54 
&, Wfr,Etäd fl 9.1918; amgl. Geversigne fl. 11.39 B. (Esesbt, d. Bett. 3.) 

MeisBork, 9 Aug. Um eine Wahrfiheinfichkeitsrehimung, wie weit. Ei 
fla’s Hanbdelsinterefjen bom bem bau ——**c&ſ beeinflußt wer · 
den ducften, zu ermöglichen, feirn bie folg Ratifilhen Wugaben mitgeipeilt, 
Borigeo Icdr führten bie Bereimigten Staaten ans Branfzei für 7,120,000 Pf. St, 
ame bem Merdbruifcen Bunde für 5,050,090°$f. &t. ei, rpportirten 
8,720,000 Pf. &t. nach Bronfrei uud für. 8,750,000 Ad ach Norddern 
189.639 = —— — 5 Jahre eima 608,000 Becken ie feat 

, aub io = lchtes te £ M 
Giuiwanderuug togrgen war tubebenteab, (T. N.) 2 
Meueſte Bohlen. 

Agram, 8 Aug. Heute ey eutſtanden Unruhen. Die Pan 

waren und die Poligei griffen zur Waffe, Verwundungen von Bürgern 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung, 


Ir. 222, 





Deberfihbt 
Bur Sorthefiteratur, (1. Zu Goelhe's Gedichten von W. Frhrn. v. Dieber- 
man.) — Die Neutralen im gegenwärtigen e. 
Reuefte Poſten. Münden: Die Verluſtliſten. Berichtigung. Verwundete 
“md Gefangene, Ban 8 Ans der PBfalg; Deibenburg; 
Stuttgart; Bunftett; Bruchſal; Mainz; Frankfurta. M: Die 
Sriegsereignifie. Romanshorn: Rheinübergang, 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 9 Aug. Parifer Nachrichten welche an bie Regierung 
und an große Bankhäufer in London ſchon vor unferem Siege bei Wörth 
abgegangen waren lauten ſehr allarmirt und befürchten Revolution. 

"Sulz, 8 Aug, Abends 9 Uhr. Der frangöfifche Berluft in ber 
Schlacht bei Wörth beträgt wenigſtens 5000 Tobte und Verwundete, barı 
Unter viele Dfficiere, 6000 Gefangene. Die Armee Mac Mahons floh 
unter Zurüdlafjung ihrer ganzen Bagage, vieler Gefüge und zweier 
Eifenbabnzlge mit Probiant, Unfere verfolgende Cavallerie traf viele 
taufend Berjprengie, welde die Waffen weggeworfen hatten. Unfer Ber 
luſt beläuft fich auf 3000 bis 4000 Tobte und Verwundete. 

* London, 8 Aug. Unterhaus. Auf Interpellationen erflärt 
Blabftone: er wiſſe nicht ob Preußen wegen der Piloten Vorftellungen 
gemacht habe, jevenfalls ſei ein antineutraler Pilotenbienft verboten. Da 
das Parlament Übermorgen vertagt wird, kann Blabflone bie Borlage 
weiterer Documente nicht berfprechen, dehhalb theile er nur mit baf Eng 
land am 30 Juli Frankreich und Preußen feparat aber identiſch angezeigt 
habe daß, wenn ein Theil die Neutralität Belgiens verlege, England mit 
dem andern behufs Vertheibigung Belgiens cooperiren würbe, ohne an 
einem allgemeinen Rrieg theilgunehmen. Der Vertrag folle ein Jahr 
lang nad) dem Friedens ſchluß rechiskräftig bleiben, ohne Beeinträchtigung 
de alten Garantievertrages. Defterreih und Rußland äußerten ſich 
günftig über den Vorſchlag, Bismard habe den Grafen Bernftorff zur 
Unterzeichnung bed Vertrags angewieſen, Frankreich unbedeutende Sihl. 
Änberungen verlangt, wovon es jebenfalls abſtehen werde, Difraeli 
bemängelt ben Vertrag, weil die eventuelle Cooperation Englands auf bie 
Verteidigung Belgiens beſchränlt bleibe. Im Oberhaus gibt Gran 
bille ähnliche Erklärungen ab. 

* London, I Aug. Der „Daily News“ geht eine Eorreiponbenz 
aus Cherbourg zu, wonach den Franzoſen die Zahl der erforderlichen 
Transportfchiffe fehlt. Zum Transport von 50,000 Mann find minde 
ſtens 120 Transportfchiffe erforberlich, und höchſtens 22 verfügbar. 

* London, 9 Aug. Die Morgenblätter billigen durchwegs ben 
neuen Vertrag betreffs Belgiens. — Die norbbeutfche Regierung geftattet 
brittiſchen Aerzten Hofpitalbienfte; fie müflen deuiſch ſprechen und ſich 
unbedingt zur Berfügung ftellen. Mehrere Aerzte reiſen baldigſt ab. 
Die Regierung toieß bie Zolämter an die Ausfuhr von Waffen und Schieß⸗ 
bedarf nad) ben Häfen ber Kriegführenden genau zu überwachen. 

* Gibraltar, 6 Aug. Eingegangene Nachrichten melben daß in 
Dran grobe Aufregung unter ben Eingebornen herrſcht. Mehrere Tribus 
nehmen eine bedenkliche Haltung an. 

Weitere telegraphifche Berichte fiche Neueſte Poften. 


Zur Goethe:Literatur, j 
1. Bu Goethe's Gedichten von Woldemar Frhrn. v. Bieder 
mann"). 

m Die Berechtigung mit biefem durch mandje Drudfehler entftellten 
Büchlein, wie es geht und fteht, auf den Markt zu treten, dürfte doch 
fraglich fein, da nicht allein der weſenlliche Inhalt biefer Beurtheilung 
der Hempel ſchen Ausgabe von Gorthe's Gedichten — denn weiter ift es 
nichts — in ber „Wiflenfchaftlichen Beilage zur Zeipgiger Zeitung“ bom 
vorigen Jahr fich findet, ſondern es auch wie bie Schlußſeite und belehrt, 
im ztpeiten Banbe von Biebermannd demnächſt erſcheinender Samm- 
zu Heinerer Schriften zur Goethe-Literatur volftändig zu leſen fein twirb. 
Diele drei Yusgaben hinter einander find * des Guten zu viel! Wir 
übergeben bier billig die Ausfälle gegen die site fie Buchantlung, **) 
die auf ganz einfeitiger Betrachtung der Berhältniffe beruben, und bie Meir 
nen Bufäge und Werbefferungen zur Hempel ſchen Ausgabe, und geden- 
en nur auf einiges wichtigere einzugeben. Seltſam ift es wie Biedermann 
bie —— dreier Epigramme einem Ueberſehen ber Herausgeber 
suichreiben fann, während er bod in eimer Anmerkung felbft zugeben muß: 

Leipgi erbe Berlagebuchhantfung, 1870, 18. 
"6 — F dee — Bart Bände im ber Beilage zu Mr, 212 ber 

„Allg. Big." BR. 
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Mittwoch, 10 Auguft 
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Goethe habe ald Dichter berfelben von ben Herausgebern nit erfannt 
werben lönnen, ba bie ihm nur „nach Einſicht ber ungebrudtten Briefe 
(Goethe's) an Eichſtadt“ möglich getvefen. Goethe ſchiclte nämlich Eichſtädt 
u verſchledenen Zeiten bes Jahrs 1804 mehrere Diftichen, um fie in das 
Sntelligengblatt ber Jenaer Literatur· geilung aufzunehmen, und zwar, wie 
wir binzufügen, unter dem Strich. Zur Aufnahme an diefer Stelle ſandte 
Jacobi auch Leifings Brief an Berftenberg über ven Ugolino. Daß bie 
Einleitung dieſes Briefs an der betreffenden Stelle von Goethe fei, ift vom 
uns früher vermuthet worben. Die Goethe jegt zugutweifenben Epigramme 
find folgende: 
Die du Vertrauen erwedſt, o Genius anderer Welten? 
Mehr als der irbifche Mann peige dich felig und reich] 
Campe'ö Laokoon. 
Schon vom Bifte durchwuhlt, gebiffen und 
wiebergebiflen 


Bater und Sohn! D weh! — 
Heilige Plafil! © meh! 
Goethe wünfdte daß vie Bellen fo abgebrochen würden.) 
Dffen zeigt ſich die Pforte des bergabfiirgenden Waldſtroms 
Doch in die offene fehrt nimmer das Wafler zurüd ! 
Ja doch! Es kehret zurüd! Schon fteigt es in Woltengetite auf, 
Biehet, erhöhteften Schwung, morgengeröthet hinan, 
Bu einem Spottbild auf Kotebue. 
AS, nme ich doch nur dort hinein]; 
Gleich ſoll's voll. Stant und Unrath fein, 

Schon vor einem Bierteljahrhundert haben wir vermulhet biefe Berfe 
feien von Goethe, aber biefe Vermuthung, da es an fonftigem Halte ges 
brach, nicht Öffentlich auszufprecdhen gewagt. Wir hatten und bayu aber 
auch noch ein anderes Epigramm angemerkt (in Nr. 93): 

Eich, das gebandigte Volt der lichtſcheu mudenden Kauge 
Nutſcht nun felber, o Kant, über die Wollen dich bin, 

Auch die ſes wird man olme Zweifel Goethin zuzuweiſen haben, Bieder ⸗ 
mann entgieng es daß das britte Epigramm „Offen zeigt ſich bie Pforte“ 
ſchon vor mehreren Jahren aus Goethes Handſchrift veröffentlicht werben, 
nämlih von Mar Wüftemann in ber Wochenausgabe der „Allgemeinen 
Zeitung“ bon 1867 Pr. 50, wo aber ftatt „zeigt fi” bie Lesart „fteht 
fie” ſich befindet. Wuſtemanns Mittheilungen hätte Biedermann, wenn 
er fie gelannt, auch noch zu einigen andern Zufägen vertvenben Tönnen. 
Seit jener Mittheilung Müftemanns ſtand, auch ohne Eichſtädis Briefe- 
Goethe ald Dichter jener Difichen feſt. 

Was Biedermann fonft neues beibringt, befonbers aus Goethek 
Tagebühern, Autographen Goethe ſcher Gebichte, Abſchriften des Ranzlers 
dv. Müller an Rodlig, ift nidt von großer Bedeutung. Hervorzuheben 
iſt bie frühere Faflung bes fpäter „Ausföhnung” überfchriebenen Ges 
dichtes. Ueber das Gedicht „Eo ift der Helb ber mir gefällt“ wird Hr. 
dv. Zöper in Berlin näcftens bie höchſt anziehende hier angebeutete Aus⸗ 
kunft geben. Demfelben verbanft Biedermann, ber ihn freilich nicht nennt, 
auch das was er mit großem Behagen über ben Anfang des adſten vene⸗ 
tianifchen Epigrammsä beibringt: 

„U, mit diefen Seelen, was macht er? Jeſus Maria! 

Bandelchen Waſche find das, wie man zum Brunnen fie trägt.“ 

Zöper fand Hierzu Goethe's Erklärung in einem Briefe an Knebel 
bon 1790: „Anime hat bei fatholifchen Ghriften den Nebenbegriff: er⸗ 
löste zur Geligleit beſtimmte Seelen, mit benen man alfo 
ſolche frevelhafte Poſſen nicht treiben ſollte.“ Wenn Biebermann aber 
bemerkt: „Der Vorwurf geht alfo gegen Bettiners Bater, ber bie gute 
Seele fo gefährliche Kunftküde machen läßt, wobei er bas Rind wie ein 
Bündel Waſche herummirft,“ fo verbindet er ſich ſelbſt wieder freiwillig 
bie Augen; denn bie Seelen (bie Mehrheit kümmert ihn gar nicht) eat⸗ 
ſprechen nichts toeniger als unferer freundlichen Bezeichnung gute See le, 
ſondern dem was wir —— Tre Köper —— die 
Beziehung ber Mehrheit nachgewie ſen, was Biedermann ganz ngen 
zu ven Hheint Vor Epigramm 43 fand ‚urfprünglih eines welches 
begann: 

Bier gt Kinder haft du zum Bauleln erpogen, 
en, und jhidft num fie zum Sammeln umper. 

Loper bemerkt bei Strehlte (III, 150): daß hiedurch erft bie Seelen 
Geftalt gewinnen. Der Gauller trieb nämlich feine waghalfigen Runft+ 
Rüde mit vier Rindern, bie er jo berummarf als feien c8 Beine Ghriflen- 
feelen, bie mam nicht fo aufs Spiel ſchen bürfte. In Riemers Rachlaß 
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findet fih Die Note melde Goethe urſprünglich im, Muſen⸗Almanach“ zu 
dieſer Stelle zu geben gebadhte. 3 
An manchen Stellen fönnen wit und mit Biedermanns neuen Deu⸗ 
ungen nicht einverſtanden erllären. Das Räthſel auf den Mann ber 
„und zu erftatten wagt was die Natur uns ganz berfagt“ wird, fonberbar 
auf den Apotbeler Buchholg-in Weimar, mit Bezug auf deſſen Berfuche 
‚nach Monigolfiers Vorgang Heine Luftballons fleigen zu Iaffen, oder auf 
Hufelands Makrobiotit bezogen. Aber wie man fann man bon einem dicher 
beiben irgend behaupten: fie hätten uns zu erfeßen getvagt was bie Natur 
und ganz verſage, und ben. einen ober ben andern ald größten bom 
‚allen. Männern in Bezug hierauf bezeichnet glauben? Daß Hufelanbs 
‚Kunft das menſchliche Leben zu verlängern eben nur ben Weg ber Natur 
einſchlug, lag zu offen vor. Das Näthfel kann mur auf eine übernatürs 
liche Wirlung gehen, und ba liegt nichts näher als an bie palingeneli⸗ 
ſchen Berfuche des Grafen von Edarbtehaufen zu benfen, bie derfelbe am 
Ende bed Jahrs 1799 in bem im „Neichdanzeiger“ 1800 (Mr. 3) abge 
drudten Avis aux amis des recherches secrötes de la nature ou de- 
couvertes intöressantes pour le commencement du dix-neuvidme sidele 
bekannt machte. Don den Hünften biefes Schwärmers, auf bie Goethe 
im Brief an Schiller Ne. 715 ſpottet, konnte man mit Redt fagen: fie 
wagten dem Menichen zu erftatten was bie Natur und ganı berfagte, Bei 
dem vielfahen Gerede das darüber um jene Zeit (im Anfang des Jahrs 
1800) geführt wurde, Ionnte Goethe ſehr leicht zu jenem Scherzräthſel ſich 
veranlaßt fühlen, Noch viel unglüdlicher ift Biedermann ivenn er in ber 
Snvertive: „Es halte ein junger Wann Pfeile geſchiftet,“ den und Löper 
mit Recht auf Dr. Bieilichifter, den Redacteur ber „Zeitſchwingen,“ zu bei 
ziehen ſcheint, ben Schluß auf den Grafen Stourdza deutet, der mit Pfeil ⸗ 
fhifter ſich gelegentlich zulammengetroffen habe Das Gedicht wird ba: 
ducch geradezu irrſinnig. Pfeilſchifter felbft gieng Ipäter ind confervative 
Lager über, und wenn Goethe fagt: er babe fpäter gelaffen und nah ver 
.tworrene Thaten gelehen und „dem lieben Papa vernünftiges ratben 
lönnen,” jo geht lehtered auf den Ton den er ber, wie er jet fah, 
verblendelen, in ſtrenget Zucht zu haltenden, beutfhen Jugend gegenüber 
annahm, Anzuerkennen ift es dah Biedermann in dem Näthfel auf die 
Herbſtzeilloſen in den Worten: „Wenner auch Hölen mit Höllen padie' 
Hölle von dem Drte verficht wohin bie Schneiber bie abfallenden Tuch: 
zejt: werfen, aber bie Erllärung „eine folde Schneiberhölle über die an⸗ 
dere ausräumen” entſpricht doch nicht bem Ausdruck. Der Dichter benft 
fi wohl daß eine Hülle in der andern ftedt, unb mar fo eine aus der an- 
dein paden lann. Die Rachweiſung der Beziehung ber drei Palinodien 
auf die drei Gedichte Haugs im Morgenblatte (nur die des zweiten Tag 
bieher vor) verdanlen wir Biedermann gern als thatſächliche Huflöfung 
eines Näthfele, 

Biele Mühe hat er ſich gegeben bei allen Liebes gedichten Goethes die 
Beriehung auf beftimmte Perfonen auspufpüren, mas benn bei einiger 
Kügabeit wohl zu erreichen if. Wir haben und nicht übergeugen können 
d:5 die Käthchen, Främden und wie alle bie Gelieblen im Reimworte 
beißen, alle wirlliche Mädchen bezeichnen, fonbern glauben bag, wenn ber 
Dihter auch meift aus vollem friſchem Leben fhöpfte, er doch auch zu ein: 
zelnen Lirbetgebichten ohne perfönlichen Hintergrund ſich veranlaßt fühlte. 
Doc iſt das ein Bumkt ber ausführlicher Daslegung bedarf. Der Borwurf 

‚bes Cigenfinns gegen Erklärer bie folde leichter Hand vermuthete Ber 
iehungen nicht ohne weiteres annehmen wollen, ift ein unberechtigter. 
Hıltloje Bermuthungen Binnen nur zufällig einmal der Sache Bortheil 
bringen. Soldje weitläufig zu widerlegen wäte au viel Ehre, am wenig ⸗ 
ften aber wãrte dieß in einem Inapp gehaltenen Commentar an ber Stelle. 

Range verweilt Biedermann beidem Gedicht an Lottchen, welches er 
mit aubern auf Charlotte Jacobi bezieht, indem er bei ben Beiden, benen 
fie „auf reichbebauter Flur in bem Schooße herrlicher Ratur“ das Abend: 
beod gereicht, an Goethe und deſſen Schweſter benft, bie aber Charlotte 
Sacobi nurin Frankfurt fahen, worauf jene Bezrichnung nimmermehr paßt. 
Diefrage:obunter ben Beiden Goethe mitverftandenfei, obernicht, glaubt 
ex einfach löfen zu fönnen, indem er lehteres für eine Lächerlichleit erllärt, 
was er aber nur dadurch nothdürftig zuwege bringt daß er bag zweite 
denken ohne weiteres für benfen wir ftatt für denken fie nimmt. 


» Hätte Bogthe fig unter ven Beiden mitgebadht, fo würbe erin dem Verſe: 


Deut ih dein, denlen bein die Beiden, 
Hatt bie Beiden obme Bweifel wir Beiben gefagt haben. Freilich, 
wenn man bie Worte: 
Das du ihnen freundlich reichten, 
Ala du mir auf reihbebanter Flur sc, 


: umlchreiben zu bürfen glaubt: „das bu uns reiht und wie bu mir | 


dabei u. f. m,” fo kann man allen Schwierigkeiten trogen. Uns fleht 
"nur fo fließt alles Licht vom ſelbſt. Steht es aber feit daß bie Beiden 


1; 
i 


neben Goethe Bm bern ge Teint Baum ein Zweiſel fein zu linken 
dab biefedie Stolbergefind, welche Goethe zu einem in Dfien 
Bach führte, das er fpäter Ihrer Schiwefter gegenüber als „ein Teltfames 
Geſchopf“ bezeichnet, was Biedermann gang mwilllückic im’ ſchlimmen 
Sinne nimmt, wogegen ſchon ber Umftand fpricht daß er bie gräffichen 
Brüder ihr zugeführt und noch im September 1775 ein paar Stunden 
mit ihr „berliebelt.“ Daß ber Dichter bei bem im Reize des Frühlings 
prangenden Offenbach von „reibebauter Flur im Schoofe herrlicher Ras 
tur” fpricht, wirb man nicht auffallend finden, wenn man fid feiner Bes 
fhreibung ber Husficht aus feinem Zimmer in Offenbach erinnert, unbniit 
welcher Freude er ber Ausſicht von ber Gerbermilhle bei Nieberrad im 
Jahr 1815 gedenlt. Das Gedicht dürfte auf ber Echtyeigerreife ald Ex 
tieberung eines Briefs der Offenbacher Freundin gerichtet fein, wozu der 
Anfang ganz vortrefflich fimmt, ba Bortbe und ber eine ber Stolberge 
damals von alühendem Entfogungsihmerz gequält wurden. 

Der Beweis daß das, Haiderds lein· eine rein ®oethifhe Dichtung 
ſei, it völlig verfehlt. Alles was Biedermann dafült anführt, beweist, 
genau befehen, das Gegentbeil, Er überficht daß bie wenigen Aende⸗ 
rungen bie Goethe dem Liebe gab, beſonders in ber letzten Strophe, ihm 
eine wwefentlih andere Wendung geben, ba jet Röschens Unglüd, niht 
ber Zalte Nebermuth bes Knaben, wie im Vollsliede, als Kern des Banıen 
erſcheint, fo daß Goethe ed als eine Veredlung bes Vollsliedes bittachten 
durfte, und es ihm nicht einlommen konnte es aus der Sammlung weggzn⸗ 
laſſen. Die Geſänge aus „ber Fiſcherin,“ auf bie Biedermann verweist, 
konnte ee nicht aufnehmen, ba ihre Bearbeitung Herbern angehörte. Herder 
nennt in ber Abbantlung über „Offian und die Lieder alter Völker“ das 
Lieb „ein älteres beutfches,* ein „Eindifches Fabelliedchen.“ Unmwahr if 
es wenn Biedermann fagt: Herber fupplire den Anfang bes Liebes 
aus dem Gedächtniſſe, und es fer ihm bei Beſprechung desfelben um darin 
borlommende Artilelablürzungen, hauptſächlich aber um beflen Refrain 
zu thun. Herder führt dad ganze Lied an, und bemerkt nur: den fünften 
Bers der erfien Strophe fupplire er aus dem Gedächtniſſe. Das Lieb 
führt er feines „Rindertoned“ wegen an, und nur gelegentlid fommt er 
auf ben Vorſchlag des verlürzten Artikela zu ſprechen. Herder hielt es 
unztweifelbaft für ein älteres deutſches Lied. Glaubt nun Biedermann 
etwa: Goethe habe ben guien Freund bamit getäufcht, ihm fein eigenes 
Lied untergefhoben? Wenn Biedermann darauf einen Werth legt dahß 
Herber bei unferm Bebicht, auer ber Bezeichnung „Deutih” nur angibt 
„aus der mündlichen Sage,” fo beiveist bieß eben gar nichts, ba er kai 
manchen andern fi mit ber bloßen Angabe „Deutich” begnügt, und wenn 
er anderwätts einmal eine befimmte Gegend binzufügt, fo thut er birß 
eben wo er eine ſolche beftimmt anzugeben weiß. Eadlich will es gar 
nichts fagen daß die bon Herder mitgeiheilte @eflalt des Bollsliches ſich 
fonft nicht nachweiſen läßt; denn bie alten Vollslieder find und, wie jeder, 
mann weiß, eben nur fehr zufällig und lückenhaſt erhalten. So bleibt 
alſo bei Goethe's Bearbeitung des Vollsliedes vom Haideröächen nichts 
auffallend ald daf Biedermann auf folde Beünde hin dem Vollsliede fein 
Dalein abyufprehen wagte. Aber feine Anfhauungen umd Begriffe 
weichen Häufig von dem unfrigen ſehr ab, So finbet er bie Annahıne ger 
zabezu lächerlich: Goethe Habe bei der neuen Sammlung feiner Gedichte im 
Jahr 1799 mehrere einer gewiſſen Vollſtändigleit wegen hinzugefügt, Wie 
läherlih muß es ibm ba gar vorfommen wenn Goethe am 3 Aug. 1800 
an Schiller eben von diefer Sammlung ſchreibt: „Wenn ich noch ein paar 
Dupenb neuer Gedichte hinzuthun Lönnte, um gewiſſe Lüden auszufüllen 
und gewiſſe Rubrifen, bie ſeht mager ausfallen, zu bereichern, fo fönte 
ed ein recht intereffantes Ganze geben. Won „einer Seite mehr im Bud, 
twie Biedermann mißverfteht, handelt es ſich freilich nicht, fonbern ven 
einer gewiflen inneren Bolftändigfeit. Er hat eben nur bie von ihm als 
läderkich Hingeftellte Anficht in feinem Hohlſpiegel verzerrt. Dagegen bes 
findet er ſich im Rechte wenn er der Annahme: das Bedict „Bor Gericht 
fei als Gegenſtud zu der „Spinnerin“ gebichtet, ſich nicht anſchließt, Ton 
dern Vichoff folgt, ber basfelbe, freilich opne Nachweis, um bad J 1778 
feßt. Wir haben für deffen frühere Entftehung einen ſicheren Beleg. & 
Bat ſich ein von der Hand ber Frau d. Stein gefhriebenes Buch erhalten, 
das meift Gkbichte von Borthe enthält und beffen Eingeichnungen bis auf 
einige fpätere dem Jahr 1778 angehören. Boran flieht bier bie Harpreile 
(„Auf dem Harz im December 1777”), dann folgt das Epigramm „ru 
ben bed jungen Werthers,“ weiter „Mabomets Geſang,“ „Wander 
Sturmlied,* „Künfilers Morgenlieb,* „Der Schwager Ehronos in ber 
Poſtchaiſe den 10 October 1774,” „Prometheus,* „Banpmebeh,” = 
ihengefähl,‘“ das erft 1816 gebrudt wurde, „Eistebenelic‘ (1776) 
„Seefahrt‘" (10 Sept. 1776), „Ein Gleihnig" („Es hatt’ ein Anab) 


' „Ratedifation‘ i b), „Kennt 
es feit daß. mir in Wielands Merkur nur Drudfchler für uns fein fann; | slrfatton” (befien — mit. fehRand) 


und Rünftler,” „Ein Gleihnig" („Ueber die Wiefe” , bann bie bisher um 
belannten Berfe: 
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3587. 
„Sin Reiber, d imen We , ; : j 
er mu Weile für die Reutralität der Schweij und, Lugembungs ſich ver⸗ 


Min Hand und Hab? 
Si erlei Pfiff erfonmen, 
5 mil Mob, Shmeih unb Ang gemonnen. 
Genug, id bin rei; 
Drum ſch⸗ ich auf eud.“ 

Darauf folgendes Grbiht „Bor Gericht," „An Kenner und Lieb 
baber," „Der neue Amadis“ (hier ohne Ueberſchrift), Hypochonder,“ 
(alfo auch fo früh), „Ehriſtel“ (cine Meberihrift), „Aneloote unferer 1 N 
Tage” („3 führt‘ einen Freund"), „Bunbesfieb,“ Jagers Nachlied,“ auf Vertrag ober Garantie ber Mächte beruhen. . 

„Zu einem gemalten Bande,” „Erllärung eines alten Holyſchnittes“ Es ift nicht genug daß der neutrale Staat ben Ariegführenben jede 
Sat folgen fpätere Eintragungen, ‘unter benen bie „Exbgeifler' pam | Direete Unterftügung umd Hülfeleiftung verfagt, er barf fid and zu einer 
Fräulein v. Gründerode, „melde wegen einer unglüdlichen Leidenſchaft inbireeten Hülfeleiflung twifjentlic nicht berbeilafien. Keinem äweifel 
ihrem Leben ein Ende machte,“ und ein Spruch Goethe's aus bem pweiten ünterliegt daß bie Grftattung von Truppenwerbung, die Lieferung bon 
morpbologifchen Hefte („Siwifdhen Itee und Erfahrung fheint eine Atuft | Waflen und Rriegematerial jeber Art eine Berlegung ber Reutralisät ift, 
— zu übertoinben,” ®. 40, 425) mit dem Datum deb 20 April 1820, | Auf ber andern Seite aber ifi nicht minder llat daß eine Unterftügung ber 

Bir brechen bier ab. Wie fehr wir auch Biedermanns Gifer zur | Serwundeten, ober ſonftwie durch ben Krieg Veſchädigten, unter feiner Ber 
Aufklärung der Boetheichen Gedichte fhäyen, feinem Urtheil Können tie | Pingung eine ſolche Verlegung ifi, meil bieburd) auf den Gang und ben, 
felten beiflimmen, ba de ihm an ruhiger Befonnenheit und reiner Rlarheit | Bed ded Kriegs nicht eingemickt wird, MWollien daher in einem neuteor 
fehlt, ohne tweldje der Kritifer und Erklärer fo leicht auf Jrrpfabe geräth, | {er Staale bie Sammlungenifür bie durch den Rrieg Beihäbigten infofern 


Wie ſich aber die übrigen Mächte bei einer f 
tem werben, bas kann zur Beit noch nicht a 7* 
u uch enge m daß aud) bie von allen Mächten getväßrlei- 
ali ralau's ohne weit 
en —* n ert Folge von Deſterreich verletzt wer 
‚Die Pflichten und Rechte des neutralen Staats bei autgebr 
Kriege find diefelben, mag bie Neutralität eine mur factiſche an 
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bie er um fo leidenſchaftlicher verfolgt, je weiter fie ihn von ber Wahrheit verboten werben als fie mur für eine Partei befimmt feien, jo wäre bieß 
abführen. | durchaus unrichtig. 

— | Am Übrigen aber muß bei Beuribeilung ber zur Unterflügung ber 

Die Heutraien im gegenwärtigen Kriege. | einen ober ber andern Partei gerigneien Hanblungen zwilden Staat und 


—t Rein Gebiet des Vollerrechis ih in Theorie und Proxis gleih | Individuen unterſchieden werden. Die firengfie Durchführung ber New 
arın an pofitiven außer Zweifel ſtehenden Rechtöregeln ala bas über bie | tralität würbe freilich erfordern baf ber neutrale Staat bie Ausfuhr 
Rechte ber Neutralen im Kriege; und doch if dadſelbe vieleicht ber wich⸗ | aller ber Ariegführung bireet ober indirect dienenden GBegenftänbe nad 
tigſte Theil des ſtriegstechts, denn die Neutralität und bie aus ihr ent⸗ ben Ländern ber beiben Parteien unterfagte; ba aber ein foldes Ver 
teidelten Rechtsſatze find dazu beftimmt ben Krieg mit feinen Gräueln in | bot in ber Regel die Intereſſen bed neutralen Staats felbft aufs emi 
möglichft enge Grängen zu bannen, feine Ausbreitung über nicht direct pfindlichſte fhäbigen würbe, fo hat bie Pragis bon jeher ſich etwas Lager 
baran betheiligte Staaten und feine Folgen für beren Untertbanen zu ver- geſtaltet. Abſolut unguläffig ift bie Ausfuhr von Maffen und Hriegeme 
Büten, ben Grunbfägen ber Menſchlichleit und der Gefittung foweit als terial nach dem friegiührenden Staat. Als lehteres, unter dem Namen 
möglich zur Herrichaft zu verhelfen. Der Begriff ber Neutralität läßt fi | Kriegteontrebande, if anzufehen Pulver, Blei, auch Salpeter, Pferbe, nicht 
am beften bahin zufammenfafien: es ift ber Zuſtand eines Staates ber ſich aber Haber, Heu, Brobfrüchte, Fleiſch in lebendem ober todtem Zuſtande 
an einem Ariege weder beibeiligt noch auch einen ber flreitenben Theile | Bei ber heutigen Urt ber Ariegführung, wobei Eifenbahnen und Dampf 
unterftügt. Bugleih aber darf der neutrale Staat auch keinerlei Ver⸗ſchiffe eine hervorragende Rolle Ipielen, lann es feinem ernften Bigeifel um 
Tetung feines Gebieis durch eine ber Friegführenden Parteien geflatten, | terkiegen daß auch Kohlen unter ben Begriff der Gontrebanbe fallen. Inwie, 
benn dadurch würde bas neutrale Gebiet rechtlos den Wechielfälen bes | weit nun ber neutrale Staat feinen Unterthanen die Ausfuhr folder Ger 
Kriegs preigegeben werden. genflänbe verbieten fol, bas hängt von Gründen ber Zwedmäßigleit ab. 

Der eben ausgebrochene Rrieg ift in mehr als einer Hinfidt für unfer | In biefer Beyiehung. bat Euglanb vom jeher nur nad feinen Snterefien 
Rehtögebiet von befonderem Snterefle: einmal weil fänmtlide Groß | gehandelt: fo erklärte es im großen Kriege mit Frankreich Theer und Hanf 
mächte, mit Ausnahme der beiden kriegführenden, die Rechte ber Neutras | wie alle zum Schiffsbau gehörigen Gegenflänbe als Rriegeconirebande; 
Tktät in Anſpruch nehmen, und zugleich fi in Bereitihaft ſehen dieſelbe der Grund war aber lediglich der teil Frankreich biefe Waaren ans dem 
nad Rräften zu veriheibigen — ein Buftand ber bei ben vielgeftaltigen | Ausland (Schweden) beziehen mußte. Im Laufe dieſes Jahrhunderts 
Beziehungen ber Staaten unter einander leicht zu ernftbaften Verwicllun⸗ | inbeß.erHlärte fich bie englifche Prazis immer mebr für gröhere Handelofrei⸗ 
gen führen kann. Dazu fommt daß ber gegenwärtige Krieg audy zur Eee | heit der Neutralen, fo ba gegentwärtig nad) ber Anſicht Eaglands nur bie 
geführt wird, und daber durch die von Frankreich zus Anwendung ge | unmittelbar für ben Rriegsgebraud; beftinmten Gegenftände Kriegsconire⸗ 
brachten barbarifchen Grunbfäge nur zu leicht eine Verwidlung mit den | Bande find, Diefe Anfiht ward namentlich von Richard Cobben derthei⸗ 
neutralen Seemächten möglich iſt. | digt, und jobann praftifch zur Antoenbung gebracht im Krimltieg, indem 
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Der gegenwärtige Landkrieg bietet ſchon aus bem Grund ein befons | hier gar feine Beichränlung bes Handels der Neutralen eintrat. 

deres Intereſſe tweil bie Gebiete der Friegführenden Staaten auf beiben Solange aber dieſe Anſichten nicht als allgemeine Regeln des Bölter» 
Blanten durch neutrale Staaten von einander geirennt find: bie Neutras | vecht8 amerlannt find, barf fi England nicht darüber beklagen wenn ihm 
Ität ber Schweij fichert Suddeutſchland vor einer franzöfifchen Invaſion gegenüber bon den Kriegführenden noch bie geltenden firengeren Beim 
bom Süben der, bie Neutralität Belgiens und Lugemburgs jhügt in | mungen zur Auwendung gebracht erben. Im amerilaniiden Bürger: 
gleicher Weiſe für Frankreich die directe Linie auf Paris, wie fie bie Flanle | kriege lieh ſich England durch ſeine Handelsinereſſen verleiten bie Sud⸗ 
der norddeutſchen Armee bedt. Während bekhalb die Auftechthaltung | in kaum berbedier Weiſe durch Lieferung von Waffen und Kriege 
ber letzteren im Intereſſe beider Theile liegt, hat nur Sud deutſchland ein ffen zu unterfiken: ba bie Kegierung damals fiber dem Zwed bieier 
ſolches an der Wahrung der Schweizer Neutralität; bie Verlegung ber | Lieferungen unterrichtet fein mußte, hat fie ſich, wie allgemein anerlannt 
ſelben waͤre vielmehr entſchieden ein Vortheil für bie franzöfifche Süd» | wich, einer Verlepung ber Neutralitätäncchte ſchuldig gemacht, welde in 
arınee, und auch bie von Belgien und Luxemburg märe ernflich nefährtet | ber noch offenen Alabama⸗ Frage jeben Ausendlich au einer ernfien Streits 
wenn die Franzoſen einen bebeutenberen Erfolg über die norbbeutfche Ars | frage ſich zufpigen kaun. Huch gegenwärtig hat fi England einer Reihe 
mer erreichen wärben. Für bie Aufrechthaltung feiner Neutralität hat | von Handlungen ſchuldig gemacht melde mit vollem Rechte von Preuben 

Aunächft der neutrale Staat felbft aufzulemmen; denn würbe vom einer | als Verlegung ber Neutralität aufgefaßt werben. » 
Partei bie Neutralität verlegt werben, dann waͤre auch bie andere Partei Wenn auch bie Lieferung von Kohlen für ein Kriege ſchiff noch nicht 
— 
nte leicht zum Tummelplat ber lämpfenden Heere werden — ein Schi erlehung derielben doch in ig igen enliefer 
fal das Belgien in jebem Rriege gwifchen Frankreich und Deutſchland droht. rung für ein im Kriege befindliches Geſchwader gefunden werden, wie bieh 
Außerdem aber muſſen aud die Garantiemächte für die Neutralität | die engliſchen Rronantwälte bezüglich der Verforgung ber frangöfilcen 
bes betreffenden Staais mit ihrer Macht einftehen, jedoch wird bieß ſteis nur | Flotte durch englifche Kohlenſchiffe anerkannt haben, weil bie frangöfiide 
bann geſchehen wenn die Garantiemãchte es in ihrem Interefie finden. Mit | Wlotte ohne diefe Bufuhr in fremden Gewaͤſſern ſich längere Zeit gar nicht 
— —— —— Sn = eine —— —— je u Kr Burn rn — —— * 
ohl England zur Theilnahme an dem Krieg zwingen ‚ba an n Ktrieg ng exbli ıben, n bie engliſche Vreſſe 
aber weber u folde Berlegung Luremburgs —— Schweij dieß zur | hingegen ſich auf Dynkeröhoel beruft, jo ift außer Acht gelafien daß biefer 
Folge hãtte, denn die Intereſſen Englands find im erſter Reihe nur bei | berüßmte Gommentator des Wertes von Hugo Grotius bie Theorie ber 
einer Verlegung Belgiens gefährdet, obwohl England in derfelben feier | Niederländer zu Anfang des vorigen Zabrkunderts verlritt, und daher 


nicht im allen Punkten mehr maßgebend ift, WIN aber England erfl bann 
bie Kohle als Gontrebande anfehen wenn fie als folge von ben Friegführ 
renden Mächten erklärt werben ift, fo if damit von vornherein biele 
Frage zu Gumften des engliſchen Hanbels entſchieden, denn eine überein 
flinmende Anficht bierüber lann bei den durchaus verſchiedenen Anfichten 
der beiben Parteien nicht erwartet iverben ; es lonnte alfo immerhin Eng« 
Bas von Rohe gie, Tat ie len Bf von Herden u pl nal 

j gilt, im gleie iſe von Pferben zu gelten: auch 
fie dienen fo unmittelbar dem Kriege, baß fie zweifellos ala Gontrebanbe 


müffen. 
Eine noch augenfheinlichere Neutralitätäverlefung ift die Bedienun 
der frangffehen Rriegefjife burd enplifge Lootjen. I dich aud jeht, 
nachdem dad Dſtſeegeſchwader durch den Canal geleitet war, verboten wor ⸗ 
ben, fo zeigt eb wie lar bie engliſche Regierung bie Pflichten einer firengen 
Neutralität zu erfüllen gebenkt, ba fie außerdem bas Verbot früher hätte 
erlaffen müflen, Genau basfelbe gilt von ber Legung eines unterfeeifchen 
Kabels zwiſchen Dunkirchen unb einem Punkt an der jütifchen Küſte durch 
eine engliſche Sompagnie, da dieſes Nabel hauptſächlich für die Kriegfllh⸗ 
rung in ben beuijchen Meeren beflimmt if. 
ie bi beiwiejene der Regierung Tann ſich bitter 
ehnlicher Theil der englifchen Prefle und getwichtige Stim« 
men im Parlament haben ſich für eine fräftigere Hanbhabung ber Neutra« 
Utãtorechte ausgeſprochen, faft bie ganze beutfche Preſſe aber verurtheilt 
aufs entſchiedenſte bad Verhalten Englands; unklug iſt es von England 
nicht dem Beiſpiele ber anderen Mächte gefolgt zu fein welche Kohle und Pferde 
nad) Feindesland auszuführen längft verboten haben. Unflug ift biefe 
Hanblungsweife deßhalb weil nur allzu leicht England in bie Lage kom ⸗ 
men lan dad Wohlwollen Deutſchlands in Aniprud nehmen zu müſſen. 
Mir wollen hoffen ba bie norddeutſche Bunbesflotte nicht zur Uns 
thatigleit verurtheilt ift, und dann twirb es ihr nicht an @elegenheit fehlen 
in einbringlicher Weiſe den Englänbern die Grundſätze einer lohalen Neus 
tealität u lehren. 


RKReuneflle Poſten. 
> Münden, 9 Aug. Mit einem Sonderzug find heute Morgens 
50 meift Teicht Berwundete, unb zwar einige Dfficiere und Solbaten von 
unferm erften und zweiten Infanterieregiment, dann einige preußiſche 
Solbaten, hier eingetroffen und wurden in ben Militärjpitälern unters 
gebracht. Die Leuie hatten bie fiegreiche Schlacht bei Wörth mitgefochten. 
Mit demfelben Zuge Iamen 390 Gefangene von ben franzöſiſchen Regi⸗ 
mentern Ar. 13, 36, 48, 74 und 78, bann eine Anzahl Turcos, welche 
alsbald nach der Feſtung Ingolftabt weiter geführt wurden. Nur ſehr 
wenige berielben waren verwundet. 
= Münden, 9 Aug. Aus verläffiger Duelle lann ich Ihnen 
mittbeilen dab bie Verzeichnifie ber Berwunbeten unb Gefallenen ber 
Armee unverzüglich nach deren Eintreffen dahier zur Veröffentlichung ge 
Langen werben, und fo dad Publicum authentiſche Nachrichten erhalten 
wird fo bald als bieß nur immer möglich ift, Bis heute Mittag waren 
indefien noch keine Berluftliften eingetroffen. — Meine neuliche Nachricht, 
daß man bemüht geweſen bie Ankunft ber Gefangenen am 7 d. möglichft 
geheim zu balten, bebarf einer Erläuterung: bie Geheimhaltung bezüglich 
ber Ankunft des Zuges war nur dem Bahnperfonal anbefohlen worden, 
von militärifcher Seite war das aber in keiner Weife der Fall, und in 
der That märe auch Fein Grund hierzu vorhanden geweſen. { 
K Schweigbofen, 4 Aug. Nachdem bas Gauptquartier ber 
3. Armee geftern von Speier nad; Landau verlegt worden, bat Beute bie 
erfte größere Action in dem Kriege gegen Franlreich lattgefunden. Um 
4 Uhr diefen Morgen brach bie Armee aus ihren Bivouard auf. Die 
baheriſche 4. Divifion Fam auf dem rechten Flügel zuerft ind Gefecht. Gie 
batte ben Auftrag die Weihenburger Linien zu nehmen, währenb im Gen: 
trum ba8 5, und 11. preußiiche Armeecorps heranrüdte, und gleichyeitig 
die Mürttemberger und Babener unter General v. Werber Sauterburg 
bejegen follten. Die Truppen hatten durch ben von ſtarlen Regengüffen 
ertoeichten Boden einen überaus beſchwerlichen Anmarſch; aud war bas 
Terrain ihnen infofern ungünftig als ihr Heranrüden von überall her ein- 
gefehen werden konnte. Nihtöbefloweniger trafen bie Spitzen ber vers 
feiedenen Armeecorps auf die Minute an ben ihnen bezeichneten Punkten 
ein. Um halb 9 Uhr fielen bie erſten Schüfle der Batterien Kirchhoffer 
und Bauer, nachdem das 5. Armercorps ſich gleichgeitig mit ber bayeri⸗ 
fen Divifion in Marſch geſeht hatte, und um 9 Uhr war ebenfalls das 
11. Armeecorps yum Eingreifen fertig. Der Kronpring von Preußen leitete 
in Berfon bie Angriffäbetvegungen. Huf ber. Höhe bed Beisberges oberhalb 
Meigenburg hatte ber Feind hinter ftarten Berſchanzungen bas 74. u, 80, 
Sinienregiment, 1 Reg. Turcoß, 3 leichte Batterien und 1 Mitrailleuſen⸗ 
Batterie aufgeftellt, Das rechts gelegene Altflabt wurbe im erſten getonltigen 


Anfurmgenommen ; Weißenburg dagegen leiftete den kräftigften und paris 
nädigften Widerftand, wie denn überhaupt ber Feind mit wilbefier Brabsur 
kämpfte. Es wurde jeßt dad Königs: Örenabierregiment Nr. 7 borgefanbt, 
welches mit untoiberftehlicher Gewalt, ohnen einen Schuß voreilig abyw 
geben, gegen bie Scharfenburger Höhen heranftürnte, und bie Stadt nad 
heftiger Gegentwehr nahm. Auf franzöfiicer Seite fielen bei dieſem 
Rampfe General Douay und ein neben ibm baltenber Stabsofficier; aber 
auch bas 7. Regiment hat ſchwere Verlufte zu beflagen, da die meiſten 
feiner Stabsoffisiere gefallen find. So tapfer ſich die Franzoſen geſchla⸗ 
gen, jo wenig trug ihr fluchtartiger Rüdzug am Ende ber Schlacht den 
Charakter ber Würde und Umſicht. Sie ließen ihre Zelte nebſt ihrer ganjen 

Bagage zurüd; aud warb ihnen von ben preuß. Jägern 1 Ranone abgenoms 

men. Um balb 2 Uhr Mittags var Weißenburg ven den unfrigen befegt, 

Inzwiſchen hatte auch General v. Werber mit feinen ſüddeutſchen Truppen 

Zauterburg befegt, und bie Verbindung zwiſchen dem rechten und linlen 

Flügel der dritten Armee war vollzogen. Die Soldaten haben fi fünmt: 

lich, Norddeuiſche wie Suüddeutſche, mit Heldenmuth gefchlagen, und ber 

treffliche Geift, welcher bie Urmee beberefcht, ift Durch den glänzenden Er⸗ 

folg diefer erfien größeren Waffenthat noch erhöht worden. Die Mitrail: 

Teuje Hat leineswegs ben von franzöſiſcher Seite erwarteten furchterregen⸗ 

den Einbrud gemadt. Rührend war ber Enthuſiasmus mit teldem ber 

Kronpringnad dem Sieg auf bem Schlachtfelde felbft von Bertoundeten 

und Sterbenven begrüßt warb, Die beiberfeitigen Berlufte lonnten im 

Lauf ber wenigen Stunden, welche feit dem Ende des Treffens verfloſſen 

find, noch nicht feftgeftellt werben; doch wurben hier bereits 20 frangöfiiche 

Dffieiere und etva 800 Mann als Gefangene eingebracht. Diefelben 

fagen aus baf die Armee Mac Mahons im Feuer getvefen ſei. Unter 

den Turcos, welche meiftens ben echten arabifhen Typus zeigen, find auf 

mande Neger. Als beſonders nichtswürdig verdient es bemerkt zu wer ⸗ 

ben daß von den Bürgern Weißenburgs während des Kampfes vielfach 

auf unfere Truppen geſchoſſen warb. Die Bewohner des Elſaſſes find, 

obfchon fie faft alle mit Fertigkeit deutſch reden, im allgemeinen hoöͤchſt aufı 

gebracht gegen bie Deutfchen. Ehe fie wußten daß Bayern mit Preußen 

Hand in Hand geben Wwürbe zogen fie vor jedem Pfälger Bauern ben Hut; 

feit 14 Tagen grüßen fie niemanden mehr. Cs ift auf alle Fälle ein gün⸗ 

fliges Omen daß in bem begonnenen Nationallriege den Deutſchen ſofort 

der erfte Sieg zutheil geworden. Das frangöfiiche „Präftigium*ift dahin, 

und der Muth unferer waderen Soldaten wird durch dieſen glüclichen 

Erfolg des erften Rencontres mit dem Fremden noch erhöht und gelräftigt 

Werben. 

Aus der Pfalz, 6 Aug. Bei der Erftürmung Weißehburgs war 
baheriſcherſeits bie 7. Infanterie Brigade (Thiered) betheiligt. Sie bes 
ftebt aus dem 5. und 9, Infanterie Regiment und 5. und 10. JägerBar 
taillon ; die Her Jäger nahmen jedoch an ber Aifaireleinen Teil. Dagegen 
follen noch Abtheilungen vom 11.und 14. Inf. Regiment mitgetvirkt haben. 
Außerdem tvar die Divifion Craildheim vom 4, ArtillerioRegiment mit 
2 Batterien ober 12 Gefchüigen im Gefecht. Cavallerie ift indem coupirten 
mit Rebpflangungen bebedten Terrain nicht gut verwendbar und ſcheint auch 
nicht bei ber Mction verwendet worden zu fein, Den Rampf eröffnete bad 
5. bayer. Inf.-Regiment welches in Weißenburg eindrang. Es mar 8 Uhr 
Morgens, ald ber Kanonendonner begann welcher bis 2 Uhr Nachmittags 
dauerte, gr dr bis 4 Uhr gelämpft torben fein. Die franzöſiſche Ar⸗ 
tilerie hat jehr ſchlecht geichoffen, während beim dritten Schuß deuticerfeitd 
ſchon das Haus auf dem Gaisberg zu brennen begann. Auch bie franpöftlde 
Infanterie traf mit ihren Chaffepotd aus der Nähenur felten, während ſie auf 
größere Entfernungen gut und ficher ſchoß, und insbejondere mehrere preu⸗ 
diſche Dfficiere töbteteoder vertoundete, Bon bayerifchen Dificieren find nus 
wenige geblieben ; bis jet weiß man nur von einem Dfficier des 10. Jäger Bar 
taillons — wir konnten ben Namen nicht erfahren — welcher einen Schuß 
in den Kehllopf erhalten hat und an beffen Folgen am 5 b#. in Bergza⸗ 
bern geftorben it. Weißenburger Bürger follen gegen unfere Solbaten 
gefeuert und Weiber benfelben heißes Waſſer über die Köpfe gegohſen 
baben. Mehrere — man nennt darunter ben Gaſtwirih Scherer „BUM 
Engel” und feinen Sohn — wurden deshalb verhaftet und nad Mainz 
abgeführt; auch eine Frau ift unter den Feftgenommenen. Ginem Ge⸗ 
rüchte zufolge follte Scherer erſchoſſen werden, fei aber vom Rronprinjen 
von Preußen begnabigt worben. Weißenburg hat, wie ſich denten läßt, durch 
den Kampf flart gelitten. Ferner berichtet man: Der Blngermeißet 
bes eine Stunde von Weißenburg gelegenen Dorfes Niedfelg und fein Sohn 
erſchlugen auf dem Schlachtfelde, wieallgemein erzählt wird, einen bayeriſchen 
Jäger, der berwunder balag und die Beiden um Hülfe anflehte. Die bayen 
tigen Sanitätsfolbaten bemerkten bieß und fiengen bie Elenden, die ihte 
Wuth über bie Niederlage an einem wehrlofen Berwundeten audliehen. 
Sie wurden nach Bergpabern gebracht und werden vort wohl bereitd ihren 
verdienten Lohn erhalten haben. Auch fonft wiſſen unferg Truppen man 


* per 


nn er — — 


=. 


n.ewe-e|e on 


+ 329 


von dem fanatifchen Hafle zu ergäßlen, mit weldem fie von ben EA 
ran —— wurden. Nur mit großer Mühe donnte man bie aufs. 
äuferfte erbitterten Golbaten vom ber Rache zurüdhalten In Weißen 
Burg find in Folge bed Kampfes einige Häufer und Scheunen abgebrannt, 
(Biäher 3tg-) i . 

A Weißenburg, 6 Aug. Mit Mühe vermag man ſich burch bie 
Trümmer ber einzelnen Baulichteiten welche beim Sturm gerftört wurs 
den Bahn zu brechen. Blut bedeckt die Straßen und dichter Dualm bon 
brennenden Gebäuben erſchwert bie Paflage. Der Kampf ift auf beiben 
Seiten mit einer faft ſchredlichen Hartnädigkeit geführt mworben, und hat 
aahllofe Opfer gefoftet. Es ſchien fat in ben beiberfeitigen Truppen bie 
Uebergeugung zu leben daß von bem Gewinn biefer Schlacht die ganze 
fveitere Enttwidelung be Feldzugs abbienge, Wir haben gefiegt, aber mit 
welchen Opfern! Weißenburg liegt im Thale, jedoch am Abhange eined 
Höbenzuges ber ſich im Geißberge bis zu 200 Fuß erhebt, Bor Weißen 
Durg liegt das bayerifche Dorf Schwengen. Hier hatte die bayeriſche Ar» 
tillerie Bofition genommen und ein berheerendes feuer auf Weißenburg 
und bie Afrilaner auf dem berfchangten Höhengligen eröffnet: Eine Nano, 
nenlugel töbtete den General Douay, indem fie ihm ein Bein zerſchmetterie. 
Weißenburg wurde von ben bayerifchen Jägern und den preußiſchen Kö 
nigögrenabieren umgangen unb im Rüden, troß des beftigften feindlichen 
Feuers, geürmt, während bie übrigen preußifchen und bayerifchen Zrup: 
pen einen Frontfturm verfuchten. Beides gelang; in bes Stabt entwickelte 
fich noch ein blutiger Straßenlampf, an dem auch Weißenburger Bürger 
Theil nahmen, bie für diefen Frebel meiſt furchtbar beftraft wurben. Rach 
Einnahme ber Feſtung wurde fofort die Arbeit durch den Sturm auf bie 
verſchanzten Höhen bes Geißberges vollendet, ber zu einer totalen Nieder⸗ 
Inge ber afrilanifchen Armee führte. Den ſchleſiſchen Zägern war es vor: 
behalten bie erfte Kanone zu nehmen. In ber Stabt, auf ben Höhen unb 
bei der Verfolgung wurden mehr als 1500 Gefangene, barunter fehr viele 
Dfficiere, fämmtlich unvertwunbet, gemacht. Außerdem fielen neben bem 
Heltlager und ben reichen Borräthen ber Gegner noch bier Kanonen und 
ein frangöfiicher Adler in bie Hände ber Sieger. Der Kampf dauert heute 
ſuüdlich bei Hagenau fort, wo abermals ein glängender Sieg erlämpft wor 
ben ift. Details hoffe ich noch heute ober morgen geben zu fünnen. eben: 
falls ſteht jo viel feſt daß die afrikanische Armee aus der franzöſiſchen 
Rechnung geftrichen ift. 

Stuttgart, 9 Aug. Der „Staatsanzeiger” meldet: Telegramm 
von Müblader, d. d. 8 Aug. 4 Uhr 42 Minuten, an den Rriegsminifter 
dv. Sudow. So eben kommt Major Stapf mit 62 leicht Berwundeten vom 
3. Jägerbataillon, 2. und 5. Infanterieregiment. Gr gibt an bie zweite 
Brigabe babe am 6 Aug. ben rechten Flügel ber Framoſen ſudweſtlich 
von Wörth bei Elfaßhaufen anzugreifen gehabt, und fei ſiegreich bis Neu 
willer vorgedrungen, wo das Gefecht zu Ende gieng. Von ben andern 
Brigaden weiß Major Stapf nichts. Näheres iſt noch nicht feftgeftellt, 
Auf Grund vieler Ausjagen von preußiſchen Verwundeten unb 
Einwohnern von Gunftett (etwa eine halbe Stunde füblih von 
Wörtb) wird von glaubiwürbiger Seite verficert daß in der Schlacht 
bei Wörth württembergiſche Artillerie in Garridre die Höhe bei 
Gunſtett beſetzt, vortrefflich geſchoſſen, und viel zum Ausgang ber 
Schlacht beigetragen habe. MWürttemberger, bie bei Wörth verwundet 
torben, feien auf der Fahrt nach Stuttgart begriffen. — Der „Schwäb. 
Merk.“ meldet feinerfeits aus dem Bivouat der Württemberger bei Reis 
meröiveiler (3 Stunden füböftlih von Wörth) 6 Aug.: Heute großer Gieg 
ber Unfrigen über das Corps Mac Mahons bei Wörth. Bon den würts 
tembergifchen Truppen bie zweite Brigade betbeiligt. Morgen vorwärts! 

Aus bem badiſchen Hauptquartier zu Gunſtett, 7 Aug., melbet bie 
Rarler. Ztg.: So eben wurde das Gepäd des Marſchalls Mac Mahon 
eingebracht, barunter felbft das Toilettengeräth feiner Damen. Erbeutet 
find 30 Gefüge, 6 Mitrailleufen, mehrere taufend Gefangene. Unfere 
Zruppen find bereits im Vormarſch begriffen. Bon Sulz bis Weißen 
Burg ift die Eifenbahm fär unfere Sivede vollftändig in Stand gejegt und 
in eifrigftem Betriebe, 

Bruchfal, 6 Hug. Heute ift bier eine baheriſche Feldeiſenbahn ⸗ 
Ingenieurabtbeilung mit allen zur Anlage einer Eiſenbahn nöthigen Ge 
ſchirren und Geräthichaften eingetroffen. (Bab.2.:3.) 

Mainz, 7 Aug, Borm. 9 Uhr. (Amilich.) Nachſtehende Telegramme 
Über das Gefecht bei Saarbrüden am 6 Hug. find eingegangen: I. Bon 
General v. Steinmet. Heut (am 6) von Mittag bid nad) Anbruch der 
Dunfelpeit Iebhaftes und ehr heftiges Gefecht zwifchen (7) und Forbach. 
14. Divifion engagirt das Gefecht, wurde dem ſich verftärlenden Feinde 
gegenũber fucceffive durch eine Batterie ber 16. Divifion, 3 Bataillone, 2 

terien und Cavallerie ber 2. Armee unterftügt. Bon ben Höhen von 
Spichern füblich des Erercierplafes wurde ber Feind auf Forbach zurüd: 
teioorfen, Während diefer Zeit mar bie 13. Divifion über Völklingen vor 


‚ Batte Roffeln genommen und gegen Abends mit ihıerTöte gor⸗ 
rn * General Frangois tobt. Gebr viele Vertounbete, viele —* 
fangene von berfchiebenen Regimentern des Frofſard ſchen ag gen 
icht feftzuftellen. 36 babe das Gommanto übernommen. P: 
Generallieutenant d. Alvensleben. Theile der 1. Armee gegen orps 
Froffard im Gefecht. 5. Divifion und & ber 6. in basfelbe einge 
ar Schteerer, blutiger Rampf. Poſition ber Franjoſen bei Fa 
und auf bem Areugberg erftürmt. Beim Einbruch; der Duntelßeit ber 
für und vollänbig entſchieden. (Rarlör, tg.) i 
= Frankfurt a. R,, 7 Yug. Die überaus günfligen Naqh⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatz haben unfere ohnehin erregte Stimmung noch 
mehr gehoben, und ben Glauben an bie Unbeſiegbarkeit des beutichen Va ⸗ 
terlandes befeftigt. Bu einer öffentlichen Siegedfeier hat man ſich jedoch 
nicht erheben lönnen, und ſelbſt das gute Beiſpiel, bie Siege unferer deut⸗ 
ſchen Armee durch Aufpflamen von ſchwarzweihen und ſchwarz weiß⸗ 
rothen Fahnen zu feiern, hat deinen allgemeinen Anllang gefunden. Den 
wenigen auf dieſe Weiſe becorirten Hauſern auf ber Zeil bat ſich in ber 
Liebergaffe auch eine [htwarrotfegolbene Fahne zugefellt, die biß jet no 
nicht beanftandet worden if, Die Transportzüge von Verwundeten 
dauern ununterbrochen fort, und Dank der Bravour unferer helbenmilthis 
gen Truppen werben auch bie Trains welche bie Gefangenen bringen noch 
nicht fobald aufhören. Die im Feuer geftandenen Preußen torlche bie Ges 
fangenentransporte eöcortiven, ſprechen mit ungeheuchelter und rührenber 
Bewunderung von bem Heldenmuih und der außerordentlichen Bravour 
twelde bie Bayern bei Weißenburg an ben Tag gelegt. Ihrem Löwen 
mutb bei dem Sturm * mern fei ber kurze 3 ee Sieg 
uptſachlich zu verdanlen. Die Bayern dagegen laſſen es ſich nicht neh⸗ 
— und die — reußi Kameraden ans 
zuerlennen und mit Beſcheidenheit herborgubeben. Wie wir verne 
bat heute Morgens ein Turco einen preußſſchen Officier mit einem er 
vertounbet, und ift fofort nach Mainz abgeführt worden, um bort vom ' 
Kriegögeriht abgeurtheilt und erfchoffen zu werben. Andere Turcos follen 
den Verwundeten die mit ihnen auf dem Zuge waren Beleibigungen zus 
lache auch biefe Schuldigeu werden der Strafe nicht entgehen, 
—* nhöfe find ſeit geſtern für ben Beſuch des Publicums — 
nur bie Verpflegungẽcommiſſionen und bie Johanniter haben zu ben an« 
kommenden Zügen Zutritt. Unfere Aerzte baben vollauf zu thun; alle 
Vertvunbeten welche den Weitertransport nicht gut ertragen künnen wer⸗ 
den hier behalten und beftens verpflegt. — Die Gerüchte bon einer Revos 
lution in Paris erhalten ſich fortwährend, ohne daß man dafür irgend» 
einen Grund anzugeben wei. Cindrud würde bie Beftätigung des Ges 
rüchts aber faum bier machen — aud; bier würde es Weißen: trop tard! 
Uebrigens hält man bier ganı allgemein baflir daß bie Tage bes second 
empire fo wie fo gezählt feien 
* Aus Nomandhorn meldet das „Lind, Tagbl.“ — und bie 
Richtigleit der Nachricht wird uns von glaubwürbiger Seite beftätigt: 
„Die Deutſchen bei Mällheim über ven Rhein. Franzoſen 
geſchlagen, Mühlhäuſer flühten nad Bafel” 
Telegrapbifche Berichte. 

‚* Harid, 9 Aug. Die „Amtsyeitung“ veroöffentlicht ein Derret 
tmoburch ber 1., 3., 4., 7. und 8, Militärbivifionsbezirk, ferner bie Depars 
tements Göte d'ot, Sadne, Loire, Aisne und Rhone in Belagerungszuftanb 
verjegt werben. Neueſten officiellen Mittbeilungen zufolge bat ſich das 
Gorps de Faillys mit ber Hauptarmee bereinigt. Mac Mabon voll 
zieht bie ihm vorgeſchriebenen Bewegungen. Heute fand kein Bufammens 


ſtoß ſtatt. 

Berlin, Shlußenrfe: Bayer. Afaproc, Mel —; Aber, 
geäem-Hul 101; bad Krämtal 101; Ahepıne —*— Aul 87; 188Xer 
taner 91; a; Papterrente 42; üftern d. 1860 69; 
26%; Kombarben 91,; Staatehahn 
178; Prier. = eg 01g, nal. Anl, 48%; Tüten 421, ed: Bien 
79; Augetu 24; Brauffuzt a. DM. 57; Konteu 6.20%; Paris 793/,. Em 


ben: temli FR ® Pr 
ankfurt a, W., 9 Aug, sumngecurfe. Oefiere, Erebitactien 
214 —5* 309; 1860er —; 1sler damen en BON; Kombarben 


165% ; 491, lmentfdieben. 
4 “ Baper. 4tgproc. Mel 85; 


dproc, baper. Prämiem-Mul. 108; Aiyproc. baper. 116; mene Emil, 
—: mit 16 Proc. Gin, 10444; dprec. ——— 1880er Aineritanıe 
sch; öNere. Sibersente 49Yy; Papiernte ALU; 1800c & 6835; 186m & 
10314; Banfactien 612; Grebitactien Ad; Lombarben 169; franz. 
Staats SıTYa; Galigier 20814: Elifabeth 179%p; ph·Bahn —; 
Ungar. — bepr⸗ 25; Napoleons —. fe: London 1I7Yyy5 
vo der —— — 63.105 Perierrerat 63.90; 
1850 %. 8725; 16der 2.104.25; Bautuetien 655; Grebiimetim 240; Sem 
barben 18350; Siaatebaha 334; Uuglo· Auſtriax 200; Frauco · auſtriau BA; 
EEE a on 
4 — H 3 au 
107; Sorten 191; Boris 50.90. Tenbem: GRaiter, i 
— der 3. ©. Gotta’ 


Ber! Budbanslung, 
Bar vie Amaclion —— * Dr. gr Golın. 
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Bekanntmachung. 


Die Erledigung von —— ans dem Würzburger adeligen Seminarfends beireffend. 
Im Yamen Seiner Majeftät des Königs. 

"Mad allerhöcher Entfdiefung vom 28 Kuruf 1868 (Kreis. Aıntetlatt vor Unterfrarten uud Widaffenburg 1858 Seite 1231) follen bis zur beabſtau 
Bicverräffaung des vom Märfiıfhef Inlims gefifteten abeligen Seninsrs zu Würzburg ans bem Seminarfonds ume freiplägt am Göhhe befonbers er 
rn * Familien ans Würzburgifhn, umb zwar je mad ber Wahl ber Bewerber tt eimem bee Beiben Seminarien zu Münden ober Neuburg 
u». merbett, 

Gelder Freipläte find zur Zeit vier erfehigt, und werben im Folge hechtder Minifterislentfcließuug vom 5 December 1862 biefelben unter madhfichenben 
Brbingieegen zur Bewerbung ansgefchrieben. 

1) Mur Bewerber Fatbolifchee Meligiom nom fifiemäßigem Mrd ans tem @ebiele des vormaligen PFürftentfums Mürsburg Mumen berdfictigt werten, 
5) Iebet Gefud um eimen folden Areiplag wuß belegt fein: 
8) wit dem Tanficheime bes Schaes oder Münbels filr melden der Peeiplab mocdhzefucht wirb; 
b) wit ehem Begfambigten Stammbanme, aus weichen Irrborpeht dafı berfeibe von act adeligem Ahnen oblamme; 
9 * mit a ae 1 Beogeifi 10 en —* * ehe * derſelbe A 1 5* u fat Gamit 
ken Gr if anzuge m we beiden arten bie ahme wormgsweife t wird, a bie Familien · aub Bermögens 
verbältnijfe aue filhlich umd getren barmftellen, er 
4) Die Befuhe, an Seine Mojeflät ben Hönig gerichtet, find underzuglich bei ber Lönigl. Regierung von Unterfranfen und Aſcheffeuburg, Kammer des 


Mlrjkurg einpureiden. 
Warzburg, den 4 Auguft 1870. 
Königliche Regierung von ie und Afchaffenburg, Anmmer des Innern. 
“ 


.) Graf o. » 
11%7] ) — — (Ba) KRoblmäller. 


Compagnie gönsrale transatlantique,. 


———— 8 Pinee Dendöme, Darin. 
affa : 18, Boulevard eines. 
Special» Bnreang N Ar aan 180 4f* Fre Dezie. 
e Po & 

won St. Nazaire ben 8 jeben Monats, wach Martinigne, St. (Bereinigte Staat Kolnmbia), Eolon-Aapimwal (Ffbne on 
nen Ba Vorto-Fabelo, Guadeloupe, Trimibab, Demerari, Paramariko, en u. fm, Gelee, Balparaifo u. |. w., Sau Folk, 
2 — on Pr Fr auciden, Gaius u Er Thomas, be a. Veras-Ernz, Borto-Mice, Haitt, Santiago be Tuba, Guabelswp 
ee kiane Golon (Mfnme von Panams). — Pern, Chili, Geuader, Central-Mmeris, Galfornien, ö ; 

% Mfahrt neh Mew- ort, von Hadre unb Bref alle 14 Tage, 


: a 
ee vu Da ud —— Kae an EZ Gi Lu ee a — — — 00 3 Ir 5* 
ew · Yor adre (gare Laaare Care tparnass: Sijeubahnbill: einbegriffen 885 „ . 
Bye Kuskunft wende man fl am bie Karate ver Geile * — 
ber Gefellſchaft mb das Leret Chaix wachlchlagen. [1257896] 


i, 


I 


. 
— —— — — 







3 “ Gs wird Rerdurch zur Öffentlichen Kenninid 
AT WEREERIH ER gebragt, dab auf vehtanfaen erebieorijhen Mr 
Ar _ j irag unter bem 21 b8. Did. über das Bermögen 

* ceer draͤgn Mathilde 466 v. Huhn 
er rende u Bothmer, fomie ver Brafen Yudmig umb 
Dr GRA=I: Hr jun Sn * ar vo. Sothmet bafeibft, ber formeNe Gonceurt 

i eröffnet Aft,unn daß der Kammerheir v. Medien 

burg auf Wielbendorf zum interimikifgen 
Cursior Bonorum, ber Hofrastd Schmerbtieget 
biefeibt aber zum Actor Communis in biefen 


Wera: (Valais) CASINO Belammtmahun 


x mimoras 





5 grands höätels de liadı 
IEUX FOIS PAR JOUN 





erts, bals, f4 
‚, Buranı 






omunD en Allemagne et Rh Ka drei Debitwefen ernannt And. 
ie. Par — eg nam pittor um € Sähwerin ben 26 Juli 4870. 
ceur de son climat, est un dos plus agrön- 4 i 
les aöjours de la Suisse, A 18 h..de Paris, 30 h. de Großherzoglich Medl. Schwer. Jufiy 
Franclort, 13 heures de Marseille. Ran 


ei. 
» Bes. (7597-99) 
— - dict Dom E. € Lanteögeridte Brunn mir 
“ über Anfuchen bes Hrn. Dr. Gturm, 


——— — — — — — 
ald Bertreter ne Friederike Hoffmann, 
j deren &hrgatte Hr. Pubwig Leopold Haft 
r HAAR, edemals Bughändier in Brünn, aufge 
2 ert 





© 








binnen einem Fahre 
er & S ’ : : f i dem unig® 
Fam Hallwyler See, Schweiz, Eifenbahnftation Wildegg. Keaten (berldte®beh Yonfigem Win ser I 
Waſſercur, warme „Dampfs md Seebaͤdere Gefunde, an Maturfchönhbeiten &11ba. 6. ©. 8, vorgefehenen Yolgen in erfgeinen. 
reihe, vor den Gventnalitäten des Rrieged geihügte Page; Telegrapbenburran. Dom f. k. —æe— Brünn, 
Brofpecte burdy Dr. M. Erismann, {H-3001) 11575—77] 1578-80) _ 22 Iuli 1870. 
= — — — Un der Bezirköfchnie Brugg find mm! 
— ⸗ ebigt und erben 
Grand HötelPalanza-Pallanza amlLago maggiore, | Hahn Seryeng eurgriguten, me we; 
egenäber den „se rromdifchen Infeln. Ze am On Fe Bebein. ‚Bentih, * 
Diermit habe ich die Thre allen meinen Laudelenten igen daß ich meinem neuen, im dem heſten i if. 
Style gebanten Baftbof, in der fhönften Lage am bee ton » und Gt. Botibarb-Btraße —* ae — v na ll * 
aufs bequemfie nad) deutfcher Mrt ciugerichlet, fomohl für Tourtten ale größte Familien im verfloffenen Unterrichteftuichen je Free. 2200 meet Brms de⸗ 
Monat Jumi eröffnet habe. Ih wirde viht ermangeln +# meinen werten Gäften edit beimlid und Bürgernugene. " | 
— — Gebäber Bewerber mn biefe Stellen haben ihre Han 
Garten den Hol. — * — fefte Billige Breile. bangen im Begleit ber Trglementarikh vergrlärie 
org Sepfchab, (8.2301 benen Sengniffe über Alter, Studien omb Ermund, 
1720617] bormallger Mitbefiger bes Hötel des lales borromers & Stresa. alfälig fonftiger Aueweiſe im ———— 
mn —— — ———— — — päbagogifchper Berichung vud einer haryız A 
Se fis Rerei Lug i rigen ches mob Biumptgenn't 
©; c S ——— Herbftonat nählyn MT 


ä Diretton : 
Ehrecht, Geestemünde. [rsa—50] | cwanss Speikter Diraionsjereä. 


Wefer- und Zer- Fifd-Handlung. Be ag a 


Er nr ur a m 


Ds 


381. 


An ver FG, Cotta’iäen Buhhiublung in Augsburg mb Stuttgart if erfdimen: 


Diuglers 


. Polytechnifi) des Zonrnal. 


Erfies Auguſtheft 1870. 
en ber Balne — bee Londentr Müne von R. ©. Short. Mit 
sun Sortirem der Milnzplatten, von W. Eottom, Director ber engli⸗ 
. Mit Kb — HIaflir 


Yubalt: —* are 
Abbild. — Aultematiſche Waage yım 
fe Bauf, and 8. Bilder, unge 
ſchiver befundene Dikmiplaiten von R. Pilcher. 


feulmafchime fir Dit Abbilb. — Die elektrische Uhr 
von oe Arıberger in Orlum Wit Abbild. — Leclands’e Brannflein-lemente; von I. 
Müller — Sc re Schmierapparat flir Dampfeylinder. e Abb. — E fenbahnwagenfebern 
von I. W. Cochran Nem-Port, Dit Abtil, — Plan-Aurnichobelmafgine von Dufarames 


de@olombier in Barie, Mit Tshtld, — Betteinif-Eriämafäine Exnbommmmaldinehtonföromeile Sopn, 
Gapbore und Billet in Parie, Dre Msbin, — Motwfrotteur vom Übel Ronmet, Gpiuner in 
a Mit Abbild. — Kur = 9 ber Rettentane von Gebrüder Marrel in "Rive de Gier 
ei). Mit Möbild, — Sopers HinterlabungeMeimehr, Mit Mei, — Mibbeilungen über tas 
51. oder Umziehen feriizer Metall — mit bemnfelben ober anderem Material; von Dr. @. 
# ürre — Uber die Beffimmung des im Roheifen und Stahl enthaltenen Graphits; von Bonfs 
ngault. — Ueber die Urfache des Spratzens ber ıfencarburete und bes werjend bi-fer Metalle, 
ſowir über einige newe Eigenſchaften bes seinemtEi’ene; von H. Caron. — Das Ueberziehen von & 
mit Kupfer und Meffing auf nelvanifchem Wege; von u. 9. — — leer Hamgolb, Glanzplatin 
unb bie Lüßerfarbei; vom Peof. Dr. 9. Schw arz in Etai. — De ae I der Thoue betr. ; ei 
von Dr. E. Richters zu Waldenbutg. — Leber geluntbeitogefäseh Safaerwasren, (( 
* 8, Buchner, ©, Srienmeyer unb”E. Stölzelin Münden.) — Ueber die Einwirkung 
terjänre anf Zolulbin; void Prof. M. Sallo. — Authtaceaorauge, ein mens Derisat bei 
—* von Prof. Dr. Böttger. — Weber Aathradhinon; rom C. Grübe und C. Liebermann. 
— Ueber Aigaein mod Pınpiniu; von €. Grübe uud C. Liebermann. 

Mifcellen: Berriehekraft für Kreieſägen. VBerfsche mit comeinteten Pıngerplatten an? Eiſen unb 
Stahl. Gewinnung bed in Giefiereihätten tm Formſaude usb in ber erg won e zurliddleitenden 
Ben Mertzürbige Erſcheinung mit japanefiichen Metallſpiegeln. Watin in Lappland. Benegucg 

des fankförmigen Dlaga:ftume als Fräftıge® Mebucionemittel; von Prof. Dr. BE — Ueber das 
fogen. falpı rn Eıfen. Berfahren zur Conden atien und Benutzusg ber bei der pen n ber Schweſel⸗ 
ſaute :c. entweichenben Ben Dänpfe, von R. Heilmann und P. Hart Em 
fracteur unb Daalin. Or · Ov otoges · Gaeb eleuchtitng in Paris. U⸗der bie Borgäuge bei ber Tũrliſch⸗ 
rothfatberri; von B. 2 Die Fürbekraft einiger Auiliufarbſloffe. — Irtlärung der Einwirkuug 
des Braunfteins auf bas — Kalt bei der Gauerflofigarbrreitung; von Dr. @rerg Krebe. Ueber 
phorphorfauren Kalt ans sun amd einige andere zur Fabrication won Superphotphat verwendete 
mineraliiche PHospbate; von W. RM. Hutton. Er von Bırr anf bie Bitterſtoffe der Onaffta, bes 
Wermuthe und des Sitterllees; nah Enders, 


Bon diefem alle Zweige ber Techrul EUR Fournal erſcheinen and ferner mie bieher monatlich 


t Abbi er Jahrgang, aus 24 30 Tafeln d tim 
ER —— — ultten — a ——— Sei megifter —— fr fich 
un 16 2 ', he ’ 


den Buchhandlungen und bes 
One. Ju das Wbonnement farız wire file ge gattyen * een 


Real-Inder 
D: Dingler’s polpteipnifchen Fournal. 


wn 


Philipp, 
——— ter par m Geſel ſchaft in en 


et. 39 kr. oder R 1. 
Diefer Real: ng ft PR; im Journal an, und gibt ben beften 
über den 


at 2 Polytechni 
heit Inhalt —— geifärift; inbem’er zugleid) bie Benligung derfelben 
17 


* dom Der BR. € — Band 1—78 umfaſſend, Preis fl. 3. 30 fr, 
oder Rihlr. 2. 5 Nar. 

* — D. Bhilipp, Band 79 — 118 umfaffend, Preis ı fl. 30 kr. 
find fortwährend durch a — ——— au begiehen. 

Fiſcher & Eomp. (Frier. Filders hers Erben), 

al — Sandgaſſe Nr. 3. 
Wir cmp| ber en vereinen: 
Heil: und Trausport Apparate für Militärs. 


Apparate zur —— e im Felde, zum Trausport Verwundeter auf dem 
— —— eldlazarethe in seidhaltigfier Aut wahl wach dem ber 


Gegenftände für re 
[7346] 
rejfen, 


mwährieften Mode llen. 
Berzeichniffe werben frauco verſandt. 
Eihmanns Patent, 
liefert, und fendet auf Wunſch Profpect zu, bie 


Permanente Aaſchinen Ausſtelung 
Scharrer & Eomp,, Nürnberg. 
















Kriegs-Chirurgir. 


In der Unterjeichneten if erſchlenen 
ale Budshanbiungen zu begieben: 


Profeſſor Dr. 3. R. Rufbonm: 
Bier chirurgiſche Briefe 


ſeine in den Krieg —— ehemaligen 
Schüler. 


Zalkenformat an Dreis 36 fr. und Zi 
in Leinwand 43 fe. 


Stuttgart. 
J. ©. Eotta’de Buchbaudluua 
Venſionat Seebeim 
bei Conkanz, Baden. Se 
= ai price Bi fein 2 in * 


ficht ſicheren Wufenthaiteort für ihre 

— wo er ihre Stubien fortfegen 
Borbereiting auf Rrirge-, Marine, Polyteimif 
und Handelsfdulen. — Proipecte und nüheres 
Hm. Paulus anf den Eon bri Ladwigtburg 
und bei dem Untergeichnetem, ern 

Seebeim bei Gonflanı. + Bet 

Hin ber anmuthigen Kühe des nn — 
10 Minuten von der Stadt Riva in Südtitol 
entfernt, IR zu vermietben 


eine elegante Billa 


mit netten und gef&madfvollen Möbeln, Ziide 
unb un ee und bem norhmendigen Küchen⸗ 

tbe derſehen. Diefe Wohnung eignet 

in in r er Dinfibt umb im nn Jahrek 

zeit zu einem rg 

den Mufentbaltdorte. Ri 

zur Bernarbinelli, Kiva am ur 


r rer. 

Fin tüchtiger Lehrer Lam Ah ſofort mit ca 
6000 fl. au einem biilhendem Haudels Iuftitut ber 
tbeiliger, Franco» Offerte befördern unter N. A 
61 de 95. Haafenftein & Be ix 
Sranffurt a a. Mi. 

En in Teiftungsfähiges Fabr itgeſchaft halbe 
wollener Stoffe, für ben größern Gom- 
ſum pajlend, fucht einen gebiegenen tüchtigen 
Vertreter, der Bayern und Württember: 
regelmäßig bereist. Nefle:tanten belieben 
ihre Noreh en franco unter W. 8. 7703 
in der Erpebition dieſes Blattes gejälligft 
nieberqulegen, (17034) 
nds:Därıme, 
Schtweind:Därme, 
Schafsaitlinge, 
fleis —A bei 
drich M. Beil in Wert, 
—— und Spditlonageſchãt. 

2 34 erlaube mir die Amehner datauf 
aufmertfam zu machen, baß fe im eigenen Inter ⸗ 
elle gu tbun mwiürten ihren Prrbfoedarf ebe⸗ 

mögliäft zu befelen, intem ber Bahn 
bei den jegigen Berhältnifien leiht — 
werden könnte. 10 


Münden. 


und 
* — im 


Gefunbbeitd-:ffrepp 

in Seibe, Seide und Wone, Wolle uud fl KEcome 
und baraud_berfertigte linterjaden, —— 
Leibbinden für — —— Damen —5— ber Ya! 
von Gträh benwann ın Boflugen 
(Shmeig, melde I - um Adeinverlauf —— 
find empfehle ih auf ir indem nad em 
der bemährteften Merjie Th bie einigen pe 
Unterfleirer por allen andern baturd ausprichnem 

baßb fie der @efunnkeit am Mein li&Ren 
erg ————— beght, wie fein ãndetet 

Die Eigenf: Körperwärme zu N... 
unb bi Se trieität ber Haut zu bem ; biefe 
wohlthätige Eigenihaft —X durch var eigene 
— fraufe und ſeht elaſt —8* Gewebe bis 
um > Aften Grade entmwidelt, geitattet ben 

uspünflungen freien Duraiug, Gh nur loder 
em Körper und unterhält eine teiinbige Frio- 

on ker Haut, morurd bie Zhätiufeit derfelben 
— und bef tdeti mwiıt. Der Stoff lAbt fi 
ehr gut waſchen und lann in — ter 

Auekbaft iatelt aufs _teite empioh'en werten. 

Staifenberg, 
(7702) Hulmıllans Straße 
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" R }. 5 Geſellſchaft 
gl gen, Ahr, Slats-Eenbahu Seel, 


em 5 Wuguft 1870 Rattgefundenen 18. Berioofung uadfiehende 2593 Dblig 
wurden. 













Gezogeue Nummern, Anzahl. 
Uebertrag 


1492 
4. Emifflon. 
482,001 & 482,100 100 
517,201 „ 517,800 10% a99 
519,181 „ 519,152 
400 

















648,201 „ 548, 1 

5. Emiffion. 
572,301 & 572,400 100) 199 
675,472 „ 575,500 zo, 


6. Emiffion. 
623,059 & 623,100 
638,401 „ 638,500 


42 
1007 212 
675,601 „ 676,700 10 


t 7. Emiffion. 
Ä 689,401 & 659,500 109) 
710,731 „ 710,774 44) 244 
732,601 » 732,700 100X 
8. Emiffion, 
784,997 & 785,000 6 164 
802,201 „ 303,300 100, 


Die Eiufäfutig biefer Obligationen erfolgt gegen Rüdfelung der betreffenden Döligationen bom 

1 September ne engen it van Beiungt von Fres. —— ngleich mit ber ehlung bes 
berfallenen € # pr. c#. 7. 50 in Bien am ige ber Beenden, Nr, 7 und in 
a ber Socists gänärale de Credit mobilier, Place endöme 15, und am bem auf 


den Obligationen bezeichneten andern P lägen, . 
Bei ben von dr gefelfaftfichen Hamptcaffe hr Bien bemerfdelligten Rüchahlungen wird ep beta 
i i ber den 
A ad vn 1 apa 10 
Die General:Direction. 


Seeverfehr via Trieſt 


nad und von 


Amerika, England, Holland und Belgien 


durch Dampfer I Claſſe 
Julius Pollack, 


königlich preubiſcher Hof-Spediteur 
su 


KR.5.1 1 —— 
Nordfeebad Norderney. 


(Telegraphen - Station.) 
Gröffnet am 15 Juni, gefälofen am 30 September, 
Fefte Tagen für Quartiere, Bäder (an marıme vud Hufe), uud alle fonfligen materiellen 
Mr 6 in — Weiſe u 
Communications per Dampfigiff ven den Etfenbahnfationen Beeftemünde — Por- 
„ Mittwochs und freitag — und Emden (täglih) — per äh hit vom Morbbeich 
sta km Anita an bie veſt von Emden — per Fasrpoft (täglich) bei Ebbe durch das trodene 
Emben, Roren, DI euriederfiel, 
Fabrplase erhält man anf Nachfrage bei dem Hrn. Bade ⸗ Iuſpeclor Wallmann auf Norber- 
ud Franco zugefandt; auch übernimmt Iepterer Quartierbeftellungen, und er 
wie die HH. Dabeärzte Ganitätsrath Dr. Riefkohl un» Dr. — — er 
J —50) 


__kmas—a7] 













ge 











Hötel Rietmann zum Deutschen Haus. _Hötel Belle-vue. 
Friedrichshafen am Bodenfer, 


Hötel zum König von Württemberg. Hötel Deeg zur Krone. 
Die Hiefige Stadt, durch ihre pradhtvelle Lage allerorts ſargſt bekannt, mit gutem Hötela jeden Mangs 

Re 

au 4 

en dur fih, von Zruppendurgmärfgen, Ginguartierung vellfländig frei, Benin 5 


Reis idhen, ei Ku 
— 
is 3 Etunden u ne 15 uch Gef. (7694-79) 


Die g ber Büber, 
ſowie die Hötelbefiger Friedrihehnfene. 


In der Hahn’schen Hofbuchhandlung in 
Hann ist erschi : ‚ 


Dr. L. Stromeyer, 


kgl. Generalsta . D. 
Maximen der Kriegsheilkunst, 
Zweite illustrirte Auflage. gr. 8. 
1861. 4 Thir. 15 Ser. 
Stromeyer, Dr. L., Erf 
über Schusswunden im J 
1866. Mit 2 Holzschn. 12 Sgr. 
Stromeyer, Dr.L., tiber die Be- 
handlung des Typhus. Zweite 
Ausgabe mit ergänzendem 
Vorwort, 1870. geh. 7 Sgr.. » 
Wir machen noch besonders auf letriere kleire, 
im Jahre 1855 in erster Ausgabe erschienene 
Schrift aufmerksam. Herr Dr. Siromeyer sagt 
in dem neuen kurzen Vorwort: »Der Typhus 
ist die grosse Soldaten-Krankheit, oft verderb- 
lieber als das feindliche Feuer.« 1723) 
Berlag ber I. G. Cotta ſchen Buchhand⸗ 
lung in Stuttgart. ein 


Briefe Beethovens. 


Geraufgegeben von 
Ludwig Nohl. 


Neue Briefe Beethovens. 
Nebſt 


einigen 
ungedructen Gelegenheits-Compofitionen 


Anszügen aus Telar Tagebuch. 


bon 
2. Hobt. 
gr. 8. broch. fl. 8. 30 fe. ober Thle. 2. 


Diefeneite Sammlung gibt ber erfien an wenig 
nad), erreicht diefelbe —— — 
toie Überhaupt au Werth, ſon dern übertrifft fie fogar 
manmidjfad), namenttich durch bie datiu enthaltenen ge» 
Ielofleuen Torreipoubengen, welde gan neue Data 

der Beriboven als Kinftfer wie ale liefern. 

&s ift dieh bie erfie Gefammtautgabe ” 


eifters zu betrachten fein bürfte. 
Du beziehen darch alle Buchhandlungen. 


ine Dame, bie au im ragen und 
untertiten fann und ber bie beflen Bike 
niffe zur Gelte Reben, ſucht ns Diefel 
ware nd bereit die Beitung RR > 
Eirase 77, Bonn, 5 — 
n Yrauenjimmer, ng ver 30er Jahre, 
eine größere Daushaltung zu 
ea sen ie Agın 
a en kann, im 
8 Mäjhebebandeln, aub im aden ei: 


{R, fucht dB Micneli oder 1 October eine 
als Hanshälterin. 


— cherrhe une Jcose —— 
n cherche une jJeune A a 200, 


ur eompagne d'une 
qui derralt lul donner des legons de 
“ Yinstraire dans J langue maiernelle: 5 
r franco sous les initiales 
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Ar 222. Mittwoch 10 Aüguf 
Y fit ung nichte ferner Als der Gedaule an eine Gt unfere# 
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, — Frantreid. dungen Yu an gur See. 
on Offichereorps. — Stalier. Rom varaliele Terni, 
Vorfidt. 
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Deutſchlaud. 

* Gießen, 2 Aug. Auch wir erlebten und erleben Tage ber 
Beyeiſterung wie wir |fie nie geſehen haben. Die Gefinnung unferer 
Probing iſt von Haus aus gut norbbeutih. Neben ber unbeflrittenen 
Alleinbertfägaft diefer Grunbftimmung Tann von Parteien nicht die Rede 
fein. Haite es foldie gegeben, fie wären verſchwunden an beim Tape da 
unferm Volle —1* beiſpiellos freche Kriegserllärung ins Geſicht geſchleu ⸗ 
dert ward, Mer Befehl der Mobilmachung verwirllichte nur was alle 
Welt in Stabt und Land ſehnlichſt erwartet hatte. Dem Auf ward Folge 
geleitet mit einer Freudigleit die bergeflen vba dah bie —— Wehr⸗ 
—* hierzuland Taum Zeit gehabt bat ſich einzul Ein Drittel 

Studentenſchaft von Giehen trat fofort unter bie — ein zweites 
wird in den Depots eingeübt, um bem Heer in Fürgefter Friſt nachgeſendet 
gu werben, die übrigen bereiten fi in bem eben gegründeten Sanitäts- 
<orpß zur freiwilligen Verwundeten · unb Krankenpflege vor. Die Bor 
Adungen find zum weitaus größten Theile geſchloffen. Profeſſoren ſtehen 
wit Beamten, Richtern und Bürgern an ber Spike der Hulfs · und Unter 
Fagungsvereine. Einer berfelben, Profefior- Büloto, -—. an 
Sandwehrlieutenant, ift nad Hannober abgereißt, um ſich dem 
Vogel v. —— zur Berfügung zu ſtellen. Die —— — für = 
Hülfsperein haben wit einem öffentlichen Bortrage ihren Anfang ne 
nommen, welchen —— Oncken zu Gunſten bes Hülſsfonds am 
24 Juli im überfüllten 6 über „unfere Lage am Vor 
abend. bed Krieges“ hielt. Der Ertrag der freitvilligen Licbesgaben 
on Gelb und Materialien ift jet ſchon ein fehr bedeutender. Die 
Frauentwelt ber Stabt ift Tag und Nacht beſchäftigt bie eingegangenen 
Gegenftänbe zu verarbeiten xber Eifer und bie —— or das ges 
Igieht, findwahrpaft rührend. Für das Referbelagaretf das hieher Tommen 
fol, find die umfaſſenbſten Rorbereitungen im Gang. he den etwa 

280 Rranken welche in ber Rlinil und inder Zumballe untergebracht wer · 
den Dnnen, ſollen 100 weitere in einem Barackenbau Aufnahme finden, 
den die Stabt Gießen auf ihre Koſten auf einem ausgezeichnet günſtig 
zn Terrain —— —— —— u: et 

ber allerrübmlichften Opfertoilligleit Beugniß gibt. Eine ber größten 
Busse der Stadt hat für die Verwundeten und Kranken 400,Gentner 
€is und 2000 FlajhenBier angeboten. Aus der ganyen Probiny kommen 
Gaben und Anerbietungen, bie zeigen daß man bis im bas Ichte Dorf ber 
gteift was ein nationaler Krieg bebeutet, und maß ein’nationales Heer 
von ben —— fordern barfi Tief greift die allgemeine Wehr⸗ 


u. bie Familien ein; eine Familie in Giehen hat ihte drei Söhne 
unter-den Fahnen! Gary befonders erfreulich ift ber Geiſt ungetrübter 
—— mit dem hier Beamte und Richtbeamte zu demſelben heiligen 


Werte zufammentirten; Berbältniffe; tvie fie in Darmftabt zum Verbot 
Einer: — Vollsverfammlung geführt haben, wären hier einfach 


Nachen, 4 Hug. Die Stadt hatte ſich der begründeten Hoffmun 

—— ——— — — 

* der polytechnifhen Schule, deren Grundſtein er vor 

hat Jaheen bei der Jubelfeier der Erbhuldigung des Mheinlandes legte, 

Ihren Mauern zu fehen. * biefe Hoffnung wie bie Feier 
feöR in bie Gerne vüdte, richtet das Gtadtverorbneten-GcHegium berjam 

‚Außerfier iehgein | Tiegenden} Stadt an ben Kin König folr 


t Mllergnädigfter Rönig and 

die geborfamft unters 

ben Qlanı 

verbarzlichen: welches wir im bieles Jabra 
I. rbeinijdsweRjälifhen polytshniihen Säule an 

grärige feiern ju können mit freudigſter Saw 


Bi 


SER 


bes Außerfier 


febung die Bebrängnifie des Kriegs als 
Leiden und Schäden auderfehen hat, fühlen wir uns 
ger er —*88 — —* er: u —** 
o auszub: we iſche Herz bei der Ue 
daf 9 Opfer am Gut und Blut, wie aller Nummer und alle Dualen melde 
der begonnene Rrlen vom dem dadurch bebrüdten Völkern fordert, auf deulfäher 
Sekte nur dem ebelften Kampfe geweibt werben, welcher für Wahrheit und Rebe, 
für die, hierin allein wurzelnde ette Freiheit umd: gegen fremde Umterbrüdung 
geiührt wird, Mit beredtigtem Stolz umd zu zu troftreichen Berubigumg 
leben wir als treue Preuhen des deutſchen Katerlandes Geidide: der 
lampfgeübten und ſteggewohnten Leitung Eurer I. Majeflät, unjetes 
Lamdedyaterd, anvertraut, In der zuverfichtlidhen Erwartung dab aufs nee 
deutiche Feſtigleit galliſchen Uebermuth vernichten, und, daß enblih der Gieg 
des Rechts die unumitöplide Grundlage dauernden Friedens jein wich, 
mir bie —— — ſeſt: daß Li Lenker der Schlachten unfer —— 
Fehen erbören, der leidenden —** ae Elend durch baldiges Grid 
der Rriegefadel gnädig wenden, Eurer & Majeftät- unerfchliterlihes Goitver · 
trauen mit neuem Giegesruhm belohnen, aus aber bie ——— 
möge im weit höherer und edlerer Begeifterung, 
erwarteten, an Karls bed Grohen Graben - 4 — als 
Deutfplands kräftigften Schirmherrn jubelnd yu bewilllommmen, und twiebermm- 
zu befunden daß wir fteiö in Liebe und Treue bleiben Gurer &, Majeflät gehen 
famft unt e Oberbürgermeiker, Bürgermeifter und Giab> 
verorbnete, am 23 Juli 1870.” 
Die Antwort Er. Maj. des Königs lautet: 
„Huf Ihre ImmebiatGingabe vom 28 d. I. gebe ih Ihnen zu erienuen 
daß ic mir vorgejegt hatte, wenn irgemd thumlich, der für den October d. % im 
Ausfiht genommen geweſenen Ginweihung der rheiniſch· weſtſAliſchen ee 
ſchen Schule in Aachen beijzumohnen. 4 batte mid varauf 
eg die alte Kaiſerſtadt wieder zu befuchen. W 
tigte Feier augeſichts eimes ſchweren, a 
gwungenen Kriegs nicht Rattfinden erde und ich nun 5 ee le falle be 
fen verzichten muß, fo gebe ich mic doch germ der 
jubolen was zur Zeit nicht Ah tann, Seht Ar vrängt een min Om 
Ihnen ausjulprehen daß Shre vatriotifche —— mir in ber Ar 
gethan hat, und Ihnen dafür meinen loniglichen Dank zu bejeigen. 
= ber Herr in feiner All nacht und Gnade Ihre Gebete, mit denen mein ke 
Sieben fich vereinigt, erkören, mir in demgrofen Karapf —— 
—* Ghre und Hecht, den ich im Mufblid anf = * —— führe, dem 
Sieg verleihen, und uns bald das edelfte Out, en bauernben Frie 
den, Ihenteni Berlin, ven SO Yuli 1870. re An ben Ober 
bürgermeifter, Bürgermeifter und Gtabtoerorbnete ‚der Stadt Hadııen.* - 
= Rölı, 5 Aug. Der Verein von Allerthumsfreunden im Rhein 
land erlebt eine echte Freude an feinem Ehrenmitgliebe, bem Kaiſer ber 
Frangofen. Bor einigen Monaten fand — laut Berichten in ben Zeituns 
gen — ber erfie Gerretär bed Vereins fih bemüffigt nad) Paris * reifen, 
um bie Ehre zu haben Napoleon III das Diplom zu überreichen, und der 
zeitige Präfibent, ein mehr als pre rn nen Mann, der von feinen 
König durch höhere Claſſen pweier preußifchen Drben ausgezeichnet worden 
if, gieng in feiner Demuth fo weit, daß er das ſilberne Kreuj ber Ehren⸗ 
Iegion annahm, das geringfte was Frankreich ihm zu bieten vermochte 
Jetzt, wo Napoleon dem ihm berliehenen Titel a feine Beife Ehre pu 
machen unb fein lebenbige® Interefie am Rheinlande, an feinen Alters 
wie 


ar 


FH 


Im 


Hi 


liſt, man Hagt hinter ben archäologiſchen Forſchungen möchten moberne 
militãriſche Hwecke verborgengetvefen fein. Ein Artilel in Bonner Blättern, 
—e—— —— en Naivetät ſich 2* 
chndde Behandlun t zu em „beutfchen 
einft von einem ber Baiferlich framzöfiichen Kischensferite In Ri 
Tanbe, bem mehtgenannten Gtoffel, widerfuhr. Mat bat nur befommen 
was ıman berbient. Daß bie Unterſuchungen über bie chfarifchen Rheine 
campagnen auch zu-andern als gelehrten Sweden dienten, war benen fein 
——e die —* bloß im einer antiquariſchen Welt lebten. Ihnen 
Öindernifie in den Weg zu legen, ie DB VER ea 8 war 
eben fa wenig Anlaß vorhanden, wie. man Hrn. Thiers und manden ' 
anbern verwehren konnte und wollte auf beutfchen —— Studien 




















anzuftellen, wenn ihag dich een ale 
— * * SEEN —— 
i b ag au g vor e 
———— al Cl Kae Bench der era nad dam böhmifden Bahnhof fühete, — 
} ei Were eu erden He tet, —— —* das Gedrange ſo nn y beivegli 
heiniſchen Ehrendſplon 1 — Imperalor 5 Keite im Gange blieb; a ERBE: "Sb mar man 
re unfetn Mrdhäologen in der Argäclogie nicht bejonbers bewandert | den Käufern darauf aufmerkfam geworben. 
Weihßenth ſo hat Napoleon ILL | bereitete man ſich auf und —— ‚die Sam 
bafür weggeworſen, ba er weder über Läfar noch über Hoche — —— nicht anl — 





one Münfter, 30 Juli. Etwa * Tage find unſere Eiſen⸗ 


Bene für Militärgüge benugt worden ; heute twurben fie bem Pris 
twieber eröffnet, Im Anfang hard die Linie befördert, 


ihmude, Käfige Söhne Weftfalens, die mit wahrer Kriegsluſt und fefter 


Zuverſicht auf den endlichen Sieg fortzogen. Unter voller Muſil erſcholl 


Die „Wacht am Rhein,“ unterbrogen von weithallendem Jubel. Ihr 


folgten bie'anberen Truppengattungen nad. Bald liefen ſchon Nach⸗ 


zichten ein daß ber ganze Zug über Köln hinaus einem wahren Triumph: 


zuge gleich geiwefen. ‘Die Drbnung womit alles vor ſich gieng, 
das gute Husfesen und die vortreffliche Ausuſtung der Truppen erreg: 


ten allgemeine Betvunderung. . Veteranen aus den Jahr 


en 1813 bis 


1815 verfihern: eine ſolche Begeifterung habe damals nicht geherrſcht, 


* 


Ausrüftung ſei eine erbärmlide geweſen. Freilich, es war damals 
vie gebrüdte Bevöllerumg eines von außen und im Innern zerriſſenen, 
von ben Feinden fo oft zertretenen Landes; jeht erhebt ſich das Wolf des 
gefammten Vaterlandes wie ein Mann, bad 50 Jahre Zeit hatte ſich 
matericl und geiflig zu ſtarlen gegen einen frevelhaften Angriff, für 


m Idee, aus derjelben Liebe zu einem Vaterlande. Es iſt wirklich 
Anblid ein ganzes Boll in Waffen. Mag die allgemeine 

Bebrpfidt in Friedens jeiten manches Opfer von dem Einzelnen verlans 
, in Zeiten ber allgemeinen Gefahr zeigt fie ſich als das mächtige 

der Freiheit und Unabhängigkeit eines Voller, Die Zeit wird 

es bald lehren. Aller Particularismus ift bier gänzlih geſchwunden. 
Die Truppen ſprechen nur von deuiſchem Krieg und Sieg, das Voll 
mus von ben deutfchen Truppen ; jelbft die Hannoveraner, von denen ich 
ve dr geſprochen —— muthig mit in ben deutſchen Kampf. Frei⸗ 
ge ſttömen von allen Seiten herbei; bie Alabemie, welche ihre Zus 
—— iſt geichlofien; bie Reihen der oberen Claſſen des Gymna⸗ 
fih ‚indem bie Jünglinge begeiftert zu den Waffen eilen. 

in Unmuth, über. den frevelhaften Krieg, eine Begeifterung und Zuver ⸗ 


gl 3 ganze. Bevöllerung. 


x Obttingen, 1 Hug. Auch hier hat der Angriff auf unfer 


Waterland ale Parteien auf sinen Schlag vereint, unb einen Wetteifer 
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bei dem großen-@inguge bom Jahr 1868. erledt, haben, 7 
am 2 Liebe — Funde ner nd einig gemadt zu hai : 
ſchien. Dann endlich um, man don De Rn 
ter Seite berüber in —— ch Chor ‚braufen,;‘ eu acht. 
Rhein“ und wieder die Wacht am Rhein, und fo, von fingenden Bol 
haufen geführt, unter endloſen Burufen, 309 bie’ ledie 
ded großen ——— auf den Bahnhoſ. „Mögen fie 
erlämpfen,“ das war ber allgemeine, Wunfd; „mögen, fie, 
vollen ——— vor allem Deutſche zu ſein aus dem Feld 
lommen,“ das war ber Gedanle manches ſumm Dreinſcha 
und doch nicht eher ju helfen; als ——— mzerreiſib 
Zuſammengebbrigleit und ganz jo in Fleiſch und Blut ee 
wie dieß das felbfiverftänbliche moraliiche Befigtbium: jebes 

Franzofen if. Wer hätte ih an uns gewagt wenm mit 2 

dieſes Gefühl dem Auslande nicht biäher noch immer ‚als eine 

Pflanze einiger wenigen Ideologen erſchienen wäre? Daß unſer 

ſtes Intereſſe und. die Nufforberung einig zu fein, oder doch 

mehr ala bisher einig zu ſcheinen, dringend ans Herz legt, rg el 
diefe ſchwere franzöfiihe Heimſuchung und darüber dauernd bie 
öffnen. — Zu militärärtlichen Biveden haben ſich hier unter 

brei Leipziger Brofefloren Thierſch, Benno Schmibt und > 
Der Eifer der Bevöllerung im Stiften werlihätiger: patriotiſcher } 
iſt noch immer rege. So hat ſich ein Verein zufammengethan um hervoce 
ragende Waffenthaten bes 12, Armeecorpä des ſachſijchen) zu belohnen 
An der Spige ſieht der Sußiyminiker Dr & Er Nicht minder lobend · 
werth ift der gute Einfal der hiefigen Liedertafel, zu Gunften ber 
einberufener Krieger an jebem Sonnabend einen patriotiſ⸗ 
auf dem Waldiglößchen zu veranftalten. Wer bie Shäben unfered heute 
ſchen Bollsarakters, wie fie die Rleinflaaterei ihm ſeit 

eingeimpft bat, heilen will, der twird zu mandem Mittel greifen 

und fi noch überdieß mit Geduld zu mafinen haben. w Gr a 


Ber +27 


—— 
A London, 2 Aug. Es nuht — — 


Publicum zu verheblen daß die rn über die geheime Vertrags· 

unterhanblung, welche jeiteinigen Jahren ywifchen —— 
im Gang und zum Theil ſchon zu förmlichen projets de traitö gebiehen 
twaren, in England eine für beide Theile ungünftige Wirkung Ibpor 
bringen. Nictsdefloiweniger ift. «8 für jeden unparteiifchen Kritikn der 
veröffentlichten Urkunden, Beiguldigungen und Gegenbeihulbigungens 
Sutlungen unb Dnisrungn, für jeden unfophiftiichen Beurtheilen der 
— — be ee 

ntereſſe uftrag napoleoni 

Theil der Preſſe anerlannt: daß Preußen aus dieſen — 
compromittirenden Transastionen mit einem 
Oeffentlichleit trete als 
erllärenden Note eine 

















Dificialismus nur Behauptungen find bie jeber bei 

what they are worth, unb bie Erfahrung ber legten © 2 an —— 

gend bewiejen daß bie Worte umd De V ——*— 

bes zweiten alſerreichs —— find, Zire Velogenbei iR * 

liche —5 vollends bie Behauptungen des 
anbetrifft, jo fi als mihts. Diefe 
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nn vom Grafen Bismard in bie alu bietirl worden, und EN 
allen Verhandlungen über ben Abſchluß einer Allianz zur 
auf ſchwachen Nachbarn die 


Bergroherung auf Koſten der 
—A— ergriffen habe, önnen wir daher unbedenllich aus jeber pi 
Iaffen. Wenn dieſer dipfomatifche Vertreter bes | 






beh. der zweiten Raiferei, ſpricht von „Enthül 
—— wir ſe hätten maden Innen, — ſo beweis 
dap.bie Franterih fchenbe „Banbe* (hiſtoriſch gewordene Ber 
Jauẽ Kinglales „Arimkrieg“) Diefe Enthülungen jet nicht macht, 
mil ugender Klarheit daß fie ſolche, ———————— 
ann wicht zu machen are weil fie ihre Sache vor dem Richterſtuhl der 
Bftentlichen: verbefiern würde. Aber gleichwohl war Lorb 
Malmes hurh —— — hie Bis mard ſche Depeſche, welche die Geſchichte 
der geheinea Diplomatie feit 1862 enthält, „Ihredlih” (appalling) zu AN 
zönnen, üb Hr. Bernal Ddborne, der feine Freundſchaft für Deutichlan! 
5 getzen ben Napoleonismus ſtets bewãhrt hat, erregte ſiüt ⸗ 
ich BAfal im Unterhauſe als er bie Rolle des Verſuchers in dieſen 
Teandactionen ——— Arie zufchrieb, aber bie lange Schtusigr 
Tamleu des @rafen B für „ehabby* erllärte. Wir wollen des Leh⸗ 
teren Berfiherung: —— er nur geſchwiegen und bie unablaſſigen Ver⸗ 
ſuchungen geduldig hingenommen babe um die Kriegsgefahr zu bertagen, 
oder, in ber Hoffnungauf eine Aenderung des politifchen Syſtems in Frank: 
zäh, vielleicht ganz abzuwenden, nicht gering fhäßen; Aber wir müffen 
gleichwohl conftatiren daß fie hier nicht befriebigt hat. Der Braf Bismarck 
beiten Ehrlichkeit und Batriotismus nur von .ben Werkzeugen bed Napo« 
Teonidmus pflichtſchuldigſt bezweifelt wird, Tann jetzt ſehen was bei Der 
ro Diplomatie, bei der „zünftigen Staatömannichaft,” auf die er 
fo viel zu gute zu thun pflegt; herauskommt. Die „Ximes“ ſpricht 
bie Hoffaung aus daß dieſe Enthüllungen ber Geheimdiplomatie ben 
Dodeftoß gegeben; wir wünſchten ihre Hoffnung theilen zu Zönnen. — Die 
Vorgeftrige Unterhausbebatie, welche geftern im Oberhauſe durch Lord Rufjell 
jet und au einer beſtimmteren Erllaärung von Seiten ber Regierung 
Qreiet wurde, war zwar noch nicht bie Debatte, denn dieſe wurde durch 
Den liberalem Einpeitfcher, ber im Auftrage deagen. Blabflone biebebeutend« 
Pen Rebner ber liberalen Bartei — und unter ihnen Hrn. Horsman — veran ⸗ 
Tafıte ſich noch für eine Woche zu gebulben, verhindert; aber fie bat doch da- 
zu gebient um far zu machen: 1) daß Englands Sympathien auf der Seite 
Deutichlanbä ftehen ; mit zwei Mitglieder, Sir H. Hoare, ein reicher Rohlen- 
bergimerläbefiger, ber fh „eabical” nennt, und Hr. M. Gueft, ein Tory- 
Advocat, enthüllten ſich als Napoleonifter ; 2) da England zur „bewaff: 
neben Reutralität” entfchlofjen ift; 3) daß jeder Angriff auf die Unabhän- 
gigleit Belgien Hier als casus belli betragtet werden wird, und 4) daß 
Eagland Teinedivegd barauf verzichtet in ben Angelegenheiten bes Feſi⸗ 
laudes ein Wort mitzufprechen, und auch noch andere Intereſſen anerkennt 
als bie des Kaufens und Berlaufens. In dem „Committee of Supply” 
beantragte der Premier bereits geſtern ben angelündigten außerordent» 
lien Grebit von 2,000,000 Pf. St. für Armee und Flolte, und eine Ber 
größerung ber Armee um 20,000 Mann. Schon am Tage zuvor wies er 
nach daß England ſtark genug ſei um au ohne bie von Hrn. Diſtaeli 
empfohlene Allianz mit Rußland nachbrüdlich in den Rrieg einzugreifen. 
Seine zur Verfügung ftehende Armee beträgt 89,000 Mann, die Reſerve 
41,000 ken, und biefe fönnen ſofort mobilifizt werden und den 170,000 
Freiwilligen ihren Platz im Lande räumen, Die Flotte beſteht aus 39 
zum actwen Dienft bereiten Bangerfihiffen; 21 mehr Tönnen in wenigen 
Boden außgerüftet werden; und mit der Zahl der engliſchen Transports 
* und ber nicht gepangerten Keiegsdampfer und Kanonenboote kann 
Leine andere Macht einen Vergleich aushalten. Sur Bemannung befolbet 
die Adnuralitãt in diefem Augenblid 60,000 Mann, und eine Rejerve von 
19,000 Matroſen ſteht zur ng. An der Börfe fielen geftern die 
Gorfold wieder um %,, ba bie Ueberzeugung dad England feine Reutralis 
Nik nicht zu bewahren bermöge allgemein war. Einſtweilen ift +8 auf ⸗ 
bemüht feine Pflichten als neutrale Maht zu erfüllen. Nicht mur 
Hr. Gladſtone im Unterhaufe daß bie Regierung bie direct an die 
Franzöftiche oder bie deutfche Flotte ausgeführten Kohlen ala Kriegdeontre⸗ 
Ianbäbetzachte, fonberm er hat a ich eine bereit zum jmweitenmalgelefene Bi 
die, Foreign Enliftiment BIN” ſo amendirt und verſchãrft, 
) ji ide wich bei yon deutſcher Seite **— 
Daß es in Eagland eine Claſſe von Leu 
Han eele du Patronen verarbeiten und Dem Teufel 
{ n ** — wie John Bright während 
i — ift leider eine feſtſtehende That . 
aber bieje Leute ſind we eriälifcge Nation. Auch if es noch 
* bewieſen daß Frankreich Hier wirtlich Manitionslieferungen abge 
— pr * iR “ —* bis jeht wit ausgefäet worden find. 
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ferngehallents 
wird vielleicht ſagen 
als darauf —2 Breuben durch den Ruin i 
zu zuingen. Da muß id) antworten dab Dieb ein abſcheuliches 
aus dem Vollertecht verjagtes Princip ift, weldhes 
Denn es die erfte Rriegämazime hr —* 
warum verbrennt man dann nicht bie Gtänte, verkauft man 
—— u Die Me tet Denn es im Begentheil Huma⸗ 
gibt welche die Ehre der mobernen Cioilifation warum 
n.; und zmei Gewichte? Warum wäre, was . Land 
eine Hadenthat auf dem Ocean Sind unſere Soldaten 
fie den Einwohner ſchonen, ſtau ihm 
than hat? Und mäffen unfere 
leute andrauben, um gu lernen mie man bie Amer boch halt? Die 
träglichteit der Wegnahmen zur See iſt mehr ala zweifelhaft, denn fie —— 
unfere Krafte und bringen nicht ein was ſie koſen, wogegen fie ben ſchweren 
Uebelſtand haben die Newtralen zu plagen und und mit ühmen in befländigen‘ 
Sit zu bringen, Die Erklärung bes Barifer Eongrefles, nad weicher neutrale 
Waate auf Ken Schiff gu refpertizen ift, wirb viefe Schwierigkeiten noch 
vermehren. Man bat gut jagen daß man amerilanijhe Baare nicht confideiren 
wird; aber wenn man ee ggg weiches 
nad New Dort geht angehalten und nad Nantes geführt haben wird, glaubt 
man etwa dab und ber amerilanifche Aufgeber vafür ſehr daulbar fein wire? 
Der Krieg laftet allegeit [hier auf ben Neutralen;; fie ertragen ihn mar mit Uns 
gern; ; fie wünfchen häufig ga interveniren. Diehmal werben wir allein fie bes ı 
äftigen, denn Preußen bat nur eine Heine Marine. Gaben mir nicht an dem 
Blolus genug, und fol bie Daälerei der Priſen noch Hinzutreten? Das follte 
= bern doch erwägen, Jh wage zu behaupten daß unfer Berhalten aus nidt 
ohmüthig fein wilrde, nachdem Breuhen im voraus erflärt hat daß e3 die fram« 
— Schiffe nicht beunrubigen werde. Die Minung ber andern Böiler 
wärbe und nicht günflig fein; fie wüchen fi erinnern daß mir uns auf dem 
Parijer Eongreß für die Abichaffung der Priſen erfiärt haben, Wenn anderer 
ſeits Preuien feine Grllärung zurüdnimmt und Repreffalien gehraucht, fo wird 
“ — —— are — Es hat allerdings * *26* * 
ie Furt vor fagnahıne wird genügen unfern 
Berfiherungspreife in die Hohe zu ——— es Koran ar dem Ausland 
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abzuichreten. Wozu fein Gut einem feanphfiißen € Schiff amverfrauen, wenn ; 
frembe in aller Sicherheit fegelnde Sh!ff: concutrizen ? ae mäfchaften Bis 
wiun wärden twir und alfo fiherm Schaden ausfıgen, es nicht endlich 


»rathen am die Zukunft zu denen, und vorhergufchen fr wir einmal * 
ende als Preußen haben Könnten? Noch halten wir unfer Seſchid in Händen, 
nod to anen wir die Meere für alle Zeit befreien. Dirf man in ber Thar daran 
er daß, wenn wie auf die Prifen verzichten, wena wir biefes grohmitthige 
eifpiel geben, ber Kieg nicht zu Cade gehen wird ohne va alle Mächte, mit 
Ausnahme vielleiht einer einzigen, bem von uns prockamirten Brundfag beis 
treten? Uno glaubt man dab nah dleſem feierlichen Beſchluß ein Bolt wie 
midhtin ed auch fel, vieles aeue Böllerrecht Übertreten könnte oyne alfe Rıtionen 
gegen Ah aufzubringen? Weun wir dagegen die alte Bolttit beibehalten, fo 
aaſchen wir und nue niät: wir arbeiten he England, Bu Erglands Frommen 
dereidigen wir das Recht bes Wegnah nen zur Ser, und wollte der Himmel 
dab * Jerthum nicht einſt auf unfer Haupt oder auf das unſeter Kinder 
zur 
Ueber das franzoſiſche Dffieierscorps entbält das „Frlf. Journal 
eine treffende Charakteriftif, der wir folgendes entnehmen: 
„Das Officiercorps der franzöfihen Armee befteht aus zwei ſchatf geſon ⸗ 
bertem Rutegorien: die eine ift für das Höhere Aoancement beflimmt, bie audere 
auf bas nledere beſchtantt. Die erfiere, aus ben Militäriulen ee 
und meißend einflugreihen Familien angebörtg, verbleibt ne jo bang Im ben 
niederen Officlerägraben, ald es das Decorum ſchlechterdiags erfordert. Die 
Dificiere diefer Kategorie findet mam als Lieulenanis ober Gapitänd nus ſelten 
bei der Truppe; fie werden zum größten Thiil bei den zahlreichen Stäben, ben 
Shrantehten, bei befonderen Gommanbos und in ſoaff angenehmen Ste * 
ermmdet, Desretiſches Wiſſen, geſchmediges * körperliche und 
—— B: —— KAT, r m —— und A 
a2 ad dieſte 
daatement. &3 
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folgendes entnehmen: RR 

Seneral Ducrot, Chef der 1. Inlanteriebiviflen, ik 1917 geboren, er 
iR einer der füngfen frangöfifben Divifiondze, obwohl er dieſen Voſten ſchen 

Jahre lang befleibet. Mit 20 Jahren verlieh er bie Schule von St. Gyr 
and war mit 25 Jahren bereits Hauptmann und becorirt; er verbankte dieſes 
ihnelle Avancement der Husjeihmung mit welchet er in Ulgerien gelämpft hatte. 
Im Jahr 1853 ſtand er als Oberfi an ber Gpige eines Linientegiments und 
I&iffte ſich mit demfelben fpäter nad; der Oftſee ein, wo er zur Binmahme ber 
cſunds weſentlich beitrug. : In der kailerlihen Garde 

iment, Am 18 Mär wurde 

in der Bourbali ben italies 
milden Felbzug Gr commandirte Narauf die Heine Jufanteri 
melde 1860 ber ſyriſchen Gppebition — war, und wurde in ber Fo 

Im Algiet vertoradet, Grit 1869 aber fand er als Dieiſtonggentral 
Ertikburgewo er kgt Die 1. Divifion Bob 1. Krmercorps gebildet hat wub eome 
manbirt, — Der Gommandant ver 9. Infanteriebivifion General Karl Abel 
Douay (der Bruder won Felig Douah, welder das 7. Urmeecorps comman⸗ 
iR 1808 geboren; er’ war 1844 Batallienächef im 
iete aber 1848 an ber Spipe eined 
Jaht 1865 geidmete'er 
bem * auf den Nalaleff aas und wurde in Jolge 
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Tollehen: Ramuilt habe hei der Gitnahme 
Mai 1860 General, befehligte er 1867 eine 


Urtheil des Generals 
meifle geiban. 

Dipifion en om 
fionsgeneial Gr gilt 


Sehaflapels da 
Brigade der 
poeitenmal beſetzie. Ian J. 1869 wurde er Div 

einen ebenfo tuch en ala Taltiler. (ie 


rang „Bath meldet, wirb-er nach der —— * 


v A 
e ber 4, Divifion fieht General de Lartlque, geboren im April Ia1s, 
Bis 1835 in der Schule von Et Eyr, diente er Ipäter in Afrika, und machte lg" 


Wataillonkhef 1969 die Grpetition mach Oft-Migerien, 1854 den Zug nad’ 
Rabylten mit. Im J. 1855 wurde er vor Sebaſtepei Oberf. Im. 1860 


—— ibm bas = er en Saveyen verwandten 
ruppen Ahertragen. Jum Diviſtonsgener er erſt ganz vor kurgem emmant‘ 
nachdem er fi feit 1864 alt „permanenter Generufinfpector“ große: 

um bie Ausbildung ber franzöfiihden Truppen im Schichen gegeben hatte,’ 

Die Eavalleriebivifion des 1. Corps wird von General Dudesne 
felbe ih der Eohn eines bei Waterloo gefallenen Officiert, Gr war bis 1845 
Drbonnanzofficier Ludwig Philippe, diente ann in ber Linienamalerie, in weis 
her er 1862 einige 95— nad dem Staatsſtreich ein manbe " 
empfieng. Rabtem er mit großer Mnsjeihnung bei Eupatorla geläimpft hatte, 
wurbe er 1855 Brigadegeneral. WIE Divifionägeneral ftanb er yuleht — 
— — er drei CTaballetiebrigaden unter feinem 


7 


Italien. 

# Nom,3 Aug. Es bat das Ausſchen als wollten noch einmal 
Tage wie im Nobember 1848 gu unkß Iommmen, nachben ber conflitutionele 
Fürft des Rirenfiants feiner Hauptſtadt den Rüden gekehrt hatte. Wenn 
viel ſchlimmes was bamals geſchah abgetwenbet werden Ionnte, wenn ins⸗ 
Befonbere der Stachel ungeboren bleiben konnte den ber noch fo kurze Bas 
fland einer Republik in ben Gemüthern zurüdlafien mußte, fo war bieß 
damals ber Fall wie jet. Für bie Republil war Rom damals ebenſowenig 
reif tie nun, aber Rom wurde es durch bie Flucht des Papftes und bie 
Zerfahrenheit ber Zuftände, bie ihr auf bem Fuße nachfolgte. Rom Fönnte 
e8 wieder werden wenn ber Papft, ber nicht gefonmen iſt bie Herrichaft 
an bie Männer ber Clubs abzutreten, nad) Malta gienge, wie es Abßcht 
fein fol, Die Britten haben ihm die Inſel bei verſchicdenen Anläffen 
als Zufluchtsftätte angeboten — ex nahm es bamald nicht an; jet verlau⸗ 
tet ſwar nichts von einem gleichen Entgegenlommen, und mander hält 
bas Rinifterium begiehungstveife ber Infallibilität für verfiinmmt; immens 
bin würbe ſich bie datholiſche Beböllerung Malta’s an ber Antoefenbeit 
bes hoben Gaftes nicht wenig erfreuen. Die Anhäufung ber rothen Blou⸗ 
fen in unb um Xerni if hier wohl befannt, ihre fpmelle Ankunft anf den 
bezeichneten Stationen ſoll, wie heute verlautet, einen Begenbefehl verane 
laßt haben, wonach ſich bie von bem frangöftfchen Decupationseorps no 
aurüdgebliebenen Übtheilungen mit der Marfcpbereitihaft nicht allzuſehr 
zu beeilen hätten. Ich till das nicht verbürgen, Höre aber daß einige - 
Gompagnien um Biterbo fetbem im freiem Felde lagern. — Die Nachricht 
von bes Ankunft des Nuntius Chigi aus Paris ift nicht begründet. — 
Bei aller Wachſamleit der Polizei fol verbäctiges Volk hereingelommen 
fein, die Beforgniß bor größern Xttentaten, wie fie im October 1867 theils 
beabfichtigt, theils ausgeführt wurden, beunruhigt bie Gemüther. Bot 
Geniecorps ward eine Abtheilung zus Unterfuchung ber Gouterraind bee 
Gafernen und anderer Gebäube berwendet. Doch fand fich leine Mine. Der 
„UnitaGatt, wird inpwilchen aus Rom verfichert: der Rüdzug bed Drcupar 
tiondcorps jeieine Mafregel di poeo sugurio e di meno onore alla Fran- 
cin. Nach einer ſtillen Burüdigegogenbeit ſcheint ver Papſt wieder von bene: 
frühern Eifer eine Situation zu ſchaffen mächtig angefaßt. Grofe Um 
ſachen ſcheinen aud große Wirkungen berborbringen zu wollen. Er gönnt 
fi wenig Raft, fugt dielmehr aufregende Thätigleit, aber demWkife 
ſcheint doch durch bie Wendung tele bie Dinge genommen haben, 


Berichiebenes. 1 "T 
T Wien, 7 Aug Das Lefament bes verfiorbenen Fürke® 
Bhilipp Batthyanpi N gerichtlich eröffnet, Das Majorat, aud- fünf guohen » 
errfaften im Ungarn, mehteren.Gerrigaften in MieverDiefterzeich wun PARK < 
ern In Mien beftehend, gebt mit dem fürftentitel am ben Altezem SHRIFRL , 
amgi über; das mod Alsvialbefigthum (23,000 Joh in J 

drei Herrichaften in Nie der · Deſterrelch, zwei Wiener Häufer, 4 F 
in Giantöpapieren, 73,000 f. baar) falt zu gleichen Thellen am die beiden 
Löchter (Gräfin Drastsvie und Fürkin Montenuono) ' 
thyanpi, bed jüngern Meubers bes Werfiochenen, wäh 


aderios verfiorbenen dritten Tochter (Graf Gradrg) mit 400,000 I. abpb“ 
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Ueberſicht. 
Der Arieg. 


Deutſchlaud. Rnchen: Königaberger Adreſſe au Das bayeriſche Beil, 
Bltdeunictelegramme an Se. Doj. ben Aõnig. Das Etudentenfreicorps, 
Yufbringuna von Geldern für bie Staatecaſſe. Haradenlager für Bermuns 
dete. Beneral Tauſch. Ftelwiſſiget Sanitäispientt. Stuttgart: Krieges 
beeringnib. Berlin: Die Sieges nachtichten. Die „Nov. Hg. Big." über 
dig Sziegsoperationen. Telegramm Biömards, Fürft Bertigatefl. Hanno: 
ver: Graf Kielmansegge und General Bogel v. Zaldinftein Aus Norte 
fhleswig: Emfhäht der daniſchen Bartei. Polijeiliche Mofregein. 

Defterreichifchsungartifche Monarchie, Wirn: Müdtehr yur ur 
bemafiseten Neuttalitt. Die Befeſtigungen an der Gans, Franjoſiſche Ar⸗ 
beiter, Eindrud ber deutſchen Siege in Wien und Belt. Conceſſtonen an 
Galizien. Drobende Arbeiterunruben in Gray. Eagland und bie Friedens: 
vermittlung. Die franzöfihe „Amtszeitung“ und vie Haltung Deſter reichs 
und Italiens. Die Friedendintervention, Grtrablätter, Leoben: Ein Hurrab 
aus Steiermark für das deutſche Voll. 

Großbritannien. Tätigkeit im Arfnal, Feamzöfiite Aufläufe, Amerl 
kaniihe Reifende, Bon ber Ser. Die Rriegeflotte. Malta. 

Fraukreich. Rabeplane der fransöftiben Regierung. Jalſche Giegednath- 
richt. Bankier Hiric. 

Stalten, Papua: Aus dem Senat, Caldini's Angriff auf ®orone. Pferde: 
Untäufe Truppenausbebung. Verwundetenpilege, 

Nußlaud und Holen, Untwort des „Nord* auf die Depeſche bes Her: 
sage v. Gramont. Bon ber polnijhen Gränge: Rublande Reutcalıtät. 
Berbalten der Polen in Preußen und in Baligien, Anne des Erzbiſchoſe 
Grafen Lerodomsli, 

Menefte Poſten. Bari; Bırtbeinigung von Paris, Ergänzung der 
Armee. Angebliher Rbeinäbergang. Spion. Nube. Floreny: Der Eins 
druct der deutſchen Siege in alien, Kopenhagen: ijasceo der franzdı 
fihen Diplomatie. Stodbolm: Anlaufen ver feintlichen Schiſſe. 





(9) Sagenau, 9 Aug. Die tronprinzlide Armee fanb auf ihrem 
weiteren Vormarſch ſammtliche Dörfer mit Verwundeten von Mörth 


Überfüllt. Die in ber lehten Depeſche angegebenen ungefähren Verlufte 
fteigern ſich auf das doppelte auf Seite der Frauzoſen, nämlich auf 10,000 | 


Todte und Verwundete, ohne bie Gefangenen, don denen noch immer 
viele eingebracht werben, 

() Wien, 10 Aug. Die amtliche „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
ein Faiferlihes Handſchreiben an den Cultusminifter, wodurch diefer auf: 
geforbert wird, nachdem die Aufhebung des Concordats bem pähftlihen 
Stuhl notificirt worben, bie nothwendigen Gefegnorlagen für den Reicht ⸗ 
rath vorzubereiten. 


(*) Waris, 9 Aug. Morgens. (Officiell) Die große Armee iſt 


vor Mek consentrirt. Bazaine ift mit der Leitung der Dperation beirant. 
General Froffarb zieht fi im guter Drbnung auf Me zurüd. Der 
Kaiſer begibt fi in das Hauptquartier des Marſchalls Dazaine. 

Dieſe Depeſchet aus einem Ertrabfatt bier wicerbeit, 

* Berlin, 10 Aug. (Offieiele militärifhe Nadrichten.) 
General Bodbielsiy an General Hanenfelbt: Das Gefecht am 6 Aug. bei 
Spieheren unweit Saarbrüden bat grüßere Dimenfionen und Nefultate 
gehabt als bisher befannt waren. Das franzoſiſche Corps Froſſard iſt 
fait gänzlich aufgelöst: die Verlufte besfelben an Tobten und Bertsuns 
beten find auferorbentlich bebeutend. Das Lager einer Divifion und 
verſchiedene bedeutende Magazine find von uns genommen, außerdem iſt 
eine Schr große Anzahl Gefangener eingebracht, die ſich no ſtündlich vers 
mebrt: bis jetzt bereits 2000. Much die bieffeitigen Verlufte find bedeu— 
tenb, bei der 5. Divifion allein etiva 1800 Mann. Die franzöſiſche Armee 


weicht auf allen Runkten zurüd, St. Avold ift von unfern Truppen be i 


feßt, und unfere Batrouillen ftreifen bis ziori Meilen vor Mep. Eonft 
am 9 bis jeht nichts von Belang. 


a — — 


Allgemeine Seit. 


Augsburg, Donnerkog, 11 Auguſt 
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“ Maris, 7 Aug. Geſetgebender Aörper. Ollivier verlieft 
} eine Mittbeilung welche der im Senat abgegebenen entfpricht, und erwie 
! dert alsdann aenenüber vielfachen Unterbrechungen, welche feine Rebe aus 
den Reiben ber Sinten erfährt: „Es biehe ein Verbrechen gegen das Bater- 
land beneben wenn man mit Perfonenfragen nur eine Minute verlieren 
! wellte, Man mag die Minifier mit Bortoürfen überhäufen, wir werden dem 
' gegenüber Stillſchweigen beobachten, und nur Die vorgeſchlagenen Mah⸗ 
regeln vertheidigen. Die Minifter verlangen daß bie Rammern ibnen 
: Vertrauen beivabren. Wenn andere Minifter den Ereigniſſen beijer zu be 
: gegen wiſſen, To mag man und geben laflen, aber bann jofort; denn 
! gegentoärtig handelt e8 fi nicht barum Heben zu halten, ſondern zu 
‘ handeln.” Dumourin ftellt im. Namen mehrerer Abgeordneten ben 
: Antrag baf der Borfig res Minifteriums dem General Trodhu übertra: 

gen werde. : 

*Baris, 9 Aug. Im Senat hielt heute der Stantöratbäpräident 
' Barien folgende Anſprache: „Der Kaiſer bat verſprochen uns zufammen 
| zu berufen fobald die Umftände e8 erheiſchten. Wir erlitten Nieberlagen, 
| Find aber nicht beftegt. Der größte Theil bes Heeres bat noch nicht ge: 

' Zümpft, er ift da uns den Sieg zu geben. Unfere Hülföquellen find noch 
| unverfebrt. Wir verlangen von Ihnen eine Ausbebung in Mafle. 
' lies iſt bereit, Paris ift in Vertheidigungkſtand gefet um eine ange 
| Belrgerung aushalten zu fönnen. Bir feben von allen Förmlichkeuen 
! bei der Einftellung von Freitsilligen ab, verlangen allgemeine Organiſa⸗ 
tion ber Nationalaarbe, Einverleibung eines Theils der Mobilgarde in das 
' active Heer, Einziehung ber Mltersclaffe von 1971, Die Preußen hoffen 
' Nuten zu ziehen von unfern innern Spaltungen, bieje Hoffnung wird 

teügerifc; fein. Sollte die Drbnung geflört werben, fo werben wir und 

! ber Macht bedienen welche der Belagerungsftand und überträgt, und 
ı werben auch noch andere Streitiräfte als die Nationalgarde zu unſerer 
Hülfe aufrufen. Die Ordnung ift Das Heil.* 

Frankfurt a. DE, 9 Any. Areeäffnteglomeiit: Esentachen 21613 
Lööler & C5y/y: ihaser Autenksuer Bilg; kombarem 169; Etastähcbn 20:, 
Baier —: Spioc. [pam euel. Schalt —; Öfen Silberreete — Krstem: 
Gerrit Herfin 
* Bien, 9 Urg. Aber· Vrireroeccdete Treitactica 239,80; 1äslır £ 
ı 9U50;, Idee 15: Biaatsnahe BY" Lomnbarben 184: Mopeleous 10.2214; 
| Galberzente 54.50; Ppiserenee —; Münleollufrien 201; Fearee-Haßkiar 








54 Mutter, 
j Maris, I Aug. Shure: Inne. Rente 65.69; Iredit mobiler 197; 
Ehese. fratz. Sioststan: 620; Bomfarder 350; Öprsc ital Aul. 45,76; 188er 
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Der Krieg. 


t Und Baden, 8 Aug. Nicht nur über bie Schlacht bei Worth, 
ſondern aud über den Kampf bei Weißenburg fehlen bis zur Siunde 
| näbere Einzelheiten welche Glauben verdienten, während Die Luft auf 
‚ eine unglaubliche Meife von Gerüchten erfülle ift, die, trotz hundertfach 

gemachter Erfahrung, dod immer von neuem Glauben finden. An gu: 
 perläffigen Details lann ih nur folgendes melden: Ein gefangener fran⸗ 
! göfifcher Hauptmann wurde von einer hochſtehenden Berfünlicteit in 
| Weißenburg angeredet, woraus ſich eine längere Unterhaltung entikann. 
; Der Hauptmann äußerte: dieſe erſte Niederlage ber frangöfiiben Maffen 
ı fönne nit wundernelhmen, ba Franlteich unvorbereitet von Deulſchland 
) überfallen ſei. Als ihm dann das Gegentheil nadigetvielenitwaz, agte 

er: wenn bem fo fei, jo babe ſich bie franzöſiſche Negierung mit dem 
| Fluch eined ungeheuren Verbrechens beladen, bean bie franzöfiicdhe 
Armee ſei jet noch weit nicht fertig, Die Divifion Douay fei Sale 
über Kopf nah Weißenburg geworfen worben obue Verpflegungscolon: 
; men, ohne hundert andere nöthige Dinge. Ale Thatſachen beiweifen die 
| Richtigkeit dieſer Angabe. Im feangöfiihen Hauptquartier befland die M bs 


* London, 10 Aug. Laut Barifer Mittheilungen ber „Ball Mal | fihtnod acht, wo möglich vierzehn Tage zu warten, Der Angriff auf Saar 
Öazeite beabfißtigen bie Orleaniſten und Republicaner den Kammern | brüden ſollte nichts weniger fein als bie Eröffnung einer comfequenten 
vie Binfehung einer probiforifchen Regierung vorzuſchlagen. Die Zm- | Dffenfive, ſondern lediglich die Ungeduld des franzöſiſchen Vublicums und 


erialiften bereiten die Flucht der Raiferin und des Thronerben vor. 


Changarmnier wird jedenfalls ein einflufreidhes Commando erhalten, 
* Ylorenz , IUug. Der preußiige Gefanbte Graf Braffier de 
Saint Simon if von Berlin wieder Bier eingetroffen. 


) Milttärs beſchwichtigen. Die Kopflofigleit der frangofiigen Polint tritt 
daburch in ein doppelt frappantes Licht. Gefiern Mittag fand man e3 für 
' nöthig bie Thore von Straßburg zu Ichlieken, bie Wachen am Rhein 
’ queiidzurufen, und ſich in jeder Weile auf has Cricheinen des Feindes zu 
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rüfen. Unter biefen Umfländen wird bas ſchwache Corps bei Belfort 
wohl auch möglihft bald nad; dem Weften abgieben. frankreich braucht 
jest alle feine Aräfte auf vem Felde ber Hauptſchlacht. Jedenfalls Tann 
unfer Oberland jeht ganz ruhig fein, und hoffentlid ift es bald möglich 
den regelmäßigen Eifenbaßnverlehr von Karlsruhe nah Offenburg wieber 
aufjunehmen. Daß das Dberland Zeuge irgendwelcher militäriichen 
Actionen wird, liegt heute ganz außer bem Bereiche der Wahrſcheinlichkeit, 
war übrigen unfererfeits niemals beabſichtigt. Hoffentlich halten bie ſehr 
ftarlen Regengüfle, welche fich heute wieder eingeftellt haben, nicht zu lang 
an. — Aus dem Elfaß werben fehr widerwärtige Detaild über bas Be 
nehmen eines Theil der Bebölferung berichtet. Es ift leider Thatſache 
das Giviliften auf Verwunbete, ja auf Aerzte, welche mit der Pflege Ders 
wundeter befehäftigt waren, geſchoſſen haben. Frankreich, ſcheint es, fol 
auch nach dieſer Seite zeigen was es ihm bedeutet zwanzig Jahre die Haupt: 
ftüge einer ſchlechten Bigotterie geweſen zu fein. Die unwiſſenden Maſſen 
find in einem bellagenswerthen Maße fanatifirt. Hoffentlih behalten 
unfere Soldaten Selbftbeherrf hung genug um folde Schandthaten nur 
durd) die nothwendigen Schugmahregeln zu erwiedern. Aber immer wieber 
drängt ſich der Gedanke vor: meld ein Glüd daß nicht deutſches Land, 
auch nur borübergebend, die Beute des franzöſiſchen Vandalismus wurbe! 
Welch ein Glück befonderd für Baben, gegen welches bie Solbaten 
ſyſtemaliſch feit Jahren aufgehegt waren! 

2 Mannheim, 6 Aug. Unſerm heutigen Berichte werben feine 
Mafregeln ber Borficht mehr entgegenftehen, denn noch find nicht vier» 
zehn Tage feit der Einberufung bes erſien badiſchen Reſervemanns vor 
über, und ſchon grollt das Kriegsungewitter von größern Fernen ber, und 
die Telegraphenbräthe hüben und brüben beeilen ſich in officieller Meife 
aud die Meineren Erfolge zu verlündigen. Ein Heiner freilich war der⸗ 
jenige des 3 Auguſt nicht; bie brängte fich auch bei uns jeden Augenblid 
dem Geiſt auf, und iver bei dem Heinen durch bie officiellen frangöfiichen 
Federn fo riefig aufgeftußten Erfolg unferer Feinde bei Enarbrüden Miß⸗ 
behagen ober Bangigkeit empfand, ber athmete friſch auf und ftimmte in 
den allgemeinen Jubel ein als bie erſten Tropkäen des Weikenburger 
Kampfes bier eintrafen. Es mar vorgeftern faht um Mitternadt als bie 
Nachricht anlangtedaf 400 Verwundete hier eintreffen werben; die Beforg: 
niß twurde bald durch die Nachricht zerftreut daß 500 Gefangene ihnen 
folgen werben. Und fo war e8; geſtern früh gegen 4 Uhr zog eine lange 
Reibe von Wagen und Tragbabren den Epitälern zu, bie in ziemlich gro 
Ser Anzahl in und vor der Stabt eingerichtet find, Es waren zunädft 
ntır ettva 120 mit brei Dfficieren, denen indeß im Laufe des Tages weitere 
hundert und heute Abend bei jweihundert folgten. Unter letern Fran’ 
Joſen in großer Menge, Mit Tagesanbrud trafen bie Wagen mit Ger 
fangenen ein, unb es wiederholte ſich dieh bis zum fpäten Abenb bes heutis 
gen Tages in mehreren Abtheilungen; ein feltfamer Anblid: Linie, Zuas 
ven, Turcos, einige Artilleriften. Auf einem ber Wagen ein demontirter 
Sechepfunder, don deſſen zerſchmetterter Saffette bie Neugierigen eifrigft 
Spanchen als Reliquien abgerrten. Die wildeften der Gefangenen, die 
viel beichauten Turcos, lichen es zwar jehr an Reinlichleit, um jo weniger 

aber an melodramatiſchem Neiz gebrechen. Heute Abend waren einig 
Wagenlabungen berjelben jo ungebärdig, daß man nach Erfrifchung der 
Geute die bebrobten Wachen zurildziehen und bie Ungetbüme wie in 
einer Menagerie abfperren mußte. *) Die wenigſten von ibnen Ipreden 
ein gebrochenes Ftanzöſiſch, die meiften den Dialelt des Milas, ein 
Arabiich welches der afiatiſche Araber laum verſteht. Unter ben Ber 
twundeten des heutigen, beren Zahl wohl auf 500 flieg, waren auf welche 
die ihre Verwundung von Suly ber datirten, ein Zeugniß daß bit 
deutſche Armee ſechtend vorwärts bringt, Dasfelbe wurde um Mittere 
nadt durch dad Siegestelegramm von Wörth beflätigt, nad) mweldem 
man annehmen Ionnte daß das vielgerühmte Corps des Herzogs von Ma: 
genta lahm gelegt iſt. Daß bei jo großen Anftrengungen des deutſchen 
Heeres die Sorge für bie Verwundeten und ſtranlen eine ſchwere ift, zeigt 
jeder Augenblid Aufenthalts am Bahnhof, in ben Spitälern, auf ben zu 
ihnen führenden Straßen. F eitwilliger Eifer unferer Nerzte, junger Bür« 
ger und Frauen haben gleid in ben erſten Tagen erhebliches getban, aber 
tie verſchwindend Hein war es was das Heer jelbft an Trägern, Rranien« 
pflegern und Bärterinnen mitbrachte. Von letzteren und ben barmberzigen 
E ctweftern allein kamen an einem Tag über 150 an; von ben erfleren 
bieferten die Umiverfitäten Deutſchlands eine große Zahl; dawiſchen 
giengen orbnend und für bie Verbandzeuge und andere Bebürfnifie ſorgend 
die Johanniter in ihrer rothen Meibung mit den Kreujen ihres Drbend 
der Barmperzigleit. So geftaltete ſich bald alles zu einem Bild erfrew 
® ubof Lamm geſtern wieber ein mit frangöffdgen 
— ——— bem 7 ber bazm 4 8* —* 
Beder Waller zur Ergwicung reichte, ſchuttete bem Anbietenten das Grtränte 
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licher Ordnung, unb auf erhaltenen Dratl 
nehtern eine erbebliche Zahl dem Kriegsſcha : rüden. Aber aud 
für die Gefunden welche Sorge, bis die für ıten Armeeborrätke 
einteafen! Die Pfalz lieferte des W ind geuug, aber für Futter und an 
Korn gebracdhen große Borrätbe. Ein Gluck war es daß hier von einer aus 
fänglih verunglüdien Getreideipeeulaton große Borräthe vorhanden 
waren, fo daß allein die neue Kunftbäderei 30— 40,000 Pfr. täglich baden 
fonnte, Wer tvie follte diefes, wie das in der Nachbarſchaft requirirte 
Brod auch nur für die im der nächſten Umgebung aufgeftellten Truppen 
ausreihen? Da lamen Maurer und Bäder von Berlin an, bauten hier 


nte borgeftern und 


und in Ludwigshafen Badöfen, und fiengen ſchon an zu baden, als neuer 
Ruf fie zum gleichen Werk nad; Kaiſerslautern zog. Und nun famen tägı 
li Hunderte und Taufende von Wıgen mit Vorräthen, und das alles 


ohne ftürmifche Haft geleitet und geordnet, jo daß jedes Gemüth fi ber 


tubigte, und die Ueberzeugung fich befeitigen mußte daß bei folder mufter- 
baften Ordnung und Leitung ber Erfolg einer für die höchſten Güter des 


Vaterlands begeifterten Armee kaum zweifelhaft ſei. — Ich gebe Ihnen 
beute (ben 7) noch einen Heinen Nachtrag zu dem geftrigen Berigt. Die 
beut ausgegebenen Telegramme charalteriſiten den Sieg bei Wörth als 
einen fo glängenden, daß das Elſaß und ein Theil von Lothringen fein 
Kampfpreie fein wird. Dazu die Wegnahme eines ganzen Eiſenbahnzuges 
bei Hagenau durch die Badener, ein jo abenteuerlicher Musletierzug daß 
man verſucht eäre denſelben zu bezweifeln, wenn nicht das Telegramm 
officielle Fatbung hätte. Die Stadt ift heute beflaggt. — Der König von 
Preußen mit anderen Fürfilifeiten, mit Bismard und Moltte, ift heute 
Mittags in Ludwigshafen angelommen, um ſich fofort in bad Lager bed 
Kronpringen zu begeben. 

Ueber die Schlachten bei Wörthund Saarbrücken find ber „Köln. 


Beitung” folgende Telegramme von dem Grafen Bismarck zugegangen: 


Mainz, 6 Hug, 11 Uhr 30 Min. Nachts. In Berfolgung der abziehen 


den franzöfiichen Armee haben bie Tüten der preußtichen Eolonnen dieſelbe am 


5 erreicht, am 6 früh Beneral v, Kamele wehlih von Saarbrüden den Feind in 


ftarfer Stellung auf den Bergen bei Soicheten angegrıffın, Auf den Kanonen 
donner eilten die Mbtheilungen der Divifionen Barlow und Stulpnagel eben 


dahin, General v. Goeben übernahm das Commando, und nad beftigem 


Kampfe wurde der Feind in die Flucht gefhlagen, nahd:m bie von dem franı 


zöfiihen Corps Froffard beſeh!e Boftion erſiärmt worden. General o. Ftan⸗ 
08 und Dderft vo. Reuiet find verwundet. Main, 7 Yag., 7 Ube 
50 Minuten Bormittagg, Am 6 —— Sieg der britten deutſcen 
Armee (Hronpring) bei Hagenau über bie vereinigten Corps von Mic 
Maton, Failly und Ganıobert. Bis jrpt 4000 Gefangene eingebrast, 
morunter über 100 Officiere, einige 30 Beichüge, ſechs Mitraillenfen, zwei 


Aoler. Die franzöfihen Ameten werben ſich rüdmärts concentriren und 


vie ent[heidende Schiacht bleibt dann allerdings dort, weiter in Frantreih hinein, 
noch zu fhlagen, Aber die unmenfhlice, morbbrennerifhe Art der Ariegfühs 
rung, in der fie eine offene Stadt wie Saarbrüden var ihrem Abzug in Brand 
ſteden, ſchreit zum Himmel faſt noch mehr als ber auf Landerraub gerichtete 
Zwed ihres Striegsanfalls auf unfer frienfiches Vaterland — und der Ö 

wird fie trafen durch den Arm unferer durch folche Gewaluuhat zu verboppelter 
Horneswuth entflammten Krieger! 


Einem Privatbrief eines badiſchen Dfficiers aus dem Bivouac bei 
Dberborf, 7 Aug., entnimmt die „Rarlör. Big.” folgendes: 

„ns » Dafs wir feit mehreren Tagen auf frangönfhern Boden eben, wird 
dir betannt fein, ebenfo ber glüdliche Unfang des Felnyugd, das fiegreihe Orr 
fecht von Weihenburg, in dem glei) zum Anfang die heulend bemworzajenden 
Turcos und Zuaven die ſchlimmſten Erfahrungen machten. Leider war e8 und 
nicht vergonni Untheil an bem Ruhme ju nehmen, mit dem wetteifernd Babera 
und Preußen ſich bevedten. Das Gefecht grollte in unferer Mechten, unb mie 
mußten, zwei Stunden entfernt, unthätig ftehen bleiben, Matſchall Mac Maker, 
der ung —* commandirt, der Sieger von Magenta, corcentrirte num, mie 
es mir fheint, bie ihm unterftellten Truppen, etwa 80,000 Mann, zum Borfo 
gegen unfere beranrüdende Gübarmer, Das Refultat war ber geftrige furdi« 
bare Kampf von Wörth — eine Säladt wie mit totalem Rüdzug, tbeilmeile 
wilder diucht des Feindes endete und in unfern Händen etwa 6000 Gefangen? 
und, wie ich Höre, 40 Geſchude lieh. Wir lamen abermals zu fpät zum Gin 
greifen und ftehen jet in unmitıelbarer Nähe des Schlagtfeldes. Beihres 
bungen über gegenleitige Stärke u. |. m. wirb die Beitumg beſſet geben tönnen 
als ih. Gezählen kann id nur von den großen Zügen Befangener: Zurcoh, 
Kabglen, Zuaven, Linie, Cüraffiere u, dgl., vom den maflenhaften Bermunbeier 
und von dem alle Befchreibung übertreffenden Heroiömuß ber tm @efedht gehanı 
denen Truppen, inäbefonbere der Preußen, So lagen unter einem Baum einige 
Sqwerwerwundete; ich gab ihnen meine Feldflaſche an ven Mund, und fragte: 
wie es ihnen gebe. Der eine antwortete: „Hr. Lieutenant, ich ferbe, 
für Deutiland!" Der andere, durch den Leib gefchoffen, fagte: „But, Pal 
wir haben gefiegt!" Der Krieg fceint feine furchtbarften Geiten zeigen I 
wollen, Das Zanbvolt, von fanatifhen Geifliden aufgereijt, vergueit Ib O# 
Vebrlofen und Vermundeten; «8 find in biefer Hinfict ſchon zabireiche — 
zu bellagen. Unſrerſeits wird nicht geſpaßt, und find in ber Nähe de⸗ 
Bioguacd geftern allein 26 Bauern Ranprectlih erfoflen morben. Die Bertußt 
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find beiverfeit8 zum Theil ungeheuer, und e8 wirb ber Zapferleit ber Franzoſen, 


der mörberliben Bilung ber Mitrailleufen von Seiten ver Preußen alle Aner | 


tennung geztllt. „Mein balbes Bataillon liegt vor ber Batterie,* ſagte mir ein 
Offieier, „aber der M-ft hat fie genommen." Wie geipannt wir auf Ahnliche 
Nachrichten von der Nord; und Rbeinarmee ſind, fannft Du bir denken. Uniere 
DMannicaft ift dutchweg vom beften Weit erfüllt, und bellagt mur ibre ſeith rige 
Unthätisteit, d. b, in Bezug auf ven Feind, denn mit Matſchiren murben wir 
wahrlich nicht veribent . .“ 

— Aus der Eidgenoffenfchaft, 8 Aug, Abends. Ueber Bafel 
erhalten wir von zwei Seiten den Bericht dak im Elia die Maires geſtern 
unter Trommelſchlag verfünden ließen: meil der Kaiſer nicht vorhabe bas 
Dberr@lfaß zu vertheidigen, fo follen die Bewohner, um nicht in feindliche 
Hand zu fallen, nach ber Schweiz flüchten: daher in Bafel bereits geftern 
Nachts Eintreffen ſolcher Auswanderer. Den deutſchen Heeren das deutſche 
Elſaß ohne Schwertftreich zu räumen, iſt wohl ein weltgeſchichtlicher Ent: 
ſchluß, gefaßt von demjenigen Machthaber welcher gegen die andern ven 
Grundjat der Nationalität in Stalien, in Mexico und in Holftein geltend 
machte. In Italien wird man fi) der uralten Zufammengehörigfeit mit 
Savoyen erinnern, bie Schweiz für bie durch die N utralifation des nord» 
favoyifchen Gebietes geficherte Simplonftraße ſich dasjenige Recht wieder 
verſchaffen das ihr Frankreichs Regierung durch Trug und Terroriämus 
abnötbigen wollte; bie Savoparben erzählen jhon jeyt was ber Senator 
Pietri biefen ununterrichteten Leuten von Straßen, Ganälen, Eifenbahnen 
und öffentlihen Bauten, von Schulen, von Banken und Anjtalten und 
von Barnijonen, von jährlicher Refiveny der Kaiſerin verſprach, und wie 
pr gehalten wurde! Eben biefer Bietri ift einer ber Treiber bes deutſchen 

ned. 

Aus Mülhauſen (Elſaß), 4 Aug., theilt ber „Schto, M.“ einen 
Privatbrief mit, bem wir folgendes entnehmen: 

„Die du bir denken lannit, bringen die fraupöftichen Zeitungen gegenwärtig 
nit viel wahres über die deutlichen Zuftände, und daß nad denieiben ſammi⸗ 
liche bis jedt worgefallene Gefechte zum Bortbeil ver framsriben Waffen auf 
gefallen find, iR ſeht begretflich. Man bimärt Ab den Soldaten einen mög. 
lichft ſchlechten Begriff von ven deutihen Soldaten und ben Zutänden in Deutit« 
land überhaupt an geben. Dan ſagt . B.: vah in Peuben und Suddeuiſch⸗ 
land alle Mannſchaften, verheiranete und unverbeirathete, bie zum 45. Yabr 
einberufen worden jeien, und doß der Mangel an 2.ben mitteln in den Hbein: 
prooingen fo groß fei, daß die Ginwohner verbungern merden wenn ber Krieg 
einige Monate daute. Geſtern las ich bubktäbtıh Daß deutſche Bauern in das 
ftanjbſiſche Lager gelommen feien uad um B.o0 betteiten. ... Daß fh bier 
viele Freimillige meinen, babe ich dir ſchen geistrieben, aber nicht nur die Zur 
gend, aud ältere Leute thun ibren Carbuiasmua fund, umd Rewern Geld für 
die Armee bei. Man las mehreremale vaß Ginig- frrimwillige Beiträge von 50.000 
bi# 100,000 Fr. gegeben haben. Die Soldaten bie bier ourdhgegegen find, und 
deren Sabl man auf etwa 60,000 Mann ſaatt murnen fämmtlih mıt Bein 
und Kaffee, Wurft und Bıod regaliıt; dit Koden biefür wurden ammilich durch 
freiwillige Beiträge gedect. Die Truppentrandporte find bis auf menige Büge 
täglich beendigt, und man madt don Unitaben Berwundete zu empfangen. ... 
Die Garde mobile ih am Montag und Dienſtag unter ungeheure Jubel nad 
Belfort abmaridirt, um dort einepereitt zu werden. Giner berfelben hat bereite, 
und poar ziemlich abgekühlt, geibrteben: fie haben zu drei zwei B.1ten, und wer ⸗ 
den fürchterlich von den Wangen gepeinigt, Die Depefde vom „großen Sieg 
bei Sanıbrüden" wurde vorgeftern Nat um 11 Uhr unter Vorantritt eines 
Zambours in den Strafen verleien, umd feine halbe Stunve war vergangen als 
(dem franjöfiche Fabnen am den Häufern prangten, Nachte 12 Upr waren 
mehr Leute auf den Straßen als an andern Tagen Mittags, und Morgens um 
3 Uhr jog nech Muftt durch die Stadt.” 

Die „Harlar. Sig." Schreibt: Es gebt und bie zuberläffige Nachricht 
zu daß mit Belchleunigung und großem Aufwand von Kräften an der Err 
toriterung ber Feſtungswerle von Beiforr und der Armirung der Feftung 
gearbeitet wird, daß bie Truppenbewegungen durch Belfort, von Süb 
nad; Nord, faridauern, daß in den erften Tagen dieſes Monats in und 
um Belfort 10 — 15,000 Mann, darunter aus Rom fommende Abthei⸗ 
lungen, berfammelt waren. Bon der Mobilgarbe bes Departements du 
Haut Rhin, welche in der Stärke von 3-00 Mann um Belfort vereinigt 
ift, find faft nur die Dfficiere squipirt. Die Infanterie bes Corps des 
Rarſchalls Cantobert befteht in ber Hauptſache nur aus vierten (Depot) 
Bataillonen, und diefe gleichfalls um Belfort vereinigten Bataillone find 
Taum je 200 Mann ftarf. 

Der ſtrategiſche Aufmarfch ber franzöfiichen Armee war im Augen“ 
blid des Bormarfches der beutfchen Heere nach den vorliegenden Nachrich" 
richten auf folgende Operationtpunkte bafirt: 1) bei Straßburg das Corps 
Mac Mabon, dem die Bahnlinien von Lyon, Epinal und Ranch bie 
Truppen suführten. Das Corps beſtand aus 4 Dioifionen Jnfantecier 
jebe zu 2 Brigaben mit je 2 Regimentern Infanterie und 1 Jäger-Batail’ 
ton und 1 Divifion Gavallerie mit 6 Negimentern. An den linken Flügel 
biefes Corps ſchloß fi mit feinem rechten das Corps Failly an, deſſen 
Centrum bei Bitfch ftehen follte. Lezteres iftein Heimes Städichen zwiſchen 


Saargemünd unb Weißenburg und liegt nur wenige Meilen von der Pfalz 
entfernt. Die front war alfo gegen die Bahn Raiferslauterm-Zweibrüden 
und gegen bie Linie Landau-Raftatt. Das Corps batte feine Babnlinien 
für fih, fonbern mußte fi rüdwãrts enttoeber auf die bereitd genannten 
Bahnlinien oder auf bie von Meß und Thionville bafiren. Der linke Flü: 
gel desfelben ſchloß fh an das Corps Froſſard an, deſſen Gentrum bei 
St. Avold poftirt war. Diefes Städtchen liegt nördlich der Bahnlinie Met: 
Saarbrüden, nur wenige Meilen von dem füblich von Saarlouis gelegenen 
pieußifchen Flecken Lauter und Karläbrunn entfernt, Zu bemerken ift noch 
daß bei St. Avold ein bedeutender Straßentnoten ift, welcher geftattet 
bon bier ſowohl nad Saarbrüden ale aud nad) Saarlouis oder nad 
Bitſch und Strafburg hin zu operiren. Das folgende Gorps war auf Meg 
bafirt und bebsohte auf den Heerſtraßen über Boulay und über Bouzon⸗ 
bille die Feftung Saarlouis. Es ift das Corps Bazaine. Nun folgte nah 
Norden bas Corps des Iinken Flügels, das Corps Ladmirault welches ſich auf 
Thionville (ebenfallseine arte Feſtung) ftühteund auf zwei eerſtrahen nach 
dem Mofellande vorgehen! konnte. Die eine, die nörblichere, führt über 
die Heine Feftung Sierd auf Saarburg und Trier zu, die andere geht mit 
der von Met ſich vereinend über Bouzonville gegen Saarlouis. In pweiter 
Zinte werben dieGorps von Eanrobert bei Chälone, von Douay (Ort nod 
unbelannt) und von Bourbali (Barben) genannt. Endlich folgt noch eine 
Armee des Innern bei Lyon, die einen Kern von alten Befagungstruppen 
bat, im übrigen aber erft in ben Anfängen ihrer Drganijation begrif⸗ 
fen fein mag. Außerhalb des beutfc-frangöfiihen Kriegstheaters befindet 
fi) die Divifion Guyot de Lespart ; fie ficht am nördlichen Fuße der Py. 
renden. Was fonft noch der Feind an Truppenlörpern beſiht, gehört ents 
tweber zu den nicht zu entbehrenben Feſtungebeſatzungen, zu den unent⸗ 
behrlihen Barnifonen für bie großen Städte ober vielleicht zu einem De⸗ 
tachement das zu einer Landung an unferer Küſte beftimmt fein mag. 

Eine franzöfiiche Fregatte hat das preußiſche Schiff „Lannia” mit 
amerifanifcher Fracht gecapert, Dieß ift die erfte franzöſiſche Brife, 
Sie wurde nah Havre geführt. 


Deutſchlaud. 

München, 8 Aug. In Folge des glänzenden Gefechtes ber ver⸗ 
bündeten deutſchen Truppen bei Weißenburg bat die Königsberger Kauf 
mannihaft an Hrn. Angelo Knorr in Münden nachſtehende, mit vielen 
Unterfcheiften bebedte Adreſſe abgefenvet : 

„SKönigöberg, ven 6 Aug. Hin, Angelo AnoreSabbadini, Minden ! 
Die patriorifhe Begeifterung mir der ſich die gefammte Bevölterang Bancrus 
ber nationalen Sache angefSloffen bat, die Schneiligleit mit welcher die tapiere 
baperifche Armee mobil nemant wurde, bat uns mit bober freude erfüllt, Der 
glängende Sieg den deutsche Truppen am 4 Auguſt über bie jrangofen be 
Weihenburg erfohten baben gewinnt jür und Dadurch noch befondere Bedeutung 
ba Hegimenter bes 2, bayeriiben Hrmercorps dabei in jo bervorragender 
Meile betheiligt waren. Dieſen Befüplen dem deutichgeſinnten Bolte Bancıns 
gegenüber einen warmen Husorud zu geben erſcheint uns eine heilige Pilior, 
ber wir um jo lieber nahlommen ald wir und noch mit tiefer Nührung uno 
inniger Dankbarkeit der herslihen und werktbätigen Theilnapme erinnern die 
unjerer Beoviny in dem ſchweten Notbjaht 1867 bis 1868 aus allen Thaulen 
des Ihönen Bayerlandes in fo bochderziget Weile bewieſen wurde. Hoch lebe 
die Ernigl elt zwiſchen dem Saden und Norden Deutſchlandes und die auf dem 
Schlachtfelde bei Weihenbarg befiegelte Waffenbrüperfchaft zwiſchen Bayern und 
Preußen! Im Auftrage: Stephan,” 

München, 9 Aug. Bereits am frühen Abend bes Schlachttags 
von Wörth, um halb 7 Ubr, exrbielt Se. Maj. der König durch ein vom 
Kronpringen auf bem Schlachtfeld abgefertigtes Telegramm die Sieges: 
tunde, und erwiederte biejelbe durch begeifterte Rüdantivort, Im Laufe 
ber legten Tage trafen am lonigl. Hoflager äußerft zahlreiche, ſogleich mit 
freubigem Dan beantwortete telegrapbiiche Kunbgebungen ein, in welchen 
Se. Diaj. der König wegen des neuen und großartigen Erfolges ber deut⸗ 
ſchen Waffen beglädwäniht wurde. Go u. a. aus Berlin, Hamburg, 
Stettin, Barmen u. ſ. w. — Zum Eintritt in das projectirte Stubentens 
Freicorps haben ſich, der Augsb. Abdztg.“ zufolge, aus ben Städten 
Münden, Würzburg, Augsburg und Landshut mehr als 250 Freiwillige 
gemeldet. Man glaubt dab bie Betbeiligung eine regere unb zahlreichere 
würde wenn einmal vom Ariegdminifterium eine bie Errichtung bes 
Gorps bewilligende Antwort gegeben wäre, was bis jet noch nicht ger 
ſchehen ift. — Frhr. v. Loblowig, ber Vorftanb ber baheriſchen Staatd« 
ſchuldentilgungscommiſſion, bat ſich diefer Tage zur Yufbringung eines 
Theild der für die Bejtreitung ber Staatsbebürfnifie nöthigen Summen 
durch dortige Financiers in Berlin aufgebalten, ift aber von biefem Ge 
Ichäft, weldes vom beiten Erfolg begleitet worden fein fol, bereits wieder 
in Münden eingetroffen. — Das Generalcomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins hat bem Berein für Vertounbete feine Barraden zur Berfügung 
geftellt, welche fonft immer auf dem Drtoberfeftplag aufgerichtet waren 
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Dieſelben dieten ungemein große und geeignete Localitäten File Tiefen 
Iwed. Sie werden bi dem Shüsenbaus auf den Senbfinger Höhen 
anfgetellt, — General Tauſch, der bekanntlich jüngſt verwundet wurbde, 
iſt gerejen und zur Armee abgereist. — Nachdem ich eine Amahl junger 
Nürnberger zum Freitoilligen Sanitätsdienft auf dem Schlachtſelde gemel» 
Set und den Borbereitungscurfus durchgemacht hatten, iſt am 7 d. in Folge 
eingettoffener Requifition etwa bie Hälfte der Angemelbeten, mit den Aus 
süftungsgegenftänben berieben, nad ihrem Beltimmungsort abgereitt. 
Auch von Augs burg find heute zwei Feldgeiſtliche (ein Benedietiner Ordens · 
vrieſter und ein proteſtantiſchet Geiſtlicher), mehrere Aerzte, drei barm⸗ 
herzige Schweſtern und fünf Dialoniſſen nah Weißenburg abgegangen. 

Stuttgart, 7 Aug. Durch den Beh. Hofrath; Vierordt, den Vei ⸗ 
rath des badiſchen Frauen: (Sanitätz:) Bereind in Karleruhe, ift an 
DOderbürgermeifter Sid in Stuttgart heute ſolgendes Telegramm ger 
endet worden: „Fürchterlicher Mangel an Lebensmitteln, Erftiſchungen 
und Verbandzeug bei der Benölferung, bei Verwunderen und Gefangenen 
auf dem Kriegs ſchauplatz. Bitte, dort und möglichſt im Land, im Verein 
mir Hülfsvereinen, Aufrufe zu erlaffen, und ſodann mit dem Ergebniß der 
Sammlungen Delegirte hieher zu ſenden.“ Bon dem hiefigen Sanitäte: 
verein wurden fofort auf biefe Nachricht eine Sendung von 10 Kiſten Ver 
bandzeug und einige Kiſten Lebensmittel abgeſandt. Eine Anzahl in der 
Eile aufgebotenee Bürger übernahm es an Lebensmitteln und Erfrifhuns 
gen im Laufe bes Nachmittags aufzubringen was immer möglich. Die 
zulsnmengebsadten Lebensmittel werden um 8 Uhr Abends abgehen. 

Säw. N) 

Berlin, 7 Aug. Geſtern Abend füllten fi, fobald die Runde von 
dem Siege bed Aronprinzen bei Wörth ich verbreitet hatte, bie Linden 
und die in der Nähe belegenen Strafen mit einer zahlloſen Menſchen⸗ 
menge, Die Häufer verflärkten ben tuegen bes Sieges bei Weißendurg 
angelegten Fahnenſchmuck; ftellenweife wurden Lichter an die Fenſter ge. 
Reit, bengaliiche Flammen abgebrannt, Leuchtkugeln und Raketen gewor. 
ion; Mufilcorps fpielten vaterlänbiiche Weilen, vor bem k. Palais ſtand 
das Volk dicht gebrängt; J. Maj. die Königin erſchien wiederholt auf bem 
Zalcon und banfte für bie Dpationen durch Wehen mit dem Tuche. Noch 
um Mitternacht, ala das}. Palais ſchon längſt im Finſtern lag, fangen 
zinzelne Gruppen am Friedrichsdenlmal die „Wacht am bein” und 
andere Kriegsliedet. Nah 11 Uhr war nämlich noch die Nachricht von 
der Wiedereinnahme Snarbrüdens durch Extrablätter bekannt geivorben 
uob hatte die Stiinmung aufs neue erregt. — Der ruſſiſche Staatskanzler 
Jürſt Gortſchalow, twelder am Donnerjtag Morgen auf der Rüdreife nach 
Zr. Peteröburg bier eintraf, und bei feinem Sohne, bem Legations fecre⸗ 
:ir Prinzen Gortſchalow abitieg und Abends weiterreiäte, hatte Nad: 
mittags aud eine Unterrebung mit bem Staatäjecretär v. Thile. 

Nach dem „St.Unz.* wurde bie Königin auch geitern bei der Rück⸗ 
the bon einer Musfahrt durch bie Siegesnachricht überrafht, bie heute 
«Je Gemüter bewegt und Deutſchland in Dank gegen Gott verbindet. 
Die Königin ließ die eingetroffene Depeſche bes Kronprinzen ſogleich vers 
en, und bie von bem Hönig in ber Nacht eingetroffene Depefche heute 
ich veröffentlichen. Ihre Majeſtat wohnte heute dem Dankgotteẽ dienſt 
.n Dome bei, worauf die Geſchütze bie ernfte Feier des Sieges verlündeten. 
— Die Aönigin empfieng die 9 Grenabiere des Königs-Grenadier⸗ und 
ces 47, Negiments welche vom Schlachtfelde aus mit den erſten Gefan⸗ 
temen hier eingetroffen find, und ſich auf Befehl des Kronprinzen bei feiner 
Mutter meldeten. — 232 ne Teer en 
ih auch mehrere bie geläufig fpraden, nicht ermübeten von 
den Mundern deutſcher Tapferkeit bei Weibenburg zu erzählen. Die 
sranzofen hielten es für fo unmöglich daß bie Deutſchen, trotz bes ihnen 
ontgegengefandten Kartätſchenhagels, gu ihnen beranfommen fonnten, 
Sb ſie — als die Gegner dicht dor ihnen fanden und nun ihr Schnell 
teuer eröffneten — an Wunder glaubten, die Waffen ftredten und bie 
Aucht ergriffen. 

Die Rordd. Allg. Zig.* ſchreibt: 

„Nach den legten Berichten vom Kriegsihauplag wird das Vorrücken ber 
Yımse des Kronpringen gegen Süden fortaeicjt, da aber bie Ftanzoſen die Ei⸗ 
nbahrlinte Bari» Straßburg, welche bei Brumast eine ſtarle Husbiegung nah 
dem ndeoliben aß macht, ſchwerlich ohne Kampf an werden, däriten 
“ah ii Burger Friſt Meldungen über neue blutige Kımpje in bem norbölllihen 
Wirte Grankteich? zu gemärtigen fein. Auch die verhäftnigmägige Waffenrube 
2? den andern Buntten der beiberfeitigen Aufftelung dürfte nidt mehr lange 
«dauern, ba einerfeitä bie Oyerationen unfers lialen Flügelt nicht iſolirt blei« 
a lönaem, und andererfeits die franzöjihe Armee nothgedrangen datauf ber 
nacht fein dürfte Die bei Weißenburg erfahrene Schlappe ihres zeiten Bidgelt 
seit ga machen, Obne Zweifel wird die Ueberſchau der nächften Woche auf bei 
votitern ernitere und folgenſchwerere Vorgänge fallen als der birfmalige Rüd« 
lid. Nach dem aber mas wie biäper erlebt und geichen, laun Bejorgeik in 
unfern Herzen nit Plag greifen; umfere Truppen haben ſich bewährt in alter 


deutfcher Tapferkeit, und gewiß, fie metben ſich betwähren wo immer fie mit dim 
Seinde des Baterlandes ya blutigem Ringen zulommentreffen.' 

Der „Staatd:-Anzeiger” enthält folgendes: 

„Mainz, 6 Aug. 1870. Telegramm. Der Bardestangler an das aus 
wärtige Amt, Der Euadertamzgler bat jeiner Zeit Türe auf Wunſch des Kaiſerz 
Napoleon empfangen, von ihm mundliche, von befler accrenftirten Agenten 
ſchriftlicht Mittbeitungen, die zur Veröffentiihung beveit Steben, entgegengenoms 
men, aber niemals, weder ihriftlich noch —— eine Antwort Tür 
wurde von frangöfiiher Seite von Haus aus als politiſch unzuner 
vmilitäriich nerrernnbar beyeihnet, (Ge) Bismard,” 

Saunover, 5 Aug. Die „Ztg. ſ. Nordd.“ fchreibt: Graf Kiel⸗ 
mandegge hat von Helgoland aus ein Schreiben an den Generalgoupers 
neur gerichtet, worin es heißt: 

„Ic babe nie eine Verbindung mit Ftantreich, fei ſolche politiicher eder 
militärtfcher Natur gehabt, noch babe ich jegt eine; ich habe nie einer dem ber 
fiebenden Geſeden zutwiperlaufenden Verbrüberung, fei es * melden Iwed 
immer, angebdit, noch geböre ich jedt einer ſolchen am; ich ſiche in leinet Zeile 
in irgendwelchen Verbältniß zu ver fogenannten Welfenlegion oder Emigration, 
oder einer angeblihen Verfhmödrung, und endlich find meine Beziehungen yu 
der aus meinem Baterlande vertriebenen Königefamilie lediglich ſolche die auf 
Berehrung und bankbare Erinnerung ſich gründen. Meine Fran ſteht aber in 
allen diefen Umftäuben mit mir auf vemielben Standpunkte. Für vie volle 
Wahrtbeit des chen angeführten bürge Ei, Ercelleny mein Ghrenmort als Officer 
und Edelmann I" 

General v. Faldenſiein hat in Folge deſſen ein Schreiben an ben 
Grafen Rielmandegge gefandt, das die obige Verficherung conſiatirt, und 
dann fortfährt: 

„Sie erllären aber auch unaufgefordert daß Sie nicht für Preuben fedhten 
Lnnen, Hiermit haben Sie, ein preubiſcher Untertban, Ihre zum 
preuhiihen und deutichen Baterlande gelenngeihnet, und zmar zu einer Zeit nn 
das ganje beutihe Volk zur Vertheidigung des heimathlichen Herdes die Waffen 
ergriffe hat. Das motioirt au Ihren geg Aufenthalt im fremden 
Lande. Sie merben gut thun dort ju bleiben, im lande möchten Sie auf 
jeder Strabe einem ſtrengen Richter über Ste begegnen. Außerdem haben Sit 
in dieſem Schreiben nunmehr ven Standpunkt Ihrer in Haft befinvliden Ftau 
Gemahlin Har gelegt. Einer Frau kann ed niemals als ein Verbrechen angerehs 
met werden nur bie Gefinnungsgenoflin ihres Mannes zu fein. Idh hab: bo 
foblen Fhre Frau Gemahlin fofort in Freiheit zu ſehen.“ 

Lehteres ift geftern, nachdem der Gräfin diefes Schreiben des General 
gouberneurs im Beifein des Voligeipräfidenten v. Brandt und eines Ad⸗ 
jutanten des erftern vorgelefen worden, geſchehen. 

Aus Mordfhleswig, 5 Aug. Nachrichten von ber jütihen 
Gränge zufolge ift biefelbe, befonbers Rolbing, ftart mit Militär befeht 
Mit Einfluß der Feſtung Fridericia ſollen 6000 Mann bort Reben. Im 
übrigen deutet nichts auf die Abſicht eines Neutralitätsbruds hin. Nord 
ſchleswigiſche Dienftpflichtige, welche ſich der Einberufung durch Fluqt 
über die daniſche Gränze zu entziehen ſuchen, werden nach wie vor ber be⸗ 
ſtehenden Conbention gemäß ausgeliefert. — Die Nachricht von ber 
Affaire bei Weißenburg hat einen fo beprimirenden Eindrud auf alle 
daniſchen Rreife unferer Probinz gemacht, daß bie Hoffnungen auf Fran 
reich eben fo zu ſchwinden beginnen ala die auf Dänemarl, — Ja dlens⸗ 
burg find heut’ auf obrigfeitlichen Befehl bie daniſchen Vereine aufge 
hoben, und ift den Inhabern ber hauptſächlich von bänifcen Agitatoren 
befuchten Wirthichaften vorgefchrieben worden ihre Zocale prücis Abends 
um 10 Uhr — —— „= Pr.) — 

eſterreich iſch · nngariſche Ronar 

Wien, 9 Aug. Man berficent —— — den Gedan⸗ 
ten an militãriſche Maßregeln zur Unterftägung ber beobachtenden News 
tralität beftimmt aufgegeben zu haben, und bie officiöfe „Wiener Abend: 
poft“ verzeichnet zum Zeweis der „ricten unbewaffneten Neutealität 
die bisher getroffenen Vorkehrungen. Bezüglich der angeordneten Befe 
ftigungearbeiten ſchreibt bie „Ubenbpoft:* 

„Was die in mehreren Blättern wiederholt gemeldeten Nachtidten *o8 
Berihanzungen und Befeftigungsarbeiten betrifft melde in mehreren Tbrilen 
der Monardie angeblih in Angeiff genommen worden jeien, fo tft es wohl zig" 
tig daß Altere und nun neuerlich jur Geltung gebrachte Projecte zu derlat Der 
tehrumgen, Die man für nötbig ober nüptich hält, eiftisen, allein tpeilmeife DEM 
fie das Stadium der Prüfung noch nicht überichritten, theilmeife And erft 
informatorifhen Torarbeiten zu denfelben eingeleitet worben. Uebrigemd Kun 
wir auch in biefer Frage unfere fefte eberjeugung dahin ausipredhen: daß vor 
dieſen in Verhandlung ftehenden Projecten gewiß nur —* Ausführung ge 
langen werden welde jur Etgängang des Defenfiofgftems ber irre» 
chiſch· ungariſchen Morardie ſich ale —— noibwendig erweiſen 

„ Der Artikel der „Abenbpoft“ batirt dom 8 Aug. Tags darauf DENT 
Übrigens, einem Telegramm aus Lina zufolge, die Befeftigungdarbeii 
an der Enns noch nicht eingeftelt, fondern vurden bielmepe von einer 
teäßtlichen Zapl Hände mit äußerftem Eifer forigejegt. | —* 
zeichnen wit an biejer Stelle auch die Meldung einiger Wiener Blätter: 
dag bie bafelöft Eesheiligten zahlreichen franzöjtichen Arbeiter von Ihren 
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Gefinnungdgenofien in Frankreich benachrichtigt worten Teien auf bad 
erite Signal nach Frankreich zurüdzulehren. Der Eindrud ber deutſchen 
Siege ıft fo fräftig, dab man in Wien, und namentlich in Peſt, fogar Dr 


ı denfen trägt ſich mit irgendeiner biplomatilchen Intervention au befaffen, 


melde nach einer Initiative ausfehen könnte. Der „Beiter Lloyd“ jagt 
in bieler Beziehung offieids: 

Far Oeſterreich Un arn liegt in der actuellen Sitwatior ein Grund mehr 
aus feiner ftrieten Neutralität nicht beraus;utretem, Sollte irgendeine ver Groß 
machte ven Mutb babın eine Bermittlung übernehmen zu molen, dann wirb 
gewiß unfer Eabinet feine Bemühungen mit jenen vereinen. Traurig genug dab 
die neutralen Großmäte fich bis heut Aber eine eventuelle Jatervention nicht 
einigen konnten. Das wahrſcheinlichere it daß man dem Kriegsſpiele feinen 
unbebinberten Sauf laſſen wird; es fehle Die große continentale Macht, die, wie 
Frankreich 1866, auch jet ihe Schwergewicht in die Wagſchale werien würde. 
Defterreihellngaen, das biegu zunäcit berufen wäre, wird kaum ſich beitimmt 
fäblen eine berarrige hödhft undankbare Role zu übernehmen, ſchen bebhalb 
nicht weil es nichts afpirirt, als — im Frieden verbareen zu tönnen. lim fo 
herauerlicher ift es auch, werm vie „Militär Partei” alle Hebel anfegt um um 
fere Politit diplomatiich zu compromittiren. Zum Glüd unfere leitenven 
Stamsminner emergiih ge um biefe kriegerifhen Velleitäten fofert in bie 
gebübrenten Schranken zu mweifen, * f 

Derielde Gedanke, nur ein bifichen anders drapirt, blidt auß folgen 
der Heußerung ber „N. Fr. Pr.“ Bervor: 

„Sion jegt — Sagt diefes Blatt — ırijeiten nie Mihte, wie man und 
verſichert, in Paris den guten Kart, man möchte es nigt bis zum Außeriien 
treiben.” Das heiät mit andern Worten: die Michte laſſen Napoleon II, mas 
auch fein „Zoyımat Officiel“ werfidern may, im Such und werden Ad nur 
Yarım kümmern wie fie auf gute Art den Frieden wicberherflellen Lönnen, Das 
iſt ohne Zweifel ein jchr lobliches und nüglihes Vorhaben, aber wir ſaden es 
lieber, wern bie neutralen Staaten ſich mit ihrer Vermittlung nicht allzuſebt 
beeilten. Niemand fieht den Srleg weniger als wir, und niemand hat auftich⸗ 
tiger darüber gelfant dab es Napvlesn ILL gelang Deutſche und Ftanzoſen aufe 
einanderzubrpen. Uber nun iſt Der Krieg einmal da, und nun ſoll er auch orbents 
lich autgefohten werden. Ohne vollftänbige Niederlage des einen ober bed aus 
dern Theils halten wir einen dauernden und gejicherten Frieden für unmöglich. 
Einen faulen Frieden aber, während deffen fih beide Machte zu neuem Kampfe 
auf Tod uno Leben räften, fan Europa nicht brauchen. 354 wmoqhten wır 
aitt wuajcen daß die Reutenlen allpufrdh Iren Stab zwiſchen die Duellmmten 
reden, Es Böanten ſich zudem, mern fie no ein wenig warten, Dingein Paris 
eteignen melde ihre Arbeit weſentlich erltichtera und vereinfachen märden. Ru 
rolkon III hat vor fich das deutihe Heer, im feinem Rüden das Geſpenſt bar 
von ihm oerrathenen und gemorbeten Freid⸗it. Verllert er die Hauptichlacht, 
daaa könnte es leicht kommen daß die Diplomatie nur zwiſchea Frantreih xud 
Deutihland za vermitteln braucht, ohme Napoleon III erit fragen gu müſſen. 
* aidt nur Eifarentöster, auch Caſaren ſelbſt ſinden manhmal ihre 
9 ippi.“ 

In der alten „Preſſe“ Hingegen fordert eine, wie ſie ſelbſt zugibt, bie 
Lage in vielleicht zu trüben Licht betrachtende Feder den Reichslanzler auf: 
darüber zu wachen daß „der Friede zu Paris nicht ohne, alfo — 
nicht ohne, alſo gegen Deiterreich” abgeihloffen werde. — Der Landmarſchall 
Fürft Sapieha und ber Statthaltereileiter Boffinger wurden von dem Grafen 
Votozki von Lemberg nach Wien berufen. Autonomiſtiſche Eonceifionen 
an Galizien werben erwartet, — In Graz befürdtete man geltern 
Abends ernfte Arbeiterunruhen. Das Militär war confignirt. — Heute 
—— in Peſt die conſtituirende Verſammlung der orthodoxen Juden 

ngarns. 

T Wien, 9 Hug. Dem Vernehmen nah hat England — und 
auf demſelben Standpunkt bürfte Deſterreich ftehen — die Betbeiligung 
an einer von Jtalien für ben jebigen Augenblick im Intereſſe bes Friedens 
angeregten Jnitiative ber neutralen Mächte ganz entſchieden von der 
Hand gewie ſen, ſich aber gleichzeitig bereit erklärt: jobald entweder eine 
wirklich entiheidende Schlacht geihlagen worden, gleichviel wer als Sie 
ger aus berielben herausgeben dürfte, fid einem neuen Verfuch die kriege 
führenden Theile zue Discutirung einer geeigneten Friebensgrundlage zu 
bewegen, mir alem Eifer zugugefellen, oder eventuell auf Anrufen des 


tor franzöfiicer Seite in Kopenhagen gemacht worben dur ben ruſſi⸗ 
ſchen Einfluß (und — tie aud) anderwaͤrts — durd bie deutſchen Siege 
D. R) vollfläntig paralpfirt worden gu fein. Was über diplomatiſche 
auf eine eventucle Friebensvermittlung bezügliche Verſuche gemeldet 
wird, ik nerfrüht, Wohl findet ein Joren-Austaufh zwifhen den Mäch⸗ 
ten ftatt, allein eine greifbare Abſicht iſt noch nit erfennbar, und bie 
Diplomatie ſcheint überhaupt noch minbeftens eine entſcheidende Schlacht 
abwarten zu twollen bevor fie zu Friedendinterventionkverſuchen ſchreitet. 
— In den lehten Tagen wurde hier mehrfach die Ausgabe von Extra 
blättern verhindert. Die Staatsanwalticaft geht nämlich von der aller» 
bings ſehr fonderbaren Anſicht aus: daß ein Ertrablatt Teine periodiſche 
Zeitſchriſt fei, und daher der Behörbe wie alle nichtperiodiſchen Brröffents 
lihungen 24 Stunden vor der Ausgabe vorgelegt werden milſſe. Selbſt⸗ 
verſtaͤndlich handelt es ſich aber bei Ertrablättern um raſche Beröffent- 


hung. 

A Leoben, 8 Aug. Crlauben Sie mir daß auch ih Ihnen aus 
ben noch friedlichen, Ihönen feierifchen Bergen ein Hurrah überfende für 
den Sieg ber beutihen Waffen dei Wörth, Ich ſaß heute früh im Schat⸗ 
ten der ftattlihen Lindenbäume im Garten bes ehemaligen Damenftiftes 
vor Goß und frübftüdte, denn das Stift ift heut in ein Brauhaus ums 
gewandelt, und in bem Gemach welches Napoleon I bewohnte haust 
heut ein ſchlichter Leobener Bürger, Der Wirth brachte mir ein Glas 
ibſtlichen Waſſers aus dem Napoleons: Brunnen, denn fo heißt dieſer heute 
noch, teil der Sieger, ber hier den Frieden dielirte, mit Vorliebe das 
Waſſer aus biefem Brunnen iranl. Unwillkürlich ſchweiften meine Ge⸗ 
banken zwiſchen Leoben und dem fernen Felſeneiland im Deean — up 
and down! Ich erinnerte mich ferner daß, als ich im Herbſt 1868 in 
Paris war, Narſchall Niel, der bald darauf zur ewigen Ruhe gerufen 
werben folte, vom Kaiſer Napoleon nur 100,000 Mann forderte um nad 
Berlin zu marfhiren — und heute, dachte ich, ftehen 300,000 Frangofen 
zaudernd bei Metz und wagen ſich nicht vorwärts, bemn fie haben ſchon 
die Wucht der „deutichen Hiebe“ empfunden, und der erzürnte Genius des 
deutichen Volls ift ihnen wehrend umd broßend entgegengetreten. Da 
brachte man mir bie eben angelommene Zeitung, und jubelnd las id} bie 
Berichte über den Sieg des deulſchen Heeres! Am 6 Juli ertheilte der 
Herzog d. Gramont im nefehgebenben Körper bie bekannte verhängnige 
volle Antwort auf bie Interpellation Cocherh's über bie ſpaniſche Frage, 
und am 6 Aug. ſchon wird von den Deutſchen der Sieg bei Wörth erfoch ⸗ 
ten, Paris wird in Belagerungsftand erllärt, 
patriotiſche Anftvengungen um das Vaterland zu retten, und man wagt 
es in Paris nicht mehr den Namen Napoleons auszuſprechen. Mehr fan 
man wohl von einer Ration in einem Monat nicht verlangen als die deut⸗ 
ſche geleiftet hat — denn biefen Triumph bat bad beutiche Bolt errungen! 
Hätte Süddeutſchland geſchwanlt, hätte es die preußiſche Sache nicht zur 
deuiſchen gemacht, ware ein fo raſcher Erfolg nicht möglich getweien. Run 
gilt e8 „Vorwärts !* Napoleon ſprach in feiner Proclamation vom 28 
Juli an feine Urmee: fie würbe überall außerhalb ber franzöfiichen Gräns 
zen die ruhmreichen — ihrer Väter finden, und am 7 Aug. 
wir fie ſchon auf dem Nüdzug ins ame besriffen. Jcht ift es an dem 
deutſchen Heeren die ruhmreichen Spuren ihrer Väter auf frangöfiihen 
Boden u verfolgen. Sie fännen fie bis Paris führen. Merkoürdig if 
e3 daß die italieniſche „Opinione” die erite war melde das Wort Mlaterloo 
aus ſprach, und ſagte: Jtalien müſſe alle Naftvengungen machen um dies 
ſes Unglüd zu verhüten. Dir Staliener dürften ettvas zu Spät fommen, 
Rod ein Glas aus tem Napoleons: Brunnen auf das Wohl des deut 


ihen Heeres! 
Großbritannien, 

London, 5 Aug. 

Der Hochſtt ommandirende der gefammten englifchen Armee hat dem 
Kriegsarſenal von Wooltwich für heute feinen Beſuch angelündigt. Das 
träge lebloſe Ausſchen welches dieſe Stadt feit Schliefung des Staats ⸗ 
werftes und Einſchranlung der Arbeiten im Arfenal zur Schau getragen 


einen Fimpfenden Theils feine guren Dienjte zur Beendigung des Kampfes | hat, iſt mit einemmal geſchwunden. Allerlei Kramläden, welche wegen 


eintreten zu laffen. 

2 Wien, 9 Aug. ZH hrauche Ihnen wohl nicht exit zu faym 
daß der Heiss welder ſich in dem heute hieher telezrappieten Atuiel 
ed Journ. Dificiel* auf die öſterreichlſchen und die italienifhen Rüftun: 
zen findet bloß ben Zweck Hat und und Fialien einerjeits in Deutſchland 
au verbägtigen, anderecieits den Frangofen auch einige Coucage einzus 
Mögen. Für keinen Diefer beiden Zvece dürfte aber das Mittel zureichend 
fein. Was unſere angeblihen Ruſtungen anbelangt, fo ſind Sıe bererts 
Über beren Ratur und Gränzen hinreichend durch die Jhaen in den legten 


‚ Tagen zugegangenen Briefe aufgeklart, und was Jtalien aalangt., fo af 


fen die Biehre gelangten Berich:e Keinen Zweifel darüber zu daß die Ans 
Ärengungen welche Frankreich mahte die Hülfe Jraliens zu gewinnen 
biäger erfolglos geblieden. Auch ſcheinen die ſelben Unfteengungen wild: 


Mangels an Kundſchaft geicloflen werden mußten, find wieder geöffnet 
| worden umd ihre Befiger machen gute Geſchäfte. Nein Wunder dieß, 
I denn in den Wagenbauer, Stellmader und Gejchügwerten find gegen 
| 5300 Berfonen befcäftigt, und immer noch werben neue Arbeitöträfte 
angenommen. Die Gefgüge, Wagen und Vorräthe, welche feit dem Krim⸗ 
krieg ang-flört im großen Depot gelegen haben, find berborgeholt worden, 

das Holzwerl wird ausgebejfert, Wagen werben probirt, Räder werden 

erjegt, lurz alles was zur Urtillerie und zum Transpostivelen gehört wich 
in Drbnung gebracht bis auf das Ausbeifern von Schnallen und Riemen 
hinab. Die wichrigſte Arbeit geht indefjen in der Geſchütfabril und der 
; Bombengiebesei vor ſich, in welch erſterer zahlreiche in Angtiff genoms 
‚ mene Urmftronglanonen und andere ſchwere Geſchützſtüce erligheſtellt 
werden. 


Napoleon verlangt große , 
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Jetzt macht man fih auchbaran miteiner feit längerer Zeit im Ariegd« | Iwungen für bie nächſte Seit bie längft verheißenen Reformen im Innern 
arfenal von Woolwich begrabenen Mitrailleufe Schiehverfuche zu veran⸗ auszuführen, fatt neue Intriguen zur Störung bes Welifriedens zu fpin« 
ftalten. Das Morbinftrument ift aus feiner Vergeſſenheit bervorgegopen | nen. Die erwähnte Rundgebung lautet: 
und nad Shoeburineh gefhidt worden, woſelbſt nächſter Woche die Ber „Es gibt im Leben der Voller feierliche umd enticheidenbe Stunder, in 
ſuche durch eine Abtheilung Artillerie unternommen werben follen. ns | melden Bott ihnen Gelegenheit gibt zu zeigen was fie find, mas fie vermögen, 
yoifchen werden dem Vernehmen nach mehrere andere Mitrailleufens | Diefer Augenblid ift für Ftankteich gelommen. Man behauptete manchmal dah 
Modelle aus Amerila und vom Gontinent binnen wenigen Woden in —* * — gegen Free ae in 
Shoeburineh ertvartet, und auch mit ihnen follen dann fofort bie Schieß: an. Vevbiterung if nit bie der Entmuthiaung: fie i Re 

A - ft die der patrios 
übungen beginnen. : ! rn Bub und a Gegen die Ginbringlinge in Frantreich, = ihr 

In Ayribire hat ein Agent — tie man glaubt auf Rechnung der | Grab finden jollen, werben alle Feangofen ſich erheben wie ein Mann. Sie 
frangöfiigen Regierung — große Quantitäten Heu aufgelauft. Man | penten an ihre Borfahren, und ihre Ablömmlinge haben Jahrhunderte des 
ne er habe —— 40,000 Pf. St. verausgabt und noch für tweitere Lie | Rahmes binter ſich und eine ver‘ —* ſich * ihr Heroismus frei und mächtig 

erungen tontrahirt. machen fol, Niemals war das Vaterland für den Geift der Grgebenheit und 

Eine große Anzahl von Amerikanern, welche in Folge des Kriegs Opfermilligteit beſſer vorbereitet; niemals lieh es im impelanterer und groß: 
nad —— beabſichtigen, ift Fa u und * artigerer Weiſe die Kraft und den Stolz des National-Charalters erbliden. Es 
überbieß bie deutſchen ODeeandampfer ihre Fahrten eingeftellt haben, find 


{breit mit Enthufasmus; Auf zu den Waffen! Siegen ober fterben it feine 
hr engliihen Schiffen alle Dläge auf drei bis vier Wochen hinaus Deoije. ührend unfere Soldaten ben Boven des Daterlanbeh heraljä vers 
ht, 


theidigen, beunrubigt fib Europa mit Recht über vie Erfolge Preukent, Man 
Aus Grimsby wird gemelbet daß der Dampfer „Lincoln“ bon bort 


weiß nicht wie weit ber Ehrgeiz diefer unerfättlichen Macht gehen würde wenn 
fie durch einen endgültigen Triumph überreigt würde, Es ift ein unveränder 
aus mit einer Londoner Voſt nad; Hamburg abgereidt ift, da die Poftbes | liches Geſeh ver Geſchichte daß jenes Boll das durch übertriebene Geluſte das 
börben biefen Weg für ficherer ald den über Oftenbe hielten. Im übrigen — ang er —* ** her gr —* ae 
fahren die Schiffe von Grimsby nach deutſchen und ſranzöſiſchen Häfen | und alle anderen Böller gegen ſih Fehrt. ann mot fehlen e Dahr⸗ 
gan tie vor dem Rriege. Dort wie au in Neweaftleson:Tyne treffen = ‚m * —— Pier Mayer —— „Ber ik —— * 
Schiffe aus Hamburg degelmähig ein. Bon letzterem Drte wird gemeldet ern —76 —— Offer ih —— Ag 
baß das engliſche Ranonenboot „Bullfeog“ ein frangöſiſches Luggerſchiff Shmeven, Norwegen, Dänemart, die der Triumph Breußens vernichten würbe? 
2. 102, „Fil de Deen“ von Boulogne, welches one Papiere war, an | Sit cs Rufıland, das mehr als irgendeine andere acht dabei int ift daß 
3 " j n nb, das mehr als irgendeine andere Macht dabei imterejftrt ift 
bielt, aber fpäter wieder freigab, Gleichgewicht im Norden gegen die germanifchen Gelüfte zu retten? IA eh 
Bor einigen Tagen lichteten bie Pangerfchiffe „Agineourt,* „Norte | England, das als große Ser und Schutzmacht Dinemarke den Fortſchritten der 
umberland” und „neonftant,“ welche in Plymouth liegen, ihre Anter, um 
ſich mit der Ganalgefhtvaber- Divifion von Portsmouth im Canal zu ver 
einigen, unb dann zufammen nad) Gibraltar zu geben. Allem Anſchein 


preußifhen Marine widerſtreitet? Iſt es das durch die lühnen Intriguen Bis 

maidse bereits bedtohte Holland? Was Deſterreich betrifft, fo würde die Wieder⸗ 
— er — — zum Vortheile des Hauſes —— 
s f sog, | Der verbängnißvellfte Schlag nicht mur gegen die Dynaftie Habäburg, ſondern 

ame ar hp en u — Baal en —— auch gegen ven Beſtand der oſterreichiſchangariſchen Monarghle ſein. Preuben 

— —— 

unbededt gelaſſen, und wie es dort ausſieht ſchildert ber Correſpondent ber 

Times“ auf Malta in einem in mehrfacher Beyiehung höchſt intereſſanten 

Briefe vom 29 Juli. Er fagt: Binnen wenigen Tagen wird das Dlittel: 


man kennt den Glauben den man den Worten Bigmards jhenten darf. Wide 
jedwede angebliche Garantie jemals Rärker fein als die Bande melde Breußen 
mit dem deutſchen Bunde vereinigten, und die Preußen und und feinen Pflichten 
= —— * ns fo gemaltibätig zerrifi. Der — mer 
wader, beſtehend aus ben Bangerfchiffen „Lorb Warden,“ „Royal ehenzollerns würde für Jtalien nicht weniger unbeilooll als für rei 
—— — * Fer ns „Defence* ur fein. Gin germaniſches Kaiſerthum würde um jenen Preis Hüften haben wollen ; 
Enterprife,“ wie den Ranonenbooten „Pandora,“ „Lyng“ und „Biydje,“ | ® mühte diefelben im Süven eben jo wie im Rorven, es mwärbe Benrdig und 
* dr a ” Aal * | Zrieft, eben jo wie Stiel und Amfterdam haben wollen. Stalien wäre im feiner 
unter den Admiral Sir Alegander Milne eine kurje Uebungäfahet von | egenerirung gefährbet, Wir appelliten mit Vertrauen an die Weiehen ber 
bier auß antreten, und bann werben bie größeren fahrzeuge, falls nicht | egierungen und ver Völler, um Guropa dem preufiihen Defpatismus ju ents 
inwiſchen Gontre:Drbre eintrifft, fidh bei Gibraltar mit dem Ganalgeihtwar | xeihen, um uns zu helfen, fei es ducdh Allianyen, fei e2 durd Sympatbien, um 
der vereinigen. Die Shaluppe „Columbine,* welche geftern von @ibraltar | das europäiihe Gleichgewicht zu reiten. Bereits find günftige Anzeihen von 
bier eintraf, begegnete am 21 einem franzöfifchen Geſchwader von 6 Panzer» | Ungland zu figmalifiven, das, durch unfere fo katenoriihen und fo ioyalen Er: 
Schiffen, 5 Barlen und 1 gewöhnlichen Schiffe, denen ein Aoifodampfer | Märungen bezüglich der belgiſchen Neutralität vollſtändig beirievigt, unlere 
folgte. Alle Hatten ihren Curs nad) der Meerenge gerichtet. Es verlautet | Rordgränge dedt, indem es ſich bereit jeigt fie von ber beigiiden Seite Lu 
bafı diefe Schiffe, welche bas Mittelländifche Meer feither verlafjen haben, —— wenn Preußen fie verlegen wolle. Schmweben, Rorwegen und 
voll von Truppen aus Wgier twaren. In Toulon twerben die dort zurüd: mar? zeigen eine von Patriotiemus gehobene Haltung. Der Kaifer von 
bleibenden 4 Panzerſchiffe und die alten Raddampfer⸗Ftegatten mit aller 
Schnelligkeit in fertüchtigen Stand gefegt. Bis geftern Abends mar — 
tie e8 allgemein hieß — in Malta noch keine officielle Nachricht von der 
Kriegserllarung eingetroffen; bie Regierung bat alfo ihren hiefigen Ver— 
treter 14 Tage lang ohne Nachricht gelaffen, und inzwiſchen baben bie 


land beehrt unjeren Botibafter mit qany belonderem Wohlmollen, und bie 
hervorragendſten Organe der ruffiihen Brefie führen eine ungünftige Sprache 
für die preubiihe Sache. Dirjenigen der Wiener Journale, welche anfänglig 
ſchuchtern gewifle Spmpathien für Bismard zeigten, find gegwungen ber öffent: 
lichen Meinung natzugeben, und führen eine den wahrhaften Intereften Defler: 
veihs entſprechende Sprache. Der Kalſer vom Defterreich, der Aönig ven 
Framofen 5000 Tonnen Holen getauft, während bie ganze Rauforbre auf | alien und ihre Regierungen bejeugen ung mehr und mebr befriedigende 
10,000 Tond angegeben twirb, Gleichzeitig ift es wohl belannt daß bie | Dipofitionen. Deiterreih und Jialien rüften ıhätig. Die — 
KRoblenvorräthe der engliſchen Regierung ſehr gering find, und angeblich —* er und Beit geborhen einem gemeinfamen —— * 
follen zur Ergänzung der Magayine volle 2 Millionen Pfund Pulver | e naht wo Preupen von bieler Geite ber den ern 
fehlen. Gegenwärtigen Anorbnungen zufolge wird bas Mittelmeer ohne 
Flotte und ohne Admital bleiben, denn Contre. Admiral Keh wird den Ab: 
miral Sir Alerander Milne ald Zweitcommandirender begleiten, und das 
Staatötwerft wird einem jüngeren Dfficier anvertraut werben, Sicherlich 
ift eine folde Feftung, deren Behauptung für Ehre, Präftigium und Inter- 
eſſen Großbritanniens weſentlich ift, einer genaueren Erwägung feitens 


Ihwierigiten Werlegenbeiten begegnen wird, Unſere Diplomatie wird nicht min 
der thätig fein ald unfere Armee Fraulteich macht eine Außerfte Anftrengung 
der Regierung werth, und zwar zumal im bem gegenwärtigen Fritiichen 
Augenblid, 
Fraukreich. 


Vertrauen! Vertrauen! Unier Patriotismus iſt auf ver Höhe aller Gejahten. 
Je fhmieriger bie Berhältmiffe werden, deſto energiiher wird die Nation fein. 
Ale Spaltungen hören auf, die frangöfifche @röfe drüdt einmäthig vie praküidehter 
Gedaalen aus, die evelfte Mitwirlung des Senats und des geſehgebenden Ki 
pers wird unjern Truppen neue Stärte verleihen, und das Frantzeid vor 1570 
wird ben Böllern Europa’s zeigen daß wir noch nicht entariet find.“ 

Die „Amtszeitung* vom 8 d. läßt fih im Wochenbulletin in bitterm 
Ummuth über bie Niederlagen und bie Siege ber Deutſchen aus. Aus dieſer 
Bernehmlafjung ſpricht nur ber blinde Haß, welcher an nichts anderes 
als an Rache denkt, wenn aud bie Wohlfahrt bed gangen Landes in bie 
Schanze geſchlagen wird. Hoffentlich aber wird es ber franzöfiichen Res 
gierung gründlich verleidet die hier ausgeſprochenen Plane zu verwirl ⸗ 
ũchen, und wird fie burd ben broßenben Ruin bed eigenen Landes ges 
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land beihulpigte, fühlbar gemacht. Folge davon mwaren bie beb 


Einem Bericht der „Indep. Belge“ entnehmen toir über die Vorgänge 


‚Rie hat ein Bolt einen Ahnlih m Beweis leichter Grregbarkeit und rend 
pattiotiſcher Leichtgläubigteit gegeben. Seit geftern ſchon hatte fidh eine lebhaf 
Aufsegung gegen die Wechsler, melde man des Einverftändnifjes mit dem — 
cefie gegen das Gtablifjement Hirih, melde fi aus andermärtd wieberheiltt. 
Im Theater Ambigu befand ſich die Iiterarifhe Welt, um ber erften Muliühruns 
ver Tragdvie „Der Fechter Don Ravenna” anzumwohnen, man mollte abfolui 
vaß vie jo fehr gewanſchte Revanche Ihom zur Mirklichteit geworben, und ma" 
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pögerte nicht zu verfünden dab wahrend eines Zwlſchenacts ber Borharg auf: 
neben und man feierlich den gemonnenen Sieg verlünden werde. Gine um 
11 Ubt Abends autgegebne Ertranummer der Heinen „Amtigeitung“ meldete: 
„ts gebe nichs neuer, Michal Mac Mahon habe eine flarte Stellung Inne.” 
Dieſe Bhraie wurde vom ungeduldigen Bublicam dahin Übertragen: Mac Mahoa 
babe alle feine Bofitionen wieder genommen. Während des Tags hatte Gra- 
mont beim biplomatifhen Empfang wie Afjzire bei Weißenburg mitzutbeilt. 
Die preußiihe offisielle Darttellung, belannt durch die „Zimes,” war jo ehren: 
vol für ven franzoſiſchen Muth gemeien, daß fie eber Das Bertrauen der öffent: 
lihen Miinung mwiederherftellte welches die officielle franzöſiſche Meldung er: 
fhüttert hatte. Das heiße Temoerament des Bariferd verföhnte ſich nicht mit 
dem TcoR dab der Kampf bei Weißenburg für die frangdjiihen Truppen ein 
hochſt ehrenuoller geweien, beim Mangel einer Rande erfand man eine, Ein: 
Depeiche, ben man wiiß nicht wo (ein Börfenikmindel it möglich, wahr: 
ſcheinlicher int patriotifche Leichtgl Aubigleit die Urfache), ſchtieb uns nih:s weni 
ger zu als vie Befangennahme des Prinzen Frievrih von Preußen und von 
25.000 Maan, die Groberung von 75 Kanonen und der S:avı Landau, Gin 
unbeſchreiblicher Enthufiatmus bemädtigt ſich fofort ver Beoälterung, Die 
Mirjeillaife wird in ven Straßen und faft in der Börfe 75 Paris oder 
wenigſtens der Mittelpunkt der Stadt, if im —* id mit Flaggen ger 
ſchmudt. Man bat viele Mühe dieſem Wahnfinn Einhalt zu thum, ven ab» 
folut nichts vehtiertigte außer jener bandfhriftlihen Depeſche, deren Ur 
fprung niemand lennt, Ein gewiſſer Jakob und zwei ober drei andere Per» 
fonen wurden verhaftet. Im Innern der Börfe fagte man: Die ofjicielle De 
peiche über den Sieg werbe außen anaebeftet; außen jagte man: fie merbe inner 
halb der Börfe angebeftet. Selbit Djficiere follen in kleinen mit Fahnen ge: 
Shmädten Körben für die Vetwundeten gefammelt haben. Endlich zwiſchen 2 
und 3 Uhr — bie Aufregung hatte feit halb 1 Uht gedauert — machte eine 
vom Minijterium gefandte und an bie Böcfe angeſchlagene Depeſche befannt: 
dab es in den verjhiedenen Hauptquartieren abjolut nichts gebe als Borbereis 
tungen zu dieſer als volljogen ſchon verlündeten Revande. Sofort trat eine 
heftige Reaction ein; alles ftürgte in bie Börfe, die Unorbnung ift groß, bis 
endlich durch militärifhe Befepgung der Börfe derfelben ein Ziel geſeht wien; 
bie Garde von Paris treibt alles hinaus, läßt die Ölode zum Schluß ertönen, 
der 20 Minuten vor gewöhnlicher Zeit erfolgt. Nicht nur bieber hatten ſich 
biefe Gerüchte verbreitet. Im Juſtizpalaſt hatten fie eine beiipielloje Leichtgläubig: 
keit gefunden. Im Saale ver Pas-Perous umarmten fih Movocaten, ernfte 
Staatsanwälte, und warfen ihre Barrets in die Luft, Die falſche Depeſche 
murde, wie verfihert wird, felbit durch den Präfidenten ber erften Kammer 
in der Sigung verleien. Wahrenddem wirb auf dem Bouleoatd Mid. Saß 
im offenen Wagen bei der Rue Bivlenne bemerkt, fie muß vom Wagen herab 
die Marieillaife fingen. Harz darauf, nah Schluß der Börie, begab ih eine 
yabtreiche Bruppe nach dem Jultigminifterium, und fragte Hrn, Dilivier, der bie Ass 
weſenden jur Geduld ermahnte, mit ven Worten: es werde eine raſche und glorreiche 
Rebanche nicht ausbleiben. Dielelbe Gruppe jog josann vor das Minijteriam des 
Innern. Hr. Ehevandier de Bald:öme mußte erfheinen, und um dieſer fiber 
haften Ungeduld Genugthuung zu geben fofort an das taiferlihe Haupiguartier 
telegrapbiren. Die gleich darauf eingeiroffene Antwort fügte nichts zu dem hinzu 
was man ſchon wußte, aber fie ſchien diefen unfteten und ftürmifhen Patrivris: 
muß beruhigt gu haben. Cine newe Depeſche mußte Hbends melden daß vor 
yoei oder drei Tagen Neulgteiten nicht zu erwarten ſeien. Erft am folgenden 
Morgen wurden aus belgifchen Blättern die officiellen preufiichen Deveſchen 
über die Affaire bei Weißenburg betannt, welde jeit 24 Stuaden ia den Händen 
ber Minifter geweſen wiren. Ueber diefen Mangel an Oeffentlichleit ıft nur 
ein allgemeiner Schrei der Entrüftung. 

Im „Y. de Paris“ findet ſich folgende Mittheilung über eine gegen 
beutiche Banliers verhängte Mafregel: „Um 4 d, Abends, kurze Zeit vor 
dem Abgang der Züge nad) London und Brüffel, erhielt der Nordbahnhof 
ben Befuch mehrerer Agenten der Poligeipräfectur. Ebenſo der Lyoner 
Bahnhof beim Abgang des Zuges nad der Schweiz. Die Abgefandten 
des Hrn. Pietri ließen fi in das Bureau führen in welchem bie Werth 
fenbungen egpebirt werben. Sie haben bie Abſendung bedeutender Baar- 
beftände conftatirt, welche von einer getwiffen Zahl Parifer Expebiteure, 
u. a. ben HH. Raphael Rothſchild, Hirih und Biihoffsheim, nad der 
Schwein nah Holland, Ztalien und England gerichtet wurden. Man bat 
ein Protokoll aufgenommen und bie Senbung (meil Frankreich die Gold 
auefuhr verboten bat) mit Beſchlag ** Den Abreſſaten wurde auf 
telegraphiichem Wege mitgetheilt daß bie bfenbung auf höhere Ordre um 
terblieben fei. Der Gefammtwerth beträgt etwa 14 Millionen. Cinige 
Augenblide nahher erjbienen Agenten bei Hirſch und berfiegelten feine 

ureaur. Hirſch lief fefort auf dieBoligeipräfectur, um gegen ben Jer⸗ 
thum, deſſen —* er geworden, zu proteftiren. Andere nicht minder ſchleu ⸗ 
nige und energiſche Proteſte wurden von den Betheiligten an Hrn. Pietri 
unb ben Miniter des Innern gerichtet...” &s handelt fi alſo wohl 
um bie Behauptung der Boliger daß bas Gelb der franzöſiſchen Bankiers 
auf Umtvegen nad) Preußen —— werde. — Die France“ berichtet 
bierauf: daß bie verfügte * gnahme auf bie Senbung mehrerer Ban ⸗ 
hohen fei, da man bie Unantaftbarkeit der Sendungen aner: 
ann s 

Stalien. 


P Wadna, 4 Hug. Die geftrige Situng des Senats in Florenz | 
bat ein glängendes Zeugniß dafür abgelegt daß von eigentlichen ; 


Barteien, welche fih nad; beffimmten Grundſähen, nad innigen Ueber 
yeugungen bilden, in Jialien noch immer nicht die Rebe fein kann. Der 
felbe Mann der vor einigen Monaten bereit war als Rriegäminifter mit 
Lanya die Regierung zu theilen, entfeffelte heute mit ungeſtümem bictato» 
riſchem Redefluß feine ganze Leidenſchaft um dad Minifterium zu flürgen, 
deſſen Anfihten er noch Fury vorher getheilt hatte. Denn wäre dem nicht fo, 
wie hätte Gialdini mit Lanza überhaupt unterhandeln können? Nicht ſtreng 
genug lönnen bie Yusbrüde getabelt werben welche fi Cialdini mit bitterer 
Gehãſſigleit bat zu Schulden bommen laffen. Wohl felten Hat fi in einem 
eonftitutionellen Staat ein bon fich felbft bis zum höchſten eingebilbeter 
General erlaubt von ber Rednerbühne, wie ein Proconjul ber Reaction, 
ein Meer von Shmähungen, von Beleidigungen über ein Minifterrum 
aus juſchũtten welches ebenfowenig wie alle andern Regierungen ben 
plögliden Sturm vorausiehen noch befhmwören fonnte. Uniere mehr 
fach ausgeſprochenen Anfihten zeugen für die gänzlide Mißbilligung 
der Bolitit eined Lanza, eines Bisconti Benoftz, und wir glauben 
heut' um fo mehr Recht zu haben das männlihe Auftreten beiber 
Miniſter und die ſchatfe gemeſſene Abweifung der unerhörten, in 
der Form ganz unverjeihlichen Angriffe, beſonders anzuertennen. Die 
Außerfte Zinteder Kammer hat es ftetö vermieden, und mit Recht vermieden, 
Worte zu gebrauchen wie geftern der Senator Gialdini, als er bem Kriegt⸗ 
minifter Govone, feinem eigenen Gameraden, das Wort „Berratb am 
Here” unverdientermaßen ins Geſicht ſchleuderte. „Die Opferbereitichaft, 
die Selbfiverläugnung des Heeres,” rief Cialdini aus, „ift außerordentlich, 
alle und felbft die Regierung wifjen es, aber jebe Tugend erreicht ihr Ente, 
wenn Mißbrauch damit getrieben wird. Und Sie, fuhr er fort, indem er 
fih an Bovone wandte, hoffe ich, geben fid keiner Täuſchung hin über bie 
Unmöglichleit auf Ihrem Poſten zu bleiben, das Heer liebt und will Sie 
nicht.“ „Seit wann gegiemt es Ihnen in die Rechte ber Krone zu greifen,” 
anttworteten Lanza und Sella in eınem Athen, „das Heer wird weder Minis 
ſier entlaffennoc und ſolche oetroyiren! Sie find hier Senator und verires 
ten keineswegs das Her, Sie haben fein Recht in feinem Namen zu Iprechen.” 
Mit bürgerlichen Freimuth ergriff dann Sella das Wort, und fragte: 
ob General Cialdini vielleicht unter feinem dreimal wiederholten Ferro, 
Ferro, Ferro (Eifen) den Belagerungsftand verborgen halte ober gar 
auf ein militärifches Pronunciamiento ziele, dem gegenüber die Feeibeit 
unübertwindlich fein wlirde. Noch ift die Debattenicht zu Eabe, ber bei weiten 
begründetere unbinber Form elegantere Angriff Scialoja’s if unter dem Sa ⸗ 
belgerafjeldesfeurigen Generals fpurlos verhallt. Sein Antrag wirb heute 
zur Verhandlung gelommen fein. Bon Neutralität will Gialdini nichts 
wiſſen, unbebingtes Bündnig mit Frankreich if feine Lofung. — Im 
10 d. werben im ganzen Königreich in 12 verſchiedenen Städten 
große Antäufe von eingefahrenen Pferden ftattfinden. Aa allen Eden 
hängen große Anſchläge welde zum Verkauf einlaben. — Die Alters- 
clafien von 1842—1843 werben binnen einigen Tagen einberufen. Für 
bie diegjährigen Recruten vom Jahr 1849 wurde die Ausgabe beivilligt. 
Diefelben follen fofort eingeftellt werben. — In Venedig bat fi unter 
dem Borfit bes Präfecten Torelli das locale Comité der Genfer Geſell⸗ 
Schaft für die Pflege der Bertvundeten auf dem Schladtfelbe conftituirt, 
MAufland uub Polen. 

Auf die bereits befannte Depefche bes Herzogs v. Gramont vom 
3b., in weicher berfelbe bemerkt: „er Zönnte ebenfalls Enthüllungen über 
verletzende Heußerungen bes Hen. v. Bismard über den ruſſiſchen Hof 
machen, ſehe aber davon aus Rückſicht für Rußland ab,” erteilt ber 
in Brüffel erfcheinende „Norb*” folgende Antwort: 

„Opne Zweifel würde der kail. ruſſijche Hof und die gange ruffiihe Rıtion 
nur Die tieffte Beratung Über derlei nfinuarionen empfinden, felbit mean fie 
von Hra. o. Bismid herrühren würden. Über andererjeitt iſt es Har daß die 
von der ruffiiben Negierung dem franzöfiihspreußiichen Gonfliet gegenüber an: 
genommene Haltung auf einer viel höheren Auffaſſung der Dinge und der Jar 
tereffen berube, um durch perjönlihe Beleivigungen des preußiihen Kanzlers 
berührt oder mobificitt werden zu boanen. Die in Ausjicht geftellten Eathüllan« 
gen bed Herzogs v. Bramont lünnen daher feinen Cinfluß auf die Haltung Ruß⸗ 
lands ausüben. Es ift daher nar bebauerlid wenn man ſich bemüpen will in den 
goifhen den franzöfiihen und ben preußischen Miniftern ausgebrohenen ſchmu ⸗ 
digen Streit Rufland mit einzubeziehen, welchem gegenüber es bis jept, Gott 
fei Dant, fremd geblieben it. Rußland als neutrale Macht hat aber das Recht 
zu fordern auferbalb der Discuffion gelafien zu werben.“ 

4: Bon der polnifchen GBränze, 3 Aug. Die ruffiichen. 
Militärbewegungen in Polen bilden bier jegt faſt das ausſchließliche Tas 
gesgeſpräch. Die Zahl der aus Rußland zupiehenden Truppen nimmt 
von Tag zu Tag gu, und aud die Heinften Grängorte, namentlich gegen 
Galizien, find ftark beſeßt. Bon St. Petersburg aus, wo gegenwärtig, 


; das Gefammtminifterium über dad Vechalien Ruplands den Eriegführen 


den Mädten gegenüber Brathungen bält, wirb zwar andauernd bie 
ſtrengſte Reutralität verlündet, doch dürfte dieſelbe durch unvorberzufehende 
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Greignifie ein ſchnelles Ende erreichen. Die Rufen ſprechen nod immer 
von einem Bünbnik mit Preußen und einem Srieg gegen Deflerreich, 
wozu lehtered unbeftreitbar manden Anlaß gibt. Im Rönigreich find 
die Polen volftändig lahm gelegt, und die Regierung Ext bon ihnen nicht 
daB geringfte zu befürdten; in ber preußiichen Provinz Voſen und im 


angränjenden Weftpreußen verhalten die Polen fih Hug und angemeffen. ' 
Sie fichen zwar, was jebermann weiß, durchweg auf ber Seite Frans | 


reichs, aber fie find ſchweigſam, und fpielen die Rolle der Gleich— 


gültigen, Recht unangenehm mag ed fie jedoch berührt haben daß : 
ber Etzbiſchof Ledochoweli am Bettag im Dom zu Pofen sine gottetdienſt· 


liche Handlung abgehalten und die Polen in polniſcher Sprache aufgeforr 
dert hat mit voller Hingebung in ben Kampf für Vreußen einyutreten ; 
Preußen führe einen durchaus gerehten Krieg, und König Wilhelm fei 
ein durch und dur edler Monarch, ber nur dad Wohl aller feiner Unter 
Hhanen wolle. — In Baligien ſieht e3 freilih anders aus, und dieſes 
Land ift gegenwärtig ber Herb ber offenlundigften polniſchen Agitationen. 
Da:f doch das in Lemberg erſcheinende polniſche Organ Smolla's 
offen, und ohne eine Coxreciur ber Regierung zu erfahren, ſchreiben: 
„Ale Polen müßten jetzt einig fein und einen gemeinſchaftlichen Verein 
bilden der ſich auf alle Ereignifle vorbereite, um, wenn die Beit gelom- 


men fei, fi mit Erfolg auf die Seite wenden zu fönnen, von der man | 


Heil für das Vaterland erwarte.“ Daß Rußland nit geneigt ift bei fol 
ben Umtrieben den ruhigen Zufchauer abzugeben ift begreiflih, und es 
dürften baher wohl bald eingreifente Maßnahmen zu erwarten fein. 
Berfäiedenes. 
+ München, 9 Aug, (Vorläufige Nahribten ans den 
Epitälern.) Rad eingelommener Meldung befanden fih von vermundeten 
Dfficieren: a) am 5 Huguft in ven Epitälern zu Bergyabern: 1. Major Hugo 


Sehr. v. Feiligfc vom bien Inf.«Regiment (Stih im Schenlel). 2. Erabs | 


m Friedrih Tünnermann vom Alien Inf.RKeg. (Schub in ben 
rechten Oberfchentel), 3, Oberlientenant und Bataillons.Mojutant Albert 
Beigand vom dien Jafanterie Regiment (Sub am rehten Rorberarme.) 
4. Unterlieutenant Fran, Shmitt vom öten Iefanterio Regiment (Echuß durch 
die Hand). 5. Landmehr-Difieiertatipirang (Janter) Franz Shtmaulfer vom 
liten Infanterie:-Regiment, gtes Landweht⸗Vataillon (Sctuf wurd die Game). 


b) Am 7 Huguft in Brivatpflege gu Sperer: Oberlientenant und Bataillond« | 


Arjutant Joſcph Ritter v. Dall' Armi vom Sten Infanterie Regiment (Schuh 
dutch den linken Oberarm und die Bruft), 

(**) Lindau, 3 Aug. Das Ergebrik der Sammlungen für ver 
mundete Srieger und für bie Hinterbliebenen von Reſerviſten und Land» 


wehrmännern ift füruniere Stadt von wenig mehr als 4000 Einwohnern ein fehr | 


erfreulihes zu nennen. Für bie erfterem giengen bis jet 3000 f., für die 
legteren 800 jl. ein. Nibt minder günftig ſteiſt Ah die Gabenfammlung an 


Berhandzeug beraud, Die Siege der deutihen Atmte haben auch bier zu | 


effentlichen Freudenbeztugungen Anlaß gegeben, 

Berlin, 3 Aug. Mit auftichligem Dank wird dat geſamrate Deutſch⸗ 
land eine vom Fürften Pleh, dem Miltärnipertor der freiwilligen 
Kranlenpilege, bei der Armee im Felde getroffene Anordnung entgegenneh · 
men, wonad In Berlin ein Gentral:Radmweiinnaabureau eingerichtet 
worden ift welches den Zweck bat den Unachörigen von Verwundeten oder Kran⸗ 
Ten welcht in den Feld» und Ariegdlggareiben aufgenommen worden find, Mit 
tbeilung zu maden oder. auf Befragen Auslanft zu ertbeilen. Zu den ECude 


baben die nom Verein zu ben rmeecorps Delegirten vem Nachweis · Bureau | 
breimaf monatlich, und jwar am 1, 11 und 21 jeven Monats Orfammiberod: | 


richtungen zujufenden, Dasfelbe gilt für dic in Neferoer und Vereinslazarether, 
ſowie in Brivatpflegetellen aufgenommenen Vermuudeten, Kranlen und Necon: 


palekenten, Weiczeitig find bie Wereinselegieten in ven Feld und Arieges | 
fagarethen angewiefen worden baranf kinzumirten daß nie Dermundeten und | 


Kranten ihren Angehörigen möglichft ſelbſt [hriftliche Nachrichten geben, und im 
Fall die Kranten biepu außer Stande find die entfpredende fchriflliche Benac- 
richtigung ihrerſelis zu übernehmen. Nur wenn biek nicht ausführbar ift, 


follen die Gelammtbenadrichtigungen für pad Rachweiſbureau angefertigt wer | 


den. Ginem jeden Solpaten und allen bei der Krankenpflege beibeiligten Ber: 
foren ift ein Eyemplar ver Genfer Convention in deutſchet und in ſranzöſiſcher 
Eprade mitgegeben worden. (B. Bl.) 





Königl. württemb. 3proc. Stants-Anleihe 


Berlin, 6 Aug. Das Obercommando ver Armee bat, wie die „Arient- 
' Aeitung” welter, beftimmt dab bei ven Truppentbeilen Mafferträger 
Abtheltungen aus Strankenträgerr und maroden Leuten im Regimentsber⸗ 
! banpe acbifnet worden foilen, um ben Truppen die Beſchwerden ver (trey mebr- 
ı father Hewitter) wahrbaft tropifhen Hige, wenigſtens fo weit es möglich ift, ın 
| erleichtern, In waheranmen Gegenden find auf verfügbaren oder überfdirken- 
ı den Golonnenwagen Tonnen mit friſchem Waſſer mitzunehmen, und follem wie 
, Wafferträger jelbft no& mit ledernen Schlauchen verfeben werben, um dos ber 
‘ Tonnen zu entnehmenbe Waſſer ven Treppen in näditer Näbe au übermitieln. 
Dieſe Ubtheitungen folgen den Negimentern bis in die erfle Linie, und Bellen 
ſich dort möslihft nabe an den Verbanpolägen auf, fo daß ter lepteren Flagge 
auch Ihren Etanppentt anzeigt, went. baben die Neyimenttcommanbeure-ents 
I forrkenge Ortres zu ertheilen. Diefe Einrichtung iſt onalag ferner artreffen 
| welche ſich bei vom Feltzuge der engliſchen Truppen in Abeſſtnien bewährt bat. 
| Zrautenan, A Hug. Die gröfte Flabsfpinnerei der Gontinemts, 
| die von Jobaun Faltis in Jungbuch, ift heute Nacis prößtentbeile nieder 
| gebrannt. (T.N.) 
| 
| 
| 
I 





Renefte Poſten. 


Paris, 8 Aug. Ein Bericht des Kriegsminiſters Generals Dejeas 
| an bie Raiferin zählt bie getroffenen Maßregeln und Projeste auf um bie 
| Vertbeibinung von Paris zu fihern und die Lucken ber Armee auszufüllen, 
| Die Forts und der Bürtel bon Paris werben bald im Stande fein eine 
I regelmäßige Belagerung auszubalten. Die Bertheibigung von Paris wird 
demnãchſt gefichert fein. Die Liden in der Armee können unberzüglich 
ausgefüllt werden, indem man 150,000 Mann, bie ben verſchiedenen Waffen 
gattungenentnommen find, ins Feld ſtellt, die mit der Claſſe bon 1869, mit der 
Mobilgarde, derfiabilen Nationalgarde und den Freiſchühen jwei Milionen 
Bertheibiger bilden werden. Ulle ibre Gewehre find bereit, und es erübrigt 
dann noch eine Reſerve von einer Million Gewehren. — Die Blätter veröffent 
lichen einen Aufruf ber Deputirten der Linken, welche bie unverweilte Dewaff: 
nung aller Bürger von Paris fordern, Ein Gomit& der Dppofitiondblätter 
fordert gleihfalla die Bewaffnung aller frangöfiichen Bürger. — Eine De: 
peſche bes Präfecten von Eolınar, 11 Uhr Vormittage, dementirt bie vom 
Unterpräfecten bon Schlettftabt gegebene Nachricht daß die Preußen über 
| ben Rhein gegangen feien. Er fagt: es fei wahrscheinlich daß die Preußen 
ſich auf dem rechten Ufer gegen Zabern bewegen. — Eine officielle Depeſche 
| meldet daß ein preußiicher Officier ala Spion verhaftet wurde. Es wurde 
! folgendes Telegramm bei ihm gefunden: „Muth! Paris erhebi ſich, die 
frangöftiche Armee wird zwiſchen zwei Feuer gefaßt werben." Der Spion 
wurde unverweilt ins Hauptquartier geichidt. — Sowohl geſtern ale 
| Beute berichte hier volllommene Ruhe und Orbnung. Die Nationalgarde 
und bie Garde de Paris halten bie Drbnung aufrecht. (T. R.) 

Florenz, 4 Aug. Die Erfolge ber preuhiſchen Waffen maden bier 
einen unbeſchreiblichen Eindrud. Die öffentliche Meinung beginnt das 
Vertrauen auf frangöftiche Erfolge zu verlieren. Diek übt auf bie Haltung 
| Htaliens einen immenfen Einfluß. Sämmtliche Blätter von Beute Pringen 
auf Neutralität. Die Ausführung ber italienijcfrangöfiidhen Allianz ik 
bebeutend bebroßt; allein e8 ift anzunehmen die Krone werde als aul: 
bieten Franlreich zu Hülfe zu eilen. Die Theilnahme wegen der ſtangb 
ſiſchen Niederlagen ift befonbers in ber Armee eine allgemeine. (N. Fr. Pr.) 

Kopenhagen, 6 Aus. Die Bemühungen der frangöfiigen Diplo: 
matie Dänemark zur Cooperation zu beivegen find erfolglos geblieben. 
Man unterbantelt jegt über eine bewaffnete Neutralität. In Bezug auf 
eine folde find bie Unfichten ber däniſchen Minifter getheilt. (7. N.) 

Stockholm, 6 Aug. Laut Befanntmachung der Regierung iſt es 
den Schiffen ber Iriegführenden Mächte verboten innerhalb der Feſtungs 
werle in den Rriegähäfen bei Stocholm, Chriftianio, Tarlscrona, Mar 
ſtrand und Earljohen einzulaufen. (T. N.) 
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vom Jahr 1870. 


Nachdem die definitiven Obligationen dieſer Anleihe erſchienen find, Finnen dieſelben gegen die von uns hinausgegebenen Jueründ 
ſcheine in den üblihen Geſchäftsſtunden in unferem Efferten-Bureau in Empfang genommen werben. * 


Frankfurt a. M., ben 1 Auguſt 1870. 
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Veberfiät. 

Satona 1811 bis 1812. — Zur erflen Hülfe. 

Menefte Poften, Münden: Nethſtand auf dem Arlegefhauplaf. Er⸗ 
Höärung der Münchener Brofeiloren gegen das Coneil, Der Erzbiihof von 
Münden und der Stiftäpropft v. Döllinger, Stuttgart: Untheil ber 
reg an ber Schladt von Wörth, Karlsruhe: Einnahme von 

genau. Berlin: Die Bundes Anleihe. Weimar: Telegramm bes 
conpringen von Preußen, Wien: Deflerreihifhe Halſsthätigleit für bie 
verwundeten Deutihen. Aaramı: Die Unruben. Stodholm: Schwediſche 
Rüftungen, St, Petersburg: Militäriſches. Ruſtſchut: Truppen 
aufftellung, 

Griechenland, Athen: Zur legten Minikertriftt. Radblid auf das Minis 
Rerium Batmis, Programm des Minifterlums Deligeorgis, Abreiſe des 
Königs, Roch immer Tatos, Abfahrt des englifhen Geſchwaders. Laſſand }. 





Telegrapbifche Berichte. 


* Saarbrüden, 9 Aug. Bei Forbach nahmen unfere Truppen 
dem Feind einen vollftändigen Brüdentrain von etwa 40 Wagen ab. 

*2oudon, 9 Aug. Ein zweites franzöſiſches Geſchwader, beſtehend 
aus 8 Pangerfhiffen und 3 Schaluppen, paffirte geftern Abends Dover, 
nad Dften fieuernd. — Graf Bernfiorff und Lord Granbille unter 
eichneten geftern ben neuen Vertrag bezüglich ber Neutralität Belgiens. 
Die Unterpeichnung bed frangöfifchen Botfchafters ſoll heut’ erfolgen. 

= Slorenz, 9 Aug. Der Senat beſchloß bie Aushebung von 
40,000 Mann ber Ultersclafle 1849, Unfere Neutralität darf als ge 
ſichert betrachtet werden. Unter den neutralen Mächten beſteht nach der 
Opinione“ ein lebhaſter Depeſchenwechſel über die dermalige Lage und 
bie Eventualitäten bed Kriegs. Gleichwohl werben bie Nüftungen mit 
größter Veſchleunigung fortgefegt. Die Marineausſtellung in Neapel ift 
durch Lönigliches Deeret bi zum 1 December 1870, nicht 1 April 1871, 
wie beantragt geivefen, werf 

* 


Berlin, 10 Aug. Sgl Ten Alabsnc Hal — 
bad, PrämsEnl —; Alaproc. peenf. Aul 87; 1582er 


im.%ul -: 
—— 92 444 bene Selberrente 5214; Baptersente 44; Merz. % 1880 Fifa: 
; *Uorbitacien 189; Serbarten 109; Etantstahı 


Yale Br Galigier 924; Hal. Mal 49; Zilrten 43% * 
; — 2; 49; 45 Wechſel:? Bis 
79%, Bundebuleige —— — —X — 

Fraukfurt a, M. 10 Aug. Schlufcurfe. Bayer. 4 ꝓproc. Hl 59; 
Aproc. 535 Peömien-Aul 102%; 4%gproc. bayer. Dfibahn 117; weise Emſ. 
—; wit 15 Proc. Ciuah. 105; Apree. bab, Präm-Mul. —; 1889er Muierifaner 
SHh,; äfere. Güberreute 49,4: Wapierrente AUT; 1860 2. 694: 1ühder 8, 
103; Banfactien 608; sebitactien 222; mbarben 169; Eflerr.-frang. 
Staatabahu 310; Galljier 210;  Elifabeth 180%; ——— = 
Ungsr. Oftehn —; Bproe. 25%4; NRupoleone.—. Wechſel: Londen 1184; 
Peris 93; Wien 39%. Tendenz: Gteigend, 

. a. R., 10 Mırg. Mbenbriäffeetenfockeikt: Creditactien 230; 
1960c & tif; 1869er Mmerikenee $014; Sambarırs 113; Gtanttbahu 817, 
a liſabethbahn 183. Hauſſe. 

BSondon, 9 Aug. Sälußcurfe: Botoe. Touis!o 9014; 188der Auer 
faner Bo Zirten A — * 

Rew⸗ Jort. 9 Ang. Gete 118463 Weqhſel ir Both 109%; 1@he 
Bonds 11245; 15äber Bende LING; 1004) Bone 107%; Bammeule 19e; 
Petroleum iu B 2ay, . 


Beitere Depeicgen fiehe Neuefte Poften. 





Savona 1811 bis 1812, 

F Die Befangennehmung und Wegführung Papft Pins’ VII don 
Rom und die in Fontainebleau von ihm ausgebaltene Belagerung find 
befannt genug. Die Geſchichte ber Unterhanblung welche der Kaifer der 
Grangofen im Sommer 1811 mit ſeinem Gefangenen in Savona antnüpfte 
— eine Unterhanblung deren Erfolglofigleit bes Papfles Deportation nah 
Fraukreich veranlaßte, deſſen Souverän ihn unmittelbar unter feinem 
Griff Haben wollte — iſt ben meiften weniger gegentoärtig. Die napoleoni ⸗ 
ſchen Exben haben die Publication compromittirender Actenſtlicke nicht ger 
fördert. Die bänbereide Gorteipondenz Napoleons I, aus welcher man, 
nebenbei geſagt, in Deutfchland einen Äuszug veranflaltet bat, der bem 
Hiftoriker zu nichts nüßt und vielmehr frangöfifchen als beutichen Sweden 
dienen dürfte, hat gerabe Hier, wie iiberhaupt in ben auf des Kaiſers Ber 
bältnig zum Bapfte ſich begiehenden Theilen, fo empfindliche toie auffallende 
Züden. Die Denkmürdigkeiten Garbinal Bacra’s konnen begreiflicherweiſe 


nur unbollommenen Aufſchluß geben; bie Hiſtoriler Pius’ VII, unter 
ihnen Artaud, helfen dem Mangel nicht ab. Thiers bat in ber Geſchichte 
bed Gonfulats und bes Raiferreiche den Bang ber Ereigniffe mit der Mars 
beit geſchilder: die feiner Darfellung, in allem was fi auf innere Were 
bältnifje bezieht, jo Werth wie Reiz verleiht; d Haufſonville kat im Ichten 

heile von „L’Eglise romaine et le premier Einpire* die Sache ein 
schend behandelt und bie diplomatiſchen Hetenftüde mitgetheilt. Zweck 
nachſtehendber kurzer Relation ift: den eigentlichen Schwerpunkt ber Bers 
handlung hervorzuheben, und mit ben eigenen Worten Napoleons und 
feiner Agenten zu zeigen durch welche Mittel er Gonceffionen ertroßte, wie 
er bie ertroßten zu verwerthen fuchte, wie er bie Forderungen immer ſtei⸗ 
gerte, wie er bem begegnete bem er ben größten Danl ſchuldete, welchen er 
ihm in der Form ſchnodeſter Behandlung abftattete, 

Mit wenigen Worten nur braucht daran erinnert zu erben wie um 
bie Zeit als die Schlacht bei Wagram die auf Defterreich® Erhebung im 
Jahre 1809 gefegten Hoffnungen vernichtele, Pius VIL von Rom nach 
Grenoble, dann nah Savona geführt wurbe; wie ber Widerſtand eines 
Theile des Merus bie durch den Mangel canoniſchet Inftitution ber von 
dem Raifer ernannten Biſchöfe entftandenen Schwierigteiten bedeulend 
mehrte; wie bie Gewalimaßregeln gegen Garvinäle und Geiſtliche jeden Ran 
ges bie Stellung ber Regierungnur verfhlimmerten ; mie Napoleon, als ber 
gefangene Papft ſich ihm ebenſowenig wie einft ber freie fügte, er ſomit 
auf kirchlichem Gebiete dieſem Gefangenen gegenüber ſich machtlos ſah, fi 
durch feinen Born zu den ärgften Grmeinbeiten in Bejug auf deſſen per⸗ 
ſönliche Behandlung hinreißen ließ, ohne daß die Einſchlchterungen fruch ⸗ 
teten; wie eine auf Befehl bes Kaiſers durch Mitglieder bes hohen Klerus 
mit Pius VII angelnüpfte Unterhandlung, waährend fie auf ben Ger 
funbbeittzuftand bes Gefangenen aufs nachtheiligſte einwirkte, ihren 
Zweck verfehlte; wie am 17 Juni 1811 in Notre Dame das foges 
nannte Nationaleoneil zuſammentrat, welchet, wie ber Kaiſer hoffte, den 
Bapft durch bie Beſorgniß vor dem Shiöma einſchüchtern und gefügig 
maden würde. Dieſes Goncil, bad zu Anfang eine für die bamaligen Um⸗ 
Fire urahrtngige d yigte,pab nun am Ende bem Drängen und 
Droben des ungnäbigen Gebicters bis zu dem Punkte nach daß e8, wie biefer 
ihm bietirte, zur Entlräftung bes in Bezug auf bie biſchöfliche Jaſtitution 
vom Papft erhobenen Wiberfpruhs folgende fünf Säge formuliste: 1) 
Gemäß dem Geifte der h. Canones bürfen Bisthümer nicht über ein Jahr 
hinaus vacant bleiben, und müffen Emennung, Infitution und Gonfes 
eration innerhalb dieſes Zeitraums ftattfinden. 2) Der Kaiſer wirb in 
Grmäßheit ber Eoncorbate fortfahren zu ben vacanten Eigen zu ernennen; 
bie Ernannten werben den heil, Bater um die camonifche Inſtitution ans 
gehen. 3) Binnen fehs Monaten nad) geſchehener Notifisation wird der 
Papft die canoniſche Inftitution gemäß den Goncorbaten ertheilen. 4) 
Sind die ſechs Monate ohne päpftliche Inſtitution verftrichen, fo wird der 
Metropolit oder ältefte Biſchof ber Provinz dieſelbe vollziehen. 5) Eine 
Deputation von Bifhöfen wird ſich mit Faiferlicher Bewilligung zum 
Papft begeben um bie Sanction dieſer Decrete von ihm zu erbitten. Das 
Deeret jollte zum Staatögefe erhoben werben. Dieler Bunlt war es 
über welden num neue Verhandlungen in Savona fattfinden follten: ber 
Papft verzichtete, wenn er annahm, faft auf feine ganze Autorität. Nas 
poleon hatte, alß die in Paris berfammelten Prälaten ihm widerſtanden, 
brei berfelben verhaften laſſen, und fo bie große Mehrheit, etwa 68 gegen 
18, eingeſchuchtert. Ex dachte auch gegen den Papſt anfangs ſchonend zu 
verfahren, unter bein Borbehaft mit Gewalt einzufchreiten wenn er nicht 
zum Biele gelangte. 

Der Papft war allein. Die Ranbhaften Sarbinäle, bie ſchwarjen, wie 
Rapoleon fie nannte, waren im Rerker oder im Exil, die nachgiebigen und 
jchwachen meiſt in Paris, Mit vier von dieſen am mittelit des Tullus · 
miniſters Grafen Bigot de Prameneu eine Verſtändigung zu Stande, 
wonach fie nach Savona gehen und Pius VII im napoleoniſchen Sinne 
bearbeiten ſollten. Es waren drei Staliener und ein Frangoſe bie fich da⸗ 
zu bereit finden ließen, Dugeami, Roverella, Ruffo und De Bahane. 
"Shamröthe auf der Stine, Schmerz im Herzen,“ fagt Earbinal Barca, 
„muß ich den Schleier lüften der eine Handlung meiner Gollegen berbedt 
welche auf ihrem Andenken einen dunklen Fleden zurüdläßt,“ Den eigente 
lichen Auftrag, die päpftlihe Gutheißung des Gomeilsbeihluffes zu er⸗ 
langen, erhielt eine Deputation von Biſchöfen, an beren Spige die Gr 
bifhöfe von Tours und von Mecheln, de Barral und de Prabt Aanben, 
eine Deputatiom bie micht vom Goneil, fondern vom Kaifer gewählt ward, 


j 











3546 


Der Präfest von Montenotte, Graf Shabrol, getwiffermahen des Papſtes | und warmer Theilnahme darauf hinwies wie er ſich bemüßt 
oberfler Rerlermeifter, ſollte Gasbinäle und Bifhbfe unterftügen, und feine | Drangfalen der Kirche abzubelfen, und im voraus der Buftimm 
Gorrefponbenz mit dem Cultusminiſter gibt vielerlei Muffläffe über bie | Kaiſers gewiß ſei. Die Deputisten ſchmeichellen ſich alles winfde 
Rerbanblungen. Für biefe beflintmie Napoleon bie Inftructionen. „Das | erreicht und durch die faum geboffte Erlangung der päpftlicher 
Deeret bed Goncild (beffen Sanction man vom Papft erlangen wollte) | mung einen wichtigen Dienft geleiftet zu haben, in Folge beffen | 
fol ale Bisihümer bes Kaiſerreichs umfaſſen, jelbR das römifhe. | ſchon des Papſtes Befreiung und feine Rücklehr nad Rom im der 
Mat der Papft für biefes einen Rüdbehalt, fo werde ich ihm weder anı | fine barbot. Sie follten bald erfahren in welder Täuſchung fi 
nehmen noch zurüdtweilen; für kein anderes Bistum werde ich einen | fanden. 
ſolchen zulafien, denn die Einheit meines Reiches wiltde barunter leiden,“ Als Napoleon das Breve und bad Schreiben bes Papftes in 
So hatte der Raifer anfangs beſchloſſen: als jebod ber Minifter felbft ſich erhielt, ſchien er beinabe zu bereuen ſich überhaupt im biefe Unterf 
ben fhücternen Borflelungen der Bilchöfe in Beireff Noms anſchloß, | eingelafien zu haben. Er dachte nur am bie ruſſiſche Gampagne 
wich er einen Schritt zurüd, „Die päpfilihe Sanction,” beißt eB in ben | bes Sienes fo gewiß, daß er ſich vornahm von ber Beivilligung 3 
Snfteuctionen, „muß pure et simple fein; das Goncildberretmußalle Bis | zwar ben größtmöglichen Vortheil zu ziehen, aber auf bie daran ; 
dhüimer unferes italienifchen Königreichs einfließen, Sie werden bie Ber | Bebingung bes Bufammentoirlend mit dem beil, Stubl feine Rü 
flätigung zurädiveifen wenn ihr ein Vorbehalt beigefügt wird, audges | nehmen, an des Papftes Lage und jener ber Gardinäle nichts zu 
nommen in Bezug auf das Biäihum Rom, welches vom Decret audger | bie Ichten Goneeffionen von ihm zu erprefien, nachbem er den Ieht 
ſchloſſen bleibt, Wir werben weder Eonflitution noch Bulle annehmen | ner auf bem Gontinent niebergetvorfen baben würde. In biefer 
durch melde ber Papſt das vom Goncil Angeorbnete veriverfen Tönnte, | beſchloß er zu handeln. Um 21 Oct. befahl er dem Gultueninift 
Nimmt Se. Heiligleit bas Decret nicht einfach am, fo werben Sie erllären | Bupiehung des Staatärathe, bie päpitlide Gutheißung der Gone 
daß toir zu ben alten lĩrchlichen Geſehen zurädlehren, und daß bie cano« | zu beröffentlichen, bie Deerete als Siaatsgeſetze zu proclamiren, d 
niſche Infitution durch bie Metzopoliten erfolgen wird, ohne Intervention | jebodh nicht zu publiciren bis ber Nüdhalt aus demfelben entfern 
bes h. Stußls, wie vor dem Goncorbat fyring’ L” fe. „Bevor der Bapft erfährt dab ber Staatörath der Publicı 
Der Beitpuntt in welchem die Unterhanblung ftattfand, ivar berjenige | Breve Schwierigkeiten in den Weg legt, muß man bie Bullen fi 
ber Borbereitungen für den ſchon beichlofienen ruſſiſchen Feldzug. „Afe ledigten Bifhofaftühle von ibm in bie Hand zu befommen ſuch 
materiellen, moralifchen, politifchen, militärifhen ragen,“ jagt Thiers, Decrete des Goncild werben dann ala Staatögefehe veröffent 
giengen bamals für ibn in einer einigen auf: jener des großen norbifchen | Biſchöfe inftitwirt. Der Papft wird die Schlichtung feiner eiger 
Kriegs. Noch einmal Sieger über Rukland, das damals allein im Stande | legenheiten nicht erlangen, noch irgendwie geiftliche Jurisdiction 
ſchien, wenn nicht ihm zu wiberftehen, doch feinen Willen gelegentlich zu | Fönnen, wenn er ben Rüchalt nicht fallen läßt. Seine Lage w 
burchkreugen, mußte er mit Rußland jebe noch irgenbivo in Europa aufe | mehr verfhlimmert fein, ba er allen Biſchöfen die Inflitutio 
tauchenbe Öffentliche oder heimliche Dppofition vernichten. Mas beieutete | haben und die Decrete zu Geſehen erhoben jehen wirt, was ihn 
dann biejer arme gefangene Briefter, der ihm om freitig machte? Nichts, | dig um Jahre zurüdbringt.“ Das größte Geheimnik in Bet 
ober fo gut wie nicht: bie Slicche mußte dann, wie fie fo oft geihan, füh | Taltif wurde zur Pflicht gemacht; weder Garbinal Feſch nod ti 
ber Raqht Cãſars fügen.“ Während bie Gartinäle und Biſchöſe, durch | der Deputation ſollten darum wiſſen. 
den herbeigerufenen päpſilichen Almofenier Moni. Bertaggoli unterftügt, Der Bapft hatte feine Ahnung von ber ihm burd feinen fo 
den Bapft bearbeiteten, heſuchte Napoleon die Häfen und Arfenale Bel: | twie erbarmungs · und getoiffenlofen Kerlermeiſter gelegten Falle. 
giend und Hollanbs, auch dort für bie große Erpebition Vorbereitungen | fitutionsbullen wurden vorbereitet: der Präfert von Monten 
zu treffen. Man hatte den Moment gut gewählt auf Pius VII einzu | berficherte bem Eultusminifter bag nur bie aus Pius’ VL 
wirlen. eg geile Parfı, vu er feinen —— fern, befand ſich Ipringenden Sinderniffe bie Erpebition wergägerien, 13 per 
in völliger Unlenntniß fo des Auflapbef her Affentlichen Meinung wie noch nicht zufrie 7 hatte bereit® bie u⸗drucliche 
der u —* b. Bartıer Verlammling, der Haltung Y nd aufet te der Beftimmungen des Dectet 
treuer Prälaten, ber Gewaltſchritte zum Zwede der Einfhüchterung. Gar» Diöcelen bed Kirchenſtaats verlangt: jet gemügte es ikm ni 
dinäle unb Biihöfe lamen nun zu ihm, ihn zum Nachgeben zu befchtwd- | bem päpſtlichen Breve für biefe feine Ausnahme flatuict wurde 
ven, ihm bie Uebel vorzuhalten welche aus dem Beharsen auf feinem als eingefhlofien betrachtet werben Tonnten. Vergebens wide 
Entfchluß, in feiner gegentwärtigen Lage leine wichtige Angelegenheit zu | deputirten Biſchöfe die Sache anyuregen, ba fie ahmen daß bie 
erlebigen, für bie geſammte Rice entfpringen würden, ihn über bie alle | welde eine inbirecte Verzichtleiftung des Vapfies auf jeine 
gemeine Stimmung Mittheilungen zu machen, welche, ben gelinbehen | Rechte impliciete, alles Erlangte umguftoßen drohe. Aber fi 
Ausorud zu gebrauden, von bem wahren Stand ber Dinge eine burhaus | einmal zu Werkzeugen ber Zaiferlichen Äbſichten hergegeben 
falſche Anſicht beibrachten auch mit dem neuen Anſinnen an Pius VII heran. Seine Au 
Wie immer es damit leben mochte, Pius VII zeigte fih zum Na: | dem am 18 Det, vom Erzbiſchof von Tours an ben Eultu 
‚geben bereit, bereit bis an bie äußerfie Gränge zu gehen welche das Des ftatteten Beriht enibalten. Er wife um ben vom Kaiſer 
mutfein feiner Pflichten ihm vorſchrieb. Er gieng hinweg über feine artileln beigelegten Sinn, aber indem er die Artitel approbi 
eigene Lage, über bie ihm twiberfaßrene Behandlung, über feine ernften | er füh zugleich ber Hoffnung Bingegeben daß ber Raifer ih 
Bebenten, über bie Unmöglileit ſich von ben wahren Bebürfniffen der | mungen zu ben römiihen Biichoffiten überlaffen twerbe, mi 
Rirche eine umfaflenbe Kenntniß zu berſchaffen; er vertraute den Berichten don ihm vorzuſchlagender Claufeln oder Berabrebungen 
und Vorftellungen ber beiben zu ihn gefommenen Deputationen, unb be‘ sihtleiftung auf dieſe Ernennungen würbe ihn um fo mehr 
ſchloß zu thun was in ‚feiner Macht Rand um ber Kirche den Frieden wie: darin eine Berzichtleiftung auf feine Sonveränetät läge, 
berzugeben. Durd ein mit ben Gardinälen und Prülaten vereinbartes, | ibm nicht zumutbe, und bie ihm feines Eibes wegen un 
an bie in Paris verjammelten Würbenträger ber Kirche gerichteted Brebe ‚ Bon allen Seiten wurde nun dem Dapfte zugelegt, in 
dom 20 Sept. ertheilte er ben vom Goncil formulirten, mit feinen eigenen | feine „Serupel” zu befiegen. Garbinäle und Bilchöfe, M 
Jatentionen übereinflimmenben Decreten feine Zuftimmung. Er fügte | eingefälofien, wetteiferten in der Servilität mit dem Präfer 
Binzu: daß, wenn nad Verlauf von ſechs Monaten und beim Nihtvor | feine vorgebliche Pflicht gegen bie Kirche wie den aus feine 
handenfein eined canoniſchen Hinbernifjes ber Detropolit oder ältefte | gegen Napoleons Willen entipringenben Scanbal vorzuh 
Biſchof der Provinz zu ber vom Papfte mitteljt bes vierten Artilels bes | ber Bapft fid vielmehr durch den Umfang ber gemachten 
wiligten Inſtitution ſchreite, dieß kraft ber vom heil. Stuhl ertheilten | feinem Gewiſſen bebrängt fühlte, und wiederholt erflärt: 
Facultaͤten geföhehe, der canoniſche Procek inftruirt werben, bie Inftitus | feinen gewohnten theologiſchen Brrathern fi; benehmer 
tion nad) den Inten tanonifden Regeln fattfinden follte. Buglei | diefen und andere wichtige Punkte eine enbgültige Ent 
ermunterte er fie zum Ausbarren in ber linblichen Anbängligleit und im | Am 17 Roy, dietirte er biek den Garbinälen bie ihn bel 
Gehorfam gegen den $. Stußl, der durch feinen Brimat über allen Rirchen | er fo den Frieden ber Kirche und bie Heilung ber 
fieße, unb bei toeldem ſich bie bis zu den Apofteln hinaufreigende Trabi | Wunden wie die Beruhigung feines eigenen Gewiſſens 
tion erhalten habe. Xhäten fie diek, fo würben fie nicht nur ber Gemein» | fi der begründeten Hoffnung bin: ber Raifer werde 
{haft der Gläubigen ein Beiftand fein, fondern auch ber bürgerlichen Ger | weitere Berhanblung bis zu dem Moment verſchoben bI 
ſellſchaft und dem Kaiſer, welchem er alles Heil erflche. Sodann richtete | ber Tage befinde jein apoflolifces Ant auszuüben, 
er unter ben 23 Sept. an Napoleon ein eigenhänbiges Schreiben, in topl- | Länglihe Zahl mit den geiſtlichen Geſchäften vertrauten 
Gem er, one die entferntefte Anipielung auf das ſeit zwei Jahren Bor | verfammelt fein würde. Dann werde er unter göttli 
gefallene und auf feine Lage, mit dem Aushrud wäterliger Gefinnung | Angelegenheiten zu gegenfeitiger Zufriebenpeit zu erlet 
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Kiel welches er zu erreichen hoffe, im feften Vertrauen daß ber Raifer 
durch günftige Aufnahme feiner Borftelungen ihm bie Mittel gewähren 
werde ben Vortheil der Kirche zu ſichern. 

(Schtuß folgt.) 


Zur erften Sü'fe, 

* Sodauf wogt die Begeifterung für biefen Krieg. Selbft jene Hus 
maniften welche in edlem Eifer für das Wohl der Menſchheit jeden bluti⸗ 
gen Kampf verabfcheuen, und ihm entgegenzutvirten fuchen ſoviel fie e8 nur 
vermögen — felbft fie ertvärmen fich für bie Idee diefes Krieges, denn fie 
hoffen und erwarten mit Beſtimmtheit baß er endlich der civilifirten Welt 
dauernde Ruhe und anhaltenden Frieben bringen, daß es, mindeſtens im 
gebildeten Europa, ber letzte Rrieg fein werde. 

Es ift felbftverftändlih daß in diefem nationalen Krieg jeber Deuts 
ſche mit angeftrengteften Kräften feine Schuldigleit thun muß; doch es gibt 
eine ränge der Pflicht über welche nur noch eins hinausgeht: bie Liebe. 
Müffen wir erwarten daß biefer Krieg in außerorbentliher Furchtbarleit 
bie beiben einander gegenüberftehenden Voller heimſuchen werde, ſo müf: 
fen wir uns auch bazu rüften unfere Pflicht, vielmehr aber noch unfere Liebe 
aus zudehnen, ſoweit wir ed nur irgend vermögen, Und für ben Zweck bieß 
recht tharkräftig zu fönnen, follen aud bie folgenden Ratbihläge dienen. 
Sie betreffen diejenigen Hülfämittel welche zur Aufnahme von verwun⸗ 
beten ober erlranlien Rriegern im Schoße der Familie nothwendig find, und 
zwar nur infofern und jo lange bis bie Hülfe des Arztes lommt. Man 
twird fie wohl nicht für überfläffig halten bürfen, denn einerfeits lann ja 
in abſeits gelegenen Ortſchaften, in den Familien von Butäbefigern und 
andern Landwirthen, ober auch bei Gelegenheit einer großen verheerenden 
Schlacht, nad) welcher die vorhandenen ärztlichen Kräfte nicht ausreichend 
find, hier und da ein Vertwunbeter wohl recht Lange auf bie Ankunft des 
Arnes warten müffen, unb anbrerjeits ift man über bie erflen und nöthigs 
Ren Hülfeleiftungen in ſolchen Fällen doch wohl nicht allgemein unterrich⸗ 
tet. Noch müflen wir bemerlen daß wir es weder für nöthig erachten bie 
allgemein belannten Regeln ber Rranlenpflege bier zu erörtern, noch ärzts» 
liche Ratbihläge zu geben; nur bis zur Ankunft des Arztes, welde in 
jedem Fall fo ſchleunig als irgend möglich bewirlt werben muß, wolle man 
nad unjern Angaben ſich richten. 

Sobalb der Verwundele angelangt und felbverflänblich zu allererft 
in eine möglihft bequeme Ruheſtätte untergebracht ift, erſcheint eB noih⸗ 
menbig feine Wunben zu reinigen. Dieb muß aber mit fehr großer Bor 
ficht geichehen, falls man nicht mehr Unheil als Nußen fliften will Was 
(dungen mit warmen Waſſer find feinedfalls zu unternehmen, benn fie 
Tonnen Verblutungen herbeiführen. Waſchungen mit kaltem, reinem 
Waſſer vermittelft fauberer, fehr weicher leinener Tücher lönnen nicht 
leicht ſchädlich werden, wohl aber große Erleichterung gewähren. Ein vor» 
zügliches Heilmittel, welches ohne Bedenlen bis zur Ankunft bes Arztes 
angetvenbet werben lann, find Umſchläge von Bleiwaſſer. Man läßt 
ſchleunigſt aus der Apotheke in einem jehr faubern Glas für einige Groſchen 
fogenanntes Bleiegtract oder Bleieffig holen. Will man dieſes Arzneimittel 
gleich von vornherein porräthig halten, fo bewahre man e8 in Heinen, nahezu 
bis zum Gtöpfel angefüllten und forgfältig verlorlien @läfern in einer Kiſte 
im Reller auf, in welcher man neben bie Fläſchchen einige Stüde friſchge ⸗ 
brannten Kalk legt. Der Bleieffig zieht nämlich bei längerer Aufbewah⸗ 
zung aus ber Duft Roblenfäure an, und wird dann weniger wirlſam; und 
bieß ſoll eben ber Kalt verhindern, Für ben Gebrauch verbünnt man einen 
Theil Bleielfig mit 48 Theilen Waflers. Nimmt man dazu, wie in ber 
Apothele vorgeſchrieben, beftillirtes (oder auch Regen) Wafler, fo bleibt 
das. Gemifch waflerflar; nimmt man flatt deſſen friſches Brunnenwaſſer, 
fo wirb es milchweiß, und ift, noch mit zwei Theilen rectificirten Weingei* 
geiſtes vermiſcht, das befannte Goulards Waſſer. Für ben bier in Ber 
trat kommenden Gebrauch verwendet man am beflen möglichit laltes 
und natlielich fehr reines Brumnentvafler, jebod ohne Spirituszufat. 

taucht ein weiche fauberes Leinentuch in bie milchweiße Flüſſigleit, 

legt basfelbe laum ausgebrüdt auf die Wunde, taucht fobann ein jweiles 

tbenfolches Tuch ein und wechſelt mit beiden, fobalb das aufliegende warm 

34 werben beginnt. Wenn man nun möglichft jnell und, der Wunde 

— ⁊ — moglichſt viel Charpie zupft, fo lann man ruhig ben Arzt ab» 
en. 


Als Hausmittel werden bei Berounbungen vielfach verſchiedene Hund» 
waſſer, Salben, Arnila⸗Tinctur und anbere Heilmitel angewandt; wir 
warnen jedoch gang entſchieden bagegen daß man fich zu ſolchem Eingriff 
dor ober wohl gar neben ben Verordnungen bed Arztes binreißen lafle, 
Das einzige Mittel defien Anwendung twir in biefem Fali geftatten kön ⸗ 
nen, iR das faure Wundwaſſer, auch Theden ſches Wundwaſſer, Schuß ⸗ 


oder Heilwafſer und braune Arquebouffade genannt. Es beſteht aus 6 


Theilen Eifig, 3 Theilen rectificirtem Meingeift, 1 Theil verbünnter Schwe ⸗ 
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felfäure und 2 Theilen Honig. Man bolt es ebenfalls aus ber Hyotbele, 
und legt, befonbers auf ſtark blutende Wunden, ein barin eingetveichteß 
Lappchen, welches zugleich von Zeit zu Beit damit befewdhtet wird, So⸗ 
bald jebodh die Wunde noch vor Ankunft des Argtes heiß zu werden bes 
ginnt, erfeßt man biefes Mittel ſogleich durch die Bleituafferumfdläge; 
auch ift daran zu erinnern baß ein Umſchlag von faurem Wundwaſſer im 
erften Augenblid großen Schmerz verurſacht. Salben, gleichviel welcher 
Art, barf man keinesſalls vor ber Unterfuchung bes Arpies auf bie Wun⸗ 
ben bringen. Sollte die Ankunft bes Arztes ausnahmsweiſe um Tage 
ſich verzögern, und jemand anweſend fein welcher einen Berband amzı» 
bringen verftebt, fo ift, nach jebesmaliger forgfältiger, doch vorfichtiger Reis 
nigung ber Wunde, bie milbe Hofenr ober Wachsſalbe geeignet ben Ver 
band mit Gharpie anzulegen. Nur bei folden Wunden welche nicht leicht 
Iebenägefährlid) iverben können, darf es geftattet werben bie Wolberleih⸗ 
ober Arnila-Tinetur, mit 3 bis 5 Theilen Waffers berbünnt, als Heilmittel 
anzuwenden. Alle übrigen Heil» und Hausmittel, wenn fie auch noch jo 
fehr angepriefen werben, laſſe man vor ober neben den Verordnungen bes 
Arztes any entſchieden fort, Daß neben ber ärztlichen Behandlung ber 
Gebrauch irgendwelcher andern Mittel überhaupt auf das ſtrengſte unters 
Sagt werben muß, barf wohl kaum noch bemerlt werben. 

€ lann borlommen baf vor ber Ankunft bes Arptes bie Anwendung 
eines blutftillenben Mittels burchaus nothwendig erſcheint, bamit baß 
Leben bed Verwundeten nicht gefährbet werde. Als das am wenigſten 
bebenlliche und zugleich überall am Teichteften zugängliche unter denſelben 
ift die Lunte kefannt. Man zündet, je nach dem Umfange der Wunden, 
ein rein leinenes Tuch, eine Serviette, ober ein Lalen an, bededt biefen 
Gegenfand, ſobald er völlig von der Flamme erfaßt iſt, mit einem Teller 
ober einer Schüiffel, fo daß bie Flamme erftict wird, und bie reine Roble, 
d. i. Lunte, zurüdbleibt. Hiemit bevedt man nun bie Wunde in ent 
ſprechender Weile, und legt einen ziemlich feften Verband darüber an. 
Ebenſo Tann man ben reinen Feuerſchwamm zum Blutflillen benutzen; 
babei ift aber forgfältig zu beachten dah berfelbe nicht allein weich und zart, 
fonbern auch nit mit Salpeter getränt fein barf. Eine Probe fol beim 
Entzünben weber mit Flamme, noch mit Geräufh ober Funkenſprühen 
verbrennen. Noch befier ala ber Feuerſchwamm ift reines und ganz 
tro@enes Holzlohlenpulver, mit weldem man ohne Bedenlen bor der An⸗ 
kunft des Arztes die Wunden befgütten Tann. Bor allen übrigen blut 
ſtillenden Vollsheilmitteln, wie Bovift, au Mund» oder Chirurgen⸗ 
ſchwamm genannt, u. dgl, fei gewarnt. . 

Eine wichtige Frage vor ber Ankunft des Arztes, und oft genug auch 
noch nach derfelben (meil bemfelben dach, namentlich in ſolchen Fällen, 
gar nicht die Zeit dazu bleibt um auch bie fpeciellften Anordnungen zu 
treffen), ift bie: was barf ber-Rranfe trinfen? Sobald bie Erihöpfung 
durch den Blutverluft ſich fühlbar macht, noch mehr aber ſobald tas Wunde 
fieber zum Austrag Tommt, tritt immer mehr zunehmender Durft ein. 
Reines altes Waſſer, wenn gutes vorhanden, iſt vorläufig bas befte Ges 
tränf, Späterbin, bei zunehmenbem Fieber und wohl auch noch anderen 
hinzutretenben Aranlheits erſcheinungen, ift das Waſſer aber weder aus ⸗ 
reichend noch in allen Fällen heilſam. Man gibt zunächſt guderwaſſer, 
Brodwaſſer und verdünnten Haſerſchleim. Solange bie Wunden noch 
friſch find und bie Erfhöpfung ſich geltend macht, darf man in dem reinen 
ober Juden Waſſer auch wohl ein Glas guten alten Nheintveins geben; 
bo felbft durch die dringendſten Bitten laſſe man fich nicht verleiten 
einem ſchwer· und lebensgefährlich Verwundeten fchtveren feurigen Wein, 
ober wohl gar Branntwein, unverbünnt zu reichen. Als eine große Er⸗ 
labung darf man anfangs bad Zuckerwaſſer zum Getrünk auch mit Gi 
tronenfaft und Fructfäften anfäuern, unb namentlich bie Iehteren follte 
man allenthalben als eine große Wohlthat bei den Gaben für die Armeen 
doch möglichft berüdfichtigen. Späterhin muß man ben behandelnden Arzt 
fragen: ob die Anfäuerung bed Waſſers mit Gitronenfaft dem Rranten zur 
träglich ift, oder nicht. Die milden Fruchtfäfte dagegen können nicht Teicht 
fchäblich werben. Das Brodwaſſer wird befanntlich bereitet indem man 
Kürften von gutem Roggenbrob in Würfel ſchneidet, diefe ſchwach geröftet 
bann mit heißem Waſſer übergießt, nad dem Eclalten die Flüjfigkeit ab» 
feibt, und biefe bem Kranlen — je nad feinem Wunſche verfüßt oder 
ohne Zuder — reicht, 

Bei vielen Bertounbungen wird ber Arzt rohes Eis ala ein weſent⸗ 
liches Erleichterung®:, oft fogar als ein unentbehrlices Hülfsmittel er⸗ 
achten. Es ift heutzutage mindeftend in jeber größeren Stabt wohl zu 
erlangen; allein einerfeitö fürben Transport und andererfeits für bie Auf⸗ 
bewahrung im feinen wird es zwedmäßig fein wenn wir das einfachfte, 
wohl noch nicht allenthalben betannte, Berfahren mitteilen. Es befteht 
in ber Bergung be Eifes zwiſchen Betten, Man legt bie Eisftüde in 
eine geräumige inbene ober thönerne Schüflel, gießt das Eiswaſſer forge 
fältig ab, dedt eine pweite gutpafiende Schäffel darüber, ftellt fie num auf 
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ein Federbett, und beit mit einem jweiten Bette forpfältig zu. Wenn man Unfebfkarkit des Papftes ald eine in der heiligen Schrift nicht begı 
nun bon Zeit zu Zeit das im geringer Menge ſich Bildende Eistwaffer abs | fewohl der Tradition ber kUrchllden Mierkums als. ber a 
gieht, und bie Doppelſchüſſel immer forgfältig nach allen Seiten hin von elle —— — — F & r * 8 
daben ben erhält 5 ; - r. Mag v. Bettenkofer, zur Zeit Redor. Dr, v. ‚ Brof, d 
—— en umgeben erhält, jo ſchmitzt das Cis ganz erſiaunlich und ver Staatew. Dr. Spengel, Prof. der Philologie, de En 
Als Erquidungd;, Belcbungs und Stärlungsmittel, tvieberum, wohl Prof, der Geſchichte. Dr. Pramtl, erb, Prof. ver Pbilofophie. Dr. v. 


verſtanden nur bis zur Ankunft des Arztes, barf man folgende anwenden. ri Bela ng no * —* —— ver Bat 83 


Dei Ohnmachten beſtteicht man Stirn und Schläfe mit einigen Tropfen der Bbilofophle, Dr, Huber, Brei. der Phil 
Hetbers (Shtwefeläther, Aether sulfurieus oder auch Effigäther, beide — eh * Ag Dr u re —— 
aus ber Apothele zu holen), läßt am denſelhen riechen, und gibt auch wohl | Dollerlunde und ber allgem. Dueratuigeichichte. Dr. Söltl, Vrof der Ge 
10-15 Hoffmannstropfen (Mifhung von 1 Theil Weiher mit 3 Teilen | Dr. d. Rotbmund, sen, Prof. der Chirurgie, Dr. Umann, Privat 
ſtãrkſtem Weingeifi) auf Zuder oder in Zuderwaſſer. Sobald die Däm | Ur. B.v. Windfheid, Prof, ber Rechte. Dr. Selg, Prof, der Mi 
macht borübergegangen, darf man als ein durchaus unfdäbliges Mittel | Dr. Fent. Hofmann, Prof. der germantfhen und romanljhen Phi 
ein getvöhnliches ober engliſches Braufepulver neben. Dr. Ernſt Buchner, Prof. jür gerichtliche Medicin. Dr. v. Nufbaum, 
— — er Chirurgie. Dr. Jeſ. Berctold, Prof. ver e, A »€eid 
Wafdtungen ber übe, bed Nüdens m. f. iv. mit {ehe verbinnten | Wr Pan hen Se 


y : = . . Dr. Mayr, außerotd. Prof, ber f 
Branntwein darf man nur in den Hüllen unternehmen wenn bie Ber» Brof. ber Rechte, 
wen ie inf Bde eat Be al | a ah Det ar Fa be 


ſowie auch Rothwein, insbeſondere aber Branntivein, ferner Thee, flarlen od lien Anatomie, Dr, Lind 2 } 
Kaffee und GrwürgGhorolade, auch Eſſigwaſſer, gebe man dem Kranken ka Fed hr abi —— *— Dr. Rollme ee 
bor Anlunft bes Arztes in feinem alle. Denn felbit eine vielleicht Dr. y' Hofmann, Prof, der gerichtlichen Medicin, Dr. Mayr, Brinat 
ungefährlide Berwundung Tann durch heftige Erregungen befanntlic; ben | Dr. & M Buchner, Prof, der Pharmecie, Dr, Hermann Geuffert 
geläktlihften Charakter annehmen. der Rechte. Dr. ©. Rod, Honeratproſeſſor. Dr. Dertel, Privat 
GChenfo jhädlich Zönnen für einen Schwerberwundeten auch Äußere Dr. Ditterich, Prof, der Diebiein. Dr. Bürkel, Privatecent, Dr. Sti 
Störungen, vieles und lautes Sprechen ober fonfliger Lärm, Bejuche und ee Dr. au afen: ae Dr. Benger, Pı 
dergleichen werben. Man bebente dafı unbebingte Nuke in den meiften ei Ranch 2 Pr 1 —— ron the Mitt 
Syällen eines ber wirffamflen und woßltfätigfien Heilmittel ift. Sierbei |... er nen, 10 Aug. Cine angeblich authentijde Witt 
fei aber zugleich noch am etwas anbereß gemahnt: am bie Iheilnahme, bes „Ruriers für Ntiederbagern über eine Unterredung des Hrn. En! 
tele nict allein in ber felöfiverftänblichen liebsnoDfien flepe befteht, | Turn men ern Stiftöpropft ne Saat dar 
fonbern ud; in bem Untheil an dem gangen Geiid deß Rranten. ch | Aauna infofeen alß bee Or. Grybiichof Dalb nad feiner Bdtehe vo 
weiß eb aus eigener Erfahrung daß ich nur dadurch bem Leben einft er: den. d. rn per — und auf benfelben binfihtlid, fein 
Halten worben daß mir in den Stunden einer grofien Gefahr in Kiebenoller | Hung über das neue Dogma von ber perjönlichen Unfehlbar 
Weiſe die Gelegenheit geboten wurde meine Angelegenheiten zu orbnen, —— a geilen Einfluß a eng Mit melden € 
und dadurch die Rufe zu getvinnen teldhe allein mich bapu befähigte bad | Kraut faum ertefhnt 
Kommen e zu erwarten — und dann aud) zu überftehen. Selbfverfiänds | Er. eine größere Anzah —* heologen zur Tafel un. 
Kich bedarf foldhe Theilmahme jedoch) großer Einfiht und Vorfidt, denn | deren Stellung zur Luft —— Rüdfiht zu —— 
einerjeitö barf fie bad; Zeinenfals unpart und yabringlich erfheinen, und | Grltaenheit vertehrte der Hr. Errbiſchef mit Hrn. v. Dillinger 
andrerjeitd muß fie e8 hoch durhaud vermeiben den Sranken durch nie | Zeile weldie eineß fo ausgrgedhneten @Beicheten belllonmen 
Grinnerung an jeine Berhältnife und Mittfeilung berfelben vieleidt nad | "0 mer, un hip bon ben bei ner sefleeiännsen Unterm hnß 
sucht aufpuregen, —— 11%, Stunden dauerte, gehandhabten Formen iv 
Doch wir brauchen hierüber wohl weiter nichts zu fagen; liebevolle 
und jartfinnige deutfche Srauen umb Männer tverben getviß ihre Hufga- Stuttgart, 9 Aug. Der „Stant-Uny” melbet: Go eh 
ben im Dienfte ber Humanität zu loſen wiffen; unfere Fingergeige für die folgendes Telegramm yon ber Dieifion bei dem —— 
äußern Exiten ber Ausübung biefer Menfcjens und Bruberpflihten möge | Ss (oithen Beißenburg und Gagenau), 8 Hug. Nadia? T 
man freundlich aufnehmen — unb beberyigen. Sarl Ruf. Melden Em. Ere. an Se, Mai. den König einen glängen 
——— 3. Armee Über das Corps Mac Mahon bei Wörth und Gunſu 
Teuneſte Bohem 


Sauer, Zweite Brigabe mit großer Brabour mit dem en 
"Münden, 9 Yug. Hr. Bür ; d bat heute Nach⸗ | Prungen. Gavalleriebrigabe bei ber Verfolgung mitangegriffen 
mittge blannt Bertufe de am Gele 
Bedarf pioar für Rarläruhe gebedt fei, bafıjebod; Nothftand;auf em Kriegd: | Truppen micpt unerbeblih. d. Dbernit. „Diem uhr 
fejauplag, in ben vom Sein auögeleerten Drten berrfche, und behhatb | Minifter b. (Sudots Bine „— beridhtint Th auch Die uk ne 
gebeten terde bie Gaben unmittelbar auf den Rriegsfcpauplaf zu dirigi | Gr uaten ho dad Extra a —— er [er 
sen. Unjer Hülfäberein wird die bireste Ueberfendung aler einlaufenben | “at, +8 babe verpugstosife bie Würtienbergifäe KerHNENE BE 
Gaben ausführen, und mit ber Nbienbung von Schensmittehn alles Urt | NG brr Ghladıt beigetragen; vielmehr ergibt fh ba 
u. ſ. w. fofort beginnen. pen ne —*&— — 
1° München, 10 Aug. Beifelgende Erklärung, das zömifdpe | oeſise zuee Kan ne a0 
Soncil betrefiend, hat unter u hier * per Dosenten wi Truppen und über ihre — *2*23 gu 3258— 
Uninerftät, weldie Latfolifcper Gonfeifion find, cirsuliet und 44 Unter | 832 feinen — —— 
ſchriften erhalten. Nach Ubzug ber beurlaubten, ſowie der Theologen | Aaren nad — era 28538 
melde fih auß befonbern Gründen nicht betbeiligten, fehlen nur 20 Unter: en Morben it, Wie denn 3 
ſchriften aus ber betreffenden Rategorie des Dehrlörpers, den ebenfo wenig Nachrichten wie zu ung biäher gelang = 
¶ Za GrwSgung ber ofientunvigen Thatfadien: baf man den yum fogemannten zwiſchen if Gſenbahn und Telegtavh nahe —* 
vauicaniſchen Concil won 1869-1370 einberufenen Biſchdſen die Haup habe geftern Mittag meinen Aojutanten, den Major Stein 
Rande der lünftigen Berathung verheirallcht und dadurch die nothwendigt Vor: 


fion gefenbet, um in fhnellfter Meile jene ſicheren Angaben 
bereitung —— gemadt hat; dafı — abgefehen won ber erhebliden Bes | und zu verbffentlichen welche allein Werth haben, und wol 
denken untertoozfenen Zufanymenlegung der Berfammlung-— durch bie octtogirte 


i minifterium bie Beranttvortung übernehmen kann. Major 
Behkäftsorenung jede wirklihe und völlig freie Debatte im den Sihangen vers | jevenfalls bie Divifion heute früh erreicht, und eb barf ! 
hindert murke;, tab viele Mitglieder des Goncils in unbevingter Abhängigteit | telegrapbifchen Bericht heur Abend oder Nadıt entgegengel 
— a en fanden und _— jermoßl vom PBapit ala Aus Karlörube, 9 Aug, wird dem „Schw. M. 

en in Rom ein i i Rider ir 

Drud anf die Diidöfe ausgeübt ge ragen — —8 Hagenau vorgeſlern von den badijſchen gelben Dragonern di 
beiäjmerbe bildet — gerade die wichtigften Beilüfie nidt mit der zur Defini, genommen; 200 Geſangene· | f 
tion eined Dogma's ablolut erforberligien moraliiden Einftimmigteit gefaht murs Berlin, 8 Aug. Sür die Bunbesanleige find bie 
ven, halten ſich vie Unterzeihketen in ihrem Bemitien für verpflichtet freimittig | Millionen gezeichnet, Bon ferneren Zeichnungen ermähne 
zu eıllären dab fie die watkaniihe Werfammlung nit als ein freies Aus | lau 21/, DUI., in Kaſſel nabezu 1, Mil, Yeber das Gel 
meniihes Eoncil anzuestennen vermögen und ihren Beidläfien feine @ükige | merkt die „B.Btg.": „Dasielbe ſieht gwar noch nicht be 
keit beilegen Können, intbeiondere da fie den Sah nom ber perjönligen | aber nad einem vorläufigen Webericlage rund auf 70 
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nommen, was angefiht3 ber augnblidlihen Lage des Geldmarlies und 
beö verhältnigmäßig hoben Eubferiptionscurfes als ein günſtiges Ergeb: 
niß betrachtet werben muß.“ 

Weimar, 8 Aug. An die Frau Großberzogin hat ver Rronpring 
von Preußen geftern folgendes Telegramm gerichtet: „Oroßer Sieg meiner 
Armee über Mac Mabon, deffen Truppen in vollem Nüdzuge bei Wörth, 
Die thliringifchen Negimenter zeichnen fih fehr aus, fämmtlihe Fürften 
babpi und alle wohl. (MW. 8.) " 

Wien, 8 Aug. Die Sammlungen zum Beften be3 beutfchen Heeres 
nehmen ſowohl in Wien wie auch in Steiermark einen erfreulihen Fort 


gang, Der beutiche Bollsverein in Wien wird bad Berbot für die Deuts 
den, nit fammeln zu bürfen, bamit beantworten baf er Privatſamm⸗ 
Lungen einleitet. Das Hulfscomito des Grager Turndereins hat an bie 
deuiſchen Turndereine in Steiermarl, Kärnten, Rrain und bem Hüften 
land einen patriotifchen Aufruf erlaffen, welcher die Aufforderung enthält 
Sammlungen von Gelbbeiträgen und aller Arten Epitalutenfilien zu 
Diefer 
Verein wird bie Gaben des gefammten Gauverbandes an einen ber in 
den deutſchen Nachbarſtaaten gebildeten patriotifchen Hülfäpereine über 


veranftalten und diefelben bem Grazer Turnverein eingufenben. 


ſchiden. Meſt. BL) 


Agram, 8 Aug. Vergangene Nacht kam es auf dem Jellacic Plat 
zwiſchen aus dem Gaſthauſe klommenden jungen Leuten und Banderiali⸗ 
fen zum blutigen Handgemenge. Urſache davon ift daß erftere ben Bir 
ſchof Stroßmaher, letztere aber dem Erzbifchof Mibajlovic „Bivio” ausr 
Braten. Auf ber Brüde entftand ein zweites blutiges Handgemenge mit 
Schießen verbunden; beiderfeits waren Bleffiete, Strenge Unterfuchung 


ift im Auge. (MWand.) 


Stotholm, 2 Aug. „Aftonbladet“ ficht fih in den Stand gefeht 
mit voller Beftimmtheit zu erklären daß die von „Dagend Nyheter” ges 
brachte Mittbeilung: ber König habe trotz des Widerſpruchs des Stadt ⸗ 
raths eine Goncentrirung ber ſchwediſchen und norwegiſchen Truppen in 
Schonen anbeorbert, durchaus unbegründet ſei. Cine andere Mittheilung 
bon „Dagens Nybeter”: daß bedeutende Rüftungen in Schweden vorge: 
Das Blatt er: 
zählt daß in den Artillerie Departements größeres Leben ala gewöhnlich 
herrſche, und daß bei Marienberg neue Arbeiter angenommen erben, um 


nommen twerben, ift bisher noch nicht bementirt worden. 


Mafien von Patronen und Projertilen aller Art zu fabriciren. 


St. Petersburg, 8 Aug. Entgegen früheren Nachrichten wird 
jeht officiel mit Beftimmtheit mitgetheilt daß bie großen Truppenlager 
bon Rradnoje-Selo und Uſt· Iſchora demnächſt aufgelöst werden, und daß 
ein gleiches auch in Bezug der übrigen Sommerübungslager zu erwarten 


ſteht. (Wanb.) 


Auftfehuf, 8 Aug. Die Reſerven (Nebifs) haben bier und längs 


der Donaugränze ihre Pofitionen einzunehmen begonnen. (Wand.) 


Paris, 3 


Emile Entrepöt befanden ober in einem meitralen 


we Huwenbung kommen, p. ſellen biejelben, 


ge merben. Die fofortige Musf biefer Mafiz 


iudigen Probißitien mahezu gieihlomment, if smerkläciich. (Röln. Big.) 


Telegrapbifche Berichte. 


. Berlin, 10 Aug. (Dfficielle militärifhe Nadrichten.) 
General Bobbielsiy an General Hanenfelbt: Das Gefecht am 6 Aug. bei 
Spieheren unweit Saarbrüden bat größere Dimenfionen und Refultate 


gehabt als bisher befannt waren. Das franzbſiſche Corps Froſſard if 
faft gänzlich aufgelöst: die Verlufte desfelben an Tobten und Verwun⸗ 
beten find auferorbentlich bedeutend. Das Lager einer Divifion und 
verſchiedene bedeutende Magazine find von und genommen, auferbem iſt 
eine ſehr große Anzahl Gefangener eingebracht, die ſich noch ſtündlich ver⸗ 
mehrt: bis jeßt bereits 2000. Auch die dieſſeitigen Verluſte find bedeu⸗ 
tend, bei der 5. Diviſion allein etwa 1800 Mann. Die franzöſiſche Armee 
weit auf allen Punkten zurüd, St. Abold ift von unfern Truppen ber 
fegt, und unfere Patrouillen reifen bis zwei Meilen vor Meg. Sonft 
Am 9 bis jetzt nichts von Belang. 
* Maris, 9 Aug. Im Senat hielt heute der Staatörathöpräfident 
Va rie u folgende Anſprache: „DerKaifer hat berſprochen uns zujammen 
au berufen fobalb die Umftänbe es erheiſchten. Mir erlitten Rieberlagen, 
find aber nicht befiegt. Der größte Theil bes Heeres bat noch nicht ge: 
kämpft, er ift da ung den Sieg zu geben. Unfere Hülfsquellen finb noch 


unliekjchrt, 
Alles 
























I: $ *8 der framzoftiſhen Regi 
Ix Folge erfügen f egierumg, 
welcht der Douane hente Diane mitgetbeilt wine, fell bes Daubelöszriven 
mit bem Zollverein nur noch anf biefemigen Waaren im Anwendung kommen 
weihe vor Dem 19 Juli d. I. (Tag ber Kriegserflärung) eutweber fi im einem 
en nach Frankreich were 
wurden. Auf alle amberen Giter, ſowie auf birjenigen melde mach obigen 
Tage atıf dem Lanbmege eungefüßet murben, foll ber frangöfifche Gerteral-Jolltarif 
u infofern ibre Eiufuhr nicht vor 
ivm SHanbelövertrape prohibirt war, mr mach ben bamald gültigen Zolfägen zu- 
el, melde eier Doll 





Bir verlangen von Ihnen eine Aushebung in Maſſe. 
ift bereit, Paris ift in Bertbeibigungsfland gefeht um eine lange 
Belagerung auöbalten zu Tönnen. Wir fehen von allen Förmligleiten 
bei ber Einftellung von Freiwilligen ab, verlangen allgemeine Organifas 
tion der Rationalgarde, Einverleibung eines Theils der Robilgarbe in bas 
active Heer, Einziehung ber Alterselaffe von 1871. Die Preußen hoffen 
Nuten zu ziehen von unfern innern Spaltungen, biefe Hoffnung wird 
irligerifch fein. Sollte die Drbnung geflört werden, fo werben wir und 
der Macht bedienen welche ber Belagerungsftanb ums überträgt, und 
werben auch nod andere Streitfräfte als bie Nationalgarbe zu unferer 
Hülfe aufrufen. Die Drbnung ift das Heil.” 

Wariod, 9 Aug. Bejehgebendber Körper, Dllivier verliedt 
eine Mittheilung melde ber im Senat abgegebenen entipricht, und erwie ·⸗ 
bert alsdann gegenüber vielfachen Unterbrechungen welche feine Rebe aus 
den Reiben ber Linken erfährt: „Es hiebe ein Berbrechen gegen das Vater⸗ 
land begehen wenn man mit Perfonenfragen nur eine Minute verlieren 
wollte. Man magdie Minifter mit Bortvürfen überhäufen, wir werden dem 
gegenüber Stillſchweigen beobachten, und nur bie borgeichlagenen Mafs 
regeln vertbeidigen. Die Minifter verlangen daß die Rammern ihnen 
Vertrauen bewahren. Wenn andere Minifter ben Ereigniffen beffer zu bes 
gegnen wiſſen, fo mag man uns geben lafien, aber bann fofort; denn 
gegenwärtig handelt es fich nicht darum Neben zu halten, fonbern zu 
bandeln.” Dumourin ftellt im Namen mehrerer Mbgeorbneten ben 
Antrag daß der Vorfig des Minifteriums dem General Trochu übertras 
gen werde. 

Dirfe Depeſchen aus dem Hamptblatt bier wiederholt. 

* Maris, 9 Aug. Im gefepgebenden Körper wirb die Dring« 

lichkeit aller vom Ariegäminifter Dejean eingebrachten Vorlagen anges 
nommen: Die fofortige Bewaffnung und bie vollftänbige Drganifation 
ber Nationalgarde in Paris und ben Departements auf Grumb bei Ge 
jetzes vom Jahre 1831. Ein Rebner fchreibt die Nieberlagen ber abfolus 
tem Unfähigleit des Generals en chef zu, und forbert bemgemäß daß der 
Kaifer das Commando nieberlege, und daß ber gefehgebenbe Körper bie 
Leitung ber Angelegenheiten bed Landes in die Hand nehme, Diefer Ans 
trag ruft unbejchreibliche Beivegung hervor. Die Linke jollt bemfelben 
Beifall, während die Mehrheit dagegen proteftirt, Granier de Gaffar- 
gnac fagt: ein folder Antrag fei der Anfang ber Revolution (Tumult), 
Vicard verlangt, daß bie gegenwärtig in Paris befindlichen Regimenter an 
die Gränge(?) geſchictt twerben follen ; wenn man ver Pariſer Vevllerung bie 
Waffen vertweigere, fo müfie fie ſich auf jebe mögliche Weiſe bamitverfehen, 
Picarbforbert ferner eine Beränderung bes Dlinifteriums. Jeröme Dapid 
welcher bem Kampf bei Weißenburg beitvohnte, jagt: „Wenn unfere Sol ⸗ 
baten ung hörten, würden fie uns zuruſen: unterlafjet innere Stoiftigleiten, 
bewahrt ber Armee bad Vertrauen, ba fie ganz Frankreich hinter fih hat.” 
Ferth ruft, indem er bas Minifterium bedroht: „An diefer Stunde far 
tätfcht man Paris nieder.” Reratry forbert bie Abbankung bes Kaiſers. 
Er wird zur Orbnung gerufen, Der Schluß ber Discuffion wird ausge⸗ 
fprochen, bie Sitzung aufgehoben. Bor dem Palaft des gefehgebenden 
Körpers hat fih eine ungeheure Menfchenmenge verfammelt, Es find mie 
Titärifche Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Behörde ift gendthigt bieEin« 
gänge bes Palaftes freimachen au laſſen. — Auf ber Place de [a Concorde 
wurben heute Mittag zwei Perfonen verhaftet welche ben Atbeitern Gelb 
anboten. — Bei Wiederaufnahme ber Sihung bes gefeßgebenden Körpers 
beantragt Dudernois folgende Tagesordnung: „Die Kammer, ents 
ſchloſſen basjenige Minifterium zu unterflüßen welches fähig ift die Ver⸗ 
theibigung bes Landes zu organifiten, gebt zur Tagesorbnung über.“ 
Dllivier erflärt im Namen ber Regierung daß er biefe Tagesorbnung 
nicht annehmen lönne. Trogdem nimmt bie Kammer die Tagesorbnung 
nad Duvernois' Antrag an. Auf Verlangen Ollivierd wird hierauf bie 
Sigung unterbrochen, Nach Wiebereröffaung berfelben theilt Ollivier mit 
dak Marſchall Palitao mit der Neubilduug eines Gabinets beauftragt fei, 
Der gefehgebende Körper verwarf mit 190 gegen 53 Stimmen bie Dring« 
lichkeit für ben Antrag, wonach aus Deputirten ein Landesvertheidigungẽ ⸗ 
Comité einzufegen fei, und nahm bie Dringlichkeit für ben Antrag Kera⸗ 
trys an, wonach bie befreiten unverheiratheten Soldaten ber Aiteräclaffen 
1858—1863 zur Fahne berufen werben. — Auf ben Boulevarbs fanden 
geftern Abends flarte Vollsperfammlungen ftatt, welche durch die Diunicis 
palgarde zerſtreut wurden. 

*WMParis, 9 Aug. Einer Depeſche aus Me von heute Mittag 
1 Ur 52 Minuten zufolge übernimmt Marſchall Bazaine das Ober⸗ 
commanbo über die vor Met vereinigten Truppen, General Decamp ift 


zum Chef des britten Armeecorps ernannt, Mac Mahon hat den größten 
Theil jeiner Armee wieder zufammengezogen und zieht fih auf Nancy 
aurüd, 


Vrlecheulaud. 
J Athen, 30 Juli. Richt in Anbetracht ber wichtigen poliliſchen 
Ereigniſſe die ih am Horizont Wefleuropa’s drohend auftgürmen, und 
aud nicht um einer vieleicht fräftigeren ben lommenden Ereigniflen mehr 
angeaßten Regierung ben Plat zu räumen, vollgog fi in der verfloffenen 
Mode ein gänplicher Wechſel des Minifteriums, bloß weil Mißhelligleiten 
unter deſſen verſchiedenen Mitgliedern ein fernered einträchtiges Zuſam⸗ 
mengrbeiten unmöglid gemadthatten. Der Cabinetspräfitent Zaimis 
wollte mit einigen feiner Collegen bie Acten ber Borunterfudhung in dem 
unfeligen Yrocek gegen die Hehler und Mitfhulbigen an ber Untbat von 
Dropos {liegen laſſen, während ber Minifter des Heußern Balaoritis 
nicht nur auf ber energifcheren Fortfefung ber Unterfuchung beftand, fon 
dern, ohne im minbeften ben Präfibenten Zaimis zu befragen, Befehle an 
in Cubda fationirte Militäreommanbos ergehen ließ, bie ganze Inſel 
mit ber Abficht zu durchſtreifen um dem berüchtigten Talos Arvanitis, je 
nen Räuberchef von Dropos, einzufangen, ber fiheren Nachrichten zu 
folge aus ber Türkei ſich auf jene Inſel geflüchtet haben follte. Als er 
tm Minifterrath auf entſchiedenen Widerftand ftieß, reichte Valaoritis feine 
Entlajlung bei dem König ein, und verfehrte gar nicht mehr mit feinen 
Gollegen, fand auch feine Gelegenheit ihnen die unterdeſſen an ihn ge: 
Iangten kriegeriſchen telegraphiigen Nachrichten aus Frankreich und 
Deutfhland mitzutheilen. Um dem Zwiſt ein Ende zu machen, und um 
die fireitenben Parteien zu verfühnen, begab fi ber König aus feinem 
Sommerfig in Corfu nad) Athen, woſelbſt ihm ſogleich Präfident Zaimis 
den Sachverhalt auseinander fegte und entweder die Entlaffung Valao ⸗ 
ritis' oder bie bed ganzen Miniſteriums verlangte; dabei ſprach er fich dahin 
aus: daß das Minifterium aus conftitutionellen Gründen bie Entfernung 
Dalasritis’ fordere. Der König willigte aber in Anbetradht des wahren 
Sachverhalts nicht in letzteres Begehren und zog bie Entlafjung des Ge: 
fammiminifieriumd vor, Er wandie fih baber, wie es heißt, auf den 
Rath Balasritis' an den jüngften ber Dppofitionsführer in ber Kammer, 
den Abgeordneten von Mifjolungbi, Deligeorgis, der ſchon früher einmal 
Minifterpräfitent geweſen var und biäher ben Ruf des makellofen Patrioten 
genof. Gabe es bier Parteien wie in Deuiſchland, fo würde Deligeorgis 
fidjerlich der liberalen yertfhrittöpartei angehören. Als Advocat ver 
ftand er es, obwohl bie Politik ihm viel Zeit raubt, fi einen ausge⸗ 
zeichneten Namen zu machen. In feiner politiihen Laufbahn find Um⸗ 
fit, Entſchloſſenheit und gewiſſenhaftes Feſthalten an ver Verfaffung 
feine Haupttugenden. Wie die eines jeden griechiſchen Minifteriums tft 
die Aufgabe Drligeorgis’ gerade in ben gegentoärtigen friegerifchen Zeiten, 
wo eine unmerlbare Wendung ber Verbältniffe ber Großmaͤchte gegenein« 
ander au eine Wendung unferer Außenpolitik nothwendig erſcheinen 
Läßt, Teine Teichte. Noch ſchwictiger wird feine Aufgabe ſich ftellen wenn 
man einen vergleichenden Rüdblidauf bad Wirken des eben zurüdgetretenen 
Minifteriums wirft, das in vielen Beziehungen als ein mufterhaftes bes 
zeichnet werben muß. Das Minifterium Zaimis war berufen zur Zeit 
der größten Anomalie bie Griechenland je erlebt hatte, d. i. im Janunr 
1869, als es unter und mit Bulgaris ſchon über jenem Abgrund ſchwebte, 
ber ſich vor ihm im Intern fowie nad) außen hin gähnend öffnete, nach 
Unterzeihnung des Barifer Protofolld und Einführung des Zwangdcurs 
ſes die Regierung zu übernehmen, Die Huflöfung jener Kammer, bie dem 
Minifterium 100 MiL Dr. für ben Krieg mit ber Türkei und die Einfüß: 
rung bes Zwangscurſes betoilligte, war eine Pflicht des neuen Minifles 
riums; bie unparteiifhe Durchführung der Neuwahlen jedoch, bie eben 
deßhalb einzig in ihrer Art daſtehen, bradte ber Nation die Ueberzeu⸗ 
gung bei daß fie diegmal ein aufrihtig patriotiſches und conftitutionelles 
Minifterium beſitze. Mit derfelben Gewiſſenhaftigleit find auch bie neuen 
Gemeinveivahlen im gangen Lande volljogen worden, ber Zwangecurs 
warb am 15 db. aufgehoben, die auswärtigen Schulben des Jahres 
1868 wurden getilgt, und die öffentliche Sicherheit im Peloponnes 
und im biöherigen Site der Räuber, Alarnanien, nad jahrelangen ers 
folglofen Bemühungen vollſtändig hergeſtellt. Seine einzige Cünde, 
bie in Folge der ſouſt in anderen Provinzen erzielten Erfolge in Attila 
vorgefommene yabrläffigleit, die gleich Darauf jene nationale Kataſtrephe 
bon Dropos herbeiführte, hat in ihren ferneren Folgen nun aud) ben Fall 
biefes Miniſteriums berbeigeführt. — Das neue Miniſterium — beftehenb 
ang dem Präfidenten Deligeorgis, welcher das Miniſterium bed Innern und 
prosiforifch auch das des Heuhern behält; Chriſtides, bem Rammerpräfiben« 
Perfonal: Nachrichten. 
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ten der letzten Seffion, als Finanzminiſter;: Oberſt gimbralalis, bei 
Tretifchen Aufſtand befannt iſt, als Kriegkminiſter; Droſos, Mn 
ſter; Mich. Antonopulos, Eultusminifter, und Leopulos, Deput 
Sparta, Yuftigminifter, von welchen der britte, bierte und fün 
Abgeorbneten find — hat am Tage bes Regierungtantrittä, den ! 
nah dem herlsmmlichen Brauch ein Programm veröffentlicht, 
fein aufergetvöhnliches jogenanntes Elementarereigniß das ne 
Rerium berbeigerufen hatte, eigentlich von niemandem ertoarte 
Einige Anzüglihleiten gegen bie vorhergehende Regierung laſſer 
nicht fo unbenchtet vorbeigeben, fonbern dürften vielleicht ſogat bi 
bereiten. Die Sprache diefes Schriftftüds ift eine fehr mäßige 
ſcheidene. Es erinnert bie Griechen baran daß fle insbefondere 
politifhen Umwandlung im Jahr 1862 ihre Zukunft im Auge Baltı 
e8 verfpricht bie Nudrottung des Häuberunmefens in befien erftı 
und bie Reugeftaltung der Finanzen durch das Sparſhſtem, Kann 
nicht vermeiden daß man feinen Verfaſſern bie Abſicht anfıch 
drücken daß fie befier fein wollen als ihre Vorgänger es waren. 
König begab fich geftern wieder nach Corfu, woſelbſt man ftün 
Nieberfunft der Königin erwartet. Die eben erwähnten Vorgän 
den König betrübt haben, ba durch abſichtliche Entftellung bes 
Sadverhalts, tote fie einige feile Blätter braten, ber von be 
ſelbſt geihägte und geachtete Charakter Balaoritis in ein unrichti 
geſtelll wurde. Der ganze Zwiſt zwiſchen Zaimis und Bafaoriti 
demzufolge in die Deffentlichleit gezogen, und die HH. Minifler cı 
birten gegen einanber in ben Heinen Blättern, was zu fehen ge 
bem Heinften der Griechen wenigſtens peinlich erſchienen fein muj 
dem Umftanbe daß gleich nad} der Beauftragung Deligeorgis’ ein 
rium zu bilden die Befandten ber auswärtigen Mächte demfelb« 
Beſuch machten, ohne abzuwarten daß biefer, wie es Bier bis 
brauch) war, ihnen zuborfam, will man eine Kundgebung zu Gur 
figeorgis’ erbliden. Gewiß if daß die Anſicht Valaoritis betr 
Hehler: Proceſſes aud die der Geſandten war ; hoffentlich wird fie 
bes neuen Minifteriums fein. — Es leben wieder vielfache Ber, 
gen im Beamtenſtand und befonberd im abminiftrativen bebor, — 
Hrbanitis, der Anführer ber Verbrecher von Dropos, läßt nod 
von ſich hören. Erverfügt über viele Mittel, und ift fo gewandt dah 
ner nicht habhaft werben lann. In ber türkifchen Nadhbarproving E 
ſich num ſchon zwei Monate lang verftedt, als er ſich der Banbe bes A 
Belula anſchloß um im Türkifchen auf neue Raubzüge auszugeht 
an ber griehifchen Gränge wurde nun dieſe Bande von türkiichen‘ 
in ungenügender Zahl umſtellt und angebalten ; auch griechiſche Pa 
wurden aus bem benachbarten Gebiet berbeigerufen und beganne! 
gemeinfhaftlid ben Angriff. Die Näuber verloren 7 Dann, aber 
griechifchen und bie türliſchen Mannſchaften bellagen Berlufte, Tel 
entlam. Kurz darauf berlautete bie Nachricht: er fei in Eubön 
Da war es, als Valaoritis bei feinen Gollegen auf Wiberfland 
fürdhtete, daß er im Einverberftändniß mit nur dem Striegeminif 
Tenst auf ztoei griechiſchen und zwei engliſchen Abiſoſchiffen Truj 
Guböda fandte und bie ganze Inſel durchziehen lieh. Man fand 
richt bejtätigt Daß Takos bier geivefen fei, nahm deſſen Hehler ı 
aber er ſoll vor zwei Tagen aus feinem Verſteck entflohen fein 
Anhänger find theils in jenem Gefecht getöbtet, theils bei anderen 
und er fucht mithin allein bem rächenben Fallbeile zu entlommer 
bier anweſenden drei großen englilhen Ariegsichiffe fuhren am 
telegrapbifchen Befehl aus England nad Malta ab. — Am 
flarb Bier ber aus dem Freiheitskriege von 1821 und als gelehrt: 
fteller befannte Georg Laſſanh. Nah dem mißglüdten Putſch 
wurde er bei Arab in Ungarn mit dem Fürſten Mpfilanti von 
reichiichen Regierung gefangen genommen und in Munkach umb 
Therefienftabt bis Ende 1827 eingeiperst gehalten. Im Jahre 
er Finangminifter und fpäter oft Nomarch von Attila, Er hinte 
nicht unbebeutendes Bermögen feiner Witiwe mit ber Bebingur 
ihrem Tode vollftändig der bicfigen Univerfität zu vermachen 
be la Buertonniere fam geftern Haııs bier durch und wurde iı 
bom franppfigen Gefanbten Baron Bande empfangen. Er bega 
einigen Stunden Aufenthalts in Pirieus an Bord, da er auf | 
fandifhaftspoften in Ronftantinopel geht. 
—8 u St m n * 3* lem. 
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Berlin, U. d. Linden Nr. 74. 
bereits im der Belauntmachung bes Kniglien Kriegeminißertums vom 25 Fuli d. 30. hetdorgehoben if, find am 1, 11 und 21 jeben Monais von 
allen Reſetde · und Bereins-Eogareihen, fomie von v1} ber Perfonen weit Berwundete unb Rrante in Bflege haben, auf Grıumb ber 58. 76 unb 140b 
ber künigl. Inſtruction über bat Sonlie loweſen im Kriege Beſtande · Whgatigd: ud Zugauge⸗Nachweiſungen am um® einzeſenden, weicht bie beſsudere deutich ge⸗ 
ſchriebenen Zimamen, die Bormamen, von denen ber Kefnarne zu unterſtreichen it, Thatge, Truppentheil, bie Adreſſt ter Angehörigen, fomie bat Layareıh ar. im 
melden fi ter Betreffenbe befindet, enthalten müffen. Wir bitten um jo dringenber um möglich prompte und volfkändige Ah biefer Angaben, als wufere 

" 55* —— hierauf beruht. Unſer Geſchaſteltris hat dadurch eine Crweiterutg rn deß feitend bes En MilitirrFufpectrurs der freiollligem 
— enpflege, F eß, ben Feld und fonftigen Krlegs · Lazarethen zugeipeilten Delegirtem, für dem Fall daß bie vorgefchrichene Eorreiponbeng ga mmfaffenb 
für fle fein gr en * dat am deren Stelle bie oben aufgeführten Angaben ahnlich wie bie Keſerve- und Bereins-Bagarerhe in tabelari Zeſemmen · 
Nellungen becabenmeife an ums gelangen zu laſſen. Die Bewachrichtigung der Angthörigen würde alfo auch im dieſern alle durch uns erfolgen, e andere fehe 
bebeutende —— unjered &: Häftäkreifes ıf Teer. eingetreten baß bie beutjchen en Bundetgenoffen in banfeswerther Beife ſich pur —— an dem Ceutral · 
Machweiſe · V bereit erflärt haben. GEmblich ift auf ſuternatio alem Ziege bie Betbiundung mit ken frangöftihen Oilljevereinen angtbahnt. ım Uudtunſt erhalten 
und ertbeilem zu ne wen es ſich um bemtfche Krieger in frangöffcher Pflege oder umgekehrt handelt. Wir geben uns ber zunerfictlichen Hoffnung hin dah es ums 
umier Goties Beiftand gelingen ao in ollen oben angebewteten Richtungen für die Verbindurg ber Bermumbeten mit ihren Augehörigen fegentreid zu wirlen. 
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Seminar u. Profeminar; Keilopfanen' fr Freöfhe ; Oeſch. d. griech, Potſie — Waty: | beträifde Grammatit. — Tolleue: Naalyt. a: Wualyi. Chemie; et Mesictner. 
Deutfge Schhichte; algemeine Berfaflnugegeidichte; diflorifpe Uebumgen. — 
Berrheam: Pfalmen; rit, u. hermenent, Eng is bie canen. u, apottnp. Logiscommifftr: Pebel Kilger (Burgfir, 42.) [7730] 
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Todes-Anzeige. 


Tiefgehengt don unfäglicemn bringen wir allen Berwandten und freunden bie 


bene im 76. Pehensjahre rubig und fanft entfchlafen if. 
Münden, ben 8 Yaguft 1870, (7764| 


Großherzogliche polytechniſche Schule zu Darmitadt. 
Die polzteämihe Schule zu Darmkatt iR eine techniſche Hodfhule, Sie iR Keflmmt file 
bem tedheifchen to@fkändig wiffenshaklige, formwie die erfoczerkice Binflleriige Amebilbing, unterftigt 
turch bie geeigneten praßtifchen Uebuttgen, ja gewähren. 

Jat beſeudere foll die Auſlalt Gelegenheit bietem zur Auetiſdueg von Arhlietten, Imgenteiren, Ma 
fdinen« unb demilden Tenitern, — Geiwrrbtreibenten unb Lanbiwirtben. Zugleich wird fle 
auf anderen, wie Phermacanten, Geometeru, Hazbeiebefliffenen 10. zur @ewerbung ber erforderlichen 
Renntuifie behälfii fein, — er 
Der wene Jahredcure beginnt im allen Mbibeilumgen, nämlid: 

1) der allgemeinen Eule, 

—— 
der Roſchigerbauſchrile 
ber hemiich-tehziihen Säule, uad 
ber Lauriwirtbfaftsiäute 


Montag den 10 October 1870. 


Bar Montag ben 3 Delober Bormittage 8 Ur an werten die Mufnabmöpräfungen Ratifinten. 
Die Anmeldungen zur Kırfasbme werden om 27 uub 28 Geptember d. J. von ber Dircctlen ent- 
gegemgexommen, welde zu jeber mäheren Auskunft gern bereit if. 

Darmftadt, den A Auguſt 1870, 


a 
li ction der polytechniſchen Schule. 
Großherzogliche Direction er yoly echniſch du 






2 
39 
4) 
6) 
6) 


7749— 60 


Baden in der Schwei, 


Tb des Kriegẽſchauplahes dem 9 len Mädte rantirten nes 
BE ET aan Tan ernteis, mi lanfelger Arte 
e 


arapbens, @i ns und Poftverbindung umd täglich von alleu ubeiten 
ent ‚ ehlt fi als fihern und angenehmen Aufent ort. Die 
immerfort große Zahl von Fremden und Gurgäften, die reizende und gefunde Lage 


Me eingerichteten @a e nnd Dependenzen mit ihren rübmli befanunt 
Beipen altaftnithen Cehsrfelinellen, Binßhapwaftalt, EWolten Gurensrile Zhenter 
und Spaziergängen vermehren das Angenchme des Aufenthalts (H-3990-Z.) 


(511-290) Der Eurverein Baden. 


— — 


80 eben erschien und ist zu haben in allen Buchhandlungen: 
Kriegs-Schauplatz 1870. Nr. 2. u 3 


zusammen 3 „= 10 kr.» 
(Lithographie mit Farbendruck) enthaltend: 
Vorderseite: Eriegr-Schauplatz Nr. 2: Saarbrücken, Saarlouis, Saargemilnd, 
Metz, Tiviomville, Briey, Luxemburg, Trier. Büekselte: Kriegs-Schauplatz Nr. 3ı 
sbrüch 


1722) | 


Landau, Lawserburg, Weissenburg, Germersheim, Hagmau, Bitsch, Zweibrüc 


Mit den neuesten auf den Rand der Karte gedruckten kriegsstatistischen 
J on Weitere Kriegsschouplätze werden siets auf dem Fusse den Truppen- 
u Tre 


Hoffmann’sche Verlagsbuchhandlung 
Kriegsnummern der Gartenlaube, 
* 

Die Nr. 82 bringt folgenne Beiträge: Die Thurmidmalbe. Graählung von Fewin Eäheing. 
ortiegung) — Gin Zrom in bintiger Zeit. Me Mbbiivung: Lebungen der Ganitätsmanne 
aften Bor pen Mitgliedern dee internationalen Berein®. Nad ter Narur aufgenems 

men von O Pürers. — Bon Srrägenib. Bon Gmald Geder. — Wider Bonapariel Grbihe von 
Emil Ritterötaus. — Giner ver Iinverföbnlisen! Bon Xb. ©. — arte pom Kriegeigauplag, 
— Der legte Krieg um den Rhein. Nr. 1, Mus der Srabt deg adtzjebnten Driober, Bon. Kriekri& 
Golmann. — Die unfhulbige Urfade. Dit vem Dorträr des Grbpringen Peopoib von Hoben- 
era Siqmeriägee — Shlufgnittung über die Tepteingegangenen Beiträge für bie Hintere 
ebenen der verunglüdten Wergirute des Viauen gen Brundes. — Müfruf an untere llefer und Dittite 
«ung der bis jept für bie Frauen und Finder unierer unbemittelten MWBehrieitte eingegangenen Gaben. 


5 edle Bferde: 


Ein immelbengf, 15 Hauft 3 Zom hob, 5 Yabıe alt, 
r eafanlenbraue Dulad, 6 „ 1, —“ 2.06 
j 1%, 5; 
ade drei geticteũ und eingerahten, boRfommien verträut, eräfter Bor ter Front geritten; 
. Breid für erfteren 50 Rapoleonsv'or, Be 
eben dateihf ein fehr efegantee Ay: Fr age für 800: "lite. WBähr. Cattelprug 
f&itze, Deden 12. zu billigen Dee ⸗ bierdoe⸗ 


wegen baldiger Ubre 
Bur deflptigen im Ganbof „num goßenet Hlıih* 






















tfe zu verfanfen. 
(Gasen — Sehhhurg: 859-865) 











unfer immigfgeliehter Gate unb 


Zrauertimde 
Hr. Marcus Pflaum, Großhändler dahier, 


ſiheuen Tamute, wird bie Größe unferes Werluftes ermefjen Aönnen md me Mille Theilmadere nit verſagtn. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen 















Oeffentliche Aufforder 


Die Kinder und Enkel des im Das 
Korbenen Igl. baterifhen MKämmere 
Dei. Hub, Mar, Zar frelberen 28 
anioruben die Auszahlung der bei 
Heguerting zu Düfeldorf berubenben, 
kuintmadung vom 25 Januar 1894 
Depolital-Wräfen v. Burgau A uns 
jammebeirage von ca. 740 Relae 
diejenigen twelde nähere oder gleid 
an dieſe Maffen baden, merken bi 
gefordert ihre Anfprüce fpärflens &i 

14 ©ctober curr, 
burh Antwalit geſuch angumelben, ir 
angenoimnen mird daß fie der Hs 
die Dorgenannten Perjonen nit tr 
wollen. 

Königl. preuß. Landgericht zu 

Bot ffedendea wird in Gemäßtrit 
fanmerbefhluffes bed deſtgen € 
tom 22 Jan. c. hiemit Öfentlid befan 

Bonn, den 5 Juli 1670, 

el, Abvocat- Anm: 


Annsbruc, 


Hötel Euro 


Dirfee Hötel I. Ranges marke tor « 
nei eröffnet, ermpfichlt ſich bir | 
dere glnftige Page vis-h-vis bem Be 
prarhteoller Muefidt anf Wekirge un 
Table d’höt«, Restaurant & Ja ca 
Preile, gute Berienung zufiernb, bit 
reißen Zufprug (D-EIOM) Fi 

Scheiı 


Offene Lehrerftelle 


an einer Erziebungsanftalt in berMäh 

1) wir 
untertigt mit ven Hauptiüdeen 
und ®eometrie, und 9) für Granzi 
ein geborner Franzofe, der N ir 
verftändIi& marsen kann, wird arteptitı 
Beugnibabigeitten im u tis 
an bie Bushanmung ven Weroib 
in Wien, um periönlige Nüdiprade 
ligen Hdrefie: Offene Sehrerfcde. 


Für Lehrer 


Ein tüctiger Lehrer Lanz Mh fol 
6009 fl. an einem biahenden Kartei 
een 
Frankfurt a. . e " 
Ein mit ver 


Zapetenbran 


tönig vertrauter unb in anberen ® 
biger, in 1 geleäten Jabren ftebenbet, ı 
junger Kaufmann, feit mehreren 
erter mb guet bewährter Meifenber 
Aouren nog action, fucht ambermeite ı 
tie Reife im en gros-Derfauf ode 
gleieiel mwelder Brande. 

Adreſte G. 83 franco rest. Hofes 


nm a m — 


rein Fräulein, meldes gut empfı 
kannt, wird eine Stelle als BWefeli 
Hebegieturin gefudt. Dasteibe if 
die enfte einer Dungier F 
anco· Sffecie unter — k 
Etp. 


Für Landwirt 


Gin junger La ndwirih, theoretiid I 
gie. us: auf einem größeren Qui 

tele. . Dffexte sub P, H. Pr. 1 
Daube's Aunoncen@gpeditie 








_ llgemeine Seiknug, 





Hr. 294. | 
eberfidt. 


Die Kündigung des Eoncorbatd, 
-f Belgien und der Krieg. . 
Dentfbland, Münden: Ge. Maj. der Nönig. Siſte baperifhe Berluf: 
m tifte. Gaben für die Vertvumdeten. Die Neubauten der Ofibabnen, Genbars 
a merie und Gerichtävolljiehetr, Dematurirtes Sal. Berwundete und Grfans 
4 ene.' Ehrengabe an Militärfranen, Mugsburg: Zur Abwehr gegem den 
— —— „Bund.“ Darmſtadt; Bom Landtag, Truppenzüge und Ver⸗ 
r munbetentransperte. Berlin: Die Wacht am Rhein.” Anerlennung 
h baperifcher Tapferkeit. Die Bolitit dee Grafen Bismard, Perfonalien. Die 
frangöfiichen Orfangenen. Freude über bie Suddeutſchen. Anleihe, Hr. 
v. Savigny, Köln: Beleuchtung. Bermundetentransvort, 
Defterreihifchsungarifche Wonarchie. Bien: Actenſtüde zur 
Abſchaffung des Eoncordate, Die Wochenſchau“ der frangöfifhen Amtes 
zeitung. Bollegeift und Goteriepolitii Das franzdfiidhe Amtsblatt über die 
a Rüftumgen Defterreiche, 
Schweiz. Zürih: Gin Schweizer Urtheil über den deutſchen Krieg, Aus 
t Bafelland: Der Krieg. 
GroHbritannien, Grlab an bie Loetſen. Franzbſiſche Ktiegsſchiffe. Aus 
bem Unterhaus, Zum Krieg. Die englifhe Politik, 
Fraukreich. Zur Lage, Bericht des Finanziminifters, Amtliche Berichte 
vom Arieg. Für die Bermundeten. Die Mobilgarde, Unruben in Baris, 
- Daß Siecie über die Amtsyeitung. Die italienijhen Sympathien. Krieges 


gericht. 
— Florenz: Ginbrud ber deutſchen Siegednachrichten. General 
Fr. 


‘ Renefte Boten. Linz: Enmöbefeftigung. Florenz: Alianz mit Ftank⸗ 
— Gireularvepefche Gramonte. Waſhington: Ein Gerucht. Baum⸗ 
ernte. 


Telegrapbifee Berichte. 

"München, 11 Aug. (Offieieller Bericht der Sübarme.) Am 
9b. wurde bie Veſte Lügelftein eingenommen. Das Fort Lichtenberg ift 

N cernirt und in Brand geſchoſſen. (Beide befeftigte Drte liegen in ben | 

Vogeſen. Lichtenberg 2 Meilen, Lügelftein 3 Meilen [in ber Luftlinie] 

—  füblich von Bitſch. D. R 
* Berlin, 10 Aug., Abends 10 Uhr 14 Min. (Officiell) General 
B. Derby an General v. Hanenfelbt. Die franzöfiiche Armee ſeht ihren 
Rüdzug gegen die Mofel auf allen Punkten fort. Won jämmtlicen 
preußifchen Armeen folgt bie Gavallerie ifr auf dem Fuße. Die Linie 
Sarrellnion, Grand Tenquin, Faulguemont (Faltenberg), Fouligny led 
i Etapes (31), Meilen bilich von Netz D. R.) ift von der Gavallerie bereits 
bberſchritten. Große Vorräthe an Lebensmitteln, zoei Pontoncolonnen, | 
° mehrere Eifenbaßntrains find in unfere Hände gefallen. Die Heine Feftung | 
Melftein ift vom Feinde geräumt unter Zurüflaffung von Gefchüten 
und Borräthen, 

* London, 11 Aug. Im Dberhaus interpellirt Lord Cairns 
Über den Bertragsabichluß twegen Belgiens, weil derfelbe überfläffig fei 
und England möglicherteife in bie allgemeinen Rriegsoperationen hinein« 
Beben könnte, während Rußland und Defterreich ferne bleiben bürfen. 
Branpilie eriwiebert: Rufland und Defterreih haben bereits ihre bei⸗ 
-—  Üllige Bufierung gegeben; hoffentlich werde bie Durchführung des Ber 
tragB unnöthig fein. Redeliffe und Shaftesbury billigen bie 
f sierungspolitit, 

* London, 11 Aug. Throntede bei Schluß des Parlaments: 

"sh erhalte vom Ausland ununterbrochene Freundſchaftsbezeugungen, 
ſah aber mit tiefem Schmein den Ausbrugh des sriege ziwifchen zioei mach; 
fügen Verbündeten. Ich bemühte mic) beſtens biefes große Unglüd abzu ⸗ 
Wenden, und werde fortteährenb dem ernften Pflichten und Rechten ber 
+) Reutrafität meine Kufmerffamteit zuwenden. Ich babe freudig die beyüg: 
lichen @efeuorfäläge genehmigt, werbe fireben den Beranlafiungen enta 
gegenzutzeten welche has gegentnärtige Kriegsgebiet außbehnen lönnten, und 
beimit gebotemer@elegenheit zur jeitigenWieberherfielung eined ehrenvollen 
are beizutragen. Ich überreichte den beiden Kriegführenden ibentif he 
Senttoürfe bebufs beſſerer Sicherung der belgiichen Neutralitit. 

Graf Bernforff unterzeichnete ibn bereits, ber Frangöfilche Beiſchaft er iſt 
Beute zur Unterzeichnung ermächtigt. Die andern Unterpeichner des Ver 

| tag vom 1839 wurben eingelaben beiqutreten, wenn ſie dieß für paſſend 
wahten. Die Rönigin erwähnt ber geiehifchen Mordthat, danit dem 
t für die gewöhnlichen und au dergewöhnlichen Gelobewilli ⸗ 


nt, 


a 


RX 


| 


Augsburg, Freitag, 12 Auguft 


1870, 
gungen, melde Iehtern auß ben Ueberfhüffen gebedt werben bärften; fie 
ertvähnt befriebigt bie verichiebenen neugeſchaffenen Gefehe und hofft bie 
Fortdauer ber Ruhe Irlands und bie Wiederherſtellung des Friedens auf 
dem Feſtlande vor der Wieberberfammlung des Parlaments.” 

* Garis, 10 Hug. Im geſetzgebenden Körper kündigt General 
Montauban, Graf v. Palicao, bas neue Minifterium an. Daöfelbe ift 
folgendermaßen zufammengefeht: Palicao, Krieg; Chevreau, Inneres; 
Magne, Finanzen; Element Duvernois, Handel; Rigault be Genouilly, 
Marine; Zeröme David, Arbeiten; Fürft Latour d’Audergne, Aeußeres; 
Granbperret, Juſtiz; Brame, Unterricht; Buffon-Bilault Präfibent des 
Staatsraths. 

(*) Parts, 10 Aug. Aus Met wirb von heute Morgens 8 Uhr 
amilic gemeldet: Der Raifer hat bie Cantonnementöquartiere ber Armee 
befugt, Eeit den lezten 48 Stunden treffen Lebensmittel und Artillerie 
material reichlich ein. 

* Haris, 10 Aug. Im gefeggebenden Körper wurde bie 
Dringlichkeit angenommen betreffs des Vorſchlags alle Verfalldtage vom 
11 d. ab auf einen Monat aufzuſchieben. Forcade verliest ben Bericht 
ber mit Prüfung ber geftrigen Vorichläge beauftragten Gommiffton. Die 
Vorfchläge werden angenommen. Zum Amendement Kératry's die ver 
abichiebeten Soldaten einzuberufen, beantragt die Commiſſion außerdem: 
alle unverheiratheten Bürger von 25 bis zu 30 Jahren zum Eintritt in bie 
Armee aufzurufen, Sie fplägt ferner vor: auch zur Unterftügung ber Far 
milien der Mobilgarbe ben Grebit von 4 Mill. auf 40 Mil. zu erhöhen, 
und fließt mit überfhwängliden Phrafen über die Einigkeit aller Pars 
teien und bie patriotifchen Gefühle von Gefammt-Franfreih, welche eins 
flimmig applaubirt wurben. Die Commiſſion beantragt enblih „ben 
ums Vaterland tmohlverbienten Armeen“ den Dant bes Haufes zu voti⸗ 
ren. (Einftimmige dreifache Beifallsfalven.) Es wurde beidlofien bem 
Präfiventen mit ber Ueberbringung biefes Votums an bie Armee zu 
betrauen. 

= Florenz, 10 Aug. Derbänifche Geſandie Graf Bille Brabeund 
ber ruſſ. Geſandte Graf Uerlilll find hierher zurüdgelehrt, Sieunterhalten 
einen ſeht lebhaften Verkehr mit dem Minifterium bes Auswärtigen, das 
faft in Permanenz if. Preußen hat feine Note wegen ber römischen Frage 
übergeben. Wahrſcheinlich wird bie Kammer in Bälbe wieder einberufen. 

" Bien, 10 Aug Schluheurſe: Guberernte 6420; Papierrente 54.40; 
1840er 2. 89, 1864er 2.106,75; Barkaetien 674: Erebitectien 242,50; Lom⸗ 
barben 185; Gtaatebahı 337; —J— 204 59; Freuce · Auſtrian 86; 
Galier 224 50; anz.Fofeph 175.50; Prior. 83.15: Nudolf 164 #0; Vrier. 
86.75; Eiifaberh 197.50; Napoleons 10,15. Wechſel: Mugsburg 105.50; Kraut 
fürt 106; Leudes 126; Veris 50.10. Eenben: lan. 

* Wien, 10 Aug. ÜbendPrivatverfehe. Grebitactien 2463 1860er 2, 
68.50; 1Böder 2. 106 80; Staatsbahn 337; Lombarben 187; Mapoleons 10.155. 
Vopterrente — ; Huglo-Huftrian 211: GrancnAuftrien 8750. Feſt. — Lomborden · 
Ausweis: MebnEinnahme 69,839 fi. 

* Paris, 10 Aug Sgluzcure: pre Mente 65,70; Erbbtt mob. 14250; 
Öferrsfrang. Stantebabn 697.51; Pontbarden 866.25; Öprec, ital Aul 4650; 
1892er Mmeritaner 94. Geichäftsiee, 


Die Kündigung bed Eoucordats, 

Bien, 10 Aug. Die heutige „Wiener Zig.“ veröffentlicht neben 
andern auf diefe Angelegenheit bezüglichen Actenftüden in —8 173] 
Wortlaut der Note mit welcher ber Reicht langler Beuft ben Chevalier - 
be Palomba, Vertreter der öfterreichiichen Botihaft beim h. Stuhl, beauf⸗ 
tragt hat dem Garbinal-Staatöfecretär bie Abſchaffung bes öflerreichifchen- 
Eoncorbats anzuzeigen. Diefe Note, vom 30 Juli batirt, lautet in beubs 
ſcher Meberfegung wie folgt: 

„Die Iepten Decrtte des Concila, welde das Dogma ber päpffichen Uns 
fehlbarteit prodamiren, tonmten von der £, L Regierung nur mit einem Gefühle 
der tiefften und Irgitimften Beforgniß betrachtet werden. Sie fallen in der That 
durch diefe feierliche Berlundung Brundläge er beren no 
mwenbigerweile die Bafen alterirt anf denen biäher bie Beziehungen bes 

Rirde berubten. eRattet mit einer neuen Wutorität, die den Bapft mit 
einer Art Allwacht beileivet, wird er als oberfter Richter In Sachen bes Blaue 
benz und der Moral hingeftellt, während zu pleider Zeit dieſe Dinge eine Ause 
Vegung erhalten welde weit über bas ber Kirche biäher unbeftritten überlaflene 
Eomprtenzgebiet hinausgreift. Gine derartige Ausdehnung der Madt, deren 
Inhaber bad — der Kirche iſt, adibigt die Negierungen mehr Auf⸗ 
mettſamleit und zu entwideln, um ihre eigenen Rechte, angeſichts der 
unier ber Hogive diefer neuen Nacht geforberten, unverlept aufrecht zu erhalten, 
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I meiner Dereſche an den Grafen Traut ff vom 2 Julid. J. 

ic mic fo Har ale bie Brüngen zu prächfiren. weite fomohl ter 

de Staats ald der werden Sollten, : Sch : bob 

SH ——— 
entfernen A onen bes # 

atonaen und ber Abe net nd, Die 

SIT 

wer für bie Regierarg fo die ei 

Piht wurde, Ei ter Durkführung derjelben ſchralen mir nicht wor der Noth | 


wendigtet zurüd in bie Beiepacbung Aaordn einzufügen melde mit ger 
wiſſen Stipalationen des Teucerdata von 1855 in Miderfpruh fanden. Um 
wen pernlidsen Gonfliet mit dem b. Gtubl zu vermeien, erfnten wir ihm ine 

ftäneigft zur Mufbebung eines Actes zugufttwimen deſſen weſentliche Theile mit | 
ten Grforterniffen der in Defterreihrlimgarm neugeichaffenen Lage fo wenig im | 
Enflang Kanten, Auf die Weigerung des h. Boters auf unfere Wünfce ein 
tionen | 


t 


! 


erbeiidte. Wir haben überdieh die Gültigleit des Concortats, ungeachtet der 
begründeten Ungrifie deren Gegenſtand es em, und trog ber Erwägung 
dab es der durch die ungariſche Werjafl gten legalen Sanction ermangle, 
und daher in dieſem Königreib feine 
aufreht erhalten, Wir beisimoren den b. Vater auf bie won der Gpiftenz der 
medernen Befellihaften untrennbaren Beriegungen und auf die dem Monaten 
feinen Unterthanen gegenüber obliegenben Prlihten Rüdfiht 
und wieſen varauf Yin wie nethwendig c# ſei durch 
dem State zulommenden Rechte unter Ihre Eontrole gu ftellen nicht bedauerliche 
Gonflicte bervorgurufen, 

Dieb war die Haltung welche wir ver einem Jahr einnahmer. Mir appıls 
Ikten an die Weitheit der römijhen Curie, wide ohne gleichzeitig einige Der 
fürdtungen fühlen zu laffen, indem mir einen en Rn lid für eine 
Manifeftation ver Tendenzen ber Kliche gegen bie Gejellihaft und die modernen 


N 
Staaten nahen fahen, ) 


Das dtumeniſche Concil und bas Ergebnig der Beratkungen dieſer erda ⸗ 
besen Berfammlung ſollten in ver That der gelpannten Welt ein eclatantes Zeug⸗ 
niß über dem Geiſt ber die Kirche befeelt geben, Gin großes Werk der Beriöh« 
surg und ber Beruhigung konnte ſich vollziehen. Es konnte ſich aber aud eine 
unausfülbare Ruft Sörfnen wiſchen den von ber Kirche promulgirten Schren 
und ven Anſchauungen zu melden ſich der weitaus größte Theil der bürgerlichen 


Bofelliaft belennt. 

Die Nenierungen, erfüllt von für die (Freiheit des Goncila, ent 
bielten fi einbellia jeder Breifton und ji jeder Intervention, obmehl vie 
Materien melde ver Prüfung der Bröfaten unterworfen werben follten an mehr 
ala einem Punlt m yo= 2333 Irre ** ion 
Charalter haben. und E Regierung ieben für Diele ab» 
mwartende Haltung aus; fie wünfhte aufridtlg aus der Rolle bes einfachen Zus 
ſcauers nicht heramdtreien zu mäflen. 


tölraft mehr baden dune, dennoch | 


| —— ber Unfeblbarteit, nach Auſicht des bi, Stubles ſich p 


„a 4 FR a 0% 
als fle in ihrer Anmerdurg anf ıae Bıerbätchlf nen Airde wu ı 
berühren Lönmen, 


Da Ergebniß eine: ſeſchen Unteriuchung kennte fict zwe 

Bier Eingange fort bemrrft babe, ftrllen die non Dem Coneli « 
ehren bus Berbältmih bed Staats pur Arche auf eine nanz nee 6 
indem erftere, ben reis ihrer Eompeteig erweiternd, in der Berfon d 
alle Mast vereinigt vie fir ausiuüben beaniprude, 

„Gine jo dutchgreiſende Veränderung yerftärt alle Bedingungen 
bei der R bes Der! von Saat ju 
find, Die Kirche ift es melde die Zeitiatior zu einer That von fo gr 
weite ergreift, und fir Hell ſich tamit auf einen Dosen auf 
übrig bleibe ihrem Vergehen gemäs zu erfiären : daß alle Gonpentiong 
ber ganz anderer Zuftände abgefcioflen wurben nicht mebr 
betrachtet werben lönnen, Das Conterdat von 1855 iſt fomit im fid 


& 


und wie Lt, Henierung betrachtet es als abgeicafft. 


Ein Beſchluj in dieſem Sinn if ſchen von dem Minifterratte a 
ten, und id beauftrage Gin, Hr. Ritter, der pabſtlichen 
Kenantniß gu geben. Ich glaube daß dieſet Entfhluf gemigend durd 
adlichan Verhättniffe geredtfertigt ik. Man kann nicht 


aränyung und odne Controle aufitelt. Allervings fell fi die Unfehl 
auf Dinge des Blaubend und der Moral erftreden, aber es if U 


ur 


wollen, } jenige ver nicht fehlen kann au für fi allein das Recht bean 


nehmen ju 
das Bebarren ter Slirdhe die | 


über zu ertiheiden mad für den Glauben und bie Moral mächtig 
er fomit allein über Die Gränzen feiner Comprtenz enticheibet, 

Die papftliche Enegllica vom 8 September 154 und ber Ey 
deſſen Anbang bildet, bemeifen zu @enüge bis wobin die Gompeteng, 


= 


. Gegenüter einer fo gearteten Mat muß bie des Staates 

u neuen Mitteln greifen, wenigftens ihre gamge Freiheit der Mt 

ken, um dabutch Beeinträgtigungen entgegenzutteten die faft 
nd. 

Die ungatiſche Regierung, Indem fie Ah auf ein alter Privilegiv 
ftefijhen Königs ftägt, bereitet fih vor das Placetum regium anyuı 
ih fhon bemeitte, braucht Die formelle Abſchaffung des Goncordate, I 
liche Macht im Ungarn beftritten wird, in einem Lande nicht ang 
werben wo eänidt als Etastsgefep zugelafien iſt. Das iſt jedoch nicht 
ben cieleubaniſchen Ländern, wo e5 nethwendig mird das laiſerliche 
5 Nov. 1855 qurüdzuießen, das dem Concerdat Geſeteslraft ve 
Dieje Dlahregel, zu weicher ohne Verzug geiäritten werden wird, I 
etſchienen, ohne dahı wir zum Placelum regium greifen, das über! 
Liberalen Geiſte der öfterreigishen Grunpgefepe L Widerfprud 
jener Freiheit Feſſeln anlegen würde melde biefe Geſehe inabelonde 
Mbung des Eathelifhen Cultua zuſichern. 

Die k. und. Regierumg begnügte ſich jetod Im ihre volle Fre 

eoentmelle Einmiſchung der Mad 


. tiom einzutreten, u die 
Bald jedod fomnte man micht verlennen daß die im Eoncil wormiegenden melde 2 bie Beldlihe ves legten Eoneils comMitwict vurde 


Ginfläffe e$ in eine Richtung führten welde den Hoffnungen aller derjenigen 
entgegen war die eine Beruhigung der Geiſter wünjhten. der 
Bemühungen einer impofanten Minderheit neigte fi die Mehrheit der Eons 
<föoAter, ermuibigt durch bie prononcitte Haltung bes heil, Stuhlz, immer mehr 
und mehr zu den eptremiten Beſchlüſſen. 

Die L und L Regierung, melde die unvermeibliden Folgen vieler DeRres 
bungen vorausfah, tras in Folge defien aus ihrer Reſerve heraus. Meine 
vrihe vom 10 Febr, d. J 
Majeſtat die Aufmerkjamkeit der römiihen Eurie auf pie beträbennen Folgen 
gu Ienten melde Die Anwendung jener Lehren herbeiführen mürbe, die das Cons 
eil als kirchliche Gefedt zu regifrien im Begriffe Rand. Wir ſagten mod bei 
tiefer Gelegenheit: bab mir mom ber Erfüllung einer gebieteriichen Pflicht nicht 
abfteben fnnen, nämlich ven Gtaatögeiepen die Achtung zu ſichern melde ihnen 
jever Staatötürger ohne Ausnahme und unter allen Umftänden zu yollen hat, 


Mehr als eine Regierung bat in ähnlicher Welfe die Beihlüfie emplunnen 
Borflelungen bäuften ib, und bie Stimme 


melde in Rom er traten, Die 


Orftierreihs fi noch «inmal bören zur jener 


weiche das fransöftide, Durch den Marquis von 2886 Heiligleit übers 


teidote Memorandum enchielt. 


Alte dieſe waren ebenſo ebens als die beharrliche Oppo ⸗ 
Arion — —— die ehneikhe Gante =. die Mehrheit bes Concils 
welche fie verfolgten, und vie 
kp e Offenrliche Sifang des Cencila ertheilte die feierliche Sanction jenem Dogma, 
ju 
“ Die und f, Megierung fand fih auf dieſe Weife wor eine Thatjahe vom 


ellt, melde fie einzig und allein von bem Gtanbs 
Intereffen des Staats, über welche fie zu 


fonnten zurüdgebalten werben im ber Ri 


w· iches ſo zu fapen bie Gffenz der Lehten iſt benem ver heil. Stuhl wen Gig 
fihern münidte, 


urermehliker Tranmeite 
yehft ihrer Eomfrguenzen für tie 


wachen berufen ift, beurtbeilen durfte, 


. beauftragte den Botschafter Sr. t, und f. apoflollihen ; weite von dem 


fein, Die Veränderung welche füh in der Perfon des einen Eontr 
509, fowie die Bebingungen melde bei dem andern bei der Ib’ 
Goncorbatd beftanben, geben ber Regierung bad Recht. movm 
madt, diefen Uet als annullirt zu betraditen. Seine Befi 
That zumeift ausführbar geworben, fo ſeht bat ſich ihr Charcher 
} D, nehmen die Rechte und bie Prärogative ber tatkaliiden Fir 
Attilel 1 ſichern wid, eiten ganz neuen Sinn und cine gang ver 
Uugenblid an wo vie päpftlice Unfehlberteit 
wird, Die Lehren und die Difciplin ber Stirche, von welden im 
Rede if, gerathen jet auf neue Gebiete. Der Eid des öflerreik 
melder nad der im Urtikel 20 Formel dem Kaiſer 
verliert feinen wirklichen Werth, wenn er leine andere Beveutun 
foll weiche ihrn vom Papfte zuerlannt wich, 

Ih könnte diefe Beijpiele, zur Unterftügung meiner Auſicht 

en vom 18 Aug, 1865 faciid und rechalich durch vie 

ten Coneila enmallizt ift, mod wervielfältigen. Dlöge man fi 
Nehenihaft über die Lage qeben wie ſich biejefbe jet vasellt 
eite conflatizen bloß einen Zuftand der Dinge mie er umabbii 
Millen ber beigefügt worden ft. Nice die Baif, und dm 
Mrlich die tatior zu einer Auflöfung ergriffen, fie ge 
werdigteit zu welcher bie Entiheidungen ber Slinde fie gebrär 

Das {ft der Staudpuntt mach welchem die kai. und H 
Lage beträmten und ihre Entichlüfle fajien mußte, Wollen Ei 
lie Reglerung unterriäten, und ihr jene vermi 
beitragen —— —— wahren Sinn unjerd Vorgehene 

Berfichern Sie d gleichzeitig vab unfern Wünichen 
als Das Signal zu neuen Eonflicten poifchen der firchligen ur 
su geben. Wenn leptere ihre Freiget wieherherftellt, fo ma 


von. feine ben der Heligiom feinnlihe Anwerbu 
In ver That, es lennie nicht in unferer Abſicht Tiegen eim Urthell über eim | feine Rechte ver eitigt ie Red 
religidier a abzugeben über welches und nicht zuftcht eine Meinung au | jn wahren: er Ze a are De —— 
zulprehen Wir haben In wiefem Halle, wie bei frübern Mnläften, Sorge ges | hose Düifion er amertennt, dı- Frienen zu {et z 


tragen und jeder ſſenden Ingerenz 


unpe im rein bogmatifchen Fregen zu ent ! 
halten. Jh wuß vielen Punkt bier nohmals betonen, un® abermals es aus 
prehen daß mis ung nur fo welt um vie Entfkeitungen bes Concila befänmerm, 


Empfangen Sie ic, [9 


nn 


mw. 


au den 


un 





ne 
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Belgien nnd der Krieg. 

P Antwerpen, 7 Aug, Ih hatte Antinerpen, bad Emporium 
des belgifchen Handels und ben Sig ber altvlämifchen Malerichule, feit 
ſechs Jahren nicht befucht, und var, ala ich geftern vom Bahnhofe kom⸗ 
mend die Stabt betrat, höchlich erftaunt über bie Veränderung welche fich 
nun meinen Bliden darbot. Verſchwunden ift bie boppelte Linie ber in’ 
neren Feftungswälle mit ihren Gräben, welche ſonſt die ſtets anſchwellende 
Stabt zum Erftiden einfchnürten, fo daß ſich ihr Zuwachs nurmit Toleranz, 
aber nicht unter ausbrüdlicher Zuſtimmung bes Fortifications-Comités 
in voffreihen Vorfläbten vor den Mauern anfiebeln mußte, wo fie einen 
Sehr unfihern Beitand hatten. Sie hätten im Fall einer Belagerung 
nothwendig raſttt werben milſſen, wenn nicht das liberale Mimiftertum in 
mehrjäßtigem bartnädigen Kampfe gegen die katholiſche Partei die Er: 
weiterung ber Befeſtigungen durchgeſetzt hätte. Jehtzt zieht ſich nur ein 
ftartes Mall nebft breitem und waſſergefülltem Graben in unabichbarem 
Bogen um das ganze Weichbild der Stadt, fih an feinen beiben End: 
punkten auf bie Schelbe ftügend und Dörfer, Gehöfte, Aderfelder, ja jelbft 
Heine Wäldchen, einfchließend, Unabjehbar iſt das einftige Wort, denn dieſer 
Dal batvon feinem einen bis zum andern Enbe eine Länge von 5 Stunden, 
Davorliegen, durch Baliffadengänge und unterirbifche Wege mit ber innern 
Enceinteperbunden, mehrere betafchirte Forts und vorgefchobene Horntwerte, 
diedermalen fämmtlich armirt werben, während dad Raſtren ber Glacis, das 
in biefer baumreichen Gegend eine entfegliche Bernichtung anrichten würde, 
aufden legten Nothfall verſchoben ift. Die ehemaligen inneren Wälle find ab» 
getragen, die Gräben ausgefüllt und zu Boulevard umgewandelt, melde 
allerdings, wie dieje ganze Strede, noch recht wüjt und unfertig aus ſehen. 
Die Fahrwege find frifch mit ſpitzen Steinen und Bauſchutt aufgeichüttet, 
Häufer erheben ſich nur bereingelt bier und dort, unb bie Bäums 
dien die man längs biefer Boulevarbs gepflanzt bat treiben erft winzige 
Blattchen. Es find noch öde Duartiere, bie bei bem fletigen Wadathum 
berHanbelsftabt inbeflen bald bebaut und bebölfert fein twerben. 

Sch fuhr mit dem Oberften eines JägerRegiments bieber, ber fih gegen 
mich, den Ftemden, geſprächiger und mittheilfamer erwies als es ein deuts 
ſcher Dfficier, namentlich unter ben gegenwärtigen Berhältniffen, fein 
tolirbe, Da er mich für einen rangofen bielt, fo legte er ſich no mans 
&en Zwang auf;faber body konnte ich au8 feinen Aeußerungen entnehmen 
daß feine Sympathien nicht auf franzöftfcher, fondern auf unferer Seite 
waren. Er ergäblte mir unter anderm daß die belgifche Armee, vollſtändig 
mobilifirt, fih auf 100,000 Dann und 20,000 Mann garde civique bes 
laufe, die man nöthigenfall3 in die Feltungen legen werde; ihre Bewaff ⸗ 
nung fei eine vortreffliche, das Zünbnadelgetwehr bei ber Infanterie 
trage auf 1200-Meter, und die Geichüge feien von Außerfter Prä⸗ 


' ajion, Um die Armer zu mobilificen habe man bis auf die Glaffe 


von 1860 zurückgreifen milſſen, doch würden biefe alten Soldaten 
am wieder entlaffen werben. Ein Einfteher lofte bermalen 
5000 und ſelbſt 6000 Francs. Als wir von ben Gefechten bei Saarbrüden 
und bei Weißenburg redeten — von welch letzterem gerade bie erſte Nach⸗ 
richt eingetroffen woar — und ich bemerkte daß nach den franzöfiigen Ber 
Fichten die Mitrailleufen ſich glängend bewähr: hätten, meinte er: daß man 
sun biefelben im Kampfe mit den preußiſchen Mitraileufen ſehen müfle; 
und als id einwarf: bie Frangofen behaupteten daß bie Preußen gar keine 
hätten, ertwieberte er: ne vous y flez pas] seutcment ils n'en parlent pas 
tant. (Glauben Sie bas nicht; fie reden nur nicht fo viel davon.) Zur 
Einſchließzung von Antwerpen würden minbeftens 150,000 Mann erfors 


„ deli fein, die noch dazu von einer Flottille anf ber Schelde unterſtütt 
‚ kin müßten. 


Hier angelommen, twurbe mir mehrfeitig beftätigt was ich fon 
Aeußerungen meines Dberften glaubte entnehmen zu dürfen: 

dab nämlich bie belgiſche Armee in ihrer Gefinmung auf Hu Seil: 
West, und gar nicht abgeneigt wäre ſich mit einem franzöfichen Corps zu 
meflen, Uber — es hätte ja feinen Sinn das zu verſchweigen — die Arınee 
iſt auch ber eingige Theil Des belgiſchen Volkes ber fo denkt: fonft find die 
thien der übertviegenben Mehrheit derBelgier auf franzöfifcher Seite, 

SG babe mich über biefe Erfcheinung, bie bei den mit den Frangofen ſtam⸗ 
mesverwandien Wallonen am Ende wohl erflärlich, aber für die Flamän ⸗ 
der ſchwet gar begreifen ift, vielfach verwundert und um Auſſchlüſſe bar- 
über geforfcht, bis mir einer ber (Führer ber liberalen Partei in Brüfjel vor 
tutigen Tagen jagte: „Was wollen Sie? Seit 40 Jahren wirb unfer nieder · 
dꝛuijcher Stamm |pftematiich verfeanfeht (fo lautet ber techmifche Ausdrud 
Mr Biefen Procek), mit Gewalt werden wir franzöſiſch zurecht geftuht; 
ramoſtſche Sprache, frangöfiige Sitten und Anſchauungen werden und 
eufgejtoungen, was Wunder wenn unfer Volt ſich allmählich in bie fran» 
Bhiche Denkweiſe hinein lebt? Die Bebildeten leſen nur frangöfifch. 
0 eratur bebingt unferen Geihmad und bie franzöſiſchen 
Situngen unfer politifches Urtheil, während hodhdeutiche Schriftftücte von 


| 


ben Belgiern fo gut wie gar nicht gelefen werben. Mo fol im ein Ber: 
Nänbniß für deulſches Reſen berlommen? Die Unabbängigfeit unferes 
Landes ift uns viel wertb, aber ein eigentlichet belgiſcher Patriotismus, 
ein belgiſches Nationalgefühl befteht nicht. Wir find ſchon ſpaniſch, 
oͤſterreichiſch, frangöſiſch und hollandiſch geweſen, und ſeit 1830 bilden wir 
einen eigenen Staat. Gewiß am liebſten würden wir Belgier blei⸗ 
ben, aber Bruſſel ausgenommen, dad durch die Annerion entſehlich 
verlöre, wiürde fih bie übrige Bevöllerung am Ende nicht alu 
ſchweren Hergens in ben Anſchluß an Frantreich ſchiden, dur ben 
einzelne Induſtriebezirke eher getwännen ala verlören. Was bie gerin 
geren Glafien ambetrifft, fo iſt benielben von ben Geiſtlichen einge 
rebet worden baß es fih um einen Strieg bed proteftantifchen Preußen ge⸗ 
pen das latholiſche Franlteich handle, und bei bem Bigotismus berfelben 
iſt dadurch das Urtheil fertig gemacht. Laſſen doc die Jeſuiten in ihren 
Kirchen für ben Sieg ber frangöfifchen Waffen beten!” Hier in Antiverpen 
babe ich von Kaufleuten ähnliche Heußerungen vie von meinem Brüfleler 
Gewährömann vernommen: fie fagen baß namentlich in Anttverpen nur 
wenig beigifches Nationalgefühl beitehe, daß aber bier bie Beböllerung 
—— ihre ee er = zu Franlreich hinge zogen 
ble, vornehmlich auch weil hier die franzöfifche erſt wenig Pl 
nen Sale Der Hanbel FA a ni die —— fr fe 
werden wohl abgewidkelt, aber feine weuen unt und die Auf 
träge auß Deutfchland —— [= Fr 5 in en 
nur gegen ung aus &. Im Hafen nur die Hälfte 
Säfte bie — zu fieem pflegen. — 
Dentihlanb, 

München, 10 Aug. Se Maj. ber König iſt heute Mittags von 
Schloß Berg hier angelommen, und bat Nahmittags bie HH. Staats: 
minifler Graf v. Bray, v. Pfeehichner und v. Braun zu längerem Bor: 
trag empfangen. Später wurde Lieutenant Schmelder vom 2. Bataillon 
des 2. Infanterio Regiments, ber mit einem Gefangenentransport nach 
Ingolftadt commandirt iſt, zu Sr. Maj. befchieden, um über bie erften 
Vorgänge am Kriegsſchauplatz Meldung zu erflatten. — Die erfte Bayer 
riſche Verlufilifte iſt erſchienen. Darnach find als bei der Einnahme von 
Meißenburg getöbtet ermittelt: 1 Mann vom 7., 2 Unterofficiere und 3 
Mann vom 9. Inf«Reg. und 1 Dann vom 6. Jägerbataillen. Als ver 
wundet erben aufgeführt 4 Mann vom 7., 21 Mann vom 9. Infant»Reg- 
und 2 Dann vom 6. Jägerbataillen. Bermißt werden 3 Mann von leße 
terer Truppe, Die fämmtlichen gehören ber Herkunft nach ben fränliſchen 
Provinzen und der Pfalz an. — An weiteren größeren Gaben für bie Wer 
wunbeten zählen die „N. Nadıe.” auf: 1000 fl. als Retto-Einnahme einer 
Theatervorſtellung der & Hofihaufpieler in Augkburg, 1200 fl. vom Kür, 
ften Karl v. Dettingen Wallerftein, 1000 fl. vom yrhm. v. Lohbet, 200f, 
von ber Gräfin Berchem und 300 fl. vom Frhen. Ludwig v. Eichthal; 
auperbem find zahlreiche Fleinere Beträge und reiche Einnahmen der ober⸗ 
bayeriichen Zocalvereine dem Mündener Verein bereits yugeflofen. — 
Der Vertvaltungssath; ber bayerifchen Oſtbahnen hat ben Antrag ber Die 
rection: bie Bahn · Reubauten fortzuführen und dadurch der nicht unter 
die Maffen tretenden arbeitenden Claſſe Arbeit gu geben, genchmigt- 
— Die Gendarmerie ift angeiwiefen worden ben an fie ergebenben Auffor⸗ 
derungen ber Gerichtsvollzieher zur Beiftanbleiftung bei Volftredungss 
banblungen in bürgerlichen Rechtsſtreitigleiten in berfelben Weife tie ben 
Requifitionen ber Berichte umgeläumt Folge zu leiſten. — Bon ber K Ge 
neral⸗· golladminiſtration wurden bie F. Zoll · und Salzſteuer· Behorden ans 
gewieſen die Fälle ber Verwendung von denaturirtem Salz zu anderen 
als ben urſprünglich beftimmmten, jedoch gleichfalls ſteuerfreien Zwecen nicht 
ala Defraudationen, ſondern lediglich als Drbnungstsibrigkeiten zu ver⸗ 
ıolgen. 

D Münden, 10 Aug Mit einigen Sonderzügen ift heute 
teieder eine Anzahl Leichtverwundeler von derſchie denen bayerischen Regi 
menterm hier eingetroffen, und mit benfelben Zügen find bes Morgens ' 
und Mittags auch 1100 Gefangene angelangt; es werden, wie wir ver⸗ 
nehmen, noch weitere 2000 Gefangene nad) Bayern kommen. Won ben 
beute bier eingetroffenen Framoſen wurde ein Theil auf ber Oftbahn nah 
Paſſau weiter geführt, um auf der früheren Vefte Ob:rhaus untergebracht‘ 
zu werden. Ebenfo follen-@efangene nad Ulm und auf ben Rojenberg 
gebracht werben. — Bom 3 bis 9 d. M, wurden an bie Familien der ins 
Feld gerüdten Militärs, und zwar an 699 Frauen mit 652 Rindern, 
Ebrengaben im Betrage von 1950 fl, 30 fr. vertheilt ; biefelben werben 
biefe Beträge, jebe Frau 2 und jebes Kind 1 fl, allwöchentlich erhalten. 
Die zu diefem Zwed im Gange befindlide Sammlung betrug bis geftern 
über 14,217 fL . 

*Angeburg, 10 Hug. Erft heute kommt uns durch bie Vermitt: 
lung ber Karlar. Big." Nr. 186 ein Artifel des Berner „Bund“ zu, ber 
uns in biefem Blatt leider entgangen war. Er lautet: . 








I 
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„Bent, 29 Juli Gegmibe: der mic heute wieder zu Geſicht gelommes 
nen läherlihen Behauptung einiger deutſchen Blätter, namentlidy der „Milz. Sig.“ 
al ob ſich hier framgdfiihe Soldaten im Maften jubelnd herumtreiben und die 
Reutcalität verlegen, muß id berichtigen bemerten bafı #8 ſeit 1860, d. h. feit 
ber Hnnerion Sanopens an Frankreich, üblich geweſen daß beurlaubte ober eins 
berufene Soltaten welche längs des Genfer Sers ihre Heimath haben zur Ab: 
Birzung des Weges von oder wad) dem biefigen Bahnhof ohne Waffen burd bie 
Stadt ziehen, und manchmal angetrunten won ber Freiheit Gebrauch machen 
und Lieber fingen. So war es auch vor vierzehn Tagen, wo alles in Mafle 
von Sapoyen einberufen werben. Seither fieht man hier keine Rotbhofe mehr." 

Dazu folgendes: In unferm Hauptblatt vom 28 Juli S. 3328 fand 
— zu leſen — und es ſteht noch dort für jeden ber leſen lann und 

en will: - 

Bafel, U Juli Manfhreibt vem „Shwäb. Merk.:“ „Genf 
aleicht einem Frangöfiihen Waffenplap, ed wimmelt von franyöfiihen Solbaten 
welde ihren Fahnen zueilen und im Genf ihrem Patriotigmus Luft madken, Und 
in Bafe!? Auf dem Bafeler Bahnhof werben unbemaffnete bariige Urlauber 
vom eidgendffifhen Militäe und von Sandjägern abgefakt und an die Grämze 
abgeführt. Das f&eint und denn dech ein ſonderbates Licht auf die Handha⸗ 
hung der ſchwelzeriſchen Neutralität zu werfen.“ 

In unferem Haupiblatt vom 2 Hug. S. 3397 ſtand wörtlich folgen 
dB, und fieht noch für jeben ber Tefen will: 

„Husder Schweiz erhält ber „Schw, M.” folgende Zufhrift, 
dle wir wiedergeben, ba der betreffenne Artifel auch inunfer 
Blattübergegangen if: „Richt ohne Ueberrafhung baben wir in Ihrem 
Blatt eine Mittheilang gelefen melde den Verdacht anzfpriht als veribeibigte 
die Schweiz ihre Neutralität gar nit oder nur fehr unvelllommen, Da wir 
im ber von Ahnen angegebenen Brit und noch in Genf befanden, fo halten wir 
e3 für Piliht hiemit zu begeugen daß diefer Bericht ben Thatfachen nicht ent⸗ 
ſpricht. Ston am Eamflag (23 Juli) waren die Berorinungen des Bundes 
vaths an unfern Straßen angeichlagen, melche ven Durchzug auch unbemaffneter, 
fogar vereinyelter, fremder Soldaten unterfagten. Ehe jene Mafregel getroffen 
war, alio vor ber officlellen Reiegserflärung, haben fih undewaffuete franzöfiche 
Soldaten, ohne Fahne, ohne Trommel u. |. w., durch unfere Straßen biret 
auf vie Eiſenbahn begeben. Dieh bat mit der Bergleihung Genfs „mit einem 
frangöfiiden Wafjenplag,* wie Sie ſchen, michtb gemein, Die freimilligen 
Helfer für Bermundete: Appia, Dr. C. Bronier, Profefior, C. Saladin.“ 

Diele Selbſiberichtigung hatten wir aus eigenem Antriebe bereits 

aufgenommen als und eine von mehreren Schweigern gegeichnete Zuſchriſt 
zulam, melde jenen erften Merkurartilel ald unbegründet zurüdwies; 
gleichzeitig aber fagten die Unterzeichner: fie willen nicht woher bie 
„Allg. Sta.” dieſe falſche Rachr icht habe. Und doc hatten wir 
den „Shwäb. Merk.“ ausdrüdlich ald Duelle genannt! Eine Berichti⸗ 
gung deren Verſaſſer bad zu Berichtigende nicht einmal hatten leſen 
können ober wollen glaubten wir um fo ruhiger in den Papierkorb 
legen zu durfen als, wie gejagt, unfer freiwilliger Widerruf [chen in un 
ferem Blatte ſand. Der Genfer Artitel des „Bund“ aber, an welchem 
jchon das Datum bes 29 Juli derdächtig iR, ift eine Untuabrheit, weil er 
ber „Allg. Zig.“ zuſchiebt was biefe nicht gefagt hatte; und bad Wort 
„namentlich“ in biefem Artikel it eine Berleumbung und Lüge, wie jeder ⸗ 
mann aus ber obigen Darftelung erfehen ann. Honesto sat 
5 Darmftadt, 8 Hug. Die zweite Kammer trat heut auf Ber 
anlafjung der großh. Regierung zu einer Eigung zufammen, zunädft zur 
Berathung bed Befehentiwurfs die Gründung öffentlicher Daslehenscafr 
fen und bie Kudgabe von Darlebenscaflenicheinen betreffend, Beim Be: 
ginn ber Situng ſprach die Rammer auf Antrag des Abg. Hoffmann eins 
Rimmig „dem tapfern beutihen Heer und feinen Führen ben Dan bes 
Volles für ihre kräftige Abwehr des ruchloſen Angriffs auf unfer deut: 
ſches Baterland aus.“ Ein Antrag bes Abg. Hallwachs erfuchte die Res 
gierung um eine Belcheövorlage durch melde für bie Angehörigen der 
im Felde ftehenden Soldaten ausreidenbe Fürforge getxoffen wird. Der 
obengenannte Geſezentwurf wurde zur ſchleunigſten Berichterftattung an 
ben Ausfuß verwieſen und babei von ber großh. Regierung bie Zufage 
eriheilt,, baß fie bei dem Bunbeslangleramt alöbalbige Erlundigung ein 
aiehen wolle: ob basfelbe nicht and, für bie ſüdheſſiſchen Bebietötheile eine 
entipregende Anzahl ber Darlehent caſſenſcheine des Norbdeutſchen Buns 
des der großh. Regierung zur Diöpofition ftellen wolle, Für Mainz und 
Dffenbad war dich bereits in Audficht geftellt. — Seit einigen Tagen 
paſſiten bier täglich neben ben Truppenglgen bebeutenbe Transporte bon 
Verwundeten und gefangenen frangöfiihen Soldaten, darunter zahleeiche 
Turcob, nicht felten auch Neger, deren thieriiche Grfichter wahres Erſtau⸗ 
nen barüber berratben baß bie freiwillige Hülfsthätigkeit ihrer Feinde 
aud an ihnen Barmberzigfeit übt, 
Berlin, 9 Aug. Die Königin Auguſta hat an den Gmeralgour 
bermeur Herwarth v. Dittenfelb zu Goblenz geftern folgendes Telegramm 
erichtet: „sn freudigſter danlbarer Bewegung über die Siege, unferer 
Kenne überfende ih Ihnen heute zwei golvene Medaillen für ben Dichter 
und den Eomponiften bed Lirbed: „Die Wacht am Nein," in weldem 


bie begeiſterle Vaterlandsliebe bei Bürgern und Sofbaten 
den Ihönften Ausdruck gefunden bat, und welches zu einem 
Shen Nationallieve geworben if." — „Die bayerifchen T 
fich,” fo ſchreibi der „N. U. 8.” ein preußifcher Officier vor 
plat, „in den Kämpfen ber kronprinzlichen Armee mit ei 
und Todesberachtung geſchlagen welcher die laute Anerlen 
Bilden Officiere und der jubelnde Beifall ber norddeutſch 
zutheil geworden iſt.“ Wir fönnen, fügt bie Nat.Zig 
mit der freudigſten Genugthuung begrüßen daß ber Ruh 
ſuddeutſchen Truppen dem ber unfrigen völlig gleich wieg 
elben Metall waren beide jeberzeit; aber nur bie Einhi 
und Sieg. 

Die „Nob. Allg. Big." jchreibt : 

„Die Bolitit des Grafen Bismard liegt Mar vor alle 
Stärke bean und beftebt gerade darhn daß fie eine fo einſach 
Inttiguen fernbleibende war, troß aller Schwierigkeiten bie ihr.t 
Feind bereitet wurden. Denm ber Bundeskanzler hatte nicht 7 
Frantrelche zurkdjuwellen, und jwar in einer Form melde bie 
des Frledens fo lamg' als möglich ', jondern auch de 
natiomal-liberalen Partei, deren Umerſtuhung für die inneren 
er bendibigt war, entgegengutretem ... Die nationabkliberale 
Srrthämer ihres Steebend aus ver Nacht ber Greigniffe heraus 
treue Waffenbrüperihait in welder Suddeutſchland in bieler eri 
ung fießt ift ber Beweis daß der Gedanle an eine nationale Eir 
land feinen Zwang verträgt, aber ſich felbft ergeugt wenn er 
Um während und Suddeutſchland das erhebende Schaufpiel ge 
Droben des fränliſchen Ymperators, und troß feiner Schmeidel 
danke im feiner ummwiberfteblichen Gewalt durchbrach, und die 
babin ald die Gegner Preußens gezeigt ſich als feine Bundesge 
fhem Boden etwleſen. fprict bie Bollsſtimme in Rorbdeuticlant 
bereits erreichten Grfolge, viel weniger bavon mas für Breu| 
Kriege für Vortbeil erwachlen Kane, ſondern man fragt fh e 
denn Süddeutſchland am beften für feine Treue und Hufe; 
werben müfle,“ 

Von ben Beneralen beren Namen bei den Siegen be 
befonders berborgetreten find ift ber des Comman direnden 
bed Generala v. Kirchbach, ſchon bei Gelegenheit ber Schlach 
burg genannt worden. Wir entnehmen ferner ber Keun 
Notigen: 

Als verwundet In ber Schlacht bei Wörth wirb genannt der C 
des 11. Armeecorps, Julius v. Bofe, welder 1809 geboren, in 
Lage am Hofe zu Weimar war und 1829 Officer wurte, 1853 
Oberft und Commandeut bes Hobenzollern ſchen Füftlierregiments 
Generalmajor; foht 1866 bei Liebenau, Pobol, Mündenzräl 
Bring, Holif, Prekburg, gewant ſich den Order pour le 
wurde im jelbigen Jahre noch Generallieutenant. — Der Comm 
8, Urmeecorps (das befonders bei Saarhrüden engagirt mar), 9 
ben, iſt 1818 geboren und wurde 1935 Officier, nahm Im folgen 
Abſchied und Mmpfte vier Jahre in Spanien, feine Grade bis n 
tenant auf dem Schlachtfelde geiwinnend, mehrfach bleſſitt uad de 
im ber preufifhen Armee wieder angeftellt, machte er den Feldeug 
ber Pfalz und Baden ale Hauptmann beim Übercommando mit, um 
Major, 1858 Oberſt; betheifigte fih 1860 ala Lolontäre an 
Zuge gegen Maroceo, wurde 1861 General, machte 1864 dem 
Danemait ald Commanbeur der 26, Infanteriebrigade mit, amd 
Diven pour le merite; 1865 @enerallieutenant, 1866 ſocht er | 
Kilfingen, Lauffach, Aſchaffenburg, Werbach, Tauberbiſchoft hein 
und gewann ben Otden pour le merite mit Cichenlaub. — Der 
v. Barnefom it 1809 geboren, 1829 Officer geworben, 1832 
General; focht 1866 bei Trautemau, Aöniggräp, Tobitſchau un 
Drben pour le merite; 1866 Generallieutenant, — Ferdinand 
Anton v. Stülpmagel it 1813 geboren, 1831 Officier geworden, 
1861 Oberſt. 1865 General; war im Feldyug von 1866 Dberg: 
der zweiten Armee. ſecht bei Nachod und Könlggräp und gemar 

ur le mörite; 1867 Generaflieutenant. — George Arnold Rurl 
&ft 1817 geboren, wurde 1856 Gecondelieutenant bei der erfien ! 
Tpeetion, 1855 Major, 1856 der Geſandtſchaft in Wien angregiri 
er i * 20 —* —— * des zweiten Armercotpo ( 
et Podol, Birihie, Köni und m den Dıdın pour 

1868 Ö:nerallieutenant, * ua r 


= Berlin, 8 Aug. Das Ausſehen ber franzöſiſchen & 
findet man hier im allgemeinen vedht Häglih. So fcmal 
Burſchchen wie diefe Buaven würde fein preußiſcher rpt 

nahme in den Heeresberband zulaffen, und bie verichlifienen 1 
in weldhen fi bie befiegten napoleonifchen Krieger yeigten, Nah 
grell ab von ber foliben, erft bei Beginn deB Kriegen im Gebr⸗ 
benen, alfo faſt nagelneuen Equipirung der prewhifdgen Eheortt 
der lehtern befanden ſich übrigens mehrere Dann die am Gibt 
gefochten haben; fie wurden gehen der Römigin vorgeitellt, # 
bulvooil beglücwänfdte und reiche Geldipenben unter fie vertl 
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Ueber ben ungemein bortheilhaften Einbrud ben bie tapfese Mitisirfung f- ». 


ber Bapern bei ben Gefechten von Weißenburg bier in den höhern Rreifen 
hervorgerufen, m ich ſchon in meinem lehten Brief eine kurze Andeutung 
gegeben zu haben. Man finnt und grübelt nun barübet nach in welchert 
en bie Bertragätreue ber Sübbeutfchen wohl am geeignetften gelohnt 
werben Eönnte, Mancherlet Vorſchlaäge werden aufpeftellt, unter andern 
aud ber einer Gebietserweiterung ber ſilddeutſchen Etaaten auf Unfoften 
Frankreichs, doch will ich ber Iehtern Ungabe vorerſt nur als ein ber 
Beflätigung dringend bebürftiges Gerücht erwähnt haben. — Der Ger 
fammtbetrag. der Zeichnungen auf bie Bundesanleihe beläuft fi nad 
officieller Feitftellung auf 68,300,000 Thlt. Diefe Summe ift allerbings 
nur wenig mehr ala bie Hälfte ber Befammtanleibe, aber es ift das He 
fultat der Zeichnung deßwegen durchaus nicht als ein ungünftiges zu ber 
zeichnen. Bei einer Heinen Berlängerung des belanntlich nur zweitägigen 
Termins zur I von Zeichnungen würbe gewiß bie ganze 
Anleihe auf biefem Weg untergebradt worben fein; aber ber Finanz: 
minifler fheint dieß nicht gewünſcht zu haben, da fich ihm fpäterbin, wenn 
bie Anleihe einen höhern Curs erreicht haben wird, bie Möglichleit bietet 
den nicht fubferibirten Reſt unter günftigern Bedingungen als 88 Prot. 
Emiffionscurd zu begeben. — Der Feldzug don 1870 bat einer im Jahr 
1866 vielgenannten, bald darauf aber vom politiihen Schauplahe ber: 
ſchwundenen Perfönlichleit, bem ehemaligen preußifchen Bundestapt: 
gefanbten Hrn. d. Savignh, eine Gelegenheit zum Wiebereintritt in ben 
activen Dienft geöffnet. Hr. v. Sapigny arbeitet jet gemeinfam mit 
Hrn. v. Thile im Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten. 

Köln, 8 Hug. Die geftern Abends zur Verberrfigung ber Siege 
unferer tapfern beutfchen Armee veranftaltete allgemeine Beleuchtung der 
Stadt entfaltete ſich fo überreich und prädtig, wie es kaum je in Röln er 
Tebt worden ift. Die Stabt firahlte von einem Ende um andern in einem 
wahren Lihtmeer, — Heute Vormittags 9 Uhr lamen hierſelbſt auf bem 
rheiniſchen Centralbahnhof zwei Züge mit etwas mehr ala 1000 Leicht: 
Verwundeten aus dem borgefirigen Treffen bei Saarbrüden an. Die 
Züge giengen nad längerm Aufenthalt, welcher zur Darreihung bon 
Erfriſchungen und, foweit dieß erforberlich war, zur Erneuerung bon Ver 
bänben benußt wurde, weiter nad Dane * Minden. Die aus 
einem jo ruhmwvoll beſtandenen —— mpfe a —— 


zeigten im allgemeinen eine durch ud. erg Mr 

von allen Selten Bepile fr a es a uf dem ri Büge 

befanden ſich auch gioei ae ——** die vom Bahnhof aus in 

einer Droſchle nach dem Diilitärlagareth gebracht wurden. (f, 3) 
Defterreichtfisungarifche Monarchie. 

Wien, 10 Aug. Die „Wiener Zeitung“ beröffentlicht heut eine 
Weibe von Aetenden über bas Concordat, nämlich erſtlich im amtlichen 
"Theil das folgende Eniferliche Handfereiben an ben Eultusminifter: 

„Bieber Mirifter v. Stremayr! Nachdem dad mit Meinem Patent vom 
5 Nov. 1855, 3.195 R. ©, kundgemachte, mit Er. Heil, Papft Pins IX 
om 18 Hug. 1855 zu —* abgeihlofiene Uebereinlommen (Concordat) durch 
die neuefte Ertlarung des heil. Stuhls über vie Machtvolllemmenheit des Ober: 
bauptd ber —— ſirche binfällig geworden iſt, und demzufolge Mein Mi 
nifter des Meafern bie erforberlichen Schritte eingeleitet hat um die formelle 
— — dieſes Lebereinfommens dem papſtlichen Stuhl zu notificiren, fe ſor · 
dere Ich Sie auf die entſprechenden Verfügungen zu treffen, und inäbefondere 
diejenigen Befepeövorlagen für ben Reichsralh vorgubereiten weiche ſich als noık- 
wenpig barfiellen, um die nod geltenden Vorſchtiften Meines Patents vom 
5 Nov, 1855 zur Regelung ber Magelegenbeiten ber latboliſchen Kirche in Mei⸗ 
nem Reich nad Ma; er Staatögrundgefege und mit Rüdfiht auf die hiſto 
34 ‚Ber —* abjuänden Wien, 30 Jull 1870. Franj, 

ofepb m. p.* 


Daran ſich im amtli en Theil ein Auszug aus dem Vor. 
trag des 5224 au Pe twoburd bie Aufhebung bes Con 
Cordats begründet wird; bie Hauptgebanfen dieſes ufänglien Schrift 
WRüds behalten wir ung vor ben Leſern der „Allg. tg.” im einer fpätern 
Nummer vorzuführen. Den Schluß bildet der an der Spihe unfered Blat- 
tes in —*— mitgetheilte frangdfiiche Tert der Beuſt ſchen Note an 
bie tömifche Curie, werin derſelben bie Abſchaffung bes Goncorbats zur 
Reuntwig gebracht wird. — Die jüngfte Wochenſchau der franzöfiihen 
„"Amtszeitung” bat in Wien wo möglich noch — Eindruck gemacht 
ald die viemar ſchen ngen. bes tarts umb 
würbelofen Cabinels Gramont, bie —— — Regierung, bie 
fih ihrer belicaten Stellung nur zu gut bewußt if, zu compromitticen, 
wird bon allen Blättern auf das fchärffte verurtheilt. „Allianzbettelei” 
nennt bie „Prefie“ ein ſolches Bebahren, und fügt bei: „Mit dem Sieger 
nachträglich ein Bünbniß eingehen das der Ziver hätte dem verendenden 
Löwen noch einen Fußtritt zu geben, inäre ebenfo unpolitifch wie mans 
ſtandig. Mit dem ftaatlichen Chaos aber in das Franireich jegt nach fer 


ven Nieberlagen zurüdfinkt, mit unberechenbaren renolutionären Gewal - 


den kann fi Deſſerreich Ungarn noch weit weniger einlaffen.“ 


Die „Borftabtjeitung“ jagt: 
uf rn sdonmal Of.“ Sn, nah 
Defierreich fo if niemand vermefien gemig und 


wjumulben daß 
und um Frankreichs willen ber beutfähen: Urmer 2* und bie ee 
des Staats auf eine Karte ſehen, mit ber ſicheren Ausficht dad Spiel zu vers 
tieren. Wir erinnern ung ba des oft Atliten Ausfpruss Napoleons nah ber 
Sdlacht bei Abningräg: daß Frankreich ſich nicht mit einem Leichnam aliirem 
molle. Mas kiente ber Leichnam“ dem Gterbenden helfen !?* r 
Der „Wanberer* bemerkt höhnend: 
„Die verſchiedenen Eabinete Fönnen durch bie lehten der fran⸗ 
unten Regierung, melde bie Reutralen zu verbädtigen und als balb gewon⸗ 
Frankreichs hinguſtellen — fidh —— bewo⸗ 
—————— für biefe Spott —— 
Geſtalten des Tuilerienhofs, welche ven Arampofen über bie Stellung ber turs ⸗ 
Rügen Mädte zum deutſch· fran oſiſchen Krieg Dinge vorihmapen die jelbft ir 
moblabgerichteter vorzubringen ſich ſchaͤmen würde, Zuicht it en 
ſchlechter Rathgeber, unb wem bie Jahne Happern, dem darf man eim paar recht 
alberne Worte und recht monfirdfe Ungeſchidlichteiten paffiren laſſen. Das ere 
ne bie Humanität, bie and ſolchen Rängen gegenüber kit verläugne wer⸗ 
den fol. 
Das „rembenblatt* verurtheilt ben untoürbigen Ton welchen bie 
franzöfifge Staatsleitung in ihren neueften Heußerungen anfcjlägt: 
„Uebermüthig im Gin, vrtzagt im Ungfüd, bas if ber Chatalter ber 
franzöflichen Staatrleitung; ohne Ueberlegumg, mit Leberfkägung ber eigenem 
Kraft, mit beifpiellofer Unterſchögung des ers, ohne auf bie wohlmeinentem 
Warnungen felbft befreumbeter Pace und —— marmer Patrietan 
yu böten, wurbe ber Krieg vom Frankreich begonnen. Die erfien Niherſelae 
treffen fomobl die Etanti« als die Hreresleitung rathlod, verzweifeln, obse 
Gelbitwertrauen, ohne Thatkraft,* 
Das „Tagblatt“ bemerkt * —— Anitel der „Umtözeitung,” derſelbe 
made einen gerabegu Mäglichen Ein 
„Gr beginnt mit der —*3** —* vie Pranzofen ſich wie ein Raum 
erheben, und bab bie Cindringlinge ihr Grab im Frankreich finden werben, und 
flieht mit einer Auseinanderiegung über bie dur die preubiihen Siege ums 


geftaltete politiſche Lagt Europa’, welche einer Bitte um Hülfe gleihtommt. 
. Das „Journal officiel” ſcheint dem tiefen Widerſpruch gar zitt zu Jühlem 
tr in feinem Arrikel liegt — ein Beweis für die furdtbare Eonfafion melde 


in den frangöfiichen Argierungstreifen —— if, und nach einer hochtraben ⸗ 
ten Einleitung ſucht es Troft dott wo ihn eine Nation, die wirllich entfloflen 
—— an miernals ſuchen wird, in der Hülfe ftember 
Mähte, .. Gelbft nad) der Niederlage von Röniggräp führte die öfterrrihikdhe 
Rıgierung feine fo en erg wie jene bie jept aus den officiellen Sreifem 
Zrantreichs zu und 
Die Wiener Blätter — ießt, wo ber galliſche Hahn feinen 
—— Hülfelprei ertönen läßt, nur um fo mehr für die unbebingtefle 
eutralität Oeſterreich Ungarns. Müffen wir dem öfterreichilchen Bolls« 
—*— foweit er in hundert und aber hundert Adreſſen und Petitionen 
öffentlicger und privater Rörperfchaften — Gemeinberäthe, Handele lam⸗ 
mern, Vereine u. |. w. deren bie „Prefle“ heut‘ eine ganze Lutanei aufs 
führt — ſowie in ben Beitungen zum Ausbrud gelangt if, das Beugmi 
geben daß er fich gegen jede active Betheiligung Defterreihd am beutich« 
franzoſiſchen Kriege mit aller Befimmtheit erlärte, und felbft die bewaff⸗ 
nete ober, wie man fich fo zierlich ausdrückte, die „beobadhtenbe” Neutza« 
lität nur bedingungsweiſe gelten laſſen wollte; müflen wir anerkennen 
daß in biefem Verhalten nicht nur bie eigenften Sntereflen Deſterreichs 
am beften gewahrt, fonbern au den Stammesiumpathien, welche unabe 
bängig von ber politifchen Gonfiguration ber Staaten find, ber .— 
fenfte und in Deutfchland wohl gewärbigte Ausbrud verlichen wurde: 
bürfen wir anbererfeits micht verhehlen, wie und auch verbürgte Die 
lungen darüber vorliegen, daß nicht in allen und namentlich nicht im 
böhern Streifen ber Benöllerung biefe meutrale Richtung getheilt ward, und 
dab — 222 noch nicht alle Gelůſte friegerifcher ober rachſfüchtiger Art 
find, im Gegenſatz zu ben ſchönen officiellen 
————— 1868 und zu ben verſohnlichen — 
läugnenben Actenſcuücken mehr als eines Rothbuchs. 
T Bien, 10 Aug. Der Beitelbrief um nachträgliche AU 
mit weidem bas officielle Blatt des frangöftichen Kaiſerreichs her — bei 
ben europäifcen Gabineten baufiren geht, iſt 
ein im eier begriffen t 
feines Landes geboten; inbefien Frankreich ſeldſt mag darüber richten, umb 
wird barüber richten. Aber dieſer jammerbolle —* iſt noch in höherem 
Grab unflug als verähtlic, unklug infofern er Öfterreichifche und itälienis 
ſche Rüftungen zu Gunſten Frankreichs borausfegt. Italien twirb in dies 
je Richtung jelbft zu ſprechen haben; wenn aber Preußen, tie et nicht 
m wahrſcheinlich, fondern faft jelbftoerftänblich it, bei Defterreich ame 
fragen jollte: was es benn mit jener Behauptung eines offiielen Blattes 
auf fi habe, wird und muß Defterreich ihr nicht auf der Stelle das de⸗ 
fimmtefle und-entichiebenfte officielle Dementi entgegenftellen? und weh 


. Schweigeriihe Dfficiere bie mit den Aramofen in Berührung kommen, 
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bei T F Die Regierung bofle dem Haus cheſtens meitere auihentijche 
den Ginhend, glaubt mar, ——— 
Öriugen? Beien Se übrigens ft übergeugt —ãe—— ng t8 erwieberte ber riegäminiiter: das Laud bei wächt ı 
puwartenden — in Bereitichaft zutvartenben — Haltung weder heraus be —— — ade —— ———— 
Drängen noth heraußiämeicheln, Tonbern daß es bie Greigmifie weile fh tion — bie mit ber Art wertblo® werben könnte (im Jabıe 
u erfüllen im Begriffe find an fi Berantseten lagen wird, win im geger babe man 87 Ri. Batronen verdorben gefunder), ſei die Negierung bi 
benen Hugenblid nad) Maßgabe der allgemeinen Lage und feiner eigenen deweſen bie Ciabliſſemenis zu derer Herſtellung jo zu vergröhern, daß dieſ 
ſpeciellen Intereſſen, allen Aaſchein nach nicht bloß mit England, fonderm | malen 2 Dil. Stüd per Mose hefern fünnen. Schmere Orläche fee 
aud mit Rußland zugleich, für eine Entſcheidung einzufteben bie dem | Genüige in den Depors, mit Ausnahme allenfalls der für alte Vardetlat 
twieberhergeftellten Frieden einc bauernde Bürgschaft verleiht. aeidüge beitimmten; die Eiſenſchilder für wie Süftenfors lönnten 
Schweiz. Berzug an Ort umd Stelle Are —** — 
ürich, 8Uug. Die, N. Z. 3.” jchreibt: „Der deut ugeplanı arvaratt aber lichen ſich raid deſchaffen. Gr bitte Serüchten 
PR rc —— — — — ._ —— ge —— ge 
Feftungen Straßburg, Ditſch, Metz, Thionville finden dabei nur eine unter- I ER Bde MT nn, und Per oh über * & 
gesihneteBerädfihtigung, und ad angeftrebt und al allein entfcheibenb bes | 29 9 F gene Interpr we BEN Rn 4 
face wid, it ofrabardie Bertimmerung ber fengöfhen Hemer und | Syaien Haba ver Mer Madfubr. Bladkone eniehere vpı 
bie nahe Bedrohung, ton nicht Befegung ber Hauptflabt Barie, Um | zierung teine Weranlaflung einfttoeilen fehe tiefe zu verbieten, um da 
brei Stäbte wird ſich die nächte Zulunft bes furchtbaren Kampfes drehen: | nicht allen Geräten Clauben fhenten folle. Den vorliegenten Mutwei 
Mep, Nancy und Zabern, Um Mey wird ber Tinte Flügel der framgd* | fetze Feien fekt dem 1 Juft bloh 1288 P erde autgefühtt worben, Davon 
filhen Armee concentsirt, und ihr tritt bie über Teier einmarfchierte Är | Aukland, 28 nad Hamburg, 14 nad Holland, 569 nad Belgien, 1v 
mee, mit ber bad Corps Tyroflard zu Limpfen hatte, entgegen; bei Jabern | Ganalinlein und 679 nach Franlreig, — Der Unterfiaatsfecret 
(in ben Bogefen) bat Mac Mahen neue Stellung genommen, verfolgt | Indien, Grant Duff, legte bierauf das Bupger jür Indien vor, a 
bon der fiegreichen Armee bes Rronpringen; wird er abermals geworfen, erwähnt fei dab die Nenierung im laufenden Dermaltungsjaht einen U⸗ 
fo ift Rancy und damit nicht nur bie Fiante, fondern aud) der Rüden | vor 163,000 Bf. St. erwarten zu lönnen glaubt, Die bejuglichen Relo 
der Stellung bei Me$ in höchſtem Grabe bedreht. Man fieht, der preußi⸗ 
ſche Generalftab operirt auf bem Schauplatz des Kriegs mit Schachzügen 


werben mas längerer Debalte angenommen, 
Dem Moming Aovertifer zufolge bat eine engliſche firma ı 
von großartigfter Bedeutung; Tädhtigleit auf dem Schlachtfelde geht mit 
einer brillanten Strategie Hand in Hank.“ 


ftellung auf 20,000 Futterjäde für die jranzöfiiche Gavallerie angen 
Aus Bafelland, 5 Aug, ſchreibt man der Wiener „Prefle:“ 



















































Der Ziverpooler deutſche Verein zur Hülfeleiitung Tür bie | 
teten bat bis jeht 4000 Pi. St. geſammelt, und hievon 2300 
nach Berlin geigide. — So eben verläft ein im Verlage bon 
and Norgate erihienenes Heftchen engliſcher Gedichte die Preſſe 
Ertrag zum Beiten der Beriwundeten auf beuticher Seite beffimm 
und ben Titel führt: „Der Geift Lord Chatbam's oder Engl 
Preußen im Jahre 1759 und 1570, von einem Stieffobn Englu 

Der Biſchoſ von London macht durch die „Times“ einen ! 
engliihen Beifilihen in Darmitabt, Hrn. Francis Fleming, 
welder mit Unterftügung des dortigen engliſchen Geſandten fein 
ein Militärlagareth für 40 kranke ober verwundete Krieger in 
hat, und zu Beiträgen aufforbert, Der Bilchof erllärt fig 
folge in Empfang zu nehmen. 

Aus Limerid (Irland) wird gemelbet daß ein bortiger Per 
eine grobe Anzahl Pferde auf Rechnung der preuhiſchen Regi 
laufte. Sobald dieh belannt tourte, hatte er feitend der B 
nicht wenig auszufiehen, unb Nachts darauf wurde fein Heujt 
Heu im Wertbe von 500 Pb. St., in Brand geftedt. 

Die Politit Englands, wie fie bis jetzt durch die englifihe 
im Parlament bargelegt wurbe, ſchreibr Heute ber Spectati 
vorſichtige, verftändliche und, bis gu einem gewiſſen Orade, Tops 
ſene; aber es fehlt ihr Größe, Breite und Schwung. Lord 
tolkrbe in einer Burzen Nebe den Geift und das Selbftvertranen 
mädtig gehoben haben, während Gladjtone fi mit einem t 
Bortrag über die Lage und die Pflichten der Reutrafen be 
keine Begeifterung ertvedten konnte. England aber kann in 
alles eher ala Unbeftimmtbeit ertragen, und Blabflones C 
ohne Zweifel ſlard gelchädigt worden wenn fein Mißgriff 
Granville zur rechten Zeit gut gemacht worden wäre. Dur 
wir doch mofür England ſich verpflichtet erachtet, und wofll 
wird. Unfere Hauptwaffe iR und bleibt nun einmal die Fl 
biefe im Stand ift es mit jeber andern ober, wie ber Marin 
ſichert. mit ihrer zwei zugleich aufzunehmen, Tönnen wir bit 
berubigt fein. Daß das Band eine chrennolle Bolisit um jet 
balten will, bewies die beinahe einſtimmige Bewilligung de 
gierung geforderten Gelber und Mannfhaften; durch fie yı 
audy bap bie abjolute Jeicdenäpartei an Jafl, Gewicht und 
aus ſchwach ſei. Das liberale Wochenblatt richtet am Schli 
lichen Yrtitels die ernfle Mahnung an den Premitt: dem 
ſchloſſener Führer zu fein. Was er forbere, werde ihm fi 
werben, um eine entſchiedene Bolitit durchzuführen und b 
alle Eventualitäten fiherzuftellen. 


Frankreich, 
"aris, 7 Hug. 
Wie die „nbsp. Belge“ berichtet, ift bie durch bie Ne 
Schlag auf Schlag fommenden Unglüdsfällen verurfagpte ! 


berichten bafı bie Marfchälle der Mehrgabl nach unzufrieden feien mit bem 
vorfichtigen und rudweiſen Vorgehen bed Kaiſers. Eie ſind ber Anficht 
daß dieſes Zaubern der franzöftfchen Arınce jet bereit® Nachtheile ger 
bracht habe, Huf den Vorſtoh gegen Sanrbrüden legt man wenig Wertb- 
Die frangöfifhen Truppen von Belfort und Straßburg finb immer auf 
dem qui vive. Bor einigen Tagen haben fi am ber ſchweigeriſchen 
Gränge fchs franzoſiſche Soldaten eingeftellt, welcht erllärten für Bons 
parte nicht ind feld ziehen zu wollen; fie gaben ihre Waffen ab und ver 
langien Beihäftigung; ihrem Anſuchen wurbe entiptochen. Ubgeſehen 
von fol eingelnen Vorgängen herrſcht auf beiden Seiten noch immer eine 
gleich große, faft wahnfinnige Begeifterung für ben Arieg. Neifende melde 
aus Paris Iommen, bringen ganze Bündel gebrudter Spottlicher auf bie 
Preußen, bie in den Straßen und bon ber Armer gefungen iverben. Im 
Badiſchen ıft wiederum niemand, au nicht ein beutfcher Reifender im 
Stande aus dem ſchlichteſten Bauer eine Aeuferung über die Betvegung 
und Stellung der beutfchen Truppen bernuszubringen. Jeder bewahri 
das Gcheimniß als wenn davon fein Leben abbienge. 
Großbritaunien, 
2ondou, 6 Hug. 


Folgendes ift der Wortlaut des von dem Handeldratb an die ber 
treffenden Behörben erlaſſenen Berbots engliſchet Lootſendienſte für die bei- 
berfeitinen Kriegbſchiffe „Brittiiche Lootſen dürfen Feine Kriegsſchiffe ir 
gend einer ber flreitenben Mächte führen, als nur in brittiihen Ger 
wäfken innerhalb brei Meilen von ber Küſte, noch dürfen fie mehr thun 
als jolde Schiffe nad) ober aus brittiſchen Häfen oder Unkerplägen loot⸗ 
fen, wenn fie zur Zeit in keiner feindlichen Aetion begriffen find. Nriege- 
ſchiffe in Roth jeboch dürfen fteis aus unmittelbarer Gefahr gelontät wer: 
den. Sie werden in Folge deſſen erfucht iofort die nöthigen Schritte zu 
thun um biefe Jaſtructionen dem Loatſen belannt gu machen.“ 

Aus Dover wird um 5%, Ur heute feiih Hierher telegraphirt daß 
ein großer franzöfifcher Ktriegsdampfer, ein gepamertes Widdetſchiff, 
dort in Öftliher Richtung vorbeipaifr: iſt Das am Donnerftag von 
Riga lommend in Hartlepool eingetroffene norbbeutihe Schiff „Karl“ 
„begegnete mit ettiva 100 anbern Segelldiffen ſichen frangöfigen Banzerr 
ſchiffen, welche ſich jedoch um bie Kauffahrer nit fümmerten und ihren 
Sftlichen Cours weiter verfolgten. 

Am Unterbaufe kündigte geftern Sir H. Berney für Montag eine 
Ynterpellation am ben Ariegäminilee an: ob — bem Dafürhalten bes Ober 
«ommandanten (Herzog d. Cambridge) nach — der gegenwärtige Heereäbeitund, 
wie er vom Parlament veriet wurde, genügend fei ertbei bes Laudes. 

— Huf eine Frage Lamberta: wie bo fi bie Roften des Keimkrieges bes 
Laufen haben, erwirdert der Schadtanzler: auf ungefähr SO Mil. Pf. St — 
Eir 3. Jentinſon fell felze (vom uns bereits ihrem Mortlaute nach mit: 
geibeilte) Interpellasion begüglih end, Ölapftone beantwortet fie dahin: \ D 1 
daß ber Xractat vom 1831 aufer Araft und durch ben von 1889 erfept ſei. Die Regierung, germalmt, bat bie Kammern ı 
Ueber bas was England zur Wahrung ber belgiſchen Reutralliat thum merwe, | gerufen, und Baris in Belagerungsftand erflärt unter bei 
tonne er deu’ wemdglich mehr mittheilen als er und Lord Grampille bereits | Dihnnaiui zu verhüten. Die Maßregel war minbeftens un 
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Augenblid ſcheint nur, bie Beſtuczung au herrſchen. das Bebürfuik den 
Feind niederzufclagen, das inflinctive © fühl daß das Kaiſerthum Franl ⸗ 
reich nicht retten noch ſich felbft retten fann, follte es jelbft ber Juvaſion 
Einhalt gebieten und bom Mitleid es Siegers einen mäßigen Frieden 
erlangen. : Die Proclamation der Raiferin hat gar feine Wirkung hervor: 
gebracht, das Bolt hat fie gar nicht gelefen. Es hat noch weniger daran 
gedacht anqugreifen was ſchon zur Hälfte umgeftoßen if. Auch alle Mani⸗ 
feftationen melde geitern ftattfanden enthielten nichts der Regierung feint- 
Tihhes. Sie fichen nur ben einen Schrei aus: Waffen! ein Schrei auf 
welchen die Minifier noch nicht geantwortet haben, aber ver ſchliehlich Ger 
nugthuung erlangen teird.. Die Abenvblätter verlangen energiſch bie for 
fortige Neorganifation ber Nationalgarde in gang frankreich, die Ber 
waffnung des Polls in Paris, die Errihtung eines Vertheidigungs ⸗ 
Ausihuffes aus Mitgliedern der Deputation von Paris. Diefer Yus- 
ſchuß ift ber Reim einer proviſoriſchen Regierung, wenn ber Raijer 
in: einem neuen Bufammentteffen mit ben feinblihen Armeen unter 
iegt. — So weit das belgiſche Platt, welches trefflih die Lage wie 
fievorigen Montag warharalterifirt. Inzwiſchen hat ſich die Lage den tele 
graphiſchen Berichten zufolge weſentlich verändert, aber nur zum Schlimmern. 
Die Dinge eilen mit Rieſenſchritlen auf ber abihüffigen Bahn dem A» 
grunbe zu. Welder Umſchlag innerhaib der legten acht Tage! Noch vor 
einer Woche träumte ganz Frankreich von dem baldigen Einzug feiner 
glängenben Armee in Berlin, man glaubte die Zeit nahe two der gewaltige 
Imperalor Europa Geſetze bietiren werde, wo er das verhaßte Deutſch ⸗ 
land durch ſein Machtwort in Dhnmacht zurückwerfen werde! Gern hätte 
man ſich um dieſen Preis den Fuß auf den Nacken ſetzen laſſen, die innere 
Freiheit vollſtandig dem Ariegeruhme geopfert. Nach dem „großartigen“ 
Siege bei Saarbrüden hätte es nur eines Waffenerfolges noch beburft, 
und der Name bed Kaiſers wäre populärer denn jemals geweſen! Seine 
Hestfchaft wäre menſchlicher Berechnung nad fo gefeftigt getvefen, baß fie 
ruhig hätte auf den Sohn übergehen fünnen. Und jeht! In zwei 
blutigen Schlachten ift die Hälfte der franzöfiigen Armee geihlagen, 
ber Eindruck dieſer Nachricht in Paris ijt jo gewaltig, daß fofort die 
Regierung volljtändig den Kopf verliert, wohl werben fofort ſchön 
Ningende Brorclamationen rrlafien, aber fie erzielen Leine Wirkung, 
das wetterwendiſche Volk, welches ftet3 nur den Erfolg anbetete, gibt 
fih der gänzlihen Muthlofigteit bin. Aller Nimbus ift vom Haupte des 
Kaiſers geſchwunden, fein Diener, ber Minifter Ollivier, wagt nicht einmal 
mehr den Namen des Kaiſers in feinen an das Volk gerichteten Worten 
zu erwähnen; in ber gefeßgebenden Verfammlung entrollt ſich fofort ein 
Bild der gänzlichen Ropflofigfeit, e3 wird der Antrag auf Abdanlung bes 
Kaifers, auf Beginn der Revolution gejtellt, der Antragſteller erhält nur 
einen Orbnungseuf. Diek ein Beweis wie ſeht alle Bande gelodert find, 
Zwar find die energifchften Mafregeln zur Vertheidigung bes Landes 
zum Beſchluß erhoben, allein fie werden vorausfichtlich das rollende Rad 
bes Schidjals nicht aufbalten. Der Kaiſer, durch die drohende Haltung 
des gefeßgebenden Berfammlung und der Parifer Bevöllerung getrieben, 
wird jeht gesiwungen fein alles auf bie noch übrige eine Karte der Ent 
Iheibungsfchlact zu jegen, während er nur dann einen Erfolg erringen 
lönnte wenn er die Entfheibung bis zur Ergänzung feiner Streitfräfte 
und ber Drganifation der Xandesvertheidigung hinauszuziehenim Stande 
wäre. Jetzt aber fichen jeine Chancen ſchlechter denn je, die halb geichlagene 
Armee fol unter unfahigen Führen einer ſiegreichen. numeriſch weit 
überlegenen, trefflich gefüßrten Armee Stand halten! Der Husgang 
ann nicht zweifelhaft fein. Den Kaiſer und feine Minifter wird nur er 
reichen was fie in frevelbaftem Uebermuth verdient! 
Ein in der ‚Anuszeuung“ veröffentlichter Bericht des Finanzmini ⸗ 
Rerd an bie RuiferinRegentin führt aus: daß von ben in biefem Augen» 
blid emittirten öproc. Schagbons, weiche beianntlich alle‘ in 10 Jahren 
fallig find, die einen aber in 2, die andern erſt in 3 Jahren von der Re⸗ 
getung nad beren Gutdünlen eingelöst werden fönnen, die 3 und 10« 
jäfrigen Bons beim Bublicum befondere Nachfrage finden, und daß es 
fich daher noch mehr empfehlen würde eine Serie bon be und 10jährigen 
Bons, d. h. von ſolchen welche früher als in fünf Jahren nicht eingelöst 
werden fönnen,- auszugeben, -Dieie Emiffion fol einſtweilen auf 350 
Mid beſchranlt werben, und ben neuen Bons fol, wie den biäherigen, ein 
Prioritätöreht vor Fünftigen Anleihen in Sproc, Rente zugeſichert fein. 
Die Berichte der „Amtszeitung“ über die nah der Erftünnung 
Beipenburge bis zur Schlacht bei Wörth eingetretenen Ereigniſſe beine: 
gen fh in nichtsſagenden Gemeinpläßen, find aber gerade um beßtwillen 
interefiant, Diefelben Iaufen: 7 
L Di franjdfiigen Trupoen, welche in der Zahl von 7+ bis 8000 Mann 
bei dem Aampfe vor Weipenburg bethetligt waren, hatten es mit wer frimbs 
lihen Hemeecorps ju thum, unter denen ich @litetruppen von ber preuftiichen 
Garde beſauten Zrop ıbrer dedeutend getihgeren Säıfe haben unfere Tinpı 


pen mit bewunbernämertbern Herolamus mehrere Stunden larz Miderfland gen 
leiftet, und ala fe fh zurädjogen, waren die Berlufte des Feindes fo bedeu⸗ 
tend, daß er nicht wagie ihnen zu Während wirbei Saarbrüden die pres 

hiſche Linie abfchmitten, IR die umfrige nicht abgefnitten worden, — IL. 5 Hug, 
Marihaft Mac Mader hat mit Urmeecorps eine Harte Poſition inme, ' 


Dan ift im telegraphiſcher Verbindung mit allen Armercorpd. Das vom Feind 
eroberte Geſchun iR eine gewöhnliche Kanone. — Ill. Man meldet aus For ⸗ 
bad) daß die Divifion Baraille alle Anhöpen von Saarbrüden beſeht hält, Uns , 
fere Solvaten fleigen in bie Stan binab wm. dort Tabat zu kaufen. Unfere 
Truppen fahren fort am bie Auferfie Gränge vorguräden, wo beftändig Züge 
mit Material, Schiffen, Pferden, Lebensmitteln u. |. tm. eintreffen, Die 
Eifenbabnlinie wurde mittelit einer von einem Ingenieur der Befellidhaft 8 
führten Locomotive bis an den Thivion · Teich (aufpreuhifhemn Gebiet) ausgeforiht, 
Die franydfifchen und die preußiſchen Verwumdeten wurden nad Die dirigiet. Die 
in Meg angelommenen preubifhen Befangenen fm» 39 an der Zahl; von unfern 
Leuten folen bei Saarbrüden 19 in vie Hande bes Feindes gefallen fein, — 


IV. 6 Aug. Die in den Umgebungen von Mey vereinigten Armeecorpb machen 
in dieſen Tagen ftrategiihe Bewegungen, über veren Eadzwed ſich noch nicts 
fagen läßt. x Feind ſcheint etwas gegen unler Gebiet im Schilde zu führen, 


in weldem falle wir große ſtrategiſche Voriheil hatten. — V. Met, 6 Aug, 
1 Uhr 20 Minuten Der Marſchall Mac Mahon hat neh nicht die 
Beit gehabt einen Bericht (über die Affaire won Meifenburg?) in das Haupt 
quartier zu jhiden; er ichrieb mur daß er ſich mod immer in einer guten 
Poſuien befinde, und daß ein anderes Armeecorps ſich mit ihm dort werbums 
den babe, 

Bon amtlier Seite eonftatirt man mit Befriedigung daß bie Trup⸗ 
pen fi vor einem yehnfach (!) ftärkeren Feind in guter Ordnung zurüdiges 
zogen, und weder eine Mitrailleufe noch eine Fahne verloren hätten. Die 
Kanone wird nicht weiter erwähnt. Dan wartet gleichwohl mit Spans 
nung auf den Bericht des Dberfeldberen, und wie namentlich berfelbe +8 
erllären werde ba bie Divifion Douay im folder Art von bem Feind 
überrafht werben und nicht glei im Beginn des Engagements Verftärs 
kungen berbeirufen lonnte. 

Für die Geſellſchaft zur Unterflägung ber Verwundeten finb von 
Hrn. v. Rothſchild im Namen ber Gräfin von Paris 10,000, der Herzogin 
von Chartred 10,000, des Prinzeifin von Joinbille 20,000, und „zur 
Erinnerung am bie verftorbene Herzogin von Aumale“ 50,000 Fr. zuger 
gangen. 

Wie die Regierungsblätter ſelbſt zugehehen, haben die Bataillone &, 
5 und 6 ber Mobilgarbe im Lager von Ehälons bas Signal zur Revolte 
gegeben. Gerabe diefe recrutiren ſich aus ben bemofratiihen Duartieren 
ber Fraubourgs bu Temple und Belleville, Es find diefelben welche Baris 
unter bem Rufe: Vive Ja röpublique! Olivier & Cayenne! unb unter 
Abfingung ber „Alarseillaise des travailieurs‘* yon Pierre Dupont vers 
ließen, in ber ed u. a. heißt: 

„Les peaples sont pour nous des fröres, 

Ei les tyrans des ennemis,* 
In dieſen Bataillonen befinden ſich unter den Arbeitern Slünftler unb 
Commis, bie nicht am wenigſten zur Revolte trieben, Tags barauf wurde 
Canrobert bei einer Beſichtigung ber Campitungen von einer ſolchen Eyr 
plofion von Rufen und Heclamationen empfangen, daß gehn der Meuterer 
auf ber Stelle verhaftet und vor ein ſtriegsgericht geftellt werben mußten. 
Eine Lagrrftätte wurde angezündet während bie Diobilgarbiiten welche fie 
innegehabt hatten ſich im Gehölze zerfireuten, Nur zwei Bataillone, as 
1. und 8,, welde in ben ariſtolratiſchen Duartieren reerutirt worden find,. 
haben am ber Revolte leinen Antheil genommen. Der Minifterrath hat 
beſchloſſen Barifer Mobilgarden nur noch in bie Forts und in das Lager 
von St. Maur zu ſchichen. Feſt ſteht jept daß bie Mobilgarben fich micht 
demjelben Dienſtzwang und der Lebensart unterziehen unter welcher bie 
Zinienfoldaten fteben. In Folge einer heftigen Scene welche Gantobert 
dem Intendanten bed Lagers von Chälons machte, bat ſich dieſer erhängt. 

Vorgeſtern Nachmittags nad 4 Uhr, eben als die Nachricht von der 
Weibenburger Schlappe fi in Barid verbreitete, bilderen ſich plötlich 
ftarfe und drohende Gruppen an ber Ede der Aue Richelieu und bes 

Boulevard Montmattre por dem Gewölbe der Wechsler Leon und Hirſch. 
Es hieß daß ein Commis biefes MWedielhaufes ſich Laut zu bem Siege der 
Vreuhen Blüd gewünfdt babe, und bald fügte man Binzu: biefes Haus- 
fei eines. von denen melde bem Feinde Geld in die Hände geſchmuggelt 
babe. Pokixi-Agenten fanten herbei und veranlaßten bie Wechsler ihr 
‚Gewölbe neichliehen, worauf die Menge fih nah dem nahen Wechſel ⸗ 
geſchaft vom Hirſch Dis * wäßte, und dort ihre Drohrufe: „Nieder mit 
ben Preußen! Artilel 771” erneuert, Den ganzen Abend mar biefer 
Kreuyweg der Schauplatz Triegeriiyer und antipreusiiger Demonftratigs 
nen, und noch heute liest man über dem geichloffenen Yaben der HH. Leon 
und Hirſch die Aufſchrift: Prefeeture de Folice. Maison frangtise et 
non prissienne. Die eingeleiteten Erhebungen follen ergsten baten daß 
ein Fremder, welcher in dirjem Haus eben Gold gegen Baninoten grwech⸗ 


WIE — — 
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Felt Hatte, beim Serandtreten bie Nachricht von bem Meißenburger Ereig- 
niß erhalten und ſeiner Genugthuung über. basfelbe Tauten Ausdruck ges 
geben habe. Borübergehenbe hörten feine herausforbernde Sprache, und 
Hielten ſich über diefelbe auf, fo bak ein Auflauf entftanb; dem Fyremben 
gelang es zu verichtwinden, unb nun hieß e# allgemein: er fei im jenes 
Wechſelgeſchaſt eingetreten, und gehöre bemfelben.ald Gommis oder gar 
als Eigenihümer an. . Der Boligeitommifjär Duchthlard conftatirte aber 
nit nur daß bas Perfonal jenes Banlhauſes an dem Borfalle ganz un 
Fhulbig war, fonbern daß fi aud niemand in bas Gewölbe geflüchtet 
hatte. Das Ganze war wieder nur ein Putſch der Pariser Pflafertreter; 
die Eigenthümer jened Beihäfts find der eine aus Borbeaug, ber andere 
ein in frankreich naturalifirter Belgier. 

Im „Giecle* unterzieht Hr. Henri Martin den am 3 d. ben ber 
„Antszeitung” veröffentlichten Artifel über die Beweggründe welche ben 
Rrieg veranlaßten einer ſcharfen Kritik. Er bemerlt: 

„Diefer Artilel fheint und bödft umpolitifh. Daß alle gegen Hrm. v. Bie⸗ 
ward gerichteten Vorwiltfe begründet jein mögen, darum banbelt e8 ſich gegen» 
wörtig nicht, Daß das amtliche Blatt Thrämen über das Mißgeſchla des Rs 
zig von Hannover ober bed Rurfürflen von Heſſen vergleßt, Mebt ihm volllom ⸗ 
wen frei; aber Frankreich will leines wegs fein Gut and Blut hergeben um 
dieſe Fünkten gu reftanriren, mögen fie nun „die ehremmeribehen” von Deuiſch · 
land geweſen fein, oder nicht. Frankreich muf im diefem Krieg ein boppeltes 
Biel verfolgen: dab ed nämlich nicht mehr innerhalb jeiner offenen Bränzen bie 
preufiifhen Kanonen habe, und daß e# dem Vorbringen Preußens ein Biel fege, 
Indem e3 Dängmark im foliver Weife wiederherftelt. Es will ih aber gewiß 
w:ber blinzlings In das überrbeiniihe Weſpenneſt ſtarzen noch einen Arieg ohne 
Ende auferlegen, um „vom dem preußifchen Drud jenes Deutſchland zu —*8 
weldes nun einmal gedrudt fein will, und ſich auf den Ruf Preußens einhellig 
gegen uns erhebt.” 

“ Eine Florentiner Eorrefpondeny bed amtlichen Blattes führt auß daß 
die Sympathien Stalins, von allen andern Gründen ber Dankbarkeit, der 
Racengemeinihaft und ber materiellen Interefien abgelchen, auch deßhalb 
Für Frankreich gewonnen Seien, weil man auf ber Halbinfel recht gut wiſſe 
daß Ireußens Ehrgeiz in feinen letzten Bielen auch bie Integrität Jtaliens 
bebrobe, indem der von Hm. v. Rabowig im Frantfurter Parlament vertrer 
tene Grunbfaß: daß das venetianißche göviered ein Borpoften Deut ſch⸗ 
Land fei, noch heut einen ber leitenden Gedanten des Berliner Cabineis 
Bilde. en beflätigt dieſe Eorrefponbenz lediglich die nolllommene 
Räumung bed Airchenſtaais durch die Franzoſen. 

Die amtlichen Drgane ſchweigen —— die Borgänge in 
Ghälond; dad „Journ. de Paris“ meldet dah 10 Mann der mobi en Carde 
Bor ein Ariegägericht geftellt fein ſollen. 

Stalien, 

v Florenz, 8 Hug. Die Rachricht vom dem beutichen Stege bei 

Wörth wurde von ber Regierung eine gange Nacht der Renntniß bes 
licums vorenthalten. Radbem fie befannt geworben, verlängerten 
nicht wenige Geſichter. Man war fo fehl davon übergengt gemeien 

& bas frangöftide Heer Tommen, fehen unb Negen m © unangeı 
nehm man aber auch enttäufcht fein mag, fo wird man ſich jet doch noch 
weniger als . entſchlie hen fönnen bie & ien für Frankreich in 
Thaien zu überiehen. eits lenten bie franzöfifchgefinnten Blätter 
ein. Die „Rayiome” fagt heute: daß Stalien im ber gegenwärtigen, bie 
Sicherheit ganz Europa’s bebrohenben fein Heil nur barin finden 
Tönne baf e# „in einer rubigen und borfihtigen Zurüdhaltung verharre, 
melde allen Mefpect einflögt und ihm die Sympatbien und bie Achtung 
aller erwirbt." Biöher war der „Nayione“ und ihren @efinnungsge: 
noflen an den Sympathlen und ber Achtung Deutſchlands ſehr wenig ger 
Iegen. Die „Berfeperanga” läßt endlich alle die Entftelungen und So⸗ 

emen weiche fie in der lehten Zeit genen Deutichland ins g 

beifeite, und fommt mit anerlennenswerther Aufrichtigleit auf bes 


Rorbbeutiche Brüber 1 F wollt wiſſen wie „Sübbeutf lanb am beiten feine treue Kufopferun au lohnen fei, 
t, gebt uns obligal oriſche Civilche und eine zeit Gemeinbeverfaflung. Schafft 


aunjerm über alles geliebten Deutſchland eine Berfaflung fo 
Klerus im bie Kirche, vertreibt ihn aus Schule an Im 


Gentralgetvalt und ein ——— deſſen Beihlüfie, wenn es fein muß, eine Million Bajonnette 
fe a und unfer 


hen Continentalmadıt: ein Lwe fei unfer deutſches Wappen, n 


eutopfi 
- Münden, 10 Auguft 1870, 


Yubels Kern. „Die Halienifdje Monardie,”.fo Tapt fie „Bat 
geglaubt und beliebt wirb, ihre Grundlagen auf bas framyafıt 
teich geftikt; toenn biefeß erfhüttert iuerben follte,- fo mürde fi 
durch nicht in eine Gefahr gebracht auß ber es leine Rettung q 
falle hätte fieniel Umfet nötbigu. | in. Die „Perfeveran; 
it ben großen Fehler ber gemäßigten, ber. conferbativen ' 
Das Franpöhiche Raiferreich wird nicht jetzt erft erfchlttert ; es zei 
und Riffe ſchon nach Merico und Königgräg. Da hätten been 
fs Längft nach einer andern Grunblage umgefeben. — ‚Der o 
ed Generals Türr an den Grafen Bismard hat —* jelbft ſ 
laden gemacht welche im Augenblide ganz geneigt find bon ber 
Fanzler das ärafte zu glauben. Hier kennt man ben wadern G 
ch was bon feiner Nutorität zu halten iſt. Dak Hr. Türr, ı 
Gatte einer Bonaparte (einer Schweſter ber Frau Ratt 
30,000 Fe. aus ber Schatulle des Kaiſers Napoleon beyieht, fa 
Gegenbienften verpflichtet glaubt, macht ihm Ehre und zen 
H Borausfiht; denn nicht nur. bie italieniiche Monardi 
ee gr Hr. Türe möchte feine Grundlagen auf das napoleoniſt 
thum geftütt haben. ber es läßt ſich begweifeln ob der offen: 
den Grafen Bismard dem Kaiſer Naboleon einen Erfaß bieten 
Weißenburg oder Wörth. - General Türr ſpricht in dem Brief 
ihm wohl anftebenden fttlichen Entrüftung von ber ruchloſen Y 
mards, welcher Ungarn, Serbien u. f.im. babe revolutiontren too 
fittliche Entrüftung des Generals Türe ift um fo rühmlicher, al 
eine eble Reue bezüglich feiner eigenen Vergangenheit an ben 
In Stalien will man ſich erinnern daß gerade Hr. Türr im U 
italienifchen Regierung es im J. 1866 übernommen babe Ung 
bien, Numänien zu revolutioniren ; ja es gibt Leute welche bir 
peiefen zu haben rn die Hr. Türs nad dem Ariege der it 
egierung vorgelegt habe, und welde ihm pünktlich ausgezahlt ı 
Berſchiedene o. 
Berlin, 7 Aug. Der Veilaſt den die leidende Dlenfähei 
Tod Ot afe's erlitien bat, droht, wie die „Spen. Ztg.* mittheilt, u 
yu werden, als die von dem Verſtotbenen ſeilher geleltste Privatau 
ber Katlſtraße eingeben wird. Es märe bieh gerabe unter bem neo 
Berbältnifien um jo mehr zu betlagen, als baburd vielen die Gel 
nommen twirbe von dem dur ben Rrieg barongetragenen Hageı 
Heilung zu ſuchen. Es darf mohl als fiher angenommen werben de 
ſe ſchen Grben bereit fein würden bas Gebäude, in welchem die Aug 
befunden bat, tem Staate zu überlafien. Bur großen Beruhigung 
cums bürfte es gereichen, wenn von betrefiender Stelle aus dieſe fo | 
Ungelegenpeit ſoſoti in bie Hand genommen würde, 


Menuefte Pofen 

Linz, 9-Aug. Der auf geftern anberaumt geweſene Zuſe 
der Gommiffion zur Grunbeinlöfung für die projectirten Be 
werle ber Enns ift unterblieben, da ber gange Plan befinitib ı 
wurde, (T. N.) 

Florenz, 9 Aug. Es wird ſtark agitirt, damit bie 9 
Frankreich zur Ausführung fommt. Der frangöfifche Gefandt 
ift im voller Thätigkeit. Cialdini conferirte mit dem König. $ 
tion bed Miniſteriums ift gefährdet. Gramont fenbete auf teleg 
Meg eine Eircular-Depefche an die Befanbten Frankreichs im 
mit der Erklärung bed Kaiſers: daß Frankreich keinen Frieden 
lange eine fremde Macht auf frangöfifhen Boden ſteht. (7. 9 

Wafhington, 4 Aug. Ein umlaufendes Gerücht, baf 
rale 2er, Yobnfton und Sheridan Frankreich ober Preußen il 
angeboten haben, iſt unwahr. Das Aderbauminifterium ſchi 
trag ber Baummollernte auf 3 Millionen Ballen. (T.R) 

— ver 3. @, Geita then ! * 
— — 
Ugemeine Zeitung. 
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Heberfist 


Aus dem fAörten Glfaf. (1) — Savena 1811 bis 1812. "(Gähk) — 
Kalter Leopolps Manifeft als Beantwortung ver Rriegserflärung Zunwigs 


* Te ir sen: Se. Moj der Rönig. Stuttgart: Clüd 
enefte Poſten. adden: a uttgart: 
ne ie wärttermbergiichen Berwunseten, Im Bivouac bei 


gramm. Die 
Worth: Die Shlaht bei Wörth, Bafel: Der Krieg, 


Zelegrapbifche Berichte 

* Santbrüden, 11 Aug. König Wilhelm bat, bevor er Saarı 
Srüden verlieh, nachſtehende Prorlamation an das franzöftie Bolt in 
frangöfifcher Sprade erlaffen: „Wir Wilhelm, König von Preuhen, 
thun den Bewohnern bes frangöftichen, von ben deutſchen Armeen ein 
genommenen Gebieteß folgendes zu toiffen: Da ber Kaiſer Rapoleon bie 
deutſche Nation, welche mit dem franzoſiſchen Wolf in Frieden zu leben 
wünſchte und noch wünſcht, zu Waſſer und zu Land angegriffen hat, fo 
babe Ich ben Oberbeſehl über bie beutfchen Armeen übernommen, um ben 
Angriff zurückzuweiſen, und bin ch durch bie kriegeriſchen Ereignifle 
Über die Grängen Franlreichs geführt worden. Ich führe Krieg gegen bie 
Soldaten, unb nicht gegen bie Franzöfifchen Bürger; biefe werben daher nach 
wie vor für ihre Perſon, für ihr Hab und Gut fo lange Sicherheit genießen, 
als fie Mich nicht durch feindfelige Unternehmungen gegen die beutfchen 
Truppen bes Rechtes berauben ihnen Meinen Schut angedeihen zu laflen. 
Die commanbirerden Generale berberfchiebenen Corps werben durch fpeeielle 
Verfügungen, welche zur Kenntniß bes Bublicums gebracht werben, biejenis 
een Mahregeln beftimmen welche gegen Gemeinden oder Individuen zu tref 
fen find bie fih in Wiberfpruch mit dem Regeln des Kriegs ſetzen follten; 
biefelben werden gleicher Weife alles regeln was fih auf Requifitionen 
bezieht bie für bie Bebürfnifie ber Truppen für nothwendig erachtet iner« 
ben; fie werben endlich den Cursunterſchied zwiſchen den deutſchen und 
frangöfischen Geldwerthen feftiegen, um ben perſönlichen Verkehr zwiſchen 
der Truppen und ben Einwohnern zu erleichtern.” 

“Genf, 11 Aug. Der norbbeutfhe Bunbesconful Schlenter in 
”yon, der zugleich bayeriſcher, württemnbergiſcher und badiſcher Gonful, 
ſowie badiſcher Untertban iſt, wurde unter unerhörten Getmaltmaßregeln 
verhaftet. Die franzoſiſchen Behörden leiteten eine foreirte Vermogens⸗ 
liquidation ein, obgieich er volllommen zahlungsfähig if. Allgemeine 
Entrüſtung. 

* London, 11 Aug. In der heutigen (etzten) Sizung bes Unter 
hauſes legte Glabftone bie Vertagung des neuen Vertrags beireffenb 
Belgien vor. Dsborne ſpricht genen folche homdopathiſche Diplomatie, 
welche verwirre, ftatt zu lſen. Gladſtone vertheidigt bie Politit der 
Regierung, und bertsahrt England gegen den Vorwurf egoiftiicher Politik, 
Defterreich und Rufland feien zum Beitritt eingeladen, Rußland frage: 
ob es räthlich fei bie. bereits beftehenden Engagements auszudehnen. 
Glabftone verſichert Schließlich: England werde jede unnüge Einmifchung 

en, aber auf mögliche Begrängung und gelegentliche Friedens ⸗ 
termittlung binarbeiten. 

Weitere Depeſchen fiche Neueſte Poften. 


Ans dem fhönen Elſaß. 
L 








Wrüncpen, im Aug. Es war ywei Jahre ber biefem Arieg 
as geliebte Elſaß wieber befuchte, Aber ber fommenbe Arieg warf 
damals bunkle Schuiten und blutigen Flammenfhrin in bie Ge⸗ 
kam unaufbaltiam, bas fühlte man in allen Nerven. Die 
gen gleich frifch davon zu veben an; man merkte, das J. 1866 
in ungeheurer Krach eine Erfdütterung hervorgebracht, melde 
ie Elſäßer kamen ylöglich auf einen Gedanlen 
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der Stärke beuticher Hobn 
bie Eisen un der Babe Bee. GB war ——* wie fie 
fich abarbeiteten und ten neue Borftelungen vom deutſchen Bolt in 
Th aufzunehmen. — te rar —— * 
Geographie große Kinder. Die gewal e Bährung i 
Dir, e8 wurde ihnen Höhn unbehaglih bei bean unauföriichen Meeres: 
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Beilage zur Allgemeinen Jeitung 


Freitag r 12 Auguſi 


1870. 


zen und Raufäen, fe Maßtn abe nimmer ie tif unb Wi groß das 


ei, 

Koftliche Tage batte ih einſt im Elſaß verlebt, ach, es war in blühen» 
bes Jugend, als ich in Freiburg im Vreisgau ftubierte, es find an bie 
breißig Jahre ber. Jede paar Moden ſitich ich bamals hinüber über den 
Rhein in das goldige Land, hinter welchein fi die bunkeln Täler bes 
Maldgebirges jo verheifungsvoll aufthaten. Ein eigentkümlicd tuchmil« 
thiger Reiy lag tiber diefem lachenden Iebenspollen Erbftrich, Ein Süd 
beutfchen Bolfihlags war frembartig überfponnen: das lodte immer aufs, 
neue zu forſchen und zu beirachten. Wenn id auf bem Berg am Freie 
b Schwabenthore fand, glängten bämmerig Strafburgs Thürme 
und Schanzen herüber, von benen Das deutſche Bollslich fo viel zu fingen 


Bu Straßburg auf der Scham, ba fing mein Leiten am. 

Ich Tam öfter hin das gute Bier in bem uralten Braubof zu loſten, 
in welchen ber Straßburger Turm aus feiner ſchlanklen Höhe bereine 
ſchauet, öfter als für Pandeltenkeit und Wechſel beilfam. Denn vom. 
Straßburg gieng es jedesmal in bie tieffchattigen Thalgründe hinein, in 
welche fih Bell und anmuthig die Dörfer betteten, Bergzaden und Burg⸗ 
ruinen über fi, Wie rubete es fid dort fo prächtig bei dem lühlen dufe 
figen Mein unter ben weitäftigen Nußbäumen, wie war bas ganze Voik 
To herzig, fo lerndeutſch, und all die hübſchen Mädchen fo led und lauſchig 
und geicheibt, ganz bie ſchöne Schwarziwälberart, nur lebhaſter und. ger 
ſprächiger. Wie imeltverloren, wie verſenlt in lang entſchwundene Zeiten 
lam ih mir ba öfter vor. In Deutſchland drüben, jenfeits bes Breit 
ſchimmernden Nheins, war fo vieles verändert, Franpdfiihe Heete hatten 
ig Stäbten und Dörfern brüben fleißig eingeäfhert, und berrafch ſchaffende 
Geiſt der Nengeit var barüber hingelahren. Hier in ben gefchügten grünen. 
Wald⸗ und Wiefenikälern des Elfafles hatte fih ein Stück deuiſches Leben 
frifch aus dem Mittelalter ber erhalten, erhalten in alter Munbart, im 
alten beuifchen Bräuden, unter bemoodten Dächern der Käufer und 
Nirchen. Hier hörte und ſah ih nur bie Sprache und börfliche Luk aus 
Hebels Löftlihen alemannifhen Gedichten, aber no viel alterthümlichee 
als vor ein paar Jahrhunderten. Es bätte mich nicht gewundert wenn 
bie Schelle eines Tags die Männer unter bie Dorflinde gerufen hätte, um 
Öffentlich Recht zu hegen nad uraltem Weisthum ber Bäter, 

Meine Gefährten auf biefen Streifgügen waren zwei junge Frane 
zoſen, bie wie ich im anmuthigen Freiburg fubierten. Der eine var aus 
Grenoble, ein ernfter vielbentenber Menfd, ber andere ein Heiner ſchwärp 
licher Südfrangofe vol Feuer und Galle, Beide hatten ſich in deuiſche 
Literatur und Philoſophie vertieft, lonnten ſich nicht fälligen an dieſen 
erfriigenben Quellen, und baten mit deutſchen und franzoͤſiſchen Ideen 
einmal große Schriftjteller zu werden. Matürli hörte das nationale 
Etreiten und Reben niemals unter und auf, Ich ließ es mir nicht nee 
men daß bem deutſchen Centralvoll von Aehtöwegen bie europäif 
Segemonie gebühre, weil alle Hauptvbller fi rund um Deutſchland grup· 
pirien, weil das deutſche Volk ftärker ſei als jedes andere, aber auch ger. 
echter, beſcheidener und weltbärgerlier, weil es von allen Nölfern ſteis 
Zuflüffe empfangen, aber au alle wieber befruchte durch feine geikige 
Ausfträmung weil wir ben Drud von al ben Bölfern zugleich aushalten, 
unb nothwendig entwweber ihr Hınboß ober ihr Hammer fein mußten. Wit 
zahlloſen hiſtoriſchen Erinnerungen ſehle ih außeinanber wie die Deuts 
ſchen dieſes Aurecht auf die Weltherrfihaft von Karl dem Großen bis zum 
breißigjäßrigen Krieg wohl gewußt und geübt hätten. Meine Gegner aber 


wollten mir nicht einmal Karl den Großen laſſen, fie erflärten ihn für 


einen ſtanzo ſiſchen König, ber bie beiben Deut hen Hauptflämme, bie Bayern 
und Sachſen, unterworſen. Sie fagten mir ind Geſicht: die Drurfchen 
hätten das Raifertfum nur geſtohlen. Bergebens fhleppte ich nun meine 
Beveife zuſammen daß die Karolinger Sippe eine rein deutſche geweſen, 
daß die Franken biefleitö ber Loire ſich eigentlich nur —— verwaͤlſchen 
laffen, daß bie franzoſiſchen Könige vor ber deutſchen 

erſchienen ſeien. Doch die beiden jungen Frangoſen halten gut p 


auf die breiten Thatfachen bes 17, und 18. Jahrhunderts, welche Deuiſch . 


land fo tief verbuntelten. Dann lie fi nur entgegnen baß wir auch im 
unfern ſchlechteſten Zeiten noch immer zwei Broßmädte geftellt, unb bas 
gange Übrige Curopa nur drei. 

Eines Tags j 
Menge niedriger Inſeln welche dichtes Weidengebüſch bededt, macht e# 
ſchwer den Weg zu finden. Um fo wonniger weht die Friſche an ivenn der 


zuberten wir über ben Rhein zurüd, Eine zahlloſe 





— pn 


— 


3568 ; 
Rahn ins freie lichte Betsäffer tritt. "Wir Ianbeten am Fuß ber frauen "a, Barona ISIT bis 1812, 
Schanzen von Altbreifach, die einſt fo viel edles deutſches Blut überriefelt (eälaf.) 


3 Ihre Höhe wurde beſtiegen und noch einmal geſchwelgt im Rodblick 
das Rheinthal, dieſes ſchöne ſonnige Land, wie bie Erbe in all 
ihren Weltiheilen fein ſchoönetes bat. Der heilige Strom zog fo fill und 
zubig bahin, in feiner blaugrünen Tiefe fpiegelte ſich roſiges Himmels 
gerät. Drüben auf der Habe ber ſchwatzen Bogelentvand glüheten im 
Wbenbroth ein paar Schnerftreifen. Wir hatten dieſe Schneeftreifentöfter 
durchtreujt. Tage lang waren wir umbergefteift zwiſchen den Baden 
amb Rämmen bed Gebirgs, bie jeßt fo kahl und finfter, fo ruinenbaft em 
por flarren. Der Wällche kann ben friſchen grünen Wald nicht redht leiben, 
Tängit tonren die Bergſeiten Links und rechts abgebolgt. Huf den flurm: 
umraufchten, unendlich einfamen Höhen hatten wir die büfteren Vergſeen 
umwanbert, batten ben Elfaffer Belchen beftiegen, und waren zum Nachts 
auartier bald auf der Zothringer, balb auf ber Elſaſſet Seite herab ge 
wandert, Drüben war alles Franzofiſch, üben alles entſchieden Deutich. 
Der lang ſich bimiehende Bebirgslamm macht eine ſchatfe Bränge zwiſchen 
Walſch und Deut. Defter hatte ich meinen frangöftfchen Gefährten den 
Beinen Herger gemacht im ihrer Sprache auf der deutschen Seite einen 
Geißbuben anzureben, der mit feiner Heerde zwiſchen den Zahlen Felſen ⸗ 
rippen empor Hetterte; richtig folgte jebeamal die Ubweiſung: er fei fein 
Walſcher, freilich in einem Deuiſch das fait noch bäßlicher Hang ala bie 
berüchtigten Schtoeiger Burgeltöne. 

Auf ber Breifacher Höhe ſchtieb ich damals ein paar Strophen, deren 


jede den Schlußfa hatte: 


Nimmer zieht ber Rhein die Gränze, 

Nein, von beiden Ufern glänse 

Acht und weit mur deutſches Land. 
Ich gab meine Dichtung zum beiten. Als ich geenbet, entftand eine Meine 
Stille. Dann fagte mein vieldenkender Freund aus Grenoble: „Ad, Sie 
haben Recht! Es wehte mir in biefen Tagen immer ein frembartiger Hauch 
entgegen, wenn wir über'$ Gebirge wieder ins Elſaß famen. Ich fühlte, 
was jo tief im Grunde deutſch geblieben, wird niemals framöfiih. Wir 
geben euch das Elſaß zurüd, aber — fehte er lachend Hinzu — nur an 
Ihr großes beutfches Reich, wenn's wieder aufſteht.“ „Ei, jo nehmt auch 
gleich den None mit hinzu!” ſprang da der Heine Eübfrangofe auf. „Er 
bat ja auch einmal zu eurem fabelhaften Heiligen Reich gehört. Aber 
Lämpfen müßt ihr erſt darum bis aufs Mefler, folange noch ein Solbat 
die Marſeillaiſe nicht vergeffen bat!" „Die Marfeillaife?" erwiederte ich, 
„mas wäre fie ohne bie Diufif eines Deutfchen?” „Wasmwäre unfere große 
Aeolution ohne bie Deutichen?“ höhnte er. „Nicht viel,“ gab ich heim, 
„Ohne die Hören Friedrichs bes Großen und Raifer Joſephs und ohne die 
Roth der Baftille.* 

Iqh mußte an biefe Stubentengefprädhe benlen als id von Weißen ⸗ 
burg twieber in das Elſaß bineinfuhe, Es waren 30 Jahre barliber ver 
gangen: jeht endlich näherte fich der Kampf um das Elſaß mit Riefen 
fhritten, und den Franzoſen war nicht meht ganz geheuer babe. Mein 
armer Freund, ber ftille Idealiſt, war längft in einer Grube vermobert, in 
welde man ihn mit vielen anderen Unfeligen bineingeworfen: er war in 
ber Juniſchlacht gefallen. Unfer Brfährte aus dem Süden aber macht jet 
ein Haus in Paris, macht in Literatur und auf ber Börfe, und nebenbei 
Geſchäftchen bei Hofe, won benen man nicht gern fpricht. Es iſt ja vom 
napoltoniſchen Weſen wieder ein Veſthauch ber Unfittlichteit ausgegangen, 
unter deſſen ſengendem Hauch das Ehrgefühl im ber Bruft Franzöfifcher 
Männer verttodnete. 

Wie fhön und heimiſch Tächelte mich die Landſchaft wieder an, fie 
Ichlen nur bie Fortiegung der Pfalz zu fein. Friedensſtille und fanftes 
Abendroth lagen über ber fegensreichen Ebene und dem dunleln Balbgebirge 
bas zur Seite ſich hinzog. Die Bauern im Felde hatten ben ſchwaͤbiſchen 
Dreitimp, die Bergeden ihre Burgruinen, die Städte ihre uralten beutfchen 
Kirchthurme noch wicht verloren, 

Drei Shlöffer auf elnem Berg, 

Drei Kirchen auf eimem ſtirchhoh, 

Drei Etäpte in einem Thal 

‘ Sat gan) Ehſaß überall, 

To beißt der alte Spruch noch in voller Wahrheit. Die Feierflille des 
Abends wurde mir zu hahlich unterbrochen, wenn ber Qug in einen Bahn ⸗ 
Hof einfuhr. Da war alles frangöftich, Gefchrei, Kittelvolt, ſchreiende Ans 
Keigen an allen Wänden, bier und bert vielgefchäftige Meine Paſchas, aber 
nirgends mehr bad freundliche ſaubere Weſen umferer Bahnhöſe. Im 
Straßburg angelangt, fuhr ichtvieber nad) meinem alten Gaſthof, der noch 
Blühte, und war geipannt am Morgen mich umguſchauen in wietoeit bes 
Eijafjes Hauptflabt fi verändert Babe, 


Aber Napoleon war entſchlofſen nicht bie geringfte Gone 
machen. Pius VII folte fi ihm bedingungslos unterwerfen obe 
firengerer Haft von jedem Verkehr mit der Welt abgeſchnitten 
um bann, nad dem fiher geglaubten Sieg, ohne irgendwelche 
aufHülfe und Befreiung feinem Willen unterthangu fein. Am 12 5 
Napoleon aus ben Rieberlanden nad Paris zurüdgelahtt: am3f 
Monats bictirte er dem Gultuäminifter neue Berbaltungäbefehl 
in Savona harrende bifhöflicge Deputation. Gie waren folgen! 
Brebe follte gemäß bem Uriheil ber nach ſouberänem Gutdünl 
ſchobenen Staatörathi:Commilfion nur dann angenominen werd 
ber Papſt basfelbe in dem Sinne mobificire bafı bie in Paris ver 
ten Biſchbfe als Nationalconcil anerlannt, die Berufung auf 
eminenz bed zömifhen Stuhls weggelaſſen, jeder Vorbehalt ir 
ber Bisthümer des Kirchenſtaats ausbrüdlich fallen gelaflen teürt 
Berathung mit den dem Haifer mipliebigen Garbinälen fönne.te 
fein. Die einfache Annahme der Concilsbeſchlüſſe ſei ber erſt 
dur Berfüpnung. So ber Raifer, aber Pius VII blieb fehl. Er 
die Sage in bie man ihn bringen wollte; er durchſchaute has I 
derer bie man zu ihm geſandt Hatte, die fih nun, nachdem fie 
weitreichenden Goncelfionen mit ihm verabrebet, zu ber von ihre 
beſchloſſenen Rötbigung herbeiließen. Gr hatte nur zu ſehr Rech 
gieng in Baris raſch weiter. Am 7 Jan. 1812 überbrachten bie 
dem gefangenen Oberhaupt der Kirche eine ihnen bictirte Note 
halts: der Kaifer habe feine Nachgiebigkeit fo weit getrieben, ba 
Verlangen ber Kirche ben von allen Gläubigen erfehnten Frie 
dem Bapite die Mittelzur Nusübung feines Bontificats mit allem 
lichen Pomp wiederzugeben, felöfl die von feinem Staatsrath feftgefi 
geln geopfert habe, Die Zeit des Zögerns, der Heinlichen Schwie 
ber faljchen Prätenfionen müfje einEnbe haben, Nehme er die ihm 
ten Borfhläge nicht an, fo würben fie abreien, ber Kaiſer af 
das durd) das Contorbat dem Papfte vorbehaltene Recht der biſt 
Inftitution als aufgehoben betrachten, und bie Religion werde 
ferreich wie im Königreich Jtalien nur unter der Devingung € 
fangen daß bie vom Saifer ernannten Biſchöfe von der Syn 
vom Metropoliten inflitwirt würden. Dieß fei bas Laiferliche Ult 
Nehme ber Papft es nicht an, fo fei er in den Mugen ber ganje 
für bie entleglichen Folgen feiner Weigerung verantwortlich. 

Es ift begreiflich wie all biefes Drängen und Rötkigen, a 
Barnungen und Droßungen auf ben einfamen Gefangenen wirl 
ten, ber ſelbſt in bie zu ibm geſandten Mitglieder bes h. Gollegiı 
des Epilfopats fein Bertrauen mehr fegen Tonnte, während ber Pri 
Montenstte in feinem Dienfteifer bemüht war ihm bie öffentliche! 
im ungfinftigften Dichte darzuſtellen. Nachdem er aber ben Entf 
Taßt hatte nicht mehr zu unterhandeln, wenn man ihm nicht gröf 
beit und zuverläffige Berather gewähre, war er ruhiger gewordi 
feine Geſundheit hatten biefe Scenen jedoch ben ſchablichſlen Ei 
übt; feine Bebränger fahen wie leidenb er war, aber nur um 
hofften fie daß er ſich ergeben tvürbe. In biefer Lage der Dinge 
Tius VII noch einmal, unter Hintanfegung: aller anberen Br 
gem, bad Mittel zu verſuchen bas ex ſchon wiederholt angewan 
nãmlich ſich perfönlih an Napoleon zu wenden. „Wir babe 
fo ſchrieb er, ‚eineswegs geweigert dem auf das Goncil be 
Breve eine weitere Ausbehnung zu geben, wie Ein. Majeſtät 
‚betreffenben Note erfehen haben wird, Wenn Wir, bevor I 
Entſchluß faffen, Uns von einer geeigneten Zahl Berather umgeber 
getvänfdht, und das Bebürfnik ausgefprochen haben In freien De 
ben Gläubigen zu treten, fo legt ber Grund nur in Unferem Iı 
Verlangen für das Wohl ber Kirche mit aller Vorſicht unb Reif 
theils zu verfahren, bie allein Unfer Gewiffen beruhigen und ba: 
niß verhindern Tönnen, welches untermeiblich toäre wenn Wir an 
beiten. Mir haben bie ernſtlichſten Betrachtungen angeflelt, : 
weiß wie biefe Angelegenheit Uns in Anſpruch genommen hat. | 
Unferer Seelenbebrängniß Linnen Wir nicht umbin Ei. Maj. : 
borzußtellen daß Wir eine# zahlreicheren Raihes und namentlich t 
Verlehrs mit den Gläubigen bebirfen.. Wird Uns dieß gewährl 
fihern Bir Em. Maj. dah Wir mit Gottes Hülfe Ihnen zu Gefal 
thum erben toad mit ben Pflichten Unferes apoftolischen Amts vi 
if. Im Vertrauen auf ben Herrn hoffen Bir dann bie Dinge zu 
iger Zufriedenheit zum Abſchluß zu bringen, Was has Wohl d 
jörbert, wird zugleich Unferem Geift bie Ruhe twiebergeben — © 
bie Uns um fo nöthiger ift, da Unfer borgerüctes Alter Uns tg] 
‚gender an bie Rechnung mahnt bie Wir Goit von Unferer- erbt 


| Afliht:abyulegen haben ursden,“ 


Napoleon bictirte dem Gultusminifter folgenden » i 
biſchoflichen Deputizten: Tolgenden · Deſcheld Tür Die 
„Se. Mai. hat es nit paſſend erachtet das in Abichrift beiliegende 
Söäreiben bes Papſtes zu beantigorten. Im Vertrauen —* ich Zn 
baß ber Kaiſer bereut vormals anders verfahren zu fein, und ſich in directe 
Correſpondem mit bem heil, Bater eingelafien zu haben. ... Der Raifer 
wird dem Papfte [reiben wenn er ihm Gomplimente zu machen hat; bei 
Dingen von peinlihem Eindrud zieht er bie minifterielle Gorrefponbeng 
vor. Leiber hat ber Papft nicht benfelben Weg eingeſchlagen, ſondern an 
Se. Mai. ein Schreiben gerichtet vom dem er wiſſen Fonnte daß es unbe⸗ 
friebigender Natur var. Der Papft verlangt freien Verlehr mit ben 
Gläubigen; aber wodurch hat er dieſen Verkehr eingebüßt? Durch die 
Verlegung aller Pflichten des Friedens und der Liebe, Gr hat den Raifer 
und die bürgerliche Autorität durch eine Bannbulle verflucht. Hat Jeſus 
Chriftus ſich Treuzigen-lafjen bamit die Souveräne verflucht werben ? Die 
Nach ſicht des Kaiſers ift jo weit gegangen, daß er einen ſolchen Bann, an 
ſich machtlos, wenngleich der Abficht nach verbrecheriſch, nur mit Verach ⸗ 
tung behandelt hat. Er bat dem Papft in Eavona ben Verkehr mit den 
Gläubigen frei gelafien. Welchen Gebrauch hat biefer davon gemacht? 
Er bat Breven ausgeſandt die Eapitel aufzuhehen — Breven bie fi 
ebenjo durch Unkenntnif der Sanones wie durch Böswilligkeit auszeichnen. 
Er weiß daß Taufende von Prieftern, fonft einfache und gute Leute, durch 
die Fee des ihm ſchuldigen Gehorfams fanatifirt find; bat er das geringfte 
gethan, oder thun zu wollen gejeigt, um ihrer Auflehnung gegen ihren 
Souberän ein Biel zu fehen? Hat er aus Liebe zur Wahrheit, aus Liebe 
qur Religion, aus Liebe zur Menſchheit fie aus einer fo traurigen Lage 
zu befreien geſucht? Nichts ift zu dieſem Zwede durch ihm geſchehen oder 
dorgeſchlagen worden! Es ift fomit feine Garantie gegen fortwährenben 
Mißbrauch feines Amtes vorhanden. Wozu Scandal auf Scanbal häufen, 
und wie wäre ber Kaifer fo unllug freien Berfebr dem zu gönnen ber fort» 
Fährt zu verbieten Cäjar zu geben was Gäjars ift ? 
„Der Bapft hat allerbings dem Kaiſer zweimal geihrieben, woraus 
‚man folgern kann baf er auf eine Ercommunication verzichtet hat, bie jo 
der Sache wie ber Form nad durch die allgemeine Meinung beö Klerus 
felber gerichtet worben ift. Bu gleicher Beit aber fiößt er alle Bifchöfe des 
Raiferreihd und des Königreichs Jtalien zurüd, und will feine anbern 
‘Berather ala bie ſchwarzen Garbinäle, die er nie um ſich fehen wird. 
Glaubt er ohne fie feine Entſcheidung treffen zu Zönnen, fo ift bieß feine 
Schuld. Verliert er fomit auf immer das Recht der bifchöflichen Inſtitu⸗ 
‚tion, ſo iſt auch bieß feine Schuld, Die Religion wird ohne fein Zutbun 
vorwãris fchreiten, unb jet ſchon merkt man täglich daß feine Intervens 
tion überflüffig ift, denn an Stelle der Biſchbfe verwalten Gapitularbicare 
Die Sprengel, Man hofft auf Unruhen — man verrechnet ih. Die öffent: 
liche Meinung ift zu erleuchtet. Eines Tags wird ber Bapft verantwworts 
lich fein für diefe frevelpafte Hoffnung, bie durch die Menfchheit getäufcht, 
durch di Religion und ihren göttlichen Stifter verurtbeilt wird, Der 
Kaiſer bellagt des Papſtes Unwiſſenheit: es thut ihm leid ihn, ber eine 
große und fhöne Role hätte Spielen fönnen, eine Galamität für bie ſtirche 
werben zu fehen. Er hätte alle Vortheile bewahren können in deren Be» 
ſid das Papfithum ſich befand, aber in Folge feiner Vorurtheile und im 
Widerſpruch mit ber Lehre der Kirche hat er borgepogen es zum Bruch 
Lommen zu laflen. ... Einfachheit, Gingebung, Vertrauen auf bed Kaiſers 
Sopalität: anderes bleibt dem Papfte nicht mehr. Der Kaiſer verftcht ſich 
auf alle dieſe Materien befjer ais ber Beil, Vater, zu gut um je ben einge: 
fchlagenen Weg zu verlaffen. In ber fallen Stellung in welder ber 
Raifer den Papft ficht, zieht er vor daß biefer das Decret nicht annehme, 
Damit er bei feiner Weigerung bon ber Schmadh feiner Ignoranz erbrildt 
werde. Glaubt er ſich nicht binlänglic autorifirt, nicht Hinlänglid; durch 
den heiligen Grit und bie hundert Biſchöfe erleuchtet, warum banft er 
nicht ab, wenn er einfieht daß er Dogma und Weſen bes Glaubens vom 
Zeitlichen und Wandelbaren nicht zu unterſcheiden weiß? Wenn ber 
Papft diefen Unterfchieb micht faßt, der dem erflen beiten Seminariften 
‚einleuchtet, warum fleigt er nicht berab vom Papftftuhl, um ihn einem 
an Kopf und Grunbfägen flärferen Mann einzuräumen, ber bie Bunden 
pe kann welche berBapft Deuiſchland unb allen Ländern ber Ghriften- 
geſchlagen hat?” 
So hoch verſtieg ſich diefer freble Uebermuth! 
ALS das merlwurdige Document in Savona ankam, waren Cardinäle 
und Prälaten abgereitt. Graf Chabrol hatte die traurige Ehre Dol⸗ 
meifher ber Gefinnungen feined Souveräns zu fein. Bei wieberholten 
ubiengen erfparte er feinem Gefangenen nichts: unter feinen Händen 
leerte Pius VII den Wermuthsbechet bis auf bie Hefe. Er war tief ber‘ 
twegt, aber er gab nicht nach, auch dann nicht als ber Präfeet die Perfonen , 
Teines Haushalts in Bewegung feßte. Am 21 Febr, erllärte er diejem: 
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fein Entfluß fei gefaßt und unabänberlih. Er erlafien, 
halte Bir "5 * lein zweites ke ** me 
ährend ber nblungen hatte Pius VII ſich einer verhältni 

gen Freibeit erfrent. „Der Zutritt zu ihm war erleichtert, er burfte Br 
um ſich haben, ſich einer Feder bedienen, Bemerkungen über theologifhe 
Fragen aufzeicinen und bictiren. Als bie Ausficht auf Perftändigumg 
ſchwand, benachrichtigte der Cultusminiſter den Präfecten daf diefe Miß- 
bräude aufhören müßten. Bei Ueberſendung des Procds.Berbal über 
des Vapftes Meigerung, am 23 Febr. 1812, fchrieb Graf Chabrol dem 
Grafen Biget de Pröameneu: „Ih bechte mich €. E, anzupeigen daß 
gemäß Ihret beftimmten Befehle in Savona alles in bie vor der Ankunft 
ber Deputation herrſchende Drbnung zurüchgelehrt if.” 


KRaifer Leopold Manifeft ald Beantwortang der Ariegd« 

r ——— —— XIV, am 18 Oct. 1688. 

eit Guhrauers Forſchungen gilt unfer großer Leibnig, welcher 
damals in ber Eigenfchaft eines Hiftoriographen beB Haufe — * 
in Wien aufbielt und mit ben maßgebenden Perſonen in Berührung ſtand, 
als der Berfafler ber energifchen Antwort bed bamaligen Deutſchlands auf 
Frankreichs Verwegenheit. Aber jelbft abgejehen von dem Namen bes Bere 
faſſers, d. h. auch für den unwahrſcheinlichern Fall daß jemand die Bir 
denten teilen follte welche Onno Klopp gegen Leibnitzens Urheberſchaft er⸗ 
bob, bürfte e8 nicht unpaſſend fein im jeigen Augenblid dem beutfchen 
Bublicum jene Staatsdenlſchrift in Erinnerung zu bringen. Laſſen wir 
dabei manches hinweg was bie befonbern Verhältnifie ber europäifchen Bo= 
Kitit jemer Seit betrifft, 5. B. das Hereinfpielen des Türkenkriegs ober bie 
Angelegenheit bed Cardinals Fürftenberg u. dal, fo dürfte eine möglich 
genaue Ueberſetzung einiger Stellen des lateiniſch geſchtiebenen Driginalß 
ettoa folgendermaßen lauten: 

„Bekannt ift ed dem ganzen chriſtlichen Exbkreife baß, ald ber Nimtves 
ger Friebe bald nad} feinem Abſchiuß durch bie Krone Frankreich vielfach 
verlegt tourbe, und ausgedehnte Provinzen gegen ben ausbrüdlichen Wart · 
Laut jenes Friedens unter ben unerhörten Bortwänden ber fogenannten Reus 
nionen und Dependenzen bom Kaiſerreich Tosgerifjen wurben, wobei man 
zum Hohn in Met und Breiſach gewiſſe Berichtähöfe eingefeht in welchen 
frangöfifche Minifter zugleich Rläger und Beugen unb Richter fpielten — 
daß alfo enblich am 15 Aug. d. 9. 1684 zwilden Raifer und Reid) einer« 
feits und dem Könige Frautreichs anbrerfeits ein Nebereinlommen üter 
einen beilig zu baltenden gwangigjährigen Waffenftilftand getroffen wurde. 
.. + Belannt ift befgleichen mit welcher Gewiſſenhaftigleit, mit weldem 
Vertrauen in das Wort bes Königs und mit welch günftiger Auslegung 
aller Berbächtigungen und Unbilben welche Kaiſer und Fürften und Stänbe 
bes Reichs bon der Krone Frankreichs zu dulden hatten, die laiſerliche 
Majeftät die Befolgung jenes Waffenftilftands einhielt, und in Vertragss 
treue unbeweglich in allem verharrte, fo ztvar daß Unterthanen und Ause 
wärtige fih hochlichſt wunderien wie die laiferliheMajeftät nichts befürchtete, 
während ihr Eigenthum überall ber franzöfifhen Treue bloßgelegt war... 
Nichts gab es wenigſtens bis zu biefem Tag worin ber König ben Raifer 
mit Recht beſchuldigen önnte ala habe Iegterer den Waffenſtillſtands ver⸗ 
trag auch nur aufs leiſeſte angetaftet, geſchweige benn verlegt ober gebros 
den; ja fogar jene Heinlichen Berbädtigungen melde Frankieich zuiveilem 
fich in den Kopf zu ſetzen liebte, baf nämlich der Kaiſer in Gedanlen umb 
geheimen Wunſchen vom Recht ſich hintvegbeuge, vernichtete bie laiſerliche 
Majeftät fofort in wunderbarer Mäßigung, indem er entiveber bon En 
Laubtem fid enthielt ober ebelmlthig gegebene Gelegenheiten bei offer» 
barer Gefahr vorübergehen lieh, bamit es ja nicht irgend ſchiene ald habe 
ber Kaiſer das allzu. leichtfertige Feuer der abergläubifchen Politil Franke 
reichs gefhürt ober auch nur mit Rabeln geſtochen. 

Und fiehe wie bennod) jene Flamme welche ber franzbſiſche Hof mit 
ober ohne Willen eine Beitlang vertuſcht hatte, unerwartet von neuem her» 
vorbricht; Frankreich befeit bie Erpbiöcefe Köln, macht eine Invaſion im 
die Pfalz, belagert Philippsburg und bebrängt one Nüdficht auf bas Gex 
ſet des vereinbarten Waffenftilftands, ober auf das @efeh der uralten Bes 
wohnheit nad) welder Könige zum Krieg ſchreiten. auf das unbilligfte dem 
Kaifer unb das Reich mit unaufhörlicher Hinterlift, und läßt enblic ber 
Zaiferlihen Majeftät und dem Neich eine in Wortſchwall ſtinlende Kunde 
gebung eines nicht ettwa angelagten, fonbern begonnenen Kriegs übermits 





‚teln, im tweldjer eb jene jeime Frechheit und Ungerechtigkeit der Waffen 


nicht etwa entichulbigt, wohl aber preiöt, wie wenn ed den ſtrieg gegen 
wohlbedachte Herausforberer begänne..... Als bie Laiferliche Majeftär 
dieſes für feine Urheber infame Schriftftüd las, und in bemfelben nicht 
den Schatten eines Bernunftgrundes, ſondern nur die unverfchämtefte Zu- 
fammenftoppelung ruchlos erbichteter Schimähungen erblidte, gewann bies 
felbe leicht die Ueberzeugung baf es mit ber Gefinnung bes riftlidften 
Königs nicht übereinftimme, und noch viel weniger von ihm gelefen ober 
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iligt jei, ſondern bon-irgendeinem unfähigen Tramgdhigen Riniſter zus 
fammengeflict tourbe; benn ber Rönig hätte nicht gebulbet 
unter Hersichern völig ungewohnten Weiſe bie Yaiferfiche Majeſtãt in jo 
untvärbigen und nieberträchtigen Beſchuldigungen gertreten oder bie eigen 
Ahlunlihen Mazimen in ſelch Ihamlofem Sthl niedergeſchricben, und fo 
arges Gift böstwiligfter Auslegung verfprigt werde.. ofen daher 
Bei Franlreichs König irgendein Bernunftgrund ber Gerechtigkeit beftebt, 
dertraut mit Recht die daiſerliche Majsftät darauf berjelbe werde freiwillig 
die Shmähungen und Giftpfeile jenes ſchändlichften Ehrififtüds zur 
Strafe jiehen, feine ungerchten Waffen in die Scheibe ſieden, bas qual ⸗ 
wende Undeil wieder gut machen und alles auf den frühen Zufiand zus 
züdführen. ... Wo nicht, fo wird niemand eine andere Urfache biejes 
Bon Frankreich wieder angefachten Kriegs beraustlügeln als daß Frankreich 
meh befonbere Wohlwollen welches bie göttliche Vorſehung bem beutfchen 
ich gelpendet, bis zum heutigen Tag weniger angenehm empfunden bat 
.. ‚ober den Zuwachs und bie Bebeutung besielben fürdtet.... Was 
es auch Sei, die ſchandlichſte Makel verletzter Treue wird der ruhmmwlürdige 
König der Franjoſen nit vermeiden Lönnen, und ſonach gibt bie kaiſer · 
The Majeftät vor Gott und dem ganzen chriſilichen Erbfreiß Zeugnif baß 
es dem König Frankreichs frei ſiehe feine Hände zum Feuer ober zum 
Maſſer aut zuſtreclen, unb entiseber bad Glüd feines gegenwärtigen 
Madıt zu mißbrauchen ober vom Zorn bes almädtigen Gottes bie 
wmulhtoillig herausgeforberten Unglüdsihläge zu fürhten. . Es 
rahlt und Krüflet ſich ber Verfafier jenes Schriftſtückts bie "gerechte 
ſfenthat bes erhabenen Rönigs fei von Bott gebilligt worden, jo 
oft fie ins Werk gefept ſei. Melden Glauben bieh verbiene, wird 
er felbjt zeigen lünnen.- Die laiſerliche Majeftät bat fih vorgenom ⸗ 
men, bermöge ihres ziorifelhaften Bewußtfeind wenigſtens das zu leifien 
daß fie, falls es Gott gefale,bie frangöfiigen Waffen auf jegt mit glin 
Rigem Erfolg zu überhäufen, die verborgenen Plane Gottes anbete und 
dobe, da Gott ja auch durch Mitila feine Geliebten zur Beflerung züch ⸗ 
tigte; aber ed erquidt bie Baiferlihe Majekät in ben menſchlichen Dingen 
Zweit beflereh zu hoffen.“ 

Uebeigens ſchrieb Leibniy damals in Wien in feinen „Quelques ob- 
servatiuns“ ete beyüglich ber franzoiſchen Kriegſerllãrung auch die dent: 
toürbigen Worte nieder: Les Frangois n’auroient point donnd de Mani- 
feste & present non plus que lan 1672, ai leur cause n’estoit trop 
noire. La politique de ls France est de faire un si grand nombro do 
wiolences, que les plaintes ne pouvant eroistro à proportioa des injusti- 
ces, elle en est quitte tout & la fois, pour des reproches qu'ello 86 seroit 
aussi bien attirdes, si elle n’avait fait que la oentieme partie des mämes 
aux, Le seoret d'embellir les choses fort luides est d’y joindre 
dautres plus vilainen Ainsi les premieres usurpations de la France 
quelques inigques qu'elles soyeut, paroissent la justioe mäme au prix 
des dernieres, 


Keuefte Poſten. 

Dünen, 11 Aug. Ge, Maj. der König bat heute mit den 
Staatöminiftern v. Zug und v. Schlör conferirt und ſodann ben bayeri⸗ 
fen Gejandten am päpfilichen Hofe, Grafen Taufftirchen, in Aubienz 
empfangen. — Zaut der „U. Ahenditg.” beabfihtigt Se. Maj. der König 
Sich zu unfern Truppen nad) dem Sriegeihauplafe umb zugleich ins 
Hauptquartier bes Abnigs von Preußen zu begeben. 

+’ Stuttgart, 9 Aug. Nah Einlauf der Siegehnachrichten don 
Weihenburg und Wörth hat Se. Maj. der König fofort dem Aronpringen 
Bon Preußen telegraphiſch feine herzlichſten Glücdwünſche ausgebrüdt. 
An den Gommanbanten ber wurttembergiſchen Truppen, Generallieutenant 

v. Dbernit, Bat ber König folgendes Telegramm gerichtet: „Nachrichten 
von der Dibifion geftern Abend erhalten; bante Bott für ben fiegteichen 
«Erfolg, bante Ihnen, banle ben Truppen bie ſich jo tapfer geiblagen ; 
Ehre dem Undenten ber für das Baterlanb Gefallenen!” — Auch 

dem König vom Preuhen brüdte Se. Mai. telegtraphiſch feinen auf 
ricnigſten Glacwunſch zu dem glängenben Erfolgen ber unter feinem 
Dberbefchl fümpfenben beutichen Heere mit bem Vunſch aus bu Gott 
fie ferner jdjlißgen möge; worauf von König Wilhelm Folgende telegraphiſche 
Yuttvort eingieng: „Ich danle Dir herzlich für Deine Theilnahnte an un 
feren Siegen, und freue Mich bes ehrenvollen Antheils ben Deine Truppen 
mahmtn. Möge Gott und fermer beiftehen!" — Der König von Bayern, 
den Se. Mai. gleichalls aus Unlab der herrlichen Erfolge der deutſchen 
Baflın und bes gen Verhaltens ber baderiſchen Truppen ber 
glädwänidht —— erwiederte: — tiefftem Hergen meinen innigften und 
aufritigften Dank für Em. Maj.-freunblides Glüdwunfdtelegramm. 
Un ſer gutes Recht wird ficher fiegen, denn für eine heilige Sacht zogen 
unſere Truppen ins Felb!* 


) 


+" Stuttgart, 10 Aug. Die bither won ber Schlacht ' 


baß in einer | eingeiroffenen Wwürttembergifgen Verwundeten, 62 an ber | 


firmelih in Lubwigkburg — Ihre Maj. die Ki 
ſich heute früh dahin begeben um fie zu befuchen. 
Im BVivonae bei Wörth, 7 Aug. Ich ſchreibe I 


dem Shladifeld ſelbſi, im Schatten rines arg zerſchoſſenen —* 


Angeſicht der Anhöhe um melde ſich neftern ber Hauptlampf dr 
mic) herum, fo weit mein Auge ſchweift, herricht das reafte Bin 
Auf bem Boden den geftern das Blut ihrer Brüder und Feind 
ruhen bie Tapferen aus bon dermürberiichen Schlacht bes gefirig 
Es war eine gewaltige Schlacht wie lange feine auf franzoſiſch 
geichlagen wurbe.  Röniggrät, fo lautet bad einſtimmige Urth 
fieiere und Aerzte, war ein Rinberfpiel gegen bie Schlacht bei 
weniaftens denle ich daß fie ben Namen in ber Geſchichte ira 
Ein Bid auf die Höbe vor mirgenügt Ah die Schwierigkeiten yu 
twärtigen welde die Deutfihen zn überwinden batten und-fieg 
wanden. Die Hügel mögen 200 Fuß hoch fein, find ſehr ſteil, am d 
gen größtentheils mit Reben bewachfen, auf ben Gipfeln aber 
Hier num lag in einem Umflreis von zwei bis drei Stunben I 
macht ber yrangofen, deren Truppen auch das daborliegende 
Wörth beicht hielten. Die Deutſchen rüdten von den viel n 
Höhen zwiſchen Sulz und Wörth beran, bie übrigens theilweiſe 
rechten frangöfilchen Flügel beicht waren. Zwiſchen 3 und 4 
neten unfere Truppen ben Ramıpf, fie warfen den Feind aus-Z 
zwangen ibn zum Rüdyug auf bie gegenüberliegenben Höhen. 
Franzofen durch das Thal verfolgenden Preußen donnerten al 
frangöfiicen Gefäße entgegen, unter benen fi auch die Au 
durch ihr eigentbümlich rauſchendes Knattern bemerlbar madı 
blutigſte Kampf begann erſt am Fuße ber Höhen. In den 
hatten nämlich bie Zuaben und Turcos Poſto gefaßt, die bar d 
ſtütmenden Deutſchen ben doppelten Vortheil hatten daß fie 
waren und ſich ihr Ziel wählen lonnten, während die Deutſchen 
waren und blind feuern mußten. Bineir, drei⸗, ja an einzelne 
fogar viermal wurden bie unfern zurüdgeiworfen. Btweimal ero 
Franzofen fogar Wörth wieder und warfen bie Deutſchen im 
tionen bom Morgen gurüd. Einmal hielten fie den Sieg ſchi 
gewiß daß fie pori Negimenter Güraffiere zur Ausnutzung 
ges vorcommanbirten. Es. fol ein wunderbarer Anblid 
fein als biefelben plögih aus ihren Verhauen heraus ü 
Iprengten. Aber die preujifche Artillerie that ihre Schulbigtei 
Salven und bie ganze ſtolze Reiterſchaar twälzte fi in einen 
in toüfter Flucht in den Wald zurüd Die Verwirrung war jo 
die Infanterie mit in bie Flucht hinein gerifien und auf die Hoh 
getrieben iourbe. Neu entbrannte um biefe der Kampf, ber fi 
nad 15ftündigem Ringen endgliltig für bie Deutſchen entichieb. 
fen fanden auf bem linfen Flügel und im Centrum neben bei 
Truppen bed 5. unb 11. Armeecorps und einzelnen Regimenten 
preußifgen Armeccotps auch Mürttemberger und Badener, 
sechten Flügel bilveten bagegem bie Bayern, welche burd ihr ve 
Eingreifen, namentlich durch eine geſchickte Flankenbewegung 
Kronpringen eigenen Worten) viel zur günſtigen Entſcheidung b 
beitrugen. Ueber bie Tapferleit aller deuiſchen Truppen bes 
eine Stimme; fie bat fih überall aufs glängenbfte bewährt, 
reichen Verluſte, die annähernd (ich nehme die niebrige Zahl) ı 
Tobte und Verwundete geihäßt werden, beweiſen aufs beutli 
Tobeöverahtung. Beim Unblid ber eroberten feindlichen A 
erfdpeint einen biefe ſchredliche Zahl faft gering, Der Be 
Feinded wird auf 12,000 Todte und Berivundete und 6000 @ 
geihägt. Die lehteren ſah ich vorhin vorüberführen. Es dauert 
halbe Stunde bis ber Zug beendet mar. Mehr als bie Hälfte. warı 
unb Zuaven. Gmpörung erfaßt einen wenn man bedenlt daß b 
Horde beftiomt war ben —* beim Angriff auf unfer Dat 
bilden. Unſere Solbaten haben eine wahre Wuth darüber ba 
folgen Feinden zu fümpfen haben. Biele Sceuhliteiten toi 
bemfelben ae Gewib il bab ein Babe auf einen Kranlent 
ihn verbunden hatte, einen Schuß abfewerte. Noch ſchredlicher 
thaten werden bon einzelnen Betuohnern Worths umb ber. Uemg 
richtet; ich möchte biejelben gern in das Fabelbuch verweiſen, aber l 
id mit meinen eigenen Augen ben 16jährigen Buben gefche 
einen preußiſchen Verwundelen beraubt und ihm barn- bie Au 
geſtochen hatte, Anderen Scheufalen, bie mit bem Frebler, bei 
fpaltener Stirn auf einem Karren lag, vorübergeführt tourben, t 
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at bafı fie Verwundelen die Zunge —— hätten, Gewiß if 
bat, als die Deutſchen zum ziweitenmal aus Wörth zurüdgebrängt wur 
den, ihnen neben dem Triumphgefchrei ber Bebölferung auch mehrere yon 
Giviliften abgefeuerte Kugeln folgten. Wörth ift deßhalb nanz als er 
vberte Stabi behandelt worden. Die Häufer finb größtentheils verwüſtet 
Mander Unfhuldige mag da mit ben Schuldigen gelitten haben. Noch 
Shredlicher ficht e8 in Froſchweiler aus, wo ſich während bes Kampfes eine 
Zeit lang das franzöfiihe Hauptquartier befand, und über welches Dorf 
fih das Nüdzugsgefeht hinzog. Bis jeht babe ich erft einen Meinen 
Theil des Schlachtfeldes befuchen innen. Bu Hunderten liegen in ben 
Meindergen bie Tobten umber, meiſtens Zuaven unb Turcos, don 
benen gewiß bie Hälfte aufgerieben if. Jeht, vierundzwamig Stunden 
nad dem Gefecht, werden noch fortwährend Verwundete bon bem 
Rampfplate zu ben Feldlazarethen getragen. Auch find im Lauf bes heu⸗ 
tigen Tages noch mehrere hundert Gefangene gemacht worben, bie fi in 
ben Wäldern verftedt hatten. Leider haben bie Deutfchen bei den verſchie⸗ 
benen Rüdz;ügen, zu benen fie gezwungen waren, aud) einige Gefangene, 
bod lann ihre Zahl nur gering fein, verloren. General v. Boſe, ber Com⸗ 
mandant bes 11. Armeecorps, ift ſchwer, boch nicht gefährlich vertoundet, 
fein Sohn hat eine Wunde im Urm. Un Trophäen baben die unferen 
wvei Adler, an 30 Kanonen und 6 Mitrailleufen erbeutet, Die Ichteren, 
von den Soldaten Spriglanonen genannt, erregen felbfiverftändiih all 
gemeines und großes Intereſſe. Ueber ihre Wirkung ſpricht man fid) eim 
Rimmig:babin aus baf fie die der Granaten jebenfalls nicht übertreffen. 
— Die Frevler, beren Schanbthaten ich ihnen gemeldet, haben bereits 
ihren Lohn; fie wurben, einige 20 an ber Zahl, ſtandrechtlich erſchoſſen. 
Heute in aller Frühe find bie Truppen, welche die Nacht auf dem Schlacht ⸗ 
felde bivoualirt haben, gegen Dad Gebirge hin abgerüdt. Der Kronprinz 
folgt ihnen von Sulz. Von Süven marfdiren fortwährend neue Negi 
wmenter heran. Die Tobten finb noch immer nicht begraben. So eben 
werben bie Bürger durch ben öffentlichen Ausrufer aufgefordert ſich auf 
dem Schlachtfelbe zur Beerbigung ber Todten unb ber Gabaver einzufinben. 
Trotz der eingetretenen fühleren Witterung ift bie Quft auf mehrere Stun⸗ 
den im Umkreis mit Leichenduft erfüllt, — Die rauen und Töchter der 
Stabt wurden durch ben Ausrufer zum Waſchen bes Verband» und Beinen 
ugeß bor das Rathhaus citirt. Nahrungsmittel find in der Stabt nicht 
Hr Gelb zu belommen. Jedes Bäderhaus if mit einer Wade beſeht. 
Alles Brod was gebaden wird iſt für die Verwundeten beftimmt. Haft 
jebes Haus, das einigermaßen erhalten, ift ein Lazareth. Die vielen Taus 
fenbe erhalten faum bie mothbürftigfte Pilege. Es fehlt an Verbanbzeug 
Wie an Erfrifhungsmitteln. ( Frif. Big.) 
- Bafel, 9 Aug. Heute Nachts fand ein Rheinübergang der deuts 
ſchen Truppen bei Schlingen (gegenüber Mühlfaufeh) umd bei Vreiſach 
Ratt. (Preſſe) 


Zelegrapbifche Berichte. 

"Münden, 11 Aug. (Officiell.) Bei Wörth verlor bie erfte baheriſche 
Divifion 36 Dfficiere und 800 Mann an Tobten und Verwundeten. Un 
800 unverwundete feamgöfifche Soldaten wurden gefangen und 3 Gefüge 
bei Berfolgung durch das 3, Chebaulegers · Regiment im feindlichen Feuer 
dor Niederbronn genommen. . 

* Stuttgart, 11 Aug. (Officell.) Die württembergiichen Ber 
Luſie bei Wörth belaufen fi auf 16 Dfficiere und 248 Mann an Tobten 
und Verwundeten; 118 Mann werben bermißt, Die zweite Brigabe 
welche um 4 Uhr ind Gefecht lam, drang von Elſaßhauſen nad Froſch⸗ 
weiler dor. Die Cavallerie erbeutete 1 Mitraileufe, 3 Kanonen, den 
Staböwagen ber vierten franzbſiſchen Divifion mit 222,000 Fr. in Gold 
and 400-500 Pferde. . 

Aarlorube, 17 Aug. Straßburg iſt gegenwärtig allfeis 
tigsernirt,. Ale Eifenbahnen find occupirt. In ber Feſtung fol nur 
1 Regiment Infanterie und Nationalgarden Beſahung, bie Verprobiantir 
zung Äußerft ſchwach fein. Die gefirige Aufforberung bes General v. Beyer 
Zur Debergabe wurde vom Gommandanten abgetviejen. RN 
Berlin, 11 Aug. Das verbreitete Gerücht, ein Unterofficier fei 
bei. einem Gefangenentransport bon einem fFrangofen erſtochen worden, 
iſt bollſtandig unbegründet. - Es ift nichts von Exseflen borgefallen was 
einem folden Gerücht auch nur die geringfte Unterlage geben Eönnte. An 
en find Bis heute Morgens in Berlin 2122 Mannfhaften und 
144 anderwindete Dfficiere burchaefommen und nad Rüffein und Könige 
berg befördert worden. 187 Dann, größtentheild Bertounbete, welche 
beut Abends eintreffen, werden nah Spandau pebradtt. 
* London, 11 Aug. ImDberhaus interpellirt Lord Cairns 


bber ben Bertragsabfihluß wegen Belgiens, teil berfelbe überfläffig fei 


and England, moglicherwweiſe in bie allgemeinen Rriegboperationen hinein: 


ziehen lönnte, - während Nußland und Deflerreih ferne bleiben bürfen 
Granpville ertviedert: Rußland und Defterreih haben bereits ihre bei⸗ 
fällige Zuficherung gegeben; hoffentlich werde bie Durchführung des Bew 
tragb unmdthig fein, Redeliffe und Shaftesbury billigen. bie 
Regierungspolitil. 

* London, 11 Aug. Throntede bei Sqchluß bes Parlaments: 
„IH erhalte vom Ausland ununterbrochene bfchaftäbegeuiguingen, 
ſah aber mit tiefem Schmerz ben Ausbruch bes iriegd zwiſchen zwei mäche 
tigen Verbündeten. Ich bemühte mich beftens dieſes große Unglück abzus 
iwenben, und werde fortwährend ben ernften Pflichten und Rechten ber 
Neutralität meine Aufmerkſamleit zuwenden. Ich babe freubig bie begügs 
lichen Geſetzvorſchlage genehmigt, werde fireben den Beranlafjungen em⸗ 
gegenzutreten twelche das gegentoärtige Kriegsgebiet ausdehnen könnten, unb 
beimir gebotener Gelegenheit zur geitigen Wieder herſtellung eines ehrenvollen 
Friedens beigutragen. Ich überreichte den beiden Kriegſührenden identiſche 
Vertragsentwürfe .behufs befierer Sicherung der beigiſchen Neutralität, 
Graf Bernſtorff unterzeichnete ihn bereits, ber franzöftiche Botſchaſter ik 
heute zur Unterzeichnung ermädtigt, Die andern Unterzeichner bed Ders 
trags bon 1839 würben eingelaben beizutseten, wenn fie bieß für paflend 
erachten.” Die Königin erwähnt bes griechiſchen Morbihat, dankt bem 
Parlament für die gemöhnligen und außergewöhnlichen Gelobewilli⸗ 
gungen, welche letztern aus ben Ueberſchüſſen gebedt werden därften; fir 
erwähnt befriebigt bie verſchiedenen neugefaffenen Gefee und hofft bie 
Foridauer der Ruhe Itlands und die Wiederherſtellung des Friedens auf 
dem Feſilande vor ber Wisberverfammlung des Parlaments. i 

* DBarid, 10 Hug. Am gefeggebenben Körper wurde bie 
Dringlichkeit angenommen betreff3 bes Vorſchlags alle Verfallstage vom 
11 d. ab auf einen Monat aufzufchieben. Forcade verliest ben Bericht 
ber mit Prüfung der geftrigen Vorſchläge beauftrapten Gommiffion. Die 
Vorfhläge werben angenommen. Zum Amendement Keratty's die dere 
abſchiedelen Eolbaten einzuberufen, beantragt die Gommiffion außerdem: 
ale unverheiratheten Bürger von 25 bis zu 30 Jahren zum Eintritt in bie 
Armee aufzurufen. ‚Sie ſchlägt ferner vor : auch zur Unterftügung ber Fa⸗ 
milien ber Mobilgarbe ben Erebit bon 4 Mill, auf 40 DIE. zu erhöhen, 
und fließt mit überiwänglihen Phrafen über die Einigkeit aller Par⸗ 
teien und bie patsiotifhen Gefühle von Gefammt Franfreih, melde ein 
flimmig applaubirt wurden. Die Commiſſion beantragt enblih „ven 
ums Waterland mwohlverbienten Armeen” den Dant bed Haufes zu voti⸗ 
sen. (Einflimmige dreifache Beifallsſalven.) Es wurde beſchloſſen ben 
Vrãſidenten mit ber Ueberbringung dieſes Botums an die Armee zu 
Betrauen. 

MParis, 11 Aug. Das geftern von beiden Rammern angenommene 
Geſeh, betreffend bie Bermehrung der Mannſchaft, ift amtlich publicirt 
worden. — Daß letzte Telegramm, welches bon geftern Abend 4 Uhr 


50 Minuten batirt, melbet daß bis 1 Uhr Nachmittags Fein Angriff er⸗ 


folgt 
Diefe Depeſchen ans dem Hauptblatt Age wiederhelt. 
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Es iſt jeht anf Todeserllaruug dleſer Gewerlen und Pröcufion deren unbelaunter Erben angetragen 
worben. Demzufolge werden bie vorgemammter Gewerlen uud bie von —* etwa zurückelaſſenen unbe» 
an ien Erben und Erhuehmer hierdurch Dr fi vor ober im dem auf 
Mittwoch den 15 März 1871, Vormittags 11 Uhr, 
erichtsftelle anberatumien Termine bei dem unterjeichueten Gerichte ſchriſtlich ober perfönfich 
— — bie genannten Perfonen fir tobt erllart umb deren unbekannte Erben prächubirt 
isens bezfiglich berem tnländifchen Vermögens file deren rechtmäßigen Erben an- 
u deren Nachlaß * freien Dispofition verabfolgt, und bie mad erfolgter Brü- 
diufion fich elwa erft melbenden mäheren ober gleich nahen Erben alle feine Handlungen unb Diepofitionen 
fennen und zu lbernehmen ſchuldig. von üben weber Rehuungslegung noch Erfa ber gehobenen 
Pentungen zu ferberm berechtigt, ſoudern fich lediglich mit dem mas alsbann mod) von ber —5* vor⸗ 
banven zit begnügen verbunden. — Mamis, der 16 April 1870, (4950—52] 


Königlich — iecunn Commiſſion. 
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Die Adminiftration. 
Hötel Rietmann zum Deutschen Haus. 


Hötel Belle-vue. 
Sriedridhshafen am Bodenfer. 

Hötel zum x Künig von Württemberg. Hötel Deeg zur Krone. 
erg ihre prachtdolle Lage allerertö et befaunt, mit guten Hotels jeben Range 
und beft eingerichteten ewie b-römifh-irtichen Badern aufs reichſte cuegeſtattet. mit ſchattigen 
Aũeen großem von ee Weojehit ber Königin in uneigennilgigfter * üderlaffenem Bart, Eurgarten 
sc, empfiehlt fih, von Zrub märfchen fändig frei, Bamilien welche, 

bes en. Krieges ausyumeiden, einen anne | Met reg Inden, 
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6 nad Luzern, 8 nach Bern, 113 nad Sal. [7674 —79] 
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Münden, 1 A 1870. 
Dr. Maranard Barth. 


Schoenfeld et, Compagnie 


23 Ar ‘de Isa Joliette 23, Marseille. 
Anne Incasso. (7400-08) 
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1870—71 gehalten werden. 


Die Immatrienlation beginnt am, 15 October und währt-bis zum 28 October. Die Vorlesungen beginnen am 2 November. 


sche Facultät. 

Dr. Thomasins: Dogmatik, I. Hälfte; comparat. Symbolik. — 
Br. von Hofmann: Evangelium Luel ; bibl. Geschichte des alten Testaments, — 
Dr. Schmid: Kirchengeschiechte, I. Thl.; Dogmengeschichte; Uebungen des 
kirchenbistor. Seminars. — Dr. Frank: Kirchengeschichte, IL Hälfte; Briefe 
Pauli an dieEpheser u an die Kolosser. — Dr. von Zezsch witz: Prakt. Theo- 
logie, System u. Cultus; Hebräerbrief; Seelsorge u. Kirchenverfassung; 

„„kätechet. Seminar. — Dr. Köhler: Genesis; Jesaja, 1. Hälfte; Apostel- 
geschichte Im eseget Seminar. — Dr. Herzog: Dogmengeschichte; 1. Brief 
an die Korinthier; die kleineren protestant. Kirchengemeinschaften; katechen 
w. bomil. Uebungen. — Lie. Plitt: Geschichte der lutb. Kirche; Brief Pauli 
=u die Galater. — Univ.-Gesang- u. Musiklebrer Prof. Dr. Herzog; Ilturg. 
Gesang; ur ragen u. Orgelbaukunde; allgem, Müsiklehre u. Harmonlelehre. 
Dr. Edrard: neutestamentl. Einleitong; Geschichte der ehristl. Poesie. 

Juristische Facultät. 

Dr. von Schmidtlein: gem. u, bayer. Criminalrecht, — Dr, Bchelling: 

. Stastsrecht; bayer. Ciüpracees, nach derProcessordnung vom 29 April 

x gem. ordentl. Cirilprocess, —Dr. v. Scheu rl: Pandekten (mitAusschl. 
des Erbrechts); Erbrecht. — Dr. Gengler: bayer. Cirilrecht; deutsch. Privat- 
recht; über den Sachsenspiegel. — Dr. Marquardsen: Strafrecht (gem. 
deutsches u, bayerisches); hisphilosophie u. allgem. Staatsrecht; Völker- 
recht; Criminalprakticum. — Dr. Bechmann: Encyklopädie u. Methodologie 
der Rechiswissenschaft; Pandekten, II. Tbl. (Obligationen- u. Familienrecht); 
Pandektenprakticum. — Dr. Vogel: deutsche Recht»geschichte; Conrersato- 
rium über ausgewählte Lehren des rüm. u. des deutschen Privatrechis; 
deutsches Wechselrecht. 

Medicinische Facultät. 

Dr. Leupoldt: über die. Grundlehren der Mediein: Geschichte der 
Mediein. — Dr. Rosshirt: Pathologie u. Therapie des Wochenbettes. — 
Dr. Gerlach: Anatomie u. ——— der Sinnesorgane; spec. Anatomie 
des Menschen; Secirübungen. —Dr, Zenker: allgem. Pathologie (mit Einschl. 
der allgem. patbolog. Anatomie; paiholog -anatom. Demonstrations- u.Sec- 
tionscursus; pathologisch.-histo Jebogen. — Dr. Ziemssen: mediein. 
Klinik w, Poliktinik; spec. Paıho = u. Tberapie, I. Thl.; Referatstunden 
für die poliklin. Prakticanten. — Dr. Heineke: allgem. Chirurgie: über 
die Brüche u. Verrenkungen der Knochen; chirurg, u. augenärztl. Klinik u, 
Poliklinik. —Dr. Herz: Myologie u. Angiologie ; Secirübungen. — Dr. Ehlers: 
Zoologie; Anthropologie. — Dr. Schroeder: geburtshüld. Klinik; theoret, 
Geburtshülfe; Pathologie des Wochenbeties, — Dr. Trott: Arzneimittellehre; 


“  Zübingen. Im ®. 
sieben: 


Johann Gottlieb Fichte's 


Neden an die deutſche Nation. 


Bon neuem geben und eingeleitet darch 
Immanuel Yermann Sichte 


Wohifeile Ausgabe. 
Dust Taldenformat, broch. 86 fr. ob, 10 Nor. 
[2 
end bejeichnet morben, werben in 
Hal er Ausgabe wilfommen fein, Die früber erfi 


Dans Ausland, Nr. 32, 






: Shatws Bericht über Oftturkean. — Eine Robinfonabe aus dem Jaht 1870. — D, v. Eom 
GSchiuß.) — Ernft Oaedele natiirliche Schäpfumgtgefdhichte. 8) Der 
er Bermeijung des Ithinus vom Darien, 
En rn = Br 

— ha « 9. — ⸗ 

bur färbter Seide. — Gin natürlicher Galometer. — Keane ee Inbien. 

„Sie sollen ihn nicht haben, den freien deutschen Rhein.“ 
Preis 18 kr. stidd. Gegen porto- 
freie Einsendung des Betrag in Briefmarken Franco-Zusendun 


usikalienhandlung Wilhelm 


(1758) Nürnberg und München. 
Le 15 du mois de juin 1870 


tt 
Yar zu Structur ber ** 
eg des — — unb — an (bar Reife 
zungen aller Mu bes wentralen Europa, 


Marsch für Clavier von J. Val. 


onverture do 


GRAND HOTEL ET. PENSION LE PRESE 


sur le lac de Poschiavo (Engadine), 


tenn 2% A. Mella, 
propriötaire de l’hötel GRANDE BRETAGNE % Beilaglo, Lac de Cöme. 
at, nonvellement reconstruit et mis ä neuf, offre A MM. les Etrangers 


Ce grand Etablisseme 
et Nationaux le confort le’ plus soigne. 


Petits batenux pour promenades sur je Inc, voltnres et — — & disposition. 
2482.) 


Bervice de poste et tälögraphes dans l’hötel mäme. 


aſthof zur Krone 
Billa Rofenbühl 


in Ehnat, Toggenburg, Kanton St. Gallen (Schweiz): 


ifenbahn- = und benflati * A 
—— 


2636-37) "Der 


Zaupp’igen Verlage ıf erfienen und dur alle Buphamblungen zu ber 


Titifhe Audachtsbuch“ ver dentfchen Ration, mie tie Wichte'isen Meben 
wärtiger Zeit, bie alle @eiiter entflammt, aermwärts in fo 
enene Auflage in ar. 8. foftet vas Dreifae. 


Zoggenburg eignet. ſich ganz vorzüglich 
«is tt; ‚intereffatıte Prorelleingmcht; i le Ausfiht des 

10 Stunden laugen Thales auf vos 5 Minuten Ben Bahhel ir — t 
Befiger in) 


medicin, Polizel. — Dr. Wintrich: Laryogoskopie mit klin. Demenstraili Her r 
u. Uebungen am Phantome; über. Pleuropathieen. — Dr. Hagen, Vorsia 

u. Oberarzt der Kreis-Irren-Anstalt: Psychiatrie mit klin, Demonstrationen, 
— Dr. Immermann: spee. klin. Arzneimittellehre u Arzneiverordnungs- 
lehre; Receptirkunde mit prakt, Uebungen. — Dr. Lewbe: physik. Disgno= 
stik: die Lehre von der Auscultation u. Percussion mit prakt. Uebungenz 
laryngoskopischen Cursos. — Dr. Heller: Einleitung in das Stadium der 
Medicin; pathologische Anatomie des Verdauungsapparales, 


Dr. Fisch pais Enerebpan ae —— Dr. Mak 
h cher: 08. e; Religions — Dr. Maik 
wiezka: Finanzwissenschaft: V. —— die Systeme der pol 
tischen Oekonomie. — Dr. von Raumer: geschichtl, Grammatik der 
deutsch. Sprache; über althochdeuische Sprachdenkmäler; Altnordisch. — 
Dr. Heyder: u. Methaphysik; Geschichte der neueren Philosophie 
mit besond. Berücksichtigung der Systeme seit Kant, — Dr. Spiegel 
Sanskritgarammatik, arab. Grammatik, vergl. Grammatik der indogerman. 
Sprachen. — Dr. Frhr. v. Gorup-Besa ner: imentalchemie; chem 
sches Prakticum. — Dr. Hegel: Geschichte der französ, Revolution u. des 
Kaiserreichs bis 1815; über Quellen der deutschen Geschichte im Mittelalter, 
— Dr. Fr. Pfaff: Schöpfungsgeschichte; Anleitung zur Mineralanalyse; 
Krystallograpbie. — Dr. Müller: Virgils Aeneide, erstes Buch; Ucbungen 
im latein. u. griech, Sıyl; das Privatleben der Römer; Pindars Oden. — Dr, 
Zoeller: Pharmakognosie; niedere Mathematik u. Sıbe e; Titrirans- 
Iyse. — Dr. Lommel: —— 7 hbbbere Optik; prakt. Uebungen 
im physikal. Laboratorium. — Dr. Kraus: alleem. Botanik, System der 
Kryptogamen, eben Cursus. — Dr. Hans Pfaff: Geometrie der 
die neuern Methoden der Algebra. — Dr. Schoene: jjiech. Literatar- 
schichte; ausgewählte Gedichte des Catullas, Tibullus, Berlins; ariech. 
eschiebte; krit.-exeget. Uebungen; Plutarchs Leben des Solon, — Dr. Fa 
bri: Technologie. — Dr. Winterling: Dante's Hölle; engl. u, französ, 
Sprache, — Dr. Rosenhauer: allgem. u. mediein. Zoologie; Entomologiez 
Conversator, über Zoologie; Entwicklungsgeschichte der Insecten. u 
Schmid: Logik, Erkenntnissiehre und Metsphysik; Pädagogik u. Geschichte 
der Pädagogik. — Musik lehrt: Dr Herzog; Zeichenkunsi: Gareis; Reit- 
kunst: Funk; Tanzkunst: Hübsch; Fechikunst: Quehl, 
Die Univ.-Bibliothek ist Jeden Tag (mit Ausnahme des Sonnabends) von 
41—2 Uhr, das Lesezimmer an dens. Tagen von 1—3 Uhr, das Naturalieo— 
cabinet, sowie die Kunstsammlung Mittwochs u. Sonnabends von 1— 2 Uhr 


geöffnet, (7724) 
Kriegsmufik, 
— * Marſche r. file Piano ar⸗ 


Der — — Marſch Über die deuſſche 
Bollehrymue: „DO Straßburg, o Straßburg be 
mımberichäne Stabt* von Eb. Werner, für 


Piano Ane. 5 Sar. (&o eben erfäienen!) 
Mr. 119. Vaterländifher Marſch über: 
ron) „Heil Dir im Siegerfrang' und ae 
1512] . 





bin ein Preuße;z“ f. Piano & Irma, 1 
& Ams. 12% Ser. (Spielen alle Militir-Ea- 
pellen) von Wolbe, 

Parifer Einzugsmarfh, Landiwehrlieb 
und Mork’fhher Marſch A Dme, art. vom 
WBaaner 7% Bar. 

BoruffiasMarfch a Ime, 5 Sr. 

Seheareishengee: x. Mollwiger Marſch 

t. 


Coburger ⸗Warſch 5 Er 
Torgauer⸗Marſch— SE 
Vorwarts⸗Marſch von Gungl ä Aue, Egr. 
a 4me, 71, Cor. 
(Werben Überall neblafeı.) 

Militärifhes arich » Wotponrri nad 
Wieprechts Programm (1813, 14, 15) 
art. von Waguer A Zimt, 20 Bor. 

Militärifhes Warſch⸗ Potponrri vou 
Gungl & Zins. 20 Ser. 

— 7*— v. Weruer 2me. 
7% * & 4ms, 10 5 

ündnadelpolfa von Ferner 5 gr. 
arſch der Hinderlader 7%, Sır. 

Preußens Bannermarfch 5 Sur. 
Borrätbig in allen Bud. und Nor ern zu 

Immgen! Berlin, Verlag der Schle A— 


Buch und Muſitbaudluug. [77 ] 
Iluminations-Laternen 


eigener Fabrik, 
Adalbert Hawstn, Leipzig. 


Dreitcourant und Abbilbungen Meben gratis 
und feanco zu Dienften. 7759-601 
in Suient aus ver Tanen an Schmelz, der 
veutihen Sprade mädtig, fucht feine Herbit- 
ferien bei einer gebildeten lie puubeinagns 
Derjelbe wäre erbötig Unterricht in der franjüfl- 
[hen Sprade Ind au in ben pbilologiihen und 
naturwinenfdaftlicen Füdernzu geben. aneo⸗ 
Offerte unter Nr. 7765 befördert die Erpebition 
biefes Blattes. (7 ) 


Bon 


Schmid, 


(6437 —42) 


Böſch. 


Möniglich füchfifhe, —— — Schule zu. Dresden. 


1870—71.| 


0 Be u a an ade —— * GB — 2 Enfen); 


C für qemiſche Dr tom & en fi 
” ort Heitalehre {um Winter; &ommer. — 
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% rof, A. Nagel: en u 


Uebengen. v 
jede im Winter; "Ber nrgrlehre II meh Situationczeichnen i 
ungelehre II za Ekrogomie neift an! 
raltiſ⸗ ermeſſungearbeiten * II.x. II im Monat 
ji I im Sommer. — Sofra — Sqalomilqh en 
ae: am: Mathematil; Mm 


Eur tie ber 
Beuel; Di ——— twerfen — Shall: 


retiſche Chemie (im F ar 2 Ardeiter. — RegRaih W. Stein 
Dresden, im Juli 1870, 


Brof. at De. ve —— Deutfäe —— 
ae | neue Bene es 


— — 
ichte —— von Dante DIE 


—— 
See Minen; Gatmerfen von —— 


he an anferorbentlichen eträgen neh Neg. Rath 
S 
—— ——— mb. er — 


iuriqh: Buchhalien ‚Enid e 
ie. — y Sderwood: Exatf 
chen Jaſtitute: Stensgraphie, 
Zurmen uub Fr 
ntefter * — Suriat (bes 
re —— Lertiomen ſtatt: Wrof. 
en Perfpective; Feldmeſſen im Som Fi es 
34 ort en des —*2 ———— in die 
Htifhe Geometrie; tedhuifi — #. Drof. 
tig el Sommert. — Prof. HH Ditamenteng! 
= D 2 5 — f. l: eihuen. 
I. — Dre age 
br. N. 8. Sämitt: rege zeit — Proſ. her —— — 


Literaturgel 
— ber mit - p ſchen Schule —— um 
Mobelliren, Ornament » * —— X * 
— * file Ornament» uub ER n54 he Som 
modelliren. —, Arcıtt, 1, €. * —— für ar Beinen. — Pteſector 

Dr. ee ee 


Be blgungn da Gi, 9 c, gibt ber 
Ich weder gie vr De e a 


debition des Poilechnitume und sd Sdinfibs © Buchhantlung in 
be zu erlangen if. 


[7753] 


Die Direction * » — Schule. 


nif der genen welche im — IS7071 an Der k. ?. — 


— ſchen Facultät in Wien CE u Zac 


at Hebräifce Sprache, 3 * ren 
ve. * Dun ee te L Tl, 5 ©t.; Kicchengeſ⸗ 
ieie * —* und — se 
Uebungen, 1 — Prof. Dr. 3 Fa 


Eueytiopadie und ——E 


—28 — Prof. — el: 
C, 6 St. Hineaeaiı 3 &L Oft Rath Prof. Dr. Fraul: Dogmatit A. CO, 


werden. Unfang: 1 October. 

5 &.; use andermählter Pfalnen, 2 St. — Rer.-Naib 
8 Sprache nud nmentefiamentiiche 

uptdt. Prof. Dr. Seberiny: * 6 St. rg . =: ‚singe 





Bekanntmachung . 
Die Stelle eines rechtelundigen Bürgermeifters für die hieſige Stadt fommt im Erledigung. 
Bewerber im diefe Stelle baden ibee Gefuche umter Borlage ihrer Qualifieations· Nachweife innerhalb 14 Tagen bei dem Hiefigen Magiftrate eiuzmeichen. 
Die uiit biefee Stelle verbundene Veſolduug befteht im 1000 fl., uebſt freier Mohmeng im Rathhauſe. 
Die Autfgeibung des Gehaltes wird bei eriangtem Defhritivum wach 9. 8 ber IX. Berfaffungsbeilage bemefleu. 


Günzburg, ben 9 Auguſt 1870. 


Stadt: Magiftrat. 
_Brigelmapr, Bürgerneifter, 


Im Berlage ber Unterseiifmeten iſt früher erichienen und dung alle Buchhandlungen zu begichen 


17769) - 


Im 3 G. Eotta’ichen Ber —— — 


und durch alle Buchhandlangen yır 


Deuntſchland und feine Nachbaritanten. Gediht 2“ 


Ein Beitrag zur Militär-Geographie Mittel-Europa's. 
anz Freibere Gemmingen von Maffenbach, 


Bearbeitet von 


auptmann im f. b. @erieralguartiermeifterftabe. 


24 Bogen gr. 8. broſch. Preis fl. 3. 24 fr. oder Tülr. 2. 


Der Berfaffer des obigen Werke, bereits durch mehrere Schriften Bekannt, bietet bier den deutſchen 
Dfficieren ein geographeles Sanbsuch, welches mur militäriichen Becken dient mad deffen Juhalt für die 


Heliche 


e Bafıs bilden fol wie bie Topographie für die Tattit, 
Der tele ber * 


Stutigart. 
" (4761—63). Binnen acht Tagen erscheint bei mir: 


Nr. ® Justus Perthes Speclal-Karto 
VON DER DEUTSCHEN GRÄNZE 


„BIS PARIS. 


Massstab 1: 740,000. Mi 
Ein Blatt (Höhe ea 14 Zoll, Breite ca, 28 Zoll r 
dssten Beich Ortsnamen. 


thum an 
Preis 18 Sgr. 
Gotha, 10 August 1870, 


wit ‚findet vom Standpunlte der natürlichen Borenverhäftuiffe aus, ecbenſo bie 
Gefahren weile Dentjglanb an feinen Grängen bedrohen, wie bie Hälfemtittek belemahtet: welche übait Yet 
Bertheidiguug zu Gebote fliehen. 


3. ©. Eotta’fche Buchbandlung. 


Plan von Paris und seinen Umgebungen. 
——— durch den 


‚Justus Perthes. 


Hermann. Fingg. 
Zweiter Band. 
Zwette Astlene 
"a 00er aut 808 
ö t. 
In biefem pwriten Wand fehter —— 
Lingg mächft auf ber von ihm fo re ro 
eihlagenen Bahn biftorifher Lyril weiter, en er 
chließt uns ben dichteriſchen her pen 
(313) großer Männer und Zeiten; zugleih aber 
er neue Köne am, umb eine ernfle 
u. ſtellt fi neben beu: heitern Humor, ber 
—— — * exfennt rd > 
fireben ® in feinen ichten ak 
y feines Gemüthe und feiner Lebene- 
erſahruager andyirprägen, und vieles das er 
mehr traumerifh ahıte, mit mänulich gereiftem 
& — — 319 


Eine BR id un ara Kan 
Massstab 1: 200,000, bei j Ken Mreäulein oder einem Älteren 
als Bejeniharterin und zur keuns bed 
wen engehent u werben. —— 
eilt geſatigſt Be Dr. Werfen ans g Meni el, 
& ernen-Strabe 10, und Hr. nat 2a: 
mann in Stuttgart. 


„Allgemeine Seitung. 


Augsburg, Sonnabend; 13 -Anguft 
arm Ciba Teak ber derer ren 5 


Ban! ABONNEMENT, welches en 
——— Ossierreichs und der Schweiz, — Bpadien 
—— FR: u Buchhandlung vr 


bie R an tton, Inſerate bagegen an 
annsiconn worden vom ——————— Eh dar kaum einer Are 


Ch. Panzer, 


Erin In Verona ı 


Spibaver 1a kom: für Griechenland, Türkei und die 
and Newsigent, nt, Meards Scho W. London. 


Deberfidt. 
Die revolutionäre Strömung in Paris. 


Deriraien, Münden: Das bayeriſche Eonfulat in Neapel. Die Feſtung 
Ulm. slangene Fremdes Staattpapiergeld. Gaben —— EM. 
bie Köon er, Ausfuhroerbot, Berorbnung — — 
Sdießpulver —— — chrichten vom 
ſchauplag Stuttgart: Rd m Olga bei den Berwundeten. Olüdw * 

telegramme, Berlin: e. Bollverein. Berluftliften. Johanniter. 


Telegramm. 

Mefterrei —— Monarchie, Wien: Cin Urtheil über 
das neue frangöfiihe Miniſterium. Graf Andraſſy und die Ariegspartel. 
Die militärifhen Vorkehrungen. Empfang des Gouverneurs In Fiume. Drs 

anifhe Beſtimmungen für die Armee im Felde. Das Obercommande,. Die 
Äbreife des Furſten Latour, Die Neutralität Defterreihs. Das Eoncorbat, 
Fraukreich. Rede Olliviers. Amtlihe Kundmahungen. Phyſiognomie von 


Belgien. Brüffel: Die Thronrebe, 
— Sloreng: Wiederpufanmentritt der Kammer. Wahrung ber Neu⸗ 
Kid Amen über das Recht Frankreichs auf eine Gräny: 
—— ug Militärcordon an der päpftlichen ringe. 


Berfchiedeuet. 
Menefte Poften, Berlin: Orbensverleifung Prag: Die Thesen in 
—— Karlsbad: Ueberſchwemmung. Trieft: Cholera i in Odeſſa. 
onbon: 
uch. Slorenz: Militäriiher, Kopenhagen: Bemühungen ber 
Diplomatie, Ronftantinopel: Umſchwung der türifchen Politik, 
Buperordentliche Beilage, Rr. 58 


Telegraphifche Berichte. 
+ München, 12 Aug. (Officiell) Heute früh lagerte das eıfte 


bayerifche Armeecorps nach vollendetem Webergang über bie Vogefen im | 


Bivouac bei Diemeringen (öftlih von Saar-Union). 
* Maris, 11 Aug. Geſetzgebender Körper.) Röratry verlangt 
eine parlamentarifche Unterſuchung über das Berbalten Le Boeufs, Eine 
ellation beantwortend, fagt Palikao: „Bazaine commanbirt als 
en Chef bie Armee.” Der Borihlag Fabre's zur Bewaffnung und 
Reorganilation der Nationalgarde auf Grundlage des Geſetzes von 1831, 
wird mit einigen Mbänberungen einftimmig angenommen. — Man vers 
ſichert: Fürft Latour d' Auvergne habe das Vortefeuille des Aeußern krank ⸗ 
beitshalber ausgefhlagen. Die Kammer nahm die Geſetzvorſchläge ber 
treffend bie Erhöhung des Rilitärerebit3 auf 1 Milliarde und Einführung 
bed Zwangscurſes der Bankſcheine ) an. 

» Paris, 12 Aug. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht ein Deeret 
wodurch zwei Regimenter Gendarmerie errichtet werben und das Departer 
ment Haute-@aronne in Belagerungsftanb verfegt wird. — Eine Depefche 
vom Met, 11 d. Abends 8 Uhr, melbet daß Zeinerlei Engagement ftatt- 
Gefunden. Es regnete den ganzen Tag. 

*Bräffel, 11 Yug. Die „Etvile Belge“ gg folgenden 
Brief des Herzogs von Aumale an den Striegsminifter: , Sie rufen alle 
wertheidigung auf. Ic bin fran öftfer Sol 
Rang eines Divifiondgenerals, ich verlange 

in der activen Armee.“ Audqh ber Herzog von Chartres ver⸗ 
langt als Frangofe und alter Officier im italieniſchen und amerilaniſchen 
Kriege Verwendung in ber activen Armee: „Bein heißeſter Wun * 


Die „Einfilßremg bes ” ein yv 
ee ee — —— 


—* —— uub „cours lögal® vor Die N 
daß bie ſtſchen vr * — * 


, was fie bicher nicht waren, mb 
ber Bank ihre Scheine j 


um vollen —— * 
eiall einzulöfen mach wie vor — D. R. 


d Hermann ral 
Ischen Oekamie Köln oder bei Woslarmann 
Venedig, Giusto Ebhard In Venedig, \ 
Levante eic. beim k. k. Poslamt 


eg Generale. Ein angeblicher ruffifher Bermitte | 


1870, 


sr der Beiläge ‚weicher das 
rd, u - Bere ı ser —S 8. Versinstnünze, 


— * Kr — — Mrd Bea Biene. I ar i 55* * 
& In NewVerk; fr dus Könlgrech Italien bei den Geb 0. 
alsnliner “Mi in —— de» 
— b r 4 Dusnsing 


für das Vaterland zu Mimpfen, wäre es auch als einfacher Freimilki- 
ger.” — Man verfichert auß guter Duelle daß alle Drleans’ichen Prinzen 
ſich gegenwärtig in Brüffel befinden. 

* Brüffel, 11 Aug. Die „Inbependance Belge' jagt: Mehrere 
Blätter veröffentlihen einen ungenauen Tert des Briefes des Pringen. 
von Joinbille an den Minifter Rigault be Genouilly. Der richtige Wort 
Laut ift folgender: „Angeſichts ber Gefahr des Vaterland bine ich ben 
Raifer um meine Berivenbung in ber activen Armee, gleichviel unter wel · 
—2* und meinen alten Gameraben, mir zur Erfüllung biefer Bitte zur 

el “ 

(*) Florenz, 11 Aug. Die Kammer der Deputirten ift auf bem 
nädften Dienftag einberufen. Der Senat bat bas Geſetz über bie finan« 
siellen Maßregeln genehmigt. — Die „Dpinione* fagt: bie Regierung 
werde weitere zwei Altersclafjen gu den Fahnen einberufen. 

= Florenz, 11 Aug. Der Minifterratb hat beſchloſſen die Alters- 
clafien bon 1842 und 1848 und bie Rammer zu einer außerorbentlichem: 
Seffion auf den 16 d. behufs Bewilligung weiterer Mittel für Rüftungs- 
zwecke einzuberufen. Kein Wechfel in der Politil. Nach der „Dpinione” 
bauerm bie Unterhandlungen mit England über die Friebensliga fort. 
Artom ift zum Gefandten in Wien ernannt. Die „Rayione* fagt: ber 
preußifche Geſandte babe die vollfte Anerkennung unferer Reutralität und- 
bie Erklärung von Berlin mitgebracht: gegen unfere römische Politik werde 
keine Schtwierigfeit erhoben. 

© Rom, 11 Hug. Carbinal Antonelli bat Preußen in officieller 
| MWeife zu feinen Siegen Glüd gewünſcht. Hr. v. Arnim ift zurüdgelehrt. 
ı Im Palais ber Ratechumenen wurde ein Waffenbäpot —— 


Fraufkfurt a. M., 11 Abend· Eff ectenſocietãt : Ereditactien 226 5 
1860 & 78; 1BSJc Bimertaner 9Oly: Gone 2* —— — dia; 


Galyier 218; —— —; Bpioc. ſpau. aus. Schald B. Tender: lau. 

be Wien, Abend P rivatbertehr. Gcebitactten 242; 1860er 8. 

89; 18ö4er e 10 taatsbahn * Louibarben 187; oleome 10.06; 
Papierrente 54 40 Auſtrian 211. 5; Rranco-Auftcian 87 b beſſer. 


Borife Sanbei und Berkebr. _ 

. ul ter — ie 
en 1 It Fe A —— kt men ns 
— —— 


—— —— nah Fr 
beim wort deutſchen Tru — — Gebiet axdireten, flab bortfeisft eing 
zollfrei, ober, mit ern Morten, ber Eingangezell — darf don 
Gegenfänden nit mehr erhoben werben. lebt and bie weitere Ansrhe 
fammetchaug der die demtichsfrangäftiche Bräune 
eomtrole, —— ober Perg ur 
Aufpruc genommen wirb, midt m B dee 


—— aus —52 nad —— bleibt Ir bie bisherige Zollr 
ete Organifation in Bırkiam 
Sntaren, 5 8 — Sie Eifenbahnlinie zwilden bem Bahnbofe Binrgemm 
und dem Dona R eröffnet und bamit Kr 3 Sertehr zwifgem 
Bulareft und * Donandpafen hergeſtelt. ( 


Die revolutionäre Strömung in Parid. 

Aus der Eidgenoffenfhaft, 10 Aug. Heute find eB ger 
rade achtundſiebzig Jahre — brei Menfcenalter bei einem raſch lebenbem. 
Volle wie bie Franzoſen — feit König Ludwig XVI aus dem Palaft floh, 
und bie Schtveigergarbe, bie ſich fiegreich fühlte, im Stiche ließ: jet bereie 
ten ſich bie Enkel zu einer neuen Revolution — ber wie vielten? Schom 
—— trafen Briefe aus Paris hier ein welche meldeten: daß bie Revo 

unvermeidlich, wenn nicht ſehr —* Siegesbotſchaſten erllingen 
es erg nämlich noch feine Regierung in eich, welche fo erbitterte 
Feinde hatte, wenigſtens in Paris und in den großen Stäbten, wie dieſe 
Die Linle ergreift bie Zügel ber Regierung; denn diehß warb in der Zus 
| fammentunft berfelben ſchon in ber Naht vom 6 d. aufgemadt. Gibt 
| die Raiferin nicht nach, fo geichieht es mit Gewalt, und unter Billigung 
ober gar Acclamation derjenigen melde bei folhen Gelegenheiten bie 
Straßen und öffentlichen Pläge erfüllen ; in der geftrigen Sigung ſelbſt 
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wirb bon ber Tegiälativen Emil Ofiviedhle Orr befanbek, unter: | 
btochen, verhöhnt; die Anträge detſelben verbalen, und die Vorwürfe: 
„Eure Bulletins find emtflelt, find Lügen,” erftiden bie Stimmen ber Kal⸗ 
fertichen. Jules Fabte begehrt mit hoch ſtem Nachdrude bie National 
Barbe, welche von der Julis»Revolntion in einer Zahl von anderthalb 
Millionen geihaffen ward, überſchüttet Le Boeuf — oder eigentlich ben 
ifer — mit wuchtigen Vorwürfen der Unkenntniß, ber Kaiſer ſoll das 
Commando abgeben. Bei biefen Worten Geſchrei: „Weg der Louis, der 
Zoulou aus dem Hauptquartier! Weg der Prinz Napoleon (mit dem So: 
briquet !)* Nehmen wir, fährt J. Sabre fort, die Leitung unferes unglüd» 
Lchen Landes in unfere Hand, ein Zandeövertheibigungsausihuß. . . . 
Nun Ipringen die Gefetsgeber von ihren Bänlen auf, bie Tribüne lärmt, 
bie Andere inte llatſcht und zeigt ſich ſiegesgewiß: durch alle hindurch 
jchreit Granier aus Caſſagnac wie Rouher, wie Emil Girardin, wie Pie 
tri, wie Benebeiti, wie einſt Niel, einer der Urheber bes Krieges, halb ſpot⸗ 
zenb und doch wüthend: Ihr fangt die Revolution an!” Darauf Lachen 
der einen; „Schweigen Sie!” der andern. Picard wird ziemlich ruhig 
angehört; er bringt auf ein neue Minifterium; verlangt daß alle ver- 
aren Truppen gegen ben Feind geſchickt werben: wie er ſchon früher 
ſo werde bie Bevöllerung von Paris die Waffen forbern, und 
ſich verihaffen, „und zweifelt nicht daran daß es ihm, dem Wolfe, 
gelingen wird,“ Seht zuft Ferry mit drohender Gebärbe gegen 
Emile Ollivier: „daß ihr zu biefer Stunde nicht wagt Paris mit 
Rartätihen zu zerſchmettern!!“ Ein gewifjes Staunen über bieje Worte 
gibt einen Augenblid Stille, welde Jeröme David benügt zur Ruhe 
zu ermalmen, die Parteituuth zu fänftigen, aber ohne Erfolg‘; ber 
Ausdrud ber ganzen Berfammlung ift nur ungefähr: alles gut und recht; 
Jabt aber jet nicht, und man fühlte daß das eutſcheidende Wort in biefem 
böhften Kreife noch nicht geſprochen ſei. Da erhob fich einer der Under⸗ 
Föhnlichen, Seratıy: „Nurein höchſtes Mittel fann uns retten — die Ab: 
danlung: der Kaiſer ſoll fi entſchliehen dem Thron zu entfagen.“ Zur 
Drdnung, zur Orbnung und Lärm. Es wird Schluß ber Discuffion ver⸗ 
langt, darüber abgeftimmt, und ber Schluß erhält das Mehr. Die Sitzung 
wird unterbrochen. 

Um das Ganze zu verjtehen, bedenle man dag Emile Olivier gerabe 
großes Vertrauen forderte, und daß, wenn die Gegner des Kaiſerthums 
nicht nad} feinem Sturze trachteten, jo hätten fie Dumoulins Vorſchlag: 
bie Militär» Dietatur, angenommen; biefer beantragte nämlich daß Ge: 
neral Trochu zum Minifter-Präfiventen ernannt werde. Unterbefjen wogte, 
Big, Aerger und Beihämung ausfprühenb, jene Maſſe vor bem Palais 
welche in Paris fihere Witterung von einer Revolution bat; fie fühlte 
Ichon jeht daß F in allernächſter Zeit für einige Tage Meiſter an der 
Seine ſein wirb, 

Unterbefjen erfiärte E, Olivier, als er zur Kaiſerin zu geben ih an 
ſchidte, den Umftehenben: wenn bas Minifterium nicht ein entſchiedenes 
Butrauendvotum erhalte, danke er augenblidlih ab, und dennoch beſchloß 
Die Berfammlung, als bie Sigung wieder eröffnet murbe, daß Tagesorbnung 
erlannt werde. Die Rammer, heißt es im Antrag von Duvernois, ift ents 
Fploffen dem Miniſterium ihre Unterftügung zu gewähren, überzeugt von 
feinem Willen und feiner Fähigleit die Verteidigung bed Landes zu or d⸗ 
nen. Dffenbar war dieſer Beihluffesantrag ber heißen Lage nicht ents 
Iprehend; daß bie Legislative dennoch, ob Ollivier gleich die beftimmte und 
zugleich faft bittende Eröffnung machte daß bie Regierung (Minifterium 
und Raiferin) mit einer ſolchen Tagesorbnung nicht ſich begnügen bürfe, 
Wiek beichloß, ſehen mehrere unferer Freunde in Paris bieß als entſchie denen 
Abfall der Mehrheit ber Legislative nicht nur vom Minifterium, fondern 
vom Kaiſerthum an; was biefelbe noch einige Zeit mit täufchenden Schein» 
Worten werde, Wennnun aber das Favre ſche Vertheidigungs- 
Gomitd, das heißt eine Regierung Numero zwei, ober der Salut public, 
verworfen ward, jo geihah es weil die Nepublicaner unb die Drlenniften 
welch letztere allgemach daß Viſier lüften, ſich nicht genug auf diefen Fall 
vorgeſehen hatten. Dilivier begehrt bas Wort, und erflärt: er habe nad 
dem Beichluß ber Tagedorbnung mit der Kaiſerin conferirt, ihr das Bortes 
Teuille jurüdyegeben, fie habe basfelbe an fich genommen, und miterfolgter 
Beiftimmung bes Kaiſers fei Graf Palifao zum Haupte bed neuen Mini⸗ 
feriiims ernannt; berfelbe bilde ein neues Gabinet. 

Palilao befriedigt weber die Nation noch bie Hauptflabt ; bie Beſſern 
empfinben bor dieſes Mannes Charakter eine Hodhadhtung.*) 


Der Arieg. 

c Sulz unterm Walde, 6 Aug. Dei dem raſchen Borrüden 
unſerer Armee und ber feltenen Raft welche und vorausfichtlic in mädh 
fer Seit dergönnt fein wird, ift e8 eine ſchwierige Sache für Ihren Eorres 

Wir bemerken baf ums felbfi birecte Machrichten über die oben gefdlberten 

Borgänge noch nicht vorliegen. D. R. 





| bofen ein trauriger Zug von 
die auf Matraden und Betten) gelegt: vie Girake langſamen 


: ponbenten mehr als lühtige und durze Berichte zur ſchreiben. —— 
ich in der vorlehlen Rat meine. Darſtellung der glorreichen 
der Weißenburger Linien abgefaßt (jiege Munchen), begab ic mich Pe 
Tages anbruch auf das Schlachtfeld ſelbſt hinaus, Unterwegs begegneten 
mir mehrere Transporte franzoſiſcher Gefangenen. Ein Transport, etwa 
350 Mann ftarf mit 13 Dffieieren, enthielt den größten Theil ber von dem 
Bayern eingebrachten Gefangenen. Einem zweiten lleineren Trupp v 
etwa 60 Mann marſchirte ein bides Weibsbild mit braunent Dulattem 
geſichte, phantaſtiſch aufgepußt, vorauf — wahrſcheinlich bie Marketenberin 
bes Turco-Negiments welches vorgeſtern im Gefechte war. Den Kopf von 
einem gelben Turban umwunben, ein Wachtelhündchen auf bem linken 
Arm, mit ber rechten Hand den bunten Ueberrod in malerifchen Falten 
zufammenhaltend, ſchaute fie frech nach allen Seiten umber, und 
den am Meg ftehenden Bauern und Soldaten beräusförbernde Blide zur. 


"Die Scheußlichleiten melde von den Turcos verübt worben find, entfprer 


hen leider gang ben Vorftellungen welche man ſich von ihrer Beitinlität 
gemacht. Katzen haben fie dießmal freilich nicht mit in die Schladt ge 
führt; aber es ift Thatfache daß fie verwundeten Kriegen die Hälfe ober 
die Hände abgefchnitten unb andere Gräuel verübt haben, tweldie nur bie 
Wirkung haben können bie Außerfte Wuth unferer Solbaten gegen biefen 
Auswurf afrilaniſchen Gefindeld wachzurufen, das ein cibilifirtes 
Voll ſich nicht ſcheut im Kampfe gegen eine gefittete Ration gu berivenben. 
Da wir, wie es ſcheint, heute bier einen Rafttag halten werben, hoffe ich 
Ihren Leſern im Laufe des Nachmittags einige Mittheilungen über unjern 
feitherigen Mari) durch das nördliche Elſaß machen zu fönnen. Ich will 
inzwiſchen bie in einer Etunde abgehende Mittagspo ft benſchen um meine 
Schilderung bes vorgeftrigen Gefehts zu ergänzen. Zunächſt berichtige- 
ich baf das Dorf Altftabt nicht rechts, ſondern linls vor Weißenburg am 
Fuße bes Geißberges, an deſſen nörblicer Abdachung liegt, während 
Weißenburg in einem Thalleſſel an ber links vorüberfließenden Lauter ges 
legen und burd) einen bon einem Graben umzogenen Steinwall befeftigt if. 
Die Hauptfortification biefer Stellung bilden aber bie fogen. Weißenburger 
Zinien, ein 10—12 F. hoher Erbwall, der ſich über bie Höhe des Geißberges 
auf dem Hügellamm an ber franzöfifchen Gränge bis nach Lauterburg hin⸗ 
zieht, An ber weſtlichen Seite bes Geißberges erſtredt ſich ein großes Ges 
bölg, ber Bienwald, bis über ben Nüden des Berges, - und bie preußiſchen 
Truppen, welde ben linfen Flügel ber Gefechtsſtellung bilbeten, fuchten, 
durch biefen Wald vorbringend, den Feind zu umgehen, während im Gens» 
trum unb auf ber rechten Flanke gleichzeitig vorgerü ct wurbe In ben 
Häufern von Weißenburg und in ber Umgegend hatten ſich zahlreiche 
frangöfifhe Soldaten nad dem Gefechte verftedt. Bis jetzt find bereits 
mehr ala 400 berjelben aufgefunden und eingebradht worben, darunter 
auch mehrere Dfficiere und einige Turcos, jo daß fi) die Zahl ber Gefan« 
genen bereitö auf mehr als 1200 Rellt. 
Der „Bad. Lanbesztg.” entnehmen wir folgenden vom 6 Aug. batirten 
Bericht über die Borgänge nad) der Erflürmung von WBeifenburg: 
„Dit einem muntern Geſpann und gelenkt von einem wadern Karlöruber 
Autiäer iam ich geftern früh gegen 9 Uhr nach Langenlandel. in ber Hoffnung 
die dort fürlich mad DWeibenburg abjweigende Straße gewinnen zu können, 
Alein diejelbe war buchſtablich vollgepfropft von beutihen Truppen, ternhaften, 
triegömathigen Husfehens, ofort erwies fid) Die Bortfehang der Fahrt als reine 
Unmöglidleit, Die Zuvorlemmenheit eines — Officiers vers 
ſchaffte mir nach einftundigem Marten die Gelegenheit in einem mir — 
Raum pwiſchen zwei Geſchüten mid dem Zug ——— In ftarlem 
gieng es nun meiter, bis binter Langenlandel der Zug weniger dicht wurde uud 
bie Truppen in vorgefhriebener Weiſe ſich auf der Zandftrafe — ** 
Nun konnte ich raſcher vorwäris leramen. und id paſſitte fo ein ſtatkes 
über deſſen Zufammenfegung und ungefähre Anzahl ich aber, der Berf 
beit wegen vie man berartigem gegenüber zu bewahren bat, mic midt 
auslafjen darf. So viel aber fann id od daß Deutichland ſtolz fein darf auf 
die Söhne die es in den Kampf fhidt, fomohl ber Ausrüftung ala —— 
nad den ich bei Duyenden von Gelegenheiten in bergerfrruenber Weile auf⸗ 
flanmen fab, Weber Minfeld und Fredenfeld erreichte ich rafdh die Höhen bei 
Spalier von bayerlidher Infanterie: 
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(hattet! Dun es find arıne — — 

Bahnhofe von Shaidt lagerten etwa 600 gefange 

einige Zuaven. Daß ich biefe Trappe mit groben 

lich. Die Gefangenen ftanden, bhewacht von preußlfcher Infanterie und preußl; 

ſchen Ulanen mit geipannter Piftole, theils reſignitt, tbeils luſtig 

umher, einige Officlere mit finfter orofienkem Ge Schkk. Wieder ter 

den Eynitmus und die Shamlofiateit Die jo häufig bei unferm eg 

Tage treten, daß fie coram populo gegen bie Lanbftraße gelehrt ein ern 

verrihteten das man fonft in Filter Burüdgegogenbeit u Wi Fr 

weiteres Fortjegung meines Weges begegnete mir Schaldt und Schweig · 
Verwundeten. Boran ein Bm mit Officheren, 


Schrities - dahin 
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m. famen Wagen mit Solyaten, bleickh, Achjend und ſWhneud. 
TE Anzahl Magen feiht Bermunteter, melde munter ihren nr 


[.. Giner derjelben jeigte mir lachend vie Kugel die ihn in das 
Sie war glüdliä berausgegegen worden, und er trug fie nun 
an einem hen um ven Hale. Die haben wir [hön ausgefmiert, ruhmte 
Me Bla — 
u, te 
Shin von ee zahlrei Stabe. Nım — die 
n 





ſche Gefindel, das übrigens ficht wie der 


fpärlich bedeck mit grünen 
en, drei torte Zuaven. Ein gräbliher Anblid! Im Bolhäuschen, einem 
— BZermerchen, laz ein unhelmallcher Haufen von ſanf dieſer 
Laute, Ddre war eingeſchlagen; der Kampf der zwifchen ben vier engen 
en geführt worden mar mußte graßlich gemefen fein. Blutlachen, 
ein sertrümmerter Dfen, Kugel» und Bajonnettſpuren an den Wänven und 
die fünf Leihen gaben ein graufenhaftes Zeugniß hievon. Weißenburg 
AR ein altes Städtchen, umgeben von einer Ningmauer mit feiten Thorthür- 
men und Zugbrüden; rund um biele Mauer lauft ein ziemlich breiter Waſſer ⸗ 
graben, der aber nur fiellenmelfe Waſſer hat. Das nach ber Pfalz führenne Tdor 
war jufammengefchoflen und zus Hfte in den Graben geftürg, vie Zugbrüde 
wieberbergeftellt: ber Betlebr bin und ber, ſowobl durch Militär dutch als die 
Einwohnerfhaft, ſeht belebt. Gin Granatſchuß ver bayeriſchen Artillerie hatte pie 
Uhr am Tunme zerfhmettert; das Zifferblatt hieng nur noch an einem Nagel, 
Nun fuhr idy in die Stadt ein, Einzelne Hausdacher waren von Oranaten ges 
troffen; die Ziegeltrümmer bebedten ven Boten. In den Strafen rühriges 
miltärtfhes Treiben, dazwischen die Ginmwohnerfhaft geängitigt, erjhroden, 
Triehend hoſlich Am Stadihaufe fteht ein Marker Roten Badern vor dem Gr 
mehr, überall Soldaten in und vor den Wirthehauſern, dem ganz guten und 
Biligen Glfäffer Wein munter zuſprechend, und Preußen und Bayern begeiftert 
fraternifieend, Dazwiſchen reiten Orbonnanzen und Feldgerdarmen, und uns 
aufbörlic ziehen frilche Truppen mad Saden“ 
ber „Saarbr. tg.” findet fi) folgender im Moment der Schlacht 
niebergejchriebend] Beriht von dem für Saarbrücken fo verhängniß⸗ 
wollen 6 Auguſt: „Nachmittags 3 Uhr. Der Durchmarſch der deutſchen 
Truppen dauert feit heute Morgens 10 Uhr ununterbrochen fort unter dem 
Jubel und ber patriotifchkten Aufopferung ber Bevölferung beider Städte. 
Nach einer furdibaren Kanonade zog fid der Feind Lämpfend zurüd. 
Seine Stellung auf dem Spicherer Berg ift um Theil genommen, wie es 
Teiber ben Anfchein hat nicht ohne bebeutenden Verluft auch von unferer 
Seite, Immer neue Regimenter zichen bies durch auf ben Kampfplatz 
unter ben Klängen der preußiſchen Nationalhymne und des deutichen 
Vaterlandäliebs. Vereitd werben Vertvunbete, meijlens ber braven 
Smfanterie, eingebracht. Die game Bevölkerung unferer Städte 
zeigt eine wahrhaft edle Begeiſterung. Reiche und Arme, zu Fuß 
und zu Wagen, eilen auf ben Ort des Rriegsfchauplapes mit allem 
nur n was zur Linderung ber Verwundeten und Ermatteten 
dienen fann. Halb 4 Uhr Nachmitlags. Im der Gegend bon Forbach 
wüthet ber Kampf in furdtbarer Weiſe. Ymmer neue Regimenter ziehen 
heran, begleitet von den Segenswünfchen der Bevölkerung. Auf den 
"Thürmen des Eifenbabngebäudes weht wieder die feit dem Einzuge ber 
Frangofen entfernte preußifche Fahne, unb auch bie Voſt wird twieder den 
Bigen Dienft beginnen. Vier Uhr. Der Kampf um bie Spicherer 
verſchanzten Höhen bauert fort; bon beiden Seiten wirb mit Löwen: 
gelämpft. Gott füge bie gerechte Sache! Halb 5 Uhr. Die 
Höhen find genommen; die Verlufte find groß auf beiden 


Spicherer 
Seiten. Ueber den Verlauf des Treffens geht uns folgende authentiſche 


zu: Nachdem der Eommandirenbe bes 8. Armeecotps, Ger 
neral v. Goeben, im Laufe bes Vormittags eine Necognofcirung vorgenoms 
r hatte, traf er fofort Dispofitionen zum Vormarf bes Armeccorps 


das Glüd rechtzeitig im die Action einzugreifen; der Feind wurde 
Suhl Baine ben Benerallieutenants v. Barnekow und v. Rhein⸗ 


unter 

volftänbig zurügefchlagen, und unfere Gavallerie ift in feiner Ders 
ae, DB un York u 
ib fort. Si 

ee m a im 
Unterden7 ſchreibt bie „S.8.:* Dergeftrige Kampf entſpann ſich elwa 
‚gegen 12 Uhr Mittags und dauerte ununterbrochen bis es Nacht geworden 
tar, und ihre Schatten erft einem Siegesringen ein Ende machten mit 
blutigfte don Röniggräg nad) competentem Urtheil Feinen Ber: 


en bermag. Die Aetion zu eröffnen war dem 39. Infanı | 


terie Regiment beſchieden und nad und nad fratem das 74. 12, 77., B8.; 
*0. und 48. Infanterie-Negiment in diefelbe ein, fowie fpäter bie 
Brandenburger Jäger und andere Bataillone, bie wir mit Gewißheit zu 
beyeiönen noch nicht im Stande find. Die far ſchlugen richt 
minber brab als bie unfrigen, ihre Schußtvaffen find dem preußiichen tor» 
nigſtens gleich, und dabei befanden fie ſich in verſchangter, ſchwer zu neh⸗ 
mender Stellung. Dreimal wurden bie Preußen vonder mit aufopfernder 
Brabour genommenen erften Bergerhöhung zurüdgefchlagen, und e8 war 
Zeit daß neue Regimenter, Verſtärlung bringend, auf bem Rampfplap er 
fhienen, denn ber Feind fandte immer friſche Bataillone, bie mit "ber 
Bahn eiligft herbeigeſchafft wurden, ins Feuer. Endlich gelang e8 ben 
unfrigen feite Stellung auf der erſten Bergerhöhung zu behalten, imb 
erft ald fie hier mehrere Gefüge mühfam Hinaufgebracht, gelang e3 den 
Bergrüden von bem Feinde zu jäubern unb von ber wichtigen Vofttiom 
unbeftrittenen Befig zu nehmen. Mit diefer That war gewiſſermahen das 
blutige Tagwerk vollendet, denn ber Feind zog fich eiligft zurüch umb der 
Mantel der Nacht dedite die Blutjaat zu. Ueber die Verlufte ift noch 
nichts mit Beſtimmtheit anzugeben, nur das iſt leider traurige Ge 
wißheit daß fie auf beiden Seiten groß, ſehr groß fein müffen. Den 
ganzen geftrigen Abend und die ganze Naht binburd bis zu bie 
fer Stunde, 11 Uhr Vormittags, reift Magen fih an Wagen, welche 
die Vertvundeten von bem Schlachtfeld in unfere beiten Stäbte be: 
förbern; bie Lazarethe, Hofpitäler und bie meiften Privatmohnungen find mit 
Menſchenopfern beö Krieges angefüllt, und noch weiß man nicht wann bie 
legten eingebradt werden. Die Zahl der Todten fennt man ebenfalls noch 
nicht; auch fie beziffert ſich ſehr bo, und bie welche berufen find fie dem 
Mutterfchooß der Erde einzuperleiben, werben einelange und traurige Arbeits: 
ſchicht haben. Unfere Stabt und bie ganze Gegend gleicht heute einem 
Kriegslager; bie Armee von Steinmet hält feit heute Nadht bis zu diefem 
Augenblid ihren Durchzug. Welch bertliche Infanterie, Savalkrie ımb 
Artillerie! Und welch ein Geift befeelt alle! 

Ueber bie Treffen bei Saarbrüden und Forbach vom 6 d. ent 
nehmen wir einem Bericht der „Köln. Big.“ noch folgendes: 

„Es lag in den Abſichten bes Generals v. Moltie ben hieſigen offenen Bla 
niät behaupten zu wollen, folange niht auch vor der Mündung des Naberhals der 
Aufmarih unferer Armee vollendet, mit andern Worten, fi auf keinerlei ernfle 
Engagements einzulaſſen ebe nicht eine ber Stärke des gegenüberftebenzen 
bes eñtſprechende Truppensabl berangelonmen wäre, Mm ber Ieptem 
volljog fid num diefer Yufmarfık in ungebeurem Mahftab, wie auf der 
Linie, Notbwendig ſchoben ſich alſo die Spigen unlerer Truppen wieder bis 
nad Saarbrüden vot. Wie ih ſchon meleie, hatten die Frangojen Ihre ver 
ſchanjte Bofition auf dem Grerelerplag und dem Winterberg wieder verlaflen, 
und die Spigen ber Urmescorps der eriten unn giveiten Armee erreichten bente 
gegen Mittag den Cpercierplag, ben fie unbejept fanden. Dicje Spipen Tamen 
tu langen, bünnen Fäden, ohne Ahnung von einer fo loloſſalen feinnlichen Made, 
wie ſie ih gleich datauf vor ihmen zu entrollen. begann. .- Anfänglih war bas 
Gefecht ein unbedeutendes, bald aber ſahen Die Unitigen wie immens.bie vor 
ihnen in den Wäldern verfletie Uebetmacht war. Nur ganz allmählich vermad« 
ten fie bie auf dem Marfch befinblihen Truppen berbeigurufen; biefelben waren 
feit mehreren Tagen bei der Ordnung bes Aufmarſches fehr ermübet worden, 
und kamen bataillontweife, ermüpet von fünf» und jehsftündigen Mari, ins 
Gefeht. Dabei handelte es ih um die Erflürmung formisabler Bofitionen, 
wie es bie Abhange des Spicherer- Berges vis-A-vis dem Rinterberge find, alfo 
um eine ber ſchwierigſten Aufgaben die ſonſt wohlbedachter Dispofitionen bebürfen. 
Der Rampf wurde von den Unirigen mit einer wahren Begeiflerung und einer bie 
böitefte Ptobe beftehenden Tapferkeit aufgenommen. Diefsranzofen hatten ihre Bat» 
terien aufden Übhängen ctablirt, und — ihte Geſchoſſe in —— a 
ALS ih ein Augen zeuge bes erftenStampfes von der Hohe non Hol; herab am Schladhts 
feld eintraf, waren die Abhänge des Spicherer Berges bereisd von unferen Draven 
geftärmat und ver Feind auf bie Höhe zurüdgemorfen, Es ift ein blutiges GtüR 
Arbeit gewefen; die Zahl ber Verwundeten welche man in die Stadt bradte 
ſprach davon, Betbeiligt waren nad und nad an dem Gefecht: vom 7. Armeer 
corp8 bie 14. Divifior mit 11 Bataillonen, 4 Batterien und 1 Dee) 
HufıremRegiment. Bom 8. Armeecorps das 40. Rıgiment, 2 Batterien unn 
3 Schwadronen Huſaren. Bom 3. Armeecorps waren wirklich im Gefecht 
5 Bataillone, nämlich vom 12, und & (Leib) Regiment; 3 Jäger-Bataillene, 
deren —— * na Sean bie ie Fer * Divifiom 

Mittags bie gane nie an, und zerfplitterte re 
Eh eitem Bi überlegenen Feinde 


über, indem fie nad beiden 


die heramgejogenen Truppen be3 3. Armeecorpa genen den feindlichen rebtem 
Flügel, den Wald auf der Dftfeite des Spiderer Berget, birigirt. Uaſere 
Zruppen drangen in dieſen Wald ein, und nahmen ihm traf 

DWiderftand und einem enormen Schnellfeuer, Aus der Lifiere drangen jept 
tie Unferen axf die Höse vor, und auf biefer entfpann ſich ein beiker, anahlteme 
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der Rampf, ;in ein bei deind breimal von Forbach ber neue Verfiärtungen 
bineinwarf, mit dieſen zugleich zu einer emergiihen Offenfive übergebenr, 
Miederum tmurbe der’ Feind von dem Unfrigen zurüdgemorfen. Auf unfer,em 
äußerften linken Flügel wurben wir impwiihen von den gegenüber lieg aden 
Höhen angegriffen; zwei Bataillene des 3. Armeecorpd wurden vom * 
Arũdgewleſen, doch hielten dieſe ihre Pofitien. Der Kampf tobte auf dem 
Berge; das Gemehrfewer natterte ohne Unterbredung; wie bumllen 
Linien der fämpfenden Bataillene traten auf dem Grau des Berges plaſtiſch 
dervot. Unten zur Rechten im Thal, auf ber Wieſe bei der 
und ber un rechts ſpieen bie frangöfiihen Beihüge; 

Ab ihnen über geftellt und braten fie zum Schweinen. 
dampf verwiſchte mir oft bie Formen ber feinblichen —— das 
Meinfeuer bülte fie in einen fortwährenden Sdleiet. Keine Baufe 
im Gefedt; befriger und beftiger tobte der Kampf.  linfere Gavallerie 
datte bereitö einige wirliame Chargen —— Gegenüber auf dem abſchuſſigen 
Rlateau pflanzten fi feindliche Batterien auf. Won unten herauf wirkten einige 
anferer Gefhüpe: Judeß waren umfere Truppen dem Feinde bei weiten an 
Starle unterlegen, ber nad; meiner Berechnung wohl an 20 — 30,000 Mann 
ün den Kampf gebracht. Immer neue Truppen warf der Feind umd entgegen. 
Einvial ſchon hatten bie unfern ihn zurüdgebrängt; er brach wieder vor. Da 
Kamen über den Winterberg auch unfere Berftärtungen heran. m Laufiäritt 
eilten fie in dad Thal, umd erlletterten die Ubhänge um ben Brüvdern zu Hülfe 
zu eilen. Aud einige Batterien pflanzten fi im Thal auf und bewarfen nad: 
Welidtlich den Feind. Zwiſchen 6 und 7 Uhr 2 trafen viele —— ein, 
Sechs Stunden alfo hatten unfere wenigen Truppen {dom mit einer riefigen 
Aebermacht gelämpft, hatten biefelbe fogar aus ihren Pofitionen auf den Abs 
geftürmt, Um viefelbe Zeit auch 


der Wald auf der Spiherer Höhe von uns genommen worden, wurde eine Bat 
terie von und binaufaeiboben; diefe fuhr vor demſelben auf, und warf die vom 
Feinde verjuhten Gegenangriffe entſchieden zurüd, Das Gewehrfeuer mütbete 
anf dieſer abfhüffigen Höhe ſtundenlang; de Mitrailleufen jpielten; mehrmals 
ängte ber Feind und jehr heftig, dennoch ward er ſiegtelch zurüdgedrängt. 
Es war ein beißes Treffen, bad bier bald dort andere Chancen zeigte, 
welche bie Verſtarlungen des Feindes bewirkten ; indef warfen unfere Solda⸗ 
tet, trotz bem Chaſſepot und den Mitraillenfen, jenes Vorbringen zurüd, Unfer 
zehhter Ilgel, beftehend aus 5 Batalllonen der 14. Divolfion, hatte inzwilden 
ein ſeht blutiges Gefecht auszuhalten. Schon waren unfere Batalllone unter dem 
beftigften Gewehrfeuer bis Stiering unge doch wurben fie für einige 
Zeit vom Feinde zurüdgebrängt, bis fie endlich gegen Abe b vom General 
». Ramede wieder vorgeführt wurden und ben Feind nad Gtiering zurädn: 
fen, wobel einige 2 dieſes Oränzortes in Brand gerieihen. Der Berfuh 
A gg mit ftarten Artilleriemafjen im Centrum vorzugehen hatte feinen 
Unfere Artillerie gieng plöglib, ihre Batterien herangiehend, bedeus 
ae or und nöthigte ben A abzuziehen. Als die hereinbrach, 
machte ſich der Nüdzug des Feindes bemerkbar, indem er denſelben durch eine 
formidable Kanonade zu beden ſachte. Dieſelbe verurfadhte uns wenig Schaden, und 
namenilich unfere auf ber linken Seite der Höhe ſiehende Batterie fah pie Mebrs 
zahl der mare Granaten hoch oben im der Luft vor und hinter ſich plagen. 
Zu erwähnen ift daß gegen Übenb zuerft General v. Zaftromw, dann der Oberbefehlds 
baber General v. Steinmep eintrafen und das Gommanbo übernahmen. Unfere fieg» 
reihen Truppen bivouafirten die Nacht hindurch auf dem Plage den fie gu Ende des 
efehts inne hatten, der Feind ſeinerſeits campirte auf den Höhen zwifchen Fors 
bad und Kehrbach. Während dieſes heißen und Aul blutigen Gefechts 
war bie 13. Divifion über Volklingen gegen Forbady birigirt worden, doch 
konnte fie erft bei einbrechender Dumkelpeit gegen Forbach gelangen, wo fie 
oh zuleht in ein kleines Gefecht verwidelt wurde. Meder vie Berlufie 
des Feindes noch bie unfrigen find bis jept, 8 Uhr Morgens, gemau zu 
tariren. Nortwährenb werben mod Gefangene bereingebradt, deren Zahl 
wohl annähernd 4—500 betragen wird, Wiele franzöfiihe Officiere find 
varunter, Lmnfer Berluft am höberen Officieren ift: @eneral v. rangois tobt, 
Oberſt Reuter ſchwer verwundet, Major Wichenau tobt, Maforn, Jena ſchwer ver 
ve. Wie al en Comag em vi ale ihre Dffelere einbähten. Dur Beruhigung 
det. Wir e ihre tee 
Füge ich hinzu daß für vie Pflege ber Verwundeten bie austeichendſten und beften 
Unftalten getroffen waren. ch die Ginwohner von Saarbrüden umterfiügen 
amfere Santtäticompagnien in ver Tiebevoliften Aufopferung. Ganze Magen 
voll en und Madchen fuhren auf —— unbeforgt um vie überall 
genden Sugeln, um bie — Ten ae 
a a war ein rührendes 
alle dieſe theilmahmäwollen Leute zu fehen wie fie, die Sicherheit ver⸗ 
a ſich in den Stugelregen wagten, 34 febR [06 ab zwei Madchen die einen 
Säoervermunbeten auf ihren Armen aus dem Rampfe trugen, ibn mit ihren 
Zühern verbanden und ihr dann erft zum Verbandplag ſchafften.“ 


Ueber bie militärifche Lage, wie fie nad) ben Kämpfen von Wörth 
und Saarbrüden ſich geftaltet, enthält bie „Nob. Allg. Zig.“ fol 
gende Bemerkungen: 

„Die beiden Flügel der framdſiſchen Armee find geſchlag 
und bie ganıe Armee dadurch gt den Rüd; part — — 
—— —37 Verſton hi nad ad dem Mater Öyulals 3 im I. 1859 außju: 


g 


brüden beliebt, eine Eoncentration nah rüdmärts zu verſuchen. Yuf- 





anjerm lin den 


Zügel, beiden. Armee des ſronpringen/ entwidelte 
Sqhlacht bei Worih oder bei Relchsheſen, mie die Ftanjoſen ſie nennen, a 
ſcheinlich aus dem Vorſah Mac Mahons das Außerſte zur fernen 
Berbinbungen mit dem Centrum ber Armee-über Vitſch zu — —— 
hofen felbft liegt an der Eiſenbahn zwiſchen Bitſch und H xreſp. Stra⸗ 
burg, und hat berditß auch dadurch ftratenifche Mich daß in dem naben 
Niederbronn bie die Bogelen durchſchneidende Hauptſtrade von ten 2 
Nauch und bie Ehaufiee ER einander durchtreuzen. Die 
lage des Mac Mahon ſchen Corps bat aber dem Feinde die leptere Linie — 
uns das breite Rheinthal des Elſaßes geöffnet. Eine etwa in Straßburg zurüds 
—— —* helm an biefer Datſache nichts zu ändern, fie wird Im: 
eften Fall auf-die bed ihrer fpeciellen Obhut übergebenen Ob» 
—— —— 2* * Gefechte auf unſerm rechten Flügel bei 
rüden ergaben fih auß dem Zufammenftoß der vorrüdenden Armee bes 
—— v. Steinmeh mit dem pweiten franzbſiſchen Armeecorpe unter General 
Zroflan, b bas pwiſchen Jorbach und Saarbrüden aufgeftellt war, — es 
in belannter Weiſe mit Feuer verheert hatie 
ſiſche Corps wurde geſchlagen; fiber die Richiung feines Rüdzugs (dein man 
aber im frangöfichen Hauplauartier jelbft no nicht im reinen, ba nad ber Ich» 
ten Depeſche deſſen —— mit dem zweiten Cotps verloren gegangen yu 
fein ſcheint. Moglicherweiſe iſt Feoflard durch feine Niederlage von feiner 
natürlichen Radpugtlinie auf Meh abgebrängt worden, und dürfte wielleicht 
fpätenhin irgendwo öftlih von St, Avold wieder zum Vorſchein kommen. 
Ueber die rüdgängine Bewegung ber franjöſiſchen Ge fammt-Armee, bie in 
Napoleons Proclamationen angeländigt ift, lönnen fürs erftenatürli nur Mulh ⸗ 
mafungen geftattet fein. Jedenfalls wird das Beftreben der frangdfiihen Generale 
zunädft dahin geben ihre geſchlagenen und wohl zum großen Theil in Auf⸗ 
idſung begriffenen Corps wieder in inneren — Zuſammenhang zu 
bringen, und fie zu biefem Behuf an die intact gebliebenen Corps 
zaine, Bourball (Barbecorps) und Ladmitault möglih nahe heranzuziehen. 
Wahr ſcheinlich wirb dann bie fo auf engeren Raum concentrirte Armee in einer 
ofen Schlacht noch einmal das Glüd der Waffen verfuhen; wo aber ber 
ort biefer neuen Operationen liegen wird, ift mit Senauigteit um fo 
weniger anzugeben als bie vor vier Tagen noch in einer beimabe 25 Meilen 
langen Front-Aufftellung vergeitelte frangöfische Armee durch die Niederlage ihrer 
Flügel gänglih durcheinander gehoben ift, Rad ben Regeln ber Strategie 
lann übrigens die Goncentrirung der Ftanzoſen nur entweder bei Mep felbft 
ober zwifhen Mep und Nancy erfolgen, und da überdieh angenommen 
werden lann daf die jo hart mitgerommenen vorgefhoben geweſenen Corps ber 
franzöfihen Armee fih beeilen werden die neue Hufftellung zu erreichen, fo 
dürfte der weitere Vormarſch unferer Armeen in den nächften Augenbliden kaum 
von ernftlihen Hinverniffen aufgehalten werben. Die von ber Armee —** 
fenden Mittheilungen werden ſich bempufolge fürs erſte wohl nur auf Meldun⸗ 
gen über minder bedeutende ber, tefp. beihränten, 
wenn nicht mittlerweile, mas nad) ben " neueften nicht unmöglich 
erſcheinen lann, in ber frangöfiichen Hauptfiabt oder gar bei der Armee felbit 
Greigniffe eintreten bie eine völlig neue Lage zur Folge haben würben, * 
Stuttgart, 11 Aug. Telegramm an ben Kriegsminiſter v. Sudow. 
(Aufgegeben in Karlsruhe 7 Uhr 36 Min. früh) Am 9 Nachmittags if 
die Vogeſen⸗Veſte Lich ten berg bei Ingweiler durch bad 1. unb3. Jäger» 
bataillon, bie 1. FeldartillerioAbtheilung und 2 Gompagnien be 2. Ins 
fanterieregiments unter General Hügel beſchoſſen und in Brand geſteckt 
worden. Verwundet und geitern geſtorben Oberſtlieutenant Steiger, 
leiht vertuundet Hauptmann Borft, todt 6 Mann, — 11 Mann. 
in früh bat Lichtenberg capitulirt. 280 Gefa ‚ worunter 
3 Officiere. Bei General Obernig nichts neues. Major ‚Steingeit 
Uus den im Laufe des geftrigen Tags vom Ari 
armee eingegangenen Berichten und Nachtichten läßt ſich nunm 
Grgebniß u a menftellen. Durch bie Degnahme von Weißenburg am 4b. 
war die Süparmee in ven Befig der Zauterlinie gelangt. Am 5 rüdte die Hr» 
mee an die 11/, Meilen ſudlich davon gelegene Linie der Selp vor, im Eentram: 
an —— mad) Hagenau das 5. und das 11. preußiſche Corps, rechts Dar 
von gegen Lembach bin die beiden auf dem dem linden Flügel 
zuerſt die württembergiihe Divifion bei Aſchbach, ſodaun die bavifhe Diviiom 
bei Bühl, das Eavalleriecorps der Armee bei Ritterähofen mit dem greſen Has 
Fa nt a Die Nachrichten vom Feinde beſagten daß der» 
Im m weitli von Wörth hinter der ‚hier ſAdlich Hiekenden Gamer. 
mit allgemeiner Fronte gegen Djten, ſtehe. Um aljo den Feind anzugreifen 
— bie mit Fronte gegen Süden auſmarſchitie Armee des Kronpri 
Schwenkung nad rechtã machen, und es mußten hiebei ber töchte und 
das Centrum früher an den Feind gelangen ala der entfernter flehenpe er 


* 


Flügel. Demgemaß begann auch in ber u. das Gefecht bayerifcherfelts au 
dem rechten Flügel fen um 8 Uhr früh in ber Richtung won enf 
anf Neſchwiller, worauf der Hauptlampf den beiden den 
und ben vier Divifionen bes Corps Mae welde durch 


pwei Divifionen 
bes Gorps Froflarb von Bitſch her verflärkt waren, bei Wörth und Chunflet im 
ber Fronte entbrannte. Diefer um bie Höben jenfeits der Sauer von. beiden 
Tpellen mit außerſter Hartuädigteit vom ben mei preubiſchen * teop — 
numeriſchen Minderheit im ungeitümen Angriff ſtandhaft und 
tung geführte Kampf dauerte ununterbrochen mit größter 5 bis 4 Uhr 
Nahmittags, wo bann auf dem reiten Flügel in der Richtung von Gäriborfi 
auf Froͤſchwiller bad 1, bayeriſche Corps w, d. Tann und auf dem Tinten Flügel 
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bei, CUaßbauſen die 2, wärttembergiiche Brigade Stailloff ‚derartig. rechtzeit 

and mit glängender Bravour eingriff, dab bie yranzofen nach einer großen au 
Die beiden preukifchen Corps unternommenen und von benfelben mit bemun: 
bernäwürbiger Tapferleit abgeihlagenen Gavallerie Charge in Unord auf 


Heihebofen zurüdwiden. Hier wurden fie von ber württembergiichen eries 
e melde im Verein mit ihrer Referoe Artillerie von Gunftatt aus in die 
zechte feindliche Flanle zeitig entfendet worden war, fowie von Eavallerie-Ab+ 
Mbeilungen der anderen Corps, ereilt und mit Zurüdiaffäng verfhiedener Ges 
Ibüge, yablreiher Proviantwagen und wertbuoller Bagage in das DeEfld das 
Pinter ——— Die badiſche Diviſien, melde von Anfang an auf dem 
n Flügel und vehbalb am weiteſten vom Schlachtfeld entfernt 
Hand, pa sch nicht ind Gefecht, . Mir ſehen hier wie die beiden preußiichen Corps, 
Das 5. Vofen'ihe, ehemals Steinmep, und das 11. beififche, bei Wörth und 
Bunftett auf einer drei Biestelftunden breiten Fronte den numeriſch überlegenen, 
in bominisender Gtellung, jenfeits des Bachs befinbliben Feind „fieben 
Ron, ſtandhaft und tobesperadstend betämpien, bio die Bayern den rechten, 
Die Mürttemmberger ven linken Flügel ſiegreich umfaflen und bie Niederlage des 
Feinden vollenden. Die ſchweren Derlufte betrugen feindlicherſeins mindeftens 
3000. Brfangene; 6000 Zodte und Bermunnete, 2 Adler, über 30 Ranonen, 6 
Mitrailleuſen und eine zahlrelche werthvolle Bagage, Die Armee des Kronprinzer. 
verlor 3000 bis 4000 Zodte und Berwundete, unter ven legtern iſt der preufis 
ms General v. Bofe, Commandant des fünften Corps, welcher fib ſchon im 
chen Kriog 1866 bei Podol fo fehr durch Tapferkeit, Cutſchloſſenheit und 
Dehdı —— bat, Die Berlufte der mwürttembergiihen Divifion beunten 
bis jet fo wenig feitgeftellt werden als bei allen andern am ber Schlacht be 
tbeiligten Truppen. Der am 3 b. zur Divifion entiendete Adjutant des Ariegd 
seines, MajorSteinheil, war am 9 ſpat Abends auf der troherfüllten, wagen» 
verſperrten Heeresftraße von Mara vormärts über Welßenburg erft auf Sulk 
worgedrungen, und lann bemnad) die imzlihen auf Jngwiller auf der Straße 
gungen Divifion nit vor dem Abend bed 10 \ er 
baben, und bieZelegramme bebürfen gegenwärtig pwei bis dre vier 
e, um einen Ort im Elſaß wie Euly oder Hagenau erreichen. Sapefien 
fi aus ven bis jegt bei dem Ariegaminifterium eingelaufenen Berichten 
umd Mittpeilungen der folgende Berluft mit annähernder Sicherheit: tobt 6 
Dificiere, 23 Mann; verwundet 10 Officiere und 225 Mann; vermißt 118 
Mann. (St-Unj) 

Rarlörube, 10 Aug. Die Cavalleriebrigade unjerer Divifion 
gieng mit Artillerie und einigen Bataillonen Infanterie am Abenb bes 
8 d. bis unter bie Thore Straßburgs vor. Die Garniſon dieſer groben 
Feſtung, welche nur aus einem Regiment und nicht eingelleibeter Natio- 
nalgarde befteben fol, ließ unfere Truppen unbeläfligt bis an das Blacis 
unb bis zur Gitabelle en, unb machte ebenfowenig einen Ber: 
Tuch bie Berftörung ber Eifenbahn und bes Telegraphen nach Lyon zu 
Kindern. Straßburg if alfo nah allen Seiten ifolir.  Geftern war 
unſere Divifion in Brumath. — Vom 7. frangdſiſchen Gorps hält eine 
Divifion Lyon bejeht, eine andere ** vorgeſtern zur Hälfte in Straßburg, 


. zur Hälfte in Belfort eingerüdt. fih in Belfort nur 
4000 nicht erercirte Mobilgarben, —— anbewaffnet. Karlsr. 8.) 
Aus Bafel, 8 Aug., ſchreibt man dem, Bund:“ Nachdem geſtern Nach⸗ 
"mittags bereits bie Kriegönewigleiten in Umlauf gejeht 


abenteuerlichften 
worben, begannen biejenigen vom beabfictigten Rheinübergang ber Deut» 
Then bei Kems einige Gonfifteng zu getvinnen. Bereit umd Uhr begegnete 
Hegenheimer, Burgfelbrund gi (nad) St. Louis) 
Fußgängernund Fuhrwerlen Kleidern und 


ängortihaften Burgfelben, insbeſondere aber bon 

a. —— hablichen HebräenRefibengen Hägenheim und Blotzheim, 
bie Geſtalt eines von Paris getriebenen sauve qui peut an; alle mög⸗ 
Then Habjeligfeiten, vor allem das alte und junge ſchöne Geflecht 
Diensls — jeder ſuchte fein Beſtes oder menigfiend Liebfled zu retten. So 


10. Uhr erblidte man auf ber Efäpikäen Bengköhe be Yale 
und ebenfo auf bem babifchen Dülinger Berg Wacht⸗ ober Freuden ⸗ 


Be 

fort, mo ſich ruppenmafien fammteln follen, um die bereingen: 

Iodten (7) Deutfchen zu überfallen. Das ganze obere . —— aufs 

en worden zu fein, und bereits hört man ben Bauer tie den Krämer 

berzweifelten Unmuth über bie verlafiene Lage und die —— 

der frangöfifchen Waffen weidlich ſich bellagen und über das lai⸗ 

Sr Regim "Bi Sue Ing Tem da * den hl *8 —5 wor⸗ 
eien. Die Flu ag 3m 6, ens, 


3 e ne 
bereits — ——— worden find, da nunmehr * 
wird von Au, 
— — en Truppen ſich anſa men 


mehrerjeits 
Berk und) 


Dentihlaud, 

München, 11 Aug. Se. Maj, ber König bat bas in Erledigung 
gelommene Conſulat zu Neapel dem bortigen Kaufmann Julius Afel 
meber übertragen. — Die Yeltung Ulm ift bush ben Gouverneur, 
Generallieutenant v. Prittwih, in Kriegtzuſtand erflärt. — Nach einer 
Mittheilung vom 10 Auguft befanden ſich in Ingolſtadt an Ariegenefan 
genen bereitö etwa 1000 Mann ‚unb 60 Officiere, weitere 1100 Manns 
meift Turcos, haben geſtern Morgens München paffirt, und noch fernete 
2000 Mann waren im Transport nad Bayern begriffen. — Den Ren⸗ 
Ämtern und Steuereinnehmern wurde Mür bie bermaligen Berhältniffe 
geftaltet Staatöpapiergelb aller verhündeten Regierungen anzunehmen 
welches im Verleht al pari curfirt, und ein foldes Datumträgt daß befjen 
Einziehung bis jeßt nicht erfolgt ift. — Der Fürft von Thurn und Taris 
hat dem, Rreiöberein bes baverifchen Vereins zur Pflege und Unterſtutzung 
im Felde vertoundeter und erfranlter Krieger bie Summe bon 6000 fl. 
zugewendet. | Der Munchner VincentiusDerein rhat aus ben Erträg« 
nillen bes Glüdshafens auf der vergangenen Duft bie nambafte Summe 
bon 2000 fl, ‚für verwundete Krieges geſpendet. Die Profefforen und 
Docenteng der biefigen Univerfität haben zu gleichem Zived eine Samm⸗ 
lung unter ſich veranftaltet, beren Erträgmiß fih auf 500 fl. beläuft. 

> Münden, 11 Aug. Ihre Mai. bie Königin Mutter ift dies 
fen Abend aus Hohenſchwangau hier eingetroffen. — Daß unterm 17 
v. M, erlaffene Verbot der Aus und Durchfuhr von Waffen, Kriegs⸗ 
munition, Blei, Schwefel, Kali- und Natronfalpeter ift neuerbings un» 

ter ben damals angebrobten Strafen auf fjämmtlide Streden ber 
Solvereinögrängen ausgebehnt worden. — Auf Grund bes Art. 169 
bes Polizgeiſtrafgeſetzbuchs ift in Bezug auf Derjertigung, Befik, Auf 
bewahrung, Verlauf und Transport von Schießpulver, Schiehbaums 
wolle und feuertverkögegenftänben eine eingehenbe l. Berorbnung erlafien 
und heut im Regierumgsblatt pubticirt morben. — Die Zahl der im 
Laufe bed geftrigen Tags auf ber Eifenbabn bier burchaeführten Kriege» 
gefangenen aus ben verſchiedenſten frangöjiihen Negimentern bat über 
2500 betragen. — Umere beiten Gemeindecollegien haben das vor einis 
gen Tagen bon uns erwähnte Project, Darlehensiheine im Betrag von 
einer Million Gulden zu emittiren, vertagt, da zu einer ſolchen finangiels 
— ein bringendes Bebürfniß zur Zeit nicht mehr vorhanben 
eint. 

= Münden, 11 Aug. Seit dem Sturm auf Weißenburg finb 
nun acht Tage verfloffen, und noch wiſſen wir über unfere Verluſte an 
Tobten unb Verwunbeten aus officieler Duelle foviel wie nichts. Es ift 
befannt daß unmittelbar nach jedem Zufammenftoß mit dem Feind jede 
Abkheilung, Compagnie, Ezcabron oder Batterie durch ein einfaches Bers 
fahren ihre Berluftliften herftellt und fie dem vorgeſegten Gommanbo zus 
ſtellt. Trohdem ift bis jetzt nur die Verluftlifie des 1. Bataillons bes 7, 
InfReg. Hobenhaufen, jene des 6. Jägerbataillons und die bes 9. Inf.» 
Reg. Wrede befannt gegeben, welche ſich lediglich auf Unterofficiere und 
Soldaten bezieht, und dann eine 6 Namen von Officieren in Spitälern 
umfaffende Notiz, Weitere Aufſchlüſſe fehlen zum Jammer von tauſend 
Familien. Nah ben bon uns eingegogenen Erlundigungen ift man im 
Kriegsminifterium felbft nit im Beſih weiterer Nachrichten, glaubt jeboch 
daffdie Schuld nit an den einzelnen Truppenabtheilungen liege. Wir 
fragen alfo wohl mit gutem Recht: wo Tiegt die Schulb? und haben volle 
Sicherheit dafür zu antivorten: Iebiglich in ber mangelhaften Geſchäfts⸗ 
führung der Feldpoſt. Der erfte Brief über die Affaire von Weißenbutg 
ſoll mittelft der Feldpoſt erft geftern dahier eingelaufen fein.”) Unter 
folden Umftänden ift es begreiflih wenn der Kriegsminiſter über die in 
Frageiftebende Einrichtung höchlich aufgebracht ift, und alle Mabregeln 
ergriffen bat fo eclatanten Mipftänden ein Enbe zu machen. Bereits ift 
ber Adjutant Sr. Maj. des Königs, Major dv. Sauer, auf. ben Krieg 
ſchauplat abgefenbet worden, um fid) an Ort und Stelle zu unterrichten; 
aber troßbem konnte ein befferer Stand der Sache nicht erzielt werben. Die 
Leitung der Felbpoft muß alfo wohl nicht in den rechten Händen liegen. 

+* Stuttgart, 10 Aug. Nachdem bie Rönigin ſchon geſtern bie 
n biefigen Dialoniſſenhaus untergebrachten verwundeten Bayern und 
{Preußen beſucht und ihnen Troſt zugeſprochen, auch ſelbſt in dem Lotal 
des Sanitätöbereind angeorbnet hatte daß fie alles was zu ihrer Pflege 
nothwendig erhalten, begab fie ſich —* früb nad Ludwigsburg ; wo 
dem Abend zubor 68 mwürttembergifche Verwundete angelommen- waren. 
Die Königin brachte diefen Tapfern den Gruß und Dank bes Aönigs für 

*) Ehe find im ber Lage bieß amd umfererfeits mit Beifpielen zu ——— De 
heutige Bericht umferes Eipechal, Gorrefponbenten beim 
poflamts der 3, Armte am 6 b. M. —* edge 


prenß. Felt 
biefem Morgen in den Beflt; der Rebaction; der 
zug dr Beßaberge Si ein 1 1 nd mia | ———— 


— I an immerbalb is —— — bier au. 


‚ Bivouac und auf Märfchen 


—— Berhalten, ſprach ihnen Troſt zu und erkundigte ſich nach 
en. und ihren Wünſchen. Die Soldaten, meift leicht vers 
ſehr gut untergebracht, voll guten Muthes und gehoben 
——— geſiegt zu haben, — Der König von Bayern bat 
pe bie i Nachricht bon der ruhmbollen Betheiligung ber 
Mürttembergifdhen Truppen bei der letzten Schlacht unferem König tele 
graphiſch feine berzlichften Glüdwünfge geſendet, für welche der König 
mit dem Anfügen dankte: dab er ſich aufrichtig freue daß ihre tapfern 
Krieger gemeinfam vr. für die gerechte Sache gelämpft haben. 

Berliu, 10 Hug. Rach bem „Staats: Anz.“ befindet fi im Archib 
bed auswärtigen Amts folgendes Schreiben bes Grafen Benedeiti an ben 
—— des Staatsminiſteriums Grafen Bismard vom 5 Aug. 1866 

mit dazu gehörigem Vertragsentwurf, beides von Anfang bis zu Enbe 
von ber Hand bes Grafen Benebetti. 

Partieuliöre. Mon cher President! En r&ponse aux communica- 
tions que jai transmises de Nikolsbourg à Paris & la suite de notre 
entretien du 26 du mois dernier, je recole de Vichy le zn de eon- 
vention seer&te que Vous trouverez ei-joint en copie. Je m'empresse 
de Vous en donner eonnaissance afin que Vous puissiez l’examiner ä 
— loisir. a suis du reste Ayo —— — * es es 

ous quand Vous en e moment venu. . Tou ous (si 
Benedetti. Dimanche DE 1808 er 
8. M. etc. et 8. M. ete. Article L L’Empire frangais rentre en 


— des portions de territoire qui, — aujourd'hui & la 
avaient &t6 comprises dans la delimitation de la France en 


1814. "Article IL, La Prusse s’engage & obtenir du Roi de Baritre et 
du Grand Duc de Hesse, sauf & fournir à ces Princes des döddomm 
ments, la cession des portions de territoire qu'ils poss@dent sur la rive 
uche du Rhin et à en transf6örer la possession & la France, Article 
rs Sont annuldes toutes les dispositions rattachant & la Conf£deration 


Germanique les territoires Be sous la souverainetö du Roi des 
Pays-Bas, ainsi que celles relatives au droit de garnison dans la forte- 
resse de Luxembourg. 


Der Kryʒtg. „aufolge verſchmäht es bie frangöfiihe Regierung ben 
dem Norddeutſchen Bunde fortan zu refpectiren. 
Wie das genannte Blatt hört, hat das Staatäminifterium bereits biefen 
Gegenftand zur Sprache gebracht, und fol einen Beſchluß ber Art I 
Stande gebracht haben: daß im ganzen ber Zollverein ea verfämähe 
zu gebrauden. Um nur ber frangöfifchen Regierumg zu zeigen 
daß es bon biefem Verbot Kenntniß genommen, hat bas Staatäminifterium 
beſchloſſen baf der Zollverein fernere franzöſiſche buchhändletiſche . 
nicht mehr annimmt. — Giner Bekanntmachung des Kriegeminifteriums 
bom 9 zufolge werden die von der Armee eingehenden Verluftliften ig ber 
Kriegsminiſteriums zuſammengeſtellt, 
und jedesmal fo ſchleunig als möglich veröffentlicht werben. Das Cen⸗ 
tralnachrichtenbureau des ſtellvertretenden großen Generalſtabs dagegen 
coneurrirt fortan bei dieſer ge nicht mehr. Wie das „Militärs 
follen diefe vollfländigen amtlichen Berluftliften, 
ſohaid fie der Militär Medicinal:Abtheilung des Kriegsminiſteriums bon 
Seiten der Truppenbehörben zugehen, fofort in dem „Militär: Wochens 
blatt“ und dem „Stantd- Anzeiger” veröffentlicht werben. Das „Militärs 
Wochenblatt“ bemerkt dazu: 
„Diele Liſten müflen, um zuverläfig gu fein, von ven beireffenben —* 
ſelbſi mit alles Sorgfalt yufammengetragen werden, was im Feld, im 
feine roßen Schwierigteiten bat. Selbſtverſtandlich 
maſſen auch umfangreiche Shriftfiüde, die nur durch bie Feldpoften und auf 
befördert werben Lnnen, hinter den erften telegraphiſchen Berichten 
über vorgefallene Schlachten und Gefechte längere Zeit zuridbleiben. Go jehr 
auch alle Milttärbehörben von der heiligen Biliht durchdrungen find diefe für 
fo viele hochwichtige Angelegenheit eg en und zu beichleus 
nigen, fo ift deunoch aus ben vorerwähnten Gründen eine Beröffentlihung ber 
Berlußliften in allernächiter Zeit noch nicht zu gemäctigen.“ 

Die im Dienfte ber Johanniter in das Felb rüdenden Berfonen meh⸗ 
sen ſich mit jebem Tag. Der Drben iſt, wie die „N. Br. Zig.“ melbet, 
.—. 18,000 Perſonen in feinen Dienft zu nehmen. 

Dem Dierbürgermeifter Burſcher von Stettin ift folgendes Tele⸗ 
gramm 


zugegangen 
„Schloß Berg, 7 Hug. Hr. Bürgermeifter von Stettin! JE ſage den 
von Stettik welche beute ein Huldigungs-Telegramm an mic gerich⸗ 
‚bie belundete Aufmertjamteit freundliben Dan. Es gereicht mir zum 
Stolje bab meine braven Truppen an ber Seite ihrer Cameraben aus 
—* und Nord ben Sieg mit erfingen helfen. Hoch lebe das glorreiche Haus 
der Hchengollern! Ludwig.” 
DOe ſterreich iſch nugariſche Monarchie, 
Wien, 11 Aug. Ueber 9 neue franzoſiſche Miniftertum fällt 
bie aa Fr Per“ folgendes Urtheil: 
„Die Jammergeftalten eines Olivier und Ghevandier de Baldröme — 
fagt fie — find nun durch ein Miniſterſum per That, wer unbeimlichften I, 


‘9374 


erfet. Das Nätjerreid in feinen felbfühtigften, vermorfenften Smeden, nie 
das ſchwerbedtaugte Landesmchl, wird durch das Gabtnet Balitao verireien — 
ein Betveis daß auch jet no, wo alles auf dem Spiele fteht, vie win N der 
Dynaſtie die erfte St:lle in dem raſch fih abfpielenden Actions: amm ein · 
nimmt, ... Dieſes Minifterium ift die facies hippocratica des Hatferreide, 
Gimas nennenäwertbes der Invaſion gegenüber zu leiften, wird es kaum m —* 
Zeit genug haben. Dagegen wirb es verfuchen jebe Mofkgerhebung in ein Ir 
nad Rräften niedergufhmettern. Unſere Parifer Berichte entwerfen ein 

entm e3 Bild von ber herrſchenden Mollstimmung. Das 

Palilao ift eher geeignet ben Iepten Begeifterungdfunten ausjıtreten als einem 
folden anzufachen. Ein gräuficher Ragenjammmer bright über Frankreich berein,“= 

Dem „Peſti Naplo“ gebt eine officiöfe Correfpondeng aus Wien 
in welcher das Lob des Grafen Andraſſh ann wird, „von deſſen 
ſqhliekungen i in den letzten Tagen die enropäifche Lage zum größten Theil 

en.“ Der ungarifche Minifterpräfident joll es bemnad-geinejen 

fein ber bie Kriegspartei zum Schweigen gebracht, wogegen fih auf „ans 
berer Geite* eine maßloſe Energielofigkeit und Halbheit* geſeigt babe, 
Mir mefien ben Aneriminationen nebenbuhleriſcher Minifter keine wei⸗ 
tere Bebeutung bei, mehr intereffirt und das Geftänbnif mit tele 
biefer Leitartikel des tonangebenden ungarifchen Blattes beginnt: 

Wenn die Greigniffe auf dem Schlachtfelde — beift es da — 
alle Sr eife fi erftredende conflernicende Wirkung geübt haben, fo — 
auf die hieſige Kriegtpartei wie ein Deunerſchlag. Darauf war fie nich 
bereitet, und alle ihre Combinationen find nun vollfiändig berontirt, Sich 
Peſt haben vielleiät nur eine dunkle Ahnung von jenen Kämpfen welche in den 
biefigen entſcheldenden reifen in den legten Tagen durchgemact wurden, Die 
Militärpartei trat in biefen legten Tagen mit einer folden Oftentation auf, daß 
fie gar kein Geheimniß mehr daraus machte ihre Abſichten würben bemnächk 
zum Siege gelangen, * 

Dem „Peter Lloyd" wird von „glaubtsürbiger Geite* verfihert daß 
die borgeftrige Erllärung ber „Wiener Abendpoſt“ in Bezug auf die Nür 
ftungen Defterreihs teinestuegs fo ganz und gar ſpontan vor bie Deffent ⸗ 
lichleit gelangte. Die officibſe Kundgebung ſoll vielmehr angeregt worden 
fein burd eine Anfrage melde Graf Schweinig im Auftrage Bismarcks 
bei ber Reichöfanzlei vorbrachte. Der norddeutſche Bunbesgefanbte ſoll 
Auftklãärungen verlangt haben in Betreff ber circuli renden Rüſtungs⸗ 
gerüichte. „Es wird aber auch,“ fagt der „Lloyd,“ „weiter verfichert daß 


ber Gefanbte feitdem ſchon in der Lage war jein Gabinet durch bie ihm | 


getoorbenen Aufſchlüſſe als zufriedengeſtellt bezeichnen zu können.” — Wie 
der „Singer Tagespoft“ aus Enns geichrieben wird, Iangte am 9 Augafpeit 


Abends an bie FeltungsbawDirection Enns ein Telegramm des Kriegbe 


minifter8 ein, wonach bie Befeftigungsarbeiten an ber Ennslinie einzu ⸗ 


ftellen find, Aus biefem Grund unterblieb aud die Gommiffion zur | 
Grundeinlöfung für Die projectirten Befeſtigunggswerle. Aus Maut | 


— die beiden Pionierabtheilungen be reits abmarſchirt 
die Mobiliſitungsborbereitungen geweſen, geht aus einer 
—— in ber „Preſſe“ her vor. Danach Hatte das Reichs-⸗ 
Kriegbminiſterium in ber verfloſſenen Woche angeordnet für bie in Tirol 
befindlichen Truppen Munition foviel als verlangt wirb abzuſenden · 
Dieb bat nun bis auf weiteres zu unterbleiben. Dagegen wurde allen 
Truppenlörpern eingefchärft mit ber Munition zu fparen. Das Arbeits 
perjonal in ben verſchiedenen Werkftätten des Artillerie Arjenals wurde 
bedeutend vermehrt. Der Arſenal ⸗ Director, Generalmajor v. Züptner, 
bat Befehl gegeben 100 Gefchüge — — ſeten, und zwar in 
fürgefter Zeit. Die Vorbereitungs · und ulen ſollen bereits aufs 
gelöst worden fein. Die Zöglinge müffenunverweilt zu ihren Regiment ern ab, 
gehen. Die Cadettenſchule wird erjt dann aufgelößt wenn man der Schüler 
bedürfen wird. Der vom Reichslriegsminiſterium —— Pferdes 
Einkauf iſt ſchneller als gehofft wurde realiſirt. Da zum Warten der 


hauſen, 
Welcher A 


die nöthige Mannſchaft mangelt, erfolgte der Auftrag: bie beurlaubten 
noniere und Fuhrweſens ſoldaten einzuberufen. Die R eorganifirung 
fenals, welche dieſer Tage hätte ins eben treten follen, wurde es 
1871 verſchoben. Es wurbe angeorbnet den Munitionspart cher 
tung au halten, da die Aufftellung der Felddeugscompagnien 
fei. Die —— erhielten den — — — 
iume fand geſtern ein 
En En 
n m 
And — — für Drei Tage b * a. = 
2 Wien, 10 Aug. Die „DB. dig.” pub licitt heute i 
Aufhebung des ee berüglihen Üctenftüde, Im Cultu 
rium werden bereits. bie behufs Regelung ber Beziehungen 
zur Kirche erforberlihen Gelegentivürfe vorbereitet, um dem 
vorgelegt zu werben. — Wie groß indeffen auch zu anderer Beit 


tereſſe an den erfterwähnten Bublicationen geweſen wäre, heute * 


durch die große deutfch-frangdfiiche Frage vollſtandig in ben 






gedrängt. Einen Moment lang hatte es ben Anſchein als lönzite > 


3 . 


biefige militäriiche Actionsparlei die Dberhanb geipinnen. . Heut iſi dieſe 
Möglicleit "bereits eine überwundene, weniger wegen ber Meldungen 
vom Ariege ſchauplatz als ber Nachrichten halber die über die innere Lage 
in Frankreich vorliegen, und die leinen Bipeifel darüber zulaſſen daß bie 
Tage des franzöfiihen Kaiſerreichs gezählt ſind. Es waren gefährliche 
Klippen an welchen Graf Beuſt in den lehzten Tagen das öoſterteichiſche 
Staats ſchiff borüberzufahren hatte: Es iſt ihm Dis jegt gelungen, und 
man wird ihm hier wie außerhalb Defterreich® bie Anerkennung biefilr nicht 
verſagen fünnen. Was uniere innern Berhältnifie aber anbelangt auf 
welcht der Ausgang bes Kriegs jedenfalls einen bedeutenden Einfluß aus 
üben toird, jo dürfen wir wohl hoffen: bie erfreuliche Thatfache twerbe 
nicht ohne Rüdvirtung bleiben daß in einer fo kritiſchen Zeit, wie die ges 
geniwärtige, bie Bolitif bes Reichslanzlers im vollen Einflange mit den 
Wünfgen geweſen bie von allen Parteien in Betreff ber Auftechterhal ⸗ 
tung ber firengen Neutralität gehegt werben. 
T Wien, 11 Aug. &s iſt ſchwerlich ein Zufall daß eben jet die 
„Oxganifäien Beltimmungen für die Armee im Felde“ erflofien find. Die 
Armee gliedert- fich hiernach — in auffteigender Linie — in Truppens 
bivifionen, in Armeecorbs und in Armeen. Den erften taktiichen umd 
adminiftrativen Armeelörper höherer Ordnung und gleichzeitig die Grund: 
einheit bildet die nfanterioTruppendivifion, beftehenb aus je 12 Linien: 
oder Sränzbataillonen, 2 Jägerbataillonen, 2 bis 4 Escabrons Gavallerie, 
8.Batterien, 1 GenieEompagnie und 1 Fuhrweſens· Escadron; die Ca⸗ 
vallerie · Truppendiviſion wird entiveder nur aus Cavallerie und Krtillerie 
formirt, ober es werben ihr zu jelbitftändiger Verwendung einige Züge: 
bataillone beigegeben ; fie zählt 4 bis 6 Gavallerieregimenter, 2 bis 3 Bat» 


terien und 1 Fuhrweſens⸗Escadron. Drei bis vier unter ein befonderes : 


Commando geftellte Infanterie-Zruppendivifionen conftituiren ein Armee: 
eorbE, welchem noch zubem die Corps ⸗ Geſchützreſerve von 3 bis 6 Bat⸗ 
terien, Abtheilungen der „Pioniertruppe ſammt Brüdenequipagen und 
eine weitere Fuhrweſens Escadron beigegeben erben, Mehrere unter 
ein einheitliches Commando geftellte Armeecoros endlich bilden eine Armee, 
Ob übrigens bereits bie eventuellen Ermennungen für bad Armee Ober⸗ 


commanbo erfolgt, und ob fie in ber Art erfolgt find wie es in militäri⸗ 


ſchen Kreiſen verlauten will, vermag ich nicht zu jagen, aber nad ber ums 
Laufenden Lifte wũrde ber Erzherzog Albrecht Generaliffimus fein, FRE. 
John Chef des Generalfabet (Sousher General Pyrker), General-Artil 
Leriechef der Erzherzog Wilhelm (Adlatus General Graf Bylandt) und 
GBencral:Benichhef der Erzherzog Leopold (Ablatus General Fehr. v. Pie 
Doll). — Der zum frangöfiichen Minifter des Nuswärtigen ernannte Bot: 
ſchafter Fürft Latour d Auvergne geht morgen, um feinen Pollen anzu: 
treten, nach Paris ab, 

++ Diien, 11 Hug. Dejterreihs ſtrenge Neutralität, von ben 
preußiſchen offieidfen Blättern rühmend anerlannt, ben frangöftiichen 
Sournalen ein Gegenftand der Klage oder doch bes Bedauerns: einzelnen 
Zeitungen ift fie willfommener Gegenſtand bes Mälelns, des Keitifirens, 
der Berbächtigung. Wir tragen bier der Gemüthsflimmung Rechnung 
die — aufgeregt von ben großen vaterländifchen Intereffen um welche ge» 
Lämpft twird, von patriotifchen Gefühlen und von inbivibuellen Sorgen 
am Söhne und Brüder im Kampfe gegen Frankreich — nicht mit ber fon+ 
Fligen Unbefangenheit austwärtige Verhältniffe beurtheilt. Wir Hagen 
nicht diejenigen an melde über Deſterreichs Haltung Mißmuth äußern, 
vertheibigen aber müffen wir und gegen ungerechte Anſchuldigungen. 
Allerdings gibt ed auch in ber oͤſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie nit 
wenige bie mit ihren Sympathien und mit ihren Hoffnungen auf —* 
fiſcher Seite ſtehen, nicht ſowohl aus Rachegefühl wegen Sadowas als 
wegen der Beſorgniß ein übermäßiges Anwachſen der preußiſchen Macht» 
fohäre Könne im Endrefultat die Integrität Deſterreichs gefährden. Auf 
der ändern Seite aber lebt in hohen Kreiſen bis in bie tiefiten Schichten 
der deutſchen Bevöllerung herab das Gefühl ber Stammesvertvandtichaft, 
ber natürlihe Wunſch: die Nation mit welder wir ein Jahrtauſend 
verbunden waren möge obfiegen. Die Sympathien für und gegen 
find Lxivatſache, wenn man will Parteifragen. Die Regierung bes 
gemeinfamen: Reiches ift um feines Haares Breite von ber Linie 
Üirengfler Neutralität abgewichen, ja fie if in den Vorlehrungen zum 
Schute diejer Neutralität und ber wichtigften Reichsintereſſen inmitten bes 
hushtbaren BöRerfampfes im Herzen Europa's fogar weithinter ben Mare: 
geln zuructgeblieben melde Belgien, die Schweiz und Hollanb — unter bem 
Beifall des gefammten Europas — ergriffen haben, Wenn nun enblich 
auch; bie bſterreichiſch · ungariſche Regierung barauf benkt einige beſcheidene 
in ben engften Schranfen gehaltene Vorfihtsmapregeln zu treffen; wenn 
fie inmitten ber Gonflagrahhon melde auch über die Linder bes Dftens fi 
berbreiten Tönnte die durch Sparſamleit und Friedenszuberficht weit uns 
ter den Stanb ber Wehrlraft in den neutralen Mittelftanten rebucirte 


Armer auf den wahren Friebensſtand zu ſtellen ſich bemüht — wer darf 


daraus bie Tendenz folgern nachträglich in den Kampf eintreten zu wol⸗ 
Ien? Böhmen, Mähren, Obrröfterreih, Salzburg und Tirol’ waren bor 
Ausbruch des. deutſch⸗ franzoſiſchen Kriegs meilttieifä ‚umbefekt, ſind es 
no, und werden es bleiben. Wenn ber Norddeulſche Bund und feine 
fübdeutichen Verbündeten alle ihre Truppen aus Sählefien, Sachſen unb 
Bayern herausziehen und gegen bie Franzoſen führen konnten, ſo liegt 
darin das glänzendſte Zeugniß für die eigene Ueberzeugung ber deut⸗ 
ſchen Fürſten und Heerführer, daß Deſterreich die Neutralität die es 
berfünbete vollſtändig und rüdhaltlos bewahren wird, So wird es auch 
geſchehen, und im Intereſſe der deutſchen Sache ſelbſt ſollte man ſich ent⸗ 
halten daran zu maleln und zu zweiſeln. 


Araukreich. 
Baris, 7 Aug. 


Noch geſtern Abende wurde bie (in ber. Yußerorbentl. Beil, Nr, 220, 
mitgetheilte) Proclamation des Minifterraths erlafien, Marz zuvor hatte 


Minifter Ollipier zu ber vor feiner —— verſammelten Menge einige 
ihm von der Verzweiflung eingegebene Worte geſprochen. Dit Bezug 


auf bie am Vormittag an der Börfe che Dinge fagte er: 
„Die Regierung gibt fofert allen Biättern die Nachrichten pie fie erhält.. 
Gine Stimme: Ya wort, gehn Stunden ſpater! Undere Stimmen: 
Sie die Böcfe! Hr. Emile Olivier: Sie verlangen bie Shliefung der Börfe, 
bas ift eine bedentliche Maßtegel, über melde bie Regierung erft ich berath⸗ 
Schlagen müßte, und ich will Ihnen nichts verfprechen was nicht aud gehalten 
werben fan. Das kann ich Jhnen aber ſagen dab alle Vorkehrungen —— 
find um ber Wiederlebr eines folhen Scandals vorzubeugen. Alles was wir 
wifien ift dieſes: Der Marfhall Mat Mabon vereinigt feine Truppen und ſchidi 
ſich an das einer ünferer Divifionen widerfabrene Uaglüd wieder gut zu machen. 
e Divifion befand nur aus 6000 bis 7000 Mann, und fie blies erft nah 
langem und tapferm Kampf gegen pwei Armercorps zum Rüdzug. Ich wieder 
hole euch: ver Marfhall Mic Mahon bat ſich in eine Poſition geſedt in melde: 
er die Feinde aufpalıen und einen augenblidiihen Vorthell, ven fie nur ihrer 
großen Anzahl verdanken, rächen kann. Berbreitet euch über Barid, und fagt 
überall ak die Regierung alle fihern Nachtichien hergeben wird. Vor end, vie 
iht bier die Vertretes ber Bariier Bevölkerung felo, ſchwöre ich auf meine Chre 
keine Raqhricht auch nur eine Nenute zurüdzupaften. 3% fie gut, fo werden wir 
fie mir Freaden mittbeilen; if fie ſchlecht, To werden wir he auch mit dem Ders 
trauen geben daß ein vorüdergehendss Unglüd euern Glauden an ven: Ihliehs 
lien Grfolg nit erfhüttern wird. Es leve das Vaterland!” Diefe Anprach? 
wurde oft von Beifall, aber auch von zweifelnden Heuherungen und Gloſſen 
unterbrohen, und bie Menge gieng nur langſam auseinander, 

Heute Vormittags erſchien eine zweite Ausgabe der „Amtözeitung,” 
welche bie in Nr. 221und 22% unſeres Blattes mitgetheilten Telrgramme 
über bie Kriegsereigniſſe veröffentlicht. 

Berner wird amtlich zur Kenntniß bed Bublicums gebracht daß in 
Zukunft die officielen Nachrichten vom —— mit ber Unter 
ſchrift des Minifters bed Innern verjehen fein werd 

Ueber die Poyfiognomie der Stadt Paris Gehreibt bie „Sry. Corr.: 

Biarit hatte heut ein bäfteres Ausjehen, Des Morgens waren die Steahen 
Öde und traarig; fein Auf, kein lautes Wort war mehr Ar nn A mn 
uns in ſich gelahrt yozen auch die heute nad Chaloas abzuführenden Bataillo 
der mobilen Garde auf ven Bahnhof. Mb und zu bewegten ih — ein (dien 
gemorbeard Shauipiel— Abtheilungen regularer Truppen in ganzer Ausrüjtang 
durch Die Straben; fis bebeuteten den Bürgern von Paris daß das Militärs 
rögime Aber fie verhängt if. Des Nachmittags wurde e3 in der Stadt lebendiger; 
die öffentlichen Locale füllten fi, und am den Steaßeneden bilbeten ih Gruppen 
welche au der gegen Adea» eintretende Regen nur zeitweilig gu jerftreuen ver⸗ 
mochte. Das vorbersfhende Lolangswort lautete: „Man gebe un Waffen l Mm 
reorgarifire die Nattonalzarde auf liberaler Grundlage! Bon Seiten ver Ab ⸗ 

eerdneten ber Anlen follte in diefem Sinne ſchon beut ein Shritt beim Minis 
e bed unerm gethan werben; derſelbe bürfte Durch die inzwi 


han 
un erige onenfan er Aalonsaene ni 5 in Warie, [omern im 
ang Frankteich; die ey Rationale* Hält die Stunde für gelommen daß 
—* und Italien mit ‚eaufreich Allianz ſchloſſen; die „Peeſſe“ fagt: 
—— ſel ju der Rolle eines zweiten Polen verurtheilt — 
wie die Mann erhebe um den Feind and dem Lande zu jagen.“ * 


Bel 

» Bräffel, 8 Aug. Der eg um 1 Uhr bie Shen Aare) 
mit folgender Thronrede eröffnet. Darauf durchzog Se. Mefeftät die‘ 
ae: und paſſirte bie Neue der bort aijache ln tperuehe, 
Garnifondteuppen. Ueberall, in ber Kammer, b Piel alle 

—8 Defils vor dem * berrichte ſtürmiſche Begeiſterung. 
Meine Herren! Im Uugenblid wo die Auhecen Ereigniſſe im hen 
Seren, das Geühl des —— Baterlandes im erhöhtem Maß aufs 
regen, fehnte Ich Mic darnach die Dertueter der Ration um Dich verfammelt zu 
* Ar) bege vas Zutrauen daß * —— — unſeren Beden 
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tranlen werben; bafı Belgien, gegen jedermann mohlmellend und 

f&ulofrei, eine Neutralität die ihım von jeber = fünf europäifhen Grofmädte 

ſtet —— nn verlegt ſehen wird, Der Raifer der 

Mir daß er, feinen internationalen Pfligten gemäß, die New 

zu achten ernſilich gewillt ſeil. Zugleich Außerte Se. MajeRät 

den Wunſch: 08 möhe feine Erwartung, Belgien werde felbft feine —— 
— a zu (digen bemüht fein, : Bes 

0 —— —— nn tönnen: ber Kaiſer babe 

Er, Maj. des Königs von 

fich — beeilt Mir die 2 — — zu geben daß 

fo lange gewabrt werben mwürbe ald der andere 

nicht verlegt habe. Unter den wohlwollenden Aunds 

Sand theilen wir ee Regie = Da) —2 

das garze Landt d, die Beſorgniß ber Regierung ber in 

Srekbritanni um bie Intereffen der {hen Nationalität, und die > 
een ein m Parlament wie in ber ö 
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—— Wärme feines Patrietiemus, und allen Mitteln vie 
der Energie ihres Willens zu fhöpfen wei, * — 
unter ihrer Berantwortlicleit 

hen Mafregeln egcfien, für ne die Gutheihung 
nicht ausbleiben wird. Bei der Unruhe melde natürlich 
id Ihre Gemütber beberricht, wird Ihnen bie wähs 
außerordentlihen Seffion nur einige dringliche Befep e vor⸗ 
Unnabhme keinen Berfhub zuläßt. Wereits bat Beldien, m. 88 
eine gefahrvolle er *8* Kr. gehabt; feine jedoch fam am Wich⸗ 
jept auferlegten Belonnenteit, Loyalisät, Feftigleit bes 
Batriotigmus wird es fi von * erweiſen, würbig ber Achtung deren es 
von Seiten der —— Nation oblfahrt vie ihm feine 


en gefihert haben. belgiſche 

fein feines Recht; es weiß die Güter zu ſchaten bie es ſeit vierz 
üdli errungen, fo ehrenvoll befeflen. rg erstere 

berum handelt bie Wohlfahrt, die Freiheit, die Ehre, ja bie Griftenz 
des zu wahren. Angeſichts einer fo heiligen Sache einigen ſich alle 
belgiſchen Bet der Erfüllung folder Pflichten —— Volt und König 
Retö nur eine Seele befigen, ein ſchrei erheben: Es lebe das jelbftännige 
Belgien! Gott wacht über dasfelbe und jhügt feine Rechte," 


© Florenz, 10 —— Das Gerücht von dem beborſtehenden Wie⸗ 
derzuſammentritt ber Kammer erhält ſich, obwohl die „Opinione“ es für 
grundlos erllärt. Das Minifterium babe ſich verpflichtet, fo fagt fie, das 
Parlament zu verfammeln im Fall daß ein Beſchluß zu faſſen fei der eine 
Jenderung in ber Politil ber Regierung bebingte. Dazu aber jei bis jegt 
kein Anlaß gegeben. In der That fpricht ſich jetzt immer lauter und all- 
gemeiner bie Ueberzeugung aus daß es für Jtalien Leine andere Politik 
gebe ala Wahrung ber Neutralität. Die franzöfifchen Niederlagen haben 
ben Glauben an bie Untiberflehlichteit der franzöſiſchen Waffen und an 
bie Feftigkeit bes Kaiſerreichs gewaltig erfhüttert, und bie „Nazione,” 
tmelde, wie alle ihre gemäßigten Schweflern, biöher mit ber franzbſiſchen 
Allianz geliebäugelt hatte, meint nun: es fei unllug ſich mit dem Sieger, 
und ſchmachvoll überflüffig ſich mit dem Beftegten zu verbünden, Allein 
wenn auch von einer Alliang mit Frankreich nicht mehr die Rede ift, fo verlangt 
doch ein Theil der gemäßigten Prefle, bie „Perfeveranga” an ber Spike, 
Rüftungen; erftens bamit man allen innern Gefahren gewachſen 
fei, und zweitens bamit Stalien im Fal einer Mediation mit Nachdruck auf ⸗ 
bermöge, In welchem Sinne biefe Mediation Jtaliens zu ge 
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ſcheinen di ———— ey 
e , wenn n 
auf einen Theil bes linten nufers völlig nbet; Srankeis u 
—* ——— en Da das ene 
, um wie viel mehr — * ——— Wenn 
een emg fo kann e8 biefe ter · 
te An 
 Meutralen Mächte faben 
Kr acc, % ms beibe Länder in ihren bisherigen 
fo bie ** en 
ber * ee 


— einer * —— im eigenen dande nicht hr — 

einem rebelliſchen Soldaten das Strafurtheil zu — a 
Deutihland nicht ſonderlich imwoniren. — 

tare” eribeilt nähere Auskunft über ben militärifchen er en ee 

Tiche Gränge, Die Truppen bilden großentheild aus Infanterie, Gapallerie, 





Artillerie mb Genie gemifchte Brigaben: Die erfle Linie beſteht auiß drei 
Brigaben und ſechs weiteren Bataıllo , fieben Bataillonen 
lieri, fünf Batterien und ei —— eh Hinter — 


gibt es e Corps an den Centralpunkien. 
= A Bu mn dere an der Spitze bed erſten 
München, 10 Aug. — — die Nachricht ie 
biefiger Stadt verbreitet hatte daß ſchen Morgens um 5 Uhr 1100 frangd« - 


ftide Buena: bier durchgebracht worben, und daß noch 
vorte frangdfider Kriegsgejangener und Berwundeter hier ankommen m 
—**8 v —** um bie Di nah dem Bahnhof, und hatten dort 
nicht lange zu warten: von Ulm kam. ein sr. langer Eif 
t gefangenen yranzofen, an 1000 Dann gählend und von bay 
fanteriften begleitet, hier an, dem kurz barauf weitere Büge —— fo daß 
Kriegegefangene den 


im Verlauf des er 2500 franzöfilche biefigem 
Bahnhof paſſitt haben. Diefelben gehörten zumeißt franzöfiihen Infanterie» 
tegimentern (dem 73, 36., u. bo waren auch Hetilleriften, 
faren und Turcos barımter. 
Wagen, vor deren beiden Zen 1 je ein 
— man ben Leuten ſoviel 
heraustrelen ließ. Sle waren zum gıöhern 
glei über ihr Loos, und nahmen dankbar die ihnen gerei⸗ 
an Geld, Cigarren, Obft und Brod an, wobel fie wiederholt rungen 
febr ausgehungert felen. Die Menſchen m. nahm auf dem Bahnhof immer 
mehr gu, unb ber Plag von ber Einfleighalle 
VBrude war fo dicht un dah die anlommenven ——— 
mit groher Mühe das Schienengeleiſe paffiren konnten, Die fortwährend ans 
tommenben brachten han viele Verwundete, Uls befonvers aufe 
fallend tft gu verzeichnen daß um — Bee —— 
ſchoſſen — während bie —* Berwundeten Süfle in 
oder in den Kopf hatten; es rührt dieß — —— — 
ſicher und viel zu tief ſchiehen, während unſere Soldaten ihren Mann orbentlich 
auf das Korn und bamit aud die Ueberlegenheit der deutſchen Schufs 
waffe über die franzdfiihe bemähren Mit dem Mittagsyug find allein 190 ' 
Verwundete, darunter meift Frangofen, angeloınmen, welde fofort vs - 
en und bie freimillige Besen ua nad dem Militärlazareth in 
Müllerfiraße gebradt wurden. Hub Nachts kamen Verwandete an, hun 
es ftehen num in rafcher Folge weitere Tranäporte bevor, un 


Meneſte P®ofte 

Berlin, 12 Aug. Der König hat ken ‚Reine für den Sieg 
bei Weißenburg das eiſerne Kreuz zweiter Glaffe verliehen. 

Drag, 10 Aug. Die „Narobni Eu ech ne —— 
Ligen Siege Deutilands gefährden die T ae 
ſche zwiſchen Deutfchen eingefprengte Stamm — Er mu 

J 


den W 


dem ußtſein * In daß — der Kamp dem geunanie 
Fu un und | —— er rn Sg 7 

Uhr find ai de umb die neue 
— der — on —* oa wemmt. 


8 Uhr Morgens, ift das Waſſer i im en Dee Der —* g 
Trieſt, 10 Aug. Auch in —2 iſt die Cholera ausgebrochen, weß⸗ 
halb Hier gegen bie von bort lommenben Schiffe — we ges 
teoffen werben. (T. N.) 
London, 7 Aug. Am Iehten Sonnabend kamen mit dem Dampfer 
„Scotia aus Neo: York die Generale Forfyth und Philip H. S 
in Liverpool an. Beide er 4: in das franzöfifche Hauptquartier 


fügen um ben Feldzug zu 
London, 10 — t bier Nachricht bon einem Verſfuche 
bes Raifers Aerander im —— —* Hauptquartier einer — 
mittlun Her Gehör zu verſchaffen. Der Verſuch in oe geſcheitert. el. u 
erflärt haben: biäber fi ——* deutſche Heer 
26 nicht ————————— gm a rm De ds 
nad dem Einzug in Paris —— 325* zulä 
ien Bas liegen bem englil eg en Bot ſich einer. 


Fiedensvermittlung eventuell anſch heben zu wollen. Mer ‚Pr: 
Florenz, 10 Aug. Die Behauptung der „Spener ſchen 

daß die —— —— den Militärs air" —— und 
um in e zu nehmen, Beife 

—— Es 4 fi A wer bie 


DER“ Kom Mona und 


Aug. Ru (ge Beperung vum di 
—2 — — 5 Be 
ewegen. 
reich ae kn babe m An , 


franzöfticher compromittirt werde. 
Rouftautiuopel, 9 Aug. Aali Haft Gene Saben vie Ober: 
nb belommen. Der Sultan Et fi mit dem präfumti —* 
er Effendi, ber für eine Anlehnung an bie vol Politi ift, aus» 
geföhnt. Die franzöfiiche Bartei am Hof ift gamı 9 erst agen. (Band. ) 


Fir eve Aaron ve 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Sonnabend, 13 Auguſt 1870° 
Leber 4 i&bt. [chen Erinnerungen Frankreich in mir und- führt meiner Einbilbungs« 
Die Nheinfeldzüge ber Ftanzoſen. — kraft die glorreichen Scenen vor, beren Schauplaß feine Ufer geweſen find. 


6 e ei 
—* —— e der neuejten 32 es Is Delake —— 


— Woſten. Katleruhe: Aus Straßburg. Darmflabt: Dr. 
Fr. Söllner }.. Paris: Die Stimmung in Paris. Nothfchreie der Regierung. 


Zelegrapbifche Berichte. 

+ Münden, 12 Aug. (Officiel.) Heute früh Iagerte das erfte 
baheriſche Armeecorps nach ‚vollenbetem Uebergang über die Bogejen im 
Divouac bei Diemeringen (öfilih von Saar-Union), 

* Baris, 12 Aug. Die „Amtözeitung” veröffentlicht ein Decret 
mwoburd zwei Regimenter Gendarmerie errichtet werben und bad Departe: 
ment Haute · Garonne in Belagerungsftand verjegt wirb.— Eine Depeſche 
bon Meg, 11 d. Abends 8 Uhr, meldet daß keinerlei Engagement ftatt- 
gefunden. Es regnete ben gangen Tag. 

Diefe Depeſchen aus dem Hauptblatt hier wieberholt. 

* Berlin, 12 Aug. Gegenüber der Behauptung Gramonts: 
Bismard habe unter ben Einwendungen gegen Clarendons Abrüftungs- 
vorſchlag auch die Bejorgniß vor einer Allianz zwiſchen Deflerreich unb ben 
Eübftaaten geltend gemadht, erllärt bie „Norbd. Allg. Big.” : daß in allen 
auf diefe Angelegenheit bezüglichen Schreiben Bismards und allen dadurch 
veranlaßten Unterredungen Bernſtorffs mit Clarendon bie Südſtaaten 
nicht mit einer Sylbe erwähnt worden feien. 

* Sannover, 12 Aug. Der ameritanifdhe General Sheriban hat 
fih nad) Berlin begeben um bem Feldzug im preußifchen Hauptquartier 
beizumwohnen. 

* London, 12 Aug. Nad einem bier allgemein verbreiteten Ge 
rücht iſt ber laiſerliche Pring am 11 Aug. Morgens hier eingetroffen und 
im franzöfifhen Botfchaftshötel abgefliegen. 

* Paris, 12 Aug. Der Senat genehmigte einftimmig ben Militär 
erebit bon einer Miliarbe, ſowie das Gefeß über ben Zwangscurs ber 
Banknoten. Fürft Latour d’Auvergne ift heute von Wien abgereist und 
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Weitere telegraphifihe Berichte ſiehe Neuefte Poften. 


Die Mheinfeldjüge der Franzofen. *) 

(*) Im vorigen Jahre hat ber Herzog von Ehartres „Reife Erinne 
rungen, ein Beſuch einiger der Schlachtfelder bes Rheinthals“ veröffent⸗ 
licht. Das Bud) iſt jehr hubſch geidrieben, unb ba e8 leider nur gu gewiß 
fcheint daß wir in unfern Tagen jenen Scenen vergangener Beiten wieder 
ähnliche beigefügt ſehen werben, **) fo möchten dieſe Reifeblätter wohl von 
vielen mit Intereffe und Nuten gelefen werben fünnen. Daß ber Ber: 
fafler ein tüchtiger Dfficier ift, ift befannt; ebenfo daß er nicht nur ein 
theoretiſch gebilbeter ift, ſondern einer der ſchon in feiner Jugend bie 
Schlachtfelder Jtaliens fowie diejenigen Norbamerila’s geſehen, und in 
— großen Schlachten da wie dort mitgelämpft hat. 

Der Herzog kam als Tourift an den Rhein. Aber er iſt Officier, 
Franzoſe; was war alfo natürlicher als daß bie Erinnerungen großer 
Kriegsthaten fi vor allem feinem Geift aufbrängten? „Was mich anbes 
langt,“ fagt er in feiner Worrebe, „fo erwedt ber Anblia die ſes Stromes, 
ber das weſtliche Europa in zwei Theile ſpaltet, beſonders bie militäri« 





*) Souvenirs de voynge. Une visite & quelques champs de bataille de 


la vallde du Rbio, Paris. Dentu, 


“) Dirfer Gefahr \ hatte inzwiſchen große Veränderungen erfahren. 
"ae * — — zn i achtet der großen Verſchiedenheiten welche dieſe wei Epochen unterſchei⸗ 


gebeugt worde 





Dieſe Erinnerungen drängen ſich maſſenhaft neben denjenigen ber 
andern großen Nationen welche nacheinander die Geſchice Europa’s in 
Händen gehabt haben. Es bat eben das Thal bes Rheins, dieſes Stroms 
ber Krieger und ber Denter, wie Victor Hugo fi ausdrückt, eine ſolche 
Wichtigkeit, daß fein Beſitz derjenigen Macht welche es vollſftändig inne 
hat gewiſſermaßen die Oberherrſchaft zu ſichern ſcheint. Als Nom, mit ber 
Hertſchaft bes Mittelmeer ſich nicht mehr begnügend, lühn nad) derjenigen 
ber Welt firebte, nahm e8 ben Rhein, und ala es ihn verlor, begann es 

u ſinken. Dur den Uebergang über ben Rhein find zu 9 Anfang des 
ften Jahrhunderts bie Barbaren Germaniens in dad Römerreich ge 
brungen; Bom Rhein aus z0g jener Franlenbund, ber Ballien erobern, 
ſich mit befien Bewohnern vermischen und burd die Mifchung ber celti⸗ 
fchen, Iateinifchen und germanifchen Race jene frangöfifche bilden follte, 
ber wir mit Recht ftolz find angugehören. Chlodwig zog vom Rhein aus; 
ber. Rhein war ber Mittelpunft von Karls des Großen Rei. Der Nhein 
bat die Macht bes Haufes Lothringen, die Größe Ludwigs XIV gegründet; 
er bat ben Sieg ber franzöfifchen Revolution Über das verbüindete Europa 
entſchieden. Endlich, könnte man nicht binzufligen daß heute noch der Beſich 
eines beträchtlichen Theils des Rheins für die Hegemonie in Deutfchland 
er s größten Bortheile des Haufes Hohenzollern über batjenige Habs ⸗ 
urgs if?“ 

Diefe Worte find ber Borrebe bes Werlchens entnommen. Der Ber 
faffer theilt fobann fein Buch, nad den firategiichen Hauptabtheilungen 
be3 Schauplaßes, aus deſſen nur zu reicher militärifcher Gefchichte er einige 
ber interefjanteften Epiſoden erzählen will, in vier Theile. In dem erften 
bebanbelt er den Oberrhein, und zwar von den Duellen biefes Stromes 
an bis zu jenem Winkel ben er kei Baſel macht, wo er mit jener ſcharfen 
Biegung aus feiner oftsweftlichen Richtung gegen Norben ſich wendet; im 
zweiten behanbelt er die Gegend awifchen Bafel und ber Lauter; im britiem 
biejenige welche zwiſchen diefem Nebenfluffe des Rheins und der hollänbi« 
ſchen Gränge mitten inne liegt; endlich im vierten und legten bie hollän ⸗ 
diſchen Rheinlande. 

Nachdem der Verfaſſer in feinem erften Abſchnitt jenen beibunderungs ⸗ 
würbigen Feldzug bed Jahres 1799 erzählt bat, kommt er auf Moreau's 
Rheinübergang im nädftfolgenden Jahre zu ſprechen, auf befien Kämpfe 
gegen bie Defterreicher unter General Kray am Oberrhein, bie, in Donaus 
eſchingen in leicht zu umgebenber Stellung gelagert, in ber That auch um⸗ 
gangen und gefhlagen wurden; biefer Feldzug bat ben franzöfiihen Ges 
neral befanntlich fiegreich bis in bas Herz Bayerns geführt. 

Im zweiten Abſchnitt „ift es befonbers das babifche Ufer mit feiner 
für die Bewegungen ber Heere jo günftigen Zone von Ebenen — eine Zone bie 
fih von dem Fluß an bis zu ben bübfchen grünen Bergen des Schwarz⸗ 
waldes erftredt; es find bie Paſſe eben biefer Berge welche bas Rheinthal 
von Bafel bis Heidelberg umſchliehen; es if endlich biefe ganze Gegend, 
deren Zugang heute bucch die Eiſenbahnen fo leicht gemacht ift, bie wir 
und zu ftubieren vornehmen.” 

Der Berfafler unterfcheibet auf diefem Terrain drei Zonen, brei Hei» 
nere Ebenen in ber geößern Rheinebene, welchen bie Plätze Hüningen, 
Breiſach und Straßburg gegenüber liegen, und deren Befig ben Franzofen 
ſchon fo oft die Thore Deutichlands geöffnet hat. Unzählig find bie Ge⸗ 
fechte, die Schlachten, die Belagerungen auf biefem Gefilbe, das von bem 
Blut der Nachbarvöller feit Jahrhunderten, feit Jahrtaufenden, gebüngt 
worden ifl. Der Herzog erzählt einige biefer Gefechte, fo die Schlacht 
bei Syriedlingen, im Jahre 1702 von Billars gewonnen; bann jene blutige 
Schlacht bei freiburg von 1644, welche ber nachmals „grob” genannte 
EmdE mit Turenne gegen ben Öfterseidhiichen General Mercy und bie 
tapfern Bayern geivanıı. Es war eine der mörberifchften Schlachten jener 
an Blutarbeit fo reichen Epoche, durch deren Gewinn, welde bie Auf 
bebung ber Belagerung von Freiburg zur Folge hatte, bie Franzoſen beide 
Rheinufer gewannen, fo daß fie die Winterquartiere in ber Pfalz beziehen 
lonnten. 

Nach der Erzählung dieſer blutigen Schlacht ſchildert ber Verfaſſer 
givei Rheinübergänge der Franzoſen bei Kehl, derobes & l’ennemi. Der 
eine biefer bem Feinde geheim gehaltenen Uebergänge ift derjenige Turenne'8 
im Jahr 1675, der andere ber Moreau's im Jahr 1796, Dieſe beiden Feld 


| yüge liegen nun zwar ber Zeit nad) ziemlich weit auseinander, bie Kriegskunſt 


„Und dennoch, unge 
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den, unb welche ber Zufammenfegung ber Heere, ihter Bewaffnung und 
nod vielen andern Urfadyen zugufchreiben find, Lönnen gewiſſe Kriegs 
regeln ald unveränberlich betrachtet werden, fo daß man auf demfelben 
Terrain, nad hundert unb zwanzig Jahren, beinahe biefelben Mandver 
findet, das einemal von den Marſchällen vesjenigen ausgeführt ben man 
in ganz Europa nur ben König nannte, und bad anderemal bon ben: 
jenigen welche fich überall unter dem einfachen Ramen ber Republic 
ner belannt gemacht haben.“ . 

Die Gefchichte biefer Uebergänge felbft, fo interefjant fie auch ift, 
übergebe ich, um mich zu bem britten Abfchnitt des Buches zu wenden, 
bemjenigen welcher bie Etrede zwiſchen ber Lauter unb ber bolläns 
diſchen Gränge behandelt, 

„Der Theil des Rheins an bem wir jeht angelommen find, ift vom 
wmilitäriihen Standpunlt aus fehr interefjant, weil er bie für bie Bewe 
gungen großer Truppenlörper am günftigften gelegenen Ebenen, die vor⸗ 
theilbafteften Bu: und Nusgänge (debouch&s) und bie Rärkften Poſitionen 
umfaßt. Daber ift auch biefer zu allen Beiten von den frangöfifchen und 
den deutſchen Heeren durchzogene ober beſetzte Theil der Rhein-Ufer mehr 
als jeder andere durch zahlreiche fyeftungen vertbeidigt; alle haben zu vers 
fchiedenen Epochen unferm Lande gehört, einige find fogar von Frankreich 
erbaut worden, und ber Rhein, obgleich er und nicht mehr als Gränge 
dient, ift für unfere Heere aud) heute noch eine fehr wichtige ſtrategiſche 
Linie, welche ftetö einen großen Platz in ben Ariegen einnehmen wird 
die wir am unferer nörblichen Gränze aufzunehmen haben können. Unter 
allen unfern Grängregionen ift dieſe die offenfte, die ausgefeßtefte, da fie, 
fo wie fie heute ift, durch fein natürliches Hinderniß gefhüßt iſt.“ Deß ⸗ 
wegen war e3 fo lange ein Intereſſe Franfreihs „das mächtige Haus 
Defterreich“ zu belämpfen; deßwegen hatte Zubiwig XIV durch Bauban 
jene Reihe von Gränzfeſtungen aufführen laſſen; deftwegen begünftigte 
Ludwig Philipp die Lostrennung Belgiens von Holland; befivegen er+ 
leben wir heute bie Bekämpfung bed Haufes Hohenzollern durch bas 
Taiferliche Frankreich." 

Nach diefem Furgen hiſtoriſchen Rückbblick lommt ber Berfafler auf bie 
beutige ſtrategiſche Sage des Landes zu fpreden. Die Befefligungen 
Poilippsburgs find zwar geſchleift, aber diejenigen Landau's beſtehen, 
während jenen gegenüber ſich bie neue Feſtung Germersheim erhoben bat; 
enblich ift Raftatt erft in unfern Tagen erbaut worden. Die mwichtigfte 
Bofition diefer ganzen Gegend ift aber Mainz, und ungendtet aller in 
ber Rriegäkunft vorgelommenen Aenderungen hat Mainz heute noch eine 
Wichtigkeit die wenigſtens ebenfo groß ift wie zur Zeit bes Drufus oder 
Guftan Abolfs, 

Nachdem ber Berfafler hierauf eine detaillirte Beichreibung ber Fe⸗ 
ſtungswerle gegeben, fährt er fort: 

„Eine auf bad Vertheibigungsfyften bes Platzes geftügte Armee 
tann alfo nad allen Seiten hin deboudjiren, und drei von einander gang 
getrennte Ebenen biezu baben, während ein ſich ber Stabt nähernbes 
Heer ebenfalld von brei Seiten gegen fie anrüden fan, und zwar erfteres 
inbem es am linfen Rheinufer abwärts marſchirt, und burch jene leicht 
geivellte Ebene vorwärts bringt welche fih von Worms bis Mainz er 
ftredt, wobei es feinen rechten Flügel an ben Rhein und feinen linken an 
bie Ausläufer bes Haarbigebirges anlehnt; dieß ift Die Strafe welche Eu: 
fline's Armee im Jahr 1792 einſchlug. Man kann aber auch am rechten 
Rheinufer herabmarſchiten, mit bem linfen Flügel am Fluffe, während 
ber rechte durch jene Biegung gebedt ift welche der Main von Aſchaffen⸗ 
burg bis Hanau beſchreibt. Diejes im Süben bes Mains gelegene Ter⸗ 
rain bat für eine frangöftiche Armee ben Vortheil ihr den Rheinübergang 
oberhalb der ftärkften Poſilionen bes Feindes zu geftatten, ihr alle Zu 
gänge nad Frankfurt zu überliefern, ihr endlich zu erlauben fich den Rüs 
den durch bie Berge bes Schwarzwaldes (?) zu deden. Endlich letztens 
Tann eine Armee, am rechten Ufer berauflommenb, fich der Feſtung nä- 
bern, nachdem fie ben Fluß entiveber in ben Bergen oder unterhalb ber 
felben paffirt bat. Dieſe Richtung ift mehrmals von ber Sambre: und 
Mans:Armee eingeſchlagen worben, jedoch hatte Jourdan bei ber Aus⸗ 
führung biefes Marfches den befondern Vortheil daß fein linker Flü 
burch bie Linie ber preußischen Neutralität gededt war, ba wir mit bieler 
Macht damals Frieden hatten.” Diefe Lage bat num aber durch die Vor⸗ 
Hänge bes jahres 1866 eine gänzliche Umänberung erfahren; ben Rhein 
berauf Zönnen bie Franzofen nicht mehr fommen, wenn fie ſich nicht zuvor 
** bemãchtigt haben. Bleibt alfo nur ber Oberrhein für fie zu ⸗ 


Der Einfhließungen, ber Belagerungen, beren Object Mainz geweſen, 
find es beinahe unzählige. Allein die neuefte Geſchichte hat etwa ein hal 
bed Duzend aufzumeifen. Zur Zeit der frangöfikhen Revolution war 
General Guftine der erfte der ſich der Feſtung näherte und fie einnahm 
(1792). Die Franzofen hatten bekanntlich viele Anhänger in der Feſtung, 





biesaudy”fo zu jagen, auf die erfte efmftliche durch eine Arlillerlede mon 
firation unterftüßte Aufforderung. capitulirte, nädftfolgenden Jahr 
twechfelten bie Rollen: bie Franzoſen waren bie Fine iger — 
die nun von ben Deutſchen belagert ward. Aber bie Sache lief dießmal 
nicht fo glatt ab. Erſt nad) einer beroifchen Bertheibigung, durch Hunger 
und Krankheiten bezwungen, capitulirte die Befagung. Sie erhielt ehrem- 
vollen Abzug. Doc ſchon im nächſten Jahre (1794) liegen bie Franzoſen 
twieber box Mainz, Das Genie Carnots hatte ihnen, mit ber 
Feſtungen Mainz und Luxemburg, das ganze linke Rheinufer überliefert. 
‚ Diemal aber war bie Vertheibigung bes vielumftrittenen Platzes ehren: 
‚ voller für die deuiſchen Waffen, boch auch nicht minder ehrenvoll die Aus 
dauer ber Belagerer, welche, nad einer Behauptung St. Erb, in bem 
Winter 1794/95, vor Mainz mehr zu leiden gehabt hätten als felbft bie 
‚ Trümmer ber großen Armee auf dem ruffifchen Rüdzug (7). Im Früh 
jahr 1795 ftund alles noch beim Alten, und bie Franzoſen erlannten daß 
fie Maing nicht bezwingen Könnten folange es ihnen nicht-gelänge ben 
Rhein zu Überfchreiten, was ihnen nur ein Sieg ihrer Feldarmee möglich 
machen konnte, . Diefen für ihre Sache nothwendigen Sieg geivannen fie 
aber nit. Zwar hatte ih Preußen von ber Eoalition unb 
feine Neutralität erflärt, Holland war von ben Franzoſen worden, 
Luxemburg gefallen, und mit Ausnahme von Mainz war das ganze linke 
Rheinufer in ihren Händen; aber bie Parteiung im Innern, Carnots 
Rüdtritt, Pichegru's geheime Unterhbandlungen hatten ihrem mweitern Bors 
dringen Halt geboten, ja noch mehr, General Jourdan, ber ſich nördlich 
vom Main befand, hatte jogar feinen Rüchug antreten müflen, nur bas 
Bloladecorps vor Mainz allein zurüdlafjend. 

„Das ſchlechte Refultat diefes Feldzugs, das man der am Nedar er- 
fabrenen Niederlage (bei Heidelberg) und Pichegru’s fträflicher Unbeweg⸗ 
lichkeit zugufchreiben bat, ſcheint zu beweiſen daß bie frangöfiichen Heere, 
wenn fie Mainz vom rechten Ufer aus angreifen wollen, die vom Eüben 
tommende Straße vorziehen müffen. Denn jebe Armee welche vom Nor 
ben fommt, und beſonders wenn fie, wie diejenige Jourbans, Ehrenbreit⸗ 
ftein unb ben größen Theil des Rheinlaufs in ben Hänben bes Feinbes 
läßt, wird ſtets für ihre Zufuhr unüberfteiglichen Hindernifien begegnen.“ 
Der Rüdzug ber Sambre und Maad: Armee unter Jourban erlaubte fos 
dann dem öfterreidhifchen General Glerfayt bie Dffenfive zu ergreifen, 
Mainz zu befreien und bie Franjoſen bis hinter bie Dueich zurüdzutreiben. 
Auch Mannheim ergab ſich den Defterreichern (Jannar 1796). Aber bie 
ſes ſelbe Jahr brachte den Franzoſen jene Siege in Stalien welche ben 
Namen Bonaparte zuerft groß machen follten, und im jahr 1797 gab ber 
Friede von Gampo-Formio ber franzöſiſchen Nepublit Mainz zurüd. Cs 
blieb von ba an in ihren Händen bis zur Befreiung. Es war ber große 
Waffenplatz, von vo aus Napoleon feine Anläufe nahm zur Unterwer ⸗ 
fung Deutſchlands. Erſt nad der Gapitulation von Paris fam auch 
Mainz wieder in beutfche Hände. 

Mas dad Buch von den Rämpfen um Koblenz und am Unterrhein 
erzählt, übergebe ich. 

Die Rampfobjecte find Beute noch biefelben wie ſeit Jahrhunderten, 
bie Gegner diefelben, nur heißen biejenigen ber Franzoſen nicht mehr 

Habsburg, ſondern Hohenzollern; Preußen ift nicht mehr neutral, bagegen 
Defterreih, und wie froh müffen wir fein daß esfoift! Die Bewaffnung if 
wohl eine ziemlich verfchiebene, jedoch auf die Strategie wirb dieß nur 
einen geringen Einfluß haben, einen größern haben bie Bahnftränge. So 
find die Veränderungen gegen frühere Jahrhunderte nur untvefentliche. 
Traurig aber ift — und eine ſchneidende Ironie auf ben gepriefenen Fort 
ſchritt — baß zwei Nationen, bie mit« und nebeneinander leben lernen 
müfjen, bieß nicht lönnen, wenn fie nicht von Beit zu Zeit unfägliches Elen 
übereinander gebracht haben. 5 


Grundfteine einer allgemeinen Enlturgefchichte ber 
neneften Zeit. 
Von 3. 3. Honegger. Zweiter Band, 
w. Dad Urtheil welches wir bereits über ben erften Band ber Grund» 
fteine in biefen Blättern gefällt, es hat im weſentlichen feine Gültigkeit 
auch für den uns jetzt vorliegenden zweiten Theil. Derfelbe umfaßt bie 
Beit ber Reftauration, vom Sturze bes erften franzöſiſchen Kaiſerthums 
bis zur Julirevolution, und zerfällt in die beiben Abfchnitte: bie Reftaus 
ration in ihrem politiſchen Schwanken, und die Reftauration auf ihrer 
reactionären Höhe. Innerhalb diefes Zeitraums werben vom Berfafler 
alle Bejtrebungen und Ergebnifje auf bem Gebiete bes Beifteslebens ind 
Auge gefaßt, Welde Erſcheinung irgendivie von Bebeutung ift, hat 
Honegger nicht verfehlt in ben Kreis feiner Betrachtungen zu ziehen. — ein 
weites ungeheures Feld, das gleichmäßig zu bebauen wohl feinem Men⸗ 
fchen gegeben iſt. Selbſt das größte Univerfalgenie, Alegander v. Hum⸗ 
bolbt, würde vor einer ſolchen Aufgabe zurüdgeichredt fein. Es Tann da⸗ 
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her nicht wundernehmen, und wir wollen daraus dem Berfafler leineswegs 
einen Vorwurf machen, wenn die Behandlung des Stoffes eine höchſt un- 
gleiche ift, und ihr zumeift, jelbft auf den Gebieten auf welchen Honegger 
zu Haufe ift, jene Tiefe abgeht bie man wohl mit gutem Recht an ein 
Ecfaſſen des Zeitgeiftes ftellen lann. Der Berfafler liebt es durch den Schein 
ans täufchen zu wollen, mit ſchönen blühenden Worten verfieht er es für 
bie mangelnden Gedanlen und zu entichädigen, und wo er foldye bietet, 
find fie mehr fubjectiver Natur ala aus einem wirklich objectiven Erfaſſen 
und Berflänbniß hervorgegangen. 

Das Wert beginnt mit einer Zurgen Weberficht auf bem Gebiete ber 
Politik. Wo es ſich um einen allgemeinen Gedankengang banbelt, trifft 
Honegger meift das Richtige, ohne und gerabe viel neues zu bieten. Das 
politiiche Leben ift „arın und dürr“ im jener Zeit, aber hier tritt bie Dar⸗ 
ſtellungsweiſe des Verfaflers befruchtend auf, und liefert uns ein an Far⸗ 
ben und Begenjägen lebendiges Bild, dad ums die geiftigeDebe ber Zeit zum 
Theil vergeffen und in einem weniger monotonen Richt erfcheinen läßt. 

Was nun zunächft die bildenden Künfte betrifft, jo tritt uns gleich 
anfangs ber Mangel an tin tiefere® Eingehen auf die geiftige Strömung 
der Beit entgegen, Weber finden wir die Verfnüpfung mit ber Vergan⸗ 
genheit genügend, ja nicht einmal immer treffend, noch wird ber Gegen⸗ 
wart ihr Recht; wir erhalten vielmehr hiſtoriſche Porträte denn wirklich 
biftorifche Bilder; die Einzelſchilderung, oft virtuos, herrſcht vor, während 
der combinirenbe Geift in den Hintergrund tritt. Sp fommt e3 benn aud) 
daß, anftatt ben allgemeinen Betrachtungen bie größte Aufmerlſamleit zu 
fchenten, in den Roryphäen bie Signatur ber Beit zur Darftellung zu brin ⸗ 
gen, ber Berfafjer fich oft im unbebeutenbe Einzelheiten verliert, Namen 
nennt bie ohne Werth, auf Verfönlichkeiten eingeht bie nur von ber 
Beit getragen find, aber biefelbe kleineswegs mit haben bilben helfen. So ift 
die Sharakterifirung ber beiben größten Meifter ber Neuzeit auf dem Ge 
biete ber Malerei und Architeltur, Peter von Eornelius' und Schintels, eine 
rein ãußerliche. Zu welchen Betrachtungen hätte 3. B. bes erftern Stel 
kung zur claffifhen und romantiſchen Schule, zu den Realiften und Idea⸗ 
lüften Beranlafjung gegeben; wie viel Stoff bot Schinkels Schaffen auf 
dem Gebiete ber Architektur, im welchem Verhältniß ftand es zur Wieder⸗ 
geburt ber beutfchen Kunſt, und wie war es durch Asmus Jacob Karten 
Großthat im vorigen Jahrhundert bedingt? Bon allebem erfahren wir 
nichts, ebenfo nichts von der Wirkung biefer Meifter; dagegen wirb 
uns eine Anzahl Dii minorum gentium aufgetifcht, die zwar des Berfafr 
ferd ungemeine Gelehrſamleit bocumentiren, für die Kennzeichnung ber 
Zeit aber gang werthlos find. 

Da wo fih die bedeutendſten Erfcheinungen unferes Jahrhunderts 
enttwideln und vorbereiten, wo twir die Großthaten unferer Zeit zu ber 
zeichnen haben, auf bem Gebiete ber Naturwiſſenſchaften und Mebiein, ift 
der Berfafler zu wenig zu Haufe um ein nur einigermaßen genügenbes 
Bild zu entwerfen. Wir machen ihm baraus aud) feinen Vorwurf, denn 
es ift füglich nicht menſchenmöglich allen Seiten ber Gulturentwidlung 
gerecht zu werben. Deßhalb hätte er ſich aber auch auf fein fpecielles 
Fach beſcheiden, dasſelbe mit allen Kräften ausbauen, diefe nicht zerſplit⸗ 
- i er berwäflern follen, woburd aller Orten eine Flachheit entflan- 

if. 

Die Darftellung der Naturwiſſenſchaften ift der ſchwächſte Theil bes 
Werkes, und hätte beffer geeigneteren Perfönlichkeiten überlaffen werben 
follen. Wir erhalten nur kritillos an einander gereibte Thatſachen, Be 
beutenbes und Unbebeutendes, ohne jeglichen leitenden Gedankengang. 
Um bie Dürftigfeit auf dieſem Gebiete zu harakterifiren, heben wir das 
berbor was ber Verfaſſer über Mediein und Chirurgie jagt, e8 find unges 
fähr gehn Zeilen in dem über 500 Seiten enthaltenden Bande. So ſchreibt 
er: „Eine ganz ähnliche Erfheinung (mie auf dem Gebiete der Natur 
philofophie) findet ſich auf bem Gebiete ber praftiihen Anwendung auf 
den Menschen, ber Medicin. Ennemofer, bem magnetiichen Heilverfahren 
und ber pfychifchen Heillunbe zugethan, beichäftigt fi fortwährend mit 
magnetifchen und piychologiichen Unterfuhungen und ihrer praftifchen 
Anwendung. Als fein Hauptwerk gilt das 1819 erfchienene: „Der 
Magnetismus in feiner gefhichtlichen Entwicklung.“ In ber Chirurgie 
iR gang befonders berühmt und um biefe Wiffenfchaft verdient Karl Ferd. 


v. Gräfe, Fi hat — den in en dahin vernachläſſigten 
Unterricht in dieſem Fache heben helfen. Er erfand und verbeſſerte Jr | 
dr | Wir wollen dieß dem Verfaſſer in der Hauptfache glauben, wenn auch das 
dwar nicht in den Nachod ſchen Familienbriefen, wohl aber in „Urfunden* 


firumente und Dperationsmethoden und ſchrieb treffliche Handbücher.” 

Abgefehben von dem pofttiv Unwahren in biefer kurzen Schilberung, 
welche eine gänzlich falſche Vorftellung von der Medicin in jener Beit gibt, 
dürfte bie Darftellung auch ben beſcheidenſten Anſprüchen nicht genügen ; 
jeder Schulfnabe verlangt jetzt eine eingehendere und gründlichere Be* 
handlung des Gegenftandes, tie viel mehr haben die Leſer eines Werkes 
tie das vorliegende gerechte Anſprüche darauf. 

Das befte was das Werk enthält, find die Abſchnille über bie ſchöne 


Literatur. Hier verbindet ber Verfaffer mit einer gründlichen Renninif 
eine lichtvolle, Mare, ja feurige und bis zur Begeiflerung fi ſteigernde 
Darftellungsweife. Das rein erfahrungsmäßige Detail tritt mehr in den 
Hintergrund, obgleich e8 nicht ganz verfchtwindet, während bie leitenden 
Ideen unter allgemeinere Gefichtspunfte geftellt werden. Mit 
beginnend, wird Honegger ein warmer Lobredner biefes Dichters, ohne 
deſſen Schwächen zu verfennen. So fagt er, um zugleich ein Beifpiel ſei⸗ 
ner Darftellungsweife zu geben: „Ueber ben Schwarm von Mittelmäßig« 
feiten bie fih auf dem lauten Tummelplabe der mehr als Maffenbetre: 
gung vorſchreitenden Literatur unferes Jahthunderts drängen, tagen we⸗ 
nige Größen erſten Ranges entfcheibenb binaus. Zwei find es unter bie 
fen wenigen auf melde ber Kritiler ben Geſammtverlauf der mobernften 
Literatur in ihren Grundzügen entichieben zurüdführen kann, zwei Gei · 
fter, verſchieden in jebem Zug ihres Weſens, mwiberfprechend wie Revos 
Iution und Reflauration, beren geiftige Eſſenz je in bem einen bon 
ihnen fie verlörpert, einig aber inbem einen trüben, immer wiederlehren⸗ 
den Sat: alles ift eitel. Byron und Chätenubriand leiten gewiſſer⸗ 
maßen bie belletriftifche Schriftitellerei unferes Jahrhunderts ein und find 
bis auf den Augenblid von unberechenbarer Wirkung geblieben. 

„Byron ift, wenn auch manches in feinen früheren epifchen Probucten 
auf W. Scott und Eoleridge zurüdigeführt, ber aus fich geborne und auf 
fich ftehende Geift, vornehm excluſiv, von Anfang bis zu Ende derſelbe 
und ohne ſpecifiſche Entividlung. Es verſchlägt nichts daß nach einer 
allbelannten, teil zu Leicht in die Mugen fpringenden, Wahrnehmung 
feine Phantafie ftark beftimmt worden von Beckfords „Wathel,* einem 
Gebild ebenfo excentriſch wie fein Verfafler, und daß feine orientaliſchen 
Helden ihm ein nahe vermanbtes Gepräg entnommen haben. Er ift ber 
genialfte Repräfentant ber in ſich felber grübelnden Neberfättigung, „jenes 
ſchleichenden Uebels der Zeit (fei nun, wie bie bie Berfe „To Inez” im 
„Childe Harolb“ fagen, der Dämon, ber bie Blüthen feines jungen Her 
jens gerfraß, das Denken; fei er — wahrfcheinlicher — bie Leidenſchaft), 
das ſich oft ala Modekrankheit gibt, aber auch viele tiefe Beifter gewalt ⸗ 
fam erfaßt bat, und fich wohl nur im Lärm geivaltiger, vielleicht blutiger 
Thaten der Zukunft verlieren wird.“ 

In gleicher Weife treffend iſt Honeggers Urtheil über bie Schidfals- 
teagöbie, mit wenigen Worten charalteriſirt er Franz Grillparger und die 
ganze Richtung, deren poetifche Bedeutung und Werth er in das verdiente 
Licht ſtellt. In warmen Worten gedenlt er ber deutſchen Lyrik, und na⸗ 
mentlich ber Verbienfte Rüderts um biefelbe, ebenfo wie er Die Gemülhs ⸗ 
tiefe Eichenborffö einer eingehenben Würbigung untertvirft, und in Cha⸗ 
miffo ben Dichter bed Hergens darſtellt, der dasfelbe mit all feinen Tönen, 
von der weichſten Innigfeit und füßefen Zartheit bis zum ſchneidenden 
Bürnen bes gerechten Fluchs in ficherer Gewalt hat. 

Ein prädtiged vorzüglich colorirtes Bild ift bie Charakterifirung 
Heinrich Heine's. Den franzöfifhen Malern gleich; weiß Honegger bie dras 
ftifch zufammengeftellten Karben doch fo zu vermitteln, baß fie das Auge 
nicht beleivigen — eine Behandlungsweiſe wie fie für Lernen befier paßt 
als für Heine. 

Es würde und zu weit führen noch weiter auf bie Fülle bes reihen 
Inhalts einzugehen den und Honegger mit umfaflenber Gelehrfamfeit in 
feinem anziehenben Werk bietet; wir begnügen und nur noch hervorzu⸗ 
heben daß das Buch bei einer ungeheuren Belefenheit, namentlih auf 
bem Gebiete ber [hönen Literatur und Geſchichte, ein feines Verſtändniß 
und einen lebenbigen, zuweilen fogar zu farbenprädtigen Geift docu⸗ 
mentirt, fo daß es nicht allein zu einer belehrenden, fonbern auch zu einer 
feffelnden, angiehenden und anregenben Zertüre wird, beſonders aud für 
die größern Kreiſe ber Gebilbeten. 


Zu Schillers WBallenftein, 

* Man wußte feither von Mar Piecolomint weiter nichts als daß 
er ein Gefchöpf der Phantafie des großen Dichters fei. Eine fogenannte 
hiſtoriſche Stubie” des Frhrn. v. Weyhe-Eimte (Pilfen 1870) aus bem 
Nacoder Archiv will uns eines beflern belehren. Nach den Urkunden 
dieſes Archivs foll ein Joſeph Silvio Piccolomini, „genannt Mar,” Reffe 
des befannten Dctavio, der in faiferlichen Kriegsbienften raſch zum Ober 
ften abancirte, als Commanbeur eines Güraffierregiments bei Jankau 
1645 gegen bie Schweden gefallen und in Nachod begraben worden fein. 


feinem Namen feltfamer Weife zugefügte „genannt Mag” bei ber in Nachod 
herrſchenden Tradition von Schillers dortigen Stubien von irgendeinem 
Enthufiaften beigefchrieben fein follte, und für bie obigen bürftigen Notizen, 
wenn auch Schiller nichts bavon wußte, banfbar fein. Denn aus geſchicht ⸗ 
lichen Relationen wußte man feither nur daß bei Janlau ein laiſerlicher 
Dberfter Piccolomini (bei Chemnig „Deutfcher Krieg,“ 4. Theil, 5. Buch, 
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Seite 43 der junge Piccolomini genannt) gefallen war. Ebenſo ber 
richtet der Verfaſſer von ben „großen ſchwärmeriſchen“ Augen auf bem in 
Nachod befindlichen Bilde bed jungen Helben, von denen Schiller begeiftert 
worden fein foll, Leteres laſſen wir dahin geftellt fein. Seltſam aber ift 
baß ber Verfaffer, der feine Entdeckung in wenigen Zeilen mittheilen 
tonnte, auf den 16 Eeiten feiner jehr elegant ausgeflatteten Schrift, nad 
der Berfiherung daß die Schiller ſche Darftellung bes reinften und ebelften 
Helden von ber Wirklichkeit bei weitem übertroffen werde, troß ber Fa⸗ 
milienbriefe und Urkunden, die nicht weiter beſprochen werben, auch nicht 
bas geringfte von feinem Mar erwähnt, ala daß er bes Oheims große 
Bunft genoffen und, mit Angabe einiger näheren Umftänbe, daß er bei 
Jankau gefallen und fein Leichnam von den Schtweben ausgeliefert wor⸗ 
den fe. Dagegen ergeht ſich ber Verfafler in Verſen und in Profa auf 
bas breitefte und überfhwänglichfte in ber allgemeinen Berhertlihung bes 
Rampfes eined edlen Nitters für „Bott, feinen Landesherrn, für bie 
Frauen und feine Ehre,“ und beſpricht Pircolomini’3 Tob ald ein „groß 
artiges“ Beifpiel ber Treue zum Landesherrn biß zum Tobe, ber Treue, 
die ja Defterreich Rinder nie bergäßen, als ob nicht aller tapferen Völler 
Geſchichten viele Taufende von Beifpielen bes Helbentobes ſolcher halb 
vergefienen Dfficiere aufzuweifen hätten. Es ift boch zu wunſchen daß 
ber ſich in neuerer Zeit öfters berborbrängende romantiſche Dilettantiös 
mus literarhiftorifchen Forſchungen fern bleib, Dr, 8. G. Helbig. 


Der Krieg. 

£ Sulz unterm Walde, 7 Aug. Ich hatte gehofft Ihren 
Leſern heute ſchon ein betaillirtes Bilb vom ber geftrigen Schlacht bei 
Wörth auf der Sauer geben zu können, aber die weite Entfernung bed 
Schlachtſfeldes — dasſelbe liegt nicht ziwei Stunden, fonbern zwei Meilen 
von bier — geftattet mir nicht dahin zu pilgern; denn jeben Augenblid 
kann ber Befehl zum weitern Vorrüden eintreffen, und ich twürbe dann 
vielleiht Tagelang vom Hauptquartier geirennt fein, ohne bie genaue 
Richtung zu kennen, in welcher ich bemfelben nachfolgen müßte. Ich be 
ſchränle mich daher vorläufig anf bie Mittheilung einiger Notizen welche 
ich von Leuten die in ber Schlacht geweſen erfragt Habe, Die Frangofen, 
welche von Mac Mahon commandirt wurben, hatten eine überaus gün 
ſtige Stellung bei Wörth und am Sauerbach eingenommen. Das Terrain 
ber Schlacht erftredkte ſich über einen Rayon von faft einer beutfchen, Meile, 
und es wurbe auf allen Punkten mit äußerfter Erbitterung und Tapferkeit 
gelämpft. Der Kronprinz von Preußen erichien, vom Herzog von Coburg 
begleitet, der bis zum Ende ber Schlacht an feiner Seite blieb, Mittags 
auf der Wahlftatt, Bis dahin ſcheint General v. Werber bas Haupteom: 
mando geführt zu haben. Die meiften bayeriſchen und württembergifchen 
Truppen waren im Gefedt, namentlich erftere Haben fehr ſtarke Berlufte 
erlitten. Bon preußiſcher Seite waren beſonders wieder bad 5. und bas 
11. Armeecorps engagirt, welche ſchon bei ber Erflürmung ber Weißen 
burger Linien zwei Tage vorher einen weſentlichen Antheil genommen. 
Das franzöfiihe Artilleriefeuer hat unferen Truppen einen großen Schar 
ben zugefügt; wie tapfer biefelben jebod auf die Befchüge losſtürmten, er: 
bellt {don aus dem Umftand baf 5 Mitrailleufen:Batterien und 40 ans 
dere Feldgeihüge von ihnen genommen worben find. Das Corps Mac 
Mahon ift volftänbig aufgerieben, und Mac Mahon felbft ſoll ſchwer ver⸗ 
twunbet fein. (7) Durch glänzende Brabour zeichnete fi auch das Coburg: 
gothaiſche Infanterie-Regiment Nr. 95 aus, welches zum 11. Armeecorps 
gehört. Dasfelbe ließ bei einer Aıtaque franzöfiicher Cüraffiere die Reiter 
auf wenige Schritt Entfernung beranfommen, und gab dann eine fo wohl: 
gezielte Salve ab, daß die Cüraffiere reihenweiſe zu Boben geftredt wur 
ben. Der Hergog ritt noch auf bem Schlachtfeld an bas Regiment heran, 
und banfte feinen braven Zanbsleuten für die bewundernswerthe Tapfer: 
keit welche fie an ben Tag gelegt, Die ſcharfe Eavallerie-Berfolgung 
welde ben Beſchluß der Schlacht bilbete, hat das Ergebniß gehabt daß 
noch weitere 1600 Gefangene eingebracht wurben, fo daß die Gefammtzahl 
ber Gefangenen heute Morgens bereits 4500 Mann und etiva 150 Dfficiere 
betrug. Wieder haben fid) auf franzöſiſcher Seite mehrſach Giviliften am 
Kampfe betheiligt, und fogar rohe Mißhandlungen an verivundeten Solbas 
ten verübt. Zehn biefer Schurken, welche auf Verwundete uub Aerzte ge 
ſchoſſen, wurben geflern Radjmittags hieher escortirs und ſehen ihrer rafchen 
Beftrafung entgegen. Bei einigen derſelben fand man bebeutende Geldſum⸗ 
wıen bor, unb ihr freches Benehmen erregte bie allgemeinfte Empörung. Auch 
am biefigen Drt ift ein Bürger verhaftet worden, ber vom Garten feines 
Haufes auf vorübergehende Soldaten gefeuert haben fol, Im ganzen 
lann man über das Berrchmen ber hiefigen Bevölferung nur ein günfliges 
Zeugniß ablegen. Die Leute find in ber That durch franzöfifche Ein⸗ 
quartierung unb Requifitionen ſtarl in Anfprud genommen worden, und 
Hagen befonbers über bie Brutalität und bie Diebereien der Tureos, vor 
welchen fie die höchfte Furcht gehabt. Sie bezeigen fi freunblid und 


zuvorlommend gegen unfere Solbaten, unb mande bon ihnen weiſen jebe 
Bezahlung für bie gelieferten Lebensmittel zurück. Ebenfo freubig er⸗ 
ftaunt wie bie Einwohner ber frangöfifhen Grängorte find bie kriegsgefan⸗ 
genen Turcos und Zuaven über bie humane Behandlung welche ihnen 
bon ben beutichen Truppen zutheil wird. Heute Morgens wurde allen 
Gefangenen Papier zur Verfügung geflellt, und fie tvurben aufgeforbert 
ihten Angehörigen Nachricht über ihr Schichſal zu geben. Die Briefe 
follen alle fofort burch einen Parlamentär dem nächſten franzöfijchen 
MilitärGommanbo zur Weiterbeförberung überliefert werben. Von ben 
Verwundeten ift nur ein geringer Theil in Sulz und ben umliegenden 
Drtfchaften untergebracht. Alle beren Bleffuren ben fofortigen Trans 
port vertragen, werben auf ber raſch wieberbergeftellten Eifenbahn über 
Weißenburg nach ber Pfalz geſchickt, wo in den meiften Städten größere 
Lazarethe zu ihrer Aufnahme eingerichtet find, 

T Aus Baden, 10 Aug. Roc immer ſtibmender, faſt ununtere 
brochen firömenber, öfter wollenbruchartig berabftürgenber Regen! Diefes 
Wetter wird namentlich bie Bewegung unferer Munitions und Proviant · 
Golonnen nicht förbern, und ben Solbaten mande Mübfal auferlegen. 
Aber Gottlob ſtehen unfere Sachen im fyelbe bereits fo daß wir einige 
äußere Schwierigkeiten ruhig hinnehmen fönnen. Ebenfo tie bie Erfolge 
unferer Waffen bei Wörth viel größer waren als fie bie erfien Berichte 
des Kronpringen angaben, fielt es fi nun auch mit ben gleichzeitigen 
Kämpfen unferer erften Armee bei Saarbrüden heraus, Drei feindliche 
Armeecorps können für fampfesunfähig, wenigſtens in ber nädften Zeit 
gelten. Und was jagen Sie dazu daß borgeftern die Reiterei ber babifchen 
Divifion, von Artillerie und einigen Bataillonen Infanterie unterftügt, 
die Barnifon von Straßburg herausfordern und bann bie Eifenbahn- 
unb Telegraphenverbinbung biefer großen Feftung nad bem Süben ums 
gehindert zerflören, und fie jo auf allen Seiten ifoliren fonnte? Ber 
mutblic; wird von ben gewaltigen Nachſchüben, melde fortwährend von 
Norben unterwegs find, eine Abtheilung vor Straßburg gelegt, unb dann 
biefer Pla, der nur ein einziges Regiment an regelmäßigen Militär zur 
Beſahung bat, blofirt werben. Die Sübarmee erhält biefer Tage eine fehr 
beträchtliche Verftärtung von Norden, wie überhaupt noch höchſt bedeu⸗ 
tenbe Maſſen in naber Referve ſtehen. Hierzulande bat man nur ben 
einen Kummer daß unfere Divifion bisher nicht ernftlih an ben Feind 
kommen konnte, Alle die vom Schlachtfelbe kommen, find inbignirt über 
das Benehmen eines Theild ber elfäßifchen Benölferung, bie von ihren 
Prieftern zu unmenſchlichem Fanatismus aufgeftadhell wurde. Noch größer 
ift die Wuth (man Tann nicht anders fagen) über die Turcos, melde ſich 
nicht nur auf dem Schlachtfelde, fondern aud in ben Lazarethen wie 
Kannibalen benehmen, Es regt ſich der Gebante: ale Mächte müflen von 
Frankreich bie Entfernung biefer Wilben aus Europa fordern, welche dem 
Krieg einen ganz barbarifchen Charakter aufzugwingen drohen. — Sollte 
auch zu Ihnen die Meldung von einer über dem Rhein ober gar hier 
herrſchenden Hungersnoth dringen, fo laſſen Sie ſich nicht unnötbig aufs 
regen. Der barüber am Sonntag in Karlsruhe gemachte Anſchlag war 
das Probuct übergroßen und allfgeregten Eifers. 

0 And Baden, 10 Aug. Das Kriegsgetümmel ift givar von uns 
weggezogen und bereits in bie Bogejen eingedrungen, aber wir verfpüren 
davon noch das gleiche, denn es wirft zurüd. Am Sonntag war Strafe 
burg factifh eingeſchloſſen, wenn auch nicht gerabe im ſtreng militäriſchen 
Sinn, und man hörte von Zeit zu Zeit ſtarle Detomationen, bie davon 
berrührten daß bie bortigen Befagungen alle äußeren Zugänge zur Feſtung 
fprengten. Seit jenem Tage weht auf dem Münfter auch eine weiße 
Fahne, was viel zu dem falichen Blauben veranlaßte bie Feſtung habe fi 
übergeben ober ſei doch im Begriff es zu thun. In ber Nacht auf den 
Montag wurde fobann alles oberhalb Raftatt ſtehende Militär gegen 
Straßburg gezogen, bei Söllingen eine Brüde geſchlagen, und dort giengen 
das 34. preußiiche Infanterieregiment, Badener und 24 grobe Geſchiltze 
qus Raftatt ind Elſaß. Die Feſtung iſt ſchwach befept und ſchlecht ver⸗ 
previantirt, auch wird unfrerſeits darauf gebrungen fie raſch in bie Hände 
zu bekommen, ba ein Land nicht vollſtändig als occupirt zu betrachten iſt, 
wenn man nicht einen feſten Platz darin beſeht. Heute find abermals von 
Naftatt 46 Gejhüge nad Kehl abgegangen, um bie Belagerung ven 
Straßburg zu effectuiren. Auf dem jenfeitigen Ufer ſieht e8 furchtbar ſchlimm 
aus, und unfere Truppen fließen überall auf ben furchtbarſten Fanatis ⸗ 
mus, ben befonbers bie Geiſtlichen angefacht hatten, Die Bauern fchoflen 
auf bie Solbaten, felbft auf die Krankenpfleger und Verwundeten, fogar 
die Brunnen berbarben fie durch Pfuhl und ſtinlendes Waſſer und es waren 
bie entjchiebenften Reprefalien deühalb nothwendig. Nicht bloß 26 Bauern 
wurben flanbrechtlich erſchoſſen, jonbern weit mehr. Nun, nachdem bas 
Elſaß befegt it, fehlt e8 brüben an Nahrungsmitteln, denn das Band ift 
volftändig ausgefogen und das frangöfifche Militär hatte bitter gelitten. 
Am Sonntag Nadmittag hatte dehhalb ber Karlsruher Frauen» und 
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Balft verein telegraphiſch die anderen Vereine bes Landes dringend erſucht 
ſchleunigſt Lebensmittel, Erfriſchungen und Verbandzeug zu ſchicken, und 
e8 var num wahrhaft rührend anzuſehen wie ſich alles herbeidrängte um 
zu geben was nur zu entbehren war. Ganze Reiben von Wagen zogen 
nach und nach in bie Reſidenz und entleerten ihren Inhalt, benn nun galt 
es borerft die Gegenſtände zu fortisen, je nachdem fie für bie 
Verwundeten ober bie Bewohner ber Pfalz unb bes Clfahes paß- 
ten, wo es befonders an Brod fehlte. Aus ben Zeitungen werben 
Sie erfehen haben, wie fehr man im Lande ben Sieg bei Mörth 
felerte, ben fo viele mit und bon den Borbergen bes Schwarzwaldes 
herab mit eigenen Augen ſehen und verfolgen konnten, und befonbers war 
der Enthufiasmus in Karlsruhe groß. Zwar auch in Baben mußte bie 
Mufil patriotifche Lieber fpielen, aber fie that es bloß auf Geheiß des 
Beamten, und ber Gapellmeifter (ein Defterreicher) hätte ohne letztern ben 
Leuten fogar den Radehzlymarſch zugemuthet. In Offenburg und reis 
burg Hatte man geflaggt. — Geftern find wieber zahlreiche Wagen mit 
Strohſitzen und Deden für heute nach Raſtatt requirirt. Es ſoll dem 
Weitertrandport bon Leichtberwundeten unb auch bergleichen Gefangenen 
gelten, die nad) Feftungen im Often geſchafft werben. Naftatt ſelbſt könnte 
dergleichen wohl aud) beherbergen, aber es geht nicht gut jo nahe an ber 
Gränge, Dafelbft find die bisherigen Truppen abgegangen unb bafür 
andere aus bem Unterlande und Odenwalde einmarſchirt. Was die Ver⸗ 
kehrswittel bei und betrifft, fo ſieht es damit gar mangelhaft aus und bie 
Roften lommen ganz unregelmäßig. Zwiſchen Karlsruhe und Offenburg geht 
zweimal täglid ein Poftomnibus, aber mit beſchränlier Perſonenzahl, da 
feine Beitongen binzugegeben werben; zwar fann man mit ber Eifenbahn 
mehrmals des Tags zwilchen Karlsruhe und Gernsbach pafficen, aber es 
gebt nicht fehr regelmäßig, und von Gernsbach bis Baben fehlt die Ver 
bindung; nur von letzterm Drte gehen regelmäßig alle Morgen Chaijen 
nad) Offenburg. Man wünſcht nun, wo der Kriegsſchauplatz ſchon fo weit 
ins Innere von (frankreich getragen iſt, daß fofort wieder die Eifenbahn 
im Nheinthal regelmäßige Züge geben laſſe und auch twieber Güter bar 
auf befördert werben, benn bei ber gegenwärtigen Berbienftlofigleit auch 
noch höhere Preife wegen beriheuerten Transports zahlen zu müſſen, 
das ift doch in der That nit lange zu ertragen. 


Reunefie Poſten. 

Karlörube, 9 Aug. Aus Straßburg hört bie „Karlör. Zig.“ daß 
die deutfchen Fremden angetwiefen worben feien bie Stabt und Feſtung 
innerhalb 24 Stunben zu verlaſſen. 

Darmftadt, 10 Aug. Am 7 d. farb dahier ganz plötzlich, ohne 
jebes vorbergegangene Leiden, Oberappellationsrath Dr. Fr. Nöllner. 
Die deutfche Publiciſtik verliert in ihm einen vielfach thätigen patriotis 
fchen und ſcharfſinnigen Schriftfteller, die „ANg. tg.” einen langjährigen 
treuen Mitarbeiter. 

BD Paris, 9 Aug. Nah echter Pariſer Art ift auf bie von der 
Tartarenbotfchaft erzeugte Begeifterung vom legten Samftag die tieffte 
Bellommenbeit und Nievdergefhlagenheit gefolgt, und bie Schwarzfeherei 
ift jetzt allein an der Tagesorbnung. Den Parifern ift der Glaube an 
die Siegesnachrichten jo gründlich verleibet worden baß für ben Nugenblid 
niemand es wagen barf nur von ben Vortheilen ber frangöfifchen Stellung 
zu reden. Wenn auf den Boulevarbs jemand nur jagt: noch fei nicht 
alles verloren, fo macht er fich fofort verdächtig und wirb als beutfcher 
Spion angefehen; unternimmt es aber gar einer eine tröftliche Tendenz 
Lüge in die Welt zu fenden daß Marſchall Bazaine vorrüde, daß man einige 
bunbert Gefangene eingebracht, oder einen Rheinübergang verhindert habe, 
dann fallen fofort zwanzig Perfonen über ihn her, maltraitiren den Sprecher 
durch Schläge und Stöße, und fhleppen ihn in Wuth nad) dem nächften 
Polizeilocal, Was fih in dieſem Augenblid hier abfpielt, ift eine treff: 
liche Illuſtration des frangöfifchen Voltscharalters, bie Pariſer Journaliften 


aber bürfen fich berühmen durch ihre Unwiſſenheit und ihre erbärmlichen Züs |. 


gen wohl zu diefer Zerſahrenheit der Bollsftimmung beigetragen zu haben. 
Einige derfelben brachten am Samflag in gelperrter Schrift bie Nachricht von 
einen glänzenden Sieg bes Marſchalls Mac Mahon der Gefangennahme bes 
Kronprinzen und ber Einnahme Landau's, ohne ſich vieldarum zu fümmern, 
obdiejelbe wahr oder auch nur wahrſcheinlich fein fönne, Nach ber Heinen 
Saarbrüder Affaire fangen fie wahre Jubellieber und erzählten Wumbers 
Dinge, wie ſich ganze preußiſche Bataillone wehrlos hätten gefangen neh» 
men laffen, toeil fie das Feuer ber Chaſſepots nicht länger hätten aushal- 
ten wollen. Was ift aus all dem Schwindel geworben? Jeht Hagt die 
Öffentliche Meinung namentlich der höheren Glafjen laut die Generale der 
Unfäbigteit und ber Faulheit an, und verlangt gebieteriih bie Abjegung 
des Marfchalld Le Boeuf, der fih wie ein bummer Junge benommen 
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unb al das Unheil verjjulbet habe. Man citirt eine Aeußerung des 
alten Thiers, bie allgemein als fehr treffend befunden wird. Ders 
felbe fagte: unfere Generale haben fi nicht wie Feldherren, ſondern wie 
Bollwächter gehalten; flatt den Vorfprung an Zeit auszunügen und mit 
aller Macht Träftig vorzuftoßen, zogen fie einen Gorbon um bie Gränge, 
tie wenn ber Feind eine Schmugglerbande wäre. In der That, fo 
batten fie es angefangen. Mber wägt man bie Borgänge genauer, 
fo muß man fofort erlennen daß es mamentlih an ber höchſten 
Stelle an Energie gefehlt bat. Dem Raifer war nicht wohl bei 
ber Sache; er ift auch micht mehr berfelbe Mann der er 1854 unb 
1859 geweſen; bie frühere Zuverſicht, das alte Selbfivertrauen finb 
ihm abhanden gelommen; ber Glaube an feine Miffion fleht nicht 
mehr feſt bei ihm, und fein ganzes Benehmen deutet daranf bin daß er 
ſchlimme Ahnungen gehabt haben muß. Zum erflenmale follte er einen 
Krieg ohne Allianzen führen, und das madte ihn ſchwächlich. In ber 
Hoffnung noch immer Defterreih, Jtalien und Dänemark zur Mitwirkung 
beveben au lönnen, temporifirte er in Dieb, wobei er bes blinden Wahnes 
— fein muß daß bie Deutfchen warten wirden bis es ihm gefällig 
ein würde fie anzugreifen. Es iſt wie wenn ihn bad Fatum 
erreicht hätte. EB wird verzweifelt nad; einem Retter in der Noth 
ausgebaut, und Anftrengungen ber Berzweiflung find es aud bie 
jet von den Behörben angeorbnet werben. Alle Männer von 20 bis 
30 Jahren, bie ber Mobilgarbe noch nit angehören, werben ihr 
zugetheilt unb alle Männer von 80—40 Jahren ber ſeßhaften Rationals 
garde. Ein Bericht des interimiftifchen Kriegsminiſters, Generals 
Lejean, an bie Kaiſerin fucht zu tröften und gu ermuthigen; er entiidelt 
wie Frankreich mit den frifchen Linientruppen, ber Gendarmerie, ber Mas 
tine Infanterie und der Mobilgarbe noch 400,000 Mann friſcher Truppen 
ins Feld zu ftellen habe, und mit fänmtlichen Nationalgarden gar zwei 
Millionen, die alle mit Gewehren verfehen werben lönnten. Die Minifter 
verlieren ingwifchen den Kopf. Nachdem fie die Kammern zuerft auf 
Donnerftag einberufen hatten, ift beren Berfammlung nun auf morgen 
anberaumt worden, als ob bie Senatoren und Harakterlofen Abgeorbneten 
aus der Patſche helfen könnten. Genügenb gebemüthigt find bie HH. 
Gramont und Olivier noch nicht, denn fie haben heute noch einen frechen 
Artikel in die Amtögeitung fegen laſſen, wo ganz Europa aufgerufen wirb 
in die Waffen zu treten, um zu verhindern daß bie Deutfchen ihre Einheit 
erlangten. Dänemark, England, Rußland, Deſterreich — allen wird der 
Bart geftrichen. Die Länder werben fi hüten ben Notbfchrei bed unter® 
fintenden Tyrannen zu beachten. 


Berkehr und Berloofung. 

* Mei: Mork, 4 Aug. Das Poſtdampfſchiff des Morbb. Ployb „Reipzig,* 
welches am 13 Juli von Oremen und am 22 Juli von Sonthampton abgegangen 
war, 'ift heute Morgens in Baltimore angekommen. 

innifdhe 10 Thir.»Loofe. Geriemgiehung vom 1 Aug. 1870. Serie 150, 
173, Sr. 244, 425, 469, 470, 497, 504, 604, 618, 651, 810, 1010, 1023, 
1088, 1218, 1289, 1310, 1386, 1453, 1465, 1589, 1628, 1629,” 1876, 2310, 
2425, 2482, 2598, 2663, 2756, 2998, 3104, 3111, 3240, 3248, 3336, 3597, 
3563, 3641, 3649, 3678, 3749, 3826, 3834, 3844, 3857, 3881, 3889, 3970, 
40651, 4087, 4110, 4208, 4635, 4649, 4673, AT44, 4766, 4395, 
5001, 5037, 5037 (7), 5065, 5102, 5149, 5173, 5310, 5355, 6410, 5430, 5500, 
6505, 5548, 5566, 5756, 5766, 5785, 5824, 6159, 6309, 6362, 6388, 6417, 
6482, 6498, 6511, 6618, 6626, 6758, 6779, 6813, 7057, 7190, 1377, 7596, 
7636, 7650, 717139, 7757, 7783, 7801, 8164, 8177, 8198, 8210, 8264, 8307, 
8337, 8624, 8829, 8835, 9084, 9099, 9229, 9247, 9497, 9588, 9721, 9835, 
9857, 10048, 10179, 10184, 10255, 10439, 10546, 10680, 10702, 10785, 
10981, 11288, 11375, 11585, 11627, 11662, 11961, 11962. Die Gewiun ⸗ 
giehung findet am 1 Mobember 1870 Ratt. 


er 00 5176 

M : ente 3 3 
18600: &. 89; rt 110.25; Banfactien 168; Grebltactien 287.50; Roms. 
baren 185; Gtantsbahu 340; agle- Auf an 20475; France-Muftrian 855 
— 218.50, Gramı-Safepp 176.75; Priciäten 89.50; Rubolfbahn 153; Prior. 
85.80; GCiifabeih 197; Napoleons 10.17. Wedel: Mugeburg 106; frautfurt 
106.50; Benton 126.75; Paris 50.50. Zendenz: Flau. 

* Bien, 19 ug. Möenb-Brivatverfehr. Grebitactien 238; 1860er 2 
89; 1864er ©. 109; Gtaatebahn 339; Lomberben 18625; Mapolerme 10.165 
Papierrente 53.70; Wnzlo-Auftrian 206; Pranco-Aufrian 85. Veffer. 

“ Sondon, 11 Aug. Gihlußcurfe: Bproc. Couſols 91; 1889er Amerl⸗ 


taner 86 Yg; Zürlen 41% — 
varis 12% e: Ldroc. Nente 65,85; Cröbit mob. 185; 
——— den 375; Speor, Mal, Mal 47; 1B8der 


® MeimBork, 11 Gelb 117%; Wedel in Gold 10954; 188%er 
Bonde Iran 18er — 1904: Bone —; ui 19%; 
Petroleum im Philadelphia 234. 


Bir vie A ⏑ — @ojın 
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* —— 
Aauitärdien a em. Mefterreih. Der Oberſt F. Ritter v. 
Mm ie —— ben Gen.⸗ Moiore + Charaliet 
ad honores; —— Dat en —— umd ber Titulat · 
* 2 Ritter Erich v. Melamsud ud Lihtenbeim, Beriegt im die Satitätte 
Merber. Deeai. S Sohez u. least im Dier ber Oberfilt. 3. Ritter v. 
Fein Ser je Br de Bine, de 3.0 fe Kate 
* de u > er v. Hin in mi 
Rubehand Bert mit Deesßrueratier ad honores, am beffen Stelle der Oberſt 
3. Thier Moife v. Murvell zum Plagcontimanpanten zu Graz ermanut, und bem 
Oberflit, K. Ritter v. Leidl ber Oberftencharafter ad honores verliehen. Berfeht: 
Oberfilt. 3. Amerling und Major Eh. Hilbert des Gewieftabes reſp. nach Therejien, 


erzeihmiß der Vorlefungen 


; 


Wufean und br Hılr ©. — 


Civildienfnadprichten. Defterreich. Die von bem Gectiomadef 
— Finanzminiferium B, Weninger augeſuchte Dienftesrefiguation iſi 


——— N — — Dem Beet 
o ® tenftentia bewilligt 
——— ——— gran uub Die * 
Architektue bem arg; Sy ertragen. — » 
R. Sachſen; ber * Prof. Dr. F. Zarude iſt wieder zum 
verfltät armäblt unb ale folder be ig. 


? 


<a 


—* 
darch erledigte Profeffur für 
Mor her Bund. 
ector ber Unis 





melde auf ber Zönigl, württembergiihen @berbard:Karls:Iniverfität Tübingen im Winterhalbjahr 1870/71 


gehalten werben. 
Grangelifch-theologifche Facultat. _ a lee Palmen; u. lritiſche Ue — Wlen 
v. Bed: 42 —* ———— — ung der Briefe au Thimo⸗ en —— Arabiſch bin je: 
theust. — ns am: Q he ve er Theil; meuteffament- | Geſchichte va en Sahne, — er; 
liche Theo tößerer) —* — Dehler: Theologie des alten Zefa —A— | Iuterpretationd: und eos Fe 
mente; * —* en ——— n. — d. Balmer: Domelent und Kate utuere Sp 


an — bes exſten oriuiherbriefes; Anleitung zur praltiſchtu Bearbei · 
mg der form: uund feſtiüglichen —— mit Einfluß der Leidene geſchichte; 

harte und Geſchichie der Ditage ‚, mit befonberer Rüdficht auf das Belfes 

f&ulwefen ; Seldicte verfiedti atuuſt, imabefonbere des enaugelilchen Chorals, 


öffentlich; gt ber — —** im ber tvaugeliſchen Prebigeranftalt, 

— €.» Bei —— eſchichte, erſter Theil; Dogmengeichichte, erfler 

Theil, — Bimay er: en egegeitfch-bogmatifchen Koxperjatorinm. — 

Ableiter: Erklärung TH. Be aus Wrifioteles' Metapbufit nebil 
Einleitung in ” *4 bes A 

Facultat. 
v Ruben: atit im Berbindung mit Dogmengefhichte — Zukrigl: 
;€ ie ber philofophildgen — Biffeufdaften u. Logit. — v. Mberie: 


Trtärungider Mpoftelgeichichte oder des Markitsevangeliums ; Cruaruug des Rimer- 
briefes, — Himpel: Cinleitung in bas Alte Zefament; Grflärung des erſten 
Teelle Dr Jeſala; arabiſche und armenishe Sprache. — Roter: deins 
Fi erfte Hälfte; Padagogtk und Didaktil. — Linfenmann: Moral 
gie; Bafleraliheologie, — Funk: Axchengeſchichte. — Zeller: Geſchichle 
der Batholifchen Kirhenmufil; Gontrapunft. 
III — che Facultät. 

Römer: Paubekten, Theil (mil Auſchluß des Familien- und Erb» 
rechte) — Manbr — = zegeſchichie. — v. Meibom: Deut 
fies Privatrecht mit Einfhluß d recht; deutſche Rechtegeſchichte. — 
Bring: Pandekten, zweiter Theil er Familien und Bormuntidaftsreht, 
— erg cregetiſche Uebuugen. — Berger: Redtsencyliopäbie; ges 
meiner ae es —— mwärttembergiier Strafpeoceh; ſrafrechtliche 

sungen. — *5* : Bandels · nud ſeltecht beutfchen Staaterecht; 
—— —— — Pfeiffer: Gemeiner denß und wũrttem · 
bergiſcher ordenilicher —— ſummariſcher und Eoheureprocch nad bent- 
t Rechte; bemifcher nud württembergiicher Cioil · 
proceß im euchllopãdiſchet g. — Böy: Gemeiner beutfcher orbentliger 
Gipilprocek; wlrttembergifcher orbemilicher Cibilproceß; auf Verlangen Cibil · 


proecßpratticum. 
V. ——— —— 
—— er — a. oe en, Gelente und 
Sirurgifdeoph — 5, Bierorbt: Pöyfo 
ter. alsehn Eraoner, * attifche Uebumgen im phgfielogifchen Sohn 
b. —* dla: atiſche Miratommie, erfle Hälfte; topographifige Anatomie ; 
Ic —— — Breäpariribem; geh in Gemeimidaft mit Br 
ecior —— Köhler: Algemeine Therapie mit Uebmmgen in 
Sp ge Borträge ber ——— — 
— * —— * te und Therapie; mediciniſche 
a” el: — mit Einfluß ber —— — 
Faih age eg — * — Uebungen; 
Rat: Beketen im . Fa 2, jr äri AI a zume y- Fu 
urrtehüffe tebfälfl u eiten der 
Tirge, eukesem bei Geburten; geburtepällfti seat. — Ragel: 
ee ————— 
omie. — r. Frau 
em Phauteme. — H a ud: —c ans bem Gebiete ber 
mit Einfluß Mericin er — gel: Enrs in der 


objectiven — — 
v. Keller: —— 


inar für meue 
vhilofophie Rau Belag A: 
ans ing — 


ä unb altäi Dufr; bg — ro Mu- 
irre nt „ unb ld Bu Stliübungen; * Friesen IL, 
Köflin: Ueber Goelhe und feine Berte: ns 

Gefchihte der pbilofophfchen Erhit (der Mora 
Heiler . — el arlis: —— von Griechenlaud; 

de oratoribus; im — + Demofbenes’ Rebe ir ben Kran 
aud gricdii ——— qhloo 5 — ——— Einleitung 
im bie it; pbilofophifehe Wetbropolagie; der 
— 1. Beuläde; * Beiichte Curopa’® ben 1H15 bis — Br 
ſchichte ber norbameritanifgen Freiſtaaien bis heute; hiſtoriſche Mebungen, öffent 
Tübingen, ben 6 Auguſt 1870, 


fenltation, 


— — — 


ure —* —— — Reiff: nd 
i bei 

nee EL an fe. — 

; Voratlie’ Oben im 


tif 


Königlihes Rectoramt der Univerfität. 
Weber. 


es 

achunterticht. — R — Ba nö H — 

5* mb mr Gm; 35 ng vn —— — * 
von 1848 a: 


, erfie Hälfte; @efchichte Europa'a 

Aare pic dem Gonderfatorium ; biſtoriſche Uebungen; 
inns de civitate Dei. — Sollanb: 

älteren Erba; Erflärung von Bribantes Befcheibenheit + Extı 


Diriua Commedin nebit Einleitung über — Ze 
Erflärung Reller, —— 


«ib 
Berlangen Ue Sale ⸗ 
Ueber — —— cero = hen — 
Über bie autile Rechtes und — —3 ‚2 philologiſcheu — ——— der 


ag ichen Ansarbei — Kugler: er de 
v: 5 Be 
* Hiherif —— * 


alte Grchrige tea Großen mad Bharla Lee; 
0 
deine Unterricht * geinfitute. — Liehmann: Impiri 
fogie; rg ber cn Ama neuerer Zeit. — Milner: one 
— — 
ucuere ein; 
tl tät, 
ss VL — —— — eul 
eber: 
il. — Frider: 


Wihrttembergifches Binanıreg — "tree —— wer 


— —— es Fersen ationalötonemie; Euch 
'atio 
Henke —— ve llmeifa: — 


iloſophie. 
— VII. — Faeultät. 
Mohl: Anatomie uub Pirfioiogie ber Pflanzen, Demo 
ber mm ber Pit — v. DAR  Miteraege; — 
v — Anatomie; Hiotogiläe U —— _ Dephe:@eyler: 
Drganifche Epemie it Rdficht auf Zoodemie; une Kr Baal 
— — ——— — —* 


Arbeiten 
& be Maik w— fi 
33 ——— — ——— ungen im ——— in 


niſcher Theil; hemilche Hebungen 
Ariihmetil und Algebra; and und Zrigonometrie; fphärifche Trigene- 
—* — Aufgaben ; Br ber über Mrstpmerit 


Differential. Iategralzı 
— Henkel: Pharme nel mit 2 —* 3 ® 


wege m y 

Einleitung gu ben mittoſtopiſchen Mebungen ; milttoſto 

— ——— Nalu geſchichte und harafir 

eg mit — Fi —— ie; aber —— 

Laraſiten uud Gahrungelehte, d 

——5——— im Pr u —— ihn a mathe 

matiſchen Seminar — J a Sm — Gräbel: —8 

fitorium der organiſ⸗ Berehnung * chen iſchen gegen 

tbeoretilche — vbh fe ae — — Einleitung im 
minamten 


here bra; 

TE *bebrer der Bäufe uud Zeibeöübungen 
d. Stermenfels: Reiten; Boriräge Über 

ing ber Bocal- und Juſttumentalmu * — Leſbnih: 5 

—— Leintig der öffentlichen Fechtübungen; 


urnen. 
Univerſfitatéeiuſtitute. 

Eoargelkſche Predigerauſtaltz philoleguchee Lehrerieminar ; proviforifches 
Seminar Air neere Sprachen; probijoriſches mathematisch » phyfilaliſches Ermi- 
rar; Bibliothel; anatomiiches Theater; peyfiologiichen Infitut; —— 
ten; neuee Armifches Laboratorium; Laboratorium file amgewantte Chemie 
Eabinet chirurgiſcher Anftrirmente ; mebieimifdhe Kinik; — — 
Kinil; geburtehlliſliche Kimi; pathologiſch · . ematomifches I 
Sammlun gen; pharmalogitoftiiche Sımmlung; mineralogiſche ar sep 
Sammlungen; Mäng und Antiguitätencabinet; Sternwarte; phyſilali 
binet; dedimofogische Sammlung; laub · und forftwirihfichaftliche — * er. 
ſche Gemäldefammiung; Zeichnsmgeinfitwt; Meitbahn; Behiboden; Kurnanfalt. 

Das Winterfemefter begimut am 19 Detober 1870, und fließt am 
24 März 1871, der nen anfommende Studierende hat binnen 2 a nach 
ſeiner Ankunft bei ber Taf, Immatricnlatione Commnffien fich zu melden mub 
bie nörhigen Urluuden vorzuleger. 


— —— Dans: 


er: Lel⸗ 
—** * 


(7749) 





Erstekais. kön. priv. Donau- Ztes Dampfschiflfahrt-Gesellschaft 





Fahr-Ordnun 
der er-Schiffe vom 1 Juni 1870 bis auf weiteres. 
Von “Donauwörth nach Regensburg jeden Tag gersden Datums 84a Uhr | Von Zegeaeburg Muh nach Donauwörth jeden Tag ungersden Datumr, 
2% Uhr nach ed D ‚ Abfahrt 
— galerie le pt, | > Fit a in — 
„ Liäs nach" Wien täglich 8 Uhr früh. „ Wien nsch Linz täglich 6%, früh. 


Die Kilfahrten nach den Donaufürstenthümern, Odessa und Konstantinopel finden dreimal in der Woche 
wie fo — 
Abfahrt von Wien: jeden Sonntag 6/4 Uhr früh. — AnkanR in Oplas; De 


Abfahrt von Wien: Mittwoch 6% Uhr früh. — Ankunft in Gnlas: Bonniag früh 
" » a Rustzuk-Varna Bonntag Mittags, 


Bas az Moni, 
Abfahrt von Wien mittelst Bahn bis Bazias Samstag Nachmittags; von Bazias aus per Behiff Sonntag früh, 
Ankunft in Galax: Dienstag früh. 


» » Konstantinopel via Rustzuk-Varna: Dienstag Nachmittogs, — (5696) 
Wien, im Juni 1870. “Die Betriebs-Direction. 
erfehr via Trie a 
Seev br — ſt Den deutſchen Frauen, 
Amerika, England, Holland und Belgien Srhiäte 
durch Dampfer I Claſſe J. m a, er 
Julius Pollack, 8. broſch. fl. 1. 24 Mr. ober 24 Nor. 
töniglid preubiſger Hof⸗Spediteur Ueber —— — Bo “ 


! g :;) Grand Hötel ı Hotel de Russie. 1 


= F “ii bemfeien u erhöht —* 
erer 

r eitten erfäeint. Der deuntſchen == 

Deutſcher Gaftbof. = 


widm 
es ge Ne) 


rauen baring 


ouvu q uon 





weil in einem auderu reine L 
La plus belle position & Gen&ve, Maison de premier ordre rer unb weil ee übeloen 
Prix moderes. (H.1368.X) [5576-89] Fritz Rathgeb. a nt aka 
— —* ad eg geworben find. 
Bon bemfelben Dichter find fräber 
Suften, Magenihwäde, Bruſtheſchwerde. erfäjienen: 
Hrt. Hoflieferanten Johann Hoff iu Berlin Ged fe 
®ramıow, 16 Mai 1870. Ich bemerkte bafı Ihr vorteefflichee "Mahertract mie 337 * 
Huften und Magenfhwähe ganz überrafchende Dienfte geieiftet bat. Hertel, Biweite vermehrte Auflage. 
——— —— —— — —— — * ben ge Pinintur- Ausgabe, gebumben mit Kent 
ms vıper, we “ 144 mmbHeil wit entgraengefübrt wird. — m meiner Preis 
Brufßfraufpeit erweifen fi, warb vergeblidber Anmendburg * * Mittel, Ihre Bruſtmalz⸗ R.2. — 8. 12 r, ob. Alt. 1.20 Rat. 
—— — —— — erleichtern mr he na zu en bie 
dung m 1t wo amper, 
— er ne mir 3 meinem Beftehen ganz untutbehrlich geworben. J. Kr —* 8 ſi 1 l 
Berlanfsftelle bei Anton Nägele in Augsburg. Ein Drama 





8. geheftet. 48 Fr. T. oder 15 Nor. 


Friedtich der Zweite 











5 edle Pferde: on fta 
Ein Shimmelbengft, * 3 Zou hoch, 6 Jahre alt, u So en ufen. 
ä eaßanienbrauner Wallach, 16 1, Fe r — Hikorifche Tragö ödie. 
ale drei geritten und eingefaheen, bomfommen vertraut — vor ber Front geritten; 8. seh. Preis f. 1. Ober 18 Nor. 
ieh ji; Beide Tebte ere a —— 
u, dafe Be an Wagen für fl. 800. "übt. Wätt., Sattelpeug, Pfertge- Heuer Gedi chte. 
Zu beſichti * nF ee — Ei —— bei Salzd RT 
gen im ®a —* goldenen Hit (Schönauer) Reichenhau bei Salzburg. (7659-65) 
Ä Florian Geyer 
Perlen Einkauf. ber Boltößelb im Bentjen Bauernfricg. 
Gebrüder Löwenkein in Frankfurt a. Main, 8. — ul — 
te mb Dean N Bee rn Dal, 6 | Sirtiet so 
men 
bumgem werden, wenn wicht bienlih, freues ie ve ” [4694-5090] “- I. 6. Colta ſche — 


können unter den. vortheilhaftesien Bedingungen 
täglich eröffnet werden. Abonnementsplan ra 


Musikalienhandlung Wilhelm Schmid, 
Grössten Loger von Musikallen — Art. 


(?761—63) Binnen acht Tagen erscheint bei mir: 
Nr. ® Justus Perthes Speclal- 


VON DER DEUTSCHEN HEN GRÄNZE 


BIls PARIS. 


Massstab 1: 740,000. Mit Plan von Paris und seinen Umgebungen. Massstab 1: 200,000, 
Ein Binit (Höhe circa 14 — En ca. 28 Zoll rheim.) ausgezeichnet durch ‘den 

grössten Reichthum an Ortsnam 
"preis 15 Ser. 


Musikalien-Abonnements 


Haupt-Katalog zur Durchsicht. 


Justus Perthes. 


Gotha, 10 August 1870, 


Leipziger Banf, 


Die Ende dieſes Monats zahlbaren Zınfen der Leipziger Banlactiem lünnen gegen bie anf 3 Zplr, 
22 Nor. 5 Pf. im 30 Daler ⸗Fuße lantenben Binsfcheine Nr, 63 fowohl Hier als in Dresden an 
unferen Eaflen ſchon —* erhoben werben. [7787] 
_Reipain, am 10 Auguſt 1870. Leipziger Banf. 
H-4174- Z.] 7793) 
‚td Serbitledermeife in Zürich. | 
&s wirb Biermit zur Öffentlichen Kentitniß gebracht daß bie biekjährige Herbflledermehle mit Küchſicht 
auf die gegenwärtigen Krie — und deren Folgen file den Bertehr in en mit bem 
Wuunſche verfchiebemer Mefdefucher in den letzien Tagen bes Auguſt nicht ab ehalten wird, Es 
wird von bem Gange ber Ereigniffe abhängen ob und wann tie Meſſe alfällig fpäter mod flattfinden 
taun, und wlrbe-biesfalls —— Publication erfolgen. 
Kus Auftrag bes Stabtraihe, 


Züri, den 9 Auguſt 1870 
Der Etabtiäreiber: Spyri. 





 Tinter dem gegenwärtigen Berbältnifien, wo dır Dandelövertehr zrortchen 


Deutſchland und Deflerreid) 


eimerfeits amd bem Aberſteiſchen Häfen ambererfeits ben Men über 


Trieft 


einfälagen muß, erlauben wir uns anzeigen ba er ben Befannten x bigen Linien bes 2; 
nad Fre Ari Domain, Albanien und der —8 le Out viele Damp) — gen nach Sa 
—— Hull, Glasgow, Motterdbam, Amſterdam Bat, melde zur Befärderum von Gütern 
— nach gay — Amerika ıc. wit den correſpoudirenden Linien biefer I beniltzt 
—5 
Bei dieſer Geleg len wir 38 ii afs Beyiige Über bier unter 


wo Senbungen 
midenstwerthe U ee Spejen x. wird bei Aufrage prompt 


Beh de m 
* mt Bade de — e — an uns beliebe man uns bie bezliglichen Connaiſ⸗ 


fements rechtzeitig zulommen zu laffen. ä J— > arte 
pedition und chifffahrt 


Baden in der Schweiz, 


ig: Aral in efchaupla auf dem von Mädten g: 
A re en en ranfreie , miealfei * 25 
graphen⸗ A und P bindung und täglich vom a —* enbeiten 
unterrichtet, * ihn fih als fihern und angenehmen Sim ‘ort. Die 
—— he 1} den und Gurgäften, die —— = ne age 
öfe und Dependenzen mit ihren ha —— 


Fr eigen Fa Sa 
Me aiie fchen En Iquellen, Winpbadanftalt, 1 rien 
Spaziergäugen vermehren das ig des Aufenthalts 


—— Curverein Be . 
GrandHötelPalanza-Pallanza amLago maggiore, 


über den Borromdifcen Infeln. 


diermit Habe ich die Ehre allen meinen Laudelenten eigen baß ich meinen nenen, im bem beften 
——— er —— 2* an * on unb —* Soithard · Straße 
io jenen 
— * babe. werde Bunde 6 umb 
ah, ui u Date Du unb mir baher fie tinzulaben, — 
Garten des Hötelt. — Sommer» und Biint n; fehe billige Breife. 
or fcbab, (H-2801) 
(7205-17 vormaliger Mitbefiger bes Hötel des Isles borromses A Btresa. 


Hötel und Penfion zur Krone orſchach 


pfichlt dem Same ſAllen bie eimen Tämgern Mufent ehe fi 
——— a una ey ie —— * Table BR Ei Einen Pe 
enniger. 


in — ans guter amilie, mit di: Beugniffen, welder nor Beenbigung feiner 
Studien nit militärpfiihtig wird, fucht womdgtie für bie — Zeit feiner Univerfi bien eine 
geusietierfehe „bie er fofort antreten fünnte,  @ef. mögen an Hrn. Griftsuicar Sch I 

Münden, Mmalienftrahe gr. 71 U. Tinte, —* —* (7806 








‚Belanntmadjung. =. 


ı «7801) 


ver 
: Mai. ded Königs von “no 
ertennt * —— a bon Schaan 
in nem gegen ®regor 
air von ur megen 2 Uherldiogung au 


8 “ Sr a tale Agent 


wer ft 
— im eig . en 
Rehenver Be — 
ã er 


1 m um — in en —— 


ſowie 4* bie Kohn * Iv 
Straſd verurtheiſt naar fomeit 
die Iegeten nigt am Etrafort abverbient 
erben, ter fal. Staatscaffe jur Faft fallen. 
Bntfselbungsgründe \ 


Alſo geuutgelit und unter Borlefung der 
—5 Selepeöftenen verkündet im enni 
bes Shmwurgerichtähofes von O 
eigen Ju a6 bunden sense, 


1 


ar Bene —— 

anwalto ſub ſtitut 

führer —— — **— am 
at \ R3 


Den 30 Juli 1870. 
Gleitsmann, Hermann Wuche rer 
v. Leveliug, Raditofer, 
Lehner. 


Belanntmadung. 


Im Namen — Majeftät des Königs 


erfennt ber Sonen erihtöbof von Oberbayern 
in bet linterfu g.degen Johann Würmfeer 
bon Pengries, rüber Friiftienerdge ebülfen vom 

Lanbgeriehte ei an ber Rott, wegen 


Io Li 
aagenn 5* 49 Sabre alt, tattori/6, 
r ® Aus nie a ehülfe von Sengries, 
—— 8 ber Amiduntreue 
und wide a i ehe Bu@enöktafe von 
Jahn 


omie re unb 

— 35* verurteilt, weis aber und 
ywar fomeit Iehtere nigt am Gtrafogt übe 
Dem werben, ver fgl. Staatdcafie zur Lat 


 Entigeldungsgrände 


eurtbeilt unt verflinbet in_öffentlier 
Eiyung da Shwurgerihtäbofes von Oberbayern 
am breislghenuli ehtaufensadıduneri ebenzig 
Nasm. fünf Udt, wobei augegen tvar 
Natb Bleitsmann, Sten ter ve 66 
—— — Dr. —— — , Wucherer, * 
u nanitölerz ne Kinbeinger Fi 


en 
a Bereits sa Müns 


Alfo 


Staatsanwalt, Lech cretär, ald Brote 
führer, manieee am tal. Serittagetichte Ründ en 
lints der Dar. 
= Zul Mr Sermanun, EBucherer, 
eitömann A 
v. Leveling, Mabltofer. 
[7802 Lechner. 


— BEE 


— 


In ficherer 
3 Melıa Eger und 
—— — 


ne 
Dr 
fleis seien bei —— 


drich M. Weil in Pe 
ifflont und Sptditlonegeſchãſt. 
Igq erlaube mir die HH. Abnehmet barauf 
im ei — 
eſſe gut thuñ wann vn Herb ıf „De 


ud au beft der Bahnpe 
bei den Idigen Dertälminen leicht unierbroden 
werden könn (7710—15) 


Une demoisclle anglaise de 
famille, pouvant enseigner oulre sa langue ma- 
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Ueberficdbt. 

Napoleons III Programme. — Deutfäland, Berlin: Die Rebe bei ver 
Geräctnihfeier der Umiverfität, Leipzig: Siegetjubel. Die tapferen Bayern, 
Gröffnung des Bundesoberhandelägerikte, — Deferreihifhrunga: 
riihe Ronardie Bon der Adria: Die italienische Neutralität und Pos 
lit, — Spanien Madrid: „Wirbe* Spaniens, Frangofenfeindliche 
Stimmung. Deutiher Hülftausfhuß, — Italien, Rom: Die Franzofen 
fort, Vorbereitungen wider Rom, Ein Poſten vermundet, Concilſchema. — 
Türlei. Pera: Die Neutralität ter Pforte, Die Preffe über dem trieg. 
Deutſches Eomite, Der Viceldnig. Fürft Karl von Rumänien, Die katho: 
liſchen Armenier. Die Juſtizreſorm. — China und Japan, Honglong: 
Neuefte Nachrichten. 


Napoleons HEHE Programme. 
L’empire c'est la paix! 
L’empire c'est l’&peel 

Schon vor länger ala 60 Jahren ward jenes Wortfpiel erfunden, als 
es hieß: „Das Gontulet ift ber Friede,“ und „bie Lebenslänglichkeit bed 
Conſuls verbürgt die Dauer ber republicanifchen Staatsberfaſſung, ber 
Freiheit und Gleichheit, bie fortan unübertwindlich find,” Und nod am 
6 März bes Jabra 1806, am Vorabend ber Bertrümmerung bes deutſchen 
Reiches, verkündete die Pofaune des „Moniteurs:* „Der Meltfriebe ift 
das Ergebniß ber hoben Gebanfen des kaiferlihen Schöpfungsgeiftes 1" 

Ber erkennt nicht in dieſer Erinnerung bie Affennatur des jegigen 
Rapoleon!? 

Nachdem ſich berfelbe durch zwei Tächerliche und mißglüdte Schild» 
erhebungen gegen bie JulMonardie befannt gemadt und bie Politik 
feines Oheims in zahlreichen Schriften verherrlicht hatte, Schloß er feine 
Vertheibigung vor dem Pairshofe mit den Worten: Ich vertrete eine 
Sache, bie des Haiferreiches, ein Princip, das ber Bollsfouneränetät, eine 
Niederlage, Waterloo,“ 

Am 26 Sept. 1848 erſchien er zum erftenmal ala Vollsvertreter, und 
führte ſich mit folgenden Worten ein: „Nad) dreißig Jahren der Berbans 
nung finde ich endlich mein Vaterland und meine Bürgerrechte twieber, 
Die Republif hat mir diefes Glüd bereitet, empfange fie meinen Eib ber 
Dankbarkeit und Ergebenbeit. Ich werde alle meine Kräfte aufbieten um 
an ber Befefligung ber Republit zu arbeiten.” 

In feinem Programme für bie Präſidentenwahl vom December 1848 
beißt ed: „Sch bin fein Ehrgeiziger welcher von Kaiſerthum und Krieg 
träumt. Ich werde meine Ehre barein fegen nach Ablauf von vier Jahren 
meinem Nachfolger die Staatsgewalt gektäftigt, die Freiheit unverſehrt zu 
binterlafien. Mit dem Kriege kommt uns keine Linderung unferer Uebel; 
ber Friede muß baber ber theuerfte unferer Wünfche fein.” 

Nachdem er als erwählter Präfident im Angefichte Gottes den Eib 
abgelegt ber einen untheilbaren bemofratifchen Republik treu zu bleiben, 
und alle Pflichten die ihm durch bie Berfafiung auferlegt zu erfüllen, ers 
Härte er: „Ich werde als Feinde bes Vaterlandes alle diejenigen betrachten 
welche darauf ausgeben durch ungefegliche Mittel abzuändbern was Frank 
reich angeorbnet.“ Nachdem er in Lyon (1849) bie Gerüchte von Staats" 
reichen bementirt unb in Straßburg verfichert: „ber Titel nach dem er am 
meiften geige ſei ber eines ehrlihen Mannes,” erklärte er am 8 Nob. 1851: 
er iwerbe bie Nationalverfammlung nicht angreifen. 

Am 2 Der, Stantäftreih, Angriff auf die Rationalverfammlung, 
—— derſelben, Vernichtung der beſchwornen Berfaffüng, Depor⸗ 

ionen 

Bei ber Eröffnung des Senals am 18 Mai 1852 ſagte ber Priny 
Präfident: „ch werbe Ihnen, meine Herren, freimüthig mein fünftiges 
Verhalten darlegen. man mid) bie Einrichtungen unb Erinnerungen 
des Raiferthums wieber aufrichten ſah, bat man oft wiederholt daß ich 
das Kaiſerihum ſelbſt zurüdführen wolle. Wäre dieß mein Wille, fo würde 
diefe Umwandlung ſchon längft gefcheben fein; weder die Mittel noch bie 
—— bazu haben mir gefehlt, Bleiben wir alſo ber Republik 

neu. 


Am 2 Der. Proclamation des erblichen Kaiſerthums 

Beim Feſtmahle der Handels lammer in Bordeaur ſprach Napoleon II: 
„Aus Mißtrauen ſagen gewiſſe Leute das Kaiſerreich iſt ber Krieg; ich 
aber fage: das Raifertfum ift der Friebe; benn Frankreich wunſcht ihn, 
und wenn Frankreich zufrieden iſt, iſt die Welt ruhig.” 


Seildem orientaliſcher, italieniſchet, chineſiſcher mericaniſcher und jet 
beutfcher Krieg! 

Anrede an ben päpfilihen Runtius, 1 Jan. 1859: „I boffe baf 
das beginnende Jabr fo gut wie bas zu Ende gehende fei, und daß es, 
indem es bie Bande zwiſchen ben Nationen enger nüpft, ben allgemeinen 
Frieden befeftigen wird.” Ummittelbar an den Nachbar des Nuntius, ben 
öfterreichifchen Votſchafter, der bekannte Neujahrsgruß! Am 29 April 
Kriegserflärung! 

Rriegemanifeft vom 8 Mai 1859: „Ih will feine Eroberungen, 
aber ih will ohne Schwäche meine nationale und trabitionelle Politil aufs 
rechthalten.“ Hierauf fanden flatt die Einberleibung von Niyga unb 
Savoyen, Forberung ber Grängen von 1814 im Auguſt 1865 und bon 
Zugemburg. 

Brief an den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 11 Juli 
1866: „Wir wünfchen für Drfterreich die Erhaltung feiner großen Stellung 
in Deutſchland.“ 

Zwei Donate fpäter acceptist Frankreich den Ausflug Deflerreichs 
aus Deutichland, 

Eircularbes Minifters bes Auswärtigen, Lavalette, Mitte Septembers 
1866: „Eine untoiberftehlihe Macht drängt die Völler ſich zu großen Ge⸗ 
bilben zu vereinigen, und bie Heinen Staaten verſchwinden zu maden. 
Diefes Beftreben entipringt aus dem Wunſche den allgemeinen Intereſſen 
twirlfamere Garantien zu geben. Die Bolitit muß fih über engberzige 
und mißgünftige Vorurtheile eines andern Zeitalterd erheben. Der Kaiſer 
glaubt nicht daß bie Größe eines Landes von ber Schwächung ber Bö 
welche e8 umgeben abhängt, und ſucht bas wahrhafte Gleichgewicht nur 
in ben befriebigten Wünfchen ber Vbller Europa’s." 

Dagegen am 14 Januar 1867 Thronrebe bei Anfünbigung ber neuer 
Armer-Drganifation: „Der Einfluß einer Nation hängt von ber Zahl ber 
Mannihaften ab bie fie unter die Waffen rufen Tann.“ 

Auguft 1867 Verſuche in Salyburg Defterreich gegen Preußen zu 
befimmen, twieberholte Erflärungen die Ueberfchreitung des Mains werde 
ein Rriegsfall fein. Später Verbot an Spanien fi} einen Rönig zu wäh 
len ber frankreich unangenehm. Anfangs Juli Erllärung Olliwiers baß 
ber Friede niemals geficherter als jet geweſen; längf vorher Anfrage 
beim frangöfifhen Befandten in Stuttgart: wie Württemberg ſich im Fall 
eined Kriegs zwiſchen Frankreich und Preußen verhalten werde. Enbli 
Kriegkerllärung an Preußen ohne die geringfte vernünftige Urſache, aber 
= — Ablehnung eines Schuß und Trutzbundniſſes ſeitens 

eußens ! 

Fort mit einem ſolchen Lügner auf dem Thron! War es nicht am- 
11 April des Jahrs 1814, als ber anmaßliche Störer aller Ordnung und 
Nude, ber Oheim bes jegigen Störefriebs, kraft fiegreiher Waffengewalt 
bes verbünbeten Europa gezwungen warb für ſich, feine Nachfolger und 
Abkommlinge, ſowie für jebes Mitglied feiner Sippfhaft Verzicht zu lei⸗ 
fen auf jegliches Recht ber Souberänetät unb ber Herrſchaft ſowohl in 
Frankreich als im Königreich Jtalien;“ — war es nit das nämliche Indi⸗ 
viduum welches, als es, von Elba entwichen, mit gewaffneter Hand in 
Frankreich eingefallen war, am 13 März vom Gefammt Europa als ger 
meinſchädlich außerhalb bes Geſehes und für vogelfrei erflärt werben 
mußte; unb tar es nicht eine zehn Tage fpäter von Befammt-Europa ger 
troffene Vereinbarung, kraft deren alle bas Jahr vorher zur Beruhigung 
der europäifchen Welt für unabweisbar erachteten Befimmungen aufs 
recht erhalten und beflätigt wurden, und zu dieſen Beftimmungen gehörte 
vor allen Dingen bie Ausihliegung ber Familie Bonaparte vom Regiment 
in Frankreich auf ewige Beiten, und ihre Bereifung ins Privatleben! 

Ein Napoleonide bedarf des Kriegs für ſich und feine Stellung in 
Frankreich. Und mürbe ber jehige franzöfifge Machtinhaber für fih und 
fein Voll heut’ auch nur im geringften Ruhm bavontragen, er würbe in 
fürzefler Zeit anderen, mehr Ruhm nöthig haben; er und fein Hof können 
ohne Ruhm, ohne Krieg nicht beftchen, weil er bie freiheit, deren Franke 
nit geben lann, und dafür. Ruhm bieten muß, wenn ihn 
nit ein paar Jahre Ruhe ſturzen follen. 

Frantreich kann ruhig fein, der Rapoleonibe nie. Er muß in Frank 
reich durch Siege über das Ausland feinen Thron fihern; er muß Europa 
au Inechten verfiehen — ober er fällt. 

Das ift dad Verhängniß welches ihm treibt. 

Uns aber treibt e8 mit gegogenem Schwerte biefem Mann und feinen 
Abfichten entgegenzutzeten. Zum Rrieg alfo nicht gegen bad frangöfifche 
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Volt, fondern gegen einen Menichen der biefes Volt mißbraucht und 
gegen und hebt! Zum Krieg, um Frie den zu erlangen ber Deutſchland 
flet3 und immerbar einigt! Zum Krieg, mm wieder zum MWeltfrieben zu 
lommen, der mit einem Napoleoniden auf dem Throne Frankreichs nit 
moglich jſt (Berl, Rev.) 


Dentihlanb, 

Berlin, 3 Aug. Stärlere Worte ald heute in der Aula unjerer- 
Univerfität bei ber Gebächtnißfeier auf deren Stifter, König Friedrich 
Wilhelm IIL, von bem zeitigen. Nector, * Medicinalrath Profeſſor 
Dr. Du Bois Reymond, geſprochen wurden, find wohl an dieſer Stätte 
noch nicht Inut geworden. Der Redner ſprach über Napoleon III und bie 
Miiſchuld des gefammten franzöſiſchen Volls an dem jet beginnenden 
furdtbaren Krieg. Der Feſtredner fühlte ich, wie ex fagt, berufen, als 
Drgan einer bebeutenden wiſſenſchaftlichen Körperfhaft und troß feiner 
franzöfifchen Abftammung, diefe Anklage zu erheben, von ber er will 
daß fie.an bie richtige Adreſſe gelange, und einen größeren Wieberhall 
in Franlreich finde als jene harmloſen Worte die er in ber Vorlefung 
Fürzlich geſprochen. (Meine Herren, entſchulbigen Gie meinen fran 
zöfiihen Namen.) Ex lieh den Franzoſen volle Gerechtigkeit wiberfahren, 
unb bemerkte daß wir ja. mit und neben ihmen ruhig leben wollen, 
Die Frangofen aber wollen mehr, fie wollen deutfches Land befriegen und 
berauben, Wir haben nur einmal einen fehler begangen, als wir zur 
Zeit der erften franzöſiſchen Revolution und mit ben Ungelegenheiten 
derjelben thätig befaßten. Trotz aller von Napoleon Deutſchland ber 
teiteten Schmad und Unbill habe ſich dennoch eine Vorliebe für Frankreich 
geltend gemacht (Nebner erinnert hier an Heine und Börne), während ber 
Thauvinismus in Frankreich fortwährend von deſſen natürlichen Grängen 
träume, und biefe „tolle Begehrlichleit“ ſich raſtlos fleigere, Die 
Frangofen geben fi gern als Nachfolger ber alten Römer aus, bon 
denen fie freilih nur bie Laſter geerbt und von deren Eolonifationd: 
talent fie feine Ahnung haben; aber aud fie glauben ſich zur Welt: 
herrſchaft berufen, und ſehen ben Krieg als angenehme Aufregung und 
getvinnbringendes Gefhäft an. Diefe fträfliche Kriegswuth ift der Ur 
ſprung des jeßt twieber hereinbrechenden Unglüds und ber Chauvinismus 
eine pandemiſche Form bon Geiſteslranlheit. So paßt das heutige 
franzoſiſche Volk nicht im die heutige europäifche Völkerfamilie, da es in 
unferem Sinne fein civilifirtes Bol it, und das celtifche Blut, das 
Irland zu Grunde richtet, auch in ihm ftedt. Won dieſem trübjeligen 
Schaufpiele wandte ber Rebner den Blid auf das erhebende Shaufpiel 
des deutſchen Volles, das, ſonſt politisch und kirchlich getrennt, jeht einis 
ger ala je zuvor bafteht, und beffen erzwungene Mainlinie mit einemmale 
nicht mehr vorhanden ift. Theilnahmsboll begleitet die Berliner Univerfität, 
bie „burd ihre Stiftungsurfunde das geiftige Regiment bes Haufes 
Hohenzollern iſt,“ die Ereignifje und hegt mit dem ganzen Volle bie feſte 
Siegeszuverſicht. Und fo lebe bas deutſche Heer und befien Führer, 
König Wilhelm, ben wir Kaifer ber Deutfhen nit nennen 
mögen wegen des üblen Beigefhmads welchen biefer Name 
durd Caſarismus und Imperatorenthum erhalten hat, ben 
ir aber, rüdgebend in die Vergangenheit, als „Herzog ber Deulſchen“ 
begrüßen fönnen. Der Feier wohnten unter anderen ber Feldmarſchall 
General Mrangel, der Minifter v. Mühler, ber frühere Unterrichtöminifter 
v. Bethmann-Holliveg und ber Gefandte der Vereinigten Staaten von 
Amerika, George Bancroft, bei. — Borgeftern Abends fand auf ber 
Univerfität die Wahl des Rectors und ber Defane für das am 15 Det. d. 5. 
beginnende Univerfitätzjahr flatt. Vorbehaltlich der allerhöchſten Be 
flätigung wurbe ber Profeffor ber juriſtiſchen Facultät, Dr. Karl Georg 
Bruns, zum Nector gewählt. Die der Beflätigung des Unterridtö: 
Minifteriums unterliegenben Delanatötwahlen wurden in ben einzelnen 
Facultäten alfo vorgenommen: bie — *8* Facultãt wählte ben Prof. 
Dr. Dilmann, die juriftifhe ben geh. Juſtizrath Prof. Dr. Heydemann, 
die mediciniſche den geb. Ober-Mebieinalrath Prof. Dr. v. Langenbed, bie 
philoſophiſche den Prof. Dr. Weierſtraß. (Berl, BL) 

u Leipzig, 8 Aug. Die Stabt ruht aus vom ihrem Siegesjubel, 
Schlag auf Schlag famen und die Nahrihten von Weißenburg, Wörth, 
Saarbrüden. Obgleich ber Sonntag alles erſchwerie, da Wohnung und 
Magazine aus einander liegen, fo trieb doch bie übergroße Freude zu we⸗ 
nigftens improbifirter Feie So gut ed gehen wollte, wurde Abends illus 
minirt und geflaggt. Hin und wieder hieng neben unferer norbbeutfchen 
Fahne ſchon Ihre bayeriſche; denn ba gibt unferer Freude erſt bie rechte 
Weihe, fo daß wir ohne Rädhalt ihr uns überlaffen: Süb und Nord zus 
fammen haben ben Landesfeind bewältigt. Was vor Beginn des Kam⸗ 
pfes ſchon der König anfyıhen, v. Pranch ausſprach, die Anerkennung für 
feine Tuchtigleit in der Leitung ber Armee, heute ſtimmt ganz Deutſchland 
bem bei, benn bie Preußen felbft erklären: biefe Bayern fochten wie bie 


Löwen. Jeder ſuchte ben andern zu übertreffen! Wer ba weiß mas es 
jagt: Truppen die nicht aneinander gewöhnt find, verſchieden bewäffnet, 
verſchieden gebt, zu verfchmelzen zu einheitliher Operation, ber iſt voll 
des Lobes über die ausgezeichnete Haltung, bie dem Gefühl entipringt, 
welches alle in gleicher Weife befeelt, daß es ſich handelt um bie Vers . 
theibigung unſeres Baterlandes, unferer gemeinihaftliden Mutter. 
Brüder find es die hinaus zogen zu gemeinfamem Kampf, und nichts 
hätte ich Ihren Stammesgenofjen lieber gegönnt als Zeuge zu fein bes 
Antheils den fie haben an unferer Freude. Denn meine Feder reicht nicht 
an bie Wirklichkeit, bie ihre Größe darin zeigt daß fie nur einen Maßſtab 
lennt, den ber Vaterlandsliebe. Wie fehr biefe eine Frage alles überragt, 
um ba3 zu fehen bebarf es nicht erft eines Blickes auf bas ferne 
Dunkel ber Infallibilität; es zeigt ſich das fchon daran, wie fpurlos bier 
am borigen Freitag die Eröffnung des Bundesoberhandelsgerichts dor 
fi gegangen if, Wer Inüpfte nicht kühne Hoffnungen an biefen ges 
twaltigen Schritt vorwärts? Auch hatte man eine großartige Feſtlichleit 
im Einn; zu dem Bankett der Stadt erwartete man Bismard; zu ber 
Eröffnung, bieß «8, wolle ber ſächſiſche Monard in Perfon kommen. 
—— iſt in Nichts zerfloſſen, getreu dem alten inter arına silent 
eges 


Seſterreichiſch ungariſche Monardie, 

N Bon der Adria, 5 Auguſt. Ich ſchrieb Ihnen neulich: 
Italien, d. h. wenigſtens das Florentiner Cabinet, habe entſchieden Stel« 
lung gegen Preußen genommen, und zwar in einer Weiſe daß ed wirl⸗ 
Lich unbegreiblich erfcheine wie es noch von feiner Neutralität ſprechen 
lönne. Bur Zluftration biefer- Neutralität erlaube ich mir Sie unter 
anberem auf ben Bericht bes Grafen Vimercati — ber belanntlich in einer 
beſondern Miffion in Wien weilt — aufmerlfam zu machen. In biefem 
an bie italienische Regierung gerichteten Berichte bezeichnet ber eble Graf 
die Stimmung ber öfterreihifchen Armee als entſchieden preußenfeinblid, 
und von Sehnſucht erfüllt an der Seite Frankreichs und Ftaliens gegen 
ben Exbfeind Deſterreichs zu lämpfen. Vimercati macht alſo fein Go 
heimniß baraus daß in gewiſſen Eventualitäten die Stellung Ftaliend 
an ber Seite Frankreichs fein wiirde, Was bie Stimmung ber öfterreis 
chiſchen Armee anbelangt, jo kann ih Ihnen verfichern daß bie Anſicht bes 
Grafen Bimercati eine fehr einfeitige, und von ber Sehnſucht an ber Seite 
Frankreichs und Staliend gegen ben Erbfeind Defterreihs zu kämpfen, 
fehr wenig zu merken iſt. Was überhaupt bie Erbfeinde Defterreihs ans 
belangt,, jo Klingt biefer Ausdruck im Munbe bes italieniihen Grafen 
ſehr fonberbar, benn er vergißt daß Defterreich noch viel ältere Erbfeinbe 
hat als Preußen ift, und baf Stalien im Jahr 1866 fehr ungehalten dar⸗ 
über war baf Preußen mit Defterreich Frieden machte, daß die italieniſche 
Armee nichts fehmlicher wünſchte als ſich mit ber preußifchen unter ben 
Mauern Wiens zu vereinigen, und daß von Seiten Jtaliens Defterreich ganz 
andere Friebensbebingungen zugedacht waren, wenn erflereß bie Schlacht 
bei Liffa nicht verloren hätte, Die Freundſchaft welche bie italienische Res 
gierung heute für Defterreich affectirt, hat, wie ich Ihnen neulich ſchrieb, 
ganz befonbere Urſachen, bie aus ber Beforgniß entfpringen an ber 
Aria eine ftarke deutſche Seemacht entftehen zu ſehen. So erinnert bas 
goubernementale „Ninobamento* heut abſichtlich an einen Artikel ber 
m. Fr. Brefie" vom 27 Det. 1866 über eine Unterredung bed Kaiſers 
von Rußland mit bem Grafen Biamard, wornach letzterer folgenden Plan 
enttwidelt habe: man müfle Preußen mit aller Macht bahin bringen eine 
große Seemacht zu werben, bamit es in Zurgem den Rang im abriatifchen 
Meer einnehmen Lönne den Stalien einnehmen möchte; Rußland müfle 
man bie balmatinifchen Häfen von Gattaro bis geben, Preußen 
das andere Ufer mit Trieft xc. Daher ber Verbruß. Nicht die Freundſchaft 
für Defterreich, ſondern bie Furcht vor einem mächtigen Deutichland, welches 
den italienifchen Aipirationen aufbie Gewinnung der ſog. natürlichen Gräm 
zen bis an den Quarnero und bie Julifchen Alpen für immer ein Biel fteden 
würde, ift es welche heute ber Slorentiner Regierung als Triebfeber 
bient. Die Deutfchen in Defterreich haben keine Urſache dieſe Befürdtung 
au theilen. Sie wünſchen die Erhaltung Defterreihs und bie Herſtellung 
normaler Beziehungen zu Deutſchland; follte aber bie Borfehung es anders 
beiäloffen haben, jo wirb ihnen jebenfalls bie Herrfchaft Deutfchlands 
von der Rordſee bis zur Adria willlommener fein als das italienische 
Regiment am füblichen mitteleuropäifchen Geſtade. Dieß wirb jedermann 
begreifen ber ſich z D. die Mühe nimmt. die Lage Hamburgs mit jener 
Venedigs feit 1866 zu vergleichen. Die deutſchen Dfficiere in der öfter 
reichiſchen Armee denken nicht anders als ihre bürgerlichen Brüder in 
Defterreidh, bie ihre Gefinnungen bereits befunbet haben. Sie vergefien 
überhaupt nit daß heut! auch ihre beutfchen Waffenbrüber vom Jahr 
1866 gegen ben älteften Exbjeind Deſterreichs dampfen, und daß es wahr 
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lich für die öfterreihifche Armee eine Ichlechte Genugthuung wäre wenn 
| tie preußifche Armee von ber framgöfifcjen gefchlagen würde. 


, Spanien, 

= Madrid, 4 Aug. Es ift fein Zweifel daß bie Rote in welcher 
Minifter Sagafta um Aufllärung über Gramonts Heußerungen begüglich 
Epaniens erfucht hat, wie alles was aus ber Feder jened ehemaligen 
Yournaliften kommt, ziemlich ſchatf und biffig war. Leider ſcheint berfelben 
aber nur ber Werth einer Stylübung zuzulonmen. Der Gefanbte Dlös 
jaga hat fie, wie man jegt hört, gar nicht überreicht, und hier ſcheint man 
ibm dieſes eigenmächtige Vorgehen gar nicht zu berübeln. Wenigſtens 
zeigt ſich Sagafta jeht ganz zufsiedengeftellt, nachdem ihm ber franzöfiiche 
Gefandie Mersier einen Beſuch gemaht und, ohne auf Sagaſta's Note 
| irgend Bezug zu nehmen, aufs neue bie wohltwollenden Gefinnungen 
Franlreichs verfihert hat, „Diefe Freiwilligleit, dieſe wohlwollenden 
Verfiherungen und bie Ehrlichleit bes Charalierd Hmm. v. Gramonis find 
mehr als genügende Bürgfhaften für die Würde Spaniens,” fo ruft 
Sagaſta's Blatt, „La Iberia,“ entzückt aus. Die meiften andern Drgane 
— man muß ihnen biefe Ehre wiberfahren Lafjen — denlen von ber Würbe 
Spaniens eitvas beffer; fie finden Dloͤzaga's Handlungsweiſe nicht bloß 
ſubordinationswidrig, fonbern auch unpatriotiich, und halten e3 für mehr 
als naiv daß man ſich im hiefigen Gabinet mit mündlichen Freundſchafts⸗ 
| berficherungen zufrieden gebe, während bie erbeuchelten Beſchwerden ber 
| Tuilerien urkundlich feftgehalten werben, und in jedem gegebenen Augen» 
| bli den Vorwand für eine franzöſiſche Einmifhung liefern Binnen. — 
| Die öffentliche Meinung ift hier wie in Italien entfchieben beutfch-freund« 
lich. Bon den ernfteren Rundgebungen in diefem Sinn ift ſchon berichtet 
worben, Nicht minder begeichnend ift es daß bie Niederlage ber Frangofen 
für eine auögemadte Sade gilt. Schwinbler beuten biefe Stimmung 
aus, indem fie täglich Siegesbulleting veröffentlichen und in den Straßen 
ausrufen laſſen, in twelden ben Franzoſen fürchterlich mitgejpielt wird, 
Das Verhältniß zwiſchen der hiefigen franzöſiſchen Eolonie und ber Ein 
wohnerſchaft ift jegt noch ungemüthlicher als je; ein allerdings ſehr tact- 
Iofer Ausfall des republicaniſchen Mbgeorbneten Robert gegen bie frangd» 
ſiſche Nation, den das Wipblatt „Gil Blas* veröffentluhte, hat bie 
gegenfeitige Aufregung bedenklich gefteigert. — Hier hat fi) ein beutfcher 
Ausſchuß gebildet, der aus ganz Spanien Geld und Naturalbeiträge für 
bie beutfchen Verwundeten entgegen nimmt; biefe fließen bereits reichlich. 
Die fpanifche Regierung ſchreitet nicht wie bie Öfterreichiiche hiegegen unter 
dem Vorwande der Reutralität ein. — Die Beftellungen an Bein und 
Frucht welche Frankreich hier gemacht hat, machen bie fehr bedeutende 
Summe bon 100 Mil. Fr. aus, Es iſt ſehr zu beflagen daß in einem 
Augenblid wie ber gegenwärtige hier und in Barcelona zahlreiche Arbeitz- 

einftellungen ftattfinden. 


Stalien, 

= Rom, 8 Aug. Noch einmal fhienen bie Sterne leuchten zu wollen, 
doch ed mar ber leicht vorübergehenbe Blanz der Fata morgana, Die Mann ⸗ 
Schaft der Transportfchiffe, Bräftdent Troplong,* „Minifter Abbatucci“ und 
von brei Fregatten beeilte fich eben das noch übrige Rriegämaterial zu ver⸗ 
laben, als unerwartet ber telegraphifche Befehl nah Tivitavecchia lam 
die Arbeit einzuftellen. „Die Frangofen bleiben!” riefen bie Klerikalen, 
body, wie gejagt, e8 war ein Traumgebilve, denn ber Gegenbefehl war 
einer bon jenen beffen zugeftänblidjer Vorberfah durch ben Nachſatz gründ, 
lich wieber aufgehoben wird; bald zeigte ſichſs daß es fi wohl um ein 
Berbleiben, doch nicht einer Truppenabtheilung, fonbern nur des noch 
übrigen Kriegsmaterials handelte. Diefes beſteht aus einer nicht unbedeus 
tenden Anzahl von Sprenggefhoflen, namentlih Bomben und ihren Mir. 
fern. Schon auf bie Fregatten Panams, Magellan, Mayenne verpadt, 
wurbe es twieber and Land gebracht, da es bie päpftliche Negierung für 
ihren Gebrauch erivarb. Auch hieraus mögen Sie entnehmen daß wir fort⸗ 
fahren un zu rüften. Außer einigen Schwerkranken it fein franzöfifger 
Soldat mehr in Civitavecchia, beffen Beſazung nun aus vier Depot 
tompagnien Zuaben, brei Gompagnien inländifcher Jäger und einem 
Cavalleriedetachement befteht; das Plahcommando ift dem Oberſt Serra 
don fpanifcher Abkunft übertragen, die päpftlihen Truppen in der am 
meiften bebrohten Proviny Biterbo werben vom Vendeer Oberftlieutenant 
te Charette befehligt, Wenn nicht außerordentliche Ereigniſſe bie Combina- 
tionen bed Pariſer und Florentiner Minifteriums berivirren, jo wird biegange 
talienijche Demokratie in lurzem wider den Bapft in bie Waffen gejagt fein. 
Ricafoli ſagte neulich: „Nicht wir müflen uns regen nad) Rom zu gehen, 
wie müſſen den hl. Stuhl in eine Lage bringen daß er uns darum bittet.“ 
Der Augenblid ſcheint nicht mehr fern zu fein. - Die „Dpinione“ hält auch 
wät Jänger das miniflerielle Programm für die Actionspartei in ber 
Zaſche: diefer Monat wäre in und außer Nom auf Borbereitungen zu 

















verwenden, nämlich durch Emiffäre, Demonftrationen, Lärmfcenen und 
Einbringung von Waffen. Im September hofft man: ber Aufftanb werde 
zur Reife gebiehen fein, in Folge deſſen der römifhe Magiftrat eine Depus 
tation mit einem populären Namen von Auszeichnung an ber Spike nad 

Floreny mit ber Bitte fenben werde der Anarchie zu Reuern und Ruhe und 

Drdnung berzuftellen. Die „Unitä Eattolica” ruft in ihrer Enträftung 

über bad bunfle Getriebe ber HH. Lanya und Sella alle Rachegeiſter auf 

fie herab, wobei fie den Ihrigen verfichert: Napoleon III babe zwar fein 

„jamais“* geftridgen, aber es gebe ein unaustilgbares „giammai* yon Got» 

tes Finger an Roms Thore gefchrieben, das Schwert bes Ergengels Michael 

werbe feine Wunderkraft auch biekmal bewähren. — In vorgeftriger Nacht 
wurbe, wie es fcheint aus einem ziemlich fernen Hinterhalt, auf ben Außer 

ften Wachtpoften ber Engelöburg nad ben fogenannten Neronianifchen 

Wieſen bin gefeuert. Der Schuß derwundete den Solbaten, einen fran⸗ 

wöfiichen Legionär, in den Fuß. Man till vier verbächtige junge Mäns 

ner, die fih in den umliegenben Bignen aufbielten, verhaftet haben. — 

Um 26 v. Mis. erhielten bie antvefenben Väter bes Concils ein neues 

Schema biefes Titels zur Einfiht: Schema constitutionis super mis- 

sionibus apostolieis Patrum examini propositum, sub secreto ponli- 

ficio. Ein beigefügtes Monitum erſucht die Bemerkungen barüber dem 

Unterfecretär Monſ. L. Jacobini bis zum 25 Yuguft einzureichen, 


. Türkei, 

4 Vera, 3 Aug. Wie Ihnen bereits ber Telegraph gemelbet, bat 
die Pforte eine ftrenge Neutralität zu beobachten beidloffen; ihre ganze 
Lage zwingt fie jedoch ihre Armee auf alle Fälle hin in Kriegsbereitſchaft 
zu fehen, um nicht an der Donau oder im ihren ſlaviſchen Provinzen 
von ben Ereigniffen überrafht zu werben. Das Lager in Schumla, 
vor Monaten jhon auf franzöfiice Veranlafjung hin zufammengezogen, 
wird bedeutend verftärkt, und bie Nebifs find, troß dem angeblichen Des 
menti Haibar Effendi’s in Wien, ſchon feit acht Tagen einberufen worben. 
Außerdem wird ein Geſchwader von vier Schiffen, einer Fregatte und brei 
Corvetten, unter Ibrahim Paſcha im Archipelagus „zum Behufe von 
Shiefübungen“ auslaufen. Doc ift von Seite Griechenlands augenblid- 
lich nichts zu fürchten. Bom Bicelönig hat bie Pforte ein Eontingent von 
50,000 Mann verlangt; nad einigen Verhandlungen bat fie fih jedoch 
mit 30,000 Mann begnügt, deren Unterhalt dem Vicelönig zur Laſt fällt 
während ber Transport auf Koſten ber Pforte ftattfindet. Um während 
des Kriegs allen Verwicklungen durch Scheinverläufe von Schiffen zuvor⸗ 
zulommen, bat bie Pforte ben erften Arpifel des Seegeſehes dahin abge 
ändert: daß nur wirkliche osmanifche Untertbanen Schiffe befigen lönnen 
welde zur Führung ber türlifchen Flagge berechtigt find. Ein türfifches 
Schiff kann andrerfeits an Ausländer verfauft werben unter ber Bebin 
gung daß biefes Schiff aufhört ein türkifches zu fein. — Daß die Stim« 
mung in ben leitenben Rreifen, troß aller unauflöslichen Bande (um Theil 
finanzieler Natur) welche bie Türkei an Paris fetten, eine weſentlich 
anlinapoleoniſche ift, geht auß bem Berhalten ber gefammten türfifchen 
Preſſe hervor. „Glaubt man etiva,* fagte und neulich ein hoher Würden⸗ 
träger, „daß wir ben Schimpf von Kreta und Syrien vergeffen haben, 
ober jollen wir bie Heßereien in Yegypten mit unferer Liebe vergelten?" 
Trogbem ift das Gefühl an ber Pforte Das der Unficherheit, und man 
fürdtet daß der Brand am Rhein auch das dürre Staatägebäube ber oſ⸗ 
maniſchen Herrfhaft in Europa am Schluffe verzehren werde. Die 
„Zurquie* bewahrt eine anfländige und unparteiifche Haltung ; ber 
„Lebant Herald” ift entſchieden ein beutfches Blatt geworden, während 
ber „Sourrier d’ Orient“ und ber „Eiprit” fi in Napoleonifhen Tiraden 
a la Gaffagnac ergehen, unb wörtlich im „Klabberabatfch” abgedrudt zu 
werben verbienen. „Der Bott ber Schlachten.“ heißt es im „Eiprit, „hat 
dem latholiſchen Franfreih das Schwert in die Hand gegeben, um bie 
barbariichen und freimaureriſchen Deutichen zu Ehriften gu machen.“ Die 
Pforte hat denn auch ein Einfehen gehati, und diefen Blättern bie Mah⸗ 
nung zufommen laſſen fi zu mäßigen. Die griechiſche, armenifche und 
türkische Preſſe ift durchweg gut deutſch gefinnt, und mit ihr. auch ber 
größte Theil der Bevölkerung. Das perotifche Gefindel iſt natürlich in 
der Wolle franzoſiſch gefärbt. Unfere hieſigen beutfchen Landsleute find, 
wie e8 nicht anders fein önnte, nur ein Glied des großen deutſchen Baters 
landes: Zorn und Bezeifterung überall; ohne fich zu bedenlen, find bie 
meiften ber Dienftpfliptigen aus allen Berufötreifen jofort nad) dem Ein» 
treffen ber Kunde von ber Kriegserllärung abgereiöt, und ein vorgeftern 
eonftituirtes Gomit& ur Unterftütung der Opfer des Kriegs bat am erften 
Tage bereits 4000 Thle, zuſammengebracht, und wird babei nicht fiehen 
bleiben. — Der Vicelönig ift geftern nad) Aegypten heimgelehrt, nachdem 
er noch vorher ben Unterfiaatsjecretär Halil Bey hatte abſetzen laſſen. 
Lehterer, eigentlih ein Aegyhptier, beflen Vater von Mehemed Ali mit 
Wohlthaten überhäuft worden, hatte während bes Gonflicts burch fein 
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Verhalten den -Virelönig fo ersümmt, * er bei der Ankunft beöfelben 
nicht von ihm ur wurde — vielleicht hatte er vorher, wie man 
fagt, Trinkgelber aus Megypten belommen, und hat dann bie bamit über« 
nommenen Verpflichtungen nicht eingehalten. Halil Bey ſchrieb alsdaun 
einen fo underfhämten Brief an den Khedive, welcher geftern i in ber Preſſe 
veröffentlicht wurbe, dab Jamail Paſcha dem Sultan ein förmliches Ultis 
matum ftellte, und Halil Bey abgefeht wurde. Noch vor feiner Mbreife 
303 der Bicelönig feine Juſtizreform zurüd, ba die Pforte, ſobald wieber 
ruhigere Beiten eintreten, ihren Feldzug gegen die Gapitulationen wie 
ber zu eröffnen gebenl. Schon jeht bereitet fie ſich dagu vor, indem 
fie einerfeit# den Gejandtfdaften eröffnet daß bie neu eingerichteten 
Municipalbehörben fehr viel Geld nöthig haben, und bemgemäß aud 
die Europäer beitragen müßten. Anbrerfeits hofft fie die europäiſchen En 
binete durch bie Zuftigeeform Muftapha Fazyl Paſcha's zu täuſchen. Zehtere 
iſt jeht.endgültig promulgirt und befteht weſentlich in der Errichtung meh» 
serer Appelllammern für Givil,, Criminal» und Hanbelöprocefie, ſowie in 
ber Einführung ber Staatsanwaltigaft. Auch die Errichtung einer noth⸗ 
bürftigen Rechtsſchule wirb uns als wichtige Reform aufgeführt, Das 
Ganze ift jebod nur ein großer auf Täufhung berechneter Humbug, deſſen 
ganye Größe bei den Ermennungen zu Tage tritt. Es handelt ſich bei 
biefen lebiglih um Effendis ber fhlimmften Sorte, Wir rathen ber Pforte 
bringenb die Zeit bis zur Beruhigung Europa’s nicht unbenugt vergehen 
zu laſſen und ben faulen Krebsihaben ihrer Juſtiz gründlich zu operiren, 
denn die Europäer laſſen ſich nicht mehr fo leicht täufchen. — In Bezug 
auf bie rumänifche Münze richteie Fürft Karl ein Schreiben an die Pforte, 
im welchem er verfihert daß er feine Schranken nicht habe überfchreiten 
wollen, und bittet: bie Pforte möge das fait accompli anerkennen, was 
auch ohne weiteres gefchehen wird. — In Jerufalem hatte der lateinifche 
Klerus das Recht am Tage bes heil, Jacobus in ber ſtirche dieſes Apoftels, 
welche den Armeniern gehört, eine Meffe zu leſen. Dießmal erllärte ber 
armenifhe Batriarch daß biefe Kirche dem Klerus einer Secte, beren Ober ⸗ 
haupt ſich für infallibel erflärt, fortan verfchloffen fei. Bis jetzt iſt dieſer 
Zwiſchenfall ohne Folgen geblieben. — Die armenifhtatholifche Frage ift 
auch wieder auf bie Tagesorbnung gelangt. Die Pforte bat das Geſuch 
der orientalifch-fatholifgen Armenier, fie definitiv zu conftituiren, abge 
lehnt, da die Unterhanblungen mit Rom noch zu feinem Schlufle geführt. 
Die Gemeinde wandte ſich hierauf an den gregorianifchen Patriarchen, 
um in ben Schooß ber alten Rirche wieder aufgenommen zumwerden; Mſgr. 
Kherymian erllärte ihnen: daß er die Laien fehr gern wieder annehme, 
aber bie Priefter zurückweiſen müſſe, da fie gu turbulent fein. So bat 
benn bie neue Gemeinde beſchloſſen dur ben Superior ber Antonianer, 
Migr. Helimian, mit Rom direct zu verhandeln. Sie erbieten fih alle 
Bedingungen der Curie annehmen zu wollen, nur verlangen ſie daß Mſgr. 
Haflun aufpöre als Katholilos weiter zu fungiren. Charakteriftiih für 
die veränderte Stellung der Pforte ift daß Ali Paſcha ſich weigerte den 
aus Rom geflühteten armeniſch⸗ katholiſchen Biſchof von Maraſch in feine 
Didrefe ohne Einwilligung Roms wieder einzufeßen. 


China und Japan, 

x D Songfong, 23 Juni, Die Wirkungen ber neuen Waſſer 
ſtraße nad Indien maden ſich auch bier ſchon praftifch fühlbar, indem 
eine große Anzahl Dampfer in den nörblien Häfen bereit liegt um bie 
heurige TheeErnte durch ben SueyGanal nad) Europa zu befördern, 
Daß bisherige oceanifche Wettfahren ber Klipperſchiffe wirb von nun an 
bebeutend an Intereſſe verlieren, indem der mittelft Dampfer verſandte 
Thee, obſchon fpäter verfchifft, dennoch viel früher anlommen wird als ber 
auf Klipperſchiffen verfrachtete. Bivei Dampfer wurden in Hanlow für 


Aufruf. Mit den erſten blu 
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7 Pf. St. per Meßtonne (von 40 Duabratfuß) gedartert, und zwar mit 
einer Prämie von 10 Sh. per Tonne erira für denjenigen Dampfer wel⸗ 
her zuerft in London anlangt. Gin anderes wichtiges Ergebniß be 
neuen Waſſerwegs ift bie Vermehrung ber Dampferlinien nad Dftaften 
und bie Herabfeßung ber Fahrpreiſe auf den fchon beſtehenden. Die itas 
lieniſche fogenannte Rubattino-2inie, welche bisher nur zwiſchen Genua 
und ben Häfen bes Mittelmeers bis Alexandria verkehrte, will nun ihre 
Fahrten bis Indien und Honglong ausdehnen, und ebenfo wird bie rufſi⸗ 
ſche Dampfſchifffahrtageſellſchaft, welche bisher ihre Thätigleit hauptſäch ⸗ 
lich auf das Baltiſche Meer beſchränlte, ſchon in der nächſten Zeit bie 
Fahrten von Odeſſa nach Bombay, Ealcutta und Galle (Ceylon) untere 
nehmen. Die Fabrpreife welche dermalen zwiſchen Lonbon und Schanghai 
etwa 140 Pf, St. betragen, twurben bon einigen Dampfern bereits auf 
60 Pf. St. herabgeſetzt. Die hieſigen Blätter empfehlen ber P. and D. 
Company, um bie Goncurreng auszuhalten, ein gleiches zu thun, bagegen 
das bisherige (ſehr oft mißbrauchte) Recht des freien Genuſſes von Meinen 
und Spirituofen aufgubeben, das ohnedieß für bie Mehrzahl der Paflagiere 
eine ſchwere und ungerechte Steuer ift, welche nur einem geringen Theil der 
Gäfte zu gutelommt. Man fol billiger fahren, dagegen mag ber Freund 
bes Nebenfaftes und bes Branntiveins fein Gelüfte erten bezahlen. — 
Die Ausfuhr von Thee nah England betrug im legten Jahr (Juni 1869 
bis Mai 1870) aus ſämmilichen dinefifdhen Häfen 189,654,027 Pfund; 
jene von Seide 63,800 Ballen. Außerdem giengen aus China und 
Japan nad Norbamerila 40,284,000 Pfo., nad) Auftralien 13,640,000 
Pfo., nad Ealifornien 46,000 Kifihen Thee. — Die bebeutungävolifte 
Nachricht aus dem Norben iſt die Bejefung von Urga in ber Mongolei 
durch ruffiiche Truppen, angeblich bloß um bie rufftjche Poft, welche diefen 
Weg nimmt, zu fhügen, indem bie Rinderpeft in jüngfter Zeit in ber Dion. 
golei große Verheerungen angerichtet bat, wodurch unter ben Eingebornen 
ernfte Mufftände ausgebrochen find. Unzweiſelhaft haben bie Ruſſen bie 
Abſicht diefen Theil der Mongolei u annectiren, und zwar mit bem Neben» 
gedanken fid) fpäter bis zum gelben Fluß, als ber „natürlichen Gränge” bes 
ruſſiſchen Reicht, aus zudehnen. Diefe Annerion würde bie beiben mineral« 
reichſten Brobingen China's umfaffen, und ba bie Mongolen ben Ruſſen 
weit mehr geneigt find ala ven Chineſen, fo dürfte bie beabfichtigte Ein⸗ 
berleibung bei der Schwäche jund Ohnmacht ber chineſiſchen Negierung 
ohne viel Wiberftand vor fi) geben. Gegenwärtig finbbie Mongolen, troß 
der Schäße im Erbinnern, ber ärmſte Theilber Bevölkerung des chineſiſchen 
Reis; durch die Einführung von Eifenbahnen, die Ausbeute der reichen 
Kohlen und Eilberminen fünnten fie zu großer Wohlhabenheit und bes 
beutendem Einfluß gelangen. — Der Tjung:li-jamen, oder das auswär⸗ 
tige Ant in Peling, hat an bie Vertreter ber fremben Mächte eine Cir⸗ 
cularnote in Betreff bes Todes bes chineſiſchen Geſandten in Europa, Hrn. 
Anfon Burlingame, gerichtet, in welcher bie chineſiſche Regierung bie wich⸗ 
tigen Dienfte bes Verftorbenen herborhebt, und feinem Andenken Worte 
bes Dankes zolt. Der Wittwe Burlingame'3 wurden 6000 Taels (ettvg 
20,000 fl.) zur Beftreitung ber Trauerfeierlichleiten und außerbem 10,000 
Taels ala ein Geſchenk ausbezahlt, als Zeichen ber hoben Achtung in 
welcher ver Berftorbene beim Jamen ftand. — Aus Japan nichts neues von 
befonberem Intereſſe. In Jolohama wurden vom 1 bis 16 Mai nicht 
weniger ald 123 Erbftöße verfpürt. Diefelben dauerten bis zum 22 Mai 
in längeren Intervallen fort. Es hieß: im Innern bes Landes ſei ein lang 
erlofchener Bulcan neuerdings thätig getvorben. Die nächſte Poft wird 
wohl näßere Details bringen. 


Berlag der 3. ®. Cotta ſchen Buhbantlung. 
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Gore. * über die erfte Sriegewoche. General v. Francois. Dolmetidercorps, —* bedrohliche Rüftungen und — — an ber italieni · 
Milttärifces, Ueber die Süpdentihen. Hr. n. Arnim, vie Unfehlbarteit. ga x, Ne felenS einer bereunbelen Made erfelt fein foen, 
Patriotiſche Kumdgebungen. Die Zuflände in Paris, Gin Dementi, U [ab unbegrünbet. Die Beyiehungen Hr Nase m. eich, bie 
liche Bermitilungtprojecte, Bom Kriegsfhauplag. Feldpoſt. Finanzieiles, nde weiche im gegentoärtig en Conflict bie neutralen Staaten zu ums 
Bonn: Siegesfreude und Opfermilligteit. Krankenpflege. Bon der Universe | ſchliehen im yore find, beweiſen die Untvahrheit folder Gerüchte, 
für, Frankfurt. M.: is f&öne afritanifdhe Armee. © Rom, 12 Aug. Febr. v. —— mei am Tage feiner Rü 
SEE. ar rn de —8 Wien: ————— "von Berlin zivei Aubiengen beim überbradhte ihm ein Han 





—— reiben des Königs Wilhelm, in auf das der Bapft bemerkte: es 
ar das Heer. Ma —— — Sara Aus dem ge⸗ — das Heil —S in nö: u oft von ganz unertvarteter 
fepgebenven Körper, —39 und Stimmung ber — — Paris. Seite. ce conferirte fofort mit Anto dem Mnifer bed Innern 

Stalien. DBenedig: Die Conſorterie. Rom: Furcht und Hoffnung. Re | mb bes Kriegs, und mit bem oligeibirestor., Er überbrachte ermutbis 
Bulem. Viſua pm gende Zuficherungen und fogar Inftructionen. 
Berfhiedene München, 13 Mus. Das Saperifhe Sproc. Militäranichen vom 
Sorſe, Sandel und Berkehr. ö 15 Ar Guben wit am 2, 33 umd 24 Auguft bei tem — ber 
Brenefte Poſten. Graz: Auflöfung des Ürheitervereind. Prag: Mbage Pürubenger Bunt unb beren filialen zur allgemeinen Belegung auf Der 
brief. Bars: Aus dem gejepgebenden Körper, Emiffiouseurs wird einige Tage 2* baarat en 
grapbifche Berichte. Berfchieden 
* Berlin, 13 ** Mffieiell) St. Avold, 12 Aug., Abends - München, 12 Auguſt. Die —— Nr. 2. von. der Gin» 
7, Uhr. Die frangöfipe Armee hatte ihre Pofition am Flächen Nied | nahme von MWeipenburg meldet als todt; Oderlicutenant vo. BauBreitenfele 


‚Srangaife zur Vertheibigung eingerichtet, robbem ift Fie * bei Metz mom 8. Bataillon des 5. Infanterie Regiments, ———— Lauterbach, Oben 
Iber die Mofel zurüdgegangen. Unfere Gavallerie fteht vor Mep, kei | Mentenant Schumachet und Lieutenant Herrmann vom 8, Bat. 4 14. Jah 
ont» d«-Moufjon (an der "dor el * von vieh D.R) und Nancy. Regiments, Verwundet find von erfterer ge Major v. Feilitzſch, = 
btheilung en unferer Armee vor — © eingetroffen. Die Heine | mann Ament, Oberlieutenant Welgaad und bie Zieutenanis Stmitt un 
Feftung Ügtenben in den Vogefen hat capitulirt, Wittmann, An Mannfhaften werben vom 3. Bataillon des 5. Reg. auferbem 


(*) St. Mvold, 12 Aug, Mittags. Nad) der Schlacht bei Saarı 5 Topte und 41 Berwundete aufgeführt, vom 3. Bataillon bet 14 Jaf.:Reg. 


brüden ließen die Franzoſen unter anderm aud) 10,000 Deden und für Ars —* eg Nr u a * m 
«ine Million Tabals borrãthe im Stich. — Pfalzburg und ber bortige PR... Saubel m und Berkehr. 
Wogefenübergang find in unfern Händen. Bitſch wird, da es nur eine = g. Dur Miniferialrefeript vom 4 d. is. wurbem 
Welatung von 300 Mobilgarbiften hat, von einer Gompagnie beobaditet. | ——— ie * ge Golfen ankam ermädtigt fo Gelbforten angunchmenz 
Unfere Gavallerie fteht bereits bei Züneville, oleonsbe'r zu sc ER peemhifche &be'r zu If. 55 fr.; daun 

() Soudon, 12 Aug. „Po und „Telegraph“ fiellen bie 1*8 a — die Helge Map &1 sten 
AUnlunft bes Faiferlihen Pringen in Abrebe. Das Abendblatt „Edho“ | ee 7— verbündeten Regierungen, fo dah namentli Gtenern wad ale eis 
** rg ———— u u —— und de ’ a * gie: 5 A 

arid, 12 Aug. Latour d'Auvergne übernimmt befinitiv werben Lnnen. e Quo 

Portefeuille des. Aeußern — Die „Umtögeitung“ melbet aus Meb, | 17: —— en! fonberm dem Haudel und Bertchr im allgemeinen 
11 Aug. Morgens 9 Uhr: Der Kaiſer it diefen Morgen zur Befihtigung .. hä „De —S 2* 2885 SA, 
"der Truppen, welde um ben Plag berum Stellung genommen haben, | manen 971 E &ä. aufg Die e insgefammk 
Binausgegangn. Die Haltung der Truppen if ausgejeichnet. Die Vers —— uice ED een zo a getan um 26 te.); San 19 fl 
Bindungen mit Straßburg find unterbrochen. Hr I gie LAT 58 Ir 7 a ss — Ai 5% 

* Parid, 18 Aug. Der Finanzminiſter bat ein Rundſchreiben | Umfegfunme 41,620 fl. 58 kr. k 
an alle Berwaltungsbehörben ſowie an die Directionen ber Eifenbahnen — 
gerichtet, in welchem er denfelben einfchärft durchaus Fein Geld in Ber: Der Sturz beö ded Gobinets. Dllivier, 
Wahrung zu behalten, fonbern es ber Bank von gan — — So eben bringt der Telegraph bie Nachricht von dem Sturze des 
Alles dis ponible Gelb fol für Kriegskoſten aufgehoben werd Gabinets Dllidier. Welde Hoffnungen Inüpften ſich am 2 Jan. an biefes 
* Maris, 12 Aug, Abends, Aus bem — Korper. Minifterium! Man erwariete von ihm nichts geringeres als es werde 








Graf I? alicao fagt: Die Dimiffion Le Boeufs fei angenommen, und | ihm gelingen das durch bie Beibenfchaft ber Barteien von einem Extrem 
Des : binnen 4 Tagen werden 70,000 Mann nad) ben Grängen geſchidt. zum andern geſchleuderte Frankreich in ein ruhiges parlamentariſches Ren 
Minifler des Innern, Chebreau, jagt: Die Regierüng bereite die | giment Binüberzuleiten, eö werde ben Mbfolutiemus bes Kaiſerteichs mit 
Ausweiſung aller Deutſchen aus frangöfifchem Gebiete vor. Pelletan | ben Forderungen ber (Freiheit verföhnen, und fo burh Ausbildung bee 
Zabelt diefed Vorhaben. Chevreau antwortet: Die Ausweiſung verde | Innern Freiheiten, durch Einführung einiger [Ang verheißenen Reformen 
mit —*X ung vollzogen werden. eine parlamentariſche Regierung aufrichten welche, modifieirt nach den 
*) Bräffel, 12 Aug. Sihung des Repräfentantenhaufes, Der , Eigenthümlihkeiten bes Landes, Frankreich in bie Bahnen einer ruhigen 
—** iſter legt einen Gefegenttourf wegen Bewilligung von 15 Mill. | Enttwidlung lenken und barin erhalten werbe, Wir jelbft waren biefer Meis 
ä ben Unterhalt ber Armee, ferner von 2%, Mil. zur Armirung von | nung, auch wir vertrauten ben Verſprechungen jenes Mannes nad) deſſen 
nde und Antwerpen und von 1, Mill. für Bewaffnung der Givil: , Ramen bad abgetretene Gabinet fi nannte. Es ift keine Schanbe wenm 

darde vor. Dehgleichen einen Gefegentivurf wodurch Aus: und Dur“ man ſich täufht weil man auf die Eprlicpleit anderer vertraut, 
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Herborgegangen aus einer Fufion der beiben Parteien bes rechten 
und linken Gentrums, Hatte das Gabinet vom 2 Yan. bie wichtigſten Säge 
der Programme biefer Parteien auf feine Fahne geichrieben. Wahleform, 
Auflbſung der Rammer, Neuwahl ohne 5 der Regierung 
Decentralifation ber innern Verwallung, größere Freiheit der Gemeinden, 
Aufhebung der Beſchrünkungen ber Preh ⸗ und Vereinsfreiheit u. |. iv. 
— das warenddie Hauptgrundgüge des Programms befien Durchführung 
Olivier feierlich verſprochen hatte. Diefes Programm hatte ihm und 
feinenfCollegen, von denen ſich mehrere, in erfter Reihe Darıı, Segris und 
Buffet, großer perfönlicher Beliebtheit erfreuten, eine große Mehrheit im 

benbengflörper verichafft. Die mit fo vielen ſchönen Worten ber 

ifienen Reformen aber llehen lange auf ſich warten; für Decentralifa: 

tion, für Reform des Unterrichts, für Umgeftaltung bed Wahlgejches 

wurden Sommiffionen eingefeßt, mit bem Auftrag ihre Vorſchläge dem 

Miniſterium zu unterbreiten. Zangfamen Schrittes giengen ihre Arbeiten 

Yortärts, man onnte merlen es ſei der Negierung mit ben meiften biefer 
Reformen nit Ernſt. 

Im geſehgebenden Körper gerieih das Miniſterium bald in eine 
ſchieſe Stellung; nad) wenigen Wochen hätte es fi nur baburd halten 
Lönnen wenn ed auf Grund eines liberalen Wahlgeſetzes Neuwahlen 
hätte vornehmen laſſen; wollte es dieß nicht, fo mußte es zu ben Mitteln 
der Reastion greifen. Den erſtern Weg einzuſchlagen dazu war weder 
der nötbige Muth noch auch dad Vertrauen in baß Gelingen beöfelben 
vorhanden, wahrſcheinlich wäre ber Vorſchlag auch an bem Willen des 
Kaiſers igefcheitert. Endlich im Mai waren bie Iiberalen Reformen ber 
Berfaffung fin einen Geſetzentwurf gebracht: man Batie fi zu weſent⸗ 
lichen Fortfcritten verfianden, andere nicht minder wichtige Reformen, 
durch bie eigentbülmliche Form mit welcher man aus der Berfaflung einen 
Theil als unabänberlihe Grundlagen ausſchied, zu herbergen und dem 
Wolf vorzuenthalten gewußt. Indem man nun biefe Berfaffung, foweit 
fie Aenderungen ber von 1851 enthielt, der Abſtimmung des ganzen Volle 
unterſtellte, und zugleich ſich vorbehielt dieſe Fotm ber Verfaſſungsſentwick⸗ 
lung auch für die Zulunft beizubehalten, handelte man zwar dem Wortlaute 
des Geſetzes gemäß, aber es war von nun an Har daß bie Regierung nie 
mals einen aufrihtigen Parlamentarismus durchführen werde; denn nur 
um nötbigenfalld durch ein neues Plebifeit vie Verfaſſung felbft umftoßen zu 
Zönnen, war jenes beibehaltenworben. Als biefe Brunbfäge vom Raifer unb 
Minifterrath ang twurben, traten bie Mitglieber des linken Gem 
trums aus bemii aus. Zwar gelang raſch bie Ergängung des Minie 
fleriums, aber nicht im parlamentarifhen Sinne. 

Das Minifterium bed Aeußern übernahm ber Herzog dv. Gramont, 
aus beffen Vergangenheit man wohl ſchließen konnte daß er wenig Neis 
gung zu einem parlamentarifhen Regime haben werde. Wurden aud 
die übrigen Portefeuilles an Mitglieber bed geleßgebenben Körpers gege 
Sen, jo fehlte bod darin eine namhafte Bertretung bes Iinfen Gentrums, 
wodurch dieſes nur noch mehr in bie Dppofition getrieben ward. Zwar 
erreichte das Minifterium wieber mehrmals bie Mehrheit des Haufes, aber 
«8 war doch bald Har daß binnen furgem, wenn man nicht wirklich libe⸗ 
zale Reformen burdführe, das Cabinet in die Minderheit verfegt würde. 
Aus biefer Berlegenbeit warb es durch ben uneriwarteten Eintritt des 
Rriegsfalls befreit. Nicht bad Gefammtminifterrum allein trägt die Schuld 
an bem Kriege. Seit vier Jahren war er beſchloſſene Sade, die Ausführ 
zung auf gelegene Zeit verſchoben, es galt bie Ertverbung ber Rheingränge, 
um ben Groll des Volkes über bie Erftartung Deutiälands und bie Bor 
enthaltung der verheißenen Freiheiten zu beſchwichtigen. Jedenfalls hatte 
bas liberale Cabinet Olivier bei feinem Amtöantritt Kenntniß von ben 
Blanen des Rriegäminifterd unb ber Hofpartei, vieleicht hoffte es durch 
Die foriſchreitende innere Entwidlung den Raifer von feinen Rriegsplanen 
abbringen zu können, vielleicht auch glaubte ed den Dingen ibren Lauf 
laſſen zu müflen, um moglichſt viel Vortheil aus ihnen zu ziehen. War 
ber Krieg auch Tängft geplant, jo gebich der Entſchluß doch erft zur Reife 
als die zweifelhaften Erfolge bes Plebiſcitz und bie immer wachſenden 
Schwierigkeiten welche in dem gefehgebenden Körper unb feinen Parteien 
erwüchſen die Regierung in bie Alternative verfeßten enttoeber burch einen 
stoßen Erfolg gegen außen ben Ruf des Volles nach Freiheit zu erftiden 
ober einem reastionären Minifterium aus der Rechten Pla zu machen. 
Kaiſer und Gabinet entſchieden ſich für das erftere, 

So gewiß es ift daß das Cabinet aus freien Stüden für ben Krieg 
fich entſchieden hat, ebenfo gewiß ift daß nicht die Hauptichulb ihm zuzu⸗ 
ſchreiben iſt. Der größere Theil der Schuld fällt auf den Kaiſer, ber fi 
immer mehr unter die Herrichaft Roubers und ber Kriegspartei begab; 
aber nachdem es Har geworben daß ber Raifer und fein gefügiges Werkjeug, 
der v. Gramont, ſich für den Krieg entſchlofſen hatten, ba hätte 
das wollte es ſich nicht zum Mitfulbigen machen, zurüdtreten 
guüffen. Keines feiner Mitglieder that dieß, felbft nicht Olivier, der doch 


angefichts feiner. am 30 Juni gefptochenen frieblien Wotte fi enlweder 
ben Bortwurf ber Zügenhaftigfeit oder den ber Unehrenbaftigkeit gefallen 
Taffen mußte, Reben Raifer und Gabinet darf aber auch die Nation nicht 
vergeſſen werben. Auch fie nimmt in berborragender Weile theil an dem 
Verbrechen bes Friedensbruches. Die erfieren wie ber gefeßgebenbe Körper 
Tonnten ber entſchiedenſten Buftimmung bes Volls ficher fein als fie den 
Krieg beſchloſſen. Beweis biefür ift die Haltung ber Preſſe, welche, mit 
alleiniger Ausnahme ber rabicalen Blätter und bes Journal bes Debats, 
mit vollen Baden in bie Rriegstrompete bliefen. Unrichtig wäre e®, 
wollte man den gegenwärtigen Rrieg nur als einen Kampf zwiſchen Res 
gierungen auffaſſen; wie fehr bas Voll dabei betheiligt if, das zeigen 
bie traurigen Scenen auf ben Schlachtfeldern. Als der Krieg befchloffene 
Sache war, ba ergriff fofort bad ganze Cabinet mit folder Begeifterung 
die Idee des Kriegs, daß Fein einziges feiner Mitglieder von bem Vorwurfe 
ber Mitſchuld freizufprechen iſt. Die Art und Meile aber; wie dann 
ber Krieg in Scene geſetzt wurde, -ift fo recht. das Werk ber Minifter, 
hieran ift wohl ber Kaiſer unſchuldig; den Vorwurf ber Plumpbeit und 
ber frivolften Unaufrichtigleit Fönnen fie nicht von fi) abwälgen. Die 
Borgänge find längft befannt, bie unabhängige Preffe aller: Länder hat 
barüber ein übereinftimmenbes Urtbeil gefällt. Wir haben bem in biefen 
Blättern mehrfach Ausgeſprochenen nichts beizufügen. . 

Als der gejehgebenbe Körper vor kaum 2 Moden geſchloſſen wurbe, 
nachdem faft einftimmig alle auf den Rrieg bezüglichen Vorlagen gench⸗ 
migt worben waren, gieng er auseinander mit dem Ausdrud eines ent: 
ſchiedenen Vertrauensvotums für dad Gabinet, und jeht, nachdem ber 
Anfang bes Kriegs ungünftig audgefallen, genügt eine einzige Debatte 
um dad Minifterium zum Fall zu bringen. Unverbient ift diefes Eid: 
fal nicht, denn ba fein tieferes fittliches Verhältniß zwiſchen Kammer und 
Minifterium beftanb, ba niemals Aufrichtigleit und Uneigennüßigfeit 
gtoifchen ihnen berrfchten, Tonnte dieſes nur fo lange auf eine Mehrheit 
rechnen als e8 den Erfolg für fich hatte; wandte ſich diefer von ihm, dann 
mußte in bemfelben Nugenblid auch bas Vertrauen der Kammer fid) von 
ihm wenden. So ift benn das bei feinem Eintritt in die Welt fo ruhm⸗ 
rebig ſich anlünbigende, jo hoffnungsreich begrüßte Gabinet Divier, nad: 
bem es burdh geſchidte Ausnũhung der Kunſt bes Täufchens wenig mehr 
als ein halbes. Jahr an ber Epige ber Regierung fih zu erhalten ver⸗ 
mochte, abgenügt und verbraudt vom Schauplag abgetreten. Seine 
Mitglieber find für alle Zukunft zur Leitung ber Regierung unmög 
geworben! Vergefienheit wird ihre Namen beden! Die Geſchichte aber 
wird ihnen nadrühmen daß Olivier und Genoffen ihr feierlich gegebenes 
Berfprechen, das Kaiſerreich mit ber freiheit zu verföhnen, ſchnode getäufcht 
haben. Dagegen wirb die Makel ewig ihrem Namen anbaften daß fie es 
waren bie in erfter Reihe den Untergang des Kaiſerthums verſchuldeten! 

Der Arieg. 

£ Sulz unterm Walde, 6 Aug., Nahmitiags 1 Uhr. Ich beeile 
mid) die lurze Raft zur Fortſetzung meines durd den Poftabgang unter 
brodenen Berichtes zu benügen, obfchon feit länger al3 einer Stunde unun⸗ 
terbrochener Geſchühhdonner aus der Richtung bes eine Meile weſlwwärts 
gelegenen Wörth berüberbrößnt, und alfo mutbmaßlich bort ober bei Nies 
derbronn und Reichshofen lebhaft gelämpft wird. Mit der aus bem 
Krieg in Böhmen bekannten Kühnheit und Schnelligkeit ift unfere Armee 
jegt auch in Frankreich eingerüdt, Nachdem id; mir in der Morgenfrüße 
gefterm das Schlachtfeld von Weißenburg angefeben, fette ich mit der 
Wagencolonne meinen Weg in füblicher Richtung fort, Das Jneinander 
per aller einzelnen Theile ber großen Ariegämafcine ift im beutichen 
Heere bewundernswerth, und es zeigt ſich deutlich wie viel im biefer Rice 
tung feit 1866 auch in ben Eübftanten geſchehen ift. Die damals fo lange 
fam beiveglichen Truppen Sübbeutfchlands waren dießmal in voller Aus: 
züftung ebenfo flin? tie die preußifchen zur Stelle, und fuchten diefen faſt 
den Vorrang abjulaufen. Da neben unferer Wagencolonne faft ohne 
Unlerbrechung fi Reiter und Fußvolkcolonnen ober Artillerieparls vor⸗ 
wärts beivegten, btauchten wir inbe einen ganzen Tag um über Ried» 
ſelz und Schöneburg bis nach Sulz zu gelangen. Die erften Heinen fram 
zöfichen Dörfer welche wir paffirten boten einen traurigen Anblid. 
Die Bewohner, deren Nahrungsmittel fon von ben Franzoſen bis 
auf die Kartoffeln auf den Feldern völlig aufgezehrt worden BER 
batten bei ber Retirabe berfelben in unbegrünbeter Angſt vor ben bei 
fen Truppen fämmtlich ibre Häufer verlaffen, in denen nichts wirds 
geblieben war was unferen Rriegern irgendwie zur Raft und Erquidung bälte 
dienen fönnen. Die abziehenben Framoſen ſcheinen in ruchloſer Berftbrungd« 
mouth dort alles gertrüntmert zu haben, Fenſier und Thuͤren waren eingeſchla⸗ 
gen, bie Hähme der Weinfäffer, in denen nod Wein vorhanden geweſen, 
waren aufgebreht, um ben — auf bie Erbe laufen zu laſſen, und, was 
das ſchlimmſte, in vielen Ortfchaften war das Waſſer in ben Brunnen 
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durch die anhaltende Dürre ſeit langem berſiecht. Die Etappen-Gommanbos, 
deren Umſicht und Sorgfalt nicht hoch genug gerühmt werden Tann, hatten 
daher oft aus’ weiter Entfernung Trinfinafler und Wein berbeifhaffen 
laffen, um bie vorbeipaifirenden Golonnen durch einen fühlen Trunf zu er⸗ 
frifchen. Je weiter wir ins feindliche Zanb fommen, b:fto befler ſcheint 
fi die Sache zu geitalten.. Die Bewohner machen zwar meift anfänglich 
alle erdenllichen Ausflüdte und behaupten gar leine Nahrungsmittel mehr 
zu beſitzen. Da ſie aber rafch erfahren daß alles Berlangte von unfern 
Truppen Baar bezahlt wird, holen fie bie verſtedten Borräthe willig herbei, 
und es bat fich hier in Sulz beifpielatveife in wenigen Stunden ein fehr 
freunbliches Einvernehmen —— Soldaten und den Bewohnern 
tes Stadichens geftaliet, bie ihr unen über die Zeutfeligfeit und Artig · 
feit ber Deutſchen nicht laut genug ausſprechen können. Es liegen hier 
in ben Sazarethen weit über hundert verwundete ober am Wechſelfieber 
erkrankte frangöfiihe Soldaten. Während ich ſchreibe wüthet die Schlacht 
unaufhaltfam fort ; feit zwei Stunden ftehen alle Wagen angeipannt, und 
es raſſeln fortwährend Munitionswagen nad der Richtung des Rampf 
plages hinaus. ch werde ben Ausfall des jedenfalls bebeutenden Ge⸗ 
techtes hoffentlich heute Abends melden fönnen... Nachmittags 41 Ubr. 
So eben werben hier bie erften gefangenen Turcos und Zephyrs von ber 
beutigen Schlacht eingebracht, die mit einem glängenben Sieg unferer 
Truppen geenbet, aber auf beiden Seiten entfeglich viel Blut geloftet hat. 

Sulz, 3 Aug. Wenn auch bas Hauptquartier heute Morgens von 
bier weiter fühlich verlegt morben ift, bericht bier boch fortwährend das 
regſte kriegerifche Leben. Die paar Stunden bie ich hier zugebracht werde 
id nie vergeſſen. Als ich anlam war gerade ein Zug abgegangen, doch 
hatten noch einige hundert Kranke zurüdbleiben müfjen. Barmberzige 
Schweſtern giengen umber, legten Eis auf die Wunben unb reichten den 
Armen Erfriihungen und Brod. Für ein Heine Stück trodenen 


Schiwarzbrobes tanlte jever mehr als fonft für die größten Delicatefien., 


Ih ſprach mit einem Dfficier vom 6. preußiſchen Infanterieregiment, ber 
beim erften Angriff ber Preußen auf bie Höhen von einem Schuß durch 
ten Oberfchentelgetroffen niebergefunten war. Er erzäbltemir wie erftunben« 
lang dagelegen, waãhrenddeß bie Schlacht mehreremal über ihn hintwegge 
gangen; jweimal waren bie Frangofen, zweimal die Preußen über ihn dahin» 
geftürmt. Als bie Preußen zum brittenmal vorbrangen, erhob er bie Hanb 
zum Beichen daß er noch lebe. Kaum. hatte er jedoch biefen Hülferuf, ben 


einzigen zu bem er im Stande, erlafien, als ihm eine Kugel; ob von dem: 


Gewehr eined Freundes ober Feindes wiſſen wir nicht zu jagen, bie Hanb 
zerſchmetterte. Bewußtlos ſank er zuſammen; als er wieder zu fih kam, 
lag er in einem Graben, vom zweien feiner Soldaten umgeben, bie ihm ben 
erften Rothverband anlegten. Neben bem Dfficier befand fi ein Mus⸗ 
fetter bom 58, Regiment, ber bei Weißenburg und Wörth, ohne eine 
Munde: zu erhalten, glüdlich mitgefcchten hatte. Erſt bei der Rudlehr 
von ber Berfolgung ward ihm durch bie Kugel eines verwundet daliegen⸗ 
den Buaven die Knieſcheibe yerichimettert. Er ſanl fofort zuſammen, und 
hatte nicht einmal mehr bie Araft ſich an dem Nieberträdhtigen zu rächen. 
Mebrere Zuaven lagen aud) auf dem Strob. Einer berfelben war ein Elfäher 
ats Golmar; erhatte bereits 16 Jahre gedient, und hatte ſich auf noch weitere 
5 Fahre verlauft. Erwarbas Urbild eines mittelalterlicden Landsknechtt der 
gerade Grgenfah zu einem waceren Landwehrniann aus Sihleften, der nicht 
weit bon ihn gebettet war, und bem ein Schuß die Arme jerfchmettert hatte, 
und ibn Für alle Zeit — er war ein Tifchler und Vater breier Kinder — 
zur Yusübung feines Getverbes untauglich gemacht bat, Auf dem Perron 
des Bahnhofes ſaßen drei verwundete franzöfifche Officiere, fie rauchten 
gemütbli ihre Eigarre und plauberten mit ihren deutſchen Cameraben. 
Neue Wagen mit Berwunbeten famen an. Muhſam unter großen 
Schmerzen wurben bie Armen herunter ind Stroh gehoben. Aerzte eilten 
herbei, zu ünterfuchen ob bie Verbände ſich während ber Fahrt nicht gelöst, 
barmberzige Schtoeftern halfen ihnen. Ein Krankenwärter kam, und mel 
dete bem Oberarzt daß ſo eben ein verwundeter Franzoſe verſchieden; bie 
Nachricht wurde dem Maire übermittelt und derſelbe beauftragt für die 
Beerdigung Sorge zu tragen. Eine halbe Stunde fpäter ſah ich die Leiche 
faftnadı aufeinen Wagen laben und hinein in bie Stabt fahren. Wagenum 
Wagen rollten heran. Auf einem derſelben lagen 4 Turcos, alle pechſchwarz in 
weißen blutbefledten Gewändern. Diefe wilden Kinder der Wüſte hier im 
Norben gefallen, in einem Krieg der beiden Rationen welche ander Spitze der 
Civiliſation zu marfhiren glauben, Welch ein beſchämender Widerſpruch! 
Sch ‚näherte mich einer Gruppe Bayern, es waten Einjährige. Sie 
ſprachen von ihren Freunden bie gefallen und von benen zwei bie einzigen 
Sohne ihrer Eltern, Der zur Aufnahme ber Kranken beflimmte Zug 
rollie heran. Es wurde lebhaft in den Gruppen. Aranfenträger, darun⸗ 
ter Viele deutſche Turmer, eilten heran. Unter mandem bergerfchüt: 
ternden Weh⸗ und Schmergendruf wurden die Rranfen in die War 
gen gehoben. Auf einem Felbbeit wurde auch General v. Bofe hinan ⸗ 
* iu % Pie 


i getragen, fein Sohn, ein ſchlankes Dragoner: Dfficier, ber einem 


Schuß durch den Arm erhalten hatte, gieng neben ihm. Beide traten in 
einem Padwagen ihre Reife gen Norben an. Rührend war es zu ſehen 
tote fich beim Einfleigen in die Wagen freund und Feind behülflich waren. 
Diefelben Männer bie vor faum 48 Stunden einander den Tob zu geben 
ſuchten, boten jet alles auf bie Schmerzen einander zu erleichtern. Frif 3.) 

Die „Main-dtg.* läßt einen bringenden Hülferuf für bie barbenben 
Bertvundeten auf dem Schlachtfeld ergeben: 

„Rebe als zehntauſend Todte und Verwundete zählt der Wörther Schlatt- 
bericht auf, und für dieſe Taufende von Berwundeten muß rafchefte Hülfe gefchaflt. 
werden wenn fie gerettet werben jollen. Berichte bie aus Starlarube Tommen, 


zeug fehlt es nicht, wohl aber an Lebensmitteln ; die 
ihre Brovlantcolonnen, ihre eye mit fi, in ihr ift alles mit dem Drang 
nad vorwärts beſchaftigt. ben Berwunbeten, bei ihren Pilgern und der 
ga fogenen Bevölkerung aber fiellt fih Mangel ein, der an manden 

en ſich bis zur förmlihen Hungersnoth Reigert. Karltrube find Karren 
durd die Strafen gefahren in die jeder Einwohner alabalo Pebensmittel abyab ; 
die Hülfe muß von allen Seiten kommen, aber fie muß organifirt fein, Ma je 
dermann ergeht der Ruf: Helft jemem furdtbaren Zuſtand Reuern; noch eine: 
Tagreife entfernt liegen Tanfenve, Die Steeiter auf bie wir lol, find, deren 
Thaten wir bejubeln, bie für ums in ben Kampf gegangen find — fie mangelm 
am Nothwenpigften !* 

In gleihem Sinne fpriht fih ein Rahnwort aus welches ber Spe 
einleorsefpondent ber „Frlf. Big.“ unter bem unmittelbaren Einbrud der 
Schlacht bei Wörth ergehen läßt, 

MNahnen Ste, * ſchreibt verfelbe, „wie und wo Sie lönnen an bie Ehrenpflicht 
bei Helfend, Dringend notwendig find nad ven Auslagen aller Aerzte Bers 
—— jeglicher Art, namentlih Drathgeflehte für Arme und Beine 
und Sißbeutel, fomie alle Erfrifhungsmittel; beionders willlommen iR Wein, 
an dem großer Mangel hertſcht, Sodas und Selterswaſſer, Fructfäfie, Limo 
maben und Citronen, Man jende alles zunähft nad Sul; von wo aus ber 
Johanniterorden gern bie weitere Vertheilung beforgen wird, Mer das Elend 
geiehen das bier ringeum berriht, wird fi gern die geöhten Opfer auferlegen 
denjenigen a Labung zu ſpenden welche, um dieſen Jammet von 
dem heimathlichen Boden fern zu halten, Schmerzen und Tod beratend, den 
Augeln der jeinblichen Geſchoſſe entgegenftärmten. * 

X Riel, 9 Aug. Seit vorgeftern erfcheint bie franzöfifche Panzer 
flotte in der Stärke von 10 bis 11 Fahrzeugen täglich vor ber hiefigen 
Rhede, hält fich aber in einer Entfernung von etwa zivei deutfchen Meilen 
bon den Stranbbefeftigungen, jo daß von einer Begrüßung durch Ichtere 
noch nicht die Rebe fein konnte. Vorgeftern haben mehrere Schiffe der 
franzöftichen Flotte auch ber an unferer Oftfüfte gelegenen Inſel Fehmarn 
einen Bejuch abgeftattet, wie man fagt um bort Getreibeeinzufaufen, das 
fie auch bezahlt Haben follen. Hit diefed Factum richtig, fo würde man. 
den Bewohnern wegen biefesHanbels doch feinen Bortwurf machen fönnen, 
weil fie, ohne allen militärifchen ober maritimen Schub, nit im Stande 
getoefen fein würden dem Begehren Widerſtand zu leiften, alfo fih nur 
einer Plünderung auögefeßt hätten. General Vogel v. Faldenftein, 
dem bie oberfte Zeitung der Bertheibigung bed gefammten deutſchen 
Küftengebietes übertragen ift, kam geftern Abends bier an, und wurbe nicht 
bloß von Civil und Militärbehörben, fondern auch von ber Bürgerfhaft 
unferer Stabt warm bewilllommt. Derfelbe hatte nämlih 1848 unb 
1864 bier gegen die Dänen gefochten und ſich damals fhon die Sym⸗ 
pathien unferer Bevölterung in hohem Grad erworben, jo daß man jeßt 
fehr erfreut war den Schuß unferes Landes feiner Fräftigen Hanb anver» 
traut zu ſehen. Cine ber erften von ihm getroffenen Maßregeln war bie 
Erlafjung eines allgemeinen Ausfubrverbotes für Getreibe, Vieh und 
Lebensmittel, Belanntlih geht aber ein fehr ſtarler Erport von Vieh 
und Getreide, befonders Weizen, aus unfern Nord: und Djtjeefüften nach 
England, deſſen Umterbredung bier große Verlehrsſtörung verurſacht 
haben würde, ohne daß die durch das Ausfuhrverbot zurütlgehaltenen 
Borräthe etwa ber Berproviantirung unferer Armee hätten zu gute lom⸗ 
men fönnen, Allein aus ben Häfen an ber Eibermünbung werben jähr: 
lich gegen 50,000 Stüd Rinbvieh nad England geididt, beren Transport 
in den Monaten Auguſt bis November vorzugstveije flattfindet. Auf ers 
bobene Vorſtellung wurde denn auch das allgemeine Ausfuhrverbot 
ſchon nad zwei Tagen zurüdgenommen und auf die Unterfagung ber 
directen Ausfuhr nah frankreich beichränte Es hatte die franzöſiſche 
Regierung ſchon vor Ausbruch des Kriegs bedeutende Maſſen an Hafer 
in medienburgifchen und preußiihen Dftieehäfen auflaufen laſſen, die 
aber noch glüdlich zurüdgehalten werden konnten, Der biefige Ber: 
ein für bie Pflege ber Verwundeten bat vor einigen Tagen au eine 
Section gebildet, welche ihre Fürforge den in einem etwaigen Seelampfe 
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den Jubel welchen Bier die Giegesbotihaften ber legten Tage heroorrieien, 
ÜR es wohl unnöthig ausführlicher zu berichten. Aber es ſei und eriaubt 
givei Momente herborzubeben, die uns hier noch von befonderer Wichtigleit 
erfheinen. Das eine ift die Einwirkung melde biefe Nachrichten in Ropen: 
Hagen herborbringen müflen, wo in ben Ichten Tagen feit bem Erſcheinen 
der franzöfifchen flotte große Anftcengungen gemadt wurben die Regie 
rung aus ihrer Neutralität herauszudrängen. Die Donner des Victoria» 
Sehießens, welches unfere Strandforts am verflofienen Sonntag auf Ba 
Fehl des Königs abgaben, wird ber Weſtwind nicht bloß zu ber gerabe vor 
unkerer Bucht freugenden frangöfiichen Flotte, fonbern aud) nad) ben dani ⸗ 
Then Inſeln Hinübergetragen haben, und fie werben ihre abfühlende Wirs 
Lang zu äußern nicht verfehlen. Sodann haben toir bier ung gefreut bafı 
em ben Lorbeeren ber erfien fiegreichen Kämpfe fofort aud) Truppen ber 
fübdeutfchen Staaten und ſolche aus ben amnectirten Provingen theil 
nahmen. Für die Bewohner der durch bie muthwillige Barbarei ber 
Franzofen jo ſchwer heimgeſuchten Stabt Saarbrüden bat unfere „Kieler 
Zeitung” fofort einen Aufruf zur Sammlung erlaffen, welcher heute ganz 
anfehnliche Refultate geliefert hat; hoffentlich ift auch anberwärts be 
zeitö berfelbe Schritt geſchehen. Die wahrhaft unbegreifliche Politil 
welche Preußen hier feit 1865 gegenüber ben bänifchen Beftrebungen ber» 
Folgt hat ſcheint denn endlich unter bem Einfluß ber gegentwärtigen Ber 
Bältniffe befferer Einficht zu weichen. Belanntli waren ja die Schwierig: 
Zeiten in Norbfchlestvig zuerft von Preußen probocirt burd) die Sen 


dung bed Prinzen von Hohenlohe, welcher 1865 bie Dänen bort gegen bie - 


damalige Bundesregierung geradezu aufreizte. Unb als bann 1866 bie 
Hanerion erfolgt war, ftellte Preußen vorzugsweiſe ſolche Beamte an bie 
wichtigften Poften welche durch ihre däniſchen Gefinnungen in ber vorher 
gegangenen Zeit den Unwillen ober doch das Mißtrauen ber Bevöllerung 
seregt hatten. In diefen Tagen find ſchon zwei Lanbräthe fuspenbirt wor 
den weil fie ſich in Ausführung ber Maßregeln Tau gezeigt hatten bie noth⸗ 
wendig waren um etwaigen bänifchen Beftrebungen zu begegnen. 


Deutiplanb, 

München, 12 Aug. Ihre Maj. die Königin-Mutter ift geftern 
Abends von Hohenſchwangau bieher zurüdgelehrt. — Die erfle Divifion 
(Stephan) bes erften baheriſchen Armeecorps (v. d. Tann), welche bei 
Wörth mit fo großem Erfolg in das noch unentſchiedene Treffen eingriff, 
beſtehi aus ben Brigaben Dietl (Leibregiment, 1. Regiment, 2. und 9. 
Sägerbataillon) und Drff (2. und 11. Regiment und 4. Jägerbataillon) 
und ber Gavallerie-Brigade Tauſch (1. und 2. Güraffier-, 3. Chevaulegert- 
Regiment). Die zweite Divifion (Pappenheim) fam belanntlid an biefem 
Tage nicht unmittelbar ins Gefecht. Der Berluft der baheriſchen Truppen 
beträgt nach den biöherigen Ermittelungen 36 Dfficiere und etwa 800 Mann 
an Todten und Verwundeten. Auf franzöfifcher Seite waren, nah dem 
Bergeihnig der Gefangenen und Verwundeten zu fließen, mindeſtens 
21 Regimenter und 3 Jägerbataillons betheiligt, welche überbieß 5 ver⸗ 
ſqhiedenen Divifionen angehören. Einem ſpeciellen Nachweis zufolge ber 
Hand das Corps des Marſchalls Mac Mahon aus folgenden Commanbos: 

Chef des Generalftabi: General Golfon (tobt), I Dieiſion; General 
Ducrot, 1. Brigade: General Moreno (18. und 96. Linien-Jaf.Reg., 13. 
äger:Bat); 2. Brigade: General de Potlis de Houlbac (45. und 47. Linien 

"Suf.Reg.). II. Divifion: General Abel Doway (tovt). 1. Brigade: General 
Montmartie (50. (2) und 78. Linten-JnfsReg, 10. Jiger-Bat.); 2 Beigebe: 
General Pelle (1. ZuavenReg., 1. Reg. algerifder Tirailleurt). IL Divis 

: General Rasult (vermißt). 1. ade: General Eheville (36. und 48, 
Linien Reg, 8. ‚Bat.); 2. Brigade (2. Zuaven-Reg,, 2. ey’ alges 
sifcher Truppen). IV. Divifion: General de Lartigue. 1. Brigade: General 
Feaboulet (50.1?) und 87. Linien Inf:Reg,, 1. Jäger-Bat,); 2. Brigade (3. 
Buaven-Reg., 3. algeriihes Tirailleur«Reg.) riesDivifion: Beneral 
Ducesne, beitehend aus 6 Gavalleries-Regimentern, in 3 Brigaben unter den 
Generalen Sepheull, de Nanfouty und Michel 
Berlin, 13 Aug. Die „Prov.-Gorr.* ſchreibt an ber Spike ihres 


„Die erfte Woche des Krieges hat die Zuverficht mit welcher unfer Königs 
Ucher Feldhert und die deutſchen Armeen In den Kampf binauegegogen find I 
faR wunderbarer Weife beftätigt; weit über alles Hoffen und Erwarten find bie 
erien Schritte und Thaten unſeres Rriegäbeeres met geweſen, und ſchon in 
im dieſen Augenblic taun unfer Bolt die Gnade ve ea vor dem Beginn 
des Ariags angerufen, in reichen Maß preifen. Wer hätte einen folden Gang 
ver e vorberzufehen vermodht? Raum vier Wochen find es daß mitten im 
tieften F:teden plöplich Die erften Anzeichen des herausfordernden Uebermuths 
von Seiten Frankreihs hervortraten — laum drei Wochen daß unfer König auf 
die Ariegkerllärung Frankreichs das Voll zu den Waffen rief und fih am die 
Bundratreue Süpbzutfhlands wandte — und beute ficht ein Heer wie es 
Deutihland noch nienials gefehen, eine Million Streiter in trefflier Rüftung 
amd von einem Geifte befeelt, unter der eimigen Yührumg unſeres Königs als 
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tautfchen Oberſeldheern, und Qunberttaufenbe biejed Heeres ſchreiten bereiten 
fegreih In Frankreich wor; das franzöfifde Volt aber, weldes jüngft im frehem. 
Usbermuth alle Mahnungen zur Mäbigung zurüdwies, Rebt fait verzweifelt vor 
einem Kampf um feine rifien;. Noch niemals, folange es eine Geſchichte gibt, 
ift dem Frevet die Strafe fo unmittelbar auf dem Zuße gefolgt wie jept für 
Frankreich, freilich ſtehen wir erft am Unfange ver gemalti —— 
und fo giaclih diefelbe begonnen bat, fo wollen wir uns doch davor huten 
venfelben Fehler:der Ueberbebung und des Uebermuths zu verfallen den unjer 
Gegner jept bühen zu follen ſcheint. So jehr das deutſche Bolt Grund hat 
gehobenen Sinnes guch dem weiteren Kampf entgegenzufehen, fo liegt doch die 
Entiheidung der Schlachten und der Völtergefdids in höherer Hand, und wir 
dürfen nicht aufhören auf das weitere eben unferer braven Heere den Se⸗ 
gen Goites berabjuflehen. Gin fübdeutjches Blatt fagte jüngk: „weit und ges 
troft: [hauen twir. dem Rampf entgegen, wir haben weder bie Waffen noch bie 
Begeifterung der Nachbarn zu fürdten. . Denn In ihrer Begeifterung liegt eim 
NRauf, ia ber unfrigen aber liegt eine Agbadt, und aus biefer Andacht ſprechen 
vjergig Millionen: Gott fhirme Deutfhland!* So möge denn and ſeht nach 
den erfen herrlichen Siegesnachrichten die „Andacht“ unferes Volles anhalten, 
anf dab Gott weiter mit und und den deutſchen Waffen ſeil“ 


Der im flegreicen Rampfe ſüdweſtlich von Saarbrüden am 6 Aug. 


gefallene General Bruno dv. Francois war nah ber „Rreuggtg.“ 1819 


geboren und. ber einzige noch Iebenbe Sohn bed 1865 zu Potsbam ber» 
ftorbenen Benerallieutenants Karl v. Francois, welcher feiner Zeit wegen 
feiner wunderbaren folbatifchen Jugendſchidſale und als kühner vom 
lühender Kampfeslufl gegen Frankreich befeelter Schill ſcher Dffieier viel⸗ 
ad genannt worden if. Als laum fiebenzehnjähriger Jüngling trat 
Bruno d. Frangois in bas 37. Infanterieregiment, welches damals fein 
Vater commanbirte. Er warb nad) ‚wenigen Monaten zum Dfficier er⸗ 
nannt, noch in ſehr jungen Jahren zur Rriegsalabemie und zum Lehre 
bataillon commandirt, und nad) einander bem Prinzen Friebrih vom 
Preußen und bem Benerallieutenant v. Webell als Gouvernementeabjus 
tant in Zuremburg attachirt. Raſch und glüdlich flieg er von einer milie 
täriichen Stufe zur andern. Im Jahre 1866 befehligte ex bas britte 
Poſen ſche Infanterieregiment Nr. 58, an befien Spike er in ber Avant» 
garbe bed fünften Armeecorps ben böhmifhen Feldzug mitmachte und 
namentlich bei Nachod und Stalig far engagirt war, Als Anerkennung. 
feiner Leitungen erhielt er ben Orden „Pour le merite* Beim Auebruch 
bes jehigen Kriegs warb er zum Eommanbeur ber 27. Infanteriebrigabe- 
und gleich darauf zum Generalmajor ernannt. Er war verheirathet mit 
einem Fräulein v. Wenhel, Tochter bes Generallieutenantd und Seniors- 
des Eifernen Kreuges v. Wenhel, welcher zu Brandenburg geftorben iſt. 
Sein ältefter Sohn ftcht als Lieutenant beim 59. Inf Reg. Der zweite, 
ein fiebengeßmjähriger Cabet, gieng felbigen Tages, wo fein Vater fiel. 
abnungslos - mwohlgemuth vom Corps — —* ver in eim: 

iment igade Frangoiß zu treten. erftorbene jelbft hatte 
ah arena — Ku a i abe De —— 

u unb fein eſchliffen er ein 
— arter und ſtahlreiner en —— i 

er gieng. 

Um ben erfahrungsmäßig nur zu oft. vorlommenden Wirrniſſen zwi⸗ 
ſchen Solbaten und auch Givilperfonen verſchiedener Sprache zu Reuern, 
welche aus den undermeiblichen Mißverftändniffen entipringen, haben 
fidh, wie bie „Rreuggeitung” ſchreibt, die Schüler der höheren Gymnafial- 
elaffen in Mainz, und andere junge Leute welche der frangöfifchen Sprache 
volltommen mächtig find, zu einem Dolmetidercorps zufammengetban, 
das fih beritten machen wird um überall, im Bivouac u. |. w., bas Ber» 
Ränbni berzuftellen. Der Gouverneur von Mainz, Prinz Holftein, hat 
berfprochen ben jungen Leuten jeden möglichen Vorſchub zu leiften. 

+ Berlin, 9 Hug. Bon ben Rüften noch immer fein Lebenszeichen 
ber frangöfifchen Flotte; zur Dffenfive feinen bie Franzofen ſowohl zu 
Land als zu Waffer allen Muth verloren zu haben. Ein paar framzöſiſche 
Fregatten treiben ſich zwar feit 2 Tagen an ber füblichen ſchleswigiſchen 
Küfte, zwiſchen Fehmarn und Alfen, herum, aber eine Annäherung an das 
tie ein Igel mit Vertheibigungsvorlehrungen gewappnete£and haben bie: 
Frangmänner noch nicht gewagt. Das Gerücht, daß von ber franzöfiichen 
Flotte 2 preußische Kanonenboole weggenommen feien, if vor einigen Tas 
gen durch den Telegraphen dementirt worben; ein deutſches Schiff hatte 
bisher ein Rencontre mit den Frangofen zu beftchen. Hervorgerufen 
wurde dieſes Gerücht aber wohl durch den Umftand baß einem preußifchen. 
Schiffer biefer Tage zwei Ruberfanonenboote durch Zerreißen bed Bugſier⸗ 
taues abgetrieben worden find. Eines biefer Boote ift feither wieder aufge 
funden worden. Unfere Rüftenbewohner haben ſich übrigens hinſichtlich 
der Gefahr eines frangöfiichen Landungsverfucht bereits —— 
ruhigt. Mo nicht natürliche Hinderniſſe eine Annäherung verbieten 
ift zu einem heißen Empfang alles vorbereitet. Selbft auf ber Infel Rügen 
fühlt man fi troß ber einigermaßen erponirten Lage dieſes Eilanbes jo 
ganz und gar frei von jeber Beforgnik, daß Berliner Familien bie vor dem 
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Kriey Rügen zu ihrem Sommeraufenikalt auserfehen hatten, nicht im ge: 
ringſten Miene machen die Infel vor Ablauf der Sommermonate zu ber» 
Iaflen, — Zur ferneren Ermunterung ber Tämpfenben Soldaten hat ber 
König angeorbnet daß auch während bed gegenwärtigen Kriegs betreffs der 
Beute: und Douceurgelder bie biehfälligen 1866 erlafjenen Beftimmungen 
geltend fein follen. Darnach ift der Mann oder die Atheilungwelche einen 
feinblichen Adler (Fahne) erobert, berechtigt einen Ehrenfolb vonao Dur 
caten, ber ober die Eroberer eines feindlichen Geſchühes einen foldenivon 
60 Ducaten zu beanspruchen. Zunädft iſt diefe Anordnung wohl nur für 
bie norbbeutiche Armee erlafien, * werben aber bie fübbeutfchen Ne 
gierungen mit analogen Anorbnungen für ihre Truppen nicht qurüdbleiben, 
— Für die in der norbdeutfchen Armee herrſchende Anſicht über bie Sild⸗ 
deulſchen ift bie Antwort ſehr harakterijtifch welche ein Solbat ber Escorte 
bei dem neulichen Gefangenentransport auf bie Frage ertbeilte: ob unfere 
Soldaten an ben Eübbeutfchen wirklich gute Waffenbrüber bejäßen. D ja, 
lautete die Erwiederung, nur wollen bie füblihen Brüber immer die erfien 
am Feinde fein, und das lönnen wir doch nicht leſden. Men ehrt wohl ein fol- 
her Ausſpruch aus dem Mund eines einfachen Wehrmanns am meiſten! — 
Nachſter Tage ſollen von ben ber frauzöſiſchen Armee abzenommenen Tro ⸗ 
phãen die den preußiſchen Regimentern in bie Hänbegefallenen Stuce hier ein⸗ 
treffen. — Aus Italien iſt geſtern der norddeutſche Geſandte am romiſchen Hof, 
Hr. v. Arnim, bier angelommen. Ob feiner Reife politifhe Motive zum 
Grunbe liegen, namentlid) ob dieſelbe etwa durch bie Promulgirung ber 
pãpſtlichen Unfehlbarkeit veranlaßt if, vermag ich nicht anzugeben, doch 
ſcheint mir dieß nicht wahrſcheinlich. Die preußiſche Regierung wirb nad 
allem Anſcheine nicht aggreſſiv gegen das neue katholiſche Dogma vor 
neben, fie wird einfach Darüber wachen daß den Landesgeſetzen hierdurch 
Tein Nachtheil erwachſe, und eine ſolche Richtſchnur lonnte fie ſich aufftel- 
len ohne ihren Vertreter bei der Curie hierüber zu Rathe zu ziehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich ift alfo Hr. v. Arnim nur in Folge einer Beurlaubung hierher 
gelommen. Mit der feierlichen Verkündigung bes Unfehlbarkeitẽ dogma's 
ift indeffen, troß der oppofitionellen Haltung des deutſchen Epiffopats im 
Soncil, bereitd der Anfang gemacht worden, und zwar war Erzbiſchof 
Melcherb von Köln ber erfte deutſche Prälat welcher am 24 v. M. feinen 
Diöcefanen das neue Dogma verlundigte. In Rom batte Hr. Melchers 
mit Placet juxta modum geftimmt, in Köln meinte er aber: er habe feine 
Bebenlligleiten gegen bas Dogma fallen gelafien feit ber heilige (7) Geift 
entſchieden habe. Dem müffe fih jedermann unteriverfen. Ueber die Der 
—— des Dogma's in anderen Diöcefen ift bisher nichts belannt ges 
worden. 

.  — Berlin, 10 Aug. ‚Die biöherigen Auffhlüffe über die Perfibie 
der frangöfifchen Politif haben mittlerweile in dem neuen Vertrag zum 
Schutze der Neutralität Belgiens ein fehr wefentliches Refultat zur Folge 
gehabi. Frankreich hat lange gegögert dieſem Vertrag, welcher ihm bas 
befte Stüd der ind Auge gefaßten Beute aus dem Zähnen räumt, feine 
Buftimmung zu geben; die Schlachten bei Wörth und Saarbrüden ſcheinen 
indeſſen die Scrupel Gramonis raſch befeitigt zu haben, und es wäre bem 
Herzog vielleicht nicht unlieb getvefen wenn er auch gewiſſe Gebietätheile 
Frankreichs fo unter englifhen Schutz hätte flellen Lönnen. Nach ben 
Testen Nachrichten aus der frangöfiihen Hauptflabt zweifelt man bier nicht 
mehr im geringften baran daß binnen Turgem bie gegentwärtige flaatliche 
Drbnung in Frankreich mit einem gewaltigen Krach in Trümmer gehen 
werde. Der Helb von Palifao wird den Augenblid des Umſturzes nicht 
aufhalten Zönnen, und feine Aufgabe wird, faum in etwas anderem bes 
Reben ala im Nothfall mittelft militärifher Anordnungen den Rüdzug 
ober bie Flucht Bonaparte's zu beden. Im beflen Fall werben bie Barifer 
nad) ber bier geheglen Meinung ſich noch bis zur nähflen größeren Schlacht 
hinhalten laſſen; gebt auch diefe verloren, dann Abe Raifertkum. Siegt 
aber Bayaine, dann wirb er bie Bortbeile des Siege ſchwerlich dem der 
allgemeinen Mißachtung verfallenen Imperator zuwenden. Ueber bi 
Eoventualität eined Umfturges ber Bonaparte'ichen Dymaftie geben übris 

8 bier die Sombinationen nicht hinaus, der ihnen geöffnete Spielraum 
iß zu gewaltig um in bemfelben einen Stanbpunlt einnehmen zu Lönnen, 
Bemerlenäwertb ift es jedoch daß Beute die „Norbb. Allg. Big.” mit vieler 
Wärme bon ber tactvollen Haltung ſpricht welche die Damen bes Haufes 
Dileans angefihts der gegenwärtigen Krifis in Franlreich an ben Tag 
Irgen. Das genannte Blatt wendet ſich ferner in einem Als officidß ger 
Ienngeichneten Artilel gegen bie Vermuthung daß ein Aufſatz in ber ges 
ſtrigen Kreuneitung: „Ueber die Reutralen,“ bie Anſchauungen ber Re⸗ 
gierung wiedergebe ober auf Inſpiration geſchrieben ſei. Ohne dieſes 
Avertiſſement wirde übrigens ber fragliche Artikel ziemlich unbeachtet ges 
Blieben fein; ex enthielt nämlich eine fo derbe Drohung an die Adreſſe der 
neutralen Mächte, daß füglih eine ſtaatsmänniſche Fnfpiration dahinter 
wicht zu vermuthen war. 

ABoun, 7 Hug. Die Nahridt von unferen Siegen traf am 


Spätabenb bier. ein, unb wurde vom ber vor dem Telegrapbenamt harren ⸗ 
ben Menge mit endlofem Jubel begrüßt. Heute ift bie Stabt geflaggt, 
das Geläute der Gloden und das Victoriaſchiehen erhöht bie gehobene 
freubenvolle Stimmung. Do verhehlt man ſich nicht daß den erſten 
glänzenden Erfolgen eine große entſcheidende Schlacht auf dem Fuße fol 
gen wird. Eine aus Anlaß ber Siegesbotſchaft in der „Beier und Erhos 
lungsgeſellſchaft· improvifirte Sammlung für die Berwundeten erzielte 
177 Thle., welche ein Mitglieb der Geſellſchaft fofort auf 500 Thlr. zur 
Abrundung, und bann auf 1000 Thlr. erhöhte, mit bem Beifügen daß 
400 Thlr. hier am Orte für bie Familien ber Einberufenen verwendet wer⸗ 
den möchten. Der Eifer welcher fi in allen Rreifen für bie Erfriſchung 
ber vorbeizie henden Truppen, für bie Pflege der Vertvunbeten und Rrans 
fen und für bie Familien ber einberufenen Reſerviſten und Landwehr⸗ 
männer Tunbgibt, iſt wahrhaft großartig und ehrt unfer Jahrhundert. — 
Geſtern begab fi ber Delan ber mediciniſchen Facultät Prof. Rindfleiſch 
mit 12 Stubierenben ber Mebicin als Heilgehülfen nad dem Rriegsichaus 
plah bei Trier — da bie Stubierenben ber Univerfität auf bie erfte Kriegs ⸗ 
nachricht fofort abgereist waren, jo daß am 19 Juli nur noch etliche Hödes 
rige und Lahme und am 20 d. auch dieſe nicht mehr zu ben Vorlefungen 
erſchienen, hielt e8 ſchwer eine größere Anzahl von Heilgehülfen noch zur 
Stelle zu bringen. Doch wird eine zweite Abtheilung in ben nächften 
Tagen nad Saarbrüden nachreiſen. — Der Geburtstag bed Stifters uns 
ferer Univerfität wurde durch einen einfachen Redeactus begangen, Prof, 
Naſſe hielt die Feftrede, die eier ſchloß mit einem breimaligen Hoch auf 
unfern König. 

a Frankfurt a. M., 9 Aug. Geftatten Sie mit bie Glorification 
der „Ihönen afrilanifchen Armee“ die Hr. Edmond About im Hinblid auf 
die barbasifhe Sprengung ber Kehler Nheinbrüde im „Soir“ gegeben. 
mit einigen Details zu illuſtriren, bie ich theilb von durchziehenden Bahern 
erhielt, theils auch bier am Orte 3; fammeln Gelegenheit hatte, Denfelben 
zufolge hat die ſchöne afrifanifhe Armee immer noch ihre ſchönen afris 
daniſchen Gewohnheiten, die im Kampfe mit ben civilifitteften Truppen 
ber Welt auf fo eigenthümliche, für die civiliſatoriſche Idee des zweiten 
Raiferreihs To fehr harakteriftifche Weiſe Berbortreten. Wenn fie ſich 
während bes Kampfes hintorrfen und tobt ftellen um dann dem vorwärts 
ſtürmenden Feinde in ben Rüden zu fallen — nun fo ift dieß ihre, freilich 
recht hinterliftige und barbarifche, Kampfweiſe, die ſchwerlich in einem 
europäifchen ey jemals Nahahmung finden wird, ja bas 
zitterliche Gefühl bes Soldaten empören muß, fo daß es ſchwer zu bes 
greifen wie ein cipilifirtes Heer ſolche Lampfweiſe unter fi} duldet. Wenn 
fie fi) ferner als Gefangene noch wie thieriſch gebärben, aud) waffenlos 
noch mit Nägeln und Zähnen ben Kampf fortfegen — wie desn ein 
bayerifcher Freiwilliger mir erzählte dab er ſechs Bayern mit einem ger 
fangenen Turco ringen ſah dem ber Schaum vor bem Munde fand — 
nun, jo bat man Mittel die Beftien zur Raifon zu bringen. Aber etwas 
anberes möchte ich hier zur Sprache bringen. Ginige ber von Weißenburg 
lommenden Bayern haben mir erzählt daß fie mehrere ihrer gefallenen 
Brüber, bie tobt oder ſchwerverwundet in bie Gewalt der Turcos gefallen 
waren, mit abgefhnittenen Dhren oder ausgeftohenen Augen 
angetroffen hätten. Ein biefiger leichtverwundeler Dragonerofficier gibt 
übereinftimmenbe Mittbeilungen, bie uns an bie Zeiten der Mongolentriege 
erinnern. Sollten biefe Nachrichten auch noch von anderer Seite beftätigt 
werben, fo würde es hinreichend feitftehen daß bas zweite Raiferreih Frank 
reich ſich wie um fo vieles, fo auch um den Ruhm einer eblenundritterlichen Ars 
mee gebracht hat, Denn eine Armee die derartige Beftanbibeile hat lann auf 
eine foldhe Bezeichnung feinen Anſpruch machen. Die fremdartigen Gäſte 
haben auch hier begreiflicder Weife das hauptſächlichſte Intereffe bes 
Vublicums erregt. Weiber zeigten fie ihren Rindern, und noch lange 
vieleicht wirb man Meine Schreihälfe bamit zur Ruhe bringen baf man 
ihnen mit den Turcos droht. Einige von diefen zeigen fi ber guten Vers 
pflegung dankbar die fie hier finden, und verhandeln ihre Mutzentrod⸗ 
bein gegen Cigarren. Andere verläugnen aud bier nicht ihren ungeber« 
digen Charakter, Ein gutmütbiger Bürger, ber wahrſcheinlich ſpäter 
Enkeln erzählen wollte wie er einft Zuaben und Turcos gefpeist, erhielt 
die Frankfurter Wurſt bie er einem Sohn Afrila's reichte direct zurüd 
ins Geficht geſchleudert. Einer hat einen Solbaten ber Bededung mit 
einem Tafchenmefler ins Bein geftohen. In Folge derartiger Vorfälle 
hatte ſich geftern das Gerücht gebilbet: ein verwundeler Turco babe noch 
auf dem Wege zum Lazareth- einen baberifchen Lieutenant, ber ſich bier 
befand, mit einem langen Meſſer töbtlih am Halfe verwundet. Das Go 
rücht bat ſich jeboch glüdlicerweife nicht beftätigt. 

Ma an ae 

en, 12 ie „Wiener 6 “ bringt folgendes 
Mitgetheilt:“ wi 
„Das geftrige Abendblatt des „Peter Lloyp* Erüpft an bie Rote der 
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„Wiener Abendpeſt vom 8 d. bezüglich der vermeintlichen Rüſtungen in Defters 
reich die Bemerkung: diefe unfere Grllärung ſei „teinenwegs fo ganz umd gar 
pentan* end gr vielmehr „joll* fie angeregt worben jein 
durch eine Anfrage welche Graf Shweinig im Anftrage des- des. Grafen Biemard 
bei wer — 2* Der norbpeutidhe —— 7 at det 
„Liogd" — „joll” nämlih Aufflärungen baben in Metzeff der circus 
Üirensen Rüfangsgerüäte, Mir Iönnen dem Blatte bie Berfiherung 
geben daß die Bermuthungen die es hiemit ausgeſprochen bat gany und gar nicht 


jutreffem, Graf Stweinlg bat die ermähnte Anfrage an die —E nidt | 
dieſe Naht einen Zug nad Strafiburg abaelafien, Sie hat auch den 58 
erhalten mit ihren Wag 


geftellt, obwohl «# leider richtig iſt daß jene Rüftungegerüchte circulirten, von 
—— Un —— übrigens General Shweinig ohne Zweifel volltommen überzeugt 
cht durch Die angeblie „Anfrage” des Belandbten bes Norbbeutiägen 


Bundes iſt die. Note in der „Wiener Abenbpoft“ vom 8 b. veranlaßt worben, 


fonbern eing und allein dutch das hochbedauerliche Gebahren einiger Bft 
&ilden Fr welche nicht müde wurden * 
bie ungeheuerrlichſten Erfindung 

piksnten Leſeſtoff ju bielen. Wir müflen zu unſerm Bedauern bemerlen dab 


and heute noch viefelben Zeitungen, bie anbererfeits Deſterreichs ſtrenge Neutras | 


fiat als die ri e Bolitit empfehlen und verlangen, nichtsdeſtoweniger fort- 
fahren mit jenen erüten, welche die Neutralität des Staats compromittiren, 


ihre Spalten gu füllen.“ 
aukreich. 
Barid, 9 Aug. = ’ 


Mäbrenb nod) vor einigen Tagen bie „Amtszeitung“ in einem lans 
gen Artitel alle neutralen Mächte durch Schmeichelei und Verfprehungen 
zur Allianz mit Frankreich und zur Theilnahme am Kriege zu beivegen 
fuchte, bringt heute das andere Organ ber Regierung, ber „Gonftitutionnel,* 
einen Artikel über benfelben Gegenftanb, ber fich folgendermaßen aus« 
Spricht: „Wie groß aber auch die Gefahren fein mögen in welche uns eine 
gefährliche militärifche Ueberraſchung geflürzt hat, fo würde die Gefahr 
doch noch größer fein wenn wir und mit Gelbfttäufggungen betrügen woll ⸗ 
ten. ... Dänemark, weldes jeht das Echo unferer Unfälle faft eben fo 
ſchmerzlich als Frankreich felbft empfindet, vermag nichts. Deflerreich, für 
das jeber preußifche Sieg eine Drohung ift, iſt nicht ſchlagfertig; mär’ es 
dieß aber au, fo üben fo viele Rüdfihten aller Art einen folden Druf 
auf feine Entihlüffe, daß eine bewaffnete Intervention ben feiner Seite 
mehr als fraglich wäre, Anders ſteht es in der That in Stalien. Dort ift 
unjere Sache faft die des Landes felbft, Der König und bie unermeßliche 
Mehrheit der Nation erbliden in Frankreich eine Schweſter dem Urfprunge 
nad, eine natürliche Verbündete durch die Politik, eine Freundin durch 
die bei Herftellung der italieniſchen Einheit geleifteten Dienfte, ... Aber 
auch die Regierung in ylorenz ift durch bie Ereigniſſe überrafcht worden; 
fie ift nicht mehr in ber Lage ohne Vorbereitung den ſchweren Verant 
wortlichleiten und ben flet3 unſichern Chancen einer jofortigen Kriegs: 
erffärung bie Stim zu bieten. Die Stunde kann ſchlagen, wenn ber 
Kampf fi hinausyieht, wo wir in ihr eine eben fo ergebene wie wirlſame 
Mitwirkung erlangen. Heut’ aber dürfen wir weder baranf warten noch 
darum bitten. Englands Rolle ift durch feine Traditionen vorgegeichnet. 
Es begegnet ihm wohl zuweilen daß es feinen Einfluß in der diplomati⸗ 
{chen Wagſchale geltend macht, niemals aber das Gewicht feines Schwerts 
geltend zu madhen. Für ben Augenblid hat die Diplomatie, in bem 
äußerfien Kampf in den wir eintreten, nichts zu thun als zuzuſchauen. 
Laſſen wir alſo bie auf reinen Eomjertaren beruhenden Ausfichten bei 
Seite. ... Sprechen wir es ohne Scheu auß daß wir nur auf ung felbft 
rechnen dürfen, und daß wir ber Hülfe von niemanden bebürfen um von 
neuem Europa das —— zu geben welches ihm unſere Väter vor 
achtzig Jahren gaben." Der Conſtitutionnel“ enttwidelt ſodann: daß es 
jegt zunachft auf bie nationale Frage anlomme, und befhalb jebe Zivie 
tradıt befeitigt werben müſſe. Nicht bloß die Bürger von Paris, ganz 
Frankreich müfje betvaffnet werben; nicht bloß bie Deputirten bon Paris, 
die Deputirten bon ganz Frankreich mäßten den Bewaffnungsausfhuß 
bilden; wolle man etwa zwei verfchiebene Fahnen aufpflangen, um dem 
Feind und Europa das Schaufpiel ber Zwietracht zu bieten? 

Die franzbſiſchen Blätter beröffentliien folgende neuefte Nachrichten 
vom ———— 

Meh, 8. Aug, 1 Uhr Mittags. Der Feind ſcheint keine neuen Bes 
— gemacht zu haben. Unſere Armee A fi zufammen. II. Mey, 
8 Auz, 10%, Uhr Abende, Das Corps bes Generals de Failly, welches nidıt 
im feuer 58 it, erreicht bie Haupt Armee, Es iſt nicht beunruhlgt worden. 
Der Marſchall Mac Mahbon führt die IT aus melde ihm vorgejärieben 
worben find, Im Laufe bes heutigen bat fein Kampf Rattgefunden, Die 
Proclamation der Minifter 5** mit —— aufgenommen worben, Der 
General Ehangarnier, welcher get end Autun umter begeifterten Demon: 
ftrationen ber Bevöllerung — 5*— batte, iſt bier —— und ſogleich 
vom Kaiſer empfangen worden. Geſtern Abend herrſchte in unjerer S:adt große 
Aufregung in Folge ber Verhaftung mehrerer preubiſchen Ep!one, barunter eines 








Tabafpändlerd und eines aa Ban Namens Mayer, melde beide | 


jeit längerer Zeit in Mey anfällig 


'Belagerungsftande von Paris, 


yertrümmert. Dan beſchuldigt auch mehrere — *6* ft ber 
Spionage; doch * bier viel Uebertreibung vor, III. Meg, 9 ‚8 Up 
45 Min. Morgent, Die Armee Sparer uug eh, 

Bazaine hat vie Führung der Operationen, Das Corps des Ormerals Froſſard ziebt 


ſich in guier Orbnung auf Di zurüd, Feng Kaifer bat ſich fo eben nach Dem 
Quartier des Marſchalls IV. Baris, 9 dat, =. ur 
50 Min. Morgens, Man bat behauptet daß — Strafiburger Linie abgeſch 

ſei. Diefe Mit muß falſch fein, Die —E —— hat eine Deveide 
erhalten der zufolge die Züge dort anlommen lönnen, und hat denmach auch 


en die Verwundeten ber Schlabt von 
abzuholen. Die Linie von Niederbronn nad Straßburg muß alfo ne noch frei fein, = 


Mie die „Preſſe“ mitteilt, haben die Truppen welche nach der Oftfee 


dbachen follten Gontreorbre erhalten; ingleichen bie Marine-Fnfanterie 


Regimenter, Sie werben heut Abend in Paris eintreffen und naͤchſte 
Nacht zur Rheinarmee abgehen. 

Das ,‚Siecle“ beſpricht in einem längeren Artikel das Unglüd bes 
Heeres: „Reine lufionen! Die Dummbeiten und Prablereien ver 14 
Tage die "hinter uns liegen haben uns nur zu viel ſchon gefoftet, Der 
Feind ftebt in Frankreich, das Vaterland ift in Gefahr; um ed zu retten 
bedarf es ber falten, energiſchen, gewwifienhaften und einfihtigen Ent⸗ 


ſchloſſenheit. Vaterlanbsverräth.r wäre berjenige ber jegt noch bie Wahr⸗ 


heit verhehlen wollte, die traurige, aber ſchreiende Wahrheit! Blicken 


wir den Thatſachen ind Grit!" Nun twirb bie Heerführung einer ſtren⸗ 


gen Reitif unterftellt, beven Fehler es allein zugufchreiben fei daß an eine m 
Tage zwei große Armeecorps vom Feinde geſchlagen werden, während die 
ganze übrige Armee in geringer Entfernung vom Schlachtfelde ſteht ohne 
einzugreifen. Der Artikel ſchließt: „Was unferen beroifchen Soldaten‘ 
fehlte, fieht und weiß jeder, Bem fällt die Berantwortlichkeit zu daß 
unfere Truppen, ein Corps nad bem anderen, bernichtet werben ? Es iR, 
überflüffig es zu jagen; es ift Har! Jeht alfo erhebt die Herzen. Unfere‘ 
Rettung hängt von und ab, Sinb wir bas Bolt von 1815 oder das Volk 
von 1792? Wir haben die Wahl!” So fchreibt das „Sieele“ unter bem' 
Dem General Baragqueh v’Hifiers, 
welchem bie Vertheidigung don Paris anvertraut iſt, ruft das Siecle⸗ 
in einem anderen Artilel zu: „Wir lennen dieſen General nur durch eine 
Proclamation über Bollsaufläufe, die ein Polizeipräfect volllommen hätte 
unterzeichnen lönnen.” 

Das „J. bed Déb.“ glaubt aus ficherer Quelle zu wiffen daß ber 
Marſchall Bazaine in dieſem Augenblid eine Armee don minbeftens 
130,000 Mann unter feinen Befehlen concentrirt bat, beftehenb aus‘ 
50,000 Mann von bem Corps Bazaine, 30,000 Mann von bem Corps 
Zabmirault, 25,000 Dann bon dem Gorps Froffard und 25,000 Mann, 
bon ber taiferlidhen Garde. Ferner ftünde ber Marſchall Mac-⸗Mahon, nad, 
dem Zuzug des Generals de Failly, mit 50,000 Mann bei Saverne, und‘ 
der Marſchall Canrobert mit 50,000 Mann in Nancy. Das feien zus 
fammen 230,000 Dann frifcher ober nur wenig mitgenommener Truppen 
— eine Ziffer welche wohl geeignet fei an der Zukunft noch nicht verzwei⸗ 
feln zu laſſen. 

Die Berichterſtatter mehrerer Blätter, fo namentlich die HH. Edm. 
About dom „Soir,“ Glaretic vom „Rappel” und Jeziersli bon ber. 
„Dpinion Nationale,“ ſcheinen bei ber letzten Retitade in feindliche Gefan⸗ 
genſchaft gerathen zu fein. 

Heute waren die Nationalgarden auf ihren verſchledenen Poſten conſi 
Schon um 1 Uhr bildeten ſich wor dem gejeggebenven Körper und auf der Place 
de la Concorde dichte Gruppen. In bem Hofe des Parlamentögebäudes ift ein’ 
Bataillon vom 20. Linienregiment aufgeftellt. Bald bevedi eine Menge ven 
mindeftens 10,000 Menſchen wie — * Sie verhält ſich ziemlich ne 
und ruft nur von Belt zu Zeit: „A bas la Prusse! Vive la France!“ Das! 
Grjeinen des Ab. Jules Jerıy wirb mit Bravos begrüßt; er ermahnt viel 
Bürger zur Ruhe. Kurz barauf kommt ver Marſchall Baraguey v'Hiliers in, 
großer Uniform herbei; man ruft ihm entgegen: „Vive Changarnier! Vive 
la Francel* Die Gruppen werben immer dichter; bie Rufe: „Vive 
fort!* laſſen fid vernehmen, und Nationalgardiften welche auf ber Zerrafie 
Boten ſtehen beantworten diefe Rufe, indem fie ihre Tſchalos ſchwenlen. Um 
2 Ubr reitet eine Shwadron Barbes de Barid über den Quai V’Drfap; man) 
empfängt fie mit den Rufen: „Als frontiöre! A la frontiere!* Die Cavallerie 
bilvet vor bemgefepgebenben Körper eingrobet Earrd, Die Brüde wird abgefnerrt ; 
unter wirbel richtet ein Poli flär an die Menge die drei Gom.! 
mationen ; dauun fäubert bie Canallerie den Quali und bie umliegenden Straßen, 
wobei mehrere Arbeiter niebergeworjen und von ben Stabifergenten mit Fuß⸗ 
tritten bedient werden, „Aux Prussiens!* ruft bie Menge ironiid) mit einem 
nur für die niederen frangöfifhen Bolksclaffen verftändlihen Wortfpie. Im 
br felbft war die Aufregung unbefreiblig. Die Eiyung wurbe um‘ 
1°, Uhr eröffnet. Als der Präfident Schneider die Worte des Ginberufungds, 
becretö verliedt: „Wir, Napoleon, von Gottes Gaaden“ u. ſ. w., breden Tinte‘ 
die Rufe hervor: „Benug! Genug!“ MinifterOllivier erhält, nachdem tiefer 


d. Bei dem legteren haben Soldaten alles ' Tumult fi wieber gelegt hat, das Wort, Meine Herren, ſagt er, ter Ratfer kat’ 


Beau, — 7 — 


| 


3595 


in feiner Proclamation erflärt dab, fomie fhwierige Umſiände eintreten, bie 
Kıiferin Sie einberufen folle. Wir haben nicht gewartet bis die Lage bed Baterr 
landes in Gefahr gerathen wäre. Stürmifche Unterbrebung, Hr. Jules Fapre: 
Das iR zu frech. Hr, d. Bire: Das Vaterland it niemals tn Gefahr. Hr. 
Dllivier (fortfahrend): Wir haben Gie bei den erſten 
be fen. Der größte Theil unferer e ift weder beſtegt worden noch 
felbft im Kampfe geweien, Die Corps welche zurüdgebrängt wurben, hatten 
gegen vier« und fünffach überlegene Kräfte yu impfen und entwidelten eine bes 
wunbernöwerthe Tapferleit Beifall.) Unſere Soldaten find noch 
immer von dem gleichen Batriotitmus befeelt und erwarten die Stunde ber Re 
vaacht. Reineunferer Eitadellen und Feſtungen ift in Feindeahand; unfere Borräihe 
find unangetaftet. Paris fept fih im Vertbeivigung. Die Natiomalgarde wirb 
überall organifirt; wir önnen 450,000 Mann audrüften. Preußen rechnet auf 
unſere innern Zwiſte. (Tumult.) Diele gottlojm Hoffnungen werden ſich nicht 
erfüllen ; die ungeheure Mehrheit von Paris will die Ordnung, und wir werben 
für die Anfrechterhaltung verfelben um fo eifriger wirten ala in der Orbnung 
unjere. Rettung liegt. Hr. Jules Favre verlangt ohne weitere Umſchweife dab 
die Nationalgarve in ganz zeankreih nah dem Belek von 1831 reorgamifirt 
werde, daß die Armee von einem Solvaten und nit von dem Kailſer beiehligt 
werde, dab bie Hammer fi) ver Führung der Geſchäſte bemächtige, und dab eine 
Regierung ſich zurüdziehe melde das Land in die größte Gefahr geftürgt babe, 
Bräfment Schneider: Der Antrag ift inconftitutiorel, Eine Stimme: Die 
abaſion melde Sie über das Land gebracht haben if inconftitutionell. Hr. 
Ilivier: Berfonenfragen dürfen jegt ums keine Diinute aufhalten, Man 
bäuft Vorwürfe auf uns Minifter; wir werden volllommenes Schweigen bes 
obasten, und wenn bie Rammer aud nur eine Spur von Miktrauen gegen und 
beat, fo möge fie es gleich ſagen. Das ift die einzige Bitte melde ich am fie richte, 
indem id) vielleicht zum feptenmal dieſe Tribüne beſteige. Entlaſſen Sie uns, 
wenn Sie wollen, ſoglelch, und ernennen Gie unfere Nahhfolger! Hr. Latour 
du Moulin; Ich beantrage dab das Minilterpräfivium dem General Trochu 
anvertraut werde. (Ja! ja! Bravo!) Kriegsminifter Dejean erhät das Wort, 
Die Eigung dauert fort. — Die Line fol im Laufe Derfelben folgenden Antrag 
einbringen: Ja Erwägung daß bie Unfähigleit des Giantsoberhauptes Franlı 
zeich in Befahr gebracht, und bewirkt hat daß unfere Soldaten troh ihrer helden⸗ 
müthigen Tapferkeit zwei große Schlachten verloren haben. Att. 1. Im Schooße 
ver Kammer wird ein aus fünfgehn Mitgliedern beftchendes Nationalvertheidis 
gu 6 niedergefegt. Art.2. DiejesEomiss tritt bis auf weiteres an Stelle 
aller beſtehenden Gemalten. Art. 3, G3 bat fofort alle Bürger unter die Waffen 
u rufen. Yıt. 4. Jede Handlung melde darauf abzielt die Wirtſamleit dieſes 
Eomte's zu beeinträchtigen gilt für ein Majeflätsverbrehen gegen die Nation, 

Cine Kundmachung des Miniflerd bes Innern bringt aus Anlaß des 
in bem geftrigen „Siecle” formulirten „anarchiſchen“ Antrags auf Ein 
fegung eines Vertheibigungsausihufies in Erinnerung: daß nad) dem 
Gejeh vom 9 Aug. 1849 unter bem Belagerungsftand die Militärbehörbe 
Dad Neht hat Deröffentlihungen welche geeignet find zu Störungen ber 
Ruhe aufzureigen gänzlich zu unterfagen. 

Auch geftern Abends wiederholten fich, wie bie „Fr. Core,“ mittheilt, 
die unrubigen Auftritte auf den Boulevards. Gegen 9 Uhr zog ein Haufe 
von etwa 500 Individuen, ber unterwegs durch den Zufluß von Neugier 
zigen auf etwa 2000 Köpfe anſchwoll, durch die Rue de la Pair nach der 
Place Dendöme; er führte im Triumph zwei Deutiche, melde angeblich 
goieberholt Vive la Prusse! gerufen haben follen, nad) bem Quartier bes 
Generalftabs der Nationalgarde, Ab und zu fäuberte eine Abtheilung 
bald von National, bald von Municipalgarbe, bald endlich von Euirafs 
fieren den Fahrweg der Boulevarb3; ber regulären Truppe folgte jedes» 
nal ein Vollsbaufen mit dem höhniſchen Nuf: A la frontiöre! (Nach 
der Gränge mit eu !), während die Spayiergänger auf dem Troitoir bie 
bewaffnete Macht vielmehr mit Beifalllatihen begrüßten. Belleville, 
das Chateau d'Eau und bie Umgebungen ber Baftille waren geftern noch 
unrubiger als an ben vorhergehenden Tagen, während das lateinische Viertel 
und bie andern Borftäbte eine wenig veränderte Phyſiognomie zeigten. 

früh twurbe in einer Aneipe bed Hötel du Shemin be Fer bu Nord 
—— Hotels welches durch Traupmann eine traurige Berühmtheit er⸗ 
langt bat) ein Individuum, bloß weil es deutſch ſprach, als „Prussien* 
bon bem Pöbel gröblic injultirt, und mehr tobt als lebendig in bas 
Hötel felbft gerettet. Um ber Sache bie Rrone aufzufegen, ftellte ſich nach⸗ 
trägli heraus daß der Mann ein amerifanifcher Bürger var. Einer der 
Schuldigen ift verhaftet worden. Das Publicum im großen und ganzen 
, fie wir zur Steuer ber Wahrheit conftatiren müffen, gegen bie 
fremden Deutſchen eine achtungsbolle Haltung; bie blöden Agitationen 
melde ber „Bigaro“ und ber „Baulois” in ihrer Berwahrlofung heute 
gegen bie deutſche Golonie von Paris unternehmen, werben in ber Barifer 
völferung laum ein Echo finden. Das Pariſer Bolt läßt ſich in feiner 
Raivetät viel bieten; heut aber feinen Zorn von ben wahren Urbebern 
bes Unglüds auf wehrlofe Fremde abzulenken, dürfte den HH. Ville 
meſſant und Tarbe denn doch nicht gelingen und andernfalls auch theuer 
zu ſtehen kommen. 
kan an „Branffurter Big." wird über die Lage der Stadt Paris ger 
eben: 
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ı fen auf den Beoulevarda wie in ven Vorftäpten der Hauptftabt fogar bie entgegen 


* bis jept in Paris fi 
bafl 


Mpfification, deren Opfer ganp Paris war, erwartete man 
des Boltaunwillens am geftrigen Abend. Nichts derartiges er⸗ 
bie Quartiere bes —— du Temple und Belleille beſucht. 
wie gemöhmlic. Auf den Boulevarbs begegnete man 

mit voran, bie Marfeilaife umd ben Ghant du 
Die patristifde Stimmung melde fid in dieſen unbebeuienpin 
en tundgab, hatte nicht einmal die Jntenfität der infurrectionellen 

bean war niemals die Gelgenbet fo glufig wie je. Tür Minen wilde 
mat dv o günftig wie jept ejenigen melde 
Frankreich durch einen großen in Paris geführten Schlag retten wollte‘. Der 
brang der Angkihmeih aus Poren. Chevandier de Balpröme 

mit tobtbleihem und. entflelltem Geſicht baranguirte bie Menge vor feinem 
Ninifterium wie ein Bittender, Dllivier war in feinm Minifterium am Ben; 


„Rad der 
einen Ausbrud 
folgte. Ich babı 

—— 
no 
Depart 


Pte | förmlich Gr erſchien zweimal auf dem Balcon und app:liete, 
flehentlich an die Geduld und ben Patriotismus der Bürger. Gr ſuchte bie. 
Tragweite der Greignifle abzufhmäden und jprad von einer Heinen Schlappr., 
Schon gegen 7 Uhr wurde bie erfte Broclsmation angeſchlagen. Die Unort: 
nungen welche die A befürchtete fanden nicht Ratt. Einige 30 Stadt⸗ 
i n entfernten Die Menge, welche auf des Place Benböme rief: „Olivier 
nah Gayenne!” .. Dis angeidhlagenen Depeichen aus ſprachen von unent · 
ſchiedenem Gefechte; man machte ſich ſchon auf die Nachtricht von einer Nirders 
Tage gefaßt. Der Zmeifel ward Bewißpeit, ald Chevandier um Mitternacht ven 
im Minifterium verfammeltm Journaliſten mit tovtbleihen Geſichte mit 
theilte; bie ſei ohne Nadridten, Wir verliehen das Minifierium 
und waren ei in der Heberzeugung daß eine Niederlage gemeltet ſei. 
Diefen Morgen brachte Das „ZournalOfficiel” die erſten Nachtichten. „Froflard 
iſt auf dem Details fehlen." Das officielle Blatt enthielt außerdem 
die Peoclamation weldhe die Niederlage Mac Mabons eingefteht. Ganz Paris 
wurde in die größte Beftürgung verfegt, Um 10 Uhr erſchien eine zm:tte Aus-⸗ 
aabe der er ung,“ welche einige ausführlihere Nachrichten Aber Frojlards 
Niederlage enthielt, die Kammern einberuft und den Belagerungsftand über 
Paris verhängt. Diefe Mafregel if ohne Zweifel mehr gegen die inneren 
als gezen bie Außeren Feinde gerichte, Vom frühen Morgen an mar die Auf⸗ 
regung und Verwirrung in den Negierungäferifen grängenlos, Die Capitäne 
der Nationalgarde wurben efficiös bena tigt dab die Kalſerin pie Parifer 
Nationalgarde um fich zu fehen wünſche. Gegen 1 Uhr wurde bie ſchon bes 
tannte Proclamation der Kaiſerin angeſchlagen.“ 

in Iangiähriger Beobachter Sr bortigen * 
ein o en e in ber H. B. H.:“ 
"ülne Rederlage Feunıhhider Truppen aa mas aid Möglicteit zujugeben, 

als Verrath am Vaterlande. Hatten nicht die 

ports bei Mentana Wunder gethban? Waren Kabylen, Rufen, D.fters 
reicher, Mezicaner und Chineſen nicht jebesmal dem Anprall der Zuaven, Turcos 
und laifeslihen Garden unterlegen? War je feit den Tranertagen bes Jahres 
1815 ein framydfifhes Heer auf frangöjiihem Voden geſchlagen worden? Alle 
Belt mithin war einig darüber daß der Arieg in 14 Tagen beendet fein müffe, 
und ber Friede alsdann in Berlin dictirt werben wärbe, Sept dent: man ſich 
das leiäitbemegliche, hocherregte, fteuerlos von einem Ertrem Ind andere hallende 
Voll der Barifer den Rachrichten aus Weihenburg, aus Wörth, aus Birih, aus 
Saarbrüden, aus Forbach gegenüber, Es märbe ums nicht wundern wenn der 
völlig desorientirte Boulevardier fofort in das beliebte Schlagwort: „DVerrath! 
Derrath 1” außbrähe; wenn er, dem ja belanntlich nichts beilig, aud bie 
militäriibe Ghre feiner Heerführer angweifchte, und dem preubiihen Golde 
größere Gewalt über Chaſſepots und Mitrailleufen zufprädhe, als bem unent: 
weihten Muthe des deutſchen Heeres. Da aber iſt es gerade ein merfwürbiger 
Zufall dab die erfte Niederlage welche Franzoien vom deutfhen Heer im eigeuen 
Land erleiben muhten dem reinften Charakter umter den franöfiher Mar: 
fällen, dem Bayard bes zweiten Kaiſerreichs, dem Marſchall Mac Mabon, 
Herzog v. Magenta, ügt worden it, Mac Mabon galt mit großem Net 
bisher für den energiſchſten und bei weitem einſichtsvollſten Führer, deſſen 
ſtrategiſche Talente ja bei Magenta den Sieg felbft gegen die außgefprohenen 
Beifungen des Kaiſers an die franzoſiſchen Fahnen getettet. Und nun er gerade 
geſchlagen, er der Mitrailleuſen und Adler beraubt! Man wird es in Paris 

Huf den Boulevarbs wird Kopf an Kopf gedrängt 
bie Siegeägetwißheit der Iepten Wochen einem düfteren . 
Unmutb, grimmiger Verzweiflang Blat machen. Nur eines zündenben Funkens 


bedarf es da um eine Gpplofion herbeizuführen, Die Republicaner, denen vor 
allem das laiſerlich bonapartifche aus tiefftem Herzen verhaft ift, tragen 
vielleicht [don Sorge dafür, haften den Funken wohl gar in Bereitihaft. Schon 


vor Wochen wollte man wifien dab für den Fall einer groben Niederlage bes 
feangöfifhen Heeres gleichzeitig Arbeiteraufftände in Paris, Won und Marjzille 
in Anregung gebracht worden feien, und der Ihmähliche Proceh in Blois, mit 
dem abortirten Complott gegen Staat und Geſellſchaft, darfte ſchwerlich zur 
Mblählung der revolutionären Leidenſchaften viel beigetragen haben. Im 
Gegentheil! Freilich ſuchte und fucht neh, Bambetta, der einzige ftaatt« 
männifche Kopf der republicaniiden Oppofition, einen folden Ausbruch der 
Volleleldenſchaft zu vertagen; aber feine auſchelnende Mäßigung iſt bei ihm, 
dem Tobfeinbe des Napoleonismus lediglich Taktit, um durch ſteis vermehrten 
ochdrud die fchliehlihe Grplofion nur noch unmiderftehliher und ver: 
zu mahen. Dann wire 23 um Kaiſer und Reich geſchehen. 

Und dennoqh — denn wer iſt ſchweret berechenbat als das Parifer Boll! — und 
dennoch wäre es nicht ganz unmöglich daß bie Unglüdsbotihaften aus den Voge⸗ 
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ſehte Wirkung beroorbiägten. Noch einmal kann ber Chauvinlemus eines 
—* Aufſchwungs fahlg fein. Nechnen wir fpäter ab mit Bonaparte, * 
wird man dann rufen, „jet aber es den Fremdling aus bem Lande zu 
treiben I" Und fo man in chauviniſtiſcher Aufmallung einen Moment lang 
Me acer Sa ee 

z mag man Li a u 
Stande wäre bad Schlachtenglück zu menden. Dan kann ficher fein daß ders 


* Berſuche in Wort und Schriſt und That gemacht werden; aber bie tiefe 
Erſchlaffung, die —— welche bie em von der organifir« 
ten Armee unwiderruflich mach fich yieben, ihun das ihrige den deutſchen 


mes 

t! Dann Abe Ropoleon, Gugenie und Lalferlih Rind von Franlreich! 

eberne Würfelfpiel das ihr verfucht flug gegen end aus. Die Sache 

des Rechts triumphirte genen Lüge und Riedertracht; bad Volt wird euch ver» 

laſſen mie e8 nuren Ahn einft um dem — ber dem überreisten 

und entneroten unglüdfihen Lande die heiligen Güter des Friedens umb ber 

Sientlihen Mohlfahrt wiederzubringen — wicht. Gewiß, man iR in Paris 

oft und gern en. und leitiertig; aber fo unerwarteten Schlägen gegen» 

über wird auch diefemMolle die Elaflicität verfagen, auf die es fo ſeſt vertraute, 

und am Aaiferreich wie am franzöfiihen Bolle bewährt fih aldtann das alte 
Wort, nach welchem Hochmuth och em Falle fan.‘ 

P Benebig, 11 Aug. Der Siegesbonner ber beutfchen Kanonen 
bat bie Gonforten niedergeſchmeltert, al$ wäre das Untvetter mit allen ſei⸗ 
nen Schreden über fie felbft hereingeftürgt. Cie hätten ben Deutſchen fo 
gem franzöſiſche Hiebe gewünſcht; in ihrer Thorbeit, bon welcher Cialdini 
in feiner parlamentarifchen Niederlage ben officiellen Beweis im ſchlecht 
gewählten Nugenblid zu liefern twußte, wären fie bereit geweſen das Ediid« 
fal ihre laum gebomen, jo mühfam gebornen Volles an bie Ferſen bes 
dritten Rapoleon zu heften. Jet ift man verſtört und voller Beſorgniß 
daß Deutfdland neue Siege erringt; man fieht die Sonne Rapoleons am 
Horigont erlöfchen, und gefpenfterhaft fehen fie riefengroß das deutſche 
Reich erwachen. Das aber ftört ihren Schlaf, ihren frankhaften Fieberſchlaf, 
in dem fie ſchon bie preußifche Trommel in Trient und Trieft wirbeln hören- 
Daß aber der alte Feind Staliens, d. h. Deſterreich, zwifchen ihm und 
Deulſchland liegt; daß biefer Feind mit Mann und. Maus von ber Lants 
Tarte verfchtwinben müßte um biefe Mißgeburten einer halb einfältigen 
und halb boshaften Phantafie zum Athmen zu bringen — das ift eben für 
die Herren der Gonforterie nur Rinderfpiel. Und biefe Leute haben tas 
Schidjal des jungen Volls in Händen; biefe Leute wagen es in allen 
Tonarten das Volk zu belägen, und ihm vorzufpiegeln daß Deutſchland 
wie ein Raubthier Stalien gerreißen möchte, Aber das Volk iſt ehrlicher 
und Müger als tie Machthaber im Parlament, vor denen es ſchon lange 
keine Achtung mehr bat. „Vor allen Dingen find wir Italiener!“ — das 
ift fein Wahlſpruch; mit dem franjöſiſchen Vaſallenthum ebenfo grüntlich 
zu brechen als feiner Zeit mit dem öſterreichiſchen, das ift fein gerechter 
Wunſch, fein unermübliches Streben. Weber bie liberale Partei noch das 
Bolt betheiligen fi an ben Jeremiaben der frangöfifchen Nugenbiener; und 
während fie das Unglüd Frankreichs bellagen, fürchten fie nichts für Ita⸗ 
lien von Deutſchlands Siegen. Und anders Tann es ja auch nicht fommen, 
troß ber ziweibeutigen noch immer unentſchiedenen Haltung ber Regierung; 
auf bie eine ober andere Meife wird Italien dießmal Rom ertverben, was 
ſchwerlich eingetreten wäre wenn Frankreichs Waffen fiegreih aus biefem 
Riefenlampfe hervorgegangen. Wie heute die Dinge flehen, bürfte fich bie 
Regierung hundertmal befinnen bevor fie bie Allianz, falls fie, wie forts 


ei zu vollenden! Dann Ade Ralferreih, Ruhm, Breflige, legiti 
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Vom Kriegsſchauplatz. 


Alluſtrirte Ariegs-Jeitung 
Volk und Heer. 
Nr. 1 


en De lee ge —— BR 8 aus ber 
18 Prof. Wilhelm Müller, welcher e m un 

Kampfes Mar und anfhaulid fhildern wird, Porträts * 

übrer und ſich irgendwie aus jeichnenden Männer, Sriginalberichte unferer Correfpondenten von allen bedenten⸗ 
ben Platen des Sriegstheaters, und zahlreiche Sriginal JUufiratlonen von den berühmteften Sünftlern neben 


Befellunzen uchmen ale Dudtandiungen und Pohdmter — bei mehd; lehteren zw obigen Vreiſen noch bie Zuftellungrgebäbr lommt — 





trährend behauptet wird, befeht, zur Ausführung bringt. Das Schidfat 
bed ganzen Volls würde frevelhaft auf einer einzigen Karte verfpielt 
werben. Die Hiobe poſten bon ber Gährung in Paris find eine ernfle 
Mahnung für bas Gabinet in Florenz, fals es die Unruhen in Mailand 
ynb Genua mit ihren Bomben:Depots ſchon vergefien haben follte. 
= Mou, 9 Aug. Die Theilnahme für die Exeigniffe auf dem 
Kriegsihauplak ift fo groß wie allgemein, die Klerikalen ſehen fogar 
Gombinationen daraus entftehen die dem Papft in feiner Verlaſſenheit 
ben Weg zu feiner reitenben Auskunft bahnen Zünnten. Die „Gorrer 
dance“ mag ein Vorgefühl davon gehabt haben wenn fie vor einigen 
agen berficherte: „Wir fürchten bie Zukunft nicht, vieleicht fieben ung 
neue Berlufte bevor, doch ber Papſt wird ſtets treue und ehrenhafte Die» 
ner baben.” Es it zumal bier fein —— was ʒwiſchen Gramont 
und Nigra besüglich Roms verhandelt worden, man weiß dab dem Raifer 
ber Franzoſen ein italienifches Gontiugent zur Verfügung flebt, wenn er 
das Florentiner Minifteriuan gewähren läft. Was aber würde Preußem, 
was Deutfchland biefer Gewähr gegenüber thun? Es wird, fo hofft bie 
Klerifei, dem flillen Bunbetgenofien Napoleons die Befegung bes Kine 
ftants ag — Und was fagen bie Nationalliberalen? Sie 
en über bie Kurzſichtigkeit ber Regierung welche ſich leichtſinnig Bere 
legenheiten bereitete, während fie durch ein befonnenes Zuwarten ober 
buch das Feſthalten an dem frü unbe mit Preußen, falld biefes 
von weitern Erfolgen begleitet wird, bas verlorne Savoyen und Nisga 
tte zurüceriverben können. Inzwiſchen mädst die Aufregung mit ber 
ingfilihen Wachſamleit der Polizei. Borgeftern Abends wurden noch 
stvei Schüfle auf vereinzelte Wachtpoſten ber Engelsburg abgefeuert, dicke 
mal ohne zu vertounden. — In ber Didenslirche ber —— fand 
biefen Morgen ein —— Todtenamt für die während bes Koncils 
—— Biſchöfe ſtatt, dem alle anweſenden Väter aſſiſtirten. — 
er am letzten Freitag in Carceri Nuove gemachten Viſita grazioſa 
Gnadenbeſuch) fanden ſich in diefem größten unferer Haftlocale 375 Des 
inquenten unter Proceß vor, barunter waren 45 Frauen. Das Tris 
bunal des Generalvicariats lieferte dazu 9 Männer und 19 Weiber, 


Reuefte Boften. 

@ras, 11 Aug. In fpäter Abendftunde erfolgte die Aufldfung dets 
Arbeiterbildungkbereins. Tumultuirenbe Arbeiteranfammlungen wurden 
getvaltfam erfreut. Militär ift ausgerüdt. (Wand.) 

Prag, 12 Aug. „Narobni Lilly” rihten an die Tiroler und Stei« 
ver einen Abſagebrief. Auch ohne fie werde die Tſchechenlrone in lürge. 
ſter Zeit ihr Recht erlangen. 

Paris, 11 Aug. ESihung bes gefehgebenden Körpers.) Köralrh 
verlangt cine parlamentarifche Enqudte über das Verhalten bes früberen 
Kriegeminifters Ze Boeuf. Auf eine Interpellation antwortete ber 
Kriegeminifter Graf Palikao: daß Bazaine Armee Commandant en chef 
iſt. Der Antrag Favre's, betreffend die Ausrüftung und Neorganifation 
der Nationalgarde auf Grundlage bed Gefehes vom Jahre 1831, wirb 
mit einigen Abänberungen einftimmig angenommen. General Raliltao 
fagt: der vorübergehende Miferfolg wirb bald gut gemacht fein, baldige 
MWicderbergeltung iſt ſicher. (Einftimmiger Beifall.) Sodann wird übır 
bie Gefepentwürfe welde den für das Rriegsdepartement bewilligten 
Grebit von 500 Millionen auf 1000 Millionen erhöhen, ben gefeglihen 
Gurs ber Bankbillette feftftellen und bie Emiffion derfelben auf 1800 
Milionen begrängen, die Dringlichkeit ausgeſprochen. (7. N.) 
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Ueberficdt. 
Aus Mexrlco. — Sranzöfiihe Gefängniß Erziehung, — J. Dverbed: Ber 
feichte der griechifchen Plaſtil für Künftler und Aunftfreumde. j 
Menefte Poften, Münden: ee v. Moy. Die Grfagbataillone, Die 
Felrpoft. Wien: Die Haltung Rublands, Arbeiterunruben. Der Napoleon?s 
Bern: Von der Gränze und Bundesräthliches, Egelshardt: Jum 
Krieg Paris: Bertheivigung von Paris. Bollsbemaffnung. 


Telegrapbifche Berichte. 

» "Maris, 12 Aug, Abends. Mus bem gefehgebenben Körper. 
Graf Palicao fagt: Die Dimilfion Le Boeufs fei angenommen, und 
fügt bei: binnen 4 Tagen werden 70,000 Dann nad; den Grängen geſchidt. 
Der Minifter bes Innern, Chevreau, fagt: Die Regierung bereite bie 
Ausweiſung aler Deutſchen aus frangöfiichem Gebiete vor. Belletan 
tabelt biefes Vorhaben. Chevr eau antwortet: Die Ausweiſung werde 

i igung bollgogen werben. 

— —— 3 ans einem Ertrablatt bier wiederhell. ü 

* Berlin, 18 Hug. Gegenüber der Barifer Rachricht über bie bes 
abfichtigte Austreibung der Deutfchen aus Frankreich fagt bie „N. Allg. 
Big.:” Wir glauben nicht daß Deuiſchland das Bergeltungsrecht brauden, 
daß eine deutſche Regierung franzoſiſchen Unterthanen ein Verbrechen 
daraus machen werde daß fie dem Lande angehören welches das Unglüd 
bat einen Napoleon I auf dem Thron zu fehen; bie in Deutihland leben» 
den Franyofen mögen ruhig fein, fie werben fi mit ber übrigen Welt 
überzeugen daß es Deutichland ift welches „an ber Spige ber Givilifation 


*St. Avold, 12 Hug. König Wilhelm erließ eine Proclamation 
deren erfler Artikel jagt: Die Conſcription iſt im gangen Umfang bed von 
den beutfchen Truppen befegten frangöfifchen Territoriums ‚aufgehoben. 

*MWarid, 13 Hug. Die „Amtszeitung” veröffentlicht die Emmen» 
nung Bazaine's zum Oberbefehlöhaber bed 2, 3. und 4. Corps ber Rhein» 
armer; Trochu’s zum Dberbefehlshaber deö 12. bei Chalons fur Marne in 
Bildung begriffenen Corps, und Binoy’3 zum Dberbefehläbaber des 18. 
in der Umgegenb von Paris ſich bildenden Corps. — 

* Meg, 18 Aup, Vormittags 10 Uhr. Bei ben Truppen ifl nid 
neues vorgefallen, Die Regierung läßt officiell erflären daß fie die Genſer 
Sonvention nicht verlegt habe. Es fei nicht richtig daß franzöftfcherfeits 
nur franzöfiide er in Bflege rm f . 

* Frankfurt a. MR, , 13 %op. e. Def, Erebitertiem 
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Aus Megico. 

* Wazatlau, 1 Juli. Ich habe Tange keine Veranlaflung gehabt 
Ihnen zu fchreiben, denn feit ber fchnellen Unterbrüdang der December» 
Revolution von Aguirre in Ean Luis Potofi und Gartia de la Cadena 
in Barntecas folgte eine Periode ber Erſchlaffung, welche indeß durch 
Auflöfung der Rebellen in Räuberbanden den megicanifhen Zufländen 
hen gewohnten Stempel der Unficherheit wieder aufbrüdte, 

Die mezicanifche Regierung behauptet zwar wicht nur die Revolution 
anterbrüdt, fonderm aud durch Hinrichtung wieler Hunderte biefer Dans 
diten und Plagiarios den Frieben twieberhergeftell 
woraliſche Zuftanb bes Landes ift fo tief gefunken, daß man faft an einer 
Regeneration verziveifeln möchte. Die Schilberung ber legten Ereigniſſe 
wird Ihren Leſern den Schlüffel au diefer Behauptung geben. 

Schon ſeit Monaten batte General Placido de In Vega den Staat 
son Sinaloa bebroßt, und feine Expedition nad) Escuinapa (gu ber ihm 
General Lozada Truppen, Munition und Geld geliefert hatte) würde wohl 
von Erfolg gefrönt morben fein wenn nicht bie fernere Unterftügung Logada’a 
ausgeblieben wäre, ba berfelbe ſich nicht mit ber Negierung überterfen 
wellte. Dennoch machte Lozada unter bem Scheine des Rechts der Foderal⸗ 


t zu haben; allein ber’ 
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regierung Dppofition, indem er auf 160,000 Peſos Regierungägelber in 
Tepic Beichlag Iegte, unter dem Vorwande die Bewohner Acaponeta’s 
entihäbigen zu müflen, welche durch die von Sinaloa eingebrungenen 
Truppen geplünbert worden waren, 

Um nun bie Mittel zu erlangen feine Plane dennoch ausführen zu 
Können, legte Vega Beſchlag auf einen Heinen Dampfer, welcher in bem 
Eftero von Teacapan Auſter⸗Fiſcherei trieb. (Nach andern iſt ein Haus von 
Ean Francisco, dem ber Dampfer gehört, bei dieſer Erpebition betheiligt 
unb mit Vega einverftanden; mehrere Häufer in Guahmas haben bahey 
ihre Reclamationen nad) San Francisco gefandt.) Diefer Heine Dampfer, 
welcher bie Flagge von Safbabor führte, war ſchon bei feiner Ankunft in 
Mazatlan von ben hiefigen Hutoritäten mit Belchlag belegt worben, bie 
denſelben aber freigeben mußten, ba fein Gegenbeweis vorlag; ber Gapitän 
ward indeß gefangen genommen und unter Gaution geftellt. e 

Vega fanbte fofort biefen Dampfer, Namens „Fortvard,* unter dem 
Befehl von Oberſt Fortino Vizcaino, mit ungefähr 160 Mann nad Guah⸗ 
mas mit Inftructionen ſich aller bort befindlichen Waffen zu bemädtigen 
und eine Gontribution bon 400,000 Peſos aufzuerlegen. Am 27 Mai 
Abends traf berfelbe am Beftimmungsort ein, und nahm die Stadt ohne 
Widerſtand zu finden, benn in Folge ber am 4 besf. Monats erfolgten 
Revolution ber Befagung befand fi} bie gange Garnifon im Gefängniks 
und ſchloß fih nad ihrer Befreiung ben Einbringlingen an, Bigcaino 
bejette fofort alle öftlichen Gebäude, verhaftete alle Beamten, bemädhtigte 
ſich der im Zollhaus befindlichen Gelber, der Tratten auf bortige Häufer 
für rüdſtändige Zölle und eines Depots von 5000 Geivehren. Die Kauf⸗ 
leute inbeh welche bei biefer gewaltfamen Bollerhebung beteiligt ivaren, - 
vermochten nur 20,000 Peſos zufammenzubringen, tworauf benfelben uns 
gefähr ber boppelte Betrag in Waaren abgenommen ward, zu beren Trand« 
port Bipcaino noch zwei megicanifche Schooner ergriff. Das Erfcheinen 
einiger wenigen Truppen beiden Thoren ndthigte den Chef biefer Erpedi⸗ 
tion inbeß ſich noch an bemfelben Abend tvieber einzuſchiffen, nachdem ex 
nur für ungefähr 150,000 Peſos erbeutet hatte; als Geifel entführte ew 
noch ben jungen Mejia, ben Sohn des mexicaniſchen Kriegäminifters, im 
Guahmas angeftellt ald Schahmeifter ber Regierung. f 

Raum erfuhren wir bier von diefem Het der Piraterte, fo conferirten 
die biefigen Raufleute mit dem amerilanifchen Gonful und den Gommane. 
banten bed bier anfernden amerifanifchen Kriegsdampfers Mohican,“ 
ledteren erſuchend ber mexkaniſchen Regierung feinen Präftigen rm zu 
leihen um den Handel biefer Rüfte gegen ähnliche Angriffe zu ſchützen. 
Da ber Gouverneur Sinaloa’s frine Bitte mit denen unferer Raufmannda 
welt vereinigte, fo nahm ber Gommandant Low die Verantwortlichkeit auf 
fid) den Piraten zu züchtigen. 

Nachdem er benfelben vergeblich in Altata und La Paz gefucht hatte, 
lehrte der „Mobican” hieher zurüd, wo man ingwifhen erfahren hatte 
daß ber „gorwarb” bei San Blas gefchen worden fei. Am 16 Juni machte 
fich Gapitän Low wieber auf, und erfuhr balb daß der ‚Forwarb,“ nach 
Sſchung feiner Ladung in Chacala, in dem Eftero von Teacapın ein 
Verſted gefucht habe, Da bort nicht hinreichend Fahrwaſſer war, fo ber 
orderte Gapizän Low bie Bemannung feiner Boote, und unter Führung. 
eined Indianer · Zootien*) zuberten fie 141, Stunden, bis endlich, 492- 
englifche Meilen weit lanbeintwärts, der Dampfer erfpäht ward, Ex ſaß 
feſt auf dem Sande bei 5 Fuß tiefem Waſſer. Huf diefer zum Theil jehr 
beengten Fahtt hätten die Megicaner leicht jeden der 80 Serfolbaten er⸗ 
ſchiehen können welche bie Bootamannſchaft bildeten ; allein fie hatten ſich 
barauf befhräntt eine Batterie am Ufer neben bem „Forwarb* 
planen, und ihre Schüffe thaten verhältnikmäßig wenig n, ba 
der Dampfer mitten im Flufje lag und bie Boote hinter dem 
fanden, Der Dampfer warb raſch genommen (da nur 5 Mann feiner ie 
ſprünglichen Befaung an Borb waren), die Maſchine warb zerflört, bie, 
Betten mit Terpenthin getränft und dann das Schiff in Brand gefledt, 
worauf bie Boote nad) 89 Stunden angefizengter Arbeit auf den „Mohis 
can“ zurüdtchrten, unter Berluft von 8 Todten und 5 Bertivundeten, 
weldye mit bem heutigen Dampfer nad San Francisco befördert werben, . 

Bie danlbar nun auf bie biefige Raufmannihaft dem Gommans 
danten Low ift, fo fehlt es doch nit an Freunden Vega's welche den Vor ⸗ 
fall bedauern, und an folden welchen dieſer Präcebengfall als ominds : 
für internationales Recht erſcheint. Es follte mich daher nicht wundern 

a —— warb fpäter bon ben Mericanern erfchoffen, welcht im ihm titzen 


böverräther ſahen. 
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wenn bie amerilanifche Regierun — caſſtren wird, wie 
ſehr das amerilaniſche Voll auch Über befien ‚Spunl“ jubilixen mag. 
General Placido de la Vega war früher Gouverneur bon: Sinaloa, 
welchen Staat er verließ als bie Franzoſen in Mayatlan landeten; er 
gm nad San Franciẽco, machte von bort Waffenverſchiffungen für bie 
Liberale Partei und gewann fich dadurch die Sympathien ber Amerikaner. 
Rad; Merico zurüägelehrt beichäftigte Ihn das Project einer unabhängigen 
„oecibentalen Republit,“ welche er auß den Staaten Sinaloa, Sonora, 
Thihuahua, Durango und einem Theil Yalizco's (auch wohl UntenGali- 
fornien) u bilden gedachte, und zu bem verſchiedene ber refpectiven Gou · 
berneure wohl ihre Hand geliehen haben würben wenn bie Sade fih 
Leicht hätte machen laſſen. Allein viele Mericaner glaubten daß Annerion 
an bie Bereinigten Staaten wohl das Enbrefultat fein wärbe, und ba 
fredie twieber das Beifpiel Texas’, RewMerico's und Galifomia’ 8 ab; 
wo ba fpanifche Element nit nur feine Ungbhängigteit verlor, ſondern 
bie Lanbbefiger auch durch bie fogenannten Landeommiſſtoners, Advocaten 
u. ſ. w. um ihre Eigenthum beſchwindelt wurden. Auch fehlte mit Recht 
das Vertrauen zu Vega, und bie Bewohner im allgemeinen fürchteten aus 
dem Regen in bie Traufe zu lommen. Doc genug über biefen Abenteurer. 
Was im übrigen bie mericanifden Zuſtände betrifft, fo find fie 
noch immer fehr trauriger Art. Im Departement bon Tepic beivahrt 
General Lozada fortwährend feine Unabhängigkeit, obgleich er ſcheinbar 
fich der föderalen Regierung unterwirft, allein feine Indianer (deren er 
jeden Hugenblid an 15,000 bewaffnen Tann) bienen ihm als Leibgarbe, 
und bie Megierung ift baber genötbigt bonne mine au mauvais jeu zu 
machen. Dieje Indianer reclamiren ferner bie Ländereien ber ihre Dörfer 
umgebenden Haciendas, und ba bie Befigtitel mehrerer berfelben ſich 
als als fraubulent dor Gericht eriviefen, fo glauben fie bie rechtmäßigen 
Eigenthümer vertreiben zu lönnen, und nicht nur im Staat Jalisco, fon 
bern auch in anderen Staaten ift ed auf biefen Borwand hin bereitö zu 
Thätlichleiten gelommen. ferner find bie Indianer ber Sierras in ben 
Staaten Querktaro, Puebla und Michoacan wiederholt von Parteihäup 
tern aufgeregt worben, bie Inbianer von Yucatan und Chiapad machen 
fortwährend Weitere Ineurfionen auf bas Land ber Weißen, und bie 
nördlichen Staaten werben immer mehr und mehr ben Berflörungen ber 
eg er Apaches ausgeſehi ‚ gegen welche ber Gouverneur Arigona's 
nen Berti führt. Hiegu Lommt bag von Guatemala aus 
— zweimal Verſuche gemacht wurden Theile ber reichen Provinz So: 
<onusco an fi zu reißen, unb ba bie Regierung nicht geneigt zu fein 
ſcheint mit dem Nachbarſtaat einen Krieg anzufangen, fo dürften folde 
Incurſionen fi in größerem Mapftab wiederholen. Auch dort ift bas 
InbianersElement vorwaltend. 
Der Congreß ſchloß feine Sigungen in Merico am 81 Mai, ohne 
wegen bed neuen Tarifs, der Staatsſchulden etc., zu einem Refultat zu ge 


Das dom Finanzminifterium vorgelegte Bubget zeigt nur 141), Mil. 
Dollars Einnahme bei 22 Mill. zu ertvartender Ausgaben, ſowie ferner 
ein laufendes Deficit von 2 Mil. Dollars, und alle Welt klagt über das 
Drüdenbe der beftehenden Abgaben, welche zum Theil unerſchwinglich find; 
eb dürften baber bie Activa noch getinger ſich erweiſen, zumal ba auch in 
ben Bolleinnahmen ein Ausfall bevorſteht. Der Militäretat ift mit 9 
Mid. Dollars aufgeführt, und wenn die Truppen nicht bezahlt werden 
find fie nur zu ſehr zur Rebellion geneigt; die innere Schuld ift mit einem 
Binfenfonbs von 50,000 Doll. en Monat botirt, und biefe Summe fol 
— wenn überhaupt — benen gezahlt werben welche den größs 
ten Discont offeriren ; Ye Schuld ift gar feine Dispofl- 
tion — fo daß ſich 357 angehen un fpanifchen Glau⸗ 
Biger öften müflen. Zur Ermittlung ber amerilaniſchen 
ington, bei der ſchon 
über 300 Mill, —* Reclamationen —— ein ſollen. Mericar 
riſcherſeits follen übrigens nicht geringere Reclamationen eingereicht wor 
ben fein. Alſo im finanzieller Hinficht ein Staatsbankerott, wenn nicht 
„Uncle Sam“ ſich ein Stüdchen Land erobert — um abzurechnen , denn 
guttwillig —— werden bie Mericaner nicht, 

Die alten Streitigkeiten wegen der Gouverneurſswahlen haben auch 
wieder angefangen. Im Staate Duerötaro gibt e8 gegentoärtig nicht 
weniger als drei Bowmerneurs und zwei Legislaturen, welche mehr Luft 
Bes fi zu befriegen als zu verföhnen ; im Staate San Luis befehben 

bie alten Parteien wieber, und zwei Gouverneure bieten fid) die 

‚ ein ähnliches Schaufpiel bietet ber Staat Jalisco, wo bie Legis: 
later er Gouverneur abgefegt und einen andern ernannt hat; aber das 
sechtmäßige Oberhaupt will nit weichen. Lauter Anfänge zu einer 
neuen Revolution. 

Nicht befier fteht es mit dem Gerichtsweſen: der berüchtigte General 
Ganto von Durango (Mörder des Patrioten Patoni) bat nah faft zwei 


jäßrigem Herumgersen. bor ben Fribunalen jenes Staats und der Haupt⸗ 
ftabt zwar endlich einen Richter gefunden; allein eB ſcheint daß Juarez 
ihm Ungeflraftheit verfprodhen bat, unb während bie arme Wititve Pas 
toni’8 vergebens die Auszahlung ihrer Benfion beanſprucht, ſchwelgt der 
Verbrecher im vollen Genuß feines Generalögebaltes, 

Ttoß biefer traurigen Verhältniſſe hat bie Regierung unter Mitwir, 
fung der eingelnen Staaten und ber Bürger viel geihan um baß Unter‘ 
richtsweſen zu Beben, neue Telegraphenlinien und Straßen anzulegen, 
Eifenbahnconseffionen zu machen 2c., was wenigſtens für zufünftige Ger 
nerationen eine beffere Zeit hoffen läßt. Eine amerifanifhe Commiffton 
beichäftigt fi ferner damit ben Iſthmus von Tehuantepec zu vermeſſen, 
da man dort hofft einen günfligen Punlt für Anlegung eines Schiffscanals 
zu finden, außer der ſchon in Angeiff genommenen Giienbahn; biefe Som: 
miffion erwartet vom amerilaniſchen Gongreß in ihrem Unternehmen uns 
terftüßt zu werben, feit bie Bermeſſungen am Darien Zfipmus leine ger 
nügenden Ergebniſſe lieferten. 

Der Unternehmungtgeift ber Mericaner hat fidh ferner beſonders der 
Erforſchung bed mericanifhen Mineralreichthums zugetvanbt, welche zu 
höchſt wichtigen Entdedungen führte, und wenn es nicht an ben nöthigen 
Gapitalien fehlen follte, jo bürfte bie feit 12 Jahren bereits von 17 auf 
28 Millionen Dollars vermehrte Probuction von Golb und Silder noch 
um ein bedeutendes geſteigert werden. Mer aber Merico kennt, verzwei ⸗ 
felt dennoch an feinem Aufſchwung! Viele Fremde haben ihre Gefchäfte 
liquidirt und find fortgegangen ; ein gleiches thun bie Mericaner beren Ver⸗ 
bältniffe es erlauben, und während bie Regierung Commilfionen nad; Eus 
ropa ſchidt um Emigranten anzuloden, treibt fie ihre Bürger zum Lande 
hinaus durch wahnfinnige Gejehgebung, * auch das militärifche Aus⸗ 
hebungsgeſetz gehört. 


Franzöfiſche Gefängniß⸗Erziehnng. 

M In Genua las man einſt auf ber Fagade ber Vefängniſſe das 
Wort libertd. In dieſer Inſchrift lag durchaus keine Sronie; man wollte 
bamit einfach fagen baß bie Einlerferung ber Uebelihäter bie Freiheit der 
rechtſchaffenen Leute fihere. Bon jener Zeit find bis auf ben heutigen Tag 
viele Berbeflerungen im Gefängnißtvefen gemacht worden; aber e3 bleibt 
doch noch fehr viel zu thun. Während es unter Ludwig XIII noch vor 
Tommen konnte daß — —— ben König fragte: „Barum ſchicken Eie 
mich in bie Baftille?” und diefer antwortete: „Damit Sie nicht in bie Ber- 
fuhung kommen böfes zu thun,“ genießt heute das Heiligfle auf ber 
Welt, die inbivibuelle Freiheit bes Menſchen, einen gröhern Schub, Wer 
fih einen Meinen Begriff von dem Gefängnißweſen früherer Jahrhunderte 
machen will, ber lefe das Gebicht „U’Enfer** von Element Marot, der 1515 
eingeterfert wurde „pour cause de religion.“ Unfere Imaginalion if 
nit im Stande fid jene Käfige mit ihren Dualen vorzuſtellen. 

Bis 1789 eriftirten in Frankteich drei Arten von Gefängnifien: 
Lönigliche, berrfaftlihe und bifhöflihe Gefängniffe Auch unter ber 
großen Republit blieben bie Befängnifie noch Cloalen; erft unter der Nes 
flauration fam eine Reform, und zwar twurben bie Einrichtungen im 
Deutiäland und Amerika zum Mufter genommen. Die Deputirtenfammer 
ſprach ſich dahin aus daß der Schulbige moralifirt werben müffe, wozu 
bie Jſolirung am geeigneteften fei, und fo kam man zur Einführung des 


Bellenfyftems. 

Paris befigt givei Befängnifle welche ſpeciell für die Jugend beftimmt 
find: Saint;Lagare für junge Mäbden, und La Roquette für Knaben. 
Lehteres warf im einem pẽle· mdle bie jungen Gefangenen untereinander, 
—* ber eine wurde vom andern noch mehr berborben; comumpirt trat 

ein, noch comumpirter und — —— — 
eg Man hatte ſchlechte Subjecte erhalten und machte Verbrecher 
baraus. Geit 1838 wurde Arbeit und JIſolirung borgefchrieben, unb bie 
Kinber erhielten Lehrer welche fie unterrichteten. Nach zwei Jahren Ionnte 
confatirt werben daß, wenn fonft auf 130 Gefangene 30 Rüdfällige 
lamen, bad Separationdrögime nur 7 auf 239 ergab, Natürlich waren bie 
Kinder, an ein bagabunbirenbes Leben gewöhnt, gegen das harte Joch ber 
Einfamteit ſtets ſeht rebelliſch, und fo wie bas € — oa 
ift es allerdings voller fehler, vielfach ber ber Beamten 
laſſen. Es eriftiren über die Sache Minifterialverfägungen und Diem 
nanzen ber Präfesten, aber es gibt Fein Gefeh über das innere Regime 
ber Gefängniffe. 

Die Arbeit in den Gefängnffien wurde feit 1817 eingeführt; ein Des 
eret dom 24 März 1848 hob bie Arbeit in ben Befängnifien auf, weil da ⸗ 
durch ber freien Arbeit Concurrenz erwacfe; doch —— ein Geſetz vom 
9 Juli 1849 wurde bie alte Einrichtung wi 

Der Bived bes Knabengefängniſſes Petite Roquette heiße „eorrettion 
paternelle.“ Für Mädchen ift Saint:Layare eingerichtet, ein alte2, enor⸗ 
mes Haus, eh maliges Alofter, mit großen baumbetwachlenen Höfen und 
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einer nadten Capelle (in biefem Haufe nahm der Diben ber Lazariſten 
feinen Urfprung). In vier Divifionen find eingeſchloſſen bie in Unter 
fuhung Befinblichen, die Berurtheilten, bie jüngen Mädchen welche ſich 
in Gorrestion befinden und endlich bie filles publiques, Und als ob e# 
mit diefer Agplomeration noch nicht genug wäre, hat man auch noch eine 
gewiſſe Anzahl kranker Frauen nah Saint Layare fommen laffen. Wieder 
bolt hat man darauf aufmerlfam gemadt daß es nothwendig fei die in 
Eorreetion befindlichen Mädchen von ben wirklichen Gefangenen zu trennen, 
aberbas Eonfeil Municipalantwortetebaß es lein Geld zu einem neuen Haufe 
babe. 1867 wurde bie Schuldhaft aufgehoben, und man reclamirte das 
Schuldgefangniß für bie jungen Madchen welche der Eorruption entriffen 
werben follten ; aber der Seinepräfert antwortete daß das Gefängniß bon 
Michy verkauft werden folle, und bie Gefahr ift nach wie wor bie alte. Wie 
viele prachtvolle Caſernen und Kirchen hat Neu Baris entftehen ſehen, und 
man bat nicht ein einfaches Haus wo Kinder, bie um jeben Preis gerettet 
werben müflen, um fie ber Ehre und bem Staate wieberzugeben, ein Db- 

finden fönnen um fern von den Freubenmäbdhen und Diebinnen fich 
zu beffern! Frankreich glänzt durch vieles Ueberflüffige, aber es entbehrt 
oft das Rothwendigſte. 

Es iſt ſtanſtiſch nachgewieſen daß jedes junge Mädchen welches zur 
Correction nad) Saint Lazare gebracht wird, bie Anftalt laſterhaft und bis 
zum Grunde des Herzens verdorben wieder verläßt. Ich habe ein Meb: 
buch gefehen, am Rande ber Blätter hatte ein Kind, ein Mädchen von 16 
Jahren, von Langweile geplagt, ihre Gedanken niebergefchrieben. Es ift 
fchredlich, der heil, Antonius tourbe in ber Wüfte nicht mehr verſucht. Der 
Einfluß der Befährtinnen wiegt außeroxbentlich ſchwer, das Gefühl verirrt 
fi und wird Frankhaft, Nichts lann bie Gefahr bänbigen: weder bie Err 
mahnungen, nod bie harte Difeiplin, noch bie Aufſicht ber Schweſtern ber 
Geſellſchaft Marin-Fofeph, noch auch die Prebigten bes Priefterd. Jedes 
Mädchen welches dort eintritt ift verloren. Die armen Schafe arbeiten 
am Tage zufammen, unb Nachts fchlafen fie in fepariten Bellen, Einzelne 


find reigend in ihrem braunen Aleib und erinnern unwilfürlih an. 


Manon Leẽcaut. 

Die andern Gefangenen find Tag und Nacht in einem pöle-mäle; 
in ben Schlafitellen find die Betten an einander gebrängt, und in ben Werks 
Rätten berühren fi die Stühle; ein Unterbrigabier und elf Aufſeher 
haben den Dienft, während feit bem 1 Jan. 1850 ben Schweſtern von 
Maria Joſeph bie innere Führung übertragen it. Im Jahre 1868 betrug 
der Eingang 2859 Berhaftete, ber Ausgang 2720; in Eorrection wurben 
232 junge en gegeben, wovon 212 entlaffen wurben; bie Proffitu« 
tion lieferte 4831 Zugang und 4719 Abgang. 

La petite Roquette ift ben Anaben gewibmet ; es bewahrt bie Vers 
urtbeilten unter 16 Jahren und bie minorennen Rinder, über melde das 
Tribunal eine Gorrectionsftafe verhängt hat. Hier iſt es ein Fehler daß 
Die Zellen zu Hein find, und daß in phyſiſcher Hinficht der Zuftand ber 
Kinder vieles zu wünſchen übrig läßt, Die vorherrfchende Arbeit ift die 
Fabrieation von Rupferketten und von golbenen Nägeln; die Aleinften 
und Jüngften, melde noch fein Metier ergreifen können, zupfen alte Lein ⸗ 
wand und maden Charpie. Cs gibt fein Gefängniß mweldes einen fo 
traurigen Eindrud zurüdläßt wie Petite ⸗Roquette. Diefe armen Weſen 
müffen nicht geftraft, fondern erzogen werben. Die Erziehung muß fie 
zu rechtſchaffenen Menſchen und nühlichen Mitglievern der Geſellſchaft 
wachen. Aber ber ganze Unterricht ben man ihnen gibt beichränkt fich 
auf einige Lectionen im Leſen und Schreiben und auf ben Beluch ber 
Mefle in der Gefängnißcnpelle. 

Als ich das Haus dor einigen Monaten befuchte, war e8 gang einfam 
und wie verlaſſen. Es enthielt nur 151 Gefangene. Während des Jahrs 
1868 betrug ber Zugang 1171 und ber Abgang 1207. Gegen bie Rinder 
Gefängniffe find wiederholt Stimmen laut geworben; aud hat bereits 
das Gefeh vom Aug. 1850 beitimmt daß verurtheilte Kinder nicht ein 
geipertt, fonbern nad) Steafeolonien gebracht werden follten. Die Solonie 
Reltray empfieng bon 1840 bis 1866 444 Rinder, wobon 329 wieder in 
Freiheit gefegt wurden. Bon biefen 329 Kindern erfhienen 89 aufs 
teue vor ben Hififen. Diefed ungünftige Verhältniß bat ſehr dazu beis 

Petite-Roquette immer noch fehr viele Ans 


ragen baf das Syſtem vom 
Sina bat, In Mettray lernt der junge Befangene den Aderbau; nach 


Befreiung gebt er in die Stabt zurüd, und ba er hier im Adırbau 
Leine Beſchaftigung findet, fo Riehlt er aufs neue. 

Indeſſen ift das Prineip von Petite Roquette doch ſehr zu verbammen, 
namentlih vom pädagogifhen Standpunkt aus. Ein Kind bas eine ge: 
fegwibrige Handlung begieng, that dieß häufig durch eine vernadjläffigte 
Jugend und ift in getwiffem Sinn unschuldig; man muß alfo Rinder nicht 
ie alte unverbeſſerliche Sünder behandeln, fondern man muß fir erziehen, 
durch Erziehung bie normale Natur in ihnen wiederherſtellen. Anflatt 
biefe Heinen verlafienen Wefen fofort ineine Verbrecher ⸗Colonie zumerfen, 


Erimge man fie unter den Einfluß tüchtiger Lehrer und Erzieher. Ein ger 
weſener Sträfling findet ſchwer Arbeit, und fo —— la * 
Roguette häufig bie Antichambre für Bagno und Schaffot if. Dieſes 
Gefängnipfyklem harmonirt nicht mehr mit dem gegenwärtigen Zuftanb 
unſerer Givilifation. 

Ale Befängnifle von Paris haben ihre Bibliothelen, und Bücher ver» 
ben ben Gefangenen nie verweigert. Die Poligeipräfectur hat in ihrem 
Bubget 2500 Fr. jährlich für ben Ankauf neuer Bücher. Am meiften ge 
lefen find Walter Scott, Gooper, Reifen, Magasin pittoresque ix., bie 
frommen Bücher bagegen werden nur wenig verlangt. Sehr empfehlenör 
werth würde es fein wenn man in ben langen Abendftunben, befonbers 
peinlich) im @efängniß, die Gefangenen in der Gapelle oder in einem großen 
Saal zufammen lommen ließe und fie durch geeignete Borträge unterrich* 
tete und beſſerte. Beſonders aber iſt für die Rinbergefängniffe bringenb 
nothwendig daß fie tlüchtige Lehrer und Erzieher erhalten, weiche ben ver 
frrten Seelen den Sinn für Moral und Gerechtigkeit einflößen, was feine 
Früchte tragen und zum Heil verhelfen wird. Bu oben ift ber Eifer ber 
Parifer Proteftanten, welche fi ihrer gefangenen Glaubensgenoffen auf 
das liebebolifte annehmen ; fie verſchaffen ihmen nad; ihrer Befreiung Ar 
beit und wachen auf das forgfältigfte daß kein Rüdfall eintrete. Auch bie 
Soeiẽts de patronage pour les jeunes detenus berbient alle Anerkennung. 
Aber es bleibt noch viel zu thun übrig. Leider ift Frankreich ein Land wo 
man alles von ber Regierung ertvartet, während man doch mit ber Privat» 
Smitiative viel weiter fommen würde. 


I. Dverbed: Geſchichte der griechifchen Plaſtik für 
Künftler und Aunuftfrennde,*) 

-t, Wenn ein Werk von dem Umfang und ber wiſſenſchaftlichen 
Strenge bes borliegenben, das bei aller Klarheit des Bebanlenganges, bei 
aller Ebenmäßigleit und Gewähltheit ber For.n, bei ber gleichmäßigften 
geiftigen Durddringung unb anfhaulichften Anordnung und Berarbeie 
tung bes Stoffe, doch niemals eine Lectüre in müßigen Stunden werben 
kann — wenn ein ſolches Werk in einem Zeitraum vom etwas mehr ala 
einem Jahrzehnt zwei ſtarke Auflagen erlebt, fo muß biefer Umſtand 
allein ſchon für die wiſſenſchaftliche und Literarifche Bebeutung besfelben 
ein Inut redendes Beugniß ablegen. In ber That befigen wir in ihm 
au die befte Geſchichte der antilen bilbenden Kunſt. Wir Tagen 
mit Fleiß ber antiken bilbenden Kunſt, da ja die römische Plaftit 
nie eiwaß anbered war ala ein Abſenker beö griechiſchen Gewächſes 
auf lateinifchem Boden. Daß Doerbeds Geſchichte ber griechifchen PlaRik 
aber auch bie befte ifl, das wirb jebem klac werben ber einen vergleichen: 
ben Bid auf fie und ihre Borgängerinnen wirft. Wie alle Wiſſenſchaft, 
fo lann auch bie Gefchichte, und namentlich die Kunftgefchichte, nie ein ab» 
geſchloſſenes, in allen Beiten für fi eine abfolute Geltung beanfprucen: 
bed Werk liefern, wie etwa bie Boefie und bie übrigen Rünfte; alle Wiflen: 
ſchaft ik in immertwährenbem Foriſchritt begriffen, ſei es in ihrer innern 
geiſtigen Enttwidlung, fei es durch äußere Entbedungen und Zuführung 
bisher unbefannten Stoffes, Darum wirb auch das epochemachendſie 
wiſſenſchaftliche Werk durch bie fortfchreitenbe Thätigkeit bes menſchlichen 
Geiſtes und beffen nie raftende Kritil und Forſchung mit der Seit über 
holt, und nicht etwa bloße Syſtemſucht, bloße Freude am Reuern ift es 
welche feinem wiſſenſchaftlichen Werte für alle Zeiten gleiche Bebeutung 
gönnt; mein, es Liegt weſentlich im Weſen bes Menfhengeiftes, das 
auf Entiwidlung und Fortſchritt angelegt ift, daß das beſte Alte 
von einem beſſern Neuern, wenn auch nicht berbrängt, fo doch 
zu einem Enttidlungsmoment herabgeſetzt wird. Das wahrhaft newefle 
wiſſenſchaftliche Werk, d. 5. dasjenige welches nicht bloß jpäter als bie 
früßeren erſchien, ſondern auch deren Exgebniffe in fih aufnahm, fie kritiſch 
weiter enttwidelte, mit neuem Stoff, wie ihn die Forſchung auführt, ver» 
mebrte,unb dann bon einem höheren Standpunkt aus, wie ihn die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Geſammibewegung und Richtung ber Beit feftfegt, die. alten 
Ergebniſſe und ben neuen Stoff geiftig verarbeitete — ein folches neueſtes 
Verl wird darum auch immer bad befte fein. 

Daß Oderbeds vorliegende Geſchichte der griechiſchen Plaſtit nun bie 
gegründetſten Anſpruche darauf machen kann ein derartiges Werk genannt 
zu werden, babom gibt bie neueſte Auflage desſelben vollgültigſtes Zeug: 
nit. u ſchoöner ebler Spracht erhalten wir in derſelben ein ebenſo an ⸗ 
ſchauliches wie geiſtig anregendes Bilb von dem hiſtoriſchen Proceſſe ben 
bie griechiſche Kunſt durchmachen mußte, um von unſcheinharen Anfängen 
an, zu ber Runflböhe auf ber fie für bie jpätern Voller zum undergleich 
lichen Muſter warb, emporzufteigen und bann nad) und nad) unter ver⸗ 
ſchiedenen wechſelnden, bald ungünftigeren, balb günftigerem Ber» 

®) Zweite umgearbeitete aud vermehrte Auflage. Mit Flufrationen, gezeichnet 
von $. Bireller und Jul, itten von 9. ©. Leipzig die⸗ 
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bältifen iwieber Beraßzugehen, Bis endlich ber völlige Verfall eintrat, ' 


alles wird uns von Dperbed nicht bom flofflidannaliftifchen 
Standpunlt aus, auch nicht vom geifireich empiriſch⸗räſonnirenden, noch 
weniger vom Aftbetifch confteuirenden, fondern von bem bier einzig zuläfs 
figen, dom hiſtoriſch inductiben, gemetifch vorgeführt, Wir Ternen in ber 
griechiſchen Runft nicht eine zufällige glängenbe Erſcheinung kennen, fon« 
bern eine ber Phaſen in ber ſich ber nationale Geift ber Griechen offen 
barte, und bie fi nur in fortbauernder Wechſelwirlung mit den andern 
Seiten des griechiſchen Beifteslebens, unter der Bedingung beſtimmt geger 
bener hiſtoriſcher Verhältniſſe, organisch zur höchſten Bläthe entwidelte, 
Diefe organische Enttwidlung der griechiſchen ſtunſt hiſftoriſch nachgewieſen 
und in geiſtreich anregender Weife anfhaulic in einfah jhöner Sprache 
bargeftellt zu haben, ift das weſentlichſte Verbienſt bes Ooerbed ſchen 
Werles, das für bas größere Publicum ſich noch belefrender und einfüh⸗ 
render geftalten würde, wenn ber geehrte Verfaſſer auch die fo inftructine 
vergleichende Hiftorifche Methode etwas mehr in Anwendung bringen 
wollte, 

. eneſte Pohen. 

x München, 13 Aug. Die von den Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt über ben Austritt des Oberceremonienmeifterd Hrn. v. Moy aus 
ber latholiſchen Kirche iſt unwahr. — Die Emmennung bon 17 Majors 
der Erfagbataillone ift heut’ erfolgt. 

= München, 13 Aug. Im Hauptblatte ber „Allg. Big.” Nr. 225 
beflagt ſich ein Gorrefponbent aus Münden vom 11 Aug. über bie Ber 
fpätung von Nadrichten bon ben Schladhtfelbern und ſchiebt die Schuld 
ber bayerifchen Felbpoft in bie Schuhe. Daß nicht bloß bie bayerifche Feld ⸗ 
poft, fonbern aud) die Feldpoſten ber übrigen beutfchen Armeecorps in ber 
gleichen Bage find die Nachrichten vom Kriegefchauplage nicht fo ſchnell als 
ber Telegraph in bie Heimath liefern gu lönnen, und baf hieran zum Theil 
Rrategifche Rüdfichten, zum Theil das raftlofe Vorbringen ber Armee bie 
Schuld trägt, möge ber Gorrefponbent aus einer in ber „Nat. Big." Nr. 871 
bom 11 und wohl aud in andern norbbeutfchen Blättern abgebrudten 
Di Belanntmadhung bed norbbeutfchen Beneralpoftamtss in Berlin 
entnehmen. 

T Bien, 12 Aug. Es mag dahin geftellt bleiben aus welcher 
Duelle die zehnmal dementirten und immer wieder auftauchenden Mel 
bungen von flarlen ruffiichen Truppenanfammlungen an ber galiziſchen 
Gränge fließen, aber ich Darf verfichern daß man ſich bier von bey That: 
Tage überzeugt hat, daß in bem ruſſiſchen Gränggebiet auch nicht die ger 
zingite militärifche Vorkehrung gettoffen worden, melde auf bie Abſicht 
eine Eingreifend in bie Action überhaupt und fpesiell einer Bebrohung 
Defterreich® gebeutet werben lonnte, und ich glaube fogar Hinzufügen, tefp. 
twieberholen zu bürfen, baß Rußland, wenigſtens wie jegı die Sachen 
liegen, gleichwie Deſterreich den dringenden Wunſch hat, zunäcft infeiner 
Reutralität verharren und im geeigneten Nugenblid für die Wiederher · 
Rellung des Friedens auf einer Dauer verheißenden Grunblage eintreten 
und wirken zu fönnen. Es finb in biefer Richtung allerdings noch feine 
Binbenden Abmadungen getroffen, denn noch ift bie Sachlage bazu poli: 
tiſch und militäxii nicht hinlänglich gellärt. Aber es hat doch vorläufig 
ein offener und lohaler Meinungsaustaufch über die eine ober bie andere 
Eventualität ſtattgefunden, ber minbeftens über den ernfien Willen beider 
Theile, ben bis jetzt localifisten Kampf nicht zu einem Weltbrand an- 
ſchwellen zu Lafien, feinen Zweifel geftattet. — Seit zwei Tagen tumuls 
tuiren die Arbeiter wieber; ben Laſſalle Marſch brüllende „Promenaben* 
bon nad) Taufenben zählenden Maſſen machen allabendlich bie Wieden 
und bie nahe Ringftraße unſichet. Borgefterm Abenb noch gelang ed ber 
Sicperheitsivack, nachdem fie bie Häufer und Gewölbe hatte abiperren 
Iafien, die Schaaren twiberftanbslos zu jerſtreuen; geſtern mußte fie, ob⸗ 
wohl in bebeutenb nerflärkter Zahl aufgetreten, bereits von ber blanfen 
Waffe Gebrauch machen, und doch beburfte es bes Einfchreitens der Mir 
litãrmacht mit Kolben und Bajonnett, um bie Straßen zu jäubern. Noch 
um Mitiernacht sitten Cavalleriepatrouillen durch die bedrohten Stabi: 
theile ſtarle Abtheilungen Inſfanterie waren auf ben freien Plätzen 
poſtirt und bie gefammte Mannſchaft der nächft gelegenen Caſernen wurde 
in Bereitſchaft gehalten. Auch im Graz iſt, wie Telegramme melden, 
ein bewaffnetes Einſchreilen gegen bie Arbeiter geboten geweſen. — Die 
kranzoſiſche Boꝛiſchaft ladet heute, tie gewöhnlich, bie im Wien lebenden 
Brangofen ein, ber feierlichen Mefle anzuwöhnen melde am 15 Huguft 
aus Anlaß bed Namensfefes bes Kaiſers Napoleon celebrirt wird. In 
—— vielleicht der Donner ber Schlachtgeſchütze den Klang der Orgel 

nen. 

EP Bern, 12 Aug. In ben letzten Tagen ſind uns von ber deut⸗ 
ſchen und franzöfischen Gränge fo widerſprechende Nachrichten zugegangen, 
daß ich es für das befte hielt gänzlich von ihnen Umgang zu nehmen. 


| 
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Wahr iſt allein daß bie ſranzöſiſchen Truppen ſich von Großhliningen un 
den weiter unten im Elſaß gelegenen Ortſchaften auf Belfort zurüdgezogene 
haben, was ſelbſt mit ber Douane ber Fall geweſen, deren Beamte jedoch 
feit vorgeſtern wieder auf bie Gränzpoſien zurüdgelehrt find, und daß im 
ganzen Elſaß ein großer Schreden vor einer möglichen deutſchen Invaſion 
herrſcht. In Bafel und Pruntrut find Maffen von Flüchtlingen, Man 
und Meib, Alt und Jung, namentlich auch Juben, mit Sad und Pad, 
Getreide, Mein und Vieh angelommen, ein allgemeines sauve qui peut, 
welches die biefjeitigen Behörben in nicht geringe Verlegenheit feht. In Pruns 
trut wurde ben Flüchtlingen bereits amter Trommelfchlag befannt gemacht 
daß fie fih, Breife, Weiber, Kinder und Kranke ausgenommen, fofort in das 
Innere der Schweiz ober in ihre Heimathzunüdzubegeben haben. Jedenfalls 
beweidt dieß daß das Vertrauen auf bie Allmacht der frangöfifchen Waffen 
unter ber Elfäher Bevölkerung bebeutend geſchwunden af. Faſt in allen 
Städten bes Eljahes follen die Municipalrätbe die Aufrechterhaltung ber 
öffentlichen Orbnung in die Hände genommen, fih in Permanenz erklärt und 
Erecutivcomits gebilvet haben, fo in Müblbaufen, Golmar ꝛc. — Aus 
der Schtweiz feldft ift nicht viel zu berichten. Hier in Dem hält der Bun» 
besrath zwar faſt täglich Sitzungen, in welchen mandes wichtige ber 
rathen werben mag, was aber nicht in die Deffenilichleit bringt, Auf 
einen Antrag ber Regierung von Zürich, die Bunbesverlammlung bebufs 
Beratung der Frage, wie der gegentvärtigen Finanzkifis in geeigneifter 
Weiſe zu begegnen fet, fofort einzuberufen, bat ber Bunbesrath geglaubt 
nicht eintreten zu müffen, ba er bald indem Fall fein werbe ben Kantonen 
die Finanzfrage betreffende Mittheilungen zu maden, was muthmaßlich 
mit ber heute bier ftattfinbenden Eonfereny ber Delegirten ſämmtlicher 
Bankinftitute der Schweij im Zufammenhange ftebt, in welcher biefelbe 
einlaßlich beraten und ein allgemeiner ſchweizeriſcher Bankoerein defini⸗ 
tib conftituirt werben folk, 

A.C, Egelöhardt, 8 Yug. Es bürfte für Ihr vielverbreitetes 
Blait wohl von Interefje fein einige Nadrichten vom Rriegafhauplage 
zu erhalten. Sch kann zwar nur nähere Detaild von einem Theil ber 
biebei betheiligten bayerifchen Truppen mittheilen, unb muß mich Iebiglich 
auf das bereits Geſchehene befchränfen, während ich meine Anfichten über 
bie bemnädiftigen Operationen nicht zur Deffentlicleit bringen kann. — 
Am 3 Auguft wurde die gefammte Armee des Rrompringen von Preußen 
gemlid; nahe an ber frangöfifchen Gränge zwiſchen Weißenburg und Lauter 
burg bvorgeihoben, während. unfer 1. Armeecorps als Referbe Armeecorps 
beftimmt war, Am 4 Auguſt früh begann ber Vormarſch ſämmilicher Corps 
bes Rronpringen, und e8 hatte bie 4. bayerifche Infanterie Divifion Bothe 
mer bie Aufgabe Weißenburg zu nehmen, und die jenjeitigen Höhen noch 
zu beſehhen. Weißenburg ift eine bolllommen nah Vauban m 
Stadt, welche zwar nicht armirt, aber doch mittelft eines Hantftreiches, ſo⸗ 
fern berfelbe bei Tage ausgeführt wird, nicht leicht zu nehmen if. Ein 
feines Berfehen bed Dbercommandbo’3, welchem ber bauliche Zuſtand 
Weifenburgs nicht ganz befannt war, gab wohl Veranlaffung zu biefem 
Befehl, während außerdem durch eine einfache auf Flintenſchußweite aus⸗ 
geführte Umgehung dieſer Stabt ber Zweck ebenfo vollſtändig erreicht wor⸗ 
den wäre, und hiedurch bie lediglich aus eiton 600 Mann beftehenbe Ber 
fagung von Weißenburg ohne alles Blutvergießen zur Uebergabe gezwun 
pen geweſen wäre. Dem erhaltenen Befehl gemäß guiff nunmehr bie 
4. Infanterie» Diviſion bie befeftigte Stabt Weißenburg mit aller Ener 
gie an, und wurde bie Avantgarde in ber Frühe zu befien Angriff vorbes 
orbert, welche an der bortigen Infanterie Befatung lebhaften Wiberfiand 
fand, Die mit ber Avantgarde vormarſchirte Batterie beſchoß bie Stadt, 
ohne jedoch die Befatung in ihrem Wiberftanbe zu lähmen, während bie 
Avantgarde nad) ſehr hihigem Kampfe bie biefjeits der Stadt aufgeſtell⸗ 
ten feinblidjen Truppen binter die Stabt zurüddrängte. Die Ankunft bes 
Gros ber bayerifchen 4. Infanterie-Divifion, ſowie jene bed preußifchen 
b. Armercorps exrleichterte jedoch bald ber ziemlich bebrängten Aoantgarbe 
ihre Aufgabe, unb während bie nachgelommenen Batterien bie auf ber 
jenfeitigen Höhe von Weißenburg etablirten Batterien zum Schweigen 
brachten, und die Preußen weſtlich von Meißenburg die jenfeitigen Höhen 
erftürmten, gelang es von ber-aufgegogenen Zugbrüde die Kette ab uſchie⸗ 
fen, woburd biefelbe herabfielund unfern brapen Leuten ber Eingang in bie 
Stabt etiva um 11 Uhr möglich war, Diefelben flürmten mit der größten: 
Heftigkeit alsdann die Stabt, und machten borifelbft etwa 350 Gefangene, 
darunter 12 Dfficiere. Der linte Flügel der 8. Armee hatte an dieſem Tage den 
Rhein bei Magau zuüberkhreiten undauf Lauterburgvorzurüden. Welche 
Gefechte die inzwiſchen vorgerüdten Truppen beftanden haben, kann ich 
noch nicht angeben; doch bemerkte man von ber Weikenburger biefleitigen 
Höhe aus ein Iebendiges Gefecht, welches wohl bisan ben Rhein ſich hinzot · 
durch dieſes Gefecht wurde fomit am 4 Auguft der franzöfiide Boden bes 
treten, und ed war bie bayeriſche 4. Infanterie-Divifion diejenige deulſche 
Truppe welcher vorallen diefe Ehre zutbeil wurde, und die auch ihre Hufgabe 
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an dieſem Tage glänzgend IBete, hierbei aber auch einen Verluſt von 12 
ieren und 360 Maun an Tobten und Verwundeten erlitt, Nadbim 
ibenburg genommen warb, wurden bie Borpoften auf ben jenfeitigen 
Höhen aufgeftellt, woburd die Aufgabe des Tages volllommen gelöst war, 
während auch den übrigen, biefer Divifion bit an ben Rhein ih anfchließen: 
den preußtiden, würtiembergiſchen und badiſchen Truppen die Aufgabe 
den Feind zurüdzubrängen, volllommen gelungen war, Die Ausfage ter 
bei biefer Gelegenheit gefangenen Officiere Tautet dahin daß fie einen 
Angriff der beutfchen Truppen durchaus nicht erwarteten, und, daß ifnen 
inbefondere biefe Energie bed Angriffs unbegreiflih war. Die 4. Zn 
fanterie · Diviſon, fotvie bie während bes Rampfes angelommene 3. In⸗ 
fanterie-Divifion wurde am 5 Auguſt nach Lembach vorgeſchoben, und es 
ergieng an biefem Tage Abenbs ber Befehl: am andern Morgen bie in der 
Gegend vom Wörth ſichende Armee des Marſchalls Mac Mabon- aufzw 
ſuchen, diefelbe durch Demonftrationen feftzußalten, fie am Abzug zu 
verhindern und fi elwa mit den übrigen franzöfiihen Armercorps, zu 
vereinigen. Bu diefem Zwecke wurbe wiederholt bie 4. bahyeriſche Infantes 
zie-Divifion, welche in ſeht engen Gebirgödrfilesvorgefhobentourbe, beauf · 
tragt, in ber linken Flanke des Feindes zu operiren, während bie 3. In 
fanteriesDivifion Walther in Lembach ald Referve ftehen blieb. Jenſeits 
Bangen-Sulybah wurde der Avantgarde die Vorpoftenlinie des Feindes 
fihtbar, und es verblich die Divifion, nachdem fie das Gros nachgeſchoben 
hatte, ihrem erhaltenen Auftrage gemäß ruhig ſtehen, bis ſie durch einige 
Ranonenfhüffe. bemerlte daß auch bie nebenſtehenden, durch Gebirge ger 
trennten preußifcen Abtheilungen Fühlung mit dem Feinde hatten. Sobalb 
dieſe Bemerlung gemacht war, wurde umgehend ein energiſches Vorgehen 
anbiefeangeorbnet, und wurde am rechten Flügel eine weitere aus mehreren 
Bataillons beftehenbe Flankenbewegung auf ben bei Fröfchweiler in jehr 
Rarter Stellung befindlichen Feind anbefohlen. Faſt ſämmtliche Bataillone 
der Divifion entwidelten fi) nunmehr in dem ziemlich befchränften Thale 
und griffen ben Feind mit großer Hefiigfeit in feiner Flanle an, wobei 
die ber Diifion zugetheilten Batterien wenig Mittwirlung leiften konnten, 
und fich faft lediglich auf bie Flankirung der auf ber Höhe von Froſch⸗ 
weiler gegen bie Preußen wirlenden Gejhüt- und Mitrailleufen Batterien 
inder Entfernung von 4—5000 Schritten bejhränfen mußten, welche aud) 
immer nad einigen Schüffen zum Schweigen gebracht wurden. Das 
Gefecht, welches fih nunmehr gegen den auf den Höhen und in den Wäl 
bern bei Zangenfulgbach fehr günftig poftirten Feind entfpann, war ſehr 
Hartnädig, und es war basfelbe mit ziemlichen Berluften verbunden; 
jedoch wurde ber Gegner Schritt für Schritt zurüdgebrängt. Plötzlich 
gegen 1 Uhr kam ber unvermuihete Befehl das Gefecht abzubrechen, ba 
ber Zweck bed Kampfes erreicht var, und es mar ber 4, Infanterie Dibi- 
fion fein leichtes das Gefecht, in welches man ſich zu weit eingelaflen 
Hatte, abzubrechen; es Tonnte dieß auch nur mit weiteren Berluften ge 
jchehen. Mittlertveile mögen ingwifchen eingetroffene Verſtärlungen, fowwie 
ber bemerfbare Rüdzug bes Feindes das Dbercommanbo zu einer anderen 
Verfügung beftimmt haben, ba gegen Mittag ber Befehl fam: das Gefecht 
wieder aufzunehmen unb um jeben Preis fiegreich zu Ende zu führen. 
Der Hr. Commanbant des 2. bayerifchen Armeecorps rief zu biefem Zwecke 
bie 3. bayerifche Infanterie-Divifion nebft der Reſerbe Cavallerie vor; 
bei deren Erſcheinen war ber Feind bereits in vollem Rüdzuge begriffen, 
unb ihr baber bie Aufgabe geftellt die Verfolgung des Feindes auszu ⸗ 
führen. Die Folgen biejes für bie deutſchen Waffen glorzeichen Tages waren, 
wie ſich des andern Tages herausftellte, äußerft glängenb, indem die Preußen 
bei ihrem Frontalangriff eine jehr bebeutenbe Anzahl von Gefangenen mad 
ten,fehr viel Gefchüge und fonftige Trophäen eroberten, unb auch wir etwa 
5008efangene machten und ben Feind in vollem Rüdzugewußten. Erſt bei der 
andern Tags angeordneten weitern Verfolgung des Feindes erlannten wir 
bie Bedeutung unferes errungenen Sieges indem bei dem Einrüden in 
588 und Rieberbronn eine unermeßliche Beute an Vorräthen aller 
Art vorgefunden wurde, welche ber Feind im feiner wilden Flucht zurüd: 
lafien hatte, ſo baß eine nähere Beichreibung hiebon nicht wohl zu geben 
af, unb nur ein ob liches Bild getvonnen werben latın wenn man 
borfiellt daß ftundenlange von Heichsto en bis Rieberbronn neben 
Straße in diefen Drten unb auf, ber Eifenbah 
Munitiönsivagen, Berpflegsvorräthe ĩc. —* und ſichtlich in ber größ⸗ 
ten Flucht Herlaflen wurden. Heute nun ht das zweite Armeecorps 
eine Stunde. von Bitſch, und was uns der morgige Tag bringen wird, 
lann ich nicht beftimmen, wahrſcheinlich aber werden wir basfelbe umgehen. 
Dir vierte Infanteriebivifion hatte.am 6 > einen Berluft von eiwa 
600 Tobten und Vertwundeten, ci biefelbe in ben zwei raſch auf 
einander folgenden Gefechten bie der bayeriichen Waffen in hohem 
Grade aufrecht erhalten, und dürfte —— an bem Geliugen ber ‚ 
tionen bom 4 und 6 Hug. eim weſentlicher Antheil zuerlannt werben. 
ie ng unferer Truppen im Gefecht ift ſehr gut, bad Podetvils: 
ge x ihut feine Idigteit in hohem Grade, die Mitrailleufen ſowie 
e Turcos haben noch wenig Erfolg gehabt, und -fomit hoffen: wir" daß 


n Karren aller Art, 


unfere Siegeslaufbahn hiemit noch nit abgeſchloſſen if, was um fo mehe 
u hoffen ift als durch die bisherigen zwei Gefechte bad Corps Mar Mahons 
tote ein Theil des zu Hätte geeilten Corpa Ganrobert3 auf längere Zeit 
gefechtsunfähig fein wir 
Haris, 9 Hug. Der interimiflifche Kriegsminifter hat unter dem 
sen telegraphifch bereits fignalifirten Bericht an bie Raiferim 
8* 


„Madame! Die gegenwärtigen Umſtände gebieten für die Bertheibigung 
der Haupiftant Vorſorge zu treffen und neue Truppen zu vereinigen, melde mit 
denen bie der Kaiſer unter feinen Befehlen behalten hat, in offenem Felde g 
einen Feind kampfen lonuen der ſich nad) feinen erften Erfolgen eilühni auf 
Paris zu-marfhiren. Über Barid wird fih vicht überrajhen laſſen. Seine 
Auferen Forts haben fon Tange ihre Siherhrittausräfturg; feit ben erftem 
Zagen bed Sfrieges hat man an der Vervollftänbigung derfelben gearbeitet, und 
bie —— ber Rundmauer begonnen. Die Verſehung in den Vertheidi⸗ 
gungszuftand bringt auch die Ausführung gewiſſer Arbeiten mit ſich deren Ents 
märfe fehgeftellt And und die man morgen beginnen wird. Sie wird rafch bes 
forgt werden. Die Außeren Forte werden im Stanbe fein eine regelmäßige Bes 
lagerung ausjubalten, und in wenigen Tagen wirb die Nunbmauer ebenio weit 

wacht fein. Weber die Hrme noch bie Opferbereltfhaht ver E nmohner vom 
Barls werden biefem Werk fehlen. Die Nationalgarbe wird bie Wälle veribeis 
biger, melde uneinnehmbar zu machen fie ſelbſt mit beigetragen haben wird. 
40,000 Mann aus ihren Neiben werben im Verein mit ber gegenwärtigen 
Barnifon mehe als hinreihend fein um elne active und unternehmende Vertheis 
bigung gegen einen Feind zu führen welcher eine ſeht antgebehnte Front inne hat. 
Die Bertbeibigung von Paris wird alfo geſichert fein; aber ein nicht minder wide 
tiger Punkt ift der, die in den Reiben unferer Armee entftandenen Lüden ausjue 
füllen. Mit dem Beiftand der Marinetruppen, mit ben noch verfügbaren Regie» 
mentern in Frankreich und Algerien, mit ben vierten Bataillenen unferer 100 je 
auf 900 Mann vervolltändigten Jnfanterieregimenter, mt Ginverleibung der 
mobilen Barden in diefe, mit Bildung einer Glitetruppe aus einem Theil unferer 
Gendarmerie endlich fann man leiht 150,000 Maun Ins Feld flellen, Anderer» 
feits wirb ver Mppell der Mlterdclaffe von 1869, deren Recruten zwiſchen dem 
8 und 12 d. bei ihren Corps eintreffen follen, und 60,000 Mann geben, welche 
in einem Monat wahre Soldaten fein werden. So fann man denn, ohne aufe 
juzählen- was die Eavallerie, bie Artillerie, das Genie und die andern Waffene 
gattungen noch ftellen fönnen, fogleih 150,000 und fpiter GO 000 Mann gegem 
den d führen, Un biefem Kampfe werben aber auch die mobile Rationale 
arbe theilnehmen löunen umd die Freiſchöden⸗ Conpagnien, welche überall vers 
er organifict zu werben. Das madı 400,000 Mann, Endlich muß mar 
auch auf bie anfällige Nationalgarde rechnen, Frankreich tan fo zwei Millionem 
Bertheldiger ausrüften; ihre Gewehre find zum Gebrauch bereit und es wird 
deren noh eine Million im Meferve verbleiben. Ih verbleibe u. ſ. w. Der 
General Dejean,* 

Hieran ſchließt fih bad Decret durch welches alle bienftfähigen Bürger 
zwiſchen 30 und 40 Jahren welche noch nicht der Nationalgarbe anges 
bören berfelben einberleibt werben, bie Parifer Nationalgarde mit ber 
Vertheidigung ber Hauptſtadt betraut und die Vorbereitung eines Geſeh⸗ 
entwurfs angeorbnet wird, bemaufolge alle Bürger von weniger ald 30- 
Jahren, welche noch nicht der mobilen Barbe angehören, derſelben einver⸗ 
leibt werben. — Faſt aus allen Departements gehen Berichte ein melde 
über ben Fortgang ber Bildung bon Freicorps berichten. Natürlich nimmt 
biefe Sache überall einen „bevundernswerthen Aufihwung,“ mehrere 
bienfleifrige Präfecten melden ſich felbft an die Spige ihrer Schaar ftellem. 
= wollen, Diefe Berichte werben in ber „Amtszeitung” und ben übrigem 

lättern veröffentlicht. 
Verſchiedenes. 


Münden, 13 Aug Die Verluſtliſte Ar. 3 aus der Schlacht bei 
Wörth zahlt auf: Leib⸗Negiment 3. Bat.: verwundet Oberlleulenant Auer und 
15 Mann; 1. Inf Reg. 1. Bat.: 1 Todter, 11 Verwundete; 2. Inf. Reg 
1. Bat.: 1 Zodter, 10 Vermundete; 5. Inf Reg. 2. Bat: 1 Todter; verwuns 
det Oberlieutenunt und Bataillon: Arjutant Kürſchnet und 11 Mann; 11. Jaf.⸗ 
Reg. 1. und 2. Bat: tobt Hauptmann Jäger und Hauptmann v. Hofflätter 
und 17 Mann; verwundet Stabähauptmann Fiht. v. Pöllnig, Hauptmans 
Albin Dertel, Oberlieutenant Graf v. Armaneperg, die Lieutenants Haas, 
Geißler und v. Zaufh und Lanpwehrjunter Arammel; 1. Art. Reg. 3 Bera 
wundete. 


Telegraphiſche Euröberichte. — 
* Berlin, 13 Sähiufenrie: Bayer. 4Yaproc. ; Aprer. 
äm+Aul 86 vr Be 10144; AYaproe. preuß. Aul 83Y,; 1882er 
ifauer 92%;; üferr. Siüberrente 51%); Baperrente 44; Öftere. o. 1500 TiYas 
d. 1864 58 ;. Erebiiactien 12014: -Bombarbiu 1O1Y,; üftere.-frang, Stantebah 
179; Prior, 972, Bafigier 91; tal. Aal, 48; Eirten 40. Wedfe: 
‚24; Feaulfurt «Mt 57; Bonbon 623,5; - Paris 78; Hirem kurz 79Yyy, Terme 
— * Aug. Sälußemfe: Iproc, Eonfoiw 91%;; 138er Annie 
ou, e: Tot, Y Bi 
tamer 86 Turten 43 1. 
“ Meiws Work, 12 Aug. Gelb 11174; Wechſel in Cory 1067; 1832er 
Boude 111ö5; 18Ader Bonds 110; 1904er Beube 107%; Barmmolle 19 Ya; 
Vetzeleum ih Phlabelpbls 23%. : 


® ver 9. @, Eorta'fen ® [#73 
sär had —— Dr. ®. Grin 
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Berfonal : Nachrichten. het; ernammt ber bicherigt Menietireclor ber Feſteug Mm Tinten Ufers Oberfl 
j Stundeserhögungen. Deſterre ich. Dem Vrdſ. der Comitatsgerichtes wildienſtuachrichten. 
tof! in ae Cl. Eelehrini if für 22 feine Inline —— 4 & D. Bartınaneti ih & —— tn —— 
Ebel verlichen; den Mierander Toloman umb Untonie Eyiepler d, Ron —— extra stalanı Dea J 
— een ” unger, Adels in zmlabern u Meer = —— — 22238— Bund, er a: bem 
ensstrieihungen. Se ee qhulralhe A. Otcarb | feines —E mb Rang e 


———— und Ant. Defterreich, Der ort. Prof. bes Bfern, 
o —2 tere 2a Düren der 
Kun un. Brenn; Sn bee u ES 2 du rad Dr. Qacum IR zen ont Dan Win Gag 


“ srittäninfungeigten. Bayern, Beförbert zum „Bein der Eonfalate. Bayern. Der zum Fet der Argentiniſchen Republit im 


or Dh. Fehr. v. Hobenhanfen, Laud — emmandant in Hof. | Mürnberg ernaunte Großhäntfer ®. Mucekat iſt in biefer Eigen! 
als bi * Rieb bIi- F Helbbedt 
—— Bist —* 35 Jap = Ak sr - 4 Spehbenifäher und, Der Kaufcnauu 8, if zum ouful ze 


Begelmässige Dampfboot- — 


Nach London per an. Steam Navig. Comp. jeden Dienst., Donn.u.Samst. | Nach Zinkizehen per Holländ. Räderboot j+den Mittwoch. 


= = . Engl. Schraubenboote „ Mittw och a. Samstag. „ Havre per Holländ, Schraubenboote 1 & 2mal per Woche, 
Aa J „ Holl. Räderboot Batavier „ Dienstag, » Bordeanx per Holländ, Schraubenboot alle 10/14 Tage, 10/15 Ang. 
= a #  » BSechraub. Fijmoord „ ®onntag. „ Marseille in Verbindung mit Cadiz, Genua, Livorno, , Neape 
= . ri Maasstroom „ Freitag. Messina und Palermo, per Holländ. Schraubenboote ca. 25 Aug. 
» u . ngl. Rüderb. vio Harwich, Dienst,, Donn. u. Samst. » Triest in Verbindung mit Gibraltar, Venedig. Corfu und Ancona, 
= » Boll Schraub. viaDord. „ Dienst. u. Freitag. se Holländ- Schraubenboots Imal per Monat. 
zu per "Engl. Röäder- u. Schraub. „ Dienst, Mitt. u. Samstag. „ Hamburg u. Harburg per Holländ. Schraubenb, alle 8 410 Tage.. 
. » Mittwoch a. Samstag. „ Bremen per Eng. Steamers 1, 10 und 20 eines jeden Monats 
= ey r Engl. Schraubenboo’e . zus u. Samstag. „ Danzig per Holfänd. Schraubenboote . . 4 August. 
„ ‚New. Onstle onTyne pr. Eng.öchroab, „ Sams » —— via Hull Holländ. Schranbenbite . 9, 16 u. 26 Ang. 
„» Middlesbro'o/Tees perEng.Steamer „ Mitt a hagen u.8t. St Petersburg *.Holl Schraub. N ca. 15 Ang. 
„. Leith-Edinburg per no Schraub, Mittwoch u. Sams ar Her per Holländ. —— nboote . » » Ang. 
„  Glasgowviad p. Eng.n. Holl.Schraub, alleß& 10 Tage, . ——— per Holländ, Sehranbenboote . . 3 
„ Bristol in Verbindung mit Plymowih, Cardiff, Newport u. Glow- » GothenburginVerb. m. Stockholm pr. Holl.Schrb. uyib 2 
er, per Holländ. Schraubenboote 1 & Zmal ni 6 Aug. » Genua, Livorno u. Weapels per eng]. Steamer 15/20 
„ Liverpool per Evglische Schraubenboote alle 8 4 10 Ta, » Gibraltar, Bicilien, Malta, Byra, Konstantinopel u. " Odessa. 
„ Dublinu Belfast per Engl.Schranb, 14 2mal per Monat, ca. 15 Ang. ein bolländ. Dampiboot Ende Augast, 
INDIRECTE FAHRTEN a Rotterdam in Darchfracht und mit direstem Connossement nach : 
New-York per engl. Steamer vis Liverpool, Abfahrt jeden Mittwoch ab Liverpool. 
Pernambuco, Babia, Rio de Janeiro & Rio Plata —W — „ Southampton, Abfahrt am 9 eines jeden Monats, 
Brasilien & La Plata Pa — „ Antwerpen, Abfahrt 1 eines jeden Monats, 
Para, Maranham & Ceara . — = » Liverpool, Abfahrt 15 ab Liverpool eines jeden Monats. 
Sk & Montreal — 3 „ Liverpool, Abfahrt ab Liverpool jeden Donnerstag. 
Segelsehiffe unter holländischer, englischer und amerikanischer Flagge —* in Ladung neel Niederländisch Ostindien, Singspore 
und Hongkong, Macassar, Buenos Aires und Montevideo, New-York, Lissabon ud Gibraltar. 
Für Speditions-Zuweisungen empfehlen sich (1788) C. Hemmann & Comp. 
Die Bäder von Bormio, —— — — 
an ber füröflichen *.*! der 538 Apenlandſchaft eg. bieten mittelft von Ri 
ihrer aliberäfnten Thermen, bes Auferft üftigen, Malen dc det dt en beionter® t ben Ienigen Sorent Huber von Miet, 
enswerihen Milına'a und ber comfortabelu Tiu 'ement? bermalen be oren am 6 Mär) 1796 umd beffen Shmwefer 
fonder® eine ber unb gem 533 für Taranben md Iharia Anna 3 er von da ift auf bem 3 
Zonrifien. T inbırngen über da⸗ * ⏑ 06 ben — Bel @eneinte BJ. Si cn Ganıa! vn von 
Ser, Zelegr buream. Zeitungen in allen met ee Babearzt we 2evrier, gem. Affiſteut 80 fl. bupotbefarif band ert gewen en, moela @eb von 
dee Univerfitätsprofeffort Dr. Birmer im Zürich, alle bier Haupt —— find sem winmehrigen Gigentsümer vieles 
an Hru. Director Gaflifch zu abrefficen. Wahrtud bes Gomimers englif bienft._ (7873-76) IH Juni —38 bel bent unterfertigten @ for de 
erle 
u Anna Huber If am 1 Februar 1850 led 
Hötel Rietmann zum Deutschen Haus. Hötel Belle-vue. a aana Su Ba 


i d i d bes Tofeph Huber, welser felt dem ruffligen 
EIEDESHAFEN MIN SOBENJEL. —— mem 
Hoötel zum König von Württemberg. Hötel Deeg zur Krone. er nit miebt am Keben Kin jene, 0 an be 

* ee —— ee 8 —— Augũ ge F — jeden Mangs liche a — bie 6 nn nd 
nud be gerichteten See«, fowie römifh-inschen Bädern aufs reichſte auegeſtattet, mit fchattigen 
Alleen, großem von Ihrer Mafeftät der Mint ie Ar — milgigfter Weiſe überlaffenem Bart, — 26 KR ————— 
am See se, empfiehlt ſich, von Truppendurchinãrſchen, Cinguartierung vollſtänbig frei, Femilien melde, zu maden, ald außerdem Fofepb Huber für tobt 


urı ben en Unrahen, bes — —— Krieges — * — fichern Aufeuthalt ſuchen. ee in Se PR A 8 
tiger tüglı bung unt ſammulichen Uferplägen stgt man ve Ueb 
iu 8 ———— Bünd, 6 EN Cm 6 nad Buyerm, 8 nach Bern, br * u 1674 Bu bere us Stigten Bermandten desfeiben bingusgegeben 
Die Berwaltung der Büber, „de aber bie Rasforfgungen, holy Hub 
e en Bern 
erfolglos ’ t eventuell an bi 
— ſowie di die Hotelbefiger Friebricshafene. _ — — die Ufforberung binden ver oben Pejeräneen 


_ Grand Hotel des Salines. 


fügt w 
ae ten 40 Auguſt 1870. 


— Schweiz, Ronigligen Sandgeriäht. 
L. Feller, Gerant. aud. 
Den 15 Iuni Eröffnung 2 ene SEpCCBeEn © 


der Sool- und Mutterlaugen-Bäder, Douchen, 83 


und Geometrie, und 3 rg 8 Im Bei &, zus 


Hydr ofere ete. — —— 


Eine weitere Aryige wird die, Übrigens nahe, Eröffnung ber turkiſchen zad ru Bäder INabiaritten im Kuh 12 v0 80 KH 
zub. bes Pulverifations: Laales belanmt nu wenn * tale an fie eu alas — 3238 & 
Babe- Kat: Hr. Dr. Goffp, früßer Arzt der Bäber von Laveh. lien. udref e: ICH eat jene de Se 


Zelrgraphenburcan im MHötel, (H-307-B) 1777986) 
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| teepuifche Säule zu Darfodt 


i .« & 
ee efoeige Kae Bankng ae 


— — pol 
ben va in Bent * ana 
— e a bie —* ————— bieten zur —— von Arihitelten, Jagenleuren, Mas 


. uud ieru, Pabricamien, Gewerbtreibenben umb Banbwirth leih wirb fie 
ey . — en — ic. zur ——— he A 


Raul l 
* * —2 — an Ban im ollen Wiheiluuger, nämlid: 
— Im Eye en Schule, 


Die Er leitete, 

ber — inenbaufdule, 
8 ber Gemisch » tedhulfchen Fr, uns 
6) der Lantwirthfhafteiägn 


Deontag den 10 October 1870. 


Bon Montag ben 8 October Bormittage 8 Uhr an werben bie Aufnahméprüfungen fattftaden, 
Die Aumeldungen zur Aufuchme werden am 27 nnd 28 Ecptember d. I. vom ber Direction ent- 
gegemgemommen, welche zum jeber näheren Austunft nern bereit if. 


Darmiftadt, den A Auguſt 1870. 
Großherzoglide Direction | der ‚volytednifchen Die, 


Bangewerlſchule zu ſnnen g. Beler, 


Baubefl 
in Säule für Muhlen⸗ uub Btafehimenbaner, < Schloſſer und fonfige Mechaniker ı. 
m des MWinterumterrichtes am 31 October 
Schüler erhält Unterriäht, Usterihtematerfe, Wohzuung, Belöfigung, Wälde, ärztliche 
Pflege ꝛtc. umb nu Ds we pro Semefter 70 Thaler, 
el —— — > - ſpeeiell d ber Uni 
termgen tig ei 1} 5 — um errichts· 
plau — Bo er ber Ban - —2 — — 38 . ®. Saarmann. 


Institut Delessert. 


Im Laufe des Deiobers wirb biefe bis anhin ausſchließlich ben neuern Sprachen pass 5 — 
- bei Vevey in eine pradtbelle ung am Ufer bes Genfer Ss verlegt, m”. 
bon Hrn. Delessert und feinem de Hrn. Pfarrer Dalon geleitet werben. Dieſelbe wirb 

in 1 Boknft mel te Mbtheilungen umfa von jungen Leiten gebilbet wirb bie_nur bas 
Tante © = he nud Jialieniſche zu ui —— bie zweile hingegen von jlngern Zöglingen 
— das Bedlt fniß fühlen in abe: iiber a Uden, und je mach den Wunſche ber Gitern 

entweber * a ir Re Be Dep ehe den ober ia roldän —F Unterricht im Sauſe 
erhalten leun und Eintritt · Bedin wende man ent Director Schloss 
Lutry bei Zeus ea, DRM ex) x) (7681-85) 


Pensionat de Demolselles, 


dirig& par Mr. J. Tauxe-Huguenin, 
ex.direeteur de I’Institut is Billodes (Locle) & Pr6-Aeuri sur Sauvabelin pr& Lausanne 
(Suisse). Situation agr&able et tr&s salne, instruction 2*3 vie de famille et en tvan- 
Fade ar leute 
sanne; e pastenr eue ; 
5. Müller, archilecte A Bäle 2 181 RIM ee 


Das Buch von der Norddeutſchen Flotte 


von B, Werner, Capitäu zur Ger, 
Eommanbant Sr. Maſ. Panzer „Kronprinz.“ 
Junſtrirt von Wilhelm Dig. 
Mit tegmifchen Mibilkumgen von Mar Bifhof uud Scäiffsperträts von G. Penner, 
©r. 8. Cult en 3 ant gebunden in grünem Galico 
a 3 Zhlr, 20 Gar. * 
gen Beil wo jeber Tag 


Seeb Bingen Lan, ci Pd en si ME En 


Kin zu orientiren umb falle Bo ? fie namentih im Süden 
322* bewahren; e 


ges Wert wird beionbers vor In! 
fühet bem Leſer bon ber Werft auf bie — cheile md Bauart, wacht ihm 
den Abeutenern mb ber 


Die —— von Velhagen & — in Bielefeld und Leipzig. 








= 
Wörterbuch in 4 Sprachen. 
Preis nur Thir. 1. — fl. 1. 45. 


80 ‚eben ist im Verlag von Paul Neff 
in Stuttgart erschienen und en beziehen 
# Buchhandlungen: 


Taschenwörterbuch der deut- 
schen, englischen, französischen 
und russischen Sprache von 


Prof. Paul Fuchs. 
(Eleg. geb. Thir. 1.5, = fl.2. 3.) 


Den Käufern dieses Wörterbuchs ist in 
einem Band geboten was sie sonst nur 
mit do ;ppelter ja dreifscher Ausgabe er- 
halten. nämlich: ein dentsch-englisches, 
ein deutsch - französisches und ein 
deutsch-russisches Wörterbuch. 


a an ten sind:schöne 
peerep sche Ausstattung, grösste 
ollständigkeit bei han lichstem 


Format, (1023— 28) 


[4 ” 

Für Buchhändler! 

Auf bas in diefem Srlege fetsfort durch 
eine Neibe der intereffanteiten Artikel fo trefflich 
orientirente @üdbb eutfche @ountageblatt, 
von Dr. Bihr, werden fortwährenp Bettelungen 
angenommen, auch Nummern für ben Bingelvere 
ir n h fr. abgegeben. 


ei : erpedition bed Silbb. Sonntagsblett. 
So eben erschien bei Mey & Widmayer, 


München: 

Feldzu dzugskarte me 
sum Verfol und See-Operatio- 
nen nebst Iberidienen dee wichtigsten 
deutsch - französischen Gränsfestungen. 
Preis 36 kr. Wiederverkäufer: Rabatt, 


Bibliotheken »0 wie einzelne Werke von 
Werth kauft 2 zu den: höchstmöglichen 
Preisen 


Ludolf St-Goar, 
Antiguar in Frankfurt a. M. 
(13597608) Zeil 30. 


Bin In — * zn ofen: und durch 


„Bus Rolandslied. 
Das älteſte franzöſiſche Epos. 


» Veberfegt von 
Dr. Wilhelm Herb. 
8. geheftet fl, 36 fr. ober 28 Nor. 


wichtigſten Gebichtes 
ne durch bie vom, 
Durbccen Jah ieh ale fecanben mie 


ran Woche — 


ber R 
kr Do Sa be von —— — 


2 ber Tedettreue er Bl — 
eh are ** lagender ‚fernen 
Gehalt Die —— ee "Defer Sage auf 


bes Abendlandes it belannt+-Re- 


„ale 
wurbe erhöht buch die eigenthüärmfiche Sichung 
Gedicht den 


rg einnimmt :. das Rolanbölic —** 


Eu Kit cs Inne 
unb Fo 


en t - 
— Stuttgart. 
— 4.8. Eottarfäer Derlas. 


Beachtenswertb! 


Rirhhboffer in Kappel Schwein be= 
——— tliches Bermäffen, 
mpoteng, Bolutionen.” (H 2306) (6106-16) 


Bekanntmach chun 
Die Anfnahme eines Anlchens für die außerordeutlichen Mititäebebärfuifle betr. . 


Sein ber — er truht ba anf Grumb ber bas 000 tn a be ieordenn· 
The Fr — betreffend, —— — igung ein use —— voa —E ee Belheiigung 
aufgenommen ir 

pm Botzuse eu wird ** belannt gemacht:; 

Das. anfyuehmende Aalcheu wirb anf bie Gioatefonds verſichert, md erhäit bie Bejeichnung 
rn Anlehen — ‚u . Procent,«' — 
Wen au 1 ‚ weldje fänmtlih au tem Yuhaker) lauten, werben jährige ne, 
he CH ———— — 
aut wainten Gert Bali Ann un hr ee ————— brzahli. 


en Über die Tilgung des Aulehene bleiben u a -n worbehalten. » 
u. Die ——— des Aulchens erfolgt im ZBege ber uch nn Buhl — * — er bie — 
am 22, 23 und 24 
von 8 bis 12 Uhr Bermittagd 8 und von 2 Bis 6 br Rachmittags, 
Bei u * Stantefgulbentilgunge- Caffen, f, Kreiscaffen mb Krmämtern, dann Bri ber L Bnt in Miltenberg und deren Filialen fatt, 


Tage 22 u Pferd weldem das itttst mich, befonbers bıfamnt t. 
Di Beieliguagen ven 109,000 f. wa Baker — J —s 
bie 250,000 Vroc⸗ut, 
500,000 * — 
* 800.000 at. a EN 1% n 
und 
IV, Bei ber ik bie 0 t bee ten Nominalbetrages baar gi leiten. 
Te En me ao 
3* eiutreteuder Mebuction der Zeichnuugen von 100,000 fl. und baräder Bleibt bie im Mit. Ul file den fubfccibirten Belrag zugeſichtrte Poovifion ums 


Die bi der Suhferiptiom zw viel eingezahlten Beträge werben nebſt 5 Procemt Zinfen wieder zurückverglltet, foferme bie Satferibenten nit deren Tarech⸗ 
zung bie zmeite ——— torzieben. 
—— *. verpflichtet die weiteren fangen zu leiſten, vnd zwar: 
——— 12 ——— 1. J. mit W Procent bes —— —— 
ve Einzahlung am 8 October I. J. 9 —* mit 25 Precent bes guelipue ten Meminaldetrages, 
. „er, 4 und lehte Eingahlung 2333* —— nit dem Neſte des Eubferiptionapreiich, 
sahlungen fünnen 
vr mn cribenten L Fer a 5 Procent aus tem Rominalbeirage ber Obligationen vom 1 Auguſt 1870 am vergiltet, 
ahluug bes ganyen u Al Betrages fofort bei der Subfer:ption (22 FR 24 Auzuſt LI.) leiftet, erhält noch ee befoabere Boris 


atton ua 
* win. de Me geſchehene erſte Cirzahlung wird von ter Heiäinungsflielle eine anf den Namen bed Gubferibenten lautende Empfargebefheirigmmg (Mar 


ag ed ber Subfeription web pi Bornabne . elwa möihigen Neductlon ber Beträge werben bie Aumeldeſcheine gegem bir erforberliche 

—2 * 1000 fl, 500 fl. aub 100 fa ben Yubhaber lautend, je 363 biefen fa Syriasfäces ift der Betrag ber eiſten Einzahlung, 
enzegeben, uud werben anf at bie weiter erfolgenben 

—* neq erfolgter —* werben bie — gegen bie neuen Obligationen, in dem = wie bie Aufertigrug derfelßen fortiäjesitet, am» 


Belgl: id ber Lig em a 113 nur jo vi e NE 


Wr 
2 Gtüde A 100 fl. 
ber Oliubi j . ' 
» — In Dekgatiosen =. a werben j⸗och flatt einer Däfigation ad 1000 fl. auch 2 Stüde & 500 fl, darm bei größeren Darleihen hbqhſters 
— — * —— dleutu zugleich als Cautlon für Erfüllung ber cingegaugenen Berpflichtungen, und find bei Nichteinha'tung derſelben ber & Staats» 
Dia en, * ir Auguft 1870. [7808-9 
Königliche Aaats-Schulden-Cil ommiſſion. 


Freiherr v. LobFowig. Weichlein. 
Todes· Angeige. dem Almädtigen bat es ın feinem mnerforihlichen Mathfhlnffe gefallen am 8 Auguf 1870, früh 715 Uhr, [7824] 


den hochwohlgebemen "Bern 


Freiherrn Philipp Henflein u v. Enfenheim 


Ihal uud unerwartet zu ſich im eim befleres Ienfeits abzuruſtu. 
mir diefe jo * —— allen Verwandten, Freunuden und Bekannten mittheilen, Bitten wir mm file Theiluahrne. 
Rillingen, 9 Auguf 1 Adelhaid Freifran Lochnet v. Hüttenbach, geb. Freyin Henflein v. Enfenheim, 
für fih und im Namen ihres vor dem Feinde ftehenden Bruders 
Karl Sreiherrn Heußlein v. Eufenheim, Lieutenant im f. 6. Cheb.Reg. 
Todes⸗An ei e, Am 6 Auguft Wante 14 Uhr werfchleb umerwartet fuel am einem Dirmfiag mein tumtgfigeliebter Bruder (7819) 
zeig anonieus 3. A. Wolfinger, 


geweſenet Director am englifhen Fräulein-Infitute Wald bei Memmingen. 
»»" Guben id} diefe BABES Nachticht meinen Verwandten nad Bekannten mitibeile, bitte ih um file Theilmahme, 


Rabenehurg (Mürttemberg), 11 Nnguft 1870. 5 J. Wolfinger, Kaufmann. 
. 50 008 Hedacteur gefu t! ei gr — — 


ecken Für eine größere —* Seitung wird ein Salaire, dautrude St 


ea Mo 
1 id a 500 Il. 


* meq· anf ein Lager von * en ald u ber = Dfiete = "unter Lit, z. — 
aenon geiudt: . Sumaniſtiſche, kant und nolfes noneen-Frpedition bom Haaf 
mehrere Taufend billigen wirtbigaftlide Gtubien, fowie Renntniß neuerer | im Köln. enfein 
Eprasen, wenigftens ber. franzöflfhen, werben ür mare Siem 
"wollenen Deden unbebingt erfordert. Seſuche find fhriftlih und ee —— 
— Saar Se eine a fe 
«ufnerlfam franco unter ter Chiffte Z. Z. 7523 vericloffen —* feiterin geſucht. De {ur 
gun; Gin key, ————— —e—— Im E France De ee unter di Mi —J 7748 —* 
(813—15) _ Berlin, Motbes loß L brief einer Notabilität beijugebern. OR») die Ep. d — 


Tr nn — ——— — — — 


ur. 227. 


geumine Seitung. 


Augsburg, Montag, 15 Auguft 


1870. 


ET Montags erfcheint nur ein Blatt. 


Ueberſicht. 
Gorihefiteratur, (2) — Ungarn und Deulſchland. — Deſterrelchiſch⸗ 


ungarifhe Monarchie. Janebruck: Giegesjubel, Sammlungen. Das, 


+ Gomeorbat, — Schweiz Die Haltıma ter Sqaͤwelzer Prefie. — Der Arieg: 

Menefte Poften, Stuttgart: Die Verpflegung der Truppen, Die 

“Mailänder Perſeverama.“ Karlsruhe: Berichtigung. Berlin: Die 
Verluſtliſten. Zournalifiihes, Paris: Das neue Minifteriom. Aufgabe 
des neuen Cabinets, . 

Die Kirche und. das Rumpftoucil. — Berſchiedenes. 


j Zelegrapbiiche Berichte 

. * Maris, 14 Hug. (Dfficiel) Met, 13 Aug., Abends, Wer 
flärfungen find angelommen. Freiwillige frömen herbei. — Der geſety 
gebende Körper nahm mit 252 gegen 1 Stimme ben bon ber Gommilfion 
mobifieirten Vorſchlag über das Moratorium an. Diefer Vorſchlag ſchiebt 
nicht bie Berfalltage der Wechfel, ſondern die in folge ber Fälligkeit zu 
verhängenden Egecutionen auf. Graf Palicao erflärt: Bazaine fei gegen 
Wärtig ber einzige Chefrommandant ber Gefammtarmer. Er erklärt ferner: 
die Defeftigung von Paris werde balbigft vollendet fein. 

“ + Maris, 14 Aug. Gejchgebenber Körper, In Folge der die Ne 
gierung angreifenden Worte Gambetta’3 und des demfelben von ben Tri- 
bünen gezollten Beifalls conftitwirte fich bie Kammer als geheimes Gomit& 
zur Prüfung des Vorfchlags betreffend die Einfehung eines Landesver⸗ 
tHeidigungs-Gomite'8. Diefer Vorſchlag wird abgelehnt. Der Gefef- 
vorfchlag, bie Ermächtigung zur Ausgabe von Bankbillets bis zu 2400 Mill. 
tbirb in öffentlicher Sigung einftimmig angenommen. 

' = Bien, 13 Hug. Wbend-Privatverkehr. Grebitactien 24159; 10R0er ®, 
32.5); 1864er 2. 109; Staatebahn 337; Loımbarben 186.50; Napokens 10.10; 
54; KıgloMnfrian 307,50; Branco-Nuftrian 5560 Matt, 

tanewels der cugti Bart, Hunabıme des 
, 2 nr bes —322 650,045 Pf. St; 
mahme ber Motenreferne 992,485 Pi. St. 


. ) zes 11 Yun. Wedenausweis ber framdfiihen Bart, ABumatme: 
88 106 Mill, Rot f 5714 Bill, ben 3%, Mill 
ben 12%, Mill. 


‚hunhme: Verſchüſſe Ro DRIN, Privstguihe 


Haudels bericht. 
: Münden, 9 Aug. Die Handelt» unb Gererbelammer von Oberfranten 
hat au das GStanterminiferium das Geſuch gerichtet: „ea wolle nad Berflänbigung 
mit den betreffenden ander Staaten wegen Unnahne des bayerifhen Hapierzeldes 





von ben Eaffen verfügt werben daß das preukife, füchfifche, twitrttem- 
bergifihe, babische umb heifiche Staatepapiergeld bei allen Caſſes dee 

bei ben Bauten u genommen werde.“ Dielen 
auf dem Meciprociiätsprineip beruhenben Geſuch hat fi bie Haudelt · un Gt · 


werbelammer für Oberbapren angefäloffen. 


Zur Goetbheskiteratur, 

2% Index scholarum in Academia Georgia Augusta per semestre 
sestivum anni MDOCCLXX kelendarum, Insunt Hermanni Sauppü 
Goethiana, 

m Kritische Bemerkungen über Goethe in einem Univerfitätsfatalog 
au finden barf man wohl als ein Ereignif betrachten, erinnert man ſich 
mit welder Vornehmheit die altclaſſiſchen Philologen auf bie Kritik und 
Auslegung unferer neueren claffifgen Literatur herabzuſehen pflegen. 
Indeſſen werben fie biefe, bald neben fi) gefallen Taffen müffen, wie 
ſchon feit längerer Beit die altgermaniftifche, bie freilich jet mit nicht gerin⸗ 
gem Stolz auf bie Vertreter ber neubeutfchen Philologie herabzuſchauen 
pflegt: Doch der gründliche Hellenift Hermann Sauppe hat ſchon längft, 
aulegt in würbigfter Weiſe durch feine Betheiligung an der Biftorifdefritis 
fen Ausgabe Schillers, zu erfennen gegeben wie hoch er über jener vor⸗ 
nehmen Verachtung ber neudeutſchen Philologie ſtehe. Im vorliegenden 
VDrogramm till er von ben manderlei Entftellungen melde Goethes 
Balı in ben Druden erhalten haben, wodurch einzelne Stellen auch in 
ben geleienften und am meiften bewunberten Dichtungen bis zum Um 
Finn verunfaltet werben, einige Proben geben, zum Beugniß ber Liebe und 


Verehrung welche er dem unfterblichen Dichter immer gewidmet habe, 
Daß man von Sauppe nur wohlüberbachte Bemerkungen zu erwarten 
babe, ift bei feiner fritifgen Begabung nicht zu beztweifeln, aber — ja wir 
haben ein großes Aber hinzuzufügen. Was würde Sauppe fagen wenn 
ein Rritiler bei Bemerkungen über bie griechiſchen Rebner bie neueften 
Ausgaben und kritiſchen Verſuche unbeachtet Tiefe? Und doch hat er ſich 
desfelben Verfahrens bier ſchuldig gemacht, er hat bie Leiftungen ber neuen 
Ausgaben und Kritiler nicht berüdfichtigt ; freilich find ihm bie Leiflungen 
von M. Bernays und von Sanders nicht unbelannt geblieben, und ben 
Recht und Wahrheit verlehenden Recenfenten der Cottaſſchen Ausgabe 
von 1850 trägt er im Herzen, aber drüber hinaus ſcheint ihm die Goethe ſche 
Kritik eine terra incognita, daher er mande in die Ausgaben eingeführte 
—— ober längft geäußerte Vermuthungen als feine Entdedung 


ägt. 

Er beginnt mit „Werther.“ Seine Entbedung daß im Briefe vom 
15 Mai feit der erften Ausgabe ber Werke bie Worte: „Eine traurige Bes 
merfung hab’ ich gemacht,” ausgefallen find, Tonnte er nicht bei Bernays, 
aber wohl in ein paar neuem Ausgaben be3 Romans finden, die nur barin 
bon einander abtweichen baf man iheils den Ausfall für ein Berfehen, 
theils für abſichtlich Hält. Und wir geftchen baf wir ben Anſtoß Sauppe's 
an ber Verbindung: „Die geringen Leute des Drts Tennen mid) ſchon, 
und bejonders die Kinder. Wie ih mic im Anfang aud zu ihnen gefellte 
— glaubten einige ich wollte ihrer fpotten, und fertigten mich wohl gar 
grob ab,” gar nicht theilen, vielmehr ben Ausfall der betreffenden Worte für 
eine Berbefferung halten. Ganz natürlich fügt ber Dichter zu feinem jetzigen 
Verhältniß zu ben Leuten dasjenige hinzu was ihm am Anfang mit ihnen 
begegnet jei. Bei der früheren Faffuag muß es auch auffallen daß die 
Worte im Anfang nicht gleich im Sag: „Eine traurige Bemerkung hab’ 
ich gemacht,“ ſtehen. Auch mit der zweiten Stelle im Briefe vom 1 Juli 
macht er fich unnöthige Mühe. Ein Blid in die neuen Ausgaben würde 
ihn belehrt haben daß bie Lesart müffen zuerſt im ber erften Husgabe der 
Merle ich findet, Wir glauben daß Goethe müffen abfichtlich eingeführt 
bat; denn daß müßten nothwendig fei, Lönnen wir nicht einräumen. 
Mie man fagen kann das if und bas wäre Sade ber Stabt 
pfarrer, mit gleichem Recht kann es beißen: das müſſen und das 
müßten bie Stabipfarrer thun. Darauf ob die Stabtpfarrer dich 
wirllich thun, Täßt er ſich nicht ein. Sauppe ſcheint fi die Bebeutung 
ber erſſen Ausgabe der Werke nicht recht Mar gemacht zu haben. Db 
nicht oder nit [haben ben Vorzug berbiene, ift von geringer Bo 
deutung. Statt diefer Stelle hätte er mit mehr Recht auf eine andere 
in bemjelben Drief aufmerffam gemadjt, wo das urfprünglide bie 
Kurzeit flatt bed unflaltbaften bie kurze Zeit in einer ber neueften 
Ausgaben mit Recht hergeftellt if. 

Länger verweilt Sauppe bei der „Ipbigenie.” Die Dertheibigung 
ber Lesart Ankunft, 3, 36 hätte er fich erſparen Tönnen, ba er nichts 
neues dafür vorbringen Tann; freilih hat man noch neuerdings wieber 
Abkunft als nothiventig nachnuweiſen gefucht, aber ber wunderliche Ber 
weis dafür fält in fih aufammen. Ohne Bweifel it Abkunft in ber 
erften Ausgabe nichts als ein ſehr nahe liegender Drudfehler für Ans 
kunft. Bedenklicher ſcheint eß mit Sauppe UL, 3, 7 Romm mit! 
Komm mit! als bloßer Drudfebler für Kommt mit! Kommt mit! 
zu nehmen; wenigſtens ſehe ich feine Berechtigung zu der Behauptung: 
es widerſpreche ber tragifchen Würde wenn Dreft zuerft den Pylabes, 
dann bie Schweſter anrebe, Freilich würde die urjprünglice Mehrheit 
Kommt mit! durchaus an ber Stelle fein Richtig verlangt Sauppe 
daſelbſt 47 in (flatt an) meiner Shwefter Armen. IV, 4, 182 hat 
mannie flatt nicht bereitö vor Sauppe hergeſtelll. V, 3, 69 berbiente 
der Drudfehler Bewalt’ge flat Bewaltige in ber Ausgabe lehler 
Hand faum eine jo ausführliche Beſprechung. Daß bafelbft 100 das 
Komma nad doch Reben müffe, ift au Thon bon anderer Seite bemerkt, 
Wenn aber Sauppe V, 6, 69 Zeichen bem viel [ebenbigern Zeugen vor 
zieht, jo lonnen wir barin nicht beiflimmen. Beichen ſteht in anderer 


3606 


Weiſe vierzehn Verſe voch er. Beuge ber-Berfiherungfind Beugen 
für meine Behauptung. 
dor dreißig Jahren iwieberbergeftellt worden, vielleicht ſchon früher, fo daß 
Sauppe des längſt verſchwundenen Fehlers nicht hätte. gebenten follen. 
Auch die Bemerkung Aber den Ders bes Harfners in „Wilbehm Meifter:* 
„Der lennt euch wicht, ihr himmliichen Mächte“ Fonnte er ſich wohl er- 
iparen, ba bie nicht zu berlennende richtige Deutung längft gegeben ift. 
Sauppe wendet ſich darauf zu den Heineren Gedichten, worin er ein» 
zelne Stellen mit Hülfe der erften Drude berftellt, benen er aber nicht 
jelten zu viel Werth beilegt, da in ihnen auch fpäter verbefierte Druck 
fehler fich finden, ober ber Dichter die urfprüngliche Lesart abfichtlic der» 
ändern fonnte. Im „Planetentanz“ ift unzweifelhaft in der Nebe bes 
Sol (B.6, 198) Welten flatt Wolken richtig bergeftellt, ebenfo im ber 
„romantischen Poeſie“ (B. 6, 204) dem (flatt den) fpät entrißnen 
Ahnherrn zog (fatt trug). Dagegen jheint uns in „ber Kaiferin 
Becher“ (B. 6,273): 
D mödten fie aus unfern Quftbezirken 
Des Balſams Becher friſch erauidlich [Klürfen, 
Quftbezirken Drudfebler ftatt Luſtbezirken, welches ſtark proleptiſch 
bezeichnet daß der Kaiſerin Anweſenheit bie ganze Gegend mit Luſt erfüllt 
babe. Sauppe beruft ih aufbie erftie Walpurgisnadt, mo(B, 8,369) 
urſprünglich Zuftgefänge geflanden, das man irrig in Zuftgefänge 
verändert, da, wie der bon ihm mächtig belobte Beurtbeiler im „Central: 
blatt” bemerkt habe, der Geſang der Bögel nur durch Luftgeſänge recht 
bezeichnet werbe. Mber eö handelt fi) dort gar nit vom Geſange ber 
Vögel, fondern um fröhliche Gefänge des Volls. Lufgef ang braudt 
aud Wieland im „Oberon” fo („ver -Bögel Luftgefänge”), und Goethe 
ſelbſt fagt (B. 6, 268): 
Sein Leben fei im Luſtgeſange 
Eid und den andern Melodie, 
Ein auffallenbes Berfehen ift e8 wenn Sauppe behauptet: im Gebichte 
„ber Staiferin Becher“ ſtehe irrig in ber Ausgabe letzter Hand (B. 13, 247) 
Sammelt fid; das von ihm geforderte Sammle fich findet fi 
dort und in allen folgenden Ausgaben. Der follte Sauppe einen 
Abdruck haben wo fih, abweichend von dem übrigen, durch einen jelt: 
ſamen Zufall Sammelt fi fünde? In „Wanderers Sturmlieb” 
glauben wir die aus ber erften Ausgabe der Werle in bie folgen 
den übergegangenen Lesarten als abfichtliche Aenderungen gegen Sauppe 
in Schu nehmen zu müflen, ebenjo in ber „Seefahtt”: „Stredt ber 
Schiffer Mug die Segel wieder,” was nichts weniger als ein Verſehen 
des Sehers für „Streiht der Schiffer weis die Segel nieder.” Man 
fagt wohl: die Segel ſtreichen, aber nit niederftreihen. In 
dem Gedicht „an Werther” ift freilih „Die Vögelſchaat“ Drudfehler 
für „Mie Vogelſchaar;“ aber Sauppe mußte willen daß biefes Tängft 
weggeſchafft it. Dagegen find alle übrigen Abweichungen, von benen 
Sauppe nur eine gelten laffen will, abfihtlihe Beränderungen, beſon⸗ 


ders auch: 

Und wir verſchlungen wieberholter Noth 

Dem Scheiden endlich — Scheiden Ift der Top! 
melde Verſe Sauppe nicht richtig erflärt; verfchlungen fleht bier, in 
freifich harter Weife, für wurde verfchlungen. In ber Elegie ſchreibt 
Sauppe wieder ben Ausgaben eine Lesart zu die fie nicht haben. Das 
von ihm angeführte vom (ftatt von) heiligen Schatten finde ich nirgenbs, 
Db den andern Berfehen ober abficgtlihe Veränderung ftatt ber ans 
dern ift, möchte kaum zu entfheiben fein. Dagegen fann man mit Sicher: 
heit gegen Sauppe behaupten: baf ber Dichter bas von ihm mit der Hand» 
ſchrift angeführte mein Bäuchlein han gemäftet abfitlih in mein 
Bäudhelden gemäftet verändert bat. Sauppe zeigt darauf an zwei 
Beifpielen wie die abfichtlih von Goethe eingeführte Aenderung zuwei⸗ 
len hinter der urfprünglichen Faſſung zurüdftehe, Bei biefer Belegen 
beit theilt er bie urfprünglide Faſſung ber vierten Strophe des ben 
„Divan” eröffnenden Gedichtes Hegire mit, welcher er vor ber fpätern ben 
Vorzug gibt, worin wir nur in Bezug auf B. 3 f. beiftimmen möchten. 

Als Beifpiele der Nothwendigkeit das Richtige durch Vermuthung 

berzuftellen, führt Sauppe drei Fälle aus dem Gedicht „auf Micdings 
Tod" an, von denen ber erfte nicht pafit, da hier ſchon handſchriftlich das 
von Sauppe verlangte Nad geboten wird, Anderwäris haben wir aus⸗ 
führlich erörtert weßhalb trogbem Rath an der Stelle einzig richtig ift, 
worauf inbeffen Sauppe nicht eingeht. Vielleicht wirb die Entdedung von 
Goethe's Handſchrift Rad als fehler der Abſchrift nachweiſen. Rath 
im Sinne von Wille, Abſicht, war in ber Zeit ſehr geläufig, Mit 
Recht erflärt er fich gegen bie Interpunction: 

Und, fo verbient, gemährt die Mübe nur 

Den Namen ibm — Director der Natur. 


Endlich ift daſelbſt 105 dich Schügerin ſchon 


—— — —— — —— — — — —— —— — — —— —— — —— — —— 


erſte nach fo zu feten; daß aber auch gemäbzt (nit Woſtroph) zu fchrei » 
ben fei, übergeht Sauppe. Im folgenden ift: Erſchien Rat Erfgeint 
ion vor Sauppe vermuthet worden; indeſſen fragt ih: ob Erfheint 
durchaus nothig ba auch gleich daran FiPräfentia folgen. Darauf billigt er 
in Lilis Park zwei Bermuthungen bon Sanders, von welchen die eine, 
bie Theilung eines Verſes in five, ſich durch den Reim als ganz unzwei. 
elbaft herausſtellt (einer ganz ahnli chen Herftellung in ber Scene „Walb 
und Höhle“ bes Fauſt“ hätte dabei gedacht werden lönnen), die andere 
aber mehr als zweifelhaft ift; bemm nicht bloß bier, fonbern an mehrern 
andern Stellen des Gedichtes fehlt ein entſprechender Reimbers, mas 
Bauppe nicht hätte entgeben follen. Seine Vermuihung daß bie Worte ber 
Lamien im „nauft“: „Ereifenwir um biefen Helben,” urſprünglich gelautet 
haben: „Rreifen wir um ibn mit Schmerzen‘ ift längft von anderer Seite 
gemadt; Sauppe überfah nur dabei daß die Aenderung eine abfidhtliche, 
wenn aud nicht glüdliche, von Goethe felbft war, Zu den Worten bes 
Kaifers im vierten Acte bes zweiten Theile des „Fauſt:“ 
Dann fei beftimmt vergönnt zu üben ungeftört, 
führt Sauppe aus einem banbfhriftlihen Entwurfe Goelhes bie frühere 
durch Auslaſſung eines Wortes entfiellte Lefung an. 
Sodann fei noch ausjmüben ungeftört. 
Der Dichter habe ben Vers, vermuthet er, alfo ändern wollen: 
Sodann fei euch vergdnnt (oder beflimmt) zu üben ungeftört; 

ba bie Worte vergönnt und beftimmt übereinander gejchrieben geweſen, 
habe man irrig beibe neben einander aufgenommen, und um ben dadurch 
verlegten Vers herzuftellen, fodann in bann geänbert, im folgenben 
Vers euh Landesherrn ftatt ben Landes herren. Wer foll fih aber 
jene kühne Aenderung erlaubt haben? doch nicht etwa ber Seher over Abſchrei⸗ 
ber ? Ob Goethe die fpätere Aenderung ganz ſelbſtandig gemacht, oder von Ries 
mer auf bie Nothwendigleit ber Aenberung aufmerkfam gemacht worden, 
iſt nicht zu entfcheiben ; jedenfalls erfolgte fie mit feiner Buflimmung, und 
die künſtliche Erklärung der Entftehung der jeigen Lesart hat feinen 
Halt. An beftimmt fann man freilich Anftoß nehmen, aber in dieſer ab« 
fihtlich fteifen kaiſerlichen Rebe darf beftimmt im Sinne durch gefee 
lie Beftimmung ebenfo wenig auffallen als kurz vorher mit Gericht 
und Kraft, und mandes andere. Noch weniger will das Bebenlen gegen 
euch Landesherren jagen, was offenbar beißen foll, „euch, bie ihr durch 
meine Gnade gu Landesherren geworben.” In bem Dibansgedichte wie 
fpalt will Sauppe mit Sanders bie dritte Stropbe tilgen, als eine frühere 
Faſſung ber legten. Wir glauben aberin „Schirre, rafe ſchon“ eine Steis 
gerung gegen „Jh werde rafend, toll” zu fehen, und möchten beibe Strophen 
nebeneinander befteben lafien. In bem von Frau v. Willemer gebichteten 
Liebe Suleika vermuthet Sauppe Auen flatt Augen; bas flieht aber 
bereits feit 20 Jahren in den Cotta’jchen Yusgaben, worüber, wie über fo 
manches die Goethe ſche Kritil Betreffende, er in der Zugabe zur Ausgabe 
in 30 Bänben von 1850 „Ueber die neue Drtabausgabe von Goethes 
Werten“ fich im Gegenfage zum Kritiker des „Gentralblattes‘ ſich belch- 
ren lann. Frau d. Willemer fchrieb felbft Augen in ber Abſchrift die fie 
an Grimm gab. Die brei Strophen zu einem andern Divansliebe, die 
Sauppe als unbelannt gibt, lonnte er in ber Hempel ſchen Ausgabe ber 
Gedichte IIl, 334 nebft näherer Erklärung finden. Die zum Schluß aus 
geſprochene Nothwendigleit, in dem Verſe Tafjo's (U, 1): Nun muß ich 
ſchweigen lernen, wenn er fpricht, fei Nur flatt Nun zu lefen, beruht auf 
Mifverftändnig. Nun fol offenbar ſich auf die beiden vorbergehenben 
Berfe beziehen, und andeuten: „ba ich fühle wie ich gegen ihn als Fürften 
mich zu verhalten habe.” Der Grund warum er ſich Alphons nicht ver» 
trauen kann, liegt entfhieden ausgeiprochen in den Worten: „Er ift mein 
Furſt!“ die im folgenden näher erörtert werben. Eine Bezeichnung des 
Gegenfates wird bei jenem Berfe fo wenig geforbert, daß fie vielmehr gar 
nicht an ber Stelle wäre. j 

FR auch der Ertrag des Neuen, das als fiher gelten darf, in Saups 
pe's Abhandlung nicht fehr bebeutend, fo kann doch ein neuer, fo tüch⸗ 
tiger Mitarbeiter auf dem ungemein ſchwierigen Gebiete der Goethe ſchen 
Tertkeitil nur höchſt willlommen fein. Freilich müßte er mit demjenigen 
was in neueſter Zeit in dieſer Beziehung nad jo vielen Seiten hin ge» 
leiftet worden ift, ſich näher vertraut maden und ſich eine Mare Einſicht 
in den biplomatifhen Stanb bes Textes verfchaffen. 


Ungarn und Dentfchland, 

. Aus Ungarn, 10 Aug. Wie alle Länder Europa’s lebhaft 
mitfühlen was in feiner Mitte, im beutfchen Gentralvolfe, vor ſich geht, 
fo ift auch Ungarn durch den großen deuiſchen Krieg in feinen Tiefen auf⸗ 
geregt. Ungarns Geſchicke wurden ja feit neunhundert Jahren entimeber 
burch Deutichland beftimmt oder durch — bie Türkei. Mit ängflicer 
Spannung folgt alles dem rauſchenden Siegesgang bet beutfchen Waflen. 


Doch braucht man nicht beide Rommata zu ftreichen, fonbern nurbas | Jch fage „ängftlich,* denn im Grund ift das vorwiegende Gefühl bei der 
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einen tie ber anbern Partei doch bie Furcht. Furcht baben ja immer bei 
großen Weltentſcheidungen ſolche Staaten die bei einer glüdlichen Fügung 
ber Berbältniffe durch rafches Zugreifen mehr errungen haben als fie bes 
haupten fönnen wenn alles mit rechten Dingen zugebt, db. 5. wenn jeber 
gilt nach dem Maß feiner Kraft und Leiflung und innern Stärke, Die 
Männer bes Ausgleichs von 1867, bie Dealiften, fürdten ber Sieg Preu⸗ 
‚weil fie fürdten dann werde Deutſchland fo flark und glorreid, daß 
einer gewaltigen Anziehungskraft Deutſch Defterreih allmählich folgen 
und zum großen Deutichland übergehen iwerbe. Davon wäre bie Folge ein 
iſſolirtes und geſchwächtes Ungarn; denn was bebeutet Ungam ohne 
\  beutfche Stüße in der europäifchen Bolitif? Allein bie Deak: Partei fürch⸗ 
\ tet gerabe fo fehr daß Preußen unterliege. Denn bie natürliche Folge von 
| Preußens Schtwähung ware daß Defterreich wieder bas Haupt in Deutic" 
land erhöbe, baß es ſich wieber im deutſche Angelegenheiten mifchte, daß 
es feine ungarifchen Fefſeln abfhüttelte. Dann würde Ungarn auf eins 
mal nicht mehr bie erfte Violine in Defterreich fpielen, und das ungariſche 
Intereſſe erft in ziveiter Linie Berüdfihtigung finden. So denlt die ganze 
Partei Deals und bie Regierung, und im Grunde denkt die Linle ebenfo. 
Die äußerfte Linke freilich, die Ultra Magparen, deren Heißfporne meiftend 
Juden und Deuiſche find die fi magyarifirt haben — dieſe Leute haben 
nur ben einen Gebanten im Kopf: Ungarn ganz von Defterreich loszu⸗ 
reißen, und tolinfchen beibalb daß die Deutfchen fiegen und fpäter Deutich« 
Defterreich am fich giehen.. Dann wäre Ungarn „frei,“ aber — eine Be 
ängftigung kommt ben unglüdlichen Ultras wieder in bie Duere — bann 
täre das freie Ungarn auch ifolirt und Rußlands Gutbefinden überant- 
worte. Darum weiß zulegt fein Menſch in Ungarn was er eigentlich 
wünſchen joll, und in diefer Unklarheit der Bolitif, die naturnothwendig 
aus der eigenen unklaren und ſchwachen Stellung folgt, bleibt nur ber 
eine Gebanke und Wille übrig: gegen Rußland zu fämpfen wenn ed activ 
wirb, vorläufig aber zu warten. Rumänien ift für die Ungarn aud ein 
höchſt bedenllicher Nachbar. Die Regierungspartei bort ift preußiſch ge 
finnt, unb möchte mit Rußland gegen Ungarn geben, fie ift jedoch fehr 
ſchwach. Die revolutionäre Bartei in Rumänien erftarkt zwar mit jedem 
Tag, aber auch fie ift Todfeind der Magyaren, und würde — wenn fie 
Macht und Freiheit hätte — Lieber heut‘ als morgen gegen Ungarn mar: 
ſchiren. Zuletzt wirb für Deſterreich Ungarn nur das eine und einzige ben 
Yusichlag geben: daß ed auf jemer Seite ftehen wird wo ed Rußland 
gegenüber ftebt. Die deutſchen oder antideutichen Sympatbien zählen gar 
nicht mit bei dieſem Entſchluß — es fei denn daß auch in Defterreich die 
deutſche Nätionalität plöglich eine To ungeahnte alles überwältigende Nacht 
und Stärle offenbare wie bie deutſchen Waffen jegt in Frankreich. 


Defterreihifchsungarifhde Monarchie, 
© Juusbruck, 9 Aug. Die Freude über bie Siege der Deutichen 
ift auch bier fehr groß, wir wünfhen nur daß Elſaß und Lothringen wie: 
ber zu Deuifchland fommen mögen. E3 wäre jentimentale Mattherzigfeit, 
tollte man den Franzoſen den Raub ihrer Ludwige laffen; mögen die 
Väter im Eljaß zürnen daß man fie dem deutſchen Reid) anfügt, ihre 
Söhne werben wieder deutſch fühlen. Wir haben ſchon ein hübſches 
Sümmdyen für beutfche Bertoundete beifammen ; mehr werth als das Gelb 
ift aberbie Gefinnung. Möge die Gamarilla und jene fäbelrafjelnde Elique 
die inder „Wehrzeitung” fich mit ben Zorbeeren von Eattaro brüftet zum Heil 
Deſterreichs einſehen daß ſich die Deutfchöfterreicher nicht in den Kampf 
gegen ihre deutſchen Brüber heken laſſen. Bu unferer Freude erfahren 
wir bei verſchiedenen Gelegenheiten es gebe auch viele Dffieiere bie ſich 
erinnern bat an ihrer Wiege eine deutfche Mutter fniete, daß ein beut- 
ſcher Bater das Bewußtjein der Ehre in ihre Bruft pflanzte. Auch Män- 
nern ber ultramontanen Partei [dst fich nad und nad) bie Zunge und 
ſpricht beutfch ; nur jene Hotte welcher das chniſche Organ des Bischofs 
von Briren offen fteht fafelt noch franzöſiſch. — Man bat alfo den Bes 
ſchluß gefaßt das Eoncordat abzuſchaſſen. Diefen Beſchluß nimmt man 
bei und ziemli gleichgültig auf, man hat durch die bitteren Erfahrungen 
laanger Jahre längft gelernt die Phrafe von der That gu unterfcheiden, und 
gibt auf folde Maßregeln, die nur in Haffeebäufern und Journalen Staub 
aufwirbeln, nichts. Es bleibt doch alles hübſch beim alten. Die Mehr: 
zahl unferer Gymnaften ift noch in den Händen geiftliher Orden, die feit 
| zwei Jahrzehnten noch nicht im Stande find auch nur ben britten Theil 
cher mit geprüften Lehrern zu verfehen. Wie es ba zugeht kann 
man fich leicht denten. Troß ber Grundgefete fahen wir auch heuer mit 
Staunen wie die Solbaten von Dfficieren zur Faſtenpredigt und Beicht 
geführt wurden. Bufolge den Stantsgrundgefeen fann man mit 14 
Jahren die Religion wechſeln: Schüler unferer Oberrealſchule, deren 
| Director ein Beiftlicher ift, wurben jedoch, weil fie fid) weigerten im Schuls 
jabr ſechsmal zur Beicht zu geben, ein fiebentesmal in den Beichtftuhl ger 
trieben, als wären bie Sacramente nicht Heilmittel der Kirche, ſondern 


Strafen. Wir haben in Tirol drei theolo giſche Umtberfitäiten, wãhrend ſich 
bie Medicin und bie Rechte mit einer begnügen müſſen. Die theologiſche 
Farultät zu Innsbruck wird zwar vom Staate bezahlt, fcheint aber für: 
das Ausland beftimmt, welches weitaus die Mehrzahl der Stubierenden 
liefert. Hier tragen bie Jeluiten vor, der Ruf ihrer Tüchtigkeit, über 
welche und kein Urtheil zufteht, lodt die fremden. Die HH. Batres er 
freuen fich, troß wiederholter Beſchwerden, einer privilegirten Stellung. ' 
Hr. v. Hafner erlich ſogar an die Brofefloren der übrigen Facultãten, welche 
ſich tweigerten, eben wegen biefer Ausnahmsſtellung ber Jefuiten, einen 
Rector aus dem Orden zu wählen, ben Auftrag biefe Wahl zu vollyiehen. 
Eine theologifche Schule befindet ſich zu Briren unter den Aufpicien des 
Hrn. Gaffer, der fogar den aus den badiſchen Kirchenwirren als Beloten 
verrufenen Brof. Wolf wegen zu großen Freifinns von ber Zehrfangel ver: ' 
jagte; eine zweite zu Trient, wo ber greife Riccabona fih nad} den Dräthen 
ber Jeſuiten bewegt. Die Profefioren biefer Anftalten werben durch 
Beiträge vom Staat erhalten. In Folge der endlofen MWühlereien einer 
fanatifchen Priefterclique, deren Häupter Gaſſer, Morigal und Greuter 
find, fuspenbirte die Regierung die Auszahlung biefes Beitrags, 
ließ ihn jedoch vor lurzem, wie es fcheint erſchreckt durch das Sammer: 
geheul über Aushungerung ber Priefter, wieder anweiſen. Bir 
haben nichts dagegen daß ber Staat eine theologiſche Facultät 
befolbe, wir erklären es fogar für recht und Billig; wenn jedoch 
für Medicin und Zus die eine Hochſchule zu Innsbrud genügt — 
für was bezahlt man noch den Theologen Brigen und Trient, wo Herifale 
Fanatiler von Leuten erzogen werben b:e höchſtens zu einer neuen Auflage 
der Epistolae obscurorum virorum beitragen könnten, wie alle katholiſchen 
Univerfitäten die nad unfehlbarer päpfilidher Schablone conftruirt find. 
Wir nehmen bie Aufhebung des Concordats dankbar an, aber nur dann 
wenn fie tbatfächliche Folgen bat; jegt nach dem Eoncil bebarf es ganz 
anderer Maßregeln um bie Uebergriffe der Ultramontanen zu dämmen 
und biefe Mafregeln würde die Mehrzahl ber Katholiken, die nicht mit 
Rom von ber Religion ihrer Bäter abfallen will, mit Jubel begrüßen. 
Hat bie öfterreichifche Regierung den Muth oder de; Willen fie zu ergreifen ? 


Schweiz. 

And der Schweiz, 31 Juli, wirb ber „Wel.rdtg.* geichrieben: 
Ich möchte der Schweiz, die ich bisher aufrichtig hochichägte und im ber ich 
mich glücklich fühle, nicht Unrecht thun. Sie bat ber Pilicht der Neutrali» 
tät mit anerfennenswerthefter Rafchheit und Energie Genüge geleiftet, 
denn ſchon wenige Tage nach erfolgter Rriegserflärung waren an 40,000 
Mann an bie Gränze gerüdt, und bie Schtweiger werben bie Neutralität 
ihres heimischen Bodens auch mit Ehre zu vertheibigen wiflen; aber mın 
möge fi in Deutichland nicht etwa täufchen über ſchweizeriſche Sympa- 
thien für die Größe unferes Vaterlands. Unmittelbar vor und nad) der 
Kriegderllärung Frankreichs war die Entrüftung über die freche Störung 
des Friedens aud) in ber Schweiz eine ziemlich allgemeine, und aud die 
Preſſe ſpiegelte diefe Stimmung wieder. Aber ſchon acht Tage nachher 
wehte ein etwas anderer Wind, und bie allzu Bräftigen Urtheile einiger 
Blätter gegen Napoleon wurden ſchon ala Gefährbung der Neutralität 
benunciirt, Man erinnert fi daran daß fih Napoleon der Schweiz genen: 
über fehr wohlwollend bewieſen babe, namentlich in der Neuenburger An- 
gelegenbeit; baß ber ſchweizeriſche Geſandte Kern perfönlih bei ihm viel 
gilt, und manches burchgefegt hat, jo erft meulich bei der Gottharbfrage. 
Umgelehrt fürchtet man eine Vergrößerung Preußens, und hält jih um: 
ringt von ben madhtlojen fübbeutjchen Staaten für fiherer. Den roheſten 
Standpunkt ber Selbftliebe an einem Wenbepunfte der europäiſchen Cs 
ſchide Spricht die „Winterturer Zig.“ nadt und chnifch dahin aus: ba 
man weder frankreich noch Deutihland ben Sieg gönnen bürfe, ſondern 
wünfchen müffe daß fich beide zerfleiichen und abſchwächen, was auch das 
wahrfcheinlichere und für die Schweiz am vortheilhafteſten fein werde. 
Dffen frangofenfreunblih find die „Basler Nachrichten.“ Sie ſehen in 
dem ausgebrochenen Arieg „einen Kampf zwischen dem Weſten Europa’s, 
ber troß allem bie modernen Ideen ber Freiheit und Gleichheit felbft unter 
bem borübergehenben cäfariftiichen Syftem repräfentirt, und dem Norben, 
bem mittelalterlih leidlich aufgepusten Feudalismus, geftügt auf das 
Moslowiterthum!“ Die auffälligfte Wendung hat bie „N. Züri. Bta.“ 
gemacht, deren ziveiter Rebacteur, Dr. Rauchfuß, ein Deutfcher war, und 
in Abweſenheit feines Chefs die entſchiedenſte beutfchfreundlihe Sprache 
führte, Als der Chef aus Bern von ber Bunbesverfammlung zurüdgelchrt 
tar, entſchuldigte er fih wegen ber Haltung bes Blattes, und entließ den 
vorlauten Deutichen, welder in würbiger Weife der neutralen Preſſe die 
Nole des Geſchwornengerichts zugewieſen hatte, Seitdem wird dieſes 
Blatt echt diplomatifch neutral redigiet. Der in Winterthur erfcheinende 
„Landbote,“ das zweite Hauptblatt des Kantons Zürich, bat in dieſer 
Krifis eine etwas feftere, mit einer wirklichen „Befinnung“ für Gerechtig⸗ 


keit und Wahrheit weniger zurüdhaltenne Sprache. Datſelbe muß ben 
Berner Hauptzeitungen nachgerühmt werden. Der „Bund“ ift immer 
bemüht geweſen ſich einen weiteren Horizont als die Mehrzahl ber andern 
Blätter mit ihren Rantönlv Interefien zu bewahren, und bie europäiſchen 
Fragen eingehender zu behandeln, Am ſchärfſten und umfichtigften 
äußert fi die vom Abraham Roth rebigirte „Berner Sonntagspoft,” 
welde ſchon feit zwei Jahren bie Anficht vertrat: daß die Schtveig viel 
mehr gefährbet fei „Solange bie fübbentihen Staaten in impotenter Abge 
losſtheit bon ihren Brüdern verharren, während ein conftitutionell gefeftig« 
tes Deutſchland fürs erſte eine große Garantie für den europäifchen Frie⸗ 
ben jein, und zum zeiten, falls eö dennoch) eines Tags zum Krieg fäme, 
den firategifchen Operationen wahrſcheinlich eine andere Richtung geben 
würde.” Diele Auffaflung, daß die Schweiz durch Deutſchlands Einigkeit 
weniger gefährbet fer, weil bann bie fübbeutichen Staaten weniger leicht 
ben Kriegoſchauplatz abgeben würben, ift durch bie jüngflen Ereigniffe be 

reits beflätigt worden. _ Hoffentlich bringt diefe Auffafſung, daß die Ein’ 
beit und ber Sieg Deutſchlands feine Befahr für die Schweiz find, auch in 
den übrigen Drganen der Schweiz allmählich durch. est fleht dieſe Ans 
fit im ganzen noch vereinzelt ba. Man möge fi daher in Deutfchland 
keinen Täufhungen hingeben, und um fo mehr ber eigenen Kraft ber: 
trauen ie der Erfolg wird hier einen raſchen Umſchlag der Stimmung 
berbeiführen. - 


Der Krieg. 

&t. Jobann, 9 Aug. Nach einer Cabinelsordre bed Königs 
find fänmtlie Gorrejpondenten zu entfernen. Der König behält fih vor 
Berichterfiatter perſonlich zu autorifiven. (Frl. Big.) 

And dem Eljaß. Der „Rarlör. Big. entnehmen wir folgende 
lebendig ſchildernde und inhaltöreiche Mittheilungen: 

m Hauptquartiergu Hagenau, 8 Aug, Morgens 7 Uhr. Eeit 

zwel Stunden haben fi bie en in Bewegung gelegt und marſchiren in 
mädtigen Colonnen auf der Straße nah Brumath welter. Schon geitern 
Morgens war ich in Kenntniß davon geſeht daß unfere Reiterei Hagenau befept 
babe, ferner daß bei Brumath die directe Gifenbahnverbindung von Paris nah 
Straßburg unterbrochen worden und bei diefer Gelegenheit noch eine Depeſche 
Napoleons an Mac Mabon aufgefangen worben fei; ich konnte Ihnen jedoch 
nicht mehr Mittheilung davon machen. Gleich nad Mittag war e3 für einen 
Theil unjerer fowie auch der ſchen Truppen mit dem Rafttage zu 
Ende. Regiment auf Regiment marſchitte auf Hagenau, und gegen Abend jepte 
auch ber Train ih in Bewegung. Die Bevdllerung ift ſaart vor Staunen, aber 
freundlih. Hier gibt'3 auch noch Worräthe, und von Mangel an irgendeinem 
Bedürfnik ift keine Rede mehr, Doch mußte die große Mehrheit unjerer Truppen 
auch in ber vergangenen Nacht wieber bivoualiren, was bei dem eben aufs 
neue eingetretenen Regenwetter kein Vergnügen ift. Auffallend ift die geringe 
Zahl lich Kranler welche die badiſche Divifton bis jept hat. Daß es an 
ſchlimmen Wirklungen der Gewaltmärjhe und ber Bivouacs im ſtrömenden 
"Regen nicht fehlt werfteht ſich dabei von ſelbſt. Webrigens find die Maroden 
ihrer großen Mehrheit nad andern Tags wieder marjhfähig. Auf dem Marſche 
bierher begegneten wir aud einem großen Zuge rüdtehrender franzöfifcher 
Kranlenwagen, welche Vermundete nad enau geliefert hatten, Auch Ge⸗ 
fangene in großen Zügen wurden noch fortwährend eingebraht. Die ganze 
Armee Nac Nahons befindet ſich in furdtbarer Deroute; wenn er keine friſchen 
Truppen beranzichen lann, fo ift er fhmwerlih im Stand eine neue Schlacht 
anzunehmen. — Im Hauptquartiergu Brumath, 8 Aug, Abends. 
Rahmittags um 4 Uhr kam plöglic Bewegung in die Truppen. Generalmarid 
‚ertönte, bie Gefhüge raffelten hinaus gegen Straßburg bin, Infanteriecolonnen 
und Gavalleri n ſehten fid) in Mark , der badiſche Generalſtab folgte, Ich 
ſchliehe mid) an, und auf einem en gebt es blitzſchnell auf Straß ⸗ 
— bis etwa 1", Stunde von der Stadt entfernt. faßten bie Truppen 
Bofto, und wir erfuhren daß ein Parlamentär in die Stadt gefkidt worden 
ſei. In der That war Major v. Umerongen hineingerliten, und hatte ben Eoms 
mandanten, unter Berufung auf die erlittenen ſchweren Unfälle der franzds 
fügen Armee unb auf die Unmoglichteit die Stadt zu behaupten, zur Uebergabe 
aufgefordert. Die Sache iſt nämlich, die daß einmal Strafburg in der That ſaſt 
ar von Rationalgarben befegt ift, und ſodann der wirkliche Sachverhalt der 
‚allgemeinen Meinung, als ſei Straßburg eine Feſtung erften Range, leines 
wegd enffpricht; die Stabt felbft kann mit leichtefter Mühe beichoffen werben, 
und die Umfafjungsmauer ift von mehreren Seiten her birect angreifbar, In 
Folge defien ift venn auch die Bürgerfhaft von allem möglichen befeelt, nur 
nicht von der Sehnfuht nad einer Befdiefung ber Stadt, und Straßburg 
iR im der That unter geg Umftänden berart unbaltbar, daß es 
als eine Pflicht der —— bezeichnet werden muß auf bie ſofortige Ueber⸗ 
hinzumirten. Der Ausmarf hatte nun einen boppelten Imid: zu bemons 

iren und dadurch eine Preſſion der Bürgerfhaft bervorzurufen, und eine 
etwa fi darbietende Mögligkeit zu einem Handftreih zu benupen. Es hätte 
auch nicht jehr viel gefehlt, fo wäre der Handſtreich gelungen, und die Welt 
ware eine3 Morgens mit ber Kunde überrafcht worden: bie babtichen und die 
württembergifhen Truppen hätten eine Feſtung erften Rangs überrumpelt 
und im eriten Anlauf weggenommen. DieThore waren aber gerade zur rechten 
Beit noch geſchloſſen worden, und aud die Demonfration erwies ſich nicht als 
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binlauglich wirkſam. Der Gouverneur lehnte die Aufforderu ullren 
in füroffer Wee 
dürfen. Um ihr einen Vorgefchmad zu geben, ſchoh man ein Haus in ver Vor⸗ 
ftabt in Brand; bie Stadt jelbft zu beſchießen vermied man, -Wiles 
num eine Zeitlang fo aus als — man geradenwegs nach Strabburg hin⸗ 
ein, und erſt das Wiederabfahren der Gefhüße und daraufhin ei 

näbere Grtenbigungen machten Jhrem Eortefpondenten bie Notpivendigkeit Mar 
wieder nad) dem 24, Stunden entfernten Brumath zurädzufehren. &3 werden 
indeffen in ven nädften Tagen Mafregeln ergriffen werden, welde hoffe 
laffen daß der Fall der Stadt in aller Mürge eintreten dürfte, Unfere 
badiſche Eavallerie hat vorgeſtern im ber: frühe bet ihrem Vorſtoſe 

nau unter Führung bes Hen. Generals v. Laroche ein jhönes Gefecht, —— 
ohne eigenen Berluft, deſſanden. Es wurde hierbei eine ziemliche Menge Gefan⸗ 
gener gemadt. In Hagenau find die Sphäfer, und in denfelben befinden fi 
namentlich ſeht viele Fianzoſen. br in Brumath, einem recht anfehnlichen 
Drte, mo biefer Anlak zur Raumbeihräntung bis jept wegjällt, konnte ein bes 
beutender Tpeil ber Truppen eingaattiert werben; ein anderer Theil liegt in den 
umgebenden Dörfern, An Nahrungsmitteln und Getränken ift kein Mangel, 
und feit meinem Abgang aus Karlsruhe bekam ich bier wieder daß erfle Bier zu 
teinten. a. ift die — ———— en vielerorts dem Ein 
zug um zuppen entgeg ele Leute geftanben baf fie im 
Begriffe geweſen feien mit allem Transportabeln zu fliehen, und vieles war 
thaiſachlich ſchon im den Stellerm verborgen. oder felbft förmlich vergraben worder. 
Ithzt find die Leute Überglüdlih über die ruhige Haltung und daß baare Zahlen: 
unjerer Solvaten, und man muß befennen daß die fo nahe gelente Berfuchung 
zum Hinaufihrauben ber Preife bis jegt nur vereinzelt ihren Ginfluß geübt bat,, 
Man hört ſeht naive Aeußerungen. Der Frage: ob das Land jet fh 
werde, und zwar keineswegs im Tone der Angft, fondern hauptfählih in dem 
der Neugier geftellt, kann man jeden Mugenblid begegnen, und mehrmals ſchon 
babe id} vie Zn unten es könne doch nicht unfere Abfıcht fein das Land 
ausjufaugen und zu Orunde zu richten, wenn wir 68 behalten wollten. In 
Städten wie Hagenau tft die Haltung allerbings eine refervirtere. Leite melde 
nicht wenigſtens Deutih verftünden, lommen in dem bis jet Dom und durch⸗ 
zogenen Gebiete faum vor; in manden Dörfern verſicherten die Leute fein 
Wort Feanzöfih zu verftehen. — Im Hauptquartier gu Brus- 
math, 9 Aug, Nachmitiags. Daß vie Armee Mic Mabons fi 
in voller Auſidſung befindet und vorläufig durchaus aufer Stand if 
einen newen Kampf anzubieten, beitätigt ſich mit jeder Stunde mehr, Une 
geheure Borräthe find in unfere Hände gefallen, bier in Brumath 5. B. große 
Maſſen auf ver Eifenbahn aufgebäufte Fourrage. Auch zwei reihgefpicte Kriegk · 
caſſen find weggenommen. — Die Damen des Herzogs von Magenta, befiimmt 
die Honneurs im Hauptquartier bed Marſchalls zu machen, waren bie Herzogin 
ton Slermont;Zonnerre und Madame Latour: Dupin. Das Gepäd des 
(halle, worunter ih aud) das dieſer Damen befand, wurde von 14 Ppreußifchen 
Hularem erbeutet, welche fih das Wergnügen machten Erinolinen, Ghignons, 
feinene Kleiner und Hüte anzuprobiren, Die konprinzlice mer befindet 
fih in raſchem Vormarſch durch die Vogeſen. 2ieutenant Winsloe, der Bruder 
des Gefallenen, iſt vorige Nacht mit großer Kühnheit und Entiälofienheit um 
Strafburg berumgeritten und hat an der über Schlettſtadt führenden Eifenbahn 
bie Telegraphenbräthe a Straßburg bat fomit jegt Beine telegraphiſche 
Berbindung mehr. ſtlvole Weſen welches ein fpecifildder Charakters 
zug des echten Franzoſenthums zu fein ſcheint, kennzeichnet fi fogar durch 
die Art wie die Genfer Convention von ihnen ausgelegt wird. Gie ſcheinen 
diefelbe nämlih dahin gu verſtehen daß man zwar auf Berwundete 
und auf feinvlihes Sanitätiperfomal ſchießen dürfe, im Rothfall aber 
nur eine weiße Binde mit rothem Kreuze darauf um ben Arm zu nüpfen 
braude, um einen Passe- ut zu haben. In Hagenau batte ſich beinahe 
die ganze Bevölkerung, männlide wie weiblide, mit folden Binden verſehen. 
Geftern kam aber gar von Straßburg ber ein ganger Zug feiner Herren mit 
Equipagen und Wagen, alle mit ber Binbe aufgerüftet, unb wollten feanzöfifche 
Verwundele nad Straßburg bineinholen. Sie hatten ſich auch ſchon welche 
außgejucht, meift ganz leicht Berwunbete. Man bebeutete ihnen aber daß in 
Zutunft jeder der nicht eine fürmlie Qualification zum Trantport oder yur 
Vflege von Verwundeten nachzuwelſen im Stande jei, verhaftet und nad Raftatt 
geſchici werben würbe. fir dießmol wolle man ihnen indeß Verwundete mit- 
geben, namlich die HH. Zurcos; die Franzojen wollen wir felbft verpflogen, ba 
bie HH. Straßburger uns gar nicht darnach ausſehen als fei es ihnen jehr um 
wertibätige Hülfe zu thun. Daraufhin find fie danıı richtig mit ihren Turcos 
mb mit langen abgezogen, 

s Augöbnrg, 12 Aug. In Münden bat fih am 10 LM, ein Berein 
ber Rothhelfer nad dem Mufter der in Preußen beſtehenden Bereine gleichen: 
Ramens gebildet, welcher fih zum Zwed ſeht Verwundeten auf dem Schlacht⸗ 
feld unmittelbar nah der Schlacht mit Troft und Hülfe beizufpringen,.: Es 
kommt, obgleid für diefelben das möglichfte geleiftet wird, leider immer noch oft 
vor daß felbft zwei his drei Tage nad) einer Schlacht Berwundete auf Dem Kampfes 
plagegettofjen werben, welche biefe ganze Beit bindurd, die ihnen wohl mauchmal 
eine Ewigleit dunken mag, ohne bie geringfte Linderung ihrer Leiden geblieben 
find. Bollends ven Sterbenden aber und ben ald hoffnungslos verwundet vom 
den Sanitätsfolvaten Liegengelaflenen fehlt oft jegliche Hülfe, er nun ſollen 
die Nothbelfer ihre menjhenfreundlihe Thäfigleit entfalten. folgen ber 
Armee nah, begeben fih, wenn diefelbe das Schlachtfeld verlaffen bat, zu 
den Verwundeten, ftärfen fie mit Speife und Tranl, ſprechen ihmen Muth 

und Troft ein, nehmen ihre legten Wünfhe und Pretiofen zur Beförden 


- (dien Truppen nad erfolg 
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tung an ühre Hinterbliebenen entgegen, forgen aber auch für vie Mer: 
beingung: noch transportabler Werwundeter auf bie Werbantpläge; Try, 
ihre Aufaabe ift gang gleich jener der Johanniter bei ber ge en 


Mrme. So viel über Nee Bed und bie Bedeutung biejes 


aun feine Organifation —* bat ſich derſelbe dem Münchener —— 
beshülfäverein für Berwumbete als gweigberein eorbnet. Debbalb werden 
vie „Nothhelfer* ala e biejeß Bereines und genichen bie deſſen 
Mitgliedern zuftebenben Rechte auf freie Fahrt, Neutralität, Anfgluß am die 


Truppen u. ſ. w. Die „Nothbelfer* werden, ausgerüftet mit ber welßen roth⸗ 
befreugten Armbinde und einer ſchwarzſeidenen Kappe als Bereindabzeichen, vers 
zw mit einer Legitimation bed Münchener Eeniralcomitd'3 in das Hauptquar 
tier abgeben, wo die Delegixten dieſes Comite's ihmen weitere Inftructionen geben 
werben Gegenmärtige Darftellung zn —* den edlen Berein in 
weiteien SKreilen betannt zu maden, ehhen möglict —— 
Wachtthum beizutragen, Es erſcheint kat —— daß alle 
melde ſich biefer Aufgabe gu widmen Luft und Kraft 
ſich zur Thellnahme melden; der Berein hat bereits nach vielen Geiten 
bie. ernfleften und bringemdften Bitten zur Unterftügung der kümpfenden 
Brüder im Feld in Dieter Riätung — laſſen. Bor allem aber befit 
— ee fich jene melden welche ihre Betbeiligung bei einem zu errich⸗ 
corps zugefagt haben, nachdem vie Bildung eines folden vortiſt 
Ai und wohl überhaupt nicht mebr He! zeitgemäß und zwecentlprechend 
— Eines mag (&lüeßlich noch berührt werden: foll Oberhaupt 
Beziehung * geleiftet — fo wird es augenblidlich geſchehen 
wir amd nicht: eine Rieſ⸗ aachſter Ausſicht, 
Eau. unfere guie deutſche Sache und unfere hertlichen deutſchen Trups 
pen mit Cote Hülfe den enticeidenden Sieg -erlämpfen- werben. Wird 
diefe Schlacht gewonnen, fo werben nicht F meht nachzufolgen brauchen; 
aber Hunderte von „Nothelfern“ wird fie dringend nothwendig machen. Die 
eldenpen müßten baber fofort auf den Kriegsſchauplatz eilen, und würden 
zu biefem Stocd am befien den in München abgebenden „Notbhelfern* bort 
A N anfäliehen. Dos Cemilé des Vereins in Münden befteht dem Ber: 
—* nad aus den HH. Ueceſſiſten Ban v. * und Fr. v. Biegler, 
agen find baber an die Genannten, in des lehteren Wohnung 
ehe neben Gafe Fink), oder in ber Bereindftation (Safe Diar Gmmenucl 
menabe:Plog) zu richten, und von benfelben werben alle gewünjchten Auf⸗ 
ſchlũſſe mit größter Bereitwiligteit ertheilt. 


Neneſte Poſten. 
Stuttgart, 13 Aug. Die Feldintendantur macht belannt: Einem 
Befehl bes Dbercommanbo'3 ber 8. beutfchen Armee zufolge find die beuts 
tem fiegreichem Ueberſchreiten der frangöfifchen 
Gränge nunmehr, und foweit ——— biezu bie Mittel liefern, auf 
Roften des occupirten Landes naturaliter zu verpflegen. Demgemäß 
Lönnen alle für die württembergifche Felb-Divifion nicht feft abgefchloffenen 
Lieferungsverträge und Beftellungen vorerft nicht zur Effectuirung gelans 
gen. — Die in Mailand erſcheinende „Perfeveranga” führt feit Beginn 
FH beutjch-frangöfifchen Kriegs eine gegen Deutfcland feindliche Sprache. 
Bon ber k. italienischen Geſandtſchaft bier find wir zu ber Erflärung er 
wmädtigt daß biefe Beitung für ihren Inhalt allein nei ift, 
unb in biefer Frage weder bie Gefinnungen: ber L italienifchen Regie 
h die en Volls gegen Deutſchland zum Ausdrud 
Bringt. (St-An 
+Sarlörube, 12 Aug. Die von ber „Ag. Beitung” vor einigen 
Tagen aus ber „Bahrer Big.“ entnommene Nachricht: es fei ein gewiſſer 
Himmelsbad in Raftatt Friegärechtlich erfchoffen toorben, ift, wie wir aus 
guberläffigfter Duelle erfahren, durchaus unbegründet, 
Berlin, 9 Aug. Die eben befannt werbenben Verluftziffern aus 
—— bei —— * de —* F u bb getoefen ift, 
um wie viel gefä uns bie franz ußwaffen ald die 
eg — a wir nit Tobte und —2 
haben, ſo u e eine Schlacht fo viel gekoſtet wie 1866 bie dr 
Scdhlachten bei Nachod (1108 Mann), Trautenau (1252 M.) und Stalig 
ag M.) zufammen genommen. Außer bei biefen drei und 
ben Schlachten von Gilſchin —— haben wir 1866 niemals über 
1000 Wann verloren. Auch bei Gitſchin betrug der Berluft nur 1641 M., 
alfo noch nicht halb ſo viel wie bei Wörth, Bei Köni verloren wir aller 
bing# 8877 Mann, alfo über die boppelte Zahl wie bei Wörth; doch fanden 
de er 220,000 Dann Preußen im Gefecht. ben Erfahrungen von 1866 
en auf9 Mann Berluft 2 Todte und 7 Verwundete. Demnad) würden 
bei Worth 1000 Mann tobt geblieben fein. DieBiffer ber Befammtverlufte bei 
Worth erreicht ſchon 20 Proc, ber preußiſchen Gefammtverlufte bes ganzen 
Kriegs von 1866, bei bem wir 4450 Tobte und 16,177 Bertvunbete hatten, 
—— gegen Napoleon Läuft eine ſchwere Blutrechnung auf. — Die 
Verireter ber biefigen Beitungdredactionen waren heute Mittags auf dem 
Polizeipräftbium  verfammelt. Dort wurde ihnen eröffnet: der flön nig 


ftatter im Haupfquartier vertreten zu feben. Die Wahl ber anweſenden 
Rebacteure fiel einftimmig auf ben von der „Börf- gtg.“ 1*2 
zweiten Redacteur der Spener ſchen Zig.“ Dr. Kreiöler, welcher bereits 
1864 im daniſchen Krieg dem Hauptquartier attachirt var. (Ictf. 

Parieé, 11 Yug. Die nenen Minifter haben — wie die „ 
melbet — geftern Abend in den Tuilerien den Eid geleiftet. Fürft Latour 
d Auvergne wird erſt nächfte Woche von Wien zurückkehten. Bis babiz 
wird der Ariegsminifter interimiſtiſch feine Stelle einnehmen, — Dieſen 
Morgen traten die Minifter zum erftenmal unter dem Borfige ber Kaiſerin⸗ 
Regentin zu einer Berathung zuſammen. Morgen iverben die neuen Minifter 
in ihre Hötels einziehen. — So eben ift — jchreibt die „Prefie" — Mar 
ſchall Ganrobert hier eingetroffen; er übernimmt wieder ben Befehl über 
die Parifer Armee. General Trochu erſetzt ihn als Befchlöhaber ber 
Rheinarmee. Derfelbe ift geftern Abends nad) dem Hauptquartier abgereist. 
Marſchall Baraguey d'Hilliers übernimmt wieder das Commando be 
Armeecorps, das feinen Sit zu Tours bat. — Das „J.d. Debats“ ſpricht 
fi über das neue Minifterium folgendermaßen aus: „Einige der Männer 
welche am neuen Minifterium theilnehmen, find die Bertreter von Meinun⸗ 
gen bie wir immer befämpft haben, und die wir noch belämpfen tverben, 
wenn bie Beit der Discuffionen wieder gelommen fein wird, Aber für ben 
Yugenblid handelt es fi nur barum ſich in einem einzigen Gefühle zu 
bereinen: in demjenigen ber nationalen Vertheibigung. 

w Paris, 10 Aug. Wenn das Boll, den Rath Gambetta's bes 
folgend, gu Haufe bleibt, fo lann die Begeifterung in Theilnabmölofigleit 
umfchlagen ; aber die Orbnung wird gerettet. Die Drbnung in Paris 
ift die oberfte Aufgabe des neuen Cabinets, dem der General Palicao vor⸗ 
ſteht. €, Ollivier bat demjelben Pla gemacht, bamit es bie dynaſtiſche 
Eriftengfrage in der natinalen Exiftengfrage darſtelle. Zu biefem Behuf 
war Palicao zu Lyon in der Referve belafjen worben, und muß Generaf 
Trochu ſich begnügen den Befehl Über ein von ihm erft zu errichtendes Re⸗ 
ſervecorps bon 100,000 Mann zu übernebmen. Palicao fol mililäriſch 
und politifch am geeigneften fein bie Lanbesvertheibigung zu organifirex 
und eine etwaige Revolution zu germalmen, Erleichtert wird ihm diefe 
Aufgabe durch die in ber Öffentlichen Stimmung eingetretene@rnüdhteru: 

Durch die vorherrſchende Ueberzeugung daß Unorbnungen die Nati 

kraft nur lähmen fünnen, enbli durch das Bedürfniß der Bourgeoifie 
weniger gegen bie Preußen als gegen bie Vollsaufwallungen geſchützt zu 
zu werben. Cine fatanifche Bleihgültigkeit in den Tiefen ber Volleſeele 
wäre noch nicht das ärgfte. Auch bie gemäßigten Männer, namenilich 
Thiers, bedauern es daß bie Kammer nicht aus eigener Machtvolllom⸗ 
menbeit ein Minifterium ernannte, welches erflären würde niemals mit 
dem Feind auf franzöſiſchem Boden zu unterhandeln, und nad ber Ber» 
treibung des Feindes feine Vollmachten in bie Hände ber Nationalver 
fannmlung zurüdjulegen. Dieſelben Männer werben aus Patriotiämuß 
auch über das Gabinet Palicao wenigſtens Schweigen beobachten. Bemer⸗ 
lenswerth ift ed baß 53 Abgeorbnete, darunter Thiers, für die Dringliche 
keit des J. Favre'ichen Wohlfahrtsausſchuſſes flimmten, und viele bes 
Stimmens ſich enthielten um nicht für, aber auch nicht gegen bie Revolu⸗ 
tion zu ſtimmen. Die Trirppen werben heute vom Volle nicht mehr acclar 
mirt, ſchweigend Täßt die Menge fie an fich vorüberziehen, als wäre der 
patriotifhe Verband zerrifien. Der Maire von Nancy fordert, in Anbe 
tracht bes Mangels an Waffen, feine Mitbürger auf den Feind nicht durch 
Widerftand zu reizen. General Balicao bedarf ber volllommenſten Ruhe 
und Orbnung in Paris um bie Hauptſtadt in Vertheibigungsftand zu 
fehen, wofür noch faft alles zu thun übrig bleibt ; es gilt dieß ebenfalls 
bon ber Provinz. Ueberall beſteht ber befte Wille, die volllommenfle Hine 
gebung; aber bie Behörden find wie gelähmt. Vielleicht wird Balıcao 
einiged Leben in diefe Abminifiration bringen. Man fängt mit dem „Fu 
d. Debats“ zu glauben an daß die Anfnüpfung diplomatifcher Unterhands 
lungen verfucht wird. Da auf der Börfe das Geſchäft äußerſt gering if, 
wird ber Curs ber Nente noch unbegreiflich hoch, auf 66 gehalten, wäh 
renb im Berfehr das Wechfelmoratortum allgemein verlangt wird, Die 
erftaunliche Feftigkeit der Börfe ifi jevenfalls ein Beweis des Vertrauens 
in bie Erhaltung der Ordnung; benn die Nentiers realifiren nit und die 
Rente wird zu Anlagen verlangte. Das „Pays“ verlangt die Ausweis 
fung aller Deutſchen, die Unterbrüdung von Privattelegrammen und bie 
Ucberwachung ber Britfe nad; Nord und Oſt. Die „Libertö” verlangt 
wenigſtens eine grünblihe Ausmufterung unter ben Deutfchen. Sie ftellt 
auch die Bermuthung auf: Preußen tolle bas Elſaß und Lothringen mit⸗ 
telft Decretö zum beutfchen Reich ſchlagen und an den Bogefen_ in ber Der 
fenfive ftehen bleiben. — Die Kaiferin benimmt fi mit großer Raltblüs 
tigkeit und entgegnete einer Deputation der be den Geniren: der Kaiſer 


| berbürgt ſich für die Lage Frankreichs ! 
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Die Kirche und bad Mumpfconcil, 

Das Entfegliche, von ung freilich langſt Erwartete, ift gefhehen: bie in 
der Kirche berrfchende Partei hat, von mwahnfinniger Leibenihaft fort 
geriffen, den Frevel begangen ben älteften Grundſatz des katholiſchen 
Slaubens: „baß allein durch die fletige Nebereinftimmung aller Kirchen 
belundet werde mas geoffenbarte Wahrbeit fei,” für eine Keherei, dagegen 
bie binfällige Menfchenmeinung, „ber Papſt allein fei unfehlbar,“ durch 
den Mund des unglüdlihen Pius IX für ein Dogma erflären zu 
laſſen; fie bat es gewagt mit dem Ausſchluß aus ber Kirche alle bie 
jenigen zu bebroßen welche diefer übermüthigen Gewaltthat nicht zu 
Rimmen würden. Nicht ein formel gültiger Soncilienbeihluß hat biefe 
an Entſcheidung getroffen; e8 war nur ein Rumpf ber vaticaniſchen 

ammlung, die wegen ber höhniſchen Geringichägung mit welcher man 
bie unabhängigen Mitglieber derfelben von Seiten des Hofs und ber Partei 
behanbelte, wegen der Abweichungen von allen Regeln ötumenifherGoncilien, 
bieman zum Schaden ber freien Berathung einführte, wegen ber Binterliftigen 
Ueberrumpelung mit ber man den vorher abgeläugneten Hauptgegenftand 
ber Berathung durchzuſetzen fuchte, wegen der Anwendung felbit polizeis 
licher Drudmittel, wegen offieiöfer Verleumbungen und päpfilicher Bers 
bädtigungen der Minderheit in der Ghriftenheit längft das Anſehen einer 
ölumenifhen Synode eingebüßt, ober im Grunde niemals gewonnen hatte. 
Diefer Rumpf einer ſiechen niemals gefund geweſenen Körperſchaft bat es 
verſucht die Kirche durch ben Umſturz ihrer Berfaffung auf den Kopf zu 
flelen, und Pius IX hat fi dazu bergegeben das verbrecheriſche Untere 
nehmen zu befiegeln. j ! 

Wie wir felbft als Ratholiten uns zu einem ſolchen Ereigniffe ftellen, 
Zaun und darf feinen Hugenblid zweifelhaft bleiben. Wir glauben nicht 
daß ber Bapft für ſich allein unfehlbar fei, unb werben es niemals glauben! 
Wir glauben es nicht weil weder die heil, Schrift noch die Trabition von 
einer folchen Lehre, ber man nur durch entftellte ober erlogene Documente 
einen Schein geben konnte, elwas willen; wir glauben es nicht weil es ber 
Trabition wiberfpricht, bie nur von einer Unfehlbarkeit der Geſammilirche 
zeugt; wir glauben es nicht weil Päpfte in bogmatifchen Lehren fich felbft 
toiderfprechen, teil ein Bapft von mehreren ölumenifchen Goncilien als 
Häretifer verurtheilt it, manche Päpfte offenbar im Olauben geirrt haben; 
wir glauben es nicht weil wir nicht jene ſcheußliche Sittenlehre mehrerer 
Väpfte annehmen können welche alle Häretifer für rechtlos und quafi 
vogelfrei erlärt; wir glauben es nicht weil wir für ein Product der Zeiten 
und eine Ausgeburt Herilalen Hochmuths, nicht aber für chriſtlich jene 
theolratiſche Lehre von ber Herrichaft ber Kirche über ben Staat halten, 
bie von Bonifacius VI dogmatiſch formulirt und heute von ben zwergen⸗ 
Baften Epigonen ber gewaltigen mittelalterlihen Bäpfte neu commentirt 
warb; wir glauben es nicht weil es ein Berrath am Chriftenthum und 
an ber menſchlichen Vernunft wäre biefes legte und äußerſte Erzeugniß 
abfolutiftifchen Einheitäftzebend und lnechtiſcher Schmeichelei gläubig am- 
zune 

Wir glauben es nicht, denn wir wiflen daß wir es find welche bie alte 
apoftolifche Lehre bewahren, nicht jenes Rumpfconcil, bas über ben feier 
lich wiederholten Wiberfpruch ber älteften und angefebenften Rirchen Teicht- 
finnig hinweggieng, auch nicht Pius IX, der uns mit bem Anathem be 
droßt. Wir fürchten biefes Anathem nicht; eB wird von Bott nicht bes 
Be werben, benn wir, die ganze Gemeinde, Klerus und Laien, haben 

ein älteres Anathem entgegenzubalten, die Worte des Apoftels: 
Wenn jemand euch ein anderes Evangelium verkündigte als ihr empfan- 
gen habt, der fei verflucht.“ Das ift unferRedtöboben, bie Magna charta 
anferer chriſtlichen Freiheit, die ungerbrechlihe Schutzwehr gegen jeben 
Mißbrauch geiftlicher Autorität in Sachen des Glaubens, An ihr werben 
bie Blige bes Vaticans ohnmächtig zerfplittern. Denn wie einft bie Ga 
Later, denen der heil. Apoftel ſolches zutraut und zur Pflicht macht, fo 
wiſſen auch wir heute Schwarz von Weiß und Ja von Nein zu unter 
ſcheiden, wir twiffen daß es zwei mit einander nicht vereinbare Dinge find: 
Zeugniß des Papftes allein“ und „ſteliges Zeugniß aller Kirchen,“ und 
folange die Gefetze des Denkens in Kraft ‚bleiben, wird niemand uns zu 
bem Blödfinn erniebrigen beibes für eins und basjelbe zu halten, ober 
anzunehmen daß ber Papſt bald allein unfehlbar, balb nur mit ben andern 
Bifhöfen zufammen unfehlbar fei. 

Mir rihten Pius IX nicht; Gott wirb ihn richten. Er ift von allen 
bie an diefem Gräuel an heiliger Stätte betbeiligt find vielleicht am wenig. 
ften ſchuldig: nicht ald ob wir glaubten er habe nicht felbft zu biefer Ver 
gottung des Papftes mitgewirlt und mit angetrieben — bie Geſchichte 
lehrt leider deutlich das Gegentheil — fonbern weil er ſchier übermenſch⸗ 
liche Kräfte hätte haben müſſen wenn er, inmitten einer Geſellſchaft wie 
fie ihn umgab, ſich vor Schwindel bewahrt hätte. Denn niemals ſah man 
in ber Kirche einen Menſchen fo lange Zeit, fo ununterbrochen, fo allger 
wein und fo ũuberſchwänglich verehren. Die eitle Demonftrationsfucht 


unferer Beit, ige centraliflifher Hang, ihre abergläubifche Reigung zu 
„kommen“ Meinungen begegneten ſich mit ber inbivibuellen Charakter⸗ 
anlage des Bapftes, und ein merlwürdiges Loos machte feine liebens wür⸗ 
dige Perfönlichleit zum Mittelpunkte von großen Schidfalen. Im Papfte 
fanden fich nebft vielen Tugenden alle Schwächen des modernen Katholi⸗ 
eiämus, kein Wunder daß er im Leiden ber Helb ber latholiſchen Gegen» 
wart wurbe: aber die Nachwelt wird ihn und uns fo beurtbeilen ie wir 
es verbient zu haben heut einfeben: fie wirb fagen daß wir felbft Pius IX 
verborben haben. 

Mit den Bifchöfen ber Mehrheit haben wir nichts au ſchaffen; fie 
Reben und fallen ihrem Herrn, und wenn fie Hug find, fo lehren wenig: 
ſtens bie deutfchrebenden auf ihren Heimathboden nicht zurüd, denn bort 
wartet ihrer fein Danl, Mande mögen nit gewußt haben was fie 
tbaten, waren vielleicht einfeitig gebilbet und von Jugenb auf nad jeſui⸗ 
tiſchen Prineipien abgerichtet, unfähig auch nur bie Belehrungen angit ⸗ 
hören und zu verſtehen melde von ben Bilhöfen ber Minderheit, fo weit 
e8 bei ber mangelnden Freiheit ber Rede möglich war, mit fogroßer Sorg⸗ 
falt an fie gerichtet wurden. Ob jemand dba war der, bem Seren auf bem 
päpfilicden Throne zu Gunft und Liebe, wie einft die Bifchöfe zu Rimini 
um bed Raiferd willen, falfches Zeugniß abgelegt, wider Hares, befieres 
Biflen — wir wollen es nicht hoffen: er hätte nicht Menſchen, fonbern 
dem heil, Geift gelogen. 

Aber Dank, berzlicher Dank jemen echten Rachfolgern ber Apoftel, 
welche in ber Prüfung bewährt erfunden und durch bem feurigen Dfen ber 
Trübfal, den man in Rom ihnen angezünbet, unverſehrt am Glauben 
hindurchgegangen find! An ihmen hat ber hl. Geift ſich mächtig erwieſen; 
er hat fie geftärft jener ſchwerſten Berfuhung, dem falſchen Zweifel an 
ber eigenen Demuth und Frömmigkeit, bis and Enbe zu wiberftehen, und 
durch ihr proteftirenbes Wegbleiben von ber legten öffentlichen Sigung 
ben illegitimen Gharalter ber vaticaniſchen Derfammlung und ihrer Be 
ſchlüſſe vor aller Welt offenbar zu machen. Es ift wahr, fie haben lange 
Gebulb geübt, die meiften Bifchöfe ber Minderheit; fie haben anfänglich 
Dinge zugeftanden gegen bie fie heute mit berjelben Entſchiedenheit, wie 
toir, proteftiren würden; fie haben es geſchehen laſſen daß man ihre Bitten 
tie ihre Rechtverwahrungen höhniſch zur Seite ſchob und nur mit Ber: 
achtung beantwortete; aber ala es endlich galt im wichtigften Punkte Zeug: 
niß abzulegen, da haben fie, geftählt gegen Drohungen und Grobpeiten, 
wie gegen Schmeicheleien und Lieblofungen, männlih unb vffen bie 
Wahr heit gefagt; fie haben ein nacktes und einfaches „Non placet“ bet 
Partei zugerufen melde die Ricche in ben Abgrund des —æ und 
Infallibilismus zu reißen beſtrebt ift. Bei biefem „Non placet“* haben 
fie bebarrt, auch ala fie ſich fortbauernd in ber Minderheit ſahen. Nut 
um bem Papft nicht perjönlich wehe zu thun, haben fie fi) entſchloſſen 
ihre Abftimmung noch einmal fehrifilich zu wieberbolen, indem fie den 
Entſchluß fundgaben das Goncil nicht länger zu beſuchen. Es war zu 
gleich ber letzte Verſuch den ſchwärmeriſchen Starrſinn Maftairffersettis 
zu beugen. Er ift mißlungen. 

Bir verftehen fo zarte Rückſichten, jo milbe Formen, obgleich wir ber 
ziveifeln müffen ob fie zum Heile ber Kirche gereicht haben, Wir alle, bie 
ganze Ghriftenheit, waren im Beginne bed Concils weniger Har über bie 
Zage der Dinge als heute; daher fo mancher Fehlgriff, jo mande Sünbt 
ber Unterlafiung. Aber nun ift alle Unflarheit gewichen, aller Zweifel 
zu Ende: nicht bloß materiell, auch formell ift feftgeftellt daß die Meinung 
von ber Unfehlbardeit bes Bapftes und feiner abfoluten Regierungdgemwalt 
nit geoffenbart ift; denn wäre fie ed, fie würde die Zuftimmung aller 
und vor allem gerabe jener zahlreichen und hervorragenden Kirchen gefun⸗ 
ben haben welche heute gegen biefelbe proteſtiren. : 

Darum müſſen und werden heut alle Rüdfichten aufhören; nicht um 
die Sache eined Menfhen, fondern um Gottes Sade handelt es: ſich 
Pius IX tann nur nod eine Krone erringen, die des Bühers.- Er hal 
alle Warnungen, Belebrungen und Mahnungen verfchmäbt, auch die legte 
und ernftefte, Wir müfen ihm Gott und feinem Gewiſſen überlaſſen 
von unferen Bifchöfen aber hoffen und vertrauen wir daß fie ganz und 
und voll und ungweibentig, ohne Zaubern und Rüdbalt, ihun werben todd 
ihres Amtes if, um ber Kirche ben Frieden wiederzugeben und bie 
Schwachen und Schwanlenden vor ſchwerer Verſuchung zu betvahren. Der 
göttliche Geiſt der fie in Nom fo ſichtbat geleitet und befhügt hat, wird 
mit ibnen fein. 

Es ift eine ernſte Stunbe in ber wir biefeß fchreiben, die „Paufe des 
Weltkampfes,“ welche die vaticanifche Berfammlung ausgefüllt hat, ift 
zu Ende. Der 18 Juli, welcher die Infallibilitätserllärung brachte, hat, 
eine wunderbare Fügung, auch bie franzöfiiche Rriegsertlärung geſehen. 
Europa fleht, wenn nicht alles trügt, vor Ereigniffen welche die Krifis der 
religiöfen unb politifchen Bewegung unferer Beit herbeiführen und ba# 
Angefiht Europa’s umgeftalten werden. Bir wagen nicht zu jagen bag 
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duch ‚den Sies ber einen ober andern Nation auch das Schidfal ber 
Kirche nad) einer beſtimmten Rijtung bin entfchieben werben müfle. Denn | 
die Rithe umfaßt alle Nationen, und bie Vertreter der Wahrheit nennen I 
nicht bloß Deutichland, fie nennen auch Frankreich, Oeſterreich, England, 
Amerika, den Orient und felbft Stalien ihr Baterland. Die Lenkung der 
Schlachten ift in Gottes Hand, aber fo viel barf man Hoffen: biefer —* 
wird endlich bie trübe Spannung loſen welche brüdenb auf ben Vollern 
unrubigen Haft ein Ende machen melde zu rt 

politiſchen Extremen trieb, er wirb alle Yllufionen 

Mächte yerftören und bie Gemüther mit jenem Geiſt heiligen — ev 
—* ber die egoiſtiſchen Biele deb Hochmuths in den Hintergrund brängt. 
Geſchieht das nad) Botteß heiligem Willen, bann wird ein neues Goncil 
die Mängel bes alten raſch erfegen, indem es Hand anlegt am jene wahre 
Reform der Kirche an Haupt und Gliedern welche die heiße Sehnſucht 
aller Gläubigen ifl. Es wirb dann ein Erwachen fein gu neuem 
himmliſchen Lit, und ie Kämpfe der Gegenwart werben uns nur als 
ein ängftlicher Traum ericheinen, defien Erinnerung man mit banfbarem 
Lächeln abftreift, um im hellen Scheine bed Tages mit frifcher Kraft zu 
wirten. Das walte Gott! (Rhein. Merl.) 


Berfchiedenes, 
⸗ *z * 6 Aug. „Soweit die im gegenwärtigen Kriege ger 
—*— nden burd Geld gelinvert werben lönnen, foll es bieran nit 


Sauer- und Stahlwafler von St, Moriz. 


mit be Eifen- 
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fehlen.“  Diefes Wort ermahrt fid wirklich in erhebender Weiſe; wohl noch mies 
mals find für Pflege der Bermundeten, zur Unterflügung ber Aingebörls 
gen im a ſtehender Militärverfonen und der Hinterbliebenen ber Gefallenen 

allen Seiten fo zahlreiche Gaben —— worden als gerade j⸗ht. Mus 


eure Anne —— — green 
gejanbt, ein Zeichen bes innern Bandes Me and In ver Ferne mit dem 
deutſchen Vaterlande verbindet, ein Beweis gl —— unferer 


Sade! In allen Gauen Deutiblmps wird in derfelben ‚Weile nad — 
ge zur Heilung und Erleichterung ber Wunden —— Zn... Krie 
fann man ne A einmal annähernd die S en 
= Zwed ert wird, behaupten aber a man ſchon Fer viefe 
Summe wirb jo anjehnlich fein, daß fie mit der rg der Zeit im Ber 
bältniß ſteht. Much unſere Stadt Augsbutg ſtellt fi würdig am die Geite 
Binnen Tagen find alleim 
beim Frauenverein an Geldbeiträgen an 1200fl., und außerdem eine große 
Menge zur Pflege der Verwundeten und Kanten, zur Erquidung ber Kranken 
und Retonvalefcenten bienlicher Begenftände aller Art beigefteuert worden. Ans 
dere Vereine, voran der für ben genannten Zord beftehenbe zahlreiche —— 
verein, reihen ſich in hervorragender Weiſe an, fo daß wir mit Befriedigung 
> bie Leiſtungen derjelben bliden en Biel if geſchehen, viel — 
ihun, es gilt nicht gu ermüden in der Unterſtühung ber Zwede dieſer 
we menjchenfreumblichen Vereine, 
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Nr. ® Justus Perthes Speclal-Karte 
VON DER DEUTSCHEN GRÄNZE 


BIS PARIS. 


Massstab 1: 740,000, Mit Plan von Paris und seinen Umgabungen. Massstab 1: 200,000. 
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Eine Dame, bie auch ın —— Rund Dun | | 0" cherche une jeune Anglaise, bonne plainste, 
unterrichten fann und ber die beflen Zeuge pour eompasne d'une demolselle de 14 ans, 
nifte zur Seite fteben, ſucht Stedung. Diefelbe gei Pherralt lai donner des lecoms de musique 
märe aus bereit die Leitung eined Daus weſens et linsiruire dans sa lanxue maternelle, B’adres- 
u hbernebmen. Drfette une M, B Goblenger ser franco sous les initialen A. » 

Erate 77, Ben. 732-314) I VEıpedition de ceite feuille, (7728-29 
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Veberfidät. 


Broßdentihland, 
2er ae 


Den blond. Münden: Sberion 
Tinge, Ulm im Kriegt zuſtand. Repreflalien bes Zollvereins gegen Franlrelch. 
Schenkung der Münden Aachener Feurrverfiherunggefellibaft. Die Aus 
weifung ver Deutſchen aus Frankreich. Zwei frangöfiiche Geſchütze. Mbiens 
bung zur Armee, Berlin: Gircularbepefhe: Patrlotlichet, Bermilllunge · 
projecte. Ben Rriegeihauplag. Finanzielet, Diplematifhes. Deutihlands 
Streitfräfte. Diinifterieile A Stettin: Hr. v. Petertdorf. 

Mefterreichifchnugarifche Wonarchie. ie: Fürft Latour, 
Urbeiterbemonitrationen. Defterteich und ber deutſche Krieg. Rom und bad 
Gorcorbat. Die Ai: der Milttärpartei, Aufhebung der Gibzölle. Die 
Ausweifung der Deuffgen auf drankteich. Graz: Stimmung. Sammluns 
gen für die Berwundeten, 

BSroßbritannien, General Mood 4. Unterhaus. Engliſche Loetſen. 
Frangdſiſche Trarzport: und Kriegsſchiffe. 

Srankreich. Die Bringen von Orleans, Veränderungen im Commando, 
Der Erinepräfeet. AriegdJournalifien. Die Phofiognomie von Paris, Um 
ruben. —— bed Cabineis vom 2 Januar, Onde des Hochverrathaproceſſet 
in . 

allen. Bisceng: Einberufung der Kammer, Gin Brief Mommiens, 
edeued, 

Deu Poften. Graz: Arbeiterrluruben, Bafel: Nochrihien aus 

Belfort, Bombay: Aus China 





Zelegrapbifche Berichte 


* Berlin, 15 Aug, Vormittags 10 Uhr. Die Rönigin bat fo 
eben folgende Depeſche des Königs erhalten: „Herny (füdöftlih von ; 


Mes, an der Siraße von Pont & Mouflon nad St. Avold. D. R.): 

Siegreihes Gefecht bei Meg durch Truppen bes fiebenten 

und erften Armeecorpd, Details fehlen. Jh begebe mid 
ogleich auf das Schlacht feld.“ 

Aolu, 14 Aug. Geſtern Abends ſind wiederum 800 bis 400 
deutſche Fluchtlinge, meiſtens Heſſen und der beſſeren Arbeiterclaſſe ans 

hörig, aus Paris bier angekommen. Nicht die Regierung, ſondern 
Gepäffigkeiten ber Barifer Arbeiter zwangen fie angeblich zur Abreiſe. 

* Sambnurg, 14 Aug. Bufolge einer bem brittiſchen Gonfulat 
gugegangenen Depeiche erſtreckt ſich die Blocade auf Elbe, Eider, Mefer 
und Jahre. Die „Börfenhale“ meldet: Der Gouverneur von Hilgoland 
berieigerte einen Lootſen behufs Geleitung eines Parlamentärfhiffes nach 


fen. 

"London, 15 Aug, Ges norbbeutiche Handelsſchiffe erreichten 
tohlbehalten Hartwig. — Die Prinzen von Drleans, welden ihre Dienft- 
geſuche abgeſchlagen wurden, lehren angeblich nach England zurüd. 

* Faulquemont (bei Med), 13 Aug. In det Proclamation bes 
Konigs welche bie Gonfeription für alle von deutſchen Truppen befekten 
franzöficen Gebietstheile aufpebt, wird auch jebe Mittwirlung zur Res 
crutenſtellung mit ſtrengſter Strafe bedroht. Der König hat eine Pros 
 Slamalion erlaffen welche, Ahnlich wie 1866 in Böhmen, bie Verpflegung 
der pen ober, an Stelle der Naturalverpflegung, die Zahlung bon 
2 Fr. für den Mann und Tag feſtſtellt. 

* Paris, 14 Aug. Officiell) Nancy iſt von einer preußiſchen 
Savallerie-Abtheilung befeht, 

= Florenz, 14 Aug. Die Regierung kauft im In und Ausland 
grobe Diengen Betreibes an ſowohl für die Armee als für die Verpros 
biantirung ber Feftungen. Alle Tiſenbahndirectionen find angetviefen 
fih zum Truppentransport bereit zu halten. 

T Zurin, 14 Aug. Die „Bay, bi. Torino“ fchreibt: „Der 


preußiihe Geſandte Graf Braffier de Eaint-Simon fol dem König Victor 
Gamantel 


die Beftimmtefen Verſicherungen der Sympathie feines Regie 


* 






Augsburg, Dienftag, 16. Anguft 


finb an die Rebaction, Inferate bagegen an bie Expedition ber Agemeinen Beitumg 5 gutem 
der Raum einer dreispalligen 1 aupibiatt akr., der Bollage,; weicher das 
lat gleich geschlet wird, mit 9 kr. 

albjähriich anı 

der Schweiz, für Prenkreich, Spanien und Port 

bei der. deutschen Buchhandlung won F. Kiineksieek. Nr. 14 rue 

jema & Norgata, 44 Honriatte Sirsot, Coweni-Garden, und Harmapn Ch. Panzer, General-Zeitun, 
* Westermann & Comp. in New-Vork; für d 

Giusto Ebbard in Venadig, 

Kom; für Griechenland, Türke! und die Levante aie: beim k. k. Poslamt in Triest; fü 





Karl Ferdinanb. Die Militärfträfe | 


e Zeit. 


1870. 


Colondlitelie horschnet: Im 


oraman wird, besrägt in Bayern Yigrietlänclieh 4 fi. Vereiasmünze, 
a) bei G. 4. Alexandre in Atrass im Paris bei demselben 
de. Lille, oder bei dem Posismt-in Karlsruhe; für bei 
‚hgantur, 98. London Wall, und bei A. Siegie, 110 Landentiali Sireat, M C- 
as Königreich Italien bei den Gehrüdern Boces und 
sleniiner & Muos In Malland, A. Detkon & Eocholl im Despel, und für der 
ür England, Indien, Chinz, Japam, Amerika bei A. Divamlay 


r rung für Jtalien gegeben und auf das beftimmtefte erflärt haben bas 
' Berliner Gabinet werbe der Verwirklichung bes nationalen italieniſchen 
Programms Feinerler Hinberniß in den Weg legen.” 

* Berlin, uns Privatuertehe. 1880er Amerilanet 91%; Crebitaetiem 
130% ; Qombarden 100%, ; Gtaatsbahn 173 Yg; Daliener 48; Türfen 43. Med 
fa: Ai kurzes 80 : Fe. 

® —— a. M., 14 Aug. Offeetenfoctät. Bayer, 44prec. Mal. 
90%; Äproc, Brüm-Mnl 10874; bayer, Ofib.-Metien 116 Ya; Aproe. Alfembahz 

89%; bad, Präms-UnlL 101%; 1848er Amerikaner IC; Suberrente 
507 9; Bapierrente — ; öflere. 1860er & 70%; 1864er 2. 99; Banlactien 626; 
Treditactien 229; Boinbarben 17614; Ctaatebahn 310; Gallier 214; Elifateih 
175%4; Bproc. fpem. amt. Schuld 2555. Mechfel auf Wien 93%. Zenvenz: Bel. 

* Bien, 14 Juli. Privetverlehe. Ocfterr. Bapierrente 6410; 25 1860 
80; v. 1864 110; i 244; Lombarben 186.75 ;. Staatsbahn 338; Bingle- 
Auſtrian 209; 86; 10.098, Zenbeg: Still, Sätuf 


| 
’ 
ermattend. 

* Sondon, 13 Aug. Sqhlußeutſe: Iproc, Tonfols 91%; 1884er Amerlle⸗ 
= ** 1% R Rente 64; Croͤdit mosifier 199; 
* 6 18 Aug. Schlußcarſe: 3 ente 64; Er: mobifier 
Sroitahe 6b; Bombarben Hat Umeritaner 

® Meiwißhort. 18 Gerd 1174; Deqhlel in Gelb 10084; 18BSrr 

Bender Yrkr Bonds = 1004 Borte >; Baumwolle 191; Peiroienm iz 
Pidabeipsia 234, Golbzusführ 2,200,000 D. 

| Weitere telegraphilche Berichte fiehe Neuefte Poften. 
| Börfe, Sandel und Berkehr. 

13 © Reue Zufuhr 19,202 
a er * wurden 9718 

Bein SOfL 18 ie, 


i 
| Laudehut, 12 Grfammitfamd der 
| grs1 @6. Re 1163 u Weine Beijen 

| nn fr, gefallen um fr.: 


10.87 kx., gefallen um 1 fL £6 a 
® Augsburg, 12 Aug. Beziglih ber in unfenn Hauptblatte nom & 

i ber b über 

ab Nũruderg Boflen anne anf 


en 
e eingefiellt fei, erhalten wir won iger Seite bie 
—— —— ab Müruberg Über Yan hinaus zu keiner Beik 
weder einzeftellt war, noch auch nur beicränft werben mmßte.* 
Bern, 18 Hug. Die telegrapbifdhe Privatcorrefponbeny iR mit 
! folgenden Departements im Frarkcrich eingefellt: Haute · arme, lie, Bat» 
| bin, Hant Mhien, Meurthe unb Basges, 


Großbdentihlaud. 

h Bien, 11 Aug. Mit einer ‚athemlofen. Spannung ben Gang 

} der Ereignifie werfolgend, haben auch hier alle Deusichgefinnten bie 
deutſchen Siege mit einer tiefgehemben, ich möchte jagen erhälternben, 
| begrüßt. Fur demjenigen welcher bas deutſche Voll und die 
beutſche Geſchichte kennt, war es freilich nicht ziveifelbaft daß die Kräfte 
unſeres Volkes, wenn nur einmal im eine einheitliche Strömung gebracht, 
zu ben größten Zeitungen genligen würden; dber fo ſchnelle und ſichere 
ask wie fie wirllich eintraten hatte denn doch niemand erwartet, ja 
es beſiand aud) bier, wie an fo vielen Otlen im alten Deutſchland ſelbſt. 
die aus ben unficheren Seiten der Rleinftaaterei flammenve Meinung: 
daß nicht bie deutfchen Heere zu ben Franzoſen binübergeben, ſondern 
diefe nach Deutſchland herüberfommen und die deutſchen Länder ‚wieder 
alle die hiſtoriſchen Leiden bes Krieges zu ertragen haben würden. Das 
alles ift num anders verlaufen, und wenn wir die planmäßige Rube und 
| Sicherheit der Action, wenn wir die Tüchtigkeit. der leitenden Männer 
| und bie herrlichen Eigenſchaften ber deutſchen Heere ertvägen, fo wirb es 
leineswegs vermeſſen fein daß wir eine glüdliche Fortführung und einem 

; glorzeichen Ausgang des begonnenen Rriegs mit Beſtimmlheit erwarten. 
‚ Kreignifft, an denen bie Deutfhöfterreiger nit allein die Schuld 
vagen, haben c# leider mit ſich gebracht daß dieſer deutſche Volke Raum 


867; proc. ital Aul. 47.10; 1882er 


ea.; 

verlauft xub 
Korn 13 .sör., Werke 
voriger Gchranue minder: 


f.8 te. ® 
1 f. (8) 


ae 13,150 
eingeftelt. Mittelpreife: 


55,419 
Sähraume 4194 - b., Berta 
18.34 fr., geftiegee u: 2*5 
12.2 fr, geffiegen um 15 ie; 
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— u, un  ) 
den Rofyen halen ber Sährs 1670 | x blieb, Gleichwie bie R 


bier nicht durchgriff, oder fich doch nicht erhalten konnte, und gleichwi 
Erhebung ber Freibeitätriege bon 1812 und 1813 hier nicht in bie 
des Vollsgeiſtes drang, fo hat es das Geſchick gewollt daß bie 
Öfterreicher auch am den Siegen bon 1870, an ber gewaltigen Werbung 
(bes deutichen Volles um die Führerrolle in der Weltgefchichte, nicht andern 
als paffiven Antbeil nehmen lonnten. Ein unmittelbarer, ungetrü 
Antheil an dem Hochgefühl welches heute die Bruft der Deutfchen erbeben 
wacht ift daher dem Deutich:Defterreicher heute nicht beichieden, vielleicht 
‚aber gewährt gerabe biefer Stanbpunlt eine gänflige Pofition, um einen 
"Blid zu werfen auf die Folgen welche ſich aus den Ereignifien der legten 
Wochen mit Wahrfdeinligkeit ergeben werden. Und in diefer Hinficht 
geftatten Sie von hier aus einige Worte, $ 
u... Eine neue Zeit bricht an. Die Völker Europa’s wurden neu gewo ⸗ 
gen, und die biöher den Vortritt behauptende Nation warb zu leicht be: 
Funden. Der Schwerpunkt des Welttheils wird wieder in bie Mitte 
fallen, nad Deutſchland. 

Das Unheil, welchem die alte Herrlichkeit ber deutichen Nation erlag, 
war bie Abfonderung ber Stämme — genährt durch bie Bielheit ber 
Dynaſtien. Niemals aber hätte der Particularismus eine fo verderb ⸗ 
liche Wirkſamleit entfalten fönnen, wären nicht zwei auätwärtige Factoren 
ſchlimmſter Gattung demfelben leitend und ftügenb zu Hülfe gelommen: 
das Papftthum und Frankreich. In der Zeit vom 11, bis 16. Zahrhun« 
dert war es der Papft, und vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart war 
es Frankreich, welches alle welſiſchen Elemente vereinigte und zur Schwä⸗ 
chung von Raifer und Reich benutzie. Dem Papftibum hat die Reformas 
tion und ihr Kind, die Aufllärungsperiode des 18. Jahrhunderts, ben 
Stachel genommen, die infame Politif Frankreichs aber, wie fie von 
Franz I, Heinrich IV, Richelieu und den Bonapartes folgerichtig gegen 
uns geübt warb, ift im Jahre 1870 zu Ende gegangen. Hoffentlid wird 
‚nad Abſchluß des Kriegs nicht nur die deutſche Rüftung, fondern auch die 
deutſche Politik Teinem Gegner eine Züde für feinen Degen mehr bar 


Alle großen Böller Europa's haben ihre Einheit nur im Rampfe mit 

fremden Nationen errungen. Die Franzofen gegenüber bon Engländern 
and Burgundern, die Engländer im Kriege mit Spanien, die Ruflen bei 
Abfhüttlung des Mongolenjoches. Deuiſchland hat fi an dem Gegen: 
fat zu ben Franzoſen aufgerichtet, und es zeigt fidh bie hiſtoriſche Gerech⸗ 
Higfeit in bem Umftande daß gerabe bie Bonapartes, welche den fchärfften 
Ausdrucd der franzöfiichen Gewaltpolitik darftellen, am meiften zur Einis 
gung Deutfclands beitrugen. Indem Napoleon I bie beutihen Staate:, 
militärisch niedertvarf und durch Auflöfung bed Reichtberbands und volle 
Entfefielung der Particularfouveränetäten die Zerflüftung und Schmwär 
bung Deutilands im Sinne Richelieu's und des weſtfäliſchen Friedens 
‚bis zus äußersten Folge führen wollte, ertvedte ex wieder die deutſche Na 
tion, und rief Männer wie Stein, Scharnhorft, Oneifenau, Körner und 
Arndt hervor, welche die glorreiche Ernte von 1870 ausgefäet haben. In⸗ 
dem Napoleon II mit ſchwächerer Hand die Rolle bed Dnteld gegen uns 
wieder aufnahm, fehte er den inzwilchen erflarkten Nationalgeift Deutſch⸗ 
lands in Flammen und gab den preußilchen Staatdmännern und Feld: 
herren bie Gelegenheit, bie breibunbertjährige Abrechnung mit bem weſt⸗ 
Eichen Zandräuber zu halten und auf Erfüllung bes dringendſten Natio- 
nalwunſches und Nationalbebürfnifies das neue Deutſchland zu gründen. 
Benn jemals, fo findet auf die Bonapartes in ihrem Verhältniß zu 
Deutichland das Wort Anwendung von ber Kraft die ſtets das Boſe 
will und ftetö das Gute ſchafft.⸗ 

Und auch darin darf ein Werk der ausgleichenden Gerechtigkeit erblidt 
werben daß gerade die fübbeutfchen Heerestheile berufen waren dem Bona- 
partismus bie erften Schläge zu verfegen. In den fühbeutihen Stämmen 

lebte feit der Rheinbundsgeit ein Gefühl daß fie durch die Jahre 1813 und 

1814 nod nicht völlig ihre Schuld an das Gefammtvaterland abgetragen 

itten. Im Jahr 1840, zur Zeit ber Thiers ſchen Nheingelüfte, fanden 

“Be lampfbereit, im Jahr 1859 wären fie gegen ben Erbfeind gezogen wenn 

ich die Bage zu benügen verſtanden hätte. Das Jahr 1870 hat 

nblid die eit ber Genugthuung gebracht, und bamit zugleich die volle 

Berlöhnung — ein Jubeljaht, two alte Vorwürfe ihr Ende, mandje Ueber: 

ihre Rechtfertigung, bierhundertjäßrige Zertwürfniffe unter den deut» 

Stämmen ihren barmonifhen Abfhluß finden werben. Wenn zu 

dem Ebelmutb welcher bisher die Bewegung Deuiſchlands bon 1870 kenne 

e yo auch jene Klarheit bes Wollens kommt welche den Enthufiagmus 
bau 


ernde politiſche Formen zu faflen wei, unb dabei vor dem Opfer‘ 


Bebgetvorbener Befonberheiten nicht zurüdfcheut, jo wird Deutſchland mit 
einem Rud fi aus ber befheibenen Rolle des bartarbeitenben Mannes, 
wie es bisher unter den Völkern baftanb, in Selbſtachtung und Anerten 


— wung bei allen Nationen am die Spige ſchwingen, fo wird jene getwaltige 


k 








bter | 


} An zur Aufrechthaltung gerechten Frie: 
fitzlag, fo werben Fünftig Abenteurer und 
X Verwirrung fiften, und das 

en Sicherheit feinen Wohlſtand, feine 
malte Bott! 





















— 
Der Rrieg. 

Die dem deuiſchen Oberfeldherrn jeht zur Verfügung ſtehende Heeres· 
macht beſteht aus 550,000 Mann norddeulſch⸗ preubiſcher Feldtruppen 
mit 1200 Felbgefhligen und 53,000 Mann ausmarſchirender Cavalleri⸗ 


ſten; 187,000 Mann norbbeutjdepreußiiher Erſahtruppen mit 234 Be 
ſchühen und 18,000 Dann Gavalleriften ; 205,000 Mann Landwehr: und 


DEN! 
ad 
m „sr 


Guktur, feine 


‚Bejagungstruppen mit 10,000 Mann Gavallerie, zufammen alfo 944,000 


Mann norbdeutfcpreußifcher Truppen mit 1680 mobilen Geicügen und 
193,000 Pferden; ferner 69,000 Mann bayerischer Felbtruppen mit 192 
Geihügen und 14,800 Pferden; 25,000 Mann baperifcher Ergänzungs: 
truppen mit 2400 Pferden; 22,000 Mann bayeriſcher Bejahungdtruppen ; 
22,000 Mann württembergiſcher Felbtruppen mit 54 Befehlen und 6200 
Pferden ; 6500 Mann württembergifcher Ergänzungstruppen ; 600 Mann 
württembergifcher Befahungdtruppen ; 16,000 Mann babifcher Feldtruppen 
mit 54 Geihügen; 4000 Mann badiſcher Erfagtruppen, 9600 Mann ba- 
difcher Befagungstruppen. Alles zufanmen ergibt vie Zahl von 1,124,000 
Dann aller Waffengattungen, die jet gerüftet daſtehen. Solange wir bie 
beutfche Gefchichte kennen, hat e8 niemals, auch nur annähernd, ein beut- 
ſches Nationalbeer von folder Stärle gegeben. (Bon biefen 1,124,000 
Mann waren vor vier Wochen kaum 360,000 Mann unter den Waffen.) 
Rarlörnhe, 12 Aug. Die „Rarlör. Zig.” meldet: Am 7 d. früb 
7 Uhr, erichien die großb. Gavalleri»Brigade unter Commanbo bes 
Generalmajors Frhrn. v. La Noche plöglih vor ben Thoren Hagenau’s. 
Es galt die Feftung durch einen Handftrei zu nehmen. Als die vor: 
geſchobenen Patrouillen melbeten baß das MWeißenburger Thor auf fei, 
ließ General v. La Rode die reitende Batterie auffahren, und nun gieng 
es vorwärts. Im Galopp jagte die Brigade durch bie Straßen ber Stabt, 
fih wenig um die Schüffe fümmernd welche aus den Häufern und Gafernen 
auf fie abgefeuert wurden. Die Thore und Caſernen urben befekt, 
Hagenau war ineiner Viertelftundegenommen. Es wurden 103 Gefangene 
gemacht, harunter 9 Dfficiere und gegen 30 Turcos; ferner 80 Pferbe und 
eine Menge Waffen und Ausrüſtung erbeutet. Der Berluft der Brigade 
war nur: 1 Mann tobt, 1 Officier, 3 Dann und 3 Pferde leicht verwundet. 
Gegen Abend Iamgte die großh. Divifion in Hagenau an. Am 8. d. M, 
Abends 6 Uhr, war die Cavalleriebrigabe vor ben Thoren Straßburgs 
und verfegte deſſen Betvohner im nicht geringen Schreden. Generalmajor 
Frhr. v. La Node ritt bis an das Glacis dor, und ließ durch einen 
PBarlamentär, Major v. Amerongen, den Gommanbanten zur Mebergabe 
auffordern. Wie vorauszuſehen, wurde biefer Aufforderung nit 
entfproden. Im rubigen Schritt zog fih die Brigade zurüd, 
Feftungsmwälle und gefchloflene Thore werben für Gavallerie immer ein 
unüberfteigliches Hinderniß fein. Immerhin haben die badiſchen Dragoner 
die erfien Schüſſe in die Feflung abgefeuert. — Das genannte Blatt ber 
merkt ferner: „Während ein Telegramm aus Paris v. 8. d. meldete Straß 
burg fei vertheibigungsmäßig durch intacte Divifionen beſeht, verfichert 
eine amtliche Eorrefpondenz aus Karlsruhe vom 10 d. M. glaubwürdiger: 
daß die Garnifon Straßburgs nur aus einem Regiment und nicht ein 
gelleibeter Mobilgarde beſtehe. Unfere Correfpondenz vom 10 d. M, 
wonach eine Divifion des 7. franzöſiſchen Corps Lyon befegt hält, bie an- 
dere Divifion dieſes Corps am 8 d.M. zur Hälfte in Straßburg, zur 
Hälfte in Belfort eingerüdt fei, flammte aus Bern. Vieleicht kannte 
man an der Schweizer Gränge nur bie Abficht folder Verw der 
Divifion, und ift diefelbe aus irgend einem Grunde nicht t 
worden. Da wir übrigens aus amtlichen Berichten erfehen baß Theile 
der badiſchen Divifion am Wbend bed 8 d,, des Tags des angebliden 
Einzugs der halben Divifion, vor Straßburg lagen, wird ſich die Richtig 
keit der Berner Gorrefpondenz leicht controlien laflen. Laut Nach⸗ 
richten aus Brumath, dem Hauptquartier ber großh. badifchen Diviflon, 
findet bie Verpflegung unferer Truppen in befter Orbnung flatt. Für 
die Zufuhr von Zebensmitteln ift eine nähere Linie von Raftatt mittelft 
der neuerbauten Pontonbrüde über ben Rhein bei Sely und Hagenau 
nad; Brumath eröffnet, und ber Verlehr hierdurch bedeutend erleichtert. 
Auch für einen zwar nicht vorſchriftsmäßig gebotenen, doch aber für den 
Sofvaten im Feld und den forttwährenden Aufenthalt im Freien bei 
jeder Witterung, bei Tag und Naht, ſehr wunſchenswerthen Artifel, 
nämlid Tabat und Gigarren, hat die Rriegövertaltung geforgt. Gleich 
wohl findet hierin ein fo großer Verbrauch ftatt, daß fi auch bie Halfs⸗ 
vereine 16. weſentliche Verbienfte ertverben tvenn fie mitteln Sammlungen 
größere Duantitäten von Gigarren oder Tabak den Truppen puwenden. 


pr - 
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So viel belannt, geben regelmäßige Lebensmittel Transporte bon ben 
Propiantämtern Karlörube und Raftatt in das Hauptgnartier nad 
Brumath. Diefe Probiantämter werben ohne Zweifel aud die Ueber 
mittelung obiger Artitel gern beforgen.” 

s Karlörube, 12 Aug. Nachrichten von den badiſchen Truppen 
vor dem nun bollftänbig cernirten Straßburg befagen daß biefelben, ob« 
gleich fie drei Tage und Nächte volfländig „im Waffer” lagen, fi in 
ihrer Sieges zuverſi cht lörperlich wohler fühlen als beim Ausmarſche. Die 
Brumather benahmen ſich im Begenfage zu den Weißenburgern ſehr ordent · 
lid. Diefe Truppen haben eher Ueberfluß als Mangel. Rur an dem 
einen Tag von Wörth trat Mangel ein, weil bie Probiantcolonne ihrem 
Gewaltmarfche nicht fo ſchnell Hatte folgen können. Der Bebensmittels 
Sonvoi welder ausfreitvilligen Beiträgen ber Eintwohner von Karlsruhe zu 
ihnen abgeſchidt wurde mußte wegen bed einfachen Schienemgeleifes nicht 
weniger als drei Tage in Marau liegen bleiben, fo daß das rohe Fleiſch 
bei ber Hihe verdarb. Die Sodawaſſerkrüge fprangen zum Theil und 
übten eine verheerende Wirkung auf die benachbarte Ghocolade und ben Zuder 
aus, Kurz, es war etwas überftürgende, verſchwenderiſche Webertreibung beim 
Ginfammeln und Berpaden (und wohl aud beim Bertheilen) babei im 
Spiele. Was von der nad Straßburg geworfenen Divifion gefabelt 
wird, ſei unwahtr. Mac Mahon habe, als er ſah daß es fchief gehe, alle 
in Straßburg liegende Infanterie bis auf ein Regiment unb die Mobil- 
garbe an fi gezogen, was auch jehr wahrſcheinlich ift. Dafür hatten fi 
nad der Schlacht von Wörth nur verfprengte Truppentheile wieder hinein⸗ 
geworfen. Ebenfo iſt e8 ziemlich gewiß daß man bor ber Feſtung nur ein 
der Bejagung ebenbürtiges Gorps liegen laflen, und mit bem übrigen nad) 
dem Innern aufbrechen wird, wo die Hauptentſcheidung ruht. Richtig ift 
daß 16 Bauern, welche bei Wörth auf württembergifhe Truppen Feuer 
gegeben, ihr eigenes großes Grab zu ſchaufeln gezwungen und dann tobt« 
geſchoſſen wurben. In Heidelberg wurde ein Turco erſchoſſen der einem ver⸗ 
wundeten Landwehrofficier vier Finger abgebifien. 

w. Bon der Sübarmtee, 2 Aug. Ich lomme jo eben aus ber 
Umgegenb von Strafburg, und war ber Stabt fo nahe daß ich mit meinem 
Heinen Feldſtecher den Münfter Scharf fehen konnte. Die Feſtung ift jegt 
vollſtändig cernirt, die Eiſ enbahnen nad Lyon und Paris find gerftört, 
ebenio auch ale Telegraphenlinien. Es foll nur eine ſchwache Barnifon 
in Straßburg fein, und do die Stabt ungenügend berprobiantirt ift, fo 
hofft man auf derem baldıge Uebergabe. In den näditen n bürfte 
jedoch ſchwerlich daran zu benten fein, denn eine fyeftung wie Sburg 
ergibt fich nicht fo leicht. Die preußifchen mobilen Cavalleriecorps durch ⸗ 
ſtreifen jeßt ſchon bas ganze Elſaß, und machen an Gefangenen und Bor 
räthen aller Art täglich reiche Beute. Sie find auf Requifitionen ange 
toiejen, ba fie bei ihren ſchnellen Märchen nur wenige Lebensmittel mit 
fi führen fönnen. Da unfere preußifchebeutfche Armee der frangöfif 
an Reiterei minbeftens um das boppelte überlegen ift, fo bat bie Ber: 
wendung von 10—12,000 Cava auf folde Weile großen 


Bo diefe Corps find, weiß beftimmt niemand. inige find on 
j Be Rüden ber fra —— 


über das Elſaß hinaus weit im uptarmee. 

—— u ee ie ie bie Bars *8 
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wat biefe gweite Demonftration nichts weiter als ein Schei i 
‚ geftüm jurüdgeihlagen wurde. der ei 
Angriff auf unfern redten Flügel deutlicher hervor. Zahlreiche 


ann, 
Parid, 12 Aug. Die „Amtspeitung” bringt an ber Spihe ihres 
officiellen Theils folgenden Bericht des Marfchalls Rommanbdirenden bes 
1., 5. unb 7. Gorp8 der Rheinarmee an den Raifer: 

„Babern, 7 Hug. 1870. Sire! Ich habe die Ehre Ew. Majeftät Bericht 
darüber zu erſtatten dab das erfte Corps, nachdem «3 ſich gendthigt gefchen die 
Stabt Weißenburg zu räumen, um die@ifenbahn zwiſchen Straßburg und Bitſch 
ſowie die hauptfädliäten Verlehtswege welde den öftlihen Mhhang der Bor 
geſen mit dem weſtlichen verbinden gu beden, am 6 Aug. folgende Stellungen 
einnahm; bie erfte Divifion ftand mit dem rechten Flügel wor Ftoſchweiler, mit 
dem Linlen in der Richtung nad Reihshofen, an ein biejes Dorf bedenbes Ger 
bölz gelehnt. Sie vetafdirte zwei Gompagnien zu Rennmweiler und eine zu Jagers⸗ 
thal, Die dritte Divifion mit ihrer erften Brigade ein Eontrefort bejegt, 
welches frei neben Froſchweiler liegt und in einer Spige nad Bundorf.enbigt; 
bie zweite Brigade lehnte fih mit dem linten Flügel an Froſchweiler, mit dem 
rechten an das Dorf Eifabhaufen. Die vierte Divifion bilvete eine gebrochene 
Linie zur Rechten der dritten Divifion; ihre erde Brigade ftand Bunftädt, ihre 
zweite dem Dorfe Roräbronn gegenüber, das fie nicht hatte befepen fönnen, da 
es ihr am hinreihender Stärke fehlte. Die Divifion Dumesnil vom fiebenten 
Gorps, melde am 6 in aller frühe zu mir geRoßen war, ftand hinter ver wierten 
Divifion. In Referoe befanden ſich die zweite Divifion, welche hinter der zweiten 
Brigade der dritten Divifion ſtand, und die erſte Brigade ber vierten Divpifion. 
Beiter nad hinten endlich befand ſich die Brigabe leichter Cavallerie unter dem 
Beichle des Generals Geptewil nebft der Gäraffien Divifion des Generals Bons 
nemains; bie Gavallerie-Brigade Michel unter dem Befehl des Generals Du⸗ 
heäne war hinter dem rechten jlägel der vierten Divifion aufgeftellt, Um 7 Uhr 

erihien ber Feind nor den Höhen won Gersdorf und eröffnete das 
Trefien mit einem Geihüpfeuer, auf das bals ein ziemlich beftiges Scharfe 
Ihügenfeuer folgte, gegen die erfte und die dritte Divifion. Diefer Angriff war 
ein jo rafcher, daß die erfteDivifion dadurch genbthigt warb eine Frontveräntes 
— Baal a on Tara Dr ac ab Te BR 

e u darau⸗ ber Fei 

24 die feiner Batterien und erdfinete bas Feuer auf en 
der Pofitionen die wir am rechten Ufer des Sauerbachs inne hatten. Obgleich 
ernfter und flärter heroortretend als die erfte, die übrigens fortgefegt wurde, 
, der mitlins 
Säarfiätgen 


Infanteriemaffen und Geihüg durch 
Rürmten auf bie 


Segen Die Mittagszeit trat 
(wärme, unterfügt won beträchtlichen 


‚ mebr als 60, die Anhöhen von Gunſtadt frönende Ranonen, 


a 
melde das Dorf Elſaßhauſen befept 
iter ungeftümer Ungriffe, ungeachtet des wohlgerich- 


vierte Divifion und bie zweite Brigabe, 
bielten, los. Trop 


‚ teten @eihügfeuers und verichiebener glängender Eüralfierdhargen ward unfer 


Uns Straßburg wirb der Wiener „Preffe“ unterm 9 geichrieben: | 


welches ſich ja bis 


die Bauernfuhrwerle, denen man Ihre blutige Laſt nicht abmehmen konnte. 
In den Straßen, vor ben Härifern murben wie Soldaten reihenmeife niedergelegt 
und Rarben zu Hunderten. Dapwiſchen drängten fid und betrunfene 
Rarodeurs, von telmer Haud im Baum gehalten Seldaten, namentlich 


mwunbeten und Berzweifelten wurde übertönt ven bem Krachen ber in bie Quft 
gelptengtem Objecte. Mebrere neue Häufer und Fabriken [üblich und norewärts 
wurden weggeräumt, Ginen Mugenblid mar has Gerücht verbreitet die 
fagung wolle Kehl zufammenfhlehen. Die wohlhabenden Einwohner padten 
ibee Habe jufammen, um gegen bie Schweig zu fliehen, aber es waren leins 
Zuhriverle aufjutreiben, und ber Blagcommandant lieh ben Bauern antinpigen 
dab jeder würde der fein Fuhrmerl zu anderen als milttärifchen 
Zweden hergebe. Würde in diefen Tagen der Verwirrung und Berzweillung 
ein Theil der im Schwarpwalve biälorirten fübbeutihen Armee den angefünbig: 
ten Uebergang bei Mälbanien oder Golmar ins Berk geſeht haben... vie 
Zeſtung würde gefallen fein.‘ } 


.. 


rechter Flugel nah einem mebritändigen bartnädigen Widerſande geworfen 
(debordee). &s war 4libr. Ich lieh zum Rädzug blafen, Derfelbe ward von 
ber erſten und der dritten Divilion, deren Haltung eine gute und bie es ben 
übrigen Truppen möglid machten fi zurddjuzliehen, ohne allzufehr beunruhigt 
ju werden, gebedi. Der Küdzjug marb gegen Babern über Riederbronn aus · 
geführt, mo die Pivifion Guyot de Lespart, vom fünften Mrmercorps, welche 
dafelbft eben angelangt war, Stellung nahm, um ſich erft nad Duntelmerben 
—2 Genehmigen Sie, Sire! die Verſicherung ber tiefften Chefurcht 
pres x ergebenen und fehr getreuen Unterthanen, Der Gemmandirende en chef 
bes erften, fünften und fiebenten Urmeecorps; Marihall Mac Rahon.“ 


Vom Kriegäihauplag Liegen folgende officiele frangöfiihe Be⸗ 
richte dor: 


I. Meg, 10 Hug, 4 Upr 50 Min. Nachmittags. Die Detaild über die 
Sröfchwiller fehlen no Immer. Dem Marſchall Mic Mahon ik 
Pferd dem Leibe getäbtet worden. Gine Brigabe der 

eine Dioifion von dem Gorpa des Benerald de Failly, 
dem Schladhtfelde anlamen, dedten ven Räd- 
i menen mar 


melde am Gabe 
ing. Die Verſolgu 
nur im Anfang eine nahprüdlide. 
den zu Pferde geweſen war, den 
Abend von ben Preußen befekt wurde. und zu jeigen ſich auß ver Ferne 
einige feinpfihe Schmwärmer, aber die Berfolgung bes Rachtrabs des Corps dei 
challs Mac Mahon ſcheint feine lebhafte gemejen zu fein. Die Chirurgen melde 
unferen Verwundeten beiſtchen tragen alle bie vom ber er Gomvention ein 
geführte Armbinde und entwideln die rühmlicfte Humanität Bis heute Nach ⸗ 
mittag 1 Uhr erfolgte fein Angriff auf unfern linten Flügel Unfere 
toınmen herbei, und die Trandporte mittelft der Oftbahn mit geoßer Renels 
mäßigteit wor fih. — Il. Dep, 10 Aug, 7 Uhr 50 Din, Abende. DerZag 
gebt ya Gabe ohme daß ein Gngagement zu melden wäre, Die Benöllerungen 
von Du und den benachbarten Laudſchaflen bieten unjern Truppen den patrios 
tifcpeften Beitand, — IL Meg, 11 Hug, 8 Uhr 50 Min, Morgens. Hein 
Engagement, Dieje Nacht fel Hagen in Örämen. Bir Geiſt der Truppen iR 
ein bemunderungswärbiger, 
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Deutſchlaud. 


x Münden, 14 Aug. Exzgherzog Karl Ferdinand, ber Vater 


der Pringeffin Adwig, if geftern Abends mit der Frau Erzherzogin bier 
eingetroffen und im Palais bes Prinzen Luitpold abgeftiegen. Die Herw 
ſchaften gedenken einige Tage in München zu vertveilen.t— Das fönigl. 
Staattminifterium der Juftiz hat im Benehmen und Einverfländniffe mit 


bem E. Rriegeminifterium angeorbnet: daß bezüglich derjenigen bon bürs 


gerlihen Etrafgerihten abgeurtbeilten Militärperfonen: melde ſich ber» 
malen bereits in Strafbaft befinden eine Unterbrechung des Strafvoll, 
zugs wegen des Militärbienftes nicht einzutreten hat. — Die Erklärung 
der Feftung Ulm in Rriegsguftand ift mit dem Beifügen erfolgt: „ba bis 
auf weiteres fänmtlihe Staat: und fäbtiihen Behörden in ungefhmäs 
Lerter Ausübung ihres Amtes und Dienftkreifes wie bisher verbleiben,” 
— Aus Anlaß ber von der franzöfischen Regierung gegen bie Einfuhr 
yollvereinsländifher Wanren verfügten Mafregeln (Wieberberftellung ber 
früheren hohen Bolfäge und Brobibitionen) bat bie oberbayeriſche Han 
bels- und Gewerbelammer an das Hanbelsminifterium bie Bitte gerichtet 
den Zollbundesrath zu Reprefjalien beſtimmen zu wollen. — Die Mün ⸗ 
Gen Aachener Feuerberfiherungs:Befelligaft hat für bie verſchiedenen 
Vereine welche fih zur Pflege für die Verwundeten gebildet haben im 
ganzen die Summe von 122,745 fl, beflimmt, 

+ Müucen, 14 Aug. Nach amtlichen Nachrichten bat die Tai 
ſerlich frangöfiiche Regierung beſchloſſen die in Frankreich lebenden An 
gehörigen aller friegführenden deuiſchen Staaten, mit Ausnahme gewiſſer 
Rategorien (cerlaines categories), aus Frankreich außzuiweifen. Da von 
dieſer Maßregel auch Tauſende von bayerischen Staatsangehörigen betroffen 
find, fo hat die fgl, bayerifche Regierung fofott der ſchweigeriſchen Geſandt⸗ 
Haft in Paris, welche für die Dauer des Krieges mit der Vertretung ber 
bayerifchen Interefien betraut ift, eine beträgptlige Summe zur Berfür 
gung geſtellt, um denjenigen Bayern welche ſich nicht im Veſihe der erfor⸗ 
derlichen Mittel befinden die Möglichleit der fofortigen Heimkehr in ihr 
Baterland zu gewähren, und baburd) bie Härte jener unerhörten Maßregel 


wenigſtens einigermaßen zu milbern. Die Igl. bayeriſche Regierung ift- 


Übrigens entſchloſſen eine Vergeltung zu üben, fonbern vielmehr die zahl ⸗ 
zeichen in Bayern lebenden Franzofen volllommen unbehelligt zu lafien, 
folange fie nicht ſelbſt durch ihr Verhalten den Schuß ben fie in Bayern 
geniehen verwirlen. Die öffentlihe Meinung wird darüber entſcheiden 
ob jenes Vorgehen der kaiſerlich frangönifchen Regierung vor dem Richters 
fluhl der Humanität beftchen lann. Wir flimmen in der Veurtheilung 
beöfelben volllommen ber „NRorbd, Ag. Zig.“ bei, und glauben daß ein 
berartiger Gewaltaet in hohem Grabe bezeichnend ift für basjenige, mas 
das Laijerliche Frankreich unter „Givilifation” verſteht. 

= München, 14 Aug. Bon ben von unferen tapferen Truppen 
Bisher eroberten franzoſiſchen Gefhlipen wurben 2 Bwölfpfünder hierher 
gebracht. Diefelben wurden biefen Nadmittag, begleitet von einer ſeht 
zahlreihen und frohbewegten Menſchenmaſſe, vom Bahnhof durch bie 
Hauptftraßen nad dem Ariegäminifterium unb hierauf nad dem Mar 
Joſephe ·Platz geihafft. J. M. die Königin Mutter Tam, begleitet von dem 
Hm. Rriegäminifter, fofort von der Nefidenz herab um bie beiden Sieges⸗ 
trophäen zu befichtigen. Die in ber freubigften Stimmung auf bem Plage 
befindliche Menſchenmaſſe begrüßte 4. M. fortwährend mit den berzlichiten 
Zurufen. Heute Morgens find wieder einige Mitglieber unferes Hülis 
vereind mit zahlreichen Gegenftänben aller Art zur Armee nach dem Elſaß 
und nad) Lothringen abgerrist, und mit denfelben haben ſich etliche 70 
junge Männer nad) bem Ariegefchauplad begeben, wo fie ala Pfleger ber 
Bertvundeten unb Kranken Dienfte leiften wollen. 

Berlin, 13 Aug. Reben dem militärischen Feldzuge gebt auch ber 
Biplomatische gegen Frankreich mit gleichem ſchneidenden Erfolge fort, Der 
weulid vom „Stantdangeiger“ veröffentligte Entwurf eines geheimen 
Bertrags, welden das franzöfifhe Cabinet unterm 5 Aug. 1866 Preußen 
angeboten bat, ift gleichfalls den auswärtigen Negierungen mitgetheilt 
worben. Es ift bas mittelit einer Girculardepefche geſchehen, welche ber 
Staatöfecretär v. Thile in Vertretung bed Bunbeslanzlers an bie norbs 
deutſchen Geſandtſchaften bei den neutralen Höfen gerichtet hat, und aus 
welder ber „Staatsanzeiger” folgenden Abſchnitt mittheilt: 

„Berlin, den 10 Aug. 1870, Mein an den Hen. Botſchafter des nord⸗ 
deutſchen Bundes in London gerichteter, von dem Grafen Granville in ber 
Eigung bes Dberhanfes am 28 v. M, mitgetheilter telegraphiſcher Eclaß, ber 
treffend den in der „Zimes" vom 25 veröffentlichten Vertragsentwurf, bat den 
Grafen Benedetti veranlaft in dem „Journal Officiel ve Empire“ vom 30 Zuli 
eine Darftellung von der Entftehung jenes Bertragsentwurfes zu geben, und 
wachdem id mic im meinem ſchriftlichen @rlafje vom 29 d:sfelben Monats aus: 
führliher über den Entwurf und feinen mit der Botitil des 
Raiferreicd ausgefproden hatte, ift die vom 3 d, M, batirte Eircuları Deveſche 
des Hrrjogsv. Bramont publicit worden, Jnnem id am diefe beiden Veröffents 


lichungen erinnere, habe ich nicht Die Abit eine Etwiedrrung darauf zu geben:. 


der danfbare-Gtoffeden fie der Kritik liefern, iſt hen von ber Preſſe aller Au⸗ 
der; Frantreich nicht ausgenommen, bearbeitet worden. Zwed biefer meiner 
ergebenften Mittbeilung ift vielmehr ein neues B:meisftüd-Gurer ..... zugeben 
gu umd zur. Kenntniß der hoben Megierung su bringen bei der —* bes 
glaubigt find, Ich babe von demfelben nicht früher Gebraud gemacht, weil ich, 
auch im — die Perlon des Monarchen nicht im bie Erörterun 
von-Amtshandlungen feiner Vertreter und Minifter gu ziehen mwünfchte, um ek 
—— — welches in Ftankreich erllartermahen vor dem 2 Jan, d. J. 
beſtand, nicht anf die Behauptung gefaßt fein lonnte daß ein Act wie die Vor⸗ 
legung jene® Wertragsentwurfes an- mich umb bie anderen in meinem Grlaf: 
vom 29 bezeichneten Vorſchlage und Zumuthungen ohne Vorwiſſen des Kaiſers 
—— ſelen. Die Verſicherung * —— rd Minifterd ber 
ue jamais | empereur Aa nn& Pos& 
& la Prusse un traitö pour peendre. possession de In Belgique, a bie 
Angaben des Grafen Benebetti: daß ber Borfchlag zu dem Bertrage von mir 
berrühre; daher, um fid über meine Eombinationen Har zu werden, ſich dazu 
verftanden habe fie zu Papier zu bringen en guelque sorte sous ma 
und dah der Kaifer Napoleon erft nachher Kenntniß von dieſem Bertragsentwur 
erhalten habe — viefe Behauptungen nöthigen mich von einem Mittel Bebraud 

u machen weldes mir gu Gebote feht, um meine Boransfegung von bem ges 
Täftlichen Berhaltniß zwifchen dem Kaiſer und feinen Miniftern, Geſandien 
unb Beauftragten und meine Darlegung ber franzöfifchen Politik moch zu beträfs 
tigen. In ben Ücten bes außmwärtigen Amtes befindet fi das in Abjchrift an⸗ 
liegende Schreiben des Grafen Benebetti an mid vem 5 Aug. 1266, und ein 
mitgelft desfelben überfandter Vertragsentmurf, Die Originalien, von der Hand 
des Grafen Benedetti, lege ich ben Vertretern der neutralen Mädte zur Eins 
fiht vor; ein photogtaphiſches Fachmile berfelben werde ih Eurer.... zu 
überfenden mid) beehren. Ich erlaube mir daran zu erinnern baf nach Ausweis 
des „Moniteut“ der Kaifer Napoleon die Tage vom 28 Juli bis-7 Aug. 1866 
in Bichy zugebradht bat. In der amtlichen Unterredung melde id mit dem 
Grafen Benedetti im Folge dieſes Schreibens hatte, unterjtügte derjelbe die in. 
legtereim enthaltenen Forderungen burd bie Drohung des Sriegs für den Fall 
der Ablehnung. Der gleichwohl meinerfeitd ausgeſprochenen Ablehnung folgte- 
das Berlangen nad Qupemburg, und dem Mißlingen diefes Geihäfts der grös 
Gere Belgien umfaflende Vorſchlag, welder in dem von der „Time$* veräffents - 
lichten Bertragsentwurf de3 Grafen Benebetii formuliet if. Gm, ... erſuche 
ich ergebenft dem Hrn. Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten biefen Etlaß 
vorzulefen, und ihm eine Abſchrift, begiehungsweife Ueberjegung, nebſt Abfchrift - 
der Anlagen zu behändigen, aud das jpäter folgende Facſimile der lepteren« 
vorzulegen. Der Bundeskanzler, In Bertretung: v. Thile.“ 

. . Bon ben Gäften des Siechen ſchen Bierlocals wurde, nad Eintreffen 
ber Siegesdepeſche am 4 d. M, folgendes Telegramm an den König vom. 
Bayern nad Münden abgefandt: „Wir gratuliren zum brillanten Erfolg : 
Ei, Majeftät 2, Armeecorps.“ Hierauf ift am Freitag Abends folgende 
telegraphifche Antwort eingetroffen: „Sen. Siechen, Burgftraße 7, Berlin. 
IH entbiete den Abſendern bes Blüdwunfd: Telegramms meinen aufridy« 
tigen Dank, und bringe aus vollem Herzen ein Hoch Ihrem Heldenlönige. 
Zubiig, König von Bayern.” 

Der „Rang ſchreibt man: Nah den Teleiwammen über bie 
Schlacht bei Wörth. hat am berfelben aud) das 1. bayerische Armee:Corps 
unter ber Yührung bed Generals v. d. Tann einen ruhmbollen Antheif. 
gehabt, nachdem zwei Tage zuvor bei Weißenburg das 2. bayeriſche Armees 
Corps unter General v. Hartmann feine Tapferkeit bewährt. Es fällt 
mir babei ein was im Jahre 1867 im „Daheim“ über einen Veſuch bei 
v. d. Tann berichtet wurbe. Die Unterrebung über ben Mainfeldzug ſchloß 
ettva mit ben Worten: „Seien Sie gerecht gegen bie bayeriiche Armee — 
fie hat wahrhaft tüchtiges geleiftet, ſich beldenmüthig geſchlagen — und 
fie wirb gegen einen fremden Feind vielleicht einft zeigen dab Bayern vom 
der Natur zu Deutſchlands Borpoften im Süden beffimmt if. Wenn ich 
dann noch lebe, dann möge man mir eine Divifion geben, bann find all. 
meine — auf Erden erflillt.“ Nun iſt dieſer ſch in fo fehöner 
Weife zur Erfüllung gelangt. 

+ Berlin, 11 Yug. Bor einigen Tagen war in ben Blättern von 
einer Eombination bie Nebe, ufolge England und Rußland nur den 
eriten größeren Schlag am Rriegöichaupla abwarten, und dann mit aller- 
Energie bie Vermittlung zwiſchen ben ſtreitenden Mächten beginnen wollten... 
Insbeſondere haben ſich Wiener Blätter zum Echo des obigen Gerüchts 
gemacht, das aber nach glaubmwürbigen Verfü ngen gänzlich aus der Luft 
gegriffen ift, Es wäre möglich daß hier eine Berwechſelung mit dem vor⸗ 
geitern zu London unterzeichneten Tractat über die Sicherftellung Belgiens 
vorliegt. Ohne Zweifel werden die neutralen Mächte, und babei in erfter 
Linie die obengenannten Länder, ihre wohlwollenden Bemühungen für 
bie Wiederherftellung des Friebens eintreten laſſen, ſobald bie militärifche 
Situation es gefiatten wird, aber ein vorheriges Einvernehmen über bie- 
Grundlagen eines eventuellen Vermittelungsvorſchlags ift doch rein un® 
denkbar, folange eben ber Krieg felbft nicht gewiffermaßen entſchieden iſt · 
Zwei Gegnern tie Frankreih und Deutichland es find klann man doch 
nicht zumuthen baß fie fo zu fagen in halber Arbeit ſtehen bleiben. Hier 


und.da hört man auch wieder das Wort „Songreß“ fallen, indeſſen ift auch 
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ein derartiger Abſchluß ber Fehde wiſchen Frankreich und Deulſchland 
eigentlich wohl nur infofern denkbar, daß ber Eongrek gulammenträte 
aachdem bie kriegführenben Mächte unter einander bereits einig geworben 
find. Der Eongrek würde bann, wie bie Parifer Confereny, aber boffent“ 
Th mit glüdlicherem Erfolg, jene Bereinbarung zu befräftigen und als 
internationales Geſeth gu promulgiven haben. — Vom ſtriegsſchauplatz tra en 
auch feit geftern immer nur furge Meldungen über ben allgemeinen Vormarſch, 
die Beſihnahme einzelner Punkte u, dgl. m, ein. Morgen ober übermorgen 
dürften jedoch wieder bedeutfamere Nachrichten einlaufen, falls die Frauzoſen 
wirilich ander Moſel noch einmal ihr Glüd verſuchen wollen. Hier ift vom Ber 
ginn der Operationen an häufig bittere Alage über den Mangel an prä: 
cifen Nachrichten vom Rriegsihauplah geführt worben, aber mit Unrecht, 
wie der geftrige „Stantdangeigner” auseinanderſetzt. Das amtliche Blatt 
Derfichert hab man im großen Hauptquartier, was Nachrichten vom eigent» 
lid en Dperationsgebiet anlangt, um fein Haar beſſer baran fei als in 
Berlin. Der Sieg von Wörth jei dort. fogar erſt durch Glückwunſchtele⸗ 
gramme aus Münden und Lübect befannt geworden. Auch die Feldpoſt 
muß mandıen Tadel über fih ergeben laſſen, vielen Leuten kommen bie 
Briefe von ihren Angehörigen bei ber Armee viel zu langfam und felten 
an. Run ift das Verlangen nah einer möglichſt raſchen und häufigen 
Berbindung mit ben Lieben im Felde getwiß ſehr erflärlich, aber der Ger 
meralpofibirestor hat auch Recht wenn er fagt: unter ben Berhältniffen 
vom, Augenblid ber Mobilmahung bis jeht ſei bie Erhaltung des Poſt⸗ 
verlehrs überhaupt ein laum zu beivaltigendes Meifterftüd geweſen. 
Ale Linien waren ausfhliehlid von der Militärverwaltung in Ans 
fpsud genommen, nur mit ber ſchlaueſten Benügung.ber Militärtraing, 
der zurüdichrenben leeren Wagenzüge u. dgl. war es möglich eine 
zeitweiſe Verbindung zu erhalten, und es muß in ber That bewundert 
werben baf niemals eine vollſtändige Stodung eingetreten if. Selbſt 
Briefe und Gorsefpondenzen aus Baris find bisher niemals ganz ausge: 
blieben, nux eine 24fündige Deripätung lieb wahrnchnien daß auch auf 
dieſen Linien nicht alles im alten Geleiſe geblieben fi. — Der Finany 
miniſter machte geftern im Namen des Bunbesfanpleramtes befannt: die 
gahlreih einlaufenden nadträglichen Anträge auf Zeichnungen für die 
Bunbes-Krjegsanleibe Lönnten nicht berüdfichtigt werben. Dieje Antwort 
beftätigt was ich kürzlich über die anſcheinend geringe Höhe der Zeich⸗ 
wungen bemerlt babe, Hr. Camphauſen hätte es vieleicht recht gerne ges 
fehen wenn noch weniger gezeichnet worben tväre, benn er lann den zu 
feiner Dispofition gebliebenen Reſt ſchon heute mit 93 flatt mit 88 Proc. 
begeben; das macht jür bie in feinem Portefeuille gebliebenen 52 Milionen 
einen netten Reingewinn aus, ber ſich bei weiterer Steigerung des Curſes 
oh um nicht wenig erhöhen wird, und um vieled größer ausgefallen märe 
wenn bie Zeichnungen zu 58 nicht beinahe 70, ſondern nur 40 ober 50 
Millionen betragen hätten, Bon ben norbdeutfchen Städten hat ſich 
Stettin mit ungefähr 21/, Millionen verhältnifinägig am möiften bei der 
Anleihe betbeiligt. 
= Berlin, 12 Aug. Der diplomatiſche Krieg hat teo Weißenburg, 
Wörth und Saarbrüdennod immer nicht aufgehört, Gejtern veröffentlichte 
der „Staats: Anzeiger“ befanntlich neue Netenftüde zum Beweis der fran⸗ 
zöfiihen Verlogenheit, und heute bringt das amtliche Blatt eine von Hrn, 
dv. Thile unterzeichnete Eireularbepefche, in welcher ber Anlaf zu jener Pur 
blication beleuchtet und ber ein photographifches Facfimile ber veröffent- 
lichten Hetenftüde beigelegt iſt. Hr. v. Thile macht beſonders darauf 
aufmerkſam dab nad Ausweis bes damals nod amtlichen „Moniteur“ 
Raifer Napoleon vom 28 Juli bis 7 Hug. in Vichy verweilte, daß alfo 
Benebetti'3 Anfpielung auf die ihm bon Vichy zugegangenen Anorbruns 
gen auf vom Raifer felbft ausgegangene Befehle deutet. Auherdem tft 
heute auch noch die „Rorbb, Allg. Ztg.“ wieder einmal beim Geſchäft des 
Enihullens.“ Diefes Blatt beipricht in einem officiöfen Entrefilet jenen 
Theil ber Gramont’jchen Eircularbepeiche der von den Bemühungen des 
Januarcabinets um eine allgemeine Entwaffnung hanbelt, und den 
frangöfiichen Minifter aud) in diefem Theil grober Lügen und Berbrehuns 
gen. Der Artilel ift nicht fehr verſtändlich geſchrieben, aber das eine 
geht daraus hervor daß bon Sũddeutſchland, meldes Graf Bismard ala 
ein Öinberniß ber allgemeinen Abrüftung begeichnet haben follte, in den ber 
treffenden Gonberfationen auch nicht mit einer Sylbe bie Rebe war. — Eine 
er bemerfenswertheNotigber heutigen „Norbb. A. g.“ betrifft die Familie 
Irleans. Das minifterielle Drgan fieht e8 mit Mißbehagen baf bie orleani ⸗ 
Rifchen Bringen mit fo lebhaften Eifer nach Verwendung im activen franzör 
filchen Heer fireben. Nicht Frankreich ift in Gefahr, fagt bie „Norbd, U. 2.” 
zu ben ru ſondern höchſtens die Dynaftie Bonaparte, an deren Rettung 
bem vertriebenen Rönigähaufe doch nur wenig gelegen fein fünne. Da das 
borgenannte Blatt der orleanijtiihen Familie auch geftern an hervorra⸗ 
genber Stelle gedacht hat, fo taucht hier und ba bereits bie Vermuthung 
auf: ob nicht etiva die Orleans an maßgebender Stelle als die willloms 


wienften Hadjfolger des Decembermannes ind Auge ge ſeien. Ohne 
jebod eine Behauptung auffiellen zu wollen, möchte jegen annehmen 
daß man fi am entiheibenber Stelle mit ber Se er eventuellen 
Thronfrage in Frankreich überhaupt noch nicht ernfter befchäftigt bat. Nach 
dertranenöwürdigen Andeutungen iſt man fejt eniſchloſfen den Franzoſen 
in bex Söftng ihrer inneren Fragen nicht den geringften Sioang anzutkun, 
fofern mur ein regierumgsfähines Element vorhanden if, mit welchem 
über ben Frieden verhandelt werben kann. Gegen bie Einmiſchung frems 
ber Gabinete in bie Friebensunferhanblungen erhebt die Öffentliche Meis 
nung bier immer lauter ihre Stimme, Heute proteftirt jelbit die fonft fo 
friebliebende „Boffiiche Zeitung” jehr emergifch dagegen daß bie Früchte 
ber beutfchen Siege durch unberufene Unterhänbler in ihrer Entteidlung 
gehemmt werben, An materiellen Mitteln fremdes Einmengen fategos 
riſch zurüdzutmeifen, würde es Deutſchland allerdings nicht fehlen. Unge⸗ 
rechnet die imbofanten Herreamaffen am Rhein, von benen ein beträcht⸗ 
licher Theil disponibel fein bürfte, wenn überhaupt einſthaft vom Friedens⸗ 
verhanblungen wird geſprochen werben Lönmen, verfügt Deutichland auch 
in feinem Innern noch immer über Tolofjale Kräfte, In Norbbeutihland 
allein werben binnen tvenigen Tagen 200,000 Mann Erfagtritppen voll 
Rändig militärifch ausgebildet gur Derfügung fichen, und wer zählt die 
bielen Bataillone, Escadrond und Batterien bie auferbem in den Garni⸗ 
fonen ſehnſüchtig einer Marfihordre entgegenhatren. Auch in Sübbeutfchs 
land muß bie Ausbildung der Erfagmannfchaften ziemlich weit vor⸗ 
gerüdt fein, und e3 wilrbe mehr ald Kühnbeit dazu gehören einem 
derart geivappneten Deutſchland SFriebensbebingungen aufnöthigen 
zu wollen. — Mit ungebeuter aber leicht begreifliher Spannung 
blift man bier der Veröffentlichung der Verluftliften entgegen. 

jede Familie zählt einen Theuren in den Armeccorps welche die lehten Bes 
fechte mitgemacht, und ba ber Feldpoſtdienſt noch nicht recht im Gang if, 
hofft man aus den Verluſtliſſen Aufflärungen über bas Woblfein des ober 
der Theuren zu erlangen. Sachliche Schwierigkeiten haben leider bisher 
bie Veröffentlichung derartiger Liften verzögert, doch ſind vom Minifterium 
de3 Innern in liberalfter Meife Anordnungen getroffen um biefelben für 
jedermanns Cinficht zuganglich zu maden: Um 10 Silbergroſchen wird 
man ſich bei allen Rofterpebitionen auf bie Berluftliften abonniren lönnen; 
ferner werben biefe Liften in Berlin und ben andern großen Städten an 
geeigneten Orten zur Einfiht des Publicums aufgelegt werben. Eine 
andere bon den Beitungen hit vieler Genugtbuung begrüßte minifteriefle 
Anordnung verfügt daß zunächſt für das II. Quartal jener Raum ber 
ftempelpflichtigen Beitungen von ber Steuer befreit fein folle der von ben 
Redactionen zum unentgeltlihen Abdruc von Belanntmachungen der Bes 
börben, Corforationen, Vereine in Vezug auf patriotifche, durch die gegen» 
tmärtige Lage gebotene Zwedce bergegeben wird, “Mit biefer Verfügung ift 
einem in ber That dringend gefühlten Bebfitfnifie Rechnung getragen; doch 
wird 68 den Gtempelbehörben nit geringe Mühe koften bie Höfe ber auf 
das einzelne Blatt entfallenden Stempelermäßigung feſtzuſtellen. 

Stettin, 8 Aug. Wie die „N. Stett, Btg.” hörte, iſt die Unter 
ſuchung gegen den ehemaligen bannoverifchen Rittmeifter v. Petersdorf 
nunmehr beendet und zu deſſen Gunften ausgefallen. Derſelbe bat ſich 
bon bem Verdacht der Spionage volftändia zu reinigen dermodt ; er ifl 
bemzufolge gan auf freien Fuß gefeht und bereitd nad) Neuftrelig, feis 
nem biäherigen Aufenthalte ort, abgereist. 

Defterreichifchungarifhe Monarchie, 

2 Wien, 12 Aug. Fürft Latour Bat fich bereits geflern vom 
Reicslanzler verabſchiedet. Der Fürft nimmt bie Ueberzeugung mit daß 
Frankreich von Deflerreich eine militärifche Unterſtützung nicht zu erwarten 
babe, daß aber Graf Beuft im Verein mit den andern neutral gebliebenen 
Mäcten bemüht fein werbe bei den Lünftigen Friedensverhandlungen im 
einer ben europäifchen Intereffen entiprechenden Weife gu wirken. — Die 
Urbeitertumulte und Demonftrationen, welche ſich auch geftern wiederholten, 
baben, obgleich fie zu militärifhem Einfgreiten Veranlaffung gegeben, 
feine tiefere Bebeutung. Das Einfchreiten war nothwendig weil die Mrs 
beiter durch ihr planlofes ſchaarenweiſes Herumziehen bereits ben Verkehr 
in ben Hauptftraßen zu ſtören begannen. Auch heute Vormittags wurben 
mehrere Derhaftungen vorgenommen. Es wäre gut ivenn bie Arbeiter 
zur Befinnung lämen, zumal die Demonftrationen ja gar feinen vernünf⸗ 
tigen Zwech haben, leicht aber zu bedauerlichen Bufammmftößen mit den 
für die öffentlichen Rube zu forgen berufenen Drganen führen könnten, 

Wlien, 13 Aug. Sollen wir die Stimmung welche ſowohl in 
in den politifchen Rreifen der Hauptftabt ala auch im großen Publicum 
bier wie anderwärts herrſcht, mit einem Wort bezeichnen, fo heißt biefes 
Mort: Bejorgnif. Bor etwas über acht Tagen flanden die Sachen fo 
daß bie Rriegspartei, immer heftiger brängend, bereits ihres Sieges gewiß 
zu fein glaubte. Der Widerſtand jedoch welcher derfelben von vielen 
Seiten, insbeſondere jedoch vom Grafen Andraſſh, entgegengefet wurde, 
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hatte den ſchon edcomptirten Triumph um einige Tage bergögert. Graf 
Antrafiy bielt den Hugenblid vor bem eigentlichen Ausbruch. des Ariegs 
für höchſt ungeeignet um in bie Action einzutreten, wenn man fi) früher 
nicht dazu hatte entichließen fönnen. Indeſſen änderten bie franzöfifchen 
Niederlagen, ja noch mehr bie augenſcheinliche Rath und Kopfloſigkeit 
welche ſich ber Regierungsmanner in Paris bemachtigt hatte, vollſtändig 
die Lage. Auch die Rriegspartei denkt jetzt nicht mehr an die Mobil 
madung der Armee unb das Gintreten in bie bewaffnete Neutralität, 
bie nur ber erſte Schritt zur eigentlichen Action getvefen wäre, Seders 
mann erlennt es nunmehr an daß jene bie ber Kriegspartei Wider⸗ 
Rand geleiftet fih um die Monarchie wohlverbient gemacht haben. 
Niemand Ian es ſich jedoch auch verhehlen daß bie Lage ber Mon: 
ardie, in Folge ber glänzenden Siege welde bie vereinigten deut⸗ 
ſchen Waffen errungen, eine beforgnißerregenbe geworben if. Daß 
wir Betvohner eined politiih und finanziell zerrütteten Reiches ber 
Zulunſt, die und einer zu riefiger Größe angevachlenen Macht allein ent 
gegenftellen wird, nicht ohne Beſorgniß entgegenfeben, it am Ende be 
greiflich. Wie 1866 haben auch bießmal die Ereignifie bie Berechnungen 
ber Staatömänner bementirt. Bei uns rechnete man auf einen langen 
wechſelvollen Feldzug, ber beide —*— Mãchte erheblich ſchwäͤchen 
und zulett halb und halb unentſchieden bleiben würde, wie es gerade am 
Rhein viele dergleichen Feldzüge gegeben bat. Inter dieſen Umſtänden 
hätte dann freilich das ausgeruhle und intacte Deſterreich auch ein Wort 
mitzureben gehabt, während es jetzt mehr ober weniger auf ben guten 
Willen des Siegers angetviefen fein bürfte. 

T Bien, 13 Aug. rauhen aneadnderg Syn auf bie bieffeits 
notifieirte formelle Kündigung des Goncorbats ift ſelbſtverſtändlich nicht 
erbeten, auch biäher nicht erfolgt. Man ſcheint hier inbefien zu ertvarten 
daß fie nicht ausbleiben tverbe, und man würde, wie ich bermutbe, durch⸗ 
aus nicht überrafcht fein wenn bie Abberufung bes päpftlichen Runtius 
biefelbe einleitete ober begleitete, — Die Militärpartei, welche eine Zeit⸗ 
lang nicht ohne Ausficht auf Erfolg, wie e8 fcheint, bie Neutralitätspolitif 
des Grafen Beuft zu burdhfreugen unternahm ift gegenwärtig vollänbig 
unterlegen; das beiyeiöt, auch wenn nicht bie Thatfache vorläge daß die 
Snangriffnabme der Befeftigungen an ber Enns unb um Eperied aus 
drüdlich abbefohlen ift, bie Sprache ber officidfen Blätter, welche ent 


Ürengen Defenfide ach 
Paris abgegangene Fürft Latour d Auvergne wird in ber Zage fein alle 
Illuſionen in entgegengejegter Richtung, in welchen bad —— ur 
reich fich etwa noch getviegt haben möchte, grünblid zu zerflören. — Das 
Reichögefehblatt veröffentlicht heute ben ratificirten Vertrag welden 
Defterreich mit dem Norbbeutfchen Bund über ben Elbezoll abgefälofien. 
Ale dießfälligen frühen Vereinbarungen finb außer Wirkfamkeit gefcht, 
und vom 1 Juli an werben ec ber ganzen Elbe von Schiffen und Labun: 
gen teinerlei Zölle mehr, fonbern nur noch einzelne Abgaben für bie Be 
nugung beftimmter Anftalten erhoben bie ber Grleiterung des Verlehrs 
Die Arbeiterdemonftrationen haben fi auch geftern Abend, 
aber, Dank den umfafjenben Vorlehrungen welde man bießmal rechtzeitig 
getroffen, in Heinerem Mafftab und auf einem fireng abgegrängten Tew 
tain wiederholt. Die Arbeiterführer felbft find übrigens Mug genug ge 
weſen von jeder Ungeſetzlichleit abzumahnen, aber auch ihnen ſcheint die 
———— daß es ſchwer fällt bie Geiſter die einmal gerufen 
werben los zu werben. 

T Wien, 14 Aug. Sobald bie Vachricht biebet gelangte * die 
Frangöfifche Regierung bie Audtreibung aller in Frankreich lebenden deut 
ſchen Untertbanen beabfihtige, bat Defterreich im Verein mit England bie 
kebhafteften Anftcengungen gemacht ba biefer Entſchluß nicht zur That 
werde. Ueber ben Erfolg feiner Schritte derlautet noch nichts. — Die 
Blätter wollen wiſſen daß für übermorgen eine amtlidie Publication zu 
gewärtigen fei, weiche — binnen wenigen Monaten zum jweitenmal — 

für alle Prefbelicte und politiſchen Verbrechen Amneflie gewähren, und 
welche fpeciel ben verurtbeilten Arbeiterführern gu gut kommen würbe. 
Soweit ich berichtet bin, entbehrt bie bezügliche Mittgeilung jeber Begrün- 
bung. Die gene sang haben 58 — fehr 
geringfügige Dimenfionen angenommen. Die 23 etwas 
ipät, und vielleicht erſt nachdem fie ben Ernſt der Behörde gefehen — ſich 
erboten, unter ber Bedingung bes Richteinfhreitend ber bewaffneten Macht, 
die Mafle zum Auseinandergehen zu beivegen. Das Anerbieten wurde 
angenommen, unb bie Haufen jerſtreuten fi, wenn auch zögernd, Dar 
gegen laufen über die Haltung ber Arbeiter in Gray fortgefeht ſehr ernfte 
Melbungen ein, 

# Graz, 11 Aug. Den Sturm bon Freude ben jebe neue Rad 
richt bon einem fiegreichen Vorgehen ber beutihen Waffen in unferer Be⸗ 
völferung hervorruft, Tann man nicht wohl beſchreiben, er will miterlebt 


fein. Das Interefie an ben en am Rhein if ein fo Ichhafted 
als es faum 1866 ber Fall war. ° gieng eben eine 
durch bie Herzen aller, von der jebt feine Spur vorhanden ift, ba man in 


biefem Kriege nurbie — Sommer nur nur ben begeifterten Rampf bes 
deutſchen Volles gegen en⸗ Uebermuth und Willlür fieht. — Die 
Sammlungen für bie Verwundeten nehmen einen 


erfreulichen 
Fortgang; es beeilen ſich alle Stände, Jung und Alt, ihr Scherflein bei 


autragen. 
Großbritaunien, 

Zoudon, 10 Aug. 

Geftern ftarb einer ber älteften Veteranen bed englifchen ‚Heeres, der 
General Sir William Mood, geboren 1782. Er trat 1797 in bie Armee, 
— alſo 73 Dienſtjahre. 

Aus ber geſtrigen kurzen Sigung des Unterhauſes iſt wohl als das 
bemerlenswerthefte berauszubeben baf Hr. Jacob Bright genen bie bon ber 
Regierung eingegangenen ichtungen für Belgiens Unabhängigfeit 
proteflirte und gegen jede Einmiſchung in frembe Händel fid) verwahrte, 
In ähnlihem Sinne ſprachen fih Sir W. Lawſon und Hr. Rylands aus; 
Hr. Whalley aber belehrte das Haus daß fümmtliche europifche Kriege 
von ben Jefuiten angezettelt fein. Zu einem Refultat führte die Die 
cuſſion nicht. Der Premier war ohnehin abweſend. Auch Hr. Diſtaeli 
fehlte. Einen vor etlichen Tagen aus ber €, C. in bie Allg. Big. über 
gegangenen Drudfehler können wir erft jetzt aus ber heutigen Timeb 
berichtigen. Die Koſten bes abeffinifchen Kriegs betrugen nicht 80 Millionen, 
fonbern 8,880,000 Pf. St., d. h. 5,300,000 Pf. St. über den erften und 
3,500,000 Pf. St. über den weiten Voranſchlag. 

Dem „Globe“ zufolge bat ber norddeutſche Botſchafter im Auf 
trage feiner Regierung von ber englifhen Regierung bie Beſtra— 
fung bes engliſchen Piloten gefordert welcher bie frangöfiiche Flotte 
auf ihrem Wege nach Norben lootſte. Die Angelegenheit fei ben Behör 
ben von Trinity Houfe zur weiteren Veranlaſſ ung übergeben worden, 
aber dieſe hätten ſich geweigert der Forderung Folge zu leiften,: und ſo⸗ 
nad) ftänben neue biplomatifche Vorftellungen von Seiten Preußens zu 
erwarten. 

Der „Daily News“ wird aus Gherbourg dom 5 b, geſchrieben 
daß bie Tran sportflotte für Rorb oder Oſtſee noch nicht 
und fogar vor bem Ablauf von adt Tagen nit zum Aus aufm 
* fein kann, ba 120 Fahrzeuge erſorderlich, aber nur 22 zur Hand 

In Folge deſſen ergreift das Minifterum Befig von allen im 
öan kiegenden Dampfern der transatlantiihen Geſellſchaft. Die 

Starle des Erpeditions corps gibt ber genannte Berid)terflatterauf 12Batail- 
lone Seefolbaten mit je einer Batt erie Artillerie und einem Bataillon Turcos 
an, unter bem Gommanbo ber Generale Rebout und Martin; die Haupt 
macht jedoch beſteht aus 40,000 Mann Linientruppen ber verſchiedenſten 
Regimenter, und der Höchftcommandirende der ganzen Er pebition ift Ge 
neral —— ein bedeutender Artillerie-Dfficier, ber — — zeitweiſe in Um 

gnade gefallen — mit dem Sommanbo einer Divifion nad Toulon gefcidt 
worden war. Ob biefe Erpebition nach den Ichten Ereigniffen, wo ber 
Raifer feiner bebeutenben Artillerie Officiere und feiner 40,000 Linien⸗ 
truppen ar bringenb bedarf, ſich wirtlich von Gherbourg auf den Weg 
machen twird, um ein Schlachtfeld an ber norbbeutfchen Rüfte aufzuſuchen, 
iſt allerdings eine andere Frage. 

Aus Dover wirb gemeldet daß bafelbfl wieder ein frangbfifches 
Widderſchiff vorbeipaffirt if, dießmal einen weRlichen Curs verfolgend, 
unb man glaubt daß es das nämliche fei welhes am Sonnabend früh 
nad Dften fleuernd gefehen wurbe. In diefem Fall wäre es nicht für 
Rord · oder Dftfee beftimmt, ſondern kreuzte nad) beutichen Kauffahrern. 


Fraukteich. 
Barid, 11 Aug. 
Dem Marines, 4 dem Kriegẽminiſter find folgende Briefe mu zuge 


gangen: 

9 Hug, 1870. Mmiral! ed er ebd pn er 
legramm an Sie gerichtet: „Angefihts ver Gefahr des Baterlandes bitte 
Raifer wich, gle — welder Gigenfdaft, im der activen Armee zu —— 
ben, und meinen alten Gameraden dieſes Geſuch zu unterftägen.“ Ich wie» 


derbole heute meinen Antrag [hriftli und drin Glauben Sie, Homiral, 
an meine mungen liebevoller von Drldans, Si» 
ville) — 9 1870. Hr. Mintfter | Cie rufen fo eben alle Franpojen here 

bei um für bie des Baterlandes zu 3b bin * 


Umpfen. 
Soldal und bienfttauglich, habe ben Sad eines Divifiondgen 
bitte in der activen De u zu werben. Gmmpfangen Gie bie 


echachtung ch von Orleans, — 9 Aug. 
——— —— ui us gan ale ebemaliger ei Hafen 
und a tanifcen die Ehre Sie um car 


ven Armee za bitten. Mein 
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Sie, Hr. inifer, vie Werfilierung meter hochechtang. Rebert von Or, 
pr # (Ghartres.) h 
. DerDivifiondgeneral Soumain, ſchteibt bie „Wrefje,” übernimmt heute 
den Dberbefehl über die Pariſer Armee. Der General Baragueh d 
zeit unverzüglich nad; Tours zurüd. Marfall Ganrobert hat fi) eine 
Ehre daraus gemacht an ber Spihe des Armeecorps zu bleiben das er beim 
Beginn des Felbzugs befehligt. Er ift Beute Morgens in Chalons ein- 
en. 
went . Ghebrenu wird an der Seine-Präfeetur Teinen Nachfolger haben. 
Der Stantärath Blanche ift für die Dauer des Krieges zum interimiſtiſchen 
Präferten ernannt worden. ‚ 
Die meiften ber nad dem Treffen bei Forbach vermißten Zeitung®- 
Gorreipondenten, die HH. Jeziersli, Edm. About, Henri Chabrillart und 
Cardon. find nad Paris zurüdgekehrt, es fehlen noch bie 99. v. Ra 
tow vom „Bauloid* umd v. Schnaiter vom „Univers.” 
. Daß „Z. des Déb.“ theilt feinen Lefern mit daß fein Berichterflat‘ 
ter bei der Dflarmee vor Forbach vertvundet wurde, weßhalb ed Special‘ 
«berichte für jet nicht bringen Tann. 

Paris, 10 Aug. Krieg an ber Gränze, ein Biertel des Landes 
in Belagerungsftand erflärt, Anarchie in Paris und aufzudende Revolus 
tion — fo ftellt fi heute das Facit ber Bilanz des zweiten Kaiſerreicht 
und des ſchmählich in aufwirbelnden Staub gefallenen Sabinet® vom 
2 Januar. Olivier und Gramont find Minifter gewefen, und fie werben 
— 63 ift in Frankreich zwar vieles möglich — nie wieder ein Portefeuille 
in ihre Hände befommen, Aber was für harakterlofe Tröpfe find bas da 
im gefeggebenden Körper! Die echten Sprößlinge der offisiellen Gandida: 
tur und würdige Diener bes zweiten Raiferreichd. Noch find es nicht zwei 
Wochen ber daß fie denfelben Riniftern Beifall zujauchzten und fie orbent: 
Lich auf den Händen trugen, benen fie geftern mürriſche @efichter zogen, 
denen fie den Rüden kehrten, welde fie mit Schmähungen überhäuften, 

und ſchließlich durch ein faft einhelliges Mißtrauensvotum über den Hau: 
fen warfen. Und an dem Ausbruch bed Kriegs ift die Kammer doch eben 
‘So ſchuldig, ſchuldiger vielleicht als das ehemalige Cabinet felbft, denn fie 
bat denfelben geradezu verlangt durch ihre demonftrativen Runbgebungen 
nad der unſchidlichen Erflärung Gramonts vom 6 Juli. Hätte fie bie» 
felbe aufgenommen wie fie es verdiente, jo hätte der Raifer feine kriegeri⸗ 
ſchen Gelüfte unterdrüden müffen ; aber die Linke wetteiferte damals mit 
“der Rechten an Chauvinismus, und ihr Verhalten in der geftrigen Sihung 
ift darum wohl noch elelhafter geweſen als das der faiferlihen Mame: 
Aufen. Wie? Picard und Jules Ferry brüllten vor brei Wochen orbent- 
lich nad dem Rriege, fie überboten faft einen Granier de Gaflagnac und 
de la Fauconmerie, und nun wiſſen fie nichts anderes vorzubringen als 
ihre perfönlichen Gehäſſigleiten. Eine ſchwere Schuld trifft das Cabinet 
vom 2 Ian. daß es ben Krieg nicht verhinderte; ihm bie Schuld für bie ver: 
Lorenen Schlachten beizumefien ift lediglich franzöſiſche Charalterlofigleit. 
In der Sitzung lam es fahr zu einer Prügelicene als Gramont 
ein Menfh dem man bie Geſchicke des Landes anvertraut bat, über Jules 
Simons allerdings ſehr theatralifches Gebahren eine helle Lache aufihlug. 
Und jemand der ſich fo wenig zu beherrſchen weiß, hat bie höchſten Poſten 
in der Diplomatie und im Staatsweſen eingenommen! Bor der Aammer 
wurden geftern wahre Straßenlämpfe geliefert, welche bis 7 Uhr Abends 
bauerten, und fi} auf ben erſten Blid als von weit ernftlicherm Charakter 
anlündigten als die von der Polizei veranftalteten Abendſcandale auf den 
Boulevarbs im und Mai. Außer der Rationalgarde, bie fi 
einestheils ungebulbig gegen die Menge und anderntheils fehr unzuver: 
laſſig zeigt, war zur Bewadhung bed Palais Bourbon nod Polizei in 
Menge, Municipalgarde zu Hub und beritten, ein nod hier liegenbes 
Batarllon Barde-Brenadiere, ſowie Depot-Schwabronen von Ulanen und 
Huſaren aufgeboten. Mehrmals wurden auf dem Duai d Drſah, auf dem 
Boulehard St. Germain, in den Rues de Bourgogne und Golferino 
Chargen mit bein Bajonnett ober von ben Reitern im Balopp übrt, 
amd viele Perſonen babei verwundet, Einige hundert wurden gefangen 
und, nachdem fie von ben Policiſten erft recht mißhanbelt worden, nach der 
Peäfectur Die Bollömenge, ettiva aus 10,000 Röpfen beftchend, 
ſchrie abwechſelnd Hi * zn a I la Prusse! rive Rochefort! & mort 
zu. vivo la r&publique! 4 bas l’empire!“ und bewarf bie T 
Yen mit Steinen, Auch ein geheimer Bolicift wurde gefangen —5 — 
dem Volle ſchwer mißhandelt. Mit Mühe gelang es einigen beſonnenen 
Leuten ihn dem Loos in die Seine geftürgt zu werben zu entreißen. Heute 
- waren ſchon um 12 Uhr alle Zugänge zum gejeßgebenden Körper abge 
{perzt, fo baß derfelbe wie in einer Fefung berieth. Er nahm alle auf die 
Organifation ber Bertheibigung begüglichen Gefegentwürfe an: bie Ein⸗ 
geihung aller und Männer von 25 bis 30 Jahren in bie 
deren unter ber regulaͤren Armee, die Cinrei 


Wiedereinberufung aller Altersclaſſen von 1855—63, deren Familien eine 
Unterſtuung von 25 Millionen erhalten ſollen, endlich die ſofortige Ein 
berufung deö 1870er Gontingents. Auf Antrag von be Forcabe la Roquette 
wurde barauf der Beſchluß gefaht: daß die Kammer fich um das Baterland 
mwohlverbient gemacht habe. — Das vom General Montauban v. Palilao ge⸗ 
bildete Gabinet iſt ein richtiges Noth · uad Belagerungsfiands-Gabinet, deſſen 
Stellung zur Öffentlihen Meinung durch die Namen Jeröme David, Du- 
vernoid und Grandperret genligend gelenngeichnet wird, Der letztere ift 
der jeitherige Dberftaatsanwalt, jo eben aus Blois zurüdgelehrt, wo bie 
bon ihm des „Somplots” und „des bewaffneten Aufruhrs“ angellagten 
Männer von der Hochjurh fämmtlich freigefprochen worden find, Die in 
das Attentat und in bie Bomben-Affaire Bervidelten wurden dagegen, 
unter Annabıne von milbernden Umfländben, ſchuldig befunden und verur» 
theilt: Moͤgh zu 20 Jahren Baleeren; Flourens, Debeaumont und Bolo zue 
zur Einſchließung in eine Feſtung; Felix Byat zu 5 Jahren Gefängniß 
und 6000 Fr. Geldbuße; Beaury zu 20 Jahren Zuchthaus; Dupont, 
Fontaine, Saggia, Godinot, Butrin, Greffier zu 15 Jahren der gleichen 
Strafe; Tony Rorlin, Betinau, Pélerin, Ballot und noch bier andere 
zu 5 Jahren Befängniß, und Dereure zu 3 Jahren. Der Denunciant 
Berdier ift, als Preis für feine Enthüllungen, freigeſprochen, aber für 10 
Jahre unter polizeiliche Aufficht geftellt worden. — General Montauban 
bat die beiden demokratiſchen Blätter „Aöveil“ und „Rappel“ unterbrüden 
laffen. 
Stalien, 
© Florenz, 11 Aug. Der Bräfident ber Kammer ladet die Abge⸗ 
orbneten zu einer am 16 d. flattfindenden Sigung ein. Die Regierung 
bat befchlofien zivei weitere Jahresclaſſen unter die Fahnen zu rufen, und 
das Parlament foll dafür die nöthigen Mittel bewilligen. Ich glaube 
daß bie Regierung bie Armee nur im Hinblid auf bie inneren Gefahren 
verflärfen will, und keinerlei kriegeriſche Hintergebanfen nährt. Allein 
die „Sonforteria” dürfte wohl die Gelegenheit benugen um nochmals 
einen Sturm zu unternehmen gegen das Minifterium Lana; zwar bie 
Kriegäluft Hat ſich auch bei ihr merklich abgekühlt, aber fie träumt jegt von 
der Mebiation Staliend zu Gunften Frankreichs, welches ſchlechterdings 
nicht einen Fußbreit Gebietes ſoll verlieren dürfen. Die Linle ihrerfeits 
verfichert in ihren Blättern daß mit dem napoleoniſchen Kaiſerreich auch 
die Herrſchaft der Gemäßigten in Stalien fallen müffe, und daß bie Sonne 
ber freiheit jet auch bier aufgeben werde. — Die „Perfeveranga” hat in 
ihrer geftrigen Nummer einen Brief veröffentlicht, —* Momm⸗ 
fen ſchon furz mach Ausbruch bes Krieges, am 23 Juli, an fie richtete. 
Mommfen fagt darin: ed werde in Deutfchland vielfach geglaubt daß 
zwiſchen ben Gabineten von Paris und Florenz eine Verſchwörung bes 
ftehe, welche das italienische Voll in den von Frankreich unternommenen 
Krieg gegen Deutſchland bereinziehen wolle; es fei fo leicht ein Volt zu 
betrügen. Der ausbrechende Rrieg werde ſchrecllich fein, aber nicht aus 
Furcht richte Deutſchland an Jtalien die Mahnung neutral zu bleiben. 
Von Jtalien hänge ed ab daß dieſer Krieg ſich nicht im einen noch viel 
furdtbareren verwandle, in einen Krieg der lateinifchen und der deutfchen 
Race. Die Welt, fo hoffe Deutſchland, fei weit genug für mehrere freie 
und glüdlihe Rationen. Ob benn die Interefien Jtaliens und Deutfd- 
lands nicht identiſch feien? ob etwa bie preußifche Regierung Wache ftehe 
am Batican? ob bie deutſche Nation auf Italien lafte? Richt die Deut: 
ſchen lonnten oder wollten ſich italienifhen Befig aneignen: wenn das 
alte italieniiche Gebiet, das in feiner Nationalität felbft während ber 
ſchlimmen Tage der Knechtſchaft unverjehrt geblieben fei, fi verkleinert 
babe bei ber Wiebergeburt der Ration, wenn Italien für feine Befreiung 
ein Löſegeld babe bezahlen müflen, feien es nicht bie Hände Frankreichs 
welche es fühle? Der Brief enbigt fo: „Ein zweiter Tag von Sadowa am 
den Ufern bes Rheins wird euch die volle und dauerhafte Freiheit geben. 
Wir begehren nicht eure Bataillone; unfere Solbaten genügen um die 
Freiheit des6o ntinents gegen ben gemeinfamen Feind zu fügen. Aber 
bergefiet nicht bie natürliche Allianz unjerer Nation und bie bei Cuſtoza 
bewährte Treue.” Der Brief wird von allen bemofratifhen Blättern der 
Halbinfel abgebrudt werben und immerhin gutes wirlen. Aber bie „Per 
feberanga“ umd ihre Freunde vermag er gegenwärtig nicht zu befehren ; 
—— J belanntlich keine ſchlimmere Taubheit als die welche nicht hören 
i ie „Perfeveranga“ begleitet den Mommſen ſchen Brief mit einer 
Einleitung, in welder fie bie deutſche Nation darüber aufflärt daß der 
Raifer Napoleon nichts ſchlimmes mit Deutſchland im Sinn habe, da er 
ſich ja fonft im Jahr 1866 mit Defterreich verbündet haben würde, und 
daß die ganze Schuld des gegenwärtigen Kriegs an Deutſchland Lisge, 


welches fich.getveigert babe zu thun was Jtalien unter der Führung eines 


wahren Staatömannes gethan: nämlich Frankreich eine Entfhädigung 
dafür zu gewähren daß es durch die Entflehung einer Broßmadt an feiner 


ner bon 30 bis 40 Jahren in bie Nationalgarde; ferner die | Seite Meiner geworben. Solchen Leuten, die fih aus ihrer Schwäche und 
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Abhängigleit ein Berbienf machen, vom ber Würde eines freien Volles zu , 
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Infanterie mit Officier und pwei Tambourg, daun ein 
Tier als Zeuge, gaben dem Sarge, der mit dem Turban und einem ſchen 
Infanteriejäbel gepiert war, das i eine 


ſche 

den * — der erfte Afrilaner lag in bayeriicher Erbe begraben! (R. NR.) 

ünchen, 14 Uug. Die bayerifhe Berluftlifte Nr. 4 iſt gegen 
bie vorberge en bereits erjhredend an Umfang gewachſen. Bei der Eins 
nahme von Weibenburg werben vom 1. Bat. des 6. Inf.Reg. 1 Todter und 
Y Verwundele, vom 3. Bat. des 11. Inf. a 7 Zodte und 51 Bermunbete, 
Darunter Etabahauptmann Lünnermann, Oberlieutenant Murmann und Lands 
wehrÖfficlersatfpirant Schmaufer und zahlreiche Unterofficiere, aufgezählt. 
Bei Wörth hatte das 8. Jäger Bat. 3 Berwundete, das 1. und 2. Bat. des 
Auf. Leibreg. 4 Tode und 61 Verwundete. Unter lepteren befinden fih Haupt 
manı , Oberlieutenant Rineder, bie Lieutenauts Frhr. v. Lictenftern, 
Bernhard, n, Graf Nitolaus Arco, Schreiber, Frhr. v. Donneräperg, 
Ritter v. Weber, Landwehrlieuſenant Ritter v. Vincent, ein Ginjährig-äreis 
gilliger und viele Unterofficiere. Das 2. Bat, des 1. Inf.:Reg. verlor an 
Todten den Oberlieutenant Nufh und 6 Mann, an Bermundeten bie Lieule⸗ 
nanis Bedall, Diehl und Maver v. Wanbelheim, und 8 Mann. Das 2. und 
3. Bat, des 6. Inf, Reg. baßte ein den Officiersapfpiranten Leß vom 17. Lande 
webrbataillen (tobt) und wei Unterofficiere (verwundet), Das 1. und 2. Bar. 
bes 7. Inf ⸗Neg. zählen 6 Todte und 44 Verwundete, unter Iepteren die Ober · 
lieulenanis E. vd. Schmidt, NReuberger und Pflaumer. Das 1. Chevaulegerss 
Reg. nennt einen verwundeten Unteroffieier. 

Berlin, 11 Aug. Wir erneuern das bringende Erfuhen Zagareth 
Gegenftände und Grfrifhungen nicht dur die Poſt, ſondern per Eifem 
babn mit ber Beyeihnung: „färausgerüdte Deutfhe Truppen“ an 
unler Depot (Markthalle in der Carlsſtrobe) zu fenden, ba wir feine Porto 
freipeit befigen, die Gifenbahnen aber die Sendungen frachtftel befördern, 
Das Gentraldomit& ber deutjben Vereine jur Pflege im Felde verwunderet 
und erfrankter Krieger. R,v. Sobom. 

Börfenbericht. 

Franffurt a, M., 13 Ming. Pifielen l. 942 @.; bite beppelte ML 942 
@.; or ML 955-059; bel. I0f-Stüd 955 ©, Bucatıı 
fl 5.39— 34 ©.; Ducotn cl mare fi h52.4 ©; Wir Erüd fl 9.2435; 
enzl. Son, 11.4550 9. (EumitL d. ll. 3.) 


Reuefte Poſten. 

Graz, 13 Augufl, 11 Uhr Abends. Heute am ed zu größeren 
Arbeiter Demonftrationen. Die Arbeiter maridirten in mehreren größe 
ven Abtheilungen in ben verſchiedenen Vorftäbten bie Etraben entlangı; 
bie größte Anfaımmlung fand bor den Statthaltereigebäube ſtatt. Andere 

en bor das Griminalgebäube und bradten ben verhafteten Arbeiter 

tern ein Hoch. Viele Berkaftungen wurden —— Die Ar⸗ 
beiter ſuchten die Verhafteten zu befreien. Das Militär brang mit gefäll · 
tem Bajonnett auf diefelben ein, dech gelang es nicht die Haufen zur zer⸗ 
freuen. Bur Stunde ijt ein Bataillon auf dem Hauptplag aufgeftellt. 
Eine dei Menihenmafie * bort auf und ab. (T.R. 

fel, 13 Aug. In Belſort iſt eine neue Zyoner 

Lommen. (T.R) 

Bombay, 8 Aug. Aus China wird gemeldet daß dafelbft keine 
weiteren Unruhen ftattgefunden haben. Gin ftarles Geſchwader von 
Ranonenbooten [hügt bie Stabt Tientfim. (T. N.) 
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ben Platden des —— und zahlreiche Original⸗Iluſtrationen von den b 
augen wehmen alle Badyanninngen und Poldmter — bei welch Irkt Breifen noch tie Buftelkm Abe Toımt — 
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Abends 10 Uhr 30 Min. Ein frangöfides Bataillon 


: Ein 
Bahn nad Pont d Moufion dirigirt, zog, als unfere Infanterie heute 
dieſe Stabt bejeßte, mit Hinterlaffung des Grpäds eilig ab, 3 j 
feindlicherfeits geräumt. Unfere Cavallerie zerflörte bie Bahn ) 
mit Frouard; andere Abtheilungen Reiterei nahınen einen Four ! 
port aus ber Mitte der Borpoften ber auf dem Glacis von —S 
findlichen franzöfiigen Truppen. et 

* Berlin, 14 Aug. Der „Staats-Ungeiger“. beröffenilic 
Erlaß Thile's an die Befandten bei den Eübftanten, betreffend ba 
ſchreiben Gramonts vom 3 Aug. über die dem Grafen Bidınar zuge 
—— mer dag * gene > — mit den 

rchte. Obwohl unzweifelhaft die Sudſtaaten überzeugt fein werben 
bafı eine folche Furcht uns nicht beſchleicht, fo muß doch 5* biftoris 
ſchen Vollftändigfeit wegen jene Aeußerung für abfolut erfunden erllärt 
erben.” Den von Clarendon an Bismard gemachten Enitwaffnu 
vorschlag, wobei ber Norddeutſche Bund die Initiative ergreifen 
habe exjterer fallen gelafen, nachdem dieſſeits Bebenten bagegen erhoben 
worben feien, welche weſentlich darauf beruben daß bei ber i 
ber Wehrſyſteme Norddeutſchlands und Franlkreichs bie ng 
Gontroltrung einer verbältnigmäßigen Abrüftung bie —— 
leiten haben werde. Der Sudſtaaten ſei bei ben bezüglichen Verhan 
gen mit keiner Silbe gedacht. 

* Köln, 13 Aug. Heute find Hier 400 beutfche bither in Paris 
domicilirende Familien angelommen, bie zufolge ber ngung bed 
Belagerungsftandes aus Paris ausgewieſen morben find, % 

* Snrhafen, 14 Hug. Der Commanbant des franzöfiigen Ge 
ſchwaders vor Helgoland ftellte dem Gouverneur von Helgoland und Dem 
britiihen Comful in Gurbafen ein officielles Schriftftüd zu, weiches bie 
Nordivetlüfte Deutſchlands von Baltrum fübwärtd von morgen in Blo 
—— erllärt, den neutralen Edifien wird eine gehntägige Friſt zum 
Aus * —— p 

London, 14 Hug. Die Proclamation des Königs Wilhelm 
bie — iſt in u. — worden. ” Be 

ris, 14 Hug. Die Rundſchau der „Amtszeitung” i 
gebrüdte Stimmung zu * indem fie verſichert mer i 
elungen Frankreich die Sympathien Englands, Rußlande 
paniens zu entfremden.“ Deſterreich twird nicht erw bagegen werben 
bie lebhaften Sympathien Dänemarks lobend berbor Per Artitel 
fließt: „Unfere flotte ift vor Kiel. Große Ereigniſſe bereiten ſich vor. 
Von V ngen des Friebens kann feine Rede fein. Rathloſtgleit am 
feinen Franzoſen befallen.” id 
sa Ylorenz, 13 Aug. Der preußiiche Geſandte Graf Braffier de 
Saint Sımon wurde nad jeiner Nüdlehr von Berlin vom Rönig empfan- 
gen. Graf Viptum ift heut um 10 Uhr 40 Din. nah Wi — 14 

St. Weteröburg, 14 Kun. Dad „I. de St. Peteröbour, 
fagt: „Wir lönnen nit an bie beabſichtigte Austreibung ber Deut 
aus Frankreich glauben. Die Mafregel wäre in flagrantem Widerſpruch 
mit der Proclamation Napoleons vom 28 Juli worin es wen. 
unfern Erfolgen hängt bie freiheit und Eivilifation ab.““ Daß 
ſche Untertbanen, wenn fie nicht das Kriegsgeſetz verlegt, aus Deutſ 
ausgeiviejen feien, haben wir nicht gehört,” 

Diefe Depeſcher aus einem Ertrablatt Bier wiederholl. 


Berlag der 3. ©. Gotta'iaen M * 
Ber die Köeriten wranimertlich: Dr. ” Gslın, 
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Dienflag ; 16 Auguf 
Ueber 8 3 
anauſd · Geſchichte der —588 von —— bis qur Gegenwart. 
‘ Bon Dr. )— — —— 


2): Der Artegefhanplag, 
‘ Ponton: Der biplomatiie Zaml und bie Siegesnachtichten. Beiden ber 
englifden Giferfuct. —* er Friedensliga. Nothwendige Friedens ⸗ 
bedlugungen. Unterhandlungen mit ben Orleant, — Der Krieg. 


Telegrapbifihe Berichte. 


® Stuttgart, 15 Aug. Der württembergifcen Regierung iſt bie | 


Nachricht von der Ausweiſung ber Württemberger zugegangen. Unter 
ſtutzungsmaßregeln find durch Vermittlung der ſchweijeriſchen Regierung, 
des württembergifähen Gefandten in Bern und bes Confuls im Genf ger | 


* London, 15 Aug. Ein franzöfifches Ranonenboot bradite vier | 
norddeutſche Schiffe vor Malaga auf. 
“ Paris, 15 Hug. In der Borflabt La Villette baben geftern 
Abends Ruheſtörungen ftattgefunden. Die „Amtsgeitung“ tbeilt barüber 
Folgendes nähere mit: Achtzig Inbivibuen, bewaffnet mit Dolchen und | 
Revolvern, griffen ben Poften der Pompiercaferne an, berivundeten zwei 
Bompiers und zivei Stabtfergenten; ein Stabtfergent wurde gelöbtet, Die 
Unruhen wurben mit Hülfe der Bevölkerung unterbrüdt, fünfzig Indivi⸗ 
buen verhaftet. 
‘  * Maris, 15 Aug (Officiell). Der Raifer verlieh geftern Nach⸗ 
mittag 2 Uhr mit dem faiferlichen Bringen Metz um ſich nad Verdun zu 
begeben. Er erließ vor feiner Mbreife eine Proclamation, worin e8 heißt: 
Ich verlaffe euch, um gegen bie Invafion in Franfreich zu lämpfen. Ich 
vertraue eurem Patriotiimus bie Vertheibigung von Metz an. — Der 
Präfeet bes Mansbepartementd melbet: Der Feind ſteht in Vigneulles, *) 
Eine Depeiche des Präferten des Departements meldet daß bie Preußen 
auf die Mofel marſchiren. Ein frangöfifches Geniecorps fprengte zwei 
Brüden. — Eine amtliche Depefhe von Toul 14 d. M. Abends 
6%, Uhr fagt: Die Preußen fanden heute Nachmittags 2 Uhr nur 
noch 1500 Meter entfernt. Eine Recognofeirungspatrouille aus Curaſ⸗ 

eren und Genbarmen ſtieß auf 200 preußiſche Ulanen. Ein Gen: 
arm ward getöbtet. Die Preußen ließen durch einen Parlamentär bie Ye 

lung zur Uebergabe aufforbern. Letzterer jog ſich nad Zurüdweifung 
feiner Forderung aurüd, Die Haltung ber Bevölferung ift „ausgezeichnet.“ 
Die mobilen und flabilen Nationalgarben eilen auf bie Wäle (Nah 
einem weiteren Telegramm find biefe Nachrichten in Kürze fchon in der 
Heutigen „Amtszeitung” veröffentlicht worden. D. R. 

. —— 15 Aug. Abmiral —— iſt geftorben. 

* Berlin, A e: 4 
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gibs 19.18. Tendeng: Schr fi pin Sombaraer Ba: la 
Keitifche Geſchichte der 9 Pbilofopbie von ihren Anfängen 
bis zur enwart, 
Bon Dr. E. Dühring, Docenten ber Philoſophie und der EN 
ften an ber Berliner zen Berlin, 186 


. h. Dem kurzen Vorworte BR ſeht fich der Berfaffer in biefer mehr 
nicht als einen finzten Banb fullenden kritischen Geſchichte ber ———— 
aichts weniger ver als für eine beſſere Auffaſſung bes bisher 
Die Umriſſe zu verzeichnen. Wenn er ferner erflärt daß feiner 

diges und fireng —— Syftem zu Grunde liege, fo u 
allerbings in der Durchführung bed Ganzen deutlich heraus; damit 
iſt aber bie Frage natürlich gar nicht entfchleben: wie ber Leſer ſich zur Ans 
edlennung ober Richtanerfennung biefes feines Syſtems ſtellen wolle, 
Seine Auffafiung ber Philofopbie geht dahin: Ihr urſprüngliche 
Beruf und letter Zwed zielen auf bie Hervorbringung bes höchſten und 
edelſten Betvußtfeins von Leben und Welt, wodurch fie den Menſchen zu 

“ohne allen geil Bis Biguenlles im —— — Commerty ee —2*2* 

Eigen (ons Fate ru dee Mic ven Dientmeg, an Chir. 
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ber ihm erreichbaren Geifteshöhe hebt und die Würde ſeines Daſeins ee 
gert. Darum genügt es ihr auch nicht bloße Wiſſenſchaft zu fein, fonderm 
fie berußt auf dem Bufammentoirten zweier Mächte, bed Wiſſens und 
Wollens, und bie Gefinnung iſt nicht ber bebeutungslofere Beſlandiheil 
‚ im ihrem Wefen, obgleich bie jhulmäßige Behandlung dieſen Factor zw 
gen fi gewöhnte. Diefe Auffaffung ift für das Buch weſent · 
di, benn eben Ar bedingt deffen ganze kritifche Haltung. 
Er erflärt zwei Darftellungsarten der Philoſophie als fall, von 
' benen Age eine durch zu großen Mangel an eingebenbem Urtbeil,- bie are 
dete durch bie Willkür ihrer Voraußfegungen fehle; erfteres fei beiden Rantias 
ı nifchen, lehteres in erſtaunlichem Maße bei Hegelianiſchen Darflellern ber 
Fall geweſen. Noch bis vor einem Jahrzehnt habe ber Syftemgeifl, und 
zwar berjenige ſehr unzulänglicher Gebankenkreife, unangefochten ge 
herrſcht, und bie objeclive Behandblungsart babe nicht vermodht ihm Bügel 
anzulegen; erſt mit dem Verfall der betreffenden Syflemvorftellungen 
felbft babe die Sucht einer willfärlichen Zurechtmachung ber Philofophie 
ſich abgeſchwächt. Richtig fordert ber Autor für bie Geſchichtſchreibung 
| der Philofopbie, bie in gewiſſem Sinn felber Philoſophie fein fol, Reife 
| ber Beit und bed Allgemein wiſſenſchaftlichen Bewußtſeins, ſowie einem 
ihren bebeutendflen Erfcheinungen ebenbürtigen Geiſt. Die Forderung 
ift nicht fo Teicht erfüllt als geſtellt. 

Die alte Philoſophie ift weſentlich griechiſche. Das vom Geift ande» 
rer Völker und namentlich des Drients Erftrebte blieb mehr ober minder 
ein Stubium ber Urphantafien der Völler. Es fehlte bort an der Freie 
beit bes Geiſtes und dem Adel der Gefinnung, um bie Knechtſchaft bes 
Nythus abzuwerfen, und in dem ſchlechten Theil ihrer Anſchauungen ber 
kunden bie erften griechiſchen Philoſophen eine Verwandiſchaft zum Drientae 
liämus. Das Mittelalter ift mit Bezug auf eigentliche Philoſophie nur 
eine große Lüde; der philofophifche Geift lebt erſt wieder auf nach ber 
allgemeinen Anregung bes wiſſenſchaftlichen Strebene, erheblich nicht ver 
bem 16, Jahrhundert, Wohl aber machen ſich mittelalterliche Einfläffe, 
wenn auch) verwandelt, biß in die Gegenwart binein geltend, und noch gebt 
mehr oder minder offen bie ganze Schulphiloſophie von der Vorausfegung 
aus: daß es ihre Aufgabe und Eebensbebingung fei bie Lehren ber bom 
ron anerlannten Kirche durch Gelehrfamkeit oder Dialektik zu unters 

üßen. 
Der Autor ergeht fih gern in Parallelen melde bie älteften Begriffes 
enitwidlungen mit ben mobernen in Bergleich ftellen, und fie fheinen un 
nicht das wenigft Werthvolle an dem Bud. Führen wir ihrer einige an. Dee 
moderne deengang ber zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts entſpricht 
jenen Urconceptionen bie ſchon britihalb Zahrtaufende früher bem forjchen» 
ben und finnenden Berftande ber jonifchen Philojophen als unumgänglich 
ſich aufgebrungen haben; bie Kant Laplace ſche Hypothefe von dem gas⸗ 
förmigen Urzufiande der Welt und der Verdichtung aus einem Urnebel ift 
die moberne Parallele zu den Grundanfhauungen jener Naturphilee 


ophie. 
en Das iſche Zahlenprineip, in feiner logifhen und mathe- 
matifchen Reinheit ausgefondert, Täßt fih mit bem Reichtum unferer po« 
fitiv erweiterten Naturanfhauung in Beziehung bringen, und ergibt baum 
einen Grundgebanken von Bebeutung, indem unfere tieffte und zugleich 
firenge Naturphilofophie mehr und mehr das Conſtitutive der Größenver⸗ 
bältniffe in ben Raturvorgängen aufgebedt bat. Aehnlich ſteht es mik 
ber gewöhnli bon ben Hiftorilern nur ganz beiläufig erwähnten Ihre 
bes Empebolles über bie urfprüngliche Entfiehungsart ber gegenwärtig 
vorhandenen Drganidmen. Die erften Schöpfungen der Ratur follen lei 
neöivegd immer das Richtige und Bivedinäßige getroffen, fonbern im Ge⸗ 
tbeil zun viele mißlungene Sombinationen erzeugt haben; wa 
ich (ct auf die Dauer vereinbar und lebensfähig ertwiefen, fei ſtehen 
geblieben, und bilbe ben ———— Beſtand belebter Weſen und ihrer 
Gattungen, die unbaltbaren Verbindungen dagegen fein an ihre 
wer ya Erifteng zu Grunde gegangen. Dem weſentlichen Gedan⸗ 
Iengehalt da befinbet es biefe Vorftelung, gereinigt, bereits auf beme 
Wege der neueften Naturtheorien à la Darwin, Ebenfo ift der Antagos 
nismus, zu dem die Anfäge bei Anaxagoras und Empebolles nachgewie · 
fen * können, gerade in ber Philoſophie unſers Jahrhunderis im 
früher nich t gelaunter Schärfe zur Ausbildung gelangt. Die Schopen⸗ 
er ſche Welt» und Lebensanſicht hat fih allen Syſtemen — 

‚ die im Grunde ber Dinge eine Intelligen; vorausfegen; 
zum Leben oder, mit anbern Worten, der Drang zur Epiftenz iſt ei 

Bi enalofe Grund und Kern der Erſcheinungen, bie Einſicht ober der 


A 


3622 


Werfand nur etwas hinpugelommened; dem Sebehätrieh untergeordnetet. 
Diefer Standpunlt im Orgenfahe zu den übrigen Eyflemen, verglichen 
mit dem Witerfireite der beiden antilen Denter, beweist daß damals ſchon 
wenigſtens embryoniid eine der wichtigſten Spaltungen des philoſophi⸗ 
fchen Beioußtfeind und eines ber höcften Interefien ber Wiſſenſchaft in 
Frage Banden. Den Leitungen ber griechiſchen Philoſophie, die als 
Yurhaus jelbfändige Erfheinung auftritt, fcheinen in ber modernen Beit 
diejenigen bed deutſchen Beiftes mit verwandter Kraft an bie Seite zu tre⸗ 
ten, und ber Kant'jche ſtriticismus als die bereit beſtehende Einleitung 
diefes Berufs laßt fich als bie ſchöpferiſche Wiederaufnahme ber Philoſo⸗ 
vhie buch bie Deutichen hinſtelle n. 
Der Verfaſſer nimmt einen Ausſpruch Kants auf, wonach die Logil 
feit ihrem Begründer Ariſtoteles weder erhebliche Fort» noch Rüdicritte 
gemacht babe; auch befreit vom den Verunftaltungen ber miltelallerlichen 
Scholaftik, habe fie jet noch nichts erhebliches vor derjenigen bed antilen 
Bbilofophen voraus, im Begentheil ſtehe fie in Rüdfiht auf Einfachheit, 
Narheit und Grundlichteit Hinter der urſprünglichen Faſſung zurüd, 
Trogdem ift Duhring nichts weniger als freundlich auf ben Stagiriten zu 
Torerhen. Er fei mit mehr Recht der Vater der Scholaftit ala derjenige 
Der Logik zu nennen, fofern man nämlid unter Scolaftif jedwede Ber» 
ſulung und Vertnöherung lebendiger Wiſſenſchaft verſtehe. Ariftoteles 
Sei einenicht im höheren Sinn philoſophiſche, fondern eine mehr mit Inden» 
tarifirang und Drientirung in der nächſten Umgebung, ſeis der Dinge, 
Geis der Meinungen, beſchäftigte Gapacität getvefen. Am ſchärfſten greift 
er bie Sophiften an, beren Rolle er eine nit nur berneinende, fonbern 
eine ganz unfruchtbare heißt, indem fie feinen einzigen Gedanlen hervor 
brachten ber im Guten oder im Schlimmen ettva® zu bedeuten hatte. Sie 
waren nur Spieler, „deren ſchnell bereite Zeichtfertigfeit im Handhaben 
Yon allerlei philofophifchen Ueberlieferungen ganz zu dem Geſchmad ber 
«<orrumpirten Geſellſchaft paßte in ber fie ihr Wejen trieben.” Prollus, 
der die Iehten Zudungen bed bereits tobten Körpers der griechifchen 
Vhilofopbie im 5. Jahrhundert repräfentirt, wirb merlwürdig geheißen 
im Sinne jener Raifernullität mit welcher bie Hiftorifer den Untergang 
des römischen Reichs äußerlih zu markiren pflegen; feine Philofophie 
eine werthlofe Paarung von Myftif und bialektifchen Garicaturen, wenig ⸗ 
ſtent ein Merkzeichen und eine Mahnung. Damit verlaffen wir ben grier 
bilden Boden. 





Der Kriegéſchauplatz. 

* Die Vogefen alfo haben unfere braven Truppen Binter fid, und 
tollen wir ihnen Glüd wünſchen; ein einziger Blid auf eine gute 
Karte lehrt daß ber Marſch durch biefe Bergwälder und Schluchten keine 
Leichte, noch bequeme Sache if. Mber auch das Terrain weſtwärts nad) 
Ber Mofel hin bietet feine Schwierigkeiten (die Quftentfernung von Sarre 
Union bis Met ift 9, bis Nancy 10 Meilen). Wer von dieſem ſehr cous 
virten und eigenthümlich geformten Boben eine Hare Anſchauung gewin ⸗ 
nen till, ber faſſe zunachſt die Wafferfheiden ind Auge. Stellen wir 
uns auf bie Höhe des Grand Ventron in ben füblichen Bogefen, auf bie 
Quelltammer oter Brunnenftube der Mojel, jo jehen wir bie wiaflerfcheibe, 
oder, wie der altdeutſche Ausbrud Tautet, die Schneefchleife, zwiichen 
Mofel und Rhein Mar und einfad in NND. Rihtung-10 Meilen lang 
auf dem Kamme ber Bogefen Binlaufen über bie Höhen des Donon und 
Glimont bis in die Nähe des Gros Rougemont. Bon biefem Punkt aus 
tet ſich die einfache Linie in eine öflliche und weitliche, in die Waſſer⸗ 
Km: wiſchen Saar und Rhein einerfeitd und bie zwiſchen Saar unb 
el anbrerfeitd. Die erftere zieht vom Gros Rougemont norbwärts, 
Laßt Pfalzburg und Lügelftein rechts, Bitfch Links Liegen, und erreicht pwi⸗ 
Edyen dem Erlenkopf und dem Horixel die pfälgifche Südgränze. Die zweite 
Fraufe, die zwiſchen Saar und Mofel, zeigt einen fehr unregelmäßig ger 
wundenen Gang. Sie zieht zunächſt nordweſtlich, Täht ben Teich von 
Bondrerange und den Stodteich (beide weftlih von Sarrebourg) rechts 
Legen, läuft norbtvärts giebenb zwiſchen bem Gtang be Lindre (bei Dieuze) 
und dem Müblweiher (bei Feneftrange) durch, wendet fich nordweſtlich 
bis in die Nähe von Morhange (jüböftlih von Gros Tenquin), bann ſud⸗ 
weſtlich an Baronville vorüber bis in die Nähe von Ehätrau Salins an 

Ber Seile, dort wieberum norbnorbiweftlic an Delme und Solgne vorbei 
daft Me nur 1%), Meilen Links Hegen, und läuft von dort fo giemlid; 
ordwãris bis auf bie Höhen von Gier, wo fie bie beutfche Gränge erreidht. 
Was will diefe Beſchreibung? Sie will, Fury und populär aus: 
gebrüdt, fagen: Solange unfere Truppen biefe eben befchriebene Linie 
nicht erreicht haben, müffen fie bergauf marfchiren, von dem Yugenblid an 
wo fie diefelbe überfchreiten, gehen fie bergab — cum grano sulis, wie alles in 
der Welt. Das „bergauf“ will übrigens nicht viel heißen, benn das ganze 
woellige, waldige, teich ⸗ und waſſerreiche Plateau zwiſchen Sarre Union 
and der Mofel bat burchichnittlih 700-900 Fuß abfolute Merresböhe, 


—ñ— — — 


*in feinem hochſten Muntie Horbinsklidh-von Delme, 1228 Fuß. 


Beben 
tenber ift die Erhebung nörblich ber Straße von Et, Avold nad Met, mo 
fie.900—1000 Fuß beträgt. Weſtwärts der Mofel zu firömen auf 
Gebiete: 1) die Meurthe, welche von rechts ber aufnimmt ben bei Zune» 

Hille münbenden Vezouze, den Sanon (bei Dombasle münbenb) unb ben 
Piſotte Bach (bei St, Nicolas minbend); 2) die Mefalle ober Amezale 
(offenbar aus la Mefalle entflandene Doppelform, tie das auch in deut 

fen Ortsnamen vorlommt), unterhalb Nanchs mündend; 8) bie Eeille, 
welche ber Moſel parallel laufend biefelbe bei Metz erreicht; 4) bie (ben ?) 
Kanner, unterhalb Thionville'3 bei Königamaker münden. *) 

Zur Saar gehen von links her: 1) die Albe vereint mit der Rode, bes 
Sarre Albe einflichend ; 2) die Roffel, bei Volllingen münbenb; 3) bie 
Nied, zeichen Saarlouis. und Merzig mündend. Cie bildet ih auß ber 
weſtlich entipringenben franzbſiſchen“ und ber von Oſten lommenben 

„deutſchen“ Nieb, die ſich bei Condé (feltifh Gonbäte = Bereinigung) 
verbinden. Möge bie Unterfdeibung bald überflüffig werben! . . 

Werfen wir heute noch einen Blid auf die fo bebeutungsbollen Weil 
bed Stroms, auf welche bie beutichen Vorpoften ſchon jet hernieder 

auen. 

Die Mofel entfpringt nur 7 Meilen von ber beutfchen Weftgränge**) 
auf ben Höhen bes Grand Ventron in den Sib:Bogefen; ihre Quellen 
liegen 1700—2200' über Meer. Als Oberlauf bes Fluſſes neu 
wir bie Strede bis zur Einmündung ber Meurthe. Auf biejer 15 en 
(Luftlinie) langen Stredte berüßrt ber Fluß bie Stäbte Remirmont, Eye 
nal, Chätel ſ. M., Charmes, Vavon, Toul, Gonbzeville, Liverdun. Dre 
Meilen oberhalb Toul madt ber Strom eine [Harfe Wendung weftwärts, 
bei Toul eine noch jhärfere nach Norboft bis zur Münbung ber —— 
bon welcher an er fireng nördliche Richtung hält. Die Meurthe aber 
fommt in nordweſtlicher Richtung zugeſtrömt, und Bilbet fo im Verein 
mit jener Touler Ausbiegung ber Mofel eine Art, waflerumftrömtes- 
bon einem nad allen Exiten fteil abfallenden Hochplateau ausgefülltes 
Dreieck, an deſſen weſtlicher Spige die Feftung Toul, in ber Mitte von 
deſſen Dftfeite Nancy, zu beutih Nanzig, liegt, letzteres befanntlid- 
an der Meurthe, 1 Meile oberhalb ‚ihres Einfluffes in bie Mofel. 
Dieſes Plateau, großentheild vom Foret be Haye (ein gut deutfcher Name) : 
ausgefüllt, erhebt fi 800—1100°, in feinem höchſten Punkt 1220* über. 
Meer; bie relative Erhebung über bie Thalfohle ift 500-—600'. Einen ber- 
beutungävollen Anblid bietet bie Dilfeite bes Dreieds. Sie beginnt‘ 
bei Meffein, wo bie Mofel fi weſtwärts wendet. Genau von Güb 
nad Norden ziehend zerfällt fie in zwei Hälften, in bie Linie von Meflein 
bis Nancy und bie von Nanch bis zur MeurtbeMündung. Die erſte 
Hälfte erſcheint als ein Bergwall, ber yon 1100' Fuß Höhe in erg 
gen auf das nur 750—850' hohe zweite Plateau zwiſchen Meurthe und 
Mofel abftürgt. Die zweite Hälfte ber Hochebene ſchrägt ſich nicht minber 
fteil in die Thalfohle der Meurthe hinunter. Huf deren linkem Ufer Tiegt 
Nancy, zwar keine Feftung mehr, aber eben durch feine Lage hinter dem 
von Höhen beherrſchten Fluß ein leicht zu vertheibigenber Punkt. 

Bon ber Meurtbe:Münbung ber Mofel abwärts folgend treffen wir 
bie Punkte Dieulouarb, Pont à Mouffon, Met, Thionville. Die Ent 
fernung bon Nancy bis Meh ift 7, von Met bis Thionbille 3'/, Meilen. 
Die walbigen Höhen des Iinfen Ufer? fallen zwiſchen Nancy: bis Dieu- 
louarb (2!/, M.) meift hart zum Fluß hinab, weiter abwärts treten fid 
theilweiſe — von Meg an, eigentlich ſchon etwas oberhalb Meh ents 
ſchieden zurüd. Durchſchnittlich zeigt —— Höbenzug 900’—1000' abs 
foluter, oder 400'’—500' relativer 

Die Höhen von Met bis Thionville heben und fenten fi felnde 
bon 1100* auf ', Unter ibmen Hegt eine zweite Terrafle von 
ſchnittlich 600° ebung ; bann folgt ®/, bis %, Meile breit bie 500’ bis 
400° hoch liegende Ain Dieſe Meine Tiefebene des linken Moſel⸗ 
Ufers dehnt ſich von Meh an 21; M. eg. — — 
= Rus bei Richemont. Jenfeits der Orne aber tritt bi ie jo 

Fuß hoch, dem Fluß wieder näber ni nur Thio Fred 
einer halbireiäförmigen Tiefcbene umfolaflen 


Großbritannien, 
Wenn man den Namen des —* Mac Mahon nach en der 
Weiſe ausfpricht, und dazu bebenft daß einer ber Vornamen des 
von Magenta Patrik lautet, jo fan man es ben Jrlänbern daum 
übel nehmen wenn fie für nt —E—— * Mac Äyenyan find 
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grifcher Wlanft, und ber Name hat einen guten lang in ber engliſchen 
Kriegegeſchichie. In ber Peerage vom 1861 finden wir einen Thomas unb 
einen Beresford Mac Mahon. Auch in Frankreich hatte man ben Stantm: 
Baum nicht vergeffen; denn im J. 1860 erfchien bei Dentu in Paris eine 
Slugſchrift: „Mac Mahon roi d’Irlande.“ In diefer heißt es u. a.: 

bt es nur noch zwei wahrhafte Gegner: das ift der Barlamentaris: 
e demofratifche Idee — das Ift England und Franlreih, Wenn 


den Ginfluß, denn es wäre 
Taherlic wollte man tie Superiorität umferer Nachbarn in diefer Hinfiht ver 
meineh, Ausgenommen einige perfönliche Ausſchweifungen, bem 
liſche Parlament allegeit eine gewiſſe Mrtigteit, wenn nicht ſeine ganze Würde, 
wahrend in Frantreich ein 28 wenn es ſich 
den Umfſanden nach nichts als ein Herd von Verſchwörungen, oder ein offener 
Martt von-nichtsfagenben. Worten, ober ein erbärmlicer Club emancipirter 
‚Schüler if, - Man müßte aljo, auf daß das englifche Regime bei den verſchie⸗ 
Denen Nationen des Oxccivents eingeführt würde, yranfreih, Spanien, Jtalien 
auit Guglänbeen bevöffern, und alle biefe Ratholiken müßten geneigt fein ſich 
die die Zdländer behandeln zu laſſen. Iſt das möglich? Srankreid bat für 
Fb mur feinen Chef und fein Volk, im reinen Sinne des Worts! Die brittifchen 
Sinfeln, geſchügt dur eine mächtige Flotte, haben durchaus keine Außere Eoa: 
Lition zu fürchten, fie müflen daher im Innern an fien werben, und daju 
ift Irland der rechte Plap und Mac Mahon der rechte Mann.“ 
Die Neutralitätägefepe, wie fie biäber gehandhabt wurden und auch jeht 
‚gehandhabt werben, eriheinen dem englifchen Volle mit jedem Tag ungenügen« 
Er Sion ift im Parlament worben fie derart zu ergänzen daß 
ffens und Munitionausfuhr nicht minder firaffällig fein fol wie Bau und 
Ausräftung von Rriegöjdifien ; ſchon wird biefer Gedanfe von der Times und 
anderen Tageblättern lebhaft befürwortet, und jept ſehen wir mit Beftiedigung 
daß auch einflußreihe Wocenblätter für ihn werben. So fehreibt 4 D. ter 
Spectator: Das Gefeh verbieten allerdings nicht die Ausfuhr von Waffen 
und Munition, überläft die Definition der Ariegscontrebande den refp, Prifens 
gerichten, aber bamit ift noh nicht bewieſen daß das Geſeh ein billiges fe. Im 
gegenwärtigen Krieg iſt es entſchleden unbillig, da Deutfhland, weil «# zur Ste 
Ihwad if, dadurch in offenbaren Nachtheil gegen Ftankreich verfegt wird, Die 
[ge davon ift daß Deutfchland bereits bitter gegen uns lage führt und ewig 
lage führen wird, Vergebens werben wir ihm beweiſen daß wir uns ſtreng 
-an das Völkerrecht und Landesgeſetz halten. Gin im Todealampf begriffenes 
Volt kümmert fi wenig um juritiiche Erörterungen und um bie Unterfchiebe 
gwifchen dem was fremde Reglerungen und beren Unterthanen thun, es will auf 
gleichen Fuß mit feinem Gegner geitellt jein, nicht bloß in der Theorie, fondern 
aud) in der Praxis.“ Dehhalb fei ed das gwedmäßigfte das Geſth in der oben 
angebeutelen Meife zur ändern, d. b. bie Ausfuhr von Waffen und Schießbedarf 
zu verbieten, da ein unbebingtes Roblenausfuhrverbot num einmal nicht durch⸗ 
fahrbar fei.— Der nuchterne Economift gelangt zu demjelben Schluß. Aller: 
vings balte England ſich an die beſtehenden Geſeße, ihue aber nur maß non 
Breußen im Krimtriege gelhan toorber, doch fei bamit wenig bewiefen. Wenn 
ein Geſet unbillig ſel und einfeitig wirle, werbeffere man es ber Zelt⸗ und Welt 
Tage enifprechend, bamit Deutigland nicht Hagen könne daß bie engliſche Neutralität 
zu Gunſien feines Feindes gehandhabt worden ſei. Man verbiete kaber, kraft 
eines neuen Geſehes oder einer Erweiterung des beſtehenden, die Ausfuhr von 
Waffen und Munition. Wenn dadurch eingelne Fabricanten und Speculanten 
geringere Profite machen, dürfe dieß die Geſammtheit wenig beeinfluffen und, 
ıbenn eingemwenbet werde daß treydem nah neutralen Häfen und von 
Diefen weiter gefhmuggelt werben bilrften, fo laſſe fi barauf antworten daß 
im großen Mahftabe jederzeit fhiwierig fei, und baf andere neutrale 
Staaten dem Beilpiel Englaups hoffentlich folgen und ihrerfeits ihm nad 
Kräften Hindernifle in den Weg legen würden. 


Mus und 
der erfte fiegt, dann ift es auß mit bem fram 


nittsmenſch, die Mafle der John Bull, Bruber Jonathan, Better 
uf io., iſt nicht kritiſch, und fo begreift es fich denn daß bon ben 

1 Nbläugnungen und frecheren Gegenbeihulbigungen, womit bie 
ſiſche Diplomatie die vom Grafen Bismard gegen fie veröffentlichte 
Anllageacte zu entkräften[udht, allerdings etwas hängen geblieben ift, aber 
nicht genug um vor bem überiwältigenden Einbrud ber großen beutfchen 
Die Hufregung welche am Samftag fi) an dem 
enburg entzünbete, und durch bie engliſche das politifche 
und das bürgerliche Leben ignorirende Sonntagsfeier am folgenben Tage 
Linſtlich verbedt wurde, ſchlug geftern, nachdem bie entſcheidenden Siege 
sth und non Forbach durch die Morgengeitungen bekannt gewor⸗ 
en, lichterloh durch bie Riefenftabt, vom einem Enbe zum anderen, 
mit jo fireng beobachteten Regulationen für den Verkehr wurden. in 
belebteften Straßen außer Acht geſetzt. Mitten in den Fahrwegen 
bildeten fich dichte Menihengruppen, discutitend, Zeitungen leſend, erlläs 
venh. Speculanten fammelten mit Hülfe von grellgemalten Karten dom 
Kriegsichauplake, die nach Art der illuſtrirten Mordgeſchichten unſerer 


Drgelmänner aufgefpanntunb an Stangen aufgeftellt tvurben, ein Hubie 
forium, bem fir, en per Ropf, ihre firategifchen Geheinmiſſe nett 
graphiſchen Schlachtſchilderungen mittheilten, ober Ertraausgaben vom 
Blättern, bejondere durch Phantafietelegramme gewürzte Abbrüde ber 
Kriegsnachrichten, verlauften. Ganz London war mit einer Armee dom 
Beitungsverläufern überſchwemmit, bie ber gefürchteten Poligei Troh bo 
ten und allenthalben mit Riefenplacaten ihre Waare anpriefen. Der 
ganze bürgerliche Alltagkverkehr ſchien zum Stillſtand gelommen zu fein 
Je näher man ber Eity Fam, befto höher wogte das A warn Menſchen⸗ 
meer, und es brandete an ben Waarenbörfen und an ber Stodbörfe mit 
einer Heftigteit bie es rathlich erſcheinen ließ Del über bie ſtürmiſchen 
Wellen zu gieben. Dieb geſchah denn auch in der Stodhörfe durch ta 
ebenſo wirlſame als perfide Gerücht daß Preußen in ber Mitte feines 


‚Siegeslaufes Halt gemacht und, beim Rathe neutraler Mächte folgend, edel⸗ 


müthigen Friedensvorſchlägen Gehör gegeben habe. Der getvöhnliche Eng- 
länder, ber ſich felten über ven beichränften Gefichtöfreis feines verehriem 
Selbft zu erheben vermag, wurde — fo unglaublich lächerlich bie Begriffe 
verwechſelung auch erſcheinen mag — twirllich in nicht feltenenen Fällen 
bon bem wohlthuenden Bewußtſein erfüllt daß eine englifhe Armee 
bie glängenden Siege an der Saar errungen babe. Wir felbft hör 
ten auf bem Omnibus einen wohlgelleideten echten Sohn Bull feinen 
Nachbarn erklären: „At last we have beaten them, I always 
thought, we would!“ Obgleich wir und bemühten feinen Irrthum 
aufzjullären, fo ſchienen wir doch nicht viel Eindrud mit unferer Verichti⸗ 
gung zu maden. — Leider ift biefe gemüthliche Fdentification mit dem 
deutſchen Waffenthaten nicht allgemein. In gewiſſen Streifen treten viel · 
mehr jet ſchon erfennbar bie Zeichen des Neides und ber Eiferfucht bers 
vor. Das Gerücht von Preußens Friedensedelmuth, welches geftern bie 
Börfe berubigte und bie Fonds in bie Höhe trieb, findet ein verdächtiges 
Echo in den meiften biefigen Blättern, welche non rührenden Appellationen 
an ben beuifchen „Evdelmuth“ überftiiömen, und Preußen befchtwören feine 
Siege nicht zur uneblen Shwädhung ter Nadbarnation zu mißbrauden, 
biefer bei Leibe keine Provinzen bintveggunebinen, ſondern fid mit der 
glänzenden Wahrung ber beutfchen Ehre und einer Friedens: und Berföh- 
nungsalliang mit Franlkreich zufrieben zu geben. Noch auffallenber ift es 
daß biefe perfiden — im Intereſſe des franzöſiſchen Cäfarenthums und unter 
bem Eintrude ber engliſchen Eiferfucht formulirten — Rathſchläge auch bei 
gewiſſen zurlingurehnungsfähigteit verfimpelten Deutfchen Anklang finden. 
Ein, Verein von Freunben bes franzöfifchen und bes beutfchen Volles“ ift hier 
— wie es ſcheint auf Anregung der ſchweizeriſchen Friedensliga bes Hen. und 
ber rau Gögg — zufammengetreten, und hat ein "Manifeft” componirt, 
bas unter Franzofen und Deutſchen zur Unterfärift circulirt, und jebe 
kriegführende Partei beſchwört auf bie barbariſche Gebiettabtretung zu 
verzichten, weil eine foldpe den Kıieg permanent machen würde, und bager 
gen eine herzliche Berbrüberung zwiſchen Franjoſen und Deutfchen zu vers 
wirklichen. Die Mittel durch welche biefe fhöne Aufgabe gelöst werben 
follen, bleiben verſchwiegen; benn bie Worte, Mäßigung!” und, Ebelmuth I* 
baben unter den obwaltenden Umftänben, wenn fie an Deutſchland adreſ⸗ 
firt werden, nur bie Bedeutung nebelbafter Phrafen. Die meiften namhafe 
ten beutihen Demokraten, unter ihnen auch Karl Blind, haben ſich gewe⸗ 
gert ein ſolches Manifeft zu unterzeichnen, Dagegen ift es von Leuten aus 
den Stämmen „Müller“ und „Schulge* unterzeichnet. Bon belannteren 
Namen finden wir darunter nur Louis Blanc und Karl Marz (als Ver⸗ 
treter bes internationalen Arbeiterbundes). Schöne Seelen finden ſich 
Daß fi 2. Blanc und 8. Marg aber je mit den napoleoniftifchen Zeir 
tungsichreibern be3 „Standarb” und der „Morning Boft” auf desjelbem 
Fährte ertappen laſſen ſollten. hätten wit denn doch nicht für möglich gehalten. 
— Alle welche es mit Deutfhland und dem Weltfrieben gut meinen (unter 
ihnen bieunabhängigen Liberalen Englanps), erwarten etwas gany auder es 
von bem Frieden, der hoffentlich nahe bevorfteht. Eie erwarten nicht nm 
bie Befeitigung bes Cäfarentbums, die felbftverflänblich ift, fonbern auch 
eine Bermeibung ber Fehler in welche ber Wiener Gongreß durch ben „Eder 
muth" Aleranders I gebrängt wurde. Wenn bie Welt vor dem franzbfiſchen 
Ehigeize, vor ben imperialifliſchen Leibenfchaften ber übermüthigen Nation. 
Ruhe haben ſoll, bann muß Frankreich fo jehr geihtwächt iwerben, daß es 
nicht mehr ſchaden kann. Taſtlereagh verlangte dich ſchon in Wien mi 
dem fcharfen Blid eines Staatsmannd. Elſaß und Lothringen find nicht 
nur beutfche Provinzen, fonbern auch erforberlih um Deutfhland feine 
„natürlichen Grängen” und eine feite Vertheibigungslinie zu geben. — 
Mit den vielen Gerüchten die hier mit jeder Stunde wechjeln, durch 
die Luft und durch die in zahlreichen Ausgaben erſcheinenden Zeitun« 
gen fliegen, will ih Ihre Leſer verſchonen, und nur erwähnen 
daß eim höherer preußiſcher Officier (man nennt einen belanntem 
diplomatiſchen General) ſchon am Samſtag in Twickenham angelummen 
fein und mit den Drlsans verkehrt Haben fol, Derfelbe befinde 
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kgränbet zu’ Kalten.” Die Theorie bom „edelmithigen, ifricben“ wird 
abend grtoi nicht gefördert. — Die Erflärung über ben Ahſchluß, ober 
wirkmehr ben Falbigen Abſchluß, eine® neuen Garantiebertrage für Belgien, 
womit geftern Hr. Glarftone und Lord Granville das Parlament über 
zafchten, fommt post feslum. Wenn auch Preußen fofort zugeftimmt 
umb der Kaiſer der Frangofen nur unbebeutende Aenberungen an bem 
Wertrage verlangt, jo find dech bie Ereignifie längft darüber hinweggeeilt. 
agland wird nit mehr in die Verlegenheit fommen Belgien mit Preis 
Ben gegen eine frangöfifce Neutralitätöverlegung zu beiügen, und noch 
weniger mit Frankreich gegen Preußen, bad nie an bie Annerion Belgiens 
a hat. Der Raifer der Franzoſen hat jetzt andere Sorgen als ben 
aut des Granville ſchen Vertrags, der mur ein Jahr in Kraft 
bleiben fol. 


“Der Arieg. 

v Rainz, 12 Yug. Haben und bie bieherigen Berichte über ben 
Krieg meift nur politifche und ſtrategiſche Gefichtspunlte entwwidelt, wobei 
bie gemeinen Soldaten nur als Zahlen ober Maſſen mit einem Collectiv⸗ 
aamen betrachtet werben lönnen, fo find wir hier in Mainz bereits in ber 
Lage uns and recht augenſcheinlich zu vergegentwärtigen, wiebiel ber Ein» 
zelne im Kriege leidet und dem Vaterlande zum Opfer bringt, An Stelle 
Der früheren maflenhaften Truppentransporte, die übrigens vereinzelt noch 
fortbauern, fommen nämlich nunmehr in langen Zügen täglich Hunderte 
der Tapferen gurüd, die ſchon in den erften Gefechten dem Baterlande ben 
Schulbigen Tribut gegollt; und tie ihrer viele noch vor wenigen Tagen neu 
geftärkt und erquidt durch bie ihnen gereichten Erfriſchungen unter bem 
Jubel der hiefigen Bevölferung voll freubiger Rampfesluft bem Feinde 
enigegenzogen, jo begegnen twir ihnen jeßt wieder in ber Halle ber Ders 
ounbeten, theiltveife mit gräßlichen Verſtümmelungen, nadbem fih an 
ihnen die erfle Wuth der feindlichen Geige erſchöpft. So berühren fi 
Hier in tragifcher Weiſe die Gegenfähe. Doc) iſt's mitten in biefem Elend 

«ein erbebenber Troft zu fehen, wie aus ben krankhaften Bügen unferer 
deutſchen Krieger noch die Begeifterung leuchtet, ala wollten fie jagen: 
Bir bulben gerne, denn wir dulden als Sieger, und füß ift ein Martyrium 
Für die gerechte Sache. Anders ift’s freilich bei den geſchlagenen Ftanzo⸗ 
fen und — horribile dietu — Turcos, die jet, im Unglüd pereint, mit 
den deutschen Waffenbrübern das Lager heilen. Sie haben nicht ben 
gleihen,Troft, doch leſen wir in ben laͤchelnden Mienen und dem ſcherz 
haften Tone vieler, namentlich leicht Bertoundeter, wohl nit mit Un: 
recht den tröflichen Gebanfen: Suavis est laborum praeteritorum me- 
zmoria.. Allen aber ohne Yusnahme muß es überaus wohltuend fein 
und eine Fülle bes Troftes bieten, wenn fie ſehen wie aus allen Ständen 
der Bevöllerung man fich brängt, um in Werken ber Liebe und Opfer 
willigteit fi) gegenfeitig zu überbieten, fo baf bier wenigftens offenbar 
das birectefte Gegentheil von dem wahr wird was Schiller als das Loos 
des Kriegers ſchildert: 
Filutt würd'ges Schiclſal des Soldaten! Mo 

Gr hintommt, flieht man vor ihm, wo er weggeht, 

Verwunſcht man ihn! (Piccol.) 

Stundenlang vor Ankunft der Züge barren bie Mitglieder ber Sani⸗ 
4htd- und Erfrifhungscompagnie, und wer fonft ihätig einzugreifen bes 
zufen ift — läflige Neugier ift bei ber gewohnten Fürſorge unferer ober: 
fen Militärbehörbe durch wachthabende Mannfhaften paſſend fern gehal⸗ 
ten — mit liebevollem Herzen und gabenreiher Hand der Antommenden, 
am dann ein Bilb der ſegensreichſten Wirkſamleit zu entfalten. Da gilt 
«8 zunädft bie Berwundeten theils auf eigens bergerichteten Bahren, 
heils auf menſchenfreundliche Schultern geftügt, bon dem Strohlager der 
Sifenbahnwagen auf Matragen ober Betten in ber Halle zu bringen, während 
oft gleicheitig brüben auf dem Perron fi) taufend fleißige Hände regen, 
um an langen Wagenreihen ben noch dem Kampf entgegengebenben Trups 
ven Erfriſchungen zu reichen, bis fie, deren Muth, Glaube und Hoffnung 
jeber traurigen Regung ben Stachel benchmen mag, unter ben weithin 
ſchallenden Tönen ber „Wadt am Rhein” und bonnernden Hod- und 
Hurrah⸗ Rufen ben Bahnhof in der Richtung be Kriegs ſchauplatzes verlaflen. 

wiſchen ruht bie Thätigleit im der Halle nicht. Kaffee, Bonillon, 

id, Brod, Wein, Cigarren 2c. werden in reichlichem Rahe ben danferfülls 

ten Patienten nereicht, mwährenb friſche Verbände, Auswaſchungen ber 
Bunden und ärztliche Hülfsleitung jeglicher Art zugleich die Schmerzen 
Ur Rach dieſer Seite find neben eingelnen geeigneten 
Mitgliedern bed Sanitätscorps vor allen bie Barmberzigen Schweſtern 
tig, die mit betvunberöwürbiger Sanftmuth und Ruhe, Sorgfalt und 

‚ er ihren hoben und ſchweren Beruf ausüben, fo daß ſchon bie Art 
ihrer —— Patienten gleich linderndem Baiſam zu wirken 
ſcheint. Solche Wirlſamleit fucht feinen Dank, umſomehr aber bantın 


im Namen aller die mit und ber Gnficht find: Ehre wem Ehre‘ 
gebührt, " Unfern Hohen -Danl verbienen auch bie biefigen Herzte, 
bie fi gegenwärtig Feine Stunde der Muße mehr gönnen, um fo viel; 
möglich der Noth der Bertvunbeten zu feuern. Daneben fieht man, 
mit tröftlichem Zuſpruch und hülfreicher Hand da und dort am Kranlen- 
lager den Priefter teilen, wozu ſich vorgeftern Abend Biſchof v. Kettelen 
gejellte, der noch immer jeglicher Noth ein offnes und warmes Herz eni* 
gegenbrachte. Auch unfer allberehrter Gouverneur, Prinz Wolbemar von. 
Schleswig-Holftein, bewährt fich bei biefer Gele it wieder in feiner be 
faunten humanen Gefinnung, deren: Sie ſchon öfters rühmliche Er⸗ 
wähnung thaten. Im übrigen vereinigen ſich noch bie jungen Leute ber- 
Raufmannihaft, die Mitglieder ber Turner: und Schützen⸗Innung, bie 
Männer ber Feuerwehr, deßgleichen bie gegenwärtig boppelt —— 
"Beamten des Bahnhofs ſowie die dienſtihuenden Militärperfonen: 
in dem rühmlichen Wetteifer, jeder an feinem Platze, nach Kräften dem 
Ganzen zu dienen. — So an Leib und Seele durch Werte ber Ieiblichen. 
unb geiftigen Barmherzigkeit geflärkt und erquidt, werden bie Beriiunbelen,. 
von twadern Zünglingen und Männern getragen oder geführt, nad) bem 
nahen Zandungsplage aufs Schiff verbracht, das beftimmt ift dieſelben 
rheinabwãrts nad; ben verſchiedenenen Lazarethen zu befürberm. Nicht, 
geflohen alfo, fondern erwartet bon einer opferfreubigen Bevölferung 
lommen bie Soldaten bier an, nicht „verwänfcht,“ fondern gelabt und 
erquickt und von heißen Segenstwünfchen begleitet, verlafien fie und wieder, 
um anberen in gleicher Weife Hülfsbebürftigen Pla zu machen. Das 
gilt felbfiverftändig alles auch von den verwundeten feindlichen Kriegern, 
obwohl bei dem Anblid fo zahlreicher Turcos, wie fie diefer Tage unfere 
Sagerftätten füllten, mit einer getwifien Wehmuth uns; in Erinnerung, 
fommen: 

Batroclus liegt begraben 

Und Therfites lehrt zurüd, 

Freilich, das Unglüd gleicht alle Unterſchiede aus; und wohl bürfen 
twir hoffen daß aller Orten in Deutfchland, wie hier in Mainz den zurüd⸗ 
lehrenden Truppen, ohne Unterſchied vor allem zwiſchen Nord und Eüb, 
ein gleich wohlwollendes Herz entgegenfchlage und aus ſolch gemeinfamem 
gegenfeitigen Wohlwollen die Frucht eines äußerlich und innerlich ger 
einigten Deutſchlands hervorgehe. 

w. Bon der Südarmee, 11 Aug. Die glänzenden Erfolge am 
4 Aug. bei Weißenburg und am 6 bei Wörth, bie zwar fehr viele blutige 
Opfer tofleten, find von uns auf bas erfolgreichfte außgebsutet worden. 
Hagenau mit feinem Eifenbahnfnotenpunft ift in unferm Befig, Straße‘ 
burg von Paris abgejchloffen, die drei großen Hauptarmeen ftehen in Be⸗ 
rührung und zwei preußifche Gavalleriebivifionen jebe von ſechs Regimentern 
und zwei Batterien burchftreifen den ganzen Eljaß und machen täglid 
reiche Beute, So hoben fie geftern einen feindlichen Wagentrain von 
400 mit Hafer und Brob beladenen Wagen auf, Dabei rüden flet neue 
Armeecorps nad, darunter geftern bad ſechste preußifche aus Schlefien, 
was biöher ein Obferbationscorps gegen Defterreich bildete. An 400,000 
beutfche Soldaten, darunter 320,000 Preußen, ſlehen jegt ſchon auf fran⸗ 
abfifchem Boden. Es herrſcht ftetö bie befte Stimmung unter ben Trup⸗ 
pen und bie Waffenbrüberfchaft zwifchen Preußen, Bayern, Württembergern 
und Babenern ift die befte welche ſich nur denken läßt, Sch felbft war 
bei der Erftürmung von Weißenburg Augenzeuge wie jubelnd ſich bie 
Bayern und Preußen begrüßten unb wie unfere preußifchen Regimenter 
unter dem alten preufifchen Schlachtenruf „Hoch der König von Preußen” 
die Batterien des Geifberges erftürmten. Daß wir noch ald Sieger im 

is einziehen werben, daran zweifelt bei uns niemand mehr. 

* m badifchen Sauptquartier zu Munbolaheim bei: 
Straßburg, 13 Aug. Wir find hier nur eine Inappe Stunde von ber alt» 
ehriwürbigen Reichöftabt entfernt, und brauchen nur einen Heinen Hügel 
gleich bei dem Dorf emporzufteigen, fo jehen wir Stvakburg mit feinem. 
ragenden Münfterthurm fo dicht vor und liegen baß wir bie einzelnen 
Häufer deutlich zu unterſcheiden im Stande find. - Ob es zu einer fürme 
lichen Belagerung lommen wird ift zweifelhaft, und hängt ganz von den 
Umftänden ab, Unfererfeits ift man auf eine Belagerung volllommen ein« 

' gerichtet; die Stabt ift von badiſchen und preußifchen Truppen cernirt, 
berübergelommen, und bi i 


4 die 
könnte jeden Tag beginnen. Die vermeintliche Furchtbarleit Straße 
burgs als Feſtung ift eim bloßes Märden. Nicht allein könnte 
bie Stabt mit leichtefter Mühe in Brand gefchoflen werben, fonbern es ift 
auch, einzig von ben Gitabelle abgefehen, bie Umfafiungämauer ber Stabt 
überall direct ſichtbar, und Straßburg ſomit nad) modernen Begriffen kaum 
als Feftung zu bezeichnen. Es ift indeſſen leicht erllärlich daß man 
nur böchft ungern zu Maßnahmen fchreitet welche die ſchöne Stabt uns 
ihr herrliches Baubentmal zu fchäbigen geeignet fein lönnten. Dan sehe 
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wei lieber barauf daß bie Vorbereitungen zum Angriff die Bargerſchaft 
weranlaffen werben einen gehörigen Drud auf das Feſtungs Commando 
auszmüben und dadurch die Uebergabe —— Daß unter 
der Burgerſchaft, ober wenigſtens unter einem bebeutenben Theil 
derfelben, eine hierzu geneigte Stimmung berrfcht, ift Thatfade, 
und. wich in einer vom ‚Gouverneur und Präfeeten erlafienen Pros 
elamation ausbrüdlich eingeflanden. Weiter heißt e8 zwar dort, bie 
Wälle feien mit 400 Gefhüsen armirt, bie Stabt habe ohne bie Mobil 
garbe 11,000 Mann Befaung, und man werde fich vertheidigen, fo lange 
ein Mann, eine Batrone und ein Awiebad übrig feien; aber das Unter 
laſſen jebes Verſuchs, auch nur unfere Vorpoften aus der unmittelbaren 
Nähe der Stadt wegzuſcheuchen, läßt biefe Angaben in einem ſeht wei⸗ 
felhaften Lichte erſcheinen. Einſtweilen ift hier alles ſtill; nicht ein Flin⸗ 
tenihuf erinnert und baran daß wir mitten im Kriege unb in ber nächften 
Nähe einer großen belagerten Feftung find. — Die Bevölkerung der um⸗ 
Legenden Drtichaften ift im eriten Schreden großentheils in die Stadt ges 
flüchtete. Mit den Aurüdgebliebenen dagegen hat ſich ſehr ſchnell ein 
ganz treffliches Verhaltniß herausgebilbet, und man lann überhaupt fagen 
ba unfere Truppen von bem eljäßifchen Landvolle, wenige Ausnahmen 
abgerechnet, fehr gut aufgenommen worden find. In ganz befonbers 
hohem Grad gilt die von den ftabtartigen Fleden Brumath und Biſch⸗ 
weiler. In dem eigentlichen Städten bingegen, tvie Weißenburg und 
Dagenau, ftellt man ih uns ungleich fremder und abweifenber gegenüber. 
Das Schlachtfeld bei Forbach bietet allen Berichten von bort zu 
folge einen graufenbaften Anblid. Die „Elberf. Ztg.” fchreibt: 

„Der Weg von Saarbrüden bis bier war zum Theil mit Blutlachen bes 
dedt. — ne Ahr ur Arme ährend bie 
gadaver erſchoſſener Pierde am lagen, «3 aber ift nichts gegen das 
Bild melde: fih am Bahnhof Forbach darbot. Man follte glauben die ganze 
Franzöfjhe Armee halte ihre Borräthe hier aufgefpeichert, fo reichlich haben wir 
bier alled vorgefunden. Biele Taufende Side Hafer, * Lager Brode und 
Mehl, ein Schuppen Champagner und andere Weine, fage einen Schuppen voll. 
Grobe Haufen Dificieräbagage, Bibliotbeten, — nn Uniformen 
wf.w Alles in bunten * durcheinander. obe Maſſen feiner 
Damengarderobe unter ber Hicierbagage, was Bun, lieben laßt dab die 
Armee die Demi: Monde bei ſich führte. 

Und ber „Köln. tg.” wirb unterm 8 d. gejchrieben: 

„Roc immer werben Verwundete und Tobte vom rm Gefechtstag 
uns entgegengefabren, Auf unferm eolge BOB — den Gefechts · 
berg, ber durch umfere unerhörten Erfolge wohl einen chichtlichen Ramen 
baben wird. Jeht erft fühlen mir, mas es heißen will den durch Hinftliche 
Ringverfbanzung ertra befefligten Spichererberg eine weit übermädhtige 

Beſahung erobert zu baben. Diefe It zu veranſchaulichen 
Belhreibung oder Photograpbien ift unmöglich. Man muß ihn von allen 
Ein in Golonnen erftiegen haben, um das Geſ als eine zweite Düppels 
Grftürmung begreifen zu können. Beläet mit Leichen franzoſiſcher Soldaten find 
Valder und Felder. Unfere Pioniere müflen und die Wege über die Hochebene 
baten durch Wegräumen der Leihenhaufen. Auf den böhften Kammen der 
Zaufgräbergürtel, welde jerpentinenartig den Berg umgeben, yagaıı yerfepten 
un er Dfficiere und ®rmeine, wie eine rothe Garnitur, Broße Detafches 
ments ımjerer Pioniere arbeiten fih in Schweiß, bie Gräben für biefe Zeichens 
Haufen von Menfhen und Pferden zu Ihaufelm und in ben rotben Bergfels eins 
zubauen. Aus großen Gruben ragen Fäufte umd rothe Hofen heraus, die alls 
wmäblid unter den Schaufeln unjerer Soldaten den. Gin prädtiger 
—* von den —* ———— binab in bie 23 Un 
n von frangöfiicher erflärte 
er Een im frangöfiihen Lager die oe 
einnehmbar gehalten wurde, und vier preußifäe 4 
im Frontfiurm genommen. Diefe ermuche renden 
fen Ariegtmuibe denen der alten Spartaner 
Die frangöjiihe Armee mit einer Banit en —— 
enger Unfere zur Berfolgung ausgefandte ul ze wi 
alle Fühlung mit dem Feinde fpurlos verloren, —* treffen im Ye 
GSpideren ein. —— der —— die * * dem —* af | me 
t worden, fallen ——* Gun Mr Baden 
in zabllofen Mengen. Bon ber —— den Heden 


ſchalit Stöhnen der Berwundeten. Das — — Divifion 
richtet Scheunen und Ställe ju Opsrationafälen ein. Aas Blutlahen werben 
die ne er gen —* —— ſchreien und 
bitten die Ungludlichen; fterben n einige unter unfern n jujammen, 
Die Zruppenärzte unferer Regimenter welde bier Binowac beyogen, betafdiren 
Fi, ab, mm menigfiens einem Theil der Bräuel bewältigen zu helfen. Bon 
ya Stunde ſucht der Tor ſich feine Opfer heraus. Jh made einen 
ejuch in der Dorflirche, Bon der Schwelle 
verwundeten ber Franzoſen. Zwſſchen ihnen wandern der katholifche Maren | 
and Nonnen, fowie dad Sanitätöperfonal und Rrantenmärter, 

Ein Berichterftatter des „National* erzählt, —— bei Froſchweiler 
Mac Mahon gegen 2 Ußr erfuhr die Artillerie Habe feine Munition mehr 
und die Soldaten hätten ihre Patronen verfchoffen. Da macht die Gaval- 
Lerie einen legten Verſuch: „Die Euiraffiere machten eine Charge auf den 


bis zum Altate lagern die Schwers | 
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Wald, aber jeber Baum barg einen Preußen der feirien Mann fiher aufs 
Rom nahm. Da fieng bad Fliehen an. Die Straße nad Hagenau be 
bedte ſich mit Flüchtlingen, es war ein fchauberhaftes Durcheinander 
unter dem Artilleriefeuer des Feindes, das fi verdoppelte. Als die 
Nacht einbrach, wurbe die Unordnung in ber Dunkelheit nod) entfehlicher; 
Gefchrei, Geheul, Flüche, infernaliſches Wettrennen nad ber Eifenbahn 
und zu ber Station Brümpt, Die —— welche am ſtärlſten litten, 
find bas 47. und 6. Linien-Regiment und 2. Regiment Turcos. Oberſt 
Krien (vom 6, Linien-Regiment), Oberft eat Gramont und General 
Raoult wurden getöbtet,” 
Aus Mes, 7 Aug., ſchreibt der Specialcorreſpondent ber „Inbep, 
—* über die Panik welche ſich dort auf die Nachricht von der Schlacht 
bei Forbach verbreitete. Der Schreden ift in der Stadt, alles flieht. Es 
bleibt nicht3, nichts! Man fah den Kaiſer nicht abreifen, aber man fagt 
er fei abgereiät; Marſchall Le Boeuf ift man weiß nicht wo, General be 
Saint-Saubeur, Großprofoß der Armee, burdeilt bie Straßen, gefolgt 
von 20 biß 30 auf alle Weife gekleideten Menſchen. Wohin geht er? Mer 
find dieſe Leute? Inmitten der Straße finlt ein vertoundeter Artillerift 
zufammen. Die Borübergehenden verbinden ihn, mit einem Wort: bie 
Unorbnung und ſchlimmer als das: ber Schreden herrſcht überall. Dan 
fagt, die Preußen können biefen Abend bier fein, fie töbten alles! Heute 
Morgen um 11 ur ſollte der Kaiſer abgehen. Als er an — 
ſtation in ſeinem Wagen b, empfieng er eine Nachricht. Er 
F lehrte nach der Weilect —— m Im ey Fe nicht mehr, 
5 die — in der oß daß man 
—— ebr fragt: ob * Truppen, die —— igen Augen⸗ 
fi no je agen, einen Sieg babontragen —— Wenn man einen 
—— — wũrde man ni daran glauben. Es ift bie vollftänbige 
ichtung. Dahin muß bad Syftem® führen, alles zu verbergen 
jelbft das zu verſchweigen was man ———— — — da die Nach⸗ 
richten über England kommen. Verheimlichen! immer verheimlichen! 
Seltſame Tattil! € gi —XR fo weit 9 wei Männer von auswärts 
lommen mußten, um felbR Dfficieren die Wahrheit über das was ges 
heben mityutbeilen. Es waren dieß zwei Journaliſten. Sie hatten 
aa Bee und Er ed — King sn ger Kugeln aus 
e * n iger Locomotivführer, ben fie unterivegs ans 
getroffen, ut — Met mitgenommen. Man erfährt —* Nach⸗ 


ur un 
Die 


* ten von nen. "an wußte u. a. baf vom gangen 78. Regiment nur 


2* daß N mann feine 


a 
ie em fie die Dafübigleit und ben Se Han der Pro —— ha" 
einem Yugendl id hätten bie Officiere gefagt: Schießt nicht mehr, Fr ft 
unnüß; unb unbewweglich ließen fie ih — die Schuſſe der preußiſ 
Artillerie niederſtreden. Die ungünftigften Gerüchte eirculiren. Man 
fest daß Marſchall Bayaine den geruen Tag das Feuer hörte und nicht 
all eninegengienG, Correfpondent beftäti — daß 
—— ſich ſchon längs der Straßen unb des Sch —— 
a nad) Zeichen zum Berauben und nad Verwundeten zu benen fie 
en Baraus machen ivürben um fidh ihres Gelbes, ihrer iten ic, 
—— tigen. —— — theilt er mit daß General nieres das 
mando von Met Ubernommen und alle Bürger zu den Waffen gerufen 
bat. Maueranfhläge —— daß alles ſich u = daß man für more 
gen auf einen Sieg rechne. (ber 


Dale anı und 80 Mann übri Pub, Hr 2 
ethan hatte, daß die Df 


(**) Lindau, 12 Fön: af abe Shen Jinen wiederholt non der grohat ⸗ 
tigen Dpfermwilligkeit der biefigen Einwohnerfhaft zu berichten. 
Die ee Geldſumme überfteigt bereits die Höhe von 5000 fl. 

jeng tin Wagen mit 41 Colli, lauter Lebensmittel, an das Kreishülfs 
comite Sugs urg ab. Heute ftehen 8 Raſtochſen im Anlaufspreis vom mehr als 
2000 fl, melde gelegentlich der Abſchiedefeier des ſcheidenden Bürgermeifters 
Dr. Wiedenmaier fubjcribirt demfelben Comitö jur Berfügung,. Gins 
hundert Lagerftellen find in verſchiedenen Localitäten zur Aufnahme von Ber 
mundeten hergerichtet. Bor vier Tagen find fünf —** der —2— 

—— nach dem —— —— 
—— Adjunct Re — 

Don ae als Feldargt. indau barf ſich —*3 eine deutſche Stadt nen⸗ 
nen. Für morgen werben Berwundete dahier erwariet. 


—— — 
—A— ee 


234, "Eh 318; —— di 
178 Y4; Silberrente 5 —* 


oly i \ 

— Bu 7134; Aö6der 2-10 za er * 
Bf sroe. Gpauier 257/; Bann. = 
Beil: — —* Bars —* "bien 99, 99%, - Teaden — feh. Reigend, 
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Militärdienfin 


und Hieber, beibe 


— reger en | 
Riterfan erfoben; dem Bi ber penf. Sauptu. d. 


— bea Dibene ber 
—S ——— », Natakag as 


Krone in 
bee elf, Krone 2, EL ber iv 
des Ordent ef. Breibermftand verliehen. 


bes Berbienflorben: x R i 
Kulm Terhenpten tod Wilteriem 1, &L. . Wie Ba —2 
Im Berabenticien Bunk Bund, — bem ital. Oberſten de Driquet vom 

e Orben. In Bayern: * zum 
D. R: Obermaper Ti bat —— 


Fobegas der Ratholifen; der großh. beſſ. Prof. am —— fi 
En timekt für bad Ritt —* 2. GL. vom bad. Bähri 2 
* ie —— in Gelb ımb mut ——— — 


„Aus Düſſeldorf am Er ein. 


Den fübbentfdhen su die im fo hertlicher Weife ihre Pflicht te — 
deuiſche Baterland dem Erbfeinde gegenüber erfüllt,. bringen wir unfere Ane 
teunung mit daulerfülllem Herzen dar für dem tremen Batriotismud und ihre 


auögegeichmete Tapferkeit. ans) Viele Bürger. 
Todes - Anzeige. 


Zn Rumpfe für feinen Rönig und fein themen Balerend Rei am 6 Mg tu der — 
der Major im köuiglich bayeriſchen 1. Infanterie-Regiment ( önig) 


Mar v. Schlichtegroll, 
Inhaber des Alührigen Dienfzeichens umd des delbgeldens von 1866, 
itter der fraugöfifchen — 
Au ber Spitze feines Bataillone, das — gi mehrfänbigem kanal eben zum Siege führte, 
farb er auf bem Felbe ber Ehre von einer feinbfichen ug 
fine 9 mit allen . Ehren begraben auf bem Fa zu Mieberbrong. Ftiebe 
Die Gattin: Eäcilie v. — — geb. Ehanzenbad), 


mit ihrem unmündigen Kinde 
Dr Bater: Antonin v. Schi ht oll, penf. Oberbaurath, 
en Bertvandten. 


im Namen feiner Rinder und ber it 
ar ae Salfiinrn- Derein, 


" Gentralifation des Verkaufs ihrer Fabricate, empfiehlt fein Bureau, Karls— "Straße 18, 
Berlin, ſowohl zur Mebernafme ganzer Anlagen, fowie Belhafung einzeliter 


Maſtchinen zu Fabrilpreiſen. Be 
LIEBIG’ S FLEISCH-EXTRACT 


us FRAY-BENTOS (Süd-Ameriks) s3-100) 
LIEBIG'S "F LEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


el, Dr * 
$. Brunn, 


ig "Miniflerialraibe,. — 



































Augenblickliche H —— des Preises enigen 
o Hersiall —* — eischbrühe su e⸗ d aus 
"Fischem Fleisch. Bereisan Verbesserung von PR Bauen, —* oto. 


— und Kranke, 


—— 1867; goldens Medaille, Hävre 1866. 

Das grosse en — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 

ı —* — ———— gene. a en — 
Ton 8. 54. de hide 


Nur echt wenn jeder 


— 
Aa gros-Lager bei den Correspondenten der 


— Verkauf — — —— — 


Wefer- und —— — 


Ehrecht, Geestemünde. (8734-69) 


Warttemberg. Muf bie erle 
— tft ber Obertribunalrath v. 3 bericht. 


Rechte: Ay Senatorerwabl an der Univerfität Mün 
Ir Dr. Sr. W. 8, v. Gieſebrech; als us bie = 7 


Dr, J. 


| > Gonfulate. Eee Der bist. Conful in Galap, Gect.. 
Ritter ©. Kremer, if zum —— in Behtut ernanut mit Titel und 


D—— 
— 
ir 
a 
LU ER 

Be 
Fa lige SB: 
He il 
— 
Krimi ir 
2 — 


Sarttemberg · —— werben auf’ 


Steinile 
ucorpe, fowie ber penf. Hauplın. Röffler mb 


ſeriegedauer unter Verleihung bes Charakters als Major: bie 


ildien tichten. Bayern. Der Oberbe Serfien 
mei if in be erbeienen Seo Ba ———— 


es vortrageuben Nathes tem 


Defterreih, Derao. —— O. Bam⸗ 
J— der 
: ber ort. 

oren Dr, 
— 


o exnanunt. — Baye 


Dr. I 


v. Büsl, Dr. 9, 
— ‚Dr. 8, ®%. 


ttemberg. ae Eonfal v. Hecht im 


— bie machgeftichte — e 


Selannmadung& Eu 


thalmänfter, Saut be 
Sämmtlide @läubiger tes ki 
Sqhnelders von Rorhalmünfter, werben 
tert {bt Qufteben u bie etwaigen 
rechte derfeiben bl& gum 
Moutag den 10 Dctober d. 3, inclusive 
feriftlig oder münblib unter Belfügung ber 
Bemeisurfunden oder Bejeihnung ber fonfi 
Beweismittel auf ver Werichtäichreiberei bes 
gerichtet ——— Die — ——— 
itd feitgefegt auf 
Donnerftag den 10 November I. Js. 
Bormittags 9 Uhr, 
und e& werben die Gläuniger beaufte A die · 
fer Zagdfahrt vor dem unttrieidgelen miff 
(@eihartssimneer Me IV,L) perföntie cher butch 
einen Gewalthaber zu erſgeſnen, um die ange 
meldeten Fotdetungen mötbig enland weiter aue 
uführen, um über bie Riguäfei — —— 
ber die vialenditten Vorzugẽtechte zu berban 
ferner um über die Wahl einee tefinitiven Mann 
veemwalters, über etwaige Borigläge zur a 
Bereindarung, ſowie überhaupt um be sale 
meiteren Ang fat u Karen. ton gemeinfdafzlihem 
ee zus LE nt 
Im Auftragen [ tal — — Parıfirhen 


etter, 
Borzugke 


* 


Hu bmann. 
Belanntmadu 


Eoncur® über tar Bermb 
ber mechan. Baunmelipien 
Auf Vortefung ber als Gıkubigerin 
— in —— u 
rföger tth vom heutigen 
ib 26 dertundet deute Rac mũta 


[EEE "Hutter 


Haren 
ent 
5%, Ube 
er basBermögen ber Aetiengejelichaft der mecha« 


nifgen Baummoiipinnerei ın Erlangen bie 

Ge end Kur Beit Verhandlungen 
ommiffde zur Leitun 

wurde ber fgl. Beiltisgeritäranh Kiskalt aufe 


geftelit und ale prociforliger Maffanermalter 
Se Kuguf Bender in Erlangen 
eimmt 

In Folge der Ganteroͤffnung bat bie nannte 
Actiengefelfgaft bas Recht Über ibre j 
tigen berioren, und find die bon — er⸗ 


ormachten erſoſchen. 
— 


zur Maſſa 

wird aufgegeben nich and — m Beratoigen 

ober zu 3 abien, vielmehr dem Commipä * 

dem Ma onetwwalter ton dem Beflh ver 

Binde Anzeige zu machen, und biefe vorb — 
t Rechte zer Wantmalfe abinliefern — 

eſe hliche a a bei 

€ 


* ” Kugun 
——— t; 
Eyfelei u, t. Bayer, 
„ Yelanntma 


Örfter. 
b bierburd zur Ö 

ne van auf epratigen Ane. 
unter bem 21 bi Fine ei 
ter cinnaiaiktie, d. 595 
u Botbmer, forte ter 

ar v. Bothmerpa Sraten Bois 
eröffnet ift, und bap ber — > 
—— au Wieihenbor 
Curator Bonorum, ber Hofralh © Sanerdife = 
Sieiefeh aber um Actor Communis in 
brei Debitweſen ernannt ern 

Schwerin, ben 26 “su 


Großherzoglid Bed . Cine, Zuftigs 
(1597-89) 
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Jeden Sonnabend eine Hummer von 16 Folipfeiten mit jährlich über 1000 in den Gert gedruckten. Abbildungen. 


u lnfirirte Beitung. 


Bilder and Beridte vom Ariegsfhanpiang. 


Die fo eben 13 U Rrationen: 
} ’ jedrich ne fo Be der Bu Eee — Zaupe enab kmentd ans Bırlin am 


— 


HL, Armee bes demtfchen Heeres, — Seueral Frefſard, Commaudaut des 2.129 Juli. Nah ng von O. Püberr. el, orpoflen 
ı ———— Armercorps, — Maꝛſchall Bazılıe, Commandant des 3, kam“ der laser von at 5 Nadı einer Bei —* — 


ſchen Armeecorpe. — Das dentſche Beer. — IL Die mürttember J ⸗Karte der Maunbeim- jſer Gifenbahtline. — am 

Abfahrt des 3. weſtfãliſchen am eute auf dem Bahnhofe zu — fielborf. eg a Si les in rar au a On: 
Nach einer Zeichnusg von Dito un ger. — Auemarſch bei 2. Gerbebrugenen | 2. Grunbriß bes ich @eneralbofpita'e. 3. Grunbrif bes Ligeoln-WBeneral: 
regimemts aus Berlin. Mach eier Zeichnuug von F. Raifer. — Krompeter, | bofpitals. 4. Hm che Hofpitaldarade. 5. Durchſchuitt und Rauchfang · 
* an a an dem heim! Bebicht von . Gomponirt van | Tektung —— 6, Hide @enerathefpita, — EKraukenjade. — Nadenzolle, — 


ya gig auf bie „Illuſtrirte Heitung” werben in allen Buchhandlungen, von allen Poftämtern und Seitungserpeditionen 
in der Erpebition ber Illuſtrirten Zeitung in Leipzig entgegengenommen. — 


— — — — — —— ee 





Being, von Deyder & Zimmer in Brank 
furt a M. 


zung jebe Vuchtaudlurg iR zu bejichen: 
Cröfeinfamkeit in Liedern. 


Das Bd) von der Norddentichen Flotte a Were. 


18. XVI.1.432&, broh 1 Zhlr. 

geb. in Leinwand mit @olbiänitt Ahlt. 1. 10, 

Eine Sammlung ber ſchanen ſtiſchen glenen, 
mie le ſelt ven Freiheitälriegen in Deutſch 
land gefungen — = * —— gejungen 
: u merven verdienen: die von Arn 
don 3. Ülerner, Capitiu u Ser, Körner, Rüdert, Shenlentorf, Sälegel, 
Gontmantant Er Mai, Panzer „Kronpring.* h ublanb U 8, bie erg hr ill, & mn Fe 
: f or er um neifenau, un e 
Süußrirt von Wilhelm Dig. föÖnfen unferer alten Bolkelieber. (7620) 


Mit lechniſchen Abbilbıngen von Mar Difhof mund Schiffeperlräts vor H. Penner, 


Reserve-Lazarethe. 
Bei A. Enslin in Berlin Friedrichstr. 70) 


erschien sn eben: 


Ueber Vorbereitung zu 
Reserve- Lazarethen 


@r. 8. Eompfet broſchirt 3 The. arg en in grünem Enlico 


mit Original-Golöftempein 3 Thlx. 20 & 


der ee Bi Beit, = jeber Tag muy" vou ſchweten Rimpfen — braven Rlotte 
bringen Bann, if eo Pflicht jeden Deuiſchen ſich über ben 1 
—* Ag zu — und falfche Vorſtellungen, wie fie ae im Giben 
. jun verbatt 


wirb — dor Unterſchatzurg umnferer reſpeetablen Seemacht btwahren; es 
u * Lefer vom ber Werft auf bie Schiffe, zeigt ihm ihre Beſaudihtile und Bauart, mecht ihn 
bertramt mit dem Leben und Treiben der Mauuſchaft, unb erzäplt ihm vom bem Abenteuern und ber 
chte ımferer jungen Marine. Wide bie wichtigen, jebt im Betracht fornmenden Schiffe And in 
Ob und Wort genau bargefteüt, mb das Lehen ber Mannſchaft iR in mehr ala 100 an 
bis in die Utluſten Gingelbeiten von W. Diez genicl ilfufeizt. [1789 —90) 


Die Verlagshandlung von Velhagen & Alafing in Kielefeld nnd £eipjig. 


Dr. F. Eamarch, 
Professor der Chirurgie a. d. Universität Kiel, 
Mit 9 Tareln Abbildungen. 
5 


Diese Schrift des berühmten Chirurgen ist 
für die — Verhältnisse von Ausserster 
Wichtigkeit. hg portofreie Einsendung 

et frao 





des Betrags erfol kirte Zusendung. (7832) 
Jam Berlag der Untergeichmeten if} erfäienen und bi TER im großartiges @ebäube, in jeher Oepiebung Im 
re er Untergeichueten Di erföhienen und durch alle Buchkantlırngen zu begiehen: (817) Eu: —— Sn —— Een 5* * 
eber den Dünger und die Waldſtreu. ——— Umgang, mit gende 
Yur Beherzigung für —— — sum jr * 5* 
—— ban 
Land- und Forſtwirthe. —— —— a A — * 
Bon Guſlav Walz, — weirb m € fifchen 
vorm, Director ber Alatemie in — ı Rrrabenerziefungeiuftitute einem kihtigen Unter 
Zweite Auflage. 8 broid. 28 Er. oder 8 Nor. eher auf längere Zeit unter billigen Bedingungen 
In biefer 2 [ode Auflage hat der Berfaffer monde Veränderungen, durch weitere inzwiſchen gemachte in Pacht aeg ober auch in Gemeiufcaft forte 
— der zen! aft veranlaft, vergememmen, er if aber immer modh ber ern Die Eröffuung ſol im Herbft  Hattfinden, 
1: Mittel ſtuden Laffem durch welche im Beziehung auf bie MaldfieewRubung Auskanft erihei't 
Rand u he —*— —— Ah anbahnen laßt; er fucht daher bie er —— — in Tirol, ben 6 Juli 1870, 
der Lanbwoirthe auf durch em Dittel fimmer mehr pm vermindern, was mu —— Dr, Bezuber Mazegger sen. - 
Geiwerbes Re aber IT yeigen dah nicht jebr, wem and noch fo Beine 182-8) Beflger. 
aldıe nochwend 
& Etnltgart, Hgat 18 N, otta’fce Sudhandluns. —— 


Hötel Rietmann zum Deutschen Haus.  Hötel Belle-vue. = * 000 Decken 
Friedrichshafen am Bodenfer. mehrere Tauſend billigen 


tel zum Köni, yon Württemberg. Hötel Deeg zur ‚Krone. mollenen Decdden 
Die Hr Etat, braten Yingf Setsun, mit guten Oörde eben Btange | enmertfam. 2 
ab beft eimgericht sen Ser. — türhf ———— Bädern aufs reichfle au date, mit ettign Ignaz Ginzkey 
—— von Ihr Bei — a . im im je 1 - HS — en —— — Berlin, Mothes ©hloß L. 
am im Eh Bazar — —— AAuuminations· Caternen 
—— ek Berwal Er über 15 und Gmf. [7674-79] ab eigener Yo, Bei 
altung der albert Saw A 
ſowie bie Hotelbefiger Brierigefuee, Ei 8 eur —* *. 


Zn 


nn, Ve ee nr 


Internationales Auskunftsburenn über verwundete und kranke Arieger, 


kt Macweifehuream Über vertsundete und Franke 


Unter ade mühe u 
ber. BDarfelbe Inge und fehriftihe — — barüber ob und im 


hc 9 eat Bag De genden errichtet > 


‚ Suyareihen ober 
peu 1b tl ——— len 
— u Bra — en pete und k Serien m entneber rg 
42 ic, Mae bepenirt w banzit head von —* F —9 ae legitimisenben Perfonen erhoben werben Fönmen, Bugleich bir 
Stabt bringenb erfucht, jeweils * ur Bırream bie e zu machen, fobalb ** a 
En Br ——— 12 De Keane — en Uhr. Im — da file kaın en nn —— ee = 
Glotzenberg, 2234 Nr, 22 im pmeiten Stod. Karlsruhe, den 5 Muguft 1870. - ne J * * 
Mafbinenfabrit Augsburg. 
Die HH. Metionäre werben hiermit zm ber allſahrlichen orbentl: 
Generalverfommlung, 
welche Mittwoch ben 14 Gepteniben | 5. J., Nachmittags A La E36; im Fabriflocale Ratıflaben wird, Höflich eingelaben, 
Bude sine 1) age und Beſchlußfafſung dariiber; 
2 —— en in ben Bermwaltungtraih. 
Die atlon findet unmitierbar wor = Generalverfammiung durch Aetltuverweis fatt. . 
ugeburg, ben 11 — p f ath N Kafdi fabrik [7839—40) 
er Verwa —* tt ten Augsbur 
Der Borfigende: Albert Sertel. u. 
’ Kammgarnfpinnerei Bietigheim. 
Die biefjährige orbentliche — findet am [1841-43] 


‚Dennerfng den 15 September 1870, Vormittags um 11 Uhr, 


im Saale der Muſtume⸗ Gef 


und es werben Hiegt bie verehrlichen Hetionäre mit bem Bemerlen a ne bag bie A 


u amd 23 35 es 2 * en Eu Gegenflände ui und daß die Legitimation ber erſcheinenden Thelluehmer in ben Giunben von on 


ammlungelecal cigeromen werben wirb 
— * Gen 3 er = 


Augsbu urger Induftrie-Börfe. 
ng den 22 Auguft a — 
a omitẽ. 


Herzogliches Eollegium Ca Garolinum, 
olytechnifhe Schule in Braunfdweig. 


Anfang bes Studien jahrs 1870—71 am 11 Detober, Vorſtellung ber zur Aufnahme 

Ungemeldeten am 6 October, Morgens 9 Uhr, im Geidäftsgimmer bes Directoriums 

und Beginn ber etwa nothwendigen Nufnabmeprüfungen am 7 October, Morgens 10 Uhr. 

Der Beſuch der pharmaceutifchen Fachſchule ir dem Beſuche einer Univerfität im 

Sinne der Voririften für die Prüfung der Apotheker gleichgeftelt, und bei der für 

Hpotheler eingejegten biefigen Prüfungs-Eommilfion Tönnen Gandidaten der Pharmacie 
aus bem ganzen ar a Bunbeögebiete ihre Staatsprüfung ablegen, 

mit der Anzeige der Vorlefungen und Uebungen und ven Aufnahme⸗ 

bedingungen werben durch das Directorium unentgeltlich verabreicht. 

Braunfhmweig, den 26 Juli 1870 
Das Directorium der Anfalt. 
Dedefind. Ablburg. 


Zur Beachtung 
für deutſche Behörden und das correfpondirende Publicum. 


[1841] 





(1844— 45) 


Dre N Stabt € Bert 8 
a 
—S are im Sadiene befihalb —— ach augtulgend if, werten wir fähfiichen 
db Privaten gegenüber ſteis bie 8 
ber . . 
nit jähfifgen * and MEN. über bier 
Adorf im —— —— 
A z bie mit une und ber Kiefigen Ginmohneriaft derlehreuden Behhrden umb 
Fein 17 —* eenfale bebienen, 
tlande De er J 15 Unguſt 1870. 
ta = trath. 
cheld 11826) 





Grand HoteiPalanza-Pallanza am Lago maggiore, 


Kae den Borromdifchen Juſeln. 
Otermit babe ich bie allen meimen Landelenten eigen 


meinen tm bem beften 
au an Babe, be Din Se m Bam Im 6 Schaan gg 
(4 
—— hate. w ———— es meinen nn di und 
—— — mie daher fle recht feemblich cuuuladen. — Geebäber 
Garten des Hötele a; ige ! 
epr Sepichab, (H-2801) 
(2385-17) bormaliger Mitbefiger tes Hötel des Islas boreomsce & 


Der Berwaltungsratb. 
„Se erschien, in allen Buchandlungen & 


8C= Schlacht bei Wörth. 


been Seiten bed (ürlegkschtuglate Nr. 2 u. 3 auf 
Seiten bedruckt, Preis zusammen & 10 kr, 
südd. oder 3 


E (7838) 
Stuttgart, Hoffmann'sche Verlogsbandiang. 


Kriegs-Chirurgie. 


In der Unterzeihneten if altenen unb bur 
ale Bughanblungen au bezieben (310) 


Profeffor Dr. 3. W. Nufbaum. 
Bier chirurgifche Briefe 


an - 
feine in den Krieg ziehenben ebemaligen 
üfer. 
Zafgenformat gebeftet Preid 36 — und gebunden 
in Leinwand 48 


Stuttgart. 
— 2 ®. Cottaſche —E 


Edid. Fa Bom et Ey Brünn wird 

über Min turm, 

als — Brieverite Dölmenn, 
a , 

—— —ã— in Brünn, a 


binnen eiuem Jahre 
von dem unten angejegten Tage an bei dem unter · 
—* ten Gerichte bei Tonftigem Gintritt im 
5.115. b. G. 8. vorgefehenen Folgenzu 


— re " 


"Für ein@größeres enenktopäbiigen Bert 
witd bie Beiheiligung et . 


florikers 


4 GSruͤndl. wi —— Birsung, Sewanbt- 
—94 I rest, neue noealaıe 
d die $ in 23 2 


b a . 
. unter N. Q. 0% Pelörbert te rg 
green von Haalenfein u. Bogler im 
Frantfurt a. M. 

Une demoiselle augiaise de bonna 
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.Beberfiht. ’ | 
ee in ber Offer. 
tfebland. Minden: Er —* der Kanig. Die —— ber 

Goncitäbefchlüffe. Die Unterbringung ber Berwumveten.. Die feanzöfiichen 
an in Ingoljtadt. Keim Freicorps. Aergte nad dem ſtriegsſchau⸗ 

Ne Gpeier: General v. Zaulb. Berlin: Drficidles, 
De nt rg e Unabhängigteit Belgien?, Die fremden Mächte, Lurem: 
burz. Qijaretbe, D 


Birdom. 
Ocferreibtfebmn —— Monarchie, Bien: Dementt, Falſche 
bö m Neumablen. Die Lanbtane, abeleote; 
tages. Feudale Eonferengen der Tihehen, Graf Taaffe. Gray: Mrbeiter 
Unruben, Fiume: Der Empfang bes Gouverneurs, 
Schweiz, Bern: Die Ausweiſung der Deutſchen aus Irtntteich. Aus 
ber Gidgenoffenfhaft: Die — in Frankreich; Flachtlinge. Geſchafte · 


ſtedung 

—— Das Mmiſterlum. Amtliche Decrete, Aus dem geſetgedenden 
Körper, Die Ausweifung bei Deulſchen. Nese Armeecorpẽ. Shmerend 
führei des J. des Desate, Die Regierung des Palllao. 

Spanien, Madrid: Müdmirhmg nes Kriegs auf Spanien, Rheinlied im 
— —— — — Bedeu Haltung 
atiem. Florenz: de n und deren tum 

—* ver Regierung, Beziehungen zu Deſterreich. Bund der — Ynası 
a Gonforterie und —— Eine, Krisgerifche —— Rom: Antwort 


— Beilagen: Ar. 59. 


Zrelegrapbifche Berichte. 

“Sernup,-15 Aug Geftern Nahmittags sritten das 
erfte und das fiebente Armeecorps bie außerhalb Mepfto 
benben franzsfiihen Eorps an und warfenfienagblutigem 
Gefecht in vie Stadt. Der Verluſt der Frangofen wird 
auf 4000 Rann veranihlagt. Heute größe Recognofſci— 
rung des Rönigs, ber ſich mehrere Stunden zwiſchen 
beiden Vorpoſtenketten bewegte ohne daß bie Feinde eine 
Demonſtration machten, was große Muthlofigfeitbemeißt, 

* Barid, 16 Aug. Die „Amtözeitung* melbet: Vitſch und Pfaly 
burg fine noch von Franzofen beſetzt. (Vgl. das Telegramm ton St. 
vol | in N. aes der Ag. Ztg) 

= Florenz, 15 Aug. Die „Opinione” fagt: Mayyini wurde in 
Palermo verhaftet und auf einem Panzerfhiff nad Gabta gebradt. Er 


kam von Genua. 
= Slorenz, 15 Aug. General Bigio iſt wieder in bie Atmee ein 
getreten, und übernimmt das Militarcomm in Boly u 
Sofeny: bad Corps ——— 
und Franzofen, ehedem in paͤpſtlichen — wen va 
finb im Cibillleidern hier eingetroffen. Der Erängcorbon an dem Kirchen⸗ 
I Genua, 15 Aug. Drei für 200,000 Mann gureihenbe Ambu · 
Tanzen tourben ersichtet, - Die Aushebung der Alteraciaſſe 1849 für bie 
Marine iR angeordnet. - Mehrere Uchumgälager "werben errichtet. Ein 
ee vom bevorftehenden Eintritt Ruflanbs in bie Friebensliga 
pe 
® ©; Beteräburg, 15 Aug. Der bleweihiſhe Gefanbte Graf 
Spalt — 


————— — 
Beünchen, 15 Aug. Die Gentrafbirechion ber T. Bertekntanfaltn gibt 
beismnı tab bie am 22 Fall verfügte Eintellusg des Hahspofvertchra nad 
ker Bel vom 15 .diefe® Mid, ab aufgekoben if. Te Lnnen fomit mummebr 
aufır dent biekfidgen Gerbangen auch amberer 
Urt ar Bent 1m ber Pfalz zne Pofbeförkerumg miebet —— 
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Pder Dftfee durch ben Donner feiner mächtigen 





‚Die Saison * ge Ofer. 
h. Das frangdfifche Panzergeſchwader hat endlich feine Ankunft im 
Kanonen und bie Rauch⸗ 
fäulen feiner Dampfmafchinenflotte der KRüftenbevöllerung verkündet; die 
felbe fcheint aber —— wenig dadurch in ihrem Senrernauen 
erſchlittert worden zu fein. 

Diefe Blätter haben ſchon bor Jahrzehnten nachgewieſen daß die 
mögliche Witlkung auch ber grohten und trefflichften ——— auf das 
Land nur in ſellenen Ausnahmefällen von entſcheidender Bedeulung in 
eimentStriege fein kann, ind tweifellos befteht in dem gegentoärtigen Kampfe 

wiſchen Deutfchlanb und Frankreich ein folder —— — nicht. Un⸗ 
a fann bie Action ber framofiſchen Ariegsflotte für Deutſchland 
fein, nefährlich iſt fie in feinem Fall. 
- Mas war das Enbergebniß der Anflrengungen ber berbundenen eng» 
lifchen und framofiſchen Rriegeflotte in bem Rriege von 1854—1855 gegen 
Nukland? Man bat das wehrlofe Odeſſa in Brand geftedt und bie Feine 
Befte Bomarfund, lehtere aber hauptſächlich durch einen Ranbangriff, ges 
nommen. 

Nur dann haben damals bie frangdftichen und bie engltihenfriegsiciffe 
"einen Kampf auch mit ben Heinften Sanbbatterien getvagt, wenn dieſe fo 
f armirt twaten, daß bie Schiffe außerhalb ber Wirtumgslphäre 
diefer — ihren weiter tragenden Geſchuen das Gefecht führen 

Die ſchwerſten Rrupp’ichen Hinterlaber, melde Preußen ſicher in der 
nägendet Babl befikt, find aber Beichlüike die an Tragweite, Perchfe- 
ſiondkraft und Sicherheit des Treffens von deinen Geſchützen der Welt, 
auch nicht bon benen ber franzöfiichen Kriegäflotte, übertroffen werben, 
Bei richtiger Verwendung biefer Gefhüge kann man baber die Wirkung 
ber franzoſiſchen Schiffsartillerie auf ein Minimum befägränten, indem 
man fie toingt nur auf die größten Diflancen pi feuern, wo bie Sicher 
heit des Treffens der Schiffsartillerie eine ungemein geringe if. 

Man muß, um bie Wirkung der Schifftartillerie zu beurtbeilen, nie 
vergeſſen baf die Gefchlige auf ſchwankender und dazu noch ganz unte ⸗ 
gelmäig ſchwankender und fi) fortbetvegender Unterlage fliehen ; denn 
wenn ein Schiff micht dor Anker Tiegt, muß es Fahrt machen, damit das 
Steuer toirffam twerben fann. Cine leichte Beränderung int ber Seiten 
ober 58 ng des Brichüges iſt natürlich, wenn auf eine Entfernung 
bon mehreren Rabellängen geſchoſſen werben foll, von außerorbentlichem 
Einfluß. In ber Seeſchlacht müfen die Schiffe deßühalb auf Piſtolenſchuß⸗ 
weite an ben Feind berangeben um ihrer Artillerietirfung ficher zu Term. 

Naun gibt e8 in dem gefammten Geſchwader bes Mirmirals ze 
unſeres Wiffens nicht einen hanzer, welcher nicht auf 5 Rabellängen 
nr von einem 150pfündigen Krupp ſchen Stahlgeſchoß —* Neffe 
ang bed Geſchühes durchſchlagen würde. Es wurde bekanntlich der 
Hereules Bangrr” are: ey einem ſolchen Geſchoß bei 40 Pf. 
* bon pritwmatiſchem Pulver auf 400 Yards Entfernung glatt durch» 
Heirat, und nur bad Rammfdiff „ — bat einen ſtatkern 
als der erwähnte, Der „Tatıreau” iR allerbings zum Boust ſchen Geſchwa ⸗ 
der beſtimmt, und fol: balbigft dahin abgehen. Gut verbürgten Nach⸗ 
richten 4 e wird aber bie Maſchine bes „Zaureau” ei gen 
und es kann fo die fiürmifche, in ber {malen Dfifee den 5** 
—** ug ‚ae Zeit der Tag und Rachtgleiche rintreten bis 
; „za 

Man lan * Beftimmtheit behaupten daf bie ——— 
Bangerflottemit feinem Buntt ein Nahg fecht aufnehmen wird welcher 
ud nur einen Krupp —* Hinterlader obigen Kalibers vertheidigt Si 
Um anbererfeitd auf Die weitern Entfernungen eine leicht ——— 


I einfache Ghettere vom Schiffe aus zu bemontiren ober 
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ſchießen bedar —X 13, nãmlich ei ren 4 71 7133 —19— 

daran iſt auf ancen * terhnen. „Ein Pan ) h ‚sh 

wird ſich nä nicht auf nähere Entfernungen det.@efahr E ?:. wurden en erfälagen, und » 

einem Gef An Wrtben eublegen —— Noah: do 

einer paffende re inlabung gefüllt ift, das Geſchoß einen Led erzeugen Staaten mit ihren red entgegen giengen, frauen und Kinder 

(durch Zerfhmetterung und Zerreifung bes Bangers),ı der wenn ſich ‚dor i Boden wwarfen.”*) Das geſchah, laut Taeiyus Bi 
Wind und Waſſer, zweifellos das Sinfen des —— beran, | dor 1800 unter dem Gäfar Bitellius, Divodurum Medi 

„a en twürbe. corum, bie Götterburg. der Mediomatriter, bamald der Rame der 

Stabt, fpäter in Mediomatrieis gelürgt, im Mittelalter zu Mettis abge: 


* > &8 Hegt am Strande der Dftfee feine Stadt wie Defla, ober, über: 
t von nur einiger Bebeutung, und biefer Strand ift außerbem fo flach, 
auch ohne Bertheivigung die Panjerſchiffe die Heinen Hafenfläbte 
nicht bombardieren Tünnen. Die permanenten Rüftenbefeftigungen be 
u fi auf die Stellung DüppebAlfen, Friederichsort bei Kiel, 
“ an der Dbermündung, Weichſelmünde und Pilau an der 
Weichſel · und Pregel · (Haffı) Mündung. 
Von allen. dieſen Puntten liegen nur die Alſen ⸗Stellung und Stwine 
„i mine auf Inſeln; alleübrigen find auf dem feften Lande, loͤnnen alfo 
‚gegen etwaige Landangriffe leicht geſchützt werden. Alſen liegt unter dem 
Feuer von Düppel, iſt alſo auch indirect geſichert. Es bleibt mithin nur 
noch Swinemũnde auf der Inſel Uſedom als Object eines combinirten 
‚Sand See Angriffe übrig 
3: Denn die Franzöfikde Flotte von einem entſprechend ſtarlen Landungs 
—* * wird, dann kann demnach im günftigften Fall Swine⸗ 
— die Inſel Uſedom würde gegen eine umſaſſende 
chwer vertheidigt werben lönnen. Gegen Swinemunde 
ale —— die Action des gewaltigen Panzergeihiwar 
Aber, Swinemünde an ſich ift ein werihloſer Befig, 
nn > —* ——— Flotte der deutſche directe Sechandel unter 
allen Umflanden hat eingeſtellt werden müffen. Mit diefem Ziel ſieht ber 
‚ ungeheure Aufwand den die jranzöfiiche Flotte erfordert in gar keinem 
WVexrhaliniß. ‚Ein neues Fiasco ertvartet 2, Napoleon in der Offer. 
Dan jagt allerdings —und es ift wahr ſcheinlich —bap auch einKanonen- 
bootgeſchwader die Pangerſchiffe begleitet, und die Ranonenboote werben 
* bit an den Strand herangehen vielleicht auch in den Strela⸗ 
Sund, welcher bie Inſel Rügen vom Feflande trennt, und in das 
-Pommer/iche, frildhe und preußiſche Haff eindringen lönnen, denn e8 gibt 
‚. Ranonenboote ipelde nur ein Fahrwaſſer von kaum 4 Fuß Waflertiefe 
— aber ſolche Ranonenboote find wiederum ihrerfeits nicht ſchuß⸗ 
frei. Mit ſchweren Feldgeſchützen wird man fie in den Grund bohren 
Aounen. IR ein gutes Nachrichtenſyſtem etablirt, fo wird man durch 
„mobile (beſpannte) ſchwere Batterien ohne große Mühe bie Punkie decken 
onnen, wo es nicht lohnte feſte Strandbatterien anzulegen. Eine ſolche 
-Ranomenbootflottile.ift beihalb weder Wismar noch Stettin oder Danzig, 
r ‚ Rönigäberg und Memel ec. gefährlich, obgleich-fie allenfalls an fi in 
ar Nähe gelangen könnte um ein Bombarbement zu beginnen. 
— was eine ſolche Flottille thun lann ift: die Eroberung 
der Inſeln Rügen, Uſedom und Wollin dem Landungscorps zu ermöglichen 
ober. bach zu ** Der Verluſt dieſer Inſeln lann aber ſichtlich auf 
die — weſtlich des Rheins nicht den mindeſten Einfluß üben, 
8 b fie ot zu umbebeutend. Die Inſeln ‚bilden höchſiens einen 
aus dem man einige Öunberttaufenbe von Thalern Gontri« 
mn lin nıy*aber aud) das bat jeine nahe Gränge. 
> Die Ber e in ber Nordſee find noch viel ungünftiger für, einen 
iſche von der Seeſeite her, denn die Küſten ſind dort weit 
— 


uganglich. 
man einen jo tüchtigen General wie Trochu und 50,000 Mann 


"ih 


Be welde zu einer Landung in ber Dftfee beftimmt waren, —* 


an ber Mofel entbehren kann, glauben wir nicht. Wir find feft 
* —* n jetzt bie bei Cherbourg verfammelten Truppen Eontre:Drbre 
und vielleicht nach bem Lager von Chälons abgegangen find, 
* al bie a rn für die ſonſt haltlofen, wenn auch tapfern — 
— bilben, 
Damit würbe die Gefahr. mit welchet ber Serangriff Fraukt 
*5 bedroht, auf ein ſolches Minimum geſchwunden fein — 
Be — um welche es ſich handelt, dieſeibe kau 
Beachtung verdient. Man darf fie nicht ganz ignoriren, ab 
folte auch Feine Sberfigen Kräfte dagegen aufwenden. 
der Mann und jeder Thaler welcher bei der Rüftenvertheibigung 
erſpart fann, fällt doppelt ind Gewicht bei dem Kampfe zu Lande 
denn dort wird der lehte Mann und der lehte Thaler aufgeboten werden 
“ müffen um um Frankreichs Widerſtand zu brechen. 
Auf der Straße nach Paris allein liegt der Sieg, und iſt er. do 
35 zu. alle Kabunpangın der franzöfiichen Flotte Franlrei 
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bie eben a ee Daudtle ſche Karte ber 
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der hauptfäglihfien 


Hafenpäge. | 


ftiffen, heute Meg. genannt. Noch beute ſieht man die Epur der alten 
Aömerftraße, welche auf dem Iinten Ufer am Fuße ei bin in ſchnur · 
geraber Zinie dem Ornetbalguläuft, Kaiſer Napoleon hat fie auch „fhubiert* 


‚als ex, das Lehen feines Vorgängers, des göttlichen Julius Säfar, fehrieh. 


Uns felbft beichäftigen heute mehr die neueren * jener Belände, 
bie Pfabe welche zu dieſer Stunde von dem Tritte ber-beutfchen Heerſäulen 
drößnen. Die nachfolgende Aufzählung mag fi) etwas troden anfehen, 
wird aber beim bermaligen Stande ber Dinge, wie a hoffen - mandem 
ein willlommener Führer durch bie Zeitungsberichte ber näachſten Tage 
fein. Wir nennen bie Heerfiraßen in ber Drdnung bon Rord nach Güben, 
rede in Klammern die Entfernungen von Ort zu Drt (in ber Luft: 
ie 

1) Bon (Perl-Abad:) Sierk nad) Thionville, auf dem rechten Mofel: 
—— wi) — * Bufenborf ge an * Nied —* 

ein, Kedange, Meterwieſe, Studange na 
(4 m) 8) Bon tem — Kedange (2 M. von ae für: 
weſtlich über Bettlainville, Antily, St. — Vallieres nah Me 
(IM). 4) Von der Mränze bei Saarlouis über Boulay, Bolmerange, 
Condé Rortben, Bontiony, Les Etangs, Bellecroir nah Metz es M./ von 
Boulay bis Met 8 M.). 5) Von St. Avold über Longebille, Marange, 
Fouligny, Bionvile, Gourceles Ehauffy, Pont & Sa nah Metz 
(5 M.). 6) Bon Longeville (weſtlich von St. Avold) Über Falkenberg 
(Faulquemont), * (jüngft als Hauptquartier des deutſchen Heeres 
genannt), Han fur Nied, Bechh, Luppy, Buchy, Louvigny, Cheminot, 
Norroh nad Pont à Rouffen a. d. Moſel (61, M.)., 7) Bon Saar: 
gemünd, beziehungẽw. Sarre Albe über Putelange, Gr. — Mor: 
‚bange, Baronville, Ehätenu Salına, Burtbecourt, Moncel, Ghampenour, 
a Neubelotte nach Nanch (von Putelange bis Nancy 10 M.). 8) Die 
drei letgenannten — * nach Med, Ponda Mouſſon und Ranch 
find mehrfach unter fich verbunden durch Heerpfude bie bon Nord nad 
Süb zieben. Solde-find a) von St. Avold nad Putelange (2 M.), 
‚b) von, Gt, Avold nach Gr. Tenquin on! M), ©) von Chateau Salins 
nordweſilich nah Dep (5-M) u.a. 9) Bon (StrapburgsBabern;) * 
‚burg über-Lirheim,, Genefiange, Dieuge (wo auch eine Straße von Gr. 
Tenquin einmünbet), Darfal, Moyenvic, Vic nach Naucy (Pfalzburg 
bis Nancy, 11, Dieuge biö —— 6 M). 10) Bon Pialzburg über Sarre 
bourg, Heming, Risheval, Blamont, Luneville, Dombasle, (—bäle), 
St. Nicolas nah Ranch (Luneville bis Nancy 3, M.).- 11) Die Stra: 
ben 9) und.10) find gleichfalls -verbunden, inbem-u..a. von Heming nad 
Royenvie und von Luneville nah Moyenvic Wege laufen. 

Noch hahen wir einen Blid auf den Lauf der Schienenigege zu werfen. 
Bon ber beutfchen Gränge ber Läuft ein folder, —* an St. Avold vor: 
bei, über: Faulquemont und Herny, bann: nordweſtlich über 
Remily, uber; Peltre bis HM. füblih von Dep. Bon dort zweigt rin 
Arm nad Met hinein ab; ein zweiter weftwärts, um ſich dort wieberum 

ausfpalteni‘ Die sine Linie überfchreitet den Fluß, und -länft auf dem 

** Ufer hinter dev Stadt und Feſtung wiſchen der alten Römer: und 

des neuen Sandftrake, über Maigiered und Mondelange, überfcreitet bie 
Drne unb gebt, Immeram: reg nad Thionville. Beim ebengenann- 

ten Mondehange ztveigt fih eine Seitenbahn ab melde das Orneihal hin 

aufgeht, bis * aber — 1 Meile —* Auch —— bis zur 

Mofel Hinab-gehteine Dan jept eine Fortſehung zu zeigen. 
ablöst,, überfchteitet 1. Meile 


Die giweite Häuptlinie, welche bei Metz ſich 


—— der Feſtung den Fluß, und läuft auf dem linlen Ufer an ihm 

über Bons Mouſſon und Dieulouarb, aberſchreitet bei Frouard 

die Mofel, und zieht hinter Nancy herum auf dem linken Ufer der Meurthe, 

SE Nicolas, und geht dann fübiwärts. Die 

Mofelbabn aber folgt vom ebengenannten Frouard, am uß; — 
Meurtbe, an dem Mofelthai bis Toul, und gebt weftwärts nad) 

Dar le Dur wi w. Kus von Thionvilke aus zieht eine Bahn —— 


7 I) N 
8 ——— ——— — ef. N * 


*) Divoduri ewsa ad queisormillie hominum. Isque terror Gallias in- 
vasit ut venienti mox agmini universe civitates cum magistratibus 
et precibus oecorrerent, stratis per vias feminis puerisqus, 
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0 Bom Oberrhein, 13 Aug. Wir ſiehen jeht bem unmittelba- Shen Sieg bei Wörth ben Feind gezwungen haben das Eljab * räumen, find 
sen Verlehr mit: dem 2 ferner, aber —— ‚wir beute bezeitd Aber das Gebirge der Bogefen hinaus, weit nad Franfreid 
———— der Vorgänge. Vorerſt erbliden bi ‚haben bie Merbindung mit ber. 1: und.2, Mrmee erreicht, 
* —— —— * Beibülfe * die —— vor Deren, Lyric * 

ungemein r und wenn rbigen. Bee WER Bier Dh N 
bieß bet der Bauern —53 er — Inftrengungen verbanten — 
vaß einen be Ku} — — N ne 
geb ein —— Knie der — ward eh Mm — 
en 


en tabelt man es ſehr 
und dabei der burenufratiiche —* ber Zeugnißeinhe: 
— befteht, tefihalb manche ſich ſcheuen die Anmeldung gu ma 
hen. Für die Verwundeten find reichlich Eocalitäten angeboten, jedoch 
bringt es bas Vorrüden der Armee mit fi Daß von denfelben immer ine 
nigere mad) unferer Begend lommen, wie denn überhaupt nur Leichtver⸗ 
wundete und Necondalefcenten von dielen ber Anerbietungen Gebrauch 
lan Seit einigen Tagen erwartete man eine Beldiehung 


daß biejelben ſich 


von burg, tind bie Vorhöhen des Schwarzivaldes find täglich mit 
— twelche den Beginn des Schiehens abwarten wollen. Man 
überhaupt fo recht dab durch den langen Frieden bie Leute faft 

bie lehle Kriegderinnerung im Detail verloren haben. Der Gommandant 
von Straßburg lann bod eine fo wichtige Feftung nicht ohne Schuß über ⸗ 
geben ohne fid ber Feigheit ſchuldig zu en, bevor er bie Hauptſchlacht 
geihlagen ober ben Endfieg entfdjieben ficht, und wir Deutſchen werden 
doch nicht eine Stadt bonbardiren we —* iſt, und welche wir wie: 
ber zü land zurüdbringen wollen. Aber bie Leute laſſen es fih 
eben mit nehmen daß der Brand Saatkrüdens an Straßburg gerädt 
werden müfle. Uebrigens fehlt es daſelbſt an Borräthen, und als ber neue 
———— darnaq ſehen ließ, zeigten ſich biefelben war reichlichſt auf 
em Papier, aber nicht in ber Wirklichleit, Es müfjen überhaupt in Franb⸗ 
Bir eroßartige Unterfchleife vorgelommen fein, am benen wohl Gene 
tale fich betheiligt haben, benn wohin man ſah, da fehlte ed, und 
befonders mit dem Schubtverk ift es bei den Framoſen wieder fo übel be 
fteli wie unter dent erften Napoleon. Das räuberifche Boll dachte chen 
nur daran alles nöthige ſchon in Deutſchland zu holen und au erpreſſen 
und ifr Hochnuth toar weit vom dem Gedanlen entfernt daß unfrerfeits 
ein energifcher Miderftand vorlommen inne. Was uns aber am mei 
fien auf I bie offenbare Thaiſache daß bie jenfeitigen Generale nicht 
59 u ene Land bom ſtralegiſchen Sta genau zu fennen 
icheinen, bie Anorbnung ber Vertbeibigung ift in jeber Hinficht mans 
gelhaft he. In bie verſchiedenen Bogelenpäfle ſcheinen dieſe Stra 
tegen gar nicht gedacht zu haben, denn ihre Emmen fanden nur gegen bie 
Pfalz und in dem Paß von Zabern, hielten aber nicht einmal bier Stand, 
und Moe Maben 9 Sogar bie Unvorſichtigleit fich in die Ebene vor 
Ioden ind dort Schlagen au laſſen, anftatt auf Straßburg gelehnt Brur 
maih und bie Straße nad) Nanch zu deden. Jeht find biefe Vaſſe foreirt, 
von Mar on weiß man gar nicht einmal too ex fih irn und ebenfo 
bat man in Paris nur —R— über fein und idjal, 
denn näheres weiß man dort nicht. Beim Weitermarfd wird a beſon⸗ 
ders bie deutſche Gaballerie hervorthun können, und En Friedrich Karl 
freut ſich ſchon datauf feine Reitermaſſen auf ber Ebene don Chalons Tot 
laſſen it — Im Elſaß find die Leute geradezu conſternirt, und es 
dämmert im ihnen bereits das Licht daß fie nimmer frangöfiich bleiben 
werben. Auch chut wie eine alte Jungfer imperlich, bevor fie 
ſich zu ergeben bereit fl, aber es geht halt nicht anders, und wenn im 
nähften Jahr bie Parifer wieder im die deutſchen Heilbäder reifen, wirb 


es ihnen wunderlich zu Muth fein, wenn ſchon jenſeits der Vogeſen 
hehe hi firt wird, und fie fo manchen ihrer lothringiſchen und eljäßie 
ihen Belannten unter der Pickelhaube ſehen. In der „Babifchen Landes⸗ 
zeitung® bietet —— ein Geomeier bereits den betreffenden 
Behörden ng bei der Berlegung ber beutichen Gränge jenfeitg 


3 Mm 
ber an. Dei uns fiebt es mit dem Tramsportkoefen noch immer 
ſehr —8* und erſt jetzt werden wieder einige tägliche —S 
u und Offenburg eingerichtet, Bon bier Dis Kehl ift aber 
Ph tieberberzuftellen ift ein hartes Stüd Arbeit, das ſeht 
ftehen lommt, Es wird auch heute bon Militärs eingeftanden 
1 die Sprengung der Brüde fehr übereilt bat, und fie ganz unnd» 
Ir wäre, benn bas Abdrehen hätte einfach genügt; es Tonnte 
ettoa mit der Sprengung nur verhindert werben daß hei einem Rhein, 
übergang ber Framoſen deren Transportmaterial nicht auf unfere Bahn, 
linien ——— werden lonnte. 
aprim von Preußen hat folgenden Armeebeſehl erlaſſen: 
Soldaten der 3. Armee! Nachdem wir mit dem fiegreichen Eefecht von 
Beiferburg die frangöfiiche Bränge Mberfäritten, und Kat durch den berts 


nöthioendig tm alles wieder in Stand zu fehen, und bie Kchr | ba 


rungblidr, ernten tree Fub fen 1 1870. 
—— ber 3. Armee, 5 Friedrich En 


Aus dem Hauptquartier bes Obercommando's ber britten Armee ber 
ride der preudiſche St. Ang.: 

Sulz, 7 Aug. Ohne Umterbrehung langen neue Transporte von Gefan ⸗ 
vn im Haupisuartier an; babzi Me Die ergentbümlihe Benugtbuung im 

daß ſich unter dieien Gefangenen bie Redacteure vom zmei der preußen ⸗ 
je Ba — um * ——— 
ern „igaro“ und Gaulols,“ befinden, Es ſind Catdon 
Cbabelllat (Figaro). Mit ihnen ift ein dritter Oiterat eingebradt wor er 
tenmeier, Notar in Mörtb, ber als Gorreipoment für die Sodiers —— 
thätig geweſen iſt. Da bei der Vethaflung dieſet Leute denen mod eine An⸗ 
ag [ Bürger aus Worih ſich beigejellt hatte, Leine Waren gefunden worden 
ſo iſt es wahrjcheinlich dab man die Anklage fallen Taffen wird. Tropdem 
follen die Redacieute in Berwabriam bleiben, um allem Nactheil, ver etwa aus 
Ban über bie ran — — sehe lnnte, 
ubeugen, — linter ben a bertſcht 
Pe Maton. Un — der That ergibt; fh aus einigen betai Ge 
säblungen ſchon jept daß et, als die Schlacht bereits fo gut wie verloren 
die Truppen planlos gegen unfere vorbringenden Reihen birigiren lich, , 1 
vorgekommen daß feht Schwadronen, trop des Unmillens der Solpdten,' 
Mite von pwei preuhiſchen feuern gemorfen wurden. Ihr Shidfal war mattırı 
völlige Bernitung, jomeit nicht Gefangenmahme vie unglüdlihen Dpfer 
retiete. 

Der Berichterstatter ber „Inbep. Belge* gibt eine lebendige Schil⸗ 
derung bon ber vollftändigen Verzweiflung welche fih aller Orte beim 
flutähnlihen Durchmarſche des Corps Mac Mahon bemächtigtel ı in 
blinder Furt rettete man Vieh und Mobilten jeder: Art im bie Wälber 
u. ſ. m. In Saarburg ſtieß berfelbe wieder zur Armee. Er fab eine Menge 
Soldaten ohne Waffen, ohne Zornifter, ohne jede Augrüftung. Golbatem | 
und Dfficiere finb wüthend darüber daß man Saverne, ben Schlüfehber 
Bogelen, geräumt hat, und nun auch Saarburg aufgibt. Sie erzählten 
daß fie am 6 in ben Kampf gegogen ſeien ohne auch nur Kaffee bekommen 

zu haben, fo hätten fie biß 6 Uhr Abends gelämpft, ohne feit 24 Stunden 
Ebene genofjen zu haben. Ein Eolvat fagte: ſeit 4 Tagen Hätten 
fie nur bon Kartoffeln gelebt melde fie aus ben Felbern ausgegraben. 
Ganze Regimenter ‚find verſchwunden, ganze ‚Bataillone zufammen: 
gehauen worden, in ben ſechs Güraifier » Regimentern find 122 
Dfficiere gefallen. Man hatte fogar verfäumt vor. ber Schlacht 
Patronen unter fie zu vertheilen. Man bat keine. Verbindung mut 
der Hauptarmer, und weiß nicht wo der Kaifer ſich befindet. Noch des⸗ 
felben Tags (9 d.) fam ber Berichterflatter nah Lunẽville. Auch hier 
alles in Unordnung und Schreden. Auf der Eifenbahn werben die Trüms 
mer der Mac Mahon ſchen Armee beförbert, auf Bwilchenftationen ſtehen 
große Mengen von Poſitionsgeſchützen und berfperren den Meg, weiß 
nicht wohin fie gehören. Aus ber Stadt wandert alles aus was einiger. 
maßen kann. Die Bevöllerung befigt außer ben offisiellen Telegrammen 
keing Nachrichten. Mau jagt in Zuneville wie in Nancy: die franzöflche 
Armee werde ſich in der Champagne concentrizen, und in ben bon 
ons zum letztenmal das Glüd veriuden, Der Bericht fchlieht mit 
den en: Wir waren ausgezogen voll von Bertrauen und Enthuſias 
ug für Berlin, und find unter die Mauern bon Paris zurüd gedrängt! 


Deutföland, 
‚München, 18 Aug. Se. Maj. deränig hat den —— a 





bit beiden Solbaten bom 7, * Reg. welche beordert 
——— 
Münden zu bringen, — mittags in Berg emplangenyrumüber 


ihre und ihre Gameraden Exlebnifje auf dem Kriegeſchauplahe zu.ber 
un Diefelben wurden anf Befehl Er. Rai. veichlich bewirthet. — Die 
N.Nahr.* vernehmen daß vom Fgl. Gultusminifterium an die Bayer, 
gif ſe ein Refeript ergangen fei, laut beffem bie Verkündigung und 
Vollzichung ber Concilsbeſchluſſe. ſpeciell des Dogma s non der perfönligen 
Unſehlbarleit des Bapftes, ſelbſt ber einfache Abdruck derſelben in ben 
geiſilichen Amtöblättern, den oberbirtlichen Stellen verboten twerbe, wenn 
fie nicht zu deren Veröffentlichung bas Placetum regium erhalten haben. 
— Das Krirgeminilerium bat angeorbnet daß von bes zurüdtsanspor 


I&cE 
« i „3632 Hast pımy * 4 dr: 32 mul N 
tirten im Beununkeien mr mur bie *2 — in:Ber: ecteit une Real hend qu ſichern wie ji dem fiebehtem —*— 
eins · itäler abgegeben werben bürfen gen Frangofen’| am 19 1839 in London gezeichneten Vertrags ywilchen —— 
und lich militärifdhen Heilanftalten zugetiefen werben | Niederiaupen-beftimmt war, welcher Artilel ng bem 
ſollen. Rad erfolgter werben leßtere unter entipredienber Be | 1839, ich dieſelbe Kraft und Gültigteit haben folte als de er, 2 —— 
dedung nad) Ingeiſiade Wie von bort berichtet with, find bie | Ten na uinupeibertzagd eingefügt > Bejcafien unter einander —*— 
gefangenen Officiere auf Veranlaſſung bed Bouvernementd vertrag abyul Bet, ohne bie Bebingungen bei genannten Dnintupeiven 

bei * —— ——— trans Jr beeinträdtigen ober ober zu eritkräften, eine Grgänyung und ——— * 
mung. Das Gollegium der Gemeinbebepollmärhtigten Hatte baher [en ana I eg — — u — 
am 8b. dagegen proteſtirt. Als nun neuerdings vom Gouvernement bie ud in we. und gültiger Form befunden — t 

Einquartierung von weiteren 23 neu angelommenen franzöfifchen Off = —e—— folgende Ariikel gelangten: ürt. 1. ER. vr 
eieren verlangt wurbe unb vom — —— gemacht | von Preußen erllärt hat daß —— ber — 555 in —— der Nore be 
wurden, fol ſich der Bouderneur in deutſche Bund mit Frantveich verwidelt ift, es fein beftimmter engere bleibt 
verfügt und diefem bie fofortige Ebenen * Officer befößlen,: | Pie Reutzalicät ic we zu achten folange dieſelbe von Frankreich zej 
und mit Berhängung des Belagerungsftandes und Ginfperrung des Bär: bie 


wird, fo ertlart anigin von Großbritannien und Irland —* 
germeiſters gedroht haben. Lehterer erflärte daß er nur der Belvalf baf, is im Bar ber erwähnten Seinbfeligkeiten bie_franpdftichen Geere jene 
weichen werde, Die Cinquartierung unterblieb hierauf. Wir geben dieſe 


eg * ſollten, fie bereit ſein wird mit Se. preußiſchen — 
geh Nachrichten“ entnommene Mittheilung nur mit dem Bor Tan nie Metpekutgung barfben In Tele: Eöelfe zu cuoperizen! Ins Bi 
pebalt der : Anus 











If 
Il. 


zu. vereinbaren üjt, umd zu dieſem Zwed ihre 4 und Landflreitträfte 

Beobachtung zu verwenden, überhaupt in Verbindung mit Er. pteuß. 

dann und in ber Folge Die —2* und Neutralität Belgens aufrecht zu 

erhalten. Es iſt dabei —* zum 5 I. M. vie Königin des —— 

—— ſich durch dieſen Vertrag nicht auheiſchig wacht an den allgemeinen 97 

‚| Opemtionen des per pwiſchen dem Norbbeutfhen Bund und Frantreid 3 
* Kriegs Über die Brängen Belgiens hinaus, tie folhe in dem Ber" 

u jeilden elgien und Holland vom 19 April 1839 beftimmt find, ſich zu 
bee igen. At. 2. ©. M. der König von Preußen ift jeinerfeits eimverflanben 
in bein im vorftehenden Artikel beſprochenen Falle mit J. M. ver Königin bes 
Vereinigten Konigteichs von Großbritannien und Irland zu cooperiren, feine 
See⸗ und Ampftreitträfte zu dem vorbejeichmeten Smed zu vermenben und vor 

kommenden Falle fi mit N Mai; über die feparat ‘ober gemeinfaftli zur 
Sicherung der Neutralität und Unabhängigkeit —— zu treffenden Map: 
regeln zu einigen. Art. 3. Diefer Vertrag fol für die hohen contrahirenden -) 
eien für. bie Dauer. des jegigen Kriegs 4-4, 23*8 Bund und Frank 
rei und auf zmdlj Monate nad Ratification eines etwa pwiſchen dieſen Mächten ; 
Bulpliehenpen Ftiedensvertrags binbende Kraft haben, und nad Ablauf diejer 
Eng wird die Unabhängigkeit und Neutralität Belgiens, ſoweit die porn a com | 

en Barteien betroffen find, wiederum wie zuvor auf dem erften Artilel 
intupelvertragd vom 19 April 1839 ruhen. Art. 4. Der jebige Vertrag 

joll rätifieirt werden etc 

Belanntlih war von England ein gleihlautender ® 
ber franzoſiſchen Regierung vorgelegt worden. Diefe erhob or Be 
denken gegen die Faffung einiger Säte, ſoll fih aber nad) einer Mittkels 
lung ber englifchen Regierung im Barlament fpäter entſchloſſen Haben ben 
Verirag ebenfalls in der urfprünglichen Form zu untergeichnen. = 


fifiren.“ — Da es .— dem Rriegeihauplaf an Aerzten mangelt, fo —* 
von Wurzburg und Nürnberg mehrere Civilärzte dahin geeilt, um ben 
Beiftand zu leiften. — Aus fiherer Duelle vernimmt ber 
2* Kur.“ dab ber frühere Redacteur bes „Algäuer Vollahlattes,” 
Dr. 2. Schneider, auf fein newerliches Anfuchen vom dem Konig bes 
gnabigt unb feine fofortige Entlaffung aus ber Haft angeorbnet ‘wor: 
ben 


Speyer, 13 Aug. Die „Pfälzer Big.“ berichtet: Generalmajor 
v. Tauſch, Commandant der Güraffierbrigabe, welcher geſtern, noch mit, 


am vierzehnten Tage nad) dem Attentat in Münden. 

Berlin, 15 Aug. Bir tragen hiemit ben ſchon wlegraphild ‚ange 
Lünbigten bochofficiöfen Artikel ge „Rorbd, Allg. Bta.,“ worin. biefelbe 
in Abrebe ftellt daß bei ben Unterrebungen bes Grafen Bernftorff mit deut - 
Grafen Glarenbon auch ber jübbeutfchen Staaten in bekannter Welle ges 
dacht wad⸗ fei, im Wortlaut nad: 

Kräfte welche dazu erforderlich wären jeder Unwahrheit der franpofis 
zu widerſprechen, werben von würbigeren Beichäftigungen in An ⸗ 
—— — id wo das ganze Lugengebdude über ben Kopfen 


Die Rüdficht auf den künftigen * 

* heile «3 einer befiimmten die ber Beam 2, Bras Der geftrige „St. U.“ enthielt folgende Mittheilung: „In Berfolg . 
h — dat, die Wahrheit ja ana. Ang bie nur einem Heinen | des Erlaſſes bed Finanjminifters vom 11 d. M. wegen bes Landverlehrs 

Fr annt iR. Auf die ———— des Grafen Hismard vom 29 v. M. | mit Frankreich find bereits bie erfordetlichen Anordnungen getroffen, um, . 
bie Verwaltung der Steuern in den vom ben deutſchen Heeren beſehten 


—— Gramont in dem Tircular vom 3 u. M. feine Verantwortun 
Diefelbe ſagt über die Gntftehung bes Bertragdentwurfs betrefe | Teilen Frankreichs ſicher zu ftellen. Die damit beaufttagten Beamten 
find efnannt und bereits abgereis t, um die ihnen übertragenen Functiounen 
au übernehmen.“ a 
Berlin, 13 Aug. Selbſt indem fanatiſch antibeutichen Dänemark. - 
find die Sympathien für Frankreich gewaltig im Fallen, und König Chri-⸗ 
ſtzan fonnte den Marquis de Cabore zubig ohne Au dienz abreifen lafen,.-- 
ohne hab einer bon den enragirteften Deuiſchenfreſſ ern Kopenhagend aud), 
nur ein Wort ber Mißbilligung über bie Nihtberüdficktigung bes frams, > 
zoſiſchen Diplomaten geäußert hätte, In Stodholm wird es Hm. 5 
Tadore nicht viel befjer ergehen, und wäre ex eben fo emnpfinbli und ehr». 
aeigig pie ber unglüdlihe Proͤvoſt⸗ Paradol, dann lönnteman in ber That 
„um feine Perfönlichleit bange werben. Much die italienijhe Negierung -; 
eilt fi von jeber Solidarität mit den Bonaparte Toszufagen. Wie bie... 
heutige „Norbd. Ag. Zig.“ mittheilt, find von Ftalien offisielle Verſiche⸗ 
ak abgegeben worden daß in ben franzofenfreunblihen Artikeln Ye" : 
„PBerfeveranzga” keineswegs die Unfhauungen oder Neigungen bes Flo .- 
rentinet Cabinetö wiedergegeben feien. — Gerabezu unerllärlih findet 
man den Fanatismus mit welchem die deutſchen —— Franl · 
reiche gegen bie einmarfhirenden deutſchen Armeen tehren. Solche 
Berläugnung bes eigenen Blutes fanın wahrhaftig aud) wieder nur im _ 
Frankreich vortommen. Gerade entgegengejeht ift das Verhalten ber 
Deutihen im Großherzogthum Luxemburg. Bei dieſen haben die Siege . 
br beutichen Waffen bie gehobenſte Stimmung zur Folge und allgemeine . ... 
ntrüßung herrſcht über die Frechheit mit welcher bie frangöfiiche ngeitungen -.; 
im Land unter dem Schutze der Neutralität ben Beifer ihres Hafles gegen . , 
Deutigland auszufpeien verfuchen. Eine Anzahl Deputirter hat die ſes Auftre 
ten bey, erwähnten Journale zum Gepenftande einer Vorftellung an die Re« 
g erung gemacht und außerordentliche Maßregeln vorgeichlagen, falls die be: 
ſtehen den gefeglihen Beſtimmungen zur Abſte lung jenes Unfuges sicht aus⸗ 


ubri er in Betrefj anderer ſtanjoͤſiſcher Bebietäge übergeht 
er mit Deſto ausführlicher aber fpricht er über einen Berfuh ven 
zu Anfang d. J. der franzöfifhe Minifter der auswärtigen — wir 
Sin wicht ob mit ober obme erregen bes Raifens Napoleon gemakt hat, 
ae ee ee Fer zn A 
ifitung felmer Wehrkraft zu vermögen. niemand mebr a 
endon, preubifdhen Dant 


v 
ben. Bir haben es nur mit feiner Behauptung en der Graf Bismard 
babe unter feinen — gegen den ii des Grafen —— 
auch die Beſorgniß einer Allianj zwi chen Deflerreih und ven ſuddeutſchen 

ten gellend gemacht. Gr beruft 6 für diefe Behauptung auf ein —— * 
franzöfifchen Geſandten in London, mit welchem Recht werden dieſe beiden 
Staatämänner unter einander auszumachen haben. Thatſache ift daß in allen 
auf biefe Angelegenheit beyüglichen Schreiben dos Grafen Bismard und in 
allen dadurch veranlaßten Unterrebumgen des Grafen Bernftorfi mit dem Bras 
—— der ſuddeutſchen Staaten auch nicht mit einer Sylbe ermähnt- 


Der Bertrag in Betreff ber Unabhängigkeit Belgiens, welcher von ber 
engliſchen Regierung entworfen und bon dem Botihafter des Norbdeut- 
—— Bundes, Grafen — in London bereits unterzeichnet worden 
wörtlich wie folgt: 
ey 3. M. die im bes Bereinigten Königreichs von Großbritannien 2 
8 und S. M. der König von Preußen haben — in dem Wunſche zur gegen 
wärtigen Zeit in einem feierlihen Met ibren feiten Entſchluß die Ur zakbängig: 


ir 


e — 


Aa mie » *8522 


—— ve Berliner Lazarethe * Anfnahm ⸗ von Ber⸗ 
wundeten Be geſchrieben. Diefelben haben jeht in ber 
Perſon bes berühmten Pathologen Profefiord Dr. Virchow einen oberften 
Shef erhalten, zu welchem man ben armen Verwundeten gewiß nur gratur 
liren Pant. Hr. Virchow iſt von dem Königlichen Gommiffarius für das ger 
faminte Lazereihweſen der :Urmee, Fürſten Pleß, zu feinem Delegirtem‘ |- 
für bie 


, dom Berliner Hülfspereit errichteten Lajarethe er· 


nannt worden· Dieſen "Hufluchtsftätten der tapferen Krieger ſtrömen 
mit lerweile immer zahlreichere Gäfle zu. Geſtern Abends iſt wiederum 


ein nicht unbedeutender Transport Verwundeter, größtentbeils Framgoſen, 
bes 1 kam ed zu € 


hieramgelöimmen und ohne Aufenthalt nach den zu feiner Aufnahme 
zeit yealtenen Roralitäten in ber Köpenider Straße befördert worden. 
ſch⸗nugariſche Monarchie; 

ten, 15 Aug. Dieamtlihe „Wiener Big” von heute nimmt‘ 
in einer langern Rote Beyug auf bie Pelpung der Berliner Poſt:“ daß 
ber Neichslanzler Graf Beuſt eine Reihe von Schritten in unmittelbarem 
Zufatnmenhange mit den jüngften Nachrichten vom Kriegsſchauplahe ger 
ha habe. Inebeſondere wurde die-Erifteny eines neueſten Rundſchrei⸗ 
bens an bie doiterreichiſch · ungariſchen Vertreter bei den neutralen Mächten 
behauptet, und ergäblt: Graf euſt habe überbieh nichts eiligeres zu thun 
gehabt als die in Wien anfäffigen Vertreter der neutralen Mächte um ſich 
zu verfammeln, und fle um ihre Mitwirlung zur Wie derherſtellung bes 
Friedens gebeten, ſich jedoch eine wenig troſtreiche Antwort” geholt, 
Die Wiener tg.” wertveißt dieſe Mittkeilung in -die Kategorie der will 
Kürlihen Erfindungen. „Weber wurde neueſtens eine Citeulardepeſche 
in bein bort angebeuteten "Sinne von ber VLeltung des auswärtigen Amtes 
erlaffen, noch ift e8 dem Reichskanzler beigelommen eine ſolche Diplomaten- 
verfammlung zw veranftalten, von der auf diefem Wege zu erfahren die 
bier:'acerebitirten HG. Vertreter ber auswärtigen Niger wohl am 
meiften überrafcht fein bürften.“ 

T Wien, 15 Aug. Diplomatijd) nichts neues; ber Sumbug ber 
in = lehten Tagen mit Melbungen von Frieden interventiondanlaufen 
von dieſer oder jener Seite getrieben wurbe hat ſich als ſolcher Kar her⸗ 
ausgeftellt, und es leibet feinen Zweiſel mehr baf vorerft nur bie Kanonen 
* reden haben werden. Unter dieſen Umſtänden, und, ba bie Eröffnung 

ber Landiage unmittelbar bevorfießt, lenlt ſich die Aufmerfamteit wieder 

in evhöhtemn Masß auf unſere innern Zuſtände. Voraus gehen, wie ge 
wöhnlic, Gerüchte einer gänzlichen ober partiellen Miniſterkriſis, bie nies 
malsıgrunblofer haben fein können als gerade jegt. Mit wadhſender 
Spannung fieht man indeß den Ergebniflen ber Neuwahlen für-ben bößs 
mifchen Landtag entgegen. Daß die Derlaranien in der lebten Stunde 
ihrer Fahne untreu werben erwartet man kaum mehr, und man muß fie 
gervähren Iaflen, wenn man nicht au Ehren bes mythiſchen böhmifchen 
Stantörechts daß lebendige Biterreichiiche Stantörecht preisgeben will, aber 
innerhalb ber ihnen verbünbeten feubalen Partei bat fih entſchieden ein 
Vruch bollgogen, und a tiefert die Thatſache ba ber „verfaſ⸗ 
ſungẽtreue“ Adel dem Grafen Taaffe eine Candidaiur im bohmiſchen 
4 angetragen, ben Beweis daß auch bie Kluft zwiſchen der 


Landtage eröffnet werben 
... in ihrem Appell an bie patriotifche Geſinnung : ber Vertreter bed 
Landes es verfteht bie richtigen Saiten anzuſchlagen, jo wird bie Hoffnung 
auf einen Reichörath berechtigt fein der nicht bloß formell, ſondern auch 
materiell ala bie Vertretung aller Stämme der Bevölferung gelten Tann, 
und ber fi) in patriotifcher Enthaltung bie Aufgabe flellt den Auzirag 
innern Fragen bis dahin zu vertagen wo feine Gefahr bon außen mehr 
am bie Thore des Reichs pocht. — Der Napoleondtag ift —— wer weiß 
b nicht zum Ichtenmal, officiell licchlich begangen worden. Die Heine 
Annalirche war gefüllt, nicht überfüllt. Die beiden erſten reſervirten 
Bänke nahmen die Mitglieder der frangöfiichen Botſchaft ſowie das Per ⸗ 
og bee türliſchen Botſchaft ein, bie dritte Bank reichte vollftändig aus 
die Abrige officielle Welt zu faſſen. Graf Beuſt war nicht anweſend, 
überhaupt, fo viel ich bemerkte, kein Mitglied der Reichslanglei. Ich habe 
— — nur einen Officier in ungariſcher Generalsuniform 
ge 
‘2 Wien, 15 Aug. Ss ift ſeit einigen Tagen vielfach don einem 
Telegramm die Rebe in welchem die Raiferin Eugenie durch den Fürflen 
—5* die ſtrategiſche ober diplomaliſche Hülfe Deſterreichs angeſucht 
Ein ſolches Telegramm exiſtirt nicht, fomit iſt auch alles erfunden 
was —* die angebliche Beantwortung dieſes Telegramms erzählt wird. 
— Geſtern fand hier eine Berathung Feudaler, Klerilaler und Nationaler 
über ihre gemeinſchaftliche Taltil in den Landtagen ſtatt. Wie wir hören, 
find biefelben zu feiner Einigung gelangt. Nur die Tichehen find ent» 
Ihlofien zwar in ben Landtag zu geben, jedoch gegen bie Beſchidung des 
Reichsraihs zu ſtimmen. Esiftindegfien noch jehrzwerfelpaft ob ſie die Mehr: 
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Beitänd haben werden· = "Der — 
* Er * 
* welchen 
gierung werden Tönnte. Diefer beim 
‚Send zu eher — es auch ba; Daaffe 

grundh ————— darauf v et für den 
—5 
en, —— Geiätoie die Wien —— 
vereine ber Haupiſtadt auflößte, erfolgte auch in Gray und im mehrer 


‚anderen Orten der Gteiermatk das felbe. Schon am Tage ber Auflofung 
die nur durch aufgebotene unterbrüdt: 

togrben Toner ;' ebehjo gieng ed am zweiten Tage. Am britten (geftern 

e einen fo bebaueelichen Anfang an, daß bie 
ganze Stabt if’ Aufregung gerieth. Mehrere tauſenb Mebeiter durchzogen 
latmenb und ſchreiend die Straßen, hielten vor bein Rathhaus und ber 
Statthalterei, um donnernde Hoch auf die Socialbemokratie ausjubringen, 
und sogen dann ſum Eriminalgebäube, wo ein Arbeiterführer, wegen anet 
ſotialdemolratiſchen Rebe bie er in’ Nünden gehalten, im Unterſuchungẽ⸗ 


haft ſich befindet‘ Hier Tam ed zwiſchen ben Arbeitern und ber Durch Lhrien 
Jafanterie verfiä Sigerheitspoligei zu — lichen Kampf; es 
fielen / Verwundungen vor, ein Sicherheitämann ſoll e feinen Wun⸗ 


den erlegen fein‘ Zu gleicher Zeit ereigneten ſich ähnliche Scenen an 
anbeteh Punkten ber Stadt, Etwas fpäter kam 68 zu einem neuen Bur 
NoB auf bem Hauptplage; das Militär drang mit gefällten Bas 
jonnett im Sturmfchritt auf bie Menge ein, ohne fie zum Weichen bringen 
zu fünnen. Es gelang die Sprengung erft als 2 Compagnien Infanterie 
auf ven Pla rüdten. Der Aufruhr bauerte bis nach Diitternacht, und bie 
ganze Stabt blieb in ernflicher Bejorgniß wach· An 80 Berbajtungen 
wurden din Berfahfeder Ieften 3 Tage vorgenommen. Das Gerücht hat 
fi) verbreitet daß die Regierung beabfihtige, im Fall bie Ruhe nicht bald 
wieberbergeftellt werde, den Belagerungsftand für Graggu proclamiren. 
Le t1 Huf. Der Gouverneur wurde wahrend ber 
im den Gaſſen lebhaft begrüßt. Hente fand ber Act ber 
re g in dem bihtgefüllten Saale bed Gemeinderaths in Gegen⸗ 
wart der Muiricipalsebräfenteng des Stadtmagiſtrats der Vertreter der 
Sandelskammer/ des Eonſularcorpe und anderer Hondratioren ſtatt. Auch 
die Damentwelt war ſtarl vertreten. Die Antede des Gouverneurs, welche 
biefet- im italieniſcher Sprache hielt, wurde öfter" durch Hochtufe unter: 
brochen, beſonders bei Betonung ber Wichtigkeit Fiume s und bes Berufs 
feiner Bewohner.) Der Rumieipalpräfident Verneda banfte, dem befannten 
Gefühlen der Fiumaner Ausdrud gebend. Sodann wurde im Dom ein 
Veni sändteläbgehalten und im Regierungdg ebäube Empfang. Heut 
en if deachug und Serenade. Morgen Gala Theatervorſtellung 


Schweiz. 

a *—* 14 lg. Das faft Unglaübliche ift affo wirklich in bau 
an ber Spige ber-Givilfation marſchirenden Frankreich geichehen: ſammt ⸗ 
liche Angehörige der friegführenben beutfchen Staaten find mit Ausnahme 
einiger Kategorien ausgewiefen worden. Gegenüber biefer Thaiſache ver⸗ 
fummen uunfere eifrigften Framgolenfreunde; enthält doch felbft bie Ent 
ſchuldigung: die Ausweiſung fei eine Maßregel im Interefle ber Deutfchen, 
nur eine meue Anllage gegen die angeblich fo ritterlich gefinnfe große Nas 
Kon. Wie man meldet, werden die Norddeutſchen durch Belgten, bie Süd» 
beutfchen durch die Schtoeig in- ihre Heimath transpörtirt werben. Auf 
dieſe Nachricht Hat der Dundesrath fofort bie nothwendigen Anorduungen 
getsoffen um biefen fremden Gäften beim Betreten des ſchweijeriſchen Ges 

iets jede nur mögliche Hülfe zu Teiften, und das gleiche ift Ai bon Seiten 
bes hieſigen deutfchen- Gülfsvereind geſchehen, deſſen Comits fi, um 


 mehrete Mitgkieber bergrößert, für permanent erflärd bat, Bon Bundes⸗ 


wegen find erſtlich Ammtliche Kantone Bırich ein Rreißfchreiben aufge 
forbert worden den Durchjiebenden alle nur wünfchbaren Unterftügungen. 
und Erleichterungen zutheil werben gu laſſen, und dann find die Grängs 
kantone Genf, Baiel und Neuenburg Tpeciell mit der Ernennung bon Gomr 
miſſatien zu dieſem Zwecke beauftragt, welchen Delepirte ber deutſchen 
Haulfsvbereine zur Seite ſehen werden. Ueberhaupt werden dieſelben im 
dieſer Angelegenheit mit den Bundesbehörden fo viel · als möglich Hand im 
Hand gehen. Was bie hieraus erwachſenen Roften betrifft, ſo iſt deren 
Deckung von den deutſchen Regierungen bereits zugeſichert 

Aunss der Gidgeao ſſeuſchaft, 14 Aug. Daß in bin benach⸗ 
barten feſten Plägen von Frankreich, Belfort und Chalons ſ. M, es an 
Flinien für das Fußboll gebricht, weiß man hier von ſicherer Hand; für 
Baris warb es in Frankreich aus amtlihen Mund ausgeſprochen. Wo 
find bie gerühmten wei Millionen Chaſſepots hingelommen? auf die Seite 
— und ins Ausland gebradht? etwa nad) Jtalien und zu ben Dänen? oder 
waren fie nie in dieſer Zahl vorhanden ? — Wie im Sturm led geworbene 


ri 
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Sciffe in den —— ſo — bie bedrohten Größen ihre vemnerlbat gemacht und als officieller Candidat in bie Kammer beförbert 












Fabeten nad dem jhwei von „gab ex mit Laurent Pichat einen i in 
Braunſchweig nicht wei —**2 raus, fi 1848 um einen Si nt 
is eng | — ee 
in } im Süben, u 
ir dt, | des entd ernannt, unterflügte am 2 Der. 1851 eifrig. den 
Be Staatöftreich, und wurde Öeneralfecretär im Miniſterium des ! 
—— Ob — über a und * = fteben follte er das Budget in der Kammet vestheidigen, peigte-aber-sine:joldhe un 
tenntniß daß Perfignh feine Entfernungaus dem Miniſterium zu 


— In ber find alle —8* 
BER ee 
Die große 


{;' Sara o Be Far 
zu werben | der Stabtrath von Zürich — * De m Sans 
einiger. efücher — tie berfelbe verlündet. — und Pen: 


fionen bevölleen ſich mad) und nad wieder — Gngländern, 
Amerikanern und Jtalienern, ja jeit einer Woche auch mit großen 
franzöfiicen Familien. — Wie unfere Blätter zu alfeitiger Freude mel 
den, erlaffen die ſchweizeriſchen Bahnen, * Verwendung bed Bundes · 
ratchs, den aus dem Mufterlande ber europaiſchen Cibiliſation —— 
benen bebürftigen Deutſchen bie Hälfte der Fahriaxen. Wenn ber 
Mutbwille beim 3 auf Deutſchland mit imfall des deutſchen 
— gebüßt wird, jo findet biefer Zurcojtreih (die Ausweifung der 

Deutichen) in der Rüdnahme von Deutih:Lotbringen feine Sühne; Met, 
wo auf den Märkten und Straßen noch heute Deutſch geſprochen * 
dürfte nun ſchidlicher Weile aufhören der mächtig-ſtarle Sitz ber 
franzöfl e d’application pour l'artillerie zu fein, während bie 
deutjche Gränze nur ſechs Wegftunden entfernt liegt, 


Frankreich, 
Bariß, 12 Aug. 

Ueber das neue Dinifterium berriht in ber Prefie ziemlich überein’ 
i x Gabinet der Noth, welchem die ur 

— iR das Kaiſerthum zu retten; in biefem Unternehmen wird 
iediglich die Zwedmäßigleit der Mittel, nicht aber Die — 
oder. die par ariichen Formen in —** * Dafür Kor 

Ihon bie Perlönlicleit des Miniflerprä Couſin ⸗ Mo 

(Marie Appollinaire Antoine) Graf v. Has. — franzöfücer ven 
und Senator. Geboren den 24 Juni 1796, begann er feine militärijche 
Laufbahn i im Jahr 1814. Während feiner 56jährigen Dienftzeit hat er 
faſt in allen Waffengattungen gebient. Frühzeitig wurde er in Algier 
verwenbet. Im J. 1836 warb er daſelbſt Schwadronschef bei den Spas 
8* 1843 Oberfllieutenant, 1845. Dberft des 2. —— * 1851 
commandirte er bie Diviſion von Zlemfan, und 1865 
Dinchonbgrane, die Divifion Gonftantine, Faſt ein Bierteljahrhundert 
verblieb er in Algier, Wegen feiner Berbienfte in ben Gefechten von 
Zafarui, von Temefan, von Tlemjan, Zan-Salmet, Uled Kalfa x. 
wurde Montauban in den Tagesbefehlen mit Auszeichnung genannt, und 
nad bem Gefecht von Sidi Laldar von dem General Lamoriciere ange 
ſichts der Truppen umarmt. Am, 23 Der. 1847 gelang ihm die Gefan- 
gennehmung Abbrel-Raders. Im J. 1851 madte er als Brigadegeneral 
bie Erpebition in die Berge der Beni:Snaffen in Marofto, und zwang 
die einzelnen Stämme zur Unterwerfung. Anfangs 1858 kehrte er als 
Divifionär und Gommandant der 21. Divifion nad Frankreich zurüd, 
Zum Chef ber frangöfiien Expedition nad Ghina ernannt, batte er Ges 
legenbeit fi nicht allein als Militär, fondern aud als Financier aus zu⸗ 
zeichnen, Als Belohnung für feine Erfolge bei der ud ru Exrpebition 
erhielt gr 1860 bad Großlreuz der Eprenlegion, 1861 wurde er zum Sena⸗ 
tor ermanmt und 1862 ihm der Titel „Graf v. Balilao” ertheilt. Der Rai 
ver has, nachdem die Kammer biefen Dann durch Bertverfung bed Natio- 
naldanles gebrandmarlt hatte, nie ben Muth gehabt ihn zum Marſchall 
zu ernennen, obwohl er burd Alter, Rang unb militänjde Leiftungen 
langſt an der Reihe geweſen wäre. Seit 1865 war er Militärcomman⸗ 
dant in yon. Dab unter Palilao Fürft Latour d' Auvergne bas Aus 
wärtige angenommen, Admiral Kigault de Genouilly die Marine behal⸗ 
en hat, muß dieſen Männern als Act der Aufopferung angerechnet wer ⸗ 
den; ber Admiral gils für einen tüchtigen Fachmann, und bildete früher 
mit Niel, dann mit Le Boeuf die Seele ber chauviniſtiſchen Rade und 
Groberungspsojecte; Fürft Latout d Auvbergne ift ald Staatsmann unbe 
deutend, bod hat er einen berühmten Namen ;. für Gramont ift der Zürft 
Latour immerhin ein leidlicher Erſatß. Der neue Minifter des Innern, 


Shevreau, dem nebft ben, Soldaten allen 8 bie ſchwierige Aufgabe aus 


jält ala Minifter des Innern bie Hauptſtadt und das Land. im Zaume 
zu halten, galt bis * er te örberung zum Nachfolger Hauß · 
mannd in n Paris und diejer Beförderung als eine ziemlich 
lomijde Figur, über Be in ms —2 allerlei lacherliche Aneldoten 
umliefen. — Sohn des Inhabers eines Penfionsanftalt in Saint: 
Mande, ber ſich dur übermäßige Begeifterung füs den Prinzen Louis 


wurbe nun Präfert in Nantes, dann 1864 Präfert bes 
erg bei der Kriſis die Haußnannd Sturz herbeifüßrte — 

mit Heinen Hülfsmitteln, eleganten er 
a bergleiden; die Pariſer aber jagten bei feiner — 
auserwählt worden, weil man zu ihm das Vertrauen babe'er 
Haufmannd Rechnungen nit nachſehen. —— der neue 
minifter, iſt ber befannte Journalift: früher radical und ; MM 
de Girarbins, dann Leibjournaliſt des Raifers; unter dem in a 
ſchatf gerügten jcandalöjen Manöver zum Deputirten ſich au 
durch lacherlichen Ehrgeiz in feinen prahleriihen Artilekn berühmt, hatıra . ) 
jeit Neujahr nad einem Portefeuille gejagt; * ihm jet gewerden 
und als echter Ucberläufer wird er es an Eifer ve micht fehlen 

berrafhungen 


er, 


laſſen; daß er vom Handel etivas verſtehe, * —8 der Ue 
an denen dieſes Cabinet reich iſt. Magne, der Finanzmin iſter — 
Anleihe gleichbedeutend; er war ſtets ber willige und geriebene Gelbe 
Agent des Raifers und bed Hofes, und fpielte am 2 Januar’ jene trag 
lomiſche Rolle bei der ſich der Fuchs belanntlich in dereigenen Schlinge 
fing. Damals wollte er Minifterpräfident werden unb blieb figen: jeht ' 
üt er bei feiner lühnen Finanzlunſt, routinirten Beichäftigleit und einem 
unverwüftlichen Optimismus in Bezug auf Franfreichs Hülfequellen'reht 
eigentlich des Mann der napoleoniſchen Situation. Dieß ſu va⸗ 
nothhelſer ber Dynaſtie. 

Die „Umtözeitung“ veröffentlicht bie in ben leiten Zagai äh hin 
Kammern angenommenen Geſetze und darauf bezüglicden Deckete, ferner 
werben kurze Berichte vom Kriegsſchauplatz mitgeteilt, welche aber en 
neues enthalten. An jämmtliche jelbitändige Militärbefeplshaber und 
bie Breäfeeten ift ein Rundfhreiben bed Kriegsminiſters — heran 
worin fie aufgeforbert werben unverzüglich alles zum Bo des Geſehes 
vom 10 d., welches bie jofortige Einberufung aller bien n cbemalis: 
gen Militärs zwiſchen 25 und 35 Jahren anorbnet, —— 'Hiean 
fchließt fi bie Belanntmahung des Miniſters bed Innern, re 
Praãfecten bie jofortige Drganifirung ber Mobilgarde ur en 
In derfelben beikt es 

„Zelegraphiren Sie oder fenden Sie u 

Orkonnan; oder Gftafette. Die Maires tet. In Jar Gm 
fammenziebang ber iiten in den Hauptiorten ber Departemi 
Arrondificments melden. Sorgen Sie aus Dringlicleite,Rüdiichten fl 
prooilorifche Einquastierung bei den Einmohnm. © Lıffen Siedie Jamilienftüge: 
daheim. * en Sie eine jehr taſche Abmarſch Mufterung ab, abez jeien © 
ſtreng betreffs der Freiſprechung anf Grund von Gebrechen das alle: 
mit einem Arjt, einem vom General zu beyeihnenven böberen Mieten 
ent GrndarmerisOfficier. Wir wollen nur fehr ſolide Beute haben; 
Sie mir, fobald Sie es können, auf telegraphiihen Wege genau Die 
abmaridiertigen Leute am, Die Uniform fell ineinen blauen neh 
gedergüriel, mit einer freupförmigen vorhen Trefle am Nermel, in einem Leinens 

mit Tragband und einem Släppi befeben. | Sagen Sie mie, Sie ſich 

Gegen ſtaͤnde binnen brei, vier dort verſchaffen 
a Hinfenden von Baris aus, wobri En verloren 
unmöglich wäre, weitaus vorzugiehen, Die Männer jollen am iglar 
tuchenen Waffenrock befommen, Jeder Mann fell ſich mit ; md 









Eolnatentok. Ueben Se — aufs $ 
leute gern berleiben werden. Patriotiſche Mcion.. Mit bundeit Wem 27 
tönnen hundert Leute ſich vom 5 bis 7 Uhr Morgens, handert andere fih von ’ 
7 bis 9 Uhr und jo weiter üben. Laſſen Sie ih dieſe Degunäfiyung Tag un - 1 
Nacht angelegen fein.“ ya me 
Im meitern Borlauf der geitrigen Sipung des geieggeberndem 
Körpers votirte die Kammer ohne Discuſſion und. einitimmig des mp» 
bifieieten Borihlag des Hrn. Jules Faore bir der. 
Nationalgarden in ganz Frantreih, Die von des Commi Dr x 
Mopificationen zu diejem Vorſchlag betzeffen — die Tenennun⸗e 
en bie gewählt werden, aber vie umter bem ebeskall, 
werden follen, Sodann betrefien bieie Motification 






—* die u 
ngöftand erklärten Stänte zu reconflituiren.. Gin anderer 
J — Wich tigleit —* im Laufe der Eigung votirt. dieſea 
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am rm Zu er danf } 
Fllen nämlich wirt nic Bin! ermächtigt ühre Sihlungen in Hingentn hängt 
** und die Billets werden al& Baarjablung angenommen - Der mi 


aui ber Bankbillets iſt indeſen auf 4 Milliarde 800 Millionen befgräntt (beu Sm! 


ubinal votirf: dab die Danl-ermähtigt jei Coupons zu 25. Dr. zu en 

N anderer 2. el ver a einftimmi 
Grböbung det weulich wötirten Anleihe auf 1 
Sigung kam die —— der Deutſchen aus Fraukreih, und nam 
aus gu Sprabdr Hr. Terme fragte ven Dinifter des Innern: weicht 
Mafeegelm er den im Franlreich Ah aufbaltennen Dentichen n 
kaber-ı Dev Rintfter antwortete: zu Anfang bed Rritgä habe man es für 
gut gehalten die in Frantreich —— Deuiſchen yurädjubalten, damit fit 
nicht vie feindliche Armee. verſtactten. Da die Umftände bedeallichet werben 
und bie Anweienheit der Fremden ſchädlich fein tann, fo ergreiit man ſeit von 
gehern „die mötbigen Mabregeln die in Paris ſich aufbaltenden Deutihen aus 
gumelfen. 'Worgeftern jeien 1200 Preußen ausgewiefen worben, ebenjo viele 

ern, man werde ſeht nel zu Brrte geben. Hr. Belletan Äft der 

nt: man habe yroei Fehler begangen, nömlie bie Deutichen erft zurädı 
' umd ipäter auszumeilen. Hr. v. Bienneß verlangt Schup die 
— Deutſchen. Der Minifter fagt: dab eine regel mie bie 
Kbmeifurig Ausnahmen zuläbt, Unihäplice, ehrenwerthe, bekannte Männer 
werben mich audgemiefen werden. 

Ueber die Sigung des gelehgebenden Abrpers vom 9 b. bringt bad 
Dournal de Paris“ folgende Rotig: „Hr. Chebandier de Balbröme zudte 
zu.einst Bemerkung des Hrn. Eſtancelin (Dieppe) die Achſeln. Der Ich 
tere flieg: von der Tribune und flug den Minifter ind Geſicht. Hr 
beBalbröme gab ben Schlag zurüd, worauf einige Mitglieder bie Streiten / 
den 


trennten," 

‚Das 49. des Deb.* ſpricht fein Bedauern batüber aus daß die Rer 
clamationen bezüglich ber. ber Deutſchen, welche in Ichterer 
Zeit in den Gruppen des Eintrachtplatzes und der Boulevard laut gewor 
den waren, jogar im gefehgebenden Körper ein Echo gefunden haben. 
Der Krieg werbe, jagt es gwifchen ben Staaten geführt; er refpectire 
die wehrlofen Privatleute fo gut twie das Privatvermögen, und barin ber 
Rebe firherlich-eimer der edelften Fortſchritie unferer Zeit. „Sollte,“ jagt 
es, „Frankreich denn davon abweichen, und fo unfere in Deutichland 
anfälfigen Landsleute traurigen Reprefialien ausfegen? Die Erlläruns 
gen bed Hrn: Minifterd des Innern haben uns anfänglich in dieſer Ber 
aiehung nur halb beruhigt. Seine von ber äußerften Rechten mit großem 

Beifalhaufgenommenen Worte haben im Gegentheil bei den andern Barı 
teien ber Rauımer bezeichnendes Murmeln berborgerufen. Der Broteft bed 
Hm: Velletan iſt nicht gang vergebens geweſen. Wir Aare mit Ders 
grügen bie darauf erfolgte Grflärung bes Minifters gehört, welche gleich 
zeitig bie in Frankreich lebenden —— und die in ieh leben: 
den Franzoſen beruhigen. wird.“ (Bela n die That⸗ 
ſachen auch dieſer Verſicherung des —— aufs — denn au 
isn: Zeit werden die Austoeifungen mit äußerſter Strenge vollzogen. 

I. 
Das Journ —— DB läßt: heut einen lauten Schanerzens ſchtei 
vernehineh. In allen newtralen Ländern, in „B Holland, 

Italien und ſelbſt in Rußland, habe die Nachricht von ben franzöfiichen 
„Unfällen eine tiefe Aufregung hervorgebracht. Was werde die Zulunft 

bringen? NBerbe) Frankreich vernichtet erben von Deutfchland?! Bor 
biejer mit einemmal eröffneten Ausficht babe die civilifirte Welt eine 

Yet von Zittern befallen. Sie frage ſich was aus Europa, aus der Menſch⸗ 

heit (sio!) werben folle, wenn Franlreich nicht mehr denſelben Platz einnehme, 

Alle Nationen fühlten fih durch ſeine Riederlage angegriffen. Alle erinnerlen 

ſich in baefem Hugenblidan den großen Antheil welchen frankreich ar den Ber 
ſchicken der Menſchheit gehabt habe, fie erinnerten ſich daß es ein Voll gebe 
das mit dem nationalen ben univerſellen Gedanlen, ben Gedanlen an bad 
was das Wohlider ganzen Menſchheit ausmachen könne, vereinige, das fei 

In ähnlichen Phrafen geht eh weiter. Es heißt: „Man 


SE iR er ungeläbr.1%/, Mifliarben); dazu murde dad Amenbement bes 


amgenpimmen wurde wäf. bie 






cÄhtet; wenn es Siege davon ie melde feinen Ehrgeiz auf- 
zegen können, aber wenn ed unglüdlic) ifk erfreuen ſeine —5 nur den 
über ſehen fir ihn ih Erftaunen, bie übrig? cirikifiete Welt 

und zeigt eine aufrichtige Sympathie. Unfern 


Vegten Krieg dor 10 rag haben wir geführt un ein ehemals berühmies 
Bolt zu, »iejed mäjfen. wir ‚angehen Inm uns ſelbſt zu zeiten, 
wir bie, air eine jo glorseiche Wergangenheit haben. Uniere Soldaten 


N im der Krim. in Ötalien geweſen; e 
werden fie in ihnen er 
—B— Hafen in der — ‚in ben Gallen br an 
rei : umb wir werben in ieg. 

m bie ni 


verwandel 
—3 ine ce Melt fein —* nn und Fe Pre 
er bie Weit llaiſchen Nele en Phra 
Is Wr ken lieder nn. en damn, ift doch gar * 
nl 
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Üllarde. — Yu ver heutigen | 


nur ein —— —— 


um ! welches unter Paris for 
wirt werben fol, und bas mindeftend ebenjo fit wie das 19; fein wird, 
beenbigt fein’; dieſes Gorps wird von dem Divifions: 
general Binop befehligt werden. Det General Ebardon e Chaumont, 
ber unlangſt durch ein Deeret zum Infanterie Director ernannt worden, 
iR zum Commandirenden einer Kriegsbrigade ernannt.“ 

% Baris, 13 Aug. Farſt Latour d Auvergne hatte das ibm von 
der Raiferin angebotene Portefeuille ausgefchlagen, und es erſt auf ein 
dringliches Bitten bes Hm. Magne mit einem einfachen Ja angenommen. 
Jede Friedensaͤuherung gilt als Hochverralh nicht bloß im Publicum, fon- 
dern auch in ber Kammer und im Kriegäminifterium, vorzüglich; auch bei 
den commandirenden Generalen, beren Generaliffimus der Kaifer nicht 
mebr ift, ſowie überhaupt die ganze Regierung fich des Imperialismus eht- 
Heibet um fi zu nationalifiren. Im diefer Beyiehung ift Die Thatfache 
vollendet. Das Hofblatt „Le Peuple“ fagt: Frankreich wird den Frieden 
niemals ald am rechten Rheinufer unterhandeln. Bis dahin Krieg aufs 
—* Krieg im Feld und in der Gaſſe, Krieg in offener Schlacht und auf 

und Stegen, Guerrillalrieg hinter Heden und Büſchen. Das 
—*— ſagt was das Voll ſagt, ohne, ebenfalls wie jebermann, des 
Kaiſers nur zu erwähnen. Die Kriſis wird auch ſociale, wirthſchaftliche 
und finangielle Convulſionen herdorbringen. Borerft fümmert man ſich 
wenig barum. Die nationale Arbeit, Induſtrie und Speculation con 
centriren fich auf den einzigen Zweck ber Landesrettung. Hr. Magne wird 
850 Mil, Fres. effectiv in Nente ausgeben, wahrſcheinlich zum Curs von 
62, sefpertive 60, Er wird auch eine Bermehrung der Banknoten bis zu 
einem Umlauf gefatten welcher dem Regime des Papiergeldes gleich: 
tommt. Das Bublicum zeigt fich durch alle diefe Maßregeln nichts weniger 
als erichredt. Es wurde heute jehr bemerkt daß der General Palilao, auf 
dem beten Fuß mit Gambetta, Zeit fand fih eine Stunde lang mit Thiers 
in einem mn ber Kammer einzufchließen. Das auf guten und 
pofitiven Gründen berubende Bertrauen der Linfen, Gambetta's und 
bed Hrn. Thiers in den General Balilao wird allgemein getheilt. Die 
aus Paris abgehenden Truppen werden wieder bejubelt, unb die ge 
fammte Frauentvelt mengt fi im biefe Begeifterung, welche micht 
mehr ben büftern Charakter trägt In ber gefammten Proving find 
Aufregung und Erhebung großartig, aber eben fo unverföhnlich als 
patriotifh, Der Generalftab des Kriegsminiſters Palikao theilt die 
allgemeine Stimmung, und zeigt bie äußerſte Entſchloſſenheit für bie 
„Nation“ zu ſterben. Die Einbrüde aus dem Rriegäminifterium Iafien 
nichts zu wunſchen übrig, und bejeitigen die letzte Dermuthung eined an: 
möglich geworbenen Verſuches im Sinne der decembriftijchen Reaction. 
Die übrigen Minifter find eben nur Derwaltungsabjutanten des Palilao. 
Ale Sadpverfländigen ſchmeicheln ſich mit ber Hoffnung, 6 werde dem 
Rarſchall Bazaine gelingen noch einige Zeit eine große Schlacht zu .ger- 
meiben. Man glaubt jeden Tag zu gewinnen welden der Feind ner: 
liest. Das neue Militärgefeg ſtellt dem Kriegsminiſter 1,780,000 Man: 
ner zur Verfügung. Davon fünnen binnen zehn Tagen 300,000 ausge: 
biente Soldaten ind Feld geftellt werden, und binnen zwanzig Tagen tpirdb 
bie heurige Alteröclafje 300,000 Recruten liefern. Die Regierung: beiigt 
genug Shaflepotgeivchre um bie ſämmtliche Mobilgarde bamit zu berichen. 
Sie reſervitt fie jedoch Für das Heer; Mobilgarde und Natiomalgarb: 
werden mit ben Labatieͤre Gewehren verjeben, welche angeblich nicht minder 
vortrefflich find. Endlich liest man die Ernennung des General Trochu 
Commando eined 12. Armeecotps von 35,000 Mann in. Chalons 
währenb;ein 13. Corps mindeftens ebem fo flart. binnen acht Tagen. in 
Pariö gebilbet ſein wird, Die Hrbeiten, um Paris ernfthaft in vollen 
Vertheidigungsſtand zu jehen, machen endlich Fortſchritte. Die Bolfe: 
bewaffaung geht ebenfalls vorwärts, - Palikao benügt. bie meiſſen 
metallurgiigen Werlſtätten im Lande um Waffen noch maflenhait anzu: 
festigen. Paris iſt für jeine gegenwärtige Devöllerung bereitä. mit Mepl 
für piergig Tage verſehen. Die Berproviantirung im größten. Mabitab 
dauert fort. Die dienftfähige Geiſtlichleit wird dem Militärbienft nicht eut · 
gehen. Die Regierung überläßt es der Rammer diejelbe dein Miluärdienft 
zu antergieben, fie jedenfalls zur Rrantenpflege obligatoriſch zu verh alten 

Spanien. 

=: Madrid, 9 Aug Was aud Hr. Dlögaga über bie Bege · 
Reung ı womit feine Zanbsmännin Eugenie in den Strafen von Paris 
empfangen wurde, über bie Bebeutungslofigleit ber feitherigen Schlachten, 
über ben vortreffligen Geiſt in der und auf bem Lande hieher 
berichten mag, jo iſt es doch jo ziemlich für bie hieſigen Politiler ausge: 
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macht daß daß zweite Kaiferreich bereitd feinen Todesſtoß erhalten Habe. 
Die Moderados und Unioniſten find beſtürzt und rathlos die Brogreift: 
Ben und verbergen ihre Genugthuung nicht, und die Repus 
blicaner jubeln, da fie glaubenihre Befinnungegenofien werben. ihnen zu 
dem Ziele verhelfen, das ſie aus ‚eigener Kraft nüßk su erreichen vermocht. 
So finden bie gewaltigen Ereigniſſe jenfeitö der Pyrenäentin Madrid ihren 
Wie derhall. Nicht: wenige Spanier, namentlich newerbing®: zum Pinte: 
Rantigmus beichrte, nehmen an — —— 
fügen Berwundeten theik; dem gangen Tag umſtehen Gruppen die in dem 
Almeoen de los alemanes auägebingten Bilder der deutlichen Heerfuhrer. 
Auf der Buerta del. Sol, in ben Eafes werben leidenſchaftliche Unterhaud« 
dungen über die Greigniffe unb mutbmaßlichen Folgen: des Krieges ger 
führt, und faft ausnahmslos äußert man fich im einem Deutihland güm: 
Rigen Einn. Ein Roet hat das Beller ſche Rheinlied in einer Meberiedung 
twiebergegeben,: beren Anfangsſtrophe ich beifüge:) ı Sms ber Regie · 
rung ſelbſt iſt die Auftegung uͤber die jüingfien Ereigniſſe laum geringer 
«als unter dem Bolt, Ein Theil der Progreſſiften und bie Demelraten ſuchen 
offenbar Fühlung mit den Nepublicanern. zu gewinnen, die ihrer, Sache 
immer ficherer zu ſein glauben; unb man muntelt fortwährend von gehei⸗ 
men Vorbereitungen Urims gu einem Staateftreich, für welchen derſelbe 
ſich wenigftens eines Theils der Republicaner zu bedienen gedächte. Das 
erite Zugeſtandniß an letztere ſoll die dieſer Tage erfolgende politiſche 
Amneſtie ſein. Prim iſt auf eine ſolche Bundes genoffenſchaft um ſo drin⸗ 
gender angewieſen als. ihm heute Nacht in ber Sitzung des Rammeraust 
ſchuſſes Ros Roias Namens der Unioniften ben offenen Rrieg angelün 
digt hat, Die Unioniften drangen, wie ſchon berichtet worden, auf ſchleu⸗ 
nige Einberufung der Cortes, teil das Land über die Unterhandlungen 
bezüglich der Hohenzollern ſchen Candidatur aufgellärt werben, weil dad 
Interim ein Ende nehmen müffe, und weil das Land durch bir auömärt 
tigen Ereignifje gezwungen werden Tönnte die Neutralität. zu. verlaſſen 
Es leuchtet ein daß Die Negierumg ſich ſehr Dagegen ſtraubt nochmals wegen 
jener Candibatur Rede zu stehen; daß diejelbe keinerlei Rerlanı gen trägt 
das Interim durch die Arönung bes Unioniften-Rönigs Montpenfier abs 
zuichließen, und daß fie wohl erlennt Spanien würde weder ala Beiftand 
noch als Feind von den kriegführenden Mächten ftark in Rechnung genom 
men werben Zönnen. Es wurde denn auch der Antrag auf Einberufung 
der Kammer mit neun gegen fünf Stimmen verworfen. Da übrigens ber 
bauprläglihe Beweggrund für biejen Beſchluß am Ende bo nur bar 
auf beruht baf ver Antrag bon den Unioniften auögegangen war, unb ba 
die Anfiht bon ber re ißheit eines — ——— denn 
doch in ber monarchi rheit manche er 
ung dem heutigen Beſchluß — — feinen enkgäligen 
Charalter beilegen. care 
alien, ' 


© Sloreny, 13 Aug. *2* die Einberufung br Soldaten der 
Jabresclafien 1842 und 1843 erhöht ſich ber Effectivbeftand ber italieni« 
ſchen Arınee auf 260,000 Dann. Der Minifter des Innern Hat ein Rund 
ſchreiben an die Präfecten erlafien, worin er ihnen mittbeilt daß die Res 
gierung die militärifchen Vorkehrungen feineötwegb vornehme um-bie don 
id: angelünbigte Neutralität aufzugeben, ſondern baf fie ſich nur in den 
Stand jehen wolle, angeſichts des preußifchrfranzöftihen Kriegs und ber 
möglicher Weiſe daraus entipringenben ernfthaften Lage, die Sicherheit-drä 
Staats und die öffentliche Ordnung gegen jede äufere und innere Gefahr 
zu fügen. An der Auftichtigleit Sanza's if nicht zu zweifeln, ebenſo Ines 
ni an derjenigen bes Kriegsminiſters Gobone, welchem bie gemäßigten 
Drgane in fehr begeichinender Weife zum Vorwurf machen dab er bon allen 
Anfang an den Sieg Preußens vorbergeiehen habe, Es iſt nun abzu ⸗ 
warten ob die Rechte in der Kammer, welche am 16 zuſammentritt, einen 
neuen Berfuch zur Befeitigung des Miniſteriums Lanyd unternehmen 
werde. Falls das deutſche Heer eine Schlacht an der Mofel verlieren follte,| 
fo lönnte allenfalls ein folcher Berfuch * und ein neuet Miniſteriu 
würde dann mðglicherweiſe dem Franzoſenlaiſer doch noch zu Hulfe 
wollen. Aberwahricheinlichift es teinestmegs, a jevenfalls Tann die Nach 
wicht frangöfifger Blätter, ba Jtalien 100,000 Mann 
habe, als bis zur Stunde unbegründet bezeichnet toerben. Falls di 
Regierung mit einem ſolchen Plan umgienge, würde fi mehr als-stoei 
weitere Glafien einberufen haben. Auch die Summe von: 35’ Millioken, 
welche fie fi) für die neuen militäriichen Maßtegeln vom Barlamente de: 


preußifhen Gränze jurüdjiehe unb nach Tirol werfe, verfehte unfre poli⸗ 
tifhe Welt auf einige Stunden in große Aufregung. Der terseigfihe Ge⸗ 
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ſandte eilte fofort zuBisconti«:RBenofta, um gegen bie alles Grundes entbeh⸗ 


rende Angabe des halbofficibſen Blattes Einfpruch zu erheben. Bisconti- 
Venoſta verficherte: nicht zu wiſſen woher die „Dipinione* zu ber ſeltſamen 
Mitkheilung gekommen, und auf Afpradje mit Hrn. d; — ‚Tieh # 
im Senat interpelltten, um Belegenheit su ber Verſich j 
daß in Zen, —— eg gr, h 
eingetreten fei, und baß das engere Einb men, eß —— 
neutralen Staaten zu verbinden beginne, den umlaufenben, ech 
jeben Werth benehme. Nichtsdeſtoweniger beharrt die heutige „Diyiiniene* 
Dabei daß bie öfterreichifche Politil eine Schwenlung im Sinne einer’ in 
‚näberung an Breufen yorgenommen babe. Was dab eugere Einvernehwien 
der neutralen Staaten betrifft, wobon Visconti⸗Venoſta geſprochen, fo 
Bört man: 68 handle fih um eine Einigung zum Zweik einer Mediation 
auf der Grundlage des atatus quo ante bellam, 

T Badna, 13 Aug, Wenn ein Otdan ber Linken die pe Del, 
lenangabe gebrachte Nadricht der „Oßinione.” bafı die Deflerreiher Ach an 
ber ilalieniſchen Gränge concentriren, auspofaunt hätte, je würbevber 
Staatsanwalt bie Schergen in feine Druckerei geſchidt haben; Der Eon 
forterie aber it alles erlaubt ;.ob ihr Treiben das eigene Land an ben Rand 
des Berberbens bringt, ſcheint fie nicht zu befümmerm; fie — 7— 
fische Vaſallenthum gemöhnt, und will es nicht verlieren. ſchurt dieſ 
Partei, welche ſeit Jahren das Uãgliche Schauſpiel, um nicht Poſſe zu ja 
gen, einer unerhörten Demorallſation in ihrer Borſe, dem Parlament, aufı 
führte, das Feuer bes alten Haffes gegen Deutſchland, um die Nation ia 
den Krieg an ber Seite Franlreichs zu treiben. Deſterreich broßt, rufen 
dieſe Herren mit affectirter Augſt ins Land hinein, nur Napoleon kann 
uns vor ihm ſchützen! ZA es Blindhe it ober Verworfenheit welche 
Mitteln drängen? Das iſt ſchwer zu beantworten. Wie eine ee 
Italien, mag man es noch fo fehr abläugmen, alle verführerifdhen Fersen 
geboten um Deſterreich mit ihm zuſammen ins fyeuer gegen Deutichland zu 
treiben. Hat Defterreich auch lange geſchwankt, fo haben doch Heute Die beub 
ſchen Erfolge jebe Hoffnung Frankreichs darauf vernichtet. Da liegt nun — 
eben beri@runb ber verblüfften Verlegenheit ber italieniſchen R 
ungweifelhaft hat man ſich trotz aller Neutralitatserllarungen an 
gebumben, bie Noth im kaiſerlichen Lager iſt groß, und man verlangt * 
die verſprochene Hillfe. Hat Italien durch dieſes Verfahren auch an Deſſer ⸗ 
reich Teinen Feind gewonnen, ſo hat es doch jedenfalls an ihm einen, wenn 
auch nur zeitweiligen, Freund verloren, Seinem Fatum aber 
Napoleon nicht mehr: fo ſchlecht unterrichtet über ſeine he 
ift er. e8 nicht. weniger über : Italiens Heer. 
nehmen? Mit unfäglicer Mühe wird man 200,000 Nam 
und ganzen zufammenbringen. Und bie Führer, bie Generale? Unb 
fann man das Land Bei der Uneinigkeit gerabe. über biefe Lebens- 
frage. der Nation von. ben Truppen entblößen? "Spät und vielleiät 
zu jpät, am 16 erft, ift bie Kammer einberufen um bie @elbmittel zur Mo 
bilmadung zu bewilligen. Der Kampf wird heiß werden —— 
würde es und wenn die Tage Lanza s gezählt wären. Auch erh 
bie Linke, welche heute einzig und allein dad wahre Wohl ._s 
fen, unterliegen; Cialdini und Bisconti-Benofta werben das Heil ber 
tion dem Berberben zuführen, wenn es ihnen an Kraft dazu micht ı 
Mögen fie aber nicht vergefien daß heute mit ber Linien das 
von dem man Gelb und Soldaten verlangt: Noch hoffen iv 
ruhige Beobachtung rechtzeitig ber blinden Parteimuth die 

Einmiſchung Italiens vor Augen führen möge. Ftaliens 

von ihm felbft ab; nie war einAugenblid günftiger für: 
fih jedem fremden Einfluß, zu entziehen und endlich 
ſchränlter Herr im eigenen aufzutreten. Die Eif 
benachrichtigt ſich zum Truppentransport bereit zu halten. Die 

gelegten Officiere wurden einberufen; biefe Nacht marſchirte 
lich das 85. Imfanterie:-Re, 
Pe — Niemand lennt 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Deberfidt. ® 500 beutiche Gemeinden gab es in ben brei lothringiſ⸗ emenis 
Nonzig und Deufälethringen. — Kritifche Beidichte der Dhitofepbie won | der Mofel, der Rurte (Meurihe), des 


ihren Unfängen bis zur Gegenwart. Bon Dr. Dühring. II.) — Die eng: 

Hlche Thronrede. — Der Arieg. 

Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 16 Aug. (Dffieiell, Großes Hauptquartier), Herny. 
«Mit BoR wegen Draibftörung nad Saarbrüden beförbert, von bort ab» 
‚gegangen 16 d. 7 Uhr Morgens). Am 14 Aug. gegen 4 Uhr Nachmit ⸗ 

agse glaubte unſere dor Meh befindliche Avantgarde den Abmarſch der 

unter dem Schuhe der Feſtung noch lagernden Corps zu erlennen. Un 
verzuglich erfolgte der Angriff ber Brigade v. d. Bolt gegen bie Arrierer 
garde des Corps Dernen (biöher Bazaine), und bertwidelte biefe in ein fo 
beftiges Gefecht daß Decaen nebſt einigen Abtheilungen Froſſards, bie zu 
ihrer Unterftügung herbeilamen, Front maden mußte. General Glüm- 


mer führte fofort bie zweite Brigade Dften-Saden vor. Rechtzeitig ariffen® 


ferner die Divifionen Kamele und Wrangel auf das wirkfamfte auf dem 
Tinten Flügel ins Gefecht ein unb warfen den Feind ſchließlich überall 
binter die Feftungsmauern zurüd, Imwiſchen verfuchte das Corps 
Labmirault die rechie Flanke des erfien Armeecorps zu erfaflen, der Feind 
wurde aber von Manteuffel mit feinen unter Trommelſchlag vorgehen, 
den Referven angegriffen und unter Erflürmung einer Reihe von Abſchnitten 
auch auf diefem Flügel ebenfo entſchieden in bie Feſtung zurüdgeworfen. 
Die dieffeitigen Truppen drangen bis Bellerroig und Borny bis in ben 
Bereich der neuangelegten Fortd don Med vor. — Geute früh recognoſcitte 
der Rönig das Schlachtfeld. Bon den höchſtliegenden Punlien bes rechten 
Mofelufers war vom Feinde nichtd mehr zu erlennen. Dichte Rauchwollen 
jenfeits des Flußes ließen auf ben Abmarſch ber feindlichen Hauptarmee 
ſchli 


* Berlin, 16 Aug. Depeſche Sr. Mai. des Königs an J. Mai, 
bie Rönigin, d. d. Hernh, den 15 Aug, 7 Uhr 30 Min. Abends: „Um 
3 Uhr kehrte ich vom Schladhtfelde von Meh zurüd. Die Avantgarde bed 
fiebenten Gorps ariff g n 5 Ubr ben abziehenven Feind 
an, diefer ftellte ſich und verftärkte fich zufehenbs aus ber Feſtung. Die 
13. Divifion und Theile ber 14. unterftüßten die Avantgarde, debgleichen 
Theile des 1. Armeecorps. in fehr blutige Gefecht entipaım ſich auf 
der gangen Linie, der Feind warb auf allen Punkten geworfen und die 
Berfelgung gieng bis vor das Blacis der Außenwerle. Die Nähe ber 
Feftung geftattete dem Feinde vielfach feine Bleffixten zu ſichern. Nach ⸗ 
dem unfere Bleffirten geborgen waren, zogen die Truppen in ihre alten 
Bivouacs mit Tagedanbruc zurüd, Die Truppen follen ſich alle mit 
unglaublidier und beiwunberungsürbiger Energie unb mit Luſt ge 
ſchlagen haben. Ich habe viele gefehen und ihnen vom Herzen gebankt. Der 
Jubel war ergreifend. Ich ſprach mit General Steinmeh, Zaſtrow, Man 
zeuffel und @öben.” 

” Serup, 15 Aug. 9 Uhr 30 Min. Abends. Die Heine Feſtung 
Marfal capitulirte nach lurzer Beſchiekung von Seiten des jiweiten baye 
— — Erhebliche Beftänbe und etwa fechzig Gefüge wurden 


vorgefun . 
Weitere telegraphiſche Berichte fiehe Neuefte Poften. 


Ranzig und Deutſchlothringen. 

— München, im Hug. Unfere tapfern Krieger die in Lothringen 
inmarfdiren, werben fi wundern tie viel deutſche Anklänge ihnen von 
allen Seiten entgegenlommm. Die Drtänamen befunden franzoſiſches 
Zand und Boll. n man aber erfährt daß unter Grehange, Morhange, 
Feneflrange nur ein deutſches Kriechingen, Mördingen und Finfingen 
fledt, unter Tenquin Tännden, Boucheporn Bufäbern, Gahiffe En 

| toiefe, Robe-Roth, unter Fouligny nur Föliegen, Seingbeufe ein, beuts 
ſqher Sengebuſch, unter Hinquejange gax nur Öindfingen, wenn man bie 
} franzöfizten Namen’ einmal ald alte deutſche erlannt bat, fo 
fällt es einem im taufenb Dingen wie Schuppen von den Augen, unb man 
erblidt unter al dem was gut frangöfiich fchreit und yappelt, gar oft no 
Zernigen deuiſchen Untergrund, So vielfach er auch ſchon angefrefim if, 

noch immer hält das alte fefte Gefüge vor. 5 
— 

en n 

Sıäbte vom Lande befommen, die blühende und wohlhabende ng 
Fiebley aus der Menge beutfcher Dörfer erhielt. Richt weniger als über 






ſchen zu frangöflıen, hört man 
in ber Hälfte all der Dörfer bloß deutſch, es ſei denn von Beamten. Rechnet 
man alle ehemals beutfchen Gemeinden zufammen, fo wirb es höchſtens ein 
Eiebentheil fein was zur Zeit ſchon mehr oder weniger frangdfirt if. 

Die lothringiſche Haupiflabt aber möchte auch jeht noch, und zwar 
mit vollem Betwußtfein bei Abel und höher Gebilbeten, ihren hiſtoriſchen 
Beruf erfüllen, nämlid eine vermittelnde Stellung zwiſchen Frankreich 
und Deuiſchland einnehmen. Wenn irgenbivo jenfeit des Rheins, fo iſt 
in Ranzig bie franzöfiiche Etntralifation faller Stantsmadt, die Allein 
herrſchaft von Paris, verhaßt. 


Man erinnert ſich vieleicht noch ber überaus glängenden Fefle mit 
welchen Ranzig vor drei Jahren bie Anweſenheit des Kaiſers von Deſter⸗ 
reich feierte, bed Sproßlings aus dem Lothringer Fürftenhaus. m 
Paris vermerlie man bie Wärme dieſes Feſtjubels eiwas übel, bort war 
man ohnehin nicht gut auf Nancy zu ſprechen. Hier bat in neuerer Beit 
mehr und mehr ber alte Lothringer Abel eine geſellſchaftliche Vereinigung 
gefunden in welcher bie hiſtoriſchen Erinnerungen lebhaft gepflegt werden. 
Daraus gieng zuerft ein erhöhteres Firchliches Leben hervor, das auch wohl 
zur Schau getragen wurde. Die Stabt hat außer bem alten Palaft ber 
lotbringifchen Herzoge wenige Dentmäler aus alter Zeit. Aber nun wurde 
der Bau von nicht weniger als brei gothifchen Kirchen auf einmal in Ans, 
griff genommen, und fie erheben bereits als wahre Prachtlirchen. 
Sodann fand ber Haß gegen die bonapartiftifhe Willlürherrſchaft immer 
lautern Anflang. Es wurde fogar baran erinnert daß bor ben Thoren 
von Ranzig vor vierhundert Jahren ein getwaltiger Rriegsfürftmit all 
feinem Heer von freien Männern erſchlagen worden fei. Bimei.Tage nad 
der Schlacht habe man feine Leiche im Sumpfe gefunden, din Kopf mit 
dem Blut ans Eis gefroren. Dieſes Andenken an Karl den Kühnen vom 
Burgund wird durch bas Grabmal in der St. Georgälirche, bad einft feine _ 

Gebeine umſchloß, und durch bad Burgunber Rreuz var bem Gt. Georgör 
thor lebendig erhalten. 

Eine gewiffe probinciele Selbflänbigleit ‚gehört zu ben. höchſten 
Wünfchen ber Betvoßner ber alten Haupiſtadt pon Lothringen. In ber 
That nahm dieſes Land im Mittelalter (im Begenfat yiım nieberlänbifchen 
Lothringen bas Oberlothringer Hergogthum.genannt) in ben legten drei 


Kämpfe unferer Kaiſer. Im 
ein nad} Frankreich hin. Herzog Theobald II fiel noch Lämpfend für Raifer 
Heinrich VII vor den Thoren.pon Florenz, fein Sohn aber, Heryog Fries 
drih1V, wurde vom Kaiſer Ludwig in ber Schlacht bei Mühldorf gefangen 
und fiel 1328 als Verfechter Frankreichs. bei Montcafiel. Defien Nach⸗ 
folger fiel in ber Schlacht bei Crech in ben Reihen bes franzöfiichen Heers, 
und fein Sohn wurbe in ber Schlacht bei Poitierd von den Engländern 
gelangen. Der Ighte bed alten Herzogshauſes auch ein Karl ber Kühne 
genannt, ber Gpriftenfllaven aus Tunis befreite und in Litthauen für 
den deuiſchen Orden zu Felde lan, farb als Connetable von Frankreich 
im Jahre 4430, 

{ Erbtochter war mit einem frangöfiichen a en 


. Aion und fi Lot 
„bie er ch fo oft I —— Sofb, für 
€ Prinzen bes Röni änzlanben Erb⸗ 


al nichit. Ein Blutse 
verwandter des lehten Herzogs bon xtſelle, Anton v. Bauber 
mont, hielt das deuiſche Erbrecht aufrecht, und-wlirbe vom Kaiſer Siegmund 
belchnt. Er hatte freilich wenig Schuh von ihm als er bebränigt und gefam- 

gen wurde vom einem andern Prinzen bed frangdfilchen Hauſes, ber ba 
mals ganz Rieberlothringen zum neüburgundifchen Reiche durch Kauf und 

Krieg und Liſt vereinigte, Philipp den Guten. Allein zulet mußte Baube 

mont ſich gr behaupteng und der Anjou mußte feinem Sohne bie rigene 
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Erbtochter vermäblen. Aus diefer Ehe ſtammt bie neue Reihe ber Lothrins 
ger Hergoge, teren lehzter, Franz Stephan, Gemahl bet Kaiferin Marin 
Thereſia wurbe und bie noch jet regierende lotbringifche Linie ber Habe: 
burger begründete. Die Vaudemonts auf dem Lothringer Herzogftuhl 
fuchten num möglichft neutral zu bleiben in den jabrhundertelangen Käm⸗ 
pien jwiſchen bem Kaifer und dem frangöfifchen König. Sie überließen e8 
ihrer Nebenlinie, dem berühmten und berüchtigten Haufe ber Guifen, am 
Pariſer Hof und auf frangöfiihen Schlachtfeldern um bie erfte Rolle in 
Frankreich zu lämpfen, während fie felbft in Nanzig nur daran badıten 
ige Herzogthum zu fidhern und feiner Betvohner Bildung und Wohlſtand 
zu heben. Bon deutſcher Seite drohte ihrer Selbftherrlichleit fein Angriff. 
Sie blieben deutſche Reihöftände, fanden Schuß und Anlehnung am Hai: 
fer, gaben aber weder Reichöfteuern noch gehorchten fie Reichzaufgeboten. 
In ähnlichen Verhältniß ftanden fchon früher ber Hennegau und bie 
Reichsſtadt Kamrich (Cambray). Allein ſchon im !6ten Jahrhundert, ſo⸗ 
bald einmal ber Handel mit Kurfürft Mori von Sachen gelungen und 
bekräftigt war, welcher Frankreich die fchönen lothringiſchen Bisthümer 
Med, Tul oul) und Birten (Berbun) einbrachte, begannen bie frangd+ 
ſiſchen Eingriffe auf das herzogliche Gebiet ſchärfer und gieriger zu werben. 
Ludwig XIV befaß Lothringen einmal ſchon 27 Jahre lang. Nach Ber 
enbigung bed Spanischen Exrbfolgelriegs ſchien wieder Ruhe einzutreten, 
und 1729 beſtieg der ſchöne und frobherzige Franz Stephan ben Thron. 
Vier Jahre fpäter war, fein Land von Franzoſen überſchwemmt, unb im 
Frieden von Wien (1785) erklärte ſich der Herzog von Lothringen und 
Bar, welder Defterreich und ben deutſchen Kaifertitel erheirathete, für zu 
feieden daß feine fchönen reichen Erblande bes frangöfifchen Könige Schwie: 
gervater für Frankreich in Befit nahm, und ließ fich mit Toscana ab» 
finden. 

Jetzt begann die Glangeit von Nanzig, und bauerte über breißig 
Jahre lang. Die Stabt beſiht 50,000 Einwohner, liegt in einer weiten 
Ebene voll reigender niedriger Höhenzüge, aus welcher fie bie Felbfrüchte 
nach bem Innern von Frankreich ſendet. Huch ber Kornhandel von 
Deutihland und Ungarn ber bat bier einen Hauptplatz. Wer Nanyig 
befucht, unterfcheibet jofort das alte Nanzig mit feinem Gewirr bon engen 
und finfteren Straßen, two die vielen Herren Fabricanten von Liqueurs 
und Bieren, von Seife und Lichtern, von Tuchen und Strümpfen woh ⸗ 
nen, von ber Neufabt. Die Neuftabt ift ein lothringiſches Verfailles, 
und anmutbiger als bas Urbilb, Mit ihren Baläften und Gärten, mit 
ihren Prachtihoren und Springbrunnen ftellt fie ſich dar wie bas achtzehnte 
Jahrhundert in Bomp und Schönheit. Plärſchernde Brunnen verbreiten 
Leben und Friſche über weithelle Pläge, bie auf dunlle hoch ichattige Baum: 
gänge ausmünden. Am Enbe der Straßen fällt ver Blid auf grünbelaubte 
Anhohen. Alles athmet bier vornehme Ruhe und Behagen. 

Die Nanziger Neuftabt berbankt dieß alles dem König Stanislaus 
Lelsczynsli. Keines Fürften Leben war jemals romanhafter. Geboren 
als polnischer reichbegüterter Edelmann, ſchwingt er ſich auf zum General 
und Gefandten, und gefällt überall durch feinen fröhlichen Zeichtfinn und 
hellen Berftand. Karl Xil von Schweden hielt ihn für den einzigen 
vernünftigen Polen, und Tieß ihn 1704 vom polnischen Reichsſstag zum 
König wählen. Allein bald darauf jaß ber ſpartaniſche Schwebenlönig 
einfam und gefangen unten in ber Türkei. Sein polnifher Schügling 
flüchtet unter taufend Gefahren, kehrt mit einem ſchwediſchen Heer zurüd, 
ſchlgt fi wader herum für ſeine Krone, und geht enbli als Unterhänd» 
ler in die Türkei zu feinem königlichen Meiſter. Der grobe Paſcha von 
Bender faßt auch ben liebenswürdigen Polen, und ſeht ihn gefangen. 
Zwei Jahre darauf mit Karl XII befreit, entgeht Stanislaus einem Mord: 
anfall des ſchwediſchen Adels, Karl XI, befanntlih ein Wittels bacher 
aus ber pfälzifchen Linie, tritt ihm fein Herzogthum Zweibrücken ab. Yon 
da vertrieben, findet Stanislaus Zuflucht in Weißenburg im Elſaß, welche 
Stadt ihm ber frangöfifche Hof anweist, Hier macht feine Tiebliche Tochter 
ihr Glüd — fie wird Ludwigs XV Gemahlin. Ihr Vater zieht jegt nach 
Shamborb. Bei ber erften günftigen Gelegenheit aber reist er als Kauf 
mann verlleibet nach Warſchau, wird jubelnd aufgenommen, 1738 noch⸗ 
mals zum König gewählt, und flüchtet j hen im nächſten Jahr in armer 
Bauerntleibung übers Meer. Das Ende ift daß er dem Thron entfagt, 
den Königsfhmud aber behält, und ſich im herzlichen Lothringen nieder» 
Täßt, welches ber Parifer Hof inzwiſchen für ihn erhandelt hat. Das Ne 
gieren aber machte ihm feine befonbere Freude mehr, Er jchenkte aläbald 
Lothringen und Bar als feiner Tochter Heirathagut ber Krone Frankreich, 
und lebte mit 2 Millionen Livres höchſt vergnügt bald in Nanyig, bald in 
Lünftabt (Lüneville), wo er fich ebenfalls ein Bradtichlok baute. Ueber 
dreiß g Jahre lang bauerte fein vergnügliches Leben. Seine philoſophi⸗ 
ſchen und politifhen Schriften haben ben Titel: „Oeuvres d'un philo- 
sophe bienfaisant.* Wirllich war er ein mohltkätiger Philoſoph, herzens: 
gut, voll Geſchmack in Kunft und Wiſſenſchaft, ein liebenswürdiger glän 


id 
; gender fFriebendfürfl, In der lehten Zeit hatten ſich die Jefuiten feiner 


bemädtigt; allein ala er ein Siebenjiger wurde, fieng eines Morgens fein 
Shlafrod am Kamin Feuer, und Stanislaus erlag feinen Hrandwunden. 

Als Heirathsgut alfo der Tochter eines frühern *8 Edel· 
manns erlangte Frankreich endlich vor 132 Jahren, wonach es fo lange 
und heftig geſtrebt hatte, bie [hönen weiten deutſchen Neichslande Loth⸗ 
ringen und Bar. Dieſe Herzogthümer behielten war Sitz und Stimm 
recht auf bem deutſchen Reihötag. Der franzöſiſche Rönig wurde burd 
fie aud ein Stand des heiligen römifchen Reichs beutfcher Nation. Nas 

türlich hörte jedoch alle Berbinbung mit Deutſchland auf. Die franzöfi 
ſche Verwaltung legte ſich fhon bon 1748 an mit allem Nachdruck darauf 
die Allemagne — fo bie Deutſchlothringen — zu frangöfiren, Im Elia, 
das jenfeits ber Wasgauberge lag und zum beutfchen Rheinthal binblicte, 
mußte man das beutfche Weſen gewähren laſſen; in Lothringen - aber 
dachte man es planmäßig auẽ zurotien. Die bieberige Verwaltung mußte 
einer neuen nad franzöfiichem Mufter weichen, franzöfifche Amtsfprade 
wurde eingeführt, das Deutiche auf den höbern Echulanftalten verfolgt, 
laum daß e8 auf ber Kanzel unangefochten blieb, Die Revolution griff 
das Zerſtbrungswerl im großen an, ber Convent hätte alles Deutſche lie 
ber mit Stumpf und Stil vertilgt. Die Ruhmes zeit Napoleons I durch⸗ 
ſtrömte die Lothringer, melde mit beuticher Tapferkeit und franzöfiicher 
Hite feinen Adlern folgten, mit frangdfiihen Gefühlen. Die Rücklehr der 
Bourbons brachte für Deuticlotbringen keine Hülfe.: Schärfer fehte bie 
franzöfiiche Bureaufratie unter Ludwig Philipp ihre Hebel ein um bie uns 
bequeme beutfhe Sprache zu verbrängen. Das zweite Kaiſerreich enblid 
that das äußerſte, unb vertrieb fie aus ber Bollöihule. Wer den gering 
ften Ehrgeiz fühlt, ja wer nur Geſchäfte machen will, muß ſich ala guter 
Franzoſe kundgeben. Das Framzſiſche ift vornehm unb nühlich, bas 
Deutiche verachtet. In den lehten zwanzig Jahren bat bie Franzöſirung 
reißende Fortſchritte gemacht. 

Und dennoch würde es noch hundert Jahre dauern ehe das Deuiſche 
auf Lothringer Gebiet völlig erſtürbe. Die franzöfiihen Beamten, die 
befanntlich doch gut zu ſchminken und zu Lügen verſtehen, wagen bodh bie 
Erfolge bed frangöfiichen Volleunterrichts noch nicht höher zu ftellen als 
daß fie behaupten: in ben beutfchen Dörfern ſpreche ein ſtarles Drittel ver 
Schullinder ſchon gut franzöfifch, noch eiwas mehr verftehe wenigftens et» 
was bavon, und ber Reft — alfo noch beinahe ein Drittel — lönne gar 
nichts. Rührend ift es wie bie Beiftlichen Hagen: fie Zönnten in wälſcher 
Sprache keine Religion Ichren, es fomme nicht von Hergen und gebe nicht 
zu Hergen. Das deutſche Haus und bad deutſche Gemüth leiften noch eine 
lange Zeit ben Franzoſen Wiberftanb, fo eifrig fie auch arbeiten alles 
Deutfche in ihre Stampfmühle zu nehmen und ins Franzöſiſche umzu⸗ 
Ineten. ⸗ 

Eines aber hat die Verwaltung über das deutſchlothringiſche Voll 
gewonnen. Bon Deutſchland iſt es abgeſchnilten wie durch dide Mauern, 
deutſche Geſchichte iſt ie verrauſcht und verſchollen, und über alles was 
in Deutfchland vorgeht befindet man fid) in Lothringen in tiefer Until 
fenbeit. Nur deßhalb ift es möglich daß die emfig verbreiteten amtlichen 
Lügen bafteten: die Zügen es feien bie Deutfchen nichts ald wilde Kriegẽ⸗ 
Inechte, die von Freiheit und Bilbung feinen Begriff hätten, und nur zu 
rauben und zu plündern lämen. Man bedenke dabei daß der Bauer im 
frangöfifchen Gränglande ſchon wochenlang Frau und Kinder Noth leiden 
fießt, daß faft feine gange Ernte ruinirt ifl, Das gibt wenigſtens 
einige Anhaltöpunfte um bie jchredlichen Buthausbrüde gegen beutiche 
Soldaten zu erflären, deren Elſäher und Lotbringer Bauern fich follen 
ſchuldig gemacht haben. Wohl aber find erft nähere und glaubwürbige 
Berichte abzuwarten, damit Mar werbe was wirklich Deutfhen und was 
ben unter ihnen angefiebelten Frangofen zur Laſt falle, z 

Natürlich bedeuten foldje vereingelte Vorfälle in ber großen Politil der 
Völker nicht viel mehr als Mudenſtiche. Es fragt ſich jetzt: follen bie 
Deutſchlothringet ber Entfremdung von ihrem eigenen Volke, follen fie der 
frangöfiigen Unwiffenheit und Unbilbung überlafien, jollen fie für uns 
wie verſchollen und vergraben bleiben? Der Theil von ihnen ber 1815 
wieder zu Deutſchland kam, hat es wahrlich nicht bereut. Die Saarbrüs 
fer und Rheinpfälger haben es in dieſen Tagen beiviejen daß fte deutſch 
find mit tapferm und überwallendem Herzen. Sie wiflen ed aus ber Nähe 
wie ed um beutfche und wie es um frangöflfche Art und Regierung beftellt 
if. Wo immer man ben Fuß über die Gränze ſetzt. macht fich drüben 
alsbald eine Abnahme in Leben und Fröhlichkeit, in Wohlſtand und Bil 
bung bemerllich. — 

Um ſich Größe und Wohlgelegenheit des deutſchen Gebiets in Loth⸗ 
ringen anſchaulich zu machen, ziehe man — das Studchen franzoſiſch Zus 
zemburg Binzugerechnet — eine Linie von Longtoy bis auf bie Mofel et⸗ 
was unter Diedenhofen (Thionville), von da bis zu den Seen zwiſchen Chas 
teau Salins und Saarburg, endlich von biefen Eren bis zum obern 
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Breuſchthal in den Bogefen, etwaslfüblich vom Donongipfel Diefe Linie 
gibt im gangen und großen bie Gränge an: bieles einzelne was halb ober 
gany frangöfirt worden, liegt büben und drüben, Erſichtlich aber iſt daß 
das Gebiet dieffeit? der Linie nach Richtung ber Flußläufe und Meinen 
Höhenzüge nad Deutſchland Bingehört, und daß es deßhalb aud in 
vollswirtbfhaftlicer Beziehung fid viel beffer Hände, wenn es wieber bar 
mit bereinigt wäre. j 

Die Gränzlinie läft Meb ben Frangofen. Sie beſitzen Met ſchon 
bald dritthalbhundert Jahre. Im Dlittelalter war die Stadt zwieſprachig, 
zu Anfang dieſes Jahrhunderts gab es noch im Dom hin und wieder eine 
deutſche Predigt, auch jehzt noch wird in einer Kirche abwechſelnd deutſch 
und franzoſiſch gepredigt. Kaiſer Karl IV hielt in Metz den berühmten 
deuiſchen Keichttag auf welchem die goldene Bulle verlündigt wurde. Der 
folgende Kaiſer Karl konnte die Harke Feſtung dem Ftanzoſen nicht mehr 
entreißen. Wenn fie jet durch eine Schlacht vor ihren Thoren wieder 
in unfere Gewalt läme, follten wir aus bloßer Sprachrüdſicht bie große 
herzliche Feſtung an unferer Gränze bem Feinde zurüdgeben? Haben bie 
Franjoſen fi eiwa jemals darum gekümmert wo bad deutſche Sprachge⸗ 
biet anfieng ober aufbörte? 


Kritifche Gefchichte der Philofopbie von ihren Anfängen 
bis zur Gegenwart. 
Bon Dr. E. Dübring, Docenten ber Philofophie und ber Staatswiſſen⸗ 
fhaften an der Berliner Univerfität, Berlin, 1869, 
I. 


h, Das fogenannte römische Philofophiren marlirt Dühring tie 
folgt: Wo man unter den Römern philofophirt hat, ift es nach griechiſchen 
Muftern, ja im weſenllichen unter bloßer Aneignung von bereits fertigen 
griechiſchen Gedanken geſchehen. Die charaltervolleren Elemente ber rö⸗ 
miſchen Bilbung fühlten ſich von ben ausgeprägteren Zebensphilofopbien, 
alfo vom Stoicismus oder Epifureiämus angeyogen, die minder entſchie⸗ 
denen Naturen durch völlig efleftifches Zuſammenleſen befriedigt; fo ent: 
ftand 3. B. das Urbild des urtbeilelofen Elleklticismus, der durch popu⸗ 
läre Berarbeitungen ber mannichfaltigſten griechiſchen Philofopheme aus: 
gezeichnete Gicero, Die höheren Gefelfchaftselemente wurben übrigens 
burch die juriflifche Bildung über die Beſchränktheiten der früher aus: 
ſchließlichen fpirituellen Auffaffung binausgeführt; das Gorpus Juris, 
felbR wieder zur Grundlage einer ſchließlichen Verſchulung und ſcholaſti⸗ 
ſchen Geſtaltung bed Nechts geworben, war body für bie Entwidlung ber 
verflandesmäßigen Dentweife urfprünglich ein fehr geeigneter Unfnüpfungs: 
punkt; heut if es allerdings für ‚die Privatrechtswiſſenſchaft biefelbe 
Shrante welche die Ariftotelifche Autorität für das mittelalterlihe Sur 
rogat bes Bhilofophie gemefen war. 

Unter den mittelalterlihen Erſcheinungen rüdt Dühring einen Roger 
Baco im jehe bedeutende Höhe, relativ weit über feinen fpätern vornehmen 
Namensveiter, ben engliſchen Kanzler; unter ben bereits in biemeuere Zeit 
fallenden ben Giordano Bruno, das noble Opfer feiner Ueberzeugung, 
defien Monadenlehre er auch aus rein philoſophiſchem Geſchichtspunkle 
weit über die Leibniz ſche Nachbildung ſetzt. „Wie Mar, wie natürlich und 
bon feinem Standpunkt auch folgerecht erfcheint Bruno’smonadifche Welt: 
und Zebenövorftellung! Wie unmotivirt, berivorren und widerſpruchs⸗ 
voll tritt uns ihr fpäteres Abbild entgegen!“ Ueberhaupt wendet er ſich 
= bitterer Schärfe gegen bie Zeibniy ſche Convenienz in diefer „beflen der 

lten.“ 

Der Fortſchritt der neueren Philoſophie wird durch die mit den Na— 
men Locke, Hume und Kant bezeichneten Stufen gemacht, fo daß die eine 
obne die andere nicht kann begriffen erden. Diefe EntwidIungsreibe, 
die ſich mit ihren Folgen über zwei Jahrhunderte und zwei Nationen er: 
ftredt, ift darum don fo großer Bedeutſamleit, weil fie eine ganz neue Art 
des Bhilofophirens zum Durchbruch bringt, den Verſtandeskriticismus, 
und bamit eine Wendung nad innen. Locke's Verftandeskritif, im letzten 
Viertel bes 17. Jahrhunderts gleichgeitig mit der englifchen Revolution 
berborgetreten, gewann im 18. Jahrhundert ben meiteftreihenben Einfluß, 
und ihre Anregungen feierten nad} ein paar Menfhenaltern in Frankreich 
neue und umfaſſende Erfolge, weit über denen im Mutterlande. Hume, 
nad drei Richtungen in ber Geſchichte der Wiflenfhaften genannt, als 
Metaphyſiler, Nationalölonom und Geihichtfchreiber, und zwar nad) allen 
breien im Lauf unferes Jahrhunderts zu fleigenbem Anfehen gelommen, 
führte in der Metaphyſil ben Kriticismus bis auf den Bunt wo ihn Kant 
auf feine Anregung durch eıne neue Wendung potenzirte und befeftigte, 
wie Rant felbft jagt: „Ich geftebe frei, die Erinnerung des David Hume 
koar eben baßjenige was mir vor vielen Jahren zuerſi den dogmatiſchen 
Schlummer unterbrad und meinen Unterfuchungen im Felde ber ſpecula⸗ 
tiven Bbilofophie eine gany andere Richtung gab.” Kants Bebeutung ala 
eines epochemachenden Philoſophen fieht Dübring vielmebr in ber Idee 


bie fih gegen falfche Berbinglihungen ‚der Raum: und Zeitvorſtellungen 
richtet, als in einer wirflichen Entdedung. „Man nehme ihm feine Erfolge 
in ber Rritif der Raum: und Beituorftellungen, und es bleibt nur ein Er- 
Ienntnißtheoretiter übrig, ber mit einem Scharffinn, wie ihn aud) ber 
mittelalterliche Scholaſticismus aufzuweiſen hat, ben engliſchen Kriticie- 
mus theils beacbeitele und für die Deutſchen umgeftaltete, theils auch in 
fehlgreifenden Richtungen befümpfte, ober in einigen Richtungen gar mit 
undereinbaren Schultraditionen verſetzte.“ Unbrerfeits legte ex bem Ber: 
ftand wieder eine Art Selbſtbeſchränkung auf, die recht eigentlich als ter 
Hauptbeitanbtheil ber fritifchen Methode empfohlen wird, Er fete eine 
„reine Moral,” deren Borbandenfein ihm für eine ebenfo wenig beftreit: 
bare Thatſache gilt als im theoretifchen Gebiete die Erifteny einer reinen 
Mathematik, deren Wahrheiten durch die Erfahrung weder widerlegt noch 
beftätigt werben können; das ift der Hintergrund feines metaphufifchen 
Glaubensſyſtems. Die auf Kant folgenden großen Ausftraßlungen ber 
beutihen Philofopbie behandelt Dühring mit der vollen polemiſchen 
Schärfe, ja Bitterkeit eined den Standpunkt im ganzen verwerfenden und 
auf bem völlig entgegengeſetzten beharrenden Antagoniften. Er ſpricht mit 
NRuckſicht auf fie von einer Art Tychonismus, indem er auf bas rüdfchreis 
tende Bermittlungsberfahren bed Ajtronomen Tycho de Brahe hiniveisı. 
Er verwirft ſchon die Fichte ſche, Wiſſenſchaftslehre“ als ein Erzeugniß un: 
keitifcher Art, und nennt das fouderäne Jh eine Erbichtung, die nicht ohne 
die Gombination mehrerer Fehler vor ſich geben konnte. 

Was vollents über Schelling und Hegel beigebracht ift, ſieht aufs 
Haar einem Berbammungsurtheil gleih. Die mehr auf poſttivem Boden 
fußenben Beftrebungen des Jahrhunderts, die nur das Webereinftimmenbe 
haben dab fie, biöweilen gegen ihre eigene anderweitige Abſicht, alle 
jenfeitige ober in letztet Inſtanz fungirende Metaphyſil untergraben, ge: 
leitet ex namentlih bei Schopenhauer und Gomte, bie übrigens beide an 
ihre Stelle noch kein pofitiv hafıbares Syftem zu ſetzen bermochten, indem 
Schopenhauer die Züde durch eine Art ſubjectiver Myftil, Comte durch un: 
kritiſche Gemüthsconceptionen ausfülte. Dem Philoſophen des Peffi: 
miämus, Schopenhauer, fcheint Dübring auch für bie Vergeſſenheit und 
Nichtbeachtung Genugtbuung geben zu wollen benen feine Arbeiten 
gegen ein halbes Jahrhundert lang in ben philofophifchen Kreiſen anheim: 
gegeben wurden — eine Verfahrungsart die ſchließlich den Philoſophen 
ſelbſt zum fcharfen Kritiker der nachlantifhen Philofophie gemacht hat, 
und noch mehr zu bem ihrer Bertreter, feiner Widerſacher. - 

Duhring rühmt an feinen Schriften die Eoncentration auch bem Um: 
fang nad, einen feltenen Aufwand von Sorgfalt in ber Abfaſſung, wonach 
fie ſich gleichfam zu einem einzigen Gefammiwert ergängen, Klarheit und 
Reinheit des Siyls, die im fhärfften Gegenſatz ſtehen zu ber berworrenen 
Ausbrudsweile welde nad; Kant bei den deutſchen Philoſophirern in 
wachſendem Maß üblih geworden ift, und mod heute bie überwiegende 
Regel bildet, Sein Verhältniß zu Kant wirb fo genommen baf bie Un: 
terorbnung unter bie Anfhauungen des Königsberger Philoſophen ihm 
eber hindernd geworben jei, und nach diefer Szite babe fein Philoſophiren 
nur einen Werth zweiter Drbnung ; feine beften Zeiftungen dagegen belun⸗ 
den die Emancipation von ber Kanten Yutorität. Frei von ben hem+ 
menden und widerſtrebenden Beſtandtheilen unb ben myſtiſchen Bei 
miſchungen, die in feinen Weife verbindlich jein fönnen, wird bie Vorftel- 
lung ber Welt als bes Willens zum Beben, näher beflimmt durch die ang ⸗ 
loge Anknüpfung an unfer eigenes Wefen, zu einer großartigen poetifchen 
Auffaffung. „Jede Regung im Unorgantichen, wie 3. B. bas Anfdießin 
ber zum Kryſtall ſich gruppirenben Atome, wird als eine Belundung jents 
Grunbtriebes aufgefabt dem bie ganze Stufenfolge des Dafeienden von 
ben unlebendigen Maſſen bis zu den bitalen Formen hinauf ihre Er- 
zeugung berbanlen.” In ähnlicher Weile wie Schopenhauer wird Hugufie 
Comte behandelt. 

Mit Bezug auf den gegenwärtigen Zuftand der Philoſophie werden 
fi) alle diejenigen bie ſich mit größerer Vorliebe den firengen Wiflen« 
haften zuwenden, faum geneigt finden tröflliche Ausfihten zu eröffnen ; 
fie wenden fi mit dieſen Wiſſenſchaften felber eher von ber philofopbi« 
ſchen Speculation ab; übrigens ift die Zerfahrenheit und Auflöſung des 
echt philofopbifchen Beiftes eine Thatfache die gerade jetzt mehr als früber 
hervortritt. So viel wird, abgefehen von jeber Partei» oder Syftemftellung, 
jeder zugeben müffen: baß die neuen Probleme bes ſocialen Lebens, bie 
heute die Welt dieffeits und jenfeit# de Dreans bewegen, für eine auf 
Rebentfähigleit Anſpruch machende Philoſophie durchaus nicht mebr gleich⸗ 
gültig bleiben können. 

Wir geftehen übrigens daß uns die Schlußpartien des Buchs wenig 
fihere An: und Ausfichten zu eröffnen fcheinen, wie wir denn auch in dem 
Anlämpfen gegen bie neueren metaphyſiſchen Syſteme ein tieferes Eingehen 
auf bie Materie vermiffen, deſſen ſich auch derjenige gegenwärtignod nicht 
überheben lann ber fich abfolut negativ zu ihnen flellt, Das Bud iſt am 
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beften geeignet, zumal in feinen legten Partien, den unverföhnlichen Wi⸗ 
berfpruch zweier gang verſchiede nen Weltanfhauungen, die fi) mehr und 
—* auch auf philoſophiſchem Boden meſſen, direct und ſcharf hervorzu ⸗ 
en. 





Die eugliſche Throurede. 
London, 11 Aug. Das Parlament wurde geſtern nad 2 Uhr 
rn Sommifflon vertagt. Folgendes ift ber Wortlaut ber 


Moylords und Gentlemen! Die Lage der Stantögefäfte ſehl mi in Stark 
Sie Ihrer Pflicht den Berhandlungen beiqumwohnen nunmehr zu entheben. Ich 
erhalte fortwährend von allen fremden Machten Verfiherungen der Geneigtheit 
und Freundſchaft, allein ich habe mit Kummer und Schmerz, wegen häutlicher 
Gründe forohl als um des Grmeinwelens willen, den eben erfolgten Ausbruch 
des Krieges pwiſchen zwei mächtigen Nationen mitangefehen, die beide mit Enz 
land verbündet find, Meine beften Bemühungen find angewendet worden dieſes 
große Unglüd abzuwenden. Ich werbe fortan meine flete und forgfältige Auf 
merkjamteit auf die Grfülung der Pflichten wie auf die Aufrehterhaltung ver 
Rechte der Neutralität richten. IH babe bereitwillig dem durch Ihre Wilsheit 
vollendeten Vorſchlage die Macht der Regierung nicht nur für die Erfüllung ber 
internationalen Pflichten, fondern aud zur Werhinderung von Handlungen 
welche zu Kriegẽzeiten ben Julereſſen des Landes nachtheilig fein lönnten zu ers 
weitern meine Zuſtimmung ertheilt, Ich werde jeden geeigneten Verſuch machen 
ber Wirkung von Urſachen bie etwa zur Erweiterung bes Schauplages bes heu⸗ 
tigen Conflictes führen könnten Einhalt zu thun, und falls mir Gelegenheit ge⸗ 
boten zur Heiſtellung eines baldigen und ebrenvollen Friedens beizutragen, 
IH babe den beiden kriegführenden Mächten in der Form identifhe Vorträge 
vorgelegt um Belgien größere Siherbeit gegen die Zufälle eines an feinen 
Gränzen geführten Rrieges zu geben. Diefer Bertrag if vom Grafen Bernftorff 
für den Rorbveutihen Bund gezeichnet worden, und ber franzöfiihe Botſchafter 
bat angezeigt dab er bie Grmädtigung habe das entſprechende Document zu 

nen, fobald feine Vollmacht biergu eintrifft. Andere Mächte melde bei 
dem von 1839 beiheiligt waren find eingeladen worben, falls fie «8 für 
angemefien erachten follten dieſer Verpflichtung beiyutreter. 

Die ſchtecllichen Mordthaten melde jüngft in Griechenland begangen wor ⸗ 
ven find, haben in gan, Europa einen jhmerzlihen Gindrud gemadt und die 
allgemeine Aufmerkjamteit auf ernfte Uebelftände in biefem Saat gerichtet. 
——————— meine Anſtrengungen darauf hingehen, ber angeftellten Unters 
fuhung dieſe Angelegenheit ven Charakter der Bollfändigkeit und Grund⸗ 
lichten zu verleihen, 

Gentlemen vom Haufe der Bomeinen! IH danke Ihnen für bie freis 
gebige Gelobemilligung welde von Ihnen für den regelmäßigen Staatäpienft in 
dieſem Jahre gemaht worden if, wie für bie weiteren Subfidien an Mann 
ſchaften und Geld, melde Sie angefihts ber veränderten Sachlage auf dem 
europäiihen Feſtlande votirt haben. Die Lage ber Staatseinnafmen gibt 
Grund zu der Hoffnung daß diefelben ausreichend fein werden die neue Bela 
fung zu deden, ohne das richtige Gleichgewicht zwiſchen Einkünften und Aus: 


zu 
Molords und Gentlemen! Hinſichtlich der Geſehzgebung auf heimiſchem 
Gebiete darf ih Sie fhidliherweife zum Shluffe einer Seſion beglüdmäns 
ſcheu, welche durch eine emfige Betreibung von Mrbeiten von der höchſten 
Wichtigkeit für die Nation ezeihnet war, Die prooiforifhe Acte behufs 
Unterprüdung der agtariſchen Verbrechen und Aufrehthaltung der Rabe und 
Diednung in Jrland hat bis zum ern Augenblide ven Zweden welche 
man dabei im hatte, eutſprochen. Bon der Acte welche das Pachtover⸗ 
hbaltaiß und ven Grundbeſi ordnet, erwarte ich bie allmähliche Begründung 
von harmoniſchen Wechſelbejiehungen zwiſchen @utöbefipern und Pachtern und 
bie Herfiellung des allgemeinen Bertrauens in bie Beftimmungen und bie Hands 
habung bes Gefeges wie in bie gerechten und wohlmollenden Abfihten der Legis ⸗ 
latut. Nah den Anftrengungen welde in Sachen von allerböhfter Wichtigkeit 
—— worden find, aus dem Geſetzbach alles was etwa unbillig für England” 
en Könnte, zu entfernen, hoffe ih, wird bie Erfüllung der erften Pflicht 
meiner Regierung, nämlich die Färforge für die Sicherheit von Leben und Eigen⸗ 
Ahum, leichter werden, und ich werde mit Bertrauen auf bie treue Geſinuung 
und Liebe meiner Untertbanen rechnen. Ih habe mit Bergnügen mit ihnen 
ufammen das wichtige Geſetz über das Bolläihulmefen dur s 39 
‚che in demſelben eine neue Barantie für bas fittliche und liche Wohl 
der Nation, füc ihr Glüd und ihre Macht. Die N ilationdacte und bie 
Acte über Auslieferung von Berbrechern wird babin zielen unſere freundlichen 
Beziehungen mit fremden Mächten zu befeftigen. Die Acte welhe die Anwers 
bung für eine fürgere Dienftyeit in den Reihen ber Armee regelt, mirb, mie ich 


bofle, bayu beitragen die Tachtigleit ver Hreresmacht zu erhöhen, das Wohl dv 
ayu beitragen bie Tachtig 9 m er 


zu fördern und der Nation eine Meferve von tüdı waffengeübten 
Männern zw beihaffen, welche bereit find in jedem Notbfall zu den Fahnen 
yulehren. Ih fage Ihnen Lebewohl für die Ferien zugleid mit dem ern: 
Bebet daß, wenn Sie wiederum jufammenbernfen werben um ihren Pflichten 
obzuliegen, ih in Stand gefept fein möge, mid mit Ihnen über bie Wiederhers 
ſtellang des Friedens auf dem europäifhen Fehlande zu freuen, 


Der Sirieg. 
” Aus der Pfalz, 12 Aug. Seit Jahrhunderten find bie beut: 


BF sfggen Gränzlande bei beginnenden Rriegen mit unferm Exbfeinbe getvopnt 


4 
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bie erſten Schlachten auf ihren Boden geſchlagen, eine Zeit ihrer Gebiete 
leichteß Kaufs bon ben Franzoſen occupirt zu ſehen. Da können Sie fi 
wohl denlen wie uns angefihts bes Lagers zu Ghälons zu Muthe war. 

Die gebilbeteren Glaffen hegten zwar bie Uebergeugung bab im großen und 
ganzen der beutigen humanern Rriegführung gemäß die @räuel ber 
Planderung und Menfhenquälung uns erfpart bleiben würden, die Land⸗ 
bevölferung war indeſſen, eingedenk der Rebolutionskriege, für biefe Trö- 
fung nicht zugänglid. In Wahrheit hätten fie Recht behalten. Denn 
was toir aus dem Elfaß über bie Afrikaner vernehmen, bie von ihren Offi⸗ 
cieren nicht im Zaume gehalten werten innen, fonbern ſchon gegen die 
franzöſiſchen Staatsgenoffen ſich als eine Geißel erweiſen, mußte und über 
das ton? und durch joldes Gefindel betroffen Haben würde, die Augen 
öffnen. Schon bei den erften Transporten ber Verwundeten und Gefan⸗ 
genen durch Landau nad) dem Weißenburger Gefechte verlautete daß bie 
Turcos verwundete Deutfche graufam mißhanbelt, 3.8. ihnen Hände unb 

Füße, Zungen abgeſchnitten, Angen ausgeftochen hätten. Einige der ⸗ 
felben, zu Rebe geftellt, beftritten ſolches, fügten aber bei, wenn ſolche 
Säandtbaten vorgelommen, feien fie nicht verantwortlich für einzelne, fie 
ihrerſeits hätten bloß ihre Schulbigleit gethan. Wir wollen hoffen daß 
ſolche Berfümmelungen nur bereingelt borgelommen; gang können fie 
nicht abgeläugnet werben, benn bie preußifchen und bayerifhen Solbaten 
bebarren zu pofitiv auf- ihren Angaben. Ein preußiſcher Hauptmann 
bat mir im Lazareth erzählt daß er feine Wunde einem bei Wörth 
am Boden liegenden Turco berbanfe, der ihm Binterrüds einen 
Vajonnetiſtich beigebracht, worauf er ihm eine Kugel durch den Kopf ger 
jagt. Die Erbitterung gegen bie Afrilaner ift feitbem bei unfern Truppen 
aufs bödhfte geftiegen, fo daß fie ihnen feinen Parbon mehr geben wollen. 
Sie hat fid auch den opferbereiten Einwohnern mitgetheilt, die Tag und 
Nacht an den Eifenbahnhöfen bie Verwundeten und Gefangenen mit 
Speife und Trank laben; man gab den Afrifanern häufig nichts ober doch 
nur dann wenn alle übrigen verſorgt waren. Jene Leute find übrigens 
Halbwilde, manche gerirten ſich, wenn man ihnen Vrod darreichte, in ihren 
Handbewegungen nicht anders als Affen in ben Menagerien. Sie glaubten 
nicht anders als fie würben erſchoſſen; als man ihnen mittheilte fie wär 
ben in Feftungen gebracht und berpflegt, fiengen fie vor Freube an zu 
tanzen. Die aud) von Ihnen mitgetheilte Erfärung Robert Mohls gegen 
bie Infamie, ſolche Halbthiere gegen civiliſirte Völker in ben Kampf zu 
feaben, it und allen aus bem Herzen geſchrieben. Uebrigens haben fi 
auch bie Nichtafrilaner in Saarbrüden erbärmlich benommen, fie plün- 
berten. Wie kann es auch anders fein bei einer Nation, bei ber fo viele 
Stimmen, wie bie bes faubern Paul aus Gaffagnac, gegen bie Genfer 
Conbention auftreten. Hat ja ein franzöfiiches Journal, ber „Grangaid, 

ben Soldaten gerathen in ben Gärten mittelft Gieblannen nad verſted · 
ten Gegenfländen zu ſuchen. „Wo das Waſſer ſchnell einbringt, if neuer⸗ 
dings gegraben worben.” Webrigens iſt bie Behauptung nicht richtig daß 
die Turcos ſich nicht gut ſchlagen. Die vertoundeten preußiſchen Dfficiere 
a.ben ihnen das Zeugniß gleich den andern Frangofen wie bie Teufel ges 
fochten zu haben. Sie haben jebod feine Ghaflepots, ſondern Minie 
geivehre. Ihre Kugeln die wir bei Weißenburg gefunden, find faſt ganz 
tonifd, nur an ber Spitze ein wenig abgeftuht; ihre Länge beträgt 3, bie 
ſchmale chlindriſche Bafis 11/, Centimeter. Die Mitrailleufen find nicht 
zu unterſchätzen, wie mande deutſche Beitungen thun. Sie äußern na* 
mentlich dann eine verderbliche Wirkung wenn bie Bodenbeſchaffenheit, 
wie bie Schluchten bei Wörth, den Anfturm in gebrängten Maſſen nöthig 
maden. So viel maffenhafter bie Schlacht bei Röniggräg war, fo war 
doch bei Wörth das Rollen und Knattern bed Rleingewebrfeuers viel 
ſchredlicher, da bie Chaſſepots und Mitrailleuſen ſchon auf bie weitefte 
Entfernung (1500 Schritte) beſtändig arbeiteten. Auf deutſcher Geite 
waren 92 Kanonen in Action, die Schlacht bauerte von 8 Uhr bis 4 Uhr, 
Die Meißenburger waren ganz verblüfft über unfere Truppenmafien. 
„Habt ihr denn immer noch Soldaten?” fragte und am Sonntag ein bes 
freundeter Weißenburger. Wie wird ber erfiaunt geweſen fein über das 
was nod) nad) am, bie viele Artillerie, die am Dienftag über bie Gräme 
gerüdten ſchwarzen, rothen, braunen Hufaren und Ulanen u.f.f. Bei 


bem eiſten ſchwar gen Leibhuſarenregiment (Danzig) find bie Leute großen⸗ 


theils Freitillige. Es it eine Luft biefe Degeifterung und Todesberach⸗ 
tung ber herrlichen jungen Männer zu jehen. Aber gleiche Empfindungen 
burdglüßen unfere bayerifche Truppen. Ein berivunbeter Bayer fagte 
mir: „Diele Preußen flehen wie bie Mauern und ſtürmen wie Die Teufel, 
ba heißt e8 „Sieg ober Tod,“ wir haben ed gerabe fo gemacht.“ Und das 
iR wahr! Unfre bei Landau lagernden Genietruppen riefen: „Die ran 
zofen kriegen kein baperifches Bier, aber ihren Champagner tollen wir 
toften.” Dir fielen dabei Kopiſchs Worte ein: 

Ich denke der Ehampagnerwein 

Wird, wo er wächst, am beften fein.“ 


| 
| 
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Bei bem Bewußtſeln unfrer geredhten Sache, bei folder durch bie feit- ! 


herigen Erfolge noch mehr gebobenen Stimmung, unferer trefflichen Ber: 
probianticung und Berpflegung und unferem Zahlen Abergewicht kann uns 
ber Sieg nicht fehlen. Wenn erft unfere trefflihe Reiterei wirlen fann, 
bie bei Wörth bes Terrains halber im ber Shlaht gar nicht verwendet 
werbea lonnte, fei es bei Med, ſei ed auf ben catalauniſchen Gefilden, da 
wird uns, muß bad Wort Arndis wahr werben : 


Fraujoſen 

In Tıimmer Blüd und Nadi.“ 
Mag Napoleon alle Männer von 30 — 40 Jahren, alle Mobilgarden be: 
waffnen — bas find noch lange feine Soldaten; auch werben fie feine 
Chafſepots haben, und welchen Nachſchub vermögen mir. erft noch zu 
bringen. Drum yweifela wir nicht: es geht nah Paris. Ym Augen: 
blick wo ich dieſe Zeilen fhließe, vernehmen wir übers G:birg Kanonen» 
bommer; er Tommt aus ber Gegend zwiſchea Bitih und Sıargemünd. In 
Biiſch fol, wie das „Pirmafenfer Wochenblatt” berichtet, bie preußifche 
Sahne flattern. 

w Bon ber Sübarmee; 14 Aug. Früh. Als ih Ihnen geftern 
fchrieb daß unfere fo fehr zahlreiche wie tüchtige preußifche Cavallerie jchr 
wahrſcheinlich in nächſter Zulunft bebeutente Erfolge erreichen würde, 
ba dachte ich noch nicht daß bie Beftätigung hiervon fo bald erfolgen könnte. 
Aus ſicherer Duelle höre ich fo eben daß unfere Truppen bereits die Mofel 
überfchritten und die beiben wichligen Stäbte Nancy und Pontd Mouflon 
von den preußifchen Hufarenregimentern eingenommen mworben find, Be: 
fonder# in erfterem Drte jollen jehr bebeutenbe Borräthe erbeutet worden 
fein. Wo bleibt aber ba bie franzöftfche Vollsbewaffnung, von welcher man 
Früher fo viel hörte?! Die 18 preußifchen Hufaren-Regimenter und 21 
leichten Dragoner Regimenter gehen jet weit vor, und ihun ben Franzoſen 
ungeheuren Abbruch. Straßburg ift volftändig cernirt, und bie babifche 
Reiterei wird wahrſcheinlich ſchon in Colmar geweſen fein. Wollte Frank: 
reich ben Krieg in übermütbiger Weife von uns, fo foll es folden jegt auch 
gebörig fühlen lernen, 

Aus dem Bivouac ber Würltemberger bei Buberg (11, St. nörb- 
lich von Zügelftein) wird dem Schw. Merk. unter dem 9 Aug. berichtet. 

„IH ſchreibe Ihnen auf franzöfiihes Papier, mit franzöfihen Bietftift, 
auf einem franzöfihen Zelttuh und mit einer feangöfifchen ge 
auf dem Kopf, alles Errumgenfhaften unferes großen Siegs bei Wörth, Die 
B:öhe des Schlaze für die Franzofen wird und erft heute recht Mar, Wir leben 
mitten in ben Bogelen, obne daß und ein Paß gefperrt worden wäre, mit Muss 
nahme einiger Forts (j. B. Lichtenberg, das ich von bier aus brennen feh‘) die 
bie wir bombardirt haben. Heute früh von General Odernig zur Recognoſcitung 
gegen 2a Petite Bierre (Lügeltein) vorgefandt, fand ih zu meinem Erftaunen 
das fehr wichtige Fort, zu defien Etſtürmung wir ſchon die Diepoſttion gemacht 
hatten, von einer halben Compagnie des 96. franzdjiihen Jaf.Regiments bs 
fegt. Ich fandte ven Maite, der auf meinen Befehl yitternd und todesblaß er« 
ſchien, in das Fort, mit ber Aufforderung an die Mannſchaft, fi mir als 
Sriegögefangene zu übergeben. Hierauf erjhien der Commandant, ber Ser: 
gentmajor, um zu parlamentiren. Ich drang ihm die Erklärung ab daß vie 
Ochun ſich einer Compagnie jofort ergeben werde, und lieh ihm die weiße Fahne 
auffteden. General Obernig mar ebenfo erflaunt als erfreut über meine Mel: 
bung und fanbte fie ſchriftlich von meiner Hand in bad Hauptquartier des Kton. 
prinjen. Ein Balaillon Jäger bifepte fovann Lügelftein, Sie fehen eine glün⸗ 

de umb fehr leichte Waffenthat, die übrigens nicht gelungen fein würde, wenn 
u nicht mit meinen brei Ocdoananzen bis unter die Thore bes Forts geritten 
wäre unb mit Tod und et gebrobt hätte beim erſten Schuß, der auf mid 
geldät würde, Diele beit ift erllärlih, wenn ich fage daß eine Stunde 
binter mir bas fünfte Armeecorp& lag. Wir zählen heute ſchon 8000 Befans 

e, und immer mod werben gerfprengte Zuaven eingeliefert; das algerifche 

ps muß geradtju vernichtet fein. Morgen debsudiren wir aus den Bogefen. 
Bir requiriren auf Tod und Leben, doch jagen die Leute, wir feien ihnen noh 
lieber als bie Franzofen, denn bie nehmen gar alles.” 

Ferner fhreibt man bemfelben Blatt aus Naumeiler, 12 Aug. 

Nach der Schlacht bei Wörth, an der wir (v. h. fpectell meine Brigade) 
nicht theilgunchmen pie Ehre hatten, erhielt unfer Bataillon nebft Artillerie und 
dem dritten Jägerbataillon bie Aufgabe die Berguefte Lihtenberg zu nehmen. 
Diefes dem Hohentwiel vergleihbare Felfenneft mußte genommen werben, um 
alle, Störungen hinter dem Rüden der Armee zu. nermeiden, Auf eine halbe 
Stunde Entfernung begann die Artillerie-die Beſchichung und wir rüd:en zum 

Angriff vor. Jn der rechten Hand den Gäbel, in der linken den Revolver drang 
ih mit meinem Bug dur den Wald, um dem Feind in der Flanke zu fallen. 
Allein es ergab fi bald nah das Dorf vor ber nur von einer Katrouile 
bejegt war, die ſich eiligft entfernte. Man gieng deßhalb fofort zur Cernirung 
über, Bon da an war ein merlmwürbiger Zuftanb: jomohl oben als unten lag 
man auf der Dauer, und mo ſich ein Aörpertheil zeigte, fielen Schüſſe. Die Kerle 
in der Befte kannten bie Entfernung ganz genau und legten auf ber Mauer auf. 
Uber auch unfere Kugeln trafen auf 300—400 Schritt durch die Shiehfharten 
Manden Frangofen. Nachdem bie über uns wegyiihenven Granaten bad Reit 
in Brand geſtedi hatten, hörte man das Heulen von Frauen, Rindern und Ber: | 
- 


* 


wundeten. Unſer Oberſtlieulenant wurde lelder 16v.lich getroffen und ſſarbh Tag 
darauf, Hauptmann VBorft wurde ein Finger abgeſchoſſen. Auch vor den Jageru 
find mehrere todt und vawundet. BE zum Cinbrud; ber Dimmerung gieng es 
in gleicher Weife fort. Die Feſtung brannte lichterloh; da p'öplich mwehte bie 
weihe Fahne auf den Zinnen und ſoſort wurden Dfficiere abaefanbt melde die 
Gapitulation entgegennahmen. Noch in der Nacht kam ein Theil der Verwun⸗ 
deten herab. Obme Arzt lagen diefelben oben, theilmeife ſchon bei Wörth ver⸗ 
wundet. Am folgenden Tage jogen wir mit Hingendem Spiel oben ein und 
** von der Feſtigkeit des Orts. Todte und Trümmer, Blutlahem 
und Ba alles lay bunt dureinander, und oft fonnte man fehen wie unfere 
Schuſſe, Über die man unten geftritten, oben gewirkt hatten. Nachmittags war 
feterliche Beerbigung der G:fallenen. G:ftern und heute marſchirten wir ſcharf, 
um die vorauägegangene Armee einzuholen, bie mir heute hier erreicht haben. 


(Shw. N.) 
Telegrapbifche Berichte 

* Költı, 16 Aug. Im Folge maflenhafter Ausweiſung ber Deuts 
ſchen aus Franlreich wurde vom Norbbeutihen Bunb angeorbnet allem 
bebürftigen ausgewiefenen Deutfchen das erforberliche Reifegelb zu ger 
—— Ferner iſt zur freien Beförderung ber Ausgewieſenen Einleitung 
getroffen. 

* London, 15 Aug. In Calais liegt fortwährend ein Dampfe 
fhiff bereit um die Raiferin Eugenie herübergubringen. Calais ift in Ber 
lagerungszuftand erlfärt, angeblich wegen ber vielen franzoſiſchen Flüdte 
linge in Dover. 

* Maris, 15 Aug, Abends. (Indirect bezogen.) Dfficiell wirb 
folgende Depefche des Kaiſers publicirt: Longeville (oberhalb Bar le Due 
am Drnain. D. R), 14 Aug, Abends 10 Uhr, Unfere Armee beginnt 
auf das linke Mofelufer zurüdzugehen. Heute Morgens hatten unfere 
Recognofeirungspatrouillen die Anweſenheit keines feindlichen Corps ge» 
melbet, Als aber bie Hälfte der Armee über bie Mofel gegangen war, 
griffen uns bie Preußen mit beträchtlichen Streitkräften an. Gie wur⸗ 
den nad) vielftündigem Rampf mit großem Verluft zurücgeworfen. (7) 

* Marid, 15 Aug. (Indirect bezogen). Vom Kriegsſchauplatz 
wird officiell gemelbet: Feinblihe Ulanen wurden geftern bei Commerce 
a geſehen. Sie wandten fi) weſtwärts nah Bar 

e Dur. 

* Harid, 16 Aug. Die mit ber Beauffihtigung bed norddeutſchen 
Botſchaflahotels beauftragten Hausdiener wurben ebemfalls aus gewie ſen. 
Der mit ber Vertretung ber Deutſchen in Baris beauftragte amerilaniſche 
Geſandie ſtellte das Hötel unter die Aufficht einiger —— 

* : Baper. Tot. = 
une I. Au Biy; se 
e 52; ente 44; üftere. », 1460 724,5 
tg: Bombarben 103 Yg; janz fe Staatebahn 
er el 49%; Türken 429. Wedlel: 

——— 6.2214: Paris (fun 755 

6 Sclufcurfe. Bayer. 4 aproc. Aul 803 

4 h 11814; mene Emil. 
—— ——— 24 


Llifabeth 190; 
J 


* Sranffart a. A., 18 seietät: Grebitachien 233 Ye; 
1860er d. —; ek Bean =) Lommbarben 17844; Gtantäbahu 3IH5 
öflerr. Silberrente 5.744; Waligier 218 /4; Glifabetfbahn 191; Bp.oc. ſpan. anel. 
Schuld FiY,. Zenden: eh. k 

* Wien, 16 Aug Gchlufcurfe: Gilberrenie 6160, Papierrente 54.49; 
1860er 2. 89.50; 1864er & 109,5); Bantactien 667; Erebitactien 249 25, Lom⸗ 
baden 190.5); Gtautsbahn 842; Hnglo-Maftrian 24; Auftrian 87.5); 

224 ieph 175; Prioritäten 92.25, Mubolfbahn 154.59; Prior. 
i 5); Napolesus 10.01. Wedile: Mugeburg 104.50; Sranffurt 
. Bien, 16 4 rahmen" Greitactien 262 6) 1860er 2. 
: u zkchr. n 
\; 1864er 2. 109.60; — Bid: Semterben 19189; olcone 9.965 
Bapierrente 54.70; Huzie ian 217.50; YrancoAufrian 99.50, 1 

⸗ a Aug. curfe: Sproc. Tonjols 91%, 183er 
ner 87; Zielen \ 

* Maris, 16 A Sälufcurfe: Iproc Rente 4 10; Eröbit mobiler 1255 
—— 657; bannen 00: Homme ital Mn. 48.00; 1882er Mmrritaner 


FE 
. ort, 15 Both 117; Wehhlel in Gelb 109%; - 1889er 
Bent —— — — 1904 Bonds —; Baumwolle 19Y;; Yetroleınmn ie 


Vhiladilphia 24 
Börfenbericht. 

Yugdburg, 16 Aug. Bayer. Staatepapiere: AYaprec. halbi Oblig. 

90 B.; Aproc. — Iubuftrielle Bapiere: Banfıctien B00 @.; Kprec. Pfand» 

Briefe —; Alaprec. OAG.-Metien 117 ©, mit 15 Proc. Ein. 106%, 9; Auges 


burger TflLoofe 6% P ; Mech. Baunımwoll-Spinn- u Weberei Augebdurg 210 P.; 
es Sulane Krostene 210 F 

4 ver 3. @, Herta Item —— 
Bir vie Acartion vernutmertiih: Dr. 3.n Soſen. 


— — 
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..  Perfonal: Nachrichten. 
Btandeserhöhungen. Mefterreidh. Dem Major I. Hütuinger if ber 
Adeleſtaub verliehen mit dem Chrenmworte „Übler v. Harcfl,“ 
Ordeusverleihungen. In Sefterreichs dem Landeefhulinfpecter 1. EL. 
für die Mittelfchulen und Schlefiene A. Milbelm bei Berfegung in ben 
Nubeftand der Orben ber eif, Kıone 3, EL — In Württemberg: bem Ober: 
amtmanı d. Kirn in Motten bei Berfegung im ten Rubeftand dae Büterkrem 
dee Friebricheorbens. — Im Mordbbeutfhen Bund, Brenben: dem Iufig- 
Rath v. Wied zu Dorfen, bem Kanylei-Rath Lindner zu Breblau unb bem Gtriter- 
Ginnehmer Kachler zu Biſche fewerder ber Mothe Abler-Otden 4. EL; dem Dber 
Amierichter Gorring zu Hilbeth im der Rethe Mbler-Trben 3. GL; beim en. 
Blarrer Domte zu Wafchle, bem Ober: Buchhalter ter Stabt-Hsupteaffe zu Berlin, 
Beifi, dem Rendanten der Hanpt-Armencaffe daſelbſt, Gabriel, uud dem Dier- 
Rıgikrator Ludwig beim Magifiret in Berlin ber Rothe Adler:Orben 4. EL, 
anbriß zur Annahme frembberrlicher Orden. Im Morbdentfchen 
Bund. Brenßen: für dos Gomtbur-Krrm 1. EL bes jähl. Albrehts-Orbens 
der Geb. Ober» Juſtin · Nath Dr. jur. Friedberg; für das Komihar- Sreng tee 
ade. franz. Fofepbs. D:bens mit, dem Stern ber Profefjor an _ber Univerfität 
zu Göttingen Dr. Brugſch, J. 3. in Wegppten; file ben anf. St. Staxitlane- 
Drben 2, ©. mit der Krone der Lanbdraih Maffe zu Diez nud ber Prem.-Bi. 


dv. Sraebenig am Ein; file ben rofl. St. Stanislaus-Orben 3. El. ber Bürger 
meifter Stavch zu Ein. — FR. Sachſen: der Unter Eommandent ber Feſtung 
Königin Oberſt Aubrich für ben preuß. Sronen- Oxben 2. El. 

Militärdierkuahrichten. Bayern. Beförbert zu Mojeren: bie 
Stabeb:upiieute W. Pauſch, I. Kertine, 8. Serrmann, F. Ithr. v. Durſch, 
F. Febt. v. Bibta, M. Frht. d. Floicw, K. Ziegler, 8. Müllet, N. dv. Kuoeſch, 
E. König, Ep. Baur, M. Grof vd. Tatleubach 8. Frhr. dv. Craileheim, J. Jouvin, 
2. Müller, W. Edmayır, 8. Secelirchner. E, Nitter, Ep, Fritſch und EL Beball, 
dann G. Hıd. Eharaklterifirt als Mofore: vie penf. Hampilente 2. Kohler 
und 2. Kölinberger, dann die penf. Rittmeifter 9. Fritſch und 2, Fehr. v. Kürtzburg. 

Civildienfinacricten. Morbdeutfher Bund. Prenfen: dem Sank 
töis-Rath Dr. Deftreidh in Berlin ift der @paraltır ala geh. Sarıtäte-Rath verliehen, 

Wiſſeuſchaft und Aunfl. Deſterreich. Die erledizie Behrkangel der 
Ebemie an ber Univerfltät Wien if tum Prof. Dr. F. Schueider, fermer die ven 
ereirte Lebrlat gel daſelt ſt dem ort. Vrof. am ber Univerfität in Prog Reg.-Raib 
Dr. F. Rechleder verliehen; ber Director ber Panreeirrenanftalt filr Steiermark 
Dr, 3, Exermat if zum a. o. Brof, ber Piychiatrie an ber Orayer Univerfität ermannt, 
— Rorbdeutfher Bund, Eahfjen-Beimar: dir Privat Docemt ımb 
Director ber Itren ⸗Heilauſtalt Dr. F. Siebert zu Jena ift zum a. o. Prof, bei 
ber meb, Facultät bafeltfi ermamnt. 


Berein für Gefchichte des Bodenfees und feiner Umgebung. 


Rad den Beidtüffen der Linbaner Berfamm 
dember fehgeftelt. Di die gegenwärtigen wichtigen 
mubehimmte Zeit, umb behält 
für 1870 im Lanfe des Septembers flatifinken. 

Zettnang, Lindau, Gouftanz, am 10 Anguft 1870. : 
Der Präfident des Vereins: Dr. Moll. 
In Abweſenheit bes ale Diakon im Felde lebenden L Gecreürs Reinwalb: 
Dr. W. Fleifgmann. 


tm Herbft 1869 war bie für Conftang beftimmte biefjährige Bereinsverfammlung auf ben 4 und 5 Ep 
g eitereigniffe die Abhaltung ber Berlammlung verbieten, ſo vertagt bas 
vor biefribe eingubernfen fomie es die Berhältniffe einigermaßen gefia.tem Uebrigens wird bie Berfenbung bes zweiten Bereinehefieh 


ectormm bie Berfammlung auf 


[7866] 


Der II. Seeretär: 
2, Leiner. 





(Yalais) CASANG 
(Suisse) eurer ton !auner, 


= SAXO 














Eaux mindrales jo srenmunds, crlelbres par Purs 
eures merveilleuses. Exeursions jettoresques ; Pierre 
-Voir, les gorges du Trient, du >aillan, la enscade de 
Pissevache, etc. = LE GRAND HOTEL DES BAINS «st 
le plus confortable. Les voyareurs y trouveront le luxe 


les grands hötels de laden et Hombourg. = MUSM)JUE 
r LEUX FOIS PAR JOUR, Concerts, hals, fötes et jeux 
MR -oHene en Allemagne et ä Monaco. Burean telegraphi- 
—* Par son air salubre, sa position piltoresque et la 
Jouceur de son clımat, SAxbn est un des plus agrön- 
- Ables sejours de la Suisse. A 18 h. de Paris, & h. de 
lH ranciort, 13 heures de Marseille. 


[9s5—1018 


Grand Hoötel des Salines. 


BEX --=sc®- Schweiz. 
L. Feller, Gerant. 


Den 15 Juni Eröffunng 
der Sool- und Mutterlaugen-Bäder, Douchen, 


Hydrofere etc. 


Eine weitere Anzeige wirb bie, Mbrigens nahe, Eröffnung der türkiſchen und ruffifchen Bäber 
xud bes Pulverifationd:Zaales belannt machen. 

Babe-Ant: Hr. Dr, Eöffy, früber Arat der Büber von Dave. 

Zelegraphenbureau im Hötel. (H-307-B) 


Hötels Monte-Rosa, Mont-Cervin & Ryffelhaus. 

erma Benfiou gu Siligen Preifem mit allem möglichen Comfort. Die fhörfen 

I Huoflüge. Telegraph, täglicher VoRvertche md bie gelefenften Zeitungen 

Ghrropa’e, Der Aufenthalt in Zermatt empfichlt ſich gerade umter den gegeuwä * —— wegen 
ex. Seiler. 


feiner Ruhe und Sicherheit. (H-2998)  (7571— 74] 
Pensionat de Demoiselles, 
dirig€ par Mr. J. Tauxe-Huguenin, 

ex-directeur de l’Institut des Billodes (Locle) à Pr&-fleuri sur Sauvabelin pröe Lausanne 
(Suisse). Situntion sgreable et tr&s saine, instruction solide, vie de famille et dducatıon dran- 
gelique. Prix tr&s modere. Reference: MM. Chapuis & Alex. Reymond, pasteurs & Lan- 
sanne; Mr. le pasteur Nagel & Neuchätel; Mr. Beupweil, professear & Gendve; Mr. 
J. Müller, architecte a Bäle. [H-313-L.] (7171-78) 


Berlen- Einkauf. 


Gebrüder Löwenfein in Frankfurt a. Main, 
Baif. ruffiſche uud Pal. niederl. Hofinweliere, 


laufen za ben hödhften bie im bem des Rönigreihe Bayer gefnudenen Sr 
ven "naher, wenn —R france» laden ’ —— — 





[1779—86) 


— — — 


Für Buchhändler! 


Auf tas in _ Kriege tefort durch 
eine Reibe der _intereffanteften tel fo treiflid 


orientirente Gübdeutihe Sonutagöblatt, 
vonDr. &ihr, werten fortwährenn Beitelungen 
angenommen, aub Aummern für ben Eingelver« 
kauf a 3 fr. abgegeben. 

Gtuttgart. (1195-97) 
Die Erpelition bes Ebd. Eonntageblatt. 


Penſionat Seebeim 


bei Confanz, Baden. 


Bel ben gegenwärtigen Kriegtumruhen türlte e6 
für viele Eltern von Werth fein einem im jeber 
Dinfiht ficheren Aufenthalicort fir ihre Söhne zu 
baden, wo biefelben ihre Studien fortiegen können. 
Borbereitung auf Krieger, e⸗, Bol 
uud Sanbelöfäulen. — Profpeete und näheres bei 
Hrn. Paulus anf dem Son bei Ladwigtburg 
und bet dem Unterzeichneten, 17594—96] 


Seeheim bei Confanı F. Better. 


An der anmutbigen Küfe bes Barba-Gee 
10 Minuten von der Stadt Riva in Gübtiroi 
entfernt, ift gu vermietben 


eine elegante Billa 


mit netten und gertmadnenın Möbeln, Tife 
und Bertmälde und tem —— — Kücens 
und Zifbgerärhe verfehen. Diefe Wohnung eignet 
A in ie infiht unb in jeder Jahres 
zeit zu einem gemädligen, gefunden und iel⸗ 

nben Mufentbaltdorte. Näbere Mudtunft im 
Bureau Bernarpinelll, Riva am zu 


Ser. 
Ninds:Därme, 
Schweinds; Därme, 
Schafsaitlinge, 
ſtets vorrätig bei 
riedrich M. Weil in Veit, 
ommiffons- und Spebitiondgefgält. 
= 76 erlaube mir bie Abnehmer baraul 
aufmerffam zu maden, daß fe im eigenen Inter 
effe gut thun mürben ihren Derbi ıf che 


möglihr zu beflefen, threm ber Babnvertehr 
bei ven jehigen Berhältniffen leicht unterbrodgen 
merben Fönnte (7710-15) 


— — — — 


Wanzentod!!! 


Entfernt inuerhalb 24 Stunden Wangen im 
Betten, Möbeln, Wänden vw. Wirbg 
Preis per Flacon 8 Sgr. — Nieberlagen gefndt. 
Jede flafhe it mit einem Siegel verſthen. 
Wilhelm Sturmfels, 

Friedberg i. d, Willerau. 


hr — 


17852 55 
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Größte iluftrirte Ariegs-Beitung! 


So eten er'cheint bei Guſtav Weiſe in Stuttgart und it im jeber Buchhandimeg vorräthig: 


Deutfdhe Ariegs-Deitung, 
Ylufrirte Blätter vom Briege, 
1870. Nr. 1. 16 Kolio Seiten mit 9 Yluftrationen: 
Adnig Wilhelm — Prinz Leopeld. — Mitrailieule. — Hulbigungeicene in Berlin. — Ippen 


algerifeer Zruppen, — Attague preußiicher Ulanen auf Chaffeune b" frigue zu Dierd. — Hulbigungt: 
fcene in Münden, — Eprengung ter Kebler Brüde, — Trompeter bla! an ven Rhein. 


MWödentlih eine Nummer, — Preis jeder Nummer 5 So. — 18 kr. S. W. 












17845) Wirderperhäufer erhalten hohe Provifion. 


Bei Jent & Reinert in Bern ist so «ben ——— und dur alle Bnchhandlangen zu 
beziehen: (1850-51) 


Praktische Verbandlehre 


von 
Dr. Wilhelm Emmert, 
Wundarzt a. d. Kantonspital u. Privratdotent a. d. Hochschule in Bern. 
2. — umgearbeitete erg mit 300 Holzschnitten, 
22 Bogen. 8. geh. Preis Tbilr. 2. 20 8er. = dl. 4 40 kr, 


Fifcher & Comp. (Friedr. Fifhers Erben), 
Heidelberg, Sandgaſſe Nr. 3. 

Bir empfehlen ben derehriiden Sülfsvereinen : 

Beil. und Transport: Npparate für Militärs. 


te zur Sranfe e im Felde, Transport Verwundet de 
een Nora an @ eu 8 m €, zum Transport Berwundeter auf dem 





Gegenftände für Derbanbplähe. Feldlazarethe in zeiähaltigfer Muswohl nad ben 6> 
—— werben framco derſaudt. W816) | 


Unter dert gegenwärtigen Berhältniffen, wo der Hanpelsveriehr amt 


Beutfchland und Defterreic) 


einerfeite und den überfeeiichen Häfen ambererfeits ben Men liter 


Trieft 


—** en muß, erlauben wir ums amsmeigen daß, außer ben belaunten —— elmäßigen Linien be L.oyb 
in — Abanen und der Levante, umfer Hafen viele Datupſer · Verb 

— Hull, Glatgow, Motterdam, Amfterbam bat, welche zur Befdr 

von mb mach gan; England Amerika ıc. mit ben den cortelpontirenden einer biefer 


Bei biefer Gelegenheit empfehlen wir ımfere Firma ſowohl für Senbungen als Bezüge Über hier unter 
pr — Rbe wiluſchene werthe Auskunft über Frochten. Speſen sc. wirb bei Aufrage prompt 
Im ber Zurweilungen Überferiicher G am uns beliche man une bie Kejäglichen Tonnaifs 


—— nach London, ' 
von Siltern | 
sen berligt 


Kriegsquartal 


Daheim. 


Beginnend mit Nr. 40 bes laufenden 
Jahrgangs, 
Vierteljährlih 18 Sgr. = 1 TU 3 fr, ıh. 


Das ſelbe zeichnet ſich durch interefs 
fante und gewichtige Kriege berichte 
and, 

Unfre Berichterftatter und pe 
eialartiften befinden fi bei den 
Sanptanartieren aller nord» und 
fuddentfhen Armeen, und baben uns 
bereitö eine Anzabl intereffautefter 
Schilderungen und Flluftrationen 
der neueften fieareichen Kämpfe aus 

— Anſchauutg überfandt, die 

on in den nächſten Nummern zum 
Abdruck kommen werben. 

Auch die bereit erſchienenen Num⸗ 
mern find mit kriegeriſchen Artikeln 
und Bildern angefullt, Diefelben ent- 
halten u. a,: 

Zeichnung: Die Scene in Ems (Benebetti's 
Nieverlage,) — Zwei Tage aus bem Leben 
‚Ines Könige Meife von Ems nah Berlin) 
mit 8 Mlaftrationen aus bem Leben. — 
Dır Mobilifator bes morbbentfchen Buntes. 
berret, Dit dem Porträt des Krırgeminiftere 
von Moon. — Die Felvpof. Ben Georg Hilil. 
Mit einer Ilnftration. — Die Brbenepfii ihten 
m Krirg, Von Dr. Pl. Dit mun Iün- 
fteationen,. — Mobilifirungebilker. Bon unlern 
Berichterlattern. I. Bom Rhein, II. Aus 
Bayırn. Mit Illuſtreatienen von unſern Sp:che 
artier. — Die Rönıgın Luiſe und bas eiferne 
Keen. Won Robert Koenig. Mit Abbilbung 
ve® erfereen Kreuzes bon 1370. — Ein Ehren 
fenior des eileruen Kremer, Dit General 
von Steine" Porträt, — Dad Exarihıal 
gw ſchen Krieg und Frieden. Mit 2 IAnftra- 
tionen, — Der Feldtelegraph. Ben @. Hittl, 
Mit 2 Iluſtratjouen. — Die Feldherren bes 


feınente recht zutommen zu laffen. Reinben. Mit den Porträt: Mac Mahn, 
Smrefer & Eomp p., es: eig — — = 
Der Mitrailfeue. Bon einem preubiihen Ar 
3 p £ d i t i on - n d — ch i fffah r tilerieofficier. — Zwe i Bildern von den Schlacht 
1798 - 7800 Tri eit 2 feibern von Weiferburg und Wörihe Die erften 
gefar geren Tureos und prenfefche Eoftaten an 
ber eiſten eroberten Mitrailleuſe. 

Das Atonnement kant bei allın Budhant- 

rn via via Trieft (ungen und Polimterm jeberrit erfolgen. 

(1836-37 


nach und von 


Amerika, Gugland, Holland und Belgien: 


dur Dampfer I. Claſſe 





Bir empfehlen als paſſende Lectüre für bie 
gegenmärtige Zeit: 


Die Heimatlofen. 


nn lung aus den Freiheitskriegen 
Julius Pollack, — —— 
tdniglich preußiſcher Hof-Spediteur O. Glaubrecht. 
in Preis: 1 Zhlr. 


„Ein Boltsbug im wahren ei ted Morte, 
dei Stoffe mie ber Behandlung n eichrieben 
nit patrlotifher Wärme und ım 5 ger Ber 
geiterung für deutfbe Nationalität, entrofit 
es uns ein Bild aus ben Kämpfen bet 
vendn Sen Weiten gegen frembe linter- 

ru — 

ür 4 ermadhfene sücen, vornehmlih find 
a 3 — ieheimatlofen Sieion ib mwieber 
bewußt merben ma de 8 der und Mütter ge- 
ten, erhofft und erbetet baben, fie fol eine 
Abnung davon befommen maß über ſie und ihre 
Zeit fonımen fann, wenn nicht dad Herz Fräfr 
ns wi zu wiperftehen tem drode zen Unger 

7821} 


Terlas von Sender & Zimmer 
in Frankfurt a. N. 


11725—27] 


Erief. 
3 edle Pferde: 


Ein Shimmelbengf, 15 Fauſt 3 Zoll bob, 6 Jahre alt, 
„ tafanienbrauner Walad, 16 „ 1 = 


5 
ade vrei og geritten und eingefahren, ponfommen vertraut, I vor ber Front geritten; 


Preis # für erfteren 5 Napoleoneo' ot. 
für beide legtere 200 
eben bafelbft ein fehr eleganter AMpiger Wagen für fl. 800. üdd. 'wätr., Sarieljeug, Vierdgt · 
ſchitte, Deden ıc. zu binigen Breiten — 
wegen baldiger Abreife zu verfaufen. 
Zu belhtigen im Gafthoſ „am gofbenen Hirib“ (Schönauer; Reisenban bei Suljburg. (7655-66! 
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Bekanntmach ek 
Die, Anfnapıne cines 08 Anl für die — en Militärbedütfniſſe bett. 


Stint Me Grub ber durch das —— — aufererbent- 
Nie Berürfuifle Ehe ee —— eribeilten —— — Geige Haan I * von er fe im Wege ber = 1 ; Beteiligung 


Bolyage befieu wird nadpfichenbe 
Ps —— Aulıen — 8 nie af dt, uud et De 8 


; —— * von 1870 zu 5 Procent.“ 


Da SET Kap welche fänmtlih au portenr {auf ben en lauten, werben 20 halbjährige Zinscompers, 
z.n1 — "187 bis 1 Augu 1880 an ——— Calou 
halbjãhrigen Zin’en ee erfaltgeit Fe allen f. em Staate —— Cafſen, ben * Keeiscaffen, Obrrauffchlagämiern 
mub Rentämtern, bri ber L But 1 Nilenberg umb uub a. M. 


Beſtiwinne en über bie Zügung 106 — eiben den jeweil vorbehalten. 
Fr Die —S des Unlchens erfolgt im nd ber m Bl ey findet bie Enbfeription 


am 232, 23 und 24 Augu 
von 8 se 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 br Nachmittags, 
— 92 ——— & Kreiecaffen mb Remämtern, dann bal ber L Bank in Rüruberg und deren Filialen hatt, 
IL Tage vor dem 2 a Auguft 1. J. wirb ber Cure zu melde das Aulehen emittist wich, befonbers befanut gemacht, 
Bi Be figungen won 109,000 fl. unb tarüber * aa eine — — in Prien, und war bei Beträgen 
von 1,000 


" 350,000 a fr 
„ . 500,000 ” 1000.00 iy n 
Iy. Beier Eobfertien ir fort bie pe 1 Bring vn er be garten Norinalbetroge® bear ju leiſten. 
Im alle der Uedergelchnung bes tritt eime verhältnißmäßige Mebnelten ber Beichunug ein. Es ade jedoch Zelchnuugtn unter 10,000 ff. 


— rt 
en —* eintretenber Neduction ber Zeichnungen vom 100,000 fl. amd darüber bleibt bie im Act. III für dem ſubſeribirien Betrag zugeficherle Provifioa um- 


ber 25 au . Se Beträge werben nebt 5 Procemt Binfen wieder zuridvergätet, ſoferue bie Subleribenten nicht berem. Aurtch- 
€ Rateneinyahl 

VI. e Gubferibenten 23 et be weiteren berg ve Lk 

bie 2, — am — 1.9. mit a Nominaldetr 

bie 8. Einzahlung am 8 Detober I. J. gleichfalls mit 25 Peocent des gen 


bie 4. und Iehte —A— am 24 Detober + 4. mit dem Reſte bes —— Rrmischet 
Bolleinzahlumgen Lönmen zu jeder Zeit geleiftet werben, 
vu. Eubferibenten ben Sie 3 5 Proernt aus dem Nomiualbetragt ber Obligationen vom 1 Auguſt 1870 an vergütt. 


. oe — volle Sinjahlung be® ganzem gegeichueten Betrages fofort bei ber Subferption (22 24 Huzuft 1. 3.) deifet, erhält mod esme befonbere Boui⸗ 
. von 
er VIEL Ma se di —— erfte Tizahluug wird von der Zelchnungeftelle eine auf den Namen bes Gubjcribenten lauttude Empfangebeiheinigung (As - 
= Rah y? Sabfeription umb pe Bornahme ber eiwa nörkigen Reductiou ber gezeichneten Belräge werben bie Aumeldeſcheine gegen bie 
ayahl Imterimsfcpeine & 1000 fl., 500 fi. und 100 fi. ben Juhaber erg umg et, Im biefen Imierimsfcheinen if ber Betrag ber 323 
an jegebes, uad werden auf deufeiben die weiter erfolgenben Einzahlungen gu 

IX. Rad) erfolgter Bolljahluug werben bir ge gegen Ye — Obllgationen, it bem Maße wie bie Anfertigung berfelben fortichteitet, um⸗ 


Eer wird Übrigens Se Amy Aare * fi in kurzer Si bie Aa verakfolgt werben innen 
— 


el Biele Grälde & 600 d 100 fl, verabfol ben ale zur Mur 
a Ban ke Dr an Se RER f. und 100 fl. verabfolgt wer ver 


————— 
as: d = 


onberes Berlangen ber & chen jet a 
30 Suse u Difgeenen 3100 je en j a Reit einer Dig 000 fl, auch 2 Städe &:500 fi, bau bei größeren Darleiben hödfıns 
hingen dieuen zugleich * Caution für Erfüllung ber eingegangenen Berpfliätungen, und find bei Nidteinhaltueg derſelben ber & Gtanie- 
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e Die Aufhebung des Coucordats. 

‚ 3 MWBien, 11 Aug. Bon fo ungeheurer Bebeutung auch für den 
MWeltgang bes beitichen Volles hoffentlich bie Kämpfe und Siege ſich er: 
toeifen werben welche Deutſchlands Krieger zur Stunde weſtwäris des 

vereinen, ein nicht minder bedeulungsvoller Kampf, an deſſen 
Ausgang vorzugsweiſe Deutſchland intereffirt ift, und ber vorherrſchend 
von te ausgefochten worben, fand geftern Bier in ber amtlichen 
Veröffentlichung der Aufhebung des Concorbats, jenes am 18 Aug. 1855 
ni Deiterreich und dem päpftlichen Stuhl abgeſchloſſenen Vertrags, 
eine endgültige Erledigung. Der „Allg. Zig.“ gebührt die Anerkennung 
gegen das Goncorbat ſtets in borberfter Reihe gelämpft, feine ungemeinen 
politiichen und sulturlichen Nachtbeile fort und fort dargelegt zu haben. 
Die, ‚Ag. Big.” wirb zweifellos den Wortlaut des vortrefflichen Vortrags 
bes Unterrichtäminifters v. Stremahr veröffentlichen, in Folge befien bie 
Kaiferl, Entſchließung erlaflen worden. Der Inhalt diefes Vortrags bes 
rührt jedoch nur bie juribifche Seite ber frage, Der Minifter fucht ledig: 
Uch nachzuweiſen daß die Regierung fo berechtigt wie verpflichtet fei das 
Uebereinlommen, von ſtaatsrechtlichem Charakter wenn auch von völler: 
rechtlicher Form, für aufgehoben zu erflären, feit durch die Erllärung ber 
SInfallibilität des Papftes die ganze Stellung des einen Compacifcenten 
zum Bertrag in ber einſchneidendſten Weife, troß bed Proteftes bes andern, 
geänbert worden. 
Für Defterreich, für Deutichland handelt es ſich aber um mehr bei 
ber Aufhebung bed Concorbats als um das juridiſche Net. Es war bie 
felbe feit lange zur fittlichen, zur politischen Nothwendigleit geworden, und 
daß man biefer enblich genügte, das ift das Bedeutungsbolle bes Actes, ber 
bie öffentliche Meinung tief erregen würbe, wäre nicht beren Aufmerljam: 
Leit jept * noch ernſtern Vorgängen fat ausfhlieglih in Anſpruch ger 
nommen. Die Anhänger bes Goncorbats behaupten alerbings, nicht ohne 
einen Schein von Redt, daß bie Folgen besfelben gar nicht fo entſe hlich 
*36 wie behauptet worden, und in der That ſind die unmittelbaren 
irlungen desſelben niemals fo unerträglich geweſen wie man vielleicht 
im Auslande geglaubt. Das Eoncordat ſanctionirte mehr einen beftehen- 
hen Zuftand als baf es einen neuen ſchuf, aber es verhinderte eben ba 
durch jebe Entwidlung in ben für ben Fortſchritt wichtigften Gebieten, 
Und melde Summe von Mißtrauen bat es erregt, welche tiefe Erbitterung 
in weiten Rreifen hervorgerufen! Taufenbe, welche nie daran gedacht ben 
Einfluß der Kirche auf die Schule zu befämpfen, waren doch empört über 
bie Art bes Rechtstitels welche dieſer Einfluß durch das Concordat erhielt. 
Er wurde dadurch zu einem Vorrecht, ſtatt nur das Ergebniß factifcher 
Verhältnifie zu fein, welche ſich mit der Zeit nothwendig verändern. Nur 
ganz —— fieht man — feit die begügliche Geſetzgebung es zu⸗ 
Ußt — Abweihungen bon den Firhlichen Beftimmungen in Bezug auf 
Che, Religion der Kinder zc. Es find die Fälle zu zählen wo bavon abge: 
wird; aber daß das Goncorbat zwang etwas zu thun ober zu lafı 
worüber die Entſcheidung nad ber allgemeinen Ueberzgeugung nur 
bem perfönlichen Ermeſſen zuftcht, das war es was bie Gemütber beivegte, 
unb fie ben ag als ein ſchweres Joch für alle empfinden ließ. 
litt unter dem Concordat das fo empfindliche Rechtsge⸗ 
F der Dali: fie glaubten nicht an bie Abficht der Regierung bie 
Gleiäberehtigmg vor bem Geſet berzuftellen, weil das Goncorbat ber 
Entholiichen Kirche eine privilegirte Stellung gab, mochte biefes Vorrecht 
Bis ber anbere treffen. Die Deutſchen wollen Recht und freiheit nicht 
für fich, fondern für ale Bürger mit denen fie in ftaatlicher Gemein» 
ſchaft leben. Sie empfanben jebe mögliche Beſchränlung der Willensfreir 
gt — des Unterrichts, zu welcher das Concordat veranlaſſen 
waͤre berg Beſchrãnkung gegen fie ausgeübt. 
I —— 
es lie egen auen zu eis 
Finnigen Beftrebungen ber Regierung auflommen. 
Jedt ift es gefallen, volfländig und durchaus, aber barum wird freir 
lich nicht fofort eine neue Aera für Kirche und Schule beginnen, benn 
dieſe ift am bie Thätigleit gebunden welche die Regierung wie bie Einzelnen 


Nicht blof mit den Volls: und Mittelſchulen 4.8. ift es in Deſterreich 
ſeht ungenügend beftellt, aud; bie höhern Lehranftalten, welche doch diel 
leichter zu verbeſſern find, weil fie gering an Zahl, bleiben weit hinter den 
entfprechenben deutſchen Schulen zurüd. Man unterfuche einfach die Lehr⸗ 
bücher welche von ber Vollaſchule bis zum Gymnafium bisher gebraucht 
wurden, unb man wird erfchreden über ben tiefen Stanbpunft des Unter 
Ham in allen Difeiplinen auf welche die Kirche irgendeinen Einfluß üben 
onnte, 


Der Arieg. 

> Mannheim, 11 Aug. Obwohl außerhalb des Wellenſchlags 
ber Kriegsbrandung, find mir bier durchaus nicht ohne Nachrichten vom 
Kriegafhauplag. Die von dort zurüdtehrenden Verwundeten, die Escor- 
ten ber Gefangenen erzählen genug ber Details zu den lakoniſchen und 
bei ben Erfolgen ber deutſchen Waffen nie übertreibenden, ſondern eher 
hinter ber Wahrheit zurüdbleibenden telegraphiichen Siegesberichten ber 
Wührer. Nach ihren Erzählungen — und bie Berwunbeten find bie betveifen- 
ben Belege dazu — find bie mörberifchen Gefechte welche die Revolutiongs 
zeit auf diefem blutgetränften Boben geliefert bat, bloß Kinderſpiel gegem 
biefe Menichenfhlädterei geweſen, mit welcher fi nur bas Ringen auf 
bem Blachfelde von Zeipzig, auf den Walbbügeln von Königgräß verglei« 
Genläßt. Am Iebhafteften und für ihren Kaiſer nicht eben am ſchmeichel⸗ 
hafteften äußert ſich bei ben frangöfiichen Gefangenen und Verwundeten 
bie Anerlennung ber deutſchen Schlagfertigfeit, von welcher man ihnen 
ein ganz anderes Bild gemadt babe. Und das waren mitunter alte 
Troupierd aus Rabylien, der Krim, aus Italien und Mexico, welche eins 
geftanden daß folde Tobesveradhtung wie diejenige ber Königsgrenadiere 
bei Wörth ihnen noch nie vorgelommen fei. Als einem Verwundeten, eis 
nem &ljäßer — ald „nouveau Prussien* ſtellte ihm ein nebenan liegenber 
Gascogner, ber nun feinen Wunden erlegen ift, bem Arzte vor"— gejagt 
wurde daß Mac Mabon völlig gefchlagen, ja verwundet bis Saverne zurüd- 
gegangen fei, fagte er troden: „S iſch'm recht gſchehe, er bot jo allewil la 
guerre welle.“ — Der Refignation ber franzöſiſchen Verwundeten hält bie 
der Deutfchen wenigflens die Wage, befonbers bei den leichteren; jo fagte 
unter anbern ein Daher bem ein fFinger amputirt werben mußte, er hoffe 
doch daß die Kleinigkeit ihm nicht hindern werde in acht Tagen wieder mit 
feiner Truppe zu marſchiren, und viele Preußen Hagten über das Zurüd» 
verlegen in entferntere Spitäler, vorzüglich aus dem Grunde weil fie 
dann längere Beit brauchten um in bie Gefechtölinie zurüdzufehren. Dee 
Schreiber biefer Zeilen bat noch in den großen Befreiungsfriegen vervume 
dete Defterreicher und Ruſſen vor den Spitälern feiner Baterjtabt in ber 
Sonne liegen geſehen; wie ganz anders war bie bamalige Stimmung, wie 
wenig hob fie ſich bis über das Niveau ihres Oberſten hinaus, und hier 
wie ruhmt man ſich der Wunden, wie verwindet man bie Schmerzen, da 
fie dazu beigetragen haben des Vaterlandes Größe und Unabhängig- 
feit von böhnender Anmaßung ber Fremden zu befreien. Die 
Stimmung bes Bürgers, ter in feinen vier Pfählen ſich jeht ſicher 
fühlt, ift bei jebem Blid auf bie zähnefletſchenden Turcos gehobener; benm 
was tväre getvefen wenn dieſe ſich ala Feinde zu ihm eingelagert hätten! 
Faſt ohne Ausnahme erträgt er gerne bie ungetvohnte Laſt ber Einquar⸗ 
tierung und fucht bem Wehrmann bie paar Stunden bes Aufenthaltes an« 
genehm zu maden. Zu ben Verbanbplägen und zum Bahnhof ſchickt ex 
von feinen Worrätben, ſchickt zu deren Bertheilung jeine Jungen, zur Pflege 
ber Bertvundeten Söhne und Töchter. Das ift im Süben von Deutfche 
lanb aud) in ben Befreiungäfriegen nicht geleiftet worben. Die Verpfle 
gung in ben Spitälern iſt ebenfo zwedmäßig als gut geleitet. Bei fünfjig 
Aerzte, Wunbärzte und Wundarzneidiener leiſten hilfreiche Hand, ohne die 
Militärärzte zu rechnen, Die leichter Verwundeten werben balb'in weitere 


Anftalten zur Verpfle geididt, bie faft in jedem Stäbtchen ber Berg» 
an bie im Schloſſe zu 3 — aber zuHeibelberg 
und Karlſruhe eingerichtet find. 8 te Franzoſen find bier 


geftorben und auf dem allgemeinen Friedhofe er worben. Der eine 
ein bielgebienter Sergent, hatte in ben lehten Augenbliden für feine Bere 
pflegung warm gebankt, dann feine Cigarre weggelegt unb mit einem 
„Maintenant, c'est fini“ ſich außgeredt und bie Augen für immer geihlofe 
fen. Bon den nah H:ibelberg beffimmten Turcos if einer aus dem E⸗ 
fenbabnivagen entiprungen und biß jet nicht wieder eingefangen worden. 


EEE ea u BE ET u a ee 


Ed DET EZ 


3646 


Bei Dffiiiere wurben an einem Fluchtverſuche gehindert ebenfo bei Lud ⸗ 
wigähafen zwei Turcos. Daß es über die Bewegungen und Erfolge un 
ferer Truppen Felbtataren die Hülle und Fülle gibt, wird kaum beywei⸗ 
felt werden. Berlündete geftern bod hier ein Ertrablatt den ftaunenden 

ben und Bürgern: bei Met hätten in entſcheidender Schlacht bie 
Sale gefiegt, Napoleon habe wegen Kränllichkeit das Commando 
wiebergelegt, ‚Straßburg fei burd einen Hantfireih ber babifchen 
Truppen eingenommen! Und doch lag in all biefem ein Gran Wahr 
Beit oter doch Wahrfcheinliggkeit. Die badiſchen Truppen, benen bei den 
großen Erfolgen der legten Tage nur eine zuwartende Stellung angetoie" 
Ten war, hatten fih Hagenau's faft ohne Kampf bentächtigt und viele Ger 
fangene mit großer Beute gemacht, waren bis an die Wälle von Straß ⸗ 
Kung angeritten, unb hatten die Stabt zur Uebergabe aufgefordert, F 
einige der guten Citoyens hatten ein ſolches Anfinnen, obwohl vergeb · 
lich, an den Gouberneur geftellt. Es ſcheint indeſſen daß bie Einſchließung 
des Platzes, ‚bie ſchon begonnen hat, das ihrige dazu thun werde andere 
Stimmungen herborzurufen. — Ungeheure Vorräthe und bie Referven 
Haben fi) ſchon mit der beutfchen Armee-in Fühlung gefegt; aud von 
Mainz find ftattliche Züge von Dampfern und Schleppſchiffen mit Truppen 
Bier eingetroffen. Unter der Menge von Berichterftattern bie bon hier in 
Die Lager ber beutfchen Armee vorzudringen ſuchen, find außer hollän⸗ 
viſchen mehrere engliſche; einer ber letztern nahm, da mit der Eifenbahn 
zicht fortzulommen war, von hier eigenes Fuhrwerk mit, und Roß und 
Reiter bat man bis jet nicht twieder geſehen. Auch fonft find in ber 
Iehten Zeit viele Engländer bier geweſen, theils um fich das Feldlager⸗ 
leben zu befeben, wie ber Marquis von Londonderrh, theild um mit den 
Holländifhen Booten den Rhein hinab zu gleiten. Es war malmürdig 
wit welchem Enthuftatmus die Damen ber letztern vom „Europäifchen' Hof“ 
aus bie durchziehenden Truppen beſchauten. Bei jedem Bataillon, bei 
jeder Escadron, jeder Batterie ſchwenkten fie ihre Tücher und riefen ihr 
„g00d by,* „a happy success, brave boys,* ben Abziehenben nad, 
die ihren glüdlichen Erfolg inzwifchen in blutigem Ringen erlämpft haben, 

„. Bruchfal, 13 Aug. Noch immer gehen bie bunteften Erfcheis 
nungen an und vorüber: bald ift e8 ein Zug friſch einerereierter Neeruten, 
darunter viele Freiwillige aus der afabemifchen Jugend, der unfern Bahn⸗ 
Hof mit heiterem ober Triegerifchen Gefang erfüllt; bald umlagert den⸗ 
jelben eine zahlreiche Menge um einen Transport Gefangener zu fehen. 
Wir leben noch immer wie in einer andern Welt, Alles geftaltet der 
Rrieg um: 

„Ber geftern und heut’ in dieſen Tagen gelebt hat, 
Hat fon Jahre gelebt: fo drängen ſich alle Geſchichten.“ 

Bon den Duartieren ber Commandos wehen nod immer bie bayeris 
Ichen und bie württembergiichen Farben; im Bahnhofe manövriren bie, 
2ocomotiven welche fonft in Ulm und Paffau ein und ausgefahren’ 
bayerische und württembergiſche Ingenieure und Pioniere bauen vor 
unſern Yugen und durch unſere Gärten und Felder eine Eifenbahn wie 
auf eigenem Grunde, Wir haben faft aufgehört babifch zu fein, find 
erpropriict, wenn nicht gar erobert und annectirt. Und dieß alles geſchieht 
als verſtehe es ſich von felbft, als gefchehe nichts, höchſtens daß, ob dem 
Wunder eine Eifenbahn wie über Nacht aus dem Boden herborgegaus 
bert zu ſehen, der ſchlichte Bruchfaler, Bürger noch voll Staunen daB 
Haupt ſchüttelt. Dieſes Wunder läßt er ſich indeflen gern gefallen, ba 
hoffentlich nach dem Striege die improbifirte Bahn eime bleibende werben 
wird, Verwundete haben wir erft wenige hier. Zur Hufnahme ber 
Württemberger find die ſchönen Räumlichkeiten des chemaligen fürſtbiſchöf⸗ 
Then Schloſſes beſtimmt. Verwundete Dfficiere finden bei Privaten 
bereitwillige Aufnahme, — Nach mehrere Tage anhaltenden, faft uns 
unterbrodyenem Gewilterregen, ber bezüglich ber Kriegsoperationen mande 
Beforgniffe auftommen ließ, ift wieder warmer Sonnenſchein eingetreten, 
und man fieht ben Ereigniſſen bie fich unter ben Mauern von Meb in 
den nächſten Tagen ober vielleicht Stunden zutragen werden, twieber mit 
mehr Beruhigung entgegen. Glüd auf, Germania! 

A Freiburg im Br,, 11 Aug. Unter ben größeren deutſchen 
Städten war Freiburg der Gefahr einer franzdfifchen Invaſion jebenfalls 
am meiften ausgefegt. Eeit ber Kriegzerllärung glaubte man bier jeden 
Yugenblid einen Einmarfch ber Franzofen von dem nahen Neubreiſach 
gewärtigen zu miüffen, man brachte Weib und Kind, Koftbarkeiten und 
baares Geld auf neutralen Boden, wo die Schweizer bereit wa⸗ 
zen fie, nicht immer ohne hohe Zinfen, in ſicheren Verwahrſam zu 
nehmen. Das Ehidfal Enarbrüdens beiveist ba die allgemeine Furcht 
nur allzuſehr begründet war. Gieng doch bie civiliſatoriſche Sorgfalt 
ber franzöfiidhen Journale fo tweit, daß fie ihren Soldaten Rathichläge über 
die beſte Art zu plünbern und Mittel angaben wie fie vergrabenes Silber und 
Gold durch Ableitung von Waſſer am raſcheſten auffinden Könnten! Nicht 
amfonft hatte Bramont, unter rafendem Beifall der Kammer, die nichts⸗ 


würbigfien Bortvände und »Berleumbungen herbeigeſucht um Baben 
außerhalb des Völlerrehts ſtellen und «mit und Plünderung 
bebroben zu fönnen. Wenn man bedenlt daß uns aus-officiellem Munde‘ 
das Schidſal angedroht war welches Ludwigẽ XIV Henker über bie Pfaty 
berhängten, daß es galt de brüler le Grandduch& de Bade, fo 

man mit boppelter Danfbarleit bei der Runde von bem beutfchen Siegen 
wieder auf, Die Freude äußert fid) nicht in leerem Geſchrei wie bei ben, 
Brangofen, fondern in werkthätiger Theilnahme. Die Hauscollecte für 
bie Bertvundeten allein bat hier 14,000’ fl, ergeben; forttväßrend fliehen. 
baneben Beiträge für die Hinterlaffenen, für bie im Selbe ſtehenden Trups. 
pen; Naturalien die bei ber in Feindes Land jet ſchwieriger werdenden 
Verpflegung boppelt erivünfdt find. Bei einer Fahrt nad) Karlsruhe 
tonnten wir und durch ben Augenſchein Überzeugen daß das barbariſche 
Geſindel welches Napoleon auf Deutfhland geheht bat, feinem Ruf alle. 
Ehre macht. Die gefangenen verivunbeten Turces ſchnappten wie bie: 
Hunde nad ben Händen ber Aerzte bie fie amputiren wollten, fie ſtachen 
mit ihren Mefiern nach ben Wärtern bie fie verbanden. Man bat dieſen 
Elenden, wie während bes italienifchen Felbzugs 1869, borgerebet daß 
ihnen in ber Gefangenſchaft bie Hugen ausgeftochen und Nafe und Ohren 
abgeiänitten würden. Daher ihr Gewinſel und Geheul, daher ihr beflias 
liſches Benehmen, das ſich nur aus dumpfer Furcht vor diefen angebroßs 
ten Schreden erllärt. Defto beiterer, und wenn man will, bei allem Uns 
glüd amüfanter gebärben ſich bie übrigen gefangenen Franzoſen. Main- 
tenant, ga va & Berlin! Seht geht's nad) Berlin ! riefen fie mit bergndig. 
tem Galgenhumor, als ſich geftern ihr Bug von Karlsruhe nad) dem Nors 
ben in Bewegung ſehte. 

Bad Homburg, 11 Aug. Bei wiederholtem Defuchebes hieſi⸗ 
gen Referve: Layarethz, in weldem fi} etwa 80 — 100 Tureos, Zuaven 
und franzöfifche Linien-Snfanteriefoldaten befinden, vernahm ich in mehrs 
fachen längeren Unterbaltungen mit folgen: daß fämmtliche Regimenter 
twelche bei Anlaß bes Pebifeits in überiviegender Zahl mit Nein geftimmt' 
hatten, zur Avantgarde der verfchiebenen franzöfiichen Armeecorps beftimmt 
wurden. Das 36, Linieninfanterieregiment z. B. hatte bloß 65 Oui abs 
gegeben, es wurbe bei Wörth im Vordertreſſen faft gänzlich aufgerieben,. 
ebenfo das 3. Zuabenregiment, welches, furchtbar decimirt, mit feinem 
Blute bie 548 Non abwaſchen mußte, Beide Regimenter gamifonirten 
Mitte Juli noch in ber Probiny Dran und wurden über Marfeille direct. 
auf den Kriegsſchauplat befördert. (Frif. te.) 

% Bafel, 13 Aug. Durch verſchiedene, namentlid) fühbentidhe, 
Blätter geht bie Mage: man fei in ber Schweiz, und beſonders in Bafel, 
der beutichen Sache nicht ſehr freundlich gefinnt. Und wohl iſt es wahr 
daß wir Schtveiger, fofern wir lediglich unfer Intereſſe in das Auge faffen, 
feinem ber beiden kämpfenden Völker ein zu entfchiebenes Uebergewicht 
über das andere wünſchen können. ber eben fo wahr ift auf ber andern 
Seite daß in unferer durch und durch germanifchen, von germanifcher Bils 
bung durchdrungenen Stabt, die große Mehrzahl der Denfenden und Ger 
bildeten mit ihren beutfhen Stammes» und Bilbungegenoffen fühlt, und 
ben berrlichen Aufſchwung bes deutſchen Volks in biefen großen ernften 
Tagen mit der freubigften Theilnahme begleitet. Durch bie allerdings 
anders gefärbte Haltung unferes hauptſächlichſten Blattes, ber „Basler 
Nachrichien“ — beren höchſt ergögliche ſtrategiſche Studien über das 
Tegreiche Vorgehen ber Franzoſen bei Saarbrüden“ nicht fo bald werben 
vergefjen werben — barf man ſich hieran nicht irre machen laſſen. Ex» 
freulicher als feine Leitartikel an der Spitze Iefen ſich bie verfchiebenen 
Gabenverzeichniffe am Schluffe des Blattes, Für die Familien unferer im: 
Dienfte ftehenden Wehrmänner und die Ertraverpflegung ber hier liegen⸗ 
den Truppen find ſchon gegen 30,000 Fr. eingegangen ober gezeichnet. 
Für ben internationalen Berein (bie Verwundeten beiber Parteien) giengen: 
zahlreiche Naturalgaben, Berbandmaterial u, ſ. f. und mehr ala 4000 Fr. 
an Gelb ein. Nach Straßburg find in ben Iehten Tagen 7 Kiften Ber- 
bandzeug und 2 Eoli Mebicamente mit 1000 Fr. in Baarem, nach Deutſch⸗ 
land bie gleiche Summe und 11 Kiflen Diverfes mit einigen Delegirten abe 
gegangen. — Die zunächſt von ben hier wohnenden Deutſchen beranftals 
tete Sammlung für beutfche Arieger und deren familien, an der aber 
auch mande Schweiger ſich beiheiligen, bat, laut ber heutigen Anzeige, ben; 
Betrag von 5600 Fr, erreicht. — Allgemeine Entrüftung erregte das Ber 
nehmen ber frangöfifchen Behörben bei dem neulichen (damals noch hrunds 
loſen) Gerüchte von dem Uebergang deutſcher Truppen in das Elſaß. 
Kein Angeftelter irgendeiner Art blieb auf feinem Poſten. Vom Präfeeten: 
bis zum geringften Genbarmen und Bantbebienfteten flüchtete alles nach 
Belfort, und überließ die Bevölkerung ſich felber, bie in Folge hievon — 
weniger aus Furcht vor ben Deutfchen als aus Furdt bor ihrem eigenen‘ 
Gefindel — mit dem erften beſten was fie zufammenraffen konnte maſſen⸗ 
haft in die Schtweiz ſich ergoß. Mehr als taufend Wagen mit folden- 
Flüchtlingen find binnen zwei Tagen hier über-bie Grünze gelommen, — 


* 
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viele der dort zut Mobilgarbe jungen 

durch die Flucht, Ueberhaupt ift die Stimmung im oberm Elfaß eine 
äußerft- erbitterte gegen die Regierung unb gegen Paris, Man hatte es 
Fich nicht träumen laffen daß fo vieles faul fei in der „belle France,“ wie 
es jest in erjchredendfter Weife fich berausftelt. 


anfreich, 
Die erfte Sipung: bes .. fand am 9 d. flatt, diefelbe wird 121, Uhr 
erdifnet, Der Präfivent des Staalsraths, Minifter Barien, verliedt im Namen 
Der MRogi a —2 
ver ſprochen ſerin folle Sie zufammenberufen wenn bie Verhältnifſe ſich 
ſchwierigen geftalteten. Wir haben mit Ihrer Zufammenberufung nicht warten 
wollen bis das Vaterland blofgeftellt wäre; wir haben bei den erften Schwies 
iten unſern Ruf an Sie ergehen laſſen. Verſchiedene Armeecorps haben 
erlagen erlitten, allein. der größere Theil verfelben iR weder befiegt worben 
mod nur ind Treffen gelommen;; der welcher zurüdgeihlagen worben, warb von 
einer vier. biß fünfmal flärkern Streitmacht angegriffen, und focht mit einem 
Heldermuth der ihm einen Ruhm einbringen wird, zum mindeften dem ber Gie: 
ger gleich, (Bravo! Sehr gut!) Alle unfere Soldaten bie im Feuer geweſen, 
Torwie die welche ber Stunde des Kampfes barren, befeelt der namliche Feuer⸗ 
wifer, derfelbe Patriotismus, die nämliche Zuverſicht bezüglich einer bevarktchen: 
ven Revande, (Bewegung) Keine unferer natürlichen Vertheidigungswerle, 
Beine unferer Feſtungen iſt in den Händen bes Felndes; unfere Immenfen Hülfss 
mittel. find ungefhmälert, Anſtalt fi vom Unglüd, auf das es gleihmohl 
wicht gefaßt war, niederfhlagen zu laffen, fühlt das Land feinen Muth mit ben 
Prüfungen wachſen. (Bravo! Bravo!) Wir bitten Sie uns bei der Erhals 
tung und Vergrößerung der nationalen Bewegung fowie der —* einer 
allgemeinen Aushebung alles deſſen was unter der Nation waſſenfä bes 
Halflich fein gu wollen. (Ja! Sehr gut!) Allem ift vorgenrbeitet. foll 
in Bertheidigungsfand gefegt werden, jeine Berproviantirung if im Nothfall 
Für eine lange Belagerungszeit (1) geſichert. Ueberall organifirt fich die Bürgers 
zwehr, Die Barifer Fewermehrsegimenter ſowie die Barifer Bollwäcter ſtohen 
zu dem activen Heer, Ale Marinefolvaten (hommes de linseription mari- 
te) die länger-als ſechs Jahre gedient haben werben einberufen, Die Förme 
Vqhteiten weldye mit dem Eintritt von Freimilligen verknüpft find, werben von 
uns abgelärzt, ng Mit unfern disponibeln Streitkräften füllen wir die 
im benen Laden aus, und um dieß auf eine vollftänbigere Art zu 
beweriftelligen und ein neues Heer von 450,000 Mann zufammenzubringen, 
tragen wir bei Ihnen wor allem varauf an daß die Mobilgarbe durch die Gin 
Berufung aller nicht verbeiratpeten Mannet von 25 — 30 Jahren verftärkt werde, 
und überdieh die Noglichteit die Mobilgarde beim activen Heer einzureihen ge · 
a ee 
e en. wie vor ber mg keiner ber Pitt 

zödi&reden bie uns von ben Greignifien auferlegt a baben wir Paris und 
Srrominuin werhber Ve eraen gegen uud Drfügrn bflna vi Bürshen dla 
uben gegen und verfügen, hoffen bie zu 
geicllen welche aus unferer innern Bmietracht hervorgehen könnten, und fie betradhs 
ten Unruben zu Paris als ein etwas das für fie einem Heer gleichlame. Diefe 
** Hoffnung wird nicht in Erfüllung geben, (Rein! Rein! Sehr gut!) 
immenfe Mehrzahl der Parifer Ginwohnerfhaft wird ihre patriotifche = 
tung nicht aufgeben, und follte eine Minderzahl mit Gewalt die nationale Ens 
tente zu ftören fuchen, fo.wärben wir von der Macht Gebrauch machen bie und 
der Belagerungäftand leiht, jo würden mir nicht nur einen Hufruf an die mus 

thige und treue Rationalgarbe der Haupiſtadt richten, fondern bie Rationa 
won ganz Frankreich nad Paris rufen, und wir würden bie Orbnung mit um 
To größerer Sicherheit vertheibigen als bie Ordnung unier Heilift. (Bravos und 
Handetlatſchen.) Mehrere Senatoren bitten ums Wort, basfelbe wird ihnen 
aber auf Proteftation des Senats nicht extheilt, weil, wie der Präfident dann 
ausführt, ver Senat nichts anderes zu thun babe als der Regierung von ihren 
ievigen Mitipeilungen Het zu geben und der Armee für ihren Mulh und ihre 
nftrengung Dank u Jagen. Nach einem in biefem Haus ungewohnten lebe 
Haften Bortgefeht wirb bie Mufbebu auf, den 
folgennen Zag beſchloſſen. In dieſer den 


ee te 


und Vertagung ber Sihu 
Hung fellte Hr, de Saints 


atrag: man folle die Gendarmen und die jenerwehrleute von ganz Frankreich 
zur Beribeiv der Haupiftabt nach Paris kommen laſſen. Der Redner flellt 
Die Dringlicleitzfrage, Der Präfident meint auch: man fol fi für die Dring⸗ 


Ad leit erilaren. Nach einem kurzen Wortwechſel ſpricht man ſich für die Drin 
Lichleit aus, Hlegegen erhoben fih mehrere Senatoren, und verlangten n 
malige Abftimmung über bie Dringliclettöfrage, worauf der Präfident ben 
Drud und bie Bertheilung jenes Antrags anorbnet. Nach einer kurzen Unter 
bredung beftelgt ber ifter, Graf v. Balilao, die Rednerbühne, macht 
Mitipeilung von der erfolgten Conftituirung des Miniftertums und legt 
neuen Militärgefepentiwurf vor welder vom gefepgebenden Aörper — 
Zeneln helligleſt angenommen worden. Als die Sihung ſodann um 6 Uhr 
Abends wieder aufgenommen wurde, erſtattete Marquis de la Place im Nas 
men der Commiffion Bericht über den Enlwurf, und empfahl vie Annahme des ⸗ 
Selben. Es wird dur Heclamation die fofortige Abftimmung beihloffen; bier, 
auf werden die einzelnen Artikel ber Reihe nah und dann ber ganze Gefegents 
wutf bei 123 Abftiimmenden mit Einhelligkeit angenommen, Unter den Rus 
fen; „Es vrbe der ſtaiſer!“ wird die Gigung aufgehoben. 

(Sipun,t des gefepgebenden Körpers nom 9d.) Der fhon erwähnte 
Antrag des He.n. Latour du Moulin rief einen großen Lärm hervor, Als wieder 


einige Ruhe eingetreten war, ergriff ⸗ Hr. E Picard das Wort, und fr 
die Aammer: ob angeſichts der en Fehler, und ber drohenden Pi 
die fie herbeigeführt haben, das Minifterium noch die Leitung der Geſchäfte in 
der Hand behalten Lönne, Hr. JErömeDavid verlangt dad Wort, und nach⸗ 
bem er dem Helbenmuth eine Lobrede gehalten hat, faht er in einigen Worten 
die Erllärung der glüdlichermeife wieder gut zu mahenden Niederlagen bei Ber 
ginn bes Feldzugs zufammen: „Preußen tar bereit,“ jagt er, „und wir waren 
es nicht.“ (Allgemeine Erdlamation; Unterbrehungen auf der Linken.) Hr. 
v. R6ratry wird zur Drbnung gerufen, und auf den dringenden Antrag des 
Hm. v. Talhouät beſchließt die Kammer ſich in ihre Vurcaur zurüdzuzieben, 
um bie vom Sriegäminifter.als bringenb eingebrachten Geſehentwurfe zu prüfen, 
Die Sigung wird ſuspenditt. Das Publicum der Tribünen fleigt in den Vor 
bof herunter; es bilden ſich ſeht aufgeregte Gruppen; Deputirte- miſchen ſich 
von Zeit zu Zeit hinein; fie kündigen an daß bie Mehrheit der Bureaur & 
gegen Beibehaltung des Eabinet3 ausfprehe; man hört bie Namen bes 
neral3 Trochu ober des Grafen v. Palitäo, melde bamit beauftragt werben 
follten ein neues Minifterium zu bilden. In diefem Hugenblid werben bie Zus 
gänge bed gefeggebenben Körpers ſtark bemalt, Infanterier und Gavalleries 
Detadiements haben die Rotten von Polizei: Agenten verftärt. Man hat ben 
Bont de la Concorde geräumt, DieMenge ift zurüdgebrängt worden. Um halb 
6 Uhr wird bie Sihung wieber aufgenommen. Iwei Tagesordnungen werben 
in Vorfhlag gebradt, Die erfte, deren Berfafler Hr. Latour du Moulin 
ift, Tautet folgendermaßen: „Der gefepgebenbe Körper, welcher erflärt daß in der 
gegenwärtigen Lage das Minifterium aufgehört hat fein Vertrauen zu haben, 
ge zur —— uber.“ Dieſe Tagesotdnung wird von eiwa zwei 
ritteln der Verſammlung verworfen (Rechte und rechtes Centrum). Die 
weite Tagesordnung wird von Hm, Duvernois mit folgenden Worten in 
otſchlag gebradt: „Die Kammer, welche entſchloſſen ift ein Cabinet zu unters 
fügen das fähig ift die Nationalvertheidigung zu organifiren, geht zur Tages ⸗ 
ordnung über,” Der Juſtizminiſter erllärt; das Eabinet nehme diefe Tagess 
—— nicht an. Es wird zur Abſtimmung geſchritten durch Aufſtehen und 
Sihenbleiben. Die Rechte und das rechte Centtum fichen in Maſſen zu Gunſten 
der Zagesorbnung auf; die Linte und ein Theil des linlen Centrums enthalten 
ſich der Abftimmung; etwa zehn Deputirte des linten Eentrums fiimmen mit 
Hm, Daru für die Verwerfung berTagesorbnung. Ja Folge biefes entjheidens 
den Votums verlangt der Siegelbemahrer dab die Eifung von neuem unters " 
beochen werde mwäbrend einer halben Stunde, und er verläßt den Saal mit 
feinen Eollegen, Bei Wiederaufnahme der Sitzung fündigt der Präfident an 
daß der Bericht über den Geſetzoorſchlag des Kriegäminifters erft bei Eröffnung 
der nähften Sigung vorgelegt tmerben fünne, Hr. Jules Favre verlangt die 
Dringlichleit für feine beiden Beſchlüſſe. Diefelbe wird für den erften bezuglich 
der Reconftituirung ſammlichet Rationalgarben votirt mit Mufftehen und Sihen⸗ 
bleiben. Für den zweiten Beſchluß wirb das Scrutinium verlangt, und er wirb 
mit 190 Stimmen gegen 53 abgelehnt, Darauf treten bie Minifter wieber ein, 
verfünden ba ihre Dimiffion von der Raiferin angenommen worden, und daß 
ber Graf Palicao mit ver Bildung eines neuen Minifteriums beauftragt iſt. — 
Ya ber geftrigen Sigung ſpricht zunächft Hr. Thoinnet de la Turmeliöre fein Bes 
dauern ans daß man nicht die geftrige Sipung mit einem Dank an die Armee begons 
nen habe. Die gange Kammer eıMärt einen Dank der Armee zu votiren, Die HH. 
Drouot und Baron Buquet verlangen die Prorogation ber Bablungsfri 
der Wechſel. Hr. Argence und mehrere antere feiner Eollegen verlangen daß 
bie Ftiſt *8èc Proteſt eingelegt werben muß um einen Monat 
verlängert wird. mebrere Deputirte machen Abnliche Vorſchl Hr. be For 
cade La Roquette verliest ben Bericht über vie geftern deponirten Militärgejege, 
Die Commijfion bringt bie Annahme bes folgenden Geſehentwurſes in Bor 
ſchlag: Urt. 1. Ale nicht verheitatheten oder kinderlos vermwittweten Bürger 
von 25 bis 30 Jahren, weldhe dem Reocrutirungsgelege Benüge geleiftet haben 
und nicht zur Mobilgarde gebören, werben für bie Dauer bed Krieges unter bie’ 
Fahnen gerufen, Urt, 2. Der für die Familien der Golvaten bie unter ben 
Fahnen ftchen votirte Credit von 4 Mill, ift auf 25 Mil, erjoben. Art, 3, 
Die freiwilligen Engagements und die Erjage lönnen für die ehemaligen Sol⸗ 
daten bis zu 45 Jahren a en erden, Die übrigen Artilel find uns 
weſentlich. Die Kammer ſpricht buch ein feierliches Vorum der Armee ihren 
Dant aus, und erMärt: fie babe fih ums Land wohl verbient t. Die 
Rammer nimmt mit Cinftimmigleit (273 Abſtimmende) ben Gzfegentwurf am, 
Sodann zeigt Gtaf Valicao die Iufammenfcgung des neuen Minikeriuind am, 
Hieranf entipann fid) über den Antrag Jules Favre's, die Bewaffnung der Bevöltes 
rung von Paris betr,, eine lebhafte Debatte, Hr. Buffet, der erftatter ber 
Gommiffion, erHfärte ſich bereit feinen Bericht nor Endeder Sipung vorzulegen. Es 
bar indeſſen nothwendig die Anſichten bes neuen Gabiuets zu fennen. Rur zwei 
itglieder desſeiden, die HH. Däffon-Billault und Zeröme David, befanden 
fih im Sipungsfaale. Hr Buffon-Billault machte datauf aufmertfam 
baf ber Borſchlag des Hrn. Jules Favre wichtig gemug fei um eine collective 
Berathung der Minifter zu erheiſchen, und er brang deßhalb auf die Bertagung, 
ber Diecaffion bis morgen, welche auch mit einer Mehrheit von 170 Stimmen 
* 79 beſchloſſen wurde. Gin anderer Botſchlag des Hrn. Eftancelin wäre 
aft als dringlich erklärt worden. Derſelbe drang barauf —X — der Fern” 
auf Frangöftichem @rbiete jet, bie Kammer Die Richt babe in Permanenz zu bleis 
ben. Die Regierung enthielt ſich über diefen Vorſchlag fih aubzuſprechen, und 
da bie Stimmenzahl für und gegen-gleich war (117. geaem.117), fo wurde die 
Dringlichteit dem Reglement gemäß abgelehnt, Die Hammer befchlop indeß 
daß die Juitiative Commilfion ohne Zögern ben Antrag prüfen ſolle. Hr. ge 
Cesne verlangt den „legalen Eurs® für, die Bankbillets, Die Dringliteit 
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diefed Borfälags wird nicht angenommen. Wahrſcheinlich haben mehrere ber 
Mitglieder den „legalen Eurs* mitdem „Zwangscurs* verwechfelt. Der Jwangs · 
der Bablungen in Hingender Münze im fi, wäh 
der legale Cure das Vankbillet der Mingenden affimilirt, — 
der heutigen Sigung führte ber BicePräfident Hr. de Talbouät den 
Olinier nahm feinen Gig auf den Bänlen ber Linken neben 
Sm, Darı, Hr de Röratıy machte Borfälag: Ich 2 
daß eine parlamentariſche Enquéte ⸗ ſſion fofort ernannt, und daß 
der Marſchall Le Boeuf vor ihre Schranken geſtellt werde.“ Diefer Bor 
88 — u lebhaften Proteft Anlaß. Die HH. jens und de Choir 
en ihn energiſch zuruc. Genetal Le Breton fagt: die Rammer Lönne nicht als 
Richter über die Militäroperationen auftrıten —— verſchafft ſich 
un he Gehör, und fagt: „In diefem genblid ift Marſchall 
Bayaine feh) r. Thiers bat das Wort. Er 
Felt als Princip auf: daß die Kammer was Hecht habe 
gu verlangen, Aber er weit ben Borſchlag des Hru. v. Kératry zurüd, Man 
** aber —5 — wicht annehmen dab die NRaitmer die begangenen Fehler br be: 
Dede, Man habe ſich nicht über bie früheren Niederlagen Frantreids dem 
fifirten Guropa gegenüber zu verwundern gehabt, fo bevauerlich fie waren, Vieh 


unferer Armee,” 


mal aber habe Fr ınkreich nur Preußen gegen fih, und mit Recht türfe man ' 


= Mißgeſchid welches über bie Armee bereingebrochen verwundert fein. 
Sihung dauert fort. 


Bereinigte Staaten von Morbamerifa, 

New⸗York. Ueber den Tod Prevoft-PBarabols bemerkt die „New⸗ 
Dorker Staatäyig.": „Im Groll bon feinen ehemaligen Parteigenoſſen 
und Freunden fcheibend, trat Hr. Prevoft-Paradol die Reife hierher am, 
unb das erfte was er bei feiner Landung auf amerilanifhem Boden a" 
fährt, ift, daß ber fo lange von ihm befürdhtete Krieg Frankreichs mit 
Deutiland ausgebroden ifl. Er erklärte zwar Bier daß bem Feinde 
gegenüber alle Partei» Unterſchiede unter den Frangofen aufhörten, und 
baß fie einmüthig für bie Größe und Ehre ihres Vaterlandes lämpfen 
würben; allein als er fi) von den Vorgängen genauer unterrichtet, wird 
er erfannt haben durch welch Lolofjalen Fehler der Regierung bie Krifis 
berbeigeführt worden ift; bie Warnungen und Unglüds:Rrophezeiungen 
bes Hrn. Thiers müflen ihn erfchredt, und bie enthuſiaſtiſche Begeifter 
zung der Deutfchen bier, das Aufflammen opferfreubigen Patriotismus 
unter ben Deutichen drüben müflen ihn mit der Beforgniß erfüllt haben 
daß der Kampf eine unbeilvolle Wendung nehmen mag, und es dann mit 
der Herrſchaft Napoleons für immer vorbei fein wird.“ Das böfe Gewiſſen 
dat Prévoſt· Paradols Sinn gefhärft. Heut ift es bereits Har daß feine 
poftafie für ihm nutzlos war, Die Drleans, deren eifriger Anhänger er 
Lange Seit geivefen, drängen ſich bereits twieber herbor, und der Stern des 
Mannes ben er mit ſcharfer Feder befämpft, und bem er ſich Dann in einer 
unglüdlihen Stunde verkauft hatte, ift im Erbleichen. Nicht immer folgt 
bie ber Gewifjenlofigteit fo raſch und unmittelbar auf dem Fuße. 
Proͤvoſt Paradols Geſchick iſt eines jener flagranten Beiſpiele welche die 

Geſchichte zuweilen zur Warnung ber Apoſtaten flatuirt, 


Berfchiebenes, 

* München, 16 Aug. Der bayerifchen Berluflifte Nr. 5 entnehmen 
wir folgende Angaben. Gefallen find bei Wörth: vom 3. Bat, bes 1. Inſ. Reg. 
Major v, Schlitegrell und 7 Mann; vom 2, Bat, des 9. Inf Reg. Haupts 
mann Feuerlein, Oberlteut, U, Heffmann, Lieut. Dieg und 9 Mann, Ber 
wundet find: vom 3. Bat, bes 1. Inf.Reg. bie Oberlieuts. Frhr, v. Völdern: 
dorff, Bedat und Th. Nufc, bie Lieuts, Prand, Diehl und Meier v. Wanbelheim, 
der Sanbwehr-Junter K K. Bombarb und 54 Dann, barunter 13 Unterofficiere; 
vom 3. Bat. bes 5. Inf. Reg. 11 Mann; vom 2. Bat, des 9, Inf.Neg. et 

M. v. Parfeval, Hauptmann Beith, Sandiwehr-Lieut. Pohl und 49 Mann 


Verſchiedene badiſche Localblätter braten in lepter Berichte über * nt e Stimmung bie in Baſel 
Erklärung. vn Sache uch Berichte bie, wenn Tamm ga mären, das fe —R — wiſchen ber 
langer Zeit obgewaltet bat in bedauerllcher Weiſe flören müßten. Die ünterzeichneten Mitg 
es Pflicht diefe Berichte für falſch, entftellend oder geradezu für erfunden zu erklären, Den gewaltig 
{ft bie ein jedes feine Eympathien und Mntipatbien, berüber und hinüber. Es if a 


Stimmung im Bafeler Bublicum getheilt; es hat 


daß aud nur in einem Fall ein Deutjcher Unbill zu erbulden gebabt hätte, oder auch nur im Ausdrud feiner Empfiabungen 
fondern auch die Bafeler Regierung die Beftrebungen des deutſchen Hülfs 


Thatſache daß feit er nicht nur das Bafeler Publicum, 


vom Ban 8 Be. ve 14. 38* ‚Reg. Hauptmann Wening, Oberlieut. M. Mäller, 
Zerzog un 
*Augsb 16 Kap Geſtern veranftalteten bi efigen Geſang · 
sine in da —* art * 3 
v bet d der 
——8 Bei wa fc tn —— — 
+1 — Das Programm war ſeht —— 
Vaterlaudslied von ———— Arndis beutfches 
nme Pa damen Here — 
e e hat man einem ſo 
bören können wie heute, da ii en Bn Oi nn m 
—— des fünftigen Vaterlands läutet; da Aldeutſchland wirklich wieder 
in Frankreich Hineinftürgit, um dann für Immer Hüter" des Rheins ud des 
Friedens gu fein; da man ſicherlich bald wieder rufen kann: das Waterland If: 


etfet, und vor aller Schmach, vor Schimpf und Schand, vor aller Anedhits 
chaft, vor Verderben befhügt. Die. Einnahme beträgt 1452 f. 45. Gir 
fo zenbes Ergehuiß Sälets 


f 
(Die Phenyl:Säure auf dem Schlachtfeld und in ben Spis 
tälern.) In den Spitälern ift bie Phenyl-Säure fchon feit Jahren an Me 
Stelle des Eplors getreten, und auch im ber Heilkunde ſelbſt if fie nad Dr. 
Declat mit Erfolg angewandt worden. Demfelben Arzt verbantt man aud) bie 
Mittheilung daß verwunbete Soldaten nöthigenfalls und ohne Nachtheil 48 Stunden 
und länger 1 können, ohne verbunden zu fein, wenn man mur bafür ji 
wolle dab bie Wunden mit Leinwand (Eharpie) bededt werben, die in einer 
zu 3 Procent Phenyl» Säure enthaltenden Qäfung geträntt ift, "Auf biefe 
tönnte fi wohl mit ein wenig mittelft P äure getränfter Gharpie vers 
fehene Soldat allein, oder durch einen Gameraben, erite Hülfe ſchaſſen.) Um 
ferner Soldaten vor Typhus, Dysenterie und andern anfledınden 
u fügen, genüge es denfelben Morgens und Abends ein Glaschen Phenyl 
afler (bis zu 1/, Procent Benplfäure enthaltend — die obige Loſung aljo mit 
bem Gfaden Betrag Waſſer verbiinnt) als Trank zu reihen. Die 
Marine werdet ſchon längere Beit eine bis zu 1 Procent Irpftallifirter 
Säure enthaltende Loͤſung zur Desinfecton der inneren Schifferäume = 
Sämmilihe Schiffe der englifhen Hanbelsmartne find verpflichtet bis zu 
Liter Phenyl⸗Saute an Bord zu führen, je nad) der Zahl der —4 
und ber Dauer ber Ueberfahrt. Die EEE namentlih müflen 
bis zu 200 Liter und darüber mit ſich führen. Auch bie engllſche Armee bes 
bient fih als Desinfectionsmittel bes Phenyl Bulvers oder der flüffigen Löfung 
der Phenyl-Säure mit Creſyl · Allohol. Grflmals wurbe bie re als 
Desinfecliongmittel zur Zeit bes letzten Huftretend der Cholera In Gngland mis 
großem Gıfolg, und zwar auf bie Art angewandt daß man bad Innere ber ans 
eftedten Wohnungen mit einem bis gu 15 Proc. Phenyl Säure enthaltenden 
Bulder beftreute und gleichzeitig eine gewiſſe Dofis in die AblaufıGanäle der 
betreffenden Stadte goß. Durch Anwendung biefes einfachen Mittels hatte man 
nie mehr zwei auf einander folgende Sterbefälle in einem und bemfelben Haufe zu 
conftatirer. Das Mittel wurde bekannter, und man erreichte biefelben günftigen 
Refultate durch Anmenbung der Rhenyl-Säure aud beim Topbus und Schar⸗ 
lachfiebet und bei den Blattern.. Während 5. B. in Briftol vor A 
biefer Vorſichte maßregel die Zahl der Sterbefälle 86 — 40 auf 1000 Berfonen 
ift diefelbe e jet vr oe 18—20 reducirt. Mit ganz beionderem Grfolg iR 
vie P n Zerling, in der Brafihaft Suſſer, wo w er epidte 
miſch aufgetreten war, angewendet worden. Cover bafelbft beftätigt in 
einem — an dad Minifterium des Innern daß — ber Bhenyls 
Eure auf 900 Einwohner 300 vom Typhus befallen waren. Nah eiwa breis 
wödiger a biefes einfachen Mittel® kamen mur nod) zwei Fälle vom 


I; 


Grkranhıng vor, bis das Uebel in kurzer Beit gänzlich verſchwand. (Journal 
Dffickel 1870, Br. 210) 
„erlag der 14 ver 3, ©, Gotta’ — * a 
Deutſche und bie 
und Baben jeit 


ieber des A en dbeutfhen Hülfsnereins halten 
en Greignifl ſſen der lehten Moden —— 


ndert A A m es iR 
vereins auf daß 


endfte unterügt; daß jept nicht nur dem Internationalen Gomit& für Bermundete, — 12 fpectfif deutſchen Comité 
—334 Krieger und deren Eugene ps mu Einen Kreifen reiche Veifteuern an Material und an Geld zugefloflen find; es it Thatfache daß 
beut 


Verwundete in der Pfalz jept ſchon von Bafeler Herzten mit 
labt werben, welche von Bafel gefandt und zum guten Theil von Bafeleın 


und ber nicht getrübt werbe, 
Arbesst Auguft 1870. 


welches Bafeler Frauen zubereitet haben —— und mit Erftiſchungen ges 


worden find. Die betreffenden beutfchen Blätter follten in ber jegigen An 


vorfitig fein, damit das bisherige freundnagbarlide Berhältniß zwiſchen Suddeutſch⸗ 
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Angeburg, Donnerflag, 18. Auguſi 


AS ZEHGEN werden von Expedition 


MENGEN vom — en x bie Mebac Redaction, Inferate ————— — an bie — be ber Wigemelnen Belt  Wügemeinen Beitung u ab BR — —— R 


an ar 
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—— Münden: Die Bovenjer-Bürtelbahn-Eonferen, Ein allge⸗ 
meister deutiher nvalidenUnterftüpungsverein. Die eroberten franzoſiſchen 
Kanonen, Der Kriegsminiſter nad —e Angebliches Rundfchreiben | 
des Enltminifters, Das neue Dogma umd die theologiſche Faculiat. Stutu 

art: Far Ausmeifung der Deutihen in Paris, Berlin: Diplomatiſches. 
er Nachrichten, Dresden: Prof. Reinh. Mopr. Meiningen: 
Dar 95. Regiment bei Wörth 
Orferreiifamngariice WRonarcdte, Bien: 


Raklanne, 
Schweiz; Same e Unsweilung ber gie aus Frantreih, Vermin · 
derung der eibaendifiihen Bränzbefagum 
—* britauuten. Der Arieg. —S Franzöfifhe Krlegẽſchiffe 
pe re mobil. Der Bring von Frantreich. Die „Macht | 


— * Hr. D. Nuſſell. 

aufreich, EN 44 und der Heeresdlenſt. Mubeftörungen in Mar: 

Sn Piphandlung des Marfhalls Le Boeuf. Autweliung der Deuticen, | 
Aus der Kammer. Auzrüftung von Paris, 

Belgien. Brüffel: Mus den Kammern. Danlabrefie. 

en: Republtcaniide Ausfihten, Amneſtie. Franjdſiſche | 
ard 

lien. Tab en —— zes: in — Die Politit des Cabinets. 

om: vecchia. Jtalieniiche Occupation, BVertheibigungwortehrungen. 

efebiedenes. | 


Voften. Königsberg: Berbaftung Mrogers, Wildelmar 
bavden: Von ver Graz: Meligtonslofe Schule. Kopenhagen: 
engen Neutralität. Konfantinopel: EUER 


Telegr apbifche Beri 

* Munbolsheim, 16 Nug., Abenbs 9 = om. Officiel.) 
Die Strafburger Garniſon unternahm heute Nachmittags einen Ausfall 
gegen Oftwald, und wurbenebit Berluft an Mannſchaſt und drei Geſchützen 
zurüdgeichlagen 

(*) Baris, 16 Aug. Der gefeßgebenbe Körper bat den Gefepent- | 
winf Jules Ferrh's, betreffend die Einberleibung ber Elafjen von 1865 und ' 
1866 in die Mobilgarbe, mit ber Mobifisation angenommen daß die Be: , 
freiungen ‚melde das Gefeg bon 1852 feſtſetzt beftehen bleiben. Die | 
Kammer wird morgen Sihung halten. 

* Florenz, 16 Aug. Rammerfitung. Lana fagt: „Die Ereig, 
niffe haben unfere Haltung nit geändert, aber fie haben bie Srlennini 
ber dringenden Nothivenbigkeit herbeigeführt bie erforderlichen Mafnabs 
men ju treffen um gelräftigt und beruhigt bazuflehen; auch ift bie Bermeb; 
rung hnferer Streitkräfte zur 

Solge defien hat bie ne chloſſen zwei weitere Alterschaffen | 
agüberufen, und erlangt hiezu einen Grebit von 40 Mill, welche die } 


Gine Erflärung 


Beihaften wird, ſowie die Ermächtigung zur Erfaffung des Bir 





erie 
— Auleihe bes — —— 
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a DM. 2,476,300 Ehfe,, in Leipjig | 


Ile, in Stein tea En iu 1,589,450 — 
in 95 1,430,7 in Bremen 7 „iu @iberfeio 
— ee Kaden 


il 





und deuiſche — — ohne Begleitung abgefent 


—— der innern Sig erhein erforderlich, 


Der — 

F.D, Weißenburg, 14 Aug „Einen Transport Vrod und 
Bein in das Elſaß den deutſchen Bertvunbeien nachzuführen,* Tautete der 
—5** ben ich übernommen; er verlangte nichts als — über 

die Heinen dem Eiviliften allerdings ungewohnten Anfkrengungen und 
Entbehrungen, und außerdem ein — fehr langes Maß ber Gebulb! Denn 
' die Bahnen finb von Heidelberg an dermaßen geflopft von —— Zügen 


| welde Drobiant, Munition, Material jeber Art oder Referven ben beut: 
ſchen Truppen nadführen, und Verwundete und Gefangene rüdiwärts 
nad —* beförbern, daß es faft unmöglich, jedenfalls ermüdend und zeit⸗ 
saubend ift vortwärts zu kommen. Hätte ich nicht die Pflicht gehabt; ben 
über eine Viertelſlunde Wegs Iangen Proviantzug, dem mein em. ein. 
verleibt war, feinen Hugenblid zu verlaffen, es wäre freilich durch Er 
| kung bon requirirten Bauernivagen, ober Fußtouren, ober 
einen raſcher vorbeifahrenden Militärgug, möglich geweſen raſcher 
wärts zu lommen. Aber die Erfahrung von 1866 bat gelehrt daß unge 
zäblte Maffen don Lebensmitteln, melde beutiche Gutherzigleit gefammelt 
bet hatte, ver⸗ 
ſchimmeln und berfaulen mußten ohne ben Ort ihrer B gu er⸗ 
rrichen, und ohne irgendeinein Menſchen zu gute zu kommen. Dieß zu ver» 
hüten batte ich das Verſprechen gegeben meinen Wagen nicht zu verlaſſen, 
und babe es troß allen Verſuchungen der Langweile und ‚allem Bureben 


wenn man faft an jeder Meinen Station in paar Gtünden, an einigen 


aber auch 6 und 8 und 10 Stunden Tiegen bleiben muß, weil vier und fünf 


| Züge hintereinander bampffertig des Abgangs Karren. Und da bie gtoßen 


Zruppenburdhzüige allmahlich nachlaſſen, find die buntbelebten kriegeriſchen 
Bilder ber legten Woche feltener —— Freilich fehlen fie leineswegs 


improviſtrten Lager von zweig gebauten Hütten behaglich eingerichtet, und auf 
dem Geleife zu un ſerer Rechten führt baheriſches Belage runge geſchut ſchwer 
ſten Kalibers in donnernder Eile gegen Weſten; nach Einbruch ber Dim 
merung aber lobern überall auf den Höhen bie ftillen Beiwachtfeuer auf, 
unb ed lönnte einem ganz Eichendorffiſch zu Muth werben. Dansben 
er fuftige leicht gejimmerte Holgbütien auf fr em Wiefengrund 
in gleichen Zwiſchenraumen; die weiß. blaue Fahne flattert bom dem er» 
fen Dad, es birgt viel Schmery und Elend, es ift ein baheriſches Felb- 
pital. Gewib haben e8 aber feine Betsohner beffer als bie in ben bumpfen 
Lazarethmauern der Städte Ein enen; und burd) bie Seltreiben van» 
deln hie und babie „Engeldes die Diakoniffen und barmber» 
S&teftern, mit 


bon 
fend mit wel) männlider, 
genen Omi Bra Ye Eämenn ar 


9 


Didung. Ihr 
dat zweite Bayedide und das fünfte preußilche 


5 er dient} hinter biefen Truppen tar die 


— an 


— 


44 * 


mi: eu Ohhhe Yard aba ein von Kick 


pflege Telegramm 
pflegenden Johanniter: fein Tab fei ftünblidh ga erwarten. Und bie alte | 
en ; Auf Gunflett * * * Sim Hungen u. begab —— ber 


Dame bricht jolort en des Kriegs, um uk‘ 
noch das br Auge bes nu uk ar Sie Ipricht faſt u. und 
ſie weint nur, fie fi unbemerkt glaubt; aber melder Jammer 


im diefen Zügen! Unb folder Jammer nagt am tauſend umb aber 
taufend beutihen Herzen. Zwei andere Reifegemofien fuchen den feit Weihen ⸗ 
+ burg permißten Sohn und Bruber ohne irgend. anbere Anweiſung ald den In⸗ 
Rinct des Schmerzes. Man muß den Ingrimm über —— großen fran ⸗ 
alien Frebel vafch erſtiden: da lommen Gefangene, wir wollen fie deutſch 
empfangen und behandeln, ohne Gehãſſigleit, aber auch ohne untwürbige 
Fremdliäteit, mit bem Exnft ber, ihnen bie Stimmung des beutfchen Voltes 
befunde, das auch nad) folden Siegen eine Ueberhebung, aber wahrlich 
auch keine Spur von Sympathie für die rußmredigen „Spagiergänger nad 
Berlin“ tennt. Sie jollen bie beutiche Entrüftung night verlennen Tönnen. 
Es find vier Dffisiere und‘ dierzig Mann aller Waffengattungen, darunter 
zei Turco® unb mehrere Zuaven. Der ältere ber Seiben Turcos ift ohne 
— einer ber ſchonſten — die ich jemals geſehen, ein echter Be⸗ 
wine, im weißen Burnus, ein ſcharfgeſchnittenes Bronzegeſicht, Adler⸗ 
augen, prachtvoller Bert, ganz kurz geſchorenes Haar, über ſechs Fuß 
bodh, ſchlant und musculös; fein Tamerad iſt ein haͤßlicher Anicps mit 
negerbaften 5** die jüngern Officiere — fie ſprachen deutſch — 
waren ganz guter Dinge, aber bie beiben ältern, ergraute franzöfiſche 
Troupiers, einer mit gang weißem Haar, ſchienen tief gebeugt, Die Ber 
wadung ber @emeinen bürfte aber etwas ſtrenger fein; im Badiſchen hat 
fh ein Turco bes Gewehrs eines Unterofficier8 bemächtigt und diefen im 
die Schulter gefhoffen, und geftern entlamen bon dem erwähnten Trans, 
port zwei Zuaden — melde man an emen Stationdabtritt geführt ohne 
deffen Nusgang nad der Nüdfeite zu beachten! — bie Bauern und ver 
folgende Lanbiwehrbragoner brachten fie indeß bald twieber ein. 
Ueber bie Schlacht bei Worth veröffentlicht ber preußische „Staats: 
anjeiger” folgenden amtlichen Bericht: 
„Hauptquartier des Obercommanbo’s ber dritten Armee. 
Nadidem der Feind am 4 Mug. mit feinen vorberften Linien dem Augriff der 
Deutihen Truppen bei Wilßenburg nicht hatte Wiverfland Teilen lötnen, und 


im- einer bebentenben Concentration weiter ıldwärts 
ußellen, Während ed anfangs (dien ala ob das 
Richtung gegen Hagenau nehmen werde, en 
5 Kap. e einliefen bab ber Feind das hügelige zur ung überaus günftige 
Terrain. um das Sidbichen Wörth für feine Aufftellungen gewählt habe, Wosth 
fetöit, das. in beutihen Händen war, liegt am Abhang einer Hügeltette bie ſich 
faft balbtreißförmig vor der von Sulg herunterlommenden Sanpftrake auspehnt, 
Bahlteihe Weiler und Behöfte, die das Terrain an vielen Stellen coupiren, ein 
Wald, ver die feindlichen Rüdzugslinien [hüpte, Nebengebärge, die zu demfelben 
bimaufführen, gaben ver franzöfifhen Armee oberhalb ihrer Linien bie ſtarkſte 
über waren bie deutſchen ——— em vertheilt: 
Ranven bei Lembach und 


Breufhporf rechts von der Sul Wörther Ehauffee; das elfte preußifche Corps, 
das ſchon im Bormarih auf Hagenau begrifien war, wandte ſich rechts, und 
nahm ‚feinen Stübpunk in Hor od, liate von berfelben Strafe; das erfte 
baverife Corps rüdte yon Tobfann und Lampertsloh vor, und hatte feine Vor⸗ 
poſten bis an ven Hochwald binausgefhoben, der diefem Stellungen weſtlich als 

Eavallerie bet Schönenberg 
Am Rüden der Stadt Sulz formirt. Bon feinem Bloouac in Preufcborf aus 
' hatte das fünfte Armescorps am Abend vor ber Schlacht feine, Borpokten auf 


bie Höhen Stich von Wörth geführt, Mit Tag en Kelmere 
+: Borpoftenf auf man um 8 Uhr ſtarles Feuer auf der 
techten Flaute bei den en Truppen vernahm. Da die Franjoſen gleich: 


* ig das Feuer gegen Wörth —— ſah man ſich veranlaßt bie gelammte 
rtillerie des _fünfien Corps —* den Hoͤden oſtlich von dieſem Ort zum Gefechte 
Dot — und vie DB u begagıren, Als die Meldung hievon im Haupt 
gaärtter anlangte, gab Se. t. Hob. 09. der Stonprinz den Be Befehl das Gefecht auf 
fo lange zu ünterbiedhen bie die fänmtlihen Truppen die für den Augriff bes 
Mint waren eingetreffen fein wurden, jamal mach den urfprängl 
aungen der Hauptlampf — — erft für ven folgenden Zug 7 Hug.) feſt ⸗ 
anf dem Gchlachifelv anlangte, hatte 
und zwar, die vierte Diviften. Bothmer, 

von Lembac aus den Kampf 


fl in ber Abt a —— —— 


fie wurd), has Helle 6 Corps Alan ge die O:dte das Geſech dben« 
fans abzubrehen, und gieng auf ihıe Poftion von Langentulgbach zuräd, 
Diele Erleiägterung in feiner Knten Flante gab dem Feinde noch einmal die Mög: 
Liätert feine volle Kraft gegen Wörth zur‘ * Neue Truppenfendungen vers 
Märkten während des ganzen Bormittags feine Megimenten Man konnte bes 
o'meelen wie Die Ciſendahnen · ohne Unterbrechung neu? ‚Eruppenzüge — 
brachten: es waren Abthellungen von den Divifionen Caurdbetis und 
die, kaum von Ehälons, Grenoble und Yngouläme angeommen, fogleich fe 
den Schladtert entjenbet wurden, Es war dieß ber tritiſche Moment der Schlacht, 


bas zmeite, bayeriſche Co⸗ps attwuanu, 





Kanonendonner Truppen der 16. 


ichen Anords 


hen 
ie ee ae 


ak, jeinen arii ats lints 
mit bem 
ite zum Commando der gefammten 


dus vos hen a Anfturm verſuchte das 
A en — 
wi a 


Generallieutenant v. ® 
Truppenlörper auf Schlachtfeld, wo er das Eentrum der fechteuden Qinien, 
die Anhöhen unmittelbar vor Wörth, zum Obfervationspumkt einnabm. Unmit⸗ 
telbar darauf folgten Se. Hob Mieten un ik — und bie übrigen 

im Lager anwejenben yürftlichleiten jficiere an den Ort der Entfcheibung. 
Gegen 1 Uhr trafen fie an demjelben ein, Nachdem bie Miebereroberung von 
Wörth forcirt worden war und bad Antuden des elften Gorps vor Mugen 108 
Ei das fünfte Armeecorps zum weitern Angriff vor, Um 2 Uhr ano 

eſte Kampf längs der gangen, auf anderthalb Stunden ausgedehnten Sea 

nie. Das Jneinandergreifen der gefammten Streitkräfte geftaltete fi mum in 

—* Weiſe. Dis erfte bayeriſche Corps war zur Verſtartung des zweiten 
bei Langenſulzbach erſchienen und auf Wörth ben —* — zu 
vorgeſchritten. Das elfte preußiſche Corps näherte ſich von lints und nach FIte ſh⸗ 
mweiler in Angriff; bei Gunſiett reihte fih die württembergiihe Diviemvom 
Goryb Werber zur Unterftügung der preußifchen Golonne ans Somobl bei Metid- 
weiler ala auf —* benachhatten Höhen entwidelte ber Feind einen zäben Diver 
ftand; er unternabın zwifden 2 und 3 Uhr, wieder zum Theil mit frifchen 
Truppen, noch einmal eine mächtige Dffenfive: — bei Itbſchweiler ſelbſt 
ftanden ſich die beiderſeitigen Linien unbeweglich ohne zu manten - gegenüber. 
Es war ein großartigen, der Anblid wie in Biefem ugenbihd einige 
Gehöfte in der Nähe von Wörth in Flammen aufgtengen und durch bas ganda 
ber Granaten auf der ganzen weiten Flucht ber Schlachtau die Maut: 
ſaulen emporftiegen. Die energifhe Unterftügung des erften hen Gorys, 
auf ber rechten Seite rechts vom fünften Gorps, und ber erften württentbergis 
ſchen Brigade entihieben die Schlacht, der Feind räumte Fröſchweiler gegen 
4 Uhr und warf fih auf die Rüdzugslinien, Da die Ganallerie der fänmt: 
lichen Divificnen zur Verfolgung bereit war, ‚fo konnte wiejelbe im der ener- 
1** Weiſe vorgenommen werben. Sie geſchah in dea Richtungen arf 

eihähofen und Biiſch. Wie überftärzt die Eile war mit welcher bie Gras 
zoien bie Flucht antranen, erhellt unter anderm daraus daß Marfchall Mic 
Mahon feinen Stabswagen, der bie Bapiere feines Burcau's und feine Corte 
ipondenz enthielt, zurüdließ. Darunter fand ſich ein Bericht der von dem Tage 
bon 4.Uug.) als von einer unbeveutenden Affaire prach im ber 
man ſich 2* einem mit überlegener Kraft angreifenden Feinde worfictig 
Bon den Di wurde beider Berſol 2* 

—— beitehend in 360;000 Fr,, von den Babenern einige Bagen 
gen voll Montirungsitüde, Waffen u. ſ. w., mehr als 100 Pferde * 
Ran traf den Feind überhaupt nicht mehr im tequlären Maflemian. - Im fo 
oma Augen erg der unter den Heinen Trupps in melde bie franzöfiihe 

rınee ſich aufgelöst angerichtet werben Tonnte. Die Zahl der Gefangenen ift 
eine aufßerorbentlid bedeutende. Es befinden ſich barunter mehr als 2500 
frangöfiibe Verwundete. Die Befammtziffer erreicht zur Stunde 8000. Die 
Unfrigen find bei der Berfolgung bis Saverne vorgebrungen und haben auf 
biefer ſechs Meilen langen Straße (von örth aus gerechnet) vom Feinde 
nichts mehr vorgefunden,“ 

Der officielle Bericht über bas Gefecht bei Saarbrüden am 6 Aw 
guft.Iautet im „Staatö:Anzeiger”: „Am 6 Auguft Vormittags hatte fih 
die Tete der erſten Armee ber Saar genähert. Es gewann ben Anſchein 
daß die befeftigte Stellung welche bie Franzofen bis dahin inne gehabt 
hatten verlaffen war; dagegen follten zwei Bataillone und eine Batterie 
des Feindes weiter rlidtwärts in ber Richtung auf Forbach eine Pofition 
genommen haben zum Schutze bes Abmarfches ihres Gros. Auf dieſe 
Nachrichten bin gieng bie 14. Divifion (General ⸗Lieutenant v. Kamele) 
gegen Mittag am 6 Auguſt fofort vor um die feindliche Arrieregarde 
zurüd zu terfen, Die Thalfentung fürweftlich des Egercierplages fo 
wie bie dahinter liegende Höhe des Galgenberges zeigten. ſich jebod vom 
Feinde ſtarl beſeht. Die 14. Divifion griff fofort an unb geivann 
Terrain. Der deind zog indeß bebeutende Verftärkungen heran, fo daß 
das Gefecht dadurch zum Stehen kam. Preubiiherfeits eilten auf ben 

Divifion und des britten Armeecorps 
ebenfalls zum Gefecht. Zunächſt trafen ein: bas Hohengolleriſche 
Füfilier-Regiment Nr, 40:3 Escadrons und 3 Batterien — 
Diviſton er lan 5 Bataillone der 8. Dwiſion an, die 
auf dem linlen Flügel der 14. Divifion zur Verwendung gegen bie Rrilen 
walbbebedten Höhen bon Spicheren lamen. Dielen a ‚gelang, die die 
jenfeitige Liſiere wurde erreicht; bie Truppen beboudhirten: —* 
Walde ein ſtarler feindlicher Gegenangriff wurde abg Die 5- 
Diviſion traf nach und nad) vollſtandig ein, und drang auf, —5* 
In batten auch die Franzoſen Verſiä 
halten; es entſpaan ſich nochmals ein hartnädiges Gefecht ;: ſchließlich wie 
der Feind überall unter dern Schuß feiner Artilletre. Die eintrelende Dunlel · 
heit machte bern Kampf ein Ende und begfinftigte bem Abzug d De —* 
welcher das vollſtandige Zeltlager und Gepãd einer; 

Difieiere und 800 unvertvundete Gefangene in unfern —— * 
ganzen haben 27 preußhiſche Bataillone gegen 39 franzöflfche gefochten. 
Die Höhe bes dieſſeitigen Verluſtes fann noch nicht angegeben werden. 


umenthal und der Su 


3651 
Wie bereits gemelbet, it General v. Frangois gefallen. Die 13. Divifion Sfäliehe heute mit tem Spignamen dem unfere Soldaten dem General Freffarb 


hatte mit ihrer Aoanigarbe bei Forbach ein ernfles Gefecht. Der Drt ift 
bon der 13. Divifion genommen. (Die 14, Divifion befleht aus den In⸗ 
fanterie-Regimentern Nr. 39, 74, 53, 77, dem Öufaren-Negiment Nr. 15 
unb aus dem Ufanen Regiment Ne, 5; die 16. Dibifidn aus ben. Infanterie · 
Reaimeniern Nr. 29, 69, 40 und 70, dem Hufaren-Regiment Nr, 9. unb 
dem Ulanen:Re iment RT. Außerdem ‚gehören zum Gorbsberbanbe 
jener beiben Divifionen die Jäger-Bat. Nr, 7 und 8 und bie Feld Artill 
Reg. Nr, 7 und 8.) 
Aus Shorbrüden, 9 Aug, Ihreibt Hans Wachenhuſen der 
Pl Sg” über die, Schlacht auf dem Epichererberg unter anberm fol: 


"&ine far vie franpöfiitie Mrmer nicht (dmnetiheltafte Beobachtung madhte 
ich deut anf dem Schlachtfelde. Den franzbſiſchen Torten, welche binten auf 


Dun Wege ber Flucht — — {f} bieß nicht gu nennen) das Feld in Maſſ⸗ 
ebeden, ſind vielfach einzelne Finger abgeichnitten. Die eigenen. Cameraden 
Van he ee e, und da bas Mbziehen von den ſtarren Sliedern 
zu viel Zeit erforderte, und ihnen biefelben von ber Hand. Don dem 
moraliihen Werthe biefer fran —— Urmee auch die Heinen Gebet⸗ 
büder.ber Dificiere, in em ich die objch Bilver aufbewahrt fah. 
Sn welter Welfe frame Soldat feinen Tornifter mit allen erdenklichen 


Begtnftänden vollpadt, davon jeugen alle die auf dem Schlachtſelde zu Taujen: 
ben umberliegenuben und in dem Lager namentlih angebäuften @egenftände. 
Troß alles Shaufelns ift es bis heute nur in geringem Mape gelungen bie Tod 
ten weogulhafien. Hier und dort erheben ſich Heine Hügel mit rothen Kreuzen, 
unter welden man bie gefallenen Offfcieregebeitet. Die Atmofphäre war heute be: 
—— In gangen ge gg 
an ven Eiüengräben und den Inidähnlicen Dedungen, ebenſo in den Zer 
rainfalten und den Schludten, bie dem Feinde fo formibabie Vertheldigungs · 
werte Jeber Bang über das Schlachtfeid überzeugt mich mehr und 
mebr daß bie franzöfifche Armee bier nicht nur ihre Soldalen, fondern auch ibre 
Ghre, gar nit zu reden von ihrer „Gloire,* eingebüßt hat In der Ueber 
madıt — 39 gegen 27 Bataillone, und namentlid in folden — fol 
hen Berihanzungen! — mit einem Gewehr bewaffnet das, wenn ich der *8 
beit ihr Recht laſſen ſoll, in der That umferer Zümbnabel fehr überlegen, Tick 

der Feind die Preußen nicht nur die Anhöhen — ohne daß die lehleren 
beim Erjteigen einen. Schuß vu — da der Fuß ſteis purucgllit 


ichten ex Boden lang Muße hatte, Daß unfere 

daß erfiere ihr an militärtfhem Geifte 
weit voraus, im Elan allermindeſtens glei tommt, bat dieſe Schlacht zur Genüge 
bewiefen. Unfere Leute mußten nichts von Furcht oder Bedenien, als fie dünn und 
ſchwach ug —— — — er u bie Brandenburger, bie immer Spaß · 


mader —— ren Compagnien haben, machten beim Sturm auf die Hohen ihre 
Bipe, wie dicht auch die Kugein auf fie h wie viele ihrer auch töntlich 
ammenbraden. Und was der frangöfifchen Armee einen unaus · 


Lichlichen anbejtet, das find die Maſſen von Gefangenen welche oft coms 
pagnieweile von. und gemacht wurben. Nur einer von ihnen, und fogar ein 
am Snie Berigundeier, ſcheint der Schmach der Gefangenfcaft ben Tod worges 
zogen zu haben, dean man fand ihn an feinem blawen Halatuch erhängt, und 

beute vom hnitten, Man erlafje es mir heute das 
u ſchlldern, deilen peftartige Atmofpbäre 


Morgens ſchon war ich bei einem tra 
a th ar —— Gleise 


. , vom.4&, des 

Hauptmanns v. Oppen vom 12, des Lieutenamts v. Robe vom 12., und eines 
—— vom 53, deſſen Namen unbelannt. Der Sarg des Majors 

v.Alinguth war reich mit Blumen begrängt, a rn bieirpie 
Trauiettebe umd verlad den 9, Palm. Jeder der Officiere,: unter Borangehen 
des Generals dv. Glülpnagel, warf eine Handvoll Erbe in bad Grab. Cs iſt 
wohl: durchſchnitilich einen Beriuft von 60 Mann per Com ⸗ 
pagnie haben; barunter figurirt j. B. bie 5. er mit 131 Mann. 


. 
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gaben. Da derſelbe nämlich feine Diners und Sowers aus Saarhrüden res 
auiriren fie, fo nennen ihn Yie Prute „Weneral Srehfad, und } 
wird er wohl bei uns behalten, * 

' Uns ben Tagenbefchlen welche Prinz Friedrich ant und Ri 
v. Steinmeh vor dem Ueberfhreiten ber franzöfifchen Gränge an ihrl 
Truppen richteten, verbienen einige Stellen hervorgehoben zu werben. Er· 
fteger ift von Merzig, 5 b. batirt: 

„Soldaten! Auf Befehl bes Aönigs tretet idt heute den March nach vom 
— gegen den Feind an, Die Söhne Preußens haben fich fletd vor dem 
d andgegeidhmer, Ihr werdet auch diekmal euch Lorbeeren erringen, daß bat 
—* mit Stolg auf euch bliden kann. Zeigt durch geſitletes Beitagen bei 
rtuhb umd Feind baf ihr imärbige Kinder eus fein. * 
Der Armecbefehl des Generals v. Steinmeh iſt von Volllingen 8 d. 
batirt, unb lautet: 
„Solvaten ber 1. Armee! Muf Befchl Sr. Maj. des Abnigs wird bie 

1. Mine morgen bie frangöfifche Gränge überfehreiten, Laßt uns * * 

Si unjerer Fang ——— —— Betreten des feindlichen G 
mit einem unjerem weiſen allerbbehſten a —— 
grüßen. Für gutes Berhalten in dem ae Busse mit einer 
und völlig ebenbürtigen Armee bürgt mir eure Baterlandäliebe, euer Muth und 
euer gerechter Stolz, die euch nerbieten die Beleidigung weihe ein an 
Gegner und zugefügt bat ungeahndet auf euch figen zu laſſen. Der frieblies 
bende Bürger und Landmann aber, das werdet ihr ei felbft jagen, ſteht unter 
dem Schupe der Humanität unter preußiſcher Difelpfin. Ich vertraue eud) daß 
ihr weder die eine noch die andere durch Ausihreitungen, bie nie von eurem 
Borgefehten gebiligt werben könnten, verläugnen werdet. | a — 

Feind fih uns entgegenftellen jollte, jo erwarte is daß er mit 
Peedenbei ** wird, 
ber Grunbjag dab fie Heid zuerft angreift. Die Entjhulvigung nidts haben 

zu lönnen lann ich da wo der Ranonendonner zu hören tft 

Ms bat vielmehr jever Truppentheil nach dieſer Direction za marfhiren, 

dem Schlachtſeld angelommen ſich ſchnell über das Gefecht zu orientiren 

= angemefien fofort eingreifen zu lönnen. Dasfelbe muß auch bei dem fans 

girien Befedt jedem höheren Truppenführer zur Rihtichnur bienen. Noch auf 

eins möchte ich aufmertſam machen: Was an einem Tag geſchehen kann, muß 
mie auf zwei Tage vertheilt werben.’ Mur mit der größten ar 

— DER nac 


Refultate und dadurch auch der Ftiede wieder 
Ueber bie Berwundung des Generals v. voſ⸗ ——ſ—́ —— Se 
er 11.Armeecorps) erfährt die Krytg.* durch gütige Mitikeilung 
olgenbes: 
p General v. Bofeif am 60, M. nicht ein⸗ fondern 


= 


‚ hegreichem Kampfe geben wolle“ 


imalverwundet worden, 


e 
und zwar zuetft in der Artilleriepoſttion nordlich — nftett durch eine Gate 


potkugel in die rechte Hüfte, welde abfolut todtlich geweſen fein würbe, 

bie Richtung ver Kugel nicht durch Ye Stellſcheibe feines Feltftehers, um welche 
fie ſich berumgeihlagen, abgeleitet worden wäre, Diefe Munde, obgleich ftart 
blutend, IM im Gefecht gar nicht verbunden worden, und bat ben Ormeral auch 
nicht Belang * Leitung der Operation big gegen das Ende der a pP 
bebalten erhielt der General eine jmeite Chaſſepoclugel durch 

tediten hub erh En bem —— von der rechten Geite eindringend = 
der finten Geite heraus, . Das Brfeiit endete etwa ng gr 
General v. Boje lieh, nachdem der Stiefel: abgeſchnitten mar, ſich zu 
binden, blieb anf demjelben und zitt- ben binunter bis and ‚Gpauflee 
nad Wörth. ——— — über bie darch 
ben Fuß muß der weitere Verlauf abgemartet werben, 

ı ı * Einem dom 14 Hug. aus“ zuverläffiger Hand emt- 
nehmen wir —* über die Cernirung Straßburgs: 

„Hier iſt alles auf ven Beinen, da jede Stunde die Beſchießung Straß» 

burgs bringen dann. Bereits find von unfern Truppen auf frangd Ufer 
Schuſſe in die Citavelle abgefenert worden aus ſoliden 24-Pjänbern. Heute 


derfuchte man aus ber Feftung bie Arbeiten der Deutfchen zu flören, und man 
dernimmt in Zwiſchenraumen Schüfle; heute find ungefähr 25 abgefeutert 
wogben. Bon Raftatt ift ſchweres Belagerungsgeidät —— und 


man iſt fo eben mit Herſtellung ver Verſchanzungen dafür befäftigt. .. 
Rehl Liegt feit drei Tagen badiſche Infanterie, die ununterbrochen co; 
weile am Rhein patrouillirt, jo dab die Franyofen wo fie mır hinguden 
dauben fehen..... Die Feſtung hat wenig Bejagung, gerabe fo viel um bie 
Eitavelle ein paar Tage zu halten, um fie nicht ganz ohne 6 zu 
übergeben. In dem Gräben nach dem Reine zu Uiegen vorgeichobene 
der Franzofen. — liegen hinter den Rheindämmen allenthalben 
Abtheilungen Truppen, d —*F ſchußfertig auf Babel über die Befkuns 
firedend, um den erften Rot ber fi zeigt wegzufnalfen. Bereits find Schüffe 
gewechſelt worben, body ohne Schaden, menigftens unfererfeits. Wir find heute 
Sheinabwärt® geg Fi angen, und haben gegenüber in bem frangöfiihen Ort Auen: 
beim badifche Dragoner gefeben, welche die Säbel ſchwangen als fie ung erdliaten 
und unjer einftiimmiges Hurrah vernahmen. Der Rhein geht ſeht body... Die 
Theuerung in Strabburg ift enorm. Schon vor vierzehn Tagen b man 
Dept dab Din DIS mi 5 Be... — Gben donnert wieder ein und 
nad) ein zweiter, dießmal von Morgen antworten vielleicht die 
Diefce* in träftigfter Weile. G ub in die Stadt, in die außgeirodugien 
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— 5 — 8 
ken Bart er * ja an in Keen! 
beichränft, d 
* m pm m pol dir 15* Dee ens ein halbes Bugchb raſch berg 


| "Wehen begann, wie aus Wen denh eim (zwiſchen Brumath und 
Straßburg) unterm 14 d. geſchrieben wird, die Beſchießung Straßburgs 
Einige Hauſer geriethen in Brand, und Mh bie von ben 


maten. u. 
Sun abgeſchidien Kugeln wurden 6 Mann getödtet und 16 ver⸗ 


te ent toif 6 be3 2. babi: 

— un) Tan Bdehnganuen a 
Feuer, doch ohne entiheibendes Ergebniß. 

achdem bie Vogeſenbeſte Lichtenberg in Folge ber am 9 d. er⸗ 

folgten Beſchiekung durch die württembergiſch⸗n Truppen ſich am 10 in 


der * benfelben eben, befindet ſich die ng — 
Rriegämaterial d Sultz nad 


ſammt bem er Veſte — ser dem Weg über 
Stuttgart, Die Befatung beftand, laut W. Staats · Anz,“ aus 
dem Tommandanten Ger Tanne Bd ah Te Si u Sek 
segiments, 6 Artilleriften vom 5. Regiment und 240 Flüdtigen vom 
Schladtfelbe bei Wörth, darunter die Mannfhaften aus 24 verſchiedenen 
Regimenten. Das Ariegämaterial befteht in 4 Kanonen, 3 Haubigen, 
204 Ehafjepot: Grtvehren, —— Chaflepot» Patronen, zahlreicher 
Geihügmunition, Pulver, Geniematerial und Lebensmitteln aller Art. 
Die Bebingungen der Uebergabe des Forts waren: Belafjung bes Des 
gens an bie Dfficiere, Nieberlegung ber Waffen von Seiten ber Manns 
ſaften am Morgen be3 10, Pflege ber Verwundeten durch württembergis 
fche Aerzte. Die Beſatzung hatte in Folge der Beſchießzung 13 Tobte und 
27 Berwunbete. Die Beſchießung dauerte von Morgens 6 Uhr bis Abends 
5 Uhr worauf ber Commandant bie weiße Fahne aufftedte, nachdem ſchon 
wenige Augenblide nad) Beginn der Beihießung ſaͤmmtliche Gebäude ber 
Veſte in Brand gerathen waren, unfere Artillerie mehr als 1300 Schüſſe 
nad bem Fort gelhan hatte und befien Mannfchaften durch das Feuer um 
ferer Jäger von ben Wällen vertrieben worden waren. 
den franzöfiichen Blättern liegen über bie —32*— 


der Wahrheit arg im Widerſpruch ſtehen: 

‚12 6 Uht 10 M. Abende, Mit dem Geueralſtabachef 
ein ' erfler Apjutant, General Lebrun, feine Functionen niedergelegt. 
——* dliche Blänller erihienen auf dem Bahnhof von Frouard. Sie wur⸗ 

fen, und ihr Dice warb gefangen genommen. IL. Meg, 
12 12 00 4 Uhr Nachmittags. Die Berluflite des zweiten Gorps wird heut 
Abendd mit der Poft erpebirt; = des erken Eorp5 wird Ihnen ber General 
Mac Mabon direct ſchiden können. Unfere Gavallerie hat heut eine glänzende 
ung an ber Nied ausgeführt, Die feindlihen Shmwärmer wagen 

febr nabe vor, aber das @ros der feinblichen Kräfte ift weiter zurüd, 

Das „Journ. bes Dieb.” gibt eine hurze und ergreifende Schilberung 

von den Berlußen ber Franzofen in der Schlacht bei Wörth. Diefelbe 


— — — — thalten wir in Paris die 
€ 

ankıntn Wahlen von aut Henn Wet Unertennung wird der 

unferer Soldaten gejollt, Es liegen uns hierüber mehrere Noten 

or: aber wie ehe mic.eB und and) angeagen {ein Jafien unfere Zafes auf bem 


BERE 


u ac zu erhalten, betreten wir nur gaunernb ben biefer ruhmoollen, 
aber ſchmer jlichen yo Ueber ven Kampf von Ftoſchwiller erhalten 
wir Detaild. benen zufo mehrere unferer Eaoallerieregimenter mit Ruhm 
bededt haben. Auch fie en ihre Charge von Balallama aus, nur mit bem 
Base — ni gebung dießmal dazu diente einen Theil der 
Armee des Narſchalls Mac zu reiten, Man nennt das 8, Eüraffier 
Regiment, in dem fat | 


ammuliche Dffciere tampfunfäbig gemadıt wurden. Bon 
einem Efieclivftand von 600 Mann jeien weniger als 170 zurüdgelommen. Im 


Oberſt Waterneau getöbtet worden; der Oberftlien- 


5? 
25 
E 
4 
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Fahnen wieder eneläit. 
m aud über ben Oberft bes 1, Gürajfier: 
enant, den Sohn eines heroorragens 

Boden Saint Cor verlafien halte, Daß die 
Douai und Eoljon zu dem Todten zählen, ift bereitö bekannt, Der 
l Raoult wurbe verwunbet gefangen genommen. (Et ſoll feinen Wuns 
— Auch die Ze yablte dem Ruhm unferer Waffen einen 
Es fielen die Oberiten des 56. und des 96. Liniensegiments, 

det wurden bie O vom 1., 2. und 3. Buaventegi- 
Der Überftlieutenant vom 66. und ein Bataillonscef vom 96. Regiment, 


Eh 


man jmeifeli an dem Auftommen des [epteren, * 


nn — 


Deutfdland. 
wrausen, 14 Yuzufl. Die bayeriſche Regierung hat — dem 
Nurnb. Korr.“ zufolge — auf den vom bfterreichiſchet Seite En 


laee 


J 
:° 





im Wunſch ihr aus ben Zeilberhaltniſſen 
Eröffnung ber Verhandlungen wegen ber Ir 
fen und wird fich daher au ber demnächſt in —2— zuſammen 
den Gonfereng betheiligen. — Von dem Comitt beö denteaiberins Wi 
VBertvundete, das jüngft in Berlin zufammentrat, wurde, tie Die, 
Hbdy“ meldet, u. a. auch der Befhluß gefaßt, für die Grünbuhig he > 
allgemeinen deutſchen Invalibenunterftügungsfonbs Sorge zu tra 
beflen Protectorat König Wilhelin von Preußen angeboten —— 
Zwei Mitglieder wurden mit ber Ausarbeitung der dezüglichen — J 
er — Bon den beiden nach Münden gebrachten eroberten — 
chen Kanonen ——— ein gezogener Sechspfünder (Vorher) 
— 5 Aufſchrift Le Naufrage, 18 Febr. 1860; bie andere, ein gejo⸗ 
gener Zmölfpfünber Worderlader), beißt Le Nestor, 10 Auguſt 1666. 
Dieje Gefüge find in — Stücgießerei zu Toulouſe gegoſſen worden. 
= Münden, 18 Aug Morgen wird ſich ber Kriegsminiſter 
Fehr. v. Prandh nad Ingolſtadt begeben, um bie Feſtung zu infpleiren, is 
Die Meldung der biefigen „Neueften Nachrichten:“ das Cultusminiſterium 
babe an bie bayeriſchen Bifhöfe ein Rundfchreiben in ber Berfünr ’ 
digung und bed Vollzugs ber Concilsbeſchluſſe exlaffen, ifl Jim mindeſten 
berfrüßt. — Was den Umftand betrifft daß feitend der Münchener then _ 
logiſchen Facultät bisher in Saden des Unfehlbarkeitäbogma’s keinerlej. 
Schritt gelhab, jo bürfte wohl er. zu überfeben fein daß ber Farultäg „.; 
vom Grpbildhof biäher Darüber noch keinerlei Mittpeilung gemacht wuide·· EN 
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Stuttgart, 15 Aug. Der Minifter ber a 
beiten bat auf ——— Anfrage von der ruſſiſchen —* 
Paris, unter deren Schuh die Württemberger geſtellt find, durch — 


lung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wien folgendes Telegramm erhalten? 
„Wien, 15 Aug, Vormittags. Baron Barnbüler; Stuttgart. Dein 
Eollege in Paris gibt Ihnen Nachricht von heute Morgens. Es —* feine 
Austweilungsberfügung getroffen, friebliche Deutfche, welche in Ar 
zu bleiben wünfden, find dazu ermächtigt. Näheres folgt.“ 

— Berlin, 15 Hug. Die Diplomatie ſteht jet auf ben A 
nad) einer entſcheidenden Schlacht ſofort mit Bermit tlungsvorſchlagen ben. 
Außrüden zu fönmen. Den Bortritt Vortritt {deinen in dieſer Hinficht Die @abinete« - 
don London und St. Petersburg für ſich in Anfpruch nehmen zu — 
wenigſtlens verlautet von angelegentlichen Verhandlungen bie behufs einer" 

gemeinfamen Transaction zwiſchen den zwei genannten Negierungen ger 

führt werden. Graf Bismard kann übrigens überzeugt fein daß Serie 
land einmüthig binter ihm fteben wird, follte es fi Darum —— dem 
Intereſſe Deutihlands zumwiderlaufende Vor ſchläge zurüd 
Seit die Truppenburdzüge auf der Berbindungsbahn zu Ende fnb,. 2 
bat bie Phyſiognomie Berlins äußerlich wieder gang ihre gewohnte f 
Rube angenommen; laum daß man durch bie Fähnden an ben Sams: ı 
mellocalen für patriotifche Bmwede, ober. durch die abendlichen Menfchens ©; 
anhäufungen vor einem ober bem andern Bahnhof, mo Berwunbete 
oder Gefangene erwartet werden, an ben großen Kampf erinnert wird, i— 
welchem unfere Armeen fo reiche Lorbeeren pflüden. In den militäriſchen 
und Vereins· Lazarethen bon Berlin find zwar ſchon mehrere hunbert Ber” N 
wundete untergebracht, —* befinden ſich aber faft durchwegs in den 
erſten Stadien ber Behandlung, und Fünnen demzufolge vorerſt das Rıaw .. 
tenlager nicht verlaflen, um durch ihr Erſcheinen in ben Strahen dan Ber ı, 
linern bie traurigen Folgen des Kriegs in ihrer gangen Schredlichleit vor 
Augen zu führen. ‚Inzwiihen bilden aber bieje Bertvumbeten ben Gegen: J 
fand ſehr lebhafter Erbrterungen in mehreren Berliner Blättern. Dies 
felden behaupten, ob mit Recht ei Unrecht fol bier nicht entſchieden wer ⸗ 
ben, daß bei der Juweiſung in bie comfortableren, ihre Patienten in jeder 5 
Beziehung mit gröherer Behaglichteit umgebenden Verei —A — wie.) 
frangöfifgen Berwundeten aus einem — jalſcher Empfubjamteit, „, 
ungebührlid beborzugt würden. Die braven Söhne des eigenen Yanbeh, 7 
—— man ben Militãrlazarethen, und beite die fränliſchen Krie ger in ou 

nur.bamit bie pattonixenben Damen: mit ihren Pflegen 

re franzöfife plaudern könnten. ebenfalls ift ber Eifer aller —— 
werth mit welchen vie Vreſſe für unfere Berwunbeten eintritt, vo 
man fi wohl hüten ins Ertreme'zu verfallen, die Be —— 
—— Krankenpflege im allgemeinen konnte daru nter ben tee —— 






a. Mas dieſelbe geleiſtet, iſt unter allen Umftänven —5 tung,“ 8 
werth, namentlich verdient dag bereits erwähnte Bazar ee 3 
ſogenannlen Tempelhofer Feld ungetheille ‚Bo vor ein· 
gen Tagen noch eine öbe Sanbjläde geweſen erhebi Hirt, nachdem. D 


vor sehn Tagen mit dem Bau begonnen worden, sing Meine Stadt, in dez 
1000 Patienten die bequemfte und befteingerichtete Alntertunft finden fims: ; 
nen: Die Bahn burchichneibet biefe Bar adenflabt, jo daß bie anlonıraene:" { 
den Berwundelen fait unmittelbar aus be n Wagen in die Betten ge = 
‚werben Lönnen — ein Bortheil befien Bedeutung nicht zu — rang 
Man will aber hier nicht nur den Verwundeten helfen, man will auch 4 
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aufgefordert 
Truppendurchzüge faft ganz auögefogenen Ge 
wein bs ehe Ba Bm rt ia Dispofition zu 
Berlin wurde mit ungefäßt 60,000 Thlrn. an Vielen Yascieifen 


Die „Rordb. — 
——— 


Mu * ugenbliclichen Lebenämitieh 


und I mitten ha, iR dur »öentliche Blätter fomohl ald wurd) |- 


Privatnadrichten mehrfach das Gerucht verbreitet worden daß bei unfern im 
Felde Rebenden u. Mangel an Sebensmitteln eingetecten fei. Dieſe Ges 
rachte find wöllig unrichtig, da der Armee bieher die reichlichſten Zufuhren von 
—— jeder Art nad dem Kriegsſchauplah zugeführt worden, und daſelbſt in 

fo bedeutenden Mengen eingetroffen find daß auf amtliche Meldung von bort 
be weitere —— aus den heimathlichen Magazinen einftweilen ganj 


(en) — Selbſt in dieſer ſchweren, aber dabei ſo großen 
Zeit, wo Tauſende ſich dem Opfertode fürs heilige Vaterland weihen, 
wird von vielen Jüngern der Wiſſenſchaft die Nachricht von dem 
plöglichen Hinfcheiden des Philologen Dr. Reinhold Klo mit tiefer 
Trauer vernommen werden. Derfelbe farb am Nachmittag bes 10 Aug- 

gu Rleinzihodjer bei Leipzig. Geboren am 18 März 1807 zu Stolberg 
im fähfifchen Erzgebitg ald Sohn des dortigen Oberpfarrers, ftudierte 
log feit 1826 in Leipyig, Babilitirte fih bort 1831, wurde 1839 orbents 
licher Brofefior der claffiichen Philologie und 1849, nah Bottfr. Herr 
manns Tode, Mitbirector bed philologiſchen Seminars und Programmas 
tor ber philofophifchen Faqultät. Er war einer unferer älteten und erſten 
Renner vornehmlich der lateinischen —— wofüur viele Ausgaben alter 
Claſſiler fotie die von ihm mit J. €, Jahn 1831 gemündeten „Neuen 
Jahrbücher für Philologie und Päbagogil,“ und andere Merle "die fpir 
ihm verbanten, rühmliches Zeugniß ablegen. Klotz war jelbft weit über 
Deutſchlands Grängen hinaus berühmt unb zählte in den fernften Län 
bern, unter anbern aud) in Griechenland, danlbare Schüler. 

+ Meiningen, 14 Aug. In der Beilage Nr. 225 zur Allg. Big. 
wird das Coburg⸗ Gothaiſche Infanterie Regiment Nr. 95 erwähnt. Dieß 
2 infofern unrichtig als biejes Regiment aus bem ehemaligen Coburg: 

Gothaiſchen und aus dem ehemals Sachſen ⸗Meiningen'ſchen Gontingent 
beftebt; es haben daher auch die Mannfchaften des letzteren, ſowie bie aus 
andern Nahbarländern fpäter binzugelommenen, an der bei Wörth bewie⸗ 
ſenen glänzenden Bravour ihren rußmbollen Antheil. Der jugendliche 
Erbprinz Bernhard von Meiningen, der diefem Regiment ald Lieutenant 
& la suite zugetheilt ift, fungirt jet als Drbonnanzofficier, und bat in 
diefer Eigenfhaft während des heißen Kampfes eine feltene Zapferleit 
bemiefen. Es bat daher auch der Herzog don Gotha nad ber Schlacht 
vor ber Front bes Regiments nicht „feinen braven Landsleute” für ihre 
bewundernswerthe Tapferkeit gebantt, ſondern dem ganzen Regiment 
feinen Dank ausgefprochen. So viel bis jet belaunt, find 21 Dificiere, 
alſo ungefähr ber dritte — des ganzen Officierscorps, gefallen. 

Defterreich riſche MRonuardıe, 

T Bien, 16 =. ernehmen nach ift ber ruſſiſche Ger 
Schäftsträger angetviefen ee dem biefigen Gabinet, umter dantenber 
Anerkennung feines Verharrend in einer Politil teldhe wefentlih zur 
Pa ser mn bes preußiſch· franzoſiſchen Kriegs beigstragen, entgegen ben 
fort ſich erneueraden Meldungen von ruſſiſchen Räftungen und 
ech meh hen Beflimmte und formelle Erflärung abzugeben: daß 

ebenfo ehrlih'und vollſtandig als Defterreich jeine Neutralität 

wahren werbe, und daß es ben Augenblid berbeifehne wo es in ber Ge⸗ 

enſchaft Defterreichs berufen fein könnte für bie Herſtellung eines 

dauern en —52 — zu ſein. — In dem nahen Rodaun iſt geſtern 

nad det Erfinder und parlamentarifche Führer ber 
he: Ratio, Dr; Toman, geftorben. 


Schweiz. 
‚gern, 15 Aug. Dr.fern, der ſchweijeriſche Gefandte in Paris, 


* heute gemeldet daß ber Beſchluß betreffend bie Aus⸗ 
den 


— 


*5* fiber dleſe barbariſche Maßregel gefällt hat: Ausgenoin- 


fein die Deutſchen welche eine förmliche Rieberlaffung '} 


ar a € mit genügenben Eriftengmitteln verſehenen und endlich 
foldge welche durch befantıite Betfonen den Behörden zum Bleiben entpfohlen 
werden. Was bie, exwarteten Sübbeutjgen anbetrifft welche ihren 
5* die *7 nehmen ſollen, fo find deren noch feine au der 

je eingetroffen; dagegen hat Dr. Kern, unter deffen Shut die im 
Frankreich weilenden Bayern und Badener gejtellt find, dem biefigen 


en aus Frankreich bedeutend gemildert worden Fe,’ 
Verbammende Urtheil welches die öffentliche Meinung : 
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88 Frhrn. v. duſe die PAR rn 
50 Berfonen neb Beh. Dui i np m u @Ba 


derſchen babe. lintesbiefen 150 Perfonen, a da "m 


infteäbirt werben, befindet ine A 
man bon officieller Seite — bat der we —*8 
Sitzung eine bedeulende Berisinderung des zum Grängihuß aufgebotenen 


eidgendffifden Truppen beſchloſſen. Diefe Mafregel, welche die — 
——— nach dem Innern von Stu. r 
wird getwiß in der ganzen Schwein mit Freude begrüßt werben. Heflent« 


ber Berlegung des 


lid) vird eine — u. mehr. no dig ſein. 
itaunten 
—5* 15: Aug N 
‚ Der Krieg bält hier forttoährenb. alles im — Aufregung. 
Seit Tagen erwartet man ftündlich einen Ei, Schlachtbericht/ ind 


allenthalben ift die Unfiht vorhert ſchend daß ed wieder eine Siegesnachricht 


für die Preußen fein werde, welche ben Krieg in feinem erſten Stadium 
wenigſtens vollftändig Das Präftigium des beutfcen 
Namens ift im Laufe der legten 8 Tage gewaltig gewachſen. Die Vreunde 
Zlantreichs werben Außerft leinlaut, bie Unparteiifdjen fpredpen mit einer 
Unerlennung von den Deutfchen wie fie ehedem nur bie enthuflaftifchen 
Freunde Deutſchlands zur Schau trugen, und bie letz teren überbieten ſich 
in Auödrüden der Begeifterung. 
tator feinen Leitartifel beginnt: „Deutfclanb ftcht an der Spike der 
Melt“, find für ben Artikel und für diefe gange Richtung charalteriſtiſch. 
Von den Gemäßigten fei die Saturbay Review erwähnt, welche in 
eines Beleuchtung ber biöherigen Ereigniſſe zu bem Schlufje fomnit: baß 
bei allem fonftigen Einfluffe des Glüds auf ben Ausgang ber Sch 

bießmal bei den preußifchen Erfolgen nichts auf Rechnung biejes unbe» 
ſtimmten Factors zu bringen fei. Vielmehr fei aus den belannten That: 
zachen Har zu erſehen daß bie überlegene Zahl und bie überlegene Ruhe 


Die Worte mit denen heute der Speca: 


ladıtem, 


und militärifhe Ausbildung ber preußiihen Soldaten: über bie Unruhe 
bes unveranttvortlich ſchlecht geführten, ſchlecht ausgerüfteten und ſchlecht 


berpflegten frangöffgen Heers den Sieg davon getragen habe. 
Die Eorrefponbenzen vom Kriegsſchauplatze welche uns vorliegen find 
fehr lang und ausführtih, allein obſchon fie manches interefjante enthal- 


ten, fo ift die Ausbeute am thatjählich neuem dod nur gering. Wir . 


fprechen hier felbftrebenb nur von Briefen aus ben preußiihen Haupt⸗ 
quartieren, denn bie frangöfiihen Lager find, tie wir gem elbet, ſelbſt den 
unternehmenbften Berichterftattern mit Brettern zugenagelt. Bei den 


deutſchen Heeren werben bie Berichterftatter, welche fi als ſolche Iegitir, 


mirt haben, allentbalben mit Rüdfiht und Buvor kommenheit behandelt, 


ER 


unb was diefelben den hieſigen Blättern mittheilen, ift mur geeignet bie ’ 
gute Meinung welche man ſich newerbings wieder vom ben Deutichen im * 


allgemeinen unb von ben beutichen Kriegern insbeſondere bilvet, zu echö⸗ 


ben. Alle ftimmen überein, wo ſie von ber bortrefflichen Haltung, der ' 
unermäblihen Musbauer in Ueberwindung von Strapazen und ber Ta 


pierleit ber Truppen reden; alle auch laſſen bem tactvollen Benehmen und 


der Menichenfreundlichkeit die dem Feinde gegenüber bewieſen wird Ge⸗ 
rechti gleit widerfahren. 


— 


Fehr. v. Schröder, als Präſident des deutſchen Centralvereins zur 


Unterſtützung ber Verwundelen, erläßt im ben Spalten ber Times“ einen 


Aufruf zu weiteren Beiträgen für unfere Berwunbeten und erltanlien 


Krieger, und für die verwundeten Franzoſen welche in bie Hände der deut ⸗ 
ſchen Armee fallen. Der Auftuf enthält die folgenden Einzelheiten über 
bie bisherige Thätigleit bes Bereind. Die Sammlungen betragen unge 
fähr 27,000 Pf. St,, davon -finb über 18,000 Pf. St.’ nerausgabt wor 
den, umd große Sendungen in Betizeug, Deden, Waller und Buftlifien, 


.- 


f 
I 


chirurgiſche Inftrumente, Charpie ac. find nach dem Kriegsſchauplatg abge» · 


gangen. 
Betten abgeſchickt, außer verſchiedenen Gelpjendungen. Ein Mitglied des 
Gomite'3 war auf dem Kriegsfhatiplag, um zu ermitteln ‚imo Hülfe, am 
‚meiften notbthut, und —— im Begriff in gleicher Abſicht nad 
Deurfgland abzureifen, 
Während das Babehverzeiähkik des hieſigen deutichen Genirale 
—6 zum Beſten unſerer verwundeten Krieger beteits a ng 


Aud; wurde ein ganzes Feldlazareih von 20 Belten mit je 10 ; 


’ 
1 
I 


N 


26,500 Bf, St. ausweist, fcheinen die Beiträge für das engliihe Gomise,, 


deſſen Präfidentfchaft ber Prim v. Wales angenommen, amd: welches 
bekannilich die Aufgabe geſtellt hat beide Seiten im gleichem Maß 
De an og en LE 
Viefem lehtern n'eine von 
ee EN aut ſchuß 
tret 
———— ift ein Telegramm folgenben Inhalts bier 
Dei Dampfer „Watefield,‘ welchet am 12 d. Hier anlangte, palfiste il 
franzöfishe Pangerſchiffe und drei Abiſodompfer eiwa 30 Meilen von 


Hi 


I 
1 = 
une; 
bie); 


eingetroffen: 


* 
a) 
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ung. Diefelben dampften nad ofbfüb-öfllicher Richtung, und 
—— —* Zen ihr Biel, 
Heute verlafien die jweiten Gectetäre und Attaches der frampäfifchen 


8 Ile: ver — *—2 in Fraukreich, London, und wur 
der Marquis de Zavalette bleibt. mit. bem erflen Botfchaftsferretär zur 
Bei bes. nothigſten Gelädfr n zurüd, 


—* kai — an enter won aller gegeniheigen — = 
bon Frankreich, *— 
olanb eingetroffen ſei, für ſeht albern und ber betreffenden Blätter 
J 

Heute verdffemtlicht auch die „Times“ eine Ueberſezung ber „Wadt 
am Rhein.” Diefelbe ift faft unb im Versmaße des ——* 
Gedichtes. Der Ueberſetzer it Dr. G. Solling, früher Lehrer an ber 
Miliuar⸗ Alademie in Woolwich. 

Doo Ruſſell, ber biäherige engliſche Agent in Rom, iſt von ſeinem 
Loſten hieher zurütdgelehrt, und hat bie durch Ableben von Charles Spring 
Ricnerlebigte Stelle eines HülfsUnterftaatöfecretärs für auswärtige An- 
gelegenheiten angenommen. Ein Sohn des verftorbenen Lord George 
William Ruflell ( (Brubers bes verftorbenen Herzogs von Bedford), —— 
Ddo Ruſſell ſein erſtes Debut in der diplomatiſchen Lauſbahn als B ot 
ſchaſts Autachs in Wien (1849), und als er im Jahr barauf nad England 
zurädtam, nahm er eine Stelle im auswärtigen Amt an. Im Jahr 1852 
wurde er dann ber Botfchaft in Paris beigegeben, und gieng fpäter wieder 
nah Wien. Nachdem er von hier ala bezahlter Attacho nad Paris zurüd- 
nelchrt war, gieng er 1854 als erfter Attachs nad Ronftantinopel; 1857 
begleitete er. den Zorb Napier nach ben Vereinigten Staaten, dann wurde 
er nach Florenz verſeht, und erhielt ſchließlich 1860 ten * von Lord 
Wons innegehabten VPoſten eines engliſchen Vertreters in 


"arts, 14 Aug. 

In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers brachten faft 
alle Übgeorbnete der. Linlen mit Taufenden von Unterichriften bebedte 
Petitionen ein, benen zufolge in der gegenwärtigen Gefahr des Vaterlan ⸗ 
bes die Mitglieder der Seminarien und geiftlihen Orden zum Heeresbienfte 
herangezogen werben follen. 

Der aus ben Streitſchriften zum Coneil bekannte Abt und Profefior 
an ber theologischen Facultät zu Paris, Loyfon, bat an ben Maire feines 
Arronbifjements ein Schreiben gerichtet, worin er, mit Bezug auf die Ge 
ſehe der Kirche welche dem Priefter verbietet die Waffen zu ergreifen, außer 
in ber äußerfien Gefahr bes Baterlanbes, ſich zur Theilnahme an ben 
Erdarbeiten für bie Feſtungswerle von Paris bereit erllärt. 

der „Semaphore” meldet, ift in Folge vom Rubeflörungen in 

fland auch über das Departement, des Bouches 

= Rhöne verhängt worben. In Lyon und Limoges ſollen ebenfalls popus 
ebungen haben. 


läre-Rundg ftatt In Darfeille hatte bie Menge 
ſchon feit zwei Tagen Waffen geforbest, am 9 Abends drang fie in das 
Ratbhaus, und ſuchte ſich der öffentlichen Gewalt zu bemächtigen. Ein 
Advocat hielt vom Balcon herab eine Anſprache an bie Menge. Balb 
darauf erſchienen der General, der Präfect und der Maire mit Truppen, 
welche bie vu. mit Mübe wiederherſtellten. Bierzig Berhaftungen haben 


24 13 Aug. — liegt nun auch 
als beö Beneralfiabs am Boden, wie als Rriegeminifter, und mit 
ihm ift fein erſter Gehülfe, der General Lebrun, gefallen. Wo Le Boeuf 
if, weiß man nicht recht ; einige behaupten: de fih als einzige Der 
günfigung ausgebeten beim nachſten Rencontre an ber Spite einer Divi⸗ 
fion gegen den Feind marfihiren zu bürfen um ben Tod zu fuchen, andere 
wollen wifien daß er bad Hauptquartier verlafien habe, unb irgendivo im 
Innern Frankreichs feinen Gram und feine Schmach verberge. Das Be 
nehmen der Rammer gegen biefen Officier war ein unwürdiges, elel⸗ 

‚ unb wie reich ber frangöfiiche Spradihat ven Size 

iR, er enthält feines das nicht in denGorriboren beB Palais Bour: 
über den unglüdligen Marſchall ausgeicüttet worden wäre. In ber 
rief Buyot-Montpayroug aus: „Wir haben eine Armee von 
von Ejeln befehligt wird.“ Und doch kann ber arme Marfchall 
er fein Genie ift, aber fein Verdienſt ein braver und ehr ⸗ 
rag eg errang eng nun Vielleicht 


EB 


J 


— 
un! 
BEE 
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ba brach vor zwei Wochen ein Sturm fanatifchen Beifalls 
bewunberte man „feine militärifhe Haltung, feine ** 
eit, feine derbe Offenheit“ und bis zu feinem Schnurrbart 

Bietor Emmanuel, jegt wird er zum Fed en 
malt. Her im Berpleich vu den Cieln im gefehgebenben Röıper iR nad 


AL 
je? 


hr ex br ic (ee ei Kan erben, Drehen Sn et 
Auf Befragen bed 


Bi RR Ein. —— — 

Lyoner erme: was geſchehen u bie gegen die 
rich Deutihen ehr erbitterte öftimmung au 

ſchwichtigen, erwiederte in ber geftrigen Siyung ber: neue Ka bes 

Sunern, Hr. Chebteau daß nun Maßregeln getroffen feien um 5 

in Frantreich wohnenden Deutſchen auszuweiſen. Bei Beginn des 

babe man ſie an ber Abreiſe verhindert, damit fie schier 


‚Armeen eintreten follten, jeht aber fei die Regierung andem 
‚getroffen. —* 


geworden, und alle Anftalten ſeien zur Maſſenausweiſung 
geſtern ſei ein Trupp von 1800 Deutichen am bie Gränge geſchidt wor 
ben, und bis auf tweitereß werde jeden Tag ungefähr bie gleiche Anzahl abs 
seifen. Mehr tönne man nicht thun. Der Marquis v. Piennes hob herwer 
baß eine ſolche Raßregel nicht unterſchieds los angewandt werben finne, und 
dab man, bei aller Strenge gegen biejenigen Deutſchen beren Berhalten An 
laß zur Beſchwerde gebe, doch die ruhigen und arbeitfamen Leute Ionen 
mäfle. Dieſe Bemerkung unterftüßend,, bezeichnete ber Ag. Velletan e8 
als eine Verlegung des Völlerrechts daß man vordem ben Deutichem bie 
Abreife verboten habe, und als einen (Fehler daß man fie jeht austwerie. 
„Die Geißel des Kriegs ift jchredlich genug; warum; ihr noch mußlofer 
Meife Opfer bringen? Wenn e3 Deutjche gibt welche conjpiriven, fo 
möge man fie vor ein Kriegsgericht ftellen ; aber wenn ihre Anwejenbeit 
ohne Gefahr iſt, fo laſſe man ſie in Frieden.” Weiter fragte no Pelle 
tan, was aus dem angeblic) eingefangenen Spion geworden fei ber einen 
Bettel bei ſich gehabt habe mit den Worten: „Muth! In Paris bricht bie 
Revolution aus, das frangöfische Heer wich fo zwiſchen zwei Feuer ge 
nommen.” Hr. Chevrenu erivieberte unter alljeitigem Beifall: daß bie 
Mafregel der Nusweifung mit möglichiter Schonung ——— werden 
ſolle, und man nicht die Grauſamleit werde ruͤhige barmlo 
aus bem Lande zu jagen. Betreffs Pelletans zweiter —* bemerkte der 
Minifter : daß er von jenem Spion feine Renntniß babe ; natürlich, benn 
bie ganze Gedichte war eine jener Lügen welde das frühere Minifte: 
rium ſcheffelweiſe ausftreute. — Aus Spanien, England und Belgien 
find. in ben legten Tagen einige hundert junge Franjoſen eingetroffen 
um freitillig in das Heer zu treten, benn die patriotiiche Yufwallung 
und namentlid) bie Begier bie deutfchen Truppen wieder aus bem Lande 
au —* iſt ſeht groß, und das Wort „'ennemi est sur le sol frangnis* 
at ordentlich eine eleltriſche Wirkung "sehabt, Um ihn von da wieder 
zu vertreiben, werben die Franzofen ihre Auferftien Rraffanftrengungen 
maden. An ber Ausrüftung der Parifer Befeftigungen wird bei Tag 
und bei Tag gearbeitet, und 12,000 Berfonen, meift, befäftigungsTofe 
Arbeiter und viele Weiber, haben dort Verdienft gefunden. Wie e# heift, 
ſoll der Admiral Le Noury la Ronciere eventuell die Deribeibigung * 
Haupiſtadt leiten; derſelbe befindet ſich Bier, und es find auch [on 
Abtheilungen Ranonier: Matrofen hieher gezogen worden. 
nen Fünffranfenftüde find feit der Annahme bed Befehed über den 
Zwangscurs ber Banknoten ebenfo raſch aus dem —* FE groben 
wie bor einem Monat bad Gold, und man fieht nur noch 


und Noten von 50 und 100 fr. Der Verlehr findet ſich Sing a — 


ordentlich gehemmt, doch heißt es daß nun auch kleinere 
werden ſollen. 


elgien. 

Brüffel, 11 Aug. Die — — —— bat heute ihr 
Bureaug erwäßlt. Zum Präfibenten wurde Graf Vilain XII mit ne 
Stimmen gewählt; 33 Stimmen erhielt Hr. Rogier. Erſter Vicepräfibent 
wurde Sr. de Naeyer mit 69 gegen 28 Stimmen, zweiter Bicepräfibent 
Hr. Banbumbeed mit 39 gegen 36 Stimmen, bie Hr. Guilleiy erhielt, 
Beide Iegtgenannte gehören ber liberalen Partei an, jedoch herfchie 
Schattirungen berfelben ; es zeigt ſich, — bie IR ‚gleihe 5 a der 
Stimmen bie fie erhielten, daß aud in ber Rammer bie liberal 
uneinig if. — Der Stabtrath von Brüffel bat geftern regen Ar: 
Danladreſſe an die Königin von England zu a und bief 
ben Bürgermeifter an den engliſchen Gefanbten. überreichen 


Dieß Hat geftern Abends zu einer großen gt 
gegeben, bie jelbft ber ftarle Regen nicht verhindern 

Menſchen haste fid) gegen 8 Uhr in ber F —— 
verfammelt, und zog mit einer eugliſchen ae: 2 zu ber 





** des engliſchen Geſandten. — 
;. fie jogen mit lautein Vive le Roi 
“ Trone aber ber. Gefanbte war nicht iu Haufe, Darauf * 
unter Anfimmung des God sure the Queen nach ber Wohnung Bed 
lichen —— wo auf England und bie * bonnernbe 
und Hurrah ausgebracht wurden. 
Srüſſel, 12 Aug. Der Senat hat ſich 


nah dem Palajt begeben um dem Rönige zb 


Do 
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de zu AhetBtingeit, Ber eifle Winpnäflbent Baron de Tornaco, 
Var nbilnd ‚“ıtilmm? { 


m % 


e 


Worte geantwortet bie Ew. 
Das Im * 


— 
nd ber Kenig, verbunden mit und tb das Gefuhl für |; 
— — ——— 


vas gemeinſame Vaterland, haben Jutrauen 

| dad * Mafeftät auf die Erhaltung unſerer Neutralitat, die unver ⸗ 
lept und garantirt ift burd jede der fünf Großmachte von Curopa. In Unis 
wort auf Ari [ Grllärungen Sr. Maj. des Kaiferd der Framojen und 
| t/ Mof. des Königs won Vreußen haben Ste, Sire, von neuem befätigt daß 
Sn eniſchloſſen iſt alle feine internationalen Verpflichtungen Ioyal und mit 
‘ e zu erfüllen. Stark durch fein Recht, wird es basjelbe nöthigenfalls 
alle Mittel bie in feiner Macht find vertheldigen. Die Bewelje von Wohl 
welche Em. Majeftät von den fremden Mächten erhalten haben, werben 
ugthuung don der Nation geihägt. Gie ift tief erfenmtlich für die Hand» 
melde bie Furſorge der Regierung I. Maj. der Königin von Großbris 
tannien für die Intereſſen ber Neutralität Belgiens begengen. Gie bat mit 
Freuven geſehen daß biefe Hamblungen die Zuftimmung bes’ Parlaments und 
die ſympaibiſche Unterftägung der öffentlichen Meinung im — gefunden 

baben. Indem fie die vom den Aukern Umſtänden erforderten 
ihrer Verantwortlichteit genommen bat, bat Ihre Regierung ihre Bflicht erfüllt; 
fie bat ſich nicht aetäufcht, indem fie auf die Benehmigung des Senats zählie. 
mitten ber großen Prüfung welche es erfährt, wirb Belgien, rubig und Der» 
trauenb auf Gottes Schug, fortfahren durd feine Weisheit und feime Feſtigleit 
ſich feiner felbft und Guropa's, welches fein Beftehen feierlich garantirt bat, mir 
dig zu zeigen, Cs wird mur eine Seele haben, um fein Recht und bie freien 
Ynftitutionen zu vertheibigen welche feit 40 Jahren fein Glüd und fein Wohl 
ergeben fibern, G3 wird nur einen Auf haben: „Es lebe das umabhängige 

Belgien! Es lebe der König!“ 

In der Repräfentantenlammer legt ber Finanzminiſter mehrere Gr» 
feguorfchläge vor, wodurch 15 Mil. Fr. zur Unterhaltung ber Armee auf 


eg 


dem gegenwärtigen Fuß angetviefen werben, 214 Mil. Fr. zur Armirung 
bon Termonde und Antwerpen, und Mill. Fr. zur Bevaffnung ber 
Bürgerwehr; ferner ein Geſetz zum Verbot der Yud: und Durchfuhr von 
Waffen und verſchiedenen andern Gegenſtänden. Der Rriegdminifter 
legt einen Geſetzvorſchlag vor, wodurch die Gabred ber Armee auf den 


Rriegefuß geflellt werben, 
Spanien, 


a Mabeid, 10 Aug.. Zur Befätigung und Berbolftändigung 
meines gefttigen Briefe heute nur wenige Zeilen. Auf die Nachticht von 
den Borgängen in Paris, und in der Zuverficht baß bad zweite Raiferreich 
settungslos verloren fei, haben ſich die republicanifchen Clubs und Gar 
finos in erflärt: die Demokraten Nivero, Martos, Moret err 
Wären fi) für bie Republil, Die Gortes ſollen am 22 oder 23 d. M, zu 

um bie Streichung bed Art. 33, welder die monacchiſche 

Staatsform feitftellt, zu beicpliehen. Doch beabſichtigen bie Republicaner 
außerhalb ber Cortes bie Republik zu machen. Sie glauben der Mithülfe 
Prims fiber zu fein, der ihre drei Bebingungen annehmen müßte: Tren⸗ 
der Conſcription. Verwandlung: 
ie Republicaner jpenden Prim für : 


nung von Staat und Kirche, Abſchaffu 
beö Heeres in eine nationale Miliz. — 

bie heute ertheilte politifche Amneſtie begeiflertes Lob. — Große Beſtürzung 
eegt hier bie Anlünbigung bes frangöfiichen Geſandten daß die ſpaniſchen 


Papiere auf ber Barijer Börje nicht mehr notirt werben jollen. Auf ber frans 
ö Gejandti 


10 chaft hertſcht eine namenloſe Verwirrung. Zuerſt hatte 
man nur falſche Nachrichten, z. B. von einem großen Siege bei Weißenburg, 
jet dat man gas feine mehr. Die Mobilgarden, die bis zum 80 Fahr hin 
auf von hier einberufen werben, ergeben ſich auf der Gefanbtichaft ohne 
EScheu in ben leidenſchaftlichſten Angriffen auf das Raiferreih, und haben 
aAnter anderem beute bem Gefanbten empfohlen einzupaden, ba es mit 
einem Gouverän zu Enbe ſei. 


Stalien, 

* Benedig, 13 Aug „Wenn uns ber Telegraph morgen bie 
Zagricht von einem frangöfiichen Siege bringt,“ fagt der bie frangöfifäe 
Aliany mit einer wahren Tobesberahtung berfeihtende „Rinnovamentg,* 

4 * Napoleon - —— —— nicht mehr ug 
men, wenn e3 ihm gelingt N nad Paris dyulehren, 
wird auf dem Programm, mit dem ef Ir Anand orn km Sranpofen 


gewinnen wird, bie Bitte um Verʒeihung an ſeine Franzoſent ſtehen bafı- 


* ann Franlsih aus 
N nr Wenn ba 
gegen ber Telegraph öfgen Dir Nachricht bon. einem neuen Siege ber 
‚he De — 3 wreriile Bas eye das ge 
Meer Evwigt iſch werden / und bie Flotte don Lifja, deren 
Wacht, Drganifation, Difeiplin, Starte und Syftem wir Tennen, vind e# 

bei, Gott nicht verhindern.” Unter bem hiefigen Arfenalotten, ber Leibs 

garbe unferer Revoiutionsmänner, ift im der That der Blaube verbreitet 
bag Benebig demnachſt preußisch werben, und daß dadurch, was für 


ve! Der Bel, edle und 
Dee Beifallsruf — Nr hat auf vie edlen und rührenden 





haben biefelben jedoch freiwillig i 

großen Mehrzahl nichts von einer neuen Revolution wifien wollen. Es 
if ſchon vielfach darauf aufmerffam gemacht worben daß es in Stalien 
hauptfärhlic die extremen Parteien, bie Rothen und bie Schwargen, find 
welche aus bem preußiſchen Siegen Bortheil ziehen wollen. Die Revolus 
tionäre rechnen mit Beftimmtbeit au i 


Regierung nicht im mindeſten bie Neutra⸗ 
lität aufpugeben, fonbern fid) nur in Stand zu ſetzen bie Sicherheit des 
Staats und bie öffentlihe Ordnung unter allen Umflänben zu'jcügen, für 
ben Fall daß fie durch unborbergefehene innere ober äußere Ereigniffegetört 
twerben follten. — Der Minifterpräfibent Lama foll in einer ber leisten 
Gonfeildfigungen bie Heußerung getan haben : daß er fich eher bie Hand 
abſchlagen lafjen wolle als daß er ein Bündniß mit Frankreich unter: 
zeichnen werde, während bie „Libertö” behauptet: Briefe und Deveſchen 
bed Königs Victor Emmanuel geſehen zu haben die feinen Zweifel dar: 
über laſſen daß ber Soldat von Paleſtro für Frankreich die glübenften 
Sympatbien hegt. Derfelbe fei ſeſt entſchloſſen geweſen Frankreich mit 
100,000 Mann zu Hülfe zu kommen, und biefe würben auch bereit über 
ben Ront-Genis unterwegs fein, wenn ber König allein bie Sache zu ent⸗ 
ſcheiden hätte. Die „Liderts* Hofft auf eine bemnädhftige Minifterkrifis, 
been Refultat ohne Zweifel jein würde daß General Gialbini an bie 
Spihe ded Gabinets läme. Gialbini hat und mit feinem Programm felbt 
offen genug befannt gemacht, es iſt der entichiebenfte Militaridmus, Die 
militäriihe Samarilla am Hofe Victor Emmanuels ſehnt ſich chen Seit 
Jahren nach einem Staatäftreich, der gleichbedeutend mit Sußpenfion der 
Berfafjung unb Unterbrüdung der Preßfreiheit wäre. Heute wirb jogar 
im ber hieſigen Aıntögeitung, „Bazgetta di Benezia,“ in einer Floren iner 
Gorzefpondeng bon ber Gefahr einer „innern Reaction” gefproden — eine 
Gefahr die in der That vorhanden unb obendrein feine geringe fei, wie 
man fi) nicht verbergen dürfe; allein biefe Gefahr twürbe um fo mehr 
wachſen, je länger man fortfahre die Geſchide Italiens als unauflöslich 
an Frankreich gefnüptt zu betrachten, deſſen Salamitäten dann notbiven» 
digertweife auf Jtalien zurüctwirten müßten. — Fur heut Abend find in 
Florenz vorberathende Berfammlungen der dort antwejenden Deputirten 
angefagt. Da Dinghetti, der Führer ber gemäßigten Partei, zur Beit 
noch in London anweſend ift, hat Ricaſoli die Führerſchaft derfelben übers ' 
nommen. Aucdh Rattazpi ift zur Zeit nicht im Flotenz, fondern in Wir les⸗ 
Bains, wohin ihm feine Freunde telegraphirt haben, damit er am 16 auf 
feinem Poſten ſei. — Trog aller Berficherungen ber officiöfen Blätter daß 
nunmehr im Miniſterium die ungetrübtee Cintracht bersfhe und alles 
für bie Neutralität ſchwärme, verſichern gutunterrichtete Leute bad Gegen⸗ 
tbeil. BiscontiBenofta foll eine andere Politik verfolgen als Lama, der 
Marineminifter foll auf umfafiende Armirung dringen, der Ariegeminifter 
nicht, unb befonbers Sella foll es Teib thun das Syftem der Erfparungen 
bis auf bie Knochen, das ihm fo diel Mübe und Schveiß gekoftet, imieder 
fahren laffen zu mäffen. "Die vielgerübnte Eintracht ſchein alfo nur auf 
des Dberfläe zu hertſchen und eine Minifterkeifis undermeiblic au fein. 
— Naqh ſchrift. Gin ſo eben ausgegebenes Ertrablatt des: „Ninnpva: 
mento,* das unter anderm eine Wiener Cocreſpondenj des „Dfleruatore 
Zrieftino“ mischeilt, at ſoigende bezeichnende Worte hinzu: „Das deutet 
auf eine offenbare Schwenkung Deſterreichs — es beginnt ſich vor feiner 
eigenen Neutralität zu fürchten — ber Nachtheil ift auf feiner Seite. Alle 
leigen Böperungen haben immer tuaurige Folgen — Stalien und Defter- 
reich werben bie Koften ihrer weiſen Hal ihrer vorfichtigen Politik zu 
bezahlen haben. Siege wer da volle — werden von beiden Mächten 
verachtet und von ber ganzen eivilieten Welt gering geſchäht erben — 
jeht ift alles — zu fpät." . Se 18 

= Mom, 11 Hug. Das bedachtloſe Treiben der Hitiondpärtei 
brachte eine zweite fremde Decupation über das Land, bie nad) fait drei 
jähriger Dauer in diefer Woche zu Ende gieng. Erſt jest zeigt fichs wie 
bedeutende Munitionsporräthe bie Franzofen nah und nad in Givitas 


3656 


— * anbäuften; fünf Fregatten und Transporif ai würden, um He 
jeille überzuführen, die Reife dreimal machen mdflen, 

er diefem Hugenblid. Außer ben“ —— Bomben und 
Bombenmorſern find daher die Borräthe, mit Einſchluß einer Anzahl für 
die —— Rick mehr brauchbarer Ranonen, der papftlich en 
— als Geſchent überlafjen. Mit den rer il 
Bitte Emmanuel an ben Papft hat es feine Richtigkeit, wie wenig 


Des auch barausbelannt iſt. Die Berfiherung bed einen wie bes 


amderen/ ih ſolle im Beftt feiner weltlichen Hert ſchaft kein Leid ange⸗ 


han werden war gr erſparen: der Papfl bat dem einen nie getraut, ben 
‘ andern ſtets verworfen, und darin ſteht er mit bem ganzen Zatboltfchen 


Alerus auf einem und demſelben Anfhauungepuntte Die Wahl zwi⸗ 
ſchen einer italienifchen Befatung, anftatt der frangöfiigen, und ber. Stüfe 
auf die eigenen Truppen tonnte nicht zweifelhaft fein. -Im Berkrauen 


auf Die eigene Kraft hoffe man nicht den eindringenben Banden nur, fon« 


-- dern auch den 


” 


© ab und zu vor Civitavecchla geſehen. Nach dem „ 


- 2% Gprvauleger+Reghnent 


—— Dre Cocwoniſt 
tannilich Karl 
— ——— —— 


regulären Truppen beim Ueberjſchreiten ber Gränze bie 
Spitze bieten zu Kamen! Der Bertheibigungeplan wurde mit bem Bene: 
ral Dumont kurz vor deſſen Mbreife entworfen, die zu feiner Ausführung 
nöthigen Truppenabtheilungen find im bie angelviefenen Stellungen ein 
gerüdt. "Rom wird der Guardia urbana (voluntari poutiliei di riserva), 
der Guardian Balatina, einer Abtheilung Gendarmen, den Polizeiwachen 
und Heuertwächtern yur Hut übergeben. , Beim Embringen übermädtiger 
Banden ober Tünigliher Truppen find die einzelnen Befehlshaber ange 
tiefen ſich nach leichten Widerſtand auf Rom zurüdzugieben, gleichzeitig 
aber die@ilenbahnen aufbredyen und Die Brüden ſprengen zu laffen. — 
Seit dem Anfang dieſer Woche werden fünf große italienifche Fahrzeuge 
Oſſervatore Romano* 
"eigen fie fih aud) in den Gewäflern von Terrac.na. 


Berfhpiedened, 

. München, 16 Aug. In jeder neuen Berluftlifte begegnen wir 
mofenbafteren Verluſten. Die ums porliarende Nr. laßt an den Cinbuken 
melde das 10. Jager⸗ Bataillon bei Beihenbu rg erlitten, jo recht die Schred · 
lichtelt jerie® Kampfes erkennen. Dieſe Truppe verlor 17 Todte und BO Ders 
wundete - umter lekteren Hauptmann Gorred, die Dberlieutenants Gemmingen, 
© Maſſenbach und Gnmerich und. bie Mehrzabl der Unterefficiere. Das 2. Che: 
vanlegerä/fegiment hatte bei der-gleichen Aflatre 8 Berwundete Bei Wörtb 
wurden ferner ‚eingebüßt: mom Jager; Bataillon Lieutenant A. Mäller und 
15 Mann, ſammilich verwundet; das 6. Nägen Bataillon verlor an Todten den 
Lıeutenant Engel und 7 Mann, an Berwundelen den Haupimann Schwenmer 
und 50 Mas; das 10. Alyer:Bataillon, bei Welfenburg [don becimitt, —* 
neuerdings 1 Todten und an Verwundeten den Oberlieutenant Mar Franz ne 

16 Mann eim Das 7, Inf. Meg. verlor 1 Todten und 2 Bermunbete ( „ 
mann Dscar Biſchoff von Augsburg und Oberlieutenant G. Bogel), Das 9. 
Fuf. Reg. (1. Bat.) dat furbtbar gelitten. Es jahlt 11 Todte unp 107 Wer 
mundete, unter [egtern ben Major Los, Hauptmann Rerner, Land 
sont Kram, LandmebrsJunter Löwerbeim und fait alle Unterofficiere. Das 

batte bei Wörth 5 Verwundete. 
* Hugöburg, 16 Aug. Der Tob bat beute bad er ſte Opfer von 

ben in Bee an Stadt untergebrachten zablreihen Bermundeten gefordert. Im 

Benedictinerftiit St. —— ſtarb der Füfilier Wilbelm Hauffe von ber 11. 

*8 bes l. einge In fanlerieregim; nis Ne, 46, geb, u Buchwald, 


a, gr ER Der —— meldei: „Ihre Maj. die 
Königin Augufta hat an dem Berner bv. Bittenfeld zu Co« 
bleng er Montag 8 Aug, folnendes —— gerichtet: „In freudigſter 

ung über die Siege umferer Armes überlende ih 
Er — Devallen für ven Dichter und Gomponiiten des Liedes „Die 
abi am Rhein,“ in melden —— Vaterlandeliebe bei Bürgern 


— push engine Auedrud gefunden bat, und weldes 


‚einem wahr en Nationallied gewer 
— fh Daß Braſibild des Königs, und auf der Rüdjeite umgibt ein Lot 
beertrang die Jahreszahl 1870, (Der Dichter iR bis jept noch nicht ermiltelt, 
Di Led emſtand ju Aafang ber —— Jahre, unb trug —— * we 
ber all efangenen bie . 
@ilhelm, — irpt Br —— 
Zaſchrift an De Abin. Fig.” "einen 


gebornen Mürttemberger Ramens Mar Sänedenburger, um 1851 in der 
Sqhwein verfiorben, mit ziemlicher Behimmiheit als dem Dichter det Liedec 

* Berlin. Bei der Wichtigkeit ſchleuniger Crrichtung yon Baraden. 
Lagoxeiben: wird es ben vielen mit bem berfelben betrauten beikauten Hrchisstien 
von Interefie fein darauf aufmerlfam gemadt zu werben: daß in ber Romberg'; 






m Zeirfhrift für prattiſche Baulunſt, Jahrgang 1869, fh. bas 

Krantenhaus und Baraden: Lazaretb des Director® ber kl. Charit& 
un. Geb. —— fie, mit allen bay aehlrigen Grundriſſen, * 

terumgen befindet. 
ee 14. Aug. Gsftern Abend *6 19 un 11 We fam 

theiniichen Eentralbabnhofe bierfelbit ein meiterer Fer tiher Alädt 
— — Hauptſtadt an. Die K en, vom 
Umge biö gum Greife, 200 un Mor ar Dieſe 
weſche Heſſen als ihre Genachhäne bezeichneten und dem Unicheine 


beſſern Arbeiterclaſſe angehören, erzählen daß ‚nicht Das frangdfilhe Ge 
nement, fendern die Neth und bie Gebäjfigleiten ber Parifer Mrbeiter fie gepwun ⸗ 

aen baben Patis zu verlaffen. Sie hätten für Geld und gute Donekin 
Lebenamittel mebr erbalten UtBunen. Weder Bäder 


ala ob fie eine Familie bilveten, deren Elleder ſich gegenfeitig 
ten belfen, fo —— es eben geht. Wie bie Leule ausſagen, ift lein — in 
Varis feines Lebens mehr fiher, und 8 würde alle was von Deutihen noh 
dort vorhanden zur folortigen Emigraliom gezwungen jein. (f. 8.) 

@örlig, 10 Aug. Der Eroberer der eriten ——— iur Ru 
none in diefem Feldzuge iſt lautder „Riederfchlel, Btg.® der el Meyer der 
1. Comp. 5. Jägerbataillon®. Demielben, reip, dem fonjt bei dieſer Bofien 
that betbeiligten Yägern, fallen folgende Ba zu: :500 Thle., ausgefegt in 
der „Köle. Ba,“ 20 Thlr. aus Karlarube, 60 Tblr, von R. Raul 
mann in Breslau, eine goldene Uhr nebft Seite, eventuell 100 Tple, von dem 
Regierungsrat Shäd in Poſen. 

*" Solothurn, 15 Aug. Ss bat ſich bier, ein Empfang 
zur Anfnabme der aus Frantreib vertriebenen Deut 
bildet, und einen Aufruf an die Bewohner Solothurns erlaflen, worin an bie 
altiemäbrte Solethurner Gaſtfreundſchaft appellirt ‚und ben dortigen deutſchen 
Familien vie hriflihe Pflicht nabegelegt wird den gewaltfam Vertriebenen eine 
vorübergehende gahfreundlihe Aufnahme zu gewähren. 


Neueſte Poſten. 
Königsberg, 3 Aug. Geſtern Morgen wurde der befannte 
dänifchgefinnte Reichstags · —— Kryger durch eine an 
Garbejäger gefangen hier eingebracht und ber Feſtung überliefert. (8..5.8.) 
Wilhelms haven, 10 Aup. Der Lootfen- Commander v. Ktohn 
macht folgendes befannt: Ein Torfichiffer welcher, trot des ihm belannten 
Verbots betreffend die Schifffahrt auf ber Jahde vom as v. M, eigen 
mãchtig die Jahde auffegeln wollte und wegen bes trüben Weiters un. 
merkt das Siationsſchiff paffırt tvar, it mit feinem Fahrzeug durch ein 
Torpedo in die Luft gefprengt. Beſatzung durch glüdlihen Zufall po 
borgen. ESt.Anz) 
: Graz, 15 Aug. - Die Statihalterei bat das bieflge Comit& für 
Gründung einer religionelofeg Schule aufgelöst. (T. N.) 
Kopenhagen, 13 Aug. Da der Herzog von Gabore Hier: ohne 
alle Inftructionen, ohne Grebitbriefe und ohne ein eigenhänbiges Schreiben 
Napoleons an den Konig erſchienen war, fo mußte er geftern Ropenhagen 
gang unverrichteter Sache verlafien, ohne irgend ettvnd zum Abſchluſſe ge 
bradyt und ohne den König gefehen zu ur Die daniſche Neutralität 
darf —— wohl als geſichert gelten. (TR) 
Konftantinopel, 14 Aug. Im Gabinet und in der bipkannatis 


Paſcha ift zum Finanzminifter, Sadit zum Sntendanten der Epkafß, Ads 
hem Paſcha zum Juigminifter, Haider Paſcha zum Präfecten don Stam ⸗ 
bul, Halil Seite zum Boifchafter in Wien und Ruſtem Bey zum Bots 
ſqhaſier i in St. burg ernannt. (T. N.) 


— 
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Hr. 230, 


ueberficht. 

An Emft Renan. — Defterreihifhsungarifhe Ronarchie. Trieſt: 
Die Wahlbewegung. Stimmung ber Beoölferung in Bezug auf ven deulſch⸗ 
franzöfifben Ktleg. — Un Wolfgang tm Selbe. j ö 

Menefte Poſten. Münden: Die Neutralität Jraliene, Milttäradminis 
Rration. Wob sconcerte, Gmiffionspreis des MHitäranlebend. Köln: 
Zum Krieg. Unpatriotifche Eitelleiten. Der Boologifhe Barten, Amerilaniſche 

+ Lffiiere. Qugemburgiies. Granlfurt: Granzöfiche Befangene. Gin Spion, 
Truppen , Baris: Unruhen. Florenz: Die Lage bei Wiederzufams 
mentritt ber Aammer. Die gemäßigte Preſſe 

Depefche des Miniſters Sagaſia an den fpanifchen Geſandten in Bıris, Hrn, 
Diöjaga. — Verfhiedenes, 5 


*— Berichte. 

* Sarlörsıhe, 17 Aug. (Amtlih.) Lamperisheim, 14 Aug. In 
Straßburg twirb an der Armirung der Wälle, ber Raſirung der Glacis, 
and ber Berbarricadirung ber Zugänge eifrigft gearbeitet. Die Störung 
dieſer Vertheidigungsarbeiten ift augenblidliche Aufgabe der Belagerer. 
Geftern fanden drei Heine Gefechte mit glüdlichem Erfolge ftatt, Bu 
diefem Bine warb ein Bahnzug im Bahnhof von einem badiſchen Deta- 
hement in Brand gefledt. ‚Eine Felbbatterie gieng bis auf 3000 Schritte 
an bie Feſtung vor und feuerte auf die durch den Brand erleuchteten 
Merle. Der badiſche Berluft beträgt 3 Tobte-und 17 Verwundete. 

* Berlin, 17 Aug. Die Verfammlung der Stadbiverorbneten nahm 
den Antrag ded Magiftrats an, wonach an ſämmiliche Städte der ſechs 
Sflihen Provinzen und Schleswig Holſteins ein Aufruf zur Linderung 
des Notbftandes in der Rheinpfalz und in Rheinheſſen erlaſſen, ſowie eine 
‚Beihülfe von 150,000 Thlen. beivilligt wirb. 

* Berlin, 17 Aug. Die ‚Provincial Correſpondenz“ ſagt bezüg⸗ 
Lich der Ausweiſung ber Deutfchen aus Frankreich, daß vorläufig bie noth⸗ 
wendigſten Unterftügungen gewährt feien, und fügt hinzu: „Wirkſame 
‚Abhälfmittel werden demnädft in Angriff zu nehmen fein, aud bie Ber 

nahme ber vormals deutſchen Probingen Frankreichs wird bazu boraus« 
tlich Gele t bieten.” 

_ * London, 17 Aug. Graf Granville verfanbte am 11 Aug. eine 
Girculardepefche, worin er bie beutfchen Beidhtwerben über angeblich eine 
feitige Handhabung der Reutralität gu widerlegen und nachzutveifen ſucht 
Daß England getreulich an den Orundfägen Fefißhlte tvie fie bisher und im 
Kemlriege von Preußen gehandhabt worden feien. Das Verbot ber 
Koblenausfuhr nad) den neutralen Häfen feiunftatthaft, bie Ueberwachung 
der Koblenausfuhr nad den neutr fen unmöglid. Die Pfeide⸗ 
ausfuhr im Juli betrug 413 nad Belgien und Deutſchland, 583 Much 
Franlreich. unition wurde gar feine nach Frankreich und ſehr wenig 
nad Belgien, Holland und Hamburg erportirt. 

* Paris, 17 Aug. Eine — bes Kriegäminifters, batirt 
vom 16 d. Abends 11 Uhr, heut’ angefhlagen, jagt: „Der Rıiegäminifier 
erhielt geftern Nachrichten von der Armee, melde ihre combinirte Bewe ⸗ 
"gung auszuführen fortfährt. Nad dem Gefecht am Sonntag Abends 
trachteten jwei feindliche Divifionen geftern bie Armee in ihrem Marfche 
Beunrußigen, wurben aber —— ) Der Kaiſer iſt dieſen 
end im Lager von Shölons angelommen, wo große Streitkräfte orga ⸗ 


EB, 16 Kug. (Gef 
* Marid, 16 Aug. (Bejehgebenver Körper.) Palitao, eine Inter⸗ 
Hation beanttwortenb, {A t: Deu ver rn auf die Abſchnei⸗ 
ung ber franzbſiſchen Sacyupalinie und bie i ng ber Berbins 
Dung unferer Armeen. Bon ber Genbarmerie außgehende, aber nicht offi⸗ 
<ielle Telegramme fagen, daß die Preußen fich in brei ober vier Gefechten, in 
denen fie zurüdgeworfen wurben, —— wandten. ilao fügt 
i, bie neue Armee, deren Com dem alleinigen Bere © des 
arihalls Bazaine anvertraut ift, fei gegenwärtig fo Weit im Stanbe 
um bie Rheinarmee zu unterflügen. 
Weitere telegraphiſche Berichte fiebe Reueſte Poſten. 


Au Gruft Menan, J 


GBoqhgeehrter Herr! Die freundliche Aufnahme die, wie Ihr 
Schreiben vom 30 d..M. ınir meldet, mein Büchlein über Voltaire bei ! 


_ Ihnen gefunden, ifl mir eine große Beruhigung geweſen. Dasfelbe hatte 
in Deutfchland, während ber wenigen Wochen bie ihm bon feinem Ev 
ſcheinen an bis zum Ausbrud) des Kriegs vergönnt waren, ſich allfeitig 
eined günfligen Empfangs zu erfreuen ; aber bie Schtwierigleiten die ein 
Fremder zu überwinden bat um bem Mann einer andern Nation gerecht 
zu werben, vollends wenn biefer Mann gerabezu ein Inbegriff ter frem⸗ 
Ucher bi Aufammenflef, ber chlich am 1% fat ber, haben wir 

? ans ku Halten rn Br gihört. — 


1870, 
ben Rationalität genannt werben muß, hatte ich mir nie verhehlt, und 
wartete daher nicht ohne Unruhe auf das Urtheil das mir bon ben Stimmp 
führern unter Voltaire's Landeleuten entgegenfommen würbe. Daß bad 
Ihrige zu Gunften meiner Arbeit auögefallen, macht mich berfelben erſt 
echt froh; die Wahrkeit, die Sie ihr zugeſtehen, iſt wenigſtens mein ein 
ziges Beftreben geweſen. 

Freilich wer lann ſich einer literariſchen Arbeit, und gerabe einer 
internationalen fyriedendarbeit, wie meine Schrift über Voltaire gemeint 
war, freuen in einem Augenblick wo bie beiben Nationen bie fie einander 
näher zu bringen belfen follte ſich in Waffen gegenüberfiehen ? Gewih 
haben Sie recht, wenn, Sie fagen daß biefer Krieg [allen denen bie ſich 
um bie geiftige Verbindung zwiſchen Frankreich und Deuiſchland benüs 
ben höchn ſchmerzlich fein müfje ; wenn Sie es als ein Unglüd betrach⸗ 
ten bag nun auf langehin wieder Haß, Ungerechtigkeit und liebloſe Bes 
urtbeilung an ber Tagesorbnung fein follen zwiſchen ben zwei Teilen 
der europäifchen Familie deren Einverflänbniß für das Werk der Gefit- 
tung am nothwendigſten fei; nicht minder wenn Sie es ald bie Pflicht 
jedes Freundes von Wahrheit und Geredtigkit binftellen, neben voll 
ftändiger Erfüllung ber nationalen Pflicht, fi dod vom dem parteiifchen 
Patriotismuß frei zu erhalten der das Herz berengt und das Urtheil 
fälſcht. 

Ger äußern, hochgeehrter Herr, Sie hätten gehofft daß ber Krieg ſich 
noch würde beſchwoͤren lafſen. Das haben auch wir Deutichen feit-1866, 
in jedem einzelnen Fall da er zu drohen ſchien, gehofft; aber im allger 
meinen hielten wir einen Srieg mit Frankreich als Folge der Ereigniſſe 
jenes Jahres für unvermeidlich; jo unvermeiblid daß man ba und dort 
unter un bie tabelnde Frage hören fonnte: warum Preußen nicht ſchon 
früßer, aus Anlaß bes Zugemburger Handels 4. D., den Krieg aufgenom» 
men und bie Sache zum Austrag gebracht habe? Nicht als Hätten wir 
den Krieg gewollt; aber wir kannten bie Franzoſen genug um zu wiſſen 
daß fie ihn wollen würden. Es iſt wie mit bem fiebenjägrigen Krieg als 
Folge der beiden ſchleſiſchen des großen Friedrich. Er bat denfclben auch 
nicht getvollt, aber ex hat gewußt daß Maria Thereſia ihn wollen und 
nicht ruhen twürde bis fie Bunbesgenofien dafür gewonnen Bätte. Auf 
ein bergebrachteß Uebergetwicht verzichtet ein Herrſcher, ein Voll nit jo 
leicht ; fie werben Berfuche machen e3 fich zu erhalten, bis «8 ihnen entſchie⸗ 
den genommen if, So bamals Deſterreich, fo jet Franlreich, beibe 
Preußen gegenüber, dem dießmal, beſſer belehrt, bas ganze außeröſter · 
reichiſche —E zur Seite ſteht. 

Frankreidh ift ſeit den Zeiten Nicheliew’s und Ludwigs XIV gewohnt 
bie erſtt Rollg unter ben europäiichen Nationen zu fpielen, und durch Ras 
poleon I ift e# in dieſem Anſpruch beftärkt worden. Derſelbe gründete ſich 
auf feine farle politiſch· militäriſche Organifation, noch mehr auf bie clafı 
ſiſche Literatur, bie fid im Laufe des 17. und 18. Jahrhunderts in Fran 
zeich entfaltet und feine Sprade, feine Bilbung zur weltbeherrichenden 
genacht hatte. Die nädfte Bedingung biefer Herrſcherrolle Frankreichs war 
aber die Schwäche Deuiſchlands, bas feiner Einheit getheilt, feiner Einigr 
eit ziielpältig, feiner Beweglichleit ſchwerfällig gegenüberftand, Doch 
jede Nation hat ifre Zeit und, wenn fie rechter Art ift, nicht bloß eine, 
Die deutfche hatte bie ihrige ſchon im 16. Jahrhundert, im Neformationd 

eitalter, gehabt; fie hatte dieſen Borfprung in ber Folge theuer bezahlt 
die Serrüttungen eines breißigjährigen Kriegs, ber fie nicht nur in 
poliuſche Uamacht, jondern aud in geiflige Verlommenheit zurüdunrf; 
darum aber war es mit ihr noch lange nicht zu Ende. Sie erſah ſich vom 
weuem ihre Zeit. Sie fing es auf der Seite an wo bie framzoſiſche nicht 
die Wurgeln ihrer Macht, aber bie ihres Rechts zur europäiſchen Führen 
rolle gehabt hatte. ie bildete ſich im ftillen; fie erzeugte eine Ziieratur; 
fie ließ eine Reihe don Dichtern und Denfern aus ſich berborgeben, bie 
den fsahzöfikhen Claſſitern des 17. und 18. Jahrhunderts mehr ald nur 
ebenbürtig zur @eite traten. Mochten fie aud an Feinheit bed Weltven 
Randes ass — 3** et 
Framoſen ni mer erreichen, fo waren fie i an Ti 
banfend, an Wärme des Bemüths überlegen; bie Idee ber Humanität, 
der harmoniſchen Ausbildung ber wenſchlichen Ratur im en mer wie 
im Zufammenleben, ift von ber beutichen Literatur im lezten Viertel des 
vorigen und im erften des jehigen Jahrhunderts entwidelt worden. 

Damit hatte Deutichlanb bie geiftige Führerrolle in Europa über 
nommen, während Frantreich bie politifche, zuleht freilich in hartem 
Rampfe mit England, noch immer fortführte, Aber entiorber war Deutfd» 
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lands literariſcher Aufſchwung eine tqube Bildihe Beinen, oben a mubıe 


demſelben auch ein politifcher folgen. : Sr ber napoleoniſchen 
ſich Frankreich ganz unmittelbar über Deutſchland bergelegt; dieſe Laſt 
tube abgeworfen in ben Befreiungslämpfen ber Jahre 1818 unb 1814- 
Aber ber EGrund unferer Ohnmacht, ber Mangel an politifcher Einheit, wurbe 
nicht gehoben. Im Gegentheil: war allerbings bas deutſche Kaiſerzhum 
Kon Längft nur ein Schatlen getvefen, fo war jetzt auch biefer Schatten 
sefäwunben” Deutihland war ein buntes Aggregat größerer und klei⸗ 
nerer unabhängiger Staaten geworden. Mar freilich auch biefe Unabhän, 
igtelt ein bloßer Schein, fo war fie doch darin real genug baß fie jede 
Ratte Action des Ganzen unmöglid machte; während der Bunbedtag, ber 
bie Ginheit vorftellen follte, fein Dafein faſt nur durch Niederhaltung je 
ber freien Regung in den einzelnen Staaten zu erfennen gabs Wenn 
Frankreich von neuem Luft befain fid auf unfere Roften put vergrößern, 
fd waren es nicht wir, fo waren es Rußland und England bie es ihm weh 
zen mufiten. Das fühlte man in Deutichland wohl; es fühlten’s die Män- 
mer der Freiheitokriege, bie während ber iraurigen Reactionsjahre eine 
ganz andere Saat aufgehen ſahen als fie ausgeftreut zu haben fich bewußt 
waren; die Jugend fühlte es, bie in den Gedanken und Liedern biefer 
Kriege heranwuchs. Darum hatten auch die Einheitäbeftrebungen biefer 
nädften Zeit elwas gar jugenbliches, unreifes und romantiiches an ſich. 
Die beutfche Idee gieng als Spuk, ala ber Schatten des alten Kaiſers 
um Daß die damaligen Machthaber auf Stubentenverbindungen, auf 
bie fo unpraftifchen demagogiſchen Umtriebe, wie man es hieß, fo großes 
Getvicht Iegten, bewies nur meld ein böfes Gewiſſen fie Batten. 

Das Gewitter Ihrer Zuli»Revolution reinigte auch bei uns einiger 
mahen bie Zuft, ohne ung doch weſentlich weiter zu bringen. Des Hir« 
blidens auf bie anders geartete Nation wurde jet zu viel, ba doch jedes 
Bolt vor allım in bie eigenen Hände, bie eigene Art und Geſchichte bliden 
fol. In den Kammern unferer Kleinflaaten tourbe es lebendig, mande 

ige Rräfte regten ſich; aber ber beſchränkte Raum engle auch ihren 

töfreis ein. Da Preußen und Deflerreih bem conftitutionellen We 
fen verſchloſſen blieben, und in ber Gegenwirkung gegen fein Ueberhand» 
nehmen in den fleinern Staaten zufammenbielten, fo galt in biefen ber 
Widerſtand gegen den Bundestag, den Häglichen Reſt der deutfchen Ein 
beit, für Patriotiemus, In die Länge freilich Tonnte man fi) nicht ver⸗ 
bergen daß mit muthigen Kammerreden in ben Meinen Staaten nichts 
gethan fei, folange fih deren Regierungen auf ben Bunbestag, d. b. auf bie 
beiden abjoluten Großftaaten, ſtühen fonnten, Gedanken von einer Bolt: 
vertretung am Bunde tauchten auf; in Preußen geſchah durch Zufammenber 
rufung bes Bereinigten Landrags ein hoffnungsreicher, wenn auch nur hal · 
ber Schritt, als abermals ein Stoß von Ihrer Seite, bie Februar Revo: 
lution, in die beutfche Entwidlung eingriff. Diefe franzöfifchen Anftöße 
waren für und nur fo lange verberblih als fie uns ſchwach fanden; in 
bem Maß als wir in und felbft erflarlten wurden fie uns immer fördern 
licher, fo baß biefer.leite, ber recht übel für und gemeint war, und heute 
Thon gebeihlichere Folgen ala alle frühen in Ausſicht ſtellt. Der Stoß 
bon 1848 traf uns in einem Augenblid wo man in ben einzelnen beuts 
ſchen Staaten zum Gefühl der Fruchtloſigkeit aller particularen Beftre 
bungen für Freiheit und Vollewohl gelommen war, und half nun mit 
einemmal bem Gedanlen ber deutſchen Einheit zum Durchbruch. In bem 
aus allgemeinen Wahlen bervorgegangenen deutſchen Parlament gab ſich 
biefer Gedanke zum erflenmal ein politifches Organ, vor deſſen moralifcher 
Autorität eine Beitlang alle beftehenden Particulargewalten urüdtreien 
inußten. Hatte aber ber beutfche Einheitägedante während ber zwanziger 
Sabre vorzugsweifein unfern Stubenten gelebt, fo lönnte wer ſcherzen wollte 
Jagen: baß er 1843 an bie Profefloren gefommen war, infofern wenigſtens 
als ja, wie ſchon öfter behauptet worben, in jebem gebilbeten Deutſchen 
ein Stüd von einem Profeffor edt. Genug, die Sache wurde theoretiſch 
ſehr gründlich, aber auch ſehr unpraktiſch angegriffen; man verlor mit 
Feſtfiellung von Grundrechten, mit Debattiren über Berfafjungsparagrar 
pben eine koftbare Zeit; bis undermerkt bie realen Mächte wieder Kraft 
——2— hatten, und ber ideale Bau des neuen Deutichlands wie ein 

engebilbe zerfloß. 

Man hatte von folder Iuftigen Höhe herab bie deuffche Kaiſerltone 
kinem Fürften angeboten ber, obwohl übrigens felbft ein Woltenmann, 
doch barin eine richtige Einſicht zeigte daß er weder ſich für den rechten 
Träger noch dieſe Arome für eine tragbare erfannte. Die Berfuche die er 
bann auf eigene Hand noch machte einen Theil des damals Gebotenen 
Fi doch anyueignen, endigten noch Näglicher als ber Verſuch des deutfchen 
VBolles fi jelbft new zu conftituiren geendet hatte. Während biefer 
Kämpfe hatte fich immer mehr der Dualismus zwiſchen Preußen und 
Defterreih als das Grunbübel der deutichen Zuftände berausgeftellt. 
Während ber Metternich ſchen Beiten war Preußen an Defterreichs Schlepp- 
tau gegangen, und man hatte darin bie BVürgſchaft der Dibnung und 


Sicherheit gefehen; daß es jet iamer ernfllichere Verſuche machte feinen 
eigenen Willen zu Haben umd eigene Ztvede zu verfolgen, war der öfter 

reichiſchen Bolitit ebenfo unbequem als ungewohnt, Mas baber von 

an Preußen in Deutſchland ſchaffen ober weiterführen wollte, vom Zoll 
verein angefangen, wurde von Defterreich geheim und offen befämpft; es 
trat für Deutſchland ber Zuſtand eines Wagens ein dem ein Pferb vorm, 
ein anderes von gleiher Stärke hinten borgefpannt ift, und ber baber 
nicht aus ber Stelle kommt. Mber die Zeiten erziehen fi ihre Männer, 
vorausgeſetzt daß fi unter bem Nachwuchſe Berfönlichkeiten vom rechten 
Beuge und dieſe an ber rechlen Stelle finden. Der Hr. v. Bismard war 
ein Mann von ſolchem Beuge, und feine Stellung am Bunbestay in Frank 
furt der rechte Standort um in ben innerften Sit des deutſchen Elends 
bineinzufehen. Es war zunãchſt fein preußiſcher Stolz welcher Deſterreich 
für die von ihm über Preußen verhängten Demütbhigungen Rache ſchwur; 
boch war ihm babei nicht unbewußt daß mit Preußen au Deutſchland 
geholfen fein würde. Aus Anlaß des Kampfes um Schleswig Holſtein 
gelang eß einen Augenblid die beiden Pferde neben einander zu fpannen; 
doch faum war ber Zwed erreicht, fo gieng ber alte Gegenzug wieder an- 
Jetzt galt es die Stränge zu zerhauen bie das hinten angelpannte Pferd 
mit dem Wagen verbanden; dann mußte e8 bem vorberen ein leichtes fein 
ihm vorwärts zu bringen. Ein wahres Golumbus-Ei, diefer Gebante; 
ein jeber fehien ihn haben zu müffen, unb doch bat ihn, wenn auch nidt 
bloß einer gehabt, doch nur einer bie rechten Mittel ergriffen ihn ind 
Merk zu ſetzen. 

Im Leben ber Völler tie ber Einzelnen finden ſich Erfolge vo bas 
von uns jelbft langeher Gewunſchte und Erftrebte uns in fo fremder Ge⸗ 
flaft entgegentritt, daß wir es nicht erfennen, uns wohl gar unmuthig 
unb grollend bavon abwenden. So war es mit bem preußifc-öfterreichi 
ſchen Kriege des Jahres 1866 und feinen Folgen: er brachte uns Deutſchen 
was wir lange gewollt hatlen; aber er brachte ed nicht fo wie wir es ges 
wollt hatten, und darum fließ es ein großer Theil des deutſchen Nolte 
von ih. Wir hatten die Einigung Deutſchlands von ber Idee, von bem 
Wunſche bes Volks, den Gedanken feiner beften Männer aus zu Stande 
bringen wollen: jest war fie von Seiten ber realen Macht, durch Blut 
und Eifen, angebahnt. Wir hatten, wie ja die Idee hoch und weit fliegt, 
ſammiliche deutſche Stämme in einer Reicht verfaffung zuſammenſchließen 
wollen: jet waren, in Anbequemung an bie Berbältnifle der Wirklichkeit, 
nit nur bie Deutfchen in Oeſterreich, ſondern auch bie fübbeutfchen 
Mittelftaaten draußen geblieben. Es bat Beit gebraucht bis ber beutiche 

dealismus, bis auch der beusfche Eigenfinn fi mit dem Gegebenen vers 
Öhnte; aber die Macht, ich möchte fagen die Vernunft, dieſes Gegebenen 
war fo unwiderſlehlich, daß die beffere Einficht in kürzeſter Frift bie erfreu⸗ 
lichſten Forticritte gemacht hat. 

Was nicht am wenigften beigetragen bat auch dem Berblenbeiften 
ein Licht aufzufteden, war die Art wie Franlreich fich zu dieſen Ereigniflen 
verhielt. Es batte fie geſchehen laſſen in der Hoffnung aus den inneren 
Rämpfen des Nachbarlandes Gewinn für feine Uebermacht zu ziehen; als 
es fi in biefer Rechnung getäufcht ſah, konnte es feinen Verdruß nicht 
verhehlen. Bon jegt an lonnien wir Deutſchen bie Werthbefimmung 
unferer politifchen Berhältniffe an ber franzöſiſchen Schäßung reguliren; 
benn bie Werthe erſchienen auf beiden Seiten geradezu entgegengefeht. 
An Frankreichs fauern Mienen gegen Preußen und ben Rorbbund fonns 
ten wir ermefjen baß in beiden unfer Heil, an feinem Liebäugeln mit ber 
ſuddeutſchen Sonderbündelei daß bier unfer Ihlimmfler Schaden Tiege. 
Jede Bewegung welde Preußen machte, nicht die Sübftaaten zum Beir 
tritt zu möthigen, fonbern nur ihnen bie Thür offen zu halten, wurde 
von Frankreich beargwohnt und zum Begenftanbe von Einreben gemacht; 
felbft bei fo gar nicht politifchen Anläffen, wie die Unterftügung ber Eiſen⸗ 
bahn über den Gotthard, Frähte Tampfluftig der gallifche Hahn. Franl⸗ 
reich hat feit dem Sturze Napoleons breimal feine Verfaſſung geändert: 
Deutſchland bat nie daran gedacht ihm barein zu reben, es bat ſtets das 
Recht des Nachbars anerkannt fein Haus im Innern nad Bebürfniß und 
Bequemlichkeit, oder auch nach Laune, umzubauen. JR denn nun was 
wir Deutfchen 1866 und feitdem gethan eiwas anderes? Vrachte was wir 
in unferem bis babin notorifch unwohnlichen Haufe bon Wänden einfhlur 
gen, voh Ballen eingogen, bon ern aufführten, dem Nachbarhaus 
Erfehütterung?: Drobte es ihm Licht und Luft zu fchmälern? Stellte es 
ihm Feuersgefaht in Ausſicht? - Nichts vom alledem; unfer Haus fehlen 
ihm nur zu ftattlich zu werden, diefem Nachbar; er wollte in ber ganzen 
Strafe das ſchönſie und höchſte Haus befigen, und hauptſächlich durfte 
das unfrige nicht gu feft werben , toir follten es nicht verſchließen Lönnen, 
es ſollte ihm jederzeit unben ommen bleiben, twie er früher ſchon mehrmals 

ethan, nad Belieben einige Zimmer davon in Beſitz zu nefmen und zu 
einem Haufe zu ſchlagen. Und doch hatten wir diejenigen Theile unſeres 
Hauſes welche ber gewaltthätige Nachbar in früheren Zeiten ſich angerige 
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met bei unferem Umbau. gar wicht in Anſpruch genommen, fonbern fie 
ihm gelaffen und bie Sache als verjährt betrachtet ; jetzt freilich, nachdem 
er an * Schwert appellirt hat, wachen auch dieſe alten Fragen wie 
der auf. 

Frankreich will feinen europdiſchen Primat nicht aufgeben; nur wenn 
es auf biefen ein Recht bat, hat e8 auch ein Recht ſich in unfere innern 
Angelegenheiten zu miſchen. Worauf flüßt ſich denn aber fein vermeint 
liches Recht auf jenen Primat? An Bildung bat ſich Deutichland ihm 
langſt zum minbeften gleihgeflellt; die Ebenbürtigkeit unferer Literatur 
wird von ben Bertreterm ber frangöfiichen anerfannt; und um bie Gleich⸗ 
näßigkeit, womit bermöge eine georbneten Schulunterrichts Bilbung 
und Sittigung alle Schichten unferes Bolls durchdringt, werben wir bon 
den-beften Männern des frangöfiichen beneibeh Die Ausſchließung der 
Reformation aus Frankreich, fo viel fie beigetengen hat feine politiiche 
Macht zu verftärten, fo ſchwer hat fie fein geiftiges und fittliches @ebeihen 
geſchãdigt. Aber auch in politiſcher Tüchtigleit find wir ben Franjoſen, 
wenn auch langſam, doch vollauf nachgelommen. Die Revolution von 
1789 ſchien ihnen einen getvaltigen Borfprung vor uns gu geben, wir 
danken ihr bie Sprengung mander Feſſel, die und fonft wohl noch Tange 
gedrückt haben bürfte; aber was wir feitbem in Frankreich geſehen haben, 
{ft nicht dazu angethan und von einer Wettbeiverbung abzuſchreden. Ger 
mäßigte Regierungen ſcheinen bort nur bazu ba zu fein um untertwühlt zu 

en, ſich in Anarchie, wie dieſe fofort in Defpotiamus, aufzulöfen; ob 
die conftitutionelle Monarchie, in der auch Sie wie ich die einzig baltbare 
Staatsform für Europa (Ausnahmöftellungen abgerechnet) fehen, in 
Franfreich jemals fefte Wurzeln werbe treiben fünnen, haben ja aud Gie 
ſelbſt in Ihrer trefflichen Schrift über biefen Gegenftand bezweifelt, wenig 
ſtens es mehr gewünſcht als gehofft. 

Daß ich die vielen guten Eigenſchaften der frangöfifchen Nation nicht 
verkenne, daß ich in ihr eim weſentliches und unentbehrliches Glied ber 
europäifchen Bölkerfamilie, ein vielfach wohlthätiges Ferment in biefer 
Miſchung fehe, das brauche ich Ihnen, hochgeehrter Herr, fo wenig erft 
zu berfihern, als Sie mich der gleichen unparteiifchen Schägung ber beuts 
jchen Nation und ihrer Vorzüge zu verfichern brauchen. Aber Nationen 
wie Indibiduen haben als Kehrſeite ihrer Borzlige aud ihre Fehler, und 
in Bezug auf biefe haben unfere beiden Nationen feit Jabrbunberten eine 


ſehr verſchiedene, ja entgegengefeßte Erziehung genoſſen. Wir Deutfchen |, 


haben in der harten Schule des Unglüds und ber Schmach, wobei großen« 
theils Ihre Landsleute unfere unnachſichtigen Schul: und Zuchtmeiſter 
waren, unfere Grund» und Erbfehler, unfere Träumerei, unfere Langſam⸗ 
teit und vor allem unsere Uneinigfeit als das erfennen gelernt was fie 
find, als die Hindernifle jedes nationalen Gedeihens; wir haben uns zur 
fammengenommen, gegen biefe Untugenden gelämpft und fie immer mehr 
von und abzuthun gefucht, Dagegen find die franzöſiſchen Nationalfehler 
von einer Reihe Frangöfticher Herricher großgegogen, lange Zeit vom Erfolg 
aufgeſchwellt und auch vom Unglüd nicht abgetrieben worden Das 
Trachten nad Glanz und Ruhm, die Neigung denfelben, ſtatt durch ftille 
Urbeit im Innern, durch laute abenteuernbe Unternehmungen nad außen 
zu erreichen, bie Anmaßung an ber Spike ber Nationen zu fleben und die 
Sucht fie zu bevormunden und auszubeuten — diefe Untugen:en, bie in ber 
galliichen Art liegen, wie die oben bezeichneten in ber germaniſchen, find 
von Ludwig XIV, von dem erften und bem hoffentlich lehten Napoleon in 
einer Weife aufgefüttert worden, dah der Rationaldaralter babeiben tiefften 
Schaden genommen hat. Die Gloire insbeſondere, die noch jüngft einer Ihrer 
Minifter das erfte Wort der franzöſiſchen Sprache genannt hat, ift vieb 
mehr ihr fchlechteftes und verberblichftes, das die Nation gut thun würbe 
für eine Zeitlang ganz aus ihrem Wörterbuch zu ſtreichen; ift fie doch das 
goldene Halb um das biefe jeit Jahrhunderten ihre Tänze aufführt, der 
Moloch dem fie jo viele Taufende ihrer Söhne und ber Söhne ihrer Nach ⸗ 
barvöller zum Opfer gebracht bat, und eben jegt wieder bringt, das Irr ⸗ 
licht das fie von gedeihlichen Arbeitsfelbern hintveg immer wieber in bie 
Woſte und oft genug an den Rand bes Mbgrunds gelodt hat, Und wäh 
zend jene frübern Herrſcher, Napoleon I inäbefonbere, von biefem natio- 
nalen Dämon felbft auch befefjen, mithin bei ihren wenn auch ungerechten 
Rriegen doch getwiffermußen naiv waren, ift es bei bem jehigen Napoleon 
die bewußte raffinirie Abficht zu den Zweden Falter Selöftfucht,bie Nation 
irre zu führen, ihre Aufmerlſamleit won der fittlichen und poliliſchen Ber 
Lommenbeit im Innern nah außen abzulenten, was ihm die nationale 
Leibenihaft der Glanz · Ruhm» und Raubfuht fort und fort ſchüren 
Heißt. Es if ihm gegen Rußland in der Krim, gegen Defierreih in Jtar 
lien gelungen; in Merico bat ex empfinbliches Mißgeſchid gehabt; gegem 


über Breufen ben rechten Beitpunft verpaßt; zu Anfang biefes Jahrs 


Ionnte man einen Augenblid meinen es fei ihm Ernſt damit von diefer 
Straße ab auf bie der innerm Reformen im Sinne vernünftiger Freiheit 
und Withſchaftlichteit einzulenfen; bis der Rüdgriff zum Plebifeit alle 


Welt belebrte daß er der alte gehlichen fei. - Ben da an war auch fär 
Deutſchland alles zu fürchten — ober, daß ich. befier rede, alles zu hoffen. 

Die Einheit die er hintertreiben wollte, jegt haben wir fle; bie ums 
erhörte Anmaßung bie in dem Anfinnen an den König von Preußen lag, 
war bem geringfien Bauer in ber Mark, wie ben Rönigen und Herzogen 
ſadlich bes Mains gleich verſtändlich und unerträglid; tie ein Sturm 
toehte ber Geiſt ber Jahre 1813 und 1814 durch alles deutſche Land, und 
bereits haben die erflen Kriegserfolge uns ein Pfand gegeben daß einer 
Nation die nur für basjenige ämpft wozu fie das Recht und bie Macht in 
ſich fühlt, ber Erfolg unmöglich fehlen kann. Diefer Erfolg um ben wir 
ringen, ift einzig bie Gleichberechtigung ber europälfchen Böller, iR bie 
Sicherheit |baß fortan nicht mehr ein unrubiger Nahbar nad) Belichen 
und in ben Mrbeiten bes Friedens Rören und ber Früchte unſers Fleißes 
berauben lann. Dafür wollen wir Bürgihaften haben, und erſt wenn 
biefe gegeben find, wirb von einem freundlichen Einvernehmen, bon einem 
einträchtigen Zufammentoirten ber beiben Nahbarbölfer an allen Arbeiten 
ber Eultur und Humanität bie Rebe fein lönnen; bann aber auch erfl wenn 
dem franzöfiichen Volle ber falfche Weg verfperrt ift, wird es in ber Lage 
fein Stimmen wie ber Jhrigen das Ohr zu Öffnen, bie es von jeher auf ben 

rechten, den Weg ber reblichen Arbeit an ſich felbft, der Bucht und Sitte, 

hingewieſen haben. 

Ich bin weitläufiger geworben ala ich eigentlich wollte, und ald am 
Ende auch ſchicklich ift; allein umfere beutfchen Zuftände und Beftrebungen 
zeigen ſich dem Fremden fo gerne nur im Nebel, und um biefen ein wenig 
zu zertbeilen, if einiges Ausholen unvermeidlich. Noch weniger ſchidlich 
werben Sie e8 vielleicht finden daß Ihnen biefe Beilen gebrudt flatt ge 
ſchrieben zulommen. Gewiß würde ich in gewöhnlichen Beiten erft Ihre 
Genehinigung eingeholt haben; bisaber unter ben jegigen Umftänden mein 
Geſuch in Ihre, und Ihre Antwort in meine Hände fäme, wäre ber rechte 
Augenblid vorbei; und ich denke tod: es fei nicht übel geihan wenn in 
dieſer Krifis zwei Männer aus beiden Nationen, deren jeder in ber feininen 
unabhängig und bem politifchen Parteitreiben ferne ſteht, ſich über bie Urs 
ſachen und bie Bebeutung bed Kampfes freimüthig und doch ohne Leiden» 
ſchaft gegeneinander ausſprechen. Denn erft bann wird biefe meine 

Aeußerung mir ihren wahren Werth zu haben fcheinen, wenn fie Ihnen 
au einer ähnlichen von Ihrem Standpunkt aus Veranlaffung gibt. 
Unterbefien, hochgeehrter Herr, genehmigen Sie die Bearfiherung 
ber aufrichtigen Verehrung, die Sie lennen, unb erhalten unter allem 
Rriegdgetümmel Ihre freundliche Zuneigung 
Ihrem ergebenften D. F. Strauß. 
Rorſchach am Bodenfer, 12 Aug. 1870, 


Defterreichifch-ungarifche Monarchie, 
N Trieft, 12 Aug. In Trieft herrſcht jet giemliche Rube, aber 
"große Spannung, Die Wahlen haben fih in größter Drbnung und ohne 
Parteilämpfe abgeſponnen. Die von ber gemäßigten Fraction des Pros 
reſſo Vereins entworfenen Sanbibatenliften wurben, nachdem fie in einer 
‚Treien Berfammlung von Wählern geprüft und gebilligt worben waren, 
"bei ber Wahl felbit mit großer Mehrheit angenommen. Im ganzen wirb 
fi) die neue Stabtvertretung ſehr wenig bon der aufgelösten unterſchei⸗ 
den. Wuffallender noch als im vorigen Jahr ift die geringe Betheiligung 
‘der Wahlberechtigten an ben Wahlen; faum mehr als ein Drittel ber 
Wähler bat Stimmzettel abgegeben. Die Phyfiognomie bes neuen 
Landtags wird eine vorherrſchend italieniſche und föberalififche fein. Die 
anberöbenlenden Wähler haben fid) im allgemeinen des Wählens enthals 
‚ten. Zum Podeſta wird umgieifelhaft ber frühere, Dr. b’Angeli, wieder 
'gewählt werben und gewiß aud bie Beftätigung bes Raifers erhalten, 
da er fih in feiner Weife compromittirt hat. Gemwiß ift auch daß ber 
‚meue Landtag ben Reihsrath beſchiden wird, über bie Deputirten verlaus 
tet aber noch nichtB beftimmmtes, Das Territorium wird in nächfter Woche 
feine ſechs Bertreter für den Landtag wählen; follte auch die ſlobeniſche 
"Partei bie Oberhand bei den Wahlen erhalten, fo bilben biefe ſechs Des 
‚putirten bod eine zu unbebeutende Minderheit gegenüber den 48 Häbtis 
ſchen Deputirten,, um irgendwie ſloveniſche Anfprüde im Landtag zur 
Geltung zu bringen. — Was bie politifche Stimmung ber Bevölferung 
jin Bezug auf den deutfche.s Arieg anbelangt, jo Tann ich verſichern daß 
ein großer Theil der dfterreihifchen Deutſchen den vollſtäudigen Sieg ber 
deutſchen Waffen wünfdt. Auch bie italienifche Partei Iympathifirte bid> 
ber, aus Haß gegen Frankreich, mit Preußen; allmählich tauchen aber 
in diefer Partei Befürchtungen auf: Preußen werde im Fall eines voll 
Rländigen Siegs wie auf Defterreih, fo auch auf Italien brüden. Wäre 
man über bie Mäßigung Preußens berubigt, fo twürbe ber Enthufiagmuß, 
für die deutſche Sache ein noch lebhafter und allgemeiner fein. 


3000 


Au Wolfgaug im Felde. 
Daß bald dieß Blatt dic finde, 

Wohl wünfd' ich's, Lieber ! 
"Drum werf'idh’s in die Winde, 

Die bringen e8 bir fon. 

Die werben es zu bir tragen, 

Wo immer auch di mweilft; 

Wo, wenn die Schlacht fie ſchlagen, 

Du treu zur Walftatt eilft. 


Du wollieſt im heil'gen Rampfe 
Mitlämpfen, Deutf&lands werth 
Nun ſtehſt du im Pulverbampfe,) 
Doch ziehft du nicht das Schwert. 
Nun übſt du im Gefilde, 

Statt mitzuhau'n im Streit, 
Ein Amt der Lieb’ unb Milde, 
Ein Amt der Menſchlichkeit. 

Dich trieb bein Herz, bas warme; 
Aus England trieb's dich ber; 
Das rothe Kreuz am Arme, 

Biſt bu gefolgt dem Heer. 
Die bleich und unverbunden 
Am blurgen Boden ruhn, 
Die Sterbenben, die Wunden 
Erquidit du freunblih nun; 

Träufft Labung auf die Lippe, 
Die dürr und brennend lechzt; 
Legſt weicher in's Beftrüppe 
Die Bruft, die fliegend ächzt; 
Hört mandes legte Flehen 
Im Nachtwind leid verwehn; 

Der Mond Iugt über die Höhen — 
Und bu toirft fterben fehn, 


Sei ſtark, mein Wolf! nicht beben! 

Schwerernft ift beine Pflicht; 

So grimm ſahn Tod und Leben 
Dir nie noch in's Geſicht; 

Im Frieden flill befriedet, 

Blieb weich bein gutes Herz — 

Des Krieges Ergjeit ſchmiedet 

Unb hämmert es zu Erz! 


Daß fei dir underloren! 
Feſt, tapfer allegeit, 
Berbien’ bir beine Sporen 
Im Dienft der Menichlichkeit! 
Hundum der Kampf aufs Meſſer: — 
Lern’ du zu biefer Frift, 
Daß Wunden heilen befier 
Als Wunden fhlagen ift! 
Durch Sterbende und Todte 
Geh’ deines Weges treu; 
Halt hoch das Kreuz, bas rothe, 
Ob Blut und Barbarei; 
Laß Freund und Feind es fcheinen 
Auf deinem ernſten Gang — 
Unb fluche nur bem Einen, 
Der uns zum Schlachten zwang! 
Fahr‘ wohl, fahr wohl, mein Auabe! 
Gott mit bir für und für! 
Verbinde, tröfte, labe — 
Mein Segen ruht auf bir! 
> lehrſt du mit im Schwarme 
Der Sieger — Ruabe, bann 
- Fliegft bu in unfre Arme, 
Rein Anabe mehr: ein Mann! 


12 Auguſt 1870, Ferdinand Freiligrath. 





Renefte ofen. 


+* Wrünchen, 16 Hug. Berichte aus Flosenz melben uns daß bie 
italienische Regierung bie erfie Rategorie der Alteröclaffen 1842 und 1843 


'die zur Eaballerie, zum Genie und zum Train gehören 


au den Fahrten gerufenhabe, mit Ausſchluß jedoch ge ru 
grängte Beflimmung, welche biejenigen Kräfte ausfchlieht bie —— 


und ganz betreffs der Abſichten der italieniſchen Regierung, inſofern fie 


‚wenig Luft zu baben ſcheint aus jener Neutralität A re 


welche ber Minifter Visconti-Venoſta feierlih als die Richtſchnur 
feiner Politit ben beiden Kammern bes Parlaments verkündet hat. 
Biele Zeitungen derHalbinfel äußern ſich in berfchiebenem Tone, manche har 
ben ſchon den Arieg als unausbleiblich geſchildert — doch in Fragen von jo 
firenger Begrängung lönnen wir uns nur mit den Handlungen ber Res 
gierung und beren notbivenbigen Gonfequengen befaflen, und bierauf er 
lauben wir uns bie Aufmerlfamfeit der Leſer zu Imten 
biefer neuen Nüftungen, aus bem obenerwähnten Grunbe kein auswär⸗ 
tiger Krieg fein fan, fo ift er nur darin zu fuchen daß bie Negierung ſich 
in die Zage fegen will die Orbnung im Innern aufrecht zu erhalten, Wir 
Innen bie Barteien in Stalien genugfam um zu wiſſen daß bie Orbnung 
nicht gang gefichert ift, und beſonders jegt, wo leicht Sympathien, bie fih 
mehr für die eine ober für die andere ber frienführenden Mächte aus ⸗ 
fpredden würben, der Vorwand für Betvegungen werden Lönnten welche 
aus anderen Urſachen herrühren, ſowie andere Zwecke verfolgen. Welde 
Regierung rüftet Übrigens jeht nicht? Italien thut nit mehr als bie 
andern; warum ſollte man beihalb Befürchtungen nähren und über 
band nehmen laſſen? Abgefehen davon daß es für Stalien nur eine 
einzige Politil geben ann, nämlich bie ber firengften Neutralität, fo glauben 
wir auch nicht Schlecht unterrichtet gu fein wenn wir behaupten daß bie italier 
niſche Regierung biefe Richtung als bie praftifche enbgültig ihrer Politik 
borgegeichnet bat, und biefmal bas „Unvermuthete” weniger mitjpielen 
wird, Die Regierung läßt den kriegeriſchen Journalen nun freien Lauf 
ber Welt zu verfünden daß Stalien, fei ed aus Dankbarkeit, fei es aus 
politiſcher Nothwendigleit an diefem Krieg theilnehmen müfle, Der Erfolg 
aber den dieſe Artilel erzielen ift fo gering daß man bie Langmuth ber Res 
gierung verfichen und billigen lann. Sie ift dieſen Abfichten natürlich 
Pen und flebt dabei nichts weniger ald allein, fonbern bat alle jene 
u welche bie wahren Intereflen des Landes vertreten auf ihrer 
eite, 

= Münden, 17 Aug. Durch heute publicirte kal. Berorbnung 
Zommen eine Anzahl Offieiere zur Abminiftration bes Heeres unb werben 
in biefer Beziehung ernannt: ein Oberlieutenant zum Regimentöquartiere 
meifter, 2 Dber und 7 Unterlieutenants, fowie 8 Rechtspraltikanten zu 
Bataillonequartiermeiftern, dann 3 Unterlieutenants und 1 Landwehr⸗ 
Dificiers-Ndfpirant zu Unterquartiermeiflern. — Zum Beften bülfäbebürf- 
tiger Familien ber im Felde fiehenben Solbaten findet morgen Abends in 
ber proteftantifchen Kirche ein geiftliches Goncert ftatt, veranftaltet vom 
Hm. Mufilvirector und Drganiften Dötſch aus Köln, unter Mitwirlung 
ber Kirchenfängerin Frau Alegandrine Dötſch und des Pofauniften Hrn. 
Seibel, Zu gleihem Zived und zumBeften ber verwundeten und erfranften 
Soldaten veranftaltete unfer Sängerverein geftern Abenbs in bem hiezu 
in entiprechenber Weife prachtvoll becoristen zoologiſchen Garten eine Pros 
buction, bei welcher bie von mehr als 400 Sängern in vollenbeter Weiſe 
borgetragenen patriotifchen Ghöre die größte Begeifterung ber ſehr zahl⸗ 
reichen Berfammlung erregten. Esergab fi hierbei trog eines fehr mäßigen 


'für einen auswärtigen Krieg in Bertvendung lommen müßten, berubigt. 


Da ber gweck 


Gintrittögelbed eine Einnahme von 1586 fl. Die Probuction wirb nächſten 


Sonntag wieberbolt werben. — Der Emiffionspreis bes am 22—24 b#, 
zur Subfeription gelangenden neuen 5proc. Militäranlebens zu fünfzehn 


Millionen Gulden ift vom L Staatöminiflerium ber Finanzen biefen- 


Nachmittag auf 92 feftgefegt worden. Das genannte Rinifterium bat 
au das Bankhaus v. Erlanger und Söhne in Frankfurt beauftragt 
Subferiptionen auf das Anlehen entgegen zu nehmen. 

+ Köln, 16 Aug. Geſtern rüdten brei mit 24. Pfündern ꝛc. aus« 
gerüftete Sompagnien Feltungsartillerie von bier nad) Frankreich ab. Wie 
e3 ſcheint, fol Met regelrecht angegriffen werben. Außer biefer Artillerie 
traten auch die bier formirten Erfag-Bataillone die Fahrt nach bem Kriege» 
theater an. — Wie maflenhaft bie Transporte Verwundeter find, zeigt 
daß zu Bingen an zwei Tagen 8200 derſelben anlamen und weiter gien ⸗ 
gen. Burgerſchaft und Behörden wetteiferten ihre Theilnahme zu bethä⸗ 
tigen. Ein zu Elberfeld und Barmen angelommener berartiger Trands 
port befand aus Preußen, Vayern, Württembergern unb Babenern. — 


Noch inımer begeigen Bier (ivie anderwärtd) Damen ben ftanzöſiſchen Ger 


fangenen und Verwundeten ihre beſondere Theilnahme durch Geldſpen⸗ 
ben u. |. w. Die Eitelkeit, ein bißchen Franzöffh auszulramen, iſt doch 
ſehr groß, muß aber ben —— bie Meinung. beibri 

Köln voll * ed Nr Pe Bien Bürger —— 
Enslãnder) näherte ſich, mit Flaſche un v n, einem Turco u 
trant demfelben zu: „A votre saut6!* Der Afrilaner entriß ihm Flaſche 


ngen man fei in 
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unb Bas, und ſchleuderte beides in den Rhein: — Die im zoologis 


ſchen Gatten zur Fchtung ber werthvolleren Thiere bereit gehaltenen 
Käfige wurden beruhigt auf Seite geftellt. — Haft täglich kommen größere 
amd Meinere Schaaren junger militärfreier Männer bier durch, um fich tem 

teitsilligencotps zur Zabung und Pflege Berwunbeter auf bem Schlacht: 

anzufälichen. Auch ber ältefte Sohn Ferdinand Freiligratbsift, nad 
dem er wegen mangelnder militãriſchet Aus bildung in ben Reiben ber 
Kämpfenden keine Stelle finden onnte, in dieſes Eorps- eingetreten. Die 
jungen Leute find für ihre Beflimmung ehr zwedmäßig ausgerü+ 
et. — General Sheridan, HSöhfleommanbirenber ber Vereinigten Star 
tens Armee, ift geflern bier durchgereist um fih in bas beutfchee 
Hauptquartier zu begeben. Er ift begleitet von feinen Adjutanten, 
Dberfikieutenant Forfirb und einem zweiten Stabsofficier, Major Mar 
Lean. — Zu Quremburg find am 12 und 13 Aug. feine Parifer Briefe 
angelommen. Der Telegraphenverfehr zwiſchen dem Großbergogthum 
und Frankreid ift fuspenbirt.— Das übereifrig für Frankreich agitirenbe 
Buremburger Blatt „Avenir” (1867 mit franzöfifchem Gelbe gegründet) 
iſt fo eben wegen eines Artilels „Cynisme prussien* zu einer Geldbuße 
von 500 Francs verurtbeilt worden. 

= Frankfurt a. M., 15 Aug. Geſtern Nahmittags kam ein 
ſehr intereffanter Sonderzug durch unfere Bahnhöfe. Er enthielt u, a. 
neun frangöfifche Stabsofficiere, bie mit ber Waffe in ber Hand in ber 
Schlacht bei Wörth gefangen-worden ; außerdem noch etwa breißig ges 
meine Soldaten und einige Subalternofficiere, Der Bug war bießmal 
von einer größeren Anzahl Armee Gendarmen und zugleich einer verftärk 
ten Militär-EBcorte begleitet. Dieſe Vorſichtsmaßregeln galten übrigens 
weniger den gefangenen Frangofen, ala vielmehr einem deutſchen Hochver⸗ 
zäther, welcher in ber Schlacht bei Wörth gleichfalls aufgegriffen worben 
war um nun in Berlin vor Gericht neftellt zu werben. Es foll der Ber‘ 
zäther ein ehemals hannoveriſcher Staatsbürger fein, welder den Fran⸗ 
zoſen die Stellung verſchiedener deutſchen Truppenkörper verralhen. Die 
in feinem Beſitz aufgefundenen Papiere jollen ſehr grabirender Natur fein. 
Daß es fih nit um einen gewöhnlichen Spion, ſondern zugleich um einen 
politifchen Agenten handelt, fonnte man ſchon aus der Strenge entnehmen 
mit welcher ber Ertrazug von ber Gendarmerie bewacht, und aus ber Eile 
mit welcher er, höherer Weifung zufolge, an ben Haltftationen abgefertigt 
wurde. — Seit geftern haben die Truppenzugüge nad) der frangöfiichen 
Gränze aufgehört. Bis jeht find nur Reſerven zum Erſatz nachgerüdt; 
die gange Landwehr ſowie die Erſahreſerven find noch alle an ihren Stand» 

rten, unb werben wohl nach Lage ber Dinge, wie wir hoffen wollen, ent- 
weder gar nit ober doch nur als Befaungstruppen in diefem Kriege 
Verwendung finden. 

Paris, 14 Hug. Wie die „Frz. Core.” berichtet dauern die Infuls 
ten gegen wirkliche oder vermeintliche Preußen in Paris fort. Geſtern 
Abend, erzäßlt biefelbe, als ein Regiment unter den Zubelrufen ber Bes 
vollerung über den Boulevard bes Gapueines nad dem Bahnhof 308, 
waren wir jelbft Beuge wie vor dem Gaf6 de Ia Baig plößlich gegen ein 
anftänbig gelleidetes Individuum die Beihulbigung erhoben wurde es 
hätte „Vive la Prusse!' gerufen. Der Mann tourbe ſogleich mit Rippen 
flößen in das Cafs gebrängt, too er nur mit Noth einen Zufluchtsort gegen 
feine Berfolger fand. Man wirb begreifen baß in ber erwähnten Situation, 
unter ben Augen ber Truppen und einer fo egaltirten Bevölkerung, nur 
ein Berrüdter einen Hochruf auf Preußen ausbringen fonnte, den mir 
übrigens auch gar nicht gehört haben. In der Rue St. Denis hatte eine 
beshafte Hand auf ben Kurzwaaren-Laden des Hrn. Zumelle die Worte 
geirieben: Ici on protäge les Prussiens! Sofort bildete fi ein Auflauf 
von breis bis vieriauſend Menſchen, welche in die drohenden Worte 
ausbrad: „A la lanterne le Prussien!“ Der Bolizeicommiflär Tenaille eilte 
mit einer gangen Abtheilung Stabtfergenten herbei und führte Hrn. Jumelle 
nach der Präfeetur ab; ber Pöbel glaubte baß ber Verräther mit kurzem 
Proceh in bie Seine geworfen werben folle, und folgte im dichten — 
erſt an der Place Dauphine lonnte das Geſindel jerſtreut werben. 
—— ergab daß Hr. Jumelle ein geborner Pariſer und —— 
in ber Rationalgarde iſt daß er 500 Fr. für bie franzoſiſchen Verwundeten 
— — ken 0 

wi ober weniger ern 
beinabe ftünblid in allen Quartieren der Stabtz unlerer Meinung .n 
iR die Läffigkeit ber Behörben, welche in ber That ſchon ohnehin ange 


—S beſchaftigt find, für dieſe erſten Anſähe von Terroriemus 


weniger verantwortlich zu machen als die ſchmählichen Aufreizungen eines 
Theils ber Preffe; bem „Baulois” und „Figaro” bat fich in biefer Rich 
tung neuerdings auch bie „Dpinion Rationale* angeſchloſſen. Wo ift 
ir da Hr. Gueroult felbft an ber Spitze ber „Preußen von Paris“ 

- © Florenz, 15 Aug. Die Abgeordneten find bereits zahlreich ein 


getroffen. Es ſtehen heiße Verhanblungen bevor. Die Linke. wird’ ke- 
gehren baß bie Regierung. bie Septembercombention als nicht mehr zu 
Recht beftehend-erlläre und nad Rom marfdire. Auch in ber gemäßigten 
Partei gibt es nicht wenige welche bie Befehung Noms für wunſchens⸗ 
werth Balten; aber ber Bapft thut ihnen nicht den Gefallen den Schuß 
ber italieniſchen Truppen zu erbitten. Durd alle Wandlungen ber äußeren. 
Lage hindurch bleibt der innere Gegenfaß ber beiden Barteien immer 
berfelbe; die Linke möchte bie römische Frage auf einmal durch einen 
kühnen Griff loſen, die Rechte möchte Zeit gewinnen und jedenfalls einer“ 
gewwaltfamen Löfung zubortommen, Das Minifterium ſcheint zu feinem 
Entieluß gelangen zu Fönnen, vielleicht weil es in fih gefpalten ift. Die 
Minifter Lanza, Sella, Govone neigen ala Piemontefen in der römischen 
fla, 


‚ Frage —* Linlken aus; ber Miniſter bed Auswärtigen, Visconti-Beno 


bält an ber Septemberconvention fe. Das Minifterium genießt in fei« 
ner jegigen Bufammenfetung bas Vertrauen keiner Partei; aber gerade 
deßhalb hat es ſich bisher gehalten, und wird ſich vieleicht noch weiter hal · 
ten; jede Partei fürchtet daß feine Erbſchaft ber andern zufallen werde. — 
Die —— Organe geben ſich fortwährend Mühe Mißtrauen gegen 

Deuiſchland zu erregen. Sie verſichern immer aufs neue daß der Papft 
alle feine Hoffnungen auf den Sieg Preußens geſeht habe, und geben fo 
zu berfteben ein fiegreiches Preußen werde ſich der nationalen Löfung der 
römiſchen Frage entgegenftellen. Indeſſen da dieſes Mittelchen, welchem mar 
den Humbug zu deutlich anmerkt, nicht verfangen will, werden furchtſame 
Gemüter jeht mit dem Geſpenſt ber heiligen Allianz nelcredt. wilden 
Preußen, Rußland und Defterreich fei, heißt es, eine Annäherung erfolgt, 
Stalien babe alle Urſache auf feiner Hut zu fein u. ſ. m. Eine große Rolle 
Ipielt fortwährend bie Radowitz'ſche Phrafe daß der Rhein am Mincie 
vertbeibigt werbe; fie wird für den Ausbrud ber eigentlichen Gefinnungen 
Deutihlands bezüglich Italiens erflärt, und daraus der Schluß gezogen 
ba, fals Preußen fiege, es nichts eiligered zu thun haben werde alg 
Benetien zurüdzuerobern und bie entihronten Fürften wieder nad) Reapel, 
Florenz, Mobena zurüdzuführen. Habe doch, fo wirb mit großem Ernft 
berfichert, der Erkönig Franz fi unter ben erſten befunden welche dem 
König Wilhelm zu den Erfolgen von Wörth und Saarbrüden Glück ge= 


wunſcht Hätten. 
Zelearapbifche Berichte 

= Florenz, 16 Aug. Nah dem „Diritto“ fol die Regierung im 
Holge der unter ben fremden Truppen bed Papftes ausgebrochenen Con⸗ 
fliete beſchloſſen haben alle Probingen des Stirchenftaates zu beſetzen. 

© XZernui, 16 Aug. Der Cordon an ber päpftlichen @ränze beſteht 
aus brei Divifionen von yulammen 30,000 Dann, welche unter beim 
commanbo bed Generals Gofenz fteben, der in Rieti fein Hauptquartier 
auffhlug. Unter ihm commandirt Generalmajor Maze de la Rode mit 
bem Hauptquartier in Drbieto und Generalmajor Ferrero mit dem Haupte 


quartier dahier. 
® Berlin, 17 Aug. as Kal °0, seits 
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des Minifterd Sagaſta an den ſpaulſchen 
nasse fe Paris, Hrn. Dlozaga, u 


Weber die Schritte der ſpaniſchen Regierung zur Gewinnung beB 
Vringen Leopold von Hobengollern für bie ſpaniſche Throncandibatur und 
den Beitpunft berfelben verbreitet ſich eine gegen bie Behauptungen bed 
Herzogs v. Gramont gerichtete Depeche des Minifterd Sagaſta an Hrn. 
Dlözaga, welche der „Röln. Big.“ von London zugegangen ift. Sie lautet 
wie folgt: 

Ereelleng! Mein Telegramm vom 6 und mein Gircular vom 7 d. haben 
den Regierungen aller Mächte dargelegt welde Schritte die Negierung Sr. H. 
des Regenten bei dem Prinzen Leopold von Hobenzellern gethan bat, um Mn 

zur Annahme der Eandidatur des ſpaniſchen Thrones geneigt zu machen. In 
wer Ueberzeugung dak die Erzählung des wirklichen Hergange die befte Ver⸗ 
theidigung feines Verhaltens fei, fepte das ſpaniſche Gouvernement Mar aus · 
Anander modurd es ermuthigt worden war biefe Verhandlung anzuknüpfen, 
und in weicher Form es dieſelbe zum Biele geführt bat, Da die feanifche Res 
ung Herrin der Initiative ift, und da nicht bie geringfte Einmiſchung eines 
mden Tabinets ftattgefunden hat, welche wir ald überfläifig und ber ürde 
Spaniens zuwiverlaufend nicht zugelafien haben wärben, fo war es unmdglich 
die Caudidatur des —* Leopold einer Intrigue zuzuſchreiben, gerichtet auf 
Das Uebergewicht einer Nation in Europa entgegen ben Intereſſen einer andern 
der auf die Schädigung des europaiſchen Gleichgewichts. 

Die Gründe melde ich die Ehre gehabt habe der Erwägung der fremden 
Eabinete im Namen des Minifterraths zu unterbreiten um das Verhalten des 
Marihalls Prim und der ſpaniſchen Negierung zu rechtfertigen, waren fo ges 
zebt und einfenstend, daß das unbeftreitbare Nedt Spaniens, bie Loyalität der 
Abfihten und die Ehrlichkeit des Verfahrens ber ſpaniſchen Regierung von 
aller Melt anerlannt wurden. 

Aber das an die diplomatiſchen Haenten des Kaifers gerichtete Gircular 
dei franzöfiihen Hrn. Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, deſſen Echt. 
Heit ich nicht in Zweifel ziehen kann, da esin dem „Journal Dfficiel” erſchienen 
iſt, obgleich ich von dem re Baron Mercier, wie von Cw. ..., nur einen fehr 
amvollftänbigen telegraphiſchen Auszug deslelben erhalten babe, hot ver Regies 
zung Er, $. dın Beweis geliefert daß won der gerechten Würbigung melde ihr 
Verfahren gefunden bat eine für fie fehr bedauerliche Ausnahme vorhanden 
it, Und bie Haltung melde der franzöfifce Minifter ber auswärtigen Anger 
legenbeiten angenommen bat, hat und um fo mehr überrafät, als feine und 
feines Collegen, Hrn. Olivier, Worte im Senat und im gefepgebenben Körper 
Der Husdrud der freundfhaftlihften Gefinnungen Frantreichs für Spanien 
waren.‘ Man konnte es nicht für wahrſcheinlich halten daß auf biefe Freund⸗ 
hıftäveriherungen fait unmittelbar die Verdfientlihung eines fo wichtigen 
Documents wie des Girculard vom 21 —* würde, das Ausorüde und 
Gedanten enthält gegen welche bie ſpaniſche Regierung nicht umbin kann Widers 
ſoruch ju erheben im nterefle des guten Cinvernehmens das zwiſchen ihr 
and der Lılferlihen Regierung befteht, und das fie zu erhalten lebhaft 
wünfdt, während fie Ew. „.. beauftragt den Herjog v. Gramont um bie ent 
fprehenden Erläuterungen anzugeben. 

Es if in dem Eireular die Rebe von einem gegen Frankreich entworfenen 
®lan, von einem durch noch ungenannte Gmiffäre im geheimen bewirkten Cin ⸗ 
verſtänduiß die Dinge bis auf einen Punkt zu treiben wo bie Candidatur eines 
vreußiſchen Prinzen plöplic) vor vie Cortes gebracht werben follte, um ihnen 
Durd Ueberraſchung ein Botum zu entreiben weldıs den Prinzen Leopold zum 
Geben des Scepterd Karls V ertlärt haben würde, ohne bem fpaniichen Volle 
Zeit zu laflen. DieeWorte, welche eine irrthümliche Auffafjung des Verhaltens 
umd der Abfichten der ſpaniſchen Regierung enthalten, erfordern eine Verich⸗ 
tigung zu Ehren der Wahrheit und zur Anerkennung des guten Glaubens in 
Dem wir gehandelt haben. 

Ih Mnnte mich allerdings enthalten darauf zu antworten, denn mein 
Circular vom 7 enthielt bereit3 die ausbrüdlige Widerlegung der Behaup- 
tungen des Hrn. Herzog; und wenn man die Aufrichtigteit fo pofitiver amt 
licher Verſicherungen verbädhtigen wollte, fo mwärben die piplomatifchen Mit 
*heilung-n nicht länger eine Garantie des europäijdhen Friedens, fondern nur 
ein Fallftrid und eine Gefahr fein. Mber in der Ueberzeugung daß ihr Ber 
balten ſich um jo mehr rechtfertigen wird, je mehr es befannt ift, und in dem 
Wunſch es ihrerfeit® nit an den einem befreundeten Gouvernement ſchuldigen 
Rüdfichten fehlen zu laſſen, nimmt die ſpaniſche Regierung feinen Anftand die 
geringfügigften Details der verſchiedenen Bmihenfälle dieſer Angelegenheit im 
Die Erinnerung zurädjurufen. 

Die Zurüdhaltung welche die ſpaniſche Regierung während der Verhand ⸗ 
a. beöbadbtet hat, umb welde geboten war von der durch bie Grfahrung bes 
wiejenen Nothwendigleit wicht ja die erhigten Dieenifionen ber politiihen Barı 
teien den Rasen eined Ganbibaten pu werfen, wenn dieſer fein Präfigium bewahren 
und die Berhanblungen zu eincn befriedigennen Ende führen jollten — diefe 
Aushdhaltung war nicht fo abfolut um als ein im geheimen erzeichtes Cinver / 
Mänanib mit Recht bezeichnet zu werben. Der Deputirte Gr. v u 
Öffemtfichte unter dem 23 Oxtober 1869 eine Flugſchriſt für die Candidatur des 

damals aud) biefen Gedanten 


Bringen 2:opold; und wenn bie nicht 
—— und bie Caudidatut deutſchen P nur im Bereich ber 
off eatlichen Meinung blieb, als eine der mehreren Wſungen, fo erregte 


fir fpäter, gachtem man anf Pie Gandldatur des Hergogs von Genua hatte ver: 


fang dieſes Jahr, war #8 dah die Werhanblumngen Im ber That breannın. Die 
einbeimifche und die fremde Prefle fich zu miederholtenmalen 
biejer- Candibatur. Es fanden zahlreiche ungen von Deputirten 

in welden biefelbe umſſandlich beſprochen wurde. Gnblih, als ber 

Bıim in der vom 11 Juni die Lage der Sache vortrug, beutete.er auf 
die Candidatur des Prinzen Leopold hin in einer Meife die nichts —55 
volles hatte für einen jeden welcher ben Phaſen ver ſpaniſchen Hot 
mäßiger Aufmerfjamteit gefolgt war. Der Veweis dafür liegt in ter deullichen 
Bezeichmung dieſer Gandidatur, welche vamals, unter mehreren anderen Jeus⸗ 
nalen, eine Zeitung gab die zu ben en in Paris und zu ben befanms 
teften im Frankreich gehört. Es if daß ber Hergog v. Orament ſe 
fet vabei bleibt, dah bie ſpaniſche Regierung in wiefer beit auf «ine 
Ueberrumpelung ausgega: fei; denn in feinem eigenen Gircular beweist er 
tab die Vorausficht ber Taiferlihen Regierung den Schrüten ber me 
glerung weit voraus gewelen if. Die legtere hatte fiherlih im Mär; 

noch nicht daran gedacht dem Prinzen Leopold vie geringſte Andeutu 
feine Candidatur zu machen, ala f&om ber Hr. Graf Benedetti, wie das 2 
befagt, bei ‚feinen Begegnungen mit dem Ranyler bed Rorbbeutfchen Burbis 
und mit beffen Wertreter, dem rn. Staatöfieretär, von diefer Gandipatur ſprach 

Erf gehn Monate [päter begann die. ſpaniſche Repterung ihre Unterhands 
lungen, nicht mit der preußifchen Regierumg, fombern direct mit bem MBringen, 
und fie bedauert ed mern bie faiferliche Regierung nichts won biefen Verhande 
lungen erfahren bat, vie, obgleich wertraulicher Natur, niemald den Charakter 
eines undurchdringlichen Beheimnifies gehabt haben. Bum Bemweife deſſen ge 
mügt es ſich ver Worte zu erinnern melde Hr. Dimay, Unterflantsfecrtär des 
Auswärtigen, am 21 d. M., dem Tage von welchem das Eircular des Herzogs 
v. Grament batirt ift, im englifchen Unterhaufe geſprochen bat. Auf eine Ine 
terpellation von Hrn. Rylande erätte er: daß Rn erfte amtliche Nachricht über 
die Can didatur des Prinzen von Hobengollern, die er von Hrr, Layard erhalten, 
vom 2 d. M. datirt (am weldum Tage ber unterzeichnete Minifter die Ehre hatte 
Hrn. Layadd vom berjelben in Renntniß zu fepen), aber daß die Eanbivatur ſchen 
vorher eine allgemein belannte Sache geweien ſei, „a matter of notoriely;* 
und er fönme hinzufügen bob Hr. Layard ihm ſchen in einer Depeiche vom 
11 Mai tie Canbidatur eines deutlichen Prinzen ala wahrſcheinllch bezeichnet 
bobe, Es lag alfo in allem dieſem nichts von einer dunleln Intrigue gegen 
Ftantrelch. Solange der Prinz Leopold fi nicht dazu verftanven hatte als 
Tandidat aufgeftellt zu werden, war bie ſpaniſche Regierung nidt in ber Lage 
etwas darüber zu fagen. Sobald fein Brief, in dem er die Krone annahm für 
ven Fall daß die Gortes ihn wählen würben, in Madrid eingetroffen war, ınte 
(&lo$ ſich der Minifterrath vie Genehmigurg Sr. Hoh. bes Regenten zu der 
Ganbidatur einzuholen, umb ter leßtere fchrieb eine neue Minifterfigung auf ven 
4b. M. nad) ver Oranja aus, Aber bevor die Minifter ſich dorthin begaben, 
beeilten fie ih am 2 d. M, dem Baron Mercier tur Vermittlung des Mare 
falle Prim den Beſchluß mitzuiheilen welchen fie zu der Beit gefabt hatten wo 
der Bring Leopold, in Ermanglung der Zuftimmung des Regenten, nech nicht als 
efficieler Candidat betradtet werben konnte. Und es war nicht die Regierung 
Sr. Hob. allein welche dieſe adhtungkvolle Racſicht gegen vie Faiferl. Regierung 
beobachtete; denn der Prinz Leopold felbfl lieh dur dem Meberbringer feiner 
UAnnahmeGrllärung dem Narſchall Prim ven Wunſch zu ertennen geben daß 
berjelbe ben Inhalt der Erklärung zur Keuntniß des Kalſers brirgen möge, dem. 
er nahe verwandt ift, mit dem Hinzufügen: er habe dem Kalfer nicht früber 
Minpeilung gemadt, weil er nicht babe wiflen fönnen ob nicht vielleicht bie 
inneren politiihen Schwierigteiten die ſpaniſche Regierung zwingen würden bie, 
Veröffentlichung der Canbidatur auf einige Zeit zu verfhieben, und ob e# nicht 
vielleicht in den Abfichten der Regierung liege ſelbſt vie pen gen I Front 
reich zu machen ; wenn bem aber nicht 4 fei, bäte er ihn durch ben Telegraphen 
ju tenadridtigen, damit er ohne Verzug ven Ratfer won feiner Annahme in 
Kenntniß fepen könne. Daß tem Peingen keine folde telegraphiſche Mitiheilung 
w worden ift, bat feinen Grund darin bafı der Marfhall Prim in der 

ranja feinen Gollegen mittheilte: er babe den frangoſiſchen Geſandten in Kerne 
niß So trug alſo die Verhandlung auf beiden Seiten denſelben Charal⸗ 
ter ber At und ber Rdſicht gegen das Kaiſerreich, und war weit entferne, 
ein geheimnikuelles Einverftändniß gegen vasfelbe vorzubereiten. Was die ohne. 
Grund gegen bie ſpaniſche Regierung gerichtete Beſchuidigung betrifft, daß fie, 
ven Gorted dur Ueberraſchung ein Votum zu Bunften bes Prinzen Levpeld 
babe entreißen wollen, fo genügen wenige Worte um fie völig zu entligften. 
Niemand weiß befler als bie Berfonen welche durch die September Revolution 
an die Spitze bes Staats geftelt find, daß eine Dynaſtie nicht Icben lann wenn 
die Bollegefinnung nichts won ihr wiflen will; und es wäre ju unverfländig 
geweſen wenn fie der Nation wider ihren Willen einen Aönig hätten aufnörbigen 
wollen, nachdem bie Familie welche ben Thron inne gehabt von bemjelben, abe. 
wohl die Tradition zu ihren Gunften ſprach für immer geftürt morben war, 
gerabe weil fie ſich bie Nation entfremzet hatte. Die Dynaſtie welche am ihre 
Stelle tritt. muß die Ganction der Natlonalfonperänetät haben, aufprüdlid, 
feierlich, nicht durch Ueberraſchung erreicht, Ohne eine folde Sanction wär'.ch 
möglid einen vorübergehenbun Triumph gu erreichen, durch Gewalt oder durch 
einen geſchldten Staatöftreib; aber das bifie bei und dem Buftand der Revolu ⸗ 
tion vereiwigen. 

Dor Herzog v. Gramont, im Anfprud genommen ohne Zweifel von dem 
wichtigen. Angelegenheiten welche ibm gegenwärtig in dem ſchwierigen, feiner 
Umfiht anvertrauten Hmt umgeben, bat ben Stolz unferes Woltes unk bie 
Würde der Cortes aus den Hugen verloren, indem er verausiehte Daß bie gegen 


ten müfle,‘, ernflih die Matmertfamt:it dor Regierung, und damal⸗, zulas ) mwärtige conftituirende Berjammlung fi in irgendeinem Fall und and: zgrmbs 


— — — — — — 





einem Motiv Innte eine Loͤſun 
eine Ueberrafhung die überbieh unmöglich wäre, da das Beleg über bi 
bes Monardien nicht nur die abjolute Mehrheit aller Legitimirten Drputirt 
A sein, 176 &timmen, erfordert, fondern überbieb vorf&reibt daß bi 
datur ben Cottes mindeſtens adıt Tage vor dem Wahltage bekannt ger 
macht werde. Nicht jufrieben indeſſen mit den Garantien des Geſehes, ob⸗ 
gleich fie genfigend find eine Meberrafhung zu verhüten, ift die Regierung 
weiter gegangen, und bat, indem fie bie Ganbibatur bes Prinzen Leopold offichell 
machte, fofort ihren Catſchluß jur Kenutniß des Landes gebracht durch Wermitti 
lung der Minifter bes Innern und bes Kriegs, welche fie allen Civil und Mi⸗ 
Stärbebörben der Halbinfel mittbeilten. Sie bat zwar den Bıäfidenten und ben 
Fändigen Husihuß der Cortes die letzteren mit Burger Felſt zufammenzuberufen ; 
aber fie gab ohne Beſorgniß allen ihren Hcten urd allen auf bie Ganbipatur 
bepüzlihen Dosumentin ohne Beſorgaiß die gröftindglice Orfientlichkeit, und 
attwährte dem Land und feinen Vertretern eine Friſt vom einem Monat, damit 
fie In reiſer Erwägung und ernftem Nachdenlen bie Vortbeile und Nachtheile der 
vorgefchlagenen Lſung abmägen und fi im voller Kenntniß der Sache auf. den 
rohen Act vorbereiten könnten, melder vie alorreihe September Revolution 
önen ſollte. 

Bas enplic den in tem Elıcular mit Berufung auf einen großen fran« 
zöhfhen Dieter aufgeftellten Sap betrifit: daß, wenn es ſich umeine Monarchen⸗ 
wahl banble, irgendeine fremde Nation das Necht tes Veto habe, fo fann vie 
fpanifhe Regierung dieſes Recht nicht ohne die nöthigen Ginfhräntungen anerı 
tennen, und behält fich die Freiheit des Handelns vor, beren fie bedatf. Es 
genügt ihr in diefer Beziehung daß bie Regierung Sr, l Maj., mie fie thut, 
prodamirt daß jeve Nation Herrin ihrer rider ſei. 

Angeſichts der vorſtehenden Thatſachen, vorgetragen mit der Einfachhelt 
welche ner Wahrheit wohl anfteht, hoffe ih von der Redtlichteit des frangöflihen 
Hrn. Minifters der autmärtigen Angelegenheiten daß er die in dem Circular 
vom 21 nievergelegten Auffaflungen von dem Verfahren und ven Abſichten ber 
ſpaniſchen —— in Betreff der Throncandidatur berichtigen, und daß er 
fih beeilen werde die entiprehenden Erläuterungen zu gebe in ber freund» 


Perfonal: Nachrichten. 
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Ritmeifter a. NN aan v. Wedell an Berlin, ber Hauptmaun 9. 9. v. Bittenfelb, 
ber Mojor 8 Re der REGeſ. Tb. v. Dlantenb auf Strippow, ber 
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Tode 3: AÄNzeÜgE. Mermansıen uns Zeeunden bringe ich auf biefem Wege bie Trawerkanbe aß mein einyiger Som 


va tem unerforſchlichen Rathf *— Gottes in ber 


ebeube Bewußtft 


entreifen laſſen durch eine ae Bi | an Pa nf Gefiunung wels;e die Regierung Sr. 1. Maj, ſtets gegen Spanlen 
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Sagafa. 





Berſchiebened. 


Berlin, 12 Hug. ME ein eclatantes Beiſpiel franzöfiihen 
Gigenpüntels und frechet Ucberbebung wird in der „N. A. 3.4 erzählt dafs 
dem König ein ebenfo ſchlecht verfificirtes ala lächerliches" franzöfjdes Kricaslied 
mit folgendem Briefe zugefenbet wurbe, ben mir im Meberfrgung geben: Maje⸗ 
fat! Judem ih Ihnen das Kriegẽlied zufertige, gebe ich mir nicht bie Mühe 
onen zugleidh die Eompofitien besfelben mitzuſenden. Uniere Soldaten übers 
nehmen‘ e# Ihnen biefelbe in Berlin ſelbſt zu überbringen, wo fie zu erſcheinen 
nicht ſaumen werben. Sie willen ja dab unfere Soltaten die Wege babin ken⸗ 
nen, Nur ein wenig Geduld. Gin Bewunderer Ihrer Großthaten Braf F. Filie 
ppi de Faby, 22 Blap Rapoleoni in Cherbourg. Um von dem Liede felbft «ine 
Probe zu geben, * wir die legte Strophe im freier Ucberſehung folgen: 

br ſeht euch wiederum vernichtet 

Durch eines Bonaparte Ruhm. 

Das eben iſt ja euere Geſchichte 

Und euer ganzes Heldenthum! 

Für unbefirabar haft Du Die nebalten, 

Selnebelt folft Du, eitles Volt, jegt fein ! 

Und, unerbittlih, werben wir bie Lier 

Bebalten von vem fhönen Rhein! 
Da bie verfprohene Melodie, frgt das genannte Blatt bei, durch die franzö« 
ſiſchen Truppen nicht nach Berlin zu fommen ſcheint, fo mögen bie Unfrigem, 
falls fie nach Cherbourg lommen, nicht vergeſſen den Grafen Filippi de Baby, 
22 Place Napolcon, darum zu erſuchen. 





Verlag ver }. @, Gorta'lden Buhbautiung 
Sür vie Actactleu werantmerilih: Dr. 3.» Osten, 


Schloh Löwen, ter RGEBeſ. F. Frhr. d. Wechmar anf Abelitz u Rittmeifier 
a. D, Güter d. ‚franfenkerg- Proſchlitz zu Piegnig, ber ROBbeſ. K. A. Graf 
v. Kotpoth auf Eritſcheu, ber Rittmeifler G. v. Helldorf auf Sto —** 
meißer v u af = Pofen, ber Landrath H. v. Helbauff ei, ber fand» 
rath Fr. W. venen zu Manefeld, ber Mojor v, Nr er, ter Major 
ala —— ®. & Bier zu Erfurth, ber Mifer Graf d. Rocbern, ber nee 
der Oberfbl!. dv. B.ehiwe, ber täcifde Rammerjunter Del v 
malbt zu ke — Hauptmann v. d. Ruefebed, ber Mitimäfter d 
* dv, Heiswig, ber Major v. Griesheim, ber —* 
—— auf Sans Defte, der Dberfl-2t. v. Bell ann, 
der Hauptmenun R. Oerwatth v. Bittenfelb, ve 
— Fidt ©. Plettenberg aan Mehrum, der Hanptmanı A. v „Biltom, 
der. Rammerherr 9. v. Mala Frhr. zu W ber 
Sr Gent R. b. Oppell zu Babe bei Bien, der fKtmarzbarg rubolfabifche 
af. 2. v. Holleben zu Rudolſtadt, der öflerr. Gofıath y* —— 
—S v. Noiira —3 mu Bon, ber Fe 
Ücten, ter ft. a, D. H. Weitzel 


2 
Adolf, Oberlieutenant im k. bayer. 9, Inſanterie⸗Negiment (Wrede), 
t bei Worth a es —* y- u ie bas Baterland augen if. Ben —— — tiefe 
von beit , bis 
Denke ve lgemilar Ehnlueher, [ir Die 14 alım Daingen Inzighre 


Bene De Der Se ne 


age, lindern. 
Dürsburg, ben 15 Auguſt 1870, 


h mit Gottes Hülfe bis zımm beit Gare Key eichen Keieger, ſowie bie allgem 





eite Nachmittags 
wong Taten I 


Todes= Anzeige. 


Säwägerin, 


Prof. Dr. Franz Hoffmann. 





halb 4 Uhr emtfchlief fanft ımub zubig umfere theuerſte Heifigelichte Mutter, Grofmutter, en 


u Hofa Schmederer, geb. Stulberger, 
Bierbrauers⸗ Wittwe, 


zo zu er Reiben uad nah Empfang 


ber beiligen Sterbiacramente im 54. Jahre 


eines raftlos ihätigen Lebene, Wer beim teefflichen 


uud ihre ergensjiie —** wird uſerer Cchmerz wmirdigen mud ums fille Zhellnafme nicht verſegen. 


München, Borflaht Aa, dem 15 Auguft 1870, 


Bon Hannover bis Paris! Sur. Saite Bulase ver 
— — ——— 


Bel Cinſenduug bes 







Bus Ausland, Ar. 33. 


s Ried 9 Broclors Auſichten Über die Auorbau-g bes 
Vampas des La Plate. gt Birmeffung bes 
— Ein erg Geceffiemft über 

Sammlın Univerfltät Hribelber Urber ben 


— Racafmumngevermdgen bet Pflanger. 


en wirt. Mir eriehen auf ehe 
etrags in Briefmarken fenben wir bie Karte eu (an uk 





Shharns I Dark.° Dan Eüliein Scan —5 
0 
hu ——— Buftänbe in Sb Karoline. — gem, 

ber Werth ber Befeftigungen von Paris, — * * 
urmen Elnfligen ‚seapp. — Ein * — aus Auſtralien. — Hobe Temperaturen in englifchen 


Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 


fo Ir bie britte Aufioge £ au ne Bntde bie Gämal u und », ie Warie ale De j 


de eek ve br Ka 


enben Armen u. b 
Nas * eine ——— 
e 


Schmal & v. feld in Hannover, 


[320 
Specialität 
Gentreteuftheigung und Ventilation 
ube und Zroden- Anlagen jeder Art, 
ade auch Rirden und Schulen von 
Beyer & Consorten. 
dwigshafen a Mb. 


— Der linterzrichnele fit hierdurch jene 9 
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Fodes Anzeige. Im Heften Sqmeqe pihn ehe abitit Mus Wötehen unfereh gulen jüngeren Cehes und Brubert 


[1867] : 


Friedrich Freiberrn v. Lindenfels⸗Neislas 


Beben Berwan er au, Gr unterlag einem 
der — ar — van emigen Frieden, mmb verle 
BE Keenbaus, den 14 uguft 1870, 


enieiben im 29. Jahre feines Lebeus am 12 d. DR. in Rumersricht im ber Dberpfal, Gott 
mas Grgebung in ben Millen des Gern, fowie Kraft zum Ertrogen. Dem frommen 


Bebete ” 


Karl Freiberr v. — Neislas auf Neislas und Alt Neubaus, k. Kämmerer, 


Generallieutenant a. D. 
we Freifrau * Zindenfeld:Heislas, geb. Freyin d. 
Karl Freiberr v. 
Sopbie Frepin v. —— 2* Neislas. 


Dem baveriſchen Seere. 


Die mmtergeichneten preußiidhen Beterauen füßten fi gebrungen ten Eni» 
pfirbungen ter Freude umb des Dautes an 66 chtharen — zu geben. Mor 
67 ey open fie gegen 1 deutſche Brüder unter — Adiern mpfeu, und jetzt ſheult ihnen 
Gon bie Onabe et am eriebem dafs ihre premfifchem Tameraden, vereint mit braven baheriſchen, gem 
fen En Mbier erobern r x * 

t d I entbrennet, und ein Sedante Tebt in jeder Bruft, 
— ner gende 9 ern a —— das Er jegt gemeinfam Kampfes 9 tuß, 
Br nur zum Stamm ber Deutſchen befennet, ft tes Namens höher ih b 
Es Rraslet neu bie deutſche alte Irene, mit —E Mar vereint Fänipft Bayerns 


eue, 
Vorwärts mit Bott, fürs deutſche Baterlanb und bie geregte Sache! 


Freiherr v. Spioffktein, Sion —— vo. Egloffſtein, —* 


An die Pazareih-Vorkände für verwundete dentfche 
Brieger! 


efamımien pafienden populär. wiffenfhaftlihen .unb 
belletriſtiſchen Berlag in unbeihräuf ter Anzahl Exemplaren zur Leetäre für uuſere branen 
deutfchen Berwundeten zur Verfügung, und bittet bie geebrten Berfläube ber Lazareihe in directen 
Burcriften gefälligt bie ihnen paffenb feinende Anzahl Bände F verlangen, 

GBleiägeitig wolle man genam angeben auf weldem Wegt die Bufenbung atefinben fol. 17866] 


..Sema, em 101 am 10 Krzuf 1870, Hermann Goftenobie, Berlagsbudhändler. 





Kal. bayr. Tentralſchule Weihenftephan. 


Der prakliſche Vorcurs beginnt am 1 September, Me Vorleſungen an ber Central, 
Säule, zugleih der Brauercurs am 15 October. Eufragen tnd Anmelbangen am ben 


(718687) 


fol. Director: Dr. Wen. 














Erfe &. h privilegirte [7865] 
Donat: Dampf if ahrt⸗Geſellſchaft. 
1870 1869. 

— ber Bode nom 19 ba } 298,923. 37, fl. 314,661. 69. 

won Beginn ber 8 u DE Zn z hi 6,204.918. 64 ML. 6,899 418. 08. 

5,505,812. O1. fl 6,714,079. 72. 
über dae In Der Fünde vom 23 Sn 28 PEFBR 55 E36. 86. 
Yan die 1 Deuter 1866 8 3 Sub FREE: (a2. 57. — 
511,704 5% 

. u Bien am 15 Kuguf 18%. Die Adwiniſtration. 


Goethes Werke i in 3 Bänden. 


Im Verlag der Unterseichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 


* Goethes sämmtliche Werke. 


Vollständige neu durchgesehene Ausgabe 
in drei Banden, - 







Jeder Band einzeln Rthlr. 1. 5 
abe reiht sich an die mit so grossem Beifall aufgenommene Schiller-Aus- 
er in Einem: Bande. Die Anssere Ausstattung stimmt mit derselben vollkommen —* 
Text ist sach den bewährtesten kritischen Grundsütsen, unter Zrgrandelegung, be- 
ziehnngsweise Vergleichmg der ersten Drucke, und mit Benützung der Ergebnisse der 
neuesten kritischen Forschungen durchgesehen, und & em lt sich demnach diese nene 
Ausgabe. nicht minder durch ihre Wohlfeilheit als durch Correetheit. (321) 


Ötattgart J. &. Ootta'scha Buchhandlung, 


‘ Preis oomplet Rihir. 8. 15 Nee, oder fl. €. — 
Diese Ang Hr. 


indenfels: Neislas, Nitimeiltz im 6. nn ieäniese. 


Kriegsmufik. 


Wetzistifäe Märfche v. fr Pianorare 
nairt. 
Der Straßburger Mar’ über bie beulfde 


ne: „O Gtraßburg, o Straßburg Im: 
** Stadi u = Weruer ſir 
a me. 5 


Ser. ı 
Mr. 119. Bateriänbifäer ben en) Be: 
‚Beil Dir im @iegerfraug‘ und „ 
ein ——— zu 3 Sina. 16 
a une, Sor. (Spielen alle Militär 
pellen) Sn olde. 
* —Ss— Landwehrlied 
Ru art, tem. 


Banner EP 
Boruff Yeah 55 
——— ıL —S ger Mari 


gesusger- Wert —ur 
a se 
Vorwarte u. von Gumgl & 2me.5 Egr. 
- de. 7 € 
Werben über geb afen.) 
Bilitärif es Marfd) » Potponrri 
— 0. —* ER (1818, 14, 3 


e "ara de ourri vow 
Gungl 


Breubfun@turmgale An EBeruer à Out. 


a der Sinderlaber 7! 
— ————— * 
—— in allın Buch um! ienhaud ⸗ 
! Berlin erlag ber ware — 
und Vinſthaniuna. 


a. — — 
var ale Bucfanklungen pu beziehen: [322] 


Gejammete Werle 
Auguft ı von n Ploten. 


Safcpen-Ausgabe in zmri Dänden, 
* fl. 1. 12 ober 21 Mar. 
Binttgar 
3. 6. Cotta ſche Buchhandlung. 


Innobruck. 


F: ötel Europe, 


2) Hötel I. Ranges wurde tor einem Jahre 
ten eröffnet, empfiehlt fih durch feine beſes⸗ 
der® günftige age vie-A-vis dem Bahnhof, mit 
prochttelier Anefiht auf Gebirge und Iunihal, 
Table d’'höte, Restaurant & Gin carte, 
Preife, gute Bedienung auficernb, bittet ur 
eigen Jaſpruch  (D-9610-M) NE04- 

Scheiner. 
58 Mielere mode g 


5009 Derfen 


wab made anf ein Lager von 
mehrere Taujend 
—— ee 


aufmertjam, 
(815—16) BE. “älofL 


gemeine Sritng. 


ir. 231. Angeburg, Freitag, 19 Anguf 1870. 


— — mm —ñ —ñ —ñ— — — — — — — 00000001 — —— 
ondenzen find am die Rebaction, Inſerale dagegen an bie Grpebiti Hom bez Mllgemeinen Zeitung ju abe 
SMTERGEN werten won Erpedition aufgenommen und der der kaum einer erahaen Cannes, gern berechnet im Haupibilatt Br der Beilage; weicher das 
DAS Aa Pogtamter, Deusch weiches FE Arc m 9 
2,4201 — und Are — —E in Bepera —⏑⏑ fü. Versinsmänze, 


Be paniam und 
— ee TITTEN HG 
1a London; “für Nordamerika boi dem Ne ar ag ‚nienie, 440 Londenkull Berweh 8 


— — on —— 

A her in Turın und Florenz a und und ei Lava en — Muh In Maland a, Japan, Amir Vai Demi, 
Forsian Bonner Spitböwer I riechen! kai und Eng Indien , 

Toreian Booksel! ——— — Bobo W ul 








Deberfid t. oeiälagen, —— * feRgehalten. Unfere Sruppen entioidelten 


Der Marich anf Paris, in bem Rampfe, toorin ihnen vier frangöfifche Armeecorps, darunter Garben, 
Der firieg. gegenüberfanden, bie fih tapfer ſchlugen und auch gut gefichert (geführt 7) 


Dentfhland, Münden: Minifterielles Verbot. Die aus Franfreih aus waren, eine beldenmüthige Brabour. Erft nad) feheftündi 
, . gem Gefecht 
iefenen Bayern. Atabemie der Wiffenfhaften. Ergberzog Rarl Gerdinand. | erhieften fie Unterftügung durch das ingtwifchen herangefommene 10. Armee» 


32 —— ————— Fre corps. Die Verlufte find beiberfeit jehr beträchtlich. Unfer Erfolg aber 


Stalien, Berlin: Circularibreiben. Rrien, Die Teroncanbibatur br der | War ein vollftändiger. Die Framoſen, an ihrer Rüdzugsbeiwegung ver 

Dileane, Die — bei Me. Naopoleonsfeier. Gptefle Bers Binbert, wurden 28 Met zurüdgeworfen und verloren 2000 fe tfangene, 

wundeter, Bom Hof. Graf 2 Abler und 7 Geſchutze. Sie verlegten bie Genfer —2 2 inbem 
Deferreihtiehmngarifche Bronaraie, Bien: Die neuen Landen; | Ne auf die Berbandpläge und die Aerzte ſchoſſen. 

&efs. Minifter Gorove und die ungariigen Publiciften. Graf Chotet und | , _” Berlin, 18 Aug. (Dificiell) Ein Telegramm bes Königs am 

die Haltung Ruflands, die Königin aus Bont:a-Mouffon vom 17 b. Abends meldet außer bem 


utreich. Ein eg belannten Einzelheiten: Die Shladt fand bei Mars la Tour ftatt (elwa 
talien, Slorenz: Niffion Minghetti's, Italieniſche Anſchauungen über | 21/, M. weſtwärts von Metz an der Straße nad) Berbun gelegen, d. N) 
den —— Aus der Kammer, Die Verhaſtung Manini's. Die —— nahm 2 Adler und 7 Kanonen. 

Berf . ° ittow (auf Nügen), 17 Aug. Eine Flottendivifion, —* 

Menefte Poften, Graz: Die Atbeiteruntuhen Paris: —22 auß ber „Brille“ und den Ranonenbooten „Drade,“ „Blih“ 


er) ————— J — u aa rg Ath en: manber,” ift Nadmittags weſilich von Rügen im Gefecht gegen vier * 


ofiſche Panzerfregatten, Corvette und einem Aviſo en. Die 
— — befindet ſich kuchen J feetwärts * Ar Die: 
Zelegrapbifche Berichte felbe, unter dem Befehl’ eines Vice-Momirals, am von Weften und wurte 


i — 18 Aug. — ———— reg Abends — u A el ne ran ng 

0 Rin. enerallieutenant v. Alvensleben war mit brei nie u * 
Armeecorps am 16 d. weſtlich von Metz auf bie Rüdyugs: —————— ⏑⏑——— nad Ren cam — —* 
Rraße bes Feindes nad Berbun vorgerüdt. Es entipann | yon dort des Königs Anttvort zurüdgebradt 

Ti ein blutiger Kampf gegen Divifionen von Decaen, | habe ala Haupt des Norbbeutihen Bundes it Dage n = erinnerm 
Zabmirault, Froffard, Ganrobert unb bie SNaifergarbe. | ivenn eine — tarholifche Macht nt Sr dr 
Vom 10, Armeecorps und Abtheilungen bes 8. unb 9. Gorps Beſatzung ſchi rm 5* wenn eine neutrale Dad t währen der Dauer des 
unter dem Dberbefehl bes Bringen Friebrid Karl nad und m ——— —A denn er erlenne bie Souveranetaͤterechte 


nach unterſtützt, wurde ber Feind, trof bedeutender Leber chtung an. 

legenheit, nach zwölfftündigem heißem Ringen auf Metz Börfenbericht. 

aurüdgeworfen. Die Verlufte aller Waffengattungen find Augsburg, 18 Aug Bayer, Staatspapiere: &Yabroc. m * 
beiberfeits ſehr bedeutend. Dieſſeits find die Generale 338 — — a g: : 
v. Döring und v. Webell gefallen, Raub und Grüter ver Burgen ah ‚£oofe 6 u en Üeberei Hugdburz 2108: 


wundet. Der König begrüßte heute die Truppen auf dem io. Spinnerei — Uugssurg 210 P. 

fiegreid ———— Schlachtfelde. Ger vn. Berby. Der Mari auf Paris. 

Bist —— Algen enden, — Se = —* — Der gegenwãrtige Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich 

verneur von Lothringen, und ben bisherigen Commandanten bon Berlin, ** Sr eh et —— Brand fo be 
2 mu je n Spanien angriff, er na ich legitimen 

(*) EBien, 17 Xug. Die Wiener „Abendpoft“ bementirt ben Wie⸗ | König von Spanien durch ein Glied ber eigenen Familie rer er hatte 


ner ————— ber „Times,“ betreffend die Haltung Beuſts gegen: Madrid, bie Landes et 
über —— —— —— —— wenigſtens — wuallta: die —— 

one empfing am Sonntag gu | Dem nit erobert, ber Wiberfland niht gebraiien, und fin Ren) 

bei Dover ben Beluh Benebeti9, ber barauf nad Fran | a betanntlich wefentlich zum Gturge bes erſten frangöflhen 





Kite Dura abe Granoile am Gonnabenb belt, urb nad Sonden joe Veh Par — —5—— 
zurüdgelehrt habe letzterer den Marquis Lavalette empfangen. oder zerfprengt werden muß; baf aber, wenn dieſe diele erreicht ſind, Frauck· 

her 17 Hug. Fürft Latour d’Hudergne ift Hier eingetroffen veidh wirklich befiegt if, und ein Spriebe abgelchlo fien, ein Friebe erzwungen 
und bat bie ER N werben Tann twelder Gramkreidh di ——— — 


» Wörbslöffertenfocielät : Crebltaetien 
lange Seit unmöglich maden wärbe, 
* 8204 | Land Bere en an mo — tale kinse Fi 
je Depeſchen ans einem Ertrablatt bier wirberheft, gierung, ob diefelbe Raiferzeich oder Republit heiße. Unter dem erflem 
* Bont-d+Mouffon, 17 Aug. Bazaine, welher im Begriff Kaiſerreich wäre es —— möglich geweſen ben Wider ſtand gegen bie 
war bon Met nad) Verdun zurüdzugeben, wurde am 16 Aug. früh 9Uhr | Werbünderen inter der Loire -fort;ufegen, nachdem bie Haup Rabt ver» 
won der 5. branbenburgifcpen Divifton, die (fon bie Snatbrüdener S$lact | Torım war, ate: heut if das unthunlic. Die Eentealifarien kat in Granie 


a — ———— — — — 
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reich einen ſolchen Grad erreicht, daß der game Stantölörper gänzlich ge: 
lahmt ift wenn bad Gentrum bed Organismus, wenn Paris nicht mehr 
functionirt, das öffentliche Leben, das Stantäleben nicht mehr von Paris 
aus geleitet werben lann. Man tverfe nur Pan Blid auf eine frangöfiiche 
Eifenbahntarte, das flernförmige Bahnneh welches von Paris ausgeht, 
und man wird ſich fofort überzeugen daß, wenn Paris fich in beutfcher Hand 
befindet, ber ganze Eifenbahnverlehr Frankreichs zum, Stoden gebracht 
twirb. Dasfelbe gilt vom Telegraphenverkehr, es gilt in noch höherm Grabe 
vom Gelbverlebr. 

Alles disponible Vermögen, alles flüffige Gapital, aller Credit ift in 
Paris concentrirt; alle Actiengefellihaften von einiger Bedeutung, alle 
Banlen von Ruf haben ihren Sit in Paris. Ohne Paris lann Frankreich 
nicht denlen, nicht verlehren, nicht arbeiten, nicht Fämpfen. Mit Paris 
Reht und fällt Frankreich. 

Die Deutichen müfien baber alle aufbieten nad) Paris gu gelangen, 
wie die Frangofen alles aufbieten werben Paris zu bertbeibigen. Das 
Hauptmittel zur Bertheibigung von Paris ift die Operationkarmee welche 
jet unter Bazaine's Commando fleht. 

Die Deuiſchen werben alfo biefer Armee zu begegnen haben wenn fie 
auf Barid marfhiren, und ihre Aufgabe muß fein fie zu vernichten ober 
sänzlic hi zerſtreuen. 

Armee hat nämlich für Frankreich einen ganz beſondern Werth, 
weil in ihr nicht bloß bie Hauptkraft für den augenblidlichen Wiberfland, 
fondern auch weſentlich bie alleinige Möglichkeit Tiegt den Widerſtand zu 
vergrößern und zu verlängern. 

Belanntlih bat Louis Napoleon feiner Zeit bie franzöfifche Armee 
reorganifirt, unb geſucht bie Friedensarmee möglichft aus Berufsfol 
daten zu bilben. Er erlaubte ben Dienftpflichtigen ober Freiwilligen gegen 
entiprechenbe Bortheile, ftatt ber pflichtmaͤßigen fieben Jahre, fich für drei⸗ 
mal fieben Jahre zu engagiren. Die Anzahl folder Reagagirten wechfelte 
nad) ben Beitläuften, aber fie wird jeit 1854, vo, wenn wir nicht irren, bie 
neue Organifation eingerichtet wurbe, kaum jährlich unter 20,000 Mann 
betragen haben. Die frangdfifhe Friedendarmee beftanb in Folge deſſen 
beim Ausbruc bed gegenwärtigen Krieges zum größten Theil aus alten 
m Soldaten, 

Bufammenhange mit jener Vermehrung ber Berufsfolbaten in 
der a feit 1854, fand felbftrebend Die jährlich abnehmende Möglich⸗ 
keit junge Mannſchaften auszubilden. Man rief zwar alle Jahre viele 
Taufenbe, früher 80,000 Mann, fpäter 100,000 Mann zu ben Fahnen, 
entließ fie aber größtentheils nad ſeht kurzer Dienflgeit wieder. Die ge 
wõhnliche Ausbilbungszeit biefer jungen Mannichaft, welche bie Reſerve 
der Armee bildet, betrug ſechs Monate. 

Die mobile Kriegsarmee beſteht alfo zu einem Theil aus fehr alten 
geſchulten, erfahrnen unb gut ausgebilbeten Soldaten, zum andern Theil 
aus nur Äußerft mäßig ausgebilbeten Mannſchaften. 

Die alten Solbaten find eine vortreffliche Truppe, bie jungen Sol 
daten, zwiſchen bie alten eingemifcht, werben, wenn fie von Baterlandäliebe 
entflammt find, ebenfalls noch eine treffliche Wehrkraft bilben, aber bie 
jungen Soldaten allein dürften faum innern Halt haben. 

Bas bier von ben Referven, den Beurlaubten ber Linie gejagt ifl, 
gilt im noch viel höherm Grabe von der Mobilgarde, Diele Schöpfung des 
Generals Niel ift aus verſchiedenen Gründen nie wirklich) ind Leben ge 
treten. Der Marſchall Riel war nicht in der Lage fie zu organifiren, weil 
man bie Mißſtimmung im Volle nicht vermehren wollte; Niels Nachfolger, 
der General Le Boeuf — ein tüchtiger Artilleriegeneral, aber ficher ein 
tüchtiger Drganifator — haßte die ganze Inflitution und vernachläſſigte 


fe gefliſſentlich. 

Diefe Mobilgarden, worauf bie Franzofen fo große Hoffnung ſehen, 
deren Stand (in den Liſten) 450,000 Mann ausmacht, haben ficher nur 
militärifchen Werth wenn fie in die Zinienarmee eingeftellt werben Fönnen. 
Dieß ift jetzt durch ein beſonderes Gefch, welches am 10 Aug. vom geſeth⸗ 
gebenben Körper genehmigt worden ift, ermöglidt. Uriprünglic follte 
die Mobilgarde befondere Drganifationen bilben und nie außerhalb der 
Zandeögrängen gebraucht erben. 

Tattiſch möglich ift dieſe Einftellung der Mobilgarben in bie Linie, 
nebenbei beinerkt, ſeht wohl, denn eine * Infanterie· Compagnie 
zählt in Kriegtzeiten nur 120 Mann unter dem Gewehr. Sie würde 
ohme zu große Veränderung in bem ganzen Gefüge auf 200 ja 240 Mann 
gebracht werben können. : Die fofortige Einftellung ber gänzlich undiscip- 
Kinirten und unausgebilbeten Mobilgarben in die Linie if felbftrebenb un 
möglih, Sie müflen wenigftens ſechs Wochen exercitt werben. Dieß 
lann natürlich nicht bei ber — im Felde geſchehen, welche zur Zeit 
hinter der Moſel concentrirt it; aber es iſt ebenſo wenig im Lager von 
Chalons möglich, wohin man die Pariſer Mobilgardenbataillone merk 
würbigerweile gefenbet hat, 


Ehe die Mobilgarven zur Einftelung brauchbar find, wird bie Mofel- 
Linie burchbrochen ober umgangen fein, und auch bie Maas und Marne 
linie geräumt werden mü 

. Die Mofellinie, Binter welcher ſich die franzöfifche Operationsarmee 
zwiſchen Toul und Thionbille zurüdgezogen, bildet einen fehr ſtarken Ab ⸗ 
ſchnitt. Wegen ber nahen luxemburgiſchen Gränge fann man fie nit 
im Norben umgeben, wo bie Frangefen in ber Meinen Feſtung Thionville 


eine für eine Schlacht fehr ftarke Anlehnung für ihren linken Flügel ges 


funden haben. Der linke Uferrand bes Fluſſes bominirt in ſolcher Weife 
das Mofelthal, feine Höhen find durch der Vertheidigung fo günftige Wäl- 
ber gefrönt, das in ber Mitte der ‚Linie liegende Met ift von foldher 
Stärke, daß ein Angriff auf die Front biefer Linie eine fehr blutiges Unter: 
nehmen ſein würde. Man wirb daher beutfcherfeits wahrſcheinlich viel 
befier ihun wenn man fucht den Moſelabſchnitt ſudwärts von Toul zu 


umge! 

s Das auf ber Höhe von Toul ber Mofel vorgelegene Nancy Tiegt tief 
im Thal, wirb von ben öfilichen Höhen eingefehen und ift nicht zu ver⸗ 
theidigen. Toul dagegen ift eine alte Feſtung, welche jedenfalls nicht 
dur Hanbftreid genommen werben fann, und bie Franzoſen hatten hin⸗ 
reichend Zeit e3 zur Verlheidigung einzurichten. Wir glauben baber ba, 
da bie große Straße nad) Paris über Toul läuft, die Franzoſen allerdings 
einige Anftrengungen maden werben biefen Punkt zu balten.*) 

Das Terrain ſüdwärts Toul ift dicands und ziemlich waldreich. Et 
find bort infonberbeit feine Hochwaldungen welche leicht zerftörbar, ſon⸗ 
dern es iſt Riederwald, wie faſt meift in Frankreich 

Die Franzoſen, wenigſtens bie franzöſiſchen Zeitungen, ſcheinen gar 
fein Verſtändniß von der Gefahr zu haben welche fie bedroht. Sie ver⸗ 
langen baf „alle Kräfte” nad der „Gränze“ gefchidt werben follen, for: 
bern flürmifch eine große Schlacht um die bieherigen Niederlagen zu 
rächen, jubeln jedem zufammengerafften Recrutenbataillon zu welches 
nad Dften abgeht! AU’ das ift gerade basentgegengefehte von bem was 
geſchehen follte um bem Angriff der Deutfchen zu begegnen. Bir glauben 
baber auch nicht daß bie Franzoſen die volle Bebeutung von Toul erlennen 
und fich ettva auf die Vertbeibigung von Metz mit einem Minimum von 
Kräften beſchränken, alle andern Kräfte möglichſt bei Tonl concentrirenb. 

Jedenfalls müffen bier bie Deutfchen durch Manöver oder durch eine 
Schlacht fo raſch ala möglich burdyubringen ſuchen und bamit ben Weſt. 
rand bed Bedens von Zothringen, in deſſen Mitte Met liegt, überfchreiten 
und in das Parifer Beden einbringen. 

Sollte die frangöfilche Armee fi um Metz concentriren, wie es faft 
den Anſchein bat, fo würbe dieß das befte fein was bem Angreifer ges 
ſchehen könnte, ebenfo wenn die Franzoſen eine bene ger gen 
anböten. Bei ber Uebermadt ber Deutſchen Tann man im erfteren Fall 
eine genügende Anzahl Truppen gegen Med fteben laſſen und mit den 
andern teiter auf Paris marfchiren; im Iehtern Fall ift der Sieg faft 
unzweifelhaft. 

Das nachtheiligſte wäre wenn bie frangdfifhe Dperationsarmee ſich 
Rehenden Fußes fechtend von Toul auf die Maas linie zurüdzöge, to fle 
an Verbun, welches in Vertheibigungszuftand gelegt wird, eine ſtarle Au⸗ 
lehnung für ihren linken Flügel und in ber Maas eine gute Fronldedung 


ſndet Auch bei der Maas, wie vor ber Marne, darf bie deuiſche Armee 
nit Halt machen, fie muß um jeden Preis durchbrechen und umgeben, 


um möglift raſch nad Paris au gelangen. Das Vorwärts bei alten 


Blüucher muß ihr Ruf fein. Wenn bie beutfchen Armeen nicht in bier 
Wochen vor Paris flehen, wenn fie dazu ſechs Moden brauchen, bank 
twirb die Lage äußert bedenllich, denn bis dahin können bie ungeheuern 


Hülfequellen ber Bertheidigung die Frankreich befiht flüffiggemadyt werben; ; 


Innere Spaltungen zeigen fi troß ber ſich folgenden Schrecens ⸗ 
nachrichten in Paris nicht. Es fcheinen im Gegentheil alle Barteien einig 
ken innern Hader zu bergeflen, und nur an bie Vertheibigung bes Vater 
Ianbes zu benten. Gin einiges Boll von 38 Millionen Einwohner und 
ein Zanb von 12,000 Duabratmeilen Oberfläche, welches fo leicht alle 
feine Kräfte zu concentriren vermag wie Frankreich lann man nur durch 


Ueberraſchung niederwerfen. Jeder Auſenthalt, jeber Tag, jede Stunde 
bat, ift daher ein ungemei⸗ 


Es ift nicht unmöglich daß Männer wie Bazaine, und ‚vor allen u 
Trochu und Lebrun, bie Lage beffer erfennen als dich Louis Rapolebn ; 


welche verfäumt wird, ehe man Paris erobert 
ner Berluft. 


und bie Parifer Regierung bis jetzt getban, und dann wird bie äufßerfie 


Anftrengung gemacht werben müfjen um nicht noch dicht vor dem Biele 


zu ſcheitern. Daß bie für bie Dftjee beftimmte Erpebition zurüidgehalten 

und bie Truppen nad) Met dirigirt find, ift ganz begreiflich ; ba aber bie 

gefammte Marine Infanterie zur Wertheibigung bon Paris beridenbet 
*) IR bereits bumch beutiche Gapallerie beiegt D. R. 
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Wird, iR ein Zeichen daß e8 bei ben militärifchen Leitern zu tagen beginnt, 
Die fofortige Erhöhung des Credits für bie Beriheibigung auf 1000 Mil. 
Franlen, bie Decretirung bed Smangscurfes, vor welchem man fich feit 
her erfien Revolution fo ſehr ſcheule, baß bazu bisher auch in ber brüdend- 
ften finanziellen Rotblage nicht gegriffen worden — das alles find fehr 
bebentliche Symptome. 

Es ift offenbar Tein Augenblid zu verlieren, man barf der Mobil: 
garde keine Zeit geben fi auszubilden, man barf ihr feine Gabres alter 
erfahrener Soldaten laſſen in welche fie eingeflellt werben lann, man barf 
Bariß Heine Zeit Iaffen ſich zu verprobiantiren,- feine Feſtungkwerle zu 
verbollftänbigen, man barf feine Zeit zur Organifalion des Bollölrieges 
lafien, deſſen Banden die Berbindung mit ber ſchmalen deutſchen Bafis 
fo ſehr erſchweren, fo leicht durchbrechen Zönnten, 

Die preußiſche Wehrorganifation ift auf eine ungeheure Anftrengung 


berechnet, aber fie lann deßhalb nicht langdauernd fein, bie franzgöfifche 


Wehrkraft ift dagegen limitirt im Umfang, in ber Quantität, aber um fo 

Fänger lann fie die Action durchführen. Das darf man im beutichen Lager 

feinen Augenblid vergeſſen wenn man den Sieg nicht verſcherzen will. 
Der rieg. 

0 Aus Baben, 16 Yug. Auf ben geftrigen Tag hatte man im 
ganzen Oberrheinthal bie Beichießung von Straßburg erwartet, und bie 
. Borböben bes walbes waren baber von Neugierigen erfüllt ; aber 

man hatte ihnen den Befallen nit getban, und dieſer Napoleonstag mußte 
auch ohne Beleuchtung bes Straßburger Münfters bleiben. Gern hätte 
man ihn an biefem Tage in deutſchen Händen gefeben, aber zu gemalt 
famer Wegnahme bebarf e8 immer einiger Beit, und ſomit werben wir und 
wohl noch etwas gebulben müfjen. Der Commanbant von Straßburg hat 
zwar gewaltig damit bramarbafirt daß dieBefagung far! genug unb au 
reichlich verprobiantirt fei, man weiß aber dad Gegentheil nur zu genau, 
und obnebieß erhält man auswärts täglich bie befte Kunde aus dem In⸗ 
nern ber Stabt, Auch von einem nahen Entſatz ſprach der Commandant 
ben Bürgern, allein bamit wird e8 noch weniger etwas werben, benn bon 
Belfort ift ber größte Theil ber Truppen ins Innere gezogen worten, unb 
wenn ein bon Zyon lommendes Corps in Verbindung mit Mobilgarben 
fi dem Oberelfaß nähern follte, fo ſteht dort eine deutſche Armee, welche 
diefe Truppen ebenfo bas Laufen Iehren wird wie es ben übrigen Fran— 
aofen geſchah. Die oberrheinifche Armee — denn fie ift fo ſtark baß fie 
diefen Namen vollſtändig berbient — verbleibt vorerſt in abwartenber 
Stellung, um nad) Bebarf entiveber ind Innere ober nach bem Süden vor⸗ 
bringen, denn es banbelt ſich nicht bloß darum Louis Napoleon zu be 
en und zu bertreiben, fondern gang befonbers barum einmal ben Fran ⸗ 
zofen gründlich ihren Uebermuth zu Benehmen, und fie in eine folde ſtaal⸗ 
liche Stellung zurüdzubrängen welche Europa nicht mehr bedrohen fann- 
— An Oberrhein ift man Fehr energifch tätig, und bie Lanbleute find 
mädtig angeftrengt, theild um Proviant hinüber, theild Kranke und 
Verwundete berüberzuführen, und in biefer Weife find täglich einige taur 
. jenb Wagen thätig. Man hat zu biefem Zived mehrere Schiffbrücen ger 
ſchlagen, und an jener zwiſchen Plittersdorf und Seltz werben alle mög: 
Uichen Borfichtömahregeln getroffen. Sie ift auf beiben Seiten mit Batte⸗ 
rien befegt, und vor ber Brüde ift der Fluß durd Seile und Ketten ger 
iperrt. Da nämlich in Straßburg einige Flußfanonenboote liegen, unb 
man bort bie Abficht hegt eines fehönen Tags dieſe und Branber loszu⸗ 
laſſen um die verſchiedenen Rheinbrüden zu zerflören, fo bat man ſich voll, 
flänbig gerüftet um biefen noch emergifcher zu begegnen. Doc halten Sie 
dieb nur für Acte ber Borficht, denn den Franzofen bürfte folder 
Berfuch doch verleibet fein. Dhnehin liegt bie badiſche Divifion dicht vor 
Straßburg und wird fhon ben Einfluß der ZU in ben Rhein hinlänglich 
bewachen. Nachdem eine nohmalige Aufforderung zur Uchergabe erfolgt 
- Mr wird wan übrigens bazu fchreiten dieſe Feſtung direct und energiſch 





anjugreifen, umb zivar bietet fie verwundbare Stellen genug dar, und es 


halt ed quch jebermann für recht und billig daß gerabe die babifhe Divifion 
das ein befegt und Straßburg nimmt, benn diefe Objecte find auch für 
Baden beflimmt, und man hat fogar barüber ſchon brei @roßmächte ver; 
Hänbigt, mit bem weiteren Bebeuten daß überhaupt an eine Friebens⸗ 
vermiltlung vor einem gewiſſen Moment gas nicht gedacht werben 
kann, dab diplomatifche Agenten im Hauptquartier nicht zuzulaſſen 
find, und welches bad geringſſe Maß der Forderungen ift ba 
und Deutfhland unabänberlich zu fällen haben, bebor 

fie überhaupt daran denten mögen bie Waffen ruhen zu laſſen. Ohne ⸗ 
bin haben wir noch fo getwaltige Truppenmaflen verfügbar, baf wir 
etwaige mißgünftige Gelüfte fofort niederſchlagen können, denn heute noch 
Reben außerhalb des frangöfiichen Territoriums mehr al8 500,000 Mann in 
voller Ausrüftung, und babei ift fogar ein erheblicher Theil der Landwehr 
männer unter ben 52, Lebene jahr gar nicht einberufen ober wieber entlafien. 


— Ein Befuh im Clſaß bis Niederbronn und Saverne bat mir 

alle bie Schreden bed Kriegs wieder offengelegt. Mas die Frampfen an 
Häufern und Felb nicht verbeert hatten, das yerftörte nachher der Kampf 
und die Thorheitber Bauern, welche entweder geflohen waren, ober zu den 
Waffen griffen und blutiger Rache anheimfielen. Noch find viele Leichen 
nicht begraben und viele.nur laum mit Erbe bebedt, jo daß noch biel made 
geholfen werben muß. Auf ben Feldern ift vieles zufammengelefen und 
erbeutet worben, aber leider zogen ben Soldaten auch Schlachthhänen nad) 
und verflümmelten Leichname und felbft Verwundete. Unter unfern 
Soldaten findet man fehr viele die mit Stolz verſchiedene frangöſiſche 
Uniformeftüde als Trophäen zeigen, und es fommen babet oft recht poffiers 
liche Eiferfüchteleien vor. Vor Markolaheim hatten babifche Dragoner 
reichliche Prodiant Vorräthe erbeutet und machten fi damit ein paar 
luſtige Tage; dagegen hatte ein Theil der Truppen beim erften Einrüden 
ins Elſaß einmal 36 und bann wieder 18 Stunden twarten müffen bis fie 
Fleiſch und Brod befamen. Das fhlimmfte brüben rührte davon ber 
ba bie Eifenbahn bis nad Karlsruhe bloß ein Geleis benußen Ionnte, 
und biefed natürlich auerft nur für den Bertvundetentransport, und bie 
Sparfamkeit im Eifenbahnbau hat bier wieber reichlich gefchabet, natürlich 
am meiften ben Frangofen ſelbſt. Jeht erleichtern die Brüden den Ver 
febr jebr, und ich babe .. B. noch niemals das Städtchen Seltz fo belebt 
geſehen wie biefer Tage. Der dortige Ochſenwirth, ein geborner Preuße, 
hatte ſchon vor ſechs Wochen flüchten müſſen; jett ift bad Local ganz von 
Dfficieren befeht, und die Soldaten ſchmauchen gemütblic ihre Eigar⸗ 
ren bon dem Altan ber Mairie herab. Ich bin Übrigens geftern 
faft ein halbes bunbertmal gefragt worben : ob denn bas Elfaß jet wieder 
deutſchwerde, und alsich bieß getreulich bejahte, fand ich weit mehr Ergebung 
barein als! ich erwartet hatte, denn gar manchem war bie bisherige Wirth⸗ 
ſchaft etwas zuarg: unb was man mir im Vertrauen ba und dort mittheilte, 
bas wirb,balb öffentlich conftatirt werden, baß nämlich die Beamtenwirth 
ſchaft Staat und Voll abſcheulich betrogen und officiell beftohlen hatte. Noch 
liegen bier bie probiforiichen Spitäler voll, man ſchafft aber weiter was 
man fann, und wird vorerft die Kranken ins Babifche verbringen. Die 
meiften leiden an Wechfelfieber in Folge bes langen Bivoualirens unter 
fortwährendem Regenwetter. Jedoch ift der Berlauf im allgemeinen 
ein günfiger. 

& Obermobern, 9 Aug. Erſt fünf Tage find verfloffen feit ein 
beutfches ‚Heer den franzöfiichen Boden betrat, und ſchon finb drei blutige 
Schlachten mit glängendem Ausgang für unfere Waffen geichlagen, meh« 
tere feinbliche Feftungen find in unferen Hänben, unb wir ſtehen am Fuße 
ber Vogeſen, in der Mitte zwiſchen ben beiben einzigen großen Eiſen⸗ 
bahnen bie über Med und Nancy nad) Paris führen! Wohin bie Trüms 
mer ber Froſſard ſchen Armee verfprengt worden find, weiß ich Ihnen nicht 
zu fagen; bie geringen Ueberrefte ber Mac Mahon ſchen Armee baben ſich 
nach Straßburg gewendet, und überall Spuren ihrer eilfertigen Flucht 
binterlaffen. Unweit Surburg fanben wir geftern auf unſerer Fahrt nach 
Merpiweiler, an einer Stelle des Weges ber von Wörth nach Hagenau 
führt, ganze Haufen von Helmen, Harniſchen und Ballafchen, deren ſich 
ihre Befitger entlebigt hatten um Leichter den beranfprengenben Verfolgern 
zu entrinnen. Heute wurde bier in unmittelbarer Nähe des Dorfes auf 
einem Feld, an ber Ghauffee welche nach Ingweiler führt, von unferen 
Soldaten ein ganzer aus bier Wagen beflehender Officierspark bes dritten 
Buavenregimentö entbedt, welcher feit Sonnabend dort geftanben hatte, 
Der Inhalt wurde, Koffer nad Koffer, unter bem Jubel ber berbeigeeilten 
Solbaten ausgepadt. Es fanben fih bebeutenbe@elbfummen vor, feine Wäſche 
und nagelneue Officiersuniformen, deren eine noch fämmtliche Kreuze und 
Orten trug, außerbem alle erdenllichen Schnurrpfeifereien, mit deren 
Trandport diefe Herren fi im Kriege belaftet hatten. Da waren Buben 
quäfte und Hamfärbungs-Tineturen, Einlabungsfarten und Ballbücher 
bom.verfloffenen Binter, abgefchnittene und aufammengebeftete Roman 
Feuilletons aus Pariſer Journalen, und fogar ein Poeſie + Album, 
im welches ber Befiger mit kunſtvoller Handſchrift mehr ala 40 Ghanfons 
eingetragen hatte, während zwischen jebem fünften ober ſechſten Blatte bie 
ergoͤhlichſten Caricaturbilber von Guizot, Thierd, Alegandır Dumas 
(Pere), Paul de Rod und anderen NRotabilitäten der Literatur ober bes 
Öffentlichen Lebens in eolorirten Federzeichnungen angebracht find, Natür 
lich fehlte es nit an Billets-bour „Meiner Freundinnen,“ beren Inhalt 
allen Regeln ber Rechtfchreibung Hohn ſprach, und nur nad bem unge 
ſahren Klange der Buchflaben zu entziffern ivar. Auch fand fich bag bolw 
mindfe Duart-Manufeript eines Gonverfations Handbuches zum Gebrauch 
ber frangöfifchen Truppen in Deutſchland in einem Koffer vor, Dasfelbe 
begann mit ben Fragen: „Wie weit ift es bis zu biefer ober jener Stabt 
amRhein? Melde Wege führen dahin? x.” Daneben zum Handgebrauch 
der Dfficiere Poſt und Gifenbahnfarten von Deutſchland, ja von ganz 
Europ3, zum Theil nicht einmal aus den leßten Jahren. Die Nummern 
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Des Moniteur, Figaro und anderer Rarifer Journale vongben erſten Au- 
gufltagen Rroßien don fiegesgeluifien Brahlereien und von ben unglaub- 
Uhfen Erfindungen. Der Moniteun vom 3 Auguſt berchtet! daß ganı 
Deutiäland, mit Ausnahme von Schleſien und Sachſen, in Bela 
gerungtfland erflärt, daß die „Schlefile Zeitung,” die Berliner 
„Tubline,” ımb zahlreiche anbere „bartieulariftifche Blätter“ unter 


drüdt worden, daß bie theinlandiſchen Truppen maſſenhaft zu ben | 


Sranzofen defertisten, da ber Prinz Friedrich Karl gefährlich erlranlt jei, 
umd was ber Tenbenzlügen mehr find. Der „Figaro“ gab als den Zweck 
Des Kriegs die Befreiung ganz Europa’s an; die frangfifchen Heere follten 
Die Segnungen ber Givilifation überallhin verbreiten, und als Preis ihres 
Sieges der ganzen Welt das Blüd einer vollftändigen Entwaffnung aller 
Hrmeen bringen, und jede Etrophe eines Gedichtes das im Vaudeville⸗ 
Theater zu Baris mit größtem Veifal gefungen worden ſchloß mit dem 
Refrain: „Malhenr & qui brave la France!“ Niemand in ber That 
Scheint in Frankreich an die Möglichkeit eines Siegs der deutſchen Waffen 
nur im entfernteften gedacht zu haben. Gegenüber biefen Bravaden var 
es mir ein rührenber Anblid am Taze nah der Schlacht bei Wörth ben 
Schmerz eines verwundeten frangöfifgen Officiers zu fehen, ber fein Geſicht 
Laut weinend in fein Schnupftud) verbarg und das Kreuz der Ehrenlegion 
von feinem Waffentock abriß, als fühle er tief daß es mit der alten gloire 
Yäglich zu Ende feil — Hagenau ift von unfern Truppen faft ohne Schwert · 

* Mreich durch Ueberrumpelung genommen worden. Heute Nachmittags 
wurbe von unferer Artillerie die Heine Felfenfetung Lichtenberg, welche, 
Brei Stunden von bier, einen ber Bogefenpäffe vertheibigt, in Brand ger 
ſchoſſen. Wir fahen von bier aus bie Flammen hoch gen Himmel ſchla⸗ 
gen, und bie meiften Gebäude ſcheinen vollſtändig niebergebrannt zu fein. 
Die eigentlichen Gajematten und bie Pulverlammer der Veſte find jedoch, 
wie eö beißt, zu tief in ben unzugänglichen Felſen bineingehauen um 
Buch eine Beichiefung zerftört werden zu Können. Einige Meilen füb: 
weſtlich von Lichtenberg liegt bie aus ber Erdmann Chatrian’ihen Novelle 
wohl auch den meiften beutichen Leſern befannte Feftung Pfalgburg, welche 
«einen anderen Hauptpaß der Vogeſen bewacht. 

4 Lohr, 10 Aug. Ehe ich meinen geftrigen Brief abſchiden konnte, 
traf die Drbre gu weiterem Bormarfd ein, Zwiſchen Lichtenberg und 
Bfaliburg find wir auf ver Straße von Weiteröwweiler und Lügelftein über 
zen Rüden ber Vogeſen gellommen, ohne vom Feind irgend beläftigt zu 
werden. Auf dem Heinen Fort Lügelftein, deſſen Kanonen die Fahrſtraße 
beſtreichen, fahen wir die preußiſche Flagge wehen; fo viel ich höre, ift das- 
felbe fchon vor ber Ankunft unferer Truppen von ben Franzoſen geräumt 
worben. Wir ſtehen jeht bereits eine Meile weſtlich vom Gebirge, und 
find nur etwa eben fo weit von ber lothringiſchen Gränze entfernt, fo daß 
der ganze nörbliche Theil bes Elfaßes in unfern Händen ift. 

Saarbrücen, 15 Aug. In ben von dem deutfchen Truppen bes 

ten franzdfiichen Sandestheilen wird, wie wir aus der „Saarbr, Ztg.“ 
‚ außer der ſchon befannten noch folgende Proclamation des Königs 
won Preußen veröffentlicht: 

„Wir, Oberbefehläbaber der deutfchen Armee, in Betrakt der Procamas 
tisa Er. Maj. des Königs von Preußen, welcht die Oderbefehlehaber der verſchit ⸗ 
Denen deutjgen Armeten ermächtigt alle Epccialbeftimmurgen in Bezug auf bie 
Mabregeln gegen Gemeinden und einzelne Berfomen zu teeffen welche fih gegen 
die Rciegögebräude in Widerfprud ſchen, und in Bezug auf die Reauifilionen 
welde als jür bie Bıdü:fniffe der Truppen ald nothwendig erachtet werben, und 
ferner um ben Curs des deutſchen und frangöfilhen Geidwerihes Feftzufiellen, 
deben beftimmt und beflimmen folgende Verorbmungen, die wir hiemit zur 
öffentlichen Kenniniß bringen: 1) Das Artegörcht wird durch gegemmwärtiges 
äns Lıben gerufen. Es findet feine Anwendung in dem ganzen Bereich des 
won den deutſchen Truppen bejepten franjdſiſchen Gebiets bei jeder Handlung 
melde. geeignet ift die Sicherheit biefer Truppen gu gefährben, ihnen Schaben 
zu verurfachen oder dem Feinde Beiftand zu leiten. Die Militärgeridtebarteit 
tritt für das ganze Gebiet eined Gantons in Kraft ſobald es in einem Drt eines 
blchen belannt gemacht worben, 2)- Alle Berjonen welche nicht zur frangöfiichen 
Brmee gebö.en und ihre Gigenihaft als Soldat durch ein Außeres Zeichen 
wit dartkum önnen und a) dem Feind als Epion dienen; b) bie deuiſchen 
Truppen irre leiten, wenn fie ſolchen als Führer dienen; c) Perfonen tödten, 
werwunben und plünbern melde ben deutſchen Truppen angehören umd gu 
rem Gefolge gebören; d) Brüden oder Candle zerflören, Telegraphenlinien 

oder Gifenbahnen, Wege unbrauchbar machen, Munitionen,-Rılegks 
worräthe ober Quartiere der Truppen in Brand fteden ; ©) ober die Waffen gegen 
Wie deutſchen Truppen ergreifen, werben mit dem Tode beſtraft. In jebem ein« 
zelnen Halle wird ver die Procebur anorpnende Offiier einen Kriegsraih ein: 
jehen, ber beftimmt ift bie Sache zu unterfuchen und den Spruch gu verlünbigen. 
Das Sriegegeriht Tann zu feiner andern Strafe als derjenigen zum Tode vers 
mtheilen, und folgt feinem Ausſpruch unmittelbar ber Bolljug. 3) Die &ks 
zweinden denen bie Schulbigen angehören, ſowie diejenigen auf denen das Ver⸗ 
deeqen begangen worden ift, werben jebe zu einer Etrafe weruriheilt weldhe der 
Sobe ihres jährlichen Steuer betrags gleihlommt. 4) Die Ginwohner haben zu 
Lefern was zu der Erhaltung ber Truppen notipwendig ift, und echält jeder Sol 


Bm —— — — — — — — — — — — — — — — 


| fiionen, welche im 


"80 Grammes Räffee, 60 Orammes Tabak ober B’Eigarren, 1), 


dat täglich 750 Grammei Brod, 500 Brammer Fleilh, 250 Oman Eyed, 
E, 
oter 1 Liter Dier, oder 1/,, Liter Bramntwein. Die gu liefernde für ein 
Pferb it feſtgeſeht auf 6 Kilos Hafer, 2 Rilos Heu, 11, Alles Stroh, Fürden Fall 
daß dit Ginmwohner eine Beldentihänigung verRäturalverpflegung vorgieben 
fo ift die Entfhäpigung auf 2 Ar. täglich für jeden Golvät-feftgefegt, 5) Alle 
betaf&hirten Gorpäbefehlähaber haben das Net Mequifitionen auspuſdneiben 
melde zum Unterhalt ihrer Truppen notbwendig ſind. Außerordentliche Reguis 
tereffe der Armee für notbmenkig befunden werben, lüns 
nen nur buch bie rale orer die deren Functionen ausäbenden Olfidere 
verfügt werben. Unter allen Umftänben darf von ben Einwohnern int gefors 
dert werben was zum Unterhalt ber Truppen nothwendig if, und werben biefür 
amtliche Bons ausgeſtelll. Wir boifen daher dah bie Einwohner feine Schrie⸗ 
rigleiten machen werben ben Nequifitionen zu genügen welche als nothwendig 
verfügt werben. 6) In Bezug des en Derlehrs pwlſchen ben Truppen- 
und den Einwohnern beftimmen mir: daß 8 Egr. oder 28 Streuger dem Belt: 
werib eines Franten gleich fein ſollen. Der Oberbeſehlshaber ber ac, beutiden 
Armeen.” w 

Der preußiſche „Staatsanzeiger“ veröffentlicht nachträglich noch 
** ausführligere Relation über das Be bei Snarbrüden 
am ug.: 

„Am Bormittag des 6 Aug. fand das 7. Armeccorpe mit feiner Adam ⸗ 
garde bei Guichenbach, %, Meilen nordnordweſtlich von Saarbriüden, Borpoften 
an der Saar. Der Feind hatte in ber Rat zum 6 die Stellung am Crercier⸗ 
plag von Saarbrüden geräumt, Die Cavalleriebivifion Rheinbaben-paffirte am 
6 gegen 12 Uhr Mittags die Statt, Bwei Etcadronen bilveten bie Avantgarde. 
Diele erhielten Feuer von ven Höhen bei Speicheren, fobalo fie über dem Romm, 
auf welchem ber Eraicierplag liegt, ſichtbat wurden, Won biefem Kamm aus bat 
man in der Richtung von Saarbrüden auf Forbach und Epeicheren ein licſes 
Thal vor ih, auß welchem fi jerfelss die fleilen zum Theil bewaldeten Höhen 
von Speiheren wie eine natürliche Feſtung zu einer Bofition erheben, von ber 
man reift behaupten kann daß fie einer fünftlihen Berftärkung nicht mehr ber 
durfte, um als faR uneinnehmbar zu gelten. Sie überhöht um Hunderte von 

n das Thal welches unſere brave Infanterie unter dem hefligſten Feuer 
ohne j:de Dedung im Terrain zu burdeilen hatte, um bis an den Fuß ber fait 
fentrechten Höhen zu gelangen auf welden der Feind fie erwartete. Baftiond 
artig fpringen vie Berge ins Thal hinein, nad allen Richtungen vasfelbe flan- 
tirend, Gefangene franzöfiihe Dificiere ſagen es felbft voß fie geläcelt hätten 
als man ihnen im ihren Bioowacs gefant: die Preußen greifen an, Daß dieſer 
Angriff zur — Nieverlage für bie preußiihen Moffen werden müſſe, 
baran zmweifelte im zweiten franzöfichen Eorps niemand, Zwiſchen 12 und I Uhr 
largte bie 14. Divifion in Saaıbrüden an. Schon im Thal zieifchen dem Eret⸗ 
cierplag und ben Höhen von Speicheren ftieh fie auf ftarte feinblidhe Streit: 
häfte. Das Befeht engagirte ih, General Froſſard, mit einem Theil feiner 
Truppen ſchon im Abzu fen, ließ Front machen, und warf fein ganzes 
Gorps in bie eben verlafjene ion von Speicheren. Gine Divifion bes brit 
ten Gorps Bazaine ver fi mit ipm. Die 14. Divifion hand anfänglich 
einem weit überlegenen Feinbe über. Diefen in feiner formidabeln 
tom nur in ber Ftont anzugreifen hätte geheißen dem Stier bei ben 
faflen, Der General v. Kamele verfuchte deßhalb über Stiring dem Feinde mit 
5 Bataillonen In bie line Flanle zu geben, Diefer Verſuch führte bei der Leber» 

elt tes Feindes gu kinem Ergebniß. Zwel Angriffe auf dem Enten Zlüs 

el wurden ebenfalls abgewleſen. Gegen 3 Uhr waren alle Truppen ber 14. 

ivifion engagirt. » Das Gefecht nahm einen fehr ernften Charakter an. rs 
dei auf fümmtliche preuhlſche Truppen melde den Ranonendonner hören konn» 
ten wirkte berfelbe mie ein Magnet, Zumähk wurde die Divifion Barnelow 
von bemfelben Mit Aufbietung aller Kräfte erfhienen jwei 
Batterien Ihrer Divi ttillerie auf dem Gefechtsſelde. Ihnen folgte der 
Dberft Reg mit dem Regiment 40. und 3 Eecadronen vom Hularenregiment 
Nr. 9, Gleichzeitig wurden die Töten ber 5. Divifion auf dem Winterberg 
fihtbar, General Stü'pnagel, deſſen Avantgarde am Morgen in Su 
Rand, hatte auf Befehl des Generals v. Alvensleben feine ganze Divifion nah 
der Richtung bed Kanonendonners in Marſch gefegt. Zwei Batterien glengen 
In der Gilmarfhformation auf ber großen Strafe vor, Die Infanterie wurde 

Theil per Bahn von Neunlirchen nad) Saarbrüden befördert. Begen 3". 
Uhr hatte Die Divifion Kamele fo viel Berfiärkung erhalten, daß der 
ee — v. een ang —*58* erh übernahm, 
ben Ungriff gegen bie mädtige Bofition des Feindes 
führen beſchloß Hauptfioß richtete er gegen ben Theil 
Reilen Höhe. Das Regiment 40, rechts durd Zruppentheile der 14, Divifion, 
lints durh 4 Bataillone der 5, Divifion unterRügt, führte denfelben 
Referve bildete ſich nach und nad aus ben eintreffenden Bataillonen 
16. Bioifion. Der Angriff gelang, ver Wald wurbe genommen, ber Feind ge ⸗ 
wmorfen, die fürmenden Truppen drangen immer fteil f biß zur 
— 
affen ; 

twinnen. Unfere Infanterie hielt Stamp, 
Divifion unter kolofjalen Anftrengungen ein Meifterhüd 
zu. eng auf *5* ſchmalem 
ten. n bed bed wurd 
Einem lanlenangriff, —— = Wlfing und Speicheren 
fern linten Flügel geführt, wurbe von rüdwärts ber rechtzeltig durch 
der 5. Dioifion entgegengetreten. Auf -beipen Seiten war ber Kampf 


foßten, | 


« 


won Deuijcland alt gewolten Ari 
/ ı 
A b nicht geim 


ar Bs⸗ 


— sehührt werben, j-pt ertelchla er don Höbepunft feiner Haftigleit. 
ri een on Zahl überlegere Felnd a Rraftzu einem — 
Segenanerift eaammen. Indeß auch diefe letz Anftrengungfdeitert: am ber naer · 
ſchauerlien Nube und Energie unſerer brav en Infanterie und Artillerie. Wie an 
einem Hilfen zerfäpellte des Feindes Kraft, und war num fo gebrochen baf er bad 
Sälattfrld räumen mußte, 27 preubifhe Bataillone — nur non ihrer Divikonzs 
Ariidleiie unterſtũht — halten gegen 52 franzöfiihe Bataillone mit volljäpliger 
ng oe ———— a an an den * u 
ungen. - Feind wurde aus einer Pefition herautgemerfen bie 
we lelbft für pe mer gehalten hatte, Die Duntelbeit ſenlie fih auf das 
Gälahifelv herab und gewährte dem geihlagenen Finde Shug. Zur Drdung 
DE Ridzunes entwidelte er auf dem nädften Höhenzuge, welder das Schlacht⸗ 
feld gegen Süden hegrängt, feine aefammte Artillerie. Sie feuerte noch lange, 
‚aber obme jede Wirkung. Das Terrain bot der Eavallerie zu große Schwierig ⸗ 
Reiten um einen Einfluh auf das Gefecht ausüben zu können. Die Fruchte bes 
Gienes haben alle Bermuthung erheblich übertrofien. Bad Corps Frailard ift 
gänzlich aufgelöst und demoralifirt. Der Weg feiner Flucht ift bezeichnet durch 

eiche ſtehen aebliebene mit 5 e und Montirungeftüden voll belanene 

”. Die Mälver find mit Male von Marodeurd angefüllt, Material 
md Morräthe jeder Art find uns in reihem Make zugefallen. 
Divifion war bi Wehrben über die Saar gegangen, nahm dorbech und erbeus 
zete große Magazine und Montirungsfammern, und zwang dahurch das Eorps 
Fioſſard, zu deſſen Hufmabme 2 Divifionen Bazaine's herangerüdt-waren, dın 
Rüdyug in ſadweſtlicher Nichtung anzutreten, und die Strafe auf Et, Avold 
preißjugeben. Die Berlufte in ver Schlacht am 6 d. find beiberfeits auferor 
dentlich hob. Die 5, Divifion allein hat 239 Todte und etwa 1800 Bermuns 
dee, das 12. Regiment bat 82 Offiiere, 800 Mann topt und verwundet, dem⸗ 
nädft haben die Negimenter 40, 8, 48, 59, 74 am meiften gelitten. Auch bie 
Batterien haben enorme Verlufte. Bon der 14. und 16. Divifion können noch 
eine Angaben gemacht werben. Der Feind hat an Todten und Bermundeten 
wmindeftens dieſelben Verluſte als wir. An umverwunbeten Grfargenen find 
bereit Aber 2000 Mann eingebracht worten, und ihre Zahl vermehrt ſich noch 
fünvlih. 40 Pontons und mehrere Zeltlager find genommen.” 

Die Feltung Straßburg umſchließt (nad dem von uns bereitö 
eingehend beſprochenen) Werke „Der Rhein und die Rheinfeldzüuge“ von ®- 
€. v. Widdern eine Stabt von mehr ala 85,000 Einwohnern, beren 
Mittelpuntt nit mehr als 1%, Meilen vom linken Ufer bes Rheins 
¶Schifffahrtẽarm) entfernt ift. Mit diefem Strome ſteht Straßburg durch 
die jhiffbare ZU, welche 2 Meilen unterhalb Kehl mündet, und burd) 
einen Canal in Verbindung, welcher noch innerhalb der Stadt ſich von 
der ZU rechts abzweigt und mit dem Nhein» Marne : Canal kurz vor 
defien Einmündung vereinigt. Die Stabtbefeftigung beſteht aus einer 
mit naflen Gräben baftionirien Enceinte, an einzelnen Stellen verflärkt 
durch Grabenſcheeren und borgefchobene Enveloppen. Die Nord⸗ und 
Sübfront find bie bei weitem ausgebehnteften, aber auch bie fortificatorifd 
ſchwachſten, während bie dem Rhein zugelehrte front eine bon ber Fort⸗ 
Tegung der Stabibefeftinung umichlojiene Gitabelle weit hinaus ſchiebt. 
Diefelbe beftcht aus einem geſchloſſenen Werle von fünf Heinen Baftionen, 
welche ben Enceintentwall überhöhen, der feinerfeits nah N. und nach D. 
von je einem Hornwerl umlagert wird, Diefe Fortificntionen find alt, 
in ihrer Capitale Liegen bie Nheinpaffagen von Kehl; die von ebendaher 
tommende Chauſſee führt ſentrecht auf die Dftfeite der Eitabelle los, 
wendet fih dann um bie Sübfront berjelben herum, und liegt ebenfo 
unter den Ranonen ber Feſtung wie die Eifenbahn, welde von Kehl um 
die Sübfront der Gitabelle und der Etabtenceinte herum über die ZU ſeht 
und mit ben beiben andern Eifenbabnen ſich inter ber Porſe de Saverne 
in einem Bahnhof ſammelt. Derfelbe liegt alfo hinter der Nordweſtfront 
der Feftung, auf deren Ausbau, und zwar durch Vorlegung großer Horn 
werte ıc. mit bombenfieren Räumen, man um fo mehr Bedacht genommen 
Yat, als biefelbe nicht in dem Inundationsgebiet liegt, welches fich zu⸗ 
verläffigen Nachrichten zufolge um bie ganze Süb- und Dffront erfiredt 


und wofür ſolide Schleußeneinrichtungen bie Waffer ber ZU wie die des 


Rhone⸗ Rhein⸗ Canals in Verwendung zichen. 

Generallieutenant v. Beyer, Commandeur der großh. badiſchen 
we hat im deutſcher und franzöfifcher Sprache folgende Proclamation 
erla e ze 


„Ein Rabnruf und ein Warnungsruf an die Bewohner des Elſaßze! Ich 

muß ein ernfteb Wort an euch tichten· Wir find Nachbarn, Pa hen 
hen Beiten traulich mitelnander verkehrt, Wir Iprechen dieſelbe Sprache. 

rufe euch an: laßt bie Sorache des Hirzens, bie Stimme der Menfhlicleit 

Am end; zu Worte tommen. Deutihland iR im Ariege mit Franfreic, in einem 
iege. Bir mußten in euer Land eindriagen. 
Menicenleben, jedes — dat geſchoni werten lann, betrach 
sen wir als einen Gewinn, den bie jion, bie menihlihe Gefittand ſeguet. 
Bir fliehen im Kriege. Beiwaffnete kämpfen mit Bewalfneten im ehrlicher off ner 
Zepihladt, Den unberoiffneten Bürger, ven Bewohner der Städte und Dörfer ‘ 
wollen wir ſchunen. Bir halten firenge Mannesucht. "Dafür aber müffem wir 
arwarten — umb ich forbere es hiermit firengfiens — daß die Einwohner dieſed 
Landed fid jeder. offenen und geheimen Getnbfeligfeit enthalten. : Bu ümferm 


Tie 13, 


tlefftien Stmerz haben Aufreizungen, Graufamtziten und Rchheiten ums grs 
nörblat ftrenge Suhne eintreten zu laſſen. YA erwarte daher daß bie Orfkus:s 
fteber, die @eiftlichen, bie Lihter ihre Gemeinten, die Familienbäupter ihre Ars 
arbörigen und Untergebenen dazu anbalten bab keinerlei Feindſeligleit gegen 
meine Soldaten geübt werbe. Jedes Elend bad vermieben werben fan, ift eine 
Getthat vor dem Auge des bochſten Nichters, das über alle Menſchen wacht, Ih 
erwabne euch: IH warme «ud. Seid difjen-eingebent! Der Eommantirınde 
der großh. badiihen Div ſion Omerallieutenant v. Beyer. — Nasſchrift. 
Ida befehle dafı visfe Mahnung an die Naikkäufer aller Etäpte und Dörfer ans» 
geheltet werde, und e8 wirb wohlgettan fein wenn ihr dieſelbe and in tie Rad» 
bargebicte ſchidet.“ (8. 8.) 

Seit bem 8 d, M. bat fih in Belfort militärifh nichts geändert. 
Die Epuren ber halben Divifion vom 7. Corps (Douay), welche ſich am 
8 d. M. gegen Straßburg beivegte, konnten nit über Colmar hinaus 
verfolgt werden. (Harler. Jtg.) 

Die „Eipirance* von Hanch aibt unterm13b. folgende Schilderung 
son dem Einmarſch der Preußen: 

„Beitern Freiteg 12 Aug. um 3 Uhr Nachmittags haben vier preußiide 
Eo!daten Beſih ergriffen von ver Stadt Ranch, der alten Hauptſtadt Lothringene. 
Eine halbe Stunde IpAter durchzog ein Detachement von 26 Preußen die Stadt, 
befepte den Bahnhof und nahm ben Beamten tafelbft gefangen. Der Maire 
wurde zum Commanbanten ber Erpebition geholt. Während dieſet Zeit durc⸗ 
ritt ein Ulanenofficier mit 2 Reitern die Stadt im Galopp um bie Stabt lennen 
zu lermen, Bei Nüdtunft des Maire hatte der Gtabtrath eine Summe von 
50,000 $r. und HafersRationen für die Sieger zu votiren. Sie halten nidt 
weniger al$ 300,000 Fr. gefordert, und fanden daß 50,000 Fr. für eine Stadt 
mit fo (&önen Gebauden nur eine Bagatelle ſel. Auf dem Bahnnbofe wurden 
vie Sähienen bis nah Mapeville aufgeriffen und in den Canal geworfen, und 
die Telegranbenträthe abgefhnitten. Für ſammiliche Preußen, welche inzwiichen 
dur 150 Wanen fi verftärkt hatten, mußte in zwei Hötels ein Diner bereitet 
werben. Um 4 Uhr waren alle wieder verſchwunden.“ 

Die „ Belge“ gibt eine kurze Zufammenftellung der jüngften 
Ereigniffe auf dem Kriegẽ ſchauplatze, bie nicht ohne Intereſſe if: „Am 
vorigen Sonnabend wurde Pont à Mouffon von preußischer Infanterie 
und Toul durch Gavallerie befeht. 25 Ulanen waren ſchon Tags zuvor 
in Nanch geivejen und hatten eine Gontribution von 50,000 Fr. erhoben, 
nachdem fie zu Blainville bie Berbindung mit Epinal und dem füblichen 

abgefchnitten hatten. Gleichzeitig war biefeibe Zerſtdrungt ⸗ 
arbeit in Frouard borgenommen worben. Die franzöfifche Armee, welche 
die Mofel nicht mit Ausfiht auf Erfolg veriheibigen kann, ziebt fi auf 
der Route von Berbun auf Chalons zurüd, indem in Met nur eine Gar⸗ 
niſon bleibt. Diefe Beivegung ber franzöfifchen Armee begann ſchon in 
der Nacht vom Donnerftag auf den Freitag. Da der Aufmarſch bei Met 
noch am 11, fortgefeßt ward, fo wäre #8 beſſer geweſen, um Demoralifar 
tion-umd Unzufriedenheit zu vermeiben, mit bem Rüdzuge früher zu bes 
ginnen. Das Corps bed Marſchalls Mac Mahon bildet den rechten Flügel 
ber frangöfiichen Armee; ex feht feinen Rüdyug auf ber Parit-Strafburger 
Straße fort. Die Beſetzung von Nancy durch bie Preußen, weiche am 
12 d, um 3Ubr Nachmittags ftattfand, wurde der franzöfifchen Regierung 
noch am nämlichen Tage belannt und in bemfelben Hugenblid durch Ur.» 
ſchlage in ganz Paris bementirt, gelangte daher erft am Sonntag zur 
KRenntniß des Publicums.“ Diefe legte Thatſache gibt jedenfalls einen 
Mapflab für die feit einigen Tagen von Paris aus gemeldeten Siegets 
nachrichten. 

General Decaen, welcher anftatt des zum Obercommando ber 
Armee beruſenen Marſchalls Bazaine an die Spige des 8. Armeecorps 
geſtellt worden iſt, commandirte bisher die 4. Dibiſion dieſes Corps. Ge⸗ 
boren 1811, Sohn des Generals gleichen Ramens unter dem erfien Kaiſer⸗ 
reich, wurbe er in den Schulen von La Flöhe und Saint Cht gebilber, 
unb trat Ende Septenibers 1829 als Unterlieuienant ins 21. Linienregi- 
ment, Er machte mit feinem Regiment bie Expedition don Algier im Jahr 
1830 mit.und tolitbe'1832 zum Oberlieutenant befördert. Gapitän im 
‚Jahr 1838, wurde er bei ber Bildung ber Bataillone ber unberittenen 
Jäger für das 7. diefer Waffengattung befignist - Man wählte” bamalz 
für biefe Balaltone die jüngkenund Räftigften Dfficiere aus. Am_ 
24 December 1851 erhielt er das Commando eines biefer Batäillone, und. 
zwar des erfien, mit welchem er fih nach Afrika begab, wo er bis zum 
Jahr 1853 diente. - Er wurde damals zum Oberftlieutenant bes 11. leich⸗ 
ten Regiments beförbert, das bald .barauf das 86, ber Linie wurde, und 
im Jahr 1854 von Algier abzog, um ſich zur Drient:Armee zu begeben. 
Mit dieſem Regiment machte er den Feldzug bon Sebaſtopol mit; er murte 
dert berwurfbet, und fein Name: findet fi im Armeebulletin mehrmals 
eitirt, Seine gute Haltung trug ibm am 21 März den Brad eines Ober» 
ſten be 7. Linienregiments din; dieſes ſchöne Regiment eommandirte er 
nur einige Monate. Er war an der Spihe ber Erfiürmung bes Malafoff- 
vom 8 Sept. in ber Brigade der Divifion Mac Mahon, welche dieſe furdht- 
bare Arbeit.übetnahm; er befehligte ſogar diefe Örigade, gebildet aus dem 
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1. der Zuaben (Ober Golineau) und bem 7. ber Linie. Sein Dberflitus 
tenant und feine beiben. Bataillonscommandanten wurben babei verwun ⸗ 
bet; dießmal verfchonten ihn bie Kugeln, er holte ſich ba feinen Grab als 
Brizabegeneral, Als er nad) Frankreich zurüdgelehrt war, übertrug ihm 
der Raifer das Commando einer Brigade der faiferlihen Barbe. An ber 
Spige biefer Brigabe, der 2. der Divifion der Boltigeurs, begann er ben 
Feldzug bon 1859. Am Tage nad) der Schlacht von Magenta wurbe er 
zum Divifionsgeneral ernannt und trat im 2, Corps an die Stelle bes 
Tags zuvor gefallenen Generals Eipinaffe. General Decaen leiftete bei 
Solferino dem Marſchall Mar Mahon außerordentliche Dienfte; er iſt 
59 Jahre alt und gilt für einen der hervorragendſten und tapferften Offi⸗ 
ciere ber franzdfiichen Armee. (N. 3. 8.) 


Deutſchlaud. 

München, 17 Aug. Das k. Staatsminiſterium des Innern hat, 
auf Grund bes Art. 120 bes Strafgefehbudhs und des F. 5 ber zum Boll 
zuge biefer Geſetzesſtelle erlaffenen 8. Berorbnung vom 17 Juli LZ, im 
Einverftändnifie mit dem k. Staatöminifterium ber Juſtiz und bem I 
Kriegäminifterium verboten: auf bem in $. 1 Biff. 1 jener Verordnung bes 
zeichneten Weg über dienkliche Verfügungen ber Militärftellen, ober über 
Dienfthanblungen militärifher Borgefehten mißbilligende Reitifen, ober 
überhaupt folche Mittbeilungen zu veröffentlichen welche geeignet find has 
Anſehen ber betreffenden militärifchen Stellen oder Vorgefegten zu beein 
trädtigen, ober irgendwie auf bie militärische Difciplin oder bie öffentliche 
Ruhe und Ordnung nachtheiligen Einfluß zu üben, das öffentliche Ber 
trauen zu fören ober Gehäffigleiten zu erregen. — Zum Empfang ber 
aus Frankreich ausgewiefenen Bayern in Romanshorn ift Regierungs- 
rath Frhr, v. Sedenborff abgeorbnet. Das Bahnamt Lindau ift beauf- 
tragt denjenigen Rüdlehrenden Freifahriſcheine auszuſtellen welche von 
dem Regierungẽcommiſſaͤr biefür empfohlen werden. Einige hundert bahe ⸗ 
riſche Rheinpfälzer find über BontarlievBafel nad Haus inſtradirt. Die 
badiſche Regierung gewährt freie ober halbfreie Fahrt auf der badiſchen 
Bahn. — Se. Maj. ber König bat der in ber allgemeinen Sihung ber & 
Alademie ber Wiſſenſchaften vom 28 Juni. J. vorgenommenen Wabl neuer 
Mitglieder die Beftätigung ertheilt. Getwählt wurden: A. Drbentlice 
Mitglieder. Mathematiſch⸗ phyſtlaliſche Claſſe: Dr. Rarl Maxim. Bauern ⸗ 
feind, Director des Bolytehnilums in Münden; Dr. Otto Heſſe, Profeſſor 
der Mathematil an derſelben Anſtalt; Dr. Auguſt Vogel, ordentl. Bros 
feſſor an ber Univerfität Münden; Dr. Karl Voit, ordenil. Profeffod an 
ber Univerfität Münden und Gonferbator am phyſiologiſchen Inftitut, das 
ſelbſt. B. Yußerorbentlihe Mitglieber, a) Mathematiſch phyſitaliſche 
Caſſe: Dr. Emil Erlenmeher, Profeſſor der Chemie am Polytechnikum in 
Univerftät Münhen, 

i n. ige Mitglieder. a) Phi i i 
logifche Glafje: Dr. Heinrich Heerwagen, Rertor des © in 
Nürnberg; Dr. Auguſt Friebrich Bott, Profefjor in Halle; b) ch 
phyitaliſche Clafſe: Dr. Karl Segenbauer, Profeſſor der Anatomie in 
Jena; Dr. Hermann Helmbolg, Vrofeſſor ber Phyfiologie in Heidelberg. 
D, Gorrefponbirende Mitglieder. a) Mathematiich phyſilaliſche Glaffe: 
Dr. Adolf Baeper, Profeffor ber Chemie in Berlin; Dr. Ernft Hädel, Pro⸗ 
feflor ber Zoologie in Jena; Dr. Hlaſiwetz, Profefior in Wien; Dr. Joh. 
Ehriftian Guſtav Lucae, Profefjor der Anatomie in Frankfurt a.M.; Dr. 
Gerhard vom Rath, Profefior ber Mineralogie in Bonn ; Gerhard Rohlfe 
in Öremen; Dr. Ludwig Rütimeper, Brofeflor ber Zoologie in Bafel; Dr, 
Fridolin Sandberger, Profefjor der Mineralogie und Geognoſie in Würy 
burg; Dr. Guſtav Tſchermak, Director bes T 2. HofMineraliencabinets 
unb Profefior der Mineralogie in Wien. b) Hiſtoriſche Claſſe: Dr. Beda 
Dubil aus dem Benebictinerftift Raygern in Mähren, zur Zeit in Wien; 
Dr. Bilbelm v. Lüble, Profeſſor der Kunſtgeſchichte am Polytechnilum 
und an ber Runftihule in Stuttgart; Ludwig Spach, Archivar der Präs 
fectur bed Nieberrheins in Straßburg. (6. H) 

x München, 17 Aug. Erzherzog Rarl Ferdinand hat fih geſtern 
von bier nach Salzburg begeben, und bie Frau Erzherzogin gebentt mor ⸗ 
gen von bier abzureijen. — In ber heutigen Sitzung des Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten Sollegiums erflattete Hr. Barthelmes Bericht über feine Sen 
dung nad Karlsruhe, wohin er die in folge des telegrapbifchen Anſuchtens 
bes dortigen Bürgermeifterd Bierorbt in voriger Woche bier gefammelten 
Gaben zu bringen hatte. Als er in Karlsruhe anlam, ſtelite e8 fich heraus 
daß Karlaruhe durchaus feinen Mangel litt, af die Aufforderung des Burger⸗ 
meiſters Vierotdt ſich auf die Unterftägung ber angeblich nothle i⸗ 
— ———— Pfalz bezogen — —— in dem Tele⸗ 

in ber Eile nicht genannt war, ine) bas Mißverſtandniß ent» 
fand daß Karlsruhe Noth leide. Hr. Barthelmes ſchaffte num — 


vebensmitteltraneport über Hagenau in die Pfalz und nad Weißenburg- 


und gab demſelben eine zwedentſprechende Verwendung, wozu fi Ge 


Iegenbeit überreich ergab. Im Karlerube aber hatte bie Bereitwilligteit 
womit bie Mändener den vermeintlich Nothleibenden Hülfe fidten fo 
guten Einbrud gemadt, daß Hr. Barthelmes mit den wärmfen Danles« 
bezeugungen überhäuft, aud von ber Großberzogin empfangen, und von 
biefer beauftragt wurbe ben Mündenern ihren twärmften Dank zu ver⸗ 
melden. 


Karlöruhe, 15 Aug. Der Bankier Schlenker in Zion, feither 
badiſcher, norddeutſcher, bayerifcher und württembergifcher Conſul, ift 
lehzthin bort verhaftet worden. Auf bie Nachricht hievon bat bie großh, 
Regierung, da Hr. Schlenler badiſcher Staatsangehöriger ift, fofort bie 
unter den gegenwärtigen Berbältniffen möglichen Schritte gethan um 
deſſen Freilafjung zu erwirlen. Inzwiſchen ift über Bern bie Anzeige ew 
folgt daß Hr. Schlenler bereits feit mehreren Tagen ſich wieder auffreiem 
Buße befindet, — Auch bier, wie in Stuttgart, hat bie italiemifche Regie 
rung durch bie Geſandtſchaft erflären laſſen daß das Mailänder: Blatt 
nPerfeveranga“ die Anfichten weder ber Regierung noch der duich bie 
andern Drgane ber Preſſe vertretenen öffentlichen Meinung Staliens 
twiebergebe, — Nachdem ber Feind weiter von unferen Grängen abge 
brängt ift, ſchwindet eine Rückſicht aus ber wir unferem Bericht über bie 
Lüge von ben Sprenggeſchoſſen (bie Allz. Big. bat feiner Beit über biefe 
Züge berichtet. Red. d. A. 3.) und über die Drohung mit Plünderung 
und Verwüftung bed Bandes nicht ſogleich die weitere Bemerlung des Ab ⸗ 
gefandbten des Herzogs v. Gramont, des sous-chef v. Ring, anfügten: 
„möne les femmes ne seraient pas & des.“ Die Bereitelung bes 
Zweds jener Lüge ift das hohe Verbienft ber deutſchen Heerführer und 
Soldaten. Jeder Kundige wußte daß auch die neuere Mittheilung bes 
„Journal Officiel,“ als jeien im Großherzogthum Baben Franzofen miß⸗ 
banbelt, in Ketten gelegt und an bie Gränze gefchleppt worden, keine 
müßige-Erfinbung fei. Die durch diefe Lüge eingeleitete Gewaltthat 
liegt in der Maßregel ber Yustreibung aller Deutichen aus Frankreich vor 
und. (Rarlör. Btg.) ö 

Berlin, 17 Aug. Wir tragen biemit aus dem „St.-Anz.“, ein 
ſchon telegraphifh erwähntes Gircularfchreiben des Staatsjerretärd an 
bie Gefandten bei dem fübbeutjchen Regierungen nad. Dasfelbe lautet: 

„Berlin, 12 Aug. 1870. Gm..... kennen aus den Öffentlichen Blät- 
tern das Gircular welches von dem Herzog v, Gramont unter dem 3 d. M. an 
bie frangöfiihen Geſandtſchaſten erlaflen, und im „Journal Dific'el“ veröffents 
licht if, Ungeachtet der geringen Glaubwürdigkeit welche bie neuerlihen Bund» 
gebungen ber kalſerlichen Regierung verdienen und finden, glaube id e& nicht 
unterlaffen zu bärfen eine der In biefem Eircular enthaltenen Uawahrheiten 
ausb:üdlih als folde zu bejeichnen. FA meine die dem Hrn. Grafen Dismard 


bin: daß. bie per ei gany —— * beſtehenden 
Bertragsvethaltni and unferem en gegen fie und a rem cigenen 
Bewußtfein die Lebergeugung gei&öpft haben werden baf eine ſolche Furcht 
uns nicht beſchleichen iana. Da aber jene Behauptung vorgebraht wird in 
Berbinbung mit einem Orgenfland ber nie aus bem Gebiet eined ganz vertrauli ⸗ 
hen — — derausgetrelen ivar, den an legterm nicht bethelli zten 
Regierungen alfo ein pragmatiihes Material, am weldhım fie die Behauptung 
des Hergogs prüfen Könnten, micht vorliegt, jo bin ich es wenigflens ber hiſto⸗ 
riſchen —— ſchuldig jene Heußerung, die der Herjog aus einem Schrei⸗ 
ben des franzöfiihen Geſandien in Sonden, Marquis ve Lavalette, enfnoms 


. men haben will, für abjolut erfanden zu erflären Ba Anfang vieles Jabra 


machte der Graf Clarendon dem Hen. Bundesianzler vertranlich. ben Bor: 
dab ber Norddeutſche Bund die Zmitlatioe zu einer allgemeinen 
inberung der MWehrträfte ergreifen möhte, ließ den Bori „aber 
auf bie biefjeits erhobenen Bedenten fallen. Diefe Beventen, über deren Berech ⸗ 
tigung ich beute fein Wort zu verlieren brauche, berubten im meientlichen bar» 
auf da bei der Berfchiebenheit ver Wehtſyſteme der einzelnen Länder, namentlich 
Norbpeutichlands und Frankreichs, die Herftellang und Eontroltrung eimet vers 
bältnigmäßigen Mbrüftung die größten Schwierigkeiten haben werde. Der file 
deutſchen Staaten ift in dem Shreiben des Brafen Bigmard über dieſe Anges 
it mit feiner Sylbe erwähnt, und ebenfowenig, nach ber amtlichen Eelid ⸗ 
rung bed Grafen Bernftorfi, in den Unterrebungen melde diefer über den. Vor ⸗ 
ſchlag gehabt bat. Em... . erfüche ich ergebenft dem Hrn. Minifter der aus⸗ 
wöärtigen Angelegenheiten biefen Eilaß vorzulefer, und ihm eine Abſchrift des 
felben zu übergeben. v. Thile.“ ; 
cs Berlin, 16 Aug. Die Radrichten welche heute vom Kriegd« 
ſchauplatz hier angelangt find, beftätigen daß bei Dich wiederum bedeu ⸗ 
tende Erfolge von ben deutfchen Truppen errungen wurben. Die rangöftfchen 
Truppen find num ganz vom redhten Mofelufer verſchwunden und haben 
auf dem linken Ufer ihren Rüdzug nah Verdun vollzogen. Bei Mep 
wird ein Obfervationscorps zurüdbleiben, jeboch erwartet man daß ſowohl 
zur Ablöfung dieſes Corps als auch zur Ablöfung ber deutſchen Linien« 
truppen bei Straßburg die Ankunft ber Landwehrtruppen bald. erfolgt 
fein wirb.. In ber That ift bereits ein ſtarles Landwehr Armeecorps aus 
den Regimentern ber acht älteren preußifchen Armeecorps formirt worden. 
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I Die ung ber Franzoſen, daß durch bie im Folge der Beſetzung ber 
fran en Feſtungen nothwendig gewordenen Detaſchirungen ber nur 
merifche Beftand ber deutfchen Truppen bald fehr weſentlich geſchwächt 
fein foerbe, ift baber eine vergebliche. Webrigens wird die Verftärkung 
unferer Truppen in Frankreich baburch fehr erleichtert daß die aflgemeine 
europäifche Lage ſich immer mehr zu Ounften Preußens Märt, Die Neu 
tralität der wird bei den burchgreifenden Erfolgen ber beutfchen 
Baffen eine immer loyalere, fo daß dadurch die fonft nach anderer Seite 
bin mare ganz überflüfftg gemacht werden. — Die 
„Kreuzitg.* bringt heut’ einen bemerlenswerthen Artifel über bie Thron: 
tanbibatur ber Orleans, und meint: über Fury ober lang würben wir tier 
ber von Frankreich herausgeforbert und dann fehr wahrſcheinlich unter 
weniger günfligen Umſtänden für uns als fie jeht vorliegen. Die „Rızytg.” 
mag fi berubigen. Das eigentliche Kriegsobject, Elſah und Lothringen, 
befindet fich bereitö in unfern Händen. Unfere heutigen Staatdmänner 
werben fider die frage ſich vorlegen was für bie Ruhe und den Frieden 
Europas gewonnen fein würde, wenn Deutſchland das Ausfallibor gegen 
das ſudweſtliche Deutfchland und bie firategifch fo bedeutungsvolle Mofel- 
linie wieder herausgeben wollte, deren bauernber Befig ibm allein bie 
Bürgfhaft gibt dag Frankreich nie mehr den Verſuch einer Friegerifchen 
Action gegen Deutfchland wagen wird. e 
S Berlin, 16 Aug. Es wird allmählich ettwad Flarer über bie 
rathſelhaften Verhandlungen bie behufs ber Bilbung einer fogenannten 
Friedensliga namentlich zwiſchen Defterreih und Jtalien im Zuge waren, 
und wiederum ift ed die „Zimed“ welche auch biefe neueften Schachzüge 
ber eutopäifchen Diplomatie ber Deffentlicgkeit überliefert. (S. Telegr.) 
Der Urheber bes Projectes war Graf Beuft, und fine Tendenz zielte 
vor allem auf Erhaltung der territorialen Integrität ber kriegführenden 
Mädte. Man trachtete au Großbritannien in biefe Projecte hineinzu ⸗ 
sieben. Das Cabinet von St. James verweigerte jeboch feinen Beitritt, 
und fo wird bie Friedensliga, die unter ben gegenwärtigen Berbältniffen 
faft wie eine drohende Demonftration gegen Deutſch land ausgefchen hätte 
ohne Zweifel wieder von felbft außeinandergehen. Die Berdffentlihung 
in der „Times“ ift wohl ein nach Wien gerichteter Wint daß man fiber 
die Abſichten der öfterreihifch italienischen Politit im Haren fei; manch⸗ 
mal kann ja ein folgenſchwerer Schritt damit verhütet werben baß man 
dem Betreffenden vor dem eigentlihen Beginn feines Unternehmens bie 
Maske vom Geſichte zieht. Auch Sollte man es ſich namentlich in Florenz 
zweimal überlegen Italien in unbereihenbare Verwicklungen zu 
— Berlin war geftern in einiger Beſorgniß. Nachdem Vormittags eine 
Depeſche des Königs über ein Gefecht vor Meh mit bem Zuſatz 
geſpiochen hatte daß ber Monarch felbft ih auf das Schlachtfeld begeben 
babe, eriwartele man mit ungemeiner Spannung weitere Mittheilungen. 
Aus der perjönlichen Anweſenheit bes Königs am Kampfplatz meinte man 
auf eine fehr bebeutenbe Affaire ſchliehen zu müflen. Der Nachmittag 
und ber Abend vergiengen ohne Nachrichten, was ſchliehlich bei ängft: 
licheren Gemüthern Furcht erzeugte, Heute Mittags lam aber bie Aufs 
Härüng. Eine Unterbrehung des telegraphiichen Verkehrs zwiſchen Saar 
brüden und bem Hauptquartier hatte veranlaßt daß die vorgeflern von 
lehterem aufgegebenen Depeichen verfpätet hieher gelangten. Jeht wiſſen 
wir daß bie Franzoſen nach einem blutigen und für fie nachtheiligen Rüd: 
zugkgefecht bei Meb am Sonntag noch binter bie Mofel zurüdgegangen 
find. Allem Anſchein nad foll erft bei Chälons eine Entſcheidungeſchlacht 
verſucht werben. SeinenRamenstag mag der alte Raifer geftern in Berbun in 
ziemlich trüber Stimmung verlebt haben; bier ift an demfelben zum erfien» 
mal feit 1853 bie übliche firchliche Feier in der katholifhen Hauputirdhe 
unterblieben. Freilich waren aud) in anderen Jahren nur die Ritglieber 
der Geſandtſchaft und deren Dienftleute bei dem Hochamte zur Napoleons: 
Feier antvefend. Recht witzig bemerkt die „Tribüne:” die Berliner feierten 
den heiligen Napoleon in biefem Jahr nur als einen Säulenheiligen durch 
eifrigeß Studium ber Depeichen an ben Litfaßfäulen, die von feinen Bun: 
berthaten genug zu erzählen twüßten. — Das Berhalten ber frangöfifhen 
Verwundeten im ben biefigen Lazarethen beginnt ſchon zu ernflen Be: 
ſchwerden Beranlafjung zu geben. Im Hediwigslrantenhaufe, vo fathor 
liche Ordensſchweflern die Pflege der Kranken beforgen, kam es durch bie 
Wiverfeplichleitund Rohheit einiger Zuaven und Turcos fo weit, daß von ber 
nähften Wache eine Patrouille requirirt werben mußte, beren Erſcheinen 
endlich die Ruhe herſtellte. Solde Auftritte werben es wohl noch viel 
raſcher als bie geflern erwähnten Beitungsartifel dahin bringen baß bie 
fämmtlichen franzoſiſchen Berwundeten ausfgliehlih ben eine frengere 
Difeiplin ermöglichenden Militär Lazareiben übertwiejen werden. Geftern 
batten fich übrigens faft alle Lagaretbe für Verwundete in Berlin eines 
Bejuches ber Königin zu erfreuen, weiche die oberfte Zeitung unb Beauf- 
fihtigung jener Anftalten fih ungemein angelegen fein läßt. Die in Pots⸗ 
dam refipisende Frau Rronpringeffin wibmet ihrerfeits wieder ben in jener 





Stabt wohnenden Rejerviften: und Lanbivehr: Frauen ihre ganze Fürforge- 
Sie läßt benfelben lohnende Azutommen, und hat regelmäßige 
Bertbeilungen ‘von naßrhafter Koſt an die Bebürftigeten angeotunet. 
Einen warmen Unterfläer bei ihren Werken ber Batınhergigteit finden 
bie hohen Frauen der Fönigl. Familie in dem alten Felbmarihaft Wrangel, 
ber bier an ber Spike riner Anzahl patriotifcher Vereine ſteht, und ben» 
felben feine Perſd it mit ber größten Bereittoilligteit zur Berfügting 
ſtellt. Deßhalb ihut aud) das durch fein hohes Alter dem Marjchall zur 
Pflicht gemadte Zurüdbleiben dom Kriegsfhauplake feiner Popularität 
in Berlin nicht ben geringften Abbruch, und alle Welt freute fih ale ınan 
vernahm daß ber König dem greifen Kri aus Anlaß feines mit 
geftrigem Tage vollendeten 74. Dienftjahres einen telegraphiſchen Blüd- 
wunidzüberfandt habe. 
Oe ſterreich iſch · ſche Wonarchie. 

Bien, 17 Aug. Die amtliche „Wiener Zig“ veröffentlicht die 
Liſte der geftern vom Raifer ernannten Landmarſchälle und Landeshaupt⸗ 
leute. Danach ift auserfehen für Deſterreich u. d. E: Abt Helferftorfer 
zum Landmarſchall: Dr. Gajetam Felder, Bürgermeifter von Wien, zu 
defien Stellvertreter; zu Landeshauptleuten: für Defterreih o. d. €: Dr. 
Moriz Eigner, Stellvertreter A. Reelhuber; für Saljburg: Landes ⸗ 
gerichtäpräftbent Ritter v. Weiß; für Tirol: Dr. Ebuarb v. Greb⸗ 
mer; für Vorarlberg: Stattbaltereiraih v. Froſchauer; für Steiers 
mark: Dr. M. v. Raiferfelb; für Kärnten: Graf Goeß; für Rrain: Dr. 
Karl Wurzbach; für Ebrz und Grabitca: Dberfi Graf Goronini; für 
yerim: Notar Dr. Fr. Vidulich; fürDalmatien: der Bobeftä von Bubun, 

Ljubife, zum Präfidenten bes Landtages; für Mähren; Adalbert Frhr. 
v. Widmann zum Landeshauptmann; für Schlefien: Lanbergerichtspräs 
fivent Graf Ruenburg; für Galizien: Fürf Leo Sapieha zum Lanbmars 
ſchall, Stellvertreter Oberlandesgerichtörath Julian Latwrowali; für bie 
Bulowina: Frhr. v. Waffillo-Serezli zum Landeshauptmann. — Am 
legten Sonntag berief, wie dem „Wanderer“ aus mitgetheilt wirb, 
Minifter Gorove Publiciften in feine Wohnung, um fle zu erſuchen bie 
Lage ber Monarchie nicht durch Verbreitung von Ruſtungsnachrichten zu 
erſchweren. Hiebei ließ er fich in längere Auseinanderſetzung über bie neu⸗ 
trale Politik des Reiches ein, die in dem Satze gipfelte: „Unfere Stärke 
liegt in der europäifchen Nothwendigleit unſeres Beftandes; unjere Macht 
befteht in ber abjoluten Neutralität gegenüber allen europäifchen Gewalts« 
fragen; die Garantien unferer Sicherheit find in einer mit allen Dlitteln 
anzuftrebenden folibarifchen Bürgichaft der europäifhen Großmächte für 
bie Integrität unferes Staatögebield zu ſuchen.“ 

2 Wien, 17 Aug. Graf Chotel unfer Befandter in St Peters 
Burg, wird morgen bier erwartet, elbftverflänbli um einen Stimmungd« 
bericht abzugeben. Rad) allem was ich vom gutunterrichteter Seite höre, 
iſt allerdings in fo fern Ausſicht auf ein gutes Einvernehmen zwiſchen 
Defterreich und Rußland vorhanden, als man aud in St. Peteröburg auf 
das lebhaftefte wünfcht daß ber Friede möglichft bald wieberhergeftellt werde, 
Es if alfo immerhin möglich baß biefer Wunſch, ber allenthalben getheilt 
wird, zu einer Friedendintervention ber Mädhte im Verein mit Rukland 
führen könnte. — Die Ernennungen der Landmarfhäle und Lanbeds 
haupileute für bie Zanbtage, welche die „Wiener Ztg.“ heute bringt, zeigen 
deutlich baß die Regierung nur eminent verfaffungätreue Männer an die 
Spige ber Landtage geflellt wiffen wollte. 

Fraukreich. 

Paris, 15 Aug. Das ‚J. d. Deb.“ inſinuirt täglich Anſpielun⸗ 
gen auf Friedensunterhandlungen welche die furchtbarſte Entrüſtung er⸗ 
regen. Auch bie Havas ſche Gorrefpondenz bringt im mer wieder aus Lon⸗ 
don Friedendinfinuationen. In politifhen Kreifen denkt man Thiers 
werbe näcdhfter Tage in die Kammer treten und der Mehrheit anlündigen: 
„Die Stunde bat gefhlagen.” Sobald Thiers, J. Favre und Gambetla, 
hofft man in conſerbativen Kreifen, am Ruder fein werben, wird Thiers 
bie einzige Perfönlichkeit fein mit welcher nügliche FFriedensunterhandluns " 
gen eröffnet werben fünnen. Die Ereignifie haben alle Ueberjeugungen 
und Intereſſen zur nationalen Selbjtregierung belehrt. Innerhalb der 

„Demolratie befteht jedoch eine büftere Eatſchloſſenheit den Krieg alsdann 
erft recht bis aufs Mefler zu fanatifiven, und mittelft eines „correcten 
mus” zu organifiren, Obſchon ber Marfhall Bazaine an ber 

Mofel in einem vierftünbigen Gefecht fo viel erreichte daß er nicht abge» 
ſchnitten wurde, erjieht doch jedermann aus jenem Kampf nur daß ber 
Rüchug der Franzoſen ſehr bevroßt ift, und jedermann beſorgt daß bie 
reußen ſchneller nad Paris marfdiren als die Franzoſen fih im 
nd concentriren Zönnen. Hier bofft man no immer: Bazaine 
werde eine große Schlacht bei Chälons noch zu verzögern vermögen, 
und bie auf Paris Iosrüdenden Preußen werden zwifchen zwei Feuer 
geratben. In militäriihen Rreifen meint man: die Preußen lön« 
nen nicht vor bier Wochen in ber Umgegend von Paris ſtehen, und 
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Baris, gutverpflegt, werde ſich längere Zeit vertbeibigen Fönnen. Es fragt | bortrunbeh ’ 
ſich Palitao, Paris bisauf den | Berbaftbifehl feitgenommen babe, Lanza eriwieberte: die Regie : 


‚eboch ob die defperaten Abſichten bes Grafen 
legten Mann und das legte Haus zu vertheidigen, nicht an ben Einwwen ⸗ 
bungen ber materiellen Intereffen und einer politiichen Dppofition ſchei⸗ 
tern... Die Sammer ift thatfächlich bereits ber Rationalconvent, alle Ge⸗ 
alten vereinigen. Die offisielle Mehrheit wird von Gambetta wie ter 
roriſirt. Er verdammt fie gebieterif zum Schweigen, wirft fie in ihre 
Schmach und in ihre Gewiffenzbiffe zurüd, ohne daß fie eine Entgeg 
nung wagt, Der Senat figt fiumm am Rande bed Abgrundes zu feinen 
Füßen. I. Favre hatte bie Graufamkeit zu verlangen alle Stäbte 
dem Patriotiömus der Bürger anzubertrauen und: ben. Kaiſer nad 
Baris zurüczuführen. Zum erſtenmal feit Ianger Zeit war wieder 
einmal vom Raifer die Rede. Hr. Glais- Bipoin fprad bon „jenem 
Menſchen,“ ald er die Suspenbirung ber Cibilliſte vetlangte. 
Minifter, Brame und Dubernois, iieberholten die Erflärung: nur bie 
Minifter ber Kammer zu fein und die unumſchränlte Gewalt derfelben anzu‘ 
ertennen. Das Lofungswort: die Ummwälzung ohne Unordnungen berzuftel- 
Ien, wird getoiffenhaft befolgt. Etwa 80, mit Dolden und Revolbern 
verfehene Individuen überfielen geftern Nachmiltags im revolutionärften 
Stabtviertel Belleville einen Poſten ber Löfchmänner um bie Gewehre zu 


"nehmen und bie Republif zu proclamiven. Die Bewohner, lauter An: 
hanger Nocheforts, fielen über fie ber und machten bei 50 Gefangene, 


melde aufs entfeplichfte mißhandelt wurden. Allgemein ift das Verlan⸗ 
gen daß fie ſchon morgen ſtandrechtlich Hingerichtet werben, und zwar mits 
telft bes Stranged. Das „Journal bes Debats“ ift das einzige Blatt 
welches vor einem Ausbruch der Vollswuth gegen bie Deutfchen warnt, 
da bie Preußen gegentwärtig Repreffalien üben könnten. Das „Siecle“ 
Bingegen verlangt die maflenhafte Ausweiſung aller Deutſchen, Vaga⸗ 
bunden und fonftigen Auswurfs ber Geſellſchaft. Zuſchriften an bie hie 
figen Blätter verlangen ſämmiliche Deutfhe zu verkaften und fie dem 


gelaſſen, und nun plöpli in Palermo one gef 


Kenntniß erhalten von ben Umfturgplanen Mazzini’s, und & 
Ausführung verhindert; Manini fei unter falſchem Namen gere 
bieß rechtfertige die Verhaftung; übrigens fei er in mehrere Hod 
proceſſe verwidelt, und der Staatöprocurator babe ſofort die $ Tigeili 
Verhaftung beflätigt. Mayini, den feit faft 40 Jahren wede 
montefifhe nod bie italienifhe Negierung hat faſſen Lönnen, if 
Gaẽla gebracht worben, und wird dort mit den feiner Perfönl hleit zus 
forhmenben Rüdfichten behanbelt. BER 

Angeburg, 16 Aug. Hem’! Abends 6 Uhr paffirte unferr Bahabof 
ein Zug von 9R meit ſchwer Wermundeten, bie an der Gtatio Maifad 
abjefegt und in Brud und Umgebung untergebracht werben, Auber 
beutihen Herzten und barmberzigen Schweitern begleitete den Bug auch eim 
Stabtarzt von ber Armee Mac Mabons. Die Patienten wurben, smelt eb 
nötbig war, in dem Sani:ätelocale verbunden; biefür find im hieſigen Jahntofe 
zwei Bimmer eingeräumt die mit 14 Matragen verfehen find, Gin flänbige 
wahmannihaf: vor jeuerwehrmännern und Zurnerm, die ſich für d4 ı Bedarf 
jeden Augenblid auf 150 Mann verflärten laun, beforgt den Tran port der 

erwundeten und bie Gefriihung ber Gefangenen, Die Arbeit bie er Wade 

mannftaft war biäber eime ſehr anftrengenbe; denn aufer den gem Shnfichen 
haben fie bereits zwei grohe Rrantentrantporte vom beiläufig 120 € hwerver⸗ 
wundeten befornt, und zwar unter fchwierigen Umflanden, da gerade tiefe Zage 
gegen Mitternacht anlamen und die meiften Aranten auf Sänften ua 
babren fehr weit, 5. B. bis nad St. Sehaftian, getragen werben muß en. 
gebührt der Feuerwehr und Zurnerfbaft — meilt Geſchaftsleute und Bärgert« 
jöhne — für ihre Aufopferung und Anftrengung bie höchſte Anerken ung na 
grober Dant, (J. UF.) 

Paris. Nah ber „Statistique de la France betrug bie Zahl der 
im Jahr 1866 in Frankteich wohnenden Angebörigen deutſcher 


5 


j 


Feuer der Preußen entgegen zu treiben. Sedermann glaubt nämlich Staaten (mit Einfchluß von Dafterreich) überhaupt 106,606, die fidh bee 
baß die Preußen alle Männer abfaffen um fie vor fih, wie einen Bor» | Hauptfahe nach auf 13 Departements vertheilen. Es wurden nämlich gezählt 


bang, ind Feuer zu ftellen. Die Flucht aus dem Elfaß und aus Loth⸗ 
— fort; die Schauergeſchichten häufen ſich; die Maſſen fana⸗ 
tiſiren N. 


Stalien, 
© Florenz, 16 Aug. Hr. Minghetti ift aus London gurüdzelchrt. 
Er bat feine Miffion zu voller Befriebigung ber Regierung ausgerichtet ; 
Italien wird in Gemeinſchaft mit England di Herflellung des Friedens 
betreiben. Für Jtalien tvar e3 bei feiner materiellen Schwäche von hoher 
Wichtigkeit nicht ifolirt zu bleiben. Nachdem es einen Halt in England 
efunden, wird fein Bemühen auf einen für Frankreich möglichft vortheils 
ten Frieben gerichtet fein. Die italienifhen Staatsmänner find nun 
einmal ganz von ber firen bee verfolgt daß das Uebergewicht Deuiſch⸗ 
Lands viel bebrohlicher für Italien fei als das Uebergewicht Frankreichs. 
Die Integrität bes bisherigen franzöfiihen Gebiets müſſe, meinen fie, 
ſchlechterdings erhalten bleiben. Deutfchland werde in feinem eigenen In⸗ 
terefie handeln wenn eö bie größte Mäßigung zeige, und durch bie That 
beweiſe baß e8 nur für feine Unabhängigkeit gelämpft habe, nicht um Er: 
oberungen zu machen. Und dieß ift nicht etwa bloß der Stanbpunft der 
GBemäßigten ber Franzoſenfreunde. Auch bie rabicale „Riforma” hat ſich 
gegen die Ablöfung bes Elfaßes von Frankreich ausgeſprochen. — Heute 
iR die Kammer wieder zufammengetreten. Man behauptet fie fei nie voll⸗ 
zähliger geweien; felbit Abgeordnete die fih im Ausland auf Reifen 
oder in Bädern befanden, find zurüdgeeilt und haben ſich heute auf 
ihrem Platz befunden. Alle Welt fühlt daß bebeutungsbolle Verhand⸗ 
Lungen und vieleicht große Ereigniſſe beborftchen. Es wurden 
bean auch fofort Anterpellationen bezüglich der römischen Frage ange 
kündigt. Diefelben werben zur Erörterung gelangen in ber Verband 
Yung über den Gefepentwurf, zu deſſen Genehmigung die Kammer 
berufen worden if. Der Geſehentwurf hat ben Zweck der Regier 
zung einen iveiteren außerordentlichen Grebit von 40 Millionen zur Ber 
Preitung des Aufwandes für die Einberufung zweier Solbatenclaflen und 
für andere militärifche Vorkehrungen zu gewähren. Der Minifterpräfi« 
dent bezründete die Nolhwendigleit biefer Raßregeln durch den Hinweis 
auf die Rubeflörungen, zu denen fich bie ber Gonftitution feindlichen Par 
telen durch die auswärtigen Ereigniffe veranlaßt fehen fönnten- An ber 
neutralen Haltung ber Regierung werde nichts geändert, Der Minifter 
bes Auswärtigen, von der Dppofition um die Vorlage ber biplomatijchen 
Acteaſtũde aus der jüngften Zeit angegangen, verfiherte: daß er nur bie 
beiden Dep mittbeilen konne welche fi auf die Räumung bes römis 
fen Gebiets bejögen. Am Schluffe der Sigung kam die Verhaftung 
Mayyni's aur Sprache. Die Linke befhwerte fi bag man den Mgitator, 
ber ſich drei Monate lang vor den Augen aller in Genug aufgehalten, 


in deu Departements: Selme 34271, Mofelle 16,023, Bas:Rhin 13.871, 
Haut Rbin 18.589, Mhöne 2684, Meurthe 2167. Seine-Inférieure 2080, 
Marne 1792, Doubs 1666, SrineseisDile 1593, Gironde 1351, Diie 1114, 
Meufe 1031; die Zahl ber im den übrigen Departements vorhandenen Deuts 
ſchen beträgt je unter 1000. In Paris lebten 1866 überhaupt 30,666 
Deutihe, während auf bie übrigen größeren Säbte: Straßburg 6863, Mäls 
baufen 6399, Won 2482, Meg 1741, Havre 1871, Colmar 1175, Satregut⸗ 
mines 1109, Borbeaur 939, Nancy 807, Reims 528, Belangen 486, Mar 
feille 454, &ille 291, Dyen 258, Treyes 209 trafen, 

Konftantinopel, 16 Aug. Die Shiffe welche aus dem Afow'fhen 
Meer tommen, haben wegen der Cholera 25 Tage Ovarantaine, ſtati Mer 
früheren 14 Tage, (T.R.) 


Reuefte Poſten. 

Graz, 16 Aug. Geflern wurden noch vier Arheiter Ba 
ſchimpfung des Regiments Deutfchmeifter verhaftet; feitdem if alles 
ruhig. Die Arbeiterführer veröffentlichen eine befhtwichtigenbe Procla⸗ 
mation. (T. N.) y 

Paris, 16 Aug. Geſtern am Napoleondtage waren alle öffent- 
lichen Seierlichleiten unterblieben; es berrfhte bumpfe Ruhe. — Im 
Borbeaug fanden am 18 d, Unruhen flat. Das Boll wollte Maffen.- 
Polizei gerftreute die Menge. (T. N.) 

2uremburg, 16 Aug. Der Beriäterfiatter der Wiener „Prefle” 
ift aus Frankreich ausgewieſen worben, und bier angelommen. Ihm ze 
zufolge hält man in Met bie Sache Frankreichs für verloren. Die Dedone 
ganifation fei unbeſchreiblich. (T. N.) ; 


Belgrad, 16 Yug. Der neu ernannte Bertreter Rumäniend am 


i Kanta iſt in feierlicher Aubienz vom Fürften empfan⸗ 
age en feine Grebitive überreicht. (Wanb.) 


Athen, 16 Aug. England bat bier eine Note überreichen Taflen, 


wotin der griechiſchen Regierung mehrere Ratbicläge ertheilt werben, 
mit bem Bemerken: falls-biefe Mahnungen nicht berüdfichtigt- würben,- 
werde England aufhören Schutzmacht zu fein. Rußland und Franie 
teich traten biefem Schritte nicht bei. (Preſſe. 
ı  Sonftautinopel,; 16 Aug. Die Pforte hat ben Befehl erlaflen 


ei 


— — — 


bie Reſerven zweiter Kategorie einzuberufen. Ein ägyptiſches Hulfsco— 


tingent und die Agyptifche Flotte werben fhleunigft außgerüftet. — && 
hertſcht große Gelbverlegenkeit. (T. N.) ER" 





Derlag ver 3. ©. Cotta ſchra Buphanilung. 
Vür vi Naacties weruntmertii: Dr, 2 u Bofen. 
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mander,” ift Nachmittags weſtlich von Rügen im Gefecht; gegen vier ji 


viantirung zu berbürgen, beſonders 
Mittel,” 


— 7—— 
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pe | m 
— Fe hey a en des pr —* 
—— Conclls Orden 

—— — Zum Krieg.‘ Des 


—— — —— 


* Berlin 
die n aus Bont »Mouffon vom 17 d. Mbends meldet außer den 
Befannten Eingelheiten: Die Schlacht fand bei Mars fa Tour flatt (etwa 
em weſtwäris von Met an der Straße nach Berbun gelegen, d. R)⸗ 

Uerie nahm 2 Adler und 7 Kanonen. 

” Wittow (auf Rügen), 17 Aug. Eine eg are 

aus ber „Brille“ und ben Ranonenbooten „Drade,” „Blig,” „ 


iſche Vangerfregatten, eine Corbette und einen Aviſo geweſen. Die 


Moste befinbet fi gegenwärtig noch feewärts bon Dornbuſch. Die | 


„unter dem Befehl eines Vice-Mdmirals, lam von Weften und wurde 
zuerft von der „Brille“ nordwärts bon Darjerort angetroffen. Seine 


Diefe Depeſcheu aus dem Haupfblatt hier mieberheit. 

= München, 18 Aug. Wie bie Neueſten Nachrichten“ verfihern, 
hat &. Majı der König allen wegen Beleidigung bed Königs, ber ‘Mit 
glieder des Töniglichen Haufed, wegen Rrefvergehend, Berlefung dei 
Bereind- oder Verfammlungs:Nechteö Berurtpeilte Amneftien ertpeilt, | 

* Maris, 18. Hug. Geſehgebender Körper, Gambeita —*;x 

anlaßlich der Unruhen in La Bilette Bwangsmahregeln g Di ee, 
den. Palikao jagt: ——— dran Regie t übertwieitn, « 
At Betzeff der Nachrichten von der Armee jagt bes he Wir hatten 
eingn Heinen Erfolg. Die Feinde ‚griffen Pfalsburg an und verloren 1300 
Manm. Ich Bitte bie Rammer weitere ragen bis zum Eintreffen wichtiger 
Nadpridhten auszufchen.” eu foricht 5** aus Paris iv ” 
dem Feinde ebentuell einen unbefiegbaren er 
Pen 200 RW DE — 
indes min. ben Landbewohnern bie Flucht mit Vorräthen in bie 
Rabt geflatte. (Allgemeine Mipfti 
eine begügliche Anfrage:: Die Regierung fei fortwährend mit ber Lebenss 
mistelftage beſchäftigt. „Wir ne. bolllommun sg bie Derpros 


Die Politik des gegenwärtigen Rriegs. 
z Berlin, 1% ug. 
— und Eroberun 
ag tie es Teit ber 


* 
—— —— 
ee ——æ 
re Dichter F —— — — 
he ten Somette iſt gewörben. 
e hermirberftiene, er würde mit feinem Wolle 
Zn 


Das aus dem Frethetis kriegen gebome und 1848 bei feinem ex 
Durchbruch fo A und herrlich bageflandene Bewußtſein befeelt uns 
insgefammt abermals, nur alle Bollöfdhichten tiefer-durchbringend, veifer 
und mannhafter. Damals wollten wir den 1815 nicht zu Stande gelom- 
menen Bau deuticher Freiheit und Macht gründen, und es miklans 


Bellage AM —— 


ger 
Opfertpätigtat ——— Lajareihe. Mili⸗ 
Die — in Mexico. (L.) En 7 


‚18 Aug. (Dfficell.) Ein Telegramm des Königs am | 


) Duvernois —— ri 


durch das bon Hm, Thiers vorge. |, 
Die Kammer —* — Sitzung zu halten. 
edt. 


Ohne ya en Ace Deutſchland bee I 
Deutichland 
feubale Reminifcengem zu Inlipfen. *) ı 








Beim — 
| v. 






Ran · 


daß 

Sud deutſchlauds mit ber Norddeutſchlands bon ‚groben Nupen 
iſt. um bie $ ‚sah, fa und ficher qu,vollgiehen 
Wer hegt im Suddeutjchland nicht den Wunſch daß im⸗ 
‚mung für Tünftige Ichlimme Fälle. ichſt vollſtaͤndig durchgefuhrt 
werde Es wird leiue Schande fein jetzt einpigehchen daß der Mider⸗ 
u gegen ben —— Oberbefehl und bie preuhßiſche Wehrverfaffung 

und thedretiſcher war, gerftnben dor der Wirtluchten 
Nachdem die Hauptfrage, bie militariſche tDeutihlands, im 
d der Gefahr in wahrhaft jubelnoller Gintracht der Regierumgen 

mit der Bebölterung thai ſach j 


ven, ſich Dichter des Reichs nannten, und Minderer desſelben tor 
7. erſcheint nicht wänjhenswmerth an den —— feige 


"RrichketMläninn, ber Higertsehfe'nodh nicht: anstehenden iR, unb nach den 


9) Dafk tee Name —— oder Bw die. * uadedprañdium 
Mint ei, fol 8* für den deunhen Bnude ehderru 
ber Rome „ A de dm gr. * 


7, Wera 
1 5* pl Sets; F vet een 
i — — — — * 


fh. wieder Herzege un nennen: 


nıne 
deu 


mit ert · 


3674 


erlittenen Niederlagen vollendd Bid: genannt —54 aaeoꝛul redete 


Die Zurm tnahne ort ehn⸗ und en 


re von freier Selbftbeftimmung und Gibilifation bie er bringe! — waren | ber —2** Meinung in Deulſchland. in —— 

Aheingeluſte der Framzoſen, und von dieſen muſſen fie ge· es ehe En in Bir Bi a | 

beilt werben, Sbnen werbe, um ben Frieden von Europa sauermd zu —2834 Gefühl daß * ee ——— — 
ſichern. ein Riegel vorgeſchoben. ſondern den fübh — 3 3 


vefentiich darauf an tie die 
Riegels und — — Die Gefahren welche das 


it diejes 
—— 


rungdorgane beobachten begreiflicher ee nad) —— 2* 8* 

„Nordd. Allg. Big.“ (Nr. 181) wurde nur jene Regung ber Öffentlichen 
Meinung gebucht, indem fie herborhob daß angeſichts der bereits etrunge · 
nen Erfolge bei uns viel weniger davon bie Rede ſei welde Vortheile aus 


Dfficiel® vom 8 Auguft den Mächten are um nn gegen dem Kriege für Preußen erwachſen fönnten, ald davon vie Sübbeutic 
aufzubringen, damit fie —— ſtolzen und land am beften für ſeine Treue und Aufopferung gelohnt wexden müffe. 
Ion, zu Anfang bed Rriegb, heruntergeloimmenen Frankreich, zu | Wir felber tragen kein Bedenken einen Schritt näher auf biejem Buntı 
‚Hülfe eilten, werben auf fte feinen merklichen machen. Sie wiſſen einzugehen. 
Deutſchland weder Trieft unb ig begehrt, noch die Rord⸗ Sehen wir bie Zanblarte an. Der fraglide Theil 

und Oftfee; wie ihnen bad Dffisiel“ in feiner Angſt verfichert, zu | grängt mehr an Preußen als an die bayeriiche Pfalz. Wenn die deutfche 
Yreußiichen Seen zu machen gedenlt. Dan in St. Peteröburg, Zon | Heereöverfafiung-Sübbeuffchland uritumfaßt, fo + es nicht um 

" bon und Bien, in Dem, im Haag in Stodholm und Kopenhagen, nur | erläplich baß Preußen biefes Stüd beutih-frangöfiiher Gränge ummittel: 
nn nl En Maler DENE Bu Ds bei | bar hüte. Aber wir fürdten daß Dietenhofen für den Anſchluß an Trier 
dem: Streben daß unfere Nation als ſolche immeuropäifchen Goncert wieder | bequemer liegt als für den an Speyer. ber Theil 


— 


Faltenberg, Morchingen 
rc eg — erg en 


welche 
nahe nn wach rufen 24— wird, am Oberrhein leine Re 


mitſpreche alles deutiche Außenland, wie die ruſſiſchen Oſtſee ⸗ Provinzen 
Holland, die deutſche Schweiz, Deutſch⸗Deſterreich, wohl gar den flandir 
naviſchen Norden, einzuziehen, unb im Wege der einzugiehen, 
Als Stüßpuntt ber Gultur u. wir ben verſchiedenen Ablegern bes 
deutſchen und germanischen Baums dienen: im 

Borausfegung daß ihre deutſche Art ftart fei, hg ya den 
benachbarten Nationen ihre eigene. jelbftändige Rolle burdhguführen. 
Deutjgland wird die Schweiz und Holland fo wenig einberlgiben wie 
Frankreich Belgien, ungeadtet bie frangöftiche Sprache in dieſem voriie: 
gend beutichen Lande die Staatsſprache geworden if. Schon in minder 
bewegterBeit haben wir an biefer Stelle — —— — daß 
ber Beftand ber oſterreichiſch ungariſchen & ejammtmonardyie für De 


Staliens. €3 vüßete offenbar weil durch 
—— Bunter bg arg era die Inſel Sardinien und 
iemont an 

Selöft an eine ga —— und Deutſqh· Lothringens 
von Frankreich wurde im Deutſchland nicht gedacht worden fein, wenn 
ee, en 
Hätte, Gegen deſſen Wiederholung müflen jet Garantien gefordert 
den, und eine @ebietöabtretung 


Nilols burg und Prag 
erlaubte, wird nicht zum zweitenmal vorlommen. Im engliſchen Unter 
hauſe bat Hr. @labftone bavon geſprochen daß bie Mächte einer v 
gen Vergrößerufig einer berfelben entgegen ſeien; alleinbie 
Gränjtegulirung am Rhein braucht auch nur —— au fein, „ 
Die Nebenumflände, auf twelche wir zu fprechen Tomtmen, werben aud) di 


lehten Bedenken der ea er entfernen. 
Frantreich m 


nicht weſentlich geſchwächt wenn eB von feinem 40 
en Seien ei eehmiheib Eikisnen Nichtfrangofen verliert; 
Fa — ——————— ag a 


we 


Grame des Eljaßes über Raadmünfter, — — nahe der 


Schweiergrange Die dortigen Bewohner werben, einige Halbfranzoſen 
der Städte ——22 in Einigleit und freien 
Deutſqhland zurüdichren. Für England gibt es keinen deulbaten Grund 

zu tolberjegen: bie deutſche flotte, gegem er 


‚ hanbeite Bniler 


k: eraten ausheben. = Als Rupland im Jahr 1814- — * Öränge 


den Eindrüden des von E 
gegen leicht barüber einverſtanden fein ba bie Mb 


tretung ber begeichnpten 
deutfchen Gebiete von Seiten Frankreichs nod nicht fo viel bedeute ala 
Die Zurüdbrängung Rußlands von ber Donaumlindung im Jahr 1956. | dei 
Menu Defterreich ſich erinnert wie dad Elfak, wie Lothringen und nament» 
Uch die deutſchen Neichsjtäbte Straßburg, Golmar, Mülhaufen u. £ w, 
von Deutſchland getrennt und kodgerifien wurben, jo wirb es die Zufüd« 
nahme eher begünſtigen als erſchweren. 


haben ſie, in der 


t aber 

von Lothringen ſolle mit dem Elſaß —e— — geſchlagen werden 
fo it Württemberg ein Zuwachs ebenſo gern zu gönnen wie Bahern und 
Baden. Aber nur bie legteren beiden grängen unmittelbar am bie zu er 
werbenben Gebiete. Einer Dreitbeilung nicht die militä- 
riſche Rüdficht auf bie Stärke eines —— Gränzfants 
wohl aber Könnte die wirthſchaftliche Rüdficht Einſprache erheben. Eine 
Teilung des Elfaßes pwiſchen ber bayeriſchen Pfalz und Baden möchte 
thunlicher erfjeinen. Am meiften empfiehlt ſich das Elfah in den aus 
ſchließlichen Beſitz Badens zu geben, das durch bie Zuſammenlegunge 
beiden Abdachungen zum Rhein, den Strom — in der Mitte, ein 


unter einanber einigen, jebe 
fließen, und lediglich barauf zu fehen daß ch⸗ 
land gewinne und den nn bie edler im ind große Vaterhaus leicht 


tſche und fogar erfreulich gemacht werde 


— ————— | Uber bel der 
Herren braune in weldye die erſten Siege der Unfrigen den 
Feind verfegten, bei der Berwirrung und Rathlofigleit bie im Paris 
bertfdit; bei ber Spaltung ber der Senier un Leiter i 


any 
Sieg: den beutichen Fahnen berbleibe. 


Japau. 
4 San co, 20 Juli. pin dd 
verlehr mit Japan und China kommen wir in immer näbere Berührung 
mit jenen intereffanten Zändern melde während 
Europäern faft ganz verſchloſſen —— uns iſt —* 
ſcherrt an der Givilifation e jenen 
unse wird, Die Vereinigten Staaten haben in, ve 





Metallwerth werlauft werben, welcher ziemlich muB; 
dieſe Notabilität von Jolohama ift 860 Fuß hoch und mißt 96 Fi 
Umfang an der Bafis; fie war während ſechs — € 
genſtand der größten Berehrung. 

desreligion vechindert indeß nicht daß aud) in Japan Religion 
heit herrſcht und mande Japanejen jpeciellen Gottheiten ihre Qulbigung 
barbringen, twie bie durch bad am 14 und 15 nn in a tfeierte 
Seit des Gottes Jr Daibjunwgou ſich bewährt Dieſer -Goriheit ſoll 
einer der ſchönſten Tempel in der Provinz — * —* kin; ai ift aber 


Ge 


Dieſer ſcheinbare Wechſel in der Lan- 
heben» 


367; 


zugleich der Scuppatron Jolohama's, wo der Jahrektag durch Proceſ · 
fionen und Xänze feine Anerlennung 

panefen ſcheint überbieh nicht gar groß zu fein, wenigſtens von Seiten 
Autoritäten; denn die Bubbhiften bon Montofi haben für 8 Millionen 


Rios dom ber a das Mecht gelauft in ihrem Glauben fermer zu 
verharren, und bie erfte a Gonto Zahlung if bereits erfolgt; Teiber Haben 
die jabanifchen Ghriften aber nicht die Mittel ähnliche Toleranz vom ber 
Regierung zu n, fie verbleiben daher in der Verbannung und 
werben iefe verfolgt, wenn ed ihnen gelingt zu entwiſchen. 
Am.20 Juni erfchienen Anſchlage in ben Straßen Yebo'3 daß „ein 
Schüler Jeſu aus feinem Berwahr in der Provinz Tſu entfprungen Sei,“ 


der Name und das Signalement des Flüchtlings war gegeben, und bie 
Aufforderung benfelben zurüd zu liefern, war mit ber Schlußbemerlung 
begleitet daß jeber der an ei Schub gewähre als Mitſchuldiger feines 


anqufchen f 

— — danach ſeine Macht zu befeſtigen; ſiegreich gegen 
die —— jeßt bie Regierung centraliſiten. Durch bie in den Ver⸗ 
einigten en chen und im Lande felbft gebauten Kriegẽ ſchiffe hat 
er feine Oberherrſchaft feftgeftellt, und um ben Glauben an ein geiftiges 
Oberhaupt zu erhalten, fah er fich zu dem oben erwähnten Religions: Edict 
betoogen, ba er nur einen beflimmten Glauben und nicht Deren drei ver 
treten kann. Er bat durd feine Emifjäre nad ben Vereinigten Staaten 
und Europa den Werth des dortigen Inflitutionen ſchätzen gelernt, und 
die fernere Ausbildung feiner Untergebenen ift tüdhtigen Fremden anber- 
traut, Außer dem großen Collegien von Jedo und Jolohama erben 
noch eine Menge Privbatſchulen der Daimijoß durch gebildete Frembe gelei⸗ 
tet; bie frangöfifche und die englifche Sprache, ſowie beſonders die hadıge: 
ſchätzten Militär⸗ Wiſſenſchaſten, werben in ben verfchiebenften Theilen des 
Landes gelehrt. 

Die Regierung hat ferner Sommiffionen nad ben Vereinigten Staa‘ 
ten geſandt, um fid) genau nach allem zu erkundigen was zur Hebung bed 
Handels und ber Gewerbe in Japan förderlich fein kann; fie erlaubt den 
Eingebornen ihre Söhne ins Ausland zu ſchicken um ihre Erziehung zu 
vollenben, und jeber Dampfer bringt beren einige welche bie hiefigen Schu 
len befuchen, oder in irgendeinem Atelier ihre Kenntnifie vermehren. 

Diefes liberale Syſtem hat für Ealifornien auch den fpeciellen Nuten 
gehabt daß bie japanifhe Eolonie des Hrn. Schnell die Seiben: und 
Thee· TCultur hier heimiſch zu machen jucht, worin ihr leider in letzter Zeit 
bon ben Demofraten Schwierigleiten in ben Weg gelegt wurden; benn 
diefe Fanatiler ſcheeren alle Afiaten über einen Ramm, 

Unter ben genannten Verbhältnifien follte man glauben daß die in 
Japan anfälfigen Amerifaner, Deutiche, Franzofen und Engländer fich 
beftreben tollrben ein gutes Beifpiel zu geben, und in guter Harmonie zu 
leben; allein bie ſcheint leider nicht der Fall zu ſein, denn Brivatbriefe 
erwähnen ber Eiferfüchteleien der Fremden im allgemeinen und be info 
lenten Betragens einiger amerilaniichen Seeofficiere im befondern. 

" Die japaniiche Regierung bat befanntlid in Nagaſali, wie in Dhaſaca 
Jolohama und Jedo, den Fremden gewiſſe Landereien zur Gründung von 
Golonien zur geftelt; am 2 Juni fand ber öffentliche Verlauf 
des Baugrundes an legterem Drte ftatt, diefelben waren aber leider an 
der Nordfeite Jedo's angerwiefen, was der Verbindung mit dem Hafen 
Schwierigkeiten in den Weg legte, weßhalb Jolohama wohl furs erfte der 
Haupigeſchaftsort bleiben bürfte/zumal wennzdie projectirte Eifenbahn ge: 
batıt fpird; benn dort find bereits die Haupthandelshäufer errichtet, die 
if Hann ihre Ladung mit geringen Koſſen löfchen und die japanis 
ſchen Hänbler fcheuen es nicht bie wenigen Meilen nach bem billigen Sta 


au machen. 
Seit die japnnifche Negierung Ganbelöverträge mit allen Haupts 
mãchten abgeſchloſſen hat, findet bie einheimifche Induſtrie nicht nur gröhern 
fat; fondern fremde Manufacturen haben bort mehr und mehr einen 
Iuerafiven Markt. Um der durch den Mißwachs der lehten Reisernte 
droh dungerenoth —— vorzubeugen, bat man große 






den Eingeborenen fanden; die Regierung war anfangs bei biefer Un« 

terfuchung in ber Wahl fremder Bergleute nicht glüdlich, die Arbeiten 

wurden unfähigen Händen anvertraut, bis’fiejegt in einem Franjoſen 

Namens Goignet dem pafienden Dann gefunden zu haben ſcheint, welcher 

bereits aus ben derlaffenen Werken von Jluna in der Nähe Obafaca's 

——— Silber: Barren gewonnen hat; ——— iſt ihn die Unter» 
w 


findet. Der Religiondeifen der Ja: | 


‚von hier nach ben Sandwichs ⸗ Inſeln, 1140 Meilen nad der jetzt 
Jolohama und1 


Gouverneur zur ——— Die Eingebornen lönnen nad 
Belieben bei den Ruflen Japaneſen Arbeit nehmen, und etwaige 
Schulden durch folde Arbeit abverdienen. Sollte die japaniſche Regie 
rung bie Borfchläge ber moslowitiichen annehmen, ſo wird ber —— 
nendeGouverneur ermächtigt werben ben betreffenden Tractat abzufchließen. 
Seitdemift indeß nichts in der Sache gefchehen ; Rußland ſcheint fich übrigens 
nicht nur Sagbalien, fonbern auch Jeſſo aneignen zu wollen, Erftere iſt 
bereitö als eine zuffiiche Verbrechercolomie zu beiradhten, benn wer nicht in 
Eibirien zum Coloniften taugt, wirb borthin transportirt. Der Milabo 
fuchte umfonft Hülfe bei den Repräfentanten ber fremben Mächte, um ſich 
biefe fauberen Eintvanderer fern zu halten; nur englifcherfeits ward ein 
Kriegsſchiff nah Saghalien geſandt, dutch welches Die Hebergriffe der 
Ruſſen beftätigt wurden, aber alle nterbention in der Angelegenheit vard 
verweigert. Jetzt ſucht die japaniſche Regierung die ſelben Waffen gegen Hubs 
land anzuwenden, bennganze Schiffs ladungen von find bereits 
nad) jener Inſel und der von Jeſſo beförbert worden, von benen ein jeber 
bei ber Landung 10 Rios in Kinſats (Papiergeld) erhielt, Die Regierung 
bat ferner den Fiſchfang an den nördlichen Rüften zu regeln angefangen, 
und durch jpecielle Privilegien biejenigen füblichen Daimijos belohnt melde 
zur Feſtſtellung der jepigen Regierung. bebülflich waren — ein Monopol 
— * * gg ran geftraft werben. 
on Wichtigkeit ift daß bie japanifche Regierung ihre Ober 

auch auf der Halbinfel Corea zu behaupten ftrebt, Ace er —* 
veniren twürbe wenn die Lage der Finangen bed Reiches dieß erlaubte. Die 
Salto: Partei hat indeß den Milado vermocht ſeinen moraliſchen Einfluß 
aufzubieten um das Geſetz rüdgängig zu machen, demzuſolge die Behör- 
den Gorea's alle fremden verbannt willen wollen; glüdlicherweife 
ber Milado in Hrn. H. €. v. Branbt, dem preußiſchen Minifterrefibenten,. 
einen Mann welcher willig war bie Vermittlung zu übernehmen, und ſich 
bereit nad) Ragafali begab, um in Begleitung einiger Coreaniſchen Kauf · 
leute auf einer preußifchen Fregatte nach jener Halbinfel abzugeben; Hr. 
b. Brandt foll ferner ermächtigt fein bort die Verfiherung zu geben daß 
bie —— Regierung auf alle Anſprüche in Corea Verzicht leiſten 
wer 

Um den projectitten Bau einer Eifenbahn ſofort in Angriff nehmen 
zu lönnen, bat die japaniſche Regierung einen Gen. Gay bevollmädtigt 
—* —— —— —* Bee Millio np ran —— allein ohne 

rantie, eine dortige die Negociirung zu einem 
erw un übernahm. " 
Nahahmungstalent der Japanefen und Chinefen fängt jegt 

ſchon an fi in ilegitime Regionen zu verfteigen, denn der —— 
——— iſt —* * angellagt ber Falſchungen 
i ex ſalſche Noten des japanischen Papiergelves (Kinfats) im Hötel 
ſelbſt anfertigte und dann in en legte, *) * 

Um die Verbindung San Francisco s mit bem Drient noch intimer 
zu machen als biöher, hat der berühmte Cyrus Field den Congreß um das 
nenne 
ne n t en; ojecterregte ge 
wiſſer Rew HYorlet Speculanten, **) welche ihren Einfluß im Son 
ten umein mopolzu erlangen, was 
Unternehmen fürs erfte ganz fallenmagt, 
bereits jehr günftig über Fields Vorſchlag 
jectiste Rabellänge würde 91 A1engl Meilen betragen, nämlich 2080 Reilen 


niftzten MibtoayZnfel, 2960 Meilen von bort nad 085 


“) Di — 6 
ee 
Be DEN vn rn eher no 50008 Dt 
legen, dritte Teiegrapbenkinie über den 


Weiten den dertgaq Shanzhar. ‚Zu Hirten 
noch binzusufägen (1986 Meilen), fun eilen zu 5 
ferner 20 Pixocent wegen Wirlüft Beim Ahhaipeln bed Kabels, 

Die Fein Midtapiniel IR jekt.wieberum dom dem ameri, 
—* Kyiegedanpfet „Saginato” befucht, deſen Bericht ih —— 

Die Eontrabenten find beſchafugt dort auen Hafen anzu 

weder den größten Dampfichiffen fihhern Sihus gewähren Kann, um * 
zu beinerfftelligen, wird ein Camal burd) bie Barte Fpegen Buch Weg: 
fprengumg, ‚der fie bildenden Storallenfelfen. "Der Hafen. felb Er 
600 biß 800 Fuß fm Onabrat Haben, mit 24 bi 31 Yaf Ya 
Das Ausfprengen diefed Eingangs und ber einzelnen im Gafen * 
lieh Rorallenbäntet wird inbe& die Fonds erſchopfen. weiche der * 
Gongreb du Diefem Zweck anteied. Obgleich Midiwah · Island wohl n 
als ein Nothbafen zu bettachten if, fo ift derfelbe doch zu michtig, um nicht 
auf Fermere Mitbülfe der amerilantfchen Regierung reinen zu dürfen, ba 
nicht nit die Erridtung eines Damms, fondern auch eines Rai de 
Erlädterung des Wſchens und Ladens durchaus nothwendig iſt. 
läufig find Bereits Eteinfohlen dort beponirt. Sollten bie prof 
tieten Werke au ofnügend ausgeführt: werben, fo wird bie PR 
Dampferlinie den Hafen doch wohl nur felten benugen, ba dieſe großen 
Schtffe immer ein binlängliches Quantum Kohlen an Borb nehmen, um 
die Reife von bier nad Joĩohama ohne Anbaltspumft machen zu kbonnen. 


Der Arieg 
Acher das Gefecht bei Eieigenbure Bringt der preußiſche „Staats, 
Ange folgenden officiellen Bericht: 
> ra hatte vie Mbfiht am 5 Hug. mit der Armee bis an bie 
— ee u diefelbe mit den Mortrappen zu überihreiten, Es 
mußte zu diefem Iwed ber Bienwald auf wier Etrafen durchſchritten werben. 
Des Feiad follte, wo er amgetruffen würde, re Tag Die Darf» 
für bie eingelnen Colonnen beftimmte: 1) Die Divifion Bothmer, Die 
be, birigirt ſich auf Welhenburg, und Ina DR Da at be Sins ns 
fegen, Sie hat ihre rechte Flanle durch Catſendung eines Detachernents über 
dem Bobenibal zu fibern, und — um 6 Ubr früh aus ihren 
Bivowact auf. I) Der Art des Gorys Hartmann mit der Divifion Walther 
bridgt um 4 Uhr Früh aus den Binonacd auf, und marſchirt mit Umgehun er 
Lane Über Impflingen und Berggabern nach Ober-Otterbad. 3) Die 
on eomcemteirt fi füanlih Meräheim um 6 Uhr früb, und 5* 
u Kr nr "Barbeirafb, Stapellen bis an ben Otter 
weitlich O 4) Das . —5*— bricht um 4 Uhr früh 
and dem Bloouat bei Biligbeim auf, und mar ſchitt über Barbelreib und Rieder 


Hai 


5 


— —58 und Kapdweger. Cs formirt, jeine beiombere 


ei St. Remy und Waghäufel pie Qauter-überjcreitet, und auf 

den jemi, —— 5 11. Garaa bald ze d Uhr 
früh ona Nofebad auf, und dirigirt ſich über Steinweiler, Minden, Scheibt 
duch ben Yientwald auf bie Bienmalwähütte. Es formirt feine beionbere Avant⸗ 
; die über die Sauter vorbringt und auf ben jenfeitigen Höhen Worpoften 

—* —* ga us zu... auf RE Straße br, | 
— ed Orts ya fehen, und fegt auf dem er 

Borpoften and. 7) Das Corps v. —; B A ——3 


J 


weſlich die ſes Orts 

aui ſichtlich nach Rieden Ouer bach de werben. Um der 4 Aug. tra 
ten dieſen Dispofitionen gemäß jämmiliche Golounen den Vormarid an. Der 
Kronprinz traf bei träbem em Wetter auf den Höhen oͤſtlich von Schwii ⸗ 
gew ein; gleihzeitig fielen die erfien Echliſſe vor pen gegen melden Drt 
die Avantgarde der Divifion Botbiner jum Angriff worgieng. ibenburg be: 
figt ehe vollig ene Enceinte aus Ball und nn Die Tbore — 
geſchloffen und adirt. Der Ort war mit ?'’Bataillonen, je eines 


vom 1. Sender baren ann — ee eng en Auf 


Höben ſadlich 

umd eine Batterie, Die Hoansgarde der Divifien Boibmer, von det Befagung 
Beipenburgs mis Feuer empf  entwidelte ihre Bataillene, das Chrvans 
legen Hegiment und 1 Batterie | Schwei und eben ein lebhaftes 
; digen Weifenburg, _ In biefem Ort brach ſeht bald an zwei Stel» 
ion — aus, doch Ihlen ein Glurm unter Berk ver Iocalen Bers 

— wicht rakbfam. "Mam zeg es mit Recht ver web Orig 

9. 


J 


B;: 


—— iem abzuwarten, und befgrane fih behhalb auf biefer 

—— — Daß 5. Corps hatte Died. Divifien an 
u ee m AnfantetiertBrigabe, was auf vie 

ver Et Amp bei Bagbäufel witigixt worden, um. 9%, deboun · 

irten bie Taen dieſet Celeuaen jenleits ber Lauter umb Formirten ſich gm. 


Ungeiff.auf Buttenbof unp bie nebenliegeuden Höhen, von benen aus der 
wm 10 Uhr ein lebhaftes rt bg = 


Dei.6. rmercorpe s murbe daß bie bapsriide Divifion — vor 
Weibenburg jtart engagiet fei, erhielt die 18, InfanterieBrigabe, unser 
wdjst ©. App, den Befehl nee rer 


den g vorzugehen, Um }1 Ude rüdte bie Tüte per Brigade 
beta. Um halb 12 Ube war der Ost genommen, Timb Fhouaire 


‚Anblid der verpältnimäßig 


agrdtät 


akt bin Diane wurt * Der Fand hatte auf dleſet Hehe einRarke Ba 
eichpeitig 2 N 
m, | Einen old wat 1 Bde air And 


ebenjalls gegen Altenftapt worgerfidt mar, am ſu dlichen Bauten Llier gegen 
burg entjanpt, m die daveriſche Diokfion Botbmer bei tiefes f 
unterftügen. - Um diejelbe Heit, balb, 22 Ubr, lief Aronpringen bie. 
Tbung ein, dah auch die Tem Did 11. Eorps lints neben denen des 5, eine. . 
gebrejlen jeden, „Weneral ©. Boje hatte den Bienmald und die Lauter, ohne _ 


4 m Mideritand zu ftohen, duriritten, und demnäcft zufolge des ihm 


Befehls ven Vormarſch über Shlekthaf fu der Er auf Jagolaheim fatt? * 
a, m 11 tr ee ande = —— 

fd nonen gegen den were 

ven. Rabelnem Lebpaften Weilerietamıpfoon Eeltrn des 5. Corps, anmelden ſich 


Safanterie Brigade gegen den Geißberg 
gabe, welder bie Gorpsartillerie vorangerilt war, gleichjeitig won Schleithal her 
en diefe Gtellung vorrädte. - Das blope Grfheinen diefer Truppen halte dem 
3 —— ar gegen biefelben front zu machen und dem rechten Slügel 
prüdjunehmen. preußiſchen Fr abaneitten die N —— 
mit unbertreffllcher Ruhe und Bravour; trod bes mörberli 
Orgner, = — meldhe 8 —— ya 
entgegenftelte, die Bewegung feinen Mugen Unter großen Bers 
welche namenili marſchitende 


J 


Uhr ein 

lanfirung dei ges mit ee dl ug 

Bong oc ud run war. Bu Berluft ge" Geiß dergts alte bie framöfifhe 

Stellung ihren Hauptitüppunft eingebüfit. Um halb 2 Uhr verfuchten die Frans 
zofen nad einem kurzen, aber vergeblihen Offenfioftoß, augenſcheinlich mir zur 
Dedung ihres Aüdyuges ber in drei Eolonnen durch den grohen Bannwald am 
getreten wurbe. Radvem um balb 2 Uhr die Hrtillerie beider Corps mit gutem - 
Griolg die abziehenden feinplien Golonmen beſchoſſen hatte, übernahmen um 
2 Uhr bie beiden Gamalleri:regimenter der 9. und 10: Dieifion die Verfolgung. 
Der Gommanbeur der 4. Cavalleris Dieifion erhielt um 4 Uhr den Befehl feine 
Regimenter bis an bie Linie Weibenburg-Altenftabt beranguzieben, Was vie 

von Weipenburg betzifit, jo griffen um 12 Uhr bie Truppen ber 
Divifion VBoihmer gleichzelug mis den verermähnten drel preußiſchen Bas 
taillonen die Feſtung an, beren forgfältig vwerbarricatirte Thore durch bie 
Aitillerie eingeldefien werben mußten. Bayeriide und preubiſche Batail 
Iome nahmen die ibmen gegenüberliegenden Gingänge im erfien —* 
Die Beſadung wurde an ab ber 


gabe des Tages glänzend gelödt. Der erſte Sieg auf frangdjiihem Boden, der 
zahlreichen framzöfilden Brfangenen wird unyweilel: 
baft bie Siegeyunerfict der beutfhen Truppen nur od Märler erheben. Auf 
fraszöfilher Seite hat die Diviſion Douay entgegengeftanden, Es murben 
— — gemacht vom 80, 74. und 78. Binien-JufonterkeMegiment, vom 
Sp Turcos und vom 3. ee rien Bei der Divifion befans 
auferbem bad 11. Regiment Chusscurs a cheral, ſowie 3 Batterien 
und ' MitrailleufensBatterie, von denen Ieptere jedoch mu 3 Schüfe auf grobe 
Gntfernungen gegen Artillerie abgab, dann aber. durch eime einfhlagenne nee 
lie Granate, welche Die Eyrplofion einer Aitretkeufe beustıte nt grapa Dee, 
anridhtete, yum Abfahren gejmungen 
im, Gefecht gewejenen diefleitigen Truppen bioowalirten 
auf ben. Höhen jüpli der Lauter und jepten Borpoflen aus... Das eumbinitte 
Corps Werder hatte Bauterbu mon beſeht, eime Brigate gegen Sely 
vorgeiheben und Borpeften i a hafatıh an birjenigen des 11. Corps autgejept, 
General Douay ift gefallen, fein Generalfabzofficher verwundet in @efangenjdaft 
gerathen. Die Werlufte des Feindes am Todten und Berwunbeten fallen ſich 
nicht genau überfehen, weil berjelbe die Berwumbeten auf feinem Müdpuge auise! 
Kr En er ar 
exe, e ero 17 den die 
er anDifcieren. 5. Gorps haben 


— — Ay 

giant 1 Officier 2 veroumbet; das 4. Dragoner:Hegiment 1 
tot; das 5 allen 2 Officiere verwundet, Bem 11. preußticen 
Corps find 15 Offieiere — vom 2. bayeriſchen Corps 3 Öffitiere Tot, 
14 Officiere verwundet. Beammiverhuft am Mannibaften bemägt über 


700 Mann am Todten ———— 


1 een ofen. 


dest 


he u —3* 


bie Brigade am fühliden Uſer ber Laner, fie fi Togferch zum Ungrifi } Rinifreialiöntfälichung in 9 b. Dis: zu * 


hen Gomils am .18 Juli 
A ber verfammelten 
efle mit ber tutio dogma- 
„bi unterbrechen 
— ee tan 
dem um 
bar fid an Biefelben weit "ai | dentin 
€ Die bisher auf dem volicaniſchen gefahten Br« 





Nr. 9967, mitgetheilt den 
. Ersbifhöfen unb Biiäbien, jurüd ers 


— ngenen 

— n LIV. $.9 der Verfaffungturkunde ers 
ae Onnhmiung Mai. bed Königs zur Werfündigung umd Bellstehung 
jenet Belt Hurde. Much jept mod und newerbings muß dad 
. Gtüntömintferium betonen daß die Beiclüffe des datieanijchen 
in der eben alle, 


57 und 58 der gelten Derlail — er 
— —— 


Con 


rule n he wi ehe das unters 
fertigte £. Staatöminifterium, eingebent ira iät ur Beobadtung der Staais · 
halten Serbunben ft. Slernach muß ven behwürbinften 
Si Geakkadlen hen meuerbingS in Grinnerung debrach werben daß die Vertun · 
digung und Bollyiehu mr Karl biäher ergangenen Eonciläbeichfäfje und and der 
—— Mherud im dem oberbirtlihen Berorbuungsblältern, ald ben 


Selen Orgenen Dr gie Che, newer nn 
der-Gtaatverfafiung biekjalls geforderten 
—* Ründen, 9 Aug. 1870. Auf Er. tgl. Maj. ehe let 


Zug” 

= Münden, 19 Aug. Se. Maj. ber König hat dem Director ber 

baperifchen Öypothelen: und Wechſelbanl Hrn. Wilhelm Bronberger, einem 
in vielfacher Beziehung verbienfivollen Dünger : unferer Stadt, den Ber 
dienſt Orden ber baberifchen Krone verlichen. beute publicirte 
ol. 1 air wurde ber Dberarit ber ruegifden Abtbeilung im 
Civilkrantenhauſe zu Augsburg, Dr. 3. Sprengler, zum Stabsarzt A la suite 
Dfficierdabfpiranten und ein Land ⸗ 
Renee 9 zu Landwehr  ieutenants befürbert. — Nach Mitiheilung der 
* Nachrichten wurde der Miniſterialrath im nd 

— Mitglied der Kammer der Abgeordneten — penflonirt, 


© Dresben, 15 Aug. Theodor Parker, der Freiheitäapoftel Ame ⸗ 
vila’s, that einmal den Ausfprud: alle großen Urkunden ber Menfchheit 
twürben mit Blut geſchrieben. Und er hatte Recht, wie jehr wir ed auch 
ebendfreunden bellagen müflen. Wenige Jahre nach Parkers 
Tob fand fein Huafpruc; in Amerita jelbft eine neue Beflätigung, und 
gegenwärtig bewahrheitet ihn wiederum ber Schlufact bes Riejenbrama’s, 
in dem feit Jahrhunderten der germaniſche Geiſt — der Geiſt bes ernſten 
treuen Bortvärtäfttebend, der freien humanen mit bem bethörens 
deu und corrumpirenden Reiche ber glänzenden Bhraje, ber übertündten 
Unbilbung um die Herrichaft ringt, und deſſen Ausgang baber bon uners 
welich er Bebeutung für die Geſchide ber ganzen Menſchheit ſein wird. 
2 Reht an einem neuen Marlfteine, an einem ebenfo großen Wende: 
ꝓuutt ihrer Geſchichte wie zur Zeit ber Reformation, deren Ioämopolitis 
ſchen —— wir heute welih mit veribeidigen, und bereits bürfen 
wirgeitoft in bie Zuhunft bliden: das Streben ber beutichen Deufer und 
ren en umjonft geweien, die Eh Beit Bat aud ein großes Ber 
Ihlehht gefunden — was jene angebahns, die deutſche Fauſt tingt es. 

ie furditbar hat fich der ri der „große Corru 
in und getäufcht! — Obsleich eö den ſächſtſchen Truppen nicht vergönnt 
gewweien au den erflen Siegen der beutjchen Waren theiljunehmen, haben 
diefe doch auch hier unbeſchreiblichen Jubel hervorgerufen. Cinzelne Ber 
von folden Seuten,, bie in ihrer bornirten Verbifjenheit und niebris 
— —— auf die Stim⸗ 
mund: des umern Volles zu wirden, fotie es durch Gerilchte von einer 
Beorofung feitens Deſierreichs zu ſchreden, find an dem gejunben Sinn 


des Bepöllerung im ganyen zu Schanden geworden. Auch Dresdens Eim 
haben bereitd. die rühmlich{te Opfertoi an ben Tag gelegt. 

den Unforberungen ber Sammlun- 

haben bie erfreulichften Erfolge, und während ſich jelbft Dresdens Bolls- 

— und ſonders u n befteuert haben ‚find a. 0. 
dem ruff. Eommerrienzatg Meyer, Ehrenbürger unferer Stadt, 


n die Drganifation der beiden Dreöbner Neiervelagareibe in der Neuflär, 


— und dem 
en Ma Fer IM 


uchuppen, beendet inorben, und ſchon vor 
önig —— der gebe Zwedmaßigleit ihrer 


dem’ einen 


1002200 Ar ade nn ee lon 


Auherdem ift auf bem Leipziger Babnbof-eine Berbanbftation ein 

welche vorgeſtern bie in a” Sorge unermüblice — — Prãſu 
des Albberwereins in Augenſchein nahm. Bis heute find erſt etwa 

50 ask durchpaſſirt, die ſammtlich -Ichleftichen und —** 
Regimentern angehörten. In einiger Zeit, ſobald die Näumung. ber 
rheiniſchen und fränkifchen Zaparetbe weiter vorgefcheitten ift, —— wir 
auch franzbſiſche Verwundete in unſeren Lazarethen ſehen. — Gegenwwär⸗ 

tig liegen bier nur noch fächſiſche T rg Erſatz und Befaphataillone, 
— DA ah a Bi De Bürgern einguartiert, 
Erjagbataillone werben uns aber wohl gleichfalls bald verlafien. 


ae 


Zelegrapbifche Berichte. 
"Maris, 18 Aug. (Offitell.) - Deeret dom 
Trochu zum Bouberneur von und Ghef: Gommandanten 
Streitkräfte zur Vertheidigung ber Hauptflabt. — Eine Depeſche B 
nes aus dem Hauptquartier bom 16 db. jagt: Diefen 
Armee des Prinzen Friedrich Karl auf das lebhafteſte ben 
unferer Pofition an. Die Cavallerie Divifion Torten und 
Armeec Tirofjard Bielten wader Etand, Die Corps 
fenweife bei Reyondille auf und traten nad) einander in 
ein, welche bis zum Anbruch bev Nacht dauerte. Der 
beträchtliche Streitkräfte, und gieng wiederholt zur Offenfi 
Angriffe wurden jedoch energiſch —— Gegen Ab 
ein neues Armercorps umferen linlen Flügel len: 5 
teten aber überall unſere Stellungen und brachten bem 
Verlufte bei, Auch unfere Verlufle find bedeutend. 
verwundet. Um 8 Uhr Abends war ber Feind auf ber ganzen 
Weichen gebradt.*) Man fait die Zahl ber engagirten 
120,000 Mann. Eine andere Depeſche Bazaine's vom 17 fagt: 
während des gangen Tags lieferte ich ſwiſchen Doncurt und Biontille ei 
Schlacht. Wir ſchlugen ben Feind zurüd und braditen bie Racht i 
unfern Pofitionen zu. Ich verjögerte den Aufbruch um einige Stunden 
um unſere Munition vollftändig zu ergängen. Uns gegenüber ftanben bie 
Armeen bes Prinzen Friedrich Karl und des Generals Steinmef. 
® Kern, 18 Aug, Sul. 87; 
ER, — Joh Afapeoe. — u ah; 1m 
59%, : drebitschien 13544: — 1034: ne ®taal 
re Brur. 212, — Sul, kal. Mut. 501, 4 
36.20; 66.94; Beuden 02; Yarla TB; Ei 
(hun 81) 80, — under. 
a. @,., 18 Et Deflerr. Ercbitachien 
8* —8* ; 1860: & — u at Lombarben 
— Frauffurt a. 
Apex, baber, —5 104; 
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Die ‚Menipenje d in Mexieo. 


* Hm 15 März 1964 bot der Hafenbamm von Veraeruj einen über 


aus belebten Anblid bar: in Gruppen über den Mols vertheilt ein ganzes 
Regiment Soldaten! Notbjaden ſanden und plauberten in allen mög 
lichen Mundarten, während am Strande dor dem Anprall ber Merreötuns 
gen Pferde wieherten und flampften. Das war die frangdfiiche Gontrer 
Bukrrilla die Tags vorher von ihren MWinterquartieren. zu Gamarım 
Abſchied genommen batte, und nunmehr im Begriffe ſtand fich En 
lipas eingufchifien. Das Parteigängercorps mar lärler geworden, ba es 
an biefem Tage 560 Streiter und 200 Pferbe zählte, und ber Transport 
dampfer „Eure* fuhr wohlbefrachtet von bannen. Mit dem 
der Hüfte im Nebel ward der Blid aus ber jüngften —— die ſo 
manches farbengrelle Bild enthielt, in das Dunkel ber Zulunft gerichtet, 
und „Tamaulipas!” war fortan die Parole. Die Bewohner biefed den 
Franzofen faft gang unbelannten heißen en galten für ſehr kriege · 
lufig, und e8 durfie bezuglich des 150 franzoſiſche Meilen weit längs ben 
Bereinigten Stanten ſich bingiehenden La wohl Ausſicht auf lange 
Steeitjäge, beife Kämpfe und ein abenteuerlies Leben vor fein. 
“ Rath einer 4Bftändigen Fahrt warb 90 Meilen norbiwärts von Vera ⸗ 

cruz dor Tampico Anler getoorfen, und gleich am Abend rüdte bie aus 
zwei Compagnien Fußvoll, zwei Schwadronen Gavallerie und einer Section 
Artillerie beftehenbe Guerilla unter dem Befehle Du Vallons, eines vom 
General Byaine an bed mittlerweile erfrankten Oberfien Du Pin Statt 
zum Befehlahaber ernannten jungen berbienftuollen Dificiers, in Tampico 
ein; Diefe 1824 gegründete Stabt, bie zweitgrößte Hafenftabt Merico’z, 
liegt zwei Meilen weit vom Meer am linken Ufer des Panuco und am 
Zufammenfluß diefes Stroms mit dem Tamefis, Berfafler meint, Tam- 
Pico bürfte einft mit feinen verbinbungsreichen Factoreien ben ganzen meri- 
caniſchen Außen · und Binnenhandel an ſich ziehen. Ein Fünftheil der 
etwa 10,000 Serlen ſtarlen Einwohnerichaft beftebt aus Europäern. 

‚Das. Haupt der Gontre-@uerrilla war zum Dbercommandanten der 
Hafenftabt und bes dazu gehörigen Gebieis ernannt werben; feine Miffion 
war fomit eine militärifc-politiiche. Die Stimmung der Einwohnerjdaft 
belegt Hr. v. Reratrh mit ben Begebenheiten bie feit dem Herbft 1862 in 
Tampico ſich ereigmet hatten. Im October jenes Jahres fehlte es den 
Franzojen zur Belagerung von Pucbla noch an Pferden und Maulefeln, 
und das 61. Linien-Regiment landete vor Tampico zu Nemontezweden, 
mußte aber Fury darauf underrichteter Sache wieder abziehen, worauf bie 
Juariſten die Stabt befegten und bie bloßgeftellten Einwohner in bie 
Walder flüchteten und, Frankreich fluchend, vor Hunger umlamen. Im 
Auguft 1863 befehte bie Stabt ein 1300 Bajonnette ſtarles Marine In⸗ 

anterio Regiment unter dem Oberbefehl des Gontreadmirals Bofje. Allein, 

die Banbenführer Garbajal, Pavon, Canales und Mendez bausten in ber 
Umgegend und feßten dem Verkehr mit bem Binnenland ein Ziel, woburd 
dieJahreseinnahme. des Zollamted von 1,200,000 auf 500,000 Piafter 
berabfam. Dazu ſtellte ſich das gelbe Fieber in der Stadt ein. Das 
dauerte fo an bis in ben März 1864, wo das Bomito in Tampico herrſchte 
und vor ben Thoren noch immer die Guerrillas ihr Weſen trieben., Da 
erhielt das größtentheils bon ber Krankheit aufgeriebene Marine-Infans 
—— Befehl nach Europa zurüdzulchten, und bie Contre Guen 
rilla nahm feine Stelle ein. Erliche Tage nad dem Eintzeffen derſelben 
übernahm Oberſt Du Pin wieder den Diberbefehl. 

Die Lage Tamaulipa’s warb von Tag zu Tag bebenflicher. Auch 
die binnenländifchen Waſſerſtrahen waren von den Guerrillas abgeſchnit ⸗ 
ten worben, fo daß felbfl die Dbft: und Gemüfehandel treibenden Indianer 

fi nicht mehr den Fluß hinahwagten, und, ba die Aguadores welche 
Trintwaſſer von den in der Wallnahe fließenden Quellen holen. wollten 
mit fFlintenkugeln begrüßt wurben, die Stabt bald auf Polelfleiſch und 
falgiges (Brad) Waſſer angetwiefen fein konnte. Cine ſolche Sachlage 
durfte man nicht anbauern lafjen, zumal die Franzofen von ben Einwoh ⸗ 
nern ſchetl angejehen wurden, und es nicht an gewifien beunruhigenden 
Anzeichen fehlte. Am hellen Tage begegnete man in ben Raffechäufern 
umb auf den urn Plägen She ana ringe bie, nn 

Thon fie den non ber Amneftie gebotenen Rutzen 
ae Stadt felbft —— trafen um im —— blid 
bandelnd vorgehen gu anen. Gonise-@wesrillerps, die ſich aux tgeit 
toagten, wurden i niebergeftoken.. lim «in 


"Haar hätte au Hr. d. —— —— ſframoicher Gonfulatäfecsetär, auf 
rubigenden 


bitfe Urt das Leben eingebüßt. Zu den beun 
ſich bald Ungriffsverfude in Nord» und Ei» Tamanlipas, 

Der mericaniſche Oberſt Don Manuel Zlorente hatte im Namen der 
Regentipaft zu Merico bie Hafenfiabt Tuzpan, 50 Meilen weit von Tam⸗ 
vics gelegen, befegt, unb General Garbajal, nah Hm. v, Keratry ein 

*) ©, lg. In Mr. 221, Bil, 


Be ee en ellem Hr ie Freiheit Ye rg en nn 


"Gebot ſtehenden Truppen aufgemacht ibn daraus zu —— und zus 


gleich einen Aufruf an Füinmtliche benachbarte Gonkingente jur Bertfeir 
digung des „bon ben Einbringlingen entteißten taterlänbtf en Bob?“ 
edafien. Lierenie hatte fich nebft 300 Betreuen in das Dil damen 
in Quafica”) alte, — —5 
entſendete einen Courier nach Tampico mit ber Bitte an — nd 
fo raſch als möglich zu Hülfe zu eilen. Der Gouverneug der Provinz, 
General Cortina, dem Bittoria, die 60 Meilen weiter norbivärts gelegene 
Hauptftabt von Tamaulipas, als Hauptquartier biente, hatte am Garbafal 
Befehl ertheilt nach Vernichtung der Lorente ſchen Streitkräfte auf Tam⸗ 
pico losyumarfhiren, und beabſichtigte mit ber von ihm befehligten Divis 
fion gleichzeitig felber dahin aufzubrechen, fo daß jeben — —3 
ann vor ben Thoren der bon den 550 Contre:Buerrilleros 

tabt erſche inen lonnten. Es mußte, um bie Sach lage — 
machen, eiwwas ind Werl gerichtet werden, und am 11 April 1864 ie 
140 Mann zu Fuß, 125 Berittene und 20 Stüdioldaten nebſt 2 Berghaus 
bizen von Tampico auf, um —— gegen —— *2* Die 
andere Hälfte ber Contre⸗ Guerrilla als Beſatung in ber Stadt zuräd, 

Carbajal hatte bie inbianifche —— unter der er — *5 — 
deren Land Huaſteca er ſeit ferner früheſten Jugend in allen 
durchſtreift, die durch lange Jahre vom ben Weihen gleich milden Thieren 
gtheht und zur Sklaverei verurtheilt worden war, durch Anfhärumg = 
Rachefeuers den rg gegenüber zu neuem Thateneifer entflammt; bie 
Worte „Freibeit" und „Eigentbumsredt” übten ihren Zauber bis i A n 
entlegenfen Walbesiintel, und aller Orten griffen bie Lanbbeivohner 
Waffen, um bie Franzoſen, welche, wie es hie, bie ſpaniſche Bebr 
und Getwaltherrihaft mitbrachten, zurüdzuiglagen. Das Vorgehen ber 
Contre· Guerrilla in dem hügeligen, walbbebedten, flußreichen, aber brũden ⸗ 
armen Lande war ſomit leineswegs eine leichte Aufgabe. 

Ein Viertelſtündchen unterhalb Tampieo's, dem Fort: Iturhide ge ⸗ 
genüber, jeßte man über ben bajelbft 600 Meter breiten Banum. Eine 
Stunde darauf war man auf dem Wege nad Huaſteca. Es mat Die 
zufehen daß Garbajal nah Empfang ber Rachricht vom Vorgehen ber 
Tonite· Guerrilla fofort bie Belagerung von Temapade au ee werde 
um bie zwiſchen dieſem Ort und Tampico auf einer Anhöhe geli 
Stadt Dzuluama zu befegen, wo eine Handvoll Leute mit leichter 
eine gange Divifion aufkalten tonnte, zumal fih bafelbft Gifternen mit re 
lichen Regenwaſſerdorrãthen befanden, und das a uf zehn ehe Meilen in 
ber Runde feinen Tropfen Trinlwaſſers enthiel & galt Jomit * 
darin zuvorzulommen: in drei Tagen legte bie 5* über glühenbe 
Sanbfläden und ausgetrocknene Moräfle 25 Lieues zurüd, und ai Mor 
gen des vierten Tages zog fie in bie Stabt ein, beren Eintnohner. bei 
ihrem Herannahen die Flucht ergriffen. Bei Einbruch der Nacht fick ein 
ton Gortina an Carbajal ‚abgeiendeter Courier den Borpoften in die Hänbe. 
Dirfelbe war Inhaber einer Depeſche, die forpfältig in einem an dem 
Sattelknopf aufgchängten Stüd halbroben Fleifches verbörgen war.  Eors 
tina befahl Carbajal eiligf unter die Mauern von Tantpico vorgurliden, 
und jebem Kampfe mit ben Franzofen, bie einen Streifgug am rechten Ufer 
des Banuco vorbätten, aus zuweichen. Dieſer Befchlahaber war fomit; 
u. er großen Entfernung, wohluntertichtet. Tarbajal feinetjeits hatte die 

gerung aufgehoben, und war in Eilmärfchen votgerldt um ber Gone 
trer@uerrilla ben Weg zu verlegen, hatte fih aber doch —* genug beeilt, 
un dieſer in der Befegung Dyuluama’& zuvorzulommen, umb bann wohl⸗ 
tmweislich rolf Meilen weit von bort Halt gemacht. 

Es kam nun vor allem darauf an Garbajal bezüglich der Abſichten 
Gortina's im Dunkeln zu laſſen, Damit man beide Gorps eingeln belämpfen 
—* und ihr Sufammenftoßen vereitle, das unfehlbar die Einnahme bet 

zur Folge gehabt haben würde. Der gefangene Goutiee 

—* yore mit guten Striden an einen Vfahl feſtgebunden und in bie 
Hat eines Poftens geftelt. Um andern Morgen aber tar ber Gefangene 
berſchwunden; der Scharfihüte Eftrade, in geborner Framgofe, hatte ſich 
bom demſelben beftechen laſſen und deffen Handfe ſſeln entzweigeichmisten. 
Der Shuldige warb fohort öffentlich degrabirt, aber nicht erichoflen, Tone 
bern als infam — ———————— gegenüber 
in der nicht weniger als 22 Nationalitäten vertreten waren, und bie Bund 
Wecung bes Ehrgefühls" (sic!y Tenfam gemacht werden mußte. Unter 
ben Truppen Eatbajals, die für fehr felbtächtig galten) Befanben Mich, 
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manga Sue ” Weiter ab jagte Hauptmann Du Ballon mit feinen 

— ein, NICH: are * ein fie mit einem — begrüßt worden, die Reiterei 
weile —— PER —* das) a ee 

‘ die Ebenebeherricht nn b.auf ber. Seite in Hinberniß 
yes nachher nahm engere Tun m ver dem id aufflieh. opti 6 an Ehmabtn ehntr an ke 
Drie gegenüber in dem Zleinen Zatitima Stellung. Chr sh Mauer; aus einem Graben jenfeits jprangen Scharfihügen auf: die 
Gintwohner hatten vor ben „Rothen” — von bem jhiwargen Reitern aus | Schüffe krachten aus nächfter Nähe, Kelten ab und Roffe lollerten getroffen 
Afrika *) hieß es: fie feien Kinderfrefler — bie Flucht ergriffen. Ueber | ben Abbang hinab, „Die Bruft,cben von zivei Rugela durchbohrt, erhielt 


ieh Mangel ‚an Lebensmitteln; nicht einmal Beflügel, daran das Land 
fo.zeich, Jand man ver, fo daß auf Kunbjchaft ausgezogen werben 


—— Abend warb eine Mbtheilung Kundſchafter auf einem Mais, 
felbe mit einem twohlgenährten Rleingetwehrfeuer begrüßt: Garbajal war 
Lampfbereit, feine Spione hatten ihm zweifelsohne hinterbracht daß 
Oberſt Llorente nicht Hinter ihm drein marſchirie. Hundert Contte · Guer ⸗ 
rilleros zu Fuß bereiteten nad dem frugalen Abendeſſen, 

‚einen nächtlichen Angriff gegen Gasbajal zu San Bartolillo 
vor. Die übrigen follten bie Referbe bilden. Indianer, bie ſich erboten 
‚Hatten der Angriffscolonne als Führer zu dienen, verſchwanden plöglich 
al8 dieſelbe aufbrechen wollte: Um 2 Uhr Morgens brach Carbajal eiligft 
"auf und verlegte fein Lager nad) San Antonio, einem großen drei Meilen 
weiter landeinwärts gelegenen Dorfe. Alles das bedeutete eine Kriegs⸗ 


ur 


iR. te ex nicht an den zwei jüngflen Tagen San Ant 
Taf m fi feine ——— — — Pan 


Am 18 — um 6 mot; im ber Frũhe ward zum Aufbruch geblafen: 
Bartolillo lag verödet. Hinter dem Dörfchen warb das Land bergig 
unb zerlluftet. Auf dem nächſten von ben erften Strahlen ber Morgen 
‘fonhe erleuchtelen Felsgipfel ſtanden ſchwarje Silfouetten am Fichten. 
Gorigont, auf den Hals ihver Pferde ſich niederdudende Reiter, Bebetten 
welche in bie noch nächtigen Hohlwege von San Bartolillo hinabſpähten · 
Geliche Buchſenſchuſſe, von ber Borkut auf die ſpaͤhenden Reiter abgege: 
ben, umd biefe gegen * eng zurüd. Behutfam erllomm bie Colonne 
eine Anhöhe. Drübe ſich eine Heine bewaldete Ebene aus, in 
en die, hu ichen zerllüfteten Abhänge zu einer unfrucht · 

baren Hochebene anftiegen. Auf diefer Hochebene lag das Dorf Sam 
Antonio. Eine Inutlofe Stille herrſchte. Hinter bem Dorfe, im lepten 
Plan, —— fi einzelne Vedetten im Bufhiwert. 
Juſt bem Wege gegenüber auf dem bie Tontre Guerrilla gelommen 
war, tiefte bie Hauptfiraße von San Antonio. Mitten auf der Anhöhe 
ragte bie maffiv aus Stein aufgeführte Kirche Hinter einem vier Fuß hoben 
dichten Biahlgebege empor. Vor deren Hauptfront fenlte ſich der Abhang 
gang teil; der Plag war unbejwinglid. Sämmtlice Deffnungen in den ber 


f 
worden. Rechts in 300 Schritt Entfernung beberrichte ein anberer Hügel 
San Antonio: dad war ber Friedhof, auf diefelbe Art mit Pfählen ein: 
gehegt wie bie Kirche. Links von dem Dorfe war ber Boden mit Gebüſch 
bebedt, „baraus bie Ölintenläufe hervorblinlten wie die Senjenfli 
aus einem Rornfeld an einem Erntetage.“ Das Carbajals Walftatt. 
DE Eee Du Ballon an ber Spige einer Schwabren 
einen Seitenweg einſchlug um das Dorf zu umgehen, drang Du 
Bin direct gegen bie Rirchevor; laum Momm man jedoch bie Anhöhe hinan, 


it 


als von der Kirche und den erden Häufern unb Gärten aus ein | 
rn Feuer gegen die Vordringenden eröffnet ward. Gleichzeitig haste er 


te Flintengelnatter im Gebüſche links daß die Reiterei unter Du 
“ Ballon in Gef u brchen hatt, Es war um halb 8 Uhr Morgens, 
Die zweite Schwadron wid zurüd und nahm in einer Terrainbertiefung 
— —— 
am Rand iefung zu ge bie zwei 
Beute aufgefahren wurden. 
Mittlerweile unterhielten die Mericaner 


— Ballke, der Anführer N Infanterie-Gompa thielt Schuß 
Balke, er Infa „€ einen. 
ins Eu gleihtwoßl verlieh er den Ramsfnlas nicht. Gleichzeitig 

mit dem — eng hengpenf a gemern Born, wo bie Bö- 
+ u Da erklomm die Anhöße eine anbere Abtheilung Fuß: 


> einem —— der Boden mit gefallenen Rotbjaden bededt war. 
Secondelieutenaut Prieur, der Anführer biefer Golonne, flürzte mit jer- 
en unb zerrifiener Seite, unb blieb, ba er nicht wegge 

werben fonnte, brei Stunben fang unter ben entjeglichften Dualen 
ber re Sonnenhige ausgeſetzt auf ber Dalfiatt liegen. Neben 


il 


17 


"De Gone Guerrila jühlıe mei Pelotene Heikaner, 


ein tohlgenäßrtes Feuer. 
angeiff, und bie Gompagnie u Ba des Gebuſchs Run 
Da zegnete es förmlich Rugeln, Hauptmann | 


Mann, vermundet Qieute 


focht der Seconbelieutenant Berret, obfchon ibm eine Kugel in bie 


ſich Hauptmann Du Ballon gleichwohl im Sattel, und führte die arg zufam ⸗ 
menfhmeljende Schwabron zurüd. “ In ver Nähe des Oberſten üeß er 
fi ans dem Sattel heben und neben die zivei Haubigen tragen, um das 
Schiehen zu übertwadhen: „er. Tab zubig, aber bettübt barein.“ 

Er hatte wohl Urſache. Es war um bie Mittagsgeit, Jaſt ſentrecht 
fielen die glühenden Strablen der Sonne Weber die Leute noch die 
Thiere hatten, troß bes nächtlichen Marfches, etwas genoflen. Die Ber: 
Iufte waren ſchon Yen erheblich, und bie Gefüge ſtanden zu weit ab. 
Die Haubipen mußten weiter hinan auf bie Unböbe gefhafft werben 
welche bie Kirche beberriäte. Der Feind, bas ſah man, traf Anftalten 
zu einem Ausfall. Auf den Anhöhen ringsum erblidte man Zuzüge von 
Reitern, bie auch ih an bem Vernichtungslampfe beteiligen wollten. Rum 
mit ben Haubigen bortvärts, bie Anhöhe zu dem Friebhofehinan! Dreimal 
mußte zurüdgewihen werden. Enblih ſtand das Haubigenpaar oben. 
Das war entſcheidend mit Bezug auf des Kampfes Ausgang. Während ob 
ben plagenben Granaten bie Balifjaden inStüde flogen und in der Kirche, 
darin ſich über 600 Soldaten brängten, die gräulicfte Berwirrung entjtand, 
gieng es gegen halb 4 Uhr feitens der Contre⸗Guerrilla in giwei geſchloſſenen 
Tolonnen unter bem Rufe „Es lebe Franlreich!* vorwärts. ImSturmigpritt 
nahm man bie Häufer, und fortan war es eben nur noch eine großartige 
Mepelci. Un einer. Vreſche im Kirchenhag fand ein mericanifder Dffieier, 
ein Freiwilliger aus ven Vereinigten Staaten, mit einem Nevolver in jeder 
Hand, und gab auf die Borbringenden feuer; allein er fiel; die Nothjaden 
brangen mit eingelentem Bajonnette vor bis in das Innere der Kirche, wo 
ein Gemetzel jeinen Anfang nahm, darüber bie Feder fich zu berichten fträubt. 
Schichtweiſe Lagen in dem Gotteskaufe die Etſchlagenen. "Die Contre⸗ 
Guerillerros machten alles ohne Gnadeund Erbarmen nieber, Sie blieben 
Sieger, aber ber Sieg war mit 11 Todten und 32 Berivunbeten, der leicht 
Verlegten nicht zu gedenken, ſowie ſechs verwundeten Dfficieren von zehn 
theuer erfauft, Die Beute war dagegen beirädhtlich. Nah beenbigtem Ges 
fechte warb ein einziger Verwundeter als Gefangener aufgehoben, was 
—* beißen fol daß man die übrigen ihrem Schidſal überließ oder ihnen 

Keft gab. Es war das Don Mbolfo de la Garza, Adjutant Gars 
—* aus deſſen Munde man erfuhr daß fünfzehn juariſtiſche Offtciere 
gefallen feien, barunter ein franzöfticher Defesieur. Neben dem Eingange 
zum Friedhof lag das Streittoß Carbajals, deſſen zweites Reitpferb Ober ft 
du Pın fich zugelegt hatte. Am Sattel des zweiten hieng ein langer Dolch, 
in beffen Stahfariff auf Spaniſch die Worte gegraben finden: „Garbajal. 
Freiheit ober Tob!“ Während bes Treffens hatte man wiederholt auf ben 
Bruftwehren einen unerſchrodenen Merxicaner von ftolger Haltung, mitt: 
Ierer Größe, mit braunen Haaren und fonnverbranntem Teint, einem 
breitfeämpigen Sombrero, einem kurzen ſchwarzen Pelzmantel und gelb- 
ledernen mit filbernen Knöpfen beſehten Beinflädern (Galyoneras) er: 
ſcheinen jeben, der aus einer Sharp ichen Vilchſe mit bewunderun, Bus 
bihen Geſchick auf die an ihrem Abzeichen zu erfennenden fra 
Diffisiere Schüfle abgab, Das war Catbajal getoejen. Beim Teyien Anguiff 
fich mit dem Rüden gegen eine Ede ber ——* geſtellt. Später 
war er am Bein verwundet worden und ins. Grhölz hineingeritien wo er, 
über einen Abgrund hinwe ee vom Perd Koh und fi) die Schulter 
verrenlie und in einem ertümpel liegen blieb bis es 68 Nadıt geworden, 
Re, ihm gelang an rubig inder Nähe weidenden Pferdes wieder 

Aa Jess, und ſich in den Sattel emporzubifien; er ritt bann 
Sin Berner Garbajats erzählte Hrn. b,Rcratıy 
dieſe —— ſechs Mona 


te nachber. 
— (Bertjehung ft) 


x Münden, 17 Pin * der Slacht bei Wörth iſt laut Berluft- 
Lifte Re, 7 2. Ylgen Seid pe Bi at ri 
ur Metel um 15 Mann; —— Bataillon des 2. nf: Regts. 
Landwehr —— er ee 11. EL’ 
Unterofficiere und elm Einjäbr ein, 
geiallen 2 Maun 







a a se ind ; vermund Übers 
et Beim! sm a8 ; vomd. Bat. des 9. . er 
fallen die Lieutenants 8. —— ee 2 Dann, verwundet Lieut. 


Spruner v. Merp und 68 ‚nom 3. Bat. des 11. Jaf Aeg. gefallen 
' 2 Mann, vermunbet Deut. W. Hoſch und 13 Mann. 


| vor 3. ©. Eotta’fäen — 


Bar vie mranimertiiä: Dr. 3 u Golem. 
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92 — weinndnei 
— a III. ber Belannten 
wird, 
Bi er birfer Gelegenheit — Mafragen 
fdymälert bleiten fol — —— era 
* bieten Betrage® eintritt, bie en zwar 
mi welcher dit gen eribenten 
50.000 haar werben fehle, 16 jet Det Eabferibent. Ian 'S’Pescn) Derdilen, Nach: war von Date 
vifoa vom 16,000 fl. gu beauſvruchen 
Münden, deu 17 Muguft 1870. 
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kit: Freiberr ©. Lobfowiß. 


 Kunfl-Berein in Münden. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen verehrlien Herren Klinfiler (Kopferlecher, Balvanographen m. 1. m.) melde eizem yum 
—— eg 1871 — noch nicht sublicirten Segenftand ya lieſern geformten 
it eingelaben, 


fd, wer‘ 

längftens innerbaib dreier Monate, 
von bemte an, mitte Framfirter Fingaben an * — —— des SunfıBereigs im Münden 
gelzugen zu laffen, — ns ae am 13 Kuguft 
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_ Schweigerifches Polytechnikum. 


te i bunben ber & bes Labor! 
Die ——6 —* —— * wor mit atung techuiſchen m 


a de wollen ıhre Aumelsurgen mer Beilegurg von Kengnifien und fhriftfielleris 
oroie eines Curriculum vitae bis 10 September d. J. an beim Untergeidurten ein, 
ne ber ae —S— * Beſoldungederhalmiſſe Zen Aut kunſt eribeilen wird. 
„gar 16 Mugo 1970 Dre Präfivent des Ihweigeriihen Schulratben: 
a B:4248-2] S. Rappeler. 


Kriegsunmmern der Gartenlaube. 


Die Ms Br Le ee Die en Eräflmg von Levin Ebädtug. Be 
ng) aaden. Hırbire. Spedie. Chefeicce daſtiqa·· Bon D. 
dungen: * —— im herein Ansrühung. Spabit. Eitrepäilger und Bag 
Iurcotafficier, Wfeitauiihe Truppen im Lager von Ehälone, Nah ter Mar aufge 
em Fitentiger, — Beim Asſaled der einberufenen Studenten auf dem Dreadener 
——— in Leipzig. Rad der Nıtnr aufgenommen von Heubuer. — Die franzöfiide mebeine 
in Dentfhlan®. — Der ledte Arlog men den When, Wr. 2. Durchmarſch uud Abfehleb in Beipsi 
, Dim — Blätter und Blätben: In ber zwölften Stunbe. — Ein ie Sa ala 
* =». ie bele. — Unverhoſſies Wiedtrſehen. Bond. — 
— „Du &bler im Zamu!* Gebicht von @. d. Mıyerm. — Die ——— der en 
Ya mi Mbbiftung: Die Mitraillenje — Die ſchöre Bipeinkräde bei Mehl, — Die erſte Kıient- 
Beute. Mit Abbilung: Cie Bankertrüger ber Eipilifation. Nach einer Stijjt von Grnarb 
Harburger. (7880) 
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Ueberſfſicht. 
Die Spmpatbien der Schweizer. 
Der Krieg. 


Dentihlaud, Münden: ge in Betreff der Goncitsbefetäfe * 
——— Rein berfeht. Der angebliche Rothftand in 
. Berlin: 


Gin Dementi. Wus dem Hauptquartier, Barltfge 


ariſche Monarchie. Bien: Das Einvernebs 
ie Tchechen und * neue Lage. Raßland und ber 
mar Brlepe. Der Orburtstag des aifere, 
ritaunten, Dreutihe Ruuflabrer. Ein frangönjges Krieghſchiſf. 
ge &hiffe. Dr. Lajaro 
— Militärifches, Ariratrait, Belagerungsfand, Echeite: 
—— Pariſer —— Das morbdbeutide rg une 
bem : 


KAdıper, Aus Marſeille. Ausmweifung der Deut 
Iben, Bertbeivigung ber Stabt. Aufſtand in la Willette, —— 
——— Brüjjel; Der engliihe 
Jtalten. Biere Aus ber Kammer, Ratblofigteit der 


Die Rammerarbeiten, 

gemäübigten Partei, 

Benedig: Rüftwugen. Ztalten, Rom und Deuiſchland. Rom: Zur Stim ⸗ 
und * Eine Butbfcene. 
Brenehe Poren, Gpottuh 

euefte Bo en, pblluhnen: 
‚Truppenanfammlung. Ronftantinopel: *4 re —3 
‚nat. Bafhington: Schiffe nach der Rordfer, 
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Telegrapbifche Berichte, 

() Barid, 18 Aug. Die Proclamation welche General Trochu 
heut erlafjen hat, lautet: „Im der Gefahr, in welcher ich zum Obercom⸗ 
manbanien ber für bie Vertheidigu - Haupiftabt beftimmten Streit» 
träfte ernannt worden bin, übernimmt diejenige Rolle die ihm gebührt ; 
«3 will der Mittelpuntt großer Anftrengungen, großer Opfer, großer Bei: 
ſpiele ſein. Ich glaube an unfern Erfolg unter der gebieteriichen Bebins 
gung guter Orbnung, rubigen und Falten Bluts. Ich werde bie Drbnung 
erhalten nicht durch bie Vollmachten bes 
er euren —*—— euer Vertrauen. Ich appellire an alle Barı 

‚um durch bie er — halten 
—— Öffentlichen Unglüc Ruten jiehen too 
* Maris, (Ohne Datum.) Im geii den —— erllãtte Graf 
Batitao: Die Rachrichten vom Aricpeihauplag lauten gut. Die Preußen 
judgten um einen Baffenftilfiand nach zur Beerbigung der Todten. Die 
ſelben ftellten den Vormarſch auf Bar le Duc ein. Das Guiraffierregiment 
en iR vernidtet. Bei Schletiſtadt fand ein Meines Engagement 
Die preufifhen über Belgien beförberten Depeichen fprechen nur 
rege —⁊ von Sieg, woraus folge daß bie Preußen eine 
el 
ı $ Rouflautinopel. (Dbne Datum) Der Divan nahm bie 
—— Nation entgegen, verwarf das päpfliche Breve 
Keyersurus und entjegte ben Patriarchen Haffun feiner Würbe, 
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unferer Etantäeinriäitungen, ber A ben deutfchrebenben Schwweigern 
aus deutſche Charakter ihrer Bildung und Zebensanfhauungen, und jo 
mändhes andere noch — alles dicß müßte zumächft das ſchwei ee Ns 
tionalgefüßl zur Sympathie für bie deutſchen Brüder jenfeit bes Rheins 
ziehen — bon ben innen und äußern Urſachen des gegenwärtigen 
Rriegeb gar nicht gu reden. Dem war aber in Wirklichteit bei weitem nicht 
in bem Mafe alle Man hörte im Publicum und las in den Zeitungen 
gar manches was bem für bie deulſche Nation fühlenden Schweiger wie 
ein Stich durchs Herz gieng, und ber deutlichſte Ausdrud dieſes geifligen 
Buflanbes eines grohen Bruchtbeils der fchtweigerifihen Bevölkerung fand 
ſich in der beim Ausbruche des Kriegs von mehreren ber geleſenſten Schwei ⸗ 
jer Blättern ausgegebenen Parole: bie Preſſe wilſſe ſich einer gewiſſer⸗ 
maßen auch moralifchen Neutralität gegenüber den beiden lämpfenden 
Nationen een Es machte bieh auf uns zunädft feinen anbern. 
Eindruck ala ben: daß man wirllich fürchte die —— mannliches 
Aue ſprechen ber eigenen Meinung irgendwie Beim Ausland, namentlid 
hei Franlteich, deſſen flichlihen Sieg man anfangs borausfehte, zu 
“ompromittiren, unb daß man es bem lichen Vaterland ſchuldig fei ine 
denn auch noch fo wohl motibirte, perfönliche Anficht für fich zu behalten. 
Aber wie reimie ſich dieß mit dem fonft fo hoch gepriefenen —S der 
Eqhweizer Wie mit dem auch den Schweijern eigenen echt —— 
Gefuhl, daB, in ſchoͤnem Gleichgrwicht mit dem verſtande, ber Klugheit 
des Ickteren unmöglich bie Alkeinherrihaft in einer das Geredhtigleitögefüßl 
2 erregendben Angelegenheit einräumen durfte, einräumen Ionnte ? 
Bu fih’3 mit dem fo viel gerühmten polttifhen Verſtande ber 


eur Fingerzeig zur Ertlarung biefer Aberrafpenden Thatſache gab 
uns hbauptfählich die — im Rublicum und in ber Preſſe venoms | 
mene Heußerung: daß bie Schweij bon alteräher frankreich mehr gu ver» 


‚banten babe als Deutſchland, und daß namentlich auch der gegenwärtige 


Kaifer fidh Verbienfie um biefelbe erworben habe, denen die beuffhen 
Staaten feine irgenbivie entſprechenden in bie Wagſchale zu werfen hät 
ten. Etwas wahres lag offenbar hierin, und doch empörte fih unfer Ge 
fühl bagegen. In bem gegenwärtigen Eonflict ztviihen beiden —— 
Ionnte bieß doch unmöglich der wahre, ein erahnen 

pathie für bie eine ber beiben Nationen feim, welche in einen in 
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und m fein erde es — entwidelten das über ihre Grängen 
— un ger mußte die Schweiz Frankreich 
* en, auf es hoffen oder es fürdten, wäh ⸗ 
Deuter * * —— bis er bie ledten Jahre 2 
eg biel me ſche Begriff geivefen, aber 
als fein Staat, F ae In su au —— aber auch kein zu 
liebendes Glied in der großen Vollerfa ſich darſtellte 


milie 
In neueſter Zeit, or „Beh vu eig tea * er 
en f; 


— d aufftrebende beutfche Ratio U. 
e un en Hi 

{ we rk das durch ——— Revolution und 
we F ae politifeh Kerunterfommende Wolt_ber 


1. } durift geht aber ber bon Natur sonferbatiben, 
rn — dem —— augelehrien und daneben 


e ber deuiſchen Waffen in ihm ni bon 
** Es will auch nad biefem denen — 
Aber er a —* . ei 
Rellung Frankreichs gegen un Bejeitigt haben. Änger ui 
den Kanonen frangöficher Feftungen leben. ‚ Wenn aber darin alles 
iſt, fo wird auch darüber im babifcen Sande fehtwerlich pe 
ſchen daß Baben m wie ein ſchleſiſches Blatt meinte, dagu 
den Schuß der neuen Gränge gegen Frankreich zu ——— 
* eine flärlere Hand. y 
Bor Straßburg, 14 Aug. Mat fhreibt 
Seſtern noch iſt es mehreren der nad Straßburg gelur 
die Feſtung mit Hülfe eines gerade hinausgehenden Leicenzug 
au verlaſſen. Fortwhrend iſt eines ber verſchiedenen Thore geb 
weil es bis jeht noch immer möglich geweſen iſt aus —* ht 
Thoten gelegenen Orten allerlei Lebensmittel in bie, 
bon ein paar zu ein paar Stunden wird dann zwiſchen tm 2 
* Leider bat ſich die Zerſtbrung der nach Süben fü 
in ber Nadit von Montag auf Dienflag nicht als nachhal 
wieſen, und bie Veſetzung biefer Bahnſitece if’ am Donner 
erfolgt um bem Hineinbringen von Vorräthen toi 
lönnen; bedeutende Transporte ivaren eben noch, Binei 
Nequtfitiondgebiet erſtredt ſich jeht nad Siten und 
Vogefen hinein. — Die Magen über mangelhafte 8 
bes haben jeit geftern, wo bas erfie in ber Militärbäde 
badene Brod eingetroffen if, grünblichit —— felbe i 
züglich. — Bon unſeren Vorpoften wurden geftern fi | 
uniformirte Männer —— gr — 

e Straßburg hinein wollten un € 
—— bönnen. Ihre Ausreden warea hoch ft albern.“ 
Befeft ——— hat beim Einmarſch in Frantreich fo 

e en 

—— = Berfol des nach bluti tigen PR url 

Feindes hat bereits —— — tmee ar änje ge 

Mehrere Eoıps ee —* und morgen den eg ar Boden 
— Wan Bar se — 
au om au n em e en werde, “ul 
Krieg gegen die frievlichen Bewehner des Qanbes; e& & it ölekmehr 
ehrliebenden Soldaten bad —— zu jcaben und 
daß der gute Ruf unferes nur durch — i' 

loſigleit angetaftet Des baue auf den A Kai 

ſeelt, pugleich aber auch auf die Stren 
quartier Homburg, 8 Hug. 1870. lee — 

Der Armeebefehl des Höhfteommanbirenben ber 

Prinzen Friedrich Kazl, ift nadeyu desfelben Inhalts und 
„Hauptquartier. Homburg, —— 1870. Soldaten der ziweite 
Ihr. beiretet den Framgöfiihen Boden. Der Nalfer Napoleon * 
Grund an Deutichland den Arieg ettiart, er und feine Armee fü 
Das franzöftfhe Bell.ift nicht gefragt worden ob cö mit feinen : 
bar einen blutigen Arieg führen wollte, ein 2. Lab: 
vorhanden. Grid defien eingedent ri \ 
dei De 3a ae Sam — 
| miteinander die te ei n ; 
fe; og en haben, unb wenn ex dabei genötigt tor wie eure Eltern in — 
te Kanonen. im Stich; laffen fo tveiöt das mohl Darauf hin. | Gott verbüte, unfere a 
pe auä ie Straßburger Befagung bemoralifict ift. * twir Straßburg | deutjce Bolt nicht nur gtoß und File fondern 
haben m. „weil das Elſaß ben ift, Darüber ſumn | dem ——— —æ Rarl, Ping von 
bini dl Aus-Faulguemont, 13 Aug, berichtet der Brafiige e ante 
—— 4% 
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en Se nt Ihen Tüchtigleit und ihren freiheit 
großen Mafie der Shtoeijer zum; guten 
14 * en Iren, Gefolge und Beftrebungen welche feit 
, * — er sehen begonnen haben ihrer Natur 

+1 n BE ; eläneaber und blenbender Art wie bie 
Far farbigen Trugbilber franzöfifger expluits nad außen und bie napoleo- 
niſchen re terlänfte nach. innen, Wer fih dagegen in 
Sch — unkje des vollen Staatsberwuhtjeins befindet, 

577 18 in bie Vergangenheit, ſondern 
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durch die Froſſard ſche Heridregarbe die 
n3 um einen Tag aufgehalten haben, 
Die Höben amratlich em verfehen; eine mit ſtarken 


waren 
Manern umgebene Ferme, den St. Avold nah M olut bes 
hetrſcht/ war durch — 8 — auf burn vos Bibmn 
an 
35 welche bie franzöfiichen Generale fo reichlich umd fo durchaus uner 


artet gemacht haben. Bor Saarbruden bis Jorbach mar das 
—*— en Era Hr. dab Gefedht norbrreitet — übertöhte 


die Stelläng ber Frangoien ben preufiihen Angriff und mar auferdem noch Hlnft: 
Eid) befeigt. Daber denn aud die Ucherraſchung und das Geitaunen der Frans 
ofen, als fie fehen mußten dab die Preußen, ohne eimen Shuß zu thum, ohne 
zu ſchrelen, die fetlen binaufgelfeitert waren und piöplih oben auf 
ber-Brüfwehr erfhienen, mun aber auch mit Hurrah Feuer gaben. Die 
Sagkofigr und Zaverfiht war bei einigen franzöfiihen Truppentheilen 
fo groß dab Die Raunſchaft noch die Bemehre zufammengerellt hatte, 
Die Preußen Ion auf der Höhe ber Bruflwehr En fo daß ihnen 
nichts Abrig blieb als mehrlos bie Stugeln zu empfangen, oder ohme Ihre Gewehre zu 
ben. Unter folden Einprüden ein Befegen der befeftigtem Höhen bei 
©. Hoolo ven yurüdgebenden Frangofen unniy erjhienen fein. Jedenfalls 
baben bie retirirenden Franzoſen ſich micht eber wieder gefegt und gejammelt als 
Eis die Burfolgung preußiicherfeits nachließ. Hier in Faulauemoat giengen die 
Franzofen Mittags durch um fi nad Me zurückzuziehen, und Ubends 
f&on die Breußen Im Ort. Na& den gräuligen Skilverungen melde bie fram: 
ofiſchen Jeurnale von den fürchterlichen Preußen gemadt flohen die melſten 
— Stäpthens, fo daß bie elnriidenpen greuben all verſchlofſene 
Häufer fanden und fit felbit einguartieren mußten, Die Flüdtigen waren auf 
die nadſtea Dörfer geeilt. Als fie aber Saben dab auf allen Wegen bie prewfir 
ſchea Golonnen beranmogten, und die Officiere dutch ibre Marten und Erkunbir 
um den Bicinak und Schleichwegen ebenfo gut Beihelo wußten wie auf 
a et, 2. fie nicht mehr wohin, und wendeten ſich nad Meg, er 
Antunft und ihre Ecahlung großen Scheeden verbreitete, da man glau! 
das Dombarkement ver werbe nun unmittelbar folgen. Das —* Des 
partement der Mofelle durch die lügenhajten und martt{hrsierifgen 
den „Mori nal“ und der übrigen Reher Yourziale über dad foge: 
Gefecht bei Saarbrilden am 2 Aug. yu einer jo leidenihaftliden Erte; 
gung binaufiäzrauben laſſen, daß Bei der vom der Niederlage bei Far 
ad, die nur möglid mar wenn bie Preußen Saatbelicken den Framd ⸗ 
tieffte Entmuthigung dem 


& 


J 
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b doch 
fen ſchon entriſſen hatten, ſofott tiefft 
folgte, 





ale khen | Bebeutung diefed Gefegjtes dem Mafnein: mach fehe 


dbeſtandeaes Arriöregarde-Befecht. Der Io ſeht veripätete Raa 


das Corps Ganrobert nieberwerfen umd auf Baris rüdten 
tollen, die Hälfte ihrer Streitkräft 55 dc 
u balien,ben Ban lien ih anb:der Geknpe ho 


iſt man cugt daft 
Hden Soldaten ſeit rum acht Tagen am der Wedeit ‚auffe 

Erfolg sepnen bfürfen, als wenn fie alles auf eine Ratte feifem. 
pri man im Lager, aber näheres läßt fich nicht denn d 

Waldes bededt alle Operationen. ber freilich beftcht dieſer B N 
auch für die Preisen, und diefe find fo gut bedient bafı fie in St, Wold 
echt {=  Derfae Mrker Co poabene (heit vo 1. Mama Se 
richtig ſo.“ D er ondent ſchreibt vom 11 Mugı 
Abends: „Die gefamınte Armee hat in berwichener Racht —— — 
—* aufgehoben, ba fie Befehl erhielt ſich auf Diet zuriczugi Im 
biefem Augenblid liegt fie volfländig um die Stadt. in und 
Sumpf ; der Soldat ift entmuthigt ober berftimmt, und fieht aus ais gebe 
ex dem Verberben entgegen, Es hat alles den Anſchein eiher fhleunigen 
Flucht, einer Beerdigung; das if traurig.“ Die Indspeudance ni 
macht hierüber folgende Bemerlung: „So findet ſich beftätigt was tor 
feit mehreren Tagen wiederholt vorhergeſagt haben die Unmörlichteit 
für die frangöfiige Armee vor Meg Stand Halten zu lönnen; fie wäre 
bier abgefangen worden wie Mad vor Ulm in einer Mausfalle, "Die 
Parifer Nachrichten find noch ſtumm über biefen Rüdju und geben bie 
Drmonfiration an der Nied für eine einfache Negnofcirung der Caballerie 
aus; übrigens beftätigen fie die Antoejenbeit der feindlichen Vorpoſten 
bor ber Front der Franzojet.* a walls 

Ueber das Gefecht bei Weg am 14 Aug. melbet ber „Preuß. St.” 
daß badjelbe in ber Nähe des Doris Bange feinen Anfang naht. Pange 
liegt an ber Ried, und in der Mitte einer Linie don beren Enbpuntten 
aus die route imp6riale und die Eiſenbahn nad Dieb laufen. Das Ger 
fecht babe bemnad) wahrſcheinlich in der Nähe des Schloſſes zu Pange 
und in deſſen weitem Past feinen Anfang genommen, und 
2 Meilen bis nahe ber Feſtung in bem oben begrärigten To * 
deſſen von ber Ried und dem beiden Straßen eingeſchloffenes Terrain 
mannichfach durchſchnitien und mit Weinbergen bielfadh bededt ift, und 
in welhem die Dörfer Goligny, Marfily, Ogp,Geinen, ‚Sri, Bons 
und Bellecroir liegen, in deren beiden Feßtern, tnmitttelbar unter Betr hi 
angelegten Forts ber Feſtung, ber Kampf dann fein Enbe erzeidhen müßte, 
— cher basfelhe Gefecht ſchreibt die Parifer „Preffe:* „Non 
Deputirten befragt, fagte der Kriegsminiſter (nicht ganz in Nebereiuftim 
mung mit bem was er bor ber Kammer erflärte); daß bie frany, Mrume 
fich geſtern den gangen Tag geſchlagen habe, daß er aber nicht wife ob fie 
ſich auch heute ſchlage, und daß bie franzöſiſchen Truppen ſich gegen Ghüs 
Ionsconcentriren. Einige Minuten darauf fügte ber Macineminifet 
einer andern Gruppe binzu: bie frangoſiſche Armee befinde fich zu 
Gain, 70 Rilom. von Chalons und 20 Rilom. von BarleDur. iſt 
ein Santons-Hauptort im Meufe-Depart., und hat 2300 Eintvohner. Mas 
die Depefihe des Unterpräferten von Verdun anbetrifft, [o ind die meiften 
der darin enthaltenen Augaben, wie es fheint, nicht zukceffenb. - 
Borgeben der Preußen ſcheint zum Hauptzined gehabt zu haben bie Armee 
ber Hals Bazaine zu umsingeln und. den Kaiſer gefangen zu 
nehmen.” 


Ian Wiener „Wanderer“ Sarakterifrt eine militäeifde Faber die 
richtig folgender» 
mafen: 3 — 2* 


Wie auß dem bekannt gewor deaen legien oficiellen Berliner Tdejeamn 

vom 16 gu ihliehen,.wardır Rımpf am 14 brt Rep uım kur ranynien 
er 

in der Rihtung von Berdun-ChäfoneBarts, welcher Ihon vlel früder hätte ins 

Das ot · 


Bat werden ‚ale Beranlafiung. 
——A—— 


maı vor em “ er um 

nnstarpa (in) 1) ie Opa a Han, au Da Bad 
aus, der Marquis d. Mafia galopirte zur Geite: Se. | ziehenden jranpbifhen Hauptmadt. —— um fie durch Gefechie 
Maj. Jah auf der erſten Bank, zur Linken f, n ihrer Bemsgun En url Dem. a linten Fiügelseinen 
drei und zei Orbonmangofficiere.‘ Der —5— nahm bie | Bo pay rn Bu ſchwach gegenüber: —— Damen. 
Richtung nach Boulay, der er bis Les Etangs folgte, und Fehrte über St. duich des Corps Froffard, wildes wah legte Golonne 
Avold wo die ganze Armee des Marfchalld Bazaine im Lager ſieht. den abmasjdirten Heett folgen ſote, unterftäs, an dem Rüt, 
bat fein artier im e von Urville, das Hrn. Ba a ren Ku. Di Sun bei: Was: — 
Souiß GerWgehört; er befindet ich bort fan fh wohl um behon hand Ds Hakaark auf 
De 84 indem ZDD preisen hat, u hehten Be Da nr San br De Ra a 
por ——— Bayainc's bg rer % Big gilt — —— — ve * —— rei 
: audbebungen - eigene ⸗ zteiem berechtigt ſeien ‚jenen 

einj/ahae von Anpenbjemuenien Bei biren ya wählen Wer Rilke IE Var e wictih ad heben: Vi Branken erfahre ni ie 


fl * wat 
um ãA Uhr in Meg zursd; General hier wartete auf den Reiter. 


— — 


— — 
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viel fie ihrerfelts als Beobachtungscorps —— bauen;: bie Itanzoſen 
batten ihren Bed erfüllt, Indem ey den Müdzug der —— —— 
Denn auch verbälte, Streitkräfte am dem Befedht bethelli 


fo bonnen wir doch diefer I a viszn tlliaen Be Ya oe ge 
ſchlagendes Refultat, beilegen. 

Die franzöfiihe Regierung veröffentlicht folgende Depeichen bes 
Generalguartierd, melde jedoqh erft nach Vergleich mit den preußiſchen 
officiellen Nachrichten und kon Zubülfenahme einer Karte, auf ber bad 
unaufbaltiame Borrüden der deutichen Armee ſichtbar wird, auf das Rah 
der Wahrheit zurüdgeführt werben müflen: 

m) Barit, 16 Ang, Mittags, Die Corps der Generale von Ladmirault 
und Decaen — Au! hineingeyogen worben. Maridall 
Bazaine hatte ich in eigener Berfon an Drt Frag 
Der Feind wurbe nad einem vierſtündi em Kampf — — 
ſtam der Truppen war bemundernäwert — bob Bapıfen 
Epinal u — Rank. 
Bliſch nicht — der Plad halt ſich gut. Die Umgegend auf Kandnen ⸗ 
— frei; aber das Fort von nabebel bewacht. Salt hält ſich 

Der Präfert —— Ta Be an ben Minifter bes 
ee Min. Rahmittage. Es find in Commercy Ulanen * 
— Sie begaben ſich nah Bar le / Due. —— 


* 
Außerdem bringt bie „Umtögeitung“ folgende Mittheilung: 
„Den — 5 — zufolge die vom Unterrhein und vom Oberrhein eins 
er Aha ts annehmen daß die Feinde wirtlid daran benten 
—— Sie laſſen es ih vor allem angelegen fein die Belagerten 
oliren, follen fie die Brüde der Eifenbahn von Baiel auf der er 
von egertbeim in die Duft geiprengt haben. Man glaubt ebenfowenig 
————— fehr bedeutend jeien. Dis jegt beſtehen fie —— in 
(che Er ft Bropertinen git De über ale Wabeföeinlide 
en er alle Wa n 
meldet aus Colmar daf ——— der Elafie 1869 ju 
Corps geſtoben find. Sie haben eine vertrefflihe Haltung geyeint; 
niet einer De ae ah nicht einer hat Krankheit oder na 
Gründe ee Sie geben und entfchlofjen ab, Man mu hinzu 
fügen dab —— bie keiten Engagementö zahlreich find.” 
as: 15 Aug. Ein heut ausgegebenes Ertrablatt bes „H.G.* 
enthält eine Belanntmahung bed Senats, wonach ihm burd den engli- 
Dr Conſul die nachſtehende bon dem Momiral ber frangdfifchen Escabre 
bei Helgsland dem Gouderneur vom Helgoland Üübergebene Blotabe 
Resification eier worden ift: 

Nous su Vice-Amiral, Commandant en chef des forces 
narales de 9. M. PEmperpur des Frangais dans ia Mer du Nord, vu 
letat Be DRIN EEENe ah 5 Tea. 5 Drum ainsi que les 
— de Confẽdoratiou de Allemague du Nord, agissant en vertu 

voirs qui nous a ent, 

———— 


ee Me le littoral de la Prusse et de la Confede- 
ration de "Allemagne du Nord s’stendant des havres, rades et oriques, 
st tenu en dat de blocus effectif par les forces navales placdes sous 
notre commandement, et * les bätiments amis ou neutres auront un 
delai de dix jours pour achever leur £ et quitter les lieux 
= uda. Les limites —— de ce blocus sont: ‚le —— 
(eing degr&s egr&s) de longitude orientale de er 
“ 549 05 —— en ir ae minutes) d — 
—— ui je einq degr&s — 
minutes) de ei ee Fr ideen 9 45 is dee aaa cn 
minutes) uau je de 4? 20’ (cinquante quatre degr&s vi 
ealnsten) De Tata, Fi van enfin ce — pasalil } nt ia * 
pe et Tree nd ui tenteraik de rioler lo dit blo- 


avec | A bord de la he oui 
rassöe de 8. M. (’Em des F is, statio I 
et ia e. Le 12 Aoat 1870. Le Vioe-Amiral 


Ueber das A der te 
———— —* nlaufen ber franzoſiſchen Flot 


„Um verbreitete ſich wie ein Laufſeuer vie Nadı 
aber bie fram Flotte ift in Sicht, weſtlich von Helgolanv, 
Sofort eilte alles nad, dem um von dba auß eine freie Rund» 
zu haben. In einer deuiſchen Meile Entfernung von der Juſel fah man 
grobe Panyerftegatten und näber und näher heran 
bampfen. Bon allen wehte bie Zricolore, Der Horijont mar vom 
frühen Morgen am mit einem tigen Rebelichleier bebedt, und fo war es 


möglich nah fämmilihe Schiffe der Juſel jo made kommen konnten, ohne ſchon 
Lange vorher bemertt zu werben. Milmäblih rüdte pas Geſchwader der Juſel 
aahet und näher; junächit zwei der Corneiten, bie, an der Geite bes Banzerı 

—— hinlaufend, vielem, wie ed fchien, als Wegweiſet längs ben weft: 

Helgolands dienten, Bis auj cıme flarte halbe deuſche Meile 

lief pas nm u ek ber Inſel — Votan in einer Reihe wit 

vu du einander drei Panyr 


fregatıen. Bom Vorbermaft ber einen wehte die 


Armizaleflagge. Dahinter, in Büsienihußmweite non 7* noch 

drei chenſo 5* Sdifſe derfelben Art, umd weiter ae 

nung bon einander, ein Widderſchiñ und ein Ar —— 

auf allen drei Maften und einem Thutm anf —32 — enge 

brüte etwas gröhere Corvette. ber —— 32 ſtenerte das 

Geſchwader UNags der Weſtjeite Helgelands und gieng um balb 6 Uhr 

etwa drei engliiche Meilen Adlich von wer Jufel vor Hnfer, wobei die einjelnen 

Säiffe andere Stellungen zu einander einnahmer, Der Schrei ergangen nm 

Ihe ee ae halb im a * —— Rat 
ber m betragten, und ü Stande 

übe bi Se De re isst ne Bang, 

deren Namen “zu fein ſchelnt. eder Geile 

Städpforten. Beim Borbeifegeln dicht am 2* 5* 

die Machen und Officiere an Bord durch Abnehmen der Mütze; ein 


im Gewande der katholiſchen Pfarrer betrachtete ebenfalls vom 
unjer vorbeiſegelndes Boot Darauf paffirtem wir bit an dem 
des MWidderihiiie vorüber. Dasſelbe führt auf jeder Geite ug 2 Städ: 
pforten. In einiger von biefem Schiff gieng unſer Boot binter 
einer P — a a N EVER Ei führte 

gt 


Hi 


eine gleiche Anzahl . wie bie vorher 

eine Panperfregatte mit 20 Etddpforten auf 

hügen vorn, — im auf le — — gleng das Boot dich 
Hinter dem Momiralfdiff ber. um 
die Anzahl der Ranonen u au dem ——e wurde € 
Gebet geblafen. Die Mannihaft Hand auf dem Verded mit geyogenen Düpen 
und * —— Das Geſchwader war hiermit von Rorbwe nad 
Ente dur Auf dem Rüdwrg wurde mod) bie Gorvette Chateau 
Renaud,” en a, paſſtut. Dasfelbe hatte auf jeder Seite 2 Ranonen umb wird 
auf bem Berbed wahricheinlich nod ein Geihüg fämnmtlihen 
8 Panjerjchiffe feinen von einer Stärke zu fein, Denigſtens haben fir alle 36— 
44 Ränouen. Die Eoivetten find alle von einerBawart, und da der „Ehlieau 
Rrnaud" ein zeuen ift, fo vermuthe ich Daß bie beiden andern aud) 
find. Bon allen Skiffen hat keines bie Größe des „Nönig Wilhelm. * 
ſchien keines Gejhäge von —* Kaliber wie biefer. an Bord zu haben, ba es 

nicht möglich wäre eine fo große Anzahl von ſatotren Beihügen zu führen. 

Wie verlautet, bleibt das Geſchwader bier noch mehrere Tage vor Unler liegen. 


Dentibland. 

Münden, 18 Aug. Hieſigen Blättern zufolge hat das Cultus 
miniflerium am bie theologiſche und bie juriftifche Hacultät ber hiefigen Uni« 
berfität 11 Das Coneil und bie etwaigen Folgen feiner Beſchlüſſe betzefr 
fende Fragen zur balbnöglicften Beantwortung geftellt. — Zum Em 
pfang ber aus » Frankreich ausgetiefenen bayerijchen 
find, außer inRomanshorn, aud in Mannheim und Magau Regierungs 
commifjäre aufgeftellt tvorben. Diefelben haben ſich auch, * 
mit den Eiſenbahnverwaltungen behufs Beiterbeförberung der U 
wieſenen und ihrer Familien ind Benehmen au fegen. — Wie man 7 
hat das Generalcomits des landwirthſchaftlichen Vereins an bie Staais · 
regierung ben Vorſchlag gebracht das Detoberfeſt im Hinblick auf bie um 
günftigen Zeitverhältnifſe heuer gänzlich ausfallen zu laſſen. 

t* Münden, 18 Aug. Cs find vielſach Nachrichten verbreitet 
über eine in ber Pfalz herrſchende Bebrängniß, da alle Lebensmittel aufr 
gepehrt feien und fürmliche Hungersnoth drohe. Die in biefen Tagen 

allentgalben fo jhön fi} bewaͤhrende beutfche Bruberlicbe unb Opferfreu · 
digkeit hat auch in biefer Richtung zur Hülfe ſich ſchon bereit gezeigt. Dem 

egenüber macht ber Regi —6 ber Pfalz, unter Dank für bie 
bereits gefandten Ziebesgaben officiell belannt, daß ein Nothſtand mur in 
wenigen Gemeinden eingetreten, und auch da fofort gehoben worben fei. 
In ber That waren von Seiten ber bayeriſchen —— von Anfang 
an bie umfafienbften Mafregeln getroffen dab auch in bem Drange ber 
gegenwärtigen —— allſeitig jedes *— ben von ihnen zunãchſt 
uchten ben beſchafft werden lö 


gen — Sestmetng cn re 


E 


„Nord“ verfichert heute bie 
in Deutſchlaud nirgenb3 und niemals bie Yustoeifung Franzo 
fen angeorbnet worden; einige Berha wegen Verdachts der Gpine " 


nage feien borgelommen, fobalb ſich aber —— — ber Betseffen» 

den hesausgeftellt, Rebe deren weiterem Aufenthalt in Deuiſchland nit 
das geringfte im Weg. In ber That Ichen hier in Berlin nicht wenige 

Geichäftsleute frangöfiicher Rationalität, ohne daß ed den Behörben ein · 
gefallen wäre diefe Leute auch nur im geringften zu beläfligen. Don ben. 
aus Frankreich vertriebenen Deutſchen ift dagegen eine nicht geringe An» 
zahl bereits in Köln eingetroffen, und man fieht auch bier dem Eintreffen 
folder Leute entgegen. In Baris und Frantreich Dürfen offenbar, tue 
aller biplomatifchen Vorſtellungen, nur folge Zeute bleiben die ſich ent» 
toeber eines gang Defondern Schubes erfreuen ober, wie Ht. Cduard Simon, 
fich ala Werkzeuge gegen Deuiſchland verwenden laffen. Hat es doch die 
Frangöfifche Polizei nicht unter ihrer Warde gefunden fogar den Berwalter 
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tel iden, fo daß das ganze] große 
EAlle nun bi veröbet da lebt. —— In Ute 
man mittlerweile n barauf bebaght fein, wie 
1, [0 auch in den —— ns 

——— "Br ” 

welche in. biejem Punft nit als unbedingt zuberläffig 
werben Tann, wären bie Grafen J. Renard und G. Hendel 
au Givilgouberneuren des Elfaßes, ber. Lo em 
zur Uebernahme ihrer neuen Nemter abgehen. 

erſcheint aber eine andere Verfion, wonach für jedes oecu ⸗ 

Departement ein abe Eivilcommiffär eingefeht werben foll. 

Bieberherftelung der unterbtochenen Verlehrsanſtalten, vorerſt 
nur bermittelft und Feldtelegtaphie, wird aufs eifrigſie 
— — En Call das Kante Badestellen 
ten bon um zu eine ng zwi 
Berlin und beim Hauptorte von Lothringen zu organifiren. Außerdem 
geben jet mafjenhafte Transporte von Erfriſchungs und Stärkungs · 
mitteln von bier zus Armee ab. — Ueber den neulich erwähnten Antrag 
bes Berliner Magiftrats: den Gemeinden in ber Rheinpfalz, in Rhein 
befien und den —— Theilen ber Rheinprobing zur Befireitung 
ES 
au n, un ein! ben übte in ben 
ug Belle zu gleicher Unterftügung aufzufordern, ift geilen in 
metenberfammlung biscutirt und der Antrag faft ohne 

2 Stimmen angenommen worden. Es waren 

enden Bota nicht im Princip gegen den Antrag, 
Sondern erh nur zu ber Erwägung auf: ob nicht etwa aud) in 
Berlin ſelbſt ein empfindlicher Notbftand ſich bemerlbar made. i 
das, troß ber werkibätigften Hülfe aus Staats: und Pritatmitteln, nament- 
lich bei mehreren Familien eingezogenet Yanbiochrmänner gar ſehr der 
Fall, und es hat diefer Umftand dem biefigen Arbeiterberein veranlaft 
den Bunbesfanzler in einer Petition, mit Berufung auf jein vom Nordr 
deutſchen Reichſtag befürtwortetes Geſuch vom 17 Juli, um eine reichlichere 
Unterftügung jener Familien aus Staatömitteln zu bitten, An ber thune 
lichſten Berüdfichtigung diefer Bitte ift wohl kaum zu ziveifeln. 

Auf Anfragen um bie Ramen v. Hahnenfeldt und d. Berby, welche 
ſich bei ben amtlichen militärifhen Depeichen finden, gibt die „N. Pr. Big.” 
folgende Austunft: General v. Hahnenfeldt, bereit zur Dispofition Sr, 
Maj. geftellt, ift zur Seit der biefige Stellvertreter des Generals v. Moltke 
als Chef des großen Generalſiabs. Oberftlieutenant b. Verby du Vernois, 
der berühmte Militärfchriftfteller, ift im großen — Er. Maj- 
des Königs einer ber Gchülfen bes Generals v. Moltte. 

Defterreihifch-ungarifhe Monarchie. 

Wien, 15 Aug. Das ſich anbahnende befiere Einvernehmen Defter« 
reis mit —5 beunruhigt bereits —— Der „Peiter Yloyb’ 
beſpricht dieſe Annäherungsverfuche, und bringt damit den Abbruch ber 
Yusgleihsverhandlungen mit den Volen in Verbindung. Er warnt vor 
einem intimen Verbältniffe mit Rußland, weldes nur auf Roften der ver 
hei Freiheit bergeftellt werben lönne. Man könne biefelbe 

Publande mieberen berreißen, unter ben Trümmern werde man aber 






Ar 


per e Habsburger Monarchie begraben. — Die Prager Parteiblätter — 
Schreibt die „Prefle” — gebärben ſich aud Beute noch fo als ob es feine 
— Ricpig) be mit ber beabfihtigten Fostfehung ber Dppofition bis 


. re Sprache ift mafilos über alle Begriffe, ihre Forderungen 
Stunde weit höher gefpannt als im legten Fruhjahre während 
herz PVotozfi. Das Digan der Jungtichechen 
GE Bohn Saas aft gegen alles was Deutfch heit Aus 
druck und überträgt in ne trankhaften Erregung bie innere Wuth über 
bie Enttäufdjungen tweld n und Froſſard den Sängern bed 
# bereitet + Babe, —* bie Deutſchen in Deſterreich und auf bie 
mit denfelben iventificiet wird. Weil die Heerbaufen 


t das hrt was bi 
re 
„deut: 
* Pokrol Bas Blatt ee mai, war feine 


* 


i b 
— —— He dl — 


am hlen beröffentlicht 
— —* ea bie Tchechen ſich berbeilafien 

in der Landſtube zu erſcheinen. Der Entivurf der Aus 
gleich®-Präliminärien ift eine — ir nr politifcher Berblen: 
Es wird vom ber Arone für bie bö 


wird nicht etwa verlangt als für entſprechende Gegentonceſ 
ondern als eine Möfchingezählung, mit welcher die ——— 


en 


& 


als die Oppofition bis aufs 


urn un fi N Eilung en ringe Tonnen weidebie Prager Zuhafı 


T 82 18 Kup. a lem och beftiminter als geſtern 
I heute n ge 

wiederholen dab Graf DEI Pa Se eingetroffen — ſowohl 
mündlichen e Bericht üb und Abſichten — 
ruſſiſchen Cabineis zu erftatien, als —— i 
über die Intentionen des dieſſeitigen Gabinets Bar bern ** 
zubringen ——— wird, obgleich ſchon jeht im — kein Zweifel 
mehr herrſcht — er in St. — daß man beir 


berfeit3 alles — — entſchloſſen iſt — rg bes bie 

ber Iocalifirten Kriegs zu verhüten ald im geeigneten mit 
allem Rachdruck für bie Herftellung bes Friedens einzutreten. *— glaube 
nur noch himufugen zu bürfen daß für den letztgedachten Fall die Juitia ⸗ 
tive Englands —* ut bringend gewünſcht wird, ſondern auch bereits 
geſichert erfheint, Dem Vernehmen nad) wirb von niemandem entjchieber 
ner als bon Rußland ber Bruntfaß vertreten: baf der gegenwärtige Arieg, 
auf welche Seite ſchliehlich auch der Sieg ſich neigen möge, Teinem der 
beiden Triegführenten Theile einen Geblete zuwachs bringen dürfe, und es 
ſcheint daß biefe Anfhauung, die allerbings vorerſt nur in vertraulichen 
Geſprãchen geltend gemacht worden, als die Grundlage des Eintretens 
ber neutralen a in bie eventuelle Friedensgetion acceptirt werden 
wird. — Bur feier des doflen Geburtätags des Kaiſers iſt beute Mor 
gens eine Parade ve gefammmten —— um erſtenmal auf der —— 
und in St, Stephan ein vom Cardinal Rauſcher celebrirtes 

gebalten worden. Der Raifer felbft ift gefern Abenbs zur is Familie 
nah Neuberg abgegangen, welche übermorgen den zwölften Geburtätug 
beö Kronpringen Rudolf zu begeben haben wird. 

Großbritannien. 
2onudon, 


In Falmauih — augenblidlich über dreißig beutiche Kaufſahter 
im Hafen, und bie Bemannung derſelben, über 100 Mann ſtarl, feierte 
am Sonnabend bie jüngiten Siege ber deutſchen Baflen. Sie miethete 
einen Dampfer, und fuhr im Hafen berum, während ein Mufilcorps an 
Bord nationale Weiſen aufſpielte. Da bie Behörben von Falmouth die 
Erlaubnif zu einem Aufzug in ber Stabt verweigert hatten, teil jonft 
ein Zuſammenſtoß mit ber Bemannung zweier im Hafen liegenden fram 
zoſiſchen Schiffe erfolgen möchte, landeten Die Leute am entgegengelegten 
Ufer und ließen ſich 8 unter Lieder und Becherllang wohl fein. 

Aus Dover wird telegraphirt daß daſelbſt am Sonnabend ein franzöfis . 
ſcher Dampfwidder mit Barltalclage in öftlicyer Richtung vorbeipaffiet iſt. 
— Aus Southampton wird gemeldet daß am Sonnabend eine norbdeutfche 
Barldurd ein franzoſiſches Kriegs ſchiff weggenouunen und nad Gberbourg 
geſchleppt worden iſt. — In Hartvich find ſechs norbbeutiche Schiffe ein · 
gelaufen, um ber frangöftiggen ölotte zu entgehen. Gines war eine Bart 
don ber Weſtlüſte Afrilas mit Balmöl u. ſ. w., eined von New⸗NYorl mit 
Del, eines mit Flachs von Rußland, eines mit bermifchter Ladung von 
Weſtindien und die übrigen mit Getreibefragten. Eine Barte ift nad 
London ausgelaufen, und eine Brigg hat das Wageftüd unternommen 
bie Hüfte nach dem Ganal von Briftol zu umfegeln. — Bei Lloyds ift die _ 
fernere Runde von ber Wegnahme vier deutſcher Fahrzeuge eingetroffen. 
Sie wurden in ber Nahe von Malaga durch ein frangöiihes Kanonenboot 
gesapert, Darunter der „Brilliant" von Taganrog nad Queenstoton und 
die „Werle” von Taganrıg nach Amfterdam. Die Namen der beiden anı 
bern Fahrzeuge welche von dem nämliden Kanonenboote tweggenommen 
wurden, find nicht befannt, 

Dit Päfjen der preußifchen Botſchaft außsgerüftet, fieht Dr, Lazaron, 
der Director des Hofpitald und Fajtituts zur Husbildung bon Arantens 
pflegerinnen in Tottenkam, im Begriffe mit vier aus gebildelen Pflegerin⸗ 
nen nad) bem Striegäjhauplag abzureifen. Er. Lazaron ift ein Preuße 


von Geburt. — 
aukre 
ee 16 Aug, er 
Die „U ng” macht befannt daß jeder zum Militäsdienf taug 
liche Mann, ob ledig ob verheirathet, ſich für die Dauer bes Reiegd an, 
werben laffen lann wenn er nur ntit einem vom betreffenden Maire aid, | 
geftellten Leumunde zeugniß berfehen it. — Daun wirb mitgeiheilt daß 
die Diganifirung der Robilgarde in allen Departemenis große Fortſchtitie 


Der Kriegsrath, der Über bie in ber Vorftabt Ba Billette mit bewafle 
neter Hand geichehenen Angriffe zu Gericht zu figen hat, iſt auf heute u⸗ 
faınmenberufen worben. s 

Das Bar: Departement ift in Belagerungsftand erklärt. 

Wie dem „Siöcke* mitgelheilt wird, fol in ber biefigen Munge binnen 
wenigen Tagen Meingeld (50. Gentimed:, 1Franc⸗, 2 Francdtlüde) im 
BVeirage von 15 Milionen geprägt, und basfelbe unverzügli in Umlauf 
gebracht werden. 


— — 


|| 





Der „Brangaid“ erftattet Bericht über die Befeſtigung bon Paris. 
Ran legt Hiegende Brüden und Erbisäle zur Aufſtelung bon Ranonen 


an, man bat Pulverihürme in Verbing gegeben, bie binnen 8 Tagen’ 


festig fein müffen, auf bem rechten Seine Ufer werben allein 10 Pulber⸗ 
thürme errichtet; Saffetten werden auf bie Walle geftellt, „ähnlich Denen 
ber Batterie der Invaliben;* an ben 10 Gitenbapneinsängen don Paris 
follen die Terraffirungen jedoch erft „im Hall der Roth“ durchſtochen 
tverben, maß „bei einer entichloffenen Bevölterung in einem Tage voll: 
bracht werden Tann. Die —— Gallerien, welche von außen her 


bis mitten im bie Stadt führen, wie — Sammlung des Waſſers in 


Aeneres und ber Aquäduct ber Dhuys ſollen, ſtrategiſch benutzt· werden. 
Die? Eanäle der Biebre find bloß durch Gitter geſchloſſen, um Schmuggler 
abzuhalten. Ferner hät Paris in feinen Mauern 75 Eingänge, nämlich 
AT Tore auf dem linken Ufer, 4 Schlupfpforten, 10 Eifenbahnthore und 
4fürdie Schifffahrt. Anden beiden Eingängen, durch welche bie Ganäle ber 
Durcq und von Saint: Denis in bie Feſtungswerle dringen, ift noch nichts 
gethan, bach fol bald ug oe werben. — Die Negierungsblätter 
fügen noch Hinzu daß in den Werlſtätien Tag und Nacht an ber Her: 
richtung der Zugbrüden gearbeitet wird, Vor dem Pont Napoléon 
werden gewaltige Pfähle im die Seine eingerammt, welche eine Wehr 
bilden follen um bas Waſſer zu flauen und in bie Feſtungsgräben zu 
treiben. Das ſtinlende ſtagnirende Seinewaſſer iſt wie gemacht um Fieber 
und Seuchen in der Bevölkerung zu erzeugen. Der Bau eines Feſtungs. 
werles auf den Höhen zwiſchen Miontretout nad St. Cloud ift nun auch 
beihlofien, und der Maire hat bereitö bie Grunbeigentbümer aufgefordert 
fih auf der Mairie einzufinden, ba Erpropriation bevorſtehe. In Glamart 
toird an einem Erdwerle gearbeitet, nah Totleben ſchem Sufteme, wovon 
man u ein Heines Sehaftopel 
Engl. Gore.” ift in ber Lage über bie Ichten Borgänge auf bem 
Gonfalas er Norddeutſchen Bundes in Paris folgende Einzelheiten mit 
zutheilen: Bei ber Abberufung des gefammten Boiſchaftsper fonals, melde 
nad ber ausbrüdlihen Beftimmung des norbdeutihen Eonfular: Regle⸗ 
ments noch leineötvegs bie Einjtellung ber Conſular · Functionen nad fi 
zieht, erbielt Gonful Bamberg von dem Grafen Solms ben Auftrag das 
—— Geſandiſchaftsperſonal in dem erſten Tagen bei ber Erlebie 
der deutſchen Angelegenheiten zu unterftütten. Das Local ber amerir 
Yandihen Gejanbtiaft war von militärpfligtigen und hülfloſen Deutfhen 
umlagert, und fo expedirte Gonful Bamberg noch am 23 Juli, alſo wäh: 
send der Krieg bereits erlärt war, noch 81 Mann, die fümmtlich Reifelo: 
ften erhielten. Das norbbeutiche Gonfulateardhiv war der Sicherheit hal⸗ 
ber bereitö am Tage zubor auf dem nordamerikaniſchen General: Conſu⸗ 
Lat durch Gonful Bamberg und ben ameritanifchen Bice- Conſul Olcott 
verfiegelt werden. Am 23 v. erhielt der Gefandte, Hr. Wafhburn, 
eine Depeiche von dem Herzog v. Gramont, in welcher biefer ihm anzeigte, 
daß er Befehl zum Ginzieben fümmtlicher norddeutſchen Gonjulate in 
Frankreich gegeben habe. Am 25 wurde bem Eonful Bamberg ein von 
Hm. Chevandier de Valbröme unterzeichnete Decret zugeftellt, nad) 
welchem er Frankreich fofort, d. b. mit bem näcften Eifenbahnzuge, au vers 
laſſen habe. In ber Ungewißheit ob die franzdfifche Regierung bie 81 
militärpflicgtigen Norbbeutichen noch über die belgifche Gränge gelafjen 
babe, und ibm als —* bei dem Paſſiren derſelben Gränze wegen Trup⸗ 
venanwerbens bei ſchon ausgebrochenem Kriege nicht Schwierigleiten be: 
reitet werben — jzog Conſul Bamberg es vor ben zur Zeit noch völlig 
freien Weg über Jerfet zu nehmen, von mo er ſich, nachdem er bort er: 
kant —— bierber begeben bat, 
Aus der Sidung des —— Körpers vom 13 d. verdient 
zu werben. Nah 


folgenbes m e des —— * ri im 
belßverteh Yaligen Da ber tiegemlniſter I; a 
— Ortlärung ab: Meine — * in dem deutigen Journal —— 


erſchienenes Decret ſcheint in gewiſſen Kreiſen der Kammer deßhalb ‚beirember 
2 es nur die Eraennung des Dazaine zum Comman⸗ 
banten mebrerer Corps umb nit vie Enthebung des Marjcpalld Le Boeuf als 
Chei des Örneraltiabä enthielt. Diefed Deerer Datirt aber vom U, mogegen 
die Dimiffion des Marſchalls Le Boeuf erſt beute, dem 13, volljogen war. Ja 
dem Zwiſchentaum diefer vier Tage wurde Marſchall ine mit dem Ober: 
Commando betleidet, welches jedes andere Commando ausfhlieht. Stimmen 
limts: Ueber alle Armercorps? Der Rriegsminifter; Ueber alle Hrmier- 
ps! Hr. Blais: Bizein: Die Kammer iſt erftaunt zu hören daß ver 
Marihal — feinen Borgefipten über n. Se Cum) Hr sed: 
Steht auch die talferlihe Garde unter dem Beichl den Marſchalls Baydine? 
Des Ariegsminifter: Bei der Armee madı ann ner Unter ſchied zwlſchen 
wer Garde und dem übrigen Corps, und das Commando des Marfchails 

erfirett ſich alfo aud über die Gase. Hr, Bartbölemy Seint-Hilaite: 
Marjtal Bazaine it aljo Generaliifimus; das ife ſeht gut! Hui m 
Befragen des Hrn. Jule: Simon, welder im Namen der Bevölkerung von 
Varle eine Pertbeivigung der Haupifadt wirfpriht „deren Wapenten die Bes 
ichte bemabten fall, * erklärt der Rriegeminifer: dab die Forts im kurjem 


veiftinei, 4 mebr. als voltännig, augetilſtet fein: joa. 0% Sambetie 
erinnert bie Aammer daran —* ie megen des Feiertags Dom 15. Aug 
zvel inbaltäihmwere Taze nicht N ularnmentreten oerbe, unb baber 
über die bebeuffame Frage der Dilpung eines Ritionalve gu; es 
faſſen Tolle, Die ve Babe Ah mit B neden 7 Etimmen gegen biefen 
Vorſchlog —— dieſem Stimmperbäktriß und jmter ven obmwaltenten 
Umſtanden {et etechtfertigt alle vatlamentariſchen jen zu Der 
meiden, — Schneider: Die Frage ſtaht im der inet auf * 
ordnung. Ht. Picard meint, * —— —— ver Brage m ; 
c.. erſcheiaen laſſe über dieſelde in den Dureaut pa 
"Einige Stimmen: Noch beſſer im Gomite! Se Arieapmininen 
ift zur fofortigen Discaffion bereit. Gr. @ambetta: Die a a ‘ 
* ernftlih aeprüft werben; man muß. endlich wiſſen ob_mir ber heit 
ein Heil des Baterlandes und dem Heil einer Dymaftie unfere Mlahl getroien 
Kohn ¶Widerſpruch rechts; flärmilher Beifall Tinte und auf den Trikünen; 
Aufregung; Präfident brot die Tribunen räumen gu laſſen.) Bon drei Seiten 
zugleich wird der förmliche Antrag eingebraht dab die Hummer id im 
beimes Gomitö veiwandle. Diejer Antrag wird angenommen. { 
Sipung wird um 4°/, Uber fupenbirt Te a 
‚aufgenommen, Der Geſehentwurf dern zufolge die Pr der Raten ber: 
Bast von Frankreih auf 2400 Milisnen ‚jeim: foll, en wie na 
der legten Borfchrift auf 1800 Millionen, wird einflimunig, 
Im der nun folgenden geheimen Sigung fell, mie * Dann 5 
einflimmenden Berichten der Blätter zu entmehmen iſt,np Sam ihn 
Sinjeyung eines Rationalvertheivigungsausfduiles er ee Als hierani 
—— im Fall der Annahme dieſes Antrags mir feinem Mädirht 
sobte, jei Derfelbe abgelehnt worden, bed) hätten ns nad nude ae genen Si 
* der 59. Gaubena und Tachard 63 Abgeorbn 
. . Die heutige Sipung des —— Erben wurde gegen ' 
2 Uhr eröffnet, Hr. Keller jagt: daß bereits.feit drei Tagen die Armee eine 
Schlacht liefere, daß die Kammer unter dem Einflufie der Heffnung any der 
Beloranig nicht berathen könne. Gr ſchlãgt vor. die Sammer in Perntauenj 
erflären und die Siyung aufzuheben. „Wir wären Bppantiner wenn wir 
bemjelben Hugenblid und Talk en mp fh unjere Armee ſchlagt,“ Der Rriegee 
minifter fagt: daß feine Schlacht vorgefommen fei, ſondern e 
ments, in Folge deren die Feinde gendibigt worden felen bie Nidyupslinie der 
88 Armee aufzugeben. Die dieſen Morgen erhaltenen Depeſchen find 
nicht officiell, aber fie rühren von ber Oenbarmerie ber. Sie fügen daf * 
dem Kampfe die Preußen ſich auf Commerch zurüchiehen, was eine 
antundigt, ba fie nach Berdun —* wollten. Eine beträchtliche 
eomitituirt, und werde binnen nad ha Sri ie gm rin, ie 
unter dem Commando bes ftehe, welcher: ber wirkliche. und 
tinzige Befchlähaber en ee fe Ag Keiegeminier erfucht ſich zurddyieben 
gu därfen. Hr, Ferry jagt: man habe mit Grflaunen und | mit nt: 
rüftung (Ruf zur Neben: agedortnung !) zwei Decumente ;-nie, em 
damation am die Bewohner von Mep, melde er ſich enthalte 
(Stürmijhe Bewegung: yur Ordnung!) Die Kammer —RB— £ die, 
nung and, Hr. JFerry bleibt auf der Tribüne. Die But el im 
nicht das Mort zu nehmen, Gr verläßt bie Eribline, "Die Hammer Airkint ‘jo: 
dan einftimmig, bei 252 Abftimmenben, den betreffs der fungen leute 
der. en 1885 und 1866 und ber kraft bes Geſehes vom 21 Be 1832 
Dienfte Befreiten an. Sie wimmt aud bie u der ches 
—*— verbeiratheten ober linderlos derwiuweten Soldaten 
ern verlangt daß morgen eine Sipung flattfinden möge in Betracht der A 
erwartenden Nachtichten. Hr. Andre trägt darauf an ba die, Minifter mit 
gendihigt ſeien zur Sihung zu tommen. Die Sammer befhlieht — 
morgen Sidung zu balten. Die Sipung wird aufgehoben, 
Die Phyfiognomie Marfeille's, ſchreibt ber „ 
büftert fi immer mehr und mehr. Die Läden fichen ——— Por 
legen bie Hände in ben Schooß. Auf ben Trottoirs unterhält man —* mi⸗ 
leifer Stimme. Rein Singen, kein Rufen mehr. Bon Beit zu Beit nur 
Strophe aus ber Marfeilaife, gefüngen von einem an 
olbaten ober einem Bürger, unterbricht. bie in. ben Strafen 
ide. Die alte Stabt hat ihre Belebtheit eingebüßt. Ang und Ban 
‚füllen die Borſe. Traurig ſteht ed in den Schuufpielhäufern auf. ; ' 
Künftler fpielen dor Ieeren Banlen. In den Singlpielballen die 
Hligteit ein faures Geſicht. Marfeille ſchwebt, mit einem m 
Sen Nengften. Ein jeber barzt voller Ungebulb, bed Einige 
der Rachricht von einer eclatanten Rebanche. Inzwiſchen reibt man 
um den gedructen Hainmerbericht. Die Journalhändler ſiud befageet. 
Un den Thüren der Drudereien brängt fi die Menge, Man läuft nad, 
der Pröfectur. Man reflectirt auf bie geringe Mittbeilung, die winzighe 
Yuskunft. Man gebt, kommt, rennt an einanber vorüber, redet ſich 
feitig an, bleibt ftehen. Die Etabt hat buhfläbli das Wieber. Die Bam 
ſeillet — beeilen wir und e8 —— — —*— ſeht wohl daß jede 
—*55 noch nicht derloren ift; aber fie ſehen auch ein ba bie Stunde 
ber mannbaften Eatſchlüſſe gelommen. 
B Paris, 15 Aug. Unter dem forttwährenben Gehen ber Beitun« 
ein und bem Einſluß eines unbeftimmten Gefühls daß auch das neue Gar 
binet feiner Mufgabe nicht gewaqhſen jei, und jrht nad eine Dummbeit-o 













genen: Feinb Halten gu Können, umb gu dem 


eine geivaltige Artillerie auf bie Wälle fchaffen läßt. Mad der Berfidie 
zung otig 
chen die zuerſt bedroht fein Könnten, und arbeiten 7500 


Mann an der eibung der nad) Paris Hineinfüsrenden Straßen, 
bie Deuiſchen in Parik wird ber Aufenthalt, wofern man ihnen den» 
geftattet, immer unfeimli 
aber nur entgeben der Mafregel ber A 
hatte daß biejelbe mit Schonung angeivendet werden 
— ſich nie um Volitil Kümmerten müffen mit Frau 
* ongehen, oft ohne ſelbſt ihn bewegliche Habe beräußern zu 
—— bei der Stodung der Geſchãfte ſich 
zu großen Nachtheil in bie nberung ihres Arbeitaperſonals 
— wege feben fich jept auch ber Ichten Unterftügung becaubt, und 
großen ſelbſt das Land verlaffen, ihr Geſchaft und ihre 
Beh ern Ruim preisgebend. Macht bach die Regierung Schwierig· 
ben ana die in Paris den fernern Aufenthalt zuverfatten! 
st alles das mit zum Marſch an ber Spipe ber Gibili» 
——— erliche Ruhe von varis wurde geſtern am hellen Sonm 
tag, Nachniags um 3 Uhr, auf eine mie unertlarliche Weiſe durch einen 
Kerle. aus dem berühmten Viertel Beleville geflört, welche in ver 
Stärfe von 80 bis 100 Köpfen burch die Rue Aubervillierd nad ber Poms 
pierenjerne auf dem Boulevard In Villette zogen. alle waren mit 
Revolvern, Yagdflinten ober Säbeln * fie brüllten bie Marſeil⸗ 
Iaife; und riefen dauviſchen Aye In Republique.* Bor dem Caſernen⸗ 
thor angelangt, berlang i b 
und’ als derfelbe fern Balnıet kreuzte, ſchoß ihn ein Kerl mit bem Revol⸗ 
ver durch die Bruſt daß er auf der Stelle tobt nieberflürgte, Einen in 
ber Bolicifien, welcher zur Unterjtügung berbeieilte, traf 
daS gleide Zoos, und entjeelt fant derſelbe zu Boben, bann die 
Meuteses eine Salve dee bad denſter auf die im Wachtlocal befindlichen 
Pompiers ab, von benen einige Verwund sngen erbielten, brangen in bie 
Gaferne, vo fie fih der Waffen ber Wachtmannſchaft bemächtigten, bie ſich 
(en Ir eo ine Bären biheilung Bali beryupeommen, und 
lung Polic men, Un 
——— von denen —— = * Sri um rg 40 
im w atürlich verbreitete ofort 
das ing das fei ae Coup geweſen, und Blätter — Bau, 
‚Figaro* brudten die ige: man had: bei den Berhafteten Bold+ 
itichen Gepräges gefunden. Wir mäffen jedoch diefe Bandesgenofr 
ſenſchaſt zurädweilen. Ja Wahrheit waren die Taſeraenſtürmer Freunde 
Nocheforts ben fie zu befreien beabihtigten. — Was man wohl in Wien 
und fsloreny zu de ER) da3 meweiten Nundihauresitäls im „Fournal 
Dfficiel* Tag: onah „Drfzreeich und Jialien ihre Rüftungen 
Mändigen?® Die Jaflnuatioa, dab dich zur Unterftügung draul. 
jeihehe, maß nad dee Faſſing bed Hetitels jedermann in bie Au 
engen. — Der Ratfer meldet bie jiegeeihe Zurkdiveifung eines 
—D auf die franzeſiſche Accner, während biefelbe — 
*eczan; das Linke Ufer der ch bewerlſtelligte, aber nad der 
—— Depeſche will ihm niemaud bie Sa the recht dee. 


Belgien, 
S Bräffel, 15 Aug. Di Inten eichnung 
—— Bi 
del und War — ee eye 
um mehr ala bie au 
— und Preußens die Bol 





Areſſe der 
ehe Bat falls diefem ns 
jchen Yt einen Baer —— — in * Ent 


wurf, Be rührung ber bon Sr. 
von — * und Paris‘ erhnltenen — ei Se een 
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über und ange, 





Ke'erlien eine nit minder koſtbare Ku 
5 F hen — ng — ag 
Nätionalität und bie Ir aan m 


Parlament und in ber 5 an — 
Vefriedigung erregt. SLediere ſowie —* — * 
worden durch den Vertrag welchen ch England aus — 
mit den ihm befreundeten ——* Fr und ber unfere Neutrar 
Eität zum Gegenftand hat,” — Die Kammer der Abgeordneten hat Im 
.. Biäherigen Sigungen nur mit Vorarbeiten zu ——— — 
pe und San Yorfge —5* — Bl * 
außerorden Seffton. Zum he te 
den Bieoimte Bifain XITIT(Minifter des Acuhern im gemäßigt datholijchen 
Gabinet bes Grm. Debeder 1855/57); ber Eanbibat der Linten —— 
——— 35 Stimmen. Die Vorlagen der Regierung, welcht in den nãch⸗ 
flen Sitzungen zur Berathung gelangen werden, betreffen vorzüglich 
Grebitgefuche ar die Milttärbebürfniffe; gem eine Summe von 
16,220,000 $r. gut folgenden Sieden: zmeimonatlicher Solo ber Ft im 
Budget vorgeſehenen Effectivſtand — Truppen (8,300,000), 
PferdbeAntauf für Caballerie, Artillerie und Train (3,450,000), Mate 
trial für Artillerie mb Genie (5,470,000), Die Regierung sont war 
dieſe Summe durch die gewohnlichen Erträgniffe zu decden, glaubt 
aus Vorfiht, doch die Ermähtigung Treforfcheine in entſprechendem Bes 
frag außzugeben einholen zu müfjen. Weitere Entwürfe beziehen fih auf 
ein Erebitgefuch bon 2,240,000 Fr. für Befeftigungsarbeiten in Termonde 
und an ber untern Schelbe, auf eines von 500,000 Fr. für bie Bewaff ⸗ 
nung ber Bllegerwehr, auf die Vervollſtändigung ber Arıner-Gabres nad 
den Erforderniſſen des Kriegefußes, endlich 9 die Ermãchtigung ein 
Ausfuhr und Tranfit;Berbot auf verfhiebene Gegenftände (Maffen, 
Krieggmunition aller Art, a? er Dampfidifte u. ſ. w.) zu erlaſſen. 
a en [2 

© Florenz, 17 Aug. In ber — nicht Bffentlihen — Gomite 
fitung ber Kammer beantragte die Linke dem Riniſterium den geforderten 
Grebit don 40 Millionen zu verweigern; allein bie Mehrheit unter ber 


Führung Mingbetti's gieng über bie Anträge der Linken zur Tagesorb- 


nung über, In ber entſcheidenden Sffentlichen Verhandlung wird es bore 
andfichtlih ebenfo gehen. Im Grunde meint es die Linke gar nicht jo 
fhlimn mit dem Miniſteriam Lanza: fie tärbe für dasfelbe flimmen, 
wenn es die Rechte wäre welche ein Mißtrauensuntum beantragte. Auch 
gegen die milttärtfihen Maßregeln, für melde bie begehcten Millionen 
gebraucht werben, hat die Linke eigentlich nichts einzuwenden; einer ihrer 
Führer, Nicotera, fand bie geforderte Summe nur zu gering. Die Linke 
verlangt im Grunde bloß eines: daf man die Gelegenhen benühe und 
nad Rom gehe; fie wird das Minifterium Lanza unterftügen und ihm fo 
viele Millionen als es nur twünfdt beivilligen, falls es ſich entfhließt die 
Feſſeln abyuftreifen welche es ſich ſelbſt duch Wicberanerfennung der 
September⸗ Convention an Kr ge hat, und den römiſchen Anoten duch 
einen führen Schwertſtreich zu loſen. Die gemäßigte Partei befindet Ah 
in einer hoͤchſt Inpenjämmerlihen Stimmung. Sie weiß nicht was fie 
thum, und kaum was fie wänihen fol, Sie fühlt daß dem nn 
leoniſchen Kaiſerthum ſelbſt durch einen Sieg der frangöfiihen Waf ⸗ 
fen ſchwerlich noch zu helfen wäre; fie muß motbgebrungen un 
eigene ſelbſtandige Politik einfhlagen — aber welde? Er f 
bak ihr bie Mevolution über den Kopf wachſe, ob fie nad 
gehe, ober nicht, Geht fir (begiehungsioeife bie itafienifche Regierung) 
nicht nah Rom, fo droht eine Shilderhebung der Mertionsmänner. 
—* fe a nn mit mie 2 dem Buß ins — 
n * zu haben, fo verläugnet fie ihre ga ergangenheit 
bricht fie mit ihren sonferoativen Principien, a führe fie dad Programm 
zer Gejmer aus und mehrt deren Macht. Am Kiebſten hätte bie ge: 


4 mäßigte Bartei die —* ge noch virle Jahre lang ruhen lafien . fie 


ſchte nur daß die — en abyögen, im übrigen BeläRigte Reber apf 
und jebenfalla fürchtet fir die licaner mehr ala die 
Herrichaft bes Papftes, Allein die Ereigniffe haben die Hoffnungen 
auf Napoleon, den Hort ihrer. Conleroativen Jatereſſen, 
zu nichte gemaht. Das Kaiſerthum fällt, and Fraalceich bildet nicht 
länger ein twillfommenes hindernih füc die Sſung des römilden Frage. 
Die Bemäßigten mäffn fi entſchetden zwiihen ihrem offenen Programm, 
auf welchem ebenjo wohl als auf bem der Radicalen bie Habt Rom” 
in großen Letiern glänst, und ihrem. geheimen Programm, weldes den 
b,Roms gern noch auf einige Jahrzehnte vertagt hätte. Der Wider 
bu asügen —— Worten und den Gefinmungen der gemäßigten Partei 
fich mare. Um Ende, glaube ich, Ed Bad dab 
—8 tragen die Bi a Ar und die Grmäßigten werben, „der Roth 
gehordend, nicht LEN Grane überfhreiten und, unter : 
dem Vorgeben — he für des Tapeh erbeit forgen, feiner S 
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die drei Viertelſtunden entfernte Feſtung Wulzburg werden. 
m —8* Regens waren die Gefangenen wech nur ren mi 


Raul“ (ErUn) 
„Stuttgart. Die „Em. Wollöpig.” fragt 


Gefallen nicht thun au wollen, G8 findet feine Rechnung befier bei * —— 355558 
a R en 
N ec kn —— ame 
" bie Regierung Befehl ertbeilt hat das benetianifche Gebiet *58 
— en Bee be wur, vi | Gaeniefe Bern pungi ala far: „Orient fr 64 Bil Ba 
penetianiſchen Häfen bie zur Beit noch fomme Wunſche umd Projecte find) i 
















gen zu Oeſterreich. In Betreff des letern ift plöglich 

der entente cordinle ein Bitterböfes Mißtrauen, in Betreff bed er» 
et ‚aus bem beiberfeitigen. biöherigen Mißtrauen tieber die alte Liebe 
und Freundſchaft geworben. Der Gefandte des Norddeutſchen Bundes, 
Graf Braffier v. Et. Eimen, ift nad feiner unerwartet fchnellen Rüd · 
kehr nach Floren don Victot Emmanuel empfangen worden, und ſoll bie 
Erllarung abgegeben haben baf das preubiſche Cabinet den nationalen 
Beftrebungen Jialiens nad Vollendung feiner Einheit durdaus nicht 
entgegen jei, nur in Betreff der bem Papfte zur Yusübung feiner geiftlichen 
Autorinät nöthigen Freibeit ftelle man Bedingungen; ber Stury ber telt 
lichen Magt des Papftez fei für Preußen gleichgültig. Much der Gouven 
neur don Rom, Mfat, Randi, hielt fih drei Tage in Florenz auf, und fol 
Ki ——— eines Beſuchs ziemlich zufrieden nach Rom zurüdge jahr 


= Mom, 13 Aug. Die beißfungrige Neugier verſchlingt bie Rad» |1 t 

richten vom Rriege wie bie aus Florenz vom Srieben. Um e& allen recht we ültefter Sodn feht ala Jäger bei der f. mürttembergilden 
8 * nn der —— —— —— Depejcen Ein Bruder des Dichters mar ber belannte Prof, theolog. —— 

58 zweimal mit; fon m wenigen iden p i * 
Auflage vergriffen zu fein, weßhalb die Römer jagen: chi —— | Aus einem Privatbriefe von Bremerhaven erzählt der „Ed, BR sm 
“jnesin guerra & Baviera, de h. toer bei dieſem Kriege getvinnt ift Babiera ‚Heute Morgens (14 Huz) hatten mir ein großes Ungidie bier. Ge 
(Braf B., Director des Blatiet). Möge das auch für Bayern eine gute | Mämlid ein Boot mit 14 Mann von der preubiien Marine die Wafier 
Vorbebeutung fein. Mäze ein politifces Erdbeben umher audgebrogpen, | Unter nd fich auf einen im Fiuffe Verfenhen Zorpebo, Pre 
die Aufregung Iäre wohl nicht größer, feitbem man über bie Mbfht und en  Zuft foo, Ruz ein Matrei, Lei =. 
Stärte ber an der Gränge aufgeftellten italienifchen Truppen deriirrenbe nd Ieben, jüoh mit re Et — * wellher jwaz 
Gerüchte umlaufen läßt. Sie fönnten, wie bie rubigen Liberalen wiſſen durch ben : al welcher dicht dabei war, r y 
* * an u —* nur — Bee e ben ug m ‚Dffieier war aber fon tobt ala er im Zroglerb abgeholt würde: 

J e en erungen auf eine Ermeuerun auf dem als ob man a Capuuu 
ffa rechnen lafien, falls der Papſt beffen bebürfter Die Fey — m 


Schuhre Rin fügte daß bie verfhied Rörpertpeile 50 bis 60" hoch im Die Hübe - 
ffortme Raiferin Eugenie fol den Befehl zum Aufbruch des Orcupationds * — — * o 


Beſchleudert worden ſelen. x 
Corps ei big unterfhrieben, ber frömmere Garbinal Bon tte aber, * Leipzig, 16 Hug, In Anbetracht der bed Vaterlandes kai; 
ke ia —* Zuruchiehung des Befehls vergeblich ren jene Im bie auf Die ge des 23-—25 Hug. nad &icuin Oberen 
ttöftliche Anweifung auf die Zukunft ertwirft haben, Ungeachtet ber überall jammlung des Gefammivereins ber Oufav:Mpolf»Sti tumg nicht Ratte 
duräblidtenden Mengftligleit und bes geringen Bertrauens auf den Zus —* —— —— eat: oe 
fammenfalt unferer Berpältniffe ift +6 nicht wahrlheinlich daß Ri bir Inf Diefer Beflaflee ro De sen rnbhascher urn eur 
Fa Straßenfcenen des Detobers 1867 bemnädft wiederholen, — &lagen 
Der Rift voll Ergebung in bas Unvermeiblide,. Er > 


borftandbs durch fchrüftliche Abfimmung aue zu 
den Cardinal Lucian Bonaparte war öfter als früher, doch ift der Ein N 
f A 


. Gr war aber üi eim 
Darm, wie denn jept mod eine Heine Bibliothet im 





® 






—— Gmunden in Oberöfterreih, ke ri *28 
desfelben kein erheblicher, wie benn ber Verglei 


u formirte Gemeinde in Paft Du 
des Garbinals und Pius IX mit Madame Haile, dem Garbinal Feſch Ir 


J 4 — — — — » Ey 
F "Meuefte Pofen. uno 
dtkuhnen, 16 Aug. Ein Berichte aus SL Pole 
ken 16 b. jr ee — bei Krabnoe· 
Bela beendet find, in ber Garde, tie alljährlich ‚fo aud biefmal, 
Negimenter ihre Mannfdaft bi zum 15 Sept, zum Behuf freier * 
—— Hasen RT a des Großfürften Nikolaus gibt diee., 
is (in Bulgarien, art an det ſerbiſchen Gräme), 18 Kup. Große 
Mafien von ebifs und Bafhibozuts find bier eingetroffen. Giefind 
—— ten, und begehen große Etceſſe ‚gegen vie 


Ronftantinopel, 18 Kug. Ruſqhti Vaſcha if/putn Grofiweifler 
außerjehen. — Die Pforte will dem infalliblen Pose Lahn immer 
Raltetes Recht in Rirchenangelegenheiten der Türkei geſtatten. Viele ee 
meinben berlaflen den Ratkolicamus, (TR) 

Waſhington, 15 Aug. Die Regierung wies bad europäifche - 
Uebungsgefchtuader an Schiffe zur Schutzung ber Fntereffen; der Um - , 
en der an Weſer zu jchiden, indeſſen bie Blocade · Regeln inne gu 

ten, . R) 


preußiihen Waffen Sieg wunſchen. Zeichen b i bi 
ea here ana 

o eine ver i 
wird, — Bi ags ware be mar ———— * 


aan nen Berka Ns tler Geländes bringen, Dee mehr 
n 

durch die von der Gtrafe * ibn (diehenden Soldaten unfcärlid 
— kn Be fe ib von einer Rüge im ee 
geflorben fein wir. Vebrigene Dit Ri mit 200 Patzonen verfehen. 
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Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 19 Aug. Großer Sieg unter Führung |; 
des Könige, (Officiele Meldung an die Königin.) 
Bivouac bei Regonville, 18 Aug, Abends 9 Uhr. Die 
franzöfifche Armee in fehr flarker Stellung weſilich von 
Meg heute unter Meiner Führung angegriffen, in neun- 

ſtündiger Schlacht volltändig gefchlagen, von ihren Der« 
bindangen mit Baris abgefchnitten und gegen Mep zurüd- 
geworfen. Wilhelm. 

* Golberg, 19 Aug. Drei franzöfiihe Fregatten und ein Aviſo 
find in naher Sicht. 

*Karlörube, 19 Aug. Heute Abends meldet die „Rarlör. Sta.” 
autbentiih: Die babifche Divifion cernirte am 15 b. Strahburg enger, 
belegte Schiltigbeim, Rupprechtsau und Konigshofen. Es feinen Map: 
regeln bevorzuftehen welche die Feftung bald nicht länger in Ungewißbeit 
über ihr Schidfal laſſen werben. Die Armirungsarbeiten des Gegners 
werben von den Unfrigen fortgefeßt beunruhigt, 

"Wien, 19 Aug. Die „Wiener Abenbpoft” erflärt: „Die Mel: 
dung der „Allg. Bte.,* Frankreich habe Defterreich als Preis einer Alliamj 
Preußiſch· Schleſien und Theile von Bayern gegen Abtretung Sübbalmar 
tiend und Walſchtirols an Jtalien angeboten, gehört ins Bereich der heute 
üblihen Erfindungen,” Gleichzeitig erllärt fi) die „Abenbpoft” für ers 
mädtigt die Meldungen von Mlianzanerbietungen welche Deu in Berlin 
zur I mr, ber Integrität bes öfterreichichen Brbieteß gegenüber 

lanb gemacht habe, entſchieden zurüdgumeifen. 

* Paris, 19 Aug. General Legrand (Gommanbant ber Gaballeries 
Divifion im vierten Memeecorps Zabmirault. D. R,) ift in ber Schlacht 
beiRars la Tour gefallen. Die frangdfiihe Arriöregarde hatte am 17 
beim Burüdpehen auf Med bei dem Dorf Grapelotte, 1%, Meilen von 
Mars la Tour entfernt, einige Angriffe von Seiten ber Preußen zu ber 


eben. 

* Bräffel, 19 Aug. Der „Iudcpenbance* zufolge ift das Armee 
cotps Douay von Belfort über Paris in Chalons eingetroffen. Die Mobil, 
garden verliehen bas Lager von Chalons und begaben fi nad Et. Raur. 
ae. 8 


19 Gätußrurje: —** Sul — ar 
Sram Mel AR var Heino Ko * preuß. Aul 
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er 93 /a; anierrene Ad; Öfere. u jo 7 18; 
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Weitere telegraphifche Berichte fiche Neueſte Poften. 


Gutes Trintwaffer. 

* Seitdem nad) den Erfahrungen bes Jahres 1866, ſowie nach den 
Unter ſuchungen Pettenlofers und vieler anderen, unendlich viel über das 
Trinlwafjer geichrieben if, müflen wir vielleicht befürchten daß umfere 
manchen Leſern nicht aeg neu fein werben. Ueberflüſfig 

nicht ericheinen, da gerade jetzt eine dringende Mah⸗ 
vorliegt folder Rathychlage fergfättig zu beachten 
Mo überhaupt grobe Menfchenmaffen fih anbäufen, aAſcheint gutes 

Trinlwaſſer ohne Frage als eines der erften unentbehrlicen Bebürfniffe. 
Das Trinfwaffer muß fo gut als nur irgend thunlich herbeigeſchafft ver» 
den, falls ber Entjtehung und bem oft nur zu raſchen Umfichgreifen epis 
demifcher Kiankheiten vorgebeugt werben foll. Mit Berüdfitigung biefer 
Thatſache Bitten toir die Leſer mit ung einmal alle Diejenigen Hülfömittel 
zu überfchauen welche zur Beihaffung guten Zrinfwaflerd bis jetzt em 
pfohlen oder überhaupt bekannt find. 

Wie immer, fo geben wir aud bier dem von ber Natur Gebotenen 
ben Vorzug vor allem andern. Gutes reines Quell» und Vrunnenwaſſer 
ift zweifellos ber Gefunbheit unter allen Umftänten am zuträglidften, 
Derläufig fei ed und zunächft geftattet ein einfaches, leicht ausführbares 


Be, — eur des ſelben 8 —* Haven weißen 
von f 
a rn 


hendem Stöpfel —* un nl Sie Bafrsugetit Br 
bieinglas einen Betwichtötheil Irpflallifirtes Abermanganfaures Kali fcüte 
he = beitillirtes Wafler darauf gieht und durch Unjhüte 
ein au 

Bei allem Trinftvafer welches in biefer Probe ſich nicht ſichhaltig 
erweist, ober als gefunbheitägefäßrbend bereits im Verdacht her gilt 


Holztoplenftüden 
mengt if. Seit Jahren hat man auch ſchon beſondere Koblenfilter aus 
fogenannter plaftifcher Kohle angefertigt und in ben Handel gebracht. 
Alle diefe Roblenfilter entſprechen ihrem Zwede, tie ber Augenſchein lehrt, 
auch immerhin in angemefjener Weife. Sie laſſen jeboch zugleich nur zu 
bebeutfame Uebelſtande hervortreten; beren größter iſt nun aber — abe 

geſehen von der Behauptung hervorragender Gelehrten daß bie Kohle 
wohl die übelri Beſtandtheile des Waſſers aufſauge, nicht aber 
bie wirklich ſchädlichen vernichte, daß fie wohl desodoricire, durchaus aber 
.- in Wirklichleit ee — ber daß ein Roblenfilter beim Mangel 
äußerfter Reinlichteit erft recht dk Herb von Anftedungs- 
ftoffen ober doch übeln Cinfläffen egenbieldher Urt werben fan, Jene 
leicht — Koblenfilter aus thieriſchem oder Holgtohlenpulver, 
fowie aus Sand mit Kohlenſtückchen, laſſen ſich unſchwer ganz erneuern 
fobalb eine Verunreinigung befürchtet iverben muß. Biel ſchwieriger ift 
bieß bagegen mit den Filtern aus plaftijcher Kohle. Ein ſolches kann nur 


ide 
parat, insbejondere wenn man ihm zum Durdfeißen von hartem, d. h. 
dalldaltigem Waſſer benugt, auch von Beit zu Jeit in folgender Weiſe ber 
handeln. bermifcht zwei Betwichtötheile Salyjjäure mit 32 Teilen 
Wafless, und läßt biefe Flüffigfeit durch den Mpparat laufen. Nadibem 
man mit reinem Wafler nachge ſpült bläst man durch die Rohre bis ſich 
auf ber Oberfläche bes Kohlenballs Blaſen zeigen; dieſe ſind ein Beweis 
bafür daß bad Filter rein iſt. Wenn Beine Blafen kommen, ſo ſchabe 
man bie Oberfläche mit einem Mefler etwas ab und laſſe allmählich heißes 
Br ufen, aber nicht zu viel auf einmal, bamit der Apparat 
ai 
Da aber das Stihen durch Koßle, und fat alle übrigen Trinfwafler- 

Reinigungsmetboben doch immerhin eimerfeitd nicht völlig ſtichhaltig, 
anbererjeits jehr mübfom und wfänblic find; da ferner auch felbft das 
beſte Trintwaſſer für ‚ben zuweilen fible Einflüfe - 
zu äußern vermag, fo bat man —— ——— 
teln umgeſehen welche jedes Waſſer zum Trintgebrauch geeignet machen 
ſollen. Das gewohnlichſte eu befichtBelanntlich barin dab man bem 
—— —— — zufegt. Rum, Gognacober auch nur Brannt- 
dem allgemeinen Voltsglauben jebed Waffer zuträglich. 
Pr —* bier = bem Bereich unferer —222 auf die 5 

giſche Eintoirkung ber Spirituoſen in biefem Fall näher 
mexhin müflen wir der Vollsmeinung aber darin zuftimmen Daß es befler 
ift mit Allohol vermiſchtes Waller ald gam reines zu trinten, wenn man 
= = Gefunbheitäzuträglichteit des letztern nicht völlig überzeugt 

in 

Zaflen wirt e8 ferner babingeftellt fein welcher Art die ſchablichen Be 
ſtandtheile eines Trintwafiers feien, ob fie in naturwibrigen Mineralien, 
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lt main ARD, 
TORI TE 
ob in Schleimalgen uber andern a PB, oder hr fle in 


den Barterien und Dibrionen thierifcher, miltoſtoptſcher Gebilde heſehen — 
immerhin wird der Vorſchlag des befannten Ghrmilers Dr. Hager in 
Bern Beachtüng Herbienen, Da man Trinfioaffer an welches man noch 
nit gewöhnt ift- niemals ander als nadı Zuſah vom einigen Tropfen 


Tannin · oder 
— N En 
er Maffe zugeſetzt werde, ald bafı 


— * * ————— der Familie dem Trintwaſſert Bar ſtell 


inige Tropfen von Tanminauflöfung zumifde. Der Geſchmad wird 


* — laum bemerkbar und das liche ſich durch 
——— ——— Bugleich ſei darauf aufmert- 
ſam gemacht dab für Wobhlpabenbe und Fein chmecer hier zugleich ein 


vorzigliches Erfagmittel für die Tanninauflöfung fih findet — in gutem 
Rothwein, welcher belanntlich eben Tehr Hiel Berbftoff eipält. em 
wiſcht daher auch bereitö allenthalben Rothivein, natürlich in viel bedeu⸗ 


tenberer Menge, umerbad Trinlwaſſer, und bereitet fo ein eben fo angeneh⸗ 
mes als der **8 zutrãgliches Getrãnl. 
‚pa ähnlicher ber Rothivein wird auch Barker Kaffee 


L — che Veslıh elleaneis helanat (de ol Kl Rufe nit 


zehn biß zwangig Theilen Trinkiaffer vermifcht, an fich, ober ſchwach ber 
füßt, zu Den wo —— nicht allein angenehm belebenden, ſondern auch 
durſiftillenden Getränlen gehört. Dabei laſſe man aber .. 


Acht dab das ähnliche frangöfiiche Getränf „M 


„Mazagran,‘* 
 Raffee beftchenb, tweldier aber last verfüßt ift und Waſſer und —2— 


dieſe gute Wirkung nicht bat, Ebenfo fei vor manderlei andern 


——— haben, —— — 
—— angenehme und gefunheitägutzägliche Zufäge zum Trinlwaſſer 


ießen ; ex joll mit Selbftübertyinbung nad) 
Huartier 1% bis *, Gtunde warten, bis er des Rodes und ber Stiefel 
fid) entlebigt, bis er feine Waſche wechſelt, bis er den brennenden Durft 
TE Kühlung bes Zuftzuges oder eines Bades ſich 
Wenig belannt ift eine Thatſache welche dazu angethan ift die Leiden 
des Dures und ber Dihe zuglei um ein bebeutenbed ju lindern. „Der 
— an Es beißen Mocca’s" — 


belebenbed wo —— 

Ruhe, ohne Zuftzug, kann man burch = = = beliebigen Txant 
lieblich fei noch auf ein Grjamittel des Trinlwaſſers hinge ' 

wiefen. In allen ben @egenben welche leines guten Quell unb Brunnen: 
ſich erfreuen, ‚verdient das lohlenſaure Wafler die größte Beach⸗ 


waſſers 

tung. Gleichviel 'ob man es als fünftlihes Selteram s ben Fabris | 
Zen entnehme ober in den Heinen jeht besche mehr —* ea ! 
Tidleit bringenben Apparaten fid) felber herftele, immer it e8 ohne große | 


Schwicrigleit berall zu Haben, und dient bereits faft alenthalden als ein 


ober GeröftofiXulläfung gemiche. @8-Mirfte | | 
großen Zrinds 


nt 4 
allgemein che — — 
aber bekanntlich nicht allein Müblend, erfriſcend und du fonderm 
ed äußert zugleich noch eine beſondere wohlthuende Cinwitkung gu von 
Magen. Es ſollte —— als reg für unfereßtrieger ebenfalls 
‚mögligft berüdfichtigt werde 
In fernen abgelegenen Detfäaften, wo man iiber Seltersnäfler- 

apparate zur Selbftbereitung befigt, noch das fertige Selterswaſſer ſchnell 
genug berbeizufchaffen vermag, kann man es ſich rg Ira der 

en, wenn man bie Beftanbtheile zur Entwidllung von nfäute 
aus der nuchſten Apolhele ober ls entnimmt. n läßt 
fid) etwa zwei Dugend Pülverhen abwägen, bon bemen je 1/, Quenichen 
Weinfteinfäurei ineineblau und;je 1, Quentchen doppeltlohlenfauresRatron 
in eine weiße Papiercapfel geiäiloflen werden. Dieje Pulver, don einander 
abgefonbert und troden aufbewahrt, laſſen ſich auf u Zeit er⸗ 
halten. Wil man nun lohlenfaures Waſſer bereiten, fo nimmt man eine 
mittelgroße Flaſche (etwa 20 bie 24 Loth jet), füßt fie mit mögliäft 
Zaltem Waffer, löst ein tweißgecapfeltes Pulver darin auf, ſchüttet ein 
blaugecapfeltes Hinzu und vertorkt bie Flafche —* dicht * fe. 3 
lanſtliche Selterötwaffer iſt dann zum Gebrauche fertig. Einen Appa ⸗ 
rat zuenod; billigeren und durchaus milheloſen Sellerswafſerbereitung 
lann man in ben Magazinen haudwirthſchaftlichtr Gebrauchs gegenftande 
in verſchiedenen Größen daufen. Karl Ruß 


Die Abſchaffuug des Coucordats. 

* Bir ſchulden unſern Leſern, welche bereits bie formelle Depeſche 
lennen wodurch Graf Beuſt dem päpftlichen Stuhl bie Aufhebung des 
dſterreichiſchen Eoncorbats angeigte, noch bie Mitiheilung bes bom —* 
datirten „Vortrags“ mit welchem ber Cultusminiſter b. 

Miniſterrath die Aufhebung diefer Vereinbarung begründete, GBr. b. Se 
mayr beginnt mit einem kurzen Rüdblid auf die Entſtehung bes Concor ⸗ 
ner feiner Beit volllommen rechtöfzäftigen Stantävertrags, und 
rt: 
„Die —— en welche auf dieſe Bereinbarung zarücub· 
ven, befteben gegem —* mehr ſamnullich in Kraft. Biingenbe 
irn deso Ö em a oh ——— Ma ſendi a en Recht der Che, das 


—— und bie Beziehungen zwiſch 
en Conf auf neuem und andern Orundlagen zu conflitulren als weſche 
Defke kn dem Beil vom 5 Rov. 1855 angenommen waren Huf dieſe Art 
iR eine Reihe von Artikeln des citirten Patentk vollſtandig anber gelegt 
f bes find — wenn and in mehr 





mittelbarer pe vollſtand — Folge verjchie Des 
unb weniger je — denet 

i dv 

Hnige Beflmmungen Haufe De fanlide Sue Aber Anker una Ve 


Aa abung der lirhlihen Gtrafrehte. An der rehilihen Gtatihafrigleit all 


Reformen 
voljiehen, eben ala eine folde Menderung 
end —— mußten en DE Ge 


en teſciſſibel 

wartigen Augenblld gelangt das auf daB Concordat yurlid, 
ee Recht ka eine andere . @8 find newerbings Berbältnifle 
na ar heran Aa er efeplihen noch wiel 

müfen —— innerhalb um 

De 1 chen ande Ronnte ich Im Folge der Irptern mit ber Wefeitis 
gu ——— Rechts —— fo befimmen — 
um bie & Keule Being m 


heitigung ber gef Kraft 
fepungen bed Gomcorbate, Bejiehunppweife um bie allergeädigfte 
—— die Abolirung des Batents vom 5Non, 1855 überhaupt all 


jamı 
Befanden ſich eg em und Ummälpungen melde bisher für die 
| gung jener einzelnen Beftimmungen bed Goncorbats — Inäbefombere ber 
ı rechtlichen, unterrictlichen und interconfeffismellen — beftimmen 
| fi auf der Seite und innerhalb der Bereiche des Gtantd, fo 
| Race von beren Seite und aus beren Streifen. der Auſteß 
; mwidlung hervorgeht. Es iſt albelannt dap innerhalb der 
‚ Teit mebr als daci Jahrzehnten eime Bewegung begonnen bat 
and ihre Ausgangtpunlte und fo — auch die Perſouen und 
Zendengen ihrer Leilet waren, ſchlieülich doch nur dabin geführt bat 
Parteien eine fat unbefrittene Oberhand zu verfhaffen Geftügt anf bie 
ganz umgerchtfertigte Annahme dab dem fteigenben Jubifferentismug unſ 


ji 
Kiel 


dem Oberhaupt der 

A lan ni dr lampe m Be daß alfo —— — 
u enbarungele sennio sul” 

ns de jelbſt und allein über yo Difeip 


| dliche, der Kirche zu 
\ Me Mat habe, 
— eine bogmatijche gieifchen den beiden Anſichten. 
pr na year me ben einem ungweifelhaften und 


einem erft noch durchyuführenden Anfprudy die Mahl ſteht, der erſtern Auffaſ ⸗ 
mn rajan Andere berem ich oben gebucht babe, ift es den 
Anhängern der Bingten ſchranlenloſen Primatialgemalt gelungen ihrer An ⸗ 
Aid! auch die dogmatijhe Anerkennung zu verfhaffen. Es war der Gipfel und 
bie Summe aller biefer Beftrebungen daß von dem jrgt tagenden Ölumentiden 
Goncil, und ziwor im der folemmın Eigung vom 18 Juli des beurigen Jahre, 
der Eap von der Unfehlbarleit des Papfies in allen Sachen des Glaubent und 
der Moral als Dogma der katholiichen Kirche, unter der austrllihen Sarction 
bes großen Bannes, formnlirt umd preclamtrt wurde, Mit biefem neuen — 

behartlichſten Wiverfiaiın ſelbſt der treueilen Söhne der Kitche 
angenommenen — Lehriag hat fich vie katholische Kirche auf ihr bieher fremde 
Gebiets begeben, (8 ift vamit immerhalb wiefer Kirche eine fo tiefgebente Um⸗ 
wäljung zu Stande gelommen, dak inäbrfondere die Rüdwiıkung berjelben auf 
alle bisher beftanbenen Beziehungen zwilden dei Siaatsgemalt und ber Kirche 
nicht auäbleiben fan. So ift «8 benn aud) der Unlap diejes neuen Dogma's 
weldes mid ju dem gegenwärtigen alerunterthäntgften Antrag beftimmt, Zur 
Unterftügung vesfelben erlaube ich mir bier ehrfurctsunft nahflehendes anzu 


Bon vornherein muß jede Beziehung ya einer Gewalt welche Ab ſelbſt ala 
unbeſchrantt und unbefchräntoar conkitutrt Mißtrauen und Beſorgniß erregen, 
jerbings foll bie päpftliche Unfehlbarkeit nırr in Sachen bed Glaubend und ber 
Moral gelten, allein einerieits tft offenbar daß demjenigen der überhaupt nicht 
irren kann, aud nur allein Beunthellung zutommen fanı was Bade des Blau: 
bend unb ber Moral fei, was alfo in feine Eompetenz bimeinfalle; aubrerelts ift 
bekannt dah die katboliihe Rirche uod fpeciell die Päpfte vom jeher die Grängen 
der kirchlichen Zuftändigkeit ſeht meit geftedt und thatſachlich im dieſelben das 
aunze pratuſche Bethalten ver Menſchen zu einander bineinaezogen haben. nt 
beiondere bat fi die Kirche von jeher große umb wichtige Teile des ſtaatlichen 
Lebens für ihrer ausihlichlide Eompeten vinieirt, erlaube: mir in biefer 
Hinfiht nur am bie hierokratlſchen Etaatölchren der meiften iften, dann 
an ben der päpfllicen Encpllica vom 8 Spt, 1864 angehängten fog. Syllabus 
und am vie bereits von dem 9 Bf erhob 


die Macht babe Bewaltmittel anpumennen, daß 
laditecte Gewalt beſche (Rr.24); als ein Jrıihum über das Eittengeieg: tab die 
bürgerlichen Beiepe von ver tirchlichen Mutsrität abweichen Könnten (Ar, 67); 
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t elpricht 
nur daß Placıt dem Orundfag bafı ber inbioibuellen Freiheit, infolang fie nicht 
in — Meile Spielt 
auch unter biefer Irpteren Boraus 
präventiner Welle begegnet werden Ki — 
und bie mit iht in nathwentigem Bufammenhang ſtebende 
bes Verkehrs zwlfhen der Tanvesfische uno. ber tömilden Gurie mit fi 
ge re, ber 
Garantie der Driefgeheimamifies u. vgl. nikt bereinigen:; ja biele 
würbz den beabjihtigten Zrrd Aberhaupt ganz und gar nit erreichen, meil bie 
das Berwiffen der Gläubigen bindende Kraft eines Dogma's von Keitter beffimm, 
ten Art der Publication abhängig iR („ut primum innotuerint*). Bor allem 
aber war birr die Crivägung maßgebend dab eine berartige Maßregel ber Wirbe 
und der Helligkeit wer Mellaton den empfindlichen Abbruch thut. Der durch 
dieſe Mahregel betroffene Caltus wird von da Höbe her freien Selbfbeftims 
mung auf welchet er allein feine erhabene Aufgabe zu erfüllen vermag, berabs 
gezogen und — zum Nadthetle des Gtaates Felt — zu einet Stoaisanftalt er: 
niebrigt. Gin ſolches Vorgehen würde ber Regierung Em. Maj. überbaupi und 
egerüber jeden Cultueverband unflatihaft erjchrinen; edmuk ihr aber ber 
derd unamgemefjen erſcheinen gerade der Fatbel Aitche, zu melden Re vie 
große Mehrzahl aller Unterthanen Ci, Maj. bekennt, in einer es ein 
ririlegium odiosum einſchlieker den Welſe zu begeguen, während alle übrigen 
Gonfeifionen das Recht ber freien Bewegung bebakien würden. 

Dagegen hält die Regierung Om, Maj, dafür daß ben mit dem neuen 
Don undenen Gefahren für das gemeine Welen dur bie oben eımähnte 
Mabregel der volflänbigen Abolirung d:d Patent! vom 5 Rev, 1355 In bins 
langlich wirtſamet Weife begegnei werten kann. Bunähk if biefe Maßregel 
nicht ſowohl von dem politiſchen ala vielmehr vom dem redtlichen Gefihtöpunte 
im das Auge zu fafen Es find vor allem Grwägungen rein jurikifher Met 
welche mich zu dem vorhin gefeliten Antrag beftimmen. Es eriheint nämlich 
zweifellos dak die Rädmwirkıng des neuen Dogma’s in m Linie der Ber 
sichungen zwiſchen Staat und Kirche auf keinem Pualt A tireten mid 
als im ben zusifhen dieſen beiden Grwalten Aber ihre gegenfeitizen Brängen bi« 
ber ee Vereinbarungen, den ſoges. Eoncorbater. Wie immer man 
auch tie reditliche Natur der Goncordate comfiruiren mag — ob man diefelben 
wun ald wirkliche Werträge ober als Staats: and Rirdengrfepe von jufanmen: 
treffendemm Juhalt, oder als eine Art internationaler Abmadungen, oder mie 
fonst Immer auffaßt, ftetd werben tiejelben als Acte angefeben werben müffen 
durch — A es > in —— — Kur J verl nlider 
Weiſe — gemadkt, das gegemfeitige niß ber centen auf 
eine ebjective Bafıs gun — Tele Balichen auf der einen und anderen 
Seite eine rechtliche Schranle gejogen wird, Diele Mefenbeit des Coneorbatz, 
als eines Ads gegemieltiger Bilsräntung und Serpfliätung, it aber durch die 
neu proelamitte genidaft bes es im innerſten berührt, Die Kirchen 
grwalt bat binfort In diefem Geblete, deſſen Umfang durch den allein en. 
dem Aueſpruch des Papſtes befilmm wird, bie ganje Mahtvolllommenbeit ben’ 
—— eigenem rmeffen ju balten, zu Interpretiren uad zu dicchen, es 
Rebe mehr — was bei jebem Bertrag der Fall fen muß — Midt meben 
Reöt, fonberm neben einem jhrantenlofen und urcontrolirbaren Arbiteium. Ce 
ift nidts anderes als wenn im gemeinen Redigverkehr ein Conttabent ſich vie 
auskhlichlihe Bejugeik vintieirte den Bertrag vv interpretiren. Die Nechtt⸗ 
wiſſtaſchaſt lehrt u ein foldher Vertrag mictig IR. (1. 108, $. 1 P.37.0) 

Es if Mar tak der Papfl durch Beriräge rein privatrechilicher Ratur au 
fernerhin verpfliätet bleibı, und daß vie Abihliehung von Vereinbarungen auf 
dem Gebiete der Goncorbate auf aeuen Stundlagen mit ausgefchleffen ift, Aber 


dtepriaciplea wie 
—— — 
e fl aber dur 
welde Orränderung ber Behatnifie ante er alfo, 
Rüttrit br ala die in Jolge des menen Dogma’f 





"prerogätiva der lathollichen Kirche, die Urt, 1 gu fügen verfpricht, geminnen 
dem Imfalliblen Bapft gegenüber einen ganz anderen Umfang; die doclrinn 
ecclesiw ejusque vigens dieciplins, deren Art. 84 erwähnt, if in neue 
Bahnen getreten, umd bat ver Öfterreichiiche Biſchof nach Art. 20 dem Raifer 
Krone gu (mören: sicut decet episcopum — wie es einem Bifdof geyiemt 
—fo ein folder Shteu vach dem meuen Dogma ich die Bedeutung 
daß er mur no& fo weit gelte als es der Bapft geftatten 

Gehtügt auf alle diefe Orunde kann ich nicht umbin Ew. Majeftät chre 
fur&tsooll meine techlliche Be ausjufprechen: ß 

Daf die Bereinbarung vom 18 Aug. 1855, infemelt fie noch in Kraft 

t, dermalen micht nur mit vollem Fug und jelbft nach allem Vertragärehte 
von Staat aufneboben und als unverbinplic erflärt werden kann, fondern ba 
fie bereits tharfächlich, und pwat vom heil. Stuhle ſelbſt. durch Preclamirung 
bed neuen Dogma's aufgehoben ift, und daß ber Etaatigemalt nichts weiter 
mehr erübrigt als dieſe ohnehin bereits eingetretene Folge auszufpreden, ber 
ziehungsmeile jeme Bereinbarung vom 18 Aug. 1855 als aufgehoben zu erllären. 
E handelt ſich hier nicht um einen Act aus der Initiative bes Staats, fonbern 
nur um die Anerkennung einer von kitchllcher Seite her geſchaffenen Nothwen⸗ 
digfeit. Soma onnen vie bei dieſet Maßregel eintretenven politifhen Aüd, 
Akten aud nur erft in gweiter Linie in Betracht tommen. Dichfalls erlaube ich 
mir bie allerumtertbäniafte Bemerkung: daß vie in Ausſicht genommene Maß ⸗ 
regel auch aus dem Geflhtäpunft einer in Folge des neuen Dogma’s noihwendig 
geivorbenen Farſorge zum Schuhe ber Raatlihen Competenjen gegen Uebergrifie 
der Kirche ig und ausreichend zu fein fheint. Denn einmal 
erhält die Staatsgewalt durch diefen Schritt freie Hand um allen gefährligen 
Gonfegwengen des neuen Dogma's, bie ſich thatſachlich zeigen follten, zu begegnen; 
anbererfeit3 wird dadurch Gelegenheit gegeben bie zur Dur&führung der Art. 14 
and 15 bed —— über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger 
nothwendigen Specialverjhriften in einer ben hiftoriich gewordenen Verhälts 
nifien der fatholifchen Fire und deren fpeciellen Beziehungen zu der Staais ⸗ 
gewalt völlig entfpreKenden Welſe zu erlaflen. 

darf auch nicht verfehlen w. Majeftät ehrerbietigft zu bemerken: daß 
die von mir in Ausficht genommene Maßregel gewiß viel dazu beitragen wird 
die durch bie Proclamitung des Infallibilitätsnogma's bod erregte öffentliche 
Meinung zu beruhigen. Morauf ih aber nod ein befonderes Gewicht legen 
muß, ift der Umfiand daß die Löfung bes Eoncorbats in dem gegenwärtigen 
Moment fih als eine Maregel barflelt von hoher Wichtigkeit und Bedeutung 
im Intereffe ver lathelijchen Kirche ſelbſt. Das katholifhe Bemußtjein bedarf 
in den weiten Streifen welche dem factiöfen Treiben ver ultramontanen Partei 
fern ftehen, dabei aber nit bar find echt religiöfen Gefühls, einer nachhalligen 
Kräftigung; denn es erleidet dutch das Dogma ber Unfehlbarteit einen ſchweten 
Schiag I ertenne e8 aber als die Aufgabe Em. Majeftät ald des getreueſten 
Sohnes der Kirche auch für bas Interefie der lalholiſchen Religion in biefer 
fweren Stunde der Gefahr einzufteben, indeın Ein, Majeftät einen Act voll: 
ben welcher es jedem guten Defterreicher und eifrigen Ratholiten ermöglidt 
einen Batriotismus mit ber Glaubenötreue zu vereinen. 

Ih darf bei meinen allerunterthänigften Anträgen auf die Unterflägung 
ver Rirhenfürften nicht jählen; denn die Schwieri ihrer Stellung, welche 
nicht minder groß tft dem abgeſchleſſenen Concorbat als dem neuproclamirten 
Dogma gegenüber, kann denfelben in dem ſchweren Conflict iprer Gewiſſens. 
rilicten En vie Unbefangenheit des Blides, aber aud) dann nicht bie Freiheit 
einer rAdhaltfofen Meinungsäußerung gu Gunften ber bedrohten Staatögewalt 
geſtatten. Je erhabener ihre T en, je größer ihre Loyalität, deſto ſicheret 
erfüllt fie bie Weberzeugung dab fie Durch indbivibuelles Wirlen der drohenden 
Gefahr für den Etaat zu begegnen vermöchten, Uber die Pflicht des trengehor 
famften Minifters Ein, Majeftät ift es Maßnahmen aleruntertpänigft in Mor 
flag zu bringen welche vie Regelung der wichtigſten Berhältnifle des Staats 
Ichens, foweit menfhlide Vorausfiht reiht, unabhängig von wechſelnden Pers 
fonen im Intereffe des Staats ſich ur Aufgabe Rellen, 

Enbli darf ich auch die wichtige Frage nicht übergehen; ob durch die bes 
antragte Auſhebung des Concorbats nicht die Rechte Em. Majekär im irgend» 
welcher Meije geihäpigt oder beeinträdtigt ober w ens neue böhft unan: 

enehme Eonflicte herauſbeſchworen werden Könnten. Rah meiner vollen jurl- 

Ichen Meberjeugung {ft dieß jo wenig der Fall, als dieß nad) dem proclamirten 
Dogma der Unfehlbarfeit zu behaupten überhaupt möglich iſt. Art. 19 des Com 
cordats, weldher au fernerhin als maßgebende Norm unverändert aufrecht er 
balten bleibt, conflitwirt nämlich nicht erft das Net Gm. Maj. zur Ermennung 
dar Biichöfe, fondern begeichnet dasſe be aldein kraft eines apoftelifhen Ausſpruche 
Högfipren allerdurchlauchtigſten Vorfahren überfommenes Borreht. Es ift da⸗ 
mit nur das beſtehende Recht als ſolches anerlanıt, und ba biefe Anertenmung 
fi auf die Ueberlommung des Rechtes von den allerdurchlauchtigſten Bor» 
fahren, alfo auf einen fpeciellen Redtstitel gründet, fo if dieſelbe nach unbes 
ftreitbaren Redtsgrundfägen nit ein re&tsconftitwirenber Act, jondern uur 
der Husprud einer juriftlihen Ueber zeugung des papfilichen Stahles ſelbſt über 
das unabhängig tavon bereits beftebende Recht. Diele Rechtsanſchauung und 
bisiehungsiweiie das unbezwelfelBar hingeftelte Recht bleibt durch vie Aufhebung 
des Hebrreinfommens felbft ganz unberührt, und ein Abgehen davon auf Seite 
des päpfilichen Stahls würde fih als offenbare Redhtöverlegung, das ift als 
Negirung eines Nehts daritellen, für deſſen wirklichen jelbkändigen Beſtand 
fi die Airchengewall aun einmal in befimmter Form ausgeſprechen bat, ‚ohne 
Unterfbieb ob das bejüglibe Uchereinlommen joribeltcht, ever nidt... 

Bien, den 25 Juli 1570," . 


— — — 


Tenaeſte Bohen 

= München, 19 Aug. Das fo eben Nachmittags erſchienene Re 
sierungsblatt publicitt die folgende Igl. allerhöchfte Entihließung „bie 
Ausübung eines allerhochſten Gnadenactes betr,” Ludwig II.u. ſ. w. 
Mir finden Und mit Rüdjicht auf die in jIUngſter Zeit Uns zugelommenen 
erbebenben Betveife treuefter Anhänglichkeit an Thron und Vaterland 
allergnäbigjt betvogen allen denjenigen Berfonen welche bis zum heutigen 
Tag wegen Beleidigung der Majeftät ober eines Mitgliedes Unferes 
königlichen Haufes, ferner wegen einer burch bie Prefie verübten ſtraf · 
baren Handlung ober wegen einer DVerfehlung in Bezug auf bas Ber 
fammlungss ober Vereinsrecht rechtelräftig verurtheilt wurden, bie 
ihnen  zuerfannten Strafen, jo weit ſolche noch nicht vollſtredt find, 
fammt den ihnen überbürbeten, noch rüdftänbigen ärarialiſchen Koflen 
zu erlafen, fofern Berfehlungen biefer Art nit mit andern firafbaren 
BHanblungen concurriren. In ben Hällen einer ſolchen Concurrenz find um 
gefäumt bie Acten Unferm Staatäminiferium ber Juſtig vorzulegen 
wm Und weitere jachgemäße Anträge zu umterbreiten. Hienach baben 
Unfere einfchlägigen Stellen und Bebörben fofort bag Geeignete zu verfü en. 
Schloß Berg, 17 Aug. 1870. Ludwig." (Folgen die Unterfchriften der 
fämmtlihen Staatöminifter.) Diefer edle Töniglihe Gnadenacte wird 
ſicher im ganzen Land und weit über befien Grängen binaus bie freubigfte 
Stimmung erregen. Gott erhalte unfern edlen König! — Ein Sonder 
zug der Staatsbahn, welcher biefen Morgen bier eintraf, brachte ums 
teitere ſehr zahlreiche Kriegsbeute, und ziwar eine Mitrailleufe, brei 
Kanonen und 22 Gütertvagen, welche mehrere ſchwer beladene Mu: 
nitionstwagen, eine große. Anzahl Ghaffepotgeivehre, Belte, Unifor 
men, Tornifter und vieles andere Rriegämaterial in fehr bebeutenden 
Quantitäten enthielten. Die Mitrailleufe, melde ben Namen „Le 
General Charbonnel“ trägt, und bie brei fafl no ganz neuen Na 
nomen wurden biefen Rachmittag, begleitet von einer jubelnden Bollämenge, 
vom Bahnhof in die Stadt geführt und auf dem Dlarsjofepbs: Pla neben 
den ſchon am Sonntag eingetzoffenen zwei Kanonen aufgeftellt. 3. Maj. bie 
Königin: Mutter, welche fofort vom ber Reſidenz auf den Platz herablam um 
bie eroberten Gejchüte zu befüchtigen, wurde von dem zahlreich verfammelten 
Volle mit faum enden twollenden, herzlichſten Hochtufen begrüßt. — Bur 
Eubfeription auf das neue Militäranlehen find bei biefigen und auswärti» 
sen Bankhäufern jhon bis heute fo zahlreiche und bebeutende Anmelbure 
gen eingelaufen, daß mit Sicherheit anzunehmen ift ed werde nicht nur 
bie —— gededt, ſondern vorausſichtlich bedeutend überzeich⸗ 
net werden. 

Sarlörube, 17 Aug. Die Karlsr. Big.” iſt in der Lage den Gang 
und Stand der Angelegenheit ber Ausweiſung der Deutſchen aus Franl. 
reich nad) zuberläffigen Nachrichten mitzutbeilen: 

„Die franzöfiihe Regierung hatte bei Hutbrud) bed Kriege daß 
lein Deuter ohne deſondert Ermächtigung des Minifters bes in dran 
reich reijen ober Frankreich verlaſſen würfe, Bei der bersihenden 
und ber ſich fteigernven Sjeinbfeligteit gegen die Deutschen warb eime große An 
zahl deuiſchet Arbeiter von den Merkftätten entlaflen, ba bie Fratzeſen ſich 

i meben ihnen zu arbeiten. Sie irrten ohne Beichäf ohne Hülis: 
q und aufer Stand den framzöfifchen Boden zu umher. Der 
neue Minifter des Innern, Hr. Chesteau, verfügte die Undmweifung aller (nidt 
bloß ber arbeitslofen) Ungehörigen Länder mit denen ranl- 
reich Arieg führt (alfo aller Deutfcen). 
Vereinigten Stauten von Amerila und ber 


Regierung 
find auch Meiber und finder von der Mafregel ausgenommen. 
tigen bes Norbbeutichen Bundes follien über Belgien, die Ungehöris 
gen * —— ey De Ba —— geleitet An 
13b, war. dem 
weifung aller, amd) der Norddeutſchen. über die Schwein beliebt terbem; 
be 


Grleihterung ber Helnleht ber ausgewie ſeuen 
umb.erwirtie von ber ber 

der Beförverung von Paris nah Pontarlier an der Schweiger Eränze 
Hälfte der Tape, Diele Grleidhterungen werben ven 

Jeugniß der ſchwetzeriſchen Geſandtichaft, daß fie auſet Stand ſeien die Reiſe 
auf eigene Koſten zu machen, bewilligt, Dieſelben tönwen Franlecich mit einem 
Vila der jhmeizeriichen Gejaubtiaft verkajien, und *# ir. wie Gind, 

Viſa's der taiferlichen Woligeipräfeetun und des Mirıferiums des 

nit weiter nothig. Im Nothjällen gewährt die ſchweiſeriſche Gejanpi- 
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kdaft, vorbehaltlich der Mbrehnung, au Unterflügungen an Geld. Ueber 


bie Vorjerge welde bie großh. Regierung außerdem für den 


Traneport ber 
jeten von Bontarlier ab bis In ibn Helmaib getroffen bat, haben wir 


Thon beriätet, Die Unterftügimgen feitens ber Ungehörigen, welde. ben in 
| mer Pa Babenern a Bermittlung des Dlinifteriumß und ber 
em und zugeben, werden denfelben nicht nur 
———— er geh nes der Sentung und mad ber 
Nachwels binreihenber and und das Werbleiben 

jr ao und Stelle —— —* erleichtern. Aus vorſtehender 
ren much 6 die Maßregel —* Uuswellung ter Deutichen 
per 38 der neutraler Staaten in ihrer Ausführung bedeu⸗ 


tenb gemilvert if, umd bafı e8 in Frankieich angeleflenen over an ihrem Huf 
enth eln ben belaunten Deutſchen nidt ſchwer werben wird ſich 
werigſtens am belchen Orten zu er bie Öffentlihe Gewalt 
wit unter dem Drud des Pobels fteht. 


Karlörube, 17 Aug. Vrivatnachrichten zufolge bat auch heute 
früh ein Ausfall aus Straßburg fattgefunden, welcher gleichfalls zurüd 
geſchlagen wurde. — Ferner ſchreibt man ber „Rarlär. Big.:“ 

„Lampertheim, 14 Aus dem a re babis 
fen Divifion. (Amtlich) ch nunmehr vollftändig di Gen 

nirung ber Feſtung Fe beiteht Die derzeitige biefleitige Auſgabe meben 
Abihneidung aller Gommumicationen hauptfäglih in Störung ber feindlichen 
Bertheivigungdarbeiten. In Straßburg wird an ber Armirung der Wille, Ras 
firung bes Olaels, Verbarricabirung ver Zugänge u. dgl eifria eifrig gearbeitet, In 
Folge davon haben ſich — Abends bie erften Zuſammenide vom Abthei ⸗ 
lungen der badiſchen Divifion mit dem Feind erneben. Nachdem ſchon im Laufe 
des Rachmittags einige audgemählte Shügen ſich nahe dem Glacis eingeniftet 
und, unbebelligt durch das heftige Gefhügfeuer von den Wällen, die Elacis⸗ 
arbeiten wejentlidh geftört hatten, gieng um 7 Uhr Abends eine Compagnie des 
gweiten Gremadierregiments König von Preußen in gleicher Richtung vor, um 
die inwiſchen bis an ben Fuß bes Hacis vorgegangenen feindlichen Infanteries 
gen zu vertreiben, was durd eim ſich entipinnenbes Feuergeſecht mit 
Glad auögefährt wurde. Die nah Löfung ihrer Aufgabe zurüdmarfhirenvde 
—— ad wurde nun dutch heftiges Rartätfhs und Gewehrfeuer verjolgt und 
hatte 8 Todte und 11 Berwundete, unter Ieptern 1 Dieutenant. In einer andern 
28* giengen um 9 Uhr Abends zwei Heine Detachements des Leib⸗ Grena⸗ 
erregimentö, vom je einem Lieutenant geführt, mit Brennmaterial gegen den 
Berl vor und ftediten ben bajelbft er Gifenbahnzug in Brand, Zwei 
Imfanterie folgten ſchnell bis an die Gontreedcarpe des Graben und 
bir = die anf dem Malle — —— reſp. die dort ſtehen ⸗ 
Geihäge ihr Feuer ab und ſich hierauf rajch wieder zuräd, Cine 
Belobatterie war ingmilhen bis auf 3000 Schritte an die Feſtung beranger 
nangen und feuerte auf die von ben hellbrennenden Wagen beleuchteten Werte. 
Der Feind eröffnete bier ein fange andauerndes, aber gms wirtungslofes 
Feuer, An einer britten Stelle war ſchon um 11 Uhr ittags eine Com · 
pagnie des fünften Imfanterieregiments unter einftünbigem Feuer mit Störung 
der feindlichen Nrbeiten — gemeien, - —— zu erleiden, Heute 
feüh 5 Uhr endlich gieng eine Gompagnie bes ea, gingen 
den Bahnhof vor und eröfinete vom Aha aus ihr Feuer gegen 
‚ melded, zum Theil aus Feilungsgeiciigen, heftig pen 
murbe und der diefieltigen Compagnie einen Berluft von 3 jhwer und 2 leiht 
‚Berwundeten verurfadte, " 

„Hauptquartier Munbolsbeim, 14 Aug, Nachmittags 3 Uhr, Seit 
einer Stunde hören wir Kanomendonner, So eben gebt und Schang 

geug dur; unjern Ort, Be Die ne A fießt man unfere Bor 
Ken in Raster Zapl Bis gegen die Maueım bin vorgeihoben, — Die Denge 

an... — geſlucteten Bewohner umliegender Ortſchaſten wird auf 
Mangeſchlagen, fo daß bie Eat alio aufer der Belapum 
n in ſich ſchliekt. Daß es unter dieſer Menge 
zweifelhafte Elemente gibt, Leute welche nichts fehmlicher berbeimänfchen 
Gelegenheit zu Umorbnungen und yur Plünderum 
übt dert Deute welche den Felddiebſtahl und die theure 
machten Beute zu einem föürmlihen Gewerbe ausgebilvet ha 
hinzu dab die Mehrzahl der in der Stadt befindlichen Arbelter thatſächlich nichts 
Er und jofern bie Mittel vorbanden find Tag und Naht im Wirthe⸗ 

# liegt, fo lann man ſich bie Lage ber rubigen Bürger vorstellen. — Abends 


6 Uber, Wenn aud mit Bauen, fo hat doch das Eichen ven ganzen Nach ⸗ 
mittag fortgedauert, Guftern Nachmittags handen unfere Truppen beim Stirchhoi 
keine —— vom Steinſtrabet entfernt. Die von biee ab vicht neben 


einander pr Orte Shiltigheim, Biſchheim und Hoͤneheim find ſtarl befept, 
6%, Ubt. "Gna dm balbe Stunde lang hat man gegen ftebl bin und rheinabmärte 
engewehrfewer gehört, zweimal im ziemlich Starten Ghargen. — Heute ift ein 
jänfer eingebracht worden. Derielbe gibt au.die@eihüge jeien gut bedient, 
aber Sinieninfanterie gebe es nur etwa 2000 Mann im —* Stadt; auß erdemn 
freilich an 10,000 PMobülgarsen. Die Borräthe wir Ar 
3 Boden reihen, umd jet ion fofle 1 Pie. Bahia n . (36 fr.) Den 
Tag über haben unfere Truppen nur geringe Berlufte geha 

15 Aug, —— 8 be. Diefe Nacht zwiſchen n m 3 Ubr wurde 
wisber ftarted Schie Ört; auch eine Eprengung ſcheint Ratigefunen wu 
haben. In viefem Augenblid iſt wieder alles fill und friedlich.“ 


Berlin, 18 Hug. Der „Pr. StAnz.“ theilt heute die beiben 
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ß I. einem — Aufenthalte gu zwingen. 7 24 Stunden fi 
Ar den Prinzen Friedrich Karl notbwenvig geroejen um mit derymeiten Arme 
8 inf Vioeinfer zu erreichen und fo in bie finte diante bes rüdmarfihkten: 
den Feindes zu gelangen. Mm 16 ſtand ver Bring mit dem dritten Gomp® t 
ber Straße nad Verbum ; obgleich vadfelbe bereits die Schlacht bei Saarhrüdens 
Forbach mütgeläwpft, geiff Die 5. Divifion dennoch fofort Yun Dei ar und 
—— 6 — gegen — —— — Feen Korps 
nover), bie 17. (Holilein) und 25, en» Darmitabı 
Ihrer Unterfiüigumg berbeieilten. Diefe vereinten ſechs a warfen 2 
dem periönlihen Oberbefehl bes Bringen das franydfifhe dritte, vierte, pmeite 
fehöte Corps und bie Barden unter Dourbali zurũd, nahmen dem Feinde 2000 
Gefangene, 2 Aoler und 7 Beihäpe ab und drängten ihn, der von der Mofel 
* rbun retiriren wollte, in ber Richtung von ber Maas wieder auf Mek 
jurdd. “ 
= Florenz, 18 Aug. Wenn auch unläugbar einige Beit hindurch 
xwiſchen den Cabineten von Berlin und Florenz eine gewiſſe Spannung 
berrichte, ſo iſt, wie ich Ihnen aus ſicherer Quelle meittheilen tar Bann, jeit ver Rüd« 
lehr bed Hrn. v,BraffiegdeSaint-Simon ausBerlin das Einvernehmen beiber 
Höfe einfo herzliches daß in feiner Beziehung etwas zu münchen übrig bleibt. 
— Die Brigade Bologna, weldejüngft Befehl erhielt mit bier Ertrarigen - 
von Neapel nah Verona abzugehen, wurde nachträglich beordert von 
Foligno aus an bie Gränge bed Kirchenſtaates gu rüden. Niemand 
aweifelt mehr an der Beſetzung bes römifhen Gebiets, doch glaubt man 
es würde felbe nicht vor dem —— für unvermeidlich gehaltenen 
Sturze Napoleons erfolgen, welcher ſchwerlich noch allzulange auf 
warten laſſen dürfte — Mag a ber — raſident 
za in ber Deputirtenlammer erlärte, die Mayini's 
auf Grund eines richterlichen Haftbefehls geichehen ing Ban erwachien 
der nenne aus Fern Mapregel gleichwohl Unannehmlidkeiten, 
abe unter ben gegenwärtigen umfländen fchwerer in bie 
(ale ae hl unb * um jeden Preis hätten vermieden werden 
—* Wegen feiner früheren Staatöverbre if Giufeppe Mapini 
angſt amnejtirt, es dann ſich alfo bei feiner Berbaftung lediglich um feine 
Betheiligung an ben Putſchen vom legten Frühjahr he nn, und wenn er 
auch in biejer Beziehung vielfach compromuttirt ift, jo liegen doch in ber’ 
am teine folden Veweiſe dor daß am eine mug Du ich zu 
denlen wäre, Es wird voraus ſichtlich nur bie im chſen 
begriffene Partei der Republicaner aus dieſer unpolitiſchen — ber: 
Regierung Nutzen ziehen. 
diſcoe en 
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Die rg in Mexieo. 


— ae en 


berfnüpften Erfolg ach d Ile altem 
e waren, mad} bem ‚nicht uns 
efügiger 


fogar Hamili 
bt m Die zu San en erbeuteten nad 
ico an bad artier abgefenbet, worauf ber General en chef dem 
Dberfien Du Pin feine Glüdwünfche zulommen ließ, und von dem Treffen 
durch einen glängenven Tagsbefehl dem Heere Mittheilung machte. Die öbtlich 
Verwundeten erhielten Auszeichnungen. Der ſchwerberwundete Haupt 
mann Du Ballon warb zum Dfficier ber Chrenlegion ernannt, ſtarb aber 
a Di auf ber Rüdfahrt nad) Europa, erft 28 Jahre alt, am 


a Zeit barauf erhielt bie Contre⸗Guerrilla Befehl den indiani⸗ 
Befehlahaber Babon, ber an bem Treffen von San Antonio fi) nicht 
batte, in befien gehn Dleilen oberhalb Tampico’s am Panuco ges 
legener Behaufung Las Milpas gefangen zu nehmen, Bermittelft eines 
Leinen Baarentrandportbampferd, ber „Emma,* Eonnte in einer Nacht 
der Punkt erreicht werden. Wie gewöhnlich fand man bas Nefl leer, unb 
eb man das Haus in Flammen aufgehen. „Dieb war burdaus bem 
Kriegerecht zutoiber,” meint Hr. d. Röratry in feiner gelinden Weife; „denn 
avon bertbeibigte mit den Waffen in ji Hand feine Sache, er war fein 
enräuber, Ein foldes Berfahren Ionnte ben Hufwieglern nur zioedt: 
bienlid fein; man mußte es in Abrebe ftellen.* 

Fortan warb es Aufgabe der Gontre Buerrilla bie Straße vom Meere 
nah San Luis und ben Hauptflädten der vorzüiglichiten Mittelftaaten, als 
Guanajuato und Guabalajara, offen zu erhalten. General Eortina Lieb 
forttoäßrend auf bem Lande Solbaten preffen, unb beunrubigte in einem 
fort die auf und nieberwärts ziebenden Hanbelszüge. Um bie franzdfiihe 
Sontre-Bucrrilla mit mehr Sicherheit und unbehelligter vorgehen zu laf- 
fen, beſchloß ber Dbergeneral die Aufflelung einer rein megicanifhen 
Gontre-Buerrilla, mit deren Führung Dberft Prieto — ein alter narbenbes 
bedter Kriegelnecht inbianiiher Ablunft von bünenhaftem Körperbau, 
zaub gefittet, aber tapfer in der Stunte ber Gefahr, eine echte Lands ⸗ 
knechtnaiur, bie mit ben Leperos (Leuten aus dem Volle) fowohl Umgang 
pflog als mit ben Gaballeros, die nun iM Säldn fi vorftellte und gleich 
barauf in einer Tienba (Rneipe) Mescal (eine Art Anifetie) trank und 
= eigenen Soldaten Karten [pielte— betraut wurde. Um bie beiden in 

einer Ausdehnung von 150 Meilen oberhalb Tampico's ſchiffbaren Fläfie 
Panucs und Temefis au befabren, warb zu Tampico ein Heiner Rabdamı 
pfer gebaut, ie bem ein —— —— in New · Dort eine Maſchine 
anlaufte, und ber auf ben Namen „Gonire-Guerrilla” getauft wurde. 

Die nen lag bie Gontre: Buerrilla ruhig in Tampico. 

Stunden ber Rube unt bes Nachdenlens,“ ſchreibt 

Hr. v. ae „überlam und eine tiefe Traurigleit bei bem Bebanfen an 
eine Rriegführung die ſchlechterdings feine gehaltvollen Ergebniſſe im Ge 
haben konnte. Nach Magenta unbSolferino hatte ſich, um unſere Fahne 
zu begrüßen, ein ganzes Boll erhoben ; dort ſchien alles erſtarrt. Rirgenbs 
eine Spur von Begeifterung, und bas Pflichtgefühl allein nährte das bei 
Tige Heuer im der Bruft unferer Soldaten. Selbft die Haltung derjenigen 
mericaniſchen Partei bie alles den frangöfiihen Waffen verbantte, war 
ine enimutbigende. Ja, bie Kaufleute von Tampico warm betreffs un 
fer feinbfelig gefinnt, und doch Tief die Gontre Guerrilla es fi angelegen 
fein bie Handelsſtrahe — —— 

E gibt feine Stabt in Megico, berichtet ber Verfaſſer weiter, in welcher 
ber höhere einheimilche, befonders aber ber fremde Hanbelöfland nicht von 
vornherein ein erllarter Feind ber franbſiſchen —— geweien 
Wäre, Sr. d. Karatth jhreibt bie bem Umftande zu daß bie meiften Raufı 
Leute längft Banliers des Staats geworden waren, unb zu jabelhaften 
Bindfägen (man —“ zu 820 Proc) Gelber auslichen, 

Ylöglich diefe Srwinnquelle bebzoht —— 
noch einen andern 


—— ya follten?. Ueberall au 


Selbft bie in Mexico beflehenden franzöfii 
ten ber frangöfiftien ir She I — 
er, „als parte 


dom Golf bis an das Stille — 





Hu 


unangenehmen Ueberrafhung unfere Zandälente 
— Uniformen ausıufen: „Was wollt ihr bipr? — 
de. Mach eurem Abziehen lönnen wir hin aufpaden, ‚denn die 
Wepreffalien find Bart! Dazu lamen Mißhelligkeiten die pwiſche 
Prafecten den Tampico, Marguey, und deſſen Derret:Borgefehten, 
Dberften Du Pin, ausgebroden tonten, und bas Mitftauchen Tablreige 
Parteigängerbanden, die, aus den benachbarten Manlergebielem berüberge 
fommen, bie Gegend zwiſchen Tampico und San Luis unfiher 
und ale dem Ruf des Generals Gortina gehorchten. TOM 
Am 7 Juni verlieh die Contte Guersilla, 290 Mann zu ı Fuk, 960 
Berittene nebft zwei Gefhügen, Tampico, Der Weg nad Aliumira, 
Santa Barbara, Tula und Sar Luis führte ſie diuch ee en 
Urwald, Nun ein Indianerdorf mit Maiöfelbern und Parabi 
Bäumen, dann bie tieffte Einfamteit, eine berübet Tiegende Rede J 
geſtrige Lagerplat einer Guerrila. Rechte, linis eine und t 
Wand vom Sflinggewälen; dahinter eine Menge ſchmaler Pfade, dem 
Auſchein nah von wilden Thieren berrührend. Die Die Leute ma ? 
auf einem feuchten Sandboden. Die Juni, Sonne brannte — fu 
fer! Mehrere von denen zu Fuhß erlagen dem Sonnenfli 
irterebend den Geiſt auf. Endlich eine Lagune mit gemi —— 
waſſer! Bier Stunden Raſt, und weiter nach Altamira, basıman am 
Abend erreichte. In vierzehn Stunden hatte man fünf frampofifche Dieb 
len zurüdgelegt ! Ir ’ 
Senfeit bes genannten, auf einer Anhöhe am Saume des Urwalde 
gelegenen, in einer halb zerfallenen Kirche, langen fleinernen Arcadenkäus 
fern, einem — und ellichen Gärten beſtebenden Ortes ertveiteite ſich 
der Horigont. Ale zehn Meilen an einem Bach im Gebüfd ein armfelis 
ges Gehöfte. Die Nah der Mannſchaft beftand auf diefem Marſch 
ausſchließlich aus dem Fleiſche der — en bie ber Pferbe 
in bem Grafe das in re wurde. Rach vier ſchlaf ⸗ 
los hingebrachten Nächten ——** die —* Antonio, ein reijenbes 
Ambianerborf, das gleich einer Dafe in ber Wüſte am Ufer des Tamefis 
liegt. Das Fußvolt und die Geigüge bugfinte der Dampfer in Transporte 
fdiffen heran. Tags darauf vereinigten fi) alle zu Tancasntqui, einer 
jdönen 40 Dieilen von Tampico am linken Tamefisufer gelegenen Kar 
sienda, bie ber Feind eiligfl geräumt hatte. Gegenüber, am jenfeitigen 
Ufer, liegt Tantoyuquita, eine Tampico gehörende Magsenuieberlage, 
von wo aus per Maulefel Waaren nad und über San Luis tramäportirt 
werben, unb bie damals Stüdgüter im Werthe von 2 Millionen Piaſter 
enthielt, auch von ben Liberalen, bie bon Tampico keine Steuern mehr 
bezogen, mit einem andern Bollamt befcpenkt werben war, das allen Ham 
belsverbinbungen zwiſchen Tampico und dem Binnenland ein Biel geheht 
hatte, durch bas Eintreffen ber Gontre-Buerrilla aber wieder frei wurde, 
Mas für Mittel die Eindbringlinge unter Umftänden anwendeien um 
ihren Bioed zu erreichen, erhellt auß dem bon Hm. v. Keratry 
ten alle J— ber Mlcalte bes Drtes und ber Verwalter fe) 
ein Hrn. Garagoha, welche über das Zollarchiv nebft brei Fahrzeugen 
mit Munition, die beim Vorbringen bes Marine-nfanterieregimenfß bon 
ben Liberalen gecapert und nach des Hacienda Tancaſnequi geichafft wor 
den waren, feine Auskunft geben wollten, auf Befehl von zwei Turles 
mit Stöden fo lange burdgeprilgelt wurden, bis beide was fie über bie Sache 
wußten ausfagten. Es fei das eine Romöbie geilen, fügt —— 
faſſ er hinzu, bon ben beiden felber beantragt, damit ihnen 
Augen der ihrigen ber Milberungsgrund gegen fie berübter Grat 
zu gut fomme, Dat Geraubte warb wieder gefunden. 
Den Morgen hatte der Bandenfüßrer Bujanc nebft 20 Marın hei 
Dxt verlafien, um Gortina Gefhügmunition und Proviant zur feier ber 
ber Nüdkehr Garbajals zuzuführen. Eiligft brachen zwei Shwabronen der 
Contre· Guerrilla zur Verfolgung besjelben auf, und nad) einem ſcharfen 
Nactritt durch Wald und Feld konnte bei Tagesanbrud der Wagengug 
re u Bon ber Debedung war nichts mehr gu 


" Beiter nad) San Luis vorraclend flick man auf eine —* Diviſion des 
Generals Mejla gehörende Brigabe, und man dernahm dah 4000 Mericamer 
in Tufa eingerüdt feien, womit dem Borgeben ber Gontre:-Buerrilla in jenen 
Gegenden ein Biel gefegt warb, Das Ganze kam fo ziemlich einem Spa- 
siergang gleich; aber bie Strapajen während besjelben baten mehr Beute 
binweggerafft als bie Kugeln des Guertilleres. 











en Ko: EEE und Panuco — 


1— 

um brittenmal en aud. * ebla =. —* an — 5* 

einer Platenbos*) herein. General Morend) 
Marimilians ig eine le don gany —* —* Hebft * 
Lieutenants über Nacht feinen Poſten verlaſſen. Ueberall waren bie Im⸗ 
—— auf der Flucht begri und von allen Seiten trafen Eilboten 

ein, bie um veiſtand feitens der Gontre-Guerrilla erſuchten. Oberſt Du 
Pin brach fomit auf und ſetzte, um in Hunfleca borzubringen, am 21 Juni 

über ben Tameſis. Durch einen Monat war es ein beffänbiges Hin: und 


—— ihrer reich en her —— 
mie: 'ejla, ber erige eneral * 
En te anregen —— nachdem er — den Liber 
u rg my Moreno das Commando auvertra we giane: 
ala feinen Poften verlaffen zu Ta? Bar {dat 
— bie Mepublicaner ſich biiclen Iießen, trat er ihmen ıım 17.500 Biafter 
die Stabt ab — eine Summe bie zur Hälfte haar, zur Hälfte in Anwellungen 
— wurde, die er MM mohlmeirlich von Kram. Laftra, bem reichen Han 
her zu Tampico, ſoſort bezahlen I Röratrn, 


une Perfonal: Nachrichten. 


Ordensorrleihungen. Im 2*6 Bund. Prenfen: dem 
Or erg. Rath Schrader zu Trier der Hohe Adler Orden 3. Ei. mit der 
dem Kreit- Ger: Rath Lyuder zu Ofpe und dem Oberfücher Bord zu 
Rujan der 34 Dler · Orden 4 EL; dem Poligei-Mumalt Koch zu Flatow ber 
Kranen-Drben 4 EL; den geh. Rece.. Roth Debaide ı Berlin das rem ber 
Mitter bes Fürtial. dautorden⸗ vou Hohenzollern; dem Lanbratb des Kreilen Lrrinep, 
Moppott, der Motbe Meier. Orden 4, El; dem Bergmerfe Inspector Walter zu 
—— der Aeuen · Orden 4. EL; bem Pfarter Müller zu Wierzieben ber 
Nothe Mile Orden 4, EI. 


Erlaubniß zur Annahme frembserrlicer Orten. In Baden: der Präf, 
* Miniferinme bes —— v. eeyderf für dem zufl, St. Yumen-Orben 

1. &&; ber Bean NFJuſpectet Reicherb im Marlerube, ber Hanptmann 
aubant db ———— ie. Difbriete, für ben ruſſ. St. Stanislams. Orden 


Geimäsiäisen in theilweile unbstennten Bogen, 
— — gie es 


ef. 
Flucht getriebenen imperialiftifchen Befehlshaber ſtiehen zu der Gontre 
Guerilla: Moreno blolbaten und 15 Neitern 


mebft 28 Dfficieren, 23 Fußf 


beffen Einnahme die Contre-Guerrilla für die fünf Wochen Mühen unb 





En noen aller Art entihäbigen follte, war erreicht; ba nahm diefen 
teten Play das 3. Suadenregiment unter Oberfilieutenant Tourre ein, 
und die „Notben” hatten das —— 
Img tig) 
* —— ne 
Militärdienftuachrichten. Oeſterreich. Dem Major 2 Stunt 


d Altenie ift die erbetene Entlaffung au® dem Hrere ohne — tes a i 


arattere bemilligt; dem Hanpimamı 1. EL Rn 

Najersdharatter ad honores verlieheit. — Mor je Beate 

den Oberfien Rrarceis, ©. Brauchitſch und ©. — Patente ihrer 

verfieben; v. derſeld, Geu. Lt * de Bauer dee mobilen Bers 

Bü yum Dane na u Krankfurt a. M. erteunt; v. Meik, Majer, 
ge Gen, Stade der Armee Überwielen; ©, Pebolt, Majer, aggr 
Dfipr, Gxex.N ne a Tun zen Frhr. v. Nam enberf, Deafor, vom - 

ee Iuf-Rıg. dem Reg. aggregirt; ©. Melleuihin, Major, aggt. 

bem 5. Breudeus. Inf. Fr —* 48, in bas Reg. eitigereißt;, db. * 

Major, ange. dem 4. Mein. Juſ. es· Nr. 80, in bes Reg. 

Mejer vom 7, Well. Inf. Rrg. Nr. 56, dem frflvertreienden erbaute Tee 


3 EL — Im Norddeutſchen Bund, 0 ber Ge Mejer Mehr. 
d. Pelitsmer für bus Er Comthursftreig des med. Orbend der went. Krone, 
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8 ben Gawitätsverelmen gelingen bie OD. te mr Verfn 
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Grand HötelPalanza-Pallanza an a amlagı maggiore, 
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Birffame Mittel gegen Hämorrhoiden. 


Hoff baun Go 
Bein, 3 11 u a5 Boz er —— — RatvertrochGefuttfeltttire Bitte 
B. 9. Bredow, geh. Igen- 
Mafyrrtrast 


uf ©. 16 eim Dt zu fenden, 
und 


ie — Debian, gen 10. E. @. erjoce ih, mir vom Abrem 
beriwfenben. Gräfe Mittberg, geb. Gräfe 


ohna. — Betersmwalbe, 17 — 1870, en drei 
leidend hebe ich Ihr ® 

net gut. (Befelung) GHandwig. 

Berfaufsftelle bei Anton Mägele in Augsburg. 


Jahren bämorcheibai- mb leber· 
= verſacht, es bekommt mir am 





Armee Übermiefen; d. Henning®, Major, argr. dem 7. —8* —— Nr. Fr 
in das Reg. eingereibt,. Ab —— ir 
ger Diep. geftellt; ©. Bipereng, Mafor, umter ————— als 

mit Penſ. 2 Dip. geflelli; v. d. * Mojor, mit Perf. . Diep. gellellt. 
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Erste k. k. priv. Donau- 


z Die Wominifraten der ofen LL ya. 2 
Migen Eompend der Metien, unb zwar: 
zo on} * — 
eine 





am 1 September ds. 8. 


Ectie mit A 5 . P . . + + 
ferner titten ONigariens- Coupon anf 12 fl. OEM 6-M., Lautend 





ER Re , 


zu0. 
EEE Danpfschifihrts-Gesellschaf 


90 kr. Mert. 
uk6öE „ * 


1 Berldfiätigusg dee Emfommenftener-Meguges mit . . . 115, 2 
l i ber © im Bien (Bi Matt: 1} werben, 

* —— * ——— a ee biefer Blamqueis zu bebienem, ba andere zur Liauidtruug wicht 
angenommen won lönxen. 
e Bien, am 15 Mageft 1870. son) Die Aöminiftration. 
— —— — — — — ö— r e—— — — — — — 
Maſchinenfabrik Eßlingen. 

Die ſtimmbere chugten HF. Metienäte der Mefinenfahrit biermit jıt_ der 


Slingen ioerben 
am Mittwoch den 21 September d. Ye, Vormittags 11 Uhr, 


im Focal der Mefchimenfabrit Rattfindenden ordentlichen Generalserfammlung emgelaben. 
Ehlingen, dem 0 Mugaft 1870. (7896) 


‚nigliche Kunffehule in, Stuttgart, _ 


der Unterzeinete entgegen, don dem auch Programme beiögen werten Liner, h 
Stuttgart, dem 15 Musuft 1870. (7888) Der Director; Meber. 


Concordia. 8) 
Kölniſche Lebens-Verfiherungs-Gefelifqjaft. 


Grand : Capital ber —— 10,000,000 Thaler, 
Die CONCORDIA übernimmt Bebenss Vier erungen gegen feste und fchr mäßige Prämien, 
GeihäftsMefultate yru ultimo Iuli 1870: 
RN en 2 ie 27,633,201 Thaler. 
Nefervefonds, ans ben Beiträgen geiommet . . 7.5 „ 
‚Brofpecte mub le neb jede nemänldte Austuuft ertheilt brreitteiligft und tent« 
geitlich Alb. Mösl, General: gent, Münden, Roſen-Gaffe Nr, 10/L 
Ina Augsburg: dr. Th. Müblichlegel, Raxfızaun, 


In Lead auf „8.8. Stadier Raufmacı, 
[4 anfen: . 
1 Eherhanfen:“ 3. 














B. Ohneforg, Chirurg. 
Bachmaier, Siofitete. 


ae 


La pins belle position & FENEVE, Maison de premier ordra, 
Prix moderes. (H.1868-X) (7688) Fritz Rathgeb. 


„Perlen- Einkauf, 
Gebrüder Löwenkein in Frankfurt a. Hain, 
faif. zuffife um 





uRgJuog 
ap mad 








d Fol. uiederl. Sofinweliere, 
be d dn ji > 
* rn — ruhe P ae Könige Baneıtı gehmmbar Per. Gem 
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3. T. Bervolet & Comp, J 
Speditions:-Gefhäft, 

Dei ber MWiebereröffiuumng ben BR Le une — bietet uuftt Safen eine guſtege 
Ccrgezbeit par [melen und Adern Gihterbeiz a 


t | erderung nad dem Wereinigtem Staaten Mord: 
amerifa’s, ud berberm mir una dent berehrlichen Handelsftaude unfere Veranteelieng engelrgentlich gu 


en. 
Unfere Frechten Mir woll e md baumwoll ® . 
— —— ae — Bonn * a „franco Bahnhof Rot 
\ et. per di ber Viverpaof * 
fl. 46 hol, Et. per 40 * Di vin Sal. Boote odır Satz aa mal 
Nähere Grkmmsigumgen ftehen auf Frauco · M fr u Disk \ — 
NAare u 
— Mottervamı, Auaut 1800, — aso· en 
Be u — TRIER" — ESTER 
Aleraudersbad. Ela. |. Cine junge Dame 
kranle, In ficherer Lane im Auhtelgebirar, 
med 


aus Nerreutisland, geprüfte Exrpieherim, fuce 
3 Beilem von Eger und Sof. Dr. eine Grele als foike. Wei. Offerte sub 0. 1014 


Gordeb. [1626 — 30] ? | *eförberr Das Annonten- Bureau von Rudoli 
ö un Be — * — angle ie d zei 

ne dome e aise de bonne 

Landwirth | famille, pouramt enseigner sulre +a langue ma- 

und Bayern rolkufäht gegen Rofratihipigung | Aemelle, le francais et les premiers principes de 

kommenden Serbfl und Winter anf einem ir Deutfg> | la musique, dösire se placer comme Institutrire, 


i Elie sera recommandte Ia famille on elie ae 
1 | troure actuellement. —— —— 3 
Offere sub H. 1008 as das sous |es initiales X D. 204 A l’ofiee de puhli- 


\ Urea | eitede MM. f i * Zu- 
Den Rudolf Meoffe in Märnberg. ,7581] | ich nz * en 2 


Der Gejellfchafts:Ausfhuß. 





50 eben erschien gar re 


2c= Gefecht bei Metz. 


(Kriegsschauplats Nr. 4), & 10 kr. — 8 Ser. 
_Sintteart. Hoffmann'sche Ver 


Für Buchhändler! 


Aui bas in wiefem 5* flett ſort 
eine Keibe der Autereſanteſten Wrtitel fo 
orienttrente @üddeutfhe Connta, 

ven Dr. ihr, merken fortmähren Beite 
angenommen, auch Kummern flie bem 

hut a 3 fr. abgegeben. 


© Sie Cpehition der Güde. Gurnianapteh. 
Rinde: Därme, 
Schweins:Därme, 
Schafsaitlinge, 


Aet& vorrächlg bei 


viedrich M. Weil in Wer, 
— und Epehitiendgeldäit- 

2386 erlaube mit die Abnehmer darauf 
aufmerliam zu maden, tap Ne Ime ” 
ee gu ıhun mürben ihren Ser 
— en — ent —— 
di den ſedigen Berbältnifien fe 
werben ton. FTI0—15) 
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Wanzentod!!! 

Gntfernt immerbalb 24 Sluuden ⁊ u 
—— 
Iebe Flafche bee us verfehen, — 


76265 Friedberg i. Metteram, 


Magazinierpofen zu befehen, 
är eimen inte m Kiters, 
8 ———— —— Einer ber 
fhom im der Qunoceillerie · ober anberm balkr 
einfSlagenten Brauchen grarbeiter bätte, wiirde 
ben Borzng belommer, Dfferte erbittet nam under 


ber Ebiffre N, V. 670 fıamco tum bie 
—— A Vogler in Weantfunt a 
federn * 








—— — 
G ſucht Ein Taprejierer ver im tu 

e ‚Hrmötniiber Tapeten jomohl 
Deecr# vonftänvig erfadrerter und —— 


beiter Il, mirp als Werführer im eim 
Dreorarions.Wecchäft gefuht Piberalet . 
une aurrnee Seeling G# wird jebod mur auf 
eine ganı —— oſſde Verſenna 
ebeit. — a @nec-Dfferie unter Lie. | 

zZ. 620 dur die Annoncen« &rprbition pen 
Saafennein und Bogier in Köln. zum ) 
Ein junges gebildetes Fränlein 
(katbolifdh), der beutfchen, Framgöfticen sm» 
ur — mächtig, and im € 

at arüwblicen Unterricht gu ertbeilen, 
bi 1 Oktober oder 1 Wepzuber ia Mieten Mir 
Stelle ala Gonpernante, ige Dfierte 
Isthe ıxam mnter B. 3202 im ber Mcnencen- 
dırion ton Mudolf Moffe in 
Fremensdepieg &, au hinterlegen. 


| ihr 


5 Mariä Htemmelfahrt, 


— 


— 
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Allggemrine Sritung. 


Kugsburg, Sonntag, 21 Auguf 


ANZEIGEN warden von (jan : Ben Zub ga Su Eupeetten. Des Ben en ee — weicher dus 


DAS ABONNEMENT, weichen je ylerteljährlich und en are am Bas ja gt Tee v 
Bien Spomnirs bel diien Koytiaudarn Ossterreichs und dar dr Frankreich, Spanien bei damsalbıı 
A Cour du Commerce Bi. des Arts, und bei deutschen Buchhandlung von 7. Kilochsieck rn Def dem panlamı  Kimrabe: fir Ragınd va; 
Williams & Norgate, 14 Hanrioite & Hermann Panzer, Ge dee wa und bei &. Biegie, 440 Leademhall ‚na 
&n London; für bei dem oskame Köln oder bei Westermann @e ( —— oh für das’ kalien- bei dem Gebrüdern Booca und 
Züscher iD Turm und Fiessnn, EL 7. 5 — Yarama nad Venedig Ginain bhand I VERadie —** in Maland Detken & Hocholi in Fe 
» m; Türke! Leran beim . Poslami Triest; England, Indien, China, Japan, Amerika Dusmsing 

Bookseller, and N Meerds Court, Soho W. London. " 





Han en — qhes. J 
® rutalitäten ae Deutſche. Aus beiden Kammern. Belagerung 


Pe ge Florenz: Die beiden Strömungen im Miniflerium. Bus der 
Rammer. Preußens Stellung zur römijhen ch Sammlung für die Ders 
wundeten. Bon ver taltanifden Gränze: Preubifhe Politik in los 
venz. Rom: Die römifhe Frage, Bapflices Militär. Eipitanechia, Eoncil, 


Schweden und Morwegen, Stodholm: Die ſchwediſche Neutralität, 
—— Deutſche Sympathien in Vutareſt. 


e €. 

* Stuttgart, 20 Kur Die Eiunaändi rief bis tief in bie 
Nacht ftürmifche Dpationen vor dem Königsſchloſſe, den Minifterien, ben 
Gefanbtihaften hervor. Heute iſt die Stadt beflaggt. 

(*) Karlörnbe, 19 Aug. Die „Rarler. Bi.“ ER Heute Mor; 
gens um 7 Uhr begann bie Beicjiefung Stra hburgs vom biefleitigen Ufer 
bei Kehl * dauerte bis 12 Uhr, und wurde um 9 Uhr wieder aufs 
ru feindliche feuer richtete im Kehl nicht unerheblichen 

* Maris, 19 Aug. Gejehgebenber Körper. Der Vorſchlag Jules 
Ferry s auf fofortige Aufhebung des Geſehes über die Waffenfabrication 
(wird an bie Bureaug verwie ſen. Im übrigen bot bie Gigung fein wei⸗ 


teres Interefie 
ww floreny, 19 a Die Linfe ** entweder ſofortige Bes 
(deren Mn — Beach erbationdarmee. Die 
z Örangofen ee höbern Rreifen einen 
RL, 
um 
md nad in 5 - abgebalt —333 Tr etroffen. 
bon dem folortigen Ei in —— ie „Ban. 
i ill wi er Uekerei 


9 Mug Mbends ecietät : role 

; @aliyier 228; Gilber: 

In ans, Schul —; 188%er Mneri- 
am N 

} —— HIN 1862er Uimerilo 


* Getd Uchh; Wediel in Gelb 10944; uscxx 


ING; 1904er Bonds 108%g; 1%: 





Die Schuld und bie Strafe Frankreichs, 
- München, 19 Hug. Unfere zu Siege vernimmt die Welt 
it Beſtarzung. Die 


aber 
Krieg nicht —— daß mir in führen im Ramen eines vor dem 
Tribunal der Böller geheiligten Redts. 
Einftmals bebrängten wir basfelbe Frankreich —— unſere 


Herzoge von Braunſchweig im Jahr 1792 am die Franzoſen haben wir 
theuer genug bezahlt. 
Bey an abfoluten Fürflen damals an dem Selbfibefiimmungs: 
a frevelten, gerade fo frebeln heute dieſe und 
ng Frankreichs an und 

Nah u Befreiungtlriegen duch, bie biplomatifchen Ränle bes Aus · 
ands zu ber politifchen Scheinegifteng im deutſchen und Staa · 
tenbunde verdammt, milhte ſich unſer Batrrland 60 öde Jahre lang ſich 
u Nation aufjurihten. Nach den Bewegungen bes breikiger a 


Aufſchwung bei Jahrs 1848 zwang ber um 
- Rationaltraft 83 unſerer er sg Wisgehal 
dem Kriege vom 1868 wider Defterreich, welches bie deutſche 


Sache —* aufgegeben hatte. Deutſche lämpfien bier zum lehztenmal 

gegen Deutliche; aber biefer Krieg, ein herviſches Dpfer auf dem Altar brs 
Beterlande, löste biefes felbft von ben Feſſeln in bie es geichlagen Tag, 
und machte es erſt für feine Umgeftaltung im großen frei. 

Die Mainlinie, welche für und weſenilich Franlreich erſchuf, var mur 
ein augenblidliher Halt in dem Proceh der beutichen Einheit. Die Märkte 
Europa’3 wußten daß biefe Linie nur imaginär fein lonnte. Ihre eigene 
Geſchichte belchtte fie dah feine frembe Geiwalt ein großes Voll verhindern 
kaum fi nad) ben Bebürfnifjen feiner Kraft national zu gefalten. 

Nur Frankreich beftritt aus ganz frivoler Selbftjucht das natürliche 
Recht feines Nachbars groß und glüdlic) in feinem eigenen Haufe zu ver» 
den. Es wollte dieß allein und auf Koſten der andern Böller fein, Die 
Stärke Frankreichs war ja ſtets nur das Ergebniß ber Shwädedon Deuiſch · 
—— don ber Beute des Richt IN dieſes Voll groß und mächtig 

ewo 

Bon ältern Zeiten zu ſchweigen, fo raubte es und, nachdem ber nas 
tionale Bruch durd bie Reformation umfere Berfplitterung befiegelt hatte, 


felbft die urdeutſchen Bande Elſaß und . Wir ließen fie Frantı 
reich unbegreiflichertweife noch im Jahr 18 Die fentimentale Berfibie 
ber Etantömänner von England, mb Rufland machte unfer 
Vaterland wieder ſchwach, um Frankreich zu erhalten. 

Die Folge Davon war nad) nur ei Rercenalter das zweite Bor 
naparte'iche Raiferifum. Das unerf Franlreich ergriff unter ber 


Reftauration feines ilegitimen Empire Ib die Traditionen des cor · 
figen Exoberers. Es forberte bie napoleoniſchen . zurüd, nicht 

mit Gewalt, es zu ſchwach var, ‚aber wohl aus dem Hinterhalt feir 
ner Europa mit Arglift umgarnenden Politil. Durch die Geſchiclichkeit 
Gavours und den Nationalgeift der Italiener überrafcht, mußte Rapoleon 
die Einheit Italiens widerwillig geihehen laſſen, doch er machte ſich mit 
Eavoyen und Nizga bezahlt, und Kalt den Sefuitenftaat in Rom aufrecht, 

Gsbemüthigt ſah er den Norddeutſchen Bund entftehen, aber er 
forberte mit fhamlofer Ländergier Belgien, Zugemburg und ben Rhein. 

Nur dinderte die friedliche Meform —* Baterlande, 
welches nichts jrte als bat Recht biefe innerhalb feiner Grängen zu 
vollziehen. Fran allein beanfpruchte für ſich ein „Tegitime® Webers 


* 
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gewicht.* und es legie durch jeine rubelofe Eroberungsfucht Eutopa die uns 
erträgliche Laſt beifpiellofer Mafjen EÖere auf 5 

Europa vergk daran bieXöfung biefed uneriräglichen Zuftants 
gu finden, unb ba, es findet fie plöglich im der niebers 
fchmetternden Explofion ber beutfchen Nationaltraft, welche ber verblendete 
a mit feiner brutalen Rriegserllärung herbeigeführt hat. Die Welt 

Beute nicht twerüber fie mehr erftaunen fol, über die vollfommene 
Kreaftlofigleit des jo gefürchteten Frankreichs ober über die Riefenkraft ber 
deutſchen Nation. 

Frankreich und fein Gewalthaber find plöplich bed angemakten Purpurs 
ihrer Herrlichleit entfleibet, und fie ſtehen num bor Europa in ihrer ganzen 
ſchrecüchen Blohe da. 

Das Ungläd von Jena erneuert ſich aber auf Franlreichs Seite. 

Als wir die Tangen Wagenzlige bon frangöfiiden Gefangenen in 
Münden ſahen, lehrie uns ihr erfhütternder Anblid daß bier ein tragis 
ſcher Wendepunkt im Leben eines mächtigen Volls eingetreten fei, daß bie 
Stunde eines tiefen Falls für bie frangäfifche Nation geſchlagen habe. 

Sie iſt herabgeſunlen von Ridelieu und Mazarin au Bramont und 
Dllivier, von Gond& und Turenne zu Mac Mabon und Bazaine, von 
Ludwig XIV ‚zu Louis Bonaparte, von ben Siepeäbulletind bes erſten 
Napoleon zu ben Proclamationen bon Metz und bem Angſtgeſchrei bes 
ſpaniſchen Weiber, Mabame Eupenie, 

So zerflört die Defpotie und ihr ſchredlichſtes Mittel, bie Lüge, das 
Mark auch eimer edlen Ration, 

Kann dieſes bonapartifche Frankreich auf das auch nur neutrale Mit 
Teib ber Welt rechnen? Nein, denn es iſt ſchuldig, wie fein Deſpot. Es 
erröthete nicht den Mbenteurer von Straßburg und Boulogne zum Reprä: 
fentanien feiner nationalen Ehrſucht zu erheben. -E3 trug fein entfitt 
tichendes Joch zwanzig Jahre lang. So theilt #8 jeht mit ihm von Rechis ·⸗ 
wegen, wie Verbrechen und Schuld, fo auch die Zuchti 

Wir wieberholen ed: wir trennen nicht die Perfon Napoleons vom 
franzöfiichen Bolt, Jene it ein zu unbebeutenber Gegenſtand für ben 
Horn der beleibigten beutfhen Nation, Wenn Scham und Berzweiflung 
heut ober morgen bad Bolt von Paris zum Aufftande treibt, wenn es den 
enttbronten Raifer im bie längſt werbiente Berbannung nad Cayenne 
ſchidt, fo wird diefer ſpäte Het der Gerechtigkeit unfere Heere nicht vor 
Paris zum Steben bringen. 

Denn wir führen Rrieg mit ber gangen franzöfifchen Nation. Das 
Blut unferer Helbenbrüber, die Opfer bes Waterlanbs, das Bedürfniß end⸗ 
licher Rube vor bem unerfättlichen Uebermuth unſers Nachbars forbern 
feine Schwächung bis zu bem Grabe daß es und nie mehr zu Ähnlichen 
Dpfern zwingt. 

Rur mit ben Garantien des Friedens in ber Hand, mit Straßburg, 
Elſaß und Lothringen wird Deutfdland bie fiegreichen Waffen ruhen 
* und dem Feind in ſeiner eigenen Haupiſtadt dieſen Frieden bewil⸗ 
igen. 

Der ruhmvolle Krieg des Auguſt 1870, der Auguſtus Krieg Deuiſch ⸗ 
lands, ift das Extrablatt der deutſchen Geſchichte, und ihm gemäß ſoll auch 
fein Ende fein. 

Der Krieg. 

* Seit ber Siegednachridht von ber Vollerſchlacht bei Leipzig hat nie 
eine Siegesbotſchaſt einen folden einftimmigen Jubel in allen beutfchen 
Hergen wach gerufen als bie geftrige Nachricht von dem glängenden Siege 
der beutfchen Waffen vor ben Wällen von Miet, Durfte man auch in 
ten Iehten Tagen durch die ben Sieg für ihre Waffen in Anſpruch nehmen: 
den frangöfifchen Berichte das Vertrauen in bie deuiſchen Heere nicht fin« 
ten laffen, benn nur zu ar fonnte man pwiſchen ben Zeilen jener offis 
ciellen Bulletins Iefen baß der Erfolg weder entfcheibend nod) überhaupt 
bebentend, ja daß er fogar minbeftens zweifelhaft geweſen — denn wie 
anders läßt ſich bie Melbung Bazaines feine Munition erfehen zu müflen, 
ertlären? — fo mochte doch mandem Zweifel bas Herz befchleichen ob auch 
das ſchon bort bei Met feit drei Tagen vergoſſene und noch zu bergießende 
Blut wirllich in vollem Maß das vorgefegte Ziel erreichten, die franzöſiſchen 
Heerfäulen von ihrem Wege nach Weiten abbringen und in bie eiferne Um⸗ 
armung ber beutfchen Heere zurüdfbrängen werde. Run find alle Zweifel 
binfällig geworben, ber legte Sieg hat das Schidfalberfrangöftichen Armee 
eutfchieben. In zwei Theile auseinandergeriffen, iſt ber tweitaus größere 
Theil in die Feſtung Mep zurüdgetoorfen worden, welche von OR, Norb, 
Welt und Süd durch die gewaltigen deutſchen Heerſchaaren umringt wohl 
nur für einige Zeit ihn dor dem Schidfal der Gefangenschaft retten wird, 
Der andere Theil aber wird, laum noch den Namen einer Armee berbier 
nend, nad ber Haupiſtadt ziehen, um bier noch einmal bon bemfelben 
2008 betroffen zu werben. So ift nad fünftägigem beikem Ringen 
die Entfheidungsfgladt geſchlagen — eine Schlacht deren Namen ben 





Ruben der beutfchen Thatkraft, ber deutſchen Intelligenz in alle Welt 
tragen wisb, eine Schlacht welche das Unglüd eines herzlichen Landes, 
eines hoch begabten Volles für lange Zeit befiegeln wird, weil dasſelbe 
nicht im Stande ift feine Leidenſchaften und übeln Gewohnheiten zu 
Befämpfen, Ungeheuer freilich werben bie Opfer fein ohne deren Hergblut 
dieſer gewaltige Erfolg nicht erreicht toerden Ionnte, ihnen mag als Troft 
im legten Hugenblide bad Bewußtſein dienen, daß fie das Größte was ein 
Bol überhaupt Ieiften kann, bie rußmreiche Neubilbung feines volls⸗ 
thümlichen Staats mitleiften halfen! 

Von ber beutichen Gränge bei Saargemind bis Metz bat das 
deutſche Heer 10 Meilen, von der Gränze bei Lauterburg am Rhein bis 
Met 22 Meilen zurüdgelegt. Der Weg der heute vor ihm liegt, zum Theil 
ſchon burchmeffen ift, beträgt von ber Mofel bei Me bis zur Maas bei 
Berbun 9 Meilen, von ba bis zur Marne bei Chälons 18 Meilen, zuſam⸗ 
men bon Met bis Chalons 22 Meilen, alfo faft genau fo meit wie vom 
Zauterburg bis Meh. (Bon Chalons bis Paris 20 Meilen.) Das wellige 
Terrain von ber Mofel zur Marne erbält feine Gliederung durch eine 
Reihe von Wafferläufen, bie im allgemeinen nörblidie und norbivefllice 
Richtung zeigen. Das bebeutenbfte biefer Rinnfale bildet die Mahs, welche, 
bem Plateau von Langres entftrömend, an Gommerch und Et. Mibiel vor 
über bie Stabf Verbun, bad altgalliſche Virodunum, in deulſcher Form 
Virten, erreicht, Die Waſſerſcheide wiſchen Mans und Mofel ur ber 
erftern.näher al& ber leßterm. Die bebeutenbften Zuflüffe der Mofel finb 
die Mabine, weiter unten Mab genannt, welcher, an Thiancourt vorüber 
wxwiſchen Pont à Mouſſon und Met münbet; fobann bie Drne, melde, 
Etain und Gonflans befpillend, ſüblich von Thionbille die Mofel erreicht. 
Zur Dine geht, von Süden kommend, bei Vigneulles (norböftlic von Et. 
Mibiel) entipringend, und bei Conflans (Eoblenz) einmünbend, ber Pron. 
Während, tie wir früher geſchildert, die Höhen unmittelbar über bem 
linten Ufer der Moſel 1000—1100' über bem Meer betragen, zeigen bie 
ton Madine, Orne und Iron durdftrömten Blateaur nur 900’—650' Er 
bebung. Dagegen firedt fih am reiten Maasufer von Commerch bis über 
Berbun hinunter ein 1—2 Meilen breiter Höhenzug, ber, bei Gommerch 
1200', von St. Mibiel Bid Verbun 1100’ hoch, ſich oftwärts in fleilen 
Hängen auf das ebengenannte Plateau hinabſentt, wehwärts aber in 
fanftern Salben zur Maas abdacht. 

Die Hauptfiraken welche von ber Mofel zur Maas führen, find, von 
Süd noch Nord gezählt: 1) dieEifenbahn Frouard ToulGonmerch ; 2) die 
Herrfiraße von BontdMouffon, welche bei Bouconville ſich nach Eommercy 
und nad) St. Mihiel gabelt; 3) von Meg über Regonville, Bionpille, 
Mars la Tour (to bie Rämpfe vom 16 b. tobten), Hannonville, Zaben- 
ville, Harville, Maizeray, Manbeules, Haudiomont nad) Verbun; 4) von 
diefer letztern zweigt ſich weitlich bon Met, bei Brabelotte, eine Straße ab 
über Doncourt en Jarnifeh, Gonfland, Etain nad Verdun. (Ein zwei 
tes Doncourt aug Templiers Liegt 1%, Meilen SSW. von Mars la Tour.) 
Der Spiegel der Maas bei Berbun Tiegt eiwa 620" über Meer. Lafien 
wir unjere Truppen bie Maas zwiſchen Commerch und Berbun übers 
ſchreiten, jo haben fie alsbald wieder ein Plateau zu em 
Reigen, welches im Eüben 1100, im Norden 1000 hoch zwiſchen 
Maas und Aire ſich ausdehnt. Der Aire, bei St; Aubin und Dom 
temp (zwifchen Sommercy und Lignh) entipringend, firömt der Maas 
faſt genau parallel an Pierrefitte, Chaumont, Benuzee, Fleury (Gier 
mont en Argonne), Varennes vorbei, um unterhalb Grand Pr& in den 
Aiene zu münden, Diefer felbft, füblich von Beauzee, nur eine Halbe 
Meile weſtlich vom Aire entfpringend, Läuft wieberum bem leteren par ⸗ 
allel norbwärts bis St. Mönchoulb u. |. w. Auch das Terrain zwiſchen 
Aire und Aisne gleicht ſo ziemlich dem zwiſchen Maas und Yire — im ©: 
den waldteiche von vielen Mafferfäben durchſchnittene Höhenzüge von 
700° bis 600°, teiter abtwärts, zwiſchen Men&houlb und Glermont, einen 
firengeren Gebirgscharalter und ben Namen bed Urgonnetvelbes anneh ⸗ 
mend. Dom Hisne und vom Oberlauf des Aire nad Weft und Eübwefl 
enblich tritt das Hodlanb bis hart an ben von Eüboft nach Nordweſt 
ſtrbmenden Ornain vor, und begleitet deſſen rechtes Ufer an Ligny und 
Bar le Duc vorbei bis Laimont ober bis Revigny aux Baches, bon wo 
an es, nad) Norden zurüdtretenb und niebriger werbend, bem Fluſſe Raum 
zu freierer Thalbilbung lägt — ein Raum den biefer dankbar benüht um 
weiltwärts wanbelnd, bei Vitry in die Marne zu treten. 

Die „Soburger Big.” enthält einen Brief bes Herzogs von Goburg+ 
Gotha an die Herzogin, in weldem über bie Schlacht bei Woört h ſchließ⸗ 
lich folgendes berichtet wird: 

„Wir tonnten die ganje Schlacht aus nädfler Rihe beobachten, und von 
unferm Standort aus vermochte ber Kronprinz feine Befehle zu geben, Ms 
das fehle Hurtah erfolgte, jagten mir in die Linie hinein, und binauf auf bie 
feinblihe Höhe, nachdem mir ftundenlang Granaten um und herum plagen F 
ſehen hatten, Aber welchtt Änblich im der Nöte wurde und zuheil! Cs iſt 


wit zu beihreiben! Gim fähner ſtiller Sommerabend und-mitten hinein bie 
breenneuden Dörfer und Brhöfte; pwiſchen Haufen Todter und Sterbenver das 
Zubelgeſchrel unſeret fiegreichen Truppen! Die Fahnen flatterten, alle Militär 
mufiter bliefen bie Ratioraltymne, alled umarmte und kühte ſich vor Freude, manr 
dem tapfern Cameraden wurbe im Sterben bie Hand gebrüdt, doch habe ih 
feinen trog ber graufigen Zerflörumg winmern gebört! Zwiſchendurch Zaufende 
von frangdfiihen Gefangenen, die genommenen Gefüge, um melde kaufen: 
weiſe bie bevienende Mannfhaft tobt und vermandet lag — da blieb kein Auge 
Ahränenleer! Es war ver grokartigfte und furdibarfte Anbiid und Ginbrud 
den man mehl im Leben baden kann. Langfam 4* dann die Nacht oober das 
ſarchtbare Bid herein, und verwiſchte die entfepliche Gegenwart. Wie ſoll ich 
bie Fteude und auch den Jammer ſchildern als ich zu unſerm declmitten Kegl 
ment kam, welches einen rühmlien Matheil am den erfochtenen Lorbreren hatte, 
Ueber die entſezlichen Verlaſte haben mir nod feine ſichern Berichte. Oberft 
B:dıvorff und Major v. Edartäberg find ſtark verwundet; wir nahmen fe mit 
herein; fie befinden ih heute ganz erträglich, Leber die gefallenen Orficiere 
will ic ſchweigen, ba ich es nicht gang gewiß weiß, Wis Dörfer, unb auch bier 
in Sulg, wo wir im Quartier liegen, find voll won Taufenden Bermundeter, fo 
baf cin Urberblid bis jept unmöglich iſt. Die Verpflegung iR aleih Null: 18 
fehlt an allem, fogar an Waller. Vom eigenen Befinden kann ih nur jo viel 
fazen dah das Gemüth tief erfehüttert iſt. In brei Tagen zwei ſolche Schlach 
ten bei all den immenlen Gtrapagen ; 13 Stunden zu Pferd ohne einen Sälud 
Wein oder Waſſer und ohme ein Stüdchen Brod, da unfereMeferoepferde nicht ind 
Gefecht mitgenommen werben dirfen, und man alfo nur auf bag angewleſen ift 
was man in feiner Tale trägt. Geftern belam ich fpät in ber Nacht den er 
ſten Löffel Suppe, Mit dem Schlaf if es auch nicht weit ber, ba im beit engen 
Neftern wo man eingwartiert iſt der Lärm emtieglich if, Morgen rüden wir 
wieder vor; nad allem fürdhte ich daß tiefer erfte grauſe Met noch mehrere jur 
Wolge haben wird, Mödte uns Bott auch fermer beiftehen !“ (Das Regiment 
Rr. 96, bad zum elften Armeecorps zt, hat bekanntlich an der Schlatt bei 
Wörth einen jehr hervorragenden A genommen, umd nicht ummefentlich zum 
Giege beigetragen.) 


Aus dem Hauptquartier der dritten Armee meldet der „Preuß. 
EtaatsAnzeiger:” 


„Dos Haupiquartier hat am 10 Aug, “früh 8 Uhr, vom Dorfe Ober: 
Bee aus ben Marſch durch die D der Bogefen angetreten. Der 


ſam auffteigend, am ven walbigen Mbbängen bes Gebitges ent» 
u über Behand = Lüyelftein (la Pelite Pierre) nad Yascibadı, 
wo das Hauptlager am Nachmittag des 10 Aug. feinen Sig aufihlug, und am 
11 RaR halten wird. Auf dem Mari bierber befihtigte der Kromprin, die 
Heine Befte Lügelftein, bie zum Schup der Sirahe auf Imgmeller dienen follte, 
aber, wie vie preuhifche Fahne auf dem Thurm verkündete, ebenſalls in die 
Hand der Unfrigen überg * war. Man konnte auch bier wleder bie Ber 
mertung maden, bie unfere Truppen bei dem ganyen Buge burd) das Glfah 
und dem Ginfal in Lolhringen auf Schritt und Teitt begleitet, bafı ber Feind 
auf eine fo raſche Bewegung der beutichen Armeen nice im emifernteften vors 
bereitet war. Man fand die Balifjadenarbeiten mitten in der Vollendung untere 
broden, große Mafien von Qeaderſteinen, bie zur Bermauerung angemandt 
werden follten, unbenupt. Troppem hatte General Faillg, ber nad der Schlacht 
von Wörth am Sonntag, 7 Hug, die Feſtungewerle infpieitte, den Befekl er 
tbeilt dab die Befapung, eima 300 Mann ftarl, auf ihrem Poftem bleiben und 
die Bertheidigung forciren ſolle. Die Truppe muß aber anderer Meinung ge 
wefen jein, da fie and bem fort bereitä entwicden war als unjere Truppen vor 
dımfelben erſchlenen. Man bhatle jranzöfiiherfeits die Borfidt gehraucht Muni- 
tion unb Gewehre zu vergraben. Unſere Soldaten entdedten jedoch den Ber: 
filed, und machten auch an diefem Plap wieder eine reiche Beute, Die noch durch 
einige Roffer voll Officierdfaden und anderweite vermehrt wurde, In⸗ 
geilen hat fih auch das Schidſal des Schleſſes Lihtenberg emtihleden, da 
der frangöflihe Eommandant Arcuer (Unterlieutenant vom 96, Linienregiment) 
ſich zur Annahme der Gapitulation entſchloſſen. Der Vertrag der € 
iſt von dem frampöfiichen Befeblebaber und dem milrttembergiihen Major Sc 
ſtotſ, Gommandenr des 1. württembergijchen Jägerbatarllond, das den Angriff 
unternommen batte, unterzeichnet. Die Befl'mmungen lauten babin daß bie Offis 
ciere Im Kriegsgefangenfhaft abzuführen feiem, aber voterſt dag Recht behalten 
ihrem Degen ju tragen bis die Gnifheidung des Obercommandeurs über tie 
wöürttembergljhen Truppen (Beneral v. Obernig) eingebelt fei; daß ferner bie 
Dffieiere im Befig ihrer Brivatgelver bleiben, während die übrige Beſahung 
eniwaffnet und zu Ariegegefangenen gemadt, bie Berwunbeten aber zur für 
forge den württembergifdhen Truppen überlafjen werben ſollen. Der Arenpring 
bat am Morgen des 11 Hug. dieſe Tapitwlation genehmigt, Tie Einwohner 
beflätigen ba bie Ftanjoſen auf ihrem Rüd;ug in Seteräbag, deſſen Entfernung 
vom Mörther Shladtfelde beinahe 5 Meilen beträgt, Sonntag und Montag 
(7 und 8 Hug.) nech im wildeſtet Flucht angelommen feien. Die eingelnen Res 
gimenter, faum noch halb fo ftark wie fie vor wenigen Tagen zum Anmarſch 
durchpaffirt waren, lagerten ſich einige Zeit im Dorf um über die weitere Direcs 
tion der Fluchtlinlen zu beratben. Die Seldaten erllärten dabel ihren Officher ; 
ren unter Drohungen daß fie dem Feinde nicht mehr die Epite bieten würden, 
Die übrig gebliebenen Mannihaften ber ſchweren Cavallerie, Die unter allen 
Baffengaltungen ber Franjoſen in der Schlacht vom 6 am Arpften mitgenom: | 
men tft, faſt alles Männer aus dem Elſaß, haben nad der Art eines geihlag:= 
nen Gölonerbeeres den Verband mit ber Hımee felbfimillig gelöst, entiklofien, 
wenn es ihnen gelingt, in ihre Heimalbsorte zurüdzufehren. Die Officiere ftanı 





en der Weigerung Ihrer Solbaten rathloa ba, undunfähig ihren Wider 
and zu brechen, ſchloſſen fie fih den Fliehenden an melde vie beiden Routen 
on Bitfh und Hagenau weiter verfolgten. In Bfalsburg, das man ge 
ern (am 10 Aug), ald das Hauptquartier eingog, von Petertbach auß brennen 
fab, behauptet ſich die Tramgäft'he Garmifon und unterhält ihr Feuer aus den 
ſchweren Geſchlhen, das aber jede Wirkung bei den Unfrigen verfehlt. * 
Die „Prov.-Eorr.“ enthält folgenden Rüdblid auf bie legten militä« 
riſchen Ereigniffe: 

„Der Vormarlä) ber deutſchen Mımeen gegen dle Mofellinie konnte wicht von 
allen Seiten in gleihem Schritt geſchehen. Unfere drei Armeen fanden mad 
bem eiſten Eintritt in Franlreih von Ferbad nad Hagenau in einer {darf für 
öftlichen Linie — die Mojel aber fließt von Nancy nah My von Eüven nad 
Notden — die unfrigen mußten baber eine ſtatle Schwenlang maden, bei wıl: 
*8* mililere Armee (Prinz; Friedrich Karl) einen weltern Weg als die erſt⸗ 
(Steimmep), die ſadliche Armee (Kronprinz) aber eine noch weitere Entfernung, 
und zwar theilweife durch ſchwieriges Terrain, zurüdzulegen hatte. Es [dien 
jedoch wichtig daß alle drei Armeen gemeinfam vorrüdten, um jo mehr als ınar 
erwarten burjte daß ber Feind feine ganze Rraft noch einmal vor der Mofel in 
der igen Stellung am ber Ried (vom Meg nad Marfal) zuſammenfaſſen 
werde. Die Eavallerie unferer brei Armeen aber folgte dem fi zurüdziehers 
ben Feind überall auf dem Fuß, und in Gilmärjhen rüdten die Armeen ſelb 
troß Regens und großer Terrainihmt: m nad, Diefe rafche Verfolgur 
ließ die Framgofen nirgends jur rechten ung fommen; fie gaben 
die Linie an ber Nie, dann, als unfere Borpoften bis vor Mey, bit Bont ä 
Mouffen und Nancy reichten, die ganze Mofellinie auf. Auch ber Raifer Nos 
poleon hat fi von Meg nad Berdun zurüdgejogen, um von dort, wie er Derr 
kündet, das Lamb gegen die bewtfche Invafion pw vertbeidigen. Schon mar 
Nanch geräumt, fon hatten die Unfrigen Frouard, den Anstempuntt der Eifen 
bahn von Ranch nach Mep unb Toul, befept; ſchoa war die Moantgarbe des Prin: 
ven Friedrich Karl von Pont à Moufion in der Richtung auf Verdan weit vor 
gerädt; ſchon find die Bogefenfetungen freiwillig geräumt worben, oder haben, 
wie Marjal, mit Preisgebung großer Borräthe umb zahlreicher Beige capituliıt. 
Da fhidte fih Die framiifhe Armes, foweit fie noch bei Meg ftand, zum weis 
tern Rüdjzug, von ber Rofel nad) der Maas (Meuse) an, legten Hagen» 
Hid noch le bie Hvantgarde des Generals Steinmep auf die Arriöregarde dee 
Feindes, Unter den Mauern der Feftung entmidelte fih cin biutiges Gefecht 
bei Dep, durch melden tie Framgofen genöthigt wurben ihre Rettung im ver je 
fung gu ſuchen. Die gange franzöfiihe Armee ſchelnt ſich ſeitdemn mad ber 
Maas hin weiter zurbdgegogen zu haben, und ed gewinnt immer mehr den Un: 
fein als werde biefelbe nicht wor ChAlons ſich zum entiheivenden Rumpf enis 
Idliefen, Die Abfiht mag dahin gehen: einerjeits erft Berlärkungen an ſich zu 
giehen, andrerfeits die deuſchen ten durch die Nethwendigleit der Burkd: 
lofjung von Truppen in dem biöber eroberten Landettheilen zu ſchwachen. Es 
iR jedoch puverſichtlich anzunehmen daß aud die Verflärkangen welche das fran 
zöfilhe Heer an wirklichen Truppen, an Mobilgarde und an Landſturm erwar ⸗ 
tet das Verkältnih der beiden Armeen nur unerheblich verändern werden; ars 
drerfeits iſt dafür geforgt daß die Läden in unferm Heer unverzüglich durch das 
Naträden der bereit ftehenden Refervetruppen wolftännig ausgefült werben. 
Somohl die Befegung der eroberten Provinzen ald auch die jerung von Stieß ⸗ 
burg und Dep werben erfi fönnen ohne daß den Dperationsarmeen irgens: 
ein Heerestheil entzogen blicbe,* . 

Ueber das Gefecht bei Weg vom 14 d. ſchreibt man der Kitg.“ 


aus Herny: 

7 v. Gteinmeh griff den vor Meh lagernden Feind Nachmitiage 
um 2 Uhr mit der 13. Diviſion, der erſten des 7. Yrmeecorps, am, Ihrer neu 
angenommenen Zaktif entſprechend, galt es wiedet das Grflürmen von Schügen: 

räben, welche hier bejonder# tief gegraben waren. Man eılennt an den langen 
Finien der Todten in und hinter diefen Schügengräben, welche ſammtlich bie 
töbtende Kugtl in den Ropf oder in den Hals empfangen haben, daß bie Am: 
pfer eben nut mit dem Köpfen über die Bruftmehr binübergefehen haben, Ta: 
gegen unfere Truppen mußten fortwährend über freies Feld biefen Dedungen 
entgegenftärmen, und thaten es troß der fhmeren Verlufte mit ungebeugtem 
Muthe, jo daß die Frangofen, melde diebmal mit befonderer Hartnädigteit 
limpiten, von Abſchnilt zu Mbfchnitt bis auf das Black der Außenwerle von 
Mes zurbdgeworfen wurden, mo umfere Regimenter erft Halt machten. Der 
Kampf raste bis zur eingebrochenen Duntelbeit, nachdem auch Theiledes 1. Armen 
corp& (General der Eavallerie und Generalabjutant v. Manteuffel) lebhaft in 
das Geſecht eingegrifien batten, und die Arangofen vor der Front vollftänvig 
verſchwunden waren, um bie Ortichaften Daguenery, Eoligep, Ars Laquenerg, 
Gripy, Colombey, Bornp, jede derſelben ein der Beribeidt günftiger Mb: 
ſchnut. Nachdem bie Truppen bis zum Zagesanbrud in ihren eroberten Boll 
tionen ftehen geblieben, ihre Todten begraben und ihre Berwunbeten eingejan: 
melt halten, giengen le in die Stellung zurüd melde fie bei Beginn des geſtti⸗ 
gen Gefechts Dei Bae, Laquenery, Coligny immegehabt hatten, um das Ber: 
bältniß zu den übrigen Corps mwieberberzuftellen. Heute früh fuhr ver König, 
von den Generalen des Hawpiquartiers und dem Bundestangler Grafen Vi 
mard begleitet, über Remilly und Bajencourt nad; Eoligny, ftieg bier zu Pierbe, 
berilt daß ganze Schlachtfeld, umd näherte ſich den Blacis ver Meyer Haben: 
werte bis babin wo bie fiegreihen Truppen geftern das Gefecht beendet. Won 
den überall auf dem 6 tfelpe bivoualltenden Truppen mit unbeichreiblidem 
Jubel empfangen, ſprach der König den Negimentern nad Vervienit feine Ans 
ertennung aus, und febrie Nachmittags um 4 Uhr bieher zurüd.“ 
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Ueber bie in ber Schlacht vom 16 Aug. getöbtelen ober bertounbeten 
preußischen Generale gibt der Staats ⸗ Angeiger“ folgende biographiſche 
Noti 

— v. Döring war 1836 Secondelieutenant, beſuchte als ſolcher bie 
ſtriegt ſchule in Berlin, wurbe 1849 ———— 1852 Hauptmann, 
1858 Mofor im Generalftab und Director einer Kriegs Im Yabr 1863 
yun Oberftlieutenant ernannt, warte v. Döring —— des 8. Barder 
Grenadierregiments — Glifabeth, und am 18 Juni 1866 Oberſt. Gr 
erwarb den Orden — merite, und war erſt im vorigen Monat zum 
Generalmajor und andeur ber 9. Infınteriebrigabe ernannt, am deren 
Epige er am 16 b, ben Heltentod ftarb. General u, Wedell mar-1887 
Sceonder, 1848 —— —c— Alle übrigen Beförderungen, den Orden 
pour le merite, wie den Tag bed Heldentodes theilte General v. Wedell mit 
dem General v. Döring, melde beive im ter preußiſchen Ranglifte feit ig abs 
ren ummittelbar aufeinander folgten. Die verwundeten Grnerale v, Rauch 
und Frhr. v. Diepenbroid@rfter find Commandeurs ber 17. und 8, 
Covolleriebrigabe (Riel und Frankfurt a. D.); erfterer war, bis zu feiner im 
verigen Monat erfolgten Ernennung zum General, lügelabjutant des Aönigs, 

Die „Proclamation* womit Kaifer Napoleon von Meg Abſchird 
genommen bat, ift vom Telegraphen nur brucftücdweile gemeldet worben. 
Sie lautet volflänbig: 

Indem ich euch verlaffe um die Invafion zu belämpien, vertrane ich 
eutem 1 Batriotismus die Vertheidigung diefer großen Stadt an. Iht werdet nicht 
julafien daß der Feind fich dieſes Wales von Franktelch bemächtige, und ihr 
werbet am Aufopferung und Mulh mit ber Armee wetteifern. Fuͤr bie Auf: 
nahme bie ich in euren Mauern gefunden werde ich ſteis ein danlbares Anz 
benten bewahren, und id hoffe daß ih in glüdliheren Zeiten euch für eure edle 
Haltung werbe daulen können, Im faiferl, Quartier zu Des, 14 Auguſt.“ 

Die Ankunft des Marſchalls Mac Mahon in Manch wird vom 

„Meoniteur univerfel“ in folgender Weiſe gefgildert: Der Marſchall gieng 
vom Bahnhof zu Fuß ins Eafs Boillot, dem gewöhnlichen Stelldichein 
der Dfficiere. & war unfenntlich, vom Kopf bis zum Fuß vol Roth, 
die Hände ganz gefhwwärzt. Ein Schuß hatte ihm eine Epaulette enger 
tiffen, die Rodihöße waren von Kugeln durchlöchert. Bon feinem Feld: 
fiecher hatte ex bloß noch bie eine Hälfte; die andere hatte eine Kugel weg: 
gerifien, bie ihn zugleich an ver Hand leidjt verwundete. Seine Phyfio 
gnomie zjeugte bon tieffter Erregung. Alles entbößte das Haupt als er 
vorbeigieng. Im Gald Boillot lieh er * in Gile Taltes Fleiſch geben, 
feit 24 Stunden hatte er nichts mehr gegefien. Während er aß, ſchrieb 
er einen Brief, und dann chloß er ſich ar einem anbern Dberofficier, ber 
inzwiſchen eingetreten, in ein immer ein. Nach lurzer Veſprechung Tehrte 
er zum Bahnhof zurüd, ım mit ben von ihm aufgetriebenen Zebenömitteln 
fih feinen Truppen wieber anzuſchließen. Jemand von feinen Belannten 
aus Nanch fragte ihn über das Güraffierregiment; bie Antwort lautete; 
„Süraffiere! Solche babe ih nicht mehr!“ 

Aus Ehälond, 18 Aug, ſchreibt man bem „Siäcle;* „Heute Mor 
gens um 5 Uhr haben bie 5—6000 Mann vom erften Armescorps (Mac 
Mabon), welche geftern anlamen, Ehälons verlaflen um ihre letzte Rüds 
zug&etappe zu machen. Alle dieſe Solbaten ohne Regiment, biefe mit 
Reitern vermengten Fußtruppen, zogen bie lange flaubige Strafe melde 
fi) bon ber Stabt bis nach Mourmelon ausbehnt. Die leicht Berwundeten 
marfchirten mit den andern, nur etwas ſchleppenden Schrittes.“ 

Zu weldien Ertravaganzen Fb bie Phantafie eines ergebenen Beam ⸗ 
tem verfleigen fann, babon Liefert die franz. „Amtsgeitung” einen Betveiß, 
indem fie folgende Depeche des Unterpräfesten von Berdun veröffentlicht: 

„Bervun, 16 Aug, 6 Uhr 10 Min. Morgen, Reine Nachtichten von 
My Man weiß nidts, Man hat geftern ben gangen Tag ben Kanonen 
bonner zwilhen Mep und Berbun gehört. Reiſende die von biefer Richtung 
ber fommen, jagen; feit Tagesanbruch fei eine große Schlacht im Bang, und bie 
Breuben hätten im Kampfe — über 40,000 Mann verloren, Man 
ſchlug ſich geftern den ganjen am äußerften Ende meines Artondiſſe⸗ 
menta ungeläbr 28 Kilometer —* etdun. Pin biefem Bunlıe ſoll der Feind 
auf feinem Hüdzuge gegen Eüvden gefeben worden fein, Zür gleiglautende 
Eopie; Der Minifter des Innern Henri Chedreau.“ 

— Diefe Nachricht ift dem *** Organ jeboch ſelbſt zu flark, denn 
es macht dazu bie Bemerkung daß es dieſe Nachrichten nicht controliren 
fönne und fie unter allem a sehe. Es Täht ſich denken welche 
Aufregung jene Mittheilung erregte; über bie dadurch unter ben Abges 
—* —— Stimmung theilt das „Journal bes Debats* 

olge mi 

„Man unterbä't ſich in den Cortldoren ber die Deveſche des Unterpräfecten 
von Berdun. Gin jeder deutet Diefelbe auf feine Weiſe. Deputirte verfichern: 
Zıuppen Reben feit zwei Tagen im Feuer, und es müfe ſich um eine 
große Schlacht zwiſchen der Maas und der Mofel bandelm, Die Minifer er: 
tlären: #8 feien ihnen aus dom Haup:quartier feine Nachricten geworden, Die 
HH. Magne, Duvernois und Brandperret fönnen, über bie Sahne bed jüng« 
ften Kampfts befragt, micht die mintefte Nazkunft geben, Die in der Kammer 

berridenve Mufregung If jehe groß. Um halb 2 life tritt Bar Balitao im den 


Sidunga ſaal. Bald umgeben ihn zahlrel glg Deputirte. "Der Kriegk miniſter 

erzäblt: unfere Armee babe ſich am 16 Aug. 

Preußen marfhiren nad Commerce), * bie Armee bei 

Bayaine abzubalten ſich zu Chälons mit dem Gorps des Marſchalla Mac Mahon 
yu verbinden, Im Sanfe des geftrigen Tages babe nicht nur, wie man glaubte, 

H n Gefecht Hattgefunden. Der Feind babe eine Folge ron Zreffen unferer Bırı 

——— entlang einuleiten verführt; allein überall haben wir unſere 

Linien unverfehrt erhalten. * 

Die Abenbblätter brachten dann bie auch nad Deutſchland telegta⸗ 
phirte officielle Mittheilung über eine Nieberlage welche zwei feindlich⸗ 
Divifionen, bei ihrem Verſuch den franzoſiſchen Rüdyug zu beunru er ai 
erlitten Hätten, Wie balb wird den hieran ſich Inüpfenben Siegesho 
gen Enttäufchung und Ernüchterung folgen! 

Bon ben Befeftigungen Strapburgd gibt ber „Francais“ folgenke 
— welche einer militärifchen Feder zu entſiammen ſcheint 

Straßburg if eine wichtige militäriihe Pofition, welche den Befig dei 
Glfaßes füert; esift gleichyeitig der am weiteften vorgeihobene Vorpoften Frans, 
reichs gegen den Often, Es ift die Bejdügerin des Elfahes, die Wade der Rhriv 
ufer, ber große ya. welder ei aus —— hereinhr echtnden 
rmee die Spige biciet. Dauban hatie die militäriſche Sicherheit des Elſaher 
buch Anlegung einer Reihe von bıfeftigten Bläpen, gr unb Gitabellen be 
wirft, Gegen die Schweiz, im Süten, war e8 Sing beilen Werle in Felgt 
des 1815er Vert demolirt wurben; im Norben biloeten ger eh * 
den Weißenburger Linien und Hagenau bie — 
ganzen dorti —E war Straßburg. — — 
feine Lage in der Ebene. Wenn er 50 Km —2* läge, etwa tort m 
Zabern liegt, mirben ihn die Übhange ver Vogeſen beihägen und ihm rin 
dominirenke Ste geben, Etait deſſen tiegt ng eigentlich im eimm 


Grunde; um wen mit dem Blide die Um: ge m ns 
hat Straßburg ben Thurm feine Münfters 142 bo, alfo nur 2 Mein 
niebriger als bie zn ber Agpptifchen Pyramiden gebaut. Der eigentlide 


Grund wehhalb mar Straßburg angelegt ift im der Abficht zu ſuchen daß mar 
qmittelft der Feltung *8* Rhein —— wollte, Inbeffen liegt see 
gr nit am Ahein daven enifernt am ber ZU, einem 
ebenflufle des — der len in drei Arme theilt, und hiedurch mehrere 
Juſeln bilder auf welchen die Stadt gebaut if. Die ZU ergeht ſich erſt in einer 
Gntferkung won 10 Kilometern in den Rhein, und ift von Strafburg aus mit 
demſelben burd einen Canal verbunden, bei deſſen Sperrun — 2* in 
dle x üben tritt und bie Stadt auf biefe Weife —** 
e Vertheidigungsmaßregeln hatten Fi viele Wichtigkeit, und 
fl haben folge nod heute, * de eigentliche Bertbeisigungsfähltei Straf 
burgs e In feinem ausgezeichneten vortificationsfglem. Da if querft bie 
befeligte ceinte und Ye Shane, welch leytere die nach dem Rhein zugelechrie 
—* der ein Dreieck (deſſen Orundlinie mit den Bogefen parallel läuft) bi * 
den Stadt diont. Auf der Rüdfeite, den Vogeſen pu, iſt eine ſtarle 
Saat mit hard — Baſtlonen und pwel Forts an ben den 
den a Zu Norden dus Fort des Pierres und im Güben bas Fett 
Blarc. Dar gelangt in diefen Theil der Feftung nur vermittelft eines engem 
Gifenbahnihores und durch das Habernthor, welches —*8* durch Außenwerlt 
ſeht gut vertheidigt iſt. Die beiden andern Seiten des Feſtungsdreieds find 
ziemlich glelch. Die ag: vom Fort Blanc bis zur Eitadelle, it mit nat 
lichem Schute verfehen. Die Feftungsmälle erheben fih in einer gg Da die 
Arme der gu und durch Demäflerungegräben durchſchnittenen Ebene, 
elangt hier in die Feſtung burd das Thor de [’Höpltal und das von —* 
Sint Inter diefen Wallen . en die Fourragem — bad Rilitargefangniß um 
die Raferme Aufterlig, Die Norielte, vom des Plerres bia zur Gitabellz, 
behertſcht zwei Vorſtadte, die Roberteau und ber Contades, und bie won ber ZU 
gebildete Warlener Jaſel. Die Eitadelle, von ehe bis 1685 erbaut, iſt vea 
der Stabt durch eine ne geſchleden, auf welcher fih das Material für 
mehrere Schiffbrüden, ungeheure Waffenvorräthe, Artillerie und Genie Mage · 
gine ıc, befinden. Die Citavelle felbft —* 8* Funfed, mit fünf Baſtionen und 
ebenfo viel Halblünetten. Die Fe für 10, m Mann und 1500 Vferde 
Gafernement. Ja der Näbe bes —— Ban 8 (NıD.) liegt Die Euferne 
Findmatt, melde der erfte Schauplag der Infurrectionellen | ſuche des bamas 
— 
erw nften erfolgre zu feiften vermag, e 
diefem Wuffag nicht, wird aber im der nachſten Zulunft praltiich bemichen 
werben. 


Lübed, 18 Aug. Seit geftern Ireugen franzöfishe Dampfer vor 
Travemünde und haben in Neuflabt bie Meldung bon der Blofabe ter 
Dftfee übergeben. Der Bürgermeifter hat die bezüglichen Schriftftüde an 
biefchlesiwig’fche Regierung gefanbt. Der Kopenhagener Dampfer „Ellida,” 
welcher geftern ausgelaufen war, wurbe angehalten und bemfelben bie 
—* — ber Dampfer „Halland* iſt heute noch unbehelligt 

ngelommen, bagegen wurde ein anderer Dampfer, anſcheinend der Tor⸗ 
Aenfon, bei Alutz geftern zurüdgetoiefen. (T.R.) 


Dentihland, 
Stuttgart, 19 Aug. Der König hat heute den Rammerberm und 
YohannitersKitter Frhrn. Ridarb v. Rönig: : Marthaufen, welcher vom 
Rriegeihauplag, wo er mit Pflege der Bervundeien beihäftigt war, zus 


— —— — 


danlbare Hand 


Thaler u (nicht 150.000 Thlr., vie und 


tüdgelchrt ift, in Aubieng empfangen, — Heute ober morgen früh 

mit bem erforberlichen Berfonal gut —55 und mit RR Dalesel 

niſſen aller Art durd) ben Mürttembergiihen Sanitätöverein reichlich —* 
geſtatteter Sanitãis zug — mit den Profefjoren Bruns, Vierordt, Koh⸗ 
ler, Luſchla, Nagel und andern Tübinger Profefioren, auch ſonſtigen 
württembergifchen Aergten an ber Spike — von bier ab. Der Zweck bes 
Sanitaͤtt zugs ift ein ambulanies Epital in ber Art zu bilden daß es 
Verwundete auf dem Schlachtfeld aufnimmt und deren Transport in 
Epitäler beforgt, fobann, um eine Ueberfüllung ber bem Rriegsihauplah 
nahe gelegenen Spitäler zu verbüten, biefelben durch MWeiterbeförberung 
bom leichter Verwundeten, beren Transport möglich ift, erleichtert und zur 
Aufnahme anderer Bertoundeter in ben Stand jet. Der Zug dirigirt 
ſich fo ſchnell als möglich in bie Gegend von Met, wo in ben Ichten Tas 
gen fo bebeutende Kämpfe ftattgefunden haben, und noch weitere erwartet 
werben. — Am 16 d. gieng ein Sanitätöyug von hier ab. Wagen dritter 
Claſſe von unferer württemb. Bahn waren ihrer Sie entlebigt und mit 
Lagern für Verwundete ausgerüftet, Jeder Seite entlang bier Trag 
babren buch Unterlager über den Boden ber Wagen erhöht, mit 
Teppichen und Bolftern, unb in halber Höhe über diefen an ftarlen 
Gurten gehängt twieber eine gleiche Anzahl, jo daß jeber Magen 
16 Verwundete bequem fat. Ein befonberer Wagen für das Bes 
gleitungäperfonal folgte unmittelbar, und dann noch eine große Reihe 
Padwagen mit Matrahen belegt. Auf dieſem Zuge gieng Finanztrath 
Knapp ab, um ſeitens ber Eiſenbahn⸗ und ſtriegsverwaltung alle mög: 
lichen Erbebungen, Verabredungen und Vereinbarungen auf dem Wege 
nad bem Kriegsſchauplad mit den betreffenden Behörden und Verwal · 
tungen zu treffen, bie dazu dienen follen birecten und raſchen Berlehr 
mit der Heimath zu ermöglichen. Der Hr. Minifter des Verlehrsweſens 
verſicherie daß er für eine größere Anzahl ebenfo eingerichteter Wagen ger 
forgt und biefelben auch den norbveutihen Bahnen zur Berfügung ge 
ftellt habe. Auch habe er alle dieponiblen Schwellen und Schienen den 
Eifenbahnvertwaltungen angeboten, auf beren Bahnhöfen unjere Büge 
ins Elfaß in der lehten Zeit fo viele Tage lang unfpedirt warten muß: 
ten. (StAnz) 

Berlin, 17 Hug. In ber geſtrigen außerorbentlien Sitzung der 
Stabiverorbneten:Berfammlung wurde einflimmig, auf Antrag bes Ma: 
giftrats, bie Bewilligung von 50,000 Thalern im Sinne bes n 
in derfelben Sitzung gleichfalls genehmigten, Aufrufs beſchloſſen: 

Aufruf an fämmtlibe Städte der Provinzen Preußen, 
Bommern, Shlefien, Poſen, Brandenburg, Sachſen und 
SähleswigsHolftein. Während wir unter Bewunderung ber beldenmälbigen 
Doffenthaten der verbündeten deutſchen Memeen ron TagzuZag mit geflelgerier 
Baverfit Ihr ſſegreichts Vorriiden gegen den Feind worrfolgen, gg mir 

ugleih Gran bie erbebenten Nachrichten mit welcher Herzlichlelt, Hinge ⸗ 
—* und ſich ſelbſt vergeflender unermüpliher Dpfermilligteit die Bewohner ber 
dem bisherigen u ae wnähnt gelegenen beutichen —— 
namenilich in der Nbeinpfalz, Wbeinpefien und in den angrängenden Thrilen 
der Rheinprooing, unjeren Truppen und im benfelben unferen im das Feld gejo- 
genen Ungebörigen, tret aller Kriegsbebrängniffe, bie brüterlihfte Aufachne 
bin, Aber die Erſchepfung jener Prooingen kann, bei den maſſenhaflen Tıup: 
pendurdzügen und Untäufungen melde biejelben "unvermeiklich teten, nit 
andbleiben. Sie it zum Tpril bereits eingetreten, und es droht durch Mangel 
und Theuerumg der Rah * die Neth denen die fteudig für — 
34 ihre lepte Habe hinga ilt zu helfen, raſch und frä Es gilt 
Bag daf, an melden —* Sn großen deutihen Baterlanıa and 
rängniß eintritt, alle übrigen mod fo entfernten @liever mitiählend, mitlel: 
dend und ſchnell zur Abhalfe bereit find. Es gilt unferen fübdeutfchen Brüdern, 
bie nur zu lange von und —— geweſen find, unſere biuderliche und zugleich 
Uber «3 darf dich jept nur in einer Weiſe geſchehen 
dab alle jene —— Tpätigleiten welche vie Unterſtͤzung ums Plege der 
deuiſchen Krieger und ihrer Familien unmütelbar jam G:genftand haben, in 
leiner Weiſe gelseugt und baburd beeintsätigt oder voa ihrem Biel äbgelentt 
werten. Rıkt bie Brivathälfe der Ginyelnen if deßhalb aufzurufen; bie Ge: 
meinden ale folde, und zunähft die Räbtifhen Gemeinden in ihrer Gfammt: 
1 werben bie Aufgabe haben einzutreten. Wir zweifeln nicht dah wie wir, 
ald Vertreter der Stapt Berlin, fo aud die ſammilichen übrigen S:Apte unfered 
engeren Baterlands von einem glelchen Gefühl bur&prungen ein werben; mir 
goeifeln nicht daß ſich jede Gemeinde der Wohlthat bewußt it nicht ummittelbar 
von ber —— * umb ben bamit uaumganglich verbundenen Ariegtvra 
ze. fein. Nur einer wird es Beihalb bepärjen dab fi 
alle Stadte mit und vereini de im jenen deutichen Ö.Anjpro 
vinzen möglihft lindern zu belf . und ... wie diefe im Opfermilligtelt zu 
melteifern. Diefen einmüthigen Sinn glauben wir nicht beſſer beluudet ſehen 
ju ſbanen ald wenn fAmmtliche Stäpte nach einem gltichen Maßſtab, etwa rinem 
recent ihrer etatämäßigen Örutto-Einnahmen des Jabra 1870, für jemen Bw:d 
beitragen möchten Bir geben uns der Hoffaung hin daß unſer Ruf kein ver 
geblicher fein werbe, umb indem wir unjererfeils dem —— von 60000 
ierthamlich telegraphiat wurde. D.R ) 
ju G. bote fielen, eujleint eb angejeigs Daß wir im Berein mil Den Gräbien ber 


Brovingen Preußen, Borsmerr, Shlefen, Bolen, Branben Sadfen 
ung der ut die Linderung e in ber 
Rheinbefien verfolgen, während mir unfere Ehmeitn Habt 
der wehliden Sie rer Ing Tonne 
ber we rovingen * br umd 
für die vom Nothſtande Grängbifiricte der Rheimproning im —* 
Weiſe helfend einzutreten. Die Berwendung ber —— 


Rheimpfalg und Nheindeflen fol durch ein aus amgefchenen Dan eigen 

biefer Provinzen zu bildenbed Comitd erfolgen, melden die hreie Berfüne 

die gemäßrten Mtiel unter feiner alleinigen Berantwortlichteit zu agen 

fein wird, Zur Ereftituirung eines ſolchen Comite's Pr. — die nöthigen 

Einleitumgen getroffen, und werben, jobalo fie erfolgt iſt, die Namen der Mit: 
die Beiträge abg 


der, an melde fährt werben Einen, belaunt machen. . 
geiichen find wir auch eit alle Beiträge, deren an das 
mit& durch unfere gewünfcht werben [ollte, auf Beg an 
dasfelbe gelangen yu lafiem. ! 


Der ältefte Sohn des Grafen Bismard, Herbert, ift, wie die Krujtg. 
erfährt, am Fuße verwundet worden, bem zweiten Sohn, Wilhelm, warb 
das Bierd unter ben Leib erichoflen. 

Berlin, 18 Hug. Ale Straken prangen heute twieber im ſchoͤn ⸗ 
ſten Flaggenſchmuck, ſelbſt das Gebäube bes Kriegaminifteriums bat em 
Galalleid angezogen. Alle Leute ſich Rehenichaft zu geben im 
Stande find über die ungeheure Wichtigkeit der Thatſache daß Beantreiht 
Hauptarmer mehr als geſchlagen, daß fie abgefchnitten iſt in einer Lage 
in welcher fie einer Kataſtrophe kaum ausweichen lann — alle biefe Leute 
fragen fi nun: ob denm Frankreich auch jeht noch nicht einfehen wirb 
daß es einem Regime und einer Politik ben Abſchied geben muß bie ben 
Biberftand nur noch um ihrer felbft willen fortſehen, ohne daß babei 
elwas anderes als eine Vermehrung ber Opfer des Kriegs herauskommen 
Bnnte. Bielleicht werben die nächſten Tage Antwort auf jene Frage brins 
gen. Einen albernen Streich hat unter ben g egenwärtigen Verbältnifien 
ber Prinz von Joindille damit gemacht baf J in einem Brief an einen 
Hrn. Becher, bie Bürger bon Weikenburg wegen ihrer böllerrehtätoibrie 
gen Einmifhung in ben Kampf ber Armeen öffentlich belobte. Was ift 
bem Prinzen wohl eingefallen feine Familie in diefer Weife vor ber öffent 
lichen Meinung Deutichlands zu compromittiren ? — Heute ift auch vom 
unlerm Oſtſee Befchtwaber Nachricht don einem Heinen Zufammentreffen 
zwiſchen ihm und der frangöfiichen Oftfeeflotte eingetroffen. Die beiden 
Geſchwader ſcheinen einander in ben Gewäflern von Rügen begegnet zu 
fein, und babei einige Shaſſe gewechſelt zu haben; zu einem ernftern 
Kampf ift es aber feinesfalargelommen, da ein Berluß von unferm Ge 
fhtwaber nicht gemelbet wird. Doc haben wohl bie Franzoſen geſehen 
baß ihre Antvefenbeit im Baltiſchen Meer unfere Schiffe durchaus nicht 
hindert fich auch geitweife auf offener See nad) ihren Gegnern umzuſehen. 
Die frangöfifche Norbfeeflotte fcheint ihrerſeits vor Helgoland wie ange 
nietet zu liegen; ihre Heldenthaten werben ſich, nad allem Anſchein, 
auf das Abfangen unborfihtiger, aber webrlofer deutfcher Rauffabrer 
beidränten. — Die Frage wegen ber Generalgouverneure im Elſaß und 
Lothringen ift jetzt erledigt, ber König bat den Beneral ber Infanterie 
v. Bonin, bisher Beneralgouverneur für ben 3. und 4. Gorpsbezirl in 
Berlin, zum Generalgouberneur von Lothringen, und den Gommandanten 
von Berlin, Grafen Bismard Bohlen, zum Generalgouverneur vom Eljaß 
ernannt, und bie Grafen Hendel v. Fu und Renarb bürften 
jenen Herren wohl als Eivilcommifjäre beigegeben werben. Eine ähnliche 
Theilung der Geſchaͤftszweige hat 1866 auch in den beſehten öfterreichi« 
ſchen Kronländbern flattgefunden. — Bur Unterftügung ber aus Paris 
außgetoiefenen preußifchen Untertbanen find, auf Antweifung aus dem 
Hauptquartier, dem bie beutichen Intereffen in Frankreich vertretenden 
norbamerilanifchen Befanbten in Paris vorläufig 50,00 Thlr. jur Ber: 
fügung geftellt worden, 


De ſterre ich iſch / nugariſche Mounarchte. 

T Wien, 19 Hug. Graf Ghotel iſt angelommen, und hat noch 
PB. Abends eine lange Gonferenz mit dem Reichelanzler gehabt, zu 
welcher auch ber vor einigen Tagen von feiner Miffion mad Floreny 
aurädgelehrte ne zugezogen wurde. — Aus Zonbon find, bem 
Vernehmen nad), eingegangen tveldhe, im übrigen die volle Be 
reittwilligfeit Englands Sue u zur Wiederberftellung beö Friedens 
die Initiative zu ergreifen, doch ſehr beftimmt bie Anficht ausfpreden daß 
für den Augenblid irgendeine fefte Grundlage eines Friedensvorſchlags 
nicht exiſtire, unb daß ohne eine folde Grundlage jebe Friedens Action 
nur als aufbringlih und nicht bloß ala nutzlos, fonbern gerabezu ala 
ſchadlich erfcheinen müfle. 

2 Wien, 19 Aug. In biefigen militärifhen Kreiſen betrachtet 
man, troß aller franzöfilhen Verfuche die Niederlage zu bemänteln, den 
Erfolg der Schlacht vom 16 als einen vollſtändig entſcheidenden Sig der 
deutschen Waffen, obgleich die hichet — officiellen franz. Berichte roſig 
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gefärbt find. Auch in biplomatiichen Kreifen, in welchen man befanntlic 
nur einen entſcheidenden Schlag abwarten wollte um Bermiltlungtver: 
fuche anzubahnen, bürfte man ſich ber Anficht zumeigen baf uns bie Schlacht 
bom 16 bem Moment näher bringe; von einem greifbaren Friedentver⸗ 
mittlungẽplan ift indeflen noch nirgends eine Spur zu entbeden. — Was 
Ihr Pariſer Eorrefpondent vor einigen Tagen über angebliche Anerbie- 
tungen berichtete, bie bier frau —— in Betreff eines Eintauſches 
eines Theile von Schleſten und 3 ern gegen Abtretung Sübtirols mal 
worben fein follen, twirb heute, nadırem biefe Verfion au in Tiroler 
Blätter übergegangen, als vollſiandig unbegründet in ber „Wiener Abend⸗ 
pol“ bdementint, — Die Lanbtage werben morgen. mit einer laiſerlichen 
Borkhaft eröffnet werben. Vorlagen werben feine gemacht, ba es fid in 
erfter Linie um bie Neichöratbäwahlen zur Beichleunigung der Delega 
tionswahlen handelt. An den galigiſchen Landtag gelangt eine befondere 
Botſchaft, in welder Gonseffionen in Ausficht geſtellt werben, Die Er 
Bffnung bes balmatinifchen Zanbtags wird erſt am 25 d. erfolgen. Dir, 
felben wird ber neue Statthalter, FL, Nobich, der diefen Poften ange 
nommen bat und eine Berföhnung der Parteien herbeizuführen hofft, bei ⸗ 


“ kre 
i » 
Varis, 18 Aug. BE 
Das frangöfiihe Minifterium bat beſchloſſen die noch in Algier 


Legenden 4 Infanterieregimenter bort zu laſſen. Um biefelben für alle 
Eventualitäten angemefjen zu verflärten, hat General Wimpffen bie ganze 
waftenfähige europäifche Bevölkerung aufgerufen augenblidlich ala mobile 
und ſtehende Nationalgarbe ſich zu formiren. 

Zu ber Meer Armee, deren Beſtand auf ca. 200,000 Mann beziffert 
wird, waren in ben lehten Tagen Verſtärlungen geftoßen: fo bas aus 
Gorfica beorberte 79, Linienregiment in der Stärle von 2979 Mann, 
2000 in 3 Bataillone formirte Matrofen aus Toulon, alle Gavallerie, 
Genie, Artillerie und Militärtrain bon bort, 1200 Matrofen aus Breft ıc- 

Der „Gonftitutionnel” beriätet: „Man fpricht und bon einer Maß ⸗ 
nahme die fo eben getroffen worden ift, und melde allgemeine Billigung 
berbient, Die Hunbert-@arben (laiſerliche Leibwache) werben in bie vom 
Feind am meiften beeimirten Cavallerie · Regimenter vertheilt ; in ihre neuen 
Gorps treten fie als Unterlieutenants und Unterofficiere ein. Ihre Pierbe 
werben für ben Generalftab der Armee von Paris verwendet.“ 

Der „Sonftitutionnel” fchreibt mit großer Naivetät bie Erfolge ber 
deutihen Waffen großentheils der in Preußen beſſer gehanbhabten Runft 
bes Spionirens zu, welche es ben n ermögliche über alle Vor⸗ 
gänge in ber frangöfifchen Armee unterrichtet zu fein, und fi nie über 
raſchen zu laſſen, gefteht dann aber mit merfwürbiger Offenheit daß auch 
die frangöfifhe Armee eine große Anzahl von Spionen befige, diefelben 
feien aber wenig geſchidt, kennten felbft die Grängprovingen Elſaß und 
Lothringen, ba man fie aus dem Innern beö Landes genommen habe, 
nur ungenau, ſprächen aud bie deutſche Sprache jehr ſchlecht, ober 
machten fich fofort durch ihre Ausſprache verdächtig. Dit felbfigefällis 
gem Lobe fchlieht der Artitel: „Wir haben einen inftinetiven Widerwillen 
und eine toinkliche Unfähigkeit für das Spioniren; es paßt ſich nicht fir 
unfere Laune, Ungeachtet ber Heibungen bes modernen Stepticiämus 
find wir immer die ebeln Franzo ſen von Fontenah.* 

Dem Temps wird aus Bafel gerieben: 

„Bu unferer wicht geringen Bermunderung leſen wir in der „Amtrzeitung” 
vom 2 Aug.: „die im Broßbergogihum Baden lebenden Franzoſen fein, nech⸗ 
dem man fie auf das graufamfte mißhanbelt, von Geadatmin in Ketten und 
mit Handfefieln verjehen nach der Gränze gebtacht worden.” ch habe tarüber 
Grlundigungen eingezogen, und fanın hnen aus officieller Quelle verfihern daß 
jene Behauptungen durchaus unbegründet find, In diefen traurigen Arieges 
geiten und an der ſeht aatllilichen Grregtheit der Gemüther halte ich es 
für meine Pilikt Ihnen diefe Berichtigung zulommen zu laſſen. Die Lage 
der in einem ber Tıiegführenben Staaten Lebenden und dem ihn befämpfenben 
Staat Angebörenven ift ſchon an umb für fi peinli genug, fo dah man wohl 
darauf bedacht ſein dürſte alles yu vermeiden was ingendwie dazu beitragen 
könnte die Erbitterung gegen vereimelt daſtehende Inbivipuen zu vergrößern.“ 

Dazu bemerkt das Neffgeriche Blatt: 

„Der Berfafler dieſer Note ſidit und volles Vertrauen ein, umb wir jwels 
feln nicht, nad dem mas er ern daß die „Amtäyeitung* i ührt wo:s 
den, Die Bemerkung womit er flieht, iſt durchaus richtig. Man foll wachen, 
auf feiner Hut fein, aber man foll au, infofern es möglich, feine rg um 
bewahren und ſich nicht anf fo unfelige Hit ins Bodshorn jagen lajien. m 
fol aud im Huge behalten daß in Deutſchland ganz gewik nod ziemlich viele 
von unſern Landeleuten fih aufhalten. Gonftaliren wir bei ver Gelegenhelt 
dab nah allen wg 7 bie feanzöfiichen Rriegögefangenen, namentlich 
in Preußen, mit all der — behandelt werben die man dem Muthigen und 
dem Unglüdlichen f&ulbig if.“ 

Von Brutalitäten und Invectiven welche in Paris gegen Deutſche 
oder auch genen vermeintliche Deutfche gerichtet werden laufen leider täg« 


lich immer neue Mittheilungen ein. Hauſer werben durchſucht, daß unterfte 
au oberſt gefebrt, bie Infaflen gequält und malträtirt, und auf den Stra 
Genreichte® aufirgenb jemanden, gleichviel ob Preußen ober Framoſen, zu 
beſchuldigen er babe Vive la Prusse gerufen, um eine Hehjagd auf ihn 
loßzulaffen, und ihn Rippenftöhen, Mikbanblungen und ben läftigften und 
zudringlichſten PolizeiBerationen ausjufrgen. Mit Rohheit ein 
Theil der Meſſe dabei den Parifer Janhagel aufftachelt, davon geben bas 
„Journal de Paris" und bad Organ ber Caſſagnacs, bad „Pays,” bie 
beiten Belege. Das „Journ. de Paris“ ſchreibt: „Unfere Pflicht gebietet 
und nur bie feinblichen Verwundeten an den Rand bed Wegs zu ſchaffen, 
tamit ihnen die Pferde nicht über ben Leib ſchreiten. Wenn ber Dleffirte 
zu ſtark verwundet ift um ihn transportiren au Tönnen, fo ift es Sache ber 
Brüberlichleit (fraternite) ihm mit bem Gemwehrlolben den Kopf zu fpalten.“ 
Der anftändige Theil der Parifer Preffe weist dergleichen Beftialitäten 
freilich mit Entfchiebenbrit und in würdiger Weife zuruck. Go ertwiebert 
darauf 3. ®. bie „Bironbe": „Die Sprade von welcher wir bier eine Probe 
geben, und bie Gefühle welche fie ausbrüdt, find weder franzoöſiſch noch 
preußiich, fie gehören wicht ber Eivilifation an. Wilde, ohne bie geri 
Spur von Moral in ihrem Gehirn, würben allenfalls fo denlen und 
fönnen.” 

In der geftrigen Senatsfigung wurde vom Präftenten bie Mitthti- 
lang jut Kenntniß gebradt welche ber Ariegtminifter dem gelepgebenden Körper 
bezügli der Siegesgerücte gemacht hatte. Sodann wurde das nom geich: 
gebenven Aörper angenommene Geſeh betteffs Ginberufung ber Mitersclafle von 
1865 und 1866 in bie Mobilgarbe und der abbitiomelle Artikel zum Militär: 
gefeg vom 10 Aug. d. J. an . Im Laufe ter Sipung machte Hr, 
be Shabrier tem Senat mod; den Vorſchlag zu erlfären: daß weder am Frieden 
noch an Waflenftilftand zu denlen jei, jolange nicht der Feind vom franzöfifhen 
Gebiet vertrieben fel. Er flug zugleich wor gu beſtimmen deß die F'otie branfı 
tragt werde, alle feindlichen Hanbeleflänte ebenfo mit Kriegeſteuern zu befaften 
ala dich in ben vom Feinde befeten franyöfiigen Provinzen ber Fall fe. Nach 
erfhöpfter Taget ordnung wurde bie Eipung aufgehoben und die nachſte auf den 
folgenden Tag um 3 Upr Natmitigas jeſtgeſeht. 

In ter bentigen Sizung des gelepgebenden Körpers bringt Sr. 
Gambetta eine Petition ein, deren Unterzeichner verlangen daß, angeſichts 
der Ereigniffe bie in La Billette vorgefommen find, das @efeh über bie Fremden 
ftreng zur Anwendung gebracht werke. Er brandmatlt die Hamblungen ber 
Meuterer, welche, er, augenſcheinlich nur Agenten Preußens find, Gr fpriät 
ſich mit großer Anerlennung über das Corps der Feuerwehr aus, Er fieht mit 
Bergnügen bie Feuerwehreompagnien ber Dannmeile der Natienalgarbevon Paris 
zu Hülfe lommen, (Beifalltrufe.) DerKriegäminifterdantt Hrn. Bambetta für 
die von ihm ausgefprochenen patriotifken@efühle. Die Urheber des Attentats von fa 
Villeue werben ihrer Strafe nicht en'geben, jedech merben die gefeplichen For ⸗ 
malitäten nicht beifelte gefegt werben. Der Ariegeminifter gibt der Kammet ber 
süglidh der Nriegoperationen folgende Erllärung ab: „Der Arieg beftcht aus 
auf einander folgenden Handlungen, von denen man nicht immer ohne Gefahr 
Rechenschaft ablegen fann. Was der Minifter fagen kann, if daß unfere Con 
centration bei Ehälons velljogen ift.(!) Sie ift von Bewegungen bed Feindes be: 
unsubigt worden, aber verleibe 14 jurüdgeihlagen. Wir haben einen, 
freilich nur leichten, Erfolg gehabt. Die Preußen welche Pfaljburg angreifen 
wollten wurben zurüdgejchl und ließen 1500 Mann auf bem Ehladt elb.ı?) 
Dieſe Nieverlage hat den Bemohnern von Chaß und Lothringen wieder Muth 
eingeflößt," Hr. Jules Favre fagt einige Morte begüglic der Angelegenheit 
von LaBilletie; er hofft dab bei der Precebur gegen die verbafteten Indſviduen 
feine geſehliche Form vergefien werben wird. Der Rriegsminifter bittet die 
Kammer fi zu vertagen bis er ihr eine wichtige Mittheilung zu machen habe, 
Hr. Sameerta befteht datauf dafı die Kammer morgen —— Es 
ar —— morgen um 2 Uhr eine Sihung ju halten. Die Sigung wird 
aufgebeben. 


“ Paris, 18 Hug. Die Preußen fliehen beinahe ſchon vor ben 


-Tboren, und ber Muth wie bie Difeiplin ber Bevölferung nehmen zu. 


Die Nachtichten aus fämmtlihen Departements beftätigen daß die Be 
waffnung und bie Organifation bes allgemeinen Aufgebots großartig fort 
ſchreiten. Auch bie hieſige Börfe ibeilt diefe Entſchloſſenheit ober biefen 
Dptimigmus, Aus der Baiffe der Londoner Börfe flieht fie auf unglim 
flige Nachrichten für ben Feind. Frievensgerüchte circuliren bloß als ver⸗ 
giftete Pfeile gegen den Raifer, auf welchen fie zurüdgeführt werben, 
während fonft jedermann fie perborrefeirt. Die Bevölkerung ber hiefigen 
Vorfläbte befteht auf ber ſtandrechtlichen Hinrichtung der Meuterer, und 
Gambetta mußte dieſes Verlangen in die Kammer bringen, wo er aber 
mals mit Palitao fraternifirte. Die allgemeine Stimmung charalteriſirt 
ſich dadurch daß Palifao heute ber Vertrauensmann unb ber Günftling 
ber Öffentlichen Meinung if. Das „Gentre Gauche,“ das heute wieder 
bie formliche Abfehung des Raifers verlangt, wurde ſuspenditt. Der 
„Temps“ verlangt eine proviſoriſche Regierung. Ein großes Vertrauen 
fegt man in die gwilchen Verdun und Ghälons concentrirte Armee und 
auf das ziweite in Paris bereits auf 80,000 Mann gebichene Herr. 
Vieleicht vird Heute gwiſchen Verdun und Ghälons bie große Schlacht 
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geſchlagen. Doc beſtund der Plan eine Reihe von Kämpfen zu beſteher 
unb doch eine größere Schlacht zu vermeiden. Die äußerfie Vertheidigung 
der Haupffiabt ift mehr als je beſchloſſen. Bazaine iſt zwiſchen Verdun 


und Thalons mehr als 200,000 Dann flarl. Es ift jedoch ganz gut 
benfbar daß ber Feinb Chalens , tie er Meb umgangen bat, unb 
mit wunderbarer Schnelligkeit vor Paris erſcheint. Palilas beanſprucht 


jeboch bloß noch zehn Tage um die Nation auf bie Beine zu bringen und 
zu bewaffnen. Das größte was man, Thiers inbegriffen, bon Bazaine 
eriartet, ift ben Feind zu einer Schlacht vor Paris, pwiſchen den bie 
Haupiftabt umgebenden Forts, welche 1000 Ranonen beſihen, zu bringen. 


Ztalter, 

© Florenz, 18 Aug. Der Minifterpräfident Zanya verfichert daß 
er fowohl mit bem preußifchen ala mit dem franzöſiſchen Gefandten auf 
dem beften Fuß ſtehe. Der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten 
BiscontiBenofta würde ſchwerlich von fi basfelbe jagen Fünnen;; feine 
Beriehungen zu dem frangöfifchen Gefandten find jedenfalls berzlicher ala 
bie zu dein preufifchen. Die beiden Strömungen welche in dem Gabinet 
Zanza don allem Anfang an neben einander berge aufen find laſſen ſich 
gegentoärtig deutlicher als je erfennen. — Das Eomite der Rammer 
in feiner geftrigen Situng ben Geſetzentwurf bezüglich des Credits bon 
40 Millionen angenommen. Die Redhte hätte gern eine größere Summe 
beiwilligt. Der Abg. Sirtori wollte dem Minifterium 100 Millionen, der 
Abg. Minghetti fo viel als nöthig erſcheinen würbe zur Verfügung ſtellen. 
Allein bie Linke belämpfte biefe Freigebigleit; Rattagzi bemerkte: Daß, 
wenn die Regierung nur 40 Millionen begehre, und ſich verpflichte im 
Fall eines größeren Debürfniffes die Kammer wieder zu berufen, lehtere 
mischt ſowohl ihr Vertrauen als ihr Miktrauen befunden würbe, falls fie 
der Regierung ſchon jetzt eine größere Summe getwährte. Diefe etwas 
fubtile Argumentation wurde bon ber Mehrheit gebilligt. In die Com 
miſſion welche über den Geſetentwurf zu berichten hat, wurden lauter 
Mitglieder der Rechten und bes Eentrums gewählt. — Am Abenb fanb 
eine Parteiverfammlung ber Rechten ftatt, in welcher man über bie römifche 
Frage berieth ; das Ergebniß war baß bie biöäherige Bolitif der Regierung 
auch ferner beizubehalten ſei. — Die „Razione” erzählte in einer 7 let⸗ 
ten Nummern: ein Mitglied der preußifchen Geſandtſchaft in Rom habe ſich 
nach Goblenz (?) zu König Wilhelm begeben — zu welchem Ende, gebe aus der 
Antwort hervor die es aus Eobleny an ben Papft zurüdgebradht babe, und 
welche alfo laute: Der König von Preußen, alsOberhaupt bes Norbbeutichen 
Bunbes, habe nichts bagegen eingutvenben wenn eine ber fatholifchen Mächte 
Deutſchlands dem Papft auf Begehren nad) dem Krieg eine Beſahung ſtatt 
der franzöftfchen getvähren würbe, ober daß während des Kriegs eine nicht 
dur den casus foederis betroffene fatholifche Macht (mie Defterreich) 
ven begehrten Schuß gewährte; alles dich weil der König von Preußen 
dem Papft die Eigenſchaft und alle Rechte eines unabhängigen Sowveränd 
zuerfenne.” Diefe Erzählung ber „Nazione” fieht ganz aus wie eine Ers 
finbung; aber es toäre vielleicht gut wenn man fie von Berlin aus als 
folche bezeichnete. Höchft curiofer Weife finden es gegenwärtig ſämmt ⸗ 
liche Parteien Italiens in ihrem Intereſſe zu behaupten dab Preußen bie 
weltliche Herrfchaft beſchitmen werde. Die Gemäßigten wollen dadurch 
die Öffentliche Meinung gegen Preußen aufbringen und die eigene Hinneis 
gung zu Frankreich befhönigen. Die Klerilalen wollen ſich Wichtigleit 
verleihen, und mögen ſich auch in ber That durch Phantaftereien über bie 
wunberbare Hülfe die der Himmel dur einen proteftantifgen Fürften 
ſchide zu tröften fuchen. Die Rabicalen endlich, welche über die Wieder⸗ 
herftellung bes Septemberconvention erbittert find, finden ed gut zu ber: 
fihern baf Preußen den Einmarfch der italienischen Truppen in das 
römiſche Gebiet nicht buldın könne, weil biefelben nur die franjoſiſchen 
erjegen wilrden, was einen Bruch ber Neutralität bedeutete. — Es ver. 
dient beimerlt zu werden baf bie „Perfeveranga” in Mailand nicht gewagt 
hat für bie frangöfiichen Berwundeten zu fammeln, weil, fo fagte fie felbft, 
andere Mailänder Blätter dann für die beutfchen Verwundeten fammeln 
mwürben. In Folge deffen werden die Erträgnifle ber Mailänder Samm ⸗ 
lungen beiden Teilen zu gut fommen. 

A Bon der italienıfchen Gränge, 17 Hug. Die Siege der 
deutſchen Waffen follen nit nur das Merk der beutfehen Einfeit und 
adtunggebietenden Machtftelung begründen, fie follen auch das Merk der 
italienischen Einheit und Unabbängigfeit frönen, indem fie ben Italienern 
bie Thore Roms öffnen, die ihnen Napoleon für immer zu verſchließen im 
Sinn hatte Wenn id) gut unterrichtet bin, fo bat Graf Braffier de St! 
Simon einen volflänbigen biplomatifchen Sieg über ben Baron Malaret 
in Florenz errungen, und es ift eine gründliche Schwenlung in ber Politik 
des italienifhen Cabinets eingetreten, welches ohnehin durch bie Nieder: 
lagen Rapoleons in die mißlichſte Lage geratben var. Jtalien wird zwat 
nicht aus feiner Neutralität heraustreten, was auch Graf Bietmard nicht 


im entfernteften ins Auge jabt, aber es wird auch Frankreich in Teinerlet | 


Naiien wahren zu lönnen, — san bie vereinigten Reiche al 


Deife unter die Arme greifen, fonbern in Deutſchland feinen fünftigen 
Anlehnungspunlt finden — und bafür das Biel ber beißeften Wünſche 
aller Jtaliener, Rom, in Befip nehmen. Graf Braffier hat bas italieniſche 
Gabinet in Bezug auf bie Fünftige Politit Preußens und Deutſchlands 
Stalien gegenüber volllommen beruhigt; Preußen wird ala Sieger auch 
nicht bulben daß bie Republik in Frankreich eingeführt iverbe, mad bie 
florentinifche Regierung wohl am meiften befürchtete, und es wird Italien 
gegen jede Macht bie ihm den Befig Roms ftreitig machen wollte ſchützen. 
Eine Hauptnieberlage ber Franzoſen, und bie italienifche Armee rüdt gegen 
Rom vor, welches wohl nicht ernfllich vertheidigt werben wird. Daß 
Stalien nicht weiter von Franfreich wegen Noms beläftigt werde, tafikr 
wird ſchon der Sieger forgen, der den Frieden bietiren wird. Und fo wird 
Stalien, welches noch vor wenigen Tagen gegen bie Gefahr einer beutichen 
Präponberang in Europa eiferte, den Bei Roms ben beutichen Siegen 
zu verbanken haben. Staliens Beiftand dürfte ohnehin Frankreich nicht 
retten, ba keine andere Macht in Europa bie geringfte Velleität an ben 
Tag legt den Sturz bes Napoleoniven:Thrones aufzuhalten. Das Loos 
der Prinzeſſin Clotilde am frangöfiihen Hofe war wahrlich fein fo 
beneidenswerthes, baf fie nicht ſelbſt vorziehen follte, eine angenchmere 
und ebrenvollere Stellung in ihrer Helmath und im Kreis ihrer eigenen 
Familie einzunehmen. 

— Mom, 15 Aug. Die fih am Goneil und. feinen Verhandlun⸗ 
gen nad) und nach Iangtveilten, werben durch die Kunde von den Rriegäereigs 
niffen aus ihrer Leibargie aufgeftachelt; jeder will die Stimme in ſich 
vernehmen: jebt’ober nie komme die alte römifche Trage zur Loſung 
Dan kann mit Gewißheit annehmen daß überhaupt in Ftalien die Par 
teien, mit Ausfchluß der erifalen, bon dem Verlangen mächtig ergriffen 
twurben jebe in ihrer Weiſe bazu beizutragen, bevor bie bekannte Külnſt⸗ 
lerhand bier im Regiment an feinen unfichtbaren Fäden bie Federn und Ket⸗ 
ten wiederum nach Belieben dahin und dorthin foringen Täßt. Da feindliche 
Kundgebungen der unterhaltenen Aaitation ober gar ein Handſtreich ber 
Hctionspartei wider Rom befürchtet werben, fo rathen felbft „Perienes 
ranza," „Dpinione” und „Nazione ;” bie Regirrung folle nöthigenfalls 
für die äußerftien Maßnahmen wider bie Factionen entihieden fein. Allein 
die Hctionslente verwerfen bie Wege der Regierung nach Rom, weil dieſe 
die Ueberzeugung feſter benn je betont: baß bie, fremben Bajonneite in 
Nom doch nur ein gewiſſes Grab fügen. Die in Florenz vorpeichlagene 
Auflöfung ber Fremdencorps der papfil chen Negierung zu infinuiren, bat 
fi noch niemand berbeigelaffen. Es würde aud) gewih erfolglos fein, 
weil man im Vatican bei berartigen Anläffen auf früher und fpäter mit 
ber Regierung Neuitaliens gemachte Erfahrungen wie auf Warnungs⸗ 
tafeln hinzuwtiſen pflegt. Auch geſtern wehte bie franzöfilhe Fahne 
nod von den Wällen bes Forts in Givitavechia, obgleich bie „Torres 
fponbance* fie für längft verſchwunden gibt; das noch zurüdgeblichene 
Berfonal beftcht aus Beamten der Verwaltung, ‚einigen Gendarmen unb 
Krainfolbaten, in allem 280 Mann. — Rad) längerer Unterbrechung 
hielten bie Bäter des Concils vorgeftern in ber Peters lirche eine General» 
figung, um in die Deputation für die kirchliche Difeiplin gehn Bäter an 
die Stelle der abgereiäten zu wählen. Der Wahlact war geheim. - Die 
Zahl der bier noch anweſenden fremden Bifchöfe wird auf-146 angegeben, 
dazu kommen nod die Garbinäle, bie in ber Curie Rändigen Biſchofe in 
partibus und bie Vorfteber geiftlicher Orden, insgefammt 250 Väter, 
Alle affiftixten biefen Vormittag ber Feier des Feed Mariä Himmelfahrt 
in der liberianischen Bafılica, von beren Altan herab ber Papft dem Volke 
den Segen ſpendele. 


Schweden und Norwegen, 

Ztofhoim, 12 Aug Die amtlie Zeitung bemerlt zur ſchwe⸗ 
diſch morwegiſchen Neutralitätserllärung: 

Wahreud u.8 Ariegs ber jeht im Herjen Cutepa's pwiſchen jwii te: mäde 
tigften Stanten oesftiben geführt wird baden die übrigen Staaten eiaftimmig 
ihren Dunſch eine meutrale Stellung zu bewahren, und jo den Ktieg zu Iccalis 
firen, erliäst, Der König bat, von demſelben Wanſche, der gr von bem 
ſchwediſchen und norwegiſchen Belt getheilt wird, bejerlt, ven Beſchluß gefaßt 
und öffentlic befannt gemacht, während des Rriegä eine volljiändige Neuttall⸗ 
at aufcchtjmerbafien. Die Faſſaug und Verfünvigung eines derartigen Bas 
ſchluſſes genitjt indeh nicht, Ueberall in unferm Erdthell ficht man bie Mog⸗ 


lichleit ein daß ter Kampf eine größere Aus dehaung annehmen ann, und man 
trifft Überall Borbrreitungen um Köthigenfalld das Selbfibefimmungirett . 
tmeife 


dem jth gen Reieziihauplapeziternt. liegen, fo iegt dach keine Gnwißheit dafie 
eo: bad nicht der Krieg Ach auf unler Lnd foripfungen kann. Die Panlte 
weilche in einem ſeſchen Fall am meilten blehzekell: fein mäArden, ſiad für unter 
vom Meer rings umgıbenet Sand db fern Rıtrgetäfen, unt ter Zugang ‚u bem 
fünf mistigften derfeiben iſt bereste dem Sleisnejch ffen per Mimsienden Mitte une 
terfagt, falls fie fih nicht nahmeistih in Sregetapr binden. Um Inte ber 
Nurelitktselliärung ken nöthigen Nagorud geben zu lömnen, ift ed nö.hi; daß 





her verbreitet bat ade in a Provinzen forgfältig 
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bie Bertheidigungdmittel zu Sand un 2* Waſſer genügend in Stand gefeht | andern hlefigen Vereins, eine len anf Gr für die Invaflven von 1870 
—— ed hat, der fönig die Fa ins Leb kaum Ausfi ben; zundch 
* Gais 2 eu. der Reihötag in Smii ri. nd der zıt —— ern in —23238 Ei dv 


—* „behuis B gung bed Reichs oder gu andern bejonders wicht 
Born? ya Jr Bafigung ge jet Das Material un 
angefhafft Lande zum banernben Rupen 
Gen an ehe baan ah — 


Rumänien, 

* Wir erhalten eine Zufchrift —— des „Hoyb be Bucareft” 
tom 13 d. M, worin erklärt wird: es fei biefem Blatte durch bie neuliche 
Bemerkung unſeres Bulareſter S Eorrefpondenten „daß alle in Bular 
reſt erſcheinenden Beitungen franzoſiſch · freundlich feien, und daß hievon 
nur bie „Epoche“ eine ——— Ausnahme made,” da⸗ ſchreiendſie = 
worden. der 
in —— er dent, feinen —— un 
en er obſchon 


engen abtrünnig ende und babe feine Anſichten, trof vier 
einbungen, mit aller Energie aufrecht en. Nach Einfiht in 
endeten Nummern des „Bularefter Zloyb* berichtigen wir 
ten Jreihum, ober vielmehr bie Unvollftändigleit unferer 
ſpondenz, indem wir noch beifügen daß ber Eigenthümer 
genannten Blattes, „de J. Wechsler, ſich uns als einen 
(aus Schwabach in Mittelfranlen) zu erfennen gege» 


Berſchiedenes. 
a, DO Aug. (Lebensmittel für Kriegs — 22 
twärtigem Keleg wohl keine beutjce Feſtang einer 

— und bie im Rüden der Armee fofort —— 
te Herbeiſchaffung der Lebenämittel erleichtern, duſte es 
von Intereſſe fein aufmerffam zu machen auf das von J C. Leuchs ent 
———— —— 
*5* erhalten, dem durch eine Aleinigleit 

ertheilt wur Bermims 
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Schiffen un anumenben. 
unverändert, und — den groben Ber * er 6) 
chtig if ir obiger 


‚mit Wärme e mer 
—* ſch in — De etlegen 
wäre wenn ihr, Sk der Unmafle Getreide, ſolches Brennmehl — 
worben wäre. Das Fett desſelben hätte im dem Korper der Soldaten die nöthige 
Wärme erzeugt, welche Getreide allein, ſewie das fettlofe Fleij der abgetriebes 
———— nicht geben lonnte. Belannt iſt es daß bie Be 
nber uns übermäßig erfdeinenden Genuß von 
ee u) ⏑—— Ihres Winters zu 


* Berlin, Seit dem 1867 befteht bier ein Verein 
anteı dem Kamen Bieter Rational»Invaliden:Stiftung, welcher 


es ſich zur Aufgabe macht die Sambal Yan len Di —— deren 
— und bie Hinterbliebenen ber im Kriege Gefallen und That 
je Stiftung, welde ihre dr Birffamleit über ganz 


ausgewählte Organe 
teit aud auf bie Ovfer det 


Brantreih —— —* eich die Saddeutſchen am den MWohlihaten 
—— * Gntjäluß durch bie einmätbige, Ihaıfräftige 
re u De een völlig gerechtfertigt üft, 


deßhalb 
Berein bisher nicht einmal in Breuhen für feine rer eine feite Provincial ⸗ 
organifati eit vielm concentrirt bat. 
—*1* on A feine Tpätigt —— So 


Der diefer Zei 


Bad Homburg, 15 Hug Die „Granff. Big.” fhreibt: „Die Ehre 
ber Groberung ber erftien fünf Mitrailleufen übrt der 9. und 11. 
Eompagnie bes Füflier-Bataillons 82. heſſiſchen In —— Garuiſen 


Homburg), melde in der Schlacht bei Wörth, nachdem jämmtliche höhere Offi: 
ciere des Batatllons kampfunfähig geworden, dieſelben unter *8* det 
Lieutenants Höhne im Sturme —— Far dieſe tapfere 2 warb Lieu: 
tenant Höhne nod auf dem Schlahtfelde zum Hauptmann 
(—) men, 17% — auf dem 
menau, wo wochenlang in itpiifder 
Ruhe den Mufen pu —— Ir vn Rad vom 11 gum 12 b. vollfidm 
Vantebergebrannt Me erzählt wird, fol eine Schuflerfamilie aus Ju 
est erbanden aufgebauten Hätte vor dem firömenden Regen 
Zuflucht geſucht unb bort ne ar Tr ha 
eıftarrten Glieder wieder zu erwärmen, Den Walvhüter hatie während der 
Nackt eine unerlärlie Unruhe erfaßt, fo Daß er fein Lager verlirk und trog dem 
— Burgen von Wald durchſtreifte. Grft a un ah Ye 
—— welches Jimenau und bie gane Ulnpegend im bie tieffte 
eht 


* Graz, 16 Aug. Die Sammlungen für die deutſche Armer 


ee diefes Aufrufe, die m Sleinofäeng, 
Marcel baben je 10 Eimer fubicribirt, ambere 
Feng offen. Tl he la an aha! 


Brünn, 17 =. Graf Heinrih Hompefd murbe wegen ſchweret 
Körperlicher Verl zu zwelmenatlihem einfachen Kerlet ohne Verluſt des 
Adels verurtfeilt. Derfelbe hatte befanmtlich im vorigen Jahr einen friedlichen 
Bürger, mit dem er in Mortwechfel gerathen war, burd einen Pifiolenſchuß 
ſchwer verwundet, 

udel unb WB 


Münden, 19 reie eg) ch Er · 
ee m 
— —— —— 


für au e deutſ⸗ “ 
ei Ba, RR bon Eomit&e ——— 
erde · Lezarethdepoic, Truppentheile sc. 2) Die 
55 — 2 — wub ſou ber ‚freimwilli 
mit Pegitimsationslarien vwerfehen find, melde a) nom EL 
Stellvertreter für Norbbentichlans ineL Helen mb u 
fhuffe tes baye⸗ iſchen Bereins 7 Pilrge und Unterfägung im 
und —— Krieger, c) vom Sorſtaude be® märttem Sanitätenereins 
= Pe Am Ag, freie Fahrt auf allen Gtaate- und Noch» umb 
Münden, 19 ug. Die ra ‚Bestastenf gibt Belfamnt KL, 
fie au Orbre lantenbe 8* ermittirt, und zivar: im Beträgen vom 100 
mr 3000 X3 F LT 2 ohu ägen von 100 
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Serbberg, niverfitätsjirabe Ar. 6, gu rich 
Berlin, ben 15 Auguſt 1870, 


Enratorinm der königl, Akademie der Künſte. 
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od afdule für ausübende Tonkunſt. 


&e tember, 10 Ilbr 
Nr. 1, ftatt. Unmeldungen un — find bis zum 2 


Morgens, im Gebäude ber Hochſchule, spla 
—— an ben Inſpector der Alabemie Peg ra 


* 
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Beilnge zur Klariichien Beitung. 


Sonntag, 21 Auguft 


1870. 





Deberfidbt 
— Alva am Gatba-See. — Der Arieg * 
Ma Bayeriſches ‚Commando 
* F Bafen. Minden: Bald um 3 or olftadt: een | 5 
"der Feftung. Rarkötube: Benerallieutenant v. Beyer krancl. Zur And: 
weifung. ver Deutſchen. Paris: Graf Mosbeurg. Die franzefiige Oft 


feeflotte. 
"Die Denfenjage in Ber'c. (IL Yortiegung.) 


Telegraphiſche Berichte. 
= Münden, 20 Aug. et Ö ae Dito geht übermorgen 
zur Eidamer, und tritt bei feinem 

= Münden, % Aug Nah ve „Reueften Nachrichten” find 
bie Sonciläbefe5läff, troß bed Berbots ber Negierung, im Paforalblatt 
für das Erzbisthum MündenFreyfing publicirt tworben. 

* Berlin, 20 Aug. Nation 
preußiſchem Mufter begibt ſich ber Beneralp: 
von ben “range Truppen befepten Theilen bed frangöfiihen Gebiets. 

"Bien, 20 Aug Die laiſerl. Botſchaft womit bie Landiage ır- 
Öffnet werden erklärt: Der Raifer bat e8 als eine bringenve Regentenpflicht 
erkannt, angeſichts folgenſchwerer Ereignife für ben Bufammentritt ter 
Bertreterber Monarchie zu ſorgen. Der Kaiſer ift in biefem ernsten Moment, 
wo bie Monardyie mehr benn je bes Zufammeniirtens aller Böller bebarf, 
pe hoher Befriedigung erfüllt, bie Vertreter verfammelt und von fo viel" 

bethätigtem ee Be an befeelt zu wiſſen Bezug 
A vom galigi ſchen Lanbtag ausgeſprochenen Sanbesbebürfnifieift ed der 
ille bes Naiſers ————— welche biefelben bereits reiflichſſer Er 


bi eichärathe entſprechende Borlagenmade, 

Dur (5 welde He — ber Brängen ber Reichteinheit mit 
Beachtung ber politiſchen Verhältniffe einer,möglichen Erfüllung zugefülrt 
werben Tönnen.. Dir Kaiſer erwariet von den treuen Tirolern, deren Hin⸗ 
gebung für das Vaterland allzeit Ach glänzend bewährte, fie werben ſich 
nicht ber Exkenntniß verſchließen, es lönne fi jept für alle Sanbtage nur 
darum handeln jene böchften Interefien wahrzunehmen beren Gemein 
famleit eine glorweihe Geſchichte gebriligt und beren einheitliche Forde ⸗ 





rung bie Macht und das Anfehen bed Reichs bedingt. Der Kaiſer erwartet 
Vertrauen 


bieh von dem galigfichen Zanbiag mit um fo größerem als bie 

Gefühle und Intereſſen welche das Land mit ber Krone verbinden in ten 

lehien Jahren —— offenem Ausdrud gelangten. Der Kaiſer for: 

biage auf bie Reichsrat —— ohne Aufſchub vorzu. 

neh damit ber Raifer bie gefeglihen ber Monarchie um fi 

verfanumeln lönne, deren berfaffungsmäpige Mitwirlung höchſt geboten 

* Heim Work, 19 Aug. Heut Abends fand eine große Feftlichkeit 

ae Khan Deren al Dr eu fatt, woran 40,000 
a theilnahmen. Grofartiger En: — 

Weitere telegraphiſche Berichte fiche Neuefie Poſten. 


Die Feflnng Baris, 
® Inmitten bed durch feine geo iſche Bi merkwürdigen Ter · 
tiärbedend gelegen, deſſen gleichartig Formen bis an 
ben Oſtrand ber re über St. Menchoulb, Si. Di⸗ 


den Phrenũüen und dem ee Meer eingeſchlo 


—— Sra wird, ja ſelbſi * 
e unan ar d, ja ce en bin 
darch einen Theil der 2 biegt zwar näher bem Norden, 


aber mit — der —— Stroms und Terrainder⸗ 


bie ts und Refivenzftabt 
EHE 55* — — 


— bie Kreidellippen ber brit« 
feln hervor, und im Süb har das buch die Eröffnung 


eg nd > wieder zum Hauptſchauplatz der Schifffahrt und des 
gewordene Mittelmeer bie ſranzoſiſche Kuſte. Ein großer Theil 
des Berlehra ur ng ren if} gezwungen den lücgefien 
Weg durch Frankreidh, teſp. Aber Paris, zu nehmen. Gier concentriven 


u 


. ob de ———— —— 


Rorbiveften nad) Eben. Das ift bie Lage einer Bektftabt! 
Aus biefer Lage ift auch theilweiſe bie weit über bie Grängen Franke 
reichs gehende Bebeutung berfelben und ihr Einfluß in — wiſſen · 
ſchaftlicher und commercieler Bezichung, wie nicht minder ihr Tonangeben 
für die Mode und ben ſonſtigen Zeitgeſchmack zu erllären. Daß in ber 
That Paris bon jeher der Herb und Schauplag für bie Ereigniffe war 
welche das Schichſal des eigenen Landes und oft genug bie geſammlen 
enropäiihen Verhältniffe beftimmten, ift ja befannt genug — und es 


wird nicht minder wahr fein daß eine Paris auferlegte Jühtigung vom 


ganz Frankreich wird mitempfunben werben. Es An indeffen nicht ipe 
Plan bier auf die Geſchichte dieſer Riefenftabt ei ae a a und ebenfo= 
wenig Tann es bei ber in allen Schichten ber G helichaft verbreiteten 

Kenntnig berfelben unfere Abſicht fein Details über die imnere Dre, 
ganifation berfelben zu geben. Es genügt zu bemerken baß bie dert 
angebäuften Reidhihäner, bie Vracht der Bauten, bie zahlreichen Öffent- 
lichen Plate mit ‚ihren Denkmãlern, bie breiten Boulevards mit den ver⸗ 
fübrerifh ein teten Raffechäufern, Reftaurants und Theatern, die 
zahlloſen Sehenstwürbigkeiten und vieles andere, verbunden mit ber 
Ueppigleit und Leichtlebigleit ber Bewohner, über das Gange einen ſo 
eigentbümlichen Glanz verbreiten, bafı ber Refler besfelben ganz Europe 
überfirnflt. Dazu lommen wahrhaft großartige Anftalten für bie Wiſſen ⸗ 
ſchaften, Künfte und Gewerbe, nicht minder aber aud) für gungen 
und Serftreuungen jeglicher Art, fo ba ſtets eine große Anzahl vom 
Fremden aller Nationen an biefem Sihe bes Zurus und der bavom un“ 
trennbaren Laſter weilt. 

Zwiſchen den Bufammenflüffen ber Marne und Dife mit der ſchig · 
‚baren Seine, inmitten einer weiten Ebene ber bormaligen Provinz Jale de 
France gelegen, in welcher fi die das Thalufer der Seine begrängenben | 
‚Höhen bes Montmartre (394), von Bellebille (311), Meinilmontant und, 
Charonne bieffeits ber bier BO Fuß füber bem Meeres ſpiegel gelegenen" 
Seine und bie etwas entfernieren außerhalb bes el legenden 
‚Höhen bes Mont Valerien (495), bon St. Gloub (306°), Sopres, Meu⸗ 
bon und Zfiy auf bem andern Ufer erheben, ift bie Stabt durch ben im, 
einem Bogen von Often nad Welten fließenden und abwechſelnd zwiſchen 
2—309' breiten Strom in zivei ungleiche Hälften getheilt. Der nörblide 
Theil iſt der größere, und 21 Brüden’ vermitteln ben beiberfeitigen Ver⸗ 
Lebe. Die Geftalt der Stabt läßt ſich mit einem auf ber rechten Seite, 
etwas eingebrüdien Dval vergleichen, beffen längſter Durchmeſſer 1. 
Meilen beträgt. 

Paris zählte nad dem Genjus, von 1866 1,825,974 Einwohner im. 
ettoa 90,000 Häufern, alſo über 200,000 Einto, mehr als bie Geſammt · 
bevöllerung bed Röni Dänemark, und überfteigt die Br 
des Konigreichs Württemberg nod um beiläufig 80,000 Perfonen. 
Flädenramn ben das Stadtgebiet einnimmt beiträgt 7800 Heltaren, —X 
1m, Q. M., und ihr Umfang 84 Kilometer = 4, Meilen oder 77, Weg⸗ 
fiunden, alfo einen ſtarken Tagemarſch. 

Laſſen wir unſern Vlick über bie nächſte — * der Rieſenſtadt 
hinaus ſchweiſen, fo ſehen wir faſt nichts anderes als eine ununterbrochene 
Fortſetzung derſelben, und wir zählen in au ebnac vor nur einer 
halben Meile außerhalb des Weichbildes von Paris nicht weniger denn 
40 Driſchaften, barunter die durch ihre alte Benebietiner-Abtei 
Stadt St. Denis mit 26,117 Einwwohnern, das belannte Reuilly mit 
17,545 Einto. Gourbeuoie mit 98629 Ein, Puteaur mit 9428 Einw.. 
Glihy mit 13,666 Einw. Boulogne mit 17,343 Einw,, Et. Gloub mit 
6248 Einw., Söpres, Laif, Borcellanfabril, mit 6754 Einw., Areueil mit 
5024 Gino, Jury mit 10,199 Ginw., Gharenton mit 6190 Eintv., Bin 
cennes mit 14,673 Ein, Montsenil mit 9235 Einte., das berüdptigte 
Pantin mit 8465 Eimto,; "Auberojliers mit 9240 Einto, u. ſ.w., fo bafı : 
wir nach ungefäßrer Schägung ſchon — — 

zählen. Darüber hinaus, in der Gntferaung bon nur 11), Meilea 
bon der Enceinte liegen Verfailled mit 44,021 Eine, St. Germain mit « 
17,478 — 2* mit 8176 Einw. und andere große Orte, unb 
man lann obme Uebertreibung behaupten daß die ganye Gegend auf ſeche 
Meilen im Umkreis von Baris mit Rarkbewohnten Orten, Schlöflern, Zanbe . 
rer und Gärten wie befäet if. Zahlreiche Eiſenbahnen aus allem 

ber Winbrofe, bon denen fi * vor Paris oft mehrere zur 
einem Gtrang bereinigen, und herrliche Chauſſeen zeigen überall — 
bon weitem den Weg nach dem Gentrum Frankreichs. 


— 


nn nn — 


— — — 
— —— 


2 


-3706 


Waris ift "eit dem Jahr 1841 unter ber Regierung Ludwig Bbilipps 
und bauptfählih auf Anregung ſtines damaligen Minifterpräfbenten 
Thiers in eine Feſtung umgeioanbell.  ' Eine Einnahme vom Parts wie 
in den Jahren 1814 unb 1815 burd) bie Verbündeten, follte in Butunft 
wicht mehr möglih fein. Das war wenigſtens der offiielle Vorwand. 
Gewiſſermaßen eine Ergänzung ber Feſtungswerke iſt ed zu nennen, feit 
mit dem Negierungsantritt Napoleons Ul durch feinen Präſecten Hauß- 
mann ein planmäßiger, jebt fa vollenbeter Umbau ber innern Stabt 
begann. Denn wenn auch ohne Weiteres zugegeben werben muß baß biefe 
Mapregel zur Berjchönerung und Grfundheitsberbefferung der Hauptfabt 
gang außerorbentlich beigetragen hat, fo läßt ſich doch ebenfo wenig Täuge 
nen — und ein Blid auf bie langen ſchnurgeraden Straßen und neuen Pläge 
mit ben an ſtrategiſch wichtigen Punkten angebrachten großen ımb feſten 
Gafermen läßt es fofort erkennen — daß beim ebenfo gut eine politiſche 
Eiherheitämahregel zu Grunde gelegen Pat. 

Berfuchen wit nunmehr eine Beihreibung ber Feftungsmwerke. *) 

Die Ummwallung von Paris beiteht auß einer befeftigten Ringmauer 
worlde aus einer Militärftraße, Wal, Graben und Glacis gebilbet ift, 
85 faft gleiförmige Baftionen daran außer ſonſtigen Vorfprängen find 
Beflinumt bad Vorterrain und ben 35 Schritt breiten, durch Canäle und 
die Seine unter Waffer zu fegenben Graben zu beſtreichen. Die Efcarpe 
ER mit einer Mauer befleidet, welche von dem Glacis gebedt wird. Die 
auf der innern Seite laufende Militärverbindungsftraße iſt) gepflaftert. 
Rabe und oft parallel berjelben Läuft die Ligne de Ceinture, welche alle 
in Baris einmündbenben Eifenbabnen und beren 8 Bahnhöfe untereinan: 
ber verbindet. 66 Thore, an welchen ſich bie Zollbureaug befinden, durch⸗ 
brechen ben Befeftigungswall, 

Außerhalb der Feftungsmaner und bis zu einer Entfernung bon einer 
halben Meile liegen fünfzehn detaſchirte Forts, excluſibe Vincennes, bie 
theilweife durch Verſchamungen und Rebouten mit einanderberbunben find, 
und es iſt ber beffern Ueberſicht wegen nöthig biefelben in brei Abtheilungen 
Borjuführen. 

1) Norböftlide Linie, Unbedingt bev Hauptpunkt der ganzen äufiern 

gung ift das nörblich vom Montmartre liegende St. Denis. Diefe 
Stabt allein if von brei großen Ferts umgeben. Links, dicht an der nad 
Enabien und Dionsmorench führenden Eifenbahn, und hinter der Stelle 
wo ber Canal von St. Denis in bie Seine geht, liegt das Hort be la Briche, 
mördlich und jenfeit des Flaßchens Aouiflon die Double couronne du 
Nord, unb füböflih das Fort be VER, Diefe drei Werke unterhalten 
burch einen Wal nebſt Graben Verbindung, und bas Ganze wird durch 
eine leicht zu bewerlſtelligende von ber Reboute de Stains gebedte Inun: 
bation noch beſonders fark, fo daß man Et. Denis ohne weiteres ala eine 
felbftänbige Feſtung betraditen Tann. 4400 Schritt, fübäftlih vom Sort 
be VER, und daher näher Paris, liegt gleichfalls in ber Ebene das Fort 
dð Aubervilliers. Zwiſchen beiden geht bie nad) Soiffons führende Eifen- 
bahn hindurch, und babinter Läuft ber Ganal von Et. Denis. Die aus 
dieſem ausgchobene Erbe bildet vor dem Eanal eine Art Vruſtwehr, welche 
darch drei Rebouten berflärkt if. In der weitern Entfernung bon 4200 
Säritt jenfeitd bed Canals von Durcq und der nach Strafiburg führen 
ben Eifenbähn, aber oben auf ber Fortfehumg ber Höhe von Bellenille über 
Bantin liegt das Fort beRomainville. Es if von dem Hauptfeitungswall 
mr 1800 Schritte entfernt. Bon ihm läuft bergab nach bem Ganal von 
Düreq eine Reihe von Verfhangungen, während auf ter andern Seite 
besfelben noch zioei Rebouten bie Nebergänge bertheibigen. Weiter BAlich 
unb jüblic, immer aufber nad) auswärts gerichteten Seite des ſelben Höhen» 
zuged und faſt parallel über ber nach Mülfaufen gehenden Eifenbahn, folgen 
fi nunmehr bie buch. eine gepflafterte Straße verbundenen Werke Fort 
be Roiiy (3500 Schritt), Fort de Nosny (3200 Schritt) und Fort de Nor 
gent (3200 Schritt). Hier endigt der bei Beleville beginnende Höhenyug, 
Der ziemlich ſteil nad) der darunter fließenden Marne abfällt, Ziwiſchen 
ben genannten Fortö liegen in Heineren Interballen nach berfelben Reiben, 
folge nad; bie Redouten von Reify, Montreuil, Boiffiere und Fontenay, 
&8 bildet num bie faht 100 Schritt breite Marne einen weitern natürlichen 
Defenfinabichnitt, der inbefien am Iſthmus von Et. Maur, da wo ber 
Fluß überbrüdt ift, durch eine 2800 Schritt lange Berfhanzung, aus Bruft 
wehr unb Graben beftebenb und an beiden Enden durch die Rebouten Fair 
Tanberie und Gravelle flankirt, noch befonders befefligt ift, Hier geht auch 
bie von Bincennes nad) la Barenne eilenbe Eifenbabn vorüber, le bie 
ebengenannten Felungsiverle fchliegen faft Balbkceisförmig das befeftinte 
Schloß von Binsennes ein, in welchem ſich das Hauptarfenal bon Paris 
befinbet, und teffen großer Hrtileriefchieh« und Mandverplat, füplich bis 
am bie Diarne reiht. Jenſeits dieſes Fluffee, in dem Winkel ber burdh bie 


—— — — 


Da He beſte Beitreitung hinter einer guten Karte prcüdctleibt, fo 
- 50 He —— wegtu einen ie zen Bari mub * 
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Bereinigung ber Seine und Marne gebildet wird, bei Alfort, rechts ber. 
wach Byon führenden Eifenbafn, Titgt das Fort be Sharenton, und mis 
demfelßen-fchliefit ünfere erfte Wertheibigungslinie. Diefelbe it noch 
dadurch beſonders flart dab ber umicloflene Raum ſich zu einem ver⸗ 
ſchanten Lager eignet, in welchem mit Leichtigfeit 200,000 Mann cam 


2) Süblihe Linie. Gegenüber: dem ort be Gharenton in 4000 
Schritt Entfernung, auf der erg nina a bie Ss. 
Beheftigungalinte mit bem etwas ü , " ‚Ay 
ee Cie — nben ben. 
durchſchnitilich 8000 Schritt die Forte de Bicdtre, de Montrouge, de Van⸗ 
ves und d'Ifſh. Das lehtere liegt etwa 50 Fuß über ber hier wieder aus 
dem Stabtgebirte tretenden Seine. 1. Zwiſchen benfelben ‚gehen die Eiſen ⸗ 
bahnen nad Limours, reſp. Sceaug, und bie nad Berfailles »(Route 
Gauche) hindurch. Die drei leftgenannten Werke werden nach Ei 
ber gezogenen Beihüge, an welche man bei Anlegung berfelben noch nicht 
geba, durch bie bahinterliegenden Höhen bon Bagneur und Meubon 

el t " 


& < 
3) Weſtliche Linie; Diefe Linie ift von Natur befonders ſtack, indem 
die Seine bei Meubon und Sebres in nörblider und norböflficher Hide 
tung bei St. Gloub, Boulogne, Suretnet, Buteaur, Tourbevole (Taſerne) 
Neuiliy, Aonieres, Cugh und Et. Duen vorbei, tielhe Drte vedhtß und 
linta berfelben Liegen, ih nad) St; Denis wendet. wiſchen dem Strom 
unb ber Stadt Tiegt das berühmte Bois de Boulogne. Fünf Brüden 
führen auf der angegebenen Strede über bie Seine, und bei dem Bahnhof 
Aönidred auf dem linten Ufer vereinigen ſich bie von Dirppe, aus ber 
Normandie, von St, Germain und Yon Verfailles (Route Droite) kom 
menben Eifenbahnen, um gemeinihaftlich in einem breiten Strang ben 
Strom zu überfegen. Nur ein einziged Fort, aber bad größte und Märkte 
von allen, die Fortereffe bu Mont Balerien, das hoch oben, 415 Fuß über 
der Beine Hept, und bom melden aus man eine prachtvolle auf 
Paris bat, beherrfcht bie ganze Gegend, Eine gepflaſterte Strafe bet 
den Mont Balfrien vermittelft ber Brüde von Suresnes mit dem Bol 
de Boulogne, Seine Entfernung von dem eng en Fort bei & 
Denis beträgt in gerader Zinie 16,500 Sähritte, alfo beinahe 1%, Reilen 
und vom fort d'Iſſy 10,000 Schritt ober eine Meile, und es iſt ti 
daß das Defefligungsfgftem Bier eine große Lüde zeigt. Hierauf ſcheint 
fich auch ber Rapport des Rriegtminifters Dejean an bie Kaiſerin dom 
8 Auguſt zu Beziehen (f. Journal Offictel), worin gefagt wird daß bas 
Epetialeomits zur Armirung ber Parifer Feftungstverte conſtatirt 
habe baf eine wichtige Lüde in ber Bertheibigungalinie vorhanden fei, 
„die Arbeiten zur Ausführung gewiſſer Werke, deren Projecte ſchon Fefte 
geſtellt find, werben fon morgen beginnen.” „Ze Soir“ und „Gonftitus 
tionnel“ find fo indiscret biefe „wichtige Lüde“ als auf ber Seite des 
Thales ber niedern Seine liegend näher zu begeichnen, und fügen hinzu 
„dab zwiſchen dem Mont Baldrien und bem Eotenug von Meubon ein 
proßes Werk gebaut werben fol, das bie Thälet von Eäyres und Ville 
b’Muray beberricht; ber Punkt ber getwählt wurde ift Monttetout.“ Ders 
ſelbe liegt unmittelbar über den Bahnhof von St. Cloud, : 
Giemit iſt bie Reihe der Befeftigungen geſchloſſen, und wir geben 
* Schluß noch einige darauf bejügliche Dimenſionen. Die größte Ent 
ernung ift zwiſchen bem Mont Baldrien und Fort de Nogent dorhanden. 
Sie fällt fo yiemlich mit dem Parallel zufammen und beträgt 27,000 
Säritt= 2%, Meilen, während in der Richtung des Meridians die größte 
Entfernung jwiſchen St. Denis und Fort be Bicktre = 20,000 Schritt 
ober 2 Meilen beſteht. Die Umfaffungslinie twelche entfichen würde wenn 
ae aha 
Wegſtun tnur noch zu bemerken daß fi Außen 
orts baftionirt find. Aukerbem haben Diejenigen von Roify, Rocuy und 
Horntoerle vor fih. Die Eſcarpen und Gontrefearpen finb fo 
dh wie bei ber Umwallung ber Stadt. Bedeckte Wege mit gemauerten 
foräben und bombenfefte Pulvermagazine find Aberall vorhanden. 
Sammiliche Forts find unter fi und mit Paris durch ben Telegrapben 


berbunden. 

Nah vorſtehendem zu urtheilen, unterliegt es wohl keinen Zweifel 
daß Paris bie größte, aber auch wohl rine ber ——— ber et 
if. Ihre Belagerung twürbe zunähfl ein ungeheureß Gert erfordern, und 
es mag beifpielöiweife erwahnt fein daß eine einfarhe Linie don ten, 
bie ſich in Ranonenfhuftoeite und parallel won ben befeſtig agen 
auſſtellen wollte, Schuller an Schulter nicht weniger denn 96,000 


Mann erfordern würde. Dahingegen iſt auf ber andern Seite Ju beachten 
daß die Befatung von Paris verhältnifmäßig ebenſo groß fein mühe 
daß es ferner ein wenigſtens bis jet noch ungelöttes Problem if, äine 
eingeihloffene Bevöllerung ven mehr ala 2 Mil. Serlen auch nur auf 
einen Monat im pormus ausreichend zu verproviantiren, und daß bie au 
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kung Barifer. —— se at Sum Gi Dil Te) 
ung gar nicht zu berechnen finb, i 
Topograph C. Bogel | 


Rivaıam GBarbar@er. 

! „Riva: ift das Hefperien Deutſchlands too’ im bunkeln Laub bie, 
FR gluht.“ Mit diefen. Worten ſchildert Abolf Schaubach in ſei⸗ 
men Werk über bie deutſchen Alpen bad Städichen am norbivefllichen! 
Ufer des Garda ·Secs. 

Ler den Styl bes Be here Ten, wir woher Nee Beige 


nungẽwerth hinnchnen. Es iſt ei daß berjenige welcher feine 
"Einbilbungstraft durch ſolche Schilberei anzegen läßt, ſich von ber Wirl⸗ 
— gelaufchi finden twieb,. Ich wähle dieſes Wort lat „enttäufcht,* ' 
teil im Leſer beſaglen Buches und anderer ihm ähnlichen Schriften mehr 

wine falſche als eine übertrichene Borftellung erzeugt wir. Schaubad) 
. die Landſchaft wie man ſie vor dreißig Jahren zu re pflegte. 
Der vorzügliche fehler feiner Manier ift die AUgemeinheit und Ungenauig ⸗ 
kit. Es wird Licht und Schatten nicht gehörig vertheilt, es tritt und 
=. unmittelbar, greifbar mit ben beutlichen Umriſſen ber wirklichen 
Natur entgegen, ſondern die Beſchreibungen gleichen meift jenen getvöhns 
üchen Aupferftichlandfchaften welche man in der nämlichen Epoche anſer ⸗ 
** — unter welche man mit gleichem Recht hundert Namen zu ſehen 


i kon IR —— und bie Goldfrucht pläht aller Oxten in Eüb- 
#irol nicht minder aus ben bebedien Drangen » ober Eitronengärten ald an 
den Ufern des Garda · Sees. 
Es bedarf leineswegs einer Berrädung ber Natur dieſes Landes nad) 
Den füblichen Küften bes Mittelmerrs, um darzuthun daß ber Landſtrich 
am bie SarcaMundung der wärmfle Winlel Deutfchlanbs genannt wer ⸗ 
den mäfle. 
' Der Reifenbe welcher von der Wafferfcheibe bed Loppio Sees. herab 
:Fommt und zum erfienmal bad Dunlelgrün bes Delbaumes bemerkt, 
welcher bie Schutitvälle unter bem Monte Brione und ben maleriſchen 
Kalt in der waſſerdurchrauſchten Schludt unterhalb Naho's bebedt, wirb 
mit ben Auftreten dieſes Baumes bie Gränge eines Depetationsgebicies 
überiritten. haben bas bon ihm bis dahin in Tirol noch nicht berührt 
worden ifl. Der Delbaum gebeibt ſoweit der Hauch bes Sees reidt, wel» 
er zu allen Jahreszeiten durch bie mächtige Waflerflähe vor ben ſchaof ⸗ 
fen Gegenfägen erſchlaffender Gluth ober peinigender Kälte bewahrt wird. 
Es fliehen Delbäume ba bie älter find als mandes ber Gaftelle weldes 
zwiſchen Drö und dem Seebeden verwittert von feinen Schrofen ſchaut. 
Sobamı day der Frembling, wenn er ben Alluvialboden des Thales 
‚erreicht hat, den Pflangenwuchs in jo —* Ueppigleit. daß begeiſterte 
Schriftſieller denſelben mit ber Fruchtbarleit ber Huertas von Valencia 
verglichen haben, Aus ber Sarca ſind mehrere Väche abgeleitet, deren 


bäume, Meiz 
Pfir ſich ⸗ Birn- und Rirfhbäume, Nufbäume, Feigenbäume neben einam 
- er wuchern, wie ein undurchdringlichet Walb. Selbft bie Dleander» und 
bie Haſelnußſtaude, welche nördlich bes Brenner nicht vielmehr ald bie 
Höhe eines Mannes errreien, haben fich hier zu Bäumen yon mehreren 
Kaftern Höhe entwidelt. Bor dem Jahr 1848, in welchem zum erſten ⸗ 
‚mal die Traubentrankheit verheerend aufirat, in Folge deren man bie 
‚meiften Beinflöde vernichtete, gab es Reben beren Alter auf zweihunder 
ee. oelhägt re und beren mande im Herbft mit vierhundert Pfund 


Ei Hurt Gefilbe, „die Gampagna“ beichaffen, an deren Rand Nivea 
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Bo HIRE uirarabl in bie inasa wie un her Mllere Gr Bien 
andern @olfen des Mittelmeered, und man wird fie nur eingelm 
in zen! en Bärten vorfinden. Ebenſo 
bie mädjtigen über Mauern hereinhängen: 
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MWebäuden begrängt wird, Ein 
Ping bas Poſtamt amlündet, beherbergt aud die Babe des Babe 


einem nemlich ger und Rath der v 
Ben he un en ic ren ze 


%. Daneben befinbet fd) der Boßflal, und über gerade gegenüber 
ein Gebäube welches einem. bemalten Radelofen gleicht, und. fi laut 
feiner Inſchrift als Teatro Goriale austweist, Daneben wird ber Fremd» 
ling durch verſchiedenſprachige Tafeln in das Gaſthaus zum „Biartino” 
eingelaben, einem gewöhnlicen Zufluchtsorle —— welche nad Bär 
delers —— das aiſerliche Hotel zur Sonne” ſcheuen. 

Sudſeite bes Plates wird vorzugäteife vom der Mocca: eg 

welche wie eine Feſtung inmitten bon Maflergr: 


’ ——— üben liegt. 
bie von bes Haren Fluth des Barba «Gerd ausgefüllt find. 0 Räte birfe 


Gaferne ein Gaſthof ober ein ——— für Fremde, jo möoch e 
man wohl behaupten daß es an allen Alpenſeen Jtaliens leine anmuihi- 
gere Herberge: für dieſelben gäbe. Bar viele ihrer Fenſier ſchauen beme 
fonnigen Süden entgegen, und ber See ſchlägt mit feinen Wellen, über 
welche ber Vlick ungehindert in bie herrliche Felfen: und Waſſerlandſchaſt 
bringt, gegen ben Steindamm auf welchem bas luftige Gebäude aufger 
führt ift. Daneben befindet fih ein kühler von hoben Baumfronen tes 
ſchaͤttetet Garten — er bat viele Meilen in ber Runde nicht mehr feines 
gleichen. Aber, wie gefagt, die Mocca ift eine Caſerne und feine Herberge, 
und ber Fremdling wirb bort Fein anberes Vergnügen au ſuchen haben als 
das eines Seebades in ber borforgli eingerichteten Schwinunſchule, 
welde man ihn zuborfommend betreten läßt, 

Die Gaffe welche von der Rocca nach dem „Platz“ führt, iſt eng umb 
bunfel wie faſt fämmtliche Gaſſen bes Stäbtchens, zeichnet fi aber vor 
ihnen dadurch aus daß in ihr weniger von ben befannten füblichen Ger« 
hen zu verfpliren ift als in mander andern mit. wohltlingendem Namen, 
wie La Florida, Ya Virginia u. |. to., und übelbuftenber Atmofphäre. 

Ihre Ede bildet das Cafe Nifatti, eine echt wälſche Kaffeelneipe, mit 
@äften welche, ben Hut tief ins Genidgerüdt und niemals ettvas verzehrend, 
fi auf den Stühlen vor bem Haufe fhauleln, die Füße mit den grün 
ober gelb carriten Hofen weit in das budelige Pflafter der Gontrada vor» 
gefiredt. Wenn es ber Mübe werth wäre in einem folden Nefte von poli« 
tifchen Parleien zu reden, jo müßte man jagen: derjenige Theil ber Jta⸗ 
lianiſſimi welcher augenblidiih nicht auf dem Plage lungert, ſihe bet 
Rifatti und gähne über den See bin nad) bein Ichönen Lande ber Seht» 
fucht, deſſen Berze greifbar vor ihm fliehen. Da figen fie und ſchauen mit 
blodem Erftaunen die vorüber wandelnden „Pruffiani“ an, welche bei ber 
Hitze in ber theuern Melt umberreifen ohne ein Gefchäft zu haben, und 
lammfrommibie Rechnungen bes ‚laiſerlichen Hotels" zahlen. 

In ber finftern Gaſſe weiter ſchreitend, gelangt man emblich zu tiefem 
feleft, tem „Eötel imp£rial avec baina * 

Einige Zimmer biefer „taiferlihen”“ Anftalt ſchauen auf den See 
hinaus, bie meiften aber in ben büftern Hof, durch melden man jur Ter⸗ 
zafle, zum, Garten am See, ober wie man ein winziges Fledchen Laud 
an das bie Welle anfhlägt ſonſt immer nennen will. Dieſer Garten ift 
mit alleılei Schnidichnad verziert, mit Lauben und Heden, hat aber nicht 
einen einzigen ſchatligen Ruheplatz, nicht einen fhüsenden Zweig. Das 
gegen genießt ter Fremdling bert bas Vergnügen das Eorbetto obere 
den Saffee, der für ihn im näcften Kaffeehaus um wenige Areuzer geholt 
wird, mit Faiferlihem Entgelt zu belohnen, und aud der Wirth kommt 
feiner geſchmeichelten Ginbilungstraft zu Hülfe, inbem er ihm denſelben 
Bein ber noch vor wenigen Minuten brüben in ber Weinlneipe als gang 
gemeiner Landwein im Faſſe Ing, mit der anfpruchsbollen Etifette „Bar» 
bera® ober fonft einer edeln heſperiſchen Traube vorfegt, und ſich für diefe 
Heine Nachahmung bed Wunders zu Sana mit einer geringfügigen 
Summe begnügt, für welche der angenehm geläufchte Freidling drüben 
in ber Schenke allerdings das zehnfache Maß des vorgeſetzten Weiner, 
aber gan anonym und ohne Korl noch Grilette, hätte trinten lönnen. 
Aud ber Hugentweibe wirb nicht vergeſſen: rotbgelleibete Schiffer laden 
zu einer Epayierfahrt auf ber Tühlen Wa ein, unb babern nicht 
um fchnöden Lohn, fondern überlaflen bas bem laiſetlichen Wirth, Dan 
pflegt jedoch fpäterhin wunderfame Ausrufungen über folde Gondelfahrt 

zu vernehmen, und wird immer wohl baran thun bie rothen Bonbolierk 
Reben und fi am Mole von irgendeinem andern Hährmann ohne Mas. 
terabe nach landet ũblicher Silte prellen zu —— wobei ein auſehnlicher 
Ueberſchuß im ber Taſche des Vergnüglings bleibt. 

Der Wirth zum „Hötel imperial avec bains“ If ein glühenber 
Patriot, und will bon ben Deutſchen nichts als ihre Gulbenzettel und ihre 
Caſſenſcheine. Dem ſtillen Aerger derjenigen welche feinen bunleln dt 
unb fernen heißen Garten verlaflen, indem fie unter Schwüren bes 
twieberfehrend den Staub von ihren Füßen fhiltteln, fegt er antifen here 
muth entgegen. Wenige Schritte. von biefem Haufe, welches mandem 
ein wahres Seufjerihor zum Gingange nach Heſperien geworben ift, öffnek 
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Wa der Mad mit feirer —— auf der einen, dem lieſblauen &xe und. 


ben Shiffen auf der andern 
* - Dieher Plah if in-der That ein einziges Bild, und ich müßte an den 
Ecen Oberitaliend nicht einen Hafen an welchem ber Fernblid auf Wafltr 
und Felſen, die tiefblaue Fluth und die wollenumgsgenen Gipfel, bie 
Barlen, die rothbemützten Exhiffer,: die Verkäufer von Früchten, 


I, Ä 4 bie Husrufer, die Epapiergänger unter ben Hallen fo bunt zuſammentwir · 


Ben wie an biefem Stranbe, 


Arengenden Thätigkeit aus, und berfehlen niemals ben auf dem Platze 
Bandelnden bie Töniglich italieniiche Flagge zu zeigen. Aus gezwungener 
Ho flichteit Haben fie am andern Ende auch die faiferliden Farben aufge, 
ihr, Diele werben jedoch jedes mal gewiſſenhaft 
ſewie das Schiff auf ber Fahrt nach Suden ih ber Gränze vs König: 
reichs nähert, wogegen es bier im Am Hafen das —— 
Tuch zum Ergbhen der Patrioten bei Sonnenſchein und Regen wehen läßt. 
Das Schiff heiligt ben Feiertag, = fährt an Sonntagen gar —* Da: 
) ber haben bie Sonntagsipngiergänger vorzüglich den Genuß des nationa: 


h len Paniers. 

U Am Hafen befinbet ſich auch bie idniglich italieniſche Dogana, von 
einem glänzenden mãchtigen Schild in ben bunten Farben bes ſabohiſchen 
Wappend angelündigt, neben welchem fi das armfelige Täfelden bes 
Yaiferlichen Zollamts gar verfhämt und lümmerli ausnimmt. Man wird 
| im allgemeinen fiherlich nichts gegen folde „internationale” Bollämter 
4 einwenden bounen, wird aber gar leicht auf die Bermuthung lommen daß 
’ bei den ganz befonderen Berhältnifien Südtirols, und bei der unaufför 
Hchen Hetzerei welche bon Seiten ber ſog. Inteligeng bem verwahrlosten 
and verlümmerten Bolfe gegenüber geübt wird, e3 ein Fehler war auf der 
ganzen Linie, zu Ala, zu ZTorbole, zu Riva, italienifhe Uniformen auf 
Dſterreichiſchem Boben zuzulafien. Es ift allerdings richtig daß ſich die 
Italiener derlei nicht hätten gefallen laſſen, und daß, wenn eine folde 
„internationale” Anftalt zu Stande fommen follte, es durchaus nothwen ⸗ 
»ig var diefelbe auf Taiferlihem Boben zu errichten. Es zeigt fih darin 
abermals eine Spur jener faft bemüthigen Höflicleit mit weicher man 
Son Wien aus bei gar manden Anläffen es abzubitten verſucht bat daß 
zuan fünfyig Jahre lang fo frei war Lombarbei und Wenebig zu behalten. 
188 gehört gar kein Scharfblid dazu um an ſolchen Heinen wie an hundert 
größeren Anzeichen bie Neigung zu bemerken ſich ben neugebndenen Staate 
inferior zu ftellen — eine Neigung welche bei dem bürftigen 
Sulturzußande beö dalimifgen Volles, bei der Schwädhe feines Staates, 
Bei ber materiellen und fittlichen Ueberlegenheit des Deuiſchen eine gar 
wmerlwürbige Bedeutung hat. Wir übrrlaffen es gern dem Lefer ſich feine 

Zolgerungen zu ziehen. 

Bon biefem Platz aus, en welchem bie fchäbigen Eonti, Marcheſi 
amd Savalieri bes Stäbtleins neben dem Facchino und Schiffer herum: 
Jungern — ſtets in neuer unb farbenfehreiender Toilette, Iadirten Stiefel: 
se und glänzend frifirtem Haar, zu Haufe von ihren vier lahlen Wän« 

Den und dem in Salywafler abgelochten Polenta-Brei erwartet — bon 
men Plage aus Lrndıg ders nörblich durch eine ſinſtere und enge Gaſſe zur 
Vorta San Marco welcher man in ſchongepflegte Alleen binaustritt, 
die einen herrlichen Blid auf die Gebirge von Arco, auf bie Höhen um 
f ven Balino-See, auf ben Monte Nivo und in bie Tiefen des Sarca Thales 
Bieten. Derjenige welder hier feine Wohnung aufſchlagen will, wird wohl 
datan ihun ſich eines ber Häufer auszuſuchen welche in ber Nähe biefer 
Kuftigen Bränge liegen, und nicht minder ber würgigen Quft aus den [hönen 
Blumengärten ber Nähe, fonbern auch bes Hauches der Berge und bes 
zangehinderten Sonnenlichtes genichen, 
Eqluß folgt.) 


> Der Krieg. 

Ir 0 Bom Oberrhein, 19 Aug. Fit ber Belagerung von Straß ⸗ 

barg wird es Ernf. ... Die erſte Einihliekung var mangelbaft, und bei, 

alb tonnte nod biele: Probiant, und befonbers Bich, in bie Feſtung ges 

hafft werden. Die badiſchen Pioniere fprengten eine Schleuße, unb mit 
Den Zaufgräben wurde begonnen. Es finb bereits mehrere Ausfälle abs 

| , gewiefen, und in ber borlegten Nacht find 13 Verwundete vom Kehl nach 
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gebracht morben. Bon ber Feflung aus wurde die Beimfabrik vor 
dem Spitalthor und bie Schiltigheimer Bierbrauerei yufammengefchoffen, 
am den Belageresn keine Pofitionen zum Feſtſetzen zu laffen. . Bis dahin 
war bie Beſchiekung ſchwach geivefen, aber jeit geftern. nahm fie an In⸗ 
zenfität zu; und heute Racht begann begann manranblugelnzu werfen und ſchwerts 
VGeſchut fpielen zu laſſen. Es brannte in der Feftung an mehreren Gtellen 
| Feen Aeabn Klnur — 
eſtung liegt, fo anpmen ehr gut 
An Straßburg haben fid näm 






| Hier ruhen aud bie Dampffäiffe vom ihrer nichts Mmeniger- als an. iei 
) herunter gensmmen 
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lich viele außgebiente Artilleriflen und Leute 


"vom Geniewelen Häußlidh niebergeloffen, und diefe toerben num 
badiſche Divificnseommanbantb. 


verwendet 
Der :Belfer, ber noch im Juni wegen Sicht» 
leiden das Babbejucht hatte, iſt wiedri leidend getvorden, und ſo hat der preu⸗ 
hiſche General v. Werder den Oberbefehl übernommen. Beyer hofft übrigens 


meuchlings deßhalb ein Oujend 
Arbeiter in die Caſematien abgeführt. Hagenau bat eine Million zu ber 
zahlen, unb um biefe Summe aufzubringen iſt eine Deputation ber Ger 
meinbe geftern nach Bafel gereist, um 700,000 Frech. tafelbft aufzunch · 
men. Der Berlehr mit dem ——— 
da bie Kaufleute Salz und Colonialwaaren dort faufen und ohne Zoll 
einführen lönnen. Die Stimmung bed Elfahes möge Ihnen unter andern 
folgende Thatfache bezeichnen. In einem Dorfe bei Seltz ‚prebigte ein: 
Geiſtlicher am Sonntag heftig gegen bie Deutfchen, forberte zur Wider 
fpänftigkeit auf und ertlärte die Preußen wollten die Leute latholiſch 
madhen, pländerten, raubten unb morbeten. Auf bie Angeige bes beſſet 
gefinnten und beforgten Maire erhielt diefer Geiftliche num nicht bloß. 
20 Mann Einquartierung, fonbern er tvarb auch unter flanbrechtlicer 
Bebrohung gezwungen am ——— 3 ber Kanzel zu erllären 
dab er Tags zubor gelogen babe, und daß ſich alles im 
verhalte. Bom Dbercommanbo ift 2 angeordnet worden ba 
ſahern und badiſchen Truppen geben könnte. Lehtere rüden daher nach bem 
Innern Frankreichs weiter, und an ihre Stelle treten Preußen, vorzugätveile 
Landwehr und andere Norbdeutiche. Mit ber Pflege der Verwundeten und 
Kranlen im Elſaß fieht es noch gar mangelhaft aus, benm bie Oberleitung 
der badischen Vereine zu Karlsruhe vermochte nicht alle Anforberungen zu 
bewältigen, und jetzt gehen Mannſchaften birect nad dem Gifaf um Kranle . 
und Verwundete aufzufuchen, und in bie Spitäler des rechten Rheinuferd gu 

verbringen. Heute traf ih auf ber Eifenbahn 15 Mann Rrantenpfleger 
unb 3 Herzte, bie heute Nacht durch den Telegraphen nach Nancy berufen 
wurden. Bablreiche andere jchließen ſich biefen weiter an. Den vereinig- 
ten Hülfscomit&s fehlt es ganz beſonders an Verbandgypt und Des in ⸗ 
festionsmitteln, und fie fuchen ſchleunigſt carboljauren Kalt, unreine Gar» 
bolfäure, Chlorlall und ſchweſelſaures Gifenoryb theils ald Spende 
zu laufen, da fie in * Eile nicht wiſſen wo und wie ſolch 

haben if. — Was noch an Franzoſen im Babiſchen weilte, 
* fo ziemlich) das Land verlaſſen; hat man fie auch ben biäher 
ten Uebermuth nicht entgelten lafien, fo fühlten fie ſich doch i 
gedrückt, unb bie zahlreichen bloß bed Spionirens wegen 
benen haben nichts mehr zu thun, und find ſeit brei Tagen zurü 
— Run ber Krieg ind Innere von Frankreich a dr Arge 
auch. ein Pendant zu Saarbrüden mittheilen. 
war ber gange Oberrhein vollſtändig entblößt, J ee Teine 10,000 
Mann eingelleidet und. bei ben Waffen, und das. zu Gonflanz liegende 
Regiment mußte fogar auf weitem Umwege nach dem Unterlande, und 
aivar durch Württemberg, verlegt werben ; nur das 34. Regiment Preußen 
aus Sranffurt wurde raſch nad Raftatt geworfen. Allein bas Commando 
fuchte einen Einfall der Framoſen, ber fo Leit und ungehinbert zu ber 
wirlen war, durch Täufhung — und dieß iſt ihm auch — 
haft gelungen. Raftatt belam alle Einberufenen, fünmtlihes Militär 
aber wurde im Lande vertheilt, aber * daß jeden Tag am einem anderen 
Drte eine größere Anzahl ſich zeigte, bie über Nacht wieder verſchwand, 
angeblich fi} in bieBivouals in ben Wäldern 309, aber am Morgen weitab 
in gang anderer Gegend erſchien. So waren Nichtunterrichtete der Anficht 
daß über Nacht der ganze Oberrhein mit einer wahren Invaſton von Milis 
tür beimgefucht worden fei, und fomit ein Nheinübergang von jenfeits — 
Spät Time. — Heute wird wieder ein heftiger Angriff auf 

folgen, wo ein Thor ber Citabelle vollftändig eingeſchoſſen fein ſoll. Der 
Angriff geſchieht vom Sciltigheim und Honheim ber, und bie Belagerer 
baben bort einige dominirende Anböhen inne. In Folge bes *— 
brechens einer Sdleuße iſt das geſtaute Waſſer ‚in Straßburg gefallen umb 


Gewinn dieß uns bringt, beweist einfach 
der Umſtand daß dort ungeheuere Borräthe an Kanonen, Munition, 200 
Bontons, und 200,000 neue Chaffepot Gewehre liegen. 

Aus bem Sanptquartier zu WMuubolöbeim, 15 Aug, 
Mittags, melbet bie „Rarlar. Big.:* Das geflern Aends gehörte Klein⸗ 
getehrfeuer rührte von einem Auöfall zweier fenmgörfhen Bataillone her 
welche bis etwa *% Stunde von Höhnheim, zum fogen. „Englifchen Hof“ 
an ber N, vorgebrungen waren. Der Geiſtes und Energie uns 
ſerer Truppen if es zugufchreiben daß die Frangoſen fi, in ber Meinung 
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Befecht zum 
des 5. * 11. preußiſchen eher im Gentrum —8 En ihr wieder 
Zuft, Der Commandirende verftärftebaher bie Divifion durch 2 Bataillone, 
und *8 Froſchweiler wiederholt angreifen, deſſen Norboftfeite nach lan⸗ 
gem und hartnädigem Kampfe um 41, Uhr Nachmittags durch 2 Bas 
"taillone des 5. Infanterie Regiments ertlirmt wurde. Ein frangöfifcher, 
General nebſt 3—400 Tureos wurden hierbei zu Gefangenen 
Ferner hatte der Eommanbirende bie Brigade Schleich von der 
3. Divifion nebft ber GavallerieReferve und 2 Batterien herangezogen, bie 
erbon Langenfulgbach aus im Hüden bes Feindes und aufbeilen Hauptrild · 
augtlinie — bie Eiſenbahn Vitſch· Metz — drücend zuerft gegen Reicht hofen, 
Dann negen Rieberbronn vorführte. Gefangene, Gefüge und Borräthe aller 
Art erbeutend, Erſt genen 10 Uhr Abends endete bier der Kampf. Das 
"2; bayer. Armeecorps hat an biefem beißen Tage die Tureos und Mitrail- 
Leufen Mac Mabons mannhaft aus dem Felde geihlagen. Die Berlufte, 
beſonders an Officieren, find fehr bedeutend, Der tapfere General Mail: 
Lnger wurbe verwundet. — Heute bat der Commandirende bed zweiten 
bayerifhen ——— die mit 61 Geihügen ausgerüflete und durch 300 
Mann Linientruppen vertheidigte Feſtung Marfal nach kurzer Beſchießung 
durch eine Kriegsliſt zur Uebergabe geytoumgen, 
Kehl, 19 Aug. Heute Vormittags wurden 1005 Kanonenſchüſſe 
zwiſchen Kehl und Strafburg gewechſelt. Im ganzen find acht Häufer 
bier — * CEitadelle fol Brefchen haben. Heute Nachmittag 
zubig. ( 


Renuefte » ofte 
’ Münden, 19 Aug. Der biefige R Fe heute folgende, 
von Hrn. Bürgermeifter Erhard verfaßte und an den Obervorſteher ver 
* Königäberger Raufmannfhaft Hrn. E. Stephan gerichtete Gegenabrefle 
angenommen, tele bie Königeberger Kaufmannſchaft an die deutſch ⸗ 
gefinnte bayeriiche Nation und fpeciell an die Einwohner Mündens für 
ben betwiefenen Patriotiömus gerichtet hatte: 

mDie Horefie ber Bürger von Königsberg am das bayerifde Voll hat bei 
uns vanfbare und — Aufnahme — Dir find ſtolz daß unſere 
draven Truppen im mit den beutfchen Brüdern aus Nord und Süd bas 
Baterland jhägen, und von Sieg zu Sieg eilend die Macht des frevelbaften 
 Zeinder brechen. Möge im Frieden das Band befeftigt werden das ber Acieg 
um die deutihen Stämme geſchlun Deutihland wird einig und mächtig 
aus dem glorreihen Kampf bervor ucben, und ein fiherer und dauermder Friede 
zirb feine wirthſchafilichen Berbältuife zu bober Blüthe entwideln und den 

Ausbau der innern Freiheit vollenden. Ein Hoc dem deutſchen Vaterland!” 
Mir der „Nürub, Kor.“ vernimmt, ift das bayerifhe Etappen-Eoms 
mando, weldhes fi bisher in Weißenburg befand, feit bem 16 d. in Ranch. 
Zugolftadt, 18 Aug. Mit dem Frübzuge Famen bie 69. Stante- 
minifter Graf v,Bray, Frhr. v. Prandh, v. Schlör und v. Lug mit Oberft- 
ng Holnftein, Gm.-Lieutenant Bug, Oberpoftmeifter Graf 
der und anderer Begleitung hieher. Sie 
pi theils — Forts ber ne. theil die ——e—— Kriegs: 
pr Letzteres geſchah Mittags nad 12 Uhr im Brüdentopfe, 


—* waren. Nachmittags gab ber Hr. Kriegsminifter im „Adler“ ein 
Dintt, wozu außer der Generalität, den Siaböofficieren, 2 höheren 
hen Offitieren und ben Truppen-Commandanten der Stadt auch, 
= —— She. v. —— und Hr. Bürgermeifter Do 
Abends fchrien die Herren wieder nach Münden zurüd. 


a), 18 Hug. Die „Rarler. Big." meldet: Generals 
Ri v. Beyer ift dur ein nicht unerbeblices gichtifches Leiden 
‚ genöthigt toorben zeitweile vom dem Gommanbo ber grafik, Divifion zu» 

„Züdzutreten. Zu tafcherer Wirberherftellung Hat ex fidh hicher ! 
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Die —— in Mexrleo. 
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Am 26 Juli erhiell — fühe Truppen in Tam⸗ 
ſammeln und flugs bie gt pen Mejla's zu unterftüßen, 

er itloria — Der große Kriegẽe zug nach Rorden Hand 
—* Nachden bie Contre⸗Guerrilla in weniger als ſechs Wochen, Tag 
und Nacht marſdirend täglich diverſe Gefechte beſtehend, fortwährend 
gegen Hunger und Durft, den unerträglidien Sonnenbrand anlämpfend, 
Yo Dilen zurüdgelegt hatte, tonnte fie fofort nad) Tampico zurüd- 
marſchiren. — machten zwei Schwadronen ber in Tampico zu ⸗ 
rüdgebliebenen Reiterei einen Ausfall gegen Noriega, ber mit feinen Pla⸗ 
teabos gelommen War bie Stabt zu überfällen, und Bieben 22 Mann 
nieder, erbeuteten 29 Pferde, Langen und Diusleten. Bu Anfang Auguſt 


‚ kidte bie Expebitionscolonne wieder in ihre Quartiere ein. 


Ein kurz nachher gegen eine bon einem Neger, Namens Namon, ber 


feßligte Guerrilla unternommener Streifiug batte die Gefangennehmung 


son fünf Euerrilleros zur Folge, bie von Dberft Du Pin zum Tobe durch 
den Strang veruriheill wurden. Hr. v. Keralth hatte bei biefer Hinrich 
tung Rufe die wahrhaft entjeglihe Ruhe gu conftatiren womit Mefligen 
‚und Indianer dem Tobe ind Antlig ſahen. Nach ihm bedeutete das für 
"pas Invafiensheer lange und ſchregliche Kämpfe, Die Hinrichtung ſcheint 


„in Merieo Übel vermerkt worden zu fein, benn Bald darauf traf an ben 


‚ Mrheber derſelben ber Befehl ein fortan jeden mit den Waffen in ber Hand 
ergriffenen Guerrillero vor ein Kriegsgericht au ftellen. 

Gelegentlich des großen Felbzuges den im Winter 1864 General 
Bazaine zu Ende führte, warb der Gontre Buerrilla die Aufgabe zutheil⸗ 
bie Gegend zwiſchen Tampico und Matamoros bon feindlichen Mericanern 
"gu fäubern, unb im Verein mit Mejla, welcher Befehlerhalten hatte mit feiner 
Divifion Vittoria dem Juariften-Ehef Gortina abzunehmen, und hierauf 
Matamoros den Liberalen zu entreifen, an der zwiefachen Bewegung 
theilzunehmen wodurch einestheild Juarez und die Seinigen zum Ueber 
ſchreiten ber Landesgränge genöthigt, und anderntheils bie Eroberung des 
Started Nuevo Kon und ber Hafenftabt Matamoros erzielt werben 
folte. Die nämlihen Strapazen wie früher! Zwiſchen Tancasnequi und 
Vittoria, auf einer Strede von 53 Meilen, nur ba und dort ein Nando, 
ein fleinerned Kreuz am Wege oder ein von Wind und Regen gebleichter 
Moßſchaͤdel an einem Baumſtamm ald Meilenzeiger! Dann zahlreiche 
Trupps wilder Pferbe, die bort mit dem Laſſo der vom Kopf bis zur Sohle 
in Leder gehüllte Ginete fängt. Bor ben Hufen ber Pferde ftoben auch 
ganze Rudel großer lihtgrauer Hafen auf, beren Fleiſch ber Megicaner 
nicht ift, weil bie Tiere nach ihm zu häufig die Friedhofe beſuchen. End- 
lich ftelfte ſich ein Platztegen ein: die Heinften Däge ſchwollen zu reihen 
ben Strömen an. Die Naht ſchlief man in den Hütten einer Bande 
ren deren Dorf einem Adlerneſte gleich am Gipfel einer feilen 

and echte. Hm neunten Marfchtag erreichte man bas feiner hart⸗ 
Bufigen Pferde wegen berühmte Panocha. Am 24 Aug. in aller Frühe 
bieß es plögli: „Wittoria!* 

Die am Fuß eines hohen Berges gelegene Stabt ift offen, wie alle 
mericaniſchen Stäbte, reich an Gärten und Buderrobrpflangungen, und 
nimml ſich mit ihren grelfarbigen Mirabores (Warten) von weitem gut 
aus. Bur Rechten auf einer Anhöhe ein fpanifcher Friebhof mit maffiger 
Shiehihnrtenmauer. Eine Viertelmeile vor Vittoria erichien in Begleis 
tung des Brigadegenerals Olbeira nebſt einer Escorte rother Dragoner 
General Meſſa, und bewilllommnete den Oberſt Du Pin aufs herzlichſte. 
In der Hauptftabt Tamaulipas fah es aus ald ob fie ausſchließlich von 
Soldaten bewohnt werde: 4500 Mann nebft 800 Pferben und 18 Ge 
fügen waren bereits einguartiert tworben, fo daß bie Contre Guerrilla 
laum mehr ein Unterlommen finden konnte. Als Beleg gu ber feind- 
lichen Stimmung bie betreffs ihrer felbft unter bem von Mejla befehlig ⸗ 


ten Armeecorps berrfähte, führt Graf v. Keratry ben Fall an daß er als 
Hauptmann von einem’ Mexicaner in Civil, dem Dberften Den Mariano 


Zarumbide, um ein Saar meuchlings niedergeſchoſſen worben wäre, und 
bafı gegen biefen, obwohl die That mit Vorbedacht verübt worben, ** 
wur einen Monat Zi ge wurde. 


In der That herrſchle Mangel 4 a Quellwaffer und Mais, 
das die Alltagskoft der Soldaten. haft, burdaus republis 
caniſch gefinnt, hatte fich eg he Mejia's in ihre 


Ranchos zus 
rüdgeyogen. Am meiften aber haften das neue Regiment bie ben Küken 
Ständen angehörenden Frauen. 

BZwiſchen Bittoria und Matamoros fand nun Gortina mit 1500 
Mann und 10 Gefhügen, bes Augenblids hartend ber ihm geftatten 
toürbe ſich pwiſchen dem Standpunkt ber Gontre Guerrilla und bem Meer 
durchzuſchleichen, jener plöglih in ben Rüden zu fallen und den Gacaus 
gu machen, unddann Tamıpico zuüberrumpeln. Um den Imperialiſten und 


.r 
ber Gokirt.@uerrilla jeben Bortsanb nu,cinem Gonfict zu bene m ber 
orberte man jene nad) Zinares zur Divi ion Caftagnary, —* DE 
biefer Tags darauf gegen bie Banben ’ö aus 

Am Morgen des 26 Aug. verlieh die mericanifche —Xã Bittorie, 
Das Borbeimarfhiren dauerte fieben Stunden. ei A war 
nad Hrn, v. Röratıh gleichwohl ber beſſere ber beiben exicaniſche 
Heer bildenden Truppenlörper. Die Leute, feit ſechs Monaten im Selbe, 
hatten meißt ein unfauberes, zerfeßtes Husfehen; allein es waren geübte, 
wohlabgehärtete Solbaten, denen «8 nur an europäiſcher Mannzzugt 
gebrach. Banze Haufen Solbaberas (Solbateniweiber) rüdten mit aus, 
Wahrend bie Damen ber Dfficiere mit forgfältig verhillltem Geſicht auf 
Beltern over Maulefeln unter ben Befehlshabern an ber Spike bed Zuges 
fi dahin bewegten, durften die Solbaberas zu Fuße hinter ben ol 
daten ober Neitern breinmarfhiren. Es waren das ſörmliche Weibet ⸗ 
bataillone, erzählt Hr, d. Leratty. Auf dem Rüden ober dem Kopf trugen 
die Solbaberas ihren Hausrath und den Tagekptoviant. Ueberall unter 
wege flöberten fie umber, um wo möglid; bie Ration ihres Solbaten zu 
bergrößern. Onabe ben Mais» obewAuderroßrfelbern über bie fie he 
fielen! Da warb orbentlid aufgeräumt. Des Abends forgten fie für das 
Emporfladern ber Bivouacffeuer, beforgten fie bie Küche, um bem 
Abendeſſen ihre Cigarillos zu rauen und unter freiem Simmel; in buniem 
Gernifh zu Seiten der Solvatesta der Nachtruhe zu pflegen. Im Kampfe 
ftanden die Solbaberad ben Soldaten an Tapferkeit nicht nad, Dieſe 
Weiberbataillone blieben fo lange ein nothwendiges Nebel als Die Regie 
rung ben Solbaten nicht auf eigene Rechnung Rationen verabreihen If 
Ohne bie Solbaberas hãtte das mericanifde Heer ber Hunger aufgerieben. 

Hr. v. Röratıy gibt folgende Bezeichnung Rejia’s zum beften: Gefalt 
ſeht Hein, Haare ſchwarz, Stirn eingebrüdt, Geſichtsſarbe bleih, Augen 
glängend, Büge kalt, Gang langfam und fleif. Halb zerlumpt, Liebte er 
gleichwohl den Goldtand an feiner ſtels ſoldatiſchen Tracht; dem Anſchein 
nach ſehr beſcheiden, war er überaus ehrgeizig, was angeſichts feiner Ver⸗ 
gangenheit, ſeines Anſehens und feines Eharafters, ber ebenſo bemerlent ⸗ 
werih durch ſeine Kaliblütigleit als hinteißend durch feine Vrabout, an 
ihm nicht wundernehmen konnte. Ungemein ſcharfſinnig lieh er ſich 44 
wohl von feiner Umgebung beherrſchen; ſobald er fein Pulber mehr roch⸗ 
fehlte es ihm in ernften Lagen an Entſchloſſenheit. Unfer Gewährimann 
ſah in Mejla ten erften Soltaten des Kaiſerthums. In den Augen feiner 
Zandsleuteaber galt Mejla als der Auserwähltedes mexicaniſchen Alerus, 
file einen Feind ber Freiheit, bie allein den Individuen und ben Böllern 
neues Leben verleiht. 

General Mejla hatte, ehe er Bittoria verlieh, dem Oberfien Du Pin 
100 Freiwillige von Duerdtaro und eines feiner Bataillone zur Berfügung 
—* und im Verein mit ben Truppen follte bie Contte Guerrilla nach 

an Fernando vorgeben, wohin, wie die ausgeſendeten Kundſchaſier 
berichteten, Cortina ſich zurüdgezogen. Das anhaltende Regenweiter ger 
ſtattete jedoch nicht ſofort aufgubrechen. Uebrigens trieb ſich in ber Um⸗ 
gegend eine 200 Mann flarle Bande umher, bie naͤchtlicher Weile ver⸗ 
ſuchte fih mit den Einwohnern bebufs eines energiihen Vorgehens gegen 
bie Gontre-Buerrilla ins Einvernehmen zu ſetzen. Die Einwohn erichaft 
war genen bie Frangofen durchaus feinbfelig gefinnt. Das Boll im 
Staate Tamaulipas liebt die Freiheit, und ed würbe auf feine Unabhän⸗ 
gigkeit. wie Hr. v. Reratry oft Landesbewohner bat fagen hören, nur baum 
freitoillig Verzicht leiſten wenn es fih um einen Anſchluß an die Verei · 
nigten Staaten handelte. 

Am 2 Sept. um 8 Uhr Abends wurden zwei Contte Guerrilleros vom 
brei mit Revoldern und Machetes (langen Schwertmeſſern) bewaffneten 
Mericanern niedergemeacht. Die Thäter wurden etgriſſen, und an folgen⸗ 
den Morgen als vogelfrei des Morbes angellagte Banditen zum Tobe der⸗ 
urtheilt, und im Beifein ihrer Familie unter Trommelfhlag erſchoſſen. 
Gleichzeitig warb auf dem Decretivege durch a na jedem Mefir 
caner bei Kebenäftrafe verboten Waffen zu tragen. Zwei Tage baranf 
umtertwarf ſich das Haupt ber liberalen Streitkräfte ber Probing, General 
La Garza, woburd das Vorgehen ber Gontre:Guerrilla gegen Norben Bes 
deutend erleichtert wurde. 

Endlich hatte der Regen nachgelaſſen: in ber Nacht vom, 12 auf bem 
18 Sept. verlieh die Gontre@uerrila Bittoria, um über Sotto Marine 
and Meer zu marſchiren und den Truppen Cortina's ben Weg nad Tam⸗ 
pico —— während die Divifion Melia auf bet Rordſtrahe gegen 
fie vorgienge. Zweiunddreißig Meilen burh Walb unb Buſch galt‘ ts 
zurüdzulegen. Balb Brad ein Temporal, ein Platzregen, ber bi 
Tage ununterbrochen andauern Tann, los. Dan var ſchon zehn Mei 
toeit vorgerlüdt, fo daß an ein Umfehren nicht mehr zu benfen war. Aus 
ben Däden wurden reißenbe Ströme, man mußte biniiber; Leute une 
=. troffen gleich Dachrinnen und fanten tief in ben eingeweichten Wow 

den ein — man mußte vorwärts! gwblf Meilen weit von Bittoria Tirgk 
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auf einem Hügel Grob, ein alter ſpaniſchet auf.befien Sandſtein⸗ erfienen auf her Schwelle ber-Häufer. Dort Breunten u if hu 
Ruinen damals elende Hütten ſich erhoben. regte dem Dan“ 1. bouge feurr. 
Ditenne, wie Hr. v. Koͤratry den Drt nennt, als bie (Bortfegung folnt-) 


i : _ Gotia IBen Buspanraung. 
{elf eintraf;. einzelne Frauengeſichter mur —— — — — 

D B ber Frauen-Hälfswerein Im Wirthamleit getre önfich yaßtreiche Buben ber ver Urt 

Deut und md au ie babe an’ ven Zar ——— Eistee Bus a da dr ge KAHN — 
Dont 1, jo geftatiet de der Drang cht ein kung — gröftren A 
oaben yir‘ rt! [2 559— eitt * ug — Borkiufig Lines mir he ka. Le ya fie bis arm 
17 Anzut anche von 27,591 fl. 12 erfreute, die Mndgaben bis zum dem.erwäßnten Data 29,641 fl. 59 Er. betrzgen bebta. Schon and. 
diefer Summe fawm erichen werben mie. —9 * aeg ade A find welde an ben * eſteili werben, Mus bitten dedeb tie War 
vörkerum —— —— ber © ermäben; cd gibt ja auch fein —— ala bem Cehd abachoifen med- 


leit fü 

ie Ihn ene® gehiit zu haben! üuden, den 18 1870. 

. — 8 "Der Eenira & -Ausfchuß des: bayerifchen eh 
Gräfin Bon der Mühle. 





























privilegirte allgemein 11897, ® 
öerreihifhe "Soden- Eredit - Anftait. & 
Situation am 31 Yuli 1870, * 
Activa. N PRAPARZS 
L. Gaftenbefl . HT u re RT Preis: raatte. IL J 
3. Wedel im he Portefaite ! A 3,318,900 07 fr. * 4 
ER » re SE Bank Anıs 188 5 
& Bert Sri: : - SE A 50 82 | 
3. Supolbeta- Dark ; E — 8 
8* in Banfıten EN ggg F Bi k eh: R 55 
— Stastsgüter " ; "M 56,32.160 2 fr. 'Kinder-Nahrung. 2 
9, — —* — | in Gommiften , 5 5* 813,034 02 tr, Ein Ertract sur Echnellbereitung der * 
19, Saldi lauſtuber — sk — En & IE A Suppe — Säuglinge 2:8 
r Du = 
Passiva. 43 
1. 53 das Betin-Lapi RZ Pa 
a Sen menfenpfenbbriefe in mfanf Bicfl. 17,759,500 gr 2. B E38 
ng — in Melon 5 LE Löflund’s 1 
u Bla. 50000 > 0 63 iMalz-Extraet,g5®' 
5 plante din im Umtanf Blu-ft. DIA. 22 nn H — 808 06 fe lentnattend Liehlg"s Malszucken, i SE 
eff. fe 119,978.615 80 Er, "| 
uflen, Delierfelt Sep | 
— 1 ‚ra m. 3 
{sleiden; kei Minden er 
Herbfl- "Federme e. TEE 
e Er a Zul Dale Sa findet am 19 und 20 September b. I. Firma: Rd. Leflund In Stat J 9 
Die Einlagerung kann vom ing a gelöchen, .r 
Zum Beſuch diejer ——— — Berläufer als Käufer fteundlichſt elu⸗ 
gel aden. — Ulm, im Auguf 18 ‘ 
[7834349] Rep: : Anfpection: Johs. Miller, 


Pensionat de Demeoiselles, 


dirig& par Mr. J, Tauxe-Hugnenin, 

ex.disectenr de ]’Institut des Sillodes (Lock) & Pr&-Beuri sur Bauvabelin prös Lausanne 

(Suisse). Siluntion ogreable et Irös saine, instruction solide, vie de famille es ——— traum 

elique, lg trös moderd, — NA. Chapuis & Alex. Reymond, — & Lan- 
le pasteur Kagel & Wenchätel- * —— professeur & sum Mr. 

J. alter archieste “ Bäl, —— 


— der Mineralmoffer- 
Heilanfialt von Vichy, 
—— ß von allen frau — 7— uud — 7 Officer. 


ausländi hen Mineralwaflern 
Louis Dredfus, Direcor, Sronenburger Strafe | samen ce geangmen sta vemannten Fb 
Nr. 37, in Straßburg am Nein, ) | Bilden X Namens 


De Soma —— —— nd — — 


Are⸗e Vaa«⸗ 


















Ord matlont on ait fir 


Beh ⏑—⏑————— 
Geheim» Krankheiten 
kbriehters bar 


3 
Ei 
= 
ä 
5 
& 
& 





= 
E 
* 
1 
* 
£ 
* 
* 
“ 
x 
Ei 
* 








bei wed — eralmaflere N 
ET ak: ei Er: M — Zee 
| — — Si —— Stein, - hl sub. 004 au da} — * —— 
—— — (fnmin iehung im f eſſe Ih 
* Sr von Bidiy Dieter © den Anchmern — 












een so — — u Ton 
— de — ng — * au ee wie u — kauft stets zu den höchstmöglichen 
*8 Dreyfns, ah —— — en Pitt Gm, empfichtt Ad Ludolf St-Goar, 
S——— ef, —— ———— — 5— Antiquar in Frankfurt a. ML 


a feßen Preifen, beforgt Sek-gormeilih En ni Best große Sagerräume. (0 (00 M ‚(12697 — 608) Zeil 30. 


— —— 





3710 
URL Gott bem Metuhdftigen Kat ce unfert innige 
Toded-Anzeige. aufer, 


Bater mob Gcmiegerpater, 


an 
— ———— baper. — omefh Mc, u Bitter des Ordens vom hl. Michael, 


ben 14 — Ur, 
en 


Gehirzjälage n:4 Eopfeng der M. Gterkfacremente ans bifae 


Bit Din fe rien Bermnbin mah Genen eye meh ba Ballen hie fen Gehe en bitten wir un 


RR ben 17 Maguft 1870, 


f 
— Buch MiNE Bücher 
tenant, {m a re nhaber des Feldyug m 

ei an ee and 


Die tieftrauernden ıden Sinterblie 
Sherfürkers m wien mit eimem Gkukommen ven 1000 fl. ıM gu beieen, Goncurrenzäßtge Bei Briwerber wollen uxuter 


Fürſtlich Peininsifäe Generalserwallung. 


fien 
——— DO. De Der tn 9ie 
YIubem Die Denen ein na Ag eg —— 
- —— cam fremumen Wybeilen. 


wab empfehlen ben 
MWeitertshofen, ben 18 Auguſt 1870, 1E007) 


ie Stelle * 
Amorb er? ben 16 ft 1870, 
ei aß, Hug 


KUNDMACHUNC. 


Vom 4 September I, J. angefangen werden, die alten 
Actien-Interimsscheine der k. k. privilegirten allgemeinen 
österreichischen Boden-Credit- Anstalt, sowie die Certificate 
über das Bezugsrecht auf die neuen Actien gegen die de- 
finitiven Actien-Interimsscheine umgetauscht. Bis zu diesem 
Tage kann auch noch das Bezugsrecht zufolge der Kund- 
machung von Monat Juni 1. J. geltend gemacht werden. 
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Ugenreine Sritung. 


Augsburg, Montag, 22 Auguft 


1870. ‘ 


KE Montags erfcheint nur ein Blatt. 


Beberfidt 

"Muklands Tünblice fände feit —— ber Lelbelgenſchaft. — Riva cm 
Oarba;Ser. (Schluf.) — Der Arie 

Deuefte Poſten. Grlangen: Kafrıf, Dr. Heinete. Berlin: Unzeltige 
Bo Die neuehte Siegesbotſchaft. Köln: Wicoriafhiehen, Bar: 
wundete, Wien: Waftenfilfande-orkhlag, Lemberg: Polniſcher Jubel 
über die frangbpichen „Siege. Bern: Die Nebustion ber Shmeiperiihen 
Hıme. London: € { Vextrag. Ein gecapertes Schiff. Inte⸗ 
zimsverbinpung mit Deu! Behandlung der gun in Deutſch⸗ 
land. Prinz Murat, Bentdeiti. — — Die Luxemburgiſche Neutra⸗ 
Tität, Bon ver polnifhen Gränze; Wertrag poſſchen Rubland und 
Preuben. Berbaftung von polniſchen Emiffären, Kedes Auftreten der Polen. 
Belgrad: Türkifhe Raſtungen. Serbiſche — Die Stimmung. 

Die Menſchenjagd in Merico. (IL. Fotiſchung.) 


Xelegrapbifche Beri 

* Berlin, 21 — ‚(Officiell.) Der —* hat ſich im ber Nacht 
dom 18 auf ben 19 d. gang in bie Befeſtigungen von Metz zurüdgesogen. 
Nähere ——— find nicht eingetroffen. 

- * Stuttgart, 21 Hug. (Officiell) Die Bogefenfeftung Pfaly 
burg, welche biöher von ben twärtembergifchen Truppen eingeſchloſſen war, 
Hatte geftern Nachmittags bereits capitulirt. 

(*) Frankfurt a. M., 20 Aug. Die geflern eingetroffene Sieges · 
nachricht hat einen enblofen Jubel hervorgerufen. Die ganye Stadt flanate, 
einzelne Häufer waren illuminirt, bie Monumente waren bengaliſch ber 
leuchtet. Ein Zug mit Lampions, von einer zahlloſen Menge begleitet, 
begab ſich vor das Haus bes Poligeipräfidenten, brachte Hoch auf den 





Siehe aus, und fang bie preuftfche Nationalfymme und die „Wacht am | 


% Bont-i-Mouffon + 19 Aug. Geſtern glängender Sieg bei 
Genvelotte Die Frangofen wurden aus ben Rärkften hintereinander lier 
genden Pofitionen vertrieben und auf Metz zurüdgewworfen. Sie find jet 
auf ben engen Bezirk um Die eingeichränft und don Paris gänzlich ab« 
geſchloſſen, nachdem bie Eifenbahn von Meb nad) Thionville vom 12ten 
Gorps bejegt worden if. Die Verlufte unferer Truppen ſtehen leider mit 
ber Größe ihrer beldenmütbigen Leiſtungen gegen die bon ihnen geflürm: 
ten Stellungen ber Franzoſen im Berbältniß. 

Eine weitere Depeiche fiebe Neuefte fte Boften. ‚ 

— 


Bruchſal, 15 Ung. en mit mnnberharer une 
— Bahnſtrede Bru Male HB bie erfie —— ee 
—2 unterblieb angefiht® ber ecaen Zeue fie. (®. 


Mußlaudd ländliche Zuftände feit Aufhebung der Leib» 
eigenfchaft. *) 
h. Der europäifche Wehen ift über bie ruſſiſchen Berhältnifie ſehr 
ungenligenb unterrichtet. uellen, aus benen er in ber Regel feine 
Keuntniß zu Ihöpfen angetviefen ifl, find gleicherweiſe verbächtig; es find 
ie offisiellen Berichte und —— bie Aufzeichnungen ber ruſſiſchen 
—— Ueberhaupt find die Urtheile von Ruſſen über ihr Land 
dem Weſten ſchon deßhalb wenig bienfibar, weil jene von Prämiffen aus: 
gehen die unfern Anſchauungen ganz ungewohnt, ja förmlich unbelannt 
find; noch fhlimmer verhält es mit den beiläufigen Notigen fremder 
‚ Beifenben, bie felber biefe nicht kennen. Iſt es nicht im hoch⸗ 
fien Grab auffallenb ba bie jweile ber beiben Funbamentalbebingungen 
wuffiſchen Wefens, bie orthoboge griechiſche Kirche und bie bäuerlichen Som, 
erſt vor einigen yehnten von einem beutichen Reifenden, 
Wehen BopuE n. Geatenfen, mlich für bie Wefteuropäer entdedt vers 
den murhte? Wobei oßmehin ber beutiche Baron auf gang verehrte Fol: 
gen geführt wurde! Wehnlid Rcht eb mit ber berühmten Beibeigam 
Geaneipation deb Jahres 1861. Es wird wohl niemandem einfallen bie 
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fe endreiche Großartigkeit ber Maßregel an ſich beftreiten zu wohl 

aber find bie Urſachen zu prüfen aus benen ſelbſt dieſer — nitt 
in die geſchichtliche Enttvidlung bed Landes faft ohne Erfolg bleibt, ja im 
manden Rüdfichten, tornigftens in diefen erſien Jahren, einen Rüdſchritt 
herbeigeführt hat. Mit dieſen Berbältniffen ben europäifchen Lefer bes 
kannt zu madıen, ift Zwed bed an ber Spihe genannten, höchſt lehr⸗ 
reihen Bude. 

Zu ungefähr */, ſelbſtändige Sombination, ift es zu ungefähr . 
Uebertragung bon drei ruffifchen Urteilen über bie traurigen und — 
vollends ſinlenden Zuflänbe des Landbaues. Zur Einleitung werben alle 
reg bie großen Täuſchungen angeführt die bas letzte Jahrjehnt ber 

in politifhen Dingen brachte, mehr als viele andere, und eben eine 
biefer Täufchungen beſteht in der gänzlichen Umlehr der Folgen bie man 
don ber Befreiung der 265 Millionen ruſſiſchen Bauernvoltes aus ber Beib- 
eigenſchaft erwartete. Danach werden und borgeführt: bie eigenthümliche 
Drganifation ber Ländlichen Verhältniffe vor Aufhebung ber Leibeigen- 
Idaft, die Hauptpunfte der Emancipationtacie und die Schwi 
ihrer Durhführung, bie zahlreichen Reicht und Localpräftanden nebſi bee 
Rocalvertvaltung, bie Rechtsunſicherheiten, der Mangel einer gebildeten 
Mittelclaffe und die nirgends im Welten ähnlich gewaltigen Begenfähe 
don Stabt und Land, ba mur jene die und Wefeuropäern getvohnten Guls 
turmittel bietet, bie Umthätigteit der Beiftlichleit für Vollserziehung unb 
der Mangel an jevem ordentlichen Schulweſen, der gut&befigenbe Abel im. 
feinem Doppelverkältnig zu ben Bauern nach unten, zu ber bureaulraliſch⸗ 
abfolutiftiichen Regierung nad oben, ber relatin entivideltere Stand ber 
Dftfeeprobingen. Aus allem erpibt ſich als Kernpunlt für die Renntnik 
ber heutigen Zuftänte folgendes: die jüngfte Phafe des ruffifchen Regie⸗ 
—— das ſich auch durch die gange Wucht der Preffe trägt, wiıb 

bezeichnet burch einen abfolut und mit aler Macht nad) einer Seite tem- 
birenben Bund zwiſchen ber altnational ruffifch geſinnten, allen Einflüffem 
ber weſtlãndiſchen Gultur ‚feinbfeligen Demokratie mit bem bürenufratie 
ſchen Abfolutismus, bie beide gleihertveife darauf ausgehen ben von jeber 
europdiſchen Cultur noch hubſch frei gebliebenen Bauernftand empor zutragen. 

und bagegen bie gutsbeſthende Ariſtoktratie, bie dem Abſolutiemus eine 
Schranle feen und zugleid) jene Manie des Altruffenthums wirtfem be be 
dampfen Lönnte, nieberzubräden. Aus biefem feltfamen Bunb erflären 
fi bie Gräuel in Bol, bie bon ber Preffe geradezu proborirt unb vor 
dem ganzen Ruffendolfe glorificirt worden find; baraus ferner die Feind⸗ 
feligfeiten und Gefährdungen denen ber Germanitmus mit feiner befön« 
bern Eultur in ben Oftfeeprosingen ausgelegt iſt; baraus endlich im Innern 
die übers zange Reich bin betriebene, tem Ausland gegenüber in den 
glängenbften Farben dargeftellte Begünftigung des Bauernpolles, Daß 
3 mit biefem völlig einfeitigen und ohnehin bem geifligen Intereffen im 
Beiner Weile Rechnung tragenden Verfahren, das thöricht genug iR dem 
——— der noch vbllig rohen Bauernfame auf ben Ruin ber 
einzigen perfön genden und 
bauen —— —— ar acht, davon Tiegen uns hi 
wir bas Inte Grund mi jede individuelle Kraft und Einfide 


* vernichende Grunbübel mit einem eingigen Worte benennen, fa 
ed: Gommunismus ber emeinben. Gehen wir einmal wie 


Fate Bären jest fießen, und was für ihre He · 
wer 
A Yan um toirb audgefogen ımb ſchlecht bearbeitet; die bäuerlichen 


bi Wirt im all 
ern 
Erde,” eine nur woräbergehenbe A . 
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sende Thatſache daß die Leute ſich weigemn — leere Stellen und Güter 
zu übernefmen; die Verminderung ber Lanbbevölferung in bem Maße daß 
in gewiflen Gegenden bie im Jaht 1861 vorhandene Sxelenzabl ſich um 
is bersingert Be der Berfuft durch ungeitgemäße Ernten bon und 
Getreide, in ben 

Nubeln zu ſchahen 


en Goubernement8 nah Duzenben von Amen 
terfüllung ihrer Verpflichtungen in ber für bie 
Onttaufen der Ar · 
fie ein bebeutenbes Handgeld erhalten; mn Gabrläf 
figfeit und Trunffucht, dabei der Mangel an Gefegen und Autoritäten 
er Schutze des Befigthunnd, „Die Landwirtbfhaft bat Rildſchritle ger 
eng t bie jeden Vergleich mit andern Beiten und Bölfern ausfchließen, 
die Production nimmt allentbalben ab, bie Gutsbefiger firhen am Rande 
bes Banlkerotis die Bauern find ärmer, lieberlier und verlommener als 
fie je zur Zeit der Unfreibeit getvefen, die Ländliche Juſtiz und Verwal ⸗ 
tung ſtellt ein unenttoischares Chaos bar.” 

Wo find die Wege und Mittel zu finden bie ba berausführen lönn⸗ 
ten? Unfer Autor mit feinen Gewährdmännern ftellt folgende Forderun⸗ 

gen: Aufhebung des ungetheilten Gemeindebeſihes und der ſolidariſchen 
Safıbartei aller Bemeinbeglieber für Aufbringung ber Abgaben, ber Ger 
meinbe: und Staatsleiftungen ; Berininderung und veränderter Modus in 
Erbebung ber ländlichen Abgaben und Präſtanden; Verminderung der 
Zahl der Schenken; Einfhränfung der bäuerlihen Selbfiverwaltung ; 
Organifation des Creditweſens; Ginführung von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Aderbaufgulen; Bau von Eifenbahnen; Gründung von 
Bollsfcjulen. 

Das find für das fo furdtbar zurüdgelommene Rieſenreich des Oſtens 
Aufgaben wohl nod fiir Jahrhunderte; die größte und ſchwerſle ift bie 
Teßjte, ihre Erfilllung erft witd ein Boll machen, jetzt egiftirt noch feines, 
fondern neben ben wenig zahlreichen weſtländiſch gegopenen und dem Nar 
tionalleben entfrembeten Clafien nichts — als eine träge rohe Maſſe. 

ı Der Verfafler bat gleichzeitig ein größeres und durchaus ſelbſiändiges 
Werk in englilcher Sprache ericheinen laffen, betitelt: Modern Russia. 
Alfeitiger gefaßt, geht basfelbe unter andern natürlich wieder auf biefe 
felben Agrar und Gefelfhaftszuftände ein, nimmt aber baneben in großen 
Bartien die politifchen und Regierungsverhältniffe feit des eifernen Eyaren 
Nikolaus Ende, und ferner die für uns höchſt wunderliche Dogmen- und 
Gulturwelt ber oribobogen griechiſchen Kirche und ihrer noch weit ſelt ⸗ 
fameren beteroderen Serten zum Object. Der Inhalt ift reich, frappant, 
belehrend, vielfach neu, die Epradje überzeugend und angiehend. 


Hiva am Gardarßer, 


(Sglaf.) 

H. Es wird nun gefragt werben : ob Leibenbe ſich an die Ufer bed Garda 
Sees flüchten follen welche dem nordiſchen Winter und feinen gefährlichen 
Einflüffen zu entrinnen gedenlen. Daraufbin fagen wir daß diejenigen 
welche nicht bewegungkunfähig find, bei Riva und in deſſen weiterer Um⸗ 
gegend allerbings Gehwege finden benen eine weit milbere Sonne ſcheint 
als ben Geſtaden ber Etſch und ber Paſſer, ben Spaziergängen um Meran 
und Bozen, nad) welchem man aus dem fernften Norden fo viele Hülfs: 
bebürftige jendet. Schon einzig und allein ber Delbaum beweist das 
mädtigere Sonnenlicht. Es iſt vorgelommen daß man auf ber Straße 
zwiſchen ben beiden genannten Stäbten wochenlang ſchlittenfahren fonnte, 
An den jonnigen Ufern bes Garda Sees dagegen iſt ber Schnee wohl 
ſicherlich niemals länger als wenige Stunden liegen geblieben, und von 
KRältenraben, welche bei Meran jeden Winter verfpürt werben, ſpricht man, 
wenn ein feltenes Unglüd hier eine ſolche Erniebrigung ber Wärme zuläßt, 
ein Menfchenalter hindurch. 

Inſofern bat Schaubach allerdings Recht wenn er ſagt: ber See ber 
wirle eine Art oceaniſchen Klima's. Auch ift hier bie Luft lau und weich, 
eint yolftändig verſchiedene von jener trodenen mit Staub erfüllten 
Een: welche über ben entiwalbeten Thalbängen von Bogen liegt. 

e alfo bie Milde des Himmels in Betracht lommt, ift der Vorzug 
—— See Ufer über bie andern Heilorte Tirols ein jo auffälliger, daß es 
wäre Worte zur Feſtſtellung ber Thatſache zu verlieren, 
in einziger von ſammtlichen Seen ber Sülvalpen Tann ſich im ent 
fernteften mit ber günftigen Lage bes Garda Sees meffen. Sowohl ber 
Tomo ald ber Lange: See liegen mehr ald 400 Fuß, der Luganer See über 
500, der See von Drta mehr ald 900 Fuß über biefem Beden. Sene 
Seen ſammtlich aus geltümmten Waſſerwindungen, und find ſo⸗ 
wohl im ‚als in jeber andern Richtung von Gebirgen Nahen, ben 
unterfien Theil des Lago Maggiore ausgenommen, Der Garda See aber 
h an feinem Rorbufer bis weit hinab bon mächtigen Gebirgen eng um 
Kalle , während ber Süben ſich frei gegen das warme Land bin öffnet — 
ein Anblid welder ſhon durch die herrliche Klarheit, durch das warme 
Licht das allabendlih in der Dämmerung ber fernen füblichen Fläche 
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zitiert, und mit der Ahnung erfüllt wie din —— von dort unten 
herauf, vom lauen Meer und aus ben —— * der a 
lebt, ber ihnen auf andern Seen durch Bergreih 

ioſſen iR. Die blendende Waſſerfläche im rg —* deren —* 
Land mehr ſichtbar ift, ſcheint in ber That ein Wolf jenes Meeres zu fein, 
befien Hauch allen feinen Uferlänbern unvergänglihen Frübli ingt. 
Ber einmal an ſchönen Herb: ober Winterabenden von ber boe + 
Riva aus hinabgeſchaut hat bis zum fernen Saflo di Maneoba über bie 
felige Fluth voll Rube, Glany und Wärme, dem wird ed gar abfonberlih 
vorlommen daß ber Frembling bort weiter oben in ben Granit und 
Porphyrllüften der Gentralalpen, am Fuße beſchneiter Gebirge, an den 
Einmünbungen rauber Thäler figen bleibt, und nicht um wenige Stun: 
ben weiter gegen Eüben hinabdampft, bis dahin wo ihm bie mildere Luft 
unabläffig über den großen Golf diejer Wafler ber entgegenwallt. 

Noch viel beſſer ift es freilich wenn er bie Geftabe des Meeres ſelbſt 
auſſucht, bort vo bie Reilabfallenden Gebirge das füblihe Licht -gurüds 
werfen und bie Norbiwinde abhalten. Aber ein Theil der Gründe melde 
ben Deuiſchen hindern unter die Italiener am Garda See zu kommen, 
ſchredt ibm noch mehr .„b fen Neft in jenen noch entfernteren Regionen 
des Mittelmeeres aufzuſchlagen. Er fürchtet bie weite Entfernung vom 
Vaterlande, die Unbelanntichaft mit Sprache und Sitte, bie italieniſche 
Wirthſchaft, die Unbebaglickeit, den Ehmub und die Prelferei. In 
biejer Beziehung ſteht es jedoch mit Riva Frinestorgs fo Ihlimm, wie bers 
jenige glauben till ber, troß bes Lälteren Himimelöftriches, fi mit Gries 
oder Meran beruhigt, teil biefe-beiben noch auf beutfchem Boden liegen. 
Es gibt in Niva mehrere Wohnungen denen ſich ber Frembling unbedenl ⸗ 
lid anvertrauen Tann, und ihre Anzahl wird ſicherlich ſteigen wenn bie 
Menge ber Winterpilgeime zunimmt. Huch befinden wir und ja immer 
noch imLande Tirol, was auch die Bollöbeglüder von Trient fagen mögen, 
und ber Leute welche deutſch reden gibt es eine Menge. Auch iſt ber 
treffliche Bezitrlshauptmann im Verein mit andern hervorragenden Leuten 
befitebt ben Aufſchwung des Stäbtchens nad biefer Richtung bin zu 
beförbern. 

Bei ber befannten Neigung bes Jialieners alle Dinge biefer Welt 
aud ſchließlich nad dem Mapftab ihres Nutzens zu beurtbeilen, erſcheint es 
uns als eine mertwürdige Thorheit wenn ſich auch bier bie und ba bie 
Zobreigungdgelüfte Zuft maden. , Sp lange biefer Heine Landſtrich bem 
deuiſchen Staate gehört — ich ſpreche Bier nicht gerade audſchliehßlich von 
Defterreih — hat er Ausſicht von ben Deutſchen gepflegt und liebgetvonnen 
zu werden, denn es wird ber einzig ioarme Erdwinlel, umfer Nina und 
Mentong, innerhalb feiner Grängen bleiben. Wer den Süben genichen 
und babei zu Haufe bleiben will, tver ber vielfachen Unorbaung, bein Ber» 
bruß, ber elenden Boft und andern Pladereien des Königreichs fern zu 
bleiben gebentt, ber geht an bad Norbufer des Gardaſees, wo er mit feiner 
Heimath in ungehinderter Verbindung bleibt Wird bad Gtüd Sand da: 
gegen dem Rönigreich einverleibt, fo ift es in ber Ungabl von deſſen wars 
men und anmutbigen Landſchaften ein berlorener Bergtoinkel, und ber 
Deutiöe, der ed nun ſchon einmal auf ſich hat nehmen müflen fich ben 
Unbequemlidfeiten des Grängpfahles und ber bamit berbunbenen Ver: 
fhleppung bes Zufammenlebens mit feiner Heimath zu fügen, Kat gar 
feinen Grund mehr twarum er nicht einen ebenfo anm weiler 
am See hinab ober ſonſiwo in ber Umgegend aufſuchen fol. Ich will 
das beiſpielsweiſe an einer Kleinigleit erläutern. 

Der Winter ſallt in eine Zeit der Geſchenle und ber Mittheilungen 
welche ſich richt gerabe auf den Brieſverlehr befhränten. Wer im König: 
reich gelebt bat, wird ſich erinnern welches Aufwandes von Geduld und 
Rofien es bebarf um ein Heines Palet aus der Heimath zu erhalten. Die 
Faiferliche Poſt dagegen ift eingerichtet wie allenthalben in Deutſchland, 
und jede Senbung erreicht ihn mit ber Schnelligkeit eines Brief. Ach 
wird e8 namentlich demjenigen welcher der Sprade untunbig if, ange 
nehm fein zu wifien baß er an einem Orte lebt an welchem ſämmtliche 
Beamte und fonft einflußreiche Perfonen unfere Sprache reden, unb ihm 
ſicherlich mehr behülſlich find ala ihre Amtabrüber brüben im AWni 

Noch mehr aber vielleicht, als für diejenigen welche leiben, eignen ſich bie 
Ufer des Garbm Sees für ſolche melde nur en fi vom Schnee 
und ber Hälte des nordiſchen Winters ihre Spaziergänge und ihren Aufı - 
enthalt in freier Luft nicht beeinträchtigen zu laſſen. Solchen * 
Bieten ber unbergleichliche See, bie ſonnigen von Waſſer 
Wege von Arco, ber —— Gang an den son don San Sid 
como fo viel Genüffe als nur irgenbein ber Herbſtaufenthalt 

auf ber Norbfeite des — Die wechſelnden —* des Seet nas 
—— die mannichfachen mit dem Mandel ber 
onne unb ben Kämpfen ber Zuft feinen Spiegel verinbern, ber milbere 
Hauch an feinem Stranbe, das Serauflommen und Berbämmern bes Tages, 
mandı rafche Segelfahrt werben dem rüftigeren Frembling mehr Anregung 
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bieten als bas trodene Meraner Thal mit feinen bereiften Wieſen und 


Der Winter dauert etwa bon Weihnachten bis Mitte des Februar 
monats. Es bringt mehe Wärme über ben gleißenden Wafferfpienel von 
Süden herauf ald durch das Flußthal der Etſch zu dem anderen Tiroler 
Winteranfichlungen, und auch bem Auge macht fi ber Winter weit we⸗ 
niger bemerkbar, weil das zarte Grün ber allgegenwärtigen Delbäume 
von der Kälte nicht zerftört wird, Das Mafjerbeden trägt zu einer Steir 

sung det Glanzes und ber Wärme bei, von welcher man ſich bortbraußen 
ine Borftellung macht. 

Diefe Wahrheiten müflen, troß der ſeltſamen Webertreibungen und 
Tauſchungen welchen fi manches Reiſehandbuch erlaubt, feſtgehalten 
werben, Dftmals begreift man nicht mo diejenigen welche derlei Bücher 
ſchreiben ihre Augen gehabt haben, und Biß zu welcher Fälſchung fie fih 
vom Enthufladmus haben fortreißen laſſen. So ſpricht 3. B. Schaubach 
bei ber Befchreibung von Sald von einem Walde bon Lorbeeren und 
Drangen, in befien Mitte dieſes große Dorf liegen fol. Es find aller 
dinge diele Lorbeerftauben in ben Gärten gebflangt, und mander Orangen 
baum fleht im Kübel bes Gewaͤchthauſet, ben großen Wald aber entbedt 
niemand, Soldjes fleht man wohl an den Aüften bes Mittelmeeres, befon 
dets in Gampanien, am fteilifhen Ufer und felbft im Golf von Genua 
und am lateinischen Strande — nirgends aber da in den Alpen, melde 


noch durch eine weite Ebene und durch ein zweites Gebirge, ben Apennin, | 


von jenem milderen Himmeleftriche getrennt find, 

Der Enthufiadmus fol unvernünftiger Beſchreibungen bewirkt ba# 
Begentheil von demjenigen was bamit bezwedt wird, Der Frembling 
tommt, wird durch die Wirklichkeit ernüchtert, und glaubt felbR nicht mehr 
an das fchöne welches wirklich ba if, Derlei hat man befonbers in Meran 
erlebt, und bie Hergendergiehungen berjenigen welche in Zeitungen über 
den Unfinn gewüthet haben daß man überhaupt für bie Winterdzeit einen 
Kranken boribin ſende, find nur die Wirkung ihrer Vorläufer, welche von 
einem ewigen Frühling ſchwarmlen. 

Riva hat keinen Regenbinmel, das beißt ed regnet am Norbufer bed 
Garda Seed weit weniger ala braußen in ber lombarbifchen Ebene, am 
Rande des Meeres, wo ber feuchte Scirocco ſich an ben Bergen nieberfchlägt, 
und in ben Thälern ber mittleren Alpen. Fällt aber nicht Regen 
vom Himmel, jo ift das Winterklima durch die Ihügenden Berge und ihre 
wärmezurücdktrahlenden Hänge von felbft gegeben. Kühle des Morgens 
und des Abenbs — fommerlicher Sonnenichein in ben Mittagbſtunden, 
blauer Himmel unb in noch tieferer Bläue fein Abbild, der gegen Süben 
enblofe Seripiegel — Bogelgegwitlcher im lichten Delbain, nie raflenbes 


Correnti und Andreis benamst, beide mit deutſchen Zeitungen verſehen. 
| Niemals laßt ſich ein Deutſcher im erſteren bliden, und in legterem, in 
welchem fidh bie beiben Rutionen aus alter Meberlieferung zufammenfin: 
| den, halten: fie fich wenigſtens nad den Zimmern getrennt. -. Im einen 
| Grmade findet man nur Deutfche und beutiche Blätter, im andern nur 
Italiener und itahemikhe Beitungen. 

! In der Säulenhalle vor ben Zimmern biejes Kaffechaufes hetrſcht 
| nicht minder ber Deutfche vor, und auf dem Tiſchchen liegt neben den 
‘ Wiener Zeitungen bie Allg. Zeitung, mit großen Stüden grünen Glafes 
| beſchwert, bamit fie ber alleit eifrige Seewind nicht hinaustrage pwiſchen 
‚ bie fyüße ber Lufttwanbelnden Signori, die auf dem Plafe gihnen ober 
ber Diplomatie Lehren austheilen, und mit emphatifcher Stimme alltäcs 
lich die Theilung Europa's vornehmen. Hier wandeln aud die Schönen 
von Riva vorüber, bem Kopf in ben gefälligen ſchwatzen Spigenfchleier 
gehült und ben teib feſttaglich mit orangegelben Gewande geyiert — 
meift braune, fhmädhtige, hagere Geftalten, die beim Polenta-Bwei früh 
altern, Wunderlich ift deren über ganz Sübtirol und einen Theil Far 
liens verbreitete Sitte fich nicht täglich die Haare zu fimmen.. Sie halten 
es für „ungefunb“ dieß ſelbſt zu thun, und müffen bephalb, ba nicht jeder 
eine Dienerin oder dergleichen zu Gebote ficht, oft mehrere Tage warten 
bis fie eine freundliche Hand finden twelde ihnen die Frifur zurecht legt. 
Dienerinnen melden man unter der Woche nicht ein Mädchen zur Vers 
fügung ftellen lann das fle felbft bedient, werden an Sonntagen fort 
geſchidt um fih bas Gefhält von einer unbefchäftigten Bekannten befors 
\ gen zu laſſen. Die Damen von Riva reiben ſich im übrigen, was den 
ı Befig häuslicher Tugenden anbelangt, ihren Schweftern im Königreich 
an: fie find in allen Stüden das Gegentheil von dem was ſich jeder 
Renſch in Deutfhland vorſtellt, wenn er ar ein Mäbddhen oder an eine 
DE ur 
n wohl erwartet werben daß mit der allmählichen Bildu— 
fremdlandiſcher Wintercolonien an diefem Geſtade —* mehr — 
legenheit zu geſelliger Anregung geſchaffen wird. In Meran ift man 
bereits bei allem angelangt was bie gewöhnliche Menfhheit in ihrer 
Langeweile erfonnen bat: Spielabende, Gomcerte und Liebhaberihedter, 
| Dabin hat es Bier freilich noch weit, Borläufig ift bie milbe Sonne ba, 
| der an Farben unerihöpfliche See — eine ewige Bühne der herrlichſten 
‚ Erfheinungen, das fätige Grün und bad erfreuliche Wachtthum, weiches 
| ben Norbländer durch allerlei ihm unbelannte Bilbangen anmuthet. Mit 
| Liebe zur freien Ratur, guten Büchern, vieler Geduld und dem einen ober 
andern Belannten werben fid einige Monate wohl kinbringen lafien. 
Erfreulich für den gefunden Germanen find die Biergärten, melde 





«dem Breitegrab feinen Hol an Wiberwärtigfeiten: das Fröfteln an twinter 


Badsthum, Blüthengerud; zu einer Beit in welcher die MWaffer | fih ſammilich vor den nörblicen Thoren aufgethan haben, und auch von 
beden auf ber Morbieite des Gebirges noch mit Eis bededt find: | ben Vertretern des Kanſtvolles, ja von ben feurigiten Patrioten, nicht 
bas iſt ber wirkliche Minter biefes Ufers. Freilich bezahlt auch es verſchmaht werben. Man trinkt dort „birra naziouale,* das heißt eim funfts 
loſes, unſchuldiges Gebräu, welches zu Roveredo angefertigt wird, Rod 
lichen Regentagen, wenn bie Wolfen weit ind Thal berabhängen und ber | anmutbiger aber bünft uns biefer Genuß gu San Giacomo, wo fie das 
wunberbare Glanz bes Sees verloſcht ift, die nächtlichen Stechfliegen de | Getränf an einem Gießbach neben Eitronen: und Feigenbäumen bereiten, 
Sommers, weldje den Körper mit Beulen bebeden. Dem einen wird man | Dort ift +8 befonders im erften Frühling ſchön, wenn das friſche Buchen, 
durch geitweiligen Gebrauch des Ofens ober Kamins leicht entgehen, und | grün auß der rauſchenden Schlucht hervorſcheint. Bon bort geben auch 
gegen das andere werben Fliegennee helfen. welche ſich die Hausbefiger | gar anmulhige Wege nad Teano und feinem Caſtell hinauf, von welchem 


wohl ober übel anſchaffen müflen, tvenn fie haben wollen daß ſich die 
Fremblinge ihren großen See auch in ber Farbenpracht bed Hochſommers 


welde allerdings in ihrer ganyen Schönbeit mit Worten nicht | 


beichauen, 
gepriefen werden Tann. 

Bei ver Regelmäßigleit ber Winde bie über den Gardaſee hingehen 
if bas-Bergnügen des Fahtens mit Segelbooten beſonders leicht gemacht. 
Nah Mitternacht, gegen Sonnenaufgang, finkt bie lalte Luft von ben 


Bergen herab, und gegen Mittag wird fie vom der warmen Sübfrömung 


zurädgetsorfen, welche gegen bie Berge hinandrängt. Man kann mit Be 
nühung diefer Strömungen Morgens auslaufen, am ölreichen Ufer von 
Malvefine oder bei den Citronengärten Zimone's, an irgendeiner bev vielen 
malerilchen "Schluchten, auf irgendeiner ber Klippen landen und fi ge 
gen Mittag vom Sudwinde raſch nach Haufe führen laſſen. Hier finb nicht 
ie atı ben andern eigen und tinleligen Seen Borgebirge, Eden, um 
welche herum plöglich ein anderer Wind pfeift und ben Heinen Nachen in 
Gefahr fegt — die ganze Waſſerfläche wird don gleichmäßigen, anhalten 
den und regelmäßigen Kräften bewegt. Es gereicht ficherlich zu hohem 
Vergnügen an einem ſonnigen Tage fo durch bie tiefblaue Fluth mühelos 
"hinburdzupilgern, und ſich in dem Deean von Wärme und Glanz zubaten 
det auf den mächtigen Bergen wie über dem meiten Bedcen liegt. 
Freuben Riva’s find annoch färglichft gemeffen. Die 


fu » Die 
Deutfchen und die Jtafiener (ern man bie Baftard Race Eüibtirols mit | 


diefem Namen bezeichnen will) halten fich wie Del und Waller aus einan⸗ 
der, was man im Heinen ſchon in den Cafes unter den Portiei des Hafen: 
ylahes bemerten Tann. liegen zwei Raffeebäufer neben einander, 


| aus über bie weiten Döftgärten und bie ganze grünende Gampagna, über 
; bie Höhen bed Loppio-Spes hinweg, bis zu ben Bergen geſehen wird bie 
bom andern Ufer der Etſch herüberragen. Liebhaber bes Schlittſchuth ⸗ 
Laufes finden nicht ſelten im See von Tenno bayu Gelegenheit, den vater 
| Länbifcer Winter umſtarrt, wenn er gleich nur zwei Stunden von Riba 
entfernt oben in feiner Bergmulbe liegt. 
Ein erheblicher Uebelſtand find die Felswänbe welche fih im Weflen 
gerade bei ben legten Häufern der Stabt hoch über dieſelbe erheben. Diefe 
| bewirken daß an Wintertagen die Sonne ſchon fury nad zwei Uhr unter 
geht und kühle Schatten ſich über bie Häufer binbreiten. Hart am Ser 
wird diefe Kühlung durch bie weit gleihmäßiger erwärmte Luft über bem 
Waſſer gemilbert, Ianbeintwärts dagegen fällt der plögliche Uebergang 
nicht felten peinlid) auf. In dieſer Hinſicht ift e8 am Bftlichen Ufer beffer 
beflelt; denn erhebt ſich ihm auch die Sonne fpäter ala dem andern, fo 
leuchtet fie ihm Dagegen am Nachmittag um minbeftens zwei Stunden 
länger, und im Winter kann die Wirkung eines einftündigen früßeren 
Morgenfonnenfheins gegen die längere Erwärmung ber Zuft in ben Nach⸗ 
mittagäftunden faum in Betracht fommen. Auch zu Atco fcheint- bie 
Sonne länger als an die ſem nordweſtlichen Seeufer. 

Der Garba-See ift eine Hein Wil für fi, und bildet in feiner 
großen Ausbehnung vom Hochgebirg an bis zu ben flachen Geſtaden bes 
Mincio eine Füle von unbelannten Bildern. Die Hohfläde auf dem 
‘ Brefcianer Ufer, die wilden Schluchten auf dem Veronefer, die zahlloſen 

Rirhlein und Trümmer, bie Gärten der „Niviera,* die vielgeftaltige 
Bergwelt von Maberno, der weiße Felsſtrand von Campione — bad 
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Borent de3 Gerd — bie. Delwälber bon Todeolano, bie ſchattige Sakl, 
sgen N u ſchwnmnen ſcheint. die Schaumbãche vo 
engen gtünen LZanbftreifen neben ben hen 
Felswänden und dem —— tauſend Fuß tiefen See — ber 
Tpeühende Tobel bes mächtigen Bonalftures: alles das liegt im ber 
Entfernung weniger Stunden und lann mit bem Dampfer an jebim 


genoflen — 

Bon: ſchonen Gangen in der Ebene empfiehlt ſich an warmen Tagen 
Der mac La Grolta, einem gar tühlen Derichen am Felſen bed Monte 
Seen, deſſen Höhle die ebeln Borräthe an Getränfen friſch erhält — 
mad) dem öben Arco hinaus, nad) Trobale am heißen Monte Brione hin. 
Bier wird ber Ser in feiner gangen Größe und Herrlichkeit genoffen, und 
an beiteren Tagen ficht-man-wohl die Hügel von Sald in Brefcia, felbit 
Deine kann mit Glaſern erlannt werben. Mädhtig fchlägt der See an 

Die gelben Feldtrümmer unter ber Veſte San Riccold. 
Gier lann ſich der Frembling ber wunderbaren Flur in ihrer Farbe 
Vielleicht denkt er dabei,arı Adolf Schaubach und feine Prophe 
zeihung, daß biefer See niemals, wie alle andern Alpenfeen, von bes 
Grooberfläche verſchwinden werde, weil ja fein Grund mehr als 600 Fuß 
unter dem Meere liege, und bad Waſſer nicht mehr abfliche wenn ber 
Seeſpiegel auch nur bis zur Oberfläche bes Meeres gefunfen fei. Sonder: 
bare Behauptung! Der Garda ⸗See wird fo gut zerſtört wie ber Groß ⸗ 
und bie Flüffe welche täglich ihre Geſchiebe in ihm entleeren, 
'üllen in Aeonen auch dieſes tiefe Beden aus, daß trodened Geröll bie 
Stelle bezeichnet am welcher jet ber tiefe Abgrund von raftlofen, duften: 

den, warnen Wellen überall wird, 


Der Arleg. 
Usber bad Gefecht vom 14 d. Ar von Met bringt ber „Pr. St.» 
az.” aus dem Hauptquarlier des Rönigs folgendes weitere: 
 „PBontrd:Moufion, 16 Aug Rachdem der Aönig heute Mittags das 
Dorf Berry eg das grobe Lönlglihe Hauptquarlier hierher am vie 
Moſel verlegt, befindet fi fomit im ber Mitte der drei operirenden 
Urmeen: — an vor Diep, Bring Feirdrich Karl bereits weit über 
Borta Mouflon hinaus, und ber Sronpring, nachdem aud Luneville beſeht wor: 
Den if, in Nancy. Die Mofel von Nancy bis Meh ift allo jept die Bafts, von 
welcher aus ber weitere Operationsplan ſich — muß. SFr dieſen türfte 
Da Befeht bei Dip am 14, rad mehreren Richtungen bin, maßgebend ges 
torfen fein. Es iſt nicht unwahriheinlic dab —* er Napoleon, wilder Ih 
och in Med befunden haben fell als das Gefecht am Radmittag des 14 bei 
gann, von dem Angriff der Preußen überrafät und burd bie abermals erlit: 
Vene Niederlage an ber für den 15, ben Rapoltondtag, vorbereiteten Batnille 
angde vrrhindert wurde; denn wenn aud ber Marſchall Bazaine jept ven 
Dba beſehl über die —— "franpöiche Urmee führt, fo wird er ſich doch dem 
Argument des für de Dynaſtle bedeutfamen Gedenltages nicht 
haben entzehen lönnen, und hatte „er Stllung mit vier Corp®, wnter 
Denen allerbings das bei Forbach fat gerihlagene Corps Froffard midt als ein 
ganzes Eoıpd mitgezählt werden Fann, diilich von Med genommen. Bon dieſen 
dier Corps, aljo Froflard, Labmirault, Failly und dasjenige weldes der Mars 
ſchall Bazaine bis zu * Ernennung jum Hochſteemman direnden ſelbſt com · 
—— er un Nacht * jum 14 —— in einer Bin 
enden e en, und mon zum 15 auf das Eintreffen der. faifers 
Lden Garde unter bem —* Bourbali gerechnet zu haben. Dielen Plan 
derqͥtteune der U des Generals v. Baftroto, ceommanbirenten @enerald 
des 7. (mehfälikhen) Armeecorpr, welches mit bem 8. (rbeinifhen) und mit 
Dem 1. (ofipreubifchen) unter dem Oberbefehl des Benerald v. Steinmep bie 
eriie Armte bilde. Das Gelekt hatte 2 Uhr Nachmittags, nur 
Heine Dimenfionen, und die Franjoſen wandten Sofort wieber ibre Geſechte art, 
aus Schüpengräben hervor, an, * daß bad Gefecht fehr u. u —— bes 
=> und gan) unerwart rar Dimerfionen annahm. Demgemäß traten 
auch Theile des 1. Corps mit in bas Geſecht ein, welches Kr andeı von 
Stellung gu Stellung — und fie eudlich bis u tas Glacis der Hufen 
werte von Meg trieb. Sdon gleich nad bem erften Angriff der 18, Divifien 
das Burüdweiden ber Frangofen, — immer nur von einem Schohen ⸗ 
ober einem AUbſchniit zum ardern. Bei der Qiilang des Ghaflepotge 
dehre, wenn bie franpöfiläen Eodatın es nicht im offenen fondern hinter 
Bruftwehren hervor haben, war bad Vorbringen und geminnen ber 
Breuen nur ein langfames, bafır aber um fo Mätiger, jo daß mit Einbruch der 
Duntelbeit das Bela factiih am Tube des Feftungsglacis abgebrochen wurde, 
Diefes Haffelweife Vorbringen ver Preußen war aud die Ur 
Shlagenen Corps der Franjoſen ſich durch die Feftung abziehen fonkten. Daß 
men, ſpricht am beften Ar bie erlittene Niederlage, 
BWahrjcheinlich haben Ah die genannten Gorpd run mit dem Corps Bourbali 
vereinigt und ziehen auf ber grofen Straße von Mep nach Chälens, Cs lönnie 
Licht lommen dab die Eorps der 2, Armee, melde. nen hier (Pont:ü-Moufien) 
mit der Ribtung auf Thiaucourt vorgebrungen find, fid mit der retirirens 
frangdfiihen Hauptarmee auf balbım Fi sad Ghälons Ireusten, und daß 
es in jezer Gegend zu einem abermaligen — fommt, der fogar ju 
einem *2 werden könnte, Heut Abends hat man bier [hen Kanonen 
aus jener Richtung her zu hören geglaubt, dech hat ſich feine. mähere 


Nadricht darüber eıbalten Toffen. Bu = en bes J. und 1. Corps, 

vorgeftern bei Meb, bremen bie Urmeeten eingen Friedtidh Karl, und 
namentlich das Barbecorps, auf eine Sig — Ti ben Feind ae 
fommen, und 3 wäre nicht unmöglich * en und bie 

Garten ſich gegenüber zu ſtehen Limen. 

mbe fiegreiche Gefecht bei Meh un iR ar des ver ua 
Fi vorgerüct, und ſtcht zum Uehergang über die Moſel bereit, Die 
wundeten aus tem Gefechte bei Mech waren in Coligey, Pange und —— 
untergebracht, die Officlere in dem Ihömen Schleß ven Pange. Wahrend bei 
beutigen Tages find fie fo viel ala möglich nad) rücdmärts enacuirt worden, haben 
vie Eifenbahn bei Bazencourt erreicht und werben nad Preußen gebradit. (is: 
find unverbältnigmähtg viele Officiere barunter, Bon nur gwei Bataillonen 
eines Infanterieregimentö ſellen allein 19 Officiere er geſetzt werden 
fein, thelis als Tote, theils als Leicht: und Schwerverwundeit.“ 

Ueder die Schlacht Bei Wardıla,Kome v. 16 d, berichtet ferner 
der Staatdanzeiger: daß dieſelbe bei Thiaucourt, wo eine Brüde über bie 
zur Mofel gehende Mad , am ber Straße nach Commerch begonnen 
unb ſich nörblich bis jenfeits® ard-laTour hingezogen hat; biefe Schlacht 
fei die entfcheibentfte bes bisherigen Krieges geweſen. 

Das auf der Strafe von Ne nad Verdun vüdmärts ſich concentrirende 
franjäfide Her iſt durch Die zweite Armee geiheilt worden; ein Heiner Theil 
beöfelben kann möglichermeife Chälons erreichen, falls nicht bie Gaballerie un 
ferer dritten Armee auch dich hindern wird; dad Gros derfelben jet och hat ſich 
der Ueberlegenbeit umferer firateglichen Operationen beupen, ben Weg nach Vers 
dun aufgeben und ſich mach Met zurüdzichen müflen. Die Etelung der Aımern 
in Folge der Schlacht iſt daher folgenbe: General Eteinmeh Acht bei Meg; ihm 

egenüber jwiigen ber erſtin und zweiten Armee Marſchall Bazaine mit fürf 
h drei Schlachttagen falt decimirten Eorp?, Bring Fricdrich Karl norcdweſilich 
Mare:la Tour, etea am ver Linie ber projeetiiten Elienbahn Dig Berbun; ber 
— befindet ſich mit feinem Corps weiter weſtlich in ber Nehtung Nancy 
zu 


RMeueftie Po ſte 
is Erlangen, 20 Aug. Der Director bed — Prof. Dr. 

iemben hat jo eben einen Aufruf erlaffen, worin er um ſchleunige Zur 
enbung bon Geld und chirurgiſchen Apparaten bittet. Er gebenft am 22 
in Begleitung mehrerer Aerzte von Nürnberg, Fürth, Gungenhaufen, 
Schwabad einen großen Trandport bon Berbandgegenftänben und dirurs 
giſchen Inſtrumenten in bie Gegend von Met zu bringen, wo fich jeht 
Veroundbeie mafjenbaft befinden, und fie bort in ben einzelnen Epitälern, 
bon Ort zu Dit reifend, zu vertheilen; bie Vorräthe bes Kreisvereins in 
Nürnberg find ihm durch bas Gentralcomite in Münden zur Ditpofition 
geftellt, mehrere Bereine haben ihm Unterflügung zugeſichert. Der Director 
der hirurgiichen Klinik, Dr. Heinele, ift zum Stabfarzt & la suite ernannt. 

+ Berlin, 19 Aug. Bon verfhiebenen Seiten wird an die Regie» 

zung bas Anfinnen gerichtet: fie möge To raſch als möglich durch Gontris 
butionen in ben oscupirten Landſtrichen Frankreichs eine baare Entichäbis 
gung für bie Deutichen zu erlangen: ſuchen welche durch ihre Austweifung 
aus Frankreich matericH geſchädigt worden find. Namentlich forbert ein 
Offener Brief" in den „Hamb, Nadır,” ben Bundeskauzler bringenbft zu 
Repreflalien in dieſer Kictung auf, Nun kann allerbings nicht ber ge* 
ringſte Zweifel darüber obwallen daß Frankreich beim Friedensſchluſſe 
reichliche Entihäbigung für alle Bermögensbefhäbigungen wirb entrichten 
möüffen welche beutfchen Landsleuten durch bie Politik und die Maßregeln 
feiner Regierung zugefügt worben find. Der ftamdſiſchen Regierung 
aber in diefer Beziehung infofern. vorarbeiten, baf man -felbft mit 
dem Einziehen von Gontributionägelbern zu andern Zweden ala den 
ber momentanen Rriegführung vorgeht, — bürfte ſich ber Bun⸗ 
beötangler ſchwerlich einlaſſen. Die materiellen Hülfäquellen ber occu⸗ 
pirten Provingen können nad; allen Regeln ber militärifhen umd poli* 
tifhen Klugheit vorerſt nur dazu benügt werden dem eigenen Sande bie 
Laften des Kriegs nach Thunlicjleit zu erleichtern ; für die darüber hinaus· 
gehende Abrechnung mit dem Frangofen wird ſich wohl die pafienbe Zeit 
finden. Nad allem Anſchein ift dieſelbe nicht meht fern, denn jo eben wirb- 
in ber ganzen Stabt bie frohe Nachricht verbreitet: Bayaine's Armee fei 
vollftändigzurüdgejhlagen und abgefnitten, und ber Donner ber Victoria 
ſchießenden Sanonen am Shloiplage betätigt die herzerhebenbe Kunde, 
Wirb Frankreich ben Krieg auch jeht noch, ohne Armee ober mit ben bürf 
tigen Trünsmern, feiner Heere fortzufegen wagen? Gin ſolches linter- 
nehmen wäre io ger Frebel, und würde die Reihe ber Beweiſe 
fließen daß die frangafifge Nation erft zn bollftänbige Regener 
sationdprocch durchmachen muß che. fie als berechtigte Glied in 
bie Reihe ber einilifirten Nationen —* er aufgenommen werben fann. — 
Sie lönnen fi vorſtellen von melder Aufregung bie Berliner Bebölle- 
rung in Folge ber neueflen Melbungen vom Rriegsfgauplak erfaßt if. 
Ungeachtet bes firömenben Regend find. bie Haupiſtraßen dicht bevöltent 
von begeifierten Vollsmaſſen, die einander bie große Reuigleit bes Tages 
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gar sicht ſchnell genug milgulbeilenvermögen. Wahrſcheinlich wird Berlin, 
wenigflens in ben belebteren Stabtiheilen, heut Abends auch feine JAumis 


en. — 

Ele 18 Aug, Wiederum ertönt das Victoriafdiehen, und ift 
die Bevölterung poll Jubel über den neuen großen Sieg unferer Waffen, 
Toovon bie offictelle Kunde eben, gegen Mittag, bier eingelroffen if. Dan 
zweifelt nun keinen Mugenblid mehr daß die Wiberftanbäfraft der frangd ⸗ 

ſiſchen Armee gebrochen und das vollige Unterliegen Frantreid® faum 
‚noch mehr ala eine frage ber Zeit fein wird. Aber zugleich erfüllt vi 
richt von ben fehr großen Derluften manches Gerz mit ſtiller Sorge u 
banzer Bellimmernig um bie teuren Angehörigen. — Wahrend feit vier 
Wochen die Wanderung ber Truppen nad bem Kriegsſchauplah ununter 
brochen bri Nat und bei Tag fortdauerte, if gwar in ber letzten Beit 
eine Berminderung eingetreten; dennoch bringt jeder Tag wieder neue 
Truppenzüge, twelde den vorausgegangenen nadeilen. — Wie man ber 
nimmt, ift auch von bier ſtarles Delagerungtgefüt gegen Straßburg ge 
ſchiat worden. — Eine nicht unbeträchtliche Anzahl Schwerverwundetet 
äßt bereits in dem hieſigen Lazarethen und Epitälern untergebracht. Man 
Hat dagegen alle welche nurirgenbivie weiter transportirt werden fonnten, 
nad den Spitälern bes Niebercheind befördert. Fortwährend lommen 
bier Verwundete, meift in größerer Anzahl, an, um theils zu Schiff, theils 
mit den Bahnzugen weiter gebracht zu werben. 

T Wien, 20 Aug. Ein telegraphiih von England an beide 
Triegführente Theile gelangter Woaffenfiilfiandevorfhlag ift, dem Vers 

“ aehmen nad, vom beiden Theilen abgelehnt worden. 

Lemberg, 19 Aug. Anläglid ber (erlogenen) franzöſiſchen Eier 
gernachrichten dat die Stadt iNuminirt. Es fand au ein Umzug mit 
Fahnen fatt. (X. R.) 

Bern, 18 Aug. Der Oberbefehlshaber bereibgendffifchen Armee theilt 
mit bafı er mit ber vom Bundesrath in Ausfict genommenen Entlaffung 
eines Theile ber aufgeftellten Truppen einverftanden fei, und beantragt 
vie Divifionen I und II fofort ben Rückmarſch nach ber Heimath antreten 
au laſſen. In Folge deſſen bat der Bunbesrath bie Entlafjung ber beiben 
genannten Divifionen beihloffen, und im fernern das Militärbepartement 
ermädtigt, infofern und fobalb bieß thunlich erfcheine, fich mit dem Über» 
<ommanbo über weitere Entlaſſungen in Einvernehinen zu ſetzen. (N. 3. 3) 

LZondon, 16 Aug. Der neue von den Vertretern Preußens und 
Seantreichs untergeichnete Vertrag ift geſtern durch einen Depeffgenträger 
nach Osborne befördert worden, um bort bon der Abnigin unterpeichnet 
zu werden. — Bei Lloyds ift Runde eingetroffen baß bad preußiſche Schiff 
„Graf von Rraflow,* Gapitän Wauſch, welches mit einer Roggenlabung 
von Veist auf dem Wege nad Rotterbam ivar, bon ben Framoſen torg: 

und nach Breft gebracht worden it. — Seitens des 1. . öfter 
zeichifchen Gonfulats if der Handelslammer von Liverpool die Mittheilung 
zigegangen daß mit dem Öflerreigifchen Llohd ein Wlommen zur Errich⸗ 
tung einer directen Dampfverbindung zwiſchen Triefl, London, Liverpool 
and Sonthampton getroffen worden ift, um ben augenblidlich in der Ver ⸗ 

« Bindung wilden englifchen und norbbeutichen Häfen obiwaltenden Schwie · 
zigteiten abzußelfen, und nöthigenfalls den Verlehr von und nach bem 
Rorben Deutihlands durch Öfterreihiiche Häfen zu vermitteln. — In der 
Times finben wir heut eine längere, „P. E. G.* unterzeichnete Zufchrift 
aus Stuttgart, in welcher die Deutfchen gegen die Anſchulbigung gerecht ⸗ 
fertigt werben als hätten fie nad) ber Rriegserflärung framyöfiiche Unter: 
ihanen wit Härte behandelt umd fih im unbilliger Weife an ihnen ver» 
griffen. Der Einfender ſtellt das Benehmen von en und Preußen 
einanber gegenüber, wie erflere Saarbrüden mit Brandlugeln beſchoſſen, 

wie bie Bürger von Weißenburg während der Schlacht aus bem 

\ Hinterhalt ober vom ben Fenflern aus auf bie preußifchen Truppen ge 
Fchoffen haben, wie dagegen bie letztgenannte Stadt durchaus vefpertirt 
zamb nur bie Bewohner vor Thätlichleiten gewarnt wurden, wie ferner bie 

gegen die enropäiie Givilifation ins Feld geſchidten Afrilaner die hulf⸗ 

- 108 daliegenden Berwundeten gräulich verflümmelt haben, und wie Turcod 
und Spahis nichtöbeftoweniger, al fie zu Tauſenden ald Gefangene nah 

Deutfhland eingebradt wurden, aus ben Händen deutfcher rauen und 


London, 20 Aug. Die „M, Poſt“ dementirt bie Anweſenheit bes 
Prinzen Achilles Murat in England; fie behauptet auch: nicht Graf Be- 
webetti, fonbern befien Sohn fei hier geivefen. (TR) 

Luzemburg, 15 Aug. Die hiefige Regierung hat, wie bie „Lugems 
Burger Big.“ berichtet, Schritte gethan daß, in ahnlicher Weiſe wie ber 
zwilchen England, Frankreich und Preußen ueulich unterzeichnete Vertrag 
bie Neutralität Belgiens durch befondere Gewaãhrleiſtung fiher Rellt, aus 
die luxemburgiſche Neutralität aufs neue garantirt werde. Die engliſche 
and bie preußifche Regierung waren indeh ber Anſicht daß der Londoner 
Batrag vom 11 Mai 1867 im diefer Hinficht vollfommen genügend ſei. 
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j -1- Bon der polmiichen Gränze, 17 Aug Die Simmun 
bes ruffiſchen Hofs und bed Gabinets ift durchaus beutfch-freunblich, unb 
was das wichtigſte if: ber Thronfolger hat ſich von der altruffifchen 
Bartei losgeſagt und ſich der Givilifationäpartei gemäbert, ma 
angeblich der Haifer vom König von Preußen bie Zuſicherung erhalten 
bat, daß bie ſchleswigiſche Angelegenbeit bemnäihft in zufriebenftellenber 
Weile autgepligen werden fol, Wie bie Polen behaupten, ift bereits 
zwiſchen Rußland und Preufien ein Bertrag dahin abgeſchlofſen geweſen 
daß, fofern bie Preußen eine Schlacht verlären, die Ruſſen fofort im bie 
Provinz Pofen einrikden follten. Man behauptet fogar : bie ruſſiſchen 
Dffisiere feten mit den preußifchen Siegen nicht zufrieben, weil ihnen das 
durch bie Gelegenheit genommen worden am Kriege theilgumehmen. So 
viel ift unzweifelhaft daß das ruffifche Militär in Polen noch immer bie 

‚ Hoffnung näßrt nädftens zum Rampf aus zugiehen; am Hebften wohl ger 
nen Defterreich, bas von den Polen auch jegt noch unaufbörlic aufgefor 

| dert wird ſich mit Frankreich zu verbinden, um bie Macht Deutjqh⸗ 
lands zu brechen; unlerlaſſe es dieß, fo fiege Deutſchland, unb dann fei 

! Defterreichs Auseinanderfall unvermeiblich, denn dann würden fidh alle beutr 

| fehen Defterreicher dem beutfchen Bund anfchliehen. In Polen ift eine 
beträchtliche Anzahl von Emiffären ter Emigration, die ber Aufheherei 
gegen Rußland beſchuldigt ober überführt find, verhaftet und nach dem 
Dfien abgeführt worden. Die albernen Madinationen der Polen; bes 

| fonber8 in Galigien, nehmen noch immer lein Ende und mäflen dahin 
führen dem Bolf ein ftärkeres Gebiß angulegen. Was foll man z.B, 
daju fagen wenn bie Nachricht, angeblich ala durchaus wahr, verbreitet 
twirb: bie Franzoſen Hätten in ber entfcheibenben Schlacht den glänzend⸗ 
ften Sieg erfochten ; die gange deutliche Armee fei vernichtet, 80,000 
Mann feien neblieben und 40,000 gefangen genommen ! 


» Belgrad, 17 Aug. Die Pforte häuft ungeheures Ariegämaterial 
in allen Donaufeftungen an. Die erſte und bie zweite Hategorie ber Lande 
wehr (Redifs) find bereits einberufen, ja bie erften freilich noch faum be 
waffneien und ungemein Schlecht ausgerüfteten Regimenter treffen bereits 
an ber rumänifchen und ber ferbifchen Bränge ein. Es if eine wirkliche Ge⸗ 
ſahr für ben Frieben wenn ſolche ungezügelte Horben bei Niſch, hart an 
der ſerbiſchen Bränge, ſich anfammeln. Die Leute lieben e8 nächtliche 
Meberfäle über die Gränge hinaus zu machen, und bieß Lönnte zu weit⸗ 
tragenden Ereignifien führen, Man fchreibt aus Boſnien und ber Herze ⸗ 
gowina daß feIbft bie halbwilden Bafi-Bozuls Waffen erhalten haben, 
und bie wichtigften Punkte beſeht halten, Dieſen Nüftungen gepenüber, 
twelde bie Pforte mit allem Eifer betreibt, muß natürlich auch Serbien 
Borkchrungen treffen. Zwar ift die biefige Armee innerhalb acht Tagen zu 
mobilifiren, ba in Serbien bie preußifchen Militäreinsichtungen fchon feit 
fünf Jahren eingeführt find. Aber ſchon jet hält man e# hier für nöthig 
in aller Stille alles fo in Orbnung zu feen, daß die Stunde ber That 
uns fir und fertig finden fol, Die hieſigen Blätter tragen mehr ober 
minder Sympatbien mit ber beutfchen Sacht zur Schau, die fie als eine 
gerechte anerlennen. j — 


Zelegrapbifiher Bericht. : 


(*) Blorenj, 19 Aug. Sitzung ber Abgeorbnetenkummer. Huf 
Interpellation veriheibigt ber Minifker bes Heußern die September» 
Gonvention. Er jagt: Die Regierung erblick in biefer Convention bie 
Begründung einer Bolitif welche die gefährliche Loſung der röomiſchen 
auf Grundlage ber Rechte ber Nömer und der geiftlihen Unabhängigfeit 
ber herbeiführen wird. Der Minifter ſtelit in Abrebe dah Preußen 
irgendwelche feindliche Erklärungen abgegeben habe. Preußen enthalte 
* vielmehr nach wie vor in der romiſchen Frage ſich zu erllären. — 

uf eine Anfrage Ferrati's erklärt ber Miniſter: Jtallen hat ſich für 
bie Neutralität erllatt, und iſt hem i localifiren. Italien 


hat 

Theil wirlſame Borfichtäniahregeln getroffen bat, wird’ eine Uebereinſtim⸗ 
mung ber neutralen Staaten um ben Krieg abzulärge 
das Gleichgewicht zu wahren. Ein Ideenaus tauſch mit Defterreich bat 
au einer gegenfeitigen Gonflatirumg ber Neutralität geführt, Ein ſchriſt⸗ 
lich ſtipuliries Uebereinkommen mit 
pflihtung nicht ohn 
Reutralität herauszutreten. Die neutralen Mächte find eingelaben bi - 
fem Uebereinfommmen beizutreten. Rußland hat dasſelbe bereits and“ 
nommen. Die Regierung muß ſich bezüglich ihrer Vermittlung froße Bw 
rüdhaltung auferlegen. Diefe Vermittlung if durch obige} Ucbereinkoms 
men immerhin erleichtert, ‚ „er 
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Die Menfchenjagd in Mexico. 
u 


(Bertfehung,) 
* Bivifchen Eroy und Sotto Marina war «8 ein beländiges Waten 


dur Schlamm und Waſſer. Neun Tage lang marſchitte die Mannichaft 


im fiärffien Regen. Und wie 668 ſah es um bie Nachtruhe aus! Außer 
dem Platzregen mifchten ſich zur Plage ber Leute felbft Milben, die fih 


- unter ben Nägeln ber Füße ind Fleiſch eingruben, und eine Art Holzläuſe 
„ (eure pates) ins Spiel, bie wangenartig bon ben Biveigen ber Bäume herab» 


purzelten unb mit ihren Bifien den gangen Körper ber Schlafenden heim: 
fuhten. Die Leute belamen denn auch meift bie fogenannte Debuinen 
ähe — ein Uebel das wie eine Säure brennt. Am weunten Tag endlich 


veriundete bie Borhut: „EottoMarina!” Der Einzug in bas Städtchen 


mit ben weißen freunblicen Häufern erfolgte am Abend; es mußte zu 
dem Enbe über die 200 Meter breite reifenbe Gorona gelegt werben, 
Mider Erwarten eine herzliche Aufnahme feitens der Einwohnerſchaft, 


weider Erwarten, da Sotto Darina die Baterftabt Garbajals war, und 


deſſen Familie daſelbſt die Gewalt in Händen hatte. 

Bu Eotto Marina lernte Hr. v. Aeratıy in Don Jeſus de la Serna 
einen Vetter Garbajald und eine Perſönlichleit Tennen bie in den Unabs 
Bängigleitöfriegen als Gouverneur ber Probinz unb Haupt ber liberalen 
Bartei ih einen bebeutenden Feldherrnruf erworben. Der Mann var 
ber reichſte Guts hert im Lande. Seine Büter hatten eine Längenaustehnung 
von nahezu 60 Meilen. Seine Pferbe und Rinder zählten nach Taufenben. 
Solange die Gontre-uerrilla in Tamaulipas blieb, lieferte ihr Don Jefus 
Pferde zu 25 Piaftern das Stüd, Ein anderer Verwandter Garbajals war 
Martin be Leon, ein großer Danke: Freund, ber bie franzöſiſchen Officiere 


ı mit Artigleiten überhäufte und gleich ben Tag nad) ihrer Ankunft feſtlich 


betwirthete, und bei ber Gelegenheit mit ben weiter oben angeführten Um⸗ 

Entlommen bed Generald zu San 

intonio begleitet batten. Juſt indem ber Wirth das feinen Gäften er⸗ 

zählte, warb von Oberſt Du Pin, ber die Einladung nicht angenommen 
hatte, wieder, wenn auch vergeblich, auf Garbajal gefahndet. 

Neue anhaltende Regengüffe braten eine Ueberſchwemmung zutuege, 


die ein Ausräden unmöglich machte, Alle Welt nagte während ber Bartes 


xit am Hungertud, ba alle Lebensmittel aufgegehrt waren; bie Pferbe 
mußten mit Baumtinden verlöftigt werben, und eitwa dreißig Stüd cres 
pirten bor Hunger. Am 24 d, endlich Teuchtete wieder bie Sonne. Bon 
Mejia batteman nichts weiter gehört. Eortina hatte ſich mit dem Gros feiner 
Truppen nad Matamoras geflüchtet, aber eine Veſahung in San Fer 


“ ande zurüdgelaffen; auf die Stadt wurde Iodmarfdirt. Don Jeſus gab 


den Abziehenden durch fein Gebiet das Beleite. Den Abend machte es 
ſich derfelbe gleich den Übrigen am Lagerfeuer bequem; mit einem Stüd 
Nauhfleifch, das er aus einer Leber tafche herborlangte, ab Don Jeſus 
zu Abend. „In biefer Mäßigkeit,“ bemerlt Verfafler, „liegt das Gcheims» 
nik des Parteigängerkrieged, Jeder Mericaner, er fei arm ober reich, 
Tebt, wenn es fein muß, im freien, und nimmt es oßne Murten mit Wind 
und Wetter, Entbehrungen und allem erdenklichen Ungemach auf. Nur 
den Luxus ber Gigareite mag er nicht entbehren.“ 

Die Eontre-Guerrilla hatte eine neue Wegesſtrecke von 38 Meilen 
vor fih. Am 29 Sept. erreichte fie den Weiler Ermita am Tigre: Fluß, 
wo die von Mejia in Bittoria zurüdgelaffenen Mericaner unter Dberft 
v. Perald zu ihr fließen. Am Abend zog man unbehelligt in San Fer 


nando ein. Balacios, der von Eortina bagelaffene Commandant, hatte 


alles im Stich gelaffen, und die Rothjaten erbeuteten zwei gejogene 
Se hepflinder, eine Haubige, einen Zwölfpfünber und eine pradtvoll, 
Belviglange von Bronze, bie, ber Jaſchtift zufolge, 1780 zu Manila 
vor Birnard) Aatonio Buerrero gegoſſen, auf ben'Namen EI Phebo ger 
tauft und mit dem Wıppen Karla III yon Spanien und Indien ſowie 
dem goldenen Blich verziert tworben war, umb jeßt in einem Parifer Du 


„Jeum ſieht. 


Die Einwohner von San Fernando ſchenlten den Franzoſen nur fins 


Bere drohende Blide. Dberft Du Pin mußte erft eine Soidatenſpeech 


Kalten, ehe die Öonoratioren fih bequemten verſchiedenes Rriegsgeräth 
Berauszugeben. Gin Pulvermagazin, bas 4000 gefüllte Bomben und 
B:anaten, ameril aniiche Gittergeihofle, etwa 12,000 Rilometer Pulver, 

atronen und Hünbhütchen enthielt, und fich in einem hoben vor ber 

zadt liegenden Gebaude befand, war von ben Abziehenben zugemauert 
worben, warb aber von der Gontre-Guerrilla entvedt und zum Theil über 
ben Felſen, worauf bie Stabt liegt, in den unten vorüberrauſchenden Nio 
Tıgre geleert, Auch eine Kiſte mit den Leitern AA und en, die man aus 
der TamaulipadrStaatäpruderei fortgenommen hatte, damit General 
en nicht benugen Fönne, warb in bem finftern Raume vor 
gefunden. 


An diefem Tage traf die Rachticht von der Uebergabe Matamo:os’ cin * 


Gortina, ben Hr. v. Reratıh beihulbigt von ben Handelsherren zu Ma 
tamoros, unter bem Vorwand feine Truppen -bamit befolben zu wollen, 
500,000 Piafter erpreßt und ben Soldaten nichts davon abgegeben zu 
haben — biefer Gortina ward bon General Mejla zum Lohn für den ton 
ihm an feiner Sache begangenen Berrath nicht nur begnabigt, fondern 
nod obendrein zum Laif. Divifionsgeneral und Commanbanten Bon Mar 
tamoros ernannt. „Wahrlich,“ meint Berfafler, „das war mehr ala 
Verblendung.“ Und in der That, fünf Monate darauf, im März 1865, 
nieng Gortina nebſt einem Theil der Mejla ſchen Truppen wieder zu 
Juarez über, 

Nah dem Falle der genannten Stabt erfolgte bie Ernennung Mejias 
gum Dilitärcommanbanten von Cohahuila, Nuebo Leon und Tamaulipas, 
d. 5. des ganzen Gränzlandes neben ben Vereinigten Staaten. Oberft 
Du Tin aber erhielt den Auftrag den Frieden in den Süb: und Mittel 
Bezirten von Tamaulipas, Tampico und Bittoria, wieberberzuftellen, 
und bafelbft den Beamlenſtand neu zu organifiren. Die Contre-Buerrille 
traf ſomit Auftalten wieder noch Vittoria aufzubrehen, und am Morgen 
bes 3 Detober gieng es von San Fernando aus abwärts bem Tigrefluße 
au, über ben man mit ben erbeuteten Geſchützen und Munitiondtvagen 
Abends glucklich hinweglam, um brüben bei Sturm und Regen im 
Freien gu campiren. Gin Bivouac:Bilb! Am Wege brobelten in eine 
Reihe bie Kochtöpfe. Baumflämme die mit den Wurzeln im Waſſer lagen 
brannten weiter oben prädtig mit Iobernden Flammen. Rings berum 
auf Felsblöden, maleriſch bunt untereinander ſihend und fich wärment, 
Dfficiere und Gemeine, Gr. v. Rörateh gefteht: bie Fahrt von Sar 
Fernando nad Vittoria zurüd fei bie beſchwerlichſte von allen gewelen; 
biefelbe beanspruchte achtzehn Tage. Ueber alle Flüſſe und Nebenfläfe 
bie bon dem Hochplateau in Nuevo Leon aus gang Tamaulipad burd- 
firömen mußte bintweggefegt werben, und während ber ganzen Zeit sep: 
nete es firommeife. Zimenes, das alte Santander, wo Halt gemadt 
wurde, liegt Bald und halle in Trümmern; eine breite Straße führt de 
bin. Die Stabt bat einen nationalen Charakter; Ausländer haben fih 
in ihr nicht niebergelaffen; bie wenigen mericaniihen Familien melde 
barin wohnen find recht betriebfam; der Boben wirb von Indianern ber 
baut, Die erſte Mühle im Stante Tamaulipas ſah ber Verfafler kei 
Zimenet, 

Ein paar Tage nachher gelangte man an ben Pilon-Fluß, 30 Fuß 
tief, 50 Meter breit: wie mit ben Gefdjügen unb bem Gepäd hinüber 
kommen? Gejdhicdte Schligen wurden in ben Wald geſchidt Biſamochſen 
zu erlegen; bie Häute ber Thiere wurden in Riemen jerſchnitten, biele zu 
Seilen gebrebt; man bemolirte bes Nutzholjes wegen einen in ber Nähe 
fiehenben und nad breitägiger Arbeit var ein Zeitlabel über 
ben Fluß geipannt, eine ſchwimmende Brüde bereit, und alles Tonnte 
glüdlich ans jenfeitige Ufer befördert werden. » 

Dierauf wurde über den Rio Purificacion gefeßt und Pabilla, ein! 
eine Stabt, jeßt eher ein Trümmerhaufen mit etlichen veröbeten Strafen, 
erreicht. Im Angeficht ber zerfallenen Kirche fiel 1823, bon megicanischen 
Kugeln durhbohrt, Iturbide, der erfte Kaifer von Mexico. Da im dem 
Drte völliger Mangel an Lebensmitteln berrfchte, marſchitte man weiter, 
und campirte ben Abend am Ufer ber Gorona, bie, 400 Meter breit, ihre 
ſchlammigen Yluthen baberwälzte. Gegen Mitternacht ſchlug der Wind 
nach Norden um und fegte ben Sternenhimmel rein, und bas Bivouac 
bot unter bem weiten hoben Baumdach, durch welches da und bort verſtoh⸗ 
len ber Mond blidte, einen feenhaften Anblid dar, Am andern Morgen 
warb mit Hülfe von etwa fünfzig Indianern von einer in ber Nähe lie 
genden Hacienda über ben Strom gefeht. Am 20 Det. erreichte bie Gontıe’ 
Guerilla Viitoria twieber, two bie Leute durch 48 Stunden volle Freiheit 
genofien, und Muße hatten ihren rüdflänbigen Siveimonats-Solb (300 Fr- 
per Dann nad Abzug der Unterhaltäloften? auf dem Tiendar (Sneipen:) 
Wege wieder [od zu werben. . 

Dberft Du Pin forgte num bafür daß zu Vittoria ein Zoll- und 
Steueramt, ſowie die Boligei wieder eingefegt wurbe. - Zum Staatäprär 
festen hatte General Mejia proviforifch ben Zorribio de la Torre, *) einm 
Schwager Aguilars, besfelben der vor ber Junta zu Megico eine Rebe gu 
Bunften des Ergherzogs Mazimilian hielt, unb, mit ber Krone nach Mi 
ramar geſchickt, hierauf (1865) zum megicanijchen Gefandten in Rom er 
nannt warb, a Draußen waren aber bob bie Straßen noch 
unficher; es warb eine leichte berittene Genbarmerie aufgeellt, allein bie 

' 40 mericaniſchen Reiter welche fie bilbeten machten bald, ftatt die Guer⸗ 

| tilleros zu betampſen, mit denfelben gemeinidaftliche Sache. Run ver» 

ſtarlte Marfhall Bazaine die EontreBuertilla mit einer 200: Mann 

\ ftarken Compagnie Fußfolbaten, die zu Drigaba, wohin ſich bie nach 

! abnelaufener Dienstzeit freigelafienen Soldaten begaben um nad Europa 

' zurüdzufehren, von einem Officier angetuorben wurden. Dann trafen darch 
*) Spüter zu Tampieo gebiet. 
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ag des Kriegeminiſters neue Auplige aus ben drei Probingen Alger 
dur bie Zatl ber Gontre:@uerrilleres auf nahezu 1000 Eombattanten 


gebradit warb, 3 
Um dieſe Zeit trieb bei San Carlos ein Bandenführer Namens Pedro 


rien, im ganzen 300 Mann an ben Krieg gewühnter- Afrikaner, ein, wo ⸗ | Hauptmanns Iſabeh, traten zwei Schwa 


| 
| 


Menbez fein Wefen, dem 400 Parteigänger zu Gebote fanden, bem ſich 
auch bie 40 Genbarmen augehchloſſen hatten, und der bie Deviſe „Arieg | 
den Framgofen!* im Schilde führte, Carbajal, melden Oberſt Du Pin | 


in einem jenem bon befien Vetter La Serna eingehändigten Schreiben 
vergebens beſchworen hatte überzutreien, gab Bebro Mendes, melden Sr. 
v. Keralrh als einen twechfelötweife Tühnen und feigen, im Bande ber Alein- 
beit feines Fußes wegen berühmten, unermüdlichen und ungreifbaren 
Parteigänger von Meiner Beftalt ſchildert, die Parole, Tief auch, als zu 
BVittoria bad ProvincialAmtsblatt wieder herauslam, ein liberales Blatt, 
„EI Bofaso,* exſcheinen, barin den Franzoſen unter ber Debife „Liber- 
dad y independeneia* dit Thmähliäften Dinge geſagt wurden. Acht 
Tage nach dem Miebereintreffen der Gontres@uerrilla zu Bittoria verbrei: 
tete ſich daſelbſt das Gerücht: Mendez babe mit feiner Bande bei San 
Garlos einen Transportzug überfallen, hierauf Zimene® ausgeplündert 


und zwei von der Contte Guerrilla dort gelaffene Gefüge erbeutet. Durch 
den Handftreid; gelangte das in Huaftera überall gebämpfte euer des 
Aufftandes von neuem zum Ausbruch, und es mußte flugs gegen San 


Garlos ins Feld gerüdt werben. Unter bem Befehl des älteften Officiers, 
dronen bie Fahrt an. Es war 
bas alte Hin⸗ und Herziehen durch Did und Dünn. In einer bunfeln 
Nacht verirrte ſich die Hälfte der Mannfhaft in einem Walbe: durch bie 
nächtliche Stille gelte der Ruf ber Hörmer, man lauſchte ängſtlich, end⸗ 
Lich fanden fi bie Veritrten wieder, Beim Ueberſetzen über ben Pilon 
ftürgten zehn Mann zugleich in ben Fluß, bon denen zwei ertranfen. 
Nicht weit von San Carlos nahm man einen Emifjär Pedro's gefangen. 
Dann fick man in einem Rancho auf elf fchlafende Guerrillero®, tie ges 
feifelt und pleich darauf, bis auf einen, erſchoſſen wurden. Die zwei ges 
taubten Geichüüge ftanben nicht weit Davon; bie Reiter welche fie escorfin® 
ten wurben in bie Flucht gejagt. Vor San Garlos ſchlug bie Contte⸗ 
Guerilla den Abend ihr Nachtlager auf. Den Radmittog darauf raftete 
man r * Dun ——c perl — * der ee 
auf ihrem Hinmarſch bienftbar geweſene Individuen e nü 
= mit dem Laffo über vierzig Indianer, — bie ala rise 
ichen mußten, hatte einfangen laſſen. Am 3 Nov. traf Hauptmann as 
mit feinen abronen teieber in Wittoria ein, wo am 15 desſ. Dion. 
fänmtlihe angejehene Dürger von Tamaylipas zur Belprehung ber 
Zandbedangelegenbetten zu einer Junla zufammentreten follten. 
u) _ 


Berlza ter 9. W. Gortarfhen Budhentkun 
Bar »ie Kracher ——e—— —X 
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welche im Winter-Halbjahr 1870 — 71 auf der grossherzoglich badischen Ruprecht-Carolinischen Universität 


zu Meldelberg 


gehalten werden sollen. 


Die Vorlesungen werden den 17 October eröffnet. 


Theologische Facultät, 

Hitzig: Biblische Geographie und Altertbümer; Erklärung der Psalmen; 
Interpretir-Uebungen im Alten Testament; Armenische Sprache. — Schen- 
kel: Leben Jesu; Liturgik; Praktische Auslegung ausgewäblier Stücke des 
N, T.; Liturgische Besprı ngen und Uebungen; Goschichte der Predigt, 
zweite Hälfte, seit der Reformation; Homiletische Uebungen und Kritiken; 
katechelische Uebungen; Besprechungen über Dogmatık,. — Gass: Allgemeine 
Geschichte der christlichen Kirche, erster Theil; Berk Uebungen im 
Interpretiren ausgewählter Stücke des N, T. — Holtiemann: Erklärung 
des Johanneischen Erengellums; Irogmengeschichie; Praktische Auslegung 
ausgewählter Stücke des N. T.; Lehre vom Volksschulwesen mit Bisfübiung 
in dig Volksschule, erste Hälfte: katecheiische Uehungen; Miltheilung un 
Analysen ron Predigten ausgezeichneter Kanselredner seit der Reformation. 
— Häusrath: Erklärung der Briefe Pauli an die Galster und Thessaloni- 
cher; ‚allgemeine Geschichte der christlichen Kirche, zweiter Theil; Drespre- 
chungen über Kirchenneschichte. — Nippold: Durch Krankheit verhindert. 
— Plerson: Entwicklengsgeschichte des Katboliciamus In ihren Haupimo- 
meaten. — Sevin: Isra-liische Geschichte; Erklärung der Spnopliker. — 
Schellen Bun Pastorallehrs; Homiletische Uecbungen und Kritiken. — 


Katechelische urgen. 
Juristische Faoultät. 

Blunischli: Völkerrecht; Allgemeines Staatsrecht; staatswisseischaft- 
liche Uebungen, — v. Vangetrow: Psodekten, erste Hälfe [al’gemeine 
Lebren, s. g. Familienrecht und dingliche Rechte). — Herrmann: Katho- 
lisches und evangelischrs Kirchenrecht; Sirafproress; Erklärung des Siraf- 
geserzbuchs für den Norddeutschen Hund. — Zöpfl: Naturrecht; (Rechts- 
philosophie), — Allgeimeines und deutsches Bteatsrecht — Deutsche Btaais- 
und Rechisgeschichte. — Renaud: Französisches Ciriirechl. — Deutsches 
Privatrecht (insbesondere Handelsrecht); gemeinen deutsches Cirilprocess- 
recht. — Röder: Bechtsphilosopbie (Naturrecht); Strafrecht; Völkerrecht, 
— E Pagenstecher:; Institutionen des römischen Privamrechıs; Geschiehte 
des rämischen Privatrechts und — — Pandekten, zweile Hälfte 
(Erbrecht und Obligationenrecht). — Vering: Instiiutionen; römische Rechts- 
geschichte; Pandekien-Arpetitoriom und Praktikum; Kirchenrecht der Ka- 
tboliken und Protestanten; Prirstissima über alle Rechisibeile. — Bontae: 
Eneyklopddie und Meihodulogie der Rechtswissenschaft; deutsches Sıraf- 
recht; deutscher Strafpracess mit besowderer Mücksicht auf das preussische 
Recht, — Asher: mil Urlaub abwesend. — Brie: Eneyklopädie und Metho- 
dola der Rechtswissenschaft; deutscher Biaais- und tsgeschichte; 
Geschichte des deutschen Sirafrechis; Norddeutscher Bandesreeht. — Brauch: 
Deutsches  Blasisrecht; Vülkerrecht; deutsche Verfassungsgeschichte von 
1807—1867. — Löning: Polizei - und Verwaltungsrecht; rstellung der 
Stsatsiehre des Aris nebst Erklärung der wichtigsten Abschnitte nei- 
ner Pol.tik. — Hecht: Pandektenrepetiiorlum; Handelsrecht mit Ein- 
schluss des Wechsel-, Ses- und Versicherumgsrechts; Cirilprocesspraktlcum. 
Samuely: Birafrecht; Internatlonsles Prirat- und birafrecht; Strafrechis- 


prakticum. : | 

' IIL Medieinische Faoultät. | 

Arnold: Allgemeine und 
ern, Haftllich mit Prof, Nühn. — Lange: Theoretische Geburtishülfe; 
seburtshülftiche Klisik. — Holmholtz: Physiologfe der Sinne; allgemeine 
der Brde. == Deiffs: Allgemeine ische 53 
er en De s um an 

über organische Zerarizungsproducte, SPFriedreich: 
und — * Krankheiten des nn: Apekie 


stunden; medieinische Klinik. — Simon: ie irurgia mit Opera» 
tionslebre: Chirurgische Klinik, — Becker: Bystematisthe Augen ünde, 
1. Theil (Refraetions- und Accommodations-Anomalien, mpensplegel Unier- 
suchung. Metilitätssiärungen); ophihsimologischeK linik.— v. Dusch: Die wich- 
tle aten Krankheitendes kindlichen Alters ; medieinisch« Poliklinik. -J. Arboldı 
Allgemeine patbol be Anatomie. — Pathölogische Amatomie der 

und Geschlechtswerkteoge. — Nuhnt Osteol: und Srutsnsinisgle: 1opo- 
graphische Abutomie; Becirübungen, gemeinschaftlich Geh. — 
der kesammmien Austomie des Menschen. — v. Chelluk: 
Klinische Vorlesungen mit Benutzung der Privatklinik für chirurgische und 
Fraurnkrankhbeiten, — Oppenheimer: Arzneimittelichre- — Wundt: Anthro- 


De 


elle Anatomie des Menschen; Secirübun-, 


pi isches Laboraisrium; Physik: 
a 


perimental - Chemii 
55 —A 
opische Urbungs- 


Barn-. 





Mine 


poiegte Oistur- und Urgeschichte des Menschen) ; Psychologie; physiologisches 
oratorium, — Moos; Theoretische Obrenheilkunde; klinische Obrenbeil- 
kunde, — Knauff: Gerichtliche Medicin; öffentliche Gesundheitspflgge. — 
Erb: Allgemeine Pathologie und Therspie; Carsus der physikalischen Dis- 
tik, — Bernstein: Gesammie ** des Menschen. — Puchelt: 
ichte der Medicin. — Fehr: Allgemrine Chirurgie. — v. Belina 
Bwionikowski: Mii Urlaub ab .» — Frommann: Anatomlo der 
Blanssorgsnc; histologischer Cursus, — Fischer: Pagebistrie. 
IV. Philosophische Facultät. 

Bähr: Anleitung sam latein, Siyl, verbunden mit wöchentlichen schrilt 
lichen Vebungen; Erklärung des Thukydides in Verbindung mit einer cın- 
leitenden übersichtlichen Darstellung der Geseblichisschreibung bei den Griechen. 
— Frhr. v. Reichlin-Meldege: Logik nebst Einleitung in die Philosophie. 
Grundzüge der Erfahrungsseelenlehre; ästhetische Vorlesungen über den ersten 
und zweiten Theil von Goeihe's Faust; Privatissima\über alle Theile der Philo- 
sophie, — Bunsen: Eıperimentalchemie ; Leitung der praktisch-chumischen 
Arbeiten. — Zeller: Logik und Erkenninisstbeorle; Geschlehte der Philo- 
sopbie, — Köchl n Enistehu: ichte und kritisch-äsibelische Analyse 
der Nias und der Odyssee; Erklärung von Cicero’s Rede für P. Scatiut; Ge- 
schichte der römischen Verfıssung, sowie Erklärung ron Aristoteles’ Potıik 
als Fortsetzung; Cursorische Leso- und lateinische Sprechübungen [Cicero 
de republica und de legibus); philologlsch-krilische Ucbungen ; schulmässige 
Erklärungsübungen (Vergilius’ Acnels).— Ko pp: Theoretische Chemie; Stdebio- 
metrie mit Uebungen in chemischen Berechnungen; Grundzüge der Meteorn- 
logie und Klimatolonle. — Kirchhoff: Experimentalphysik; Ihroretische 
Plysik ; Hydrodysamik. — Knles: Nationalükenomie; Stasistik ; Verwaltunge- 
lehre (Lebre von der inwern, Siaatsrerwaltung) mit Einschluss der Polizri- 
wissenschaft; Siaatswissenschaftliches Seminar. — Stark: Griechische Alter- 
ihömer, insbesondere des privaten und gesellschaftlichen Lebens; über Atben, 
seine Geschichte und Denkmale; Uebungen im Erklären ausgewählter Reliefs; 
Erklärung der Atiien des Pausanlas. — Blum: Oryktognosie oder rperielle 
Mineralogie; Gesteinkunde: praktische Uchbungen im mmen einfacher 
Mineralien. — Weil: Arabische Sprache nebst kirklärung des Korans; Er- 
klärung der Makamen von Hariri; Erklärung des Gülistan von Sa'di; tur- 
kische Sprache; Privarissima über hebräische, arabläche, aramäische, persische 
und türkische Sprache und Literatur. — Wattenbach: Griechische Ge- 
schichte; deatsche Geschichte von Rudolph von Habsburg bis auf Mazimillan; 
seschichtliche Uebungen über die Chronik des Ott» von Freising. — Hof- 
meister: Allgemeine Botenik (Morphologie und Physiologie der Pflanzen); 
praktische Uebungen in der Phıytotomie und im Gebrsuche des Mikrorkops. 
— Kayser: Metrik der griechischen und lateinischen Dichter; Erklärung von 
Sophokles' Alas und Elekira; lateinische Stylübungen; griechische Sedrulb- 
übungen; läatı.uische Interpretationsübungen (Aristoteles’ Politik). — H. A. 
Pagenstech*r: Spericlle Zoologie; vernleichende Anatomie und Physiologie; 
zoolomlsches Prakticam ; mikroskoplsche ge re 
Ana'ytische Mechanik; Leitung der Uebungen im maibematischen Unter- und 
Ober-Seminar. — r. Treitschke: Geschichte des preussischen Staates; 
Geschichte des Zeitalters der Berolution (1789-4813). — Story: Psychologie; 
Pädagogik und; Didaktik; psyebologisch-pärtagogieche Uebungen. — Hanno: 
Ausgewählte Pislmen. — Schljephake: Logik und Psychologie; praktische 
Philossphie mit Einschluss der Acatbetik. = Leonhard: Mineralogie; Geo- 
giiosie und Geologie; Privatissima über Mineralogie und Geognosie — Born“ 
träger: Organische Esperimentalchemie; prakilsch-chemische Uehung-n Im 
Laboratorium; Privatissima und Eramisaloris Über Chemie und Pharmarie 
(pharmartutische Chemie); Cantor: Elementar-Arlihmetik; Differentisi- und 
Integral-Recbnung. — Hummer: Aritbmetsk und Algebra. 1. Theil; btö- 

je; politische AtltHmetik; darstellende Geometrie mit ihren Anwendum; 
auf Schaitenconstruction und Perspective. — Lemeke: Arsthetik; fesehl 
der deutschen Literatur von Anfang bis zum Tode Gosihe's. — Fuchs: Mige- 
raiogie; Geoguosie und Geologie; praktische Ue im Bestimmen der 
ien. — Benscke: Paldontologie; Geägnosie. — Lossen: Organische 
Eıperimental-Chemie; prahlische Urbungen im chemischen Laboratorium. — 
Gaspey: Shakespeare's dramatische Dichlungen — Hofman: Ürischische 
Metrik, — F. Eisenlohr: Theoretische Optik; Differenslal- T I- 
rechnung; über das Potenzial, —Le Beau: Theoretische und praktische An- 
leitung zum lateinischen Siyl verbunden mil Erklärung Ciceronischer Briefe, 
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lateinischen Sprache und in alten philologischen Lehrfächern mit Rücksicht 


Ilgemeine 
Gremmati ind se! Sprachen: Sanskrit; Uebersicht der Ge- 
schiebto altindischer Dierstar. — Möller. banmzenphysiotorie mit Experl- 
menien und mikroskopischen Demonstrationen; über die Generation der 
höberen ———— mit mikroskopischen Demonstratlonen; physlologisch- 
anatomisches tum; die Verwandtse! reise der Pflanzen und die 
Darwin'sche Discendenzichre, — Horstmann: Thermochemie; Repetitorlum 
für Physik. — Doergens: Geschichte des Unterganges des römischen Rel- 


—— — Klein: 


‚ 17995) Im Verlage von ı Fl in G] dat all 
PER he m —* Karl Flemming ogau erschienen und io allen 


Anerkannt beste Karte vom Kriegsschauplatze, 


REYMANNS SPECIALKARTE 


‚vom deutsch- französischen Kriegsschauplatze 
in 11 Blättern 
Massstab 1:200,000. 


Hirson.| Givet. Clerraur. 















Simmern. Mainz 





— St. Quentin. 





















Beauvais |Soissons, Rethet.| Bedan. Luremburg. Birkenfeld. Worms. 
La Ferte. Chälons.| Verdun. Met. Saarbrücken. Landau, 
Provins. WVitry. | Bär is Due. Naney. |Pfalzburg. Karlsruhe. 














Bar 8. Aue. —— Euneville |8, Diey. Strassburg. 
Chatlllon.|Langres. Villingen. 


Blatt 1-5, welche nicht getrennt abgegeben werden, koıten Thlr. 3.22", Sgr. 
Blatt 6 und 7, welche ebenfalls nur zaßammen geliefert werden, kosten ir1. 
7% Ber. „Die Blatter 8,10, vom denen, jedes 221,8gr., Biatt il! 15 Bgr. kostet, 
werden unsch eing nach 
T/jie Be Karte ist den Urtheilen der HH, General +. Moltke, Ge 
ber’ | Vogel v. Falckenstein, Oberst v. Sydow, General vr. Flögely, Genern) 
"afour, Dr. A. Petermann u. a. bekanntlich fe beste Speeisikarte von Mittel-Baropa, 
"nd da dieselbe westlich bie Paris reicht, und ausser einer sorgfältigen bis ins kleinste 
Detail gehenden Terraindarstel) alle Ortschaften, Weiler, Mühlen und einzeln stehendem 
Gehöfte und Häuser enthält, so ist dieselbe auch die einzige Karte welche dem Zei- 
nie im Stiche lässt, und es allein möglieh macht: den Brig genau 
zu verfolgen. Die Karto wird von den Olficieren der deutschen Armeen im eldange 
benutzt, und ist ausser der jetzt nicht zu erlan en jranzösisechen Generalstalnkar.e 
die einzige Militärkarte über das östliche Frankrei 





Rernisemoni.|Colmar. 
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Reiss: Mit Urlaub abwesend, — Scherrer: Deu Verfassungsgesehichte ” 
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Hr. Olöyaga, Zuwarten ber Parteien. Banl Franl: 





— Dienflag, 23 Haguf 1870. 
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Bes oder Eitelteit? 


Die „belblauen* Preufen. Prinz Otto. Glüdmunictelegremm. Bodenier: 
GürteltahnsEonferenz. 
theilen. Lindau: Per bei Meg. Bürgermehr und Sriegögefangent. 
—* Siegedjubel. Berlin: Zum: diplomatiſchen Länderichacer. 
— I Zur Eini af er hen © Yan Bronljun a: 
ur Sanitätspflege der ann, Franlfurt a 
Siegezfeler. lerung an bie 


—— im den eroberten. Frangdnlichen Webietd« ! 


Rn: *. Beimar; Üeberttagung ber Reg roß herzogin. 

to 

hr arifche Monarchte. Wien: Der valmatinifhe 

— a wir an bie zu. Ein mwiberfpänftiger Diiae. 
Defterreich und en Die neuen Berireter von Nabland und 


Brankreih, Der —— X litärbevolmädtigte in Berlin. 
Schweiz. Bern: Bermittlung des Bapited. —— der ſchweizerlſchen 


Neutralitat. Geldſendungen durtch Ftanlreich. Die Ciſenbahnanſchlußconferenj 

in Bern, Pferde · Autfahr. Truppenteductiqu. Die, ausgewie ſenen Deuiſchen. 

“> anıden. Der Ho. Baron Brunnom, Bein) Murat, 3. J. 
rijcoe 


anfre &. Der Sieg ber Framgofen, Belagerungsftanp der Häfen. Bro 

—— atien des Generals Trochu. n. Are ee im 
den Körper. Olivier, Die Cloche. Belagerungeſtand. Ende des Kailerıbums, 

hen dem Papft und König Wilbelm. 

Spanien. Madrid: 
teils. Urbeiterfundgebang. Seeverbindung mit Jtalien. 

Neue ſte en: Brag: Tihehiihe Antaupſung. Baris: Minliterratb. 
Die Mol Brüfiel: Baozaine als Generallijimus, Graf Orloff. 
Denpast ud el: Diplomatiihe und militärifche Aen Die Ehos 
Tera, Mitrailleufen, Berfithe Cilenbabnen. Meie bes Shah nad Georgien. 


Außerordentliche Beilage. Rr. 50, 


Zelegrapbiiche Berichte. 
* Berlin, 21 Hug. Der „Staatsangeiger“ melbet: Die Framoſen 


© Baben nicht nur die Genfer Convention verlegt, fondern auch am 18 b. 


nach unferem Sieg auf einen von und abgefanbten Parlamentär geſchoſſen, 


welcher Mittheilungen im Intereſſe der Humanität über die gefallenen 
Franzoſen zu machen hatte, und tefien Trompeter getöbtet. 
* Dreöden, 21 Aug Das „Dresbner Journal” fagt: Zufolge 


„. eines im Ariegäminifterium eingegangenen Drathberidts über ben An: 


theil des jähftidhen Ärmeecorps an der Schlacht bei Reyonville ift dasfelbe 
neben der preußiichen Barbe um 4 Uhr ins Gefecht getreten; es waren 
drei Divifionen und bie Corps· Artillerie mit gutem Erfolg engagirt. Die 


VBerluſte und Details find noch unbelannt. Biele Gefangene twurben 
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R.Z, Aus Sübbdeutfchlaud, Herrlich und mächtig, 
wie noch nie borbem im ber Befchichte, en land heute ba im 
Glame ber fein igen Feind 
erfohten hat, ſter und als je tritt darum aud an 
die ganze Nation bie Mahnung und heilige Pflicht heran bie Ehre und 


€ 


⏑ 
Trübung 


lafien was auch nur einen Schatten der auf fie werfen Zönnte, 
Rübrenbe Züge einer bis im bie umterfien wie bie höchften Schichten 


Sache ergreifen uns auf Schritt und Tritt, Und fo ſcheint es vielleicht 
feltfam oder finnlos bie oben ausgefprodgene Mahnung überhaupt zu be+ 


Aber e8 gibt einen Bunkt in dem wir diefer Mahnung leider nur zu 
ſehr noch zu bebürfen ſcheinen: es iſt bad Benehmen gegen bie Kriegs 
gefangenen, wie es ſich in leiber nur gu vielen Orten unſers Vaterlands, 
im Eüben tie im Norden, kundgethan bat, 

Der Deutfche ift verföhnlich, und bie höchſte Palme feiner Gefittung 
iR die durch alle Stände hindurchgehende wahrbafte Sumanität der Schr 
nung. So hat er vom jeher ben gefangenen ober gefchlagenen Feind 
—— mild und edel behandelt, Als * 1812 die leizten Trümmer 

ber großen kaiſerlichen Armee aus Rufland zurüdtehrten, bleihe Sammer 
geftalten, faum kenntlich, unbetwaffnet, an Stöden ſich fortfäleppend unb 
ben Tob im Auge, da bat ſich eine Hand gegen fie erhoben, fo ſurchtbar 
und unmenſchlich auch biefe ſelben Soldaten auf ihrem Einmarſch nad 
Rußland und jahrelang vorher in den ausgezehrten deutſchen Ländern ges 
haust, unb Taufenbe und aber Taufende von Unſchuldigen für immer elend 

gemacht hatten. Man theilte fein Brod mit ben Unglädlichen, verband 
ihre Wunden und ließ fie weiter ziehen zur Heimat. Aber Gemeinſchaft 
wollte niemand mit ibmen haben; Fein beuticher Mann, kein beutfches 
Weib bat mit ihnen geicherzt und gerebei; flumm wandie man fi ab 
bom ihnen, nachdem man ber Pflicht der Menfchlichkeit genügt. Denn es 
waren und blieben ja, troß all ihrem Unglüd, biefelben Frangofen, bie jo 
entfepliches Elend über gang Deutfchland gebracht hatten. 

Thum wir auch heute wie unfere Bäter damals gethan? Derfelbe 
Muth, diefelbe Begeifterung und Baterlanbälicbe, aud eine ahnliche fille 
und anſprucht loſe Pflihttrene erfüllt ute wie bamals unfere Männer 
wie unfere Frauen. er in einem Punkt vergeffen wir jenes große 
Beifpiel, in unferm Benehmen gegen bie Gefangenen. Daß wir fie ver» 
binden und pflegen, ba wir fie fättigen und Meiben — das alles ift dem 
deutſchen Hergen jelbftverflänblid, und Eebarf feiner Erwähnung. Daß 
wir aber, wie es fo vielfach gefchiebt, uns an fie beranbrängen, fie mit 
Beithenten aller Art überhäufen, uns in franzöflfhe e oft fehr 


iM 


“Gelpräch 
“ eiteln und würbelofen Inhalts mit ihnen einlaffen, ja fie gerabegu fütir 


tem unb vor den eigenen Landeleuten bevorzugen — das ift ein Bug ber 
wahrlich geeignet ift einen dunkeln led — nr a nationale Ehre zu wer ⸗ 
fen, und unfere Würbe in einem bebenflichen Licht erfcheinen zu laſſen. 
Denn man allentbalben ben Gefangenen (und leineswegs nur etwa 
verivumbeten) Cigarren, Wein, Bonbons fchenlt, wenn man, wie es in 
Köln vorlam, auf das Wohl eines Turco * oder, wie in Berlin, die 
franzöfiihen Verwundeten A ee in bie befier verpflegenden Der 
eins», bie Deutichen in äler legt, nur bamit bie Damen 
franzoſiſch parliren Er ober, wie in Stuttgart, gefangene frangöfiiche 
Dfficiere im erften Gaftbof der Stadt einquartiert, ihnen Früßftüd in den 
Feinften Reftaurationen gibt, fie auf Spayierfahrten mitnimmt unb mit 
Shampagner bewirthet — und Ähniiche Züge ließen fi aus vielen andern 
Drten noch erzählen — wenn man ein übertriebened und toürbelofes 


Benehmen gegen bie frangöfiihen Gefangenen anfehen ober hören muß, . 


fleigt ba nicht jedem wahren Patrioten bie Rothe der Scham und Entrlis 
iſt es benn nicht —— Schmach und Sunde zugleich 


fo würdelos ben den bes Vater treten im jelben 
Yugenblid mo umfere Heere in beibem Kampf ringen und unfere Verwun ⸗ 
deten auf den Schlachtſeldern bluten? IR es nich eine — eine 


Sünde an Feinde, umd dazu an fo frivole Feinde wie dieſe Franjgoſen 
find, > und übeflüffige Spenden auszutheilem, während fo man⸗ 
ches Nötbige und Rüpliche Tauſenden umferer eigenen Solbaten noch man» 
gelt, während viele unferer Verwundeten in yolge unausreichender Hülfe 

(trog allem was geſchah und geſchieht) oft tagelang der nöthigfen Pflege 
enibehren, oder in janmervoller Weiſe auf nadtem Boben ober armfeligem 
Stroblager ihre erbulben müjlen? Wirkliche Noth fol man 
linbern bei or wie bei Freund, ohne Unterfhied der Nationalität. Aber 
bie Freuben, bie bed Lebens; ſeien fie phyfiſch ober geiftig, fie ges 


bören nur ben eigenen Landesgenoſſen Menfchlic, im vollen Einne des 


Wone wollen wir aud) den Pranyofen, felbft den Mirifaner, behandeln. 


Aber weiter als bis zu biefer Bränge follte auch fein Deutfcher gehen ber 





wirllich dieſes Namens werib 
Pier ver 
ien 


Se und R 
bepen F — der 
jeden ohner geradezu auf, pereingelte 
deutſche Soldaten Er lauern, um fie meuchlings en 
wir wollten uns in untwärbiger Sentimentalität und Schmeicheleien oder 
gar aus erbärmlicher Gitelleit wegwerfen in Kbertriebener Artigleit gegen 
die gefangenen Feinde?! Sicherlich, wer von biefen Gefangenen Ehre im 
Leibe und ein Gewiſſen hat, fühlt felbft vollfommen daß er die Schmadh 
und Schtwere ber Gefangenſchaft mitverbient bat, daß ihm in biefer@e 
fangenfhaft nichts warb als fein Net. Denn es ift Thorheit und Lüge 
zu glauben baß Napoleon allein die Schulb diefes Kriegs träfe. Die ganze 
franzöfiiche Nation, faſt ohne jede Ausnahme, bat ſich zum Mitſchuldigen 
gemacht, Nur jene bobenlofe Eitelleit und Gelbfucht, —* frivole Mif- 
achtung aller wahren Menfchengüter, jene daum faßliche Demoralifation 
ber ganzen Nation hat es Napoleon möglich; gemacht, diefen ſchänd⸗ 
lichen Krieg zum Ausbruch zu bringen. 

Dafür fol num auch die ganze Nation gezlichtigt werben, baß wirt in 
Zukunft enblid Ruhe belommen und in {Frieden leben fünnen. Darum 
aud jenes furchtbare Strafgericht, jo dräuenb und vergeltend, wie feit 
langen Zeiten feines erlebt worden, das nun über Frankreich here inbricht 

Darum aber zeige auch jeder Deutſche ohne Ausnahme Würde und 
Zurüdhaltung und ben fütlichen Ernſt wie er ber Zeit und smferer wahren 
Gefinnung entipricht, nicht eitles und verächtliches Sichwegwerfen an 
rg ge ber Nation bie ſchon fo viel ſchweres Unglüd über und gr 

t bat! 





Der Arleg. 

* Leber die Beidhiehung ber badiſchen Stadt Kehl von der Straf 
burger Gitabelle auß gebt uns vom einem Augengeugen (Einwohner von 
Kehl) folgender Bericht zu. 

„Beftern (19) früh —— ich in Laht daß Kehl brenne und vergewiſſerte 
mid vom Andenberg (bei Lahr, 6 bis 7 Etunden von Kehl) aus davon, Grobe 
cwatze Rauchwolten ftiegen auf, fomohl auf Kehler ald aufStraßburger Seite. 
Nachmittags fuhr ich hin. Die Einprüde die ich im ber einen Stunde meines 
dortigen Verweilens aufgenommen werben ſich nicht jo bald verwifchen. Ueberall 
wo man binblidt nur örung. Wbgebrannt find gefern ber Bafkef zum 
Salmen, die Dampfläge von Trid, die Brauerei von Fingabo, bie Lagerhallen 
des Spevitionsgefhäits Hummel u. Comp. und andere fin ganzen 
zehn, darunter meine eigene Wohnung. Meine gefammten 
—* bis auf einige Waſche welche ih auf meiner Reiſe bei mir führte, 
Un eine Bergung ber Habe war bei dem Gramatenhagel nicht zu deulen. Die 
Berftörung an den übrigen Häufern ift toloflal. Hier —— = üd vom Bictel 
meggerifien, dort ift eine Granate durch den M 7 m bat 
dad Naqhbardach gänzlich jerträmmert und ift Sn Bu bie Mauer ge 
ſchlagen, Anderdwo ein Stud Wand ins Haus geſchlagen, *8* gegen 
über jerträmmert, bie Strake mit Ziegeln und Mar überfäct, Daternem 
pläble gelnidt,. Im die —X une Kirche von Stadt Kehl fheint auch 
ein Schuß gefallen zu fein, ba ber Fenſter iſt. Die Auche 
in Dorf Mehl trägt Die meihe un mit dem rothen Streu und iſt als pro: 
viferifches Qayareth verwendet. Ich ſah ein Stud von einer Gramate,. die, im 
Guß ua R gerfprang als wäre fie im Längendurdkmeller ‚gerade in ber 
Mitte it einem auseinandergefnitten werben. Gin reipertables 
toniſches —* von mehr als 15 Zoll Länge und 6 bis 7 Bol Dide. Bei 
men en querſteheuden Haufern fieht man wie die Gramaten durd die eine — 
aches hinein⸗ jur andern berauöfuhren, um ammäditen Hauf en 
n den Dämmen der KAnzig und ber Schutter ſteden zahlfefe Geſchoſſe bie im 
Sand erftidt find, Im Mafler fieht man a — biefer Ungethüme I 2 
die einen maflen Ted gefunden haben. Granatfpfitter ton 2 
—— babe ich jumt Andenfen vonder ne helfen, wo Re haufenweiſe Tat 
&8 ift wunderbar daß bei ber Menge ven en, die von einem juveild 
nahezu 1000 geſchaht werben, doch fein gröferes Unglüd —— 
In Kehl Manben geſtern 16 Geſchlhe, welche eiwa 250500 Schuſſe abgaben. 
Von Straf über famen weit mehr. Die erften Stanaten flogen eine halbe 
Stunde weit über Kehl binaus, fo ſchlecht jhofien anfangs die Frangofen. Sie 


üfle der niederen 


viel geringer, weil die meiften 
Lage des Ortes halber darüber hinweggejaust find; doch meist auch dert manches 


Dad, mande Mauer ihren Treffer auf, Bon Vermund m ber-Ginmebner, 
vie zu drei Bieribeilen während der Konomade im bie m Ortfchaften, w 
flüchtet waren; babe ich nichts gehört, ebenfo war ber Berluf-am Militär gering, da 


tm previſoriſchen Zagateih bis Abends nur wier Berwundete —— 
den. Abenda gegen 8 Uhr wurde es mieber lebhaft in den Straßen; man wagte 
fid) wieder im die Stadt und beſah ſich ven Schaden. Da gab «8 Diele brdent- 
liche Geſichter. Als ich vor den Trümmern meiner Wohnung Rand, Nüıyte-cben 
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bie Qinterwand:ein, ber ich im der Hige des Juli fo mande Kühlung verbankt, ; 


vorn Jh kehrte mod, In ber Nat nad Jahr guäd, Keute früh. hat +6 
— ber tidl nme Das bewegte Baben Hefe id) mir übrigens 
um feiien ablaufen... ..* 


"Bom Shlaätfeide bei Met, 15 Aug, ſchteibi man ber „Aöln. 
Zeitung.“ 


Heut in fen, beat amglorreihen Rapoleonttag, weldhienBaznine 
als —— Nuggleri's, des Hoſ ⸗ Feuerwerlers fo ſolendid geitern eingeleitet, 
und befien Senne doch über einer neuen Niederlage aufgieng. Dan begräbt bie 
Topten. Id komme ſo eben vom Sqhlachtfelde, das ih nad allen Sichtun 
burdfiveift, GSeſtern nämlich hinderte der Puloerdampf und ber —— 
jene Ueberficht;. heute weiß ich moram ich bin, dab mämlic die framgärilde Mrs, 
mee ſich gerabe fo in ühren eijernen Schrant gerettet, mie bie Natlon die fülbernen 
Zöfjel wor dem Feinde verftedt,, Das Schlachtſeld gehört uns aubeftritien, Der 
Feind, bat nicht einmal eine Felomade zur Demarcanion ausgeftellt. Linfere 
Batrouillen halten was ganze Gefehtäterrain befept, überall auf ven Höhen un 
fere litthauifhen Dragoner mit gefpannten Earabinern, Kein Frangoje vor ven 
Wallen, es fel denn er liege mit — Auge auf ver Walftatı. Wis ich 
unfere Feldwache hinter dem Gefehtöborje Monteh an der großen Meher 
Chaufler erreichte, ſah ich bielelbe einem halben Duyend Chafkeurs ü Chedal ges 

enüber, bie abgefefjen waren, während unfere Dragoner ben Weg jperrten. Sie 
Pilneten vie Grcorte der rangpfilden Oolonne die eben mit einem Hojutanten 
ins Hauptquartier gegangen war, ie Hein ich in jeder Ciſchelnung die grobe 
Nation jegt ſchel Die Ebafleura unterhielten fi mit den Litthauern jo gut 
es gieng. Gier von ihnen verftand ein biphen Deut, er bemühte fid ven 
Liebenswärbigen zu fpielen, und erzählte von den vielen Berwunbungen wilde 
unſete Artillerie ihmen beigebracht. Alſo tred aller Hinderniffe, von denen ih 
heute Morgens fprad, hat umfere Artillerie ſich wieder glänzen bewährt, wohin 
gegen unter unferen Blelfitten me einzelne durch Granatfplitter verwundet find. 
Sie waren fo Mein, fo beſcheiden. bie fonft fo Rolyen Chaffleurd, und unjere Gas 
va hen dafür wie ſeht es ihnen leid thue daß fie nidreinmal 
die Ghre hätten mit Gavallerie pufammen zu geratben. Louis Na: 
poleon ‚mußte {hen 1859 daß es nicht geratben fei Die frangöfiiche Eavallerie zu 
jentiren, und biehmal gelpt er noch mehr mit derſelben. Auch daß der Kalſer 
—* jern wieder in Met geweſen fei, wurde erzahlt. Ob es wahr iſt, weil 
ih Eine — Flgung iſt es daß der Dberſtticutenant 
v. d. Burg, Oeneralftabächef des Generals d. Manteuffel, der unter Dajalne 
den mericaniſchen Keleg mitmacte, geftern dem Marſchall gegenüberftann. . . . 
Der Konig hat heute das Schlachtfeld befugt, Ca mar vor der Nawefenheit des 
Motarchen ber Befehl ausgegeben worden: die Truppen follten,; nachdem fie 
auf ihren BivauasPBlägen ihr Gepad geholt, ihre Stellungen auf dem Schlacht 
felde wiewer beziehen. Der König, beißt es, bat es anderd befohlen; die Trup ⸗ 
pen bivouafiren in ber Nähe des Schlachtſeldes, das und von ben Franzoien 
überlaffen if, Der Anblid des Vegrabens der Tobten ift fein Schaufptel für 
unjere Truppen, yubern find die leihen ſchon heute alle ſchwarz, und die Todten: 
gräber werben noch einige Tage brauchen um aud die Feindesleichen mit zu 
beerbigen, die man und ebenfalls überlaffen hat. Die ftanzoſtſchen Ambulanz 
Einristungen haben ſich pichmal glänzend bewährt. Schon am Gefechtsabende 
glaubte man Bivouacs mit fladerndem Feuer zu fehen, es waren aber die fernd · 
lichen Ambulangen die mit Fadeln ihre Berwundeten aufjuhen, und ber Art 
wegſchafften daß nur einige Hundert auf dem Gefechtäfelbe liegen blieben, Sie 
haben chem nur Tobte zu laflen, und biefe liegen namenilich reihen» und 
baufenmweife auf der Höhe lints an der Mald-Lifiöre, parallel mit der Chauffke, 
wo imfer Yägerbataillen gehaust hat. Der Feind hat nad Ausſage ber Ber: 
wundelen umb Gefangenen, wie erwähnt, große Verlufte, gröhere wahrfheins 
lich noch als wir, durch unſer Granatlewer. Und bie unfrigen find ſchon 
dur unfere erponirte Stellung. Deifpieläweile bat bas 1200 
arsillon 7 Offielete. 2 Fabutiche und 270 Jäger, das 43. Regiment, 
welches jwerft und large ohne genügende Unterftägung wen Kampf führte, 
32 Dfficiere, Inch, Fahntiche und Feldwchel, und 891 m verloren! ... 
Wab jept zunachſt kommen mag? Gine Berzweiflungsfhlaht? Der Kronprinz 
und · der Prinz Karl-fine, mährend wir ben Feind geern aufbielten, wie man 
unfere Referwen werben Mep einfclichen, ohne 


Deipenbure, Ganrbrüden und Me find; kaum 
vom Uinfang ausgegangen, mäfien mir allo ſchon am Gnbe fichen. Die Enga ⸗ 
gemendd bier und im Saarbrüden haben gleichen Charafter, unfere Leute gehen 
drauf, ofme fi zu ümmmern wer und wie viel hinter ihnen if; wo unfere 
Aodntgarde nur die Srangofen fpüst, IR ſie lhnen auch ſchon auf den Leib gerüdt, 
und das Gros hat Nahe nadjutommen. Ban fo war's auch geſiern treh allem 
Augelhagel. Ith Habe mich heute german von dem enorm feften Gtelungen, 
nastenilidh auf ben mb an ber Schlucht elſchen Ballieres und Montoy, 
Wet diefe verläßt, wie er Saarbrüden verlaflen hat, gibt ſich felber 
dem deinde mia gefehlt, und er hat aud; hier mies 

Ins Hewer jenben können. Ich bin ber 
Meinung, ehe des. legte Todte auf dem Gefechte feld · vor Meh begraben ift, jällt 
ber erfie Todte ſchon bei Chaſoue Ja den beiden Hofpitälern auf dem Schlachtr 

(ven genannten, beiden Dörfern) wird man mohl erfl morgen mit der Ab⸗ 
I der lehten bort verbunbenen Bermundeten fertig fein. Die 

ben 
ſten 


were Arbeit dort, Das ganze Feld, Höhen und Thäler, ift mit Kor 
der Rlmpfer überbedit; umfere Pioniere höhlen Gräber über Bräber, und 
die der gefüflenen Offichete, frampöfefhe und deutſche, find bereits mit Areugen 


Gmöüdt, vie hohen und Weinland umträng. Mor gen marföiren mir, fo benfe 
weiter, über weue Beiden, zu neuen Gräbern, aber on Eirg ju Sieg. 

Der „Preuß, Staats Ang.“ Ichreibt: 

In der Schlacht bei Marsla-Zour wurde Maria Bazalne von Süden 
aus angegrifien, anfangs nad Rorben und dann nad Dfien 
Sähladt Rezonwille geſchah ver Angriff von Welten; ven 
nur der Rüdzug Oli nah Mey Mbrim Daburch iſt jede inbung bes 
Natſchalls Bazaine von Paris abgeihnitten: Rach viefem Schlag tft die Haupt: 
frage bie: ob jept no eine operntionsfähige frangöfifche Armee vorhanden ift, 
im Stande ben deutſchen Heeren im offener Feidſchiacht entgegenyutreten.” = ; 

Ferner bringt ber „Staats · Anz.* folgenden Bericht aus dem Haupt: 
quartiex bed Dbereommanbo's ber britten Mrmer: 

„Sarrebourg, 13 Aug. Mit dem heutigen Tag, an welchem das Haupt: 
aunrtier ſich gegen die Saar hin in Bewegung gefept bat, kann der Bormaric 
ber Eilvarmee durch das Rieber-Elfaf als beendet angefehen werden. Nachdem 
durch die Siege am 4 und 6 Huguft und bie emergifche Verfolgung feitens der 
verbündeten Truppen das offene Sand vom Feinde gefäubert if, hat diefer au 
in den Feftungen feinen Wiverftand aufgeben müflen. Hagenau und Fügelftein 
nebſt den Heineren Forts befinden ſich in unjerer Hand, und find bem Nete ber 
preuhifchen Gtappenftraßen einverleibt. Pfaljburg hat war biß jept die Capis 
tulation verweigert, doch wird die Befchiekung fortgefept, und Tann, bei ber ges 
tingen Mannibaft vie den Frangofen dort ju Gebote ſteht, an der baldigen 
Uebergabe taum ein Simeifel fein*). Gbenfo verhält es fich mit Bitfh, das von 
allen Seiten umlagert ift, und auf bas für den weiteren Vormarfch der Haupt: 
armee feine Müdficht genommen yu werben braudt. Muh das Dber-Eifak ift 
bauptfädlich durch bie Mräftige Theilnahme des badiſchen Contingents der Dies 
feitigen Invafion eröffnet. Straßburg befinbet ſich zwar noch in frangöfiihen 
Händen, bod hat man fihere Nachricht daß die Feſtung von regulären Truppen 
nur ſchwach befegt ift. Nach den Verluften der legten Tage haben bie Frangofen 
außer bem 83, LinienMegiment nur einige Abtheilungen der mobilen Barde an 
bem wichtigſten Uebergangspunft des Rheins concentritt. Die badifhe Divifion 
bat dafür geforgt dak die Stabt ven einem arten Obfervationscorps cernirt 
wird. Der glänjende Erfolg den die beutihen Waffen im Elſah dabongetragen 
Außert übrigend bereits feinen Einfluß auf die gefammte Bertheilung der fra: 
gran Streitfräfte. Schon nad bem Gefecht von Weipenburg hatte fi das 

rpd Mac Mahon veranlaht gefehen frifheZruppen aus dem Lager von Saar: 
emünd heranzuziehen, und beute wird nım gemeldet daß die franzöfiihe Armee 
fa von ihrer ganzen Frontenmfftellung an der Mofel zurüdgesogen habe. Als 
eine weitere dolge der preubiſchen Siege ift zu begeldnen daß der Ummuth über 
die erlittenen Niederlagen, welchet ‚bei ver elſahiſchen Bevälterung zum allge» 
meinfen Ausdrud am, gegenwärtig auch auf Lothringen fich übertragen bat, 
Zureville bat heute Morgens kurz vor dem Mufbrud des Hauptquartierd aus 
Peteröbadh (8 Uht) feine Unterwerfung angekündigt, und dem Obercommandeur 
ber beiten Armee die Schlüffel ver Stadt auf roth em Kiſſen überreichen 
laſſen. Se, £. Hoh. refdirt jeit heute Rahmittags 3 Uhr in Sarrebourg, dem 
eriten Plas von ausschließlich frangöfifher Einwohnerfhaft melden das Haupı- 

ber Sübarmer biöher erreicht, * 

Ueber die Einnahme ber Bergvefle Warfal in den Bogefen entneh 
men wir dem „Wanberer:* 

‚Die vierte bayerifche Divifion unter Oemerallieutenant v. Borkm.r 
feßte fich über Ofpelfein am 14 Mbende in Bewegung; als fi) das Corps auf 
den Höhen bei Möceuvrs befand, kam bie Welfung: „Im Eilmarih zur Dee 
dung ben finten Flanke unverzägli über Marfal nad Luneoille vorjurüden, " 
Die Linie Marfalı ift ein wichtiger Bogelenpuntt, wenn Mrp 
iſelitt werben fol In Marfal felbt lagen an 600 Mann Linientruppen, urp 
«5 war im guten Juftand, Das bageriſche Armercorps lamgte am 15 gegen 1 Ub: 
Nachmi auf ber ſogenannten Sichthohe eine Biertelmeile von Matſal an. Dir 
Pofen daſclbſt gab Alarmfigual, zog ſich jedoch zurüd. Generallieutenaa: 
v. Bolhmer fanbte dem Hauptmann v. Öanfttängl an den Comm ındanter von 
Mairfal, und forberte ihn auf die Feftung zu Obergeben, wurde jedoch fcroff 

ebtgewiehen. Der Hauptmann «8 Parlamente war noch mit aus der 
& Feftung auf ihn geſchoſſen, fo daß er ſchwer 
derwundet zufammenftärgte Bam Fort Louis wurde gleib datauf das Feuer 
auf die Bayern fo Hast eröffnet, daß bie Batterien, kaum aufgeteilt, fdien 
jurldweihen mußten. Gin Negen von Granaten fiel auf der Höhe, und den⸗ 
nod derſuchte uniere Inianterie auf den Borwall Lodyufiicmen. Aus ven 
Stiebiharten murbe jedoch fo mörberijc und leider gut geihoffen, dafı die Bra- 
ven beinahe werloren geweſen wären, wenn wicht unfere Batterien inzwiſchen 
ein Stellang auf der Sädfeite der Feſtung, ber Eitadelle ve Pate gegenüber, ge: 
nommen bitten Nach rinem balbftündigen Gefhüpizuer gieng der Buloer 
thurm in bie 2uft, die Dieifion Otto(?) haste mittlerweile die Rofition am Vorwall 
genommen. Bon den Mällen fpieen 40 Geſchühe auf une herab, Doch nad 
einftünviger Beſchiekung wurbe auf zwel Seiten die weiße Fahne in die ' 
Balterien fteliten ihr Feuer ein, und ein Officer erſcheint mit einem Tromptter. 
Det Commandant erfuht um bie Bedingungen der Capitulation, General 
». Bothmer läßt dem Commandanten fügen: „Es iſt Völkerrecht und Gurk, 
Patlamentäce, folange fie im Rayon ber feinplien Bofitien find, als Ftiedene ⸗ 
Boten zu betrackten. Auf Hauptmann Hanftängl im biejer Gigenjhaft if ge 
ſchoſſen worden, vaber lann von Beringungen keine Rede fein, Qufert ber 
Commandant bie Feſtung nicht binnen einer halben Elunde auf Gnade und Un: 
guabe aus, fo wird ohne Erbarmen alles zufammengeitoffen.” Nachdem der 


ußmweite, fo wurde auß der 


7), Die Eapitilation ft befatnilih erfolgt. DR 
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.. ML. 
hend, beitrehenn und mit ihren. beiden Heinen —— 
Zwölfpfünbern bem Maflenfeuer der franpöichen Panyerflotie lodie 
fie den Feind bis in die Nahe vom Wittower Pefthaus, wo unfere Aanonenbeote 
„Drade,” „Blig“ und „Salamanber* lagen melde, als fie den Ranonenbonner 
vom See ber hörten, fofort „Unter auf* bie beranfommende „Örille” 
aufnahmen und fi fofort am Gefecht betbeiligten, Der het ber Ylattiile, Gas 
puan Graf, Walderfer, ließ von feinem Flago ſchiff, der Grille,“ das Signal 
geben: „jeder Gommandant nad eigenem Ermeflen den Feinb angreifen, * und 
tübn bampite wie Meine Ölottille n ben weit Beind, Weber 
gyori Stunden währte nun das & und wurde enblih gegen Abend von 


unfern Stanomenbooten abgebroden, da fie doch ald umgepangerte Hol;fchifie 


nichts ſchweren feinplihen Panpriäifie unternehmen 
konnten. bie Franzoſen zwar gute Schußrichtung nahmen, ſchoſ⸗ 
fen fie doch ———* larz: es iſt übrigens auch nicht leicht 
bei m Waſſer unſere en graugeſtrichenen Boote zu treffen. 
Bon Shüffen wurben mehrere Trefler * ders mub 
ein vom „Salmander” abgegebener Granatfhuß, beren Springen auf ſeind⸗ 


lichem Ded man deullich wahrnehmen konnte, unter der Bevienungämans 

ber franpöllichen Dedgelhüge beveutenp aufgeräumt haben. Unſere Schiffe And 
diefmal vom Elud begünftigt geweſen, und haben meber Tobte noch Verwun ⸗ 
beie zu bellagen; baulen jreili einige der franzöfijhen 28 Centimeter arten 
Granaten wufere Boote getroffen, fo wäre der Schaden nicht gering geweſen. 
Die im geweſenen Boote ergängten heute (18) in Straljund ie Maris 
tion, und begaben ſich fofort wieder auf ihre Hußenkatiom,* 


Deutſchlaub. 

= Münden, 21 Aug. Ge Maj. ber König wird an einem der 
nädhfen Tage ben neuernannten Hm. Bischof von Speher in feterlicher 
Aubienz empfangen unb die verfaffungsmäßige Eibesleiftumg besfelben 
entgegen nehmen. Der Sr. Biſchof wird fih dann fofort in feine Diöcefe 
begeben. — In Folge ber Siegesbotſchaft von Metz find heut’ unſer 

und viele Pribatgebäube mit Flaggen in ben bayerifchen 
und beutichen Farben geiämüdt, und in allen Kreiſen ber Bevölferung 
herrſcht eine freubige und frohbetwegte Stimmung. — Wie man von bier 
befindlichen bertvunbeten Frangofen vernimmt, werben unfere tapferen 
bayerifchen Solbaten von den franzöflihen Truppen jehr häufig bie „hell: 
blauen” Preußen benannt, vor welchen fie einen ganı beionberen Nefpect 
belommen haben. ' 

x München, 21 Aug. Prinz Dito bat fich im Laufe des geftrigen 
Nachmittags von Sr. Maj. dem Könige verabfchiebet, und wirb morgen 
auf ben Rriegäfchaupla und jwar zu feinem Regimente (5. Chebaulegers ⸗ 
Regiment) abreifen. — Se. Maj. der König bat aus Anlaf der ruhm⸗ 
reihen Waffenthaten welche bie preußifche Armee am 14. 16, und 
namentlih am 18 L. M. vor Me vollführte, fowohl tem Könige bon 
Preußen als J. Maj. ber Königin Auguſta Glüdwunſchtelegramme über 
fanbt, von welchen jene? an bie Königin bereits in freubigfter Weiſe mit 
dem Bemerlen erwiedert wurde: daß zu bem Siege ber beutichen Waffen 
das tapfere bayeriſche Herr jo weſentlich beitrage. — Die zur Conferen) 
über bie Bobenfeegürtelbahn abgeorbneten en Gommifjäre, Staais · 
rath von Weber und Minifterialratb von Suttner, haben ſich heute Morgens 
nad) Bregenz begeben. Die Verhandlungen follen morgen eröffnet werben. 
— Nachdem yur Herftellung eines geregelten Rofibetriebs in den von ben 
deutſchen Truppen befeßten frangdfifchen Bebietötheilen bereits preuhiſche 


Bramte abgeorbnet worben find, wurde vom bayerischer Seite zur Mits 
* in der nämlichen Richtung ber tgl. Poſtieiſter Mogg in Riffingen 
B 


t. 

e”) Linden, 20 Aug: Aus Anlaf; der geftern Abend fpät ein 
getroffenen Giegeönachricht aus Rezonville prangten Heute Morgens 
alle Häufer im Farbenfhmud, befonders in den beutfchen 

Die unter Kanonendonner und feflliem Schmud aus dem biefigen 
Hafen. auslaufenden baperifhen Schiffe verfündeten der Umgegend 
und ben Rachbarn über dem See den Sieg. Die gefhmüdten Strafen 
durchſchrinten Roly diejenigen unferer bayerifchen und preußiicen Vertoun: 
beiten welche bereits wieder ausgehen Lönnen. Huf den Abend ift Jüu 


eirt: ib täglich find 10 Mann hievon auf die Wache tomman ⸗ 
it — ae a RE 
diefe Vorficgtömafiregel nothwendig. und das Militärfpital, in 
totldemfje Hegen, d. h. zum. größten Thril ſchon ganp munter herum⸗ 
pagieren wird ſtrenge überwacht. “mi. 
+ Stuttgart, 21 Aug, Der Siegeäjubel über bad unter Führung 
König Wilhelmd bei Mard-la-Tour am 17 d. Mis. von den Deutfhen 
aufs Haupt geſchlagene feindliche Heer, dad von Met nad) Chalons 
brechen wollte, ift jeit vorgeſtern Nacht, wo die erfie telegrapbiiche 
richt einttaf, eimanhaltender, Richt nur wurden fofort Ihren Maj 
dem Rönig und ber Königin Hulbigungen vom ber großen Menge darge - 
bracht, fondern es war bief auch vor dem Hötels des Hm. Minifters bes 
Austwärtigen, Frhr. v. Barnbüler, und des Geſandten bes Norbbeutihen 
Bündes, Frhrm. v. Rofenberg, ſowie des bayeriſchen Geſandten, 
v. Gaffer, der Fall. Geftern und beute ift die Stadt nach allen Richtungen 
beflaggt, wobei die Farben Württembergs und bes Norbbeutfchen Bundes 
bot ı die —— deutſche Farbe ſchwarzeroth· gold nur ſellen ge 
.r wird, Heute früh von 8 Uhr am erlönten 101 — chuſſe von 
det Gaisburger Höhe als von höchſter Seite anbefohlenes Birtoriafchiehen, 
da man ziemlich allgemein, wie auch bie Sprache ber Blätter darthut, dieſen 
Sieg ald für ben Ausgang des Felbzugs entſcheidend betrachtet. — 
Dennoch dauern bie Trnuppenburchzlge aus Bayern und Württemberg nad 
dem Rhein in faft ununterbrochener Reihenfolge fort, fo baß alle durch bie 
blutigen Schlachten entftehenden Füden fofort wieber durch neue Truppen 
ausgefüllt werben und bie beutfchen Armeen in ihrer urfprünglichen Stärke 
bis and Ende bes Feldzugs verbleiben. Ganz beſondere Thätigkeit ät 
bier und im ganzen Land in ber Sorge für die Verwundeten und 
umb es fieht bei dem hiefigen Hauptquartier bed Ganitätspereind Ihre 
Mojeflät die Königin alles ſelbſt nad; erft geftern find wieber große Sen, 
dungen für bie beutfchen Truppen mit ben Profefioren der Tübinger mebis 
sinifchen Facultãt, Bruns an ber Spihe, abgegangen. Aud; Canflatt hat 
fo eben her Felbipital von —— m *2 le wird 
es aus unterhalten, a’ en baben daß es allen iebenen 
ber —38 Ausmaridirien woͤchentliche Unterflägungen an Gel aus 
Gemeindemitteln zeicht. —* 
Berlin, 20 Aug. Die „N. A. 3.” weist nochmals die Tinfäen - 


FH 


f 


Behauptungen zurüd, und bemerkt dazu: —— 
as mehr Beachtung dagegen verdient die von der „Morpenpäfe 
gebrachte, dann Im „Eonftitutionnel® reprobuehrte Mitheilung, dah Graf 
mard einmal im vollch Minifterrath den Borfklag gemacht babe Gaarbrüden 
und Landau an Frantreich abzuireten, Der Oroberzog von Baden felbft lollte 
dieh dem Gemährimann jenet Vlalles wmitgetbeilt haben, und bie lehte Onelle 
follte niemand geringete# als Gr. Maj, der Adnig Wilhelm fein, deſſen Wider⸗ 
foruch dei Plan vereitelt babe. Mir brauchen wohl laum zu Tagen bafı Ber 
fprebungen über Mbtretungen an Frankreich niemals über dem Kreis vertan 
licher Anfragen binautgelommen find, und nie zu eimad anderm geführt haben 
als zu eben ſolchen dflatorifhen, auf Bewahrung des Friedens beredhneten Ante 
werten, daß fie alfo nie @egenftand der —— Conſtil fein konnten, 
Ein Minifter mit nationalen Hieten fon+te felbfiverMändlich am vergleichen nidt 
im Traunie denten, Boch bat das Gerede in der That vielleiht etwas F 
indem es wehl eine Emftellung oder ein Mitverſtandnih der Tatlache ifl 2 
im der Zeit dutz vor dem ſchleawig /· heſſteiutſchen Strieg Im Minifterrarb vie Ftuge | - 
angeregt und erdztert worden if: ob es nicht gerathen fri die Kohlengrüben bei” 
Saarbrüden, melde Et ut find, am Private, etwa an Netiengefsllihaften, . , 
zu veräußern — ein Gedanle der am der Abneigung des Aönigb vot biefer 
Zeambaction fdeiterte.® a ae 
# Berlin, 20 Aug. Ad am 17 d. in Paris Gerüdte bon einem 
Siege Bayaine's ſich verbreiteten, ba blieb alles ſumm und thei er 
weil Fein Menſch ben offiriellen Angaben noch Blauben ſchenden will; wir 
Deutfchen lönnen aber getroſt auf bie Wahrbeitsliebe unferer Feldherren 
uns verlaffen,' und. aufricjtiger Jubel berrfchte demnach geftern in ber 
anzen Stabt, als bie Depeſche belannt twurbe mittelft welcher ber König" 
Fin Gemahlin von dem neuen am 18 b. Mis. erfochtenen Giege ber 1 
deutſchen Truppen in Kenntniß feßte. Heute prangen alle Straßen im. 
ſchonfien Flagg enſchmud, und zum erftenmal fieht man unter ben vielen 
preußiſchen und norddeutſchen Fahnen auch bas ſchwarz roth · goldene 
Reichtbauner iv eber, auch dieſe Farben find wieder in ihr Recht eingetre⸗· 
ten. Detaill irie Mittheilungen rüber bie großen: und blutigen Rämpfe, ı 
welche vom 14 bis 18 b. mit lutzen Unterbrechungen öftlich und weſtlich 
bon Me getobt haben, find noch rüdfändig ; aus den Burgen Depeſchen 
Karüber geb t »beemit Bıeftimmsbeit hervor daß Bayatne's Armee, der legte) - 
—— aufs Haupt geſchlagen und im Meh eingeſchloſſen iſt. 
ſchwetſte Stüd ber Teiegerifhen Arbeit ift damit wohl vollbracht. 
Denn von den Armerfragmenteit bie bei Chälons concentriti find iſt ein 
ernfter Wiberfland wohl ebenſo wenig zu beforgen, als bon ber bunten, 
Geſellſchaft von Mobilgasben, Douaniers, Walbhütern, Matsojen m, - 
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umd unberehenbare 

H — = Die Babe aber Blkiter Ahr Die pam 
ent es feiern und Sendels ke 2 Civil · 
der ten 8 waren aus e 
— aka aus —— Quelle verlautet, ſin he 
9— Graf Billers und Kuhlwetter, erſterer Regier ungeprãſident in en: 
Iepteter dehgleichen in Düfieldorf, den Generalen v. Vonin umb Graf 
har öblen als Eivilcommifjarien zur Seite geftellt worden. Um 
efen Herren bit Bureaufräfte zur Verfügung ftellen zu 
* Find witteln Eireulars bie der franzönfchen Sprache mädtigen 
— SET torben ſich Betzeffö ihrer Verwendung in Frank 
Welch mächtige Süden übrigens ber Krieg in ein 
jelne ei Diener ber € ber Stantövertwaltung geriſſen hat, dürfte aus der That, 
fache erhellen daß allein die Poftvertvaltung im Norddrutſchen Bunde von 
ihrem Perſonal 4500 Köpfe, darunter 1500 Beamte, 1900 Unterbenmte 
— 1100 Poftillone zu militdt iſcher Verwendung abgeben mußte. Dar 
—* 900 bei ber Feldpoſi —— wãhrend bie; übrigen 
fte Bei den Truppen eingejogen wurden. Und dabei ift 
bie Aufgabe harte ira nicht awa eine Meinere geworben, im 
bat fie außer dem gewöhnlichen Brich und Palewerleht täpı 
lich ungefähr 200,000 Briefe und Eorrefpondenglarten und burdfänitt: 
lich 40,000 Thaler, meift in Sendungen bon 16182 Thaler, in beſchwer · 
= en Bien gar Armee zu befördern. — Der hier projectirte Bau eined 
weiten großartigen Batadenlagareihs im Südtweten ber Stabt, in ber 
Nadberiaftdee Vorortes Schöneberg, ift unterblieben, da dem Bebürf 

a - bie Armee vorciſt genügt if. Man kat augenblicklich 20,000 
"Verfügung, und bamit meint bie Lazarethverwaltung ver Arı 
weh —— Anſprũchen gerecht werten zu Können, Erfreulicher 
weife witd auch über bem Gefunbheitszuftend bei umferen Truppen fort, 

wãhtend nur —— berichtet. Obgleich in ben erfien 

ne in Fran auß begreiflihen Gründen bier und ba Mangel an 
Berpflegämitteln, namentlich an Brod, fich berausftellte, blieben 
— ke — ber Armee ſeht befriedigend, und werben es 

bei ber nunmehr beffer geregelten Verpflegting hoffentlich auch bleiben. 
I Bonn, 19 Aug. Eben, Abends 9 Uhr, beginnt das Victoria 
Schießen, und ertönen alle Gloden unferer Stadt aus Anlaß ber Nachricht 
von dem neftrigen großen Siege unter der Fuhrung umferes Königs. Eine 
zahlloſe Wollömenge wogt durch die Straßen, man improbifirt einen 
Badeljug, giebt unter Mufik und dem Gefange ter Nationalhymne durch 
Siadi. Bis tief in bie Nacht dauert das Schiehen und der enblofe 
Hoffen wir daß nad foldhen Erfolgen der Krieg 
balb feinem Ende zueilen tverbe, ortmährend werden fehtoere Belager 
rungsgefhüte tbeils aus Minden theild aus Köln binaufbeförbert zur 
Belagerung ber beiden Hauptflädte: bes Elfabes und Lothringens. Auch 
lommen bie Militärzüge wieder häufiger. Geſtern Fam ein franzöfifches 
eg etton 60. Aerzte, Kranlentoärter u. |. w., bier vorbei, bie 
Önitten wurden, aber auf Grund ber Genfer Conbentlon 
ne Kan Frankreich zurüdtehren. — Wie wir verneh ⸗ 

—* — dierende 7* Medicin und Nothhelfer 
Be Ah fe. für Ye Verwundelen bon bier nach dem Schlachtſeld 
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28 ben Zufammentrjtt 
Auguft anbrrauimt. — Die kaifeel, Botfch et 
der Telegraph bereits eirien Aus zug aebragt, Iaitet J— an 





Abend; 

bie Gewolle im wor mit einem feltfamen Scintmer 

fter der Häufer hellauf funleln und in — 3235 bligen. Un 
neue Bollsmaffen, immer neues Gewuhl. „Rum ift aa: 
wären wit in Paria!“ Höre ich aus einem Haufen von A 

benen ich ein paar Leichtverwundete aus ben biefigen Militär 


Ende gefeht ift; fo ift es der Gedanl 
geben muß, das beutfche Bolt der Sieger iſt — das deutſche Volk, dem 
der Beruf geworden als Träger ber Menſchenrechte und Wölkerfreibeit 
eine befjere und würdigere Zulunft über bie Welt berbeifüßten zu En 
In diefem Stun, nicht aus Stolz über die beutfche Wehrkraft, night in 
Ueberbebung weil Deutfhland in der nachſten I eine w 
Stelung etinchmen twird, in uns der neue Sieg vor Retz eine herp 
erhebende Feſtfreude. Die — darf ſteier — das fihiwerfte 
S:üd der Blutarbeit it gethan; das lehte Heer bed lehten Gäfars iſt von 
feinem New Rom abgebrängt unb abgefchnitten, und es iſt nur eine Frage 
be: Beit, einer durzen Zeit, wann bie beutfchen Banner auf den Boll 
werten von Paris dad Ende des Endes verlünbigen werben. Unb was 
dann? Schon lange — denn ztoßlf Tage find im biefer Zeit eine lange 
Zeit — Thon lang’ if das Haus Bonaparte im Zufammenbredien, und 
nur die Borberjeite mit der Giebelfeönung bat ſich no —— auftocht 
exhalten, und 
„ud diefe, ſchen gebotſten, dann Mirgen über Na“ ’ 

Aber jeht duldet es mich nicht länger im Zimmer, denn wieder dingt 

ber Shall freudiger Bewegung zu mir Dezauf, Ein —— R 


bogen wölbt fidh oftwärte, das Zeichen des Ftichens * 
weilche bie Welt ber Napolron ſchen Grauel in ihten ga aben bat, * 
Und nun geht die Nacht hervor mit beiterem Ant ber je 
gewefen ; jegt ſehen die Sterne freundlich auf bie ale beraß, 


in den Straßen noch mafienhafter als zubor twimmeln unb * Bi 


Schillerdlat ift bon Desaakiärn Hlammen beftrablt, Die 

Häufer treten in Feuerſchein berbor, Int bewegen fih 

Zeil, von der Eſchenhelmer Gaſſe von oite,, n” cö < 
ein improdifizier Fefljug., Mit bunten Bapierlateruen * Sänar 
junger Männer durch die Stadt; ſie fingen „Die Wacht und. 
zahleciches Volk gibt ihnen bas Geleite unter Hoch und Ga ik 


fein wilder gallifder Jubel; inniger ruhiger rnfl ifb,felbi in ben gebober 

nen Stimmung diefer Zeitireube. Und fo biß tief in bie # im Hei 

gebt die Stadt der alten Kaiſer einen bes neuen * 

Run gebe der Friede bald was, ber Krie — iben. bat: eik 
* 


gecintes Vaterland, ein Vaterland bes ber freien 9 
mung, der ebeln Sn ber reinen Qumanität! Darin jei es und beſchie⸗ 
den bad Vorbild ter *8 au fein! oe * 
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deren Schauplah Cutopa ges 
ne iR, A be ea es als el —— Negentenpflicht erlannt für den 
Vertreter Unſerer Monarchie 


unvergüglien Bufämmentritt der ber 4 
gu tragen, und gu biefem Gnde ba et fämmtlite Landtage der im Neibr 
ralb vertretenen Ronigreiche und Lander einberufen. Mit boher Befriedigung 
es Ins im einem fo erniten Moment, wo Unfere Monarchie mehr denn 
a des nach Halammentwirtens aller ihrer Boller bebarf, bie Vertreter 
Unferes geliebten —— ned x.) verfammelt 


— Kr 
nn a 

en — ae — 

arm En * * erfien Aufgaben zu betr bat 


8 gelichten x. ber 
dab es ſich Be ne nut darum ———— —— 8 m 
— deren Gemeinfamleit eine giorreiche Geſchichte 

Fan — u das Anfeben Pt 


Er —— — a nn er 
11 “ 
galigifchen umb ben Tiroler Landtag if biefe Fra in 


—*2 au variitt, und pivar — * es für Galizien 


——— genen 
ug au e Unfere als eine ihrer 
er Yen vu dabei zu Tag porn And Meinungdverfdiedens 


beiten re drang um Austrog zu bringen, umb insbefons 
dere iſt es hinfichtlich der vom —— ausgeſprochenen Bedurfniſſe des Landes 
Unſer Wille daß vie Negierung, welche diefelben bereits in reiflichſte Erwägung 
gezogen bat, hierüber dem Reichsratb entiprebende Vorlagen. made, durch 
welche die MWünjche des Landes inner den Grängen ber Reihseinb:it und mit 
Beachtung der politiſchen Berhältniffe der möglichen Erfüllung zugeführt werden 
Binnen,” 

Und bei **): 

„Wir erwarten bieß vom galiziſchen Landtag mit um fo gröherm Vertrauen, 
als vie Gefühle und Jalereſſen welde das Land mit Unferer Krone verbinden 
—— Jahren yum kraftigern und offenern Auzorud gelangt find, und 

Lmbtag auf ıc.* 

Der Sab welcher von ben „höchſten Interefien” Spricht ift für bie 
Vtoler mit folgender fperieller Apoſtrophe eingeleitet: 

. fo erwarten Wir gleibwohl von Unfern treuen Tizolern, deren Hinge 
buha für das Vaterland und Unfern Thron zu allen Zeiten ſich jo glänzend be 
währt bat, daß fie fi der Grlenntniß nicht verfäliegen: es könne in diefem Mus 
genblid fi zumäcit nur darum hambeln ı. ſ. w.* 

Bei ber Eröffnung bed Vorarlberger Landtags fragte Biſchof Amberg: 
ob er bas Gelbbniß mit Vorbehalt ablegen könne, indem er bie Beobach⸗ 
tung ber beftehenben Geſehe nicht geloben fönne. Der Landeshauptmann 
ey einen Vorbehalt laut der —— für unguläffig, worauf 

der Biſchof das Gelobniß nicht Teiftete, und ich aus dem Landtag 


außtreten 
7T Wien, 21 Aug. Die allerdings nicht ſeht ausgiebigen Ent. 
ülkangen melde bie italienifhe Regi in ber Kammer über die 
„Reutralitätsliga” gemacht, glaubte ich bon hier aus wenigſtens in fo weit 
ergängen zu Können, baf ic das Verhältniß Defterreihß zu dieſer Liga 
Hat zu ftellen e, welcher, wenn ich bie rag Heuferungen 
richtig verftehe, Defterrei nicht beigetreten Ich bin indeß folde Er 
gänungen zu in ber Sun Die —— ſcheint entſchloſſen 
fi in ein abſolutet gen zu billen, bis die nahen Delegationen 
ihr bie Gelegenheit bieten, und bie —* auferlegen, ihre Politit Har zu 
Bellen und gu rechtfertigen. — Morgen en 
zu’ergreifen;; ber neuernannte ruſſtſche Geſandte Hr. v. Rovilow aus St. 
Petersburg tind ber ebenfallö neuernannte franzöftiche Befdjäftäträger Graf 
Motbourg firrein.— EB twirb dem Öflerreichtfchen Militärbenofmächtigten 
a am Preſſe zum Bortourf gemacht baf er, flatt auf 
dent Kriegäfchanpla, wo fen Bier ed fich in Wien befinde. Es ift dar⸗ 
auf einfach zu bemerten daß das von ihm geftellte Erjuchen ſich dem 
5 uptquartier anſchließen zu ve dom preußiichen Armersommanbo 
abfelägig befchieben per 


Schweiz. 
ED Bern, 19 Aug. Generallieutenant v. Röder, der Geſandte 
des Norbbeutichen Bundes bei ber Eibgenoflenichaft, Bat —— 
— —— Er. Maj. dem Ko 
Preußen, ſowie dem Brangofen am 229. M., alfo 
Bepinn des ee Kriegs, mittel eines Ganbiäreisens 
feine Vermitilung angeboten habe, welche, nach ber Meinung bes heil. 
Baters, ſchon wegen der Befchränftheit feiner weltlichen Macht ohne Be 


herrſchenden Aufregung ß 
ı den Umftänden muß der gutgemeinte Verſuch bes Beil, ie 3 ges 


denlen Annahme hätte finden follm. Was Se Maj. den 
Preußen betrifft, jo warb biejelbe auch nicht vertveigert, nur 
dem beil, Bater getoiffe Garantien gegen bie Wieb ähnlicher 
auf den Frieden Eueopa’s und bie Unabbängigteit und Ehre Deut 
von Seiten Frankreichs verlangt, während ber Kaifer Napoleon bie pe 
liche Vermittlung einfad ablehnte, weil mad) ber bereits erf 
etflärung und bei ber in dolge deſſen unter der frangöfifcpen 
blungen unmöglich. feien. 


hi 


ſcheilert betrachtet, und Fonnte bemfelben jomit aud von bem Norbbeuts 
ſchen Bunbespräfibium Feine weitere Folge gegeben werben. — Bleichtvie 
bon ben übrigen Baranten ber Wiener bon 1815 ift bem Bun 
besrath jegt auch von der ruſſiſchen Regierung bie Antwort auf feine Noti ⸗ 
fcation in Betreff der Wahrung Reutralität während 
bes Kriegs zwiſchen Frankreich und Deutfchland gugegangen. „Die kail, 
zuffiiche Regierung,“ heißt es in biefer Antwort, „tnärbigt  vohfländig 
die Umficht mit welcher der Bundesrath fih auf den Boden der Verträge 
geſtellt hat ohne dem Beifte der Berföhnlichkeit unb ber Mäßigung untren 
zu werben, und zweifelt nicht baß beim Beharren auf biefer Bahn und 


gewiſſenhafter Beobachtung ber Pflichten der —e —* bie Schweig 


die Stellung ſichern werde welche ihr durch die 
Das vielfach verbreitete Gerücht: Geldſendungen aus 
die fee ug beftimmt, berg meer an heut amt 
d bie ings mit einer ſolchen Sendung in 
—* der en inbefien fei ee an freigegeben twors 
ben. Immerhin wär es raihſam bie Senb in London berficdhern 
und überhaupt dort für 3* Beförberung alle —— treffen 
zu laſſen. — Zaut officieller Mittbeilung ift die Zürzlid) in Bern abgehal⸗ 
teng Gonferenz für Regelung ber Anfclußverbinbung ber Linie Romans · 
borm-Ronftang und ber übrigen ſchweijeriſch· badiſchen Anſchlußfragen w 
feinem Ergebniß gelangt. Als Urſache hievon gibt man namentlich 
daß Baben einen birerten —— der untern Rheinthalbahn am Be 
hof zu Konſtanz verweigert habe, weil einem ſolch en ber mit ber Rordoſt 
* ee a eh ne ek 
en iſt, entgegen! in einer 
Ranbenbahn flellte Baden faR einer Weigerung ——* 
gungen, während es dem Anſchluß einer Winterthur·Koblenn Linie wieder 
einen andern mit ber Norboftbahn beſtehenden Vertrag entgegenhält, wel⸗ 


— * * 


er ihm ein Entſprechen unmöglich made. — Einem heute vom Bunbes 
rath gefaßten Beſchluß zufolge Au — nun an Ba Zugpferbe, 
deren Untauglichleit für bie Artillerie feftgeftellt ifl, wieder 


mit bem gewöhnlichen —— bon 1 m 50 G, belegt fein, — 

dem ber Bundesrath bereits die erfie und zweite Divifion bon den zum 
Schutze der Gränge aufgebotenen Truppen entlafien, bat ex heut’, im Ein 
verſtändniß mit dem Obercommando, nun aud die Entlafjung ber neun 
ten Divifion und eines Theils ber ſechſten und fiebenten Divifion 

die Rebuction des großen Stabs angeorbnet. — Bon ben aus Frankreich 
ausgewieſenen Deutſchen find bis jeht in Bern nur 49 Köpfe 

Wenn immer möglich, werben biefelben in Berriäres und Genf birert won 
einer Bränze nad} ber andern ſpedirt. Im ganzen mögen feit Montag auf 
biefe Weiſe an 800 die Schweiz paffirt haben. 


Großbritannien. 
London, 15 Aug. 


Die Königin nebft Familie und hohem Gefolge hat nad eint 
Aufenthalt auf Schloß Windfor die Reife nad Balmoral angetreten. 
neuerding® verlautet, wird nicht allem ber Premier am lommenben Mon: 
tag dorthin abreifen um beftändig um bie Berfon deu Königin zu fein, 
—— auch Lord Granbille, der Miniſter für auswärtige Angelegen- 

eiten. 

Die bon der „M. Poſt“ gebrachte nun am über bie für geftern 
ober heut in Kusficht genommene Abreife bes Batons —— auf ſeinen 
neuen Poſten in Paris ſtellt ſich als irrihümlich heraus. Baron Brunnow 
fährt fort feine Geſchäfte als ruſſiſcher Botſchafter am hieſigen Hofe zu 
beforgen, und hat, wiewohl feine Verſehung nad) Paris ſchon vor längerer 

erfolgt ift, noch feinen beftimmten Zeitpunkt für feine Abreife in Aus: 

t MEN. 

Sa Pring Murat nad) einer Unterrebung mit Lord Granville am 
Sonntag nad Paris zurüdgelehrt if, wurde bereit# mitgetheilt. Geflern 
iſt derfelbe wiederum nad) London gelommen, und heute Morgens Bat er 
abermals dem Minifter des Austwärtigen einen Belud auf Shlo Wal 
mer abgeftattet 

In John Joatt Brifebe hat das Unterhaus fo eben eines feiner 


ältern und thätigern Mitglieder verloren. Im Jahre 1794 geboren, 


der Berftorbene mit Fürgen Unterbregungen beinabe 40 Jahre mern 


Hi 


* 


Im —— nn ———— — — — — —— — — 
— — — — 


am⸗ 


‘Wahlbegirke im liberalen liberalen Jetexiffe wertieten, und feine Aufidten md 4 
et ae ee 


Va rio 
Der Conſtitutionnel“ ergeht ſich ſchon in ſchwungreichen Phraſen 
über den „Sieg ber franzoſiſchen Armee” vom 16. Die Armee habe glor · 
reich gegen beppelt Rärtere Streitkräfte gelämpft, unb bem Feinde Berlufte 
beigebracht von denen ex fich nicht mehr erholen werde. Bazaine, befien 
kurze Bulletins beredter als bie ausführlihften Berichte fein, babe bad 

geleiftet: einen Sieg erfochten auf dem Marſch gegen einen 

weit überlegenen Feind. Veſondere Genugthuung findet das offitidfe 

: Digan Darin daß ber Gieg gerabe über ben Prinzen Friedrich Karl und 
defien Armee, welche die Elite der ganzen preußiſchen Armee in fich Schließe, 
bavengetragen fei. Selbfiverftändlic wird dieſer Sieg mit dem 15 Aug, 
in Berbinbung gebracht, und in ihm bie Borbebeutung eines ſchließlichen 
Sieges erblidt, Was wirb wohl der „Gonflitutionnel” über bie „Siege“ 
vom 18 und bie „Goncentrirung” der franzoſiſchen Armee in Met fagen? 

Die „AmtSjeitung” veröffentlicht folgenden Bericht bed Kriegäminir 
fterd an die Raiferin 

„Paris, 17 Aug. Madame! Die Häfen von Eherbourg, Breft, Lorient, 

Rocht fon Toulon find in Belagerungeftand erklärt worden. Wenn man ſich 
enau an ben Buchſtaben der Borfehrifien bed Decteles vom 13 Det. 1863 bielie, 
b Ken kraft des Belagerungeftandes die der Militärbebörbe beigelegten 
Gemwalten in den Händen der Generale concentrirt fein welde die Territorial 
Divifionen commandiren in deren Dezick ſich die fünf Häfen b.finden va dieſe 
Gemalten, dem Artikel 288 yufolge, der maritimen Bedoͤrde nur im Hall unver: 
— Angriffs zufallen, Uber unter ben gegenwättigen Umftänden er 
bt dad ale Jatereſſe der Beriheivigung dab man von diefem Princip 
ch babe daher die Ehre im Cinverftändnif mit dem DMarineminifter 
Gm. 2* —— zu beftimmen daß die maritimen Peafeeten ausnahmd- 
weile mit dem Oberbifehl aller im ven fünf großen Militächäfen ** 
Truppen bekleidet werden. Ich bin bohahtungsvol, Madame, Cw. Moj. jehr 
— und jehr ergebener Diener. Der Kregsminiſter. Gtafv. Palltao. 
Genehmigt für den Kaljer und kraft ver Gewalt bie er Uns amvertraut bat, 
@ugenie” 

Der durch laiſerl. Decrel vom 17 Aug. zum Bouberneur von Paris 
und Obertommanbirenden aller mit der Vertheidigung ber Hauptftabt 
beauftragten Streitkräfte ernannte General Trochu hat folgende Proclar 
mation erlaffen: 

Ginmwohmer von Paris | Angefichts der Gefahr worin ſich Das Land befindet, 
bin ih gum Gowverkeur von Parid und zum Commandtrenben eu chef der mu 
der Bertbeitigung der im Belagerungsflans befiadlichen Hauptftadt —*— 
Streitkräfte ernannt worden. Paris übernimmt die Rolle bie ihm zulommt; es 
will der Mittelounk der u Anftrengungen, ber grofen Date und ber 
großen Beifpiele fein. Ich trete dem mit gamgem Herzen bei: es foll bad bie 
* meines debens und die eclatante Ardnung einer Laufbaha ſeln die bis auf 

Mu Tag den meiften unter euch nicht belaunt war. Ich be u ten voll: 
fen en (la foi la plus entiöre) an den Grfolg unferes gloıteihen Unser» 
nehmen, aber unter einer gan deren Eharalter eln gebieteriidher, unde ⸗ 
bingter, und ohne bie umjere Aufirengungen ohnmädhtig bleiben wür 
den. Jh meine Die gute Drbnung, und ic verfie ur darunter nicht nur die Rube 
in ven Straßen, jonderm aud vie Rube au eurem binslichen Herde, bie Auhe 
eurts — die Achtung — u vor den Befehlen der verantwortlichen 

le Refignation von der Sage unzertrennlicen 
Buäfongen, | fowie envlich bie ernfte und ——— Heiterleũ einer le milis 
türiihen Ratien, melde unter feierlichen Umfänken mit fefter Entichlofienbeit 
tie Lentang ihrer Geſchide im die Hand nimmt. Uad ich halte mi, um der 
Eitwation diefes jo wünfhensweribe Gleichgewicht zu fihern, nicht an die Bes 
fagnifje die ich auf Grund des Belagerungältandes und bes Geſedes beige 
a verlange es von eurem Patriotiamus euer Vertrauen wirb ed mich erzielen 
laſſen, und id) jelber werde ver Barifer Cinwohnerſchaft ein unbigränges Ber 
trauen exweiſen. Ich wende mic am alle Männer aller Barteien, ba ih, wie 
man unter dem Heere wohl weiß, felber feiner andern Partei ald bet des Landes 
angebdre. 4 vrlaffe mid auf ihre Hfrgebung und Opferfreabigteit (je fais 
appel & leur devouement). Iqh verlange von —* dafı fie durch iht mora ⸗ 
and Anſeden vie —— (les ardents), die Ach ſelbit nicht aber 
im Baum en und eigenbänbig (par res maius) jene 
Form richten ‚follea (faire justice de ces — ie bien Bartel an · 
gehören und im dem Ungläd des Boiles nut eine Gelegeaheit zum B. friedigen 
abihewliher Begierven exbliden, Unv,. um mein Werk zu erfüllen, wonach 
‚de wie ich Biermit verfichere, in bad Dunfel zurüditelen werbe, aus dem id 
bervortrete, nehme ich zum Wahblſpruch eine der alten Divifen der Provinz 
Bretagag, darin ich geboren: „Mt @ort fra Batetrland!“ Paris, 18 Aug. 
(84) al Trochu.“ 

Diefe Proclamation wird in ber PVreffe vielfach beſprochen. Das 
nd. ded Deb.* fließt feine Betrachtung mit folgenden Worten: „Der 
Aufruf an bie Einheit gegen bie Fremben ift von einer fo augenſcheinlichen 
Moralität, daß er abgefhmadt ſcheinen fann; man ift mit dergleichen ſeht 
gern freigebig, obgleich das, wenn man barüber nachdenlen will, nur einie 
gen Werth bat im Munde bes Dppofition und derer die ben Arieg nicht 


‚gewollt Haben. Aber das Berbienft biefes Auftufes des Generals Trochu 
an bie patriotiſche Eintracht aller Barteien dem Feinde iR daß 
er ſelbſt aus feiner Proclamation fern gebalten hat was ben Batriotiämus 
ae könnte. Ex handelt demnach bereits nachdrüclich für diefe@inbeit, 

"— Das „Siösle” erläutert die Stelle der Proclamation 
er von jenen Dlännern fpricht die feiner Bartei angehören, und in bem 
Unglüd des Volkes nur eine Gelegenheit zum Befriebigen abjcheulicher Der 
gierben erbliden, babin: bafı damit nur Diebe, Räuber und Zuchthäugler 
gemeint fein Zönnten, meint aber, das hätte beutlicher gefagt warden jollen, 
da in ben Mugen ber Imperialiſten die Republisaner, ſolche Männer 
feien. Mit biefem Borbehalt will das republisaniihe Blatt bie Brorlas 
mation loben: es fei jeit 19 Jahren bas erftemal daß ein höherer Stantör 
beamter bei Antritt feines Amtes erHläre: er gehöre feiner, nicht einmal 
ber imperialiflifchen, Partei an. 

In der Sigung des gefeggebenden Körpers vom 18%. gab ter 
Artegeminifter Erklärungen bezüglich der * Maß dem General 
Teechu dad Commando von — —— Diefe Ma 
anlaht durch Die Nethwendigleit die Be von Baris einem Mann 
anjuvertrauen welcher biefer Miffion geiwahien war. "on Betreff deſſen mas 
in ber Armee vor fi gebt, ſprach ſich ‚er Minen — aus: „Us 
beftärgt fi dab bie Preußen bedeutende Berlufte erlitten, und dab das Gene 
team ihrer Armee ungeheuer gelitten bat, Gie haben fih nad ibi 
jurüicieben wollen, dung mit bem Seompringen 
bewerkftelligen können, Sie verlangten einen Er y um —* Todten 
ju begraben, ber ihnen nicht bewilligt wurde. je Corpd der weiben 


matt, Endlich fprict eine in ®rüffel amgelangte nr von einem 
großen Kampf, aber fie ſagt kein Wort von einem Es ift fiber daß, 
wenn bie Preußen im Vortheil geweien wären, bie preußlide Depeſche mehr 
geiban hätte als dad anzuführen.* Diefe Einzelheiten wurben von ber Aams 
mer mit Tebhaftem Beifalleruf entgegengenommen. Die Sigung dauert fort, 
nachdem fi der Striegeminifter zurbdgezogen bat. 

Zu dieſer Erklärung bes Grafen Palitao bemerkt bie „Rat. 

„Es Mann weiter nicht auffallen baf Graf Palilao dem gef 
Körper gegenüber alle Mittel der Ermuthigung aufbietet. Graf Bitmard 
ift Chef des 1. Magdeburger Landivehrregimentd Nr. 26 und & Ia suite 
des Magdeburger gg Ne, 7, deſſen Chef Herzog Ernft von 
SadfemEoburg-@otba ift. Keines biefer beiden Regimenter bat an den 
Kämpfen bei Meg und Rardıla-Tour Theil genommen. Die Angabe ift 
alfo eine völlig abfurbe, bat aber dem gefehgebenben Aörper doch große 
Freude gemadt und wird aud bad Pariſer Publicum fehr angenehm 
a Hiernach iſt ber Werth der andern Nachrichten zu meſſen.“ 
Eine Invaſion in bie Wohnung Olliviers iſt mit Gewalt verhindert 
worden. Seine Wohnung wird von Truppen bewacht, Ollivier iſt, wie dor 
einigen Tagen in verſchiedenen Blättern gemeldet wurde, mit feiner Familie 
nad Italien abgereist, was ihm in Paris fehr verübelt wirb. 

Aud bie Cloche if auf Befehl der Militärbehbrde jegt fußpenbirt 
morben. 

Wiederum find zwei Departements in Belagerun berfeht Wors 
den, nämlid) bie Departements Alpes maritimes und Loire. 

w Paris, 18 Aug, Die Proclamation Trochu's an bie Pariſer 
bringt eine wunderbare Wirkung hervor. Vom Raifer und von ber Dimaftie 
iſt darin feine Mede mehr, wohl aber von „bet großen Nation melde bie 
Leitung ihrer Geſchicke wieder in ihre eigenen Hände nimmt.” Trochu 
mit Palilao, mit Thierd und Gambetta ift heute ber Herr von Paris, unb 
er fagt in feiner Proclamation: er werde feine Vollmachten nur in die 
Hände der Nation niederlegen. Er injtallırt im Stabthaus oder im Bar 
lais Elyfee „Seine Militär und Givilregierung fammt Prekleitung.” Mit 
dem Regierungkantritt Trochu's ift die Abfegung bes Kaiſers eine voll 
brachte Thatſache. Palilao, im Einvernehmen mit Bayaine, hat Trochu 
ernannt; die Unterfchrift der Kaiferin ijt bloß noch eine leere Formel. 
Im Lager von EhAlons wurde der Kaiſer von den 18 Bataillonen u. 
Barifer Mobilgarde beihimpft, obme bei ee Schug zu finden. 
Mac Mabon lieh ihn wie einen Gefangenen nad ims abführen, uhb 
ſchicte die Mobilgarde nach — Paris. Geftern verfammelte Thiers die 
meiften Abgeorbneten ber Reiten, unb bielt ihnen eine Rebe welche eine 
volfländige Anklageacte war und bie Abſetzung bes Kaiſers oder feine 
Abdankung in bie Hände der Nation beantragte. Die Abgeordneten 
ſenlten die Häupter in ſummet Selbſtvernichtung. Die Minifter haben 
14 Beute wohl zum lehlenmal bei der Kaiſerin verſammelt. Perfigng, 

Rouber, Schneider und Drouyn de Lhuys waren zugegen. Dbige Alter 
native Thiers wurde bigeutirt. Thiers ift der Meinung: die Neftauras 
tion der Orleans bürfe und fünne nur aus der Republil beroorgehen, 
welche allein ftart genug ift ſich mit ber Liquidation des Kaiſerthums zu 
befaffen, ohne ſich dabei bis zur Entehrung zu beſchmuhen. So ſpricht 
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nah in den Salons ber Kammern und: in den Salons ‚ber heut einfluß⸗ 


Beüffel, 19 Aug. "Das de Bruxelles” 
Kg. AB ek tag 


ur 


m j e Authenticität 
nee AR ein Schreiben bes Papſtes an Nönig® don Preußen, worin 
er biefem feine zu Gumften des Fri anbietet, und bas 
9— die Antwort des Ronige.Diefe beiden. Briefe lauten im 


3 „Majestät Duns les graves eirconstanees ou nous nous trourons, 

“il vous paralira lite de recevoit'unerlettre de moi; mals 

© \wieaire sur In terre du:-Dien:de paix, je ne puis faire moins quede vous 

Ir ofleirume maddistion,; Mon dẽsit est.de voir disparnttre les preparatifs 

de pure et d’empfeher les maux qui en sont la eoussquence insvi- 

e. Ma mediation est eelle d'un souverain qui, en sa qualit& de 

; Roi, ne peut inspirer aucune jalousie en raison de Vexiguit de son 

territoire, mais * pourtant inspirera conliance par Tinſluenee morale 

et religieuse qu‘il personnißie, Que Dieu exauce mes veux, et quil 

; exauce aussi: cgux que je forme pour Votre Mujeste, & laquelle je 
; desire &tre upi par les liens de la m&me charitd. Pius „P IX 

Vatican, 16.22 juillet 1870.— P.-S. J'ai derit &galement ü 8. M. I’Em- 

des Frangnis,* 

„Berlin, le 30 juillet 1870. Tres-auguste Pontife! Je n’si pas 

&4 surpris, mais profonddment mu en lisant les paroles touchantes 

tracdes BE main pour faire entendre la voix du Dieu de lu 

r paix, ment mon cur pourrait-il ne pas eouter un appel aussi 

puissant! Dieu m’est tömoin que ni moi ni mon peuple n’avons desire 

ni provoqu& la guerre,, En ob&issunt aux devoirs sacres que Dieu 

, impose aux souversins ei aux nations, nous prenons l'Epde pour de- 

jendre lindäpendance ei "honneur de la patrie; et nousserons loujours 

ts & la deposer des que ces biens peuvenk dire sauvegardds. Si 

otre Suintei& pouvait m’oflrir, de la part de celui qui si inopindment 

a d&olard la guerre, lussurance de dispositions sineerement pen 

et des garanlies contre le retour d’une semblable atteinte & la paix et 


-& 1a tranguillit& de l’Europe, ce ne sera cerlainement pas moi qui - 


„. refuserai de les recevoir des mains vensrabies de Votre Seintet&, uni 
‚ comme je suis avee elle pur les liens de la charit& chrätienne et dune 
“ einodre amitie, Guillaume * 
* Spanien. 
r 7: 3% Mabrid, 16 Aug. Schonmehrmals ift von dem ungefhidten 
5 und unwürbigen Benehmen bes ſpaniſchen Vertreters in Paris bie Nede 
' jen. Der maßlos eitle Hr. Dlögaga, Divierd Bewunderet und 
‚ fenfreund und Eugenie's täglicher Baft, hat jo ſehr feiner Stellung 
und ber Würde feines Staats vergefien, daß er bis zum Ende dem zweiten 
+. Kaiferreidh die niebrigften Hanblangerbienfte [eiftet. Keine Sieges depeſche 
aus bem Faiferliden gerne it fo verlogen, leine Intrigue det 
. Zuileriencabinets zur Täuſchung ber öffentlichen Meinung über angeblich 
von Preußen bezahlte Umtricbe der Republicaner in Paris Fo plump ers 
funden, daß berfelbe fie nicht hierher meldete. Heute Tügt er feiner Regie 
zung und jeinen Sanbsleuten vor: Preußen habe die Republicaner von 
La Villette gekauft um Unruhen in ber franzöſiſchen Hauptjtabt zu fliften. 
Wir haben an biefer Stelle ſchon wiederholt auf dieſes eines Vertreters 
des neutralen Epaniend ganz unwilrdige Treiben aufmerffam gemacht; 
wir haben bie Genugthuung daß maßgebenbe hiefige Staate männer ſich 
, mit und einverfianden erllären. Wann wird endli Hr. Sagafla den 
‚ Muth haben feinen pflichtvergefienen Vertreter aus Paris abzuberufen — 
: Die republicanifche Minderheit hat zwar in ihren legten Vereinigungen 
beiäloffen auf unverweilie Einberufung ber Cortes zu bringen; aber fie 
hat doch nicht den Muth mit ihren legten Forderungen offen hertorgutreten 
ehe das franjoſiſche Aaiferreich vollends zuſammengebrochen ij. Cs if 
allertings wahr daß es in biefem Fall nicht mehr ber Gortes bebürfte um 
hier bie Republil auszurufen. Die Progseffiften von ber Farbe Sagaſta's 
find in nicht geringer Verwirrung; fie beſchwöten die Republicaner feine 
Unbeſonnenheit zu begeben, ſondern ſich auf frieblige Propaganda zu bes 
fegränten, aber fie wiſſen nur zu gut daß fie nicht mehr auf Die Demokraten 
- zechnen lönnen, und fie fürdten ſehr daß fonar ihr militärifcher Führer, 
Prim, ſich tief mit den Republicanern eingelaflen habe. Die Unioniften 
‚. machen bie verzweifeltſten Anftzengungen um bas drohende Unglüd abzu⸗ 
wehren. Es if ihnen gelungen ben Regenten Serrano aus feinem Soms 
reiſchlaf in la Granja aufzurätteln und hierher zu bringen, wo er etwas 
gegen bie ehemaligen MRonardiften gedonnert bat welche jeht als Ufur- 
ſich an die Epige ber Republil fielen wollen, Nivero und Prim 
laſſen ſich aber weder durch Serrano nod dur das Säbelrafleln anderer 


anioniflifchen Generale einſchüchtern. Dieſe Partei hat keinen Boden im | 


Volle, ja fie it, wenn fie nicht vom Minifter des Innern begünftigt wird, 
ſchwerlich im Staud einen einzigen Vertreter bei eiwaigen Neuwahlen für 


. bie Gogtes durchzubtingen. — Gin Abgefandter ver Bank von Granfrei |, 


— — — ——— — — — 
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iſt bier eingetroffen, ea ED Ne 


Want, trof ber bezüglich ber Stjaihjeine getroffenen 


n 
Gelb mehr an Spanien abgeben Zönne Die Beſtilrzung Bierüber 
Wie fol der nächfte Coupon bezahlt — — Vorgeſtern eh 
under volllommener Theilnafmlofigkeit eine Mrbeit 


iffverbin ywilchen Barcelona und einem italieniſchen See 
hafen. Eine genueſiſche Geſellſchaft iſt bereit Gelb und Schiffe zu Kiefern : 
aber ver thörichte, ſpantſche Stolz fträubt ſich bie ttaltemifche Fla gge gitzu · 
laſſen. obtuohl nit bie minbefte Ausficht ift dab man biergulamd jemals 
bie nöthigen Mittel für die Unternehmung aufbringen werde 
Berfchlebenes, 

x München, 19 Aug (Sanitätifhes.) Die Eiſenbehnverwel⸗ 
tungen wurben amgewiefen alle zu Militärtranspert verwenteten Magen 
nad; jevesmaligem Gebrauch fofort zu desinficien, um dem Mräbru anfteden 
der Krankheiten und namentlich der gröherın Austehnung bes Bagäreibfiebers 
vorzubeugen, Als Detinfectionsmittel wurden Ehlorlallwaihungen und Räute: 
rungen bezeichnet. Auch bie Schlachtoiehtransportwegen follen mad jeder Fahrt 
gränplid Besinfieitt werben. j 


Börfe, Handel unb Berkehr. 


München, SO Ang Schrauuc. Neue Zufuhe 6947 ; Gefammt- 
befland er 9742 Sch. KHievom wurden TAEO *5* un 
eingefteflt. Mittelpreife: Mehen SO fL12 fr, Kern 1313, Serfe 
12 fl. 44, Haber IL 49 fe Gegen den Mittelpreis voriger je mehr 
Gehe 33 fr. ; minder: Mieten 6 fr, Kor 16 fr, Huber 9 fr.. 
feit letter Cchranne au Frucht 12,796 ©, am Seld 166511 fl. (ES) 
Frankfurt a. W., 20 Ang Mürtt. Sproc. Otlig 9144 Em. ; 4 
EU B; Aproc. TE de; BUnmor, —; hab. Gproe Dig —; & 
—; dbroc. 827, P.: Stapeoe. TIV,be; er E D⸗A. —: bein 
fa —; pfä. Mar Bahır —: dpror bei. Lubtieig-Wche- 126 bei; 
4 B.; Eazb. Titr⸗E. 58 P.j mo WB — gr 
DE a ehe DEE Bee 
J t -@. "or fl. 59; 
10f-Stüd 9,55 @.; Ducasten fl. 5.3984 @.: Ducaten af marcs fl 68231 
@., Wfr.Stüd fl. .2— 26; eusl. Cor, 11.5054 P. (Eurekt, d, Fett, 3.) 


Brüffeler Looſe von 1887. 538 16 pt: Wr. 192209 
& fret. 25,000. Nr. 169868 A freh. SO0O, 869, 176098 & feet, 1000. 
Ar. 35 83709 a Frei, 500. Wr. 23470, 100764, 115937, 181055 ü 


» 


Meuefie Poſten. 
Prag, 20 Aug. Rieger und Clam Mart inig find, in Fol 
unb borgejterm bei Balazly abgehaltener Beſprechungen, Ay gi 
Ft nad Wien gereist, behufs Eonferenzen mit dem Grafen Potozli. 


Paris, 19 Hug, Abends. Die Stimmung ift wieber eine gebrüdte 
weil preußifche Telegramme belehren wo Bayaine ift. Sämmtlicdhe Mobil: 
garbe-Bataillone wurden aus Ehälons zurüdberufen. (7, N.) 

Paris, 20 Aug. Der „Baulois” melbet: Prinz Napoleon it in 
Paris angelommen. Geflern fanden zwei Sigungen des Miniſterrathes 
J — ſtatt. General Trochu wohnte den Berathungen bei 

) 

Brüffel, 20 Aug. Marſchall Bazaine hat den Minifter bes Inmern 
aufgeforbert, Feine Depefche mehr aus dem Laiferlichen Hoflager ohne Autor 
rifation bes Generaliffimus zu veröffentlichen. — Graf Drloff ift über 
Brüffel nad) Paris gereist; er fol mit der Miffion einer Friedenöpermitt: 
Tung zu vesfuchen betraut fein. (T. N.) 

Ronftantinopel, 20 Aug. Der jetige Kriegäminifter wird das 
Commando ber Donam Armee ‚ unb Mehmed Ruſchdi Paſcha 
wird Kriegsminiſter werden. Photiades Bei iſt zum Geſandten in Floren 
beftimmt. — Auf einem Schiffe das vom Schwarzen Dieere dam brach bie 
Cholera aus. Die Quaraniaine wurde angeorbnet. — Die Pforte ber 
ftellte in Wien 100 Mitrailleufen. — Cutbill de Lunge unb Gonforten ev; 
hielten bie Gonceffion zur Erbauung eines großen Eifenbahnnehes im 
Perfien. — Der Schab ſoll die Reife nad Bagbab aufgegeben haben, und 
fich eilig mad Georgien zu einer Zufammenlunft mit dem Groß fürſten 
Michael begeben. (T. R.) 


— — — 


Berlag ver I. W. Eottarfen Vuchoartlang. 
Für vie Retaction gerintmegtiih; Dr, 3, v. Sofern 


— —— — 
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. Ueberſicht. 

Aus Shrlingt Leben. — Der jüngfte Franoſenmord in Chin. — Die 
Mormerin. —’Der Krieg. 

Nenefte Prften, Münden: S. M. der König. Bürgermehr. Sieges: 
feier, Drespen: Aum jüngften Sieg Bon der Mur: Die Stimmung 
ber deudſchen Bevollerung in Steiermart. 

Die Menchenjagd in M-yico, (Il, EShlaf.) 





Telegrapbifche Berichte. 
r * Berlin, 22 Aug. Brief bes Königs an bie Rönigin. Nejons 
“pille, 19 Aug. Das war ein neuer Siegestag geftern, deſſen Folzen 
noch nicht zu ermeſſen find. Geflern früh giengen das zwölfte, die Garde 
und bad neunte Corps gegen bie nördliche Strafe welche von Meh nach 
Berbun führt, bis St. Marcel und Doncourt, gefolgt vom 3. und 10. Torps, 
während bas 7., 8, fobann auch das 2, Corps bei Nejonville gegen Met 
Steben blieben. Als jene Corps rechts ſchwenlten in fehr walbigem 


Terraia gegen Beraebille und St. Privat, begansen Ichtere Corps den | 


Angriff gegen Gravelotte, nicht heftig, um bie große Umgebung gegen 


die ftarfe Pofition bei Amanvillers Ehätel bis zus Meter Chauffde abzur | 


warten. Diefeweite Umgebung raterft gegen 4 Uhr Nadimittage ind Gefecht 
mit dem Gardecorpo, bem neunten und zwöliten Armeecorpe. Der Feind 
fehte in den Waldern Beftigen Widerftand entgegen, fo daß nur langſam 
"Terrain gewonnen wurde, St. Privat wurde von dem Gardecorpt, 
Berneville vom neunten Armeecorps genommen; das zwolfte und die Ar: 
“Hillerie bes dritten griffen ins B@efecht ein, Gravelotie wurde bon den 
"Truppen des firbenten und achten und die Wälder von beiden Seiten mit 


großen Verluften genommen und behauptet. Um bie burch kie Umgebung | 
zurüdgedbsängten feindlichen Truppen nochmals anpugreifen, tmurde eim | 


Vorſtoß über Gravelotte bei einbredhender Dunfelheit unternonmen, 
der auf ein fo emormes Feuer hinier Schüfengräben cu tage und 
Geſchutzfeuer ftieß, dab das eben eintreffenbe ytoeite Corps mit dem 
Bajonnette angreifen mußte, und bie fefte Bofition volftändig nahm und 


behauptete, Es war 81/, Uhr als baa Feuer auf allen Punkten nach und 


mach ſchwieg. Bei jenem Ichten Vorftog fehlten bie hiſtoriſchen Gra— 
naten bon Nöniggräg nicht, aus denen Dich diehmal Minifier Moon 
entfernte. Alle Truppen die Ih fah begrüßten Mi mit enthufia: 
ſtiſchem Hurrab, Sie thaten Wunder der Tapferkit gegen ben pleich 
Graben Feind ber jeden Schritt vertheidigte, und oft Offenfivflöße unter: 
mabın, die jedesmal zurädgeichlagen tourben. Was nun das Sciefal des 
Feindes fein wird, ber in bem verſchanzten ſehr feiten Lager ver Fe⸗ 
Hung Metz zufammengebrängt ftcht, iſt nicht zu berechnen. Ich ſcheue 
Mich nach den Berluften zu fragen oder Namen zu nennen, da nur 
zu viele, oft unverbürgt, genannt worben find. Dein Regiment fol 
ſich brillant geſchlagen haben. Walderfee ift vertvundet, aber nidt 
töbtlid, wie man fagt. Ich wollte hier bivoualiren, fand aber nach einigen 
Stunder.eine Art mitgeführter königl Rrankentagenftube, two Ich rubte 
und, ba Ich nicht ein Stüd Meiner Equipage bei Mir babe, vößig ange 
zogen feit 30 Stunden bin. Ich danke Gott baf er Uns den Eieg ver» 
lichen. Bilbelm, 
Weitere telegraphikhe Berichte ſiche Neueſte Poſten 


Aus Schelliugs Leben, *) 

s Ja Folge übersafhenb teier Mittkeilungen beſonders für bie 
ledten zwanzig Kebensjahee Schellings bat Fich der Heraus peber Prof, Plut 
gendtbigt eben dem abſchlie henden britten Theil des Werte, ber bereits 

unter ber e iR, den vorliegenden ziweiten vorautguſchicken. Er umfaßt 
den lutzen Aufenthalt Sepellings in Würzburg (1803 bie 1806), dann 
feinen erfien Munch ener Hufenthalt bis 1820, bie zu feinem Abgange nad 
Erlangen, wo er in ber milberen Luft Franlens feine leidende Befunbbeit 
wicber zu befeftigen hoffte. Die einzelnen Lebentabfehnitte find wieder 
dZuich kurze ten bed Gerautgeter® ztordinäßig eingeleitet. Ihrer 
‚rohen Mehrzahl nad find bie mitgetkeilten Briefe von Selling ſelbſt 
* und tragen ad Inhalt und Form jenes Gepräpe charfer 





meißzeihnung und plaflifcher Ausrundung welchee dem StylwieCharalter 
Shellings eigen war. Unter den an ihm gerichteten befinden fich bier 
Briefe von Goethe, deſſen freundſchaftliche Befinnung gegen Schelling 
anberänbert blieb, wenn er ſich auch in de den fpätere Lehre nicht zu finden 


*) Im Bröfem Bropiter Band (1908 bie 1820). Feipjig bei Oichil. 446 ©. 


Beilage zur. Allgemeinen Zeitung, 


Dienftag, 23 Auguf 


1870. 


toußte, und im Pribatgefpräch Auferte daß er Schellings Bott nicht bes 
greife. Ein Schreiben von Alex v. Humboldt (1805) ermuntert Schelling 
in feinen naturpbilofopbifchen Beftrebungen fortzufahren. Eine beirädts 
liche Anzahl von Briefen anderer bedeutender Beitgenoflen dagegen (vom 
Aug. W. Schlegel, Creuzer, Gries, Steffens, Schubert, Ritter, Dim, 
‚ Mart. Wagner, Atterbom u. a.) ift vom Heraufgeber zurüdgelegt worden. 
Nur aussahmstweife verbreitet fih Scheling in feinen Briefen über feine 
Lehre, defto mehr find fie geeignet das Bild bes Menſchen und bes Mannes 
bis im die feineren Gharaltergüge hinein, zum Theil mit faft tagebud» 
' artiger Genauigkeit, zu beleuchten. Daß wir hier alles wie ans einem Guſſe 
finden, werden auch Gegner nicht verlennen. Zu ben fdönften und ges 
mütbvolften Briefen gehören die durch ben Tod feiner erften Frau Garos 
line beranlaßien. Sie ward auf einem Beſuch bei Schellings Eltern (Sıpt. 
1809) ſchnell und undermuthet durch eine Nervenficherepibemie bon feiner 
, Seite gerafft. Mit faſt ſchwärmeriſcher Begeifterung hieng Scelling an 
biefer hochbegabten Grau. Ihr Verluſt, vielleicht bie erſte fhtoerere Lebende 
erfahrung in feinem fonft fo begünkigten Lebensgange, ſchmetterte ihn 
nieder. Der Gedanke der perſönlichen Unflerblichfeit gewann bamals 
doppelte Bedeulung für ihn umd berivob ſich enger mit feinen religions · 
philoſophiſchen Anfichten. Auf dem Grabſtein feiner Grau find nad) jeht 
bie Worte zu Iefen: „Bott hat fie mir gegeben, der Tod lann fie mie 
nicht rauben.” 

Es Inüpfte fih an dieſes Ereigniß ein längerer Briefwed ſel mit 
Pauline Gotter in Botha, einer jüngern Freundin und Verchrerin der 
‘ BVerfiorbenen, welche Schelling nur ald Rind gefehen. Die vohflärtige 
' Mittbeilung des ſelben fowie der Briefe Goethes an Pauline kann ı ur 
willlommen geheifen werben. Friſche und Reinheit ber Empfindung, ebenſo 
natürliche als edle Formen des Auedrucks zeichnen die Briefe auf beiten 
; Seiten aus, und werden ihnen auf die Qunft von Leferinnen zuiventen. 
Wie eine anmutbige Idhlle, bie laum befier poetifd erfunden werden 
\ Tönnte, endet bie Torreſpondenz (1812) mit der Verlobung beiber im Toſt⸗ 
hauſe zu Lichtenfels, in ber Nähe ber bayeriſch ſäch ſiſchen Gränze, und ber 
unmittelbar darauf folgenden Bermählung in Gotha, dem Anfang ener 
! glüdligen mit ſechs Kindern gefegneten Ehe. 

Aber nicht nur für Schelliugs perfünlidhe Verhältniffe, ſondern auch 
' für feine öffentliche Stelung und Wirkjamteit ift dieſer Band reid an 
| Aufliärungen. In Würzburg finden wir ihn in einer peinlichen Zwiſchen⸗ 
ı Relung einerfeits der Herilalen Partei, welche den Theologen feine viel 
| beſuchten Vorkfungen zu hören verbietet, andererfeits ben Männern der 
| Aufllärung gegenüber, welche in ihm Rehptolatboliciimue, Myfticismus, 
‘ Bantheitmus belämpfen und ifm von Münden aus durch einen Schuls 
| gelegentwurf von 1804, in tweldhem beutlich genug ver Sıhellinge Ptiloe 
fopbie gewarnt wird, entgegenzuarbeiten ſuchten. Schelling wendet ſich 
gegen ben berfledten Angriff in einem leſenswerihen Schreiben an Graf 
v. Thürkeim mit fo berber Freimlithiglein, daß ihm ber Kurfürft durch 
lehtern einen Verweis ertheilen ließ. Indeffen, wenn auch nit gerabe ala 
bequemer Dann, wurde Schelling doch beim Uebergang Würzburgs in 
frembe Herrſchaft von ber baheriſchen Regierung übernommen und in 








Münden zum Mitgliebe ber Akademie ber Wiffenicafien, ein Jahr nachder 
jun Director ber neu errichteten Alademie für bildende Rünfte ernannt. 
wirljamleit folgte nun eine Zeit mehr contemplativer Rue, welche der Ans 
zegung burch eng Lehrihätigleit entbehrte. In langfamerem Tentpo 
nun 

feit 1816 gany zurüd hinter ben Borarbeiten für ein Iehtes Lebenstwert- 
—* eröf ger nicht mehr erlebte. Deftere Erfranlungen jeit 
haben hemmenb mitgewirkt. Daß bie innere Hıbeit des Denkis und Ger 
Ichrten niemals ftille Hand, entuehmen wir deutlich ben Briefen. Seit ber 
Mitte bes erflen Decenniums unferes Jahrhunderts ſehen wir ihn alle 
Anftvengungen auf jene Beftaltung feiner Philoſophie richten bie ihm 
felbft uur als Foribilbung und Bollendung, andern ald Umwandlung ber 
ſache und vom Subject unabhängige Realität auffaßte, fo Hoffte er jeht Re: 
Natur an Realität nicht nachſtehe, zu begreifen. Alle rationalifirenden 
phie ausgehen, mußten ihm von kiefem Gefidtrpunft aus verfehlt er 
ſcheinen. Der Zug zu siner alles fubjertive Denen und Thun überragen: 


Der ſchriftſtelleriſchen Drangperiobe unb einer glänzenden Katheber- 
folgen lich Schellings literarifche Bublicationen. Sie treten 
deſſen V 

icnereigniſſe, zum Theil auch bie großen Weltbegebenheiten, 
felben erſchien. Wie er in feiner frühen Periode die Natur als gegebene That- 
ligion und Chri m als eine Thatſache höherer Dedaung, welde der 
Auffaſſungen berfelben, mochten fie num vom ber Theologie oder Phloſo⸗ 





3730 


den, fie erſt erfüllenden Wirllichleit murgelte eben fo tief in feiner An 
ſchauungsweiſe wie in feinem perfönlichen Bebürfniffe, 

Ohne Zweiſel iſt aufbie ſpaͤtere Richtung Schelings der Verkehr mit Fr. 
v. Baaber in Münden, das Stubium Jacob Böhme's und anderer Myfis 
fer von Einfluß geweſen. Indeſſen läßt fich hierüber aus ben Briefen nur 
wenigts und äußerliches entnehmen, wie die don Schelling veranlaßten 
Bemühungen Pregigerd ihm zum Beſitz ber Detinger'ihen Schriften zu 
verhelfen. Die Briefe laſſen uns mehr jene innere Rothwendigleit erlen ⸗ 
nen mit welcher ber ſpätere Schelling aus bem frübern berauswudhs. Die 
veränberten Biele feines Philoſophirens ſpricht Schelling in einem Brief an 
Windiſchmann (1806) in harakteriftiicher Meife aus. Im Jena, bemerkt 
er, habe fi fein ganzes Sinnen auf die Natur eingefhräntt, „Seit 
dem habe ich einfehen lernen ba bie Religion, ber öffentliche Glaube, das 
Leben im Staate der Punkt find um welchen ſich alles bewegt, und an den 
ber Hebel angefegt werben muß der diefe tobte Menfchenmaffe erfäüttern 
fol,” Nachdem er brei Jahre fpäter (1809) feine neuern Anfichten in den 
Unterfuchungen über das Wefen der menfhlichen Freiheit umrißweiſe bar» 
gelegt, trug zur weitern Entwidlung derſelben, wie erſt aus ben Briefen 
vollfommen beutlich zu erſehen, ein mehrmonatlicher Yufenthalt in Stuit ⸗ 
gart (1810) befonber# bei. Hier wurde er vom Präfibenten v. Wangenheim 
eingelaben ihm felbft und einen außerlefenen Kreis von Männern, darun⸗ 
ter v. Neurash, Oberjuſtizrath Georgii, durch Vorträge und Beſprechun ⸗ 
gen näher in fein Syſtem einzuführen. Die Briefe an @eorgii gehören 
zu ben für feine Lehre bebeutenbfien ber Sammlung. Das lebhafte Ins 
texeffe welches jene Männer an Schelling nahmen, Hat auch mitgewirkt 
daß man 1817 in Tübingen viel von einer Berufung Schellings ſprach. 
Sie wäre wohl auch erfolgt, wie eine andere nach Jena im Borjahr, wenn 
er zu einer Beränberung feiner Zage hätte bie Hand bieten wollen. Als 
eine näber liegende Folge jener Vorträge wird man es betrachten bürfen 
daß er bie Ausbildung feines Syftems für tweit genug fortgeſchritten hielt, 
um es in Form eines ſchon länger in Ausficht geftellten Werls über die 
Weltalter zu veröffentlichen. Aber unbefriebigt von ber eigenen Leitung, 
nahm er ven ſchon vorgerüdten Drud zweimal (1811 und 1813) zuräid, ohne 
jedoch bie Abſicht aufzugeben ihn wieder aufzunehmen. Wie auf bie poft: 
tive Entwidlung von Schelings Gedanlen, fo fält nun auch auf feine 
polemiſche Stellung zu Hegel, Fichte, Friedt. v. Schlegel, beſonders aber 
zu Jacobi, mand) neues Licht, Wir fehen bie Entfrembung von Hegel im 
Feim entfliehen. Einzelne Heußerungen über letzlern find zu fehr cari⸗ 
firenber Art um als geredht gelten zu fönnen. Eo wenn er in Hegel 
einen lediglich negativen Geift erblidt, ein Original äußerer und innerer 
Proſa, und deffen Phänomenologie einem Meichfelzopfe vergleicht, Die 
durch ihre Benialität berühmte, durch Rüdfichtslofigkeit faft berüchtigte Pole: 
mit gegen Jacobi in bem „Denkmal ber Schrift von den göttlichen Din ⸗ 
gen" (1812) hatte, wie wir jeht fehen, leinekwegs ihren Grund bloß in 
verfönlicher Gereigtheit, fo ſehr ſich Schelling zu ihr durch ein äußerlich 
freumbliches Benehmen Jacobi's, hinter bem fich wirlliche ober bermeint: 
liche Madinationen gegen ihn verbargen, berechtigt glaubte. Cie wur⸗ 
zelte bauptfächlich in dem Widerwillen den es Schelling einflößte wenn 
Jacobi fi einerjeits „als Chriſtenthumslehrer Anfehen verihafft, dabei 
aber für alle geichichtliche Offenbarung nur ein mitleidiges Lächeln bereit 
hatte," In Münden ſelbſt hat Schellings Auftreten gegen Jacobi am 
wenigften Tabel gefunben. 

Schellings Stellung brachte ihn auch in mannichfache Berührungen 
mit Aünftlern, unter denen fein Verhältniß zu Martin Wagner die erfle 
Stelle einnimmt. Cine Reihe heiterer Briefe an ihn ift auch dadurch ber 
deutfam daß ſich in ihnen ber Eindrud wieberfpiegelt den das erfte Ber 
tannttverben ber Hegineten, jener Dentmale einer uns fremb gewordenen 
Welt, auf bie Beitgenoffen machte. Mn den großen baterlänbifchen Ger 
chiden nimmt Schelling vollen Gemüthsantheil, wenn ſich auch die Hoff" 
nung durch feine Philoſophie eine größere Wirkung auf das Leben zu 
üben, welche ber Herausgeber feiner Zeitſchrift vom Deutichen für Deutfche 
118183) zu Grunde legte, nicht vertwirklichen konnte. Die Anhänglichleit an 
fein @rburtöland ſpricht fi in einem durch d. Neuralh 1817 veranlaß ⸗ 
ten Votum über bie württembergiihen Verfaffungstwirren aus. Auch 
Hegel war durch v. Wangenheim zu einer Beurtheilung berfelben aufge 
fordert worden, welche Tängft befannt iſt. Hegel flellte fich darin auf 
Seite der Regierung, ald ber Vertreterin ber mobernen Staatsiber. 
Schelling dagegen empfiehlt Verflänbigung berfelben mit ben Altioürt 
tembergern auf Brunblage ber frühern Verfaffung. Denn meint er: „Es 
ift einmal fein Heil noch (Friebe als beim Rechte.” 


Die Erhebung des beutfchen Volks yon 1813 fand ihn, nad dem 


Ausbrud feiner Frau, an ber Spike berer bie über den Sieg ber guten 
Sache froblodten. 


Um Anfang berfelben, noch vor ber Leipgiger Schlacht, ſchrieb er an, 


Georgi folgende in gegenwärtiger Lage bemerlenswerthe Worte: „Ale 


Geifter unb Herzen find jeht voll won der großen wunderähnlichen 
conversio rerum bie fid) in den legten Monaten ereignet. Es if ein Ge 
fühl an bas man ſich noch gar nicht recht gewöhnen lann. Seit bem Um 
glüd Deutſchlands habe ich erſt die Propheten recht verſtehen lernen, jeht 
lerne ich fühlen was es heißt aus ber Gefangenſchaft, und mehr als babiı 
loniſchet Knechtſchaſt, erlöst werben. Die eingettetene Zerflörung ber 
feindlichen Macht, bie Auflöfung, deren volflänbige Refultate wir noch 
nicht einmal kennen, ſcheint in gar feinem Berhältniß mit den Nieberlas 
gen; biefe Zerftörung Tommt von innen durch einen eigentlichen Verwe⸗ 
ſungkproceß.“ Bon Napoleon bemerlt er wie prophetiſch: „Werfiche ich 
etwas von dem wunderbaren Gang ber Entwidlung, fo wird er noch aufs 
geipart ; wenn alle feine Helferähelfer abgegangen finb, wird er nod Ieben, um 
ben Held ber Demütbigungen bis auf die Hefen auszuleeren.” Seine Ener 
gie habe nicht einmal im Fatalismus, ber noch immer etton® in gewiſſer 
Art erhabened und vermunftartiges babe, ſondern im bloßen Eafualiss 
mus gewwurgelt, ein Bergötterung bed Zufalls der das Tollſte gelingen 
madt, wenn er günftig if. „Ein guter Geiſt ſcheint bis jeht auch über 
den politiichen Verhandlungen zu walten, möge er bleiben; Deutſchland 
bat es hoch nöthig, ja, ein Geſetzgeber der vom Himmel käme ware zu tofins 
fen, um ben Deuiſchen (da bad Alte einmal nicht twieder fommen kann) 
bie Verfaffung zu geben bie zu ihrem bauernben Glüd vothwendig ift.“ 
Möge ber passistifce Wunſch Schellings jet feine Erfüllung finden ! 
Der jüngfte Frauzoſenmord in China. 

55 Die neueflen Nachrichten aus Peking beftätigen die Ermorbung 
bon 14 Framoſen, doch geſchah bie Gräuelthat nicht, wie urſprünglich ver⸗ 
lautete, in ber Hauptftabt jelbit, ſondern in bem jwei Tagreifen füblicher 
gelegenen Hafen von Tienstfin. Indeſſen würde man ſich gewaltig irren, 
wollte man biefe Kataſtrophe einer feindlichen Stimmung gegen bie Frem⸗ 
den überhaupt zuſchreiben. Schon ber Umſtand daß es ausſchließlich 
Franzoſen und meiſtens Riffionäre waren welche zum Opfer fielen, beweist 
daß es ſich bier um eine ganz ſpecielle Rache handelte.“) Keine fremde 
Nation iſt in China fo verhaßt wie die Franzoſen, und unter dieſen ſind 
es wieder ganz befonbers bie katholiſchen Miffionäre. Nicht damit zur 
frieben Gonvertiten zu machen, verlangen biefe fanatifchen Kleriler außer: 
bem für ihre Neophhten das Necht ber Exterritorialität, und rufen ben 
Schuß der franzöfilchen Geſetze an, fo oft ein chineſiſcher Katholil mit ben 
einbeimifchen Behörben irgenbivte in Conflict geräth. Die frangöfiiche 
Regierung, welche in China ebenfo wenig wie in Oftafien überhaupt Hans 
belöinterefien zu [hüten bat**), gibt fi gern dazu ber bie Klagen und 
Neclamationen der Miffionäre bei der chineſiſchen Negierung zu unter 
fügen, und befindet fi) dadurch in beftändigem Hader mit dem Tſang li⸗ 
hamen ober dem auswärtigen Amt, Man hat feit bem legten Krieg 
alles aufgeboten um die Regierung und bie Eingebornen zu erbitterns 
Nach der barbarifchen Plünberung bes Raiferpalaftes Yunmünrging vers 
wendete man bon ber ſchweren Kriegsſteuer ***) über eine Million Franken 
für latholiſche Zivede, und beftand darauf die latholiſche Kathedrale in 
Peking auf einem Grunbftüde des laiſerlichen Territoriums zu bauen, 
berart ba man bon den Dachzinnen einen Theil des Laiferlichen 
Gartens überfhauen und alle Borgänge leicht beobachten fonnte, Der 
Raifer befahl nun ber ganzen Länge ber Kathebrale nad eine hohe Mauer 
aufzuführen um biefer läftigen Neugierde zu feuern. Obſchen dem Beleh⸗ 
rungseifer ber Miffionäre in ben geöffneten Städten und Häfen nod) ein 
reiches Feld geboten ift, jo dehnen fie doch ihre Thätigleit bis tief ins 
Innere aus, und veranlaffen dadurch jeden Augenblid einen höchſt unlieb ⸗ 
famen Notentocchfel, 


7) @8 if} inbeffem nicht san unwahrſchtialich daß ein Mufiriit ber fid voriges 
—— £ in ie ug rn haut Hr Behing, 
Hr Rogefouent machte im *. Ceme eitten WMurflug mach ber 


lei. Auf ber Rüdkehe wurde derfeibe in ber Mühe von Ziemtfin, wo 
er im einens dhimeft'dhen Gaſthaus fein Dlittagemahl einmafın vom berfammelten 
BE anf Ai Ausnefechen ge Kdichen woßel ei Übrnce be bc, 
ent, imo n 
— *2*— en zn groß, baf ber Gefanbte durch eine 
erihär fi reitem mmb im einem benachbarten Laiheliichen 
Die Ehinefen erhielten keine Genngihmung, fie haben fie mum 
genemmen, 
Bj China gibt «0, wie bieh auch Jules Siegfrieb bemerkt, der im Auftrag 
* ng zum 53 nicht ein —— —— 


& Hank, J Colenie Saigon 
* Perg buch beutfe unb antenne ick vermittelt. Se⸗ 
en 2 
ae Yale bie Koflen für die fehe hoch botirten Fomfulate in China ber 
tem merken. Yu Schanghai bemohnt ber framäfiie Cenful ein mahre® 
en und Erzieht von ber Framöflithen Regierneg au ve po Schalt 


Biel mehr aber ala Handel uud Yubufirie gibt ihm 
ya ſchaffenl 


* "Man. lönnte alle biefe Anfirengungen noch entſchuldigen, wenn das 

durch ber Religion, ober vielmehr ber Moral und Eivilifation, wirllich ein 

Dienft geleiftet, wenn ein großer Zwech erreicht toliebe, Allein bie Zahl 

der feit etwa 40 Jahren zur fogenannten alleinfeligmadenden Religion 

belehrten Chineſen beträgt, wie ich aus bem Mund eines hoben geiftlichen 

Würbenträgers erfuhr, von einer Bevölferung von 400 Mill. laum 350,000 

Seelen, und felbft von dieſen nominellen Ehriften gereichen nur die wenig: 

ften ber neuen Religion zur Ehre, Die Mehrzahl find Taugenichtie, melde 

keineswegs aus Uebergeugung ober Glaubenseifer, ſondern bloß aus ges 

meinftem Intereſſe fi in ben Schooß ber römischen Kirche begaben. Hat 

irgendein Schlingel ein Vergehen ober gar ein Verbrechen begangen, fo tritt 

er zum Katholicismus über, weil ex dadurch der Strafe zu entgeben hofft, 

und feinen Hald unter bem Schuß ber franzöftichen Geſetze jedenfalls ficherer 

als unter bem ber dinefihen fühlt. Die Mehrzahl jucht buch biefen 

Schritt ihre Lage zu verbeflern, um ſich leichter fortzubringen. Es ift ber 

| zeichnend für bas Miftrauen welches gegen die chineſiſchen Ghriften jelbft 

unter ber fremben Bevöllerung herrſcht, bak man in ben Häufern ber Gon- 

fuln, Raufleute, Aerzte 2. nur ausnahmsweiſe chine ſiſche Gonvertiten 

findet, Deutiche, engliſche und amerilaniſche Familien verficherten mir 

twieberbolt daß bie getauften Chineſen bie größten Heuchler und am 

wenigſten verläßlich feien. Ich hatte einmal einen dyinefifchen Diener, ber 

in einer proteftantifchen Miffionsichule erzogen worben war, Eines 

Sonntags lag ich frank im Bette, da trat Wuang ſchi in mein Zimmer, und 

frug mich in gebrochenem Engliſch: ob er mir ein Enpitel aus dem Eban⸗ 

| gelium Matthai vorlefen ſolle. Ich lieh ihn gewähren, fand aber bald 

daß bie ganze Borlefung eingelernt war. Ich ſchlug ein anderes Gapitel 

auf, ba konnte er nicht mehr weiter, Da er mir bon einem Milfionär 

empfohlen worden war, fo glaubte er wahrſcheinlich ich Halte auch auf 

äußere Form, und meinte fo durch fein Anerbieten fi bei mir einzuſchmei 

cheln. Obſchon Wuang ſchi 10 Jahre in einer Miſſionsſchule zugebracht 

hatte, war doch fein Wiſſen höchſt oberflächlich; er hatte von nichts ein 

richtigeß Berftändnif. Namentlich von religiöfen Dingen hatte er bie 

wunderlichſten, ich möchte fagen confufeften Begriffe. Und ift bieh zu 

mwunbern, wenn bie Miffionäre felbft noch nicht eimmal wiſſen, und fort: 

während untereinander barüber in Streit find, mie die Bezeichnung 

„Bott“ im Ehinefiichen am richtigften wieberzugeben ift? Die Ausgeburt 

der Taiping-2ehre iſt unftreitig nichts anderes als ein mißverftandener 
Ratholiciamus, 

, Was bie inefifhe Regierung gegen das ganze Miffionsivefen fo 
eingenommen macht, iſt ber Umftand ba die Chineſen von dem Worte 
Religion ben politifchen Begriff nicht zu trennen vermögen. Denn bei 
ihnen haben alle Religionen auch eine große politifche Bedeutung. So: 
gar ihre geheimen Geſellſchaften haben zugleich einen politiſchen und reli« 
gie Zwed. Sie find alſo von ber Anfiht befangen daß bie Latbolifchen 

poftel auch ein politisches Ziel verfolgen, und das Auftreten ber franzöft: 
ſchen Miffionäre, die Jurisdiction bie fie über ihre Pfarrfinder auszuüben 
beanſpruchen, beftärkt bie Chineſen noch in ihrer vorgefahten Meinung. 
Alfo nit Intolerany, fonbern ber Verdacht man beabfichtige eine polir 
tifche Ummwälyung herborzurufen, ift es welcher bie Miffionäre bei ber Ne: 
gierung und den Mandarinen fo verbaßt macht, denn es gibt kaum ein 
religiös indifferenteres Bolt als die Chinefen. Ihr ganzer Cultus ber 
fräntt fi auf einen plumpen, weibiſchen Wberglauben. Sie opfern 
fleißig ihrem Heinen Hausgott, aber um Beten und andere fromme Bräuche 
kümmern fie ſich blutwenig. Anberögläubige haben bon ihnen nicht das 
geringfte zu beforgen fobalb fie fi nur nicht mit Belchrungsgelüiten tras 
gen. Gegen religiöfe Fanatiler verflanden die Mandarinen die blöde 

Menge fo lange aufzureigen bis e8 endlich zu ber ſchauderhaſlen Schläch 
terei erg ift. e 

ir teit entfernt bie jüngfte Gräuelthat entſchuldigen ober 
durch biefe Erläuterungen auch nurim geringften beicjönigen zu — es 
lag bloß im der Abſicht diefer geilen auf den wahren Grund biejer traurigen 
Rataftropbe binzutweifen, und bie feht zweifelhaften Erfolge ber Tatholir 
| ſchen und ber proteflantifchen Miffionen in Oftafien zu conſtatiren. So betr: 
| bend und frafwürbig ber Vorfall auch ift, er darf ung bei bem Mißtrauen 

und Borurtheil ber Ghinefen nicht wunbernehmen. Es fommt und bier 
eine Bemerlung Schopenhauers ins Gebächtnig, welche treffend das ber 
ſprochene Verhaltniß illuſtrirt und wie für dieſen Fall geſchrieben er 
ſcheint: „Die europäifchen Regierungen verbieten jeden Angriff auf bie 
| Band i ng. Sie felbft aber ſchicken Miffionarien in brahmaniſche und 
| bubbbiftifche Länder, welche bie dortigen Religionen eifrig und von Grund 
. 2. —— um — — machen. Und dann ſchreien 

ter wenn einmal ein chineſiſcher Kaiſer oder Großmandarin vo 

Tunfin ſolchen Leuten die Köpfe abfchlägt,* * 
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Die Wlormonen, 

u Als MCullom feinen Geſehvorſchlag vor den legten Gongreh 
brachte, die Mißbräuche dieſet Religionsfecte zu beſeitigen und die Dber ! 
gewalt ber Vereinigten Staaten Regierung in Utah zu befefligen, ſchien 
ein Krieg mit ben Mormonen unbermeidlich, benn jener Deputirte wollte 
den Mormonenrauen das Recht eribeilen gegen ihre Männer zu zeugen, - 
ben Föderalgerichten die Macht verleihen alles Eigenthum berer zu con 
fisciren welche in Folge biefes Befehes verurtheilt werben — bie Mehr‘ 
beit ber Geſchwornen den Monogamiften in die Hand geben — und ben 
Präfidenten ermächtigen biefes@efeg mit den Waffen in der Hand in Yusfüh 
rung au bringen, wozu ihm Bollmadht ertbeilt erben follte 40,000 Freiwil ⸗ 
lige einguberufen. Der Senat bes Gongrefies hielt imdeh nur an bem Bunte 
bes Goncubinats feſt (zu dem er alle Frauen rechnete welche nad} der Erſt⸗ 
getrauten das Haus eines Mormonen jhmüden); er machte bie Berheir ' 
rathung vor einem Friedensrichter unerläßlich, und verfehlte völlig ben : 
Zweck ein Syftem über ben Haufen zu werfen welches die Mormonen als 
einen Blaubensartifel angenommen haben, „ber feine Weihe durch bie hei: 
lige Schrift und das Beifpiel der Propheten und von Gott geehrten, ge: 
fegneten und geliebten Männer erhalten hat.“ 

Die Mormonen haben ſich — theilweiſe in Folge der Polygamie — 
zu einem thätigen Völfchen von faft 150,000 Seelen aufgeihtoungen, und 
durch bloße Gejehgebung läßt ſich gegen biejelben nichts ausrichten ; bie 
Anwendung ber Gewalt wurde fie nur alle inniger vereinigen, auch läßt : 
ſich eine Aenderung ber beftebenden Verbältniffe nur von ber kommenden 
Generation erwarten, 

Indem man num bie Bewohner Utabs ruhig gewähren läßt, fo muß - 
fi der Einfluß ber Bolygamiften in bemfelben Berbältniß vermindern als 
ſich täglich mehr und mehr Schisma unter ihnen einfchleicht, und die Zahl 
der bort fich nieberlafienden „Bentiles* oder Heiden (gu denen alle Nicht: 
mormonen gehören) ſich vermehrt, 

Die ich in einem früheren Artikel erwähnte, befinden fich unter ben 
Abtrünnigen vom Mormonenthum fogar einige Verwandte bes Stifters 
Joe Smith und jelbft bes jegigen Propheten Brigham Poung, beffen Dffen« 
barungen biäher ala Norm galten, und bie neuen Dppofitionsblätter ber 
fürtworten bie verfchiedenften Secten, welche unter folgenden Titeln ſich 
mehr oder teniger anfeinben, und beren Leiter es gelungen iſt eine grör 
here ober geringere Zahl Anhänger um ſich zu vereinigen: nämlich Brig: - 
bamites, Rigbonites, Twelveiftes, Strangitet, Bretufterites, Cutlerites, 
Baneemyitet, Gladenites, Minerites, Potterites, Joſephites, Neberidis 
tes, Morrifited, Hinanites, Davifites, Butlerites, Smithfoniand, Wigb-' 
tonians, Livingſtonians, Nigperoniand, Bickerſtonians, Emmittonians - 
und Godbynians ıc. 

Diefe verſchiedenen Namen mögen bis jeht noch wenig Bebentung 


"haben, allein fie zeigen daß ber Geiſt ber Discuffion in die Mormonen 


gefahren ift, und daß fie nicht mehr jedes Wort ihres Propheten als eine 
Eingebung Gottes betrachten, zumal wenn es fih um weltliche Dinge 
handelt, Iſt aber erft ber Anfang gemacht über Blaubensartikel zu bies 
eutiren, fo ſchwanlt das Gebäude ver Infallibilität, worauf ja auch 
Pius IX fein neues Dogma begründet, 

Revolutionen bringen das Voll zum Denfen. Bor drei Jahren hät 


ten bie „Danaiten" und „Radhe-Engel“ kurzen Procek mit benen gemacht 


welche Brigham Young zu opponiren wagten; es gibt Beifpiele genug wo 
Zweifler beſeitigt wurden. Seht werden täglich „Meetings“ in Great 
Saltlate City gehalten, in denen man bie Deerete bes Propheten einer 


ſtrengen ſtritik unterwirft; ſelbſt Frauen haben Clubs gebilbet um ihre 


geſellſchaftliche Stellung zu bekritteln. Ein fehr gut rebigirtes Blatt, bie 
„zribune (welches in bie Fußſtapfen des „Utah Magazine“ getreten), 
trägt viel bazu bei dieſem Oppofitionsgeift Nahrung zu geben und ihn 
weiter zu verbreiten, fo daß ſchon verfchiebene ber fogenannten Heiligen 
zu den „Diffentern” gehören. 

Brigkam Poung vermag jeht nicht mehr bie Minen zu verfiegeln, 
noch den nimmer raftenden Hankee von feinen Thoren ferm zu; halten; 
obgleich die Mormonen-Läden nod immer das Symbol bes „Alles 
fehenden Auges“ tragen, fo troßen die Gläubigen dennoch dem Verbote 
von den Gentiles zu faufen, weil der Nutzen ber billigeren Waare ihnen 
srößer erfheint als die Gefahr der gebroßten Ereommunication. Diele 
bat ihren Sıhreden verloren feit bie große transcontinentale Eifenbabn 
dem Verkehr mit der Außenwelt neues Leben verliehen hat, und baber 
niemand mehr gezwungen ift auf feiner Scholle zu verbleiben. 

Sehr viele der Bewohner find zu der Ueberzeugung gelommen ba 
fie nur dadurch ihre Unabhängigleit bewahren, und mit ber Melt fort: 
ſchreiten Können, wenn fie bie in derfelben berrichenben Geſetze der Moral 
ſich zu eigen maden. 
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Der AÆrieg. 

0 Bon Oberrhein, 21 Hug. Sm den lehten Tagen hatten wir 
wieder arte Truppendurdmäride, zumal von Landwehr, und es waren 
zum Theil prächtige Leute aus Schleswig: Holflein und dem Außerften 
Norden. Sie dienen dazu das Elſaß zu befegen, indem die badiſche Divifion 
bereitö nad Ranch weitergerüdt if, wohin in diefen Tagen auch eine grö» 
Bere Anzabl Hülfemannfhaft unter dem rothen Kreuze gegangen if: Es 
haben ſich dafür ziemlich viele junge Leute gefunden ; zum Theil aberbrängte 
ſich eben auch mander vor, nicht aus bem Triebe ven Verwundelen zu 
belfen, Tonbern um etwas dom Kriege zu ſehen. Ich fürdjte es wirb mit 
diefen Dingen geben-twie 1866, wo bei und auch viele Taufende verreist 
wurden, bie Soldaten und Verwundeten wenig befamen, und nad dem 
Rriege das meifte underwendet fpottbillig verfauft wurde. Inzwiſchen 
Bat man vor Straßburg an ben Belagerungsarbeiten weitergeichafft, und 
Borgeftern früh wurde bie Stadt von mehreren Seiten heftig beſchoſſen, 
und zwar bon Morgens 7 Uhr an bis 10 Ubr, und wieber Nachmittags 
2 Uhr, Es wurden dadurch nicht wenige Gebäude außerhalb der Stabt 
und aud in berfelben in Brand geftedt, und fie war oft jo in Rauch ge: 
Hüllt, daf man das ſchlimmſte befürdhtete. Allein die Barnifon übe auch 
Bergeltungärecht, und beſchoß Rebl mit Branaten, vo ſechs Gchäube toll 
Rändig nieberbrannten und baraus nichts mehr gerettet werben konnte. 
Es waren das Wirthehaus „zum Salmen,“ worin einige hundert Gewehre 
Tagen und zu Grunde giengen, eine Bierbrauerei, bie Hummel'ſchen Maga» 
zine und einige andere Grbäube. Es waren übrigens bie beflen Mobilien 
und Saden aus Kehl längft fortgefhafft worden. Da auf dem Mün, 
fer ein eleltriſcher Telegraph errichtet und mit allen Baftionen und Ber 
weiten in Berbinbung gefeßt war, moburd alle Veränderungen feiten® 
ber Belagerer fofort mitgetheilt und vereitelt werben fonnten, fo wurbe 
bem Gommanbanten bie Erflärung, daß dieß entweder fofort befeitigt wer⸗ 
ben müffe, ober man werde auch den Münfter nicht mehr ihonen, und bieß 
that bann feine Wirfung. Die Feſtung fcheint jedoch num auf dem Punkt zu 
fein ſich ergeben zu wollen, benn der Befehlshaber bat ſich Bebentzeit erbe ⸗ 
ten, bis ausgefandte Dificiere fich felbft darüber überzeugt haben bis wohin bie 
franjoſiſche Armee zurüdgeihlagen if, und ob noch ein Erfolg gu erwarten 
ſteht. Erfolgt ſodann in ben nächſten Tagen bie Nebergabe, fo kann das 
Belagerungdmaterial vor Metz verwendet werben. Bemerlenswerth if 
Gbrigens ber Umſtand daß von Golmar aus jo lange bie telegraphiſche Ter: 
Binbung mit Paris nicht unterbrochen wurde. Das bei Belfort ftehende 
Corps ift wirklich über Epinal in ber Richtung von Nancy abgezogen, um fich 
mit Mac Mahon zu vereinigen, aber ſchwerlich wurde «3 ihm bort möglich, 
und bates fi wahrſcheinlich vom oberen Mofel- fofort nad) dem Marnethal 
gewendet. So eben ſprach ich einige Arbeiter bie geflern aus Strafburgfamen, 
von wo fie audgetviefen twurben, wie denn während einer gewiſſen Stunde 
jedermann gern aus ber Feftung gelaffen wirb. Diefelben tbeilenmitbaß Mehl 
Binlänglich vorbanden fei, es aber am Fleiſch, Butter, Milch u. Dal fehle, 
und bie befonbers einen fehr nachtheiligen Einfluß auf die Kinder üte, 
Unter ber Bürgerſchaft fei übrigens ein Theil fo chauviniſtiſch wie nur 
möglich. Als weiteres Beugniß für den Geift unter den Eljäßern diene 
Ihnen ferner bie Nachricht daf fein Wagen welcher Waaren auf bem 
bieffeitigen Ufer holt ohne militärifdhe Begleitung gehen darf, und biefer 
Außerfle Vorſicht anempfohlen ift. 

“se Bor Straßburg, 20 Aug. Die regelmäßige Belagerung 
der Stabt bat begonnen, und beibe Theile baben gleichſam bie officiellen 
Schritte gethan um dieß zu conftatiren. Die Frangoſen haben ihre Nach⸗ 
barorte und bie zwiſchen benfelben und ber Stabt gelegenen Häufer in 
Brand gefledt, was wir ihnen nicht weiter verdenlen fönnen, und haben 
außerdem bad unſchuldige, für die militärifche Sicherheit der Stabt ganj 
bebeutungslofe Kehl in Brand geſchoſſen, was ganz ebenfo tie die Bes 
Thiehung Saarbrüdens ein völlig entſprechender Act if für diejenige 
Meife ber Kriegführung die ihre Egempel und Aubrohungen aus ben une 
ter Ludwig XIV in der Pfalz verübten Gräueln ſchöpft. Bon Mer: 
ſachen und namentlid von Einwohnern war freilich nicht mehr viel in 
Rebl, und daß ber angerichtete Schaden erfegt werden muß verficht ſich 
von ſelbſt; immerhin aber ift die That als ein Het der Barbarei zu 
branbmarlen, und bie Erbitterung inter ben badiſchen Truppen ift mit 
Net eine große. Mas bie Belagerungs:Armee betzifft, fo bat diefelbe 


unweit ben Dörferm Mittels" und Oberhausber gen bie erfien Laufgräben 


eröffnet, und dieſelben rüden raſch gegen die Stabt vor; die ganze männ⸗ 
liche Beböllerung der Umgegend von 25—30 Jahren ift zum Schanzen 
aufgeboten, auch alle Haden, Schaufeln zc. aus ben im Bereiche unferer 
Waffen befinbligen Dörfern müfen in bie Ingenteurbepots eingeliefert 
werben. Jede Nacht und zuweilen auch bes Tags über werben Schüſſe 
nwiſchen ben Borpoften, ſowie zwiſchen ben Feſtungs · und den Felbgefchüten 
getvechfelt; auch Ausfälle haben die Frangofen zweimal verfucdht, das 


beibemal mit blutigen Köpfen beimgelidt orben und verloren bei dem 
Ichteren Anlaffe fogar-brei Geſchütze. Bald wird ed allerdings ganz anders 
brummen. Ein mächtiger Belngerungsparl iſt von Erfurt und Magdeburg 
bereingeiroffen, und es wird wohl bis Montag mit ber ernfllichen Befchießung 
begonnen werben können. » Die Belagerungfarmee iſt jeßt eine aus Ba- 
denern und Preußen combinirte; Befehlshaber iſt Generallientenant 
v. Werber, unb bie badiſche Divifion wird in Folge ber wegen Gichtleiden 
erfolgten Heimkehr bes Kriegsminiſters v. Beyer von General b. Laroche 
conmanbirt. Die Brlaperungsarbeiten leitet ber preußifche Benern E 
Schulz und ein jüngerer Ingenteur-Dfficier, auf den man große Hoff: 
nungen jeht, Namens Mertens. Man ſpricht davon daß bie badiſche Divifion 
nad) dem oberen Elſaß abrüden werde, um auch dieſes in Beſih zu nehmen, . 
und ben Verfuchen bort die Beböllerung aufzutviegeln und (eitva mit Hinzu: 
yiebung der Defagung von Belfort und vieleicht einiger anderen Truppen) 
etwas einer Eutſatzarmet ähnlichet zu bilden, energifchentgepenzutreten. In 
einigen Drtfihnften find ſchon gewaliſame Auflehnungen gegen unfereRequi« 
ſitione Mannfdaften vorgelommen, und zwar wird verſichert daß biejelben 
einerſeits den Aufteizungen durch bie Golftlichleit, andererſeits der einfäl« 
tigen napoleonifchen Fanfaronnade von einer „Zurüdweifung* der Preußen 
bei Met zugufchreiben ſeien. Man bat natürlich alabald Ernft gegeint, 
im übrigen aber dießmal Gnade vor Nedt ergeben laflen. Der Bereich - 
unferer Waffen erfiredlt ſich in biefem Mugenblid ſudwärts bis gegen 
Schlettſtadt bin, weſtwärts weit in das Gebirge hinein, giemlich bis zur 
Gränze bes Elfahes, Berthold Auetbach if, vom Großherzog von Bar 
ben berufen, ſeit mehreren Tagen bereit im Hauptquartier vor Straßburg. 
B.A. Bor Straßburg, 17 Aug. „D Straßburg! D Straß: 
burg! Du wunderihöne Stadt” — das alfo beginnende Vollslied zieht 
mir durch ben Sinn bie Tage herein. Das beutiche Vollslied hat Straß · 
burg ſich noch nie aus dem deutſchen Befangsreiche rauben laſſen, und 
jet — vorerft wird die „wunderſchöne Stabt” von mander Verwüſtung 
beimgefucht werben müffen. Die Bewohner des offenen Landes im Elſaß 
baben in verwirrendem Schrei ſich minder ficher in ben Dörfern und offe« 
nen Städten geglaubt, und haben viele bewegliche Habe, vor allem aber 
Frauen und Rinder — und, wie es beißt, aud die ſchönen Mäbdhen, 
benn man fieht deren feine mehr — in bie Feftung geflüchtet, die num 
gerabe der bedrohteſte Punlt ift. Man hat den Leuten bier ganz jabelbafte 
Vorſlellungen von ben einziehenben Deutfchen eingeflößt, und nur allmählich 
ſchwindel bie Angſt. Da liegt Straßburg vor und, ber Thurm des Mün« 
fters, von andach bewegten beutfchen Händen errichtet, ragt in bie blaue Luft 
hinein, Mir müffen manchmal dem Gommanbitenben ba brin zeigen baß wir 
Ernſt nahen Fünnten wenn wir wollten. Noch zögern fir, benn — 
unbefhabet ber eifernen militärischen Strammbeit — pocht uns doch bei je⸗ 
dem Schuffe ben wir nach Straßburg hineinfenben müffen das Herz im 
Mitgefühle Wir fichen vor geraubtem Gute. Wir mödten die Stabt 
ſchonen, aber es wird leiber nicht möglich fein. Cine Belagerung ift eine 
mübfelige Arbeit, dienichts vom Effertvollen und Glängenben bes Kampfes 
im freien Felde bat. Aber glauben Sie mir: in angefpannter Aufmerk« 
ſamkeit auf der Lauer ftehen, jeben Schlupfiwintel erſpähen und ver 
vamımeln, Tag und Nacht auf der Hut wo der Feind durchbrechen möchte, 
einen Fluß abgraben, wie wir jet mit der Il thun, um ben Feind zur 
Uebergabe zu zwingen — all bieß nlanzlofe, dabei aber nicht minder ger 
fahrvolle und Muth erheifhende Thun — glauben Sie mir, es verlangt 
eine in fih gebaltene concentriste Energie das alles ‚ohn Ermatten“ aus ⸗ 
zubalten, Die badiſche Divifion bat dieſe ſchwer Aufgabe, zunächſt mit 
Bericht auf Rubmesglanı, zu vollziehen. Hoffentlih aber — und ich 
ſpreche ben ungebulbigen Wunf aller aus — kommen wir aud bald in 
die freie Feldſchlacht. Mir bürfen hoffen daß die Geſchichte eingebenf ſei 
tie das babifche Bolt ſich zuerft vollauf zur deutſchen Sache flellte, unb 
wie das badiſche Heer in ber Botmäßigkeit gegen bad große Gange bie 
planglofe Aufgabe einer Belagerung treu und willig auf fi nimmt. Ich 
lann Ihnen indeß heut auch von einem fo umfichtig als kühn zurüdge 
ſchlagenen feindlichen Autfall aus ber Feſtung berichten. Unfere Feld⸗ 
wacht auf ber linfen Seite ber Ill batie geftern Nachmittags wahrgenom ⸗ 
men daß ein Trupp von ungefähr 1500 Frangofen auf dem Wege nach 
Blehheim ausbradı, offenbar in der Abſicht bei JUkirch über ben Rhein ⸗ 
Ganalzu geben. Huf bie Meldung beim Bataillons Eommanbanten bes 
auftragte biefer die Compagnie des Hauptmann Cappler borzugeben,, er 
felber blieb mit gioei Compagnien zurüd. Die Unferen hatten bei Dwald 
eine durch das Gehölz geſchützte Stellung eingenommen, unb mit echt 
deutſcher Rube Hielten fie wohl eine Stunde lang ben Hagel ber fran- 
zſiſchen Gewehre aus; fie gielien dagegen jeweils nur auf den * 
Mann und trafen ſichet. Als die Mbficht des Feindes, über den Tanal 
zu geben, offenbar war, lieh Hauptmann Gappler die Unftigen bormar® 
fhiren. Unter bem Rufe: „Hurzab! da ift er endlich, ber yranzos,“ ſtiltz 


erſtemal vbeinabtwärts, bad anderemal gegen Sudweſten bin, find aber N ten die Unfrigen vor, und die Franjoſen verliehen ifte Geſchütze und flohen. 
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Bejdlite wurden von den Unfrigen geriommen und acht Gefangene 
—— Der Feind hatie zwanzig Tobte und Verwundete, wir brei leicht 
dete. Das ift freilich faft nur wie ein Probiren, tie ein Turges 
Geigenftreichen, bevor bad Concert oder vielmehr ber Maffentany Iodgeht; 
= bie Inſtrumente find gut geftünmt und alles in tacifeftem Zufammen- 


Am 18 Aug. Sm großer Bewegung, weil ih Ihnen nichts nähe ⸗ 
res ſchreiben kann, heute nur einige Heine Thatfaden: die fyrangofen 
Haben bie vorderen Häufer von Schiltigheim angefedt; fie brennen jeßt 
noch, und zugleich brennt auch ein Kloſter bei Ruprechtsau — à propos 
Aupretsau! Dort wohnte ein Baron v. Buiffidre, auch in Daten be 
güitert, der in BabeDrten, auf Yagbın und am Hof immer äußerft zur 
thulich war und ſich niedlich machte; er fuchte diefe Manier auch bier und 
in den legten Tagen fortzufeßen; ed wurbe aber befannt daß er einer der 
Hanptaufiwiegler war, und neflern auf bem Heimwege nad Ruprechtsau 
tvurbe er verhaftet und nad) Maftatt gebracht. Muh fonft wird Strenge 
angewendet wo die Milde nicht helfen will. Eine Schwabron ber Unfrie 
gen wurbe in St, Morih bei Schlettfiatt von der Mobilgarde und den 
Bürgern angegriffen. Bürger ſchoſſen aus ben Häufern; bie Unfrigen 
wurden gerfprengt, baben ſich aber heute wieder voll gefammelt. Mir 
haben zwei Todte. Heut it nun ein Bataillon mit entiprechenbem Ge: 
ſchutz und Envallerie nad St. Morit gezogen mit dem Auftrage: ben 
Bürgermeifter aufzufordern biejenigen zu bejeichnen welche bewaffnet 
waren; kann er das nicht, jo wird die Einwohnerſchaſt — ohne Renſchen⸗ 
eben zu gefährden — aus dem Drt n Dıt getrieben und der Ort gerftört. 


Renunelte $ Poſten. 

= Muünchen, 22 Aug SM. ber König iſt biefen a 

von Schloß Berg bier eingetroffen, und bat fofort nad) der Ankunft bie au 
dem Mar⸗Joſeph⸗Platz aufgeftellten eroberten franzöfifjen Gefüge befich: 
tigt. — Unfer Magiftrat bat, wie wir vernehmen, in nichtöffentliher Sitzung 
beſchloſſen: bie Frage ber Errihtung einer Bürgertochr vorerſt auf ſich be 
zubenzulafien, da zur Zeit ein Bebürfniß hier zu nicht mehr vorhanden fei, und 
* leine allgemeine Berkeiligung zum Eintritt in eine freiwillige Bürr 
gezeigt babe. — Wie der „Münchener Bote“ aus Reichenhall mit- 

Haile ben am 20 d. Abends auf dent hohen Bergesriefen großartige, weit“ 
Bin fihlbare Freudenfeuer gebrannt, bie bis gepen Mitternadt den neuen 
erfolgreichen Steg unferer tapfern beutfchen Truppen und ihrer trefilidhen 
hrer fignalifixten. In Memmingen wurde am 20 b. zur Feier bes deut⸗ 
hen Sieges Mittags von 11 bis 12 Uhr mit allen Glocken peläntet, und 
von ben Höhen bed Martinthurme herab ertönten bie feierlichen Klänge 
der Ehoralmufil; von Simbach meldet man daß dort ſchon am 18 b. eine 
mächtige Flagge aufgepflangt war, und eine Anzahl Böllerfhüffe donner | 
ten bis zur eingetretenen unlelheit. worauf dann auf dem Bahndamm 


und ben nachſten Anbößen bis weit über Andorf hinaus rieſige Feuer 
loderten. Ueberall wohin die Siegesbotſchaften drangen zeigte ſich Jubel 
und ee. und patriotifche Bepeifterung im evelften Sinne des Wortes, 
& Dresden, 21 4 Die vorgeftern Abends veröffentlichte neue 
bat aud) bier wiederum bie begeiftertfie Auf nahme gefun⸗ 
r if — * eude um jo größer als fi die anfänglich 
Ya east af auch unfern 7 wäre beim 
—E — Gelegenheit geboten worden ſich Blutige Kor 
man ——— — ätigt hat. Ein geitern bei unferm Rönig in Pills 
m bed Kronpringen Albert berichtet von ber 
—— an der Schlacht bei Rezonville, 
—— ln rn z tuppen — auch rohe 
Be © Kerle in tion ei 
haben. Alt das fi e ———— ahn zw 
Di N Hi bei — Be et auf Bor: 
* nach ana Me befinblichen anliegen zu bürfen. 
gefleen waren bie Big un ahen ber innern Stabt 
mit 5 erzegten ln maffen EB: 1. Unter dem Geſang patrio: 
her Lieber x man bor ohnungen bed Beneralgouberneurs und 
d. Habrice und peeaki Find —— b, —— 
ey Doaxonen barzubzingen. Auch sn on viele Häufer 
ülumin und geftern prangten bie —— — ba owie eine große 
——— im ke —— und — — 
— auch md deut —— eg 
Kat Abend aber * u 
Bon der Mur, 19 Aug. Basen ei weile ich 
in ber jhönen ** Steiermarl. und ie be — —* 
bie Stimmung der gebilbeteren Glafien gegenüber der eur 
erhehung zu beobadten, welche bie frangöfilgen Samafungen —— 
ve Wenn fih bie € tkien ie bie deut e und 
613 erung für "die deutiche Bf bei vielen schen 48 
—* zu ri a de efte J bat, Te en öft Bart 
twußtjein in den Hintergrund drängen, fo muß man 
8 —— des Slobenismus zuſchteihen. Der Ei 
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ber flabiſchen Bewegung branden ſchon tirf nah Steiermark hinauf, und 
ertoedt nicht unbegründele Beforgniffe.‘ Die Schwäche ber Repierung 
gegenüber den ſlaviſchen Beftrebungen uni Veberbebungen, die nur eine 
Zuiebfeder und einen Amer baben, nämlic) bie Unterbrüdung bed keut- 
Schen Elemente und bie "Austostung der deuiſchen Enltur, bat die Dent- 
ſchen bier fehr beunzubigt, und’ feit dem Frieden non Anclar, ber ben 
Uebermutib ber Eüdfladen nur vermehrt bat, ift dag Mifitrauen und ber 
Unmuib ber Deuiften bis im einem fehr bebenllichen Grabe gefliegen. 
Man muß die rohen Kundgebungen des Siobenismus'in ber Nähe brob- 
achtet und empfunben haben, um zu begreifen bafı er micht bie ‚gerin fir 
Anziehungstraft auf bie Deutfcen ausübt, und daß bieje mit einem Er 
— Intereſſe als bie heulige oiſterreichiſche Staats idee berirägt bie 

nttwidlung ber Dinge i im Deuiſchland verfolgen, Und fo finden wir in je 
bem noch fo Heine nDite 6 teienmarls eine nicht unbedeutende ed 
Partei, die, von d e großen Ider der Einiaung und enliprechenden Macht 
ſtellung Gefammideutichlands unwiderſte hlich erfaßt, fi über ale fecur 
# ären I Buüdfichten, Sompathien und Antipatbien binauöfeht, wenn nur 
das große Ziel erreicht torrb, Ihr Wablibruch ift jedoch Dur Preußen 
— nicht für Preußen. Auch wird jede Nachricht von einem Erfolge der 
beutichen Waffen mit dem lebhafteſten Jubel berät. In biefer Stimmung 
ber deutjchen Berölferung liegt aber vorzüglid; d ie Gefahr welche der Slip 
venismus für Deflerreich bat. Er ift iclen durch die äuferften Conceſſio⸗ 
nen nicht zu geivienen, während er die Deusich-Drfterreicher in das groß 
deutſche Yager drängt, ohne zu bedenlen baf er fich ſelbſt feine Grube 
gräbt. Es gibt zwar ned alte Oeſterreicher bie gegen jene Richtung ber 
jüngern Generation eifern — aber es wollen nit mehr zwitichern bie 
— wie die Alten ſungen. 


Tele grapbifche Berichte. 
Ang = 22 Aug. ° Die „Norbb, Alp. Big.” bringt folgenten 
Artikl: Brivatberichte, aus Stalien melden: es ſei das t verbrei· 


tet ber Belandte bes Norbbeutihen Bunbes i * m babe bem apft jr 
fagungstruppen angeboten. ir find zu der Erklärung ermöchtigt 
Regierung habe weder durch bie nbifchaft noch auf pur 
irgenbjeman ein berartiges Anerbieten gemadt, und ebenfowenig fer 
bon Rom aus ein Berlangen nad Selahumadieuppen zu erlennen gegeben.“ 
aris, 22 Aug. Die „Amispeitung“ weh: „Die Regierung 
nterbrehung der Communicationen ohne D en bon ber 
en daß die Plane — s noch nicht 


wegen 
Aheinarmer, * Grund amune 


gr feien. Die heroiſche Haltung ber Solbaten bei den verſchiebent · 
ichen ——— des Kampfes gegen einen überlegenen Feind ger 
ftatte die Hoffnung auf das Gelingen der endgültigen tionen, — 


Fialider Biden nal | in Saint Dizier (an der Marne in 


gen — aus ————— —* 
Autareſt, 21% In Plojeſti wurde geſtern ber 
macht eine proviforifche Seierung zu Fun ehe follte aus de 
neral Nikolaus Goleeco als Regenten, Joan — und Joan Braliano 
beſtehen. Geftern fanden hier und in den Provinzen maſſenhafte Ber- 
— 55— ſtait. Golesco und Ganbiano find bereits ftet. Di 
baftung Bratiano’s wird wahrſcheinlich heute vollzogen. —— 
maßregeln waren raſch und 6 bie Truppen wurden mittelſt ber 
Eiſentahn nach * beförbert. Die ift > jegt — geſtort. 
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Die nor in Megico, 


(Säkuf.) 

* Während bie Flammen bes Aufftanbes raſch um ſich griffen, Carbajal 
ben focialen Krieg prebigte, unb bie Indianer maſſenweiſe gegen ihre 
Hacenderos aufſtanden und auf Theilung bes Grundbeſthes drangen, 
turben bon ben in Tampico zurüdgebliebenen und ben friſch aus Afrika 
angelangten Gontre Guerrilleros ein paar hundert Mann durch das gelbe 
Sieber hinweggerafft. Am 8 Nov. lieh Don Jeſus de la Serna durch 
einen Daquero fagen: daß er unb bieDrtöhonoratioren an ber Junta vom 
15 nicht iheilnehmen Tönnten, ba auf ihren Ropf, für den Fall daß fie 
fi rühren würden, ein Preis gefeht ſei. Damit ward der franzöftichen 
Herriäaft ein harter Schlag verfeßt, denn Don Jefus war ein gar einfluß⸗ 
reicher vielvermögenter Mann. Ihm jeben Vorwand zur Richtantheil 
nahme zu benehmen, warb beſchloſſen ihn bloßzuftellen. Zu dem Ente 
brang bie eine Echwadron der Eontre-Buerrilla über Pabilla, die andere 
über Troy nad; Sotio Marina vor, Zu Croy warb ein Guerrillero von 
berbächtigem Ausfchen aufgegriffen, dor ein Kriegsgericht geftellt und er⸗ 
ſchoſſen. Als das Urtbeil geſprochen war, bat berfelbe den Hauptinann 
gang gemüthlich um eine Eigarette, Lich fi am feuer nieder, ſchmauchle 
rubig fein Tabakrollchen, umd erhob fich mit den Worten: „A In disposi- 
cion de Vä, setor!“ Ein Frauenzimmer von leichten Sitten, bie Belichte 
bes Banbenführers Ingenio Abalos, deren Aufenthalt der Alcalbe dem 
ES:treife verrieih, geftand erft ala man ihr mit bem Strang drohte. 
Mit a zwiſchen zinei Gontre-Buerrilleroß® an ber Epige, gelangte 
man umbehelligt nad ber Puerta⸗Schlucht, wo die beiben Schwadronen 
zu ei - ftießen, und am Abend La Serna nebft zahlreichem Gefolge 
eintr 


Am Morgen bed 15 Nov, wurben auf bem großen Plage zu Vittoria 
bie Kanonen gelöst. Die Junta trat zhfammen, und La Serna ward 
zum Präfibenten erwählt, Hidalgo unb Villagran, zwei weitab in ber 
reichſten Gepend bed Staats liegende Städte, waren nicht vertreten, und 
während die Gontre Guerilla in der Umgegenb von Bittoria die Strafen 
frei hielt, warb eine neue Etreifcolonne bie Honoratioren von Hibalgo 
unb Villagran einzubolen beauftragt. Auf ber Straße nach Hibalgo, ber 
beften in Tamaulipas, war es nicht gebeuer. Ein Courier, den bie Junta 
ben Tag vorher nach Hidalgo abgefenbet hatte, ſchwebte entfeelt an einem 
Baum. An ber Balmita gerietb die Colonne in einen Hinterhalt. Die 
Sähüffe krachten — lein Feind zu fehen! Die zu Fuß legten das Bafon 
nett ein, dieReiter zogen den Säbel, umd fo gieng e8 in den Walb Binein, 
zu einer graufigen- Schlächterei. Eine Abtheilung Eontre-@uerrilleros, bie 
den nämlichen Tag dem Alcalden von Buemez zu Hülfe gefenbet wurde, 
warb faft gänzlich vernichtet. 

Den Tag darauf fam man unter einem beftändigen Vorpoftenfeuer 
über die Gorona. Ueberall fließ man auf ſeindlich gefinnte Betvohner, auf 
verdächtige Eymptome. Einem berühmten Bandenführer Namens Galindo, 
ben man gefangen nahm, ward fofort der Prosch gemadt. in anberer 
Gefangene, ber ältere Bruder bed Generals 2a Garza, warb mit einem 
verfiegelten Empfehlungsfchreiben an ben Oberfien Du Pin, ben er aufzu⸗ 
ſuchen verſprach, entlaflen. Je weiter bie Golonne vorrüdie, befto un. 
beimlicher warb die Stille auf und neben ber fonft Jiemlich belebten Straße: 
bieß war bie Folge eines von Menbez erlafienen Banbo’s, darin den Leu, 
tem befoßlen wurde bei Strafe bes Stranges ben Frangofen aus bem Wege 
zu geben. In ber Stabt Hidalgo ftanden alle Häufer leer; überall bes 
merkte man Spuren friſch angefertigter Patronen. Allein zurüdgeblieben 
war ein amerifanifcher Gonful, Daniel Haftings, ber, entblößten Hauptes, 
mit verichränften Armen unb bleichem Antlig regungslos zu Seiten der 
in Thränen aufgelösten Seinigen hinter der vaterlänbifchen Flagge fand. 
Durch ihn erfuhr man baf vor ben Drohungen des Mendez alle Honorar 
tioren nad) Billagran geflüchtet waren, und jener fiber alles die Gontre: 
Buerrilla Angebende genau unterrichtet war. 

Bon Billagran, einer alten belebten Probincialftabt, wo ſich bie 
Straßen nad Matamoros, Monterey, San Zuis und Tampico keeuzen, 
hatten fi bie Honoratioren nad) Linarez in Nuevo Leon geflüchtet, und 
mit Inapper Not beivog man neun bom ihnen zum Mitlommen nad) Wit: 
toria. Auf dem Rüdmarfch bte die Tontre Guerrilla gleich beim er 
Ren Frübfiüd im Grünen ein en; zwei Guerrilleros, die kurz bar 
anf gefangen genommen wurden, mußten ben Ueberfall mit ihrem Sehen 
büßen. Den Abend entbedte man in einiger Entfernung bom Weg im 
Wald ein Lanbhaus, bad vier junge Mericanerinnen, die Geliebten ber 
Republisanercheis von Hibalgo und Billa bewohnten. Die Damen 
nahmen an bem Mahle ber franzbſiſchen iere theil, und eine berfelben 
raunte Grm. b. —— Worte zu: Ihr ſeid verloren: die Guerrillas 
umpingeln eu. Es wird mir ſchwer euch fterben zu fehen, denn bie Fran ⸗ 
ofen beſſer als ihr Auf, Seit ihr Bittoria verlaflen, habt ihr an 


den Dberften Du Pin neun Couriere abgefenbet. Nur einer bat durchkom⸗ 
men Können; bie acht übrigen aber bangen aufgefnüpft an ber Lanbftraße; 
= euch in Acht! Alle Derebad werden bewacht und find voller Hin: 
terbalte," 

Die Nacht fhlief man ohne Lagerfeuer, jeder mit ber Schußwaffe 
handgerecht neben fi. Um 2 Uhr Morgens zwei Anrufe feitend ber and: 
geftellten Schildwachen: es war ber Herr vom Haufe nebfl einem borgeb: 
lichen Kaufmann aus Burgos, bei dem man außer diverſen Revolvern 
ein Oberfilieutenantäpatent unb Proclamationen an bie Indianer behufs 
Niedermachung ber Franzoſen vorfanb, und ber als Spion erfhoffen 
wurde. So groß war ber bon Mendez eingeflößte Schreden, daß die Fran⸗ 
aofen feit drei Tagen um gehn Unzen Goldes (800 France) keinen Gourier 
hatten auftreiben Tönnen. Da erichien plöglich an der Spitze einer andern 
Solonne Oberſt Du Pin, den das Ausbleiben der Nachrichten beforgt ge 
madıt hatte, und Menbez warb yurldgetrieben, worauf biebeiben Golonnen 
fich in Hibalgo vereinigten. Auf dem RUdmarſche nad Vittoria, wo bie 
Junta ihre Berfammlungen indeß hatte einflelen müffen, krachten fort 
wahrend aus dem Didiht die Shüffe der Guerrilleros. Es war ein be 
fändiges Jagen und Erlegen auf beiben Seiten mit Kugel unb Bajonnett. 
Man kam bes Vertwunbetentrandportd wegen nur langſam vorwärts, 
Eines Abends, an bem bie Guerrilleros 1500 Meter weit dom Bivouac 
ber Framoſen am andern Flußufer auf einem großen Gehöft campirten 
und im reife nebft ben gefattelt angebunbenen Pferben bie im Freien 
lodernden Herbfeuer umftanben, ſchafften einige von der Gontre-Buerrille 
in aller Stille zwei Gefüge an bas Flußufer, unb Fra! flog ein Duarı 
tett Granaten mitten in den Kreis, im Berfpringen Menihen, Chiere, 
alles zerſtüdend und yerfeßend, Tags barauf nahmen bie Buerrilleros 
auf dem Hinterhalttveg blutige Gegenrache. Daß var aufdem Gebiete 
der Bebrüber La Garza; der den man dor 14 Tagen mit einem Schreiben 
an Oberft Du Bin hatte laufen laſſen, hatte biefen nicht aufgefucht, und 
ward nun nebft feinem Bruber, weil mit Mendez unter einer Dede fledend, 
in Haft genommen unb zu Vittoria vorläufig internirt, 

Auf dem Wege von Santa Engraciad nach Bittoria hertſchten bie 
Schauer bes Todes: eine lange Neihe nadter Leichname ſchaulelte ih am 
Geäft im Winde, Da fand mitten auf ber Strafe an einem friſchen 
Grabhügel ein Areuz mit ber Auficrift: „Zob ben franzbſiſchen Meuch ⸗ 
lern!“ Bornig riß ein Eontrs@uerrillero das Rreuz aus; ba öffnete fich 
plöglich unter furchtbarem Krachen die Erbe und eine Hölenmafchine ſpie 
Tod und Verberben. Gleichpeitig fausie ein Kugelregen Binter einer 
Barricade am Wege berbor: ein Bajonnettangriff und ein neues Blutbab 
entftand daraus. 

Neue Belege zu ber Unverfößnlichfeit ber Mericaner tbaten ſich ber 
Gontre Buerrilla im Derember auf, Die Hälfte der Mannſchaft ward 
um bie Zeit nad San Luis beorbert, einen Transportzug mit 10 Mil 
lionen in gemäüngtem Silber nad Tampico zu geleiten. Die Zurüdge 
bliebenen fuhren fort bie Guerrillas zu befämpfen, die auch das bon 
Mejla mittlerweile eingenommene San Carlos eingebüßt hatien. Am 
21 Dec, edcortirte eine Golonne von Vittoria aus einen Wagenzug ber 
mit Mais beladen heimlehren follte. Ein corſiſcher Officier Namens 
Giopanetti war nebft 20 Mann zu Fuß, um zu resognofeiren, borausge: 
ſchidt worden, urb nicht zurüdgelehrt. Abends ward eine ziveite Colonne 
der erſteren nachgefchictt. In einer Schlucht durch bie ber Weg führte Richen 
bie beiben Haufen bon der Gontre-Guerrilla zuſammen. In demfelben 
Moment warb gegen fie auf ber ganzen Linie im Dicdicht ein mörberifches 
Feuer eröffnet; bier mit Steinen, Bohlen und Erbe gefüllte Minen 
fprangen, bie Mericaner ließen zum Angriff blafen, unb unter wildem 
Gefchrei ftürmten die Querrilleros vor. Nach einem breimaligen Bajon 
nettangriff blieben bieGontre-@uerrilleros gleichwohl Sieger, und Fonnten 
mit ihren Tobten und Verwundeten mach Bittoria teiter sieben. In 
15 Metern Höhe erblidte Hr.d. Reratıy über feinem Haupte bie, Leiche bes 
unglüdlihen Giovanetti, wie fie, nadt und blutig, von Kugeln und 
Meſſerſtichen durchbohrt, mit berausgerifienem Herzen, mit dem einen 
Fuß an einem entlaubten Aſt einer majeftätifhen Geber hieng; unter 
dem erfarsten Antlig baumelte des Armen Hund. In bein Treffen wur 
bem nicht weniger ald 50 Buerrilleros niedergemacht. 

Am 7 Jan. 1865 fagte bie GontroGuerrilla Vittoria Lebevohl. Raum 
war fie nah Tampico zurüdgelchrt, ald in Tamaulipns die Fackel des 
Aufftandes überall mit erneuter Macht emporloberte, 

Dieß, nad) Hrn. v. Keratrh, in kurgen Zügen bie Geſchichte bes Thund 
und Treibens ber frangöfichen Gontre-@uerrilla in ben_beiben Gegenden 
Merico's. Es war ein unausgefehtes Ueberrumpeln, Schiehen, Hängen, . 
Erſchiehen, Sengen und Brennen, eine ebenfo unnüte als frebelhafte 
Menihenjagd, und das Studchen Kriegdgefchichte ift wohl mit ber bün 
bigfte, aber aud) graufigſte Beleg zu ber Wahrheit bes Sahes: daß das 
ganze Unternehmen bon bornberein nichts anderes als ein tollfühnes 
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Wagniß obne jebe Ausſicht auf glüdlichen Erfolg getvefen. Gewiß, ber + eines Einzelnen nicht mehr geftatten werde unbeau über 

u a en —* on zu 85 —* von Me zu verfügen.“ 8 6 Betersfen. 
en Wo: 2 ie Hoffnung e Men WR rer yore re es 

heit, dem Fortferitt Hulbigenb, = einem heiligen Bünbnik dem Willen wur —— 


Deſentihe Erniatung und Dſun 


Sajaretkgegenftänden u. ſ. m., ſtand bie Wahrſcheinlichteit vor und daß eine Schlacht in unferer nähften NAbe (Linie Landau ⸗ Germershehn) ſtaufinden werde 
Einriätungen zur Unterbringung einer größeren Arzahl von Verwundeten waren nicht vorhanden; wir zogerten daher nicht ungefäumt die nöthigen Vorleh⸗ 
rungen zu trefien, Freiwillige ungen dahier und in nächſter Umgebung, fewie die in Folge unferes — 5 — Auſtuſs von auswdtta eingegaugenen 
Gaben, ermöglichten es uns rajch mehrere Lajareihe berzuftillen und elnzutichten, in welche wir feit dem 6 Augu Iron Bermundete aufnehmen, deren Zahl 
heute nech 140 Mann betr Wir ſahen uns fogar in Folge immer reichlicher fliehenden Unterftügungen am Material aller Art in den Stand gefegt aus 
unferen Magazinen ſechs bahnwogen mit Vorräthen von Betten, Berbandzeug, Etfriſchungen u. dgl. auf das Schlachtfeld bei Mörtb abfenden und fo zur 
Linderung des dortigen Elends beitragen zu lonnen. Bon wohlmellenben autwärtigen Eorporationen und Privaten werden bei umd Anfragen gefellt, ob 

an Lebensmitteln bier hertſche of Bıtm und Berbanbmaterial oder anderes bier fehlten? Wir find in der glüdlihen Lage belannt geben zu fönnen 
dahı ein fühlbarer Mangel an Lebenamitteln zur Zeit bier micht beſteht, und daß bie Cinrichtung unferer Zazarıthe jo vernollftändigt ift, daß eine weitere Unter 
Rdgung in diefer R jedt nicht mehr n erfkeint; dagegen liegt und bie tägliche Berp g der Derwundeten ob, wezu „unfere” finanziellen Hräfte 
allerkings nicht ausreiken, Wir entled und biebei einer angenehmen Pflicht allen Bebörben, Vereinen, Z:itungdrebartionen und Privaten, bie uns biöber 
Unterftügungen geleiftet, den berzlichiten Dant hiemit äfientlich auszuipreben, — Gbentoben, 14 Auguſt 1870. 

Der Borftand des Eantonalbülfövereind (Jweigvereins) Edenkoben. 
Arnold, Bürgermeifter, Hofer, f Dekan. Beltrih, 1. Studlenlehret. Ruby, Meinhändler, Schmahl, L. Tandricter, 


An die verehrlihen Sanitätsvereine. Edictt au dar 


Wer Brlegembeit hatte die Überrafchend günftige Wirkung ton Dr. Boll's neuem Wundhei vers &a ber erflen fiebenb, Bank zu Kronflabt 
ers un Hupe: . Tpieren zu beoßadhten, der kann nur münden daß es je früher deſto beſſer zu 1 * —— —— A, a 
allgemeiner Anwendeu men möge, ga = 

Die Zinctur ber Arnioa montans, aus dem felgen Saft die er Mpenpflaue bereitet (und in | 9 —— — 
den Somöopathufcpen Apotheken von EB. Scywabe oder Margzraf im Leipuig, Geh in u 3 
wu haben), —— leſe reine Baumwolle getröpfelt, ohue Eis, ja ohme Waſſer, heilt, als Km nete 2. erecutive Weilbietung — 
I au * Eontufionen gebrandt, Überrafgend fehnel, tray Aufangs vermehrten Schmet · —— fo wird nunmehr bie 2. erecutive Heilbie- 
sth, us . un 

Ber ſich zu dieſer Behaudlung ame irgendwelcher rfadhe micht enifhließen kasın, errei feinen Zwed R am 16 ®eptember 1870 


eben fo ficher, aber laugſamer, b icht zu Balt u ', beren 20: it Tropfen u S Rt 
ber genannten — — if, — —— — — u Samanganee De ber —— 
Ruochenverlegimgen erferdern roch bie Beimifung ber Zinctur von Symphitum ofllein. ®.,8. Ar. 652, Hartfinzen, mobel bas Wasmer 


Wu _ i ebft allen karauf befinviigen Gebäuden mit Ins 
—8 anbficher forbat Nndlifes Ginnehmen von 1—2 Zropfen von Aconitum napellus | NR alen Batatf bin den @ebäuren mi F 
Brandigiwerbem ber Fleiſchtheile Einnehmen von Ar em cum Ste Berbilumung Aftere, aber | en ihn ezae 
— er auf eistmal! (188385 wertjeugen Sukieitungsräbren (Robenep u. Robts 
öge 68 den Sanitätevereimen gelingen bie HH. Werte mur zum Merfucdh biefer Meibobe zu orrätben) Robrguß zu taten unb Berbin- 
brwegen! Zanfenbe armer im Dienfle bes Baterlandes verwundeter Menfchen werden ihnen bauten! bungen, Laiern · u. @aseintitungsbeftanbtheilen 
_ — — — —— — u. Kanlelfinristungen fammt allen mit bem 
Sasıorrte Kronftabt verbundenen Gerechtfamen 








ttäts- j i ! und Berpflidtungen gegenüber ber Stadt · Com · 
Br Fir Sunttats Vereine, Spitäler 2c.! mune Kie nfakı dran (arten. w ne 
u ; Sch thigenfand aud unter em &4i n 0 
" r und Fuß: ‘ ienen für Verwundete, — 14 * Öflerr. Mäbr. dem Beſtbieienden 

von Eilenbratb gearbeuet und am Stüd vergiant, heferu wir Shueüftens in den rößten Owantitäten, gerichtlich zugeſchlagen werten wirb. 
Müller 5 Kerfchbaum, Fabrik vom verzinnten Drathwaaren, — u genehmis n) — 3 
Ludwigäburg (Wilrttenbere). [6025 — 26] ekihen Ealcıe vom 3 apa 1870 B. 87 vers 





— — öffentlicdht: deſſen ungeachtet fieht e# jebermann 
feet, tägl mährenn der Amtölunden in der 


VEVEY Hotel d’Angleterre. Englischer Hof FR BR — 


EOrũuher „Hötel Senn“). Fr. 134, in bie Feilbietungsberingniffe Ein 











Gafthof erften Manges, nr et, am Ufer bes Genfer Sere d —— PL ae 
u Ir air ai. — Tule aldi, Bela ng —— en im — m ———— 
— GSaſthef an die Eifenbahufation, sis &rr: ini 
(1421—32) (H—1566—X.) &. SHaad, früber „Hötel Mötropole“ in Genf. _ Karl Konrad, ala Berges. Eommillär. _ 
So ebew erfhien im Verlage von Mag Mäljers b di i ES 
4 ra > Ir ag Mälje bo ung in Breslau mb ıfl = ER 
Belgien, Nordfrankreih, der Niederrhein und Holland 25, - 
als Kriegsfeld. Es 
Von Eardinal v. Widdern. 55 5 
Diet wende · — Bude „Rhein er 4 
je use ers bes en 0. d Rbein · 4 
feldgfige* itt gerigmet im Wugenstid ein ne She im (mihtärifern — zu aueh, Der ; a ey s 
En Ed 3: i 
, ‚ er * * 
durch Aaiche Bef em barbieten. Einen en Raum widmet er Belgien, feinen —e— ne = * 
feiner fe Aoimerpen, berem trefflich gearbeiteer Plan dem Buche beigegeben if. Dan fähllbert er 
e bon Watttles mmb emmirft einzelne Bilrer aus den Mevelmtionskriegen vom — —— 
1192 ri u dent —— — dee — — eine Hare, indem 2 
ndig⸗ mein las Darfellung, aim im der ‚flenf N * 
A maät. BR u Schweins-Därme, 
äh se ———— 4 
* Bei Jent & Beinert in Bern ist oo eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu flels ee ET ER, 
— Rn) Friedrich M. Weil in Peſt, 
Praktische Verbandlehre Sommilend- und Epeririontgeidät. 
Dr. Wilh Is - E un ne Sn. va pr Kr 
- Wilhelm Emmert E 
nie —— — 4 ———— * 8 Hochschule in Bern. nßotlen * Veen Dun —— — 
n umgearbe: ufloge ten, i i 
22 Bogen. 8. geh. Preis Talr. 2. 90 Bgr. = d. 4 40 kr. Ba aus Jecgen Berhlleain Ieige unaheäle 
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Borzügliche ‚Rriegfkarten 
aus dem „Atlas von Eentral:Europa” von Wöoerl. Maßſtab: 1:500,000. 
Mit roth eingedrndten Eifenbahnen und Straßen. 


* Der Mafftab von 500,000 geßattet eine. fehr betailliete Wiedergabe dee Terraine und aller, amd ber Meinem Orte; anderfelt® umſaſſen bie beiben ame - 
ander Ihliekreben Blätter „Maris md „„Straßburg‘ teu gang Kelegt ſchauplatz von Parie Eis Melum, -Ehälens,  Lorembura, Matey, Blech, Tier bi8 
Sieafiberg, Rafatt und Pain. Keim Ort iR bis jrht geisenmt werben, ber fich midt amf biefem Blätter gefunden hätte. Brei ber ein Blätter „Parie" uns 
„Srufbrrg” zufammen: % y® = fl. 1.12 ke, ‚colerirt: 25 Ser: —=f.1.20 fr. Preis ber gauzen Karte von Franfreich in 25 Müttern: Thlr, 8, 
D Syr. Aus bım glerchen Aloe bie Blätter „Tönningen‘ (Mäxbeng der Ems, Weler. Elbe und Tiber mit Kogabe der Ziefen x), „übe (Kiel ımb 
metmburgifch: Kühe), „ Stettin‘ (Nägen uud pommer'ide KÜR), „Danzig”. ned „„Rönigeberg.' Jedes Bla ringe 10 Sur. = 36 fr. 

Dart elle Buch · und Kunſtdandlungen ju begieben. i [ 981) 
Freiburg im Breisgau, 1870. ‘ Serber'ice Berlagshandlung. " 


Irden Sormabend eine Nummer von 16 Foliofeiten mit jährlich über 1000 in den Tert gedruckten Abbildungen. 











u 7 Fllufeiete Deitung. une 


Bilder und Beridte vom Ariegsfhauplak. 
=” Die fo chen erſchientue Nr. 1416 (20 Anguf 1870) enthält folgende Alluftrationen: 

General Kari Priehrich v. Steine. Hldficommendirenter der 1. (Merb )! ie Eorpöbefehlehaber ter norkteniichen Bundet artaet; 1. Eben Arebr. 
Krmer des deutſchen Heeret, — Plan ven Weißenburg end Umgebung, — An- v. Masteuffel, I. Corpr. 2. Edratd Friedrich v. Pranfedy. IT. Corsa. 3. Kon 
arft bes 17. premhifchen PantwehrAmfanterie Regiments on ber Wefferfietion | Bantin d.-Abentlben, II. Korpt. Goftad v. Mivinalb,n, IV. Gerpr, 5. 
im Duffelterf. Mich einer Beichnong vor D. Bifentfher. — Aicieh Eaberi. | Dane Ebwald v. Kirhtad, V. ‚Corps. 6. Bübelm vd. Tihrpling, 4. L Eorpe. 

art tenie ie RE änimafıei 7. Heinrich Molf v. Aaftrem, VII. Eorpr, 8. Muguft u Gocben, VIIL Korps. 
fer Lautwehrlenie is Münden. Driginsheigunng vor K. A. Eall. — 2 q 
4 e j ' = |% Buflev ©, Danke. IX. Eerpr. 10. Kenfantin Bernbarb r, Loipe Khetz 
Autanft ter erfen framzöfichen Sriegtgefangenen in Derlin. Rad ener Beide x, Gape. 11. Iultus v. Bafe, X1. Eocpe, 12. Alter‘, Krenprin) nom Sagen, 
mung ven $. Qbere, — Gavallerietramepert anf ber Cifenbahn: Pferseflall| XII. Eerpe. 13. Bring Auguft von Württemberg, Garzecorpe. Noch Photo 
eines Gardibucodeptefficitre. Nach einer Zeichnung ven F. Kaiſer. — Das n gerelmet von d. Schereuberg. — Rehefterte 28 Rıiegefdauplapıe. — 
rentihe Heer: II. Die behniſche Renee: 2. Ular. 2, Entralder, | Zur Grün. Mach einer Zerchn nge ven D. Filentſaer. — Wineritanife 
Artilerieoffieir. 4. Sonitũta oldat. 5. Chebanlegexe. 5. Meitender Wrtilerif. | ferbfiihätige Eihart:lL — Bügel, um few geworben: Pferbe fofert zum Steh 
7. Landwihr · Infanterift. P, Arzt. DOriginaheignueg ton 2. Bram, ‚am triugen. 


FE” Beſtelluugen auf bie „Illuſtrirte Zeitung” werben in allen Buchhandlungen, von allen Pokämtern und Beitungserpebitionen 








und in ber Expedition ber Illuſtrirten Zeitung in Leipzig entgegengenommen. 


Sam Verlage ven u. KRröner in Stuttgart iR erfienen und turch iebe Buchardinng zu beziehen: 


Spitem des Völkerrechts. 


Zweite, vermehrte * verbeſſerte Auflage. 


Heinrich Bernhard Oppenheim. 
23 Beger. - &0, gebeftet. Preis Zhir. 2. oder fl. 8. 90 Mr. rhein. 

Die erfle Ausgabe Diries Werkes hat ihrer Zeit bei ber gelcheten Meist bes Ins uud Muslandes che 
fo einfimmig günfige Nırfsakme gefemden, daß wir zur Ginführumg biefer nımem Bearbeitung nur zu ers 
mäsnen baben, wie ber Berfaffer barin wit bloß bie miffenfchefitichen Leiftemgen ber Zwiſchenzeilt mit 
Sergſalt arfgenammen, fondern and ber Entwidiung ber pelitiſcheü Ideen der Gegen— 
wars: Rebunna getragen bat. (801) 


Marſchkatte nad Paris. 


Abſatz 40,000 Exemplare 
— —— a neuen — 
ven ter außerorde t eu und bem ar umb leiqcht leſer ebenen 
itier’icen Marie der Aheinlandr, 
ausgerebnt von 
Nm bis Paris, Bafel bis. Eoblenz, 
umter befonderer Berüdiichtigung ber 
Eifenbabnen, Straßen und Gebirgeräge, 
Bänkarg 1870, Stafers Kunftertlag. Preis 36 fr. eb, 10 Ber. 
„.Radtem der 2rirg in das Serg des Meinbesfanden geteogem, gibt e# wohl feine Aberfihtlichere, tm 
piejlemtmertbere Harte a8 obige, wolle ſchon ber Lolefjale Mbjay Spricht. (ana) 


_ Ze keirben burh ade Bade mad Runfsuntlungn — = 
Aıois Stu von Wengi, | Ein Bharmaceut 
Kanton Thurgan, im Alter n Pbarı Kan namen 





* 2 ** Ehrfran —— — Ctint, pr? —— — in * — 
I» Schaenu EN ben. J 
258 ——— werden — ebenswandel, Yinh umb größte * 


fiber Aitig bet Auf Sensı Krheit Anb zum Grlongumg ebiger Gtele 
er rch tr 
Beriät yutoımmen mioffen. [IM 11420.) [9088 - 34] | Be ———— ee in vo 


Eine perfecte Kammerjungfer 
weise jeit perfede Sur ımerpungf eon« 


bitionirte und über ihre Führung befte Beugnifle 
beflgt und bas —* vderge just Balkı Ki 


tue ee ur ih 1 ern iee a 

die fiebenofle frrimifige Wekta xxb 
Pi Gefifreunpfeaft anf on aa ans 
eh ng me 
fügen viefgefüpkten Dauer ders- 





eine neue GteMung. Ech. erie sub D. 9 
19014 - 4. und $. 32. | beißrzert nie u eme@rsehinon von Rutolf 
18014] ans Augtburg I Moffe in #erlin. 18016) 


Trauben, Obſt- und Gurfen- 
Berjendungen. 

Sei mirber erdffweten Hahrpeft Beitebr empfichlt 
in vorzlgliher Owalität: 21-24 
gamere Frühtranben, pr. Pf. a 5 Bar. 
Wirabellen, yr. 100 Sıäd a 4 Sar. 
Heineelaudes, pr. 100 Sid a 10 Er. 
Pfirfiche, pr. Std a 1 bie 2 Bar. 

Mepfel, pr. 100 Süd 1 bie 2 Zhlr. 
Birnen figleiden; jobanı 
Kleine Flaͤſchengurken, pr. 100 Siäd 48 Bor, 
Eiumachgurfen, pr. 160 Stid a 10 Bar. 
Saljaurfen, > 100 Städ & 15 Bar. 
Die DEN ut ErmüloHandlımg 
Franz Wagner in Dürkheim a. db. 9. 


Wollene Deren. 


Ein Fabricant kann 2000 Deden wögentlih 
liefern. Mufter zur Anfit bereit., Abıeffen sub 
U. 2174 def. Die Annoncen-@rpenitioh von Kubolf 
Moffe in Berlin, Priekribflr. 60, 1801719) 


Fa einer größeren Stedt Baverns wird em 


tüchtiger Buchhalter 


geſucht ber mit der Correſpendeng im italiend 
Sprache volllemmen vertraut if. Frauco 
sab A. 1026 an das Aunoscen- Bureau von Nu⸗ 
bolf Moffe in Rürnbere. [3031-82] 
a" eine perfecte, im neiegten Witer 
ſteheude Herrfhaftstöchin, weine 
fich durch @efchieklichkeit, Soliditat, Fleiß 
und Treue autzeichuet, wird eine paffende 
@telle in der Etabt oder anf bem Lande 
gefucht. Frankirte Offerte unter Mr. 
3027 bef. die Exped. d. WI. [8027-29] 
ine 3 Bittive aus anter 
Aidhen Miebeiten beiwanbert, ber @üßrahg 
« eiwandert, der r 
verfehlebener Haue halte und J tr 
jiehung von Kindern bie jest oblag und 
aute Benaniffe befigt, —— eine pafr 
feude Stelle zauf freundliche Bebanblung 
wirb auı meiften nefehen. Uige 
fcheiftlide Offerte bittet man uch 
unter ®r. 8080 an bie edition diefe® 
Blattes nelannen zu laffen. [8090] 
Ein rläbrene Haudtälterin, in mitileren Fahren 
melde engli(& (prit, Tnct eine Gtee. Rüdered 
auf franfirte Anfragen unter Ar. 8024 dur vie 
Erperition Diefed Diattek. (ana) 














—— 
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Ir. 235, 


Veberfidbt. 


Au den Kronpringen von Breufer. — Das Schlachtſeld von Mich, — 
Deutihland Mannbeim; Oberſt Stoſch. Die erften Bertriebgnen mit 
Ihrem Begenftüd, Die Wacht am Ahein. Cin Nünftleranerbieten. Berlin: 
Die Miphantlung des Confuld Sälenter in Oyon. Bonn: Die Unterflüs 
gungen für Verwundete und Ktaute. Die „Nothbelfer.* 

















An den Kronprinzen von Prenfen, 


Slüd auf, mein Fürft, ber Dur voran 
Den Deinen eilft auf Nubmesbahn! 
Der Stämme alter Hader [hivieg, 
Geeinigt führft Du fie zum Sieg, 
um Sieg, erlauft mit theurem Blut, 
Fur altes Recht ae Gut, 
um Sieg für Deutſchland, ftarl und groß — 
Ein ſchones Loos, 
Der Rampf iſt ſchwer. Wir zählen ban 
Die Opfer % die Schlacht erden : 
er) vafles Auge Schaut empor, 
Doc ſchwebt ein hohes Biel ung vor. 
Gewalt ift fchlimm, doch Ichlimmer Trug, 
Gewalt mit Trug iſt Höllenflud; 
Ton folbem Gift gilt's im Verein 
Die Welt befrein. 
Der Bollern und Mettiner Blut, 
en Di oe Gorjenbrut; 
° geſchaut, 
ee bem graben Sinn vertraut, 
= fta ie} a Dich vereint: 
u einen Ic 
Aug ein raſcher Rönigsjohn 
Am hoben Thron. 
Wir lennen ihn, ben alten Molch, 
ntoort und $ 


Bir haben all 
—— 
Run fiel die Binde allen f 


Dad Schlachtfeld von Wörth, 
(Mus ber Franff, Big) 
Worth, 8 Au 


Es tar geftern ein wunderherrlichet Sommer! 
Bom Haren, blauen Himmel dien die Sonne den ga 


Tag freunbli 
laqhelnd hernieber auf die gefegneten Befilbe —— die —* 


Außerordentliche beilage 


Dienſtag, 


zur Allgemeinen Jeitung 
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baren Thäler, bie rebenbegrängten, walbbefdöniteten Höhen von Worth 
lagen ba in grüner ihimmernber Pracht. Wer ſich von ferne ber burd 
einen ber Mälber ber Gegend näbert, ber Tonnte, wenn er bon den. Hügeln 
bineinfhaute in tas liebliche Thal, nicht ahnen melden -Tammer dass, 
ſelbe barg. Die taufenb und aber taufend bunten Geftalten bie er in 
veger Thäligleit in der Ebene und an den Abhangen ter Höhen gewahrie, 
fhienen ihm ein heitered Sonntagsfeft zu feiern. Woßl ——— fe, 
eine Feier, aber €8 war bie ernfle gewaltige freier. eineh blufigen, Sieges, 
und in bie Fefteefreude mifchte ſich manche bittere lage, mifchten ſich herz 
jerreißende Wehe⸗ und Schmergendrufe. Das liebliche Thal: war ein 
großes Leichenfeld; das Etäbichen, deſſen Häufer: fo freunblid) aus dem 
Grün der Bäume bervorlugten, tvar ein großes Lazareib. Ze näher man 
der Stabt lam, um fo mehr auch verwandelte ſich das lachende Bild des 
Ftiedens in ein büfleres Nachtgemulde ber Zerflörung. 

Es war gegen 9 Uhr Morgens als id) in Wörth einfubr, früh um 
4 Uhr war ich von Ricbfelg, einem Dorf etwa zwei Stunden von Weihen ⸗ 
burg, mit einer Proviantcolonne aufgebraden. Die Dörfer durch welche 
wir fuhten waren bon ben meiften ihrer Betvohner verlaſſen. Redts und 
linls von der Chauffee zeigten fih die Spuren von großen Bivouacs. Die 
Bäume am Wege waren ihrer Aeſte beraubt; auf ben zerfiampften Fel⸗ 
bern jab man bie aus bem Gezweige erbauten Hülten. In der Näbe von 
Sulz lamen uns große Züge von heimlehrenden Flüchtlingen, Bewohner 
ber Dörfer bie wir paſſitt Batten, entgegen, meiftens Frauen und Kinder. 
Sie werben babeim vieles vertwüflet gefunden haben, Wenn ſich Soldaten 
im Feindesland in verlaffenen Wohnungen einguartieren, pflegen fie das 
nie mit zarter Hüdjicht zu ihun. , 

In Eulz ſahen wir die erſten Verwundeten aus der Schlacht vom : 
Tage vorher. Bon ber Hälfte der Häufer wehten weiße Fahnen mitrotbrm ; 


23 Auguit 


per Beach huchger ee er 
au te, uns iff von 
Schlacht. Es waren faft nur Preußen und Die meiften 


bon ifnen, an Armen unb Händen verwundet, giengen zu Fuß; andere, 
an ben unteren Gliedmaßen getvoffen, lagen im Stroh auf Bauernwagen. 
Je mehr wir und bem Schlachtfelbe näherten, um fo dichter wurben bie » 
Schaaren ber Rranten. Nicht weit von Wörth entfand plöglidh ein 
Gebränge. Die auf ben Feldern bivouafirenden Solbaten ei 
Ranbfirafe. Die Gefangenen! hieß es, die Gefangenen 
Ulanen _ Bahn. Und bald auch ſahen wir die lebenden 
glängenden Sieges der deutſchen Waffen. Länger als eine halbe ; 
bauerte es bis Der Zug borüber war. Alle Maffengattungen waren ber 
treten, Infanterie, Artillerie und Gavallerie; das Öauptelement aber bil ; 
beten bie Turcos und Deu i 


Tagen durch : er 


# 


ticlan 

i Augenſchein überzeugen lönnen welche Apoftel Nas 
yoleon II ausgefanbt hatteum und mit ben Segnungen des ziveiten Empire / 
belannt zu maden. Die Fräftigen, groteälen Geſtalten der Braunen und | 
Schwarzen, zum Theil gang in Weiß gelleibet, erfüllten wich faft mit Wehe . 
muth. € Greife mit I 
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angofen ber Rüdzug abzuſchneiden. Freilich büßte dabei mander 

dere fein Leben ein. Als ic fpäter ben Wald durchſchritt, wo des 

Kampf zwifhen ben Bayern und Frangefen gewüthet ſah ih mande 
Uniform unter bem Schatten ber Bäume im Todesſchlaf ruhen. | 

f traurigeb Bild der zung zeigte Wörth. Die et ber 

Sauptfiraßen fuhren waren alle bertvüftet, Fenſter und 

Thüren yerihlagen und gerfchoffen, bie Laden geplündert. Dreimal nah 
von ben Srangofen 


Siegern wahrlich nicht | 
eindrangen, feine Schonung | 
lupfwinlel ber Feinde gebient, aus 
Verberben in ben Rüden gefanbt | 
war, wurde alles um und um gewandt. Und dennoch war gewiß jeber | 
von fiefem Mitleid ergriffen, der das blühenbe ziwangigjäßrige Mädchen | 
am ber Beiche des Baters wehllagen hörte, ber wenige Minuten borber 
feiner Wunbe, die er bei ber ng davon getragen, erlegen tvar, 
God und heilig, unter lautem Schluchzen, verficherte die Tochter dab ihr 
BDater ein unſchuldiges Dpfer bed Kampfes. Er hatte einem leicht ver⸗ 
mwunbeten Frangofen, ber in bas Haus geflüchtet, Wafler gereicht als bie 
eindrangen. Der franzöfiihe Solbat wollte fih zur Wehr ſehen, 
i abörüden lonnie, ſank er an ber Seite des 
legten Labetrunk gereicht darnieder. Durch bie 
Fenſter ſah man fat überall auf Stroh gebettet | 
ach ſchweren Qualen ihren Wunden erlegen, 
e Straßen getragen. Huf einem freien Plat | 
Bilde Drobungen drangen zu mir. Schlagi 
e Hunde. Sie verbienen feinen Hugenblid mehr zu leben. An 
en mit ihnen! - Unfer Wagenzug mußte Halt maden. Ich 
unb brängte mich durch die Menge. Die Hände auf ben Rüden 
gewahrte ich bie Creaturen benen bie Wuth ber Soldaten galt. 
Beichenräuber bie über ber Plünberung ergriffen waren, und 
einige beſchuldigt wurden daß fie Mikbanblungen an Verwun ⸗ 
Leben hätten. Bertworfen und verthiert 
fie dazu aus. Huf einem Karren lag auch ber Bube von bem 
t baß er einem Vertounbeten bie Augen ausgeflochen habe, 
war vom einem breiten Säbelbieh geipalten. Er rödjelte wie 
aber auß feinen Augen ſchoſſen noch giftige Blide, Hin 
Grauens, bei deſſen Anblid man ſich far ichämen | 


! 
Er 


Fi 


7 
8 


1 


3 
5 


© 
z 


E33E 
„33 
5 

3 
53 


h gEFE 
#3 
HH 
re 

FE 

H 

5 

fr 

u 

& 

7 


ß 

gen zum Bibouac aufgefahten. Ich gieng 
Schlachtfeld, mich den Höhen nähernb beren Erflürmung 
Deutichen geloftet. Alle brei, vier Schritte 
man feine Zeit gehabt der Gefallenen zu 
ben Bertsundeten zu helfen. Bahre um Bahre 
Auf ihnen rubten bete — 
bei ben Tobten gefunden, mit denen fie bie Nacht im Malbe ges 
IG mußte eine Paufe in meiner Wanderung machen; zu getvaltig 

i ein. Sch fehte mich in den Schatten 
eines Baumes, unter bem geflern wohl mehr ala ein Braver fein Leben 
hinweg trugen mid meine Gedanken 
Ich gedachte ber Milionen bie heute in banger Furcht um 
ihrigen gegittert, als ihnen bie Nachricht vom ber blutigen Schlacht ges 
mwurbe. Wie viele beiße Thränen werben heute daheim aus treuen 
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fünfgehnftänbigen Rampfe gerungen hat, das 
iR ein großartige, getwaltiges Gemälbe, das nimmer ber Erinnerung 
geſchaut entihtoinden wird. Eo werde auch ich niemals die 

bergefien — fie werden in mir nadgittern 
folang' id lebe. Breili find dieje Ginbrüde nicht harmoniſch \onbern 


et Wohlſtand vernichten? Unb was wirb bie Folge bes blutigen 


eigenthlimfich widerſpruchawoll. Sie erheben nit nur, ſondern 
and; darnieder. Wohl ſchlagt mein Herz höher Dei dem Gedanlen 
Sieg der deutſchen Waffen, wohl athmet bie Bruft freier ich 
daß dieſer Sieg unfere heimathlichen Fluren vor ben Schreden des Kri 
bewahrt bat. Aber ein Blid auf all ben blutigen Jammer um mich 
mich auch tief darnieder. Beihämt frage ich: Iſt das die ber 
geprieſenen Gultur bed 19, Jahrhunderis daß bie Wölter ſich 

fie, dem Schemen bed Ruhmes nachjagend, einer bed andern 
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fein? Wird nicht aufs neue Völlerhaß aus dem Blut erwachſen, und eine 
tiefe Muft reiben jwiſchen zwei Nationen bie beftimmt ſchlenen zum edlen 
Wettkampf auf ben ftiedlichen Feldern bes Handels, ber Inbuflrie und 
ber Wiffenfchaft? 

Es genügt nit alle Schuld auf einen Einzelnen zu wälgen! Mit 
ſhuldig find an biefem Unheil Millionen auf beiden Seilen bes Rheins 


Miiſchuldig find bie Ghaupiniflen, bie Bögendiener der Gloire. Milſchul · 


big find die Bapierjeelen und wandelnden Gurstabellen, melde ben Dann 
bes zweiten Decembers Jahrzehnte hindurch als Gefellfhaftsreiter geprie: 
fen baben. Diejenigen weldje jet am lauteften fchreien, welche dem dritten 
Napoleon mit feinen Zuaven und Tureos in einem Käfig durch Deutſch⸗ 
land führen wollen — wie haben fie einſt bewundernd 1 zu bem 
jest fogefhmähten Manne, wie haben fie feine Rechtsverachtung als Weit: 
beit, feine Verbrechen ala Großthaten gefeiert! Werden fie, bie Stlaven 


des Grfolge, fih in Bulunft nicht wieder jebem zu Füßen werfen ber auf 


Blut und Leihen an die Etelle bes Rechts die Herrſchaft der Gewalt fegt? 
Gewiß, fie werben dazu bereit fein; aber — und das ift was mid) bor 
allem andern tröftet, was mich mit Buverficht in die Zufunft bliden läpt — 
fie werben in unferem Baterlanb feinen Raum mehr finden für ihren 
Götendienft. Groß und getvaltig zeigt ſich der Geiſt der beutfchen Nation. 
Dor dem Wehen feines heiligen Odems ſchweigt langjähriger Haber, bricht 
ſich der Hochmuth des Einzelnen, vergeſſen die Ehrgeizigen ihre egoiftifchen 
Plane; denn jeber, ob hoch ob niebrig geftellt, jeder dem ein lebendiges 
Hera im Bufen pocht, erlennt daß nichts dem Gefühl gleich komme welches 
ber empfindet ber feine Dienfte in felbftlofer treu bingebender Liebe dem 
Baterlande weiht. Hundert unb mehr Beweiſe erhielt ich dafür in dieſen 
Tagen, namentlid auf dem Schlachtſelde von Wörth. Perfonen bie fi) 
ſonſt ſchon Helden zu fein dün ten wenn fie mit dem Säbel raflelten, ſpra⸗ 
den im größter Beſcheidenheit von wirklichen Helbenthaten, geftanden 
daß fie für ſich allein nichts, alles nur in ber Verbindung mit ber Ge⸗ 
fammtheit ſeien. Deutſchland, das ausgelöfcht ſchien aus der Gefchichte, 
Deuiſchland ift Beute wieder auf aller Lippen. Wie lange — bo nein, 


ich will nicht zweifeln. Im Angeſicht der offenen Gräber will ich hoff: 


nungefrob, vertrauendboll in bie Zulunft bliden. 

Gegen Mittag entwidelte ſich ringsum ein eigenthlimlid; buntes Leben, 
reich an Eontraften ber verſchiedenſten Art. Taufende von Soldaten gien: 
gen umber und fuchten unter Zeichen nach ihren Freunden. Die Beerbir 
gung begann. Gewaltige Gruben thaten ſich auf, oft für Hundert und 
mehr Leichen beftimmt. Scenen bes Schmerzes und Scenen ber Freube 
fpielten fi ab an ben offenen Gräbern. Da umarınten fi Freunde, von 
denen jeber mit ber Furcht gelommen war ben andern unter ben Tobten 
zu finden, Da raubte ein Blid in die ſchmerzverzerrten Büge eines Ge 
fallenen einem Bruber bie letzte Hoffnung. Doch nicht nur für bie Tod» 
ten, auch für bie Lebenden mußte geforat werden. Neben ben Gräbern 
Loderten Feuer auf; ald Material dazu bienten bie Hopfenftangen ber um: 
liegenden Felder, ober Thüren und Fenſterrahmen aus Wörth, Rinder 
und Hammelbeerben wurden berbeigetriehen, alle tauſend Schritte etwa 
ward eine Schladhtbant improbifitt. Reis und Sped warb aus ben Pro» 
viantwagen geholt. Rarioffeln lieferten bie Felder. An Mein war Rangel, 
ebenfo jehr am trinlbarem Wafler. Die Brunnen in Wörth konnten nit 
genug liefern um ben Durft der gewaltigen Heeresmaſſen zu ſtillen. Viele 
mußten fi mit bem fchmußigen Waſſer in den die Wieſen durchziehenden 
Gräben begnügen. Einen intereffanten Anblid getwährte bie Felbpoſt, bie 
ihr Bureau unter freiem Himmel aufgefchlagen hatte. Da war es feinen 
Yugenblid leer, Gewiß an hunderttaufend Briefe wurden berfelben an 
dieſem Tag übergeben, Ueberall, wohin man bfidte, ſah man Solda⸗ 
ten bie ſich beeilten ihren Lieben daheim einen Gruß ju fenden. Schw 
fühtiger werden wohl felten Briefe erwartet werben als die welche geftern 
auf dem Schlachtfelde geſchrieben wurden. 

Gegen Abenb machte ich einen Gang auf bie Höhen. Iqh ſſieg bie 
Stelle Hinan an welcher die Sechſsundvierziger geflürmt. Es ift ein fteiler 
Abhang, den langfam zu erfteigen ſchon Mühe ofet — und viermal 
ürmten unfere Krieger diefen Weg ungebedt dem feindlichen Kugeln ent» 
gegen. Erſt zum viertenmal gelang #8 ihnen bis zu einem terrafjenartigen 
etwa 2 Fuß hoben Abſah vorzubringen. Hier warfen fie ſich nieder, und 
warteten pdei Salven ber Feinde ab; dann fandten fie zwei Kabungen in 
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bie und fo hinein in die Weinberge. Schhredlich war das Morben 
das jet begann. Die gefallenen Frangefen lagen noch meift unbeerdigt. 
Die Deutfchen wurben eben unter Zeitung eines jungen Officiers beflattet, 
welcher mix im Iebhaften Farben das furchtbare Ringen ſchilderte; 15 Dffi⸗ 
ciere und 124 Soldaten von bemfelben Regiment, die bier in bie Erde ger 
fenft wurben und bie alle an biefer einen Stätte gefallen waren, das fagt 
mehr als bie berebtefle Schilberung. Und das if nur eine Meine Epifode, 
die ſich alle taufend Schritte wiederholte. Mögen bie Frangofen von ber 
Uebermadht ber Unfrigen reden — ihre Stellung wog biefelbe brei«, vierfach 
auf. „Es war ein furdtbares Morden,“ fagte mir ein älterer Officier, 
„tie ich es nie erlebt, bat rings an ben Abhängen ſtatifand. Es war ein 
hernerreihender Anblid ald die Unſtigen, bon einem Feind auf ben fie nicht 
gielen Tonnten, zu Hunderten, zu Taufenben barniebergefchmettert wurden. 
Held war ein jeder. Unbergleichliches ift es was fie geleiftet. Und ben 
noch, wenn ic) auch alles wieder erleben möchte mas mir ſchon begegnet— 
biefes Morden möchte ich nicht noch einmal mit durchmachen.“ 

Durch die Weinberge fchlug ich mich feittwärts in den Wald, Je tiefer 
id) hineinlam, um fo dichter lagen die Zeichen. Hier fand ich noch Freund 
und Feind vereint, und unter ben Leichen auch jeßt, nach 24 Stunden, 
noch manden Verwundeten. Zweien lonnte id ſelbſt aus meiner Felbd ⸗ 
flaſche eine Erquidung reihen. Einen ſchredlichen Anblick bot ein Zuave, 
ber troß eines Schuſſes durch ben Schädel noch lebte. Ich führte meinen 
Becher an ſeine Lippen. Er griff mit der Hand danach, und ſtartte mich 
wild an. Ich trank aus dem Becher, zum Zeichen daß ber Inhalt nicht 
vergiftet fei, und ſuchte ihn bem Arnen von neuem an bie Lippen zu führ 
zen, doch durch einen frampfhaften Griff des Unglüclichen wurde ich 
abermals baran verhinbert. 

Nun kam ich zum Dorfe Froſchweiler, wo das Hauptquartier ber Fran 
ofen getvefen, und das am meiften durch unfere Ranonen gelitten. Der 
Nirchthurm ift gerihoffen, und bon den meiften Häufern ſtehen nur noch 
bie nadten Mauern. Auf ben Trümmern lagen unter freiem Himmel Tau: 
ter Sterbende, faft nur frangofen, bie Opfer unferer Artillerie. Es war 
ein furdtbares Bild des Jammers, burh Auge und Ohr ftürmte bas Elenb 
auf mi ein. Mohin id) jah qualvergertte, im Tobeölampf ringenbe Ger 
fichter; wohin id mid wandte Aechſen und Stöhnen, balb durch laute 
Schmerzendrufe, bald durch herborgeftoßene Bebete, bald aud) durch rampfs 
hafte Fluche unterbrochen. 

Das Dorf durchſchreitend gelangte ich durch Wald und Weinberge 
in einen Hohlweg, durch welchen ſich ein Theil ber feindlichen Armee zurüd: 
gezogen hatte. Schredlich hatte auch hier der Tod gehaust. Die Unfrigen 
mußten ben Fliehenden bicht auf der Ferſe geweſen fein. Ueberall zeigten 
fid) die Spuren eines Handgemenges. Bis in bie Seitentoege Binein hatte 
ſich der Kampf fortgefegt. 

Ich lehrte um, ich hatte genug bed Elends geſehen. In ber Nähe von 
Froſchweiler traf ich mit einem franzöffcen HrtillerieDificier zufammen, 
ber einem Cameraden bie Yugenyugebrüdt hatte, und jegt indie Gefangen: 
(haft, aus welcher er gegen Chrenwort entlafien war, zurüdteßrte, Mir 
Lamen bald auf die Zeiftungen ber preußifchen Artillerie zu Sprechen. Der 
feindliche Dfficier war voll bewunbernder Anerlennung, und lonnte nicht 
Tebhaft genug die Verwirrung ſchildern welche bie preußiſchen Geſchoſſe 
angeridhtet. Huf franzöfiider Seite war man allgemein der Anſicht ges 
weſen bie Deutihen hätten Ritrailleufen, und war wirkiamere und beflere 
als die —— von denen man raſch eine ſehr geringe Meinung be 
kommen bat, 

Während der Framoſe thalmärts nach Wörth gieng, wandte ich mid) 
—* einmal zu ben Höhen, wo bie Regimenter bivoualirten welche bier 


ganye Schlachtlinie. Ueberall, auf den gegenüberliegenben Hügeln, im 

— um und auf ben eroberten Höhen, bivoualirten die Sieger von 

Wohl 50 Regimenter und mehr waren bier gelagert. Es war ein 

ng gro —— dem —— fich der leben konnte, * 
um Wacht ſeuet aney op ngen, zu hoben 

miden zufammengeftellt, verbreiteien weithin belle Gluih. inter uns = 


" iönten Iuflige Ränge, Zwei baterilde Jigerbatai unter einem 
frößlichen 22 des — dahin, - rücken auforpoften 
bem Feind entgegen. , 20 


Kaum tvaren bie Hörner in ber Ferne verllungen, fo erſcholl gewal⸗ 
tiger, in mächtigen Tönen, gewiß von 500 Inſtrumenten gefpielt, bie allen 
Deutihen befannte getvaltige Weife bes „Nun banket alle Bott!" An⸗ 
dachtsvoll, wie in meiner früßeften Kaabenjeit, Taufchte ic) ben erhabenen 
Klängen. Berföhnend Iegten fie ſich mir ums Her. Mir war's als hörte‘, 
ich durch den mächtig fiber bad Schlachtfeld babinbraufenben Ghor den 
Genius ber Menſchheit Troft und Erlöfung ben armen geplagten Kindern 
ber Erbe verheißen. 

Langſam ftieg ich ind Thal hinab, Unten war ausgelafiener Jubel, 
Ein Hurrab, ein Hoch ertönte über bad andere, benn fo eben verbreitete 
fich die Nachricht durch das Lager daß geftern auch bei Saarbrüden ein 
glängenber Sieg erfochten worden. Drei Siege in brei Tagen, bas ift fürs 
wahr ein glorreiher Anfang, eine glüdverheißenbe Bürgichaft für ben 
vollen und ganzen Triumph ber gerechten Sache Deutſchlands. 

Hermann Boget, 


Deutihland, 

> Mannheim, 18 Aug. Heute fand bier im feierlicher Weife bie 
Beerdigung bes in ber Schlacht von Worth ſchwer verwundeten Dberften 
bes preußiichen 46. InfanterioRegiments dv. Stoſch fatt. Eine Kanonen , 
fugel hatte ihm an ber Spige feiner Truppe bie Aniefheibe zerſchmettert. 
Die militärifchen Ehren gab bas bier in Garmifon liegende badiſche Land⸗ 
twehr-Bataillon, das Geleite eine große Anzahl aus den Reihen bes Mili- 
tärs, felbft leichter Verwundete und der hiefigen Einwohnerſchaft mit bem 
Dberbürgermeifter; erbebende Worte am Grabe fprad der Stabtpfarrer 
Dr, Schellenberg, evangelifcher Gonfefjion. Der Rame des Gefallenen ift 
auch ben Kennern ausber Aunftgefhichte des vorigen Jahrhunderts befannt 
durch bie von Windelmann beihriebene Stoſch ſche Sammlung geſchnit ⸗ 
tener Steine. — Geflern Abend lamen bie erften der aus Frankreich ber 
triebenen Deutfhen am biefigen Bahnhof an, meiftens arme Handwerler 
und Taglöhner, etwa 20 an der Zahl. Epgleich wurbe für die Bedürftigen 
pelammelt, und was noch mehr werth iſt, die Mehrzahl bat in der hieſigen 
Hartgummi · Fabril ein Unterlommen gefunden. Ein ſprechendes Begens » 
füd zu diefer That der „culturbringenden“ Nation bildet bie Erklärung 
welche aus ber Spiegelfabrit zum Waldhof, oder St. Gobin, der frangd« 
file Director, Graf Brauer, für fih und bie fünfzig dort wohnenden 
Familien franzöfifcher Arbeiter abgelegt hat, dahin gehenb daß fie von 
ber biefigen Beamtung und Bürgerſchaft nicht nur weder Veläftigungen, 
noch Drohungen, fondern nur freundliches bereitwilliges Entgegens 
Tommenerfahren haben. — Aus der Schiveiz if eine größere Anzahl . 
ſchweizeriſcher Aerzte bier eingetroffen unb biefen Mittag auf ben 
Rriegefhauplag weiter gezogen. Auch freitwillige Krankenpfleger von hier : 
gehen in größerer Anzahl biefen Abend dahin ab. Nach dem neuen Siege 
bei Met wirb man ihrer bort wohl bebürfen, benn bie Zahl ber fampfun« 
fähig Gemachten auf beiden Seiten mag fi) dort auf 10,000 belaufen, 
Mit diefem Tobtenopfer aber glauben wir den Rhein für gefichert und als ' 
einen beutichen Fluß anſehen zu bürfen, und bie „Macht am Rein,“ deren 
Sänger ſtaufmann Max Schnedenburger, ein Württemberger ausbenDorfe 
Thalheim bei Tuttlingen, ſchon längft im Grabe rußt, mag als Triumphe 
lieb über den Gräbern ber Gefallenen ertönen, welche das Lieb ſtets tobei« 
muthig beim Anblid und Ueberſchreiten bes Stromes unb beim Gang in 
bie blutige Schlacht gefungen haben, wie bie Alemannen einft ihr „Mit 
ten wir im Leben“ als Sqchlachtgeſang anflimmten. Vielleicht wird auf » 
frgenbeiner ber fampfumtosten Höhen ober ber und erfämpften Hügel’ 
ber rebenreihen Pfalz auch ein fihtbares Denkmal biefer „Baht“ er 
ſtehen. Kurz vor bem großen Krieg hatten ſchon einige Männer ber , 
Pfalz ben Plan gefaßt ber „Germania” ald Wächterin am Rhein ein 
Standbild unfern des Stromes zu ſetzen, und Bildhauer Hormberger bon , 
bier hatte bereitß ein Modell dazu geliefert (S. Leipziger Iluſtr. Zeilung 
Mai 1863), als der Ranonenbonner biefed Werl bes Friedens unterbrach, 
telches jet vielleicht bon bem ganzen beutfchen Boll als Siegesdenkmal 
für bie Opfer des Krieges lafjen Sie mid; ehrend erwähnen. Es hatie 
Maler Rudolf Schietgold ein Bilb auf bie bier unterbrochene Ausſtellung 
des rheinischen Kunftvereind eingefandt. Für den Hall des Verlaufs 
je ie Künftler ſich erboten die Hälfte des Kaufpreifes dem hieſigen 

in für Verwundete ober deren Qinterbliebene zu überlaflen. a 

Derliu, 18 Hug. Ueber bie Verhaftung und Mißhandlung des 
Eonjuls Schlenler in Lyon berichtet bie „BoR” nad einem Brivatbriefe, 
nachdem fie voraus gefhidt daß Hr. Schlenter, ſeit faft 20 Jahren in Lyon 
etabliet, bereits bayerifcher, badiſcher unb württembergifher Gonful war, 


— 





sd 


feit einem Jahre jedoch Gonful des norbbeutfhen Bundes if, und ſich 
burd) feinen echt deutſchen Sinn, allgemein ancrlannte Nedlichleit und 
feltene Energie auszeichnet, folgenbes nähere: 

„Man fing damit an durch die Banque de Ftance die Geſchafte feines 

en Haufes in aller Art zu erſchweren, endlich ganz unmöglich zu machen, 
je Foubds, fowohl in Gold ale Silber, werweigerte man ihm mit bem Bemer: 
: „man gebe dem preuhifchen Gonful kein Gild um die preußifchen Eoldaten 
beyablen, fie die Franzoſen tebtfhiehen könnte.” Da in Zelten wie 
bie ge ven die Staatäbant Fraulreichs die fah einzige Reffource franyd« 
ſiſcher Bantters ift, fo Alel #8 derart natürlich nicht fer die Zahlungẽ ein fiel · 
lung zu erzwingen. Raum war biefer erfte Stteich geplädt, fo gieng man er 
muthigt weiter, Man freute in ganz Lyon aus: Sälenter babe dem Hönig von 


ten 
gu 


Preußen 6 DRIN, Franten als Beiſteuer zum Krieg geihidt, und all’ die Leute 


bezahlt die in Lyon vor dem Hötrl de Bile „Vive la Prusse* gerufen haben, 
Daraufbin legte man bei Schlenler alles unter Siegel, hielt van ueter dem 
Borwand einer Aufaahme minutiöfrfle Haus durchſuchung ſowohl in feiner Stadt: 
wohnung als auch feinem Landhaus, ja verfiegelte ſogat feiner Gattin Schmud 
laſten und ihres Mannes Orden! Treddem daß man nicht des gerinafte fand was 
Schlenler hätte compromittiren Können, murbe er doch zum Lalferlichen Procas 
rator beſchieden um feltgenommen werben, Uls man am Eonktag, am 
81 Juli, Schlenlet aus feinem Haufe halte, fonnte er feiner Gattin nur noch 
füftern; fie möge fiinen Freunden Runde geben wie man mit ibm verfahren. 
it ebenfo vicd Muth als rubigfter Ueberlegung feßte fie alles im Bewegung des 
theuren Chatten Freilaffung zu erwirten, Die angeſehenſten Woneſer verwen: 
deten ſich Tebhaft für Schlenler, doch ohne Erfolg. Der Syndicus ſtedte fofert die 
Nale in die Caſſebichet, conalirte daß alles in beſtet Otdnung fel, mad trogdem 
nidte führte, Am — wendete ſich feine Gattin an den amerilaniſchen 
onful, Hrn. Oferbaus, und kiefer Ihat fofort, In Gemeinſchaft mitbem Schweizer 
Gonfal, Hei, Rüffer, jegliche beiden irgend möglihe Schriute, Als die Frauihren 
Mann beſuchen weilte, war ſie ſeht beſtürzt, ala man fie nad Saint Jolephe, dem 
Geſangniß für gemeine Verbrecher, verwies, Dort erſt wartete ihrer das ärgfie! 
Sie jand ihren Dann in einem elenden Kerletloch, das laum durchs vergüterte 
Dberfenferchen Licht erhickt, auf eine alte Matrape bingefticht. Man haite ihn 
feines Ubr, feiner Bb:fe, ſogat feines Traurings beraubt! Abends vorber belam 
er ein Städ Bro», und Dazu zwang man ihn cas Mafler aus dem Waſchbecken 
gi teinten, ba man ihm bastuädig Flaſche und Glas vermeigert! Audern Tags 
fellte man ihm Spülwefferfuppe vor, damit er Meſſer und Gabel nit nötbi 
babe! Derart hatie man ihm endlich tabin gebradt daß er feine Fallite ſelb 
untergeichnete, Über mod halte er das Argile für feine perſonliche Freibelt zu 
fürdien, Seine Battin eilie daher mit dem beiven Tonfuln zur in den Yuftiz 
palaſt, und Hr. Dfterhaus entwidelte eine ſolche Energie vak es ihm emblich ges 
lang burdyzujegen daß Schlenter am Arme jeiner Frau das Gefängniß verlaffen 
Tonnte, Jedech ver ameritanifhe wie der Schweizer Conſul mußlen ſich burd 
übe Chtenwoit für Sdlenters Berbleiben in Loon verpfliäten, wo man ihn auf 
Schritt und Teitt bewacht. Das blühente, fo angeſthene Geſgaſt if einftweilen 
tetal ruimiıt, und ta vie Poften fo fehr langfam geben, wahrſcheinlich auch con: 
trolirt werben, fo kenuen wir wo heute nicht den ganıen Umfang bes Schatens 
dem dieſe uncthotte Brutalität herbeigeführt. 
A Bonn, 16 Aug. Eitva 600 Bertwunbete, ber vierte Theil Fran: 
fen, darunter a Turcos, wurden in biefigen Zararetben und 
Eyitälern untergebracht; alle, ohne Ausnahme, a fid) der aufmerf: 
famjten Biene. Außer den Kliniken, ben ftäbtifhen Hofpitälern 
und den Milttärlaparetben find noch ſechs Vereinslagaretbe, darunter 
eined bon ben J een, hier eingerichtet. Der hieſi ze „Bürger: 
verein” betwilligte 2000 Shoppen Wein aus bem Bereinsteller für 
tounbete und Aranle der Armes. Lajarethgegenſiände und Lebensmittel 
fandte der Lobalverein für die Vertoundeten und Kranten, ebenfo wie Köln 
und Neuß, nad Saarbrüden ab. Die Mittel melde dem Localverein 


aus Bein fee bett ru —— En ee, zur — — 
ſtehen, tlich, nicht weniger aud) die Sammlungen 
bie Familien ber ein enen i * Land ame ve an 


einmaligen Beiträgen 11,000 und außerdem an monatlichen Beiträgen 


! 


prersät mit andern Staaten. zu ) Unnagme fremden Bopiergeldes bei alllem 
Cofſen aumerhnen und bie nee fr — a en Toflemaeweifungen 
in Noten vom 1 A. und 2 fl. anfertigen zu leffen em Petitionen bat fih and 
ibe Handels, und Ormerbelammer für Oserbayerm angefäloffen. Der Umftend 
vun deß zur Beit bie Lanbestertretung micht werfammelt iR, nach fanm während 
des zu. mehr perfammelt werben bürfte, ließ eine Ka Gutjeibung 
ahnen. Um fo mehr muf e8 auffallen gedachte verfagenbe Berbeſcheidung wor 
12 &. ume durch rein fachliche Gründe gras zu ſehen. Unter diefem ſind e@ aber 
vum befonbers mehrere Motive, beren Bekanntgabe wir unferm Qeirem unter Weh 
raug bed correcteu Staubpunkies beiber erwähnten Hanbeie- mmb mImFeN 
nice vorenthalten welden. Es mirb betont bafi den Organen bes Gtaates eine 
Vitheiligurig Dei der Ereirung von Darleheuscaffenfgelnen wicht zuzemutßet wer« 
beu lönne, ba eime folge Bas richtige Def ber Intervention des Staaten bei 
Privatzweten üderireite. Much wir erkennen an daß e8 eine bem sneralfchen umb 
focialem Berouejegungen eines Bolle enifpredenbe Grüne ber Gelbpertedltung 
eub Siastdinterwentiog gebe; mus ſcheint aber bie da aufhören zu (offen, 
to bie Abtotht gegebener Einfäfe aufer der Mögtigleit bes Einzelnen ober ber 
Brreiniguog von Tinzelwen Irgt; bier Erginet die Gtaateintersentien, Eiu feld 


# 


. 
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Iärlicher, Ihmer begwinngbarer Einfluß iR aber bie momentäme Erebitlofgfeit, nicht, + 


wie die Berbefheibumg unterflelt, Mangel an Eerikpeien md e mitteln 
ale jelder. Es ift chem eine Eretite, keine Brotuctionekefe, Müesoinge Brotecdt 
taber die Borſtellung ber Haudelt mund Gemwerbefammern Schaffung ton Eir- 
ewlationsmitteln, aber lebäglich zu beim Zwege sum bem armer morımalen Zeibet ⸗ 
bälsiffen dem Eingelmen auf feine biverjen Bermögenepartilein gewährten, unter 
ben angenblilichen Umfänden jeder verſieglen Erebit wieder flilifig zu machen, 
Eben dehtzalb wirkt ja die beftehenbe fo urpläglich hereingebrodene Kıifie fo acht, 
well fie fo usgleich trifft, weil fie bem am härteften trifft der korker am wirt 
fhaftlichiten thärig geweien, bagrgem jenem begäinfligt ber fein Tapital, att ea ber 
Sutuflrie mad dem Handel biepomibel zu flellen, in bieecter GBeldform aufbewahrt 
bat. Gerade biefen wiridſchafelich er sngerehte Mifterhäitnig aue zugleichen 
fol tie EgKaffung ton Eret eeittrin Eegweden, bie atſo wur Infofere mb infomeit 
brauchbar erffeinen als die Arifie befteht; kr diefem inte fagt ja and base Bue des · 
geſetz dee Nortteutfgen Bandes 5. 18 Mbi. 2: „Rah Erfilllung des Amedes ber 
Zarlehenecaffen ſelles ale Darlehenecaffenfheime eingezogen werben.“ übe ift ferner 
im der allerhödften Eatſchliekung bemerft daS in Bapren bie praftifhe Ducchführ 
rung eiues Dariebenscaffengefrgee am dem Margel eines Anfitnie, mie:eh bie 
preushiiche Bank jei, jcheitere, ba bie Pal Dank wicht in ber Lage eine ſolche . 
gabe zu Übernehmen. Diefe Thatfache iR ehemfs mahr ale betamerlih, Doc vırzid» 
seu wir bausit wit gichten anf jebe Einführung von Darlıbentcafjenfheinen. Die prenßie 
de Bank ift efienbar durch ihre weitvergweigte, mitteld eimer Reibe kon Bantitiialen 
ausgedehste Wirlſameit innerhalb bes Morbbentfchen Bundes bie watiirfige Bermitt- 
ktein eitier beraztigen Einriptung. Wie, wenn man an Stelle biefer Bankoompteics bie 
Berwaltiwugen jener Erärie it meichen ſich ein Bebürfnig barı bevameflellt, ‚ersmächtigte 
Darlepensrafien zu errichten uud Belehnungm gegen Dariebensigeitse verzuschmen; 
teren tiefe Dariebenefchrine nmiform fein müßten umb für Bayer eine keffimmte 
Ohrfammetfumme wit Überfieigen bürften? Es Eebarf mu freilich keiner-räberen 
Grörternng daß dergleigen Scheine nit mit Zwaugscurs za berichen wären, 
tie mau amd bieh augrüblidlich von Pranfreich mittbetit. Gerabe bie einfiimmmige 
Verurtheilneg rines foldhen Gewaltactes dertſelbſt durch bie Deutsche Preffe beweiẽt 
wie ar men im aflarmeinen Über ſolche erorbitante Maftnahnen benft. Degegen 
fdlägt una 8. 2. Mi. 1 bes oben gebuchten Geſetzes eim auderes vor: „Üs bit» 
ireien tiefe Sch ine iu Yaplangen bie Seelle d_8 baareu Geldes; fie werben bei 
allen Bunrercaffen fowie ale öffınifichen Coſſtu in fünmtliden zum Worb 
deuiſchen Bunde gebörigen Staaten mach ihrem vollen Nennwerid ongirfommeıi; 
dem Privatverkehe tritt ein Bmazg zu berem Aunahme nicht ein" Diele Beitm- 
mımg genligt wellfländig, um bielen Scheinen im gemötnlichen Berlehr Babn gu 
maden: ein Papier wıro ſe lange als Eircnlatioremittel uch feinen Rominak 
werth im Umdauf erhalten torrten Finnen, als bis Batrateis Eeficht be es von 
den CTaſſen an Zahlengeflatt angenommen wird, mit bemen jeber im bie Page kommt 
gu vertehrtu. nicht b'of „fo Iamge deſſen forertige Menlifising in Baargeld ım 
in.“ Zen endlich bemerkt wird bofs berariige Iuftitmtiomen nicht je z 
Ins Leden geruſen werben können als es der wirkliche Nothſtend münlhene- 
werch erfheinen täßt, fo bewelot die rate RR in Morbtentf&anb das 
Gegentheil. Mam bat tort fon am 2: vor, das Geſfed detrteffend 
die Gründung Öffentlicher Dariehentcaffen aad die Aucgabe vom Darlchenscaffe- 
[seinen“ publicirt, umb im brm — bes Auguſt die ittſamtent ber 
affen fich eutfalter geſcheu, alls zu einer Zeit wo and im Bayern geiehlice 
Bürforge non Salich gewelen wäre, umfomehr ala manfic amein fetzeffliches mußer- 
natiomalötsncmilch durchdachtes Geſetq, tie das ermähnte if, mehft ber auf 
em des Ichten Striegs bafızenben Sechtuſtructien anlchen tomnte, 


etiva 1300 T ielten. — Neuerbings giengen heute als britte Paris, 18 Ang. Die Bant von Frankreich erläßt folgende: Beleunimar 

i * — fer" nad —252 ur ab. Unter m „Erufte Umfänte, tie ſich mund vorheriehem ließen, haben tic Want vom 
biefem Namen bildete N am 27 dv. M. bier ein Berein vom tentteich 33 Anforderungen ggeniber efillt deren getecht zu werben fit 
lingen, tele, fi bie Mufgabe Rellen auf bem Gihladtfelde ben Takte ⏑ unb 100 Danhala me takendet ber zur ale 
Bertvundeten Pabung und rquidung zu teihen. (in blecerner | 
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+" Münden, 17 Aug Die Hanbeis- uad Gewerklummer für — 


ig-fraufen-Reten unb 59 Milienen in Hunbert-Frauf g · Neten. Sie ſeht 
terlaß bie Febricatien vom Meinen Noten fort, um» beigäftigt 
mit ber Herflilung ber u wen Varkeiliets vom 95 Fr. Außerdein kat 
efehen von den CO Mikienen Dirtall melde während derſelben Aritmamme nah 
en jeni® geſchidt worden find, 238,600,000 Fir. iu ru Siuer 
bem Barifer el zur geſtelit. Dieje bedrutenben Hiltfsimitiel 1 
im Berein mit tem bereits im Umilauf giwwefenen dem erſten Debüriniffen reid 
engen, wenn fle nicht durch Übel angebrachte Fercht Im ih er Eircufelion k 
—* werden. Bi⸗le Verſonen wenden fh, inten fie mach baarem Belb 
ihre Arbe ter de lamgen, ditect an die Bank, weiche, bereits mit Geſchãſten berieben, 
Aufcpriften wicht antworten, und bie Beredtiging m - 
tde 
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Ben dat im Borfrlengen tom 74 Bing. L I. fih an bas L @tcaismir frräße nicht prüfen Bann. Pie beieiligten Kaufleute mb 
Perium des und ber Öfjentlichen Wrbeitem gesendet, durch ſchleurige Ein er eriecht ſich ſelbſt mit tem durch die Poltzerrommifflire ihres Quartiere ber 
ter Rammern bie Crriätung von Darlchenscalfen und bie Beweisfiäden auf ber Dank einzußelicn, we e.it 6 Buttau flir 
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Unsgabe von Darlebensigeimen ins Werk gu bie Munademe ber zu 
ereiremdben Darichruserfjenfährime bei bem £ Euffen md Banlın, fowie bei der 
Ordotheles · mr Wechſetdent gefgfichfezuflellen, fefert aber bie (eb auf Re:i 
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4 Die Schlachten bei M 


Das europaifche Steihgewist. 

Der er Krieg. 

Deutſchlaud. Münden: fürklide Spenden. Graf Lurburg. — 
v. Schlör, Freiwillige. Inſtallatien des zweiten Bürgermeiſters. Die Gene 
zaloerjammlung der —SE Bereine. Staaterath v, Neumayt. Cianah ⸗ 
men des bayeriichen Frauenvereind, Nothbelfer im Felde. Epitalzug. Militärs 
Anleben. Die Berlündung ber Goncilsbeihlüffe. Stuttgart: Beribtigung. 
I. MM. der Aönig und vie Königin. Siegesfeler. Berlin: Die Eioilven 
waltung von Elſaß und Lothringen, Die Kentg.“ über auswärtige Ber 
mittfungäverfube. Die Verlegung ber — Tonvention durch die Frans 
yoien, Weitere Gewaltthaten gegen Deutſche. Der Sieg vom 18 Aug. 

Defterreichtfchenngarifche Monarchie. Bien: Wirkung ber 
deutſchen Siege biefleits und jenſeits der Leitbe, Die Bolen. Tſchechiſches 
Wahlprogramm. Die Landtage. Anſpracht Kaiſetſelds. Nohmals Deſtertelch 
und die Reutralitätäliga, Gection für Baligien, Die Minifter in den Land⸗ 
tagen, Gine Erllärung bes Fürften Latour d'Auvergne. Die öfterreichifchr 
ruſſiſchen Eonverfationen. Die Tſchechen. 
ande Aus der — —— Der franzöfifhe Staau haus · 

Frankreich. Minlſterrath. Generale und Ramonenboote. Der Kriegäminl⸗ 
fter im geiehgebenden Körper, Die „Trance“ über vie Stimmung, Die 


Bompierscompagnien, 

Italien, äloreng: Aus ber Kammer. Rebe Viscenti Venofta's. Der 
Neutralliätsbund mit England und Rußland, 

Griechenland, Aihen: Der Mitihuldigenproceh. Ankunft des Grafen 
Sawuroff, des neuen ruſſiſchen Geſandten. 

Berſchledenes. 

Börſe und Berkehr. 

Neueſte Poſten. Bern: Truppenteduction. Florenz: Prinz Napoleon, 
Rallens Neutralität, Belgrad: Die Sluptſchina. Athen: Der marı 
thoniſche Proceß. 


Außerordentliche Beilage, Rr. 61. 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Stuttgart, 23 Aug. Die Nachricht von ber Gapitulation Pfaly 
burgs if unbeflätigt geblieben. Diejelbe gieng bem Kriegẽemini⸗ 
flerium durch eine in Saarburg aufgegebene Depeiche eines württembers 
giſchen Poftbirestors zu, . 

* Paris, 22 Aug. Indirect bezogen.) Im geiehgebendben Körper 
erlärte Palilao: Seit heute Morgen haben wir Nachrichten Bazaines 
vom 19 b.; fie lauten gut. Ich kann Ihnen biefelben jeboch nicht näher 
angeben, fie drüden das Vertrauen und die Energie Bazaine's aus bie 
wir theilen. Valilao fügt hinzu: Die Vertbeibigungsanftalten von Paris 
ſchreiten fort, fie find bereit jeben zu empfangen ber una gegenübertveten 
möhte Koratr y beantragt bie Wahl von neun Deputirten die dem 
Vertheidigungkausſchuſſe von Paris brizugeſellen wären. Die Kammer 
entſcheidet ſich für bie Dringlichkeit biejes Antrages, und beſchließt den 
jofortigen Zufammentritt ber Bureaug, um den beireffenben Ausſchuß zu 
ernennen. Die Rammerfitung fol fofort twieberaufgenommen werben, fobalb 
ber Ausſchußbericht fertig ‚> Palikao befteigt bie Tribüne und erflärt 
im Namen der Regierung: Wir weiſen ben Antrag Röratıh'3 zurüd, wir 
haben die Verantwortlichkeit, toir wollen auch die Mittel haben fie tragen 
R Ennen Bir babm bie Zahl der Mitglieder bed Bertpeibigtngsnuse 

chuſſes vermindert, weil eine au große Zahl Umuträglichleiten haben 
Wnnte, wir weiſen alfo eine Verflärkung durch Deputitte zurüd, Wir 
haben bie Berantwwortlichkeit umferer —— wir wollen dieſelbe 
allein tragen. Picard beſteht auf dem fofortigen Zufammentritt der 
Bureaur und der Theilnahme der Nation an ihren Angelegenbeiten. 
———— Korper tritt darauf in den Bureaux zuſammen und 
wird bie Sihung wieder aufnehmen ſobald ber Ausſchußbericht fertig if. 

* Harid, 23 Aug. Der Ausſchuß des gefeßgebenden Körpers nahm 
den Antrag Keratriys nicht an, ſondern Iegte einen neuen Antrag ver, 
= ber —— morgen in Uebereinftimmung mit dem Kriegẽminiſter 

prüfen wir 


Augsburg, Mittwoh, 24 Auguft 


== Florenz, 223 Hug. Prinz Napoleon, ber im Palano Pitti 
wohnt, hatte auch mit bem Minifter des Auswärtigen eine lange Gonfes 
renz. Rach der „Nazione” wäre ber Zived feiner Antvefenheit: Anrufen 
ber Bermittelung Jtaliens im Verein mit den ihm verbünbeten Staaten 
zu Gunften Frankreichs. Die „Dpinione” verfiiert: Defterreich jei dem 
Londoner Protololl ber neutralen Mächte beigetreten. (Siehe unfern 
T Wiener Brief. D. R) 

Die Schlachten bei Mes. 

! Die Energie mit welcher bie preußifchen Armeen ihre anfänglidien 
Siege am 6 Aug. verfolgen ift unübertroffen in ber Geſchichte; ber bes 
rühmte Befehl Gneifenau's nad der Schlacht vom Waterloo: „Der legte 
Hauch von Menſchen und Pierb fol aufgeboten erben bie ſliehenden 
Feinde zu verfolgen,” ein Befehl ber die Preußen raftlos bis Paris trieb, 
ift nicht vergeſſen werben. Dem Anfall am 14 vor Met folgte am 16 bie 
Schlacht zwiſchen Vionbille unb Doncourt, am 18 bad Gefecht von Gra 
velotte. Es ſcheint, den bürftigen Nachrichten zufolge welche bis jeht über 
bieje Reihe ber blutigen Kämpfe eingetroffen, daß preußiſcherſeits mit 
großer Umficht und Delonomie ber Sträfte jeder Schlag mit neuen fris 
ſchen Truppen geführt wurde Am 14 und 16 tiberfiand die Armee 
Bazaine'3, am 18 wurde fie vollſtändig geſchlagen, wie bie Depefche Ab⸗ 
nig —— lautet. 

Wenn auch bie franzöfifchen Corps nicht nach Metz hineingeworfen, 
fonbern nur gegen Met zurüdgebrängt ſind, wenn es ihnen auch theils 
weiſe gelungen ſein mag auf einem Umwege nach Norboſt, etwa über 
Brich, doch noch die Maas Linie zu erreichen, fo iſt immerhin zweifellos daß 
den Franzofen der fürgefte Wen und bie Bahnen nad) Paris abgeſchnitten 
if, baß bie Armee Bazaine’s fehr große Verluſte erlitten bat und ihre Mo 
tal gebrochen fein wird, Die franzdfiihe Operationdarmee wird ſchwer · 
lich zur Zeit viel über 195,000 Gombattanten gezählt Haben, und ihr 
theilteifer Berluft würbe alfo der Zahl der Mannſchaften nach nicht bie 
Brangofen fo ſchwer treffen, aber es ift ber Kern bes framgdflfchen Heeres 
welcher damit verloren gegangen ift. 

Ale Wille und Gräben von Paris, bie detaſchirten Forts wie bie 
neu angelegten Zünetten, Tönnen die Entfdpeibung, ben Sieg der deutſchen 
Waffen nicht einen Augenblic zweifelhaft machen, unb wären fie mit den 

befpidt (moyu die frangöfiiche Schiffänrtillerie Leicht 
bie Mittel liefern Lönnte), wenn nicht zugleich ein mächtiges Heer im Felde 
fteht, welches nur die Befeftigung von Paris henutzt um fi) unter beſon⸗ 
ders günftigen Bedingungen zu ſchlagen. Diefes Heer hat zur Zeit Frank 
reich nicht, und lann es, und wenn auch noch fo viele Jahrgänge ausges 
dienter Solbaten aufgeboten werden, nicht ſchaffen, wenn bie vorhandene 
Zinienarmee ganz ober —* gröktentheils verloren iſt. 

Um bie Bebeutung ber Siege bei Med voll zu würdigen, mäflen wir 
zunüchſt an bie franzdfiiche —— erinnern. Bon ber Fries 
dendarmee von beiläufig etwa 400,000 Mann befland dor Ausbruch 
des gegenwärtigen Krieges mindeftend die Hälfte, von den Barden abge⸗ 
Bi me Em db. 5. aus alten gebienten Soldaten. Die 

den beftehen aus Rengagirten, Deeorirten und Chargen ber Linie, 
ra ia welde, um in bie Garde zu freien, auf ihre Ghange 
verzichtet haben. Der framöfiichen befand 


gangen frangöfiichen 

bie Reiterei faft ganz bei ber Dperationdarmee fein. Angeblich zählte 
diefelbe 45,000 Pferbe im Frieden und davon fanden gewöhnlid 10,000 
Mann in Algier. Unter 5000 Pferbe wird man, ber Eigenthümlichkeit 
bes Landes wegen, die Befagung in Algier nicht machen können; es blei⸗ 
ben dann für Frankreich noch 40,000 Pferde er Bei der Üperationds 
armer jollen 35,000 Reiter geweſen fein, fo ba 
alte ausgebildete Gavalleriepferbe 

Der Pierbeftand Frankreichs iſt fein geringer, ein viel größerer als 
man gemeinhin annimmt, aber der größte Theil der Pferde ift für dem 
Reiterbienft gänzlich unbrauchbar. Die Franzofen haben namentlich ſehr 
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viel ſchwere Pierbe, und dann wieder maſſenhaft Heine Klepper. In 
Deulſchland herrſcht ein Mittelſchlag vor, von welchem ſich ein weit größerer 
Theil ebenſo wohl zum leichten Zug wie zum Reiten eignet, Die preu ⸗ 
hiſche Landwehreaballerie Tann daher faft fiberall aus ben Pferben ber 
Kreiſe worauß auch bie Mannfhaft lommt ausgeboben werben, und bie 


“v Depots, ber Nachſchub find deßhalb fo rafch zu beſchaffen. In Franlreich 


ift ber Nachſchub ungemein ſchwer. Im Lande felbft findet man faft nur 
Pferde für bie ſchwere Reiteret, für bie mittelſchwere Cavallerie (Divifions- 
Neiterei) dauft man bie Pferde meift im Auslande, bie leichte Neiterei 
temontirte ſich aus Algier. 

Der frangofe ift durchweg, troß alles Unterrichts, ein ſchlechter Reiter, 
braucht fehr lange Zeit zur eigenen Ausbildung wie zu der ber Pferbe. 

Gewiß kann man bie Verlufe der ſramoͤſiſchen Reiterei bereits auf 
5000 Pferde annehmen, ba fie, namentlich bei Mörth, fehr gelitten haben 
fol; Mac Mahon bürfte nur eine ſchwache Neiterei bei ſich behalten haben, 
ber größte Theil wird bei Bazaine geblichen fein. 

Der Kern ber frangöfiihen Infanterie, d. h. mit den Garden vielleicht 
75,000 Mann tengagirte alte Eolbaten, ber größte Theil ber Reiterei, 
minbeften® 20,000 Pferbe, bürften bei ben Corps fein weiche am 14, 16 
unb 18 von ben Preußen angegriffen und endgültig auf Meb zurüdge 
morfen find, Dabei werben ſich außer Bayaine die beften, menigfiens bie 
thatigſten Generale und ber größte Teil bes Grneralftabs finden. 

Alle biefe Kräfte find file die Dauer bes Feldzuges nicht neu zu ſchaf ⸗ 
fen, fie find im Verbältniß zur Zeit gerabezu unerſehlich. Wir fönnen 
wenigfiens nicht glauben daß alle bie maffenbaften neuen Formationen 
welche man im Franlteich bildet irgendeinen befondern Werth haben, 
wenn man fie nicht in Cadres von alten Solbaten fieden fan. Dieſe 
hat man aber nur in gang beſchränlier Zahl. 

Die Mobilgarben, welde nur ber Blödſinn nad Chülons, d. h. nad) 
dem Feinde zu, geihidt haben Tann, um fie bort auszubilden, ftatt daß fie 
gerabe umgekehrt möglihft weit weitwärts zur Husbilbung contentrirt 
werten follten, da Schladitfelder fiher feine guten Ggercierpläge find, 
baben ohne einen ftarlen Rahmen alter Soldaten abfolut feinen Werth, 
das wird ſich Schon in nächſter Zeit erweiſen. Etwa zum 1 Sept. fönnen 
die beutfchen Heere vor Ghälons ftehen, und bann wird ſich s zeigen welche 
BWiberflandöfraft folge nur balbbifciplinirte Haufen haben werben. 

Der größte Vorwurf welchen man von je den newen Hanbfeuertwaffen, 
den Hinterlabern, machte war baf fir bie junge Mannſchaft verleiteten 
ſich zu verfhießen. Ohne Nube, ohne Feuerdiſciplin ift bas Hinterlabung®> 
gewehr eine gefährliche Waffe, Wir wollen nicht im minbeften ben Pas 
triotismus der Mobilgasden, ihre Opferbereitiwilligleit anzweifeln, aber 
daß biefelben nicht in pier Wochen zu brauchbaren Solbaten für das heu ⸗ 
tige Infanteriegefocht gemacht tverben können, ſcheint uns gewiß. Bor 
wenigen Tagen erhielten bie Mobilgarben zu Ehälons die erfien Gewehre ; 
damit zu ſeuern werben fie allerdings nad einer Woche gelernt haben, 
um aber bamit zu treffen, um nur einigermaßen Ienljam, gefügig zu ver 
den, bazu bedarf es Monate unausgefehter Uebung. 

Für die nädhften Wochen ift bie Berflärfung worauf bie Franzoſen 

Infanterie betrifft, deßhalb Lediglich auf die 4 
und nenerrichteten 5. Bataillone ber Zinie und bie alten bereits aus⸗ 
gebienten Solbaten beicränkt, welche man wieder zu ben Fahnen gerufen 
hat, Die Felbartillerie hat keine andere Berftärfung au erwarten als bie 
welde fie ber Feflungsartilerie entnehmen Tann, bie ibrerfeits durch die 
Scyifisartillerie erfegt werben könnte. Die Gaballerie ift überhaupt nit 
verin 


ehrbar. 
Die Einfhliekung der Bazaine ſchen Armee in Meh traf alfo nit 
. "bloß bie gegentoäztige Bertheibigungsfraft Fraulteichs ſehr ſchwer, ſie traf 
noch mehr die ber Zukunft, jene welche man erfi bilden will 

Es iſt richtig daß die Stellung um Med eine fehr ſtarle iſt, und fie 
fchtverlich, wegen der fturmfreien Werke welche bie Deutſchen auf allen Haupt 
punften finben werben, im offenen Kampf genommen werben lan. An bem 
dort zu ſchaffenden werfhangten Lager haben bie Frangofen wenigflens ſeit 
Zaren gearbeitet. Aber anbrerfeitd war bie Lebensmittelnoth in Met 
noch vor wenigen Tagen fo groß, baß mit ungeheuerſter Eile Zug auf Zug 
mit Zebensmitteln don Paris bahin per Dampf beförbert wurde. - Noch 
am 12 giengen babin Büge ab, welche (nahe bei Toul) Schienen zu befes 
Rigen hatten bie von preußifcher Reiterei abgeivorjen worden waren. Am 
13 war bie Babın nicht mehr paffirbar, 

Bängere Seit dürfte fih alfo Bayaine aus Mangel an Lebenömitteln 
in und um Met nicht au halten vermögen, er wird ſich ergeben oder einen 
Berfuch zum Durchſchlagen machen müſſen. Er fann nicht gar viel unter 
100,000 Mann haben, denn er wirb weniger als bie Angreifer verloren 
haben, unb bas iſt zum Durchbrechen, bei dem weiten Umichliebungstkreife 
und ber freiheit der Rüdzugslinie in faR gwei Dritteln ber Peripherie des ⸗ 
felben eine ſeht Harle Macht. Uber man darf nicht vergellen daß bie 
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deutſchen Heere bie Sieger, bie Frangoſen bie Grfchlagenen fin. Zum 
Durchbrechen gehört vor allem ein feſter Entſchluß, der Wille zu ſiegen 
ober untergugeben; Bazaine ift fein Mad, aber werben biefes Entf luffes 
auch bie franzöfiihen Truppen noch fähig fein? Die nächften Tage wer⸗ 
ben barüber entf&eiben, und zugleich barüber ob bie Frangofen bereits 
einige Kräfte hinter der Maas und Marne angefammelt haben, mit Venen 
fie wenigſtens bemonflriren lönnen um Bazaine das Durchbrechen au er · 
leichtern. 

Werben keine Verſuche diefer Art gemacht, dann ift Bazaine's Armee 
gänzlich bemeralifirt, ber Parifer Regierung fehlt es an Drpanifationd« 
talent und Energie, und vor allem dem framöflchen Bolt an Opferbereit» 
willigleit und dem Entfhluß den Kampf mit allen Mitteln fortzufeßen. 

Die Schlachten bei Med werben dann ben Feldzug entfdieden haben ; 
ber Wiberftand der Granzofen lann noch Wochen dauern — denn gebrochen 
lann er nur in Paris werben — aber an dem endgültigen umb entſcheiden ⸗ 
ten Siege der beutfchen Waffen ift nicht mehr zu aweifeln. Am 19 Zul 
erfolgte bie Ariegserklärung; bier Moden darauf war bad fo mächtig 
ſcheinende zweite Kaiſerreich nur noch eine Huire, 


Das „enrepäifhe Gleichgewicht.” 

zZ AHugdburg, 21 Aug. Unſer deutfches Heer treibt ſtegteich die 
Trümmer ber Armee des franzöfifchen Kaiſerreichs vor ſich her, das im 
Sturme biefer Tage fo recht wie eine faule Frucht vom Afte fällt. Mir 
säblen feinen Fall zu ben geringeren Grgebniffen ber glorreichen Eiege 
deutſcher Geiſtes · und Waffenkraft, beren zur Zeit noch unabfehbare Wir 
tungen fi) über bie ganze fünftige Geſtalt ung europäifchen Gulturlebend 
erfireden werben. Gonflatiren wir für he ute das Ende ber Herrichaft jener 
lufionen und Phrafen melde im politiichen Leben von Geſchlecht zu 
Geſchlecht geben, zumeift aus den unlaut erfien Abſichten gebegt und ges 
pflegt werben, und einen lähmenden Drud auf bie Öffentlichen Dinge üben, 
bis die Fraeturſchrift eines großen Ereignifies ihre völige Unhaltharkeit 
augenfällig zeigt. So deminirte bie Ammenfurcht „vor dem ruffifchen 
Roloh“ Europa, bis im Krimlriege bie erften Hiebe von ber verachteten 
Hand de3 Moslim auf die Bataillone der Mosfoiviter fielen, und den 
Nimbus vom Haupt jenes Cjaren freiften welcher vor jenem Kriege, in 
maßloſer Ueberhebung, allein. auf die Meinung Englands, Franreichs 
und Defterreih® Gewicht Iegte, feine Hochachtung aber für Deutſchland in 
die Worte faßte: um „den Reft“ fümmere er fih nichts — um den 
„Net,“ defien Heere beute fiegreich vor Paris ftehen ! 

Die Zlufion, Deutſchland vermöge ohne Defterreih nimmer ſich zu 
geftalten und zumal einem äußern Angriff nicht zu wiberfteben, beherrichte 
auch wahre Patrioten, welche die Logit des Gedanlens immer und immer 
toieber zus Nothwendigleit der Befeitigung des in ber Föderation gebies 
tenden Dualismus geführt hatte, 

Da warf im Jahre 1866 Preußen biefe „unumgänglid nöthige 
ES dutmauer Deutſchlands“ dröhnend zu Boden, und ergriff mit energir 
ſcher Haud bas Merk beutfcher Einigung. 

Un den gebeißlihen Fortgang biefes Werkes hieng fi eine neme 
Täuſchung — die Ueberſchreitung der Dlainlinie beveutete ben Krieg mit 
Frankreich, ben entjeglihen Arieg mit all feinen Schreclen, und ber Ber 
beerung beutfchen Landes durch die „fiegge wohnten und untoiberftchlicen 
Heere* ber Franken! 

In grellen Farben malien zumal zwei Parteien biefe Schreden der 
gläubigen Menge: das Häuflein der Demokraten, welche das Stedenpferb 
der Theorie unermübet reiten, und jene unausſprechliche Macht, melder 
im Grund jebe Fahne, außer der Kirchenfahne, gleichgültig ift. Aber die 
Tauſchung fah diefmal nicht allein in der Menge, fie ragte hinauf in 
ihrer lähmenden Wirkung bis zu ben Erflen ber Nation. , 

Da lamen bie preitlichen Tage bed , 6, 14, 16 und 18 Auguſt die 
ſes großen Jahrs; bie ſieggewohnten unwiderſtehlichen“ Heere ſiud ger 
ftreut, niedergeworfen, vernichtet, und ber Boben Frankreihe dröhnt unter 
dem fiegreihen Schritt deutfcher Krieger! : 

Diefer Schritt hallt durch bie Welt, an bie Türen ber Diplomatie, 
welche entjegt dem Siegeäruf einer wieder erflandenen großen Nation nut 
ben Wedjjelbalg „bes europäiigen Gleihgeiwicts“ — biefe mächtig 
—— auch faulſte aller Il uſionen, entgegenzubalten geſonnen 

int, 


Mit wahrer herzinniger Befriedigung begrüßen wir bie heut’ in “= 
Beilage der Allg. Zig. mitgetheilten Heußerungen der „Sreuggeitung” UM 
des „Staat: Unzeigers,“ als unzweibeutige Winfe für bie detſuchte Eiw 
wirkung der auswärtigen Diplomatie auf das Tommenbe Friedensto ’ 
wir begrüßen biefe Xeußerungen um fo freubiger, als noch eine Gorselpon 
denz aus Wien vom 18 I. M. in Yhrer Nr. 252 mit einem ausgefprode 
nen „Örundfage” Nußlands: der gegenwärtige Arieg dürfe feiner ber 
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willt if. 

Die Zeit ift vorüber in welcher eine dunlelhafte Diplomatie in ben 
Salons unter dem Geflüfter der Intrigue bie Geſchide Europa’s geſtal ⸗ 
ten konnte, und ihren Werten mit der Phraſe „vom europäifchen Gleich ⸗ 
getwicht” ben Stempel ber Dauer aufzubrüden wähnte, bie Herrihaft 
biefer Phrafe geht zu Ende. Es ift und wohl erflärlich daß jene Sorte 
von Staatdmännern welche feit dem Jahr 1815 mit allen ihren Schö+ 
pfungen, dem Deutfchen Bunb, Stalin, Griechenland, dem Bereinigten 
Königreich ber Nieberlanbe u. ſ. w., eine fo ſtattliche Reihe von Dentmär 
Lern ihrer gänzlichen Unfähigkeit geliefert hat, melde ſich von der ererbten 
Meinung: Eroberung, dynaſtiſche Heiratb, mathematiſches Abtwägen ber 
Seelengahl feien tie Hauptfactoren der Staatenbilbung, nur ſchwer, ober 
garnicht losxumachen vermag, bem unerwarteten, großartigen Auftreten des 
geeinigien Deutſchlands fremd, verblüfft, entfegt gegenüber ftebt, ba ihr 
für diefen neuen factor jedes Verftändnih abg 

Beftand ja der innerfte Kern ihres „europäifdhen Gleichgewichts” 
gerabe in der politiſchen Mißgeftaltung, Berfplitterung und Unmacht 
Deutichlands, galt ihnen ja als oberſte Directive für ihre biplomatifchen 
Kunſtſtuclchen der leitende Grunbfag: je lahmer und matter bad Herz 
Europa’s ſchlãgt, deſto geficherter fieht das Gebãude der politifchen Dr» 
nung Europa’s! 

Das war bas europäiſche Goncert! Die deutſche Ration, fo 
reich au Bilbung, Grfittung und allen großen Errungenſchaſten der Cul⸗ 
tur, fie bat mit ihrer Einigung ben Bauberftab gefunden welder zur Tiefe 
bes welterohernden Gedanlens die untoiberfiehliche Kraft des Armes ge 
fellt, unb fie zur erfien Nation ber Erbe macht. So find wir denn ger 
fonnen von Paris aus bie „beutihe Stimmung” im europäifchen Eon 
<ert einzuführen, und biebei zunächft nur unfere eigenften Intereſſen zu 
Nathe zu jiehen — unbelümmert um „dene,“ und biche biefer Reſt — 
Europa! 

Der Rrieg. 

d Blamont, 14 Hug. Ich babe mid geist, wenn ich glaubte 
baß nach dem Uebergang über die Bogefen das Bebiet der vorzugẽ weiſe 
deutſch redenden Bevölferung hinter uns liegen würde. Im Ganton Zügel: 
Rein und noch mehr ala eine Stunde weit über bie Gränge Lothringens 
hinaus iſt das Deutfche bie tägliche Umgangsfprade der Bevölferung, wie 
Die Infhriften an ben Häufern, an ben Chriſtusbildern und auf ben mei» 
ften ber Grabfleine beiveifen. In Saarburg herrſcht, trotz bes deutſchen 
Namens ber Stabt, ſchon das Hyramgöfiiche vor, und bier in Blamont 
vollends wird bie Sprache ber Bewohner niemanden baran erinnern daß 
der Ort einft Blankenburg hieß, und, wie ganz Lothringen, Jahrhunderte 
lang zum beutfchen Reich gehörte. Schon in Saarburg fiel ed unjeren 
Soldaten oftmals ſchwer ſich mit ben Leuten zu veritändigen, die von der 
allgemeinen Banil, weldye das rafche Vorbringen ber deutſchen Heere 
ringsum hervorgerufen bat, viel zu ſehr mitergriffen waren um an einen 
BWiderfland gegen berechtigte Anforberungen ihrer Einquartierung zu 
denken. ber in vielen Fällen war bie freundlich vermittelnde Interven: 
tion von Dffieieren ober Gibilperfonen nöthig, um den Bewohnern das 
Benehren der Soldaten zu verdolmetſchen, und lomiſche oder verbrichlide 
Scenen zu einem beiteren, allerfeits befriebigenben Abſchluß zu bringen. 
Hier in Blamont find zahlreiche und meiſt gerabe bie wohlhabendften Ein- 
wohner auß ihren elegant eingerichteten Häufern geflüchtet — eine Thor 
beit ber man auch Ihon in Saarburg nicht felten begegnete, und bie für 
das im Stich gelaffene Eigenthum ber unvernänftigen Beute bie nachthei⸗ 

i Folgen haben fünnte, wenn unfere Dificiere und Mannfhaften, 
bie ſich s lächelnd in den verwaisten Wohnungen bequem machen, nicht 
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mit der Außerften Sorgfalt das ihnen preiögegebene fremde Befthehum | 


fhonten. Ich jelbſt ſchreibe dieſe Zeilen in einen mit allem Gomfort der 
Reugeit Iugurids ausgeflatteten Bimmer auf einem ſchwarzen Marmoxrtiſch. 
Reqchas und links ftehen zwei mit ſchneeigem Leinengeugliberzogene Himmel« 
beiten-mit-feidenen Diden und ſchweren Damaflvorhängen, bie bon ver 
goldeten Reifen zufammengehalten werben; ringsum Schränle hen polir- 
tem Nußbaumholz, Marmor-Gonfolen, große Spiegel in Goldrahmen, in 
ber. Mitte eim rei exter Dfen mit Marmorplatten — aber im ganyen 
Haufe, vom Keller bis zum Biebel, und in ben großen Stalräumen nit 
Kind noch Regel, nicht Hund noch Rate zu erbliden! Auch bie zurüdge: 
bliebenen Eintvohner ber Stabt tragen, bei aller Gedrüctheit und Aengft ⸗ 
lichleit, eim fonderbar mürriiches, wiberwilliges Benehmen zur Schau. 
Selbſt wenn man fie frangdfiich anrebet, geben fie meiftens nur kurze uns 
fteundliche Antworten, und beſchwören dadurch Bewaltmaßregeln herauf, 
die nicht außbleiben Binnen wenn unfere Krieger burd) ein tenitentes Dex 


bei meiner Ankunft da ein Mann ber in der Thür feines Haufes ſtand, 


bauß feiner eigenen Stabt nicht zu leanen, und bafı ih feiner angeblichen 
Unwiflenbeit durch Appell an die Autoritat eines vorilbergehenden Officiers 
nachhelfen mußte, welcher mir den widerhaarigen Menfchen fofort als per 
zwungenen Wegteifer attadirte, worauf er mich ſchnell genug an das ge⸗ 
wunſchte Ziel brachte. Die landliche Beböllerung ſcheint Bier in Lothringen 
minder eingeſchüchtert als im Elſaß zu fein. Dort begegneten wir bei 
unfern Märfchen oft tagelang leinem einzigen Menſchen auf ben Felbern; 
bier geben bie Bauern überall rußig ihrer Feldarbeit nach, wozu feeir 
Gh zum Theil auch das yach mehrwöchigem Negen jetzt Eingetretene 
trodene Wetter beitragen mag, das bie Leute mahnt ihren Längft geſchnit · 
tenen, bei der Näſſe ſchon ſtark ausgewachſenen Hafer endlich Heim zu 
führen, wenn er nicht völlig verberben fol. Auf ber Fahrt von Beterd- 
bad nad) Saarburg ſahen wir neflern bit hinter Bielenholz links vom 
Wege deutlich die fämmilichen Gebäude ber feſten Stadt Pfalzburg vor 
uns liegen, welche feit einigen Tagen von unferer Artillerie beſchoſſen 
tofeb, nachbem bie der Beiagung zur Gapitulation geftellte Friſt verftrichen 
iſt. Da bie Garniſon aus höchſtens 2000 Mann befteht und die Stabi 
von allen Richtungen cernirt if, kann es für bie Dperationen unferer 
Armee natürlich nur don geringer Bebeutung fein ob der Drt erwas 
Fehher ober fpäter in unfere Hände fällt. Der gange fühliche Theil Lore 
ringens ift bereits im unbeftrittenen Befit; unferer Truppen, bie goldenen 
Schlüfel der Stadt Lunedille find dem Kronpringen geftern bei feiner Anr 
Funftin Saarburgfeierlih überreicht worben, bie ganze Bahnlinie bis Nancy 
wird von unferer Armee bominirt, und bie Franjoſen find bereits über bie 
Mofel zurädgegangen. Es ift für bie Bewohner des Landes ein wunder 
bares und ſchredenerregendes Schaufpiel, dieſes unaufhaltiame, glei: 
mäßige Borrüden unferer Golonnen aufallen Wegen und Stegen zu fehen; 
e3 iſt in der That, um an ein Wort des alten Ernſt Moriz Arnbt zu er 
innern, ala ergöffe ſich jetzt Alldeutſchland in Frankreich hinein ! 

Der Berluft ber 5. preußiſchen Divifion in dem Gefechte vom 6 Wug. 
bei Saarbrüden ift, wie bie „N. 3. ſchreibt, nunmehr durch ärztliche 
unb fonftige Berichte feſtgeſtelll. Es ſiellt ſich berfelbe auf 2997 Dann. 
Hiervon waren 239 tobt, 1486 vertoundet und 572 vermißt. Aın Morgen 
bes 7 Aug. waren ſchon bie beiden Armecürzte und bie beiben beige: 
gebenen confultirenben Aerzte, Barbeleben und Buſch, in. Saarbrüden 
atgenmwärtig und in Function. An bemfelben Morgen waren bereits 5 

Tblazaretbe zu je 200 Detten in Thätigkeit. Meitere 3 Feldlajarethe 
gelellten fich jehr bald hinzu. Gleichfalls an demfelben Morgen wurden 
noch 500 Verwundete nad Bingerbrüd erpebirt. — Die Riumung ber 
Feldlazarethe ift in fo prompter und ſchnellet Weife bewirlt worben ba 
ſchon am 11 Aug. 10 ber daſelbſt erri Idlayarethe wieder bem 
Heere nachfolgen konnten. Für bas Gefeht am 14 d. bei Metz waren 
bereits mieber 28 Feldlazarethe für die 1. Armee verfügbar, Es find 
Anordnungen getroffen daß ge ſtets nad) ferner 
gelegenen Reſervelaarethen geiseft werden, um bie Anhäufung von 
Berwundeten an einzelnen Orten zu vermeiden und ihnen eine-größere 
Sorgfalt zuwenden zu fünnen. 

Aus St. Johann, 19 Aug, ſchreibt man ber „Felt. Ztg:* 

„Kotnte ich auch den Jegten impfen ſelbſt nit beimohmen um Ihnen als 
Augenzeuge darüber Bericht zu erfatten, jo mill ich Idanen wenigſtens über pie 
nädften Folgen vieler Römpfe, jomeit fie uns hier vor Mugen tretem furz berich⸗ 
ten. Zunachſt habe ich hier der zahlceichta Verwundeten zu ermähnen bie in 
biefer Woche täglich bier vom Striegefhaunlag angelommen fine; Ginen Zug 
der faft 400 Berwundeie enthielt, ſah it geftern Vormittags 11 Uhr antommen, 
ein anderer bedeutead gebßerer, der fiberfich über 800 Verwundete brachte, dam 
um etwa 5 Uhr Alle waren erfreufiherweife, mit verbälmigmähig wenigen 
Ausnahmen, leicht Bermundete, und dieſelben verficherten ba es in den Rämpten 
der lepten Tage bei Mep allerbings ſeht viel Verwandete, aber verbältrühmähiz 
. Todte gegeben habe. Die ganz leicht Bermundeten, die vorausfühtl h 
fehr bald wieder bierfifäbig fein werben, und bie Schwerverwundeten Rab in 
den Lajarethen in Frankreich, in St. Aoold und andern Orten yurädzebliehen. 
Der Stand unferer Soldaten in Feindesland if, nach allen mad mir zunerlälfig 
barüber mitgethellt wird, ein Außerft ſchweret, da bas Bolt mit dem fanatifften 
Haß benfelben gegenüber tritt, Alle Ortihaften fine verlafſen, uud gleiten 
debhalb verödeten Stätten. Höhftens findet man in einem Dorf noch ein alte# 
Weib oder einen alten Mann, bie nid: flähten können. Etmas vor Shore 
und Trank zu befommen, if fa ummäglih. Dirk beitätigte mir noch geſtern 
der Führer des bier, veip. auf dem Striegsihauplag, anmejenden Mainzer Sarı » 
Ht&erps, der gerade von Gourcelled zurüdtem, Won viefem fanatildher Haß 

egen die Deuiſchen haben wir unter anderm ſchon in dem nahen Spichtren ein 
— So wenig dort bie Leute, die alleteinge nicht geflüchtet find, Irgeno» 
einem „Brüß'” einen Trunt Mafler reihen, oder ſich um einen der dott yablreih - 
von ber Schlacht vom 6 Aug, untergebraditen umjerer Berwundeten mur im 
entferuteiten befümmern, ebenjo wenig fällt es ihnen, und zmar nur aut Hab 


‚ gegen bie Preußen ein, fi um ihre eigenen franzöfilhen Bermundelen ;ı üms 
uehmen ber Bevöllerung muthwillig gereizt werden. Es paffirte mir felbft ; 


mern. Sie lafien diefelben vielmehr in Scheuuen legen, und überlaflen uns 
beren Pilrge.* 
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wird demſelben Blatt aus Ludwigshafen, 19 Hug, gi 


fi : 

„REGR den neueingetreffenen Girgefnahricten wird bie öffentliche Auf · 
merfjamteit bier augenblidllch wurd nichts jo fehr erregt ala durch die Berbais 
tung von vier fehr —— Geſellen, melde dem Leichenraub als Em * 
Geſchoft betrieben oder doch den rg eg ae 
der auf den Schlachtfeldern geraubten a — * 
era ng her I. in + ———————— 
—— ee uf bem — 

den fir mit ſich führten, —* a ae Di fie 


er und — — Aus bas Sn fol durch 
ein eingebranntes Beichen als Militärpferd erfennbar fein. An @elo fand man 


keines erhalten Innen; fie 
un utden hehe Agnaliic wo man in Get. 
Da ee ee 


ſeld hatte ech möüfien, Gr ſchilderle 
das Grauen * ihm jene unhelmlichen Geftalten einflößten, die in ber 
einem Lelhenhanfen 2* andern huſchten, um ihr ſcheubliches 
Handwert auepaaben. Belauntlich * „Spänen“ mit den noch leben · 


noch 
— Bur Ehre der Deutichen 
mened aus franzöfiiden das Leihenränberbund: 
treibe; bie Vreslauer Paſſe würden und, wenn fie echt wären, leiber eines andern 


Ä 
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Ueber die Vorgänge bei Wet am 16 b. bringt ber „Preuß. Staat 


Ang“ aus bem Sauptquartier des Königs folgenden Bericht: 


„Bene 17 Aug. (Bebirgaftäptchen pwiſchen Mey eg 
unb Abend des 16 bis zu einbredhender Duntelbeit im 
om, y hen Er, Mai, des Abnigs, gehörte Kanonens 
bonmer rühıte von einem Geſecht ber welches der von Meg über Chälons nad 
Baris abziehenden franzöfifgen Armee von den Spihen der Haupt:Airmer des 
Prinzen —— — aufgepoungen werben mar. Die Rechtichten davon 
lamen noch ſpat Ab * —— und Se. Maj. befahl fofort das 
ih nennen : ef u —— — 
um yu ben weiter vor rmeR ber 
Armee aufjuftellen, Das’t. jühftlde Armerlors (KIT. —— 
des Radmittogs en war, wurde in enſtunde allarmizt, 
MRouflon in der rl die große Verbinbungt: 
= Paris, während das VIIL Hrmec-Eorps bei Pagııy 
und das VIL bei auf Bontonbrüden Aber die Mojel A ns ber 
a U war noch eine Depeſche des Bringen Friedrich Kar * 
Mouſſon gelemmen, bie über bie — berichtete welche d 
in dolge des geftrigen, für unfere Waffen abermals glängenben, 
genommen hatte, und eim weitered Hufnchmen des Oefedees für heut 
t flellte, wenn die Framgofen nicht etwa bie Nacht benupten um fi 
is an die Meuf —S — Beh biefes Berichtes befahl Se, Maj. 
Abend ſchon angeordneten Aufbruch flatt um 6 ſchon um 4 Uhr 
ie L Leib:Reitpferde yo ſchon etwas früher voraus, und war 
bieber, nach = Dein aud) bie f. dirigirt wurden, Um die zulept 
befiimmte ra Abfahrt Sr. in Begleitung der Generale - 
be 


Fi: 


höheren Offi warters, won welchem fih nur eim Theil in 
BPont:ä:Mouflon, die zleien und größeren Dienfibranden desfelben aber 
in Romiug, 14 fapdl anden. Mährend in PoniiMouffon 


og ory 
Reben, und Se. Mai. flieg zu Pferd um fid) zu den auf 
h von Borze ſtehenden Truppen zu begeben, Gegen 10 Ubr 
re aud die a des VIII. Hımercorps bier an, und erftiegen ebenfalls 
fteil anfte Höhen. Dasfelbe muß weiter nördlich auch 
ee IL Armescorpd der all geweſen ſein. Gorze llegt voller Bermuns 
deien aud bem wen Gefecht, und * unfere Sanitätsanftalten als die 
Ginwohner leiften nad teit Hülfe. Bis 1 Uhr war nod kein Ramonen- 
bonner bier zu hören. bumbert Gefangene des Corps Froſſard murben 
durch Pagnh a, * dieſes Corps ug befonber# bazu beflimmt zu 
fein die Zahl unferer Gefangenen gu vermehren, Die kaiferli ner —* = 
Immer nicht im Gefecht geweſen, man ſcheint ſich biefelbe find 
wendigleit aufgelpart zu haben, gu ber es mad ber gislaen ——— der 
Corps bald kommen bürjte! — Die Spigen des IL Armeecoips haben geſtern 
das Dorf Bugy pwiſchen Hemilly und Bont:h Mouflon erreiät, und können heute 
Ar ſchon an die Mojel gelangen. In allen Ortidaften in 
welde beruhifde 7 zuppen einrüden, wird 10j0:: bie Broclamation des gr 
pwat meift wicht meben ber des Kaifers Napoleon, ** 
weiß nicht ob ber Kaiſer ſich mod im Mey oder ſchon in Verdun 


al 
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urn a An er fi bor irgendeiner Gntiheibung nad Paris zurädbe, 
geben wirb, welcher Stadt im Fepter Zeit mit die gerimafte Nachricht mehr 
a nr Me a fentihen folgenden Catumlfen) Lage 
en en 
se bes Ge Be 
Soldaten! In ku hun ap vom 6 Aug. hat dad Gläd euern Muth 
febledt belohnt; aber ihr habt eure Bofitionen erft nach einem 
Widerſtand verloren, welcher nicht weniger ald 9 Stunden dauerte, Ihr waret 
85,000 Gombattanten gegen 140,000 und feib von ber Uebergahl erbrüdt 
worben. Linter ſolchen Umftänden ift eine Rieverlage ruhmvell, und die Ge⸗ 
* wird ſagen daß bie Franzofen in der Schlacht von Froſchwiller die großte 
* entwidelt haben. Ihr habt empfindliche Berlufte erlitten, aber die 
ud a And noch bedeutendet. Wenn ihr nicht verfolgt morben ſeid, fo lag 
nd davon in bem llebel was ibr ihm zugefügt habt, Der Kaiſer ift mit 
us zufrieden, und das ganze Band ift euch banlbar dafür * ihr bie Fahnen · 
ehte jo mürbig hochgebalten habt. Wir hatten harte Prüf: 
foir jept vergeffen müflen. Das erjte Corps wirb meu ultı lernen, und 
mit @ottes Hülfe werben wir bald eine glänjende Nevande nehmen. Ber 
Marſchall und Commandant bes erften Armeecorps Mac Mabon.“ 





Deutſchlaud. 

Münden, 22 Hug. Prinz Karl von Bayern hat dem Gentral, 
Eomitö bed baperifchen Hülfsvereins 2500 fl., dem Verein zur Fürforge 
für die Familien ber im Felde lebenden Strieger 1000 fl. zugewendet. Der 
Herzog Mar bat fein Schön gelegenes Schloß Banz in Dberfranfen zu 
einem Spital für 70 verwundete beutfche Krieger vollſtändig eintichten 
Iaffen, und basfelbe mit bem Unerbieten voller ——— und ärztlicher 
Bebanblung ber Verwundeten bem Gentralbülfsberein zur Verfügung ger 
ſtellt. — Den „Neueiten Radır. "zufolge wirb auch Negierungäpräfbent 
Graf Zurburg "ale Präfeet in einem ber Departements bon Elſaß und 
Lothringen amtiren. — Der Handeläminifter Hr. v. Schlör bat fih auf 
einige Tage in das don ben deutſchen Truppen befehte frangöfifche Gebiet 
begeben, um bort bie baberifcherfeitß getroffenen neuen Telegraphen: und 
Verlehrseinrichtungen zu inſpiciren. — Das Ariegäminifterium hat bem 
Anerbieten einer großen Zahl von Studierenden ber —— und des 
Polytehnitums zu Münden, zur Vertheidigung bes Baterlandes durch 
freiwillige Uebernabme einer Dienftgeit im ber activen Armee auf Kriegs. 
bauer mitzuwirlen, die berbiente Anerlenn ung ausgeiprochen, und au dem 
freitilligen Eintritt in bie Armee — jedoch nicht als befonderes Corps, 
wie von ben Stubierenden gewünſcht warb — bie außnahmatveife Bewwil- 
ligung ertbeilt. Die betreffende Berorbnung ift bereit3 erſchienen. — 
Geftern Vormittags 11 Uhr fand im Sitzungsſaale bed Gemeinde Golle | 
giums durch ben k. Regierungsrath Fiſcher in Gegenwart ber beiben Ges 
meinbecolfegien bie Inftallation bed 2. rechtälunbigen Bürgermeifler# Dr. 
Wibenmayer flatt. — Die für Regensburg in Ausſicht genommene 21, 
Gencralverfammlung ber katholifchen Vereine Deutſchlands findet wegen 
ber Kriegswirren in biefem Jahr nicht ſtatt. — Staatsrath v. Reumayr 
ber, wie man ſich erinnert, vor einigen Boden an einem Gehirnleiben er ⸗ 
kranft iſt, befindet ſich noch immer in einer Mündener Heilanſtalt. — 
Nach einer Belanntmachung des Ceutralaus ſchuſſes des baheriſchen Frauen: 
vereins haben bis zum 17 Aug. die Baareinn ahmen 27,581 fl. 12 kr., bie 
Ausgaben bis zu bem erwähnten Datum 23,641 fL 58 fr. beiragen. 

= München, 22 Hug. Morgen wird bon bier wieder ein Spi⸗ 
talzug nad) dem Elſaß und Lothringen abgeben, unb mehrere Aerzte und 
andere Mitglieder unferes Hülfsvereind werben benfelben begleiten. — 
Die Subfcription auf das Militäranlehen it heute Morgens eröffnet wor ·⸗ 
ben, und ber Andrang bed Bublicums zu ben Beichnungsfiellen war (mie 
auch in Augsburg) | ſowohl Bor: ald Nadmittags ein fo großer, bab 
man Mühe hatte die nöthige Orbnung aufrecht gu erhalten. Die Ban | 
Ten und bie größeren Banthäufer in Münden, Frankfurt, Berlin, Wien, 
unb andern Stäbten beiheiligen * mit ſehr bedeutenden Summen, ſo 
= eine toejentliche Uebergeichnung bed Unlehensbetrages ſchon _ vor· 

an on bürfte, Die Subfeription * belanatlich bis Mitiwoch Abends 
zu bauern. 
= Münden, 22 Aug. Obwohl bie 88 Dppofitionsbifhöfe fih 
dahin ve vereinigt gebabt in Bezug auf bie Verlündung der Concilsbeſchlil ſſe 
im allgemeinen und des Unfehlbarleits ⸗ Dogma's im beſondern nur nach 
vorgängiger Verftänbigung vorzugehen, und ber Hr. Erzbiſchof von Mun ⸗ 
chen · Freiſing zu jenen 88 Bifhöfen gehört, brachte bad Paftoralblatt ſei · 
ner Ergbidcefe vom 18 d. Mis. gleichwohl eine Beilage welche ben Wort 
Taut ber in Frage ſtehenden Befchlüffe enthält. Nach römiſcher Anfcham  » 
ung mäflen biefe fohin als gehörig publiciet eradptet werben. Die böcjfle 
Entfliehung des Gultusminifteriums, welche bie baheriſchen Biſchöfe auf 
bie Unguläffigleit der Berfündung obme erholtes Placetum regium aufs | 
merljam madıte, batirt vom 9 d. Mis. mußte aljo dod neun Tage jpäter 
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im erjbiſchoflichen Orbinariat belannt ſein.) Die Verlündung über: 
raſchte befihalb doppelt. Daß man ſich auf ein Nichtwiſſen der That 
ſache der Beifügung einer Beilage zum Paforalblatte zur Entfhulbigung 
biefes Borlommnifles ernftlich Rügen werde, Lönnen wir ebewfowenig glau 
ben ald dab man bie Thaiſache der Verlündung beihalb) in Abrede 
flellen werde, weil biefe Beilage einer Fertigung feitens bed erpbifhöfe 
lichen Orbinariats entbehrt. Das Paftoralblatt trägt einen unbeftritten 
amtlichen Charakter, und das Drbinariat bleibt für alle Theile des ſelben 
folange verantwortlich als die Verantwortlichleit nicht, wie dieß ſeitens 
bes ergbifhöflichen Orbinariates Bamberg geſchah, auf einen getoifien 
mau beftimmten Theil befchräntt wird. Die Annahme die in Hrrage chende 
Beilage ſei ohne Vorwiſſen des Hrn. Erzbiſchofs gegeben worden, würbe 
übrigens ebenfotvenig an ber rechtlichen Seite des Borganges änbern, ba 
biefe Beilage unbeftreitbar ala integrirenver Veſtandtheil des Paſtoral · 
blattes erſcheinm.“ 

Stuttgart, 21 Aug. Der „Staate-Any“ ſchreibt: Verſchiedene 
Beitungen enthalten folgende Depeſche: „Stuttgart, 21 Aug. Officiell.) 
Die Bogefenfeftung Pfalzburg, tele bisher von den württembergifcen 
Truppen eingeſchloſſen var, hatte geftern Nachmittags sapitulirt.” Uns 
iR bis dur Stunde eine officielle Beftätigung diefer Nachricht nicht zuge 


1 

+" Stuttgart, 22 Aug. II. MM. der König und die Königin 
wenden ben Einrichtungen welche zur Erleichterung bed Looſes der Ver 
twundeten getroffen worden finb fortwährend ihre befondere Aufmerlſam ⸗ 
Zeit zu. So befichtigten I. MM vor feinem Abgange eingehend den 
für das Schlachtfeld von Mey beftimmten Sanitätözug, welcher am 19 db. 
M. Abends unter ber Leitung bes zum confultirenben Generalarzte ex» 
nannten Profefiors Dr, 9. Bruns von Tübingen mit 192 Betten und allen 
zur Pflege ber Verwundeten erforberlihen Gegenſtänden ausgerüſtet unb 
von einer Unzahl von Herten, meiftens Tübinger Vrofeſſoren, jowie bem 
erforberlichen Perfonal an Kranlenpflegern, barmherzigen Schtweftern xx, 
Begleitet nach feinem Beitimmungsort abgieng. Geftern befuchte ber König 
bie fümmtlichen biefigen Spitäler in denen fi) Bertvunbete befinden, um 
fich perfünlich von ben zu ihrer Pflege getroffenen Borlehrungen zu über: 
zeugen, und erfundigte ſich dabei aufs theilnehmenbfte nach den Verhält · 
niſſen der einzelnen Berwundeten. Much über bie auswärts untergebrachten 
Vertvumbeten bat ber König Erkundigung einziehen lafien, inbem er feine 
Adjutanten in bie Lazarethe nach Plodingen, Kirchheim, Ludwigsburg 
Gropjachfenheim, Brucfal umd Gmünd entfandte Rad den Berichten 
biefer Officiere find die Verwundeten überall aufs beſte untergebracht und 
iſt ihre Pflege eine vorzil zliche. Heute bat die Königin, nachdem fie die 
Spitäler ſchon mehrfach perfönlich befucht bat, fih aud nad) Gmünd be 
geben, um bie bortin ber Pflege ber barucherzigen Schweſtern befindlichen 
Vertvunbeten zu befuchen. Dem w iſchen Sanitätöverein, welchet 
von ber Königin regelmäßige Beiträge erhält, hat der König unter Aner ⸗ 
fenmung feiner umermüblichen und erfolgreihen Thätigfeit einen Bei⸗ 
trag dom 1000 fL beiwilligt ; ferner haben ber König und die Königin ge ⸗ 
meinſchaftlich dem Verein für Fteiwillige, welcher ſich die Aufgabe geftellt 
bat freitoillig in das Militär eintretenbe junge Beute zu unterftüßen einen 
Beitrag bon 1000 fl. zugehen laflen. — Die Nachricht von dem Siege bei 
— Der Konig empfieng bi 


2 


dem Schloß verfammelt, um ihrer Freude über biefen neuen Sieg ber 
deutſchen Waffen Ausdruck zu geben. Der König und bie Königin erſchie⸗ 
nen auf bem Balkon unter dem Jubel des Boltes, der noch größer wurde 
als ber König bie Verfammelten aufforberte mit ihm ein Hoch den tapfern 
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beutigen Befandten nen dargebracht. Seit geftern prangt bie Stabt 

in ' * Se, Maj. der Rönig bat ſogleich nad Em: 

plang ber Siegernachricht dem König ſowie der Königin dom Preußen teles 

graphiſch feinen Glücwunfd zu dem glänzenden Siege ber deutſchen Wafı 

fen ausgebrüdt, worauf Ihre Majeftäten in berzlichiter Weiſe danllen. 
era * —— Der Staats Anz.“ ſchreibt: 

[71 vernements im Elſas und Lothringen bie 
Chris des Generalftabs (Oberfl v. Hartmann und Oberft Berger — finv, 
wird auch bie Regulirung der Eivilvermaltung durch deutſche Beamte binnen 
kurgem erfolgen. Neben bem Generalgouverneur wird an die Spige berjelben 
* ge ber beiben befepten Piooingen ein höherer Bermaltumgsbeamter ge: 


t, unter welchem die für bie einzelnen Mominiftrationtzweige erforberlidien, 


“Noch am 14. d. erflärte ber Sr. Erbiidel: er werbe bie Yußlieriion wiät | 
ı vernehmen leffen, che das Gomeil geſchteffen ſei ober Bra der 6 | 
Biſqhefe vorliege. 


ber franzöfihen Sprache kundigen Beamten fungiren, Die biepfälligen Vor ⸗ 
bereitungen find jo weit gefördert, daß bie game Organilation bereitä in ber 
näditen Zeit in Wirkſamleit treten wird, Für bie auf feanzöfichem Gebiet eins 
gerichteten norddeutſchen Bofanfalten werben gegenwärtig gramcomarten ange: 
fertigt, welche wie bie gemöhnlichen Bundes» fyreimarlım beihaflen find, jedoch 
den Wertbbetrag in franzöhicher Manzwahrung erſichtlich machen. Ebenio wird 
bei dem weitern Borüden der Truppen bie Errichtung eines gröhern Depot? zu 
Nancy von Seiten des deutſchen Gentralcomitö's jur Bilege vermunbeter ſtrie⸗ 
F vorbereitet, Za Weißenburg wird ein rödepot eingerichtet, Der koͤnigl. 

eneralgouderneur für Gijab, Benerallieutenant und biöberiger Gommandant 
von Berlin Graf, Bismard Bohlen, hat fidh geftern bereits anf feinen neuen Poften 
begeben. Als Chef Des Begeralgauvernements {fl demjelben ber Obetſt und 
bisherige Abtheilungähef im Ariegäminifterium v. Hartmann, und als Udju⸗ 
tanfen Rad der Rittmelfter dv, Stattı yom 3. BartesUlanerregiment und der bie⸗ 
berige perfönfiche Anjutamt des Gencratftldarſchalla Grafen v. Wrangel, Pre: 
mierffeutenant Graf v. Halneln vom oſtpreußiſchen Güraffierregiment Ne. 3 
Graf Wrangel beigegeben,* . 

Der telegraphiſch ignalifirte gegen fremden Bermittlungselfer gerich · 
tete Attilel der „Kreugätg.* lautet: j 

„Mehr als voreilig und über die Mafen arrogant If es wert bie außer 
deutſche Preſſe ſchon fept die Beit melommen glaubt ihrerjeits bie Bedingungen 
einer Bermittlung gu ventiliren, Mir [reiben nicht mehr Huguf 1815, fon 
dern Auguft 1870. Wir haben viekmal das Beihäft allein beforgt, und ges 
denen veibalb auch die Rechnung allein auszufhreiben. Was nus viele Nedr 
rung anlangt, fo ſcheint es und daß mir einen durchaus punerldifigen Rei: 
nungsführer befigen, und beihalb durchaus keine Veranlafjung ift id der Bes 
forgniß binzugeben als fönnten wir den Ftanzeſen einen „Tawen Frieden“ bes 
willigen. Min wird den 55, Fraujeſen diejenigen Bedingungen zu formuliren 
teiffem bie nad der öniglichen Berbeibung umfern Baterland einen dauernden 
en garamticen, umb bad ıheure Hlat werth find mit dem ur ſete Söhne und 

rüber ben Boden Ftaalreichs benegen.“ 

Ein würbiges Seitenftüd zu den Gewaltthaten welche bie frangöflfche 
Regierung in Lyon gegen ben beutfchen Bankier Schlenler verübte, ver: 
zeichnet die Itft.“ aus Lille. Benanntem Blatt zufolge it nämlid Sr, 
Alwin Stadr, Kaufmann und großherpoglich ſächſiſcher Conſul zu Lille, 
verhaftet worden, in einem Gefängniß bis Freitag gehalten, dann in Frei 
beit geſetzt und bon der Regierung ausgewiejen umd mit Poligeibepleitung 
per Wagen, nicht per Eiſenbahn, über die @ränge gebracht. Derjelbe if mit 
feiner Familie in Berlin angelommen. Den beiben Brübern bed Benannten - 
hatte ber Prãfeet ſchriftlich die Zuſicherung ertbeilt baß fie zur Beforgung . 
der faufmännifchen Geſchafte in Lille bleiben dürften. Am 13 Aug, nach | 
dem bie Wuth des Pobels den Aufenthalt der Deutſchen in Lille unmög: 
lich gemacht hatte und längeres Verteilen Iebentgefährlih war, erflärte 
ber Bräfert: er Lönne felbt in den Behaufungen für niemanden einſtehen, 
und fertigte eine Ausweiſungs Drbre ben beiben feit neun Jahren in Lille 
anfälfigen Raufleuten aus. Diefe Dinge bebürfen feines Gommentard. 

ferner macht ber „St.⸗Anz.“ über die Berlegung der Genfer Gom: 
vention durch bie franzöfifchen Truppen nad) der Schlacht vom 18 d. M. 
folgende ſchon telegrapbifch erwähnte Mittheilung: 

„Sie ſchoſſen auf unjern Barlamentär, meldier nad der gewonnenen 
Schlacht Miubeilungen im Jutereſſe der Humanität über die gefallenen Fran: 
zofen zu machen hatte und tödteten deſſen Trompeler; fie gaben Feuer auf 
Aergte welde mit dem Berbinden fransöfiicher Verwundeten beihäftigt waren ; 
fie feuerten auf tie deutſchen Umbulanzet, und lleſerten vamit den Beweis dab 
fie in Airita, im China und in ico die &ebräuche verlernt haben welche jonjt 
bei eivilfirten Nationen auch im Ariege zur Uawendung kommen,“ 

Das „Militär: Wochenbl“ fhreibt: „Der Sieg am 18 weſtlich von 
Mes bat im Centrum und mit ber Hauptarmee vollendet was durch bie 
Flügel fo glüdlich begonnen, durch richtige ſtrategiſche Erwägung fo treff« 
lich eingeleitet war. Mit der entſchiedenen Befiegung ber franzöfichen 
Hauptarınee am 18 d. M., mit der Zurüdiverfung berfelben nad) Met, 
ift die Spige des franzöfifchen Widerſtandes gebrochen. Mit Husnahme 
des framgöfifchen 7. Gorps find ſammiliche ſranzoſiſche Corps geichlagen. 
Nur noch bei Chalons ſammeln ſich um bie Corps don Mac Mahon und 
Failly zufammengeraffte Refte der Arınee, und daß das 7. Gorps (Douay) 
von Belfort gleihfals nad Chalons gezogen worden ift, if ein Beweis 
baf bie Frangofen auch bie Abfiht aufgegeben haben das ſüdliche Elſaß 
feflzubalten und ettva# für ben Entfat von Straßburg zu thun.“ 


Defterreihifhenugarifhe Monarchie, 

Wien, 21 Aug. Die „Prefie* Intpft an bie neueſten Sieges ⸗ 
nachrichten vom Kriegsſchauplatz in Frankreich folgende Bemerkungen: 

nDeutihe Waflen — bad hat für Defterreih einen ganz beflimmten 
Sinn, Schon als ver’ preußifhe Krieg im einen deutſchen Krieg umſchlug 
erfhienen die Dinge plöplih im einer andern Delruhtung. Defterreih, dem 
mod; friſch bie Narben brannten von ben Wunden Lie Iyım ein unjeliger Bruders 
trieg geiclagen, e$ kätte ih mol Lönnen zu einer Unllugkeit hinzeiben Tajlen; 
das wäre begreiflid, tieleidht wergeihlich een denn nichte gebt tiefer ind 


Blut, erregt grimmiger den Sturm ber Leitenihaften als ein Bruberzwifl, 
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3746. 


ber gegen bem deutſchen Süden, gegen —— yoar unglodlichen aber rebfichen 

Bundeögenofien in der Tagen der mit geyädtem Schwerte vorzugehen, das 
fritt wider Oeſterrelcht Ehre. Die Haltung des deutſchen Giverz bradite mit 
Licht in bie versorrene Situatien. Oefterreih wurde von einem 
verhängnikuolen Schritte bewahrt,‘ umb jenes anoepme Werbälmii zu Süd 
beutihland fand feine endgültige 2öfung. Defterreih war in dieſem Betracht 
einer Sorge loe, die ihm wie ein Schatten nachgeſchli —— es fh nad 
weldyer Seite immer.breben, Reben biefem negativen Grgebniß erwuchs ihm 
aber aus dem beutfchen Krieg gegen — auch ein De zu Fan Refultat, 
Die fiegreihen Schlachten der nen bie Franzoſen finb auch für 
Drfterreih geſchlagen. Eine Arafti " Deutfelands bedeutet auch eine 
KRräftigumg des deulſchen Clements in Deſierreich.“ 

Bezüglich des Umſchlags den biefe Siene im Berein mit bem 
Schredgebild einer öflerreihiihrufilchen — in Ungarn herborgebracht 
haben, ſchreibt deinſelben Blatt ein Peſter Eorrefponbent: 

mDie legten brei Wochen und bie Erfolge ber —* ere find auch an 
ben ungarifchen Blältern nicht re —— 7 ie jeurnaliftifche 
Diecuffion bewegt fih allenthalben ſchon in rubigeren Geleifen, und es gibt abs 
folnt niemanden mehr der von einem — des Reiches für den einen 
oder andern Thell — und fel et auch nur ein diplematiſches — ſpricht. So viel 
ift ſicher daß bie am 12 Sept. bier zufammentvetenden Delegationen unter 
folden Umſtanden einen welt lelchteten Stand haben als dieß bei einer anderen 
a der Ereigniffe wohl der Fall geweſen wäre,” 
fangen in Galizien bie Polen am ſich Iebhafter zu rühren- 
So if F eine Adreſſe an ben Kaiſer votitt worden, welche mit 
Beziehung auf bie 5* Machiſtellung bes Reichs die Einführung 
polnischer Honvebs nad 


Zenberg fidh zur Fei „Siege“ 
Beleuchtungsunfoflen gefledt bat, wurde bereitö gemeldet. — Die iſchechi⸗ 
chen Blätter veröffentlichen ein umfängliches Wahlprogramm in Form 
eines „Aufrufs an das Volk von Böhmen;* wir entnehmen diefer Rund» 
gebung folgende begeichnenbe Stellen: 
„Wie gebenten wir ung ju verhalten im biefer bebeutumgsfchmeren Seit, mo 
wir berufen werben gu eimem Yandtage ben teir niemals ald den wahren Huds 
Nation Böhmens anerlannt haben, um ber 
durch unfere Stimme eine moraliſche Unterftügung zu ger 
währen? a ee he 
ferer Feinde... Weder erzegtes noch Furcht oder Leidenichaft, weder 
Mitleid noch verführeri —— Bergeltun der Berftand allein fei 
ührer im bieler entiheidenden Epoche, Uns i kommt #3 zu jet mit alter 
Ueberlegung zu handeln, und dad allein zu ihun mas unferer Nation und un: 
ferem theuren Baterland eine giadliche Bukunft fihern fan... Merbürgt ums 
bas Reid durch eine unweibentige umb unmiberrufliche Thatfache bie leyale 


lennen * in Ihrer m —* ns 
gründet — — pen tes von unferen Wätern 
errichietes Bollwerk unferer Eriften,,. Daß unjere Nation fi für das 
KL auch dann noch aufopfere wenn dleſes ihr rüdfichtelos das Recht eigener 
Griften, beftreiten follte, das kann jelbft der leibhafte Gvelmuth weber thum noch 
ln... Die Rettung Oefterreichs — obwohl es durch die Schuld unferer 
Gegner nur zu ſeht ſchon geſchwächt it — iſt nur von einer füberatinen Orga ⸗ 
ar ion betjelben zu erhoffen, bie feine Nation zu einem Völferbunde vereinigt 
wu gearnfeliper Urterftügurg und zu gegenſeitigem Schup ihrer bifloriichen und 
te. In dieſem Geifte, der Unrecht weder thut noch duldet, vers 
une wir Oarantien gegen neue Unbil, Garantien unferes Rechts, unlerer 
en.“ 
Belanntlih wurben bie Landtage, mit Ausnahme beö balmatiniichen 
und Triefter, am 20 eröffnet, Die Land von Galizien unb ber 
ſowie derjenige von Rärntben, Ausihüfe zur Beant 
wortung ber laiſerlichen Botſchaft gewählt, dagegen hat ber Görgr Land · 
taz den Antrag auf Abfaffung einer Adreſſe abgelehnt. Im ſteheriſchen 
Zanbtag wurde ber neuernannte Landeshauptmann Dr. v. Kaiſerfeld 
Rürmish begrüßt, und hielt eine längere Anfprade, worin er bes deut⸗ 
ſchen Krieges und ber öſterreichiſchen ——S mit folgenden Worten 
gedachte: 


wei bochgebildete auf benen in Europa bie un. 
gen vu &ritt ruhen, fi mit allen Mitteln ber Berflörung, 

eine irre geführt und in dem Kampf gebept von Jatereſſen bie niemals bie en 
gen fein ‚ bie andere pur un. en rn burd 

bie Arivolität des Angriffe. un en Gebleten ie Gegnungen 
—— Sb Arion 7 * — 
von em zur dann ü en 
werben Tamm wenn bie 555 des Siegers und’ bie Umleht 
zu ethiſchen Mafimen Im den A ber —— gu elnander das Miß · 
da bannen weldes die Bıdke bes * weden muf. Für Deſterreich 
gab es im dieſem Striege, follte nicht ein allgemeiner Brand entzündet 
werden, nur eine Rolitit: die der firicteften Reutralltät, Mitfeltener Hebereinkim: 
mung warb bie Neutralität von der gefammten Öffentlichen Neinung begehrt, und 
wie —— nd Terre fo darſen wir auch hoffen daß die Einficht 
und das Bewiffen der Regierung uns vor dem Unglüd einer unmittelbaren Bes 


tbrffigung am Rampfe behiten werben, auf dab dieſes Meiches innere Arbeit 
nicht auf lange unterbroden, eine Innere Aufrichtung midt gebinvert werbe, * 

T Bien, 22 Aup. Wenn ich recht vermuthe, ſo iſt Deſterreich ber 
Neutralitãtsliga nicht allein nicht beigetreten, ſondern es wird ihr auch 
nicht beitreten. Nicht als ob ſein Entſchluß, bis am bie äußerfte Gränze 
ber Möglichkeit neutral zu bleiben, auch nur im geringften erſchüttert 
tofire ; aber es ift in einem Maße wie leine andere Macht politiſch und geo · 
graphiſch fo ſituirt, daß ed volftänbig freie Hand haben muß im gegebenen 
Augenblid ganz jelbftftändig feine Entfcliepungen zu fallen, und mit 
bem-&twicht feines Einfluffes fi dorthin zu flellen wo es am wirffams 
flen für bie Interefjen bes europäiſchen Gleichgewichte, bie auch feine 
eigenen Intereſſen find, eintresen zu Lönmen hoffen darf. — Nach Anlei⸗ 
tung ber kaiferlichen Botfchaft, welche ſpeciell an den galiziſchen Landtag 
gerichtet worden, wird ſchon vom 1 Sept. an im Miniſterium bed. Innern 
eine-befondern Section für bie galigifchen Angelegenheiten ins, Beben tre⸗ 
ten, und ber bisherige Stattbaltereirath Batmansti ift unter gleichgeiti« 
per Beförderung yum Minifterialrath zum Chef berfelben. ernannt. — 
Yon den Mitgliebern bes Minifteriums haben Stremayr, Tihabufhnign, 
Petrino und Depretis Wien verlaffen, um ihren Sig in ben Zanbtagen, 
teip. bon —— Karnthen, der Bulowina und Görz und Gradiela 
einzunehmen, Potojti bat feine Abreiſe nad Lemberg verſchoben, und 
ber Neichälangler wird ſchwerlich überhaupt dahin breiten Bönnen. Hole 
gethan, ber Finanzminiſter, und Taaffe, ber Miniſter des Innern, ge 
hören keinen Zanbtagen an. 

2 Wien, 22 Aug. Den Hutlafjungen ber Barifer „Liberi6" gegen⸗ 

über, Yaf Demi bie Schulb an bem Ungläd Frankreichs trage, —* 
hieber gelangten Privatnachrichten zufolge Fürft Latour d Auvergne bie 
Erklärung abgegeben: daß Deſterreich nie eine Buficherung gemacht Frank 
reich zur Seite Reben zu wollen, daß e8 vom vornherein eine neutrale Stel- 
lung genommen und auch gar Feine andere habe nehmen Bunen; daß 
aber, wenn der Herjog v. Gramont verſichert habe Drfterreich werde 300,000 
Mann an die Grange jhiden, dieſe Angabe jeder Begründung entbehre. Was 
über angebliche dfterreichifch · ruſſiſche Allianzunterhandlungen gemuntelt 
wird, iſt aus. ber Luft gegriffen. Man ift über einen münbliden Iren: 
audtaufch nicht hinausgelommen, ber aber auch nur ber 

gemeinfamen Wunſches galt bafı ber Krieg bald fein Ende erreichen möge. 
— Bur Ergänzung meiner geftsigen Mittheilung über neuerliche tſchechiſche 
Ausgleihöverfude ſei erwähnt dab die HH. Rieger und Glam-Martinig 
biäber weder mit bem Grafen Potozli noch mit dem Grafen Taaffe com» 
ferirten, und baf biefe Miniſter von ihrer Anweſenheit Überhaupt keine 
amtliche Kenntniß haben, 


= Aus ber Gitgenofentsaht, % Aug. Die Staats haus- 
baltung Bilbete belanntlich den dunteln Hintergrund im Gemälde bes 
weiten Kaiſerthums. Trohz dem Gewoge ergreifenber ra urn 
bitte ich darauf einen Blid gu werfen. Unter bem gegenwärtigen 
oberhaupte ward bie von ber frangöfiihen Nation jährlich zu era 
Rente, wie biefelbe, im Durchſchnitt ald dreiprocentige, auf das große 
Schuldbuch ber Nation eingetragen wird, von 242 Millionen auf 389 in 
bem Beitraum von 1852 bis 1862 gefteigert; damals ſtellte das Budget 
uwei Milliarden an Eingang und eben fo ftarle Ausgaben auf. ber m 
Jahr 1864 zeigt dad Budget ſchon die Summe von 503 Millionen für bie 
jährliche Berzinſung der Staats ſchuld und für bie Dedungen; ber [chteBubaet- . 
Votanſchlag (von 1870) wie der von 1869 bewegen ſich um 2220 Millionen 
Franlen, die wirklichen Ausgaben überftiegen aber immer den Anfap. 
Sehen wir und nah ben Gapitalbeträgen ber Schulb um. Im Januar - 
bed Jahres 1862 umfipannte bie Gefammiftantsihulb bon Frantreich 
10%, Milliarben; im leptverflofienen Jahre var fie ſchon auf dieHöße bom 
13 Milliarden (weniger 100 Düillionen) kur ya vor eingeitanber 
nen (nicht verborgen gehaltenen) Schulden allein zu ſprechen; auch nicht 
von den Rüdjtändben ber Givillifte, welche bad Land in ber Regel boch deden 
muß. Hingegen wirb beizufügen fein daß ber Haushalt ber Stabt Paris 
vor acht Jahren ein Ausgaben-Budget don 400 Millionen hatte. Die 
Haußmannihe Bertvaltung ſchwellte dasſelbe aber fo an, baf ber Com ⸗ 
miffion welche zur Binuidation diefer Mipwirtbfchaft niedergeſeht wur de 
vor einer Tlaren Entbüllung graute; bie Umerſuchungen berfelben giengen . 
bis zum Jahr 1861 zur, Wir wollen annehmen daß ſich die Einnahmen 
des laufenden Jahres und bie Ausgaben für Frankreich wirklich jo gemacht 
hätten wie das Bubget fie angibt, fo ift nun bie Frage zu beanitworten : 
wie ber Krieg von 1870 auf bie Finanzen von Frankreich einwirken werde? 
Einmal belaufen fi) die Minbereinnahmen bis zum 10 Auguſt muthmahß ⸗ 
lich auf etwa 150 Millionen, welche am 1 Januar 1871 gebedt fein 
müffen; 80 Millionen (50 4 20 Millionen) wurben [dom in neuen breis 
prosentigen Renten veraudgabt; 500 Millionen will bie Regierung in 
eben folchen zum verhofften Gurs von 60 (etwa nad einem Kriege) 


ſpauer in cher „Amtsgeitung“ melden 


—— — — — 


RER NEN TER mar 
pe bald als möglich als Anlechen auf den Markt bringen, und am 81 Der. 


1. 3. find die 1800 Millionen Aſſignaten aud) verausgabt; bie Minders 
en der Steuern und Abgaben vom 10 Auguſt Bis 81 December 
1870 dürfen wir nicht unter 250 Millionen anfchlagen, geleht auch daß 
ber Krieg Schnell zu Ende gehe. Frankreich muß daher am 1 Jan. 1971 
eine Schuldenlaſt von 16 Milliarden tragen, Dieß aber nur in dem unwahr ; 
ſcheinlichen Fall daß demjenigen Staate welcher ben Krieg erflärte nad 
Befiegung die Rriegsloften bed Gegners nicht auferlegt würden; biefelben 
laffen ſich nicht geringer ald 3 Milliarden (fammt den Entihäbigungen) 
berechnen, gibt 19 Milliarden Capital, oder Zinſen und Deckung jährlich 
1 Milliarde im Soll des Finangminifters, mithin eine halbe Milliarde mehr 
als 1864. Das Budget würde zwiſchen 2600 und 2700 Millionen Aus 
gabe im Jahre 1871 yeigen; überbieß Grfat bes Ariegämaterials und des 
Berborbenen und die Penſionenbermehrung. Und wie bie Riel ſche Rricgd« 
bereitihaft in Bezug auf das ſtehende Heer nicht vollendet, aulangend bie 
Mobilgarde aber miflungen ift, und wie Frankteich weder 2 Millio⸗ 


nen Ghaffepots, noch darüber hinaus 1 Million brauchbarer Flinten be | 
fügt, fo ift der Stand der Iproc. Rente zu 64.70 eine Folge don künftliher | 


Täufhung welche bei ber Rapoleonijchen Lenkung des Staatéſchiffs ala 
erlaubt galt. Man muß fih geſtehen daß, wie unter Louis Philipp der Stand 
ber 3proc. Rente als gerechtfertigt gelten konnte wenn fie BO nicht wefentlich 
überfchritt, wie fie unter Napoleon III bis 10 Auguſt d. I. laum 60 wirl · 
lichen Werth erlomm, fo barf jet 48 diejenige Zahl fein welche bei ernit« 
lichen Anlagen verwendet werben Tann, jo furdhtbar auch dieß in ben 
Ohten der geichidigten Inhaber erklingt. — Die Theilnahme für bie aus- 
getviefenen Deutichen zeigt ſich in der Schiveiz recht Iebendig; in Zürid 
erfgien unter dem Aufruf für Aufnahme ber Name bes Oberſten Eduard 
Ziegler als Bice-Präfventen bes Hülfsvereins, und nad drei Stunden 
waren 220 Freiquartiere anerboten, jo daß eine große Zahl berfelben, ber 
ſonders in enifernteren Stabttheilen nicht benußt wird; ebenſo in Sol 
thurn, im Schaffhauſen. Reiche Unterflügung ward aud an Lebensmitteln 
u. ſ. w. gefammelt; an Geld zu biefem Vehuf bis und mit bem16 Auguſt 
zu Züri allein 12,000 Franlen. Baſel ftellte binnen wenigen Tagen 
elfhundert Shlafftellen für deutſche Ausgewieſene bereit, mährend es 
aud) von flüchtenden — heimgeſucht wird. 
rau 


Barid, 20 Aug. : b 

Wie die „Preffe“ meldet, hielt der Minifterrath geftern in den Tuile‘ 
rien eine Sihung unter dem Boıfit der Kaiſerin. Bei ber Berathung 
zugegen waren die Präfibenten ber beiden Kammern und der Gouverneur 
von ri " 

Die „Amtsgeitung” melbet die Ernennung ber Dberſten Zend vom 63. 
und Mangen vom 67. Linien Jnfanterieregiment zu Brigadegeneralen, 
Ferner ift General Schmit zum Chef des Generalftabs des Gouverneurs 
von Paris, und Dberft Fey zum Unter⸗Chef des Generalftabs ernannt 
worben. 

Der „Patrie” zufolge werben in biefem Augenblid zwei ſtarle Divi⸗ 
fionen von Kanonenbooten organifirt, um an ber Vertheibigung von Paris 
auf ber Seine theilzunehmen. Sie follen befonderd dazu dienen den 
Feind am Uebergang über den Fluß zu hindern. 

Im geiehgebenden Körper gab heute ber Ariegsminifter bie ſchon aus 
dem Telegramm belannte Erllärung ab: daß bie Preußen das Gerücht 
verbreiten fie hätten am 18 d, Vortheile Über bie franzöfifchen Truppen 
davongeragen, er aber conftatire hiemit das Gegentheil. Er babe 
mehreren Deputirten” eine Depefche gezeigt, aus welcher hervorgehe daß 
Marſchall Bazaine drei preußtfche Armeecorps purüdgevrängt und in bie 
Steinbrüche von Jaumont getworfen babe; Heinere Wortheile welche bie 
frangöſiſchen ren bavongetragen wolle er gar nit erwähnen, 
übrigens giengen die Bertheibigungsarbeiten don Paris raſch vorwärts, 
Wahrlich, es gehört bie, frivole Gefinnung eines franzöftichen Minifters 

‚ Dazu um fo mit den Vertretern bes Wolfe, mit ber Nation zu fpielen! 
Diefe Depefche, wie jehr mürbe er fih beeilt haben fie vorgugeigen, bekaunt 
‚gu machen und an ten Straßeneden anzufchlagen, wenn ihr nit ein 
Heiner Mangel anbaften würde, nämlich der Mangel ber Exiſteng; 
Rats deſſen bat er fie einigen Deputirten gezeigt, natürlich ſolchen deren 
Zeugniß ein ſicheres iſt. Für das weitere Verhalten dieſer Negierung 
‚aber fehlen, ung die Worte, wenn fie, wie telegraphiich gemeldet, zwei Tage 
lonnte: baß, weil die Verbindungen 
mit ber Hauptarmer abgejchnitten feien, Grund zu ber Annahme bor 
j dag'die Plane Bazaine'd noch nicht gereift jeien. So ein Volt 
san ber Nafe herum zu führen, auf dieje Weiſe das Ungläd einer Nation 
mit einer einfältigen, nichtöfagenben Phrafe zugudeden, das ift Verbrechen! 
Ein Bolt freilich das ſolches ſich bieten läßt, berdient es auch nicht beffer. 

Die „Hranee* macht folgendes beachtenswerthe Belenntnig: „Das 

Schaufpiel Das wir der Wels feis vier Wochen bieten, iſt nicht dazu ans 


m bie Solibität bes. frangdfiichen und 
{ ters in ber Achtung ber Voller ſehr hoch zu J 
Beweis von Leichtſinn gegeben haben als wir die Rriegserflärung mit Feſt · 
 gelängen begrüßten, ba wir und ber Rubmrebigleit ſhuldig gemacht als 
| Wir tegeägefchrei bie militärifche Promenabe bed 2 Aug 
‚. brüden feierten, mag nod hingehen. Wir Randen inter dem Einbrndt o 
|"eiefler Berficherungen, die uns glauben machen folirn eb Hanble flA nur 
‚ um einen Kampf von furger Dauer, der durch einen unfchlbaren Erfolg 
(par un sucedsinfaillible) gefrönt werbe. Das voreilige Aukplahen unferes 
patriotifihen Stolges war vieleicht nicht befonbers. tyürbig, und bie Er⸗ 
| eignifle haben gezeigt daß es unllug war; aber es lieh fi immerhin noch 
entſchuldigen. Richt zu entihulbigen aber if der Wechſel dom Graltirtheit 
ı und Entmuthigung, die Widerſprüche zwiſchen Morten und Thaten, in 
welchen wir und mit faſt lindiſcher Schwäche, feit dem Augenblick wo 
eine Niederlage erlitten hatten, ergehen.... Täglich, um nicht zu ſagen 
ſtündlich, ſeht man gewiſſe Theile ber Bebollerung von ber Eraltirung 
zur Gntmuthigung, dann bon ber Verzweiflung ohne Grund zu einem 
nod) übertriebeneren Optimismus übergeben; das Ausbleiben von Neuige 
keiten wied fofort Begenftand von Aengſten und Anlagen, die Bifannt 
machung bon unbolljtänbigen Depeichen zuft Zweifel und Bortolirfe her⸗ 
vor. Die Regierung mag ſchweigen oder reden, fie wird angellagt. Bleibt 
die Armee unbeiveglich ober verbirgt fie ihre Beivegungen, fo wird man 
bitter; erlangt fie einen theilweiſen Erfolg, ben bie Berhältniffe weiter zu 
verfolgen nicht geftatten, jo ift man nahe an Entmutbigung. Unb nicht 
ber große Haufe wird immer fieberhaft allein; es gebt ebenfo in den Claſſen 
| weldye ſich verpflichtet halten follten fi zu überwinden, zu mäßigen und 
| den Öffentlichen Geiſt zu heben; ja, biefe fieberhaften Bewegungen brechen 
ſelbſt im Kreiſe ber Vollöpertreter los. Hüten wir uns daß bie Bet biefe 
| Insonfeguengen unfere® äußern Benehmens nicht für ein Beiden ber 
, Schwäde halte, und daß ber Feind bie kranlhafte Beweglichkeit unferes 
Temperaments nicht bayu benuge unfere Entſchloſſenheit zu entnerven.“ 
Das „Sidce* gibt folgende Aufihläfie über die Zufammenzichung der 
ı Bompierscompagaien in Paris: „Provincialblätter geben uns endlich Aufſchluß 
| über das unerwartete Eintreffen ber Branpwehr:Freifhaaren bie man in Dieiem 








Augenbiit auf allen Straßen ſieht, und demen im den auf Grund der Ferien 
leerftehenden Seen Wohnungen eingeräumt werden. Das „ des Dibars* 
ſchtieb heute Morgens mit Bezug darauf: Diefe Brandwehrleute wurden requis 
zirt, als fie am legten Sonntag mit ver Ernte beichäftigt maren. "Sie mußten 
durchaus nicht um den Dienft zu dem man fie beitimmt, und meinten überhaupt 
nicht anders ala es jei in Baris ein republicanijder Hufftand erfolgt. Hr. Jam 
vier de fa Motte ift es ber, in einer Gigenſchaft die uns unbefannt, bie Beſchle 
zu ihrer Beförderung, Gajernirung, Belöfigung und Unterbringung extbeilt, 
Das „3 des Debatd” mar nur halb und bald unterrichtet. Nachſſehen officielle 
Säriftitüde, bezüglich deren ver gejepgebende Korper es dielleicht für nöthig 
haften wird eine Erflärung zu verlangen: 

I. Baris, 15 Aug, 5 Uhr 15 M. Abends. Der Kriegsminiſter an die 
HH. Präfecten. Rundſchreiben. Laffen Sie unverzüglih mit der Eifenbahn 
Hümmsliche organifizte Brandimehrcompagnien bis auf die Leute über vierzig Yahre 
nad Paris lommen. Sorgen Sie unerwegs dur Amangörequifitionen für 
Lebensmittel. Melden Sie ihre Antunft,* 

IL Baris, 16 Aug, 8 Uhr 10 M Morgens. Der Minifter des 
Junern an die HH. Präfecten und Unterptäfecten. Rundicreiben. Vers 
Siedene Praſecten werben unruhig wegen ber vom Ariegsminijter bezüglich ber 
Seuerwehrleute ergriffenen Mafregel. Man appellict an ihren Batriottsmus 
der Sicherheit der Vertheidigung des Territoriums wegen. Behalten Sie die da, 
deren Örgenmart zur Aufrehterhaltung der Ordnung unumgänglich nothwendig 
find. Bir find ob der Gegenwart der Brandiwehrleutein unferer Mizte jeht erfreut, 
Ginmal tonnen ſie im Belagerungsfall erhebliche Dienfte leiften, zumal in Abs 
mefenheit unferer zumriegäheere beorderten eigenen Feuerwehrleute, und danu 
können diefe braven Bürger ſich überzeugen daß man in Paris wenigjtens ebenjo 
patriotiſch geflun: it wie bei ihnen, und werden fte die Idee mit heimnehmen, 
und in ihren Tommunen verbreiten, daß das Heil Franteeihs noch lange nicht 
den Fedletn prrisgegeben It, von denen begangen die es regieren. * 


© Florenz, 20 Aug. 3 geftrige Sigung der Kammet iſt hoch · 
wichtig geweſen durch bie Erllärungen welche der Miniſter Bisconti:-Bes 
nofta über die auswärtige Volitil gab. Der Miniſter ſprach ſich über 
alle heute bebeutfamen Punkte, über die römische Frage, über die Neu⸗ 
tralität, über die Stellung Jtaliend zu ben übrigen Mächten aus, und 
der Inhalt feiner diegmatigen Aeußerungen ift geeiguet aud) feine früi 
zen im beiten Licht erfgeinen zu laffen. Der Minifter antwortete auf 
brei Interpellationen, welche von Abgeordneten ber Dppofition ausges 
Hängen waten. Der Abgeordnete Mancini hatte in einer Rebe voll 
Schwung und Feuer ber Negierung vorgeworfen daß fie bir September⸗ 
Conbentlon wieder als gültig anerkannt, und daß fie nicht einmal die Ges 
| Tegenbeit benugt habe von Fraulreich eine Erllärung zum Zweck einer 
dem nationalen Programm Jialiens entiprechenden Interpretation dieſes 
ı Vertrags zu erlangen. in anderer Abzeosbneter, Guerzoni, hatte Aus⸗ 
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kunft verlangt über bie gegenwärtige Haltung bed preußiſchen Gabinets 


begüglidh ber römischen Frage. Endlich hatte der Abgeordnete ari, in 
einer Rebe welche mehr von ber Rechten als der Linken belfaticht wurde, 


„ Teinem tiefen Schmerz über das Unglück Frankreichs Ausdrud verliehen, 


und daran bie Frage gelnüpft: ob und welche Schritte Jtalien zu thun 
gebenle um dem Krieg ein Biel zu fehen. Visconti⸗Venoſta ſich 
zubörberft über bie römifhe Frage aus. Die September Co 
fei nie rechtlich aufgehoben geweſen, ſondern nur factiſch — 
durd bie 44 der Linken — außer Kraft getreten. Stalien habe alſo 
ihrer factifchen Wiederherſtellung ſich nicht entzieben Tönnen. Es wäre 
bieß aber auch keineswegs im italienifchen Intereſſe geweſen, denn wenn 
Italien fich geweigert hätte die Eonvention zu befolgen, fo hätte Frank 
reich Rom nicht geräumt, fonbern eine wenn auch noch jo Heine Garniſon 
dort belaſſen. Eine Künbigung ber Conbention in dem gegenwärtigen 
Augenblid, da Frankreich durch Unglüd heimgeſucht ift, ſei weder ans 
ftändig noch großmüthig. Zu einer Erörterung des Sinnes ber Conven ⸗ 
tion Liege fein Anlaß vor; Jtalien halte an ber Deutung feft bie es ihr 
immer gegeben. Auf bie Frage: wie bie Regierung bie römifche Frage 
löſen gebenfe, Tonne biefelbe feine mähere Auskunft eriheilen; 
lönne nur aufs neue verſprechen ba fie auf die Wahrung ber na 
tionalen Interefien bezüglich Roms Acht haben werde. Die römische Frage 
laſſe fich nicht mit Gewalt löfen. Die Zukunft Noms hänge davon ab daß 
Stalien die übrigen Nationen von feiner Aufrichtigkeit und von feinen 
guten Abfichten überzeuge. Diefer erfte Theil ber minifteriellen Rebe läßt 
Teinen Zweifel darüber befteben daß bie italieniſche Regierung das päpits 
liche Gebiet nicht beſehen laſſen wird — es fei benn im Einverftänpniß 
mit Frankreich ober vielleicht in Folge Befchlufies eines europäiſchen Con⸗ 
greſſes (einen ſolchen Scheint man hier zu erwarten, und ihm möchte man 
die Loſung der römischen Frage — erftänblich zu Gunsten JItaliens — 
gern überlafien). Im weiteren Verlauf feiner Rebe drückte ſich Visconti- 
Venoſta mit nicht geringerer Beftimmtheit aus, Er ftellte auf das ent 
ſchiedenſte jede Abſicht Preußens im der römiſchen Frage zu interveniren 
in Abrede. Der preuhiſche Geſandte babe verſichert daß der Nordbund 
heute wie immer die Rolitit der Nüdhaltung beobachte, melde ihm nicht 
erlaube ſich in ragen zu miſchen bie bloß bie italienischen Interefien 
angehen. Dieje Erklärung ſchneidet in * geeigneter Weiſe bie band: 
wurmartigen Fafeleien ab welche fi} in ber legten Zeit immer aufs neue 
durch bie italienischen Blätter zogen, und ber blöben Menge weismachen 
wollten der König von Preußen werde fortan ftatt des Kaiſers Napoleon 


BI ontrignt mr dr erben Der rc em 


Rebe Visconti⸗ Venoſta's betraf die allgemeine europäifche Lage. 
ſicherte daf angeſichts bes beutfch» frangöftfchen Eonflicts die 34 Ss 
itafienifchen Gabinets aud nicht einen Augenblid lang inconjequent ober 
ungetiß getvefen fei. (Wenn man unter dem Gabinet nur die heutigen 
Ninifter veriteht, jo mag das allenfallö gelten. Aber die italienische Polis 
tif ift in den legten Wochen nicht allein von den Miniftern — wor · 
den.) Italien ſei, ſagte Visconti-Venoſta, nicht aus ben Gränzen ber 
firengiten Neutralität gewichen, und —* Voliul —— ſeinen Intereſſen 
fo wie denen der Givilifation und ber Gerechtigleit entſprochen. Die 
Reutralität habe indeſſen Italien nicht in feiner reiht bes Handelns 
beeinträchtigt, und es babe gehandelt zu bem Ende daß fein Wort wiege 
in der Wagſchale Europa’s, Eine iſolirte und müßige Neutralität zieme 
u nit. Stalien habe mit Defterreih Mittheilungen gewechſelt, welche 
beigetragen hätten das —— wiſchen beiden Staaten noch 
ern, Mit England Sal be Jtalien ein Uebereinfommen geichlofien, 
En Mi 4 ie ns 2 hätten die Neutralität nicht aufzugeben 
Detveggründe mitzutheilen. Dieb fei der Assise 
zu. ga alien eıngegangen, (Lebhaftefter Beifall der gan- 
jen ——— e gen, Bor die übrigen neutralen Großmãchte 
—— eingelaben, und Nußland fei in der That treten. Das 
einlommen vermöge ein ſchnelleres Ende des Arieges herbeizuführen, 
allein über bie bereits gemachten oder Fünftigen Mebiationsvet ſuche fei 
er, berMinifter, aus leicht begreiflichen Gründen jegt nicht im Stande ſich 
ausınjpr Bieconti-Benofta wurde nach biefer Rebe von ber den 
und dem m mit Beifall und Gl gen nie menge. fein 
jelne Bunlte und den weiteren Verlauf der Verhandlungen Pine ich 

durücttommen. 


Sriechenland. 
Z Athen, 13 Aug. Die grofia ı Sxeigmifle bie ſich — 


nl „und bie 

ber an Orr te ee Gnunlafen we ben, ab — — in 
Stande geivejen den Kreis ber politiihen Wirlſamleit lands e 

mobifieiren. Zwar begeiftert 4 —— —* 


gegen die in bie Zulunſt blidenden Blätter — 
Fer gran bag, wenn e8 in lehter gi — viel fe —— 

be, jedenfalls eine bei @elegenkeit ber wärtigen —— * 
daten Anuvathi⸗e nicht ungeftraft ——— Lafien werde, ſollie es = 


Ende Eiege io Allein d 
— 
Zulaſſung er engliſchen — — zu ben Cham in De 


die Hehler und Mitſchuldigen an jenem 
—* 5 twieberbolt I feiner Negien darüber Schritt 
ieſelbe doch auf dem Verbleiben ber emolilden —S Indem Das 
Minifterium am 18 et einen Beaüglichen — —— 
ol, Dieſer — It ſich nım ale re oft» 
eriptum in einem ie Bun vori — Juſtigminiſters abas beraus, 
deren Copie diefer a een uftigminifter nicht 
übergeben oh einen cm nn, ermächtigt zu 
fein. hat —— auf Grund dieſes „Ber 
teages* den Wunf rem ng aud für ben Reit ber 
——— —* Jjuchungsgerichts angenommen, und der Etreit + einjl» 
— Die gen verlangen an, —— der po Balder 

Wirren bie —— des Konigs in ber Haup 1“ De Königin 
—* in der regen Woche ihre Niederkunft eh n Sonns 

a 7 Aug. reißte ber nummehrige ruſſiſche —— * ——— 
— Graf Neovikow, in Begleitung bes neuen ruſſiſchen Gefandten Gra- 

Eamuroff ff nad Corfu, um fih von dort nad) Wien zu begeben. 


Ser ſch 
Auf die Wegnahme der erſten Mitrailleufe iM bei Gröffnung des 
Krieges in ber „Köln. Big." eine Chrengabe von 80 Pf. St. ausgejegt worden. 
Jeht gebt dem genannten über eine Eroberung mebrerer Mitrailleufen, die 
muthmablih wie erfte war, folgende Mittheilung zu: Es war in einem Walde 
bei einem brennenden Dirfhen (der Briefiägreiber —* F dſchweiler) wo fünf 
reg von Füjilieren ded 88, Regiments in Verbindung mit Füfilieren 
vom 82. er mp per und Heffen) 5 genommen wurden, und jmar bie brei 
erften derjelben dutch den 5. Zug ber 11. Compagnie deö 88. Regiments (Rafr 
fauer), die beiden andern wenige Minuten darauf von dem 12, Zuge beöfelben 
Regiments und 82ern, 


ericht. 
tanffurt a. M., —*. €) Die Umfäge waren im 

— —58 Gelebt, * gr ſich Ar 2 — 
und Metien. Grebitactien und Steptäbahe bewegten ſich bei ftem 
Be ana — 

weiche, ſolange ber cie 
Oe derre ch und Frau⸗ serbrachen bleibt. wohl fort 

audern Üflerreichifchen Bahıen waren Galizier und —— Serra Selb 
während mene Bahnen ihren Curs ehue bejombere Nachfrage behaupteten. Eilber- 
zente und mn. näberm ſich beseiiß wieder den Priebenapreifen, erfiere wurben bis 
5313, Ichtere 74 bejaht; auch für et —A— fh vermehrte Ned⸗ 
— 100%, lin Win re D 208 au 


täi *8* jeder Kauf — —— 
1 
a Fr —— weni Kant Ben Bine 
—— an — war 78 wi 
nielben gleichftchenben umd von ber 


10 Surc. Her in Shaite wer Oele a Grragem Fa 
oc. waren. em 3 
San ee an Ge EB 
m einem ber 24 em e t 
Beten Ein ——* aller rn waren ſeſt unb — babıfche y beye · 
je im vielen kleinen gefucht, er Stimmung if eine 
bedeutende us bea bayersigen —E erwarten. Nord⸗ 
deuiſchea Bunbesankchen, von Capi eh einen ri beliebter; dab hi 
noch flottante pe En nn Fon en i i 


dieß aber zu feſten 
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en m * * Kaufau am 
pn —— ns * Berne er [7 Dal 
rautfurtex, * er gt jereim 
von dem nesen Banken, —* A tonuten 
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Aufträge bei mangelnden ——— {ui we werben. 
I —— ng bei ie und Bedarf “mini a - zu baten, 
(Bel. Big.) 
N 4 eft e EIS 
Bern, 20 Au —— Theil 
der noch im Dienfle fe ppen er em zu —— Im Dienſie 
bleiben nur noch zwei a ey Spetialwaffen. en 


l ‚ 21 Au ol t 
gern un ee „Sehr vom ae toorben. 
n italienischen Gefandten in Berlin, Münden und —— ri oe 
ftructionen a a aut welchen En conform den Prineipien einer 


eat zu 
Belgrad, 21 Aug. u Dam ber Negentfdhaft it bie orbent 


lie Dirkinhrige el auf den 26 Sept. nad) Kragujeiva einber 


—— worden. un Leinen emölifäen 
Einfluß we die "nterfudhung im — Re zu, mad zu ge 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Dresden, 23 Aug. Das „Dreid. Journal” veröffentlicht einen 
Tages befehl des Königs an das ſächſiſche Armercorpd, worin der Konig 
feinen Truppen für'die alfeitig bewährte Hingebung und Tapferleit An 
erlenntung und Dant ausſpricht. Mit Stolz jehe Sachſen auf feine 
5* und betrauere mit dem König die von ihnen geforderten ſchweren 

derluſte. 

*WParis, 23 Aug. Die „Amtszeitung” veröffentlicht ein Derret 
welches die Departements Nievre und Eher in Belngerungeftand veriett. 
— Der „Eonftitutionnel” dementirt entichieben die Meldung der „Times” 
daß die Raiferin die Königin von England um ihre Vermittlung gebeten 


abe. 
+ Wafhington, 22 Aug. Eine Proclamation bes Präfibenten 
Brant hebt hervor: Amerika werde während bes Kriegs ferenge Neutras 
Iität beobachten. er freie Nusbrud der Sympathien für bie eine ober 
die andere Macht fei flatthaft, nicht aber directe ober indirecte Unter 
Rügung der Kriegführenden. 
* Berlin, 23 ? Bogen, Alupeor. Mal. —; Apeo, 
Präm»Mnt 109; beb. 1027 Afapıze. Hreuf. Mal, BUN; ABSRer 
meritauee By: Bftern, Br“ Öfen 9. 2060 
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80. Kenbenz: Schr malt. ” 


— UM., 28 [= Grebitachen 

ir — — 160er a ———— Pr Lombarbım 
’ ; Spanier — 

— Gennkfurt a. ER. 23 u, Eälebeufe. ——*8 Anl 8776; 

Ayret. ämden-MsL 101%; Atyproc. bayer. Ofitahı 119; 

Da Sb Bene Gi 10644," Aproc Aifengbabn Meien Bi jı; Aprec: Dah. per 

Sl I 1688er Amcrilaura 


er 


; Apeoc. bad, Pr« 
; Öflere. @ilberuente 53; Vapierrente —; 
rebitactien 235 


648, Yı H 

329%; Galtper 225: Gülaherh 194; Prany 
R in Oh Spanier 2674; Rupoleems —. 
Weile: Sonden 118%); Paris 9414; Eilem SAY. Tendem: Shalt, wenig Gefääl. 
cletät: xebitactien 
290%; 2.—: Lomberben 180; Gtantetahn 825; Baliyier 229; Sühee» 
vente 5-74; Cifabelätahn —; Bproc; fpan ans Suld —; 1862er Mmeri 
taner 921,. Matt. 

; Weitere telegraphifge Berichte fee Neuefle Bofen. 


Der dentihe Krieg und bad Wienerthum. 





gebrüdkt, bie großen Journale Wiens athmen fort und fort eine andere 

Stimmung als bie Bevölkerung. Was jene denken unb empfinden ift 

mehr ober minder entſchieden deutſche Beflanung, beuticher Geiſt; mas 
i if bie frangöfiichen Waffen. 


diefe eigentlich für 
Antbeil, Fremde, ja auch Begeifterung, 

durch bie Siege ber deutſchen Heere angefacht; aber biefe Regungen find 
dereingelte und verfchtwinden im der Befammtflimmung, welche eine uns 
bdeutfche genannt werben muß. 
IIdh will derſuchen bie Wurgel-bloßgulegen auß ber ſich biefer Shöß- 
ling des Wiener Lebens ernährt, Die Wurzel der frangefenfreundlichen 
Stimmung meiner Baterftabt das Wienerihum, biefe unfelige Miſchung 
von Flughihe und-Bleihmuth, von Exrregbarleit und Oberjlälichleit. 

Wäre es noch ein rechter Preubenhaß ber nunmehr bie Wiener ber 
feelt, ein nachhaltiger tiefer Unmille und Widerwille gegen ben Schöpfer 
des Norbbundes und gegen beflen Gefolgſchaft, ein aufflammentes 
Radpegefühl, großzegogen feit bem Jahr 1866, das majorenn geworden 


eine ungeheure Torheit begehen toill: man müßte dann bie frangöfiiche 
Stimmung bet Wiener ungeitgemäß, politiſch gefährlich, jelbftimörderifch 
nennen, aber fie wäre nicht Mäplich, Shmachvolt, ſchlechthin verwerflich, 
Denn jede getonltige Leidenfchaft Kat einen Zug von @röbe, Jedoch fo 
ſteht es nicht in Wien. Der Beift der in diefen Tagen Wien zum Bünb» 
niffe mit Franlreich binüberbrängen wollte, ift nicht fo wehrhaft und nicht 
fo furdtbar wie gewiſſe Stimmen vorgeben. Schon im der Unglüdewoche 
von Sadowa fpielte in bie Trauer ob der durch Preußen niebergetworfenen 
Armee die falte Schabenfreube hinein daß biefe Niederlage auch Das Si⸗ 
firungäminiflerium töbtlih treffen werde, und ſchwächte fo den Schmerz 
daS er nicht zum Grimme, nicht zur Erbitterung emportoachfen Tonnte. 
Die urfprünglicge Abneigung Wiens gegen Preußen hat bemnad aus ben 
Erlebniffen auf den Schlachtfeldern Böhmens Leine namhafte Verſtärlung 
an ſich gezogen. Es ift der leichte, bünme, nicht allzu blutreiche Haß der 
Wiener gegen Preußen, welcher jegt an verſchiedenen Punkten der Stabt 
ſich bervortoagt, babei ein pfiffiger üngſtlicher Hafı, der unter allerlei Er⸗ 
mwägungen ber Furcht und bes Eigennußes zittert, dem es an Muth ger 
bricht die Yolle Verantwortlichleit bes Wollens, gefchtweige bes Thuns, auf 
ſich zu nehmen. 

Gedantenlos wie biefe Franjoſenfreundlichleit von Haus aus if, 
weiß fie nicht daß ber britte Napoleon nicht nur Magenta und Solferino . 
uns bereitet, daß er heimlich) auch bei Stalig und Trautenau mitgefochten 
bat; twie der nämlice Ludwig der die Hugenotten aus Frankreich trieb, 
den Wiberftand der Proteflanten in Ungam gegen den Kaiſer geſchürt 
bat. BVergeblich wie diefe Franzofenfreunblickeit bon Haus aus ift, erin» 
next fie ſich nicht mehr daß zu den Preußen, welche fih wider ben Feind 
gewappnet haben, Württemberger, Badener, Holften, Bayern und 
Sadjjen geftohen find. Die Wiener Franpofenfreunbligteit weiß endlich 
nicht, und bat vergeffen, baß bie Wiener vor zwei Jahren ein deuiſches 
Schüten: und Tumfeft gefeiert; daß fie fih damals als Deutſch 
fühlt,” als Brüder des gemeinlamen Baterlandd in gebunbener unb im 
ungebunbener Nede ſich gebärbet, und als ſolche haben anfingen, anioaft 


Beeth 
bie Bildhauer Deutſchlands erlaſſen haben zur Errichtung einer Schillers 
Statue, ben Au 
—* —— zu ben vornehmſten Aufgaben — 
IR es nicht zum Erbarmen!? Geftern ieh es: friſch, 
———— —— 
— — bei er Fampnfien Deiiccnt 
" e er in 
bertonmbelt; heute ſchon i —** te 


fie für Ueberlegenheit Darum 

jener über alle anderen Regungen zuleht immer ges 
darum ift der Wiener fletö ein wohlfeiler Satiriker gewelen, der nicht 
ernten zu abnen ſchien daß er ſelbſt auch der Gegenſtand der Gas 

er das Gehirn ſchief aufpätte, wie ber „feidhe” 
Wiener Fialer feinen Hut! Seine iger, feine ißer, feine 
Boltsbichter, gieichviel ob heimiſch, ob beimifch geworben, flraſen biefe 
Shilverung nicht Zügen. Bon Pater Abraham, ber ben Faſching in die 
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Homiletik eingeführt hat, Eis zu Dem, —58* aufgeräumten 5* 


Brunner, von Vlumauer bis Anton koaren und find fie alle Mit- 
ſchuldige defien was fie gerügt, gegeihelt und dem Grlächter preiögegeben 


Es hat daher feinen guten rund warum bei und bie großen Schrift 
fteller weite find, weldje den Ernft und ben Wahn, bie Kraft und 
bie Schwäche eines Zeitalters eined Vollihums im leuchtenden und in 
Iharfen Bildern zufammenfaflen. Im Wit und im Spaß, in der Rhe 
torif und in der Empfindelei ift außgeronnen unb bergeubet worden was 
—* Stammcapital des Haushalts hätte bewahrt und vermehrt werben 
follen. 

Richt einmal die bedeutfamen Erinnerungen, bie prächtigen Beflalten 
unſerer Geſchichte ſind uns Fleiſch und Blut geworden. Was jeder von 
innen heraus lebenden Stabt nit nur Phantafiefämud if, auch Nahı 
rung, geiſtige Speife, das friſtet bei und in Geſchichtsbüchern und Ardjiben, 
in matten Denfmälern und in mürben Goupleis ein Kümmerlies Dafein; 
ben Reg ins Herz, ind Gewiſſen der Wiener haben ihre beiligften Erinne 
zungen nicht genommen. Sein Wiener bat ein Ebo verheißendes, bie 
Sinne umſchmeiche lndes Lieb vom Prinzen Eugen gefungen, kein Wiener 
Gedicht fpiegelt das energiſch fröhliche Geſicht der ſtarlen Kaiſerin; nicht 
einmal dem vielgelieblen und vielgefeierten Joſeph warb in einem hei⸗ 
mathſtolzen Dichterwort ein etwiges Wohnhaus gegründet. Wohl aber 
ms ſich unter und eine Bortenhand gefunden bie bem erſten Napoleon ben 

dtentrang flocht, und auch ber Herzog von Reichftabt hat ein Wiener 
Lied geivonnen, das feierlichen Tons von Thür zu Thür erllang. Wir 
And eben zu Haufe, aber wir baben fein Daheim. Freilich, bie ſchranzen ⸗ 
den, ordens · und bofenfüchtigen Milbrüber Apolls wären underihämt 
genug, ihre Beburtötagd: und Leichen Carmina in der Taſche, den Beweis 
der Mabrbeit antreten zu wollen ba auch Wien feine geſchichtlichen Er⸗ 
innerungen ehrt, und bie Sänger ber Gendarmen Oden und Hahnau⸗ 
Homnen bätten vieleicht nicht übel Luft die gereimten Quittungen ihrer 
puten Gefinnung in das Haben ber politifihen Dichtung Wiens einzu 


kagen, 

Nein! Die Wiener haben fi nur bann zu einem politifchen Pathos 
aufperafft wenn fie ben Regierenden ihre Sinden vorbalten, wenn fie die 
Metternich und Seblnigfy neden und erbittern, wenn fie ben Volizeiſtaat 
ins Wanten bringen wollten. Und ſchließlich: wenn wit genau abredinen, 
fo müffen Die Freiheitsbichter Defterreichs, die Grün und Zenau, die Moriz 
Dartmann und Karl Bed, den Provinzen gutgeſchrieben werben, und nicht 
der Metropole des Neihe. 

Wie anders, wie ganz anders, if «3 in biefem Betracht um Berlin 
beſtellt, die Stadt welche wahrlich lein Unbefangener ala den Ausdruck 
und Seiger, als die unverfälichte Tertausgabe deutſchen Vollihums an 
Ichen wird und Tann. Junlerthum und Judenthum, Jronie und Düntel 
haben dort allerbing® eine Charakter-Eigentümlichteit ergeugt welche bie 
andern, auch die norddeutſchen, Stäbte mißlich, unleiolich berührt; feine 
yoeite deutſche Stabt hat fo wie Berlin an franzöftichen Brüften gefogen, 
niegends in Deutfchland iſt fogar die Umgangefprache jo ſeht von mälfchen 
Zinflüffen durchtreuzt worden, Aber wie wir uns auch wenden und drehen 
ungen, bon umferer Abneigung gegen Preußen getrieben, um hier den 
wunden Fled zu erfpähen — im Stern und Weſen Berlins werben wir ben 
dauiſchen Wurm nicht entdeden. 

Trotz Madamchen“ und „Louis,* die uns dort auf Schritt und 
Tritt verfolgen, empfindet Berlin dur und durch beutich. Als Friedrich 
der Große die geiftigen Heerführer Frankreichs um ſich verfammelt hatte, 
da war dennod) fein Arm nicht gelähmt, der den galanten Soubife ereilen 
tolle. Und als ber Pring Louis Ferdinand wolläftigen oder tieffinnigen 

Frauen in framẽſiſcher Sprache beichtete. da war ihm der deutſche Zorn 
nicht abhanden gelommen der ihn im Kugelregen zu Saalfelb den Tod 
finden Heh. Auch in Berlin gab und gibt es wohldieneriſche Poeten, von 
Beſſer und Neulich angefangen bis zu Scheerenberg und Hefeliel herunter. 
Dafür jebodh bonnerten in em bon Frangofen befebten Berlin die Reben 
an bie beutfche Ration, bafür ertönte in der Mark das Lied von der Schlacht 
bei Fehtbellin. Und heute wie vor fünfgig Jahren begleiten die Schläger 
und Abenteuter bon 1818 den Handwertoburſchen wie den Studenten, 
ten Bürgerdmann wie den Gelehrten auf ihrer Wanderſchaft unb Pilger: 
haft durchs Leben. Nicht blok das größere Runftvermögen fteht hinter 
dem Friedrichtbilde Raucht unter ben Linden, verglichen mit dem Eugen: 
Dentmal des Wiener Erzgießers vor der Raiferburg: auch die zum Thpus 
fich enttoidtelnbe Vollephantafie, auch ber in bie Vollsjeele aufgenommene, 
den Meifel erwartende große König. 

Nennt es einen Taumel, meinetivegen einen widerwärtigen Rauſch, 
der bie Heinrich v. Treitſchle, Guſtav Frehtag und Heinrich v. Sybel er 
griffen hat, ſprecht immerhin — ihr greift nicht fehl — bon einem Patriotis · 


muß ber in ikmen zur Unterteürfigleit geworden, bon einem Einheits.· 





— 2* ſchon das 


hebung und —— — heute find es bie Augen des Wurfels 
welche deutſche Drdnung, Schlagfertigleit und geſammelten Geift bes 


en. 

Bu gelegener er Zeit mögen toir bie Liebenstwärdigleit bes Wieners bes 
tonen, feine Zutrauligteit, feine menſchlich ſchönen —— 
diefem Augenblid dürfen wir und nicht erinnern daß wir auf dem Boben 
Fram Schuberts fiehen, und daß es die Stabt des Fiedelbogens iſt nad 
deſſen Strihen und Tacten alle Schönen ber Welt ſich gedreht haben, 

In diefem Augenblid gilt es an bie Kehrſeite, an ben Miener Leichtfinn 
zu mahnen, der ein Grangofenbündniß ausheden mil, an das in Schillers 
„Ballenftein” auf ewig —— faſelnde, neugierige, ſchauluſtige, Mast 
und Seele verlotternde Wienerihum. 


* 





Briefe aud Tripolis, 

Bon Heinrich Frhen. v. Maltan. 
* Die unglädlihen Bewohner von Tripolis haben endlich auch ihren 
eubentag gehabt. Der verhaßte Bürgermeifter (Scheich el Beled) Ali 
enni, ber jo lange Stabt und Land ausfaugte, * von deſſen unges 
firaft gebliebenen Mordthaten ih Ihnen in meinem I Brief (vom 
20 Mai) ſchrieb, if endlich A erg und befindet ſich fogar in Uns 
terfuchung wegen feiner lehten Mo bie er an einem angefehenen 
Juden begehen lich, Was diefer Manni in Tripolis an Ungerehtigleiten 
ausgeübt, wie viele rs er —— der zwölf Jahre feiner Amtöbauer 
ihres Eigenthums beraubte, wie viele Beamte und Officiere er ausbeutete 
um mit Gehalten oh Beutel zu fpiden, tie viele ſchwindelhafte 
Unternehmungen er aushedie um fie ber Regierung als Reformen anzu» 
preifen, das Geld dafür einzuſtecken und fchliehlich alles Lediglich auf dem 
—** insel zu laſſen —bieß zu erzählen wage ich nicht ; denn die Wahr 
vielen ivie ein Märchen vorlommen, fo jebr überfteigen die Er 
—— Als alles was man ſelbſt im verderbten Orient in dieſer 


rend feiner zwölfjäßrigen Amtszeit in ben 

Privatkäufer der Stabt Tripolis zu ſehen. 
fehr einfach. Er lieh den Eigenthümern jagen: ik — zum Beſitz 
bes Haufes ſei faul, bie Regierung *38 


i wünſchen 

wußten auch dah, wenn Ali ihn „faul“ ſand, bie beſtochenen Richter ihn 
auch für faul erlläten mußten. Sie vertauften alfo ihre Häufer an den 
Scheich el Beled, Nie ift ein ſolches Haus bezahlt worden. Keiner tonnte 
wiber den nichtzahlenden Käufer lagen, da dieſer almädtig war. 

Durch ſolche und ähnliche Epeculationen am Ali zu einem für Tri⸗ 
euren Vermögen, jo daß er jogar ein Dampfſchiff für 12,000 
hönften Tſcherleſſinnen zu Slla⸗ 


söffche Manieren nahäffte, und fi für hochciviliſirt hielt, Nichts iſt 
überhaupt verberbter als dieſes reform türkische Element. Ehrlichleit 
findet man, wenn überhaupt im Orient, nur noch bei ben alten Stod» 
türlen ober Stodarabern. 

war denn auch ber Jubel unermeblih als die Tripolitaner ver⸗ 
Ali Kerlenni a fei. Vier Nächte lang war bie Stadt 
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fein. Welch ein Unterfchieb in ber geachteten Stellung bie nım bie Deub 
ſchen im Orient einnehmen, und ber erbärmlichen in ber fie fich früher ber 
Sanben !' Sch hoffe das Jahr 1870 werbe biefe Stellung noch erhöhen, und 
fo dürften wir denn endlich den Engländern und Frangofen gleich geachtet 


er Iehte Paſcha von Tripolis, ber Givilifationäfetvinpler Ali 


und in ber Stabt aufbewahren laſſen, zu holen; und fiebe ba, bie ganze 
Geſchichte erwies ſich als eine Ente. Es war gar fein Meteor gejehen wor 
ben. Der Paſcha hatte fogar behauptet: das Meteor fei mit einer Des 
tonation wie von Ranonenihüffen niebergefallen, unb num ftellte ſich 
nachträglich heraus daß in jener Nacht einige Golbaten ibre Gewehre pros 
a —— Das war die lächerliche Heine Maus“ von jenem „treißen 
en Berge”, 

Bon Dr. Nachtigal find ——— —— neuen Nachrichten 
eingelaufen. Man iſt in t obme Sorgen über ihn. 

Schliehlich erlauben Sie mir noch ein Wort über eine zur Gegentvart 
gehörige Sache. Ich leſe in dem Beitungen von ben ſchändlichen Grau⸗ 
famteiten welche bie Turcos an gefangenen und verwundeten Deutſchen 
begeben. Darüber wundere ich mich gar nicht. Die Turcos beftchen zum 
großen Theil aus Rabylen, und die Kabylen find das graufamfte Bolt 
Norbaftita’s. Im labhliſchen Feldzug von 1867 wurden ben gefangenen 
—— von den labyliſchen Weibern bie Glieder ſtüdweiſe abgeriffen, 

den Verwundeten die Augen ausgeſtochen, Ohren und Naſen abge 
ſchnitlen. Wohl aber muß es jedes menſchliche Herz mit Entrüftung er ⸗ 
füllen baßfbie Frangoſen, bie ſich bie „civiliſirteſte Nation“ nennen, ſolche 
Blutmenſchen, deren wilde Inſtincie fie wohl lennen, in einem Rriege ges 
gen ein eivififirteß Bolt gebrauchen und gegen und Deutſche been, In⸗ 
de der Tag der Rache ſcheint auch bier nicht fern zu fein. 


Die englifde Meutralitätd-Depefche. 
Loubon. In Betreff ber Reutralität hat bie engliſche Regierung 
folgende Cireulardepeſche an ihre Vertreter in Deutichland gerichtet: 


„Auswärtiges Amt, 11 . JM. Regierung bat mit grobem Bedauern 
vernommen daß in Deutſchland bi —5— verbreitet it: Oroßbritannien weiche 
ab von der neutralen Haltung welche zu beobachten es ſich entſchloſſen ertlärt 


hatte, indem es Frantreich Gelegenheit biete gewiſſe zum ſtriege nüpliche Artitel 
wie Artegämunition, Pferde und Stoblen - ge während bie en Gr 
legenbeiten ven verbündeten beutfdhen nicht im gleicher 

ſichen. Es iR nicht er daß in einem Mugenblide ver Auftegung mie 
beute bad beutfdhe Volt empfinblicher als gewöhnlich bie Haltung von Nationen 
bewachen follte welche nicht am Kampfe theilnehmen, und es ift nicht zu ver 
wundern baß dabei gelitweile unbegründete Gerüchte als Thatfadıen genommen, 
und einigermaßen voreilig Borgänge als Verlegungen der Reutralität verurtheilt 
werben die in ruhiger Beit unbedentlich mit der Unpartetlichleit des Urtheils 
welche die Deutichen auszeichnet als im ſtrengſten Einlfange mit den Gebrauchen 
des Internationalen Rechts und Hertemmens erflärt werben würden. 

. jerung bat nach Mustaufc der Kriegserllarung ohne Beitnerluft 
den — toßbritanniens eine neutrale Haltung en ben ftreitenben 
Bartelen einzunehmen, kundgethan, und diefe Haltung iſt bisher treu beobachtet 
worben. Es Rn nicht wahr daß Gelegenheiten geboten over Beihränlungen aufs 
erlegt worden find welche wicht im gleicher Weiſe auf beide Barteien Anwendung 
Die von J. M. Regierung getbanen Schritte waren fireng in Ueberein» 

mit ben borfiegenben — und mit den Orunpjägen dur 
*— de fe weutrale Nationen, Preußen mit eingeſchloſſen, in den legten friegen 


baben leiten laſſen. Es ſcheint indeſſen daß man jegt mänidht Großbritannien 
e weiter gehen, und nicht mur feinen Unterthanen die Pflichten der Reus 


ität —— — ſondern auch dieſelben in einer Weiſe und in einem Grade 


en mgen welche dutchaus ungemöhnlih wäre. Es wird ver 
26* be die Ausfuhr von Ariegscontrebande nicht nur verbieten, 
—* ablolut —— d. b. es ſolle felbit beſtimmen melde Artilel als 
Kriegscontrebande zu betrachten find, und es jolle feine Häfen in einer Weile 
—— daß die Ausfuhr von derattigen Artikeln jur Ummöglihteit würde. 

E bedarf nur geringer Meberlegung um zu der Meberzeugung zu gelangen 
daß — 5* eine —5 — it welche einer meutralen Macht kaum aufgebärvet 
werben kann, Verſchiedene Nationen haben zu verſchiedenen Zeiten iebene 
Anſichten darüber gehabt welche Artifel unter Ariegscontrebanbe einzurechnen 
find, und eine allgemeine Entiheibum; 18 a biefen Gegenftand ift bither noch 
nicht ergielt worden. So werben Rd Vorstellungen gegen den Kohlen ⸗ 
erport nach Frankreich gemacht, es iſt indeſſen von preußilden Schrifftellern 
von bebeutenbem — se Baden Kohlen jeien feine Rriegecontrebande, 
umd feine Macht, weder kriegführende noch neutrale, Lönme fie dazu erklären. 
Wenn aber auch biefer Punkt Max beftimmt wäre, fo iſt es doch über allen Iweiſel 
gewiß bafı der Charakter ald Sriegscontrebande lediglih von der Beitimmung 


Meife effen | 


nge Da 
if, wie Unnte es zur Zeit des ige einet Eaifes 
erben ob die angebliche neutrale e Defimmung des Schlſes echt oder 
ar far Die gr Frage ——— einer Ladung muß von dem 
he in ee entſchleden werben, und Breufen konnte kaum im —* 
u die brittifche Regierung in allen Fällen werantwortlid zu 
wo ein ſches Schiff mit einer Sadung Arte Keirgkcontrebande, bei dem *83 
in einen frangöfifhen Hafen einzulaufen, wergenommen würde. 
FM. Regierung zweifelt nit vak, ſobald ſich die ſehige Hufe 


nad beftem Bermögen lichtungen ber Reutralicät nachgelemmen ift, 
und Re wird beftärkt in biejer Ueberzeugung durch die Grimm daf, als 
Preugen in derjelben Sage war mie heut England, fein Verhalten auch «in äbin- 
liches war, und es ſich außer Stand fah ee Einfhräntungsverbote gegen 
bie Ausfuhr ungmeilelbaiter Sriegemunition bei feinen Untertfanen durdju: 
führen. MWährend des Krimkrieges wurden Waffen und Munition Hart von 
Preußen nah Rufland eingeführt, und Waflen aus beigiften Fabriken fanden 
ihren Weg ebenfalls dabin, und — über preubiſches he trop eines von’ 
Preußen erlaffenen Decrets, 8 die Waffımausfuhr aus einem fremden 
Staat unterfagte, Das Nacıtenten über viefe Bunte dutſie die deutſche Ratlon 
. machen bie — von J. M. Regierung eingenommene Haltung 


n gerechterem Dichte zu —* 

Hinſichtlich de usfuhe von Pferden und Munition aus b.Äft aus 
ben legten Tabellen des brittifchen mied erfihilich daß die der im Juli, 
und Auguft nah Deutſchland und ien ewotritten Pferde fih auf annahet ad 
413 beläuft, während 583 nad Ftankteich giengen. Bezüglich ber Kriegs: 
munition, die während derjelben Salt auf et tourbe, ftellt ſich nach den ami⸗ 
lichen Berichten beraus daß nad Frankrei nichts erpedint wurde, und nur nad 
beutichen, belglſchen und belläinvifken Häfen 2 Smpdungen giengen. 
Nah Belgien Gefhägmunition im Werthe won 869 Pie, St, oder’ 
Gifen nur 1 Etr.; nad Hamburg an Sugelblel ober Eifen 5 Cix. ; nad Oollanb: 
von beiben Urtiteln 32 Ger. ds it nit unflatıhaft .biebei die fürylih vom 
ameritanifden Stantäfeeretär in Wafhingten einem ausw, Gefanbten ber 
ansgeiprohenen Joren im Betrefi ver Pilihten von Neuttalen in Betreff des 
gene mit Striegsmaterial angujühren. Ge fell geſagt haben daß Waffen und, 

umition ftetd von Neutrafen als Artikel des erlaubten Handels während eines. 
Arieges beiraktet worden jelen, und daß dle Bereinigten Staaten bad Recht 
dean pruchten fie allen Steienführenden ohme Unterfähied zu liefern, Dabei wurde 
hinzugefügt: ed feien während bed Bürgerteiogö dieſe Artikel mafienmelle in Engr 
band, Franfeeih und Belaten gelauft werben. 3 durfte auch bemerft werben daß 
die belgliche Neyierung zwar jängft durch Decret vorläufig den Tranfit wie den. 
Emort von Waffen und Munition verboten * A von biefem Berbor 
Artitel ausuimmt melde nachweislich für weutrale Regierungen beitimme 
find, und fi formell dad Recht der freien Ausfuhr für bie Folge vorbehäk, 
Ih bleibe x. Granville* 


Ei 
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talien. 

T Pabna, 18 Hug. Die nächften Ereigniffe müflen Jtalien im 
eine neue nicht unerwartete und nicht underſchuldete Lage bringen, Hat 
man bas nicht vorausgeſehen in Florenz, fo hat man doch Die Beflemmung 
empfunben welde kur, bor dem Gewitter beengend auf bie Bruſt fült. 
Man ſcheint das Sicherheitsbentil gefunden zu haben. Ohne Sang und 
Klang fol der Septemberwertrag zu Grabe getragen werden, ein gewalt. 
famer Tob geftattet eben feine regelrechte Kündigung, die Stridmafchen 
eines Gewiſſens & In Visconti-Denofla find ja gefhmeibig genug, um 
nit gar au logiſch in ber Erfüllung eingegangea:r Pilihten dem armen 
Panne Gewifensbifie zu verurſachen. Es wäre unedel, meinte Sr. Bis: 
conti, wenn wir heute bie Berlegenheiten unferes frübern Freundes be: 
nüßen wollten um Rom in unfern Defig zu bringen, Das werben wir 
nimmer thun! Seitbem find acht Tage MWeltgefhichte verronnen und mit 
ihr ber Edelmuth Biöconti'd, Die Truppen fanmeln ſich in Mafle an 
ber päpftlihen Gränze, Kriegsſchiffe find bereit um andere in Givita 
vechia zu fanden. Aber was hat zu dieſem Säeltte gebrängt? Die 
Gewittetſchwille die elekteifch fern am Horigont zu leuchten beginnt und 
eben den beißen Athem firomiocife über das Land hinhaucht, das dunkle 
drohende Rollen des Zornes eines betrogenen Volles, welches mächtig und 
unwiderſtehlich an den Stufen eines mocſch gewordenen Throns rüttelt, 
und Sühne verlangt für das Blut feiner beften Sshne. Die Revolution in“ 
Paris nach der entfheidenden verlorenen Schlacht ift das Geſpenſt welches 
ben Edelmuth Visconti's gertrünnmerte, die Sprübfunten welche jegt ſchon 
von Stabt zu Stadt ihre feurige Taubenpoſt tragen, feinen ihm bas Licht‘ 
ber Ertenntniß gebracht zu haben. Man wird im ſchlimmſten Hall, fo 
ſchrieb ich Ihnen vor einigen Wochen, der Revolution, dem Angriff von 
Freilhanren durch ben Einzug ber Töniglihen Truppen zuborfommen. 
Zu geſchieht ed im Folge der verhängnigvollen Ereigniffe welde fü: 

iSconti ganz außer dem Bereiche der Dlöglicpleit lagen. Gott fei Danf, 
iſt der Mann noch rechtjeilig zut Beſinnung gelommen, acht Tage ſpäter 
wäre jeder Schritt vielleicht unmdglich geweſen. Man fängt am zu bes 
greifen daß eine weitere Nieberlage Napoleons, wenn nicht bie Republik, 





fo doch bie Revolution gebiert. Mit Blipetfchnelle würbe fie ihr Echo in 
Ralien finden, und fih der Hauptftabt, Roms, zu bemächtigen würde ihr 
nähftes Ziel fein. Der geftrige Antrag Lanza's auf Bewilligung bon 40 
Millionen ſagt deutlich in ‚feiner Begründung: „Wir gebraudien das Geld 

zur erhaltung ber inneren Ruhe.” Diefe Aube aber ift meiner An» 
hat — icht moöglich ohne bie eiſerne Hand des Heers auf Rom zu le⸗ 
gen. Der Mürfel ſcheint num endlich gefallen zu fein; was Muth und Des 
wußtſein bes eigenen Rechts don ber Regierung nicht zu erreichen ver 
mochten, bas etzwang heute bie Droßung der Revolution, Die neue nicht 
underſchuldete Lage Italiens, auf melde ich oben hinwies, ift Die Noth⸗ 
wenbigfeit ſich gegen den Wieberhall des Gewehrgelnatters ber Pariſer 
Barricaden zu fichern. Es wäre thöricht jedes noch fo geringe Symptom 
zu unterfhäßen; man laſſe nicht aufer Augen daß heute Mazzini in Par 
Iermo verhaftet twurbe, und daß am folgenden Tag in Pabia eine Blut: 
ſcene glübenbes Del ins Feuer gegofien. Nur eine muthige raſche Beſih ⸗ 
nahme Roma rettet Ftalien vor neuen Ummwälzungen; was immer in Pa: 
ris gefcheben möge, «8 wird ſpurlos an Stalien vorübergehen wenn ge‘ 
rabe in biefem Augenblid ber König Lo die Hand nad Rom auäftredt, 
um es nicht mehr fahren zu laſſen 

Großbritannien, 

A London, 18 Aug. Es bält ſchwer, John Bull eine einmal 
erlannte Wabrbeit zu enttvenden; aber noch biel ſchweter ihn von einer 
Unwahrheit abzubringen, wenn diefe feinem gefunden Dienfihenverftanb 
ober feinen nationalen Borurtheilen ſchmeichelt. Der Engländer ift ber 
hartlicher in feinen Fehlern als in feinen Tugenden, flärker in feinen 
Scäwäden, ald in den Eigenichaften welche die Stärke feines National: 
charalters vertteten. Mir wundern und daher durchaus nicht daß alle 
balbofficiellen unb autoritatiden, wenn fich eine ſolche Bereihnung noch 
heute auf die Handlungen einer frangöfiiden Geſandtſchaft anwenden 
lãßt, Berihtigungen nicht im Stande geweſen find, bem Bublicum aus« 
zureden baß ber faiferliche Prinz mit einem der Größe ber Lage entipre 
Senden Transport von Gelb und Koſtbarkeiten bereits hier angelangt fei 
und in bem franzöfifhen GeſandtſchaftshOtel am Hpbepark bie fernere 
Entiwidlung bes dynaſtiſchen Drama’s, in welchem er eine jo Tädjerliche 
und unnatürlice Rolle zu fpielen hatte, abwarte. Dfficielle Bulletins 
alten ibn nod im Hauptquartier zurüd; aber die „Daily News” kat 
„unzwverfelbafte Autorität” für bie Berfiherung: baf „Louis“ ſich weber 
im Hauptquartier noch im biefigen Gefanbtidaftshötel, ſondern ſchon 
feit Freitag ber vergangenen Woche in ben Tuilerien in ben Armen feiner 
befümmerten Mutter auf ben Lorbeeren von Saarbrüden autrube. Das- 
felbe Blatt läßt fih heut aus Brüffel telegraphiren: daß bie Kaiſerin 
Eugenie dur den franzöſiſchen Geſandten bei der belgischen Regierung 
angefragt habe: ob es ihr im Fall der Noih gejlattet fein würde durch 
Belgien nad Enplanb zu reifen, und daß bie Antwort bejahend geweſen. 
Dieje Rachricht bat keinen rechten Sinn, da es zur Neife durch ein neu: 
trales Land keiner beſondern Erlaubniß bebarf, und da ber nächfte und 
gefahrloſeſte Meg nad England nicht durch Belgien führt. So viel aber 
iſt gewiß Daß das zweite Kaiſerthum ſchon feit lange an feiner „Beitims 
mung“ gezweifelt haben muß, und nicht unempfindlich geblieben iſt gegen 
bie melancholiſche Wahrheit des Gemeinplages von der Vergänglichkeit 
aller irdiſchen Dinge, Es hat bie Möglichkeit einer Kataflrophe nie aus 
den Augen verloren, und forglihere Vorkehrungen für fein Aſyl ala für 
bie den napoleonifchen been geopferte Armee getroffen. Im der englie 
Then Bank liegen ungeheure Summen, meiftend in Confols, beponirt, 
weldre auf den Namen bes Hrn. b. Perfigug, bes Generals Fleury und 
anderer lebenber und verfiorbener Bünftlinge des zweiten Saiferreichd eins 
geſchrieben find, und als das „Gigenthum“ des Kaiſers betrachtet werben. 
Man ſpricht bon 12 Millionen Pfund Sterling, bie jo file alle Fälle bei 
Seite gelegt feien. Die Summe mag bom Gerücht übertricben fein, bab 
jedoch in den legten Tagen zahlteiche Raften und Kiften bier angelommen 

e theils an bie frangöfifche Geſandtſchaft, theils direct nach 
Sevenvals G wo der Kaiſer auf den Namen feines Schwagers, 
des Herzogs v. Alba, ſchon vor einigen Jahren einen prachtvollen Landſitz 
angelauft bat, befordert wurden — iſt mehr als Gerücht. Niemand, und 
namentlid) fein Franzose, ſcheint es für möglich zu halten dab das zweite 
KRaiferreich noch zu retten fei. Mit jebem neuen Sieg ber deutichen Bafı 
fen fleigen bie Fonds an unferer Vorſe. Nur das Telegramm bes Slair 
fers, welches ben Kampf vor Met; als einen Sieg für Frankreich in An- 
ſpruch nahm, betsirkte eine Reaction die laum wenige Stunden anfielt, 


und ber zuverſichtlichſten Stimmung Pla machte als die deutſchen Te |, 


legramme eintrafen, welche das framzöſiſche Siegeöbulletin auf den ber 
Lannten Werth imperialiftiiher Großiprecperei rebusirten. Heute wurde 
bie Diecontorate auf 4'/, Procent berabgeieht, und auch bie gebrüdteften 
Fonds attmeten wieder auf. — Die Königin, beren Befinden zu Veſorg 


— — — 


—— Truppenbeför 


getr 
Gladſtone hält ſich in 
Walmer ander Südfüfte, das biefem ala Lord Barden der Cinque Ports ein» 
geräumt if. Geſtern war Lord Granville in der Stabt und hatte eine 144, flün 
ee Unterrebung mit dem frangöfilchen Geſandten. Auch wird neuerdings 
durch Gabinetöconriere ein lebhafter Verkehr mit Paris unb St. Veters ⸗ 
burg unterhalten. Wir halten und für gut unterrichtet, wenn wir mit · 
theilen daß — fo unglaublich, weil —— dieß auch erſcheinen mag 
— frankreich bier wirklich angefragt hat, ob England es nicht jetzt ſchon 
für zeitgemäß balte ald Friedensvermittler aufzutreten. Ja bie kaiſer⸗ 
liche Regierung foll Englands biplomatifde Intervention infändigft ber» 
langen. Ob Lord Granville ſchon eine definitive Antwort gegeben, wiflen 
wir nicht; wir erfehen jedoch aus —— daß noch mehrere andere 
Pinifter im Schloß Walmer ange find, was auf einen in biefer 
—— * —— 6 —— hindeuten wilrde. — In 
meiſten biefigen Blättern bauern die Appellationen an Preußens 
Gem mit derbächtiger Behartlichleit fort. Die — Preffe wird 

daß Deutihland 


einer rührenben Gorge gequält, —— 
2 —* herrlichen —* durch das barbariſche Verlangen 


einer Bebiets« 
abtretung be. Dan ficht den Klumpfuß jehe Deutlich 
biefem —— unter den England ſeinen Neid und ſeine 
Eiferſucht zu verſteden ſucht. Nur die, Daily News“ſindet es heute natür · 
—* und daß Deutſchland im Fall eines vollſtandigen Sieges, woran 

and mehr zweifelt, bie ihm geraubten deutſchen Provinzen zurüd: 
—* Das ſelbe Blatt Fündigte auch dieſer Tage an, daß demnächſt in 
London ein Pamphlet aus ber Feder eines angeſehenen Schrifiſtellers und 
nicht bloß bie —* Anſichten des Verfaſſers vertretend erſcheinen 
werde, in welchem bie Wieberbereinigung bed Elfahes mit Deutihland als 
Diele Wendung in Hrn. Gladſtone s 
begünftigtem Journal macht das Gerüdt glaublid das Lord Granville 
dem Hrn. v. Labaleite erllärt habe: eine Friedens vermittlung fei ausſichts · 
[o8 wenn fie nicht die Abtretung bes Elfahes anbieten Lönnte. Daß diefer 
nicht bevollmädhtigt war, eine —* Friedensbedingung, bie allerdings mit 
bem bes zweilen unberträglich toäre, au genehmigen, 
verſteht ſich einſtweilen noch En ſelbſt. Lord Granville fatte übrigens 
noch am Tage ber Übreife eine  Aubienz bei ber Königin in of. 





Der Arie 

w Bon der Sübarmee, 19 Ku In enblojen Bügen treffen 
a hun 

preu hiſche ier ein, um gegen 
———— Auch an 50,000 Mann che Landwehr, die bis⸗ 
—8 bifdeten, find —* in Frankreich einge · 
radt, um mit zur Gernirung don Met und Straßburg verwandt zu werden, 
Die ungeheure Militärkraft des preußifcpen Stanted und bie rüdfichtslofe 
eigen ſich jet wieder ſo recht. So 
B. ein pommerifches Landwehrregiment, bad —— 
ſchon am vierten Tage nach dem Ahmarſch von dort zum Belagerungs: 
corp6 bon Straßburg geftoßen,. Die Belagerung von Met fol balbigk 
ſehr energiſch betsieben werben, und da bie gezogenen 24-Pfünber [ehr 
—— dabei — fiher ſchichen, fo hofft man bald bedeutende 


Fl ee 16 Aug. Es liegt in ber Natur der Sache daß 
getoiffenhafter Gorzefpondent auf dem ſtriegẽſchauplatze ſich in Betreff 

ji im Allee befindlichen militärifchen Operationen, felbft wenn er anneb« 
men barf ber Charakter und die Tendenz berfelben könne bem Feind im 
ganyen kaum mehr ein Gepeimniß jein, die höchſte Schweigſamteit aufer« 
a Wenn vollends bier berfchiebene, über ein weites Terrain 
verbreitete Armeen, zwar nad einem gemeinfamen Plan, aber doch jebe 
Ein ae Sana Dee en te —— vordringen. iſt 
es nicht einmal möglich daß ber Berichterftatter im Hauptquartier einer 
eingelnen eh gemau über alles unterrichtet ſei was bei ben 
cooperirenden Herreötbeilen geſchehen mag. uw. Wii Mena De Om 
geftrigen Abenb daß die von General Steinmeh befehligte erfie Armee⸗ 
unterftügt von ber 18. Divifion ber unter bem Prinzen Friedrich Karl 
ftehenben zweiten, vorgeftern Abends bei Med ein ſiegreiches bes 
Randen und bie Franzoſen ba bie * — bat. ; ne 

nun in biefen Tagen cheiden, o tere, man me 
hält, auch bie ſtarle — von —— 
ville weiteren ernftlichen Rampf räumen und zur on Parid 
a Chälons —— —— für * — 
concentriren werden. doſtriche welche wir gelom 
{einen durch bie untrwartet raſchen umd groben Erfolge ber deutichen 


EEE Er TE * 


‚nm geflüchtet 

Ge russ Benin Se Bestes wa Ialas yes 
gegeben. Diefes ſchlechte Beifpiel gerade ber wohlhabenden Glaffe muß 
natürlich auf den minder begüterten Theil ber Bevöllerung die nad 
theiligſte Wirlung üben. In rathloſer Angft ſchliehßen die Leute überall 
ihre Magazine und Wohnungen and verfieden ſich dor den heranziehenden 
Truppen, ſtatt durch ein freundliches Entgegenlommen fich denſelben ge 
fällig au zeigen und jeden Anlaß zu Ausſchreitungen zu verhindern, bie 
nicht audbleiben können, wenn die einrüdenden Negimenter durch ein 
offenbar feindfeliges Benehmen der Bevölferung zu gemwaltthätiger Selbſt ⸗ 
bülfe gereizt werben. Auf dem ganzen Wege von Blamont bis Zune 
ville fanden wir geflern in den Ortichaften welche wir paffirten alle 
Häufer vom Keller Bis zum Giebel verſchloſen, bie Holjläben vor 
allen Fenftern zugeriegelt, und nirgends einen Menich zu erbliden, ber uns 
fern müben und durftigen Soldaten zu einem Trunk Waſſer ober zu einer 
fonftigen Erftiſchung verholfen hätte. In Luncville dasielbe thörichte 
und frevelbafte Abſchließungsſyſtem — fat ſämmtliche Cafes, Reſtaura⸗ 
tionen und Wirtböhäufer zugemacht — und wenn man fi) ben Eingang 
ergwang, fanb man bie Bewohner meift auf ber Borbiele fipen, und erhielt 
bie mürrifche Antwort daß bie Wirthſchaft aufgegeben, und weder Speile 
nech Trant zu erhalten ſei. Ebenſo in ben meiften Bertaufsläben ; außer 
einigen Sfraeliten wollte faft niemand fein Magazin öffnen und feine 
Warren an unfere Truppen veräußern, welche erflärlicher Weife dadurch 
in ben übelften Humor gerieben und mit Gewaltmaßregeln drohten. 
Heute Mittag find nun endlich auf Befehl ber Militärbehörben bie meiften 
Raufläben geöffnet worden, und ed bat ein Iebhaftes Hanbelsverlchr zwi- 
fchen unfern Soldaten und ben thörichten Dürgersleuten begonnen, welche 
fo ſchwer zu begreifen fcheinen daß fie ſich burch unvernünftige Provocar 
tionen jelbit den erheblichiten Schaden zufügen. Schlimm ijt es freilich 
daß bie ſchon in Lothringen allgemein herrſchende Untenntniß der deutſchen 
Sprade es ben Leuten oft faft unmöglich macht ſich mit unfern Soldaten 
gu verftändigen. Anfangs führte befonbers die Verrechnung des Groſchen⸗ 
umb Kreuzer: Geldes in franzöfiiche Münze befländige Verlegenbeiten unb 
Mißverftänbnifje herbei. Seit jedoch auf Anordnung ber Eivil- und 
Militärbehörben aller Orten Rebuctionstabellen der verfhiedenen Rünz: 
forten an. den Strafieneden und in den Wistbicaften angeſchlagen find, 
weiß jedermann daß ber preußifche Thaler 3 Franlen 75 Gentimes gilt, 
und ba 3 Silbergroſchen ober 28 Kreuzes auf 1 Franlen gehen. 


Rene f" e » ofte 
= Münden, 23 Aug. ©. Dei der Rbnig hat diefen Radmib 
tag in n feierlicher Aubienz bie verfaſſungemaßige Eidesleiftung bes neuen 
re bon Epeyer, Dr. Neither, bisher Inſbector bes Schullehrerſemi⸗ 
mars zu Speyer, entgegengenommen. — II. MM. ter König und die Kb⸗ 
nigin- Mutter werden ſich morgen auf wenige * nach Hohenſchwangau 
er wo das Geburts: und Namensfeh bes Monarchen übermor⸗ 
in fliler BZurüdgegogenbeit begangen werben fol, — Der Uns 
u jur Subfeription * das Milttäranlehen zu 15 Millionen Gulden 
war beut ein noch größerer ald geftern, fo daß Gendarmerie nothwendig 
war um bie Orbnung aufrecht zu erhalten. In Geihäftstzeifen wird bes 
hauptet daß bis heute bereitd 40 Millionen fubferibirt ſeien. — Durch 
Beute publicitte Igl. Verordnung wirb ber Oberſt Roth vom 1. Infanterie 
Regiment zum functionirenden Brigabier der 3. Infanteriebrigade er> 
nannt, bie Oberfilieutenants Karl Frhe. v. Neffelrode im 14. und Georg 
vom 7. im 12. Infanterieregiment zw Oberſten befürbert. — 
Die aus dem „Wanderer in die „Allg. Sta.” übergegangen Mittbeilung 
über bie Einnahme ber Feſtung —*— iſt, wie und verſichert wird, in 
er para Beyiehung unritig, und namentlid bie untahr 
daß auf einen Hauptmann v. Hanfflängl, der als Barlamentär fungirt 
haben ſoll, aus der Veſte gefäofen twurbe, fo daß * ſchwer verwun ⸗ 
bet —— nt Es wirb und verfichert dab bei Marfal niemand 
berkoum 

+ Augsburg, 23 Aug. Das „Frankfurter Journal” bat, indem 
es fih auf einen Feuilletonartilel ber Wiener „Preſſe“ als auf feine 
Quelle berief, die Exlebniffe eines Hrn. Martin Greif in Augsburg ge: 
ſchildert, „mo ihn ber polizeiliche Uebereifer vom Eiſenbahncoupo in die 
b führte als Martyrer der zur Zeit auch im guten Bayerlande bes 
reits jo üppigin Blüthe ſtehenden Spionenriecherei.” Wie getvifienbaft bas 
. Journal” feine Duelle benüßte, ergibt ſich darqus daß in Nr. 226 
„Brefie” zwar ein aus Mugsburg batirter Brief bed Hrn. 
Rartin Greif abgebrudt if, daß aber im biefem Brief von einer in Augs⸗ 
burg in er Verbaftung des Hrn. —— nichts ſteht und nichts ſtehen 

lann, weil derſelbe bier niemals verhaftet wurde. 


-br- Erlangen, 22 Aug. Us praltiſchen Eommentar zu ber vom 
J. de Baris“ und vom „Pays“ aufgeftellten neuen Theorie, wie im Nas 
men der Givilifation deutfche Deroundete zu behandeln find (f. Allg: Stg- 
Ar. 233, 21 Aug), theile ih Ihnen bier eine Stelle aus dem Bericht eines 
Erlanger Felbdialons — eines durchaus suverläffigen jungen arg 
Ganbibaten der Theologie aus Holflein — mit, welchen berielbe d. 
Wörth, 10 Aug, an den Ausſchuß des Erlanger Bereins für — 
geſandt hat. Er mit drei anderen Erlanger Dialonen, einem Speherer 
Zurner und drei barmherzigen Schweſtern wurde am Tage nach ber 
Schlacht in ein Haus zu Wörth gewieſen, worin 73 Verwundete lagen 
„Unbefchreiblich ‚ fagt er, „mar ber Sammer deſſen Reugen wir wurden. 
Noch war kein Arzt dageweſen. Dienftag endlich kamen Morgens fcchs 
frangöfifhe Aerzte zu ung ins Haus, die aber (mit einer rühmlichen Aus ⸗ 
nahme) ſich ſaſt nur um bie berwundelen Franzoſen befümmerten. Gegen 
Abend envlih kamen auf einige Stunden auch zwei Karlsruher Aerzte. 
Heute Mittag (Mittwoch, den: 10 Aug.) wurde ich in ein Rahbarhaus 
gerufen wo neun Berwundete lagen, von welchen bie ſechs deutichen feit 
Sonntag Morgens mit bem erften Nothverband lagen, twäbrend drei Fram⸗ 
wien vonben franzöfiſchen Aerzten regelrecht verbunden waren." Ich theile 
Ihnen dieß mit im a — Auftrag unſeres Erlanger Vereint ⸗ 
—“ deſſen Mitglied ich bin. 
Mom, 20 Aug. Das Waffenhaus der volontari pontifici di 
riserva im Vatican fol von einem nädtlien Ueberfall bedroht fein. 
Sofort ift das vor brei Jahren gebildete freiwillige Corps wieder zum 
astiven Dienjt jufammengetreten, zunähft feine Remingtonflinten zu —— 
ven und gelegentlich im Vereine mit der ſchwachen Garmijou bie Sicher: 
heitspatrouillen zu berieben. Es zählt ge ben Eommilitonen nicht 
wenige Mitglieber ber römischen Die Poligei fährt mit au⸗ 
ferordentlihen Maßnahmen fort: die Baffenfmicde hatten bas Ins 
ventat ihret Artilel abzugeben, ur ng Privatperfonen ihre Waffen 
abzuliefern, viele Lönigliche ‚ deren Yufenthalt zweideutig 
ausfieht, erhielten den Laufpaß. Die Sie aber, ben biöherigen 
Gang bes alten Regiments noch weiter zu führen, ericheint vor bem bon 
der Gränge ber brohenden Gefpenfte af mäßig. Daß dort brei Divifio- 
nen nicht zur Kurzweil jufammengejogen find, fonbern, wie unpraltiſch 
es feinen mag, um bie römische Frage nötbigenfalls mit ber Schneibe 
bes Schwerta zur Enticheibung zu bringen, das beforgen auch mande 
einfichtbolle Kerilale. Die zömilche frage wäre wohl reif für ben Kar 
—— aber bie geſchickte Hand dafür ſcheint noch nicht geſunden. Dazu 
ber „Dijerv. Kom.“ berupigende Nachtichten aus Sloreng: „Bewiß 
wid das auch bier verbreitete Gerücht, fo diele an bie Grame geſchaſfie 
— — 
ang von iſchen einen 
ernſten are in Kom gemacht haben. Die M Regierung bebient — 
cher Gerüchte zu ihren Zweden, ja fie rs t fie Arch 5 * 
bon dem ihr euch umgeben ſehet, zu ——2* 
ſichern die Nadyrichten don dein Eimng mb nur a 
miren und der päpftlidhen Regierung Bench pe bereiten. ® 
—— ar aber eben bei ben eigenen = 
bemertensto a Truppen an 
eit dem Augenblid nicht mehr —ã— wurden, mo —* en 
v6 Verhaftung — —— geht die ng 
mit der italienifchen bie e —— borge: 
flern allen auf der Cie ey von en fommenden —— ungehim⸗ 
derten Durchzug. er zum Finangminifter ** nl. 
sus ber ber Bananen Dem 


abgelehnt, . iR die 
tr Ueber feine Befä fü Ha Die Meinungen ſeht 5* 
agen. er ſeine in ungen — 
tiner Blätter wie ap db „Razione* ———— 
andten v. Arnim ab u rt 
träge an ben Papfi ausrichten. &s it aber nidus bazan. 
— ——— Sursberiöte. 
un : Güberrehte 6510 errente 56 
Barden 188: ——— — — im 
Sen rt We 93 — 104.50 — 
— ————— 
——— 1860rr 8, 
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Berfipiedenes, 


Kun in, 20 Der vorgeſtern unter den Geftungstwällen von 
aufn tun Fonda durch eine —38 —— 
njerer ———— Berge gefeiert. Bom Teiſenderg bei —— 


an bis loderten der ganjen Alpentette entlang au 
deren et Gipfeln machtige Bergfeuer zum Himmel empor, und 
vertundeten bei d weithin die Fteude ber oberbayeriicen > han ar 
erung über diefe mewefte, das Shidjal der frangöfiihen Armee entſcheidende 

der hen Rrieger. Die vielen Feuerzeichen — berem ich 
von Stehpuntt aus 52 Pen— stem einen ebenfo eigentbümlichen 
als her jerhebenden An! In e beſondere leuchteten drei Ries 


fenfeuer auf dem And 6000 Fuß hoben Borber-Staufen, dem nädften Nachbar 
bekanntlich nach der Vollsſage ber deulſche Kalfer 

Er alle anderen hinaute. Wabrlid, ber alte Kaiſer Rothbart 
wird jeßt, u un nad faft taufenpjährigem Schlaf, feine Hergenäfreude baten 
m dem fo der 1 Wicberauffteben unferes — Baterlandes. Welch ein 
barer Wechſel der Seiten und Geſchide! Gerade vor drei Jahren brann⸗ 

— Kit Dem auf a a — fie warfen das 
mals ihren Glanz und Schimmer auf den in Salgburg weilenden Rapeleon IIl und 
auf de m ar wjammentanft, und dichmal — nun diekmal haben fie hof« 
als Toptenfadel der Napoleon ſchen — Herrlichleit und Dypnaftie ger 

leuchtet. Gebe Bott daß umfere Alpen bald Et des Friedens anzinben 
können! Auch im übrigen bemährt ſich bie patrioliſche Opferwilligteit in unferer 
Gebirgsgegend wirllich auf das grofartigfte. So hat der Unterſtähungs⸗ 
verein Traumftein-Troftberg an ben Eentralverein bereits 329 Riften 
Berbandzeug ur |. ni — darunter 45 Hiften 

Schmal, 7 Mehl, 7 Er. Schmweri- 


70 Ekr. 
an 160 Schaffel @etreive zum Werfenden bereit, und endlich find an baarem 
Then jegt nahezu 6000 fl. eingegangen ! 

ah = ur füon erwähnte TorpedosUnglüd bei Gerftemünde erfährt 
man dur die Magd. tg.” jet näheres, Der Lieutenant Jacoby (vom der 

4 2 Bionierabifeilung in Magdeburg) war Sonntags früh in Begleitung Uns 
terofficiers und 11 Mann (1beils Freiwillige des Torprbo Detachements) mit einem 
be im Schlepptau des Dampfers „Brale” auf die —* gefahren um unters 
fan einen pen zu verfenlen, deren bereits mehrere im dor⸗ 


de damage Es befand ſich auch ber g bier anmelende Ins 
erei an Bord um die —— er 


von bem —— aa Heine Trümmer fühtbar; von 
den unglüdlichen Zufaffen trieben mehrere, theild furdibar jerjcimettert, im 
Waller. Es gelang 7 Berfonen aufjufiihen, darunter 8 unverwundete und 
2 leihtverwundete von der Mannſchaft; außerdem wurden der Lieutenant 
Socke ua ber ameäinte Sagen leur noch lebend an Bord gebracht, dech mit fo 
farchtbar jetſchmetterten Sliemapen, daß fie beide kurz mad) ihrer Landung bier 
farben. Der Ingenieur mar bis zu feinem lepten Hugenblid bei voller Beſin ⸗ 
zung, und bellagte, ohne über Schmerzen zu jammern, feine binterlaffene Frau 


und Sinder. Non den übrigen firben Perſonen if keine Spur mehr eninedit 


Ueber bie ber en. des St. a ee > 

ehren — — — 53— Khan 0 Fi * 
e er 

der legteren beftand in ber Schimung wur Tune d. —* der Aufgabe 


auf beiden Seiten des Berges den Richiungtwinlel feſtgulegen, nach weldem vie 
Tunnelarbeiten getrieben werben müfien um im ber Mitte des Berges genau in 
der richtigen en Linie zufammenzuftoßen. Um ferner Steigung und Ber 
fälle der Tummellohle rihtiq angeben zu lönnen, war außer der Riveau-Differeny 
der beiden Mundlocher des Tunnels auch bie genaue Länge desfelben —— 
Für dieſe Jmode wurde die Bildung eined Drelednepes zwiihen Anfange: und 
Enppuntt des Tunnels erfordert, und bamit warb zugleich die Ausſabrung 
eines trigenometrifchen Nivelements zur Centrole des bereits befchafften birecten 
Nivellementd verbunden. Bur Beitimmung der Tunnelrihtung, reip. dos Rich: 
tungswintels- beim Cingang zu Böjhenen wurde eine beinahe 2000 Meter lange 
Drientirungälinte, umd ben Cingange zu Airolo eine ſolche yon 5000 Metern 


Fr ermittelt ; ed waren bie vorzägliche * gen, die ven vornherein füreing 
iche 2sfung ter Aufgabe fpraden; eb die Wahl der Dreicdes 
> in durchaus befrievigenber Meife, Die ef und Deo 


wurden im Yu, bis October v. 5. zum Theil unter 
und atmofphärtihien Berhältniffen, Gettharbnebein, 
Sonnenbrand auf der itafienifchen, ſchweren Hagelmettern auf 
ausgeführt, und damit die Etreichrichtung bed Tummels, bie 
linie, fomie ber Anfappunft bes prejectisten Lidhtfhachtes bei 2 fefte 
aud «ine Gontıole über die Meereöhähen der Signale und ber Tunnel; 
eingänge erzielt, endlich nech das Material zu einer eventuellen obererbigen Ab⸗ 
en ber Zunnellinie über die fünf — beiden Endpunlten liegenden Ge: 
#letten gewonnen. Die immerhin münfdenswertbe ** —5— obers 

a Abjledung ber ed bietet wicht geringe Schwierigkeiten 
ſchon verfhhiedene ungugängliche jentredhte Wände von Voheren Bunkten aus über 
fprumgen werben können, iſt es * noch fraglich ob ber höhfte Bunkt der 
Zunnellinie, das 8777 Meter hohe Ktaftelborn über dem Gt, Annagleticher, * 
Urbeit geſtatten wird. Die Nvoeau · Differenz zmwilhen a 
Goſchenen und Hirolo mar durch birectes Niwellement zu 18,.4 Meter befiimmt, 
um melde Hirelo höher liegt ald Göfhenen; das trigonometrijche Controles 
Nivellement weicht von jenem Ergebniß nur um kaum einen Decimeter ab, Die 
Länge der Tunnelachſe ymwilhen den genannten beiden Signalfteinen wurde ju 
15,568,445 Meter gefunden, 

Reine Cholera in Duelle, Die Donau Dampfſchifff ahrl⸗Geſellſchaft 
erbielt betteffs der amgeblih im Odeſſa hertſchenden Cholera von ihrer 
dortigen Agentie ein Schreiben, worin es heift: „Ca * Kung belannt fein 
daß in Folge —— Berichte des biefigen turliſchen Conſulais daß 
auch in Odeſſa die brochen ſei, die Doctige le eine Con: 
kumaz von 10 vr in Sulina ——* alle Frag * sis Häfen anlommen: 
den Schiffe und Pafiagiere angeorbnet hat. ift iadeſſen officiell belannt 
— eg en Fe PT sun: dad 
hiefige General&ouvernement babe ſich beihalb durch den ruſſiſchen Geſandten 
in Konftantinopel am die dortige wg he behufs Mbfellung nn ben Handel 
fo fehr Rörenden Mahnahme gewendet.” Deßbalb dürften die unterbrodgenen 
diresten Fahrten wohl bald wieder ind Leben treten. 


« Muhtand 
— — — Dr. Geier 


—— Nachrichten. Appell.⸗Ser. vom Rieberbagern Gl. ©. Gteyrer bat —— bes 22*— 
Ordensverleihungen. Iu Cefterreichz ben L. unb 1. Generulconfuin | StPER®, vom bi. Miharl- — Im Morddemtfdhen Bun 
@, Bramns iu Pims umD -.y4 Bartemeper tm Balpasatfo der Drben der eil. Krone Supertntendenten Drfmanı zu Bottenbain ber ‚4 Frag em fath. —* 
—— — "tus ladnl 8. £ Rt r Dierdiah | Bob ım Kin der Meike Mela-Droen 3. GI mit der eich; hem Gteuerein- 
bas Großtren; des opelb-Dr dem Gyemaflaibireetor Dr. 3. Burger in —— — Beate EEE & GL, dem Oberſt · Br 
Siageafurt ber Orden der ei Krone 8. GL == 9a Bayerns dem Dräh ea t | & D- Cofer pi Zrier der Armenien 3. CL 
Mdreife an die deutfche Nation, 
Die im Moffenverfammmlrng bereiste deutſchen Bürger Bäiladelphla's, der Gehurtefätte der amerikanischen Imabhängigkeit und Umien, fenben ihren Bruder ⸗ 

u ber bemtf u atiom! Ale ed fühlen * die fiffe Sympathie mit bem bemtichen Baterlande ımb beim —* Bette im feinen gerechten 
derftandbe gegen frembe Mfurpati Nicht allein als Bew ee ekerote und Beitfa Philab mit beinahe einer ober — mermier 
150,000 Dentſche — * im Geift aller deutlichen Dinge im großen Ph Bemloleatien, ber unter fernen 4 Millionen faft die Bat Bee zählt, richten 
wir am emdh biefe Horte. Der t h rk und inbafrielle —— — Stamm ame ame bei age mn he welche ber 
Debyat Saiwlg ZIV uab, ————— 180 Jahren ans dem Cifaf, auf en, amd der Pfalı, ans Baben uud Märtteıberg wert rieben habe, 
Möunte ihre Gyanpafbie unit dem deutſchen Grbfeinbe fein, — ihre Büter über das Meer enfagte unb bie Iddnfier ſten bemefchen Bänder des gefegtteten Garlens am 
Rhein bem rt Reich entriß? Könnte bie hie m Ad Potitit fein welche nur auf „Ruhm und Hauh“ 5*8 end feine — und * 

tr eigenen wmb im fremden ändern beſtehen läßt? zit garze *5 denn ſolvautſche Stamm iM mit euch md fir em im dieſem geoßen 

Er ruft md zu: bie Zeit iſt gefommen mim bie alte Oman je da anb bi —— Stamm: A dl ——2—————— ee jur Zeu —* 

tiefften Erwietsigung Dentjdlanbs bemfelben eutrißt, jezt bem. mem entflchenber ſcheu Reide der —* een deutſcheri m wieder Ser. 

Napoleon TIL, der Erbe ber Eroberungepolitif eines Entmig des XIV, — vom tewem bem —— ———— | Ba 7} 

ba für immer bad Schwert mb Megiment ber Eroberungepolitif zu zerbrechen, um um ber fieibeit ber — —* be Brüber! Wir wiſſen 

bafi — * A Ann u Bi — 
ürftert wnyertermmlichen Bund geſchloffen Befirgung und Demikthigumg >. fen —— an 

1812 und ke = — va *5 = man Ay —6 3 * a 

beglädt durch dieſe Auude ne er Beitett, ein ent tea a 

ziemals wieber vortommen . Ihe Te elle Ib fo werbet ihr ſtegen; un Hoc eure Feinde! Wir tn mit ha Unzer gende euch bie 
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apelten 
dnalen errichiet. — 355* 27 Iuh 18 


Watſen enter Krieger find amd mmfere Bflegebrfchlenen. Darauf 
ihres Wirkene im einem amberen glerreiden Etaateverbaube 

——— erg Ben unb Dentlder Bprace feſthalten. Sieg 
elt, u bu ——— 

ken Die perfansmelten Deutſchen. 


3755 


—— leiſtete wir 
die durch bedentendete Butun 


im einer (dh 
BR und anstredne. Dur dieſes Verfahren wirb bie Baumwelle grundlich besinfieirt und gm einer 


lg wer 1 
bei feiner — Anwendung gut beirchrt. Die Zuberei 
etwa Aprocentigen Sobalüftng kocht. fie 


ine ‚Dinsfiliende Baumwolle. ur 


ine von mir v Jadet 
—32* . „Sehe ein 


AL em non Gefähg chwilien md 
— 22* ———— 


— us 


t 
3 mal, je ber ten Eoncentratien, mit o er —— —— ber ich etwa ee ‚ 
galt, aber he eh ni höheren —— — und Icliehlich fein amezpfen. Ra wie, Ada ne > * ſch — 
# nab fell wie Ph * rodene Baumwolle aufilhlen. Di 2, fche bugroftepiih if, muß fie feis teoden gehalten und * Ar mohl 
amı befer in Rantichul oder in eimer Shine eint&tafe verpadtt werben, Gharpie Lit fih in berfeiben Meife präparteen, bach if ver ki 
in bem bie Bintgeriunumg viel leichter zu Stande kommt, entichieben uni iq Unf eine bintende Wunde gebracht, bewirkt das u En einer mäßigen 
Zufammengiehung ber Chrimebe, fofort zumächft im Slute aufierbalb des werleiten Befährohres eine eye — e allmäpli Kar zu ai ee 
felkft umd fo zu einer Verſchlickung ber Dimelle ber en} führt, Die blutflillende —— bed ——— 

—— —— e welche biefelie A — barbietet, wel —— 
tom die Wunde war in bes nom mir miße {ehe Kimpeß. Auf ben Glan (dene BeumaideNurd Ange er Aberihäfe 
ge unb Berbin * — guünfteg zu wirken. Die unangenehmen Mebeniwirkungen, wegen welcher viele Aerzte bie ke Der 

en it (chenen, fallen alſe bei richtiger Sentzaug in der angegebenen Form weg. Die — Anmerbem anlangenb, fo wird bie Keidirichme 
Baumwolle in terfommenben Pällen flärkerer Blıttung auf groblöcheriger Gage ober, gefenflerter Leinmanb wie je amım Berbande berät, ober lauu 
Sei erufterer Gefahr direct zur Taenpouade ber Bunte angewendet werben, er Eiteriwg empfiehlt fie Ach, mit Ike e 
verntifht, zur Unfaugung bes itera und nn fläche. enn auch nicht bei allen, jo bürlte dech Ei fen Berlegumgen dieſe blatſtidende 
Baummolle die fehe —— wnb anf bem En bei ber Maff: ber Berteumbeten in ben meiften ällem unme ich zu 6 efüße 
anterbinbungen gld.ich erfegen. Wegen ber Einfachh Antoendung könnte fie file bie erfteHälfe ſelbſt dem nn elek Fi werben. 

Dr. Rarl Ebrle, da in Jonm 





Baden-Baden. 


erk t der Eiſenb Bade u 
Bekanntmachung g- — iſt —————— ee — ——— 
geöffnet —* re erg bes Eurorchefters finden täglich ftatt. 


Gaftrecht jeder Nationalität. 
Baben, den 19 Auguſt 1870. 


Gemeinderatb. 


Gans, Bürgermeifter. 





(305960) 





Sadeorte Wiesbaden und Ems. 


Da bie Eifenbaßnverbindumgen mit Wiesbaben und Ems vollftändig. wie get 
wieder bergeftellt find, 8* das $ baden und reiſeluſtige Publicum benachrichtigt da 
man in eihen Drten ch volllommen ruhig und von den Seitereigniffen —ã— 


aufhalten Tann, u Nr bie bafelbft gebotenen Unterhaltungen keinerlei Unterbredung 
erfabren haben. 
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Grand HötelPalanza-Pallanza anLago maggi.re, 
En et Infeln. iR 
‚Style —— pr ber föduken Lage an ber ee —— * 
beqwenefte mach deutider eridhtet, femehl — — 
⏑⏑ —— pe 
LI A Lich elmufaben. — Geebäber 
Garten bes h t. 
(H-2301) 
1705—171 


»Pensionat de Demoiselles, 


dirig6 par Mr. J, Teuıe Hugneuin, 
ex-direstenr de I'Institut is Billodes (Locle) & Pre-fi sur Sauvabelin pr&: Lausanne 
(Salase), Bitustion —* seine, instruction solide, vie de —— — education &van- 


23 ee tr&s moderd. —— —* 24 & Reyn 1 yelsars a Lan 
le pasteur angel 'euch: ; Mr. Dem ru ur eneve; äAlr, 
alien, architecte & *8 (TB) 


re durert texte Faraee, 






a) 
Velanutmagung. — 
über beit Tanbesafmeluben End 
Jocher von —— 

Jetod Joser. geboren am 1 Rosenber 
u — — {ft bereits Mit mehr al 
Yapren von feiner Heimath abmelenb und Zr 
feinen Nufentk u und feine dergei iettigen Bo Famittene 
umb fenfigen Berbälinifie Bien x 

Auf Anırag feiner Inteaterben ergeht m 
ar benfeiben über feine na Ra Kiner Reatommenrgaft 


biemit bie ne Fu 
binm: U 
bom nd * «ein en m 10 — zu 
v odt unb befcenbenge 


er außerkem 
108 ve 4 erlärt und hr  Beisinigung feiner 
Sinierlafeniat I 

Augu 


"ng, Landgericht Tölz. 
er 


tgl. Bumehiter: fgl. Eingeinriäter: 
Pfitzer Keidemaun, igl. Affefler. 
1 Bet — igen DH vo 2422 
0 m vor I © Riva in Elttiror 
A i* su IF. * 


eine elegante Villa 


mit neuen und geſcha madvollen Möbeln, Aſao · 
unb ——— e und bem —— — Kügen · 
re verfehen. Dieje Wohnung eignet 


1 
en zu einem ädligen 
te. 
ureau Bernarbinelli, Riva am Garbi- 
Eır. (6228) 


Wollene Deren, 
Ein Yabricant fann 2000 Deden mödentlid 
i * ee zur Anſicht bereit, nörefen sub 
ur bef. bie Annoncen-Erpebition von Rudolf 
Moffe im Berlin, Frierisfit. 80. (B0L7—19) 


Wanzentod!!! 


Entfermt immerbeib 24 Stunden * 
Betten, Möbeln, Wauben x. Wird aaram 
Breis per Plscon A Syr. — Micherlasen cn and, 
der Be Wan vum © I verfehen, 
Ang hr 
1802-55, a ib. Wittttau. 





unter den vortheilhaftasten Brdingüngen 
eröffnet werden. a; = 8 


Ausikalienhandlung Wilhelm Schmid, 
Nürnber« u. München. 
Gräutes Lager von Musikallen aller Art. 


011] — elare Kroner en und Sur) alle Bachannluugen 


‚Preußen für eutſchland 


geleiftet 


Wolfgang — 
17 * 8. ** Weis Thlr. 1. = fl. 1. 48 Ir. thein. 
Inhalt: — der nationalen Jutereſſen nach Außen, — 
I. Die 43232538 BEN on gets en nach — — 1) Die couſefſiont le Meixtras 
Kit 9) Die par Men Iatenfln. 8 8); Die Vſlege des Seit bes Geier 


Das das Ausland, He. 3, 


1824] 
Inbalt: Am Mopunawi. IM, Wotoräipuru, der Tenfelefeifer. Bon Karl ferbinand Appım, — 


Die Yafıl St. Helena. — ng =, Bon Jaffa wa Ierufalm. — Die Berrohner ber Ofter- 
Iafel umd ihre Witerthlimer. — Die St ie Dünemarf. di 

Mai 1570. — Hurley über Me gestogifäen Seidel der einftımaligen Feftlante. — 
@ränse feit 1815. Mertwürtige 

Firbekraft einiger Anitisfarifefit. 


Grand Hotel des Salines. 


BEX -«ssc®“ Schweiz, 
L. Feller, Gerant. 


Den 15 Juni Eröffnung 
der Sool- und Mutterlaugen-Bäder, Douchen, 
Hydrofere ete. 


Eine weitere A wirb ö 
# a ee he — nahe, Eröffmeng ber turkiſchen und ruſſiſchen Bäder 


Musikalien-Abonnements Yırz 
Haups-Kauslog zur Durchsicht. 


mt machen. 
55 O2. Dr. Sonn dk. At er A Lavded. —XX 
J.T. Bewolet & — 
Speditions⸗⸗Geſchäft, 
Rotterdam 
Wirdereröffnummg des Behndertehre noch und von Hollamb Bietet mmnfer Hafen sine 
gr feneflen ımb fiheren Giterbeförberung wa den Mereinigten Gtaaten Mord» 


Gelegen 
—— mub beehten wie ums bem verehrlichen —ãe unfere Bercatttelaag amgelegemtlich zu 


adten Mene md banmwollene ® rn te 

BR endete * — —— aa — 
er 

1358334 A via su, — se ren. *8 


Nähere en no, euf —— zu — uero· oij 


Fiſcher & Comp. ——— Aſqers Erben), 
—A Sandgaſſe Rr 


Seit ei und b Transport: Mpparate ei Militärs. 
ealaäene, Ye fonie un ——— —— Felde, zum Transport Verwundeter auf dem 


—— TE Werbandpläge: Gelblagareibe in reäfekigker arwell nad den ke 
—2 werden ſraseo verfambt. [1846] 
Perlen⸗Einkauf. 
Gebrüder Löwenkein in Frankfurt a. Main, 
Baif. rm nsoe a Fal, niederl. Hofjuweliere, 
vn zu den bödhften Preifen bei lüften bes Mönigeeiht Seder üchenbenee Derim. Ses · 
werben mren mt dientic. et urüdaef: hambt RL 


Seefls ischerei. 


Weler- und "Sec Art Handlung 


t, Geestemünde. 1374-69] 


Sei SPP 


Döfar v. . Hedwig. 
Bırm Beten —* 
Münden, * 


* 


Herm. Wange, En Auuſt · und 


beutichframöfilte | 
Eriheinurg mit jepanefischen Metalifpiegelm, — Hefmanı de j 


Berlag von - — in Leipzig. 
R. Scramns Rriegshroschären. I. 
Die enropäifche Diplomatie, 
die dentihe Bollsvertretung 


und die allgemeine Entwaffnung 
Motte: Keinen faulen Frieden! 
gr. 16. 1870. bro'h. 5 War. 


Kaum hat ber Krieg augefaugen, und fen er 
beben zes * = Sethireiber bie Unten» 
—— kan um bem den Schwerte abermals die 

rg = en 
a *5. ve Neidbarte yo abgewie ſeu. 
Aa line 


emben wirb & 
— Sollande kelen [8020] 


Kriegskarten von Justus Perthes 
in Gotha. 


80 eben EN u 


0: 
Plan von Metz 
und Umgegend, Massstab 1: 50,000. 


t, Praia’b Ber zu * er 


(8009) In dr Fr. — Breend· 
keng in Freiburg i, Br. if erfhienen: 

Dr. Bed, B., groih. bed. Oberfiabsarzt, 
ſtriegs· chirutgiſche Erfohruugen während 
des Felbzuges 1866 in Sübbeutidhland. 
Preis: 2 Thlr, oder 3 fl. 86 Er. 
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gan md Velannten berbre ih mich 
von fanbau mad 


Münden (Brienuer Strafe 2) ° — 
* Louis, kgl. Advocat. 


Magazinierpoften zu beſetzen 
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ei nde 
ie 5 1a Deal « ober anbern babin 
———— arbeitet hätte, märbe 
u * jet men Inte 


erbitt: 
670 frenco bar bie BO. 
Sasfenfiein a iogier —— I 
- 
einer größeren Stabt Baverns wirb eim 
tüchtiger Buchhalter 
geſucht ——— im —— — 
Crrade vellfommen vertraut if. MramenDiferte 
sub A. 1026 an das Aumoncens 


AuwoneenBureom von Mus 
* er tu Mürnuberg. m 
oder Midarlie b 


Be: * Diver Dinar * 
er rer 
beng an einer en 58 Auſlalt. 


unter ah —* —— 
Kr [803739] 
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[1999-94] 333* im Safer. 


Außerordentliche Beilage ver Allgemeinen Beitung, 


Ar. 236. 





Ueberfiät. 


Burn Friedensihluf.. — Bom öfterreihifden Standpuntt. — Defterreis 
sildeungariibe Monardie Wien: Interpretation der kaiferliken 
Batiafter. Ländtägliche Aundgebungen. Aus Ungarn: Die öfterreihifcen 
Nationalitäten und ver beutiche Sting, — Schmelz Aus ber Gidgenofien- 
ſchaft: Die Orfimpmact und die Stimmung. — Grofbritannien, Jeutnel⸗ 
urtbrile über den deutſch frangäfiihen Keleg. — Rufbland, Ei. Beterts 
burg: Framöfihe Sompatkien, Statiftifhes. Geographiſche Eppeditionen. 
— Berihiepenet. 








Zum Friedensoſchluß. 

u Münden, 19 Hug. Wir leben in einer großen Zeit! Ueber 
gan) Deutihland eine Eünbfluth von frangdfifhen Gefangenen, Zuaben, 
Epabid, Turcos und andern Scheulalen, die mit ben HH. About, v. Girar⸗ 
din und Granier aus Caſſagnac an der Spite der Givilifation marfehiren — 
in Lothringen Schlachten wie bei Waterloo — in Paris Chaos und Verzweif ⸗ 
Yung —ber Heine Gäfar, wenn er glüdlich burdlommt, in wenigen Tapen 
au Arenenberg ober auf dem Wege nad Cahenne — lauter Thaiſachen die 
uns auffrifhen und bie Dorgenluft glänzgender Tage ahnen laſſen. Aber 
in biefem guten Gange nur keinen überflürgten Schluß! — keinen Frieden 
ehe bie Franzoſen in Berlin ober die Deutichen in Paris eingejogen find. 
Eritereö ſcheint jegt etwas ferner gerüdt, letzteres aber würde die Geſial · 
tung der neuen Hera ungemein beförbern. Die deutſche Nation, bie ſich 
auf dem Wiener Gongrefle fo lammfromm verfchneiben, auch flüdweije 
an Holländer und Dänen ausliefern ließ, felbft von ben alten verlornen 
Neipelanden bes Friedens halber nur ſchwache, nuplofe Erwähnung that, 
dieſe deutihe Nation wird nad allen Anzeichen diehmal auch einige 
Worte mitfprechen, einige Unfprüche erheben und ohne Zweifel durchſetzen. 
Bon den; Framoſen lerne fie die wichtige Kunſt zuerft für ſich felbft zu 
Sorgen, und wenn fie für eine Idee gefochten, flet® auch die Ariegeloften 
zu liquibiren. In lehterer Beziehung wird mam bießmal die Rechnungen 
schtgciig” bereit halten, und wachen daß Tein Poften, Fein Saarbrüder 
u bergeflen werde. So könnte auch das finanzielle Gleichgewicht 
Ar Deutfglands etwas günftiger geftellt werben. Der große Ber 
Hei tichreiber 5** wird dich allerdings tabeln, wie er ed auch „inber 
cent“ nannte daß die Preußen 1814 zu Paris ihre herausgefolterten Gon: 
tributionen — 140 Millionen — zurüdverlangten (buch Bermittlung 
ihrer Verbündeten haben fie fie auch wirllich nicht erhalten), allein über 
derlei zarte Punkte wirb man fih überhaupt nie ganz verftändigen lönnen. 
Der Frangofe, wenn er ſtahl und raubte, was ber Reichtmarſchall mit 
leicher —e beſorgte wie bie Marketenderin, wenn er ſtahl und zaubte, 
h that ers nur im Namen der Eivikifation — wenn der Beraubte fein 

Eigenthum £, fo. war dieß nur Rohheit und Barbarei, 
Haupiſache find aber bie alten ar Elſaß und Lothringen, 
von legterm wenigſtens der deutſche Teil, Das von ben Franzofen auf 
geftellte Princip ber Rationalität muß gerabe bier energiſch ring 
werben. Gmpfinbfame Germanen behaupten allerdinge: es möchten bie 
be rg vielleicht * gern deutſch werden, allein ſie ſind 1648 auch nicht 
en ob fie gern wãlſch werben wollten. Wie ehr ihnen beuts 
ildung —— zeigt ſchon iht Schiehen auf ihre eignen Lands · 
—— Gute deurſche Schulen werben da Wunder wirlen, viel größere als 
die Chaſſepois zu tr Diefe jeht jo entarteten Patrioten werben 
bald mit Grftaumen und Bergnügen hören daß fie eine gang beutiche Bew 
gangenbeit haben; daß fie alte Alemannen und mit beutichen Erinne ⸗ 
—* der —* —* auch mit zahlteichen beutfchen Neichafläbten, Stif⸗ 
ungen ausgeflattet feien; baß bas ſchöne Straßburg 
35* 25 ir gewelen wie Augsburg oder Nürnberg; daß ber 
ber fo ahnungsboll über ben blauen Rhein hinüber und 
er ben Schwarzwald bineindämmert, don einem edlen beutichen Meifter 
erbaut eye fei, und ſich ſchon lange wieber nad; ben alten Landsleuten 
ſehne. Des seichen Fabricanten Töchterlein zu Mülhaufen ulhouſe) 
tnoch ber grande nation ergeben bis in ben Tob, fie wird in wenigen 
am Parifer Flügel „Das beutihe Vaterland” und „Die Wacht 
am Rhein“ fo Hin fingen, daß die Fenſter ittern; fie wird nad Solmar 
feld Grab zu weinen, nad wm bort Goethe 
zu Rubieren. Mit Manier läßt ſich alles richten. d Met und Straß 
Burg in treuen deutſchen Händen, jo mag Europa ruhig ſchlafen und ſich 
bei Tag ben Künften des Friedens twibmen. Man muß den Galliern jenen 
en Rheinſtrom ettoas aus den Augen rüden — fie ſchreien fon 


Mitwoh, 24 Augufl 


1870. 


fer danach, mad nur auf Handel und Wetverbe brüdt, Auch fordert bie 
Gerechtigkeit dab unfere chevalereslen Nachbarn dieſelben Opfer willig 





v7 
4 
4 
» 


tragen bie fie und Deutfägen zugedacht. Und wie Gott bem Guten daß „, 
feinige im Schlafe gibt, fo werben wohl auch Sabehen und Riga wieder 


ben guten Italienern zuſallen. Fraukreich, auf, helcheidene Oranßzen zus 
rüdgefühst, wird nichts mehr bereuen ala feine Eroberungägelüfte, bie 


es Schon mehrfach unglüdlih gemacht; es wirb fi in engerm Rıeiß ı 


auf Berbefferung feiner Schulen und Jeiner Sitten verlegen, auf Mer 
beeitung geograbhiſcher und Biftorifcher Kenntniſſe, die jet fo empfinde 
lich mangeln, auf Verminderung ber Eitelleit und ber Brablerei, und 
fo wird es endlich nad langer Mühe jene Eivilifation erreichen 


.. 


Die es wunderlichet Weiſe jett ſchon zu befigen glaubt. Nur auf bies ;; 


Tem Wege wird es das Dlüd finden bas es feit Jahrhunderten durch Grobe, 
rungen, Raubzüge, Plünterung und Berbeerung der Nachbarn vergeblich 
fangen zu lönnen glaubte. Schade immerhin daß wir jet mit ben Parts 
jern verbrießliche Händel belommen, denn biefe find eigentlich ber Abſtam⸗ 
mung nad febr gute Deutſche, die beften alten Franfe 


u, bie ruhmreichen 


Enkel jener Helden bie einft Karl ber Große gegen Araber und Abaren 
geführt, nur daß fie ſchon feit längerer Zeit ein chlechtes Latein Sprachen, 


dadurch dem gemeinen Mann unverfländli und und im ganzen feinb: 
felig geivorben find. Beſonders glüdlih ‚und exhebenb ift aber ein an⸗ 
derer Umftand — wir baten nämlich Leine Allüsten! Mit Ausnahme 
ber Dänen, Polaten und einiger Ulttamontanen in Altbayern illuminiren 
zwar alle Völler Europa's bei unfern Siegen, allein wir brauchen keinen 
Tarabour zu entlehnen. Deßivegen bürfen wir auch die guten Dienſte 
nicht fürchten die und etwa verbündete Mächte, wie auf dem Wiener Gons 

ch, gern erweiſen möchten, Wir vertrauen zu ber rühmlichit bekannten 
Rufictät bes Hrn. Bundeslanzlers daß er bie Diplomaten höchſtens in 
ber ernjten Stunde zufäßt, wo ſie feierlich mitbeftegeln was fie nicht mehr 
derberben Lönnen. Er wird ihnen begteiflich machen daß, wo fie nicht 
mitthaten, fie auch nit milzuratben haben. 





Bom üfterreichifchen Standpunkt, - 
> Bien, im Huguft. *) Für jeden aufmerffamen Beobachter 
ber Zeitereigniſſe war es Längft ausgemacht daß das Zuftandefommen ber 
deutichen Einheit nur eine Frage der Zeit ſei. Das was die Jtaliener 
jenjeit# ber Alpen in ber Aurgen Friſt von filben Jahren zu Stande ges 
bradt, konnte doch aud für die deutſche Ration nicht unerreichbar fein. 
Auch in Oefterreich haben wohl nur wenige daran geyweifelt. Staats ⸗ 
männer bon der conſerbaliven Geſinnung eines Grafen Szjecſen, der bie 
Thtwärmerifchen beutfchen Sympathien niemals getheilt, ſprechen ſich da⸗ 
Bin aus daß bie deutſche Einigung ſich ihrer Ueberzeug 
mäfle: Nicht um das Endergedniß alfo handelt es ſich für Defterreich, 
ſondern um bie Urt und Weiſe wie, und um ben Seitpunft wann bie 


“ir 
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ung nad vollgiehen  ' 


-. 


beutfche Einigung fid) vollgichen werbe, Die dirt wie fidh Deutfähland > 
bermalen einigt, unb ber Augenblick im dem dieß geichieht, beibe Factoren 
aufammengenommen bilben für Defterreich eine Gefahr, wor der mieittanb ' 


der objectin die Verhältniffe beurteilt bie Augen verſchlie ßen lann 
Unter allen möglichen Arten ber Eimigumg ift diejenige welche ein 
Nationaltrieg gegen eine fremde Macht zu Stande bringt bie raſcheſte 
unb erfolgreichite, Blut iſt eim feſter Site, und ber Feldzug dom 1870, ' 
der das * deutſche Heer vom Rhein bis . 
Einigung de Deuthen Stämme ala Bolpanlamımie unb Reihtinge —— 
* —— gethan haben würden. Darüber lann wohl Fein 
daß nach dieſem Feld guge —— —— — * 
re een reitet :Num ſteht aber an ber 
Epige von Deutſchland ein Staat beffen: mifitäetfeher Blany durch eine 
er bon Siegen erhöht ift; Die deutſche Militärorgamifation, die im 
Lauf weniger Tage eine halbe Million Streiter an den Rhein geftellt, ‚hat 
ſich ebenfo tauglich. zur Defenſive wir geeignet gur Offenfive 
Wunder müßten geſchehen wenn ein —— — deſſen Geburtoſtãtte 
das Schlachtfeld, deſſen Bathen die ſiegreichen preußifhen Prinzen, und 
bas beyiglich ber äußeren Machtentfaltung gewih noch geramme Beit hin: 
durch unter ber Bormundſchaft des Ave Dead bare fteben wisb— 
wenn ſolch ein Staatengebilve nicht ben Stempel feiner Entflchung an 


. führt, ihut mehr für bie) | 


nn — 


) Wir ertheilen unferm —4 Mitarbeiter aus Deſterteich gern dat Pi 


% ei kt dem enedrũ 
Be re dab wir —— bie —— en ber ausgelstocdenen 
nt anzuertennen ei. - DR 
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is wollen nicht übertreiben, unb fagen nicht wie Tier 
N —— und organifiste Deutſchland ein 
m Soldaten im Centrum bon Europa fein 













J nicht ermangeln iwirb biefelben zu gebrauchen, 
a Staatämänmer vorausfeben fönnen wie raſch unb in welcher 
fe ji Das große Deutſchland bilden werde, fo würben fie faſt klüget 
fi fberin fie ſchon im Fricden, als vor etwa zwei Jahren die 
# Möinlinte auftauchte, alle Hinbernifje werguräumen geholfen 
mi — hätten um aus dem Norddeutſchen ben Deufden 
zu bil Die Afimilirung ber verfchiedenen Theile hätte eine 
ge * der —— des alſo entſtandenen Staats wäre 
gebeten, und Defterreid) hätte Seit gewonnen. Für Defien: 
Bei getrinnen — alles, 

ugenblid in dem fich bie beutfche Einigung vollzieht Tonnte für 
A ungünftiger getväßlt fein. Die innern unfertigen Ju 
Dieieh Reiches find belannt. Faſt fänmtlihe Nationalitäten find 
{ inan im Fehde, und, wenn wir bie Ungarn ausnehinen, feine 
—— Die politiſche Geſtaltung die fich in * 

und confolibiren wird muß eine Anziehung auf bie 
ichiſch tie ſpeciell auf bie beutichen Beftandtbeile berfelben 
iben, un Ferm gurgrenieiee 1 leichteres Spiel 
iger bit Sohäfion ber des angezogenen Körpers if. Mir 
m ont am den frangöftfch redenden Belgierm und Schweigen, bie 
ze © —— haben in Frankreich aufzugehen — wie ſolches 
anale den deutſchredenden eigern zu erwarten iſt — daß 
jehu 2 nicht unwiderſtehlich wirken muüſſen; immerhin 
ft aber bei den daotifchen Zuſtänden ber bſterreichiſch ungariſchen 
ie ee befurchten baß bie Action von außen fi bermalen 
als biefelbe fonft unter geordneten Verkältniffen, wie fi) 
der Beit doch welche gebilbet hätten, geweſen wäre. Wird 
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— “ —— Zufammengebörigkeit in den deutſchen Ele 
er ya um einer folden Angiehungskr twiberfteben, 
ee ti en jene Befchränfung ber nationalen le gefordert 


werben wird welche der e= Beltanb der Monarchie umerläßlich verlangt ? 
edlen bat in feiner Rebe im ungariſchen Dberhaufe bei Belegen: 

keit ktätsbebatte biefe Frage bejahend beanttvortet — wir je 
— es nicht wagen ebenſo entjchieden und zuverſichtlich zu ant⸗ 


da wo A Deferei wanchen muß, bie Cchaltung bet europäifcen 
its nämlich und eine bauernde ben Frieden ſichernde neue 
ung Mitteleuropa’s, dürfte aus bem gegenwärtigen Rriege kaum 
eaeben. Es hat allen Anſchein ala ob fi im Herzen Europa's eine 
sung vollziehen werde, welche ben Anforberumgen be Friedens, ber 
ntwidlung und ber Stetigleit nicht entſprechen dürfte. Nur 
| deutſche Deiterreicher ber meben dem Deuticen 
xh Dei cher geblieben if, nicht jenen „unmittelbaren ungetrüb- 
heil” von dem Ihe br Gorsefpondent in Rr. 228 fprit, „an bem 
bl nehmen bas heute die Vruſt der Deutſchen erbeben —— 
üßls wird burd Berfland beein- 


A 
mmen den Standpunkt jener bie in einem großen — 
ſchen Reiche * hy ihrer Wunſche und bas Biel ihrer 
find aud innig überzeugt daß das deutſche Volt 
in ber nubeltgefchiäte, um bie ed dermalen mit allen Kräf- 
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—— gewach ſen in ne daß ſchließlich die Cwili⸗ 
—— der foeipeitliche Foriſchritt babei auch mit zu Kurz lommen 
erben: — —— gewilrt 
bigt, und anertannt werde was Deſterreich, als es ſich bei Beginn des 
Reieges für die Reutralität entſchieden. mittelbar für Deutfhland gethan 
Kat, Wir-läugnen keinen daß es in hohem Grab äfer: 
zeichiiches Jatere ſſe en wäre ben Krieg zu verhindern, ober, ba dieß 


Gen Rationallrieg 
wäre Die „Times hat jüngft die Berfuhungen geſchildert die an 
herangeireten find um es im eime birecte Action auf frans 
pet vu bringen: fie bat — hinzugufügen daß Deſterreich 
der Hälfte des Monats Juli noch eine Waffe nicht gebraucht 
. das Reich weniger g ährlid, doch auch vielleicht bie Zocali: 
Krieges bewirkt haben würbe, db. i. bie Kriegsdrohung an 
aten, im Falle biefelben artiven Theil an dem frangöflig 
nehmen würden. Wie Hubland Deſterteich gebunden 
haben foll, fo hätte Deſterreich die Sudſtaaten binden können (?), unb es 
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iR dann noch i immer bie frage erlaubt: ob Preußen, cben imn Begrif gegen 

das mit einem (feitdem wohl verblaßten) militärifhen Nimbus *2 
tete Frankreich in den Krieg zu ziehen, in biefer bedingten Neutralitäts⸗ 
fielung Deſterreichs einen casus belli gefunben hätte? 


Oe ſterreich iſch· ungariſche Monarchie. 

2 Wien, 21 Aug. Wenn in bie kaiſerliche Votſchaft, mit welcher 
bie Landtage eröffnet worben, hinein interpretirt wird: es fei irgenbeine 
Action nad außen ober überhaupt eine Aenderung in ber bisherigen Hal 
tung beabfitigt, fo bedarf dieß wohl faum einer Widerlegung. Wenn 
bie ur bie „einheitlihegörberung” in den Vordergrund ftelt, welche 
ntereflen“ erheiſchen, deren Bemeinfamleit eine glorreiche 
\ le fo lönnen bierunter, wie auch ſchon aus dem nädhfien 
Sah ans if, nur jene Intereſſen verſtanden fein beren Wahrung bie 
Macht und dad Anſehen des Reiches bedingen. Diefe Intereſſen werden 
aber nicht burch eine Aenderung unferer äußeren, fonbern nur durch eine 
Befeftigung unferer inneren Politik gewahrt werden, und für dieſes Con» 
folidirungswerk ift e8 nothwendig bie Gefammtvertreiung bed Reiches zu 
berfammeln. In diefem Sinn ſprechen fi) denn auch bie zur Leitung ber 
Lanbtagsgeichäfte von ber Regierung berufenen Männer im i Er 
Bffnungdreben auß, und ih möchte & gang befonbers auf die begügfiche 
Rede eines der berborragendften Parteiführer, Kaiſerfelds, aufmerffam 
madjen, mit welcher biefer geftern wor ben ſteyeriſchen Landtag getreten, 
Aber nicht bloß aus Eteyermarl, aud aus ben Übrigen Kronländern Tiegen 
bereitd Rundgebungen vor in welchen die bieberige ſtricte Neutralität 

Deſterreichs gebilligt, deren Aufrechterhaltung gewünſcht unb ber öfters 
reichiſche Reichs gedanle hochgehalten wird. In der That gibt es für bie 
Gonfolidirung Defterreidys, für bie Aufrehterhaltung feiner Machtſtellung 
nur eine Bürgihaft, und diefe ift die Hochhaltung bes öfterreichifchen 
Reichsgedanlens! Bon diefem müfjen bie Völter Defterreichs, ben nationalen 
Haber fallen laſſend, befeelt fein, wenn bie Ertvartungen welche bie laiſerliche 
Botſchaft ausſpricht in Erfüllung gehen jollen. Wir wollen nun ſehen 
inwieweit die Zanbtage biefer Noihwendigleit Rechnung tragen erben. 
Vielleicht darf man die Hieherkunft ber Tſchechenführer Rieger und Slam: 
Martiniy, bie geſtern bier eingetroffen, angeblid; um neue Ausglei 
bandlungen anzufnüpfen, als ein nicht unerfreuliches Zeichen anfehen baf 
die veränderte Lage in Europa, welche ber Beftaltung ber Dinge denn doch 
eine anbere Wendung gegeben als fie Hr. Rieger in feinem famofen 
Demorandum an Napoleon geträumt, aud in tichechifchen Kreifen das 
Bebürfnik ertwedte ihre Biöherige pasticulariflifche Entbaltung aufzugeben 
und wieder an ben legislativen Arbeiten theilyunehmen. 

B. Aus Ungaru, 19 Aug. Es verlohmt ſich vieleicht der Mühe 
won Beit zu Zeit nachzuſehen wie die auf franzöſiſchein Boden ſich abſpie 
lenben Greignifje vom des Journaliftif unferer verfchiebenen Nationalitäten 
beurtheilt werben. In der ungariſchen Preſſe tobt noch immer ber gläd« 
licherweiſe lein Blut loſtende zwiſchen ber Vartei bie zu —— 
Hält und über bie preußifchen Siege jubelt, und ben von ber „Reform“ mit 
unläugbar vielem Talent geführten Prangofenfreunden, Seit den großen 
Erfolgen ber deutſchen Waffen rüdt erftere — yumeift aus Blättern ber 
Zinten gebilbet — offener mit ber Sprache heraus, ſieht bereits Defter- 
reich gerfäjlagen, ebenfo den ihr verbaßten Ausgleich fuspendirt, umb Uns 
garn mit Baligien unb Dalmatien als felbftändigen Staat unter bie Gar 
rantie der Großmächte geftellt. Die —— Prefle ſchwanlt hin und 

Ihre Haltung wird zumeiſt von ber Parteiſtellung gegemüber ber 
erung des Fürften Karl bedingt. Die ſerbiſchen Blätter, voran bie 
„Haftava” don Neufak, find entichieben preußiſch, unterſcheiden aber 
ſcharf zwiſchen Preußen und Deutſchland. Sie halten zu erſterem, weil 
fle an eine innige Verbindung desjelben mit Rußland alauben. Sonft 
fürchten fie ſich vor dem „Pangermanismus" — ein Begriff ber dieſſeits der 
Leitha täglich in einigen Blättern erörtert, und nicht nur vom den ſerbi. 
ſchen, fondern auch von ben Blättern ber Deal Partei als das Ehredbild 
der nähen Zukunft bingeftellt wird. Bon der andern Seite fürdtet 
man fid) nicht minder vor dem Panflavidmue, und ba in letzter Beit Wer 
rüchte über eine Annäherung Deſterreicht an Rußland, —— 
berfeitige Allianz, aufgetaucht ſind wozu bie plohliche Berufung bes Ge 
fanbten Graf Chotel nad; Wien, ſowie Andeutungen in auswärtigen 
Blättern Beranlafiung gegeben haben mögen, fo fühlt ſich der „Pefter 
Zoyd“ gebrungen in einem ſcharfen Artikel gegen eine Bfterreichtipruffis 


ſche Allianz aufzutreten. Es verdient bemerkt zu werben daß das anfehnficht x 


volniſche Organ „Rraj“ gerabeber entgegengefehten Anficht ift, für eine pre 
ſche Allianz auftritt, ja noch weiter gept, und ben Polen empfiehlt fi mit 

Nuplanb —— und ſich an basfelbe anguſchlie hen. Freilich nimmt 
ed dieſes Blatt bereits ala vollſtändig aus gemacht an daß ber deutſche 
Beftandtheil Oeſterreichs preußilch, und Defterreich ſelbſt, wie es fagt, dem 
Pangermanismus zur Beute werde. Sie ſehen, es wird in wenig berußl* 


genber Weiſe bei uns über die Zulunft der öfterreichifch-ungarifchen Mon ⸗ 
atrdie abgeſprochen, und an bie —*8 Siege werden Tombi 
gefnüpft die ſich denn doch vielleicht als allzu Kühn ertveifen durften 
Wolftändigkeit halber wollen wir auch nod bie iſchechiſche Joutnaliſtik 
erwähnen, bie fich bei Beginn des Kriegs in givel feindliche Lager geipalten 
m Die Alitſchechen mit Rieger an ber Spige hielten zu den Zuilerien, 
die Jungtſchechen neigten zu Preußen hin. Der Beitungätrieg wurde io 

Beftig und mit ſolcher Leidenſchaft geführt, daß bie Führer beiber Parteien 
beſchloſſen ihren Blättern Siillſchweigen aufzulegen. Sie nannten bieß 

bie Neutralität der Gefinnung.* Sonft it in allen Blättern dieſſeits 
und jenfeitö ber Leitha ber ſtrategiſche Mitarbeiter Die Hauptperſon. 
Selbſi bad Meinfte Blatt befigt einen berartigen Zeitungäftrategen, der 
fih * den wunderlichſten militäriihen Operationen auf dem Papier 
er = 


Schweiz. 

Aus der Eidgenoffenfhaft, 16 Aug Die Einfenbung 
über Neutralität und Preffe ber Schtweiz, welche Sie ber „Weferftg.“ 
vom 31 Juli entnahmen, gedachte der Fräftigen Raſchheit in Befehung ber 
bebroßten Grängen: erlauben Sie mir aus fiherer Hand ergängenben Ber 
zicht zu geben. Es find neben ben Bierzigtaufenden auf ber Grängwadt 
164,000 Mann eingetheilter, befleibeter, gut beiwaffneter, mandvrirfähi. 
ger Mannſchaften jeder Waffengattung fo bereit, daß fie in zwei Tagen, 
nachdem ber Telegraph aus dem Hauptquartier in Olten gearbeitet hat, 
verfügbar find; nicht gerechnet die Schügenfreitilligen, diejenigen Res 


. ferven welche bloß fantonal find, bie Ueberzähligen, bie Freicorps unb 


biefür bad Sanitãts weſen Angemeldeten. Ebenjo darf ih Ihnen verſichern 
daß bie Grängbefegung für uns und für Sübbeutichland wichtig war; 
benn einmal twurbe von franzöfiicher Seite auf eigentlichen Durchzug pla 
nirt, das zioeitemal ein Verſuch auf die Bafeler Brüde vom Belfort und 
Hüningen her eingeleitet. (2) In Bezug auf Stimmung leben hier viele 
in ber Anſchauung von Breußen als jei biejes eine an ben Wagen Ruß · 
lands gefefielte Großmacht, wie es ebem mehrere Decennien hindurch lei⸗ 
ber —— — * war. Bon den ſchweizeriſchen Fabricanten und Kauf 
dem Schliff, einiger Bildung, aber reichgemefjenem Selbit. 
gain * * mit dem Seelenzuſtande der obern Claſſen unter den 
en fehr überein. Auch noch eine andere Claſſe von Leuten gib 
es, deren einige fogar Bunbesbarone heißen und in Napoleon den Garam- 
ten ber Bänbigung des Umſturzes erbliden und ſich mit EreitMobilier, 
neuen Banken unb ben Pereired jeglicher Gattung verwandt fühlen: 
allerbings tragen fie jet ihre geitzenge Anhänglichteit an bie Neutralität 
wor ſich ber; aber es weiß jebermann baf bie Wirkung deutfcher Siege 
das Begentbeil von etwas erfreulichem für fie fl. Sonderbar muß man 
die Stellung ber Frommen nennen, beren Hauptfig Bafel ift; allerdings 
ſtellt das Sprechorgan der Bafeler, twieder freund der „Wef.8.* jagt, feine 
Zuneigung zu Frankreich nicht unter den Scheffel; denn bie Rebaction ift 
arg verbiſſen gegen Preußen Deutſchland, und bewahrt alte Liebe zu 
Def ‚ aus deſſen Bauen fie flammt. Sollte man es glauben daß 
in der proteftantifchen Stadt Bafel feit 1866 bie Feindſchaft gegen Preu- 
gen, unter wohlfeiler Verwünſchung ber Feubalität und des Cäfarismus 
im Berlin und in Paris, ber Lebensathem ber erfien Beitung war! Da 
darf man fich wohl freuen daß bie Bottharbbahnfrage jammt dem anı 
mahlichen Tone ber frangöfiihen Beitungen bei mandem beilfame Ein 
brüde machte. In Genf find die alten Familien für Preußen Deutſchland, 
die neuen und bie Katholiken alle für die Wunder ber Ehafiepots; in 
Neuenburg bat noch mander ein Winkelchen im Hergen für die Familie 
des ehemaligen Souneräns; allein fie ziehen alle bie gegentwärtige Hare 
Stellung ber früheren Unllarheit fo fehr vor, daß fie nichts freubig bes 
grüßen was die Gegenwart umwandeln fönnte, Wenn aber der Brief 
Reller der „Wefewßtg.“ Schreibt daß Siege ſchnellen Umſchwung für 
Preuben-Deutichland in ber Schweiz berborbringen iwürben, fo bedauern 
wir Zweifel darüber äußern zu müfjen; denn in ber Schweiz geben Wanb- 
im ſolchen Dingen ſeht langfam vor ſich. —— Zuneigung 

für das Franzofenthum gibt es übrigens in ber Schweiz nich 


Großbritannien, 

—2 Seitenlange Berichte vom ya are gehen jeht 
äglich unfern Blättern zu, und namentlich bie er welche ſich 
im beutfchen Lager befinden arbeiten unermüblid, Was —* aber 
auch melden und ſchildern von dem Geifte, ber Tapferkeit und ber Drgani« 
fation der beutfchen Heere, don den vortrefflichen Anftalten für die Pflege 

ber Berivunbeten, vom ber chenfreundli 

gegenüber an Tag gelegt 
* * Deutfäland ſchon Hier erfreut noch zu verberrlichen. Die 
imes“ 


* 
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Stetig und fiher find die blauen Heerfäulen in Ftankreich vorgerdt,“ 
Säritt vor Schritt haben fie bie bſilichen in Ihre Gewalt gebracht 
und ihren Pfad in An des Landes Die Armee) 
bewegt ſich mit ber E eines Weſens. Sara sche Haft, 
aber auch ohme einen Aufenthalt, zieht fie dahin, augen 
fheinlih entſchloſſen den Plan jur Ausführung zu bringen. 
Wir jehen in ber Art und des Borrüdend die Anzeichen der aud aus 
manden andern : bab der deldzugsplan 
Verebe dat —— ———⏑— 

n Eu eines ein 
Geiſtes ie Wirkung wird nad) erhöht Purch den an 
fag pwiſchen ben —x Damen: fh feit dem des Feldzugs waren die 
Bemwequngen der ng er el re [03 und ihre 
Anſttengungen baber unglüdlide Frankreich ſteht gt fels 
nen gewaffneten u von Wuth, roll und Berzweiflung gerrifien. 
mögen zum Mitleiven, zur Theilnahme, zur Bewun gerübrt —— 


germalmenden Unheils zu breden; aber es ift zu ftark, zu ſichet, zu verderblich 
in feiner Gemalt, und wir fühlen zum voraus daß das feidenfdaftliche * 
vergeblich an ihm abprallen wirt, Sein ſchredlichetes Zerfliörungäwerkzeug als 
das deutjche Heer hat je feine blutige Beftimmung erfüllt. Es A bie phpRice 
Kraft einer gelammten Nation, die, geübt und —E mit fo allgemeiner 
und bereitwilliger Mitwirkung bes Einzelnen gegen den Feind arbeitet, daß fie 
durchbricht wie ein einziger Mann unter dem Antrieb von Herz und Kopf. Die 
Folge ift im großen gu erjehen in dem Vorrüden vom Rhein an die Saar, vor 
ber Saar an die Mofel, von der Mofel an bie Maas; De a 
fie auf den Höhen von Speicheren und in den Beinbergen von Wörth ftwbieren. 
Denn Aönige und Minifter die Mübfale und Entbehrungen fomohl als ven 
Nubhm des Kriegs tbeilen, fo dann man die Ehrlichkeit ihrer Beweggründe zum 
Beginne desjelben als feftftehend betrachten. Der König von Peeußen ift ein 
Breis, aber er begleitet feine Krieger Ind Feld, und opfert in allen Dingen, 
ſelbſt in —S — 5 ingeren Punkten, wie - m ins Lager, die 
eigene Bequemlichkeit den Anforderungen des Here. Sein Sohn theilt das 
Geſchid des Heerd, welches er von Sieg zu Sieg führt, Fin Reife it ver Heer 
führer der Gentralarmer. Wir hören daß jünf Eabinetämitgliever zufammen 
elf Söhne hinaus in den Krieg gefanbt haben, von benen ſechs Bemeine ober 
Unterofficiere find. Bor ben miluärifhen Geſeh find alle Preußen gleich, dem 
Kbnig nicht audgenommen, und im dem Ariege ber jept tobt iſt das deutſche 
Heer, daB deutſche Bolt in Waffen. Mir wollen nicht mit vem großen Bolle 
das ibm gegemüberfteht ind Gericht geben; aber wenn mir auf den 
des Rampfes zurüdbliden, fo dann und all unfer Grauen vor ben Schrednifien 
vie er ergeugt bat, und erzeugen muß, midt dazubringen den Entihluß zu vers 
dammen ber auf bie Herausforberung die Antwort hatte: Mir wollen ye 
nehmen.” 

Der Daily Telegraph iſt gang bingerifjen von ber Liebenswürdig⸗ 
Feit mit welcher der Kronpring gefangenen frangöftl Fang m ich 
und fonftigen Gefangenen und Berwunbeten bei jeber Belegenheit ber 
gegnet. Er ſieht in dem preußiichen Thronerben einen würbigen Vertreter 
ber beutjchen Ration, bie nur —e ſich in den Streit verwideln läßt, 
*aber im Unglück ftandhaft und im Glide gemäßigt und —— iſt 

„Was ven Pringen Fritz anbelangt — heißt es am Schluß dieſer Betrachr 

tung — fo danten wir ihm im Namen der Eioilifation für ſein Verfahren in 
diefemm ſchredlichen Kriege. Wo immer auch bie Wollen des Pulverdampfes 
ſich yertheilten, fo daß nur fein rubiges, preußifches Antlip erſchlen, da Fre Fu eb, 


wie alle Hugenzeugen berichten, ben Ausorud des Rummers über bie 
Nothwennigteiten feiner Auf gemiſcht mit waderer Fa yo den 
Gegner. mit unendlichen für die armen Opfer auf beiden Geitem 


md mit der begaubernden Cinfachheit und Höflicleit ſeines ®, 
war a Ban min Im Oel . ee 


tereſſen der Eioilifation und Freiheit am beften bei. ven Batalllonen aufgehoben 


| find weiche Grip führt.“ (E. C) 


Rußland, 

“ &t. Petersburg, 15 Aug. Unſere Hauptſtadt bietet am 
gefichts des Krieges wiſchen Frankreich und Prenfen dieſelben Erſcheinun⸗ 
gen wie im Jahr 1866. Wie damals die Aunahme von dem Siege ber, 
Deſterreichet über bie Preußen allgemein war, nalt jeht allgemein bie, 
Ueberzeugung von dem Siege der Franzoſen. Die Räumung von Saarsı 
brüden feitens ber Preußen ſchien dieſe Siegeshoffnungen unwi erleglich 
zu beftätigen. Wenn nun aud) die Erfolge bes deutſchen Heeres am 4 
und 6 Aug. das Bublicum eines andern belebrten, jo fahren doch die 
antideutſchen Journale, „Mostauer: Zeitung,“ „Börfenzgeitung“ umb' 





3760: 


Solos,“* fort bie Friegeriichen Erfolge der beutfchen Waffen als auf ber 
eit —— ee u ra berdeutichen Truppen berubend 

als eine @lädsfade brr inenb jedes andere Berbienft ab: 

geht, Man darf ſich über die Taktik dieſer Preborgane nicht wundern, 
tvenn man ſich daran erinnert daß fie feit Jahren mit Eifer und Gonfequenz 
Rußland als ren Pie ya das fie jeht 
eine fo wenig bemeidendtwerthe fpielen fehen. — Nach) bem „Regier 
rungdanzeiger” vom 3 Mug., in dem zum erftenmal eine Weberficht fiber 
bie Bauern Ablöfungsangelegenheit mitgetbeilt wird, find vom 27 Det. 
(8 Nob.) 1861 an bis zum 1/13 Juni 1870 auf Grund ber von 1661 bis 
1863 veröffentlichten Reglements 131,651 Bejigurfunden vermittelt wor⸗ 
den, kraft deren 20,420,292 Deffiatinen Landes in den Befig von 
5,902,865 Bauetn übergiengen für die Ablöfungsfumme von 536,172,966 
NAubeln, von denen noch jetzt 512,494,950 Rubel als Schuld der Bauern 


dem Staate gegenüber verblieben. — Dak bas Intereſſe Rußlands für‘ 


Aſien in forttwährenbem Steigen ift, dafür liefert folgende Thatfadye einen 
neuen Beweis. Es find in diefem Jahr zwei Erpeditionen nah Alten außge: 
rüftet torben, um das ſelbe beffer fenxen zu lernen. Die erſte wirb von der 
biefigen laiſerlichen Geographiſchen Geſellſchaſt unter Beibülfe bes Sriegs: 
minifteriums entfendet und bat zur Aufgabe bie Süb-Diangolei in geogta- 
phiſcher und naturwiſſenſchaftlicher Beziehung zu durchforſchen, den Ur 
Sprung bes Chuan Cho (geben Fluſſet) und das dinefiige Turkeſtan 
näher tennen zu lafien. Vom Generalftab wird biefer Egpebition ber als 
Durchſorſcher des ufjuriichen Gebiets belannte Stabäcapitän Przewalsli 
beigegeben. Diefer verläßt in einigen Tagen St, Petersburg, begibt ſich 
nad Peling, nimmt im Frühling jeinen Meg nach Dreos, Kuch Nör, in 
bie unbefannte Gegend bes Fluſſes Tarim und weiter bis zum ruſſiſchen 
Zurleflan. Die Beit von drei Jahren ift zu diefer Expedition feſtgeſetzt. 
Die zweite Erpebition, welche bereits am 17/29 Mat aufgebrochen ift, 
tourbe bon dem Handelshauſe der Gebrüder Butin aus Nertſchinsl aus: 
gerüftet, um zunädft einen bequemeren Handelsweg nad) Peling und den 
chineſiſchen Häfen zu finden, und zugleich um unſere Kenntniſſe über China 
und Mongolei gu ertveitern. Der bisherige Weg bon Riachta über Urga, 
Kalgan nad Peling und Tien Tfin iſt äußerft unbequem Der Tran: 
port der Waaren braucht ehr viel Zeit und verurſacht noch mehr Koſten, 
weil er durch Stamele vermittelt toird. An ber Spite dieſer 12 Mann 
Rarten, von dem Generalgouverneur des öſtlichen Eibiriens, Korſalow, 
nad beiten Kräften gefürbeten Expedition flieht ein wiſſenſchaſtlich gebil⸗ 
deler Saufmann, Hr. Loſſew. 


Berſchiedenes. 

1 München, 21 Aug. Aus Vrien (am Cblemſet) werden wit mit 
ter Trauertande Aderrafdit daß daſelbſt am 15 d. ver ausgegeichnets Land: 
(haftzmaler Ouftan Elof nah farzır aber Shmerzeoller Krankheit, erft,30 
Jahre alt, gukoiben jet, Cloß, ein geboıner Shmabe, war nad Münden über: 
aehedelt, hatte vor wenigen Jahren eın glüdinches Familienleben begt ündet und 
einen höchſt geihägten Raten erworben, ebenio duich feine überaus lieblihen 
Delbilder wie dur feine Holjfiodieihnungen und joblteichen Aluftzationen, 
von benen wir außer der Stupie von Grward Paulus über „Uhland und jeine Hei: 
math Tübingen,” Berlin mit Iluſttallonen von Guflav Cloß, deſonders vie 
deuijchen Lieder (Naiuz und Dichtung. Gtuttgart, C. Paul Reif) ermätnen, 
welde Fr. Pecht mit jo befonderm Tod In Ihren Blärtern begrüßt hatte (Beil, 
336 v. 1 Dec 1808). Ja ibm ih ein wunderbar teikbegabtes Gemiub, voll 
Skönheitöfian und farbenzeiher Erfindungdgabe, allzu frübe verſiegt. 

+* Stuttgart, 21 Hug. Aid der württemberaiihe Sanitäts: 
verein, bie nah 1866 unterbrohene Thotigleit wieder erdfinend, am 25 Juli 
die weibe Fahne mis dem rothen Kreuz am Giebel des Königebaues zu Stuft: 
gart ausfiedte, und damit jene weilen von Gr, Maj. bım Koͤnig in liberallier 
Weite ur Verfügung geflellten Raumlichteien alt ven Sig feines Haupt awartiers 
bepichnete, da hatten bie Damen und Herren welche ſich opjem.liig an bie 
Spige des Bereins fteilten, leine Mbnung meter von dem Brad im welchem tie 
Tpätigteit des Vereins von Seiten der beuifchen Armeen in Anipruc genommen 
werben, nod von der Chöhe ber werlibärigen Theilmahme bie ikm von Seiten 
tes Volles entgegensehradt würde. Man Effnete fünf geräumige Docalititen 
Im Rönigaban; aber fo grob mar bie Thrilnahme, jo relchlich giengen die Buben 
ein, baf jhon nah wenigen Tagen auch der Hauptſaal in Anfpruc genommen 
wurde. Allein auch tieſe Räumlıhteiten ermiejen ſich in dem fepten wit 
mebr als pureichend; grobe Orlafle, die gu dem Palais J. Moj. der Hönigin: 
Muuer gebören, wurden zu agayinen verwendet, edenſo bereitwillig gefimete 
weitere Häumlichleiten in der Nadbarfhaft. Ziplic erfhrinen jegt eima 300 
Damm aus den beten Ständen, bie in emfigem Fieiß ihre Zrit zum Opfer brin« 
gem und, vielfach die eigenen Nikmafinen gend, das iel verarbeiten 
weldes ihnen für bie Belleivung ver Sofbaten, für die Berpflegung ber Baı= 
wundeten vorgelegt wird, Dreibumbert Frauen und Mänden, meiit Angebörige 
von einberuferen Mifitıpfliktigem, arbeiten unter Aufſicht des Vereins für das 
BWobt der arbeitenden Glaflen in ben Mäumen bes Bürgerımufeams fr Jwrd: 
des Ganitätövereind. Dreipig Herren, Namen vom beften kaufmünktfcen Rlana, 
Männer vom böberen Aibteritand untergieben Ab ber micht geringen Arbeit 
welche wurd bie Cotreſpenden ums die Brrwaltung des Materials auferlegt 


mid, Hochgeachtete Männer rohnen 08 ih zur Ehre an dem Burcan biejehis- 
gen Dienfte je die in einem kaufmännischen Gefäsfte den Lehrlingen 
obliegen, Freitag Abends war ber Berein wieder in der Lage einen Sani⸗ 
tätepug ju expediren derſelte gieng, geführt von ben Beorgenrittsen Graf 
v — und Fibrn. v. Om, in der Achtung nach Searbraden eh ab, 
Als taufnlaniſchet Führer war dem Zuge Director Huber beigegeben. An ber 
Epige des ärztlichen Perfonals ftand der für die Dauer De Feltinges jum come | 
fultitenpen Generalarıt ernannte Brofiffer Dr. v. Bruns aus Tübingen: ihm” 
begleiteten von ber mediciniihen Facultat der Landesumiverfität die Profefiorew'' 
und. DDr, v. Luſchta, v. Vierorot, Köhler, Hoppe · Sthler, Shüprel, Eäringer 
und Ragel. mit einer grofien Angabl von Ajfftenten und einem Dolmeticher für. 
arabifhe Sprache, ferner Die Hergie Dr. Ellinger und Dr, @udncan, jun. vom 
Stuttgart, Dr. Sliejer.von Winnenden, 6 Diatonifien und 4 erzige | 
Schweſtetn, fomle etwa 20 Gehillfen. Der Zug fübıt eine volftäntige Para 
einrichtung für 400 Bitten fammt bem erforderlichen Orbeirämitteln umd Cr 
feiihangen mit ih. Um rom der Austtattung dieſes Bugs einen Begriff pm 
geben, führen mir am: derſelbe hatte in Siften forgiältig verpadt 1000 Hrme 
ben, 1200 Unterbofen, 1500 Paar Goden-und bem entſpredend Tafcorntürber, 
wollene Zribbinnen, Pantsfiein, Handtücher; former für Onyareibumede 7500 
Fanell: und artere Berbanblinpen ; 2500 Eemard ſche Tüder, 10,600 Gompref: 
den ıc., endlich an Lebensmitteln und Brfrifhungen 6000 Bio, Mehl Bris und 
Brrfte, BOOO Flaſchen Rotbmein, 6 Aiften feine Weine, 300 Flaſchen Frucht ⸗ 
läfte, 500 WFlafen Spirituoien, 5 Faß getbrite Fellchte, Seife, Zwiebag, 
Schmalz. Eier, Sodawaſſet, Hölnifiet Waller, Cittonen ıc, Dad ift bie Aue 
Hattumg eines mürttimbergilden Santtättzugs. Eolde Züge find abgegangen 
nah Aurldrube, wiederbei: nah Eulj, rad Wörth, nad Suachreden, nad 
Beißenburg, Die Sendungen wurden nur jo lange unterbroden ula der Ders 
fchr anf ven Bahnen |tedie, Neben biefen Sendungen nach den Sıiegeihaur 
plägen bat bee märttembergiihe Sanitätsvrein die Ausftattung Der Lajarethe 
im Inland in feiner Wzife verabläumt, Mit ben Sanitätszägen giengen zwels 
mal je24 Cehülfen, junge Aladenifer ıc., in tem Ichten Tagen mieber. Dr. Bıdyır 
mit 15 Degleiten, nah ten Lazatethen ab tie ven Stladifelvern zunädt ges > 
legen firb, Der Erfolg der Bemühungen des Sanitätönereing ift ein folder, daß ; 
er alle Deiteiligeen zur Genugthaung beretigt. Gin folder Erfolg ift nur zu 
erztichen wenn das ganze Volk vom gltichen Oedanten erfült iR und das Herr 
ſcherpaar mis dom edelſen Beifplel vorangekt. 


Sanbelöbericht. 

Der Tert bes ſranzeſifchen Moratoriumß lautet nach bem Yonrnel 
Dffieiel: „Art 1. Les delass dans lesquels doivent dire Inits les protits 
et tous Uctes congervant les rechurs, pour lonte valeer n 0 BOn- 
scrito avant la prommlgation de In presente lol, sont proroges d'un moie. 
Le remboursement oe pourra Ötre domandsanz endossenrs et aux autres obli- 
gis, pendant lemäme — Les interäts seront dundeyuis Eekẽ auer fueqa vu 
puyement. Art 2. Anenne poursnite ne paurra dircextreöe, pendant Ina duree 
de ia guerre, contre Ira citoyens apprlis au service militaite, en vertu 
de Tarticlo 2 de Ja loi du IL not 1870, et Ivs garden mobiles presents 
its Jes drapeanx.“ — Siernoch kann ber all eintreten daß ein in Frauktei 
am 16 Ang. zeblbaret Wechfel erft am 16 Gr. präfentirt unb y wird, 
nnd Da eiſt uech biejem Zeirpuntt ber darijche Girant mb Mwsfeller dm Ru > 
ereftwen is Antprrch gezomimen voerde. Es cuiſtebt Daher die Rechteirage: eb ber 
biefige Indeſſent, wenn au beufelben vor raukreih and Negreß graommen wich, 
tem Einend erheben Leun daß ter Proleſt nicht Er | erboben fe. Rah 
einer Reihe Exticeibitegen de8 Obertribunade (Arie Ob 17 ©, 93. B8 18 
©. 226 Extii 2. 36 S. 295), benm ſich bad Ober · Abdellnone geticht 
zn Lidec anaefhofen bat, tau tar annehmen tab bie preu iſchn Gerichteböfe 
einen folden Broteft ald eınen reditzritigem anfehen werbee ie dad neite Ober 
bandele gericht tu Leipzig, das zukünftige Fecusi für Me Entſchtiturg biefer Bra, 
" au — — FR — * — & —— 
deffen gewichtige t Ihe e i hleit ciner entgegemgt 
ten Eutſcheiduug. Es lemant nämlich alles darauf — tie Frage warf der Zeu 
ter Brotefterhebumg 019 eine materielle rage oder ale eine Biage ber For aufe + 

ıfahe meieds im erftem Fell mürde für deutſche Mnzpeller und Yureflariem Gi 
Mir das deunce Met maßgebend fein, ımb bad framöftiche Morstorumm wmber 
ridficptigt bleibe Da num im Lanf eines Merais bie einichneibenkiien Berän- 
derungen in ber Zablungefähigfeit meicher Hänfer eintreten, und bie Regmefieechte 
an bie Vorbermäuner pabur anf hie flhlkurfte Wetſe beeinträchtigt wrrben Fin, 
vet, fo ft den von ſotches Verärkerimigen beirofienen inltudiſchen Gircuten und 
Aosfteleru zu rathen taf Fe biele frage mecmalo zur rechtlichen Eutſchedaug 
bringen. Dich wirb fogar zur ymimgenben Notkwentigkeit für tirjmigen werden 


ihre Zledfel von ruffilgen oder engliiden Borermänners erhalten haben 
— 
——— wird, ſich dem Asſichten des Oh aneen würde, ni 


Ef 


prottifches Sllifsmirtel zur Wermeibung bieier Schwierigkerten und Wahrung 
Negrehrechte warde fi aber wielleiht empfehlen daß ber Parifer Imcafio-Giratar 
om um — Filigkeitetag einen Proteh erhebt. Da das Geſetz mum 
die Pretefifeit - delal — weiche nah Art. 162 Eode de Gommmesce einen. Tag 
betsögt, um 30 Tage verlängert, fo Katım ber bes. Profeft ebenfo get at 1 mie 
am BI Tog erbosen merken. Natärlicd, wirb der Bezogene 

neh Feine Erflärung 0 ‚ lomien Sie im 30 Zagen mieber. (is 
aber bein eine alle anewärtigen Giranien iqtende Vroteſtuttaube vor, 

es fan ja dauu immet. um eine nach frarizſtſoem Mide verbudie Lroickur · 
Funde zu baben, nach eitt zweiter Proteh am 81; Zag erobem werder. More bie 
dartiden Häufer ibre franybflfgen Correfpendenten ann Aa wachten, 
fo wäre vielleicht mauche (wilerige Verhandlung zu 
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Ueberſicht. 
Auf den tee — 


Auf ben eatalauniſchen — PR 
O And Baden, 20 Aug. Die deutfchen Heere dtiefin Fraulreich 
—* e Acteuſtũ —— ee eigen A bereits die Marten jener —— 
iſchlands tten welche wieder ju gewinnen ber wendige 
em u Se Net Sie —— m Zwed dieſes Kriegs fein mußte. Die Hrere fichen vor den Ion aus ältes 
a a a h 
ct Shen, a vn Bomlungnigen. Brmahung m ish | Cal, Dr, Saar Zelumg Ds Bibg Bea Da Oh une Me 
m Serge — — — | Ien der Muth noch nicht entfallen iſt, bie Iefte unb Hauptentiäeibung auf 
tfcheungarifche Monarchie. Wien: Der Tiroler Lands | den catalauniſchen Feldern bei Ghälons, auf jener Stätle fallen. wo ders 
tag. Halder Eifenel. Graf Mosbeurg. Der rullihe Belanpte. Guſtav eimft vor 1419 Jahren der große Kampf zwiſchen der Eultur bed Abend» 
Struve +. Graf Chotet. Die Tihedenjührer, Kardinal Fürft Stmargenberg. | landes und ber Barbarei der aſiatiſchen Horben ausgeſochten worden ift. 
Schweiz. Bern: Rreiöfhreiben an die Kantone, Befittung und Barbarei fanden ſich ſchon einmal bei@hälons gegen- 
Be ae —— Rüftungen, Deutſche über, wo * die Frangoſen auf der weiten Ebene ihre Uebungslager abe 
aubalten en; auch im Jahre 1970 fol e8 bort micht minber zu einem 
Braut ee en er — — ——— 
644 —— Grklärum Rriegsmin und Staat kommen. Rur e 
J 5* — — se; ng Barbarei von Dften berbrang und an dem kelto romaniſchen Element zer 
» Bloreng: Aammerverhandlung über bie tömiide Fr. icpellte, während heute das romaniſche Element bon feiner Höhe jah herab 
BuenobMires: Ginnahme von Concepcion. wrmelfter. ur wird, und Drutichland, bas Her vom Europa und heute noch das 


über die Näumung Noms, 





Wenefte Moften, Danzig;, Aampf zur Sk. Bean: Einberufung ber ber Sittenreinheit und des feſten politiichen und geiftigen Kerns mie 

Declaraaten. Baris: roerbot. Brüffel: Vom deuiſchen Here, 53 des Tacitus, bie höchſten Güter ber Erde auftritt und den 

n Zul zu: Der rn des Fürften Mitar, Konftantinopel: Fürft loc von Zug und daniederwirft, unter deſſen Herrſchaft ein 
tuſſow. Irnermung. Bhilabelpbia: Die Alabama“. Frage. Land und Staat, fonft fo bochftshend und berühmt, im ben Pfuhl der 


Xelea che Berichte. moralichen, geiftigen und politifhen Verlommenheit gefunten ift. 
Acrlornuhe, 24 — —8 u beim Feuer ber Felbs Dre erfie Napoleon hatte einft prophegeit daß in einem halben Jahr» 
Batterien bei Kehl hat fich Infanterie vergangene Racht auf 1000 Eritte | hundert Europa loſatiſch fein, und bie Freiheit nur nod vom fernen Norb« 
von rer eingeniftet, und ohne Berluft ben Bahnhof genommen. | amerifa herüberleuchten werde. Allein der mächtige Freipeitägeift und 

Dreöbden, 23 Aug. Das „Dresbner Journal” beröffentlicht die ber faatenbildende Sinn ber Germanen bat und vor ſolchem Schidjale 

een fächfifhen Verlufle vom 18 d.; banad) ad 17 Officiere tobt; 74 | bewahrt, und uns einen Ankauf nehmen laſſen ber und abermals auf bie 
verwundet. Der Berluft an Mannichaft beiläufig 2000, darunter 150 bis | Höhe der Weltfiellung bringen foll und wird, und mern unfere Heerſchaa · 
200 Tobte. . tem im biefem Jahr über die satalaunifchen Gelder dabinflürmen, ſo ges 
“Mr, 28 Hug. Geſehgebender Körber. Der Minifler des | Fdieht es nur unter dem Siegeöftang über die lchte Burg bed Abjolutids 
Innern, Ghe vreau, jagt: Die geern an bie Regierung gelangte Depe: | MmB, ber politiichen und een Schlechtigleit, als Retter ber tief 

Are enthielt nichts neues dom hauplag. Ihiers erflärt: Die | verlehten und beleibigten Denj 
Sommiſfion verwarf den Antrag ‘3, ehenfo den Vorſchlag drei In Ihrer Betrachtung air haben Sie jo jhön ben großen 
MWitglieber zu erwählen, aber ein anderer im Iepten Mugenblid gemadyter | Act der Vergeltung geyeichmet welcher ſich heute an Fraukreich vollzieht. 
Borkälag werbe margen geprüft werten. Gambetia forbert das Hufs | Lafien Sie mich nothgebrungen nur noch hinzufügen daß damit aud das 
Sören bed —— des S , er fagt: das Land mülle den Ernft | game franzöfiiche Weſen. die gamıe ** Richtung für immer zus 
—* Vedachtnahme auf die Verthe digung Innen. Widerſpruch, ſammenbrechen muß. Rirgends in aller Welt hat man bie Grbärmer 
Sumali) Hiemit ſchloß der gwiſchenfali. — Das Kriegsgericht verküun⸗lichteit dieſes Weſens mehr gefühlt —* eriaunt al bier, und ed bat da⸗ 
deie dre Zobeäustheile im Procefle gegen bie Mufrührer von Sa Villeite. | ber „auch wahren Etel erregt als Lünzlih im einem ſonſt wohlgemeinten 
* Warid, 23 Aug Die Regierung verbreitet folgendes: „Die | Artikel eines hieſigen Blattes bie aus ber eingerifienen Berberhüheit 

"Borbereitungen zur Bertheibigung ber Stadt find jeft beendet, bie beta» borgegangene Behauptung aufgeflelt wurde: wir verbanlen ben Fran ⸗ 
—— — ka mit zahlreicher ftarfer Artillerie, vielen Truppen umb | Aofen bie neuere Gultur. Ja, bas eben ift es was auf den caialauniſchen 
mit Munition —— Paris iſt mit Lebensmitteln und — FJeldern zu Boden geſchlagen werben mh, gerabe dieſe angebliche neuere 


wußandig verſehen Mes if auf eine energiſche Vertheidigung ‚ bie wir micht berbanden, ſonde m derfiuchen. Das ift bad perſon · 
gen wen nöt ai Die Nationalgarde ift —— liche Regiment eined cyuiſchen Abſolutiſten. das Regiment der Heuchelti 
— Ren Gefühlen befeclt; eich Nun Duzunbeit, — DD: Des Tintansbde Ayplent um bie SRexfaheib 
‘Inechten zu helfen, jene Literatur bie in brx-Borfie nut Phrafen bat, im 
——— Das italieniſche Cabinet er laͤrte ausdrũd · — ——— 
en = daß anne in die von Frantreich Rüde und Mufit bie nur für Auge und des Demi Monde 
8 — 5 Die „Inbep, Stalienne* | eringbar find, im ber i der tigteit, ber Züge 
— bie Ra — mit Napoieon diplomatıihie Bor» | umb des Brtrugs folgt, und Staat, fonderm auch das Ber 
—— weg a ben bi8 auf bie tiefften Orundveſten erji 
ee Opeteribure Seen Das „Journal de St. Pelersbourgꝰ it jagen e8 heute: wicht ob gegen einen Napoleon, bloß 
55 ber Indep. Welge* von dem englijch · ruſſiſchen den Uebermuth der ſen, jonbern gegen das Bange in 
——— a — 
Benagleid Ru Berftädehung mid wände, fo suilim | Des, m Befiaenr Ademlähch A u 


doch ein ſolches Cinverſiandaiß gegenwärtig nicht. 





ten? Verlangt bad bie militärifche Ehre? La 
' Kommandant von Straßburg die Ehre: 


— ptir Mm 


@ebits und ner Kaliberinbraftfehung 
den, Sabineten von. Barid und Florenz 


f \ 

8 Blifhe Minifer ber ausmwärti 
3 — * * — ———— nglötem. , 
—E— 1870. Hr. Baron! As die Greignifie von 1667 Dit 
fe cuppen 


Diplo matiſche Ui 35 über die Raummug Woms.“ 


ber Raumung bes rBmilchen 
gewechſellen Dedeſchen Inuten 
en Angetegenteiten 


- welche im vorbergehenben Jahr aus ven 

waren, neuerdingd dahin 

taif, Regtering fund bal übe Bine mldht ber [el fich von der Convention vom 
16-Gept. 1864 Iosjumadıen. teeih interneniele um ben in biefem Vet 
trage zu Gumften des heil. Stuhl fipuliiten Säup, berguftellen, aber erflärte 
jugleidh.vab es fih dutchaus nicht als von den mit Jtalien eingegangenen Ber: 
binplicjleiten geldt betrachte. Das Eabinet von “Yorenz bat feinerfeits nie bie 
Gültigfeit gr «9 und Über bindenben Werpflichtungem‘ beftyitten. Die Crs 
en bie'68 uns jufommen lich, bie würbige Sprache melde Iehthin. km 

italien ſchen Parlament gan tvard, hab uns bajür Bürgen. Wir haben vaber 

w 


die Truppen zurkdberu eldhe wir bisher in Eivitanechia belaffen hatten, 

Die.beiben Mäfte fuben ih alfe eht auf den Boden der September · 

convention. ger deren Stil ien Ih verpflihter hat bas ——— nicht 
en 


banen Gabi 
fegen, ertheilen fie demfelben eine nene Beftäfigumg, welche feine Autorität ber 
— ‚und nadbem 

bindligkeiten an find, bauen tolr mit völligem Bertrauen auf die wach · 
fame it womit Stallen alle es angehenden —— erfüllen wirb. 
$ find dledirtch diefe Depeidhe Hrn. Bisconti-Benofla vorju⸗ 
leſen und, falls er den Wunſch ausorädt, Abschrift zu belaſſen. Oramont, 
If, Der italienifdhe Minifler der auswärtigen Angelegenheiten 

an den italienifhen Bejandten in Bari. 

Slorenz, 4 Hug 1870. Hr Minifler! Der außerordentliche Hr, Be 
andie unb beollmädztigte Minlfter bes Rai bat ‚ums Diaheilung 9 eben 
von einer Depeſche momit feine Regieru & tundmadıt daß fie zut Grjüilung 
! eAdtehrt, indem fie ihre Truppen aus 
ve en Gebiet abberuft. Die Regierung des Königs nimmt Urkunde 
von biefer Antfäliekung ber taiſ. erung. Gie, Hr. Minifter, tennen die Et · 

zungen melde ih am 31 Juli I vor bein Parlament abgegeben babe. 
bitte Eie die] bei dem Baif, Minifter der, auswärtigen Anger 
egenbeiten gu führen. Die Regierung deb Rbnigs wird, mad fie nt genau 
don für fie aud: ten Gtipulationen von 1864 bernorgehenden Derpflihtungen 
nacleben. Ih brauche kaum hinzuzufügen daß wis auf eine billige Gegenſeliig · 
teit von Seiten ber laiſ. Regi yäblen. ) 

Sie wollen non biejer Depeltr Sr. Eye. dem faif. Miniftet der audmirs 

tigen Ungelegenpeiten Borlefung und, wenn er e3 mänfcht, Abſchrift neben. 
s BifcontiBenoha 





Der Krieg. 

BA. Bor Straßburg, 21 Aug. So iſts! Ein auf Lüge und 
Korruption gebaute Thatſache verlangt: die fo e Züge, die Corrups 
tion durch alle Schichten. Das innerlich morſche , äußerlich über: 
Firnift, erhifc durchaus haltlos, das der Raifer in ſich barfielt muß id 
folgeredht aud auf alle feine Untergebenen umd Helfer ausdehnen. Es 
ift ein Sammer, und ein Problem zugleich, was Napoleon aus dieſet — 
troß alledem von ebeln Inſbirationen bewegten — Nation gemacht bat. 
Dover bat er ed nicht allein gemacht? HR er Probuet ober Probucent bes 
Berfallsr Eine ruhige Zeit wird das hiftorifch darlegen fönnen. Jedt 
Sammeln fidh bie Thatfagen. Wir find vor Strafburg; was foll es denn 
no je nad) dem beiſpiellos glorreichen Bug: unferer Truppen bis 
Met — dieſe ſchoͤne, dollkreiche don Fläätlingen überfüllte Stabt zu hals 
em She fich erählen wie ber 

t! Er bat, das ift autben« 
tif, es der Stadt vorenthalten daß er durch einen Barlamentär, ben 
Amerong, zus Uebergabe aufgefordert und, ald ex hieß verwei 

gerte, das Bömbarbement angebroßt twurbe. Da wir mn, um ben Ernſt 


"su zeigen, einige Häufer in ben Grund’fXoflen, wobei Menfcenleden ver’ 
' Tote piengen, berfünbigte er in ber Feſtung · er werde dafür Rache mehınen 


"an Kehl. Entfernt vom Rehl, mit ber Stadt 
—— feterte: Was thut nun ber 


2—* 


18 
’ Run wir das Gafihauß zum 


durchaus: wicht in Berbin- 
diseinmal und baß'regelcecht auf hie 

‚Gemmandant von Steokburg 1 
Gr jenbet Brantgeichoffe auf die Batterie? Rein; aufbie mit ber neutralen 
weihen Fahne mit dem roihen Kivay beflaggte Kirche, worin Krane ge · 


‚dung, iR eine Batterie aufsefahren, 


t 
ı pflegt werden. ir bie Sirche Und auf die Rrantenpfiege zuerft! Das ift || 


ewmilifatonifihe Dilfiom! 488 üft geglüdt, die Rinde if in Brand geftedt! 

{men in Brand gefledt. Die Feuerwehr 
Was thut der Ht. Kommandant mit feiner ‚sioililatorifhen 
gefammelt hat, und als fie beir 
seiten, fenbet er fort und fort 


eilt herbei. 
Riffion? Er wartet bis fig ot 
jammen it um bad brennende Haus zu 





— ahıf bie Beueriehel Deree 
re gece 
Sehlembertonvention gwiſchen ali 


—8* —— Bürg unwen deehi ſtehe eine Batterie, darum habe er bie Stat in Br 


ir jept in bie Orä en der Iramtreich auferlegten Bere ‘ Ph 


Truppen als ber vielen brodloſen Arbeiter 


Megftunden ab, jo verbleiben noch inner 150 Weg 





Yu 
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verfönlich berantivortlich 
offene 


bein 


demzufolge eine Dentichrift an das badiſche Dinikerium 


fadhten Schaben abyufd;ägen. Was anttvortet ber Gomm anbant von Straße 
an) — 
ſchoſſen Er ignoritl den Vnlerſchied einer offenen und einer beftſtigten —2 
nbweg. Er will, wie es ſcheint, und zwingen ihm bie Barbareimi 
gu bergelten und Straßburg in Brand zu fteden. Man 
und ich kann Ihnen aufs beftimmtefte bie Verficherung geben — baf von 
deutſcher Seite bis an bie Außerfte Bränge-der Schonung ge werden 
wird. Der commandirende General v. Werber, ein ech Charaller, 
{ft dabei nicht minder ein Vertteter der Sildung wie fie Deutſchland zw 
ftcht. ‚ Er bat mit ſcharfer Logil dem Feind in Straßburg fein degantes 
—— —— erde = nadte Sg er 
dor Augen geſtellt. Wieder wird von unferer Seite it 
uns ben Einwohnern von Straßburg freunbmadberlih gefinnt fehlen 
und nur der äußerften Nothwendigteis. machgebind Leben und Eigenthum 
fäbigen muſſen. Ich fürdte ed wird nichts, Helfen Die iu: ga 
afe bentt nicht an Wahrheit, und die Gelbfigefälligleit Yergißt bie 
allgemeine Menſchenpflicht. Sie werben in ben nächften Tagen weiteres 
und ber Entfdeidung näher bringenbes hören, ‚hoffe Ihnen foforf 
davon berichten zu Zönnen. Nur bas will ich heute noch hinzufügen : daß 
dem Commandanten von Straßburg bie Nadrict von dem jo bebeutungs- 
vollen Siege bed Konigs bei Met mitgeteilt und ihm anheimgeftelft 
wurbe unfere Belagerungsbereitipaft und bie großen Mittel in Augen» 
ſchein zu nehmen, fo dab er ſich überzeuge wie ex ſich unmögfih halt 
könne umb nußlos Leben und Eigenthum fo vieler opfere. — In Bezu 
auf meine Mitikeilung wegen ber ‚in Gt Morig bei Schlett 
ſtadt dann ich hinzufügen daf ber Näbelaführer und Hauptaufwieglei 
Graf Eafig, nah der Schirig entflöhen if, dagegen brei Piarrer! unb 
mehrere Maires gefangen eingebracht worben find. Die gerichtliche Untere 
fuchungift im Gang. Die Einwohnerſchaft ift fo empört, daß fietas Schloß 
bes Grafen Gaftig anzünden wollte, und man bieß verhindern Befen 
Auch in den umliegenden Dörfern hat mar gleichmäßig vertpeilte We‘ 
efunden, 
x Rarlörube, 22 Aug. Am 19 Haben [ämmiliche franzdftiche Bor 
poſten bei Straßburg auf einen im Scheitt mit weißer Fahne nd’ blaſen · 
dem Trompeter vosgehenden Parlamentär, welder für frangöfiiche Ben 
wunbete franzdfiiche Aerzte verlangen follte, geſchoſſen. bem Trompeter 
ſchwer verwundet. fo daß ber Parlamentär umfehrte. — Belagerungätrain 
bon Robleng und Weſel ift vor Straßburg angelommen. 
Heute Mark beſchoſſen werben fein. (Sting. f W) 
Stuttgart, 20 Aug. Die Abtheilungen telde has Echtuarponlhe 
Detaement bildeten (fie beftanden aus bem 6. Imfanterie-Regiment, einer 
Eätmabron bes 9. Reiter Regiments und einer Erjabatterie) , ſind iR 
biefen Tagen Iieber heimgefehrt. Die ſes Detachement hatte ben Hufizag 
gebabt ven Schiwargwalb gegen etwaige feindliche Einfälle zu besten, weiche 
aus dem notoriſchen Mangel an Bebenemitteln. im Elja hervorgehen 
tonnten, und die man ebenfowoßl von Seiten bee bort garmifonirenden 
der großen Fabrifftäbte gu be⸗ 
fürdten hatte.“ Da bas Detachement die große Strede von, Bafel bib 
Straßburg zu hüten hatte, fo mußte e8, um überall in ziemlicher Stärle 
auftreten u fönmen, durch Schnelligkeit ber Bewegungen die numeriſche 
Macht zu erlegen ſuchen Wie a belſen Zweck zu erreichen beinüht war, 
wird aus den nachfolgenden ftatiftifchen Rotigen hervorgehen. Da. ed aber 
nicht nur in defenfiver Weife wirkte, babon mag der Schredl zeugen den. ad 
im oberen Elfaß verbreitete, und welcher der befannten Framehenfurcht 
bon 1848 nichts nadıgab;’; Aus allen größeren Drten bed aberen Eljahrs 
flüchteten ganze Schaaren mit Sat und Vack auf bas Schweizer Gebiet. 
Jeven Tag erwatteie man ben ebergang bes Detachement über den Rhein 
unb- mehrere Orte des linten Uferd hatten hereiis teiße Fahnen: 
geftedt. Die Rüdberufung des DeiahementB jehte übrigens allen Planen 
und Gombinationen ein Zul Die Tfätigleit des Drtahemente bähfte 
fi aus folgenden Zahlen machen: bad Hauptquartier legte fh ben 917 
gen der Driadhirung über 200 Benftunden zurüd, je baf ul 26930 
Stunden ismmen. Bieht man die auf-ber Eller idgelegien 
eng D 
verſchiedenen 


6 
Stunden täglih.. Im · gan iengen bie en 
über 300 Wegitunben; —— Eitpoden doppelt ‚und drrilad- 
Das Dretahement überfepritt den Mohbüpl, den Felabern und. ben Belen- 


und marjhirte durch das obere Aheintkal, durch bie Thäler der Reid, 


— — 
— 
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5* Butad, Dreiſam, Neumag, Wieſen, Alb, Schwarze. Es pafficie des 16 ol 
aber 160 Ortfchaften. Ein 


ker 7 79,Deten-unb hatte an 21 
twaldraen — 


von Obertullingen 
von Oppenau bis 
Feine soncentrirt, am 11 bad ganyı 





rs ex Berliner Zeitungen, Ur. Raypler, — 


Bonti-MRonfion, 17 Hug. Sie werben —* auf anderem M-ge 
—— rg den groben Treifen erhalten haben welde 

Se Muehtt dar König bar ſich ſchon heute * um 4 11h 

‚er.erit Nachmittags um 6 Uhr Mahal 

Begleitung war ee der Bein; Zuitpolo non Bayern.« 


——— 
dem 
Se — futchtbat di *5 haben bie Ftanoſen noch 
u 
bedeutend Berluſte als mir, und nn den neuelten Nachrichten 
find ihnen 2 Asler, 8 Gelhäge und 3000 Gefangen. abgenommen worden. 
vw find die Hıtalen des 1. Gatde Dragonec⸗Negimeats und 
der. Bietens gewe e mit enormen Verluſten in zwei Bu 
— — itlen ſind und Bi dann volltändig niederg 
eriteren R ſteht der Sohn: des Grafen Biemard, & Graf ee 8% 


march als dahnrich, der einen Schuh in den Obeeſcheadel erhalten hat, Die 
Wunde ift zwar nur eine Fleiſchwunde; Dodı hat ver j Graf nach nicht bier 
ber trandportirt werben Lönnen,' und fein Water hat ihn in dem Dorfe in wel: 
em er augenblidlic untergebradht ift heute befucht, = Tag über fommen 
bier leicht Berwundete und auch zahlteiche Grfangene ein. Die 

ſtad des beften Beiftes, 
ont —— es 19 Hug. Nasdem der Priny Feledric Karl 
am 16 Abenbs in der Rabe von @orge eınem entiheldenden Gieg über die frau · 
balte, war der 17 zlemiih ruhig verfloflen, ee fürgeltern 


toarbe allgemein die Gutjheldung erwartet. "Immer näher hen 
Armerm mn Mey brrumaedıängt, vie ea jvennägrend 
wäber am einamder geradt fint. ie vorgehen, er fh der Abnig auch 


der 
Die 
anberorbentlich,, mie man fir in 
nem Höbgebirgdfande "mo man ** dad Fahren unter lolchen Ber 
pälrmiflen für unmöglich ertlären wärde, und Hemmſchud und Naſchinen find 
kaum im Stand einen W vor dem Kollen zu jhägen, Tiefe Graden faffen 
HR rn die Hü —* Be oder rue Fan 
— Stunde vor wo ſteigen begiunt die 
EStrabe mit ben Cadavern gefali — 
der Laudſttab⸗ bin; 


———— 
m nelmerlangen eg * 
——— 36 A 


H | 
a 
Ei 


J 


ebenfo ſteil ittene ladle Vla · 
eSchlacht vom 16 gemäther, rd uote an bas 
ala Torte nabegraben, mährend an andern Stellen die 
mt find, Wieder ſteigt man ab» und dann aufwärts, bis 

eines Waldes bie Hode erreigt wo rin Thell ver blungſten Kampfe 


s 
ji 


E 
i 
& 


H 


geitern bei Beh . 


und mehr, —— — 


ler iſt man eben mit dem Befl atten ber Leichen zu Cade gelommen, 
1 Ofen 6 D besiägee umb 35 Solvaten des 3. 

ein Sqaer mil 78 

Urberal 








u ns 
man alfo vor jedem and oben oder unten if, nehmen: die Reichen, 
mo fie nahe am Rand eine llege⸗ toloilale Dimenfionen; ar, 
wie man fi über bie ein —5* an. 
An dem Walvfaum: —* mat 
beihofien und dutch ihre weittragenden ‚arı 
gm Noch rinmal geht es bergab, da . Hler am Ranze 
ietet kunt beie Tiegen hier jhom jeit 
zweimal oierundgmanzig Stund b worden; Ader 
‚mar bat fie nicht f [ im Stande jih ju bewe 
gen. liegen In zwei Linien, bat; mur wenige Ton: 
zmwifhen ihnen haben, wodl im Drpnung gels:t. 
Die ſlad bier oo den lang mwährte Die 
meue Schlacht, die neue Opfer on frab men g Ubt 
ame un 1a) Ihnen Biete Hogan 5 AK 
in die ® noch viestamanen 
Blüten. Stund eg das Au⸗dehauog dh ae 
‚eine Secunde Unterb Shladtfelo vom I6 d. 
führte auf den linten Yilz ne ‚ während ſich ber rikd:r, 
mo ſich ber Aönig Ka, a nz einem Das breite That 
it mit Fe em und er Kampfgefgdet 
wird, tine lange P die framyöniden Stel 
fung die ſich in den babimter T ven binaufgieht. Gang wett fints 
Mm dir Auberfich techten Zlan jiebt ma die Mauihmolten eines 
gung ſich erheben. a8 Gefecht; Aber auf dent rechten 


nich nad G:. Thröbaut: 






Müdtehr bieder mar für 11 Me angefagt; doch dam gegen 
———— N ee en pi: 
meist mehr als alles Be en Armeen in 20 ſad 
top der ſuichtbaren ge die Frangofen überall inne babın. 
Die Dfficiere und e bermundet juellftommen irh, 
Die Stabt fängt ame — in dem —7———— 
die Damen vom Drben bes 


tergebradit, und fidher nicht weniger Im ber Miss jan ine} v. * de 
ls Saints Vierge, das von ben n biefeb 

ı 9a — bat bie 27 ———— fol: 
ame —— 

einer Ftiſt von 2 Game müflen die Waffen jeder A ve in 

he find. auf das Stadibaus gehracht wreuen. Aach Berlasi 
dieſer Frift werven Patrouillen abgeidudi m. um alle Hinier zu ——— 
und die Einwohner welde etwa im Beſthe von Waffen irgenomeldhtr Act beiu :- 
Strenge der Ki J 


Fenftern —*. dieiben. Die Stat maß in der Nast en un) 
jedes Haus wenigftens ein Licht haben. Die er had ben durd 
die Stadt marjgieenden ee * gu Bon 9 Ups Abeads aı 
müflen alle Ginwohnee —— &s und Lecal⸗ haben 


vn —— ec. 
nee x * — an Live hat dad . * 
—* ——— us Landwehr befteht, und im g tie 
— de Bee ea ae mie — 
unferen braven Landwehren —— 


au laffen., Die 


— wen — ——— — Tr 
"dor 


Zeit erfolgten gun —— von Trier beftimumt, fa > 
‘aber, als vor langet als “> Tagen am Det ihrer Bejtiimmang a 
langte, diefe Aufgabe durch das Gefecht bei —** ſo Bolton. 
men —— rn daß fie —3 luſtig nach Fra akteich hinetauia · ſu 
ven lonnie was fie denn auch ihat. (de. Sig) 
Bom franzöfiichen Hauptquartier biegt. jolgenbr officielle Meldung 
über den Kampf am 10 Aug. vor 
„Hauptquartier, 18 Hug. 5 Uhr Rukmittags. m dem Kampfe vom 10 
Hildete das Gorps des Oenetala Lapmiranlt den, Auberen rechten Fldge! der 
Armee, Gin Bataillon vom 73. Lirienregiment hat ein Regiment preusıde: 
Lauciers (Güraffiere ?) vernichtet und ibm feine Stanvare genommen. üs 
wurden mehrere ſeht — Cadaulleriecargen ausgelügrt, Ja einer derſelben 
wurde ber General and gelödiet, ald er an ber Spipe ferner Divijion auf 
den Feind losritt, der General Montaigu wird vermipt. Die preußiſchen Ge, 
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r Bein. 
© U8 Bazaine don Obexbefehl übernahm, heiht es Bier, „fahte er dem | meiden ex fo Eben feibit bei feineim Tyrühftüd getrunten 
; Mey, „dem verfhangten Lager Arantreide, * 
—— — Pe ge offen =entgege hellen. Boiferliche Brins, der fehr ermüßet war, A Hände mm Behdt 


1 Der Bunlt ber für biefe Goncentration am wihtigfien erjhien, war das Darf 


Bornp, wo fh bie Gtraben von Boulan, Ct. Mel und Forbadı Saffeenbnd. ip Da ine Babe 


* bis Noarmelon zu ſichern. BIS der Raller ab 
a ein JE us ——— nun 
meime Leute, Wagen und Pferde,” jagte er, „ jem Wagen 
für mid hing.“ „Mein Gere,“ der 5 m 
mit einem Wagen 3. Elofie färlieb; begreifen daß ich kur einem Ges 
pädtvagen bieten kann.” So trafen am 17 Morgens vor der Kaiſer und 
ee ’ en 
Un viefen Bericht des „ ” fählkehe ſich ein Drigtmalberiht bed „Bons 
fitutionnel,* worin beftätigt wir daß der Kaiſer in Longedille am PRongen des 
15 um 6 Uhr von ber preußfichen Artillerie „überfallen wurde ;* die A 
Kugeln pfiffen iiber das Haus in welchem der Kaiſer übermadhtet hatte, ein Reyis 
anmecommandänt warde igelöbtet, andere Difitiere, vesielben re rg 
(mer, fünf Solpaten leicht verwundet; dab Fort. meldet Longenille zit, 
„mo ber Feind und überfallen hatte; thatı einige Schü 
Angreifer, die fih gürkdjogen; mam reiäte ab,’ In biejemm Vericht 
Kaifer um 71, Upr mit dem faiferlihen Bringen und 
„hi Bierde,“ dann tomımt Marſchall Le Bocuf heran, und General Changarnier 
lahm, indem ex won dem eben erlebten „Sharmügel‘ fpricht: „Es find 
die Breaßen welche bım Kaifer zu jenem Namenstag gratuliien wollten,“ Um 
“9 pr trifft der/Nätfer, in Maljen Reune ein, und fährt bergan nad, Point bu 
Sour, wo er fein Saupkquartier genommen hat. Der Markhall vers 
fäht gegen 13 Uhr dad Hauplanattier.: „Der Kaiſet ſidt auf einem Gtein am 
Rande des Plateaw’s:umd fhant ins Thal hinab; um-12 Uhr gebt es weiter,‘ 
Aus Gröweloite, 1 Hhr,: wird banıt gemelset *2 beim Kaiſet eintrifft 





der in Noiffeville, Montop und Coinch gut aufgenellte Feind dem ungeſchidten 
Ginfal und eine Rawonentugel zupufdiden; die Truppen madten im ihrem 
Markhe Halt; die Soldaten Sopmiraults, welcht bereits durch die Raufne ber 
Ballöre jogen, wenbeien ſich und rücten gegen bie Pteußen. einem Augen ⸗ 
blid breitete die Ranonade fi von Balidres nad Grigh über Yormy auf einer 
Eireds,von zwei Wegftunden aus. Die Ranonabe dauerte von 4 bis 5 Uhr, 
eine Stunde unterbrochen, um Snfanterie und Mlitrailleufen ihren Dienft thun 
gu lafien, baun begann fir non 6 dis 8 Uhr 35 Minuten fort, bis ber Beind 
volfändig jeine Stellungen verlaffen hatte... Diefe Schladht fiel mit unferem 
Ueberzang über die Molel zufammen, fie fiherte den Uebergang, da fie die brei 
preuhilcen Armeecorps verhinderte in Gemeinfchaft zu m en, aber ſie wurde 
20 Kilometer von Lonneolile geliefert, won mo ber Kaiſet am Abend nad) Parid 
birte, Der Kalfer war am Sonntag (14 Muguf) um halb 4 Udt vom 
Mes nah ilfe auf der Straße von Verdun wa Nancy gefahren, wo er 
im e des Oberjien Henoque wohnte, währen fein Gtab auf ben Wieſen im, 
der Nähe carapiete. Stets trefflih umterridhtet, dachten bie Preufem den Kailer 
ale ven —* A x —— — —— —7 — 
ben von Dily uad om , wei ie er Au 
dem anderen lt oem. lieben fie am 15 Auguft ——— Ulanen 
über die Gilenbabnbrüde vorgehen, während fie das Feuer ihrer Artillerie auf 
das Dorf Moulfns richteten, welches lints von Longeville liegt, und auf bie 
Landftrabe rechts, um Hülfe abzufdmeiden, - Aber unter bem feuer fprengten 
Genietruppen die Gifenbahabrüde; ink bie Ulanen , melde in Longeville 


fd) alle, faft ohne Shwirtfireich, ergeben. Während der Befangenmahme jdidte 
das Fort Gt. Quentin, das dieſe Geite beberridht, er gegen bie preukiichen 
Batterien, bie ihe Feuer einflellten,,.. Während Belt paffirte das Corps 
des —— Karl oben vie Moſel pwiſchen Novenut. und Nancy bei 
Bonted: on-und Feoward; vieferliebergamg erfolgte obme Schwertftreich, ba 
umfere Zrurppen auf Verdun jogen und fi} vorbereiteten das Hochland zu ber 
un ihre Vertbeibigumgälinien potichen Gravelotte und Mats· la Tour aufs 

und MardlaTour Brfiy 


on einer Söbenlinir, welche fat derjenigen parallel läuft, vie auf ber anderen 
Seite ver Mefel von Den Preußen in St, Juft und Gh Biaiie befept worden 
Feind den Marich feiner Truppen, die in 





| München, 23 Aug. ° Se. Rai; ber König hat:gefean die Staats: 
miniſtet Graf Bray, Frht. v. Prandhe und d; Brain: zum: Vortrag em« 
I bangen. "Heute hat Se. Maj. bie im pl. Spital bern uns 

tergebradten Berwundeten beſucht. — Wie man „Rög Km." ber 
ridlet, ift bie bayerifche Öeneral-Etappen-nfpestion als Felde anfpelöst 
unb mit jener ber dritten Armee, welche bekanntlich bet Rronpriny vom 
‚Preußen commanbirt, bereinigt worden, Da, eine Oineraf-Etappen-In- 
 fpection nur bei bem Armeecommanbo eriftirt, und bie beiben bahetiſchen 
|»Yrmereorps nur Beftandtheile.der 3. Armee bilden, fo liegt dieſe Mabr 

regel im Intereffe ber einheitlichen Zeitung in der. groben Au‘ lche 


de Armee zu forgen bat.‘ — Demſelden Blatt: wird bezüglich ber Ber 


non unferen Linien reeogmofcirten, jeheh Mugenblid durch vie Ankunft 

unb Geihägen aufgebalten. Bon Brit zu Zeit erhob ſich eine Feuer⸗ 

ie Truppen jogen tole Schatten durch dieſes Bwirficht; wer Felud jah 

umb gegen 11 Uhr hörte fein’ feuer anf. Der Hafer brachte 
Bauernhaufe gu Btanelotts zu; 
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'älfens munte, anf Welfung des Marfhals, verienigen non den beiden 
nehmen welcher wem Mofelthal am meiteiten entfernt If, denn [dom er« 
fpähte man bie preuftishe Metillerie, die ſich in Bewegung fegte; der kaifedkidhe 
Gomeoi ift fo beteächtlich, daf er die Auſmeitſamleit des auf ſich yieben 
mußte; daher galt < Dan ee besfelben zu deden, unb man Tchidte Grenad lere 
von ber taiſer Garde. diei Enmallerieregimenter, Epaffeurs dAftigut, Lanticts 
und Dranentr mit. Der Raifer fuhr aher Conflass, frahtthate ik Gtain und 
erreichte Berbun ohne Beläftigung. ber faſt unmittelbar hinter ihm traf bie 
Avantgarde des Generals Gieiemep, welchet feine Bereinigung mit ven Corps 
Der Bringen (?) fucte, wie über die Moſel giengen, im ber Umgegend vom 
Thlonvilie ein, und debouchitte auf bie Straße welde ber Raufer pahfirte, in 
“Donenurt. Es fond kein Kampf auf vielem Buntte ftatt, aber vie jeinpliden 
Dfficiere nahmen ihren Spmbih in verfelben eftauration ein im melder ver 
Raifer hatte. Das Gefecht fand 10 Kilemeter im Raden ſtau, in 
Domcourt fed Gonjlans, wo auch wir burcgelommen waren. Narſchall Bayaine 
trieb ven General Steinmep zurac und behauptete feine Pofitionen, mährend 
feine Artilerie von den Höhen vom Gravelotte, Bionvillrun Nard · la Teur den 
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„Begen, längeren Mutblöibens vom Briefen von Kriegeidampktz Find 
mebtiach Daldmerden gegen die Zeldpoft laut geworden, melde fo 

find mie die bangen Belorgnifie melde die Zakillen ergreifen wenn mit jofort 
nadı einer Action Nasrihten von den Ungehötigen eintseffen. Min \vergißt 
aber biebei ganz baß bie Feldpoſt ınter bem Militärcommande fteßt, welches 
wiefelbe 2 und 3 Zage abfichtlikh zurädbehätt, wenn es mit Rüdiht auf weitere 
Actionen ald notkwenbig erachtet wird. So ift es möglid und erflärlich tab 
bei der Felt poſt auf ol Briefe oft fpäter eintreffen dis ſoiche welche ver 
nähften Poft a en werben, obgleich auch biefe ver Auſtrog treffeit Tamm die 
— und angelommenen Briefe 1 bis 3 Tage lang Hegen gu-faßen. Da 
die Gifenbahn von Weihenburg an auf franzönichem Osbiete zur Beit nicht fahre 
baz Hft, fo mus die Feldpoft auf der Qanbitrahe befördert'merbem, und braucht 
daheib mon Nancy and 4 bid d Tage, Dieh wird beſſer werden wenn die 








I gan — und ihren mora· 
in An er feine ra 


— wie die „Times“ dieſes unbedachte Wort gebraucht 
das eben mit den ** in der Nu le verfuchen mülen!: ‚Darüber if bier 
kheben was — es a uns hidt 
eine ie, 9 eine 
— — * — 
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* 
ee mitbringen, ah Mög: 
dem: deutfchen Volt ein unertwünfchter Friebe aufgeptwungen 
3* fich bier alles ſehr beruhigt. Wir haben hinlangche Kräfte 





„auf Angrbı l 
aud) ‚eine ———— 
Neflort begeben, um fih dort als felbftändige en dr 
nifisen. In frangöfilgen Befik feinen bie num * 
«| Taube in feinem Wall — en zu follen. — Um 
nung — gegen Dei DE Aufzuhehen, ee —— den» 
ten dort das Bericht w —— 
* zur Vertheidigung ————— 
Klingt zwar ‚on. an unb.für fich zu — BE 

u, an jene Behauptung heut’ in einent befonbern ilel 
noch) —— all —— &. ‚ Dagegen erhält‘ der ——— de 

J edjiel *58 den König — und 
—— Mae durch (feine 
Reprobuction im „ES —321 Klee der Hu Dr Ber 
ſchluß ber Berliner Stabtverornetänverjammlung , 1 — ber Brutto= 
Einnahmen für 70 den Gemeinden im * —— 
zur Verfügung zu ftellen, bat-bereits i in mebregen — 
ein bereittwillige® Echo gefunden. Einzelne Gemeinden ka fi 
Pd nt na di waren von ihrem Eintommen, jet Ian Rede 
zu widm . 


mı 
04 Bremen; son Die Bafyc Bfreoernaktung en 
€ ur Rettung Schiffbrüchiger erachtete ſich berufen 

eineß Geeneleihtb Aufnahme Berimglüdter 
ne Sinne ber Genfer Convention zu thun, die befarnntlich'vory 
auf den Serkrieg aufgebehnt worden iſt. Man dachte erft Bram 
aufs Trodene gezogenen Fiſchtutter der * —— Rorbſet 
bey Indien paar Dass Arsen she äpigteit | 






Ueberlaffung eines ed wenden, von“ —— * man durch 
den dortigen Dberftabsarzt den Beideid: — bereits aus⸗ 
‚geräftet und fur weileres fein Bedarf. Ob bei dieſein Beſcheide he 


fümmeng bed Nadhtragd zur Genfer —2 wonach Lazar 
leinesturgs neutral find, Io, al glich bertidiihtigt worden, bürft — 

yu beyweifeln ſein. Man glaubt hier aber aus dem * 

: | Fchreiben auch folgermgu müfjen daß im Wilhelns hafen 
beſteht mit den dort ſiegenden drei æ—— — ver 
4 laffen, Ma Va ae — — Wüugenbli einen 

bat, Arena 16 Roten ee 


nn 


Schabenbleibt. ed bakunjere einer 
nicht fi ze 
Ben ehe —* Bun 


zifche — 

Tee. I a, — ee Bots 
Ihaft ‚fprsiel an. bie a bei der 
Mebrheit des Tiroler Landiags Fein Che Sehunden : Greuter und’ 28 ſei · 
ner Geſinnungsgenoſſen haben das vorgeſchriebene Selöhmiß, den Raifer 
und ben Gejegen treu und gehorfäm gu fein, nur bedingungsweiſe leiften 
je Oi REÄNN ne once Dial a bat dir Beobadtung der Ge⸗ 
fee ‚weder ihrem Glauben und ihrem Sewiſen noch dem öffentlichen 
Ihr te Tirols widerſtreite. Der Landeshauptmann Bat, nach der Haren 
Borfhrift elde darüber, beftcht, fi Hewveigett ein bedingteß Grlöbnik 
en, und, als bie Mehrheit auf iherm Enticluß’Beharrte, 

a geichlofien.. Die von ber Sachlage gebotenen Ent» 

—F er Megierung erden nicht anf ſich warten laſſen · Der 
——— — — Haidar Effendi Frifft Bereits ſeine Voröpretun gen am 
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ter fo kritiſchen Verhältnifien Ad lediglich ihres Bergnügens wegen fo 
fueit von der Haupiſtadt und dem Side ber Regierung entferne. : 

Hr. Gladftone iſt von Schloß Walmer nad ber pr A 
fehrt. Seine Abſicht an das Hoflager von. Balsıo val gm geben.; hat er’ 
vorerft aufgeneben. - Ft" 

In den verſchledenen Gtantöwerften und Werfllättenbauert dierraft. 
Lofe Thätigleit der Iehten paat Bochen ununterbrochen fort; Bon vielen 
der früher müfiy ftehenden Raſchinen iſi der weiße Kalkilb erzugge ſchwun⸗ 
den, ber fie vor dem Roſt Adräßte, und dem ber Humor ben Ürbeitet ben 
Namen „Blabftone'8 arbe* gegeben hat (weil das fparfame Minifierium 
Gadftone in vielen Wrrfflätten die gelammiem Arbeiter eittläflen umb bie 
Mafhinen zum Stilftegen gebracht hat.) Aber noch immer find nicht alle 
Mertbänte wieder hefet, obwohl bie Arbeitskräfte im Kriegkarſcnale von 
Woolwich allen um ungefähr 1000; Berjonen — Männer, Knaben und 
nimmt bürften geeignet fein das gute Einvernehmen nnd bie Weberejn: Mädchen — vermehrt worden find. "Auch auf dem Werft des Arſenals 
„„Rimmung in Betreff ber erwähnten auch bier getheilten Wanſche zubefer | ſieht es neuerbings twieber lebhaft aus. Mehrese Dampfer find. mit aus 
Nigen. A: tweitern Sombinationen bie an bie Anefenbeit bes Grafen | rangixten Geiügftiiden aus den derſchiedenen Küftenhäfen- eingempffen- 
...Ghotel gefnüpft worden, ſowie die Meldungen Aber angebliche Kormw | um -an beren Stefe Augeln, Bomben umb andere Rriegämiipition 
‚Iirungen von Friedensvorſchlagen beruhen auf mühigen Gonjerturen. — | am Bord. Auf den Schiffawerften wird an dan im Bau befindlichen Kriegs 

Graf Clam Maruinig und Dr. Rieger haben aud) geftern und heute k ſahreugen mit vermehrten SRräften, und in ben; meift en, Fällen über bie 

f ifri gewöhnlichen Arbritäftunden hinaus gearbeitet. 24 — 

„Sultan,” 1200 Pferdelraft (mominel), bereits ſo weis gebiehen, Daß mit 

der Defeftigung ber Bamgerplatten -— biefelben find an ausge ſetzten Stellen 
6*, an andern 5" did — begonnen worben: if. ) 

In Darmouth Liegen feit mehreren Wochen zwei norddeut ſche 

ei —— ee —— * haben die Mannſchaft og 

ehl erhalten math zu $ gu fielen. 

Mit großem Enthufiadinus und unter, Aofingung —— Bien 

tt Die Beute zus Beäpune vl Yale HER 


‚Dover iſt wieder | z i 
„BEWERBEN: 
euzen 


’ 3 kin neuen Beflimmtung abguhehen. Als jein Nachfolger in Bien | 

+ Bey, ———— im auswärtigen Minifterium, au⸗ 

: ag _ neu ernannte frangöftiche Geidäftsträgen, Graf Mod 

„bourg, iR Bier eingetroffen, und fort dem Grafen Beuft feinen Be 

t Im abaeftattet; bagegen hat fi bie Ankunft des neuen ruſſiſchen Gr» 
an 
























dten, Hrn. v. Ropiloto, um einige Tage verzögert, weil er auf ber 

ife erkrantt ift, — Buftab Strude, der ehemalige Mannheimer Advo· 

A und bielfach verwachſen fit der Geldhichte Tpeciell ſeines badiſchen 

‚‚Baterlandes, feit einem Jahr Rändig nach Wien übergefichelt; ift getern 
."geitorben. Ex binterläht eine Mittive und aus erfler Ehe amei Tochter. 

2 Wien, 23 Aug. GrafChotel mitt Beute ober längitend morgen 

„feine Rüdreile nad St. Peteräburg’ an. Die Stinmungsberihte die er 

" erftattet, beftätigen mur daß bie rufftiche Regierung eine baldige Beenbir 

gung des Kriegt berbeitwünfgt. Die Anftructionen bie Graf Shötet mit 


* Yen Prager Mlättern fignalifiste Gierherreife des Garbinals Sqhwargenberg, 
vken man irriblmlich „‚bicher berufen” ein fieß, hangt wohl mit ben Bra 
tbungen zufammen die Graf Seo Thun mit ben ertmähnten Herren pflent. 
VPreſſe und Rublicum Betrachten Die Zeit als nicht dazu angethan ſich 
ieh wo a fih um Defterreich ala Großes und Ganges 'hanbelt, mit ben 
einen nationalen Sonberintereffen zu beſaſſen. 


fein welches bereits mehrmals von der Küfte bei Dover, and: 

worben ift, unb im Canal 'nad deutſchen Kauf fahrern zu 

fpeint. Diehmal verfolgte es einen oſtlichen Curt. Das preuhiſche 

Schiff Trene mit einer Ladung Bauholz auf dem Wege nad 

«| fort, ijt von bem frangöfigen Rriegtbampfer „ 

und.nad) Breft geihleppt worben. — In der Nähe von Maltä wurde der 

Be | Dampfer „Adler,“ Gapitänfonon, mit einer Getreibelabung von Tagan 

zog auf dem Wege nach England, von ei frangäfiichen Kricpeichifi 

abgefangen unb nad. Dran gebracht. —. ndaſelb wurde am 8 d. dad 

"Medien Sıif „Blüer Finden” von Taganı og mit einer Hoggen 

‘| Iadung nach England untertwegb buxd) den franpöfiihem Dampfer „ on” 

m eingebraßt, * es er ” Ar Sabinal m. — 
war, — Die leijte amerilani ngt Meldung on i 

—— Erin geiäbenm. „hie in Baltimote nad 


nd Barteinahms gut Schau zu tragen —* einer gefährlichen Reife. Die „Leip gig” ber Bremen am 19%, M. und 
per a ne han ober —— wurde nach Ausbruch des Krieges ammt I, In ten 2 unb 
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* hun ß minder laden wir Sie audı auf die Vorgänge in ben am Borb befinblichen 120 Paſſagieren in Sout beit 
i Ar Wirtpfi ten, In&Beipndere an ben @rängen, tin aufinerfjames 
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ipton in 
gebracht. Rachdem fie dort eine Bode lang. gelegen, be Klok Sapık Jäger 


—* ee und Bas Publicum zu aotfiren remben gegenüber Worfidt pt dad Wagmip der Keiſe zu unternehmen. In aller Stille perlich das Ophifl den 
u. beobatiten. Werbädhtige Fremde Wellen Gie beobaditen laflen und unter Um» | Hafen, aber fyom im vrittiſchen Canal kam ein frambfifher Rriegädampfer 
* ge Aber die Orfinge fchaffen. Die gegenwärtige Erregtheit der in Sit. Dieler ſchien das deutſche Schiff wicht zu bemerten, und unbe. 
allen Gtonten vinat ırm mg unb bie entiprachenbe ruegibeit ber in a ferer | fäftigt verfolgte daeſelbe feinen Ours-kiß eB:iu ders Nähe amerilani 
——— ur Ratlonse malen mAh Seioge Bois | —— — —— 1 
» Fptemaßregeln nöthig- wie in der Schweiz jonf un fund, Bir | gufort auf ipyig"' bie: letdert abe;. für bie Iger zu 
2 ‘+ find inbeflen. übergugt ba. unfere Beoölterung, wie uinlers, Prefle Syagd ni 9." bie; Defäene. aber IRAK TER, FR ; 
‚5,7 Mu paitien Rüdhten Ai gen ein momentang Geihfbefätntung auf (Amel und Kef mit. aufgehigter-mmbheutichen logge unter Dat, unoh 
erlegen wird. Nachdem ls Ihmeizerilde Bundeko An gelftem | tufen der an ber Küfie verjammalten Menge im; Batkrnrt Dart 
u. Hnmuth in fih wie mit bem gungen Sande die Neutralität ber Gchtoriz procia» | Liegen gegeniärtig noch yei andere Fahrzeuge ber en eſellſchaft. 
"Mint hat, lemt eß nd biefefbe Im Toyafter Weite Verähyufifhfen und fabei | hie „Berlin“ tund bie Bremen,“ Dan Unter. 
felbft bejem Schein zu meiden.“ Die tranantlantiihe RabelgejrUkhaft ‚macht, b ‚ bab,,das an 
Hoffentlich wird diefem be ir bed Yundestaths Folge geleifter | ymei Stellen gerifiene- Kabel von:1B66 wieberber.geßellt i ‚zur Ber: 
werden. Gin alles Maß überfteigenber Hehartilel gegen Deutſchland in  mittlung-transatlantiicher. Depelhen ustwandt wird. 
‚einem Ylatte des Kantons Bern, ber übrigens fofort feine gehörige Bw ... Mrantreid. 
", yehtweifung fand, fol hamentlid die Urſache dieſes Schritten bes Bunde |" ı Marid,cat Aug, x 
Fr * — — Fer wich folgenbes ghet dat Bertheipigung® 
Großbritaunien. verfügt: 
Pr TERN Bu Rn ve Reben ee Ant 
mebieinifihe blatt „Lance Iadtünfdht im beifendem r : h 5 ' u 
a eo an: guten @efunbfeit Deren Aid Mir Rdnigin es | ball; vn Amiral ige De ennlin: Da —* 


freut, und bie es ihr geftattete am 16 von Deborne nach Windſor zu fom- 
men, bort einer Sidung bed Stantsrath zu präfidiren und noch am fel- gecomit 

ben Abend nad; Exgottland zu reifen, alfo 600 engl. Meilen in 18 Stun« | Wnterität bed Rriegeminifierd bie Befugnifle zuertannt melde yur Ausführung 
ben zurüdzulegen. Das m diciniſche Blatt wiederholt mit feinen Bemer* | der von ihm gefahten Veſchlahe erforverlich find. Art. 3. Wehufs, Ausführung 
Kungen nur einen bon verſchiedenen Seiten, fo heute toicher vom Spec · \ diefer Veſchluſſe ſoll unier Kriegäntinifter dem —— Denẽe · 
Aator,” erhobenen Vorvurf, daß es rudſichtslos ſei wenn die Rönigin um | yale, AilitärrIntendanten und Offieiere jeden Nange attahiren welche etſer · 


en Divifionägeneral Baron de baub ia Wont: ben Din 
| — * —— dErville;.ben Dwi⸗ 
v 


fionsgeneral Guled; den Diviſione gen 
fiousgeneral Soumain. rt, 2. Dem um 6 wverden under ber 
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diger, doch nein, er hat] e er green ung. 
errichtet — —— nene Terrain. 
x verloren.hat, Hagte man bie Regierung art eine empfangene Der 
— Bonaparte ernannt. i he über eine empfinbliche Niederlage all verheim · 
en Eh 
l ° N) erh irb, bass 
Der aus der Februarrenofution befannte General Se FO, mweldjer | felbe, und der — — Palitao 2 — 
beim Staatöftreid am2 December verhaftet und nad Ham gebradit wurde, | jäjon bekannte beſchwichtigen de Gellärung abzugeben. Zapviigen erhält 
von ib gr {m ar 1852 nad) England ins Epil gieng, bis ihm 1867 | jich das Gerücht vom einer Foanpöfilchen Rirberkage mit Hartnädigleit, und 
——— Frankreich geflattet twürbe, hat in den-Eleeteug Übre” | pie Börfe hat Ichtecht ar pen Die drei unbändigften Bataillone bez 
eine Zufcrift an ben Ariegöminifter veröffentlicht, worin ex um Wieder | Marifer Mobilgarde, welche den Kaier bei feiner Ankunft in Chälons mit 
verwendung im aetiven Dienf bittet, da er feinen Degen nicht zum Stat | dem Rufe: A Cayenne, & St. Cloud, & mort! bewifommten, 
trage, ſondern gegen den Feind ziehen möchte. : Meyitres dirigirt worden, bie übrigen nad} dem Lager von St. Raur 
ls Erläuterung feiner den mitgeteilten Proclamation bat Ger | Wincennes, wo fi dur die Näpe der Hauptftabt dab Corps mehr unb 
metal Teodu an den Ghefrebacteur bed „Tempä* ein Cihrriben gerichtet, | mehe demoralifie- Mac Mahon hat «8 aufgegeben aus der Parijer 
teldpes ſich des ungetheilten Beifalld der gepublicanifcheu Prefle, insbefon® | Mobilgarbeetiwas rechtes zu maden; wie es heipt, fol fie nad Algerien 
BE en Ba jr m | he ee Mn Bi erhhanen Sr 
| — * a 
Ihnen banten mub. ben Het beuribeifen mittelß vaſſen {dh in ber Rad! —— ——— Pa —— einegescert i —— —2 


Rüdtunft von der Armee mich mit der Bevölkerung von Baris tn Berbin s ⸗ : 
gelegt date, — * Auiflärung über folgease Sielle er > Zug in der Sache, und bie Garbiften jelbR igeinen wenig Zuft zu haben 


RL 7 — —— 
e mo ie e um ja n, bie 2 
ni beherrjhem fönnen und mit igenen Händen ben at © Sloreny, 21 Aug Die Verhandlungen über ben Gefegent 
2 die felmer- Partei angehören By pin ix dem & le: Unatäd | wurf bezüglich bed außerorbentlicen Greditd von 40 Millionen zur Be 
nur ie’ elegtubelt benügen midtze e Beldfe u igen.* Mein | fireitung ber wmilitärifhen Mehrausgaben wurden fortgejegt. Die 
amte Laben ne id) ein Mann der freien Discufften, und ya den Grlld- | Eihung war eine überaus fürmilde. _ Die Linke zeigte toieber tinmal 
N änfäen, mil id mein ganzes Hlaubendbetenntnip Hinzufügen. | xecht wie weit fie nod; von ben enften Elementen der Parteibifeipfin ent» 
Der Jrrtbum allee gen vie {h gelamnt habe, war der bie Gemalt als‘ | ferne iſt. Alle ihre Mitglieder ftimunten darin überein daß die Dppofition 
ae m ratio der Öbrtgteit ämpuichen, Me wermieien in werfäiehenen | hen geforderten Gxedit verweigern müfle, weil die Erklärungen de3 Mini, 
Graben die wahre Kalt in ven Hintergeund, vis einzige melde u allın Zeiten Reriums über feine Politik im der römischen Frage: nicht befriedigt 
dfim, Di enge, wilde anfäcinemd iR, wenn eb Ad han bernd TR ab die Oppofiti int wäre jebe Gumme yu beiili 
h Wrobfeme yu Iöfen mit denen Ad wie Gioilifation bejhäftigt: bie mäßxend bie Dppofition dern geneigt jede. — 
A 3 borausgefcht daß das Minift-rium veripräde die gegenwärtige Gelegen⸗ 
indene Ale nidpt erfannten daß dig umperjänlidie Megierung, melde na rar als | beit au benugen zur Zöfung der römiſchen Frage im nationalen Sinne, ı 
eine — des Bolkes betrachtet, melde nur Satereffe des Weiten, nie Statt fi aber über einen Antrag zu einigen der diefe Anſchauungdweiſe 
mals im ihrem eigenen Jntereile entwirft und banbe weldhe Ah allen Controlen | wiedergegeben hätte, brachte fo zw fügen jeber einzelne Abgeordnete der 
unterwirft „die bad Boll über fie nerhängen will, weköe in vielen Ganteolen | Linden einen eigenen Antrag dor. Alerdings auf bei befierer Partei⸗ 
ihre Shupmehe fieht, melde eh, ———— englühenb | Yifeipfin und Parteitafif würde bie Dppofktion in des Dinberheit vers 
| 
— chen befuiet babe. I Habe Läyga Der Ber | hen seerden, Tori fi) daburıh, erklärt warum bie Sinfe fo wenig Aut 
völterung von Paris gefpeoden; im biefen Geht habe Ich gelebt, umd in bem in die Mebrkeit und zumal: in ei ! * 
hat ſig im bie Mehrheit und zumal in eine — chrheit 
den Aufland der Tratıer oerfeht haben. im bam 8 fi jept befindet 34 | Mt Veriwantbeln. Auf Die Einyelheiten der Diſcuſſton nicht einge 
habe die Männer aller Parteien um ihren Beiftand gebeten, inbem kb ihnen | gangen au werden. Es handelte fi um die römifche drage / und.es if. 
meinigen done Yigtünup, ebme ilt ? va ih | jattiam befannt taßimbiefer Fr # über das Ziel nicht geftritten wird, da jo 
widht mehr fagen konnte, mit meiner jen Seal bot. Diefen durchaus more tetuie Linke gleich ſehr die Wufrichtigleit ihrer Mpisntionen” betbeucrn ; 
ee ylingfien un — Pr —* geſttitten wird nut — über die ange hr —* 
Kahn = 3 \ audh geftern wieder, wie ſchon bor zelm Jahren, i ieſe 
—— u dc Elch et ya halten, tr Natel mur mosaliiher, jedenfalls —* gewaltfant:e, nidpt tebolutionarer 
n ; x B| Maturfein bürften, während die Linle dichmal, wieinmer, behauptete: Daß 
——— 
geworben ſei Dadeſſen hat doch die gelttige weſen daß de ei 
ih nicht mebr bLoß auf theoretiſche m Boden —* — 
Kündigung der September Convention und die eloriige chung Roms, 
i e tie mit Gntfgiedenheis dieſe incormeete Merhode von; Der 





Dieb kabe ih den „moraliiden Beiftanb* gezannt.” ber ed. Tann: eim Aug Die Rechte joi i 
blid fommen da Baris, in-ber ganzen site, feines Umteeites bebrogt whbden | Hanb,-aber fie gab deutlicher als bisher zu verftchen dah man vielleicht 







einer Belazerungantgeieit, 

ugen! jegebem könnte „melde in Dem Öffentlich 
G:legenheit erblid;n nistewärbige @elüfte pa befriebtgr 
man in ee Le rufen: „Mam 


beloabern Claſſe vom Yan alle Gradt einziehen werbe!‘ Des 
| ee arena ——— 
* 


dennãchſi zufammentzeten dürfte, auch bie römi» 
Weiſe — vermödte. Shlichlih — 

mit 2 152"Stimmen bes Sommifliontanigag augen: BEN, 
— Stra a# maraleh, ° —J hei „ak „De Rah Big De ra tung 
ercehen , dla Berhaperung meiner Hohahtung ensgegumumsbuurn Beprual des Minifteriumd, Und berfräut darauf üben wird 
ET ie 2 zu be ee de ak 1 Vin infhe daspirazioni) zu 
Das „Siesle" jreibt: „Ganz Frankreich bebt vor Eher), Ent in. Hachft Dimettensnderih-find in bielem Antrag bie Barie — welde 
güftung, Zorn, Ungeduld. Bias madt Mac Mahon? Mie weit in Das | nicht darin ftchen 4 A Beimäßheit ber nationalen aid naher. N 
Ben ae een art 

nd die „Amtögeitung” Alf, u | ala {) nut ab Nom italien r 

lieöt man Et Im Tuiterienpalafl, 19 Aug. 3. Maj. die Kaiſerin auch daß c# TER werben fole. Indem man heute 
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Bu et, Er e 
de3 Barlamentäbeidslufiet ton 1861 sh Ertähnmng thnt / will man enitommen)- md mihhanbelten ihn; ‚ar wektete fich, Danlıder Dazwiichenkunft des 
wielsicht andeuten ba. nad) ber Meinung der heutigen Narlamentömehr: ¶ Vatrers und des Maine’s in einaahel Gans, warde aber dert non feinen Ber 
keit, ‚die nationalen Alpicationen ihre Befriedigung finden werben umb | felgern beroorgebalt, bintig geſchlagen und mad) einer Grube geihleift, welde die 


} ‚Unmenfhen mtriömljsceiten benedie Dich 1b s 
Frhr, Damen, ‚tag: il ya De NE SAHEHE SEITE POT Tannen, aa a a Sb ee a 
erita 


Südanı LE 4 ‚toblenve Aſche feines Sohnes. Fünf Jadividuen murben 
‚Aus BueuodMiresd kommen beutfihe Rachrichten vom 15 Juli, 
an 












baben ſich feelwillig geftelt. Nady einer andern Berfion fol bar Str dat 


———— 
der fich in dem Worgehen ber Regierungätruppen zeipe, — Der belannte Bien Qeipang ai erfgendenned SHRR ma Dei geniifier 
Raiyrtoricher Burmeifter. iſt in Buenot: Aires von feinem Diener meuch⸗ 
Ungs angefallen worden, aber — jegt außer Gefahr. 


ebenen. 
. = Mäünden, 23 Aug. Dem Vericht über die: beutige Sipung des 
biegen Hülfswereins für vermundete amd ertsantte Soldaten. 
entnebien wir daß die Gefammteinnahme desjelben bis jept 48,442 


zoſiſchen Lanpbrvölterungen, J— 
x Mnucen — 38 Kann ——— Si Dem Alten 
; e Regierung. ven 
ba be# letzten Jaca der ——“ — —— über ben. Jun 
nad bie Anlage pou Pulverlamugsu ganz Sprengung der Steler 
in alte verlangte, war den —— he 
und gepflogett, melde nun im Sinu D ägt finds. Di 
Fuud rung rd legten Pfeilere wird bemmadh halb "wolieubet fein. 8 —— 
doffnang vor bafı bis 1 .Drtpber die Sıprde Minden Rrustun 
jr Da mi ma Ben DE Sams Be Se te 
7 a tell; 
wmerbem jeboch Ey tes foreixtem Ateleteriees * men Boden vıo, 


Pi 
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© ahlin biejes Gentleman, bie gleiche Babe ejendet. Vom deutſchen Turn⸗ 
verei in London find als unterwegs beſindlich hochſt werthvolle Lajatetbgegen · 
———— I Of Ken 
er em Der h ; 
un worben. (3 ift erfreulich mie ſich ber patrietifdhe Gemeinfun 
den Drulien in allen Ländern zeigt, Im Betreff derjenigen Militärs 
e au den Spiälern entfaflen erben, we nod im Zuflanbe ber 
Reconvalefceng befinden, hofft der Hülfäverein ju n daß 
adıten ber biefigen Sanltäseommiffien auf Urlaub direct und foftenfeei an ihre 
su. abgehen tönnen; jebenfalld wirb ihnen ber Verein, wenn fie ben 
enärfaipfall anmelden, eine Neije-Unterftügung geben, und jwar ben ver» 
nn Soldaten 7 fl. und * —— 3 —— a 
2 Angöburg, 234 wir in, e erfahren 
a an Betannan u ade ah at 
„DER gꝛt et zu an 
—e— 


Neunueſte Poſten. 

Danzig, 22 Aug. ‚Die „Danziger Big.“ melbet: Geſtern Mittags 
kamen vier franzöfihe Schiffe auf dieRhebe und kreuzten bort, Am Nach · 
mittag giengen biefelben in ber Putziger Bucht vor Anker. Nachts um 
halb 12 Uhr Tief Er. Mai. Corvette „Nymphe'' aus bem bieflgen Hafen 
gegen die feindlichen Schiffe aus, und feuerte zwei Breitfeiten aufdiefelben 
ab. Die „Nymphe” dam um 3 Uhr, verfolgt bon den feindlichen Schiffen, 
wohlbehalten im Hafen wieder an. Heut’ ift noch ein fünftes ſranzbſiſches 
Rriegeſchiff auf ber Rhede eingetroffen. (T. N.) 

Prag, 22 Aug. Sammtliche Deelaranten, bie vorausſichtlich wie · 
| ber gewahlt werden, find auf den 25 Abends nach Prag einberufen behufs 
Bernehmung der Ichten Regierungspropofitionen und neuerer Bertrags · 
punkte mit dem conſerdatiben Abel (Preife.) 

Barid, 22 Aug. Ein Derret vom 21 d. verbietet bie Ausfuhr vom’ 


ladtihieren, von Fleiſ dm ducten aller Sorten längs ber 
— — Be Ba om unb länge ber 


bereitwiligfeit Für unfere beutiche In diefen Tagen geht unfere Golleete e nm (7. SER 

an das Gentealcomit& nad Berlin; mir boffen es bis zu 30,000 Rubeln zu Brüffel, 22 Aug. Metz und Thionville ————— 

bringen. Ih allein babe diefem Zwed bei meinen Belannten 8327 Rubel Toul wird bombarbirt, Die beutihe Sübarınee ficht bei Thalons. 
! Aus ein Gefäß beberiät und Die le neben bem Gaßgegen ice (T. d. Br.) 

werlotterte franpdife Räuberriribidaft: bie Hoffnung auf eine ruhmi che Bus B „21 Hug. Heute feierte Serbien den Geburtstag bed 
Hunit für unfer deunches Baterland," (üröut. gig) en Di Nr der Hauptjtabt vurde berjelbe mit großem Bompe 
© Schweinfurt, 17 Ang. In der verfloffenen Nacht paffirte ein erbens | begangen. Bei Hof fanb grober Empfang fatt; alle Vertreter waren ers 
teter frangdlifher Elfenbabngug — 40 Wagen — die e Stadt, enen. Abends wird die Stadt beleuchtet. Dir Fürft wurde auf feiner 
einem. ber Wagen wurde ein Metaljarg mit Lelche aufgefunden, (W.MbobL) nad} der Ricche mit enthufiaftiichen givio s begrüßt, (FT. N.) 


In 
Maris, 19 Hug, (Berbrehen) Aus der Drtidaft Faye In 
en bem db 


A -Ronftantiuopel, 22 — ft Rutuforw-Smolensti i wie 
gemeldet, 
umb 


‚Hü iR, 
man glaubt in einer politifchen Riffton, hier angelommen.— rei Ejlab 
ift zum Commandanten des 1. b. —— treffe) 
Philadelphia, 3 Aug. Dieinderlegten it viel beſprochene Frage 
ber englifchen Rohlenlieferung hat hier einen i für bad Lon⸗ 
dontr Gabinet nicht gerade erfreulihen Nachhall fen- 
Aabama-Frage ift damit wieder angerührt, und fon bringt ber „Philas 
belphin Demokrat” einen Artikel der energiſch au erneuter g ber 


Familien der Gegend, in 
ten die vorübergog verhöhnte ihm mit den Morten: daß fei Vermögen ihm ges 
Ratte einen andern für ihm feine Haut ju Markt tragen zu laflen; er vermah 
—8 egegen mit tiefem Anſtande, indem ex ihnen bemerfli machte dab et 
& feiner Dienftpflicht nicht entzieben werbe, und daß wer dieh I 
De ne base Ziels hir und in ihnen N 

nur e 
De a bie Aiifien Hm. Monndis (jein Begleiter war ea: Dr 3 a Golfen. 


Befanntmachung. 


Königliche Hochſchule für ausübende Tonkunſt. 


Die Aufrahmoſßrüfung findet am 3 September, 10 Uhr Morgens, im Gebäude der Hochſchule, 86 | 
Wr. 1, Ratt. Anmeldungen und Unfragen find bid zum 2 September an den Inſpector der Atademie ber fe, 
Derbberg, Iniverfitätsfirape Nr. 6, gm richten. 

Berlin, den 15 Auguft 1870, 


Curatorium der königl. Akademie der Künuſte. bou⸗ 
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— Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 





Ar. 237. Donnerftag, 25 Auguft 1870. 
Deberfidt. unb beflen Sombinationen bed Feldherrn ſcheitern machen lönnen. Der 

Die deutfche al — Die ſadaftilaniſchen Diamantfelder. — Albert Stratege der die Dperationen einer Armee leitet if} baber auch nur bere 
Gräfe. (Nerolog‘) — Der Krieg. antwortlich ſoweit menſchliche Berechnung reicht. haben an ber preits 


Meuefte Poſten. Münden: Generalmajor Maillinger, Grtrag der 
Aunftreife der Mitglieder bed Hoftheaterd, PrefsErlaf. Die Beröffentlihurg 
der Eoneilöbeihlüfe Berlin: Konigl. Telegramm, Minifterielles, Opfer 

‚ bes Kriegg. Jansbrud: Gıllärung der Kerilalen. Paris: Procdamas 

‚ton Trrchu's. Bordeaug: Ausweiſung. Brifjel: Actenſtück zur 
Tagesſrage. — Verfhiebenes, 


Telegrapbifche Berichte. 
‘ * Karlörnbe, 24 Aug. (Amtlich.) Unter bem feuer ber Feld⸗ 
Batterien bei Kehl bat ſich Infanterie vergangene Rat auf 1000 Schritte 
von Strafburg eingeniftet, und ohne Verluft den Bahnhof genommen. 
Diefe Depeſche aus bem Sauptklatt hier wirberhelt. 

* Berlin, 24 Aug. Die „Provinsial: Correſpondenz“ bemerkt in 
einer Ueberſicht über bie Ariegtereigniffe: in kurzem werde bie Belagerung 
bon Meb beginnen. Die Borpoften ber Fronprinzlichen Armee gehen bis 
an bie Aube und Marne, bald werde ber Kronprinz bie feindliche Armee 
im Ichten Gebietsabfhnitt dor Paris aufſuchen. „Die bereits erprobte 
zußmreiche kronprinzliche Armee, worin Norb+ und Süddeutſchland in 
herzlicher Waffenbrüberfchaft vereinigt find, wird, fo Gott will, im Herzen 
Frankreicht erfolgreich beendigen was am Rhein herrlich begonnen. Für 
unfere Hüften dürften alle Gefahren jeht faft gänzlich befeitigt fein.” 

* Bartd, 24 Aug. Der „Amtözeitung” zufolge beträgt die Sub» 
feription auf die Anleihe in Paris und ben Departements 620 Mil. 
Die Subfeription dauert heute fort. — Die „Patrie” melbet: Mac Mahen 
iſt sum Oberftcommanbanten des 1., 5., 7. und 12, Armeecorps ernannt. 

* Brüffel, 24 Aug. Hieſigen Meldungen aus Paris zufolge war 
bie geftrige Sigung bes gefehgebenden Körpers bebeutenb ſtürmiſcher als 
bie Barifer „Amtszeitung” zugeſtanden bat. Gambetta warf ber Regie» 
rung vor daß fie Frankreich feit 14 Tagen betrüge. Tumult, Gambetta 
wurde das Wort entzogen und bie Situng geſchloſſen. Die Linte unter» 
zeichnete Dagegen einen Protefl. Gegenüber den Meldungen über eine 
angebliche Verlegung der Neutralität Belgiens durch Ueberſchreitung ber 
Gränge feitens preußiſcher Truppen, wird „officiell“ erffärt: bie Regie: 
zung ur * DENE ni erhalten. 

* Berlin, 2 curſe: Bayer. 4prec. Mel —; 

ML. 104 Ya; dab. Pelemekal 101 ——— 
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* Wien, 24 Aug. Abenb-Privatverkkhr. 
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Der biefmögige Lombarbenansiweis zeigt eine Mehreinnahme von 25,526 fl, 


Beitere telegraphifche Berichte fiche Neuefte Poſten. 


Die deutſche Ariegfübrung. 
> Der öfterreichifche Beneralftab bat in feinem biefleibigen Wert 


über ben Felbzug von 1866 nicht verfäumt bie Fehler der preufifchen Krieg. 


' führung vom ſtrategiſchen Stunbpunkte bes breiten auseinanberzufehen 


Eine Reihe von in Defterreich erfhienenen polemiſchen Schriften und Jour ⸗ 
nalartiteln bat ſich mit demſelben Gegenftand befaßt, und zu beiveifen ger 
ſucht daß bie firategifhen Eombinationen des preuhiſchen Generalftabs 
im en Feldzuge nichts weniger als untabelhaft waren, und ber 

längenbe Erfolg nur der Planlofigfeit und ben Fehlern der öſterreichi ⸗ 

en Rriegführung, ber Ungleichheit der Handfeuerwaffen und dem „Glüd 
ber Preußen“ zugufcreiben iſt. Man hoffte daß der franzöfiige General; 
ftab nicht im biefelben Fehler verfallen werte und da am ber Tapferkeit 
ber franyöfiigen Truppen nicht zu zweifeln war, fo glaubte man vielſach 
in militärifchen Kreiſen Deſterreichs an einen unentfhiebenen wechfelseis 
en Felbzug, wie e8 beren gerabe am Rhein fo manche gegeben hat. 

Bir haben es niemals unterlaffen bie erträhnte Auffaffung ber preur 
hiſchen Ariegführung in Böhmen zu belämpfen. Wir wiſſen recht gut dafı 
manches im Kriege vom Glud und Zufall abhängt, baf Elementarerrignifie 
tie die unbedeutendſten nicht vorzufehenden Zufäligkeiten bie richtigſten 


Bilchen Kriegführung in Böhmen nebſt ber lühnen Conception — im Kriege 
gilt es mehr als anderawo daß nur ber getvinnt ber wagt — fietd bewun ⸗ 
‚ dert: baß confequente F an bem einmal für richtig Exlannten, 
die Huge raſche Ausnügung jebes auf dſterreichiſcher Seite begangenen 


| Fehlers, fo baß berfelbe für den Gegner irreparabel wurde, die genaue 


Kenntni ber Dertlichleit, bie richtigen und pünktlich befolgten Detailbi- 
| pofitionen, die bei Operationen mit fo zahlreichen Maffen von ber höch⸗ 
fen Bedeutung find. Wenn es wahr ift baß bie Schlacht von König⸗ 
| gräß nur gewonnen wurde weil ber Kronprinz rechtzeitig eintraf, und im 
: entgegengefeten Fall ſich zu einer Nieberlage ber preußiichen Armee ges 
‚ Raltet hätte, fo if es fidher das Verbienft der Heeredleitung bem Kron⸗ 
‘ pringen alle Borbebingungen gegeben zu haben daß er rechtzeitig eingutrefe 
fen im Stanbe war gany ungleich ben Dispofttionen ber Defterreicher bei 
‚ Magenta, wo brei Corps, troßbem daß ber Kanonendonner weit über bie 
! Ebene bis Mailand hörbar var, aus Mangel an Befehlen, und weil die 
| Detailbispofitionen ſqhlecht ober gar nicht getroffen waren, auf das Schlacht⸗ 
| Feld nicht vorrüden Fonnten, oder bei Eolferino, wo bie jweite Armee 
' (Bimpffen) zu pät und am unrechten Drt in bie Action eingriff. 
Diefelben Vorzüge welche bie preußifche Rriegführung in Böhmen 
‚ auögegeichnet weißt biefe aud be auf. Es iſt jeht, wo es noch 
Baum möglich ift einen ruhigen Ueberblid zu gewinnen, nicht an ber Zeit 
hinzuweifen mit welcher Worficht bie erfie Aufftellung an ber beutfchen 
Gränze gewählt war, um einer franzbſiſchen Offenfive, bie man nad ben 
Robomontaben ber Franzöfifchen Miniſter täglich erwarten mußte, zu ber 
gegnen, wie mit den erften an bie Gräme borgejhobenen Gorps vorerft 
bie Hauptpunkte gedeckt, tie dann bie nach und nad) einrüdenden Gorps 
in bie Snterballe eingeidhoben wurden, eines bem andern zum Stühpunfie 
dienend, bis kein Punlt der Gränge, mittelbar twenigfens, unbertbeibigt zu 
nennen war. Dann fam ber Einbruch des Thors, wobei bad Anie ber frame 
wfifchen Hufftelung bei Weihenburg eingeſtohen wurde, in brei blutigen Ge⸗ 
fechten, bie ala Gewaltacte mehr vom tattifhen Standpunkte beurtheilt wer⸗ 
ben müflen. Nach den Tagen von Weißenburg, Wörth und Saarbrüden —* 
bie deuiſche Armee in einer ſchräg gegen bie Moſel zulaufenden Linie, 
daß der rechte Flugel berfelben 10, bie äußerfte Linke 22 Meilen von dem 
Flupfauf entfernt if. Die Mofellinie Bilbet nun bad nähfle Dperationd« 
objeet, und es beginnt der Vormarſch ber gefammten beutichen Armee ges 
gen biefelbe, zurüdhaltend am rechten, ausgreifend am linken Flügel, 
bas Centrum paßt ſich ben Bewegungen ber Flügel an, bis das gange 
Heer im eine zum auf ber Mofel parallele Linie eingerüdt ift, 

Run wird der Kronprinz (linker Flügel) abgetrennt, und das Gentrum 
(Prinz Friebrich Karl) volführt, nachdem «3 bei Pont-d-MRouffon über bie 
Mofelgefeht, um ben Rebengebliebenen rechten Flügel(v.Steinmeh) als Pivot 
eine Schwenkung, bie, ivenn wir von bem Durcdhgangäpunfte besfelben bei 

ulquemont ausgehen, bezüglich der Stellung der Armee bes Pringen 

iebrich Karl bei Mard:la-Tour und Doncourt einer Drehung um ben 
vollen Halblreis gleihlommt. Wei Mars-Ia-Tour ſteht das einflige preis» 
Bilche Gentrum mit der Front gegen ben Rhein, mit ben Rüden gegen Paris, 
und fidht mit ber frangöfifchen Armee, welche Front gegen Paris mat und 
ben Rüden gegen ben Rhein gelehrt bat. Ein gewiß felten bagetvefener 
Fall! Im allen beutfchen Feldzugen Napoleons I if, mit Ausnahme ber 
Gefechte die ber Gapitulation von Ulm vorangiengen, nichts ähnliches vor⸗ 
gelommen. Dabei wird die Beivegung ohne die geringfle Störung, rein 
wie auf dem Schachbrett, voMführt, gleich nach linis von ber Stellung bei 
Mars la Tour gegen Brieh, ber Kreis ausgebehnt und bie Verbindung 
mit ber am rechten Mofelufer Riehengebliebenen Armee gefuht, In bem 
Augenblid wo mir dieß fchreiben, dürfte der Kreis nad) biefer Seite wahr» 
ſcheinlich bereits gefchloffen fein. Die Armee des Prinzen Friedrich Karl 
hat aber nicht nur die Bewegung volführt die fie Shlichlih in eine Stel 
lung am linten, gerabe gegenüber ber innegehabten Stellung am rechten 
Mofelufer bringt, fie bat in derfelben Stellung aud drei Tage mit weit ⸗ 
iragenbem Erfolg gelämpft, bie franzöfifche Armee nad Metz zurückgewor⸗ 
fen und von ber Rüdyugälinie nad ons abgeiänitten. 

Wenn wir auch von blutigen Kämpfen, großen Berluflen ber beuts 
ſchen Armee und ſelbſt partiellen taltiſchen Erfolgen von Eeiten ber Fran» 
zofen gehört haben, fo haben teir doch nichts vernommen bon einer Bo 
drohung des Nüdens ber deutichen Aımer, von Erfährbung ihrer linken 
Flanke (bie rechle iſt durch ben Aronprinzen gebedi) — Fälle bie bei ber 
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erbonisten erſtaunſich Mübnen Stellung ber Armee bes Pringen Friedrich 
Rast wohl leicht denkbar wären, Dafı nichts dabon eingeireten, beivriät 
nur mit welcher Sicherheit jene Kreisbewegung bolführt morben if, und 
wie richtig beredinet ber Zeilpunlt war in weldem das Corps bes Gene 
rals Aivenaleben auf die große Straße von Met nad) Berbun bebondhiste, 
Birölf Stunden fpäter — und bie ganze Bewegung waͤre unmdglid; ges 
tvelen, ba ein Theil der Armee Bazaine’s bereits in ober bei Verdun ein 
ffen, und ber preufßifchen Armee, wenn biefe dennoch den Ref bed 
anzoſiſchen Heers hätte angreifen tollen, Teicht in ben Rüden gelommen 
täre. Mit Bezug bierauf ſagte ſchon Rarſchall Rabehly das richtige 
Wort: daß bie tapferfle Truppe das Schicken im Rüden nicht bertrage. 
Wir ſiehen feinen Augenblid an bie Bewegungen der deutſchen Ar⸗ 
mee an ber Mofellinie und um Mech als eine jener Operationen zu bezeich ⸗ 
nen bei welchen bie Genialität und Kühnheit ber urſprünglichen Concep 
tion nur durch bie malellofe Durchführung berfelben übertroffen wird, 
Wenn bie Böffer, wie es leider allen Anfchein bat, auch noch im lommenden 
Jahrhundert Herrführer bedürfen werben, fo werden ſich biefe am Stu- 
dium bes Felbzugs bon 1870 bilden, und den Ramen des großen Stra⸗ 
tegen Moltke mit Ehren nennen. 


Die füdafritanifhen Diamantfelder. 

BSope Town (im Diſtrict Colsäherg), Juni, Unter Hinwel⸗ 
fung auf bie Karte von Südafrika, Gape Golonie, Natal ıc.*) ſende ich 
Ihnen einen Bericht über die Erfolge in den Diamantenfelbern am Trans: 
Vaakfrluß. Mein Bericht vom 24 Mai wird wohl in Ihre Hände ge 
Tangt**) jein, und anfnüpfend am bie dort erwähnten Punkte theile ich 
Ihnen näheres über das neue Eldorado mit, das zu fehen ich nicht wider⸗ 
fteben konnte, Der Weg vom Port Elifabeth wird gewöhnlid über 
Graham'3 Toton genommen, bon hier über Bebforb, Grabod nach Coles · 
berg und bann nad Philipolis im Griqua⸗Lande; das nachſte Ziel if 
Bloemfontein im Drange-Riverfyreiftant, und endlich von hier in weſtnord · 
weſtlicher Richtung, unb etwa 100 engliſche Meilen yon Bloemfontein 
entfernt, liegt ber beutfche Miffionsplat Pniel; es wird meiner Be 
rechnung nad) 25° 15 öfl. X und 28° 25 fübL Br, fein. Der Baal Fluß 
bildet an biefem Platz biefelbe Ginbiegung nad Süden wie unfer Main 
es, dent ich, bei Wiürgburg thut. Die gange Neife von Graham's Toon 
bis „Paiel* kann man mit einem Ochlenwagen (14—16 Paar Ochſen) in 
26—30 Tagen zurüdlegen. 

Die Umgegenb bei Pniel auf etwa zwanzig engliſche Meilen auf bei» 


den Seiten bes Vaal Fluſſes ift wellenförmig und mit reigem Brasiwuds 


verjeben. Soweit bas Auge jehen fann, flufauf und abwärts, immer 


dieſelbe Landſchaft. Nähert man fih dem Fluſſe auf zwei engliſche Mei⸗ 
«len, foändert ſich dieſes Bild, und man flößt auf große Haufen Lofer Steine, 
‚von einem halben bis brei Dunbratfuß Gräfe, Diefe Steine find mehr 
: ober weniger [harflantig, und find Vaſalt. Kiefelfteine, augenſcheinlich 


durch Tange Reifen im Waſſer abgerundet, unb Erbe find gemifcht mit ben 
Bafalifteinen. Hohe Bäume Ihmüden bie Ufer; Weiden, bie am Orange 
River in jo großer Anzahl zu finden find, werden ſonderbarerweiſe felten 
am Baal Niver gefehen, dafür aber Alazien und eine ganz reigenbe Urt 
von Pappel. Zunaͤchſt Pniel ift Thonerbe vorherrſchend; die fandige 
Erde weldje die Diggers waſchen ift von verfhiebener Tiefe, und enthält 
eine Unmafle von Adatfleinen, Gtanaten 2, ꝛc. Merlwürdigerweiſe 
findet man an biefem Plage gar leinen Kal, während in ben Diamant 
felbern an dem untern Theile der Flüſſe die Kallgebilde vorhertſchend 
find, Der Trans Vaal⸗Fluß iſt 450 und nad Regenwelter etwa 660 
Buß breit; er hat ein ziemliches Gefälle, und beim Kreuzen feiner zur 
ten hat mancher ſchon ein unfreiwilliges Bab genommen, ober Wagen 
und Ofen verloren. 

Gegenwärtig wirb auf ben beiden Seiten des Ufers gegraben ; doch 
auf bem fühlichen weniger, ba bie beutfchen Miffionäre in Bniel nur 
gegen Abtretung des vierten Theils eines etwaigen Fundes bie Etlaub ⸗ 
niß geben auf ihrem Orunde zu graben. Die Grfinnung ber Diamant 
ſucher gegen bie beutfchen Miffionäre ift daher Feine befonbers freundliche 
Dan rechnet 6—8 Diamanten bie täglich an jeber Seite des Fluſſes ge 
funden werben. Viele der Diggers verheimlichen ihr Blüd, und ich glaube 
dab bie fhönften Diamanten nicht gezeigt toprben. Ich fah einen bon 
30' Rarat, aber fo unrein daß er nur für 60 Pb. St. verlauft werben 


- Sonnte; ein zweiter den ich fah, 26°, Karat, Ionnte nicht für gebotene 


haare 1000 Pid, St. erlangt werden. 

Im ganzen mögen50Omweiße Männer mit Diamantfuchen beſchaftigt 
fein; hievon finb gegen 20 verſchiedene Parteien mit ihren „Grables” ober 
Waſchapparaten auf dem füblichen Ufer, während auf der andern Seite 
des Fluſſes über 100 foldie Grables in Thätigleit find, 

*) Lonton: Chward Canforr, 6, Charlag Crof, &, U 
=), 8, Ag. Zig. Nr. 193 Beil 


Auf allen Wegen der Eolonie, vom Ufer bes Eübatlantie, bon ber 
Küfte des ſudindiſchen Meeres, von der Eapflabt, Port Elifabeih, Caft 
London, Ratal, find Wagen und Menſchen zu Ireffen bie alle nad) einem 
Biele wandern; ein zweites Melfa, Piel Pniel, iN das Lofungswort 
und alles wird verkauft um die Mittel zufammenzubringen das 
Elborabo erreichen zu Bönnen. Wer je in einem Lande war in dem ein 
Goldfeld entbedt wurbe, ber weiß weldes Fieber durch bie männliche Ber 
völlerung gebt. Der Kaufmann vergißt feine Börfenflunde und feinen 
Markt, ber Handwerker fängt an gu brüten, die Dienftboten empfehlen 

ch franzöftfch, der Bräutigam verläßt bie Braut, und ber Mann bie 
— und gerabe fo ift es jegt in ber ganzen GapGolonie, und bis 
diefe Zeilen in Ihre Hände gelangen, werden fo viele Taufenbe in ben 
Diamantfelbern fein als jet Hunderte dort find. Die Scenerte iftreigend, 
bie vielen Zelte, Wagen aller Formen, die Trachten bon ber reinen Nadts 
beit bis zu Frad und Cylinder, wel legterer bem Engländer mehr and 
Herz gewachſen ift als irgend elwas anderes, bie Hoffnung, bie Freude 
über guten Erfolg, die Neugierde der eben Angelommenen, der Zorn 
über getäufhte Erivartung, bas Gemiſch aller Sprachen, bas alles erin⸗ 
nerte mich Iebhaft an meinen Aufenthalt in ben Goldfeldern Auftraliens 
vor 11/, Jahren — bort wie hier arbeiten tvenige mit wirllich gutem Ex 
folg, bie meiften bringen es daum über bie nothwendigen Ausgaben. 

In den letzten brei Monaten wurden tweit über 1000 Diamanten ne 
funben, im Werthe von 80 Shilling bis über 1000 Pf. Et. das Städ. 
Ein Hamburger, H. Unger, Diamantentenner und Käufer, ift ebenfalls in 
Pniel und macht gute Geſchäfte. Mit ben letzten beiden engliſchen Poſt⸗ 
bampfern wurden Diamanten im Werthe von ungefähr 10,000 Pf, St. 
nad Europa gefanbt. 

Zwei weitere Plähe an melden mit Erfolg Diamanten gegraben 
werben find Bong:Gong und Keiſilanna, ungefähr 10 englifhe Meilen 
teiter Nukabmwärts, und Hebron, 20 engliſche Meilen flußauftärte, 
Hier wurben in ben Ichten zwei Tagen über 20 Diamanten gefunden, 
im Durchſchnitt nur dreilaratig, aber ale von wunderbarem Waffer, 

Auf dem fühlichen Ufer und innerhalb der Grängen des Drange-Ribers 
Freiſtaais wird und wurde eine große Menge an ber Dberfläde ber Erde 
gefunden, die meiften find aber fehr Hein; Rubinen find zahllos 
an biefem Plate, 

Nahe den Diggings find bloß zwei Oriſchaften mit Eingebornen, 
Koronnas und Griquas, unter den Häuptlingen John und Barend Blocm; 
e8 mögen 400 fein; 20 entſchloſſene Weiße find genügend bie ganze ſchwarze 
Geſellſchaft zu beſegen. Achtzehn engliſche Meilen ſlußabloarts iſt bie Nefi+ 
benz Zihilanna, in welcher Jantjeregiert. Diefer Häuptling iR fehr freundlich 
gegen bie Diggers, und fein Volt macht gute Geſchafte mit ben Meißen, 
indem fie biefelben mit Schafen, Biegen, Mil und Mais verſehen, und 
teoß ben toieklich mäßigen Preifen einen anftändigen Vortheil erzielen. 

Als vor wenigen Monaten bie erften größeren Diamanten gefunden 
wurden, machten ſowohl bie Transvaal» Nepublit als bie Dranger 
—— Anſpruche auf ben Fundort, und der Ausbruch ber Feindſelig 

iten ſchien unbermeiblich, Die „Gräber“ blieben damals neutral, unb 
ba bie Zahl der Ichterm in wenigen Wochen zu Hunberten anſchwoll und 
jever berfelben wohl bewaffnet if, fo iR bie Streitfrage entfdjieben, ba 
feiner ber ertnäßnten Staaten ftark genug ift mit denentichlofjenen Diggern 
ein unfreumbliches Wort zu fpreden — unb ber Diemantengrund iſt 
baber neutral, : 

Das Finden ber Diamanten an ber Oberfläche Bat ſich berringert, 
unb Pide und Schaufel find don Morgens bis Abends in Bewegung, und 
wer nicht Luft und Kraft Hat Hart und fehr hart zu arbeiten, wer nicht 
die Mittel Hat vielleicht für 6 Monate feine Lebensmittel zu begahlen, wer 
nicht bie Riefengebulb bat für Hunberie von Nächten mit getäufghter 
Hoffnung fi auf die Steine zur Nube mieberzulegen, ber bleibe weg, 
ebenfo wer geneigt if nervös zu werden. HM. 


Albrecht v. Gräfe, 

Berlin, im Aug. Der vor kurzem verſtorbene Albrecht v. Gräfe, 
ein Sohn des Arztes Karl v. Gräfe, wurde zu Berlin im Jahre 1828 ges 
boren. Raum 17 Jahre alt, bezog er mit reichen Kenntniſſen in der Ma» 
ihematit, Shemie und Phyſit ausgeflattet bie Univerfität Berlin, wo er 
fi dem Stubium ber Medicin wibmete. Nah zurüdgelegter Staatsprüs 
fung trat v. Gräfe eine längere wiſſenſchaftliche Reife an, bie ihn zunähf 
nad; ber Univerfität Prag führte, deren mediciniſche Facullät durch bie 
Profefforen Jalſch, Arlt und Dietrich einen Hohen Nuf genoß. Von Prag, 
wo d. Gräfe durch Helt eine befonbere Vorliebe für bie Augenheillunde 
gewonnen hatte, begab ex ſich mach Wien, um bort unter Prof, Jägers 
Zeitung bie ophihalmologiichen Stubien fortzufegen, Dann zu einem längern 
Aufenthalt nah Paris, wo er mit dem berüßmten Augenarzt Sichel 
Freundſchaſt ichloß. Nach lürgerm Verweilen in London, Dublin und @bins 


j 


Burg Zehrie d. Gräfe nah Berlin zurüd und Tich fih hier als praftifcher 
Urzt und Privatbocent an der Univerfität nieder, Mit befonderm Eifer 
und Erfolg wibınete er ſich der Dphtbalmologie, wobei er, in Erinangelung 
einer eigenen Klinil für Augenlranle, feine VBeobachtungen und Forihungen 
an Raninden anftellte. u kurzer Seit wurde v. Gräfe ald Augenarzt in 
Berlin befannt, und fine wucht fein Ruf, fo daß feine Patienten nad 
Tauſenden zäflten, und ihm Rranfe nicht nur aus ganz Deutichlend, 
fonbern auch aus Rußland, —— Amerila und andern fernen Landern 
aufſuchten. In der Klinit welche er eröffnete folgten zahlreiche praltiſche 
Aerzte bed In: und Auslandes feinem Unterricht. , ü 

Gräfe bat die Nugenbeilkunde zu einer felbflänbigen Wiſſenſchaft 
erhoben, tınd fie durch wichtige Enttedungen wie durch nene Heil · und 
Dperationämeihoben bereihert. Er erlannte die Wichtigkeit des son bem 
Vrof. Helmboly erfundenen Uugenfpiegels, welcher bie Unterfuhung bes 
Auges bis in feine Tiefen gefattet, unb durch ſachkundige Anwendung 
diefes Inſtruments gelang es ihm bis dahin undelannte Kranlheitserſchei⸗ 
nungen des Auges aufzullãren und ein ſichetes, mitunter ſehr einfaches, 
Heilverfahren daraus abzuleiten. Eo ward es ihm möglich ben ‚ſchwarzen 
Staar* erfolgreich zu belämpfen, ben „grauen Staar* durch eine leichte 
Dperation zu befeitigen. Ex ermittelte ferner bie Eingeweidewlrmer in 
ben Frlüffigteiten bes Auges als Urſache manchen Augenleivens und fliellte 
den Einfluß der Yugenmusleln auf die Syhorgane feſt. Hiedurch hat er 
ber Ophihalmologie eine ganz neue Grundlage gegeben und ift der Stifter 
einer neuen Schule geworden. 

Gräfe erwarb feinen Ruf ala Lehrer und Arzt in wenigen Jahren, aber 
den Anftrengungen welche ihm fein Stubium und fein weiter Wirfungd 
Treid auferlegten war fein ſchwächlicher Körper nicht gewach ſen. Schon 
feit bem Jahre 1861 Tämpfte er gegen ein Qungenübel an, welches ber 
zeitweife Aufenthalt im Süden nit heilen, ſondern nur aufhalten tonnte. 


Seine unautgefeht angeflrengte Thätigleit zehrte feine Lebenskraft in 


wenigen Jahren auf; er erlag am 20 Juli 1870 biefem Leiden, noch auf 
tem Sterbebette mit einer Abhandlung über das Glaulom (grüner Staar) 
beſchaͤftigt. (Sting) u 


Der Arieg. 
. Weber ben Antheil ber württembergifhen Felddiviſion an dem Siege 
bei Wörth erhält ver „Würitemb, StAnz.“ von einem Nugergeugen 
Tolgente Schilverung*): 

„Am Morgen des 6 Aug. war unfere Divifion aus ihren Bivouacs bei 
Aſchbach nach Keimersmeiler vorgerüdt, wo fie neuerdings Divonscs Lezichen 
fellte, vie Brigade Reipenftein mit dem 1. Reiterregiment und 1 Batterie 
nach Schwabweiler und Oberbetſchderf vorſchiebend zur Beobachtung des Hager 
nauet Waldes, aus welchem ein Angriſſ des bei Straßburg zuſammenge jogenen 
franzöiigen Corps erſelgen konnte. Schon auf dem Marihe nad Reimerss 
weiler vernahmen wir entjerntes Gejchügfeuer; auf ber Höhe meftlih von bier 
fom gemabrte man deutlich in der Richtung auf Preuſchdorf und Cunftett 


uer an Lebha zunahm, und überbieh Rauchfanale, melde in benach 
Orten auf , vermuiben lieben dah ber Feind eine gröbere Uction 
vorbereitet hatte, ober erwartete, fo entienvete @eneral v. Obernig gegen 10 Uhr 
gwei Officiere feines Stabs mit einem Zug Eavallerie gegen Ounftett, two ber 
allgemeinen Dielscation nad das 11. preukiite Corps des Generals v. Bofe 
engagitt fein mußte, mit der Anfrage an Cenerai v. Voſe: ch das Eingreifen 
der württembergifhen Divifion in das Gefecht wünſchenswerth fei, wie und mo 
es bejaßenvden Falls geſchehen felle. Ehe vie entfenveten Officiere zurüdlehrten, 
tar bereit3 die Rachticht eingetroffen daß das 5. u. 11. preußifche Corps nebit 
einem bayerifchen Gorpd mit ver (mie ſich ſpäter heranzftellte ſechs Divifionen 
) Armee des Narſchalls Mac Mahen am Sauerbah zuſammengeſtohen 

Huf dieß bin lieh General v. Obernig zunächft bie Govallerie Drigaben 

ebR einer Batterie unter General Graf Scheler über Syurbourg in das Sauer» 
bad ihal vortraben, und benfelben bie Inf. Bri des Generald v. Starlloff 
ee 

u auer Wa en. egen 1 

Uhr kehrten die zu General v. Befe enifenbeten Dificiere mit der Mitrbeikung 
.purüd: daß daß 11. preußifhe Corps bei Ounſten heftig angegriffen wurde, und 
der mürttembergifchen Artilerie auf 


Dit 
n Se Stunden weſilich von Reimersweiler) ben Rauch der Gejhüge. Da das 


! 
* 
2. 
H 


ſchen 
he, werauf General u. Obernig und die Brigaden 
v. Hügel und v. Reigenftein in fepte, nachdem in Erfahrunggefommen 
war bah bie badiſche Divifion die g gegen ben Hagemauer Wald übernehmen 
werbe. Gezen 2 Uhr Banden bie Eavalleriebrigane umb die Brigade Stau cf 
gefedtäbereit hinter bım linken diagel der deuten Stellung, während General 


v, Obernig mit feinem Stab 3*8 beminirende Höhe vordweſtlich Ganftett 
voräugellte., Hier enplih überblidte man das Ge Das 11. Corps hatte 
den rechten frangbfifchen Flügel gemo.fen, die preußische Artillerie hatte noch} die 
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dfefi fen Hänge dei Sauerbattkater beledt, wabrend bie Infanteriecofonnen 
tkrits dle Traifchle überfhrätten, theils den weſtlit en Thalbang in befichtung 
auf Cherbach und Hiakbanfen erftirgen, bei wild’ kepterem Orte bie rangofen 
fih.barträdig zu baltem ſchlenen; in ununterbrohener Folge eriönten von bort 
ber vie Jufanteriefaiv:n und tas Anattern ter Mitrailleuiem, uf biefen uns 
virkernbar tririſchen Bunkt wurde bie Brigade Stailloff dirigiert, mährend bie 
Espalleriebrigade ger Didung der linten Flitgeleolonnen tet 11. Gorpt über 
din Sauerbab auf tie Höhe ÖL, Oberbach vorgeitohen marke. Bis bie Bri⸗ 
gabe Stailleſſ den Sauerbach Übrrfhreiten und die Höhe von llefbaufen cre 
felgen fonnte, war diefer Ort bereits den Framoſen entriffen worden, und föidten 
ſich die neh fampffäbigen Truppen des 11. Corps zum Angriff anf Fıöfchteiller 
am; ihre Reihen waren jetoch auf ber meiten Strede won Bunfteit her, melde 
fie daupfend zurüdgelegt batten, furchtbar gelichtet worden, währembaandererfeits: 
die Frangolen das im Centrum ihrer Stllung und an ihrer Nödugehraße 
(ven Wörth nach Relchthe ſea) gelegene Fröicteiller mit einem fepten Rraftaufe 
wande zu vertheidigen ſich anfbidien. In tiefem Bugenblide, gegen 3 Uhr 
Nitmittags, traf vie Brigade Etarklofi, das brenmende Chaßbaufen rechts laf⸗ 
fend, auf dem Kampfplat ein, vorana das 9. Jazerbataillon, in Comp . 
colonnen außeinandergesogen, hinter demſelben taß 2. Ark: Reg. in drei En 
batalllone formirt (ein Hilbbataillen war als Befatung im Leuterburg zur 
geblieben), auf etwas größerem Abſtande das 5. Inf,Mep., welches beim Ueber 
gang über ven Saneibad, durch das Aufammenbreden ber geſchlagenen Noth⸗ 
brude aufgebalten worden war. Das 3. Jagerbataillon floh ſich fofort dem 
linten Flügel ber preußiihen Dioifion Sandrent an; das 2, InfsReg. ſchob 
ſich während des Vormarihes auf Fröjhmlller golfßen das Jagcebatcillen 
und bie gedachte preußiſche Divifion ein. Ja vieler geſammenſehung drang bie 
Erxurmeolonne, nakdem Ihre vorauemarſchirenden Tirailleurs barze Seit ben Ans 
griff eingeleitet hatten, unter bem Feuer ber in und um Fröltmeller angrbäufs 
ten franzöfifien Infanterie, forte einer toefiich wom tiefem Ort auf der Sirafe 
rad Neſchehofen aufgefahrenen Mitraileuferbatterie ur aufbalifem im Sturm⸗ 
fchritt vor, trieb den im freien Felde ſtebenden Feindin die Flucht, und marfdle franz. 
Snfenterie nach hartnädigem Häuferkumpf in tem zumXheilbrennenden Derfäröfde 
weiler aud aus diefer ent|heidenden Bofition, bei weldher Gelegenbeit ven den würts 
temberalichen und preuklihen Truppen zahlreiche Geſan gene gemacht wutden. Das 
5. wäritembergifhe Infanterieregiment, meldet mit mösligfter Schnelliglelt 
ben vorausmarfhirenden Batailenen feiner Brigade nadgerilt war, in 
d.n legten Momenten des Kampfea roh wiılfam in bad @:fett ein. Nah ter 
velftändigen — — — Sröfhmweiler ſammelte Geretal v. Etartloff, 
gleigiwie bie übrigen am Rampfe betheiligten Teuppenführer, feine Brigade 
jenfeits des Dorfet, mo die fiegreihen beutfen Truppen die Gefühle gegenfei« 
tiger Hochadtung und bes allen gemeinfamen Batriettemus austaufcten. In 
kirfem erpebenden Moment erffien Se. f. Hob. der Kronpriny auf dem Rampfe 
pleb, reichte, alle Truppen ber Reihe nach begrüfiend, auch dem der 
mäürttembergifchen die Hand, bankte ihm für die Mümirkung bie er in 
einem entſcheldenden Moment geleiftet babe, und fagte: er babe bereits an Ge. 
Mai. ben König Karl über Das tapfer Verhalten ber Mürttemberger berichtet; 
dann zu den mürttembergifchen Truppen fih wentend, riei Se, l Heh.: „Scls 
daten! ibr habt euch wader en; ber Sieg ben ihr mitertungen kabt, iſt 
zum Wohl und zur@hre Deutihlands crfochten werden.“ Gnblefer Jubel folg 
den Morten des Kronprinzen. Während ſich bier die Brigade Gtaitleff E 
Qorberren errang (bie Brigade verlor bei ter Erflärmung von Aröihiweiler an 
Todten und Bermundeten 12 Officiere und eima 500 Dlanz), war bie übrige 
Divlfion zur Umgebung der feindlichen Gtellung über Eberbad; gegen den fran« 
zöfihen Rüd;ugepunlt Reihähofen. beordert worden. Die —— 
welde gleidgeitig mit der Brigade Starlloff den Sauerbach überfhritten hatte, 
traf rehtzeltig genug auf der Höhe jlvöntlih Kelchahefen ein, um mit der ihr bi 
en Batterie die über Reihähefen zurüdeilenden franidſiſchen Colannen bef 

a und vollends in Verwirrung bringen zu fönnen, Fine Batterie der mirttemb, 
Referoe Artillerie, welche ſich zwei gleid falls über Cherbach auf Gunder&bofen 
vorgehenden preußiſchen Gavallerie-Rezimentern anſchloß, vollendete bie Auf⸗ 
Töfung der Miehenven frangöfihen Golennen, und ſpreugte dieſelben gan von 

un wiſchen der Brigade Scheler einerſelis und ben chen 

dedachten preublſchen Eavallerie-Regimentern andrerfeits rüdten enplih noch 
gwei Gcabronen des 1. iment® unter i v, Auſin in 


Br 


über die Trains der frangöffhen Utmee und bern 
bieben auf diefe ein, machten gu Gefingenen 
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, de war 
ſtehen bei Straßburg jeht ſolche aus Raftatt, Köln, Magdeburg und Ulm 
frieblich zufammen auf Wiefen und Feldern, um biefer Tage ihr kriegeri ⸗ 
ſches Spiel zu Beginnen. Bis jeht waren bloß einzelne Batterien aufger 
fett und zwar auch auf badiſcher Seite, jebod fo baf fie nicht Kehl ge: 
fährbeten, was aber bie Franzoſen nicht abbielt biefes Städichen mit Bra 
maten zu beichießen, wodurch eine Anzahl Hänfer zu Grunde gieng. Es 
erfolgte baber vorgeftern ber Befehl alle Häufer zu räumen, und jeit ge: 
fern Nadmittag ift das Städtchen gänzlich verlaflen und abgefperrt, Eine 
badiſche Batterie fandte einige Granaten auf den Munſterthurm und zer 
Rlörte das Häuschen mit dem Teleprapben, während einige berfelben Stüde 
von ber Plattform abſchlugen. In ben letzten Tagen erfolgte in Straß: 
Burg eine maſſenhafte Ausweiſung ber Deutfhen, und zwar aud ber 
Dienfimäbchen, zahlreicher Freubenmäbden unb felbft folder Familien 
bie ſchon durch viele Jahre daſelbſt anfälfıg waren. Der Gommandant 
twünfchte auch feine Familie aus ber Feſtung zu fenden, man flug ihm 
aber das Begehren ab, vorzüglich beibalb weil man fi barin 
allerlei Barbarei gegen Gefangene zu Schulden lommen läßt. Man 


a bat einige Dfficiere ber Beſahung unter Begleitung ins Innere bes 


Landes reifen laffen, um ſich von ber Erfolglofigkeit des Widerſtandes zu 
überzeugen, aber es wirb bieß ſchwerlich vielnügen, und ber Angriff energilch 
Begonnen werden. Brefche ift an ber Gitabelle bereits gefchoffen, aber 
man beabfitigt gar nicht bas Leben vieler Leute auf das Spiel zu fegen, 
Tonbern man wird einfad ein furchtbares Bombardement eröffnen und fo 
Lange fortfeßen bis bie U be erfolgt. Dem Drängen ber Bewehner 
auf folde antwortete ber Rommanbant bisher daß er fid in biefem 
Fall in die Citadelle zurüdziehen müßte, und baburd bie Stabt 
groifchen zwei Feuer läme. Roh immer fehltesbrüben an Herzten, und finb 
Jolche gejtern wieber aus dem Badiſchen sequirirt worden. Das in Hager 
nau errichtete große Spital befindet ſich im College, und iſt ganz neu aus 
geftattet, au) Liegen bie Bertounbeten und Kranlen nicht dicht bei einander, 
Die Stimmung bed Volls iſt nod immer biefelbe und äußert fi 
jeht beſonders oft barin daß Nachts bie Eiſenbahnſchienen auf 
‚geriffen werben. Die ſtärkere Befchung bed Elſahes durch bie in Mafien 


n ene preußiiche Landwehr twirb bieß lünftig unmöglich machen. 


gelomm 
—— ſind daſelbſt jetzt Epidemien zu befürchten, da bie Todten nicht 
tief genug begraben wurden, und durch die Gährung ber Leichname haben 
ſich die Grabhügel auf dem Schlachtfelde von Wörth ſörmlich gehoben. 
Roc liegt eine Menge von Waffen und Tornifter zerfireut umber, und 
vieles ift geftohlen oder als Andenken mitgenommen worben und find deß 
Kalb Warnungen von Amtöiwegen erfolgt. Die Fürforge für bie Ber 
twunbeten und Rranlen nimmt ben ganzen Oberrhein bis Offenburg fehr 
in Anſpruch; aber bie Dberleitung war mangelhaft unb ſchon ber 
Hülferuf um L2ebensmittel tactlos, fo daß jeht in dem früßern Lan⸗ 
bescommifhr Fecht, ber bereits 1866 fehr thätig im Dbenwalbe var, 
ein neuer Vorflanb gewonnen twerben mußte. Ueberhaupt zeigle es 
ſehr unprattifh und unratbfam, einige vornehme HH. Profef- 
oren u. dgl. überall in den Städten an die Epige folder Bereine 
treten gu laſſen, und wird es unftreitig wieder wie 1866 fommen, wo 
ber Reifeconto einen ungemein großen Theil ber gefammelten Gelber 
abforbirte, und bie vornehmen Dämden welche zur Rrankenpflege abgeſchict 
wurden, beffer zu Haufe geblieben wären. Diele Vervundetenpfleger find 
in den letzten Tagen nach Nancy gegangen, und haben bort vollauf zu 
thun, da dahin viele Verwundete vom der Armee won Mech gebracht wur 
den, zu weichem Behufe man fofort die bei Frouard zerflörte Eifen: 
bahn twieberherftellte. Ich babe mich bei vertvunbeten Framoſen über: 
ot, wie bie frangöfifchen Aernte ſelbſt ben Tob vieler berfelben ver 
Paukbeten, benn fie legten nach erfler Reinigung ber Wunden einfach Charpie 
barauf, mäbten die Wunden zu, und liefen die Leute einfach liegen. Es 
iR eben alles ſchlecht bei ben Framoſen beftellt, und das Dlilitär felbft 
ſcheint von ber Genfer Gonvention einfad) gar nichts zu toiffen, denn ger 
wiß wären fonft einzelne Fälle gar nicht vorgelommen. Ueberhaupt find 
die Leute überall auf das ärgfte fanatifirt worden, und Turcos erzählen 
felbft daß man fie zur ößten Grauſamleit angefpornt babe. In Straf: 
burg läuft ber Böbel mit Meſſern bewaffnet umber und juchtnad Spionen; 
diefer Tage wurde wegen ſolchen Verdachts ein alter Straßburger Bürger 
und Bater von fünfRindern durch Meſſerſtiche in den Leib gelöbtet, und man 
Tann nurjebermannratbenim Elfaß nicht ohne Waffe und Begleitung auszus 
gehen. — Im Babifchen ift der Andrang von Freiwilligen zum Maffenbienft 
fo ſtart geworben daß bas Rriegäminifterium befannt machen lieh: es Tünn« 
ten ſolche nur jeweils am 15 jeden Monats aufgenommen werben, toeil fonft 
eine richtige Ausbildung fehr ſchwierig werde. Auch kat man gebeten 
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durchaus feine leichtberderblichen Lebentmitiel mehr zu fenben, benn bie 
meiften Beigefteuerten Vorräthe an folden find zu Grunde gegangen, und 
man bat den Laib Brob um 2 Kreuzer verlaufen müflen. Füreute welche 
etwa in das Eljaß reifen wollen, diene ſchließlich die Notiz baf biefelben 
bie Schiffbrücke bei Raftatt durchaus nicht paffiren dürfen, fonbern ent ⸗ 
weder über Mazau oder Söllingen gehen müflen, 

Reuefie Poſten. 

= München, 24 Aug. In ber heute veröffentlichten baheriſchen 
Verluftlifte Nr. VIII if der Generalmajor Joſeph Maillinger von ber 8, 
Infanterie Bripabe als verwundet in der Schlacht bei Wörth aufgeführt 
(mie uns ſchon aus Dieuge berichtet wurde. D. R.).— Die Vorſtellungen 
welche eine Anzahl Dlitglieber unferes Hoftheaters zu Bunften ber im 
Velbe verwundeten und erkrankten Solbaten in mehreren Provinzial: 
fäbten in jüngfter Zeit gegeben haben, lieferten den fhönen Ertrag von 
9200 fl. — Den Nebactionen biefiger Blätter iſt folgender Erlaß tes f, 
PolizeirDirertors Hın. Burchtorff zugegangen: 

„Unter Beyug auf die bereits mitgetheilte Belanntmaheng dis £, Staat!r 
minifteriums bed Innern d. d. 15 d. fehe ich mid zufolge Auftrags des ge 
nannten f. Staattminifieriums noch beionders veranlaft verehrliche Rebaction 
aufmerljam zu maden bab vom Ihrer Loyalität die pünktliche Erfüllung jener 
Rorisriften erwartet, und zugleich bie Hefinung ausgeſprochen werde daß Sie 
überhaupt bei Beſprechung ber Togedereigniffe umb ber politifchen Verbältkifie 
fengäßig alles vermeiden werben was bad öffentliche Vertrauen Mören, Bebäl: 
figkiiten erregen ober auf die militärifche Difciplin irgendwie nachtheilig einwir · 
ten kann, indem aufısrbem bie Gtaatäregierung gejwungen durch ben Gruft ber 
Lage, in Rüdfiht auf bie Kriegäverwaltung Srepregeln ergreifen müßte deren 
zen die Beitungärebactionen ſchen im elgenen Jateteſſe anfteben fol: 


# München, 23 Aug. Kaum hatten wir durch durch bie öffent» 
lihen Preßorgane Kenntniß erhalten von einem durch bie beſtehenden 
Verfafiungsgeiehe gebotenen Erlaſſe des Fönigl, Gultusminifleriums vom 
9 Aug. d. J. an die bayeriſchen Biſchofe, worin biefen nicht bloß bie Ver⸗ 
fünbigung und Vollziehung ber bisher ergangenen Eoncilabefhlüffe, ſon ⸗ 
dern auch ber einfache Abdruck db rfelben in den oberhirtlichen Verord⸗ 
nungsblättern als ben officiellen Organen ber geifllichen Obrigfeit ohne 
vorherige Einholung und Eribeilung bes Löniglichen Placets verboten 
wurde: als wir zu unferem nicht geringen Staunen erfuhren daß bie 
eonstitutio dogmatica prima de ecolesia Christi — alfo bie Concils · 
befcläffe über bie päpftliche Alimacht — in einer eigenen Beilage zum 
Baftoralblatt Nr. 38 vom 18 Aug. für bie biefige Ergdiöceje veröffentlicht 
wurde, Es ſcheint daß man in den maßgebenden Firlichen Rreifen um 
ferer Erzdideeſe nach zwei Seiten bin zu gleicher Beit „Carrect” verfahren 
wollte. Indem man nämlich die fraglichen Dogmen nit in dem offi⸗ 
ciellen Drgane ſelbſt — oder hat vielleicht das hieſige Yaftoralblatt gar 
keinen officiellen Charakter ? — fonbern nur, in einer Beilage dazu publis 
eirte, möchte man ſich ben Anſchein geben ala befolgte man bas Staates 
geleb; und Rom gegenüber lönnte man ſich ja jegt immerhin barauf ber 
rufen daß man die Goncilöbefchlüffe zur Stenntniß (und Darnachachtung) 
gebradt habe, Wir können es von unferem Standpunkt aus babinges 
ftellt fein Iaflen, ob man inRom mit biefer Art ber Bublication ber neuen 
Dopmen zufrieden fein werbe und lünne; daß aber bie I, Stantöregie: 
rung in dem Vorgehen ber erzbifhöflichen Gurie feine Befolgung ber 
Staatögefege, ſondern das bireste Gegentheil dabon erbliden muß, if 
uns wenigſtens unzweifelhaft. Denn bie gewählte Bublicationdform iſt 
— offen berausgefagt — nichts anderes als eine untwürbige liſtige Um⸗ 
gehung bed Staatögefehes. „In fraudem legis fueit“ — jagt ſchon bie 
heidniſche römifche Jurisprubenz, und es muß bamit wohl aud jeber 
chriſtliche Moralift, ausgenommen etwa die HH. Jeſuiten, einver 
fanden fein — „qui salvis verbis legis sententiam ejus circumrenit t 
die Umgehung tes Geſetzes aber flieht allbelannter Weiſe ber birecten 
Ueberiretung besfelben glei. („Non dubium est, in legem oommittere 
eum, qui verba legis amplexus contra legis nititur voluntatem.*) Wir 
fehen demnach mit einiger Spannung dem Verhalten ber J. Staatöregie 
rung gegenüber ber ergbilhöflichen Gurie entgegen. 

Berlin, 24 Aug Der „Staats ⸗ Anz.“ veröffentlicht folgendes 
Telegramm: 

„Bont:d:Mouflon, Eonntag, 21 Bug Er. Mojeftät dem Rönig 
von Sachſen. Rachdem Jh mun den gangen Umfang ben Deine Truppen an 
dem Siege vom 18 Auguft genommen haben, überichen Tann, muß Ich Dir zu 
diefem Erfolge Meinen Glädwunih ausſprechen. Freilich ift der Verluft jehr 
bedeutend. Wilbelm,* 

Berlin, 23 Aug. Die Mittbeilung bab der Minifter bed Innern 
ein Gircular erlafjen babe, um Beamte, welche der framoſiſchen Sprache 
Tundig find, aufzufordern fi für die Givilverwaltung im- Elfah* und 
Lothringen zu melden, ift, wie ber „Rreugpti* verfidert wird, völlig 
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— Der Minifier Graf Ihenplih ift von dem ſchweren Schlage 
worden daß fein einziger Sohn Günther (geb. 1851), ber eben 
erſt vor vier Wochen bei ben Bieten Hufaren als Abantageur eingetreten 
war, bei Mars la Tour am 16 Hug. geblieben it. Ebendaſelbſt it aud) 
der Lieutenant v. Auerswald ſowie ber Mittmeifter Prinz Reuß (Hein 
rich XVII) gefallen. Geflern Abends traf auch bie Leiche ded am 16 
b. M. bei Mars la Tour gefallenen Generalmajord d. Döring bier ein. 
Schon in der Schlacht bei Saarbrüden hatte er feine Brigabe ala Avant 
e vorgeführt, wobei ihm fein Pferd unter dem Leib erſcheſſen wurbe, 
ber Schlacht bei Mars In Tour rüdte er wieder mit feiner Brigabe 
und tem Auftrage: das Groß gegen einen plöglichen Ueberfall bes Feindes 
au fiern, vor, wurde jedoch zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags durch 
einen Schuß in ben Unterleib fo ſchwer verlegt daß er eine Viertelſtunde 
barauf verſchied. 

x Zundbrud, 22 Aug Borgeftern wurde ber Tiroler Landtag 
eröffnet und bie faiferliche Botfchaft verlefen, bie in den ſchmeichelhafteſten 
Ausdrüden bie „getreue Grafihaft Tirol“ zu den Wahlen für den Reiche: 
zath auffordert, Heut in ber zweiten Situng beantworteten biefelle 30 
Berilalsfeubale Abgeorbnete mit ber Erllärung: daß fie bad im $. 9 der 
Landesorbnung beim Eintritt in ben Landtag an Eibesflatt vorgeſchriebene 
Gelbbniß der Treue und des Gehorfams gegen den Raifer und der Beob+ 
achtung der Geſetze nur unter ber Bedingung ablegen wollen daß Ichtere 
mit ihrem Glauben und Gewiſſen und mit dem nad Maßgabe ber Be: 
flimmungen tes failerlihen Diploms vom 20 Det. 1860 der gefürfteten 
Grafigaft Tirol zuftchenden öffentlihen Rechte nicht im Widerſpruche 
Reben. Die Nictbefhitung des Reichsraths war von ben Führern ber 
Herikalen Partei eine längft beſchloſſene Sache; ſchon feit vier Woden 
hörte man babon ſprechen; der December Reichtralh beftcht ja für fie gar 
nicht ala rechtlicher Bertretungslörper. Mas gilt ihnen am Enbe auch 
das Heich, was die „Dingebung für das Vaterland unb ben Thron,” 
welche die Botfchaft betont; ihre eigene unbebingte Herrichaft in Tirol ift 
ihr Stichwort. E3 Fam mur auf einen gleißenden Borivand an um bie 
Auflehnung gegen den Ruf bes Kaiſers zu beſchönigen. Diefen jollte die 
Berufung auf „Slauben und Gewiffen“ bieten, da ber Reichsrath auch 
über die Geſehesvorlagen zur Aufhebung des Eoncorbats beichließen wird. 
Ein bedingtes Belöbniß lonnte nicht angenommen werben; hiedurch war 
man aljo jeber Verhandlung und Eutſcheidung über die Reichtraths⸗ 
beihidung von felbft enthoben. Im Hintergrunde fteht bie zuberſichtliche 
Hoffnung auf den baldigen Stillſiand der conftitutionellen „Mafchine,* 
bie unaudbleibliche „allgemeine Verwirrung“ und bie barans mit unbe 
bingter Nothwendigleit folgenbe Siftirung der Verfaſſung. Wir erinnern 
biebfalld an eine ſchon im Jahr 1867 bei der Verhandlung des Delega- 
tiondgejehes im Reiherath gefallene Heußerung eines deuiſch⸗tiroliſchen 
Abgeorbneten, und an die bon dem nämlichen Herrn erft lehthin Namens 
des gangen Tiroler Volls gegenüber dem iſchechiſchen Feudal Adel in ben 
„Neuen Tiroler Stimmen“ in bemfelben Sinne gegebene Exllärung. Daß 
man vielleicht aud den Spieh umlehren, gewiſſe Verfaſſungsgeſetze für 
Tirol fuspendiren und felbft der agitatorifchen Tätigkeit einiger confers 
dativ ſich nennenden Häuptlinge der Herilalen Bartei ein Ente machen 
Lönnte, Taffen dieſe wohl ſchlechtweg außer aller Berechnung. Dan er 
toartet die unmittelbare Schließung be# Landtags und Ausſchreibung 
directer Neichsrathöwahlen, die jedenfalls vier Liberalen aus ter Gurie 
bes abelipen Großgruntbefiges und jener ter Städte und Hanbelälam 
mern Sig und Stimme im Reichsralh fihern dürften; daß aber bamit 
der 5 wachſenden Aufregung und ben llerilalen Uebergriffen noch 
Lange fein Halt geboten ift, liegt auf ber Hand. 

Aug. . Tg he dt —— Pros 
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ch, wre an 

— nationale), bie — Dobileand [7 vie — und 

Armee von Sara, bie —— —— in Belagerungds 
va befindlichen Haupt gerichtet ift 

„Mitten unter Creigniſſen von ber börhften Wichtiglelt bin ich zum Gouver ⸗ 
newer von Paris umb zum Übercommanvirenden der bebufs feiner Wertheibis 
rn zufammengezogenen Sireuiträfte ernannt wo:den. Die Ehre ift grob; bie 
br für mich ift es auch; allein ich verlafie mich auf euch betreffs ber Sorge 
vurch energiſche patriotiſche — das Glad unſeret Armeen wieder 
anfjuridten, im Galle Paris die Pr einer — zu beſtehen haue. 
Nie bet ſich euch eine fo hertliche * dar, ber ju peigen bafı eine 
lange Folge von @lüdifällen und Genüffen (de prosp6rites et de jouissances) 
ben Suten bed Belts und der Mannbaftigteit des Landes nichts bat anhaben 
tönnen. Ihr habt das glorreihe Beifpiel der Mheinarmee vor Augen. Gie 
bat in beroifchen Kämpfen, welde das Land mit Bewurberung und Danlbars 
teit erfüllen, einer gegen drei geftritten. Eie gebt unter unfern Augen in Trauer 
um berer willen die geftorben find, Soldaten der Parifer Mimee! Ih habe 
mitten under euch mein Leben in einer innigen Seliparität verlebt, daraus ich 
baute meine Hoffnung und meine Stärke jhöpfe Ich wende mid nicht an 
euren Muth und eure Stanthaftigteit, wie find mir wohl bekannt. Zeigt aber 


durch Gehorfam, firenge Diſciplin, durch das Wärbige eures Vetragens und 
eurer Saltung ber Cinwohnerfhaft ee daß ihr der auf euch laſtenden 
vlelfachen Derantwortlichtelt euch wohl bewußt fein, Gebt allen —— Beiſpiel, muntert 


Alle nah Kräften auf! Die gegerwärtige Broclsmation ſell von ben 


führern als ein Tagebefehl —— werben. Die Beide dleſes Tagkbe · 
fedls ſell bei gwei Auf.ufen hinereinander vor ben Truppen in und Waffen 
geſchehen. m Hauptguartier zu Paris, dem 19 Aug. 1870. Der Generals 


gowverneur von Patie. (Biz.) General Trodu* 

Aus Borbeaug wird gemelbet baf auch bort bie Ausweiſung ber 
nafa mi babe. Die „Yulunft* theill das Ausweifungsberret ſolgender⸗ 
m mit 

An den Conſal der Vereinigten Staaten von Nordamerital Ich babe 
bie Ehre Sie zu erfuhen, allen in Borbeaur wohnenden Breuhen, ſowie allen 
Untertbanen derjenigen deulſchen Staaten welche fi im Kriege mit Frantreidh 
befindın, den Befehl zu unterbreiten fofort abzurelien, Die belgiſche Bränze 
ift ihmen unterfagt. Ich bebalte es mir vor über einige fehr befchräntte Auk⸗ 
nahmen zu entieiben, welche Sie alauben folten mir vorf&lagen zu bilrfen, 
Borteavs, ven 14 Aug. 1870. Der Bräfeet.* 

Brüffel, 19 Aug. Bei ben Erläuterungen welche ber Minifter bes 
Auswärtigen in der Rammerfigung vom 16 b, über bie Thronrebe bes 
Königs gab verlas berfelbe auch die Correſpondenz welche zwiſchen den 
Vertretern Belgiens und ben Minifterien Frankreichs und Preußens bes 
züglih auf die Neutralität Belgiens flattgefunden hat. Das Schreiben 
bes frangöfifchen Minifters bes Auswärtigen an ben belgifchen Gefanbten, 
Baron Beyens, ift vom 16 Juli batirt, und Tautet: 

mdr. Baron! Sie find ermädtigt worden mid wiſſen zu faflen, daß die 
belgiice Regierung bie feite Abſicht hat, dem Principien ihrer Neutralität treu 
ya bleiben, und alle Pflichten derſelben während ker Dauer des Kriegts der ſich 
yeilben Preußen und uns vorbereitet firengfiens ju erfülen. Die Regierung 
des Staifers fhApt ſich glüdiich wegen biefer Erllärung, und ift gemäß den münd« 
lien Derfiherumgen welde ih Jhnen zu geben bereits Gelegenheit fand ents 
ſchloſſen die Neutralität des beigſſchen Gebiet? zu reſpectiten, unter der Bebins 

ung daß biefelbe von Preußen und feinen Alliiıten vefpeetirt werde. Ich wiirde 
— dankbar fein, wenn Sie dieſe Miltdeilung moglichſt ſchnell dem Eabinet 
von Brüffel zutommen liefen. Genehmigen Sie. Gramont.* 

Das Schreiben bed norddeutſchen Vundeslanzlers an den Baron 
—— iſt erſt vom 22 Juli, alſo nach ber ſtriegserklärung, datirt, und 

autet: 

„or. Minifter! Meine mündlichen Berſicherungen beſtaligend, babe ih die 
Ehre, Ihnen ſchriftlich die übergendgende ‚(surabondante) Gifiäzung yu geben, 
angefi 113 der in Keaft ſtehenden Bertr dab ber Norddeatſche Bund und feine 
Allirren die Neutralität Belgiens r pectiren werden, wohl verſtanden vah 

biefelbe von der andern krieglühzender Partei, refpeaiht werde. Genchmigen 
Ele x. Bismard. 

J feiner Grläuterung fagte Baron b’Anetban: 

Igien hatte nicht nur biplomatifche Giceritellungen rahzufjuhen, was 
auch Immer deren lezitime Wictigteit fein mag. Fury nad dem Bas der 
Etei zuiſſe welche den Arieg herbeigeführt haben hat der Minifter der auswärti« 
gen Angelegenheiten Franfteichs unieren Repräfentanten in Paris gefragt, ob 
teir den Willen und die Macht befäßen unfere Neutralität zu vertheidigen. Der 
Bertreter des Nönigs antwortete: dah Belgien nicht mur eine firenge Neutralität 
bewahren werde, ſondern taß e3 ih au im Stande finde fir wirkjam zu befhlipen, 
und daß e3 am feiner Pilihterfülung mit ermangeln wire, Dieſe Anfrage 
und biefe Bejahung find den Erklärungen vorausgegangen bie uns geg ben 
murben. Wenn bie anderen Regierungen uns nidt kategotijch biejelbe Frage 

eftellt haben, fo haben fie die Mapregeln die wir getroffen haben laut gutge · 
eiben, ſie haben fie rg alt die a nee und nothwendige Ausführung uns 
ferer internationalen Pflichten 
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Berfhiebdener, 

München, 21 Aug. Die drei am 6 Aug, bei Wörth ven den Bayern 
eroberten frangdfifden — find gezogene Verderlader· Smdlfpfünter, 
und gear i t zu Strafburg am 24 April 1863, dann L'Alerte 
am 7 Rai 1867 unb L’Avare am 4 März 1868 zu Arurges gegoſſen. Tiefe 

ölfpfünder wiegen 536 Ailogr. oder 672 Zoupfund. Die Rugeliprige 

itrailleuje) hat im einem Etab-Parallelepipeton 25 Läufe gebohrt, um mel 

eine Rononenbälfe gegoſſen iſt. Die — beißt Le general Char- 
bonnel, und murbe ju Meudon 1867 gefertigt 

* Angdburg, 23 Aug. Im hohen en erhebend iR es mit welchet 
Begeifterunge die Deuiihen im fernen und fernten Ausland tbeik 
nehmen an tem Kampfe ber durch den Uebermuth Ftantrelchs ihrem Vaterland 
anfgebrängt wurde, Abanen biefe Deutſchen im ber Fremde auch wicht mit 
ihrem Mm am ſchweren Ranıpfe theilmesmen, ober mit eigemer Hand bie Leiten 
der Verwundeten erleichtern belfen, jo *8 fie doch maß in ihren Kräften febt, 
indem fie Gaben — und mit Zefriedigung fazen mir 8 — reihe Gaben fenden für 
wie vertwunbeten Krieget. Mübmend jei ermährt ab bie Eonfuln der deutſchen 
Staaten an vielen Orten burg Antegung und Beiipiel voran giengen. In 
Bombay „ferberte füon am 16%. M. der vorddentſe Bunvercanful, Ku 
Gumpert, in ciner waren patriotifhen KRandgebung feine veutigen Lanpeleut 
ger Beiteuer von Gaben für die VBerwundeten auf, und fdon mad vier 
waren über 7500 Rupien eingegangen und beltoc ulche Miomatsbeiträge ge 
ze. In Quinccth, im Staat Jlinoid, fand am 23 v. M. cine Dicht 

g ber Dertſchen Rau, melde ihre Degelfterung für die deutich: 

e in einer Reihe vom patriotiihen Beſchlüſſen bekannt gab, wind fofort ein 
Grerutin: und FinangeomitC von 15 Mitgliedern zur Gmpfangnabme und 
wentung ber eisgebenben Geldet ernannte. Diefelbe erfreuliche Nachricht gr 
uns aus Odeffa zu, mo am 7 d, ber Bererafconfal bes Norddeutſchen 
bei, tan bie Eonfuln von Bayım, Mürtterberg, Baden und Heilen einem 

Aufruf zur Unterflügung ber im grgenmärtigen Rrlege vermurdeten deutſchen 
Soldaien und der durch den Kıiog ihrer Etüge beraukten Familien erlafien ba: 
ben. Nicht nur die Leidenden, deren Eimerzen fie linderten, auch bat Daten: 
land wird ben Gebern biefer Guben für immer dankbar jein! 

-m Kiſſiugen im Auguft, (Babsleben.) ſKaum war die eiſte 
Kante der franjöfinhen —— unſer ſtiedliches Thal gerrungen, im 
welchem alljährlich Taufente aus allen Weltſheilen Heilung und Statlung juchen, En 
fo bereitete it, gerabrt darch die Fabelbaiteften und unmahrfien Gerücdte, eine 
Fludı vor melde rur mit einer Panit verglichen werben kann. In wenigen 
Tagen mar bie hewer bufonder giche Zahl der anmeienden Gurgdfte, wilde in 
langen Wegenreſden nad allın Ridrungen der Mindrofe audeinarderftoben, 
auf die mäßige Habl von eima E00 herabgefanten, und tas chen roch fo fröhe 
Ede und belebte Kijfingen war mie verzaubert md warum, fragen it, 

on alle Burtdgebtiebenen, biefe wilde, IAhe Aludı? Wohl mufiten viele dem 
e zu ben Fahnen folgen; antere trich Beruf oser Geſchaft, eder die Schn⸗ 
fudt nad) den in den Krieg ziehend:n Mngehörigen sad Haufe; aber gewik fehr 
viele hätten gang berzhigt und ob Sorge bie tinmal bigonnene Eur vellenten 


Banen, wie tich von denjenigen geſchledt welche ſich wicht In tie allgemeine 
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* 66 eguetes Bad ned ben bie Abficy 


artiergeber es und werden ange Sen A 


Blut bineinreißen lieben. Die erfien Tage der Bermigrung waren jetoh faum 
vorüber als ſich die hochgehenden Wogen wieder en, und ba& liebliche 
Thal, fern von den Schienenwegen und bem Geräufd der Trupperzäge, eıfreut 
ſich nun einer idylliſchen Rabe. Trink und Batecur wird im gemo&nter Weite 

ebraudit, tie Eurcapelle erheitert mit ihren anerfannt er rich Leitungen 
tie Geſellſchaft, und ei e zur Unterfiügung der Familien ver in ben ſtrieg ger 
gozenen Meferoiften und Landipehrmänner veranftaltete mufilalifte Abentunters 
haltung fand jahlreiche umd eintrögfihe Beth, Unter ben zuriichgeblies 
benen Eurgäften befand ſich auch J. k. Hoh. die Frau Br Marie von 
Medienburg-Etrelig, weldhe uns erft vor wenigen Zogen verlieh, Gire babe fürfle 
lie Berföalichtelt nimmt eben die damals unterbrodene Car wieder u und 
täglich fommen noch Curgäfte an. Wir glauben aud daß Kiffinger, wie wenige 
Bebeorte, geeignet if in vielen bemegten Beiten ein ſtilles und Bun liest, ohne 
dr&halb von ben großen Dertehrömitteln auegeſchleſſenes, Alhl zu bietem, end 
möten baber fehe wünſchen tab ned; ſehr vitle Hellung Suchende durch bie 
Zeilen beftimmt wärben fih tem freundlichen und ſriedlichen Saalthale guys 
wrenden. 

* Baden, 21 Aug. Galſon und Zulunft) So elnfara und 
leet wie ſeit fünf Moden ſah ich Baden noch nie, und ich lenne 18 doch ſcheu 
lange. Dich fommt daher daß man den Fremden zur Beit ber Krieg 
fo bange machte, und wahrlich, wenn fefort die Banfiers und felft bie Spar⸗ 
cafe ihre und Schilder berunte batten, jo war es leicht em 
Märlih daß bie Fremden den Drt verliehen, ben man fogar durch Werbaue war 
einer Inraſien zu ſichern fuchte. Es ward daher raſch ſeht Ddde, und ta man 
nur mit einem Pah und auch fo ſchwierig paſſiten Tonnte, To dam aud kein Er 
fa; ja beute, wo bie ern - seht, treffen tägfih nut B—12 Fremde und 
Faflantın ein. Dennoch aber ift unfer Vad gerabe ein Dr mo man jept am 
frieplichften und angenehmſten leben kann, und wenn wir nicht aus den dei 
tungen vom Ariege hörten und etma bie Sammlungen daran mahnten, fo wäh 
ten wir gar nichts Davon, weil fonft ab und zu mehr Uniformen gu fehen waren 
als jept. Mit dem Eriel wird es aber für immer aus fein, und vielleicht er 
gibt fi fo grch ber Uebergang leichter. Der Epiehpächter Ionnte für 1871/72 
nur defhalb einen Fahrespakt vom einer halben Million bieten, weil er 1870 
mit dem niedern Pacht viel zu gewinnen und einen vermehrien Zuttang amu ⸗ 
bahnen beffte. Die Franzofen find die Hauptſpieler; aber auch nad dem Frieden 
werten fie in den mädflen Jahren nur fparfam ober par nicht lemmen, tern 
fie fühlen ſich gu ſeht geremüthigt; die durch ven ſtrieg entſiehenden Verluſte 
und ber Ruim des Lardes werten auch den Leuten bie —* und bie Mittel erts 
ziehen das leichtſinnige Leben in ven Epielbäpern zu erneuern, und fo wire ſich 
alfo der Pächter von der Erjüllurg des Pads jevenfalls entkirden laſſen, uud 
das Spiel ein Ende finden. Pür diefen Fall aber mechten wir ratben we 
Tampfbatbauten hart zu rebeciren oter ganz einquftelen, und das Geld ffir 
ven Sadfonds zu fparen. Fremde aber laden wir ein gerabe vom jept ab unjere 
Wäberftadt zu befuchen, da wohl kein amgenchmerer Ort zu finden und ter Demi: 
Mende gründlich vertrieben if, 


#ür u ES — ke en » nn 


ber fantemirtkfdafeiichen u Baht * TEE . Dr. 8. * 
— ber sh. ae 


Ka Gm eines —* Pi * va 
Civildien — Tiet ——— Ken 
=. el bier d. und - ia. zu * ———— 
— Heike —— — leihen tem "8. Bu [EL Rath 
. € 
8. Wanick Titel und Rang eines Biken d;r-Batht, : u 


Ai R- — unſer 





ildbad veriaffen. 
un | es A 


er mad) wie vor hast Hi A —— ** wie ale 


Compagnie gänärale transatlantioue. 


Eentralserwaltung, 
@pecial- Bureaug j F 5 


ranzöflge 
"Tinte, Benzin, 


Monats 
Colon (Minus von Panami‘, — are 


ietet, daß bie 
laffen ben Fremden einen — Blferibeitae bereiten. 
Klumpp. 
* 8 Place voone Paris, 
alu: 100, a 8t. ae 
Daliie, 
e Bonlöi Staaten vom Kolmmbis), KolanMepiurad hend Don 
Demerari, Fuzamaribo, Cavcua⸗ m. f. un, Callso, fon [.w, Jofs, 


u , de 
ie, er Borts-Rieo, Halti, Sınriage de Tube, Geabelse 


1. Glafle: 2 Eiafe: 3. 
Pa 700 E:. 870 fr. gıo 


Drei (gure Montparnasse), Gfenbafahiä eiskigrifin 728 „ DUB „ 20 , 


[13873—88] 


915 


K: 
E wa 
i AP 


er 













u. 
— — 
Ebert 
* 


Wocht Irll LvsoR. OM, 25. ; 
Sl —— Are * Bea ve Sehen fe Pr 5,608 842, 01. £ 6,714,079, 
Si 36 € 7,008.438. 21. 


Mohars - Finikichuer Eifenbahn, 


®. 

. in ber Mode dom 59 Ieli bie 4 2. “ ‚is 21, 
ee 3 Dezember 1869 bie en r 511,704. 7 —— 

— cc ©, 


Mien, am 22 Kuguß 1870, — 


Die Arminiftration. 


„du verkaufen. 


Die Omerolverfommina $ tezäre der Szegedlner Erpert»-Dampfmübhle» umd 


Waſſerwerke⸗ ——— — bat Briefen die Ihe nebörige Mlbte Jarmamt Waffermerten 
zu seräufern. Die Plüsle if noch bein zemefen Oyfem auf bas vonäglidhfte conſtruiat. amd Dad 
22 Mahlgänge famımnt erforberliäen Koppereien umb Pr tmaldiurn. 
gazinen und Mobnaebünben verſehen, uud u tz 1200 Metzen sr vermabie, 
biegt Bart am der Trib mid unmittelbar au ter St 

mit einem Zetee tnit bem En pre Bahabefe verbunden. 
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Dit ver Desk find auch die Waſſerwerke vrriunhen welche bie Start Syegebin mit Dafler 
= dur Theiß verſerger. Die Mefferwerfe werben eatweder mit ber Wiitle oder amd geirrmnt 


verkauft, 
Die Cfferte find ge tens 15 September 1870 gu ÜSerreiher. Dirrari Mrflitirenbe 


wol fih au Gew, M. ©. Beif, Obmanı res Biguiseions- Komitd’s der aibadht en @efellicaft, 
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Bereinigumg deutfher Maſchinen⸗Fabriken, Eifengieherein und Keſſelſchmieden, zur 
Gentralifation bes Verlaufs ihrer Fabricate, errpfiehlt fein Bureau, Karla-Straße 18, i 
Berlin, ſowohl zur Uebernahme ganzer Anlagen, fowie Beſchaffnug einzelner i 
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Franzöſiſcher Officier. 
Der im Stande iM ben gegenwärtigen Mufert- 
baltyort eines gefamgenen ober Beriunndeten fratzẽ · 
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Nachabonuemenis auf die 


Deutſche Allgemeine Beitung. 


Di He Pohämter bes Norbbeutſchen Birndey nm wierteljährliche 
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Nachabonnements für den Monat September zum Preife vom 1 Thlr. 


enpunehmen zb bie betreffen ben Namtaeru tägkich birect unier framkirtem Rırupbanb zm wirfember, 
Die im Muguft no erfheinenten Mammern werden ben neuen Mbozucnien tom 
Dir Belray vom 1 Thlr. it an uns dietet fran-o eingufenten, 


Leipzig, im Nugu? 1870, 


An die verehrlihen Sanitätsvereine, 


Der Selegenbeit halt: Die iSerrs[ gend gänfige Mbicfung von Dr. Bollers nenem Wundhei ver · 
fahren om Met ſcheu ober Tpiezei zu Beobachten, der fast mar wäuſchen bafı e0 je früher befto beifer zu 
allgemeisier Wumrmbieng lotemen inöge, 

Die Zinctur ber Arnica montann, aus bem friſchen —* bir’er Mpespflanze bereltet (uns in 
den bemdapstbifcen theleu von W. Schwabe ob:r Mergzral im Letpzig, Def In Nürnberg oder audera 
zu Haben), auf zeht Isle reine Baummolle ——— ohne Eis, in ohne Waſſer, bil, at? Ums 
i Bay — 9 —* Gostufiones gebesucht, Eberrafpend fuel, trog Anfangs vermebttin Schnet · 

®, alb nadläi 
u Zirr A u fer Debanslumg 028 ingenbmelder Urfache möcht ensfchl'efiem kann, errei Teimem Steel 
eben fo ſichet ne * nicht zu kalte naſſe Umfchlägr, deren Weſſer mit eimigeu Tropfen 
der gerai unten Tweiuz ver jet iR. 

Ruochenverlegungen tefsrdertt For bie Beimifgung der Tactur vor Symphitum ofhein. 

= — erfordert ſtündlicher Einnehmen von 1—2 Zropfer vor Aconitum napellus 
e Prrräenung 
u mtr te m er Fleiſchthee: @innehmen vor Ar en cum die Berräunurg — aber 
weitige Tropfen auf ein Tal — 

Bköge 6 en — gelingen bie GH. Yergle zur um Werfmch dieſer — zit 
Ferne! —8 armer Im Dierſte der Bottrlaudes verminteter Menschen Setden ibnes darlen! 


BDhilologen - Derfammlung. 


Die im Monat Detober brabfihtiate Derfammlung tentfcher Philologen mub 
Schulmänner wird mit Nuckſicht anf die allgemeinen vaterlänbifhrn Yutereffen 
in diefem bes nit — werden. — 

ost 
F. A. Edſtein. 


Leipzig, 18 1870. 
dandelsſchule und faufmännifge Hochſute u Geta. 


Rilſchl. 
8 Sctober d. 36. Beyion bi Winterſemeſters Soweit anf 

satt fr Süngkiage bie u 17 Zıberm) 0% acf der ramit in Rerbirdarn —— a Un 
Balus g. der fegen. Paufmäunifchen Hochſchule (—1Yaläfriger Cutc, filt ältere als 17 Yabre), 
Kür foldpe welde wit Dfiern 1871 fofert Dig leptere at befucen brabfhtigen, ber Gintritt im die 
m... * —— mit Diichneli 1870 empfeblendwerth. 

Torisspenoniffe der Auſtalt berechtigen, laut Wunbesgefräftztt Mr. 11 (1870, 
— —* 14 April), vn einjährigen Wilitärdienft, Penſtoönat. Mäteres durch bie 


Brofperte. — Gera, ben 20 Auguf 1870, 
Dire'or Dr. Ed. Amthor. 
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gitnenden Lanbtagsjeljion. Deſterreich und bie Nautralitätder 

“Gr * Die Fenier) und bie Tories für Beakerike Siege. 


rer 
— * Die Shladtberigte. Nobilgarde. Aus beiden Hammer. 
Bein, Napoleon. Hr. Dellſue radicale Vreſſe. 


—— Florenz: Uus der Kammer, Die Reben Jerrari'a, Maffaris unb 
Menefie * 


Kertsrupe: | Die Beihlekung Straßburgaä. Pre 
men: Bum Butareft: Der Putſch in Mlojefhtt: Konftantine 
i _pel: Nevifs an die montenegrimifhe Bränze. ‚ Graf Zolftot. Rüftungen. 


Zelegrapbifche Berichte 
"Berlin, 25 Aug. (Offiiell) Bar le Dus, 24 Aug. Abenbs 
9 Uhr Chalons ift vom fjeinde geräumt, unfere Spigen 
Reben darüber hinaus Die Armee ſetzt ihren Vormarſch 


fort, 
* MWarid, 24 Aug. Geſetzgebender Körper. Die Regierung bringt 
einen ein, alle ehemaligen Soldaten zwiſchen 28 
und 36 Jahren, berheirathet ober nicht, ferner alle ehemaligen Dfficiere 
Bis zu 60 und alle Generale bis zu 70 Jahren zum Waffen: 
Vienft eingerufen tverben. Die Dringliäleit wird angenommen. Die 
itintivcommiffion Schlägt die Vertverfung des Antrags Ferrys wegen 
ng bed Waffengefee vor. Palikao kündigt an: die Regierung 
abe Yard 4000 Gewehre in England angelauft; abzuliefern 
drei unb acht Tagen. nn ſchlagt allen mit Jagdſcheinen vers 
: Fehenen Sägen ——— un isorpß dor. Der Minifter bes 
une ei erflärt: bie von Freicorps ſei —— mit —*— 
— Keane —— ſeien als Soldaten ai zu 


—* — 


Thie 
— Ka, 75 

genug Ju ernennen, um —** einen Denn Bald Usb Er 
«ll Pen 25 —* u Basis Regierung gi das Berliner 
in Renntniß gefeht daß 


gel aus Rüdfichten ber Renſchlichteit ges 
weigt geweſen fi De rbbentigen Bus — ve Be 
8 über —— zu geſtatlen, namentlich 
ee he en e8 Dielen 
e 
' Neutralität betrachten tolitbe, fo id) Belgien in Die Lage ver» 


den Durchzug ber N ne wir 
LI 
' Fiat 5 a Bi or — — — eibt auf * 


peistener. 
Fr. 29 Cu) 


Gebr. Fiorens 
Fir Frankreich, Spinien und Portugal sbomnirt man such bei 
uf Bestellung ı die 





—— —————— 1. Bestim mengson. 
V Ben für KöaTpien, Konstantinopel 
—* — —— 


fen 
do — und englischen über- 
aaelsohdn Coionien, Brasilien, Mezico md ! 
„ frankirt bis zum Landungshafen 


eo.“ 


Klinckslsck —XX “eo Lille in Paris. 
—— rin 


en ...aım 
franco Kirchonstaats , ..1 
Praakreieh ud Niederlande oo... e 


© Mom, 2 4 4 Hg. Der Papft bat ein breitägiges Geber für Abs 
twenbung bed Kriegs angeorbnet. Die Regierung will änßerftent Wider 
ſtand — und trifft Vertheidigungsmaßregeln. 


— Ar nub Berfebr. 
= Münden, 24 as Gefammmtrefultat ber * auf bat 
Mititäranieben faun mA dor morgen midht befamnt Bau ut Kine 
aber in —— ſchon dieſen Abenb mit Sicherheit annehmen m di 
bie Uebergei ber Anlchemäfumme fei eise fo bebemtenbe, Aa bie Reparitiom 


i i iten bieten werde, ba bie Betzeffmbe Bela ng 
—— Son Fe 


nich anders 


Bayer. Staaföpapiere: 


Fr — — nm tan ai 


4peoc. Dfanbtrii 
zu pmea 10 5 10% %; —— Aftstoofe 6 
aus 1. Weberei Angebirt —; Kattengar& 
Ztalien und die deutfche Ration. 

- München, im Hug. Wir find von Jtalien ber aufgeforbert 
worden: ber Anſicht in Deutichland entgegenzutveten als feien bie beusiche 
feinblihen Auslaſſungen von einem Theile ber italienifhen Preffe, ober 
die bonapartifchen Sympathien in ben Hoffreifen von Florenz, der wirl ⸗ 
liche Husbrud der Stimmung Jlaliens. Diefem Wunſch entſprechen wir 

gern, auch wenn es überflüffig fein follte, * urn Verftänbige im 
Deutfäland weiß bereingelte Journalſtimmen und bie Neigungen ber Ga» 
marilla und Gonforteria von jenen ruhigen —* bed Volls zu unter 

ſcheiden in benen ber echte Patriotismus und bie unverfälfchte Erkennt» 
niß ber Kräfte, ber wahren Bebürfnifje wie ber Hufgaben Jtaliens zw 


— dieſes weltgeſchichtlichen Krieges zwiſchen den beiden 


A 


furätbarften Gefungen Oeſterreiche 
der Zombardei nieder, und Ztalien burfte fie mühelos wie Früchte rom; 
ehmen. —— ———⏑ — Dieb war 
ha für feine treue, deineswegt untwichtige genoflenschoft im 
von 1866. Preußen ſprach zu Jtalien: eine Eine gucke She Seit Range: 
worin bie Schuld der Jahrhunderte gefühnt Deusihland 
und Jtalien waren feinblidhe bad Dogma be 


nn 


I: 
= 

a 

8 
q 
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Reich und von ber Kirche fefler denn mit 48 Klammern gebunden 
—* * Er find gefallen. Die verhängnipvolle Reihägetvalt und 


Deſterr intmer 
ihren Grängen werben au einer unb fe FR e 3 


—— ihre volle ige Nation auftichten, und dann durch bie 
— liur und bie Freiheit für immer derföhnte und verbundene Geſchwiſter 
em.” 


Veld‘ ein ſchwarzes Verbrechen, ja unfühnbare Eünbe gegen ben 
Beiligen Geiſt der Menſchheit wäre es getvelen wenn bon biefen beiden 
Nationen eime bie andere an bem erhabenflen Werk ihres Sehens gehin 
dert hätte, an biefem in Wabrbeit nur gemeinſchaſilich von ihnen aus- 
führbaren Werke nationaler Wiedergeburt, um welches biefleits tote jen⸗ 
feits der Alpen bie Weiſen, bie Dichter, die Helden, die Batrioten Jahr 
eh lang mit feurigen Worten und Thaten gelämpft und ſich ger 
mähet haben. 

Der Verfucher kam die kaum befreite Italia zu ber größeften aller 
Schandthaten aufzureigen. Mit bem verkauften Dolch bed Meuchelmörbers 
ſollte fie ſich auf ihre deutſche Schidſals ſchweſter ſtürzen, melde ihr felbft 
eben erfl bie Iegte Kette ber Sklaverei vom Fuß abgelöst, welche fie zum 
erftenmal als Freie an ihr wahrhaftiges Hery aefchlofien hatte, 

Mir glauben es, auch ohne daf unfere Freunde bom brüben es be 
theuern: die italienifche Nation bebte vor diefem ungeheuern Anfinnen des 
Lügengeifted zurüd. Es gibt in den Tiefen eines jeden Volks ein Heilig. 
thum don Ehre, einen unveräußerlichen Beftand von Recht. Die Lüge und 
bie Selbſiſucht ſchlechter Regierungen dringen nicht im diefe Tiefe, ober 
vermögen fie e6, fo bat bie letzte Stunde bes Volls geſchlagen. Der Rechte: 
inftinet ber Jtaliener Sprach ſich für Deutſchland aus, auch wo die politir 
ſche Einficht verfälfcht fein mochte. Wenn aber in Streifen die toir nicht 
bezeichnen wollen ein Verbrechen und ein ungeheurer Redenfchler zugleich 
gemadt werben konnte, fo wollen wir und mit dem italienifhen Bolte 
freuen baf die blihende Schnelligkeit womit ſich Daß Borngetwitter Deuifch 
lands über Frankreich entlud, jenen berblendeten Staalelünſilern nicht 
die Zeit zum Ausbruch bed Wahnfinns gelaſſen hat. 

Die Italiener find neutral geblieben, und wohl ihnen baß fie nur die 
aufgeregten Zuſchauer des Riefentampfes find, daß fie ſich nicht unter bie 
Kämpfenden gemiicht haben; denn biefe Einmiſchung würde ihr Ver ⸗ 
berben geworden fein, Die Gemäßigten Jtaliens applaubiren jet mit 
Bewunderung ben Helbentbaten bes deutſchen Bots. Freilich, dieſes Echau⸗ 
ſpiel if groß und ohne gleichen in der Geſchichte; in ben A Io 
liens ift ed nicht aufzufinden. Es find nicht Miligregimenter, es find nicht 
PrätorianerHeere welche unfer Vaterland über die Grängen Frantreichs 
ergicht; es ift das ganze begeiflerte Volt in Waffen, welches fein Blut in 
Strömen babingibt um das frevelhaft bedrohte Vaterland für alle Zeit 
einig, frei und groß zu machen. Das gerüchtigte Frankreich ruft in feiner 
obnmächtigen Wergweiflung daß biek eine Invafion von Gothen und Van 
dalen je. Ja, es ifl eine Inbafton: bie Javaſion der Wahrheit, der In⸗ 
telligeng und der Araft in das Land ber mapoleonifcdhen Lüge und Corrup⸗ 
tion, 


Die Demokraten Ftaliens jubeln, teil fie den Pharao Frankreichs 
mit Rob und Reifigen in biefem Mothen Meer ertrinten fehen. Die Ita 
liener Hafen Napoleon, doch Frankreich nicht Wenn fie heut in ihren 
* Städten immer lautere Sympalhien für Deutſchland kundgeben, 

toiflen wir baß dieſe Feine zu tiefen Wurzeln haben, daß fie nur bie jung 
aufleimente Saat find welche das Jahr 1868 ausgeſtreui hat. Die Sym 
pathien Deutfhlands für Italien find alt und geſchichtlich. Mit Liebe 
haben wir und in das Wefen dieſes Mutterlandes der europäifchen Givi 
Ifation verſenlt. Warum aber follen ſich bie Jtaliener für uns Deutfche 
erwärmt haben? Die germanißſche Reicht gewalt laſtete Jahrhunderte lang 
auf dem unglüdlichen Lande, wie auf unß bie römiſche Rapftgetvalt. Als 
tote dieſe im der Beit abtwarfen ba jene erlofch, fehte ih doch das Ungiüd 
Jtaliens in ber Fremdherrihaft von Spanien«Habeburg und in der 
tömifhen Politil Deſterrrichs fort. Bis auf die jüngfte Zeit Haben die 
Jtoliener Deutſchland mit Drfterreich vertechfelt, und bie bababurgifce 
Bolitit der ganzem beutfchen Nation zur Schuld gelmt. Sie kannten 
Deuiſchland fo toenig wie ihre Stammbertvandten, die Framefen, eB;fen: 
ten, Ir untwiffenber Nationalpah tie ber Stolz auf die ihrer 
Vergangenheit, biefer claffiihe Religuien: und Göhendienft bes Pateiner, 
tfrum, verführten fie id) in ihrer Verlommenheit noch als dat erfie Wolf 
der Erbe zu betrachlen. Won ber umgeheuren Natiomalarbeit anderer 
Boller, welche jumal land in 


"bon ber firengen und wahrha — — Bolkägeift in 


der Schule bed Unplüde dem Krieg, ſeit dem leoni⸗ 

ſchen Verh en, am ——————— ee ——— 

tale rinen Begriff. — 
Beute wird eh andere, Die Voller Europa's werden In ber Schale 


des Gericht. mit einander abgeivogen. Es | iſche Opfer, Thaten, 
nationale Arbeit einzufegen. —— ahr 1859 war ber 
Unfang der Regeneration auch Jtaliens aus der trägen Schlaſtrunlenheit 
worin biefes eble Boll begraben lag. Sie —X aufgerafft, und fie 
ſchreiten, wenn auch Ianglam und unficer, vor. legen Hanb an ben 
Augiasftall der ſich in ihrem Ihönen Land aufgebäuft hat, N 
Männer bekennen es offen daß auch bei ibmen abzutragen iR eine 
ber Stang: pin Eejlafeit unb Mhentafern, und baf rahmen IE 
ber ng, von Schla antaflerei, zzurotten i 
ein furchtbarer innerer Feind, bie Ohder weitberbreitiier Camorra, jenes 
jaınmerbollen Triebes der Unreblichkeit im und Meinen welcher dort 
a 
wir iem heut in dem um feiner 

fittlichen Reform ſtören? Ettva wir Deutfchen, bie wir nidis Begehren 
als unfere eigenen Fehler abyuthun, ums felbft zu neuern und unfer 
eigenes Haus endlich feſt und hoch aufzurichten und für jeben Feind un ⸗ 
angreifbar zu medien? Wir hören Stimmen ber Furcht oder der Arglif, 
welche das Schreckgelpenſt des germaniſchen Kaifertfums aus dem Grabe 
bed Mittelalters hervorziehen. Sie find nur beladienätverti. Die Siege 
Deutfclanbs find die Siege der Gibilifation der neuen Zeit. Sie erlöien 
die Welt don ben Iehten Neften des Mittelalters. Cie befreien Jtalien 
bor allem bon bem bonapartifchen Vafallenbienft, und machen erfl U: 
enbung feiner Einheit möglich. Gie zeiftören mit ber Züge bed Bonapar 
tismus gerabe bie anachtoniſliſche Idee des römifdhen Cã el⸗ 
ches ber erſie Bonaparte wieder aufrichtete, ter lehie als ein na 
Programm nochwals zu verwirklichen ſtrebte. Wenn er als Sieger aus 
dem Rampfe mit Deuiſchland Berborgienge, würbe er bann nicht biefe Jtee 
ausgeführt, Italien zu einer abhängigen Provinz Franfreih® gemadit 
und feinen Fuß nur um fo fefter in Rom eingegsaben haben? 8 

Deutfhland aber yerflört diefen Größentvahn de gallifhen Gäfarik 
mus für immer, und indem e8 fi in ber Mitte Europas als die freie und 
arte Macht des Gleichgewichts auffiellt, gibt es aud ben tomanikten 
Vollern ihre volle nationale Freiheit wieder. Wenn bas 5** Deutic» 
Iand ben greifen Helbenlönig Wilhelm, unter welchem mimer, pm 
Oberhaupt feines nationalen Bundes erhoben bat, fo wird biefer Naifer 
oder Knig der beutihen Nation tweber bat Erbe der Hohenflaufen, mod 
der Habsburger, nod der Bonaparte in Jialien antreten. Fräum: 
ber Romantik find außgeträumt, Die Miffton bes beutfchen Reichs ift nur 
die ber Ausbehnung der Nationalkraft in Handel und Inbuflrie, ber Ex 
oberung auf ben Gebieten ber Gultur und bes Sieges 


germaniicen 
Princips der ſitt lichen Freiheit in allen Sphären ber wie bes 
Staats. 


Der Krieg. 
Eine Reife in bad Hauptquartier bes Sübdarmee 
x 1 
*VDtãuchen, 24 Aug. Am 16 Aug früh verlieh,ih Minden 
um mid in dringenden Aufträgen des baperifhen & | ; 
ins Hauptquartier ber Sübarınze zu en. Wenn auch bie Eile melde 
zur Grreihung bes Zwecks meiner Reife möthig. var ere Bapbı 
achtung unmöglig machte, habe ich doch fo mandes geiehen und gehört 
— * Do: * — Jar ee * Eure Big 
ayeriſchen Oberoffisiers und eines bay eriſchen ö Am 
Tage gelangten wir ſehr ſpät Abends nad Weigenburg, Won dort ab 
mußten wir und, ba ber Eijenbahnd noch nicht bergefiellt war, ‚mit 
Leitertvagen und halbem ober VierreleTorſpann begnügen. Weißenburg 
trägt weniger Spuren bes Geſechts als ich mach ben Bejdhe ders 
mutbet hatte, j 
Bei ber Einfahrt in Sulz begegnete und ein trauriger Conduet. Vier 
requirirte Träger beachten nad bem Friedhof eine mit einem weißen Wein 
tuch bebedte Bahre. Ein preußifcher Solda t folgte ihnen. Mir fü üb, 
Ic frug ob die Leiche in das Leichenhaus gebracht werde. Rein, tor bie 
Anttvort, es find bie Nacht zwei geftorben, die werben jet begraben. Wir 
folgten in eine Ede bes Friebhofs, geleitet durch penetra nien Dichenger 
der aus einem Dugend friſch nufgeworfener Orabhil gel Bervorbrang., Wi 
famen zur tele, Gin micht über 3 Fuß tiefe und eh ! 
Grab war ausgegraben. Dis Ba wurde hinwegheo 
ki —— nur wit bem Gemd 
eonftatirte tert 
—— Die hen bie Feidhe in 
€ & e X 
38 r den Ganerabehr ya holen Sr e tagte u 
ein jet; ex. ſei hier auf dem Dirrdgna 
milgepangen toeil 18 Ihn’ geärgert daß man den 
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dann fort, Wis hatten Eile. Reiner von und ſprach. Ich aber dachte mir 
baß ein * wohl am Tage nach einer groben Schlacht eine 
traurige —— iſt. Rach elf Tagen aber, und nachdem die Noth ⸗ 


* um er 
wen ee um uk Frage mit den Beiftlichen des Drts, und 
thigenalls mit der Anitorität des Siegers, zu segeln. In Tiefen 
—8 — Die Spuren des Kampfer ſichbar zu werben. Ein trefflichet 
ber Außerord. Beil, zur Allg. Big. vom 23 d. überhebt mich näherer 
Fr Auch jeßt, nad elf Tagen, war das don Hunderten befugt ober 
unbefugt — Schlachtfeld mit zurüdgelaſſenen Gegenftänden 
noch förmlich beſaet. Dan lonnte das Bild der Schlacht noch genau ver» 
folgen.. Bei — viele Tornifter und Pidelhauben, die zum Sturm 
weggeworſen wurden, nur eingelne Patrontafchen und Kleiderreſte. Huf 
der Höhe vor Worth das erfte Kappi, mehr und immer mehr Leichenhügel, 
bie nicht nur dem Auge, ſondern namentlich dem Geruchſinn kenntlich 
taren, Maſſen von Armaturftüden, die Straße durch Ranonenfhüfle ger 
ftört, Trauſcheen rechts und links, Haufen von Käppis; in Wörth zerflörte 
Brüden, Branbftätten, zwei große Magazine mit gefundenen Waffen und 
Armaturftüden, bazumter ein wahrer Berg von Vallaſchen, Helmen und 
Cüraffen, dieRefte der in dem Thale bei Wörth aufgeriebenen Regimenter, 
auf bem Berge gegen Froſchweiler unerträglicger Leichengeruch, alles mit 
rothen Feen befüct, Maſſen von Käppis; in Froſchweiler 28 Brandftät: 
ten, die Kirche rauchte noch. Der (proteftantifche) Pfarrer erzählte mir: 
daß im Schloß und Garten der Gräfin Turlheim 981 Verwundete lagen, 
in jedem Haufe 20—30, und daß bis zum zweiten Tage kein Maffer, viel 
teniger andere Erfrifgung zu haben war. Nach Froſchweiler das Bild 
der mwilbeften Flucht, Umgeſtürzte Fourgeons, Prohläſten, Mafien von 
Latronenſchachteln, Lagerrequifiten, leere Koffer. Hätte die Nacht die Ber: 
folgung nicht unterbroden, ſo wäre die Armee Mar Mahons völlig auf 
gerieben worben. Die Gtellen wo die Bayern gelämpft waren bon ber 
Straße aus nicht zu jchen. 

Riederbronn erfuhten wir daß ber Bahnzug welchen wir allen: 
falld von Weihenburg aus hätten benußen können in Hagenau durch Zur 
jammenftoß verunglüdt fe, Mir requirirten ein befieres Pferb, fuhren 
weiter, ohne Bebedung in bie Nacht hinein durch die Bogefen, und kamen 
jpät Abends nad; Lügelftein (Lo petite Pierre), einem Pat den ſelbſt eine 
geſchlagene, aber nicht gänzlih bemoralifiste Armee gegen dreifache Macht 
ſollte halten lönnen. 

— IR heran. IsöR Bene eh Iecen Aber Banshsenen, wo wir bie 
EiappewInfpeetion dei erften bayerifchen Armeecorps trafen, an Marjal, 
ber night unbebeutenben, jüngft burch unfern Fri Bothiner eingenomme 
nen Feſtung vorbei, über Royenie nach Quneville, Ich Tam erft gegen 
Mitternacht ins Quartier. 

Auf dem Wege fuhren wir an zivei combinirten bayeriſchen Land ⸗ 
wehrbataillönen, enblofen Rroviantsolonnen, beren Weg mandes zurüd · 
gelaffene —* ober flerbembe Pferd bezeichnete, und ungeheuren Zügen 
von Ma} dann einem ſeht Ihön montirten twürttembergifchen mo« 
bilen Selbf — vorbei. Dagegen begegneten und leider gar viele marode 
Bayern, —* in das Aufnahmsſpital nad Niederbronn zurüdgebracht 


wurden. 

In Luneville, wo die De erſt am 16 eingerüdt waren, iraf 
ich bie preiifche und die baperifche eneral-Etappen-Inipestion unb un 
fere * Bereinkbelegirten. Man hatte eben einen intereſſanten 
und, gemad In der ——— Regiftratur des Corplceomman · 
danten —* hä ein dom Juni 1870. batirter Befehl bes —— 
ſich mit einem zuberläffigen 3**38 Dolmaticher zu verſehen. Am 
19 —— * alle nach —— auf dem Wege theilte uns 
ein preubiſcher Couri die Nachricht bes bei —— ſchwer in 
Sieged mit, unter Is Einbrud wir gegen Mittäg unfern Einzig in 
bie — 28 nenne echalen haben. Hier Fand ich 

eig Rronpringen, hatte bamit daß Ziel meiner Reife erreicht, und 
= 


—5* mir vom Verein gegebenen —* ſo daß ich ſchon 
Sr mod} ni Richt hergeflellt var, au 


berbeonn trennte ich mich: —— 

ae 
= Tübslichleiten bes Ariegs aberhoben. Doc) dem war nicht 
— eben ———— — 
Site wollte, ng ich mich auf. die Schulter gellepft, und . 

& Guter Freund, wo reifen benn Gie hin? 

.- Kopf und fah einen Mann in mir undelannter Uniform m | 
Meine Verfiherung daß ich auf Umtoegen nad Rom reife [dien ihn | 
—* pöllig zu befriedigen, denn er gab ſich mir als großher zoglich badiſchen 
Raftatter deftungsgenbarmen zu erfennen, und erfläcte mir ba ich fein 


und zwar, * ber —— auf ber —**— Dil. * 


—— Straße antreten fo 


Theil geleert fund, hätte —— 


en 





Far —— i 
Reife bezüglich der Art der Kriegführung und ber Stimmung ber Bevdl⸗ 
lerungen im nächften Briefe. 


Der Commanbirende bed Belagerungscorps don Straßburg, 
Generallieutenant v. Werder, hat nachſtehenden Brief an den Gommanı 
danten von Straßburg geichrieben : 

„Em. Hochwohlg. haben gegen all und jedes Vollerrecht die unbefeitigte 
und effene tabt Mehl ohne vorbergegangene Benachrichtigung in Branv 
*5 Eine ſolche Rriegführung, die unter civiliſirien Ratienen unsrhört % 


ven lann. Wenn basfelbe in der 

= großer Fahne bezeichnet wirb, fo - 
en, Der ommandirende vpä. 

—— — — An den kaiferl, fran · 

aſiſchen Gouverneur von Straßburg. 

Die Abjhägung bes —— in der Stadt Kehl, deren Bewohner 
jeht bei den hillſbereiten Bewohnern der Nachbarſchaft Unterlommen ge: 
funben haben, ift bereit angeorbnet, und mir hoffen bie ſchwer Heim» 
gefuchten werden zu vollem Erfat ihrer Berlufte gelangen. (Rarlör. Fig.) 


Der preußiiche Staals · Anz.“ Bringt folgenben Bericht aus dem 
Hauptquartier bed Dbercommanbo's ber 3. Armee. 
Un dem an weldem nad den jtolgen Bros 
i Armeen beinübergam; 


vom Feinde völlig befreit worden iſt 
Beſchiekung von Pjaljburg, die geitern unter dem Gommando des Generalliew 
ant# v. Intuien aufgnenmm wurde, hat bisher noch nicht den gewunſch · 
Tu gehabt, da ver franzöhfdhe Befehlshaber Die Uebergabe Rambhaft ver- 


aurſich iſt für eine ug Gernirung Sorge g Nah 
ing IR vreuifgerfeht and vem Sager &c. I Geh, Det Kemayıingeh 


lichen Hergoge gehalten bat, find die Truppen 
veitö am die Droiel vorneihoben, Dem erften Teil Ihrer ſtrategiſchen Mufgabe 
baben vie verbämdeten Bayern und Breuben damit in rühmlichfter Weile q 
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— raten Hau 
der Saar mit aberlegenet Macht auf fie werfen 
Dedung und Verſt 
ermee im vollftänvigiten 
Die ſich bei den veränderten Entj 
wenbinberausftellten. Dan erjuhe dab die bei 
in einer Schwentung begriffen waren, die Re 
den Flügeln Da: Mahons und Faily's 
für tim raſches Worgeben 


vollgihlia 
sherckhaten am 4 um 6 


und Raftatt die yet Bahn zu em | mrefftelligen, melde ‚dee Eüdarnee jofort mit den Truppen unter Gommanıo 
betrat — — “ rg und glaubte pe Friedrich Rarl Fühlung und 


* 


Dnte- der deuiſchen Offenfioe u ermöglichte. 3 
Sälaht von Wörthuud der ſchwierige Durchgang dark 

Aufenthalt; die zähe Huspaner aber mit der ſich unfere 
nigten Märihen unterwarjen, hat bie Folge gehabt dab all: 
| Ani alüdlidh überwunden worden find, Hug bie un ber 
feften Bläge, wie Bitic, SLügelitein, Fe 
aka vlt bem ver —— 

inderm, mit dem ber 
für bie —— jaße ih bahin zuſammen: dab dieje mit ben aubern 


1; 
j 
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fin Corod und bin "oentichen Berbändsten zl.ichjehtig an der Mofeiyınm 7 fanden teir (Amtliche Gäufer Memilli’s big under das Dach mit ee 
bang hr ni hebt. r . m überfünt, Brno in end — —— 
Aus Sumenille ; 16 Aug; ſchreibt der Berichterftatter ber Karler. | mäht und ohne Dedem. gine Für uns war mid ju finden. Der 
Big.” im Gauptquar,sier ber 3. (Güd:) Armee: Ueber die Größe bes Fangs a a oyegee; won vermuedeten 
wweldhen bie Inden’ bricht van Bar: an inae ni verlreiäen, Bir-Be IR bi 
———— Bir b, —— —— 


wagen und bergebradit aufyu daß wir . 
eines Quartlera überhaupt nicht beburften, Ju lien Sheankanee kom fr 
‚400 Bautrnwagen mit Bert 
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von ſolchen Provianibefländen ermöglicht mar bie etton für einen Theil 1: 
der früher hier gacniſonitten Truppen ausreichen mochten, gelang es ja 
ern der beimunderungäiolrbigen Umficht, Rührigleit und Energie ber 
rmesintenbanfuir eine ſolche Hülle und Fülle von Armeebeſtãnden auf 
zufinven, daß wir in ber Annahme, jeht im Befis bed ganzen Bro* 
wiantborratbäder Mac-Mahon ſchen Armee zu fein, und nicht mehr 
irren fünnen, Die Vorrathe wurden ſchon lange Zeit — offenbar für 
dieſen Feldzug berechnet — bier aufgefpeichert: Es wird ſchwer bie Größe 
der Borrlibe (an Mehl, Hafer, Heu und Stroh) nah Ma und Gewicht 
ausjubrüden. Die Schäyung nad Gelbiverth muß in Nilionen geſchehen. 
Ein Vorrath von Heu und Stroß, den ich geſtern mitbeſichtigte, wird allein 
ſchon auf einen Geldwerth von einer Milton Franken geſchaͤtzt. Wenn 
man ertofigt daß die Faiferl, Hemer, diefe Proviantborräthe im Rüden, 
gegen den Rhein vormarſchirte, und daß fie mit Zurüdlaffung derfelben 
den Rüdwnarfh gegen Meh antrat, fo mag hieraus bemeffen werben mit 
welder Siegesgewißheit man in den längit vorbereiteten Krieg 309. 

Aus La Ferme Satute Marie ang Barraqued ebält bie 

„Krjtg.” eine Zujchrift über die Schlacht vom 18, worin es u. a. heißt: 
2— —— Ge fechts — *— rg f . pe 

1 2 murbe ihe Diderſtand wahrhn weicht. ü 
— 2* — Nanddet eitied Abdraugens von Gas nicht entfernt in ven 
Sinn gelommen ya fein; font wärden fle eben Die Barlfer Etrafien Märler bar 
dent, oder den Abmarſch nah Berbun ſchon begonnen ober wenigftend eingeleitet 
haben, umd die Ueberzeugung anf dieſe Weiſe wahrfiheinlic für die ganze übrige 
des Kriegs paralofirt zu fein fcheint einen furdibaren Cindrud auf fie 
zu haben, fo daß die lepten Momente des Rampfes den Charakter der 
jweiflung ihrerjeits, deatſcherſelis aber ben der rildfihtslofehsn Aufopferung 
und Hingebung trugen, Aus der Erzählung der aufs Außerfte erfchäpften Sol: 
Saten tonnte man die aufererbenilibe Heftigkeit des Kampfes estenaen, in 
weldiem vie Grangejen am exftienmal feit-Begiun ber Gampagne ihre fräbere 
Gaerzie wiedergefunpen zu baben feinen. Die lepte Aitague der 3. Dioifton 
(General v. Hartmann) bed zweiten Mrimeecorps, unter peroulicher Anführung 
des Generais u) Fuanferty gegen die Hohen hinter Bravelotte, auf beren 2b: 
ſich bie In drei tagen Ghügengräben über einanter enges 
und die über bie Höhen binlaniende Shauffes babinter wit vieler Hr, 
Ber Rap ha Bebeferung Dr namen kan map Da u fe Dan 


und ber Regen goh in Strömen ‚herunter, Zur der Mımem war 
nichts votrathig as Bleib. Weder Drop, no Wein, * 
maren aufjufinden. Die mannlichen Ginmehner des ‚waren. 
eit mehreren faſt immtlid geflüchtet, und nur Brelfe, Weiber und 
ber anmejenb, er lommten- wir mum mit einem Theil um 
Vorräthe jofort viel zue Linderung der ſchredllchen Noth 
Nıdt hindurch verpflegten mir die Werwumbeten mit 
ad Erfrlihungen, Die etwa 20-ammeienden barmberjigen 


j 
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port war aus ber lepten Schlacht vom 18 Anguft. Sie innen fi 
Begriff von tem gräßliben Bultand ‚machen: in melden. fü: 
Wagenzeipe mit Schwerverwunbeten beiand; mir ‚fühlten, uma 
tbeilmelfen Pinverung des. ende redtjeitig bier a — mi 
wir bis jept bier geſchen, if mır ein Meines 85 von j 
zu ermärten it. Die Zahl der auf beuffcher Grite Gefallenen und 
deten beträgt allein bei- Ryohvile (am 18 ge 20 
Mann, innen vrei Tagen vom 14 big 18 blieb vwielleidt: die b 
Diefen Morgen ſchidten wireinen Thell unferer mitgebrachten 2 
ders Berbanbgeng, chlturgijche Inftrumente, Wein, Gructiäfte u. fie, Birech nadb- 
Rezonoille. Iwei gang zuverläffige Mitglieder des: Franliurter Sanitätscorp$ : 
übernahmen die ng diejer Grpebitien., Sie nahmen im ganzen vierjehn., 
volbeladene Wagen mit; ‚neben unfern Boträthen. find di mit den Dom. 
madten wi flo nad Saar wide eihäehe a 
ten wir jefort gr € Unzeige welche 

deingendfen hieher zu ſchaffen wilren. Es fehlt am Sazaretstegiifiten aller 
Betten, wollenen Deden, Hemden, Infirumenten, Gyps, Dra 
injertiomsmitteln, fomie.an jablloſen hier micht näher zu bejeichmenten | 
feiten. ı Mit bem Beitertramöport der Vermundeten von hier aus geht b8 yiems ' 
lid langfam. Die Bahn ütmit im der Richtung nach Frantteich über» · 
laden, Truppen, Munitions», Proviantzüge. folgen unmittelbar 
Dazu fommien no large Züge mit Eifenbahnarbeitern, welche die 
Berbinpungebahn von bier nad Pont: Mouflon erbauen follen, Kein 1 
daß die von hier mad Deutfhland abgehenden Bige nur am vom 
— und a — —— F TE * % 

te zu Erd en, melde e e lang auf dem‘ € 
dann auf ſchlechten Lelterwagen hicher tranäportirt werden hier fen Unkee 
formen finden, und endlich in größteutheils offenen Güterwagen tn ber 
—— ur am Gränge: gebracht werben. Untere 
megs if die Verpflegung werigftend eine gute, Somohl in Gt. void 
——— —— 

au an lepterem Orte warm 
laifige. Details über die Ioloffalen mpfe find, bier - max 
fahren, ka ben einzelnen Jeder Ucherblid über Ina 
af 
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N ſillchen, deuuſchen odir rechten Uferfeite ber febt das 
ganze 1,,Coıps (n. Manteuffel), auf der meftlihen, Parifer oder linten Mofels 
Uferleitemärblih sat 12. Corpe (viel. fähfiihen Zeuppen), deren Eavalleris bexeits 
Die Gijenbahn, welhe von Mepnad Tbienpils führt, an zwei Gkellen gerflärt, allo 
uud biendie Ghuchtweriperst hat; ſAdlich daneben dab Guxdecorps, jünlid) daneben 


befonderem Übernplap zanshft am Feinde, auf den Armten Höhen, 
»as 2. Corps, Das 4 Corps ſcheint zu einer Babe 2 
wanbizs zu fein, und gewib wirb man [ehr bald von demfelben hören, Je deul ⸗ 
Licher ſich die irpt gemonnme Stellung überficht, je gröher —— 


——— E 
Olfieiere mit denen ich gelprochen, verſichern ib die Frameſen 
auſtrortteutlichet Bravour vetidedigt, umb ſich aberhaupt weit befier gefe j 
hätten. als bei Saatbrüden. Die Mitrailleufen haben die Reihen 
Grmeo ftart gelichtet. Die Bedeutung Diofer Mordwafle ſcheint anfangs 
etwas häpt werben zu ſein. Die Wirkungen des Chaffepot 
* auf —— Sam ſeht — ss 
es beiperfeitd an Munition gefehlt yu haben. | ' 
TE 
wird de geftellt da en ai ‘ 
wert vet hen Di Tan use So rail Franpefifge 
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Brit es zu conttoliren und lieber Vaur hinauf, einem 

birgäborie, Da ——— 
—— 

war nirgends eine Spur, Ihh halte alfo nur ber Armee welde 
Longeville und Moulinsıles: Mep über die Straße von te nach ® 
Obrrlande jog. Diefer breite längs des Gebirges ſich hinfclängelnde Weg mar 


Die Gifenbabn ift gear biß Courcelles, eine Station welter gegen Mey bin, im 
Barriebe, Allein Remilky if —— zum Gentralplap für die in den 
Schlachten bei Meg Bertoumbeten mmt worden, weil hierher eine ſchone 
breite Straße von Pontıh,-Mouflen führt, über welde alle Umbulan von 
Dari:ivZour und Meyonville befördert werben müflen.“ Bri wnferer ft 


"ya Dr yon Tehehben bebei de Agunilid Mi Eh 

— — we Se * — | —AI 
4 I en n 

wegung u Die Rack Rn, ih Bi 


Schauſpiel. 


Wacht uet — ein — 

nicht die ſe Armce? Diee Frage richtete ih art einen miltbigen und —— 
rele eimen ver angeſehenſten der kai) Garbe, den Divifiond« 
Ayınenak Micarh. ı Er inbens er-mie nerfpcad) in, @rauelotte, ein. 


nicht, 
konnte — 35* von 7 Keues folgen, 
ER Die Brrcben wollten uns aus 
ven meet deren — —* war, ber unjere Artillerie 
en balo Und nun enwidelte er mis die —— Bu 
— beiten Armeen. Um balb 9 Ihe war bie S 
Wit hatten umfere Stellungen behauptet, und die Prenken —* 
whgegeber, Wir hatten 1000 Todte, die Preuſen ungefähr 8000. Ihte Stahl» 
Lantrien find hi und werfen bie Ruzeln in ganz — Ent: 
fernungen, aber umjere Mitrailleufen reden, wen fie gut ug find und 
Tüherförmig opericen Lönnen, wie Rieienficheln ganze Reiben niet er. Man ſah 
aufidem Schlachtſelde ſolche Linien won; Tobten übereinander gehäuft. Plan 
Kann indeß nicht umbin die Hühnheit der preufiichen Gavallerie erternen. 
* Schwapron Ulanen warf ſich Des Abenes mit folder Sqhnelligleit auf bie 
er —5*8 dab fie bis an die Porte bes Allemands fan, und in die Stabt 
Teak ei fett wäre wenn man nicht ſogleich bie Jughrüde aufge zogen hätte. 
Gin Toten —e— bat fein Ergebniß filr den Feind, aber es bat der bürger 
Then Benölterung einen wahren Echreden eingejant, Als geitern die kaiferlichen 
Gulden durch Meg zogen um ih nach dem Omartier vor vongeville gu ** 
ſah man mitten in dem franzöflihen Generalitab einen Fremden, wohlgetlleidet, 
Revelver.im Bürtel und einen Degen an ber Seite, . Ran fragte jih wer 
dieſet Fluth-von Uniformen das wohl fein lonnte, ala, ſobiel ich weiß, Gem 
darmen ſich auf ihn warfen und ibn ohne weiteres gef; 63 war 
ein In Civil gelleiveter Pffieier vom preufifhen Gen Genrraltab.“ 


Rad ſchreibt Hr. Edm, Terrier aus Chlous unterm 
218 


Ich femme aus dem Lager zurüd, Ich habe mit Difieieren geſprochen 
ww: ihr an der —** vom 14-( (lcherga der Mojel) theilgenommen haben. 
a * eine grobe Schlacht und nicht bie — ein Gefecht, wie man im Anfang 
bt hatte. Neun Stunden wurde milt ungewöhrtlicher Heftigkeit gelämpft, 
bie — der Preufen ‚find bedeutend geweſen. Man ſpricht von 30,000 

dlen ober 


tellungem verdrangen. 
—& die Munitlonen fehlten. Man muhre ſich auf In Ber 
beihränten, während man ‚bie Offenfive ergreifen und die Utmee 
Karla vielleiht hätte vernichten innen, Wie lommt es daß wir, bie 
wir im eigenen Lande find, wicht die möthigen Schiekvorräthe bei uns haben, 


während Die Preußen in Feinbesland mit allem Im Ueberfink verfehen And? 8 


Liegt > ein capitafer Frbler zu Gtunde, den man baldmoglichſt abftellen muß. 
des Schlachtfeloes, aber- ohne Browiant und Munition, beiftet, mußte 

sihall Bayaine nad au ac um dh nen zu veriehen, Dre Raifer war 
bei Beginn der Schlacht in Longesille ; mit dem kaijerlichen Bringen, dem Prinzen 
Rapoleon und den Adjutanten verweilte er in einem Wirthehaus mitten tim 
fe Die Preußen Rad, gewih nicht geahnt; denn das. Hans haue mit 
m. überf&üttet werben können, Da indeh gleichwohl zwei oder drei Hans 
einige Schritte davon einſchlugen, und das ganze Dorf leicht in Brand 

gehn —— fo lieh der Marfhall den Kaiſet von der ihm drohenden Gefahr 
ahrihtigen, Sogleich wurde ber Befehl zum Aufbruch gegeben. Der Kaifer 

und feine reg fgen 3 zu Pferd, aber die Schwierigfeit i 
mitten bu Seiten von Preußen befeytes Land ziehen. Dan 
— einen Führer der den Zug dutch in Weinbergen derſtecte Wege geleiten 
; in eintin gewiſſen beraten - man zwei filometer vom Feinde, ber 

wie gut er auch fonft iR, nicht Sbuhle daß er fo fetten 

unter ber Hand iger Rad = oder breiftündigemn Ritt diefer Art, 

bem Dur und feinem Befolge gas lang erfeinen mufte,' Kam man 

auf ber groben Strahe an, wo man dann nur noch nad Verdun gu galoppizen 
batte, und in der That wurden biefe'45 Kilom. ohne Halt tm Adler yurtide 
Verdun herr einen Tag and, und dann fuhr er im 


geoß; man muß 


einen Wagen britter Claffe Ein verfichert mir 
Die le, Om Kastanie = 
* Bat Yale ans, Der Ralf — 

er 

ner Ankunft im hot ih niemand ge . | her 


Kinder feines Ülters: ur und lachelnd. Gr Eh vom Pferde, lief querfelvelä 
zund jegte ſich am den Rand eines er zum Beltuertreib mit feiner 
ae — —— Uebrigend va fich im der Außern 
des laiſerlichen Hauſes nichts Derändert, Die Hunbertgarben, vom denen man 
daß fie in die Regimenter vertheift werden follten, find noch immer ba mit 
mehr theatraliihen als — Uniform, Did murbe eine — Ans 
— Wagen die man bei Bveginn des Feldzugs mitgenommen 
Hana einige fü auch in Mep geblieben.“ 
3 anderd lautet dagegen der Bericht welchen berfelbe Hr. Tegier 
Brei Tage fpäter aus Epernay gefenbet: 


tm Ye re 


und Artillerie, von ber ® 


1 General Douai in Belfort ud an den Präfecten in Golmar, 


EL 


man fährt nicht mie. bis ER —** X —*2 
As den zwei verwichenen Tagen habe t geha —5 — 
m geben und bieber zurützütchren. Die in Anti umgebenben Gerüchte find 
br ermfer Natur, Vajaine, beiht 8, jei im Lager von Die von der Armee 
des Pringen Arienelh Marl, zu ber Die Ärtare bed Rronpringen, der eine rüds 
gängige Bewegung auegeführt und über jronard und Bont-d-TMoufon pie Ders 
Anlsung bemertiteiligt babe, geitohen, gan umgingelt und eingeidleffen. 
Bage der Rdeinatmee wärg jomit eime ungemein kritifche; fie bätte mei Armeen 
vor fi, deren Etirfe auf 300,000 Mann gefhägt wird. Mac Maben, fat 
man, verläht das Lager bei Chi’ons und eilt Bazalne zu Hlie, 
Fühk, id brauche ta micht zu fagen, daß das fein muf. Man bofft jenod Mars 
ſchall Basalne, dem niemand ein bedeutendes Aealegiſches Talent *5* 
kann, werde näctlicher Meile einea Ruchug daben bewerkkelligen Dunen, ins 
Bey eingefhlagen, der Ihn über Hutanleionan —S— 
€ em, ber ihn über Audun man und u 
2 führen müßte. Hat der Marſchall, wenn auch mit Hufepf 
Leuten, diefe auf ben erlen Bid etwas excentriſch fcheinenve, aber auf 
ber *5* gebieteriſch voihwendige, Rüdjugäbewegung möglich zu — 
ußt, fo iſt die glorteichs Mbeimarmee geborgen, und Tann binnen wenigen 
Stunden zu der Armee von Chalens ftoben. Delier habe Anen heute 
nichts zu jagen, Bir jümeben bier in einer ficberhaften Angi.“ 
Dem Si „Moniteur Untverjel” ſchreibt man aus Epinal, 19 Aug: 
„Ein preufifced Urmeecorpä, welches man auf 30,000 Nam jcdägte, 
wandte ſich diefer Tage von Nancy nad) Epimal, und ſand ihon auf 20 Ailem, 
von diefer Stadt, ald ein Gegenbefehl kam und es in der Nichtung von Dig , 
abberief; aber jeitvem breiten fich fehr ſtarle Colonnen Infanterie, Eavällerie . 
end — lommend, über die Bogeſen — 
deren Päfle fie ſArumtlich ch haben; fie verfolgen ven Marihall Mae 
Mahon. Die Dffichere —2 mn Nachrichten Aber fein Memercorps, und 
leſea gierig die Zeitungen, im der Hoffnung darin Aufllatungen über feine 
Stellung zu finden. * 
Die am 22 eingeiroffenen Blätter von Colmar und Rülbauijen 
veröffentlichen folgenbe Depeſche. welche geftern in biejen Stäbten anger 
ſchlagen worben if: 
„Der Unterpräfect am den TRinifter des Artegs und dei Innern, an ben 
Sclettfladt, 
17 Aug. 9,Uhe Abende Cine Necognoſel warbe heute Nachmittags bis 
Thien⸗ ille und Saint: Maurice, dem Debeuds einer Bergfiraße von Barr nach 
dem Thal BiUE von 50 Manır der achten Gompagnie der Mebilgarde unter 
Anfährung des Cäpliind Stuevenot unternommen, 250 Dragoner (?) murben 
nad) vier Angriffen in die Flucht arjagt. Der Feind lich zehn Todte, vier Bes 
fangene und eine große Amahl von Berwundeten auf dem Blap. Unſere Mor 
bilen batten nur einen Berwundeten, und auferdem wurde nod) ein Einwohner 
vermunbet, Die en des Thals erheben ſich.“ 


¶Dentaiand 

" Stuttgart, 21 Aug. Die in bayerifcen Blättern vernom ⸗ 
mene Beſchwerde über eine angeblide tminder aufmerkſame Behandlung 
der Bier durchlommenden bayeriſchen Verwundeten entbehrt jeber Begräns 
dung, benn biefelben werden ganz gleich wie die eigenen wärttembergifchen 
Verwundeten gepflegt unb verforgt, Freilich wird jeder ber noch trans 
portabel ift gefragt: ob er hier bleiben ober nach Haufe gebracht fein wolle, 


und’ da die meiften letzteres wünfdhten, wurde ihnen natürlich willfahrt, 
nie aber ohne fie voljtänbig erquidt und gehörig v t au baben, was 
ja ſelbſt bei dem Feinde, ben Frangofen, geſch Zubem darf man fi 


Ion deſſen ert halten daß ber biefige bayeriſche Gefanbte Frhr. 
d. Gaffer„ der mit größter YufmerMamteit die Wunſche und Bedürfniffe 
feiner Stautsangehörigen ablaufgt, ar verabjäumt haben wilrbe — 
wenn es je nöthig getvefrn wäre — nicht bfoß ihren Bebürfniffen, ſondern 
aud ihren leiſeſten Winjcen Benüge zu verſchaſſen. 

Berlin, 24 Aug: en Mittag ift der von unjern Truppen bei 
Birth erbeutete frangöfifche Mbler bier miete unb burd einen De 
eier und einem Unterofficier vom befliicen Füflier-Regiment Nr. 80 nad) 
dem Zöniglichen Schloſſe gebracht worden. Gin Jahlseiches Bublicum 
hatte ben in weldem ſich beide, ber Unterofficier bie Stange mit 
bem Abler haltend, befanden, und weldhem zwei Schugleute boraufritten,. 
umringt un) geleitete benfelben unter Rünnifcen Hurrahrufen durch * 
Brandenburger Thor die Linden entlang. Der Dfficier ſowohl als ber 
Unterofficier waren reich befrängt. Das Commando hatte Luncville am 
19 b. M. verlafien. — Die Grfammtzahl der am 22 b, M. Bierfelbf am 
weſenden Franken und verwundeten preußiſchen und franzöſiſchen Militärs 
betrug 2261, und zivar 1290 Preußen und 971 Franzoſen. Raum mu 
Unterbringung war an biefem Tage nod für 362 Mann, excl, bes 

großen Baradenlagareths auf ben Tempelhofer Zelte. das belanntlich 
für 1600 Mann Lagerraum hat. — Geflern trafen auch bie erften Leichte 


verwundeten aus ben Slagten bei Mars la-Tour und erg beim 


16 und 18 Auquft Hier ein. Bon biefen erfuhr man zahlreiche Eingel ⸗ 
heiten über die überaus großen Verluſte ſowohl auf Seiten Ber Franzoſen 


ni 


— * 
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als auf Seiten ber —— ſtark cheint — 
auch die Garde gelitten zu haben. Die A berichtet barüber; 
„Die OnrbeCavallerie-Divifion war fen am 16 bei Nars la Tour im 


Feder geweſen, und es hatten blerunter beionders vie beivam BarbeDrn _ 
Renimenter Aart gelitten. Man fagt daß dieſe beiden Neptmenter gegen t 
unbeiegt gebaltenes Dorf dirigirt worben ferien, das ſich dann aber Khan 
Narter Yafanterie als Artillerie befept exwieſen babe, fo das dieſe beiven Dras 
Regimenter, die trogbem nicht einen Mugenblid vorwärts zu brimgen auf: 
Fort furchtbare Verluſte erlitten, Die beiden Regimentecommandente find 
ſchwer verwundet; Oberftlieutenant v. Auerswald vom erften Garde Dragoner 
Regiment durch einen Schuh in ven Unterleib; Oberft Braf Kind v. indenftein, 
Commandeur des zweiten BarbesDragonerMegiments, ift [mer verwundet in 
Grfangenfhaft geratben, Die Rittmeiiter Oraf v. Weftarp, Prinz un Xvul 
von Reuf, Gtef v. Wesdehlen vom erſten BarbeDragoner- Reg 
». Kleift, Nittmeifter m, Hindenburg xx. vom zweiten BardeDd; ern bar 
find gefallen, die meiſten andern Officiere, darunter der Priny dv. Sayı,Witt- 
genftehn, Mittmeifter v. Trotha sc. verwundet, Unter ven gefallenen Dfficieren 
befindet ſich auch, wie A erwähnt, der einzige Sohn des Handelsminifters 
Grafen en penpll Aud der Gemahl der Frau Lucca, Frhr. v. Rabven, bat 
bei Otavelone einen Schuß durd beide Baden nn 
den zahlreich gefallenen Stabsofficieren auch Prinz Salm befinden, deſſen Name 
darch feine erle Theilnabme an dem Shidjal des Kalſers von NAcgico der Bis 
fhihte angehört: 15,000 Vermunbete werben hier erwartet." 

Die „B. BB.” ſchreibt: „Wie wir hören, iſt der König Wilbelm in 
einer jeher aufgeregten Stimmung. Hat fon der Anblid der furchtbaren 
Dpfer welche bie von einem frebelnden Fürften und feinem leichtfertig 
ihm folgenden Volle heraufbeſchworenen Kämpfe fordern, biejer Sind 
bon * ‚und Maſſen von Verwundeten, feine Entſchloſſenheit den 
Örangofen bie ſchwerſten Opfer und bie tieffte Demüthigung aufzuerlegen 
geftäplt, fo ift auch noch fein Zorn und feine — ———— 
> durch bie Säanbibaten welche bie fyranzofen in flagranter 

ber Genfer Sonvention verüben. Das Schiehen auf Ambulangen, auf > 
und ranlenträger fommt nicht vereinzelt, fonbern jo haͤufig vor daß bie Ent 
iaulbigung unter Berufung auf unglüdlice Zufälle gänzlich ausgeihloffen 
iſt. Daß von deutſcher Seite nicht mit ähnlichen Brutalitaͤten geantwortet 
wird ift ſelbſtredend, allein bie in Mep eingeſchloſſenen frangöfifchen Trup- 
pen werben den Ingrimm der vor ber Feſtung ftehenben Sieger zu Toften 
haben. Ueber Die zieht ſich ein Untvetter zufammen, wie es vielleicht 
noch ohne Beifpiel daſteht. Da die Franzoſen militärifche Ueberraſchun ·⸗ 
gen zu bieten lieben, Jo werben fie auch ſolche zu empfinden Gelegenheit 
haben; fie werben, wie wir hören, mit Sprenggejhoflen von einer bis 
babin unbelannten Füllung —— werden, gegen welche bie Bom ⸗ 
a und Granaten älteren Datums als barmloje Anallbonbons gelten 

nen. 

In ber „Bollezig.“ hat fi eine Polemik gegen einen biöher unbe 
tannten Kreugei itungdritter in Potsdam mit Namen Graf Findenftein 
erhoben, Belagter Herr hat in dem bortigen „ntelligengblatt“ der Welt 
feine Untipatbie gegen ScäwaryRoii-olb unbgegeben, ba er als bie 
Farbe bezeichnet „melde im ber Schande 1848 auf jeder Barricabe 
geweht babe, und bie traurigfien Grinnerungen herborrufe.“ Die zur 
Abwehr biefer junkerlichen Offenbarung in ber „Bollöztz.“. veröffentlichte 
Abfertigung feitend ber Kaufleute Ernſt und Adolf Stadfleih hat nad 
folgende Antwort bes maderen Grafen probocirt: 

„Seit längerer Beit drängen zahlreiche Ungenannte in ber Schiwe ** 
land, Amerika, Auftralien und anderen mehr oder weniger anrügigen 
den Hülfsverfinen jur Unterftägung unferer Urmee Beiträge auf, ohne ſich uud 
zur die Mühe zu nehmen die Summe In prewbiider Münze ausjurednen, E 
fin dieh Leute Die wir im Jahre det Senn 1848 auf jeder Barricade ger 
ſehen, aber leider nicht getroffen haben. Wenn auch keine gefehlichen Mittel 
vorhanden find dieſe ——— gu zen, fo wie id werigfiend —— die 
allgemeine eine bewegen wird fold gikigt Gaben 
edlen. Graf n, ee 


Der Mann Dann fäent grünklige Gtubien bei Sen. Paul Granier aub 


Gafjagnar gemacht zu haben. 

# Berlin, 23 Aug, Es mehren fi leider täglich die Dewweife 
bafı die Prangofen im gegenwärtigen Krieg alle Sahdungen der Givilifa 
tion und des Dölterredhts im ber ſchnodeſten Meife mißachten. Die Fälle 
wo fie auf Ambulanyen und Berbanbpläge geſchoſſen werden immer jahl⸗ 
zeicher, und jelbit bie Perjönlichkeiten von Barlamentären, bie fogar bei 
den twildeften Stämmen refpectiet werben, find vor den Rugeln ber an 
der Epihe der Ginilifation marſchirenden Soldaten nit ſichet. Bei 
Diarfal ift ein als Parlamentär abgefhidter bayeriſcher Hauptmann nie 
bernefchoflen worben,(?) umb Ahnliches iR am19 d. dem Adſutanten bes Ges 
nerals v. Moltte, Oberftlieutenant v. Berby, paſſitt, ald berfelbe gegen 

ritt um bie Franzoſen aufzuforbern: fie tnöchten elwas zur 5* 
der bon ihnen am Schlachtfelde von Rezonville gelaffenen 3000 Verwum 
deten veranfaffen. Wie ber „Norbb, Allg. Zig.“ aus Ponta:Mouifon 


°| officiöfe Blatt mit ber aus ungarischer 


geichrieben twirb, empfieng den im aller Form als Parlamentär auftetens 
den Stabeofficier ein wohlgezielter Kugelregen. der ben —— au 
feiner Seite nieberfiredfte und ibn fett sitz ſchleunigſten Umleht abthigie. 
Das find die Träger der Gipilifetion, die ihre et bem Raube, 
gefinbel von Marathon entlehnt zu haben Iceinen. Es ift natüchd dep 
einem ſolchen Bolt gegenüber alle Rüdfichten aufbö: 
mentlic im der Fürforge für die im unfere Hände gefallenen Nitglieder 
jener entimenfchten Nation nirgends über die Grängen ber Notbusendigfeit 
hinausgeht. Dem Gofettiren einestheils unferer feinen Damenmelt init 
den framzbſiſchen Gefangenen wirb wohl ſchon durch das energifche Auf⸗ 
treten der Preſſe ein Ende gemacht fein; nun iſt aber auch befohlen wer⸗ 
den daß franzdſiſche 32 nirgends an BVereindlägarethe mehr 


wen, und bafı man nas.. 


abgegeben tverben bürfen, ſondern indgefammt in ‘Dlilitärlagereihen unb +» 


Gajernen untergebracht werden ſollen. Damit bleiben die reichen Spens 


den für bie Privatpflege ber Bertoundeten unfern braben Solbaten under 


Bürzt erhalten. — Ein biefiges Blatt macht heute a darüber 
baß biöher noch gar feine Gefangenen nad; den ſchleſiſchen Feſtungen ges 


bracht worden ſeien. Sollte man, fo fragt das Blatt, daraus etiva auf 


bie Möglichkeit von Bervidlungen mit Defterreich fliehen? Diefe Bes 
ſorgniß entbehrt wohl zunüchſt ni eben Brundes, Es ift hier zwar fein 


ren daß Deſterreich manderlei Vorkehrungen trifft melde auf bie, 


Sclagfertigkeit feines Heeres hinzielen, aber im genommen 
beuten jene Raßregeln nod lange nicht bie Einleitung zu einer Actions ⸗ 
politit, und vorberband hat man demnach bier feinen Grund ven Ernſt 
und bie Aufrichtigleit ber öfterreihifchen Neutralitätäverficherungen in 
gweifel zu ziehen. — Der Strom hoher Functionäre nad dem Elſaß und 
Lothringen zur Uebernahme bes Verwaltung in ben genannten Probingen 
iſt noch immer nicht im Verſiegen. Heute früh ift ber Generalgouverneur 
von Lothringen, General v. Bonin, mit feinem Stabe dahin abgereist; 
morgen ſoll fid ber x Stephan zur Reorganifirung bed 
—— nach preußiſchem Muſter nach Nancy begeben, und andere 
hohe Beamte werben demnächſt folgen. — Geftern Abenbs trafen die 
eiſten Nachrichten über bie Verluſte im den Schlachten am 16 und 18 
bier ein, und haben in vielen Familien fchmerzliche Empfindungen hervor · 
gerufen. Namentlich find am 16, am weldem Tage bie Barberaballerie 
außerordentlich zu leiben hatte, viele aus Berlin fammende aber hier Dem 


Shivieger 
fohn, dem Grafen Beftarp, 8 v. Walther hat gleichfalls Sohn und 
Schwiegerſohn auf einmal eingebüht — lurz, der Ernſt ber Zeit tritt mit 
jeber netten Schlacht ernfter vor unfere Augen, und mandes arme ges 
beugte Mutterhery mag verziveifelte lagen zum Himmel fenben über Ye 
fen mörberifchen — der ihr das Liebſte entriſſen. Aber die —— 
Stimmung ift frei von Heinmütbiger Verzagtheit. Man bellagt bie 
ben Berlufte, aber man ifl deßwegen doch feſt eutſchloſſen das Shoe 
a en Du an ng Eu ein bauerhafter gefunden Friede 
geſchloſſen werben kann. 


Dreöden, 23 Aug. Dem Generalcommanbo des f, fühhihen - 


— Armeecorps iſt nachſtehender Tagsbefehl zugefertigt worden: 
Soldaten! Getteu eurer enheit habt ihr aufs neue gekämpft 
und in altbemährier Hingebung und it wiederum Aufprache auf Deine 
ganze Anerlermung euch erworben. Mit Stolz feht Sachſen auf eud, und be 
trauert wit Dir die vom euch geforderten ſchweren Berlufle. ch aber emtbiete 
Meinen braven Truppen meinen Mniglihen Gruß und Dant. er fei mit eu, 
ohann.“ 


De ſte rreichiſch · ungariſche Monarchie. 


Wien, 24 Aug. Die „Wiener Abendpoſt hat alle Tage ein am · 


deres Dedaden zu ertbeilen. Sm ihrer geflrigen Nummer befaßt 
g Bu Pe Fer Ad 
„3. habe ber Reichstriegsminiſter Frhr. v. Kuhn die bon den — 
nen bewilligten Gelber nicht zu den vorgeſchriebe nen Biveden verwendet, 
daher auch nicht genũgend Waffen, —— Ronturxn u. dgl. füt bie 
Arınee vorhanden ſeien.“ Dem entgegn — unter ine 
toriß auf die bevonfichende —— daß bei —— 
tung ber beſtzmmungtgemaͤhen Berwendung aller 
für Waffen, Munition, Monturen und Tonftige ae bes Heeres 
reichlichſt vorgeforgt worden ift, ” * 
„Was aber — ſcht bie „Abop.* bei — die gleichgelig und 
ohne Sufanmenhang i in Umlauf gefegt: Mittheilung betrifft; «4 —— 
kriegsmluiljter ‘Fehr. v. Kuhn einer Tatwi ber Donnebarmee durch Verwei 
gerung feiner Juftimmung anlählic der angeftrebten Grrihtung eigener Honved 
Artillerie und ſonſtiget tedniihen Zeuppentteper mit Gntihiesenbeit entgegen 
jo.find wir in —* conſtatiren zu louuen daß zu ——— — * 
Anlaß fehlt, weil dieſe Ftage bisher wo garnicht in Berathung grjegen 
Einer fteht jrdoch fe: daß auch hier, folange daB allerböhh fancıtomirte She 
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on "gtäinbert if, der R ami 
Va at Babe Da Dane ehe, Haze Kind wrlleeen 


Der in ber ir Anſchauung eingetretene Umſchwung kenn · 
geichnet ſich in einem Artikel des i Naplo” von vorgeftern, In bem« 
ſelben wird bezüglich der neuen  Ausgleichäverfuche ber chsfeithanifchen Be 


dierung We. gefagt: 
" ni —— Das die 
— 2 De — enrepäi‘ — 


das binmegbelfen, fo Rebt noch immer ne erben Morgen 
da; ‚Fi si ze es a a een ———— 


welche ſich Deſterreich tichtet auch ihre eigene Mat Das gut 
organifirte, einig aber hartnädige Bolt von Böhmen ta kann e# jet doch mwuhl 
erlennen baf «8 mit Defterreich geben, er Ten made bie Deuts 
Idhen in Defterreich betrifft, wäre «8 mahrfinn volkifhen Schmergends 


kind maden zu wollen, ohne bie art ME eine Reorganijation 
Defterreihe gar nict denlbar; allein au fie mögen es bebenfen bak 
Defterteich fich reorgattlfiten muß.” 

Bom Peſter Prebgeriht wurbe geftern der befannte fübflavifche Agi« 
tator Svate zar Miletits toegen Aufreizung gegen bie Landesgeſehe, Auf 
teizung zur Störing ber, Öffentlichen Ruhe und Berleumbung bes Ban als 
Beamten zu einem Jahr Kerler und 500 fl Geldbuße verurtpeilt. 


T Wien, 24 Aug. Meine Bermutbung * Deſterreich der Neu⸗ 
trafitätälige wicht beitreten werde, erweist fi) als irrig. Deflerreich er · 
ftrebte anfangs mehr: eine Einigung der neutralen Mächte mit po | 
fitiven Tendengen; nachdem biefe Einigung nicht zu Stande gelommen- 
hat es ſich weninftens ber Einigung in negativer Richtung nicht entziehen 
wollen. Seine Beitrittöerklärung iſt gefleen abgegangen. — Minghetti | 
iſt zum italienifchen Gefanbten in Wien ernannt, und teifft in ben alle 
nädflen Tagen ein. — Graf hotel geht heut auf feinen Poften nad 
St, Petertburg zurüd, und zwar über Berlin — one zn. nn Beichen 
daß er zu ſendiren iR, fotweit das augenblidlich, in Yhioefenkeit 
des Könige ſowohl als des Grafen Bismard, dort möglich, inwieweit 
Preußen überhaupt Schon eine auf bie Wiederherſtellung bes Friedens ges 
richtete Initiative bon neutraler Seite günftig aufnehmen, und eventuell 
unter melden Bedingungen e8 ſich zur Einleitung fürmlicher Berhandlungen 
berbeilaffen twürke. Wie Nufland fich zu jener Jnitiative und zu biefen 
Berhandlungen zu ſtellen gebenkt, darüber fehlt noch jede ei Un 
deutung, und man barf nur annehmen baß e& im allgemeinen ben ernflen 
Willen belundet bat ſich jedem Schritt zuguge ſellen ber auch nur mit eini" 
ger Ausficht auf Erfolg gethan werben lünnte ber Welt einen Frieden zw 
südzugeben ber im fich jelbh bie Bürgichaft feiner Dauer trüge. — 

Nchen beginnen fich unfere Innern Angelegeneiten, obſchon wir erft im Am | 
fang ber Landtagsſeſſion ftehen, wahrhaft troftlos zu geftalten; ber Haber | 
der Parteien, ber Sonfeffionen, der Nationalitäten treibt immer fippigere 
Bläthen. Die erſte „Ihnt” der Mehrheit bes Tiroler Landtags, bie ger 
radent ungeheuerliche Erflärung: daß die Geſehe bes Staats nur bedingt 
auf Geltung Anipruch machen fönnten, habe ich bereits vergeichnek In 
Vorarlberg bürfie biefelbe re | au Tage treten. In Oberöfterreic) 
hat die „Bollsjunta* — mit dieſem Namen fchmüdten fi dort. die Kleri⸗ 
dalen — demonfirativ ben Zanbtagsfaal verlafien, weil die Waßlen von 
fünf ihrer Gefinnungsgenofjen nicht anerfannt u In der Bulotwina 
Hat der vom Aaifer ernannte Band der Verfaffung nur info, 
eilt eine Geltung zuerlannt als „feinem Vaterland bie ihm nach Necht 
und Geſchichte gebuhrende Stellung wird,” und die nichtrumäniſchen Ele 
mente haben Sirile gemacht. In Arain tollen bie Slovenen ben Reicht 
rath nurad hoc und nur unter Nechtsverwahrung beſchiden. Was wird erft 
in bohmiſchen Landtag geſchehen, beflen Zuſammenſehung * heute noch 
kaum anmähernb überleben Haft? Und wie wird fhliehlich das Miniftes 
rium ben widerhaarigen Elementen der verſchiedenſten Richtungen Her 
Averben? Wird es penlgen daß Graf Potozfi auf die Betheiligung am 
daliniſchen Landtag verihtet, und in Wien den parlamentariſchen Gtür- 
‚mern bie Stirme bietet? Wo iR bie Bartei welche die Kraft ober auch nur 
„den Willen hätte ihn zu fügen ? 


8 Wien, Ti Xug. Naddem Rufland, Italien und England die 
BER. —5 — —— u unterzeichnet, ift, wie ich 
„höre, unjer. Bo er. in London beaufiragt worden die 
Telbe gleifalig zu unterzeichnen. — —— — der öferreichijdhen 
„Untergeiönung mag dadurch emtflanden fein dab öflepreichiicherfeits 
Hingetviefen worben daß die ung. in, ber borgejdhlagenen Form nur 
„HoR geringer praltifcher Wirkung jein ame. In dexerwähsten 
FOR €8 nämlich; mur beiken bap-bie Regierungen ihre neutrale Haltung zu 


"beobachten ertlaren / Dis fie Aliva burc) om 228 aueiner 
Sea ne 


geſehten Haltung veranlaßt twerben.- 
ganzen Werth ber Erflärüng.ifuforifi, — —e— wurde 
vorgeſchlagen wenigſtens einen Zuſat aufzunehmen, in welchem bie Et⸗ 


warlung ausgeſprochen wird daß feiner ber unterzeichnelen Staaten ber 
eingelt Friedenevor ſchlage machen werde. 
London, % — * irklich 
aden man in 8m die ine ſchen 
Siegenbuleins feiert, wie officiel in die Belt ang wiſſen 
wir nicht; die Correſpondengen der unabhängigen engliſchen Brefie ge⸗ 
Ratten übrigens einen gelinden Zweifel an der Annahme daß dab Quem 
deus perdere vult ete. fdon eine fo grauenhafte Wirkung im Mittels 
rad des framdfiihen —— auf Koſten des geſunden Ren⸗ 
Ihenverflanbes erborgebracht habe. Daß man jedoch diefe „Siege* im 
Irland, wo ber gefunde Menfhenverftand feit Lange nicht hoch im Curſe 
—* feiert, mit Paulen and Trompeten, mit großem Geſchrei und gedßern 
Bhisfy-Drgien, mit heroiſchen Redensarten und Heinlien Polizeiprüge» 
leien — iſt eine ungweifelgafte Thatſache. In ort, wo am Donnerflag \ 
wieder eine foldhe Demonftration zur freier der frangöfifcgen Siege im all» 
gemeinen und zur Derberrlichung bes ſchon vor Jahren mit einem Ehren 
jäbel an feinen nationalen Zufammenhang mit Erins grüner Infel ers 
inmerten Marſchalls Mac Maton im befonderen durch die Straßen nach 
der „Befreiungshaibe* 309, ergieng es einem Patrioten ſehr übel, als er 
feine begeifterten Banböleute darauf aufmerfiam machte daß es doch viele 


leicht nicht ſchaden Bnnte wenn man bie preußiſchen Bulletins eitvas 


berüdfichtigte, ehe man ſich zu einer patriotifhen Siegesfeier für bie Frans 
ſiſchen Waffenerfolge entf glöffe. Der arme Mann hatte die polizei hen 
ber ſächſiſchen Tyranmei zu feinem Schuß aufzubieten, um ſich 

vor den unbarmberzigen Fäuften und Stöden feiner über dieſe Jumuthung 
enpörten Landsleute zu retten. Nun, das wird ſich alles und dem Uns 
feine nad ſeht bald Anbern. Die iriſchen Sympathien fönnen dem 
Marſchall Bazaine nicht aus Met heraus helfen. Ebenfowenig vermögen 
die Spinpatbien ber englifchen Tories diefes Wunder zu thun, nachdem 
ber wunderthãtige Chaffepot es vergeblich verfucht hat. Die Berblendung 
ber Torppartei im diefer gewaltigen Kriſis, two die Weltgefhichte ihre 
Miſſion als Weltgericht fo augenfällig und unwiderſtehlich übernommen 
bat, iſt geradezu uͤnbegteiſlich, und entfpricht ganz dem Wahnfinn dev 
iriſchen Fenier. Es iR daber durchaus nicht ſo zuſällig daß die Toriea 
u bei der vorgefteigen Parlamentsiwahl in Dublin offen mit den äußere 
fen Feniem verbündeten und duch den Sieg des liberalen Gandir 
daten Sir D. Garrigan gefhlagen wurden. Alle engliihen Blätter, 
felbft diejenigen welde früßer aus ber Vertretung ber napoleoniſchen 
Interefien ein vortheilbaftes Geſchäft machten, haben längſt mit 
echtem WRatteninftinet das finlende Schiff des zweiten Kaiſerthums 
verlafien; aber der „Standarb,” das einzige Tagblatt ber Torbpartei, 
harrt mit ber unvernünftigften und für feine Partei compromtittirenb« 
ften Gonfequenz aus, und ift bonapartiſcher als irgendein officielles 
Drgan bes zweiten Kaiſerreichs gegenwärtig noch in Paris zu fein wagt. 
Inden dieſes Organ ber hiſtoriſchen Ariftofratie Alb Englands in ber abe 
geſchmackteſten und unftnnigften Weife für Die corfifche Ujurpation Partei 
ergreift, und die napoleoniſchen „Siege” mit Dummbreiftem Unverftande 
M verhertlichen fortfährt, hat es nicht nur feinem Berkaufe, ber nie ſehr 
beutend var, den Todesſtoß verſetzt, ſondern auch ſeine Bastei, die eine 
erflediihe Summe für ben „Standard“ aus ben Fonds bes Garltons 
Clubs zahlt, heillos compromittirt. Difraeli kann in der Tory Partei 
nicht viel mehr zu fagen haben, oder er würde biejealberne, ben Gharalter 
bes mobernen engliſchen Gonfervatismus tief entwirdigende Mebertreibung 
feiner imperiafiftiichen Ziebhabereien nicht bulben. — Die Einfuhr von Gold» 
undSilberbarren und Roflbarkeiten aus Frankreich hat wahrhaft riefige Vers 
haltniſſe angenommen, und entſchadigt bie London Dover⸗ Eiſenbahn für die 
Einbuße an dem faft ganz in das Stoden gerathenen Verkehr nah dem 
Gontinent Die dem Bulliom Department anvertrauten Güter find ges 
wöhnlih nad der Bietoriv Station confignirt, nad dem Weftend; fie 
fiehen baber mıt dem Ei ft in Feiner Beyiehung. — Die Verſuche 
bed zweiten Raiferreichs zur Friebenöbermittlung zu bewegen, 
haben noch nit aufgehört, obgleich 5 Re von ber Sieigen Regierung nicht 
ermuntert wurben.: Prinz Murat hat nicht nur feine Familie nad Engr 
land gebracht, ſondern er relst auch noch immer pwiſchen Walmer-Saftle 
und ben Tuilerien bin und wieder. Wie wir glaubwürdig vernehmen, ers 
Märte Lord Grenville auf die von verfhiedenen Seiten an ihn geſtellten 
und durch einen eigenbändigen ſeht gefühlvollen Brief ber Raiferin Euger 
nie an bie Königin Dictoria unterftügten Jumuthungen: daß eine. Frie⸗ 
bendvermitlung nur dann Aus ſicht auf Erfolg babe wenm der Bermitie 

ler beauftuagt werde die Abtretung des Elſaßes als Friedensbafis vorzus 

ſchlagen· Durch biefe ErHärung wurde bie heiße Ftiedensliebe ber impes 
rialiſtiſchen — etwas red Fi jedoch re a 
der zum fürberhaften Ausbruch men gu ſein. na war der 
Prinz Murat vorhe ſtern wieder auf dem Schloh Walmer. Gr. Gladſtone 
hat dieſes geſtern verlaſſen, und die ihm vertrauten Journale warnen 





SGedanlen ſich getwöhne, Die Berichte welche di 
" Rriegefhauplap bringen enthalten graufge 
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vor einer ungeitigen diplomatiſchen Intervenlion ber neutralen 
und Englande. Die „Daily Res” fügt geradeu 
en a ee 
age e wenn a eine 

Ei —— — Weltfrieden ſicherr Garantlen gebe. 


Branfreih, 


Garid, 22 & 
Die franzöfifche Hegierung if ihrer Erflärung don geflern zu) 
ſeit zwel Tagen ohne Rachricht von ber Armee Bopaine 8, weil bie 
nverbinbung unterbrochen fei: heute bat fie „gute Radrichten“ * 
Armee, bütet ſich aber wohl zu jagen welder Art dieſe Lachrichten 


"Find, Riemand iſt mehr darüber im Zweiſel daß die Lage ber Armee eine 
“ Feitifche IR. Das „Yourn. bes Deb,“ gefteht dieß heute unberhohlen 
. ein, und gibt ber Nenierung den Nath bad Syflem bes Verſch 


weigens aufr 
' Qugeben, und bie Sachlage offen darzulegen, da es gutfei, wenn die Preußen 
unter die Mauern von Paris Lämen, daß bie Biböllerung vorher an biejen 
en Blätter vom 

ilberungen bed Gemetzels 

tbaren Menge von Tobten und Verwundeten auf beiten 
iefelben beftättgen insbefonbere auch bafı mit bem Einbruch ber 


und ber 
* Seiten. 


Nacht unheimliche Geftalten auf den Schlachtfeld umberhufchen, um Tobte 


“und Verwundete zu berauben, indem fie namentlich bie Finger mit Hin 
abſchneiden. Was die Schladtberichte ſelbſt betrifft, fo Sprechen bie” 
eiben noch immer von ben am 14 und 16 b. erſochtenen Siegen, und für 
"ben geringen Erfolg am 18 tröftet man ſich durch bie ungeheure Zahl ber 
Todien und Verwundtten auf deutſcher Seite, . ungefähr bas fünfe 
‚fee der franzöfiihen Berlufte betragen habe. Aus den Berichten über 
bas Treffen am 14 b, ift noch zu erwähnen bafı nad übereinftimmenben 
Nachrichten verſchiedener Blätter Marſchall Bazaine nur durch einen Zus 
fall ber Gefangennahme durch preußiſche Ulanen entging, welche durch 
einen plotzlichen Ueberfall einen großen Theil der Bededungsmanuſchaft 
—— rer batten. 
ber Regentin gegeichnetes Decret vom 10 Aug. berfügt bie 
—— Fa Geniecompagnie ber mobilen Nationalgarbe in bem Depar⸗ 
"tement du Haut· Rhin. Diefelbe ſoll aus den mobilen Garben bes Depatı 
tementß xecrutirt werben, aus 2 Hauptleuten, 2 Lieutenant® und einem 
Effectiv von 120 Bis 150 Mann beſtehen und fpeciell für bie Defeftigungs- 
arbeiten von Belfort beftimmt fein. 
Im Senat machte heute der Marineminifter im Namen des nie 
Rers folgende Mittheilung: „Rah einer Abioejenbeit von Nachtichten, wie 48 
- Gtumben gebanert bat babe ich fo eben, wle ich es im einer dieſen Dlorgen tim 
‚öffieiellen Joarnal veröffenilihten Rote anfündigte, eine Depeſche vom Martdal 
Bayainıe erhalten, weiche meing frühere Mittheilung über bie Umgelegenheit vom 
18 vollkännig beftätigt. Der Marſchall erllärt: Is nach einem Rampfe ber 
neun Stunden gebauert hat, er dazu gelangt ift dem Feind zurädyubrängen 
er * feine Boftionen zu behaupten. Der Minifter fügte hinzu daß es ihm 
nn fei mehr barüber zu fagen, aber baß er befräftigen könne bab ber 
Marlı ige der Armee von einer Buverfiht erfüllt-ift bie er, 
ber Minifter, vollommen teile. * 
"Die heutige Gipung des gefepgebenben Körpers begann mit einer 
des knifter®, Grafen v. Palllao, melde tm mweientlihen das ⸗ 
felbe faat wie bie obige Cetlarung im Senat. Die Bertheidigung von Paris, 
fagt der Minifter, fei jept bereit. Hr. v. Höratry verlangt die Dringlichkeit 
en 
en von 
wirb jur Ma. act, Mier ober fünf 
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genommen. 

unterbroden, —— verlangt der Arie, —5** daẽ Wert ehe bie 

id zurhdgejogen bat. Die Depatirten, ‚welde bezeitö ihre © —— fahın, 

kehren zu venfelben zurät. Ber Minkfter fagt von der Tribüne herab; 
m gen der gangen Meglerung welfen wir dem —“ ur, 

iwir- wollen 2" ganz haben. 

Of aus bem * — Sc m Die Unzahl 

Seſchluſſe des Mathes Aören m card der Hugenblid der 

——— N te ben man einig fei, 


\ 


Napoleon in Paris dahin: bafı ber Bring war geflern Nachmitlagẽ Ehäfens 
verlaſſen habe, aber nicht um ſich nach Paris zu * ſonder a au einen 
andern Drt (I She | 


a ed — * wi 

er belannte n Mülhaufen 
Dolfus feiner Zuberficht ba ber Feind bald —— 2 Grängen 
geworfen fein werbe Yusbrud, und fügt ein Belenniniß feiner republicas 
niſchen Orfinnungen- bei, worin er es für nothwendig erllärt daß nad 
dem Siege Frankreich fi felbft angehöre, und über bie Form feiner Res 
sierung jelbftändig Veſchluß ſaſſe. 

Die bie „Preife” vernimmt, foll ein Erlaß des Generals Trochu bie 
über den „Röveil,“ den „Rappel,” bie „Glodhe“ und den „Gentre Gauche⸗ 
verhängte Suspenfion wieder — 

© Florenz, RM Aug. Dec Gefepenttourf Äber ben außerordent · 


lichen Credit von 40 Mlionen iſt geftern ‚mit 216 genen 77 Stimmen 
angenommen werben, und ad hat fid) bie Kammer wieder auf unbe 


ſtimmte Beit vertagt. In der en Sitzung war nichts anderes be⸗ 
—— als eine Rebe bes 33 > Antwort auf eine Rede 
des Abg. Maffari, Lebterer, ein neapolitanifcher Meoguelfe, Schüler 


Gioberti’8 und Herausgeber don deſſen nacgelaffenen Schriften, gehört 
jenem Element ber Rechten an deſſen Liberalismus, wenn die belle 
Sonne barauf ſcheint, bedenllich ins Alerilale ſchillert. Maflari verbin⸗ 
German Ne rofl * —— und Deutldet Ga 
Germanisinus bie e nm 
tur, wodurch ſich fi Trier f Eee nf in intelligente und unterrich EEE 
liener auszeichnen — ni —* unſten und nicht „2 — n 
—— —3 geiſti fie darſtellen wollen. 
wie ber Kun der enigegen ejehten Seite ber — ae 
Er B Hofe Feb: Ferrari lä oe Sat in Frankreich gelebt, und dort vie 
frangö fhauungen on u eg er a —— 
ponderang in ſich aufgenommen. Wahrend 
berlage Ftanlreichs eine ine Bieberlage bes phil, —S Stepticiömus und 
— * Radicalis mus erlennt, deren Haupivertreter einer er in Iia⸗ 
0 fühlt der Neoguelfe Maflari mit erer Rlarbeit, aber mit 
berfelben Ge —— daß in dem —— eich chen ei 
Sie —*— romaniſches 'ochten toorben. 
hat tie Ferrari — und i in ge teübfe dpa aan als —— 
eines Rlagegelanh über bad Unglüd Frankreichs angeftimmt. 
darüber daß bie italiemifhen ae nicht ben en konnen m 
fe — —* er bie Belichtung aus daß bem armen Jtalien 
al twiberfabren möchte welches im vorigen Jahrhundert ber 
—— — er — Gegen dieſes * Gewinſel 
—* fh der belannilich auch der Rechten 
aber, zum — — — den —— en vom Sch 
— ein u chef Sb aler if. Auch Gioini | brüdte die 
aus daß Napoleon II Staliens befter Freund in * 
und daß es den Jlalicnern, wenn fie aud fein 
m. en, doch g me —* Fall zu bedauern; — in 
lauten Einipruch erheben gegen ee —— 
Im könne talien nur ein Anbängiel Frankreichs Bi u 
m auf Mi (Ru Tehen am Dur | —— Beate 5 
um u urch feine 
een. Ati babe, ala es ein Staat Ben rbb char u 
5 eb eine Würgihaft für das eurcpäifce Gleichgewicht werben elle. 
Das würbe es ae wenn feine Zulunft an bie kreis 
Die Worte Civinini's en — gu * der 
wahrlich noth da einmal unter ber regies 
bo — Warde und Selbſtaͤndig· 
taliens das Wori zu nehmen· 


Reuchte Bi em 

Karlöruhe, 28 Hug. Dur bie von ben Belagerern getuorfenem. 
Bomben wurde geRern in Straßburg eine große Feuersbrun 
Die Grande Rue daſelbſt iR im Folge deſſen miebergebrannt. In bie 
Gitabelle wurde beseits Breiche geichofien. te —— 
Schaden gelommen. Durch die Schüifle ber Belagerten find in dem gegen⸗ 
übesliegenben Kehl 52 Häufer zerftört. (Tel. des Wand.) 

Bremen, 21 Aug. Der norddeutſche HoybsDreimafter „Schioalbe* 
iſt mit dem Admiralabjutanen Prinzen von Heflen zur fraipöfifchen Flotve 
nach Helgoland gegangen, Depefihen überbringenb, melde für die Beſchöe⸗ 
Bung offener Serpläge A Repreffalien auf dem befeßten framzdfiichem 


ankündigen. ) 
Bukareſi, 24 Huguft. Der Rutfd in — iſt gänzlich miß · 
gladt, man befürchtet aber neue Ausbrucht. (T. R.) 
Konftantinopel, 24 Aug. Rad ber montenegriniſchen Acanze 
geben 8 Bataillone Rebifs ab, — Graf Tolfor if A angelomruem — 
Fu Topchane herrſcht ungeheure Thätigfeit. (TR. 


Herlag ver N, ©. Borna" _ 
Wür vie etlom veraat· Au re Beta. 
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u e Be er f i * 
Die Filte des Sieges. — Zur Mitzt des Slorentiner —R Von 
Eh. Frommann. — Die Republif Wianipeg. — 

Menefte Voten. Münden: Königl. Gebt: = Nament ſeſt. In 
Chalons. Militar Anlehen. Augsburg: Geburtäfeier des Königs. Watrio: 
tiſche Spende der Arbeiter. Dresden: Der Krieg und bie beutichen Eifen- 
bahnen. Selbftbeftewerung von Beamten. Zur Mluftrirung franzöffcher 
Eivilifatien. Von der Adria: Die gegenwärtige Frangöfifäe * und 
eine künftige deutſche Flotte, Die Jagd auf dentihe Handelsſchiſſe. Bern: 
Antwort des Bundesraihs auf das Schreiben Solothurns betreffend die Be: 
ſchlüſſe des üfumenifhen Concils. Die Alnanzlrifie. Die 6proc. Anleibe, 
Truppenentlaffung. — Verſchiedenes. 


Zelegrapbifche Berichte. 

«le Brüffel, 25 Aug. Die belgiſche Regierung bat das Berliner 
Gabinet in Kenntniß geicht dad es aus Nüdfichten ber Menſchlichleit ger 
neigt geweſen fei dem Norbveutichen Bunbe die Fortfhaffung ber Ber: 
wundeten über belgiſches Gebiet zu geftaiten, namentlich deßhalb meil 
die Vertoumbeten ben beiden Friegführenben Machten angehdren; da aber 
Franlreich erllãrt habe daß es dieſen Schritt als eine Verlegung ber bel: 
giſchen Neutralität betrachten würde, fo ſehe ſich Belgien in die Lage ver⸗ 
ſehzt ben Durchzug ber Verwundeten zu verweigern. 

Diefe Depeſche aus dem Haupiblatt bier wiederholt. 

* Berlin, 25 Hug. Der „Staatd-Anzeiger” meldet: Der 
König bat fein Hauptquartier von Pont: A Mouffon nad 
Bar le Ducverlegt. Dem Rarſchall Bazaine in Meh gegen: 
über blieben Gorps don ber erften und zweiten Armee 
Reben; ber andere Theil bes deutſchen Heeres tritt ent 
ſchloſſen den Bormarfh nah Paris an. 

+ München, 25 Aug. Die „Neueften Nachrichten’ melden: Liber 
rale Theologen der Hochſchulen Münden, Bonn, Breslau und Prag 
Iommen heute in Nürnberg zufammen, um über ihre Haltung gegenüber 
den Goncilebejhlüfen, beſonders bezüglich dee Unfehlbarkeit, zu beratben, 

* Karlöruhe, 25 Aug. Amtlich.) Beftern Rand Straßburg ben 
sangen Tag fiber im Artilleriefampf, ber vom Abents bie heute Morgens 
5 Uhr ſich moch fleigerte, Der Erfolg war gut. Die rechte Eeite ber 
Citadelle ift abgebrannt, das Arfenal vollends ausgebrannt; in ber Statt 
waren Feuersbrünfte wahrnehmbar, eine Mörferbatterie if} zum Schweigen 

bracht worden. Unferfeit# Fein Verluſt. Kehl bagezen iſt neuerdings 
beihäbigt; es find abermals 20 Häufer abgebrannt. 

+ Wien, 25 Aug. Die „Wienerffbenbpoft” bementirt die Nach, 
richt daß ber Gfterreicifce Gefandte am ruſſiſchen Hofe, Graf Chotet, 
in biplomatifcher Sendung nad Berlin reife und auch das deutſche 
Hauptauartier beſuche. Die Reife des Grafen Chotel fei weder beſchloſſen 
noch vorausfihtlid,. Die „Abendpofl” tritt ebenfalls den Gerüchten über 
angeblich im Zuge begriffene Nüftungen entgegen. 

** 25 Aug. Franzöſiſche Radrichten fehlen bier feit zwei 
Tagen. Die norbbeutfhbe Geſandiſchaft verlündet in Bern die Näumung 
8 Chalons. Die Vorhut der kronprinzlichen Armee ſteht jenfeiss 


ülons. 
Beitere telegraphiſche Berichte fiche Neuefte Poſten. 


Die Früchte des Sieges. 

= Wenn man ſchon feit einiger Zeit eifrig darüber bigcutirte welcher 
Preis für den zu erwartenden Sieg zu fei, ja wenn man ſchon 
darüber verbandelte wie die an Zand und Leuten unter bie 
Sieger zu vertheilen feien, fo wollte e8 uns oft bebünten als fei man im 
Begriff das Fell bes Bären zu veribeilen bevor man ihn erlegt. Nun 
liegt bie Sache anders, nad — CREIE FREU DR Ba OS 

an ben — Erfolgen des Feldzugs zweifeln, in Burger Zeit wird 
ebe zu Paris bietirt werben, und bas bis in feine Tiefen erſchlit. 
terte Frankreich wird Inirfchend vor Wuth, aber im Betoußtfein feiner 
Biderftanbsunfähigkeit, den Frieden unterzeichnen müſſen. Nun barf 
man wohl daran benfen was als Preis für feine Anflvengungen dem Gier 
ger zufallen müſſe. Es ift zwar Ichon mehrfach betont worden daß bas 
fiegreiche Deutfchland minbeftens Elſaß und Lothringen mit Straßburg 
und Mech zu verlangen habe, und infofern hätten wir eigeutlich nichts 
neues beizubringen gehabt, aber es brängt uns dieſe am ſich berechtigte 
Forderung nicht allein dur den Hinweis auf bie Art des Verluſtes bie 
fer Lande, fondern auch durch andere politifche Gründe unterflügt zu 
feben, zumal ba fich verſchiedene Stimmen erheben welche mit allerlei Be: 


, Wweißmaterial dat — ja —— He Gebiettänberung zu 


begründen ſuchen. Man fagt uns, wenn Frankreich zu einer Gebietd« 
abtretung gezwungen würde, werde es fortwährend rüften und fleis neue 
Kriege führen bis es das Verlorne wieder getvonnen, Hat etwa bie 1814 
und 1815 gegen Frankreich geübte Großmuth dieſes gehindert feine Arme 
nad dem Rhein aus zuſtreden um biefes fremde Land zu erobern ; Bat nicht 
bie Erinnerung an das Mort Waterloo genügt um mit einem Schlag 
eine friedliche Nation in ein Grerlager umgutwandeln? Genau fo würde eẽ 
auch in Zukunft fein. Eine Nation welche aus Mangel an Selbſterlenntniß 
nicht im Stand ift bie jetzt erlittene Niederlage nur ala felbftuerfhulbete 
Zůchtigung anzufehen wird ben erften günftigen Augenblich erfaffen Ne 
bande zu nehmen, mag man fie im Friedens ſchluß großmütbig ober ger 
regt behandeln. Man fagt, wir würden burd) die eiton zu ertverbenben 
Provinzen ben Gegner nur unbebeutenb ſchwächen, uns aber eine fteis 
offene Wunde, ein beutiches Venedig ſchaffen. Dieß ift möglich, aber nothe 
wendig iſt es nicht; wird man im Gegentheil biefe eroberten Gebiete in 
ihren Eigentbürlichleiten, ſoweit ſolche berechtigt find, belaffen, barın wer⸗ 
ben fie, ehe fünf Jahre ind Land geben, die Wohlthat eines wohlgeordne · 
ten beutichen Rechtöftaats gegenüber der Präfectentwirtbfchaft des frans 
zoſiſchen Volizeiftaats erfennen, und zu ebenfo guten Deutichen werben 
als fie jept Franzoſen find, borausgefeht daß man ihmen nicht bie Schat: 
tenfeiten eines Aleinftants allıu fühlbar macht. Als Beweis bürfte Lan⸗ 
bau biemen, dad länger als ein Jahrhundert frangöfifche Befigung war 
und ſchon nad) wenigen Jahren zu einer guten deutſchen Stadt wurde. 

Es wird zu beweiſen geſucht daß bie feit 1815 zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland beſtehenden Grãnzen meiſterbaft gezogen ſeien, denen wir 
fogar einen großen Theil des Waffenerfolgs zu verdanlen hätten — 
Grängen beren Veränderung bie befenfive Stellung Deutfdjlands in 
eine offenfibe umtonndeln und fo feine firatenifche Lage nur verſchlechtern 
würden. Aber gerabe in ber Befchaffenbeit unferer bisherigen Gränge liegt 
die Nothwendigleit ihrer Aenberung ; mögen bie künftigen Brängen Deutſch⸗ 
lanbs vom Stanbpunfte Franlreichs aus als offenfive oder befenfive an- 
geiehen werben, das thut nichts zur Sache — Thatfadheift daß unfere Weſt ⸗ 
gränge jeden Augenblid eine feindliche Invaſion geftattet, folglich muß fie 
berftärkt werden. Eine offenfine Stellung iſt nur dann eine Gefahr für der: 
Nachbarfiaat wenn fie fi in ben Händen eines ſteis auf Gebietsver⸗ 
größerung ausgehenden Staats befindet ; in den Händen Deutfhlants 
twürbe eine ſtarke Weftgränge wohl einen baldigen Einfall Franlreichs hin ⸗ 
bern, nicht aber eine weitere Schmälerung deſſen Beſitzſtandes herbeiführen, 
denn auf keinen Fall würde es Drutfchland jemals gelüften jenfeits der 
Vogeſen framöſiſches Land an ſich zu reißen. Es wird weiter gefagt: 
eine Eroberung bed Elſabes wäre eine Berfünbigung.an ber Gefittung, 
weil der Friebe nur eine Waffenpaufe fein würde. Allein wie oben berbor 
gehoben, iſt jeber Friede mit bem befiegten Frantreih nur eine Waffen 
paufe. Bon diefem Stanbpuult aus wäre es zu empfehlen geweſen vor 
Ausbruch des Sriege eh ne Bir wollen jeht nicht 
Fr Möglichteiten der Zukunft bebenfen : will uns Frankreich in 10 oder 

twieber angreifen, mun dann werben wir ihm wieder zu begeg- 
—* Die weitere Behauptung aber daß eine ausgiebige Geld⸗ 
entſchaͤdigung dieſelben Dienſte leiſte wie eine Gebietsabtretung, ohne 
mit irgendwelchen Nachtheilen verbunden zu fein, wird ſich weiter unten 
twiberlegen laſſen. 

Schon einmal war die Stärkung ber beutichen Weflgränge, die Zur 
rüdnahme ber ehemals deutſchenLaude Elſah und Lotbringen, Gepenftand 
ber diplomatiſchen Berbanblungen. Es war zu Baris, wo dieſe Frage bei 
ben Geiedensunterhandlungen 1815 verhandelt wurde. Unter ben Vertre: 
tern ber beutichen Fürſten herrſchte nur eine Anficht, tab man jene Gränz- 
—— jurudnehmen müfle, felbſt Deſterreich war dieſer Anfiht; nach ⸗ 

dem es aber den Erwerb dieſer Länder für einen Prinzen ſeines Haufes 
— Er Karl — nicht erreichen konnte, beſchloß es daß ſie auch keinem 
andern deutſchen Fürflen zutbeil Werben folten‘; me nicht oßme ben geheir 
men Sintergebanfen eine ſchwache Weftgränge ne Machtſtellung 
in Deutfchland. Nur zu belannt if daß auch Rußland i in berfelben Richtung 
wirkte, und daß, weil England bas baraufbezüglihe Verlangen Preußens 
nicht unterftüßte, bie Orängen Ftankreichs von 1790 bis auf ben heutigen 


Tag find. 

Der Stanbpunlt melden bie rd Mädhte diefer Frage gegen» 
über einnabmen if in verſchiedenen en dargelegt worden. Die 
beiden Dentichriften bes ruſſiſchen und — Bevollmächtigten, bes 
Grafen Kapodiſtrig und des Fürften Metternich, giengen davon ausbak man 
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nicht ben frangöfiigen Staat und bas franzöſiſche Voll,fonbern nur ben 
Ufurpator Napoleon befämpft babe ; daß man befibalb auch nicht ben 
lichen Befipftand Frankreichs fmälern dürfe. Wohl aber müffe auf 
eine Koſten die Bertheibigungslinie feiner Nachbarn verflärkt werden, weh ⸗ 
halb man ihm eine angemeffene Kriegsentidjäbigung auferlegen folle, 
Hiegegen hatte ber dem Fürften Hardenberg als atveiter Devollmäd;: 
tigter Preußens beigegebene Wilhelm von Humbolbt in einer äuferft 
Haren Denlicprift *) die Nothivendigkeit der Ertverbung jener Lande bar 
gelegt; feine Bewweisführung ift fo ſchlagend, daß auch Heute derſelben nichts 
beigejeßt zu werben verdient. Nachdem erzunächft dargelhan daß ber Iehte 
Krieg nicht allein gegen Napoleon, ſondern ebenfo gegen das frangöfifche 
Bolt welches beim erften Erſcheinen fih fofort dem Ufurpator wieber zu 
Füßen getvorfen hatte, gegen ben franzöſiſchen Staat geführt worben fa, 
führt er an daß die Sicherheit Europa’s bie Urſache des Krieges geweſen, 
fie baber —* der Grund ber Friedensſtiftung fein müfje, Die Verbundeten 
hätten alfo das unbeftreitbare Net von Franlreich und feiner Regierung 
alles zu berlangen was fie für biefe Sicherheit für nothwendig errachten. 
Er wendet fi ſodann gegen ben Eintourf: man bürfe feinen Eroberung: 
trieg führen; denn wenn man aud auf Frankreichs Koſten fi nicht ver 
größern bürfe, um aus deſſen Unglüd Vortheil zu ziehen, fo beſtehe er 
die Eroberung thatfähli, und wenn bie Verengerung ber Örängen 
reichs als daB geeignetite Mittel zur Erreichung des Dündnibziv 
kannt tverbe, dann fei fie auch volllommen berechligt. Nachdem aber als 
—* Mittel, um Europa wirklich vor neuen Gefahren zu fhüfen, eine 
ambere Bertheilung ber gegenfeitigen Macht erkannt fei, erſcheine als ein 
und —* igſte und mit dem allgemeinen Syſtem ber verbündeten 
abereinſtimmende Methode biejenige welche ben Nach ⸗ 
— en Granrids eine — Graãnge verſchaffe, indem man ihnen 
bie ſeſten Pläße gebe deren Frankreich, feit es 
—* beſihe ſich als Angriffspunlle bedient habe, Seit Jahrhunderten 
abe frankreich feine Einfälle nach Deutſchland erneuert, ſiets hätten bie 
welche man —* jett abverlange als Stügpuntte feiner Eriegerifchen 
Unternebmung g land aber fei ein weſentlich frieblicher 
—— ſo — * Nuhe Europa's bei dieſer Grunzanderung nur ger 
nen. 


Schliehlich wendet ſich bie en gegen bie anderen og re 
ten Vorfchläge: die Ausführung des Plans Frankreich alles Ariegama 
terials zu berauben und befien Quellen zu gerflören jei unmöglid und 
ungerecht, Der weitere, ihm eine beträchtliche Schahung zu Erbauung 

von Seftungen aufzuerlegen, verwechele —— bon Bürafeaft und Ent 
Maine und ſtelle eine Ungleid beit unter den Berbündeten ber, ba nur 

Nahbarftanten mit biefer Laſt beſchwert würden. Die 
—— von Feſtungen und Gebiet endlich zwar eine ſchmerzliche 
Wunde, aber ſie vernarbe gt und gerathe in Vergefienheit; die vorge 
ſchlagene längere Anweſenhei beit fremder Truppen im Lande dagegen ſei bie 

au 
5* — ersiden; drankse) bijenigen Feflungen nehm 
Be Radıbarn bedrohen, das fei bie einzige ——— Sicherheit 

wo man —— lonne. 

Die Denlſchrift ſchlãgt deranach vor: eine hauptfählig bie Feſtun⸗ 

gen betreffende Bebietsabtretung zur Stärkung ber Brängen Deutſchlands 
ar der Niederlande als Sicherſtellung und eine Kriegsſchatzung ald Ent 
ſchadigung von Frankreich zu verlangen, dagegen von längerer Befchung 
—— Plate Umgang zu nehmen ; lame es im ber Folge dennoch zu 
einem neu mit Frankreich, dann feien feine Nacbarftaaten in den 
Stand gefeht einen hinreichenden Widerſtand zu leiften, ohne fi durch 


m Defniiden ber Snpalt ber Berüßiten Gumboßstfäen 


Beweis ſührung um fo mehr > 


dandlun 
den A aben, fo blieb di 
Kata Mar Genies tderftand biefe Unfichten mit Rad 


als Fürft er ed ni 
drud zu bertreten. In ſpãt 
ingfte Maß feiner Forderungen bie —— des Eljaßed und Deuiſch · 
gend mit ben Feſtungen Meh und Thionbille an Deutſchland ber 
eichnet. Seine Ausführung ward noch im praftifcher Weife durch bie 
Denlſchriften des Generals v. Anefebed unterflügt, welcher dom 
militärifhen Stantpunft aus Fraukreich auf feine Feſtunglinien jen» 
feits der Vogeſen beſchränlt wiſſen wollte; geſchehe dieß nicht, fo werde 
Branfreich bei ber erſten günftigen Gelegenheit das gange linte Rheinuſer 


"#8. Diylomatige Doehre 1813, 1814, 1815, 2 
— 1 a —— es Jahre 1813, 1614, pjig, Broch 


eren Beſprechungen hatte Humboſdt als das . 


au erobern ſuchen. Allein alles war umfonft, man tuürbigte auch biefe 
Denlſchriften keiner Widerlegung, man handelte als ob diefelben niemals 
überreit worben wären. 

Das deutfche Volt hat feit 50 Jahren fortwährend ben Diplomaten 
bes Parifer Friebens zum Vorwurf gemacht bie Intereffen Deutfhlants 
berrathen zu haben, bie jüngfte Vergangenheit bat ben unwiderleglichen 
Beweis für bie Nichtigleit ber Humbolbt'fchen und Kneſebeck ſchen Beweis · 
führung erbracht. Diefelbe erfcheint fo jchlagend, daß wir ihr nichts Beis 
zufügen wiſſen. Man hat vielfach von deutſchem Chauvinismus 
geſprochen. Dielen Bortourf weiſen wir als unberechtigt zurüd, er wäre 
nur dann am Plage wenn Deutfchland den Krieg durch fein — 
verurſacht und verſchuldet hätte, und nun ben glüdlichen Erfolg zur V 
gröferung auöbeuten wollte, Nachdem aber Franlkreich dieſen 8 sn 
jede Veranlafjung, lediglich zum Zwede ber Eroberung bes linken Rhein 
uferd unternommen, fo wäre es nicht edelmlithig, es wäre Ihöricht, wenn 
Deuiſchland jept abermals die Gelegenheit unbenügt borüher gehen liebe 
feine Wehgränge fo zu flärlen, daß in Zulunft ein Ueberfall ſeitens des 
zäuberijhen Nachbarn nicht mehr fo leicht ausführbar if, Aus biefem 
Grunde verlangen wir eine Gränzänberung nur ſoweit fie durch die 

Nüdfiht auf die eigene Sicherheit bedingt iſt; gerne berzichten wir auf 
andere Befigungen, die uns gleichfalls früher ohne Rechtsgrund abge 
nommen tourben, wie Burgund, Mömpelgarb, Toul und Verdun. Das 
geringfte aber was Deultſchland verlangen muß ift Deutic-Lothringen 
mit Die und Thionbille und das Elfab. Cs ift auch der Vorſchlag aufges 
taucht diefe Länder zwar von Frankreich zu trennen, fie aber als neutrale 
Grängfheide zwiſchen Franlreich und Deutſchland entiveder mit ber 
Schweiz und Belgien zu dereinigen, ober aus ihnen einen ſelbſtändigen 
neutralen Staat zu confituiren, Beide Vorſchläge find nahezu naiv, 
benn ſelbſt den unwahrfgeinligen Fall gefept, bie Neutralität dieſes 
Landſtrichs würde von den Mächten in gleicher Weiſe anerlannt wie bie 
Belgiens und ber Schweiz, gefichert wäre fie ben nie raftenben Eroberungs« 
gelüften Frankreichs gegenüber doch nur ſo lange als Deutſchland ſie mit 
beiwaffneter Hand fügte Wie jeht die Integrität Belgiens nur 
durch die deutihen Waffen gerettet wurde, fo wwürbe, wollte man jenen 
Vorſchlag —— Deuticland die Laſt zufallen jeden Augenblid 
in einen Krieg mit Frankreich zum Schuß eines ibm nicht ange⸗ 
bürigen Zanbes ſich vertwidelt zu Be denn es 
gabe bazu um borauszufehen baf die übrigen 

zum Schutze biefes Gebiet? ebenſowenig diehen würden, ale 
a durch ihr Machtwort ben Ausbruch bed — verhütet haben. 

Sollten aber alle dieſe Gründe noch nicht beiweisfräftig — fein, 
dann mögen fie verftärkt werben durch die gewaltige Menge Blutes, Thräs 
nen und Herzeleibs welche die Urheber biefes Kriegs, das frangdfifche Tor 
und feine Regierung, über Deutidjland gebradt; folche Dpfer laſſen ſich 
nicht durch Geld auftoiegen, fie verlangen flärlere und dauernde Garanı 
tien zur Sicherung ber Zulunft, außerdem aber tvürben fie ungefühnt zum 

' Simmel freien, folange die Erinnerung a: an fie währt. 


Zur Kritik des Florentiuer Unionsddecrets, 
Von Theodor Frommann. *) 

® Der in ber „Allg. Big.” veröffentlichte Artikel über das für bie 
gegenwärtigen Berhanblungen und Plane des vaticaniſchen Goncils fo 
wichtig gewordene Uniondberret bon Florenz liegt in bieler Brofüre in 
erweiterter und bertiefter Bearbeitung vor und. Man muß es bem Hirn. 
Verfafler, der wie wenige mit ber ganzen Geſchichte des Floventiner Gon« 

cils vertraut ifl, Dank wiſſen daß er die fo —— Tugend ber Selbſtver · 
laugnung in fo hohem Maße bethatigt hat, und das reiche Material auf 
bies Drudbogen zufammendrängte, va es ihm offenbar ein leichtes geweſen 
wäre mit bem ihm zur Verfügung ſtehenden reichen Stoff und feinen ums 
fafienden Renntniffen ein dides Buch gu machen. Die Klage welche ber 
Hr. Berfafler im Vorwort äußert, daß ihm das Londoner Erenplar nit 
zu Gebote geſtanden, ift durch bie Belreibung welche von demſelben 
Sr. Prof, Dverbed in ber „Allg. Big.“ geliefert hat — gewor⸗ 
den. Es bat ſich hieraus ergeben daß Frommanns Behauptung über bie 
Urſprũnglichleit des berühmt getvorbenen quemadmodum eliam volllom · 
men richtig fe. Eben deßhalb wird aud bie Vergeblichleit feines Ber 
mühend bon dem baticanifhen Eremplar Einfiht zu erhalten, für das 
Refultat feiner Unterſuchung ohne Nachtheil fein, Der Garbinal Antor 
— lich nämlich Hrn. Grommann durch die preußiſche Geſandiſchaft in 
Rom eröffnen: es fei das betreffende Autographum ohnehin bereits von bem 
Benedictiner Rides —— worden, fo daß es offenbar „überflüffig” 
wäre nochmal am biefe Arbeit au geben. Hr. Frommann bätte alfo eigent- 
Ed ſich auch noch für biefe freundſchaftliche heilung bedanken ſollen, 
und jedenfalls wird man in Rom felbſt feine Klage unbegteiflich ſinden. 

l Sm — 
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Derjenige freilich der eitond genauer weiß wie ed ſich mit fo manden « gegen welche Logil ed auch zu nichts führt ſich auf bie Autorität ber alle 
Publicationen aus vaticaniſchen Urhiven durh Herren Ben ber Gurie , —— als ber oberſten lirchlichen Autorität zu berufen. „Sum 
ſelbſt verhält, wird Syrommanns Bitte jehr begreiflich finde | d," fügt Frommann bei, „fehlt es indeß auch unter unſern latholi⸗ 
Die erfte Frage welche ber gelehrte Verfaſſer ftellt, bericht ſich barauf: | | ie Brüdern nicht gang am folgen die das mowror weidos des Papal - 
ob ber Inteinifche oder der griechifche Tert bed Unionsdeerets für eine rich⸗ | foftems richtig erlennen unb auch freimüthig Belennen. Auf ihnen beruht 
tige Beurtheilung desfelben maßgebend jei. „Dad Desret lam in ber wnfent Hoffnung.“ Dr. Pichler. 
lebendigſten Wechſelwirlung ber beiden Sprachen gu Stande Es ift nur RE 
zu ſagen daß bie Priorität des Gedankens dem Inteinifchen Text zulommt, Die Hepublit Winnipeg. 
baßı aber dagegen die endgültige, aus gemeinfamer Dicuffion —— 5 Der Erpräfident Riel hat hun Usern per Wahnſinn 
gangene, Redaction des Decrels zuerſt in griechiſcher Sprache vorgen wäre bie Unabhängigleit dieſes Heinen Territoriumd gegen bie Macht ber 
men wurde. Inſofern ift alfo im allgemeinen der ——— als nr F canadiſchen Union (daminion) behaupten zu wollen. Die Trabbers und 
maßgebende anqufehen, als ex den urſprünglichen gemeinſamen Anſiedler dieſes Diminutiv-Staates haben für eine lurze Zeit ſich einem 
der Tonitahenten ber Union darſtellt, mithin überall ba zu Grunde gelegt | Freiheitsſchwindel hingegeben der auf nichts ſolidem baſirt war, denn 
werben nurß wo es ſich um bie ſachliche Bedeutung bes Concils und um | im „fernen Weiten“ iſt der Menſch co Ipso frei, und ein eigenes Regiment 
ben Inhalt bes Decrets handelt. Sonft aber, wo es auch auf bie Form | wiirde ben Bewohnern weit theurer zu ſtehen gelommen fein als das Ans 
antommt, muß an ber Hand feiner Entſtehungsgeſchichte erſt —— lehnen an ben Mutter: Staat, Raum hatte die mililäriſche Erecutionds 
werden welchem ber beiben Texte für den betreffenden ſpeciellen Fall der | Exrpebition Montreal berlaffen, fo trat Niel mit ber Regierung in Quebec 
Vorzug ber Urfprlinglichleit zuzuerlennen ſei.“ In biefer Weife, fügt ber | in Unterhanblung, folgende Bebinaungen flellend: 
Berfafjer bei, Hätte, um zu feinem Mißverſtändniß Anlaß zu geben, die Nupertö-Land und bie Red⸗River Region fol unter dem Namen 
furze Andeutung des Sachverhalts in feinem Auffat in der „Ag. Zig.“ Aſſinniboia (nad einem ber Hauptfläffe) eine befondere Proviny Canadas 
in beftimmterer Form ausgebrüdt werben follen. bilden, mit Nepräfentation im Gongreb, im Verbältniß zu ihrer Bevöl⸗ 
Die zweite Frage betrifft die Zahl ber noch vorhandenen Originale, | ferung; fie fol indeß nicht für bie alten Schulden der Eonföberation mit» 
und wirb dahin beantwortet: daß, im Gegenfag zu der Behauptung des | verantwortlich fein; bie Centralregierung foll jährlich 80,000 Doll, an 
Janus“ von bem Verſchwinden ber erften fünf Driginale, ala ficher noch | die Legiöletur; ber neuen Provinz zahlen, die Rechte derſelben — 
vorhanden das erſte Driginal zu Florenz und eine der bier Driginal- und dieſer ei KEN inbenjelben überlaffen; Aſſinni⸗ 





Gopien, ja vieleicht auch noch eine zweite im Archiv des Baticans, zu bes | Hoia fol wäßrenb ber nachſten 5 Jahre nur folde Abgaben zu zahlen haben 
trachten je. Sodann erörtert ber Verſaſſer die Schwierigkeit ber Abs | welchen ihre eigenen Befeßgeberihren Bewohnern auferlegten, unb in allen 
weichungen des beiden Texte in ber wichtigen Stelle von dem Primat des öffentlichen Documenten, ſowie vor den Gerichten, fol bie englifche und 
Dapftes über bie ganze Welt. Auf Grund neuer Prüfung ber Sade hält | die frangöfiihe Sprache —— ei, ba bie Hälfte ber. Bevöle 
er für nöthig feine früher in bem erwähnten Artilel aufgeftellte Bekaups | kerung aus franzöſiſchen Ca 
tung bon einer abfihilihen Ynterpolation durch die Lateiner zu milbern, Wie weit num biefe —— — ſind und wie viel von 
und er haͤlt es, wie er fagt, für mehr ala wahrſcheinlich daß die Worie obigen Bedingungen bewilligt iſt, bleibt noch zweifelhaft; fo viel iſt indeß 
vom Vrimat über bie ganze Welt mit Buflimmung ber unioniftifh ges | gewiß daß ber Name ber neuen Provinz nicht Aſſinniboia, fondern Mani⸗ 
finnten griechiſchen Deputirten und bed Kaiſers in beiden Terten des erften ne (in ber Inbianerfprade; „Tnrehender, Gott”) fein wird, daß dieſes 
Driginal Deerets geftanben haben, unb daß baher „von einer Fällhung | Ländchen einen eigenen Gouverneur und eine eigene Repräfentation haben 
ober boswilligen Interpolisung des griechifchen Textes de3 erften Digi» | umb „befonbers rüdfihtsuon“ behandelt werben fol. Das beireffende 
nals durch bie Lateiner nicht bie Rede ſein lönne.“ Wenn wir unfer canabifche Derret fagt indeß nichts von Amneftie, und num fürdten bie 
eigenes Stubium biefer Frage als Haines Gewicht in die Wagſchale legen | Mädelsführer der Tchten Revolution — vielleicht mit Recht — daß nad) 
dürfen, fo müffen wir und gegen jebe Beihulbigung bes Falſchung buch Nieberlegung der Waffen fie alle werben zur Beranttvortung gegogen unb 
die Lateiner in dieſenn Punkt erklären. Doerbeds Entegorifhe Behauptung | vor ein Ariegägericht geRellt werden; namentlih macht die franzöſiſche 
einer offisiellen Falſchung iſt allzu fühn, Mit berartigen Beſchuldigungen Partei es Riel zum Vorwurf daß er nicht auf Garantien bieferhalb beſtan ⸗ 
gibt man den Gegnern nur Waffen in bie Hand, den und wahrſcheinlich nur feinen eigenen Hals in Sicherheit gebracht habe. 
Der Primat über bie ganze Welt war bie allgemeine römische Lehre Die neue Provinz erhält die folgenden Gränzen: vom 96. bis zum 
des ganzen Mittelalters ſeit Pſeudo⸗Iſidor, und die Griechen lonnten e8 | 98. Grabe —— Lange von Greenwich und vom 49, bis zum 50, Grabe 
* nicht ehr befremdend finden daß fie ihnen, wie auch manche andere | nörblicher Breite; fie würde alfo 11,000 a Duabeatmeilen Flãchen⸗ 
loñ zömifche Theorie, als Bedingung der Union auferlegt wurde. Mit | raum enthalten, und ſüdlich durch bie amerilaniſchen Territorien Dacota 
* Annahme jenes Sabzes vom päpflihen Weltprimat war es ihnen frei | und Minneſota begrängt werben. 
ih ebenfo wenig Ernſt wie mit der Union ſelbſt. Der Kaiſer brauchte Die Fenier beabfihtigten janfangs ber oben erwähnten Republik 
Hülfe um jeden Preis — er hätte auch die Unfehlbaskeit bes Papftss, die | ihren Fräftigen Arm zu leihen, allein ige militärifcher Chef General D’Neil 
ohnehin nur eine ſteeng logiſche Eonfequenz bes latholiſchen Dogma's | machte — gegen den Wunſch bed Contralsomit'8 — feine lacherliche 
dom Primat ift, unterſchrieben; freilich nur um das ganze Bapftthum mit | Expedition gegen Canada ſelbſt, und biefe irlänbifchen Tollföpfe werben 
bem erfien freien Athemgug wieder twezguiverien. Es ift volllonmen sichtig | jegt wohl für immer von dergleichen Verjuchen abftehen müffen. 
wenn Fronmann barauf hinweist daß Papſt Eugen IV bie Worte des Scließli noch baß bie Regierung Canada's von England völlige 
Desretö „et doctorem* im Sinne der UnfeblBaeit bes oberflen Lehrers | Entfhäbigung verlange für die Unloſten welche ihr genannte Invaſion 
ber ſtitche verſianden habe. Eben darum will es und nit recht einleuchten achte, und daß fie ſelbſt mit völliger Unabhängigkeit droht wenn 
wie ex trotzdem bie in dem Schema De ecclesin Binter jenen Worten ger | das Mutterland fich tweigern follte ihr volfommenen Schuß zu gewähren. 
machte —— judjeem supremum“ als entſchiedene Fallhung* — 
erflären lann. Wenn Beifag ben Sinn bed Papfles und ber Lateiner Ghina, 
wiedergibt, bann ng ex wohl im firengen Sinn feine Falſchung ge C SHong-Rong, 7 Juli, Alle andern Nadrichten treten in den 
nannt erben, jonbern eriheint vom latholiſchen Standpunkt aus — und | Hintergrund vor der jo eben bier eingetroffenen Schredensfunde von ber 
anf biefen muß man fih ja hier ftellen — ganz ebenfo als authentiſche Ermorbung bes frangöſiſchen Confuls, mehrerer latholiſcher Milfionäre und 
Jaterpretation wie ed mit ben manderlei Zufäten zum Symbolum feit barmbergiger Schweitern in Zienstfin, und ber Berörung ihrer Refivengen. 
Jahrhunderten fi) verhält, die von fämmtlihen „gläubigen“ Ratholilen | Seit Jahren lebt im Munde des chineſiſchen Volles die Mär’ daß frans 
bioß als organiſche Entwidlung aus dem „ern“ bed Papftipums ertlärt | zöfihe Miffionäre —— ſtehlen lafſen um fie zu tödten, und aus 
werben. Die Griechen hätten ben Lateinern die Anklage biefer Falſchung ikren Korpertheilen verſchiedene Heilmittel zu bereiten. Die Ueberfiedlung 
bes Dectets gewiß nicht erfpart; aber feit 400 Jahren hat fein DOrientale | einer Anzahl von Chinefenlindern aus ber Miffionsfhule en —— 
eine ſolche Veſchuldigung erhoben, obgleich ihnen bie Abweichung ber beis | nach Schanghai gab Anlaß zum Ausbrud der Vollswuth. Beſorg · 
den Texte wohl belannt war. niß vor einer allgemeinen Erhebung gegen bie Fremden war in uw meis 
Den Gejammteindrud welchen bie ganze Unterfuchung ihm — ſten geh fo serch, daß allenthalben von den Autoritäten und ven Ans 
gelaflen, bezeichnet ber Verfafſer als einen „Höcpft niederſchlagenden. fieblern bie Fräftigften Maßregeln getroffen wurben, und in Schanghai 
bellagt bie geringe Entſchiedenheit und Halbheit ber liberalen Diese fogar das Freiwilligencorps durch deſſen Oberſten, ben ey Sir 
und Theologen, bie wegen ihres Feſthaltens an bem verkehrten römische | Edmund Hormby, zu ben Waffen gerufen ward. Selbſt auf ben bieft 
tatholifen Rirhenbeanff don Jeſus von Nazateth bis zum unfehlbaren | gen Handel war der Vorfall im Norden von empfindlichen 4 indem 
Statthalter Chriſti auf Erden, der ſomit au göttlichen Nang erhoben wird, man neuerdings eine Intervention mit allen ihren traurigen Folgen und 
dur die unerbittliche Logik bes Papalfyftems Hinauf geführt werden, | Berfehräftörungen beiorgt. 
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Man hatte bei ber ganzen Emeute die jelbfi bemerlenswerlhe That 
ſache aufer Acht gelaffen daß ſich die Muth des Pöbels ausfhlicklidh 
auf bie franzöſiſchen Miffionäre consentrirte, während die proteftantiichen 
Miffionäre fowie bie Fremden überhaupt völlig umbehelligt blieben. Die 
Frangofen haben es jeit Jahren verflanden durch ihre maßlofe Mrroganı 
und ihren Poltergeift, namentlich aber durch die Forderung des Rechts ber 
Eterritorialität für ihreEonvertiten, ſich beiden Nandarinen und beim Volle 
gründlich verhaßt zu machen. Es bedurfte nur der unſcheinbarſten Beranlafr 
fung um ben aufgehäuften Zünbfloff zum Erplobiren zu bringen. Daß bas 
leichtgläubige, auf einer fehr niedern Bildungsftufe ſtehende Chineſenvoll 
den angeblichen Kinderraub „Für pharmaceuliſche Zwece“ als baare Münze 
nahm, barfnicht äberrafchen, wenn man ſich erinnert daß auch in Polen und 
Rumänien ein ähnlicher Vorwand hinteicht um zu einer noch weit furcht ⸗ 
bareren Judenhetze das Signal zu geben. — Intereſſant ift daß gerade 
in der chineſiſchen Materia Medien zahlreiche Theile bes menſchlichen 
Körpers, vie Haut, Knochen, Haare, Nägel, Blut, Geſchlechtstheile u. 1. w.⸗ 
zu Heilgiweden empfohlen und einzelne Präparate davon fogar öffentlich 
in ben chineftfchen Mpothelen verlauft werben, während die europäiſche 
Pharmalopðe die erwähnten Heilftoffe glüdlichertweife nicht aufzuteilen 
vermag. 

Was den Kinderraub ober Kinderlauf betrifft, fo machen es verwor⸗ 
fene Meftizentveiber allerdings zu einem Iuerativen Handwerl Chineſen- 
mädchen im früheften Alter auf irgend eine Art am fih zu bringen, um fie 
— wenn fie für das Laflerreif find, gleichbiel ob an Europäer over Ehinejen 
— zu hoben Summen als Maitrefjen zu verlaufen. Dieſes Geſchäft, das 
eine Zeitlang befonderd in Macao ſehr ſchwunghaft betrieben wurde, findet 
jedenfalls viel ausgiebiger von ben Mandarinen und reihen Chinefen als 
von ben Europäern Unterflätung, obigen es höchſt bedauerlich if daß 
die fremde Anſiedlung überhaupt mit diefem Menſchenſchachet irgend 
etwas zu thun hat, 

Das man bie engliſchen Miffionäre vollommen unbehelligt Iieb, iſt 
bereitö eine Frucht ber jüngften fehr weifen, wenn gleich von den protes 
ſtantiſchen Muderblättern ſiarl angegeiferten Maßregel der englischen Re: 
Hierung, wonach dieſelbe die Bekchrungsverfuche englifcher Milfionäre im 
Innern bes Neichs, außerhalb der den Fremden geöffneten Häfen und 
Städte nicht länger mehr zu ſchlzen und unterftüen erlärt. Die Frem⸗ 
den geniehen in ihren Niederlafjungen bie vollfommenfte religiöfe Frei ⸗ 
heit. Dort mögen fie Kirchen, Synagogen, Mormonentempel ober Mo: 
ſcheen erbauen fo viel fie wollen, bort mögen fie auch Chinefen belehren fo 
viel ihnen deren zulaufen; aber ind Innere, unter bas leihtgläubige Bolt, 
follen fie nicht die Brandfadel bes Unftiedens, ber Parteiung unb des 
Sectirerthums tragen! — Man errihte Schulen, Spitäler, Humani⸗ 
tätsanfalten und laſſe die Religion gan außer Spiel, Man wird 
dadurch mehr gutes leiften, edlere Nefultate erzielen, als durch den 
ga —— Belehrungs ſanatismus der Jünger der Propaganda 

i Santa Cr 


Reuefte Poſten. 

= Münden, 24 Aug. Das Beburtt: und Ramensfeft Sr, Mai, 
des Königs iſt heut in mehrfacher Weiſe, und namentlich durch folenne 
Gottes dienſte von allen Eonfeifionen, ſeſtlich gefeiert worden, die freubige 
Stimmung bed Tags murbe durch bie Vormittags eingetroffenen Tele 
sramme daß die Franzoſen Chälons geräumt haben, bedeutend erhöht. 
Im Lager zu Chalons, wo man borige Mode ſchon ben Napoleonstag 
nicht mehr feiern lonnte, wie es feit Jahren der Fall war, werden viel 
leicht heute — meld’ ein Wechſel — bayerifche Truppen das Geburts⸗ 
und Ramenäfeft ihres Königlichen Rriegäherrn feiern. Dad „Vive !’Em- 
pereur"* ertönt bort nicht mehr, wohl aber werben heute viele taufenb 
tapfere bayerifhe Solbaten begeifterte Hoch auf unfern beutfchgefinnten 
Monarhen ausbringen. — Wie wir heute in Gehhäftäfreifen verneh⸗ 
men, find auf das Militäranlehen zu 15 Millionen Gulden, nahezu 100 
Mil. — in Berlin allein 35 Mill. — gezeichnet worden. Die Beträge 
bis zu 10,000 fl. follen allein nahezu 50 Milionen ausmachen, und e# 
entfteht mum die große Frage, in welcher Weiſe rebucirt werden Tann, 
nachdem bie Stantäfhuldentilgungs :Commilfion in ihrem Aus ſchreiben 
zu beftimmen für auedmäßig fand daß Beichnungen unter 10,000 fl. nicht 
Sec, jonben auf ber Nebelup Tank nm Finmmmnipe m Bee 

t, jon erfluß Tann einen Finanzmini 
genheit bringen. 


» Angdburg, 25 Aug. Die Stadt ift feſtlich gefchmüdt zur Feier 
des Wedurts: und Ramensfeſtes unſeres Rönigs, vielmehr zur Erinnerung 
an feine beftimmenben Wapnahmen für die Theilnahme an dem beutfchen 
Ehrentampfe gegen das ehrfüchtige Franlteid, und in ber Erinnerung an 
jene männlige Stellung die er feftbielt als es galt diejenigen zu ermum: 


tern und zu fügen welche ben Muth hatten jn dem Rampfe für fittlighe, 


Freiheit voranzugehen. — Rühmlich zeichnet ſich unter den Opferwilligen 
welche für bie Mlepe Verwundeier ihre Gaben reichen auch ber hiefige 
Arbriterftand aus, So wollten die Meifter der Stadtbachſpinnerei 
auch ihre Gaben fammeln, und es lam die Summe bon 68 fl. zuſam⸗ 
men. Um diefe zu vermehren wurde befchloffen, mit ihr paflende Gegen 
ſtände für einen Glüdshafen zu kaufen, und durch eine Einlabung von 
Freunden des Arbeiterftandes biefen Gelegenheit zur Theilnahme zu ge 
ben. So tourbe ber vergangene Sonntag zu einem beiteren Feſt. Sänger 
und Muſiler aus dem Berein ber Arbeiter am „Stadibach“ trugen ihre 
Lieber und Tonfläde vor, die wohlwollenden Gäſte brachten ihre Spens 
den, ihre Frauen bie reichlichen Gaben bes Blüdshafens bar. Durch diefe 
Dpfer wurden jene erften 63 fl auf ein Erträgnig von 600 fl. erhöht, 
welche mun ben pertvundeten Friegern zu gut lommen. 

& Dredden, 22 Aug. Daß «8 gelingen lonnte bie deuiſchen Lande 
dor einem räuberifchen Einfall der Framoſen nod rechtzeitig zu ſchützen 
verdanlen wir nicht zuleht ben beutichen Eifenbahnen, deren Leiftunge: 
fähigkeit es ermöglichte binnen 14 Tagen fo gewaltige Maſſen gelvafine 
ter Männer an bie bebrobte Gränze zu werfen. Das vielgerühmte Eiſen⸗ 
bahnnetz des centraliftifchen Frankreich, bei beffen Anlegung den militäri 
fen Rüdſichten fo viel Spielraum gewährt wurde, bat bem unfrigen, in 
Folge feines befondern Ausbaues in ben einzelnen Staaten Deutſchlande, 
im großen Banzen doch nachſtehen müllen. Anerkennung verbient aber 
auch ber in Berlin, Dreöten, Münden, Stuitgart ıc. entworfene Plan, 
um unfere gewaltigen Armeen ſicher und ſchnell zu beförbern, Wer jemals 
vielleicht einen Vergnũgungszug von nur einigen hundert Berfonen geleir 
tet bat, weiß welche Schtwierigleiten bei einer größern Entfernung bes 
Bieles zu übertwinden find. Num verſchwinden allerdings viele der ne» 
wöhnlicen Schwierigkeiten tor bem Willen der Militärbehörben, bie 
ſãmmtliche Bahnen für ihre Jwede ausſchließlich in Deichlag nehmen; 
aber weldhe andern Schwierigkeiten tauchen bafür wieder auf! Dan be 
denke, ein Marſchtableau für ein Arıneesorps von 60,000 Mann aufzu: 
ftellen, mit Pferden, Kanonen, Munitiond: und Bagagetvagen, einem 
Brüdentrain, und was fonft alles noch dazu gehört! Da gilt es die Fahr: 
rede, die Fahrzeuge, die Fahrgeſchwindigkeit, die Stationen, bie Ein: 
und Zmeigleifigkeit ber Bahnlörper und taujend andere Dinge in Betracht 
zu ziehen. Für ein Armeecorps find im allgemeinen 100 Züge erforberlich, 
und auf einem Dilitärzug wird in ber Regel 1 Bataillon oder 1 Schtwabron 
oder 1 Batterie ober , einer Traincolonne fortgeſchafft. Diekmal ge: 
ſchah ber Transport fo daß bie Wagen vom Abfahrtsort bis zum Biel» 
punkte nicht gewechſelt wurden. Eine Hauptſache war die Verpflegung. 
Hatten z. B. bie bier burchpaffirten Preußen in Glogau ober Liegnitz bie 
Bahn befliegen, jo erhielten fie in Leipzig und Damberg warme Koſt, in 
Börlig und Hof Kaffee. Die Fahrt von Görlig bis Frankfurt a. M. 
dauerte 401). Stunden; Haupteukepunlte dabei waren Leipzig (2 ©t.)- 
Hof(3 St), Bamberg (1 St) und Würzburg (1 St.); ein Aufenthalt 
von */, Stunde war in Dresben, Altenburg, Neumarlt und Aſchaffen ⸗ 
burg. Unfere ſächſiſchen Truppen giengen in ähnlicher Weiſe theils über 
Leipzig, theils über Gera, Weißenfels mit ber Thilringer Bahn bis Caflel, 
gegenüber von Mainz, von wo aus fie dann zu Fuß weiter vorrückten. — 
Dem ſchönen Beifpiele bas bie Lehrer ber hiefigen Bürger, Bezirki- und 
Gemeindefhulen dadurch gegeben haben daß fie mindeſtens Theil 
ihres monatlichen Gehalts für den Auguſt bis mit November b. J. bem 
Landeshülfverein zur Unterkügung ber Familien fähfticher Soldaten zur 
Berfügung ftellen, find bereit mehrere Beamte unferes Cultusminiſte · 
riums und Landetcon gefolgt. — Wie den Frangofen nichts 
fHeinlih und erbärmlich genug ift fich für die erlittenen Niederlagen zu 
rächen, welch traurige Begriffe fie gerabe von ber Givilifation befigen 
müffen, zeigt auch folgender Fall. Cine ſächſiſche Firma hatte aus dem 
Goncurs eines Pariſer Haufe eine Dividende zu erhalten, und mit beren 
Einziehung einen Pariſer Banlier beauftragt. Die Bemühungen besjelben 
find aber erfolglos geblieben, da die betreffende franzöſiſche Gerichtsperſon 
erllärte: daß unter ben gegentoärtigen Umftänben fein Gelb für jemanden 
außbezablt werden lonne deſſen Land ſich mit Frankreich in Krieg befinde. 

A Bon der Adria, 22 Aug. Die vereinigten und verflärkten 
nungen von Zoulon und Gherbourg, jebed aus fieben Panyers 

egatten und einigen leichten Schiffen beſtehend, find bereit in ben deut ⸗ 
ſchen Gewäſſern erſchienen, milſſen ſich aber, in Ermangelung eines Lan» 
bungscorps, darauf befhränfen bie feindlichen Handelshäfen zu blofiren 
und die Mündungen ber Ems, Jahde, Weſer, Elbe und Eiber zu über 
wachen. Außerdem twirb noch in Toulon ein anderes Geſchwader unter 
bem Befehl des Gegenabmirals Dibelot gebildet, welches aus dem Ban» 
jerlinienſchiff „Magenta* und ben Bangerfiegatten „Bloire“ und „Nor 
manbie” beftchen wird, jedoch wahrſcheinlich eine andere Beftimmung bar 
ben dürfte. Troß einer fo anfehnlihen Ariegäflotte darf ſich der frangöfis 
[he Armiral doch nicht getrauen einen ernten Angriff gegen bie preußir 
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ſchen Rüftenbrfeftigungen zu unternehmen, die mit den ſchwerſten Krupp’ 
ſchen Hinterlavern armirt find — und was bie beutfche Artillerie zu lei ⸗ 
Ren vermag, wiſſen die Frangofen ſchon zur Benüge. Wahrſcheinlich wird 
auch die franzöſiſche Floite, um dem Feinde nicht auch einen Triumph zur 
Eee zu vergönnen, ſich auf die Blolade, Wegnahme feinblider Handels 
Ichiffe und Beobachtung ber norbbeutfchen Flotte beihränfen. Wie gany 
anders mürben ſich die Dinge geftalten wenn der Norbbeutiche Bund bes 
reits eine Kriegöflotte befähe, welche der franzöſiſchen aud nur annähernd 
gewachſen wäre. Wie viel ſchwieriger wäre es ben Franzoſen geweſen 
ibre-fo aus gedehnte und fo viele ſchwache und zugänglide Punkte bietende 
Kuſte zu bewachen, zu vertheibigen und pleichyeitig ber norbbeutfchen Flotte 
auf offener Sre die Spihe zu bieten. Ja, wäre bie franzöfifche Kriege: und 
Trantportfloite in den Händen ber Deutſchen — ber Krieg wäre vielleicht 
ſchon zu Enbe, denn das Armeecorps welches jeht bie deulſchen Küſten 
bewacht, hätte ſchon an irgendeinem Punlte der franzeſiſchen Küfte ge: 
Ianbet und bedrohte bie frangöfifche Armee in ihrem Rüden. Die Erfah 
rungen biejeö Krieges wird man wohl in Deutihland bebergigen und fein 
Dpfer ſcheuen um die beutfche Flotte auf einen ber deutſchen Armee eben 
bürtigen Stand zu bringen — denn nur bann wird Deuiſchland eine feis 
ner berechtigten Machtſtellung völlig entſprechende Rolle ſpielen lönnen, 
und ein Boll von 40 Millionen wird ſich auch auf dem Meere nicht 
von Nationen, die etwa bie Hälfte zählen, Gefepe bictiven ober in feiner 
Bandelspolitit fich beſchränken laſſen. Die Zahl der in den europäiſchen 
Getwäffern bieher von den Frangofen tweggenommenen Schiffe if nicht 
groß, etwa 14 bis 15. Im mittellänbifhen Meere haben fie neulich zwei 
Dreimafter mit Betreibeladungen gecapert und mit franzoſiſchet Befagung 
nad Marfeille geſchidt. Vor wenigen Tagen haben fie auch den preußis 
ſchen Schooner „Alma“ in den griechiſchen Gewäſſern weggenommen und 
nad Syra gefchleppt. Aber mehrere deutſche Schiffe, darunter zwei mit 
werihvoller Raffeeladung, find den frangöfilchen Areujern in ber Meerenge 
von Gibraltar und im mittellänbifchen Meer entgangen und glüdlid in 
Trieft angelommen, wo auch fonft mehrere deutſche Schiffe ein Aſhl ge 
funben haben. Schlimmer bürfte es deutſchen Schiffen i in den oftaftatis 
Then Gewäſſern ergeben. Deutſchland, welches eine fo anſehnliche Jans 
delsflotte und fo zahlreiche Jaetoreien und commercielle Etabliſſemente 
in allen Welltheilen beſiht, muß eine Kriegeflotte haben, welde feinen 
Handel und feine Rhederei überall zu fügen im Stand if. 

ib Bern, 4 Aug. Bekanntlich hat diefer Tage in Solothurn 
wieder eine Diderfanconfereng des Viethums Baſel flattarfunden, in 
welcher wichtige Beſchlüſſe gefaßt wurben {bie wir bereits mitgetkeilt 
haben). Zaut officielem Vernehmen ift das in Folge dieſer Beichlüffe 
ergangene Schreiben der Solothurner Negierung im Bundespalaſt bereits 
eingetroffen und bom Bunbesrath in feiner heutigen Sigung folgender 
maßen beantwortet worden: „Schon bei Formulirung feiner Anträge zur 
Bundesrevifion hat ber Bunbesraih auf-bie hierarchiſchen Tendenzen, 
welche ſich auf dem Concil funbgegeben, Nüdfiht und bemgemäß eine 
greumbfäpliche Regulirung bes Berhältniffes von Staat und Kirche auf 
dem Boden einer beiberfeitigen freieren Bewegung in Aue ſicht genommen. 
Im nicht ferner Zeit wird ſich im Schooße ber eibgendffifchen Näthe bie 
Gelegenheit bieten diele Fragen zu diecutiren und fodann die Entſcheidung 
bes Schweigervolles felbft über bie bießfälligen Schlußnahmen einzuholen 
fein. Sollten die Diöcefanftänbe, wie nicht ganz Mar aus dem Schreiben 
der Regierung von Solothurn hervorgeht, noch borgängig jenen Schluß ⸗ 
nahmen eim weiteres Cinfchreiten des Bundesrathö gegen einzelne 
Concilebeſchluſſe verlangen, jo if ber Bunbeirath gan geneigt 
folge Fragen einer näheren Prüfung zu unterftellen, fobalb ibm 
die Beſchlüſſe gegen welche fein Einfchreiten verlangt wird, genau 
bezeichnet, die conftitutionele Begründung für das Einfchreiten ans 
gebracht und bie verlangte Begenmaßregel näher angebeutet wird,” — 
Zu dem Antrage ber Regierung von Züri: die Bundedberfammlung für 
Beratung ber Frage: wie ber gegenwärtigen Finanzkriſis zu begegnen fei, 
«inzuberufen, haben bis zur Stunde nur bie Aantene St. en unb 
Solothurn beigeflimmt. Die Rachricht: es ſei bie auch feitend ber Kan⸗ 
tone Vern, Freiburg und geſchehen, mit welchen bie für auferors 
deutliche Einberufung ber Bunbeöverfammlung berfafiung&pemäß noths 
ivendige Anzahl erreicht geweſen toäre, ift irrig. — Dfficiellem Bernehmen 
noch war bie vom Bunbedrath ausgefhriebene Gproc. Anleibe ſchon geftern 
volkändig gededt. — Im Einverftändnik mit bem Dbertommanbo ber 
zum Gränjſchutz noch unter der Fahne ſtehenden eibgenöffiihen Truppen 
hat ber Bundesralh Beute beren Entlaffung nun ebenfalls beſchloſſen und 
ſtatt derſelben nur 4Scharfſchützen⸗Compagnien (Nr. 7, 32, 75 und 76 
der 4. Divifton) einberufen, welche unter den gegenwärtigen Berbältnifien 
für_ben Gränstondibienft pofftänbig gentigen. 


Telegrapbifche Berichte. 

* London, 25 Aug. Die „Zimes* erllärt: Ein Briefmechfel zwi⸗ 
fchen ber Kaiferin Eugenie und ber Königin Vietoria über eine ber lehtern 
zugebadhte Vermittlerrolle babe wicht ftattgefunden; die angebliche Mei⸗ 
nungsäußerung bes brittiihen Gabinets bezüglich ber Friebdensbedingun⸗ 
gen fei untwahr; die angebliche Aeußerung Glabftone's: England müfie 
forgen daß der Eroberer nicht allzu mächtig werde, entbehre ebenfalls 
jedes Grundes. 

*Parise, 20 Aug. Die „Amtsgeitung” ſchreibt: Aus ber Geſammt ⸗ 
heit der beim Miniſterium eingegangenen Nachrichten geht hervor daß 
bie Preußen ihre Nesognofcirungen bis in dad Departement HauteMarne 
und bis zur Stabt Chalons ausbehnten. Der Präfeet dieſes Departer 
ments zeigt an daß der nörblige Theil des Arrondifiements Bafiy von 
preußifchen Truppen bejegt fei, bab Befehle gegeben feien ſich dem Bor» 
marjche bes Feindes mit allen möglichen Mitteln zu widerſehen. Der 
Patrietiämus der Bebölferung bereinigt fi mit den vorgeſchriebenen 
Mafregeln welche unter ber Leitung von Genie Dfficieren und Ingenieu⸗ 
ren aufgeführt werben. . 

* Paris, 24 Hug. Geſethzgebender Körper. Koratrh vertheldigt 
feinen Antrag. Der Handeldminifter erwiedert ihm. Favre fagt: 
die Unglüdsfchläge des Landes fommen von ber verbängnißvollen Zeitung 
ber der es unterliegt. Die Kammer muß ſich darüber ausipregen ob das 
Land für die Erhaltung der Diynaftie lämpfen fol, (Widerſpruch, Tur 
mult) Buffet fagt: Es gibt jept nur eine Frage, das iſt die Uus⸗ 
treibung ber Ftemden. (Beifall) Mit 250 gegen 55 Stimmen twurbe 
darauf ber Schluß ber Discuffion, unb mit 206 gegen 41 Stimmen bie 
Verwerfung bes Reratıy’ihen Antrags beſchloſſen Gambetta verlangt 
rüfhaltälofe Auslunft über den Kampf bom 18 und über bie Stellung 
ber preußiihen Sireitlräfte, Chebreau antwortet: Bazaine fei zu jehr 
beihäfrigt, er babe noch leinen Bericht eingefanbt. Heute fei kein Tele 
gramm eingegangen bad bon irgendeinem Zufammenftoß melde. Preu⸗ 
Bilde Necognofrirungstruppen feien teirllich aus ben Departements Marne 
und Yube fignalifirt worden, Er fünne hierüber keine Auslunſt geben, 
und tolle nur noch bemerken daß, wenn bie franzöflihen Truppen Ghö« 
lons verlaffen twürden, dieß zur Sicherung der allgemeinen Landesverthei⸗ 
digung geſchehe. Die Situng ward hierauf geſchloſſen. 

* Maris, 25 Aug. Die „Amtszeitung” melbet dab bie Anleihe 
bon 750 Mil. gebedt und die Subfeription geſchloſſen fei. 

* Brüffel, 25 Hug. Der „Independance* zufolge beſindet ſich 
Rapoleon in Courcelles (bei Rheims); das Lager von Ghälens ift verbrannt, 
Verhaue find errichtet worben, ber Maire von Chalons forderte bie Beböle 
ferung auf fi) aller Feinbfeligkeiten gegenüber dem Feinde zu enthalten, 
Preußifhe Plänkler erfhienen vor Tropes. 

© Won, 24 Aug. Das „Biomale di Roma“ fagt, auch die Garbie 
näle Schwarzenberg, Hohenlohe, Rauſcher und Mathieu hätten fi) dem 
Unfehlbarkeits: Dogma unterworfen, begleichen auch die Expbifchöfe 
und Bilhöfe von Sirad, Valencia, Gahors, Lucon, Chilons, Saints 
Auguſtin, Angola, Trapani, Gatanzaro, Gefalu, Bozzuoli, Gava, Sarno 
und Sant Angelo dei Lombarbi. 
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Berſchiedeueẽ. 


nDas Duell wegen Em,“ Unter dieſem Titel hat Karl Guptom 
feinen „Osdanfen über ven Arieten* im einer zu Berlin bei Buttlammer und 
Mäklkreht erihienenen Flugſchrift Ausdruch gegeben, Wir geben daraud die 
einentliben Eclagftellen: „Der argenwärtige Krieg iſt Rein „Duell wegen 
Ems, * fondern ein heiliger Wölkerkrica, von beffen Husgang und Frievensihluß 
da3 Shidfal Curepa's für ein halbes Jahrhundert abbingt Es ift nit wahr 
daß mir mit Napoleon und nicht auch mit dem Material feiner Anmaßung eben 
wit den Franyofen felbit, lampfen. Die franzöfifhe Nation ift e3 tie eine 
Lehre mit Nachdtug und bie herbfte Züctigung von ven Weltgelite verbient, 
Die Anmaßung dieſes Boils, feine Innere Derlogenheit, feine rohe Unbildung 
bei tem Anſpruch an der Spige der Givilifation zu Steben, Feine zuihtlofe Neues 
zungöfuct, beine Ungetechuglelt, ja feine vollftändige Bleichgültigteit für das 
Lchen und Irbürfen auch anderer Nationen, find eine ſolcke Plage der Menſch⸗ 
heit gerrotden, dab es auf jede Art und dutch jedes Mittel endlich einmal Die 
eiferne SIraft auch anderer Nationen fühlen mufi, um zur Demuth, zur Beſchei⸗ 
dung auf dns Maß feiner allein berechtigten Unſptuche au gelangen. Die deut⸗ 
ſche Natien und indbefond-re der bon Frantteichs militärifher Ruhmſucht jo 
tinpifch beneidete preußtſche Staat baden einen beſonderen Strauß mit jranfreid; 
antzulämpien gehabt — einen Straufi, in feinen Ürfaden [Ken . feit 
drei Jahrhunderten, aber in diefen Strauß find alle Inierefien des übrigen 
Europa miwetwidelt. JereNiugeftaltung Deutfhlands Irkfit das Abrig? Europa, 
und ein einiges geohes Deuuſchland, eine fturmiefte Mitte ver Intelligenz und 
der Friebensliebr, ift fein Drud, Sondern eine Wohlihat für vie Welt. Unter 

ofen iſt? ein Feisdensihluß nur mit Ftanlteich, nicht etwa mit Napoleon als 

Nauftragtem oder Bevelmädrintem Frandteiche. Ablehnung jeder „Wermitts 
lang“ vor Mächte, falls dieſe eine vorübergehende Demüthinung des zweiten 
December für binrelgenn erllären wollten um Deutfbland einen Frieden zu 
wahren welden Deutſchland der Well erobert haben will, Ablehnung des fer⸗ 
teren Veſtandes der bmapartiiifKen Dynaftie und Bürgfhaften für möglichſt 
weite gergrapbiide Entfernung ber Hauptitäger des benapartiihen Namens, 
ET Aranteeid vie monargifhe Orbitung beibehalten, mögen die Orleans ben 
Reiʒ des franzöfiiten Reſcreegedankens, des Empire, davurch abftumpfen dafı 
fie e3 als „Kuifer* fortfegen, Die Frage der „natürlichen Gränzen“ zwiſchen 
Deutſchland und Franreich findet ihre Erlebigung durch die Erweiterung bed 
deuntid en · Gebfeis dis zu den Bozefen,. Die nd Verbindung Deutſch⸗ 
Imds vollzieht ſ vorlaufg duch bie einfache Aufnahme Süpveutitlands in 
dn Norddeutſchen Bund.“ 

Augsburg, 23 Aug. Wir begaben tms biefer Tage nach dem baye⸗ 
riſchen Cdiloue, ben meit ausgebehnien Led; Felde, mo gegenwärti) 250 frans 
Biihe Schdaten ſid als —— fangen befinten. Dir kamen gerade pur 
Kjjentgeit an; bie Ekfangenen waren in poti Reihen aufgcftillt; Tutcos, Zuaı 
ven, Infantsriien, Carallesitten — alle! burdjeinander; auf fünf Civiliten in 
ſegenaunttn Staublistzin befinden ih baruntır, Gin franzöfijher Sergeant 
conmancizt, med ein Horniſt blast Die Selen, Sie haben einen cigenen Koch 
und Martitender, erhalten Menage vrb Löhnung; vie Isptere ridie NG nad 
dem Manze bin jrer einnimmt. Gie dürfen fih zu beftinnmten Stunden Bier 
und Lrbinömittel taufen; bie Menage veriehren die meihen im Ftelen, wie 
Schucider die Füfie getrennt und auf dem Boden figend, Sie find inmilid in 
einem gut gebauten, unterbalb der Neftauration ftehenven Stadel untergebragt, 
in dem fie jedoch während der Tazes faft nie verweilen, ſondern lieber längs ber 
Sanpitabe peomenicen, Der Play auf tem fie ih ergehen bihfen ift mit zahle 
reihen Polten umgeben. G.men ffmerplihen Unblid gewähtt e3 unter den 
halwelſe kügnen, ſtalzen. Ueiſweiſe werfhinigten, affenartigen @eftalten einen 
prrbiigen, mit einem Orben Lreozisten Flftier erbiiden zu maſſen, der Im 
Jahr 1866 treu für nen König Mimpite, und anf bem nunmehr ber famere 
Deidacht rubt dab erzu dem E:leinde Deutfchlands Abergegangen fel. Wire 
haben ih, ihrer Ausſage gemäß, gern fangen laſſen und frewen fich, wie ein 
Strafburger fante, wieder „ik“ zu werden; mähremb andere jept aech echt 
frangöfft renommiren, und behaupten: im der Schlacht bei Wörth ſei ein 
Bramzofe 15 Deutſchen gegenüber geftanden, (BI, Abdz.) 

Splothurn, 21 Aug, Vorgeſtern veriammelte ſich bier bie Dideejan 
Gonfereng rer Bistbums Dafıl, teten waren die Stände Bern, Lujzern, 
Uargau, Thatgau, Zag und Solothurn; Vaſellaad hatte ſich entſchuldigt. Es 
wurden folgende Gntihelbe gefaht: „1) Der Stand Solotharn, als Borort der 
Diderfe, hat Namens derfelben den Bunterrath auf die Beſchluſſe des gegens 
märtigen Cencils aufmerkjam gu machen, und ihn einzuladen die geeianzten 
Skrürte zu un dle Nechte des Stams und des einzelnen Därgers zu wahren. 
2) 83 feien die ũbelgen latholiſchen und parltaiſchen Kantone unter Kenntniß · 
gabe des Schteibens an ben Bundesrath einzuladen and ihrerfeitg ben Bun ⸗ 
besrath zu geeigneten Mahnabmen zn veranlaffen. 3) Mn den bahn. Biſchof 
äft gegen bie Yublication des Befclufies des Eoncils, namentlih des Unfehl 
barkitgsogma's, in er Weife eine Borftelung gu richten, und auf die 
alisligen Folgen der Publication auſmertſam gu maden* Bettefjs des 
Priefterfeminarg wurbe der Stand Solothurn beauftrazt tem Bilkof darauf 
aufmerljam zu mahen daf, falls er ein eigenes Priefterfemtinar zu erriäten 
beabjchtige, ieh mach ber Gircumferiptiondbulle und Art, 8 des Biethums · 
vertragd ohne Dittirkung und Einverfländnif der Diöcefanflinde nicht alle 
bafı > F 3. 2) f 

arts, 20 Aug. Heute begannen unter dem Vorſih bes Oberft Voulie 
die Derbanblungen des erften Kriegagerihts non Paris gegen;bie Unhehertes 
Attenais won fa Villene. Der Eipungsfaal iR fo eng, talı fir das Basticum 


ein Fehr ſchmaler Raum bleibt; im dem Saale wie vor derafeiben herrſcht volle 
!ommene dtuhe. Cs wurden fünf Angellagte vorgeführt, da ber fechäte, im Folge 
eines Sabelhiebs ven er in ber Gegend des Halfes empfangen bat, außer Stand 
ift ſich zu verantworten, Die fünf Angeklagten find: der Mehaniler Rodidat, 
der Bedienete Louis be Saint Hubert, ber NRotdbahnbeamte Bauvouſt, der 
Voftmeifter in Bamter, Namens Hamilhat und ber Jinmgicher Dreſt. Mobitat 
lehnt jete Theilnahme am ber ihm zur Laft gelegten Handlung ab, SaintıHus 
bert und Bauvouf wollen ihr Afibi bemeifen. Zlerauf wird der Pompierlieus 
tenant Cottros, melder den Beften non La Villıtte commantirte, vernommen, 
Die Berbandlung banert fort, 

Aus Paris erhält tie „Aöln. Zig.“ folgende Zuſchtiſt: „Ein unauts 
ſprechliches Mifbehagen aberloment uns hier wenn wir in den Seitungen tefen 
daß deutihe Frauen melde Anſpruch auf Woblanſtändigteit und Elite 
maden, den franzöftfben O. fangenen auf den Dababefen Suwortommenbetien 
etweiſen melde von diefen nur im ibeliten Sinn aufgefaht werben lönnen, Weiß 
denn in Deutfchland niemand bafı der framzünie Hrieger, Soldat wie Offieler, im 
feinem eigenen ante von jedem Verkehr mit anftändigen Frauen und jamilien 
Streng ausgeſchloſſen iſt, daß das lidte Dienkmädken und vie beſcheldenſte Air 
beiteriit ever Taglößnerin den Umgang mit Soltaten usb deren Huldizungen 
vadgtlih abwiist? Dap üserhaupt der feamzöjlihe Soldat und Offieter nur 
mit dem Anewurfe des welblihen Geſchlechts verichet, und defihalb jedes Ftauen⸗ 
immer nad dernſelben Mafiftabe benrtheitt? Es iR ihm ummöglid eine Frau 
melhe ihm Buwortommenbeiten erweist, wie bieb jeht auf den deulſchen Dahn⸗ 
böfen geſchieht, ander? zu betrachten, Cr macht diefelbe zum Gegenſtande feiner 
Boten, bie bekinntlic; der eingige Gegenſtand allre frangöhihen Solbaten-Unters 
baltungen finds, Das iſt einmal feine Natur, Die Ehammöths muß einem Ins 
Gefiht fteigen menn man ſieht daß deuiſche gebildete Frauen ſich zu Dienerinzer, 
zu Freundinnen won Sclraten maden die als die urfittliägften Seute Europa's 
angejehen werten müffen, (Die bi den Eefallenen gefundenen Drirfe, Bücher, 
und Vilder beitäsigen Pi) Die Itanjeſen halben auch cinize Orfangene ge 
mad, nirgends aber hat fi ein Bürger oder gar eine Fran derfelben irgenbrole 
angesemmen, Man gibt ihnen ihre Solatenzatiosen, ni&!s weiter, Gie 
tönen vor CHäd fagen daß man fie nicht öffentlich befkimpft. 1854 und 1859 
erwies man ſich dem gefangenen Rufen und Oeſterreichern gegenüber fehr zuvot⸗ 
tommend, man mar ja Sieger, und mellte nun auch die gute Selte ber großen 
Nation zeigen. Slohe Grofmütigkeitsprablerei, toeiter nichts. Dichmal hat 
man anfanzd aud bie bei Nisverbromn im Wirbshaus Cberfallenen badiſchen 
Dificiere wohl behandelt, man war damals noh voller Singesgemikheit und 
konnte mis ihnen prahlen. Der Franzose it eben nur jo lange geefmüthig und 
verttäglig as vie grande nation im Vortheil ift war fi brüftin kann,“ 


Börfe, Saubel und Berkehr. 

Ründyen, 22 Sing, Pad einer Millhei ung ber 1. wietteme. Eiimtshn 
Dieretion iM von ber obtren Donaufsn die letge 1,5 Meilen lange Strede 
Znttlingen-Immenbingen mit den Stationen Tuttlingen, Möhringen und 
Immerdingn am 26 Juli b. 3. für ben Perfenere, Reifegepäd:, Gguipogeir, 
Biche nud Eulgutoerkchr, ſewie am 36 Zult File den Bus — und nach 
Miſthetlieug bes Bermaltungsraths ber heſſiſchen Ladie ge Cftubadn bie Eraject- 
An Jalt zeichen der Station Kofengarten umb dem fiuten Meigufet bei Worme, 
fomie bie Berbinbumgebahn zwiſchen Diefem uud ben Bahubefe Hermd am 12 Ung. 
b. 9. file ten Eltetrerlehr eröffnet werden, 

Mürnberg, 22 Hug. Leul öffentlicher Ansfeeikung haben bie Gemeinde» 
behözder ter Statt nt ia Berbindumg wit dran Hendelevorſtaud uud bem 
Gewerbvereis, umb nach eingebolter Gemehmigung der }. Stastenrinifieier Ira Ie- 
nerm, der Ginanyez md des Handelt und der Affentlichen Arbeiten, beſchloſfen mit 
1%4 Pie verziestige Noten zu 1fl, und 2 fl. zu emitizen uad bievom bie 
Saliutae von 250,000 fl. zur Uiterftühung der Judaſtrie. umd zwar voruthralich 
der filr den Handel arbeitenden Heinerer Gewerbe Darlpeu zu wermenden, 
bamit bie —— Tätigkeit vor einem Stillſend dewaßzt und tem für die 
zb eihäftigten Brkeiteen die uöglichtte Morthefehäfiigung gefldhrt Bleibe, 

ie gemährten Darlehen werben ohne Probiſtont und ſenß u ann Bins 
vom Jecht tom Humtert, der im voraus zu enträchten ift, vorgelirben und müfen 
Hr ad Tan Ban Ba EG Te 
the [1 n flelli werben, Im allen 13 igten 
gras il ehe, im Min wii St. 
[) 12} ensgel$äfee e Commi ae Mitzlie 
Rkbiifäen Behöcben, ——— und — — niebergeicht. , 

& Mailand, 21 Aug. Germungen theils durch bie Meberflüryung ber kries 
geriihen Creigeiffe, dhelis buch bie Breffon ber öfjemiiiden Mei v but dad 
Mafieniiche Miniftertuen ſich füt bie Pofitik einer ledalen Neitrelilät eallaren müffen. 
Dis Reiultat dadon if ein Fe Berlrauen in bie Bocalifitung bes 1] 
uns eine füßlbare Bıfferung in den Cutſen ollır Papiere, trokden vo die 
ſchaße immer auf das were befehräntt find das ber Complant beröictet, und bie 
Verkäufer fehlen So babem bie Nente 2, Hulchen 1856, 3, Kirdengüter 214 
Peer, Meridionalen 20 ech, Sezllzliche Dans 12 Feet, Tabalsactien 10 
uud Banken 160 frech, gewonnen; babmgegem Eat bas Male auf Geb 17, Proc. 
verloren, Schlußsterfe: Meute 59,75, Auichen 1866, 80.50, Danten 2275, Merk 
biowslen 296.50, deren Ofliget. 155, Bryiglicde Bons 371.50, Tabalractien 624, 
deren Dhfigat. 441, Domänen 430, Fi er 431, Brämiem-Kulchen Ploreiz 
175, erg Neopels 129, 20 Fred,-&t. 21.55, Ditcantg 6 Prot, rende Devifen: 

ante Sikt, 108 weniger 6 Proc, Lenhon 3 M. 27.85 mrhe 4, Proc. 
tert &, M. 227 uob 6 Bros, Wien 204 mod 6 Procr Seide Auch veſe 

: Steh mit güngicher Fiaudel im ben Sribengelchäften. Die 
tes Kriege awißden zwei Stasten Me am meiteu Seide ats Dealien begiepen, ent» 
mutbigt ale auch ju vehmeirten Preifers zw Specnlizen; bie Befelungen aus der 
Same und Wien find bußerft beihwänk, da der Mangel am Baar, ee 
im ber Schweiz, fo groß iR, dah viele dee widitighen Wahrifen ſich geprumgen ſeheu 





u 
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fielen Die Barre bü de b azb tem beffere Tage abwari it Wort, ter Seiben · 
en 106 ce no grüße eüpern ildbeng 19 in bi en Server em | 4 Ay —— — = wi fd — —2— ung id Kriege nob 
ai mer ſich ber Krieg in Die En * — —E — farben it ber | den erſſen Somtomen des Friedtue, des man befft, deleben können. 
eben mehrere ©: von Peflen gamabarer en und | nn Erle 38. —— 
Trumen pa mehr old billigen Pecifen hatt; bed wenige Ballen jchod) fanden. Für ve —— ———— 

ab I. Raud in Trirft das —— — Bicrpräl. ‚er auf 
—— — — 8. Die i r A Ana «. Yortalh Ko has Mitt fr > 


—— 
schung. eil. —** * 8 ber Freiderruſaud A, 


u es ER. IB. in Pr Be a ut. ——— als Bitter bes Otdens 


Grbrnsuerleihungrn. In 2 dem 2 Obrgemeißer Sur. ** 
han ber Srben ber eif. Krone 8. EL; griech, » erient, 

—* im Morinic, dem ec orlent. ni Lombarsich im Ipal 

. Blrgermeißer ©, Mecarerih in Budra bas Mitterfeemg bes 

he Drbens; dem Qutebrfiger 3. A. John in Arafan urd dem Mitten 


Badeorte 


Wiesbaden und Ems, 


Da die Eifenbahnverbindungen mit Wiesbaden und Ems vollftändig wie früher wiederhergeftellt find, wird das Bade- 
und reifelufiige Publicum benachrichtigt daß man in beiden Orten fi vollfommen ruhig und von den Zeitereigniffen 
unbehelligt aufhalten kann, und daß die daſelbſt gebotenen Unterhaltungen feinerlei Unterbredung erfahren haben, 
L—L——66 — — —— —— — — — — — — — 


Rammgarufpinnerei Bietigheim. 


m Morbb. Bund, Wrenfen: dem Eoufid.-Peä een "Bresan 
der Rothe MblerOrben 8, mit ber Scäleife; iv Rath Pe zu 
Soeſt und dem Grat nd ns &prfadı der Noie Adlet Orden 4. EL; 
dem Pofl-Dir, be Adler · Oben —— der Gl; 
dem orb. —53 — —— ber re a. ; em 
——* a ne 

nu ern. Das in wei —— Kat. — 
Neapel if bem * Roufmenn 3 S Wieder — : * 
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Die dieß chrige ordentliche Gemeraiverf (7841-43) 
Donnerfiag ben en 1b September 1870, Vormittags mm 11 Uhr, 
tm Saale der yo Su —* und es werben dies bie verchrlicher Metionäre wit dera Bemerleu —— baß 3 bie in 5. 25 
wm 8. 55 Ubſatz 2 ber ge — und baf bie Pegitimation ber erfcheinenden Thelluehmer in ben Stunden ton B—11 
Sintigart, ven 18 nee Der Berwaltungsratb. 

Gutöverpachtung. Petroleum - Bodapparalı. 
= ) 1871 Tänft De Bar d. Brötoleheim 
A au un ji Ken 3 Ka. 629 
—— dm —— Ki ati 13 Se ei an kt Sie Unterfeorten mmb 


Inter Ufer des Mainflafjes, dem frequet ien — 
umb KRertemtet ber. e Orlonom 
iegut ER 


Detlelbach mit an —* 
ex ap Stuaden entfernt, 
en tıta 
Des Orlsnomiegiit 


ainfonbheim if vom bre 
Kigingen und Deitelbach je 1 Stunde und tem I - 








a and einem Mehuhaufe mb Keller mit ſtellungen mb Sqheusen, ſewle be⸗ 
fonberen Vferdeſtalluugen. Wagenrtuuſe ach —— fobanız eitter —— & Dorie 
pa Moinfontäeim; ferter ans einer vom befagten Dorie % Stunde eutferut Tiegenben Shifertmebzurg mit 
angebauten Rind» and Schafvichflaliungen wc. ve Hacn Ocean The zu 1 Tagın, 502 Decim.; 
0 549 Decim. Garten cm Det r f 
«399 Kaym. di Dicm. Mala, „Drift a Kiez — 
u Tacto. ber eg Dean and Beibenfdefte, „Xlleinserfänfer: Stahl & rg“ 
f. 28 Tops. 237 Derim. Mderiond cuf Gärklecher Markeng, — in Nero; @ämapmann 
561 Tagw. 497 Decia. in Samma Grumtfläge, — bi) dien Dekan Gene S Eomp. vn Seniurg mb Berlin. 
3 Zogr. 597 Deeim, Bela in Matnfondheimer, —70 
Nee — Rh Annonce, 9 


Hürbladher & 
) Au Medhten: 
—— anf te — ne ſegenaruten Oftheliner Wieſen umb im 


————— ar biefer feige 8 


fahrt feitß — ea ge ee ober Mr 


elaffen werbe fi Ra über 
erg Ye ante 
Pr uni: vor dem Begitue ber Berfteiaermng verlegen — 


eiherrlid * Sentolsheim’fge Benten-Verwaltung. * 


lanel! In Lazarei enfiänben 
Pi LE * — X 
Fan, rin Bröfe$ Somp. 
Michaelis d. Ie, mwänfht cim 
her — ee ter Fa 
e Offerte muter A, H. 

Henabräd. — 
chaftekochin, welche 
— liatelt @olibität, leiß 
le in der @tadt ober auf dem Lande 
lust. rankirte Dfferte unter Rr. 


banfen in Ehäringen, 
nf 
| Behr» oder Ari — 2*— 
ae — im geſetzten Alter 
und Sreneanfgeidiust, wird eine paffenbe 
8027 bef, die Exped. dı Bi, 1508729] 
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Toded-Anzeige Tieſg · beugt vom Sgm.ry, Aheile ih allen Biriosntten un? Boruaben, mt zwar nme amf biefem Vege, mit daß mein feneer Sohn, 
T, 


riedrich Peller v. Schoppershof, 


Dauptmann im hol. dayer. 2. Inf.-Reg. Bronprinz, Inhaber des Irmeedenhzeichens für 1866, 
um 6 U in ber E&lact bei Wörtb, im Kampfe für fen Baterland, won 4 feintkichen Segeln zitreffen wurde ımb am 15 Auguſt gu Bärtborf im Alter von 


29 Jahren feinen ſchweren Wurben erlaz. 
Münden, ben 23 Anguft 1870, 


Earoline v. Weller, geb, Freyin v. Behaim, Oberften-Wittwe, 


im Namen ihrer Töchter und ber übrigen Bermaubien, 


Die Beerdigurg findet zu Nlruberg im ber Famiiengruft am @r. Nobaumirtirdhbofe Matt, 


-81041 





— Maria! fo beißt bie dritte Auftage dir ven Brofeflor Guie bar Echmorl & 9. Secfeld erihienrusm regeteree 
Bon Hannover bis Paris! Zie Karte bat in ber Ben Fufloge he mise Berbefferungen erfahren. FH aisı bis Waris eh Die 
bo einiger Prbentung. jo baß fie für ale Falte aussehen wird, Mic erfeten auf derfelben bie Stätke der fi enigeseuficheuben Menıeen ae m.; farz bie 


Karte (5 Sur.) iſt Eilig und gut. Bei Cinfentung des Eetrago im Briefmasten fruden wir bie Karte Franco (meh mut eltpof) an eine une 
Schmorl & dv. Seefeld in Hannover. 





Unferen Ziel. Metiouären wird hlemit b;tanm! gegeben daß 


zur Bröffentliäueg ader Astırengemäfen Aunbgekimgen keftimmt wurder. 
_ München, ter 1 Anguſt 1870 


Schweizerifches Polgtechnitum. | 


Die Profefſur für techniſche Ehemie, verbuoten mit ker Erltung des tehwildhen Labors 
torieme cm [hmeiwrifen Polytegmifen, ia men zu beſetzen. 

Aripiranten auf dieselse wollen ihte Anmelstergert under Bellegurg von Zeuziſfen mob fdhrififeleris 
ſcen Meeitem, fomwie eines Curriculum vitse 68 10 Sepiember d. J. an bım Untergeigimten rin 
ferber, der Über Auflellarge. umb Befolbungemrhältnifie nährre Autlunft ertbeiler wirt. 

Zürich, 15 Augef 1870. Der Präfident des fweigeriichen Schulrelet: 

(7873— 74) [H:4248-7) EC. Stappeler. 


+ 
Arumarkt-Ried-Braunaner Eifenbahn 
Die HL. Hetionäre der Rem ki Bie»Broumawer Eifenbahn. Geſellichaft werden hiermit auf Geumb 
des =. 10 ber Gtatirien zu einer außerorbeutlicdhen Generalserfamminng auf bei 
nennundjwanzigften September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
zu Binz eingeladen zu welder vie Einlofifarten m.it ee bes Loeales ter Rerfommmlumg und ter 
Stiirmenabl bei der boyerifchen Wereincbant m Miüxden ımb bil der Sant für Oberöflerre'h und Saly- 
burg m Enz abgraeben werden, Au diefem Bubnfe mäfire gemäß & 20 bee Gtotuten bie Actientocn- 
wenie, ceſp. bie Juterict ſcheine. 14 Zope vor der Seneraloerfamulnng, brinmed, tie Spätcheng zum 
13 September, bei tem genannten Parkinflitmter hterlegt werden. 
Der einzige Gegeußaud bee Zagedortneng if: 

Antrag des Berwalluugetaibes auf Mufıöleug zer @rfilifkoft und Mebeitiogmeg brr Gomeeifion 
au die Keiferin-Bisaberhbahe-Gehellfchaft, beatehtingemrife anf Berebmigung eimes Betreffs 
dieſes Meberirag® umd ter Kguibatier ter NeumarkıRich Branuau-Ürlenbahmgefelligaft mit 
ter Raiferin:Birfaberbbaha @xrfeliaf: abgıfdlsffenen Bertrager, 

Mied, am 23 Muzuft 1850. j . ‚ [E06] 
Der Verwaltungsrat) der h. k. prie. Acliengefelfchaft der Heumarkt-Ried- 
Braunauer Bahr. 


Schweizeriſche Nordoftbahn. 


Yuszjablung des Semefterjinfes vom Aproc. Anleben 
von 5 Millionen Franken vom 1 Juni 1862. 
— Der om 28 +. Die, ſatige Semetersied des obtu beitidneten Anlet · ne wicd au 
30 uns 31 Kuguf, 1 mb 2 September nädfkönitig gegem Nüdgabe bee Ceupoue Mr. 16 au bei ger 


wohrten Orten ausbeaflt. (8110) 
_ Birid, don West 1600, Die Direetion der ſchweiz. Mordoftbabn. 


» Schwei eriſche Nordoſthahn. 


Aus zahlun emeſterzinſes vom A!) proe. Anleihen 
von 5 Millionen Frauken vom 3 November 1863. 
— F 2 ya —— a —— * * — rg, wird am 50 

Weguft, 1 ur t N} me Sr. 1 den gencht 
Drten amebezahlt, — 47 Yen 23 Aageft Ta — = ; 2 J * 


Die Direction der ſchweiz. NRordoftbahn. 























Band KVIL., Ar. 21, mit 4 Ubbildungen. [E00 
Inhalt: Cammd Balas Jegbillge am Albara und Sailt. (eine) — 
Die RebRiverEslomie und ber Aufftend der Bildlirge. Son H. Rlarbad. 
— Lebenöweile aad Urfpemmg ber Tacmauier. Bon I. Bouwid. — UÜber⸗ 
A glanben ter Küfen- mad F: felberohuer Dahınatien , Bom Fibhen v. Mein® 
erg-Düringsfel. — Une elen Exdihrllen; Orhir and Taldildh mach 
7 Umerita t! Gin ruſſi chte Bollerärhen Über dem Drachtu mub N Eıta, 
beit Gerber. Hig: umb Urberfemermmirmgen in Wuftralien. Die rfenbahtım 
ir Oftimbier. Bermifdies. 
wir“ Diele Zeiiseift erfheint wiermal im Monat im Nummetu von fe 
ne 24 Rımmers büben einen Saud Preis Mir ber Band 


Branufhweig, Friedrich Wiewen & Bob. 





Geransgegeben don 
Marl Hubrer in Dresden. 
at Enthindungsanſtaln 
wur Aufnabme von Damen melde in Gtifle und —S 2 NN — a ha 





Hänbig eingerichtet, Die firengtte Berfämiegenbeit un Tiebevontt erten bei bifigen 
Beriugungen jugedert. Metefie R. R. U posia resiante Irel Weimar, — 


mgebenbe Aorefie 


= Gasbelenchtungs- Geſellſchaft München. 
x bie eingegangen: VBayrtiſche Laubesreitwig* laut Borflanbieihing bie [1810 


„Mindener Neueften Nachrichten‘ 


Die Direetion. 
Dringende Bitte am elle Lazareih- 


Vorlände 
über ben im der Schlacht kei Törth verwunketeun 
usb gefungen genemmenen feanyiflihen Officer, 


Constant Jacquinot, 
Lientenaut im 09, Yinien-Negiment, 


Kacrigt au Pıof, Hoffmann, 10 Dortoihern⸗ 
Strafe, Berlin, gelamgen zu laſſer. (8.03) 


neinem füblich Flimatifchen Eurorte 

fücht eine Buc-, Kunft-: und Muft- 
Falicuhandlung cum Eompagnen mit einer 
Einfoge vom 2000 —I0CO Toun. anım fofortinen 
Ernteiste, Freulltie Briefe anſer Pr. 810l be 
förtert die Grpeb, de. BI. (8101—2j 


2 
Ein Pharmaceut, 
lm Alter von 28 — 30 Jahren, fürn eine angemehnie 
und bamernbe Stelung im einer Kemithen art 
erhalten. Die beften Heugnfie über moraliigen 
Lebensiraudel, Bleif and größte Gruanigkeit in 
Urkeit aub zwr Erlangung obiger Etılie esforbe- 
Ki, Dfierte beliebe mau umter J. B_ Pr, 95 an 


‚die Yüger'ide Budpanting m Fraukfurt 
[7871] 


a „ eittufenber. 


Neiſenden⸗Gefuch. 


Für ein andgebreitetes 
Nob:Baumwoll:Agentur- 
Geſchäft 


wird ein in dieſem Fach vollftändig vers 
ing er Reifen gewanbdter, nur 
mit ben beften Em feblung verfehe: 
nen —— junger —— . =. 
ein gqediegener Worrefporden n fo 

nefuht. Wiuerbietungen sub 8. 1043 
wollen an dad Annoncen : Bureau von 
MHudolf Moffe in MARHBETE abrefs 
firt werden. (8113—15) 


Ein junger verheiratheter Diann, 
der frnzuöftichen, eugliſches und italsewifchen Eipradke, 
der einfachen wnb toppelten Buchhaltung mächtig, 
mit tler Kenutuiß ber Meinkekanblung, 
möänfdt eine feinen Kenutulffen eatſprecheude Gteis 
Ina, am lebſten Me Fuhrung eines großen 
und feinen Gafthefs, melde berfelbe ken 
Orunb ame kennt, Unter Urfiänden wiltte ber 
junze Mann, dba derſelbe bie Büfunges@genie 
Anbierte, auch die Lanfmännifhe uad thellturife iech· 
nifde Peitumg einer großen Ürawerei anıhmer. 
Seferenyen, ſowie mäßige Kaution Acben zu Dier fer. 
Kofeagen wer Chiffre 8. & MG beſordert bie 
Kuneucen»-Erpebition ven. Haafenftein 
S Vogler in Bafel. [H-52920, (6066-67) 
En iunged Diädsen aus gebilberer Yanrilie 
fude als @tü der Hausfrau ober Pflege ter 
Kinver Etele, und Rebe man mehr auf are Be- 
bar bung als hohes Salaite Dirjelte würde fl 
aud jur Plegeeiner ätteren Dame betimmen, Gef. 
Dfftite subP. T, 1482 befßtdert vie innomeen- 
Expedition von ®..B, Danbe 0 Comp. 
m Rürnberg. (Bli6) 





Allgemeinr Zeitung, 


Ar, 239. Wugedurg, Sonnabend. 27 Augufl 1870. 
Nm ö— — — —— —— ñ —s ñ —— — 
— * bie Rebaction, Inſerate d an be Expedition ber Migemeinen Deltung — 
ANZEIGEN werden von der Be je m Yu Be * der —8 einer — * —— — im Haupiblati ai Sr der Balluge, weicher dai 


Montagshlatt gleich genchiet wird, mit 9 kr. 
DAS ABONNEMENT, weiches je riertsljährlich und halbgährkich —5——— wird, beträgt in Bayern vierteljährlich 4 1. Vereinsmänse, 

Man aboanirt bei allem Postämtern Deutschlands, Onsterreichs und dor Schweiz, für Frankreich, Spanien und Portugsl beiG. A. Alezandre iz Strasadsirg, in Paris bei demneikes 
A. Cor du Commerce Et. Andrd des Arts, und bei der deutschem Burbnsadiung von F. Klincksieck, Nr, 14 rus de Lie, der bei dem Postamt in Karlarche: für England ber 
Williams & Norgsis, 14 Hlenriette Streot Covent-Garden, und Ilermann Ch. Penser General-Zettungs-Agemtur, 98, London Wal, und bei A. Riegie, 410 Leadenliall Brent, RC. 
m London; für Nomtemerika bei dem & preumsischen Postamte Köln oder bei Westermann & Comp. Im Nem- ork; für das Königreich Melien bei dem Gehrüders Bocta und 
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tem Avenenit national und dem Siecle Die Frangofen haben ſich von ihrem erſten Erſchreden erholt, und 
Belgien, Brüaffel: Die Gültigkeit der Eomcilsbefäläffe. Aus der pwtiten der pelehgebenbe Körper hat in wenigen Stunden grohartige Mafregeln 
‚ Kammer, s beſchloſſen um bie Wehrlräfte bes Landes zu vermehren, Die neuen Ges 
Dtallen. Flöreng: Die „Perfeveranga.“ Ralieniſche Meinungen berüglih | feße find allerdings ber Urt daß fie, wenn fie vor ſechs Monaten ers 
tes Glfaßed und Deuticlothringens. , Das Kaiſerreich aufgegeben ven dem | laffen worden twären, Franfreih faR unerfchöpfliche Mibderfianbamittel 


—— — ur Benfügung gefallt hätten, aber eben behivegen find fie für ben Hugen» 
— Be ee | Biid von derhältnißmäig geringer Bebeutung und brauden Deutidhlanb 
Berſchledenes. nicht im mindeſten zu beunruhigen. 
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Mädte. Undere bezeichneten ihn als Kinftigen Nachfolger Nigra's in | ges man bie Dienfizeit in ber Linie von En... = neun Jahre, 
Paris, der Befandter in Wien würde. Mingbetti legt fein Mandat als | iedoch in ber Art daß feitbem niemand im Bien ger Em Aue 
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a a ar Vu 
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einen Plata ii, Wr u Mo; Mate Ar | Aareine lee Wirt an (fer Brndarr Geben Sur 
; ; r 26 ur eine d 
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alten ausgebienten underheiratheten Soldaten bis zum Alter von 45 
Jahren. Ran [hätt die Anzahl derfelben auf 150,000 Mann. Da man 
aber bei biefen zum großen Theil an ben freien Willen appellirt bat, unb da | 
für viele bie Rörperkräfte nicht mehr genügen werben, jo Tann man höch | 
ve auf . bis jener Zahl rechnen, d. h. gerade genug um bie 500,000 | 


Mobilgarben — einguegereizen, welche man endlich einberufen hat, nachdem ' 


fi) der Marſchall Niel und der General Le Boeuf biöber begnügt hatten | 
für ihre u al au forgen. 

Außer der Vermehrung ber Zinie und ber Organifation ber Mobil» 
garde iſt befanntlich auch eine Iocale Rationalgarde 
- —— welche nicht in das Heer ober die Mobilgarde einge 

et 

Mäbrend Heer und Mobilgarbe für den Krieg beftimmt find, foll die ; 

Rationalgarde weſentlich nun bie innere Drbnung aufrechterhalten, hochſtens 


in ben Feſtungen zur Berikeibigung beitragen. Man ſchäht bie unter bas | 


bezugliche Geſety fallenden Nationalgarden auf 800,000 bis 1 Million. 
© ift zweifellos daß allein biefe Formation unter ben neugefchaffenen 
ſich raſch und allgemein bilden läßt und bald brauchbar fein wird, weil 


man bon ihr nur wenige militärifche Fertigkeiten berlangt, und bie alten | 


berbeiraibeten Soldaten, die verabfchiebeten Gemeinen, Unterofficiere und 
Dfficiere, bie genilgenden Cadres liefern werden. 

Wenn die Rationalgarben bie allereinfachften Deivegungen ausführen 
Fönnen, mit ber Handhabung ber Waffen bis zu einem Minimum vertraut 


gemacht, uniformirt und bewaffnet werden, fo finb fie —— durch | 


aus gewachſen. Für die Vertheidigung Frankreichs hat aber dieſe Million 
von plöglic —— aber wenig berufenen Streitern nur einen ine 
directen Werth, wird nämlih dadurch ber Regierung ermöglicht bie 
Genbarmerie, bie —— Pompiers und Douaniers, welche größten ⸗ 
theils früher in ber Armee gedient haben, zur Verlheidigung zu verwenden. 


während fie bisher nur für Ordnung unb Sicherheit bed Landes zu forgen 


hatten. 


Diefe Iehtern Kräfte lönnen bie Linieninfanterie leicht um ein ber | 


deutendes vermehren, aber bie Bahl wird doch ſchwerlich 40,000 bis 50,000 
Mann überfleigen. 

Den fogenannten Franc-tireurs, d. h. freiwilligen Schüßencorps ober | 
dielmehr Schüfentrupps, bie aus ben ben Exhütengilden der beutfchen | 
Städte aha Elementen gebildet find, und bie ſich vielfach zum ſtriegs ⸗ 
dienſt erboten haben, bürfte von allen obigen Formationen ber geringfte 
militärifche Werth inwohnen, weil ihnen bie gerabe für ben Meinen Krieg, 
den fie zu führen beabſichtigen, nöthige Difeiplin ober * as Fana · 
tiemus fehlen wird. Das vom lauſend Straßen in allen Richtungen 
burcchfchnittene Frankreich iſt ein gang anderes Terrain für den Heinen 
Krieg, als bie heſperiſche Halbinfel, und ber genügfame, fanatifirte Spa: 
nier ein anderes Element ald ber wohlhabende, meift reiche „Freituillige 
Schüge” Franlreiht. 

Unter fämmtlichen neuen Formationen finbet ſich ſelbſtredend Feine 
Reiterei, mit Ausnahme der berittemnen Genbarmen, aus welchen man zwei 
—— formirt hat. Die Mobilgarbe bat auch eine Artillerie — auf 


Papier, d. h. ein Theil derſelben fol für bie Metillerie auägebilbet | 


erben. 

Wir wagen keineswegt zu behaupten baf alle biefe Kräfte Leinen 
militärifchen Werth haben, fondern wir behaupten nur daß fie für ben 
Augenblid und für bie nächſten Wochen ſehr mäßig ins Gewicht fallen 
bei Werthung ber frangöfifchen Widerftanbäträfte, auch wenn allgemein 
die größte Entſchloſſenheit, bie größte Dpferbereittoilligkeit vorhanden ift, 
und ih an Waffen, Uniformen, Lebensmitteln, Munition x. nirgenbs 
ein Mangel zeigt. 

Ber fann aber mit Gewißhelt aud) nur annähernd fagen welche Bor 
rathe an Rriegematerial Frankreich wirklich befigt? Die Zahl der vorhan⸗ 
benen Chaſſepots wird von ber Regierung auf 1,100,000 Stüd angegeben. 
Die bei der Fabrication befchäftigten Fabricanten behaupten: es feien 
mur 450,000 Stüd angefertigt. In Hinterlaber umgeänderte Gewehre 
früherer Art follte es angeblih ebenfalls viele Hunderttaufende geben, 
jegt grhaht man zu baß nur 240,000 babon vorhanden find. 

Das alles find bie Folgen ber ſurchtbaren Mißwirihſchaft welche das 
ztveite Kaiſerreich feit 18. Jahren felbft getrieben oder gebuldet hat, und fie 
beftätigen daß bie Herrfchaft bes Prätorianertkums, obgleich es dem Staat 
einen folbatifchen Anftrich verleiht, keineswegs verbirgt daß er umfüng 
lie und nachhaltige militärifche Kräfte auch nur zur gemügenden Ber 
theibigung ber eigenen Grange befigt, 


Der Arieg. 
feste vn zn 
X 
der Wogefen, u ae, 


errichtet worden auß | 


Schlachten ftatt welche hoffentlich bie Kräfte des Feindes im Kurzer Zeit 
‚ erfchöpfen, und ihm zum Abſchluß eines Friedens nöthigen werben ber bie 
| Rube Europa's auf lange hinaus ſichert. Als die frangöfifchen Hrerführer 
| bad Gros ihrer Arınee bie geihügte Stellung am Mofelufer von ber 
Feftung Met bis zur Feſtung Toul einnehmen liehen, wurden fie offen 
bar von dem Gedanken geleitet daß ihnen ſchlimmſten Falls immer noch 
bie Rüdzugslinie auf Chälons und Paris offen fiche. Dieſe Berechnung 
iſt durch eine unerbört Fühne Waffenthat der deutſchen Heere zu Schanden 
| gemadt worden. Der rechte Flügel unferer Streitkräfte iſt, mit Umgehung 
von Met, über bie Mofel gerüdt, und Bat dem Franzoſen am 16 bei 
Gorze eine blutige aber ſiegreiche Schlacht geliefert, durch welche der nad) 
Met zurüdgemorfene Feind bon feiner Rüdzugslinie auf Paris abge: 
ſchnitlen iſt. Eine zweite Shladt bei Gravelotte (an ber Noute imperiale 
| don Metz nad) Verdun) hat vie Rattgebabt, und, abermals ben gün- 
ı Migften Ausgang genommen. Wie Met, fo iſt gegenwärtig auch Toul 
| sernirt, und bie frangöfifhe Hauptarmee befindet fi, ohne eine Chance 
des Rüdzugs in Metz. Ih fuhr geftern auf ber Ghaufiee nah Toul 
‚ bis zur lehten baperifchen Feldwache hinaus, bie kaum eine halbe 
Meile von der Feſtung entfernt Rand, während in ſüdweſtlicher Richtung 
unfere Truppen ſchon mehrere n weit über Toul borgebrungen find, 
| T fepon mehrere Meile Toul vorgebrungen find 
und bon bort aus bem Feind ebenfalls ben Rüdzug auf ber Babnroute 
nach Chllons abgejänitten haben. Borausfihtlic finden ſchon morgen 
| ober übermorgen neue die Entſcheidung herbeiführende Rämpfe auf ber 
ganzen Schlachtlinie fl tt, und ich werde nicht verfehlen Ihnen bas Ro 
| fultat derſelben eheſtens zu melden. In der Schlacht bei Gotze haben 
befonberd das 11. und das 35. preußifche Infanterieregiment ungeheure 
Berlufte erlitten, da das Gefecht von lehterem eröffnet und längere 
Zeit gegen gro ganze framdſiſche Divifionen unterhalten ward. Die 
bayeriſchen Regimenter, deren größter Theil bier zwei Tage lanz im 
Quartier gelegen, find heute Morgens in aller Frühe nach der Richtung 
| von Foul abgerüdt. Großes Lob wird bier allgemein der Mäßigung 
und Humanität ber deutfchen Truppen ertheilt. Schon vor Ankunft ber 
lehtern hatte ber ärmere Theil der Bevöllerung don Ranch wegen Eine. 
| flellung vieler Fabrikgeſchäfte Noth gelitten, und die Stabtbehörben hal⸗ 
ten beſchloſſen eine Gralisvertheilung bon Lebensmitteln an bie bebärfe 
tigften Familien ind Werk zu fehen. Bugleich batie der Maire der Stadt 
| die Einwohner durch Maueranſchläge vor ber Rundgebung jeder feind⸗ 
lichen Gefinnung gegen die beutfchen Truppen eindringlich gewarnt, und 
‚ die Topale verftändige Haltung der biefigen Bevölkerung hat die Folge ger 
‚ habt bafı bei ben nothwendigen Requifitionen für ben Unterhalt unferer Sok 
daten mit aller irgend erbenklichen Nüdficht verfahren ward. Klagen ber 
Eintwohner eines von feindligen Truppen befeßten Diſtriets werben im, 
Kriege felbftverftändlich niemals ganz zu vermeiden fein; ed ift baber ein 
fhönes Beugniß für bie Difziplin unferer Armee daß man bier in Nancy 
body nur wenig von ſolchen Klagen bört, und daß ſelbſt feindliche Blätter, 
wie „UImpartial de IEſt,“ unfern Eolvaten nachrühmen: „qu'ils ne se 
sont pas montres bien exigeants,* und baß fie „Mh eine Ehre daraus 
maden ben Feind nur auf dem Schlachtfelbe zu bekämpfen.“ 


Bon beim gemeinihaftlihen Eorrefponbenten ber Berliner Zeitungen 
“Liegt ein tseiterer Bericht aus Pont Mouffon vom 20 Aug. vor. 
Derfelbe ſchreibt 
„Seit bem blutigen Tage be3 18 Aug, ift auf ber ganzen Linie, anfdeir 
nend menigftens, wollftändige Aube eingetreten. Geftern wenigftens ift um 
Mey herum michts geideben, und bis zu dieſem Mugenblid ift auch ned; leine 
Nachricht von einem Ingagement eingetroffen. Dank dem Telegraphen leunt 
‚ man in Berlin die große er jäge der Bewegung fo ſnell, wie jie hier diejenigen 
i erfahren die nur yalfive 3 Theilnehmer des großen Drama's find, und man weiß 
aljo daß es ſich bei den Dewegun * und Kampfen der legten acht Tage darum 
bat die framzäfiiche ee von ihren Rüdzugslinien abzufhneiden 
und in Met einzufchließen, Diefen Erfolg haben die Kämpfe am 16 und 18 
habt. lich iR er mit ſeht großen Opfern errungen worden, und mandmal 
bie Mage felbft etwas bedentlich geſchwanlt, befonvers am 16, imo das beitte 
Armercorps gegen eine um € Uebermadht zu —** haite. Die Franjoſen, 
welche ſich immer lagen, baben noch befler als Stand ger 
balten, obgleich bier umparteiiiche Beobachter erllären daß bie Bolitionen 
welche die Franzoſen ſtets imme, gehabt niemals bälten genommen werden 
lönnen wenn fie von ben deulſchen Truppen veripridigt ne wären. Es iſt 
nicht moglich dem Heldenmuihe dieſer Truppen bas large Lob yu jollen das 
ihnen gebührt. Die Zuverficht des Kaiſers Napoleon a (ine feine Waffen war nicht 
unbegründe, Man kann ja bier täglich; Humderte von Offieleren umd Soldaten 
ſprechen, und ihr Uriheil it übereinflimmend daß bie Chaflepois immer und bie 
Mitrailleufen werigftend unter gewifien Bebingungen furdibare Waffen find, 
Die Franzofen eröfinen ihr cha auf jo große Gntfernun ne. die deutſchen 
Truppen immer, ebe fienabe beranlommen, die grökten Bertufte leiten, währen» 
en eintritt, Se So en NER radlich ber 
merft werben daß bas Bertrauen unferer Truppen auf das Zandnadelgewehe 
möcht im mindeſten erfchflisert ift, daß fir fich mit deunelhen — gegenüber 
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durchaus geivarhfen Fühlen, und nur bie vorzüglihen Stellungen welche bie Gran 
ofen als bie Bertbribiger immer wählen können, find die Urſache daß fie gerade 
Die Boribeileihrer Waffe grundlich ausmugen lonnen. Derflönig, welcher die Naht 
über in Rezonville, einem volltärbig von den Einwohnern verlaflenen Dorfchen, 
an der Strafe von Dep nad Bervun, zugebracht hatte, verlieh das Schlacht 
feld erft gegen 3 Uhr Rachmittags. Als er Borge pallicte, fuhr ex mit bem Ge 
neral v. Trestomw in einem Wagen, hinter ihm Prinz Karl, dann General 
v. Moltle mit dem Oberften v. Verdh, der Erbgreſherzog von Medienburgs 
Schwerin und zultdt der ruſſiſche Militärbenollmähtigte Graf Kutuſoff. Graf 
Bismard, —* den ameritanifchen ®eneral Sherivan in feinem Magen auf 
das Shlahtield mitgenommen batte, war bei ver Abfahrt des Aönigs überall 
vergeblich geſucht werben, und kehrte erft foit Abends zurüd. Die Schlachtſeldet 
von 16 und 18 gränzen anelnander, fo bab man von ben Höben bei St. Thies 
bauft aus über Reyonville und Gravelotte fhundenlang von einem Leichentelde 
zum andern fommt Gravelotte ift ein auſehnliches Dorf, deſſen Häujer zum 
großen Theil für die Bermundeten In Anſpruch genommen find. Ringsum heriſcht 
das bewegteſte milizärifche Leben. Die Mufitcorps fpielten, umgeben von jahl- 
reicher Zubörerihaft; wo ver Wald nicht zu weit ertfernt, wurden Hütten aus 
Gefträud gebaut, bier wurden Ochſen geſchlachtet, dert Broviant getakt, denn 
die Provianteoionnen waren fortwährenn unermüblih nahgerhdt. Das Waſſer 
iſt auf dieſem Plateau jehr Inapp und muß aus weiter Ennernung hergeſchafft 
werden, Don Gravelotte aus gelangt man auf näberm Weg als über Gorje, 
wömlih über Ars fur Mojelle, an die Eıfenbahn und die mit ihr parallel lau» 
fenve Landftrafe von Pont:d Mo-fion nad Meg. Beide Orte (Braveloite und 
Ars jur Mofele) find kaum eine Meile von Mey entfernt, und der Bertebe iſt 
fo fiher und ungeflört wie wenn es gar feinen Feind gäbe. Bon Bravelotte 
nach Ars füllt das Terrain ungeheuer, Ars, in deffen Nähe ſich grobe Gſen⸗ 
fabriten befinden, ift ein Fleden von 7000 Einwohnern, derein ganyanderes Bild 
barbot als die meiften Ortfchaften welche wir bisher kennen gelernt hatten, feibft 
Pont Mouſſoa nitt ausgenommen, indem bier dieBevölterung, mie es ſchien, voll · 
jablig am Blapr geblieben war. Vor den Häufern, auf den Plöpen landen Bruppen 
von Männern und jungen Leuten, die lich gang munter unterhielten, Annermärts ift 
es freilich anders. Die jungen Beute lüchten bei Mirmäherung der Truppen mit Dem 
Bieh in bie Wälder; wenn bie Truppe ſich wieder entjernt haben, jo erönt 
eine jalpfeife, und fie lehren dann, zurüd, Etwas binter H:s auf dem 
Wege kieher bei dem Dorfe Jouy yallırt man die Rıfte eines alten römischen 
Aquadecis. Gine Säule fieht dicht an der Straße, und in Heiner Gnifernung 
ergeben ſich feb# loloſſale Bozen, bis hoch Kinauf mit Cpheu bewachſen. Auch 
bie folgenden Dörfer find recht lebhaft. Die Ginmohner haben allmählich ihre 
Shen überwunden, und fie haben ash in der Tdat keinen Aslah zur Furcht; 
denn mern an dem Betragen unferer Truppen etwas aukjufegen ift, fo ift es 
daß fe in meun Fllen unter gehn zu autmüthig und nach ſichtig gegen ihre Wire 
find. Large Brovia en und Vıebtransporte bebedem die Straßen, aber 
alle Arorenungen find fo wnfichig getreffen, daß trotz ber zurüdzehendenfüge ſelbſt 
an Etrapentreugumngen kaum ein Aufentbait entfteht, Noch rajcher würde alles 
freilich geben wenn vie Benwugung der Eifenbabn mäglih wäre; aber hier jeigt 
ſich ter Nupen der vortreflluhen ſtrategiſchen Anlage dieſer Erfenbahn, weiche 
ihre Entpumite in Straßburg und Dep bat, jo daß alle Transportmttiel dahin 
geſchafft werden lonntem, und die ur sicht einmal möthig gehabt hätten 
auch nur eine Schlene audzubeben. Die geringfie Entfernung bieler Bahn aber 
bie ju einem Puntte der von uns befahrenen Bahn von Saarbrüden in der Rich» 
fang auf Meg beträgt Mherfib fünf Meilen, fo daß eime Weberführung von 
— — Fury a — die ng —— 

angenen e , faner ein des urat, ae 
rale, den diefer in Nonwille km Stiche gelaffen hatte,” . 

Saarbrüden, 20 Aug. Der Gch.Neg Rath Diber 
Regelung ber Eteuerverbältniffe in ben von ben beutfi emeen ber 

Gegen den Frankreichs dahin abgegangen if, erläht folgende Be: 
machung: 

„Auf Beicht Er. Maß des =L Wilbelm gon Breuben zum Eommifhär 
für die De ber taiferL franeſiſchen Steueru und Abgahen in den von 
der deulſchen Armee occupirten Bebieisiheilen des Elſakes und Lethtingens er 
nannt, beftimme ich hirburdh folgendes; 1) Mit dem heutigen Tage hört die Zell: 
wache an ber Bränge nr Deuiſchland auf und werben bie an derfelben be 
fteheniven Zollamter geſchleſſen. 2) Ben ven aus Deutſchland nach Frankreich 
üibergehensen Waaren wird fein Gingangsjoll mehr entrichtet. 8) Die Beſtande 
ron uederzollien Waaren in den amtlichen Bollagern werben mit Befchlag bes 
legt und den fi Iegitimirenden oder Rieder nur nad er 
folgter Berzollung zu den Sägen des zur Beit galilgen framyöfifcen Tarife in 
den freien Bertehr abgelafien. 4) & franzöfilde zur Ausfuhr mad Deutſch⸗ 
land beftimmte Waaren wird eine Zoll» oder Etewerwergätung nicht mehr ges 
währt. 5) Der Detailhandel mir Tabak ift für jedermann frei. 6) Die Eontrole 
des Tabalsbaues tritt auker Wirfamteit. 7) Aus den Berräthen der Salinen 
darf Salz nur nich @rlegung der gefeplichen Steuer in den freiem Verkehr Ireten. 
3) Im Beriehung auf alle übrigen Eteuerm und ıben haben die jür deren 

tung und Grbebung von ber tauerl frangefiihen Regierung befteilien Bes 
amten ine Functionen fortzufegen, und biefe Bermaltung nad den beſtehenden 
Gefegen und Verordnungen zu führen. 9) Die Lingaplung der fähigen Ab- 
gaben ift pünktlich bei dem beftellten Local » und Urzendrfiements Grpebern 
Re leiten, 10) Aus ven Ginmahmen find die etatsmäßıgen Zahlungen zu bes 
eiten, die ſich ergebenden Ueberihäfle aber nicht mehr an bie Geseral ⸗ 
reg 8 5) Departements, fondern an die ven mir beftellte Caſſe abju ⸗ 
ähren.” (Ft. 


der zur" 


Aus Saverne, 19 Aug, färelbt man der „Arlf. 3:.” „Heute Mittags 
bier angelommen, verſuchte Ib alsbald etwas näheres über Bfalgburg ju erfahren, 
und id überzeugte mic denn alabald dah Hr, v. Widere ſich gewaltig geirrt, 
als er beim Diner in Welhendutg aufs beftimmtefte verfüherte: die ſtei 
bereits in den Händen der Uifrigen. Pfalzburg, eine etwa pwei Kilomelet hoch 

elegene Bergfeftung, die wel Aehnlichtelt wit Nönigftein in Sachſen bat, gilt 
ür uneinnebmbar; jedenfalls mird ihre Eroberung meit mehr foten als ihr 
Beſid wertb iR. Burgerliche Gimwohner befinven ih fo gut mie gar nicht 
droben, Die Belapang, melde au Mobllgarden und den Berfprengten 
verichiebener Regimentet, namentlih aus Zuaden befteht, wird auf reichlich 
3000 Mann geikägt, Es beiht das diefelben auf ein Jahr mit Lebens⸗ 
mitteln werfehen find; doch rühmen ſich die Unfrigen ihnen das Waſſer abge: 
ihnitten zu haben. Wenn das wahr ift, warde die frühere oder fpätere Uebetgabe 
von der Gunſt oder Ungunſt der Wollen abhängen. Zur Germirung des Plades 
find namentlih Sandwehrtruppen verwendet, die bereis mehrere Ausfälle fiege 
reich zurüdgeihlagen haben. In der vergangenen Nut wurbe auch ein Trupp 
verfprengter Zuaren, der ſich über acht Tage in dem Bebirge und den benachbarten 
Wäldern umbergetrieben. und jet den Verſuch machte ſich nach Plalzburg durch⸗ 
zuſchlagen, gefangen genommen. Aa Munition ſcheint auf der FeRung 
kein Mangel zu Sein, ſodald einer der Unfrigen nur eintgermahen in Shußmeite 
kommt, brgimnt fofort eis mörberifches Feuern, Das jedoch dis jegt feinen befon« 
deren Schaden angerichtet hat Es deißt daß fi in den brnadbarten als 
bungen ber Bogejen no am 1000 Berfprengte umhertreiben. Dapie Ehauffer 
von hler nad Saarburg über Pfaljburg 3 bat man neben der Gifenbahn, 
bie etwa eine Stunde weiler ſudiich über Lägelburg laaſt, einen Golonaenweg 
elegt, der tie Groberung von Pfaljburg oellends überflälfig mast, Au 
ae Groberung von Birkh, das gleihfals für uneinerhaabar gift, wird man 
keine Zeit und Kraft verfhmenden. * 
Ueber bie Cernirung von Straßburg fchreibt ber „Preuß. Staatd« 
anzeiger :” 

„Seit dem 12 Aug. if die Frſtung Straßburg von einem kleinen Gorps 
preuftiher, bayerıfher und bapiiher Truppen im weitem Bagen eingeſchleſſen. 
Dieſes Go:ps ıft ela Theil der Sudatmec, feht alſo unter dem Oderbefebl des 
KRrompringen, bildet jedoch eine felbitändig oprrivende Divifion, desder befebligt 
dutch den großhergegl badiſchen General v. Beyer, der, erfranfı nah Karlscuhe 
jarüdzegangen, vorläufig darch den preufifhen Genrrallieutenant v. Werder 
erfeht worden ift. Der Weofheryog felbit nimmi Kbbaften Antheil an der Ober 
leitang feiner Truppen, und bar feinen Aufenthalt in Qampertheim genommen, 
wo ſich das Hauptquartier befi idet. Mia Chefs der techniſchen Waffen biejes 
Belazerung&:Gorps jungiren die Benerale v. Eslomier und v. Mertens von der 
Artillerie und dem JngenieurEorps, Die Ablöfung der badiſchen und der buyeris 
ſchen Truppen flieht bevor, und dieſelben follen durch eine nadırüdende preußifhe 
eomdinirte Brigade erfegt werben. Die Befapung ber Feſtung fheint, nah 
dem am 16 Aug. unternommenen Ausfalle ju urtbeilen, buch jämmtliche 
Truppenganungen vertreten, und etwa 5— 7000 Mann Hark zu fein, denen not 
einige Bataillone Nationalgarden hinzwireten dürften. ie artillerftifche 
Urmirung ber Zeitung ıft eine gute; doch ftehen auch dem deutſchen Belagerer 
alle Miunel zu Gebote, deren er im Dereiche des Deihüpmefens bei einer form: 
Tihen Belagerung bevarf. Die mit der Cernttung det Pioped beurfizagten 
Truppen find in meitem Halbkteiſe meift in den umliegenten Oetſchafien eins 
quantiert. Die Gernirungslinie wirb ungelähr dur die Dörfer Oftwald im 
Sven, Linzoifapeim, Wolfspeim und Rönigshefem im Weiten, Shiltigheim 
und Rupredisan im Norden begeichaet. Dirfenigen im ber Nade liegenden 
Onfhaften melde von Ginguar: frei find, haben täglich beftimmte Due 
tlaaten an Lebenbrutteln zu llefern. im der Feſtung ſich fammelnden Bien 
bahnlinien ven Beumath (Ranep), Mupig und Colmar find im unferer Hard, 
die Badn mach Rebi iſt zur Zeit unterbrochen, die Straßen nah Bel, Hagenau, 
Zabern, Bart, Colmar und Bafel ſiad von und beiept. Hieduech ıft ihatſachlich 
jeder Berlehr nah auben für bie F ſtang abgelhnitten, es ſei denn dab ziefslbe 
mit dem etwa 7 Meilen entfernien befeftigten Schletiſtadt im amterirdiicher tel-» 
geapsiiger Verbindung Bände, Bis jeht legen über die Geferbte zw ſchen der 
Bfapung Straßburgs umd den Hußentruppen nur vereingelte Pelsungen vor: 
bie eiften Neocontres fanden am 13 Aug. ftatt, am melcem die badiſchen 
Truppen an drei verſchledenen Siallen mit gutem Grfolge die Bertheidigunges 
arbeiten flörten, mit bemen, wie 5. ©. Armirung ber Wälle, Raſtrung ber 
Glacis, Derbarricapirung ber Au durch Baliffaden, Wolfsgruben, fpanifche 
Reiter umd andere Hinderunge bie Garniſon eifrig befhäftige if. Wei 


eimem biejer Gefechte e8 der badeſchen Artsllerie einen Grjenbahn:@üter 
ſchuppen in Brand zu jhichen, während eine bis auf 3000 Schritt am die Fe⸗ 
ftung berang) jene Feldbatterie bie vom Brand erleuchteten Baulichleiten des 


Bahadoſes beiheh; der Verluft der badiſchen Truppen am 13 beirag 3 Todte 
und 17 Bermundete, A 16 verfudie der Gommandant der Feſtung, Ober 
du Ceaſſat, auf der Sünfeite einen Ausfall in der Richtung auf Oftwald zu, 
wurde aber mit Zurüdlaffeng dreier Geſchuze und Verluſt an Mannſchaft 
yuadı en, Hm 15 2urde die Cernitung eine engere; am 17 Morgens warb 
die Beſchlehung vom rechter Ryeinuer aus bei Rebl degonmen; fie dauerte mit gerin« 
ger Unterbrechung fafl den gamyen Tag, und wuibe lebhaft mit Erfolg erwiedert. 
Die bisherigen Befechte jeigen bah bie Haßentruppen inäbejondere zwei Zronten 
ber Feſtung ins Auge baben fheinen, nämlich bie ndedliche und Die ſad⸗ 
like Seite des &x F ftungsvreieds, Die Grundelnie des legteren Liegt 
parallel ven Wogefen, bie desfelden in der dem Ahein zugelehrtem Euar 
belle, Die Brundlinie beftcht aus zwei einfpringenten Baftion:n und am ihren 
Gaepuntten aus jmei flarlen Fort, im Norden des Pierres und im Güven Fett 
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Blanc; dieſe Harke weſtliche Bertheivigungsfront ber Feſtung bat nur zwei Zus 
gänge, ein enges Eifenbahather und bie Porte de Saverne, hinter welcher ſich 
drei Bahnen in einem Babnıhefe jammeln, melder zwat durch vorgeſchobene 
ormmerte mit bombenfichern Räumen qut befeftigt, aber außerhalb des um die 
gange Süd» und Dfiront yiehenden Inundationsgebiets gelegen ift. Die beiden 
andern Griten des Feltungspreieds find ziemlich gleich. Die os vom gr 
des Pierres bis pur Gitabelle beberricht mehrere Borfiäbte, die Robertsau, le 
Eontabes und die von ber Ill gebilvete Marlener Infel; hinter Ihrem norböfls 
lichen Theile liegt bie Caferne Findmatt, welche 1836 der damalige Prinz Rapo« 
leon zum Schauplag feiner infurrectioneilen Verſuche machte. Die ſadliche Front 
der Feſtung verliert durch ihre Ausdehnung vom Fort Blanc bis an die Clia⸗ 
belle am fertificatorifcher Stärke, ift aber mit natürlichem Schuhe verfehen, da fie 
ſich In einer duch die Arme der u und Bemäflerungsgräben burdfchnätter 
nen Ebene erhebt, Hinter diefer Seite liegen die Fourragemagajine, bad 
Milttärgefängniß und bie Gaferne Aufterlig, ju melden man von außer 
balb nur dur das —— und das Thor be Mer gelangt. Die 
Spipe des Fehungdvreicds, die Eitadelle, ift der ſtarkſte ber Straßburger 
Fortificationen; fie ftebt feit 1685, und ift von ber Stabt durch bie Eäplanabe ges 
ſchieden, auf welcher fi die Artillerie und ee mit ſammilichen Porn 
tond +» und MWaffenvorrätben befinden. Die Eita fbft ift eim —— ie bes 
ſtebend aus fünf Heimen Baflionen, denen ebenfoniel Halblänetten vorliegen, 
melde nad außen durch zwel ben Enceinten-Mald umlagernde Hornwerle ges 
dedt find, eine dreifache abjchnittömeife Vertheidigungsfront, deren Borterrain 
durch die Waller der JA und bes abjufperrenden Mbein » Rhonecanals mitte! 
vorzügliher Shleufeneinrihtangen volltändig unter Wafler gefept werben kann. 
—* ch —* Ir Oberft du Ehafjat, wenn bie jängften Rachtichten ſich 
rüdziehen zu mollen; wenigftens dürfte der Umftand daß er 
= * — pair rei und das arsenal de construction (Artillerie Hand» 
werlaftätte) im bie Luft geiprengt baben fol, varauf binmelfen. Ge mie in 
Diejem die Stadt aufgeben, um ſich im ber auf brui Monate verproniantin 
ten Gitadelle um fo fiherer halten zu lönnen,’’ 
Der Generalgouberneur von Lothringen bat folgende Proclamation 
an bie Bewohner ber Probiny Lothringen erlafien: 

„Se. Maj, unfer König hatte die Gnade mich zum Generalgosmerneur ber 
Brovinz Lothringen zu ernennen, Ich trete heute mein Amt an, und bitte die 
Berohner fih vertrauendvell im Jedweder er men, an mid zu wenden. 
Wir verlangen nicht, obwehl ihr germaniſchen Urfprungs, daß ihr und Patrior 
tiemus entgegenbringen folt; aber wir erwarten und verlangen won euch als 
guten Bürgern Adıtung vor den Geſehen. Die Geſehe ver Landes bleiben ver 
läufig bis zur Einführung des allgemeinen deuiſchen Geſetzbuches in Kraft. 
Das Bolizeis, Bolt: und Zelegrappenweien wird fo eben mit aller möglichen 
Schonung und Ridjict auf die vorherigen Geſehe und Befimmungen georbnet, 
Ueber das Wechſeltecht und Munzweſen werben nad erfi Friedenöfhlnk 
Gefege und Beitimmangen erfolgen; bis bahin haben die früheren Gültigkeit. 
34 gebe mich ber Hoffnung bin daß die Bewohner der Broving Lothringen mir 
wicht Urſache geben werden das Kriegsrecht, welches vorläufig in Kraft bleibt, 
in Anwendung ju bringen, ſondern daß jeder einzelne bemüht fein wird die 
Ehre der ſammtlichen Bewohner der Provinz Lothringen zu vertreten, um bie 
Ruhe und Orbnung aufrecht zu erhalten, General v. Bonin m, p." 

Eine äbnlide Proclamation Hat ber Beneralgouverneur des Eljah, 
Graf Bismard-Bohlen, erlaflen. 


Deutihland, 

Münden, 26 Aug. Nachdem ber durch Art. 36 Abi. 2 bes 
Wehrverfaſſungẽegeſehes für ben Frieden geflattete Aufſchub des Dienf- 
antritt® ber zum einjährigen Freitwilligendienft Angemelbeten in Folge 
des eingetretenen Rriegs feine Wirkung verloren bat, twurbe om Rriegt 
wuiniflerrum ide m = u — 

1) Alle ſeither Fi njabr Freiwilligen Ungemeldeten welde 
ihren Dienflantritt ine verſchoben haben, find vorbehaltlich ber 
Beftimmung der he human Biffer 2 zum fofortigen Dienftantriit, welder auf 
den 1 Sept. 1870 ſeſtgeſcht wird, Bert 2) pas jenigen für den einjährigen 
Freiwilligenbienft Angemelveten, deren Jahrgang nidt jur Looſung — 
in, alfo alle der Altertchaffe 1850 und jüngern Altereelaflen 
nicht als Ginjährig: sreimillige am 1 Sept. 1870 eintreien wollen, innen von 
wer nad 8. 51 der allerhöcten Verorpnung vom 14 Febr. 1868 fiber Die Zur 
ehdnahme der Anmeldung zum einjährigen Fr A eingeräumten 
ur Gebrauch maden, 3) Für Be gum einjäbrigen Greiwiligens 

vienft Angemelveten melde ihren Dienktantritt auf dem 1 Oct. d. J. feitgelept 
—— ſowie für diejenigen welche nad $. 32 Abſ. 2 der eiwahaten Berorbnung 

Dienſtamrlat auf den 1 Det ſeſtleren wollten, wird dieſer Termin aus 
— — Gründen gleichfalls auf den 1 Sept. 1870 — 2 Diefer 
ee ——* en der Pfalz denen zum unmittelbaren Gintritt ala Ginjährig- 
ein Zeugniß nach Art. 40 des en = ar * gar Seite 
—— und welche wegen Hudfalld der auf An mais gu Speyer an · 
beraumten Prüfung unter dem eingeiretenen Berhältniffen nicht in der Lage 
find ein Präfangtzeugriß beizubringen, baben ſich bei derjenigen Abihe lung in 
melde fie einiretim mollen einer kurgem Prüfung, bie lediglich den Befig des 
zum einjährigen reiwilligensienft erforterlin.n Brodes einer allgemeinen höhern 
Silduug nabzumije: deſtimmt ift, gu unterwerfen, und find im Fall der Lit 
—— —— Nachweiſes vom der erwähnten Mötkeilurg als Cinjahrig⸗ Freiwillige 
aufzunchmen. 


Das Kriegsminiſterium bat als Reconvalefcenten-Station für bie 
Verwundeten und Rranlen bes norddeuiſchen Hects das im I. Schloſſe u 
Triesborf eingerichtete Spital beftimmt, — Die Nachlaßmaſſe ber in ben 
bayeriſchen Lajarethen verftorbenen Angehörigen ber nordbeutfchen Armee 
ift von den Felbipitälern unmittelbar, von den Garnifondipitälern durch 
bie einhlägige Commandantſchaft und bon ben Bereinsfpitälern durch 
Bermitilung ber nädhfigelegenen Sommanbanticaft an bie General Kriegs · 
caſſe in Berlin zur Ueberweifung an bie betreffenden Militär Probincial- 
Intendanturen behufs Ausbändigung an bie Erben zu überſenden. — 
Zufolge Kriegäminifterial-Referipts vom 20 b, wurde Hr. Infpector Jung 
ald Vorfigender ber bayeriſchen Feuerwehren veranlaßt dieſen Bereinen, 
für tie Dpferwilligkeit welche fie bei dem Transport der verwundeten 
Krieger lunbgeben, ben wärmflen Dank bed Ariegäminifteriumd ausyus 
ſprechen. — Die bayerische Hypotheken: und Wechſelbanl hat zur Suflen 
tation mittellofer Familien der zur Armee Einberufenen einen Beitrag bon 
4000 fl. gefpenbet. Zu gleichem Zweck kam dem Verein für freiwillige 
Armenpflege von einer Frau ein filbernes Theegeichter zu. Die Zahl der 
Familien aus Münden und den nächſtliege nden Orten welde fi um 
Suftentalion gemelbet haben, if Bereit auf 1009 geftiegen, unb es wur ⸗ 
ben an biefelben feit 4 Mochen im ganzen 7000 fl. ausbezahlt. — Aus 
verſchiedenen Stäbten Bayerns, Nürnberg, Fürth, Bamberg, Erlangen, 
Augsburg u. a., find in biefen Tagen wieder zahlreiche Hülfsvereing: Mit: 
glieber, Feuerwehrmaͤnner, Turner, Dialonen unb Givilärgte nach bem 
Kriegäfhauplah abgegangen. — Denaufber VefteMarienberg bei Würzburg 
Internisten frangöftihenOfficieren iſt nachdem fie ſich auf Ehrentwort verpflich 
tet den Stadibezirl nicht zu verlaſſen, ber Beſuch der Stadt aud ohne Beglei⸗ 
tungsmannfhaftgeftattet, wie gleiches auch in Ingolſtadt und Paſſau der Fall 
if. — Die der „N. W. 3." enllehnte Nachricht Über das Einbringen eines 
ber Epionage verbädhtigen hellänbifchen Arztes bedarf infofeen ber Ber 
richtigung ald es ein frangöftscher Arzt if, ber nach der Feſtung Wülzburg 
(nicht Wirzburg) gebracht wurde. Der holländiſche Militärärgt Dr. E. 
ein geborner Mürzburger, befindet fid) pegentwärtig, von feiner Regierung 
einberufen, in Amfterbam., — Der „Nürnberger Anzeiger‘ tom 28 ift mit 
Beſchlag belegt worden. Beranlaffung zu diefer Maßregel hat dem Bere 
nehmen nad eine kritiſirende Beſprechung der Avancementsberhältnifie 
ber bayeriichen Armee gegeben. — Die Wieberaufnahme des PRoftanveis 
fungsverlehrs wird, dem „Nürnb, Korr.“ zufolge, wohl vom 1 September 
an erfolgen. 

t* München, 25 Auguſt. Ungänftige Bemerkungen einzelner 

fübbeusichen Blätter über bad Verhalten der Schweiger in Veyiehung auf 
den gegenwärtigen Krieg haben vor einigen Tagen eine ſcharfe Zurüd« 
weiſung in bem Berner „Bunb” hervorgerufen. Wir müßten aud une 
fererfeitö im ber That feinen Vorgang anzufü aus welchem jene ab» 
fälligen Urtheile über bie Haltung des befreundeten Nachbarlandes bes 
gründet werden Eönnten. Im Gegentheil haben ſich ſchon mehrfache Ge⸗ 
legenheiten dargeboten, bei toeldhen bie Eidgenoſſenſchaft, fo weit es mit 
ihrer neutralen Stellung vereinbar var, fi in freundfhaftlicher und er« 
folgreicdier Weife um bie beutjchen Interefien angenommen bat, Wir er 
innern biebei zunähft an bas dankenswerthe Entgegenfommen welchts 
die Bundeäregierung dadurch bethätigt daß fie bie ſchweigeriſche Ge⸗ 
ſandiſchaft in Paris zur Uebernahme ber Vertretung ber bayeriſchen 
und der badiſchen Staatsangehörigen in Fra ulreich ermächtigte. Die 
ſchweijeriſche Befanbtfchaft bat biefes Mandat in der aufopferndften Weife 
erfüllt, und wenn es ihre nicht möglich geweſen ift bie vom ber frangöfie 
ſchen Regierung verfügte Ausweifung ber Deutfhen zu verkindern, fo 
bat fie doch weſentlich dazu beigetragen jene von ber öffentlihen Meinung 
in gany Europa genügenb qualifisirte Mafregel beträchtlich einzufchrän. 
ten und zu mildern. Nicht minder haben ber fhtweigeriiche Bunbesrath, 
bie betkeiligten Rantonäregierungen und bie ſchweigeriſche Bevöllerung 
ſelbſt in wahrhaft menfchenfreunblicher Weife zur Linderung ber vielfach 
traurigen Sage ber durch bie Schtoeig aus —— heimlehrenden Deuts 
ſchen mitgewirlt. Eine Meinungäverihiedenheit bezüge 
lid) der Getreide Ausfuhr aus dem Zollverein nad ber Schweiz iſt ſchon 
durch eine unterm 7 db. M. getroffene Vereinbarung in einer für beibe 
Theile beftie digenden Weife ausgeglichen worden. Daß bie politifchen Sym ⸗ 
pathien ber ſchweigeriſchen Bevdllerung getheilt find, ſoll nicht beſtritlen 
werden. Aber ebenſo beftimmt muß herborgehoben werden daß bie Eib» 
genoſſenſchaft, ihre Behörden und die Bevöllerung, ein durchweg Be 
nachbarliches Verhältnif gegen Deutſchland bisher beobachtet haben. Wir 
verweiſen zum Schluffe noch auf das äußerft verbienftlihe Wirlen ber 
beutichen Hülfsvereine in der Schweiz. Die Nummer bes „Bund“ vom 
Ar d. M. enthält hierüber eine von warmer Theilnahme für Deutſchland 
zeugende Gortefponbeny des Präfiventen bes deutſchen Hülfspereins in 
Neuenburg, welde die eifrigen Bemühungen diefer Vereine für bie aus 
Franlreich aus gewieſenen Deutſchen documentirt. 
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= Münden, 25 Aug. Unter ben fürden erlebigten Biſchofaſtuhl 
von Mürzburg genannten Ganbibaten fol ber bortige Dompropfl Hr. 
Dr. Reifmann die meifte Ausſicht auf Ernennung haben. — Außer dem 

iſchof von Munchen⸗Freiſing haben auch bie Bifchöfe von Regensburg 
und Eihfäbt die Conciläbefchlüffe publicirt, wie freilich nicht anders zu 
erivarten war. Wie man und bon gutunterrichteter Seite mittheilt, con 
ferirte der Hr. Erzbiſchof noch rin paar Tage vor dem Erfcheinen bes 
Baftoralblattes mit dem Igl, Staatäminifter bes Janern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten, und ſoll damals noch erflärt haben: ex werde vor" 
läufig nicht zur Publication ſchreiten. Sollte vielleicht die jo auf 
fallend rafche Aenderung feiner Anfihten und Grundſähe mit der vom 
„@iornale bi Roma“ verfündeten Unterwerfung der Garbinäle Hohenlohe, 
Raufcer und Schwarzenberg zufammenhängen? Der belannte Münchener 
Special · Coxreſpondent der „Unitä Gattolica” glaubt, aus Anlaß des be: 
kannten Girculars bes Gultusminifteriums an die batyerifchen Bildhöfe vom 
95M., Hm v. Lu daran erinnern zu muſſen: daß ber römiſche Stuhl 
von jeher gegen bie zweite Berfaffungabeilage proteftirt habe, und fügt 
bei: der König Marimifian I habe durch feinen Gefandten, den Garbinal 
Häffelin, und durch einen unmittelbar an den Papft gerichteten Brief in 
Rom die Erflärung abgegeben: dieſes Ediet babe Iebiglich auf bie 
Proteftanten Bezug. Im übrigen genüge bie in Nom erfolgte Publication 
des neuen Dopmas volftändig. 

Stuttgart, 25 Aug. Der Hönig bat geftern in Begleitung des 
Kriegäminifters die Feftung Ulm befihtigt. Er wurde bom dem Gouber: 
neur General · Lieutenant v. Pritttwig mit dem Goubernementäftab und 
den fämmtlichen württembergifchen und baheriſchen Truppen: und Abtheir 
Tungscommandanten empfangen. Der Konig befichtigte bie armirten Forts, 
in welden die Truppen bie ihre Befagung bilden, worunter aud 2 babe 
riſche Bataillene, aufgeftellt waren. Bei der Tafel, zu welchetr ſaͤmmiliche 
höhere Dfficiere gelaben waren, forberte ber König die bayerifchen Dfficiere 
unter Begiehung auf ben heutigen Geburtstag des Königs von Bayern 
auf mit ihm auf das Wohl ihres Königs gu trinken. Nachmittags befuchte 
Se, Raj. ben Münfter. — Der Verluſt der württembergiihen Truppen 
in ber Schlacht bei Wörth und bei ber Befhießung von Lichtenberg ber 
trägt: tobt 7 Dificiere, 39 Unterofficiere und Soldaten; verwundet 10 
Dffieiere, 278 Unterofficiere und Solbaten; vermißt 36 Soldaten. Es 
treffen auf 1 außer Gefecht geſetzten Officier 18 Unterofficiere und Sol. 
daten, auf 1 tobten Dfficier 5,5 Mannſchaft, auf 1 verwunbeten Dfficier 
237 Unterofficiere und Mannſchaft. (Württ. BL) 

© And Württemberg, 25 Hug. Unfer Land hat für die Ben 
wundeten und Angehörigen ber Husgerüdten eine Thätigkeit entfaltet die 
ſchwerlich irgenbivo in Deutfhland übertroffen worden iſt. Die über bad 
gange Land berbreiteten Sanitätöbereine, an deren Spihe ber Stuttgar ⸗ 
ter ſteht, haben außerorbentliches geleiftet, Die Organifation ift trefflich 
und indem man fi dem allgemeinen Gentralverein in Berlin anſchloß⸗ 
hat man bie röthige Einheit umd Sicherheit ber Wirlfamfeit erzielt, 
die 1866 fo jehr fehlten. Ueber viele Eingelbeiten in diefem Gebiete 
bat Ar Blatt mehrfach berichtet. Heute möchte ich feine mächtige 
Hülfe erbitten um in mögliäft weiten Kreiſen die Aufmerlſamleit auf 
einen ſcheinbar geringfügigen, in Wahrheit überaus wichtigen Punkt hin 
zulenten. Man hat biöher, in Württemberg wenigftens, außer für Ber 
bandzeug, bauptfählih für Hemden, Unterhofen, Soden u. ſ. w. ge‘ 
forgt. Das unferes Erachtens wichtigſie aber hat man allzuſehr 
vernadläffigt: wir meinen wollene Leibbinden. Unter Aerzten herrſcht 
heute Tein Zweifel mehr darüber dab, befonbers im Feld, eine redhtzeitig 
angelegte Zeibbinde vor ſchweren Gefahren fügen lann. Der Sol 
bat dann zur Noth fi eher mit gerriffenem Hemb ober Unterhofen 
bebelfen, oder fie felbft gang entbehren, als eine Zeibbinde, weil durch 
letztere der erfahrungsmäßig gefährberfte Theil des Körpers ſpeciell und 
local warm erhalten, und baburch verhindert wird daß Erfältungen fi auf 
ihn werfen. Ein neues Hemd ift eine Wohlthat für den Soldaten, eine 
sechtzeitig (b. h. vor oder im erften Entfichen ber feibesaffeetion) angelegte 
Leibbinde aber kann ihm vor ber Gholera, alfo vor dem Tobe bewahren. Alfo, 
ihn Grauen und Mädchen, fhafft Zeibbinden herbei, wenn ihr den Shlinnmften 
Feind — ſchlimmer als Kugel und Bajonnett — die Cholera, von unferen 
Seeren fern halten wollt! —— eiwa 1 Fuß breiter, ber Laͤnge nach 
um Leib und Rüden eihenber Streifen geoben Flanells mit viet Ban⸗ 
dern zum gJuſammenbinden — das iſt alleg was nöthig iſt. Die Mufter bes 
biefigen Sanitätsvereines, an Stoff twie Ausführung eine Art Runftweıt, 
taugen nichts, Jeder überflüffige Nabelftich, jeder überflüfftg ausgegebene 
Rreuzer if ein Unrecht an unferen Soldaten. Denn es wirb hart genug haltın 
— die 600,000 Mann bie im Felde ſtehen mit Binden zu 

chen. Darum arbeite man fo einfach, aber fo biel und fo ſchnell ala mög: 
lich. Denn ſchnelle Hülfe thut noth, bamit bie furchthate Krankheit wo 
möglid) gar nicht zum Ausbruch Zomme, Iſt fie einmal ba, fo ift menfd;- 
lie Hülfe belannilich gar ſchwach gegen fie. 


Berlin, 25 Aug. Die Königin Auguſta hat bie Anregung zur 
Bildung eined Vereins zu Gunften der aus Frankreich) —— 
Deutfchen gegeben, der nächſtens ins Leben treten ſoll. — Die Lanb⸗ 
wehr ber Provinzen Pommern, Brandenburg, Preußen und Poſen wird 
jegt auch zur unmittelbaren Berivendung lommen, nachdem die Garde ⸗ 
Landwehr bereits im Eljah angelommen if. Die Lüden ber Linien Ro 
gimenter bie in den Iehten Gefechten und Schlachten entftanben find, 
werben durch bie Erfahbataillone und Erſatzſchwadronen ausgefüllt wer⸗ 
den. — In ben legten Tagen find, wie bie „Nr.“ fchreibt, 24 Feſtungs⸗ 
compagnien und 12 Pioniercompagnien auf ben Kriegsſchauplah abge 
gangen; daß diefe ausfhließlih für bie Belagerung von Mey beftimmt, 
iſt nicht richtig, Überhaupt ift die regelmäßige Belagerung von Mey noch 
keineswegs als bevorftehend zu betrachten, bie Feſtung ift nur cernirt. — 
In ber biefigen Stantöbruderei find nunm:br bie Plane ber Parifer Be 
feſtigungswerle fertig geftellt worden, und geben in biefen Tagen in 5000 
Eremplaren an bie Armee ab. Es find alle diejenigen neuen Beſeſti⸗ 
gungsarbeiten die eben erfl in ber Nusführung begriffen find darin mit 
berüdfihtigt, und biefe zurBertbeilung an die Dfficiere beftimmten Plane 
werben baber volle Gelegenheit geben für bie beborflehenden Dpera⸗ 
tionen gegen biele Feſtungswerle vollfte und genauefte Information zu 
geben. (Nebenbei bemerkt, twieber ein Beweis wie wenig wirkſam bie 
bekannte oft mit ſolchem Fanatidmus betriebene Gecheimnifträmerei mit 
Feſtungẽ planen ſich erweist!) 

Die halbofficiele „Prov.p Gore.” jagt am Schluß eines Rucblids 
auf die legten Ereignifle auf bem Kriegoſchauplatz: 

„Durch den Grjammterfolg der Kämpfe bei Mey ift die franpbfifhe Haupte 
armer, wilde nad ben erſten Schlägen am Rhein und an der Saar mit größter 
Aaſtrengung wieder qefammelt worden war, von neuem vellftändig erfcüttert 
und an jeder freien Wirtſamleit gelähmt, vor allem von dem Zuiammenwirlen 
mit ber Armee bei Chalens abgebrängt. Frankreichs Heer iR in Stade ges 
fhlagen und dadurd zu jeder umfafienden Kriegsunternehmung umfäbig ges 
macht. So ift der Feldzug [hen jept von burdgrelfendem Erfolg zu Bunften 
ber deutſchen Waffen geweſen, und die Zuverſicht ift wohl begründet daß uns 
diefe Eıfolge micht wieder entriffen werben Mamen, Die Bazaine’jdhe Armee, 
welcht ſich in das feite Laget con Mep parodgejozen bat, mag noch immer an 
100,000 bis 120,000 Mann zählen, mithin wohl ftart genug jein um vom 
dort aus unfere Armern durd allerlei Unternehmungen zu beumrubigen, und 
mözliperweite einen nochmali zen Durchbruch zu verſuchen. Uber fie wird vom 
unferer Armee jo eng umllammert und Aberwacht, daß an ein Gel folder 

Unternegmumgen kaum zu venten if. In Tagen werben unfere Trups 
pen fi auch ihrerfeit® gebedte Stellungen bereitet habın; in haryem wirb for 
dann bie förmliche Belagerung von Mey beginnen, und damit für die dicht 
fammengebrängte franjöjiihe Armee und für die Bevällerung von Meh eins 
überaus beinlide Zage entſtehen. welche fie ſchwerlich lange zu ertragen vermag, 
Die tronprinzlide Armee, melde biäher in naber Verbindung mit der weiten 
Armte ihren Bormarid nach der Mitte Frankreichs über Nancy fortgefegt, bis 
jur Catjcheidung bei Me aber eine kurze Zeit inmegebalten hatte, rüdt mums 
mehr im säctigen Mäıfchen weiter vor. Dee Linie der Maas, welde man nor 
kurzem nachſt der Mofellinie ala einen wichtigen Abſchnitt ver Kriegführung bes 
tradhtete, bietet jopt dem Bormarfh der deutihen Truppen feine Shmierigteit 
dar; [don gehen die Borpoften unferer Sudarmee bis an bie Habe und am bie 
Marne, und in furgem wird der Kronprinz die feindliche Atmee in dem Ichtem 
Bebletsabfänitt vor Paris aufſuchen. Die bereits erprobte und ruhmreiche 
kronprinzliche Armee, in welcher Nord» und Süpdentihland in berzliher Waffen ⸗ 
brüverjaft vereint ſiad. wird, jo Gott will, im Herzen Frantreihd erfolgrei 
beembigen was fir am Rhein herrlich begonnen hat. Die Franzofen ſelbſt fcheis 
nen mehr und mehr die Hoffaung aufjugeben bei Chalens noch einen ir 
ben Wiverftand leiften zu fönnen. Shen verlautet dab der Marihall Mac 
DMabon feine Truppen in ber Richtung auf Paris ieben folle, und mit 
feinem Haupta saıtler bereits von Chũuſons aufgebrochen ſel. 

# Berlis, 24 Aug. Eine Freude iR es zu fehen mit welcher Bar 
geifterung die bier ausgebildeten jungen Mannfhaften dem Augenblid 
ihres Abrüdens nah Frankreich entgegenbliden. ber möchte gern ber 
nädfte am Feinde fein, unb bie Länge der Berluftliften fheint fa nur 
wie ein mächtiger Magnet zu neuen Anftrengungen für das Baterland 
berauszuforbern. Die zurüdbleibende Bevölterung leiftet ihrerfeits in 
Spenden und Beiträgen für die Dpfer des Krieges wahrhaft großartiges,, 
Junner ftrömen neue Taufenbe von Thalern zu, ale hätte der Berliner Wohls 
thätigfeitsfinn des Fortunatus Wunfhhütlein zu feiner Berfügung. Biele 
Thränen werben fo getrodnet, alle fönnen es freilich nicht werben. Gebr 
beifällig aufgenommen twirb bie vom Poligeipräfidenten Wurmb ange 
regie Ider doch auch für bie bier zurüdgebliebenen Familien der activen 
Unterofficiere etwas zu thun. Bor lauter Sorge um bie Lanbivehr- und 
Referviftenfrauen hätte man jene Armen beinahe vergeflen, obgleich beren 
Lage gleichfalls eine ſeht bedauernötwerthe ift. Was bie Frauen der Land ⸗ 
wehrmänner und Referviften betrifft, fo ift beim Magiftrat derAntrag eins 
gebrast: beren Berpflegungstoften ungefähr auf das boppelte bed gegen 
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pro Find und Woche zu erhöhen, Der Antrag wird ohne Zweifel ange bie früheren Minifter Plener, Hafner und Banbans gewählt wurben, 
nommen erben. Auch von Stantöwegen bürften dieſe zurüdge In Prag fam es am Vorabend ber Wahlen zu Exceſſen, bei welchen 
bliebenen Familien unferer wackern Krieger demnächſt eine Verbeſ- bie Polizei mit Steinen beiworfen wurde, Viele Verhaftungen fanden 
ferung ihrer Lage gu erwarten haben; venn Graf Bismard Hat dem ſtatt. Die ſchechiſchen Blätter erllären: bie „Nation“ babe nichts gemein 
Vorfitenden des Berliner Arbeitervereind auf deſſen Geſuch durch ' mit biefen Ausſchreitungen. In ber Alıftabt enthielten ſich 600, in ber Neus 
den Miniſter Delbrüd bereits erwiedern laſſen: bie fragliche Petition ſei ſtadt 1000, auf ber Aleinjeite 170 Wähler, zumeift Deutfihe, —— — 
bem Bundesrathe bes Norddeutſchen Bundes vorgelegt, ben zuſtändigen Der Saljburger Landtag bat drei Verfaſſungstreue: Propft Halter, Lafſer 
Aus ſchaſſen zur Prüfung und Berichterftattung bereits übertsiefen, beren | und Gſchnitzer, in ben Meichätag gewählt. — Die „Brajer Tagespof* 
Entiheivung-barüber Fönne demnach in kurzer Frift ertvartet werben. — Zu | verhffentliht den Wortlaut des minifleriellen Runbfereibend burdh 
vielfachen Sombinationen gibt ein kurer Befuch Anlah welchen ber General» | toeldes die Action gegen bie Urbeiterbereine eingeleitet wurde. Dasfelbe 
geuderneur bon Hannover, General Vogel v. Faldenfein, geſtern hier ab | ift fehr ſtreng gehalten, befiehlt die Xuflöfung aller Arbeiterbereine welche 
geſtattet hat. Es lommen über biefen Beſuch des Generals mitunter fehr ‚ Ihren Wirkungsfceis überfgritien haben, verbietet die Neubildung von 
fonderbare Muthmaßungen zu Tage. Die verninftigfte Darunter lautet ; Vereinen Hinter deren Statuten ſich politiſche Tendenzen verbergen könn ⸗ 
dahin: General v. Bogel fei wegen der freiwilligen Seewehr hierher ge | ten, umd orbnet die Yustweifung ausländifcher Hgitatoren an. 
Iommen, deren Inslebentreten er unter den gegenwärtigen Verhältniſſen l T Wien, 25 Aug. Die Abreije des Grafen Chotel babe ich Ihnen 
für überflüffig halte. Ale Sorge vor einer Beläftigung unferer KUſten bereits gemeldet, Mas er nad) St. Peteräburg zu bringen bat kann kei net ⸗ 
durch die franzöfifchen Schiffe iR geſchwunden, fo da ſogar vom Kriegs: | falls Eile haben, benn er nimmt zunächft einen Aufenthalt auf dem Schlofſe 
Ihauplag Vertrumbdete in jene Yayarethe geichafft werden lönnen bie nad} | feines Bruders in Böhmen. — Buflav Struve ifl bereitd zu Brabe ge 
urfpränglicher Abſicht den Verwundeten eines etwaigen Landungskrie⸗ tragen; ein Häuflein Journaliſten und bie vollzählige Schaar des biefigen 
ges hätten dienen follen. In ben biefigen Lazarethen und Privatwopnum | Vereins der „Vegetarianer,” deren Haupt er var, geleiteten ben ſchmugd⸗ 
gen find heute ſchon gegen 3000 Verwundete, barunter ein Drittel Fran ⸗ | lofen Sarg auf ben evangelifchen Friedhof. Die Iekten Worte des Sterben, 
zoien, untergebradt. Im ganzen fcheint die Heilung der Wunden jegt bei | den waren: „Ich muß fort! Diefer ſiltchterliche, entfegliche Krieg! Ich muh 
bein etwas lühleren Wetter ſehr erfreuliche Fortfchritte zu machen. — In | fort, fort, fort!” 
ber „Norbd. Allg. Big.” findet ſich heute eine Warnung bor ben Mans 4 Bon der Moldan, 22 Aug. Die morgen und Übermorgen 
dern & In buisse, welche während ber nach ben letzten Greigniffen unver | Rattfindenben Landtagkwahlen erregen biefimal ungewöhnliche Theil: 
meiblichen Baufe in den Berichten vom Rriegsichauplaße durch einige Job | mahme bei allen Parteien. Bei den Anhängern ber Berfaffung iſt die er⸗ 
ber in Verbindung mit einem biefigen Börfenblatt in Scene gefegt wer | freuliche Hoffnung vorhanden bag vom Greßgrunbbefit weder ultramonı 
den bürften, Es geichieht zum erftenmal daß man das Publicum in | tane noch feubale Verfaffungsgegner gewählt werben. Wurden bie Feu⸗ 
folder Weife auf mögliche Börfenmandver aufmerfam macht, und bie ber | balen unter den Großgrundbefigern für dieſe Gurie die Mehrheit erian ⸗ 
treffenbe Notiz des minifteriellen Organs erregt aus biefem Grunde nicht | gem, jo würben auch die Tſchechen wieder im Landrath ericheisnen, Freilich 
geringes Auffehen. mur um bie vor zwei Jahren in ber Declaration geftellten Forberungen 
>BDerlin, 24 Aug. Ueber die Vermittlungsbeftrebungen ber | noch mehr zu fleigern, bie Wahlen für ben Reichstag zu vereiteln und bie 
europäiicen Mächte cireuliven die verſchiedenſten Gerüchte. Zunãchſt it | Wirren zu vermehren. Eine weitere erfreuliche Thatfache ift die zuneh⸗ 
zu conftatiren baf bie fremben Mächte fich weder über den Zeitpunkt nod; | menbe Selbſtändigkeit mehrerer deutſchen Wahlbezirke, bie ih bu Auf⸗ 
über die Bebingungen ber Intervention geeinigt haben. Die Mächte | ſtellung eigener Gandibaten von bem bisherigen Sommando des 
baben nurvereingelt, nicht gemeinfam, Wünfche und Rathſchläge ber leiten, | Caſtno's emaneipicen wollen, Lehteres hat in feine Gandıbatenlifle 
den Bundesregierung gemacht, welche biefe böflichft entgegengenommen | dießmal für 70 Wahlen mehr ald 50, Notare und Doctoren auigenom 
ohne diefelben jedoch weiter zu berüdfihtigen. Zwiſchen Wünfcden und | men. Den bärtefen Schlag für biefe Wahlcamaraberie bildet das 
Rathſchlaͤgen, und einem beflimmten Friebensprogramm und der energie | Auftreten ber Reichenberger Handeldtammer, welche trog aller Gegenbe⸗ 
ſchen Beriretung deöfelben, ift jedoch ein ſeht großer Unterſchied, und deß | mähungen vom jener Eeite ihren dom Prager Cafino angefeindeten Gans 
halb gar fein Anlaf vorhanden ſich über die gegenwärtige oder zulünftige bibaten wählen wird. Auf tfchedhifcher Seite ſcheint zwar rüdfichtlich ber 
Haltung ber neutralen Mächte irgend zu beunrubigen. Uebrigens Tann | Wiebererwählung ber Declaranten die alte Einmüthigleit zur Beläms 
nur dasjenige Friedenäprogramm Ausfiht auf Annahme von Seite der | pfung der Verfafjung vorbanden, im übrigen aber ift der journaliftifhe 
deutſchen Bundesregierung haben, das ben beutfchen Nationalintereffen, | Hader zwiſchen ben Alt und Jungtſchechen verbiſſener als je, und bie Her» 
die für die Entſchluſſe [unferer leitenden Stantsmänner bei dem Frieden rem bedienen fi gegenfeitig mit ben ehrenrüßrigfien Anfhuldigungen. 
allein maßgebend fein erben, in volftem Maße entipriht, Snfotern | GBegenfeitige Bortoürfe ber Beſtechung burd auswärtige Mächte, wobe 
wäre aljo eigentlid ein europäifches Friedensprogtamm ziemlich über, | bie angeblichen Empfänger von der einen Seite als „Sulberpreußen,” unb 
flüffig, zumal die Mächte gar nicht in der Lage find ein den deutfchen Ans | don ber andern ala „Rubelcuffen” bezeichnet werben — biefe und ähnliche 
ſpruchen und Jntereſſen entgegenfehenves Programm zur Durdführung | Blößen find noch nicht das fhlimmfte mas man jet gegenfeitig enhülli. 
zu bringen. Denn was auch im Rathe der Vorſehung beſchloſſen fein Schweiz . 
mag, über zweierlei Dinge herrſcht doch eine abſoluie Gewißheit: einmal = And der @idgenofienfchaft, 23 Augufl. Ein Brief aus 
werben bie beutichen Heere dauernd den Eieg an ihre Fahnen fefieln, und | Ghllons vom 19 Abends erivartet die Vorhut des Fronpringligen Heers 
iveitend wird die beutfche Nation ſich von niemandem bie Früchte ihrer | vor Chülons auf den Abenb des 20 d., und hofft auf bie Anlunfı ven 
Siege verlümmern laſſen. An beiden Dingen vermögen bie neutralen | Bazaine nicht mehr, ohne Gründe anzugeben; übrigens wird in Ghälons 
Mächte gar nichts zu ändern; fie müßten denn gerate das heraufbeichtod- | angeblich mod jeder von dem Volle mißhandelt ber die Schlachten vom 
ren wollen was fle zu verhindern als ihre erfte Aufgabe hinftellen, einen | 14 bis zum 18 nicht als volftändige Siege preist. Der erwähnte Brief 
allgemeinen europäifhen Krieg. Über aud in bdiefem Fall würbe bie | gelangte über Paris erſt geftern Abends hieher. — Die Depefchen ton 
deutfche Nation ficherlich nicht der unterliegende Tpeil fein, vielmehr iwürbe | geflern (22) über die Unterbrechung ber Berbindung mit ber Rhein’ Hımee 
fie den ibe von Europa aufgeziwungenen Rampf nur mit dem Endzwede und über die Unmaffen Preußen melde angeblich hülfles auf dem 
aufnehmen ſich gegen bie Wiederlehr einer europkifchen Goalition eben fo | Schlachtfelde liegen lüften nad und nad die Dede welche Palitao feit 
wirlſame Garantien zu verſchaffen als gegen die Wieberfolung «einer | Freitag Morgens früh über die Augen der Pariſer jog. — Die B efpäfte 
frangöfifchen Friedensfiörung. Die Mächte werben ſich deßhalb wohl | heben ſich wieder in Bafel und Zürich : die Banken biecontirem feit geſtern 
bitten Del ins euer der beutfchen Nationalbepeifterung zu gießen, und | wieder (gu 6 Broc.); ber Grebitverein in Bafel, welcher zu 6 Proc. Sins 
einen günftigen Moment abwarten um ihre übrigens antiquirte Gleiöge | Geld aufnahm und ben Darleihern noch mit 2 Millionen bürgte, balf in 
twichtspolitit wieber aufzunehmen, Basel manchen aus welden bie Beitumflänze unbequem fielen; die Gom« 
Def: gariſche Monarchie, miffion deöfelben beftand aus den gefdidteften Geſchäfte männern und 
Wien, 25 Aug. Die heutige „Miener Zeitung” bringt im ihrem | ben Inhabern ber erften Bankhäufer, 
amtlichen Tteil die Ernennung bed FL, Frhr, v. Rodich zum Statt: Braufreich. 
balter von Dalmatien und bie Enthebung des Minifterialraths Flud bon Barid, 24 Aug. 
ber ibm biöher übertragenen Leitung ber dalmatiniſchen Statthalterei. — Die „Amtszeitung” bringt an der Spige ihres amtlichen Theils fel« 
In Böhmen finden heute bie Landtagswahlen flatt. Soviel auf telegras | genbes kaiferliche Decret. „Rapoleon u. |. iv. haben dectelirt und beezetis 
phifchem Wege bekannt, ift Graf Beuft in Reihenberg — burdigefallen. In | sen: Die Fremden belgifcher Abkunft, welche in ben NorbDeparter 
Prag haben, mit Ausnahme der Joſephſtadt, wo zivei Berfaffungsfreunde | ments anfäffig find, find ermächtigt ausnchmötveife und während ber 
aus der Wahlurne herborgiengen, bie Declaranten gefiegt. Die Wahl: | Dauer bed Kriegs freiwillige Engagements für bie mobile Nationalgarde 
refultate vom Sande find noch nicht gemau ermittelt, ff Rebt inbeh daß-| abyufchliegen. Unfer Rriegäminifter wird beauftragt u. ſ. w.“ Bon den 
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übrigen zahlreichen Deereten find mur zwei zu erwähnen, bon benen bas 
eine bie Bildung eines fünften Bataillon bes Frembentegiments anorb» 
net, das anbere den Belagerungsftand über bad Nidvre und bas Gher- 
Departement verhängt, 

Die ‚France“ melbet daß General Lebrun zum Commanbanten des 
12. Corps ernannt worden ifl, an Stelle bes zum Gouberneut von Paris 
ernannten Generals Trodu, 

Die franzöfiichen, insbefonderebie ber Regierung näher ftehenben Blätter 
laſſen es fich nicht ausreden daß Marfhall Bazaine am 18 einen entfcheir 
denden Siegerfochten babe; er babe ausgezeichnete Stellungen inber Ric: 
tung gegen Montmedy inne, und bebürfe weder Proviant, noch Munition 
noch Hülfstruppen, da er die durch die legten Kämpfe erfhöpften brei preis 
Biihen Armeen vollſtändig im Schach halte. Gleichzeitig verlünden dieſe 
Blätter die Aufhebung des Lagers von Chalons und die Verlegung des 
Hauptquartiersburh Mac Mabon nad) Gourcelles, 4 Kilometer von Reims 
entfernt, wo ſich aud; ber Raifer befinde. Das „Public“ ſpricht von dem 
Hlängenben Eieg ber franzöfiichen Waffen vom 18. Es fagt: „Den 
Preußen hilft jelbft ihre Zahl nicht mehr, fie find bei jedem Zufammenftoß 
geſchlagen worben; bie Tage des 14, 16 und 18 haben fie um minbeftend 50— 
69,000 Mann geſchwächt. Unbeitreitbar ift da biefe Rämpfe Henderungen 
in ben urfprünglichen Planen bes Rarſchalls Bayaine herbeiführen mußten.” 
Dem Feinde fei ed nur gelungen bie Goncentrisung ber frangöftihen Armee 
bei EyAlons zu verzögern und theilweiſe zu verhindern. Selbſtverſtandlich 
ſaedaß der Marſchall Längft einen neuen Plan habe, welchen freilich das 
Blatt mohlweiälich verſchweigen wolle. In ähnlichem Sinne ſpricht ſich bie 
„Batrie” aus, welde jedoch den Plan Bazaine's, ba es ihm nad den brei 
großen Siegen nicht gelungen fei die Berbindung mit Berbun herzuſtellen, 
babin auöplaubert: daß er bie Abſicht babe auf dem rechten Mofelufer 
gegen Thionville zu geben, um Longwh, Montmödy und Sedan zu er 
reichen, fobann werben bie großen Vortbeile diefer Bewegung autgeführt, 
deren Hauptvortbeil darin beitehe daß er dadurch den Prinzen Friedrich 
Karl nah fi ziehe und jo Die Trennung ber brei Armeen bewirle, welche 
banı getrennt fehr leicht zu vernichten feien, Es würden dann bie ber 
einigten Befatungen bon Belfort, Thionbile, Pialzburg, Meg und Straß- 
burg verftärkt durch die ſich erhebende Landbebbllerung gegen Dften eine 
unüberwinblicde Mauer für die Trümmer der preußiſchen Armee bilden. 
Dieß fei der Plan Bayaine's, ber gegenwärtig ſchon zwiſchen Longwh und 
Montmody angelommen jei, während Mac Mahon an der Spihe von 
100,000 Mann fid in Marfch jegen werde! 

Mit bitterem Unmutb Ipridt ſich ber „Abenis national” über bie 
Rage aus. Es beißt in biefem Artikel: - 

„Heute farm es zur noch freimillige Slufionen geben. Nie, in feinem 
Moment feiner Geihidte, kat Frantreih in einer fo großen Gefaht geſchwebl. 
Nie hat cin Bolt mehr Umſicht, Jatelli und Tharkraft nöthig gehabt, um 
feine Mad, vie Integrität feinee Territoriums umd feine Ehre zu wahren, Die 
Uımir, welge die Nheinarmee gewannt ward, hat wach adıltägigrm Rümpien, 
nach ziel, brei groben Slayten wicht zu der Armee vor Ehälons jtchen lönnen. 
Sie hat nicht die tiefen Linien ber fie umgebenden Hrere gu durchdringen ver 
met, Durch preuhlfte Depeſchen wird uns gemeldet daß fie unter ben Mauern 
von Mey eingeſchleſſen iſt. und die franzöfiiche Regierung igrerfeits jagt uns: 
fie jei ohne Nachrichten, bie Verbindungen feien unterbrogen, und man habe 
Grund anzunehmen „der vom Markhall Bazalne fegefepte Blan babe noch = 
feinem Orgebaik geführt," in Et, Dijier enblih feien frindliche Gtreifziäler 
eingetroffen. Toul wird bombarbirt, wie auch Straßburg Mir die Preußen 
verfidern, bat Bialjburg capitulirt. Iſt dad deutlich? Sieht man ein dab 
Marfhal Mac Mahon mit mehr auf die Hülje Marſchall Dazains's zahl 
lann um eine Schlacht zu liefen? Gicht man ein daß, mern midt auch er 
eingeſchloſſen werben, pwiſchen das Heer des Aronprinzen unb das des Prinzen 
Zeledtich Rail geraiden fell, mie es ber Armee von Dep wiverfahren va jie 
yoljden dad Heer Friebrih Aarld und das Herr des Koalga gerathen, meil 
fie zu ſpat fich zum Rüdzug entileffen — ſieht man ein «3 Beit ſich nach 
Baris zurücdzugichen, auf Barie jenes Hrer von Chälons zu fiüpen, das unfere 
yer] unb —* Ausfihten ur + —— aus) ein daß u a 

ranlteich zu benachtichtigen und ten Mahr— ergreifen 

eben wir e nicht Tänger bes Trofted halber in Born ns in Trugbildern! 

oh fönnen wir fiegen und mit biefem furdtbaren Arirg Gnbreiultate erzielen. 
Aber mir haben mit ber Begrifterung ganz Deutſchlanda des ganz in Wehr und 
Waſſen Hehenden, ganz in Sranfreih einfollenden Deutjälands zu Kimpfen. 
Giner Ration in Wollen muß eine Ration in Waffen entgegengeftellt werben.” 

Das „Siecle* bringt an ber Spitze feines Blattes folgende Err 
Härung: „In derbrobenden Gefahr worin wir ſchweben, bleibt Franlreich 
bon zwei Dingen eins zu ihun übrig. Entweder muß es durch eine große 
nationale Anftrengung ben Feind befiegen und bie Trümmer feiner Heere 
über bie Gränge zurüdtreiben, oder einen bemiltbigenben Frieden gut 
beißen; 1792 ober 1815! Wir find für 17921" Gobann forbert das 
„Siecle* energifch die allgemeine Bewaffnung ber männlichen Bevöllerung 
von Paris; eb bemerkt dazu: 

„Die entflammten Parifer Armen in hellen Haufen hin ihren Ramen in 
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die Bürgerwehrliften eintragen zu Taffem. Jede Mairie hat auf biefe Art 104 
bis 12,000 Ginfhreibungsgejuche —— nun find in Paris 20 
Maitien; da wäre fomit auf bem erften Schlag eine Armee von mehr als 
200,000 Nann. Ya wohl! allein allen Einfchreibungtgefuhen wird richt ent» 
ſprohen. Acht, gehn Tage verftreihen, und man bat keine Antwort, geſchweige 
ein Gewehr erhalten. Es muS eine Husmwahl getroffen werben, wendet man ein. 
Das fol das heifien? Cine Auswahl, wenn es fi um bie Bertbeidigung bes” 
Landes banbelt? Soll man eima bie Ramen entlaflener Sträflinge in bie 
Bürgerrochrliiten eintragen? Behütel Wir wänjcten jogar daß fie in biefem 
tritiſchen Moment aus Paris entfernt würden. Wen auber jenen Leuten und 
eingelnen Individuen von zwelfelhafter Nationafität find Sie denn aber berechtigt 
von ber Bürgerwehr fern zu halten? Haben wir nicht alle, Reiche und Arme, 
Nebeiter und Bürger, dieſelbe Biligt zu erfüllen, find mir nicht alle gleich ges 
willt unſern Herd, unfer Baterland zu vertbeidigen? Wie? Die Breufien find 
vor ben Thoren, und Gie verlangen daß man ein Jahr bier gelebt haben ſoll 
ehe Sie ein Gewehr berautgeben das mithelfen fell fie gu vertreiben? Ha, um 
Gott, führen Sie nit wieder die Schande und bas Elend von 1814 und 1815 
berbei, Berlangen Sie meineiwsgen ein won einem, zivel patentisten Bürgern 
unterpeiäneted Leumundejeugniß, aber bewaffnen Sie um ber Ghre umd der 
Reltung der Haupiftadt willen die Ginmohneridaft. Der 
Innern veriprict: am 26 Aug. follen in Baris 80,000 bi e Burgerwehr⸗ 
männer fein. Bei der Märgrevus im Jahr 1848 waren ihrer wenigftend 
200,000. Bewaſſnen Sie alle rechlſcaſſenen Leutel Nicht ein einziger recht ⸗ 
ſchaffener Bürgertmann fol fagen lönnen: daß ex mangels eines Gewehtes 
nit an ber Beribeibigung von Paris theilgenommen.” 

Belgien, 

Brüffel, 18 Aug. Die „Lüttier Zeitung” veröffentlicht ein 
Säreiben welches ber päpfilie Staatäferretär Garbinal Antonelli an 
ben apoſtoliſchen Nuntius in Brüſſel gerichtet bat. Dasjelbe lautet: 

„Sa. Cminen;! @3 ift zur Kenataiß des heiligen Stuhls gelangt daß 
mehrere Bläubig:, usb jelbit bie und da fo mander Biſchof, tie Meinung bes 

en als 05 bie am 18 Juli d. J. im öfummiihen Coral verlündete apoſtoll⸗ 
che Conſtitution infolange nicht obligatorifch fei als ſie nicht aachte Azlich durch 
einen felerlichen Act des heiligen Stuhle veröffentlicht warde. Eo gist ſchwerlich 
jemanden der nicht begriff⸗ mie falſch eine folge Borausfegung wäre. Die frage 
liche Genfitution mar der Gegenftand der möglich felrclihen Berkindigung am 
dem Tage felb# an melden der ſouverane Bapft fie in der Bafılica des Datis 
cans in Anmejenheit von mehr als 500 Biſchdjen befktigt usb preclimirt hat, 
Ueberdien wurde dleſelbe unter den üblihen Formalltäten an aller Deren alfıs 
Alt an welchen dieß in Nom immer zu geſchehen pflegt, odwohl eine jolh: Map + 
zegel in bem augen Falle gar —* nothwendig geweſen wire, Er iſt daher 
der befannien Vorſchriſt zufolge dieſe Conſtitution für die ganz: kattoliiche Welt 
obligatotiſch geworden, ohne daß es nöthig wäre ihr dieſelde auf was immer für 
eine Art nohmals gu notificiten. Ich glaubte Em. Eminenz biefe kurſen Da 
merfungen als Aichtſchaur geben zu follen für den Fall als ſich hierüber, von 
welcher Seite immer, Zweifel Außerm warden. Rom, 11 Hug. 1870. FJ. Car⸗ 
dinal Antonelli,* 

Brüffel, 21 Aug. Die beiben lezten Sigungen ber Repräfentans 
tenfammer am 19 und am 20 Aug. waren ziemlich ſtürmiſch. Nachdem 
bie Adreßdebatte, welche nur Begenftände betraf über die im weſentlichen 
alle einig waren, erlebigt ift, beginnt ber Kampf der Parteien. Die Libe⸗ 
ralen find zwar in der Minderheit, aber fie werben dem Merifalen Minis 
fterium zu ſchaffen machen. Der Gegenſtand ber erften ſtürmiſchen Debatte 
tar Hr. Malou, ber bekanntlich vom Könige zum Staatöminifter ohne 
Portefeuille ernannt worden ift, um zumädft in ben Finanzangelegenbeiten 
feinen guten Rath zu ertheilen, die Hr. Tad während feines kurzen Minis 
fteriums fehr unglüdlich geleitet haste, Diefe Ausnahmsſtellung bed Hrn. 
Malou wurde angegriffen, und behauptetzein Minifter ohne Portefeuille, ber 
nicht zugleich Abgeordueter fei, Fönne nad ber Gonflitution nicht in bee 
Kammer als Minifter auftreten. Für und gegen biefe Behauptung tour 
den Gründe und Präcebenzfälle angeführt; endlih warb folgene Tages 
ordaung auf ben Antrag des Hrn. de Teug angenommen: bie Kammer, 
dem Hm. Matou, Staatöminifter, Mitglied des Minifterraths, bas Necht 
ber Theilnahme an ihren Berathungen zuerlennend, geht zur Tagedorbs 
nung über. ür biefe Tagesorbnung fümmten 70, gegen biefelbe 34, und 
11 Stimmen waren neutral, Die übrigen Gegenſtände mit melden bie 
Kammer fi in den beiden Sigungen beichäftigte, haben wenig allzemeis 
neß Jatereffe; doch war im ben Verhandlungen darüber eine gewiſſe Ges 
reijtheit und Heftigkeit nicht zu derfenmen. Die Rechte fheint ſich die üble 
Sitte anzugetvöhnen ihre Gegner durch Lärm und Unterbrechungen am 
Reben zu hindern. . 

Stalten. 


© Florenz, 23 Aug. Auf die von den italieniſchen Geſandiſchaf - 
ten in Deutſchland abgegedene Erlärung dab bie „PBerieseranga“ weder 
bie Gefinnungen der italienifhen R:gierung noch des italienijhen Volles 
beyüglich der deutſch feanzöfihen Frage verttete, hat das Mailänder Blatt 
geantwortet: daß die Geſandtſchaften etwas verſichert hätten mas nicht 
wahr, und was zu verfihern ſie gar nicht befugt ſeiea. Dabei behauptet 
die „Berfeveranga“ baß fie gas keine feindliche Sprache gegen Deuiſchland 
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führe, ſondern nur die Abtrelung eines Theild bed Tinfen Rheinufers an 
Frankreich forbere, weil Frankreich ſchon vor 1866 Deutſchland gegenüber 
zu ſchwach geivefen — um wieviel mehr jet! Nach diefer Probe der Richt: 
feindfeligkeit bed Mailänder Blattes, welches — wenn nidt im Namen 
ber italienifchen Regierung und jedenfalls nicht der italienischen Vebblle⸗ 
zung, doch im Namen der einflußreichſten Polititer ſpricht — mag man 
ſich leicht vorſtellen wie es beyüglich der beutfchen Forderung ber Rüch 
abtretung bes Elfahes und Deutſchlothringens denlt. Es wünſchte bak 
die neutralen Mädgte nöthigenfal® durch Waffengewalt bie „Zerftüde 
fung“ Frankreichs verhinderten, gibt ſich indeſſen allerdings einen Ilu⸗ 
fionen über die @eneigtheit der Reutralen zu einer berartigen Bolisit hin. 
Mebrigend bie Anſicht haf Frankreichs bieheriges Gebiet unangetaftet 
bleiben müfle, twaltet nicht nur in ben gemäßigten frangofenfteundlichen, 
ſondern auch in ben zu Deutſchland neigenden radicalen Rreifen vor. Der 
Abg. Srifpi, einer ber Führer ber Linken, ſprach ſich in einer ber Iehten 
Rammerfigungen gelegentlich ber Beratung bes für militärifhe Zwecke 
geforderten außerorbentlichen Credits folgendermaßen aus: „Wenn wir 
an einem Congreſſe theilnehmen werben, fo müflen wir auch gu Guns 
Ren Frantreicht das oberfte Princip der Unverleglichleit ber Staaten auf: 
Fechterhalten, und dad vermögen wir nit wenn mir nicht auf eine ſtarle 
Baflenmadt hinwelſen Linnen. Dazu genügen 40 Millionen nigt.“ Das 
Tlingt nicht fehr verſchieden von ben Schlußworten eines Artilels ber 
„Rerfeveranga,” welche alfo lauten: „Das Minifterium bat jegt (d. 6, in 
Folge der Bewilligung der 40 Milionen) Geld genug um noch mehr zu 
rüften als es bisher gethan und noch zu thun eıflärt hat, Weitere Gelder 
würde es erft dann brauchen wenn es gerabezu eine Friepführende Macht 
werben mollte. Diefer Fall ift für jeht durchaus nicht wahrſcheinlich; aber 
was immer für Anſchauungen im Publicum umgehen und von mehreren 
Rebnern in ber Rammer geäußert worden find, fobiel if gewiß daß für 
dieſen Fall den einzelnen Miniftern gang andere Anfihten, ganz andere 
Einflüfle beigelegt werben ale fie haben, Wir rüften einfitveilen bloß zu 
unferer Bertbeidigung, und ohne irgenbiven zu bedrohen. D ill das 
wicht fagen daß toir uns völlig unbetbeiligt glauben in den Gleichgewichts · 
fragen, welche aus dem gegenwärtigen Kriege ſich im Gentrum Europa’s 
ergeben Fönnen." In demſelben Artitel wird erzählt: der Bring Napoleon, 
welcher biebergelommen ift um bie Mediation Jtaliens zu betreiben, habe 
zu den Miniftern gefagt: „Mit bem Raiferikum ift es aus; fuchet Franl⸗ 
reich zu zeiten.” Auch ber italienische Befandte in Paris, Nigra, bat hies 
ber gefchriehen daß man in den Tuilerien feine Hoffnungen mehr bege- 
Die Haijerin fagte zu Rigra in bitterm, doch gefaßteın Tone: das Kaiſer⸗ 
reich fei fertig; fie leſe es auf den Geſichtern derer bie fie umgeben; jebe 
Stunde bringe ben Abfall anderer bie biüher Irene Anhänger geſchienen. 
Dänemart. 

Ropenbagen, 21 Aug. Der Minifler ber auswärtigen Angelegen: 
beiten bat an die föniglichen Conſuln im Ausland unterm 9 d. folgenb:s 
Gircularſchreiben gerigtet: 

„Da jeit dem Ausbıuc tet K.ieges pwiſchen Franlreich und Deulſchland 
mehrfach Anfragen, betrefiend die Verlauſe von Schiffen feitens Unterihanen 
einer ver triegführenden Mächte an daniſche Untertanen, an dad Minifterlum 

ferichtet find, fo fehe ich mid gendibigt die Aufmerliamteit auf ben letzten 

ſſas des $. 18 der Inftrechon für dänische Confuln im Ausfante befonders 
Binzulenten. Der genannte Paſſus lautet: „Während ver Dauer der kriegerifchen 
Berbältniffe darf kein Imtertmiftifches Errtificat für cin Schiff ansgefertigt werben, 
welches von Unterthanen einer der kriegführenden Mächte an Danen verfanft 
wird, ehe Unfer Eonful von Unferem Minifterium des Auswärtigen dazu er 
mädtigt wird,” — ch bemerkte beildufig daß, falld das Minifterium eine 
Uutorifatien wie die oben ermähnte eribeilen follte, basfelbe ſedoch keine Ber: 
antwortlichkeit dafür übernehmen wird daß bie Iriegjührenzen Nachte berarlige 
Berläsfe guibeihen werben. Gine berarlige Berantwortligteit lann das Minis 
Rerium um fo weniger Franfrelch gegenüber übernehmen, als es Grund pu 
der Annahme bat dab biefe Madt, entiprekend ben bon ihr längft angenoms 
menen Regeln, tiefe Berläufe als endgültig anfieht wenn diefelben nad dem 
Anfange ded Krieges leſſen find. Schließlich daun ib Hin... . nicht 
ee Herz le;en — * —— — 

gedaqhten Paragrap em find, bei Bertäufen won en 

bei Ihncu vo:lommen genau beobactel weiden.“ (T. N) 

—— Rumäuten, 

‚ Buktareſt, 21 Aug. Im gangen Lande find es nur vier Stadte 
in welchen bie revolutionäre Bartei ein großes Uchergrivicht bat: Bulareſt, 
Plojefcht, Pitefht und Rrajoiva. In Bulareſt war bie Regierung ſeht mad: 
fan unb verfihtig. DieRothen mußten fih deßühalb mit Schimpfereien in 
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den Gafbäufern und in ben Zeitungen begnügen. In Plojeſcht aber fand 
nur eineGompagnie Militär, und bielen Umftand Benüßte die Rebelutione- 
partei um fi auf 14 Stunden zu Herrin ber Zage gu machen. @inige 
hundert Menfchen mit dem befannten Candiano an ber Epige durchzogen 
die Straßen, fehten ben Präferten ab, bemächtigten ſich der öffentlichen 
Gebäube und Gafen, erflärten bie Dynaflie für abgefegt, und fehten eine 
proviſoriſche Negierung mit General Nicolas Bolesco an der Spihe ein. 
Diefer ernannte Joan Bratiano zum Striegeminifler, Candiano zum Präs 
ferten bes Difiricte® u. {. m. Die Nationalgarbe hatte mit den Aufflän- 
diſchen gemeinfame Sache gemacht, ebenfo die Feuerwehr. Die Compagnie 
Soldaten aber blieb ireu und vertheibigte ſich in ihrer Eaferne. Ueber 
haupt zeigt ſich daß bie Revolutionäre ſich in Bezug auf bas Militär flart 

verrechnet hatten; benn als die Bufarefter Regierung gleich nad) tem Bor 
fall Truppen auf ber Eifenbabn nad Plojeſcht ſendete, benahmen fi 

biefe fahr emergifch und puberläſſig. Uebrigens fam es zu feinem Blut 
bergieken. Die Empörer ergriffen die Flucht als fie bie Haltung bes Mili- 

tärs ſahen. Die probiſoriſche Regierung gab dazu das Veiſpiel; jedoch 

wurde General Bolesco in Tirgobeſcht, Yoan Bratiano in Pitefcht und 

Candiano in Buyeoverbaftet. Auch in Bufareft wurden zahlreiche Berbaftun: 

genborgenommen. In Plojeſcht ift die Drbnnung hergeftellt. In ber Haupt: 

Rabt wurde fie überhaupt nicht geftört, Alles wird inbeflen davon ab: 

hängen ob bie Regierung ibre Energie auch ferner bewahrt, und ob bie 

Truppen ebenfo wie bisher ihrem Fahneneide treu bleiben. In biefem 

Fall ift es für die Wohlfahrt des Landes fogar gut daß die tinruhigen 

Köpfe für einige Zeit unſchaͤdlich gemacht find. 


tedener. 

= München, 25 Hug. Bur Feler bas Beburld; und Nomunsfelre 
Er. Maj ted Königs war biefen Abend in dem wirberenöffnelen Hofiheater eine 
Feltvorfellung Webers „Jubel-Duvertüre” erbffncte diefelbe, und yanı 
wurde vom f. Hofibaufpteler Ricdter ein von Dr. Herman Shmid gedicteter 
Bıolog vorgetragen, beffen ten Hritverbältnifien entipredunter Inhalt, beſon ders 
abervir Shlußmwerte: „Helllunmig, Bayernd beutihenstänig Heil!” einen wahren 
Jubel hervorziefen. Der Mannerchor der Oper fang hierauf folgende Ehre: „Weber 
vor ber Schlacht“ und „Sdwerllied* von Körner, „An bas Vaterland“ von 
Uhland und „Die Watt am Rhein,” won meichen intbefondere ber Irftere Ekor 
von ber zahlreichen Verſammlung mit dem größten Beifch aufgenommen und 
auf allgemeines Verlangem audı mirberbelt werden mufte. Es gelangte dann 
die Oper „Rikard Qumenherz" zur Aufführung. 

Münden, 25 Uue. Das Bräfivium ver XXVIII. Berfammlung 
deutſcher Land» und Foıftwirthe bat brfannt gegeben: daß angefidhte des wilden 
Deutfhland und Fraulteich — Ariegs die auf dın 21 Eid 27 Spt. 
d. 3. angrlürbigte Berfammlung deutſcher Land: und Forſtwirihe 
aldı Ratıfinden kann, 

Bom Gebirge, 16 Aug f&reibtmantem „Plälj. Rur.:” So ebenen 
halten wir durch einen prewßiihen Solvaten eine auf dem Feld aufgelelene 
franybiifhe Sanitättcorpsbimde, Links und rechts neben dem zothen 
Kreuze auf weihem Felde Erfianet ih je ein gleicher Stempel, da ſtellend einen 
gehönten Urler mit ber Lm'erift: „Consistoire de l'öglise refarmde de 
Spire*; am Fuſe „Mont 'Tonnerre.“ Allo hatte man ſchon wieder has 
„Departement bed Donneröberges” fir und fırlig! 

Berlin, im Aug. Die I. Ma:emie ver Rünfte bringt zur Kenntnlh dab 
bie yu dem verlängerten Termin für die Ginlieferung von Aunftwerten 
jur großen alabemifden Ausftellung, bem 20 Aug, bereits eine fo 
beveutenbe Babl won Aunftwerten eingegangen if, daß tat Aufandelommen 
diefer Aut ſtellung daduich gefichert erfheiet, und ihre Gıöffnung am 18 Sept, 
erfolgen wird. Da jedoch thrilmeife noch immer Erdrungen im Eifenbahnver 
tehr ftattfinden, wird bie Mlabemie birfmal arsmahmiweile von dem im Pro: 
gramm ausgebiädten Feſthalten an einem unabänterlidhen Ginlieferumgsrermin 
abiehen, und aud fpäter eingehende Runftmerke ſelbſt nach der Eröffnung noh 
pur ue ſtellung pulaſſen. 


Börfe, 

Bern, 22 Aug. Der Bautesraih bat in Mlänbermug bre Sählnßuahme 
vom 22 Im, betreffead bie Murgabe vor eitgem. 4rec. Caſſaſchtinen, 
be ben Zine diefer Schriue anf 6 Proc. zu erhöhen, mmb dem Sıbabern 
var A zur Zeit der Rödjeh'urg eine Ainsnadverglimeg vom 1%, Prex, 
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v — Dir: 1t , Matt tan = — e® it bem — 
1 . m Bulo er 
ie ben fenmorb im Ehine (©. 9731 Era 1) Zeile 5 von umen 
Landesreligion anfatt Ammberregierung beißen. 
[m br I @. Gerra’fgen Ouhbantlang. 


Li 
Bor »ie Kan tion peraeimenlih: Dr, 8 m Selen. 


Das Geschäft für Kirchen-Ornamentik 
vo Paul Gerh. Meinersderff‘, Berlin, 28 Wilhelm-Strasse 28, 
halt in ediem goihischen 8tyl und reicher Ornamentik metallene Gedenktafeln für die im Kriege Gefallenen vorräfhig 
im Preise von 23—90 Thlrn, — Anfragen werden prompt, mit Zeichnungen begleitet, beantwortet. [8106-7] 


Ar. 239, 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Sonnabend, 27 Auguſt 


— — — 


1870. 





un me 
Wenzel: Kritik des mobernen 


Beltberoußtii Deſterreichiſche 
mgen. — Der Arisg. — Lieb der —— Soldaten im Gljaß. 


Renefte i often, Münden: Rein Oxtoberfeft. Dementi aus Galjburg. 
Berzeihnip ber Vertsundeten, Das Militäranlehen. Holihaufpieler Jon L 
Stuttgart: Die BDerlufte in Der Köln: Bon der marollanif 

den Gränge Graz: Florenz: 


gr Lamarmera, 
apel: Deſterteichiſches 43. — ea: 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 26 Hug. (Dfficiel.) Mundols heim, 26 Aug., Mor 
gend 9 Uhr. Seit bem 23 Abends wird die Stadt und Feſtung Straf» 
Burg von Kehl aus mit Belagerungẽgeſchühen beioflen; dom ber Süd 
ur Nachts mit Felbartillerie, von der Norbfeite jeit dem 24 früh mit 
Belagerungspefhügen. Die Vorpoflen Reben 500 — 600 Sceitte vor 
der Feſtung. Der Schaben in Straßburg ift bedeutend, Kleinere Pulver 
Magazine find aufgeflogen. Die Eitabelle, Magazine und viele Gebäude 
brennen. Der biefjeitige Verluft ift ſehr gering. 

:  * Berlin, 26 Aug. Der Kreupeitung“ zufolge fol zu ben vor 
handenen Armeen nod) eine neue bierte Armee unter bem Oberbefehl des 
Aronpringen von Sach ſen gebildet werben, wozu bie preußiſche Garde 

würde, mit ber Beflimmung, neben der Ironprinzlichen britien 
Armte in ber Richtung nach Paris zu operiren. — Dasfelbe Blatt bemerlt: 
Die europäilchen Staatemänner werben fih allmählich daran gewöhnen 
möflen baf das deutſche Voll biefmal feinem Inſtincte folgt, daß es Bürg ⸗ 
ſchaften gegen die ewigen Exceſſe Frankreichs in einer Negulirung ber 
Gränze ſuche welche den Frangofen bie Gelüfte nad dem Linken Rheinufer 
auf längere Beit gründlich vertreibt, 

"Berlin, 26 Aug. Delanntlih ſchoſſen die Franzofen vor Meh 
anf. ben Parlamentär Oberfilieutenant v. Verdy. Hierbei wurbe aufer 
bem Trompeter auch u, Derby leicht verwundet. 

Weitere telegraphiſche Berichte fiehe Neuefte Poſten. 


: Wolfgang Menzel: Kritik des modernen Zeitr 
bewußtfeins,*) 

EB Eine Shrift von Wolfgang Menzel, der anertanntermagen große 
Borzüge in fid vereinigt — eine ungevöhnliche Fülle von Renntniffen, 
eine lörnige, Mare, mitunter geradezu claſſiſche Sprache, glühende Vaters 
lanböliebe, hriftliche Befinnung — ertvedt von vorneherein eine günffige 
Meinung. In ber vorliegenden Schrift berührt ſich ber deutſche Hifi 
ziler vielfach mit den Mdditations sur Ja religion chrätienne don bem 
feamgöfiihen Hiſtoriler Guigot, Guizot und W. Menzel, beibe find Apo⸗ 
logelen des Shriftentbums, beide legen bie Eritifihe Sonde an bie irre⸗ 
Kgiöfen und undeiftlihen Syfleme der Gegenwart, Die Schrift Buizots 
iR borgunstweife apologetifcher, bie W. Dienzels vorzugstoeile pelemiſcher 
Raiur. Buizot vertritt den überall das Gute auſſuchenden Dptimitnus, 
—* fein Auge zu verſchliehen gegen die großen Schäden und Gefahren 

der Begentvart in religibjer, moralifcher, forialer Beziehung, W. Menzel 
Dagegen ift fa ganz dem Peſſimiamus verfallen. 
Verſuchen wir es eine Borfiellung zu geben vom dem zeichen Jubalt 
Menzel ſchen Schrift. Sie yerfält in brei Bücher (mit 42 Eapiteln), 
srfte behandelt bie falfchen Meinungen von ber Natur, das zweite 
Se fallen Meinungen von der Brflinunung des Menſchen, daB dritte 
zeigt ben Einklang von Chriſtenthum und Vernunft in Bezug auf dem 
Suiliden und eivigen Beruf des Menſchen. 

Aus ber Einleitung heben wir drei Punkte heraus: bie Renngeidhe 
zung ver Brundanfigt Mengels in Bezug auf bab moderne Zeilbewußl⸗ 
fen, die intereflante Gharalterificung ber Zeit der Renaiffance ala des 
hd ae modernen Beitbeinußtfeins,/ = bie Lihtvole Behandlung 
der Frage vom Berhhltpib der Bernunft zum Verſtand. 

mel eine Arl bon Trunlens 


Das moderne Beitbewußrfein ift nach 
beit, im welcher bie Menſchen ſich von allen gewohnten Banben und Rüd⸗ 
fühten frei fühlen, und mähmen mit diefer freiheit eise neue Hera be 
el haben und dem lehten Ziele der Menſchheit auf Eiden, dem 
Del ee, Bildung und Wohlfkand für alle” nahe gelommten zu 
entfagen bem alten Glauben, halten die Eyangelien für ein 


k an Heyber unb Zimmer, 34 ©, 


trũgliches Menjchenwerl, zweifeln au dem Daſein Gottes ſelbſt ober Iaflen-. 
Be ee a nn gelten, derwerſen jebe Kirchliche. 
und halten alle bie Chriſtum mod; beleunen für Heuchler ober 
von Pfaffen verdummt. Sie lafien aber auch feine Autorität im Staate 
mehr gelten, außer ber welche aus bem Mebrheitäbeiäluß ber auf breite 
— 223 gewählten Vollsbertretung hervorgeht. Sie legen ben - 
größten Wert auf bie dem Menſchen angeborne Bernunft, abernurfoweit : 
biefelbe durch die Schule und bie Doctein ber berrihenben Fortſchritia· 
partei vertificiet iſt. Sie verlangen: ber Menſch folle fi, anflatt mit 
Dingen, nur mit irdiſchen befchäftigen, und fatt ber Bibel ben , 
Kosmos ftubieren, ber ihm bad Verſtandniß der Natur, der allein wahren | 
Bibel, auffichliefe. Der Menſch, fagen fir, fei von Natur gut, alles Böfe 
werde ihm nur von außen eingeimpft. 

Diefeb moberne Zeitbetvußtfein wurgelt aber ſchon in früßeren Jdahr⸗ 
hunderten, borgugötveife im Zeitalter der Renaiſſance. Die Renai ſſance war : 
ein Rüdjalin das ältere Heiventbum, Wenn auch bie hriftliche Kirche Außers ⸗ 
lich fortbeftand, fo var fie doch innerlich vergiftet durch bie heidniſche Geſin · 
nung und durch die heidniſchen Ideen und Runflformen dieman in fe Binein: » 
teug. BeoX lich ein Nachbilb bed altrömiſchen Pantheon, worin alle alten : 
Götter gemeinfchaftlich verehrt worden waren, oben auf bie in Kreuzſorm 
gebaute Peterslixche ald Kuppel fepen. Die Ruppel Acht noch heute zum 
ſchmachbollen Denkmal des heidniſchen Papftes. Sie follte ein großes Symbol , 
fein, unb ber Welt verkünden: wie ehebem alle Gögen ber Heiben vor dem 
Kreuze puſammengeſtürn feien, To fei jet ber Gößentempel wieder über 
das unterbrüdte Rreug erhöht worden. Neben ber die wurbe ber 
Batican gebaut, deſſen weite Säle in vielen Stodwerlen über einander 
die Päpfte nad) und nad) mit ben Statuen altromiſcher Götter und Got ⸗ 
tinnen, H:rven, Satyrn, Nymphen u. f. w. angefüllt haben. Die heidniſche 
Göttermenagerie im Vatican iR ein ſchwerer Vorwurf für bas Papſtihum. 
Dem Papft gegenüber hätte ver Raifer im Namen ber frommen deutſchen 
Nation gegen die freche Anmahung der romanischen Volker, ihr altes. Hei⸗ 
denthum über bad Chriſtenthum zu flellen, prineipiell und energiſch prote⸗ 


ber frangöftfchen Revolution erſehte man das Chriſtenthum durch 
einen neuen Gultuß der Bernunft. In ber Bernunft glaubte man den 
Schiorrpunft gefunden zu haben bon wo aus man bie chriſtliche Kirche» 
aus ihrem Felſengrund heben könne. Man verivechfelte aber die — 
mit dem Verſtand. 

In ber Frage ob ber Vernunft die Bottesibee angeboren ſei, oder 

ob bie Bernunft eine tabula rasa, eine leere Marmorplatte, oder ob fie‘ 
nicht wenigſtens eine bon Adern burdjogene Marmorplaite fei, ob ih nicht, 
im ihr, jobald fie mit ber Außenwelt in Wogfelwirkung tritt, bie Gottes, 
ider als eine ber Ideen erzeuge zu denen in ihr bie Pradispoſuion ent· 


Menzel‘ „Kritik 
Werke, „Syiem ber hriftlihen Applogetit,” die Bernunft als, 
De WEDER Dora Buena = Menzel jagt: „Die Bermunft if gerabe - 
dasjenige geiflige Bermögen be welches ihn unmittelbar mit, 
verbindet... ‚Neben ber Bermunft ns dem Bawiflen befiht ber 
Menih aber nad. ben Berfland, welcher bon ber Vernunft gany unabhän- 


MT 


Iprud, 

daß er für alles, auch für das Böfe, Grüi 
beweifen unb twiberlegen fann. Die Vernunft iR bie innere Warnungds, 

flinme, welche allen Ausfhreitungen bes Berflanbes ihr Veto enigegen, 


i die Ucherhebung über Bott. 
Diefe Heffant iR bebingt —* die ——— vom Bott verlichene 
Rur auf den Denfäen fol 6 aulapumen op. cr Den Beyland dei 
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Vernunft untertverfen würbe. Dehhalb : 
nur an bad fittliche Gefühl bes Menſchen, nicht an | V 
gewãhrt ihm nur Befeſtigung im Glauben und in ber Tugend, aber feine 
wiſſen ſchaftlichen Renntnifle. Die Bibel ift fein Gompendbium ber Ratur 
——— Wie Buigot fagt: der Iwed der Bibel fei nicht die Menſchen 
ber Geologie, Aſtronomie, Geographie, Chronologie und Grammatik zu 
—— ſondern lediglich über ihr Berhältniß zu ihm und zu einander; 
ganz fo jagt W. Menyel: „Einen Hörfaal ber Phyſit und Ghemie, der 
Wkronomieund Beologie will die BL. Schrift nicht eröffnen.” 

In den 10 Gapiteln des 1. Buchs (1. dom Richts, 2. vom Raum, 
8. vom Stoff, 4. von ber Rraft, 5. bon ber fogen. Natur, 6. vom Bined 
ber Natur, 7. Mn bon ber fortſchreitenden Enttoidlung inner 
halb der Ratur, 9. don ben Anfängen bei Drganismus, 10. dom ber 
pedantiſchen Raturgrammatif) ſeht fich der Berfafler kritisch auseinanber 
zit der Philofophie und ber Raturtwiffenfhaft. Sehr intereffant ift was 
er im Begenfat zu den Berirrungen ber Naturwiſſenſchaft, die aus ber 
wundervollen Schöpfung bed lebenbigen Gottes eine tobte Mechanil im 
— MEN N en Ben RS ER, Daß ber 

als Hiftorifer anerfannte Verfafler auf ber Höhe auch der naturtoiflen« 
Thaftlihen Bildung lebt, bas beweist baß erfte Buch feiner Kritit bes 
Modernen Beitbetoußtfeind. 

Unter ben 25 Gapiteln bes zweiten Buches findet jeber etivas: ber 
Theologe in ben Gapiteln vom Widerwillen gegen den Gab „Dein Reich 
iſt nicht von biefer Welt,“ vom Escamotiren bes Böfen, vom Ehriftushaf, 
von ber freien Forſchung, von ben leifetretenden Bermittlern und ber 
Toiletten: Theologie, bon dem Herablommen ber Kirche in dem Abenblanbe, 
vom Stoden ber chriſtlichen Miſſton, vom Bibelhaß (in meld; legterem 
Gapitel Menzel den unzähligen Dpationen die ber Bibel von Männern 
aus allen Zeiten, Zungen und Bonen bargebradht find eine neue binzufügt, 
bie ber Aufnahme in eine Borrede zur Bibel würdig twäre); der Philofoph 
in dem Gapitel von ber Sunde ber Philoſophie; der Jurift in bem von 
ber mobernen Rechtäquelle; der Nationaldlonom i uk ben Gapiteln von ber 
—— und vom Staatsſchuldenweſen; ber Culturhiſtoriler und 
Socialpolitiler in ben Capiteln von tem unnatärlihen Hinaufigrauben 
der menſchlichen —*—* bon der Auflbſung 
Bürgerfianbes, von ber beginnenden Auflöfung —— der Hiſtoriler 
in dem Gapitel von der Geſchichteverfalſchung 
padagogiſchen Sqhwindel; der Journaliſt in pe bon ber freiheit 1. 

In dem Gapitel in welchem ausgeführt wirb daß —— auf bie Zöfung 

antoınme, ber nicht felten bes 


The Concil ab: „Das Ergebniß wird wieder das bes Thurmbaues zu Babel, 
nämlich —— Wiederdereinigung ein deſto trotzigeres Auseinander 


hnen die geringfie Gonceifion zu 
Zeit noch nicht fo viel Sinn für Wahıdet, 
um aufzugeben was doch für bie Folgezeit unbaltbar ift, fo wird fie bie 
ber —— nicht —— und der Kampf wird fortdauern und ſich nur 
m 
Der kur" Erwägung werth in mas W —— in den drei a 
ten Capiteln des britten Buches gie erde Weltgeiichte, das 
rothe Gefpenft, ber Antichrift) bemerkt über die phyſiſche und pfychiſche 
Verberbniß des Bolls durch das Fabriliyfiem und —— 6 Ent 
Hrifilihung und —— über die Symptome eines neuen Venus ⸗ 
und Bacchut · Dienſtes, über den Sommunismus, ber bem Verfaſſer nicht 
— 3 ſondern ber Anfang einer 
gg aller Regationen zu einer einzigen, lehten und all 


gemeinen Regati 

Aus dem Bude des Berfaffers über ben Krieg von 1866 ift bereits ber 
Tanmt ba er gu berjenigen politiſchen Bartei fich befemmt bie ihre. Hoffnung 
auf bas Heil Deutfelands an das preubiſche Herriherhaus kallpft. Wei 
dem an der lirchlichen und forialen verwei · 
felnden Peſſtniemus IB, Menjels iſt es überaus —— aus feinem 
Mund einz Wort ver Hoffnung zu vernehmen, tie das ı „Mit 
jebem beutfchen Rinde wird in ber Regelwieber ein gefunber und für Baht: 
beit, rechten Gebrauch derBernunft, Scham und Ehrenhaftigleit empfäng« 
Tier Menſch geboren. Würde man ihn befier anleiten, ober würbe er 
durch ein Rationalungläd gu einer au tengung 
Kegeiftert, wie 1818, fo liebe Mh mod; große von ihm erwarien. um 
bie Lage Deutfhlands in der Mitte Europa's ift eine günſtige. Wenn 
das fo ſchn begonnene Wert der Wicberbereinigung ber beutfchen Stämme 
gu einem großen und einigen Reid unter dem begabten und —* — 
gewachſenen Hauſe Zollern vollendet werben lann, und nicht durch bie 
Unvernunft bes Latticulatiemus und durch verratheriſche Verbindung 
mit dem Anslande- geſtort wird, fo liehe ſich denlen ba bier ein Grund 


gelegt twürbe zu einem foliben wol baueinben Bau, in weldem, twie in 
einem gothifchen Dom, jelbflänbige Glieder doch wieder harmoniſch dem 
Gargen ſich fügten.“ 

So ſehr wir und bem Verfaffer zum Dank verbunden fühlen für bie 
reihe Belehrung und Br vi wir aus feinem empfangen 
baben, fo tönen wir bo nit bie Bemerkung unterbrüden ——— 
Partien enthält bie wir und nicht zu affimiliten vermögen. Zu ben 

ige Berurtheilung bes 
eicht bem fabelhaften Upasbaum, im 
beflen giftiger Nähe alles hinwellt, ſtecht und firbt‘), bie Verwerfung ber 
all Seminarien, bie auf ber faljchen philofophifchen 
Beruben follen: „ba gemeine Voll könne und müfe zum Humanitäts 
erzogen iverben,“ und bie nothiwenbig ben Stander an ber Lehrer, bee 
* 5* —— bergen. —— genügen Lönne, und den Oppofitiond« 
geift großizögen. Die Rritit Hegelä ift bereits aus ben hiſtochſchen 
Werken W. Menzela | —* ebenſo daß bittere Urtheil über Goeihe). 
bei dem er nur feine „mepbiftopbelifche” Natur ficht, um Edermanns 
Aus druck zu gebrauchen, und gar nichts bon feiner dem Gheken yu 
gewandten Seite beobadjtet. Doch thun diefe und ähnliche dem 
—— des glängend und geiſtvoll geſchriebenen Buches feinen 


Defterreichifhe Stimmungen, 

5 Wien, 21 Aug, Wenn man unbefangen und bilfig —— 
will, fo muß anerfannt werben daß bie Stellung ber öfterreihifchen Res 
glerung zu dem zwiſchen Deutſchland und Frankreich entbrannten Arieg 
eine ſehr ſchwierige var, indem bie Ereigniſſe von 1866, ber Prager 
Friede und die feltbem fortbauernbe gereigte Stimmung geh Preußen 
und Defierreich einen vollſtändigen Riß in bad Verbältniß bes 
Reichs zu Deutſchland gemacht hatten. Preußen Hatte in ben vier Jahren 
bon 1886 bis 1870, foviel man bemerken Tonnte, Tein Beichen des Wun⸗ 
ſches nach beſſeren Beziehungen zu Defterreich geäußert, und es trat im 
ben jehigen Krieg ein ohne eine Mitwirkung Deſterreichs zu verlangen, 
oter auch nur zu ertvarten, während bie franzöffche Diplomatie ficher 
feine Verſprechungen geipart bat um Defterreich auf diefe Seite —— 


—S in berbeuffi ſch offerreichiſchen Beoölterung betrifft, 


ſo Zämpften bier, wie üblich, bie verfchiebenften und ve gerabepu ent« 


gegengefehteflen Strömungen. Unzweilelhaft beflanb eine mächtige Kriegs · 
partei, welche mit allen öfterreihifchen Traditionen und mit aller Exinnes 
tung an bie Entftefung und taufenbjährige Geſchichte des m— fo 
fehr gebrochen Hatte, daß fie ein Bünbniß mit Frankreich gegen das 
Deutihland erfirebte. Eine andere Richtung, melde auch in der — 
Welt nicht ohne einflußreiche Verlretung war, erlannte bie Unmbglichleit 
einer Allianz mit Frankteich. Die Vertreter biefer Unfiht drängten auf 
Neutralität; aber fülr den Fall einer Niederlage der Deutſchen tmären fie 
bereit geweſen, unter ber Vorausfehung von Gegenleiftungen, ala Helfer 
in ber Roth am Nhein zu erfiheinen, und durd Erfüllung der altbiftoris 
fen Miffion Defterreich® wieder in ein guteß und feſtes Verhältniß gu 
Deutfgland zu loımmen. Sehr verbreitet war endlich bie einfache Syme 
pathie mit Deutfland ohne diplematiſchen Hintergebanten; fie herrichte 
bet ber Jugend, zumal ber Studentenſchaft, aber auch ſonſt in zahlreichen 
Kreiſen bei Bürger und Bauer in Ober und Nieber-Defterreih, in Steier 
mart u. a. D, — eine Stimmung bie ſchon vor ben großen krieacciſchen 
Erfolgen ber Deutſchen in ben Blättern und in sahllojen 
der Vereine und politifhen Körperfhaften zum Musbrud kam. 
an nichtdeuiſchen Völlerfhaften anlangend, waren bon allen am 
frangofenfreunblichften die Polen, die von einem franzöftfh-öfterreichifchen 
Bandaih bie Wieberberflellung ihres Reichs ertvarteten, unb ben Srieg 
gegen —— als Einleitung zum Rampfe gegen Rußland —** 
— die Beer —— Sehe Tri u And an 
ei —* gegen e jeren 
E fen, aber fie hielten bas ihnen fo Iheure Rußland für 
gefährdet burd) einen folden Sieg, umb fürdteten daß Defterreich eine 
Niederlage der Preußen zu einer Wiedergewinnung feiner beutfchen Gtele 
lung benuten werde. Die Ungarn endlich theilten die Tchterwähnte Dos 
—— mit den Tchechen; was fie aber am meiſten bon ber —* 
—— — war bie Unterflellung einer pieußiſchen Allianj mit 
ußlan 
vr fi auß biefer Darlegung ergibt, toirfte bie Rüdſicht auf Rufe 
fand in bieler Hinſicht beftimmenb auf bie politiihe Haltung ber nichtdent · 
ſchen Vollerſchaften ein. Polen und Ungarn erbliden in -. ihren 
® enzel befonters von A. Voben, 
. an 428 Site ya * age le, rtangen, © —S— uk 
aufs Kom genommen. b. 
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Sauptaegner, Inen [kein so da Bee Boller jet durch ben Dead | die Gombinationen des Transports einer Linie 
ie. i des verſchiedener Corpe, 
ae en De Delhi —— ‚ie — 
de Bine un Don Einfluß, ar a Tale unlie mit den 


den hineinfuhren mr Bag Armed die Töten Pi Me ai 





2 N pen — Benrliond clan * dat Bis eat ash fo mußte 8 re fat unmöglich eig 
en wäre, Mitten Randig Kuftlärung : Armern 

zaf — Beide ch e Abfihten F — imfteim erjtidt, Ku den Ku ———— —————— 
Kun fnbet ab x biefe geinheie Sag —— e u. diefer wochenlang ruhig fteben blichen. Giebel zb fd daß die Hanptlräfte 

gen Schwenfung N uk des die Saar ſich entwidelten, währent das Corps do 

v eben RR m nicht ale lan re Wer Maben ſich in eimer gewiſſen Solirung.im Cljafi befand, umb 


0 
erade wie in Ser Sahara 1814 und Er 1 — ab und zu 
B fin * Aenderung wird nicht umbin konnen fe A Se TER ver bunt God —*8 Formation begriffen * Eolanı 
en a es Eee in Being Ireulgbe ein been aufffn, inte aber hatt bie And 
und —* —— —AI— dr — — 
denn ſobald einmal Polen und Magyaren die Mittel verfügte um ben Gegner auf feinem eigenen Cebiet aufzufuicen. 
a einem fasten Deufäland einen gejähliheren Same Nichts Ionnte a einladen Beh mi einem Ze br Arts aupfähren 
N als in dem mit —— —19 ——— Fra als vie abe Mac Nabons an ber fronprlilichen ame ———— 
wird * * —— ar as itit ——— mn während der Beit befenfiven Mbwartens die Hufgabe zugefallen Eühteutfiland 
en ad in friebli 
Pier Abel N ee im gegenwärtigen he le iu fdügen. —— fonnte dige Aufgabe nicht acht werben aid wenn man 


— 


— offenfio * dem —* Rheinufer vor; und den Süpdeutfchland bedrohen⸗ 


den Gegner auf feinem eigenen Gebiet auffuhte. Demgemaß brab ter Stroms 
Der, Art —— King * re am A A * 5* * Aug. die Ca ka 

enay Reiben ng a 
Der „Preuß. Gtantdangeiger“ gibt Folgende interefante Ueberſicht Wörth das durch Srapen aus dem Einen | veräthe "Goros Mac St Matons 
über bie ——— Kriegẽoperationen: derartig, dafı es mit enormen Vetluſten ſich falt — auflöste. Suddeutſch⸗ 
* * biefieitige Urmerführung zog es vor, als Frantreich feine immobilen | land wurde durch dieſen glänzenden Sieg von jeder drohenden Inwaſion — * 


in aberſtũtzendet Haft an die Granze warf, das ſchwierige und com: | das Eljaf in ihr erobert, bie Glite der afrikaniichen am An unſchadlich gemacht, 

plicirie Bat der Mobilmagung in voller dnumg auszuführen. Die Allers | vie fhrmierigen und fo leicht zu verthe digenden Vogeſenpaffe vem Ginmaride 
böhfte Eabinetsordre beftimmte: „planmäßig,“ tie foldes im Frieden nad | der deutſchen Eofonnen feeigeugt. Un run — wurde aber auch 
zeiflicher Ueberlegung bis in die Heinften und derwideltſten Details — an ber Saar ein großartiger und erfolgreicher Sieg errungen. Es lag nicht in 
war. Dleß wurde zum hochſten Nupen bes Ben dutcha fahrt, Daß Franl · * Are der — der ſeindlichen ——— bier früber eine 
eich dabei feine an.bie Oränze gemorfenen Armeen aud über dieſelbe binauss, anzubieten, bis —— en dorthin birigirten Streitmaflen in 

m und auf unjere Koften zu leben —2*— iſt ebenfalls ſchon früher ges —* au rd waren, Gine über diefen Fluß — Dieifion — ib 
agt. Über noh eim anderer und größer Uebelftand mußte mit hingenommen Gefecht mit anſcheinend nur ee feindlichen Aräften, 
werben, Angeſichts der ju größeren Operationen zwar wicht befähigten, wohl! 8 oo feine eng Truppen, fo daß at Bere en 
aber zu kuryen ın bereits gesigneten fü Biiden ‚Corps konnte der Eifens| | fionen annahm, und mum eilten auch von preuflider Sr in der Nahe 
bahntransport nicht an die dicht an ber Granje Fiegenben Punkte geführt! | befindlichen Truppen, zum Theil, per Bahn, herbei, um bad eu begonnene 
werben, ba bie —* fucceffie eintti ffenden Heinen Abthellungen beim Vor | Gefecht auch zum fiegreihen Gabe zu ſühren. Das war daß +3 
dringen des Feindes im böfften Grade — waren, im glüdtichften Fall)! 26 55 armen Alk das gelammte Corps Froflark, E deffen 
aber mit Rüczugsgefechten hätten begimmen maſſen. Eös handelte ſich mithin —5* en Bay aufmarj aus einer nach 
darum den Verfammlungspunlt der Armee fo weit rüdmwärts zu legen, dafı man a faſt une y 
an ben gewählten Stellen, fobald dieſe von dem etton vorſchreitenden Feind erreicht te waren Dom gany —— Folgen begleitet, große moraliſche imd 
werden konnten, binreihende Rräfte bereit verjammelt hatte um demfelben mit | ftrasegifie Erfolge waren erreiht. Der Fimbus ber feamzötfcen Armee wir 
Auẽe ſicht el Erfolg entgrgentreten julönnen, Naturlich änderte birbei jede [: auch in den enger der Welt gebroden, goel Corps derfelben aufgelöst, und bie 


Stunde die Sachlage; jeder Zag war ein Gewinn, Kam die Meldung bak ber | an Gränzen bevrobende Stellung ihrer —— unhaltbar geworben. 
Feind nicht vorgerüdt, fo vermobte man die Ausihiffungspuntte der nädfte | — bes Feindes dauen ed zu Stande gehracht daß, naddem zwei 
folgenden Abt n um eine Etappe weiter vorzufchieben, Aber auch viefe | 3* * Volixt geſchlagen, der Rüdyug feiner gefammten Streitkräfte bis 


Smierige Aufgabe des Eifenbahntramtportd mar vorgejehen und durch die ber | hinter Mojel und Meurthe angetreten werben mußte. Unaufhaltiam folgten bie 
treffenbe Leitung auf das forgfältigite vorbereitet, fo daß feit dem Gingange des | nr Colonnen bis unter die Kanonen von Meg, und bemächtigten ſich 
Mobilmadhungsbefehls dur raflole Thätigkeit aller daran Betheiligten eine biö verſchiedener Uebergänge über * und Meuribe; das wichtige Nancy, Lune · 
dahin umerkörte Leiftung in glängender Art durdgeführt werden fonnte, Yuf | ville, —— befinden ſich in Be Händen, eine große Strede frans 
dieſe Weife war von Haus and ind Auge gefaht jenen Eicher oder jede rldgängige | zönihen Bodens ift in unferm Beſig. Der einzige wichtige Puntt auf dieſer 
eng m erh ep * — * ng \ welchert ſich —8 = den Händen — befindet, das alte Siroß⸗ 

ini, for en Seiten des um Mınnbeim; ihre Toten rüdıen ı burg, iſt von beut ruppen ca te des Weges nad Paris 
nad Mahgabe der anlommenden Berflätlungen vor. . Da alle Eijenbahnen in | zurüdgelegt, N 1. 


Die Stellung; beider Heere 


und 
der Schlacht bei Bezonville. 
@ St. Privat. 


Amanvilliers. @ 








ben Bei das Aal And bie erſten delaiſſicien Mitkeilungen über | beuffi milien geſchlagen Hat, beflo einimü erhebt alles Volt 
die Bea bei Regomi er in. But tele duich die — ee —X — rn hen 
— * — —* Die Stellung der Teufen Corps vor — ut die volle Frucht erworben hat, Jedermann unter uns 
lad läßt erfennen bob der Man zu derjelben darin beftant: | ‚mpfinbet daß wir einen folchen Krieg nicht alle gehn — 
die ee dır franidfiſchen —5 in einem — Gefedle I | füßren innen. Sebermann fieht voraus def bie fen 
lien, bi das podlfte, Barbı: und neunte Cotpo hatten den den fobalb ur di 
‚beimarfch an der feindficen Ftent, die — unb Die Uxher, | Ten werben fo aM ügend Tönnen. Darum iſt bie 
Fe ch Ba a a DE a a Be | ko Geänyen sine Befalt dit mradtl DA ME 
© ieii N a cn n Co 
Bel &ı Dar und ber Mage ber neunten suf Beenenile allgem Tonnten. | Ride Qänbefugt fÜL wich. GIfaß unb Lothringen {R Heute ber 
mige Nuf des beuifchen Volles. Unter dieſen Umfländen bat 


ng 
Der Harte Diud des zwölften re Kr auf ven franzöflien re&t:n 
—— ar bie | Belagerung Straßburgs ein erhöhtes Inſereſſe. Das Borfpiel ber: 


Flügel völhigte den Feind zuerſt —* — 
framafliche Peftion ju ger ten dis ori —S bereits in unfren | felhen läßt das befte hoffen. Daß bie veſabung bie Arbeiten —— 
Laufgrahen fo gut wie gar nicht flört und der badiſchen Infanterie fogar 


ben, mährend füdlih das fiebente und achte Corps, Grawelotte genommen 
batten, m Abend erfolgte dann dir leple Siof mit dim puäten Corps über peftattet Kat fi taufend — von ber Feftung ein 
ſchlagender Beweis ihrer Schwächt. Die eigentliche ori 
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Gravelotte hinaus usb wo lid aleiägeitig mit einem Vorgehen unferers 
feit8 auf ber ganzem Linie, was ben d zum Mufgeben auch feiner Ichten 
Voſulonen im deld und zur Pain Deren intie sr young, 
Dafı tad Hauptquartier &. Moj. in R 23 won IM Crfie am beften bemeijen wie 
weit unfere Amer: Corps voch cor dieſca Dorf vorgefgoben, mie nabe fie den 
Derten von Mep fein möfien, Pas Teirain von Oravelstie über Verneville 
und UAmamvilliers bie St, Privat If trefflih zur Vertheitigung gerignet; 
Walder und leichte Anhöben erſchwerlen den erſtea Angriff, weldet in der Wetz 
wahme der günfig gu behauptenken Drticaften erſt die Stellung des Feindes 
erjhätterm mußte bever diefelbe völlig zu nehmen war.’ 

w Aus dem Elſaß, 21 Aug. Es find vom 13—20 Aug. aufs 
neue 50,000 Mann preußiiche Truppen, die bisber an den Oft: und Norbs 
fer nben, ins Elfaß eingerüft, und haben tbeilg ihren Weg 
bass Landau, tbeild über Naftatt genommen. Diejelben follen zu bem Ber 

gerungscorps von Strakburg und Met mit verwandt werben. Auch die 
—— ungeheuern Delagerungsparls aus Coblenz, Mainz, Erſurt 
und Magbeburg find jeht bereits eingetroffen, und bie Wirkung der gezo · 
genen 24. Pfünder une bie Stäbie Straßburg und Met bürfie eine 
furchtbare fein. Bei Schletiflabt wurde ein frangöfifches Detaſchement von 
ums angegriffen und vollſtändig aerfprengt. 

w Bon ber Sübarmee, 19 Aug. Die preuhiſchen Caballerie 
corpte kan m Gurt und Entfegen vor ſich derbreitend, unaufbalifam 
in Franfreid ein, unb werben jet wohl ſchon vor Chälons fur Marne 
Neben. Grnfhafien Wiberftand finden fie nirgends mehr, bayu iſt die 

— in Frankreich ſchon viel zu weit eingerifien. Alles was 


den nachſten Tagen wohl noch nicht beginnen Lonnen, bann 

gleich mit der größten Energie einfegen, Die vor bem Plate t 

Kräfte find fo beträchtlich daß an bem Ernft, die Stabi u 

in kArzeſter Zeit zu nehmen, nicht gezweifelt werben fan. man 

nidt alle disponiblen Mittel auf diefe Aufgabe concentriven, jo Hätte bie 

Deeupation bes obern Elſaßes wohl ſchon langſt Rattgefunden. — Obwohl 

das babifche Unterfand ſchon beträchtlich mit Verwundeten belegt iſt (die 

Lagarethe bes Dberlandes werden aivedmähiger Weiſe für die Kämpfe bei 

Straßburg refervirt), Hat ſich doch der Delegirte Fr Baden geſtern tele 
phiſch —— erllaͤct, noch 1000 Verwundete von ben Meter Schlacht: 

ben aufnehmen. 


Lied der deutſchen Soldaten im Elſaß. 
(Rad) der Singweife — Eat’ einen Camrraben.”) 


* Im Elfah * bem Rheine, 
De wohnt ein Bruber mein, 
Wie thut'e das Herj mir prefien, 
Er Hat c8 ſhier dergeſſen 
Was wir — fem!;: 


Mein armer Bruber! 
affaung bort geliehen teirb, iR nichts als Schwindelti. Es ' ertwälfcht 
halt ber übergroßen Mehrheit der Brvölferung gar nicht ein ſich in Maffe — “ Bern eng i 


gegen unſer fiegreiches deuiſches Heer zu erheben. Dazu if bie Bevolie⸗ 
rung gar nicht —— ein Franzoſe ber nicht Solbat fein muß, 
nimmt felten ein Gewehr in die Hand, und ba alle Wohlhabenden ſich 
flets für Geld Stellvertreter lauſten, To gehören, mit wenigen Ausnah⸗ 
men, bie außgedienten Soldaten nur der unterfien Vollaclafie an. Da 
man jet überall rotbrepublicanifche Hufftände befürchtet, fo N var die 
enberen aber nicht daß bie unteren Stände Waffen be 
JaRancy hat der Präfeet ſelbſt den Preußen ein Waffendepot — 
aus 2* daß der Pobel ſolches ſonſt nehmen wilide, und ich weiß ber 
er von Stätten ſelbſt um deutſche Befatzung gebeten 
' — an ge erung und Brandflifiung brfürdteten. Das 
133 tanbredit Eh * publicirt, und jeber Cibiliſt der mit der Waſſe in 
—— getroffen wirb, ohne weiteres erſchoſſen, und dieß hat fden 
viel Wirkung gethan, und verhindert ebenfalls die Vollsbewaffnung. 
t And Baden, 25 Aug. Unfere Siegetfreude wär immer ſehr 
Gleich die erfien Kampfe Fofteten viel iheures Blut, Mas auf un: 
or Eeite in ben Sand finkt, ift unvergleichlich fofkbarer als was in ben 
Ei ns Mr n unferm Heer fämpft die befte Nraft ber 


Trägf du bie roiben Holen — 
„Mt ud; bein gen berfälfht?:,: 


Horch auf! Ar — kommen 

Die lang eiſehute Zeit, 

Ei * num ein Deutfchland, 

Ein einig Rarted Vaterland, 

Vorbei ift Bank und Streit. :,: 
4. 


Did auch nun haben wir wieder, 
Komm Bruder, Tomm nur ber, 
Du biſt mit Blut erfiritten, | 
Du bieibft in, unfrer Mitten, \ 
Bir trennen uns nimmermehr!;,; 

” 


Wer bat das Lieb gemadt? 1 
Mer bat das Lieb erdacht? \ 





⸗ 


Ein Vonuner und ein Schwabe, 
Die gute Cameradſchaſt haben 
„30 des Schlacht und auf der Wacht! 


—— ſpielt der An anberer Thaͤtigleit 
auchbare —* eine große Rolle. Wer das noch nicht gewußt 
| hätte, br nur einen Gang durch — Spilaler zu machen oder 
ieſeni hören tele in —* pflegen Der denſche Soldat 
uönahme gebildeler, menjd,licher, — motaliſch und 
fünber als bet‘ franoſiſche, he an er Verwundungen im 
— * Alıs man über bie beiden Bälter 
jten hört, beiveitt baf bie Deutschen im ber 
ſache a, pen ein lranles en Mit dopr 
| pet lebhe u Rn ie unter jolden nur —— 
J—— fee deulſch ner hören welqh Fin 
Garn Kämpfen bei Meg Leben ober Gefundheit ae * 
35 in unzähligen Gemiütbern ber Wunſch nah Beendigung 
maflenbaften Blutvergichend rege wird, fo wundert ſich gewiß —— 
barüber, —5——— lweihsman hört, zu ber 
| Edüsädhe. bas Enbs.bes Sttieges up. taufe 


wollen. Im Oegentbeil, je la Wunden dieſer Strieg in belen lauſen 
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Metteft e Po ſten. 
= München, 20 Aug. Bufolge huchfter Entfälichung ba 

Gentzal’Lanbipizikfetiäfet (Detoberfeh) in Def Jahr u mterbleil 

— Der a bon Salzburg, Ritter 8. Mertens, hat ben Mi 

firat unferer Stabt ————— —— ingen 

ıf Beat: en halten wer i 

ſchen Siegesnachricht Era bi und —— 

Als Beilage zu ben Berluftliften bat das lgl —— heut &i 

Bergeichniß der in ben Militärfpitäfern am 208. ya schörigt 

der baperifchen mobilen Armee berö ht; derſelben beträ 

247, — Was bie Rebustion bei’ iR: | 

anleben betritt, = m Tank Palin TIME. 
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WE booo Wülben Teer ausgeben; - und dab bie für biefe Beichfiungen 4 


’eingezahlten Beträge, mit -Bprosentiger Berzinfung bis incl. 2 

temmber d. J. fefort amüderfattet werben folen. In welder Wei 

bie Zeichnungen bis zu 10,000 fl. reparlirt werden, iſt noch nicht —— 

bie betteffenden Subſcribenten werben hochſtens bish, ber gegeidhneten 
‚ Beträge erhalten Iunnen. — Das ältefte Mitglied unferes Heſthealers, ber 
L. Hoffchanfpieler Hr. Karl Joſt, ift Karin aeftorben. Der Berlchte war 3 bis 

4 Jahrzehnte lang eine Bierbe unferer Hofblihne, er zählte zu zu. 

beften Schaufpielern, ber jelbft in einem Alter von 80 Jahren, bei 

ger und Förperlicher Nüftigleit, noch mit Luft und Liebe unb ganz en ber 
— feiner Kunft ſich widmele. In den Annalen ber —S— 

nf wird Joſ's Name einen ehrenvollen Plat einnehmen. 

Stuttgart, 22 Aug. Der König von Preußen hat feiner Antwort 
auf die Be —— des Königs von Mürttemberg die 
Worte b nDie Berlufte der Ichten Schlacht wie der vorbergeben: 
ben find fo sn daß bie Siegesfreube jehr getrübt wird. Bis bierher 
bat Gott geholfen, möge er una ferner ſegnen.“ (Rarlar. Btg.) 

Köln, 24 Hug. Der „Röln. tg." ſchreibt man von ben marollaniſch⸗ 
algerifgen Gränzen unterm 17 d. M.: daß die Nachricht von ben Siegen 
ber Preußen bis zu ben nomadiſtrenden Stämmen ber Heinen Sahara und 
bes Tel gebrungen ſei. Eine allgemeine Erhebung ber Araber zur Ab- 
ſchũttelung bes frangöfifchen Zoches fet nicht unwahrſcheinlich 

4 Graz, 24 Aug. Cine Aorefivebatte, bei welcher man cin hef⸗ 
tiges Nufeinanderfioßen der Parteien im Lanbtage befürditete, ift vers 
mieben. Der Antrag eine Abreffe an ben Raifer zu richten und darin 
bie Wänfdhe und Anſichten bes Landtags angefichts ber inneren Wirren 
und äußeren Ereigmiffe aus uſprechen war von ſloveniſcher Seite aus ⸗ 
gegangen. für bie im Bunde mit ben Klerilalen etwas zahlreicher als 
in den vorigen Seſſionen vertretenen Slobenen konnte es ſich dabei nur 
darum Handeln Lärm ju ſchlagen und bie Aufmerlſamleit auf fich zu len ⸗ 
ken, denn bei ber überwiegenden Mehrheit welcher ſich bie liberale Partei 
im Landtag erfreut, lonnien fie nicht erwarten baß auch nur ein einziger 
ihrer Münjce in ber Abreſſe felbft Aufnahme finden werde, Aber es 
follte nicht) einmal ihr Wunſch Lärm zu ſchlagen in Erfüllung geben. 
Als nämlich in der beuligen Zanbtapdfitung ber Adreßantrag zur Ab: 
Rimmung lam, erhob ſich außer ven national:Merifalen Mitglievern kein 
Menſch für venielben. Es lam zu einer heftigen Scene, ba ber Herilale 
Beofeflor Maaßen den Antrag noch durchaus reiten wollte und dem Prä+ 
fidenten Kaiſerfeld Untenntniß der Geihäftsorbnung nachzuweiſen ſuchte. 
ber alle biefe Bemühungen verunglüdien,. Nun beratben Klerilale und 
Slobenen, wie fie fich fernerbin verhalten ſollen. Die Slovenen wollen 
aus bem Landtag treien, die Rleritalen aber an ben Neicherathötwahlen 
sbeilnehmen um bie für benielben pelicherte reactionäre Minderheit zu 
— Wahrſcheinlich bleiben beide um ſich gegenſeilig zu unter 

en. 

Florenz, 25 Aug. Lamarmora geht als auſerordentlicher Ge 
ſandter nach St. Peteräburg. (Preſſe) 

Meapel, 25 Aug Ein öſterreichlſches Geſchwader, beflehend aus 
fünf Sgiffen unter Commodore Miklofich, ift bier eingetroffen unb auf das 
BHöflichjte empfangen worden. Es fanden beiderititige 85* und Conft· 
rengen mit ben Givil- und Milttärhehörben ſtatt. (TUN 


Zelegrapbifche Berichte. 

"Berlin, 206 Aug. Der „Pr. Staatsaneiget. zeigt am daß am 
* Aug. bie Poſtherwaltungẽebehdrde in Amen in Wirlſamleit getreten 
kei, dertn Einrichtung berBun ftbireetion entfpricht. Der „Staatd: 
anzeige” fchlieht u. Artikel über emeinfdaftlichen Kämpfe ver 
nord: und fühbentfchen Truppen mit ben orten: Es muß bie Hoffnung 
Play gteifen daß bas * — age ein feites Band ber deulſchen 

Einheit bilben werbe 2 

* *— 20 Aug. Die‘, Netob* beinentirt die Nabrict 

—* brittiſche Enbinet wiſſe wohl 
ven. 

* —** 25 Aug. Gerzagert.) General Trofu beſahl die Aus · 
a aller ——— aus —58 * feine Eritenmitlel —— 
un ie bffentlichte Orbuumg und bie 
— ee sr HEN mit ſich brächle, pie welche 
Fi Umtricben nf möchtenbie geeignet wären bie Bertheidigungemaß: 
regeln zu enlltaften und 
verſichert daß bie —— Militärtorla, 

h nefehnehenhen Korpers vorſchlagen woerde bie Einberufung auf alle 
Männer zi rn * 3 Jahren, au 
— Hi hkgertt worden, 1 


bie allgemeine, Sichetheit zu gefährden.” Män 
beauftragte Commiſſion 


en. Der Prölet. ton s 


* Warid, 25 Aug. Befehgebenbir Körper, Nah Discuffior 
bes Antrags Ferry’s auf Aufhebung bes Waffenfabrichtiondi@efches 
bon 1834 wurde berfelbe mit 184 gegen 61 Stimmen berworſen. Battle 
betta verlangt, bie Kammer ſolle fih ala Geheimausihuß zur Prür 
fung bee durch bie heutige Prorlamation Trohus gelennzeichneten Inge 
eonfituiren, Auf Karatt h's Borſchlag conftituirte fi die Rammer for 
fort ala Geheimeomits, 

* Barid, 25 Aug. Die Regiecung veröffentlicht folgendes: Preußi⸗ 
ſche Eavallerie befegte Doulevent le Ghätenu (bei Bafiy). 150 Gavalleriften 
trafen geflern in Chalons ein und verliehen hasfelbe Abends in ber Rich: 
tung nad Dften. 

*Paris, 26 Aug. (Dfficiell.) Feindliche Plänfler erſchienen im 
Brienne (füblih von Chälens), Ulanen Wwırben im Arrondiſſement Lane 
gres geſehen; fie zogen fih auf das nach Chalons marſchirende Armeecorps 
zurüd, Die Preußen rüden auf Varenned (am Mir) los. Die Bevöle 
terung ber Umgegenb von Stenay (an ber Maas, 2 Meilen weftlih vom 
Montmeby) ift entfchloffen ſich Fräftig gegen bie beranzüdenden Preußen 
zu veriheibigen. (Die letzten Bewegungen deuten barauf bin daß auch 
Truppentbeile ber erften und zweiten Armee bereits in lebhaften Vorrüden 
begriffen find. D.R.) 

* MWarid, 26 Hug. Geſchgebender Körper, Montpahrour 
tabelt fireng bie Proclamationen bes Maire von Ghälons und bes Prär 
fecten von Ranch, welche bie Bevölferung auffordern die Preußen gut 
aufzunehmen. Solches Benehmen vernichte ben Patrietismus. Der 
Minifter bes Innern theilt mit daß ber Präfect bon Nancy bereits 
abgeſeht Sei; über den Maire von GhAlons fei noch; Fein Bericht eingelanfen. 
Der Miniſter werde flets feine Schulbigkeit Ihun. Montpayrour be 
anteapt: die Mobilgarbe als folde —— deren Mannſchaften in 
bie active Armee einzureiben, und auf dieſe Weife aus ben Mobilgarden 
und ben gebienten früberen Soldaten .. neue Negimenter zu bilden. 
Die Kammer erklärt ben Antrag für dringlich 

* Brüffel, 26 Aug. Nah quberläffig en Berichten aus Baris 
nahm bie geftrige Sitzung bes gefchgebenden Körpers wieder einen für» 
miſchen Charakter an. Ferry warf der Regierung —* Erlebigung des 
Antragt von Montpahrour vor, daß fie zu Guuſten der Rapoleonifchen 
Dimafie bie Nationalvertbeibigung lähme. Reratry verlangte ba bie 
Rammer ald geheimes Gomite weiter tage; bie Regierung trat biefem Antrag 
auf dat lebhaftefte entgegen; ber Antrag wurde aber trogbein angenommen, 
Die Kammer ſchloß fofort Die Deffentfihleit aus und tagte als 5 Co 
mite weiter. —In der beutigenSigung der Kammer als geheimesGonit wer⸗ 
ben Aufllirungen Trodu’s über ben wahren Stand ber Dinge ertvartet. Im 
Gabinet Palilao herrſcht die größte Uneinigfeit, das Anſehen und der Ein« 
Muß Trodu's wachſen mehr und mehr, Der geftrige Erlah'Troiu's Über 
die Befugniß der Regierung, ihr berbäctig' erfpeinende Perſonen aus zu⸗ 
tweifen, machte bebeutenden Einbrud auf bie Bevölferung. Die Arcadier 
fürchten Fehr daß biefe Mafiregel auch gegen fie in —— gebracht 
werde. Nach dem hieſigen „Echo bu Varlement“ wären geſtern in Paris 
im daubous Montmartre 200 Verhaſtungen vorgenommen worden. 

* Berlin, Bayer: 4 HL —; Apter, 
— —33 48* ee au — ** 
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Berfcbiedened, 
Wrünchen, 24 Hug. Zu ven vielen -erhebenden Erſche 
Diefe bemegte Zeit darbietet, gebört bie hochherzige —— 
aunferer Landeleute im Auslande. 
treu geblieben, und 


EISEN SEE 
to) e 

fen Arieger und für die Nellcen ber Gefallenen, Es tft vlellelcht vom ale: 
a wie nach zwoerl * — Mithei bier 

—— erihöpiende Details folgen iaſſen. In Antwerpen bildete fi 

amtır dem dortigen Drutihen ein Eomit& yur Unterftügung der vermunbeten 

‚amd erlzanlten deuiſchen Strieger, welches folort 16,000 Ihr. an das Berliner 

GEentralcomit6 zu übermitteln in der Cage war. Ledteres hat die Beriheilung 

u gleichen Theilen zwiſchen Verlin, Minden, Stuttgart, Slarlsrube und Darm⸗ 

Mast beſdleſſen, und rn j* 3200 Tr, den den Banbesvereinen 


welche 
altung 
fie vom 


Bar eftellt. neueren Nachrichten hat das — Agniß 
E —— Antwerpen den Betrag von ol Br. — Aberſchrinten. 
Die Conſuln von Bayern, Norddeuiſchland und Baden mit 
Zeichnungen von je 3000 Fe. betheiligt, In Brüffel bat * bo Schil· 
leroerein fü erg der zu ibren Fahnen eilenden deutſchen Be ichtigen 
— Die deutihe Eolonie in Neapel bat 12,000 Fr. le ie ers 


wmunbdeten gefammelt, und hieren 8000 Fr. dem Centralverein Derlin und je 
2000 Fr. den Bereinen in Münden und Stuttgart überwiehen. Der borlige 
bayeriihe Eonful bat außerdem drei Aiflen mit Citromen für die er 
Bermumbeten überfendet, welche ihrer Beftimmung bereits zugewiefen find, In 
Amſterdam haben bie dort reſſdlte den deutſchen Tonfuln einen Auftuf an 
die in den Niederlanden mohnenden Deutſchen wegen Linderung der Noth ber 
verwuadeten Sandöleute erlafjen, welchet vom beiten Erfolg begleitet geweſen 
AR. Von den eingegangenen Sammelgeldern ift ber Betrag von 4140 fl. zur 
—— des baveriſden Centraloeteins geſtellt worden. In Genua if von 
dem bayeriſchen Coaſul in Verbindung —* dem Conſul des Norbbeutfhen Burns 
des eine Sammlung zur Unterftüßung der deutſchen Verwundeten bei ben dort 
ledenden Deutften veranftaltet worden, melde einen erfreulichen Fortgang 
nimmt. Cbenfo hat im Bd, der baperifche Eomful in Verbindung mit ben 
ee | 
u orbdeui erlaffen, und na pa 
Gaben für vie Verwundeten bereit erflätt, Namhafte find in Folge 
deſſen bereits eingegangen. Der Sabricant Comer in Trient bat 50 — 


Naroechino der bayırifhen R diejenigen Verwundeten- 
ber Gem vie Senn mia) * —2 4 “- 







f onie erlaflen, und ; 
dung pateietifher Gaben für die kampfenden deutfchen Srieger und 
börigen aufgefortent. gen Gabe des deutſchen 
Zonbon iſt bereits im ben Mänern Erwähnung geſchehen. ( 
- München, 24 Aug. Die Berluftlifte Ne. 8 der bayerlien Armee 
führt auf ald verwundet bei der Shladtbei Wörth ae 
Brigade (mie fen brieflich a —— N 
tobt vom 2, Bat. des 2. Inf. Hrg. dın Dberlicut, 2 Haren, mb bie Bieuten: 
PH. Graf v. Wollenftein:-Rodeneng, C. v. —— —* W vber⸗ 
wundet von dleſem Datalllon den Stababauptiann c® 
* Schmitt, Kor Oberlieutenants Peller v. —— — 
Zu · Ndein und Lieutenant R. Dass; vom 1. (eg, ven 
—— Berg, Landwehr Lieut. N. Be * 6 Tann er 
2 Unterofficiere, Der a Verluſt an Unterofficieren und Mannichaften 
nech nicht genau ermittelt, Bel der — von In Bitgemen eg 
(von welder Action wir, beiläufig bemerkt, bie erfie Na 
lifte erlangen), hatte das 2, Mıt Reg. 1 Todten und d — 

Daruſtadt, 22 Aug Die Berluftlifte der Du 
vifton vom 18 d, lautet: Dfficiere tobt 21, a 28 
160, Pferbetodt O6; verwundet Officiere 50, Unterofficiere und Soldaten 1914, 
Biede 56; vermift Unterofficlere und — 338, 8 

KHagenan, 21 Aug. Hm vergangenen Mittwoch fand ein Eifer 
babnunglüd auf der Sttede nad) Nieder * flalt. Huf einer Curve ſeß 
ein Milttärs mit einem Provlantzug In voller Acaft zufammen. Die Züge 
lamen fi auf 20 Meter —— erſt zu Geſicht, und da war es 
d03 Unglud aufzuhalten, Viele Wagen wurden jertrümmert und ihre 
nd —2* deils mehr oder weniger [her verlept, Unter ben 

findet ſich auch ein Prinz, deſſen Namen ich nit ermitteln Tonnte, (Fr. 37 


» 





Verlag der I: @, Gotta’igen Buhhantlung 
Bür He VBedactlen verantmertild: Dr. 3.» Gofen, 
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e IN ten: 
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Pr An ) yugeRen inbaltli beren dem gen 
eren Mi 
EEE EEE 
+ ünbbare Darin va des Martin * Sen order. 


Kommt At „nit ke Belung der Berbanvlungen unb 


— Deſermaler dabier als 


wel welter aufgeftent. t, unb aan hans — b 
von — Diejed — — dem Beirägen zur Öfent« — ihm je teren Beb Se * 
Ri... Chen Bu en onen die Künbi Ban Kenn edradht: feine Kenntnip bi — um, ar des 
e auf meinem Aa baß im Beige a 5 Senteoörnun ze dee Sant · Deſern onetoceſſen gedete at 
antun ar Er au nebhten. ** chuldne über ermügen zu 22 anne Wrieterite Gasen erger 
Kempten, 1 aus ft 1870. an em chung bat, Lat ab Kie ven idm Sdhul en isren Ceman Den 
Drrl Smatsanmalt am f Bej Berichte Kempten. en Bormasten erlofhen mann eine —— — er, ein 
(8122) 2) Bap alien —— mwelße jur Dafa tr auf € ein⸗ 
börlge Befige oder Brmahr- Ku und * sur ne * 
Belanutma u — ſam habe oder welche an den Wanticuib« 
Pisten Burm ner etwoe hut aufgegeben wird 11ldhtd 177] Be 
—— ber F ht Di F ben — an benfeiben zu verabfolgen ober zu dcuabi ———— an AR, as 
tenberg, nun ben Dh bem untergeihrieten Gommfär oder lie Borlavung beauftragt, 
— ul halten, — EX, auf „> bem Mepermaltet son 1 L.) Dee 3 ingfei&en baben 
ereiben ne u masen, un DIr 
mbungeprotot Kat alte We te zur Santmafe abztıe 2 SE. RR ie ei, 


— gr ber genannte —— 
der iger 
her une — 
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art. —— eoen wel 


ns ferne nice eine gefegliche Befreiung Se 
5) Amalle Auguße Kranz, geb. Kittel, 
werden die 1 Sims beren abmefenbe Ghemänner — 
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Erste kais. kön. priv.Donau- 


Fahr-O drdnun 
r-Schiffe vom 1 Juni 





der 
Yon Donsuwörth nach Regensburg 


. — nach Linz jeden Tag en Datums, Abfahrt 2 Uhr 
10 Min. — — der Eilsöge von München und 


” Linz nach Wien täglich 8 Uhr früh. 


7 Uhr früh. 


"= Dampfschiftfahrt-Gesellschaft. 


0 bis auf: weiteres. 
en Tag geraden Datums 81,4 Uhr | Von BE Pr nach Donauwörth jeden Tug ungeraden Datums, 


„ Linz nach Tan Hs Tag ungeraden Datums, Abfahrt um 


„ Wien nach Ling täglich 6%, frtih. 


Die Eilfahrten nach den Donaufürstenthümern, Odessa und Konstantinopel finden dreimal in der Woche 


wie fo) — 


Abfahrt von Wien: jeden Sonntag 6% Uhr früh, — Ankunft in 
Abfahrt von Wien: Mittwoch 6% Uhr früh. — 233* — 


Donnerstag früh, 
Konstantinopel a vis Rustzuk-Varna Donnerstag Nachmittags, 


» E via Rustzuk-Varns Sonntsg Mittags, 


via Montag. 


Odessa 
a mittelst Bahn bis Bazias Samst Nach 
— — Bneie ag mittags; von Bazias aus per 
‘. 8 Konstantinop via Rustzuk-Varna: Dienstag Nachmittags. 
Wien, im Juni Pure 





Bonntag früh. 


(5698) 
Die Betriebs-Direction. 





D: Stelle F BE — ga, = — ernem Ciatoimuen vom 109 fl. ıft zu befegen. Eomcurrenzläpige Beroerber wollen fi umtez 


—— den 16 Augeſ 1570. 


Das Programm ter kal. wilciterno. pe Anten Schule zu Stutt 
1870 anf TI laun gegen Erfenbung vor 14 Er, — durch bie Bndbant 


art für das Iahk 
n = Konrad 


WBittwer in Stuttgart, Katikfir, 22, Fri werben. 20-21] 


Stuttg art 





Hötel garni Redwitz, 
gegenüber dem Bahnhof, 


neben ber Hauppoñ mb dem Telegrasben-Barreası, im möchker Nähe ber 1. Mefltem sb des 1. Heftheoter®, 
won und comfortabel eingerläre, empfehle * — ri längt —— — Hanblatg 
mit. 


uud Reflonration angelegemtliätt 
Le 15 du ‚mein ‚sa jun 18 


GRAND HOTEL ET PENSION LE PRESE 


sur le lac de — —— 


tenu 
propri re de I’hötel GRANDE BRETAGNE a no Las de Cdmr. 
Ca grand Iissernent, nouvellemens ne et mis ü neaf, ofre & MM. les — 
ol Nationanzx le confort ls plus soign&, 
Petits bateaux pour promenades sur ie 


voltares et cheraux constamment & — 
Bervico die poste et tälögraphes dans Vuo 


rap! mäme, (H 2452) (649742 


Neue Taschenausgaben. ** 


Im Verlag der Unterzeichneten eind erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Auerbach, Auf der Höhe. Roman in 8 Bächern. 2 Bde. 7. Auf. 1.1, 45 oder Thlr. 1. 
Auerbach, Das Landhaus am Rhein. Koman in 8 Bin #339 „ Thin? 
sämmtlioche Werke. 40 Bde. ohne Einleitungen fl 6, 24. od. Thlr. 3,99% Ngr. 
Goethes Gedichte. 2 Bande L—18 „ ÖdNgr. 
Goethes Hermann und Dorothea. Achilleis. Reinske 
L— 9 24 Ngr. 
12 


Goethes Autöbiographische Schriften. 8 Bae. n 2 Nor. 


# 
deder Band L— 9 „2 
Goethes Novellistische Schriften. 6 Bic. ae en 


Jeder Band 1 — 9 Yo @- 


Goethes Theater. 9 Bünde 1. 1. 91. oder 44 Ngr. Jeder Band L— 9 „ 2% Kar. 
des rheinischen Hausfreundes;‘ 

BL... — .—M „ BHNg. 

Herders Cid- spanischen Romanze L—18 u 5 

Homets Werke von J. H. Voss, 2 Bde, ——— 

—— 1 Ba. 2.— 36 „ 10 Ber. 

Werke. 2 Bd« 2112 „ 21 Bor. 

Schillers Werke, 12 Bde. ohne Einleitungen, ALM „ Thin ' 

— de e. mit Einleitungen, 123% „ The? 

Schillers 1-3 8 Nor. 


Gedichte. 
Diese: neuen billigen Taschen-Ausgaben zeichnen sich durch ‘deutlichen 
Druck und schöne Ausstattung aus, 
Stuttgart, 1870. 3. &. Ootta’sohs Buchhandlung, - 


Fürſtlich gr ——— 





——— 
Trauben⸗, Obſt- und Gurlen⸗ 
Verſendungen. 


Bei mich Uffnetem Pahrpoft-Verfehr 
4 Kerlaide Daun ; * — 
war tranben, + z Sor- 
Drirasche® pr. 100 Süd ü * 
——— br. 100 Ehe & ide Car. 
Pfirfiche, pr. Sıikt A 1 fie 2 Ear, 
— —— — — 
Birnen befisleihen; fobasıt 
Siumadyı afhengunfen, pr. 100 Stä — 
Einmachaurken, pr. 100 Eikft 4 10 Sgt. 
Saljgurfen, pr. 10 Std A 15 Bor. 
Die Obſt ned GemüfoGettilung 
Franz Baguer in Dürtpeim cd. © 
Ninds:Därme, 
Schweind:; Därme, 
Schafsaitlinge, 
Aers ee, bei m in P 
„Sonmttene unb Gpebitionsgeigäft. 
== 6 erlaube —— die Abnehmer barauf 


aufmerfiam zu eime a Intri- 
Kr thin mürben — arf ehe- 


en, intem Bihnnerke 
bet Ken eben Berlin de (eig unterbeodem 
wetden fön (8-15) 


2Banzentod 111 





ort imerbalb 24 9 Stumben is 
—— Möbeln, Wänden x. > — 
264 * * 
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(7859-55, —— Eh Beliran 


En rene noubbeuttne sun erim, 
Eitude au, in in beruft lfchen 


er — — — — Hal 


Ba niffe — {use ein —— 
Vs die A — —— von sam 
fein w Bogler in Hamburg. 12) 
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— — —— 


ae. IA wen mb bone Beam Kriegs- Chirurgie. 


en Braumeifter beim ESpatenbräu in Nude, Bierbrauene 
mit befonderer Berüidfichtigung der Diefmaifchbranerei. Mit bem 
E — und 22 —— Vroſchirt. Preis fl. 6. oder Thlr. 
6’ Bierkramerei if en d mb Im Mnsland Be ae SE 
— Bari * in Sehnen 


ben Abſat vom 4 mflagen beR hat, 
__._ Belag von Lampart Ka dir Ang mrg unb zu erbelten im —— gem. 


Ya der 3.8. Gorta’jgın Bussantumg in Angeburg uud Sintigart if erlätenen: 


Dinglerß 


Polytechniſches Zournal. 


Einundfünfzigſter Jahrgang. Zweites Auguſtheft 1870. 
Inheli: — ——— Ad Ba — AIR a mit mE — Shönbeybere 
—— —— — Kind be unb Hanlons Dampf 
drugtegulator ee Mit —— — rk Dampfteffel von @. F, Maifey 
m New Ant —— Hod- und ———— — — Ueber die Dampifeiben 
zon Dutd und Sampfon. Mit Abblld. — Baumanna Dampfpumpe. Mit Abbüb, — Säge en 
Abihzeiden von Piloten mater Waſſer; von Gebrüder Berdriel in Nantee, Mit Mikile. — 
Klde Angwinde, Birgapparate und Wagenfebern-Probirmofdine von Gebrüder Taug de in Birimi —8* 
wit m bild, — Mebleniager file —* agin von I. Wenbell, Mit Abbild. — Scebende ©: 
Dt en. — zur Giakereilumg meitte —— vom Mort aud Nicolle. Mit 
Kit — Stehende Otlaek · 
Wetotte; - — De — re bei ei = — Nie m Rai 
cat. Mit Mbtiih, — iflehende Peer, dom erthofis in —2 
Pr msi, — Usiorfal'smtehmefdine von Au ed nub Bomwen In Boften (Amerika). Mi 


Ueber Gef en m. neb Saft ag Maſchiaeabau. — Ueber bie —— des — im 
Spiaditen — Thomas Momwar. — Ueber zwei eigenthlämiiche vreductt ber 
im to2 gelıyh —— — — Ang das Bersulten bes Sareefrhintes bein 
a ih —* re ——— or eg ee 
a Li — cber 
—— —— Kochan und Kiefelfünre oder aubrreit —2 und Lilmflichen —— 


von Ubert lingerer. Mit Absım, — licher bie —— An bir Robſeda usd den bii ber Au⸗ 
wabung ron Le * —— ge bon 9. Gchenrer- Reiner, 
m wenrrer Zeit erfelgten Mithellumgen aus "ber = übemie und Technolegle bes 

Km; von kn De ®. —— — Uber — — aus Eratp; von F. — — 
eber &nreumin, an Cmenmawurgel; idſteſ haltigen 
— Bieres; iu Beitrag ur —— ton Dr. @. eidiiner — lieber die Erſer ⸗ 
gung von Reisbier; * * Belohubed, Lehrer am ber Brauerſchule in Prag. — Bericht über die 
an England angewanblen Berfahren — — hem Wege n der 


EHE — Ertiarung * — ri — 5* an Babrer. Berbalten Field’ 
für —— — Fir 


wendemg. Mes Lidiblau nenes 
Bilde beeittröchtigt wird, Geil re h 
Mc —— bon BR. Pre EEE...) ER 


Schwe zeriſche Creditan all in Jürich. 


„are en ee ‚etier muferer Maflalt fanın vom 29 d. M. 
sup 12.5 Sin Mae an. an unferer Gafle. 
—— fellen . un Rummernverjeihe fein, nnb —5— * nöthi 


—— unjerer a Die Diree 
mh ig — 


— Hotel Palanze-Pallanze amLago maggiore, | = 


enüber den Borromäifchen Saufen. 

Olrrmit habe Ih bie ver ade Senn ag weiter, Im dem beften 
Style gebenten Bafthof, tu gr? —* Lage aux der Enter - und E. Geou ard · Strate 

—— —— — — 

meinem wertben 


wir * aube mir daher recht 
Dom EEE = Be 6 
17 











citzaladtu. — Grebäber 


org Senichab, (M-2301) 
as—ın WEBER... ____ bermnfiger Mitbellger des E Aötel des lsles borromdes ä Btresa. 


Witderhalte Anerlennungen. 


Betstum, 13 art 1870. "ie 368 — 
trefflicheh Watı-Belnutheitt-Thorolabe. 


Ueb 
eidmam, 1 Die — F 


fo will I ce bei mei 
we ben. Hoffentlich — tn te 


Berlaufsfelle bei Anton Fägele in Augsburg. 





Im der inte neten ft erſqlenen Amb be: 
ange en zu 446 u une 


Profefrr Dr. J. N. Nufbaum. 
Bier hirurgifche Briefe 


feine in den Arieg giehenben ehemaligen 
Schüler. 


Zalsenformat geyetiet Drei I und gebunden 


Kine 
I @. Sottatihe Badhantung 


nie ——— 78 ab — mub 


Gedichte 


Feodo = 2öowe 
Zweite vermehrte Auflage. 
Minioturanögaße 4 ve gebunden mit 
Preis fl. 8. oder Thlr. 1. 224, Ngr. 


run Pr Gerichte [Ken Bei ihrem erſten 

— 
e m 1 
L) Je al Men in 


; fie iſt nicht nm 
eine vermehrte, fle barf auch v: ei 
nerbefferte gemammt werben. Den firtmgiien 
MafRcb an feine Probiretiomen Tegenb, bat ber 
Berjaffer viele ältere Grbichte theils ganz unter 
breildt, heile einer birdgrei 17} 


werden. reiche, 
Ber | macht eimem gazy reiten, 
Kerne mohligaenben d; 08 tritt ums in 


2 tl im 
Wnliatet un) cine greie, wefäfunse Mel 


Etuttgart und Augsbnrg. 
* G. ende Dale: 





Wierernerkäufer erbalten Rabatt. (8124) 
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traue. In fl So Lage 
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a ann. 
—— —— 
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Ur. 0. 


ANZEIGEN werden von Ba 


enneine Seituug. 


Augtburg, Sonntag, 28 Auguſt 
—— am vi mente) Iaferate Dagegen an bie.G —— bie. Spedition ber ber 


SS 
— ee weicher das 


Beleh ersehnten wird. mit ® kr. 


DAS ABONNEMENT, woichen — 
* —— — re 


a 


Pre weberfigu 


Deutfland. Münden: Das Ciormale Hi Memi and vie Open. | 
‚Stuttgart: Die Rönigin. Eroberte ———— 
Sodern Berlin: — — 
Verhalten der ——— Gebien —— Billers. 
- Die Opfer. des Ariege. Zum ey “ 
Defterreihifdenngarifch 
lige. Die — der ee 'raf Joſeph Trauitmandborfi + | 
Der böhmifche Landtag und bie Tiroler, 
Großbritannien. Die Nönigin, Beciprrte sÄm. Zuflände Än Porta, 
Frankreich, Som RriensfHauplag. Das a der Kanſte. General | 
Drjean und Marſchall Le Boeuf. Die — 
troppen. Aus tem geſedgebenden Norper ellang eines angeblichen 
‚Epiont, Mac Nabon rüdı vor. u 
Falten. Bloreny: Gendtäfigung. Debatte Aber die bmiſae Frage. Pr 
und bie inte, 


** Bera: Miniftermegjel. 30 Theomfolge, Die Bulle Reversurus. 


beutichen Schiffe. 
Berfchiedenes, 
Börfe, Handel und Verkehr. 








— — 
9 Un, 26 ſeht d 
vithalt ber ——— — en N ” 


von Verwundeten wie folgt — Am 30 Aug. gieng von 
den bie amtliche Anzeige ein daß bafelbft fo zahlreiche Transporte 
yerußilder und franzöfilder Verwundete angemelbet feien, baß Stodungen 
der Eifenbahngüge und baburd) eine große Calamität für bie Verlehlen 
zu. beſilrchten feien ; weſeniliche Erleichterung durch Herbeiſilhrung einer 
ſchnelleren Beförderung in bie Hofpitäler mürhe durch Benilgung bes 
ayf einer Meinen Etrede durch Zugemburg und Belgien bomTrier über 
Wafjerbilig nah Aachen gehenden Eifenbahnftranges erreicht werden. 
Obwohl die Benügung ber Bahn bon Trier nach Aachen durch unbrwafi: 
nete Individuen mit der Neutralität Bugemburgs und Belgiens in vollem | 
Gintlange geftanben, ‚hielt «3 die Zönigl. Negierung do für ange: 
meilen in Brüffel und Lugemburg beriraulih amufragen, und bie 
Genehmigung erfolgte fofort, gen die franpfiige Regierung, 
bevor nur ein Zug auf gedachter Linie ara worden, in Zugemburg 


und Brüfiel *— Proteſt ber neutralen Dahn 
au diefem Qumanitätsgiwed erhob. — dieſes Verhaltens | 
das: franpöfichen —— iR daß man auf ben nun allein disponiblen 
Linien felbftorrftändlich zumächft deutſche Verwundete weiter befördert, | 
und bie frangöfiihen unbeten, Dank ber figen Haltung ihrer 
Begierung, um fo I auf —* in Hoſpitaͤler warten muſſen. 
Bicfur falli der franzöfiihen "— De 1% 


Regierung bie du. Kreu 
zufolge ſoll der Farſibiſchof Forſter (in Breslau) beabſichtigen, 
ürde wegen ber Infalibilitätzerflärung niederqulegen. 
Wien, 26 Hug. Die auf morgg 
böbmilhen Landtags if auf ben 30 Aug. vertagt, bermuthlid weil die 


len, di 
Bl Sen va aa ar zu —* wonach die 
Pout· . D o 


21 uflon, Ta (Qerpätc) Die Frampofen 
kalbfl geben i — an Verwundeten in ber Schlacht von Grabelotte 
anf 15,000 Dazu lemmen ettua 5000 Tobte und 3000 Be: 
die Bi Beute Morgens aus diefem Treffen bier durchgebracht fi 
beläuft ſich der Geſammlderluſt ber Franzofen auf’ 


me Mann, 

(9) Pont:WRonfion, 22 Fu u Cine Amahl Heiner Telegras 
Dienkationen in Deutiälanb wird horläufig eingehen, da man im Felb 
in ben eroberten Theilen Frankreichs gegen 100 Telegraphenteamte _ 


Könard in Venedig — 
— —— —— — 5. Posiamt in Triest; 


befehl am die Marine: 


n anderaumie Eröffnung bes 


© Sud, Dewlat Bayarı Sherie arliehaM. 
N an 
ee aa Wi ee —* 
ua, Indien, "A Düsasing, 
bedarf, die bier nothwendiger finb ala —— Selbſtverſtãndlich werben 
die betreſſenden Stationen n tieber aufleben. 
Dedeſchen aus eimem 


* BarslerDuc, 25 Hug. Seit den Giegen bei Dieb 
PM. der Framoſen in ihrer bortigen Stellung finb bie zu lehterer 
nicht erforderlichen Truppen in rafcher ununterbrochener Borrüdung be 

fen. Thalons ift von denfelben befept, die Spihen eben 


gri 
Bien: Die Neutralität: | Iwiſchen dort und Epernay. 


* Bar le Duc, 25 Aug. Das Schiehen auf Parlamentäre ſcheint 
Kriegegebrauch der Frangofen zu fein. Neue Beifpiele: vor Toul wurde 
ein Parlamentär Trompeter erſchoſſen. Bor Verdun wurde auf einen 
— bed Geuerals v. Aldensleben, Nittmeifter v. Siechew, ger 
feuert. In Met liegen, abgeſehen von ben benachbarten Dörfern, ‘5 
— * Angaben Ir 15,000 (unferes Berechnung nad; 20,000) verwun⸗ 
dete Franzojen, unter benen bad unb der Typbus berrfcht, 
* Barid, 28 Aug. Ahern Streifpatrouillen find 12 Kilometer 
bon Reims fignalifirt. Die preußifgen Truppen feinen fih gegen" 
Varennes und Stenay zu wenden; einige taujend Preuben Reben um 
' Berbun. — Im Senat erklärt —— Buſſon: es freien feine re 
Depeſchen von Bayaine einget aber andere Rachtichten beftätigen 
bie ausgezeichnete Lage — cieen. Der Miniſter macht darauf auf · 
mertſam: der Rarſch des Feindes auf Varis ſcheine Verzögerung erfahren 


Pario, 26 Aug. (Officiell) Durch Decret werden bie —— 
Boͤhic und Mellinet, ſowie bie —— 
Talhouet zu Mitgliebern des Comités der Vertheidigung ber 
ernannt. In gejeggebenden Körper erllärte Minifer —— = 
‚ Yamee bes Rronprinyen von Preußen ſchien den Marſch zu ſiſtiren, aber 
gen und heute fegt fie Eu —*— auf Paris fort. Es if die Pflicht 
der Regierung ber Rammer und dem Lande dieß mitzutheilen. Das Ber 
I rer trifft Mafregeln u um ber Eventualität einer Brlagerung 
| entgegenzutreten, Der Gouvernenr von Paris und bad Gabinet werben 
ihre Pflicht ihun; wit rechnen auch auf den Patriotismus ber Hauptftabt, 
* Parid, 27 Aug. Thiets iſt zum Müglied bes Vertheidigungss 
- Gomite's bon Paris ernannt, Das Geſeh über die Stelvestretung im 
‚Heer ift auf bie Glafje bon 1870 nit anı 
= $loremz, 26 Aug. Ein lönigl Decret vertagt ben Senat und 
die Abgeorbnetenlammer, rin piveites beflimmt ben Tag der BWieberein« 
| San be ihesktbunge Ser neutrale © Prien 
eſſe ö en ber neutralen te £ 
a I beftitet daß er in der [daft eines Ges 


3 26 Aug. nam mwerbe bis 
Belang — der —— * eine eres auswärtigen 
v von und li der Fricbend« 


| Ganbien af. 
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s ; Eitsbeihtahe -; Aptor fpan. ans. Cdald -—; 
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"wien, 36 Hirud-Privatvertehe. Grebitoctien MG; 1860er 2. 
0,80; 1854er & 118; Staatebahu 348; Lombarbeu 198 50, Raprleons 10.04 ; 
Bapterreiste 55.59; Kujo-Kufrlan 220,78; Freues · Auſsrias 93, Mubelekt, 

| 2 —— 26 Ang. Salchcurſe: Iproc, Gonfols 91%, 155Ner Hımerites 
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1859er Mimeri- 


"ie du, et, 26 Mg Gun Ich,; Mehl in Ben JOB8g; Taster 
Seabe 119; IABher Bombe —; -_ Ya 9 
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Y? — 
e rn m 
ne FIR > u 
B, A. 8o Ringdum — img ; 
Elſaß heute — firöimte alles in den verſchi 
— * ie Bauern waren erſtaunt fo viele Soldaten, 


ciere, im der Kirche zu fehen und fo ganz und gar 

Auen Wunderbareriveife ar der Mochentert, 10. Sönns 
* nad Trinitatis, Evangelium Lucd, Gap. 19, Vers 41 u. ſ m: „Als 
Binzufam, ſah er die Etadt an und meinte über fie, und Ipra: 
du ed milßteft, fo würdeſt bu auch beventem, zu biefer deiner Zeit, 
‚gu beinem —— Aber nun iſt es vor deinen Augen ver⸗ 
denn es ren Beit über did) Tommen daß beine Feinde um Dich 
und * Rinder mi dir eine Wagenburg fchlagen, dich belagern und an 
Fe ängften. "nd toerben bich fchleifen und feinen Stein auf dem 
Täffen, barum daß du nicht erfennet haft bie Beit darinnen bu 

cht bi,” I es nicht wunderbar dab gerade auf diefe Woche 


beimgefu 
dieſer Text jällt? Und in biefer Woche wird ber Entiheibung näher ger 


* vielleicht fogar entſcheden, was aus der von Frangoſen geraubten 
Stadi Str Und da drinnen fieht ein Heiligthum deutſcher 


Cemmandant Uhrich habe erklärt : wenn er ſehe daß die Deutſchen Straß: 
burg nähmen, werde er das Münfter zuſammenſchie hen und bie Schuld dar 
davon den Deutſchen zuſchieben. Das find traurige Uusfihten. Die 
burg von welcher der MWochentert fpricht, fehlt auch nicht, Bei 
Axmperibeim fließen 2200 Bauernwagen, weiter hinauf alle Dörfer an den 
—— entlang —8* Geſchuhze jeden Kalibers bis zum gröbflen Be 
düg mit der reichlichen Munition. Der Depeſchentwechſel 
—* bin und ber, Es iſt der beſchleunigte Puls, wit find im die 
Peripetie eines hiſtoriſchen Drama’s eingetreien. Der Stolje auf der 
Straßburger A muß ſich nicht mehr ficher fühlen, wenigſtens wirft 
er Ballaſt aus. So wurden e Morgens 100 beutfhe Solda len, bie in 
egton gebient hatten, je zehnweiſe aus allen Thoren ber 
getrieben mith ber Androhung bafı, wenn fie ſich umtendeten, fie 
ofort niebergeichoffen würden. Die Unglädfeligen fanden zwijchen wet 
Fenern. Sie trugen, theilweiſe wenigſtens, franzöſiſche Uniformen, und 
mußten von den Unfrigen für Frangoſen gehalten werden. Als fie ſich ben 
Borpöften nahten, wer weiß wie viele babon üben und prüben nieberge: 
Soffen wurden. .. Ich fah zwei einbringen. Sie waren geborene Poms 
wiern und fielen gerade den Rommern in die Hände, Diejes Hustreiben 
echte me Bu Ihehet ft." Amp Do Bike Bader dom 
T h} ei t es baf ber Com» 
ke gerade teil ve ramafkäm 2) Waffen in der offenen —* — 
Ku sed hit erfläct Habe ihre Ehre in ver Feflung yır reiten. Aber iv 
6 —— einerfhönen Stadt und Tauſender ĩhrer Einwoh 
* Heißt das die Ehre retten? Wie ſeht von unſerer Seite alles ur Scho · 
tung aufgeboten wit, zeigt ber erneute ftrenge Befehl das Eigenthum ber 
Ki: (Aber auf das gewiflenhaftefte Schotten. Geflern hielt der von Bar 
den berübergejenvete Rent) am Rad, 
ittag eine Sonferen; mit ben Mairet von vier Cantonen, um bie Kriegs: 
MM Big zu veripeilgn.“ Es wird alles aufgebpien um die Grãuel 
eges zu mindern, es nur auch gelingen fönnte fie bon 
Enke abzuwenden. Es tft leider wenig Audſicht daß es möglich fei, 
Kat ‚In der Bormittagsftmde um 10 Uhr ift am Enbe des 
Mundofefeten, dort woman der Ausblick nad ben Schwarwaldb · 
geogen hat, auf der Straße und In den mächften Häufern eine Betvegung | 


dacht. Es gehen ſchlimme Gerüchte ; es beit der 








ift, — Büci oebgrtig une 
Sharles Stahling u Comp, Gr gieng 


werte eng er Hochdeutſch ſprach tourbe er fofort verhaftet, 
in die Maiſvn Givile; ben fogenaunten neuen Thurm, gebracht, wo 
viert in eine Heine Selle eingelperst wurden, bie nur eine Pritſche hatte 
worauf ein em korinte; yIwer konnten ſich daran lehnen, ber * 
nt > und - Ste wurben Fee —— 
Rahrung war Fin allerdings Laibhen. 
a dazu Ya nokia Suppe mit Exbjentoürmern, bie nicht au geniee 
ben war, 3 Waſſer während ſich ein guter Brunnen im Gefangniß 
befand, Sie waren mit Verbrechern zufammen gebracht. Man griff alles 
= ber Straße auf. Wenn >= Rind, auf einen 1 Borübergehenden deutend, 
fagt:- „des iſch e Schwob,* „beb iſch e Prüba,* fo wird er ohne weiteres, 
verhaftet. Mit dem Gerannien waren. B, viele bayerifche Braufnechte 
vom Wagen beraßgerifien und ins @efängnif gebracht worden. Sie waren in 
Hemdärmeln und hatten bie Lederſchurze vor, und mußten: cher, ” Tage im 
Gefängniffe ſiden. Auf Krankheit wurde feine Rüdjiht gen 
VHotograph aus Würzburg, Namens Hornigel, det beim Miologräphen 
Binter arbeitete, wurde am Montag ind Gefängniß gebracht. Er war 
lrant. Der Art I nur alle acht Tage, am Montag. Endlich kommi 
der Arjt, und „Warten Sie noch drei Tage, batım —— Sie ins 
Krankenhaus.” 18 ben brei Tagen werben aber acht. Gin Baher hatte 
die Unvorfictigkeit beim Herabfteigen aus dem Befängniffe nad; ber Kicche, 
am 15 Auguft, als man durch bie Sufe das Diöinfter mit ber jranzöflihen 
Fahne ſehen lonnie, zu —8 da hängt zum Iehtenmal bie ! 
Fahne. Ale lachten. Der hmädhter dem 
Lachens, und einer berrieth das he iron bes Bayert, der jofort im die Sale 
tmatten geworfen tourbe, und noch bort fiegt, Die eig ge 


. 


Zaufanne ſendete der ——— in Straßburg — 
zür Aucpälfe Sofort beim Ausfteigen ertönt ein Ruf: „Das 
Spione,” * werben feſtgenommen und verhaftet. Am Sonntag 


werben alle Oefangenen nach der Kirche gebracht. Die Erſcheinung der vier 
Männer fällt dem Beiftlichen auf, ex fragt, undfieerllären die Sache Die 
— en fie längft erwartet, reclamirt fie vergebens. Sie 
werben nach racht und muſſen een nichts zu jagen. Einer 
von ihnen Ye Bug. Den Fremden ift in — jedes Verhale 
ten erſchwert. Weri in einge Brauerei mit einem an eutſch 


wird verhaftet; wer mit eintin anbern ſtill daſiht Siena 
alle 


unter den nieberen und höheren Officieren, Berpflegungsbermten u. |. to, | Det Erjäplenbe tonnte midt genug ſchildern tie ſchlecht be⸗ 
ad bin ‚und, her von einem zum andern ſieht man bie Heine Reanhe ; handelt 5* Der Gefangnißgeiſtliche nahm um niemanden an 
enfejle Geſtali des commandirenden Generals v. Werder ſich dewegen. Am letzten ante We Ma. dr ex auch über a ca Gay 10, 
Mein„unterfebtj, —— röihluhen Anuhes, mid einem —— wählte aber andere die Er ſprach non 
Schuurrbart:upb funkelnben Mugen; gebtier hin und her, ertbeilt Befehle, | der Herrlichkeit 9* — nun 2 s em Rampfe 
enpfängt Rapporte. Reben ihm ragt befonders auch bie hohe Beftalt de& | Berborgehen toerde, —— in der Siabi iſt 535* 
badiſchen —— Srlyinstg, Eheſe des Generalitabs, Berwor. | fürdhtet am meiften bie ‚bes Connnandanten 
Der Yassrud im Wntfige des im beften Hlterftchenden Mares zeugt | und bio zur Vewahrung enammten —— Siadt 
— er Intelligenj, und dabei Hat er eine herzgewinnende Sineblern 6 —* en tl! Ki a 
freumblige Milde & werden Befehle ertheilt, Rapporte empfangen,, | bingeopfert erben, über bieje Art wie man a 
Bars ent, 06 haben wir ums zuicht geiehen?” üfb faft regel» | fam verſahrt. wo ift da ai Spur der — 
—— Frage der neu —— Dfficiere. Schles | Geueralſ jct n bie — ch 
3* “6— Böhmen wird genannt, gen terben herum gegeben. | Lid) und ſchob quld auf den \ 
——— u ren ber ein as —— eine — 5* wurden ei gar Bei ie 
Fahne. in und hat eine Trompete umhangen. auf | Eradır, Bir 
——— Mer andere N umer zn ftaplkcäftig, ingt en au holen — — 


Wlmedke min ‚Sattel, un epeſcht. * if, unfer: 
mit dem —— he re —* kbonrmen. Die 
Gruppen treten zu 


Lei 
allein bie Depeiäe. ar ae nidt Sistoeilen ? — und —— — 





| awungen 


—— bird und em ae 
u en 
| Rädte —* gehen, En wine zudem 





„FSU 
Na & Ihrift. Rad bier einpegangenen Nachrichten war die — mn An der Besle entlang Liegen verſ Nedene Heine Dörfer, St. Hilaire 


bei Meh,’in welcher ber König fiegte, eine fo wie noch Beine in 
unferer Beit. Der Aronpring it nad) Chülons * AndiWas in dem 
Bager fih befindet, wirb Beinen ſtant· n uidernan * ——— 

* Einem Heere das vom Rhein gwiſchen —— im 
ber anf Paris rüdt theilt ſich der Weg im poe unti gleiche, geogra · 
Hhifch aber grundverſchiedene, in der That an Erund und Boden verſchie · 
dene Streden. Man kann jagen: vom Nkeik Kir aut Maas und noch 
darüber hinaus bis zum Xire und oberen Hiöne vertinigen fich Mafferl 
und Bodengeflaltung zur bartnädigen Ahwehr gegen ben ne: 
bat er Hire und Niöne hinter fich, fo berbinben fh. Waller umd-Zand mit 
ihm und führen ihn gleich ſam umwilltürlich nach der verrauchenen Hauptftabt- 
Ratilrlich, denn vom Rheinftrom meftwärts ziehend treffen unſere Öreriäulen 
im rechten Winlel auf die Achſen einer ganzen Reize von Sud nach Norden 
firömender Gewäffer — Saar, Ried, Seille, Moſel, Mad (Madine), Mans, 
Air, Aisne — fie alle getrennt Durch immer tie nuffleigende Wähle von 
twald- und ſchluchtenreichen Hohenzugen. Uniere Truppen wiſſen davon zu 
erzählen, Ganz anders geflalter fi das Bild jobald einmal die Maas 
überkhritten und bie Waflerfheibe pwiſchen ihr und ber Marne gewonnen 
if. Die Höhen finlen, die Bergwälber jdwinden, der Boden dacht ſich 
fanft und ftetig nad Weſten ab, und weflwärts, Paris zu zeigen Bach 
und Strom und breite Thäler dem Feinde Weg und Steg. De Marne 

tgalliſche Matröna, die zu Caſats Zeit die Ballier von den: Belgen 
ſchied, wirb ber leitende Strom. 

Nahe den Quellen der Maas, auf vom Plateau von Zangres ent 
fpringenb (1300 Fuß über Meer), fließt die Marne an Chaumont umb 
Joinbille vorüber (Departement der Haute-Marne) bis St. Diyier nördlich, 
von ba an, Bitry und Ghälons berühren, nordweſtlich bis Epermay, von 
bier weitlih an Dormans, Chateau Thierry, La Feris, Meaug. Lagny 
borbei, um bei Gharenton unter ben Mauern von Patis in bie Seine zu 
münden. Deftliche Zufläfie find ber Rognan, ber Drnain oder Drne mi 
den a liegenden Drten Bonbrecourt, Yıgıy, Bar le Duc, Rebignh 
aur Bades. 

Auf den Walbhöhen nörblih von Bar Ie Due ent quillt ber Hisne. 
An Et. Menchoulb und Vouzierd vorüber, norbivätts ftrömend, bildet er 
gleihfam die Weftgränge bed. Argonnerwaldes. Bei Attignh macht er bie 
oben berührte entſcheidende Wendung nach Weſten, um, genau parallel mit 
ber Marne, an Réthel, Chateau Porcien, Soiſſons vorüber bei Com⸗ 
piegne in bie Dife zu fallen, welche unterhalb Paris zur Seine mündet. 

Die Zuflüffe des Aisne von links (Süden) her find die Retourne, bie 
Euippe, der Besle, an welch lehzterem die alte Königeftabt Reims Liegt. 
Sieht man von St. Dizier an der Marne bis Rethel am Aisne eine gerade 
Linie, fo findet man auf dieſer bie bebeutfame Waſſerſcheide, von welder 
ber Fuß nach Weften in die ſchlachten⸗ und rebenberühmten Kreide: Gefilde 
ber Champagve pouilleuse zmieberfleigt. Die britte Strom: und Tyals 
Rraße auf Paris zieht ſüdlich vom der Marne — die Aube und Seine, 
Die Hube, nahe ber Marne entfpringend, gebt erfl nörbiich, dann norb 
weſtlich an La Fertée ſ. A, Claubaux, Dar ſ. A. Dienville, Lesmont, 
Arcis [I vorüber, und mündet unterhalb SıJufte in bieSeine, die Sequana 
ber alten Gallier; amnes magnitudinis gemiose nennt ſchon Ammian 
die Marne und die Eeine. Diefe ſelbſt, im Oberlauf parallel, der 
Aube, berüßrt Ghatillen, Bar f. S, Troyes und Misch 

Nah Aufnahme der Aube Ardmt fie weitwärts bis DMontereau, ver. 
ſtatlt ſich ebenda burd die yon Süden kommende Vonne, und erreicht, ſich 
norbiveftlid wendend, über Melun und Gorbeil die Haupiſtadi Frankreichs. 
Breit und fonnig dehnt ſich diefe ſtromdurch fluthete —* ztwifchen Aisne 
undb Aube, geſchaffen zu jever Kunſt bes Fricbens, aber wie geſchaſſen auch 
zu den Rieſenſchlachten welche über die Geſchide eines Jahthunderts ent 
ſcheiden. Diebmal, ſcheint es, ſollen bie deuiſchen Heere fie ohne Wider 
Hand überfcreiten und erft an den Mauern von Paris ihre Kraft und 
Kunft erproben. Die Spihen unferer Reitergefhwaber ſchwärmen bereits 
über die Ebene von Chälons. 

Spälons jelbft, fagt der „Frangaib,” werbankt feine ſtrategiſche Wich⸗ 
tigfeit nicht wie Met einem Fortificationäfpfiem, fondern allein 
pogravphiſchen Lage. In ber Mitte der Champagne an ber Marne gelegen, | 
173 Kilometer von Paris, hat es die Aufgabe das ganze Marnebiden zu 
beden, und ben Vorſtoh jeber Armee aufzuhalten welche von bem Flußge blete 
ber Marne in das ber Seine vorbringen wollte. Das Lager bon Ghälons 
wurde 1857 auf einem Terrain von 12,000 Heltaren Ausdehnung = 
legt. Das Marne Thal ift im Norden von einem Hochplateau von 19 Rir 
Iometern Ausdehnung beberricht; am Abhang desielbenentipringt bie Beste, 


\ felbft auf per Strafe. 


i 
} 


| weilte längere Seit Immhıten der Mannschaften, prach 


welche parallel der Marne die Champagne burchzieht. Auf dem linlen 


Beslerlifer erfiredt fich ein zweites Plateau, das von einem Bad, bem 
Shenen, durchſchnitten iſt. Auf diefem Plateau ift das Lager von . 


dir Temple, Borny, Louverch, Mourmelon, fe grand Mourmelon, Te —— 

Mourmelon, weiter unten les Petite Loges les Sept Saulg. ‘ 
man weiter bem Laufe ber Beste folgt, gelangt man nach 38 Aileineiern 
Weges von St. Hilaire aus nad Reims, Die Eifenbahn Chalons Aeims 
verbindet Mourmelon mit Chälons, Auf dem Iinten Fluß Ufer nabe im 
Bahnkof beginnen. bie Lager ber Cavallerie, bann folgen. bie, Lager 
der Infanterie; für einige Corps find Caſernen von Badfteinen erbaut, 
Die Hußenlinie bes Lagers bat 13 Kilometer Zänge In ber Diıtte, 
etwa einen Kilometer vom ber Hußenlinie entfernt, iſt daß Inilerliche 
Duastier errichtet; dae ſelbe befteht aus Baradım, Selten, einer Gapelle 
und dem militäriihen Hauptquartier mit feinen Dependengen. Auf bem 
rechten Ufer bes Gheneu find bie Lagerzelte der Artillerie, ber Intendan⸗ 
tur, der Abminiftration und die Magazine. Zehn Kilometer vom Fager ent 
fernt finden ſich die Ueberreſte eines grökartigen zömichen Lagert, das bie 

bebeuienbe Ausdehnung von 25 Deltaren gebabt hatte. 

Der Spiegel der Marne bei Thalsas liegt etwa 230°, bie fanften fi 
Seinefpiegel bei Paris 


aufs und niebermulbenden Höhen 300°—500', ber 
90' über Meer. 
an St. Any.“ bringt folgenden Bericht aus bem Haupis 


bercommande's ber 3, Armee: 

—— 17 Hug. Da am 16 Abende 222* nn 
reichte, die Nabriht vom großen militärıichen Bemenungen bei Dep 
wat, umterbfieb ber Beſuch den Ge, }. Geb. In dem f. —8 
Nouſſon ** * —* Hauptquartier der —— eo 
Morgen® 8 Uhr von Zunenille aus in und fam um age 
in Nanch an. Die Haltung der —— — iR eine Burdaunptr« 
föhnliche und entgegentomment-. ¶ In Luneville bat ver Marte eine Brorlamıar 
tiom «rloflen, die im lebt gemählgtem Ton vie un aufforsert id jerer 
Demesnfirstion ju entbalıen, und bei ver Veroflegung der Truppen genau den 
vom dem rompringen au en Gorpxbefebl zu Gefokgen, Die Trapren 
finden kenn auch flberall bie größte Bereirmilliglet Mm meiften haben zur 
Beruhigung der Cmütber Xxi Broclamationen des Aönigd beigetragen, de iu 
allen beiegten Biägen des Elfafied umd Lothringend befannt gemacht worden 
And. Dieielben werben von ben frangöflicen Umteethanen mit allgenseinem 
Beifall aufgenemmen.(?) ImHiah hat zu ter gutem Aufnabme deren ib umfere 
Treppen durchgebende erfrenten viel beigeiranen Daß ver Cinyug ber Armeen 
gerade im dem Augenblid frattfand wo bie mobilen Garden biehes Qanner nah 
Sırakburg Dirigirt werben fellten, An vielen Stellen Auberten die Dienfteflid 
tigen umo rbeblen ibre Iteude darliber daß diefer Befehl mut ber Occupation Dr 
Bandes binfällig geworden ſei. Gbenfo fl man pt in Lorbringen gamy Damit 
einverflanden vaß bie Vreclamatien der Knigs Wılbelm die jüngften B-frtüfle 
des gelepgebenden Aöro rd, melde das Aufgebot in Maffe ansronen, unwrfiom 

gemadt hat. — 18 Aug, Abende. Uleteg den wenigen Mubetagen melde der 
8. arme bei ihrem enerzifben und nlädtiden Berdringen biäber vergönai 
waren, bildet das Lager der volfreichen Stadt Nancy den Höbepuntt, Huf der 
— * Sianislas im deren monumentalen Baumerten bie lehae ECpoche lorhrin: 

ſcher Herr chant wer dem En am Ftantreich iich werberrächt bat, entfal · 
8 fi ein mititärikhes Bild, deſſen lebhafte Mannichfaltiglat hm zu Ber 
ſcdreiben if, Um das Dentmal Eran dlaus Belcinsti's, melden vie Mate wei 
Plades einmimmt, bewegen fih yablreide Truppe bayer.icher und preußifdur 
Soldaten, bie Dificiere eh Reben im dichten Grurpen bei einander, und beiitedben 
bie neueften Nacrıdhten welde von den Beferten bri Med eingelaufen find; zip« 
ſchen den Gelonnenmagen, bie ben g | umgeben, meridiri 'o eben im 
BPorsdefhrtt mit feiner Fabne rin Hlon ves preuhiiben 37 Infanterie 
Regiments auf, um fortan an Stelle der srr, De ju ibere Div ſlon zu:üctebren, 
ten MWachrbienft und bie Bed-tung d-8 Hauptquartiers zu übernhmn Bor 

tem Apfleigquartier der Aronpringen im öl de france hatte ſich brune A⸗enda 
eine uniberfebbare Memscenmenge eingefunden, bie meitbim jene in 
der Strafe bemmie. Ran laukbte den Mäncen ber bapertioen Miktärmiuft, 
bie vor bem Hauptquartier ſprelte. Balo mad 8 Ubr ıraf Die ertte Madridbt 
von bem neuen Siege ber bentichen Waffen bei Meh ein. Die Gel aten weldhe 
fih vor den Thüren des Hdteld angefimmelt hatten, brgrüßten die raſch weibeiis 
tete unbe mu lauten Harahrufen, das Mufll-orps- flimmte auf Berlangen bie 
deitiche Wollehomme an. Der Rronpring, umgeben vom den D ficheren, erfchfen 
Zufo ge feines Befebl> warnen Die umitehenden Soft 
tem von einem Impronifirten Buffeı aus mit Bier erquidi Ge. L Göbert vers 
ee. yon einzelnen ın bults 
volliter Weihe, ertundigie fit mach ihren Teupprmibrilch und: nam ihrer He ⸗ 
' mas. Man eimirter am ıpäten Adend das Uintiefien eimek Arlrjiserd ber 
and dem wärtier dee Aönind mit mäbern Details über die lam.fe des 
heutigen umb geitrigen Tage jurüdtehren foll, 
Aus Bonth:Mouffon, 21 Aug., ſchreibt ber gemeinkhaftkiche 
Sorrefpondent der Berliner Prefle: 

„& ift heute der achte Tag feit mit den @efedhten bei Golomben, Montau 
unb Veltee jene große ftrategifhe Bewegung begann durch melde die Frangefen 
auf Mey zurfdgebrängt und wort eingefkloflen wurden. ‘pt ſtehen un'ere 
Teuppen um Mey in Stellungen melde bie Framjefen, wenn fie nad 
ingenpeiner dın durchbrechen woltten, erſt ſarmen müßten. Aber es 


' feint fat als ob ihmen ber Gein der Initzative amd bier fehlte, wie er ihmem 


in De Feldyag überhaupt gefehlt bat, fo rudig verhalten fie ſich. Wenn man 








das ſchon am 18 b, ein paar Granaten fielen, 


"Ike 
ini: ;® alh3 nd Tan b 
der ziehen 


en u a ns msn on Ciba vorgeht, fo: —— mania 
—— von Drelſuß — mit — ae 
‚pehnungen ce Rue, —— die Kathedrale von Mey 
ſelbſt —* us u u lief um gefehen zu werden, 

a man ber E fenbahnbrüde längs der ſchnutgerade laufenden 


er er 


Berfonen welche ſich bewegen ſehen laun. Die Befapumg if eifrig be 

Ni Eredar Segen und fie (&eint eine newe Batterie anzu: 
legen welche die Strafe nad Hıs und u her befler beftreichen kann, * 
‚zeshten. Jiagel Truppen vom ſiebenten A md yet on Era 
vom ten Armeecorps ten, und als 
Mel ſich des Abends auf ber hoch obem am ort © Quentin vorbeis 
Straße nach ber —* jurocjogen. befhoß fie eine Vatterie vom 
fiebenten Artillerieregiiment jo — nd Eee Granaten Immer In der 
‚Mitte ber Colonnen plapter. Gerade ferer Antwefenbeit brachte cin 
FZelbwibel von 55. Megiment, —— — binausgegangen war, einen 
ſtandig bewaffneten frangdfifchen —— gefangen zjuräd, der nah 
ſich von einer Batedullle veristt hatte, wahrfheinlich aber einfach 
Gr erllärte daf man ib Drang A leide, waß zwar aller · 
bis Rachrichten über rn dort augehäuften Vor ⸗ 
peinlich Mingt. find in eg außer der Armee jept 
14 —**8* vom flachen Lande, denn was ſich nur von 
den Preußen gerettet bat, konnte ja nirgends anbetr 
als a Auch fell es mit der Trintwaſſerver ⸗ 
t fliehen. Der franzöfifche —— e (oder Deferieur) 
i äuferft Wen and Gefangenen welche 
bier die Racht in einer Stiche gugebradht hatten 
i gebracht wurden. Es war unter ihnen auch nicht ein 
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den 
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fünfzig mitgelommenen Officlere waren über Racht 
‚übe morden und lonnten fich frei in ber Stadt bewegen. 
Dffwiere, Einwohner — alle biefe drei Glemente find im Begenjape 
zu den —— hen im böchften Grab inpifferent, Reine große Idee brgeiltert fie, 
haben wohl für die militärifche Ahre gelämpft, aber auch weiter nichts, 
und bie —— laſſen alles ‚mit einer beifpielfofen Stumpfbeit über Ach ers 
hen. —* fie ihren Groll über die Tinguattierungen und Requis 
Phianen, fie Borräthe — Daß fie bie franzöfihen Ges 
fangenen, ihre Sandöleute, unterflügen und ihren Tebenömittel perbeifh\eppen, 

‚ mag ihnen nidt verdacht werben, wie Heinlich fie verjahren, 33 ber ſol· 


wort 


gende Bug. Nachdem fo, viele Bermunbete beiver Nationen d lommen 
waren, entihloffen ſich emblich hiefige Einwohner eine Bube auf ja te zu 
errichten in welcher ben paſſi Verwundeten Grfrlihungen gereicht würden, 


Diefe Bude trug in großen t die Inſchrift: Secours aux blesses, 
wad yon yehn —— Soldaten neun nicht verfiehen, ——— bat 

dieß jemand envlih bemerlt, und nun bat mar auf einem Jettelhen, kaum 
Weöbor, daneben bie Jaſchrift · „Hülfe für Verwundetre* rat, Das iſt 
* Dumanıh, bie ſich bei ide * ald ebenjo fadenſcheinig ers 
ie übrigen —— der fogenannien großen Nation. Ban auf: 
wie allgemein.der Gebdanle verbreitet nr daß bie jet won den deul · 
irmeen bei: Provinzen bei dem ärieben von "jrantreid werben 
—3* * en hart ihn un und er wird noch Dun —* 
vilver eingerichtet iſt, die in ven befegten 

auerit Iunmatie on ben Feldpolljeibicector, Gch. Rath 

de aites 4 er unter finer Aufidr weiher 
bie regelmäßige Gi ber verwaltung find 
lau Kühimelter + Beet mr aus Aachen, 
D b Graf Renarb hieher berufen. worden, uud 
‚ber Stellen wirb mächftend veröffentlicht werden. Die Herzen 
— —— abgeſehen von 
er Am dadurch bie Schuld an biefer iht 
has bie Benöllerung durch vie Flucht der meilten 
* überlafien geblieben iſt, und nun um fo mehr zathlos 
nicht an Selbfiverwaltung hut mar. Jedt, wo ſich 
allet —— nach von bier weiter vorwatts 
es ſich eben erft wohnlich eingerichtet, Es ift, wie dich ſeit 
der Fall war, - alles beifammen, und noch mehr bat alles 
zu entfalten. Die Straßen welde von der Blace Duroc morbiwejllih 
St. Laurent und Rue de ’HÖrital, bilden den vornehniſten Stadt: 
er Strabe, im Hauje elnes Han. Brandeam, mahnt 
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ang or nur den Jäger hinter Rd, aus; ja er fogar 
in zu — er die rk ag lam eine A 3238 
—— wei Herzen hier om, zur Pilege 

die ſich bier und andermärts in preußiicen Han · 

= einem ober jiwei ber Dörfer-auf dem Mege zwilhen Ars und 
5* werben im biejem Augenblide große, Baradenlajarerke erriciet, bie 


FEETEITE 


agen mit Edwervermuntcien, die biaber inı bar Nahe Des 
ebradt gemelen, dort as. Hier find gegeumärtig -ihen 
ange, Die Stapt eignet fih, vermöge der Bawart der Häufer, 


Fa gina m 


a audgefeben hätte, die meiften aber waren Luftig, | Bee 


ſehe — man 
Entſatz herbeiellen, oder daß es ihm gelingen werde bei Naht 


"der Geiſt Der Tel ws ein 


"bie Abſicht Ei: fein kuf Mäjlöres, zu 


lepigemansuten —* 
q, dicht daneben iſt dad Militärcabinet. Der Adnig jährt iu offenen 
bare —— 


*8 Tells find Bas fie bezogen werben tounen. und in langen Gofonnen }- 





derh i DR li 2164480 
ana der neflcen Lu, ar Done gu 


* graben 9 old) + 
gilt von dem Kampfe kom 18 Hug, Br 
— nennt, folgenden —— 


die u bei n 
a Milever «in Riefenlampt, eine 

lie —— Atem u — Stunden, Die man —— Armen 
vom 16 dans bes Corps bes —* edrich Karl mit 
tea Ö N — * Bo Hi an IE war Son 

oncourt vn w mähr 34* mn 
S—— ——2 Affafte 
bntte aber nur — betruchillche Bar —— des 


Generals —— — —— ing —— er ern 
Vazaine uch um bie ge 
tinaften Kberoegungeits seines gefährlichen Feindes aberwachen. Ohne das 
ungeheute Plalean weldiehder, Schauplap feines —* vom. 16 geweſen war, 
zu räumen, igß ‚er. ginn Theil ſeiner Armee — Bricy vortaden 
Da acnoßcn Soldalen ein fellfames. Sch „wie ih es Kies, 
Sorbag rıfeht halkg,, Mäbrend fie, he be Zuß, “bie Höhe von 
PVeioat war Saint MöfisanpEhtaeß-bei deren. zu * Füßen ein ein: 
fames Yon K dten Mälchrgtn ._. fie plöglich eine Art 
von Demwimmel di Den Gedegen. Der Grund unter den Bäumen verdichtet⸗ 
und verbunlelte fih? dan Tanen Taufende von leuchtenden Vuntten zum Bor: 
ſchein. Es warme Feind / welcher zwei Tage und pwel Nächte In bem Walde 
von Meyenvres zugebtadtubalte, und num: plüßlic ans bemielben berbortrat. 
Aber der Maria Bapııng ber bieje, üten. ſo gut zu lennen ſcheint wie 
bie Dreußen ſelbſt, hatte beigeſten feine St garmench, Um 1 ns > 
dedte dad Feuer ‚dieLinien auf beiden Seiten. Ranenen, Mitrailleuſen, & 
wehre — alles nabın heil, Die preuplichen Haubigen tegnelen auf und, umd 
tißgteten fürblerlihe Dertvüäftsingen an. Unfere Mitrailfenfen fredten Die ſeind ⸗ 
lien Solbatn gliebmeite ju Bonen, wie bei Botnd. Die Lebenden rüdtm an 
bie Stelle ber Topten, Mehr als ein Regiment verbrannte alle feine Patronen, 
alt ine Vatterie drhäpfte alle ihre Munition. Memals'hat man ſich mit 
folder Walh er @rje die Finfiere Nast unserbrady das Bemehr + und 
‚Kannenfeutr,  ber’toin habe in biefer Schlacht auf Diftang nicht einen Boll 
non unjerm Zertain werlorem wahrend die feindlichen Erellungen fi ſchon um 
J Ubr nur errathen lieben. Gr hatte fich, wie — ihtweigiam unb büfter 
Wald von ift wiederum. ein aber 


Kr — ſind ph ae a Heute früh um 5 Uhr jendir: 


ten unfere Soltäten, inter ‚in benfelben Stillurigen von Sointe- Naele⸗aut ⸗ 
Chones bis ©. Kitost, den Sale mit Kanonenfdüffen, aber der Feind amt: 


wottele mit,” 

Bie dem ſeten And andetn Blättern gu entnemen i, wußle 
man inBerbun hondm2aıd. — daß Yazaitte mit feiner Arimee in 
Mep eingeſchloſſen Und da die Lage der Mrinarmee eine Außerft Pritifche 
E da er ſich die Bon Stteilkräflen tin Betrag bon 300,000 Mann 


ffte jchoch mit Beftinimeheit daß Mac ‚Baton, Fa feinem 


gi ng über Audun 5** und Longuhon nad PMontar he 
nen, In der Rad t kom 20 auf ben 21 d. iſt bas Lager bon 
Ions aufzehoßen und alles Bewegliche nach ‚Reims aeitafft & w 
gleidhpeitig Tourben bit Gebäube der Cagers in Brand geftedt. 
21 befand ſich der Bu Hit dem kaiſerlichen Pringen in da 


"Te; Reims, Ivo er Auf den Gute der Frau Senärt logirie. Man —* 


bie Teffmelmer berfäledener Regimenter zu —— Bine 
obener geweſen. Im Lagı a ed 
Ftance” feit'dem 20 d. 18 8: 
wa iſſepotgewehren * hef * reg 
aus Paris geſchrieben wird, befa; 


befinden fih na 
ben, welche demnũ 
Mie der „Sn 


"Marfhal Mat mit —* Kaiſet am 22 8* in Reims; wo 2 


eine Kevue über die Arinet des erſteen abpiett." —— Berichte fon 
——— dem vort 
befindlichen Bapaine die —* u} don, Er Blau des Kronprinjen 
mit feiner Arin auf Paris zu Marfäptten koute Mafı dort 
nichts, un gabe daß bed’ Kronprinz einen 5* Theil feiner hin 
ee Ines in Ba een 
en zu en Operationen zu el, e in 
mit der bereinigten fran oſtſchen Armee die & denen Some nach 
einander ſchlagen zu bnnien. 


‚Aus Chaons wid der „Daily News” nähere aber dit Mobil. 


Am 18 waten bie 18,000, Mann, bie dort yefimimemgejogen waren, in 
ihren Bnrtieren gonfignist.: Man dötte {m ben "Wergenflanden ge 
der Ferne eine anh⸗ — Aanonade, und imter ten mur zun Theil, ‚und. 
mut wledi ——— — 
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SE We. | 
* 26 Aug. Die Angaben des Giornale bi Noma,*, 


IE, 
en 


ie Constitutio d ogmatica dom 18 Juli verlafien und ihre Unter 
ne follen, unterliegen zur Zeit noch 22 gwei⸗ 
‚man mit Sicherheit weiß, haben wenigſtens jene Biſchöfe 
* zulegt hren Vroteſt (non placet) ſchrifilich eingereidt un bamit 
Rom verlafien haben fih gegenfeitig das Wort gegeben die weiteren 
Schritte nur nad) vorangegangener Verfländigung miteinander borgumehr 
men. Auf diefem Punkte ficht bie Angelegenheit noch in gegentwärtiger 
Stunde. Ein wedfelfeitiger Meinungsaustaufg ber deutſchen und ber öfter« 
reichiſch⸗ uugariſchen ee büsfte in nächfter Jeit fatifinden, ijt aber 
im Moment noch nicht ef Bis dahin läßt ſich aud über das Verkält- 
zu lag Sonkiitution etwas ſicheres nicht aus ſprechen. 
das „Biornalebi Roma“ berichtet, beichräntt ſich, wie man leicht 
—— "inbirecte Aundgebungen. . B. Beröffentlihung am 18 Juli 
naar re Lehrſatze durch ein Vaftorafbfatt u. dal. welche aber mod 
lange nicht a Charalters find. Das römifche Blatt haſcht eben nach 
—* leiſen Luftchen es die Segel ber Jeſuiten ſchwellen Tann. Wie 
dem nun fei, um feinen Ausſagen Glauben beizumeffen, milſſen noch an 
dere amtlihe und fonflige Runbgebungen feitens der Oppofitionsbiichöfe 
abgewartet werben. Möglich daß dem Biornale die Befriedigung bereitet 
wird: im Mugenblid aber iſt jein Jubel verftüht, wer in der Hoffnung 
antieipirt als in ber Wirtlichleit gegründet, 
+. Stuttgart, 25 Aug. Ya:bem legten Tagen find auch wieder 
verwundete und gefangene Franzoſen bier durch und nach Ulmpebracht, 
woden FÜR bie Santättanftakten haricht eine ungemein große Thäs 
tigfeit, und J. M. bie —— hat ſich ſelbſt an die Sit —— ſo daß 
nicht das geringſte Aufmerlſamleit Ver geſtern nahm die 
' Rönigin Einſicht v Frl er im’ ee —— dort —— 
von Kranken und Geſtern 
Andre Geſchuhrohre — —— ide bei der 
ng 


— len teren. ee 
——— ben König aufgeſteln Es find bem —— — 
ifbfunder, welche in —— 1852 253 geooflen worden fir. — Auf 
d bes mit den Ständen 2 Geſetes Aber Das neue würt · 
bot 5;900,000 fl. bat bie Etaatsfhuldengabr 

be erium im Verein mit dein fländifchen Aus - 

ſe —— —y en Medhte Gebtauch gemacht, und filr 
brei Rillionen vertindlie Goffenfcheine zu je 26 fl. auszugeben beichloffen. 
—— vom 15 Auguſt d. Is. an verzinst zu 4% Proc., alſo 

per Monat und er 
3 er And zwar gegen Caſſenſcheine werden 


iu: 
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bald auch für andere Anlehen em Set 
— I a ——— bes Hönigs, arg * 
ee n ind Haupiquare 

en he — ehe 


an befankttlic Sn a 
Fit — Ri der deutſchen Siamer une dm Berti Sg | 


‚an EN iſchdfen ‚aufzäplt welche bie frühere Oppofition | 


Sifbergt ' 
wohl balb eiti feht Belichtes Zahlungsmittel Br ſo dah a rien 
3 


eich weiter gen | 





wald, iſt ein Sohn bes ——— 


— Nud Mr 
elf 
wald. Den Gefammitberfuft an Todten und — 


deutſchen ar [Sägen zurüdäckehrte 

40,000 Mann. Befonders Hart if der Verluft an Dice 
Regiment follen nür der Dberfl, in Major und in 
geblieben fein. Desiwunbetehtrandporte find fait —— 
durch E furl gelümmen. Yu der,perfloffenen Nacht ee einer 
Stärle,non 500 Köpfen bier an.. Die baburdh —— werben 
indeß fhon in wenigen Ti ‚teieber auögefülft fein. "Huf Meiner Reife 
bon Thüringen nach Berlin jah ic aeftern überall e Erfitiätn 
ſchaften in begeierier Strang, zu ben Fahnen eifen, und an den Bahn ⸗ 
böfen twetteiterte alles bie abyiebenden —— er * a 
beimlebtenden Inbaliden zu verpflegen. 73 

Der „Preuß, Staate Anzeiger“ I jdreibt: 


ae 


„(8 ift in unierm Dalte bereits ——“ N ich * ug: 
"shfiide Memer fih einer — Mkactung Kat Grin, un 
Barbarei in der Ariegführitug ſchuldig wat welche bett 
tion Hedn ſpricht· Au die Behdiehung ber offimen — —— 


ſich die Meldungen des Generals 6, Berdet, der ſich gegwursgen — 32*— im 
energiſchet Weile gegen bie „unter eivilifirten Nationen uneripörte Arieaführusg 
zu proteftien," mit. welcher der Gammantant non Sttabbutg die eig 
u sfiene Stabi Kebl bat in Brand — —* Vdllerrechts das 

erhalten der ſrau eßig en Trurpen am ber ‚Lam 
ar weſchem ber Obrrktlieutenant. d. Bertp in Begl * * 
mit einer Patlamentarſahne verfehen — a J 
fratzdſiſche Berweandere zur fordern, td Die Beil büheret franıb Herte 
melde auf dem Schlachtfelde zurädgeblirben — 
Framgofen beachtelen vie Patlamemar ſahn ben auf cn Oberälien 
tenant v. Verty euer, und ſchoffen den ihn —— — ven ftrde. 
Um der Ehre der deutichen Herre, tes deutſchen Velles —— Guropa 
zu Beagempicher'barbartichen Keiegführang auf. Unfern Feinden äft,in Mlge: 
rien, Ghine und-IRerico die Kemmınih und Beachtung ber Öntterengen (er 
Wolter abbanden gelommen,”... 

A Goblengs 25 Aug. Des Bisepräfibent ber biefigen Sep: 

Grof Tilere, iſt teleguaphifch im bas Hauptquartier zu dem Bundezie. 
Grafen Bismard beichieben. worben, wo er ſeine Suftsuction —— 
gouverneur des Elſa hes enigegennehmen fol, um Aare = were 
dem Elijah zu begeben. —&3 lommen mit der 
wer voch bebeutende, Tranfporte. von Bertgundet 
ſchũtzt die Geſammtzahl ber bereits bier — 
Verwundeten * 12000. Hoffenalich wicdi De: 
Belgien und England eingeleiteten VBerhanblungen ein, Bat 
dem Untersbein und Norbbeusighland: durch ‚Die erligenannten Sünder 
bieBerwunbetentrandporte permittels werden, was — wüni 
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N Die 


i. ben. grbilbeign ee 
: aufgenommen worden, Durch bie Irieger; 
lich diefe Frage in den Hintergrund — ri zu ſpateret Loͤſung 
—— us man getih. Von ber —* ar a Aue 
welder zwe i 5* 
Unfehlbarleit sit an ben —*— zu —* * * i ae 


geitellt wurden, welche nur; bei gebildeten Katho — — 
haben Sie bereits gehört. en 


——— ale au 
— ee — 
ET) — Mens — * 


kiffen, der Neutralnarelaa Beigetreten 





** i⸗ 


8 t ae — * totnigſtens ung mit ben anderen 

* — und borforgen A die Welt durch die 
—— ti er ober des anderen Neutcalen nicht über: 
raſcht werben Lönne, Aber fie Tzdt ihre Bemühungen, bie Theilnehmer jener 
Bereinbarung auch für die Au g und Anftrebung gemeinfamer 
pofitiver Ziele zu gewinnen, umnermübet fort. Wutert Bernehmen 
nad) fchweben Verhandlungen über eine Erweiterung der Neatraluäts 
liga in der Rihtung: bag d ve neutralen Mächte fih au verpflichten nicht 
einjeitig eine Priebensvermitilung einzuleiten. — Im Alter don 83 Jahren 
iR bad Ritglied bes —— Graf Joſeph Trauttnansdorff Wins: 
berg geflorben, der Bater des gegenwärtigen Botſchafters in Rom, und 
jelbit einſt längere Beit Befandier in Berlin. — Das Unfehldarkeits, 

ga if im aller Stille im Didcefanblatte von Wien verlündet worden; 
Garbinal Aauſchet Hat ed nicht für an un 4 gehe erachtet ed mit einem Hirten» 
brief gg Seitens ber we Gewalt ifl der Berlündigung 
Weg gelegt, Sie — es der datholiſchen Vevollerung 
nit an bie Unfehlbarteit zu glauben oder nicht zu glauben; fie wirb ſich 
erſt dann rühren wenn von irgend jemanbem ber Berfuch gemacht werden 
follte das neue Dogma auf flaatlihem Gebiete zu berwerthen. 

2 Wien, 22 Uug. Die nee Zufammenfeßung bes böhmiſchen 
Landiages bat zu einer bebeutenben Verflärlung der tichechifchen Partei 
einerseits und ber jeubalen anbererfelts geführt: In mehreren ftädtifchen 

Wablbegirten die biöher durch verfaffungstreue Abgeorbnete berireten 
waren, wurden geſtern tfchedhiiche gewaͤhlt, Im auch bri ben Broßgrund‘ 
b bie Feudalen. Säließen ſich le tiere den Tchechen 
an, was noch in Frage fleht, fo wäre zu beforgen baf biefe die 
—æe tag haben werben, und es würde ſich zunächſt fragen 
welchen Gebrauch fie von diefem Uebergewicht machen werden. Alle An 
zeichen ſprechen bafür daß fidh jet bie yrüchte ber Berathungen offenbaren 
werden die ber einiger Zeit die Tiroler Aleritalen mit den Tſchechtu 
in Prag nern Sollte ſich bie Mehrheit bes böhmiſchen Landtags 
— die Reicherathsbeſchicung ausſprechen, und die Tiroler, worüber 
noch feine Nachrichten vorliegen, das Belöbnif nicht zu leiften beharten, 
fo dürfte man ſowohl in Böhmen als in Tirol zu ber Ausſchreibung birecter 
Wahlen nad) dem Nothwahlgeſehe ſchreiten müffen, und fih ber fünfte 
September ſchwerlich mehr ala Termin für den Bufammentritt des Reichs» 
vathe feitpalten Iafien. 


Sonden, u Großbritannien, 


Die Bemerkungen über bie Abreife ber Königin nad Balmoral unter 
ben gegmmärtigen —— haben ſich bisher weder im Publicum 
de an ch er „Economift,” ber ſonſt ala ein jehr nüdh- 
ternes und gemäßigtes Blatt belannt iſt bringt in feiner legten Nummer 
einen Artitel deſſen Ton nicht mißgunerftehen if. Seit vier Jahren babe 
bie Königin nicht mehr in Zonbon — und ſeien alle Staats actio · 
nen, En Geremonien, wie die Bereibigung eines neuen Minis 

in BWindfor — don London pweimal fo weit entfernt wie Ver ⸗ 

ilie$ von Paris — vorgenommen worden. Und biemit nicht zufrieben, 
oh Windſor die [hönflen Bars und Wälder babe, gehe bie Monarı 
aus Gefunbbeitdrüdfichten 


Yin nad Sıhottland. Go dringend die Bffent: 
lichen Angelegenheiten auch fein mögen, ‚bie Rönigin riche ſich nach Schott 
land zuruckſo oft fie Zuft habe, und zwinge ben Premier — einen Dann 


bon 81 Jahren, der von De ae he barten Parlanentsfelfion 
erſchopft ji — 48 Stunden auf ber Eifenbahn zu fipen, auf der Reile 


Tone geht ber Artikel fort, bis er mit bem Vorfchlage fchließt: zu den bier 
len politifhen Fictionen noch bie hinzuzufügen daß bie Königin beftänbig 
in London ober Winbfor fei, daß ber Premier fich bei jeder Transaction 
einbilben bürfe die Aönigin fei zugegen, umb daß er ermächtigt werde die 

ctenflüde in ihrem Ramen zu unterzeichnen. Dem Lande 
thue bieh feinen Schaben, Dann nel Et Dar Hass as Mine 
rium und nicht bie Arone verantwortlich; ber Krone jelber [habe —* 
—5 denn fie lnne dann unbehelligi von London nach Windſor, Di 
borne ober Balmoral gehen. 

Die Berluflliften von Llohda melben wieder bie Wegnahme zweier 
deutſchen Rauffahrer, Bom 15 wirb aus Helgoland berichtet: bah eine 
Pam sa Der dr Roblenfdiff — Tags zuvor von ber 
fr ſchen Flotte ſudoſtlich von der Infel tmeggenommen wurbe; und 
eine igt aus Gberbourg, vom 18, befagt: daß ein Schiff Ramens 


Ei 


— Kluge gender nahe 
Ban Me FB mit einer Weigenladung von 
Alexandria auf dem Fin? and Füyneuit wen durch einen frangöfifchen 


Ri): 


torden if. Eines ber über biefen Vorfall eingetroffenen Trlegram 
Sagt: daß viele der an ber Küfte verfammelten Zufhauer der Anſicht feien 
das Schiff habe neutrales Fahrwaſſer erreicht, doch fei bie Bemonnung 
des Schiffes „Iron Due,“ welches gang in ber Nähe Ireugte, im 
rm zuberläffigere Kusfagen wire are Außerdem —* beitte noch 
die Wegnahme von fünf Brifen — Die: notddeutſche Barl „Joan“ 
Sapitän. Holy, von Belice nad London, murbe am 17 d. bei Portämontb 
weggenommen und nad Gherbourg gebraht. Das Hamburger Schiff 
„Sophie Helene,“ Gapiıäin Schau, von Guahag uil mit Eacan umb Er 
bölzern nad London untertvegs, twurbe in Breft eingebracht. Nach 
wurden zwei preußiiche Barlen nefchleppt: bie „Nor bbeutfchlant,* ua 
rar © von Tagantog mit Weizen unterivegs, und bie ——— 
—— eben daber mit Leinſaat. Schließlich wurde bie * 
iebert, von Memel mit Bauhdlzern nah IB eb 
— unb —— —* R bugſirt. 


Rad · Dampfer weggenommen und in fühlicher Richtung 


Aus Paris Gorreiponpenten umjrer Blätter wenig tröftlichee. 
Di Den — at 2 ge —*2 
————— dutch bie englifchen 
Weg nad der Hauptftadt finden, und die biäber bort gemadıten —— dos 
wie die Mafjenerbebung ſcheinen an) die Berichterftatter einen 
peofanten Einprud yu machen, und vie von franzöhicen Blättern jo er 
ſenen Feuermehrmannicaften merben von miltärilden Gortelpondenten ala 
eine Mäglie Belellibait veripottet, die unwilllärlih an bie Recruten Eir John 
Falſtaffs erinnere. Was die Rationalgarde arbetrifft, fo welt der von ums 
wmebhrerwäpnte franybfiiche Gorrefpendent der „Zimes* aus den Reiben der geı 
Oppefttion auf mem eıftärenden Brief des Generals Trochn im ven 


20: buben erde * in er 
auptbrweggrunb um fie mit ver au! 
8* Armee biiden ſelbſt a e 5 befteben 
folkte, In ver Zoot bilet abe bie von unb- fecialer 
den (amädien Buskt ku jebrm m längeren Beriheibi: 
gung von Paris, “— Weber bie Ernennung Zrodu's jagt derieibe Gorrefpenbent: 
es jet eine weile Mafregel dab Kaiſera ihn Bariayu 
machen, leider Mirfe man biefen Sqhritt dndigere gang wepenge er 
Man habe BemRaier cin geftellt, und ıhm bie 
gelafjen ob er jeibft Taochu anfichen, ader es auf einen Antrag 


vielem 
in der Legielatut am kommen laſſen wolle. v, Zulbouet, —5*— 


Ausficht auf Genehmigung desſelben vor 
zur — — 


Bet per —— here 
des 
wegen laſſen ee en 

#taufreic. 


Paris, 24 Aug. 

Die geitern —— officielle Depeſche vom Kriegsſchauplate 
lautet: 

„Lager von Ehälons, 20 Aug, 6 Uhr Abend. Der Kaiſer hat 
—— Emm su Vierde befuct.  Ueberall umringlen ibn. wie 
* indem fe verlangten vorwärts zu rüden,* 

Die „Bazeite de France” macht ſich mit Recht gaber die Rebaction 
diefer Depeſche luſtig. Partout les troupes Dont eotoard, en Ini demen 
dant de marcher en avant fann ebenlo gut heißen: bie Truppen wer: 
raden, ala: fie verlangten felbft in 
den Rumpf zu ziehen 

Durch Desset vom 23 iR bad Miniferinm der Literatur, bet Kamen 
Künfte und der Wiſſenſchaften aufgehoben und mit dem Minifterium bed 
Unterrichts vereinigt worden. 

General Dejeam, ber aulegt für Le Boeuf al er 
miniperiums führte, ift dem Vernehmen nah zum Oberbeſeh 
GenieGorps der der Rhein Armee ernannt worden, an Gtelle bed 
welchen der Marſchall Bazaine zum Gouperneur von Met 
t hat. Man verfiert fermer daß ber Kaifer, ehe er nach Chalens 
ben Beneral Decaen mit Rüdfiept auf feine Berwunbung jenes 
‚Sommando's eutboben und basfelbe dom Rarſchall Be Boeuf über: 
n 
Die Bant von Frankreich nimmt ſeit gefern ev Drake 
Der Admital La Ronciere le Noury bat an bie ——*—— 


—————— m 
Barık, 18 Officier Rana der 
wach Paris berufen — br gran ara gg ng en 








mitzuwirken, Das Baterland reibiket 

Re am ftei find, 

auf den von Paris fein, 

wefen feit. Mad wenn bie Stunde 

dann euer Patriotiamus 

A a 

a na Are 

d J 

* Ja erg enden ——— gieng im E 
Serien Gera er Yules ee hey er bie TE, an 
u ‚ei im Hinblid auf die Gventwalicät —— —— 
— Sy aus ber it 
‚Der Aderbau: und —— Sr. 0 Element Duvernoid 
Tagke: alle nothwendigen offen worden, und meinte; 


ey he dr. Blaisı Bizoin will nidt allein 
— — fr anna Bon 
n 

verjdiedenen Seiten. —— laut über ben For 


Bewoffaung ber Ratienalgarde, der Mobilgarde und "ug erregen 
lich in den vom Feinde dedtohten örankreidhe, Der Minilter des 3 Bent 
lichen Unterrichte, Si Brame, lagt: Pen bie ——— Maðtegeln ergriffen 


worden ſelen. alle Departe © abaelanbt worden, . 
Seine Commifläre, —— er ihm no Tachatd rin. Der Boriälag 
bes Minifters ; ob e& unter demvorliegenden Umjtänven aicht iathiam fei die Die» | 
caifien zum Schlufie —** am nicht Gelegenheit gu cemprocitlirenden Et · 
!ärungen ju geben, De Bambetta zu einem jiemlih beftigen 
„Ss ih gewolh,* jagt er, „Laß, wenn ein Land die — fe | 
un feiner ichte durchmacht, es eine an übt (il zu ſchweigen. Über 


es iſt augenſchelalich va es aud eine Belt chen. Run bean! glaubt 
man daf ber ee der 3 De — de — den > uns 
Tagen rechu alwort fei 
—* des Landes inmitten feiner Aen gile ——————— Unters 
bredungen) Benn Sie feine Brlimmerkif 


auf den Boden des Bäterlandes hergelodt.” . . Beifall auf der 
Linken. Larmende Aeclamatioaen und ber Ruf: *8 ae Der Präfi 
tent & Talbouktz Hr, Bambeita hört —— Worte herr 
— Hr. Girault: nd om igen bat. 
a, 


— —— 
es * eine —— Ga. zungen 

kömerfe mpfung |. man einer —— a Tann. Gine Stimme: 
68 if der Bürgerkrieg! —— ©, Talhoust: Ee tann nicht zuge 
geben werben das Land durch wie die eben auegeſptohenen zu beun · 
ep u. sul, jeher gu!) Hr. Bambelta: 3 balıe aufreiht Daß, 
als ich unterbroden wurde und ald man meinen Gevanten und meinen Worten 
eine aufrüßrerifhe Färbung beilegen wollte, einen Thatatter ber Mufforberung , 
zur Menterei, ih war biele Berleumbung zurüdjumeilen, und batan 
yu erinnern dafı heute di —— welche die minifteriellem Mo.te nicht Dies 
catlten laſſen will, ſich erinnern mühle daß fie zu einer naht gelegenen Zeit 
Mirifteen applaubirte Die fie ſrech und teine Grmiederung erlaubten, 
«Sehr gut, ſeht gut! auf ber Linken ) Grinnerung, ber It aller 
—* Uebel. follte Ihren Gedanlen ſteta gegenwärtig fein und ung wenigflens 
etwas Etilihmweigen verfhaffen, (Lärm * jage dab ſeit ach Tagen man 
täglich auf Diele * fleigt —* —** ioten ju geben mit ciner Diecres 


tion, einem Daß wı aber au mit einem befonbern Charalter, 
der ciao‘ —— bat... (Rene .) Mir. befinden 
und im einem Huagenblid wo «6 73 nicht dar te Het dem ; ber 


Fatriotiemus b:fteht nicht darin vie Dendli 
fionen zu näbren; der Patrſotiamus beftehe‘ 


mit u 


rim barı 
a a 









Ztind ju amplangen, ihn par — 
su werbegs. Bahlseihe Stimmen it Hr. Quesné: Gs gibt 
unter una Megane Di die vier and ge habım. (Gebr aut, ſeht 
aut!) Hr. Wragn: Eo’fürbtermian suph nibl Paris zu desaffnen! Hr. 
„ich ſege is in der Mufrichtigleit meiner 
Serle. WE beſiedt alfo kein d) unter ung. -ber e gibt derſchiedene 
Dtittel das Dr en — * erreichen und ju verwirlfichen, fi 
It peRänbniffe gemadt, wir akt g'] uchm 
Jeſchwi feier geweſen "über t mifjen 
die bin übergeigl “. 
13 gu je * uſe? 
—— afmeitſa ——— 

um dan Bericht ——— Bee i 
cufenen gr bie ohne ungen auf ber en) unb 
ohne eine mögliche Sclu in (er (Sehr — *5 dr. Bambetta: 
kann feine nüplisere en | 4 
an Ansehen den Wirt töme 

de gur Kennini ingen! - He. Guam: 
—— ga die 'ni&p | präfident 

Bafarz’Eie: 





— J —22 — 
Due pen Fi Gambette: Gift nicht möge 









Ti, Na si ef Sßseanbeig be ie Daun wife. 

— vom 
fiventen zu Mathe Kammer fprit fh für nen Schluß amd. Hr. 
——— — ———— ns 
Mike | Pläne Baba hend Jah, m Dn rächhr Bla auf mor ⸗ 
— J25 Notmals ergreif! Sr. Bambetta vas Wort, * 

uamdglid daß wir uns trennen, ohne von der die 

Lungen zu et man — fit ver: Angeidie 


Ih 


fonderbar daß, ioenn man hier non dem Buflande i 
| —* Gemdiha ſpricht, man auf unerilärliche Röbt. Ya; 
‚ bin unrubig, und wenn Gie es nicht find, jo dedaute ich ie, und ich 
‚ Gtre Sie dem Baterlanb, (Husrufe und lang’ anbauerader Lärm.) Die Sipung 
Bars — —— — der Linken gegen 5 Uht vom Pröfiventen 
aufge 
© Bari, 22 Aug. Die unertrãgliche Splonenriccherei iſ neuerdings 
wieder fehr im Schwang, und lein Tag vergeht ohne da mehrere harıms 
Perfonen, worunter häufig fehr eiftige frangöfifche Patrioten, bon 


tgang u | —— Vollshaufen vor die Polizeicommifjäre geihleppt werben. don 


ber Verfchlagenheit dieſer preußiihen Spione wiſſen die hieſigen Blätter 
Wunderdinge zu berichten: bald follen ſich diejelben als Priefter ober Ron 

nen, bald ald Urbeiter, Bauerinnen, franzöfiiche Generale oder For 
bald als elegante Damen und bald als Kutſchet verkleiden; turz fie 
| haben eine ganze Theatergarberobe zur Berfügung, und nädflens wird es 
| wohl auch beißen daß fir fich als Widellinder berHeiben. Aber Leine Lift 
hilfe ipmen ; wie der Teufel in ber Fabel werden fie doch immer gefangen. 
Von allen diefen eingefangenen Spionen ift Dis jept eiſt ein einziger abs 
geurtheilt worden, nämlich heute vom hieſigen Rriegsgericht unter dem 
Vorfig des Dberften des Parijer Vompiercorps,  Lebelin de Dioune, 
ein hübſcher junger Mann von 27. Jahren, der fih Harth aus Berlin 
nannte. In vortrefflichem Franoſiſch erzählte berfelbe daß er früher 


daben, — Die Gie den Fremden | Difisier in der preußrjhen Armee geweſen fei, aber wegen Kranlheit bem 


Dienft verlafen und zuleit in London. gelebt habe, von wo er vor kurzem 
nad Bordeaur gegangen jet um eine Fußreiſe durch Franlreich nach * 
Schweiz zu machen. Bei jeiner Verhaftung au Gien, im 


| du Zoiret, wurden keinerlei Papiere bei ihm —— und feine ee 


Baarfchaft befiand aus zwei Sous. Er verfiderte in Gien und aud in 
Paris Corzeipondenten zu haben, deren Namen anzugeben er jedoch ver · 
weigerte, welde ihm das Geld zur Weiterreife tmürben vorgefiredt haben. 
Während feiner Reife babe er zwei Briefe an Familienangebörige nah 
Berlin gefhrichen, doch läugnete er mit Entſchiedenheit ein Spion zu fein, 
Plane aufgenommen oder politiſche Beobachtungen gemacht zu haben. Ob» 
ſchon nicht die geringften Beweismittel vorlagen, beantragte doch ber als 
Staatsanwalt fungirende Major Barbery Berhängung ber Todesficafe 
nad Art. 77 des Strafgefegbuces. Nach einer £ en dur 
den Aboocaten Weber und fünf Dinuten Beratbung ſprach das Keiegs · 
gericht in ber That bie Todeoſtraft aus, welches Uriheil Hasch ohne eine 
Miene zu verziehen anbörte. — Die Ofbahn befördert von Paris. bie ı 
Reiſenden nur noch bis Epernay, fo daß * zuverlaſſige Nachrichten 
aus Chäfons fehlen doch weiß man daß Mac Mahon mit feinem Stab 
und ia Benleitung des Kalfers und des taiferlißen Prinzen in der Nice 
tung nad) Neims aufgebrochen ift, unb fein Qaupiquartieg zunächſt is- 
Coutcelles auf dem pehten Ufer des Baches Vesle- genommen hat. Die 
Hundert Garden und di Guiden bildeten bie@öcorte, ber bald auch Jafanterie 
und: die Krtilerie folgte, Dan MEN daraus —* bie in Chalons zuſam ⸗ 
mengejogene Armee fertig ſei, und Mac Mahon fh nun aufmade um 
feinem bedrängien Gameraden Bazaine Hülfe zu bringen. 
Stalien. 
© re 25 Aug. Auch ber Senat hat den Geſetzentwurf bes 
ar lichen Erebits fir militärtfcge Vorkehrungen ger 
dem er wie bie Kammer bie tömifche Frage, und 


—288 
Ibe ben Ber 
— * Peg Eine gange A — * — 
vie er x man von — 
haue eitvartem ‚jolen; Lkr ber 
„nationalen Aſpi Meile 


lihen Erflärungen,, "on Ben Regier — 5*— Ben N 


ihrer Pflicht nadhlommen und — ae Mac * ſie 


Bern ——— Ühketen. Aehnlich der Minifters 


fee, Die romiſce Frage in 
der —— — — 


die Umftände zu “alle 58* —* der Finangminifter Sella vers 


. 
* 


— Wr 
— 


— 


8 m· 








* * Ä c 


—— — ie a ib 
Siena bad br Bade Seen, 





in ben Reihen ber — Partei Mißtrauen hervo 

— — Neun agree age —— 
ber römiſchen m. an den Tag —* batte, 

—— e ihr Randat nie 


auf den Gedanlen gerathen in nieberzulegen, we ateimifchen 
Um fie von diefem Entfchluft — fuchte Sella fie zu überzeugen — und jo pe ee m nit 
bei — Aeußerungen mißberſtanden, und wurde kin olgie — 
er * in der ſi zur Rede geſteilt. Allem biefem Hin: und ie der ne ren i 
Hererllären, Erläutern und Deuteln liegt eben das zu Grunde baß bie — tatholiichen Artmenier entichiesen. 
— jeldſt perpleg, und überbief,, ſoweit raihloſe Leute einer dop⸗ bende ae der fehteren mit —* bie ich 
pelten Meinung überhaupt fähig finb, in givei Meinungen geipalten in: — * fin von ben Haffimiften 
Diseontl Rellı Den conferueliben, Grila ben progreifiven Yal im Mini Se fen Einbrat de ira a 

Reftum vor. — Die Sendung Diingbetti's als auherordentlichen Befandien | yorden. Die deut ’ Golomie ——— ven Seralmen 

—55 iſt bedeutſam; man ſpricht auch von einer Sendung Lamart | [reits eiite — imme nad) bem 


— 


"8 nach St. Petersburg. Offenbar will das Florentiner Cabinet t Kornlad Marfeille deu 
nichts —8 laſſen um einen für Frankreich günſtigen Frieden zu {fen get ———— Ernie in 2 —3 
Stande zu bringen. ntreißh gebilligten Seesaubs nit in Ser’gehen, trof der don den 
Türkei. Eigenthunetn der Ladung aufgefehten Protefte, 


—* — 19 Aug. Der n telegrapbiich gemeldete Berftedener 
n Biefelbit bierfelbit hän Ihnen engen ei ige Rriegdereig © Mom, 25 Aug. (HurStatifit des ee Don enß 
niffen ie Sadyt ee der Finangminifier, hatte die Unvor | ung des Goncite bis heute von den beim Eanril erj 
— egangen Aber, richtiger, war vom Miniferratb beauftragt wer« | PM Sarvinäte, nemtıch der Carptnalbtidiof Reifad, der 
bie vor dem 19 Juli ſo rünftigen Gonjuneturen zu benußen um einen —— era ——— nöwfid‘ Gtcalada, von" 
ber Stantögelder in Conſolides anzulegen. Bei dem gewaltigen u Da me —— —— Bad 
Sinlen der Gurfe fehlte fi dann plöplid ein Deficit won 90,000 au un Panama, Perede von Vera-Eruy, daurence ve von 
Deuteln (45 Mil. Piaſtet) heraus, welches die Stellung des Finangminv | Ldriba, Buend von Hustea und Barbeftıo, Binle von von 
ſters grümblich erfebüitterte, Gleichzeiltig hatte ber Widerfland des Scheich | Eoreur, Ayres von Dlinva, Grant von Southwntl, Erablden — 
ul Jelam gegen die Zufligreform Muftapba Fazyl Palda’s-im Palais | ferrat y Nadanis von Wartelsfa, Mac Cade von Mredgb, wre von 
günftigen Erfolg gehabt, jo dah von diefen Projecten ganz Abftand ger | Parma um Sröera vom Terni. Die verfiorbenen Ortentgenerale waren der 
nommen if}; tmenn aud die „Qurguie* biefe Thatfache abläugnet, jo ipt | Abt Jekbfer von dem Brömonfttatenfern und Dominicus a Eancho deſerbe von 
eöboc; Kine Frage baf man die Zuftigfrape ad enlendas gracens der, | Pen unbeihuhten Carmelttern, ya 
ſchoben bat. So ſtellte ſich denn die Notbivendigleit eines theilweiſen Saudehnt rt Saubel en a, 
Mimifertoechfeld Gerauß, und twir haben nun Diuftapha Fazpl Paldha als | 9s15 Men € 105 kr Mille we Ik 
Finanminſter — ein Poften, zu dem er ſich durch feine Redlichleit ebenfo | Ye} Aarm fl. 13.38 kr., geffiegeh tem 8 Ad x 
fehr empfiehlt wie durch feine ehemalige noch im beften Andenlen fichenve | 6 fr.; Hader #. 7,50 te, gefaltet um 1 fl. Est. 
Birffanteit in demfelben Amte. Sabyt Poſcha if Enfafminifter, Eohem enger are BR ng gern os 
Yafa Jußipminiter, Spuriaib Yalda Goupernsus des Setigas, und a eg 
ka von Yingora geisorben. LA Bay, welcher is ——— Sr, nn Gere io ke: 
Bräfect von Stambuliwerden follte, lehnte diejen Poften ab, ba er nur mit | Werke 13 fl 6 fe (gefallen nm fl. 1 fe); Maker 7 39 ——— un 
ben ftanzöfiichen ‚Einrichtungen vertraut fei, deren Mängel gerade jeät | 45 %.). Umfapfmmmg 39,5°3 ft. 84 fr. * 
bei den — Erfolgen jo_frhr zu Tage treten. An feiner Stelle Frankfurt a, M., © Kup, Mitt deroc. Otutg NEE 
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a ine belaunriete Bolt Dep | 817,6: tote Beer) Biker Tine han den 

ertwalt n elann ali Y ; f F er — 
das Oplerhe bicefönigiien 6 Böck der — fein gan; gen ges Ver Rabe Bahı —; wa ‚Bahn er. ter; Apror. deſt Bubmig-Bahır 187%, 9; 

en in Paris me —— Bejandter nad Wien, * Bey | dat kr runde 9; Bub % 50% v. =. SS — 
St. Vetereburg, und nad Fiorem wahrſceinlich Photiades Bey. — un in Fi —— zu. a Lt. 12 Kr 
en 
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l leicht ber — ER 
Aalen — —— — — —— 
Tden eine, oder Padt H12 Uhr, emfäliet fanfe im &5, debemsjahe unfer “en Gatte, Batır uud Cgmuguite, #163) 
nei Chrifian Freiherr v. Crailsh 


hl, baner, Ämmerer En frei rofign. Suter h. 


g 
Bröpßedheim, ben 28 Muguf 18 BR Far —* = 
‘ Angelita — 
Baura Er ‚ 


Befauntmachun 
Königliche Hochſchule für ausübende Tonkunſt. 


Die nn ũfun Hod am 3 Septem im Gebaude ber Hochſchule 
Nr, 1, ftatt. Unme idu Ban 5 J Anfragen find * Sr * ger Bra ben Juſpector ber Wademie der. 
Nniverfitätäftraße Rr. 6, gu richten. 
Berlin, den 15 Auguſ 1870, 


Euratorium der königl. Akademie der Rünfe._ ee 


(8149-50) Am & Jimmer in fur a. iR 
Naumer, Dr. R. *8 ihr ET Dre older ——— Galle. © 2. Kies "10 1850... Free 20 Rt, 








Beilage zur Allgemeinen‘ Beitung. 





— 240. Sonntag, 28 Auguſt 1870: 
Veb i t. 6 
— eber iz ar rg wert mic für heut, aubzugsweile vor 


Be ten — 
u, utlgart: t rovin 
Ka Bath — — Berſchiedenes. ei 


ng ger Berichte. 
* Bar le Due, 25 Das Schießen auf Rarlamentäre ſcheint 
— * der hg zu fein. Neue Beilpiele: vor Toul wurde 


An Parlamentär Trompeter erſchoſſen. Berbum wurde auf einen 


tlamentär des Generals v. Mlvensleben, Nittmeifter v. Stechow, ger ' 


Feuert. In Med liegen, abgeſehen von den benadbarten Dörfern, rad 


frerufiden Angaben 15,000 (unferer Berechnung nad) 20,000) verwun⸗ 


Brangofen, unter benen bas Lazarethfieber und ber Thphus herricht. 

* Hari, 27 Aug. Thiers iſt zum Mitglieb bes Vertheidigungtẽ · 
Gomite’3 von Paris ernannt. Das Geſetz über die Stellvertretung im 
‚Heer ift auf die Glaffe von 1870 nicht anwendbar. 

Diefe Depeſchen ans bem Hauptblatt hier wieberholt. 

Berlin, 27 Hug. Der „Rreugeitung“ zufolge ift bie Bilbung 
Dreier neuen Referer Armeen angeorbnet: eine am Rhein unter bem 
Wroßberzog von MedlenburgSchtverin, bie zweite bei Berlin unter Ges 
neral dv. Ganftein, und bie britte bei Glogau unter General v. Lowenfeld. 
Berliu, 27 Aug. Der „Stantsangeiger" veröffentlicht bag Were 
Bot der Ausfuhr und Durdfuhe bon Pferden über ſämmtliche Bränzen 
Kom das Bollvereind- Ausland; die Beftimmung über Ausfuhr und 

Def Werte on Waffen und Rriegebedarf vom 16 b. M. findet auch auf 
dieſes ot rn Das ſelbe Blatt u Ban das große Hauptquars 
tier wird jetzt bereit# in ——— m Fuel —ã —— 
franzoſiſchen reg bemerlt das ſelbe daß außer einem friegäminift 
Ermädtigun n nad) ben Grundſ 
| fei ve ge —238 franzöfi 
Sen 


n des Bollerrechts noch en 

hen Rilitärgefegen untertvorfen 
und von cieren — werben müljen. — bie 
nicht, fo Tönmen jene Corps nur ald Banden betrachtet werden. 


* Pig 27 Aug. Die Gerüdte über einen An 

I ke moto, find auicaie De angebliche preußt Hl Eon Pr 
e Morgens er 
rn Bräflel, 27 ig Die „‚nbepenbance” erllärt: e# fei unrich · 
daß fich ein gablreiches id re Arronbiffement Montmeby 
Bein ände. Bid am —— ei feines bort ger 
eien, Die Preußen — On bei Zoms 
—— iſt die Bahn von 

el, 27 * Side ——— ufolge verweigerte 
Palilao am Donn de gei enden Rö als 


kam Gomitd's rd dr die —* der frangöfifchen Armee zu 
und F e: bie Preußen breiten fü ni bloß ausum glauben au machen 
ch befept als in Wirklichkeit ber Fall fei. Eitancelin 

en — Die Mehrheit am, weil fie ftet3 dem Erfolge gefhmeichelt; 150 
itglieber hund bie Sigung, welche befienungenchtet fortdauerte. Sie 
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olle * Land wegen —— ent mon on * "bie geftrige 

ich. Die Enthüllungen berriethen 

er Ep Age als nationale Beforgniffe. —S— =: er zugelafien. 
Beitese telegraphiſche Berichte fiche Neuefte Poſten. 


Das franzöfifche Mationaleigentbum, 

P. Ein in mandper Beyiehung empfehlensiwertbes Werk aus ber Feder 
des befannten Nationalölonemen Paul Boiteau if, unter dem Titel 
‚Fortune et Finances de la France,“ im Verlage von Buillaumin zu 
Paris erſchienen. Wer gründliche Einblide in das ſtaailiche und finan 
—— Frankreichs gewinnen will und fi) überhaupt für Staats, 

intexeffirt, ber wird dad Boiteau iche Wert gewiß nicht unbefriebigt 
aus der Hand legen, zumal basfelbe eine Schreibweife Karakterifirt bie 
chenſo beutlich und Har ald dem Lefer angenehm und, ohne ihn zu ermllden, 
eur iſt. Der ſytöde Stoff iſt bon dem Verfaffer auf eine Art bes 
waltigt, und felbft dem Beränbniß bes Laien zugänglich gemacht tworben, 
bie alles Lob verdient, und was liehe fi zur Empfehlung bes Werkes 
befleres agen? Dan Jiest es denn auch troß ber zahlreicher Zahlen» 
gruppen, wit großem Bergnägen, und bad befonber® noch weil bie Runft 
der Sahlenenuppirung barin eine fo mufter · und meifierhafte Antwenbung 
en, Wenn ber Berfafler an einer Stelle ber Nheingränge erwähnt, 
o beiveißt bas nur daß auch er tant soit peu am — laborirt; 
von welchem Franzofen lönnte und dieß wundern? Das Werl zerfällt in 
giwei Theile, davon ber erſte bem Rationaleigentbum, ber zweite den 





Das Nationaleigenibum (domaine gensral ou national) yerfälltnas 


| bem Berfaffer in öffentliche und Gtaatsbomänen. Erftere, von ben alten 


römifdhen Rechtsgelehrten bona publica genannt, umfaſſen Güter und 
Rechte die underäuferlich find und von Teinem Eingelnen erworben werben 

Bönnen ; bayu gehören: vom Staat in Stand gehaltene Straßen und Wege, 
ſchiff · und flößhare Ströme umd Flüffe, die Merredufer und überhaupt 
alles was ein Pridatmann nicht beflgen fann. Die Stantsbomänen be» 
ſtehen babingegen auch aus Gütern bie beräußerlich find; im gleichen ge- 
hören bayu: Feſtungen nebſt Bubebör, Güter die durch das Außfterbem 
der befigenden Familie ober auf andere Axt herrenlos getoorben (im Jahre 

1863 fielen dem Staate derartige Büter im Werthe 8 891,000 Fr. au· 
beim), Erbgüter, bie Verbrechern nach ihrer Berurtheilung zufallen, ſolche 
jedoch nur dann wenn bie vollziehende Gewalt nicht anderweitig, ju 
Gunften ber Bamilie, barüber verfügt. In dem Beitraume von 1790 bie 
1830 wurde in Frankreich für 4,631,580,000 Fr, Stantseigentfum unter 
den Hammer gebracht. 

“  Battel, im fiebenien Gapitel, Theil 2 feines Maffifchen „Droit des 
Genz,* fagt mit Bezug auf bad Rationaleigentgum, und ber Berfafier 
iſt feiner Anfiht: „Die Büter ber Privatleute in ihrer Gefammtheit mifjen 
als die Güter der Nation im Gegenfah zu andern Nationen betrachtet 
werden. Sie nehören ihr gleihfam wirllich durch die Anrechte welche fie 
auf die Güter ihrer Bürger bat, ba fie einen Theil ihres Geſammteigen -⸗ 
thums auämaden und ihre Macht durch fie vergrößert wird, Indem bie 
Gejammtheit berer melde eine Geſellſchaft, eine Ration bilven, als ein 
Ganzes, eine Perfon betrachtet wirb, fönnen alle ihre Güter zufammen 
nur als das Gigenthum biefer einen Perfon angefeben werden; dieß iſt fo 
wahr daß es von jeder politifchen Geſellſchaft abhängt im ihrem Lande bie 
Gütergemeinfhaft einzuführen.“ 

Der Berfafler bat num in Betreff ber Rationalbomänen im erften Bande 
feines Werks folgende Eintheilung getroffen: See · und Rilitär- Domänen, 
Binnenfchifffahrts Domänen, Strafen: und Weg-Domänen, Eifenbahne 
und MonumentalDomänen, Rron: und Gtaats-, Departemental: unb 
—— Inſtituts · und Körperfhaftsr, fowie —2* 

manen. 

Aus dem Capitel über die Marine Domänen führe ih an daß nach 
einer forgfältig ausgeführten hydrographiſchen Bermeffung die Ausdeh-⸗ 
mung von Frankreicht Mrereägrängen — an der Nordſee, und ziear bon 
der belgiſchen @ränge bis zum Gap Gris:Ney, 72 Rilometer 28; am Hermes 
sanal, vom Gap Gris Nez bis zur Urgentonfpige, 978 Rilom. 65; am 
tlantifchen Meere, von ber Argentonfpige bis yur ſpaniſchen Gränge, 
ben Einſchnitt in ber Gironde nicht mitgerechnet, 1024 Rilom. 98; am 
Wittellandiſchen Meere, von der ſpaniſchen Bränge bis Bar, 678 Rilom, 
47; alfo im ganyen, außer ber @ränge ber Grafihaft Niza, 2754 Rilom. 
4T beträgt, Branfeige Küftenland ift überhaupt in fünf Serdiftriete ein« 
getbeilt, benen je ein Marinepräfeet vorfieht. Bon den 400 Hafenfläbten 
melde Frankreich befigt, liegen 86 am Ganal 2a Mande, 331 am Deean, 
83 am Mittellänbifhen Meer. Dbenan unter ben Hafenfläbten ihrer 
Größe unb Bedeutung nach fteht Marfeille, das im bie —33 
vom Fahre 1858 mit 8, 100 000 Tonnen eingetragen warb, Dann kommen? 
Habre mit 2 ‚100,000 Tonnen; Borbeaug mit 1,150,000 Tonnen; Nantet, 
Rouen, en, Gette, Galais, Dieppe , Boulogne, Zoulon, Gaem, 
Honfleur, Arles, "Breh je mit 700,000 0 bis 200,000 Tonnen. Hieran 
fchliehen ſich Sperbourg, La Rodele, Saint Malo, Rocefort, Tonnaye 
Gharente, Blahe, Saint Rayaire, Granville, Zorient, Baftia, Bouc und 
Bayonne je mit 100,000 bis 50,000 Tonnen. Aus Boiteau's Mitthei« 
lungen über die frangöfifchen Rüftenleuchtfeuer iſt hervorzuheben daß bie 
erfie auf dem Gebiet ei hrie Berbefierung in ber Anwenbung ber 
Argent Bampe mit boppelter Bufıftrömung beflanb. 1822 ward auf —— 
douan· Leuchtihurme ber * erh ſche Leuchtapparat angebracht. Die 
wit biefen Apparaten bom Staat erzielten Gelderſparni ſſe —— ſich 1830 
fon auf 500,000 Fr. 1030 konnte Dir BeudtfennGomnil Dant er 
Fresnel ſchen Erfindungen, Sau vr Belebung fra Anl 
allgemeine Borlehrungen treffen. Damals Randen und functionirten an der 
ganzen Küfe nur 15 Budtthürme ; bie er ven u neuen warin Aus· 
füht genommen worden. In ben Jahren 1835 — 1841 führte man deren 26 
auf. 1860 bekief fich die Zahl ber Leuchtſeuer am ber frangöfifchen Reeres⸗ 
tüße auf 279, Ende 1803 zählte man in Frankreich 43 Beugptthürme em 


‚m 





383183 


Ber, % zweiter unb 35 britter Glaffe, fotsie 186 Fan all ober Hafenfruer.*) 
Bu Anfang des Jahrs 1864 beftanden an 
Hürme aus Stein ober Eifen, 909 einfache Balen, 880 Anlerbojen von 
"Gifenbled oder Holz und 337 Merkgeichen, amers genannt. Die Ger: umb 
- Binmenfcifffahrtsbomänen umfafſen: die Flotte, Die Sechäfen, und Meeres ⸗ 
‚afer, die Ströme und Flüfe, Ganäle nebit Ufern. Franfreichs ſchiffbare 
Flaffe und Ganäle Haben eine Befammtlänge von 14,250 Kilometern. 1861 
Wwurben auf kiefen Waſſerwegen Waaren im Grfjammibelrag bon 2200 
Wilionen Tonnen befördert. Unter der Regierung Franz’ I wurben in 
Zrankreid) bie erfien Candle angelegt. 

Frantreichs Feſtungen find in vierundzwamig unter ber Leitung bed 
Ingenieurcorps ſſehende Berwaltungtgruppen eingetheill. Im Gapitel 
über bie Strafen: und Weg:-Domänen erinnert ber Berfafler daran daß 
bis zur Begründung bed zweiten Raifertbums große öffentliche Bauten, 
within auch Landſtrahen, nur kraft eined Geſetzes in Angriff genommen 
werden Tonnien. Der Genatöbeihluß vom 2 Dec, 1852 verlieh dem 
Stantäoberbaupte bas Recht die Anlegung bon Heerfiraßen durch Dertet 
u verosbnen. Dur das Geſeh vom 28 Mai 1858 if bie Beiflener 
weide ber Staat ſich verpflichtet hat ber Stabt Paris behufs Ausführung 
der großen Straßenbauten yu entrichten, dem Bubget ber & Lanbfiraben 
einberleibt worben. Der Boulevard Saint-Michel ſteht barauf mit 12°, 
Milionen, die Umgebungen des Theätre francais, ded Loubre und ber 
Sorbonne mit 11 Milionen verzeichnet. Die durch das Geſein yon 1858 
gutgeheißenen ſtädtiſchen Unternehmungen, zu benen ber Staat50 Rillin 
nen zu entrichten bat, begreifen neun Straßen mit einer Gefammtlänge von 
25,610 Metern, welche 180 Millionen toten follen. Ende 1863 belief ſich 
Die Zahl der & Heerfiraßen auf 230, ausjchlieklich berer auf Gorfica und 
in ben annectirten Departements. Ihre Gefammtlänge betrug 38,262 
Rilemeier, Die Länge ber Departementaltoege beträgt 50,000, bie ber 
Gemeinbeivege 536,125 Kilometer, 1854 zählte man auf ben f. Land 
Braßen 1044, auf ben Departementalfirafen 854 Brüden. Was ben 
Perfoneniransport per Eilwagen beirifit, fo hat berfelbe feit 1840 im 
"Frankreich kaum abgenommen, wie aus folgender Zuſammenſiellung er 
dellt: im Jahr 1845 warb die mit Eilwagen und per Eiſenbahn beſah⸗ 
zeme Wegſtiede auf 633,000,000 Rilometer gefhäft, davon 113,000,000 
ger Eifenbahn; im Jahr 1847 auf 1,000,000,000, babon 444,000,000 
per Eifenbabn ; im Jahr 1853 auf 1,600,000,000, davon 1,155,000,000 
per Eifenbahn; im Jahr 1854 auf 1,800,000,000, babon 1,872,000,000 
ver Eifenbahn. Der Verfaſſer meint zu den Ergebniflen: „Wir haben 
ben gangen Eifenbahnverlehr gewonnen, unb babei bon dem Landſtraßen⸗ 
verlehr nichts eingebüßt.” 

Jatereſſante Data enthält das Hauptftiüd von den Eifenbaknbomä: 
nen. Zu dem erſten Schienenwege den Frankreich befeflen, dem von Saint 
Etienne nad) der Loire, ward im Jahr 1823 bie Gonceffion ertbeilt, Dew 
Jelbe hatte eine Länge bon 18 Kilometern. Die Eonceifion durch Igl, Ev 
laß bom 26 Yebr. Iautete auf eivige Zeiten. 1826 ward bie Strede von 
Saint-Etienne nad) Lyon (Länge 57 Kilometer), 1828 die von Anbregieng 
nad Roanne (Länge 67 Kilometer) conceffionirt. Dieſe erften Schienen, 
wege dienten lebiglic zum Steintohlen: und Metalltransport; zum Biehen 
wurden audfchliehlich Pferbe verwendet. Erſt einige Zeit mach der Juli» 
Revolution 1898 begann für das Eiſenbahnweſen eine jweite Periode. 
In Juli 1832 hatte man auf ber Eaint-Etienne:£yoner Vahn mit Glüd 
uwei Reuerungen eingeführt, nämlich) bie Zugpferde durch eine vom Dampf 
getriebene Locomotive erfeht, und flatt ber Frachtgliter Perfonen beför 
dert ; ber Stern ber Eifenbahnen war aufgegangen. Neun Jahre nad 
Der, 1841, betrug bie Gefammtlänge ber Frangöfiichen Schienenivege gleiche 
u as — wobon 569 dem Verleht übergeben waren. 

e e 22,000 Rilometer, bie zufammen fieben Mil 
u — 

talbomänen, welche zum Nationalgut gehören, aber 
dem Staate, Departements ober Gemeinden ——— werden fönnen, 
begreifen Mobilien, als . ©. das golbene Altarblati im Barifer Tunv 
Bufeum, welches vor Zeiten bon Raifer Heinrich II ber Rathebrale zu Bar 
Tel geſchenli twurbe, und Immobilien, zu bemen auch geſchichtliche Denk: 
wmäler gehören. . Diefen angereikt hat man nad; unb nad) 1) Bauten um 
Belannten Uriprungs, als Dolmen, Menhire, verglaste Umbägungen, 
wie. B. das Lager von Peran im Departement Götes:buNorb, Umbä 
gungen aus aufgehäuften Steinen, als bie Heldenmauer im Departement 
Bat: Rhin; ferner don Menſchenhand audgeführte Höhlen, alß die Gerber: 
Grotte in Bouces du Rhöne — Gebäube beren urfprünglihe Beim: 





”) Die Leuch welie der framiniden Nuchtthürmet erfter Claſſe beträgt in ber Mer 

MR Rem Be nr ste Dane Et ale 
ter; It ıme brister e 24 — 26 Allomei 

Banals oder Sufenfeuer 15 — 18 Kilometer, — 


a Rüfter 106 Balm: ·CEbuon · Fan 


mung jeht: nacht mehr exforfcht werden lann, als bie Niretonge und ber 
af in Charente-Puferieure, Grabhügel (tumuli), Gräber; 2) 


. galifc:römifche oder römische Monumente, als die Maifon-Garrse zu Ri» 


mes, Theater, Amphitheater, als bie zu Arles und Saintes, Hauäbucte,, 
Triumpbbogen, als den zu Drange, Schlöffer, Thermen, als bie von Ju⸗ 
lian zu Paris, Gräber, Statuen, Juſchriften; 3) Monumente aus bem 
Mittelalter und der Renaiflancegeit, Kirchen, Alöfter, Schlöffer, Stabte 
büufer, Feſtungswerke, ald bie von Aoignon, Statuen, Gräber, Jaſchrij⸗ 
ten. Die Summe über welche der Staat zur Inſtandhaltung ber hiſtori⸗ 
ſchen —— verfügt, beläuft fich, mad dem 1865er Budget, auf 
1,100,000 

Aus dem Abſchnitt über die Eintheilung ber Stantsbomänen hehe 
ich hervor daß bie vom Staatäbienk beanſpruchten hilien vor bier 
Jahren auf 700 Milionen gelhägt twurben. Die MWertbfumme ber 
EStaatätwalbungen beträgt nad) einer Schãhung 927 Millionen, und Me 
der Aronbomänen 30 Millionen, wozu noch Güter lommen bie mit bag 
Staatöbienft in Anſpruch genommen werden, umb Revenüen im Betrag 
bon etwa zwel Millionen abwerfen, ausſchließlich der aus der Beräußer 
zung bon Erbgütern u. f. io, ertvachfenden Nebeneinkünfte, und beren 
Gelbwwerth 75 Millionen beiragen bürfte. Der Schägtverth ber zu Ari 
yweden dienenden Geräthichaften, Mobilien und Borräthe war1862 gleich 
:646 Milionen. Die Artillerie allein hatte einen Werth von 297 Mil, 
Auf 1134 Millionen fhägte man bie Flotte, einſchließlich des Material 
Nah einer Auſſtellung von 1860 batten die, 459 Schiffe welche damals 
bie franzoſiſche Rriegsflotte bildeten, 400,225,872 Francs 38 Centimes 
getoſtet. Der „Napoleon“ mit 90 Kanonen allein e 2,958,925 Fr. 
13 Centimes, „La Bretagne” mit 130 Ranonen über 5 Millionen. Der 
Werth bes fehr beträchtlichen Mobiliard des Finanzminiſteriums unb ber 
übrigen Givilvertsaltungen ift nicht angegeben. In den Magazinen 
nicht felten Tabalequanten im Werthe bon 100 Millionen. Das 
terial ber Telegrapbenämter berechnet Verfafjer mit 260 Millionen. Unb 
fo entfteht eine Gefammtfumme bon 4 Rilliarben, bie auf feinen Fall ben 
Nealwerih überkeigt, da die Mobiliartheile der Mufeen und Bibliothelen 
nicht mit in Anſchlag gebracht worden. Das Campana · Muſeum allein 
war 4 Millionen werth. Die & Bibliothek enthält über 100,000 werth⸗ 
volle Manuferipte unb 1,800,000 gedrudte Werke, bie beiläufig einen 
Zängenraum bon 283 Rilometern einnehmen. 

Nach dem Senatebefluffe vom 12 Der. 1852 begreifen bie ron 
domänen an Immobilien: die Tuilerien nebſt dem Haufe mit der Rum» 
mer 16 in ber Rue be Rivoli und dem Hötel am Benbömeplage Nr. 9, 
den Louvre, dad Palais de PElyſee nebſt Stallung in ber Rue Mom 
taigne, das Palais Royal nebft Zubehör, die Schlöfler, Wohnhäufer, Ge 
bäube, Zanbgüter, Wieſen, Scheunen, Wä unb Mälber, welche den 

beftanbtheil der Domänen zu Berfailles, Marly, St. Cloud, Mew 
don, St. GermainsnLape, Gompiögne, Yontainebleau, Rambouillet, 
Pau, Straßburg, Billeneuvel’Etang, la Motte:Beuoron, la Grillisre 
ausmachen, bie Fabrilen zu Sebres und Beaupais, ſowie die Gobelins; 
die damals auf der Schwaneninfel befindliche Mobilientammer (Barbe 
Meuble), bie Gehölze und Walbungen von Bincennes, Smart, Dourban 
und Laigue. Die Domäne Rambouillet war Louis Philipp nicht zuer⸗ 
lannt worden. Die Schlöffer zu Straßburg und Borbeaug hatte er nit 
annehmen wollen. Die Domänen Billeneuverl'Etang, la Motte-Beubron 
und La Brillen gehörten ZubwigNapoleon bereits vor feiner Thuonbefleis 
gung. Das Vincenner Gebölz warb bon Napoleon III ber Stabt Paris 
abgetreten, die ſchon feit 1852 das Boulogner Walbchen beſah. Das 
Mobiliargut ber Krone begreift nach befagtem Senaisbeſchluß: bie Rron- 
biamanten, Perlen, Juwelen, Statuen, Gemälde, gefchnittenen Steine, 
Mufeen, Bibliothelen und fonftigen Kunſtſchätze (monuments des arts), 
enblid bie im Gnrbe-Meuble ſowie bie im ben verſchiedenen laiſ. Schlöffern 
und Anftalten enthaltenen Ansftattungsmobilien (meubles meublants), 
Für die Inftandhaltung ber Krondomänen werben auf Koſten der Givil- 
Lifte durchſchnittlich im Jahr 9,997,000 Francs veraudgabt, und bazu 
Tommen nod bie Husgaben zu benen bie Privatbomänen (bie Schlöfler zu 
Biarrig und Marfeille, die Befigungen in ben Landes und ber 
bie Maiereien in ber Champagne, die kaiſ. Maierei zu Vincennes, u. J. iv.) 
Anlah geben. Das Perfonal, befien Gehalte obige Summe nicht mitbe⸗ 
ift, Zoflet 1,600,000 France, aus ſchliehlich einer Summe bon 600,000 
* für den Theil des laiſerl. Haus und Kunftminifters ber nur das 
if. Haus angeht. Die Privatbomänen loften 1,500,000 Fraucs jährlich 
und bringen, wie e8 beißt, nur wenig ein. Der Staalschef bezahli die Zus 
lage zum Solb ber Gent«@arben, er läßt es ſich 1,400,000 Francs Tofen, 
um bie Penfion ber ſchwerverwundeien unb amputirten Solbaten auf 
600 Fr. zu bringen, und beraußgabt im ganzen 8 Millionen zu den LO 
Milionen Erhaltungsloſten, fo bak ihm, da die Givillifte ihm ein Ein 
lommen von 25 Millionen baar und. 4 Mill. in Domanialerträgnifien 
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11 Millionen für feinen Privatbebarf und den ber nicht dotirien 
feiner Familie übrig bleiben. Die 1852 durch Ecnatsbefhlun 
ben Mitgliebern ber laif. Familie bewilligten Begabungen (dotations) bei 
Tiefen ſich auf 1,500,000 Francd, Durd Senatäbeihluf vom 25 2 
1859 twurbe biefe Summe auf 2,200,000 fr. erhöht, und verfügt bafı ber 
Gemahlin des Pringen Napoleon Bonaparte, im Fall fie Witttoe würbe, 
ein Leibgeding bon 200,000 Fr. Rente und eine flandesmäßige Wohnung 
mugewie ſen werben folle, 

Im Gapitel über bie eigentlichen Stanisbomänen ninmt die Be 
Aprehungbesabminifirativen Staatseigenthums einen beträchtlichen Raum 
‚An. Gafermen und fonkige dem Militärdienft eingeräumte —— 
ar man nad) den leiten amtlichen Ausweiſen 5711 in Frankreich, beven 

elammtinertb mit 284,489,685 Fr. aufgeführt flieht. Hünfgig Militär 
Spitäler werben bom Staate, ſechs von Uebernehmern verwaltet. Ueberdieß 
“werben vonder Militärbertwaltung allerdings nur im Nothfall eine Menge 
Krane in Marine und Giyilfpitälern untergebradt. Die Medicamente ae. 
Lefern ſechs große Mpotbelen. Die Zahl ber auf Staatsloſten verpflegten 
Inbaliden beträgt 2916. Flur die Austattung ber Gavallerie befichen 
zwölf Magazine: zu Lille, Straßburg, Met, Lyon, Paris, Marfeille, Ton: 
Ion, Dontpelier, Rennes, Chalons und Touloufe. Gin 13te8, ſpeciell 
für Sattel zeug eingerichteles Magazin beſteht in Saumur. Das Soldaten ⸗ 
Bettzeug liefert ein Privatunternthmer. Für den Remontebienft beftehen: 
Fvanzig Hauptı oder Hülfsbepots, giwei Annege und zwei Zureitſchulen, 
dieſe zu Paris und Saumur. Wagen und Sattelyeug werben von bienfls 
pflichtigen Arbeitern angefertigt und außgebeffert, und atoar in zwei be: 
fonberen Werkftätten, parcs des &quipages genannt. In acht Arjenalen 
werben ſpeciell Laffetien, Wagen und fonfliges ern —— 
Der Artillerieditectionen in Frankreich und Algerien find 35. Eine Feuer: 
werlerſchule beficht in Med. Das ———— zu Paris bes 
greift: eine Baflenfhmicbe, darin Modelle, Kaliber, Revifionsinfrumente 
u. ſ. w. gemacht werben, ein — ———— von ſeht großem 
Werth, das Kriegt archib, bie Gentralbibliothel, ein Karten: unb Plan 
depot, eine Sammlung großer Artilleriemobelle, ein phyſilaliſches Gabinet, 
ein chemiſches Laboratorium, einen Zeichenſaal. Frankreich befigt bier 
Waffenfabrifen, eine Ranonengieberei (zu Bourges), zwei —*— 
Geht wohl Bünbfpirgel) Fabrifen (zu Baris und Montreuil), ſecht Salı 
peterläutereien, elf Bulvermüßlen u. |. iv. Dem Ingenieurcorps Liegt es 
bejonbers ob für bie Inftanbhaltung ber Feftungsiverle zu forgen. Es 
beſtehen in Franlreich, wie bereits erwähnt, 24 Fyelungäbirestionen. Im 
Genie-Arjenal zu Meg wird für Herflellung bed Materials, deſſen das 
ngenieurcorps im Felde bendthigt, ſowie der zur Berpropiantirung ber 
Geftungen erforberlihen Werkzeuge geſorgt. Zu Arras, Met und Mont: 
pellier beficht je eine Rriegsbaulunftidgule, in ber theoretifch und praftifch 
unterrichtet wird. Es beſuchen: die Stabsſchule 50 Schüler, die Schule 
zu Meb 150, bie St. Chr⸗Schule 600, das Prhtaneum zu La Ileche 480, 
die Savalleriefgule zu 5 der —— Hufſchmiedſchule und eine Satt · 
lerei beigeſellt iſt, 500 Schuller ulen beſtehen aberdieß für jänmtlie 


Inſanterie · und Ga —— Bon ber Kriegeflotte war ſchon 
weiter oben bie Rebe. 

(Schluß folgt.) 

Der Krieg. 


Eine Reife in baß a "3 aa ber Sübarmee. 


** Gobalb wir Oberbrunn, wo hi bie legten Spuren ber Berfol: 
gung des fliehenden Mar Mabon’ iden Gorps verlieren, hinter und hatten, 
nahm bie Gegend einen Gharalter ber Rube an, wie ich mir ih mit ben 
Sqreden eines Intafionäfriegs nicht vereinbar gedacht hatte, 
auf ber Heerfizaße, auf welcher bie Sübarmee mit Zurüdlaffung ihrer 
Proviantsolonnen in Eilmärfchen borgerüdt ift, auf 5* ſie bis jetzt 
alle ihre Senbungen und Nachſchübe bezogen bat. Die Straße iſt im 


Wir waren 







trefflichſten Stande. Nur aus —* ar man an ben Seiten Fubr 
e und Pferbefpuren. U das Auge Bivouac 
belche jebodh fo Pe 88 baß ber Bauer dadurch möglichſt 

igt wurde. Die reich behangenen Fruchtbaume und bie Bär» 


er, elwa einige in nie bon Divouacd liegende 
ausgenommen, find völlig underſehrt. Die —— 
use eine Spur muthtoiliger Befhädigung wahrnehmen. Sehr yapl 


ber Straße 3 ich Geſpanne in Arbeit, 

55 4 einem Ader nädhft Marſal zweimal, auf dem Sim und 
ee 7 drei mit je fechs, alfo zufammen mit 18 ſchoͤnen Der 
üge. für die notbivenbigen Borfpannfuhren ſcheint for 

enbed Material vorhanden, zumal wenn Lünftig vermieden 


Heanwem 


San, Enten, Gänfe, benöhlert bie Dorfftrafen. Auf = 


wirb einer aus der Pfalz durch bie Vogeſen fpebirten Feldbaderel fünf 
Wagen mit Scheithol; . 

Die hielten meißt- bie Laden ber Häuſer gefihloffen; wer 
* ſehen ließ, ber blickte ängſtlich, zuweilen entſchieden unfreundlich, u 

=>n nur wenige grüßten. In Nancy fiel mir auf daß alle Damen 

hohern Stänben in Trauer gefleibet waren. 
rem nabım jede ſich bietenbe Gelegenheit wahr mit ben Leuten gu fores 
e Eu alle bitter über bie Leiden des Kriegs, über Mangel, 

—— fe. Gieng ich näher auf bie Frage ein, worin dieſe Berlufte 
beftanden, —9* hörte ich daß bie gange Armee auf dieſer Straße gejogen, 
und ſich, da ihr ihre Probianicolonnen nicht folgen konnten, im ben une 
mittelbar an ber Strahe liegenden Drtihaften durch Requifitionen bew 
probiantirt habe, während gang nahe abjeits liegende Orte verfchont blie⸗ 
ben. Yle ihre Borräthe feien dadurch aufgezehrt. Manche Hagten auch 
über Exceffe welche die Soldaten begangen. Ach forfchte genauer :IReller 
waren geleert, Trinkgeihirre in die Bivouacs — und De 
rüdgebradt, Geſpanne ohne Vorweis fortgeführt worben. Eins 
ih, „und ſonſt Gewalt an Perfonen ober Sachen, gen aus 
Muthwillen oder Bosheit, iſt nichts dergleichen vorgelommen?“ Rein, 
war bie einftimmige Antwort, wir wiſſen keinen Fall. M gab mir 
zu bon den frangdfifchen Truppen mehr gelitten zu haben als von bem 
fremben, und bie Gebildeteren befiritten nit daß Baden und bie Pfalz 
un. ein burchziebendes franzöfifches Heer ganz anders zugerichtet worden 


— dieſen eigenen Wahrnehmungen, aus biefen er den 
reicher und gerabe folder Berfonen weiche am meiften ihre Unpuftiedenheit 
lunbpaben, Naöpfe ich bie Berechtigung auf das beflimmtefte zu behaupten: 
daß die Zuficherung des Hochſteommandirenden, der Arieg werde nur ger 
gen bie feinblihen Armeen, wicht gegen friebliche Einwohner geführt wer · 
den, von der britten Armee volftändig erfüllt worben ift. Diefe Art ber 
Deeupation eines eroberten Landes, biefe Behandlung einer entihieden 
feindfeligen Bevöllerung ift ein großer und ernfter Triumph ber —— 
unb zwar um fo mehr, wenn bedacht twirb daß die fiegreihen Truppen 
buch die belanntlich nicht gänzlich unbegrünbeten und durch Wandern 
von Mund zu Mund ins unendliche vergrößerten Gerüchte von Grauſam · 
feiten welche bie Beböllerung an Verwundeten begangen in’ hohem Maß 
aufgeregt waren. 

Seitdem der Hauptdurchzug vollendet, leidet bie Bevölferung nur 
noch wenig burd) ee: um fo bitterer macht fi ber Mangel 
jedes Verkehrs, jeder Nachricht, jeder Obrigkeit unb nebenbei au ber 
Mangel an — ka gewohnten Tabal fühlbar. 

So wenig ih im Elſaß nnd in Lothringen Sympathien für Deutjche 
land wahrnehmen fonnte, jo wird doch ſicherlich bafelbjt bie Einfegung 
einer georbneten Regierung bem gegentvärtigen Zuftanbe vorgezogen und 
mit Befriedigung aufgenommen werden. — Einer jolden wird ed vor 
allem ein leichtes fein alle biejenigen Mißſtände zu heben welche nur im 
ber Raſchheit der Operationen und dem —— entſprechender Drganiſa⸗ 
tion ihren Grund hatten. Die nothivendigen Ari en leich⸗ 
mäßig bertheilt, —— Bedarf der Truppen wird durch Anlage we no 
zinen, Depots und Paris abgeholfen werben, Handel a Verlehn 
erben, wenn auch vorerſt in einem durch ben Krieg beſchrnlten Maße 
wieder aufleben, auch die angeblich ſtrategiſchen Rudſichten, aus welchen bie 
Feldpoſt bisher fo mangelhaft functionirte, werben aufhören. 

Wenn ich eben von ber firengen Drbnung ber Truppen Zeugniß gab, 
fo muß ich auch beftätigen daß Erceſſe feitend ber Bevöllerung — abg‘= 
fehen von ben Worfällen bei Weihenburg unb Wörth — nur jehr aus⸗ 
nahmöteife vorgelommen find, Sei es nun aus Schreden, fei ed ein 
anderer Grund, Thatſache ift daß der einzelne Solbat unangefochten durch 
bie Wälder geht, in benen doch ſicherlich noch viele Verſprengte bed Mae 

Mahon ſchen Corps verſtedt fein müflen. Daf wir brei, wie erwähnt, 
mit einem lahmen Gaul, ben ein Eljäher Bauer führte, bib bis in bie fpäte 
Nacht ohne Bebedung dur das Gebirge fuhren, war lein bereingelie® 
MWageftüd, u unb man hat beihalb 
bie Vorficht bie au 

—— 
i nun bie Ei nad; Nancy via Mazau 
u Age R 23 teilt, Dann wird auch 





Want daher ein keihes'felb der Thätigkeit- finden. : Viele aber ſind tamit 
wicht yufrichen, fie wollen ſelbſi auf das Echlachtſeld, bort aus dem Kampfr 
die Verwundeten tragen, und denſelben bie erſte Hülfe bringen- 

- wollen ſich zu diefem Bived, im Gauptquartier zur Dispofition 
kur Dande — ——— wicht abhalten laſſen derlei Expeditionen 
a e Faufl zu verſu 

Alen diefen, beren ebles Streben niemand mehr als ich anerkennt 
werfieht und ehrt, möchte ih eine wohlgemeinte Warnung zurufen: aus 
aheliegenben Gründen werben Givilperfonen in den Sauptquartieren ber 
Yrmer oder ber verfejiebenen Corps nur fehr ausnahmsweiſe und mit be 
Tonderer Ermächtigung zugelaffen. Die Meinung daß das Zeichen ber 
Genfer Sonvention, mit welchein jegt in Frankreich großer Mikbrau ges 
Arieben wird, zu einer ſolchen Reiſe berechtige, iſt eine durchaus irrige. Dar 
tzegen werben an ben Sihen ber Hauptaufnahmefpitäler, jet zunächſt in 
Nancy, durch bie Delegirten der Landesvereine und des Johanniter-Drbens 
mobile Golonnen gebildet unb ausgerüftet, welche die Aufgabe haben ſich 
nad ben —— der Commandos an bie Orte zu begeben wo ihre 
Shätigkit nöthig 

- Diele a Golonnen werben in ber Regel aus dem Ärztlichen und 
dem Wartperfonal des Aufnahms ſpitals reerutirt. Der Weg yu directem 
Dienft auf bem Schlachtſelde zu gelangen ift demnach ſich, nad) Einholung 
Der unbebingt erforderlichen Harte bes Landesvereins, am beften durch 
Aaſchluß an einen ber von bemfelben organifirten Hilfszug vorerft um 
Verwendung im Spitalbienfie zu bemühen. Ich wünjde durch biejen 
Bint unnüge Berfplitterung der Kräfte zu verhindern, und manchem die 
Enttäufhung einer Fehlreiſe zu erfparen. 

Aber auch wer zu Haufe ruhig ausbaret, um ſich dort ber Pflege ber 
Bertvundeten, bie uns, fürdte ich, noch in großer Anzahl zulommen 
werden, zu wibmen, erfdeint als ein ebenfo noihwendiges ala nütliches 
Degan ber Bereinsthätigkeit, 

- Zum Schluß mur ein Wort über die Stimmung bie ich im Haupt: 
quartier gefunben. Sie war ber Ausdrud jener würbigen ernften Ruhe 
Die aus Vertrauen entfpringt und Bertrauen erzeugt. Mit rubigem Blid 
beurtheilte man bie folgen bed Siegs, mit tiefem Kummer gedachte man 
Der vielen Dpfer, mit hoher Achtung bes tapfern Feindes. Mir aber 
machte bieh alles den Einbrud gewaltiger Kraft, bie fiegen witd, die aber 
auch, was mehr ift, ſtatl genug wäre eine Niederlage zu überwinden. 

- Die Belagerung von Straßburg. 

B. A. Bor Straßburg, 23 Aug, Abenbs. Es ift entſchieden! 
— 68 if genug des Parlamentirend. Unfere Langmuth iſt erſchöpft. 
Heute Nacht wird das Bombarbement eröffnet, zunächſt von ber badiſchea 
Betillerie von Rebl aus. Der Commandant Uhrich, der und alle Humani ⸗ 
4At zumutbet, um felber nichts mehr davon zu haben, verlangte noch ger 
Kern, daß man ihm geftatte die Frauen und Kinder aus ber Stabt zn 
bringen. Abgeiehen von der Unmöglichleit biefelben zu übernehmen, fei 
es zur Einquartierung ober zur Weiterbeförberung (zu beiden fehlen und 
Die Mittel) lagen noch viel andere Unzuträglichteiten auf der Hand, und 
Das ift eben ber Krieg — wir bilrfen basjenige maß eine Preifion auf ben 
Gommanbanten übt um ihn zur Uebergabe zu ftimmen, ihm nicht abneh⸗ 
wen Noth und Hunger, Thränen und Webllagen der Frauen und 
Rınber find gewiß hergerreißend — zumal fir ein Heer von Bür 
gern wie das beutfche ift; denn wie viel Taufende haben Frau unb 
Rind verlafien und flellen ſich der feinblien Kugel — aber brinnen in 
der Feftung muß das Elend der Unſchuldigen doch vielleicht den Comman⸗ 
danien, der auf bie militärifche Ehre pocht, babin bringen daß er das 
Gloire- Spiel mit Einſatz von Menfchenleben endlich aufgeben muf. Das 
Spiel ift verloren, ba bilft Zein Hafarb mehr. Es geht nur noch mehr 
babei zu Grunde. — Gommandant verlangte außerdem daß er durch 
unſere Vermittlung einen Brief an feine Frau in Paris ſchreiben bürfe, 
Die wurde ihm in zuborlommender Weife gewährt. — Am Nachmittag 
war ed in Mundolsheim wunderſam ſtill. Es war wie Einhalten des 

Athemẽ, bevor ber getwaltige Lärm Ioägehen wirb. 

As ih nach aurüdlehete, 


\ : begegneten mir Truppe 
Bauern in blauen Bloufen mit Hafen und Schaufeln, bie heute Nat im. 


den Schangen arbeiten müflen. Die am Wege und weit um das 
wiebere Gchölz find abgehadt. Es find Schanglörbe daraus bereitet. Bald 
Yommen Trupps von Artilleriften, jhöne fräftige Menfchen, fie waren voll 


ſcohen Muthes daß es enblich los geht. Sie ziehen fo friichgemuth dahin, 


und wer weiß wie mander bon ihnen bem Tobe, ber Berflämmelung ent: 
gegen geht. Um:11 Uhr heute Nacht foll dad Feuer angehen. Ich werbe 
&uf ber Höbe don Muudolaheim, wo man bie Ebenen und gan, Strafburg 
überficht, bie Eröffnung bes Bombardements mit an 
Um 24 Auguſt Morgens, Die Herpbeinegung in der wir fliehen, läft 
laum ermefien. Die Geſchichte vom Urtheil Salomonis wiederholt 


Bas if dem Franoſen Straßburg? Es iR nicht ein Stüd ſeines ſich und 


eigenflen Lebent, drum mag es — damit mar ber akbere e8 nicht habe — 
zu Grunde gehen, Wir aber fühlen uns dem Elſaß mahe, und Straßburg 
ift ein lang ben toir tief im Herzen hegen. Wir möchten bie ſchöne trı 
alfebem beutfche Stabt am Leben erhalten und nicht gerfiören, und > 
‚müflen toir jet tödliche und gerkörenbe Geſchoſſe dahin richten... 

In diefem Gebanten gieng ih im ber Racht mit guten Genofien nad 
Mimbolsheim. Wir paffirten die Borpoften. Einer in unfererReibe lannte 
die Parole und das Felbgeſchrei. Der Himmel war mit Wollen bededt. 
In einer Seitengaffe wurden Ranoniere mit leifer Stimme in. ber Gefüge 
bedienung eingeübt. ‚ 

Weiter giengs zwiſchen den Weinbergen hinan. Am Horizonte blikte- 
es raſch nad) einander zudend auf, wie beim Wetterleuchten, der Wind 
ftand von uns ab und nur mandmahhörten wir ben bumpfen Ton bed. 
Geſchutzes. Das war ein mächtiges Antllopfen zum Einlaf. In Strafe! 
Burg waren viele Lichter angezündet, die aber allmählich bis auf wenige 
erlofchen. Unter und am Fuße bes Hfgels im Fahrwege, beivegten ſich 
ununterbrochen bie Frohnfuhren dahin. Es war wie das feltfame Raur- 
ſchen eines Stromes, und dazwiſchen hörte man nur mandmal Fuhr 
mannsgefchrei und Commando · Rufe. Bon Strafburg antwortet mand»- 
mal ein Blis, ein Knall, aber es war heute nichts Genaueres zu beobade 
ten. Stil lehrten wir in unfer Quartier zurüd, An ber Biegung: 
des Weges mar auf einen Marlſtein ein ſchweres Geſchlitz aufgefahren, 
und konnte nicht weiter, Wunderlich ausſehende Beftalten ftanben in 
ber bunfeln Nacht an dem Geſchiltz und hoben es unter bem Rufe: Gewiß! 
(Die erfte Silbe hebend, bie zweite abfegend.) Ein Trupp Ulanen fam 
aus dem Dorfe, Das ſchwere Mörfergefhüg ift flott gemadt, krachend⸗ 
Inifternd, ben Boden fihütternb führt es babın. Anderes Gefchüg folgt 
nad. Die Soldaten, bie ihre graue ade über die Montur gegogen 
hatten und geifterhaft, frembartig ausſahen, fprangen bon ber flott» 
madhung bes Gefhühes weg, behend auf ihre Gefchüge und Munitions. 
wagen und fuhren jubelnd davon. So arbeiten unfere Mitbürger im 
Dienfle bes Baterlandes in ber Nacht. Eo ſiellen fie fih allen Gefahren 
preiß, 

Man kann es Taum verwinden dab man ihnen nicht folgen, nicht 
mit ihnen fein fol, und bo ift das Kriegehandivert nicht jedermanns 
Sache, wenigſtens bei und bon ber älteren Generation nicht. Im Dorfe 
war an jebem Haus eine Laterne angezündet, damit die Soldaten und 
Fubren Mey finden. Man kann in foldier Beit laum faſſen daß 
man ſich fol fhlafen Iegen, während Taufenbe und Taufenbe ba in ber- 


Nachbarſchaft graben und fämpfen und fih dem Tode ftellen für unfere 
Sache. Und freilich es gibt Teinen rechten f, fo ermübet auch Seele 
und Rörper find, 


BA. Bor Straßburg, 25 Aug, Morgens. Straßburg brennt + 
In biefes Wort brängt ſich aller Schauer, alles Entfehen, alle Herpbeflems 
mung zuſammen bie wie in ber vergangenen Nacht erleben mußten. Noch 
chmerjen mir die Mugen vom Feuerſchein, noch zittert mir die Hand, Go 
* es geſchehen müffen! Wieder iſt eine Bartholomãusnacht — denn das 
war bie vergangene — mit Oräueln in die Geſchichte eingegraben, aber 
nicht durch unfere Schuld, Die bie Gloire um ihr Haupt ſammeln wollen, 
auf fie einzig und alleim fällt die Schuld, Das Shlimmfte was ber 
Feind einem einzelnen Menfhen, einem Volle anthun kann, ift baß er 
und zu Thaten ber Gegenwehr zwingt bie wir verabſcheuen. Wir find 
in der Lage eines Mannes ber bad Duell verwirſt und doch gegwungen 
wird feinen Gegner nieberzufhiehen. Es mußte leider geſchehen. No 
dvorgeftern boten wir dem Commandanten don Straßburg an, er möge 
berauslommen ober einen Vertrauensmann fenben, um ſich zu überzeugen 
daß fein Widerftand vergebens, und wir nur mit innerfiem Schmerz uns. 
dazu verſtehen aud nur einen Theil von Straßburg in Brand zu fleden. 
Der Commandant Uhrich ertwieberte: Eine Befihtigung unferer Stellun« 
gen toürbe bereits als eine erfte Möglichkeit angefehen werben daß er die 
Feſtung übergeben könne. Ex aber fei entſchloffen (und nun kam bie bes‘ 
Tannte, zum theatralifhen Effect zugefpigte Phraſe) ſich bis zum lehten 
Mann und bis zur Ichten Patrone zu vertheidigen. Nun hieß e8 geitern 
Mittag — und die breite Rauchfänle gab Zeugnip — daß Kehl aufs neue von 
ben Franzofen in Brand geſchoſſen. Wir verhielten uns rubig bis zum: 
hereinbrechenden Abend, Die Fenerfäule von Kehl loderte breit und ftrtö neu 
auffteigend zum Himmel auf, und fort und fort murben von ber Feſtung aus 
Branbkugeln nachgeſendet. Jeht begann bad Feuer aufunferer Seite. Blit 
auf Blig, Schlagauf Schlag, es wurde fräftig ertiedert. Da — es zünbete - 
in ber Gitabelle! Dig hereinbrechende Nacht zeigte Jeden Feuerſchein. Die‘ 
Bomben ftiegen aufundfielennieber, Jetzt zundele es in ber Stabt, nördlich 
vom Münfter, Es mußte auf reichlichen Brennfloff gefallen fein, denn ſo⸗ 
fort loberte es heil auf, Bon nun an — wer kann es befhreiien? — ba 
und bort glinbete £3; wir faben vier, fünf Branbftätten, zwei verbanden 
bildeten eine breite, verheerende Eſſe. Der Wind zog von Weſſen 


« 


Ber, und fadhte bie Flammen. immer Höher an, fie Ingellen weiter. Einer 
derhuſchauer zeigte bem andern: „Sieh bort ragt hinter den Rauchwollen 
das Münfterfempor, fo ehrivüsbig, fo fill wie drohend aufgerichtet, wie 
mahnend gegen bie Menfchen bie bie ungezüigelten Flammen gegen einans 
Ber ſenden. Wenn nur das Münfter ungeſchädigt bleibt, gieng es bon 
Mund au Munde, und dazwiſchen ſprach eim jever bie tiefe Gerabrivegung 
aus, wie es denen bein in ber Stabt zu Muthe fein müffe. Im Geifte ver 
Tehten wir und au denen, bie in gewmölbten Kellern wehllagend wachen, 
Ben Donner des Gefchüges hören, nicht wiſſen wo es brennt, wiefleicht 
im Haufe über ihnen. Und braußen in ben Straßen muß man die Flam⸗ 
men gewähren laffen, Wer lann zu Löfchen verſuchen wo jeden Augenblid 
ein neues Geſchoß auf ihn nieberfallen ann? Wie viele rufen nach ben 
Ihrigen; ſuchen fie und find wie verirri im Heimathsorte. 

Welch ein Jammer, welch ein Elend! Wenn man den Herzſchlag ber 
Menſchen zufammendrändgen lünnte, er müßte noch Iauter, modh ſchneller, 
noch gewaltiger pochen als ber bumpfe Schall der Geſchütze, die unausge⸗ 
Ft abgebrannt werden, aus dem Dunlkel aufsligen, ba — dort, mit bem 
Auge nicht mehr zu verfolgen, — Mitternacht war vorüber als wir und 
endlich entichloffen heimzulchren. Wir jahen einander wie in hellem 
Mendſcheine. Die Felder, die Weinberge waren beleuchtet, die weiße 
Kirche von Mundolsheim mit ihren weißen Grabfleinen. Plöglich leuch ⸗ 
tete es noch hellet auf. Wir kehrten um. Jet, da wir bie Flammen eine 
Zeitlang nicht geſehen, erſchienen fie uns breiter, geivaltiger, und um ſich 
frefiend. Schwer war es fih von bem ſchaurig großen Schaufpiele zu 
trennen, und doch mußte es fein. Die Dorfbewohner bie uns begeg- 
neten, behaupteten genau zu wiſſen welche Stabttheile von den Flammen 
vergehrt würben, Wir wollten ihnen gerne glauben daß bie Umgebungen 
des Münfters, vor allem dieſes felbft ungeſchädigt ſei. Und doch hatte «3 
und einen Nugenblid geſchienen als ob die Terraffe bes Münfters, welche ber 
wirtſamſte Objerbationäpunkt bes Feindes ift, in Brand geratben fei; es 
war wohl nur Täuſchung. Dffiiere bie und begepneten berichteten 
daß bei dem hellen Feuerſchein die Unfrigen weitere Batterien bauen könn 
ten wie am hellen Tage; babei find fie von bem vollauf beihäftigten Feind 
ungeflört. Auf unferem Wege leuchteten ung die Flammen. Der Himmel, 
leicht von Wollen überzogen, leuchtete blutig roth. Man muß den Feuer 
ſchein weit über den Rhein, weit im Schwargwalbe geſehen haben. Wie 
Biel taufenb Herzen pochten in tieffter Beivegung in biefer Racht. Diefe 
Nacht ift mit entfehlicher Flammenſchrift eingelhrieben in die Gedichte. 
Manche unter und wollten glauben daß der Commandant Uhri nun nad 

geben, fernere Berwüßtung vermeiden und bie Thore Öffnen würde, Leider 
Babe ich Grund zu bes Annahme ex werde fein Bloire-Spiel weiter treis 
ben, mit Hinopferung von Gut und Blut Unſchuldiger. Huf ihn allein 
Halt alle Schuld vor dem Weltgericht ber Befichte, Es wäre für uns 
Deutſche ein erhebender Moment getvorden, wenn es und vergönnt geweſen 
wäre in die unberfehrte Stabt einzuziehen, die und am hellen Tage von 
Zrankreich geraubt wurde, Das wär’ eine wirkliche Reflitution geweſen 
gegenüber dem Mißbrauche den man damals mit diefem Worte trieb, Jeht 
müfjen wir leider über Trümmer und Berwäftung in bie Stabt einziehen, 
und vielleicht über noch größere Trümmer. als heute Nacht entftanben. 
Wir hoffen baß bie heilende Zeit und die Bruberliebe, die wir ben Eljähern 
entgegenbeingen, bad Elenb nad; Möglichleit tilgen wird, Immer wirder 
muß feſtgeſtellt werben daß nicht wir das und von Hechtöwegen Zuges 
Börende antaften, fondern baß es und ummöglich gemacht wurde unfer 
Eigentkum ungefhäbigt ber Hand des Näubers zu entreihen. 


w. Bon der Südbarmee, 24 Aug. Da bie Sübarmee unter bem 
Rronpringen bon Preußen bie wichtige Deftiimmung hat direct gegen Paris 
marſchiten, fo if fie jet noch um drei Armercorps, barunter bas L ſächſi⸗ 
fer und bie preußiihe Garde verflärkt worben. Beide legtere Gorps Rechen 
anter beim ſpeciellen Befehl des Kronprinzen von Sachſen. Der General 
». Steinmeh, ber bisher die Rorbarmee befehligte, ift erfranft und legt fein 
Commanbo nieder. Es find jet ſchon an 80,000 Dann preußiſcher 
Landwehr · Infanterie und vier norirefflidepreußiiche Landwehr· Gaballerie · 
zepimenter in Frankreich eingerlickt, jo daß mindeſtens 700,000 Mann 
deuntſche Krieger I bewaffnet auf frangöfiichem Boben fliehen. Jedes 
vreuhiſche Linien Regiment fol jet unverzüglich noch ein 4. Gelbbataillon 
formiren, wozu alles Material an Ausrüftungsgegenflänben, Officieren 
und Soldaten reichlich vorhanden ift, denn man till ben Krieg abfichtlich 
mit den großen Maflen führen, und nöthigenfalls eine Million Soldaten 
in Frankreich zur Berfügung haben. 
Neueſte Poſten. 
.. Stuttgart, —54 In ** —— Statt 
erlin die durch Durchmärſche, Einquartierungen, Verwundeten “ 
Pag in a Ey meeinchg Betoohner heinheſſens und ber Pfalz 
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nachdrũdlichſt ſeitens ber übrigen deulſchen Städte zu unterftügen, haben 
geſtern die bürgerlichen Collegien der Stadtgemeinde Stuttgart. auf dem 
Antrag deö Hm. Oberbürgermeifters dv. Sid. beſchloſſen gur Unterftügung 
ber ebemerwähnten beutjhen Probingen 1 Procent ihrer biefjährigen: 
Brutto-Einnahmen zu berwenden, was einer Babe. vom etwa 7000 fl. 
gleicfommt, Der Hr. Oberbirgermeifter hat fofort nad) Berlin telegras 
phiſche Mittheilung von biefer Gabe gemacht, ) — Die Leiftungen und 
Erfolge unfered Sanitätsvereins find groß und berfelbe barf bie Ueber⸗ 
zeugung hegen ſchon mandes taufend deutfcher vertwundeter und kranker 
Krieger nad Kräften gelabt und für ihre gute Verpflegung geforgt zw 
haben. — Dabei nimmt auch no die Sorge für bie en erſol⸗ 
genbe feierliche Eröffnung und Ueberwachung ber Gartenbau: Aus ſtellung 
in Anfprud. Zwar iſt ber Kriezsereigniſſe wegen die dießjährige Vers 
ſammlung deutſcher Sand» unb Foſtwirthe aus Anlaß welder die Garten⸗ 
baw Austellung veranftaltet wurde, ausgefallen, allein bie Arbeiten ber 
Ausftelung waren fon fo weit vorgeſchritten dabei von Auäftellern 
ſchon ſolche Vorbereitungen getroffen und Koſten aufgewendet, baß eine 
Hänzliche Befeitigung ober Werften auch ber Auẽſtellung nicht mehr 
als thunlich pn a So wird fie denn — allerbings i beigränftem 
Mafe — naͤchſten Sonntag eröffnet werben. — Die Feſtung Ulm hatte 

ei Tage nadeinander eim feftlich beivegtes Anfehen. oroflern bes 
uchte, wie Ihnen bereit3 mitgetbeilt, Se. Mai. ber König bie Feſtung 
und hielt eine Revue über bie bort befindlichen zahlreichen —8 


deren Ausmarſch nah Frankreich nun tä, u erwarten fiel 
und geflern war bie Feier 5 Geburtsfefted Er Dal. e3 Könige Ludwig 
bon 


ahern, welche feier auch auf dem biefjeitigen Ufer lichſt mit 
begangen wurde. Fi bauern jeben Tag Durdiüge chen unb 


d ben Bal t. Gebr viel ben 
Untereebrait, ——— 
A geſorgi. Auch auf der Solitude befindet ein 


Telegraphiſche Berichte. 

* Sbrag, 27 Hug. In der heutigen Sitzung des deutſchen Clubs 
erſchienen Rieger, Bielsly und Klaudy als Deputation bes Tſchechenclubs. 
Rieger begrüßte bie deutſchen Vertreter Vohmens und bot die Hand zur 
Berföhnung; bisher ſei das unmöglich grweſen, fo ange die Tſchechen bie 


Unterbrüdten waren. Es bereiten ſich große Ereigniſſe in Europa vor, 


Die Deutfchen und die Tſchechen Böhmens feien durch Fragen getrennt 
welche durch Mehrheiten nicht gelöst werben Innen. „Wir wänfchen 
einen Loſungtverſuch auferhalb bes Landtags.” Daher fol eine Com⸗ 
miffion von je fünf Mitglievern aus beiden Parteien zuſammentreten, 
welche bie ftantsrexhtlichen und bie nationalen Meinungkverſchiedenhe iten 
zu loſen fuchen möge. Um 11 Uhr Abends entfendete der beutiche Club 
eine Drputation in den Tſchechenclub, um bie @eneigtheit zur Wahl biefer 
Sommiffion auszufprechen, ſowie ben Dank für bie Fnitiative zur An⸗ 
bahnung ber Berfühnung. , l s 
* Brüffel, 27 Aug. Die „Inbep. Delge* ſchreibt: In Paris finb 
eftern twieberum 1600 } ftungen borgenommen worden: zahlreiche 
epublicaner, Sorialiften und zu ee verurtheille Journalis 
fien, Dem Raifer N oleon misb bie Abſicht zugeichrieben, Bourges zu 
befefligen, um eventuell ſich mit der Negierung und ben Truppen dorthin 
zurüdzugieben. Ein geftern — * — —— durſe 
nur in ber Hauptſtadt tagen, ſcheint hiermit im Zuſammendang zu Reben. 
zu Ama 26 Yu Der — Raeli befiehli ſammt ⸗ 


lichen Gerichtsbehorden für den Fall daß Biſchoſe ober Pfarrer das Dogma 
der papſtlichen Unfehlbatkeit publiciren ſollien bie größte Achtſamleit, for 
fortige Berichterſtattung, und gegebenen Hals ſtrafrechtliche Einſchreitung. 
infofern babei bie Strafgefete überjchritten würben. 

© Mom, 26 Aug. Die Legion von Antibes iſt aufgelöst. m: 
Civitavecchia if die englifche Pangerfregatte „Defenfe,“ Capitän Rowell, 
mit 16 Gefhüten und 400 Mann zur Verfügung des engliſchen Conſuls 
in Rom eingelaufen. 
—— a Etat, 
Ameritauer 93, e Stlberrente ua ; 
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eiwa 80 bewaffnele Judlvlduen in bie 
net hinunter und trat dem Haufen mit 
. Waffen! Waffen! erwlederte man mir von 

Revolver auf mid te. Mber, fagte id, die 
baben nicht ihre Waffen, tm fit euch zu geben! Seit ihr denn Mörs 
antwortete einer vom ihnen, ber fie anzuführen fhien, wir wollen 
nur um nad dem gelepgebenden Mörper zu ziehen urd dort bie 
Iqh blüdte RER th hatte nur fünf Dann auf 
* geben, 


ied, unb ———— 
beute früh unſere Waffen genommen, 

kamen einige von ben Aufrührern zurüd umd riefen wüihenn: ber zöıber, 

e irt auf und pu feuern! Ich eilte nach meinem Zimmer, bemafls 

—— — ae nd befahl ger —* 

Bajonneit anzugreifen uf diefe unfere Brme e e 

davon, Inden fe Dolke und andere Waffen I Die Hof purädinh. 

räfident: Orlennen Sie unter den Angeklagten ein Mitglied der Bande? 

euge: Zwei oder brei ſcheinen mir verbäähtig, aber ich fann feinen beftimmt 

Br.: Um melde Zeit trug ſich das zu? 8.: Ballen St. und 8°, 
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Uhr. Veriheidiger Mayjfonnede macht geltend daß bie meiſten Berbatungen 
erft Abends vollzogen wurden. B: bem führer ber Bante habe ich geſtern bei 
dem Unterfuhungsriter Bermier wieder erlannt; er ift in einen andern Brock 


verwidelt. Ungell. Saint: Hubert: Grinnert ſich der Zeuge daß ich mich 
erbot mit andern Bürgern bie Drdiung zu vertheidigen, unb daß er mir 
e dankte? B.: N:in, ic) erlenne Sie nicht; doch haben mir wenigftens 2000 
un Ihren Beifland angeboten. Der Pompler Servan fagt: I4 fland 
am Sonntag auf Poſten dem Shilderhaug, als ein Haufe auf mid ans 
rüdıe, Ay flug und —— bem Rufe: Vive la R&publique! mit mein 
u entr ſuchte. Da ich es nicht loalaſſen wollte, drüdten fie mehr 
rete —A =) > ab; eine Augel traf mid im ber Hand or u 
—— if) und andere mitten In Die Brut, fo ah Ib auf 
—— Gewehts. Br: Ag 
chen? 3.: Ja ** Der welchet zuerſt auf mich ſchoß It mit bier; 
in Heiner beiten M 1 EEE ne a Ct * 
von ben HUagten ein, erer 
mit at Scmai it den —— ——— 
fi ER Musioge Geht Hamilhat (meinend): Ib 
*3* dm Sie mih genau an. : Mieverbolt aller 
ft dab Hamilpat fi unter den - zehn erfien Mufrührern befunden 
rs ihn geworfen hatten GHamilbat, —* fagt 
mit dem Ausorud der größten Aufrichtigleit: Ich fhmdre dab ih mict 
—* bin, 3. beflätigt baf der Vorfall ſich vnilden 8%, und 4* Uhr 
und etwa Minuten dauerte. Stabtfergent Bicaive: * den 
mur einen, namlich Nobibat; er iſt ein 
ich den Rappell trommeln, als ich mid eben in me * 
anlen Kinde befand, 2 ff meinen ſechslaufigen Nes 
ee a re De dem Skauplap ber Gmeute; 


e, wie id war, m 
rer geh enge ur her ul und einen ber 
biefem 


zu 
auf bie Truppen gelte) en hatten, zu verbaften. 
mehrere Shäffe. Der ben ih verbaftete 
von mir einen Schuß empfangen hatte der ihn jhwer 
ebenfalls Hamllhat als einen der Mufrlihrer wieder; 
a in dem Haufen unter den erften jzehn geiehen haben, und 
. ob er aud bewaffnet geweſen ik Samiligat: Sehen 
an, von en Audfage hängt fürdterliches für mich ab! 
Uhr in jenes Biertel und wurde um 6 Uhr — 


aber warum wurden Sie denn verhaftet? An war 
— —— run. ao 


f 


24 
weil er 


den Umß anden für ſchuldig unb werben Hamllhat und Baurenf 
erflärt, Die lepterem 


— — — — — — — — — — — 


abge 
und einer ber : „man twirb uns füfillicen,” 
wiebert: Im Gottes m wenn fieun® nur nicht 
Victor Auvray, einHrbeitecameradb Nobivats, ſagt and: daß biefer 
4 Uhr feine Wıbeit in dem am Park ron Moncrau 9 teller 
babe. Ung. Saint Hubert ebenfalls et ſel erſt nah 4 Uhr am 
Fobrit gelommen, und, er im bie Aue Lafahette trat, umter dem 
ufe: „Cast un Prussien!* verhaftet worden. Wie er zu biefer Defhultie 
gumg gelommen fei, ee en der burd bie Verhaftung Robie 
dats entilandenen Fe erflären. Der PompiehEorporal Ballevor 
erlennt J Saint-Hubert als einen - En Berbafteten wieder, ber ihm 
nad der Verhaftung jelbft gıftanden daß er mit in ber Bande geweien fd; 
er erlennt fermer Hamilhat felkft als Mitglied der Bande wiedet. 8. Beriot, 
der Vorgefehte Saint Huberts in dem Haufe Protin, jagt aus: dafı Saint, 
bert erft nm 4°), Ubr ihn verlaſſen babe, nachdem fie — zwei 
rer $ Barbot, eim anderer Beuge, der mit gu ihrer Be’clie 
örte, war fogar mit Saint: Hubert bis halb 5 Uhr In ber Rneipe puſam⸗ 
enngeblieben ; bort hörten fie vom ber Emente, und nun fei erft En 
— um zu ſehen mas paſſirt ſei. Ang. Vaubdouſt, Deamter 
wobahn, verſichert vollends daß er bis 6 Uhr im Bureau geweſen ſel us 
er —* ausgieng und am Boulenard de la Bilette vorüberfam, er einem 
Notionalgarbiften was denn bier vorgegangen E 
frräd einen Pruſſten, und Ir babe man fid wie 
auf ihm geftärzt und ihn im einen Wagen geſchleppt. 
ver Eaferne eilennt Bauveuſt mieber; fein 
von La Ehapelle, ftellt ihm das Beugeiß aus daß feine Au 
mnderhafte geweien ei, und er weib aud gany beftinmt —*— Bauvouß am 
Sonntag erft um 6 Uhr fein Bureau verlaſſen hat. Was Hamilhat un 
ber Eorrector vom „Journal Dfficke,* Babild, aus: Hamllhat befuchte 
—— a en Da ih im gefehgchendem 
Abıper ya iyun bee, ih I ed rd, made 
dem Id ihm aufgeforbert hatte a 


Schafzlepf, Blopf, ein Meunſch der nidis 
vom Leben verfteht und jih um Pollill abfolut nie gefümmert bat, Frau Bas 
bile: Hr. Hamilhat erfuhr erft von mir den de auf bie Gaferne; ba er 
bingeben wollte um yuzufehen, empfahl ich ea fein, und war nicht 
wenig überrafcht ald er nicht wiedet lam. Ich habe ihn ia von By ſptechen 
hören, Undere ——6— — ebenfalls die volllommene 
— von von der Gaferne 
Uns. Dret, (nchfah wegen 

= te 
Delpeut gemejen Ki me 
um 
Individuum habe ihm ein Gewehr pwiſchen die Beine geworfen; er habe eb 
aufgerafft um es auf ben Poften zu tragen, und fei damit zum Reftaurant pa⸗ 
rüdgebehrt. Dagegen fagt ber Zeuge Walter, ein Zimmervermiether, 
bah er Dreft in —— ben hat, vive la Röpubligue! rufend und 
nämlich rn von ber — berlam 
wird von mehreren andern Jeugen 
wmmiflärd nn Beripei 


ü i 1, Saints 

Hubert einftimmig für ſchuldig — für belde find milbernde na —* 
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Derzeihniß der Vorlefungen ki 
melde im Binterkalbjahr Hein auf der Untverjität Marburg gehalten werben follen. 
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Wiesbaden und Ems. 


Da die Eifenbahnverbindungen mit Wiesbaden und Ems volfländig wie früher wieberhergeflellt find, wird dad Bade- 
und zeifeluftige Publicum benachrichtigt daß man in beiden Orten fi volltommen ruhig und von den Zeiterefguiffen 
unbebelligt aufhalten fan, und daß die daſelbſt gebotenen Unterhaltungen feinerlei Unterbrechung erfahren haben. 
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Ar. Al. 2 Augsburg, Montag, 29 Auguft 1810. 
LE =” Montags erfcheint nur ein Blatt. 

Deberfidt. Schabenserfaßgelver abgewendet werden Fonnte, und umfere heutige, atiße 

Belege nabmöteife geflaitete, Privateigenmacht fi in ben Brängen ber 


Briefe, 9. — Das franeſiſche Natienaleigenthum. (Shluk.) 

Ujfatug's Mfren de Muffet, 

Menefte Poſten. Münden: Die Reconvalefomten und Bejangenen. 
Ginführumg des baherichen Voſtreglements in Elijah und Lothringen. Das 
Militär Anleben, Die Beröffeniligung der Concilebeſchlaſſe. General Nicolai. 
Berlin: Stimmung. PBeamzdfihe Sriegsgefangene. Baradın. Has ber 
Stabtverorbnetem Berjammlung. PBroclamation des Rrompringen im Nancy. 
Bien: Die Bertagung des ößmtichen Landtags. Ermennungen. Ausgle icht · 
verfuh, Graf Chetet London: Wegnahine teutfcher Schifft. Jeſſerſon 
Davis, Paris; Altentat auf Mac Mahon. Kriegenachrichten. Todek ⸗ 
untheile. Tine Wette. Verhaſtung bes Hrn. Buſſieres. Boraparüſten ber 
ledien Stunde, Bulareft: Die ĩaſtundige Republit in Plejeſcht. 

Burr Beiftergefhläte des Elſaßes. — Verfhiebenes, 


Telegraphiſche Berichte. 

(*) BarslesDuc, 25 Yug. Bei dem heute zu Ehren bes Namende 
tages bed Königs von Bayern veranftalteten Diner trank König Wilhelm 
auf das Wohl feines erbabenen Bunbesgenofien. Viele baheriſche Gene 
rale und anbere Dffiriere ivaren anweſend. Rriegäminifter v. Moon, General 
6. Moltte und General v. Podbielsli erhielten bas eiferne Kreuj. 

(*) BarslesDue, 26 Hug, Nahmittags. Die Heine Feftung Vitry 
Te Frangais hat ſich neftern früh ergeben. Es wurben 15 Kanonen vor 
gefunden. Bivei Bataillone Mobilgarbe, die verirrt von unferer Eavallerie 
Befprengt wurden, find mit 17 Dfficieren und 850 Mann gefangen. 
Diefleits wurden Major riefen und 3 Mann vertvunbet, 

(*) Paris, 237 Hug. Oelehgebenber Körper. Thiers fagt: Ich 
Babe erfahren, aber nicht officiell, Daß ich zum Mitglicde bes Vertheibis 
Bungsausfäuffes ernannt bin. Ich wollte ohne Mandat ber Kammer 
wicht annehmen. Nichtsdeſtoweniger nehme id) vor bem Ernſt der Lage 
an, wenn die Rammer die Ernennung qutheißt, Die Kammer nahm bare 
auf folgende Nefolution an: „Die Regierung plaubt baf Thier®, ba er 
Die Bertheibigungswerle gegründet, natürlichertweife berufen werben müffe 
gu ihrer Bertbeibigung beigutragen."— Steenaders ſchlägt vor: Thiers 
durch Herlamation zu wählen. Der Präfident jagt aber: Nachdem die 
Kammer ihrem Gefühle bereits Ausbrud gegeben, if keine Beranlaffung 
mehr ben Antrag Steenaderd’ in Ertvägung zu ziehen. 

* Maris, 27 Aug. Der Minifter des Innern tbeilte ben Deputies 
tirten mit: feindliche Gavallerie ſei bei Areis fur Aube fignalifirt, ein 
Ulanen-Detadement babe den Bahnhof in Epernah angenriffen, anbere 
feien in bie Stabt eingebrungen, bie Nationalgarbe babe Widerfiand ges 
Teiftet. Eine ſtarle Cavallerie· und Artillerie Golonne ſei geftern in Chalons 
eingerüdt. 

Weitere telegraphiſche Berichte fiche Neuefte Poften. 


— — Briefe.*) 


D Der Krieg ift im Leben der Völker, was ber gerichtliche Proceß im 
Reben ber einzelnen Pritmiperfonen. Die Staaten bilben höchſte irdiſche 
Spihen in der Weltorbnung; über ihnen gibt es kein Recht ſprechendes 
Tribunal, e8 twäre benn daß einzelne berivanbie Staaten, wie 2 DB. bie 
Tchtweigerifchen, bie amerilanifchen unb (bis 1866) bie bes beutfchen Bun» 
bes ſowie jeht die „norbbeutichen" (Mit. 76 ber Bunbesverfaffung), 
durch freie Aſſociation fih in beftimmt begrängter Sphäre und unbeichabet 
ihrer Souberainetät für ihre Verhältniffe unter einander einem Bundes 
ober Husträgalgericht untertvorfen hätten. ' 

MWährend aber der gerichtliche Proceß nur auf Befeitigung einer be 

immten Verlehung gerichtet iR, während felbft bie Fehde des Mittelalters 
etö durch Anbieten ber auf die Verlegung gefegten Buße unb etiwaiger 

— — — 
4 &o eben ift eine vorireffliche, populär Datſteluug des Rrieg® 
rechto von Prefeſſor Dahn im wrg unter dem Titel: „Das 
— u. J. w. Behr On, Pe Stuber 1870* erfhtenu. 








fireng 
Nothwehr halten muß: harakterifirt ſich der Arieg als abfolute Selbe 
bülfe, ala eminentes „Fauftredht;* bemn er ift ein ſolches feindliches Ber 
halten, daß, gleichviel wodurch er herbeigeführt wurbe, felbft die Erifteng 
ber kriegführenben Staaten auf dem Spiele ſteht. 

Wenn nun gleich, wie ſich von felbft verftcht, die Staaten auch ohne 
alle gerechte Urfache Krieg führen Tönnen, fogieng body von jeher bie 
Böllerfitte dahin jeben Arieg zu motiviren und bie Schuld des Blutver⸗ 
giehens möglichft auf ben Gegner zu mwälgen. Freilich ſtimmten nicht 
immer bie Gründe, auf welche man ſich berief, mit den in ber That vor 
liegenden geheimen Motiven überein! Als gerechte Gründe zum Kriege 
aber bat man bis her einerfeits bie Vertkeibigung feiner Rechte und Befigum 
gen gegen eine gegenwärtige oder drohende Gefahr, andererjeits jebe 
grobe ung ober Unterlaffung beffen angefeben, was das Recht des 
Friedens nebeut und bie eigenen Intereſſen unmittelbar ober mittelbar im 
böberem Grabe gefährbet. Indeſſen wird gegentwärtig in folder Lage, 
falls nicht Gefahr beim Verzuge ift, der Arieg auch nur dann als gerecht⸗ 
fertigt betrachtet nachdem diejenigen fonfligen Mittel, welche an fich im 
Stande find ben Krieg zu verhüten, fruchtlos zur Hand genommen vum 
ben, jumal wenn biefe Mittel genügend fein follten allen Schaden vom 
bem verlegten Staate abzuwenden. Kurz: leichtfertig einen Krieg begin⸗ 
nen, mochte einf für eine Art ritterlihen Muthes gelten, wird aber jet 
bon ber öffentlichen Meinung gebrandmarlt, Ya ſchon Livius urtheiltz 
„Dann it ber Krieg gerecht, wenn er nothwendig if, und Die führen 
zeine, tugentliche Waffen, welchen nirgends eine Hoffnung blieb ale in den 
Waffen.” Unfere Kanonen pflegen die Inſchrift zu baden: „Ultima ra- 
tio regum!* Einen Rrieg in der Weiſe vom Baune brechen, wie es 
jeht Napoleon gethan, iſt baher das frivolfte was je bie Weltgeſchichte gebo- 
ten bat, Nachdem mit betounbernstoeriber, ja als ſchwach getabelter, Mäs 
higung geſchehen und gebilligt worben, was Frankreich begehrte, noch plump 
beleibigenb etwas unmögliches verlangen, nämlich in einem entſchuldigen⸗ 
den Briefe die Garantie bes Nönige von Preußen, daß fih bie aufgegebene 
ſpaniſche Throncandidatur bes Prinzen Leopold von Hohenzollern niemals 
erneuere: bad heifit nichts anderes als frech eine ehrtwidrige Demüthi= 
gung verlangen. Niemand hat das beffer gelenneichnet ald Thiers im 
feiner Rammerrebe vom 15 Juli. „Ich lege Berufung,“ meinte ex, „an bem 
gefunden Menſchenverſtand ein, und an bad was auf ber Hand liegt, 
benn Ihr (die frangöfifgen Dinifter) haltet Preußen einer Tollpeit f 
fähig; die Intereffen Frankreichs waren fihergeftellt, ba bereitet Iht ohne 
Grund in brüster Meife Empfinvlichleiten, welche empören und ben Krieg 
Schaffen mußten. Das ift Euer Fehler, denn man darf in unferen Tagen 
nit aus Laune um jeben Preis einen Krieg heraufbeſchwören, bei bem 
die öffentliche Meinung ber ganzen Melt a Zeuge zugegen if“ Um 
diefer felbe Thiers war nicht etwa überhaupt gegen ben Krieg mit Preu= 
ben, vielmehr nur gegen bie ſchlecht arfuchte Motivirung besjelben, welche 
fi räen müffe und in der That ſchwer gerächt hat. Denn nur dadurch 
wurbe Subdeuiſchland auf bie preußiſche Seite gelenkt; es war ja llar. 
baf es füh nit um Spanien unb Hohenzollern, fonbern bie beu tide 
Sache a die der m nicht berratben * —*8** 
toir einen Nationalkrieg voller Begeiſterung und Opferwilligtent mur 
durch wurde das ————— zur einſtweiligen Neutralität 
geawungen. 


Ujfaloy’s Alfred de Muſſet. *) 

EL. „Wer den Dichter will verfichn, muß in Dichters Lande 
gehn;“ ift aber ber Profefior am Lyceum zu Berfailles jemals im „Zande 
Alfrebs de Muffet geivefen? Hr. v. Uffalvh befuchte zum erfienmal dem 
Bire Lahaife, jah dort auf hmudlofem Leichenſteine den Namen Alfted 
de Muffet, und „fand nach einigem Nachſinmen daß er denfelben feiner 

*) 57 de Muffe. Cine Studie von Karl Eigen v. Uifaloy, Beiyalgg 
80, 








eit in feiner (sic!) Weltgeſchichte von Beorg Weber gelefen. Die ein 
achen zum Hergen ſprechenden Verſe der Grabſchrift (bie befannie 
Strophe: mes amis, quand je mourrai, plantez un saule au 

eimetiöre ete.) twieberholte ex ſich mehrmals mit bem ſchnell gefaßten 
feflen Vorſatz ben Dichter ſelbſt kennen zu lernen, unb zwei Jahre bat er 
damit zugebracht in den Geiſt feiner Werke einzubringen.” Der Erfolg 
biefer Stubien Tann als gelungen nicht begeichmet werden. Um einen 
Gommentar zu Muffets Werken für Deutſche fchreiben zu Fönnen, bebarf es 
genauer Kenntniß der Vie de Bohtme ber höheren literariſchen Kreife im 
zweiten Biertel unferes Jahrhunderts, ſowie ber franzöfiigen und — ber 
beutichen Sprade. Es ift bier nicht der Ort die gahlreichen Verftöße ge 
gen beide Idiome hervorzuheben, doch zur Beflätigung des Gefagten fi 
bemerkt daß „bei dem Lefer eine binlänglice Kenntniß ber frangöfiichen 
Sprache vorausgefegt unb nur die ſchwierigſten wenig gebräudlichen 
Worte” der etwa die Hälfte des Buchs einnehmenden Citate überſ 
werben; aber ed wird „tout barbouill& de lie‘ wiedergegeben durch „mit 
Nuß angeſtrichen.“ Im Jahr 1852 ward Muflet „zum Mitglieb ber 41 
Unfterblichen" (sie!) gewählt. In ben Zeilen: 

„Quaod lautre soir, dans une fäte 

Mon regard tout & caup s’arrdte 

Sur un minois des teınps pasads.., 
beißt minois Frätzchen!“ Rechnet man Hinzu bah- —— unfern 
Dichter den wunderlichſten Ropf nennt, und von deflen „mehr ald romanti» 
ſchen Komödien: un speetre dana un fautenil* melbet, **) fo getwinnt 
es faft den Anſchein ala könnten bie beutfchen Beipregungen Mufiets 
die framdſiſche Anttvort auf Beders freien beutfchen Ahein noch immer 
nicht vergeflen unb vergeben, während nur das Verftändnig mangelt für 
bie guten und ſchlimmen Eigenichaften des echten Parifer Kindes, 

Als Alfred de Muffet zum erftenmal in den Salons von Victor Hugo 
und Alfted de Vigny erfhien, zählte er Baum 17 Jahre. Mit einem 
Schlag errang er fih Plah in den vorderſten Reiben der Momantiler. 
Alles was jung war, Männer wie rauen, jubelte ihm zu, und —— 
von Ruhm und Liebe, durchglüht von ſinnlicher Leiden Haft und Porfie, 
tähnte er ſich beftimmt bie Rolle eines modernen Don Juan zu Ipielen: 
er brachte es nur dabin, vie Sainte: Beuve fagt, ein Rorenzascio zu ters 
ben, den er ſelbſt geſchildert bat. Seine Jugenb war rein wie Gold, 
zubig waren fein Herz und feine Hände; er brauchte nur bie Sonne auf 
unb niedergehen zu laffen um alle menſchlichen gr erfüllt zu 
feben; er war gut, aber zu feinem Unglüd wellte er groß fein; er mar 
eine Rünfllernatur unb wollte ein Dann ber That werben. Er warf feine 
Menſchenwurde weg, vermochte aber nicht, wie Leffing, fie nach Belieben 
wieder aufzunehmen, Es fehlte ihm, mas einer feiner ausgezeichnetften 
Landeleute allen Frangofen abipricht, die individuelle Energie. Eine Poſi⸗ 
tion im Sturm nehmen, das war feine Sache; eine Feſtung zu belagern, 
wãre ihm unmöglich geweſen; er hatte keinen Bluistropfen von einem 
Gunetator; nur bie Oogentwart, nicht die Zukunft vermochte ihn zu begeis 
fern. Als er jede Frucht gebrochen hatte welche ber Augenblid ihm au 
geben vermochte, ſant er ermattet zufammen unter ber Laſt bes — * 
Alfred de Muſſet iſt das Vorbild jenes Theils ber — zoſiſchen 
Jugend deſſen „ganze Welt“ der Demi:Monde, deſſen Salon das Si be 
Madrid,” befien „Revue des deur Mondes” ein paar wie Wafjerblafen 
auffdiebende und toieber verſchwindende Winkelblätter. Dem Sänger ber 
„Nuits”, des „Souvenir* wurben um feined Talents und feiner Keiftun« 
gen wilden Schwäden und Yrrthlimer vergeben; feine Garicaturen haben 
nicht den minbeflen Anſpruch auf mildernde Umftände. Nach diefer Ride 
tung bin Muſſet und feinen Einfluß auf bie Gegenwart genau zu fubies 
ren tohre eine lohnende Aufgabe geweſen, allein babei galt es Buflände 
aufdeden melde nicht gerade für die Augen einer ebeln Frau geſchaffen 
find, und Hr. Ujjaloy bat das Büdlein feiner Mutter gewibmet, Möge 
fie weniger hartherzig fein als Antoine Varillas, der Kae Neffen ent» 
erbte weil Diefer brouillirt war mit der Drtpograpfie! 


Dat franjoffe Rationaleigenthum. 
(Stiuh.) 


D. Einiges aus dem Hauptflüd über bie zur Stantöpertwaltung gehörigen 
Givilbomänen. Zum Refjert bes Lail, Haus: und Aunftiminifteriums, das 
eine Menge Anftalten und &kbäube veriwaltet***), gehört auch bie Ehren: 


", Gedichte der franz, Ratienal-Pilrotur. S. 380, 
**, Le spectache dans on fanteuil nämlid IR der Titel eines Wisches 
La chupe et Jes lörres, A quoi r&vent les jeunes filles, Namouns 
uud Kolla enihält, 
"+, lisier andern die Mabemie gu Dom (Bille Medicl), bie — ei (Ecole 
des Beanx-Arts) m Ba Die 3 Knaben un Bus 
VEcolt de Möbecıne, vie für Märdun im — mitt 


Genferpatorium, den alten Indiefiriepal, Dbrowibeater, dab 
lung, das Palais det bar RR 


Iegion, welche zu Paris das dom Staate 1803 angelaufte Holel de In 
Ghancelerie, zu St. Denis ein Ergiefungsbaus, zu Ecouen eine Hülfe; 
ſchule und bei St. Germain eine andere Hülfefchule beſigt. Bei der 
füngfien Reorganiſtrung ber Stutereien befah der Gtaat 1146 Buät: 
pferde, babom 1119 je einen Durchſchaittawerth bon 3835 Sranch hatten 
unb 27 über 10,000 Franck werth waren, was im ganzen eine Summe 
don 3,500,000 Fr. ergibt. Die Gefläte foften dem Staat eltoa 3,800,000 
Brancs, und ihr Erträgniß überfteigt nicht 6—700,000 Fr. Der Staat Bat 
ferner für bie Erhaltung von 22 Zucht hauſern, ſowie berfhiebener Strafe 
colonien zu ſorgen. Die Staatéegefängniſſe werfen im Jahre etwa viert⸗ 
——— ab; fie Toflen jebohnohmehe. Bon den Hülfe und Wohl · 
thätigfeits-Anflalien terben einzelne, fo 3. B. das don Ludwig bem 
Heiligen begründete Hofpig für 300 Blinde (les Quinze-Vingt), eine 
anbere Blinbenanftalt (les Jeunes-Aveugles),bie vom Abbe de 1&yde ge ae 
gründete Taubftummenanftalt in der Sue Saint Jaques, das Jrrenhaus 
— bie Armenhäufer zu Bincennes und Veſinet, das Hoſpij für 
ifende am Mont-@enevre in den Alpen, vom Staat in Stand gehalten. 
Bon ben gottesdienſtlichen Gebauden gehören bem Staate die Metropolis 
tanfircen | bifhöflichen Paläfte und Seminarien ; in Paris befigt der Staat 
ebod außer der Notrebame: noch bie Mabeleine-Rirche, welche auf Staats 
ften erbaut worben und urſprünglich einen tempel abgeben follte. 
Das Mobiliar in den beſagten Bifhofshäufern und —* gehört dem 
Staate; 1848 ſchäͤhte man es auf 2 Millionen, jeht mag es boppelt fo 
viel werth fein. Deßgleichen find Staatseigenthum —* biliar und bie 
Smmobilien ber beiden proteſtantiſchen Seminarien zu Montauban und 
Strafburg, welde vom dem Grfeh dom 18 Berminal IX batiren, und 
bes iftaelitiihen Seminars, welches durch Dervet vom 1 Juli 1854 nad 
Paris verlegt wurde. Zum Reflort bed Unterrihtäminifleriums gehören 
nun auch bie Erziehungsanftalten, Dr bie großen literarifchen und wiffen⸗ 
ſchaftlichen ———— Weeen find Municipaleigentbum; ber 
Staat hält 2 te ſomit nicht im en ſondern bejablt nur bie Gehalte der 
Lehrer. Die Facultäten werben gemeinhin auf Stabiloften untergebradt 
und erhalten, Doc bewilligt ihnen ber Staat jährliche Beifteuern im 
Belrage bon etton 120,000 Fr. für ihre Sammlungen, und befoldet der 
felbe die Profefioren *). Ein gleiches muß bezüglich ber Alademien (ober 
Rectorate), beren es in Frankreich, einſchließlich Savoyen® und Algeriens, 
18 gibt, gemeldet werden. Zum Departement des öffentlichen Unterridts 
gehören an Bebäuben und Anltalten, außer bem Hötel des Minifterd und 
dem Minifterialgebäube : das Inflitut mit 100,000 Bänden ; bie 
Bibliothel mit 4000 Hanbfhrifien und 130,000 Bänden; bie L Bibliothek 
mit 100,000 Handfchriften, darunter 8000 Bände mit Miniaturen, 
1,800,000 gebrudten Büchern, 170,000 Medaillen und zabllofen Kupfer: 
ſlichen; die Sainte&keneviöve:Biblioibel mit 70,000 Hanbfriften und 
6000 zum Theil feltenen Rupferftichen ; die Arfenal-Bibliothel, die reich 
baltigfle von allen, was Literarifche Seltenheiten anbetrifft, mit 230,000 
Bänden und 6000 wertbuollen Handſchrifien; die Bibliothek der Univer⸗ 
fisät, welche, feit bieje aufgehört hat eine befonbere Körperſchaft im Staate 
au fein, in ber Sorbonne auf Sıaatstoften in Stand gehalten wird, mit 
etwa 100,000 Bänden und 1000 Handſchriften; bad Eolläge be France 
mit einer nicht jo bedeutenden Bibliothek; bie Normalfhule mil einem ſehr 
fchönen phyſitaliſchen Gabinet, beadhtensiverifen chemiſchen Laboratorien 
und einer vortrefflichen giemlich jahlteichen Büderfammlung, die haupt ·⸗ 
ſaͤchlich mit den Büchern von Cuvier geſtiftet worden; die verſchiedenen 
Facultãten, bon denen einzelne, als die philoſophiſche und bie theologlfche, 
keinerlei Material, andere eine Bibliothef, noch anbere Sammlungen und 
Laboratorien befigen; bie pharmaceutifche Hochſchule mit einem Studier⸗ 
garten, einer außgewählten Büderei und naturhiſtoriſchen Sammlungen ; 
das naturgeſchichtliche Mufeum (Jardin des Plantes) mit einer Bibliothel 
von 60,000 Bänden und 6000 Bildern auf Schreibpergament, mit Herba- 
rien, welche 500,000 Abbildungen von 100,000 Pflanzen enthalten, einem 
Garten in welchem, abgefehen von ben yablreichen Dbfibäumen, darunter 
900 Birnbäume, und den exotiſchen Gewächſen in ben Zreibbäufern, 13— 
14,000 Gewachſe gehegt werben, einer geologiſchen und mineralogifchen 
Sammlung von mehr ald 200,000 Stüden, anatomifchen Galerien, einer 
zeologifhen Sammlung von 4000 Säugethieren und 16,500 Vögeln u. ſ. io. 


*(bad Budget bes naturgefdichtlichen Muſeums betrug für 1865 580,000 
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Anzahl werthvoller Inftrumente enthält; endlich bie Bibliothel und tas 
Mufeum zu Algier. Mit dem Bauten, Acerbau und Handelöminifte 
rium in Verbindung fiehen 2250 Urtifel, deren Werth laut Anſchlag 
48,446,692 Sr. beträgt. Zu biefen Artileln gehören: verſchiedene Bergr, 
Brüdem und Wegbauſchulen; die e centrale des Arts et Manufac- 
tures in ber Aue Therignt zu Paris, welche feit 1857 bem Staate pehört, 
biefem 420,300 Fr. jährlid) einbringt und 384,216 Fr. foftet ; drei I Thier ⸗ 
Arzneiſchulen, bie von etwa 600 Böglingen Befudt werben, ungefähr 
680,000 Fr. koften unb circa 400,000 Fr. eintragen ; drei Aderbauſchulen, 
die don 160 Zöglingen beſucht werden, 530,000 fr. Toften und 258,000 
Fr. einbringen; zwei Schäfereien; 49 Maiereifäulen, bie vom Staate 
bloß fubventionirt werden; 270 Schifferlagaretbe, die dem Staate 440,000 
Fr. eintragen; biverfe Künſtler - und Handwerlerſchulen; das Conserva- 
toire des Arta et Metiers zu Paris mit 15 Lehrftühlen, ber werthvollſten 
Maſchinen · und Inftrumenten Sammlung und einer 80,000 Bände ftarı 
fen werthvollen Bibliothel (es loſtet dem Staate 285,500 Fr. jährlid); 
die Uhrmacherſchule zu Cluſes in Savopen, die der Staat mit 000 Fr. 
fubventioniet, und bie f. Diemantenicleiferei. Die Immobilien des 
Finanyminifteriums begreifen 1430 Artilel zu einem Geſammtwerthe von 
46,834,884 Fr. ; darunter bas Hötel bes Minifteriums felbf, das Gebäude 
mit ber Schulbentilgungs: und Depofiten Caſſe, ber prachtvolle Palaft ber 
(Dberrehnungslanımer (Cour des Comptes) unb bes Staatöratht, bie 
fieben jet größerntbeils nicht mehr im Betriebe ſtehenden MUnzhäuſer zu 
Boris (Merkzeihen A), Boideaur (K), Lille (W), yon (D), Marfeille 
MA), Rouen (B) und Straßburg (BB); ferner 88 fogenannte Bureaux 
de garantie, wo ben neugefertigten Golb: und Silberfachen dad Staats: 
zeichen aufgeprägt wird; das Parifer Zeitungeftempel-Hötel; zahlreiche 
Mauthbeamten: und Steuereinnehmer- Wohnungen ; fiebenzgehn &, Tabals: 
Manufacturen: zwei in Paris, bie im Jahr 1862 über 5 Millionen 
Rilogramme Raud: und Schnupftabat, fowie 500,000 Gigarren in ben 
Handel brachten, dazu eine Hülfsfabril, die 700 Arbeiter befchäftigt und 
ausichlieklih Habana-Eigarren Fiefert, 32 Magayine und 35% Verlaufs 
Entrepöts (1861 beſaß die Regie an Gebäulichkeiten, Utenfilien u. ſ. w. 
etwa 28 Millionen, an VBorräthen nahezu 88 Millionen) ; endlich verſchie ⸗ 
dene Poſtgebãude nebft beträchtlichem Material, 

Unter ‚Domaine productifde [’Etat‘* finden wir daß bieberfchiebenen 
Babeorte im Jahre 1865 dem Stante 223,500 Francs geloftet, und 
314,000 Francd eingetragen haben. Bichh iſt auf 40 Jahre verpaditet, 
und trägt 100,000 Francs ein. Plombieres ift ebenfalls verpachtet, und 
mit Beginn des elften Pachtjahres bezieht der Staat 7 Procent vom Reins 
* Beifteuern im Betrage von 40,000 Fres. werden an 26 Thermen 
entrichtet. 

Seit 1852 wurden vom Staat und von Privaten im Durchſchnitt 
jahrlich 30,000 Heltaren Waldgrund urbar gemacht. Der Staat kann 
der Marine nur noch 10,000 Kubikmeter brauchbares Schiffebauholz 
Giefern, und 30,000 Aubitineter find zur Zeit noch erforderlich. Start ber 
waldet ift noch die Inſel Eorfica. Die Waldungen bafelbft werben einem 
Unternehmer auf fünı Jahre zur Fällung in Pacht gegeben, und der Staat 
befommmt bafür die biverfen Bauten bie der Pachthalter hat ausführen 
hüffen um aus feiner Eonceffion Rugen zu ziehen. Handel und Induſtrie 
gelangen dadurch in ben Befit herrlicher Baumftämme, bie, nad Toulon 
geihafft, das Stüd2000 Fred. werth find. Rach dem 1865er Budget 
tragen bie Walbungen bem Staate 40,256,500 Fres. ein; bie Verwaltungs: 
und Nupungsloften betragen 3,575,717 Fres. oder etwas über 20 Pror. 
Die Staatsdomänen, einjchließlih der vom Staate vertvalteten ober ber» 
pachteten Anftalten, Schulen, Schäfereien, Geſtüte :c., tragen zufammen 
12—13 Milionen ein. 

Das Drpartementalgut beftebt, ausfchließlid; der bem Staatsdienſt 
eingeräumten Immobilien, in Baumſchulen, Amtähäufern (mairies), ®e: 
fundbrunnen, Omdarmerie-Eafernen, Irrenanftalten, Spitälsen, Armen« 
bäufern, Bettlerbepots, Geburtshelferfihulen, Bibliotheken, Mufeen, Stu: 
tereien, Neitfchulen x. Von 279 Unterpräfeeten wohnen 137 zu Mietbe. 
Ferner find Departementaleigentbum die Tribunal: und Strafhaftgebäube, 
Der Drepartementalgefängniffe find 395, unb bazu gehören 2271 Depots 
und Sicherheits lammern. Im Sinebepartement allein find acht grofie 
Gefängniffe. Es beftchen fiberhaupt nur 80 Primärnormalihulen. Die 
Departement3 Seine, Dife, Pat:de-Galais und Cotes:du: Nord beſitzen gar 
feine, bie Departements Gharente und Bienne zufammen eine folde Nor 
wmalſchule. Die Zahl ber DepartementalsSjrrenhäufer beträgt 57; über: 
bie find verſchiedene im Bau begriffen. Ueberhaupt beftchen in der Pros 
vin 20 Bettlerbepots. (Das Bertelm ift jet in mehr als 50 Depar: 
tements unterfagt.) Dann gehören zum Departementalgut Wege, Ga: 
näle ıc. 

Das Municipal: oder Communalgut beſteht in bem Jmmobilien die 
fhlehterbings allen zur Benugung eingeräumt werden müfjen. Durchaus 
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unergiebige Güter find bie Amthäufer, Kirchen, Pfarren, Schulhäufer. 
Urmenhäufer, Biehtränten, öffentlidien Bläge, Etrafen, Wege, Spaier: 
pläge und Brunnen; zu ben ergiebigen @ütern gehören dagegen bie Kirch 

öfe, Hallen und Märkte, öffentlichen Schlachthäuſer, Shaufpielbäufer, Der 

ommunal-@runbbefit beftebt in 8,449,875 Heltaren Ader:, Wiefen- und 
Waldgrund, bie im Sabre 1863 31,898,198 fyred. eingetragen haben, 
und in 935,964 Heltaren, die faR nichts eintragen. Der Schägtverth birfes 
Grundeigenthums ift 1620 Millionen. Der Werth ber zum Gommunalgut 
gehörenden Felder, Wieſen, Gärten, Weinberge, Malbungen, Häufer, 
Hütteniwerle, Ganäle und Weibepläge beirägt nad einer Schaͤtzung vom 
Yabre 1846: 1,618,900 Fred, Eine ungeheure Summe würde berauss 
tommen, wollte man bazu bie unberäußerlien Nationalgüter, Frank: 
reichs 40,000 Kirchen, die Amthäufer, Schulgebäude :c. , abfhägen. 
Nahezu 3 Millionen Heltaren Sommunalgrund find in Frankreich noch ur⸗ 
bar zu machen. Die Wieberbebolzungsfrage, welche von neuem gelegentlich 
der Ueberftvemmungen 1856 aufs Tapet fam, bat zu einer Schägung 
Anlaf gegeben, nad ber damals in Franlreich eine Bobenflähe im Ber 
trage bon 1,188,000 Heftaren frifch zu beholgen war; davon wurden bis 
zum 1 Januar 1865 neu beivalbet 40,000 Heltaren. Für Bewäfjerung 
unb Trodenlegung werben immer größere Summen berausgabt. Drei 
arohe Bernäfferungscanäle werben angelegt, bie 14 und eine halbe Million 
foften, aber den Werth der vom ihnen betäflerten Ländereien um 80 Mil: 
tionen erhöhen werden. Im 26 Departements in Mitte und Efibs 
frankreich follen überbieß noch 101 Ganäle zur Betväflerung von 200,000 
Heltaren Landes angelegt werben. Drainirt waren am 1 Januar 1863 
eiwa 144,216 Heltaren, welche 87,852,801 Fres. geloftet, einer. Mehrwerth 
von 119,805,038 Fres. eılangt hatten, und 8,5654,185 Fres. eintragen. 

Unter ber Aubril „Körperfhaftsbomänen” ſteht die Kirche, nad 
Senator Bonjenn mit einem Vermögen von nahezu 600 Millionen, aufs 
geführt, in welches fich 4932 anerkannte und 2870 gebuldete geiftliche Ge⸗ 
noſſenſchaften teilen. Der Grunbbefig der Hospizien umfaßt 232,000 
Heltaren. 1853 befanden bie Einlünfte ber fogenannten Wohlthätigleits ⸗ 
Bureaug in 2,925,000 Fre. von Immobilien und 3,590,634 Fred. Renten, 
Run gab es damals 11,691 folder Burcaug, bie jährlich etwa 17 MIN. 
veraußgabten, davon 12 Mil. zur Unterftügung von 1 Million Hülfäbe 
bürftiger. Was ihnen zu biefer Summe fehlt, fließt ihnen ausben Armen⸗ 
caſſen durch Schenkungen und Vermächtniſſe, Gollecten und Almofen, 
Gemeindebeifteuern und fonftige Hülfsauellen zu. Die Zahl ber Spitäler 
betrug 1324 im Jahre 1854, deren Einkünfte fih 1858 auf 73,708,203 
Free. beliefen, Die Leißhäufer*) werden von den Spitäleen unterflügt, ba» 
gegen befigen bie Sparcaffen ein Bermögen von 7 Millionen. Die 4721 
Hülfsgefelichaften mit Gegenſeitigleitsprincip, melde am 1 Yan. 1864 
in Frantreich beftanden, zählten 676,522 Mitglieder und befahen ein Bir, 
mögen bon 34 Millionen. Im Jahr 1863 wurben fünf neue Hülfsan« 
ftalten für Waifen, Blinde, unbemittelte Strante und arbeitsloſe Arbeiter, 
das Jahr darauf acht andere gegründet. Unter ben Anftalten welche 
auf dem Schladhtfelde vertvundete Krieger unterftüen, fand die Caisse 
des Offrandes Nationales aux armöes de terre et de mer obenan. 
An 6000 Perfonen wurbe von ihr 1864 eine Heine Leibrenteausgegahl", 
Ferner befleht eine Penfionkcaffe für Geiftlihe, für Indaliden ber Sees 
und Landarmee ıc, Das Privatvermögen ber fünf Alabzmien welche das 
Inftitut dom Frankreich bilden ift ſehr beträchtlich. Es find hier Capita- 
lien gemeint womit fie um Stiften bon Preifen beſchenlt worden. Der 
bebeutendfte biefer Preife im Betrage von 20,000 Fecs. wird alle zwei 
Jahre zuerkannt; Stifterbesfelben ift Napoleon III. Hr. v. Montyon, bes 
lannilich einer der erften Finanzbeamten, kurz vor 1789, verma hte 
ber Academie frangaise eine Nente bon 22,465 Fres. zum Stifien vor 
Tugenbpreifen und eine Rente von 21,940,000 res. zum Stiften von 
Literaturpreifen. Der Baron Gobert (+ im Alter don 26 Jahren) dir 
machte der Alademie eine Rente bon 11,249 Fred. zum Stiften bon zwei 
Preifen für hervorragende vaterländifhe Gachichtswerle. Hr. Bardin 
ſchenlte ihr eine Rente von 3000 Fred, zur Yufmunterung auf dem B:+ 
biete ber höheren Literatur, Außerbem verfügt die Akademie noh über 
fünf Preife. Die Ulademie ber Jaſchriften und ſchönen Wiſſenſchaften 
fann fünf, bie Alavemie der Wiſſenſchaften breigehn, die Alademie ber 
Fünfte neun, die Akademie ber moraliſchen Wiſſenſchaften vier, die Ala · 
demie der Mibiein zehn Preife zuerlennen. Die Provincialalademien ver 
fügen über ſehr wenige derartige Hülfäquellen. Nur einzelne unter ihnen, 
als die zu Gaen, ertheilen Preife. 
Hierauf ift in dem Bache von den anonymen Geſellſchaften und ben 

Syndilalgenofſenſchaften die Rede. Die Zahl der letzteten betrug vor fünf 
Jahren 2475, von denen 877 mit Eindeihung, 804 mit Brunnenzeini- 


gung, Zuftreinigung, Trodenlegung, 750 mit Bewäflerung, 64 mit Drais 


) 8 beſtehen turen in Fraulreich 44. 
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wirung Ad befäftigten. Diefelben bezogen im Jahr an Beiträgen ober 
eher an biresten Steuern 4,271,925 Free. 

Die Solonien, Algerien nit mitgerednet, bringen dem Staat etwa 

10 Rilionen ein. Algerien koftste dem Staate 1863: 84,126,559 Fres. 

Die Atmee allein loſteie mehrals 60 Millionen. Die Einnahmen beliefen 

Fe in dem Jahr auf nur 18,734,000 Fred. Der Brundbefip ſammt⸗ 

Ucher frangöfilcdhen Eolonien begreift einfchließlih Algeriend 50 bis, 60 

Millionen Heltaren Zanbes, 


Reuefte Poſten. 

x München, 27 Aug. Die aus ben Militärfpitälern ſowie ben 
Bereind: und Privat-Spitälern als geheilt entlaffenen Angehörigen des 
Bayeriſchen Heeres haben einer riegsminifteriellen Anorbnung zufolge bei 
ühren Erfapabtkeilungen eingurüden, während bie Angehörigen bes nord» 
Beutfchen Bunbesheeres nad; Bayreuth, die des württembergifchen Heeres 
wach Ulm und bie bes badiſchen Heeres nach Karlsruhe inftradirt werben. 
Die vertoundeten und franken franzöfiichen Gefangenen welche fid in 
bayeriſchen Epitälern befinden werden nach ihrer Genefung an bie Com ⸗ 
manbantichaft Augsburg zur Detinirung auf bem Lehfelbi abgelichert. 
Die ald Reconvalefcenten aus ben Spitälern entlafjenen bayeriſchen Arie 
ger werden im ihre Heimath beurlaubt oder in das Militäripital zu Für 
Renfelb verbracht, falls biefelben nicht durch Bermittelung der Hülfävereine 
in einem nahe gelegenen für Reconvalefsenten geeigneten Bereint+ oder 
Feivatipital Aufnahme finden ſollten. — Das Briefporto von Bayern 
nach Eljaf und Lothringen wird auf 3 Er. franco feftgefegt, und unfranfirte 
Briefe von borther werden mit 7 fr. (= 25 Gt8.) in Anſah gebracht, Die 
Beftimmungen ber bayerifchen Pofitransportordnung follen von jept ab 
auch auf jene beiben Probingen Antvendung finden. Mit der Feſiſtellung 
Der Tarpunkte bebufs Freitiehung des Porto's für Paletſendungen iſt bie 
Zol. Generaldirectiom bereits befchäftigt. — Aus den nunmehr von fänmts 

‚Lchen auötwärtigen Nentämtern eingelangten Subjeriptionsliften ergibt 
u = die Anmeldungen auf das Militär-Anlehen fih auf 105 Mill. 
laufen. 

= Münden, 27 Aug, Bezüglich der Deröffentlihung ber Eoncild 
beſchlüſſe in einem Beiblatte des Münchener Baftoralblattes bat, wie man 
Dernimmt, das ergbilhöflihe Ordinariat der Staatäregierung eiae näkere 
Erklärung abgepeben, über deren Inhalt indeſſen noch nichts verlautet. — 
Der frangöfifhe BrigabeBeneral Nicolai, Kriegsgefangener, ift von ber 
Feltung Ingolftadt geſtern Hier eingetroffen. . 

(—) Beriin, 26 Aug. Die Lüden welde bie lehten Schlachten 
in unjere Reihen gerifien haben, dürften in wenigen Tagen durch das 
Eintreffen der 17. Divifion und ber Erſahbataillone vollſtändig ausgefüllt 
fein. — Heute traf hier wieder don Mainz ber ein Transport von 60 
Franzöfiigen Officieren, barunter der General Plombin, und 300 franzbr 
Füchen Unterofficieren und Gemeinen ein, dienad einer Speifung fofert nad 
sen Feftungen in ben öftlichen Provinzen weiter befördert tourben. — Die 
Lazarethe in ber Stabt find vollſtändig überfüt, jo daß feit geftern bie 
ruf dem Tempelbofer Felde für die Schwerberwundeten errichteten fünf 
Baraden zu je 30 Betten in Anfprud genommen wurden. Der Butritt 
2 diefen vortrefflich eingerichteten Unftalten ift nur den Angehörigen der 
Bervundeten und nur an beftimmten Tagen und zu beflimmten Stunden 

„geflattet. — Bei ber vorgefirigen Aufführung von „Wilhelm Tell” im 
Dpernbaufe famen wieder bie patriotifchen Gefühle der Zuhörer in leiden: 
ſchaftlichet Weite zum Ausbrud. Unbefchreibliden Jubel riefen „Die 
Baht am Rhein,” das Arnbr'iche „Baterlandslieb,” das „Preubenlieb* 
aumb ber „Parifer Einzugẽmarſch,“ welche die Gapelle in den Zwiſchen⸗ 
asten bortrug, hervor. Da ber Dichter ber Wadıt am Rhein, Mar 
Scanedenburger, ſchon vor langen Jahren geftorben ift, hat die Königin 
Befohlen Nachforſchungen darüber anzuflellen ob bie für benjelben ber 
FRimmte goldene Medaille nicht einem Gliede feiner Familie ausgehändigt 
werden Lönne. — In der gelirigen Sigung unferer Stabtverorbneten 
wurde Mittbeilung von bem Berichte gemacht den ber Deputirte der Ver ⸗ 
fammlung, Prof. Oneift, über feine Sendung nad der Rheinpfalz und 
ad Rheinheſſen erftaitet hat. Danach bat bort ein Comits von Landes 
angebörigen unter dem Vorfit bed Negierungspräfibenten v. Pfeuffer feine 
Birljamfeit begonnen, und haben, aufer Ulm und Stuttgart, fi noch 
andere Stäbte mit 1 Procent bes Jabreseinlommens an ber Unterflügung 
jener Landestheile betkeiligt. Hr. v. Pfeuffer hatte dem hieſigen Magiftrnt 
zmb den Stabtberorbneten für die reiche Spende Namens ber Pfalz auf 
telegraphiihen Wege „berzlihen Dan“ abgeftattet. Beſchloſſen wurde 
Kon den Stabtprrorbneien: dem Magiftrat zu erflären baß fie eine Mar 
zimalunterflügung für bie Frauen ber ortsangehörigen Landwehrmanner 
and Referviften für angemefien halten. Dagegen twurbe ber Magiftratss 
antrag auf Erhöhung bed Fonds für unvorhergeſehene Musgaben um 
100,000 Thlr, abgelehnt. 


Berlin, 27 Aug. Aus Nancy vom 25 b, wird gemelbet: Auf eine 
Eingabe ber Bürgerfhaft von Nancy wegen MWicberberftellung ber geftör» 
ten Gommiumicationen erlich ber Aronpring folgende Proslamation: 
Deutſchland führt Arieg gegen ben Raifer der Frangofen und nicht gegen 
bie Franzofen. Die Bevölkerung hat baher Keine feinbfeligen Maßregeln 
zu beforgen, Es liegt mir baran ber Nation und namentlich der Bevöl⸗ 


Terung vom Nanch bie Mittel zu der durch bie frangöfiiche Armee untere _ 


brochenen Girculation wieber zu verfchaffen, und id hoffe daß bie Indus 
firie und ber Handel bald wieder im Bange fein werben. Alle Vehörden 
baben auf ihren Poften zu verbleiben. Ich verlange für bie Erhaltung 
meiner Armee nicht mehr Lebensmiltelzufuhr, als von ber Nation für die 
frangöfifche Armee verlangt wurbe. So lange die Bevöllerung friedlich 
bleibt, wird fir, und ganz inäbefondere Nancy, auf bie größte Schonung 
rechnen Tönnen,” (T. NR.) 

Wien, 27 Aug. Die heutige „Wiener Ztg.” enthält daß kaiſerl. 
Batent, wodurch ber Bufammentritt des böhmifchen Landtags um brek 
Tage — bis zum 30 d. M, — Binausgerüdt wird. ferner publicirt das 
amtliche Blatt bie Ernennung des Grafen Albert Noſtiz zum Dberfilande 
marſchall des Königreichs Böhmen, unb bes Dr. Bielely zu deſſen Stell 


er. 

2 Wien, 27 Aug. Das Vertagungs:Patent für ben böbmifchen. 
Landtag ficht mit einem Ausgleichsverfuh im Zufammenbange der noch, 
in Iegter Stunde gemacht wurde, und zu welchem bon ſſchechiſcher Seite- 
bie Initiative ausgegangen. Da bie Tichechen biefe Verhandlung, zu 
welcher bereit$ eine Deputation des deutſchen Clubs bereitwilligk abge 
fenbet worden, nur außerhalb bes Landtags führen wollen, fo 
erfcheint es gerechtfertigt daß man biefen Verl anblungen einige Tage Zeit 
gönnt. Ob biefelben zu einem Exgebniß führen werden, if freilich eine 
andere Frage, zumal, wie man hört, bie Tſchechen im günftipften Falle 
bie Reichsrathsbeſchidung ad hoc, b. 5. behufs Wahl ber Delegation zus 
geſtehen wollen, was bon beutfcher Seite natürlich von der Hand gewieſen 
wird. Gegenüber den Meldungen ba Graf Chotel auf feiner Nüdreife nach 
St. Peteräburg in Prag bei ben Großgrundbeſitzerwahlen im Sinne ber 
feubalen Partei gewirkt habe, wird und von mafgebenber Seite verſichert 
daß ſich der Graf allerdings in Prag aufgehalten und daſelbſt mit Parteis 
männern verlehet, jedoch deineswegs im Sinne dir feubalen Partei agitirt 
babe, der er nicht angehöre. 

Roudon, 24 Aug. In Walerſord ift Kunde von der Wegnahme 
der beutichen Barl Tren“ in ber Nähe von Land's Enb eingetroffen. 
Diefelbe lam mit einer Labung Bauholz von Memel und wurde von einem 
franzöfifcgen Kriegtſchiff nah Breft geſchleppt. ine andere preu⸗ 
hiſche Dark, welche nad Löſchung ihrer Ladung mehrere Wochen lang 
in Dartmontb vor Unter gelegen hatte, lief in voriger Woche bon 
bort auß, um längs ber Küſte einen Hafen zu erreichen wo fie einen Räus 
fer fände, ober eine günflige Gelegenheit zum Einlaufen in einen beuts 
fen Hafen wahrzunehmen. Das Unternehmen verunglüdte. Der englifche 
Zootfe ben bas Schiff an Borb genommen hatte ift nah Dartmouth zus 
rildgelehrt, und melvet daß das Fahrzeug von einem franzöfifchen Widder. 
ſchiff nach Gherbourg gefchleppt wurde. Hier ließ man ben Lootſen frei, 
hielt jebod Eapitän und Mannſchaft gefangen. 

Der Erpräfibent ber ebemaligen amerilanifhen Süb+ Gonföberation, 
Jefferſon Davis, ift mit dem Dampfer „Ruffia” in England eingetroffen, 
um, wie +3 heißt, „eine Tour” in Europa zu madıen. 

Paris, 25 Aug. Ueber die Kriegkoperationen find wenig beftimmte 
Nachrichten vorhanden. In Ermangelung von ſolchen berichten die Dlät- 
ten baß in Reims ein Preufe ein Attentat auf den Marſchall Mac Mahon 
verſucht babe und verhaftet worben fei.— Der „Patrie” meldet man vom 
22 b. aus Chaumont baß bie Freifhügen der Haute Marne eine flarle 
Abtheilung von Ulanen, tele bes Morgens nad) der Stabt gelommen 
waren um Nequifitionen au madjen, auf dem Plate vor ben Stabihauß- 
umgingelt Hätten; nad einem fehr Iebhaften Rampfe hätten bie Ulanen 
ſich glüdlih durchgeſchlagen, ſedoch nicht ohme mehrere Tobte und Vers 
wundete auf dem Plate zu laffen, während ben Freiſchützen nur ein 
Mann verwundet worden fe, — Wie die „Preffe” mittheilt, hat 
man erft durch Briefe an Mbgeorbnete aus ber Provinz nähere Kenntniß 
bon bem rafchen Vorrüden bed beutfchen Heeres erhalten, man wußte baß 
fie in St, Dizier, Chammont und Brienne een. Der General de Failly 


fol in bem Oberbefehl über das nach ihm benannte Corps auf Verfügung, 


des Minifterraths durch den General v. Wimpffen abgelöst worden fein. 
Bon erfterem wird erzählt: er jei erft am 15 Aug. mit feinem Corps bon 
der Schlacht bei Wörth in ChAlons eingetroffen. Deterer foll diefer Tage 
mit ben legten Truppen aus Algerien in Marfeille gelandet fein. — Das 
Gomits für bie Bertheivigung von Paris hat verfügt baß bei dem weitern 
Herannaben der preußifhen Inbaſion alle Betreibeuorräthe bes 

ments Seine et Marne, bie nicht bei Zeiten nad Paris geſchafft wären, 
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von Amitmegen berbrannt werden follen, damit fie nidht bem Feind in Areifen glaubt man e8 werde ein bonapartiftifcher Terrorismus, eine aus⸗ 
die Hänte fallen. Im Folge biefer Anordnung flüchten ununterbrochen ſchließlich decembriſtiſche Landesvertheibigung organifixt, jedoch werde 
ganze P,üge von Landleuten mit ihren Ernten nad) ber Hauptflabt. Die | man vorerſt nicht bis zur Verhaftung ber Notabilitäten ſchreiten. Is 
officid jem Blätter bellagen ſich laut daß Preußen bie Neutralität Bel- | fchlimmften Hal, räfonniren bie Imperialiften ber lehlen Stunbe, Tönnte 


gien?, unb Luxemburgs bald mit Transporten von Verwundeten, balb 
mit Proviantzügen verlehe, bie „Patrie” Tünbigt einen entidiedenen 
BP ‚oteft der franzöfifchen Negierung an. — Geſtern wurden wieder drei 
I heilnehmer an dem Pulſch von La Villette, nämlich ber 5hjährige Han’ 
"selömäller Hippolyte Gaben, ber 29jährige BrongesArbeiter Brijjet und 
Ber aljäbrige aus Belgien gebürtige Schmied Peter Zimmermann kriegs ⸗ 
"gechtlich um Tobe verurtbeilt. Sie wurben alle brei von zahlreichen Zeu⸗ 
“gen ald Mitglieber ber Bande twieber erfannt, twelde, mit Nevolvern und 
Dolchen betvaffnet, den Poften von 2a Villette angegriffen hatten. Auch 
in biefer Verhandlung ift von einer Einflußnahme des Landesfeindes auf 
Biefen Act mit Feiner Sylbe die Rede geweſen. — Der preußiſche Dberft 
Friedrich Priny von Holftein bat in einer Tängern von Siegeszuverſicht 
bietirten Zuſchriſt an rn. v. Girardin diefem ald Antwort auf feine Robos 
anontaben eine Wette dom 20,000 Fr. angeboten daß ſein Regiment vor dem 
15 Sept. vor Girarbind Palais in der Avenue bu Roi de Rome befiliren 
Werbe. In der „Libert@“ antwortet heute Hr. v. Girarbin dem Oberften 
Prinzen non Holflein: er nehme bie ihm angetragene Weite nit nur an, 
fondern ſei auch feiner Sache ſchon jet jo ſicher, daß er bereits über die 
20,000 Fr. verfüge; er werde biefelben nämlic) am 16 Sept. 1870, fowie 
er fie empfangen, bei der Geſellſchaft zur Unterflägung ber Verwundeten 
einzahlen. 

Es vergeht faft fein Tag an welchem nicht der Telegraph eclatante 
Verlehungen ber unter allen civilifirten Böltern bisher üblichen Triegs: 
zchilihen Beftimmungen feitens ber Franzofen zu melden bat. on ber 
grundlofen Befchiekung Saarbrückens bis zur Vernichtung von Kehl, von ber 
Fheilnahme von Bürgern am Kampfe in Weißenburg und Wörth bis zur 
Drgenifation bon Bauernbanben bri Schlettftabt, vom ber vielfachen Bers 
Letung ber neutralen Eigenschaft der Aınbulangen und Verbandplähe bis 
zum Schießen auf bie aud) umter niteivilifisten Völkern für unverleglich 
geltenden Parlamentäre enthält bie franzöſiſche Ariegführung eine Reihe 
der gröbften Verlehungen bes Vollerrechts. Wir Fönnen nicht unterfuchen 
wie viel Antheil an diefen Handlungen auf die Dhercommanbanten, wie 
Biel auf die unteren Befehlähaber fällt, möchten aber doch ben erſteren mit 
Rüdfiht auf das häufige Bortommen jener Rechtöverlegungen bie Haupt: 
Ichuld beimeſſen. Bis jeht ift es uns nicht gelungen in der frangöfifcen 
Breffe oder in officiellen Aeuferungen ein Wort bed Tabels oder ber 
Mipbiligung über biefe Borkommnifje zu finden; im Gegentheil, es wurbe 
Die Benöllerung von Wörth und Schlettftabt, die ſich am Kriege betheiligt 
Batte, offen gelobt und babei zur Nachahmung aufgeforbert ; höchſtens wurte, 
Wie im „Your, bes Debats,” das Schießen auf Umbulanzen und Berbands 
läge als Irrihum eniſchuldigt, für entſchuldbar mit Rüdficht auf ben Pul⸗ 
verbampf und die Aufregung der Schlacht erflärt. Billig muß man ſich 
daher wundern wenn bad genannte Blatt jo großen Lärm aufflägt, und 
vor ganz Europa bie preugiiche Regierung zur Beranttvortung forbert, weil 
Fie ben Baron be Buffiörre, Abgeordneten von Straßburg, ber innerhalb bes 
Weichbildes diefer Stabt zu Noberttau ein Spital für Vertounbete er 
richtet hatte, verhaftet und nad) Naftatt abgeführt bat. Ueber bie Urfache 
dieſer Berhaftung müfjen wir nähere Aufllärung abtvarten, können aber 
Schon jetzt umferen Zweifel nicht unterdrüden daß die Urſache feiner Ber 
Haftung die Eigenfchaft bes Hrn. Buffisrre als Abgeordneter und bie 
Haltung feines Echwiegerfohnes, bes Hrn. Pourtales, ber als numehr 
naturalifirier Franzoſe Commandant eints Bataillon Mobilgarde zu 


Straßburg ift, getvejen ſei. 

w Paris, 25 * Des Landes Schmach und Unglüd ift das 
Raifertbum, weldes uns durch Dummbeit oder Berrath in ben Abgrund, 
ber eine Gloale iſt, pejtürzt bat. Die angebliche Landes vertheidigung hat 
Kloß den Zived die Dynaſtie zu retten, während Heer und Bolt nicht wiſſen 
wofür fie jterben follen. Nur vom Raiferihum, der einzigen Duelle unferes 
Unglüds, ſprecht und nimmermehr. Die Stunde ift fo fürchterlich, daß 
die Lanbeövertheibigung bloß noch durch bie unumfhränfte und einzige 
Gewalt ber Kammer organifirt werben Tann. So fpradien geflern J. 
ZFabre, Gambetta, Thiers. Lehterer Antrag, meinte Thiers, welcher Peſ⸗ 
Fimift geworden iſt, werde ſofort wieder auftauchen, ſur ihn ſelbſt werde 

bie Stunde noch vor acht Tagen ſchlagen, und ebenſo bald werde die Raus 
mer ſich der Negierung bemäditigen müffen. Dagegen wollen bie Bonas 
partiften ber lehten Stunbe fih aufs äuferfte verteidigen. Vertreibung 
bes Feindes und hernach Vernichtung ber Feinde im Innern. So gab 
Balitao geftern die Parole und den Plan, für welchen er burd; Gründe 
gewonnen wurde welche ihm Gambetta nicht geben lonnte. Die Mitglie 
Der ber Linlen halten ſich für bebroßt; fie erwarten verhaftet unb ber 
Rammermebrheit ala Hochverrätber benumeiit zu werden. Auch in andern 


| ber Raifer dad Dpfer bringen zu Bunften feines Sohnes abzubanten, 


nadbem er folgenden Frieden geſchloſſen bat: mehrere Milliarben Krieges 
entſchadigung, die Schleifung ber Feſtungswerle von Meß und von Straß» 
burg. Bunädft jedoch werden die Taufende von Deutichen welche fich 
noch hier befinden und durch die Bertvegenheitzahlreicher feinblicher Spione 
compromittirt werben, ala Polizeifutter zu den Anfängen bes Terrorig« 
mus herhalten milſſen. Balilao befigt alle Namen und Morefien ber 
Deutfchen wie ber Framoſen welche ald Preußen im Innern verdächtig 
find. Zur erften Generalprobe des Terrorismus gegen jene Preußen im 
Innern wurden heute Nachts einige hundert Deutfche verhaftet. Da ber 
Prinz Napoleon feine Perfon nah Florenz, feine rau und Kinder 
nah Piemont in Sicherheit. gebracht hat, fangen auch bie hieſtgen 
Reihen an ihre Schäge nah Belgien und England zu retten. 
Sie fürdten, einerfeits einen Werzweiflungslampf der Bollsmaffen, 
anbererfeits bie Entſchloſſenheit des Generald Trochu gegen den 
Feind fozar auf den Barricaben einer. Juli⸗Inſurrection zu lämpfen, 
und ganze Stabtviertel in bie Luft zu ſprengen. Trodu hält es noch im⸗ 
mer für nüglid) ben Feind bis an bie Forts von Paris fomınen zu laffen. 
Mit der Kanſerin fleht er bereits auf dem ſchlechteſten Fuße, hingegen ftellte 
ex ſich geftern auf den beften Fuß mit ben 18 republicanifchen Bataillonen 
ber Varifer Mobilgarbe, die ex mit Chaſſepots bewaffnet hat, und welche 
ihn bejubelten, während ihm eine bon ben notabelſten Republicanern und 
Patrioten unterzeichnete Vertrauentabreffe überreicht wurde. Gambelta 
mußte geftern bie Untoiffenheit bed Minifters wo ber Feind ſteht, und bie 
böcfte Wahrſcheinlichleit conftatiren ber Feind werde nächſtens vor ben 
Thoren von Paris erſcheinen. Doch hofft man nod ber Rronprinz von 
Preußen werde Halt machen, ober fih nad) rüdwärts concentriren, um ſich 
gegen Bazaine und Mac Mahon zu beden. Darauf hin, und weil Das Ans 
Ichen vollfommen gezeichnet, 20 Proc. darauf einbezahlt wurden, giengen 
Börfe und Rente wieder in bie Höhe. 

5 Butareft, 23 Aug. Man hat viele von den wegen ber Vorgänge 
in Plojefcht Verhafteten bereits wieder in Freiheit gefegt, und ſcheint über 
haupt bie Uebergeugung getvonnen zu haben daß das Ganze faum elwas 
mehr als einer von ben tollen Streichen des Hrn, Candianowat. Der General 
Golesco, welchen man zum Chef der probiforiichen Negierung ausgerufen 
batte, erflärt im „Nomanul:” daß er vom ber ganzen Sache gar nichts 
he welche er auch für nichts weiter ald einen lindiſchen Vers 
u te. 
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Bur GSeiſtesgeſchichte bed Elſaſes. 


„Um alte Ag —— as ir 1a 
Bahn a Ge nlgsfofena Eifäfishe Aranik. 


Dfme bier zunähft auf bad Recht und auf bie firategifche Forderung 
daß Deutfäland das —* und ben deutſchredenden Theil von 
wieder gewinne, erlauben wir uns einen furgen Dlid auf bie 
Berfüimmerung zu werfen bie der in jenen Ländern einft fo reich und fo 
ug deutfche Geift erlitten hat feit biefelben zu Frankreich 
find, um damit einen ſprechenden Beweis fürbie Naturtoibrigkeit 
———— zu geben. Ein Volksſtamm der fein politiſches Dafein nur 
Kerne eine fremde Nation hat und welchem fomit die Möglichkeit ge: 
nommen ift feine Sprache in den höchſten und eigenften Beziehungen bes 
Debens anzuwenden, muß notbtoenbig balb aud, in jeder andern Hinficht 
in welcher er ap Sprache zur Noth noch anwenden lönnte, geiftig ein 
denn bie zuſammenhaltende Seele fehlt ihm, und die Seele iſt — 
m. in ber Menſchengeſchichte — die Mutter des Geiſtes, nicht bie 
geiftige Araft die Mutter der Seele. Veweiſen bieß ale Bölkerftämme 
die bon einem fremdrebenben, ihnen an Bildung gleichen Volk in ſich auf: 
enommen wurden, jo zeugen bafür vor allem bie Elfäher und Lotbringer 
det ihrer Stellung unter frangöfilge Hereigaft, fo —— es enblid 
audı ift baß dieſelben einer zur Zeit ber hochſten Selbſterniedtigung des 
beutfchen Reiches ausgeführten Einverleibung in ben franzöſiſchen Staat 
feinen fonderlichen Widerftand entgegenfeßten. Der Verfaſſer bed Alteften, 
ihon ind Jahr 868, ein halbes Jahrhundert nad Karla des Großen 
Tod, fallenden hochbeutfchen Gedichis, einer Evangelienharmonie, ber 
Mind Ditfrieb, war ein Elfäher ober lebte mindeſtens jedenfalls in dem 
Benebietinerllofter zu Weifenburg. Ebenfo war Reimar der Alte, nad 
Maliher von ber Vogeltweibe ber trefflichfte unferer alten Liederbichter, ge: 
Rorben um1220, ein Elfäher, falls das von Gottfried vonStraßburg 
als Reimars Heimathäort angegebrne Hagenau bie im Elſaß gelegene 
Stadt und nit etwa, was fehr unwahrſcheinlich, das Dorf Hagenau bei 
Gonflang am Bobenfee ift. Yon erwähnten Gottfried von Straßburg aber 
rührt bas herrliche, wenn aud von ben ſutlichen Abwegen feiner Zeit ſtarl 
beeinflußte Epos „Zriftan und Iſolt,“ gebichtet etwa um 1210, ber. Der 
Dominicaner, Meifter Heinrih Elhart, gef. um 1328, hinſichtlich 
befien geiagt werben barf: wenige Sterbliche feien tiefer als er im das 
eien, das für Milionenein bloßer Name ift, nãmlich in bie@ottheit und 
deren Verhältniß zum Menfchengeift eingedrungen, und welcher daher mit 
Nebt ald Erwater ber beuifchen Speculation bezeichnet worden ift, mar 
gleihjalls ein Straßburger. Ebenfo ber 1826 mit der Aufficht über die 
deutichen Dominicaner betraute Meifter Nitolaus, wie Elhart ein RR: 
ftifer, jedoch von minder fpeculativer Richtung. Gleicherweiſe endlich ber 
Dominicaner Jatob —— der berühmtefte von Elharts Schülern, 
neb. 1294, defien ind Neudeutſche übertragene Predigten belanntlih noch 
—— ehr eifrig geleſen werden. — Auch unter den älteſten deutſch ſchrei⸗ 
den Aſtorilern zählen zwei — mit, * iedrich — Glos 
— bon Straßburg, geit.1384, und Jalob Twinger von Könige: 
bofen (geboren zu Straßburg 1346, geftorben 1420), aus deſſen Chronik 
die am Eingang unfered Auffapes ſtehenden Worte gegogen find, Mit uns 
gemeinem Beifall von der ganzen beutfchen Ration aufgenommen, und balb 
ins Be | a Englifche, Nieberbeutiche und Hollandiſche 
überfeßt, as humoriſtiſche Gedicht „das Narrenſchiff,“ von 
dem —— — 55 Brandt, geb. 1458, geſt. 1621. Ihm 
abımte ein anberer Straßburger nad, —— Wurner, geb. 1475, in 
der „Narrenbeihtwörung” und ber „Schelmengunft.“ Johann Geiler 
don Raileräberg war zufällig in eg 1445 geboren, aber von elfär 
1 10 samyaebrnue asp ———— 
feines Lebens dafelbft — als Geiſtlicher an der Sirapburger 
Fire 1610 geftorben, machte ſich befonbers durch feine neh über 
BDrandbis Narrenſchiff befannt, die übrigens bem Inhalt nad höchſt ernſt 
gemeint waren, und ber Reformation entſchieden vorarbeiteten. Daß bier 
Flben i in Iateinifcher Sprache gehalten vers lann uns jelbfiverfländ- 
Lich nicht abhalten den Verſaſſer unter ben Vertretern bed beutfchen Gei⸗ 
Med mit anzuführen, benn auf bie Thaitraft bes lehtern, nicht auf das 
Ibiom beiien er ſich bediente, kommt es an. Deuiſch überfeßte diefe 
Meebigten 1520 ber —— Barfüßer —— — der —— 


Ernfl” verfaßte. Aus 30h Fiisart, u 
bis 1890, ber Berfafler ber „affenteuerlihen Befhichtöllitterung,“ b. b- 
einer freiem Bearbeitung der Bargantun des Franzofen Rabelais, und 
einer Menge anderer berb Lomifcher Schriften, fol in Straßburg, nad ans 
dern in Maing, geboren fein. Enblid 1603, vier Jahrzehnte vor der Abr 
tretung an Frankreich, wurbe Jakob Balbe zu Enfisherm geboren, un 
bebingt ber größte elſaͤhiſche Dichter neben Gottfried von Straßburg, obr 
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wohl auch ex wieder lateiniſch ſchrieb. Reben biefen mit Namen zu nen ⸗ 
—— daB deutſche Element hatte aber im Elſaß auch das 
—* auf beſtimmnte Verfaſſer zurüdzuführende deuiſche Volkolied bie 
teblichften Bluthen getrieben. Wir nennen barunter bloß bas Lieb vom 
—*— are (mIh Reh’ auf einem hohen Berg‘, 
tiefe Thal), das von Borthe mit nur ganz geringer 
feine Lieber aufgenommene „Röslein auf ber Heiben,“ und endlich 
das Lied vom eiferfüßtigen — (. Es fichen drei Stern’ am 
Himmel ec.“) — Gefänge bie bis auf ben heutigen Tag aus bem Munde 
des deutichen Volks erklingen und feinem innerften Gemüth — 
find, Wie verhält fid) bie geiflige —— bed frangöfifch gew 
denen Elfaßes zu biefem Reichtum bes deutſchen? Es hat ſehr nd re 
volle Alterthumd : und Urkundenforſcher wie Shöpflin und Jeremias 
Dberlin, trefflige Philologen wie Brunk und Shweighäufer, lic 
liche Dichter wie den treu am beutfchen Element hängenden 2. A. Stö, 
ber hervorgebracht. Man ficht, bie geiflige Anlage an ſich iſt keineswezt 
dermindert, Aber hat fie trotz ihrer ungefchmälerten Begabung binge 
reicht auch nur eine einzige bebeutende literarifche Größe berborgurufen? 
Roch am eheften, obwohl Teinehtorgs vollkommen, nähert ſich diefer Stufe 
ber 1736 in Golmar geborne 4 der in ſeinen — und pee · 
tiſchen Erzählungen, wie B. in der allbefannten „ en ne 
echten Volkslied oft ſehr nahe lommt. Aber man fühlt ihm, trotz 
gebornen Hellheit feines Gemuths, das —— aus den he 
Feſſeln in feinen Beinen, bald mehr ſcherzhaft, balb mehr ernft und fah 
per gehaltenen Improvifationen deutlich an, wie B. in folgender 
auf Robespierre: 
Der Tiebe @ott eil:j" wieber fein, 
Scha 


Oder, ald ber erſte —— Hug und großſinnig, bem elſähiſchen Saw 
ger einen Befuc gemacht 

In meiner Hütte ſuchſt du mich 

Mit einer Bühat? Das madt — 

Sie ift mit Lohn der Schmeichelel 

Dat, Ehfar, ehrt und alle beide. 
Behaupten bie Elfäher iht franzöfiiches Vaterland erfehe ifrem Gemüth 
dat beutfdhe, unb glauben gar viele berfelben dieß vielleicht in vollem 
Ernfte, fo erlauben wir uns fie auf eine einzige Thatſache aufmerkjam zu 
machen. Selbſt bie maͤchtigſte erging des franzöfiichen Beiftes, bie 
anfangs au außerhalb Frankreichs don halb Europa mit Zujauchzen 
aufgenommen twurbe, bie Revolution Be 1789, bat fte im Eljaß, wo fir 
doch fo gewaltig gezundet als irgendwo in Frankreich, nur ein einziges, 
wahrhaft großartiges u eine wahrhaft geniale Vollsrebe, eine ber 
geifterte geſchichtliche Darftellung hervorgeruſen? Unferes Wiſſens nicht. 
Weit eherin demvon Frankreich unabhängigen Deuiſchland, weil bie melde 
jene — bier feierten, den Ereigniſſen ferner ſianden, und 
daher mit freierem, eigenerem Beifle verfahren lonnten als die melden 
jede Regung durch bie Auffaſſung von Baris gleichſam zum voraus zurecht· 
geſchnitten zulam. Gin mächtiges Lieb und von demſelben eine 
ebenfo mächtig bie Hergen aufflürmende Melobie in Beau auf bie Revo: 
Iution iR olerdings in Straßburg, und zwar auf Au g eines 

Deutfchen, bed Maire Dietrich, verfaßt worden, aber ber Verfaſſer felbft 
war ein Frangofe, Rouget be Lisle, und fein Lieb bie Marjeilaife. Nur 
nad einer Richtung zu weclle jene gewaltige Aufregung ——— 

—— Genius auch im Elſaß: fie gab ihm feine kriegeriſchen Helb 
Aleber, Rapp, Drtener, Dengel, Marfhall2efebbre —S— 
fügen Ramen Sohn eines Müllers in Ruffac) erhielten A 
tion ihren eigentlichen Beruf, einen traurigen, wenn man —* denn 
das Heldenthum das in einer fremben Sprache gefeiert wird, während bie 
eigene bazu ſchweigt ober umterjocht wird, ift ein Schmerzliches. (Schw. IR.) 


Berſchiedenes. 
Das — des Königs zähle trop vlelfacher Beſchtän- 
un faft taufend Köpfe. Jum unmittelbaren Oefolge des Stönigs gehören 
hof und tſchall Braf re se den @ral 


tarde, Beh. Hoſtaih ine, Galant 

meißer Ried, elle 8 Dfficianlen, 81 Moreedienet, 20 Trainfolpaten. 
40 Bferde und 28 

aus dem Geh. Eabinetäraih v. Wilmsmali, dem Geh. Kanzleirath Bude, dem 
Geh, Tabinet-Seeretär Miehmer. Der Gh. Hoftalh Schneider if, wınn er 
auch micht direct zu dem Civilcabinet gehört, wohl auch bieher zu reinen. Bes 
deutend zahlreicher ift das Miitärcabinel: Vortragender Generaladjutant Bes 
meral,Zieutenant v. Treẽdew. Oberſt und adjuſant d. Albedyll, Oberft und 
Wbrheilungscel v. Tilly Major v. Haugeig, 6 Bramte. Generalatjutant, 
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General der Infanterie v. Boyen, General ü la suite des Rönige, Brneralmajor 
». Gteinäder, bie utanten Oberfifieutenant v. en ae | 
dorff. Prinz Anton teil, Graf v. Walderfee und Major v. Alten Das 


Kriegäminifterkum ift vertreten durch feinen Chef, ber pwel Aofjutanten bei ſich 
bat, von benen ber eine fein —38 iR, den Stabschef, Oberſtlieutenant Harttou 
eine Anzahl Eioilbeamte. Mn der Epige ber Bemeralabjus 
tantur fteht der Generaladjutant Beneral,Lieutenant v. Treddom, an ber be# 
oberprovlantamis ver Urmee ber Helnoberproviantmeifter Berner, Die 
a Iufpectiomen der Artillerie und bes Ingenirurcorps find nur militärifd 
darch ben General der Infanterie v. a nnd ben General Licutenant 
d. Aleift (lepterer in Vertretung) mit ihren Mpjutanten vertreten, Die 
reichſte Aörperfhaft ift der Gencialſtab, der nicht weniger als 16 höhere 
ciere zählt. Wenn auch die Bulammenfegung * Gehelmniß ift, fo wird 
Necapitulation nad der officiellen Lifte doch gemiß für viele von Intereſſe fein: 
SM! 37 Generalftabs der Armee: General der Infanterie v. Molite, u 
: Major de Clare und Premierkientenant v. Burt, 
— 5* der Yımee: Generals Lieutenant v. Popbieläti, Abtkeilungbchefs 
Oberſtlieutenat Bronfar: v. Schellendorf, Oberfileutenant v. Verty bu Bernois, 
Oberſilieutenant v. Brandenftein, Major v. u vom fol. ſachſtſchen Ger 
Be Major Krauſe und Blume vom gr @eneralitab, Rittmeister Graf 
fig, bie Hauptlente v. * Biegler, v. Winterfelo, v. Alten, Premier 
An Schmidt, Seeretär beim Chef des Beneralftabd der Armee ift Ran 
zath Opig. Zu dem Generallab gehören ferner jmei Re — e 
Lehmann und Rheinemann, eine Druderei (jebod nur fürftet 
richtet) unter dem Oberbruder Eherbarbt und bie —— A 
unter dem Geh, Baurath Kine. Das Corps der reitenden gählı 
10 Officiere, dat Feldoberpoftamt unter dem -elsoberpoftmeifter Hihiljhmer bes 
ſteht nur aus 3 Secretären, ebenfo viel Schaffnern und 8 Bofillonen, Com: 
manbant bes groben Haupiquartiers ift ber e Frhr. v. Locquengbien, 
und die — Sicherheit des Hauplawartierd I ver ftattliben Stabe wache 
anvertraut. Der Chef der Militär-Telegrapbie endlich iſt der Oberfi Mıydam. 
Hiemit fhlirkt das eigentliche Hauptquartier der Armee, Außerdem find aber 
unter andern anweſend ber Prinz Karl von Preußen mit ger Geſoelge, der 
Erbgroßberzog von Medienburg- Schwerin, der Fürft Pie, als Infpecteur der 
a. freimilligen Rrantenpflege ber Bundestanzler Gtaf v. Bismard mit 
dem Wirtl, Geh. Legationdrath Mbelen, Geh. Logationdrath v. Keudell. Wirkt. 
Legationdrath Graf v. Hapfelot und —— ah Graf v. Biemard: Bohlen, 
ber -. ruſſtiſche Milttärbevellmädhtigte Graf Kutuſow (im dleſen Tagen ill 
auch ber ruffifhe Oberft ©. Seiler hier amgelommen) und endlich ber Feld⸗ 
poliyeibirscher Stieber mit vier Beamten, (Ei.:Un; ) 
Rarl Wilhelm. Das photographifke Bil biefes Componlſten der 
ae am Rhein” ift jo eben im Verlage der Buch⸗, Aunft: und Mufitaliens 
Sen Beau a 5 odor Wiliſch in Schmalkalden etſchlenen. Der Reinertrag aus 
I desfelben kommt dem gefeierten Sünftler ſelbſt zu gute, über deſſen 
wir 8133 mitzutbeilen von gut unterrichteler Seite in Stand 
er u find: m, am 5 Sept. 1815 zu Shmallalden in ea 
gm geboren, erhielt —* * muſilallſchen Unterricht bei feinem Bater, ber 
rganift war, ftubierte im ben Jahren 1834—1838 in Kaſſel weiter unter den 
—— —— Baldewein und Bott, ſowie dem beruhnrten Altmeifter 2, Spohr, 
befien lichentwärbiges Entgegenlommen von großem Ciufluß auf Die mufllas 
Uſche Entwidlung des ftrebjamen Zu. mar. Seine höhere Husbildung 
em er alöbann bei dem vortrefflichen Meiiter im Glavierfpiel Ueys Schmitt 
ankfurt a. M., und machte feine Stubien in der Eompofition bei Hofrath 
Hi ntı& in Offenbadh. Im Jahr 1841 Tief er ſich im Crefeld nieder, und 
trat zundchſt ald Mufilichrer auf. Seine muflalifhe Bedeutung fand in den 
** —* rar —* wurde er bald zum Dltector des 
guereind” für en Chor, ſewie ber Bebertafel"" ge gewahlt. Leptere 
Tomang ſich unter ne Leitung berart empor, vap fie den beften Männer, 
Bereinen Aheinlands ebenbürtig murbe, Während feines Zajährigen 
balts in Erefeld entftanden an hundert ber herrlichſten Compofitionen fomoht * 
Elavier, eine Singfimme und gemiſchten Chor, ale auch beionbers für Männerer. 
Ze erinnern bier nur an Fruhl „Waldluſt,“ „Auf der Wacht,“ 
n, wenn ic von bir ziehe” ıc. Bor allem aber begeifterten Ihm patrios 
Pre Oenläte zur Compofitionr, Go entitand 1854 „Die . am Rhein,” 
2* Yabı * ſchrieb Naller von der Werra bei &hlegenbei des Dreßbener 
es (dom: „daß diefer vaterlandiſche Hochgeſa ern nur die Runde 
über ** und Meer gemacht, ſondern ſich ae als Voltslied a 
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je franpbfifh werben.“ 
—* M. Schloß in Köln unter = Zitel „1870“ erſchei · 
——— 12 patriotiſcher Lieder für Nannerchot in — 
pe 10,000 Epemplaren zum Velten ber Bermundeten unb Sinterblies 
— enthalten ſein. Mar Schnedenburger als Dichter des Lier 
nDie Baht am Mhein“ if jept aud urkundlich nachgew ieſen. Grine 
ktlingen in —— wohnenbe Mitte befipt einen vom 
30 Nov. 1840 datirten Brief ihres dam — md, ber ihr den Tept 
i iedes mittheilte. Mar Shneden 
burger mar am 17 Febr, 1819 ju Thalheim, wo fein Baier Kaufmann gewe · 
fen, geboren, und offenbarte ſchon im 15. Lebensjahr rg poetiiche Aber durch 
Gedichte bie er damals druden lieh, was er freilich, wie der Schwab Merkur 
fagt, fpäter oft genug bebauert bat Er war ein geblldeter, ſeht beleſener 
Mann, und hatte fih eine noch im Befig feiner Wittwe befinnlihe Sammlu 
auserlejener Büdher angeſchafft. Gr farb, 30 Yabre all, 1849 u ® * 
bei Bern, wo er ein laufmanniſches Geſchäft beſaß und eine Ciſengich 
—8*— batte, as) ältefter Sohn ſieht als Jäger bei ber ———— 


Auch lie bu: am 11d. ein ſchredlicher Unfall dur eine Torpebor 
erplofion ftattaehabt, über welchen ein Hugenzeuge auß Holtenau ber „N. 3. 3.“ 
pr a ne *⁊ fuhr ich am Border „&lbe,* 
eines Meinen Dampferd, der dem Deiachement zur Brrfügung geftelt It, mit hin» 
auß, um zu fehen mie unfere Leute bie Torpebos Rabellängen vom 
Strande liegt ein Bulverpraßm mit 8000 Pfd. Balvır an a. Auf i 
ben bie Torpedes geladen. Die „Eibe* legte ſich langfeit. Un D:d des Prahms 
lagen 14 Zotpedos. Die Batlaſſe, die uns gefolgt war — 18 Mann 
Befagung — legte fih auf wie andere Seite des Prahme, und man begann bie 
Torpedod von dem Prahm im biefelbe zu verladen. Mit dreien davon follte fie 
abgeben und dieſelben werfenten. Ich lehnte am Keſſel des Dampfers und [ah 
Dem Treiben ju, nicht obme geheimen Schauder über die Leichtfertigteit wit ber 
Die Matrofen die Höllenmalhinen hanphabten. Zwei —— waren inpwilden 
in der Barlaffe. man hrachte eben die Anter für dieſelben binab — da ers 
Se eine furchibare Detonation, mir wurden durch eine heihe Dafie Augen und 

ht verflebt, dann fühlte ich einen heftigen Schlag auf die inte Schulter — 
en mufte nicht wie mir geſchah! Ich befreite meine Hagen von Ihrer Dede, 
blidte um mid — id fland in einem Regen von fallenden Holy, Eifen:, Zuild 
und Kaochenſtücken — dann war alled ruhig, Sqhaudernd befühlte id mein 
Geſicht, es war übergogen von lauter Heinen, erbjengroßen, rohen leifäftüdchen, 
ebenfs meine Kleider, meine =. mar mit welhem Marl oder Gehirn beiprigt, 
Auf dem Ded der „Gibe‘ lag er re und Anoheniplitter, nebft 
brennenden Holy und 3 * ebenfo an Drd des Paloerprahms. Sqhhneil 
loſchten wir das auf vemfelben und blidıen dann weiter um ung; bie 
= und mit ibr fieben Dann, drei andere lagen ſchwer 
vertwundet auf dem Prakm, einer mit gerichmetiertem Bein und enem Ber 
fit, eim anderer mit jermalmtem Rüdgrat, vieleandere bluteten aus zahlreichen 
Bunden, einige ſchwammen auch nod im Waller. Was zu reiten war, wurbe 
tetlet, und die Verwundeten bradte man an Bord ber „Elbe. Die ſieben 
in der Barkafie aber waren buhftäblic in Fegen und Mtome geriflen, alle Fahr: 
euge waren mit Meinen Meften ihrer Qeiber bebedt, ber — *— der Elbe 
von daran lei —*—* Auherdem hatte er zwei Aqher, und 
die Vordercajüte war entheild innen bemolirt, Aus dem Bulverprabm 
waren Gtüde von Manten beraußgerifien — wären bie 8000 Bid. Bulver oh 
erplodirt, fein yahrgeng, keine Seele wäre übrig geblieben! Haben Eile sine 
Ahnung von unfern GomtartTorpebed? Diefelben beitehen aus einem Torpebor 
tefiel vonGifen, mit 100 Pfo. Palverladung, der durch eiferne Bänder an einem 
Idirmartig geformten Anker beieftigt iſt. Die Bünver, Bar find mit 
Hünpftoff gefüllt, der Torpede Idvimmt vermittelt eines Luftgefüllten Raumes 
etıoa 10 Zub unter dem Waflerip'egel, und (ehe ein Skif Bänder berührt 
und verbiegt, wirb bie Ladang entzündet. ZTorpebos liegen fo dicht an 
einander und in vielem Meiben quer über dem —* daß fein Schiff unde ſcha · 
Auch liegen andere dott, bie vom Land aus beobachtet 


bigt paliren kann. 
—* wittelſt elettriſchen Stromes er werben lönnen. Der erwähnte 
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bat.” Die deutſche Nation bat im Jahr 1870 vieles Urtheil beftätigt. Hau auf meine Schulter lähmte mir bisjept den linken Arm, bei naherm Nach ⸗ 
ih Wilhelm durd häufige längere Kcankheiten fen mm bie Mitte der Ge kam ad ich mein Jadet und Hemd —— und eine Bunde in der Schul: 
Yan gendtbigt gefehen, zum grofen Bedauern feiner vielen Freunde, von ber — Zoll lange Kaochenſplitter fedten darin — nicht von meinem Ger 
ung bed ns zurüdjutreten — welder Entſchluß ihm fehr ſchwer Er u ein größeres Ofied eines ber Berunglüdten mid; dort getrofien 
ee — fo bemog ihn im Jahr 1865 zunehmende Atauklichleit und bie Sehn⸗ haben 
——— aa er Biete e alu nd nah Omatalen put 
e amleit an der, “au w u otta u 
zuichten, wo er gegenwärtig noch mwellt, f Leider bat der Drud yet feit ——— — 
Ba Ems, meißßer vom Sins erläßt unterm 20 Wuguft folgende Bekanntmachung 
b umb ber 
Ben pen BEE Er —— BEnssr 
—— bat; um ei ne vb —— 8 — der mafl — Be 5 allen — bes In- — 
getreten ſiad, ehem e vom auf- und abwärts bes Mfeins Arts fahren, fe Bietet z einem ruhigen umb gefumben Auf · 
enthalt für alle diejomigen weiche umferer em bendihigt find. 18183] 
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Buden-Baden. 


Verkehr mit 5 i eis 

Bekanntmachung. â— IR wicherbenenn nah. 1m ng Ban ffir Kan 
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rted Gaftrecht jeder Mationalität, 
den, den 19 Auguſi 1870. 


enade:Eoncerte des Eurorchefters finden täglich ftatt. 


emeinderatb. 







Gaus, 
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Bor wufere Bäder lets geöffmet flnb mb bie Cuttoprue obwetionen wieder aufgenommen hat, 


Die großen Erfolge unseres demichen Heeres bieten umferm Curort im jeder Weiſe Sicherheit, 


pflegte,“ 




























Der Igl, Batearjt: Dr. Mens, ars. 


R . ° —5* 5 ne ann 
ER: WORTE EEE 


Grand s Salines. 


BEX --=so»- Schweiz. 
L. Feller, Gerant. 
Den 15 Iuni Eröffnung 


der Sool- und Mutterlaugen-Bäder, Douchen, 
Hydrofere ete. 


Eime tweitere Muzeige woirb bie, fihrigens Gr ber tärfifchen vob enffifchen Bäder 
unh ka Duiserifationd. Basics En — —— re 
t-Agt: Sr. Dr, Go frlfer Arzt er von tar 
Telegraphenbnrean a (n30r-B [77986] 


VEVEY Hötel d’Angleterre, Englischer Hof 


rüber „Hötel Senn“). 

Safthof erften Rauges, nein eingerichtet, am Ufer dee Genfer Sera gegesfiher tem menen Lartntgee 

platt der Dampfihiffe. — Table W’höte; Mefamrant nach der Karte. — Peuflen im Winter; Wüber m 
Hotel, — Ommibus tom one au die Gifenbahnfixtion, 

(1421-52) (H—1566—X.) &. Daad, ſtkber „Hötel Me£tropole‘ tn Genf. 


Schweierifche Creditanftalt in Zürich. 


Der im Auguft 1870 füge Coupon von den Mctienm arſeret Asftalt Tann kom d. M. 
an mit Wr. 19. 30 Gitõ. Lofenfret eitmaelöet werten: im ürih au unferer Gaffe, 
Die Toupoxs for wor eittem Nummernverzeidhnift begleitet feim, und fäunen bie nlıki 
gen Hormtlare am inferer Eaffe hunacn erden, (H-4965-2) #5131—32] 
Zürich, dar 24 Mnguft 1870. e Direction, 


Neuer Verlag von Breitlopf u, Härtel in Teippip. _W14h 


Wächter, Oscar, Das Wechſelrecht des Norprentichen Bundes 


d ber allgemeinen deutſchen Mesielorpnung in ten beuitisen und beutig-öfterreichlisgen dͤndern. 
& die Prurie dargeftellt. Zweite Abtbei ung Mit Inbalsseeszeigniß, Dueten- uns Suab- 
BE ge, & geh, 2 bir. 
Bibliotheken so wie einzelne Werke von 
Werth kauft stets zu den höchstmöglichen 






Are, Tr, ®, a 
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see und Belanzten berhre ich Mich 
mime Ueberſtedlarg von Lanban uch 
Münden (Brieuner Strafe 8) Grlanut 


bi 805466 
— Louis, hal. Ract 
Nedactenr gefucht! 


Für eine größere tarholifche —5 wird ein 
funger Mann (aiej ald Mitarbeiter In der Re= 
baetion geſucht. Humanifiice, ſtaate · und nolfe- 
wirtschaftliche Stubien, forwie Sennemid neuerer 
Sprachen. wenigftens ber frangöflisen, werben 
unberingt erfortert Weiude And hriftlih uns 
franeo ünter ker Ghiifte Z. Z. 7928 vericloffen 
bei ber Erprbition biefed Blattes einureiden u. 
denfelten ein eurricalum viiae neb Empiebltungee 
brief einer Morabititht heijugeben. (2a) 







Der Eintritt Töne fol m ur Offerte 
0 em, A 

„sub P. Q. 1480 kefärbert die Annoncen @xs 

—83 von G. 2, Daube & GEonip, 

ruberg. Goes ·c) 


Bürgermeifter. 





* 
(Württemberg). | 
Den vielen Sranten mb Peibenben, denen ———— be® Keitger ber Getnß wnferes Heilguellen beuontnen war, diene ser Nachricht deß 20 

se Pı 


; Schon Irärem bie Cüfle wicher, tea and nefcuh 
2) dem von Witera her mar hier bie Herbft-Saifon bie belietefte, weil meiß die f4Infe und tielfah bie erfolgreichfte. — Baden wir feınit wamenh * 
—— Berteembete zu mufers Thermen eir, in denen chou Graf Eberhard der Maufchebart „ben narbenvolen Leib ja waldpeı wur zu SR 


Im Hamen der königligen Domänen-Direction, 
Sejfrath. 
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when mir. n..t * 
BET 












Ein 


Eiſaß und Lothr ugen 
deutſch. 


7 Bogen. 2reid 10 Sgr. 
Anbaft: 1. Lage und Bränen. — II. 
—— — ulamntengeböri a gr = 
land, biE gur frangölligen Derridaftt, — IL 3 
Elias und Torpringen für Deurkplarp Maarkie 
verloren giengen. — IV. Bor unb nad bet frane 
öffden Kerclution. — V, Der erfe Were 
tiede. — Vi. Der jmeite Varifer Ariete. 8. 
emtlisen Berbandiungen und Metentüde. — VIE 
Der ameite Barifer Friete Kor) & 8 
rünbe unb Sleie. — VII, Der gmelte ©: ; 
tiebe. ‚Echluß.) 3. Die Öffentlide Meinung. — 
X. Eins Elfas 1md Porbringen beutih ober 
fransönid gefinnt? — X. Die Sufunfe 
berbient Segenmeäreig defonzere Beasting- 
Berlagebid) —— Julius Springer ix 
Berlin, Monbijon-Play, 2, 


Hofrath Steinbaders 
Naturbeilanitalt 
Brunntbal (Münden). 


Eeit @ Zahren bemähtle Behandlung 
deonifher Leiden burb bas AA— 
Rarurbeiierrfahren. Aus ũhrllche Auff o ue 
ertbeifen bie im ſoloßet ſcen 358 
J Nugdburg erisienenen Steſfndaqe dſo en 
Schritten. forote der gratis gu brgiebenke 
Droipeeud. ID. 387 M.) (7166-67) 
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Sarbolfänre, 
ch und Gemiib rein zu Desinieetione un 
Laraterb · Iweden. liefert "5139-4 


3. Brönners Fabrik, 


Fraulfurt a. M. 
Meifenden-Gefuh. - 


Für ein ansgebreitetes 
Rob:Baumwol: Agentur: 
Gefwäft © 


wird ein im diefem Mach vollftändig Here 
tranter,aum Reifen gewandter, var 
mit den beften Empfehlungen des 
ner folider, junger Mann, welder au 
eim nebiegener Gorreipondent fein — 
geſucht. Wuerbietungnen sub B, 1 
wollen an das Munoncen » Bureau vom 
Rudolf Moffe in a 
ſirt werben, 113-1) 


Alltggemeiue Seitung, 


re 228. Augsdurg, Dienftag, 30 Auguſt 1870; 
ANZEIGEN mi [3 ir» 5 Ber Beisgn, weicher as 


ich goschtat wird, la 9 kr. 


DAB ABORNENEN weiches yerlihrtich una omman wird, beirägt im Ba: zierästiähslton 8 9. Vereinsmünss, 
Man sbonnirt bei allen Poetk: m estahlands, Desert ichs und der für Prankreich, = Zul hei ————— 


in Strassburg, in Paris bei 
3 Cops du Commarse fa. Antra des bei der deutschen Buchhandlung von F. Kilnckzieck, Er — bel dem in Karlarune ; für — 
w “N 44 Ilkarioiie Öorank-Garden, und Hermann Ch. Panzer, Generai-, ‚Agentur, 93, London Wall, und bei A. 440 Lendenhall Sireni, M G-. 
1n ; Mür hei dem - ischen Poelamie Köln oder bei Westermam & a Hew.Voree für a ha’Königreich Hallen bei den Gebrädern Bonde um 
8. Löscher in Turın und Flores, ELF. M In öFerone und Voyage Glas Kokard In Tee slentiner a a Muse in Mallend 4. Detken & Rocholl ‚und für dem 


; für Griecbenln ale Lavania ei. be *'Podamı ia Triest; für Kngland , Indian, China, Japan, Amarikı bei'4 Dusmsing 
Und Hemmer, Mearda Court Babe W. Londoe- 2° 


sie rt, m Bauern e ben Monat September bei allen Poflämtern bes öfterreichtf Pofvereimt aben-- 
; bie Poftüwter im | ber eh ; ii tönen Be SRoDet vom 1. Oberpnfamt Bugstarg eben a einen beihe, 

Lebe risk = Florenz, 28 Aug. Pi fin Glotilbe Hat dem Oberfi Spinala 
Die Een Eichen, ellär: ——— es als ihre Pflicht Paris —— — 
in, Bündner Pa N een ar — "sen Aa Far ash ehe 





zu verbleiben. Das Sanitätd- und Upotbelercorps der Armee ift verſtärtt 
Linhart. Berlin: Berlegung | yorben, Die Nachricht, der Minifierrath habe ben Einmarfd in bem 


her —— Convention. Die waltung ber eccupitten are Rirhenftaat beichloffen, erweidt fidh ala Erfindung. 
Die „Rob. die Berurtheilung bes Llewtemants Hardt. Bei —* 
wife Mad, Salt: — — High * * Pe ar —— 
— — e Monardpie, Wien: Dementi. Die * Berlin, 27 Hug. Mit einem Bollslriege drohen be Macht 


chechiſchen Hucgleideverhanblungen. Die Betſchlebung der Reichs · hader — — *5 Selen erlegen. 
5 Deciet prengt und größlentheils angen u don 
Grantreig. — r and Ausbgebungen, Die Diichäin der Firma. ——* Mögen fie es verſuchen! Sie werben aus Paris kein 
Welgten, Brüffel: e ——— 8* rer ee — — * Arge 5 "og —* 
apoleon. mpatbien Frankreid, a nbe teu er entfern n er Xıt von feinem 
> —— Bunker nung kenn es —— Hülfemitteln, und löst ſich nicht in lange Narſcheolonnen ohne Breite auf, 
wert est Bu Deffentliche Fjriedemögebete angeord wie es bei dem Zuge Napoleons I nach Rußland der Fall war. 
334 Deuiſchland hat den Krieg nicht gewolit; aber nachdem das Blut ſei 
e —*— u. Ling: Der eberdfterrelchtſche Landtag. Erflärurg der | ner Eöhne in Strömen gefloflen, teir e# ihm mit allem Emnfl, mit ganzer 
emaustrift aud der fathelilhen Kirche. —— — Macht, mit voller Wucht zu Ende führen. Allgemein verlangt bie öffent 
gr — liche Meinung baß Frantreid grünblichft zur Mube veriviefen werde, Dafr 
Barid: Die öfterreiktihe Botihaft. Parifer Zuftände. Bus Deutfland = Seiebenäbtirgicaft, neben inteidhender —— 
Sn: KeR: Mngeh ebfihe — St. Beteraburg: Merdeläufe für ders | Drutipla ran 
—— nung. Gifenbabniefen. Ronfantin opel: Muflem Dep und | für feinen Ariegeaufwand und den franzöfifcierfeits verübten völlerredht« 
Deneral ——— ſiand in Mefopotamien. lichen Frebel, feine alten Grängen wieder erlange. Ohne Strafburg und 
e Beilage. Rr. 62. Med, ohne Elſaß und Lothringen kein Boffenfiihftand, fein Friede, Süd 
beutfchland bebarf ber Stärkung und Orängberihtigung. Die Bevölle- 
e Berichte 


ge r bes Gljaßes und Lothringens denlt noch deutſch g um, jur Be 
W F eg par gg — gelonmen, gern zu einem großen und mächtigen Deutſchland zur 
—— — —— Graf Lurhurg zum Fell * — Friedeusvermittlern und Dreinfpregern wird bei unferer Abs 
a en 97 Aug. Der „Übferber“ till näheres erfahren haben rechnung mit Ftankrelch leine Rede fein. Deuiſchland hat feine Bundes 
ber ——— — Dane für —— 
— he —— und ————— — 3 England, Defterreih, Rußland und Jtalien, unter ſich übereingelommem 
—— burg Preußen, Einfhräntung Preußens auf die Grängen find daß feiner von ihnen ohne vorherigen Austauſch von Erllärungen 
dom 1848 und Wieberherftellung da Rheinbun aus der Reutralität Beraustrete, fo bat das bei bemgegentwärtigen Stande 
= @lorenz, 27 Hug. Lamarmora og bie Riffion nad; ©. | der Dinge wenig Bedeutung; benn benjenigen welche Ne gung veripürtem 
Petersburg abgelehnt. Prinz Napoleon fol nur im Auftrag feined Bet auf —— Seite an treten ift die Luſt bazu —* ug 
ters, nicht der framoſiſchen Regierung hier fein. Cibrario if ſchwer — — —— — —— * ee Blake 
— 97 ug. Der Minifter bes Innern theilt unter Bor ftone’s Erflärung vom 11 Auguſt, Ku —— — 
— — 
wenden ſich gegen iſt vor Pe 
von Reims fignalifirt, —— — und Train —— ggg re ap ein feutige m — 


- Getoichte auf, wer aicht et Noch ift jeder status quo fo lange als Rem 
ee ame gt dem — —— — iß einander erbeigefühetioa. —* 
.. abeyirte des nd ydaeri run Sara ee von Europa nicht erihüttert worden, als Rußland im Parifer 
'® N . ehgebender Rörper. Der Minifler des ieden ton 1866 bie feit 1812 befefjene Donaumänbung abtreten mußte, 
— Sid Preuhiich en nicht, als Frankreich Savoyen und Rizya hinmahım, fo wird busfelbe auch 


en en | a u Bryan nal ge nee 
——— Bee me age abe: eine une Dem Dinkel Da 
un | hen in Bin, uab cine vedte uner General d. Söwenfeb bek 
Wougierd vor, er konnt dom Monthoid, Granbprö und GroizmupBoik,  Ohaau. 
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Der Arien, 
Die Belagerung von Toul 


J . 


offe jo biefen Brief nit einer Gtoffette ab · 
Depeichen überbracht hat, umb vermuthlidg 


> 
jede Poſtherbindung. 
enden zu fönnen, bie 


« @crouves bei Toul, 22 Aug. Im lehter Zeit Hatte ich zu | fofort nach dem Hauptquartier zurückehrt. 


weinem Bedauern wenig Gelegenheit Ihren Leſerg, interefiante Details 
Uber die Borgänge auf bem Rriegafchauplage zu berichten. Das Terrain 


ı& Gerouved, 23 Hug. Schneller als id bachte lann ich meinem 
geſtrigen Brief fortſetzen. Als ich heute früh aufwachte, —— —— 
zu 


Bei Meh, wo am 16 und 18 fo blutige Schlachten geihlagen wurden, lag | daß in der Nacht zahlreiche Geſchütze angelommen ſeien. Ich 


zu tpeit ab von bem Hauptquartier ber Südarınee, als daß ich 
Fige Ectundigungen über die Antheilnahme, den Heldenmuth und bie Ber 
Taufe ber verſchie denen Regimenter bätte einziehen innen. Ueberhaupt 
ade ich mehr und mehr daß es bem Berichterftatter unmöglich ift inmit ⸗ 
ten ber beftändigen Bewegung ber Truppen ein Mares Bild von irgend» 
einem Greigniß zu gewinnen dem er nicht jelber beigewohnt, oder befjen 
Schauplatz er nicht mindeſtens gleich nachher befucht bat. Diefe Erwägung 
Seftimmte mih einftweilen nicht länger bei dem Hauptquartier Raft zu 
machen, fonbern auf eigene Hand heute nach Ecrouves zu geben, um in 
möglicher Nähe von Toul Zeuge der Operationen zu fein durch welche 
man biefen-ringsum cernisten fehlen Pla hoffentlich bald bezwingen wird, 
Rad) dem erften Einbrud zu urtbeilen, werde ich feine Urfache haben meir 
nen Entſchluß zu bereuen, ſondern e8 wird ſich mir vorausfichtlich Gelegen ⸗ 
beit bieten die Belagerung und Erſtürmung der wichtigen Stabt als 
Augenzeuge anſchaulich ſchildern zu können. 

Ecroubes liegt vier Kilometer (sine halbe bentfche Meile) weſtlich von 
Zoul, ein wenig nordwärts bon ber Eifenbahn die von Frouard über 
Toul, Commercy und Bar le Duc nad) Ghälons führt. Auf der Rordſeile 
Binter dem Dorf Ecrouves, das etwa 600 Einwohner zählt, zieht fi eine 
Sügeltette bid über Toul hinaus, in öflidjer Richtung entlang, und er: 
hebt fich zu zwei ſteilen Berglegeln, von deren Bipfeln man bie ganze in 
ber Ebene liegende Feſtung eiwa 2000 Schritt entfernt zu feinen Füßen 
bat. Der weiliche diefer beiden Berge beißt ber Mont Barine, der öftliche 
Der Mont Michel. Der ſüdweſtliche Abhang des Ichtern, am nächften bei 
Toul gelegenen, Berges ift großentheils mit Weinreben bewachſen, und 
wird unten an ber bon Ecroubes nad Toul führenden bon einer hoben 
Bappelallee eingefahten Chauſſee durch ein großes Gehöft abgeſchloſſen. 
Sübdträrts diefer Ehauffee liegen zunädhft mehrere Hopfengärten und ans 
deres Buſchwerk, dahinter fih bie Eifenbahn und ber tiefe Rhein Marne 
Ganal hingiehen. Toul ſelbſt ift auf allen Seiten von Mauerteällen um: 
geben, welche theils durch den Ganal, theils durch die Mofel und künſtlich 
Bergeftellte breite Waflergräben gefhügt find. Die Feſtung würbe alio 
ſchwerlich ohne große Opfer zu nehmen fein, wenn wicht zubor ein wohl 
gezieltes Meäftiges Artileriefeuer den Sturmeolonnen borgearbzitet und 
die Schlagung einer Brüde ermöglicht hat. - Es ficht zu ertuarten daß 
man bie Belagerungtarbeiten nad Ankunft ber nöthigen Gefdüge fofort 
Beginnen und mit ber Beichiehung der Stadt nicht lange mehr zögern 
werde. Bis jeht fallen täglich nur Heine Borpoftengepläntel der Batrouillen 
and Feldwachen vor, welche ihre äußerften Roften bis auf eine Entfernung 
von 2 Rilometern an Toul berangerüdt haben. Das erwähnte Behöft am 
Fuße bes öftlichften Berges war heute Mittags der Schauplag eines folden 
Vorpoſtengefechtes, bei welchem einer urferer Soldaten vom 2. Bataillon 
des 9. bayeriſchen Infanterieregiments Wrebe an ber Schulter verwundet 
warb, während von ber 9 Mann ftarten feindlichen Batrouille 7 Todte 
und Verwundete zur Erbe fanken. Ich näherte mich zwei Stunden fpäter 
Dem Drte des Scharmutzels auf 500 Schritte, umb nahm, in Begleitung 
ätveier hayerifchen Dffisiere, von ber Chauſſee aus das verbächtige Geböft 
genau in Augenſchein. Dasfelbe lehrt ber Weſtſeite ber Heerfiraße eine 
etwa 100 Fuß lange mit brei Schiehfharten verfebene Mauer zu, und 
iſt der außerſte weſiliche Punkt bis zu welchem ſich Patrouillen aus ber 
Zeſtung in den Iehten Tagen binausgevagt haben, während unfere Res 
<ognofcirungs Patrowillen mehrfah bis auf 6 Minuten Entfernung an 
Die Feſtungewerke herangelommen find, Es ſchleicht viel verbaͤchtiges Ges 
Finbel in Civillleidern zwifchen der Feftung und den umliegenden Dörfern 

, Betvaffnete Eiviliften pflegen oftmals bie franzoſiſchen Patrouillen 
au begleiten, und faft ber ganze männliche Theil der Eintvohnerfchaft von 
Toul {pl gerüftet fein im Fall eined Sturms auf bie Feſtung fih an der 
Bertbeivigung berfelben zu beibeiligen. Heute Morgens wurde ein ber 

nage verbächtiger alter Mann, welcher in den Weinbergen umbers 
Thlih und vor der ihn anrufenden Patrouille zu entfliehen ſuchte, nahe 
Dem ein Streiffihuh ihm getroffen, verhaftet und nad Errounes abgefühtt, 
Wie ſich berausftellte, war es ein in Toul wohnhafter Italiener, der fril 
Ber, in ber franzöflichen Armee gedient, und der ſich unzweifelhaft aus ber 

ng herauegewagt hatte um Kundſchaft einzuziehen. Auf dem Rhein⸗ 
unb MaraeGanal wurbe bier geftern ein Fahrzeug angehalten das init 
100,000 Zitred Borbeaugivein für die frangöftfche Armee nad) Rancy bes 
fimmt war. Die in Ecrouves liegenden bayertichen Truppen fehafften bie 
willlommene Ladung ans Land, und liehen fi) den trefflichen Wein nad 
SDergentluft munden. Bier bei Toul find wir augenblidlic leider-öhne! 


auberläße | äußerfien Bayrrifchen 


hörte bafeloft daß in ber Naht Batterien errichtet worben, Die vermuth⸗ 
Lich heute ſchen mit der Beſchießung der Feſtung beginnen ſollten. Es 
dauerte nicht gar lange, ba blitte es rechts aus bem Gebüſch jenfeits der 
Moſel, ſUdlich von Zoul; ein bonnernber Krach folgte, und faft im felben 
Moment brößnte ein Kanonenſchuß linls von ber Höhe bed Mont St 

Michel gegen die Feſtung hinab, Am ſildoſtlichen Mofelufer, auf brm 
niebrigen Hügelrüften zwifchen Dommartin und Ghaubenay, waren ſechs 
preußifche Feldbatterien aufgefellt, bie ein lebhaftes und wohlgezieltet 
Feuer unterhielten. Denfelben gegenüber, auf bem Gipfel des Mont 
Si. Riel, fanden zwei bayerifche Felbbatterien, jede von ſechs Geſchühen: 
bieeine, weitliche, von 6:Pfündern, unter bein Gommanbo bed Hauptmannd 

Herold, bie ambere, öftliche, von 4 Pfünbern, unter Hauptmann Kirch⸗ 
boffer, ber ſchon bei ber Erftürmung Weißenburgs am 4 Aug. mit feiner 
Batterie in Action war. Meine Uhr zeigte genau 8°), ala das Bombarr 
dement begann, bad anfangs befonbers von ben baberifchen Batterien in 
ungewöhnlich raſcher Yufeinanberfolge der Schüffe unterhalten warb, Die 
von Norden und Süden in die Stadt geworfenen Granaten zünbeten raſch 
an mehreren Stellen; ein von halb 10 bis 11 Ube ununterbrochen herab⸗ 
firömenver Sturgregen löfchte jedoch bald die entftandenen Brände, Um 
einen beffern Ausfichtöpunlt zu gewinnen, beſchloß ich zu ben Batterien 
auf dem Mont St, Michel hinaufzugehen. I folgte anfangs dem 
Weze welchen die Gefüge und Munitions wagen genommen, und er 
fi in einem weiten Bogen Binter dem Mont Barine Iinfs von bem Dorfe 
Pagert hinaufwindet. Es hatte entfeplihe Mühe gemacht mit ben Ka⸗ 
nonen und Wagen bie lehmichten fleilen Bergpfabe zu erllimmen, und 
ich glaubte einen fürgern Weg einfchlagen zu lünnen, wenn ich auf ber 
vordern Seite bes Mont Darine durch die IB einberge mich nad) dem Mont 
St. Michel hinaufarbeitete.- Als ich jedoch bie Offeite des Berges er⸗ 
reichte, bedeutete mir eine Feldwache bes 5. bayeriſchen Infanterieregiments 
Großherzog von Heflen: daß es nicht rathſam fei in biefer Richtung weitır 
fortzufchreiten, weil die Franzofen ein ftarkes Aleingetwehrfeuer aufbie Thal? 
jenfung zwiſchen den beiden Bergen unterhielten, jo baß der vorgeſchobenſte 

Voſten des Piqueis etwas weiter babe zurüdigegogen werben müflen. Es 

blieb mir nichts übrig als ein Stüd Weges zurädzumandern und durch 

Umgebung bes MontBarine weiter nach rüdtwärt# ben weſtlichen Abhangbes 
Mont St, Michel zu gewinnen, Als ich in die Thalſenlung zwiſchen den Bere 
gen hinabſchritt, Teuchtete mir ein glührotber Feuerſchein von der Stabt 

entgegen. Mir den Weg buch die bichtbewachienen Weinberge erlämpfend, 
tlomm ich den fteilen Mont St. Michel, oftmals auf dem ſchlüpfrigen Bos 
ben ausgleitend, unter bem Donner ber Kanonen binan, und erreichte. end⸗ 
Lid) gegen 11%, Uhr Bormittags bie Batterien. Es bot ſich mir ein unbe 
ſchreiblich fchöner und ſchredlicher Anblid dar. Gerade zu meinen Füßen 
lag unter mir bie brennende Stadt, aus welder ſich dichte Rauchwollen 
emportoälzten und vom Wind oftwärts getrieben twurben. Die herrliche 
Kathedrale war oftmals jo vollftändig von Rauch umhült, daß nur bie 
Thürme fihtbar blieben. Die Entfernung von den Batterien bis zur 
vorderen Linie der Feitungswälle betrug 1400 Schritt, bie Entfernung bis 
zum Südende der Stabt vielleicht 2300 Schritt, Der Regen hatte feit 
einer halben Stunde gänzlidy aufgehört, und ed war am Fein Löſchen ber 
durch bie Granaten entzündeten Häuſer zu denlen. Am ſüdweſtlichen 
Ende ber Stabt brannte ein großes Hew und Strokmagazin mit hoch⸗ 
auffhlagender Flamme und bläulihem Raude bis zur Erbe berab. 
Dicht daneben ftanden zivei Ähnliche große mit Schiefer gebedie 

sine, welche vom euer verfhont blieben, Vielleicht vermied man es 
abſichtlich auf dieſelben zu ſchießen, weil unmittelbar neben ihnen ein 
duch brei weiße rothgelreugte Fahnen als Lay areih Tenntlih gemachtes 
Gebäude ſiand. Außerdem waren nod vier andere Häufer durch ſolche 
Fahnen als Spitäler bezeichnet, Eines derſelben fol leider bei bem Brand 
«iner großen; auf ber Norbjeite der Stadt gelegenen Militärcajerne mit 
von den Flammen ergriffen worben fein. Die fe Eaferne, melde aus 3 
bis 4 quabratförmig aulammengebauten Häufern beſtand, brannte mit 
langſam ſchwehlender Flamme und gelblichem Raude bis jpät in bie 


Feldwache an der Straße nad Toul binaus, und 


-. 


Nacht hinein. Es Scheint daß dort große Tabalsverräthe ober andere ftart 


qualmende Gegenftände in bist zufammengepadter Maſſe aufgefpeichett 
waren. Der links von ber Kathebrale auf ber Eüboftjeite ber er⸗ 
baute frühete erzbiſchofliche Palaſt, welchet jegt als Mairie- Gebäube 
dient, tiberftand mit. ſeinen aus Fele quadern errichtelen Mauera 


dem Anprall der Granglen; doch wurden viele bez Fenſter zettzüm⸗ 


— —— — — 


— — — — F — — — 


wert. Auch auf die Tharme der Kathedrale mußten drei Schüffe abgege 
ben werben, weil erftere vom Feind als Dbſerbatorium benutzt eurden · 
Alle drei Schuſſe trafen bie Plattformen ber Thürme und jerſplitterten 
einige der feinen Cäulengierratben, ohne fonft bas ſchöne Bauwerk bes Mit ⸗ 
‚Selalterö erheblich zu befhäbigen. Da die Herren mit den ren fish ſeit · 
den nicht mehr auf den Thürmen blicken 
Attilleriſten fihh zu ihrer Freude ber Notfiwendigki emthoben, ferner bier 
. Telben zur Zielſcheibe ihrer Gef zu wählen. Die Grangofen hatten 
anfangs bas Feuer ziemlich lebhaft erwiedert; fie ſchoſſen init 24: Pfün 
- Lern, Heineren Bollfageln, Granaten und Shrapnels, fogar mit Ghaffe 
potgewehren, beren Kugeln mehrmals bis bit an bie Batterie hinauf: 
Flogen. Nein einziges der feindlichen Geſchoſſe richtete Schaden an; bir 
meiften [lagen unter uns in bie Bergwand, andere ceepirten in der Luft, 
. ober flogen in weiten Bogen über den Berg hinab, Dir ganze Feſtung 
zumeiſt nach Vauban ſchem Syſtem erbaut, Tiegt tief unten im Thal, und 
wirb vollftändig von den umliegenten Hügeln bominirt, duf deren feinem, 
etwa wie bei Pfalzburg, ein Fort oder eine Daflion errichtet iſt. Es nühte 
daher den Franzoſen nichts da namentlich eines ihrer Geſchütze vortreff 
lich Richtung bielt; baöfelbe warb vor Ablauf der erflen brei Viertelſtun ⸗ 
ben bemontirt, und als bald darauf auch zwei andere ihrer Gefhüße zum 
Schweigen gebracht waren, ftellten fie bas Erwiedern unſeres Feuers ſaſt 
‚gänzlid ein. Don jeder Kanone ber baberifchen Batterien tourben in ber 
Beit von 8%,--1%/, Uhr Nadmittags etwa 70 Schüfle, von ben Geſchuhen 
° der preußifchen Batterien zum minbeflen je 30 Schüffe abgefeuert. Um 
1%, Ubr wurde im Bombarbement eine Baufe gemacht, und wir ſahen 
einen Parlameniär auf.bem Wege von Dommartin nad ber Feſtung 
. zeiten. So deutlich Ionnten wir von unferem hohen Standpunkt aus 
‚ bie ganze Stabt überfehen, baß wir nicht allein die Fenſier und Thüren 
der einzelnen Häufer, die Stuecaturarbeiten an ben Kirchthürmen und die 
Bidzadlinien der Fellungswälle mit den bavorliegenben Waſſergräben 
unterſchieden, fondern daß wir durch bie guten Stecher und Fernröhren 
Der bayerifchen Felbartillerie fogar gewahrten wie in ber eingetretenen Ruhe · 
Haufe die Frauen und Mägde auf die Wallbrüde und bie Bruſtwehren hin 
auslamen, und ſich mitihtemStridfirumpfoberibrer Näharbeiszu den Sol 
daten fepten. Der Blid war um fo freier, als bie Frangoſen bag Terrain 
xings um bie Feſtung vollftänbigrafirt hatten, wahrſcheinlich in der Hoffnung 
durch ihre Kanonen das Aufftellen feindlicher Batterien verhindern zu fönı 
en. Unterdenauf dem Mont St. Michel anweſenden baheriſchen Officieren 
Berrichte, troh bed anftrengenben Dienftes ben fie während des Felvzuges 
gehabt, bie fröhlichſte Stimmung; fie lobten inege ſammt bie Umſicht umd Ein: 
ſicht der preußifchen Führung, bas ffaunendtweribe pünltliche und fihere In: 
einandergreifen aller taltifden Operationen an den verfhicbenften Runlten 
Es toren viele unter ihmen bie im letter Zeit zu Augẽburg in Garniſon 
gelegen, und auch eine der neuen fechtpfündigen Kanonen trug ten Stem: 
gel „Augaburg, 1866. Trotz der Berwüflungen welche das Bombarder 
mens angerichtet, weigerte fidh ber Gommanbant bon Toul bie Feſtung zu 
übergeben. In der Hoffnung ihn durch eine erneuerte Beſchieſung der 
Gtabt vieleicht zu einer Aenderung feines Eatſchluſſes zu beftiinmen, wurde 
bad Bombarbement um 5%, Uhr Nachmittags abermals mit Lebhaftigkeit 
‘ eröffnet, und ber ſchmetternde Ton ber Kanonen rollte wieber ben Berg 
hinab. Nach einer guten halben Stunbe ftellten jebod bie preußifchen und die 
bayeriſchen Batterien das Schießen ein, und va mit ben bier vorhandenen 
- Keichten Gelbgeigügen eine Siurmhreſche doch nicht geihoffen werben fann, 
; Wird zur Schonung der Stadt mit bem Bombarbement wohl fo lange pau ·⸗ 
ſirt werben bis ſchwereres Belagerungsgefhäß eintrifft. Ich reife daher, um 
bier nicht meine Zeit zu verlieren, morgen früh wieder zum Hauptquartier 
ab, das, wie ich höre, inptoifchen Beute nad) Lignt berfegt worden iſt. 


wzZonl, 26 Aug. Die Armee des Sronpringen bon Preußen hat 
noch 3 Armeecorps als Verkärkung erhalten, darunter das preubiſche 
Gorps und das Löniglich fächfiiche Armeecorps, letztere beide Corps 
Silben eine bejonbere Armeeabtheilung, die bon beim Kronpringen von 
Sadien sommanbirt wird. Der General v. Steinmetz, ber bisher bie 
Nosdarmee commanbirte, ft heftig erkrantt, und bat fein Commanbonieber 
: ‚gelegt, ba fein hohes —— mehr die Strapajen dieſes anſtren⸗ 
— Krieges geſiattet. Armeecorps ber Nordarmee find mit der 
des Bringen Friedrich Karl vereinigt, der vor Met ſtehen bleibt, wo 
an erg er darunter bie franzoſiſche 
Com 


en: 


uartier 21 
on folte, die Feuriert —— 
ni Immer, abiheilungtmeilt das Haupia aus BortdMonflon hieber 


auf, Die Entfernumg beträgt 40 Momelet, affo ſaſt 6 Meilen ſehr fer; 
ab:r fortwährend bergauf umd-beraab führender Ghaufler. Der König weulirh 
BonsäMouflon gegen 1 Upr, und das Relais der ihn begfe!tenden Stabswache 
war in an Unze des Departements ber Dleuie, welchts wir 


ber Gr. 
ellt. Die Gegend ift pratmoll, 


Nouſſon (dad älterer t 
bat}, aber fie find immer moh recht wohlhabend und die Innere Cintichtung 
—— Iugurids, Auf der ganzen Straße waren bie Leute ſeht ſreundlich 
ie grühten häufiger ald fonft ber Fall geweſen war, und ber Sönip, welcher im 
offenem Wagen fahr, war, wie immer, der Grgenfland ihres Eilaunen# und 
Ihrer Bewunderung megen feines 
strafie von Commercy bat der Aönig feine Wehrung genommen. Dos Mufif- 
corps des zu feinem Echupe bier ftrhemden Reg'mein:s fplelte des Abends vor 
feiner Wohnung, während von ber andern Seite ber Strafe der Telegrapben: 
drath gegogen wurde, lit welchem Eifer und welcher Umſicht biefes Dipartement 
bejorgt mied. iſt gar nicht zu fagen. Die Telegrapbie ſcheint unerihöpflih an 
Vorräthen zu fein, femeit fpinnt fie ihr N $ aus, und der Soromotivführer fährt 
ohne Signale in die bunkle Naht hineln auf der fremden Dahn, Wie auf dem 
Wege, jo find auch hier die Einwohner, obaleich fie Sehr Marke deulſche Cinquat · 
tierung gehabt baben, fehr freurdlich. Auf dem Starthaufe war eine Unmenge 
Waſſen eing-Refert worden, tarınter allerlei Raritäten, mie Bepulnenflinten 
und Piſtolen von wunderbarer Gonftructien. Die Mumicipalität hatte ſich do:t 
verfammelt um fih an ben König gu wenden, und ihm bie Bitten ber Sta’t 
vorzutrager, die allerdings von ben Teuppenburhmärfden etwas ſtart mitge 
nommen fein mag Doch verſtehen es bie Franjoſen vortreiflih bie Drmltbir 
gen, wenn micht zu fein, doch zu ipielen, fobald fie dadurch einen Bottheil er 
zeihen lönnen, und fie find fo fenfibel gegen jedts wirlliche oder w.r= 
meintlihe Unreht, wle wenn es miht eimer ihrer Herrſcher geweſen 
wäre der dad äà la guerre cimme &A la guerre fo durtgreifend an- 
gewendet hätte, Ber Waire ver Siadt hatte bei dem Einrüden der erien 
deutſchen Truppen eine recht vernünftige Preclamatlen erlafien, in melder er 
unter anderm eıllärt baß diejenigen Berfonen welde fliehen jemanden in ih er 
Bihanfung zurädiafen müften um das Militie zu empfangen, wimi- 
enfals viefes auf Ihre Koften in dem HOseld untergebracht werben warde. Dir 
nice nennt fi in ber Weber[arift Le maire de Commeroy, Chevalier de 
ia lögion d’honneur, und non ben Einmohnerm fpridht er, wenn er fie amtedet, 
als coneiloyens, ſoaſt aber als les administres — redt harakteriftifh für 
bie frangöfthe Phrafa.” 

Ueber den völferrechtäiwidrigen Angriff ber Franzofen auf ben als 
Parlamentär geſchidten Oberſtlieutenant v. Verdy und ben ihn begleiten- 
den Trompeter bringt der „Preufi. Staats Ang“ folgenbe Einzelheiten x 

„Am Morgen des 19 Hug. wurden ber Oberfilieutenant v. Derby und ter 
Hauptmann v Winterfeld — beide vom Gererallate dis großen auar⸗ 
tierd det Abniga — ald Parlamertäre nah Mg entſandt. Es fellten Briefe 
böberer franzdfifger Aerzte, welde auf dem Schlachtfelde —— waren, 
bort abgegeben, und Werabredungen gureffen werden in melder Weile das 
Shidjal der vermunbiten Franzofen durch Heranziefung von Arztlidien Kräften 
aus ber Feſtung erleichtert werden lonnte. Gobald die vorgenannten Benera'= 
Rabsofficiere unfere Vorpoften paſſirt hatten, ritten fie im Schritt, wor ſich einem 
Dragener mit webender weiber Fahne und einen Trompeter, der in kurpen Bw'« 
ihentäumen Gignale bliee. Sehr bald näherte ſich von links eine feindliche 
rated melde dann umfere Barlameniäre ctopirend beobaditete, 

chem diefe Patrouille btidanf 100 Schritt heran war, gab fie Feuer. Der Dberfe- 
Tieutenant o. Verby lich fofort halten, die meige Fahne [hwenten und Gignate 
blafen, Die Pattouille fprenate im Galopp in ber Riktung auf Netz davon. 
Die Pırlamentäre ritten wiederum im Schtitt und unter firenger Broba 
der oben amgebeuteten Formaliskten vor, Gin franzöitiber Infanteriepofem 
an eimem ft unmeit Longeau an der Meper Strahe war jebenfalls vom 
Hhrem Erſcheinen durch bie ermähnte Cavalleriepatroulile 
Diefer Boften, welchem das Terrain während geraumer Zeit das 


beantworteten biefe frtedlihen Zeichen durch wiererholie Schüffe. Als nun emr= 
ion außfhmärmte und zu feuern anfleng, marb ber Befebi 


er — Berlin, 1. Gkcadron 





"3336 


Bo af bad ein: Ende derſelben anf eine Dechtralukage, das andere Gnde auf vinen 
" krepirten ftambſ hen Oraufdimmel nn war; an feiner Selte befanden ſich 
Bring Karl, des Wrofherjog von Weimar, der Gibgrohberjog von Medlenburg, 
Graf Bisward, * - Graf Tönboff. Lepterer bielt zu Pferd in ber Nabe, 
Room hatte beute den abgelegt, und trug wiber feine Gewohnheit wie Feld · 
—— F König war 24 ri 28 Bismard ſuqhte ſich franeſiſche Briefe 
fen — er mochte am ganj eimad anderes denlen; man war jehr ſchweigſam. 
2*88 mit unierem König dab dad um dieſe Zeit feinen Höhepuntt 
Sälahtgetümmel die Enifchritung mußte, Da tritt Miolite 
zuin König; erift erhigt, denm ber Tag ſah ibm im dichteſten er „Daojeftät, 
“wir haben gefirgt, der Feind Ift aus allen Pofitiomen geworfen! —— 
Hurrah der Um chenden antwortete. Yept aber dachte mar auch an Orguidung 
ein wit fern haltender Marletender wurde berangeichleppt, und ed 
Ghaften bezogen von ibm ben ſolcher Ehre anni ungemoßnten ſchlechten Both» 
wohn, indem fie ihre Feldſtaſchen jüllen liefen, Der Konig irant aus einem 
obgehrodenen Zulpenalafe, Bismard faute veranüglih am nem groben Sıäd 
Gommibbro) — die Eitwation war eine fo aufersrdentlice, Daß ber, feitens 
e nes hoben Herrn, meinem Freunde, tem Shlahtenmalr Otto Günther, ge 
werbene ehrende Auſtrag ein Bild dleſes denfmwärbigen Hugenblids zu entwerfen, 
dieſelbe dem deutſchen Belle zu einer umvergehlichen maden wir,“ 
0 Bom Dberrbein, 26 Aug. Die Befhiehung von Straßburg 
Bat feit geftern in fleigenbem Maße begonnen, und in ber bergangenen 
Racht geradezu einen furdibaren Fortgang erhalten. Nachdem ber Ar⸗ 
Sillerieparl angelommen tar, galt es zunuchſt benfelben in fefte und ſichere 
Bofitionen zu bringen, und biefe Arbei: wurde zuerft durch bie Batterien 
auf der deutſchen Seite gebedt. Es galt babei vorzugkweiſe bas Feuer 
auf die Gitabelle und bie berfelben zugewenbete Stabtfeite zu richten, in 
weicher bauptfählic die Wades oder der Pobel von Straßburg wohnt, 
ber fi am berrotteiften und abſcheulichſten benahm, und beſonders bie 
Deutſchen am leidenſchaftlichſten verfolgte. Miley. B. por wenigen Tas 
gen ein beutfcer Eolbat auf bem äuferften Borpofen gefangen unb von 
Brei Frangofen in die Feſtung edcorlirt wurbe, entriß ber Pöbel benfelben 
den Solbaten, warf ihn zu Boben, maffacrirte ihn langfam, und ein Zur 
«0 viß ihm den Kopf ab, fledte ihn auf eine Stange und zog bamit burd) 
vie Stabt. *) Die Belagerer ſetzten ſich vor dem Auſterliher Thor an ber 
Babnbaltitele feſt, und an bemjelben Tag waren bie Belagerungsgeidhüße 
auf fünf Stellen fertig geſtellt. Nachdem fo nur erft ber Anfang der Be 
Iagerung erfolgt war, begann am Mitttvodh bie eigeniliche Beſchießung, 
Die mit Einbruch der Nacht immer Beftiger wurde, und erft geftern Dior 
gend genen 5 Uhr enbigte. In ber Stabt brannte es an berfäiebenen 
Grten, bie ganze Rruttenau gerieth in Brand, ebenfo bie rechte Seite der 
Gitabelle, und das Arfenal fieng Feuer, das deſſen Inneres jerſtörte. Es 
wwurbe aus ber Feſtung energifch geſchoſſen, allein von den beiben Mörfen 
batterien auf ber Sporeninfel wurde die eine bald zum Schweigen gebracht, 
umb bie anbere fehte allein bie Beiiehung fort, im Folge welcher bie 
Granaten und Bomben bis Neumübl und Kork fielen, und in Kehl 
abermals zwanzig Häufer in Brand firdten und gerfiörten. Da viele 
Reugierige geſtern früh ſich bis Kehl heranwagten, wurde es verboten fer 
ner Billete nach Korl und Kehl auszugeben, und es wurden alle Vorberei ⸗ 
tungen getroffen um das Bombardement in ber Nacht energiſcher fortzu ⸗ 
Gehen: Dasielbe nahm um 11 uhr Nachts feinen Anfang, und in kurzer 
Beit erſchien ganz Straßburg in einem wahren Feuerm 
Winde bin und bergetriebenen Flammen erſchien er Minfterthurm 
als ob er ſchwanke, von fünf Seiten erbröhnte abwechſelnd ber 
Farhibarfte Kanonendonner, und man konnte in manden Hugen 
bliden von unferm Standpunkte zu Auenheim aus das Commando 
wer Befchlähaber hören. Ich habe ben Brand von Hamburg gefehen, aber 
ſo ſchreclich erſchien mir berfelbe nicht als dieſes Bombardement von heute 
t, und es wird mir zeitlebens im Gebächtniß ſchweben. Wir vernah ⸗ 
men, vom Winde hergetragen, das herzzerreihendſte Schreien und Gejammer 
"er Frauen und Kinder und bad Brüllen des Viehs aus ber Stabt, und 
Die ganze Scene erfchien wie eine folde aus dem Graufen ber Hölle. Die 
"Erflürmung und der Brand von Magdeburg unter Tilly kann nichts 
AIqhredlicheres bargeboten haben als diefe Nacht in der Nähe von Straß 
‚ Burg. Ecſt nad) 3 Uhr nahm das Bombarde ment ein Ende, aber wenn 
icht heute bie Uebergabe erfolgt, ſo wird es in biefer Nacht a umd 
Bis aufs äußerfte getrieben werben. Das Bombarbement muß feine Wie 
Lang thun, Daun man will bad Beben ber Zeuppen nid auf Daß Epie ſthen, 
Sud nur im äußerfien Fall if ein Sturm beabſichtigt, der vom Polhgon 
Wer mad) ber-Gitabelle und Stabt bereits ermöglicht ift, ba bort ſchon hin · 
Laglich Breſche geihofien it. Auf beutfcher Seite fiheint der Verluft an 
Meufhen gering zu fein, denn geflern war das 200 Mann ſtarke Hülfs 
yerfonal, das in Offenburg wartete, twieber nach Haufe geldidt worben. 
Aus Will ſtedt bei Kehl vom 25 erhalten wir folgende Schil · 
berung bes Bombarbements der Stäbte Strahburg und Kehl 


) Die „Kurier, 317." beflätigt tieſe Schemflichteiten, 
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Seit dem 28 Mbends lebhaftes Bombarbement Uns 
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Das Städten ift jegt zur Hälfte abgebramnt, —* 38 bot fi ein 


aufig Ichöner —XR * in bellen 
Brand in Strafbure, Das Münfter im urn weiihim 
das umaufhörlihe Blipen der Geſchühe, mie Wetterleuchten — 
burg. Der Kanonendonner unabläffig rollend — ich ghlie in 5 
an 500 Shäfle! — das fternfhnurpenartige Blinten ber plı 
—* um bad Feurt 7 Kehl zu unterhalten, berüberlausten, 
äulen, ber Himmel gur Hälfte ſeurig. 
Brand in Straßburg von ben Caſernen der Citadelle ober 
der Citabelle —* — fo lleß ſich aus der Richtung (alirhen. Seh 
noch weiber Dampf won den jahlloſen Branpflätten auf. 
nr dem Zellhaus über 40 Häufer verbrannt, chenfo das frangdfi u 
am Rhein, temm die Franjoſen feuern ganı zwedios darelm, Sehls 
find mit aller Habe in die nachſten Dörfer gıflüctet und fehen nom Dort 
aufbaltfamen Zerftörung ihrer Stadt zu. Alle dieſe 2 Find durch Poften 
geſperrt, um Diebftählen v Relir yanı abgelperrt; es wirb bau 
eine im Elſaß ei bende Gontribution ſchadios gehalten werben. - Bissjrpt 
find nur wenige Berwundungen *5*3 von ber Vutgerſchaft it wun 
derbaterweiſe niemand werlept, troh des vom 19, wo doch neqh 
die meiften Leute in Kehl wellten.“ r 
PR Seinem eng Nachm. ſchreibt ge ” 
Nanenendonner, welcher heute Morgens nadzulaflen . ven tag 
über in wieder verflärktem DMahe fortgebanert. Im Kehl ift von menem Feuer 
ausgebroden; in Straßburg, meldet mir von Kork bis hierher Im deuflic« 
Rer Sicht war, und unter befien Ehußbereih ih ag I don Neumühl ab befun» 
den babe, ſcheint der Brand jegt gekämpft zu fein, Der Schaden der in en 
bis jegt angerichtet worden, laßt ſich noch gar wicht Aberfchen, Wohl if’ ber 
Berjuc gemadt worden eine auf bie —— en 19 cht Wbichägung 
vorzunehmen, aber zundäft war es begreiflicher Welfe ſeht In die Stadt 
zug und er haben bie ſeildem vorgelommenen neuen Beande den 
ganıen halt gründlich verändert, Während früher nur von un Dub 
tung und Beihäbigumg einzelner, wenn auch nicht weniger lufer die 
war, fo ift jeßt ber tabtiheil zwiſchen dem Bahnhof und dem 
punft des Orts — Slirhe und Rathhaus — als zerftört zu betrachten. Der 
öftliche Theil bat verpältnifmäßig am wenigften gelitten, aud die Rheinfttabe 
nicht fo wiel ald man vermutben fellte, aber die un De diefes Stunts 
theils find fo gut mie vellig abgebtannt. = Kehl if noch ziemlich verſchont 
—** kB ift —2 De va rend 
an en enge von ern erfol 
feine Einwohner mehr, Im Derfe nar 
den benachbarten Orten — —S Le. 
ter geflohen. Die Felder übrigens noch ziemlich 
man muß fi wundern über die Dahl von Leuten jeves 
ſchlechts bie man überall arbeiten fieht. Am Bahnhof zu Kehl 
terien Fefhungdartillerie, welche feither jhom gehörig ph 
Abend an aber ernftlich von fi reden machen werben. Ich felbt bin neben 
ben Wagen bergefahren welche die auf heut Mbend für die Ha 
ftimmten ®ramaten derthin ſchafften. Wie mir verſichert wird, fo 
die Beſchtehung mittel ber Voſitlo e von Oberhaus bergen 
vorgeftern Abend begommen. m bat eine ‚Abt 
—* einen prachtigen Streich 
Ein badiſcher Lieutenant vom 6. Inf gieng ui Nachen 
Mann en. und 3 Ranonieren über den Ahein, um eine 
der ſtalt, jenfeits des Gifenbahndammes gelegene Mörferbatterie 
nehmen und zu ven, Die ganje Mannſchaft batte ſich das Wort g 
daß jeber Mann vermunbet ober kobt, wieder mitgenommen erben 
oder dafı Mann für Mann das Leben opfere, Glütlih gelangte die 
Schaar bis an bie Stelle mo die Batterie 5*—— mar, und wo fi) auch die 


E 


* * 


see 


—————— aber die Geſchuhe felbft twunden. Auf dem 
——— deſſen vom den 
e auf die fühne 


gemerbenen Ftanjoſen eine große Menge Si 
feuert. Esa wurbe aber niemand getrofjen.“ 

Im Zager von Chalons wurbe der Berichterflatter ber „Daily News 
am 19 db. bes Kaiſers ber Franzoſen anfichtig, und fand ihn in einem 
Grabe verändert wie man e8 faum für möglich halten follte. Der Kaiſet hat 
bebeutend gealtert, aber abgeiehen bon den Spuren. ber Jahre jah er auf⸗ 
—— und geſchwollen im Geſicht aus, dabei erſchien — —— 
los, „Ein Her,“ erzählt der Correſpondent im teilern,, „ber bei mir 
—* bemertte die Veränderung ebenfalld — und ſagte: Er iſt en 

unb fein Juſammenbrechen bat das Jufammenbredhen bes Reiched vera 
laßt.“ Was ben laiferlichen Beingen anbetrifft, fo weiß re. nichts — 
als nach Papa zu fragen. Er lam zu einem Difieier ber Hunbertgarben 
mit beim ich ſprach, und erfunbigte ſich ob wir feinen Pay nicht siegen 
hätten, und man erzählt, wenn ex ben Kaiſer auf zehn Pr. aus ben 
Augen verliere, jo beginne das Fragen nad) Papa ſchon. Bei der Abreiſe 
von Zongevilie ritt ber Kaiſer mit feinem Sohne bis Point bu Jour, mo 
auf einem Hügel bei einem Heinen Wirthehauſe Halt gemadit würbe, bis 
die Wagen herangelonmen waren, Mübe, ermattet und niedergeſchlagen 


= — — — 


dert vom 
Ulichen Hauſes auf einem —— alten, mit 
St 


—*8*— fowie der nöllerrechtäwidrigen Behandlung 
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Pieg ber Aalen dar Vferde, und wat ſroh vor ber Zhüre brö Arm 
Turger Raft hinfinken zu Fönnen. Reben ihm land der Being, und ber 
ab um beide herum. Drei von ben laiſerlichen Mbjutanten find * 
ee, zugeibeilt worden um Divifionen zu führen, aber nichte 

ger firht man die Gadhe.hm Bidhte ber Entlafjung an. 


Deut ſchlaud. 
.. München, 27 Aug. Ja meinem erſten Brief über meine 


ben. Ich mar nicht wenig erflaunt zu hören bab biefe Bemerkung in 
haben militärischen Kreiſen in-DMünchen ald ein unpatriotifher Angriff 


; im die bayerifche Armee angeſehen worden iſt. Hätten biefe Herren 


wit ihrem Urtbeil bis zum Erſcheinen meines angeliindigten zweiten 


-  Briefes (abgebrudt in Nr. 240 ber Beil. ber Allg. Sta) zugetwartet, fo 


wärben fie gefunden haben daß ich bie unläugbare Thatfache, daß viele 
Bayern als Marobe zurüdgeblieben und daß dieſelben im weit en lie 
gende Aufnahmsipitäler zuridgeführt wurden, als die nothwendige 
fequenz bes rafchen Bormarfches bezeichne, und baß ich bie Hoffnung = 
Spree mit Eröffnung des Betriebes ber franzöfiichen 
dieſe unb anbere Miffänte aufhören. Ich glaube in patriotifcher Geſin ⸗ 
aung feinem biefer Herren nachzuſtehen, glaube zugleich daß ber wahre 
Patriotismus ſich weniger burd) Bertufhung ala durch Signeliftrung und 
Abſtellung offenbarer Wißſtande zeigt, Um jedes Mißverftändniß gu beheben, 
erlläre ich übrigens daß bie Zahl ber zurüdgebrachten Maroben mir mit 
Rüdfiht auf die Strapngen bed Vormarſches -Teine eben unverbältniß: 
mäßige gefchienen bat, und daß ber Umſtand daß wir vorzugätveife Bayern 
ar ſich daburc einfach erHärt ba wir auf ber bayeriſchen Etap- 
benſtra 

= München, 28Yug. Der Regierungspraͤſident von Unterfranlen, 
Graf v. Luxburg, ber geſtern aus Wurzburg bier eintraf, iſt, wie man ber 
nimmt, geneigt bie ihm zugebadhte Stelle eines Präferten im Elſaß zu 
übernehmen, unb mehrere anbere bayeriſche Staatöbeamte werben bem 
felben begleiten. — In Betreff des Militäranlebens wird und verſichert 
daß bad Staatöminifterium ber Finangen bie Abſicht habe bie Anlchen 
ſumme von 15 Millionen Gulben, und zwar für Rechnung ber noch gege ⸗ 
benen Grevite für Eifenbahnbauten, auf minbeftens 30 Wilionen zu em 
Höhen — fo daß bie -Beichnungen in Dettägen bis zu 10,000 fl. größeren 
Theils befriedigt werben lönnten. — Eine größere Unsahl bisheriger päpft 
Tier Solbaten if nad) Bayern zurüdgelchtt, und Biele berfelben finb ger 
Rern bier eingetroffen. — Auf Requifition ber l Localvertvaltung in Lands 
hut hat, nach Mittbeilung des Kuriers für Nieberbahern, ” der bortige Ma» 
giſtrat bie zur Unterbringung ber bon den beutfchen Truppen erbeuteten und 
tbeilweile nad; Lanböhut verbrachten Haberquantitäten benöthigten Räum. 
lichleiten angetoiefen. Wenn von biefer Beute ein Theil ſelbſt bis nach Lande: 
hut a a wird jo muß fie eine gang auferorbentlic große geweſen 
fein. — Der Hofrath und Univerfitätöprofefior Dr. Wenzel v. Linhart 
Dbertvundarztam Juliusfpital zu Würzburg) ift zum Dberftabsargt I. Ef, 
a la suite ernannt, 

Berliu, 27 Uug. Der „Staaid:Anpeiger” Ihreibt: 

„Dir haben mehrfach conkatirt daß bie Rriegführung ber Ftanjoſen die 
Sehrinde cieilifirter Nationen abfolut außer Augen ſeht. ME neme Velege 
den Berlegungen ber Genfer 
ger Barlamentäre, 
eine Reihe auibentifher Tpatfahen angeführt werben, welche theilweile nicht nur 
franzdfilten Blättern entnommen, fonvern In denfelben fogas mit befonberem 
2ch ermähnt Dunn 1 im: 18 Auguſt wurde bi Bravelo:te fortzefet auf das 
Eamitätsperfomal des ſchen ———— -. 2 gelhoflen, 
während bie Bataillone 4 Doife ſtarmien. 


mentd die Höhen bei 
ge ya 4 hinter ben fenden, war — durch eine welße 


oben Kreuze bejeich d wurde Irobd tenbed 
Feuer = einfdlagenbt Granaten — 35 53323 
derſelban warb, nachdem ein Ober alfeltanlen · 


ten hatt t ber 
anna — er da Car) auf teine Ve Yunanın Bor 
Ihläge ein welche Beneral v. ——* 


ende def Belagerungt · 
zurps, au ib gerichtet hat. Oberft Ducati it — Er werten 
das auf dem Thurme bes Be nik 0a Da Beiaen € * ervalorlum anf 


— ge u ir ag yon ich werde dieſes 
ehrmirdige Deul agl der Baulunft zu [domen. *ä ch ee vergebens 
erſucht das nördlich der Eitadelle e Rilttärhofpital zu räumen, und in ber 
Megend bes Eivilfofpitald new ju erı da eıfteres in den biefjeitigen Schuß: 

liege, aber nicht genügenp geieben und dekhalb nicht —— zn udn 
werben lönne. a Ar ſich der franzäfifche 


Stroh überflodtenen Stußl |- 


Dftbahn tverben 


eine DE Häufer nad) und nady in’ Brand fählehen Tuch, ik bereits. belamnt, 
Diefer Kt der Arienführung entiprit: der Anttag melden Bellstan im geſeh ⸗ 
arbenden flörper jtellte:, „es follten alle mit Jagd Släcinen verjebenen Jäger zur 
Blldung von Freicorps ermächtigt mirben.” Dielen nn bat der Minifter 
des Innern dahin beantwortet: „Das die Alldung von Freicorps für bie ganje 
Anzvehnung des Kaiſerteiche gefatte t fei, und pa folde Freicorpt, wm fie im 
Bifid eines kriegäminffteriellen Grmädhtigungaiheins, als Soldaten bebandelt 
werben müßten.” Huber dielem Schein ift nach den Grundſahen des Bäflers 
techts aber moch erforberlich daß die Freicorps wen frangöfiichen Diilisäraeiepen 
unterworfen und bon —— — befehligt werben müßten. Geſchteht 
bieh nicht, fo Lömmen jene Corps nur als Banden bettachtet werben, Man tan 
fid Aber diefe beimtüdiiche Art frangöfliher Keiegefadtung nicht wundern, wenn 
ſelbſt der Brinz v. Jeinville feine eigene Wäre I weit vergist, daß er bie Ber 
wohner Meihenburgs alcht mur äffentlich belobt weil fie auf Die eingehen den 
deutichen Truppen gelchoſſen. ſondern jogar vie gefammte bilrgerliche Bevöltes 
rung Frankreichs jur Rahahmung dieſes Brijpiels auffordert.” 

Ueber bie neue Verwaltung ber sscupirten franzoſiſchen Provinzen 
ſchreibt man bem „N. Kort.“ von 

„Mit dem Borräden unlerer Aımee in Frankreich befommt das occupitie 

Lamb Tofort eine neue Berwaltung. Namentlich wird bie — und a nahen 
verwaltung folert re me Der Leltung der erfleren haben 
Thurn: und Taris'ichen Ginrichtungen zum Borbifve genient. 
derfelben fteht der Dberpoftpizeeter Dr. Rohbirt, —— es 
Genrralpoftamtößeeretäne Schapper, Walter, Bielede, Sale und Scholy, Bu 
der Poſtinſpector KAmlau aus Leipjig und ber Boftbirecter san: aus Daisr 


burg. Das Centrum ber einzuridtnden Boftvermaltung fol kein, -wo 
aud Dr. Rofhirt jeinen Sig nehmen wird, Bereits am 16 . warn bie 
nötbigen Beamten von bier dahin abgegangen, Die erforderlichen Brieffreis 


marten 53 1, 2. 4, 10 und 24 Eentimen find in ber biefigen Adam Staatds 
bewderei gebrudt worden, Die vorhandenen franzdfiihen B mten bleiben 
Im Dienfl, wenn fie in einem Mevers ber meuen Behörde Gehotſam verſprechen, 
außerbem werben fie matürlid; ohme weiteres eatlaſſen. Für eine genügenze 

Beaufüictigung derfelben IR Gorge getragen. Bunddft wird bie bigteit 
des Poftvertchrä im Innern ber oecupirten Brooingen, fowie zwiſchen ihnen und 
Deutſchland, hergeiellt, Die dazu nötbigen ur find bereits von dem 
Gen era poſtamt ju Berlin erlaflen worden, Der Berlehr.ber scupiıten Gebiete 
mad) dem übrigen Frankreich bin iR nur mit Genehmigung bes militärifchen 
Beichlähabers und unter geböriger Uufficht geftattet; der Verlehr mit dem Muss 
land iſt ausfhlirkiih über Deutiland zu ıdıen. Die füddentfhen Regierungen 
find aufgefordert worden auch ihrerfeitd Beamte gu der Oberbebörbe in Nanyig 

zu fhidem, Die leptere reſſoetirt jepoh ausihliehlih vor der Generalpoſtdie ee ⸗ 
Kon des Norodeutihen Bunder, Die Bofteinnahmen aus ben occupirten Dans 
beötheilen werben in Ranjig concentrirt,* 

Die „N. A. 3.” enthält bezüglich ber aus Paris gemeldeten Friegs- 
a BVerurtbeilung bes Zieutenants Hart zum Tobe folgende Mit 
t ng: 

„Br gr twirb gefangen mit 10 Gentimesin ber Taſche; das IR feine Muss 


rüftung. Ee Steht beim 64. Nıgiment — dirk ift nicht etwa durch Docummmte 
oder Heunemausfagen fefigeftelt, ſondern kalt lachelnd und in Gr 
derer Beweile ertlärt der fangene felbft 


ans 
Berbör: Ich ſtehe beim 64. 
ment 3. Armeecorps — ein freimiliges Geſtandaiß, das unter den Umftänden 
gleichbedeutend I mit ber abe trſchoſſen zu werben — ein Berlangen bem 
das Striegsgeriht aub durch Berurtheilung — Ob das Urtheil wirklich 
vellitredi worden, m.fjen wir nicht, werben es auch wohl auf aulbenutſchem Wege 
nlemala erfahren; denn daß wir Die Erklärungen einer franzöfijchen ng 
oder Bei nit ala Bewels anſehen, wird bie große Nation ung be ich 
verzeihen. fo ſicherer aber willen wir daß bei dem 64. Regiment fein 

cier ſicht der den vom dem freimilligen Mariprer angegebenen Ramen trägt, 
Wir dilıfen außerdem bie au competenter Quelle Inmmenbe pofitioe Grlärung 
binzufügen daß ſchen lange vor der Arretirung des angeblihen Syloas fid fein 
einziger preußilier Officier auders als im Uniform und mit den Waffen in der 
Hand innerhalb Franfreits Brängen befand.“ 

# Berlin, 35 Hug. Die Stellung ber neutralen Mächte hat an 
Klarheit einigermaßen gewonnen; man hört wenigſtens daß keine derſelben 
mit ifolirten Bermittelungsvorichlägen hervortrelen werbe; fie wollen fih 
—** einanber über elwa beabfichtigte Anträge verfländigen. Mit 

Ablommen iſt für bie Freiheit der Action — 3 unendlich 
viel gewonnen, denn bie zur Vorbebingung einer dipfomatifchen Inters 
vention gemachte Einmüthigkeit ber vier neutralen Cabinette wird — falls 
biefelbe überhaupt erreichbar ift — einen Termin biplomatifcher Verhand · 
Lungen bebingen, lang genug um während berfelben zwei Kriege au 
beenden. Sehr erfreulich iſt e8 übrigens für Deutſchland *3 die ee 
liche Meinung ber gefammten Melt täglich neuen Anlaß Bes 
über Fraulreich in Enträftung zu gerathen. Run morbet biefe Caric. 
ber Republil vom 1793 mit u größten Raltblätigkeit ihre eigenen 
wunbeten, indem fie ben Transport bon Bertvundeten durch Belgien nicht 
bulben will. In einer officidfen Nuslafung beleuchtet heute bie „Norbd, 
u. Big.“ ſeht genau bad Inhumane, ja ——— jener —*— 

Einivenbungen. Die einzige Linie welche ber an ber Mofel operitenden 
Armee zur Berfügung fiehe, Met, Saarbrüden u. ſ. w, iſt nad der An» 
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gabe des minifieriellen Mattes mit Trantporten bermaßen Überhäuft, 
bafı auf derſelben ber Trandport der eigenen Verwundeten Taum bewal · 
tigt werben dann. Die in unneheurer Anzasl in deutſche Hänbe gefallenen 
franzgöfifcden Bertoundeten müßten aber auch evaruirt unb vom Ariend: 
Tdauplag entfernt werben, falls für diefelben überhaupt nerignete Sorge 
tragen werden fol, — Vie nahe unfere Truppen jetzt ſchon an Paris 
— find, hal man geftern bier mit angenehmer Ueberraſchung aus 
ben offitiellen Mittheilungen entnommen. Im Befige von Chalons und 
—*— bat unſere Armee bis zur franzoſiſchen Hauptftabt kaum mehr 20 Mei · 
len zurüdyulegen, und fo wird hoffentlich das Schidfal der ſtolzen Stadt 
mod) vor Ablauf ber erſten Septemberwoche entſchicden fein. 3 um 
bieles früher hofft man hier ben Fall von Straßburg zu bernehmen, das 


nad; allgemeiner Anſicht bem mörberifchen u rer mit weldem : 
es feit geſtern früh heimgeſucht wird, nicht lange bürftetwiberfichen Tönen. \ 
— Die heimlehrenten auf bem Felde ber Ehre verwundelen Opfer bes |. 


Feldzugs werden mittlerteile immer zahlreicher; vorgeſtern Beherbergte 
Berlin allein 2355 Verwundete, tworunter 955 Franzoſen, und ed waren, 
abgefehen von bem noch in ber Errichtung begriffenen großen Baradendar 
wre nur no 322 Betten zur Verfügung. Unter ten bei Diek Gefallenen 
net fich auch der Mufikdirigent des 1. GarberDragoner-Rrgimente, 
Stabötrompeter Wollenbaupt, der ſich in Berlin einer befonderen Bopw 
Tarität erfreute, da er in der fogen. Bodfaifon feit Jahren bie Concerte 
im ber zu jener Zeit fo maffenhaft befuchten Hopf'ichen Brauerei yu biri« 
gen pflegte. Auch der Batte unferer berühmten Pauline Lucca iſt ein 
Difer ber Schlacht bei Regonbille. Durch einen Schuß in ben Kopf ſchwer 
bertounbet, iſt er geftorben, ebe bie an fein Sterbebett geeilte Gattin bis 
ibm gelangen Ionnte. Andere Dipfer bes Krieges find die nun auch bier 
Moni ingiemlicher Anzahl eintrefenben aus Frankreich augeiwiefenen Deuts 


 Achen. Da biefelben oh in ber Mehrheit fleigige und geichidte Arbeiter 


a Ir 63 * fie zu — Ergebnik 


— 


Find, fällt es ihnen nicht ſchwer im Kürze lohnenden Verdienſt zu finden. 
EZ Fulda, 25 Aug. Im ben erſten Tagen des nächſten Monats 
ſoll in unferer Etabt „am Grabe des heiligen Donifacius” eine Juſammen ⸗ 
kunft der deutſchen Bifchöfe ftattfinden. Ob ſich auch die öflerreichifchen 
Kirdenfürften baran betheiligen werben, ift noch nicht enbgilltig entſchit ⸗ 
den; wahrfcheinlich ift jedoch daß fie die Confereng nicht beſchiden werden. 
Ueber bie Zivedle und Biele biefer Bifhofeiynote wird auch biekmal ein 
Rrenges Siillſchweigen beobachtet werden. In klerilalen Rreifen verlau⸗ 
tet nur daß ber Concilsbeſchluß über bie Unfehlbarleit des Papftes 
das hauptſächlichſte Thema ber Beiprehungen bilden fol. Weniger 
ſcheint man fih um bie Haltung ber Gläubigen felbjt zu Ummern 
man ſucht jegt Thon den Concilsbeſchluß als eine bloße Formalität 
Binzufiellen , — auf bie Lehre und bie Verfaſſung ter römiſch⸗ 
latholiſchen Kirche gar feinen Einfluß ausüben werde. Faectiſch 
wenn auch nit de jure, habe nad ber römischen Pragis bie Unfeht, 
barkeit ſchon lange beftanden. — Auch in unferer Stadt bat ſich ein Ber- 
ein jur Pflege ber Verwundeten auf dem Schlachtfeld gebildet und 
m Frankfurter Somit angeſchloſſen. Die eıfte Sendung an Verbands 
zeug, Leib und Bettwaſche, Fruchtſaften und Mein wird in ben nächſten 


Tagen ſchon von bier abgeben. 


‚Samburg, 27 Aug Die bier wohnenben Frrangofen protefiren 
in einer in —— Sprache abgefahten Eillärung gegen bie „ver⸗ 
brecheriſchen Vetieumdungen“ der frangöfiihen Vreſſe, daß die Franzoſen 

in Hamburg maſſacritt worden ſeien. Sie ſprechen die Hoffnung aus 
ühre Landsleute die Deutfchen in Frankreich, welche, franzötfcher Ehre ver 
trauend, ihre frieblichen Beldäftigungen fortfegen, minbeftend mit gleicher 
Nudſicht und Urbkanität behandeln wie die Frangofen hier eine ſolche Der 
—— —— der Bevölkerung und ber Sehörden genießen, Der Pro⸗ 
der „Börfenhalle” veröffentlicht, und 2 auch in England, 


* Belgien — Frankreich veröffentlicht werben. (T. N. 


Defterreichtfehrungarifche Monarchie. 
”g Wien, Ring. Mit bes Untergichmung des Londoner Protor 


" Polls Hat die biplomatifhe Thaligleil der neutralen Märkte bis auf toels 


teres ihren Abſchluß gefunden. Wat baber über neue Conferengen beric 
tet wird, bie angeblich mit dem hier eingetroffenen HH. Nowilow und Min 

obetti gepflogen werden follen, berußt auf en Eombinationen. — 
% die neuerlichen iſchechiſch ⸗· deutſchen Ausgleiheverfuhe anbelangt 

bie eben in Prag außerhalb des Landtags — werben, fo iſt es noch 
hren. un rd bie — 

ad hoe, b. h. behufs ber 

—8* zu beſchiden, fönnte man allenfalls eingeben. Man * hier ſchon 
in ber Thatfache daß bie Tſchechen im Reichärath erſcheinen, fei ed auch 
zur für ben Zweck im die Delegation zu wählen, einen großen Gewinn er ⸗ 
bliden, zumal man bie Beſorgniſſe vor einer Majorifirung der Deutfchen 
im Reichsrath nicht theilt. Es iſt wohl möglich daß im Aeichsſrath eine 
ſaviſche Metrbeit ſich Bilbet, allein leineswegt ift zu befürdyten dah eine 





mern Sub ehr eg mitderen Hülfe aleiz 

afaffung in Befahr gebracht werben fönnie, Wenn inbeffen die Tſche · 
—* die Anerlennung bes —— bohmiſchen Stantsrehts nach wie 
vor zur Borbebingung bes Ausgleichs machen, fo ift ein folder mund: 

benn bie Anerlennung des böhmifchen hiehe die Zerſtörung bes öfterrelchir 
(im Stantörehts, das doch wohl, wenn man ſchon „bifterifche 
sontinuitäten” zur Richtſchnur nimmt, bie Anciennetät für fi hat. Was 
über bie or ya der Reicperatheeröffnung auf ben 14 oder 16 6 
gemelbet wird, iſt verfrüßt. Ei durfte ſich wohl eine folde Hiriautfhier 
bung im Folge bes verjpätelen Bufammentrittd bes bohmiſchen Zanbings 
als wünjdenstvertf erweiſen: allein ein Befchluß hierüber if zur Stunde 
noch nicht gefaßt. 
Frautkreich. 1 


Barid, 25 Aug. ing 

Die „Amntögeitung” lim daß durch Deerei vom 28 6. berfPräfert 
bed Departements Meurihe feines Amtes enthoben il. — Der Gower 
neur bon Paris, General Trochu, veröffentlicht eine Berorbnung vom 24., 
durch welche unter Hinweis auf bad Decret vom 7 b., welches Baris im 
Belagerungsitand erllärt, ferner auf bad Decret vom 24 Dee. 1811; das 
jevem Gommanbanten eines in Ariegezuftanb erflärten Platzes bie Der 
fugniß ertheilt ale unnüpen Efier (les bouches inutiles), die Fremden 
und bie durch bie Polizei bezeichneten Beute ausyuteifen, wenn ber Feind 
ſich bis auf drei Tagmärfche genäbert habe, jedem von Sub itteln 
entblößten Individuum, deſſen Anweſenheit in Paris eine Gefahr für 
bie Öffentliche Ordnung oder die Sicherheit der Perſonen und bes Eigen 
thums bilben, ober welches burdh fein Benehmen bie zur Bertbeibigung und 
Sicherheit getroffenen Mafregeln ſchwachen twürbe, bie Ausweiſung auß 
der Hauptftabt angebroßt wird. — Die von dem amtlichen Blatt veröffente 
lichten Kriegsnachrichten find ſehr bürftiger Natur. Sie melben: daß die 
Beihiehung von Straßburg fortvauert, daß feindliche Reiter Doulevent 
am Aube beſehen und ſich gegen Brienne zu wenden feinen, daß 140 
Reiter fih am 24 d, in Ehälons zeigten und nad einigen Stunden bafs 
felbe wieber verliehen, baf preußiſche Curaſſiere in St. Akmy (an dem 
Aube) lagerten, und endlich daß zwei Bataillons Mobilgarde von der Bes 
ya —— Toul bei einem Ausfall dem Feind empfindliche Berluße bei 
ge t 

Die von ber Amtszeitung veröffentlichte Note über-bas Gira 
bes Feiudes in Chalons hat eine lebhafte Erregung im Paris hervor ⸗ 
gerufen. Gruppen Begaben ſich nah dem gejehnebenben Körper um 
Nachrichten über die Lage zu haben, aber General Balilao erſchien nicht 
im Palais Bourbon, und die Kammer berietb über ben Antrag Feny's 
bie Waffenfabriten betreffend, ala ob Frankreich im tiefften Frieden lche 

Nah ber „Inbep. Belge* fheint die Difeiplin ber neugebilbeten 
Armee Mac Diabons bedeutend gelockert zu jein: auf dem Bahnhof im 
Neims nämlich plünderten 400— 500 Soldaten, unterftügt von Leuten 
aus bem Boll, einen Zug mit Lebensmitteln ber bort halten mußte um 
den Zug der ben Faiferlichen Bringen nad Rethel bradite, vorbeizulaſſen. 

In der geftrigen Sigung des gefepgebenden Hörpers beachte der im Stantt= 
sath den Borfiz führende Miniker Hr. BufiomBillault im Rımen der Re: 
gierung folgenden Gefegentwunf ein; „rt. 1. Es werben unter bie Fahnen ger 
rufen 1) alle Männer, vrrheirathet ober mit, von 25 bis 35 Jahr alt, bie im 
ber Armee ober im der Relerwe gedient haben; 2) alle Officiete vie weniger als 
60 Fahre alt find, 6:8 zum Obrrftengrad inclufive; 9) alle tampferfähigen Geut · 
rale bis pum Alier von TO Jahten. Her 2, Diei e Streitträfte werden ſoſoct 
orgamifirt werden. Ürt. 3. Gegenmwärtiges —* Bunt pur Husführung vom 
Augenblid feiner Pzomulgirung an,“ Die zu Rathe gejogene Kammer jprab 
fi für die Deinglichlelt aut, Belletan der eine Petition, welde vom 
der Regierung die &rmäktigung verlangte dah vie mit Jagdpaſſen ausgeräftztem 
Jäger fich als Freicerpa erganifiren Pönnten, DerXriegsminiiter —— 
alle Fteieocys warden angenommen. Die Jäger ſeien leiner wege ci 
a Gould beponirte 2 adbitionelle Artikel zum Gefegentwuf bezüglich ber inber m a= 

I der gebienten Militär undOfficiere welchen dieRegierung heute vorgelegt hr au, 

:tılel lauten: Art. 1. Die und en der getödteten Eoldarem Im 

Fan von Du eich abeptirt. Aıt. 2, D 


an 7 ala Berichterſtauet des Bo 
von 9 Mitgliedern des gei en Bin. 23 Er 
tbeilt ba der Borfchlag Steratıy's von ber einftinamig orrwo 
—ã— auf vi ⏑ —— man Tonne 
ber auf brei zu 
rung ju feiner Bereinbarung gelangen.‘ Glais ⸗ Oij oin bradte nod einen 
andern Borſchlag vor, aber mit nit gröherm dir. Gommitfiom 
keine minifterieile S:özung beebeiführen wollte, fo wurden mad ei ander färamt« 
— Botſchlage DE. Der Kriegsminifter erflärte fi tie 
Gründe welche die Regierung habe ven Beriälag Aöratıy ? und bie Uubri. 
gen Borfäläge zwititjumeifen, Es ſei ſedoch im BWinkP.errach befclofien 
Dean baf die Megierung felbit wrei TRitglieder ber Pammer wähle, und 
dadurch zeige welches Bertrauen fie in diejelbe ſede. Julet Fa vre macht den Sins 
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wurh: 88 zeigt bieh ta Bertranen In tuqh jeloft, nicht in Die Aammer, Adratry 
wimmt das 
Th auf die jonderbare Stellung melhe bem General Trochn dadurd bereitet 
warde daß das Veribeivigungkomits von ber Regierung ernannt warb, jo bafıcr 
vie Kande voa der Bildung desfelben erft durch das officielle Journal erhalten habe, 
Letzteres ſtellt der Kriegsmirtiter in Abrede, Nattem nohE. Picard, Jules 
Favre und Thiers auf die Betheiligung der Kammer an dem Vertheidl⸗ 
gurigktomiid gedrungen, und Glais+Bizoin fein Amendement, welches 
gg Ausſicht auf Annahme feirend der Commiifion hatte, näher: eniwidelt 
tte, wurden bie Schluhfolgerumgen der Commiſſion, d. h. vie Ablehnung 
des Borfhlagt, mit 206 gegen 41 Stimmen angenommen, — Um Szlufie 
der Sihung ſellte Gambetta folgende Frage: Wir willen alle daß mir feine 
gefährlichen Fragen an die Regierung flellen vilrfen, aber es gibt Fälle in denen 
bie Plit der patrietiichen Didcretion vor bem Jitereffe verſchwindet welches das 
Band daram bat bezüglich der Creigniffe auf dem Laufenden erhalten zu werden. 
Id frage nicht mo fid) die franzöfi hen Truppen befinden, welde zu Umpfen 
en die germanifche Fluth die bei und eingebrochen If, aber ich 
frage: „Bo find die preuhtichen Stretfedite ?”" Gin in Chalons erſcheinendes Blatt, 
die „Marne, erzählt im jeineg geſtrigen Nummer daß der Fall von Nancy fi in 
Gtälons wlederholt bat, Idaf preudſche Reiter, nie Piftole in der Hand, titten 
in Die Stadt ein und haben Beitp von ihr ergriffen. (Mi:m,) Unter ihnen mar ein 
Officer, ein Soldat raudle rubig feine Pieife ohne ih um Die Neugierigen zu 
nmern. Ei: begeben fih nach dem Stadthaus, wo ih bald Darauf der Maire 
einfindet, Eins Divifion Exvallsrie befand fih in Der Nähe von Eiälond, anf 
vie Rahelöt Hiwan hatte der Gmeral fogleih das Lager aufgehoben, Die 
vor dem Stadthauſe verlammelie Menge lleß Rufe der Ontrülftung hören 
aegen biejeminem bie fie preiägeneber baben; eim preufifher Soldat, aus 
Mikfollen fiber viele Haltung, bevrohte die Memge mit ber Piſtole. So 
wird ed erzählt. Ih füge biejer draucigen Gryählung nichts bei. Ich werde eir · 
fach den Minifter ves Innern fragen: ob die Thatſacht richtiy if, ob die Preußen 
Thon Ehälons überfrirten haben, und ob fie jept [hen ins Selnethal eingerktt 
find, Ich werde ihn auch fragen: ob er glaub: daß man no länger das Still: 
ſchweigen über den groben Tag des 18 ertragen kann. An dieiem Tag bu eine 
ungeheure Schlacht von 11 Siunven ſtallgef taden. Reduer führt an daß ganz 
Guropa aufs genaueſte über vie'e Schlacht unterrichtet fei, und nur Frankreich 
6 barauf noch nihts daraber wiſſe. Es iſt unmöglid länger das Stils 
Ihmeigen zu bemahren. Wir mäf n wie Wahrheit wiſſen, fie iſt glorreich genug 
für umjere Soldaten, Ich verlange aljo im Namen des Landes (Rärm), im 
Namen der Ihmerzhaften Pflichten Die auf ums liegen, ich fordere Sie auf vie 
Wadrheit zu jagen, (Lärm) Der Minifter des Innern antwortet: daß, 
wenn die Regierung nähere Nachrichten habe, fie ſolche mluhellen were, Jedet ⸗ 
mann weiß wie bie Sage unierer Armee if, und daß Matſchall Bazaine fi 
»arauf beſchraatt hat uns das Telegramm zu fenden welches der firiegäminifter vor 
1 en Ihnen mitgethellt bat. Seitdem IR Marſchall Bazaine mit ſo wichtigen 
Sorgen befchäftigt, vafı er am dle Reylerung neh keinen ſchriftlichen Bericht einſandre. 
IH verfihere auf Ehrenmwort daß wir feinen Bericht über den Tag des 18 Hug. 
erhalten haben. Die Regierung hatte vorhin, als ih da8 Minifterium verlieh, feine 
Nachricht über irgendein Eng at mit dem Feinde; doch hatte fie Nachrichten 
über Zruppenbewegungen, melde ih nicht mitteilen laun. Die Departements 
Aube und Marne find wicht vom Feinde befept, ſondern mar von Borpoften durch⸗ 
Feeift. Dief ift reine Wahrheit, Gambetta wiederholl ſelne Frage: Mo find vie 
preußifhen Truppen? Ihr habt vie Feldwache, und wenn man euch fragt wo der 
Feind ift, antwortet ihr daß ihr es wicht wijt. it die Armee des Kronprinzen 
aufden Matſch —— Nachtichten und Zeitungen melden daf die Preußen 
Diele und jene Stadt befegten, In welcher Entfernung ftehen ie von der Hauptftadı ? 
Bei Bermeinung ber jofortigen Anwendung eurer Berantwortlichkeit, ift eine Hut 
wortaufdiehefragenöthig. Der Miniſt er des Janern verwahrt [ch dagegen daß 
man jene auf Ehreuwort abgegebene Erl.ärung in Zweifel ziehe. (Lärm auf der 
Zinten.) Es jet ihm unmöglich zu jagen wo das Gros der ſeindlichen Armee jei, 
Die ganze lehte Naht habe der Feind Närjhe und Gegemmärjche gemacht, feine 
Bläntier feien in fünf Departements, er juche die franzöfifde Armee zu täufhen. 
(Stiah!) Sambetta bemerkt: Es ift unnöthig über ven Schluß zu deballiten, 
Die Debatte jhliept ſich ſelbſt. Aus den Worien des Minifters geht heroor 
3) daß man feine Nachrichten über ben 18 hat, 2) dab Baris wodlthun wird 
Ft für benachrichtigt zu halten daß es im einigen Tagen den Feind unter jeinen 
Mauern fehen wird, — Die Sipung wird aufgehoben, 


.. * * * Belgien, | P — 
Brüffel, 241 Aug. Nachdem mit Einſtimmigkeit und faſt ohne 
Debatte mehrere unbebeutende Gejegentwürfe in der Abzeorbneienfams 


wer angenommen ivaren, begann geflern bie Discuffion über ben Ber, 


febentwurf welcher ber Regierung einen außerordentlichen Credit bon 
15,220,000 fe. zu Vertheibigungsjweden zur Berfügung ſtellt. Hiemit 


fol ben feit Ausbruch des Kriegs auf Yanbesvertheibigung von ber 


Regierung dertvendeten Summen nachträglich die Genehmigung getheilt 
werben. Die Annahme bes Geſehes iſt nicht ziweifelhaft, ſchon haben 
ztwei hervorragende Mitglieder der liberalen Oppofttion g f 
DH. Le Hardy und Pirmez, der frühere Minifter des Innern, und beibe 
ſprachen ſich für unbedingte Genehmigung ber Vorlage aus. 

- * Bräfjel, 26 Aug. Im der geftrigen Sigung der Abgeordneten 
Tammer jnterpellirne Hr. Dumertier das Minifterium wegen ber von eimis 
sen Farifes Dläutern behaupteten Verlehung ber belgischen Reuiralicät 


ort um feinen Vorſchlag zu veribeidigen. Ur beruft ih nament« | 


*F durchziehen dann bie Straßen. Die 
ſchwierigſten; bei jeder Hiobspoſt padt es fie, man ſieht es den einzelnen 
jumal den Offici t Iosgetrennt, ' 


buch den-Tranäport yon Bertvunbeten und durch preußiſche Truppen bie 
am bes Grünge einige beigifche Reiter. getöbtet hätten. Der Minifter des 
‚ Heußen, d Anethan, beantwortet die Interpellation fofort dahin: daß bie 
| Neutralität Belgiens in feiner Weiſe verlcht torben fei, unb daß feine 
' Eolifign zwifden belgifchen und preußiſchen Truppen 
' Bezüglich) des Transports bon Vertvundeten erllärt der Minifter: ber 
Miniſter bes Rorddeutſchen Bundes habe angefragt ob bie —— — 
rung etwas dawider babe daß Franyöfische und preußiiche 
durch ihr Gebiet nach Aachen transportirt würden, ba eine Verjogerung 
des Tranäports von Gefahren für ihre Geſundheit begleitet fei. Ex habe 
darauf geantwortet daß, nad feiner Anfiht, dem nichts entgegenftehe, daß 
er aber, bevor er eine enticheidende Antivort gebe, bie Anficht der frans 
aöffchen Regierung einholen wolle. Diefe habe jedoch fofort erflärt: baf 
fie den Transport bon Beriwundeten als eine Verlegung ber Neutralität 
anfehe. Angeſichts biefer formellen Ertlärung fei es ihm unmöglich ger 
weſen dem Anfinnen flattjugeben, und in Folge beffen babe aud) fein 
Transport Verwunbeter bas belgiſche Gebiet berüßet, Die weitern Ders 
banblungen boten fein rag — 


© Florenz, 27 Aug. Das „Diritto“ erzäblt: der Prinz Napoleon 
habe fich biefer Tage in Geſellſchaſt einiger italienifhen Staatsmänner 
befunden und fei bei dieſer Gelegenheit gegen einen berfelben folgender 
mafen Iosgebrochen: „hr, meine Herren, ihr habt Frankreich zu Grunde 
gerichtet. Ein allgemeiner Arieg würbe uns gerettet haben, ein begrängter 
Krieg mit Preußen ift unfer Berberben, und bie ntervention Italiens 
zu unfern Gunſten würbe den allgemeinen Krieg mit ſich geführt Haben.” 
Der Italiener Habe darauf geantiwortet: „Hoheit, wenn cin Freund dem 
bie Fingerfpigen juden, und der fein Muthchen fühlen will an einem ber 
ihm unbequem ift, mich zur Hülfe ruft, jo ann e3 fein daß ich Ja fage und 
mit ibm zufammen zum Streit gebe. Aber wenn ein Narrenhäasler fich 
sittlingd aufs Fenfter jegt und unter Hülferufen fi) mit dem Hopf voran 
Bbinausftürt, ſoll ich ihm etiwa nadeilen um in guter Geſellſchaft den 
Hals zu brechen?" Ob biefe Antwort autheatiſch ift, bleibe dahingeftellt. 
Aber dab Priny Napoleon ſich wirllich in ber erzählten Weife ausgeipror 
hen habe, wird von Berfonen beftätigt die Gelegenheit hatten fih mit 
ihn über bie gegenisärtige Sage zu unterhalten. Durch berartige Aeuße ⸗ 
zungen, wie überhaupt durch feine lange Anweſenheit bahier, trägt der 
Bring feinedtvegs dazu bei die Sympathien der Staliener für das unter 
gehende Kaiſerthum neu anzufadhen. Immer mehr bricht and in ges 
mäßigten Streifen bie Ueberzeugung burch baß, wie eng auch biöher die 
Beziehungen getvefen fein mögen welche die javoyifhe Monarchie an bie 
napoleoniſche banden, Jtalien doch unter dem Fall des Kaiſerthums nicht 
mitleiben dürfe. Diefelben Leute melde bis vor wenigen Tagen nicht 
tief genug zu bellagen wußten baß das Miniflerium ber jpießbürgerlichen 
Sparfamkeit die Armee gerrüttet und dadurch Italien außer Stand ges 
fet babe dem Kaiſer durch werkthälige Hülfe die große Dankesfhulb ab ⸗ 
äutragen — biefelben Leute gefteben nunmehr ein: es fei unter den vielen 
Glüdsfälen deren das Königreich Italien fich feit feiner Entfiehung zu 
erfreuen gehabt nicht der Hleinfte der geweſen daß in der gegenwärtigen 
europäifchen Kriſis Männer wie Zanya, Govone, Sella an der Spitze der 
Geſchafte geftanden, Männer nit von außerorbentlichen politiſchen Tas 
lenten, aber von geſundem Berftand und tühtigem Charalier, Der Mir 
nifter der außtoirtigen Angelegenheiten, Bisconti Benofta, hätte vieleicht 
nd folge Gollegen den Lodungen Franlreichs (und noch einer andern 
omas) und den Ginjlüffen des Palaftes Pitti nicht fo fer widerſtan · 
Indeſſen ift auch feine ung, joweit fie fich bis jegt beurtheis 
Ten läßt, völlig richtig und reblich geweſen; und in biefer Haltung mag 
ihn vieleicht die Sprache einiger jüngeren italienischen Diplomaten ber 
färkt haben, welche, obwohl birert aus Gavours Schule hervorgegangen, 
doch Feineätorgs bie Unficht heilen daß Jtalien, um ber Cavour ſchen Tra ⸗ 
dition treu zu bleiben, ſich mit Frankteich gegen Deutſchland hätte vers 
bünden müffen. 
+ Mom, 23 
:plab, mehr noch durch bie Deivegungen der Löniglihen Truppen an ber 
Gränze bier gewedte Auft bedarf mur noch eines geringen Anftohes 
im aus den Fugen zu ie Seitens ber Regierung deſchieht alles 
“Demonftrationen, nderd aber öffentliche Gonflicte zwilhen Tampfe 
Iufigen Soldaten ber einander ‚nerfeinbeten zwei Nationalitäten zu ver» 
binbern, body es gelingt nicht. immer und nicht überall, In Trafkchere 
en bie Raufereien aufgehört, feitbein Dragoner borthin verlegt wurden. 
ie Truppen find nad bem Abenbappell conſignirt, nur farle Runden 
Begionäre bon Antibes find am 


fficieren an, wie viel fie, vom ber Gefannntbei 
als müsige Zuſchauer hier in ie Fremde leiden. Ein Haufen machte ſich 


Aug. Die durch die Telegramme vom atiege ſchau⸗ 
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grtödtet, bie — ſei 

Erſt geſtern legte ſich nach und nad bie ante Stimmung wieber, und 
ber Sarbinal-@eneralvicar wurde vom Papft angetoiefen einen Aufruf zu 
breitägigen öffentlichen Gebeten um Frieden ergeben au laſſen. Die Ber 
nebiction mit ben Sacrament umb reihe Indulgenzen ertoarten we 
bie ber Einladung folgen, wenn fie nah dem Sinne Sr. Heil. beiten. 

Die Priefter follen während der drei Tage in allen Kirchen Roms ber 
Meſſe die Gollecte pro paoe Bullen 


—— 
München, 23 Aug Die bayerife Verluſtliſte Rr. 9 meldet daß 
bei einer Recogmofcirung nor Bitf& am 23 d. M. vom 4. Jaſ. Reg. 

Mann, vom 2. Nrtillerieregiment Lieutenant Friedtich Bedh umd zwei 

verwundet mwurben. 

"Aus 2. BVorberpfalz, 26 Aug. Das guſam 
der m in ber —* pım Schuß unferes theuern 
gur —— des Grbfeindes deutſchet Marten bat vie Armen und Geringbe- 
inittelten diefes Areifes hart betrofien, Die Opfertoilligleit der Pfalzer ft aber 
durdgängig als eine freudige und bezeichnen. Was jebed bie @in- 
quartierun DH beſonders —— war bie Ueberrafchung, ber Kartoffel · 

die Ttuppentraneporte eutſtandene Verlehroſtedung. 
zu — ſich der Verkehr wieder freier, und es iſt im Folge deſſen in der 
weder Mangel noch Theuerung der Lebensmlitel — 


Menuctte Po ſte 

Linz, NAung. Der — tee — nachdem er 
die Wahlen zum Reichsrath in verfafſungstreuem Sinn volljogen, heute 
geſchloſſen. In ber geſtrigen Sihung warb noch eine Erklärung ber 

Klerilalen verle verlefen, weiche, den Biſchof Rubigier an der Spige, ſich von der 
erſten g an der Theilnahme an den Verhandlungen enthalten hatten · 
Dieſe zung fagt: die Klerilalen ſeien nicht erſchienen, weil ihre reli⸗ 
giöfen Gefühle geihäbigt worden, weil fie fein Recht finden. Sie pror 
teftiren gegen die Landtagsbefchlüfle umb gegen bie nicht zu Recht beftehenbe 
Verfaflung, gegen ben ungefegmäßigen Reichtrath. Endlich erklären fie 
auch: fie erden nicht in den Reichsralh —— ſondern nur die Wahlen 
in den Lanbefausfhuß vornehmen. — In Stabt Steyer find abermals 
Bunbertbreigehn Perſonen aus der tatholiichen Kirche audgetseten. (T.N.) 

Klagenfurt, 27 Auguf, Bei einer von ben Abgeorbneten ber 
Städte und Landgemeinden vorgenommenen Probewahl für ben Reichs: 
zath wurde bie Gandibatur des Minifterd Tſchabuſchnigg einſtimmig ab · 
gelchnt. (N. dr. Pr.) 

Trieſt, 27 Aug. Heute Vormittags fand bie Beeibigung bed neuen 
Stabtrathö durch den Statthaltereileiter Hofralh Firbler ſtatt; hierauf 
twurben Dr. Magimilian d’Angeli mit 45 Stimmen vor antvejenden 46 
Stabträthen zum Pobeftä, ferner Frang Hermet um erften Vicepräfibens 
ten unb Dr, Fr Pitteri gum zweiten BicePräfibenten wieber« 

Gjeruowig, 24 Aug. Der Abrehentwurf bes biefigen Landtags 


ben bebauten: 
erlandes und 


fagt: Die Bufotwina finde bie f als 
—— Elfen ie al or Dr 8 


Fr Si Teig Bi — a 


fit * die 
fahrt unb ber —— gerichteten Wünſchen 
ſicht on dem Boden ber Berfaflung zuibeil 
Bleihberehtigung und ber ertveiterten Autonomie 
Eizenthümlikeiten und — gewahrt ſehen. Die Abdreſſe wurde 
einſtimmig angenommen. In den Neidhörath wurden u. a. gewählt = 
Minifter Petrino und Aleko Hormuzali. 

wParlo, 27 * Tut ange — 
v. Schwarz ift heute aus Brüffel zurüdgelehrt to 
der * en aa unb des General’Sonfulaie —— 


— — In Paris fanden vorgeftern Abends 
Auswanderungen auf Buſſons Erklärung in ber Kammer flatt. 
Volloſtimmung bafelbft ift jehr ernſt. In Reims find laut dem Barifer 
„Baulois” und ber „Indöpendbance Belge* Ausartungen unter ben frame 
aöfifchen Truppen wegen Mangels an genügender Verpflegung außger 
brocen. Bon Bazaine kein Lebenszeichen. — Eeit Freitag find —— 
80,000 Perfonen von Paris flüchtig norbivärts gereist. (T. R) 

St. Beteröburg, 25 Aug. In führuffiichen —— finden 
großartige Pferde Einkäufe ſtatt, die nad Defterreich beft ein follen, 
— Bei den im Bau begriffenen Bahnen werden Anflalten un en um 

fie interimiftifch befahren zu fünnen. (Wanb.) 

Butarejt, 27 us Die Unterfuhung ergab daß für den 
leondtag eine große Verfhtwörung zum Losplagen beftimmt var. Es 
in allen Städten pleichgeitig der Aufftand erfolgen, Die Mi der 
Franzofen in Met verhinderte den allgemeinen Ausbruch. Die 
bat alle Fäden ber Verſchwörung in Händen. (T. ber Preſſe) 

KRonftantinopel, 27 Hug. Die Ernennung Ruftem Behs, eine 
Chriſten und gewiegten Diplomaten, zum Geſandten in St.Peteröburg ersegt 
großes Aufſehen. Man vermutbet einen bedeutenden Umſchwung in ber 
Haltung ber Pforte Rußland gegenüber. — General Diien-Saden if bie 
eingetroffen. — Photiades Bey wurde zum Befanbten in Florenz ernanntz 
als deſſen Rakfolger wirb Munif Effendi oder Komnenos Bey begeignek, 
— Die Stämme der Dagaras haben ſämmilich vevoltirt, — 
geht eiligſt u — Der Aufſtand ſcheint große 


nehmen. (T. R 
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"Bien, 23 Jutl. Privatverkehr. Oeferr. Papierrente 23 
91; — a Bornbarben —— — BR 
Hagfo-Muftrian 99 5; France-Unfirian —; Napol. 10,06. Tendenz: 
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Fo - Na Hepber & Zimmer in Frankfurt a, MR. 
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Pr Sıamm ber { Fre 


und bie Schänfen umferer alten Boltslieber. 


fr. 1. 10. 
beitstrt 


&inen e 
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fr 
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ter Auflage: 


Das Duell wegen Ems. 
Gebanfen über ben Frieben von, Karl Gutzkow. 


Bnätandiung fr Ctaete mb Nechtewiff erſchaf ne e — Berlin, 64, Unter ben deden 


Das Geschäft für Kirhen-Ornamentik 


halt in edlem’ 


von Paul Gerh. Heinersderff, Berlin, 28 Wilhelm-Strasse 28, 
en Styl und reicher Ornamentik metallene Gedenktaf: 


feln für die im Kriege Gefallenen * 


im Preise von 28—90 Thlro, — Anfragen werden prompt, mit Zeichnungen begleitet, beantwo 


Beilage zur 


Ar. 242, 


Allgemeinen Beitung. 


Dienflag, 30. Auguft 


1870. 





Ueberſicht. 


Elſoß und Lothringen, — Rriegäredtliche Briefe. (I) — Der Rrleg.. — 
Berſchledenes. 





Telegraphiſche Berichte. 


— München, 29 Aug. Der hieſige Erzbiſchof iſt zut Eonferenz 
deuiſcher Oppoſitionsbiſchoſe nad Fulda abgerelst. Es beſteht für dies 
felbe fein Programm. Der Furſtbiſchof von Breslau hat feinen Entſchluß 
zu abbieiren in Rom angezeigt. In Rottenburg Rechen Biſchof und Car 
pitel feſt bei ber Oppofition. In Köln gibt ſich Laienoppofition kund. 
Ueberall Epaltung. 

° Karlörube, 29 Aug. Die „Rarler. Zip.” melbet: „Der Bir 
ſchof von Straßburg machte Vermittlungsverfude, er dam nad Säiltig- 
beim, wo Namens bes Generals v. Werber ber badiſche Generalſtabschef 
DOberfilieutenant Leſzynsli mit ihm conferirte, Der Biſchof fand das 
Bombardement kriegsrechtswidrig, wurbe jedoch widerlegt, er hat dann 
um Geftattung des Abzugs ber Bevölkerung; dieß wurde abgelehnt. 
Shlieklih bat er um einen bierundzwanzigftündigen Waffenftilftand, 
Diefer wurde angenommen, falls binnen einer Stunde gemelbet würde 
dafı der Gouverneur von Straßburg überhaupt unterhanbeln wolle, Fer⸗ 
ner wurde berfelbe eingelaben herauszulommen und von den Angrifis⸗ 
anflaltın Renntniß zu nehmen; auch fünne die durch einen Stellvertreter 
geſcheben. Bei der Nüdkehr wurde auf Leſzyneki, obwohl er die Parla⸗ 
mentärfahne felbft trug, ein fürmliches Rottenfeuer eröffnet, und bie 
Fahne von Kugeln durdlödert. Die Bermittlungäverfuhe find erfolg: 
los, das Bombarbement dauert fort mit furzen Unterbrehungen. Seht 
greifen Gefüge des ſchwerſten Ralibers ein.” 

* Martd, 29 Aug. Ein Decret Trochu's vom 28 b. befiehlt allen 
Angehörigen der mit Frankreich Friegführenden Nationalitäten das Seine 
Depastement fofort, Frankreich; binnen drei Tagen zu verlaffen, ober fih 
ind Loire Departement zu begeben. Zuwiderhandelnde Iommen bor ein 
Kriegegeriht. Ein Municipalerlaf fordert alle Einwohner zur Verpro⸗ 
viantirung für ben fall ber Belagerung auf und veraulaßt ale nicht 
Rampffäbigen Paris zu berlaffen. 

* Wabrid, 23 Aug. Die Earliften durchſchnitten bie Eifenbabn 
bei Pamplona. Neue Banden erſchienen unter General Imaquiro. Zus 
fanterio und —— wurde * Navarıg — 2 
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Elſaß und Lothringen, 
Ein Beitrag zur Feftftelung der öffentlichen Meinung. 


deuiſch redenden Theil von Lorbringen nehmen follen, wird mit madlen- 
der Lebhaftigleit in und außer ber Preſſe beiprogen. Man lann eine Art 
‚von Schidfalajhen dagegen fühlen vom Giegeäpreife jo viel zu reden 
‚ehe der Sieg wirklich ersungen ıft, man Tann mit Solon warmen: der 
Menſch ſolle den Tag nicht vor bem Abend loben; man dann es umgelehrt 


aud) lomiſch finden, und an bie Frau mit bem Gierlorb ober am bie finden 


loſen Eltern erinnern bie über die Erziehung ihrer Sprofien fi zanlen: 
die Frage wirb trohdem nicht ruhen, fie lann nicht ruhen, die Motive find zu 
Karl bie und über ſolche Bedenten Hintwegtragen. Die öffentlihe Meinung 
muß in biefem Buntte zurmoralifgen Macht merben ehe er vonder Diplomatie 

‚ensfhiebenwird. Ganz Eusopa wird gegen und fein, denn niemand ginn 





uns wat und gehört, unb niemand will und groß und Bart; bie Erfahrungen 


von 1814 und 1815 haben und gelehrt daß wir ben Befpinnften ber Diplos 
matie nicht vertrauen bürfen; haben wir jet auch Grund zu mehr Ver⸗ 
trauen — es gibt in der Politik fein Vertrauen, wo Eidfale ber Völker 
ohne iht Wiſſen und Mitrathen entſchieden werben follen. Die öffentliche 
Meinung bat bei biefer Entfeibung mitzuwirken; fie wird es birect nicht 
lonnen; man wird bie Vertretungen ber Nation nicht fragen che man 

delt; deſto getviffer muß bie Nation inbirest, eben als moraliihe Macht, 
ihre Betheiligung erzwingen. Ihr Wille muß fo gewiätig, jo unbebingt 
ausgelbrochen fein, Daß die Regierenben ihm nicht —— bonnen; 
biejenigen in deren Hand bie Entfeibung liegt ſollen in feinem gweifel 
barüber fein was biefe Stimme einmütbig, mit bem ganzen Nachdruck ber 
unendlichen Mebrbeit fordert, und was vor ihr, wenn es geſchehen if, 
verantwortet werben kann, was nicht. 

Man follte nun meinen e8 fei fo Tonnenflar daß jeber Verſuch einer 
Beweis führung nur läherli) werbe: wir müffen das Elfaßunbben 
deutſchgebliebenen Theil don Lothringen wieder haben. In 
der That, kein richtig beſtelltes Gefühl, lein geſund denlender Kopf dann - 
nur einen Hugenblid daran zweifeln daß mit gleich gebieteriihen Befeh 
unfer Recht, unfere Ehre, unfer Intereffe es fordern. Das Recht: denn wir 
tollen und follen endlich wieder an und nehmen was unfer ift, vad und ger 
fiohlen, was uns geraubt it; warbie Schlechtigleit ber alten Reichszufläinde, 
die Eharakierlofigfeit unferer Ahnen mitſchuldig daß der Raub begangen 
werben fonnte, fo find wir doch nicht verpflichtet in Ewigleit unter biefer 
Schuld zu leiden; das Recht: denn gerächt fol enblich werden alle Miß⸗ 

andlung, alle Plünderung, Sengen, Brennen und Morb, was biefe Tiger» 

ation jeit Jahrhunderten an ung verübt bat; und noch einmaldas Recht: 
denn mit Geld nicht kann und fo viel theures Blut bezahlt werben bas 
vergoſſen ifl, das heute und morgen noch in Strömen vergoffen wird; nicht 
um Franken und Thaler follen unfere Söhne, Batten, Bäter auf ben 
Schlachtfeldern ausgerögelt haben, als Krüppel ihr Leben fortſchleppen; 
twir verlangen für das was unerjeglich ift wenigftens Land und Leute, 
Eine Ration, deren Heer auf Verbanbpläge, auf Parlamentäre ſchießt, 
eine Nation deren Öffentliches Urtheil dieß und den Morb und die Blen» 
bung von Bertsunbeten billigt —biefe Ration genießt noch eine underdiente 
Gnade wenn wir ihr bloß ein Stüd abreißen. Das Interefle: denn nicht 
länger ſoll der Rachbar, der nie Ruhe gibt, nie auffört ald das einige 
anzufprehen was unfer Eigenthum if, feinen gepangerten Fuß, zum 
Sprunge fletö bereit, feine ftarlen Burgen und Wille als ebenfo viele ge 
fiperte Anfäge zum Ausfall und Schlupfinintel des Rüdzugs in unferm 
Rheins, Saar: und Mofel-Thalhaben. Schon beunrubigen peinlihe Gerüchte 
bie Bfientliche Meinung: Preußen werde Das Ichtere, aber nicht bas elfäßir 
ſche Rheingebiet verlangen. Die lann nur Züge fein, aber folde Grrüchte 
erzeugen fi) too bie Gemüther beunrubizt find. Unb bie Ehre? Run, da⸗ 
für ſollte es leines Beweifes mehr bebürfen; wer nicht will und thut mas 
seht umd gut ifl, und was ihm zu ehren niemand bie Macht hat, ver 
nicht wagt zu nehmen was fein ift, der ift eben ſchlecht und mag fernerhin 
verachtet unter den Nationen wandeln. 

Nun aber it ebem nicht jedes Gefüßl richtig beſtellt, nicht jeder Ropf 
gefund, Wir erwähnen nur als abjurbe Guriofität ben Borfhlag: aus 
jenen Landen folle ein felbftändiger meutraler Staat gefhaffen werden. 
Wir gedenken nicht und mit dem abfolut Querlöpfigen zu befallen. Das 
gegen taucht mit etwas mehr Schein von Sinn da und dort bie Meinung 
auf: man müffe erſt die Eljäßer und Lotbringer nad ihrem Willen fragen 
ob fie ferner zu Frantreich ober jeßt zu Deutihland gehören wollen. Aus 
ganz verſchit denen Lagern wird diele Meinung vernommen; ba iſt es eim 


‚| ängftlicher oder zweibeitiger Realiſt, dort ein fentimentaler Freiheits ⸗ 
i +] Hoealift, ber fie vorträgt. Rennen wir ben Realiften einen mögliherweife 
V Die Frage ob wie nah ſchließlichem Siege das Elfah und den 


aiveibeutigen, jo denlen wir an bie frangöfifchen Neigungen bie in manchen 
Kreifen Deutſchlands faft unausrotibar find. Wir würden es nicht der 
Mühe werth finden Bier die wiederholten Klagen zu erwähnen über geiwifie 
Erfagrungen in unfern Bahnhöfen, wenn wir nicht ein Zeichen darin 
fähen; daß cofeite Herren und Damen deutſche Berwundete Abergehen 
um mit frangdfifhen zu parliren und ihnen Gträuße zu reichen, das 
weist darauf bin daß felhR al das Blut nit vermag die alte Erbfünde 
der Frangoſenſucht in und audzutilgen, und diefe wird fi in der Politif 
ſchadlich genug als ein Inflinet Aufern Frankreich fjelbf jegt nicht im 
Igwäden. Doc es gibt auch einen ehrlichen, nur zu bebenklien Real 

mus, Seine Meinung if: biefe deutichen Stämme haben ſich längſt ges 
wöhnt fh ale Franzofen zu betrachten; fie haben ſich als Glieder eines 
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großen und ſlarlen Bangen wiffen und das perriffene, ug hraym 
land verachten gelernt; das Befühl der Nationalität ift ihnen den im 
Gefühle des Staataberbandes deſſen Schickſale fie jo lange getheilt haben; 
fie wären uns ein ſchlechter, gefährlicher Zuwachs, wir wollen feine wider: 
ende gejtwungenen Landsleute, feine Zombarbei, Fein Venetien. Es 
wahr daß bie Ablehr biefer Bevölkerung von Deutichland, wenn eins 
mal nur von ber Vergangenheit die Rebe ein fol, erflärt und entſchul ⸗ 
bigt iR; aber gerne ift fie auch fo nicht. Diefe Elfäher, welche 
ben Tag über Deutſch lönnen, Abends jebod, wenn fie vom 
kein Tommen, je einmal ihre Mutterfprache wieder verſtehen, bie 
Deuiſch auf Deutſchland fpotten, und von den fFrangofen doch ala beutfche 
Zümmel und Duabratlöpfe mißachtet und beladt werden —man geſtehe nur, 
fie waren immer eine tmiberliche Eſcheinung. Es gibt nureinen Fall wo 
naturgemãtz dae Nationalitätsgefühl im Staate gefilhl erloſchen barf, er 
Aritt ein wenn ein Staat verſchiedenen Nationalitäten bie er in ſich vereinigt, 
ein fo über alle Bliter großes But getnäßtt daß fie wirllich die natürliche 
Abſtammung barüber vergefien können; biefes Out iſt eine vernünftige, 
von tüchtigem und wahrhaft eonferbatinem Bürgerfinn geblitete Freiheit, 
wie fie die Schweij befitt ; aber ein foldes Gut haben bieElläßer nie befeflen 
In ihrem Berbande mit Franlreich, und ſelbſt der Ausnahmsfali, die Schweiz: 
ihr Kern ift Doch ein nationaler, ihr Kern, ber zunerläffige Träger ihrer 
Freiheil, iR doch ber deutſche Stamm, und liebenswärdig ift es wahrlich 
aud am beutichen Schweiger nit wenn er Frankreich beivundert und 
fein Mutterland berabfept; er zeigt baburd ba er gerabe im fhlimmften 
Punkte nur zu ſehr ein Deutſcher iR: im Lafter ber Anbetung des ſchim⸗ 
mernben, durch hohlen Schein beſiechenden Fremden. Doch es ſei: bie 
Elfäger ſollen abfolvirt fein für bie frühere Vergangenheit; aber die Ber: 
gangenheit jeit 1851? Die Begentvart? Die Ehre von einem Groupier 
regiert zu werden? Für ihm, bamit er feinen Thron erhalte, fein Blut vers 
giehen? Dagegen, follte man meinen, wäre bie Ausſicht num zu honctten 
Leuten zu fommen Dotivs genug ſich zu erinnern wohin man von Haus 
aus gehört. Und bie fichere Zulunft? Die Ausficht an ein Deutſchland 
zurüdyufallen das durch biefen Krieg hoffentlich geeinigt wird, am ein 
Deutihland das Ehre und Größe nun auch zu bieten haben, das aber eine 
friebliebende Macht fein wird, die ihre Söhne nicht in blutige Eroberungk ⸗ 
Triege ſchleppt: Bernunft und gefunber Sinm müßten ja ganz erftorben 
fein in den Gemüthern ienfeits bes Rheins, wenn dieſe Ausſicht nicht raſch 
ihre Kraft übte, Nehmen wir dazu baf Sitte und Weſen to alledem 
und allebem noch beutich find, ba bas Lanbuolf no deuiſch nur beutich 
ſpricht, fo müßte es doch ſeltſam zugehen wenn nicht im Verlauf von ein 
paar Jahrzehnten ber franzöfifce Lad vom deutſchen Kern abblätterte, 
und bie überrheinifhen Deutſchen gern toären was fie von Natur ja wich 
lich find, * eben Deutſche. Mir unterjochen lein fremdes Volk, wir 
ſchaffen uns teine Lombardei, Fein Venetien, wir holen verlorne Eähne 
ind Vaterhaus zurüd. Der Realift wirb nod ein anderes Bebenfen aufı 
führen. Wohin mit diefen Landen? Die Eingelflaaten dirfen nicht ver 


‚größert werben, und Preußen, wenn auch ber führende Theil, fol doch 


Theil bleiben, darf aljo auch nicht über alles Verhältniß an Umfang fi 


ausdehnen. Wird aber Deutſchland, wie wir hoffen, ein wahrer und wirklicher 


Bundesſtaat, b. h. wird Heerweſen, Vertretung im Ausland, Verlehr und 
allgemein ift, Bunbesfadhe, und bleiben die Glieder nur 
in bem felbfändig was wirllich ihre eigene Angelegenheit ift, ſo kann eine 
Vergrößerung * Theile, wodurch fie einander gleicher werden, nicht nur 


nicht ſchaden, fondern dem Ganzen mur bienlich fein. Der führende Stant 
"mag dann an ®röße alle andern noch mehr übervacdhlen als vorher: ift 


das Bundesverbältnik einmal georbnet, fo Tann dieß nur die Kraft bes 


' Ganzen Rärfen, Hätten wit jeinerzeit gegen bad Uebergewicht der Groß 
“ mädhte einen Bund ber Mittel» und Kleinſta 


hätten ſich ja ziwifchen biefen und jenen und twieber zwiſchen ben flärfern 


"und Ihmädern Mittelflanten diefelben Mifverhältniffe und Reibungen 


eingeftellt wie zwiſchen ihnen allen und den Großſtaaten. Theile die durch 
die Vergrößerung im wiedereroberten Land unter ſich gleicher geworben 
find werben ſich der gleichen Unterordnung unter den führenden Staat, 
—* auch er Naht noch vergrößert fein, leichter fügen als Theile bie in 
der alten U unter ſich verharren. 

Nun aber bleibt ein Wort mit den Idealiſten zu ſprechen, welche aus 
ganz anberm Grund ihr Bebenlen auf ben angebliden Willen der Lanı 
besbetvohner gründen. Der Healift denkt an den concreten Fall, an bie 
Einnetart ven verwãlſchten Deutichen, ex Thließt aus einer Thatfache nur 
daß er zu großen Reſpeet vor dem Schein in bieler Thatfache, und vor der 
Einmiſchung des Auslands bat, das aus die ſem Schein ben Vorwand für 
die Sqhwierigleiten ziehen wird, bie es uns zu bereiten gewiß entfähloffen 


ift; ber Idealiſt gebt vom abfiract. berftandenen Freikeitsprincip aus, 


das — man mag fagen was man will — als —— Richtung auf 
bie centripetale, den Baterlanbafinn, lähmend wirkt; ber Demokrat, micht 


aten auch nur berfucht, fo, 


wie er fein follte, ſondern tie er einmal ift, denkt am Fretheilsver ⸗ 
-brübertingen unter ben Böllern, ehe er baran benft ber natürlichen Brüs 
berichaft bes Volles ihre Erifteng zu fihern. Da von Frankreich die mor 
berne Freibeitöidee ausgegangen I, fo ud ex das frangöftiche Volk in 
ber frangöfilchen Demokratie, ift blinb gegen bie unverſchaͤmte Herrichaft 
und Rubınfwt bed ganzen Boltes, unb "alle sl Bi nase Dal us 
Partei das Eroberungsgelüfle mit allen Parteien in Frankreich, mit allen 
ihren natürlichen Brüdern vom jeher getheilt fat, Cr hofft einmal von 
bortber das Heil, und wird fi auch jet nicht von dem Glauben Iren 
nem baß ben deutſchen Brübern, bie brüben im Stiefbruberverbande fißen, 
mögen fie gegentoärtig auch fammt biefen ben Froſchen in ber Fabel glei» 
hen bie den Storch zum Rönig gewählt haben, doch in Bälde das taufend» 
jährige Reich angeben werde. iefe Vorftellung wird insgeheim, vielleicht 
unbewußt zu Grunde liegen, wenn bie politifche Sentimentalität geneigt 
ift jegt den Gedanken aufzunehmen: man ſolle im Elſaß und in Lothringen 
berumfragen, eiwa — bonapartiſch durch ein Plebiſcit berautbringen 2b 
man bei {fr bleiben oder zu und gehören wolle. Hübich! Die 
Kinder follen abflimmen ob fe Rinder ihrer Dlutter jeien! Der Wille 
Als ob es nicht auch einen ſchlechten Willen gäbe! ch denle bie Mutter 
treibt Rindern die i ſind den ſchlechten Willen mit ber 
Ruthe aus. Und mit ber Ruthe leider haben wir anfangen müflen. Die 
entarteten Rinder müflen unjere Fauſt fühlen. Zwar die mörberifchen 
Shüffe auf die Unfrigen, bie haarſträubenden Gräuelthaten an Verwun⸗ 
beten, bie wir in prompter Juſtij mit Kugel, Strang und fchäbelfpalten 
ber Art gerichtet haben, find — es gereicht noch zum Trofle — nicht aus 
ſchlie hlich aus politifgem Haß hervorgegangen, und biefe Unthaten wer: 
ben, fo viel und befannt, nur von Nationalfrangofen gutgeheißen; dech 
aber darf und fol die gange Bevölterung ber deutſchen Probingen bie 
Reiben die ihr biefer Krieg bereitet als Züchtigung eines langen, wohl 
entſchuldigten, nimmer gerectfertigten Abfalle ihrer Befinnung vom Mut 
terlande betrachten. Der Zuchtigung wird bie Liebe folgen, und biefe wird 
fie wieder zu Deutſchen erziehen. Der Spradunterricht mußte immer 
mit den Stod anfangen, es witd ſchon befier Tommen, und fie werben balb 
froh fein ſich wieder in ber Zucht und Hut bed Baterbaufes zu Befinden, 
Daß man eine Frage die dem politifgen Muth und ber friſchen 
Entſchloſſenheit fo gar keine Frage ift, vom verichiebenen Seiten mit jo 
[hüdternem und beforgtem Finger anrührt, das Scheint bod eines ber 
Symptome zu fein bie von einer Unllarbeit zeugen, in welcher begreiflicher 
Were unfere Begeifterung fih noch bewegt. Gewiß if fie viel hellet 
wacher ala bie Begeifterung ber Freiheitakriege. Geſtehen toir uns daß 
jener Aufſchtoung, der in bem beutigen fo wunderbar wieberfehrt, jo ſchön, 
fo groß er var, burdaus etwas Unreifed, Unwürdiges an fih trug. Ale 
herrliche Poefie, alle Aeußerungen der allgemeinen Geifterbetvegung von 
damals tragen doch einen Zug bed Kindiſchen an fi; man fieht ihnen 
fämmtlih an: das find bie Gefühlsregungen einer Nation bie fh nicht 
bewußt ift was fie für ihre ungeheuren Dpfer forbern ſoll — einer Ration 
die auf dem Schladhtfelbe tapfer, im Rathe blind iſt; bie braufichlagen, 
aber nicht bauen, nicht organifiren kann; einer Ration bie von ihren Did 
tern mit Nomantil und Mittelalter hloroformiet ift; einer Nation bie 
fih um bie Früchte ihres Bluts betrügen lafjen wird. Etwas von biefem 
Dufel geht und doch noch nach, wenn wir fo vorfchnell rufen: „Die deutſche 
Einheit ik da.” Die Wahrheit ift: wir finb für jeht, in diefem Act, im 
biefem Krieg einig; aber wir find lange noch nicht eins. Es if etwas, 
und es ift etwas großes, baf wir einig find, und großes, herrliches haben 
toir bereits baburch erreicht. Selbſt wenn wir — mas ber Himmel ver: 
hütel — ben Krieg nicht fiegreich zu Enbe führen: niemand, feine Rad 
welt lann uns beitreiten was geleiftet if. Deutſche Tugend bat die alten 
Stammespvifte, bat ben alten Eigenfinn geopfert, beutfche Tapferkeit und 
Intelligenz hat in furchtbaren Schlachten gefiegt, der Genius Deutſchlands 
fteht hoch aufgerichtet ald ein Geiſt bes Lichtes, ber Wahrbeit, ber Ehrlich 
keit, und feßt ben Buß auf ben Dämon ber Lüge, der Verborbenheit, ber 
Dosheit, ber Graufamkeit, der moralifhen Fäulniß. Das aber ift ger 
ſchehen und gefchieht in ber Stunde ber Begeifterung. Wenn die nücter« 
nen Tage kommen, wenn es heißt ein dauerndes Gebäude aufführen, 
wenn es gilt fo viel ber Selbflänbigleit bleibend opfern als wir dem @an« 
zen einer wirflichen Einheit opfern müflen — wer fteht uns bafür daß dann 
die Einſicht und die Opfertvilligfeit und vorbält? — daß bann ber Staat 
ber jept feinen Beruf uns zu führen ungweifelbaft bewährt ber Partei 
endlich den Abſchied geben wird bie ihm unverbeſſerlich zurüdhält in ber 
Enttoidlung zum wirtlich mobernen Staat, ihn und entfrembet unb uns 
gegen die Umterorbnung umter ihn berbittert? — baß bie Fürften, wenn 
e8 Ernft wird baf fie von num am nicht mehr im alten Sinne fouberän 
fein follen, fich fügen? — baf in ben Stämmen der Nation, in ben Par ⸗ 
teien die Querföpfigkeit, bie Verflodtheit, die ba behauptet bie Freiheit 
retten zu müffen und nur bem Particularismus dient, endlich weiche? — 


baß ber giftigfte Feind aller nationalen Einheit, Madt und Größe, ie 
Ultramontanismuß, deſſen Brut dieſe Eintracht im Ariege gertreten 
bat, ung nicht neue Dradden-Bier ins Neft legt? 

Doch genug! Diefe Zeilen wollen fein unbeimlicher @ulenruf umb 
teine wohlmeile Belehrung fein ; fie wollen ſich nicht anftellen alß feien fie 
von einem Befjerwifien über bie beftimmtere Form des Bundesftants die ⸗ 


tirt, bon ber wir jeht alle noch wenig Klarheit haben; fle wollen aller |: 


dings Beforgnifie aut ſprechen, fie wollen Sorge mittheilen, auf andere 
übertragen, aber nur mit dem unbefangenen Zwect Vorforge zu toren. 
Drganifiren wir nad dem Siege Deuticland nit, jo Liegt freilich auch 
nichts daran ob twir unfer Eigentbum, Elſah und Lothringen, wieder neh ⸗ 
men; baben wir den Muth nicht bieh wiederzunchmen, fo werden toir auch 
den Muth and den Berftand und bie Entfagung nit haben Deutſchland 
au orbnen. Doc laft und hoffen! Friſchauf! Straßburg und Mey 
ber, und bie Mainlinie weg! 


— — Briefe. 


D Der Krieg ſoll alfo zuſolge der Völkerfitte möglichft verbiltet werben. 
Zu den Verkitungsmitteln rechnet man vor allem Borftelungen und Huf: 
forderuagen zur Bejeitigung der Völferrechtötoibrigkeit, jenen befannten 
Wechſel diplomatiſcher Noten, der nur vor bem jegigen Ariege fehlte, ſo 
dab Graf Bismard behaupten konnte: es exiſtire dermalen mur ein ein? 
ziges amtlides Staats Hctenftül aus dem Vorftabium , bie Tail 
AriegserfTärung! In das Vorftabium pflegt fobann, nad fruchtlofem 
diplomatifchem Bertehr, ein ſchroffes Abbrechen desfelben, namentlich Ab» 
berufung ber Geſandiſchaften zu fallen, unter Umfländen aud) wohl bie 
Anwendung von Gewaltemaßregeln auf eigenem Ökebiete. Dergleichen 
Selbftgülfe Tann vorlommen als Beſchlagnahme (Sequeftration) von 
Sachen bes gegentbeiligen Staats oder auch jeiner Untertbanen, 4. B. der 
in inländifhen Häfen defindlichen Rauffabrteifgiffe (Embargo), ein Act 
welcher nach ausgebrochenem ſtriege (& la suite de Indeolarationde guerre) 
zu einer Aneignung (Eaptur) ber arreſtirten Sachen zu führen pflegt, Da 
man aber jedt ben feindlichen Handelsſchiffen nad erfolgter Kriegs ⸗ 
erHärung eine Frift von beiläufig 30 Tagen bis 6 Wochen zum freien 
Auslaufen i in ihre Anlage + oder Befimmungspäfen zu geftatten pflegt, 
ſcheint ein Embargo nicht mehr gerechtfertigt zu fein. Dagegen barf ohne 
Biveifel einer twirflichen oder angebliden Werlefung, beziehungämeie 
Schadens zufügung, Anordnung nachtheiliger Maßregeln gegen ben ver» 
leyenden Staat oder feine Glieder zwangsweiſe auf eigenem Gebiete auch 
ohne Krieg entgegengeſetzt werden, feien fie von gleicher ober ähnlicher Art 
(Retorfion) und berfelben wiebervergeltenden Form (Talion), feien fie, 
was allertings ein höherer Grab internationaler Selbftkülfe iR, von un: 
gleicher Art (Nepreffalien). Mitunter genügen Proteftationen und 
Refervationen volftändig; häufig hat man fi der Vermittlung (ben 
guten Dienften”) oder auch bem Ausiprude eines umparteiifchen Dritten 
als ( Ehitrihtet untertvorfen. Durch den Pariſer Friebensvertrag vom 
30 März 1856 verpflichteten fich die europaiſchen Mächte, gend 
zwiſchen ihnen entitehende Di en ben guten einer bes 
freundeten Maht vorzulegen, ehe fie zu ben Waffen jchritten. Doc 
wollte biefimal feine der leiegführenden Parteien auf die, von England 
angebotene, Vermittlung, wenigſtens imitiativ eingehen. In neuerer Beit 
griff man aud, während fortbeftehenben Friedens, zur Blolabe von 
Häfen, Hüften ober Landgrängen des andern Staates, ohne völlerrechtlich 
verbammt zu werden. &o etablirte Frankreich 1851 gegen Portugal 
(Dom Miguel) eine zum Zwect führende Blolade ber Tajomündung ; 
1838 eine ähnliche gegen Veracrug, welche indeffen eine Kriegserklärung 
Megico'3 veranlafte. &o fpertte Defterreich 1859 eine Zeitlang die Dit: 
grängen bes Schweijerlantons Teffin im drüdender Weiſe gegen den 
‚ Vertehe mit der Lombardei ab, gleichwie es im Wege ber Retorfion oder 
vielmehr Reprefjalie ale Teffiner aus ber Lombarbei auswies. 

Dis zur Mitte etwa des 17. Jahrhunderts wurde der Krieg in ber 
ritterlichen Weife des Mittelalters förmlih und feierlich dem Gegner ans 
gefünbigt („declarirt,” „benuntlirt,‘” indicirt“), der Friede „abgefagt.“ 
Das kommt fo wenig mehr vor wie bas Ausrufen durch Waffenherolde. 
Dagegen erachtet man „Erllärung” (Publication) bes Krieges ſer es im 
biplomatifdhen, fei es im militärishen Arge, ſowie ein ber Deffentlichleit 
übergebene? „Manifeft* (Proclama) mit Motiven für nötbig, damit auch 
bie eigenen Unterthanen und bie neutralen Staaten nebft ihren An: 
gehörigen ſich danach achten und ihre Maßnahmen‘ treffen fönnen. Es 
toäre gegen ben allgemeinen Völtergebrauch, ohne folde Erflärung ober 
Manifeftirung ein Land zu überfallen. Der fremde, fagt Rouffeau 
(Contrat social, I, 4) nicht unrichtig, welcher, möge er nun Souberän 
oder Privatınann fein, in ein Zand einfällt, ohne bem Hertſcher Desfelben 
den Krieg erklärt zu haben, ift Leim Feind, fondern Räuber. England 


en Frankreich traten 1854 erft dadurch Rußland * enüber aus dem 


Friebensflanbe, daß fie am 28. Mär, mittels offenen rang dem 
amtlichen Theile ihrer officiellen Gtantsgeitungen (London Gazette 
und Moniteut univ. d. 29. März — daß —e— 

ur Vertheidigung des Eultans) bie Waffen zu ergreifen.” 
Durch bie Geſandtſchaften wurde biefe Erklärung nebft „ Grlaffen" über ben 
Ganbelöverlehr den neutralen Regierungen mitgetheilt. 

Rufland beichwerte ſich daß Sardinien ohne folde Verkündigung 
Allianz mit den Weftimächten eingegangen babe, oberbeabficktige; ea wolle 
feinerjeits das Bollerrecht nicht verlefen und daher nicht obme zuborige 
Rriegserllärung auß dem Friedeneſtande mit Sarbinien treten; Der Gang 
= Ereigniffe 1859 war folgender, Den 19.128. April 1859 erfolgte Die bie 

Kriegẽerllaͤrung an Sarbinien bebingter Weife, nämlich: 

—* basfelbe nicht binnen drei Tagen Entwaffnung ochen babe. 
Den 25. April überſchritten bie Framgoſen bie befreundete ſardini ſche 
Grenge; den 2öften: abſchlägliche Antwort Sardiniens und zugleid, in 
Bien franzöfilge Eröffnung, daß ber Einmarſch ber Defterreicher in das 
allürte Piemont einer Ariegserflärung aud an Frankreich gleich geachtet 
werben würbe; ben 2’ften: Umlauffgeeiben bes franzöfilihen Minifters 
des Auswärtigen an alle Lg ange ug ‚ daß frantreich mit 
Sardinien friegäverbünbet ei; ben 2äften: Ramch bes Raifers von 
Deſterreich an feine Völker; den Loſten: Gircularerlaß des öfterreichiichen 
Miniſters des Aeußern an alle öfterreichiichen Geſandiſchaften, daß ber Rats 
fer dns Schwert ziehe, und Ueberſchreitung bes Teifins; den 30. April: 
Sarbinifhe Proclamation an die Nation; den 2. Mai forderte der frams 
aöffche Geſchaͤſtaträger in Wien feine Bälle; ben 3. Mai: Proclamation 
des Kaiſers Napoleon; den 4. Mai verließ der öfterreichifche Geſandte Par 
riß; ben 11. Mai: Kriegeerllärung Sarbiniens an Modena in der „Gaz- 
zetta piemontese*. Die Formen im Jahre 1866 find nicht maßgebend, 
teil bamals — abgefehn von Stalien und Oeſterreich — formell kein Krieg, 
fondern Revolution und Bundeserecution vorlag. Dermalen ließ ijranf: 
reich durch feine Geichäftsträger formelle Kriegeerflärungen übergeben, 
obwohl es offenbar mit größter Haft zu überrumpelm fuchte, jo daß Graf 
Bismard don einem „nicht probocirten Leberfall” veben fonnte, 

Bugleid mit ber Ariegserlärung pflegt man dem eigenen Lande jer 
den Berlehr und jedes Geſchaft mit dem Feinde und feinen Angehörigen 
fotwie den Export von Ariegäbebürfnifien bei Strafe zu verbieten. Der 
träge welcht vor dem Kriege abgeſchloſſen wurben äußern jedoch nach wie 
vor ihre volle rechtliche Wirkung, während fpäter von Feinblichen gelaufte 
Probucte durch die friegführende Regierung auf ben Schiffen ihrer eigenen 
Unterthanen confiscirt werben. Die eigenen Untertbanen in Mafie ab: 
rufen ans tes Feindes Lande ift dagegen fo wenig mehr erlaubt, wie Ver⸗ 
teeibung feinblicher Bürger aus dem Inlande. Weit eher berußigt man 
fie über ihren Aufenthalt, Es mußte daher allentbalben im höchſten Grabe 
empören daß die franzöfiihe Pegierung, unter Zuſtimmung des geieh 
gebenden Körpers, während bei Beginn bed jehigen Strieges ausbrüdlid 
allen Deutichen geftattet wurde ihren Aufenthalt im Frankreich und deſſen 
Golonieen fortzufegen, „solange ihr Verhalten zu keiner Rlage Berans 
lafſung gebe*, nad erlittenen Niederlagen ohne ſonſtigen Grund in ber 
graufamften Weife und zum eigenen Nachteile principiell alle Deutſchen 
ohne Unterſchied auswies, und ſich nurAusnahmen aus Gaade vorbebielt, 
Da nicht angenommen werben barf daß man bei biefer Maßnahme gäng 
lich veraltete Lehrbücher bes Bölferrehts aufilug: jo bleibt nur die An 
nahme einer gemeinen Rachſucht übrig! Es verdient deshalb alle Lob 


daß nit mit Netorfion geantworten iſt, vielmehr die framoſiſchen Bürger 
Terrorismus rechtes 


in Deutichland trotz ſolchen nad tie vor bei Ga‘ 
verſichert wurden, welches auf einer unter allen Umftänden „heiligen und 
ehrwürbipen Sitte unferer Borfabren” berußt, und befien Verlegung ber 
„eigenen Wirbe und Ehre” widerſpricht. Eine andere frage it: ob bie in 
Feindes Sand ſich aufhaltenden Militaͤrpflichtigen, welche —* den Fahnen 
einberufen find, zurüdgebalten werden dürfen. Sie, wie Kriegsgefangene, 
ja confiniren, bat einigen Grund für ſich. Nimmermehr aber kann man fie 
frei laſſend bei Strafe verhindern zu ihren Fahnen zu eilen, zumal ihr 
Vaterland mitSchande und Strafe En Fahnenflucht drehen Doch 
kam Aehnliches bedauerlichet Weiſe 1866 preußiicherfeits im Kucheſſen 
vor, ja ſogar Aufforderungen an das kurheſſiſche Aimeecorps zur feigen 
Lanbeöverrätherei, weil der Zandeäberr gefangen genommen fr. Wenig ⸗ 
ſtens bedenllich ift auch daß der Kanzler bes n orbbeutichen Bundes (19. 
Juli) die im frangöfifchen Heere dienenden Rorddeutſchen zur ungefäunmsen 
Nüdlehr aufforberte, da geſetzlich mit Strafe bebroßt ſei, wer „die Waffen 
gegen das Baterlanb trägt.” 

Selbfiverkändlich erhalten aber bie Geſandten jedenfalls mit, wenn 
nicht ſchon vor, Ausbruc des Aeieges ihre Päfie; ben Hanbeleconfuln 
wird das „Erequatur” entzogen. 
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Der Arieg. 
Die Belagkrung von Straßburg. 

B.A. Bor Strapburg, 25 Aug, Mittags. „Das war nur ein 

Heiner Anfang, heute lommis noch grober,” fagte mir ein Mann ber es 
wiſſen muß, ala ich ihm vom Einbrude der gefirigen Nacht ſprach. Wirb 
man fi aud an fortgefehtes und Feuerfäulen gewöhnen 
wüflen, wie man ſich am ben Anblid von Zerſchoffenen und Tobten ge: 
wöhnt? Wie id von Kundigen höre, ift in Straßburg bie ganze Stein? 
Praße, ein Theil der BlawBoltenftraße und die Kirche genannt Jung 
St. Peter (im Gegenſahe zur alten St. Peterslitche) abgebrannt. Auf 
amferer Seite nur wenig Vertwunbete, bagegen Erlranlungen von ben 
Strapagen ber. Die Beſatung verſuchte einen Ausfall von Straßburg 
ber, wurde aber Träftig zurüdgefhlagen. Man follte (jumal im folder 
Beit) Beine Gerüchte weiter tragen, und ich Zönnte Ihnen merlwürdige 
Beifpiele erzählen wie jept Gerüchte entftehen und ſich weiter bilden, 
Eines aber muß ich Ihnen doch ertväßnen, weil es für Perfonen und 
Stimmungen zu chara teriſtiſch ift und Glaubwilrdige es fogar für That 
Jade halten. Es heißt nämlich: der Bürgermeifter der Stabt Straßburg, 
Sr. Humann, babe fi zum Commandanten auf bie Gitatelle begeben und 
ihn im Namen ber Bürgerfhaft beſchworen bie Stabt nicht dem linters 
gange preisgugeben. Als er bei ſchroffer Abweiſung Binzufügte: bie 
Bürgerfhaft Lönne im Außerften Hall dazu gebracht werben ernite Ein» 
ſprache zu erheben, ba babe Hr. Uhrich einen Revolver genommen und ben 
Bürgermeifter Humann fofort niebergeihoffen. Wie gefagt, fo geht das 
Gerücht. Der Biſchof von Straßburg ift herausgelommen. Er bat nichts 
von bem VBorgange mit Humann erzählt. Unjere Truppen rüden heute 
weiter vor gegen Straßburg. Heut Abends werben wir Schweres mit 
‚anfeben müflen. 
B.A. Bor Straßburg, 25 Aug, Morgens. Das Münfler 
brennt, geftanben wir ung endlich allefommt als wir gegen zivei Uhr, im 
Innerſien wie zerſchlagen, und bon ben graufigen Flammen abtwenbeten 
unb beimlehrten. Es tar ein fliller, Iautlofer Gang. Jeder hatte das 
Gefühl als ob ihm perjönlich ein treuer, ehrivürbiger freund geftorben 
wäre, als ob ein Stüd feiner Seelenheimath verfunlen wäre. In ben 
Schlaf hinein, in ben man enblich vor Ermatten verfanf, tönte es „bad 
Münfter brennt,” unb Dlorgens beim Erwachen lautete bas erfle Eimpfins 
Den: „bad Münfter brennt.“ 

Wie viel Menfchenleben bat biefer Krieg bereits in ben Tob ger 
ſchidt, und hier hat nun bie Rriegäfadel zahlloſe vom vergangenen Ge, 
Äölechtern, bie mit Anbadıt den Bau errichteten, mit Bewunderung bes 
tracıteten — wenn man fo fagen barf — nochmals getöbtet und ausge 
Löfcht, und künftige Geſchlechter werben nur noch aus Bildern wiſſen mas 
da war. Das ifi mehr als der Tod eined Menfhen, das ik Vernichtung 
eines Rleinobes, eines heiligen Schafes ber Menſchheit. Alle Menſchen, 
wir Deutichen vor allen, find um ein Schönftes beraubt. Mußle es fo 
Kommen? Dußte ber glorreiche Bang biefes ſittlich⸗ reinen Nationalkrie: 
ges mit einem Brandmale befledt werben? Steine Schuld fällt auf uns. 
Es war ausbrüdiich firenges Augenmerk anbefohlen, das Münfter zu 
Thenen. Und nun ift es doch geichehen. Welch eine Bergeslaft von 
Verantworilichleit bat diefer Gommandant Uhrich auf ſich gewählt! Nuth 
Los, in vollem Bewußtfein ba «3 nutzlos iſt, opfert er Dem bämonijchen 
Phantom ber militärijchen Ehre eine Stabt, zahlloſe ihrer Eintwohner, 
amd ein Denkmal der Runft ohne Gleichen. 

Doch, ich fol Ihnen ja erzählen. So fei es denn! Wir Batten ers 

daß bas Feuern heute veritärkt und erſt in fpäter Stunde und zwar 
auf ber ganzen Öftlichen und ſüdlichen Seite beginnen folle. Es war nad 
neun Uhr als wir wiederum nad) Mundolsheim gehend in ber Duntelheit 
mühjam den Fuhrwerlen aus zuweichen hatten, bie große Holaftämme und 
Munition gegen die Feitung hinführten. Entgegen lam ein ftarler Trupp 
Ulanen Wir flanben iviever an ber freien Bergeslante, an ber für den 
Großherzog von Baden errichteten Bretterbanf. Die Brandftätien von 
geſtern glähten und raudten nod. Es war gehn Uhr als bie Fanale 
auf unferer Seite in beftimmten Baufen die Signale gaben. Die Thomas: 
Lirde in ver Stabt hob ſich vom dem mächtigen Brande hinter ihr ab, wie 
auf einem Hintergrunde. Huf dem Walle wurbe, wie es ſchien, 
ein Leuchtfewer, wahrſcheinlich von einer Pechtonne, entzündet, Un einem 
großen Gebäube, wahrfcheinlich Lazareth, zeigte ſich ein concentrirtes Licht 
das in feiner Zeuchtlrait wech ſelte. 

In ber ferne blite es wieder toie Wetterleuchten von ben Gefäßen 
auf, wir hörten aber keinen Schall, und — fo ift der Menſch — wir warenge 
kommen um bas graufige Schaufptel in feinem Fortgange zu jeben, und als es 
10 Uhr, als es 11 Uhr ſchlug, wurden manche ungebuldig daß Beute nichts 
vorgebe, und einzelne trennten fi von und und giengen heimwärts, „Es 
wird heute nichts,” bieß es; ja manche glaubten der Commanbant müſſe 
einen Parlamentär geihidt baben, der wieleicht die Uebergabe bringe, 


Ih wußte daß der Viſchof von Eirafburg Beute berausgelommen 
war um Schonung für die Stabt gu erbitten. Wir waren bereit alles zu 
gewähren, aber — bie Uebergabe ber Stabt iſt unabänberlich nothwendig⸗ 
und ber Gommanbant bleibt unabänberlich hartnädig. Es heißt daß er 
ſich nad bem Gobeg ber militärifchen Ehre richten will, er dann um 
Uebergabe zu verhandeln, wenn Breiche in bie Feſtungswerle geſchoſſen 
fei. Uber wie viel Leben muß bis dahin noch geopfert werben. Es wurbe 
empfindlich kalt. Don Weiten begann lebbafies feuern, bad bon ber Fe⸗ 
fung aus in gleicher Weiſe eriviedert wurde. Branblugeln fliegen auf, 
fielen in die Feuerherde von geflern unb an neue Stellen. WMieber ent 
fanden ba und bort neue Brände, Jetzt ber eine Brand, bodragend; das 
muß ein erbabenes Gebäube fein. Das ift das Schiff bes Münfters! Hin 
und ber wurbe —— behauptet, lopographiſch beſtimmt: vor tem 
wollenartig ſich breit hinlagernden Rauch war nichts entſchieden zu ſehen. 
Der eine behauptete er ſehe das Munſter rechts, der andere links vom 
großen Feuer, Die höheren Dificiere fammelten ſich an unferem Stand ⸗ 
orte. Der Großherzog ſtand ba und ſchaute wortlos im bie gewaltigen 

welche immer höher güngelten, fi immer breiter ausdehnten. 
Was mußte bad Herz bes edeln Mannes in biefer Stunbe beivegen! 
Immer beftiger, immer bafiger, wie im Borne brängenb und ſich überftürgent» 
frachten und fließen die Mörjerbatterien, Der Anal war von einem Ziſchen 
begleitet, und hatte eine tief erſchütternde Reſonanz. Das war heut ein 
Lorbrennen fort und fort daß man oft kaum Pauſen bemerken konnte, 
Immer twieber wurde das alles bon der Erwägung unterbrochen ob denn 
wirllich das Munſter brenne. Endlich hieß es: es ift unzweifelhaft ent: 
ſchieden. Grab’ auf am Thurm empor Let bie Flamme. Durch jebes Her 
gieng ein fchmerzliches Buden. Man ſah einander ſtumm an. Man fonnte 
in dem weithin leuchtenden Feuerſcheine Miene, Blid des Augenſtrahles 
faR wie am Tag deutlich erkennen. Das Donnern bes Geſchützes hört nicht 
auf. Branbraleten fliegen fort und fort — was foll man noch bier? Die 
tief innere a unb dazu bie empfinblicger werdende Kalte heißt 
jeben heimlehren, und bo Tann man nicht bon ber Stelle, Neben uns 
aus dem Baum fliegen Eulen auf und frädhyen, über die Weinberge bin 
fliegend. Welch ein Alagen wird erft ertönen buch bie Tage bin, durch 
bie gange Geichichte, über das was heute geſchah. Endlich Lam ein 
Drbonnangofficier, und meldete daß in unferer nãchſten Nähe die Granaten 
einfhlügen. Wir giengen heimmärts, Schwer trennte man ſich von ben 


Genoſſen; ein jeber hatte das Gefühl ba man beifammen bleiben, mit 


einander ben Summer tragen mülje. Enblic mußte man ſich doch trennen. 
Welch ein Anblid wird es fein das Münfter in Trümmern zu fehen? Wir 
unfäglic; ſchmerzboll wird der Einzug in Straßburg fein! Mit der Ber: 
teümmerung bes Minfters if allen Menſchen, zunächſt und vorzugsweiſe 
aber den Elfäflern, ein Wahrzeichen, rin Heiligtäum geraubt, bas ihnen 
eigen unb gemeinfam war. Die Wiebervereinigung bes Elſaſſes mit dem 
deutfhen Vaterlande — von Schwierigkeiten ber herbſten Art begleitet, 
bie nur bie g Öhte Bedachtſamleit übertoinden lann — erhält durch bie 
Bertrümmerung des Münfterd eine univägbare Mehrung. Das große 
Ereigniß, bie große Sühne für einen num bald 200jährigen Raub — es 
ift entfeglich daß fie mit Nieberlegung bes Dünfters begeichnet werben 
muß; bas ift ein ſchwarzer Marlſtein. 

Radmittags. Ich komme von ber Mundolsheimer Höhe. Beim erften 
Anblid athmete ich freier auf. Da liegt Strafiburg, wohl rauen ba une 
dort noch die Brandftätten, aber dad Münfter ſteht unverjehrt da, ber 
Thurm ragt frei in bie Luft... Meine Befreiung ſollte aber nicht Tange 
bauern. Durd ein fcharfes Fernrohr läßt ſich deutlich erlennen daß das 
Schiff des Münfters ausgebrannt if. Welche grundmäßige Schädigung 
ber Bau erfahren, läßt fich nicht ſehen, vielleicht in Straßburg felbft noch 
nicht ermefien. So ift allo tageshelle Gewißheit, was man noch immer 
nicht glauben mochte, Was ift gegen dieſe weltgeſchichtliche Zerftörumg 
die Thatſache daß noch ein Hopfenmagazim, eine Caferne, viel Heu und 
Stroh, und bas Findelhaus herbrannt find? Das alles läßt ſich wieder 
berftellen, erneuern, aber dad Münfler?... Ed muß hart hergeben in ber 
Stadt. Ein Parlamentär kam zu uns heraus, mit ber Bitte um Verband: 
zeug für VBerwundete, da 500 bis 600 Bürger ſchwer darnieder liegen und es 
an dem Nötbigen fehli. Unfere Truppen rüden weiter vor, Der Commandant 
Uhrich wollte von Anfang ber und will auch jet noch nichts bon einer Vers 
handlung wiſſen. Gr hält fi auf tem rein militäriichen Stanbpunft, 
ohne Rückſicht auf die Stabt, die zu Grunde gehen mag. Er will es darauf 
anlommen laflen dag Breiche in die Feſtungswerle geichoffen werde. Und 
dann ? Sa, wer weiß, was dann mod) eintritt. — Das Feuer geht von 
neuem los. Am Tage erfheint es aber mindes ſchauerregend als in der 
Nacht, In ber Racht beicleichen ſich die Menfchen im Kriege, um ein 
auber zu töbten und um Feuer auszufenden in die Häufer. Und da 
träumen und dealen toir von Cibiliſation. Dian muß jeht alles Denlen 

zurüdbrängen. Es ift Strieg, Rrieg um eine deutſche Stadt, Die Herb 


ſonne warf eim gelbes Licht, die Rauchwollen — 
—— wich Re morgen zu Befceinen haben? 


d Banconlentd, 21 Aug.*) Die Framoſen befinden fi durch bie 
Meieljälle des ze. und durch bie ‚glänzende Taltil ber deutſchen heer · 
führer gegenwärtig in bie, wie 


einer Lage 
Schreiben anbeutete, —— taufei 
binbrängt. Es wird ſre fein die Zahl ber —— Trupben —* 
nach den Schlachten bei Gorze und Gravelotte in den Feſtungs · Rahon von 
Mer genau anzugeben. 
Mıt Eiderbeit läßt fi —* 2 daß dieſe Zahl eher mehr ala 
weniger benn 100,000 Mann beträgt. Wie ſtart nun auch die Befeſtigunge · 
teile von Metz fein werben, fo ift es doch kaum denldar baf fold’ eine 
Armee nebſt den 65,000 Bewohnern ber Stabt ausreichend verprobiantirt 
fein werde, um lange in einer unthätigen Stelung zu verharren. Es hätte 
einen Sinn, wollte biefelbe ben Verſuch machen nad der Nheinfeite hin 
durchzubrechen, wo ihr, ſelbſt wenn bad Wagniß gelänge, binnen wenigen 
Tagen eine weit überlegene Urmee entzegenixeten würde, und wo fie feine 
Hoffnung hätte mit den übrigen frangöfiichen Heeregabtheilungen wieder 
in Verbindung zu gelangen. Die Garniſon von Metz wird alfo, aller 
Wahrſcheiulichteit nah, baldigſt einen verzweiflungevollen Stoß gegen 
den in ihrem Rüden beſiadlichen Theil ber deuiſchen Heere ausführen, um 
aftigen Falls ſich mit den bei Chalons ftehenden Truppen zu vereinigen, 
e 0 gering die Ausſicht ift daß ihr ſolches gelingen wird. Wir betrachten es 
als den größten Erfolg der feitherigen Operationen ber beusichen Armee 
daß bie verſchiedenen frangöfiichen Heeresabtheilungen volftändig von 
einander abgeihnitten worden find. Netz wäre, fals die Veſahung weder 
durchbricht noch capitulirt, natürlich nicht ohne eine regelmästge Belager 
rung zu nehmen. Anders ſteht es mit dem in einer.offenen Thalflache lie: 
genden Toul, deſſen franzöfiiche Bejafung fih ſchwerlich auf mehr ala 
10,000 Dann beläuft, und das wohl, nachdem unfere Artilerie Brefhe 
geſchoſſen, ohne allzu harie Dpfer zu erflärmen fein wird, — Die 
Proclamationen ee * * — — — Ver 
fiherung beginnen iſchlan t mit der franzöſiſchen Nation, 
fondern mit dem Kaiſer Napoleon Krieg füge, haben auf bie franzdſiſche 
Bevöllerung überall einen tiefen Eindrud gemagt, Weder im Elſaß noch 
in Lothringen ift ber Raifer beliebt, und wenn man ſich mit ben Leuten 
unterhält, befommt man oft genug bie Antivort zu hören: „Wenn die 
Entthronung des Kaiſers das Hauptziel des Kriegs if, fo möchten wir 
gern Frieden fließen. Er bat unfer Land burch zahllofe Kriege und 
unerſchwinglich hohe Steusen ruinirt, wir lieben ihm nicht; aber er bat 
und eingerebet daß Monfieur Bismard den Krieg gewollt habe, und baf 
alceichs Chre und Selbjtändigfeit burh Preußen bedroht ſei.“ Be 
ondere Anerlennung bat das humane Auftreten bes Keonpringen in 
Nancy bei der dortigen Einwohnerſchaft gefunden. Es ward dajelbit am 
Donnerftag fi Prorlamation an allen Strabeneden eg 
Re. 241 haben wir ben Wortlaut berfelben bereits mitgetheilt. D 
Un bemfelben Tage hat der Kronprinz mit den Stadtbehbrden von ae 
ein Uebereinlommen getroffen, wonach die Tabals fabrilen, melde 800 
Arbeiter befchäftigen, ihre Arbeit wieder aufnehmen, und von den 100+ bis 
150,000 Stüd Gigarren bie täglich fabricirt werben lünnen nur 30,000 
gur Verfügung der Aemee bereit Halten follen, während ihnen für den Neft 
bie freie Dispofition geſichert bleibt. Hier in Baucouleurs, einer Heinen 
Stadt von reichlich dritthaldtauiend Einwohnern, drohi unter ber Ber 


vs bereit ein 
Fleiſch Zabat und Cigarren find laum mehr zu erhalten, 
und es ift ein Glüd daß die mit großer Umſicht geleiteten Golonnen von 
Proviantivagen für unfere Truppen bisher no immer ſchnell genug 
unſere Märſche haben begleiten künnen. Wenn Toul erſt in unjeren 
Händen if, werden auch bie Eiſenbahnen noch beſſer als bisher zur 
ee Herbeiführung der Lebensmittel, und namentlich des Pferdes 
benugt werben fönnen, Das hier im Lande wegen ber lang- 
—— en bie groben Schaben angerichtet bat, ziemlich jpärlich 


Der „Preuß. Staats · Anzeiger“ bringt folgenden Sericht aus dem 
Sauptquartier des Obereommanvo's ber ILL. Armee. 
nBauconleurs, Aug, Abends halb 10 Uhr, Die Bewohner Razıy's 
batten dem S:onpringen in einer Eingabe gellagt daf ihrer Stadt feit dem Nüdı 
zug der jranjofen die ſammtlichen Communicstionse mit ben übeigen Landıse 
et abgefhnitten worden ſrien. Sit batten um rafche Wicderberftellung der 
erbindungen gebeten, Kamit der jeit Wechen barwieverliegente Geſchaftebeiried 
toiever im Aufnahme füme, und eie sur Verprediautltung der Trurpen nothe 
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Alla. Big. Re. 241) Peoclamation 2* * bie den War ſchen der B 
ft entgegenlommt, und zugleich allen Einwohnern Lothringens die 
Schonung verspricht. Im Folge dieſer om wurte geftern (19) die 
prexbilche I eg ber 3, Um mit Briefen won Einwohnern Narıy's über 
flut Die meiſten marım mach den im Raden unferer Truppen liegenden 
frargöfiiben Mögen birigirt, Die Brief: werben underflegelt & en, von 
einem Offieier des Dbercommanso's durchgeleſen. und, wenn ibr Inhalt under · 
mit dem preußijdhen Milisärfegel geſchloſſen, an ihre Moreflen befördert. 
Zum größten Bortheil gereicht den Orwerbtreibenden die außerorbentlib> Schrel · 
ligteit, mit der man preußifherjeits bemüht gemwejen iſt die nad dem Glich urd 
d führenden Eiſenbahnen, weiche pie feamöflse Armee bei deren 
Flucht von Weihenbarg und MWö:t$ demolirt baite, wieder fabıbar za machen. 
Die prompten Arbeiten unferer Geldtelegrinben und Syrteifenbahnen erwerben 
ſich aud in diefem Kriege bie allgemeinfte Aaerteanung. Cine ber Hauptlinien 
des äftlligen Eijenbahnneges von Arantreih, die über Buncville, Biitmeiler, 
Hagenaa, ift bereitd wieder dem Berkibr übera:ber, Mm 19 d. trafen bie erhen 
Züge In Lanedille ein, und and die Sirede bis Nancy wird in wenigen .. 
vollendit fein, trof der groben Zerftörungen weiße bie Franjoſen gera 
vorgenemmen haben. 2m 208, bat ber Krenprinz dem deabſichn 23 
bei Sr. Raj dem König zur Aue ſudtting gebracht. Sek H. begab ſich More 
gens 6 Uhr, in Begleitung des General:Lirutenants v. Olamentpal und einiger 
andern Herren nom Stab, nad Pont:d:Moufion, und kehrte gegen 10 a in 
das Haapiquartier der 3, Armee zurüd, das inzwischen von Nancy nah Baus 
eonleuts übergejiedelt war. Da die directe Straße, die über Toul gehi, wicht 
ſchlagen werden fonzıe, weil bie Feſtung nech Im Beftp des Finden ıft, fo 
e die Wagencolonne des Hawptqutartiers den fuft um das doppelte weiteren 
Leg über Eolombey wählen um an den Beflimmungsort gu gelangen. Es war 
die größte Route die Das | md bis jegtan eimem Tage zurtichgelrgt hat: 
ein Ratſch vom beinahe 8 Meilen, der die Zeit von 6 Uhr uns bie grgen 
9 Uhr Adends In Anfprug nchm. Bon der Stelle an wo der Train_ded Hatapt: 
ageis bie Mofel überjdritt, in der Mhe von Barnville, hatie er fi mähjem 
durch die En Transporte von Munitions« und reg bind urch ⸗ 
juwinden. eit vor dem hüzeligen Terrain ber lethringiſchen Hodebene, 
die aleich hinter Nancy auffteigs, bus Auge bliden dann, auf all den wannichfach 
vergweigten Haupıftraßen und B.ci des Departements de la Meuitbe 
ficht man efi in zwei, ſelbſt Breifahen Nühen die deutſchen Eolonnen Yen 
Sie haben die Beitmanung ben taſch nad Meilen vorbringenden Truppen 
folgen. Je näher vem gegenwärtigen Siaadort des Hasp'quastiers, deſto —* 
reichet werben bie Bivouacd, Baucowleurs jeibit, ein Heine3 Städtchen vom 
wenig über 2000 Einwohnern, verdient den berühmten Namen * ik Die 
Ermäpnung in Shillers „Jungfrau von Orlsand” vetſchaſſt bat in keinerlei 
un meber burd) —— Borzäge noch darch remaatiſche Cinprüde an · 
deret Att. Der Ort liege am Fuße eines Heinen Wiefenhüzelt, an den die 
legten Hänferzeiben angebaut find. Die Strafen aber jinb eng und Fee, 
bas Heubere geugt von wenig Behaglihleit und geringem MWohlitand 
der wenigen Raislicheren Gebiube ik das Haus des Pfarrers, in —— der 
Keonprinz jein Qaatilet aufgeihlagen hat, Dos find die Räume febit für die 
einfaches Bepürfniffe das Feidlagers fo wenig zureichead daß bie Kühe auf dem 
fe ei ec werden muaßie. Die Tinwohner behaupten, mit Ausnahme 
vom vier Djficieren, während ber gamjen Dauer des Krieges nit einen einzigen 
franzöfiihen Solvaten gefehen zu haben. Es iſt dich ein newer Bamsit für Die 
Uebereiluag, mis welder die franzöjich m Corps bei Meg und Toul juſammen ⸗ 
gejozen warten mußten bab mar bie game etwa 7 Miilen lange Strafe jmi- 
ſchen Toul und Eolombep über Vaucouleurs, odgleich fie an zwei Stellen bi: 
Maas vuräteeugt, unberüdidtigt lieb, Zwar hatte der Poäfect des Drparter 
ments, auf bodete Weifung, die Bernistung ver Maasbrüd; beioblen, bie Eins 
wohner aber waren bem mit energiſden Proteften ensgegingetreten. Nicht ohne 
Grund, denn ber Waſſerſtaad ver Maas ift, menigftens an diefem Tpeil ihres 
Laufes, ein fo niedriger dafı fein Sodatenbeer, und am wenlgſten ein deutſches 
id euen würde ihe Zlußbett pa durdwaten.” 


Zelegraphifche Gurüberichte. 
Hin; — 22 —J— —8 aa „ne 


ößbere. Gilberrente 534,4; Mapiernente 44. 
7284; 9 re 62 Treditactien 194 Lombarben ll; : ößere.- feat, Staeis · 
bakıı ehe; Weir. DIL, Galspier 963g; wal Mel 49%4; Türken 4184. Wedlei: 
TA een en: Beh, file, 


— 4proe. 


&iiberzeitte 6410, Papierrent: 55.60; 

s0nE te 1864tr — 2— Wezterhen 683; Greditactien 251.:6; dom. 

zw LEER & -Muftrian 2.0.80; Aromen alters m ni; 
Bea: Fr 190.59; äten 92; 


Srioriräten 
vn 0,0714 in — aan 
Tenven: F 


® Bien ka — — 262 253 1960er ©, 
9.8); reg 114 *55 Biaatsbahı 5; Lomsarden 194 75; Rabeitoas 10.04; 
Bipserzente 65,605 Aagie-Muftrion ICH — — . Bel. 
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eg 
Gtuttgart, 21 Aug Son Hrn, Oberamtsraih Profefier Dr. Rapp 
Rottweil erhält der —*⁊45* f. ©.“ folgende 


eu eine Derbanbmwelje | dory fe 


terie und ber taftifchen 
num Berderben lagen, 

ee at die ganze Fechtart, N Rain fefbft melde ı 
elgeutphmfid war wie umgewandelt. Ghemals zeichneten fie ſich 

jen andern Armeen Garakterifiid durch —————— 


Wunden der verſchledenſten Urt 14 ine vor 
mit Hrm, Dr, fm bie mfortahel Ger de aus, ‘jener Glan, jene alles —* 
—— — a mn. —— — fo — agriſſe unter dem laut ſchallenden „Vive l’Empereur!* find, wie bie ient 
Hd waren, ba bie Anwendung biefer Methode auf den Säladtfeldern und im hlagenen Schlachten baben, " Derfämunden | Statt daß fie fonft nicht 
den Hofpitälern mit gutem Gewiſſen empfohlen werben farm, Seit bem michtie fen gang um Bag m ver blanten Waffe vorbsedhen Iomnten und fi 
gen von Bafteur gelangt man immer mehr gu der Cinfit daß die | Parin mur gern ben — mie fie «8 noch 1869 im 
—— 8— ihrer durch den t bebingten dhemifchen gegen Defterreidh beiviefen — iſt jept das Imgelehrte im bie Grideimung 
Wirkung befonders voch durch den Gehalt am organiiden Stoffen v und | getreten e: Die yerußifäen, x find 
verihlimmernd auf die Wunden und das Mlllgemeinbefinden ber beten | wm ben ja bemfelben ins A , mit 


einwirkt. ——— die Wunden mit Garboljäure zu verbinden, fuchte in 
neuefter Seit — Abgefeben aber davon daß bie Car · 
eg lelchte unang Nebenzufälle hervormuft (vid, Dr. Lightfoot, „Bri- 

tiah medical Jourralt für 1870), en = —* hode dennoch nicht voll⸗ 
Audig der Indicatien 


rfüllung eine taſche nnd glaaliche 
Kane einer Wande bebingt, Die Bar —— ber verſchiedenartigſten 
den — einfache —— der Del Schuß compil 


dur) vielſache Gelegendeit gab 
die frappanteften Grf len, umfaßt nur zmei Haupt 
punke. 1) Rach geböriger Reinigung und Vereinigung der 
Bunde muf fogleid ein völliger Berfhlub ver Wunde durch 
zobe ungeiponnene Baummolle bewerkftelligt werben, Die von 
I gereinigte Baummolle ift zu raub, und wirkt reigend auf die Wunde. 
Charple {ft Völlig pu entbebren. — — —— Charpit und vie 
Leinwand lann zu befiern Zweden verwendet werben. or dem Auflegen wird 
bie Baummeolle in reines Brunnenmaller eingewe At melde men etwas Kınilor 
Zinctur zufügt (20 Tropfen auf einen —— Waſſer. Die Befeuchtung ber 
Baumwolle mit reiner ArnilaTinctur ohne Waſſet erregt beftiges Brennen unb 
Dei Knohendrühen wird ber gemwöhnlide Echienenverband 
über den Baummollverbanb angelegt, Hauptſache bleibt, um den Ginfluh der 
atmofphärifchen Luft abgubalten, die Baummollenlagen nicht zu ſparen. Daß 
ein auf viele Welje angelegter Baumwollenverband bie 2 Luft Abe 
abſchließt. davon wi N bald Penn gen welchet ben Verſuch 
madt, Arnila· TZiuctur macht mit MWafler, d le und dem and | 
Blut und Eiweiß eine fo f Dede va mar (Cem na@ dig Ta 
gen eine fiarfe Echeere zum Durch der Baummollenfhicten nehmen 
2. — — 

Ba ee ne 

unbe m mas m rimam 
il ee Be eiternden Wunden wird, ti Ball ver = 
darchſchlagt, Immer wieber eine neue dide Zage von Baummolle aufs 
er und — Auch dh * complicirtelen Anochenbrüden wird die Duft 


Tui fat fomit die A von 
Ben. von on Oops ud und 
bes Giters yes gur * 
a complcitteßen Beriepungen ber 
lönnen unter obigem Verband oft drei Moden lang in ihrem hbermetifh ges 
Ihloifenen, continuirliben Giterbade flen werten. Die franı 
dabei meiftend wohl! Wird den Werwunderen mit 


—2 affte. Möchten ſich doch bie geehrten HS. m entfallen 
bei unferm jept fo ———— nbungen obige Berbandweiſe zu verſuchen! 
Gie werden gemii finden daß diefeibe einen ungeheuren Bortheil für kir 


raſche Recomvalei * ber Terwundeten, einen oben D 
winn für bie alt Rranten * * nr 


Berzte bei gleichzeitiger grofer Grfparnii 
an Berbanpmaterial gewährt. — 
— 2* kr —— ſchrelbt die mReupgtg. :* „gie 


Gewehrs weitere Trage 
fähigteit, — — fünellere Schußſertigleit, | fon bei den ver 
Berfuhen auf ben Ärlebensidirhfländen anertannt — auch 


Die Unerhebliäteit en "sehe, ald: Ne Erhihung —2 Ber 
pam — lönnen nun, nach ben 

örth und Gaarbrüden gewonnenen an 
werben, Die Bemährung bed Uebergewichts dieſer "furdbaren Skufwafie 
bingt jedoch ab von dem Gebrauch ben man bavom zu machen verfteht; 
——— geübter 2* tritt ———— 


vor, febr ran huge weniger werberblich en in ben Handen um 
biger, ihrer Tebpaftigteit nicht mädtiger Truppen. bi i 
Damit viel weniger aus al8 eB ber ruhige Deutidpe, wenn er en 


vermödte, Schon in den Händen ber ranefen felbft hat ſich biejer Unterfchien 
wo fie aus gebedter Etellung liegend ober Inieenb und mit Auflegen 
tonnten, Dieh wohl wiſſend und auf folde Hälfen eimgeübt, und nur 
Ühr neues Gewehr ihr ganyeh Bertrauen fegend, it ber frangäöftien Inſan ⸗ 


a 


eilt u 


ten 
einem Heldenmuth jonder gleichen, dem Feinde auf den Leib 
Bergeshöhen hinan, über und 
— baben auf mirfame Nähe dab feuer 


bildetfte Guropu’s, tderzuichmet verm 
= 33 ——— ſi nt a a —* En 
neue e auen jıe um bie t 
welche ſie allen er eye voramleuchtete. 

Die Zuftänve in Straßburg lennzeichnet unt berm de vo: 
prisater Ole Der „ah. Krlhg, 3* —— an bie er 
ißlide Gejanbtihaft in Rarlörube: „Diein Name EN.B, Ja bin ala 
Sohn des Ef. Beſirlsvorſtehers J. FW zu Ravlöm im Galizien geboren, md 
bin zur Beit mad; Treppau (Schlefien) zuftn Um 3 Juli d. J. begab ih 
nr nad Etra als Retouchrur in ein photo 


bie geringfte —** noch ein aa Mort ober irgendeine fonitige Unde ⸗ 
dachtſamieit dazu Anlaß gegeben hätte, in einem taffeehaufe Abends halb 11 Uhr 
am 12 Aug. d. J. darch einen Officer der Garde mobile verhaftet, auf die 

wade an ber Place Aleber geführt, und hier, tropbem baß mein unterbeflen 

gebolter Chef fir mid motaliſch gut fagte, —— ——— 
worfen, das —— ne Dune ——2 
dab es von Ratten mimmelte, mbern Tage, am 
13 b,, wurbe ih Morgent 9 Uht auf bie Bräfectur —— — 
geführt, ber eln gang kurzes Werhör mit mir anftellte, und mir, nachdern Ich mich 
dur einen allerdings abgelaufenen Pab, ausgeftellt im Mal 1867 im Namen 
ber ſchleſiſchen Landesregierung vom Bürgermelfteramt ug a als Stoats · 
bürger der oſterreichiſch ungariſchen Monarchie keſen, ihm pudem mit 
Ehrenwort verſichert bak ich teimerlei politifche Iwede wahrend meines Mufents 
halis in Straßburg verfolgt, die Antwort we: „Sie find auf Seiten Bismards, 
bad ift genug!* Man mir darauf meine Boariaft von 65 fr. und eine 
füberne Eylinberubr im Werthe von 45 —* auf diefem Commiflariat ab, führte 


nachdem i 
an ber Place Stieber, A abgeben mußte, und von ba in 
bie en Einile in der Aue de Fil, mojelbft ich nebſt mehr Denn 100 andern 

—28 Shmeipern, Deſterteichern nnter Zuchthauelern eingeſperrt wurde. 

4 m Tagen endlich wurde ich mebft ben andern Leidensgefährten (am 
= d. Morgens 7 Ubr) unter ſatler Bendarmeriereorte „aus be a 
zum Aufterliger Thor geführt und vor bemfelben frei unter ber Ans 
trobung bed Füfliirend bei meinem Wiederbetreten. Ih erhielt von den mir 
abgenommenen Sachen, Geld und Paß nichts ger busrfte nicht —* — —— 
Wohnung um. meine Effecten zu — und mitzunchmen. 

Sou Geld, ohne dein, fowie ich gleng. und — ee in 
Ferner erlaube id mir die. L Are zu benachtichtigen daß rin gı 
Shwar, Hanbelömann aus Etwitnik in Ungarn, der ven feiner ( 
ſchen) —— ben Auftrag hatte Gelder zum Bau einer Epnagoge zu 
—— un — — Geldes als des vom ben Bebotden autorifirten 
einer mit meiner Behandlung Ahnlichen Weife veriuſtig 
a fen ber Behörden von Etrafburg zur Kenninißb der k. . Ge— 
ſandtſchaft bringeno, bitte ich wiefelbe um weitere eilung on das I, t, Minis 
ſterium. Mit aller — Rarlarube, 23 Aug. 1870. R. B.⸗ 

* Mew:ork, 9 Hug. Huf den einkimmigen Wunſch der europäifchen 
gweige des Gnangelildhen —— iſt wie Generalverfammlung, welche im 
September bieles in R gm-Deet gehalien werben [elte, mager Ded Kriegs 
auf das nädfte Jahr verſchoben worden, 


nur bie 





Derlag ter 3. ©. Gotta’fhen Bedhentiung. 
Bir die Actanen vrrastwertlih: Dr, 3. 9. Bofen. 


K. k. privil. Kaiserin Elisabeth - Bahn. 


Ausserordentliche Generalversammilung. 


Gemäss 55. 87 und 38 der Gesellschafts-Statuten werden die stimmbe: HH. Actionäre der k. k. prir. Kaiserin Elissbeih-Bahn ein- 
—— — den 1 October 1870, um halb 10 Uhr früh, im o der Wiener Handels-Akademie (Akademiestrasse Nr. 19) zur 


ausserordentlichen Generalversammlung 
sich einfinden zu wollen, 


Verhandlungs-Gegenstand: 
Beschlussfassung wegen Erwerbung der Neumarkt-Braunauer Bahnstrecke und über die. bezü nichen Zahlun gr Modelliäien, 
Jene HH. Actionäre welche bei dieser Versammlung zu erscheinen beabsichtigen, werden hiermit —* nach Vorhri Ar 2 59 der 
Statuten, die im $. 43 festgesetzte Aneabi von wenigstens 40 Stäck Actien, ohne Unterschied der Emission, bis 


d. Js. m 

in Wien bei der gesellschaftlichen Hauptensse am Bahnhof. in Frankfurt a. M. bei den HH. Gebrüdern v. Bethmann, 

ee EEE nn * a HE Merck & Com 

„ Desaien bei den EEE L\, becke & Comp. ** de BEE. Ev v. Rothschild & 

Köln anchen oseph v, Hirsch, 

" Frankfurt a. I. border ME B Eothuchlia & Söhnen, een 

—— a ige — 
chen De sind, nebst den Actien, in Wien zwei, im Runde je —— —— geordnete und von den HH. * 

nenten eigenhändig u nete Consignationen — deren Bern mit 2*8 g versehen, ihnen sogleich zurückgestellt 
— diessfalls — Fr können nach abgehal ea ra Au gegen Abgabe der betreffende: den Eriogsbestätigung, wieder 


Laut der bezüglichen statatarischen Bestimmung geben je 40 Actien das Recht auf Eine Stimme; es darf aber ein Aclionär nicht mehr als 
10 eigene Stimmen in sich Pen und als Berofistächtigier höchstens 3) Stimmen übernehmen, Stimmfähige Actionäre können nur durch 




















stimmberechtigte —B der Generalversammlung vertreten werden, in welchem * sie die auf der R te ihrer —— — bein 
gesetzte Vollmacht eigenhändig zu — und, spätestens bis bs Beptember 1. J., an der erwähnten hiesigen Came vorzuweisen haben. 
Wien, em 25 August 1870. ers9 Vom Verwaltungsrath. 
„ar die verehrlihen Danitätsvereine. — 
tte bie Aberraſcheab Wirheng vor Dr, Bolles nenem PBunbhei ver · der ® ü Grlamgen betr. 
PN = ei rg ber Bam nur welinfchen daß es je früher en zu — — ea ten 
—— Auwenbiag —— ala. 
Die Finetur der Arnien tana, ans bem feilden Saft bie‘ el ** wub im . Berlrkägerichtd Hürth vom beutl Öffente 
——— un. Ede —— —— — ——— — 
haben), e reine Baumwolle ohne affer 
Idag über Wuuben ode: Gontaflaner gehran d _ trog Wnfang® vermehrten Schme» | ee, ——— sangen 
den DEN JE: Big ea (ahnt ahead mh tum en (damänse | mir dr Ta gegenkan Elta Sue 
uf 
— — verfetst in naar uche m un Bere Benter in Go 
o erle u erförbern ber Zinetar von Symphitum offlein. 
IR —— * Rünbliches Sihuchmen von 1-2 Tropfen von Acanitum napellus „au Wolge der Genieabinuung Yet lan 
Wrandigwerben ber Bicfächelle: Einnehmen von Ar en cum Die Hera, ober | Kan erflgen eetoten, und Be = ” 
a — ] am benienigen De ee a 
Möge e8 ben Gamitätsvereinen bie HH. Werte zut zum Werfich dieſer Methode zu — im Ar habe, 
bewegen! Tanfenbe armer Tanfende armer Im h de Baterlanden dermumbeter Denen werden ihnen deuten! mi au em ni won eine me u x 
Banb XVIL, Kr. 1, mit 5 Abbildungen. 18098) dem Ma alter von dem Beil 
QIubalt: Glavonien nuh Die M — Die Tibbu Mel 
———— Re * 
Boltedichtuug. Bon U. Eruft in Taracas, — Lebenelauf eines midt cn Kerrıo aagı en ir 
afobanilden Briganten,. — Aus allen Erbeheilen: Raramamenhambel der Muflen ttb, ben 10 Kugın ı j 827) 
uch Rafdızer im Oftterteftan. Die japamtfche tg meh die Briffionäre. r} 5 F Rath, 
Milben Plıma uns Pilangemmenhe ie [ühlicpen Ochmweren. Cihmelel am Kar rate) ) u nn 
kafıst, . Die bengalifde Provizy Affom, Auychl ber Jubianex in Nordamerika, *) Dei ver Ginrüdung vom 16 Huguft IN ver Man 
iscig Grielein abgebrudt werten, weil unleferlis 
ae Diele ——2 exſcheiut viermal im Monat in RNuurmern vom je — — 
biben einen Band, reis für den Maub Im ein Speditionsgefhäft = 
Brannfdweig, Friedrich Dieiveg ob. in Rotterdam 
— — cn volrb ein junger Dann getuct, welder eine cou · 


&: großartiges Gebänbe, it jeder Besiefemg im lante Hand fhreibt, einen Abeil der Gerreipone 
Glazspmulie ber ga 5 Meraner@egend, mit benz fomle fonftige — — feidnandig 
auegedehuter, tomauiuiſcher esung, wit gehich- Hernehmen im Gtanve ift. Gigenbänbige 
teſtein Erinfwai fe uud unbe tt eier Birerte mit fingabe des 1 Bear Salairs 


4 Beiai@te des Reltwail t verfehei, gattz (om ymım Bioede And me ans ter. 6b 847* 
Kri g⸗ Kri Re einer Erziehungtanflalt gebaut, für zwei Eis drei Bonler in Grentinee: je Hälen. 100) 





. handert Böglin echmet, mit Iheifmeiler Schon 
Zeitung * rap! Ö vorbandeiier — wirb zu eimem Fathofifchen 
alt aEb — Ruabenergiehumpeinftitute einem tuchtigen Umter- 

nehmer anf lingere Brit under billigen her ar 


[9142-47] in Back m oder amd in Gemeinfcaft 
. Sr gene. De eg (eH iur Gerkt Aalanen, 


Dbermaid bei Meran in Tirol, ben 6 Iufi 1870, 
. Dr. Bernhard ARejtgger sen. 
Jahren, lanu eine angrmehme (113285) Befiger 


umb bamermbe Stellung im eimer dhennifchen ine junge Norvbeatise, 18 Jahre air protedan- 
an Sn Ei “, Nude eine Steme al @ritederin bei 


erhalten. Die beflen —5— über 
Febenswaubel Geuayigteit een von 8 bis 14 Yabren. Muber im ben 
Arbeit Mrd 4 —8 Ste Etrle im enöhnlichen Behrgegentänben, bie neuern Epra- 
—* ende * 4 u en einbegeiffen, if biefeibe fähig geänbiicen 
Offerte may unter J. B- a5 linterriht im Gianierfplei gu eribeilem. ef. 
bie ex [de Suchfenbkung im Geauffurt Offerte erbittetiman unter der Brjeihnung 8. Hi, 
A. 1 Dildesteim poste restante, 8164-66) [rem rp88) 


Mage 
—— 
erreipeurem Ir- 
bie Dlenitomenıı fi 


alle 1% in Bülım. 
ori 


drie um 
im In» und 





Dr. BISENZ, 
(Ote Frhaagmatur.) 


Drdingtlenisnuftalt für 


Geheime Krankheiten 
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Zur Befehung einer Schgenflele bei ber mit dem 1 Oxtober 1.90, zu eröffemden Adbiif hen Blirgerfchule wird anf Grand bes gemeinde» 


Coneurs. Begiofet som 27 9at 180 2. Duo ter Gonane aufgefärleken. 


Ohene; fer der Smdmkeffäufie wos Bemrhtihe, lie dee Eyrsfrefintrß aahme 
j er 17 elehrr, ſewie pre ⁊ ciſen 
Bee ee VE — — 
Arnirten am 
15 September 1870 


helm Vlmgermeifteramt ber Tönigl, Freidadt Tyemam in Ungarn einyirreichen, 


Tprkan, am 24 KAuguf 1870. [817476] 


Uhlands Technikum 


zu Frankenberg bei Eyemnig, Röutgreid Sadfen. 
Deafchiuenbanfchuie, Anbuftriefchule, Vorbereitung zum Freiwilligen Examen, 
enfionat, eigene Mafchinenfabrif. 
Bilder in Barum Bet Mafhinenichriter, Merfiübrer, Montenre, Miller, Femsrber 
tresbenbe neb Dubwfrielle jeber Axt veahiich ımd theeretiſch aus umb forgt für geeigmeie 
Stellen, Begiam bes neuen CTarſus den 15 Sctober, Mäheres ſagt dit Profpee‘, meltou graris 
verienbet (Bls3) die Direction. 


Kantonsschule Luzern. 


Au ber Boutonalen Mealihule in Lauern, mercantiie Aıbeilaeg, ift darch Refizwatien tie Vrofeſſur 
der ———— erlebigt, nnd wirb birfefte ſewie enemtuell and me Stille eines Behrerd 
der beutfchen Sprade unb Gefchicdhte zar freien Brmerbung euegeſchrieben. 

Dit diefem Ücheftellen If bei wöchentlich zwanzig Unter hesftunden eine jihrlähe Befoltung ven 
Br. 2000 In Br. 2500 werbanden. 
> Mnmelbumgen im Beglrit von pübagoziihen und Titerarilgen Aaereeiſen nimmt bie unteepridinete Ranyki 


bis 20 September d. I. entgegen. 
File die Kanzlei des Ersiehunatrashes: 


Zujeru, ben 25 Angnf 1870, 
(3190-91)  {A-4406-Z) der Dberichreiber: Aulin®= Hücgger. 


Dat Pregrauun ber fyl. wlrttemb, ger ade Schule zu Stuttgart filr Las Fahr - 


1870 auf TL Zaun gegen Srfendimg von i4 fr, ix Briejmarten dutch de Bch;enslung von Konrad 
WBittiwer in Stuttgart, Kanzleifr. 22, berogen werben, (8120-21) 





= — 
Der Raub der drei bisthümer Meb, Tull und Verdun 


im Jahre 1552 
bis zm ihrer fürmlichen Abtretung an Frankreich im Wehfälifchen Friedin. 


Der Berrath Strafburgs an Franlrei 
: — —— A or r 


Ton DB. Scherer. 


Die geisatenten Huffüye verdienen gegermwärtig ermente Beachtmig, da im ihnen erfundlid und fo 
eizgebenb wie in feinem Gelhichtämwerle dergel wirb durch weiche Miltei 6 Zeugs unD der 
Gewart Freautreich bie deutſchen Ander Elfah und Lothringen am ſich gebtacht bat, Mer Betfeſſet 
fegiieft mıtt der Mahnung deß es eine Pflecht bes deuuchen Wolfes ſet die tem Baterlaube zugelügte bee» 
bumberrfährige Unbıl berch Elevrgrisinneng jener B:owımyen zu fühnen. 

Dir ywei geldnättiden Monsgrapbiem find im priebrih vn. Hanmers „Hiforifdem Talden- 
end,* Yabıgang 1842 mb 1843, enibaften; jerer Hefer beiden Jabrgänge iR zum ermäfiigter Preile 
zu 1 Thlr, 10 Nor, dieliyer 2 Ihr.) durch ale Buchhandlungen zu beieben, 


[8138] Verlag von Friedrieh Vieweg & Sohn in Braunschweig. 

£ (Za beziehen durch in Buchhandlung.) 

Handbuch der Geniewaffe, Bearbeitung des Aido-memoire a Fusago 
des ofüeiers du göule par J. Laisne, ancien capitaine da genir, dlöre de I’Fenle paly- 
techniqye etc. Benrbeitet von Tg, Körbling, Hanptnann im königlich bayerischen 
Goniestabe, Mit 367 in den Text eingedincktu Holzstichen. 8. geb. (Früherer Preis 
4 Their. 12 Ser.) Herabgesetster Preis 2 Thlr. 

Es diess nicht aliein für den lsenle-Oficler, sondern auch die Offielere anıdrrer Waffengattungen 
ein höchst rützliches Werk, das in den elnerinen Fächern weder zu viel noch zu wenig enthält, 
alles klar und verständlich vorfübrt und für den Praktiker einen beständigen Hathgeber bildet, 

ch für Sanitäts-Soldaten von Dr. G. F. Bacmeister, königlich 
hannorenchem General-Stabs-Arst a. D., Ritter et. Mit 53 in den Text eingerruekten 
Holsstichen. 8. geh. (Prüherer Preis 15 Sgr) Herabgesetzter Preis 10 Ber. 

Dieses Buch wi d in den Händen des Sanitäts-Soldaten sicher vom grösstem Segen nein 

Handbuch der operativen Chirurgie von Dr. Julius v. 82ymanowski, 
werland Yrofessor In Kıew, Drutsche Ausgale von dem Verfurser und von Prof Dr. 
c. W, #, Unde in Branmschweig. Ersıer Theil. Mit 743 in den Text eingedsackten 

„  Halsstichen, Royal-Octav. Fein Vellupepier. weh Preis 3 Thlr, 15 Sgr. 

Die Aufgaben des Armee-Gesundheitsdienstes. Vortrag, gehalten in 
der militänschen Geselirchnit aa Berlin am 8 Desember 1868 von Dr. Wilhelm Rath, 
könielich prenssisshera Ober-Stabsarzt gr. 8 Fein Velinpnpier. geh. Preis 5 Sgr. 
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Die Schlacht bei WBörtb. 

Der „Preuß. StaatsAnpeiger” veröffentlicht folgenden officiellen 
Bericht über bie Schlacht bei Wörth am 6 Aug. 1870: 

„Am 3 Huguft befany ſich das Hauptquartier des Rronprinzen za Soulg, 
fin peſſen Umgegend die 3, Armee verfammelt war, Alle an biefem Tag ein 
gelaufenen Radırihten Rimmten darin überein ba ſich das 1. Franzäfilche Corps 
unter Natſchall Mac Mahon auf den Höhen weſtlich Wörth concentrire und 
durch Truppenzazüge auf der Clſenbaha verflärte, Der Bronprin beabhätigte 

r wen 6 Mug. das 5. Armeeterps mit der’ Ftont gegen die Sauer, dftlich 
örth, ſtehen zu Iaflen, das 11. Mrmerco:ps von Exul Kr Hoelſchloch und 
Sonrbeurg und bie Divifion bes Ormerallieutenants v. Werber von Uſchbach 
jegen Hohwiller und Reimerämiller vorzufhieben. Das jiwrite bayerifhe Corps 
ollte auf dem rechten Flügel der neuen Aufftellung verbleiben, das erſte bahe ⸗ 
riſche Gorps als Meferur nad ber Mitte verfelben bei Preuſchdorf herangezogen 
werden. Die ExvallerieDivifion follte in Schömenburg, das Hauptquartier.in 
Souly verbleiben, Das 5, Corps hatte am Abend bed 5 aus feinem Bivonac 
bei Breufhporf Die Borpoften auf die Höhen öftlih Wörth vorgefhoben; bie 
mes Feindes ftanden auf den Höhen weſilich der Sauer, Gunſteit und Wörth 
über, Mü abruch begannen bei ben Borpoften Heine Sharmügel, 

er Sommandent ber Borpoften des 5, Corpe, Generalmajor Walther v. Mont 








be. Gr befahl daher eine Necogmofchrung durch ein Bataillon des Regie 
ments Ar. 37, welches durch daß feuer der Borpoften Batterien unterhilgt wer · 
ven follte, ab, die Linie Ftoſchwiller · 


Der Find hatte aber, mie ſich ſpatet ergab, 
mit allen Waften ftart befept, die Artillerie norkößlic Elfahaufen 
und bei Albrechtehauſer Hof in Boftion, Um 8 Uhr befahl General v. Kirch⸗ 
bad, da ein Angriff für diefen Tag nicht beabfiähtigt war, den Kampf eingu ⸗ 
en. Aber bald darauf murbe er durch das le haſte Feuer beim pweilen 
eriihen Gorps, fomie das durch die Recognofcirung des Morgens veranlaßte 
Gingreifen ber 21. Divifion wieber aufgenommen. General v. Schadhtmeper 
Hatte nämlich um 7 Uber bei Holſchloch die arften Ranonenfhüffe in der Richtung 
von Wörth Dann leg das feuer kurge Beit, die Divifion beyog 
BDivowacs, fah aber auf der Höhe weſtlich Gunftett ein Mranybfildes Lager. Das 
—— Dorf war preußifgerfeits von 2 CTompagnlen und 2 Escabrond des 
Armercorpb befept, Uls aber das Gefäüipfeutr bei Wörth heftiger wurde, 
tormirte General v. Shaktmryer jene Avantgarde am weſtlichen Hudgange dei 
Riedermalned, ſchidie dem Detalhement von Bunftett ein Bataillon ur Unter 
ing umb birigirte auch die Artillerie ed Gros durch den Nieberwalb dorthin. 

Us dann franzdfiihe Infanterie im Mari von der Höhe geaen Burftett und 
ferner eine ſeindliche Batterie in Befition ſichtbat murde, erhielt die Hoantgarbe 
Befehl ih zu entwideln, und Bunftett fomie die Stellung am Sauerbad vor 
yu halten, Mile vier Batterien marfchirten demmächlt auf bie Höhe morbr 
weſtlich Bunftett auf und eröffneten das Feuer, während fih man and das Bros 
formirte. Gegen 9 Uhr mar die 22. Divlflon Geradorſſ bei Sourbeurg eins 
etroffen. Roh ehe das Bivouac bezogen war, und mwährenb aud bier ber 
— * von Wörth gehört murbe, traf eine Benachtichtigung won Geiten 
der 21. Divifion und balb darauf ber commanbirende General des 11, Urmer: 
eorps. Beneral v. Bofe, felber ein. Die 22, Divlfion brach In Beige been 
ebenfalls nad Gunſtett auf, uerſt wie 43. Infanterie-Brigade mit der Artillerie, 
dann die 44, beide Ihren Weg um die Sünede des Niebermaldes nebmend, 
——— Major v. Adjutant Sr. H. des Herzogs von Meinin⸗ 
pam General 0. Werber geſchiat, um demfelben Mittheilung von der Sad 

gu machen, und traf um 11 Uhr bei demſelben ein. Die 22. Dioifion von 
Gerstorff dirigirte das Regiment Ne. 95 und bie Wrtillerie nördlich Bunftett, 
das Regiment Rr, 52 Tinte an den Sauerbach. General v. Bofe begab fid jur 
al. Divifion, General v. Werber, 'von dem Marfh der 22. Divifion unterrichtet, 
Uch fofort won der Divlfion v⸗ Obernig bie Gavallerie-Brigade Graf Sheler 
und bie InfanteriorBrigate Startloff, deren Gepäd purũd gelaſſen wurde, mit 
ber dazu gebörigen Mitillerie von Reimerämillee über Sourbourg nad Gunfett 
abräden, Med Abrige blieb zum Mbmarfd bereit in den Bideuack. Beim 
5. Armercorps hatte, wie ſchon erwähnt, bald nad 8 Uhr der wirkliche Angriff 
der Stellung von Wörth begoamen. Nachdem bie Artillerie der Moantgarde 
emer wieder aufgenommen, erbielt auch die Eorpl-Urtillerie Befehl auf 

em Oftlich Wörih aufzumarfhiren. DemmähR wurde die 10. Infanterier 
m im erfier Linie, die 9, Infanterie Divifion im zweiter Linie, beide 
ücheral der Straße von Preuſchdorf mach Wörth, aufgeftellt, Um 10 Uhr hatten 
e 14 Batterien das Feuer eräffnet, ine Stundefpäter, als fid die über: 

e Dirlungberbiefjzitigem Artillerie berausgeftellt und aud) das 11. Arme; 


gt 


Cop vorwärts Terrain gewonnen hatte, bıfahl der commanbirenbe General dap 


bie Moantgarbe Wörth nehmen und ſich auf den jenfeitigen Borbergen ſeſgſhen 
folle, Das 2. baperifche fomie das 12 Armercorps warden hievon unterriditet, 
Um bafb 11 Uhr dirigixte ſich eine fran oſtſche Brigade von Moräbrenn ber gegen 
Bunftett, Aber auch jeitens der 21. Divifion war auf dem reihten Flügel ein 
talllon bes Regiments Nt. 87 In den Nederwald worgeihoben morben, und mähe 
rend die um eine jmeite Batterie, fowie eins Mitraifleufen Batterie verſtarlte 
frangöfifche Aetiderie fenerte, waren aus dem Bros zwei Bataillone anf Guns 
fett und drei in der Schlucht nördlich des Dorfes vorgerüct. Beoiihen breiten 
Theilen fand. fortgefegt die biefieitige Artillerie in Poſition. Balb darauf 
erſchlenen noch groel jeanzöiche Batterien auf der vorjpringenven Höhe bitlich 
von Glfaßhaufen, den preaßifhen Ungriff flanfirend. Diejelben wurden aber 
nörblih Spa&bad; aufgeitelte Batterie des 5. Armee⸗ 
Corp abgelentt. Der feinklie Infanterie Angriff auf Gunfett murbe zurgd · 
ewiefen, und bie framgöfiiken Schügen mifteten ſich jenfelt des Sauetbachts ein. 
Runmeht erſchlen die feanzdfiiche Infanterie in gröberen Maſſen auf den Höben, 
heinbar eniſchloſſen ee fv ”, Um 11 Uhr traf Beneral v. Dofe 
n Qunftett ein, bie nft der 29 Divifion, fomie der Corpä:NAtillerie vers 
beikenb, ine halbe Stunde fpäter unternahm ber Feind mit gibßeren Aräften 
einen jmeiten Angriff auf Gunſtett, welcher bis am die Gncelnte tes Dorf:s 
burdgeführt wurde. Mit Hälfe bee inzwiſchen u ge Yägerbatalllons 
Nr. 11 wurde derfelbe aber ebenfalls unter grohem Berluft bes Faindes yurüd« 
ewiejen, Gegen 12 Uhr erſchien nun aud bie 22. Divifion ſüdlich Bunftett, 
h der Ridtung auf Eberbad und Albrechtshäauſer · Hof vorgehend. Franzdfifche 
Iufınterie in bedeutender Stärke trat ihr von Morebromm ber enigegen, wurde 
aber zurädgebrängt, und die Divifionz«Mrtillerie vereinigte ſich mit derjenigen 
der 21. Divifion. Beide Divfionen des 11. Corps giemgen nun in enafter 
Bereinigung vorwärts, Zwiſchen Elfafhaufen und Wörth fanden Ira 
Batterien. Um 12%), Udr gieng beim General v. Werder der ſchriftliche 
Befehl des Mronprimgen ein: es folle das Corps Werber, nad Zurädlaffung 
eined Regiments fünlih Soulg zum Schuhe des quartlers, mit feinen 
fammten übrigen Truppen zur Unterfäpung des 11. Corps über Grat 
durch den Niedermald nad Gumftett abrüden. Die noch yuridgelafiene wärte 
tembergifhe Brigade Hügel, fowie die Corps Artillerie, traten num fefort an, 
durch den Nederwald bis weſilich Banftett marfhirend; auch die Borpoften und 
bie Divifion Beyer folgten der Divifion Obernig. General v. Werber begab 
ſich nad Bunfett, das fo eben von ber Brigade Etarkioff erreicht war. Um 
diefelbe Zeit wurde auch Mörth nad hartnädigem Aampfe von der Mvantgarbe 
bes 5, Corps genommen, und gegen jwei feindliche Angriffe behaupte, Dem: 
nähh wurde bie 20, GnfanterierBr abe durch Die Megimenter A-, 6 und 46 
unterflüp‘, und bie 18. ImfanterivBrigade befepte dem pwiſchen Mörth und 
Spad bach gelegenen Wald mit einem Bataillon. Während biefe Bewegungen 
ausgeführt wurden, traf um halb 2 lIhr ein Mojutant des Obercommando’s ein 
mit der Benahrictigung daß ber Aromprin; dem 2. bayerlihen und wem 
11. ArmeeGorps den Befehl zur Fortfegung des Kampfes ertheilt habe, und 
daß das 1, bayerifche Gorps im Anmarid auf Vreuſchdorf begriffen fei. Nuns 
mehr befahl General v. Niechbach das Hoanciren des ganzen 5. Armes Corps 
im ber Rıdıtung auf Fibſchwiller, und General v. Bofe fagte auf eine bezitgliche 
Mitthellung ein Vorgehen feinerfelts gegen De feintfiche rechte Flanle zu. Beim 
11, ArmerGorps war um 12%, Uhr die Corpe · Artillerie eingetroff.n. Dem: 
nachſt erhielt die Infanterie des G:08 der 21. Divifion, General v. Thile, Ber 
fehl jadlich Spachbach tie Sauer zu überfhreiten und mit aller Energie gegen 
Gtfaßhaufen vorzugehen, Fin Theil der Artillerie blieb bei Bunftett in Po 
der Reſt paffirte Das Dorf umd folgte der Infanterie, Um 1 Uhr, in dem 
Augenblit ald das Gorps die Sawır überjhritt, traf beim Genetal v. Boſe der 
Befehl Sr, k. Hohell ein daß das Corps ſich gran Wörth virigiren fell. Um 
dieſelbe Zeit erfhien auf dem linten Flügel bie wirttembergiihe Cavallerie, 
und gegen 2Uhr bug ſich das Gorps gegen Elfahbaufen. Die 21. Infanteries 
Diviflon nahm den Weg thelld durch den Im der Rahe en Rieberwalb, 
theilß längs der nach Wörth führenden Chauſſec, erreichte biutigem ampf 
unter großem Verlufe ven Norbfaum dieſes Waldes, umd beibeiligte ſich mit 
einigen Batalllonen am dem dur Truppentheils des 5. Armee-Corps unters 
rommenen Angriff auf das brennende Gtfaßhaufen. Um 2 Uhr war basfelbe 
in umferen Händere Bei diefer @clegenhelt wurde Mittmgifter v. Bofe, Arjutant 
beim @eneralcommands bes 11. Armes Korps, verwundet, und Zurfbarauf@eneral 
2. Bofe in die Hüfte grihoflen. Derfelbe blich trögbem zu Pferde an der Epige des 
Gorps. Cine Biertelftunde ſpater begann ber Feind von Fıölhwiller aus gegen 
Eiahhaufen offenfia mit Infanterie, einem Güraffierregiment und einem Ulanen« 
zegiment vorzugeben. Das Feuer ber Diefleitigen Infanterie und Artillerle mict 
den Angriff entiieden zurdd. Ram dirigirte fit alles gegen das Dorf Ird ſch⸗ 
willer. General v. Bole wurde durch ben Fuß geſchoſſen, dem CH des Bent 
zaldahs has Pferd erfchoflen, und ber dritie Grmeralftabzofficier, Bremirrlieuntes 
nant d. Heinrerius vom Regiment Rr, 88, gelödtet, auch zwei Stable. donnan · 
gen vermwanvet, Nun brang @eneraflientenant d. Gersdorff mit den Truppen 
der 29. Divifion von Welten, Truppen der 21. Dioifion in Gemeinſchaft mit 
der württembergifhen Brigade v. S:arkloff von Güven, und Zruppen des 5. 
Corps von Often in Froſchwiller ein, welches um halb 4 Up: — wischbe, 
unter Wegnakme von Taufenden von Gefangenen. Der R - Felndes zog 
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4 im milder Flut gegen Relchshoſen und in das Yägerfhal zuräd. ‚Die 
Beigape Giarliehn welchet die Dirccion aufGberbad gegen den Auferflen rechten 
Wlägel der frangöhfchen A war, hatte, durch Terrainbindernifie 

veranlaßt, die Directiom über Frölkmiller hierher eiageſchlagen. Dis 11. Armee: 
totps jammelte fi) bann, vom Kampf ermäüdet, fünlich Fröfftelller, während 
das 2. heſſiſche Hufarenregiment Rr. 14, wildes über Bunfiett und Gbribah 
marfdirt war, die Berfolgung gegem Heihebofen fortjegte, und ſudlich dieſes 
“ Ortes 1 Beihüg, 42 Fahrzeuge, 200 Gefangene und 200 Pferte meznahm. 
Um 5 Uhr war bad Befeht hier zu Ende, Beim General v. Werder war ſchon 
um balb 3 Uhr von Gr. 1.5. dem Obercommanbirenben ber Befehl eingelroffen 
die württemberglihe Divifion über Gunſtett, Cherbach auf Neihshofen zu diri: 
um bie Franzofen von der Rüdyuzelinie abzubrängen, bie badiſche Divie 
aber bei Soulg zu belaffen. Zeptere mar indeffen ſchon bis Sourbourg 
marfdirt, Rah der Schlacht bivaualirte das 5, Corps norböfllic Fröfhwiller. 
Die württembergiihe Eavalleriebrigabe erbeutete noch bei Aeichehoſen Grihüpe 
und Traind, fomie Bagage, umd machte zahlreiche Gef Auch das kurs 
maitiſche Dragonerregiment Me. 14 nahm an der Berfolgung heil. Die 21. 
Divifon bivowafirte zwilhen Elfaßhaufen und Mörih, das Hufarenregiment 
Mr, 14 unweit Reihebofen, bie 22, Dwiſien mit dem rechten Flügel an den 
Wege von Frbſchwiller nad; Gunderäbofen, der linke Flügel längs bed Eber 
Bades nahe der Ehaufiee von Fibſchwiller nad Reichshofen. e babifde 
Divifion hatte vom General o. Werder um halb 4 Uhr Befehl erhalten nach 
Gunftett gu rüden, bie mwürttembergifche Corpa· Artillerie, Brigade Hügel und 
Reigenftein, bioowalirtem bei Eberbad; Brigade Starklof| bei Clſab hauſen; die 
Gavalleriebrigabe bei Reihöhofen. Die Tavallerichrigabe Larodıe war gegen 
ben Hagenauer Wald zurüdgelafien worden, * = 


Die Schlacht bei Bravelotte, m 

Der 7 Staals. Anzeiger“ bringt folgende officielle Nachricht 

über bie © laqht vor Negamı8 Au * 
„Die Kämpfe des 14, 16 und 18 Aug. Rıbenin einem inzeren Zaſammen · 
bang. Die feindliche Hauptarmee trat nad der Niederlage melde ibr Avant: 
bei Saarbrüden am 6 d. M, erlitten, und burd die volle Auflöfung 
echten Älügelarmee unter Marfhall Mac Mahpon veranlagt, ven Nüdzug 
i Die Feltung Thionville und der ſeht bedeutende War 
fenplag Mey mit feinem verfhangten Qager geben biefer Liaie eine auferorbent» 
Tihe Starte. Der directe Angriff auf diefelbe hätte feine Schwierigleiten gehabt. 
Die Urmern wurden daher fürli Mey gegen die Mofel virigit, um oberhalb 
der Feſtung den Fluß zu überfreiten und den Feind aufzuſuchen. Die Bewer 
gung ber großen Maflen, melde nur im beveutender Breite vorgehen konnten, 
mußte mit befonderer Borfiht gefihert werben, Die 1. Mımee übernahm baber 
die Decung diejes Narſches. WE der Feind einen Hugenblid Diene machte 
noch dieffeits Me auf dem rechten Mofel-Ufer In der flarten Stellung an ver 
Nird frangalfe den Angriff anzunehmen, wurden die nächſten Abtkeilungen der 
2. Urmee bevartig der 1. Atmee genähert, daß fie biefe rechtzeitig u unterhägen 
vermodten. Inpeiihen überjäritten die anderen Gorps der 2. Armee bereits 
bie Mofel Der Kind fab ſich in Folge deſſen veranlaßt, um feine Verbinbung 
auf Paris nidt zu verlieren, das rechte Moſel Uſet vor Mey zu räumen, da er 
einen Begenftoß gegen unfere Bewegung nicht auszuführen wagte. Die nahe 
an ihn herangegangemen Moantzarben ber 1. Armee enivedien rechtzeitig dieſen 
Abwarſch, und warfen Ach in dem Treffen am 14 Aug. auf die franzöfiiden 
Arriöregarben, welche fie auf die Marjdcolonmen ihrer Gros trieben. Zu ihrer 
Unter fahen viefe ſich genöthigt einzelne Divifionen Schrt machen zu laflen; 
biefleits if das gelammte 1. und 7. Eoıpä ſowie einzelne Abtheilungen des zus 
zöähh —* (9.) Armeeceros der 2 Atmee in dea Kampf ein, Der Feind wurde 
—— und bie unter bie Kanonen der auf dem rechten Moſel⸗Ufer bes 
I em Jorts von Dep verfolgt, Dieſes Treffen hatte auberbem den großen 
Bortzeil daß der Abmarſch des Feindes eine ge erlitt. Es war eine 
Möglileit vorhanden biejen Voriteil ausjubeuten. Von Mep führen jmei 
Straben auf Berbun, der Richtung welde bie franzdfiihe Armee bei einem 
eventuellen Homarih auf Paris einzufchlagen hatte. Sofort wurden bie im 
Ueberichreiten der Mofel begrifienen Corps der 2. Armee gegen bie zunädft zu 
erreihende fühlihe Straße dirigirt, um, wınn angänglic, dem dort erfolgenden 
Dantenmatſch des Felndes zum Steben zu bringen. Diefe wichtige Aufgabe 
wurde in unübertrefflicher Weife dur blutigen und fiegreiden Rampf gelöst. 
Die 5. Divifion Sıllpnagel traf auf die Flankendedung des Feindes, dad Korps 
Froflard; bie frangbfilhe Armee warde allmählich fat mit allen Gorps engagitt, 
prewhifcherfeits betbeiligien ſich der Heft des 3 Urmercorpt, das 10. Armexcoups, 
ein Regiment tes 9, Corps und eine Brigabe des 8 Corps an bemfelben. Prinz 
Friedrich Karl übernahm bie Leltung des Befekts, Das puerſt eroberte Terrain 
wurde in zwöliftändigem Kampfe fiegueich behauptet, tie fünfiche Strahe von 
Mey rad Berbun erzeicht umb fehtgebalten, und dadurch dem Frinde auf diefer 
Straße ter Rüdyug auf Paris abgefhmitten. Der Rımpi unlerer Truppen war 
ein wahrhaft heroijdher; die Berlufte find fehr bedeutend, aber bie tes Feindes 
wmentlih größer, mie man bei Befichtigung des Schlachtfeldes ſich pur ben 
Augenſchein überzeagen lonnte. Dis zum 19 mar es nicht möglid geweſen bie 
gebliebenen Zranzo'em ja beeidigen, mamenilic conftatirt bie grehe Anzahl noch 
dort liegenber laiferlichet Barben enorme Berlufte diejer Gitteisuppe, Fran 
— wird in den officiallen Angaben die Sidtle ber diefleitigen Truppen 
nch cinmal jo hoch geſchaht als fie Ihutjätlih war. Auch iſt durch die Procia- 
masicn bed Aaiferd bei feinem Abgang vun Dieg, wie aus amterem oifiiellen 
Daten, fein Zweifel mehr barübır bab bie Hauptarmer die gewiß ganz richtige 
Ab ſicht hatte mach Berbun bin abzumarfhiren. Not blich ihr ver ylanteı- 


"das 10. und 3. Lorps, und als legte Reſerve Das vom 


marj& auf der nörblicden Gtraße oder mod weiter ahrdlich ausbiegend anf 
größeren möglih. Wenn eim derartiger Marſch des Felntes and 
geobe ®.jahr für denfelben im ſich barg fo erſchlen es doch möglich baf er unters 
nommen würde, als das einzige Rettungsmittel aus einer böhR ungänfligen 
Lage, ta fonft die Mrmee von Paris und ifren [Ammilichen Hälfemitieln abge 
fhnitten war. biiderfeits wurbe der 17 um bie. eu 

Gorps, melde theild ſchen weit über die Moſel nor waren, ıheils In ver Nacht 
veriiedene Bräden über diefen Fluß oberhald Meh geſchlagen hatten, zur det 
ſcheidung berangiepen. Gleichzeitig murben durch die Cavallerle die Bewegungen 
bed Geindıs forgjam überwacht, Ge, Maj. ver Aönig tar fo lange zur Selle 
bis die vorgerüdte Tageszeit kine Bewegung des Feindes mehr erwarten ließ. 
Um 18 komate ber entſcheidende Schlag geii 


führt werben, Man mußte bei der 
Dirertion der Truppen ebenfo darauf gelaht fein daß ber Feind verfuchen würde 
auf ven nörbliden Straßen audjum: 


en, als aud) daß er, bie Ligen 
keit dieſes Berjuched.ertennend, e8 vorjog eine Schlacht unmittelbar vor Dry, 
mit bem Rüden nad Deuuſchlaad gelehıt, anzunehmen. Sein Berhalten gegenüber 
dın bisherigen Operationen ber beutfchen Hımeen hatte dem Feind feine ankere 
Wahl gelafien. Am Morgen des 18 Randen die 1. Armer mit dem 7. Corps 
ſadlich von Gravelotie, dem 8. Corps und ver 1, Gavalleriebivifien fürlid Rer 
yonville. (Das 1. Corps und bie 8, Eavalleriebivifion verblieben anf dem 
rechten Mojelufer vor Mey.) Diele rmee erhielt zunädit dem Muftzag im 
Bois de Baut und bei Oravelotte die Dedung ber Bewegung der 2. Arset 
gegen einen etwaigen Vorftoh des Feindes von zu übernehmen, Die 3, Ur 
mee rüdıe am Morgen mit Ehelons vom linken Flügel gegen die mörblide 
Straße vor, zehts die Verbindung mit der 1. Hımze unterhaltene, Das 
12. Corps erbielt dle Direction von MarsılasZour auf army, das 
Gatdi⸗Corpo, zwiihen Mars:la:Tour und Bionville vergehenb, auf Dorn: 
eourt, das 9. Corp& weſtlich Nez noille die Chauſſee überjhreitend auf Taulto 
Berme act —— ei er wi 28 erſte ne waten bie 
angegibenen e erreicht, jo befand man ſich im Befipe der nördlichen Haupt: 
ſtrabt. Sachſiſche und preußiſche Gavallerie giengen zur Wulllärung den Cs 
lonnen voraud, Sobald es ſich biebei ergab daß der Feind nicht im 141) 
begriffen war, lomnte berjelbe nur vor Mey nod halten, Alsdann mußte mit 
biefen drei Eo:pä eine große Rechteſg wenlung ausgeſührt und mit beiben 
Armeen zum Angriff des Jelndes gefcritten werben. In zweiter Linie folgten 
ont Mouffon fen 
2 Ub: früß im Anmarſch auf Buplered befindliche 2, Armec-Corps, Um balb 
11 Uber war man darüber im Haren dafı der Feind den Abmarſch aufgegeben, 
und auf dem legten Höhenjuge vor Mep Pofition genommen habe. Die zweit 
Armee wurde angeriefen bie Nehtäfcgwenfung auszuführen, und, vedits Ber: 
bindung mit der eıften Armee baltend, ihr Gemtrum und den linlen lügel auf 
Berneville und Amanvillers zu birigiren, Der allgemeine Angriff follte nich 
eher beginnen als bis die Biwegung völlig durchgeführt, und die Ftout ber 
ftarten Bolition gleichzeitig in der rechten Flatke angegriffen werden lonmte.. Das 
9. Corps ftich zumdchit auf vorgeſchobene Abibeirumgen bed Feindes. Gegen 
12 Upr zeigte Bejhüpfener aus der Gegend von Verneville an daß bas Corps 
bafelbft im Gefecht fei, Im Felge defien wutde die 1. Armee angemiefen burd 
Urtiteriefeuer den vor Ihrer Front auf den Höhen befindlichen Gegner einf- 
weiten zu bejchäftigen, Um %, auf 1 Upe eröffnete fie eine langſame und gut ger 
gielte Kanonade gegen die Höhen von Le Pointdu Four, melde der Feind aus 
yableihen Batterien erwiederte. Der Donner ber Geihüge wurde übertönt 
burd) das jelifame Geräufd der Mitraileufen, Zwiſchen 2 ung 3 Ubr begann 
der Infanteriefampf. Es ftellte ſich heraus daß ber Feind mit allen feinen 
Kıöfıem auf dem Höhenzug welcher fih von Ste, Marieaug-Ehänes, Er, Hil, 
über das Bold de la Euffe nad dem StrabenInoten von Peint. du jour eıftredt, 
Stellung genommen hatte. Die Pofition war eine außerorbenli ftarte, ihr 
—— noch durch ſortificaloriſche Werte und etagenweile aufgeworfene 
Küpeng:äben vermehrt; am einzelnen Stellen hatte fie ein vollſtandig feitung®- 
ähnliches Hazjehen. Ihr Angriff kownte wicht früher erfolgen, va die Armee: 
führung die Iarwlerige Aufgabe calte ihre Maßregeln jo einzuridten da 
gejammten Truppen jowohl zur Schlacht gegen Norden als gegen Ofen bereit 
waren, umb ver Angriff in lehleret Dirccion erfl beginnen konnte nachdem 
es ſich berandgeftelli daß ber Feind den Abmarfc aufgegeben habe. Go war 
es auch vicht ausführbar die umfaflende Bewegung des feinklihen rechten 
Flugels wölig urdzufähren, und bileb nichts ambere# übrig als die Itont ber 
formıdabien Pefition anzugreifen. Lang web jmwer mogie ber Kampf an ven 
verjhiedenen Puntten. Auf dem Linken Hügel lämpfien die Sachſen und das 
Oardecorps um St, MarlesaugChönes, bann um den bahinter ſich erhebenden 
feilen Hang von Ste, Brivatıla Montagne und um dieſes Dorf, wie um Ron» 
coutt. Reqhes davon bei St. HU und weiter über Habonpille, dem Bois de la 
Eufle und Bermeville bis über die nörblich von 83 nad Verdun führende 
Sırafe theils Barde:, upeils 9. Armercorpt, Dei Giaveleue. im Bois de Bavr 
bis zue Moſel hin das 8. un 7, Corpe, und auch vom jenjeitigen Moielufer 
ber griff eıme Brigade des 1. Urmeecoıps im das Gaſecht ein. Gbenio beibei« 
ligten ſich einzelne Hbiheilungen des 3. und 10. Corps (vorzugämeile Artillerie). 
Feinvlicherfeius war die gefammte franzöfiiche Hauptarmer engagirt, felbfi die 
arfänglid zu See Erpedulonen beflimmten Truppen, mit Yusmahne ber bei 
Meg nicht befindlichen Mbtpeilusgen Mac Mahons und des größer en Teils des 
Corpe Hallig. Dir umübertrefjligen Beavour unjerer Truppen gelang es bei 
einbregenter Duntelbeit wie Höhenpofltiomen zu erfiüärmen und den Felad aus 
der ganzen Linie zu werfen, wobei auf dem rechten Zlügel no das ſeit 2 Uhr 
früh om Mari befindliche 2. Mrmoriorps in enifheibender Weiſe eiugriff. Die 
Eq lach endere gegen balb 9 Uhr kei völliger Dunkilpeli, Im Laufe der Nacht 


— 
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sogen ſich bie geworſenen feinblihen Truppen in das vrrf er von Meg 
paröd; Bermundete und abgrlommene Abt! n ‚en noch in 
ber Nähe des Säladtfeldesumber. S. M. der König, welder bie Schlacht juleht von 


ber von Gravelotte geleitet hatte, nahm fein Hauptquartier in Rıgonville. Die 
Beute einem berartigen Hampfe nit anders möglih — mußten jebr 
bedeutend fein; biö jept laſſen ſich dieſelben mod) nicht annähernd bezifferm, ebenfo 
wenig bie Zahl der gemachten Gefangenen und fonftigen Trophäe, In Boyug 
auf leptere Rebt, wie bei allın Kämpfen um Dip, eine gröhere Ausbeute nicht 
im Auẽſicht, da bei ber Nähe der Feſtung eine Berfolgung nicht mözlid war. 
&e bildete bie Schlacht den Abſchluß ter bisher um Mey erfolgten Arategifchen 
Bewegungen. Das Etgebniß iR: daß die feindliche Hauptarmee zur Belt von 
allen ihren Verbindungen mit Baris abgeſchnitien ift. Gifreuli it daß an 
Diefem erfolgreichen Tage aleihyritig die Waffenbrüderfhaft der preußiſchen, ſach⸗ 
filhen und beffifen Truppen bfutig befiegelt werben if.” 

Aus Gravelotte, 21 Aug., ſchreibt ein Gorrefpondent der „Fıif. 
Big.“ über bie Schlacht vom 18 b.: 

„Dah der Kampf ein überaus beiher, mächtig bin und bermogender ge» 
weien, beftätigten bie Neuerungen eines Bertwunveten vom 7. Eäraffierregiment 
Eeſſen welde Uniform mit gelben Hufihlägen von dem Grafen Bitmard gr: 
tragen wird), Tas Rezimint hatte in einer prastvellen Mitaque über 
Gravelotte hinaus, im Vereine mit einem Ulanenregiment, mehrere nfanterier 
Abteilungen geiprengt umb eine Batterie genommen, war aber babei ohne 
Dedung gu weit vorgegangen und traf auf ywei feindliche Gavalleriebivifionen, 
won denen es durch ven gewaltigen Anprall einer unverbältnißmähigen, von 
Mitraileufen untertägten Uebermacht mit furdhtbarem Berlufte geworfen murbe. 
Der Eüralfier, dem ich dieſe Mictheilung verbanke, ein Gotkarr, der im Folge 
der Militärconvention in dem preufiichen Regiment dient, war bei diefem Uns 
Lafie leicht verwundet hinter feinem Regiment zurüdgeblicben, ala er plöglich 
vie ſeindliche Gavallerie zu neuem Mngriff beraniprengen ſiebht. af ent 

offen fpringt er vom Gaul und wirft ſich zur Erbe, auf die befannte Eigen: 

ft ver Pferde vertrauend, die über am Boden liegende Menfhen binwegſe hen 
ohne fie gu verlegen, Es war bieb auch bei den Pferben der Fall, aber micht bei 
ben Reiten, 8 jeber ber über ihn weggehenden gab tem Dallegenden mit 
der Spipe des Pallaſches einen Stich, fo dab ber Arme ſechs bid ad Wunten 
zähle, ls der Choc worüber, ftieg fogar ein zurüdgebliebener Franzole ab, 
dem Berwundeten den Arm und verjepte ihm wurd bie Armöfinung bee 
gers einen tiefem Stich in die Seite, In vielem Zuſtande war ber ein Are 
Eraffier im einen Schuppen in Grabeleite gebracht worden, das fi in biefem 
Augenblid in den Händen der Franzoſen befand. Franjoſiſche Herpte hatten 
Ihn verbunden und babei fo viel Zeit gehabt daß fie eine piemli unbedeutende 
Geſichte wunde (Hieb über ven Mund) tunftgemäß mit einer Nabel vermäht hatten. 
Dann war ber Lerwundete mit dem Dorfe in melden er lag von feinen Rande 
Leuten genommen merben. In bemielben Schuppen, wo ihn bie Syramjofen 
bingebrad', fand ih ihn, Es mochte dich zwilden 4 umd G des Nachmittags 
fein. Bon va ab bin ih Mugengeuge defien geweſen mad ich weliet gu erzählen 
vermag. Die Batterie hinter ber wir um dieſe Zeit bei Gravelolte polliet 
water, urterhielt ein lebhaftes Oranatfener gegen den Feind, der dadſelbe m’t 
ars Münpe erwieverte. Biel Schaden richtete er nikt ar, ba feine 
e alle body ober im der Luft plapten, Mn Gefahr dachte vabel eigentlich 
niemand; man jeigte ſich die erplodirenden Wollchen als ſeien fie ganj harm⸗ 
tos und unf&häpli. Unfere Batterie fien ihr Handivert fom befier pa Der- 
fliehen. Der Hauptmann, auf einem Proptaften Arbend, commantirte bie Eat 
fernungen und fafte dabei ein mit hoben Pappelbdumen befeptes Stüd Etauff:e, 
bie im ziemlicher Entfirmung won Gravelotte ſchatf nad rehts auf Meh zu ab- 
But, gan bejonders int Muge, ba ſich tort grehe infanteriemaflen entwidelten. 
Gr begeldmete jür jeden Schuß einen Pappelbaum mit feiner Nummer von rechts 
ter linfs gezählt, und jebedmal ſchlug der Granatihub ſpluternd in denfelben 
ein. Bis m 7 Un ot“ diefer Kampf gedauert habın, ohne dab von 
irgend einer Seite an Terra „ewonnen ober werloren worden wäre. Da mit 
einemmal wurde die Ranonade auf ber Grgenfiite von Dlinute zu Minute 
- beitiger. Auch wir, bie wir nicht? von der Sache verſtanden, fühlten inftinct- 
daß unfere Truppen vor einem furdibaren Angriffe ver Franzofer wider. 

De Batterie vor uns propt auf, fähıt ab — auf ung bleibt im dem furdht: 
baren Getümmel, das ſich rũdwaris wälyt, nichts anderes übrig als ber Strömung 
willeules zu folgen. Giſt im vielem Augenblick überlam mid übermältigent 
bad Bemupifein bed furdibaren Grufies alles deſſen mas ſich um uns jutrug, 
bad mir, trog des vielen Blutes das ich geichen und geftillt hatte, noch nicht jo 
Lbhaft vor die Seele getreten war. Gine Branatr, jo hört man, war in Diefem 
Legenblide mitten in den Stab des Königs eingeihlagen und hatte ben Prinzen 
‚Heuf getödtet, Ob dich wirllich der Fall war, weiß ich ebenfomwenig wie ich 


fagen tann mie weit die rücgängige Bewegung fih erfteedt, Mitten burd bie 
waichenden Truppen ſah man friidhe Zu in zubiger und fifter Haltung 
b b war Graveloite wieder 


—— Ihnen folgte ich mac kurzer Pauſe. Ball 
erreiht, umb mie früher das Weichen, fo wurde jept das energie Vorgeben 
gar biftimmt empfunden, ohne dak man fih Rechenſchaft za geben mußte 
mwoburd, Um balb 10 Udr erfuhr ich daß ver Feind auf ber ganzem Linie zurüd: 
gedrängt worden, daß St. Privat, Mermevill: und andere Stellungen besielben 
genemmen jtien. Die Schlacht war über ein jehr weited Terrain verbteliet 
und febr, fehr blutig, das wurde von allen Seiten wirfihert. In gleicher 
Weile mar man einig darüber daß die Enifchridung mehr als einmal 
. hehe geſchwanit habe. Dom Gingelbeiten bie ich vperlänlih amgelchen, 
vermag ih neh eire ſchredliche zu berichten. Lints ven Graneleite 
neht ein großes Gebaude im welhen die Grampofen ich feltgefigt hatten, 


"darin ihren Ted. Ihre vei 


rend des Gefechts gericth das in Drand, und «8 fanden hundert Bleffirte 
3 Leichen fah ib am es wor ein 
grägficher Anblid. Bon biefem Gebäude eiwa eine Stunde wehlich entfernt zieht 
ſich niederes @cböly, das im eine tiefe Tholſchlucht abfallt. In ihm hatten fich 
zwei fran gegen übrrans ftark werfhangt.. Ein biutiger Bajon · 
neltangrifj vertrieb fie aus diefer Poftien, und auch diefen konnte ich deutlich 
verfolgen. An diefer Stelle fpleltem pwei andere Borfälle, von bemen einer bir 
fonders fhmerjlih. Schen tief in der Rat, nachdem wir tchmübe im einem 
Stall einen Hubeert gefunden, wurben wir nod einmal durch beftiges Gewehr · 
fewer aufgeſchredt. ch kurzer änaftlicher Paufe ftellte fi die traurige Thau⸗ 
fache heraus daß eben bei jener Shlukt eine preukliche Infantrie Abe heilung 
auf ein Jagerbataillon Feuer gegeben habe, im felten Glauben hen Feind vor 
ſich zu ſehen. Das andere Creignif welches am ſeret Etele wor ih gien⸗, ift 
das Aofhneiden eine=ausgejeidhiret equipirten freimilligen franzöftihen Ganie 
tästcorpt, weldes man bemnätf wohl über neutralet Land wieder in jeine 
Helmalh beförbern wird, Die Aktbeilung ift 90 Mann Hark, und, wie gelaat, 
mit Wagen, Tragbahren und elem Rothwendigen Abeızus trefflich ansgerähtet, 
Noch in ber Radt vom 18 auf den 19 wurden die Orte Longeville und Meulin 
von unjern Truppen bejegt, Am Freitag und Soanebind führte mich mein 
Meg in bie verſchledenen Ottſchaſten, wo der Kampf Spuren hinterlafſen. Das 
furchtb ate Elend zu ſchildern welches ſich in ber Nähe eins Schlachtfeldes findet, 
ift meine Feder zu ſchwad, bin ich jelbft zu fehr erregt und außer mir. Geſtern 
Abends kehrte Ih nad Eravelctie zurüd, und werde heute mit einem Bug Ver ⸗ 
mundster nah Memily geben, wohin dieſelben leiver auf Wagen geihafft wer⸗ 
den müjlen, Im Laufe der Nacht jamd ih Zeit dieſe Bellen für Sie hinzuwer ⸗ 
fen, ich vervolljländige fie mit beim trüben Bilde welches ich eben wor mir babe. 
Ich befinde mid nämlich im der liche von @ravelotte, wo auf ben umgeflürgten 
Kırdenbänten und baflig zufammtengerafftem Stroh 20 Vermuntete lagern. 
Während man diefclben verbindet, ja während eine Amputation vorgenommen 
wird, errichtet ein Priefter vor dem Allare gotte@pienftlihe Handlungen, deren 
Bedeutung ich nidt komme. Dit vor der Balluftrade, welde den Chor vom 
Schiffe trennt, liegt auf ber Bahre eim Herbenver preußiicher Infanteriſt dem 
eime Hugel dutch den Schadel gedrungen if. Ich babe ihm eben mit Kaffee, ber 
erſten Labung weldhe dem Verwundeten ſeit dem Schlakttage zutbeil wird, zu 
erquicen verfucht, Der Priefter fhidt ih an dem Verſcheidentden die Garro: 
mente zu telchen als ich die Kirche verlafle, um meine Abreiſe vorzubereiten, — 
Vieleicht vermag ich von Remilly noch einige Beilen zu ſchreiben.“ 

Aus dem Bivonac Gravelotte, 19 Aug, wird ber „Aöln. Big.“ 
geſchrieben: 

„ESollle ich auch nur oberflachlich Bericht erftatten über ven Umfarg ter 
Verwundungen bie dad Schlachtfeld von Gradelotie und nehierm geliefert, dann 
mühle ic junädit meine —* &lrurglihe Hälfeleifturg den armın Pleſſtrlen 
entziehen, und mir einige Beilagen Ihrer g erbitten müflen. NAur einın 
Heinen Moment möchte ih erwähnen, Dafı fämmtlihe Häufer Oravefotte'd mit 
Verwandeten und Sterbenden gleichſam vell keit, dab Schtunen, Stalle und 
Heuböven maffenhaft belegt und in ben Straßen alle Tenttoird und Rinnen mit 
belabenen Arantenbabren und Sprenlagern befrpt waren, lönnen Sie ſich won 
ftellen. Der Zuzug vom Schlachtfelde dauerte aber no immer fort und ſchien 
ſegat ıon Stunde zu Stunde fiärler zu werben. hatte aus dem muehriels 
tigen wirten Kreujfeuet welchta tas ganze Schlachiſeid in Bulmıdampf und 
Staubwolten einbüllte und jebe Drientirung der Gegend unmöglid madte, vem 
Berbantplap in ras Innere des Dorfes Graveleite gurüdgegogen, an beflen 
Mauere und Gärten bie Geſchoſſe mafienhait nicverfielen. Mir etablırtn ume 
im einem gohen Haufe, deſſen Birbel mir mit einer Johanriterfahne beflagaten. 
Hier fam allmählich eine grehe Zahl der Truppemärgte und ber Sunitättvetaches 
menteörzte zufammen, Much in dem Nebenhauſe, mo noch vor wenigen Tagtn 
der Kaiſer Rapelson gemohnt hatte, wurde alöbald ein interrationales Layasetb 
eingerichtet, Während wir die Vermundeten bedienten, lauikten wir dem 
Schmanten der Geihüptonnerd usb der Bemehrjaluen, um hiernach ven Weiter⸗ 
trantpoit der Verwundeten und ihr Unterbringen in Kellern einzurichten. Da 
meldet mir ein Rranlenträger: an ber Hinterpforte des Hauptgastens fei plöplid 
das Hereinfhaflen der Bermundeten dutch eimen Wionierpeften verbinkert wor 
den, So wrglaublic mir dieß Hang, verfügte ich mi& tod in ben Garten um 
die Baflage vom Schladifelde zum Garten frei zu wachen. Ritt ſern von ben 
Berwundeien, bie auf Trazbabten vor der Gurte: maner Halt machen muhter, 
[&lugen die Granaten in ben Beben, In der That meldete mir ber wachtha⸗ 
beade Pionier: Unterolficker dab er brauftragt fei die Bugfinge ber Bartenmauit 
ya ſpetten, uad beutıte auf die Pioniere, welche im Warten der Mauer entlang 
bereit eine Berihanzungdetage fertig gegimmert hatten unb im Begriff Hanıın 
Shiehiharten zu beaben. „Das ganje Dorf wird jcleunigt beſeſtigi. um für 
den Außerfien Zoll, wenn bie erwartete Unserftügung unlerer Tioifton midt 
sechtzeitig einträfe, dem Auferfiem rechten Flügel alt Stügpunft ver Drfenfive 
gu dienen, alfo auf ein grünbliches feindliches Bombarbement eimgerichtet zu 
werben ;" fo ungefähr lautete die Jnftrctiom der Bloniere. Diele Situation 
begann eima um halb 6 Uhr. om gangen ärztlichen Perſenal war ik allein 
Mitwifler diefer Aortificotionsverbrreitungen, welche unter Umftänven binnen 
einer Stunde bas gange Dorf einzuäldern broßten. Ich rief den Hawbtigens 
thümer beijeite, erllärte ibm daß gefährliche ver Lage, und beilimmte ihn Lie 
bis jegt verheimlichten Rellereingänge feines Hauſes yu öflnen und bie Rıllır ın 
beleuchten. So Des Farchterlichſien gewärtig, ve: Ainkerte fih plöplih gegen halb 
7 Uhr die Straßhe vor vikten Staubmolles, Im En:iie und unter lautem 
Ehiien wad Toben jegen Munitiosiwagen, Eaveäsrie Sämwatrenen, lofe 
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—— mit Mirenkem unieren vorüber, Wir glaubten dem 
mmer ber le bei —— dicht —— Näde 
eve (i Urtillerie war zur Flanfitung Inge dem Dorf jahren aud 
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im ſchneller Schwenlung wieder Kehrt madhen muhte, mellte er 


verfammell 


audyu« 
bütete 
da& in unferem Rüden ımb 
die Mauern zu Dıuflwehren en die Bärten 
em befeſtigt und F vergrorlfelflen Bertheidigung 
mus von Minute ju Mixute, während wir 
Batterien im Mari: Narſch nach zwei Geiten bes Dorfes binausjahren 
So war eb halb 8 Uhr geworben, da ertönt taufentftiimmiges hurtah 
beranf, Im Sturmigritt kamen die Bataillone des 2. Armercorps 
ehe 15 Minuten vergangen waren, börten wirerneuertes Schnell · 
vom berübertmaitern, während die Artillerie wegen der vor 
rittenen Dunlelhelt verfammt war. Unfere Bofitiom mar gerettet; bit halb 
10 Uhr mod) vermahmen wir vom jmwei Midtungen bie Schüffe der Mrriörs@ts 
fechte. Nachdem ic mit den Gollegen meines Truppentheils unlere Bermuns 
Beten, fo viele und vom Schlachtſelde herbeigeiragen waren, verbunden hatte, 
beobadteten mir noch eine lange Zeit den Juſtand unferer ſchwer vermundeten 
Offiriere, des Hauptmanns May umb des Pieulenants Bein, Bentbelm: wonach 
wir gegen Mitternacht und auf einem Bündel Heu zur Rufe legten, bie fih 
trotz ber phufihen und pfpdhilchen Uebermärung nicht einftellen mellte, wahr 
ulic in Folge ber e und des unbefsiebigten Durſtes, gegen ben 
ſolchen Felbyügen jeder t mehr ober weniger ſich abhärten muß, Waſſet ⸗ 
mangel if räml in Gravelotte ein großer Mibftand.* 


HR 


Stalien. 

FT Pabdua, 25 Hug. Die Linke hat ihre Schulbigkeit gethan, mit 
glahender Beredſamleit bat Mancini dem Volle die Schmach vor bie 
Augen geführt in welche die Regierung feine Ehre zu ftürgen im Begriffe 
ſteht. Alagliche und Neinlice Befhönigungen, ſchamloſe Falſchheit, das 
Waren die Waffen Bisconti-Venofla’s, ald ex ſich anmaßte frin Napoleon 

ebenes Wort, den Septembervertrag wiederherzuſtellen, über den 
Ba ber Nation, über bas Recht bed Parlaments neue Verträge angw 
nehmen oder zu derwerfen, flellen zu wollen, Unzäbligemal verfuchte bie 
Rechte, bie fogenannte rubigeconferbative Rechte, die Patrioten ber Linlen, 
welche die geichändete Ehre des Landes Schritt für Schritt männlich und 
mit Feuer vertbeibigten, durch tumultuariſches Schreien unb Lärmen zum 
Schweigen zu bringen. Der ben Conſorten fo häufig geglüdte Kunſtgriff, 
Bei jeber entſcheidenden Frage in welcher die Berebfamkeit ber Linlen bas 
opiumtrunfene Betvifien ihrer Gegner zum Befjern aufzurütteln vermocht 

‚ bie Gefahr der Belehrung durch ben Schluß der Debatte im 

ime zu erſtiden, ift ihmen dießmal nicht gelungen. Gairoli, Mancini, 
Nicotera, Bertani, Fabrizi, alle bis zum legten Mann haben fie ihre freie 
wutbige Stimme über bas murrenbe Getöfe ber Rechten binaus weit ins 
Zanb tönen laffen. Die Linke ift gefallen, die Rechte hat gefiegt, in ben 
Annalen der italienifhen Gefcichte if} ihr Sieg ein cwiger Schandfled. 
Noch fürdtet man feiger Weiſe daß der flerbende Löwe auf den el’ 
bern von Ghälons ben Schweif erheben und in vergteifeltem Borm 
feine legte rächende Kraft an Italien berfchtwenden Fünnte. Die Rechte 
gittert vor dem Wechſel des Blüds; ganz vergeſſend daß fie ſelbſt ein 
Rind der Revolution, Hammert fie ſich angfivol an ben Strohhalm 
unzeitiger Neinmiltkiger Beſonnenheit. Die freiheit unterliegt, aber 
Rirbt nit; der drohende Unmuth über die verlegte Ehre, ber Born 
über ben ſchmachdollen vom Parlament botirten Berzicht auf Nom wogl don 
Stadt zu Stadt durch bie Maſſen. Die Linke will nicht mehr mit ben 
Männern tagen welche mit ihrer vom Voll erhaltenen Stimme Mißbrauch 
treiben unb das Land frevelbaft an bie Frembhertſchaft Betten. In Mafle 
hat ſich geflern bie Linke verfammelt; eine Gommiffion, zu welcher Ber 
tani, Saiteli, Grifpi, Habrigi unb Ratiaui gewählt wurden, beantragte 
ben Mafienaustritt aus dem Parlament. Einflimmig wurde berfelbe ber 
ſchloſſen. Das ifl der Zunber für bie Pulvertonne. Und das fcheint die 
Regierung gefühlt zu Haben; gu ſchwach um den Sturm zu beihiören, 
Bat fie mit Ueberflürgung den Rinifler Sela in bie tagente Berfammlung 
der eben noch jo berachteten Einen geſchidt und ihr ben Frieden angeboten. 
Was geftern in der Rammer verweigert tonrde, mußte heute der Linken 


—— 





erſprochen werben: bie ilaljeniſchen Truppen ſollen in ben nächflen Tagen 
ergreifen. Melde Baghaftigleit, weld Häglige Unfier 

tt biefer g, bie zu feiner Partei gehört, und 
Vertrauenäbotum - 

i entgegenpunehnten, um heute 

Minderheit gegenüber zu Rreuge zu kriechen! Die Linke hat einfach Het 
genommen bon bem Berfpredien Sella's; fie traut ihm nicht; eine Püd 
nahme bes beſchloſſenen Austritts in Maſſe wurde verweigert; das Gomite, 
welchem Damiani, Zaporta, Dliva und De Sanctis hinzugefügt wurden, 
bat fich in Permanenz erllärt, um bie Erfüllung des Verſprechens ber Res 
gierung zu überwaden. Nur ein Fühnes muthvolles Handeln Tann das 
durch bie Revolution geborne Italien mit Rom könen; bie Regierung 
verläugne alfo ihren eigenen Urjprung nit, Die Revolution podt ans 
Thor; fie fönnte — und bas lehrt Die Weltgeſchichte — ihre eigenen miß ⸗ 
rathenen Rinder jelbft verſchlingen. Die Linte bat Jalien tor ber fran⸗ 
zöfiichen Allianz gerettet; bie verachtete Linke Hat Jtaliens Ehre gefchüßt ; 
bie freie Linke hat heute — fo Hoffen wir — Rom für Ztalien und für die 
Freiheit erobert. 


Sübamerifa, : 

: Buenos Aires, 15 Juli. Der Bürgerkrieg in Paraguay if 
nad Einnahme der Hauptpläge bes Landes burch die Alliirten unb a 4 ber 
ſchlieblichen befinitiven Niederlage und dem Tode des Gewalthabers Lopez 
beendet, und auch feierlich von ben Abgeorbneten ber berbündeten Mächte 
Brafilien und Argentinien als geihlofien eıflärt; es find dieſe Abgeorbs 
meten mit ber proviforifchen Regierung bon Paraguay auf Grund bei 
Alianzvertrags vom Mai 1865 einen vorläufigen Friedent ſchluß einge 
gangen, wonad ber obere Parand und der Paraguay Kauf · und Kriegs ⸗ 
ſchiffen geöffnet fein follen. Das Bolt von Paraguah folgte feinem Die 
tator nur aus Furcht, bie biefer durch Thaten unerhörter Grauſamleit 
immer wach erhielt, Die Maſſe desfelben, untoiffenb und zurüdgeblieben, 
da bie Dielaturen melde ſich im biefem Lande folgten befonbere Sorge 
trugen basfelbe von der übrigen Welt abgeſchloſſen zu halten, ift noch in 
einem primitiven Buflanbe, eine Art Fanatismus und blinder Gehorfam 
gegen bie Machthaber regieren es. — Dafür leidet Uruguay nun fortwah⸗ 
rend unter ben Schreden bes Bürgerhrieges; faft das ganze Land ift in 
ben Hänben ber Blanco, bie e8 in größern ober Heinern Trupps burchfireir 
fen; ber Präfident ſteht unausgeſeht im Felde. — Argentinien feierie am 
9 Juli den Jahrestag der Unabhangigleit ber Republif und ber Einſehung 
der Nationalverfaffung. Den Gongreß befhäftigen hauptſächlich bie pror 
jestirten Eifenbahnen und bie zu ihrem Bau erforberlicgen Anlehen. Große 
Freude machte ben Deutfchen in Buenos Hires die Nachricht baf bald ein 
Schiff der norddeutſchen Bunbesfriegämarine, bie „Arlona* mit 2BRanonen, 
aus ben weſtindiſchen Gewäflern ber auf ber Rhede biefer Stabt erwartei 
terben Fönne; weil biefelbe aber zu großen Tiefgang hat, wird fie zwei Mei · 
len von ber Stabt anlern müffen, und man erwartet fpäter für das Strom⸗ 
gebiet des La Plata ftationirend Meinere Schiffe von 12 bis 15° Tiefgang. 
Die nörblihen Provinzen Hagen alle über harten Winter, grobe Kälte 
ge flarlen Sanelaln, ba ber Schnee auf vielen Feldern 
hoch lag; große Sterblichkeit unter ben Schafen, deren viele 
vor Hunger und umlamen, — In Entre Rios herrſcht unter Lopez 
Jorband Führung ein höchſt unerquidlicher Nebellentrieg fort, ber zu 
gar keinem Ziel Tommen will, ba bie gegen ben Empörtr gefchieften de 
nerale e8 zu feinem Hauptf&lag bringen fönnen und ivo in bin unb 
ge sichen. Bor einigen Tagen Klang e8 Zopez Jorbans die Stadt 

ncepeion bel Uruguag, bie 150 Mann Beſatzung hatte, große 
Uebermacht zu nehmen und zum Theil zu plünberh; ber Empörer bat den 
Voryug ie, ber bis jeßt nur eh berittene entgegen» 
gefelt werben Tonnte, — Der befannte Ratu Silberer Prof. Dr. Bun 
meifer, Director des maturkoi —*33 ——— in Buenos Aues, 
fucht geworden; fein Diener, Ber fich von 
m ihn beim Heruntergeben von ber boten - 
pi, daß ber Betäubte die Treppe hinabftärgte; zum Glüd ifl bad Leben 
bes war ſchwer verlepten und ſchon ziemlich alten Mannes außer Befahr. 
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23 Für Hafen nach ei'dan Terran Gebr Boca 1 Maren v6 
Frankreich, Spanien und Porlugal abommirt man auch hai 
Ereusbandsendungen befördert auf Bestellung die Expedition der Allgemeinen Zeitung. 


D* Prancatur Wiefür beträgt Iemerbalı des ganzem deutsch-dater- 
ee Posivereins Mir eine sewöhnliche Nummar mit Bei- 
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Der Arieg. 

Deutfchland, Münden: Ge Mai der * Spenden. Hädzunjd I 
verwundeter Soldaten und Antwort bes ug e Bodenſee · Bürtelbahns 
‚Eonierenz, Nürnberger Gonferenz Hein Bebaif an Aerzten auf dem 
Rriegsihauplap. Beritsvolljieherwefen. Der Boftanweifungeverlehr. Fran. 

ene, Mojor v. Unruh +. Preſproceß. Bom Nedar: Zur belgiſchen 

Reutraltät, Darmftadt: Zagsbefehl des Großherzog. Berlin: Die | 
neusten Berluſte. Ttſahbildung einer vierten Armee, Kriegebeute. Bers 
eilegung. . Miüde Beiträge. Groberte Geſchuhhe. Die Stimmung. Neue 
Urmern. Mus dem Felde. Bofen: General v, Lowenſeld. Aufdebung des 
Genrralgouvernements von Polen, Ausrüden der Erfagbataillene. 

Defterreichifchungarifche Monarchie, Wien: Die „unbeutfde® 
Stimmung De g In Vohmen, Die Husgleihtcommilr 
fen. Hinansfhiebung des Reidsraibs und ber Delegationen, Die Landweht⸗ 
dificiere, Die neuen Veſaudten. Biofeflor Schrader. Die Reutralitätsli 
mzie Wacht am Rhein“ ungariſch Der tfchedifchedentihe Ausgleich. Die 
preubilhen Goncentrieungen in Schleſſen. Jnnsbrud: Berjögerte Ent 
Theidung. Bon der Moldau; Der Landiag und vie tihehlichen Aue⸗ 
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deantidge. 
ei — — Sqh idtale deuiſcher Schiffe, Hr. v. Leſſeps 
Piänberung In Aa, Grguleftungen Kar 
m , . 
weihung jubhhenpljer Perfonen, Der Gi} der Hegierung biribt In Bari, 


Dir Belagerung von Parks, 
Belgien. ee Aus der Kammer, 


Dörfenbericht. 
Anperorbentliche Beilage, Fr. 63. 


Zelegrapbifche Berichte. 

(*) Berlin, 29 Aug., Abends. Dfficielle militärifche Nachrichten. 
Bon ber Armee find in den Iehten Tagen mehrfach Telegramme eingegan ⸗ 
gen, bie inbeffen 3 bis 4 Tage beburften um in Berlin einzutreffen, und 
ſomit von Privatnadrichten überholt find, Nicht belannt war daß bie 
franzöfifgen Generale Froffard und Vourbali verwundet fein follen. 

(*) Großes Sanptqunartier, 28 Aug. 7 Uhr Abends. Geſtern 
fiegreiches Gefecht des dritten ſächſiſchen Reiterregiments, einer Schwadron 
des 18. Ulanenregiments unb ber Batterie Zwinker gegen 6 Shwabronen 
frangöfischer Chafſeurs im der Gegend bei Vuzanch (Iwiſchen Stenay und 
Beouziert), Der franzoſiſche Sommanbeur verwundet und gefangen. 

(*) Brüfiel, 29 Aug. Hier eingetroffene Parifer Blätter, nament« 
lich die France,“ beftätigen daß bei dem Abbruch ber Verbindungen 
zwiſchen Paris und ben nicht befehten Departements eine theilweiſe 
Verlegung ber Regierung nad; Bourges ober Tours beabſichtigt wird, 
wohin zwei ober brei Mitglieber bes Gabinets ſich zur Drganifirung ber 
teiteren Beriheibigung begeben follen. Die Bank und bie vier großen 1 
Eiſenbahngeſellſchaften haben um bie Grlaubniß nachgeſucht ihren Sig 
von Paris verlegen zu dürfen. Die „Inbependance* erfährt daß Reims 
in Veriheidigungsftand gefeßt wird; bie im Bereiche ber Feſtung (M) 
belegenen Häufer werben bemolirt, 
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af die Milgemeine Zeitmıg fann man für den Womat Geptember bei allen PoRämtern des bentfh-öterreidhtfäien Pofvereine abon- 
ulren; bie Boflämter in der Schweiz können biefen Monat vom l. Dierhoflamt Olngeburg ebrafale einzeln beziehen. 


Grebit mobiler 


* Maris, 29 Hug: Cälnfienrfe: Apres, Wente 59.16; 
181; Gteatebehu 672; ben 385; Spree, ital Mnl 48,45; 1888er Mine 
rifaner Y1fe- 


Dieſe Depefchen aus einem Sptrablatt hier wieberholt. 

* Brüffel, 30 Aug. Das belgische Objerbationdcorps concentrirt 
ſich mehr nad) der Außerften Bränge bin. Der größere Theil der Brüffeler 
Garnifon wird einen Beflanbibeil des Dbferbationscorpsd ausmachen. 
Die erften Truppenabtheilungen rüdfen ſchon heute ab. . 

= Florenz, 29 Aug Bom norbdeutihen Bundesfanzler iſt eine 
Note eingelaufen worin er gegen die Berlegung bed Vollerrechts feitens 
der Frangofen durch Schießen auf die Parlamentäre proteftixt, und anzeigt 
er werde künftig Feine Parlamentäre ins feindliche Lager ſchiden. — Prinz 
Napoleon ift direct nad) Frankreich zurüdgelehrt. 

IH Geuna, 29 Nug. Unfer Pamergeſchwader if von Speyia 
unbelannt wohin ausgelaufen. Die Rüftungen werben mit fieberhafter 
ger betrieben, in ben Werkftätten und Arfenalen herrſcht außerorbentliche 

ewegung. 

28 23 e: 91945 188ier Hnerile _ 
* Find iR wu 0. " 

* Heiss » ® 6; Wehe of! ‚ 1889er 
Bonds 14 5 ——— FR 109; — 194: 
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Der Krieg. 
RKriegsgüge ber Bahern. 

4.C &t, Aubiu, 20 Aug. Das zweite bayerifche Armeecorps 
fand am 8 biefes Monats vor Bitſch. Es follte verſucht werden 
dieſes Heine Felſenneſt, welches eine unbebeutende Befagung hat, 
aber volllommen gut armirt ift, zur Hebergabe zu veranlafien, Eine 
davor aufgefahrene reitende Batterie (La Roche) ſollte verſuchen biefe 
Uebergabe nad einigen Schüffen auf gütlihem Wege zu veranlaffen. 
Diefelbe erhielt aber mit dem bortigen Feſtungẽgeſchilhe eine kräftige Er 
wieberung, welche ihr einige Leute tödtete und verwundett, fo daß zu er ⸗ 
Iennen war baf die Beſatzung zu einer gutiwilligen Uebergabe nicht geneigt 
ſei. Vitſch mit Sturm zu nehmen, ohne beffen Werte vorher mit Belage- 
rungögefhüß zu gerfiören, ift eine Unmöglichkeit, und e& blieb daher nichts 
übrig als basfelbe zu umgehen. Dieſe Umgehung geſchah durch brei Go 
waltmärfdhe, und jisar ber erfte nad a ber pweite nah Montbronn, 


1 ber britte nach St. Lorengen, welche Über fürchterlice Gebirgswege führten, 
‚zu beren oberflädhlicher Herftellung die Pioniere die ganze Nacht vorher 


arbeiten mußten, und welde bie Infanterie theilieiie nur Mann für 
Mann hintereinander, bie Artillerie und das fonftige Fuhrwerl dagegen 
mur mit ber größten Anfrengung haffiren fonnten. Unglüdiicer 
Meife war zu diefen Märfchen auch ſehr ſchlechtes Wetter eingetre» 
ten, [0 daß 5. B. zu dem kurzen Marſche von Montbronn nad St. Loren ⸗ 
zen, welder faum 3 Poftkunden lang ift, das Armercorpe don 6 Uhr Mors 
gens bis Abends 10 Uhr brauchte um ihn mit allen Truppen und Zubrr 
bör zu beiverffteffigen. Bon St. Lorenpen an trafen wir wieder beffere 
Wege, und wir marfirten mum direct auf Nancy zu. Ungefähr 10 Stun 
dea vor Ranch liegt abermals ein Heiner befeftigter Ort, Ramens Marſal. 








Derfilbe if in eingei Thale gelegen, bolffomien mit * ums 
geben, hatte. eine Befakang von -eiton 800 Mans Jnfanterie, und tar 
wit etiva‘ 70 Geidüten ansgerüflet, Zu dieſen Geihüpen war aber 
Zeine Bedienungsmannfaft in der Weitung, und bas Auffahten eins 
ger Batterien auf ben umliegenben Höhen, ſowie das Erſcheinen unferer 
Infanterie, veranlaßte ben Gommanbanten ben Pag ohne einen Schuß 
zu tun gu übergeben; und wir waren wenigfend hier nicht gezwungen 

einen argen Umweg zu maden. Die Befahung wurde als gefangen 
mach Bayern verbracht, ſowie auch die Befhüge ıc. als gute Kriegebeute 
in Empfang genommen twurben, während bie vorhandenen Lebensmittel, 
Tabal ec. pleih unter bie Truppen beribeilt wurden. Am 16 rüdten 
wir in Ranch ein, und ba wir jeit bem 4 beftändig marſchirt waren, unb 


Dabei pwei nicht unbebeutende Gefechte beftanden hatten, jo wurde ums 
Dort ein Rafltag bergönnt, welchen ſowohl bie Dificiere als bie Solbaten 
mit Freube begtüßten, und weicher und Gelegenheit gab eine wahrhaft 
Herrliche Stabt kennen zu lernen, uns bort zu erholen, und ſowohl ben 
Körper ala deſſen Umhüllungen einigermaßen in Stand zu jehen In 
Ranch felbft war man ziemlich freunblid gegen ums, fowie es überhaupt 
in Frantrei; an guter Aufnahme nicht fehlt, während gerabe am ber 
Gränye, in den ehemaligen beutfcen Prodingen, die Leute biel ſtörriſcher 
Eine hochn angenehme Beute wurde in Nanch ger 
großen Borrä 
then, welde auch ſogleich unter bie Truppen vertheilt iwurben, unb um 
fo ertvnfchter waren als es eine Seltenheit war ſeit bem Einrüden in 
Franfreih Tabak oder Cigarren ſich verihaffen zu lonnen, da bie Taifer: 
uͤchen Trafiten ihre Borrätke vor unferem Einrüden auf die Seite geſchafft 
Hatten, jo daß alle jene welche nicht einigen Vorrath mit ſich führten län 
Nunmehr arbeitet 
Diefe Fabrik auf Roften ber Stabt zu unferen Gunſten, und bas Fabricat 


waren als im Innern. 
macht, nämlich eine Tabat: und Cigarremahril mit 


gere Zeit den Genuß bes Nauchens entbehren mußten. 
wird unter bie Truppen vertheilt. 


Am 18 fehte unfer Armeecorpa auf ber Parifer Straße feinen Mari 
fort, und fließ etton 4 Stumben von Ranch wiederholt auf einen befeftigten 
Pat, Toul, welder ungefähr die Größe unſeres Landau bat, umd noch 

iR als lehteres. Denmod hat ein Tags vorher 
terien unternommener Verſuch diefen Platz zur Ueber 
gabe zu zwingen feinen Erfolg gehabt, und es blieb Daher nichts ambered 
was toleber mittel zweier ſehr 
Aiderwärtiger Märfche geſchehen mußte, während bie 7. bayeriſche Brigade 


ungünftiger gele 
durch preuhiſche 


übrig ald auch dieſen Platz zu umgeben, 


mit‘ 1 Chevaulegers Regiment und 2 Batterien bie Frftung sermirt hält. 
Teogbem war 18 ſowohl hier ald in Bitfch nicht zu vermeiden daß einzelne 


Wagen und Leute, welche das Vorhandenfein diefer Pläge nicht ahnten,- 


auf der Lantftrafe fortwandelten und, vielleicht auch durch unfichere Füß 
zer geführt, von den betreffenden Beſahungen weggenommen wurden, fo 
Dab uns hierburdp ſchon einiger Schaden erwucht. Edenfo hat bie Veſte 
Wfalgburg, welche, wicht auf unferer Straße gelegen, von ben Preußen 
gänzlich niebergebrannt twurbe, ſich nicht ergeben, ſondern es hat been 
Heroifcher Commandant die jhöne Antwort gegeben: „Unter bem letzten 
Geichüge werde man ihn finden.“ Djtmals habe ich bei diefen Belegen: 
Beiten an ben wahrſcheinlich auf bie Wiſſenſchaft begründeten Aus ſpruch 
eines Stammerreferenten mich erinnert, welcher dahin Tautete: daß bie 
Feftungen feinen Werth mehr haben, und habe oft gewlinſcht daß derſelbe 
gegenwärtig wäre um ſich felbft von ben Hinderniſſen zu überzeugen welde 
und bieje (lechten Bläge bisher bereitet haben, und welche nunmehrt ziem 
Lid; viele Truppen gewiſſermaßen außer Thätigfeit ſehen. Ebenfo könnte 
anan fi) dermalen recht wohl überzeugen wie auch die Cavallerie und bie 
Dworiers, beren Reduction und Aufhebung nahezu Thatſache geworden 
täre, bermalen ihre volle Schuldigleit thun, indem erftere auf 10—12 
Stunden voraus alles rerognofciren, gerflören und unſicher maden, wäh: 
rend letztere die zahlloſen Schãden an ben verſchiedenen Fahrzeugen fofort 
und gut repariren, während wir außerdem auf frangöſiſche Arbeiter ange: 
tiefen wären, weiche wahrſcheinlich für ums leinen Schlag mit dem Has 
mer ihun würden. Heute nun befinden wir ung in St, Aubin wieder auf 
ber Parifer Zanbftraße, woraus zu entnehmen fein bürfte wohin unſer 
March abjielt, Won den andern Truppen wiſſen wir mus ſehr wenig, 
wmeift nur wo wir mit benfelben in Berbinbung ftehen, und ebenfo bürften 
Sie von dem was bei Met vorgegangen ift früher Runde erhalten als 
Durch die ſen Brief. Imallgemeinen befinden ſich unfere Truppen jehr gut, der 
Geſundheits zuſtand ift vortrefflich, ebenſo iſt bie Difeiplin aufden Maärſchen 
und in den Duartieren und den fait täglichen Bivouacs moglichſt gut. Ebenfo 
iſt die Verpfle genügend, insbeſondere ſolange wir in Weingegenden 
marſchiren, ba faſi jeber Bauer nicht unbedeutende Weinborräthe beſiht, 
welche freilich von unferen Leuten ziemlich gelichtet werben, Weniger gut 
befinden fih die Bewohner der Gegenden durch welche wir ziehen, da mit 
der größten Strenge doch Meberforberungen Eingelner nicht gu Vermeiden 
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lehlen Halm Stroh und Heu audgefogen 8* Verpflegung 
icht nämlidauf Koſten bes Geweinde es klirb Hierzu bon einem 
jeden Bataillon zc. ein Officier abgefdhidt, 


dt, welqh er Inden Detiaften zer 
quirist was bie ig bedarf, und alsdann dag Requiririe unter die 
Truppe vertheilt, fei e3 gebanlt daß vorläufig dieſer Schreden un» 
ferem fhjönen Sand erfpart ift, und wir wollen hoffen daß hiegegen auch 
munmehr für lange Beit vorgebaut werde. 


Under hab Xeeffen bei Slonville am 160 Aug berichtet der „Preuß 
St. An“ aub dem Hauptquartier bed Obescommanbo’s ber "ipeitem: 


„Am 16 Morgens lam das dritte unter bem Generalcom ·· 

mando bed Generals v. Alvensleben aus den Defilcen von Gorze auf dad 
tean won Bionville, In ber Nähe des Vorwerls van Flaniguy wurden che 
Ratrowlllen und hinter denj ein frangöfifäeh Lager fihtbar. Com ⸗ 
manbeur griff mit dem concentsiten Corps an, Die wg und fehäte Divi» 
fion giengen zunädhft vor mebft der Corpäartillerie (Oberft v. Dresty) und der 
fedasen Gavaleridisifien (derjag Wilhelm u Medgnburg). Der —* 

eihah gegen den feimblichen reiten Ragel. Es gelang den Feind aus eier 
Flägelfellung abzuerängen; bemnädt geſchah preuhiſcherſeits der Vorſtoß auf 
das Borwert von Zlavigny und das framöftie Lager. Der Kampf entbrannte 
bier am heißeften; Stoß fam um @egenfich, Erfolg um Erfolg wurde 
Gegner von dem andern unter eimem mörberifhen feuer abgerungen, 
Lager mit 600 geii ——— In Die Däue bed nee, Boa 
fiel. Die Rampfmuth der Franzefen wurde diefen V ä 
Preußen errangen nur um jo bejtiger entfacht. nun. an bewegte ſich ber 
Feind nur nod In der Offenfioe — feine Borftöhe mit immer neuen Truppen: 
wurden Immer rapiber, germaltiger, ‚aber von den brandenbutgiſchen Truppen 
mit foltblütiger Rube und zäher Energie zurädgewiefen. Nach und nad) wurde 
er aus vier Pofitionen geworfen, und der Berfud; rüdwärts neue S 
gu gewinnen erlitt dur bie giangende GavallerioMitaque der fehäten D 
fon eine Niederlage, Gegen halb 4 Uhr erfdien wer Höchftcommanbierende 
Prinz Friedrich Karl auf dem Kampfplag und übernafm dem Oberbefehl. Der 
Prinz fam von feinem Hauptquartier BontaMouflon, und hatte auf die Mel⸗ 
dung ven dem Engagement bes dritten Corps den Weg von 31/5 Meilen in 
einer Stunde zu Pferd zurdgelegt. Um 4 Uhr erfhien das zehnte Korps unter 
ver Führung des Generals v. Voigts Rhep auf Dem Rampfplag und griff 
dern linten preufifchen Flügel energifd und erfolgreich in wie Action ein. Ein 
Vorgehen der Garbebragenerbrigade im die redite Fiantenſtellung des Feindes 
war von glängender Bi f dem rechten Blügel wurde dad dritte Eorpd 
durch das rechtzeitige Ci von heilen der 16. und 21. Divifion 
unterftügt, So dauerte der Stumpf bis zur wolfänbigen Duntelbeit, wo 
Aoanciren der Infanterie und Artillerie gegen Franzöfiicht Linien und eine 
Aitague der fünften Gavalleriebivifion (von Mheinbaben) demfelben ein 
madte. Groß war der Waflenerjolg von Biomville, ein gläugender, aber 
ein blutiger Sieg, ber viele Opfer gefoftet hat.“ 


Um einen Begriff von ben Verluften zu geben welche bie € 
bei Bionville namentlih ben Brandenburger imentern 
teilen wir folgende Stelle aus einem Berichte der „Röln. Big.“ mit: 

„Bel den Namen Bionvllle und Zlavigup" — fhreibt Hr. ©. Horn 
sbeinifhen Blatt, — „werben no lange, lange heihe Tpränen flirhen. 
24. Regiment bat 47 Offieiere und 1400 Mann verloren, dad 64. Regiment: 
41 Offickere und gegen 1000 Mann, vom 12. Regiment find —— 
8 Diichere ieigi bei dem 64. und 24. Regiment führte je ein 
ein Bataillon, beim 12. Regiment zwei Seronpelleutenants ein Bataillon volle 
fülagfertig gegen den Feind. Das 7. CüraffierRegiment hat drei 
franzäfifde Treffen durchtitten. Um rechten Flügel ritten zwei Shmwabronen 
Hierem'{he Hufaren mei feindllche Bataillone nieder. Das 1. und 2. Garde · 
Dragoner:Regiment bühte ſein redhtzeitiges Eingreifen Im den der Schlacht 
mit ver Hälfte feiner Officiere und en durch Ted ober 
Unter den vielen Opfern weiche dieſet Sieg to 
zu bellagen, weldyer als Altefter Djficier durch einen Granatfplitter verwunde 
wurde und bald darauf ftarb — ein braver erfahrener Führer, der ſich jängit 
nod am Spiderer Berg ausgezeichnet hatte. Es ift eim newer, voller, reicher, 
wenn au In Blut getatihter Zorbeertranz, dem bie tapfern trefflihen Rinder 
von Brandenburg auf ihren alten bintgetränkten Fahnen in vie Heimath zus 
rüdb:ingen.* 

Aus dem Hauptquartier des Obercommando’äber britten Armee bringt 
der „St. Any” folgenden Berit: ' 

„Baucoulenrd, 21 Hug, halb 8 Uhr Abende. Rad den glüdlihen 
Kämpfen in der Umgegend von Dep (16 bid‘18 Hug.) fepten fih größere Ab ⸗ 
theifungen ded deutſchen Heers in ſchnellem Marſch gegen Chalens in 
Die verbindeten Truppen ber britten Armee, die an ben.Sämpfen vom 16 
18 Aug. feinen Anıheil nehmen jollten, find bamit von, neuem in eine überaus 
wichtige active Rolle eingetreten. Es wat am 16 als die diefeitige 2 
gurbe, beitehend aus ber vierten Gapalleriebivifion, die Maas überjhelit, am 17 
fo'gte bie ganze Infanterie des fünften und neunten Corps. Nah einem ein 
sigen R gieng dann der Vormatſch weiter gegen bie Maas, die am 19 
und 20 ungehindert paffirt werden lonnte. Nur vor Toul mufite eine aröhere 


— 


en 
2 


find, und armere Driſaften oft bis auf dent lehlen Tropfen Bein und den „ Zeuppenmaile, eine bayerifche Brigade, und zwar vom Corpo Hartmann (zweites 


i u no) 
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bederiſches Corp®), behufd der Beobuchtung zu werben." Hiet.m'rb ih Dreiſach umbEchlektftän tn frangöfiichen Händen find. Dort herrſcht bieär, 
Be Sn Rn | En a a —— 
eh a are rrung bem Innern, bie bier Güter haben, gefteigert und angeipormi ieirb. - Es 


eine gelammte Toncentratien aller 
oren Streitträhte vos. Et hat zu diefem Zwed de Heinen Des 

yallden eg und Cbälons bereits am wie Hauptmaffe feines Heers 
zangegogen, Unſere Cavallerie geſchwader fanden bei ihren Merogtof 
Das Terrain bis Darle-Duc (Departement: Meufe) und viele Stadt Jelb bereits 


aufgeflärt, Stärke der frangäftihen Corps die im Begriffe find ſich 
Gel Tealens gu ſammeln hat man auf unferer Seite ziemlich genaue Grmit« 
#elungen. m weiß aus den Angaben ber preußiſchen Cavallerier 


Patrguifien daß das Can ai, tmeldhes fid \üdiwärtd gewandt, bei Ghaumant 
(Departeiamt Marne) und Epimal (Departement Vosges), wahriheinlidh um 
‚einen Flankenangriff gegen das befegte@ifak, zum Entiag von Strakburg, zu 
verſuchen, feine Route geändert hat, und auf der Bahn nad Ehä'ons befördert 
tonsden if, Huherben erden bie deutichen Tenppen bier ven Reſten der Corp 
Mat Mahon, Tantober und Douah wieder begegnen. Es find nad der utſprung ⸗ 
Then Eintheilung der franzäfihen Armee das erſte, funſte, ſechete und ſiebenie 


Gorps, während das zweite, briste wid vierte Corp und das Barbecorps achtes) 
bei Dep Auherdem hört man ven fünf neuen Corps bie nod in be: 
Bi tiffen ſelen. Elnes derjelben, das General Trodu commanbisen 


wire, eine Formation: in der Nähe von Clens beivertftelligen, von ben 
übrigen vier wird behauptet bafı ihre Bufammenjepung bei Baris erfolgen foll, 
YAuberdem find für vie franzäfiihe Urmee noch biäponibel die Truppen der 
Marine, die aus Hirita en imenter und bie Leglonen welde 
die Beſahuag Roms gebildet haben. Wo dieſe Truppen fi befinden und imo 
fie der deutfhen Armee entgegentreten werben, {ft zur Stunde noch nicht mil 
Böliger Sicherheit anzugeben.” 
Bei ber Belagerung von Metz werben ber „Spen. tg.” zufolge 
‚bie neuen gejogenen 120pfündigen Mörfer ihr Probeftüd ablegen. Auch 
Yon ber Berivenbung ber neuen Marinegeſchütze au bemfelben Biwed iſt 
biel die Rebe, boch find barunter wohl nur bie mittleren Kaliber zu ver⸗ 
Reben, ba ber Trandport und bie Aufſtellung ber gany ſchweren Grihüte 
iebenfalls wohl zu große Schtwierigkeiten bieten mödte. Der gelammte 
Belagerungktrain fol, wie berlautet, mit 1000 Bügen feinem Beflim: 
zugeführt werben, was ein Material an Geſchühen und Muni⸗ 
tion vorausfehen läßt wie eB In ber Gefchichte noch nicht vorgelommen 
fein dürfte. Mufier ben 11 bei ben vor Meb vereinigten preußifcnord- 
deutſchen Corps beſindlichen Bionier-Bataillonen find noch 12 Pionier: 
und 24 Artillerie fFeitungd-Gompagmien nach Frankreich beoxbert worben, 
welche größtentheils vor Diey Bertvenbung finden werben. Der unmittel: 
baren Beidjiekung biefes Plahes muß jedoch bie Bewältigung minbeftend 
eines ober einiger der ſechs detachirten Forts vorhergehen, welde bas 
rings um Met gelegene fefte Lager einfchlieben, das mamentlich bei ten 
beiben Forts Blappeville und St. Quentin ber Feſtung bis auf mehr als 
eine halbe beutfche Meile vorgelegen if. Der Hauptangriffepunft darf 
* Jedoch) vorausfihtlich nicht bier, fonbern gegenüber ben Teickter yugäng: 
richen unb in dem Mofeltbal gelegenen Forts St. Privat (nicht zu ver 
wechſeln mit bem deuticherfeit® feit der Schlacht bei Regonbille beieht ger 
baltenen Dorfe St. Privat la Montagne) und St. Duelen vorausgefeht 
werden, welche gleichfam die End» und Scheitelpumkte der Borftäbte Mon ⸗ 
ugny und Ze Sablon bilben, fo daß alfo mit dem Anariff auf biefelben 
die Stabt gleich ummittelbar mit bedroht fein würde. 
0 Bom Oberrhein, 23 Aug. Die Iehten Nähte hindurch wurde 
die Beihiekung von Straßburg fortgefeht, und zwar mit ſchwerem Ge⸗ 
üb und Bomben, Bivar bie fyerteräbrünfte waren weniger flarf und 
umfafjenb, aber ber angerichtete Schaden iſt ungemein grof, und hat bes 
much bie nach dem Yufterliger Thor führende Straße betroffen. 
ben Feſtunge mauern und befonbers jenen ber Gitabelle ift vieles ein» 
oflen worben, und man glaubt baf ber Sturm heute Nacht gewagi 
werden lann. In Ausfiht beöfelben iſt denn auch Benachrichtigung an dieSpir 
 käler in Baden ergangen, und wurde neuer Zuzug von Aerzten und Notb« 
Helfern nad} Brumath verlangt, welchet im Laufe biefes Nachmittagẽ daſelbſi 
eintrifft. Die Bürgerfhaft der Stabt und felbft der Biſchof Räß haben 
den Gommanbanten ernftliche Borftellungen gemacht, aber vergeben?, und 
ber Gommanbant befteht wiederholt auf freiem Abzug mit Ranonen, was 
ihm natürlich Reis abgeiclagen wurde. Er if ein geborener Freiburger 
und mit br Schivefter des Badewirihs Joderfl von Griesbach verheiratbet, 
bei ber ſich feine ſieben Kinder befinden. Heute Nacht werben bie gröbften 
Kanonen unb Dlörier ſpielen, und es Liegen deren noch fehr viele unaufges 
ſtellt in der Umgebung, bie theilweiſe erft geftern vermittelt Bauerndor⸗ 
Ipannd an ben Rhein gebracht worben find, Mir werden daher heute 
Nacht wieder in der gangen Umgebung zahlreiche Neugierige finden, 
und zwar find viele Leute eigens deßhalb aus Frankfurt, Württemberg 
und ſelbſt aus Preußen angelangt, die ſich oft fogar zumweit vorwagen und 
ve Rugeln über fic) fliegen laflen. — In Eſſaß ift Teider unfere Truppen: 


bie 
macht noch nicht u den oberen Gegenden vorjebrungen, wo noch Neur 


' 


find ſchon entſetzlich traurige Scenen vorgelormmen, und unſer Militär 
bebarf befigalb der größten Borſicht. Am Ichlinmnften ſieht es in Mal · 
baufen und Tann aus, wo bie Arbeiter einen furchtbaren Terrorismus 
über bie Fabricanten ausüben, und fie nicht mehr ziehen laſſen. Sie ver · 
langen von ihnen geradezu erhalten zu werben und man wirbd Balb vom 
noch jchredlicheren Scenen hören, bie es wünichenätwertb machen daß unfere 
Truppen raſch· genug nad: bem Dberel! i i 
vie leteren wieder in Banfelden ein ärarialiſches Tabalsmagazin bon 
62,000 Gten. aufgefunben und confiseirt; jeboch tuire es zu wunſchen baß 
ber Verlauf bes Tabals rationeller erfolgte ala jener vom Hagenau, ber 
pro Gentner jebenfalls 18 werth var und an ein Minnbeimer Haus 
um 8 fl verfauft wurde. Auf dem Shlachtfelde von Wörth ficht es noch 
arı genug aus, und Maffenftäde, Tornifter u. dgl. find nicht bloß in 
hoben Haufen aufgethärmt, ſondern Tiegen noch zahlreich auf dem Felde 
zerftreut. Es ift ſeht viel getohlen worden, und an einer Menge von Hel ⸗ 
men fehlt bereits alles Meſſingzeug. Die Mangelbaftigkeit ber Eiien- 
bahn hemmt ben Behörben bie Hände, und fo ift alles bloß durch Bauern» 
wagen mit Escorte nad) Maftatt zu jchaffen. Bei meiner legten Reife über 
biefe Gegend babe ich mich auch Über eine Thatſache vergewiſſert, welche 
ſehr bezeichnend für die frangöfifche Kriegführung if, Ms am 6 b. bie 
Schlacht bei Wörth Morgens 6 Uhr begonnen hatte und ber Ranomen« 
bonner immer flärker erfcholl, fa Mac Mahon noch um 9 Uhr gemütk- 
lich beim Kaffee und bei der Pfeife im Wirthähausgarten zu Frofhmweiler, 
und meinte auf bie dringende Mahnung bes Wirtbs: das feien blof Plänte» 
leien, und bie Zeute wurden auch ohne ihm mit den Preußen fertig werben. 
Seine Stabsofficiere Ingen nod bis halb eilf Uhr im Bett und mußten 
erft herausgejagt werben. Daher war auch nichts für den Rüdzug vor . 
geforgt und derfelbe in fo Hägliche Verwirrung ausgeattet. 

— Bor Straßburg, 27 Hug. Auf einem Ansfluge, den id 
biefe Woche durch einen Theil des Elfahes und das anſtoßende Deutfch- 
Lothringen unternommen habe, hatte ich mehrfache Gelegenheit mich von 
ber bis zur firen Idee gehenden fangliſchen Verblendung des größten 
Theile ber Bevöllerung, fowie von deren gerabeyu unglaublicher Unwiſſen⸗ 
beit in Bezug auf Urſache und Ucheberfchaft biefes Rrieges gu unterrichten. 
Selbſt „gebilbete” Leute waren Reif und feit überpeugt bie eigentliche 
frangöfilche Hauptarmee mühe nothwendig irgenbivo in einem Mausloch 
feden, die bisherigen Siege der deutſchen Heere feien nur Scheinfiege, 
zugelafien um biefelben recht weit in bas Land hinein zu loden, und 
plöglich werde bie Framgöftiche Streitmadt wie aus dem Boben geſtampft 
erfheinen und alles vor fi niedermachen. Einige verfiherten mir alles 


Ernſtes: fie hätten nur die maſſenhaft durchmarſchirte Landwehr Iedaweri ; 


wie viele Familien müfle da die franzoſiſche Armee unglücklich machen I 
Ebenfo waren manche, auch wieder ber befieren Claffe angehörige, Leute 
ber feſten Mebergeugung: Deutſchland babe ben Krieg gewollt und ver⸗ 
anlaßt, Franfreich jei das unfhuldige Opfer, Man möchte Mitleid mit 
den Leuten haben — aber bürfen wir biefem menſchlich beredktigten Be» 
fühle den mindeften Einflufi auf unfere Entichliehungen einräumen ? 
Sollen wir um der grauenbaften allgemeinen Untwifienheit und Urtheilse 
unfäbigleit willen uns der Gefahr audfeten abermals auf Gommando ber 
Regierung den bornirteften Fanatismus genen und bewaffnet zu ſehen ẽ 
Der Einzelne mag noch fo unſchuldig fein, bie Befammtheit it uns ver⸗ 
anttsortlich, und fie ift und um jo höher und fo ausgiebiger verantworilich. 
je meht fie den Einzelnen aufer Stand feht feine Eelbftuerantwortlichleit 
eintreten zu laſſen · — Seit mehreren Tagen brennt es in Straßburg unauf- 
börli ; gamye Straßen find ſchon gerflört, ſogat wegen des Mänfersif man 
nicht obne Sorgen; e# ift auch feine Ausficht vorhanden baf im ferweren 
Verlaufe diefes beweinenswerthen Ringens eine Schonung der Gtabt 
twerbe eintreten Mnmen. Die Bürgerihaft hat offenbar den vedhtem 
Augenblick vorübergeben laffen, ift jeht ohne Bufammenhang, erfüllt vom 
ber Roth des Augenblids, eingefchlüchtert durch den Pbbel nicht minder ‚als 
dur das Militär. An eine Uebergabe ber Feſtung iR, wiewohl ihre 
Unhalibarleit (wir wiederholen et) leinem Zweiſel unterliegt, zumächit 
micht zu benfen. Bis bie Vorbereitungen gum Sturme getroffen find, 
bürften aber immerhin noch 14 Tage vergeben. Hoffentlich twirb bis bapim 
irgend ein Ablommen getröffen werden welches es ven Weibern und 
Kindern ermöglicht die Stabt zw verlaflen; — 
Sinn hat der Biſchof von Straßburg ſchon einzuleiten verſucht. 

weilen brößnt ber Kanonendonner unausgefegt um und ben; und: fort« 
während feben wir eine Reihe don Rauchſaulen aus ber Stabt empor 
Reigen, toeldhe ſich des Nachts in Feuerfäulen vertvanbeln. Die Belage» 
rungsarmee befteht zur Seit aus preuftiſchet Linie und Landwehr (vom 


wiegend), Würltembergern und Batrenenn. 
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slaelaudı 23 Aug., ſchreibt man den „BR 

—* Bahn ls RE eh Ben 
ju Beit Dampft Pregatte, —— Cotvetien, ber Elbe und 
— m, um u mega; ft das ganje Grfämader fill und fried · 
» Eb da. Die preublicen e fi zu verſchledeuen malen wor ber 
Beier un Jane Mn la, zogen fh aber Bin o enmnahrn ver \cahligen 
Schiffe Immer Ayo Bis. dato haben bie beiten Gegner in ber Norbjee 
noch keinen Schub gemedlelt. Ban Übermorgen min —— 
"Rorbfretüfe veliärdig, he Ai under Dfifche Flotte ſich dann 

cher teilen wird, um an verſch —— Ab gu 


Item, und ein Angriff 

der Preußen wirb dann won ge ae fein, da das Geſchwader, 
wie es jegt gufammengefept ift, 9 
Vebermacht für die junge 


* 
= 


Mi 
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chwaders 
‚ger, Dieb glaube Ih befimmt verneinen zu innen. Es if im Gegentheil 
. meit größerer Wahriheinfigteit anzunehmen daß 2 rail Schlffe nicht 
einmal Ihre volflänbige Rriegtbemannung haben. Das Einb deutlicher 
" Raurffahrteitchiffe get, Bott ſei Dank, mr fümmerlich ven Patien, Die beiben 

Schiffe von benen ich neulich beige der Dampfer F fell“ umb eine Brigg, 
find nech Immer bie eingige Beute, Der „Pfeil“ bat feine Pabung —8 

aſſen und Bu a an ber-Seite der 
or in 48 iqh abgeialelt mit heblen Maften ihm = 
werben tr —— Sdd ifſe gurüdgewiejen, * 
ODeutſchland. 

Münden, 29 Aug Se. Maj. ber Konig iſt von Hohen 
ſchwangau nah Schloß Berg zurüdgelehtt. Aus Anlaß feines neuli⸗ 
Ramensfeftes bat Se. Majeftät dem DMündener Gentralcomitö der 
hen Hülfövereine zur Pflege im Felde verwundeter und erlrankter 
RArieger 1800 fl., dem Gentralausichufie bes Frauen-Hülfsvyereine 1000 fl, 
dem Regierumgäpräfibenten ber Pfalz für das Spital Bubwigähöhe 1800 fl· 
aus ber Gabinetscafje anweifen laſſen, ferner verſügt da bem Negierungs* 
pröftbium in Speyer 2000 Thlr. ala Beihülfe zur Linderung der durch den 
Krieg für bie Bevöllerung ber Pfalz zu befürdtenben Bebrängniffe aus 
den Beſtänden bes Sr. Majeflät zur Dispofition fiehenden Gewinnan, 
theils der Münden Aachenet Mobiliar» Feuerberſicherungẽ geſellſchaft 
angewieſen werden. — Die verwundeten Solbaten im Zeltnerslagarelh zu 
Nürnberg hatten an den König einen telegraphiſchen Glüdwunſch gefanbt, 
worauf fie folgende Antwort aus Hohenſchwangau erhielten: „God er 
freuten mid) eure guten Wiünfche, für welche ich eu aus ganzem Herzen 
meinen innigſten Danl ausipredie. Stolz bin ich darauf daß die alte 
> baperiiche Tapferleis ſich bei ben Ichten Kämpfen aufs neue glängend be 
mährt bat. Daß ihr trod eurer Wunden heute meiner gebaghtet, rührte 
; ‚mich tief. Gott fei mit euch. Ludwig.“ — Die Verhandlungen ber 
Bregenzer Gonferenz zur Revifion bed Staatsvertrag von 1865, bie 
:Bobenfergürtelbahn betr., haben rinen fo raſchen und günftigen Verlauf 
nommen, daß bie Unterzei bes neuen Vertrags burd) jammtliche 
} Sommifäre der an ber —— betheiligten Staaten ſchon am 27 d. M. 
erwartet wurde. — An ber Tpeologen-Gonferenz welche in ben letzten 
Tagen ber vorigen Mode in Nürnberg ftattfand hatten ſich 16 fatholifche 
Beiftliche von den Hochſchulen Münden (v. van Reiſchl, Friedrich), 
Prag, Breslau (Dr, Reintens und Dr. Balger) Bonn (Dr. Langen und 
Dr. Anoodt) unb Dr. Dittrich aus Braunsberg betheiligt. Wie man er 
fährt, wurde dort beſchloſſen Dentichriften auszuarbeiten, deren Gegenſtand 
felbftverfländlich bie Goncilabeichlüffe, ins beſondere die päpfliche Unfehl: 
—— bilden werben. — Eine ojjiciöje Mittheilung in ben Mnchener 
eueften Rache.” befagt daß von ben vielfahen Anerbietungen baperi- 
3 rad y Dienfesleitungen auf dem Schlachtfelb im Augenblid 
uicht Bebrauc gemacht werben lönne, ba bei ber Armee ein Bebürf 
as nach Merten nicht vorhanden fe. — Das Juftigminifterium 
hat bisciplinäre_Einfchreitung gegen. diejenigen Gerichtävollzieher am 
befohlen welche bei Borlabungen zum Handelsgericht den Bellagten 


die don Adbocaten gefertigten förmlihen Klageſchriften zugeſtellt und 
srine! ber Sabungäurtunde lediglich Hierauf Bezug genommen haben, ah 
fait die in ber Procehorbnung vorgeſchriebene Bezeichnung des Klage · 
gegehftanded und *— bed Klagegrundes in ben Bezüglichen de 
aichtsvollzicheract · ſelbſi aufzunehmen, — Die Wiedereinrichtung bes 
—— iR mit 1 Sept. noch nicht möglih, da die 
dafür nötbigen Mittel bei den *** gg N Beit 
nicht parat ıgeftellt werben Tünnen. bis 1 Det, 
"bie: möglich fein wird, — Die ſeither —— he Bu gebrachten 
gefangenen * Dificiere wurben am. 27 b. Nachmiltags under 
Begleitung des lal. —— 7— v. Branca nad) Erfurt abge: 
führt: — In ber Nacht vom 25 auf den 26 d. erlag in Würzburg ber Ipl. 
preußilhe Major d, Unruh (aus Liegnig) vom 4. Bnsberegiment tiner Ber 


" ratba“ befchulbigte, vor das nächfle 


— wundung . — Der Redaeteur ber Neueſten Nachrichten“ von Fürtb, Sr. 


Ehröber, ift wegen mehrerer Artikel, im derien er namentlich den Abg Nolb 
bezüglich feiner- Abſtimmung in ber nitefntige Cam ‚„ganbeiber: 
mittelfränifche 


tiefen. 

+Bom Medar, 27 Aug. Wenn verwundete Eilkafen som 
Kriegsſchauplatz aus durch meutrales Gebiet heimlehren wollen fo Tann 
die nicht als Verlegung des neutralen Gebietes betrachtet werben, zumal 
wenn e3 Verwundelen beiber Parteien gleichmäßig gefiattet wirb. ‚Ehen 
fo gut wäre e8 eine Verlefung ber Neutralität wenn ben Verwundelen 
beiber Theile durch Geld und Mebicamente vom neutraler Seite Hülfe 
gewahrt wird, umb bas iſt bod bis jeht von Zeiner Seite beanftanbet 
worden. Es läßt ſich daher nicht wohl rechtfertigen wenn Belgien ben 
Verwundeten beider Theile den Durchgang durch fein Gebiet verweigern 
will, und wenn die Framgofen jelbft fi dagegen erfläten uud fo ihren 
eigenen Soldaten den Weg abſchneiten ſchnellet an ben Drf' I 
fommen wo ihnen Hülfe gebradit werden Tann, fo iſt das 
neuer Beweis daß bei biefem Voll eine vollſtändige Derivirrung 
griffe von Recht und Pflicht eingetreten iſt, und daß bei ihm in Folge 
der napoleonifchen Wirthſchaft Herz unb Hopf nicht mehr auf bem richten 
Nede find, Uebrigens ſcheint mir bie Frage: ob ber Rarſch Berwundeter 
durch neutrales Gebiet eine Verletzung desſelben ſei, ſelbſt in dieſem Kriege 
längft eniſchieden zi fein. Belanntlih hat die Eidgeneſſenſchaſt die 
Frage bereits beſprochen, und ben Durchmarſch Verwundeter durch ihr 
neuttales Gebiet für zuläffig erlannt, ohne daß einer ber freitenben Theile 
ein „non placet* auẽgeſprochen hätte. Ein Princip das für bie Schireij 
anerkannt wurde, muß aud für Belgien gelten, und nachdem es bei ter 
Schweiz von beiden Theilen ſtillſchweigend anerlannt toorben, kann es bei 
Belgien einfeitig nidt mehr beanftandet werben: qui tncet consentit, 
Wenn jedoch einer der beiben Theile noch Eerupel barüber haben könnte, 
fo mäüßten biefelben wenigſtens gegenüber ſchwer Verwundeten weg⸗ 
fallen. Diefe haben factifch aufgehört Theile bes Heeres zu fein, und 
ivenn man fie vollends förmlich ihres Dienſtes enthebt, fo muß man fie 
als verwundete Privatleute überall burchreifen laſſen. 

Darmftabdt, 27 Aug. Der Großherzog bat nachſtehenden Tagtbe 
fest, d. d. Friedberg, 25 Aug., an bie großh. Divifion erlaffen: 

„Soldaten! Euer rußmmürkiges Berbalten in den fiegreihen Schlachten am 
16 und 18 Aug. bat vie allgemeine Anerlennung eurer en fanden, und 
den Namen der beififchen zu. mit neuen Ehren beded Bine unfarer 
maderen Gameraden haben ben Sieg mit ihrem Dint part Möge bie Er⸗ 
Innerung an fie euch zu neuen Ahoten aneifern — wiürbig ber großen Sache für 
a SEE TE 
w wg, und bin ab aud fern eure Leiftungen 
br hr u A beirägnten — unjerer deutichen Miüftreiter anreiben 
werden. Gott jegue unjere Waffen! (ge,) LZupmig.* 

(—) Berlin, 27 Hug. Wie ich Ihnen vorgeſtern bereitö meldete, 
ift ber erfie Transport ber am 18 d, verwundete n beutichen Soldalen in 
ber Nacht vom Mittwoch zum Donnerflag bier eingetroffen. Die Ediper 
berisunbeten find bier verblieben, während bie übrigen nad) ben öftli 
Provingen weiter befördert wurden. Ihre Befammtzahl beitrug 900. 
Bon biefen Hugenzeugen wurbe betätigt daß ber 18 ber bluligſte Tag in 
biefem Kriege geweſen iſt, und daß bie Schlacht von Königgräb bagegen 
ein seines „Kinberfpiel* war. Ein Garbift zeigte feinen von 30 Supeln 
durchlocherlen Mantel— eine ſcheußliche Wirkung der biabolifchen Mitrail- 
leuſe. Auch ver Gemahl der Sängerin Lucca, Frhr. v. Rahden, ift feinen 
Wunben erlegen. Das erfie BarboDragoner-Regiment, das Enrbefhügen- 
Bataillon und das 71, Infanterieregiment find faR gänzlich aufgerieben. 
&o ungeheuer aber aud) biefe Berlufte find, fo wirb der Erfag ſchon in 
wenigen Tagen betvirkt fein. Mit der Bildung einer neuen vierten Arinee 
unter beim Befehle bes Kronprinzen von Sachſen, welcher aud) die preutßi ⸗ 
fen Garden zugetheilt find, und welche neben ber Armee unferes Aion 
pringen in Eilmarſchen auf Paris losgeht, ift zugleich der Befehl u 
die ſehr beträdtlichen bisponibel geworbenen Streitkräfte an ben Kſten 
unverzüglich nad dem Kriegsſchauplat zu entfenden. Die erfien Truppen, 
ſtattliche Medlenburger, find bereits geftern hier durchgekommen. — Aus 
Innbbrud ift Dr. Geyer, Profeflor ber Rechtewiſſenſchaft an ber dortigen 
Univerfität, Bier angelommen, um eine in Tirol gefammelte Summe Gel ⸗ 
bes zur Orlinbung eines Invalibenfonds für bie in biefem Kriege ber 
flümmelten Solbaten'zu überreichen. Auch der Eigenthümer der Times, 
Hr. Walter, bat für bie Pflege ber Bertoundeten einem nicht unerheblichen 
Beitrag geliefert. Starke Befriedigung erwedt bie Mittheifung ber „R, 
%. 3.” von ber vortrefflihen Verpflegung der deulſchen Armeen, ſo daß 
die weitern Bufenbungen bon Probiant im Intereſſe des freien Berfchrs 
vorläufig haben fiftirt werden müffen, da auf dem Babnbofe Deiperfelb 
bereitd mehr ala 900 und in Mannheim 700 mit Proviant gefüllte Was 
gen angehäuft find, und bis jet micht weiter haben vorgeſchoben toerben 


| 


_ Ballen nezichtigt, die reiferen Männer werben bereit ſtehen ben 
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können. Bon biefer Sifiirungsmafregel bleiben — die Sendungen un 


„Brod und Siwiebad vorläufig noch aus; 4 i 
‘ — — 8 —— — 
e 
— 5 
her bataillonen in Berlin gebildeten Eatorte | 
(a anben ham Hnkalır Bakahef br Königotter Geofeunkd. eh n 
a 0 
. g n aml, — gebracht, wo dieſe 


entlang bem 

vorläufig fteben bleiben follen. Ueber die ungeheure Menſchenmaſſe die 
zu diefem Schauſpiel herbeigeeili war, und vom Vahnhofe bie nach dem 
— zivei mädtige faſt Meile lange Mauern bildete, ‚braucht 


wohl nichts gu werden. Es ift Sonntag Beute; jedermann war alfo 
frei und in ber kein He und Benih an den Anblick ver dem Feinde 
entriffenen Siegebbeute zu erheben. Der moraliſche Eindrud dieſes Ein: 
’ ups ber fran; üße iR übrigens durchaus nicht zu unterfhägen. 


* Berlin war nach tem Delanniiverben ber großen Verlufte am 16 unb 18 
"nicht getabe Meinmitbig, aber doch ernft geivorben ; wie bie am Leben ger 
bliebenen Gelben ſelbſt jener Tage am Abend einander frapten: ob denn 
bie Dpfer auch im Berhältniß ftünden zu dem Erfolg, und ſich ihre Frage 


am andern Morgen, nach einem Ueberblid ber Lage, mit einem freubi “ 
"a beantinorteten, ſo mar auch hier in ber erſten Betrühni fiber bie 

bliebenen vielfach tie Frage zu hören: ob denn nicht etwa ſchon genug kei 
bed vergoſſenen Blutes, ob man nicht befier Ihäte den Kampf, wenn auch 
nur mit halben Erfolgen, abzubreden? Heute find diefe Zweifel gehoben ; 


die männlige Sprade ter Preſſe hat bie Bepöllerung erlennen gelehrt 
daß halbe Arbeit fi nur zu raſch bitter firafen und im Kürze noch viel 
‚ aupfinblüihere Dpfer nothwendig machen würde, und ber Unblid jener 


Fropkien, bie unfere Brüder und Sohne mit ibrem Herzblut erftritten, 
bat bie Tehten Bebenllichleiten verſcheucht. Das Sunberitaufenbfältige 
Hurraß welches dir Siegesbeute begrüßte Hang wie ein feierlicher Schwur 
das Letzie baran zu fehen um dem Baterland einen glorreichen und bauer» 
hafien Frieden zu erringen. So wiele Taufende auch ſchon auf ten Ahr 
Hängen Lothrinzens und bes Elfafied zum ewigen Echlummer gebettet 
find — neue Taufenbe, von nicht geringerer Tapferkeit befeelt, find ſchon 
an ihre Stelle getzeten, unb wenn dieſe nicht ausreichen, ftehen dem Vater: 
lande wlederum Hunberttaufenbe von lampfgeübten begeifterten Rämpfern 


"gar Verfügung. Bon der Unermeßlichleit — ber Hucdrud fagt gewiß 
nicht zw viel — ber beutfchen Wehrfräfte kann man ſich am beſten nach ber 
Whatſache einen Begriff machen daß, auber ben 16 Armeecorps welche in 


erſter Zinie Zämpfen, unb außer ben zahlreichen Reſerve⸗Dibiſtonen bie ber 
zeits nad Frankreich abgegangen find, noch Material zur Bildung von 
drei NefnveoArmeen vorhanden ift, die nadı Mittbeilung biefiger- Blätter 


‘ unter dem Gommanbo ber Generale Großherzog von Diedlenburg Schwerin, 


v. Eanftein und dv. Wwenfeld ‚am Mein, bei Berlin und bei Glogau in 
Schleſien anfgeftellt werben follen. Wohl nicht mit Unrecht wird behauptet 
“dab diefe drei neuen Armeen borzugsieiie bie Beſtimmung haben werden 
einen Drud der neutralen Mädite auf den Friedeno ſchluh gu verhindern. 
Europa muß jehen daß es Deutihland auch na Niebertwerfung bed für 
— gehaltenen Militarſtaats Frankreich leinekwegs an Kräften 
bticht um ſich unerbetene Vermittler vom Halſe zu halten, und eitwaigen 
agen nachbrüdtichft zu begepnem Die Jugend bat den Feind in 

eiß 
jüngeren Waſſengefährten gegen jedermann zu vertbribigen. 
ni der Armee verlaniet bafı bort aus dem Berbecorps, dem 4. und 
— (äbf.)Armeoxcorps eine neue ſa.) Armee unter dem Kronprinen bon 
ildet worden —* en iſt dieſe Teilung ber 2. Armee der 
 balbierfolgt weil die amd —— des ſtriegte ſchaupla hes cine 
— erfchei er Se Moti ns ern en hr ara 

einen ließ; andere ve es gewi t zu {ui 
Üeberobie in Wirner Vlauern gemeldete Ruiglein General d. Stein: 


m don bei Gommanbo ber 1. Armee zurädgetveten, ift man bier 


Kunde, nd; * den hieſigen Rreifen waltet bie 
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«Tr en er er 
der rd * —— Seine feinen oa 


——— ber di 
wur daß ich * Yes bie „unbeuift 
milfle zutreffenter als eine „Bfterreicht begin 
bie AUp. Zeitung bie Frage "ulaflen: ob denn jene Gefammifimming 
nothwendig auß einer „unfeligen Miſchung von —5 und G —* 
von Erregdatkeit und Oberflaclichteite hervorgegangen fein mut, tinb ob 
fie nicht vielmeht der Erkenntniß des aus einer langen Geſchichte ſich er⸗ 
gebenten prineipiellen Grgenfages zwiſchen Deſterreich und Preußen, fo 
wie ber treuen Erinnerung an bie politifcyen.@rundfähe bes (von bem Autor 
bes angezogenen Artilels felbft angerufenen) Pringen Eugen und berftaiferin 
Maria Therefia entiprungen fein fann. Wir wundern uns bier nicht, wenn 
der Preufe ſich als Preuße, ber Bayer ſich ala Bayer gibt, wenn beibe 
gletchzeitig ſich als Deutfche fühlen ; man wirb et aber bein Defterreicher nicht 
verdenlen dürfen wenn er, aus Deutfchland autgeftoßen, alt Drflerrei 
fühlt und dentt. — Dan ficht ber Weiterenttwidlung ber Dinge in Böh: 
men nicht. ohne die Hoffnung entgegen daß fie zu einer Befriebigenben 
Loſung führen könne, aber man wird gut thun micht zu hoffnungkreich zu 
frin, Die Deutfcien auf ben Boden ber Verfaſſung, bie Vchechen auf 
dem Boten bes böhmifchen Staatarechts — das find fo ſchroffe prinsipielle 
Gegenfäge, daß ſich noch nicht entfernt abſehen laßt wie es gelingen mödfte 
fie zu überbrüden. Hoffnungsfos indeß, wie geſagt, iſt ber neueſte Ver · 
flänbigungeverfuch darum nicht, ſchon treil bie tidhehifche gaitiative den 
Beiveis zu liefern Scheint baf man fich dort ſchert den unlängbar errun ⸗ 
genen Wahlfieg bis in feine Außerfien Gonfequengen ausjubenten, bamtit 
den entfichenften und rüdfichtelofeften Widerſtand ſotvohl ber deutſchen 
Verfaffungspartel als der Regierungögewalt heraut zufordern, und ſchließ⸗ 
fi möglicherweiſe nicht Fite das Tſchechenthum, fondern für beffen feu⸗ 
tale Bundbesgenoffen zu arbeiten. Abgeſchwächt freilich terben wieber Die 
Ausgleihehoffnungen durch bie Erwägung baß bie beiben Böfmifchen 
Parteien ſelbſt im günftigften Fall wohl rüdfihtlic; ber rationaken And 
politiichen Veziehungen innerhalb bes Rönigreichs Böhmen bindente Mb: 
machungen ireffen Rönnen, daf aber die Dibnung bes ſta tätigen 
Berhältniffes Bohmens zum Geſammuſtaat volflänbig außerh 
—— liegt, und nicht por has Forum des einzelnen Landiags fon⸗ 
dern des Reichtralhe gehört, Der tſchechiſche wie der deutſche lub ha ben 
inzwiſchen ihre bedeutendſten und einflußreichten Mitglieder in — 
gleicht · Comile gewählt, dicſer die HH. Herbft, Plener Hafner, Dan 
und Echmeyfal, jener die HH. Nieger, Klauby, Bielety EIablotwely wer 
Grünwald. Daß ibrigens das Hinausfhieben der Eröffnung bes böhnti- 
ſchen Landtags auch eine Bergögerung des — * Re a 
ralhs und der Delegationen bedingen muß, ift felbfi \ 
ber That verlautet bereits ba der Reicherath yo. am —— erſt am 
14 Sept, ſich verſammeln werde, und daß bie Delegationen am 20 Sem 
ihte Arbeiten aufnchmen würben. — Das —— 34 
die nichtacliven Landwehrofficiere, unter Anrufung ihres aefüb 
behufs * — —— zum freiwilligen Eintritt in bie höre Arnıc 
während ber Daner der Waffenüibungen aufgefordert, mit drm Ber 
ig ap fie fonft zur Ba au are Uebungen Imperativ off 
herbeigegogen toerden, — Der Raifer hat heute Mittage, um deren 
———— enigegenjunebinen, bie neuernannten Tertreter 
von — end anti, Sr. & Re Netwiton und Graf Mobbourg, h 
ngen. Minghetti, ber * —— —— 


theologi 
Eid * bie Staatögrundgefege nit geleiſtet hat, iſt feines Lehramis 
* ir Wien, 29 Hug. Dem Vernehmen nad find die Vertreter von 
—* und Rubland mit einer Ya Sierra chen, um 

mit bem vierien Mitglieve der Neutzalitätelige, mit 


unbe Meife und felbfländig ale jene Vereinbarungen treffen zu 


tönnen welche innerhalb der für die alfrits proclamitte Neutralität ger 
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—— ſich fm —* verſohnlich er unb wenn man 
ten frauen Yarfie, eäb Böhmen gar en Rotimalitäte ae | 
mehr, und hen beide 5* nichts har als ein aufrichtiges 

‚Bufammenleben. Allein mit bloßen. Beitungsphrafen wird Fein Aus ' 
von zu Stande gebracht. In den iſchechiſchen Blättern finden wir nichts 
ifbares bas auf ein praßtifches Entgegenfommen bon diefer Seite ſchlie⸗ 
ließe; verabicheuen biefe Organe doch fogar bie Perfönlichkeiten bie 
man von beutfcher Seite zu ber Ausgleichsconferenz aborbnen teil, und 
berlangen auödrüdlich daß namentlich ber Führer ber Gafinopartei, Gr. 
«Dr. Herbft, nicht in biefen Ausfchuß gewählt werde. "Mit ber Escamo« 
tage aber bat bie Tſchechen 8 ſtall vom iſchechiſchen Staatsreht, nurbon 
einem bößmijhen Landrecht reben, welches fie ur Grundlage jeder wweitern 
Berbanblung genommen wiſſen wollen, und an bem nicht gerüttelt wer ⸗ 
ben foll, werben fidh bie Deutſchbohmen wohl kaum zuftieden geben. — 
Mehrere hiefige Blätter benügen bie Nachricht vom der Zufammenziehung 
eines preußiſchen Armeecorps in Schleſten bei Ologau zu Hetzereien gegen 

- Preußen. Es verfteht ſich vom ſelbſt daß ſich Bier niemand dadurch irre 
en läht, Man weiß an maßgebender Stelle hinteichend genau bafj 

es ih nur um bie —— ber zu Rachſchuben für die im Felde 

— Urmee beſtimmten Reſerben handelt. 

Dunsbruck, 28 Aug. Die Entſcheidung ber Regierung tie 
fe, Rt ber Erklärung unferer Klerilal Feudalen das vorgefchriebene 
Handgelöbnif ald Landtagk abgeordnete nur bedingnißweiſe zu leiften, vor» 
zugehen gebenlt läßt Länger auf ſich warten als man dachte. Man ſcheint 
auch barüber noch einen Ausgleich gewünſcht zu haben. Eitle Hoffnung! 
Unfere ulteamontanen und reactionären Kampfhaͤhne wollen nur ein Zur 
geflänbnig nach dem andern erringen, um zuleht das alte Landesrecht, bie 
ehrwürbigen Stände, an bie Stelle verfaffungsmäßiger Zuftänbe zu m. 
Die „Neuen Tiroler Stimmen” hören ſchon „Das Krachen bed Decem 
bauen,“ und fchreiben dem Heinen vielgef pmäßten Tirol nicht den gering: 
fen Antheil an befien Sturge gu, Der Statthalter Sehr. v. Laffer, der 
ſchon am 23b. M, alfo glei nad ber Erllärung im Landiage, nad Wien 
abgieng, bürfte deſſen Schliekung und die Ausſchreibung direcier Wahlen 
für ben Reichsrath beantragt haben ; vorgeſtern wurde auch der Landes 

tmann babin berufen. Gleichzeitig begab fih ein Wortführer ber 

an ben Gih ber Regierung ; fie wird ſonach volllommen in 

ber Lage fein über deren Abſichten eim ſichttes Urtheil zu getvinnen. Es 
verlautet daß fie bei einer nochmaligen Aufforderung das Handgelilbde 
gu leiſten bie Aufnahme ihrer Erklärung in das Protofoll verlangen, und 
bann bereit fein würden es ohne Beiſatz abzulegen. Dieh könnte jedoch 
ben Stand der Sache nicht ändern, fonbern wäre bloß eine Beflärkung 
ihrer früheren Beſchränkung. Die Zuläffigleit eines ſolchen Vorbehaltes 
Könnte mur durch ein Landeögefeh auẽgeſprochen werben, es läge batin 
‚eine Abänderung bed $. 9 der Kambesorbnung, bau wäre aber der Lands 
tag vor jeiner Gonftituirung und aus Mangel der Anweſenheit von zwei 
Dritteln feiner Mitglieber nicht einmal beſchlußfähig. Man wird ſich alfo 
in Wien doch jedenfalls zu einem entſchiedenen Vorgehen verſtehen müffen. 
# Bon der Moldau, 28 Aug. Die Wirren in unferm Lande 
nehmen zu, anfatt ſich zu Löfen! Der Ausfall der Wahlen zu Bunften der 
‚ Berfaffungsgegner bat bereitö wenige Stunben vor Eröffnung bed Land ⸗ 
tags befien Verſchiebung auf ben 30 September nothwendig gemadit, und 
welche Stellung bie Regierungbabei einzunehmen gebentt, beweist bie über« 
safchende Ernennung bes Feudalen Noftiz zum Oberfilandmarihall und 
bes tfchechifchen Dr. Bielaty zu befien Stellvertreter, alfo daß wieber auf 
gelebte Landtagspräfibium aus der Regierungäperiode bes Grafen Belcredi 
unfeligen Andentene. Eine neue Ueberraſchung bildet der Antrag ber iſche ⸗ 
chiſchen Parfei: durch Abgeordnete aus ihrer Mitte und aus den deutſchen 
Zandtagdabgeorbneten einen Ausgleich zu verſuchen. Lehterer wäre wohl 
möglich, und würde die Deutfchen zu jebem Opfer bereit finden, wenn es 
Lediglich um nationale Differenzen ſich banbelte; Teiber haben ju lehtern 
ſich Forderungen und Negationen geſellt die, durch ſchwächliche Nachgie ⸗ 
bigleit und Ratblofigleit wachſend, Präjubigien berbeifüßrten welche 
Beute bie Behebung ber freiheitlichen Rechte und der Gonfolis 


birung Defterreihd im fih bergen und bon ber iſchechiſch- feubalen 
Biga fi werben. Wer die Berfonen und Verkältniffe und bie 
vpragmatiſche Entividlung der Tegtern in unferem Lande keunt, wird Beh 


auf bie jeige Annäherung der Tſchechen kein großes Gewicht legen, und 

fie nur als das gelten laſſen was fie if: ein Scheinmandver, um fid das 
Verbienft des Entgegenlommens zu vinbieiren, und hintennach ben beut« 
Then Anhängern ber Berfafjung den Vorwurf zu machen daß fie bie dar; 
gebotene „Bruberhand“ zurüdgetoiejen haben. Für weitere Ausführung 


borbuedl, ber bi 
ee Die heute Hier’ öingetroffenen (chen | De aan. Sa A ei ie‘ a 4 — meiner Brian Beni. 


articulariftifcjen Böfmifgen 
kr als vie Aufgebung ber nr ae Eultur und Sitte 
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Pmanigk: jr 
Großbritannien, 
, re 26 Hug - 
ch ber jüngfen Wegnahme deutſcher Säiffe i * Canal etlaßt 
— „Die Aufınerl- 
ſamleit ber Schifföverfiherer wird auf bie offenbar beftchenden Muub» · 


fahrenden 
Dampfer „Agnes Jad“ hat am Dienflag gegen 10 Uhr Abends ein ger 
pangerted Mibberfhiff geſehen, welches eine Barke und eine 
nad) Vreſt bugſirte. us fehr dunkel war, Tonnte er die Flaggen ber 


ein Fahrzeug gleihen Namens, Sapitän Kroll von Jamaica. In Dunkre 
R geſtern ber Wallfiihfänger „Albert“ vom Geeſtemünde, Gapitän 
Sashafer, vom Robben» und Bälffäleng an ber —* Kafte 
zurüdlehrend, alſudlich eingelaufen. Als das Fahrzeug bie ſchottiſche 
Kaſte erreichte, „a es Runde vom Ausbruch bed Kriegs, und fuchte mit 
feiner Ladung — 80 Tonnen Thran, dad Product vom eiwa 
8000 Robben — im Hafen Yon Dunber Schug. Weniger glüdliih war 
die bannoverifche Brigg unter Eapitän A. —— —— 
feindlichen Kriegtſchiffen entgieng, aber auf ben Dumbarbänken am 
gen Dienflag Abend auffuhr umd bedeutenden Echaben litt. Raſch — 
ilte Hülfe jedoch machte das Fahrzeug bei einbrechender Fluth wieder 
* brachte es nach Padaton, wo e# jeht er vor Anker Liegt. 
officiellen ae EEE zufolge ift Hr. v. Leſſeps zum 
— bom Grohlreuz bes Sternes von Indien ernannt worden. 
Braufretch. 
Sarid, 27 Hug. 


Der Raifer bat, tie bie „Prefle* erfährt, bie Nacht vom 24 yum 25 
in Reöthel verbracht, wo er mittelft der Ardennen⸗ angelommen tvar- 

Das Gefolge des Raifers umb feines Sohnes beflanb „nur noch“ aus ben 
Generalen de Böpille und Bepic, den Orbommanyofficieren Gusmann und 


> Gonneaw oder —— nr gm 
Erg ti Gemah! 
* — A ee ihres amtlichen Teils ein 


bon Paris 
Ei ar Da een 
"3 ngen don 

Dificiefl wircben gehlern Radtt, jedoch „unter allem Borbehalt,” folr 
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ufe des geſtrigen Tages gab das Miniſterium bed Imutra 
ter allem Vorbehalt folgendes Bulletin aus: 
Apr ebene m Die Rice: und ee 


m bei en 1000 Gr il tr ie 


—J 
an 
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Die Stadt IR vespronlantiet, und hat bie Anerbleien die man ihr in biefer Hin‘, 


madte abgelehat, viert: fgeforbert ben, bat der 
ten et — — et % en ee ade eupfangın amd, 
wenn bie Brei die Male erfliegen, ſie lieber in die Euft Iprengen ald ben 
Wiap ausliefern werde. Zwiſchen den den Truppen einer: und den bayıs 


Be naar Rat er 
mu um en zu dire 
zn Die kan Schmärmer find etma 12 Mllomätres won Kulm ge ⸗ 
worben, Preufiihe Truppen [deinem fi auf Varennes und Stenay zu 

Ginige tauferd Mann follen um Derbun ſtehen.“ 


Aus Reims melden mehrere Berichte übereinflimmend da breis oder 


wierhundert Radhzlgler von dem Gorps de Failly bort vorgeſtern bie auf 
bem Bahnhof aufpefbeierten Borräthe in bee ſchamloſeſten Weife geplän: 
dert haben. Alban suyrom age Artillerie, ”. Ion m 
vor mit 1 en, tere unweit dabon 

und bie verichiebenen Aetifel natürlich zu Spotipreifen auffauften. Ueber 
150 Wagen wurden auf diefe Art geplündert, Tonnen mit Wein und 
Duloer ohne Rüdficht auf die Feuersgefahemit Cartouden, Ranonenkugeln, 
Haubiten, Kaffee, gefalzenem Fleiſch umter einander auf bie Straße ge 
toren. Für ein ganzes Stüd feinen Tuches jahlten die Haufirer 20 
Eentimes, für einen Ballen Kaffee 1 bis 9 Frances, file einen Zudechut 
50 Gentimes. Etwa 50 don diefen Banditen, barunter aud mehrere 
Zurcos, twurben enblih von einem herbeieilenden Bataillon Robilgarde 
gefangen genommen, während bie andern entwildten. Die Blätter 
dringen natürlich auf ſrenge Beftrafung. 

Die „Patrie" tröftet ihre Lefer in folgender wohlfeilen Weife über 
das Vorrüden ber deutien Armee: „Borgerüdte und leichtbewegliche 
Gorps von der Armee bed Rronpringen haben Rerognofsirungen in mehrere 
ſchon näber Paris zu gelegene Städte der Departements ber Marne und 
der Haut» Marne gefandt; aber dad Gros der von bem Bringen befchligten 
Truppen bat noch nicht feine Gantommirungen verlafjen. Es fcheint daß 
im legten Augenblide der Rönig von Preußen ſelbſt in ber Erfenntnih der 
ungebeuren Gefahr welcher ein Marſch auf bie franzöfifche Hauptftabt 
feine Armee ausfehen tmürbe, zaubert feinem Sohne ben Befehl zu geben 
auf Paris vorzurüden.” Gleichyeitig hatte ber Minifter des Innern, wie 
Thon aus bem Telegramm Belannt, im gefehgebenben Sörper belannt ge 
geben daß die Armee ihren Mari auf Paris fortiege, 

Das „Pays“ verſucht feine Lofer dur} eine ähnliche Shluffolgerung 
zu : Die Preußen werden geſchlagen und bertrieben werden, 
ab bie Roftlen bejahlen. Folgendes find die Motive auf bie wir unfere 
Meberzeugung gründen: Die Schlacht bei Reihähofen wurde am 6 ge 
Kefert. Hm 7 überfhritten die Preußen die Gränge und befegten Babern. 
€ find mithin bereits zivanzig Tage her daß ungeheure Mafien von Preus 
Sen auf —5*66 Boden ſtehen ohne bie Vogeſen paſſiren zu lonnen. 
Wer hält fle im Elfa und in Lothringen zuriid? Es if bie heldenmüthige 
Armee, commandirt bom beldenmüthigen Bazaine, 

Seit vorgeftern wird Paris poligeilih, wie die * Gore.” ſchreibt, 
auf Beranlafiung des Generals Trochu, von allen ſchädlichen Elementen 
abgefraften Verdrechern, Bagabumben, Proftituirten u, ſ. w. gefüubert, 
Die Poligeiorgane, „Gaulois” und „Figaro,* behaupten bab man bei 
biefer Gelegenheit auch mehreren preußiſchen Spionen auf die Spur ger 
Tommen fei, barunter einem Individuum aus dem Gtoßherzogthum Pofen, 
bei ge lau 10,500 Fr. in englifchem und deutſchem Bolde gefunden 

ganze Geſindel if einfiweilen in der Conciergerie und den 
igeigefängniflen untergebradt, von wo es nad Probincial Strafan⸗ 
abgeführt werben fol. Wit biefem polizeilichen Act nicht zu ver» 
idechfeln ift ein anderer burch welchen broblofe Ausländer (nicht bloß 
Deutfe, fondern auch Engländer, Jtaliener u. ſ. w.), ferner felbft ein» 
helmiſche Bettler und Nothoürftige im Hinblid auf bie drohende Blaze: 
zung mit Weib und Kind aus Paris fortgeihaflt, und entweder an bie 
Gänge ober nad) ben Departements gebracht werben, in melden Iepteren 
man amtliche Vorlehrungen für bie Yufnahme und Bertheilung dieſer Un. 
i i ſchon in ben letjten Tagen bier in 


genommen. 
£D Haris, 25 Aug. Es geht ſcharf zur Neige, Aufdie Bertreibung 
der Deutfchen aus Paris folgt mun bie der Franzofen welche ſich nicht 
e 
ahftad, ohne 


über Subfiftenzmittel ausweiſen fünnen, oder bie den Behörden 
i ET f Naht , ohn 
vorgenommen. Cine Proclamation bes Gou ⸗ 
übrigens ſchon 


nung und 
verneurs Trochu landigie heute ben Parifern dieſe Maßteg⸗l an, mit 
deren Ausführung üb geſtern begonnen wurde, ligei» 
<ommifjäre ber verſchiedenen Stabttheile ſiellen Broferiptiondliften zufam- 
men, auf welche fie mit Borliebe bie Namen der politiih anrüdigen Ber 
Tonen ſchen, und wer auf ber Biile ſteht, der muß Paris ihm 
Hilft fein Flehen und fein Proteſtiren. Denn Trochu, dem an ber Dynaſtie 
voch bluſwenig gelegen, Rimmt mit dem Ariegäminifter Palilao darin 













‚überein baß in der Gaupiflabt bie Ruhe um jeden Preis aufrecht erhalten 
erben müffe,. wenn nicht das ganze Stantögebäube mit einemmal in 
Trümmer geben ſolle. Daher ſtammi aud die Weigerung des Gabinets,‘ 
bie Volfäben g in der Weiſe zu organifiren, oder bielmehr zu besor 
ganifiren wie bie Oppofition ed wünfät, d.h. jedem Frangefen eine Flinte 
im bie Hand zu geben, und e8 ihm zu überlafien ob er hingehen und einen 
deutfhen Soldaten ericießen will. Mit einer Härte ohne pleidjen werden 
die Ausweilungen vorgenommen, indem man bie 
einfach durch bie Genbarmerie bor bie öftlichen und ſüdlichen Stadtthore 
haften läßt, und fie dort ihrem Schidjal und ber Gnade 
gibt, Und das alles um des wahnfinnigen Gedanlens willen 
i aushalten zu wollen, an welcher fich ber Feind 
welches zum 
$ t beranrüden ter ſolchen deren 
2008 fein wird iſt nick zweifelhaft. Auf einen Sturm gegen 

ſehrten Befefligungen werden ſich bie deutſchen Generale ‚gewi nicht 
einlaffen, aber einige im bie Stadt geſchleuderte Bomben werben 
die Parifer ſchon zur Befinnung bringen. Uebrigens wird ſich bie 
Stadt ergeben, bevor nur ein Belagerungspart zur Stelle fein 
ganz unmöglich ift anderthalb Millionen aud nur 
Woche zu berproviantiren. Dieb alles wird ſich rafcher entwideln 
als ſich die Higköpfe im gefetgedenden Körper träumen Iafien. Inzwiſchen 
Hlügten ſich auch viele wohlbabenve Familien, welche nicht ausgewie ⸗ 
fen worden, aus Furcht vor ber Belagerung aus der Stadt. Um ſich 
nicht dem Vorwurf der Feigheit auszufegen, ter ihnen gewiß gemadt 
tworben fein würde, wenn fie den Sig der Regi in das Innert 
des Landes verlegt hätten, haben die Miniſter ————— daß der⸗ 
felbe auch während ber Belagerung in Paris verbleiben folle, fo daß auch 
bie fremden Geſandiſchaften ihren amtlichen Sig hier behalten mäffen, 
In Wahrheit Fonnten fie nicht anders handeln; denn wie bie biefige 
Vollsſtimmung einmal it, würde fie ſich nie der Einfiht eröffnet haben 
baß eine Berlegung der Regierung das einzige Mittel zur Fortführung 
des Kriegs geweſen wär. Nun, es ift befier jo; daun iſt mit ber 
Einnahme von Paris auch alles hübſch vorbei und zu Ende, — 
Ein amtlihes Bulletin meldet daß die Preußen ſchon Chalons be, 
fcht haben, und ihre Borpoften darüber hinaus gegen Eperuay ſchwei⸗ 
fen, in einigen Tagen Lönnen fie allo vor Paris jein. Wahrſcheinlich find 
das „die nad Verlorener Schlacht verfprengten Preußen,“ vom denen ber 
Figaroꝰ geitern zu erzäblen wußte. Dasjelbe Bulletin meldet: es fei 
Auftrag gegeben fih „dur alle Mittel” dem Vormarſch der beutfchen 
Truppen zu wiberfegen. Was foll das heißen? Etiva eine neue und be⸗ 
abfichtigte Berlefung des Vollerrechtes » 

w Paris, 27 Hug. I. Fabre rief geſtern dem Miniſter des Innern 
zu: er fei ein Berräther, und Hr. Ordinaire ſagte: Mr, Bonaparte, reti- 
Tez-rous, ohne daß des Präftvent noch einen Drdnungsruf wagte, Aehn ⸗ 
liches gab Thiers heute zu verſtehen, als er die ihm aufgebrungene Ernen⸗ 
nung in ben Beriheidigungsausichuß zurdioied, um mit ber Politif des 
Gabinets nicht? gemein zu haben. Auch dem Grafen Daru unb Hrn. 
Buffet war bie Ernennung ohne ihr Borwifien aufgebrungen worden. 
Sie wie Thiers wollen ihre Dienſte nicht vecweigern, aber fie betrachten 
ſich ausichließlich ala durch Acelamation erwählte i Hammer. 
Im ſchlimmen Fall werben Palitao und die Finanzverwaltung fih nad 
Blois oder Tours zurüdziehen, während bie Kammer nad ihr Ausichub 
bie Beitung der Randesangelegenheiten in Paris übernehmen. Palikao 
will wohl den Math und bie Hoffnungen unterhalten, indem er ein von 
Zufriedenheit ſtrahlendes Geſich zeigt, und fagt: er möchte feine 74 Sabre 
nicht für die Jugend ber preußiihen Dfficiere geben. Es Reben in 
58,000 Soldaten, 22,000 Mobilgarben, 80,000 Nationalgarbiften. "Man 
ift gu einem verzweifelten Widerftand entiälofen, wm ben Arieg minbe 
ftens noch einen Monat zu unterhalsen. Man hofft: der Feind werde micht 
vor fedhB Tagen vor den Forts, nicht vor gwanyig Tagen vor den WBällen 
ber Hauptkadt erfheinen. Die auf bie Maflen einflugreihften Republi’ 
caner berfihern: diefelben würden fi mit vive ia Republique! aufs 


ii 


äul en. Auch die Bourgeoifie md die Natiomalgarde zeigen 
———— nd pay Börfe antrifft; En bie Hente, 
te auf 30 und 48 fallen follte, gieng D 60, General Erochn 
befitt heute genug Macht, Einfluß und N um becembriftifche 
Complotte pı bermichten. Wus den ed man nob 
60,000 range! und fie werben au bert bie al e Bolfser- 
hebung aud aus eigenen und c Mitteln zu or en, Din 
ter ber Loire fol ein neues Heer jt ivenn Paris 


bildet werben. 
‚ bleiben noch bei 89 Departements, und gebentt man ben 
fortzufegen. 


en, 
9 Brüfel, 26 Aug. Ih eripare Ihren Leſern umflänbliche 
Berichte über die Sharmüpel welche diefer Tage Im Shooße ber Rammer 


fallen ıft 
—— 


0 


* 


1 J — 


der Abgeordneien wiſchen ben abgeitelenen liberalen Miniſtern und ben 
Mitaliedern ober Varieigãngern des gegenwartigen Cabinets geliefert. 
—* find ; fo ſehr auch bie nn: worin bie HG. Pirmez und Frere 
Drban das-biäherige Gebahren und Handeln des Miniſteriums in ſcho 
mungslofer Beife durchgehechelt, und namentlich —— wiſchen 
dem früheren und dem jehigen Verhalten der HH. Minifler der Militär 
frage gegenüber mit bitterer Jronie aufgebedt haben, für belgifche Leſer 
— Lectüre bieten mögen, jo hält man doch auch hier dieſes 
55* 555* — gegenwärtigen Altmiffen für 
ui beranlaßte Grebitgefuch von 
16200 Be ya em ——— Borbehalt ſpãterer genauer 
ge in ber ber geRrigen a beiwilligt worden Nur bier 
————— ae teen Teen fich dagegen vernehmen. 


“Speyer, 26 Aug. (X ee der Bermundeten.) 
Geftern von einer Reife mad Pont⸗a· Nouſſon zurüdgelehrt, mödte ich nicht 
—— auf einen Mlifland aufmerliam zu machen, den ih mit grehem 
Schmerz brobatet habe, und defien Befekigung >. — fein bürfte, 
Seu dem 20 bat man begonnen kie Lazareibe ver Heinen mit Bermunbeten 
überfüllten Stadt zu enilerren, und für ven 21 Morgens Hllbr war her Abgang 
des zweiten Bahnguges über Nancy und MWendenhrim feltzefigt. Ich mar von 
6 Miran —— — die armen Leidenden nah der Bahnhof gefahren und im 
= bereit verbradt warden. Cs muß anerfannt wer ⸗ 

daß dabei mit * X Vorſicht verfahren wurde, und daß ber 
— Een und die ibn unterſtühenden Ganitätscorps und a 
Johanniter unermäplicen Gifer unb Opferfreubigkeit an ven Tag —— 
trogdem bie Lage der Unglcichen 2. bimmelmwelt von den Anipr — 
Fr die in —— Zeiten jeder Bauer machtn wird wenn er als Kranker ober 
n elnem Orte nad einem anderen verbracht werden foll, liegt aus · 
ſchlieblich = Ne für folde Zwrde gänzlich ungenkgenden Zuſtand unserer Ciſen ⸗ 
bapnmwagen, Rur die wenigften Berwunbeten Innen ſihend und alfo in eigenie 
—* Vſſagletwagen belordett werben; die Mehrzahl wurde und wird imnter 
In Pacwagen. deren Boden mit Strob mehr oder weniger reich bededt ift, unter 
gebradt — ohme Aopfkiflen und Deaen. Der Zag brauchte bis Bandan volle 
24 Gtunden, und dieje Beförderung auf einer Gtredı bie in Beiten in 


‚höhftens 8 —— yurhdgelegt wird, war bei den bermaligen ifen, 


mil yiak wi, cha vehäkaihiiig reihe, man win Dich pacben mean 
‘ 1} a man i wenn 
74 we ich —eS — t vorhet —— nach Bontd-Mouffen vols 


nier Tage g t hatte. Diele ganzen 24 Stunden, und nasher noch bie 
meitere Belt bie zw ihrer Zransportirung nad ihrem Brfimmungsert Mainz 
—— war, mußten bie Verwunteten auf einem lärglichen Stroflager wer 
mgen, auf welchem ein Gefunder feine drei Stunden een würde Mena 
* Re nicht in Bollftändiger Finfternih befinden follten, mußte die eine Geiten» 
—— offen eiue Ginzihineg bie bei der dermaligen lah⸗ 
ien Bitterung, und wenn man erwägt daß viele Bermundele an ben leidenden 
Rörpertbeilen nicht Kurmlich befleivet, fonderm mur motbeürftig bededt merken 
können, Sehr bedentlich erſcheint, Nachtẽ aber, wo bie Thüre wenigfiend der Bedie 
mang halber häufiggesfinet wird, uuneriräglich werben muß. Ich möhteren 
geſuuden Men! fehen, id wirberhole e®, der bei ber gegenwärtigen Tempera 
tur in mangelhafter leidung ſich = folde Zrantpertirang yumunben liche, 
De einzig wirtiame und tadeltofe Abhilfe gemähren wobl die Blagen mie die 
wärttembergijce Regierung eine Anyahl hat berichten laſſen, nämlich gemöhn- 
Tiche wärttembergifche —— im denen die Sihe durch je piwei Clagen 
feet —— Tragbahren erfept werben. Die Tragbabren Idnmen obme 
Mahe angebradt und abgenommen werben, fo dah es möglich ift die Berimams 
deien aus dem Bett im Lajareth wamiktelbar auf das Lager zu bringen anf 
weder fie die Reife zurüdiegen ſollen. Db die nur mir jchraalen Gingängen 
am ben Langleiten verſebenen bayeriſchen und fonfligen destſchen Gilenbahn- 
kahnmagen eime Herriätung in Ahalicher Weile vertragen, weiß id nicht. 
Moer fiter würde ſich tie ie mörtenbelie —— bereit Anden laſſen für 
bie Dauer dee Rriegd den übrigen Regierungen gegen Ausbülfe mit andern Was 
gen ihre eigenen pur Autftattung in ber bezeldämetem Weiſe abzuirdten, Bei der 
großen Babl von Bermundeten die fih zur Zeit mod Al ern befinden, 
und bei der Beftimmibeit mit der man zumächkt noch auf ——— ben 
redmen muh, wir e# aud noch leinamegs ju rät fein jolde {m zu 
weder. Benn bie Gentren der deu. ſchen Hülfövereine Ad mit dem beixeflenden 


|kian binnen acht 


ſogleich Ins Benehmen ſehen wärten, Masken vieleidt. " 
Tagen den Üelblagarethen enifprehende Magen im genügenber ’ 
Zahl pur Berfüguug geſtellt werben. 

r Wertheim, 28 Aura, Geft:en find in den blefigen — 
bie eriten Berwundeten, 75 5* — alle bei Ru aa fodhtem, 

fen, darunter viele Sachen und Preußen. Mir ec bein dh, 
bie Damen unjeres Syrawemwereind nid mie —— die Lazarcihe bloß 
ſachen. ſondern nah allen Seiten hin Hand anlegen und keinerlei Opfer febeen,. 

* Mufftein, 29Mug. (Hülfe für die deutſchen Berwunbsten.) 
Imar ift Tirol nicht mir U als ultramontan und freibelisfei Der, 
Scheieen; um fo mehr freut de uns in Rufdein lebende Bayern das m et. 
beutihe Berdalten dieſes Gränzfändens befätigen zu koaren. Wie br‘ 
allen Etdrt.n beutfher Zumge, hat auch bier in dem kaum 2800 — 
Ablenden Aufftiin die Nachricht von dem grofen Verluſten einen tiefen Cudrec— 
brrvergebrait, zugleich aber auch entſchledene MWerkthätigteit ermedt am bie 
beutichen Termundaten zu unterflägen. Die 
Sımmlung veranfialtel, wie, noch wicht abgeihleffen, bereits naberu 300 fl, 
aut weiet. Gbenfo hat der „Gonfitulionelle Berein" 60 fl. gefpendet. 
Exmeert talentwellez bire — Dilettanten in Verbiabung wit ver ren, 
tafel hatte ebenfalls fold durchgtelfenden Grfolg, daß das Reinertiägnik 180 FR. 
abaaf, fo nah Kufflein mehr als 500 fl. für ar ton fo humanen Imed 
Auch die Beamten des L bayer, Nebenzollamts haben einen —— von momalr 
Ih 38 fl gezeichnet. Die Beamten und Bevienfteten des L._ b. Bahmamts Kuffteie 
fih zu einem monatlichen Beitrag von 57 fl, 80 fr. verpflichtet, 

Paris, 27 Hug. (Brocek) Vorgeflern wurde vor ben Geſchwernen 
von Paris gegen ben der Beruntrenung von 2,713,689 Fr. angeflagten Gem 
mis dee Hauſes Molbidild, Namens Taſſius, und vo | feinen —— 
ten Dr. —— Der Thalbeſtand —— 
worben, Beide Angeklagte m mit Zulaflung mildernder Umstände | 
fdulbig * und ju je fünf Sahı Jahren Gejängnif —— 

Soͤrſenbericht. 


* Frankfurt, N janmode) Die 
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Umfang, beim uns bei und 
Bee * Be — 
nen r ter en eins L 

en Be, Me bebemtenden . Meakfationeiwerfüinhe 
—— ai, ge 


a idpt gecigwet die Kaufluft Es chende 

wi m mern das Gelb amyicht, bie —— A —— * 
olg bes bayerifchen he Sat die Adg. Big. 2 gemeſdet. Hier iM 
man fehr ge Finanpmusißer die Mebnetiomen 

wird. Wenu ER ie a ni Iche ch ilter bem 
fonspreis hinauegt heu. Speaulationapap heute Mi i 


dmg. Grebitactien mit 229 mit SB1Y, mad Qomfarden zu 179 
bie 178. Die Crinbe für tem erheblichen Midgeng teefer Papiere wir 
eben im Au — haben gegen bie Bor- 


dauer Ranfanfır 

dentide —— für w für weiße ve kon Tr Satertändern — end 0 
zorlszen. Weun and zu elweas —— Eurfe, wurben in Dnndesamleihe t& 
ch &eisäfe gemacht, Fon deutlichen Bahnen Ranten Fa ——— ua 
bergrmmd; geimde blieben ug Bahnen In Bankactien —5* 

und felkft bir Prioritä — 

Ireibt Stile a a —S 


Hug ver — Gert Barden 
Bar vie Arberrien veammecıiia: Dur Done Delen. ! 


Bekanntmachung. 


Königliche 


Hochſchule für ausübende Zonug 


Die Mg 2 so. am 3 September, 10 Uhr Morgens, im Gebäude der Hochſchule, dr Ai 


Nr, 1, flat. Anmeldungen un 
* Univerfitätsfiraße Nr, 6, zu richten. 
Berlin, den 15 Auguſt 1870, 


Cutalorium der königl, Akademie der Künſte. 


Anfragen find bis zum 2 September an den Imfpector der Afabemie ber 


[8014] 


#149-50, Ar * se vom Hepder & Zimmer im Franffurt a. I. ; iR erfdjlenen ımb * jede Buchhamblung uut beriehen 


Naumer, Dr. N 


Vom denſchen Geiſte. Drei Dächer geſchichtlicher Etgebniſſe. 2. Auflage. 1850. Preis 20 Nor. 


| Beilage zur Allgemeinen. Beitung: 





Nr. 283, Mittwoch, 31 Auguſt 1870, 
ß Weberfiht. An tvenigften unterliegt bie Herſen des wehrlojen Bürgerb der Kriegk · 
— Privat efangen! ober i Leib und Leben. Das if ber Sinn 

18 ie bg 1870. GL). =, Bio praebiſd⸗ un na «1 —— ee. Ad mit ben 2 Soh 


+ Bon der Gib ‚ Bom Dberrbein, I 
—— i ee Ahdtee 
kei a ug Te * —— Bu Brake 

d Bayern. ulda: ren 
Rab. Rallanıı Republicanifihe Regungen, Bifellung von Chafier 


pots, Barfanti, 
2 deuſche und as frampöffce Heer mad) den erjten Geftchten. 


Telegrapbifche Berichte. 
* Berlin, 30 Aug (Amtlih.) Mundolsheim, 20 Aug Die 
Parallele bei Esiltigheim, 609 bis 800 Schritte von den Werken, ift 
beute Nachts von einer combinirten Infanteriebrigade one Verluft und 





Wibderſtand eröffnet und 42 Geſchlihe find in die neuen Balterien einge 


führt worben. 

* Berlin, 30 Aug. Die Kronpringeffin reist Beute Abends nach 
Homburg ab, Der „Rreupgeitung“ zufolge ift die von Wiener Blättern 
— * angebliche Proclamation Bonins erdichtet. 

* Fulda, 30 Aug. Zur beutfchen Biſchoſeconſerenz find angelom: 
men: ber Erzbiſchof von Münden, die Biſchöſe von Regensburg, Eich: 
Rädt und Ermeland. Heute werden erivartet: der Erjbifihof von Köln, 
bie se. von Mainz und Münfter, und ber Bisthumsverivefer don 

Die Dauer ber Gonfereny if unbefimmt. Diefelbe beginnt 
morgen, Ihr wahrfheinlicer Zwech ift ein gemeinfchaftliches Vorgehen 
auf Grunblage bes Concilabeſchluſſes. Die Sigungen find geheim. 

Wien, 30 Aug. Die Meldung biefiger Dlätter, bie Aufftellung 
einer Referbearmee bei Ölogau fei Gegenſtand von Auseinanderjegungen 
ztoifchen Veuſt und Schweinit geweſen, iſt unbegründet, Hiezu wurde 
leinerfeils Beranlaffung g 

* Bräffel, 50 ug, Der „Inbepenbance” zufolge Befindet ſich 

das Haupiquartir Mac rn in Srban, woſelbſt aud ber Raifer mit 
feinem Sohne ih 

* Brüffel, 30 Aug. erg Echo bu Barlement” meldet aus Bouillon 
(nahe bei ber ftanzöſiſchen Gränze, gegenüber Sedan) vom 29 Aug.: Der 
iaiſerliche Peing it in Sedan eingetioffen, auch ber Raifer wirb dort er⸗ 
wartet, Preußiihe Ulanen zeigten, fi bei Mougon (an der Maas, zwei 
Meilen oberhalb Sedan.) 

Weitere telegrapbifche Berichte fiehe Neueſte Voften, 





—— Briefe, 


j Der Arieg lann zu Land ri zur See geführt werben. Allein 
ber Seeltieg unterfhied fich bieher auf bemerlenewerthe Weile von bem 
Landkriege. Diefer nämlich wird, feitbem bie Barbarei des Mittelalters 
überwinden un direet nicht gegen bie wehrloſen Untertbanen des feind · 
lichen Staate, vielmehr gegen den feindlichen Staat als ſelchen, feine 
Organe, feine Rechte, fein Vermögen, inſonderheit das Heer geführt, 
Nur bringt es freilich die Natur auch des Lanbiriegs mit ſich daß ber 
Unteriban als folder inbirert einen getwiffen Antheil am Ariege nimmt, 
Er muß ſich Beihäbigungen feiner Befigungen und Mobilien, gleich als 
tpären ed vom Himmel Iommende Unglädsfälle, er muß fih Rriegdconiri« 
butionen, Requifitionen, Einguartierungen, Herangiebung zu Dienflen, 
Siäerungtmaßregeln gegen Umtriebe, einftweilige Wbforberung von 
Waffen, Stelung unter dad Martialgefeg und die Kriegsgerichte vom 

ı Feinde wie vom Freunde gefallen laſſen Eine Entfhäbigungs forderung 
bat er nur dann wenn fie, twie bei Trandporten und Einguartierungen, 
gegeben if. Die Einquastierungslaft fol aber: nicht, wie 
tharfäglic mitunter, in eine Ausquastierungslaft entarten, indem man 
nicht mach ber Gröhe der Häufer, —* Wohnungen der Beſiher, ſoadern 
nach ihrem Einfommen belaſtet. Denn altvann forbert man meift ums 
möglicher, reſp. ungleidher Weiſe ——— während das Recht nie 
und nimmer zu Unmoglichem anſpannen fol. Es muß wenigftens im 
abstracto bie zu forbernde Raturalaufnahme im Bereiche der Möglichteit 
Roch weniger foll, wie zur Beit der „Strafbayern“ in Kurheſſen, 


je Bun cn wider alleb Recht „Dequartiert” werben, 


mit nee. 


baten, nicht mit Franlteichs Bürgern; biefe werden dehhalb fortfahe 


hr volftändige Sicherheit für ihre Perfon und ihre Büter zu genichen, 
0 lange * Dich nicht ſelbſt durch feindſelige Unternehmungen gegen bie 
deutſchen Truppen bes 


ihnen Reinen Schug an gen 
zu Iaffen.” Nicht aber Tiegt darin, wie man irrig interpretirt [ 
beutfche Nation“ nur gegen bem fie „gu Waſſer und zu Land angreifen 
ben Raifer Napoleon,“ und nicht gegen ten „Exbfeind“ ee ben 
e; denn das {fl fo wenig ber Fall, da bielmehe Throninhaber 
unb = aflung gany gleichgültig erfheinen ! 
Die Verfügung Napoleons I aus dem Heerlager zu Berlin vom 
21 Rov. 1806, ar jeder engliihe Untertban, welden franzdfiihe ober 
mit ihnen alliirte Truppen fänben, —* fein folle, war daher, 
wie bie übrigen bamaligen Kriegamaßnahmen, fo ero er Ratur, bag 
man unmöglich irgenbivie eine Negel daraus ableiten barf. Ebenfo lann 
nicht gebilligt werben daß, abgefehen von Kriegspweden (militärifcher 
Noihwenbigkeit), etwa im Hanbelsinterefie ber friegfüßrenden Nation, 
Privatgut direct angegriffen, genommen ober vernichtet wird. Dagegen 
geflaitete die völlerredhtliche Praxis biäher, aber ſreilich nur außerordents 
licher Meife, dem Militärchef in gang befondern einzelnen Fällen die De» 
rechtigung bad Beutemadjen beweglicher Sachen zu erlauben. Das Preus 
Bilche Landrecht (Th. I, Tit. 9, $. 197 fg.) ſagt hierüber: „Das Eigene 
tbum feindlichet Unterthanen, bie weder zur Armee gehören, noch berfelben 
folgen, kann nur zur Beute gemacht werben wenn ber Beiehlähaber ber 
Truppen bie ausbrüdliche Erlaubniß dazu gegeben hat,“ und jet 
hinzu: „Unbeivegliches Eigenipum ift niemals Öegenflanb ber Beute, 
Abgefehen mun von folgen auferorbentlihen Raßnahmen durfien 
alfo lediglich die feindli einander gegenüberfiehenben Gombattanten 
gegenfeitig fi ausplünbern, und es ift durchaus fingulär daß bas Preu⸗ 
Bilde Landredt (a. a. D.5. 196) dich auf bie wehrloſen Marketenber und 
Lieferanten außbehnte, Das Privatgut, welches ber befiegte Feind bei, 
fi führte, behielt hiernach ber erbeutente Eolbat, indem burch die bloße 
Befigergreifung das Eigenthum jeber Beute erworben ward, Golange 
inbefjen ber Feind verfolgt wurde und bie Beute noch mit, in völlige 
Sicherheit, ale Lager, Nacht quartiet ober dergleichen Gewahrſam, gebracht " 
war, blieb dem borigen Eigenthümer (oder deſſen Exben) ſein Hecht dor⸗ 
behalten; es hatte derſelbe aber, wenn bie Wiederabnahine ber Beute ge» 
lang, den zurüderobernten Truppen eine, vom Kriegegericht audzufeßende, 
billige Belohnung, gemeiniglich ben britten Theil des Wertbes, am ente 
richten. Sonft mochte der erbeutenbe Soldat nach feinem Belieben über ' 
die Beute verfügen, namentlich auch fie veräußern. Doch hatte in biefem 
Falle der vorige Eigenthlmer das Hecht bie erbeuteten Saden gegen Er⸗ 
ſtattung bed Kaufpreifes von bem Veſiher zuräüdguforbern. (Bol. Preuß, ' 
Zandredit a. a. D. $. 194 ff.) 
Aluein auch bieh fcheint dermalen ein, Gott Lob, übertvundenexr 
Stanbpunlt zu fein. Der Krieg wird jegt nicht mehr gegen ben, Soldaten” 
als Brivatperfon, fondern * a gegen ihn ald Organ feines Staat ’ 
geführt, Wie daher ſchon na Kriegsrecht alle erbeuies 
ten Kriegs · und —2 Kae x. zum ſiaatlichen Gebrauch ° 
und Eigenthum bei Meibung der Unterflagungäftrafe abzuliefern find, ° 
—— werben jet auch ſorgſam alle irgend wertvollen Pridatſachen der ges 
Uenen Sombattanten auf dem Sqhlachtfelde ober fonft geſammelt, um fie 
Em Erben zuguftellen. Nur mehr ober weniger twerihlofe Bergenflände 
erlaubt man den Soldaten zum Anbenten fi anzueignen. 
Angriffe auf die Berfon unb das Bermögen ber feindlichen (wehr ⸗ 
Iofen) nd bleiben firafbare Vergehen, und es fann bem zufolge 


” — bei der quer Diitakchehonbe des — Indi —* 
u en ivi⸗ 
duums verlangt werben, wie denn auch jedenfalls die bießfälligen Alagen ' 
dem Berleyten, gleich als wäre fein Arieg vorhanden, verbleiben. Andret⸗ 
feits iwerben as für den wehrlofen Unterthan bie beftchen! 
feße, infonderheit Steafgefege, hinfichtlich aller feindlichen Individuen 
teneswegs durch ben Arieg jutpendirt, vielmebe Be: Berwundung, : 
ZTöbtung, Yrreleitung u. |: io. auf gewöhnliche Weife-ober, nad) zuboriger 
8, durch die Ariegegerichte geahndet, im Iehtern Falle fogar 
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Die preutziſche Barbe bei Sf, Privat am 18 Auguſt 1870. 


R.L. Nachſtehender Bericht füpt-fih auf Mittheilungen bie mir auf 
dem Schlachtfelde von St. Privat von einer autorifirien ömlichleit 
freundlichſt zur Verfügung gefiellt wurden. Etwaige Unvolllänbigfeit ber 
Darſtellung muß Erklärung und Entfhulbigung in * durch die Umftänbe 
Bebingten gedränglen Rürge meiner Dlittbeilung finden. 

Seit ihrem Eintritt in Frankreich war die Garde in raſchen Märfchen 
gegen bie Mofel-Einie borgrigoben worden, hatte die Mofel ſelbſt am 
15 Hug. bei Dieulöwarb Aberiritten, und ſtand am folgenben Tage mit 
ihrem Bros nörbli von Tonl auf halben Wege zwiſchen Mofelr und 
Maas-Linie. 

In biefer Stellung wurde fie in der Nacht vom 16 zum 17 Aug. 
allarmirt, brach um 4 Uhr Morgens auf, machte einen Gewaltmarſch von 
54, Meilen, und fland Nachmittags auf ber Heerftraße bie bon 
Mes nad) Perbun führt, wo fie weRlih bon Reg Lager beyog- 
Der Grund dieſes Ichten raſchen Vorfchreitend war die in ber Nacht er 


Kaltene Nahridt von ber am 16 b. erfolgten fiegreichen und blutigen’ 


Schlacht von Viondille. Das britte und das zehnte Urmeecorps hatten 
dort gegen eine bebeutenbe Uebermacht zu Tämpfen gehabt. Hier war es 
auch wo zuerft in biefem Feldzug Abtheilungen bes Barbesorps, und zwar 
ſogleich im ſeht ernfter Weife, am Rampfe betbeiligt waren. Das erfte und 
zweite Gnrbebragonerregiment und bie erfle reitende Barbebatterie, dem 
General v. Voigte ⸗Rhet für biefen Tag zugetheilt, batten zur Herſtellung 
des Gefechte unter perfünlicher Führung bes Grafen Branbenburg II in 
tarte frampöhldhe Infanterie angegriffen, und beſonders an Dfficieren bei 
dieſer Eelegenheit ſtarle Berlufte erlitten, Much das dritte und das zehnte 
Armeecorps hatten ben Sieg nur mit großen Opfern erfaufen können. 
8 handelte fih nun darum den ſchwer errungenen Erfolg gehörig autr 
aubeuten und im Fall ber Noth ber vom Kampf ermübeten Cameraben 
zur Hülfe zu fommen. 

Am 18 früh erhielt das Barbecorps Befehl zum Vormarſch, mit dem 
Dinzufügen baf e8 an einer Schlacht gegen ſtarle frangöfifche Streitkräfte 
theilgunehmen haben würde. Es wurde zu diefem Bord in die erfte Linie 
ber Armee des Pringen Friedrich Karl vorgezogen und bilbete beren Gen: 
rum. Auf dem linken Flügel gieng das zwölfte & füchfifche, auf dem 
rechten Flügel bat neunte Armeecorps vor. 

Auf den Renber vous ſah man überall bie Truppen in Anbadt um 
bie Feldgeiftlichen verfammelt, Der Vormarſch ward dann von Mars la 
Tour aus um 9 Uhr Morgens angetreten unb bis Doncourt, einem auf 
ber Straße von Med nad Etain gelegenen Dorfe, fortgefeht, ohne daß 
man etwas vom Feinde bemerft hätte, fo daß bie erhoffte Gelegenheit an 
den Feind zu kommen abermals borübergeben zu wollen ſchien. 

In Doncourt erfuhr man jedoch baf bie frangöffche Armee in großer 
Stärke or von Briey bis zur Wegend von Gravelotte bin aufgeflellt 
fa. Zugleich entnahm man aus bem lebhaften Geihügfeuer auf dem 
rechten Flügel daß das neunte Armeecorps bereits in lebhaften Gefechte 
begriffen war. 

Ein raſcher Marſch nad burger Naf brachte bie erſte Garde Infan · 
teriediviſion gegen nt vor bie frangöfilhen Stellungen. Der Feind 
zeigte geilen Ste. Marie · aur Ghenes, Gt. Privarla-Montagne bedeu ⸗ 
tenbe Streitkräfte; füböfllich von lehierm Orte ſah man nun aud) das 
Ürtilleriefeuer. Begen bie bort gelegenen Höhen Tämpfte das britte Armet · 
corps. 

Die Avantgarde der erſten Garde · Infanteriedibiſion, unter 
des Oberſten v. Exdert vom Barbe Füfilierregiment, gieng, bie erſten ein ⸗ 
ſchlagenden Granaten mit ſchallendem —— nr fofort zum An · 
—32 und beſehte in ſeindlichem Feuer ein bei Habonpille gelege 


folgte Beiwegung, indem fie fich in einer Echludht toeft- 
us von Et. Ail aufftellte; gleichgeitig eröffnete die gefammte Gorps: 
Artillerie ein Feuer auf bie auferorbentli ſtarke und verſchanzte 
—5 Poſilion von Et. Privat, Dieſe Pofition überhoht meilentweit 
dad ganze Terrain, Auf ihrer Ruppe befindet ſich mu. bas ss 
malftve Bebäube und men Ar Reinerne Mauern ber 
allerwertbuoliften Hülfsmittel bietet. Dedung während bes Angriffs = 
hiele Harte Pofition, in ber ſich ber Feind volfländig ſicher fühlte, war nit · 
genbs zu erbliden. 
Unter ——— —* Umftänbe, beſonders aber auch um 
bem zwölften Hrmeecorps unb Infanteriebivifion Zeit 
rn befahl der ommanbirenbe General, 
Bern Kuguf don Bürttemberg, baß ber Kampf zunächft von ber Artillerie 
erführt werde. Der Gommandeur ber Artillerie, Generalmajor Prinz 
Hohenlohe, ber mit neun Batterien bereits feit 1 Uhr im Teuer hand und 
fpäter noch jwei reitenbe Batterien in bie Linie zog, wählte hierauf eine 


neue Pofition näher ber feindlichen tftellung, unb führte bon bert 
aus bie ihn geinorbene Aufgabe mit deldenmüthiger Ausdauer burch. 

v Ahr Nachmitiagt erſchien die zweile Barberffnfanteriebibis 
fion ( allieutenant b. — auf bem Rampfplage, mit Ihr etwa 
gleichgeitig auch der Oberbefehlshaber Prinz Friedrich Karl. DieMeant- 
garbe ber erften GarbeInfanteriebivifion hatte ſich inzwiſchen durch 
einen energiſchen im Zauffcritt aukgeführten Angriff bes Dorfes Ste 
Marierauz-Shönes bemädtigt, In dem Kampf um diejen Ort hatte Dberft 
d, Erdert den Helbentob gefunden. Aber Ste. MarioaurSblnes fehte 
die Barbe in ben Befiß des dem Feinde ſchr wichtigen rechten Flügel 
punftes am derjenigen Strafe auf welcher fein. Entlommen nad) 
und Paris allein noch möglid; getvefen wäre. 

Die Tüten der Bataillone der zuerfl eingetzoffenen ſächſiſchen Brigabe 
hatten als wackere Rampfgefährten vom ber andern Seite aus ben un 
auf Ste. Marie kräftig unterftüßt. Bon dem Gingreifen des rad der 
12. Armeccorpa, weldes einen weiten Marich zurüdzulegen batte, war 
jedoch noch nichts zu bemerten. Der Augenblid eines allgemeinen Ins 
geiffs ſchien deühalb au bem OberbefehläBaber noch nicht gelommen, unb 
bie Hrtilerie feßgte Daher mit ſichtlich gutem Erfolg den Kampf noch allein 
fort, während bie Infanterie fi) auf ben en tſcheidenden Schlag vorbereitete. 

Gegen 4 Uhr, gleiäigeitig mit dem Einräden ber vier Batterien der 
2, Garderfnfanterie-Divifion in die Befechtälinie mar das feinbliche Feuer 

zum Schweigen gebtacht, worauf bie bieffeitige Artillerie noch näher am 
bie feindliche Stellung und in den Bereich bes Infanteriefener® vorgieng 
Anbrerfeits wurde bemerlt bafı ber Kampf auf bem rechten Flügel 
(9. Armeecorpe) bereits feit längerer Beit Beine Fortfchritte mehr machte, 
Der commandirenbe General Prinz Auguſt von Blürttemberg befahl baber 
ber 8. Garde⸗Infanterie Vrigade (Oberft v. Anappe) fichzur Unteagum 
des 9. Armeecorps bereit zu lelen. Zugleich wurde der Reſt der 
SnfanteriDivifion, tie 4. Garde Infanterie · Hrigade ——33* 
b. Berger) nah St. Ail herange zogen, um ber 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
Divifion (Generalmajor v. Pape) näher zu fein. 

Gegen 5 Uhr bemerkte man daß ſich größere ſeindliche Abtheilungen 
pwiſchen St. Privat unb Roncourt bewegten. Auf unferm Tinten Flügel 
tar inzwiſchen ſächſiſche Artillerie erſchienen, und hatte, wenn aud zw 
nähft no auf große Diftang, ihr Feuer eröffnet. Dan konnte demnach 
nun auf das Eingreifen bes ganzen 12. Armeecorps rechnen. Diefer Um 
fland und die Bemerkung dab größere feindliche Abtheilungen die Stel: 
ung bereit zu räumen ſchienen, ſowie bie Befürdtung baf bei 
Bögerung ber Feind feinen Abzug in ber Dämmerung obne bebeutenbe 
Iufte bewerlſtelligen und uns am nädften Tage zu neuem Rampf e. 
Lönnte, bewogen ben commandirenden Beneral etwa um 5 Uhr ben 
fehl zu ertheilen von allen Seiten zum Angriff gegen St. Privat, den 
Säläffelpunft der gangen feindlichen Pofition, vorzubrechen. 

Die 4. Garbe-Infanterie-Brigabe (Regimenter Franz und Augufla) 
erhielt zuerſt diefen Befehl; fie enttwidelte ſich fofort mit mufterhafter Ges 
ſchwindigleit und Drbnung, unb gieng auf dem —— das Feuer 
der Artillerie moglichſt wenig maslirend, zum 

Die Erwartung der Feind werde St. Privat ohne — — 
ſtand räumen, ſollte ſich indeſſen leineswegs erfüllen. Unſichtbar für un 
ſere heranſtürmenden Grenadiere, eröffnete er im Gegentheil von feiner 
fihern Stellung a a ein fo furchtbares 
unb weit bintragenbes Schnelfener, dab nad wenigen Minuten bereitö 
unfere Berlufte, namentlid an Dfficierem, fehr bebeutenb waren; aber un 


e ſich inzwiſchen ent 
toidelt und griff eine Viertelſtunde fpäter auf dem linten der dien 
Garbe-InfanterierBrigabe in bas Gefecht ein, während ihre U 
das im Zaufebes Nachmittags bereits eroberte Dorf Ste, MavivaurGpänes 
vorläufig noch befegt hielt. Das Garbe-Füfilier-Reg. wurde jedoch balb 
noch zur Unterflüßung bes linken Flugels ber Die 1. Garde 
Sufanterie-Brigabe unter Befehl bes — v. —— ei unb 8. 
Barberegiment j. 5.) und bie 1. Garde Pionier 
dem linten Flügel vor, während rechts daneben, unter Befchl bes — 
majors Frhrn.d. Mebem, bie ganze 2. Garbe⸗Infanterie Brigade (2. und 4. 
Garderegiment zu Fuß) auf St. Privat losflürmte. Sämmtliche Generale 
und Stabsofficiere blieben zu Pferd an ber Spige ihrer Truppen, um 
das Gefecht beffer leiten gu lönnen. Aber ihnen ſammilich war nach für 
zeſter Beit auch bas Pferb unter bem Leib erſchoffen. Erſchredlich 
das mafienbafte Feuer mit bem bie Truppen empfangen wurben ; bis auf 
1500 Schritt war ber ganze Umfreis ber feindlichen Stellung ſtunden · 
Yang mit Bleipefchoflen förmlid) übergoffen. Das Betdie bes Feuers übers 
tönte jebes Gommanboiwort, und ber biete Bulverbampf ſowie bie reiben 
Stellung bed fFeinbes machten es den Unfrigen faht unmöglich ihre 
erfolgseich zu gebrauchen. Mufterhaft war bie Haltung ber Garde in 


Hi 
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dem gange 
begeben hatte, überfah von bier aus ſchon bie Größe rs 

Er befahl daß alles halten und daß das tweitere 

fchen Truppen, welche von Roncourt aus ſich jeßt in 
zu enttoideln begannen, abgetwartet werben jolle. 
i kritifchen Moment den Divifionscommanbenr, 
Rand benugen um an ber ganzen Linie feiner 
zu eilen, um feine tapferen Bataillone zu neuen Anı 
zumumtern. Der General verlor zwei Pferde unter dem 
at wurde an feiner Seite erihoflen, ein zweiter verwun · 
Und fo war es überall, An jeber Stelle gaben bie Führer, vom 
General bis zum jängften Fähnrih, ein leuchtendet Beifpiel, und 
it volifter Todes verachtung und gleicher Hingebung folgten ihnen ibre | 
Untergebenen. Um diefe Zeit träntte Oberft v. Roeder, Comman 
bes 1. Garberegiments zu Fuß, aum Tode getroffen ben remben Bo: | 
den mit ſeinem Blute, Gier firlen die Majors v, Schmeling vom Garde ⸗ 
Füftlier-Regiment, v. Nod vom 3. Garberegiment z. F, ſowie ber aus 
Megico bekannte Major Prinz Ealm vom Regiment Auguſta. Außerdem 
wurden nod 2 Brigaberommanbeure, 4 Regimentscommandeute und ein 
großer Theil der übrinen Stabsofficiere verwundet, und in gleichem Ber: 
‚ hältniß fleben bie auf biefem verhängnißvollen Boben erlittenen Verlufte 
an Haupileuten und Subaltermofficieren. 

Mit großer Energie ſehte inzwiſchen unfere Artillerie, welche gleich 
falls unter harten Berluften das feindliche Gewehrfeuer ausbielt, ihr zer 
Rörendes Werk for. St. Privat brannte an mchreren Punkten, aber bie 
Frangofen, ihres alten Kriegeruhms eingedenl und würdig, bielten ſich mit 
außerorbentliher Zähigleit, und unaufhörlich rollte das feindliche Feuer 
auß den befesten Ortſchaften und hüllte den ganzen Umfreis wie mit einem 
Bleimantel ein. Gegen halb 7 Uhr wurde Die Erneuerung bes Sturmes 
befoßlen. Der nun faft von allen Seiten umsingte Feind flug ſich mit 
verziweifelter Eniſchloſſenheit. Uniere bereits eingebrungenen Bataillone 
erhielten im Drte noch Oranatfeuer, aber fir behaupteten ſich, kämpften 
um jedes einzelne Haus, machten viele Gefangene und waren um6°/, ihr 
im Beige bes größten Thrils des caftellartigen Dorfet. Bald basauf 
wurde ber nördliche Theil von den Sadien genommen, und die Reſte ber 
frangöfiigen Befagung entjloben auf ber Straße nah Dep. 

Die 3. Grenadier-Infanterie Brigade hatte indeffen, etiva feit6 Uhr, 
zur Unterflügung bed 9, Armeecorps in der Gegend von Armanpiders ge 
Lämpft; fie hatte bier mit großer Uebermacht zu thun; bie Frangofen ver. 
ſuchten wieberbolt zum Ungriff vorzugehen, begegneien aber an dieſer 
Stelle derjelben Entichloffenheit wie bei St. Privat, Der Brigadecom: 
mandeur Dherſt v. Knappe wurde hier ſchwer verwundet; das Hegiment 
Aleganber verlor befonders viele Dffieiere und Mannſchaften, todt und 
verwundet. Das Regiment Elifabeth batte nicht ganz jo harte Berlufte 

zu beflagen, am ſchwerſten aber litt auf biefem Flügel das Gardefhüpen: 
bataillon. Es lieh außer em Gommandeur Major v. Fabed 5 Dfficiere 
tobt auf demftampiplag, und fein Dificier blieb unverwunder; der Ber 
luft an Mannſchaften betrug eiwa bie Hälfte ber ganzen Stärfe. 

Beim Einbreden der Dunkelheit nahte von Ste, Marie ber bie 20. 
Divifion (vom 10, Armeecorpt), fo dab nun die Refte der vom Kampf er 
Ichöpften Garbebataillone, denen falt ſanuniliche Officiere fehlten, von ben 

‚fficieren bed Stabs um ihre Fahnen gefammelt werden fonnten. - Die 
Feten Bataillone der Garde verfolgten zwar den Feind noch eine kurze 
Strede, aber Rat und Ermiübung geboten ihnen Kaft, und bald darauf 
bezogen fie gemeinfam mit Truppen des 10. Urmercorps die Borpoften 
bei St. Privat, 

Die großen Erfolge ber blutigen Schlacht eılannte man erſt am fol, 
genden Tage. Daß ein Sieg errungen, und ber Feind in bie Flucht geſchla⸗ 
gen war, das mußte man ; aber angefichts der srlittenen ſchweren Verluſte 

agte man fih: ob ber Sieg nicht vielleicht au iheuer erfauft feit Geber 
Solbat, jeber Officier beweinte Gameraben, Freunde, nabe unb nächſte 
Verwandte; und wohl tar es begreiflich bah die Stimmung der um bie 
jegt auflobernden feuer verſammelten Ueberlebenden eine tief eınfte war, 
daß bie Giegeäfreude nur ſchuchtern fich zu äußern wagte, Aber ber nächfie 
Tag ſchon zeigte daß der Erfolg im Verhältnik zu den 


= 


: eine Bivouacnacht erlebt hatte deren Einbrüde jedem un: 
vergehlich bleiben werden, zogen dor Taget anbruch umaufhörlich lange 


deutete auf eine wilde, Bopflofe, paniſche Flucht ? 
ſrigen bemertten aud) mit einigem Erflaunen wie Ber! 
feangöfifhe Soldat e# ſich im Felde zu machen pflegt, Während unfere 
abgehärteten Rrieger — fo felten al möglich, aber doch immer noch oft ger 
nug — unter freiem Himmel auf ber falten Erde zu bivoualiren haben, 
ein hartes Lager (das aber in ben beiben ber Schlacht folgenden Nächten 
ſogat der commandirende General mit ihnen getheilt bat) — fand man in 
ben franzöfifchen Zelten nit nur Betten, Stühle und Seffel, ſondern bie 


‚ und da fogar Teppiche und Vorhänge, complicirte Toilettengegenflände, 


wohlriechende Waſſer und Dele, und überhaupt jo verſchiedenartige In 
prbimenta, daß dieſer Umftand allein erllärte tweßhalb ſich unfere Armee 
fo ungleich Teichter und ſchneller bewegt als die franzöftiche. Diefe hatte 
auch in bem gegenwärtigen Fall wieder, trotz des bei ihr fprihmörtlich 
geivordenen „Elan,” ben entfchloffenen Angriff unferer Soldaten nicht 
aushalten Fönnen. Niemals hatte ber Feind «8 bei St. Privat auch nur 
einen Hugenblid gewagt zur Dffenfive überzugehen, und nachdem er 
aus feinen — nad der Errichtung bed Zeltlagers zu urtbeilen — für 
uneinnehmbar gehaltenen Stellungen vertrieben worden, hatte er ſich in 
boljtänbiger Auflöfung nad Dep geflüchtet, und ſich dadurch jede Com: 
munication mit Chalons und Paris abgeichnitten. 

Diek war ein volflänbiger, ein des blutigen Preiſes würbiger Erfolg? 

Der Tag nad der Schlacht war ein ernſter trauriger Tag. Won 
2 Uhr Radmitiags am bis ſpat in die Nacht hinein wurden die gefallenen 
Helden beerbigt. Die Regimentämufilen jpielten den alten ſchönen Che» 
ral Jeſus meine Zuperfiht,” In dem weiten Kreiſe ber durch die Ca⸗ 
meraben ber zu Begrabenben gebildet war, ftanden die Dfficiere des Regi ⸗ 
mentd und des Stabs, Unendlich ergreifend waren bie flillen bittern 
Thränen die langfam über bie fonnperbrannten Wangen der friegeri» 
ſchen flarten Männer herabrollten. Rein, niemand der ruhig zu Haufe 
fipt, und ber ben großen Rampf ben twir jegt lämpfen nur aus Berichten 
don blutigen Schladten, von theuer erfauften Siegen Fennt, kann ſich 
—— — ag der —— a —— machen: Hab und 

ut, u t, alles muß vor ihr vergeben. Ewige nbe ben 

ruchloſen Frevlern bie fie heraufbeſchworen! — 

Begen 9 Uhr Abends wurde bie feierliche Todtenmuſit plohlich durch 
einen leden ſchnellen Marſch unterbrechen. Näher und näber am das 
klingeude Spiel, und jegt zogen die Regimenter raſch und leichten Schritte 
an und vorüber, Es waren unfere madern Rampfgenoflen, die überall ' 
beliebten und gelobten Sachien. Sie riefen uns einen freundlichen „Bus 
ten Abend, Gameraben“ zu, ber herzlich erwiedert wurde. Bald verilang 
die Mufik in der Ferne, aber nicht lange, denn gleich darauf extönte es in 
vollem Männerhor: „Stile Nacht, heilige Nacht,“ und von der andern 
Seite: „Lieb Vaterland, lannſt rubig fein.” 

Fa Vaterland, du fannk ruhig fein! Solange in beutichen Auen 
Männer geboren werben tie jene treuen Helden bie vor Ste. Marie und 
St. Privat fochten, bluteten und farben, fo lange kann fein Feind, wo: 
her er aud) fomnmen möge, bem beutichen Vaterland etwas anbaben ! 

Nahihrift. So chen erhalte ich durch die frrumbliche Bermittlung 
bes Officiers auf deſſen Mittheilungen ſich meine obige Berichterflattung 
ftüpt, eine Abſchrift des Tagesbefehls welchen der commandirende Grneral 
Prinz Auguf von Mürttemberg nad der Schlacht an die Selbaten bes 
Garbecorps gerichtet hat. Die ſchonen ernften Worte find von denfelben 
mit Gnthuftagmus begrüßt worden, und werben gewiß auch im Baterland 
mit Stolz gelefen werben. Ich lege bas Document zur Benutzung bei. 

„Soldaten bes Garbecorps! In blutiger Schlacht hat Gott uns ben 
Sieg verlichen, einen Sieg beijen Gröhe erft heute gang zu uberſehen ift. 
Dem Garbecorps war ed vergönnt zur Erreichung biefed Siegs in hervor» 
ragender Weile beitragen zu fönnen. Alle Waffen haben in Muib und 
Ausdauer gewetteifert. Die Artillerie Hat durch ihr bereinigte® Wirken 
an den ent Bunkten und durch ihr ruhiges ſicheres Schiehen, 
ſelbſt da wo fie ſich im feindlichen Infanteriefeuer befand, den Angriff be 
Infanterie erfolgreich vorbereitet und unterflügt. Der Sturm auf die 
von fteinernen Mauern umſchloſſenen Dörfer Mariecaup-Chönes und 
St. Privat la Montagne ift dem Lolofjalen feindlichen Betvehrfeuer gegen 
über von ber Infanterie in einer Weile ausgeführt worden die über alles 
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Bob erhaben if. Forigeriſſen Frege erde rg warf bie 
Infanierie mit den Jägern, Schahen und Piomieren den Feind amd einer 
Bofttion die er ſelbu für uneinnehmbar hielt. Groß find bie —*— 
mit denen der Sieg erlauft iſt, aber Ste. Marie · aur⸗ Thones und St. Prir 
Yat la —— ſind glänzende Borbeerblätter, melde ihr dem reichen 
Siegettrange des —— neu Firsuorfügt habt, 

Eolbaten bes Barbernrpä! 6 habt ihr bas Vertrauen ner 
rechtfertigt welches Se Majeflät ker allergnäbigfter Abnig zu jeber Beit 
allerhochſt feinem Garbecorps gefchentt hat, und dieſes Bertrauen werdet ihr 
euch ferner zu erhalten wifien. Ich bin flolg darauf der commmanbirenbe 
General eines foldhen Armeecorps zu fein. Es lebe ber Königh Bivonar 
= Ste. MarieraupChenes, 20 Aug. 1870. Ger Augufl, Prinj von 

et “ 





Renuefte Bohten 
w, Bon der Büdarmee, 7 Aug. Da Chälone jeht ſchon bon 


den deutſchen Truppen befett ift, fo Bat bie ſramofiſche Armee außer den 


in Met und Straßburg eingeſchloſſenen Truppentheilen alles Gebiet bis 
BVaris geräumt, und till fih nur noch unter ben Mauern biefer Stabt 
ſchlagen. Es werden fi bier wohl noch an 170,000—180,000 repuläre 
Truppen ſammeln fönnen; denn mehr vermag ber bort Gommanbirende 
nicht zufammen zu bringen, Auf bie Mobilgarden und Nationalgarbir 
ri bürfte nach den biöherigen Erfahrungen nicht allyu viel gu rechnen 
Daß es übripens —* vor Paris zu einer Schlacht klommen wird, 
—— man allgemein, denn anders will es ber Nationalſtolz ber Fran⸗ 
zoſen nicht. Wo Lonis Napoleon weilt, und ob er noch dem Namen nad 
Railer der Franzoſen ift, weiß niemand, Die Bürger ber von uns beichten 
Drte verfluchen feine ſtriegeluſt, die gefangenen Solvaten fchimpfen und 
fpotten auf das ärgfte über ihn. Es herrſcht jet in Frankreich eigentlich 
gar feine Regierung, fonbern nur bie preußifcen ober auch bie frangöftigen 
Militäreommandanten baben Yutorität, und üben ein firenges Regiment. 
O Bom Oberrbein, 29 Hug. Die Befchiefung von Straßburg 
iſt vorgeſtern, geftern und heute ohne Unterbrechung fortgefegt tworben, 
amd pwar vorzugẽweiſe durch ſchwetes Gefhüg und Mörfer. Es wurben 
dadurch nicht bloß die ſchon in Brand geichoflene Krottenau und die Gtrafe 
nad dem Aufterliger Thore gerftört, fonbern befonders bie Häufer in ber 
Umgebung des Münfterplages vernichtet. In ben legten Rächten waren 
toeniger Feueröbrünfte bemerlbar, und baran mag auch das abſcheuliche 
Regenwvetter Urſache fein, das den Belagernden bie Po fehe beſchwerlich 
wat. Dieſe letzten Tage haben unter ihnen elwaß mehr Opfer gefoftet, 
und an Krankheiten wirb es auch nicht fehlen. Kupfer der Beihiehung 
Bon Kehl haben die Franzoſen noch wenig mit ihrem Feuer erzielt, und 
unfere badiſche Artillerie weiß biefelben auch prädtig irre zu führen. 
—— Haupwoſilion ift noch immer auf deutſchem Ufer und es wird von bier 
das Feuer beſonders auf bie Citadelle und bie berfelben näher liegenben 
Stabttheile fehr toirffam. Dieſe Poſition ift au befihalb fehr * 
weil fie nicht von fraugöſiſchen Minen erreicht werden lann, während bi 
jenfeitige Belagerungtartillerie barin fehr vorfichtig fein muß, und * 
ders ein Sturm wegen dieſer Minen ungeheure Verluſte bringen würbe. Un: 
fere Artilleriſten fagen übrigens, ſie ſchoſſen lieber mit gewöhnlichen Geſchütz 
als mit Hinterlabern, bei welchen die Berfchlüffe gu oft untauglich würden, fo 
daß oft wegen eintretenden Mangels derfelben das Schiehen eingeftelli werben 
—* Nur ſur Feldgeſchlle halten ſie bie Hmterlader für paſſend, während 
bei ſolchen Befitionsgefchliken wegen des Jurückweichens der Geſchiltze doch 
immer mei gezielt werden müfle. In den lehten zwei Tagen iſt wieder 
bedeutendes Material mach Kehl gebracht worden, und wenn man bennod 
‚ger nicht verwendeten Metilleriepart anfieht, jo meint man es gelte eine 
Belagerung vom allergrößten Umfange. Da ſchon ſtark Brefche gefchoffen 
wurde, fo tsäre ein Sturm wohl ausführbar. Uebrigens hofft man bo 
daß bie Feſtung zuvor übergeben werde, denn es fehlt in derfelben an 
Gafematien und gewölbten Kellern und fo find nicht bloß die Einwohner 
fonbern auch dieOfficiere und der Gommanbant felbft ſeht gefährdet. Bon 
ben Bewohnern wurde bie beſte Habe in die großen Kirchen geflüchtet, bie 
Zeute ſuchen im —— Schuß, da fie nur dort ſicher zu fein glauben. 
Was bes Gommanbanten Gemahlin betrifft, bie,twie ich See ſchrieb, bei 
ihrer Schwefler in Griesbach wohnt, jo babe ich mit aller Beſtimmtheit 
«rfahren daß fie por ber Einfchliehung bie Feſtung verlafien hatte, dann 
aber wahrend der Gernirung mit Depeſchen aus Paris über Altenheim 
unb ben Rolygon wieder bineingieng und auf benfelben Wege bie Fefang 
twieber verlafien hat, oßme behelligt zu werben, benn den Bolygon hatte man 
nicht gleich in die Gernirungslinie gezogen gehabt, weil man wußte daß ex 
nad; allen Seiten von Minen durchzogen ift. Die Gernirung ſcheint üUbri⸗ 
gend auch jeht noch nicht fo vollſandig zu fein, benn noch leten Freitag 
Lam eine Geſellſchaft Nengieriger auf jwei Fuhrwerken im Hauptquartier 


zu Munbolsgeim an obme angehalten zu werden, grohrn Erſtaunen 
des Sommanbirenden, der dieß nicht für möglich — — 
ſofort ſtrenge Didre ertheilt hat, 

U Freiburg im Breisgau. Die verfloſſenen gwei en 
Binburd, und felbit am Tage, hörten wir bier volllommen deutlich 
Donner bes ſchweren Geiles vor Straßburg, und fahen am —— 
lichen Himmel die flammende Rothe vom der brennenden Stadt. Da 
man bier den Schickſalen der fehwergeprüften Nachbarſtadt mit beſouderer 
Theilnahme folgt, erllärt fih aus verſchiedenen Gründen. Hat auch in 
ben lehlen 30 bis 40 Jahren die Berwälfhung berfelben ——— 
liche Forſchritte gemacht, fo daß bie jeht heranwachſende Generation büben 
und dillben ſich — —* gegenüberfteht, fo gilt dieß doch —— in 
dieſem Maß für die ältere, Bar manche Bande verknüpfen in bier 
noch daB biefleitige mit dem jenfeitigen Ufer, und wie lebhaft noch im er 
ften und pweiten Decennium biefes Jahrhunderts ber ge war, ethellt 
4.8. namentlich aus dem Briefwechfel unferes Hebel mit Strafburg. 
Dann aber ift wohl aud die Ertvartung daß biefe Bande nun ioieber meu 
gefnüpft werben wohl niegende fo zuverfichtlich als bei und in Baden, die 
toir fo zu fagen ben Feind ſtets vor ben Thoren haben. Bor bier Wochen, 
entblößt von allen Truppen, nur fünf Stunden von einer frangdfikhen 
Feſtung entfernt, mußten wir jeben Tag eines Beſucht ber wilden 
Horden aus unferem Nachbarland gewärtig fein. Dank unſeren ſieg-⸗ 
zeichen Heeren war unfere Furcht umlonft, aber dah fie niemals wieder ⸗ 
lehten tönme, dafür werden hoffentlich diejenigen forgen in bevem fefter 
Hand jeht bie Leitung ber Geſchide Deutſchlands liegt. Vielleicht findet 
fich hiebei Gelegenheit auch manche andere alte Rechnung quitt zu machen; 
fo B. unferer Univerfität ihre im Elſaß gelegenen, Enbe bes vorigen 
Jahrhunderis wĩderrechtlich geraubten Güter zurüdzjuerftatien, bie nad 
den jchigen Büterpreifen berfelben eine fo fehr nöthige Vermehrung ber 
Habreseinkinfte um minbeftens 30,000 fl. verfchaffen würden. 

(—) Berlin, 28 Aug. Die officidfen und bie regierungsfreunds 
lichen Organe betrachten bie Wieberbereinigung bon Elſah und Lothringen 
mit Deuiſchland als eine ausgemachte Sache, und der von bem Helben ⸗ 
muth des beutfchen Volls getragene energifche Wille des Grafen Bismard 
bürgt bafür dah aus ben blutigen Opfern dieſes Kriegs Feine geringere 
Frucht für uns hervorfprießen wird. Selbſtwerſtändlich gelangt alsbann 
au Zuremburg toieber in feinen alten Verband mit Deutfhland, Daß 
man bier fe entichlofjen ift um feinen miebrigern Preis Frieben mit 
Frankreich zu fliehen, deutet bie jept angeorbnete Bildung von brei 

Referpo Armeen an, ſowie ber koloffale ——— von friſchen Streitkraf · 
ten auf den Kriegtſchauplaz. Geſiern kam wieder ein von kriegeriſcher 
Begeiſterung erfülltes wedlenburgiſches Infanteriebataillon hier burd, 
welches auf der Anhalter Bahn fofort weiter beförbert wurde, und dem in 
biefen Tagen nod) von bier aus auf 32 Sonberzüigen Truppen aller Bafı 
fengattungen folgen werden. Gleichzeitig gieng von Torgau eine Erſah ⸗ 
compagnie bed 8. brandenburgiichen Jagerbataillons in einer Stärke von 
100 Köpfen ab, und ein Erfagbataillon bon 500 Mann und 5 Dffleieren 
wird bon bort morpen beförbert iverden, Mus .. —* vor einigen 
Tagen 100 kampfluſtige Reſerbiſten, über Schottland fommend, bier ein · 
getroffen, welche trotz der weilen und ermildenden Reiſe kaum bie Zeit abs 
warten lonnten um au ihten Truppentheilen zu gelangen. Es befanben 
ſich ungefähr 50 Berliner darunier. Die gleiche Vaterlandeliebe macht 
fi) unter den Seewehrleuten bemerlbar, melde aus weiter Ferne heim ⸗ 
gelehrt find um ber beutfhen Flotte ihre Dienfte anzubieten. Gihebende 
Beifpiele bon Patriotiemus liefern namentlih auch bie Probing Haumo · 
der und die Nheinprobiny, aus denen zahlreiche ben wohlhabendſten und 
gg Familien angebörige junge Leute freiwillig unter bie_ Fah 
nen eilen. So haben fänmtliche Söhne eines reiten rheiniſchen Fabrits 
herrn ſich einreihen laſſen. Bon gleicher Dpferfreubigleit befeelt giengen 
vorgeftern wieder unter ber Führung eines Arnes 47 Turner von bier 
nad dem Rriegsichauplah ab um dort Rrankenträgerbienfte zu verrichten. 
Dereits um die Mitte bes vorigen Monats waren auf dem Kriegsſchau · 
platz nicht weniger als 450 barmbergige Schweſtern. 142 Dialonifien; 51 
barmbergige Brüder und mehr als 700 Heilgehülfen als Wärter thätig, 
zu benen feitbem noch 30 Geiſtliche aus Röln und zahlreiche barmberzige 
Schweſtern und Orbensbrüber aus allen Teilen ber Monarchie geſtoßen 
find. Der Sohn des Generalarztes v. Langenbeck ift feinen Wunden er 
legen, und der Gentralarit v. Grimm, welcher ben Berluft von nit 
weniger als acht nahen Angehörigen, barunter zivei Söhne, zu bellagen 
bat, ift unter dem Einbrud diefer Hiobspoft von-einem Schlaganfall heim · 
geſucht worden. Vom Schlachtfelde heimgelehrle verwundete Dfficiere und 
Soldaten erzählen von der Waſſenbrüderſchaft ber Bayern und Preußen 
bie rüßrendften Züge, und Lönnen nicht Worte genug finden um bie Bra« 
vour, die Treue, die Hingebung, bie Uneigennühigteit und aufopfernbe 
Bruberliebe der Bayern zu preifen, mährend- bie in Geſangenſchaft ge· 
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vathenen Frangoſen mit Schreden von bem Heldenmuth der Bahern ſpre · 
Fi Die nad ihrer Anficht nicht wie Menſchen, fondern wie Löten fämpfr 
Die geftern und vorgeftern hier durrchgefommmen Slriegsgefangenen 
Anh in Danzig untergebradt worden. Für 4000 Kriegsgefangene wird 
gegenwättig bei Torgau auf dem rechten Elbufer in der Nahe des Vrücken ⸗ 
Tante ein Beltlager errichtet. Geftera iſt — auch bie mehrerwãhnte 
Sriegäbeute, beftehend aus 23 Kanonen, 4 Mitrailleuſen, Munilionk ⸗ 
larren und Chaffepots Hier angelommen, welche unter ben Linden einft: 
» weilen aufgeltellt werben wird; 
= Fulda, 29 Aug. Im ben höheren Herifalen Kreiſen wird es 
als gewiß angefehen daß die am 31 d. M. in unferer Stabt zuſammen ⸗ 
tretende Gonfereng deuiſcher Biſchöſe vielleicht im Einverftänbniß des 
öfterreichifchen Epiſtopats irgenbeinen oppofitionellen Art gegen bie 
Constitutio dogmatien vom 18 Juni beſchließen werde. — ‚bie 
Zaien follen bakei nicht leer ausgehen und Iverden wahrſcheinlich mit 
einem in pleno ber Gonferenz fefgefiellten Hirtenbrief abgefunden 
werben. Welchet Art bie Dppofition gegen Rom. fein wird, darüber 
wird bis jeht das tieffte Geheimniß beobadtet, Gleichwohl ift vor 
ansyufagen daß weder bie Eröffnung eines germaniſchen National 
eorcils, noch bie Wiederaufnahme der Emfer Punctationen in bie Kirchliche 
Kagedorbnung bie Antwort aufbieoben erwähnte Gonfituttonpom 18 Juni 
Hilden wird. Auch auf die Gährung in den gebildeten Laienlreiſen, 
wie fie 4. D. in den Nheinlanden bericht, ſoll man Tein großes Gewicht 
au legen gefonnen fein, Tondern man wird Die Sache unter fi alyumaden 
mit allen biöher ald wirlſam erprobten Mitteln bemüht und befteebt fein. 
Nach allen diefen Vermuthungen und Gerlichten ift man daher berehtigt 
der Bilchofsconfereng leinen jonderlihen Werth) beizulegen. Flir bie freiere 
Geftaltung einer latholiſchen Kirchenberfaflung wirb dabei ſicherlich nichts 
herausſpringen. Wenn ber beutfche Epiftopat nicht ben Muth bat eine 
deutſche Provincialfynobe abzuhalten und bazı nicht bloß die Bifcdöfe, bie 
älaten unb Ordens  Oberften, fonbern aud die Männer ber beutichen 
iffenfchaft einuberufen und auf dieſem Provincial · Concil auch bem 
niederen Klerus eine Stimme einzurdumen, wird aus ber in Musficht ſte⸗ 
henden Dppofition gegen Rom nicht biel werben, Nur ein Anknüpfen 
an die Gmfer Punciglionen des gelehrten Hontheim fann bie beutiche 
Kirche Ebel Segen führen. Nur fo wird Deutſchland bon beim 
zömihen Drud und zugleich vom dem Joche des Jeſuitismus frei werben. 
Alles andere ift eitel Tand und Schein ! 
Peſt, 28 Hug. Der ungarifche Neichstag wirb auf ben 24 Sept. 
einberufen werben. (T. N.) 
Watlanb, 29 Hug. In den lebten Tagen wurben wieder repu⸗ 
blieaniſche — — aufgefunden. — Die Breſtianer Gewehr 
abriten erhielten Deflelung auf mehrere taufenb Chaſſepots. — Bars 
anti ift nicht begnabigt. (Breſſe) 


Bien, 27 Hug. Die Volifiredbarteit ber von Öflerreihls 
ſchen Berichten gefällten Urtbeile in Bayerm üftbergeit noch durch 
keinen Siaats dertrag fihergeftellt umd geregelt. Aus dlelem Grunde mu die 
bei dem competenten bayerijhen @erihte yu erwirtende Ertheilung ber Ercen ⸗ 
tlon£elaufel mach Artitel 824 der bayeriichen CivihProceborpuung vom 29 April 

1869 mitteltt einer eigenen Mage nachgeſucht werben, und went ber vom öfters 
reichiſchen Gerſcht ala ſachfallig Erllarte gegem dieſes Urtbeil, ober gegen 
die Ereeutionsöflage Ginmendungen macht, fo hat hierüber daB bayerljhe Bericht 

eniſchelden und kann biebei bie Grgebniffe des im Auslande erfolgten Bers 
4 berüichfihtigen. Da nun durch einen ſolchen Tangwierigen Proceß. wie 
er zur Grmirtung der Urtheilävolljtehung in diefem Fall —*2* ger 
fühst werden müßte, der jwiſchen Bayern und tem twefllichen Gebieten Orflers 
reiche, mamentlid Tirol, — lebhafte Handelswertehr fehr nee et · 
fett, und da auch bereits der Fall vorgelommen ift dab dad bayeriſche 
Handeltgericht in Münden die Bolfteedung eines vom Bozener Kteiegericht 
als Handelsfenat erlafjenen redtäträftigen Jahlungsauftrags, mit Berufung auf 
bie neue Procehor und auf bie Thatſache daß Im biefer Bejiehung ein 
Staatsvertrag zwlichen Deflerreich und Bayern nicht eriftirt, enſchleden abge 
lehnt bat, rk „As fid dle Handeltfammer in Boyen weranlaft, ih an die ff. 
der dringenden Bitte ju menden dah über bie Bollfiredbarleit 
inländijdher —— — in Bayern mit diefem Staat ehemdgllchſt ein 
Uebereintommen abgelchloffen werde, (Preſſe.) 

*. Baibach, 25 Aug. Hub in dem ehemaligen deutſchen Bundes: 
laude Krain gebentt 'man der Bermundeten der beutihen Deere mit 

ſompalhiſchet —E— und es wurden von bier bereits durch wie Turner 
* — über 116 fl, und durch andere Private mehrere hundert Gulden nach 
Raln j abyefenker, 

Paris, 26 Aug. Lord Darmouth, Marquis v. Hertford, der 
befaunte ereentriihe Gentleman, welder eine ſtehende Figur bei den Parifer 
Rünflanctionen war, usb fih unter andern Eröfuß:launen — den Kopf geſcht 
Batte beinahe ale Edfäufer des Voulevard des Italſens aufjüfanfen, der Der 

des Luſiſchleſſes Bagatelle im Bois de Voufogne, das er angeblich dem 

ıferlichen Bringen vermadt baben fol; jemer Sondexling ‚der feine mit Geld 


aäfgerogenen Aunftichäpe Torgfältig verpackt in Dahfammert dufſbeichtrie ift 
geſtern im bobem liter geſtorhen. Ger pimterläßt einen —— as 
Erben feines unermehlichen Dermögens, 
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u Fe — es befiammmt worden: Beikmungen vom 100 fl. werben nicht 
HER mean anf 30 Brandt wigem Nom 

werden anf 25 Procemt rebmeist. Da jet ber 

Fr wub er Art. vn das —* ———— nahen 
de. Dis, ben gachuuagea url 10,000 fi. b fin Nihtrebuchrung — werk 


vom 11 
kei nur unter ber feibfiverflänttichen Webin daß die aufgelegte Mulchene- 
fe son 15 Millionen durch fs —A nicht fiberfchritten werte — 
2 Rail gt weten ko far vu Mei dm Br 32* 
1869 grgebeuen Hy Andı deren ibeifweiler Mealifinemg ohrne · 
dem in nädfer Zeit (ein weinen mühe, die ——— 
a BVerlaugen zu emifperchen, fo iſt Mllerhächit worden baf ben» 
Tul Subfersbemten welche «8 wilaſchen die abge Beträge durch 
Öprocent, Fuaten. Anlchens + Osligationen umter ben im ber azutsmadung 
M. enthaltenen Bebii em erfeht werden. Jene Sabferibenien 
welche bievon keinen Debrand Sur wellen, und die Bis vn ISHpELY. 
—5 = ihrer Zeichnunge detie ET a Sun Id imrepartirten 
ciahtten Summen * ‚ocem em Le. 
—— ee Don jenen Susferibenten weige bie 4 * 
ehärumg nicht abgeben wirb amgenommen baf fie bie —— 5* 

De Ser gern: gr eis Erſatz für bie eg ren 
münden, uad werben ihnen bie begüglihen Jalerime ſcheine ** 
bald das Refnitat ver Sabfeription, wie es ſich nad gegenmärtiger 
fefüchen wird, vorliegt. 

& Mailand, 23 Ang. Ohne * bie Geſchaſte ber verfloſſeuen Woche 
an umferer Börfe beſonders Irbhaft geweſen wären, warden deren befjemmimgeadhtet 
eine ziemliche Anzahl —— .. befhräehten fid jedech auf comptent 
mit fihibarer Befferung im dei Curſen. Die Rente melde im Mafange ber Weche 
deu hochfen Eure ee nach * nach wieder auf be lãufig 8360 jarüd. 
rg bie auf 21. 25 gefallen waren, hauffiten meuerbings anf 
Beitäuflg 2160, da biefelben won bem Arbitragifiee ker Meute mit den franzöftfchert 
Bärfen | a find und ven benfelben, werog eich im befcheänften Maße, mad 
ra erportirt wurden. Schlußeutſe: Ale Papiere Schwach, imabefonbere 

ircheugilter, vie feine Künfer finden. Weite 59,60, Mnlchrn 1866 83.10, Banten 
22350, Deriblonalen 06, bexen Otligat. 169, al. Doms 386, Zabalsactn 
637, deren Dbligat, 460, Domänen 410, Kırd) tee 7150, Wle»Welbt 21.54 
bis 21.50, Dieconto 6 Prer. * "Droifen: Krankeig Sicht 108, weniger 

6 Proc, Louden 8 M. 26.80, meir 4 Brot, Wim 210,' mehr 6 — 
Seide: Die Lege bes Beibenmartten bat fih im ber 3537 en Woche einiger⸗ 
ttafien gebeffert, obmehl bie Zahl ber ——ez —X * — ber 
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. emergiüdhen Tpattroft gefe 


: den ſtarlen Artillerielampf bei 


: felbe und 


> Dad deutfche unb bad le Seer ua ben erften 
en, 
einen Vergleich an über bie 


In den „Örenzboten” ſtellt @. 
uftanımenftößen und 


@üte der Truppen, wie fie fih na den erſten 3 


mach der Schlacht bei Wörth dem deutfchen Uxtheil barftelt. 


Die reguläre Yufanterie bes Feindes, beißt es in dem au wenigſtens 
die der Atmee von Mac Nahon und des II, en — 
Lazet von Chalens, ift in ber Schlacht eine 


falt gearbeitete Waffe, weittreffend und ſchnellfeuernd. Ber 


rade dieſe leptere Cigenfhaft, im welcher der Kalſer und feine militäriſchen Vers 


trauten bie Meberlegenbeit über bas — ſuchten, vermindert dem 
frangöfijchen Soldaten die Feldgete des Chaſſepot. Sie verleitet za über 
mäßigen Feuern auf weite Diftancen, und verhindert ruhiges, Zielen, wozu 
noh fommt daß die Ausblldung der Frampofen am Schiehltand —— 


er iſt als bei und, und ihr Gefecht ihmen ruhiges Zielen 
* Diefes Urtheil — *23* bei Welhenburg juerft ein 


Grmeiner vom al. Grenadierregiment Ar. 7 im feiner beſcheldenen Weiſe fo 
aus: „Ihr Gewehr ift ſeht gut und macht fhlimme Hunden, aber unjer Ges 
wehr trifft befier, denn wir find Sähügen; jeher vom und zielt, und ſchleßt nur 
wenn er ar —* Mann zu * re —— —* —5 
wir gerade ſchnell genug, und daun ihuls das aneit.“ Deſſenungeachte 
———— die befte Hülfe des Frampöftien Heers, und bie im Ders 
— großen Verluſte unferer Truppen fommen auf feine Rechnu Aber 
bieher hat unfer Zundnadel ⸗· gebſt bem bayerifchen Geweht Ihnen größere Ber 


x en a En 3 Frans 


Weißenburg und Wörth mit allen Bortheilen gebedter, 
e er ** Freili waren mir Sieger. Aber ſchr mert · 
wardig und ein Fe Beweis unferer Ueberlegenbeit ift daß mir die Fran · 
zoien gezwungen Ihrem Naturell einen Rarlen Iwang anzulegen und And 
auf der Defenfioe zu halten, die jonft nur die Stärke ber Turcod war, Beim 
er find fe gwar — — — — im Dorfgefeht 
als unjere Rorbdeutichen, alle viele Te werden unwe⸗ 
ſenillch pa Die ee ethode ben Sieg zu erlämpfen, durch unfere Sturm 
angriffe. Diele fhmere Säladtenleifung da Infanterie forbert einen Berein 
der beiten militärifhen Eigenſchaften, wie ihn nur dieDeutfchen haben: höchſte 
takiſche Ausbilbung ber Truppen und zugleich : 


Schlaktentages noch jur größten 
igert werben lan, 


So find unfere, nur unfere Soldaten. Die Auaven und Turcod, bie ers 
Aeren ausgezeichnet durch ſchnellen und muthigen Anfprung, bie Ieperen durch 


Terrainbenuhung und bie fauerfame Bebendigleit von Wilder, haben uns aus 


ihren Reihen fehr viele Gefangene gegeben, fein gutes Zeichen für ihre militä» 
tiſche Tachtigleit, wie man benn Aberhaupt fogen darf bak das — ftan ⸗ 


hoͤſiſche noch die ſchlechte Eigenſchaft eines Sbldnerheeres hat, ber 
tiihen Cutſcheldung ſchnell haltloje folgen zu laſſen. Es iR tapfer, 
folange ihm die Hoflmung auf Sieg ft gibt, es wird pl 


Gen umd feig wenn die ſe Ausſicht ſchwindet, denn die legten Zeugnijle der Hins 
gebung und Treue, welche ven Deutichen im Krſegtunglad fefthalsen, fehlen ner 
großen Mehrzahl der franydfiichen Soldaten. Die — Zahl der under · 
wundenen Gefangenen an Dificieren und Soldaten it 
Weber die frangöffche Artillerie iſt noch nicht — * — In 
Wörth hat bie Artillerie doch nicht Gelegenheit 
gefunden alle Hufgaben ihrer Waffe zu erproben, Im keinem Fall haben wir 
den Vergleich mit dem Feinde ju ſcheuen; die frangöfilche Artillerie, fomeit wie» 
zugänglich geworden, Ift befier beipannt als die unfrige, wir 
treffen prädier und (birhen 
Lampe fat unbrauchbar, die franzöllichen Dffieiere felbft fpotten barilber. 
gededter umd ſicherer Hufftellung und bei vorfidhtiger 
mal wirtſam fein einen Gappafı zu fliehen, bei Be 
ja einer Feſtung u. |. w. Shre Kugeln baben auf größere Di 
<ufäonstraft, und ihr Mebanidmus wird leiht unbraudbar, Wir haben 
bisher nad wenigen Schüfien betarmirt und jerſchlagen. 
Die franzöhihe Eavallerie ift hinter allen —— — die man nach den 
Reformen des Kaijers etwa begen wollte jo weit zurüdgeblieben dal von ihr 
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iſt —R l. ee Yan verliehen. m: ee 
Ziandeserhö AgeR. Defterreich, Oberfilt. 3. Sgaringer if 
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— eng rt. verbr om 


iR 

ben in einem Angriff bei Fr = ein ange Frampdfiices 
perträmmert, aufeinander geipremgt und gefangen genommen, babe an 

Aa Mann verloren. 


Endlich vie Führung! Das Fu wirbs Tehren. Aber * 
mir [chen jept: die Palferlihen Reformen haben nur eine 
Organifation gefchaffen. Der Mangel an feften en 


den — damit fein General bei feinem Soldaten zu populär werde — 
nimmt im Kriege den Hührern alle Vortheile, welche aus einer längern Bes 
eng der Truppen, dee Officiere mitelnanber bervorgeben, bie 

N Arantenpflege find übel —— bie Truppen aus Afrila wurden 
Di in Haufın eln⸗ era ohne alle 

4 rg ie ee teltife — Ar die Schu 
Io mies und bi e ir men um 
Leiden des Eotvaten in wibermärtiger 31* 

Frankreich iſt ber Genfer —— beigetreten, Aber taß rothe ray 
auf dem Aermel und in den Fahnen ber Gofpitäler wird dort In frecher Wale 
mifibraudt. Jeder Shlingel der umherlumgern wid, und jeber Hausbefiher 
der ſich von Ginquartierung frei machen möchte, heftete da Krıy an Rod uhr 
Haus und sahm vielleicht einige leicht verwunbete Franzofen in Heft, und vie 
kanı dfifchen Merpte waren fehr willig dieſe Begünftigung zu gewähren: Wis 

aber bie Badener In Dagenau bad Fanjöffce Ragareih, dort ablirt 

mar, befiätigten, fanden fie über 2000 vermundete Franzoſen ganz werlaffen, 
ohne einen —— Aryt, ehne jede Pflege! Das Ave ber 33 der an het 
Spige der Civilifation fihreitet, mit Turcos als Noanigarde und ber robften 
Barbarei gegen feine eigenen finder im Heferue, Mabtlic, Immer wieder seen 
dem Deutihen bei diefem Kriege bie peinlihe Ampfindung übermädtig: und mit 
foldem Befindel muß man ſich herumſchlagen, genen dieſes verborbene, ———— 
gebliebene Staaisweſen, In weldem ſich hinter gleihendet Tümde vie ſchabde 
barte Barbarei und Unfreibeit des Mittelalters birgt, müjlen wir unfer beſtes 
Blut fegen aus dem Fürftenfhloh und Bauernbofe, die Blnbe unferer Jugend, 
auch in frieblicher Zeit Stoly, Freude, Chre der Nation, Das —* harte Arbeit, 
und es muß die legte biefer Art fein Mir dürfen nicht 
ohne die Sicherheit beiimgus 
Spielen und Berfügen über ü ich befeitigen, 

Q8 if ein bebaglidher Berlug die TA t der par Truppen, wie 
fie ſich auf dem Marſch und in ven legten Gefechten bemäßrt bat, gu 
Ohne Giferfucht werben bie andern alle erlären daß unter gleich tapfern 
brüderm die Preußen zuerft zu nennen find. Und unter ihnen hat wieder das 
5. Corps (Rieverihlefien und Bofen, früher unter Steinmrg) bisher den größten 
Theil der Kriegsarbeit gehabt, Da ein geborner yo viele * Here, fo 
wird eb andern Deutihen beſſer anfichen die Steicgdoorzüge der Preußen pu 
rühmen, Die beiten bayerifden Corps find ſchneller kriegäberelt gemeien ala he 
ſelbſt vorher angegeben halten; es mar ein ftarker Brgenjap zum jahr 1866, 
vier Jahre en Fan Dafienbrüperichaft haben im bayerifchen 
eine Reihe bebeutfamer Reformen eingeleitet, neh nicht zur Durdfü 
bradt. Das ſehwerblutige lem der raufluftigen Altbayern 
als die Leichtlebige Art wer e Branten und Biälker maden bi Bin tem tapiern Franz 
eine befonvers forgfältige und erg Zucht nötbig. Gie würden bie —— 
unferer Soldaten fein wenn fie nicht eine fo kurge Dienfigeit hätten 
Ginen befonber3 gürfligen Elndrucd machen die Wi Bu 
rechtet Zeit feriig, gut equipirt und ausgeräflet — auch in ihrem = 
nitätäwejen — gut befehligt, haben ſie ſich jeliber fehr dtav geichlagen, 
beiden Bei *. Konigẽ hauſes, ciaet der präfumtine Thronerbe, weldhe = 
Hauptquartier zugeteilt find, haben die Schladht kapfer in ber Dlitte — Type 

pen gelämpft, ein nahahmungswerchrs Beiiplel. In bei em 
un. enden fl rehtlebbaft empfunden worben daß die heimiſche ** 
Aust der Officiere eine gmsdmähize Beiepung ber Führerftellen nicht 
fihert, und fie haben von Preußen ihren D.v.fiorär v. Oberxig, und bätten für 
ben Krieg wohl germ noch mehr von Stabsoffisieren gehabt. Die Divifion 
Badenet ift gany mad preuhilhem Mufter organifirt umd, ald Theil des preußis 
fen Heeres, au ald der Borzüge deaſelben theilhaftig zu betrachten. 
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Den vielen Kranker md Peidenden, deu ben des Rrirget * 
—— Fa a. a —* — —— en der — a deilquellen erg war, dieue zur Nach 9t af 
Die großen Erfolge unfere® beutiden Seere® bieten muferım Curort in jeber Belle € Schon kehren bie Güte teicber, was auch matärlich ; 
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< > 4 2 t, wit ein 
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—* Eaux mintenies Iodo-lsomunı s, eAlöbres par ours —* 3— Beiebt- ht E 


en bie —— der — — — 
54 Eonſtadt durch ben Ba Neben 
ten Altut Jetel puncto 50,000 ft. öflerr. Währ, 
Kan Anbang auf ven 2 Zuli I, 3. angeord- 
neie 2. ereeutine Welibierung dindusgejäohen 
wurke, jo wird nunmehr bie 2, erecutine Wellbie- ° 


gun 
— am 10 September 1870 
früb 9 Uhr an Drt 1. Stelle zu Kronftabt vor 


's merveilleuses, Excursions pittoresques : Plerre- 
3 gorge du Trient, da Saillon, la caacada de 
he, etc. = LE GRAND HOTEL DES BAINS ent 
onfortable. Los voyageurs ytrouveront le luxe 
1 grands hötels de aden etllomboturg. — MUSIQUR 
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4 — on Allemagne et A Monnco, Bureau t#legraphi= 
ß que, Par son air saluhre, sa position pittoremque et la 
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J söjours de In Suisse, A 18 h. de Paris, % 
Franclort, 13 heures de Marsoille, 


Ies—ıwır 


Grand Hole des Salines. 


BEX -ussem- Schweiz. 
L. Feller, Gerant. 
Den 15 Juni Eröffuung 


der Sool- und Mutterlaugen-Bäder, Douchen, 
Hydrofere etc. 


Eime weitere Augeige wich die, Ehrgens Ki der en unbe en Bäber 
unb bes Bulverifations:@aales Det at — — — 

Babe-At: Hr. Dr, Eoffp, früber Axpt ber Bäder vom zen 

_Xelegrapbenburean im team im Ootel. * (H 907- 
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Unter Bepugmahme anf mmferen Verkehrsbreidht vom 10 d. M. bringen tele zur Serum umferer 
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Dit Die Sticherländer Werfonenbo bfahrten, bemem 
— ber —— — ——— ei * —— * 
berfchlebener em bis v wiknbenben, zn 

King Ya Ghimate ke Hofe Behakake bfrabc u find zu Meitsheilungen über die 

— m = Maguft 1870. [8187] 

Baum er, 
Vertreter der Wuigl. wiebert. —— Mt Kate und ber Maßen 


—— und Spebdiltion. 


er & Somp. (Stiedr. „Suters Erben), 


eidelberg, dgafje Ar. 
Seil und Transport Mpparate * Militärs. 
Beriouubeter 


ue Rranfen e im felde, jum Zrandpert auf dem 
feibe, gm anf mei. 
fände für Berbandpläge, a: in reichdaltigſter Auewahl madh ben ber 
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Berzeihuiffe werben frames berfambt. 
Pensionnet de . Demeinellen, 
ex-directeur' de ns ine (Loele) & I ER 
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5. Müller, au a nen, 


a. Stwarzgäffer Thore in ter ad» Auftalı 

Et: 2 Kauhıken mobel_ dad Sasmert 
Dar 1 karauf befindilcen Setauden mit i 
begt ode ur auem wie Immer 
men —*— an My 55 —* 
fen. Materlal mie u. 

mertjengen, & AH — [2 

+ Robrguß zu Bi Apparaten und Berbin- 

dun H, Ontern % u, @aseintihtungsbeftanbtbeilen 


4 —*2 en ſammt aden mit dem 
ao: nftabe —— Serechtſamen 
unb Berpflichtu ber —— 


ae 
mune Rronftadt Pe len = 


— 8368 ie Sem werthe von 


3 Kan Imerten mi BEN 
nme 
r —XE gehen migten ei geikierun, berine 


—— — —— m bier 
* ‚ein una m An ee cn {2} —— 
frei, cile ‚mi — der Mnıtäftunden in ber 
Rotarl PH —— Serichte · 
—— — Kronftabt, ——— 
— DE — 
Kronfadt, am 1 Kuguf 1670. 

Der tgl. Mentl. Notar 
Rarl Ronrad, ale Geräus-Tomaife, ifär, 


Alois Stutz von Wengi, 
Ranton Thurgan, 
wird erfucht feiner Ehefrau Mathariun Stud, 
saF —— ‚in Schaennieé Nadrit zu geben, 
m werben gejiemenbft gebeten 
Über — —— bes Genennies im 
Genrixdammarnamt 





Bericht putemsten zulaffen. [H Ara ] sl 
Ein franzöfifcher Offieler vom 8, Gnis 


raffierrMegiment, bei Worth verwiun- 
det, Ramens (H-3294] 
Löon Paillard von Paris, 
befindet ſich in deutſcher Gefangenfchaft. 
Man bittet dringend beffen Mufent- 
halt an Haafenftein & Wogler in 
Bafel aufjugeben, damit feine alten 
Gitern beruhigt ir werben Fönuen. [5204-25] 


Trauben-, Obft: und Gurlen- 
Berjendungen. 
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Aeiuece laudes, pr. 100 Etäd a = Egr. 
rfiche, pr. gası ı mie. 
epfel, pr. 100 hd 1 bis 2 
Birnen br + fobsun 
— hengurten, pe. 100 Stüd A 8 gr. 
— pr. 100 Städt a 10 Bor. 
&aljg 100 Städ & 15 Bar, 
Die Din. unb Gemäfe Bınblumg 


fihtt 


Franz Waguer in Dürkpeim a 0. $.- 


3BRB .. ; 
Bekanntmachun Bi 
Die Aufnahme eines Anlehens —— die e auferorbentlig 


Unterm 25 If. its. ng eng 3 — ——— 
fe nambalt Aberfähritten werben Le Een barliker Er 
2 den wur —— — arm 955 I Betrögre unter 10,000 fi. fa Br ar — - 
daher Berk ſelgtüder S 


—————— 100 Keen nn a nie Men 
1-24 an Li 14 
Tieilbeträge Üben 50 fi. F 1 h “ * 


f. für — Kol 113.077 ut 
Da jehod des Wunſch es mödte von elnen Mebuchion ale none, dleljach laut geworben IA und km Met, V ter ——— vom 11 Ifb. ZUie. 
deu Beihaumgen ueter 000 fl. be Fra weun glei mie umter ber ——— Bebiugemg daß bie aufgelegte Asleherneſavicae ves 
15,000,000 fl. burd biefe Eubleriptionen niht Äberfäritten n mwerbe — In Aneficht neellt worbem iſtz da ferner derch die im bem Geſehe vom 29 Mpril 1860 a 
EifehbahuMalrbens-Ererite, pu deren theilweißer Realiſituug ofmerem —* aä Beit gejeittem werbar müßte, bie Möglichkeit gewähet iA dem gefleliten 

Ga Oikletenn fo if u. R areuhreigt mes worden bafı — 5 riberteit, wel [71 nn * — a Ba buch erh 






vom 11-1, u enthaltenen 
teinen —— rege * Ar —— 8 — — LIc. ciaſdacſũa bei fe — ellären, werben bie —* F — Ba 
nebft — Binfen E 20 Tage — nab iA dierüber anf ben Aumielbeſcheinen, welche von ber Beikunigsftı 


zu viel ehngegahltem 
mit dem Bormert ber vi Bebuchraug Pr, verft ai gu gmitt 
Bon jenen TieL — welche Eis zum 9 September L, I. en —— Erlfärung richt abgeben, wird ampemormes daß fle bie zn. ' 
tigen Eiſcubahr · Unlebene Obligationen als Erfah für bie Miltär-Anichens-Obligationen mänihen, und werden üben bie Bepäglichen Suterimse- 
** fobalb bas Refultat ber — wie ee ſich mad gegenmwärtiger Belanztimadhung feſtſteleu wird, vorliegt 


Münden, beu 28 Kuzuf 1870. [8231] 
Königlich a ——— ilgungs · Commiſſiou. 
berr v. Robkowig. Weichlein. 
Ersto K. K. priv. — Donaudam —— Gesellschaft. 
Personen-Fahrordaung 


zwischen Donauwörth und. Regensburg, ferner zwischen Passau, Linz und Wien im An- 








Im Monat 


schlusse an die Bahnzöge in Donauwörth, Regensburg, Passau und Linz, 
‚ insolange es Wasserstand und Wiiterun Fe 


* Regensburg nach Neuburg vom 1 an jeden Tag —— Datums, Abfahrt 6 Uhr 
+ Neub usch Donauwörth vom 2 an jeden Tag geraden Datama, Abfahrt 6 Uhr Prüh. 
* »* Donsnwärth nach sach Regensburg vom 1 an jeden Tag ungersden Datums, Abfahrt 8%, Früh, 


Bis auf weiteres: 
Von Faser ne nach Linzjtäglich . . . 2.03» 
» Linz nach Passau täglich . 2... 
„ Linz nach Wien täglich FE . 
=» Wien nach Ling üleh 2 00 


Abfalırt 12 Uhr Mittoge. 
Abfahrt 7 Uhr Früh. 
Abfahrt 8 Uhr Früh, 
Abfahrt 6%, Uhr Fräh. 


Güter-Schlepp-Dienst, insolange es Wasserstand und Witterung gestattet, 
Zwischen Donauwörth und Regensburg, auf- wie abwärts, nach Bedarf, 


Von Regensburg nach Passau & Wien am Sonntag und Donnerstag. 





Die Wacht am Abein. 

Birle Tauſcude bemtidier Sau een end Wa ffeubrũt et haben in biefen Taget begeiflerter Erhebung vum 
Sqetze id Veietlanbes ia ben Rängen der Secht am Bhein“ von em tl. Mufliziceeter Karl Bil 
beim der fhönfen Anatrnd bes Baterlanbogefühts gefuzben, das die Deuiſchen in Nord mub Ed in 
—— dereiulg. 

Crefelber Liebertafel, ale deres Directer der Eomponif uf vieler berfigen Männer» Chöre 

während einer Meibe vom 24 Yahren im uneigemmügigfier Beife gewirkt, bat bie Umtergeiähmeten beanfiragt 

HH als Eeniral Eomitd zu eonftitniren, ee de Pfliht des Daulee gegen ben Dart beihätigen [oil 

dem ed vergdmmt mar im ſeiner „Bat am Mäein* bie Saite Im —— Derzen ampuflagen, weich; 
detſelbe im dei: zeiuften Accorden begeifterter Witerlanbaliehe erliingen machte 

Der Räuftier ſeh ſich ver 5 93 buch zunehmende Keintlichteit nkibigt einer feinen MSbiafeitem 
eis Tlavieruirtuof: mad Mufitvireisr ang gemeflemen Thetlafelt zu emifagen, umb ih im bie Seille feines 
Ihlringer Orburisortes Shmaltalden zirrädginichem, 

Leht uns ihm darch ein Mationigeihent feinem Lebendabend von Sergen beferien; bat er tod feier 
Rue nie wm mat riefen Gcmwinnes willen gedient! Mögen ſich aller Orten Eomtis bıldın m Saurm⸗ 
Iumgem zm werauflafien! Seun jeber Sänger mod Srlager, beffen a Geſarge erhoben, fo 
weit Me deuilche Bumge iitigt, mer ein Scherflsin beiträgt, fo iM der Grfolg nefichert, bedarj es doch nur 
ener Heitien Summe um bie beicheibemem Berürfniffe es Kinflere zu befriedigen, 

Sebe Bett daß bie fi fo bemährente National» Dankbarkeit vom feinem Grmürde den Drud nehme, 
ber iha im Ipter Held ne yın Peiten zu merem Schaffen fommen Ik. 

Des mmterzeichneie Gomitö erklärt Ach bereit Deiträige für edigen Amer in Empfang zu nehmen, end 
Bitlst biefeäben au den Kalflerer, „gm. 5 & Müller, gelangen zu offen. 

Szefetd, im Augul 1870. 16233) 
Cherkürgermeifter Ondereu, Eruft Buchleldaer. Hug. Grüterd, Mufitvizeciser, Wilth. 
v. Kempen. Julius — Bug. vd. Lamm. #. A. Deülier. Friedr. Paftor. 

N U. Scheibler. G. J. Schrörs. Gruft Sevffardt. Ernft Zilleffen jur. 

Sellie Ah mnter den aus Frantreiy ver * Ein engliiger Eraate- 
triebenen Deutfchen Jemand teflıden Heirathe: Gefuh. 
weldher genaue Leruteifie und grünbliche Orfahtung beoiber, Nacht eine Bereirattung mit einer deiu⸗ 
in ter Bereitung der feinen frangöfifchen fden Dame. Da nun tlefeibe mit ben rauen 


Liguenrd— fogmennterCrömer—befigt, fofinder | Fosanfedider Giedt- mb Bilikirbedörten Im 
x | innignen Mertebe treten wire, to muß fle dura⸗ 
drrieibe Außelieng umb leducude Befäältigung, wenn | aus fein gebildet um a ÖtplgR wobigeboren 


er feine Mireffe sab 1101 wrrflegelt eluſtudet am bie unb protehantifher Gonfeifion fein, bracht aber 

Annoncen» @gpedition T. D. Behrens, | nidt vorm end ju fein. „aenaue Hrafun aller 

. | Singaben iM gu ertoarter wetührlide Mit 

Mofto in Medientuen. — ERE-0) tbellun, en nein Thoto, roptie — anne 

e Annoneen-@rpekition von Haafenr 

Für Eltern. Kein. und Dogler in Gruttgart. OB6—eZI 

Auswärtige Eddiler der Bürcher Handels mb EG" gebildetes Frümlein mitilern Altere, ber fran- 

Grwerbeichuien ſtadeu tm Hamfe eines iiraelil. Lehrers lan ESrreqht volllsımmen ınädtig, fucht eine 

Aufaahme net — Brauifichtigung, Lei Stelle ala Srfelichafterin bei eimer Dame ober als 

tung umb Ihmierllpmng ikeer Stablen. Br oe Bauwehäfi zur allinigem derjelben, 

fragen sub P, 1040 im der Menoncen Erpebitien Aranen-Offerte anier Chiffte M. E. Ar. 8188 bar 
ven Rudolf Woffeiafürnberg. 5069 - 91) bie Erpehitiom diefe® Dlatteh, [8186-89 














RE TE 


[8294-85] 


Edictalcitation. 
Joſephine — Theodor degehlyx 


wegen beitumg, 

Dei tem unterferligten — bat Fr Erd 
fepbine Megedip gegen idren Ehemann Zen 
dor Kegebin, tormals Lerfiserungsbeamien 
tabier, #. d. 3 Mala e mwegen Veriehung ber 
ebeliben Treue umb Beihmerlichkeit tes Zufammens 
letens Klage auf Eheiheiwurg gene, 

Da bes Feria ten Aufenthaltsort zur Belt un« 
befannt in, roird dettelbe arduech aufgeforbert 

Diontag ben 26 @eptemiber, 

Dormittags 10 Ubr, 
tor tiefleitigem Geräts Dfantausgafe Mr. 4n, 
Bureaı a5 zum Elhnenerfub, enentitel zur Wer- 
kantlung bet Sache pi eriheinen, wibrlgenfons 
ber Klägerin die Erlaubnif zum Getrerinsieben 
auf to Jange ertbeilt wird big Beklagter Ad über 
feine elgenmädtige Itennung und bad Klagbe» 
borbringen gererifertigt haben meird, 

Münden, am 27 Huguft 1870 


Das Eonfiftorium d. Ergbi sthums Münden: 
Freiſing als Ehegeriht I. Inſtanz. 
Dr. v. ®rand, Dffical, 

[826 — 27] A. Groß, Gecrttär. 





enthält fortieufenb bie 
Die erfte, tur Plame 
umb R rien erläuterte 


Kriegs aueh 


—— ch ſede 
Zeitung“ — 
Erprbitien, Berlin 
[814947] —— 9. 
Heute erfchien 


- Im einer größer Elan 





pern® wird eim 


tüchtiger Buchhalter 


ht, der mt der Correſpeudenj im italienis 
Her Sprade volllımmen wertramt if. Oſſerte 
sub N. Rr. 1038 ax bat Hunoucem-Buran nem 
Mud. Moffe in Müruberg. 


— 


Beilage zur Allgemeinen Zeilung 


Mittwoch, 


— — — — 


31 Auguſt 1870, 





2 LDeberfidt. 
Die: 


fand, Berli Dehereids Halt ——* * & — 238 
n n: x bie 
Dreöven: Beriche des Haan € in Shladt 


‘ ımercorps in ber 
‚bei Gorye, Omeralmajor v, Graushaar. Zur Husweifung der Deutſchen aus 
Frantrels. Lelpgig: Patrlotifhe nterkügung. Berwundeten Dardzug. 
— Gropbritannien. London: England und die Friedendintriguen. — 
" Stallem Rom: Zur Cibitavecchla. Dificielle Erkiärung. Corcil 
Venedig: Prinz Napoleon. Strafummwanblung. PBräliminarien. Brief des 
. Benerals Kanzler. Berhaftungen. "Wieververeinigung Rizja's mit Jtaliem 
Spenden. — Rumänien Dulareſt: Furſt Karl und ver republitanifce 
Putſch von Blojefht. — Griehenland, Athen: Das neue Miniferium, 
Eine türliihe Maßtegel Die Rauber betreffend. Erdbeben · Nataſirophe in der 
» Broviny Barnaifıs. 


* Die Generalftabs » Chefo der dentfhen Hrere in 
' Fraukreich. 





L 

„Det Chef bed Generalftabes ber preußifchen Armee if feit Tänger als 
«einem Jahrzehnt ber General der Infanterie Frhr. v. Moltle. Wie diefer 
Heit Sr, Maj. dem König, fo ſieht auch ben Obercommandirenden 
einzelnen beutfchen Heere je ein Chef bed Stabes zur Seite, und zwar 
Sri. 9. dem Reonpringen ber Benerallieutenant b, Blumenthal, Sr. 1. $. 
dem Prinzen Friedrich Karl der Generalmajor v. Stiehle, und dem General 

der Infanterie v. Stei ber Generalmajor v. Sperling. 
Hellmuth Frhr. dv. Moltte ift am 26 Det. 1800 geboren. Am 
:12 Märy 1822 wurde er ald Secondelieutenant im 8, Infanterieregiment 
angeftellt, nachbem er feit 22 Jan. 1818 in I. bänifchen Dienften geftans 
ben hatte. Schon im Jahre nad) feinem Uebertritt in das preußifche Heer 
‚wurbe v. Moltle zur allgemeinen Kriegsſchule commanbirt, deren Eurfus 
ver bis 1896 abfolvirte. Nachdem er darauf lurze Zeit Lehrer am der 5, 
Diviſionsſchule geweſen und in bem topographiſchen Burcau bed General: 
ſtabes, ſowie in dem Ichteren eine Beitlang beicäftigt war, wurde er am 
ren Fe unter Ernennung zum Premierlieutenant in ben General: 
s Im Jahr 1835 zum Hauptmann befördert, iourbe v. Molile 1836 
auf brei Jahre zur Inftruction und Organifation der dortigen Truppen 
‚nad; der Türkei commandirt, wo er an ben Gefechten gegen bie Kurden 
‚und an ber Schlacht bei Riſib am 24 Juni 1839 theilnahm. Mit dem 
Orden pour le merite und bem türfifchen Riſchan· Iflichat mit Brillanten 
betorirt, trat er 1840 zum Beneralftibe des 4. Armeecorps über, in wel · 
. her Stellung am 12 April 1842 feine Beförberung zum Major erfolgte, 
Im Jahr 1845 wurbe b. Molile bie ehrende Erlaubniß zutheil ben ihm 
perliehenen türkiichen Eprenfäbel anlegen zu bürfen, und noch in bemjelben 
Jahr wurde er dem Generalkab aggregirt und als Adjutant bes Prinzen 
Heinrich von Preußen nad Rom commanbirt. Nach dem Tode bes Prin⸗ 
Yen trat v. Moltke zum Generalftabe bes 8, Armeecorps über. Am 16 Mai 
2848 wurde erinterimiftifch als Mbtheilungsvorficher zum großen General: 
tab commanbirt und noch in bemfelben 
*angirung in ben Generalftab in biefer Stellung betätigt: Am 22 Aug. 
"1848 wurde v. Moltke zum Chef des Stabes beim 4. Armeccorps ernannt, 
—— 1850 zum Oberſtlieutenant und am 2 Der. 1851 zum Oberſt 


Am 1 Sept. 1855 zum erſten Abjutanten Gr. 1. 5. beb Prinzen 
Friedrich Wilhelm, jepigen Aronpringen, ernannt, erhielt v. Molite als 
Jolcher den Eharalter als Generalmajor und am 15 Det. 1856 bas Patent 
sbiefer Charge. Am 29 Sept. 1857 wurde er mit ber Führung ber Ber 
Iqafte als Chef des Generaiſtabes der Armee beauftragt und am 18 Sxpf. 

itib ald folder, ſowie am 31 Mai 1859 zum Generallieutenant 
hrend Kriegs 1864 war v. Moltke vom 30 April 
beim Obercommanbo ber mobilen Armee 


Bedeutung gewe 
Shwarzen Adler Orden. Seit 20 Sept. 


2 
E 
& 
i 
Ei 
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FJahr unter abermaliger Eins‘ 


Bez) Hr. 9. Bu in Ben gegenmäntigen Ang f bi fra Besung 
berg) Rr. 9. in bem gegenwärtigen Rrieg ift bie ſtralegi i 
des Feldyugs feinen Händen anvertraut. 4 
Leonhard v. Blumenthal wurde am 30 Juli 1810 zu Schwebt 
a. D. geboren und in ben Jahren 1820-27 in ben Gabettenbäufern zu 
Eulm und Berlin erzogen, aus beren Iehterm er am 29 Juli 1827 als 
Seconbelieutenant in bas bamalige Barbe Referbe- Infanterie (Landwehr) 
Regiment — die jetzigen GarberFüfiliere — übertrat. Von 1830-38 
beſuchte er bie allgemeine Kriegsſchule in Berlin. Nachdem er von 1837 
bis 1845 Abjutant bes Goblenger Garde Landwehrbataillons geweſen und 
1844 Premierlieutenant getvorden war, erfolgte 1846 feine Einberufung im 
die topographifche Abtheilung des Generalftabet. In den folgenden 
Yabren zu grünblicherer Renntniß der technischen Waffen auf je drei Mor 
nate zur Dienftleilung bei ber GarboArtilleriebrigabe und ber Garber 
Pionierabtheilung commandirt, nahmLieutenant v. Blumenthal am 13 März 
1848 beim FüfilierBataillon bes 31. Inf,Neg. am Strafenlampf im 
Berlin tbeil; kurz darauf zum grohen Generalſtabe commandirt, erfolgte am 
1 Jan. 1849 feine Verfegung als Hauptmann in ben Generalftab ber Armee, 
dem dv. Blumenthal jegt, mit einzelnen Unterbrechungen, feit länger als 
20 Jahren angehört. 1849 nahm berfelbe im Stabe bes Generals v. Bonin 
an ben Gefechten bei Auenbäll und Beuſchau, an der Schlacht von Eolbing, 
ben Tagen von Alminbe, Gubfö und Tauloo-Kirche, fo toie ber Belagerung 
und Schlacht von Friebericia fo thätigen Antheil, daß er am 14 Mai 1849 
zum Chef des Generalfiabes ber ſchleswig holſteiniſchen Armee ernannz 
wurde, Im Jahr 1850 war v. Blumenthal Generalftabs: Dfficier ber 
mobilen Divifion bed Generals v. Tiehen im ehemaligen Kurheſſen, banm 
wurde derſelbe nach kurzer Dienftleiftung bei ber 2. Divifion in Danzig im 
befonderen militärifhen Aufträgen nad England geſandt. Am 18 Juns 
1853 erfolgte feine Beförderung zum Major im großen Generalftabe, 
nachdem ihm ſchon zuvor ber zothe Mole Drden 4. Claſſe mit Schwerterm 
berliehen war. Bei ben Herbftübungen besfelben Jahrs in Thüringer 
unb bei Berlin wurde Major v. Blumenthal bem Bringen Rarl von Bayerm 
als militärifcher Begleiter und darauf der 8. Divifion als Beneralfiabs- 
Dfficier beigegeben. In ben folgenden Jahren mit abermaligen Sendungen 
nad) England betraut, wurde v. Blumenthal 1858 Dberflieutenant unb 
als folder zum periönlichen Mbjutanten des Prinzen Friedrich Karl er⸗ 
nannt. Nach ber Errichtung bes combinirten 31., fpäteren 71. Inf. Reg. 
twurbe er am 8 Mai 1860 Führer und bereits am 1 Juli Oberſt und 
Gommanbeur beöfelben. Im Jahr 1861 erfolgte bie Sendung v. Blumen 
thals mit General v. Bonin an ben englifhen Hof, fein Commanbo bei 
ben Herbfimandvern am Rhein ald Führer ber fremden Dfficiere, und ime 
- bei der Krönung in Rönigsberg das ald militärifher Begleiter zums 
ronpringen von Sachſen. Nachdem Dberft v. Blumenthal demnach 
etwa ein Jahr Chef bes Stabes beim 3. ArmeeCorps geweſen, beginnt 
mit feiner Ernennung zum Ghef des Generalſtabs des combinirten mobilen 
UrmesGorps gegen Dänemarf am 15 Dec. 1863 der hiſtotiſch wicht ĩge 
Theil feines Lebens. Am 25 Juni 1864 zum General: Majot ernannt, 
nahm er entſcheidenden Antheil am Tage von Miffunde, am Sturm auf 
Düppel und bem U:bergang nad der Inſel Aljen. Mit dem Deden pour 
le mörite und vier anberen baterlänbijhen und fremden Orden mit 
Schwerlern decorirt, übernahm vd. Blumenthal am25 Nov. besfelben Jahre 
das Gommanbo der 7., dann im April 1865 das ber 30. Infanterier 
Brigade, In dem Feldzug gegen Deſterreich war er Chef des General 
Stabes ber zweiten Armez bes Sronpringen; im Jahr 1866 erivarb ber 
General das Eienlaub zum Drben pour le märite, eine ber feltenftem 
Auszeihnungen in ber Armee, und den Stern ber Comthure des Hohen" 
zolern’ihen Hausordens mit Schwertern. Am 30 Det 1866 zum Coms 
manbeur ber 14. Divifion in Düffelborf ernannt, begleitete v. Blumenthal 
den Reonpringen den Monat darauf nad St. Petersburg, um im jetigen 
ieg als Generallieutenant (Patent vom 80 Det, EUmennung vom 
31 Dee. 1866) und Chef bes Generalſtabs Sr. Ial. Hoheit an ben Er⸗ 
Tolgen ber dritten Armee Antheil zu nehmen., (Stu) 


Deut ſchlaud. 
* Berlin, 27 Hug. Der Entſchluß be: neutralen Reg eru 


nur in gemeinfamen Einv mit Bermittlungsvorfdlägen 
vorzuireten, wird bon ber bieffeitigen Preſſe beifällig beurteilt, da mam 
erwartet daß unter folden iſſen bon einer Vermittlung überhaupt 


nicht die Rebe fein werde, Wien WimerBen Füeint «0 bon femeiätiien 





-.3870 2. 


SS: aallmänhern geworden zu fein ſich won ber fo hoch ‚gerieienen „Bolt Beerdigung Genushants feinen Wunden im gagareih alıg — Hinfie 
eife bat übrigens. N lich der im jchroffſten Widerſpruch zu ben gebeiligten Sagungen 
ferabe jeht wieder ein Theil des Öfterreidhifchen Preffe eine ſeht heraus" | rechts ans Frankreich ausgewieſenen Deutihen macht Dr. $. 


Der freien Sand” Ioszufagen. Bemerlens werthet 


Forbernde und verlehende Sprache gegen Deutſchland angenommen- 
Meint man in Wien ettva bie Verluſte ber deutſchen Truppen am 14, 16 
und 18 feien fo erheblich, daß eim übeltwollender Rachbar ſich wieberum 
aufs hohe Rob feten Tönne? Das wäre ein grünblider und ſehr bella ⸗ 
genöwerther Jretbum „Der if man vielleicht mit den Rüftungen fo 
Weit um die Fauft Ballen zu Lönnen? Beunruhigender noch als bie Sprache 
der antipreufifhen Blätter Hıngt die Motivirung des ſſchechiſcherſeits 
in Prag vorgeſchlagenen Friebensfhluffes; teoß allebem meint man aber 
Bier auch wegen Deflerreichd beruhigt fein zu Bönnen, Die Veranttvor 
tung ber Ausdehnung des gegenwärtigen Rampfes zu einem Weltbrand 
iſt zu groß und fer, als daß ein Staatemann in Deſterreich, ober wo 
immer fonft, fie auf feine Schultern laden möchte, In tactvolfer Weiſe 
nehmen denn auch die norddeutſchen Zeitungen ſewohl bon ben mifitärie 


Then Vorkehrungen in Drfterreih Ungarn als von den Ausfällen der 


dortigen Blätter wenig oder gar feine Notiz; man freut ſich viel lieber 
der zahlreichen Beweiſe aufrichtiger herzlicher Sympathie die aus Deuiſch ⸗ 
Defterreiä für bie deutfche Sache gemeldet werden. Selbſt Tirol ift in 


biefer Beziehung nicht zurüdgeblieben. — Den Beitritt norddeutſcher 


Gemeindebertretungen zu dem in Berlin angeregten Beſchluſſe ben ber 
ürftigen Gemeinden der Nbeinländer unter bie Arme zu greifen, mehrt 
fi in der erfreuliggften Weife, und immer zahlreicher werben höhere Bei: 
träge als das urfprünglih angeregte 1 Procent der Brutto-Einnahme- 
So bat bie Stabt Gözlin, bie nah dem lefteren Verhältniß ungefähr 
600 Thaler hätte zahlen ſollen, biefen Betrag aus freien Stüden auf 
1000 Thaler erhößt, und fo thun es viele andere Gtabtvertretungen. 


Allerdings geht au aus bem Berichte des Profeſſors Gneift, den bie Ders | 


Iiner Stabtverorbnieten zus perfünlichen Berichterftattung über die Noth⸗ 
Tage der Pfalz delegirt hatten, mit vollſter Nebergeugungstraft hervor daß 
die Pfaly fih an den Anftrengungen für Unterhalt und Verpflegung der 
daſebſt bequartiert gewifenen Truppenmaffen beinahe verblutet hat, und 
reichlicher Unterftügung ſehr dringend bedarf. — Zur Gharakterifirung 


des Belfentbums in Hannover bat das „Nienburger Wodenblatt“ jept, 
wo eine Oeſaht Faum mehr etwachſen kann, den Wortlaut des Manifeftes 


Veröffentlicht welchen das Directorium des welfilchen Wahlvereins bei Ber 
ginn des Kriegs erlaffentwollte, und der den näcften Anlaß zur Verhaftung 
feiner Unterzeichner, von Mündhaufen, Schbll und Eichholz, gegeben hat- 
SEs if in biefem Manifefle mit ungemeiner Deutlidkeit * eine Zeit an 
geſpielt in welcher Preußen niedergeſchlagen, ifolirt und der Wahlverein 
Damit in ber Lage fein werde feine einftweilig ſiſtirte Action wieder auf 
zunehmen, Der Baterlanböverrächer Malortie in Frankreich jagt in feir 
nen Anlpraden an die Melfenlegion beinahe das nämlidie. 


D Dreoden, 23 Aug. Nad einer vom 20 Aup. batirten Berlufts | 


Tifte, melde heut aus dem ſächſiſchen Hauptquartier in Jarny (mifchen 
Meg und Etain) bei unferm Kriegüminiſterium eingegangen if, find in 
Der Schlacht bei Gorge gefallen: Generalmajor v. Craushaar, Oberſt. 
Keutenant v. Schweinig, bie Haupileute v. Ammon (wurde fhon 1866 


verwundet), Scheffel, v. Edüg, Widmann und v. Dieslau, die Adju⸗ 


tanten Jende, Burlharbt, v. Rospoth und v. Böß, bie Premierlieutenants 
». Edjönberg II und Knauth, und bie Serondelieutenants After I, Müller 
und Imiſch; ſchwer verwundet teuren: Major Allmer, Hauptmann 
». Berlepſch I, Brigade: Adjutant Belenn und Regimentzabjutant Meblig; 
amter den 50 leichtwerwundeten Dfficieren befinden fich: zwei Oberſten, 
drei Oberfilieutenants und ſechs Majors; Brei neun Dfficieren if die Art 
ber Verwundung noch unbefannt; auch) ift der Verluft an Unterofficieren 
und Mannſchaften noch nicht feitgeftelt, er wird jedoch bie Zahl von 
Hödften? 2000 nicht erreichen; etwa 150 bis 200 find tobt; vom ber großen 
Anzahl Vermißter find die meiften bei ihren Regimentern wieder einges 
iroffen. Die Mehrzahl der Verlufte hat ber mit bem preuhiſchen Barbes 
corps gemeinfam unternommene Angriff auf Ste, Marie und der Sturm 
anf St. Privat veranlaft. Was ben Generalmajor v. Craushaar ame 
betrifft, fo war.berfelbe Brigabecommandant ber beiben Grenabierregis 
menter Nr. 100 und 101, bed Zeibgrenabierregiments und des Grenabiers 
regiments „Rönig Wilhelm von Preußen." Ernſt Mbolf v. Grausbaar 
wurde 1815 zu Hohenbuda bei Senftenberg geboren, trat 1826 im bie 
Jachſiſche Armee ein und wurde 1831 zum Porterepeefjähnrich befürbert, 
Ein Jahr fpäter rüdte er zum Lieutenant, zehn Jahre Später zum Premier 
Lieutenant und 1849 zum Haupfmann vor; 1855 wurbe er Major, 1863 
Dberftlieutenant, drei Jahre darauf Oberſt unb 1867 endlich General⸗ 
major. Der Verfiorbene war ein, namentlich auch wegen ſeiner Liebena ⸗ 
würbigfeit und Güte, all ſeitig hochgeachte ter Dificier, Er ruht auf dem 
KRirähofevon Ste. Marie in einem und bemfelben Grabe mit feinem Schwie · 
gerfohne, dem Fächfiichen Hauptmann v. Pape, ber zwei Stunden nad) ber 
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den. 

beadhtenöwerthen Vorſchlag: unter Bermitilung bed Bunbesla 
bie deutfchen Eonfuln in, Belgien und in ber Schwein ſowie die Behörben: 
in ben Eifenbahnflatiortsorten länge Des Rheins (Nöln, Main, Mann: 
beim, Karlsruhe 2.) aufguforbern mit bem Namen und Reiſegiel jedes 
Aus gewieſenen auch beffen biöherige Arbeitebrauche (und zwar möglichft: . 
fpesiel) au notiren, und dann in Aıren Zwiſchenräumen die Zahl der 
Arbeitfuchenden, nad Arbeitsgtveigen. georbnet, von einer Eentralftelle: 
aus zu veröffentlichen, fotwie in Drudegemplaren fänmtlichen deutſchen 
Hanbel& und Gewerbelammern zugußellen: fo würde durch beren Bere 
mitilung außer Erfüllung einer nationalen Pflicht nicht nur den Vertries 
benen, fondern auch ber beutichen Inbuftrie eim hervorragender Dienſt er⸗ 
wiefen werben fünnen, und Franfreich möchte in wenigen jahren ſchon tief” 
zu bellagen haben daß durch bie ebenfo unkluge wie inhumane 
einer großen Zahl fleifiger und geſchidter Arbeiter bie beutfche Concurrend 
gefräftigt worden if. Wohl mag Pie gegenteärtige Zeit, in ber die Ge⸗ 
tierbtreibenben fürigre Arbeiter vielfach um Beihäftigung verlegen find, 
zur Annahme. weiterer: Arbeitölräfte nicht fonderlich ermuthigen. In⸗ 
deffen bürfen wir wohl einem balbigen firgreichen Ende bed Kriegs ent» 
gegenfehen, und es wird einem in ſich einigen Volle von 39 Mill. Menſchen 
Taum ſchwer werben auch die Taufende. ihrer fanatifh aus Frankreich 
bertriebenen Brüber gu befchäftigen, zumal ba viele berfelben in ber Lage 
fein werden bie und ba thatſächlich vorhandene Lücken eingelner beuiichen 
Grwerbezweige paſſend auszufüllen, 

u Leipzig, 26 Aug. Unſere Stadt iſt dem von Berlin gegebenen 
Beifpiel gefolgt, und hat einfimmig 10,000 Thlr. zur Unterflügung der 
durch bie Zruppenzüge und Lazarethe am meilten beanfpruchten rheinischen 
Städte bewilligt. Wie hier wieder bas Gefühl ber untrennbaren Zuſam⸗ 
mengebörigteit ſich zeigt, fo it auch ſchon die Gründung eines Vereins im 
Werke weicher den Invaliden und Hinterlaffenen. bes beutichen Heeres 
Hülfe gewähren wird. Wir hoffen feit dab auch bei-birfen Bed das 
deuiſche Vaterland über ben einzelnen Landſchaften fliehen, und eine burdje 
gehende und defihalb weit fruchtbarere Organijation möglich fein werde. 
Das ganze Volk fol und wird ſuchen bie Wunden zu heilen melde für 
das Vaterland erlitten find, und ob diefer ober jener Landſtrich mehr ges 
opfert und vieleicht iger begütert ift ala ein andrer, bad darf 
nicht entfcheiben. Pflegen wir doch aud) jeßt gemeinfam bie vertounbetem 
Brüber, Geſtern ift hier der etfte größere Transport angelangt welcher 
für unfere Lazarethe beftimmt war; eiwa 400 zum Theil, zu tragende Ber 
wundeie wurben ausgeſchifft, 150 feßten die Reife weiter über Dredben 
fort. Der Bulauf des Volls auf dem Bahnhofe war außerorbentlic, 
namentlich da eine Anzahl franzoſiſcher Bertvunbeter mittam, bie erſten 
Framoſen bie ınan bier ſah. 


Gropbritaunien, H 

A Roubon, 25 Aug, Die lühnen und palriotifden Exllärungen. 
mit denen bie thasfächliche Negierung Frankreichs dieumlaufenben Fricdent« 
gerüchte bementist, unb es ala felbftverftänblich betrachtet daß bie franzbe- 
file Nation an keine Unterbanblungen benfen Könne, und werde, folange 
noch ein Preuße auf dem gebeiligten Boden Frankreichs fiche — Ändern 
nichts an der Thatſache daß folde Unterhandlungen bereitö im Gange 
waren ober noch find, und baß es gerabe ber laiſerliche Hof ober bie laiſer⸗ 
liche Regierung ober beide, jevenfalls autoritative Vertreter bed Gouvex ⸗ 
nementd bom 2 Devember, waren, welche England zu bewegen fuchten jet 
ſchon als Friebensapoftel aufzutreten, und das militäriih geſchlageut 
Kaiſerreich diplomatifch zu retten. Die Befühle ber Renſchlichteit, melde 
den Pringen Murat eine Mode lang zwiſchen ben Tuilerien, Walmer 
Gaflle und Dotwning-Strest Fin und wieder trieben, unb bem Hrn. v. Lava · 
Iette in feinem Geſandiſchafishotel am Hydepark Teine Ruhe gefiatien, 
fcheinen aud) ben Grafen Beuft in Wien fo tief zu bewegen, daß es für ihn 
Heiner befondern Aufforberung bedurfte um dem unmenſchlich geſchlagenen 
Frankreich burd eine Friedensbiverfion au zu lommen. Bir 

baber ztvei verſchiedene Humanitätäftrömungen zu unterſcheiden. Die 
eine geht von Wien aus, und jucht bie firgreiche beutiche Armee vermittelt: 
Ruflands und Italiens am linten Flügel zu faffen (wenigſtens iſt England, 
ſeithem e8 bie vom Grafen Beuft betriebene neutrale Triple Allianz g6- 
rüdgewieſen, noch nicht davon erreicht worden), während die andere ihrem 
Urfprung in ben Zuilerien bat, und unferen rechten Flügel dom Norbin 
ber zu lähmen ſucht. Was wir über bett gegenwärtigen Stand ber Un« 
ierhandlungen, inſoweit England dabei beteiligt if, mitzutbeilen vers 
mögen, iſt pofitiv, obgleich «8. mit verſchiedenen Verneinungen beginnen: 
muß. Es iſt nicht wahr dab England, ſich mit Rußland —— 
um eine Zerſtückelung Frankreichs zu verhüten, wie der in dem hieſigen 
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—** GHhänbfchaftshötel ein: und ausgehende Correſpondenl ber 

„Inbepmdance” berichtet. Es iſt nicht wahr daß England 
irgendwelche ſchriſftliche ober mündliche Conbention mit Jtalien gefchloffen, 
wwelche eine Billigung oder gar eine Unterftägung der italienifchen „Neu: 
Aralität" bebeuten Könnte. Dagegen ift ed allerdings wahr dab England 
das Zuriner Gabinet eindringlich gewarnt bat aus feiner Neutralität 
bervorzutreten und. gewiffe geheime Abmahungen mit Frankreich duch 
asıive Theilnahme am ſtriege zu verwirllichen; undes ift ferner wahr —unb 


durch den Turs beritaltenifchen Fonds an ber biefigen Borſe erhürtet — daß 
bon dem italieniſchen Lands: 


ſich die öffentliche Meinung mit Verachtung 
Inehtikum, von biefem unſittlichen Allianiſchwindel, ber ih immer am 
offenen Markt‘ befindet und bem Meiftbietenden zur Verfügung fiebt, ab ⸗ 
geavınd hat. Was nım bie beflimmte Berfiherung ber imperialifti- 
ſchea Zuaveapreſſe betrifft, dab die Raiferin Eugenie Feine eigenhän: 
digen Beicfe ab die Königin Victoria gefchrteben habs um bie biplo- 
matiſche Feiedendinterbention dem Herzen ber Iöniglichen Frau nabe 
‚zu legen, fo ift es ber Natur der Sache nad) ſelbſt für Eingeweihte 
ſchwer, ja unmöglich, einem foldhen Dementi zu widerſprechen. So njel 
aber bonnen wir bagegen verfichern daß in den hiefigen politischen Kreiſen, ja 
»on Männern die in offiiellem Zufammenbange mit dem Foreign Office 
Frehen, jene Briefe ala eine über Dementis erhabene Wirklichkeit betrachtet 
werben, und daß Lord Granbille bie letzte Perfon tvar welcher bie Rönigin 
Sor ihrer Abreife nad) Schottland Audienz gib. Noch immer fiht der 
engere Gabinetsrath ( Gladſtone, Granville, Biscount Halifag, Carbivefl, 
2otor, ab und zu durch ben alten Rufjel als Eprenmitglieb verflärkt) auf 
dem Schloß Walmer, und genieht bie glängende Gaſtfreundſchaft bes ritter ⸗ 
lichen Lord Warbein der Cinque Porte, Am vergangenen Samftag ver 
ieh Hr. Gladſtone das Schloß und fam nah London, und zwar, wie es 
Sieh, umfeiner Familie nach Norb- Wales nachzufolgen. Der Bennprasliner 
weiß ferner daß ber Premier kaum bon einem gewöhnlichen Cab vor feinem 
Haus in Garlton Terrace abgefeht worden war, ald Hr. v. Lavalelte mit 
allem Pomp eines laiſerlichen Boiſchafters vorfuhr, und mit einemanbern 
Gerrn abftieg. An demfelben Tage verlieh Briny Murat das franzoſiſche 
We ſandiſchafts hotel noch rechtzeitig um ben Abenbpoftzug nad Dover nicht 
yu verfäumen. Er nahm bie von Hm Gladſtone überbrachte befinitine 
Antwort ber brittifchen Regierung mit, und dieſe lautete: daß für ben 
‚Mugenblid jebe Friedensbermittelung, bie fich nicht auf eine Gxbiettnb» 
iretung flüge, hoffnungslos fein würde, und nur erbittern, anſtatt ver · 
ſohnen fönnte; England müfe baber unter ben obwaltenden Umjtänden 
feine guten Dienfte, bie zu einem_gebeiblichen Ziele nicht führen Könnten, 
Wertweigern. Nun aber reiste Hr. Glabflone nicht zu feiner Familie nah 
Wales, wie er beabfichtigt hatte, fonbern er blieb bis zum Dienftag in 
Bonben, und fuhr dann nad Walmer Gaflle zuriid, wo er ſich noch in der 
Mitte feiner eben genannten Gollegen befindet. Frankreich muß aljo feine 
Antwort nicht. als einen Abbruch betrachtet, es muß neue Vorſchläge ge: 
„macht haben. Welcher Art diefe find, und durch weichen Bertrauensmann 
fie auß dem Hauptquartiere bes Naifers ober aus bem Hoflager ber 
Raiferin hieher gebracht wurben, haben wir bis jeht noch nicht in 
Erfahrung bri können. Daß Hr. Benebetti ber Vertrauensmann 
zit ar, v fih von ſelbſt, und das twiberrufene Gerücht 
daß auch er in Malmer Gaftle geweſen ſei, war eine müfige Er 
ſindung. Diefer Diplomat genieht zu wenig Achtung in England um 
bier mit irgendwelcher Ausficht auf Erfolg auftreten zu fönnen. Gegen 
über ben Berichten von den großartigen Erfolgen ber beutjchen Waffen, 
die jet ſchon ala Epoche einer neuen Geſchichteperiode betrachtet werben 
Anüflen, nehmen ſich biefe Bulletins aus der officielen Melt Englands fo 
Yußig Uein aus, daß mehrere ber hiefigen Blätter es nicht einmal für der 
Mühe wertb gehalten fie abzubruden. So ganz bedeutungslos find fie 
Übrigens doch nicht, wenn auch nur. ber zerftiebende Schaum ben bas 
i Meer ber zeitgenöffiihen Geſchichte an den halbvergefjenen 
Girand Altenglanbs berübertwirft, 


Stalien, 

%* Benedig, 72 Hug Die Reife des Prinzen Napoleon nad 
Florem tirb in Zufammenhang gebtacht mit einem Ichten Verſuch Jia» 
„Ben zur Hülfeleiftung für Franfreich zu gewinnen. Gleichzeitig mit ihm 
iſt der Minifter Olivier in Turin eingetroffen und in einem ber erften 
Solels bafelbft abgefltegen. — Die Bemühungen der bemolratifchen Par ⸗ 
‚ter dem bei dem befannten auffländifchen Unternehmen gegen die Artil ⸗ 
leriecaſerne in Pabia eompremitticten und Tobe veruttheilten Cor 

Yoral Barfanti das Leben zu reiten find nicht ohne 532 
Man ſchreibt aus Flotenz daß Vietor Emmanuel auf dein Gnadenwege 
Die Tobes ſtrafe in Iebenslänglihes Militärgefängniß umgewandelt babe, 
(Laut Telegranım bat ber König das. Todesurtheil bekätigt. D. R.) — 
Neuen Peivatnachrichten aus ſicherer Duelle zufolge bat Monfignore 


wie in Florenz, und hat b 





Nardi Teinen unterfertigten- Vertragsabfäluß, fonbern nur die Prälintie 
narien zu. einem ſolchen und bie Berfiherung ber guten Dispofitionen auf 
Seiten ber italieniichen Regierung nach Rom überbracht, ift aber vom 
Papfte mit denfelben nicht einmal gehört worden. Aus einem Briefe bes 
papſilichen Rriegöminifters, Generals Kanzler, ben ber „Dfferintore Cat⸗ 
De man welche Stimmung im Batican borherrfcht. 


„Dein theurer Oberſt! Ich zögerte Ihnen zu ſchreiben, bis der Abzug bee 
franzdrfcen Teuppen mit m.b: in Zoeifel gesogen werben lonnie und feine 
Hoſſaung mehr auf EontreDrdre war, Wenn Se dieſen Brück erhalten, wird 
kein einziger franydfiicher Soldat mehr auf pApklihem Gebiete fein, d. h. wir 
werden angeſichts bevotſtehender ernfterer Gefahren ald 1857 allein fein, Ich 
glaub: dah alle die jungen Männer die damals beibeieilten um den hL Vater 
u vertheibigen nicht werfehlen werben ihren Poſten mieber einunehmen, obr 
wohl ex aller Borausfiht mac diefes Fahr viel ſchwieriger fein wird, und hoffe 
bah ie Beifpiel andere ju ben wtbe begeiftern wird. I bitte 
Sie, mein theutet Oberfl, ſich zum Dolmelicher dieſes Aufruf ga maden, unb 
zähle auf Ihren Gifer, Ihre Geieidüdteit und auf jene Güte vom ber jebe 
Hmblung Ihres Lebens ein lebendiges Jeugniß ablegt, damit ber Wlderſtand 
beö Heinen päpflicen Heeres auf der Höh: ver Greigniff: fei, welche bie Bow 
fehung uns bevorſtehen lAßt.“ 

Der Adreſſat ift der Oberſt Graf Berbelidre, einer ber Kämpfer vom 
Caſtelſidardo. Die päpfiliche Armee if gegenioärtig etwas über 12,000 
Mann ſtark. Pius IX if trotz der großen Gefahren bie ihn bebroben, und 
der Heinen Bahl von Truppen die ihn beſchllhen, gutes Muths, und ber 
leuchtet bie Lage feiner Gewohnheit nad) öfters mit ſcharfen Wihworten ⸗ 
die ihm ehr geläufig find. — In Neapel ahınt bie italienifhe Regierung 
dab Berfahren ber Papſtlichen in Rom nad; wie biefe auf alle verdäch⸗ 
tigen Siberalen, fahndet jene auf alle verbädhtigen bourboniſch Gefinnten. 
In einer einzigen Naht wurden 50 Verbaftungen von Männern aus ber 
niebern Ständen borgenommen. — Der „Ravennate” will auf Grund [per 
ciell von ihm eingeholter Erkundigungen erfahren haben daß man in der Stadt 
Nina alle Mittel verfuche, felbf mit einflußreichen Leuten darüber ver 
handle, dab Baribalbı'3 Beburtäland wieder mit dem Königreich Ftalien 
bereinigt werde. Schon mehrfach berichteten die italienischen Blätter 
daß die Bäfrung bafelbft groß fei, und daß alle Hergen nach einer Wie 
berbereinigung mit Italien Sehaſucht trlgen ; in ben Arbeiterbierteln Läng$ 
der Küfte bin, hieß e#, ſei alles in Aufcegung, und trof ber Strenge 
Belagerungkſtands finge das Bolt die Garibalbi Hymne. Heute heißt 
fogar in ben Zeitungen daß Garibaldi perfönlich dorthin Tommen werde, 
ber belanntlich auf feiner Biegeninfel von italienifhen Schiffen ſcharf bes 
wacht und ſchon feit einem Monat bon feinen Hahängern auf dem Eon» 
tinent erwartet wird. — Bu ben fchönen und erhebenden Ergebniffen bie 
das an fih fo graufame und blutige Shaufpiel des gegenwärtigen Kriegs 
bietet gehört bie alerorten fi bewahtende aufopfernde Hüffeleiftung für 
bie Berwundeten. Un bie hiefige Filiale des Spebitionsgefhäfts von Fiſcher 
und Rehfteiner in Einbau gelangten geftern aus Catania fünf Faſſer Si» 
silianertveine mit der außbrüdlihen Belimmung „für bas beutfche Buns 
beöbeer.” Die in Benedig lebenden Deutihen Haben, gleih unfern Lands. 
leuten in Mailand, wo fie allerbings weit zahlreicher ald Hier vertreten 
find, fofort beim Ausbruch des Kriegs eine Sımmlung unter fih beranr 
Raltet, an ber ſich auch ber norbbeutihe Sonful mit 50 Fr. beibeiligte; 
einen Aufruf hat berfelbe jedoch nicht erlaffen. ... Der vom frangöſiſchen 
Conſul erlaffene Aufruf hatte einen fofortigen Exfolg von mehr ald 4000 
Sranten; auf ber „Rinnovamento” bat eine Subfeription fpeciell zug 
Hülfeleiftung für bie Frangofen veröffentlicht. ine für die Berwundeten 
beiber Nationen geftern im Theater Malibran veranftaltete Aufführung 
ergab einen Ertrag von 1500 Fr. bie fofort an das hieſige internationale 
Hülfscomits abgegeben wurden, beffen Mitglieder eine rühmliche Thätig- 
leit für ihren philanthropifchen Jined entivideln. 

# Nom, 25 Aug Man fühlt bier die brüdende Gewitterſchwwüle 
elehriihen Schlage der fih entlahen- will” 
= —— * bie verb = Poligeimaßregeln mn — 
zuba die „talie" will gaunenerregende en bon aus gewie ſenen 
Verdãchtigen —— auch die neuelte —— derfihert: de 
nombreuses expulsions ont &t& —— pre en ern a 

ber eigenen Haut, denn ihr ſoll ein Kllinmer tgerdben. 
— jem ſpricht man mir“ noch bon dem Einmarſche der italien⸗ 
ſchen Truppen ;- man weih ſogat Tag und Stunde. Bir haben nicht nut 
einen Gränjeorbon ziwifen Drbieto und Rieti, auf bad tvefle 
liche Etrurien erhielt ſtarle Garaiſonen. Ja Civitabecchia haben bie 
Frangofen ben Napoleonstag mad dem Wunfche der Mehrheit der Eins 
tohner zum Ieptenmal gefelert! die päpflligen Behörden betheiligten ſich 
auch diegmal am dem Bee he ren 
„Mapenne” führte die noch y ent. Heine s 
rer Keain und Leben&mittel am Montag nad Toulon; ſeiſdem 
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Diſciplin zu berathen. Die Sitzung war bon lurzer Dauer, 


is Rumänien. — 
kareſt, 22 Der alte Kernſp rs ‚un 
Gott wich bie beiten“ (deiat Ach fo eben an ben fern ber Dimboiite 


aufs meue gu ermahren. Monate find — 


ungariſche Agent v. Zulauf in einer am offenen Feuſter mit Graf Andraſſy 
—— Gonfereny den Beſtand der Fürſt —— —— Bauen 
Numänien nad Stunden zählte. Das ſchon am Tag in allen 
Blättern veröffentlichte Horoftop hat ſich feitbem eben —* verwirl · 
—— wer bie von ber rumänifden Umflurgpartei feit Jahr und Tag » 
genen Gerüchte, denen es feinen Urſprung te. Weber 
‚ber —— — Agentie noch zu Plojeſcht, im Hauptquartier — 
Rotben, mohte man nämlich geahnt haben daß Furſt Karl volllommen 
der Mann fei bie feit ange geplanten Umtricbe gegen —55 unb 
Thron —*5* HEN Unb bo * man es wiſſen können. 
Jene Ruh⸗ olle Energie welche ber Fürft während ber letten 
ifchen ehe sen zum Staunen feiner Bogner entwidelt hatte, 
verlieh ihn auch * einen Augenblick während ber turbulenten Ans 
iffe ber Rothen in der Kammer, und er bewährt fie bon neuem to bier 
in offenen Umſturz aus zubrechen drohten. Aber nicht durch Kam⸗ 
merſprengung & la Gufa ober durch die Einmifhung fremder Mächte ſcheint 
Fürft Karl die Drbnung feinen ruhebebürftigen Landern erhalten zu 
tollen. Nicht einen Schritt iſt er bis Beute vom — — 
Dez abgewichen. Die Fräftigen Präbentivmahregeln welche fein M 
Rerium gegen bie zum Losichlagen bereiten Häuptet ber Rebolution ers 
greifen mußte, wird er vor ben bald zufammentretenden Kammern 
übergeugenb zu rechtfertigen willen. Es ift beinahe unglaublid, und 
doch wahr, daß zu Plojefcht von ben Nachbarn bes abfolutiftiihen 
Rublands die Republik ausgerufen werden jolte! Zu weſſen Nuten, bieß 
werben toir ein andermal erörtern. Heute wollen wir nur wahrbeitgemäß 
eonftatiren daß das Bolf Rumäniens nichts bon neuen Erfhütterungen 
toiffen will, welde feine materiellen Berbältniffe nur bedrohen würden, 
—* feine ſociale Lage ober bie äußere Stellung ber Fürſtenthümer zu 
kräftigen. In einem Lande wo jeber Bojar in bem aud nur ein Tropfen 
phanaristiihen Bluts jließt ein Anrecht auf den Fürftentbron zu haben 
dermeint, oder zum minbdeiten einen Minifterfauteuil beanſprucht. bedarf 
es einer kräftigen Negierung, welche derarlige das Geſammtwohl beun: 
subigende Gelüfte nicht auflommen läßt, Die „Nepublit” ift nur der das 
Bolk födernde Aushängeihilb aus dem der neue Fürſtenſeſſel gegimmert 
inerben follte! Rumänien unter Fürft Karl ſih intelectuel und materiell 
entwideln zu feben, daran Baben alle Mähte und auch defien Nahbara 
bas Iebhaftefte Jnterefle. Selbſt Rukland hat dieß zulept offen erflärt. 
Was Europa aber nicht will, das iſt daß fein Friebe aud im Often be ⸗ 
eng baß bie Loſung der orientaliſchen Frage in biefem Nugenblid auf 
bie Tagesorbnung gefeht werde. So möge das Minifterium Epurcano 
auf dem eingefchlagenen Wege hräftigft beharren. In ber von Fürft Karl 
angeftrebten almäplichen Entwidlung Rumäniens, in ber Gibilifirung 
feines Volles durch Hebung des Schulweſens, durch den Bau von Häfen, 
Etraben und Eifenbabnen, durch Berbefferung ber forialen, abminiftrati- 
den und jubiciellen Berhältniffe liegt das Heil ber don der Natur reich 
gefegneten Fürflenihiimer, aber nicht in der Beunrubigung ihrer Rachbarn 
burch nutlofe revolutionäre Utopien! Indem Fürft Karl die Prärogative 
feines Thron Träftig wahrt, erweist er nicht fo fehr ſich als vielmehr Ru⸗ 
mänien einen Dienft, in die — Anerlennung verdienl. 


die Re 
gen gepflogen über bie —— daher Bol, Die bei jedem 
Beiniftermeei leider gebräuchlichen Beränderungen im Beamtenfland 


own — * ſaͤmmtl 
wurden. 


bed | berichteten, jedoch verfrüßt, die Beitungen Athens. — Wir 
Goneils waren borgeftern in St. Peter verfammelt um über Kirchen⸗ 





haben an bem sn kn gain Minierium Im einen Teinen Nach⸗ 
Hhut Joe Nomaden (Urefindalpeileim) 
—— ———— — ett. Finanzminiſter 
* —— nad feinem Austritt in — 
liche Beamte theils verſcht, theils 
Die Zeilungen — * lange Liſten bon nahe 
in Bewegung gefeßten Beamten. Auch über einen Rüdtritt 


welde Schritte bie Regierung im Einvernehmen mit ber turkiſchen ger 
tban hat um bie Räuber energifch ausjurotten. 
richt aus Theflalien läßt aber gerabe kein fo inmiges 


Räuber Talos Hrvanitis, Spanos, Velulias und Pahavuras. Bor 
wenigen Tagen nun fam bier bas abenteuerliche Gerücht an: 13 Mäuber, 
bie fih aus freien Stüden geftellt bätten, feien kaltblätig erfchoflen vor 
ben, worauf denn feiner mehr erſcheinen wollte. — Schrei! 2m... 
laufen über das feit Montag, 1 b,, in ber Provinz Barnaffis in 

griechenland wütbenbe Erbbeben. Wie Profefior Ehriftomanos, ber iger 
dem Director der Athener Sternivarte, Dr. J. Shmibt, eben auf brm 
Schauplag ber Kataſtrophe fi befindet, um wiſſenſchaftliche Unterſuchun⸗ 
gen anzuftellen, von bort ſchreibt. hat in ber Nacht vom Sonntag —— 


migen Erdſtöhen beſtehend und über eine Minute andauernd, Hıben und 
Rirdens, fowie Lamia in Nordgriehenland und Challis auf Euböa heftig 
erſchuttert, wogegen inRorinih, Aigion und Patras der Stoß minder fühl- 
bar war. &o viel biß jegt befannt geworben, äußerte ſich jedoch daß 


Marimum der Erfhütterung nach der Linie von Sal im Korinthiſchen 
Meerbufen, Itea —2* (Salona), Chryſos (das alte Kriſſa), Delphi, 
Arachova, Diſtomo und Daulia bis zu dem Thermopylen⸗Pafſe⸗ 


ine verbürgte Rade 


den Berg Parnaf. Nachdem erften Stoß dauerten leile Bodenfchtwankungen 


no während mehrerer Stunden fort. Um 8 Uhr 15 Min. Morgens lich 
fi mwieber ein flarfer Stoß verfpilren, dem um 1 Uhr 40 Min. ein viel 
beftigerer folgte. Gleich bei ben erften Erfdhütterungen ftürgten bie nad) 
Rord und Süd gelegenen Diauern ber aus elenben, ungebrannten Thon» 
giegeln erbauten Häufer der —— Detfdaften ein und begeuben 
bie fhlafenden Bewohner, von benen ſich —— wei viele durch bie 
Flucht retten Ionnten. Die meiften Wellen des Erdbebens ſcheinen eine 
—— vonR, nah S. oder von N.W. nad; S. O. gehabt zu haben. In 
Galaribi find mehr als 40 Häufer theils gertrümmert, theils ſtark bes 
ſchaͤdigt und unbewohnbar geworben, 4 Menfchen kamen daſelbſt unt. 
Im Hafenorte Jtea wurben ſaͤmmtliche 60 Häufer gänzlich gertrümmert, 
2 Rinder erfhlagen und mehrere Perfonen berwundet. In Ampbifie, 
ber gewerbreichen Hauptftabt ber Probinz, ftürgten nur wenige Häuſer ein, 
die meiften jedoch wurden ſtark beſchädigt, Perfonen dagegen aicht. Im 
Chryſoe, bas am Fuße bes Parnaf liegt, blieb fein Haus Reben; 350 
Familien find obdachlos und 11 Perfonen tobt geblieben. Delphi aber, 
der Drt woſelbſt im Altertbum das berühmte Dratel ftand, ift zu einem 
unlenntlihen Schutlhaufen geworden, wozu auch bie verheerenden Feld« 
flürge- aus den ſenltecht darüber liegenden Felfenmauern beigetragen 
haben. Es blieben fogleich 17 Todte, und viele von den 32 Berwunbeten 
ftarben ſchon feither. Ja den Thermopylen follen fih Spalten gebilbet 
far aus benen Dampf ausftrömt. ie Exbftöße dauern, wenn auch 
berminbert, bis — noch in ben heimgeſuchten Gegenden fort. 
e Pioniere, Aerzte, Medicamente, Lebensmittel im 
——— Duantität, Selte und Bauholz dahin ab, Auch oh 
Bel im Betrag von 10,000 Dramen wird zur Vertheilung kommen, 
kann a felbftverftändlich dem berurfachten Schaden feine Entfäbi- 
gung en. 
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‚Mr. 244, 

— 

ueberſicht. 

Erliu deutſches Wort über Fraukreich und die neutralen 
Mächte, 

. Der Krieg. r 


d, Münden: Decerirung des —— von Preußen, I 
M. die Königin Matter, Frnenmungen in der Landwehr. Die Beſchlaſſe ber 


Nürnberger ens@enferen für Bermundete. Freie Fahrt 
fi — Neferoiften. Yitriotfäe Bvenke. Baverifde Boconfoliven 
nach rantreic. Berlin: General Steimmep. Ans 


einer ing —* Der Revolverbatterien, u Rıpors 
ters gefangen, © Bring Heinrich XVII von Reub. Der junge 
Graf Bismard, — der Grjammiverluß des Garbecorp®, Ankunft 
von Sirgeätrophäen, Durdmarfh von Truppen. Hauptmann v. Jatmund +, 
Die deuiſche Ülette, Ungerechte Bormürfe gegen den Sjohanmiter: —— 
attrlotiamus. Bon der Armee. Die autläntifce Prefe, aaln: 
ap. Hambura: Der Broteft der biefigen Framoſen. 

Defterreihifchungarifche Monarchie, Wien: Mingbeiii, Die 
September Gonvention, Schlußtermin für vie Mänpib:ine und Silberſechſer. 
Der neue dalmatinisbe Statthalter. Die laiſerliche Botſchaft an den bBöhmir 

‘Ihren Landtag. Die Ausgleichshoffnungen. Prag: Landtags Erbffaung. 
"Schweiz. Bern: Beriät des Finangbepartements, Imlaufjäreiten an bie 


Rantone. Bodenfer-Bürtelbahn. 

* Großbritaunien, Feldmarſchall Woo-ford +. Für die Bermandeten. 

s Fremde Beugniffe für deuiſche — en | Franfreid, 

or aus ber Unlon. Bon der Ger. Die com 

' erwativen Eympathien für Napoleon. —* Etimmung in Paris. 

: — Die belgiſche Reutralität. Officielle riegsnachtichten. Harl 
—— Fr ie obigen —* et a und 
eb. an bie mafnung der Bariler Bürger. 

Das Sieele über die Autweifung. ı a — 


Telegraphiſche Berichte. 
‚81 Aug. Die von dem Miniſter des Auswärtigen 
, Frhrn. v. Barnbüler eingereichte Entlafjung if von Sr. Maj. dem König 
.. angenommen worden. 
: * Berlins, 31 Aug. ine geftrige Berfammlung von Rotabilitäten 
‚ aller Parteien, bie vom Oberbürgermeifter Seydel, ferner von Löwe, Unruh 
berufen worden war, nahm einſtimmig einen Auftuf an welcher das deutſche 
Bolt zur Etlaſſung einer Adreſſe an ben König aufſordert. Lehtere ſpricht 
Beunrubigung über bie Gerüchte aus, wonach die Eimmiſchung bed Aus⸗ 
Tanbes bemüht fei den Siegetpreig unferer Kampfe zu befchränten. Deutſch · 
land muß bie Beförderung feiner Wohlfahrt allein beralhen. Das Bolt 
“ ermeuert bad Geldbniß treu außzubarren bie es der Weisheit des Hönigäiges 
ngt unter Ausſchluß jeber fremden Einmiſchung — zu ſchaffen welche 
ein fricblices Verhalten des Nachbarvolles befier als bisher verbürgen, 
welche ferner bie Einheit und Freiheit bes gelaimmten deutſchenj Reicht ber 
gründen und gegen jede Anfechtung fiherftellen.” 
: * Grandpre, 30 Aug. Das Dorf Voneq pwiſchen Bougiers und 
; ey bon Sinfanterie, namentlich Turcss,tbefeht; Hoch und flark geles 
: 0m bon zivei abgefeflenen Hufaren · Schwadronen erflütmt 
: — Die Veſatzung wurde gefangen genommen. Drei Garde Ulanen 
brachten Abends zivei gefangene Generalllabsofficiere Mac Mahons ein. 
I * Bareımes, 30 Aug, Nahmittags, (Officiell) Die Avant 
* garbe bes 12. (ſach ſiſchen) Armercorps hatte heute Nachmittags ein glüd« 
üches Gefecht bei Nouart mit Truppen des 5, franzöfiichen Hemercorps. 
r Die die Verbindung von Thionville und Paris vermittelnde Eiſenbahn ift 
« aiwilhen, Thionville und Meyiöres an jwei berhligbenen Seelen durch 
r bieffeitige Detaſchements unterbrochen. 
” Baris, 30 Aug. Dir „Biparo” veröffentßht — aus 
Ne Yorl wonach aus verſchiedenen Häfen der Bereinigten ‚Staaten 
"20 Schiffe von Febr ſtarlem —4 und mupero:dentliß armirt, 
“ausgelaufen feien, um als Verflärtung ber beutfchen Rriegemarine zu 
‚dienen. Die Abſicht dieſer Floite fei Die offenen franzöfifgen Seejläbte 
— (I) Die Rachticht hat allgemeine Beuntubigung und Ber 
gend —— bu fa Die bie *2 ng aufs heftimm: 
ien Babmgeln e: 
Ein die Fl n * m —— 





Stuttgart 


gemeine Seituug. 


Angeburg / Dommerkag, 1 September 


= Genua, 30#ug. Die Banyer- und bie Nittelmeer ⸗Flotie haben 
ns bereinigt. — Neununbbiergig Republicaner, angeblich zur Botirung 
dreſſe an Frankreich verfammelt, wurden verhaftet, 


din Ganzio, Mofto, Pasqua, Gattorno u. |. w. — Ju Clvltavecchia 


Tift eine franzöffche Fregatte rpm um bort zu ſtationiren. 
Beitere telegrapikhe Berichte ſiche 


Neuefte Poſten. 
Ein beutfhed Wort über Ar uud Die nentralen 


# Wenn die neutralen Regierungen, beren Diplomaten und Publi⸗ 
eiften jeht mit fo — Eifer ihr —2*25 Vermitt ⸗ 
ru ——— triegführenben etzeiben, wirklich von 


durch bie ſpaniſche Thronfolgefrage mehr 

rufen wurden — Zweifel barliber fein daß allen den Rachten welche 
ſich jetzt in den Heuchlermantel ber Friedensliebe hüllen eine Demüthigung 
Deutſchlands durch Frankreich höchſt willlommen geweſen wäre. Aber 
freilich waren die Jumuthungen welche der corſiſche Abenteurer an König 
Wilhelm ſtellte zu empörender Urt, als daß Fürſten und Staatsmãnner 
welche auch nur ben Schein bes Anſtands wahren wollten fie hälten gut» 
beißen önnen; fie gaben bebauernd zu daß ber König nicht wohl anders 
hanbeln konnte als er gethan inbem er Benebetti bie Tüte weiſen lich, 
fanben es jedoch ganj in der —— daß Napoleon dafür Preußen den 
—— hinwarf, den — zu ihrem Staunen und Schreden — sam 

_—. mit Begeifterung aufnahm. Zu ihrem Staunen und 
denn bie deuiſche Einheit, welde fie mit Napoleon jo treulid bemüht ns 
weſen waren zu berhindern, ſtand num ſchon vor Beginn dxö es, ber 
unfere alte Serfplitterung bereivigen folte, ald vollendete Thatiade da, 
Nun blieb ihnen nichts übrig als die heimliche Hoffnung auf einen fran ⸗ 
zoſiſchen Sieg, und fie vermeinten ein großes Werk zu ıhum indem fie er⸗ 
Härten neutrale Zufchauer bes Kampfes bleiben zu wollen; d 5. aufbeutfch: 
indem fie ſtillſchweigend Franlreichs Raubverſuch an unſern Aheinlanden 
billigten, um in ſcheinheiliger Ruhe abyumatten welche zerſchmetternde 
Wirkung die Pangerfchiffe an unfern Mrerestäften, jowie die für ben Rhein 
beftimmten Ranonenboote und Mitrailleufen unter ben Händen ber Sol 
daten ber Givilifation, ber ſchwarzen und braunen Wüftenbaftarde Afrika’s, 
auf bas geeinigte Deusfhland üben würden, 

Blüdlicherweife entſprach dieſe Wirlung den frommen Wanſchen 
unferer neutralen Freunde und Gönner nicht; ber heilige Bogen des 
Rheins, in fo —— Weiſe BEER und gejpannt, ſchnellte den Pfeil 
tief i das Herz unfere 

Da fühlten ſich N Fred Reutralen gewiflermaßen mitgetroffen, 
denn aufRapoleons Blüd hatten fie gebaut wie auf ihre eigene Chatal er⸗ 
lofigteit. Er hatte Rußland befiegt; er hatte Jtalien von Defierreich ger 
ziffen; er hatte England ins Schlepptau genommen und durch fein Ber 
hältniß zu Palmerfton vor aller Welt herabgewürdigt. Wie durften nun 
die Deufden wagen ihm zw befiegen, ihm nicht zu erlauben bie Rhein 
lande von Deutfchland losjureißen, und fid) dom ihm nicht ind Schlepptau 
nehmen zu laflen! Sie haben ed gewagt; fie haben bie ſchwarzea Hand- 
wurſte, bie afrilanischen Aifenmenfchen, — bie Armee entehren in deren 
rue a ern on An 

truppen em 

ieh, wie #8 blufiger Teine gegeben, und 
Shritt vor die Mauern von Paris, um 
unb Turcos ber Journalifit und —e 1 52* 
Taſſagnac und Eenoſſen, bad Handwerlk zu legen. 

— ea Eiern 

um en für e 

—— d & bafür zu ſergen dab Ellaß und Loitningen in jeben Hall 
bei Franlreich bleiben. 
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Vollern bie Freibeit wi Turcos u. Bringen und Ihren Schmerzene ſchrei 


durch Mitraillenfen zu ilen, Das feomme Sabinet von St. Jam 

nicht zugeben daß * ‚peiteuer Allfirter* fo webemtüthigt to 

Sıüd von gebeiligtem Boden. den beugen Siegern opfern! 
zu müfjen! Die übrigen om Se bon beivaffneter und — deu⸗ 
ar fimmen ganz mit England überein, daß Deuiſch 


Recht babe Frankreichs „Territorialbefig” zu ſchmalern, d. x wieder: 
en was Franfreid uns einft genommen hat. Sogar Bi 


Belge! findet unfere Unf „unftaatömänniich,” 
über die Sache wie einſt die kaufliche Feder des tal 
belanntlich in biefem Punkte ganz anders dachte als er ſchrie 

Keiner unter ben ehrenſverlhen Neutralen würbe Anftoß daran 06 
nommen und Protefl Dagegen erhoben haben, wenn es Frankreich gelun ⸗ 

gen feinen alten Raub an Deutſchland durch neuen Raub zu meh 

ten. ber benn dieſe Billigung der ungerechten Anfprüche — 
und dieſe Mißbilligung der gerechten Anſprilche Deutilande 7 

Die bier aufgetsorfene Frage if ſchon einmal in einem vortrefflichen 
Auffage der „Allg. Ztg.” vor kurzem im Nüdblid auf die Verhandlungen 
des Wiener Songreiles beantwortet worden; allein es ließen ſich noch 
neue Geſichtspunlte hinyufügen, und wenn Sie es erlauben, werde ich in 
einem andern Auffate barauf zurüdlommen. 

Einfiweilen hoffen wir baß ber beutfche Riefe, ber jo lange nichts 
frei hatte als feinen Kopf um für die Welt zu denten und für ſich zu träu ⸗ 
men, twährend ibm Dände und Füße gebunden waren, jet, da er fich 
zum erfienmal panz frei und im VBolbewuhifein feiner Kraft fühlt, auch 
den richtigen Gebrauch davon machen und mit Beibehaltung bes Elſaßes 
und Lothringens feinen neutralen Freunden, Gbnnern und Ratbgebern 
gegenüber ſich fo unfiaatsmännifch teie möglich benehmen tverbe, 


Der Arieg. 


Aus Commerey, 23 Aug, Shreibt man ber „Rreeuggtg.:” 

„Rahdem beut am Vormittag eine von 3 Infanterienfoifion mit Flingen: 
dem Spiel won Mey ber im der Richtung auf Bar le Due bier durchmarfsirt 
iß, und bieStadt fet dem 15, wo bie erften preukiihen Patrouillen durch Com ⸗ 
mercd kamen, leinen Tag ohne zahlreichen Beſuch von Truppen gemei: n if, 
langte heute Nachmittags 3 Uhr S. M. ber König bier an und füieg in dem 
Haufe des Souspräfecten, Mime de la Herriöre, ad, jo daß Das große Bönigl 
Yaupiquarlier, welbes jeit vom 16 in Vont · Meuſſon war, mum bler etabliert 
it. Sion Mittags lamen die Reitpferbe, die Padwagen, die Deamtenequipagen 
bier am, und fanden überall in dm freundlichen, regelmäßig gebauten, jehr 
weblhabenden Sſadichen bei den Einmehnern freundliche Aufnahme, Faft jedes 
Hans ber fhünen und breiten Etrafie welde zu der palaftähnliden Eavallerie: 
caferne fahrt, iſt mit den Beneralen, Officieren und Beamien des lonigl. Haupt 
auartiers belegt. Bor Antunft Er, Majetät war dur öffentlichen Aufruf wer 
!ündet worden bal in Folge ber Prodamation des Kriegszuſtandes die Gin: 
wehner Ammtliche Waſſen abliefern müßten, und es machte einen eigenthüm · 
lihen Eindruck auf die früher eintsehlenden Ablbeilungen des Hauptquartier, 
Io viele Bürger mit Jagegewehren und Piſtolen bewaffnet in den Straßen er 
Iheinem zu ſehen. Es war aber nicht ber von Paris aus jo marın empfohlene 
Voltakrlen, ſondern die bereitmillige Jefgeleiftung für eine Mafregel unjerer 
Feldpolizei.- Man trug die Wafjen auf die Mairte. Die kaiferlihen Beamten 
ind bier Ammtlich Bi da Boten geblieben, und So peinlich ihnen al& Fran · 
sofen und als Deamten ver feindliche Befuc fein mag, jo arben jle ſich dech 
übe alles dem Bebitrfnih des Augenblies und der Roihwendigleit ber Ans 
forderung gemäfi zu orbnen. Natürlik find alle Eaffen und Archive in Eicher: 
beit gebracht. Man zeigt weder jein Silberzeug noch ſonſtigen Qurus; aber es 
macht ſich auch Teinerlei zeindligfeit oder Verbifienheit bemerlbar. Da die ganze 

„Gegend umder leit acht Tagen ohne alle Nachticht über ben Stand der Dinge 
ft, und nur von dem Gefecht am 14 vor Mey dunkle und unbeflimmte Gerüchie 
nebört bat, fo ift die Begierde und das Interefie groß zu hören wie es denn 
eigentlich auf dem nahen Rriegsihauylape Steht, bas Grftaunen aber noch gröfer 
mern bie Leute hören daß Bazaine nad zmei blutigen @efehten nad Mep bin» 
eingeroorfen, in biefe Feſtung eingeldleflen und die franzäfiihe Armee von 
Baris abgefchnitten ik. Niemand weiß bier imo ber Raijer it, niemand was in 
Baris vorgeht; der Gindrud den die unerwarteten und jo taſch aufeinander 
einflärmenben Nachrichten machen. ift dahet um fotiefer. Au ſallend it vie me 
gültigtelt mit welcher die Bürger vom dem Schicſal ihrer Armee ſorechen 
ılt ald eb man fein Spnterchie, feine Sympathie mehr für dieſelbe habe, feit : 
fd jo wiederholt ſchlagen fieß. Icht wo fie ——— Ver luſſe bie 
Armee an Todten, Berwunbeten und Gefangenen gehabt, wird bad wehl anders 
werben und die rein menſchliche Theilnahme die patriotiiche Enträfung über 
wiegen. Dan meint bier die am 15 dur Commercy gegangenen Vatrdulllen 
— befonbers Eavalerie — müßten jept ſchon bis oder hin‘er Chulons vor« 
—— nd wenn fie mit derfelben Echmelligleit meiter gegangen mären mit 

bier erjäjienen find, Bon franzöfilchen Truppen bat man hier feit acht 

———— geſehen, und fie in. einer großen Armee bei 

ons verlammelt. geglaubt, da tan von ben entſcheidenden Begebenheiten 
bei Mep nichts erfahren, Am 14 mußte man. bier nut dab bei Chalens zwei 









in | ermarteten. 


—5 
—— eg runden I 





cderrei Regimenter Linie und font eine Mafle bon Wetilgarten be keilamm.n 
jeien, Gintreffen der Armee des M Bazpine von Meg ber 
von Chälond, Barles 


n. mußte aber au dah die Ei 
ee er 
auen 
fonders weitern Zuzug begeifierter See Gamind ne srl ey ebler 
Ruf —— nein Bor Meg find feit geftern weitere pwei ae bs 
ea angelommert, welche — no eind oder bad anbene ber 
—— —— 1 hä Son aß er am 
Die Bufammenfepung der 
PR nat eh I Eat am 18 a nd 
eine andere eben u) 
Armeecorps anders — a Find, Nartentl ih (rinf die ‚vi 
Armee unter dem Oberbefehl des Aronpringen —* —— ey 
zu fein, well es diejenige it welche zum Totgehe 
während Er vor Diep ftchen bleibenden —— — A Dede 


ftanb in Meg joll durch die Tepten item ein mabeyu icher ges 
‘worden fein. Man halte zu den Echanzarbeiten bis zu 1,00 Bee u 
bem ganzen en nad Meh er melde nun ven ben 


Fungätzuppen nicht mehr dinauegelaſſen — ohne —— 

zwar bejahlt, aber nicht ernährt werben, da die Einwohner ihnen von ihren Bor» 

räthen nichts verlaufen mellen, weil fie eine Belagerung und dann Mangel an 

Lebensmitteln für fich ſelbſt fürdten. Alle Berwundeten der drei Geſechte am 14, 

16 und 18, fowie die Kranlen ber ganzen Armee Bazaine's befinden fich in ep, 

und da diejeibe ſich ſelbſt jept auch in dem ganzen Umkreis der 

werle befindet, ſo ift begreiflich alles überfüllt. Man fürdhtet 

= dus, Hungersnoth, Zuftänbe die mar vor wenigen Moden nicht für möge 
gebalten. Der Auftnihalt des königl. Hauptauartierd mird bier nicht länge 

aa Dahıfheinlic geht es [hen morgen weiter vor.“ 


Der gemeinshaftliche Verichterflatter ber Verliner Blätter ſchreibt 


Bar⸗le⸗Due, 25 Aug. Rach kurpem Mufenthalt in Gommercp brad 
dad Haupiauartier ſa on geftern früh ven dort bieber auf. —* nicht gut 


biefelbe gany veränderten 
die 


—— die Stunde = beitimmmen wann Mufbrud ober da die 
Reife Immır in eirgelnen Staffeln — wish, die Fouriere in großem, 
minbeftıns mehrflündigen d voran, der Aönig 


faft Di So war es 
auch geflerm wleder, und ver Aulg win Beinen etma um verlaflen 
haben Gleich hinter diejem Orte beginzen die Jorets de —— eine aufs 
gebehrt: prächtige Waldung. Der Hauptfialiontpuntt auf dem Wege von Toms 
mercp und Barıle Dur, ungefähr der halbe un: ift Agnv, eim 
fhöngebauter Ort, tief in eirem Thalleſſel fü Die Hügel ringbum > 
wirber mit Wein berflanyt. Hler fängt e& wieder am lebenvig ju werben. 
Rronpinz bat bier fein Hauptquartier, und in den Etraken wimmelt «8 * 
Truppen. Mechts vom Darktplap, in der Strahe welche nach der gang am 
Bar le⸗Due führt, weht die groß: Fahne melde das —— des 
prinzen, die Oberbefchlähabers der 3. Armee, kennzeichnet, 
ſteder in bichten Gruppen vie Dfficiere des Stabs F 5, Lmee —8 des 
peinzlihen Geſelges ey Truppen ftehen längs dee Trotiolre, als Ehren 
mache für den Empfang des Abnigs. Endlich tritt aud; der Sronprinz amd dem 
Haufe heraus, Gin Ihell des Hauptquarlierd paffirt allmählid; ver Aronpring 
unterhält fi namentlih fehr lange mit dem Striegäminifter v. Roon; tamn 
tomınt ber Rönig, der nach kurzer Begrühung ſogleich am vie bayerifdhe Qurens 
made berangebt und dann ſich zu den m Olfen aus der konprirzlihen Himie 
wendet. Befonders herjlid; war die Begrühung des jüngften Prinzın v. Hobens 
jollern, Disjer ſtredte dem Adnig bie Hand entgegen, der König trat mit dem 
Ausorud des Erftaunend einen Schritt zuiüd, umd Hühte den Biinzer, —— seht 
aus bem Herjen lommend, auf beide — Sehr berjlih war auch die Bes 
—— des Herzogs o, Mamdefer, obaleid gemiß keiner ker Oifielere ©. und 
zu beflagen. Unter den Öfficieren befand fi aud wer ſehr 
jugenpliche Sohn des Prinzen Lallpo'd vom Bayern, der mit dem Nraiment, 
dem er angehört, rüftig zu Fuß marſchirt. Der Aönig blieb mit feinem * 
etwa Rp war bei dem Rronpringen, bann murbe bie Fahrt hierher for 
Die Enlſernung beträgt nur 16 Hilometer, und Stodangen gab es 
nidpt, jo taß bie Ankunft hier noch in früber — 5* BarleDuc 
ift die erſte größere Stadt welge mir berühren; fie zählt 16,000 Ginmohner 
—8 egenmwärtig vielleicht noch mehr, da bie ——* en * mmat men 
nd) und bat ganz tad Aueſechen riner P Die Beoölferung 


ift ungemein höflich umd entgegenfommenp, on geflern auf dem Mege 
Lignıy hierher war - blau von bayeriiden Uniformen geweſen. — 
ſchirten vom frühen Morgen an Bahern aus und auch ber Adnig fand 
über dem Hans in weldem er wohnt, einer Filiale der Banaue de Fr 

ber Aue de la Banane, zu —— die bayeriſchen Generale v. d. Zaun 8 
Stephan, diehe zu Pferde, ber any einfach im Ueberrod, mur mit dent 
baperijchen Hubertuägrben im Kann fand er viele 
Etunden lang, jeden Officer 


ji 
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ungebeiten Mihrzabl außerotdenilſch freundlich und böftik. Fer Kön 
und Graf ra Fe baden Zerfonen welcht cn tas größte en 
errögemi- Maßrädhelnlic dennt die Deodlterung fie aus ten Beihreibungen un? 
Bildern,‘ denn erkannt werden fie überall. Die jugendliche Felde des Rönige 
und fette Einfadhelt (c’ent dröle que le roi na pas plus d’etalage, fagen 
die Leute) erregen das meiße Orftdunen. Der Hab und vie Beratung gegen 
der. Ralfer Napelton perjdalic find unglaublidy prof.” 

Aus dem Bönigliden Sanptquartier wirb ber Rob, Az. 3." 
unterm 28 Hug. geichrieben : 

In der Schlacht die am 18 Aug. im Halbireis um Meh fattfanb haben 
die Eadien ih durch bie heldenmülhige Tapferkeit, die wir an ihnen ſchon 
wie derholt bewundetten, be n, ind ſehr weſenilich dazu beigetragen daß 
ber Zwed des Tages deutſcherſeits erreicht wurde. In der Abſicht ven lebhaften 
Vunſch diejer braven Truppen bald auch vor ven Feind zu kommen möglidit 
raſch und in geeigneter Meife zu erfüllen, hatte man biefelben nach dem Außer 
ſten linten Flügel, der ih bis in die Nähe der Mofel verſcheb, dirigirt, und 
dazu waren am 17 jomie am nachſten Tage ſeht Harle Marie erforberlic, 
Trod dieſer Girapagen aber griffen dieſe mufterhaften Soldaten, als fie ih den 
Framgofen gegenüber ſahen, mit gröhter Umergie umb raſcheſtem Ungejtüm an, 
warfen, zum Theil durch Bajonnett: Angriffe, den Feind kräftig zurüd, und er 
füllten ihre Aufgabe, bie barin beftand den Franjoſen das Durchbrechen auf der 
Sttabe nad Thienville zu verlegen und fie ven dieſet Richtung zuridjutreiben, 
in volltommenfter Weiſe. Leider hatten fie dabei auch fehr ftarte Merlufte, bie 
fih im ganzen auf 2200 Dann an Todien und Verwundelen belaufen. Inlet ⸗ 
efjant wirb noch vielen fein dab das Telegramm bed Königs aus dem Bivouac, 
wel$es ben Eieg vom 18 meldete, des Nachts vom Grafen Biämard beim 
trüben Schein eines Wachtfeuers, dem aus ver Rahkarfhaft ein brennendes 

aus leuchten half, niedergefhrieben wurde, und pwar in bie Brufttafhe eines 
en ber eben angelommen war, und gemeldet hatte dah er bie Telegrapben 
leitung bie bergeftellt, auf welchet die betreffende Siegednachricht dann in 
die Welt flon. ömittel waren im biefer Racht jehr kaappe in ber Umgebung 
des Anigs bei war es mil dem Rachtquartict übel beſtellt, da alle 
Dörfer voll Berwundete * Mit Mühe wurden für den Konig einige Cote: 
fettes und fpäter ein Nadhrlager beſchafft. Der Bun ler hatte Pr nach · 
dem er von ungelähr zu einigen Ciern gelangt, bie er am opf jerſchleg 
und ungejetten vergehrte, aufgemacht mit feiner Begleitung felbR ein ſolches zu 
fuhen. Mebrere Häufer, wo er nadiragte, boten, voll beier, lein Untet · 
kommtn. Much ein fernetes follte nach Ausſage der Inſaſſen voll ſein. „ber 


da oben iſt wohl noch Streu?“ fragte der Graf, indem er auf ein dunlles en: 


fter im erſten Stod zeigte. „Auch voll Berwundete,* biek et, Aber der Mini: 

fter fie fich nicht abweifen; er gieng ben Dingen auf den Grund, beſah fh das 

betreffende Himmer, und em daß es drei leere Betten enthielt, in deren 

einem er.banıı Plap nahm, während ber Erbarenherpog von Medienburg fi in 

ein anderes legte, und ber amerilanijdhe General Sherivan, welcher in ber De 

gleitung — Bitmard der Schlacht beigewohnt, ſichſs auf dem Voden 
quem e.⸗ 

Aus Jarny, 20 Aug, vo ſich nach der Schlacht bei Met an dieſem 
Tage bas Hauptquartier des L ſachſiſchen (12.) Armeecorps befand, ſchreibt 
man dem „Dr. %.:" In ber ganzen Zeit in der bas 12. Armeecorps auf 
bem Marſche ſich befindet ift heute der zweite Mafttag; ber erfte feit dem 
Abmarſch aus der Heimalh wurde noch am Rhein gehalien. Man wirb 
fi eine Borftelung von bem Vorrüden machen lönnen, wenn man die 
Drte bes Hauptquartiers nad folgender Zufammenftellung auf ber Karte 
nadhliest, Das erſte Hauptquartier war im Bieberih, von wo ed am 
1 Aug. nad) Raftel verlegt twurbe. Am 2 Hug. gieng ed nad Mörrfabt; 
am 3 nah Alyel, am 4 nad Kirchheim⸗ Bolandea, am 5 und 6 nad Enten 
bad, am 7 nad) Raiferölautern, am 8 nad; einem fortirten Marſch nach 
Homburg, wo ber Bönigl. Bundesfeldherr die 24. Divifion an ſich vorbei, 
marſchiten lieb; am 9 nad Hablirchen. Am W Hug. war Rafttag, und 
bie Truppen. bivoualir.en während des Regend. Am 11 Hug. ließ der 
Kronprinz von Sachſen die 23. Divifion am fich vorbei bie Gränge über 
fhreiten, unb mit Hurrah rüdten unfere Leute bei Frauenberg über bie 
Dlies in Frankreich ein, und nahmen in Saargemünd Duartier, Am 12 
war das Hauptquartier in Barſt, am 13 in Chencerh, am 14. in Sologne, 
am 15 in Nomeny, am 16 in Bontsh-Mouffon. Am 16 auf ben 17 üben 
fdrikten die Truppen bier die Mofel, fid) über Thiancourt nad dem 
Sdhlachtſeld bes 18 Aug. begebend. Das Hauptquartier wurde an dem⸗ 
felben Tage nach Gorze verlegt; 18 Aug. Tag ber Schlacht; Hauptquar 
tier am 19 zu St. Privat, am 20 zu Jarny. 

Aus Neimd, 24 Aug, wirb bem „Monbe” geſchrieben 

„Um 12 Uhr Mittags braden die zwei noch in der Stabt Chälond cafer: 
nirten Regimenter plöglih auf, und liefen die Stadt gänzlich ohne Weribeibis 
gung Um 2 Uhr erſchienen 80, fage adhtzig, Ulanen in , und zeigten 
ein Meines an, bad um halb 4 Uhr folgen werde. Die Preußen open 


. Ins Hötel der Mittärbivifien, wo ihe Chef ſich feſtſegte. Die Elienbahn 


waltung ließ eilenbs ihr Material, das mit dem ber Armer beladen ift, auf 
Mourmelon, das noch unſer ift, ſchaffen. Yndeh 88 beladene Wagen konnten 
aus Mangel an Lecomstiven nicht fortgebradt werben, und bie erfte Gorge der 
Preußen war num die Cifenbahn vor dem Ausgang aus dem Bahnbofe zu ger» 
Rören, um fi das Dlaterial zu fihern! Die legten Truppen aus bem Lager 


xon Chälons waren geflern (23 Aug) abgezogen. Die Preußen haben ſich ber 
eilt dieſe Pofition zu befepen; ihre — trafem im Laufe des Tage, ihre 
erfien Truppen um 5 Uhr Abenns cin. Das Material und bie Munitionen 
von Mourmelon und Chalens werden auf Reims geſch dt; man weiß hier aber 
nicht ob die Vahn woch frei it Mam ſchickt won bier nach Paris auf der Bahn 
von Baott und Solſſons alle Wanen, ob beladen ober leer. Um 2 Ube gieng 
vom Keims eine ftarte Necognofcirung von Gmbarmen gegen Meurmelon, Der 
Praſeet bes HarmeDepartements ift noch nicht bier in Reims eingetroffen. Der 
lalſerl. Beinz ſuht heute um 2 Uhr von hier mit dem Stab und von Hundert: 
Barden escortirt nad Meihel ab,” 

Aus Troyes, 24 Aug, wird dem „Siecle” von feinem. Bericht: 
erflatter geiäprieben daß er in großer Gefahr war als preußiicher Spion 
verhaftet zu werben; bann erzählt er: „Die Bauern graben ihr Gelb und 
ihre Weribiachen ein, und fliehen zu Hunderten, ſoweit fie lönnen. Die 
Armee des Aronpringen von Preußen bat ihren Marſch etwas verändert, 
Ein feiner Theil des Gorps verbirgt fich in der Gegend von Chaumont, 
einige Regimenter machten eine Recognoſcirung ins Land hinein und 
lamen über Bafiy nah St. Digier, jeht lehren fie twieber um. Sie find 
in Joinville, und rüden auf BarfurAube Das Eros ber Armee muß 
jet (24 Aug.) in Thaumont oder Zangres fein. Es warb ein 80,000 
Mann ftarkes Corps 20 Kilometer von Epinal geſehen. In St, Dizier 
weht bie preußiſche Fahne auf ber Mairie; es wurde ein Gouverneut eins 
gelegt und das Schild vom Eivilfpital durch ein anderes erfeht, welches 
lautet: „Preußifches Felblazareth,* 


— — — 


Deutſchlaud. 
Muuchen, 30 Aug. Die „Neueften Nachtichten“ melden dab 
Se. Maj. ber Rönig dem i bon Preußen wegen deſſen fiegreicher 


Eonmanboführung bei Weißenburg und Wörth bas Großlteuj bed Mar 
SofeppDrbens verliehen, und den @eneraladjutanten Generallieutenant 
Grafen Rechberg beauftragt habe bie Decoration mit einem eigenhänbigen 
Shreiben des Königs dem Kronprinzen in deſſen Hauptquartier zu über: 
bringen. — J. M. die Königin» Mutter ift von Hohenſchwangau biefen 
Abend wieber hier eingetroffen. — Durch f. Entihließung find neuerlich 
ein Zanbtoehrmann und 153 Landwehr Dfficierdabfpiranten zu Landwehr⸗ 
lientenants ernannt worden. — Die „N.R.“ bringen bie Mittbeilung daß 
auf der kürzlich in Rürnberg abgehaltenen Eonfereng tatholifcher Theologen 
beſchloſſer worden fei eine Erflärung zu veröffentlichen, deren Wortlaut 
ungefähr folgender fein fell: 

„Bin längeres Schweigen gegenüber den Mrbrbeitäbefhtüffen der valica ⸗ 
niiben Bilhefsverfummlung (vom 18 Juli 1870) und den durch die bekannte 
Bulle „Pastor aeterous* fundgemachten päpflihen Drereten geyiemt ums mer 
ver, noch kann es zum Nupen der Kitche geteichen. Die Säge im 3. und 4. 
Eapitel ver „Constitution dogmation“ vermögen wir nicht als Nusiprüde eines 
wabrbaft dtumeniſchen Concils anzuertemnen; wir verwerfen fie als wewe von 
der Ricche miemals anerlännte Lehren; indem eine Areng wifienfhaftliche Aue 
führung der Gründe vorbebaltn wird, machen mir felgende nampaft: 1) ilt 
auf der Eynobe eine Gonftatirung der Lehte ber Ritche über obige Säge mitt 
erjelgt in Felge der Berjeimlichung vor iprer G:öffnung, ſowie durch Berhins 
berung volfiänpiger Zeuguifiabgabe und freier Meinungeduferung mittel vor: 

igen Shluffes der Debatte; 2) fehlte jene Freiheit von jerer Art meraliihen 
B melde zum Weſen eines dlumenifhen Eoncil# gehört, mas damit et⸗ 
bärtet wirb bafı von Papit eine die Freiheit bemmende Geſchafteordaung aufır: 
legt, umd troß Proteft:s vieler Bıhchöfe belaflen wurde, und weil Im vieler ben 
Bart perſoniich betreffenden Lehre mannidfaltige Mittel angewandt warden 
einen moraltien Drud auf bie Mitglieder ausjwüben; 8) bisher galt ald Re» 
el: mas immer, überall und von allen geglaubt wurde — könne Biaubensijap , 
in; won biefen drel Bevingung n lommt ber meuen Lehre weber bad „immer“ 
noch dad „überall,“ noch das „von allen” zu; 4) wird bie orbentlide Rio 
zungsgemalt der Kirche, vom den Biihdfen jept allein auf ben Bapft übertragen, 
velländig jerhört; 5) Im folge diefer Lehre werbem auch jeme Firchen:politilchen 
Aueſpruche älterer und newer Päpfte zu Blaubrusnormen erflärt, wodurch ind 
beiondere die Duldung Andersgläubiger in der brutigen Befellibaft aufgehoben 
wide. Die Verwirrung melde durch bie „newe Lehre“ im ber Kirche jept ſchon 
eingetreten ift, und ſich mode ſteigern wird, dewegt und unfer Wertrauen auf jere 
Biletfe u frpen melde im gerechter Würdigung der No h der Kid am ber 
alten Lehre feftgehalten haben, und fir zu bitten ber Bed:ängnik der Gewiſſen 
abjubelfen und das baldige Zuftanbefommen eines wahren, mirkfid freien ötus 
menifden Conciltz außerhalb Jialiens mit allen zu Gebot ſtehenden Mitteln gm 
bewirken.” . 

Dem Verein zur Pflege derwundeter Rrieger in Zubtwigähafen ift 
don dem „Verein beutfcher Patrioten” in Liverpool bie namhafte Epenbe 
bon 2400 fl. en — Unter ben Beiträgen für verwundete 
Krieger find mehrere aus Vorarlberg, namentlich jener des Turnerfeuer: 
wehrvereins Feldticch mit 116fl. Hervorzuheben. Das Perſonal des Poft ⸗ 
und Bahnamtes Lindau hat die Summe von 290 fl zuſanunengelegt. 

x München, 30 Hug. Die preufifhe Staatsregierung bat ber 
bayeriichen Staatsregierung die Mittheilung gemacht dah ben unbemit: 
telten Referiften ber fübbeutfchen Staaten freie Fahrt auf den preubiichen 








. 


Eifenbahnen getwährt wird, — Bon einem Geſchenle des bayeriſchen Gon 
fuls Dertenbach zu Stuttgart Im Betrag von 1000 fl bat das Kriegt ⸗ 
minifterium bie Hälfte ber Milnar- Fonds-Eommiffion zur Unterftägung 
bebürffiger Kamilienangebörigen ber auf dem Felde ber Kar gebliebenen 
bayeriſchen Eoldaten überwieſen, und die andere Hälfte bem Viniſterium 
bes Innern zur Unterſiltgung bebürftiger ——— von im 
Felde ſtehenden Soldaten zur Verfügung geſtellt. Se. Maj. ber König 
Bat bein großmüsbigen Spender bie allerhöchſte aud drüclen 
laſſen. — Um verwundeten Soldaten, welche auf der Eiſenbahn hier burdh 
Lommen, für bie Nacht Unterkunft zu geben ift auf dem Bahnhof eine Bar 
rade errichtet worden. — Geſtern giengen 15 bayerische Loromotiven nebft 
Tendern, welche in einen Bug berbunben waren, von ber Rheinpfalz 

nach Frankreich, um daſelbſi bie —— ——— 
wiederherruftellen. — Fir bie Vermittlung. des Privatdepeſchenverlehrs 
nad) iind vom dem Kriegeſchauplatz wurde neben der bereits hiezu eingerich ⸗ 
teten Telegrapbenfinlion Eaarbrüden auch bie Telegraphenflation zu 
Frankfurt a. M. als Sammelplatz beftimmt, und zwar übernimmt Frant · 
furt die Bermittekung ber Depeſchen nach und von der bayerifchen Ärmee 

Berlin, 20 Aug. Hiefige Gorrefponbenten mehrerer Wiener Blät- 
ter haben ben Nüdtritt des Benerald Gteinmeg dom Gommando gemel- 
bet, und gleich eitig tweiter berichtet daß ber erlebigte Poſten dem General 
Vogel v. Faldenſtein angetragen, bon biefem aber ausgeſchlagen wurde, 
Don den Offielbſen und Halboffieidfen nimmt nur die „Poft* von biefem 
Gerücht Nosig, das „bisher halblaut umlief,* Sie Hält es für Pflicht das 
Gerücht von ber Entbebung bes Generals bon feinem Commando in fo 
weit zu beinentiren, Daß nach ihrer Mebergeugung dieß nicht ber Fall ift. 
Dann fügt bad Blatt binzw: 

„&s iſt zwar nit zu Iäugmen ba man, die Braveur blefes Herru für 
Genie mrlennend, ihm ein Commanko gab dem er nicht gewachſen war; Immer 
bin aber ift ex ein braber Golvat, ben ver Adnig von Preußen nicht ohne weis 
tetes kur Gntlajlung kränten würde, Es ſchetat Indelien ala ob durch bie 
neueren Dispofitenen die Truppen bed Genırald Steinmeh dem Prinpen 
Frierich Rack fuberdinirt find, und in fo weit ——— für ven Bene: 
zal Steinn eh berg! worden if,” 

Die preubifhe Berluflifte Nr. 3 iſt nunmehr — Man findet 
in derſelben ald Berwundelen genannt ben Hm. v. Schenk, Lieutenant 
im wepreufiihben Güraffierregiment Nr. 5, Ueber die Art der Dleffur 
iſt dem Namen beigefügt: „von feinen Quartiergebern in Wörth 
duch Mejierfhnitte an beiden Händen verwundet“ € 
ſchelnt hienach daß bie grande nation ſich fon ein gut Stüd auf bem 
Wege befindet den ſittlichen Stanbpunkt der Turcos zu erreichen. — Wie 
berlautet, geht ınan beuticherfeits mit der Abſicht um ben beuifchen Feld⸗ 
armeen ebenfalld eine enifprecgende Ungahl ven Nevolverbatterien beizu ⸗ 
geben. Wabriheinlid, fagt die „RB ," binfie Hierfür die Fell ſche In⸗ 
fanteriefanone gewählt werben, welche in Bayeın belanntlich bereits für 
die Einführung beflimmt war, und bie ſich, ſoweit Die Nachrichten darilber 
in bie Drffentlichteit gebrungen find, bei bem hier angeftellten Verfuchen 
mit derartigen Geſchützen beisährt haben fol. Nach übereinftunmenden 
Mittbeilungen vom Kriegsſchauplatz fo übrigens namentlich die Batterie: 
vortvenbung der frangöfiigen Mittaileufen, allerdings mur für geisife 
deg bene Berbältniffe, eine weit toirlurgssollere geweſen fein als früßer 
dielieitö vorausgefeht werben if, und erſchiene Die Einführung dieſer Ge: 
fhüge wohl ſchon wegen bed moraliihen Eindruds borıbeilbaft, — Unter 
ben wenigen Gefangenen welche ben Franzoſen in bie Hände fielen be: 
finden ſich bemfelben Blatt zufolge, unter andern bie bem —— 
atagitten Reporter einer engliſchen und einer amerilaniſchen Zeitung, bie 
HH. Ruflell und Hanfer, twerigften® werden biefelben feit Dem 16 vermifit. 
— Ueber bie Vrranlaffung bes Aufenthalts des Zollpatlam⸗nie · Ab 
georbneten Ludwig Bamberger im Haup!quartier wird der, Magd. ig.“ 
aus Darmflabt mitgetbeilt: 

„Bamberger ift buch) einen 2Ofhrigen Aufenthalt in Baris als Theilbaber 
ber ums Biläoffibeim und Comp, mit ven dortigen Per/önlicleiten und Ber 
paltmiffen auf das gemaurlte vertraat, und befand ſich auch während ver lehten 
Krifis im Barle, Mährerb das Harplquattier ia Plain, wat, nahm Graf Bit⸗ 
mard Beranlaflang von Bamberger über verſchledene Berkältn’ff: Eilundigungen 
einzugieben, und bieran Inüpfıe Ab wer Voiſchlag fih dem Hauplquartier ans 
fhtregen zu wellen., Bamberger fi.lite ſich der aroben Gate ſelbſtoerſſaudlich 
jur Verfügung. Es if in MRainy vielfah bemerft worden daf Graf Bismaıd 
ben Solparlamentt: Abgeordneten ig feinem Wagen an bie Fifenbahn abholıe, 
und dah beite ein und basfelbe Coupe thelften, Bei der Geſtaltung w.Iche Die 
Dinge in Barle angenommen babem, durch bie ganı neze und der banbwerle: 
mainzen Diplomatıe unb-tamnte Berfönlichkeiten zu aueſchlaggebendem Eirfuffe 
gelangt find, merbei die Aufichinffe De 2. Ba arbın kann, von qrokenm 
Taten he fein, Aut ton {&rifhiellertfhem Stantpuntie wirb 2. 
twie wir nicht besrorißeln, I-ine Stellung in bem Mitteipunlie der Weltbegeben 
breiten gu benupen mwilien.* 


Driny Heinrich KYI1j. 8, Reuß, ber in der Schlacht bei Mardıla 


Zeus am 16.0 der Cpige Feiner Gchtonbron ben Geibenteb gefsuben, If 


hatte, im Jahr 1867 als Nittmeifter zum 1. : 
verjegt, — Wie dem „rt. 3.” aus Raubeint gemelbet wirb, ift bort zur 
Pflege ihres dahin gebrachten in ber Schlacht von Marbıla Tour ver 
—— Sohnes — 1. Garde · Dragoner· Regiment) bie er age t 
eingetro Generalgouverneur Bogel v. Faldenftein 
folgende Warnung erlafien: gr 
In vr neben ben anbern ig rang gg rg 
Ofr und Rorbiee erfolgten Berlegung von Torpıkod find in lepter Belt 
ſache Unglüdsfäle vorgelommen; iheils durch uavorſichtige Annäherung 
Fah —— Be —— 1beils aber auch Dadurch berbeigefühnt Daß 
* ber dagtgen getroffenen ungtadtet, von Ihe 
—— gelöst babe und vom Sirom —— wotden find. 
made viegeiammtie Rüftenbewölterung auf bie dletnach drodenden un.nırmeibliden 
Gefahren aufmerfjam, und empfeble zur thunlichſten Begegnung jermerer Um 
glädsfäle jepermann fi beim Batch in den Fluhmünbungen, Häfen und in 
eng der Käfte forglikft mach den Warnungen umd ben Weiſuagen der 
rtliden Militär: und Givilbehörben yu richten. *. 

* Geſammtverluſt bed Dardecowe in ber Schlacht von Graveloite 
wird, nach Pribatbriefen welche ber R.8.“ zugehen, bei einer Stärke von 
35,000 Mann auf bie leider überaus hohe Zahl von 7000 Todten und 
Verwundeten gefhägt., Das Kaiſer Fram Regiment Bitte an 50, das 
Kaifer Alexander Regiment an 30 tobte und verwundele Officiere. Der 
Verluſt an Mannſchaften war verbältnigmäßig geringer, was, wie man 
ſchteibt, großentheils daher Tommi daß bie Mannfhaften während bes 
Gefechts ei während die DOfficiere, obwohl fie Beiehl haben basfelbe 
zu thun, fichen ober zu Pſerd figen. In mehreren Regimentern wurde aus 
zei Gompagnien eine formirt, Bauptfühli weil es an Dfficieren fehlte, 
Die frangöfiiche Artillerie ſchießt ſchlecht; Dagegen finb bie Mitraillenfen 
unb bad Schnellfeuer ber Ehafjepots nicht zu unterichäten. 

(—) Berlin, 29 Aug. Die bei Weißenburg erbeuteten frangdfis 
ſchen Geſchutze, Geſchoſſe und Muni ionslarren find geftern um bie Mits 
tageftunde, unter bem getwaltigen Jubel ber Vollamenge und unter ben 
Rlängen ber Bollsmelodien, in feſtlichem Aufzug von dem Aubalter Bakn- 
bof nad dem Luſtgarten beförbert worben, wo fie von dem edcorlirenben 
Militär zur Beſichtigung der Devöllerung aufgeftelt wurben. Als ber- . 
Bug das fönigl. Palais erreichte, trat bie Königin auf den Balcon, ber 
grüßt von bem begeiflerten Zuruf der Maffen, und verweilte * wah⸗ 
rend des Vorilbermarſches des Feftzuned. Um Unheil vorzubeugen wur 
ben bie noch mit Munition angefülten Grfhügprogen — Entlabung 
nad dem bei Monbit belegenen Laboratorium gebradt. Eine Stunde 
nach ber Aufftelung biefer Siegesbeute lamen ivieder mehrere Bxtaillone 
medlenburgifcher Truppen voll Eriegerifcher Begeifterung hier an, und 
mwurben ohne Verzug auf ber Anhalter Bahn nach bem Süden weiter ber 
förbert. Unter den am 18 b. gefallenen Dfficieren befindet ſich aud der 
frügere perſonliche Abjutant des Kronpringen, Hauptmann d. Jasmımb 
vom 38, Infanterieregiment, ein jüngerer Vruder bes Generalconfuls 
d. Yetmund in Mleganbria. Die Keonprinjeſſtu felber überbrachte ber 
Wire bes Gefallenen vorgeftern bie Trauerborfhaft, und bemühte ſich 
deren Schmenz durch Worte bes Troftes zu lindern. — Unſere Heine Flotte 
Icheint ganz auf den umgleichen, und baber nicht bloß nuplofen, ſondern 
auch ſchadlichen Kampf mit ber weit überlegenen frauzbſiſchen Rriegimae 
zine bergichtet zu haben, was aud) durchaus bem Wunſche ber Bevölte 
rung entipricht, bie dringend verlanat daß dieſe Anfänge der deulſchen 
Floite für ihre künftige Entwidlung gefhont werben. — In ben aan 
Blättern werben gegen ben Jobanniterorben ſchwere Vorwürfe wegen 
mangelhaften Krankenpflege erhoben, bie indeß augenſcheinlich ee 
treibumg beruhen, und nach ben Xerficherumgen ber Berwunbeten zum großen 
Theil unbegründet find. — Als ein Deweis erbebender Vaterlandellebe 
berbient regiſtritt zu werben, bafı ein Landraihs. Antävertorfer im Negier 
zn... ga yo freiwillig als Lanbiwehrunterofficier unter bem 


I 


® 


Befehl feines ald Landivehrhaupimann fungirenben Kreiöferretärd ind 
Feld gegogen iſt, obgleich ber Regierungspräfdent Kühliveiter ihm drin ⸗ 
gend vorgefleßt hatte in feinem Amte zu iben, weil ex in demſelben 


dem Baterlanb größere Dienfte leiſten Inne als im Felbe. 

+ Berlin, 29 Aug. Nach den franzöfiſchen Mittheilungen über 
——— ber beutfchen Armeen dirigiren ſich ſeit einigen Tagen —* 
deutſche Abtheilumgen genen die Ardennen, mo Mac wrten Yes 
fait zu haben ſcheint, und bort bürfte wohl auch die nädfte an 
zu erwarten fein, Vieleicht wird in den Ardennen und vor Paris bei⸗ 
nate gleichzeitig gelämpjt werben. Unfere braven Eoldaten ber erſten 
Linie kaben fi intifien von ben Müben und Anficengungen ber fünf 


— — — — 
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Schlachtlage wieder erholt und find völl bes beften Muthes. Ei treffen 
jet, da bie Verbindungen einigermaßen geregelt find, alltäglich viele 
Taufenbe vonyelbpoftbriefen bier ein, aus denen man mit Beruhigung 
ver) daß erftend anfänglich die Verluſte viel höher angegeben wurben 
als fie in Wirllichlelt find, und daß zweitens alle Abiheilungen nad 
gar nichts anderem verlangen ala nur recht Bald wieber mit bem Feinde 
zulammen zu Tommen. d erft einmal bie Lilden mit den allmählich 
nadrüdenden Erſatzmannſchaſten gefüllt, fo wird in den Truppen nur 
bie Erinnerung noch an bie glorreichen Tage vom 14 bis 18 d. M. fort 
leben. Flir die um Dich gebliebenen Armeecorps ſoll bie urplotzlich in jenen 
Strichen eingettetene älte recht unbehaglich fein; dieſelbe ſoli ſich naments« 
lich in den Nächten in der unangenehmſten Weiſe fühlbar machen. Hierift 
um bie im Luftgarten aufgeftellten Trophäen gefteın beinahe eine zweite 
Schlacht geltefert worden Der Zubräng vom Menfchen, welche nun im aller 
Gemütglichteit bie Franzöfifchen Hollenmaſchinen befoben wollten, wär ein fo 
getvaltiger, ba esim Verlaufe des Nachmittrgs einigemal Beinahe zu Schla 
gercien Fan. — Eine zweite Heine Vollerwanderung pilgertk geſtern nach tem 
Kreugberge um. das wiederholt erwähnte, nun beinahe fertige Baraden 
lazarelhhu beſichtigen. Viele Taufende umlagerten den Beeitergaum wel: 
her das grokattige Etabkſſement bon ber Außenwelt abipertt; der Ein! 
tritt ind — wurde aber dem Publicum nicht geſtattet, da bekanntlich 
ber bereits eingerichtete Theil des Lazareihs ſchon Bertvuntete beherbergt, 
benen bie Neugier fo vieler Taufende von Befuchern iu jedem Fall höochſt 
unwillkommen geweſen wäre, Die Koften des Baratenlajaretbs werben 
ſih nad den neuefien Ueberſchlägen auf ungefähr 200,000 Thlr., a'ſo pr. 
Bett auf etwa 133 Thlr. belaufen. Su biefer Summe hat die Stadt Wer 
Kin, auf deren Rechnung 600 von den geplanten 1500 Betten entfallen, 
bisher einen Beitrag ven 70,000 Thlen. geleitet. Eine ſeht beträchtliche 
Höhe verſprechen die patriotiſchen Liebesaben unferer transoccaniſchen 
Siammesbruder annehmen zu wollen. Dex deutſche Hülſtverein in Rew⸗ 
Dort hat an den dortigen deutſchen Generalconſul Roſing bereits eine Summe 


von 50,000 Tel, abgeliefert, und überefl Ivo Deutfche in Nordamerita 


wohnen,Ifliehen die Spenden fo reichlich, Daß bie bon bem Meeting in St. 
Louis bei Beginn des Kriegs in Ausficht gefiellte Million febr bald rrali 
firt und überzaßlt fein dürfte. Zur Unterftättung ber bebrängten Gemein: 
ben in ben beutfchen Nbeinlanben hat fo eben wieder der Senat ber freien 
Stadt! Hamburg ben Berliner Ormeindebehörben 25,000 Thlr. zur Bert 
fügungl geſtellt — Ron Vermililungkverſuchen der neutralen Mächte ift 
es ſelt Iwer Tagen wieder filler geworben; das ift die erfte angenehme 
Folge der Neutralitats Liga. Keine Macht fol auf eigene Fauſt banbeln, 
fonbern ihre Ideen erft ben anberen Cabineten bekannt geben; bamit wirb 
aber jedemjettunigen Vorſchlag ber Effest einer Ueberraſchung abgeflreift, 
und joldergejtalt feine Bedeuiung verringert. Je referwirter fich indeflen 
bie Argierungen verbalten zu tollen ſcheinen, um ſo eifriger erörtern jett 
bie aueländiihen Blätter die Frage der Friedensbedingungen, und es 
macht hier durchaus feinen angenehmen Eindrud die ſonſt fo vernünftige 
Iuder. Belge* mit ungemeiner Lebhaftigleit für die Integrität des fran: 
zoſiſchen Gebiets eintreten zu fehen. Iſt denn in ben Augen bed belgiſchen 
Blattes der Deutiche ein gefährlicherer Nachbar als ber unabläſſig nach 
frembem Eigentbum ſchitlende Frangmann? Unfangs Juli hätten allen: 
falls bie, Mahnungen der „ndep, Belz.* noch irgendeinen Einn gehabt; 
nachdem jedoch jeithet die franzoſiſchen Grlüfte nach dem belgiſchen König: 
zeiche decumentariſch eonflatirt werben find, follte man cher Frendend: 
äußerungen ber belziſchen Organe über die Ausfiht ertontten ſich endlich 
* von der Nachbarſchaft bes galliſchen Vielfreſſers definitiv befreit 
zu = 
P.) Köln, 26 Aug. Die Rachrichten bon bem Kriegeſchauplahe ver 
folgt die Bevölkerung fortmährend mit dem geſpannteſten Inlereſſe. 
Straßburg der Uehergabe nahe, die franzöfifchen Kerntruppen in Met 
eingeiäloffen, Chälond geräumt, und unfere brabe Armee entſchloſſen 
auf dem Vormarſche nach Paris — dieſe Erfolge Schritt vor Schritt über: 
Ian ſelbſt die Fühnften Erwartungen und erfüllen alle Herzen mit der 
froheften Zuverſicht. Freilich wurden biefe Erfolge mit überaus ſchweren 
Opfern errungen, Briefe und Privatnachtichten geben ein entſehliches 
Bild von ben mörberijchen Kämpfen in welchen unfere Truppen eine fo 
unvergleichlige Brabour beiwiefen haben, und unzäflige Familien’ be: 
weinen bereits ben Sohn, ben Bruder, den Anberwandten oder ihre Erz 
näfrer; dech ift Feiner der nicht von ber Neberpeugung getragen wäre bafı 
der Kampf num auch bis zu Ende ſiegteich ausgelämpft, der Exbfeind 
gründlich gebemuthigt und für immer unfhäplic gemacht werben müffe. 
Die Zahl der fhiwer Vertoundeten Bat bier in den Tchten Tagen beträgt: 
lich zugenommen, täglich fommen Transporte berfelben an, mande oft 
in feße bemitfeibeneiwerthemm guſtande. Doc ift man auch wohl nie eifri: 
ger bemüht getoefen die Zage folder Unglüdlichen zu 


| es 


daß ihre Wünfche in Betreff 


erfeichtern, fie zu Ki 
erquiden, mit wetteifernder Sorgfalt jte zw ——— Man iſt bier 


häftigt zahlreiche neue Lagarelhe einzurichten. Much in einzelnen an der 
Eifenbahn gelegenen Ortſchaſten auf dem Panbe werben Lagareihe 
legt; bie Königin hat 1000 Thlr..überwiefen für bie brei erſten Zar : 
meinden an der Rheiniſchen Gifenbahn in welchen Einrichtungen 7 ' 
pflegung einer größern Anzahl von Bertoundeten getroffen werben. ° 

fach wird angeregt: es möchten auch bie Tal. Schlöffer in Brühl; 
berg u. f. w. für die Zerwundeten zur Verfügung werden. 

Hamburg, 27 Aug. Die Erflärung welche der in Hamburg Iebende 
a Vien für ſich und feine in Hamburg lebenden Länbölente im ' 
ber ‚Börfenbale” veröffentlicht, und die auch franyöfifchen, belgiſchen 
und engläiden —— —— überfanbt rg er Bee: 

„pie u ideen In ug wohnenden abr 
daß re — dem — ſie wißen nicht er — Ychnben 
die Leidenſchaften aufsuregem und einem wahrſcheinlich Ion hinreichend ſchrec · 
lien Arien noch muebr zu vergiten, babım in den Öffentlichen Blälterm ; 
zu bebaupten daß die Berdllerung vom 2a in einem Augenblid gewalts 
famer Erregung vie framzöfiiden Ginwozmer der Stadt gemardei habe Sie 
glanben laut gegen folhe unmärtige Manöver proschtiren zu follen, Sie hegen 
das Bertrauen baf, ungeaätet ber Boden bes Vaterlandes auzenblidlid vom: 
Feind überzogen ift, Ihre Landeleure fih gegen die Deufhen, welde geglaubt 
baben fi der Franzöfishen Ehre anvertrauen zu Mnnen indem fie in ber Berr 
folgung ihrer friedlichen Beſchaſtigungen fortfabren, winigfens mit demfelben 
Gntgegenlommen und berjelben Höflichkeit benchmen werben welchen fie ſelbſt 
— feitens der Bewohner als der Behörden Hamburgs begegnen.“ 

Defterreichifcbeungarifche Monarchie. 

T Wien, 30 Aug. Der Kaiſer hat geſtern auch ben neum italie 
niſchen Gefandten Minghetti in Privataudieny empfangen und befien Ber 
plaubigungsichreiben entgegen genommen. Stalien bat übrigens feine 
Rüdfchr zur September-Eonvention feiner Zeit hier, wie anderwo, ein» 
fach zur Kenntniß gebracht, und fie ift bier und, mie ih glaube, auch 
anberämo einkach zur Renntniß genommen worden. — für bie Einlöfing 
ſowohl der Münyicheine zu 10 fr. ala ber Silberſcheidemünge zu 6 fr, C 


M. aus den Jahren 1818 und 1249 if endlich ein lehter in anbe= ’ 
raumt morben, ber 30 Sept. LY. Bom 1 Drtober ab finb die Wlünge ' 


ſcheine einfach und unbedingt ungültig und wertblos, während bie Sechs⸗ 
treugerftliche nicht bloß jedenfalls gegen Vergütung ihres Materialwerth® 
eingeldet werden, fondern au rine Vereinbarung ber beiden Lanbege 
finangminiferien in Ausficht genommen ift, um einen Einlbſungswerthh 


derfelben in Roten feflgufegen. — FME. Rodich, der Stattbalter von Dale ' 


matien, iſt gleichzeitig zum Eommanbanten ber in Dalmatien ſtehenden 
18, Truppendivifton und zum Militärcommanbanten in Sara ernannt 
mworben. 

2 Wien, 30 Aug. Aus Prag liegen, mit Ausnahme der Wahlen 
für die Ausgleihecommilitor, no feine Nachrichten über den Stand ber 
Ausgleigsverkanblungen vor. Die Melbungen biefiger Blätter über den 
zu getwärtigenden Juhalt ber laiſerlichen Botſchaft find Bereits durch dem 


nunmehr vorliegenden Tert berfelben überholt, aus welchem erfidhtlich ifk 


daß ben Tſchechen in Betreff der Anerkennung ihres fogenannten Stante» 


rechts feine Goncefftonen gemacht werben, fonbern bon ihnen bie Beldidung 


des Reicheraths verlangt wird, wogegen man ihnen aber in Aus ſicht ſteut 
in Erwägung gegogen werden follen. 


ber Beyi Böhmens yar Monarchie 
bon einer Inausſichſtellung 
der Arönung in Prag, wie man vielfach erwartete, ift im ber Borfhafe 


feine Rebe. Der neuemannte Vicelandmarſchall, Dr. Bielety, bat ſich 


allerbings in ben leten Tagen bier befunden, um zu ertwirten ba& berfes 
Gonerffionen in bie kaiſerliche Botfhaft aufgenommen worden, und mam 


7 


will bemerft haben daß biefer iſchechiſche Sendling fer verflimmt vom ‘ 


bier abgereiät jei. Die Hoffnungen baf bie Praget Ausgleigeverfanblame 
gen zu einem Ergebniß führen werben find, wie ſeht auch kin ſolches zus 
winjchen toäre, gering. Die Deutfihen flellen die unbedingte Neihz- 
rathsbeihidung als conditio sine qua nan aller weitern 


die Haltung der Feudalen. Diele wollen, wie ich höre, num, dem Beil 

ber Tiroler folgend, oder gar im Einverftändnig mit biefen, das Anger 
Löbnif verwelgern ober mar bebintgungstweife leiften. Rum bat in Tirof 
Gef held, in Ten Orbafrn nit uplafen Jr 

’ ‚ein 
aber ein Mitglled der feubalen Partei, Graf Nofti 
Dr. Bielsty, an der Spige bes Landtags, und es ift haber immerhin möge 
Lich bafı diefe eim foldes Vorgehen zulaffen. Aus allchem ift erſichtlich 
dag man fi} ih Betreff ber mit fo vielem Pomp asgefündigten iſchechi · 
jan rg keinen allzu fanguinifden Hoffuängen Hinge 
m 


rag, 30 Aug. Der Lanbtag wurde heute mit folgender kaiſer · 
hen Borfhaft eröffnet: 
„Den folgenſchweren 


Berbondlungem | 
auf. Was aber biefe Hoffnungen befonber# gewagt erſcheinen Täßt, erde : 


icht “In Böhmen ftehen - 
Hi ok * ——— 


Greigrifien gegenaber, deten Shaupfaz Garopa ge * 
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wörben iſt haben Mir «8 al Unfere dringende Negentenpfliht erfanınt für ben Seite num haben wir Aeußerungen tie bie Ichtere wieberholi gehört, und 


anverjüölihen Bulanımenteitt der gefepliden Vertreter Linferer Monarchie 
Gorgt ji tragen, und zu diefem Ende haben Mir fümmtlice Lanbtage ein 
berufen, Mit hoher g erfüllt es Uns in einem fo ernſten Moment, 
Unfere Monarchie mehr benn je des einträdtigen Zufammenwirtens aller 
eh uab von ham bingehungpuen Sariehömud De 1a wien den 
melt und won jenem ri zu miflen ven 
wmrchunder Terme mu fo vieljad; betpätigt pat. "Die Wünipe melde 
geoher Theil der Bevdllerung Unferes Rönigreihd Böhmen für eine Res 
der Beziehungen desſelben zum Gefammtreicye begt find ter Gegenftand 
wyfä'tiger Armägung. Die Befriedigung berfelben Im Einllange mit ten Ber 
en der Monartie und auf ber @rumblage des conflitutienellen Gefammt+ 
zedrts und nleiher Billigleit Far alle Theile berbeijufähren, wirb bie eifrige 
Eürge der Regierung fen. Über in diefer Seit fhwerer Entwidlung erwarten 
Bir von dem Yatriotifhen Einn aller daß ber Blid über bie innern Fragen 
Mihtoeg auf die allgemeinen Mufgaben der Baterlanväliebe, auf die höbern Ziele 
einfamen Etrebens gerichtet werde. Wir wenden Uns daher an ben Landtag 
— Konigtelchs Böhmen, indem Wir denſelben aufferdern die Wahlen für 
be Reichſsrath ohne Aufihub vorzunehmen, damit Wir die gejepfichen Bertreter 
bet Monarkie um Uns verfammeln tönnen, beren verjoffungemäfiges Mit 
kehrten bringend m erfheint. Anmlt enibieten Wir in Gnaden dem Land ⸗ 
deh Unfern taiferl, und lönigl. Gruß.“ 


SEchwelz. 
HOD Bern, 29 Aug. Der Bundesrath hat heute den Bericht des 
eibgenöffifchen Finangbepartements über bie von ihm getroffenen Maß · 
wahmen, um ben in folge bed Kriegs zwiſchen Deutſchiand und Franf 
reich an bie Eidgenoſſenſchaft berantretenben Anforberungen Genüge zu 
keiten und dem allgemeinen Verkehr die nothwendigen Girculationtmittel 
wenden, ent genommen und ibm feine Genehmigung eribeilt. 
Bus ben erfleen Bunlt betrifft, fo wurbe das zu biefem Zwed ausgefchrie 
bene öprocentige Anleihen, tie bereits ertvähnt, volftändig gedeckt, und 
dieſichtlich bes leptern Punktes hat bie Tarifirung ber engliſchen und ber 
amerlaniichen Goldmänzen eine bebeutende Erleichterung des Geldmarl · 
des zur Folge gehabt, In Betreff der Verhandlungen über bie Grünbung 
eines {chweizeriichen Bankvereins beſchloß der Bundesrath nach Anhörung 
be Berichts des eibgendffiichen Yinanzbepartements vorderhand zu ab» 
ixen; nichtöbeflotweniger wird der Bund nach beften Kräften zur Fön 
mg einer berartigen Vereinbarung beitragen, indem er bie eibgenöf 

a Gafien zur Annahme der Noten aller gut fundirten ſchweigeriſchen 

ten anbalten wird. Des fernern foll bei ber beborſtehenden Bunbrss 
zebifton bie Frage in Berathung gejogen werben: ob dem Bundesrath 
wicht bie Gompeteny einzuräumen R einheitliche Beflimmungen über bie 
Busgabe ſchweijeriſchet Banknoten im ganzen Umfang ber Schweiz feſt⸗ 

een. Und enblich twirb ber Bunbesrath den Kantonen mittelfi Um⸗ 
ufihreibens Aufichlüfie über den Stand der Finanzfrage und ben Antrag 
auf Einberufung ber Bundesverfammlung geben. Laut officieller Mit 
Sheilung ift diefelbe bis jetzt nur von ben Ständen Bern, Solothurn unb 
St. Gallen pofitiv beantragt worben, ba ber Stand Zürich ſich eine noch ⸗ 
malige Erwägung dieſer Maßregel vorbehalten hat, unb andere Stänbe 
biefelbe nur eventuell in Ausfit genommen haben. Ale diefe Anträge 
Find jeboch ältern Datums, und ba ſich inzwiſchen der Stanb ber Dinge 
bedeutend verändert bat, fo wirb ber Bunbesrath in feinem oben erwähn: 
ten Umlaufigreiben die Kantone fchliehlih erfuchen ibm mitzutheilen: 
ab fie die Einberufung ber Bunbesverfammlung auch —— als nothwen⸗ 
Dig erachten, und einen begüglichen Antrag pofitiv ſtellen. — Vorgeſtern 
ÜR in Bregenz ber Vertrag über bie Anfchlüffe der Vorarlherg- Vahn an 
die Vereinigten Schweiger Bahnen unterzeichnet worden. 
Großbritaunien. 

London, 27 Aug. 

Feldmarſchall Sir Alegander Wondforb, Gouberneut des Invalibens 
hauſes von Ghelfen, einer bon ben vier engliſchen Feldmarſchällen und 
dem Dienftalter nach ber britte Officier der brittifhen Armee, ift geflorben. 
& twurbe 1782 geboren, und hat ſich beſonders im Halbinfellrieg ausge 


met, 

Der hieſige beutfche Gentralverein zur Hülfeleiftung für verwundete 
and erfrankte Krieger bat Bid jept über 31,000 Pf. St. und der englifche 
Rationalverein unter ber Präfibentihaft des Prinzen bon Wales bereits 
nahe an 40,000 Pf. St. gefammelt. Die Seele bes lehigenaunten Bereins, 
Dberft Lloyd Lindfay (Unterhausmitglied für Berks) veröffentlicht einen 
Brief aus Pontd-MRouffon vom 21 d., in weldem erwähnt wird weſſen 
bie verfchiebenen von bem Verein ausgefanbien Wundärpte am meilten 
bebürfen, daß eine weitere Ausrüftung don Rrandenpflegerinnen nicht 
Wwünfdendiwerth fei, ba bie Arbeit für Damen gar zu bart, und daß alle 
frangöfifchen Bertvunbeten in bie Hände ber Deutfchen gefallen find, welche 
fhe wie ihresgleichen, unb ohne den geringflen Unterfchieb in der Rationalität 

PR behan Einige derſelben fagten gu mir; „Nous arons &t& 
soignes comme ei nous &tions des fr&res par ces aufres. * Bon beutfcher 


| 


es ift erfreulich daß aud) Engländer aus dem Munbe ber franzöfiichen Ber: .; 


wundeten ãhnliches gehört haben, und fomit bie Worte der Ieteren nicht ale 
‚ Heußerungen der Furcht, und bie Eegüglichen Nachrichten beutfcher Aerzte 
nit ald Prablerei erfcheinen-Taffen. — Aus dem hämlichen Grunde fel 
auch bat Zeugniß erwähnt welches der Berliner Correſpondent des Fachblat 
ted „Mebical Times and Gajette“ abgibt, wenn er [chreibt: „Die Ver⸗ 
wundeten bed Feindes werben in genau der nämlichen Weife behandelt . .» 
und fo ferne ih habe ermitteln Tönen, haben bie frangöfilhen Grfan- 
— jedem Falle ihre Danlbarleit für bie ihnen bewieſene Güte aus" 
.⸗ 


Ein Brief von tem Pariſer Cotteſpondenten des nämliden Daties 
über die Pflege der Beriwundeien auf fraugöfifger Exite ift, von einem 
anderen Geſichtepunlt aus betrachtet, intereffant, wenn man nämlich im 
Auge behält wie umfere beutfchen Bertvunbeten der großen Mehrzahl nach 
fi auß den Lozawihen nad bem Rriegöfchauplage zurüdfehnen. „In 
ber Aue bes Poſtes“ — fo heihrs in dieſem Bericht — „waren bie Fälle 
meiftentheils mediciniſcht, unb ich muß geſtehen, ich mar erſtaunt einige 
ber Leute die man Verwundete nannte überhaupt in einem Hofpital zu 
finden. Dit genug babe id; englifche Feldarbeiter nach Kräften arbeiten 
ſehen mit Wunben bie gerade fo ſchlinm und gerabe fo wenig geheilt wa⸗ 
sen.... In allen Parifer Hofpitälern fcheint fein einziger Preuße zu fein; 
obwohl ic) nicht geneigt bin bie frangöfiiche Auslegung biefer Thalſache an ⸗ 
unehnen — bafı bie frangöfifche Kugel zu töblich fei, um bem Feinde eine 
b glüdliche Chance zu lafien. Eine große Anzahl der Aranten hatte bloß 


unbebeutende Fieber ober Bruftfymptome, welche höchſt einfache Beband« , 


lung erforderten. In ber Ealpetriöre werben Leine Vorbereitungen ge 


troffen, aber bie Herpte Haben mit ihren zwei Eälen vol Schafblattern 


genug zu thun. 

In Liverpool werden umfangreiche Vorrathe von Lebensmitteln aller 
Art für Frankreich verlaben. Aus den Vereinigten Staaten treffen bort 
noch immer Deutfche ein welche mach der Heimaih zurüdlchren und wegen 
ber Blolade von Elbe und Weſer über Motterbam nad Berlin geben. 
— Aus Hull wird gemeldet daß das bortige Geſchäͤft unter ber Blolabe 
ber beutichen Häfen bereiss flarl gelitten bat. Die Ehifiseigenihümer 
nehmen indeh noch immer Frachten für Hamburg an, und befördern bie: 
felben über Arhuus in Jütlanb, 

Aus Dreh Liegt heute wieberum Runde bon ber Wegnahme breier 
deuiſchen Fahrzeuge dor, nämlich ber Brigg „Paul Hugufte,” Gapitän 
Maas, bon Terranova nad Rotterdam mit Schweſel; des Schiffs „Laura 
Louiſe,“ Capilän ®ofen, von Porto Gabello mit Raflee und Baumwolle 
nad Hamburg, und bes Schooners „‚Dito," Gapitän Schmidt, mit Gacao 
von Park nad Habre, Dagegen wirb von anderer Eeite gemeldet baf 
wieber zwei beutiche Schiffe ben feindlichen Areugern entgangen find, Der 
„Kosmspolit‘‘ nämlich wurde am Donnerftag 45 engl. Meilen von Cddy ⸗ 
Rone burch ben Piloten John Hooper Rr.3 aus Plymouth vom Autbrud) 
des Kriegs in Kenntniß gefeht und fiher in ben Hafen gebracht. Der 
Sapitän und Eigenthümer bes Schiffe, F. Anedens von Boflemlinve, ber 
mit einer Zabung Tabat von Porto Plaia 43 Tage auf Eee geinefen war, 
belohnte ben Zootjen mit 20 Pf. St. Am Abend bes nämlihen Tages lief 
in Plymouth bas Schiff, Thorlild,“ Gapitän Anderſen von Apentade, eim, 
welches von Natal mit einer Ladung Baumwolle und Häute nad London 
unterivegs war. Außerhalb des Eodufione hatte ein frangöfiiches Kano⸗ 
nenboot auf das ſelbe Jagd gemacht. 

A 2oubdon, 27 Aug. Yus tem Umftande daß Hr. Blabflon« 
nicht zu feiner Familie reiäte, wie befiimmt angelünbigt worden war, fon 
bern nad Walmer Gaflle zu feinen in „aufmerljamer Neutralität” der 
fammelten Sollegen zurüdlehrte, glaubten wir fließen zu müſſen baß 
bie Friebensinterventionsverbandlungen mit frangöfiichen Agenten doch 
noch nicht fo befinitiv abgebrochen worden feien als unfer wohl unlerrich ⸗ 
teter Inſorment berfichert hatte. Dieb war ein Itrihum. England bat 
kwirflich verweigert ſich durch feine guten Dienfle unter hoffnungslofen 
Umfländen zu compromittiren. Aber was thun die fünf ober ſechs Minis 
Io auf bem Schloß Walmer? Aufmerkfame Neutralität! Run aber er 
einen in der „Timed* und in andern Blättern feit einigen Tagen ziem- 
Lich verbädhtige Predigten, welche „Mäßigung” und „Refignation” als 
chriſiliche Tugenden erfler Glafie preifen. Die Moralprebiger geratben in 
Begeifterung wenn fie die ſchöne Aufgabe bedenlen melde von einer güti« 
gen Vorfehung in den Bereich der beutfchen Nation und ihrer Führer ger 
flellt worden fe. Diele fol darin befichen fo weit in der Mäßigung zu 
geben, baß ben Franzoſen bie Tugend ber Refignation erleichtert unb ber 
Friedensfgluß zu einem Feſt ber Breube und der Dankbarkeit gemacht 
werde. Um zu biefem erbabenen Zidle zu gelangen, umb bie Bffentliche 
Meinung ber civiliſirten Welt durch einen rührenden Act edelmüth 
Nachſtenliebe zu überrafchen, muß Deutſchland auf ale unchriſtlichen 


& 


danten an Elſaß und Lothringen berzihten 
“bie Hrutfche Nation nad A > glängenden &i 
je Abertounden und den alten Adam bes gefunden Menſchenber⸗ 

‚ Rands erfolgreich im eigenen Bufen ertödtet bat, wird England feine 
chriſtliche Miſton der Friedensvermittelung wieder aufnehmen, ohne be 
fürdhten zu mäflen dab es Borichläge made welche den Gefühlen feines 
franzöfiihen Aliisten Gewalt anthun lönnten. In biefem Sinn, ober 
Unfinn, prebigen bier alle conferbäativen und halbliberalen Blätter, und 
nur bie entfchieven liberale Preſſe wie „Daily Reis” und „M. Mose» 
tifer," erlären daß bie verlappten Napolsoniften, welche von Deutfehland 
verlangen auf die Frucht feiner Siege, auf die Garantien für einen 
dauernden Frieben zu verzichten und das Blut feiner Söhne umfonft zu 
bergiehen, die Feinde des Friedens und ber Freiheit, bie Freunde des Do 
Ipotismus in jeber Geſlalt jeien. Auffallend, aber ſehr bereichnend, ift es 
dafı diefelben Geſellſchaftaclaſſen, dieſelben Barteien und Berfonen welche 
im amerilaaiſchen Bürgerkrieg wüthend Partei für die Sllavenhaltet 
nahmen fid gegenwärtig durch ihre Sympatbien für bad zweite Kaiſer⸗ 
reich entehren. Die Tories und ihre Preffe find napoleonifcher als die 
franzöftichen Napoleoniften. Eine „eonferbative” Partei melde ihren 
eigenen Traditionen, der hiſtoriſchen Vergangenheit Grohbritanniene, 
dem Recht und ber Wahrheit jo frech in das Geſicht Schlägt verdient ge 
wiß die Beratung mit der fie von ben Radicalen jeit lange behandelt 
wird. Ihr Hab gegen jebe freiheitliche Beivegung madte fie zu Verbün ⸗ 
deien der Sklavenhalter, und macht fie zu Verbündeten der December⸗ 
Sande, Um eine jo durch und durch entfittlichte, an den beiligften Jater ⸗ 
eſſen bes Gonfervatismus frevelnbe Bartei zu regeneriren, bazu gehörte 
eine andere Berfönlichkeit als die des Hen. Difraeli. Selbſt die „Satur 
day Review,“ welche in ihrem Kampf gegen das zweite Raiferreich von 
allen englifhen Blättern am coniequenteiten war, fteht jegt ſchon mit 
einem Faß im napoleonikchen Lager. Gerade biefes ſchamloſe Verhalten 
der entarteten Goniervativen Englands liefert einen glänzenden Beweis 
für bie tiefe principiele Bedeutung des Rampfes welchen Deutſchland 
für die Freiheit und dem Frieden aller Nationen kämpft. — Au ber 
gejtigen. Börfe janlen bie Fonds, weil ih die Aaſicht geltend machte 
daß die ungeheuren Rüftungen Frankteichs auf eine längere Fort ⸗ 
fegung beB Kriegs beuteten. Diele Beforgnik wirb jedo weder von 
ben großartigen und reihend fchnellen Erfolgen ber deutichen Waffen noch 
von ben zuverläffigften Nachrichten über die Stimmung in Paris geredhtfer 
tigt. Dloh dem Umftande ba keine Partei bie Ecbſchaft des zweiten Kaiſer · 
thums in dieſer farchtbaren Kriſis antreten und das Doium eined unpo- 
pulären Friedene ſchlufſes über ſich nehmen will iſt es zugufchreiben daß die 
Dinaftie vom 2 Dec; mod) gebulbet wird. Die revolutionäre Reaction 
wird jebodh eintreten, jobald die deulſche Armee vor den Thoren ſteht. Der 
wohlunterrichtete Correſpondent der „Daily News“ ſchreibt heute: „Ich 
balte ben Heroismus ber für die Bertheibigung von Paris angelündigt 
wird für Phraſe. Die Bourgeoifie beſteht Zwar nicht aus 
aber ihre Furcht vor Anarchie und ibe Haß gegen dea Kaiſer find jo groß 
daß fir einen Feind fait willlommen heißen würde ber fie vom biefem zu 
befreien unb vor jener zu ſchuhen vermöchte.“ 


Fraukreich. 
VBaris, 28 Aug. 
Die „Amtögeitung” veröffentlicht folgende Note: 
a Preußen. bei der beigifchen und der luremburgiſchen Megierung bie 
Inih nachgeſucht hatte Bieprenfitihen und die framzdfihen Bırwundeten über 
Belgien und Lapımburg zu befördern, jo ſchienen dieſe beim Regierungen im 
Unfang den von dem Berliner Gabinet in ben Vordergrund geitzllten Rüditten 
Der Humanität Gehör ſchenlen zu wollen, Allein auf die inergiihen Vorft:lun: 
am der kalferlihen Regierung baden fie bagtiffen das die Wilitten der Niutras 
fität ihnen ein ſolches Zugeläntnik nit grltatteten, und fe haben auf den au 
gerichteten Antrag obichnend geantwortet. Der belgilche Minifter bet Heuhern 
8 in det Raıhmer erllärt: tab kein Betwandeter das Qanbezgebiet pafſitt babe, 
werde. - Die lupemburgiiche Regierung gab für das Brofherjoy. 
mund analoge Grliärung ab: Da das Berliner Gabinet nit weiter darauf 
8* fo ift ver: Zalicenfol deſinitiv erledigt.” 
„Unter Borbehalt' dab der Minifter des Innern geftern folgende Heine 
Mittbeilungen aus: 
„zruppen find Dur Ranch gezogen; fie marihiren auf Ejälons und 
Joinville über. Baucoulenns und Maref ur Baife, Sie ſcheinen aus Manns 
caften von dem ledten 8B der ee u beftchen, — Die Truppen 
melde Toul be ber Madbriidfiden Bertheirigung 
N} —— nat ver der Marne zu marlbiren. — 
" Breshiie Pläntter Inmitten vie Straße nah Sameuilty jwiften Montmödy 

und Möjiöres ab. Gie warben 52 rarid zedea agt, und die Sıraße 


Ge ae a — —i Dip In Sxenap gelageren preuß ſchen 


; a eh gab — Fae des Innern, gleichfalls unter 


—**8 ieh geſchehen. und 


iegem Aber den äußern Feind | 


Waflnfabsication in Anfprus; Diele 
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ver jurüdgeworien, nachdem 

worumte — Eine ftarle Eolonne Eavals 
ferie und Artillerie iſt In * — Der Feind hält beftäins 
dig in dem des Stiederrheind Mheinau, Aoyenheim, Wenfeld beſeht. 
Ein gladlicher —* iſt, wie es beißt, von ber Gatnſſon von Straßburg ges 
macht worden, melde Feind einen Trandport Vieh und Munition rg 
Der Widerfland ver 55 Yin ein fehr —— Die Tinwehner find als 
Rationalgarben —— fi und nehmen am allen Aus 
*5* theil 


verurt heilte —8 


Linienregiments füflllirt worden. Der Ungludliche benahm ſich Pe 
mutbig; er wollte mit freien Händen und aufrecht ſtehend felbft den Bes 
fehl zum Feuern geben, ımb nur auf Zureben bed reformirten Paftors 
Heuville willigte er ein, mieberzufmieen, ſich die Hände binden und bie 
Augen verbinden zu laffen. Der Leichnam wurde auf bem Friebhof von 
Montmartre beerdigt. 

Im Senat fazte der Stautirathäpräfident, Hr, Buifon-Billault: 
die Raglerung habe teine officielle Depeſche vom — 4 erhalten, aber 
fie wänfhe mit dem Senat in permanenter Berbindung ju bleiben. Nich den 
fepten Nahrihten ſel die Organifation der Armee eine vortrefjlihe, und Bes 
merale und Sofvaten hätten volles Vertrauen In einen maben Crfolz. Gine der 
sn Urmeen fege fih Baris zum Ziel; die Hauptftabt jei auf eine Bela 

geiabt u. f.m. Hr. Larabit kann verfihern daß bie Verbindung zwi⸗ 

m hen —* und Ehülond wieder frei, und ſelbſt ſicheret ſei als vor acht Tagen. 
den Bien ‚gung bes gejeggebenden Rörpers murbewiener 

—* eibe won num Anträgen eingebraht, baranter von Jules Ferry 
Petition welcht auf Abihaffung der Stelvertretung im Heeresbienft ans 

und von Draf Aäratıy eine andere, in welchet Officiere von der Fremden⸗ 

In ®zenifon zu Salda, fih erbieten ald Ocmeine den Krieg mitjumaden, 

—* Gah ot· Nontpay oar bringt einen G:f-pentwurf ein, demzufolge die mobile 

atde als jolh: aufgelöst und ihr Gif ctiv In Die actlo: Armee verthellt werden 
foll; dort ſoll fie im Berein mit den einberufenen ehemaligen Salyaten hundert 
meue Regimenter bilden. Hr. Birault winjht ju wiſſen warum die weder 
vom Felnde noch von inneren Unraben beprobten Drpartements Eher und N.dore 
in Bılagerungsftand erHärt worben felen; wenn in dem legteren Departement 
einige Anfänye von Jarquerie ſich gegeigt hätten, fo gan eine gerichtliche Unter 
ſuchung und die Bıftcafung der Shuldigea. Hr. Ouillaumin, wie der 
rebner, ein Abzeordneter bed Gher: Drpartements, glaubt dei Bangerungsftand 
damit ertlaten zu können dab im den genannten beiden D.partements grobe milis 
tärifhe Zabriten liegen, Hr. Birault verlangt larmend eine ditecie Antwort 
des Mimifters des * da die Majorität den Minder zurũdbalt. ruft Hr. 
Birault: Er muß mir antworten; Er ’e werden mih nur mit Gewalt vom 
diefer Tribilae reißen, Praſideat Schmeider ruft ihm zu: Drbnung, und nach⸗ 
den fo bie Form gereitet worden, ergreiit ber Minifter bes Innern Das 

Wort, um lediglich wie CAlatungen des Hrn, Builaumin zu wienerboien: es 
feien alle Departements in melden ſich Rilisärı oder Marine Fabriten, Arienate, 


* 


KRanonengiehereien, Artilerie« Depots bejänden, in Bel ad v:rfegt 
worden, Hr. Eitancelin rägt aufs neue daß die ® ausg der National 
garden in den zwilden Paris und dem Striegsitauplag gelegenen Departements 


io langiame —— made, und daß die mabile Darbe von Chaloas bis zum 
legten Hugenblid feine Wafſen erhalten babe, im Folge deſſen die Stadt von 
fünf Ulanen pen werben lonnie, Der Miniſter bes Innern wiebers 
bols van die Megierung ihr moglichſtes ihue. Untet bie mobile Barde jeiem im 
febr kurzer Zeit ſchon über 180,000 Gewehre vertheilt worden, und was bie 
Natiomalgarde bitseffe, jo werde ſiebaldigſt Im ganz Zranfreih organifi.t am 
bewaſſae jein. Hr. Gunot-Montpayroug tadalt heſtig eine Brramatiom 
melde der Miire von Chaloas beim Ginrüden der fünf Ulanın erlaflen bat, 
und in der e: vie Beoslkerang von jedem Widerſſand abmahnt. Es ſei dieß 
ein Sıltenftät 11 dem berüchtigten Aufcuf des Beäfesten von Nıncy, Hrn. Pos 
dedin. Der Minifter des Innern: Die Porlamatioa d:3 Maire von 
GHdlens ift mir ms # nit pageganıen, foll ader * ungeahndet bleiben. Was 
den Prafecten der Meurthe betrifft, fo bat bie Regierung denfelben gr 
(Sehr gut!) Hr. v. Jouvencel Ad, einen Beirpentmurf ein, wonach | 
den Fall der Belagerung von Paris alle franzöffhen Dürger, * noch ni 
der Aemte oder der mobilen Garde angehören, zur ntheidig: 
berufen, von ben Gemeinden das möthige organifirt, ber Grbraug von J 
und PDursögewehren fowie die Mabrleation von Munitionen jevermann 
oeftattet werden folle, Er verlangt für dieſen Antrag - lichteit. Ht. 
Slal⸗ Blels: Wir gefchen die Dringlichkeit mit zu, ar bie 
Mö;lifeit der Belagerung voa Baris glanben Fe Cm. El 
Simonund andere Mitglie der Der Binfens Dirglauben wobl an di eMögti 
Die Deingligpfeit wird votirt, uad der Antrag an die Eommiifion ſut Die wem 
wandte Negierungivorlage vermiefen. Den Reft der Sidung nahm die Diteuf 
ion über den tmurf des dem Ile my, betrefiend bie Freigebung ber 
lage warde jhliehiih mit. 180 
60 Simmm verworfen. Auf den Aniray dad Brafeı Reratıy oerwanprit 
vie Sıgung hierauf in eime gebeime. 





or 


Die Broclamation bes Maire von Chälms, Hrn. Perrier, von welchet 

‚cgeRern in ber Aammex bie Rebe var, lautet wörilich: 

a Der Maite von Etälons an feine Mitbürger, - Die preußlſchen Teuppen 
Vaunen von einem Mugenblid zum andern vor unlern Thoren-erfcheinen, - Wit 
‚Men in Chaloua rim Mittel ihr Morrücen auszuhalten, ‚ober amd nut ju ver⸗ 
gern, Wir befcywären — ray ‚ihre y und | 
rn zu bebersfchen, und ſich jrdes feind zu enthalten. Dieli 

Miete hätten nit aur fein nügliches Grgebniß, —— —* nur Ungiad 
aber die Baumerle unjerer Stabt, über unfere Hänslichleiten und über unjere 

+ Mamilten bringen. * 

Dagezen wurde in Trohes am 24 d. folgende Kundmachung ange, 


agen: 
„Der Umtand dab eine gewiſſe —* von Ginwohnern ſich entfernt Data 


Sand dafı mehrere bedeutende Häufer dm nr Dun find, hat In de 

+ Stadt eine velltommm begründete Orregung Dir Gemeindera 1b 
‚ Bat in feiner legten Sipung befäloffen ba ein In Ruf am ven Patrios 
Aemus unferee Mitbürger eilaſſen werten folle; en fordert fir auf ihren baut · 


Achen Herd micht im Grich zu laſſtu. Die Pre en Ereignifie önnen und 
" große Opfer auferlegen; daan müffen fie unter alle glei veriheilt werden, Die 
’ Bemelndiverwaltung wiltde ſich eintretenden Falls gegwoungen feben bie Thälren 
der verlafſenen Häufer öffnen zu laflen, Die permanente Gemeindecommiflien.* 
© * Der General Trochu bat am lehten Mittwoch im Lager von St, 
Naur rine Revue über 22,000 mobile Nationalgarben abgehalten. Der 
“ Heinfte Theil derfelben war mit Chaffepois bewaffnet. General Trochu 
wurde jedoch mit großer Begeifterung empfangen. Bei biefer Gelegenheit 
„.wurbe den Rationalgasben folgender Tagesbefehl verleien: 
„Ratienalmebilgardiften von Paris! Ib babe eure unverzüglice Zarüd: 
Berufung nad Paris gefordert, weil ihr zur Nüdtehe berechtigt waret, weil ihr 
‚eure Biliht bort zu erfüllen habt, weil ih auf end mein ganyes Bertram ſehe. 
ch wußte nicht dab ber geöhte Theil ber Ligermittel und bie jänmtlichen 
jepirung@miitil den willigen und palriotifhen Leuten hatten zur Ber 
„ geflelt, werben mäflen bie von allen Junfien bes Reida herbei 
"And um bie ‚Heuptflabt zu vertheibigen. Ihte Zahl iſt Legion. br 
‚wertet alfo in ben erftem Momenten nicht alles mad eurer Bequem⸗ 
‚Udliit haben, und Im ver Deglehumg bad Loos eutes @enerald en chef 
. tbeilen, der, ohne Officiere, ohne Pferde und ohne mas immer für ein Organ’s 
- irungs: uns Gemmanbo Mittel, beileibe nicht alles nach feiner Bequemlichkeit bat, 
das verfichere ih euch. Indeſſen ihr habt im Bivouac gelebt, und binnen kur⸗ 
„ger Beit werben die moralifgen Prüfungen, die Ermübungen, bie in der Lage 
Darin wir und befinden unvermeldlichen Grubchrungen Beteranen aus euch ge 
‚ madt haben. Jh zähle daranf dafı ihr, ohne zu mursen (en silence), werdet 
Jelden lönnen, wie I darauf yäblen Könnt daß id} das mögliche Ihum werbe um 
„ eure age zu verbeſſern. Sie ih übrigens eine nüglicde Vorbereitung zu ben 
Dofern welde die Jukunſt von euch forbern dann. Huf balviges Miederfehen! 
Bon allen zur Beriheid'gung ber Hauptflabt verfammelten Truppen follt ihr bie 
„arten fein welche ih das Bergaig:n (la satisfaction) haben werbe ju muftern. 
4(&e,) General Trochu. 
Das ‚Siecle“ bringt den Wortlaut einer Petition die bon einer 
t ı großen Anzahl hiefiger Bürger zu dem Bived au ben General Trodu ges 
„zichtet worden um bie unverzügliche Bewaffnung von Paris zu erzielen. 
Es heißt barin: 
. I Erwägung dahı die Mabregeln zu einer allgemeinen Bewaffnung mur 
auf dem Papier beftehen, und daß bie u Dürger bis jept weder Bemehre 
wo Munition haben betommen lönnen; dah eine ähmlide Sadlage das Merk 
reiner Partei ift welde, nachdem fie Frantreidı durch 20 Jahre unterjodht hat, 
- Haut in ihrem Mißtrauen jo weit gebt, dab fie uns angefichts des Feindes ohne 
Waſſen läbt; in Grivägung daß eö zur jepigen Stunde feine andere Partei mehr 
geben darf als bie der Nation — forberm bie untergelämeten Bürger, im — 
wiederung auf ben Aufruf des Genttals Trechn. dieſen auf: an die ern 
er Haupiſtadt unverzüglich auf eigene Fauft Waffen und Munition austhei 
„zu haflım ıc. (Folgen die Unserfchriften,)* 
Das ſelbe Blatt laßt fich folgendermaßen überben Ausweifungs Erlaß 
des Gouverneurs Trochu aus: 
„Dir Etlaß des Genetal Gouverneurs von Paris bezüglich der Ausweiſung 
2 Mbieiduen bie für unn&g oder gefährlich gelten ift in ber Hauptitabt 
lagen werten, und bat bier in außerordentlicer Weiſe Senfation gemadt. 
© ft zu bemerken daß der Erlaß vom 24 Auguſt batirt iR, daß fomit die in 
Der Naht vom 24 und rom 25 vorgenommenen Berhaltungen ganz einfach als 
ie Ausführung derfeibrn betrachtet werden bürfen, . Nach ben u mgebenden 
"@:rüdten hätte die Polizei im jenen pwei Nächten eine gewiſſe Kujabl nsioipuen 
von ‚beiden Geſchlechtern, im ganzen etwa zweitaufend, zur Haft gebradit, Gs, 


PA Gür Armer-Lieferauten! og 6000 —— geſtrickte 
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leuchitt ein d das N , und 
allem 2 ee ter —— — rg er em T * 
feinem Rup und Frommen tas —e des Boit d audbeutet, ein find tat 


vie einzigen unnühen oder mfährlichen Brebefiet die man im dem feit ‘20 Jahren 
Bande — na we ka —— *—* Babel: auffinden tönmtet: Eimp bie 


unterhanveln ; 1028 mürbe «8 | 
Gruppe beichädigte?" — find u Bee nit ebenfo unnüp ala gefährlif ? 
Die 40,000 Bariler Freubenmäpchen, welche mit Gedanten an deren, geldg 

Borſe ber preukilden Officiere barren, und ſich über bie Natiomalgarbifteh Tufig 
* J va Sn —2* * auf den Boulevards vor haen 
v eben — ſind Diele 40,000 wicht am —— a een 
Brodefiern zu zählen? Unndpe unb qefähetiche Brodefler ni nicht Immer md 


birjenigen Bater aus ; 
diejenigen welche ſich nur Yaranf verſtehen bie Hetzen muth ⸗ umb Eraftlos ü 
machen; »biejenigen endlich welche die erfte einfhlagende Bombe zum Vorwand 
nehmen um das unheimliche Wort „Capitulirung” ausjuiprechen. e Brote 
eſſet bilden glüdlicherweife unter und nur eime geringe Mehrheit, und keit fe 
ber Etlaß des G:nerald Trochn nicht, jo werben tod an bem Tag an welden 
auf ber Ebene die Preußen fihtbar werben fie nicht den Sieg bavontragen. 
Männer, Weiber, Hinter, Arbeiter und Bürger — alle Wilt wird auf feinm 


-Bohen fen um unjere brave Mobifgarde umd unfere heroiſche Armee in Ihrem 


Vorgehen zu unterftügen,” 


Zelegrapbifcbe Ber —— 

Loundon, 30 Aug. Der Lerſonenberlchr zwiſchen Paris und 
Brüffel, ſowie — . und Calaie if eingeftellt. Zwiſchen Paris 
und Boulogne wind er bemnüchft eingeftellt werben. 

(*) Paris, 30 Aug. Die „Amtözeitung“ melbet bie Abſehung bes 
Maire. von Epernap, weil er ben Bürgern anempfoblen batte fich ben 
Preußen nicht zu wiberfeßen. — Einer Depeſche aus Schlettſtadt zufolge 
twurbe jeit zwei Tagen rin pe lebhaftes Feuer auf Straßburg röffne— 
Im ber Angelegenheit von La Villette wurden neuerdings zwei Angellagte 
jum Tode und einer zu 10 Jahren Galeeren berurtbeilt. 

(*) Paris, 80 Aug. Der Präfert des Departements Aisne = 
in einer Proclamation befannt daß ber Feind in ben benachbarten D 
— anweſend iſt, und forbert bie Bevdllerung auf den Wiberflanb 

ganifiren, Patrowillendienft einzurichten nd ben Seinbe die Bewe 
—— und bie Zufuhr abzuſchneiden. Der Hauptort des Departes 
ment werde mit gutem Deiſpiele vorangehen. 

WParis, 30 Aug. Der Perf wwiſchen Paris und 
Brüffel ift bis auf weiteren Befehl eingefellt. Der Geſandte der Nieder · 
lande bementirt entſchieden bie Behauptung einer Luxemburger Correſpon ⸗ 
benz ber „Times, * * dem hollandiſchen Miniſter bed Aeußern die 
Erllärung zuſchreibt: feine Negierung würbe eine kurze Verlezung - 
Londoner Bertraged geflatten, indem fie bie Frangojen ermächtige bas 
Luremburger Gebiet obne Aufenthalt zu burdgieben. — Der Minifter 
des Innern theilt unter Vorbehalt mit: der Marſch des Feindes auf Paris 
ſcheint eingeftelt; Mac Mabon jet feine Bewegungen fort, es bat Fein 
ernfter Zufammenftoß ftattgefunden ; Chälons ſcheint thatſächlich don den 
Nationalgarben geräumt; Hisne-und andere Departements organifiren 
ſich zu ernſtlichem Wiberftand, — Im geleggebenben Rörper feet Picard: 
Hinter dem Nüden bes Minifteriums beftche eine geheime Regierung. 
Chevreau erwiedert: Der jehige Mugenblid, wo man bon Einigfeit 
ſpreche, ſei für ſolche Infinuationen unpafjend, 

= Florenz, 80 Aug. Das Minifterium ladet Beflger von Zug: 
pferben zum Verlauf ein, ebe es Nequifitionen ausfchreibt. Nunmehr find 
auch bie Alteröclaflen 1842 und 1843 vom Train, Genie unb bon ber 
Gavallerie einberufen, woraus fich obige Pferbennfäufe erklären. 

(*) Kopenhagen, 30 Aug. Dir frangöfiidhen Pamzerſchiffe 
„Armide* und „Rodambenug“ anlerten heute Morgens in Frederils haven. 


* Maris, 30 Ciufenrle: Rente 59.37; rdbit mubilier 
-i ei 6 63 Eombarben 396.35; Sprer. hal Mal 4840; 1882er Emer 
ritaner HT i - 
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Ar vie Arrartten verankert (em. , 
ne Socken können zu billigen Preiſen fofort da 
1 Simon in — 6. a. A, um 3. Simon Saarin gil aufen, 


Das Geschäft für Kirchen-Ornamentik 
von Paul Gerh. Heinersdorff, Berlin, 28 Wilhelm-Strasse 28, 


ꝛalt in edlem gothischen Styl und reicher Ornamentik metallene Gedenktafeln für die im Kr 
— Anfragen werden prompt, mit. Zeichnungen begleitet, ‚beantworte 


im Preise von 28—90 Thirn, — 


Gefallenen vorräthig 
816-7] 


Ur. MA. 


Leb 4 fit. 
Mi. — Briefe. 
Meuefte Bisdie: —E Armectbefehl. Oraf Taufflirchen 
und Graf Dur Die ausgeiwiefenen Bayern und Deflerreiher, Rarlt 
ruhe, Bom Oberrhein: Zuden Rriegterelgniflen. iranlfurt: Lazarus 
i +. Be eifih. — obilgarben, Zugemburg: dlacht 
—— * — —— —* J rn 
Kuspleihecommilfict. an ngen. Gräuefeenen. Brüfje 
Bon Ber franzöfifhen Grän 


— Berichte. 


beilage zur "Algemeinen Deitung, 


Dormerftag ; 1’ September 


* Buzanıy, 30 Aug. Heute wurde bei Beamnont 


‘die Armee Mac Mahons von uns angegriffen, geſchlagen, 
gesen die beigifhe Gränze zurüdgeworfen und das Zelt 
ager der Branzofen erbeutet. Die meilenweite Verfolgung 
wurde nur durch die Dunfelbeit gehemmt. Die Zahl der 
enommenen Gefhüpe und Gefangenen ift noch unüber« 

Fehbar wegen der —83 des Schlachtfeldes. 
® Sntfeng 0 Zi 81 m. Butem Vernehmen nach ift in Folge ber 
enbiüler = ng Geſandie in 

Ber She. v. a fen worden 

Bin 3 «Gorreip.* meldet: Der Vormar ſch 
m. irmeen erfolgt — Linien — m ter Ktenprim von Vreußen, 
ber Kronprin nördlich General v. en 

ed ku —— Grin —* um ebentuell Mac Mm 


Die Anne Tonnte ſonach mit ber Zuberficht vorrüden ba‘ Mac 
Ka Teineäfalls —— marſchiren —— 


* Berlin, 31 Aug. Die „Beovincial Correſpo Iningt day 
Betitel überfärieben: r eutfclan Wünfche tvegen en * heine 
en,“ worin es at Die bom beutfchen Heich —— Länder find 
fü —æe— da uptftüspunfe 2 bebroblichen Angeifie gegen Deutfch« 

geworben. Wie e nad ben glorreihen en ber deutſchen 
Heere und nad ber a und bed früher hg den zum wie hätte 
nad) ſchweren und ihenern Opfern, mit welden die Siege errungen ur 
nicht mit aller Macht * u: gung —— ſollen baß bie 


‚ben, 
e fowohl als *8 — verlangen, jener 
> [227 “ Se 3 Sand uegangspunkt für deutſche 
eg N en —*— —— ein Ende zu machen?” Der Artikel jagt 
i 


e euro puiſfden Mächte werden treu ihrer angenommenen neutrã · 
en Stelung folgen, und bem ar nicht willfürlih Halt gebieten wollen, 
inſofern nicht durch etwaige Friedens gee ein wejentlich europãiſches 
Intexefie verleht würde, 3 Drutige oll aber ifl ſich bewußt daß es 
in am erlangen nicht ein et über andere Böller er 
fe un t das fogenannte europäif ewicht bebroßt, ſondern 
digli ee eines feſten und g —* dens verlangt, ben 
+6 für für an gegen den alten Rubeftörer Europas 
endlich me 


* Brüflei, 31 Aug. Der Indep. Belge“ zufolge verweigerle 
ber Seile bie Nahen jung der von Palilao —— ung de 
zus dur Wimpffen ım Commando bes 5. Armee: Go ifer 

lätter berichten: ber Minifterr — eifrig mit ber Frage der Regier 
Bi a ech be die Nat der „Brefie” würden bie Minifterten 
und ber Finangen,- ſowie bas- biplomatifche 

Gorps rn "Bour , bad —S —— des Innern nach Tours verlegt 
werben, unb nur ie Minifterien der Juſtiz umb bes öffentlichen Unter 
ei in Dar in Paris verbleiben. 





Me 

u’. München, im Aug. Die Eur Met if altberüßmt, berühmt 
beſonders durch bie vielen ——— —* an ihren Feſtungk · 
werten zunichte wurben. Den größten Namen Met erft in den 
Iegten beiben Moden erhalten durch fllrchterlich Blutige Entiheidungt: 
ſchlachten auf feinen Felbern, burd das unerhörte Creigni ß daß eine Armee 
von 100,000 Dann in feiner Umwallung eingeleilt ah durch den Augf · 
ſchweiß eines napoledniſchen Marfhalls, dem ein bißchen Verzweiſſung 
wohl von allen gern gegönnt wird bie ſich feiner megicanisgen Helden⸗ 
‚thaten erinnern. 

Auf drei Punkte bes frangöfiichen Bebiets Hat alle Melt die A 
6 nen 5 Fa ai 

andern im Furcht um einige gleihfam 

2 5 far im Elan Abs at maß dark Bag rn Ro 
unb —* fie nimmer für ev oy Kr 

Das deutfche Volk erhebt pt mit einer Riefenflärte an Waſſen 
und Intelligenz, fchlägt mit alles übertwältigenber Tapferkeit die fran,d« 


. 1870. 


nn 
iı Mldhen Heere auß bem Felde, 1 fie an in iyren drei gröktenehungen, 
} und Bat biefe bereits 
In ſolchen Tagen, wo fih 274 Bein 33838 rüden auch PP 
fenbjährige Ereigniſſe eines Landes, einer & 
und Monate zujanmen. Man überblit 


daß einft viele 
Reichsftäbt war, unb baf «8 —— dor dreihundert Jahren von 
abgerifien und vor ji - —* N abgetreten wurde. 
u 


m dem Ralfer den Tam verlagt. 
& bich- es 55* auf Raufer Karl V, ald er Me un» 


Magdeburg nicht erobern lonnie. - Bei biefem Heime fiel bamals, was bie 


Mädchen bebeutet haben. Die frangöfifgen Gelehrten freili wollen ba 
Stadt und Name fon von ben alten Mediomatrici berlommen, wenn 
dieſes Bolt wirklich fo geheihen hat. Jebenfalls waren biefe alten Gallier 
äußert geſcheidt daß fie ihre Hauptſtadt auf ben Infeln anlegten welde 
von zwei tiefen reihenden Flüſſen, ber Moſel und ber — die hier zu 
ſammenflrömen, gebiltet werben. 

Diefe ungemein fehe Lage und bad fchöne, ammuihige unb mik 
Früdten reich gefegnete Land rings umber haben der Stabt ſchon im 
überer Beit ihre große Bebeutung gegeben, ‚zumal fie bas Gränggebiet 
elite und beuticher Völker beherrſchie. 

Römifche Alterthümer finden fi in und vor ber Stadt. Bam auftra- 
ſiſchen Reihe war Met bie Hauptſtadt. Raifer Ludwig der Fromme, Aal 
bes Großen Sohn, wurde bier begraben. Unſer großer Raifer Dtto fol Dip 
unter bie vier Hauptläbte des deutſchen Landes gezählt haben welche dem 
von Trug böten, nämlich Augsburg ben Ungarn, Magdeburg —* 
Slaven, Aachen und Ne ben Nieberlänbern unb Galliern. Im gan 
Mittelalter blieb Meb eine vollreiche Stabt, voll Handel und Sack, 
bie überaus Rolz war auf ihre Reichöfreib:it und bie Fürſtenſtädte tief 
verachtete. Wiederholt fhlugen bie Bürger die Angriffe der Normannen, 
ber franzoſiſchen Könige, der Hergoge von Bar und Lothringen zurüd. 
Met zählte unter ben borniehmften Heichäftäbten, und wurde an Madt 
und Reichthum fo hoch geſchätzt, daß fein Römermonat auf 25 Dann zu 
Roß und 150 zu Fuß fand. 

Die Blangtage der Bürgerfhaft waren um Weihnachten bes Jahrs 
1356. Kaiſer Karl IV hatte bier den großen und berühmten Reihötag 
gehalten auf welchem die golbene Bulle, das Grunbgelch des deutichem 
Reichs für beimahe fünf Jahrhunderte, vervollſtändigt und berlündigs, 
außerbem —* wichtige Reicht angelegenheiten verhandelt wurden. Die 
Aurfürften, bie Fürften, Grafen und Herren und bie Reichsftadte waren 
in großer Anzahl und mit unenblicher Pracht erichienen. Auch ber päpfe- 
liche Runtius, ber Garbinal von Albanien, ber Danphin von Ftankteich 
und fein Bruber wohnten dem Heichötage bei. Nach bem Hochamt —— 
lichen St. Stephand. Dom begaben ſich ber deutſche Kaiſer und bie 
auf den Markt, geleitet von ben Rusfürften, Bringen und unabiehliger 
fürftlicher und ritterlicher Geſellſchaft. Es war ein Glanz und Pomp wie 
niemals in biefen Gegenden geſehen ober erhört war. Unter einem Belt 
von Go und Purpur lichen fich auf erhöhten Platz Raifer und Raiferim 
zur Tafel nieder, und bie Rurfürflen begannen fie zu bebienen. Zuerſe 
traten bie brei ee vor, Yen Maine Rölner und Trierer, 
und! fi. Sie waren bes Erzlanzler für Germanien. 


Frohe berg f —— den Heinern Rebentifchen, 
u an fein an, 
rer ß anjutoeifen. Unterbefien reichte det 


fer Tafel. Das Ichtergamt hatte der Kurfürft von Böfinen zu verrichten. 


bed Reis Mundfgent, Un feiner Stelle, da der Raifer ſelbſt bögmilden 


Bine war, erebengte ben Wein im Geſchirt join Betten Ir 
Sala tamen nod) bie beiben Jügermes= 
—E an were burg, auf bemm 





3882. 


art geritten, mit gab"! olem Jagbhunder Kb 4 —E zur 

artolgr, Sie bien ſchmetternd ihre Hifthorner. Ein getoalliges 

ea —— und wurden bomiimen erlegt 
unetweilichem und fofort zu Speifen beriheilt. 

& tafelte damals auf dem Markte zu Det das beutiche Reich unv⸗ 
les war in Pracht und Fröhlichleit, wenn es nämlich am 25 Dec, möcht 
mal Hatte Raifer Aal IV dem Rdnig von Frankreich, an beflen 
Hof er erzogen und mit welchem er durch Verwandiſchaft und Bertrag 
eng verbünbet var, alles mögliche zu Gefallen gethan, hatte: ihm bie 
Beihtlanbe in Burgund, auch das Gebiet von Wälſch-Lehn (Eyon) 

und ben Dauphin zu bes Reiches Statthalter vom Graßwald 
(Brenoble) gemacht. Aber ein Stüd von Lothringen ober gar eine ſolche 
Hauptfeſtung wie bie freie Reicheſtadt Me dem König von Frankreich zu 
iefern, das wäre auch bes Reiches Stiefvater, wie man ben Luxrem ⸗ 
Karl nannte, nicht eingefallen. Das durfte erft zweihundert Jahre 
hen durch die Untreue deutfcher Fürften geſchehen. 
von Sachſen hatte verrätheriich feinem Vetter ben Kurhut 
ie Er ſann jegt darauf feinen Gönner Raifer Karl V, ber bie 
Bey Fürften gu Paaren trieb, ihm aber über alles traute, zu vernich · 
Zu diefem Zwed bot er dem franzöfifchen König Heinrich II ein 
7. an. Dieſer verfolgte jwar die proteſtantiſche Geſinnung im 
5** Lande mit abſcheulicher Grauſamleit; er ließ den Proteſtanten, 
fie den Scheiterhaufen beſtiegen, erſt bie tegerifihe Bunge ausreißen. 
5 3536* aber ermulhigte er bie Ebangeliſchen i in jeber Weife zum 
Brieg wider bed Reiches Oberhaupt, und gieng mit Freuden auf bes Rus 
fürften Moriz Anträge ein. Sein gefhidter Diplomat Jean be Freſſe 
Sam nad) Deutſchland, ſtellte Bolb, Truppen und Türfenhülfe in Ausfict, 
amd verlangte bafür zweierlei; erflend die Abtretung ber zum Reiche gehör 
zigen Dieihilmer Mech, Tull (Touf), Birten (Berbun) und Ramıyl (Cam 
Erai), und zweitens bie Eduphobeit über bie andern geiftlichen Fürften 
Deutihlands, wenigftiend am Rhein. Den Rheinbund. welcher in ber 
zweiten Forberung lag, lehnten Moriz und feine Verblladeten — ber Land» 
graf von Heflen-Haffel, der Fürft von Ansbach und der Herzog von Medi 
Eenburg — ab, betwilligten jedoch bie erfle in folgender Weiſe. Sie 
Tchlofien mit dem Frangofen Heinrich IT, „Der ſich gegen und Deutfche in 
dieſer Sache mit Hülfe und Beiftand nicht nur als Freund, fondern als 
Biebreicher Vater verhält,” zu Friedewalde am 15 Dit. 1551 ein Shut 
and Erupblindniß gegen ihren „nemeinihaftlicen Feind,“ ben deutſchen 
Raifer, um „befien yranniſches Joh beflialifher Anchifhaft von ben 
Häuptern zu ſchutteln,“ verſprachen dem Aönig bie Wiedereroberung ber 
ihm angeblich vom Raifer entzogenen Erbftüde, nämlich ber Freigrafichaft 
Burgund und der Gebiete von Flandern und Artois (Atrecht), die eben, 
Falls das ganze beutfche Dlittelalter hindurch zum deutſchen Reiche gehör ⸗ 
sen, und erflärten fodann: „Man tsirb für gut halten daß ber König von 
Frantreih ſich derjenigen Städte bemädtigt welde von Alters her zum 
deurſchen Reich gehören, aber doch nicht deutſcher Sprache find, namentlich 
GSambrai, Toul in Lothringen, Metz, Verdun unb andere, und baß er bie 
felben ala Bicarius des heiligen Reiches behalte, indem wir dem heiligen 
Mei bie Rechte vorbehalten welche e8 auf bie gedachten Stäbte haben 
Yan. Gleichergeſtalt würde es gut fein Daß ber König in den Nieberlan« 
den ein Feuer anzündete.” Die fähftihen Stände hörten mit Entfeßen 
von biefer Berrätherei, und beſchwoten ihren Landeſsherrn dabon abzu ⸗ 
Feten. Der edle Melanchthon var in Verzweiflung, und gleich wie Zus 
xber einft im ſtrafenden Zorn die ſchmallaldiſchen Fürften wegen ihres 
Bündnifles mit ben Frangofen geicholten Hatte, fo ſchrieb Melanchthon jet 
on ben Auıfürften: er möge doch „beiraten“ ob ein folder Krieg mit 
ungewiſſen und gefährlichen Leuten, welcher Zerſtörung bes gangen Reichs 
Bringen möchte, zu erregen fel, und bebenten was «8 fei ordentliche Hoheit 
und ein gefahtes Neich mit Kurs und Furſten in einen Haufen zu iverfen 
und - Herrättung und Gonfuflon zu machen, beren niemanb ein Enbe 
Gehen Lönne.* 

Es war alles vergebens. Schon Fatte ber frangdfifche König bie 
Türken bau gebracht mit ihren Flotte und Heeren gegen den beutichen 
Raifer vorgurüden; bemn, „um biefem zu ſchaden war ex bereit,“ wie ber 
englifhe Geſandte Aſham ihm ſchrieb, „ſich zu pleicher Zeit im ber feier 
Hichften Form ben Papiften und Proteſtanlen, ben Türken unb bem Teu ⸗ 
Gel zu verſchreiben.“ Im März 1552 rüdte er mit einem ſtarlen Heer, 
deſſen befter Theil aus dem entlaflenen ſchmallaldiſchen Fuß und Reiters 
wolt beftand, in Zothringen ein, indem er den Deutfchen einen öffentlichen 
Sendbrief ſchidle: „er babe aus göttlichen Eingeben und Antrieb mit ben 
amterbrüdien beutfhen Fürften einen Bunb gemacht, und bezeuge Bei 
Bott dem Allmãchtigen daß er au dieſem mübfelipen und ſchweren Bor 
Haben, großen Unloften und Gefahr umb Sorge für feine eigene Perfon 
Icinen andern Ruf und Gewinn ſuche als aus freiem Töniglicheh Gemüthe 


ber beilfäem Nation bieffreikeit ” —* Ueber dieſer —— 
prangte ein run 58* Tel Schwertern, und 

an fieht, die feangöfiiche Politif ſah der 52 
ehr ni ein Ei bem andern. 


Toul und Berbun waren umberfebend weggenommen, Nangig tsurbe 


—— und nun legte ſich das ganye Heer vor Met. Die Bürger 


jchaft aber Hatte ihre Manern und Thärme wohl im Auge und ließ bie 
Ranonen donnern. Der framgöfifche Felbherr, ber Eomnetable Herpog 
v. Montmorench, forberte zur Mebergabe auf: bie Stabt weigerte ſich. Er 
drobte das ganze Land mit Feuer und Schwert zu verwoliſten und feinen 
Stein auf bem andern zu laſſen. Die Bürger erklärten ihm: er Tönne ihre 
Güter draußen verbrennen, fie aber feien eime beutiche Reichsſtadt unb- 
würden micht vom Reiche laſſen. Da legte er fi aufs Diiten und Bereben, 
und ſchwut ihnen zu nur ein eingigeß Fähnlein framdſiſcher Befagung 
follten fie einnehmen, und im übrigen bleibe ales beim alten. Man traute 

ihm und Biinete das Thor. Sofort beach ex ein mit einigen * 
Dann, bie allerdings nur eine einzige Fahne führten. Die Bürger waren 
außer ſich und ſchrieen über Berrath und Treubruch. Der Tonnetable ber 
ſchwichigte fie, eB fei nur auf einen friebfichen Durchmarſch abgeſehen, er 
werbe die Stabt bald twieber derlaſſen. Eifrig aber arbeitete er den Rath 
ins franzöffche Intereſſe zu ziehen. Einige vom Rath Tiehen ſich heſtechen 
und traten, an ihrer Spike ber Biſchof Robert v. Zenancourt, mit dem 
General ind Einverflänbnig. Der größte Theil bes Raths aber wies mit 
Verachtung das franpöfiie Gold von fi, und eillärte: nimmermehe 
lafle ich Med vom beutfchen Reich abreißen. Schon aber ließ ber König 
ntelben bafı er fommen, Einzug halten und fi hulbigen laſſen rolle. Da 
wußte Monlmorench fi) zu helfen. Er wurbe ſterbenstrant, lag zu Bette, 


und lieh bie oberſten Raths herren zu ſich kommen, um fein Teſtament u: 


madjen. Als er aber ale fyeinbfeligen in feinem Binmer bei einander 
hatte, warf er plöhlid bie Beitbede ab, ſtürzte fi mit bem Degen auf 
ben SchöffenHelteften und durchbohrte ihm. Zugleich drang feine Leibe 
wache durch Thür und Fenfter hinein und ſtach und flug, biß leiner von 
ben Rathöberren mehr am Leben war, Unter der Bürgerfhaft hertſchte 
Rummes Entfeßen. 

Der König zog ein, bie Bürger mußten ihre Waffen abliefern, unb 
wer nicht buldigen wollte, mußte ind Elend wandern Als Heinrich U 
Met hatte, zog er wider allen Vertrag gegen Straßburg. Hier aber mar 
man gewarnt, hatte hinlänglich Befagung eingenommen unb baute im 
Eile neue Feſtungẽwerle. Der König gab die füheften Worte und Ders 
ſprechungen; die Strafburger aber wieſen jede Berhanblung zurüd, Die 
Framoſen mußten abziehen, und nachdem fie noch alle möglichen Schand ⸗ 
tbaten in den deutſchen Gränzlanben ausgeübt, Kurfürft Morig aber 
feinen Frieden mit bem Kaiſer gefchlofien hatte, lie der franpöfifdhe Rönig 
in ben eroberten lothringiſchen .. bad Poſſenſpiel einer freien Volles 
abflimmung aufführen. Unter dem Drud einer feindlichen Beſatzung, 

während franzöftiche Zügen und Gelber ihre Wirkung thaten, konnte ber 
ei nicht fehlen. Es wurde fpäter verlündigt: wer nur ein Wort 
äußere bafı Me, Toul und Berbun wieder zum beutfchen Reich lämen, 
verliere Leib und Leben. 

Raifer Rarl V war aufs tieffte getroffen durch ben Verluſt von 24 
Um keinen Preis wollte er dieſe Hauptfeſiung in des Erbfeindes Hauben 
laſſen. Er ſammelte ein mächtiges Heer und rückte noch in unginftiger 
Sabreszeit vor bie Stabt, Die Frangojen aber halten ſich beeilt eine neue 


ftarfe Gitabelle zu bauen, und bedachten ſich Teinen Augenblid bie [hönem . 


Borfläbte rein abzubrennen. Dort landen bie Kloſterlirche des heiligen 
Arnold und bad St. Martinsfift, worin Raifer Ludwig ber Fromme mit 
feiner Gemahlin, ber Beil, Siegebert, König von Auftraften, unb mehrere 
berühmte Männer aus ber Rarolinger Beit begraben waren. Der Herzog 
d. Guiſe lieh ihre Gebeine mit großem Pomp in bie Stabt führen, und 
richtete fich ein als Commanbant ber Feſtung fie nad) des Königs Befehl 
auf Tod und Leben zu vertbeibigen. Weit und breit in ber Umgegend 
twurden alle Borräthe autgeraubt. Der Raifer hatte ein gutes Heer und 
treffliches Gefüg. Dit äuferfter Anfirengung fehte er alles daran Mes 
wieder zu erobern. Die großen Felbküde krachten unauſhörlich. Alle 
Welt richtete ihre Augen auf Meh und war auf ben Ausgang geipannt. 
Allein die Stabt war durch ihre Lage geſchüht, bie Eitabelle und bie 
Guifenfhange waren nit zu nehmen, und diereißenden Ströme welche die 
Stabtmauern befpülsn ſchwollen an durch den unaufhörlichen Regen, unb 
Araten weit über ihre Ufer. Die Zufuhr Hodte, eine f are Kälte lich 
nicht nad, Hunger und peſtartige Krankheiten br im laiſetlichen 
Heer aus, und Karl V fah nad dreimonatlichet Delagerung fih gendtbi 

zu Ende des Decembers Meb aufgugeben. Es war der fi Sch 

in feinem Leben, und fein Stolz lonnte ihn nimmer verwinden. Er hatte 
in feinem Rrönungseib bem Reiche geſchworen, beffen Mebrer zu 
fein, und mußte num eine feiner Hauptpferten ben Framoſen überlaſſen. 


3853" 


arm Dichtungen auß jener Zeit belurten noch iwelchen Cinbrud biefe 
iederlage des Raifers am Ende eined langen fiegreiden Wirkens auf die 
Beitgenoffen machte. Cines dieſer Diſtichen lautet: 
Herenlis optssil longas transire columnas, 
Biste gradam, Metis hee tibl meta dator, . 

Seit ber Frangdfiihen Defignabme war es mit ber Bllithe von Met 
Vorbei. Viele Bürger Lonnten ben Berluft der alten glorreichen Freiheit 
der geliebten Vaterſtadt nicht verſchmerzen, und wanderten aus. Andere 
hofften noch immer auf eine Wendung ber Dinge, ſie lonnten ſich nicht vor ⸗ 
Rellenbaß berbeutiche Kaiſer eine ſolche Hauptfeſtung feines Reiches für im ⸗ 
Mer berloren geben werde. Med blieb ja noch immer deutſche Reichaftabt, 
denn Rurfürft Morig, bad lieh fich etton gu feiner Entfhuldigung anführen, 
—8 dem Rei alle ſeine Rechte, die es haben konnte, vorbehalten und ben 

anzöfichen König nur zum Reichsvicat ober Statthaller bes Kaiſers ger 
macht. Steuern ober Soldaten zum Reiche ſtellten die Meter nicht neh: ; 
fie —— ſich: durch des franoiſchen Königs Befgiwerung wiltden 
fie daran gehindert, feien auch in gu große Dürftigfeit geraten. Der 
weſtfäliſche Friebe erflärte: „Und dad aud) Friebe und Freundſchafl zwi⸗ 
fen bem Kalſer und bem Allerchriſtlichſten König gefeftigt werde, if man 
übereingelommen daß bie Hertſchaft über bie Bisthümer Meg, Toul und 
Verdun und bie gleiönamigen Städte die vorher zum Reiche gehörten, 
ewig und unwiderruflich bei ber Kront Franlreich fein ſoll.“ 

Wer heutzutage Metz beſucht, merkt ãußerlich von ber alten reicht ⸗ 
Fädtifchen Herrlichkeit feine Spur mehr. Das militärifhe Commando des 
Dberhauptes von Frankreich tritt an allen Enden und Eden hervor. Die 
Ganze Stadt iſt aufbas ſtärkſte befeftigt, Die Schleuſen find eingerichtet 
Die ganze Umgegend unter Waller zu jehen. Die alte wohlgelegene Cita⸗ 
delle und eine Mofeliniel bilden befondere, ſcharf bewehrie Feſtungen · 
Das Mofelfort in der Vorſtadt deckt die Feſtung nach Norboften, das weit’ 
lauſige Fort Bill: Groig nah Dften Bin. Zu biefen beiden im vorigen Jahr⸗ 
hundert gebauten Fort fommen vier andere, die erſt zwei Jahre alt find 
und bie Stabt zum großen verihangten Zager machen. Es find bie Forts 
Mont St, Quentin, St. Julien, Dueulen und bes Garridres, Frantreich 
betrachtete dieſe Feſtung lets wie fein großes Ausfallthor gegen Deutid: 
land. Ungeheure Vorräte an Waffen und Proviant find Bier beflänbig 
aufgehäuft. Aus der Zeunbäufern, fo heit es, Fönnten 150,000 Mann 
ihre Bewaffnung nehmen. Cinen großen Ruf geniekt auch die Artillerie 
und Jngenieutſchule, und franzöfiiche Dfficiere diefer MWaffengattung 
zühmten fih immer gern bag fie in Meh ihre Ausbildung genofien hätten, 
Es ift in Med alles beifammen um fi in der echt napoleoniſchen Kunſt, 
dem Artilerietvefen, im großen Sipl zu belehren. Das Heine Arſenal in 
der alten Gitabelle, das ‘große in ber Buifenfchange, welche der Herzog 
v. Guiſe wider ben Faiferlihen Feldhertn baute, endlich bas Arſenal des 
Geniecorps enthalten Werflätten bie zum Theil glängend eingerichtet find 
und all bie alten unb neuen Maſchinen fürriegund Waffenverfertigung 
zeigen. Die Artilleriefhule befigt außerbem noch eine intereffante Samm⸗ 
Tung von kriegsgeſchichtlichen Gegenftänden, die bem lundigen Dfficier 
tagelang Unterhaltung gewähren. 

Jedoch auch abgeſehen von feiner kriegeriſchen Stärke und Beſtim ⸗ 
mung, hat ber Beſih von Meg einen hoben Werth. Die weite ſchhne Moſel⸗ 
ebene der Umgegend, eingefaßt von Waldhöhen und Rebenhügeln, ift fo 
reich und fo fletbig angebaut, bafı die Stabt burch die Verarbeitung und 
insbefondere durch den Bertrieb all der Bobenerzeugnifie ſtets Bedeutung 
und Wohlhabenheit Behalten ınuf. Befonders find 8 Wein, Neps, Färbes 
ſtoſſe und Getreide aler Art welche von hier verfrachtet werden. Auch 
die Fabriken in Tu und Wollwaaten, Nadeln, Waffen, Epiegeln und 
Blumen find in gutem Betriebe. Der lebhaſte Handel aber geht haupt 
ſachlich nach Deuiſchland Bin. 

„Die fiebenthorige Stabt bat viele altert&ümliche und viele anmutbige 
Theile. Die Allen auf den Jaſeln und längs ber raſch flrömenden 
Flüffe, die hochſchattigen Parkes mit Springbrunnen und Waffertverfen 
bieten bie [hönften Spaziergänge, Rimmer wird man mübe hinab in das 
Herzliche reich bewäſſerle Moſelihal und auf bie fanften grünen Anhbhen 
zu ſchauen. Die meiften Straßen find zwat eng und toinfelig, erben 
aber, im anfprehenben Begenfat zu andern franzöfifchen Stäbten, rein 
Uß gehalten. Wa alten Kirchen und Gebäuden, die zum Theil noch aus 
bem 12. Jabrhunbirt Rammen, if kein Mangel. Das Rathhaus, bie 
Mazimindkirche, bie Martinskicche, das Gapitelhaus unb die Gapelle ber 
Templer in der alten Gitabelle, das deutſche Thor mit feinem caftellartigen 
Thurme Bieten nicht wenig was ben Geſchichts ⸗ und Mlterthumsforiher 
angieht. Aues aber überragt bie mãchtige Rathebrale, ein hoher, lichter, 
gothiſcher Dom mit alien Eladgemälben. Wenn man an ber Mofel fiehl, 
erinnert der Anblid an den Negensburger Dom bon jenfeits ber Donau 
geſehen. Nur ftellt ſich der Meter St, Stephans:Dom mit feinem ſtolzen 
860 Zul hoben durchfichtigen Thutme noch präctiger bar, zumal ex auf 
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ien, an dem lebendigen Gemeinfinn und felbftänbigen Geifte ber Bürger» 
ſchaft, an ihrem herzlichen und fernhalten Meien merft man noch einem 
Radllang aus ber Beit ber beutfchen Neihiflatt, Auch die Sitilichtkeit 
fol] troß ber beitänbigen milttärifgen Einlagerung nicht allzuſehr gelittem 
haben. Die Weitwirtung von Paris läht fich freilich auch in biefer He 
zichung nicht ganz verlennen. Hieß es doch ſchon im 13. Jahrhunt ert 
bon ben Parifern: 

Parlsiis nali — non poasunt ense beati; i 

Non sunt felices — quia matres sunt mereiricee. 


Die Meter Bürger fagen: „Die Met iſt noch Jungfer,* weil fie fl 
rühmen die ftarle Feſtung feinoch nicht erobert worben. Wir wollen ſehen maß 
bie nähften Tage bringen. Wenn aber unfere Officiere den Rapoleonfe 
plat betreien und bie ſieinernen Mbler auf ben Gapellenikürnden fehen, 
fo findet ſich vieleicht ein Altertbumsforfcher unter ihnen der Muße Bor 
kommt bie Herkunft biefer alten Abler gu ergründen. Die bortrefflich Lem 
ſtellte Etabtbibliothel, die ein Muſter von Drdnung if, wird Quellen⸗ 
werke dazu Kiefern. Auf meine Fragen erhielt ich bon einheimiſchen Bes 
Ichrten bloß bie Antwort: „bie Adler bätten von alteräher auf tem 
Thürmen gefeffen.” 


Kriegörechtliche Briefe. 
IV, 


Di Der vorige Brief behandelte ben Landlrieg. In Ihroffem Gegen 
fat gu ihm iſt der See krieg leider bis heute noch ein mahrer Raublrieg 
geblieben! Zwar enthält eine bem Parifer Friedensvertrag vom 30 März 
1856 annectirte Declaration dom 16 April 1856 für den Srehanbelsrem 
fehr ber neutralen Nationen einen nicht genug zu danlenden Fortſchritt 
zur Qumanität, einen gar nicht unbebeutenben Steg ber biöherigen Theorie, 
ihrer Previgten und rommen Wunſche, über bas Schwanlken ber biöherigemg 
Praxis, und, ſetzen wit auch das hinzu, eine gefunde Erlenntniß bed wahn em 
eigenen Intereſſes. Allein dennech richtet fi ber Seelrieg noch immer auch 
gegen bie webrlofen Rauffahrteififfe der feinblien Unterthanen und 
ihr auf dem Meere befinbliched But, Der Exrbeutung unterliegend erl Alt 
der Nehmer (Gaptor) tas Eigentum ber „Prife,* wie denn auch im übrie 
gen biefelben Grunbfäße gelten welche für bie Landbeute maßgebenbjtwaten. 
Dei Aus bruch des Krieges gönnt man inbefien ben feindlichen Kauffahrerm 
eine billige Abyugäfrift (f. o.) um in Sicherheit zu lommen, und geftattet 
ihnen wohl aud) (1854) das Einlaufen in einen Hafen ber Gegenfeite, ſo⸗ 
tie daß freie Wieberauslaufen, wenn fie bereit vor dem Kıieg auf ber 
Fahrt begriffen waren. Cinige Verträge und Gefege verlangen daß bie 
„Prife* nicht Bloß „in einen Hafen aufgebracht worden ift,“ ſondern auch 
einen bierunbptoanzigftündigen Befig berfelben, um feft in bas Eigentbumg 
dee Caplors überzugchen. Wird fie während biefer Zeit dem Feinde wieter 
abgenommen („reprise*), fo lebt das frühere Eigenthumtrecht unbedingt, 
wenn auch, wie bei ber Zanbbeuts, gegen eine Quote für Koften und Be⸗ 
lohnung (etwa dem dritten Theil des Weribes), wieder auf. Wird fie 
fpäter gurüderbeutet, fo tritt bieß nur dann ein wenn ein Staatälriegäe 
ſchiff (Rreuger) ben Fang machte. Denn abſcheulicher Weife war bisher 
au erlaubt Privatperfonen durch Patente (ſog. Marlebriefe) zur Aus⸗ 
rüftung bevaffneter Schiffe und zum Beutemaden für eigene Rechnung 
zu ermädtigen. Das if die Gaperei, und ben Gaper (Gorfar, armateur) 
unterfcheibet fomit nichts bon dem Piraten, bem an bie Raa aufzulniie 
pfenden Seeräuber, dem „gemeinfamen Feind Aller,” wie [don Gicere 
‚fi ausbrüdt, ala — bie Autorifation eines Iriegfüßrenden Staats, unter 
befien Adbmiralitätsbefehlen er fteht, fo daß er aud vom Feinde nach 
Kriegögebraud) behandelt wurde. Daher ift ſchon dieß banlbar anzuer⸗ 
tennen daß bie 1854 kriegführenden Staaten (Frankreich, England, Sare 
‚binien, bie Türkei und Rußland) erläcten: daß fie, „beieelt von dem 
Wunſche die Uebel bes Krieges fo viel ald möglih zu mindern unb bie 
Kriegführung auf bie Operationen ber regulären organifirten Streite 
Teäfte ihrer Lande zu befchränten, für ben Augenblid nit bie Abſicht 
hätten Capeıbriefe zur Bemannung von Privat Kreugern auszugeben. * 
(Sortbeet, Sammlung officieller Netenftüde I, ©. 9, 22.) Bis bahim 
tten nur Preußen unter Friedrich dem Großen und bie norbamerilanie 
che Union 1785 auf zehn Jahre fich verpflichtet daß im Fall eines Krieges 
wiſchen ihnen, nicht bloß feine Gaperei ftattfinden folle, fonbern auch alle 
ihre Handelsichiffe, welche „bem Austauſche ber Erzeugniffe ber verſchie⸗ 
denen Pläge dienen und fomit ben Beyug der nothivenbigen Vebürfnifle 
und getsohnten Annehmlichkeiten des menſchlichen Lebens erleichtern ober 
verallgemeinern,” frei und unbeläftigt follten verkehren bürfen. Spätere 
Anſtrengungen diefes Princip zu einem anerlannten vollerrechilichen ESate 
erheben, blieben fruchtlos. Endlid; aber erllärten die 1856 Frieben 
Hliefenden obgenannten Mächte, ſowit Deſterreich und Preußen, duuch 
bie Deelaration d.d. Paris den 16 Mpril 1866 lurz und bünbig für alle 
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Butunft. „Die Gaperei iR und bleibt abgefhafft.” - Diefer 
— 6 alle Staateea bei, auher Spanien, ico und bet norb- 
Unton. Wer Iegtere verweigerte tem Beitritt nicht auß 

Siligung der Seren, or —— um = weiter en en 
ee A i en! von Bürgern eines krieg" 

* auf hoher Ser bon ber Wegnahme aud durch Bffent“ 
Tide Au Yabryuge bed andern friegführenben‘ Stantes ober 
Stanlenbundes ausgeilofien fein müffe.“ Auch mürbe es Norbamerifa 
niemals beifalen Gaper ausyurüften. uf fimmten Frankreich, Ruf 
w_ Preußen, Portugal und die Niederlande der weiter gehenden nord ⸗ 
amerilanifhen —* au, ebenſo die bekannte Bremer Refolution (1869), 
verihiebene - Hanbeldfammern unb parlamentarifce Berfammlungen. 
Ramentlip beichlo am 18 April 1868 der Reichstag bed Rorbbeutichen 
Bundes auf Untrag der Herren Aegidi und Genofien faſt einftimmig: 
3 Bunbeslanzler aufzuforbern, zu veranlaffen daß bei dem (bamali» 
) frieblichen Einvernehmen mit ben auswärtigen Mächten Verbands 
eingeleitet werben, welche zum Zwed Haben durch Mebereintunft 

von Staat zu Staat bie Freiheit des Privat: Eigenthums zur See in 
Rrienöyeiten zu einem bertragsmäßig anerlannten Brundfahe des Völker 
rechte zu erheben.” Allein jhon ben 19 Mai 1866 hatte Preußen für ſich 
durch Ulerhöchften Etlaß generell erklärt: „In Fällen eines Ariegs follen 
die ben Unteribanen bes feindlichen Staates gehörigen Handelsſchiffe ber 
Aufbringung und Wegnahme durch Unsere Kriegsfahrzeuge nicht unter: 
Liegen, twofern bon dem feindlichen Staate Begenfeitigleit gewährt wird.“ 
Dietem Grundfad ift Preußen mit dem Norddeutſchen Bund au jeht 
nicht bloß treu geblieben, vielmehr hat es den großartigen Entſchluß ge 
Fabt und angezeigt: aud ohne Rüdfiht auf Gegenſeitigkeit 
Die Freiheit — — auf hoher See zu wahren. Norbamerila 
antioortete barauf: „Diek gibt und Grund zu hoffen daß bie Regierung 
mb has Volk der Vereinigten Staaten bald die Genugthuung haben wer: 
wen dieſen Orunbjag allgemein anerkannt zu ſehen, als eine weitere Eins 
führänkung und Milderung welche die moderne Eivilifation der Rriegafunft 
auferlegt.“ Franlreich dagegen bringt in unedelſter Weife unfere nord» 
Beutichen Rauffahrer auf! Kur das Gaper:Neht und :Unreht ſcheint 
daher bis N —— und für immer aus dem Vollerrecht weggefallen 
zu fein. hindert diefe Befeitigung nicht Privasfchiffe zu 
5* An * * Stoaate lriegeſchi e in Dienft zu ſiellen. 


Reuefte Bofte 


© Mänden, 31 Aug. Ge. Maj. ber * hat folgenden 


‚Wrmecbefehl“ zu erlafien gerußt: — ber fiegreichen Führung Er. 
f. 9. be bes Rronpringen bon Preußen unb unter tem unmittelbaren Com ⸗ 
manbo ber Generale Ritter v. Hartmann und Frhrn. von und zu der Tann 
Hat Meine brave Armte an der Seite unferer deutſchen Waffenbrüber 
lorreiche Kämpfe befanden, unb ben altbenäbrten Ruhm bayerifcher 
Tapferkeit erneut. Defienfind die Tagedes 4 und 6 Aug. und die Schlacht · 
Felder von Weißenburg und —* unvergangliche Zeugen. Die bei ber 
Einnahme Weißenburgs und in der Schlacht bei Wörth an dem Rampfe 
voryugeteife betbeiligt geweſene 4. und 1. Infanterie» Divifion, General- 
Heutenants Friedrich Graf Bothmer und v. Stephan, und in diefen Divi: 
fionen befonders bie &. und 2, InfanterierBrigade, Generalmajore Mail: 
Unger und v. Drff, enblih das 10. Jäger: Bataillon, Oberftlientenant 
v. Hedel, und das 2. Bataillon des 2. Infanterieregiments Rronprin 
Major Mehn, hatten Gelegenheit ſich vor allen auszuzeicdinen. Aber au 
le übrigen Generale, Stabd: und Oberofficiere fotoie Fämmtliche Unteroffis 
zirre und Mannihaften haben mit Ruhm ihre Pflicht erfüllt. Schmerlid 
betrauern Wir ben Berluft vieler in glorreicher Erfüllung ihres Berufes ge: 
fallenen Tapfern, viele andere haben durch ehrenvolle Wunden ihre Pflicht» 
treue befiegelt. Mit Stolz drüde Ich dem Heere Meine Zufriebenheit und 
Meinen königlichen Dant aus. Indem Ich biemit der Armee eröffne daß 
Fe von nun an ben Rronpringen von Preußen ala ©. Meines 
Militär Mar Jofepp Ordens in ihren Reihen zu zählen bie J ‚dat, 
behalte Jh Mir die Berleihumg dieſes Ordens an die betfelben 
digen Meines Heeres bis zu capitelmäßiger Entſcheibdung vor. ei 
jept aber fühle Ih Mi —— zu nn Belohnungen und 
DBelobungen. Belohnt werben: . Mit dem Militär Verbienftorben, > 
zwar )) mit dem Broßleeng: 1 Sommanbant der 4. Inf.Divifion, Ger 
nerallientenant Friede. Graf v. Bothmer; 2) mit dem Gom*hurkreug: ber 
Gommandant der 1. Inf. Drigabe, Generalmajor Karl 2 und ber 
Gommanbant der 5. Inf. Brigade, —— Wilh. v. Schleich: 3) 
mit dem Ritterkreuz I, Glaffe: der Oberſt G. Mühlbauer vom 5. Inf.Reg.; 
4) mit bem Ritterfreuwg IL, Glafle: der Unterlieutenant Leopold Morgen: 
roth vom 2. Inf· Reg, ber Hauptmann C. Ziegler, dann ber —— 
und Bataillone Adjutant J. Ritter v. Dall Atmi vom 5. Jaſ. Reg, der 
Unterlientenant WB, Hofch vom 11. Inf-Reg,, ber Rittmeifler H. v. Nagel 


und ber Unterkieutenant D. Wolf vom 3..Chevaufegerd: 
dann die Verleihung ber. Militär Berbienf-Diebaillen 34 bes Sun 
Berbienfilreuges am mehrere Unterofficiexe, ſowie Beförberungen und 
Belobungen von Ober: unb Unterofficieren unb Solbaten ber verſchiedenen 
Abtheilungen. 

> Münden, 31 Aug. Graf Taufftirchen und Graf Luxburg 
find, Weie wir bernehmen, beveitö abgereiät, erſterer direct —— 
um die ihnen übertragenen hohen Stellen in den eroberten Probinzen 
Eifaß und Lothringen — — Der mit dem Schuß der bayeriſchen 
Staatdangehörigen in Paris betraute Gefandte der Schweiz, Hr. 
welcher ſich ber Vertriebenen in ber aufopfernditen Weife angenommen, 
hat bereit# 1500 auögetviefenen Bahern Päffe auögeftellt und 800 der⸗ 
felben mit Reifegelb unterftügt, . Die ſehr erhebliche Summe welde dem 
Hm. Geſandten Hiegu zur Verfiigung geftellt worben, ift bereits erihöpfi, 
und unfere Staatsregierung hat nım Hrn. Kern einen unbebinglen Credit 
eingeräumt, ſo daß keinem unferer auß Franlreich außgewiefenen Sanbäleuta 
die Mittel zurMüdteife fehlen toerven, In Folge des letzten Ausweiſungb ·· 
befchls Trodu's flieg bie Zahl der ausgewieſenen Bayern auf mehr als 2000. ‘ 
Die Ausmweifungen aus bem „an ber Spite ber Gibilifation marſchirenden 
Frankreich beipränfen fi aber belanntlich nicht mehr auf Nord und Eüb« 
deutfche, fie erfteedten fich vielmehr auch bereits auf die Deſterreicher. Die: 
bayeriſche Stantöregierung bat den ausgewiefenen Defterreichern in ſehr 
bereittwilliger Weife bie freie Fahrt auf ben bayerifchen Staatöbahnen bes 
willigt. Der Umftand daß es dem ana und ber Fürftin Metternid, 
die ja mit ber Kaiferin Eugenie auf fo freundfchaftlichem Fuße leben follen,. 
nicht gelungen ifl ihre Staatsangehörigen dor der Ausweifung zu Ihüten, 
bürfte tmogl bewelſen daß die Haiferin-Regentin gegenüber bem General‘ 
Trochu jelbft keinen Einfluß mehr befigt. 

Karlöruhe, 29 Aug. Der Bierbrauer Gruber aus Königthoſen 
wurbe in Straßburg ſtandrechtlich erſchoſſen. Der Yaubourg National. 
in Straßburg hat durd die Ranonade ftart gelitten. Das Münfter iſt nur 
wenig beiäbigt worben. (Wand.) 

0 Bom Oberrhein, 30 Aug. Laſſen Sie mich no eine That 
ſache aus ben lezten Tagen ber Belagerung bon Strafburg nachtragen. 
In der Nacht vom 26 auf den 27 d. galt e8, der Feflung die Schleußen 
au gerflören welche das Waſſer in ben Gräben zum Stauen brachten. Füt 
das Unternehmen waren je taufend Thaler an fünf Mann als Preis ge» 
boten worben, und fiebe, fünf badiſche Bioniere haben e8 übernommen und 

Ali ausgeführt, ohne babei verwundet zu werben. Die Gräben find 
dadurch Iroden gelegt worden, und fo ift der Sturm erleichtert, Ebenfo 
haben badiſche Artileriften auf einem Floß fih Nachts auf das andere 
von Scharf Hügen bejeßte Ufer treiben laſſen, die Shwimmanftalt los⸗ 

gemacht und in Brand geftedt und find underwunbet mit ber erbeuteten. 
—— Fahne im Triumphe wieder herübergelommen. Das Bom⸗ 
ardement hat geſtern einen noch viel ſärleren Laͤrm gemacht. und doch 
Far noch nicht alle Gefüge und Mörfer in das allgemeine Goncert ein» 
getreten. Mas biäher dort geſchah if nur ein Kinderſpiel gegen das 
jedige Wüthen ber Gefüge, und die Erde sittert darunter. Bon ber 
Stabt aus fliegen bie Rugeln bis weit berüber ins Zand, und es mußte 
obrigleitlich verWdten werben die Nachbarorte von Kehl zu betreten, deun 
bie Zahl der Neugierigen wuchs immer mehr an. Die Vorfälle vom 26 
d, find Ihnen lelegraphiſch be annt. Der Difhof lam heraus und bers 
langte Schonung der Stadt, ſowie Entfernung ber Betvohner, aber bieh 
—* nicht gewährt werden, und es wurde ſogar auf unferen Parlamen⸗ 
ſchoſſen. — erfolgt die Beſchicekzung am ſarlſten auf ber Seile 
= töau, und fortwährend lodern da und dort die Flammen auf. 
Geſtern früh wurde ein Ausfall gemacht, ber jedoch unferen Truppen nur 
geringe Verluſte brachte, und in ber Stabt erllärte man dieß ald Sieg, und 
der Sommandant lich Morgens 9 Uhr mit allen Oloden läuten. Auch aufben 
BWällen nahmen Bürger der Stabt an dem Schiehen Teil, und es ſcheint ein. 
arger Janatis mus zu herrſchen. Der Gommanbant will bie Stabt nur 
als Schutthaufen übergeben und in wüthend auf und Deutfche, theils wegen 
feiner früher gemachten Erlebnifle es micht fehr rühmlichet Art, theils- 
wegen des Verlufts feines Sohnes bei Worih. Leute die noch geftern aus 
der Feſtung entkommen tonnten, jagen fürdterliches über bie Stabt aus. 
Ganze Strafen find niebergebrannt unb an taufenh Menſchen verlegt, 
viele getöbtet. Die Bibliothet mit 400,000 Bänden unb- loflbaren ante 
ſchriften ſei verbrannt, ebenfo bie proteftantifche Kirche, das Alofter Rotre 
Dame, bas Lyceum, theiltveife au das Schlof. In die en ba Rün 
Rer hatte man bie Kranken und Verwundeten gebradt, aber Granaten unb- 
Bomben fielen hinein, mit Milhe brachte man die Kranken aus bem Rauch 
und Qualm, unb das Münfler feIbft fei theilweiſe —— * geiſt · 
lien Penſionat PAre-enCiel ſollen ſieben Mädchen durch eine Vombe 
gelddet und bier andern bie Beine gerfhmettert fein. Das iſt ein fürdter: 
liches Trauerfpiel und noch immer lein Endeab,ufehen, denn täglich fteigert: 





Fich die Hartnädigkeit des Coinmandanten. Einſtimmig wird überall nur ter 
Bunfc) gehegt dah man durch einen Sturm bemfelben ein Ende made und 
— are an Commandant und ng nehme, "denn deren 
üterfeigt alles menſchliche. Und an 15 ſolchen Verhaltens 
teilte man noch die underfhämtergorberung die Bevölkerung heraus zu laflen, 
damit der Commandant bei dem blutigen ngötverl ben Jammer ber 
Einwohner ſchaft unddie Brawl in Strahen und Häufern nicht mehr höte. — 
Ich ho ffe Ihnen heute noch mehr ſchreiben zu fönnen, denn ich werde wieder an 
Det und Stelle fein. Wir erhalten wieder regelmäßig zahlreiche Pariſer Zei⸗ 
jungen und bergnügen und an deren Robomontaben ; wir ſehen aber doch daß 
diefelben bie vole Wahrheit aus den ihr regelmäßig zugehenden deutfchen 
Zeltungen erfahren und nurnichtanerfennen wollen. Der Gaulois“ Tennt 
heute ſeht = die gerechten lagen der Berliner Blätter über die Nicht? 
beachtung der Genfer Corwention, indem die Franzoſen regelmäßig auf 
unfere Ambulancen fchieben. Aber fofort find fie dahinter ber dafür Aus» 
eben zu finden, tnb ber Gaulois“ behauptet heute ganz fleif und feſt, 
die Preußen jnchten ihre Berlufte und ihren Rüchug ſtets dadurch zu beten 
daß fie angebliche Ambulancemagen neben ober Binter ben Eolonnen fah: 
zen ließen und fie als Saubegarde benüßten, und aus biefem Grunde 
Iönne man diefen Mißbrauch nicht ungeftraft hingehen lafien. 
= Frauffurt, 30 Aug. Die Gelchrtenwelt hat einen ſchweten 
Verluſt zu bellagen. Heute Vormittags verſchicd in Folge eines Her: 
leidens Dr. Lazatus Geiger, ber durch feine tiefen und geiſtreichen Sprach ⸗ 
ntudien auf dem Felde der vergleichenden Grammatif und des Sanskrit 
ſich einen ſehr bedeutenden Auf in der europälfchen Gelehrtenwelt erwor ⸗ 
ben bat. — Die Frau Kronpringeſſin Bictoria von Preußen wird morgen 
Vormittags in unferer Stadt eintieffen, um nad Homburg zu einem län 
eren Bade Aufenthalt zur gehen. Sie ift von ihren ſämmtlichen Rindern 
begleitet. — Heute Vormittags trafen etwa 400 Gefangene hier ein; es 
waren Mobilgarben welche ſämmtlich ohne Uniformirung waren. Die 
meiſten hatten blaue Bloufen an oder waren in ärmliche Cibillleidungen 
sehült. Die Gewehre jollten fie fi, wie fie mit Humor erzäßlten, auf den 
Schlachtfeldern holen. 
| Engemburg, 23 Aug. So nahe ber franzöjiihen Gränge er 
fährt man bier doch von den Vorgängen auf dem Sriegsfhauplage nur 
{ehr wenig, und alle Nachtichten von Brbeutung müflen ihren Weg über 
Brüfiel, London oder Berlin nehmen. An unbeglaubiaten Gerüchten 
Freilich ift kein Mangel, denn die Einwohnerſchaft lebt in Aufregung, und 
täglich machen einige Perfonen bie Heine Fahrt nad der Gränge, in der 
Hoffnung dort etwas zu fehen ober zu höten. Dptifche und aluſtiſche 
Täufchungen Iaufen babei in Menge mitunter; ber eine will mit feinem 
Ferntohr Truppensolonnen in ber Richtung bon Thionville ober Longoy 
feben, der andere legt das Dbr an die Erde, und behauptet beftimmt ben 
Sanonendonner zu hören. Die einzige Erkheinung aber welche mit. 
Sicherkeit conftatirt werben Tann find Scharen frangöfilder Bauern, 
die mit Weib und Kind, mit aller beweglichen Habe, und oft mit ihrem 
Bieh über die Gränze flüchten. Geftern allein ftellten ſich 600 folder 
Flügtlinge in dem Dorfe Vettemburg ein, wo die Gemeinbebehörbe, 
aunterftüßt von ber Staatsverwaltung, ihr möglichjtes thut für die armen 
Zeute zu forgen umb ihnen bie Weiterreife In das Innere des Ländchens 
au ermöglichen. Nach der Ausſage der Fliehenden find die franzöfifhen 
Grängbezirke ſchon vom ben eigenen Truppen rein außgefogen, und num 
hat ſich noch ein toller Schreden vor den Breußen ber Bebbllerung bes 
märhtigt. Was nur fliehen fann macht fi auf und davon. Eine traurige 
Einwanderung die fi fo in das Zuremburger Ländchen ergieht, Die 
Regierung hält bier ſtreng auf die Neutralität. Einige hier lebende Frans 
zeſen und Franzoſenfreunde, welde nah ben „Siegen” bes Marſchalls 
Bagaine bei Mey ihrem Entbufiismms durch ben Huf „vive In France!* 
Luft machten, wurben auf der Sielle vor den Poligeicommiflär geladen, 
und ihnen bebeutet daß fie fich rubig au verhalten haben, wofern fie nicht 
in Gewahrfam wandern wollen. - Aber auch den deutfchen Sympathien, 
Die hier enlſchieden übertviegen, wird, wie billig, Teine öffentliche Kund ⸗ 
gebung berftattet, mad ein an der preußifchen Gränge wohnender Yanb- 
wirth Ramend Müller zu feinem Nachtheil erfahren bat. Derfelbe hatte in 
feiner Degeiflerung für die beutiche Sache einige unbe dachte Weußerungen 
gethan, welde ihn in den Berbacht brachten ein preußiſcher Agent zu fein. 
In Holge deſſen wurde er vom Landraih perfönli verhaftet und mußte 
va Tage i im Gefängnih verbringen, bis feine Schuldlofigkeit ne 
— ja rühmlichfter Weife beibeiligt ich das Furſtenthum an den 
—— gen zur Pflege ber Berwimdeten, welche bier größere Ergebniſſe 
gehabt haben als in ganz Belgien. In allen Städtchen haben ſich Frauen: 
pereine gebildet welche die Gaben bes flachen Landes centralifiren * 
Hierher an das Haupicomts abliefern. An 5000 Hemden, ſonſtige Wäſche 
und Verbandſtuce in großer Menge, 5000 Cigarten und Viciualien aller 
Att find ſchon zufammengebracht, 
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hat find Y st 150 D fterreicher. Metternich 
cten elbſt 150 Deſterrei remo 
beuiſche Hötel —— (in ben elyfseifchen Feldern). wurde 
haufen vertsüfte, In den Marlthallen Tam es zu Gräuel! 
übertriebener erungen der Bauern für Lebensmittel. (X; 
+ 28 Aug. - Wie die Indép. Belge* mitteilt, 
vorgeſtern Ghafons von ftarken geeabiden Streitkräften befeht, im Nop 
ben breiten fi biefelben längs der belgiſchen Gränge auf. Geſtern Boy 
mittag erfchien ein preußiices Corps vor Zongtvy und forderte biefen 
Plat zur Uebergabe auf, ber Comman dant verweigerte biejelbe 
Tellancourt, ein Dorf giwei Meilen weſtlich von Longtot, ift feit geflern 
ton Preußen befegt. Die Thore von Montmeby find geſchloſſen und ber 
Verlehr mit Frankreich eingeftet, — Das Hauptquastier Mac Mahons 
iR in Megitres, während bie feindlichen Truppen ſchen in Reihel fteben. 
er apbifche Berichte. 

+ Stuttgart, 31 Aug. Die von dem Minifter des Auswärtigen 
Fehrn. v. Barnbüler eingereichte Entlafjung ift von Er. Maj. drin König 
angenommen wor 

* Warenned, 30 Aug, Nahmittage. (Officiell) Die Avant 
garbe bes 12. (ſächſiſchen) Armeecorps hatte heute Nachmittags ein glüde 
liches Gefecht bei Nouart mit Truppen bes 5. framgöfiihen Armeecorps. 
Die die Verbindung von Tbionville und Paris vermittelnde Eifenbahn tft 
goifhen Thionbile und Meyieres an zwei verſchiedenen Stellen durch 
biefleitige —— unterbrochen. 

Dieſe Debeſchtu aus dem Sanptklatt hier wiederholt, 

⸗ Mundolsbeim, 29 Aug. Die Straßburger Garnifon bat ges 
fern einen Ausfall gemacht, jedoch ganz ohne Erfelg. Die Schützen⸗ 
gräben find auf 5—600 Schritt vom Glacis vorgeſchoben. 

* Karlöruhe, 31 Aug. 40 bis 50 frangöfifche Mobilgarben fehten 
heute Morgens über den Rhein bei Bellingen (5 Stunden unterhalb Bajel), 
beihädigten den Telegraphen, und giengen bann ohne weitere Exceffe zur 
rũd. Energiſche militärifhe Mapregela gegen Wiederholung derartiger 
Einfälle find angeorbnet. 

* Königsberg, 31 Aug. An der Börfe beſchloß bie zahlreich 
verfammelte Raufmannichafteinftimmig eine Adreſſe an ben Rlönig, analog 
ber Berliner Petition, gu richten, mit der Bitte um Fernhaltung fremder 
Einmifhung bei ben eventuellen Friedensverbanblungen. 

* Brüffel, 31 Aug. Die „Etoile Belge* meldet aus Carignan vom 
gefttigen: Der Kaiſer ift im Ferme Ia Hibelle eingetzoffen und wird hier 
— —— — * ſoll in Abesnes fein. 5 
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Für die aus Franfreid an ausge ewwiefenen Deutfchen. 
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Aufforderung für * aus — ausgewieſenen denifhen Arbeiter, 


Stabt Fürt Nüruber; — eine er Fubeßrieller bereit tige 
— — — 155 eit in F —— Le a ——— conditienirt — en —— na 
—S Gredente, Mobellenee, —— kr, Kar Pe u. —— Bildhauer und — 
—— — Mechan ler —— lleinert Arbeiternaſ⸗ enilleaybeiter, Bronjertbei —— Bergelder wi Decoratenre, 
welche mit ——— * einen ie fertig m vefrhen r. 
eube en ſich ehue en unter —— Darlegung * Relfungen — 
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Der Gewerbeverein der Madf Fürth. (8245) 


Königlich bayerifhe Pfälzisye Nordbahnen. 
Alſenzbahn. 
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K. k. privil. Kaiserin Elisabeth - Bahn. 


Ausserordentliche Generalversammilung. 
— ss. 37 — 38 ler Gesellschafts-Btataten werden die stimmberechtigten HH. Actionäre der X. X. priv. Kniserin Elisabeth-Bahn ein- 
gl — = —— — 1 October 1870, um halb 10 Uhr früh, im Ssale der Wiener Handels Akadernie (Akudemiestenase Nr. 12) zur 


ausserordentlichen Generalversanımlung 
sich einfinden 21 wollen. 
Verhandlungs-Gegenstand: 
Beschlussfassung wegen Erwerbung der Neumarkt-Braunauer Bahustrecke und tiber die bezüglichen Zahlungs-Modalitäten. 
Jene HH. Actionäre welche bei dieser Versammlung zu erscheinen beabsichtigen, werden hiermit ersucht, nsch ———— den 8, 89 der 
—— die = $. 43 festgeseizte Anzahl von wenigstens 49 Stück Actien, ohne Unterschied der Emission, bis 17 September 
8. enutwed 
in Wien bei der llschaftlichen Haupteasse am Bahnhofe, | ix Frankfurt a M. bei den HH. Gebrüdern v. Bethmann, 
„ Berlin bei Hrı6 8, Bleichröder ” ; „ Hamburg bei den HH. H, J. Merck & Comp., 
e Breslau tei den MI. CT. Löbbecke & Somp, N. v. Rot & Söhnen, 
„ München bei Hrn. Joseph v. Hirsch, 


„ Köln bei den HH. Bal. Oppenheim Pa 
» Frankfurt a, A. bei da HL MA v. — & Söhnen, » Paris bei den Ull. Gebrüdern v, Rothschild, 
zu ** und engieich die auf ihre Namen Jautınden Legitimationskarten in Empfang en nehmen. 
solchen Deponirungen sid, nebst den Actien, in Wien zwei, im Auslarde jedoch drei, arithmetisch geordnete und von den HE 
nenten ende unterzeichnet» Consignationen einzubringen, deren eine, mit der Erlagobestätigung versehen, ihnen sogleich zurlickgeatellt 
Alle — deponirten Action köonen nich abgehaltener Generalversommlurg, gegen Abgobo der betreffenden lagebestätigung, wieder 


Laut der dertg! leben ıtatufarischen Bestimmung gehen je 40 Actien dns Recht auf Eine Slimme; es darf aber ein Actionär nicht mehr «le 
10 eigene Biimmen io sich vereinigen und ala Bevollmächtigter höchstens X) Stimmen übernehmer. "Stimmfühlge Actionäre können nur dureh 
etimm chtigte Mitglieder der Ger eralversmmlang vertre en werden, in welehem Falle sie die suf der Rtekseite ihrer Legitimationekarte bei. 
gesetzte Vollmacht eigenhändig zu unterzeichnen, und, epütestens bis 26 September 1. J, an der erwähnten Liesfgen Casse sorzuweisen kaben. 


Wien, am 25 August 1870, (8177 - 9 Vom Verwaltungsrath, 
Zur Belegung emer Yehrerfielle des ber mir bem 1 Diiober L Ye, zı eroffnemten hadeiſczen Surgerigule wird anf Grand bes geimeistiben 


Eoncurs. rärhlihen Beldluffee vom 97 Auli 1870 Z. en ber Coucate auagefärieken. 
Die Beimerber dieſe $ı Te hab· Bei Bor! b:r Raturml‘ ai d te mob ber laabteirihſchafuiches 
Sen; (me ee Te 
tt biefer — vorläufig fir ein BR = gu verieigenben Bulle {ft ein Suhalt vom lüfelidien 1000 fl. öfter, W. uub 10 Proc, Dusrtiergefb derbuaden. 


Die inftenirten Gefuche Find bi8 zu 
deln Qilrgermeißieromt der Mnlgt. Freltadt T ———— 1870 
En vrnen 
ran: am 24 Magefl 1520. 1817476] Bom Schulratbe. 


Die Grazer Ausfellung i 


bon Erzeugniffen der Land- und en Des Berg 
baues und Hüttenwefens, der Juduftrie und Kunft 


Donnerkag den 15 Jeplumber 1870. 
Zahl der —— 
Auth arq vor —A Edweinmn , von Kinieich 
22 bis 96 Schleicher, von Hmnden 2 Dei 
Ausflung ven Blamen end * 15 bie 25 Sgtenie, von Späth, Ttauden neb Gemife 
9 Crptember is Schlaf ter Ara 


Jubelfeier ber friermärtiigen , Randwirth{hafts-®. ſellſchaft 
Die ferf no flaitſtubenden 34 Ber befendere belaaut gegeben werten [8170-71] 
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iesbaden und Ems, 





' Da die Eifenbahnverbindungen mit Wiesbaden und Ems vollftändig wie früher wiederhergeftellt find, wird das Bades 
und reifelufige Publicum benachrichtigt daß man in beiden Orten fi volllommen ruhig und von den Zeitereiguiffen 
unbebelligt aufhalten kanu, und daß die dafeldft gebotenen Unterhaltungen keinerlei Unterbrechung erfahren haben, 





afferheilanftalt Budenthal 


bei Uzwil, Station der Linie St. Gallen-Winterfhur, 


Geifon vom 1 Mai bis 15 u * 

erturen meierbinge verbeffert; eine b e Be * er, tee 

55 Pete Cadiuet im Eurbaufe Yin, I Velten mit Bolbad fi jum 

—* — a a foüder, verfhtebener Met; Kiefernnadelbäder, Mildenren, Gichtrotperägie 
van, —* 

Seat eingerichteten römifcheirifches (fon. türk.) Bad vom Juni am. 

Wirihſchaft Bleibt unter meiuer Leitung. Ocmanere Auskunft und Prefpecte ertbeilt bereitwittiga 

par (H-870—6.) Dr. Wirth. 


jerm 


Hötel Beau Rivage, Ed. Strub, Propristaire, 


Dirfer Hötel if feit 1 Juti bebemtenb vergeöfiert wieber eröffwet, rs, empfiehlt ſich durch feine 
re Page am Ger, mit Surtenanlagen, Schaluppen, Serbäber. — Appartements für Pamiken und 


einen, — Schöne Säle; Betungen 553 Aröfter Comfort, — vr aufımer Vebtenzngen, 
—— Breife, (Berfion‘. Dimiibtet ar * (H- GEM ITU 
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Douan- Sanpfihias tt: Gejckfänit. 





— — 1870. 1869. 
2 rträgniß in ber Bode tom 2 Ba 8 issuft . . 4 267,296. 22. 274,092, 54, 
biegt die Elunahmen sur Begins ber Ckhiffahet Eis 1 Aegafl . 5,784,416,. 26. Mi. 7,009,423, 21, 


fe i 1,253,515. 66, 


a A an Eifenbahn, 


207 
a ber Bode vom 5 bis 11 0 84 
en 1 Decsmber 1589 bis u ... 


0. 869 
8,584. 52. 4. 17,960, 25, 
5% 675. 19. M. 516.008, 80, 
Bien, am 29 Urauft 1870, 


f 519,53, 8. 1 568,99, vn. 
Die Adminiftration. 


Seeflscherei. 


Wefer— und ee-Fiih- Handlung. 


Ehrecht, Geestemünde. Arga 


Un bet anmuchige — * —A——— eirathsantrag 


a Minuten non A — Riva in Süpticot 
Damen im Alter von 20 bis 26 
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grfäbstim noch Wunſch finden kennte, will e8 durch 
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lienhandlung eisen ** —* einer en Einf haben ſich im Wien 
Einlsge von 2000-3000 Eatrm, ru roh Fi nme ee Seiima yH aha ‚ea 
—— Briefe uätır —* 01 —— von mindeftene editigfanfenb Zpalerır 
grert bie Exbed. de. DI, 8101-2] „ werben gröeien ihre Gerr 
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win 3 ae Berlin, 
] Ziunmerſtrahe 08, 
Sente erihlen 


(8157) &o eben eefchien in 4. Auflage im 
Baby * Fulius Kuppel iu Berlin, 


Räthfelbilder aus den Euilerien 


in bem Zeitraum von 1855— 1867 — 1870. 
Geihrieben von Lina 9. Miehl, Bwr, 
Säwirgertofter des bayern. Oberfllienterante W. £, 
8. Michi auf Feaulenhed· 

4. Uuflage. Preis 2%, St. 

Diefe Meine Schrift entrollt ıms ein Nares Bi) 
der Intrigmen ber Kaiferin Eugente, be 
fonder® die Euntflehungsart dee Pailem 
lien Throwerben (ulm); bie Audete 
Tranlheite- Operationen an Mapoleon II, 
se. imene gebildeten Publicum befonders em⸗ 
pfetzlen. Bea 33 von 3 Sgr. Sol 
marfen frasco-Aufen 
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Penſionat Seebeim bei Gonftanz am Bodenſee. 
Mit dem 1 Delsber mt ber Wintercnrs im ber ebenfo fhön geſund gelegenen ald gwedt- 
mä;ig eingerichteten Rwaben-Ürpiehimgeanfalt des Unterzeichweten. Die Höglinge erkalten im berfelben 
Pe * t im bem altem umb ueue 


weben einer zn. Attlich-refigiblen eg dar einen 
ber Matbematit md im ber Weligiom, Gefchichte, Geo- 
, im Baden end — * a ae ai det 1 f en 


ne — ſedie zum etue poldiechniſche 
a Oneen, Rat — in ber Auſtali * —* um 
2* all Vuen einzelne — duch beſe — den sngemöhnlich pr 
ae Grfichung ber Matiritätspräfung, des —5—— —— — vorbereitet werben. — 
Der Venfiontpreis it fl. 155 vierteljährlich, - Nähere —— = Proſpeet bei Ph Paulue auf 
bem Salon bei Ludwigeturg ſowie bei bem Director ber Auflalt 
(824042; Friedrich Better. 


In ber Der Holdughantiung vor €, ‚E, Mittler & Eohn in Berlim, A Kochſtt. 69, ft ' erfpienen: 


Der Rhein und die Khein-Feldzüge, 


Miiitärgrographiie mb Operatiour-Studien im Bereidh des Reims md ber beisschbarten deuiſchen mb 
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dieſen Lambert feit 1792 gefllbrten Bi kurz ush zuwerläffig kargefellt, Die große Wichtigkeit des Wertes 
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Rorbenen und bie Berforgung der Invaliven Soldaten. meuhifhe 
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wehr.. Die Fuldaer Bilchofäverfammlung. —* rtelbahns 
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& de Prinzen Humbert, Bri | 
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Telegraphiſche Berichte. 
" München, 1 Echt, Nachricht an das Kriegsminiſterium vom 
31 Aug Am 30 Aug. fand eine fiegreicde Schlacht bei Beaumont Ratt- 
Framoſen wurben über bie Maas zurüdgebrängt, unter erfolgreicher 
—— > des erfien bayeriſchen Memescorps. Zwei Beihüge find vom 
erfien Zägerbataillon erobert und zahlreiche Befangene gemacht worden, 
* Brüffel, 1 Sept. Die „Inböpendance” melbet aus Florenville 
gem 31 Aug. „Radbem Mac Mabon in der geſtrigen Schlacht bis auf 
Höhen von Dauz (peifchen Moufion und Tarignan) zurüdgevorfen 
worden, ermewerten bie beutfchen Truppen beute den Angriff. Die Schlacht 
Begann um 5 Uhr Morgend. Die Deutiden rüdten vor und beiehten 
Sarignan. Mar Mahon jog ſich nach Scdan zurüd, wo feine Einflie: 
En wahrſcheinlich iſt. Die preußiſchen Truppen eroberten 4 Mitrailleus 
Der Rampf näherte ſich ber belgiſchen Gränge bis auf 10 Rilometer.* 
* Bräffel, 31 Aug, Nachts. Die belgifchen Truppen patrouilliren 
in ig Tängs ber Gränge und haben Poften auf der ganzen Linie aufgeftellt. 
n dem Behölz welches Garignan gegenüber Frankreich von Belgien 
trennt, finb bereits fram ſiſche —— bemerlt worden. 

* Saarbrüden, 31 Aug Der als Parlamentär nad Verdun 
Beienbete Premierlieutenant Se ift mit ———— empfangen 
worben, wodurch ber begleitenbe Trompeter verwundet our 
“. 7 Stettin, : Sept. Eine unter Borfit des Dinbkimeißent 
—— Perg rg — ee 

o eben 


Kundgebun die Eim 
5* Mühe ds Kaklanbe im Eine nn 


(D Dreöden, ı Sept. In 
Berlin eingebrachten 323 Er bi Ar bremen 
. Ware, 31 Aug. Geſetzgebender Körper. Reller berlieht einen 
— Straßburg: Die Preußen ſchießen auf die Stadt, nicht auf die 


Gin Viertel der Stabt brennt, Die Einwohner ziehen ben 

ber Uebergabe vor. er Etrafburg madıt ſich ber 

dient um bas Vaterland, es wirb framgöfifch bleiben. Keller — 
Commiſſion * —— du. Haut-Rhin abjuſenden, 


In 


Be an’ Ne, 


Dem veleben. patit a⸗ pflicte 


Anerlennung für Straßburg bei. Die Einwohner, auch der Armercom⸗ 
manbant berbienen fie. General Werber habe dem Bifchof — ı 
an ben Einwohnern fei es die Garniſon zur Gapitulation zu ytoim 
Uhrich antivortete: werde ben Plat Bid — —— @tein halten; ’ 
Sollte ich mich in bie zuriidziehen,; werde ich bie Stabt in bie Luft 
ſprengen ivenn fie bie Beriheibigung genirt.” (Beifall) Palilao proter 
Rirt gegen bbowillige Infinuationen und weißt ben Antrag berüglich 
einer Eommiffion gurüd. Keller nimmt bas Bertrauen ber Rammer in 
Anfpruch und erinnert an den neuen Met des Miniſteriums. 

= Florenz, 31 Hug. Bablreihe autgewiefene Deutfche Tommen 
über bie frangöfiige Gränge, meift mittellos. DieRegierung brauftragte 
bie oberitalienischen Präferten für die nädften Bebürfniffe derfelben zu 
forgen und fie auf Stantäfoften über die nächſte Gränge zu bringen. Die 
Defterreicher werben an bie —— Behorden in Cormons gewieſen. 
Der Sicherheitausſchuß der Linlen deba geſtern bie römiſche Frage 
und organifirt Vollsverſammlungen in ihrem Sinne. 

S Reapel, 31 Hug. Das eg uch Gefhtoader auf unferer 
Rhebe warb durch ben „Danbolo* und bie „Nobara“ an Es fegelt 
—E— Reifina ab. — Die Linke veranftaltet in allen Stäbten 
Itöver! —— die u 2 —— Roms zu —— 

openhagen, 31 Aug. —— ga bon Griech 
if Aue von einem ringen glüdtid) entbunben worden. 


Ben idee De he Neusfe Bohlm. 


MHäfungen in Defterreich? 
Dr. H.J. Bien. Vielfach ift hier das Gerücht verbreitet: es feien ums 
faflende militärifche Vorkehrungen im Zuge. Mit großer Zahiglelt wird ber 
hauptet man rüße in den Arfenalen, eine Mobilifirang werde vorbereitet, 


dieBerpflegungsbrande feiin voller Arbeit, Aerzte würden angeworben. Das 
Kriegämi m, jo heißt e8 weiter, emtfalte eine zwar geräufchlofe, aber 
fee umfangreiche Tätigkeit, im Gegenfae, fo fazt man, zu den Anfich⸗ 


ten und Mbfichten bes Reichölanplerd. Wir wollen nicht unterfuchen ob 
jene Gerüchte auf Wahrheit beruben, wollen nicht fragen ob wir ung etwa 
wirklich wieder, auch in fo ernfter Zeit wie es bie heutige iſt, inmitten eines 
jener Gonflicte innerhalb der Executivgewalten befinden, beren periobifche 
Wiederlehr zu ben ſchwerſten Schäden in ben politifchen Zuftänden Defters 
reichs gehört. Wir wiſſen es ja längft daß wir eine Militärpartei befigen 
die bei allem Patriotismus, ben wir ihr gewiß ohne alle Reſerve zugeftchen, 
laum jemals einem andern Triebe folgt ald bem, Defterreidh in Eriegerifcher 
Action zu fehen. Gewohnt ihre eigene Leiftungsfähigleit ebenfo ſehr zu 
überfhägen wie bie Kraft bes Landes felbft, noch immer in bem Wahne 
befangen: ber perjönliche Muth entfcheibe bie Schlachten, Bravourjei Stra 
tegie, das Dreinfchlagen fei militärifhe Wiſſenſchaft, hat E noch nicht ge⸗ 
mug gelernt, aber biel gu viel vergeſſen. Sie hat noch nicht einſehen ge 
lernt welch ernfter Zucht, welch nachhaltiger politifcher und intelectueller 
Arbeit auf allen Gebieten dieſes Drfterreich bedarf, um in Arieg over Frie 
ben feine Würde als eine Großmadht wieber behaupten gu lönnen, Sie a. 
ſchon wieder vergeffen was fie auf jenen Schlachtfeldern erlebte, wofie Das 

— mean gern Spenge: einanbermal bie 
unberech nicht. genau erſorſchter Terrainder ⸗ 
haltniſſe für das Unheil verantwortlich machen mußle das ihre falſch ver⸗ 
ſtandene —— und Fu ungezligelter militärifcjer Ehrgeiz über 
uns beraufbefchtoo: —— bei und er 
—* follte, — verſchuldet; wir aber haben dabei 

id zu fragen: was folde nn im gegeniwärtigen 
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— m im Diten zu gravitiren. Hielten Arie und 
a wir uns au) ben.unberrüdten Fortbeand 


waleser beiwtig no den Situation und auf die Demithigung Preu« In 
—ã M teas wãre An * dem Kampfe gewonnen? Eine | 

nanzielle Ruin unſers Landes | 
erneuern, || 


iolale wiribihaftlice Erihöpfung, 

und die Ausficht den Rampf fh bxi * erna ſten Geleg 

96 perenniren zu ſehan. Denn niemand wird läugnen tollen: dad heutige, 
pe 


ufen,,und Deutkhland trage tvahrhaftig Leine ſaeles hippoeratien an | 
' Borbild des großen Napoleon fo oft,. alles auf eine 


fi}, niemand wird läugnen wollen daß das Staaten bon gewaltiger Ener- 
gie ‚und Schlagfertigkeit, von mufterhafter Organifation find, und baf, 
Wen fie — momentan durch eine Uebermacht geſchlagen wären, fie ſich 
alsbald wieder int ihrer vollen Kraft erheben würden, um ſich an dem Ber 
drämger zu rächen und ihre frührre Stellung wieder einzunehmen. 
dur, 11. Bleibt bie zweite Alternative, die einer Allianzmit Preußen und 
Deuiſchland. Die Anbahnung eines ſolchen Bänbniffes hätte im Beginn 
des Krieges für Deſterreich vielleicht ſehr eripriehlihe Folgen haben 
fönnen —3358* möglicherweife zu einer jene Difenfie und —— 
ſeines Beſih geführt u: und Defenfib« 
Sense Dutaunk/ut ehe An eleitgt, in beren bauernder 
sgrünbung wir eine ber größten —75 uſgaben der Zulunft er⸗ 
lennen. Jar gegenwãrligen Moment aber wird unfere active Cooperation 
bon Preuden un ben mit ihm verbundenen Staaten nicht einmal begehrt, 
and fie erjdiehe vielmehr als eine Vergeubung unſeter Kraft ohne —*8 
Aluſche Ziele; dieß umfomehr als jene Allianz entweder überhaupt gar 
nit, ‚ober aber auch ohne das ſchwere Dpfer ſolch' activer Interbention 
wird erreicht werben lönnen. Demnad muß ſelbſt ein folder Gedanle — 
dis übrigens in benjenigen Kreifen welde und in bie Action treten 
isfen ‚möhten, gerade am allerıneiften ventilirt wird — al ein unfruct- 
Iaier, ald einer ‚der verfpätet und verfrüht zugleich ift, aralieriſitt 
jverben. 
AUl. RNicht beſſer Reht es ſchließlich mit ber Idee einer bewaffneten 
Mediation 5 den Kriegführeaden. Zu einem Einſchreiten im Inter 
gi: der Heriellung bes Friebens Lönnte ohnehin niemals Deſterreich allein, 
Jondern —— nur eine ——— imponitende Friedensliga, gebildet 
aus den Großm ichten Rußland, England, £ Oeſterreich und etwa auch Italien, 
geeignet fein. Kommt eine ſolche endlich zu Stanbe, wie bieß in einem ge 
‚gesenen Yugenblide ganz bejonbers wünfchenswert$ wäre, dann wird es 
Dir großen Nüftungen nicht erft bedürfen; denn wenn einmal bie beutfche 
‚Dat ihre * gelöst hat, dann wird bie moraliſche Autorität 
ziner folgen Goalition bem ermübeten Sieger nit minder imponiren als 
Dim Beſiegten. Weßhalb nun Defterseih einftweilen das thun foll, was 
Die andern weile unterlaffen, d. h. feine Kraft vergeblich aufbraugen und 
% finanziell aufs neue erſchöpfen, das wird kein benfenber Bolitifex zu ber 
——* gar ** 
mbchten wit mit dieſen Zeilen eine Mahnung ausgeſprochen 
Int Mr: wir lebhaft wünfchen dah fie night twirfungslos verhalle, = 
— He die Oeſterreichs Geſchi⸗ zu leiten berufen find, Sie 
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Dünkischen zufammengejogenen 20,000 M. Lanbungstruppen, dann, * 

been! Bejagungd« und verflärft, und vermodie I fo: 

beei Wochen mit einer etton 120,000 Mann ſtarken Armee im Felde 
(deinen. Bon.ben beiden 


Bazaine zu Hülfe zu eilen, mählte Mac Babın be . lehtere 
ſich — die Verbindung mit Paris aufgebend — —— 
nad Reims und Réthel, dann norboſilich ar Fe — Prem 
zu. Hiemit war, wie in ber framgöfilhen Kriegfühtun —X in 
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Belang ber Plan, Tonnte der Marſchall der b 


| vor Meg in ben Rüden . Iominen, dann war die (den fo: oft pomphaft 
' angelünbigte Bereinigung mit Bazaine fo gut wie a a ber * 


liche Ausgang bes Feldzugs war mögfid;" miklang 
wurde ber Marſchall an den Ufern ber Mans ober ar Meran 
Flanle marjhirenden beutfchen Heer angegriffen und — 


alles verloren, feine Armee, von Paris abgeſchnitlen, 
fangen geben ober auf ber eg An bu die ehe Pc 
hu * Armee und zugleich bie le 

— wir in vollem Vertrauen auf bie Iateligeng - "un Energie 
ber deuiſchen erwartet, jo ift e8 geſchehen. Durch bie 
‚sorgeftige Schlacht *) bei Beaumont iſt Mac Mabon wieber en 
feine Armee nordwäris über die Maas genen die belgiſche Bränze zur 
geworfen, in wenigen Tagen wird feine Armee, ſoweit fie nicht die af 
fait beit, 5* erg * re — —— einge ſchloſſen 

e Armee an i 

ift bamit bern et, bie Sapitulation von Mep, die Fr ap ag 
glänzenden Heerſchaaren Bazaine s und bie ——* Paris werben 
nicht mehr abwenden laffen. Mit biefen wenigen Worten find wie * 
diefes wichtigen und für ben Ausgang des Feldzugk * 
gelenngeicnet. Schon einmal waren jene Geſilde am Hire 
plat eines entieidenden Waffenerfolgs: es war im Herbft ng u 
General Dumouriez mit feinem zufantmengeraflten Revolutionsheer) 
feine treffliche Stellung bei Grand Pré und im Wrgonner Walde 
Alürten unter Wilkelm Ferdinand bon Braunſchweig zum Abzug wang 
und fo bie Niederlage ber Defterreiger bei $ 
welde den endlichen Sieg der Revolution entſchied. Damals gieng don 
eine neue ruhmteiche Periede des franzoſiſchen Heers, des franzöfifdh 
Staats aus; heute nimmt hier ber Untergang einer bis jetht gefürchteten Dp 
naſtie, bie Vernichtung der gefammten franzöftfchen Armee, die tieffte “ 
Tgütterung und Schwädung des franzoſiſchen Staats für lange Beit {eb 
nen Anfangepunft ! 


Ic die Armee Mac Mahons bringt bie „Röege-Beitung” folgende 

„Die once Dat Matent — —— frangdſiſchen umd veifiägen 
— 1 aub ven Reften der vie Diokfionen des Mae Mabon's 
fen urfprümglih 1 uns jwei Divifionen des 5 Borps de Hallld 
3) aus ine Diifonen vos. vs Fillt — 5 Divifion von 


Dan Bee En 


ha Chaſſeuts 
gimentern. 35 und Aa 6) der, Divifios Marinerinfanterie ; 


„gb iſche term; | 

r 5 n rt Sen, —* rang urb 
atde⸗ und Gar —— " vann'einei Regime 
dafı bie Bahtın —— en 








mod) mit 
ann biefer 6 Repimenter ge 


enter und 4 Digabatailions vu Gore, zur‘ 


10. In * 
ſau men alle 34 5 wacdem kisfeibem ihre ſawechen Depeſe am aus 
angrjogen, au a 600 Raun pır Bataillon anfangen, 
ıhıbır Fr unter der Wirtligleit fein Alles in allem macht 
ürtab ie Mitowide Corpe Fächftend 25,000 Maar, rorunttr 1890 


gi 2. Bom 5..Gorpd'de Fatllv iR He 8: —— 
beiten andern Diolfionen warten belannilich im den Rüdjng ren ** 
widelt md Find aici mehr intactz Mir nehmen an daß dů ſelden darch Com 
aus den Depois wieder auf 18,000 Mien gebracht fird, mwerunter 


‚nd 3.. find. die beiden Divifionen tes 7. Corps Douad (die 3. 
* lich 22— t) nor intact, und bilden ein: 
eine gefi — Zum von 21,500 Ranu 
asien und 16 Etcap ana = = 2000 Plerd 

ad &. und 5, Gbenfo iR vie Divlfion van der Inanifden Bränge mit 
12 Batoillonen und 8 Becatrönen intact, Ja gleidher Weiſe die Brigade and 
talien mit 6 ——— Bafammen 18 done 8 750 Mann mp 8 

Ereädronen'h 195 Mann = 14,000 Mimn mit 1000 Pferden 
ad Die geſammie Marine: Infanterie deſtiht aus 118 Compa- 
anien in 4 Megimentern,; oder zufammen 15,705 Mann. Gin Drittel dieſet 
Zaupbe —* t.eber in ben Colonier und won den uͤb igen push Deisieln it min: 
beftens die Hälfe anf ver Flouue Wir ſchlagen die Divifion zu 5000 Dann an. 
ad 7, Die aus ten vierten Bateillonen von 52 Infantırieregimens 
dem gebilteten 8 pronlforifen Rrnimenter, ü 4 Batalllone, haben uad ben 
Hi. bag ag Urgaben per Bataillen nur 500 Mann, in Eumma- mit 


od 8, Dat rıfle Warbe-Srenadierregiment bat etalamäfig am 


Combattanten 79 Oificiere, 1982 Dlann, Die wenigften Barberegimtnter haben‘ 
mentet ber Garde Jjahlen zufammen' 


über wollen tat. Die beiten Gapall 
‚1088 Bierde, das Regiment Chaſſeura v'Afrigie 597 Pierde. 


1700 


& 2.080 “ " 
— 95, FNCETGE Safanterie, 3100 Mann Gavalerle, 


der Armee Mac Mibond dürfte hie Artliferter 
— en Nadven bie Artiflerievepots in Strahbarg und Med vngu⸗ 
glich gemerben, bietet gmar Wincenmes noch Geſchaze genug, aber die Artll 
—— iebfen, dar bie Nrtiderieregimenter nur wenige Depermannſchaften haben, 
Parifer Blätter jängft 8000 Naun Marines Artillerie in Paris antommen 
un, jo dürfte ed genügen dem gegenüber barauf binzumeijen daß es in Fcant · 
reich überhaupt nur 28 — ———— Marine Artillerie mit 8210 Raum gibt, 

San denen windeftend bie Hälfte auf,der Flotte u. |. w, Dermandt in.“ 


— a A bei — vom 97 d. —— Rd, 


er brillanten — bei Vejonch darm Heinen, wur 1000 
den’ Fleden im ÜrvennemDepartemint, hat wohl Die Zählung 
= Armeen mit dem-Diae Rabon ſchen Corps in mahorädlicherer Weir 
eder begonnett. Bazancıy liegt 22 Kilometer Sich von Bouyies, mo fih 
nad, den ‚meurften Mitteilungen am 97 d. DM; da⸗ Hauptquartier bee 
— Mac Mahons befuzden haben fol, und Das mua periprengte franı 
age! hatte wahricheinlih die Mafzabe ald Wottruppe der 
— bei Baja'cy die daſeida von Beaumont, Eiensp, 
— uns Sram: $ ö ——— Rıhtang) mäztenden 
‚Nah einem Dar Tims* hatte er 

Arme — Itoram At ————— und Monihois, alio hi 

ber — —— Sind dieie Angaben über Mac Naboae 


nen ara fheint —— beftätigen — jo gebt 
Die Mbfldt beB Fran — das Drboudhirm dir 


— 5 bleten ibn * a. mare —— 
le Bier bie Ardenten fi 


Die Armee Mac Mahens beficht alfo aus: 
1 1. 23,000 Maum Infanterie, 1600 Mann Eapallerie, 
2. 16,400 u Pr 1800 " » 
B. 19,500. „ * 2060 a 4 
4. und 5. 13,000 „ * — — 
6. 5, " ” 1 ” ” 
7. "16,000 7 * re! “ " 
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k Luftun 
— ur 
"Fir Waftlätung Aber die am Orfedt 
pin wollen teir bier noch demerten ht san das eategfment, von dein 
eine Scpäpren trgagirt war, zum 12 (Shfiden) Mrimerenps detdu ⸗ 
w. Bon der Eübarmee, 28 SH Mit Energie und, 
babei praltifßen Umfiht von Seite Preußens jeft ber Raus p geführt, 
wird, zeigt bab man mitten im Krieg innerhalb acht Tagen eine Ci 
von etima ?/, Meilen jo teit umgebaut bat, bak fe jegt für cr 
benucht werden fan, Die für uns fehr ‚Verbindung ber 
bahnlinie Saarbrüden Mep umd Meg Nancy wird burd bie ee 
—* Feſtung Meh —— und ſo —* man jeht einen Schienen« 
ftrang gi * Kanonen bon Meh gelegt, ber beide Bahnen vere 
bindet. In Dep ſoll die Noth unter bee Beſahung und mehr noch unter, 
ber 70,000 Köpfe zahlenden ge furdibar —* und wib ſich 
noch immer mehr fteigern ſobald im dem nächften Tagen das Bombarber 
ment ber Stabt beginnt, wozu —F ſchon ale nöthigen Vorbereuungen 
getroffen find. Es haben wiederholte Vorpoſtengefechte bort wieder ſtatt ⸗ 
gefunden, ba bie —— Fourrage für ihre Pferbe, an ber fie großen 
Mangel baben, holen wollten, aber ftets, ohne ihren Erfolggu erreichen, 
zurüdgelerfen wurden. 

Wie der K. 3.” mitgetbeilt wird, find 794 prenfifhe Gefangene: 
von berfchiedenen Eruppengattungen, welche in Weg internirt waren, 
in ber Nacht von Mittwoch auf Donnerftag voriger Woche aus ber 
Feſtung deſchafft worden. Sie trafen Nachts 1 Uhr im Lager der preu⸗ 
bilden Armee rin. Nach Audfage der Leute erhlelten *— je zwel 
Mann taglich ein Brod, in den lehten Tagen aber je ſechs Mann nur ein 
Brod. Es iſt dieß ein Zeichen daß Mangel an Lebendmitteln in Dieb 

ſich bereitd anzumelden beginnt, 
| Aus der ———— Pfalz, 24 Aug. Geſlern hat die Belagerung 
(befier geſagt: Berennung) von Bitſch — ——— wir hörten Bor» und 
Nachmittags Ankionendonner. Gegen Abend kamen auch von daher Thon’ 
einige Berwundete an. Go biel bekannt, beſteht das Velagerungäcorps 
bloh aus bayerifchen Truppen, hauptſachlich von ber Garaifon Germerss 
een ann 
‚in n uöfläge gemacht, und, wie. man’ 
| and einmas die Feldpoft aufgehoben. Dr Vernehmen nah find: d —* 
‚gu —— — jur vom 4. Neaiment und ein Land wehrbataite 
lagerung bon aid en, dieſe if jedoch ) aepen re 
| siänkeite —* eſchüde wieder auf —— worden. ( Abg. Kerr.) 
Gourcelles, 33 Aug, erhält die „EIS, Ztg.“ von dem Chef‘ 
des 355 aus Barmen, Hin. Guflas Kötigen, einen aus 
führligen Veriht über die Tpätigkeit jenes Corps auf dem Sälahtfelbr. 
Wir entnehmen ihm folgende Stelle: 
„Gegen 8 Uhr Abends transpoztirie ein Theil unfera Gorpinoh 17 
vermundete aus dem G. hofte Makmaijon in das erfie Feldlaſatad. Brafv, 
mırd hatte dick am orbatt, =D wis fofzten darin ver derung Di 
Kanniterd Graf iy ' Während’ vörfer Zeit blich ber andere Theil in den 
Inyareiheır Mod mit dem auspeit dieſct 17 ——ö 
fehäftigt, trat Frhr, vo. Behr am mich heran, und ertlacte dah wir wie den‘ 
Johaunilern imtzrosparn mästen, oder fonft das 28 Schladtfelo zu werbaffen hätten, 
Brimz Reuß habe dich befahlen. Ich erwiederte ihm rt ee 
den önnten; menn Prinz Reuf daranf * jo wa⸗ — — 
De ae EEE, Thea: 
de vorflellen 
uab A It vi ge ihren Set} 
Hin? fe —* * — 


gern ng unter: 
— 8 — — Kar im 
—* leeren — die ſo a Sa euer 
— Dole — enderse Balerhadt fo wie 
writen; mad en Brit * 
G:Mlärung abgegeben. br —8* er; 
Kira * Difisier bei ums, welcher ſid mit Gehen. ©. Bahr angıkır 


*8 
— me 


‚ertannte d in — di 
dpi Se —— at ven Trantport un oa * 
—— und verlafien, a u. Wehr, berjelbe ji R 
Blch jelht gemeien, Gorps gehalten well; 
felbftänvig ya — 5 za d * 
—— aber doch vicht un a en uns an biefem 
einen leberdigen —— am anbern Taz 1000 
Brode par ®: in den’ — ur en Officiere bebantuln 
uns arlipfle und blichfte.” 
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Bon allen Seiten (freibt man aus ————— 24 Auguſt, ber 
„Bad. Zbszta.”) vernimmt man über 
bie fogenannten Johanniterherten, bie neu —— Goſpitalbruder 
aus den Zeiten ber Kreunuge. 

„Ihre Driflungen in biefem entfpredien gan) den Erwartungen bie 
man verfländiger Weile von fo en Serven begen durfte. Huch ein hier 
figer Profeflor ber Medicin, der nach ber — bri Mars · ia Tour mit fünf 
sehn mundärzifih eingelbten freiwilligen Gehülfen nad ber Moſel gefambt |: 
murbe, hat birb erfahren, Um Orte —* onmen, fanb er 
das Zazareth von den Zohannitern eingenommen, Dirfe Herren ſelbſt nahmen 
—* und feine Gehülfen, lauter gebildete junge Männer, zwar ſeht artig auf, 

aber das hatte k.inen Einfluß auf die Bebanklung bie En von ihren Unterges 
benen In onmahenpfler und rüdfihtelofefter Weife erleinen mußten. Wahrend 
perföntiche Hülfe Ieifteten, war 


weidem ften und Vorräthe lagen und der noch weiteren Raum 
re i te liegen blelben Dinfie, eb 
unb unter freiem liegen gelafien werben. Aber 


daraus enifernt [) 

—3222 beſſer. Die Johanniter herren bat Galidoſ 
= überfühten Ortes inne, matten fih’# da bequem und lichen ſichs wohl fein. 
Die ſechſehn Heidelberger Herren dagegen mußten unter freiem Himmel über: 
— * frob fein ſich am Badılar her Bartofleln zu neikpärftigfler Stillung 
braten zu fönnen. Doch gelang es ihmen den Vermunbeten bei 
en fte zu leiſſen. Daß aber unter ben angegebenen Umftänden ihres 

Bleibens dort nicht lange fein konnte, wird jedermann — finden, * 
. Ebenfo wird aus Michelftadt I, O., 29 Hug, dem „dr. J.“* ge 
„Während ber jünäften Tage hatte ih häufig Gelegenheit mit Officieren und 
Soldaien auch mit einigen dem Belehrtenftand = börigen Freiwilligen. bie 
alle vermunbet aus Lethtingen lamen, put reben. nähen ſehr die aufopfes 
zungsvolle Thätigfeit der Diifitärärzte, wie ber — Die mit ben freiwilli⸗ 
hen auf den Schlachtfeldern rafilos fih abmiühen, und von meld 
Ehteren Ion einige ihr Leben — auch ald Helden für das Baterlanb — einge 
büp: Ginftimmig wird aber gellagt über die HH. Grafen und Barone, bie als 
Johanniter Rüter hinter der Armee nach Franke rei gezogen find. Dieſes Corps 
von doch ſaumtlich äftigen, zum Theil jungen Leuten, meinen die Verwundt⸗ 
tem, würde befler thun in Reihe und Glied Fr Aue mitzulämpfen ala 
bizarr coftämirt umberzuftolgiren, überall im chen, nirgends Hand ans 
qniegen, aber tie wirtlihen Helfer 8538 * mn: —A 

u dieſe 
den Aerzten und ben — ine —— 


Dentfpland, 
München, 31 Aug. Ein hiefiger —— der A. Abbiig. 
vernimmt daß unter ben beutfchen Abgeordneten darũ ber Gortefponbengen 
Battfinben, daß unmittelbar 
neientag” zufammentreten, und daß biefe Berfammmlung die Wünfce bes 
Bolkes in Bezug auf den Friedensſchluß und bie beutfche Frage lundgeben 
ſolle. Borläufig fol man darüber vollſtandig einig fein: nad außen hin 
Elſaß und Lotkringen und volle Kriegsloften- Entſchadigung zu verlangen 
und gegen jede Vermittlung und Einmifhung frember Mächte feierlich 
und energiſch zu protefliren; bezüglich ber beutichen (Frage foU geforbert 
twerben: gemeinfame Vertretung nach innen (Parlament), gemeinfame 
diplomatifche Vertretung, und vor allem auch gemeinfame Heeres berwal · 
tung. Die liberalen Abgeorbneten Suddeutſchlands ſollen auch beabſichtigen 
hinfichtlich ber Unfchlbarleitöfrage einen proteſtirenden Veſchluß gegen 
Rom zu veranlaflen, indem fie glauben daß Deuiſchland ſich nicht nur ber 
politifhen Bevormundung Frankreichs entlebigen, nn —* 
ei Pad 
bat die Staatsregierung fämmtliche Rreisregierungen —— 8 
die Stimmung ber Bevölterung ihrer Vertvaltungsbszirle Bericht zu * 
natien. — Die Regierung hat in den lehten Tagen die früher getroffene 
Anorbnung: ben Beamten während ber Kriegtbauer feinen Urlaub zu 
exibeilen, aurfidgenommen. — Das Ariegeäminifterium bat geflern am 
geordnet daß unfere in Folge ber Verwundungen und Erkrankungen 
mährenb dieſes Krieges verflorbenen Soldaten in Uniform begraben tverben, 
wenn biejelben auch ihre Monturſchuld noch >. abbejahlt —— — 
Bezliglich der Verſorgung der im Krieg invalid gewerdenen Un 
officiere umb Solbaten wurde beftimmt daß biefe je nad bem Grabe 
der Invalibität außer ber nach Dienſtjahren unb bem Maße ber 
Ertwerböunfäbigkeit beredineten Penſion noch befimmte Zulagen er 
balten. — Einen ſehr guten Eindruck — ſchreibt man ber „U. Abdytg." — 
macht es bier daß ber preußiſche Haupikllfeverein von allen zur Unter: 
ftügung ber derwundeten Rrieger eingegangenen Geldern, welche zur Unter: 
ftügung der beutfchen Krieger im allgemeinen beftimmt find, fletö je ben 
fünften Theil bierber, dann vach Si Rarlörube und Darmftabt ab: 
aöbt umb mar ein Funftel für fich behält, obwohl der Rorddeutſche Bund 
mehr als ſechsmai fo viele Sofbaten zählt als bie ſüddeutſchen Staaten 













| frage wurbe beichloffen bie Sache berußen 
als nicht ferner verbinbenb zu erllaͤren. Bisher find, unferes Wiſſens, 


nad) der Einnahme bom Paris ein „Abgeorbs | 
(gauplag ohne Unterbredjung fort. Außer ben medlenburgiſchen Truppen 
‚ find von bier abgegangen: am Sonntag ein Erfaglataillon bes Barbes 


aufammengenommen. — Das biefige Eollegtum ber rn er 
tigten hat heute den Beſchluß gefaßt: „Es fei bem 1 Procemt 
ber wirklichen Beutto-Einnahme ber Gemeinde zur Berfügung zu fielen, 
um ſolche je nach Drdbirfaik zur Unterftügung der durch den Krieg hart 
beixoffenen beutichen Probingen zu verwenden.“ — In ber Bürgerivehrs 
yu laſſen, unb bie Eingeihnungen 


' Bürgertvehren nur in Nürnberg unb Lindau bereits wirklich ins Leben ger 
treten; in Aupöbnrg if ein ähnliches Inſtitut fo weit ber Verwirklichung 
gemähert, baß ſich über 400 Theilnehmer eingezeichnet hal en, ber Eommanı 
bant ernannt unb bie Eintbeilung in Gompagnien feſtgeſtellt worden ift! 
— Sur Fuldaer Biſchofs Gonfereng, in welcher befanntlih ber Etzbiſchof 
bon Möln (Fnfallibilift) dem —— führt, Bi, a - der Bifchof vom 
Negene burg eingefunben, / wie das „A, Mrobl, 

x München, 81 Hug. Die —* u BR abge 
baltenen Gonjerenz zur Kevifton des Staatövertrags von 1865, bie Bor 
benfeegärtelbahn betzeffenb, find zum Abſchluß gebiehen: neuf 
Vertrag wirde don fämmtlichen an der Gonferenz Iheilnehmenben Gomr 
miffären untergeidänet und unterliegt nunmehr ber Ratification ber beibei 
ligten m Regierungen. Sicherem Vernehmen nad verpflichtet ſich Bahern 
in weſtlicher Richturg an bie württembergiſche Gränze und in öſtlicher 
und ſüdlicher Richtung nach Vorarlberg zu Bauen. Den Bahnbetrieb 
bis Zinbau felbft fol die Vorarlberger Bahn übernehmen, 

(—) Berlin, 30 Aug. Die bom Prinzen, Napoleon in 
Florenz gemadten Verſuche ben activen Beiftand Staliens zur Fortber 
wegung des feltgefahrenen Karrens zu erwirlen, find gänzlich geſcheitert 
Freilich iſt Victor Emmanuel der Sache Louis Napoleons fo fjchr zuge 
than, baß er wiederholt an das Minifterium das Berlangen geftellt 

ankreich mit allen verfügbaren Kräften zu Hülfe gu el Das Mint 

ium erflärte dem Aönig jedoch daß es für eine folche Politik bie Ber 
anttoortlichkeit nicht übernehmen Tönne, und es verharrte bei biefem Ent 
ſchluß fogar aud dann noch bee rt Emmanuel feinen legten Trumpf 
ausfpielte, und für den Fall beha —— ng mit ber Thronent 
fagung drohte. Der Sitzung, in —*x das italienifche Riniſter ium dieſe 
Endentſcheidung traf, wohnte and ber frangöfiihe Geſandte, Baron Dia 
laret, bei. Victor Emmanuel fol ſich denn auch ſpät er bei biefer Entſchei⸗ 
dung berubigt und auf die ee feiner Drobung verjichtet haben, 
wahrſcheinlich weil er fonft aud zugleich feinen loſiſ pieligen Reigumgen 
hätte entfagen müffen. Diefe volllommen autbentifche ellung ſpricht 
gerade nicht für bie Glaubtvfirbigteit ber Nachricht daß Humbert 


unſern Rronpringen aus Anlaß ber von ihm erfochtenen Siege beglüd ⸗ 


wünfcht babe. Un unſerm Hof iſt barüber auch biB jeht nichts belannt 
geworben. Inzwiſchen bauert ber Nachſchub friſcher Kräfte auf ben Kriegk ⸗ 


Füfliersegiments,, geftern das Erfapbataillen des Garde Regimenis 


Fram, und heute die Erſatzmannſchaften bed erfien und bed zweiten 


Garberegiments, ſowie ber Garde Dragonerregimenter, Es befanden fid 
darunter ‚nicht tweniger als 1300 Einjährig Freiwillige. ‚Prinz Edmund 
v. Rabyitsill, ber fich als Feldeaplan freitillig zur Armee begeben hatte, 
ſoll wirklich in- franzbfiiche Gefangenſchaft gerathen fein. Wenigftens 


haben feine nächfen Anverwan dten bis jet aller Nachſorſchungen unge 


achtet feinen: jetzigen Hufenthalt nicht: ermitteln Tönnen.  Grmenglpofts 


virector Stephan ift gefterm Abends nad dem Elſaß abgereist; um, 


befegten Landestheilen bas Poſtweſen gu organifiren, und biefen A 
tritt bie Rronpringeffin die Reiſe nad) Homburg an, um bie in 
gen Gegend befindlichen Lazarethe zu beſuchen. — Der bebrängten 
Bra iR aud die Stabt Potsdam mit 9000 Thlen, zu Hülfe gelommen. 
# Berkim, 30 Aug. Der „Staattr Anzeiger" hat dem gegenwür · 
tigen Krieg im feiner geftrigen Abendausgabe wieder einen laugen aud in 
ber Schrift ausgepichneten Artilel getolbmet, im tweldem er aufeinander 
ſett was für hohe — Intereſſen Deutſchland gegen Frankreich zu betr 
tbeibigen babe, und wie ſchon zur Wahrung dieſer ſittlichen Intereſſen 
gegen neue Angriffe beim Friedens ſchluß befonbere Garantien wilrden ges 
forbert werden müflen. Die öffentliche Meinung überfegt ſich jene im in 
amilichen Organ nun ſchon wieberholt vortommenbe —— ganı zubig 
in den beutlicderen Sag: Erwerbung bes Elſahes und 
Deutſchland, und es überrafchte babe niemanden als bie Morgenblaiter 
heute eine Proclamation des Generals v. Bonin, Generalgouverneurs in 
Lothringen, an bie bortige Berbllerung abdrudten, in welcher bit Annerien 
eroiffermaßen als vollſogene Thatſache bezeichnet war, Indem batin ger 
— wurde daß die beſtehenden Geſetze vorläufig „bis zur Guru! der 
—8* Gefekgebung“ aufrecht erhalten werden "folen, Run wirb,abez 
biefe Broclamation von der „Nerbd, Ag. Big." mit dem.Beilat fürer« 
funben: erflärt: ba diejelbe zuerſt in Wiener Blättern aufgetaucht fei. 


— — — — — — 


Dffenbar ſollte damit ein Fühler” 
eigentlichen Abſichten betre 
vingen zu orientiren. Erſ⸗ ung 
Freilich aus dem Dementi bes miniſterlellen Blattes nicht erlangen, doch 
wird das ſelbe hend auf die Hoffnungen der Freunde einer Er wei · 
erung Deutſchlands bis an feine alten nationalen "und hiſtoriſchen 
Stangen nicht nieberichlagend einwirlen. Gegen die Rucklehr zu ben 
alten territorialen Verbältniffen ſprechen zu gewichtige Erwägungen, 
biefelbe auch nur für einen Moment lang möglich ericheinen 
Laffen. — Ein paar Parifer Blätter find ungemein entrüftet über 
biein einem meiner lehten Schreiben ausgefprochene Bemerkung, daß Franl · 
reich ſchwere Buße werde tragen müflen, um bereinft wieber als toürbiges 
lieb in bie ſtaatliche Grfelfaft Europa’s eintreten zu lönnen. Man 
eitirt dieſe Neuerung als einen rechl herborſtechenden 
von weichem Deutſchland ſich in Folge feiner erſten Erfolge geli⸗ 
ſfuhle. Diefe Aufſaſſung entſpricht durchaus dem Slandpunlle den 
die ſramdſiſche Preffe von —— an zu dem gegenwärtigen Arieg ein: 
genommen bat, und ben der „Staatd-Angeiger" in feinem Eingangs er 
mwähnten Aufja in Bejug auf das gefammte franzbfiſche Bolt fo trefflich 


Katalterifirt. Die Frangdfilhe Publiciflil hat ſiels nur bie Madifragen, | 
eis nur bie materielle Seite des Kriegs im Auge, für ben Prineipien® 


f, ber gleichgeitig auf ben Fluren Lothringens und ber Champagne 
zum Yustrag gebracht wich, hat fte fein Verfländniß, und deühalb man e$ 
ibe hingehen wenn fie die ſchwere Buße rein nur als eine derbe phyſiſche 
Zuchtigung anfieht bie ber „übermütbige Sieger“ bem niebergeworfenen 
Frankreich zu appliciren beabſichtigt. Allerdings wird auch eine Buße in 
biefem Sinne ben yranzofen nicht erſpart bleiben. 


Gera, 27 Aug. Nach ber am 21 Aug. an unfern regierenden Für⸗ 
ſſen eingegangenen Nachricht daß am 16 Pring Heinrich XVII Reuß⸗ 


Koſtritz (Bruber des preußiſchen Geſandten in St. Petersburg) in ber 
dt bei Mark:fa-Tour gefallen, folgte [bon am 24 Aug. die weitere 
Botſchaft dah auch Prinz Adolf von Bentheim⸗ Tecklenburg-Rheda (ein 
Neffe des regierenden Fürſten) ben Heldentod gefunden babe. Derſelbe 
wurde in der Schlacht von Rezonville am 18 ſchwer berioundet und farb 
am 19 Aug. im Lazareih. Prinz Adolf war erſt 25 Jahre alt, und 
maste ben gegenwärtigen Krieg freiwillig mit als Lieutenant im Lönigl- 
preukiihen 4. Jäügerbataillon. Prinz Bentheim erhielt einen Schuh in 
den Unterleib, und rief, ſchon am Boden liegend, feiner Zägerabtbeilung 
noch ein „Borkwärtd“ zu. (Meim. Big.) 
Defterreichifch-ungarifhe Monarchle. 

nr Wien/ 31 Aug. Dem Vernehmen nach hat England abermals 
— zum zweitenmal — in Paris fonbirt, intoiefern man dort geneigt fein 
würde einen ettva von Preußen zu erlangenten längeren Baffenftilltand 
zu acceptiren. Die Anttwort ift, unter danfender Anerkennung übrigens 
«iner Znitiative bom ber man überzeugt fei daß fie nur ber uneigennuͤhlg 
fen Erwägung entfprungen, unbedingt ablehnend ausgefallen. 

2 Wien, 31 Sept, Wie porauszujehen war, if, nachdem diefi 
nicht von Seite bes böhmischen Oberſtlandmarfchalls geſchehen, von Seite 
der beutichen Abgeordneten des bohmiſchen Landtags Proteſt gegen die 
Ablegung von Gelöbniflen unter Verwahrung eingelegt, und bie Exflär 
rung zu Protololl gegeben worden baß burch derlei Vorbehalte dem Pflichten 
ber weten nicht präjubieirt werben könne Im übrigen ſieht es 
nad ger Verichten aus Prag um bie Thancen eined Aus · 
gleiche ſeht ſchlecht, und im beften Fall dürfte in dem iſchechiſch deuiſchen 

Derathungen eine Berfiändigung in Betreff ber nationalen Ängelegen ⸗ 
beiten in fo weit erzielt werben, baf das Nebeneinanderlchen ber beiden 
Rationalitäten erträ fih geftalten würde. — Die Polen werden 
in ben Neiherath lommen, und die Smolta’jdhe Glique wird mit ihren 
Sanſchen, daß der Reichsrath nur für ben Stud der Delepationstwahl 
beſchickt werde, nicht durchdringen. — An unſere auswärtigen Miſſionen 
Rt, wie es heißt, ein bie nothigen Auſtlärungen über die Miſſion des 


Grafen Ehotel euthaltendes Umlauffchreiben ab; — Berlictr 
weiſe berlautet daß bie —— —— e ar TS feien. 


Prag, 31 Hug. Ucher die geſtrige Eröffnung bes bohmiſchen Land ⸗ 
tags berichten bie Blätter folgendes nähere. Es war geftern Morgens 
od) fehr sweifelbaft ob. ſich die Ticechen bequemen twürben an ben Ber 
Hanblungen bed Landtags chmen ; man wartete auf eine Antivort 
aus’ Bien, welche Dr. Birlefy der Bartei zu überbringen habe, Die Ab: 
neu hatten in aller Früh in der Bürger Reſſource bie Feudalen iin 

as Zohteroig ihre Gomferenzen, welche bamit endeten bak man ſich 
a en an a Ba De m 
georbneie tg im ; bon igern 
entfulbigten ſich einige . Die Sigreiben der Deuiſchen iwiefen 
Teine Züden auf. Um halb 12 Uhr. wurde ber Landiag eröffnet; ber 
Statthälter‘ verlündete im’ iſchechiſchet Sprache bie Grkermung des 


"werben umfid über bie, 


bemerkte daß die fiaatörechtliche 


Beweis des Ueber 


jafen Albert Nofli gun — ab be DE Bi” 
Sie hr WaRü aıt Dberieheirel u * 


dierauf ergriff ter Oberftlandmarfall das 


Hi Sprach — Der Graf Ponte Fer bi 
' —— Sylbe en Br ——— Fr in 


erpunft feiner Rede 
betonte die Liebe zum Vaterlande, bie Anhänglichteit an bie Dynaftie und 
an Deſterreich. Dr. Bielaly gieng in feiner Anſprache etisäß kveiter und 
Sande Ichenden ati —* iR Birken — * 
onen zu n en dringe er 
tin „aa zdar“ aus, Beide Anſprachen wurden bon den Mfgeorbnetem 
ſlehend angehört, dehgleihen bie kaiſerliche Botſchaft (weiche bereits mit» 
getheilt worden). Es wurden nachher zivei Erfärungen zur Berlefung 
gebracht. Die erfte, von fämmtlichen Mbgeordneten dee 
unterjeichnet, verwahrt dagegen ba der Eintrittbewfelbeitim tag und 
ihre Theilnahme An den Verhandlungen in i den Rechten 
und freibeiten bes Königreichs Böhmen präjubicire, Sfeconftatiendemzü« 
folge: „daß auch der bon uns zu Ieiftenden Angelobung keine andere Beden · 
tung beiqulenen fei als bie: daß wir in unerfchäitterlichen Treue gegen unferm 
legitimen Kaifer und Rönig beharren, und bem thatfächlich beſtehenden 
Gefehen jenen Behorfam leiſten zu welchem jeber Staatäbürger in feinem 
Gewiſſen verpflichtet if.” Die zweite Erlärung motiviert den Eintritt ber 
Derlarationsanbänger in ben Landtag mit ber ernflen Lage des Reiches 
und um ſich bem Wege der Berflänbigung nicht zu verſchließen. Die Unter» 
zeichner conftatiren Übrigens in biefem Schriftſtuck ihr Beharren auf dem 
Derlarationäftantpunlte dom 23 Sept. 1868. Diefen Kundgebungen 
gegenüber fahte bie deulſche Partei im Landtage foglei den Entfchlug 
ebenfalls eine Grflärung anyalündigen, bie in ber nädhften Ei übers 
reicht werben wird. Hierauf folgte bie Angelobung und ſodann ber 
Sigung. — Die tſchechiſchen Blätier erllären bereits: die iſchechiſchen Abe 
geordneten jeien vom der kaiſerlichen Botihaft ganz unbefriedigt. Dieſelben 
Blätter tabeln die tſchechiſchen Abgeordneben wegen ihres Wiedereintritig 
in den Landtag, und glauben baf ber Zweck des Eintritis, die Anhörung 
ber faiferlichen Botfchaft, erreicht fei, und daß die tſchechiſchen orbe 
teten fomit nichts meht im Landtage zu thun haben, indem fie nie dem 
Neihärath beichiden würden. — Wie man ferner bernimmt, waren die HH. 
Rieger und Valazlh in ber geftrinen Abenbfigung ber Deckarantenpartei 
nicht erfjienen. Sitejſchowelh beantragte ben Austritt aus dem Sandt 
teren bes Inhalts der Töninlihen Botfhaft; Stablotäty Belämpfte 
fen Antrag, indem er nachwies daß bie Inconfequenz des Eintritt in bem 
Landtag jebenfalld von der noch größeren Inconfequenz des pegenwärti« 
pen Austritss überboten würde. Der Austrittsantrag wurde demgufolge 
abgelehnt. Doc fol bereit von den feudalen Declaranten beſchloſſen 
fein den Neicharath Teinesfalld zu befchiden. 


mfreich. 
®arid, 29 Aug. * 24 


Die heutige „Amtözeitung“ iſt reich an Deereten welche bie Berthei: 
bigungsinaßregeln zu vervollftändigen beſtimmt find, Es werben ſammit ⸗ 
liche Domanial und Gommunaltalbgüter des Reichs bem Kritgeminifter 
que Verfügung geftellt; dann werben 20 neue proviforiiche Mobilgaybes 
tegimtenter aufgeftellt, wobei aber nicht geſagt ift wann biefelben krie gs⸗ 
tüdtig fein werben. Der Gouverneur von Paris, General Trodu, er⸗ 
läßt folgendes Dectet: „Art. 1. Jedes Individuum das nicht durch 
Naturaliftirung Franzofe geworben und einem ber gegenwärtig mit Frant · 
reich Friegfüßtenden Lander angehört, ift gehalten binnen einer breitägie 

en Frift Paris und das Seine:-Departement zu verlaffen und über die 
nzöfiche Bränge zu gehen, ober ſich in eines der jenſeits der Loire Te» 
genden Departements zurädzugiefen Art; 2. Geber Fremde bau ber 
obige außbrüdliche Befehl gilt und ber bemfelben nit nahlommt, un 
feinen befonbern vom Gouverneur von Paris herrührenden Aufenthalte = 
Schein außsgeftelt Befommen bat, wirb verhaftet und ben Mikitärgerichtene 
überliefert, um gemäß dem Geſetze beſtraft zu werben.“ Ferner forbert der 
fungirende Seinepräfret Staatdrath Blanche ale Einwohner von Paris 

möglichft mit Borräthen zu berieben. . 

Der nicgtamtliche Tpeil des amtlichen WHattes bringt heute folgend: e 
Melbung, bie jedoch fehr der Beftätigung bedarf: 

„Montmepyg, 27 Hug. Der Unterpräfen von Verdun an den Minifier 
des Intern. Verdan, 25 Aug. Geflern, am 24 Hug. um y Uhr Mor 
wurde Verdun von neuem bon einem preubiſchen Corps von 810,000 m 
angegriffen, welches vom Brinyen, von Sadfen eommantirt mar. Ungefähr 
4000 Mann damen lus Gefecht, Infanterie umd Artillerie. Nach einen fede 
tebhaften Kampf wor drei Stunden, mährenb deſſen meht als 300 Branaten 
gegen die Stadt geſchleudert murben, find bie von unferer Artifiteie arg mitges 
Rommtenren Preußen anf der ganzen Linie ‘zw agenworbeh." Die Bers 
Tufte find bedeutend, Unſere Gehtrikpe, die niheils von ber anjaſ 
Rationabgarde bedient waren, Haben grope Berherrung angerih'et. Wir haben 
5 Tobt+, nämlich 3 Rationalgarviften,  1’Mobilgarviften, 1 Infanteriten, 13 
Berwanivete,-bavon-4 ſchwer verwundrt, + Der Jeind bat auf da⸗ Lazateth ge 


Tr 





9884 
en Welchen 17 @efchoffe erhalten hat; er Pak pwel Ir Dienſte beſtadliche /ander. Man: ichät- bie Hahl ber Ichlermn auf’; 
rfonen getöblet und eine 


britte verwundet... Die Brwöllerung war von ber 
‚wanbernswertbem Patristiämus und vell männlider Energie. 
Das’ officielle Blatt gibt noch eine Reihe anderer Nachrichten über | 


bie Bage; jedech if allen biefen Nachrichten hinzugefügt: „Unter allem 
— mitgetheilt.“ 


Der „Sonftitutionnel* verfichert „allen enigegenftehenben, Gerüdten ı 
zum Troß daß das vollfommenfte Einvernehmen zwiſchen dem Gouver. 
neut von Paris, General Trochu. und der —— bes Kammer 
dem Cabinet und bem Poligeipräferten bersiche,“ Das it mit wenigen 
Worten eiwas viel behmuptet. | 
+... Die Blätter müflen jept täglich zu - ihrer Beldämung melben-bah 
Verſonen bie als angebliche Spione mit großem-&lat berhaltet worben 
waren, gleich nach dem erſten Berhör wieder auf freien Fuß gelegt wor: 
ben find, Richtödeftoweniger geht das Getobe gegen bie Deutigen bon 
Varis (deren Zahl übrigens täglich mehr sufanmenicmilgt) ; im „rigaro,” 
A ourmal* u. fiw. fort, Was es mit bem vermeintlichen Attentat 
‚auf Mac Mabon auf ſich hatte, barüber mag folgende Stelle einer Gore 
ſoonden Austunft-geben, welche das „Journal bes Debats“ aus Saint 
Bure erhalten hat: 
„4 lag mir.daran den mahren Sachverhalt hinfichilich des Bioleniquffes 
ermitteln melder einen Soldaten verwundet bat, und, mie man ſa gie, fe 
Mabon beftimmt war, Ich begab mic dader zu dem Usterpräjecten un» 
Beten nd jermelfter, und ich Rat 8 auf das beſucatefte verſicheru Daß die 


e nah Parle berichtet wurde In keinem Panlte der Mahrhrit ent⸗ 
"fpeicht, Der Hergaug * einfach dlefer; Gin junger Mann aus der Stadt, 
— — einer Waffe von welcher er nicht mußte Daß | 


fie geladen war; der PH gleng Io8, und ber vermeintlide Mörder murbe for) 
2 ergriffen unb in das Gafängeih von Reims gebradt, _ Dürt-wurbe er mit! 
einigen ber angefebenften Berfonen ber Gtabt confrentirt, und biefe peugten 
fämmilid zu feinen Banften. @Heihwohl wurde er in Haft behalten, und eine) 
Unterfuhung wirb von der Militärbehörbe geführt.” 
Der officielle „Sonftitusionnel,* bie hochofficibſe „Patrie" und bie 
ha nationale“ dringen mit ermeuter Wuth auf bie Entfernung 
R — aus Paris. 
Wie ſehr der Mare Bid und bie ruhige Erwägung während einer 
politiſch fo erregten Zeit wie ber gegenwärtigen geträbt und verkehrt toer« 
ben fann, davon gibt das „Journ. des Debats“ ein ſchlagendes Beiſpiel. 
Wenn es bei Ausbruch bes Kriegs feine frühere entjdiebene friedliche 
N —22— und feine Polemit gegen bie Rriegepartei aufgab, und alle Pole 
„mit gegen bie Politif der Regierung bis nad) erfolgtem Feiebenafhlußl 
„bertagie, jo Zomnte man ihm nicht Unrecht geben; billig aber muß man 
Raunen über die Naivetät mit welcher es heute bie Hustreibung der Deut ⸗ 
ſchen aus Paris rechtfertigt. Es meint: es fei zwar ſichet baß unter den 
Ausgetriebenen viele ganz unfchulbige und barmlofegeute feien, aber wie 
Lönne man fie erlennen unb bon ben anberm unterfcheiben. Alle Erwä⸗ 
gung mäfle jetzt vor ber bes Öffentlichen Wohls zurüdftehen, Es feien 
„nicht mehr zioei Armeen, ed ſelen zwei Nationen welde in einem heftigen 
‚ Kampf gegen einander prallen, und ba Deuiſchland es fei welches auerft 
dem gegenwärtigen Krieg biejen barbarifchen Charakter gegeben, fo jei es 
ihr eigenes Vaterland an welches fid bie von Paris vertriebenen Deuts 
‚Sen Kr bie erbulbeten Leiden und das erlittene Ungemach au halten Pte 
ten. Dan traut feinen Augen nit! Iſt es Unlenntniß ober ift es ab« 
tliches Jgnoriren ber Thatſachen was dieſe Worte dictirt hat? 
hrend Frankreich mit einer balbwilben Horde Krieg führt, während es 
foftematifch die ſelbſt unter halbeivilifirten Nationen geheiligte Eigenſchaft 
der Barlamentäre mißachtet, während ed auf Verbanbpläge ſchießt, feine 
eigenen Vertounbeten maſſenweiſe hulf und pflegelod dem Feind über 
läßt, während es das Landvoll zur Bildung von Banden auffordert und 
unterftügt, während es den Seekrieg ald Seeraub führt, ift es Deuiſch · 
laud welches dem Krieg ein barbariſches Gepraͤge aufprüdı! 
Der Graf 6 orb Bat an ben Bräfidenten ber internationalen 
Berfeligaft zum Beiſlande ber Verwundeten, Grafen Hlavigny, folgenden 


Brief gerichtet: 

„22 Aug. 1870. . Hr. Graf! Durd die u A in bie ſchmerzliche 
Lage verjept. nicht für-mein Baterland impfen zu Linn eroundere ich mehe 
als irgenbiwer bie tapferm Thaten unferer —e— Armed, und ich will 
wenigſens, ſeviel am mir liegt, unſern verwundeten Soldaten zu rg lommen 

“und jo die huiligfie aller Pfliten erfüllen. I biete ihnen als Ahl das Schloß 
Shamborb, weldes Frantseih mir in glüdlicheren Zeiten zum Geſcheul gemacht 
und deſſen Namen id; germ um Undenten an meine Helmath trage, Gmpfangen 
Sie die Berficherung meiner beiten Geſianungen. Heinrid.” 

Ueber bie Verprobiantirung von Paris wird ber „rt, Big.” ge 
Ihrieben: „Die Borrärke i in Baris finb ungeheuer. Ga alle feeiticem 


geftern en. Das Bois be Boulogne bietet einen 
malerifchen Anblid. Hämmel und Ochſen teiben im Frieden neben ein 


auf 
100,000, Aus Habre find: 4700 Wagen Mehl, * Zen 
Raffer, Buder angelommen; Die Vorrathe an Holz, Stein⸗ un 
Sohlen * auf brei Monate, Man meldet bie Aulunft von 22 Sch 
mit comprimirter Fourrage. Dieſen Morgen hatte Baris ein befi 
animirted Aus ſehen. Vor den Spieereiläden machten bie Käufer fd 
Den; auf ben Mäzkten war ber Babrang nidk-Helnnı Ale 
barten Strafen wurden als Berlaufäftellen benugt; Pyramiden von, 
müfe, Früdten und Butter bededten bie Troiteird und wurden bon f 
fhäftigen utftauen aufgefauft. Um 11 Uhr Morgens hatten al: Sk 


‚| eutierö ausverlauft.” 


Die „France“ gibt folgende neue Einzelheiten über bie Beritebinn 
tirung von Paris: „Abgefehen davon daß alle Bäder mit Borrätben für 
14 Tage verforgt find, bat. ber ragen nah Paris fommen 
fen: 350,000 Gtr. Mel, 150,000 Gtr. Reis, einen ungeheuren B 
von Exrbäpfeln und frifihen Geimäfen aller Gattungen; 100,000 
unb 500,000 Hämmel find mit bem für ihre Fütterung nöthigen Heu 
Getreide im Innern von Paris untergebracht, Mit Saly, Gewürzen, 
Kaffee, Zuder und andern Golonialvaaren It Paris auf drei Monate 
derforgt. Mehr als 60 Milionen Nationen eingelegtes Rind: unt Ham 
melfleifd; ober eingefalgenes Sqhweinefleiſch und File liegen im beh 
Entrepots, Man ift eben im Begriff das für die Pferde der Armet 
der Bevölkerung ndtbige Stroh und Futter einzuführen. Was endlich 
Wein und die Spirituofen betrifft, fo iſt Varis bekanntlich auch im’ he⸗ 
wöhnlicher Seit damit ſtets auf jechs Monate verfehen.” 

In der vorgeftsigen Sizung wurde mieber eine rohe Anzahl 
von Petitionen eingebradt, die auf bie Landet vertheidigung, die Auylehlmg 
des Klerus zu derfelben, die Hinfige Eatſchädigung ber vom der Imbafion hei: 
gejuhten Previnzen u. t ww. Bezug baten, Hr. Drsinaire. fagt' bei Ge 
iegembeit einer dieſer Petitionen: er hoffe, Franltrich wırbe Die Auberfien 
ſtrengungen machen mm bie Uebel wieder gut u machen weihe „Dr. Bonapirie* 
über es gebradıt habe, (Stärmifde Rufe rahis: Zur Orbuangl) Bräfemt 
Schueider will ſelbſt ein Beiſpiel der Maßigung geben, —85* er ch bei cirer 
Grmahaung des Worribuerd bwenden läßt, —* Exaut h erlundigt Ad 
über die Raßaegeln welche bie Regleruag zur unentgeltſichen Unterbringuig 
von Getielde in Paris getioffen hate. Hanbeleminifter Dupernois ermir 
bert: bie Regierung babe das Anerbieten alle Borräthe unentgeltlich In 
aufjuiehmen und jogar zum Martpreiieangutaufen, durch die Wräfeeten 
verbreiten laflen; Zman ne u inne die Neglerung für-jeßt- mod nike 
auiwenben, unb nur der eid gungsaueſchuß werde edeatuell ſolche veriügm 
können. Hr. Atago: Die Bauen wellen nicht batam glauben daß eine Wefahr 
für ihre Habe vorbanden fei; Die Neglerung müffe, fen darüber aufllären. (!) 
Hr. Thiers richtet im biejem Sinne von. der Tribüne eine eindringtthe Ber 
warzung am bie Gruadbeſihet. Minifter Järöme David erllärt daß der 
Bestbeidigungsausfhub fi feiner Pflicht wohl bimußt jet und nöthigenfall? 
mit Anwendung von Gewalt rings um Paris eine Eindde ſchaffen werde ()) 
Hr. Rampont jrazt an: mie es mit ber leljhsrrprontanirung von PB 
beftellt fei. Gr fept voraus dafı die Beſther ven Laruepferde bielelben det Hr 
gierung jur Berfügung ſtellen werben, und daß man In ihren Grällen Eihlodit: 
vieb unterbringen ldmnte, Hanpelöminifier Duvernois: Die Fleildortlorgun 
von Paris war ein beionderet Gegenftand umnjerer Hufmerkiamtrit. 

Dachte zuerfl am eine Berprosianzirumg mit Pötelfleifch und eingelalpenem 
Über einmal wären die rn Borräthe an folkem im —— 2 
finden, und zweitens ift dieſe Nahrung nidt ohne Gefaht (he me öffen 
fundheit. Wir babın alſo beſchleſſen lebendiges Vieh in Paris Bar a 
Die Dirtliteiten für feine Unte.bringusg find gewählt, und Gie begreifin daß 
* fie bier nicht beptichmen werde (Nein! nein!); aber Die von bikm Pe 
eregte Ider iſt darum hihi minder pratelfh, umd ich rrchae auf die pattlolt 
ie Bereitwiligteit der Privaten. Hu fteller brin - folgenden A⸗· 
rageim: 1) baf bie Kammer aud während der Be ihre 5 gungen in 
Geis hal (Ja! ja}: —— — Ten itglieber begeichwen 
belle weiche ſich ber de gie Verfügung —* um ihr bei der Oegea ⸗ 
niſitung ber Vertheldigung pi reis zur Seite zu leben: Dieler Antrag 
verfegt die Rammer in * Hufregung. Gr wird von der Linten unier: 
ftüpt, während Minifier Jeröme David eine llarere Formalirung nerla 
Bon allen Sellen kreuzen ich die Bauerlungen. bis Pre) auf bie —— — 
Ermahnungen dis Hrn. Thitts Hr, Keller feinen Antrag En nicht Junnetjieht, 
aber, wat auf dasſribe hinamsläuft, bie Kay für —* nicht in Anſpruch 
nimmt. Die Sidung * Meg neh fi Fragen der Lars 
desveribeipigung handelt, wieder in eine AA — uni ran * 
ge iger Giyang erztiff Hr hlers das Boy ‚einer perjönlichen Bremer 


64 it mir unmöglich, ** de Asfgabe anzunchmen mit melde 
die — mid bey wi tann feine Ömennung birfer, Axt annehmen 
bie nicht durch einen Def Rammer erfolgte. Jh babe biefe meine Gr« 


nennung ju meiner großen —— heute Morgens aus bem, „Journal 
Dificiel* 55 Ss will von Hexen gern, was mir noch am Aıdjten inne 
wohnt, dem Wohl des Landes zum Opfer bringen; wenn ich won der Hammer 

t warde fo wirbe ich fein Bedenlen tragen die ungeheure Berantworts 
dpleit folchet And ruhen u übernehmen, flart wie id dann Inline durch ben 
Belftand ver Rammer, Stimmen von allen Seiten: Sie haben riefen 
Deftanb!. Sie haben ifn! Hr. Thiers verläßt unter allgemeine Beifall Die 
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{m die Bıfugniffe des Douverneurs 


Shin belämpft —A au ——A— dan ir — mer auf vof 


mäffe, Lat die uß derfelben. 
fe — der vorſi venden Depeſche 
aus Verdun, der —— Sb, unbımahbem er 
in: Si Sinne 0 25* —— on neuen Bors 

tatb von ] Born welche bie re 
His, bie Aufere Rath in Rejexve gehalten habe, un d die ſe Gewehre follten unter 
die Nationa'garbe von Paris Bertbeilt werden Ent), wwirb dae Gefep 
unter € 1 gen eleftimmig a — deßgleiden der Orichr, 
— an, betreffend ntertrin gung der im dent 
a eine jhüchferne Anftaye bed en Arago: ob benn 
nige Andeutungen über bie Siellunen der 


55 — weniglen einig 
und der franzdfifhen Armee neben könne, antwortet der Kriegs 
minider; Wenn fo lange ich arle gerninſtet bin, ein Difitier gleihntel melden 
Grades, die Indiscretien begieng er a fo würbe ich 
ien fühliren laſſen. (Beifall; Unrupe lints) Eadlich gibt der Miniſter des 
nnern mob —— Erlarung ab: Dom einigen, jum Glad nut von wenigen, 
en des Landes werden verbammemsmertig Vorgänge gemeldet. Schmäbd: 
ie Berleuimdin 4 wurden gegen ehrenmeribe Bürger verbreitet; die Kegie · 
verwahrt Ab nit nice Fgen ſolcht Umtriebe, fondern muk fie faut brand · 
— Es find ferner Gemaluhätigteiten, ſogar Rordthaten begangen merben, 
Mas den Worgang von Rontrom beirifft, jo hat vie Reglerung nicht mie dem 
Maive, 'welder nicht genugende Feitigleit zeigte, Sofort abgeſedt, ſondern auch 
außerorden tlicht ———— lee damnit bie uhrber jenes Verbrechens fogleich 
tremplariich beftraft werben. Gin bei deſer Gelegenheit exlaflenes: Eircular 
dauft den Meäfeen nech augprüdiäh ein, über die Sierbeit der Berioren 
oor blinder Barteimuth umd noch niedrigeren Leidenjchaften auf das Ürenglte 

zu wachen. (Allgemeiner Brifall,) 


Por 
Pifebos, 21 Aug. Das 35* do Eomerciv" "will wiſſen daß 
ejine Berſchworung iimBangeift, beren Endzwed der Umſturzdes Königthume 
und ber Inflitutionen fei. Es behauptet fozax : zu ben Verſchwörern die 
den König zwingen teollen abzudanlen gehörten mehrere Minifter. „Wir 
hoffen,“ ſchließt das Blatt, „daB Schwer des alten Marjchalls Ealbanka 


tuexbe aus ber —* fahren und bie, Verſchwhter zu Boben ſchla⸗ 


nen; er lann fiber fein daß ihn das Boll datin unterftüßen mirb.“ 
Die: „Eip * bom 22 ſchreibt: „Die Sadlage in Bortugal 
wird jeden Tag ernfier. Erft neulich noch Verfaminelte ber König in 
—* zu Ajuda Die Herzege don Saldanba und von Loule, fo 
die Herten Jonquin Antonio de Aguiar, Antonio Maria Fonles Pereira 

de Mello und Jofe Maria Eugenio de Almeida. In diefer Berfammlung, 
* eine 7w3 vr. — ward barüber Dischtirt ob 
— der Jeioen, vet * Regierung ein anderes Cabinet 
een ber verſchiedenen Parteien beſtehe 

den Eng em derartige Fuſion hat nicht . 


Be 28. Nu. J Sein” Napoleon if enblih von bier 
abgereist, nachdem ihm, Wenm ich mich fo ausdrüden darf, bie öffentliche 
Zürge an Ra ſchon feit mehreren Tagen ben Siuhl vor die 

jüre.gejeht hatte. Der Prinz wäre offenbar viel liebet Bier geblieben — 

% fulmine, Er halte von hier aus feine Gattin, die Prinzeffin 
—— Paris zu verlaſſen und ſich hieher zu —* auch 

4J im Namen des Ronigs bereits der Matchefe Ehinola ve 
dt, um fie in Empfang zu nehmen. Mein * Fr 
antwortete im wirbiger Meife: daß ihre Stelle jeht an ber Seite der 
Kaiſerin jet, und nad) diefer ihm. bon feiner Frau ertheilten Lection ſah 
ſich —— bemäffigt, der wenn nicht „gerade zuvortommenden, bach 
iedenfalld age —— Fialiens zu entfagen. Daß er durch 
fein Auftreten bafı ;* = na 2 Sache penüßt habe, läßt ſich 
nicht behaupten.’ — Das t ma aller deutſchfeindlichen Blätter 
iR —— der — Ehrgeig, die Herrſchgiet, bie Eroberungsfugt 

ee bat fogar en dab die 


—* = — x babe u — feiner re mar fi 


Rede: zu —* 
hg jeht nit daran denten bie Selfläntietei Irlands anzuerkennen, 
daß die Granzofen von ifrem guten Recht auf das Finfe Rheinufer über: 


dr 5 
all — 


—A 


werden natürlich, 
Regen Gnsländer ihm d 








oſort philoſ 


der 
atiich. Richt eine Reigung i —53 —— 

—S der Geſchichte liegt tief in unferm * _ * 
ber berlochſeln das * und halten einen amen naiben 
Geſchichtephiloſephen für einen gewaltibätigen Greberer, einen Htila.oder“ 
Tamerlan.., Der, jan Shaubinift ıft ein —— ber mit einem 
Nud feines Fingers ein feindliches Negiment über den Haufen teirft., 
Deutjdland find es im egentbeil tie fillften beſcheidenflen Leute, we 
im einer einzigen. meht odet weniger wohl fiyhfirten Pbraje ganzen * 
tionen, ganzen Racen fühl, Gemlih ober gar g das Recht d 
Eriſtenn abſprechen. Dieſe uworite ag nationaler. iR 
harmlos genug gemeint, aber fie- berät Rene ae geh nicht mine, 
der unangenehm alö bie Großſprecherei des Bramarbas, Eben aber weil 
toi, ag ri und gerechten Bewwußtfein von bem Werthe der deutihen 
Gultur, nidt nur materielle, ſondern zumal moralische: Esoberungen 
machen wollen, fotin wit in ben andern Nationen nit von bornebrrein 
dadittch Abneigung und Widrıfpänfligleit gegen bie ———2 
Cultur erregen, daß wir an ihrer eigenen Bollanatur und Givilifation fein 
aufes Korn laſſen. Gerade diefe Verlennung frember Eigenibümtlichteitem 
iſt ja To entfchieben undeutih. Mir können nun einmal Italiener unb 
Frangofen nicht zu Deutichen, Nomanen nicht zu Germanen umfchaffen, 
Wo alfo ben andern Nationen immer toi len baß ihre Gefittung 
boßl, ihr Charakter mangelhaft, dah es überhaupt mit ihmen borbei fei : 
Was inebe ſondere die eg ſo an geeignet dieſelben 
für immer in die Arme Frankreichs zu treiben und baß fo wänfgensiwerthe 
politiſche Einvernehmen zwiſchen —S und Italien, ben jo viel ver⸗ 
heißenden geiſtigen Austauſch der beiven Nationen zu vereiteln, ald tveng 
bie Jtaliener fortwährend hören müſſen daß ber Nomanidmus nun füe 
alle Zeit fertig und tobt, und daß die gange lateiniſche Race bei Wirt: 
und Mit befiegt worden ſei. 

torenz, 29 Aug. Die große Mehrzahl der itäfichilhen Beis 
tungen kennt ſich nicht vor Horn und Entrüflung und Schmerz, Worliber? 
über die Helatomben von Graseloite?. Rein, ber ungeheure Aufwand vom 
Audrufunge zeichen gilt deim Tode, der Erfhießung eines einzigen Men⸗ 
chen, des Unterofficierd Barfanti. Manden Leſern der Al. rad 
biefer Name fremd llingen, obwohl es der Name „des neueflen 
ber italieniſchen Sreihem“ it, Ihnen muß geſagt werben daß — 
einer jener Unterofſiciere war welche ih im April d. I. zu Padia mit 
einigen republicanifchen Hurfrährern zum — ihrer Caſerne und ihrer 
Officiere verſchworen, und. biefen Verrath auch durch Berne der 
Vertheidigung der Gaferne gegen bie von außen angreifenben Aufrührer 
und durch Schieken auf die in der Exferne commanbirenben Dfficiere ing 
Werl ſehten. Ein ärgere: Fall von Meuterei läßt ſich faumdenfen, Jadeſſen, 
wie ed hierzuland zu geſchehen pilegt, bie meiten der Meuterer eatlamen, 
unb vermochten in der Schiveig jene zepublicaniice Bande zu bilden tele 
einige Wochen fpäter unter der Führung des Engländers Nathan in die 
Probiny Como einfiel. Nur zivei ber Miuterer wurden gefaßt und vor 
das Mailänder Kriegs gericht gefbellt, welches den einen Barfanti, zum 
Tobe derusißcike, Danl der Unklarheit der — je 
der Laag vierigteit bes Shfajreas und ber — iñ 
dieſes ——— erſt vot wenigen Tagen, d. 5. Monate nah ver 3 
In dieler * n ——— fein 


lung, deftaitio . 
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aactilel, jr gaue Ash ridlanzen über die —— über 
ger, ler Bazeaziau 1 m, bir Pepe der demo⸗ 









ud Der Keyotatis äh 1,0559; — 
allen. 2 ati 
Eee! u au a Br daile, 


minifter Boone blieb f: * er erfötbe eher Jurückjutenten als die Hegna⸗ 
digung des Barfanti zujulaſſen. Und fo iſt diefer denn am Samſtag ir 
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fühle fich durch biefen Überhaupt u. nicht genirt. Aali Paſcha ſiellt 
ſich wohl an als fee er VBertrauen in bi NAuflands, laßt 
aber den Müftungen umgeihmälerten Lauf. Die Anhäufung vom halb 
wilder Selbateeta. an ber ferbifchen und montenegrinifchen Oränge bürfte 
inbeb leicht zu Beriidelungen führen, deren Ende bei der jehigen Lage 
el Dinge nicht von vornherein abjufehen, 


= Münden, 30 L Dem neuchen Beridte des 
e 


a Halle 
wareind eninihnien wir. dab Re fowie 


and einige derfelben haben fih) fünmärts gewendet, 


BZwide der Berforgung mit Bier und Elgarsın aufzu 
vo wate zufammengefhoflen babın. m das Mitglied ber Eypebition 
terhalter wurde vom einem franjeſiſchen Haufirer eime mit Kupferſtüd ⸗ 
den und Analfilber gefüllte Tabatzpfelfe ft; glüdlicerweile am der Raus 
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Reuefte Poſten. 


Freiburg, 30 u A In Strafburg wurden geſtern durch An ⸗ 
———— 5 ee ——— 
er 
Münfters ift — ger * der Dachſuhl Sonntags 
* —— ‚Be Di Sat ud Amp 
J ya e 
Fond 


— — — — — 








ae, 29 


*2* Son Worefe. nr 
und. zu Neichsratbgabg ar unb-Dr. Golsms 
bani gewählt: Hierauf erfolgte der u A de —— ER) 

Taruow, 30 Aug. Die fortgejehten 


(Wand.) 

iſt beauftragt worden 
fi bis zur Erledigung des Budgets für er an ben Voranſchlag für 
1870 zu halten. Hierauf wurde ber Landtag vertagt, (T. N.) 

Det, 31 Auguſt. Gegenüber iſchechiſchen Blättern erflärt ber 
mVefter Aohyd:“ Graf Anbrafiy babe weder birect noch indirect auf eine 
Aetion in der iſchechiſchen Frage Einfluß genommen. Der Standpunlt 
der ungarifchen Regierung fei: Feſlhalten an bem Dualismus, Nich tein⸗ 
miſchung in die inneröfterreichifchen Angelegenheiten, Veſtand der Delega ⸗ 
tionen, wobei ber Mobus des Zuſtandekommens den Böllern und ber 
Regierung Oeſterreichs überlaffen bleibe. (7. N.) 

London, 30 Aug. Eine Bertrauensperfon Napoleons ift Bier e m 
getroffen, und fofort in Begleitung Lorb Granville's zur Königin nad 
Balmoral weiter gereiöt. (T. N.) 

Liffobon, 30 Aug. Marquis Ea da Banbeira, Marquis Hoila 
und ber Biſchof von Vifeu, Garlos Bendos, find mit ber Bilbung eines 
neuen Gabinetö betraut worden. Marſchall Saldanha wurde zum Ges 
fanbten in Zondon ernannt, (T, R.) 

Atben, 20 Aug In Syra find jwei Frampdfilche Gorbeiten mit 
ywei norbbeutichen Kohlenſchiffen als Prife eingelaufen. Die Regierung 
zwang diefelben fofort bie griechiſchen Gewaſſer zu verlaffen. (Pr.) 

Waſhington, 29 Aug. Boutwell verorbnete für ben Monat 
Exptember ben Anlauf von Bonds im Betrage von fieben Millionen, und 
ben Berlauf von Gold im Betrage von vier Milionen Dollars, (7. N) 


Zelegrapbifche Berichte. 
* Werlin, 31 Aug., Rats. An 8 


in Auguſta. 
Darennes, 30 Aug. 3 Uhr 30 Minuten Rahme 
Wir hatten "geftern ein. fiegreiches Gefecht. Das 4. 


und 4. bayerifche Eorps haben Mac Mahon ge gefdlagen u u * 
von Beaumont bis über die Maas bei Mouzon zurück- 
gedrängt. Zwölf Gefchüpe, einige taufend Gefangene 
und fehr viel Munition in unfern Händen, Unfer Verluſt 
mäßig. Ih kehre fo eben auf das Schlachtfeld zurüd, 
um die Früchte des Sieged zu verfolgen. Möge Gott 
und ferner gnädig helfen, wie biöher. Milpeln. 

(*) Baris, 31 Aug. Ein Decret vom 29 Hug. ernennt den General 
ZamotteRouge zum Gommanbanten ber Nationalgare an Stelle des 
Generals Soumain, deſſen Entlafjung iR, 

() Brüffel, 31 Aug, Abende. Die „Etoile Belge* fdreibt: 
„Dir eingegangene Mittbeilungen über bie Vorgänge an der Gräme 
laflen es rathfam erſcheinen weitere „Streitfräfte nad Philippeville zu 


mebilier 
un. en Öprsc. ital. Mal. 49.20; 1889 Aa» 
rilanıe 9174. Feſtet. 
Diele Depeſchen ums einem Grinalilatt hier wicberheit, 
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. Heberfichbt.. 

* Wierer Leben, Bon R v, Thaler, (IX) — triegẽeredtliche Vricfe 
VW) — Zauch: Mlademilhes, —  Etrabburg. 

eueſte Poſten. Münden: Die Ehladt bei Beaumont. Rhein 
er, ——— Zruppenzüge. Berwundete und Bejangene, 
tertturt: Bay ce Geiger. +. Dresden: Au den Opfern des Kriege, 
— te. Stro üburg: Zur Belegetung. 


Die Erigehungegeſchitne der Meutrafitstelige,' 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 1 Seht. Officiell) Barennes, 1 Sept., Vorm. 9 Uhr 
20 Min: - Der Berſuch Diac Mahons Met gu entleßen ift durch die Dye⸗ 
rationen ber-Iehten Tage und. durch bie Schlacht vom 30 Auß völlig ver: 
eitelts » In der Schlacht würden mehr als 20 Gefüge genommen. Der 
Verluft bes Feindes ift anferörbentlich geoß, der unfripe berbältnimäßig 
geringe Heute früb haben preußifce Ulanen und Hufaren, legtere zu Fuß, 
zwei pom Härderer jeinblicher — beſehte Dörfer nahe bei Setan 
genommen... \ 

„+ Berlin, 1 Sept: Die „Rordb. AlyBtg.” er aus beiter 
Duelle: In England fange bie öffentliche Meinung an fih mehr und mehr 
mit dem Gebanfen vertraut zu machen daß wir minbeftend bie Vogeſen ⸗ 
gränge fordern fönnen neben einer Entfhäbigung von einer 





„Wir benfen aber baf wir —— woq die Moſellinie mit Rt 


Milinrbe, 
Haben müſſen, * ſo Gott Enz haben werden. 
* Maris, 1 Sept. Die „Amtszeitung” meldet: Der Rriegtminifter 


befahl daß 100,000 Mobilgarben aus ben Departements nad Paris 
marſchiren, um an ber Bertbeibigung der Hauptftabt tbeilgunchmen. 

.* Brüffel, 1 Sept. Die „Indöpenbance” meldet: Der Kaifer ver: 
Tangte von Mac Mahen 80,000 Mann zur Deckung des kaiferlichen Prins 
zen, ber ſich in Adesnes aufhält. Der Marſchall fol dieß abgeſchlagen 
baben, Aus Baris wird gemeldet, zufolge Entſchluſſes der Haiferin, die 
Jet nicht zu verlaffen, habe das diplomatiſche Corps beſchloſſen in 

* Brüffel, 1 Sept, Aus Paris wird gemelbet: Palilno babe ven 
Pariſer Blättern bie Weifung ertbeilt, bei Strafe der Unterbrüdung fih 
jeder Mittheilung über bie Truppenmätſche zu enthalten. Die Demo- 
lirung ber im Feſtungẽrayon gelegenen Baulichkeiten it nahezu beendigt- 
— Das „Echo du Parlement“ berichtet aus Bouillon vom geftrigen: Die 
Preußen rüden auf Seban los um die Feſtung einzufhliehen. Das erfte 
franzöfifche Corps wird heute, bon Garignan kommend, in Sedan er 
twartet, Mouson und Bazeille find theilweiſe in Brand gefledt worden. 

* Brüffel, 1 Sept. (Dhne Duelle) Dem Bernehmen nad haben bie 

an Pe frangöfifchen Gränge —— Truppen bie Arengflen Inſtruc⸗ 

wen jede Verlegung ber Neutralität Belgiens zu verhindern, 

Ramarih, follen, falls Rapoleon ben Munich zu a gibt bie belgie 

ſche Gränge zu überfchreiten, Abjutanten ihm verher ben Degen abforbern, 

Berner hat die Regierung längs ber Bränge an ben Uebergangöftriken 

Pfähle mit ber Auffcrift „Neutrales belgiſches Gebiet” anbringen Laflen. 
Meitere Depeichen fiche Neuefte Boften. 


“ And bem Wiener Leben, 
Bon Raıl v. Thaler, 
1 wi 24 Idnen 
em, 28 Aug. Es iſt lange her bafı geſchritben. 

Die —*2 Ereigniſſe die Die Fe ee erſt bie bange 
Ertwartung ob ſich ber Friebe erhalten lafie, ober nicht, dann ber Krieg 
ſelbſt mit feinen herslihen Grfolgen und feinen blutigen Opfern, aulett 
Die gehäufte Arbeit bie ſolche ftürmifch beiegte Zeit beim Jourmaliften 
bringt — biefe Urſachen finb wohl er eine längere Unterbrediung 
meiner Briefe zu Run aber läßt es mir keine Ruhe mehr, 
denn ic halte es für eine ug Pflicht über die Stimmung Deutfi: 
oſterreichẽ ein offenes Wort zu jagen, und meine Baterftabt genen ben 
Vorwurf zu rechtfertigen es ſei ihr alles deutſche Bewußtſein fhmäßlich 


Sie haben vor einigen Tagen **) einen Aufſat beröffentlißt: „Der 
Krieg und bad Wienerthum,* der manche Wahrheit Jenihielt, aber bie 
*) &. Ar. 139 Bd 
“-, ©, Mg 39 Wr. 256 Beil, 
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i ganze Bevölkerung Wiens init einer Partei vertwechfefte, und ben babe. : 


Tabel den Ichtere berbient Aber die ‚Nefivenz tın al ausgoß, , Se., 
inußte bad Urthell des Berfaſſers Bitter und einfeirig, 63 muhte undercht 
werden. Das iſt um fo schlimmer, als es ohnehin nicht an 7 ker An · 
ſichten über unſere Zuſtände fehlt, und bie Uffentliche Meinun 
deutſchland einer Stimme aus Wien, die ſeden Mienex für einen 
Napoleons II erklärt; Teicht Glauben Me tinte, da .es To u: 
Sarknierfeelen gibt, welche in’ Blübern, blinden Preußenhaffe nach 

für 1866 und frangöfifcher Allianz rufen, ift Leider 

daß nicht alle Wiener fo denlen, bag bie Framoſenfreunde Nur. einen 
Vruchtheil umfers Volls bilden, davon Tann man ſich Bier auf Schritt und 


— 


nt 


Goites habt; aber. 


Tritt Überzeugen. Als Wiener, als langjähriger Mitntbeiter Ihres o 
Blattes, proteftiee ich dagegen daß wir alle ohne Unterfgieb.nAteriambälofe, _, 


verlommene Baftarde feien. Ich mu bie laut und öffentlich ihun, denn ein 
biefiges Blatt, das franzs ſuche Intereffen dertritt, Dat mi als Verfaſſer 
bes: Artilels „Der Arieg und das Wienerthum“ bezrichnet, und daraus 
ben claffiichen "Schluß gegogen: wenn berfelbe Mann der die Leilartilel 
der an Freien Pre reife“ er * * ri — ſol · 

dien Schmerensſchrei⸗ aus e „wahre Verzweiflung im Lager 
bir Wiener Preußenfreunde —* 


Ku 


Die Folgerung war ee falfıh, und zeigte twieber einmal wie e8 -, 


mit ber Logik jener Leute befchaffen iſt die uns zu Schleppträgern bed. 
frangöfifchen Imperialismus erniebrigen wollen. Aber ich habe es in ' 


Spalten nicht mit biejen Herzen zu thun, bie ſich bie deutſche Ge: 
finnung. eines beutfchen Oeſterreichers nur durch Vismarch ſche Beſtechung 


erflären önnen, ſondern ich muß bie Behauptung widerlegen: Wien fei 
‚entbeutfcht. Prüfen wir ob fie vor den Thatfachen Stich hält. y 


In demTiteldes Artitels „Der Krieg und das Wienerthum“ fehlteine 

ad Seft man dieſe hinzu, ſo iſt jedes Wortbarin wahr. Die Gedanken 

gung das Nergeln und Spötteln jeder hervorragenden Eis 

das Berjhwenden und Berzetteln jeglicher geiftigen 

er in v Witelei, bie fittliche and inbuftriclle Shlaffgeit 
— das find bie echten untrũglichen 

Aber Städte ändern ih wie Menſchen. Das Alt⸗Wienerthum hat Im 

Jahr 1848 einen Stoß erlitten bon dem es ſich nie wieder erhofte. Die 

Phaͤalen ber alten Zeit, die Spiehbürger, deren Ideal Eſſen und Trinken 


Kennzeichen des Alt: Wienerthums. 


und bie Zote bee Bolfsfängerinnen if, fie allerdings iympathifiten mit 
ben Franjoſen, und * laum daß fie Deutſche find, aber fie ſind im 


Aus ſierben begriffen. Ein neues Geſchlecht, geſtäctt und gefräftigt durch 
bie Feuertaufe von 1848, iſt heran und ihnen über den Kopf gewachſen, 

und dieſes junge Geſchlecht, jung in geiftigem Sinne, troß manches Grau: 
lopfs ber bayu gehört, iſt deutſch Bis im bie letzte Faſer. Fragt die Stu ⸗ 
dierenden unferer beiden Hochſchulen — natürlich jene bie deutſcher Ab⸗ 
ftammung finb — fragt die Brofefforen, bie Shriftfteller, bie Acrzte und 


Asbocaten, bie gebildeten Anufleute Wiens, umb fie alle toerden euch jagen. j 


daß fie ſich als Deutfche fühlen, und jede Riederlage ber Syrangofen mit 
Freude begrüßen. Geht hinaus in die Arbeiterquartiere, dotthin wo 
awei Familien in einer Stube leden und jeber Bittgeffeivete mit feind⸗ 
lien Bliden gemefien wird, und fragt die Männer des vierten Standes 
um ihr politiſches Glaubensbekenntniß. Sind es nicht Slovaken oder 
Tſchechen mit denen ihr ſprecht, fo werdet ihr hören a fiegu Deutſchland 
halten und von Napoleon IIT nichts wiſſen wollen. Die Intelligeng Wiens 
und der größte Theil der Arbeiter find deutſch gefinnt. Wäre es die er 
fere nicht, Jo würde nicht beinahe die gefammte Preffe der Hauptftabt 
auf Seite Deutfhlands fteben. 

Es iſt allerdings in Ihren Spalten behauptet worden: die großen 
Journale fpiegelten nicht die Wiener Bolleftimmung wieder, fie befänden 


‚fid) vielmehr im Gegenfatze zu derfelben. Ob ein foldjer Wiberfprud Avis 


fihen der öffentlichen Meinung und ihren Organen auf bie Dauer irgend⸗ 
wo möglich it, laſſe ich dahin —* bier wäre er undenkbar, Ein Wiener 
Blatt hängt durch taufend Fäden mit dem Bublicum jufammen, e8 fann, 
wenn es nicht materiell zu Grunde geben will, der allgemeinen Anſcha uung 
feiner Abonnenten nicht entgegentreten. Denn ber Wiener zeigt ſich auch 
barin als guter Deutſcher daß er nur jene Blätter hält, und liest, in denen 

ex feine eigene Gefinnung wiederfindet. Es ſcheint mie alfo doch etwas 
— zu —— die —X welche für Tag in ber alten und neuen 
Breſſe,“ ber „Bo A," bem „Wanderer“ und „dem Tagblatt“ 
ver ſochten —* die Politil weiche in Betreff ber Neutralität Defterreihs 
and nod einige andere Journale, ja fogar das „Baterland” und ber 
„Bllsfreund” billigen — bieje vernünftige und praftifche Politil habe in 





Bien feine andern Anhänger ald bie Mitglieber berbetreffenden Rebac- | ſchulbig Und berleht in gewiſſer Weise bie Neutralität, wehhalb auch die 
Leben wir denn in den Wollen, ſind wir durch eine chi iſche neutralen Staateregierunen derartige Zufuhren ihren Unterihanen bei 
Mauer von ber übrigen Bevöllerung getrennt? Strafe zu unterfagen pflegen: 
ı, Mein, wir wiſſen bafı wir im Namen einer großen Zahl unferer Mit- Unter „Gontrebanve,* db. i. wörtlich mad gegen ein Verbot — 
ba tger ſprechen, baß wir die Anſichten und Gefühle jener Tauſende wieder | bannum oder bandum) geſchicht, verficht man Kriegswerlzeuge, wie 
geben bie ihre Zi für bie deuiſchen Berwundeten barbringen, Waffen und Schiekbebarf (Armatur und Munition), jeboh nicht bloß 
wenn wir Deulſchlande Siege als unfere feiern. Barum, wenn | fertige Waffenftüde (Beichäge, Gewehre, Chraſſe, Pilen, Degen, Säbel, 
Wien eine fo durch und durch franzöfih Stabt if, wird nicht trontaſchen, Gehaͤnge, Uniformftüde u. f. w), fontern auch foldhe 
auch für bie frangöfiihen Verwundelen gefammelt; warum hört man | Gegenftände aus welden Waffen und Munition (mie Bulver, Rugeln, 
8 bavon daß Friegäluftige junge Männer ben beimathlichen Herb ver | Bomben, Branaten, Kartätſchen, Bunten, Zündhültchen, Raketen ıc.) ganz 
fen um unter ben —— Alern zu fechten? Die Antwort ift | oder theilwelſe zuſammengeſeht werden Binnen, 3. B. Bajonnette, Flinlen ⸗ 
+ weil ſich die angebliche Sympathie Wiens für Frankreich darauf | keine, Percuffionsihlöfler, Zundnadeln, Schafte, Kolben, Salpeter, 
Pr ränft dub alle Welt von der Regierung bie Erhaltung des Friedens | Schwefel, Eifen, Blei, Kupfer. England bat lets auch alles was zur 
fordert, Wenn man und bie Neutralität zum Vortourf machen wi, in | Erbauung und Ausrüflung von ſtriegt / und Transportſchiffen dient, alfo 
Gottes Ramen. Mer es thut, ber ift preußifcher als bie Preußen felbfl. | um ſo mehr diefe tetbfthterher gerechnet, und es gieng ſchon 1780 Däner 
Bither bat Feine einzige Stimme aus Preußen eine Anklage wider Deflen | mark, 1794 Norbamerila durch Bertrag darauf ein. Defigleichen erklärte 
reich in biefer Richtung erhoben. Man fühlt im Norben daß man heute, | der engliſche Attorney General am 80 Märy 1854: baf „unter Umfläw 
da die Munden von 1866 kaum vermarbt find, von ber Öflerreichifchen | den” auch Proviant zur Kriegseontrebande gehöre. Das preuß. Landrecht, 
Regierung keine Allianz forbern fann. Dan begnügt fi mit ber Neus | Th. IL, Tit. 8, $. 2036, zählte zu diefen verbotenen Artikeln autdrudlich 
tralität Defterreiche, die größten Sanguiniler in Deutichland haben nit | auch Militärpferbe, Sättel und Hauptgeftelle; Schweden 1788 fogar banre 
mehr erwartet. In Deuticöfterreich beklagen es bie beften Männer auf | Gelbfendungen, land jeboch davon twieber ab, Kohlen gehörten früber 
richtig daß es und nicht vergönnt it an ben Siegen Deutſchlands über | nicht zurftriegecontzebande; feitbem wir aber Dampfſchiffe und Eifenbabnen 
ben freien Feind unfern Theil zu haben, aber wir fehen bie Unmöglich« —8 müffen fie, vermbge bes döllerrechtlichen Princips, Telbfiuerftänt« 
feit ein unfer Gabinet zu einer Theilnahme an dem Sriege wiber frank: |-lich ebenfo für verboten erachtet werben wie betreffende Maſchinen und 
zeich zu beivegen. Seibſt ohne bie Erinnerung an Röniggräg wäre e# | Maſchinentheile. Leider bat man fi aber über ben Umfäng ber Kriegd 
ſehr pwelfelhaft ob Deſterreich Fich in ben Kampf fürzen fönnte Wir ber | contrebande noch nicht praltiſch geeinigt, fo daß allerbings im diefer Hin ⸗ 
bürjen bringenb des Friedens, denn unfere Cafſen find leer, und die innere | ſicht ein bedenlliches Ermefjen ber Priſengerichtsbarleit waltet. Eben deß 
Drganifation fößt auf immer größere Schwierigkeiten. Darum begegnen | halb aber follte jede neutrale Regierung im Intereffe ihrer eigenen Unter 
fi alle Parteien in dem Verlangen nad Neutralität, darum ift ber Ber | tbanen ben Degrüf ber Gontrebande durch Strafverbote lieber etwas zu 
fehl die beabſichtigten Verſchan zungen an ber Guns und in Dherungarn weit als zu eng ſaſſen. England bat offenbar derm len dieſen Punkt zu 
aufzugeben überall mit höchſtet Befriedigung begrüßt worden. Sein | lap genommen. Es gebt nämlich, wie anſcheinend auch Deſterreich, vom 
Deutihöfterreicher hat noch ben Krieg tiber Deutſchland verlangt; bie das | bem auffälligen und gam neuen Sad aus: baf bie Neutralität nicht ver⸗ 
gethan haben find Norbbeutfche, die in berbifienem Preußenbaß, in tiber» | Left werde wenn man bie Zufuht vom Gontrebande an beide Eriegfüh 
Ligen Emigrantengroll wiber bie eigene Heimat wüthen, über deren | rende Theile gleihmäßig zulaſſe, b. h. fie gar nicht berbiete. Speciell 
Beweggründe ber Hof in Hieking und bie biefige franjöffche Geſandt · ausgeſprochen ift dieß von ——*— bezüglich der Munition, Pferde und 
ſchaft vieleicht nähere Auskunft geben lünnten. Kohlen (Gircularbepefche bes — Amies, acer Granville vom 
Das, glaube id, 5 bie Mahrbeit über Wiens Stimmung im gegen: | 11, Aug. 1870). Defterseid) iR fogar auf bie wunderliche Idee gelommen 
Augenblide. E gibt überall, und hier nicht am wenigſten, eine Sammlungen für deutſche Berwundete zu verbieten, wenn nicht gleich⸗ 
—* Menge, für bie politiſche Ideen überhaupt nicht vorhanden ig auch für Frankreich gefammelt Be: benn das verletze bie Neu⸗ 
find, weil man fie nicht braten und berſpeiſen dann. Bon Leuten die es tralität — als wenn je Charpie u. |. io, zur Kriegacontrebande gerecht et 
Schᷣlages ein Rationalgefũhl, einen geiſtigen Aufſchwung irgendwelchet worden wäre! Mit Recht meinte ein bffentliches Blatt ba dann auf, 
‚Art zu erivarten ware eine Thorbeit, deren kein ernftpafter Dann ſchul⸗· | Bei. audgeiprochener Gleichheit ber Gonfeifionen, conſequent jebe Stij⸗ 
big machen darf, ber die ungebilbete Mafle einer großen Stabt beftimmt tung für Juben verboten, ober beflimmt werden milſſe daß fie gleich 
beren politiſche Haltung fo wenig ala bie focialen Berhältniffe. Ueber | mäßig für Chriften nupbar fein ſolle. Dagegen if freilich Har baß ber 
die einen wie bie andern enticeibet jene Minderzahl bie auf höherer Bil- | Handel mit Ariegdcontrebanbe von Neutralen lediglich an Reutrale nöller 
bungsfiufe ficht. Sie allein gibt a Mapftab für bie Gefinnung einer | rechtlich nicht verboten fein fann, und daß e# nicht in ber Macht der neu ⸗ 
Stadt. IH gebe zu daß der Wiener Spießbürger, dem das Bhäalenthum | tralen Staaten liegt die Zufuhr an Rriegführende t batfählich „abfolut 
bergangener Jahrzehnte noch anllebi, fih über * frangöfifchen gie zu verhindern,“ wie Graf Granville überfläffiger Weiſe bemerlt. 
‚Freuen toflrde, obwohl er weit davon entfernt if die Herbeiführung des · Eontrebande-Artitel, fals fie „unmittelbare Rriegäbebärfnifle find, 
ſelben burch oſterreichiſche Waffen zu wünſchen. Über ic; läugne daß bad | bürfen fammt bem Transportmittel confideirt werben („le robe de 
"Spießbürgerthum ber entiheibenbe Factor ber Beböllerung ift, ih Läugne | Tennemi confisque oelle de lami“); bei mur mittelbaren Rriegäbebürfe 
ben die Geſpraͤche auf ber Bierbant wichtiger unb bebeutungdvoller find —* erzwingt man einen Vorlauf (pröemtion) berfelben; ea wird bei 
als bie Heußerungen der Gebilbeten, ber Preſſe, der Abgeordneten. Branb+ tliher Gontrebande bad aufgebrachte Transportmittel bem Shift» 
marten wir die Wiener Frangofen, aber vergefien wir nicht daß ed auf —* wohl dann zurückgegeben, wenn er in gutem Glauben und Unlennt⸗ 
eine Rarle deutſche Partei in Wien gibt, deren heißeſte und innigfte Wün⸗niß der verbotenen Ladung war, Preußiſch 





ſche den Eiegedzug der deutſchen Heere geleiten. vom 11 Juli 1799 und 1 Mai En wollen in allen Fällen nur allein 
Wegnahme De gegen gr’ unb die amerilanifchen 
in ig Briefe. Staaten haben unter fi —— daß Ediffsführer bei fofortiger 


Herausgabe ber Gontrebanbe nicht weiler —* unb in ihrer Fahrt ges 
wi Ei entficht num beider — die unendlich wichtige Frage: | flört werben ſollen. Der Prifenrath zu Paris fälte jedoch 1855 ein Urs 
wie ſich verhalie mit dem Gute neutraler Staaten und Untertbanen | theil, wonach nur dann Schiff und die bona fide (im gutem Glauben) ger 
an Bord erbeuteter feinblicher Schiffe, und anbrerjeits dem Gute feind | ladenen Güter freigegeben werben, wenn bie Kriegecontrebande · Artifel 
licher Staaten und Unterthanen an Borb neutraler Schiffe. Unterliegt | weniger ald drei Biertel der gefammten Ladung autwaden. (Eoetbeer 
neutrales But in rechtmäßig erbeuteten Schiffen als integrivenber Theil | Aetenftüde VIIL ©, 47. Bol franyöfifhes Reglement vom 26 Juli 1778, 
ober Zubehör berfelben oder ber gefammten Ladung ebenfalls der Etbeu- Art. 1.) 
tung? Sind feindliche Güter in Schiffen welche nicht erbeutet werben Im Übrigen galt bis in bie erſte Hälfte bed 17tem Jahrhunderts ter 
dürfen frei von ber Erbeutung welcher fie an ſich unterliegen, frei bloß | Grunbfag: daß neutrale Güter an Bord feindlicher Schiffe nicht als Zu ⸗ 
befitvegen weil fie in neutrale Schiffe verlaben wurden? bebör derjelben anzuſehen jeien; Güter bed Feindes oder feinblicher Unters 
Diefe Fragen erſchienen bis in die neueſte Beitzweifelhaft und beftritten. | tbanen bagezen aud aus neutralen Schiffen zu erbeuten ſtänden; mit 
Nur das Eine war ſteta und iſt bis heute allgemein anerkannt. nein Tog. | andern Worten, es galt ber Grundfag: „Unfrei Schiff frei Güt, frei 
Rriegscontrebande, welde einer Triegführenden Partei zugeführt * Stil unfrei Gut.” Zuerſt um bie Mitte bes 1ten Jahrhunderts batte 
möge fie gehören toem, und fi) befinben wo fie wolle, der Beiclagnahme das „Consolato del mare* diefes Princip aufgefteßt, ein aus ben Ee ⸗ 
und Gonfiscation unterworfen werden barj, ſowie daß auch Neutrale an bräuchen und Sprüden ber Handele conſuln erwachſenes Seerechtebuch, 
ber Befdrberung ber Depeſchen bes Feindes, Soldaten ıc., wirlſam verhine welches wahrſcheinlich in Catalonien entſtand und fpäter in bad Jtalieni 
dert werben bürfen. Dadurch macht ſich der Neutrale einer Ariegäbülfe | ſche Überjeht wurde. Eine ſranzöſiſche Ueberſetzung davon findet man bei 
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Pordessus, Collect. des lois mar II, 309. Mäbrend ber Sreuzzüge wurde 
ea von fünfzehn Mittelmeerflaaten angenommen, aber auch von England, 
Branfreich, Dänemark und ber Hanſa. Nicht minder erflärte ſich bie 
Theotie, inſonderheit der Vater bed wiſſenſchaftlichen Völferredhi3, der 
Holländer Hugo Gtotius (van Greot) de jure belli et pacis (IIT, 6, 6) 
1625 bafür. Seit dem Anfange des 17tem Jahrhunderts ſprachen ſich jer 
doch mehr und mehr die Staatt verträge für ben gerade umgelehrten 
Grundiap aus, nämlich daß feindlige Echiffe mit ihrer gefammten, aud) 
neutralen, Ladung verfallen feien („le navire conlisque la cargaison“); 
dagegen bie neutrale Flagge die gefammte, auch feindliche, Ladung bede 
(le pavillon neutre couvre la cargaison, navire ami sauve marchandise 
ennemie*), alfo: „Unfrei Schiff umfrei Gut, frei Schiff frei Gut.“ 
Tranfreich Derordnete 1681 fogar daß feinblide Waare an Borb neutraler 
Schiffe Schiff und gefammte Ladung confiscabel maden folle, nahm je 
doch 1778 diefe Drbonnany, deren Andendung bie Parlamente Wibsrftanb 
entgegengefeht hatten, aurüd; am 18 Yan. 1798 führte indefjen ein Grfeh 
fie wieder.ein, bis ein Arröts des erften Eonfuls (Napoleons I) vom 20 
Der. 1798. bad Reglement von 1778 wieberherfiellte. In den Jahren 
1780 biö 1783 gelang e3 dagegen Rufland ein Shugbünbniß ber damali⸗ 
gen neutralen Mächte babin zu Stande zu bringen: daß dem Safe „frei 
Schiff frei Gut“ durch bewaffnete Eonvopirung der Handelöfgiffe (Beglei 
tung mit Staatskricgsſchiffen) Achtung verſchafft werben ſolle. Diefe 

„bewaffnete Neutralität” gerfiel zwar ſchon mach dem Parifer Frieden bon 
1788, zumal Rußlands Kriege gegen die Türkei frit 1787 ihren Gliedern 
zu. Magen gegen bad Haupt Anlaß gaben, auch namentlich Schweden 
andere Grunbjäße aufzuflellen anfieng; allein 1800 wurde fie mit ber 
nähern Beftimmung erneuert: daß die ehrenwortliche uneingeſchränlte Ber 
fiherung bed ben Gonvoi commanbirenben Dfficier®, es geböre bas angel» 
lich. neutrale Schiff — nebft Schiffer umd Equipage — wirllich feinem Land 
an, und enthalte feine confiscable Ladung, jedes Anbalten und Durd» 
fuchen besfelben ausſchliehen müfie, Zwar fprangen Rußland, Dänemark 
und. Schweben in einer Seefahrt: Convention mit England 1801, bezies 
hungseweiſe 1802, von biefem Syſtem wieder ab, verpflichteten ſich aber 
1807, bez 1809, intem fie mit England brachen, von neuem nie von ber 
Baſis des Syſtems der bewaffneten Neutralität abzuweichen. Um fo er⸗ 
freulicher ift «5 daß England am 28 März 1854 den Anfang machte: „für 
jedt auf einen Theil der Rechte zu verzichten welche ihm ala triegführenver 
Partei nad) dem Böllerrohte gehören, um dem Handeltverlehr ber New 
iralen jede unnötbige Hemmung zu erfparen und ihn jo wenig wie möglid) 
zu beläftigen.“ Deingemäß ließ England „gern das Recht fallen Feindes 
Eigenthum, weldes an Bord eines neutralen Fahrzeugs gelaben iſt, wege 
zunehmen,“ und „bat nicht bie Abſicht die Gonfiscation neutralen, an 
Bord feindlicher Schiffe gefundenen Eigenthums zu beanfpruden.“ (Lon⸗ 
don Gazette” vom 29 Märy 1854, und Soetbeer, Hetenftüäde I, S. 9.) 
Dasfelbe beelarirte Napoleon III am 29 März 1854, ſowie das ruſſiſche 
Finangminifterium am 6 (18) April 1854. (Soetbeer I, ©. 21 fg, 
23 fg, pol, VI, ©. 5.) Auch ſchloß Rußland noch befonders zu Wahhing ⸗ 
ton am 22 Juli besfelben Jbrs mit den Vereinigten Staaten von Nord» 
anmrifa einen biefe Grundſätze ala bleibend und unberänderlich beflätis 
genben Wertrag ab. (Goetbeer VI, S. 18 fg.) Endlich erllärte bie 
Juvor erwähnte völßerrechtliche Declaration vom 18 April 1856 wörtlich : 

„Die neutrale Flagge beit bie feinblide Waare, mit Ausnahme ber 
Kriegäcontrebande; 

„bie neutrale Waare (einfhliekih der Waare welche ein Neutraler 
be Reitt bat) unter feinblicher Flagge fol, mit Nusnahme von Kriegs ⸗ 
contrebande, nicht in Beſchlag genommen werben.” 

Obwohl dieje bumanen Süße, melde fofort ohne jegliches MWiberfires 
ben allgemein angenommen unb nur bon ber norbamerilaniichen Union 
wegen deren noch weiter gebender Tendenz (fiche zubor) beanftanbet 
wurden, ſich ſchon im Preußifchen Landrechte Thl. 1, Tu. 9, $$. 213 und 
214 finden, fo find fie bo ungleich mehr als die heißeſten Wünſche er⸗ 
warteten; benm fie bedeulen: frei Schiff frei ** unfrei Schiff 
frei But! Allein fie ſimmen vollſtändig zu ber biäberigen Docttin, 
melde barauf hingewieſen hatte daß feindlices G Gut in neutralem Staat 
gebiet ficher fei, die Schiffe aber welche eine Nation ausfende, als eime 
„continusdion ou ogalion du territoire,* als „jhtwimmenbe Colo⸗ 
nien ihres Staates,“ als „wanbelnbe Gebietätbeile" ungmweifelbaft ange 
fchen würben, und in feindlichem Staat&gebiete Neutrale hinſichtlich ihrer 
beweglichen Güter und Schiffe nicht feinblich behandelt werden bürften. 

töbeftomweniger lönnen auch jeht noch neutrale Rauffahrer ange 
halten und vifitirt iverden, zumal wenn fie nicht unter [hühenbem Convoi 
fegeln. Husbrüdlich haben bie 1854 Friegführenden und die Derlaration 
don :1856 anerlennenden Staaten erllärt: baß fie leinedtvegs auf das 
Durhfuhungsreht neutraler Schiffe derzichteten, und unmöglich darauf 
verzichten lönnten. (Soetbeer ], S. 9,12, 21,24; VII, S. b.) Es 


ne Qauptarbeiten 
San Galifio gu Rom“ im neuen Ghweijer. 


— aber nur noh Aatt wegen der MEplichleit, begiehungsiweife 
er 

1) eines. Blolatebruces, 

2) Gontrebanbe gelaben zu haben, 

3) Depeſchen des Feindes zu führen, 

M des etwaigen Daſeins feinblicer Perfonen (Mannfhaft, Eouriere 


w) 

5) daß bie aufgegogene neutrale Flagge uneht, und das Schiff in 
ber That ber ſeindlichen Nation angehören ober auch bloß zum Schein unb 
zur Umgebung des Vollerrechts an einen Neutralen veräußert fein fönne, 

Doch darf diefes Durdfuhungsreht nie innerbalb neutralen Seeger 
biels geübt werben ; das neutrale „territoire maritime* ift vielmehr fo 
unverlehlich wie bas meutrale Zandgebiet. Es gehören bazu das fogen. 

Küftenmeer, foweit ed vom Land aus mit Geſchütz beſtrichen werden kann, 
geſchützte Häfen und Aheben, wahre SerEinbrüde, bie, wie der Dollari» 
und Zuyder⸗See, in biftorifcher Zeit Land waren, Mertengen, wenn fie, 
wie ber Helledpont und thraciiche Bosporus, ber Sund (durch die Kanonen 
bon Kronenborg) und ber Fano di Meſſina (durch Strambbatterien), phy⸗ 
ſiſch beherrſcht werben Lönnen; ferner Bufen und Buchten, deren Eingang 
(und begiehungsmweife Ausgang) aeichloffen werben kann, wie das Stettis 
ner, Curiſche und frifche Hafl. Die bewaffnete norbifche Neutralität er⸗ 
Härte, jedoch unter austrüdlihem Widerſpruch Englands, auch bie ganye 
Dffee für ein gefhloffenes ‘Meer, während 1856 Rußland ſich fogar vers 
pflichtete die Aalanbsinfelm nicht zu befeftigen. Dagegen find nad einer 
alten Regel der Pforte, welche neuerbings durch ben Parifer Friedens ver⸗ 
frag vom 50 März 1856 Art. 10 ff. umd zwei demfelben annertirte Gons 
dentionen wieder anerlannt wurde, bie Meerengen ber Darbanellenforts 


und bed Bosporus, alſo aud) bad Marmoraı und gewiſſermaßen das 


Schwarze Meer, allerdings geihloflen. Nichttürkifche Kriegefchiffe bürfen 
— abgejehen bon ben mit Raflage fFermanen verfehenen leichten Fahrzeu⸗ 
gen im Dienſte der Geſandtſchaften — während Friedens mit ber Pforte 
nicht in biefe Meerengen. Das Schwarze Meer aber ift nad) ben beregten 
neueften Beftimmungen dergeftalt neutralifirt, baß bafelbfl von Ruß⸗ 
land wie von ber Pforte nur ſechs Dampfiiffe von 50 Metern Länge auf 
dem Wafierfpiegel und einem Gehalte von höchſtens 800 Tonnen, fotwie 
bier leichte Dampfr ober Gegelfahrzeuge zu höchſtens 200 Tonnen, auch 
an den Mundungen der Donau, um die (Boll: und Abgaben:) Freiheit 
berjelben (in Gemäßheit der Wiener Gongrebacte) zu fihern (Art. 15 bes 
Friedens von 1866), von Franlreich England, Deft , Rußland, 
Preußen, Sarbinien und ber Pforte je zwei leichte Fahrzeuge unter Krieger 
flagge unterhalten werben bürfen. 


Echwelz. 

* Bürich, 25 Aug. Die boilofopfifie Faculiat unferer Uniberfis 
tät bat wiederum einige erhebliche Verflärkungen en Schon feit 
einiger Seit beftrebte ſich die güricherifhe Regierung einige ſehr fühlbare 
Lüden in unferm Lehrplan auszufülen, und bie jeht gegebenen Ernen- 
nungen find derart daß fie einer jeden U zur Bierbe gereichen 
wärben. Als orbentlicher Profeflor für inductive Relofophie iR berufen 
Dr. Friedt. Alb. Zange; ald außerorbentliher Profeffor für Cuitur ⸗ und 
Kunfgeiichte Dr. Salomon Bögelin. Bugleih wurde Prof. Dr. Bein, 
rich Schweiger zum ordentlichen Profefjor für Sanskrit und Sprachtvi fſen⸗ 

mwährenb Prof, Dr. Ed. Wolfflin ebenfals Rang, Titel 
und Befu eines Drbinarius erhält, Außerdem wurden bie bisheris 
gen Privalbosenten an ber philoſophiſchen Facultät, Dr. He. Hein. Bis 
En, Dr. Gerold Meyer d. Rnonau und Dr. Rubolf Rahn 
lichen Profeſſoren beförbert, Lange ift ein Deutſcher von Geburt, ber fich 
durqh feine raftlofe Thatigleit in der Saweij ee ee ne 
terthur eingebürgert) einen geachtelen Ramen erworben bat. Sein Haupt · 
werk iſt bie auch von ber Allg. Big. (Juni 1866) beſprochene Geſchichte 
bes Matericliemus.” Als alademiſcher Lehrer wirkt er feit November 
1869, Wögelt ift aus ber Stadt Zurich gebfirtig, und bat 1861/62 grö« 
here Reifen in Jialien unternommen, feit 1864 wirkt er ala Pfarrer in 
Ulſter. Sei⸗ find: „Ueber bie neuentdedte Ratalomıbe 
Muſeum von 1863), „Die 
Madonna vom Loreto* (Bafeli1870) und ber Text zu bem Prachtwerk 
„Denkmäler der Weltgeſchichte“ (Bafel 1870). Im bergangenen Bin: 
fe lere he 
menen us von & in ift einer ber rege 
Vin Ohleepn der der jüngern —— Säule, und hat auf dem Go 
biete ber lateiniſchen Zi geleiftet. Früher in 
Bafel und Winterthut thätig, —X er lan im Setober 1866 an uns 
ferer Univerfität, und wurde im Huguf 1869 zum Ertraordinarius beförs 
dert. Heinrich Schweiger iſt einer ber älteften unter unfern alademiſchen 
Lehrern und zugleich eine Natorität auf dem Felde der Sprachwiſſenſchaft. 
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eine feinen Bemerkungen find ben Leſern der \ 
Heitfähriften bekannt; noch im vorigen Jahr lieferte er eine 
ausgezeichnete lateiniſche Grammatik, in ber die hohe Aufgabe die Ergeb · 
nifle ber vergleichenden Sprachforſchung für ben lateiniſhen Elemenar⸗ 
unterricht zu verwerthen, zum erftenmal gelöst if. Auch Wögeli, Meyer 
db. Knonau und Rahn haben die ihmen yutheil gewordene Ehre reichlich 
verdient. Während Vogeli mehr auf dem Gebiete der Culturgeſchichte thã · 
tig iſt, vertriit Meyer b. Anonau die quelüenmähige Schtweigergefdhichte, 
Rahn bie neuere Kunſtgeſchichte. Die ſchon vor längerer Beit in Ausfiht 
genommene Belegung eines Lehrſtuhls für romaniſche Sprachen und Liter 
zaturen ift wegen mangelnder Bewerbung verſchoben toorben; dagegen ift 
ie Errichtung eines folden für Staattrecht mit befonderer Rüdfiht auf 
es Berfaffungsrecht beſchloſſen werben. An Stelle des borige 
en nad Würzburg abgegangenen Prof. Kundt übernimmt Dr. Robl 
auf aus Frankfurt tie Profeffur der Erperimentalphfit am eibgenäffts 
ſchen Polptechnifum ; an berfelben Anftalt bat fich Sr. & Rragl aus Wien 
als Privatbosent für mehanifcd-tehnilge Fächer babilitirt. Det feier 
Tide Schluß des Schuljahrs 1889/70 farb am vorigen Sonnabend Ratt, 
Die Borlefungen find, troß ber Kriegsereigniffe, i ; 
übrt worden; aud fol denjenigen Angehörigen ber I 

aaten tweldje zu vorzeitiger Abreife gesungen waren, bie 

gegeben werben mad) beendigtem Kriege bad Schlußeramen nad 


= Münden, 
bei Beaumont dom 
Blitzer ichnelle in unf 


Straßburg. 
Etraßburg, ab! in deinen Flammen 
Pie utichlands Volt —— 
Mit der Schwerter grimmem Streich 
Neu fein einig großes Neid. 


Aus dem büftern Feuerreigen 
Deine Thlrme jeh' ich fteigen: 
Schon umbraust vom Ghutenfirom 
Ward zur Effe au dein Dom. 


Eine Blode * ich brößnen, 
Bang und tief in Rlagetönen: 
Von bed Münfters bobem Thurm 
Geuer läutet fie und Sturm. 


Schönes Münfter, follen fallen 
Web! zertrümmert deine Hallen ? 
Drein geſchleudert hat ben Brand, 
Weinend felbft das Baterland. 


Engel ſchwebet rettet Geifter, 
irme bu, erhab'ner. Meifter, 
Deutihlands Tempel, deinen Rubm, 
D Erwin, bein Heiligthum, 


Stürmer Brüber! ob ihr Haget, 
Vor des 3 rd t: 
Um den —* a 
Halten Himmelsgeifter Wachn 
iebet, jeher! ſchwingt bad Ei 
Perg Are = — 
Daß ibr's meifterlich bollbri 
Daß des Reiches Guß gelingt. 
Ja! aus Str Aſche b b, 
irb# 
als ein Phbnir ieh " 
Schonſter Tag von Deuifchlanbs Tagen, 
Wenn die lehte Schlacht lagen, 
uf Bas Mönfter langen m 
Unfer wallend Reihepanier, 
D US: Ölode drögmen 
n de a ” 
iuten ein mit Srejtgeläut 
Deurfhlands neue Herrlichkeit, 


Gregoropius. 


Neueſte Poſten. 


reglementariſch zu Ende 








1 Sıpt, Die Rachricht Yon der ſiegreichen 
305. M, hat fid Heute am-frühefien Morg 

h erer Stadt verbreitet und in allem Rreilen ber Bepöl, 
Terumg bie freudigſte Stimmung ertogi; ft doch in berfelben auch, unter 
erfolgreicher Betkeiligung baheriſcher Truppen, Mac Mahon 
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philologiſch. ſprachw ſſen 


Vonatafriſt zum zwellenmale geſchlagen werden. Raum war bie 
Siegesnachridet belannt, ſo wurden die-Häufer mit Flaggen in / den 
bayeriſchen und deutſchen Farben gefmidt und bieten bie Straßen der 
Stadt einen ſehr freundlichen, fefilihen Anklid, Eine ungeheure Dien« 
Ichenmenge zog mit Muflt und Fahnen in den Mittagsftunden unter dem 
größten Jubel durch bie Straßen, von allen Seiten mit den freubigflen . 
Zurufen begrüßt. Auch in Auge burg gab fi die Freude ber Einwohner 
Waft über ben neu errungenen Sieg und ben rubmpollen Antheil unferer 
Landestruppen durch feftliche Ausſchmuclung ber Häufer kund. D.R.) 

a Mheinprengen, 28 Aug. Die Gegenden an ber Bräne 
über welche der Einmatſch in Frankreich erfolgte, haben große Opfer brins 

en müffen, bie Mittel der dortigen Gemeinden find vielfach nahezu ers 
Faapft, und es iſt beſonders in ber Saargegend großer Nothfland eingetreten. 
Debhalb hat ber Magifirat von Berlin der Etabt Köln vorgeſchlagen in 
Berbinbung mit andern Gemeinden eine gemeinfhaftlide Unterftügung 
für jene Gränggegenden zu bewwerlftelligen. Berlin hat 50,000 Thlr., beir 
gefteuert, und einen Aufruf zu bem Zived für Nheinpfalz und Rheinheſſen 
an bie Provinzen Preußen, Pommern, Sälefien, Pofen, Brandenburg, 
Sachſen und Schleswig · Holſtein gerichtet, Köln bat am 25 d. 6000 Thle- 
betwilligt, und ruft für bie Grängbiftricte ber Rheinprovinzg bie fämmt- 
lihen Gemeinden und Stäbte ber Provinzen Weftfalen, Hannover, 
HeflenRafjau, Rheinprobinj und Hobengolern ur Betbeiligung auf, 
Daß zumal in unfern gefegneten Bauen, weldje von der drobenden Ins 
vaſion bed Erbfeindes glüdlic verſchont geblieben find, bie Beiträge reich« 
lid) fließen werben, troß ber vielfachen biößerigen Inanfpruchnaßme, ift 
gar nicht zu bejtoeifeln, Elberfeld betwilligte 4000 Thlr. — Seit etlichen 
Tagen reiben fich wieber große Truppenzüge aneinander, bie bem Kriegbs 
ſchauplatz zueilen; fie gehören meift den öftligen unb ben nörblichen Pros 
bingen an. — Wir vernehmen baf in Köln bis zum 24 d. MR. im ganzen 
19,600 Berwundete, 700 Kranke unb 1100 Gefangene, unter biefen 20 
Officiere, anlamen, die bis auf eiton britthalbhunbert Schwerberwundete, 
nachdem fe erquidt und die Verwundeien aufs neue verbunden worden 
tonren, teiter beförbert wurben. Jene Schwerverwundelen find großen» 
theils in bem Rölner Garnifonslagareth und im Marienhofpital unterges 
bracht. Allenthalben in ber Rrobiny werben Leichtberwundete und Re 
convaleſcenten vielfach) in Familien verpflegt, und jehnen ſich in ber Regel 
nad dem Augenblid wo fie hergeftellt fein und zu ihrem Truppenlärper 
surüdtehren fönnen werben, um mit nad Varis zu geben. 

* Branffurt a.R,, 31 Hug. Die Wiſſen ſchaft Hat wieder einen 
ſchweien Berluf erlitten. Geftern Morgen Rarb (mie ſchon gemelbei) 
im 42. Lebensjahr Lazar Geiger, ber mit bem im I. 1868 im Gotta's 
ſchen Berlag erſchienenen erſten Band feines bebeutenben Werkes „Urs 
Iprung und Entwidlung ber menſchlichen Sprade und Bermunft” ben 
Grund zu einem gewaltigen und genialen ſprachphiloſophiſchen Bebäude 
belegt bat, nämlich zu einer Geſchichte der Begriffe.“ Leider ift nur ber 
erſte Band im Drud erfhienen; der zweite Band liegt zwar brudfertig 
da, allein es lieh ſich bei dem rafllofen Gifer bes Berfaflerd erwarten ba 
er benfelben nod mit zahlreichen, fein eminentes Wiſſen bekundenden Ans 
nertungen verſehen haben würde, wie er jabas Ranufcript ſeit 9 Jahren 
fortwährend umarbeitete. Zum dritten Bande, der n die Ente 
twidlung der Begriffe auf dem Gebiele bes Mythus und der Religion ber 
Banbeln ſollte, liegen nur Borarbeiten vor. Einen populären Ueberblid 
über die ganze Aufgabe, bie er ſich geflelit hatte, gab Geiger in dem 1889. . 
gleihfalls im Gotta’jhen Verlag erfchienenen „Urfprung ber Sprache.” 
Seine legte Arbeit war das Schulprogramm ber iſtaelitiſchen Real: und 
** in m. . M., an welcher * 9 Jahre lang als Lehrer 
‚‚Hätig geivefen i iefe hochſt originelle bhandlung befpricht bie 
„Deutie Grammatit als SLehrgegenfiand an beutigen Schulen,” 
Drudfertig find, fo diel id; weiß, aud 9 Abhandlungen, unter 
andern der im verfloffenen Winter gehaltene Dlufeumsvortrag über 
„Die Entiehung bes Feuers,“ der ebenfo großes Wuffehen erregte 
als der im Jahre 1867 in ber Raturforfherverfammlung mit feltenem 
Beifall aufgenommene Nortvag über den „Harbenfinn im Alterthum 
Geiger erlag einem Herzleiden mit beginnender Waſſer ſucht. Er ftarb in 
ten Armen feines treuen Arztes und Jugenbfreunbes, des Dr. 
Neubürger, dem auch fein Hauptierf gewidmet ift. Die wiſſenſchaftliche 
Bedeutung dieſes genialen Mannes haben bieje Blätter ſchon öfters her⸗ 


votgehoben, unb eine competentere Geber wird wohl Zund thun was die 


Vflenfhaft an Zayar Beiger getvonnen und untwieberbringlich verloren 
dat. Ich will nur des faft unbegreiflichen Fleißes -gebenlen mit bein 
Geiger den riefigen Arbeitöftoff überwältigt bat, fo ba er oft wochen · 
lang faft ununterbrochen ſtu dierte der rüßrenden Kindlichleit und Liebent« 
wurdigleit. ber Treue gegen feine freunde, der feltenen Sitienteinpeit und 
tiefen Beſcheidenheit. Auch mid übermannt der Schmerz vor biefem Sarge 
an dem betagte Eltern und eine 96 jährige Grofmuiter weinen. 


— 
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© Dredbden, 30 Xug. Zu den faſt zahlloſen Dpfern biefed männer 
morbenden Ariegs zählt u. a. auch Erich Mofen, ber ältefte Sohn bes ver⸗ 
fiozbenen Dichters Julius Mofen. Derfelbe fiel am 16 Aug. in ber bluti- 
gen Schlacht bei Mars la ⸗Tour (oder Marſch retour! wie fie ber Soldaten: 
humor bezeicänet). Ein Schuß durch dem Unterleib töbtete fofort ben jun 
gen Helben, ber ſchon 1866 ala FFreimilliger den Main Feldzug mitgemadt, 
und befien echt deulſches Inpferes Herz ihn auch jet wieder als Freiwilli⸗ 
pen in den Kampf getrieben hatte, — Größere Berwundeten-Tranäporte 
für die biefigen Lazarethe find in den lehlen Tagen nicht wieder angelom: 
men; bieß findet jeinen Grund jedoch nur darin daß die Bahnen durch 
nacht üdende Truppenmaffen augenblidlich ſeht in Anſpruch genommen 
find, Sleinere Abtheilungen Berwundeter und Kranlker fommen inbeflen 
täglich) an. Unter ben erftern befand ſich jüngft ein preußiſcher Fähnrich, 
Namen? v. riefen aus Neiffe, der nicht weniger als fünf Schußwunden 
hatte, bavon bier allein imrechten Arm. Wenn fi übrigens bie „Neue 
Fr. Preffe* ſchreiben läßt dab bier Birwundete mit Würmern in ben 
Bunden angelommen feien, fo ift dieß eine arge Uebertreibung Miv 
unter find die Verbände nicht ſehr forgfältig, allein Verwunbete bie jo 
Sehr vernadläffigt worben wären find noch nicht bieher gelommen. Nicht 
unerähnt will ih ſchließlich laſſen daß aus einzelnen Babeorten Böh- 
mens bon achtbaren dortigen Einwohnern Anerbietungen bier eingegan 
gen find verwundeie Soldaten, denen der Gebrauch vom Heilquellen ver» 
orbnet wird, unentgeltlich in Wohnung, Koſt und Verpflegung zu nehmen, 
fowie ihmen auch freie ärztliche Behandlung angebeihen zu laſſen. Das 
zeugt nicht nur für eine eble hochherzige Geſinnung ber Betreffenden, fon 
dern liefert au; einen neuen Beweis für die Sympathien welche unfere 
deutfchen Brüder in Defterreich mehr und mehr für unjere Sache em- 
pfinden. 

B. A. Bor Straßburg, 27 Aug. Wenn der Regenbogen 
Tage lang am Himmel ftünde, würde man nicht mehr nad ihm auf 
ſchauen —fazt dns Sprüchwort. Erhabenes wie grauenhaftes bringt bei 
fortbauernber Gewöhnung nothwendig Abflumpfung und Berkärtung 
heivor. Die hodgetriebene Gemüthälpannung liehe fih fonft nicht ertra 
gen und getolffe Berufsorten bebingen eine bloß techniſche Handhabung 
und Veirachtnahme. Go muß ſich endlich jeber, der mitten im Kriege 
ftebt, dazu bringen, nicht mehr flänbig nad dem Bombarbement auszu ⸗ 
f+auen und bingubören; man muß auch wieder an anderes denlen, wäh 
send Anall auf Anal durch bie Luft tönt. Bor allem aber wäre ed 
nicht zu ertragen wenn man fortgeiegt ber Phantafie geftattete ſich bie 
Folgen der gerlörenben und töbtenden Geſchoſſe conctet borzuftellen. — 
Am Morgen wird wenig geichoffen und auch Mittags nur in Paufen. 
Uufete Projestile milſſen ımmer new laborirt werben. Denn es war nicht 
in unferm Man — tie das in moderner Zeit bei Belagerungen fonft 
bräudlih — durch fortgefegtes Scieken ununterbrohen Tag unb 
Nacht den Feind nit zur Ruhe und Befinnung kommen zu laſſen 
unb bie Stabt nieberzulegen. Wir tünfchten vielmehr daß der 
Feind zur Vefinnung fäme, und ed dahin gelangte daß die Stabt 
erhalten bliebe. Wir wollten ihm vor allem unfern Ernſt zeigen. Es 
Bat nichts gefruchtet. Jeht wird bauptfächlih nur gegen bie Feftung® 
werke gefeuert. Das tönt noch gewaltiger, Ich war heute Mittags wieder 
auf ter Munboläheimer Höhe, wo jegt ein Obſervalorium für bie Stabt⸗ 
officiere gebaut wird, Die Landſchaft und die Stabt mit ihren rauchenben 
Bränden lag im beliten Herbſtſonnenſchein, und brüben bie Kette der 
Schwarzwaldberge zeigte ſcharf ihre Höhen und Tiefen. Hoch oben lagerte 
eine langgeſtredie Wollenbant, in bie ber Raud; bom ben Branbflätten 
zerfloß. Bon unferer Seite — zumal aus einer Batterie bie in einem 
Hopfenader Rand — und aus ber Feſtung wurde nur ab zu ab gefeuert, 
Maxi hörte feinen Anal, man fah nur das Auffteigen raſcher Wollchen 
aus ben Geichüßen. Piögli erhob fih ein * lalier Wind, 
die Landſchaft verdunkelte ſich, ein Gewitler zog heran. Das bligte und 
knatterte doch noch ganz anders als us den höchſt vervolllommneten 
Werlzeugen der Urtillerie. Wird man auch jeht noch unten auf der Erbe 
gegen einander feuern? Tab! Was fragen jeht bie Menfchen nach dem 
Naturleben. Aus der Feſtung wird, während oben ber Donner rollt, 
baftig gefeuert, und fich ba! es ift gelungen einen neuen Brand zu ent 
zünden. In der Ruprechtsau fteigt eine neue Brandwolke auf und bald 
Lobert bie Flamme empor. Das Weiter hellte ſich raſch wieder auf und 
im goldenen Sonnenſchein Tagen wieder die Weinberge und die (Felder ber 
Ebene, und brüben tauchte in frifchen Farben ber Schwarzwald auf. — 
Kennen Sie das Keherwort mit dem man leider im Frieden vielfach das 
tiefere Empfinden in Bann that und das jeyt im Rrieg beſonders verpont 
iR? Es heißt Sentimentalitä, Dan bat im der Gegenwehr gegen 
Ueberihtwänglichleit das Wort angetvenbet, aber auch viel echt Geſundes 
damit ın bie Acht erllärt. Jeht im Arieg darf man ja nichts dabon ver» 
lauten lafjen bad die Menichen noch zu anderem auf bie Melt gefekt find 
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als einander zu töbten, — — Wunden ber noch 
nicht gany Brtöbteten zu heilen. Die Bauern führen Kraut und Klee 
beim. Mitten in allem Elend muß doch gelebt werben. Die Männer 
ſchauen felten aus nad dem Schießen ber Belagerer und aus ber Stabt, 
die Frauen und Mabchen aber ftehen ba und bort hinter Geden, ſchauen 
aus und Hagen auf. ine Umahl von Schtwalben ſchwirrt in der Luft 
umber und — was fonft gar nicht ihre Art — viele figen auf niederen 
Hrden, lafien fi von den Soldaten fangen, die fie dann twieber zum Scherz 
fliegen laſſen. Es find wohl die Schwalben bie in der Stabt bei ben 
Bränden neſtlos g eworden. Und nun gar erft die Menihen! Es geht das 
Gerücht daß in einem einzigen Erziebungs-Saftitut viele junge Seite — 
ich mag die Zahl nicht berfegen — verbrannt ſeien. Welch tine große 
Zahl vom Todten und Verwundeten in der Stadt fein muß, davon gibt 
ein neuer Parlamentär bes Feſtungs · Commandanten Zeugniß. Heute 
kam abermals ein folder ins Hauptquartier, und bat aufs neue um Ber 
bandzeug für 300 vertvunbete Bürger. Es wurde ihm alles nothwendigt 
gegeben, unb aud ein von Paris angelommener, von einem Geiſtlichen 
überbrachter Mebieinlaften, woſilt wir Eis aus ber Feſtung erbielten. Der 
Evelmuth wird nachgerade zur moraliſchen Flicſchneiderei. Der Com 
manbant Ubrich zwingt Taufenbe in den Tod, dann ift er barmherzig und 
ruft unfere Barmberzigfeit an zur Heilung der Verwundeten. Wie bie 
Pflanzungen bes Feldes, fo jerflampft ber’ Krieg auch die Pflanzungen ber 
Moral bit zur Unkenntlichleit. 

Berſchiedenes. 

München, 31 Aug. Laut amtlicher Belanntimahung ſewehl im 
ber hintern Pfalz (Rziferslau'ern) ald aud in Gaargemünd die Rinderpef 
auagebtechen. Das f, Staatäminifierium des Janern hat fofort die Ablperrung 
der Bränge gegen Ellab und Lothringen nad Mabgabe des $. 4 ber Berorbs 
2 — —— ne a — iR bereus “ 27 — 

onpagnie Militär einge: um wm. 
ng und 4 ſiad aud ſonſt energiſche —** — 
Telegraphiſche Berichte. 

* München, 1 rg Nachricht an das Kriegkminiſterium vom 
31 Aug. Am 30 Aug. fand eine firgreiche Schlacht bei Beaumont ſtatt. 
Die Frangofen wurden über die Maas zurüdgebrängt, unter erfolgreicher 
Vetbeiligung bes erflen bayerifchen Armeecorps. Zwei Beihüge —— vom 
erften Jägerbataillon erobert und zahlreiche Gefangene gemadt worben. 

* Brüffel, 31 Aug, Nachts. Die belgiſchen Truppen patrouilliren 
eifrig längs der Gränge und haben Boften auf ber gungen Linie aufgeftellt, 
In dem Gechölg welches Garignan gegenübre Frankeih von Belgiem 
trennt, find bereit frangöfifche Verfprengte bemerkt worben. 

* Saarbrüden, 31 Aug. Der als Barlamentär nah Verdun 
gejendete Premierlieutenant Schimpff ift mit Flintenfhüffen empfangen 
worden, wodurch der begleitende Trompeter vertvundet wurde. 

Diefe Depeſchen aus bem Hauptblatt bier wieberbeit. 
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Die Eutfiehnugdgefhpicdhte der Mentralitätdligea, | " Ruhland war ug gleichfalls micht unvorbereitet; in batta 
Bien, 10. Ben cnem Hihgm Gmchpondaten, „dr I | ia abi pen Ya Ben a an a nen rn en 
og Bingelegenheiten ale ——— ertiefen hat,” erhält | jo fagen dark ya pofüin.. Man madte ten Begent er Reutrafitätde 
folgende pragmatifche Darftellung ber zwihen Italien, Eng | Piga. Die Mächte folten fih protofsllariih verpflichten ibee neutzale g 
len Dina ⏑ —— Anterhandlun gen, welche zum | nicht ohre vorhergehende Alnbigung au und bei Gelegenheit bieler Rüns 
— der ⏑—Ä—⏑— bigumg ihre Motive zur Wiederauſ e ber Üctiondfreibeit zu bem Ende 

„Der erſte Schriu d wwiſchen den Neutralen gegenüber pe eg damit ein gegenfeitiger oremamstaufh über 
den brennenden —— g vᷣon England aus; bie 7* ermoglicht werde. Ympwlihen waren die diplomatiiken Verhandlungen in 
feitg gab aber bierin nicht ſowodl feiner'elgenen Initlaiſde als vielmeht ber des eine meltere mwictigere Phaſe getreten. Mus Gt. Peteräburg mar, und zwar 
iſchen Gabinett Folge, welches fid gu dem Ende —32 Lenton —— als Ausdrud der befonkern Wonſche des Cjas, bie ——— nach Wien 
JItallen batte allerdings in feiner —æe ſchen Lage | gelangt * man bert ng darauf lege bei allem Ber —— 
* * feinen jängften Alllasen Gründe genug, um zu ——— wiſchen den Rrutralen, u en Schritten welde etwa in Folge fo% 
in einem engern Bufammengeben mit dın andern rag Mädten —— der Vertin en —5 — ſich in vollem Ginvernehmen und in 
Adern Nicpalt für feine eigene Neutralität zu erhalten. Mir brauchen nicht | gleiher Linie Deiterreih zu willen. Jnsbeſondere betonte Rupland 
außinanderzuirgen marum «8 im erfter Linte ven gleikzeitigen Dend beider 
triegführenden Theile fürdhtete, viellcicht zu fühlen begann. Es konnte nicht 
boffen einem on. Drud burd feine eigene Kraft auf die Lange wivderfichen 


a Ichhafted Jatereſſe daran ee eine etwaige Meviation nur gemein 
* und auf gemrinfamer Gtundlage erfolge. Den namlichen Vorſchlag hatte 
Deſtertelch. wie oben erwähnt, vor kurzem an England gelangen laflen; mar 


gu lönnen, Um ih ger ee ng Bewerbungen zu ermeb: | mußte «8 baber in Wien nur erwünjdt finden gleiden Seienilonen ii in St Su 
ren, mußte es bed —— eutralen ſicher fein. Im London fand es be· tereburg zu begegnen. Geſt ter Beitritt Ruhlanda gab der — Noerlra ⸗ 
reitwilliges Gutgegentommen, un das Zerrain für feine Bemühungen yu er | littue Vga die bechieilllommene Vervolftäindigung, Das Wiener Gabinet ew 


ariff folort bie ihm im folder Meife gebotene Gelegenheit die Verhandlungen 
wwiſchen dem Neutealen zu einem eri&öpfenden, nad allen Seiten hin befrichis 
* nn. zu — @raf Epotel wurde nach Wien berufen, um b 
perjönlih Informationen zu ersbeilen und gu empfangen. Die Unterbandluns 
gen, diedurch erleiktert und beſchleunigt, führten raid zu dem ven beiden Gel 
ten angeftrebien Ergebnif. Uls es erreicht war, erbieht ver E und 1 Bots 
I&after in Sonton, Braf Appenyl, ven Auſtrag Namens feiner Negierung der 
—— Edfla: ung Aber eine Neutralitote· L keizuireien, Die dſerreichlſch ⸗ 
riſcht Regierung daupfie jedech ben Veſuu an bie Worankfefung: bie com 
* renden Nachte warden In ben von Ihnen eingegangenen medielfeitigen Ber» 
Mliktungen ard die Indirecte Zufiherung enthalten erad den: tab feine verfelben 
Meviarion ohne Beriändigung der andern eintrete. Die im 
—* —— fipulixte Kan g müfle daher ebenfo auf ven Medla⸗ 
tionsfal wie auf die Nentralisät audgebehnt werden. Jede Madt 
babe rn tg, abe fie etwa zu einem einfetign 8 Bermittlungsart fcreite, die 
Vorſ⸗ ſprach nur bie Nethweudigleit von Maßtegeln aus welche vie —* ſen ihren Catſchluß und bıflım Motive den andern Machten pur vorläsfigen Uns 
jeve für fc, den möglichen Eoentwalltäten Rechnung tragend, fon früher ges | peige gu bringen, und mit ihnen darüber in Berbandlungen zu treten,” 
trofj.n hatten. Sialien war bamald jäon yımlic meit in feinen a Rbfunien | Beige. 
vo:gefärittem, und IR eö heute noch mehr. Mon England muhte man vakfılbe; Ass ir Mepuerien seusammertiih: Dr. 3 »- Bel 


a — 
i e. Hanptmanz und Gempagnie- C ipp ı babljhem Artillerie 1925566] 
Todes⸗ a bilipp vd. Saber 
A, usb ne un jener we 2 Sterzing, san dem Be — itecu, ge beerbigt, woren s ——————— —328 
berachrichtigen. Er ım e em 
Gernsbach und Karlörube, den 59 Mazuft 7* Die trauernden Sinterbliebenen. 


Befauntmachung. Bedarf au Materialien für den Cifenbafnbetrieb im dahte 1871. 
Die — SaAe vergibt im Wege ar Subeanſſtos die Lieferung ten won: 


Gentuerm Bremite ober Kam 
1000 Petreleum (Bolarön, 
40 negofirme Talglichter 
a Pin Vatet Be m 24 Koth bayız. meito, 


1090 7 —— — 
100 n Zerpenihindt pumn Padiren, 
> * —55 yım Putzes, und 


Bei fämmitichen R. . mb Bahrämtern Iegen Me Pieferungebebi t beren 
Die > —— Kremer —* — dan Mad Aattı ———— 

i kt der Piefe —— hei en —— —— — 

in t en ⸗ t 

en m Se anf tra Ei —— rungẽoffert von ahn e a u 


meitern, wandte fidh Lord Oranvllle zumäsft nad Wien. Hiet trat ibm ein 
richtiges Berftänbnif ter Lage Bieconti:Benofta’s und ber lekhafte Munich ent« 
en für die Bejiebungen tee Neutralen zu & einanper eine fehle, den Interefien 
eben nad allen Selten entipredende, — zu gewinner. Es entſpann 
8 ein gegenfeitiger Austauſch von Idern, ar aub durch Special · 
vermittelt wurde, Dos — ſche Cablnet ſchlen nun, nach 
= und vorliegenden Andeutungen, punachſt der Anficht gemeien zu fein: das 
Brojramm für ein —— smißchen —— — eig] 
deren Bemühungen au ung bed Rriegd gerichtet fein mühten, Gine 
virmittelnde Metion, falls fie früher ober Später nötig erſcheinen folte, 
dürfe von keiner ber neutralen Mitte vereingelt, ſendern müfle von allen ger 
meinfam vorgenemmen werden, nakdem man ſich über ein gemeinſamcs Pros 
gramm für die Bermitılung verftäntigt babe. Der lepterm entlih müfle eine 
—— Bereitſcaft von materiellen Miſteln zur Selte ſteden, um ber —* 
tion der Meutralen den emifpredenden Nachdrud zu verſchaffen. Dir 





m —— — — alle gr + Kun en * — lemeaden Materialien werben bei — 1 
—E der x bager. Verheprsanfallen , Betriebsabtheilung. 
Robiling. Kreis 


ö— — —ñ —— — —ñ —ñ —ñ —ñ — — — ——e — 

C ———— LS. — 
et. uärpüen Befgtafien vom 37 Fuß 1870 2. 77% der Eoncmns ausgefäriehen 

Di Dasoder m Die, Bade doc des — ber Cheme mb ber laubwirthſchafilichen 


— Spragenteantzif nadgumwerlen. 
a ra Dam verieihenben Girlie if ein Gehalt gem jährlichen 1000 fi. Bier. W. mad 10 Proc. Ouartiergeld Yerbunber, 
18 September 1870 
heim Dlrgermäßeremt f. Beriftaht au 
Zyraan, am a er —— 1817476] Bom Schulrathe. 
gen Beitverhältniffe bedingen den fall der für ben 19. September d. u Rofiod feitgeitelten Berfammlung bes 
Vereines ber deutfchen Irrenärjte, — —— ui. —— im Sönerin 





— — 


A RN 
— —— ——— 


Königlich bayeriſche Pſalziſche nondemnen 


Alſenzb 
—— — 24 


"Die Direıtien der Pfähifgen Cifenbahnen 


Berpmgtjinien 


ahn. 


aeger. 


antgläeichene Eimaltung von Sie 
uoch im. ber Zeit bie un 3 Das vs. 
[9233-39] 


K. K. privil. Kaiserin Elisabeth - Bahn. 


Ausserordentliche Generalversamılung. 


Gemäss 37 und 38 der Gesellschafte-Ötatuten werden die gg 
a den 1 October 1870, um halb 10 Uhr früh, im 


sich einfinden zu wollen, 


Verhandlungs-Gegenstand: 
Beschlussfassung wegen Erwerbung der Neumarkt-Braunauer Bahnstrecke und über die 
Jene HH. Actlonäre ech bei dieser Versammlung zu erscheinen beabsichtigen, —2* hiermit 
Btatuten, die im $, 43 festgesetste Anzahl von wenigstens 40 Stlick Actien, ohne Unterschied der Emission, bis 


d. Is. entweder 


boboben werden, 


in Wien bei der 
Ber 





gesellschaftlichen Ha B fi 
rd — ahnhofe, 


bei Hrn. ES Blei 
# Braelam bei den BEL 5 5 Löbbeck: 


" Köln bei den HH, Sal aheim Jon. & Cam 
„Jrukfurt a ME. beiden ri Bothschlid & Söhnen, 


u und engleich die auf an .. Inutenden 

solchen Deponirungen sind, nobet den Actien, in 

oenten rn unterzeichnete Consignationen einzubringen, deren eine, mit der 
Alle diesafalls deponirten Actien können nich abgebaltener Generalversummlurg, gegen Abgabe der betreffen 


len awel, 


ggg in Empfang 


„ München bei 





im Auslande 


HH. Actionäre der k. x. prir. Kaiserin Elisabeth-Bahn ein- 
der Wiener Handels- Akademie (Akademiestrasse Nr. 12) zur 


ausserordentliehen Generalversammlung 


lichen ven Zablungeodeiliäien. 


Vorschrift des $. 89 der 
Dis langstens incl. 17 Bentamber 


ED — 
(| a Merck & Com 


A. v. Rothschild & M 


Hrn. I v. Hirsch, 
„ Faris bei den HH. Gebradern v Rothschild, 
za nehmen. 
ns drei, arithmetisch geordnete und von den HH, De 


— 


g versehen, — — — ee Zi. 
sbestätigung, wie 


Laut der beafiglichen statatariechen Bestimmung geben jo 40 Actien das Recht auf Eine Stimme; es darf aber ein Actionär nicht mehr als 

10 Eu u Stlamen in ‚voll 
tigte MI 

gesetste Vol ne € 





LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


sich vereinigen und als Be 


25 August 1870. 


zwischen Donauwörth und Be 


mächtigter höchstens 20 Btimmen übern« 
lieder der —— — vertreten werden, in welchem Falle die * suf der Ra 
ohändig zu unierzeiebnen, und, spätestens bis 26 Beptember 1 J, an der 
(8177 - 79) 


Erste k. k. priv. österr. Do 


schlusse an die Bahnzüge in Dosis, 


Im Monat , insolange 


nach Regensburg vom 1 _ 
Bis au 
Von Passau nach Ling täglich „ . 
„ Linz nach Passau glich Fr: 
„ Ling nach Wien glich . . 
» Wien nach Ling täglich 


Zwischen Donauwörth und 


—— — I Wiek um Branlah va und Donnerstag. 


sus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 1045-58) 
LiEBIG’S VLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


—W 


F 


Te ac @3 Wamtertend und 
tn 
Vom 8 an den Top genden Dam, 


Stimmfhige re zn nur * 


erwähnten en Ca Case == a 


asndampfchifhrta Gonlschaf 
ersonen-F' 

ferner — FE Passau, Linz und Wien im An- 
ensburg, Passau und Linz, 

itterung gestattet, 


Abfahrt 6 Uhr Früh, 
bfahrt 6 Uhr Früh. 


angeraden Datums, Abfahrt 8%, Früh. 


weiteres: 


* 


— —— dr Pr 


Zwei 
grosse 


J 


En gros-Lager bei den Cocrespondenten der Gesellschaft: HH. Ge 


Berei Verbesserung von 
* Schwache un: 
—— 1867; 


an für gans Dantonhland: 
26. 


Zu 


Prd.- Pid.- 

le 
Nur echt wenn jeder 
Topf nebenstehende 
Unterschriften trägt. 

haben in den meisten Hand! 


Verkauf in Augsburg bei Hrn. C, L. Bäumler. 


2 Eopzn, Sunsen, Gem 


ne 


der From ne), Augiburg, 


Abfuhrt * Uhr M 
Abfahrt 


Uhr Früh. 


Abtabrt 8 Uhr Früh. 
Abfahrt 6%, Uhr Früh. 


Güter- ‚Schlepp- Dienst, BEER O Wilterung gestattet. 
auf- wie abwärts, nach Bedarf, 


“ 


[3294 — 36] 


Reifenden-Gefuch. 





Gi ob — — * 
oh⸗ Bauwmwoll⸗ Agen 
Geſchäft 


wird ein im die ſem FJach vollſtaudig ver⸗ 
tranter, zum Reifen — une 
mit den beften Gm 8 — verſehe⸗ 
ner foliber, junger Wann, mwelder auch 
ein gediegener Gortefponbent fein dei 
aefuht. Wnetbietungen sub B. 
wollen an das Uunoncen + Bureau on 
Mudoif Moffe in Müzubeue adrefs 
firt werden. @115—15) 


Garbolfänre, 


und & tein, zu v 4 
8 —235 Llefer 


" Brönners Fabrik, 
Fraulfurt a. M. 


Dorle 
ber großherzoglichen badiſchen poſylechniſchen 


he 1 Detsber 1870. Die 52*8 zur uf 


«m 29 mub 30 
ommen. Die prüfen Aeten am 1 umnb 8 October Patr. 
— DE Bahaterscfe 
: un ug Lebent jaht 
Rın babem verz : ce 788 
Keen: 


1, 
h 


Sees 
= 
Kurt 
ii, 
— 
sie 
A 


e; ul enge werben [ehe 
ein eitlich Li giarätsta 
F daß ſie die Anflalt umter Zufiherung der 


tudien mit ihrer miligung 6 Eefudhen, eine 


—& mb bietet re 
ma en u, bee Dis Sun 
Hana und beu nd ann na ir 


Ei 
% 


8 | 
Ei] ei 
I aut 
A 
ZN ir 
4 


en Berufejmerigen ent en in * Ab 

—— Ir Dune De de 
le, 6) Forſtſchale 7 2 Kafısihule, 4 Borlefengen und 
meldhe am berfelben gehalten werben, find, wach Miffenfchaften geesditet, 
: L Matbhematif eBiffenfhaft eu. Allgemeine Arstkment, 
tie, ebene omeirie unb Welpgonometrie, fphärifehe *** 

tere emeltie, Elemente ber Differential uud Integer *5 
analyeifden u Elementarntchamt: ee alyfa 
in ber höhern —. nu Hoatpiiide 
analptide Grometrie ten Kar Statik, euatg· 
tiſcht Medanit: Schell. Auolytiſche @esmeizte der Ebene, ——* Geometıte 
des ** DTeeorle des Potentials: Olerholzer. Darfteüeste Seomtirtie 
ws): Wiener. Gonfietrefiwe Mehwugen ber darelleuben Beometrie 
- u . Diener and Himmermanı Aumerdingen ber edturn 


lin: 
— 
— — 
g 


an 


 eonftezctiee U: 


O4, 


2— ſur das Jahr 187071. 






e zu 

rifche I en 36. muß 17. Sefekanber, @ 1 

Kar ——6 eng nen : Boum Hg Age 
ne Ku 7 

—— — — oltmanı. — VL Darts 


—— Kuafı Weeibantzrichnen, — 

bantzrichmen, Saubicofitzeiiuen man Aq aarillacn: Schrödter. Figerenzeigetn. 
Bustemie uub Prepostioneniehre tes menfchlichen Hörpers: Bilder. en 
dog Drmamenten: Vochetter, Lang und Darm Waleriſche Perfpreiine: 
Lang. -;Mobeliren ton ge Balbach. 
wi enfchaftens Elemente bi Waeſſer⸗ uud ira corfrective 
Urbumgen: Banmeifer. Brodenbau, Waſſerbau —E——— Geebau, 


St ] R 
zer Projete me: N, Strike * a “IL * Fo 


fhinenfunde ı Lehre ” von bau mi — ıheomti‘ 
ehr: Brashbot,. — Cure, Mal Betr 
m; Keller. Mafhinenban (li, Gere), Nafciventenfi.uc ienm: Hırt.— 
IX. Ghemifche Zehmoloniet Tröpre’o,ie, Mtallungie, cinſdi ehiich dem. 
Zıhapleyıe des Koblenftofis, büttennäunfde ‚Protttemd: Birnbaum. Tech⸗ 
Pr ter ergam. Stoffe, tedimolsg. Grrinflonen: N. N. 
eidiuger. 
archit:kot, Forutenleher, Lehee von den Gauvscaufdligen: Lang. Beidam und 
Entrerfen von Biheenfirnctionen ud Bnuriffen, Gmtwerfen x. Bob 
gebäude, Entweıfem von Plauen zu größeren Wobngebäuten cud Tinbwiribidaft- 
Ihe Grbänber: Hechftetier, Lang m. Darm. Holmereliser: Mingin 
ger.  Orpsmotelt:en, pratiiſche Aebuugen im emölbeban:; -Mälller. 
mafen vor Planen zu größeren Bohngeräuten, öffenthchem Geblinben sb morn · 
mentalen Gebliuden merft Urbungen um Decoriren: —R Farg mb 
Durm. Höhere Bautkurſt: Hodfteiter. Lehre von ben ® 
gidun, Ucbeugeu cm Decartren: Durm. — XL 
Abalsbas, Naturgeich chie der MWaltbäume, Foräbunugumg 1, 
ſchud, Posenkande und Alımatologie, Berfigelhichte mb &iterntur, I 


Heyden: Meigelt Beh » 


— VIL Ingenieur 
—— — 


Hear: udtung: 
X. Bautunfts Augtw. Elstericiät, techn. Sun Ye ber Brapitiftuer, * 


—— 


ne 


Zrigouemelrie: Jortam. Kataſtervermeſſun Bonbanien. unte, For leinenhtung und Abihäyrog, 

Bratiihe "mente Borträge und nr KH — ſtariait Dt 6 ——— —— Beim ir 9 * 
23. Meſdede ber Drisflen Onabeate, Elemente ver den Märsmomie: | Baflerter: Ehuberg. M. beta er iu⸗ gb surfionen: hr ur en nad 
Iorbar. er. Pia e nem. m im ber — Squberg. Perfilchro Sherman: nn. 1. Landwirt — 

aſerveruſſungen: Doll. Selle. Ichres Filamenbanfchre, Thiergechticher, Weltu-dr Wirtbfehafisein 
Atsichre, cnzemanbte Oydreutu umd ——— der * — laat warehſchaftt be Budhealtungelehet, gr Uicht ——— 
ort: Graßhof. — IL —— haften Bed witrhſcha fniches Diepmtatorium: Stengel ehe: Horn. —X 
logie, Wrelogie, mimeralogildes —— Au eng bu A— Blautkenhboru. u fun Bali u Brätbefuedr: Stengel. 
3 Vflargeng boleu ſch "ogie, Emtemolswie, Austomie und Phrflo‘ ter Samtıbiere, tbieruphsfiole,äfhen Prefncum, u. 
0 1tub zoclo; —* — — matomie vnd —— ——— — alien, Erteriter der Hanschiere, Hufbeldlagiehre: Bude 
Han ioplft meh ee —— EB, on rer gs ör —— 5 Air oda ‚Ummingkeun nn 
erimmsolptyft, ım e koraterium: Wiede- | lantwirthichaf aborstorium: tachent 
mann. Moepetiterimm ber Perf: Weber. Bobentante und SMiinnatelogie: ugliide Epradie ey — ZIV. Zurnen: Maul 4 


Bonb Erperdin { aufgemählte [ 
4 — Aigen. mie er Meyer. ud 


und Uebimgen werten durch rrichentig Cammlıingen be@ 
Geidiäte 
ber Epemie, amakytifche Ghemie: 


—— tun Sean ums durch Reifen mmterflätst. welche tie ber 


Birnbaum. Aricui ie, Mikzoikopie: ar em * = mit dem Studieren den untırmehme 
N.R. — IL uinafiswiffeninaften: Algen Birtkicrfte- fe Über die Speeialeimrhätungen der eineluen Fechtsnlen 
Icher, Stantswirth/hefseiehre, algemerne Bemerkelstre, ellzenseiee Band» nun er Force, — über die Gtmbienplaue, Beriheling bes Unter 
Lehre, wirth Mdekt Belfeagen: Em mingbanf. — IV. Nedtör — — Verfenatftenb »r. gist dee fo chen Bro 
—— * Voritage Die un Ha Tel u weidtigern Km gran tes porpichuifgen Schale, weis anf kam Wegte bee Buchhaureie yır 
', Borhe mub refur 0. 
Karlsruhe, ben 30 Muguf 15 = j s [8348] 


Die Direction der sroßherjoglich bat baden polylechniſchen Schule. ———— 


Werten : Einkauf, 


Gebrüder Löwenflein in Frankfurt a. Main, 
Baif. ruffifche und kal. niederl, Sofiumweliere, 
faufen zu den bödriten Seifen die im den lüffen bed Aönigreihd Bayern gefundenen Berlin. Sm 
bungen werben, ten nicht dienlich france zurüdgefendt. Li [8193— 295) 





It fortianfend bie 
Die 7 3 


Kriegs⸗ 


= — —— 

ne te de 
Krieges 1870. Mr. 
Au begiebrit Busch jet i 
Bndanblumg, j 3 3 
alt end "ie 


Zeitun 4 


(814217) —— — 9. 


Heute urichien 


für Yitesatur ıu Leipzig ft fo 
8246, 


tä 
"Sofdntenlicbe 





& fuch Ein Mann der in ber Fabrication woßener Berbeten erfahren if umd dem mit 
e “ DBube die eranfſae Peitung anserrrant werden farn, findet unter Boriegung 
feiner Beugniie über Leiftungsfäbtgteit und Solibi 

Ein suchtiger Dany aus einer franzöfl 





tät eine gute Stell 

—— würde beſond 
berücfichtigt, wie überhaupt ans Frankreich getzriebene Arbeiter, wel 
in der Zuchr, Bucfkin, und Wol becken- Kabrication erfahren ind, Befchäftis 
gung na Aaunieien wird (Offerte sub G 3412) durch die Shdbeutfhe Am 
noncen-@zgpebdition, vormala Sachſe $ Gomp., Sinttnart. 6256] 





ri Ne 
pP 
Ri; 








fue Mamtile anf dem Lande Ihr eine Eryleherin 
€ Ar Rieder ton 4—B Jahren. Dil: * fell ‚Ein Gymna afiniprofeflor, 
e u ei. it t g 7 tie nöıhigen plrogagiichrn Kenutniffe he die Fihig- in eine Kreiebanpikaht 
keit befigen im ber framyöfliden Cprarhe, im Elavicr- fit eisie Schüler, wide ie Aclt eber 
Hod Re ® di fobeten und in meiblshrn Sausarbeiten ze unter eine techniſche Schuſe beiuchen iner belenberen 
e wnedig. riäten. ne Dame meihe jdoa rinmal eine ähne Enificht Getfirten, zu Pifem in feine 
Preis 1 Nor fiche Stelle betleidet bat, erkäft ber Berzun: Das | milie aufgumehmen, Das Nähere sub WM. 


Pr bene Qrteng DIE einer an Abzug ber 
ofen, i t bie Wrauem un nter unterer (a — 9 
einderuienen Eilrbrieute beflimmt. Ale EL bie aus wire Arien bi fen Bla * Bi. 268 — 69 


| 

| m ber Hımozcen- Erpıbit on von Mubolf Moffe 
für die Eoivaten find fle dem Yudliewm sehr air Er Bierwirth ir Genf wunfge ng mt | 

| 


tu Münden, a 6, * — 1 


Eine Herrfhaft auf dem "Sande 
ſoqht een mit getem — vderſ heuen miltie- 
Inden Bedienten. 

Off-rte aub N. Me. 1063 om dae Annoncen Durcax 
| von Muboif Droffe in Mürnberg. [5120—86] 


Rahere auf frazfırte = fe enter Mr. 8268 ber 


empfebien. eur Bierbrauerei ee. su Pezuge mon 

@ine elegante Wohnung baverifchen Bier 
f mit & eier mehr mern, ſein mebhlirt, 8 Im in Berbiebung zu Ich.n.. Gr, ſraut. Oft: m rl 
' langen mät den fibrigen Erfertermiffen, ift vom Mitie 
October om eine here Hari at re — gg 
Vremchadefrehe —— Mluqhen. —65] l 
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ueberficht. 
Di⸗ Aubweiſnng der Deutſchen aud Fraukreich. 
‚Der Erleg. 


Deut ſchlaud. mu: Die v. Sauer. 
Glidwunih an Se, Mai. den König. Ss und Leihtingen. : Reicksrath 
9. Maflel been Gihenauer +. Stuttgart: Frhr. v. Barrı 
büler, Das württembergifche Zruppencorps, Das Minifterium des Huswär: 
tigen, —— * Dr —— Berlin: Auſ⸗ 
ruf und Adreſſe. Gorrefp.* über Hfoh umd Lothringen. Tele: 
gramme. Zum — —* ende Geruchte und mieveritmachte Zuver ⸗ 
Ei *— frember Eimmildungsgelüfte. Militärifeh Bulda: Zur | 


— Fa Bien; Du Mimi 





- Die e te Lanbtagt. 
Bro —— Ausfuhr — 7 u Broriant. Leiſtungen für 
d. Lord Willoughby F. Arie 


Wrantreig. Der Maire von Gpernay, Die: iliätifde Laze. Die Benerale | 
Doend und Dubrtme }. Dr. Landeberg. Aus dem gelch jebenven Rdıper, | 
—*—* Sanbel und Berkehr. 
Ki; u nahe Barlz: Die Lage, Elrg des Fizaroe.“ Madrid: 
Die Carliffen Unruden. 


Zelegrapbifce Berichte. 

* Merlin, 2 Sept. Telegramm des Königs an 
die Königin: Auf dem Schlachtfelde von Sedan, 1 Sept., 
Nachmittags 3°), Uhr. Seit halb 8 Uhr fiegreich fortfchrei= | 
tende Schlaht rund um Sedan; Garde, viertes, fünftes, 
riftes, zwölftes Corys und Baycrn. Der Feind faft 
‚gang in die Stadt zurüdgeworfen. 

f * Berlin, 2 Sept. (Dfficiell.) St. Barbe Ki Meg ı Sept. | 
Abends 9 Uhr 45 Din. An General Borle in Königeberg. Eeit ger 
we früß ift Bazaine mit feiner gangen Armee im Kampf gegen bas erſte 

Armeecorps und die bemfelben zugetbeilte Divifion Hummer Tag und Nacht 
geweien; und geſtern Nachts und bBeuteüberall fiegreich gurüd» 
geſchlagen worben. Die Frangofen forhten mit großer Tapferkeit, 
mußten aber dev oftpreußifchen weichen. Prinz Speiebrig Karl ſprach dem 
erſten Armeecorpa feine Anerlennung und feinen Glückwunſch zu beiden 
Siegen aus, Die vierte Landwehr: Divifion bat am heutigen Siege ruhm: 
reihen Aniheil. Manteuffel. 

S Münden, 2 Sepi. Der Magiftrat bat aus Anlaß des geftri- 
gen Zelegeamınd Mündpener Bürger an den König, dem Huftuf ber Der: 
Imer Bürger an das deutſche Volt, ſowie der Mdrefie an den Dberfeld⸗ 
im ber beutfchen Armee feierlich und einftimmig beigeſtimmt. Heute 

bö findet —— ng des Gemeindecollegiums ftatt, 


— beinuſtimm 

x Münden, 2 Ent, Die „Sorrefponbeng Hoffmann“ meldet 
dab ber bayeriſche Geſandte am niederlänbifchen Hof, Dr. v. Siginund, 
abberufen und quiefeirt worden iſt 

(*) Köln, 1 Seht. Der Koln. tg.” wirb aus Tübingen ae! 


ben: Bil eſele v richten 
— 1 auf Tem H ou ber hier 

allibilität des u u Sein Domcapitel, ſowie bie 

* ae — in biefer u einftinmmig auf 
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Bruſſel, 1 Sept. Franzofen 
heute an ber belgiſchen Gränge bei Bouillon gefangen und — | 
„fie hatten 50 Pferde bei fi. 


“Ya 1 Sept 
3; 8 





Allgemeiur Seh. 


Augsburg, Sonnabend 3 September 


1870. 
1 Gept. Die Rriegsräflungen — 


= Flore uj 
OEL EL ET 


Divifionen.  Verfchangte bei Verona und San Miarigo 
in Dberitalien errichtet werden. 

© Rom, 1 Sept. Se Habieng erisiberte. Bannenilie: dern tan 
die Verlufte der beiben kriegführenden Mächte anſpielenden Paper: 
Franlreich iverbe, trotz allebem, wicht get Auf die am mehesse 


ich 
Augenblid zögen die twichtigften Fragen alle Aufmerlſamleit fo auf ib, 
daß ſich vorerſt feine weitere Erklärung abgeben laſſe, jedoch werbe nam 
—— bem Papft die —— der geiſtlichen Gewalt m 


Zrieft, 1 Ertl. Der Bloybbaunpfer „Kurera” if mit ber oflinbiid- 
ARE baue Nechwittego um 6 Ihr kur eingetroffen. 
* Wien, 1 Sept. From» Brivaivertefr Weebitactien 250.26; rt 
' 80.75; 1Br 112,75; &aat 346; Bombarber 196; RM [2 —— 
ene ag Eiglo-Ruf rias 296,5): PraucoM@nfr ar 36, 
Sciußcurfe: SIproc a 60,26, Mräbit —— 
Loribersen 3; B8proc. itel. Aal. 49,56, 1öider iz 


rileuer 8 Befer. 


Berlopfung. 
Bien, 1 Sept. Bei der briste worgerommmenem DE ze ir 
Ichens vom Jahre 1864 murben — * B Serien 8. 32 
1692 1699 1813 3351 3489 3561 mb 3919. u biefen ® Seen fl bee 
Yanptteifier mit 200,000 fi. anf Serie 1692 Wr. 90; ber giorite m —* 
50,000 fl. auf ©, 1818 Wr. 79; der britte Truffee mit 16,000 fl. anf 
Re. * „= ber 
' wwilmen je 5000 f.: ©. 1 
1692 Ir. M,®. 1699 Nr, 49 nad Ne. T4; je 1000 f.: 5, 
und Ar. 62, '®. 1318 Ar. 0, ©. 3561 Mr. 29 mb ©, 3919 Ar. 


Die Andweifnng der Deutichen and Franfretä: 


KBon ber franzöfifchen Bränge, Ende Aug. Die Bertieibung 
ber Deutſchen aus Franitelch üft noch feinediwegs fo weit gedichen ald man 
in ber Heimath vielſach bermuthet. Ich Din am 19», von Paris abgereist, 
und babe mid) davon überzeugen fönnen dab nod; große Maſſen unferer 
Lanböleute daſelbſt verweilen. Es begreift ſich das übrigens leicht. Die 
Zahl ber in Paris bauernd anfälfigen Deutidjen iſt mit 40,000 biel an 
niebrig veranfchlagt; die fluctuirende Bebbllerung aber ftelt ein noch were 
ftärkeres Gontingent, fo baf die Grjammtjiffer fi um ein bebeutenbes 


‚ über 100,000 ereben twirb, wenn fie nicht gar ber Zahl 200,000 näßer 


kommt. Dei der ohnedieß fo empfinbligen Stodung bis Trantports, 
welcher auf den oͤſtlichen Linien gänzlich eingefiellt if, muf MU 
einer ſolchen Menge eine geraume Zeit in Anſpruch nehme 
Aber — 2 überhaupt ſehr fraglich ob bie ————— 
wirllich die Abſich bat ſich aller Deutſchen zu entledigen. 
dieſer A ein boppeltes Spiel, auf welches bei Zeiten —— 
ſam gemacht werden muß. Ich will Fury den Berlauf der Partie bis zum 
19 darlegen. Gleich nad; Beginn der Feindfeligfeiten, bor elta —— 
| alfe, machte. ber Poligeipräfect duich Maurranfhlag belannt: daß bie 
Untertanen aller Staaten bie gegen frankreich im Kriege ſlehen ſich auf 
bem Poligeicommiffariat ihres Stabtbegiils zu melden bätten, um eine 
Aufenihaltätarte in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls man zu ihrer Ber- 
haftung fchreiten würde. Natürlich folgten bie meiften der Aufforderung“ 
Man bermertie ihte Ramen, Herkunft und Eignalement auf einem Ze 
mular, toelches von ihnen ſowie oberen Ei ed —— 
a nicht ſog felbe, 
auf der Pofigeipröfechne 


e ich feinen geſprochen ber ihm erhalten, biele aber 


nit erhalten hatten. Mittlerweile hatten die Hehereien der J —— 


bedroblichen Charakter angenommen, unb man erfuhr täg 
2 Er fen die gegen eimelne ng verübt wurden. Die er as 


Wir anf dem Poligi 


; Tan bebenffich, und bie Ras ———— 


borimihariat fi nach lein m An 


—eS 





tiefen, und wur Sa e * A der Peafreint einen Reife 
paß —— *88 deid: es ſei den Befehl ergangen er 
b aber % 


236 Auch er — nr 

ra rũ u — 

— die 30 ———— 

Paß nicht aus; werben. Dieje Geſandtſchaft ſelbſt ließ mit don 
—— Es einiges Licht in die Lage zu fallen, al. ber. neue 


bes Innern, Chebreau, auf ber Tribüne ber Kammer erflärte: 
"man babe bis jeßt bie Deutfchen zurüdhalten wollen bamit fie nicht in 
die heimiſchen Heere treten Lönnten, treffe aber jet alle Raßregeln um zu 
der Entfernung zu fchreiten. Trotz biefer Erklärung weigerte ſich 
„bie Prafectur nach wie vor Paſſe auszuftellen. Man indeß jeht all: 
gemein baf bie amerilanifche Geſandtſchaft am jeben ber es begehre das 
"bon pour sortir eriheile, unb fo war es auch: alltäglich Fey abe 
tion, welche einige deutſche Hülfanrbeiter zupegogen hatte, Hunderte 
Reifeiheinen aus, und gab den Wittellojen ine eine aprlarte über Belgien | 
bis zur deutſchen Gränge. Aehnlich verfuhr bie ſchweizeriſche Votſchaft 5 | 
‚Sübbeutichland. Aber eine allgemeine maßgebende Verfügung welche bie | ci 
—— über ihre Lage aufgellärt hätte, war noch immer nicht erſchienen 
| 


Der Minifter hatte ſogar gelegentlich feine erfte Erklärung auf die Er 
lunbigung einiger Abgeordneten dadurch abgeſchwächt daß er verſicherte 


die Ausweiſung ber Deutihen werde mit Rüdfichtnahme betrieben iv rden. | fehieben geſ 


Wie aljo follten die Deutichen ſich verhalten? worauf Ach Rechnung 
machen ? Die legtertoäßnte Aeußerung bed Minifters war um fo weniger be: 
zußigend, ald es am Tage lag ba bie Hehereien ber Journale bon ber | 
Polizei unterftügt wurden. Hatte man doch in einem Fndivibuum bad auf | 
dem Plage vor dem Hötel de Ville bie Preußen hoch Ichen lief, einen 
Agenten ber geheimen Polizei erfannt. Und ermunterte doch felbft der 
neue Stabteommandant Trodu auf ziemlich underblümte Weife die Be: 
bölferung in ihren Exceffen, indem ex fie aufforberte ſelbſt Juſtiz zu machen 
— eine Aufforderung bie vielſach auf bie Deutfchen bezogen wurde. Zu: 

ih ward ber Unfug der großen Menge immer ärger. - In eingelnen 

wartieren verweigerte man ben Deutichen Lebensmittel felbft gegen dop 
yelte Bezahlung. Auf den Boulevard warb ausgepfüffen, geprügelt, 
berfolgt, wer immer fi) als Deutfcher verrieth; in mehr als einem Falle 
bat der Pöbel irrthümlicher Weiſe felbft Frangofen übel mitgefpielt ; bie 
ſich nicht ſchnell genug über ihre Nationalität austeifen konnten, unter 
dem Geſchrei: „Espion prussien!‘ fam es zu wahren Hehiagben, Ver ⸗ 
wunbungen und ſelbſt Todiſchlãgereien. 

Da lag benn der Gedane nahe genug daß, wie man erzählt, die Regie: 
rung das wüfte Treiben ber Menge mit Wohlgefallen fee. Sie that nichts 
um das Schidjal der Deutfhen irgend guregelm ober ficherguftellen, indem 
fie andrerſeits doc mit der eigentlichen Ausweifung Bögerte; —— let⸗ 
tere, wie man allgemein glaubte, aus ztwei Gründen: einmal um nicht 
bie directe Verantwortung für eine barbarifche und aller Sivilifation 
ſprechende Maßregel offen auf ſich zu nehmen, und ſich fo ber Gefahr fofor: 
ug: er Repreifalien auszufegen, zum andern aus einem weit gebäffigeren 

nde: um nämlich ftets einen willfemmenen Ableiter für bie Bollatwuth 
bei ber Hand zu haben. Ich gebe bamit nicht das Urtheil von Deutichen 
allein, fondern von verftändigen Franzoſen, die im Iniereſſe ihrer Natio: 
—* die deutſchen Belannten inſtändig baten ſich fo bald wie möglich 
yu entfernen. 

Es ſoll hier nicht auf eine Schilderung bes namenlofen Elends einge‘ 
gangen werben welches bie zweideutige Handlungkweiſe der franzöfifchen 
a über fo viele Familien gebradt bat, und noch bringen twirb. 
F ober ſpãter wird bie Strafe nicht ausbleiben. Es war mir bloß 
“darum zu thun auf die Heimtüde Binzuteifen mit welcher man unfern 
Lanböleuten gegenüber verfährt. Man feht fie nicht vor die Thüre, aber 
man eröffnet eine Falltlappe unter ihren Füßen. Dieh für bie Mehrpahl; 
* dabei auch viele gerabegu auögetoiefen wurden, ift belannt genug. 

j Der Krieg. 

0 Bom Oberrhein, 31 Aug. 2flen Sie mich vor allen Dingm 
bon ber Bruft Ihrer Lofer einen Alp hinwegnehmen ven ihnen ein Bericht 
Far bor Straßburg aufgeteälgt hatte. Der Straßburger 

fter in unverfehrt, und er ift vor allen Dingen einfach ſchon 
nicht außgebrannt weil bieß eine Sache der Unmöglichkeit ift. Das Innete 
des Münftert enthält nur böchft unbebeutenbes an Hol;, ein paar Altäre, 
"einige *8*8* fotoie dergleichen Dinge und Stühle, denn e# find batin 


uicht ei Kirdenbänte.. Das Dad aber ift dicht mit Platten 
gededt und, noch umverfehtt, Wenn alfo einiges davon im Brand 
geratben wäre, fo Fätte es hochſtens die Mauern elwas ſchwäuzen, nimmer 
mehr aber biefelben angreifen ober erfhüttern Können, wie am Franlfunter 


einem ſchwerfalligen d der M v 
— nei —A— wlan nd a 


‚ tene ZU und Breuſch 
| felben Ar Franin burn Ar hr Die Fanatifirung ned Pöbels 
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2 von Strafburg herausgelangt, welche bie Ahffländige Unverſehrti · 
ern und ue haben auch oft 

manbeim Schießen immer ben Augen» 
—— J man das Ziel fo faſſen 
daß die Rugeln ben icht en Gebäuben 


* dieß freilich hu — Ka —* rt Biete verftört 
t 

feine u "Lönnen DE mie ben eh mean 48 

erſchlagenen Menſchen herborgugiehen, und mußte man nur Bebadht baratif 


die hervorbrechenden lift Heinen Raum 
eu Bun ehr Beachte nm Ichien Zug 
noch der Umftand or daß durch di 


bes Regens ausp 
die Keller ſich mit Wafler fü — Vie ale 


im ber Stabt iſt noch ſehr groß, und als vorgeflern ein Frauenzimimer und 
zwei Männer aus der Stadt außgetrieben wurden, hat ber — die nr 
teren unbarmberzig in bie ZU getoorfen. Seit geftern früße, wo 
eine neue Neibe von Geſchühen in das Goncert eintrat, bat man he 
die Stadt mehr befhoffen, weil man bei dem hartnädigen G 
ten doch feine Wirkung baraus erhoffte, als vielmehr gegen bie Werte ber 
Feflung felbft den Angriff gerichtet und es wird Brefche zum Sturme zu 
ucht. Bom aus winict man bringenb baf bie 
Uebergabe von Straßburg möglichft rafch ergioungen werde und es haben 
' daher Bergleute eine Anzahl Gegenminen zu graben Ir 
Beute erivarten bon Tag zu Tag Sturm, jeboch will man 3 
beiten daß er auch mit Sicherheit gewagt werden kann. Der Co— 
dant will vor gemachter Vreſche überhaupt nichts von ae wien, 
Endlich bat man die bei Kehl liegenden Dörfer geiperst, da ber ub 
der Nengierigen zu groß war und die Gefahr ſich für biefelben 
Aus dem Elfaße und Janern fommen jeht zahlreiche Leute ai 
rechte Nheinfeite, um preußifches und fübbeutiches Gelb gegen Napoleons 
auszutaufchen, und es werden dadurch die Anfänge zu gay neuen Hat 
belöverbindumgen gelegt. Deuiſcherſeits bellagt man ſich m 
darüber ba im Elja$ der Tabalsbau freigegeben wurde, 
der Pialz eine Probuctionäftener bafür bezahlt werden mu de 
Alage ift aber infofern zur Zeit unbegründet als wohl der Dat fie 
gegeben ift; bie Beſteuerung des Areals zus Ermiejeit immerhin noch vor 
behalten bleibt. Gpeculative Köpfe lönnten übrigens —— ve den *8 
Provinzen ein reiches und erſpriehliches Feld der Thäti 
bie alten Bezugsquellen find für biefe Gegenden jeht abgefänitten, 2 
es lönnen ihnen neue bafür erſchloſſen werben. So würden 5. B. unſere 
deutſchen Gigarren den Borgug vor ben RegieCigarren erhalten, und reiß eud 
abgehen, wie ich es dieſer Tage mit einem Verſuch erlebt habe. Huch unfere 
Golonialwaaren-Importeurd möchten bief wohl erwägen, und yeitig für Ar 
legung von Depots auf den größern Pläßen forgen. Vorerft pilt es übrigens 
auch noch der Ausbehnung unferer Truppenmadt auf basOberelfaß, das 
bon Tag zu Tag mehr fanatifirt und mit Waffen verfehen wird: Es in 
nidt gut wenn man bamit zu lange jögert, denn gerade hier ſthen die 
vielen in Paris reich gewordenen Gutäbefiger, von denen bauptfächlich bie 
Franzdfirung der Bewohner bewirlt wurde. Gelegentlich dieſes Elements 
und des deuiſchen will ich doch einen Irrthum in einem Aufſah zur G 
ftesgefchichte des Elfaßes (Mr. 241) beritigen. Der berbi u: 
tertbums: und Urlundenforſchet Schopflin war nicht im Elſaß 
fonbern zu Suljburg im badiſchen Oberland. Leider wird feine 
Sammlung an Büdern und Papieren, ebenfo wie bie mod; w 
Brieffammlung aus ber Reformationdyeit bei dem Brand ebenfalls 
gelitten haben, oder ganz tt fein. Derartige werihvolle Sammlun · 
* gehören überhaupt in eine Feſtung, und man ſollte And bieh für. 
fünftiges Verhalten gefagt fein laſſen. Die b —— 
—— iſt nun auch in anderer Hinſicht das wichtigſte für ben 
ihein. Nicht bloß der Handels» und Fremdenverkehr verlangt die 
Wiedereröffnung ber Berbindung über Straßburg, fonbern aud für 
BVerprobiantirung ber Armee und ben Vertvunbetentrantport ER fe 
mein wichtig Am im ha map she 
die, Opferwilligleit eine Menge Spitäler her — 
ute leer, während ber Unterrhein Tängft Fr if, a an 
non * bei rm —* nur ein * * 
nahm uns dieſer Tage übrigens wunder 
truppen; Mangel an Hru fanden, unb das bei Ferkel Berne 
har bis Mittelfranken in Bahern peihafft wurde. 
N Mannbeim, 31 Hug. rftern 8 Id von Saarbrucen 


aus das Schlachtfeld am Spicheret Berg. Er 1 bene 
beflemmenber Bang durch die Gräber welche ar am — Reif tie 
eine Baftion abfallenden Berguorfprungeß und auf ber länge des 
Waldfaumes binzieben, um den in ben Abeudſtunden —* *23 


Gefecht tobte, Noch" bezeichneten Torniſter jert 
, Patrontafchen, jerſtampfie Pidelhauben, und 
namentlich viel Schuhwerk den Weg welchen bie Schlacht hat. 
In der Thalfenkung zieiichen dem Epercierplag und dem Eviderer Berg 
wurbe gerade eim neuer Friedhof angelegt, denn der von Eaarbrüden ift 
yueng geworben für die Zahl der Opfer melde in ben Lazarethen alltäg ⸗ 
ihren Bertvunbungen erliegen, und die von ber entjehlichen Gefährtin 
des Rrieg®, ber bort herrfchenben Rubrepidemie, babingerafft werben. Durch 
die Walz bewegen ſich noch Fange Militärgüge. Sie bringen Die Truppen 
Für bie Reſerbe Armee, welche bermalen in Saarbrücken unter dem Eom: 
manbo des bereits dort befindlichen Gre hherzogs von Medlenburg gebilbet 
wird. Jauchzend und brgierig nad Frankreich vorzurüden, durchfahren die 
fattlichen Krieger bad gejegnete Land, welches die Tapferleit ihrer Game: 
taben bor ber Berteüftung durch bie franzöfifchen Horden beivabrie, und 
defien Bewohner jegt wetteifern die vorüberziehenden Truppen zu er 
quiden und bie Verwundeten zu pflegen. Keine Haltftation an ber nicht 
wohlbeſe hte Buffets aufgeichlagen twaren, und, fo weit ber Blid reicht, fein 
Dorf in dem micht über einem ober mehreren @rbäuben das rothe Kreuz 
im tweißen Felde flatterte. Mannheim, bie frübere Hauptftabt der Pfalz, 
geht an opfertvilliger Werkthätigkeit der gangen Gegend mit rührnlichem 
Beifpiel voran. Unter ben ftäbtifchen Behörden laflen zahlreiche Privat: 
vereine es ſich angelegen fein die Noth des Krieges nad Rräften zu mildern, 
durch Erquidung der burhpaffisenden Solbaten, durch ſorgſame Pilege 
der Berwunbeten, durch Unterftlügung ber zurüdgebliebenen Solbaten 
frauen und Rinder u. |. iv. Der Ausſchuß welcher ſich ſpeciell der leht ⸗ 
genannten Thätigleit wibmet, hat feine Mittel derart gefichert; daß er noch 
für ein halbes Jahr den Solbatenfr uen bes ganzen Kreiſes die tägliche 
Untertügung von 18 und den Rindern von 6 Kreuzern zumenben lönnte. 
Fünf öffentliche Bebäube in der Stadt find zu Lazarethen hergerichtet und 
außerhalb derfelben drei Baradenlagaretbe nad amerilaniſchem Syſtem 
aufgejlagen, die unter der Aufſicht von Bürgern fleben und in denen junge 
Damen bie Dienfle von Rranfenwärterinnen verfehen und dem Rüden: 
bepartement vorſtehen. Ich redete mit mehreren frangöfiichen Verwunbeten, 
die ihrer Dankbarkeit für die gute Behandlung und forgiame Pilege 
faR keine Worte finden konnten, und nad allem was ich Jah war ed mir 
fehe eılärlic; daß bie genejenen Ftanzoſen nur mit Tränen bie biefigen 
Lajarethe verlaflen um in bie Gajematten ber Feflungen abzugeben, Ein 
Verein der Hiefigen Frauen fei allen andern Städten zur Nadabınung 
emp! In mehreren Sälen. bes biefigen Schlofjes haben biefelben 
Werfflätten für weibliche Arbeit eingerichtet, wo fie nun eifrig Mleibungs- 
ftüde, Leibwãſche, Verbandgegenflänbe, Kopfleſſen und felbft Matragen 
anfertigen, welche dem hier befinblichen Hauptbepot ber britten Armee zur 
Verwendung übergeben werden. Im recocodergierten Bibliothelfaal der 
Kurfürſten von der Pfalz, zwiſchen etrurifchen Bafen und tomiſchen Torfen, 
wogen bie friſchen Mäbchenlöpfe bin und wieder, deren Trägerinnen unter 
ber Leitung erfahrener Frauen geſchaftig mit der Schere und Nadel han- 
tieren. Ein friſches und anmutbiges Bild, fehr geeignet den traurigen An» 
Laß vergefien zu machen dem es fein Entftehen verbantı! Ein hiefiger 
Bürger hat ſich durch mittheilenben Eifer und organilatoriſches Geſchick jo 
viele Verbienfte um das Buftandelommen biefed und anderer Hülfsvereine 
erworben, daß jein Name öffentlich genannt zu werben verbient, Hr. Kauf 
mann Ernft Nötling machte eine ahttägige Rundreife durch die Pfalz, in 
allen Gemeinden bie Bürgermeiftereien und wohlhabenden Bauern um 
Weberfendung von Liebesgaben aufforbernd, und fein Aufruf hat Un 
Hang gefunden. Aus alen Dörfern in der Runde langen alltäglich be 
trädptlihhe Sendungen von Handgeipinnft, Leinwand, Heu, Victualien ıc. 
ar. Reſpect auch vor ben pfälziſchen Bauern! 

++ Hagenan, 30 Hug. Der Generalgouberneur im Elſaß, Ge⸗ 
nerals-Lieutenant Graf v. Biemard: Bohlen, hat heute folgende Prorlamar 
tion in frangdfifcher und beutfcher Sprache erlaffen: 

Sewehner des Eljafrd! Nadchdem wie kriegerifchen Ereiguifle wie Decus 
pıtion elmch THells von Frankreich durch Die hohen werbündeten deutſchen Machte 
berbei at haben, ift die lalſerlich Framzöftfhe Staatsgemalt in diefem Gebiet 
außer Wirfjamtelt gejept, und vie Autorität der beutihen Mädte an deren 
ESıelle getreten. Zur Handhabung derfelben in den Departements bes Ober 
und Rieder Ah-ins fowie in dem neugtbiſdeten Departement der Mofel, beftchend 
aus ben Urronpiffements Mey, Thromollle und Saargemünd, Suljburg und 
Saarburg, il der Untergeichnete in der Cigenfhaft eines Geutralgöuverneurs 
im Elfaß ernannt worden, Soweit die Iriegeriichen Operationen e# geftziten, 
wirb das Geſch bed Landes in Riaft bleiben, die regelmäßige Ocdaung der Dinge 
wicberbergefelt und die minterbrochene Mominiftration im allen ihren Bmeigen 
wieber aufgenommen merben. Die Religion ver Einwohner, tie Infitwionen 
und Gebräuche des Landes, die Sicherheit ver Perfon und des Eigenthums wer · 
ven fich deb fräftigften Ecupeß erfreuen, und «® fol alleß gefähehen um der Ber 
wölerumg die ſchweren aber umvermeiblichen Baften des Arieges zu erleichtern. 
Diefes Ziel wird jedoch mar errelcht werden lönnen wenn bie Einmohner im 


| Schein ber Thätigkeit gejehen hat, brennt vor 





ihrem eigenen Jihereffe ber veuen Megierung mit Beitramen * 
wenn N un Bemühungen unterlügen, und nenn ke ſich allen 
Maßrigeln unterwerfen melde dad ent ju erlaffen für gut befinden ' 
wirb, und —— Beſelgung ‚ed den ſiren —8 unnachſichtlich im 
Anſpruch nehmen muß. Dem erhabenen W der deulſchen Machte entſpre⸗ 
chend wird der Generalavuverneut beftrebt fein die Wiederderſtellung georbneter 
erde —— —— gr Bette Beifland ein An feinen 

il ge v, eichgeltig a r belte⸗ 
gen Unne. Gr if Unteffen biefes Höhe Kiel ehe aber auch 
mit aller Feſtiglelt zur verfolgen melde die @röhe feiner Aufgabe und die auber 
ordentlicht Natur ber imftände ihm zur BAicht machen, Hagerau, 30 Aus. 1870. 
Der Generalgouverneut im Ellaß, Graf v. Bismard: Bohlen, General Lieutenant." 

w Bou ber Sübdbarmee, 80 Aug. Die Veſchiehung von Me$ mit 
qwerem Feſtungegeſchittz wirb in ben naͤchſten Tagen [don beginnen, ba 
bie preußiſchen Belagerungsparls aus Köln, Weſel und Minden bereits 
babin abgegangen find. Die Gitabelle von Toul wird mit franzöfiichem 
Feitungsgeihüg, welches in Marfal erbeutet wurde, unter Zeitung eines 
preukifchen Artillerie Majora beichoffen werben. In Met ſelbſt ſoll der 
Typhus auf ſurchtbare Weife aufgebrochen fein, mas leicht zu glauben if, 
da an 100,000 Soltaten, darunter an 20,000 Verwundele, auf engem 
Raum bei ſchlechter Verpflegung bafelbft gufammengebsängt ſtehen. Hofe 
fentlich verbreitet ſich dieſe Seuche nicht auch von dort in unfer Lager, in 
welchem biöher ber Gefundheitszuftand noch ein verbältnigmäßig Tehr 
günftiger war. Die Bortruppen ter Armee bed Kronpringen bon Preußen, 
welche jeßt noch durch bie Barbe, das 4. und 12. (ſächſiſche) Armercorps 
berftärkt wurde, fliehen jet ſchon bei Meaug, 6 Meilen von Paris, Die 
Franjoſen ziehen ſich ſteis zurüd, und wollen ſich nur unter den Mauern 
ihrer Hauptftabt Schlagen. 

Saarbrüden, 28 Aug. Heute wurden bie erften gefangenen fran» 
zoſiſchen Mobilgarbiften eingebracht und durch die Bahn ind Janere Deutfch- 
lands beförbert; es waren etwa 1000 Mann mit 19 Dfficieren, Die 
Leute eben fehr vertvahrlost aus, und wenn bie übrigen von gleichem 
Kaliber find, "werben fie vor unferen Truppen wie Spreu vor dem Minde 
jerftieben. Im Einklang mit dieſer Bejchreibung des „Mannb. I.“ meldet 
man der, Frankf. Big.” aus Mainz, 29 Aug.: Der mit vieler Spannung 
erwartete Rachmittagszug brachte über Bingen die am 25 bei Vity ger 


‚ fangen genommenen &50 Mann Mobilgarbe und 16 Dffieiere. Außer 


ben lehteren ivaren in ber Truppe nur noch etwa ein Duzend Uniform 
juppen und Näppis zu fehen; bie übrige Mannſchaft bot ein buntes Ge⸗ 
mifch aller denkbaren Goftüme bürgerlicher und bäuerlicher Art, unter bem 
toieber die grauleinenen Hofen, blaue Bloufen und weiße Bipfelmügen'wor« 
berrfchten. Der Aufzug die ſes, gZweiten Aufgebots der Hoffnung der großen 
Nation“ erregte Heiterkeit und Ropfichütteln zugleich. 

Aus Hauch, 25 Auguft, wird ber „Berl. Borſen⸗gig.“ am Schluß 
eineß Tingerw Berichtes mitgetheilt: „Zafien Sie mich diefen Bericht nicht 
ließen ohne Ihnen eine jchreiende Klage der Eingefeflenen tie ber Eins 
getvanberten and Herz zu legen: bad ift ber Heuſchreden zug welcher 
unter dem Schirm bed Genfer Kreujes das Land verheert. Die Genfer 
Gonbention ift einer ber yablreichen Belege daß mit bem Dilettantismus 
nirgends in ber Welt etwas auszurichten ift. Auf einen ber Herren bie 
enwas leiften kommen 25 bie ala Baffer mitlaufen wollen — dabei alle 
erbenflichen Anfprüche erheben. Jeder frangöfiihe Drt von einiger Bebeus 
tung, namentlih aber bie anyiehende Stabt Nancy, ift angefüllt von 
Schwärmen folder Touriften, daß es den Anſchein bat ala wäre ein train 
de plaisir aus Deuiſchland zum niebrigften Preis im Gange, Die Her 
ven fahren umfonft, quartieren fi von Staatöiwegen ein, requiriren nach 
Luft und amfifiren fi) drauf Id. Wenn flatt jedes derſelben ein Stroh⸗ 
fad für einen Aranten da wäre, würde man bem Himmel danlen. Der 
erfte Ruf der Berwaltung, wohin man lommt, lautet: „Befreien Sie uns 
von den Rreugrittern.“ In der Armee hat man ihmen bereits den Ramen 
„Shladtenbummler” gegeben. Sie thun ein gutes Wert, wenn Sie 
dor einem Nachſchub warnen und um Burüdberufung der Entfernten Bits 
ten. Bon jegt an if wenigſtens dafür geforgt daß biefe Hessen nicht mehr 
vom Bürger Wohnung und Koſt gratis erhalten, wenn die Irmercomman 
danten es nicht ausbrüdlich befeglen. Wer milbipätig fein will, ſoll ſich 
auch felbft werlöfligen. Ber den Umfang dieſer Bummtlei unter bem 
Ungebulb bier etwas auf- 

äumt zu fehen.” 

Der Bea, St.An,* bringt folgenden Bericht and bem Haupt 

uartier det Tr : N 
h Giermont (en Kıgomne), 27 Aug.‘ Das grohe Hauptäuartier der Anlage 
Ratmittags von Var ie Due bieher verlegt werben. Zwilden Mg 
befindet: es fi bier im Miltehpuntte der militärifhen Operation 
und beberridht mach allen Geiten bie mögliden Unternehmungen des Zeinbed 
Auf dem Marfce hieher paffirte der Aönig ein Mrmercorps, weldes theild im 
Marfhe, tpeils {hen im Binouse angelommen war. Auf die Nachricht von be 
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ung & Pd vul ar den Birvuacpläge Narle überjchreiten, um daa * 
um ib an —5 * ey Die auf ver 1 * —8* und eier mr hen | - —ã 
Shaufler ned m Natiche befiadlidea Regimentet machten Halt um den König I » Wortwärtd, immer vorwärts! Neben ber Etrahe — 
a 


wit ihzem jubelnden Aurufe ya besrüßen. Dei dem Yagerbataillen des Armse 
werps lieh der Abnig halten, und ſprach unter Anerlenmung des Geleifteten auf 
Aommelten Officieresept, Da Glermont ein nur jehr 
einer Ort mit baum 1200 Einwohnern üft, fo konnte micht bas ganze große 
Hwuptauanticr bieher werlegt werben, fondern eötamein Theildesfelben nach dem 
ae 2 Riloimeter entfernten Auzeville. Im Element muß felbt der König mit 
ven beſcheider ſaen Rautalichte uen vorlieb nehmen, Nüdfihtlid der Belangen: 
wechmung von ungefähr POO Mann meift noch nicht eingelleiveter Mobilgarben, 
umgelöbe 3 Meilen von bier, ettſcht nur eine Stimme der Anerkennung für 
wie wenigen Truppen welche fie bemiekt, ſowie über Die Entihloffenheit und Dras 
wout ber Fäcortirenden ur einem Fluchtverfuch viejer Menge von 
Gefatgemen gegenüber. Die jelndlihen Bewegungen, welche von un? genau 
überwacht werden, zeugen non ber Ratblofigleit in welchet der Feind ſich befinvet, 
und weldye ibn felbft zu vergmelfelten Bewegungen zu verleiten ſcheint. eben: 
jails ift für alles was en unternehmen lünnte oder Gegeuſteh ſchon vor 
bereitet. Der Geſundhelts zuſtand der Truppen ift im DVerbältnifie ver Jahreszeit, 
des halbreifen Obftes und des fhnellen Wechſels poiſchen Regen und Sonmmens 
ein vortrefilih,. Die im Veginne des Feldyugd und nad) den erften anfiren« 
genden Marſchen bänfigeren Aubfranfheiten haben faſt ganz aufgehört, * 

Das ſelbe Blatt berichtet ferner aus bem Hauptquartier bed Ober⸗ 
commanbo’s ber zweiten Armee, 

Rad einer auf dem Sclastjelve von Meh am 18 Aug. gefundenen In⸗ 
Rruction des Marſchalls Bazaine, die übrigens genau mit ben Vorauss 
fepumgen übereinstimmt welche der commanbdirende Ocneral des dritten Armee 
eoıps nad Beginn der Schlacht von Bieroille om 16 Aug. über die Bewegungen 
ud Hbfichten des Feindes gewann, war es der Blan des Jeindes auf der Straße 
Mt Morsıla Tour Verdun abzumarjiren wenn die auf die Strafe MepGon: 
Hans Verdun gewicienen jranzönfden Gerp& im gleicher Höhe mit dem erfiern 
Seh warden. Der Zeind mupte es dutch Die energlide Begegnung feiner Mb» 
Wuhten aufgeben auf ben erwähnten Strafen eine Rüdzjugölinie zu gewinnen, 
V blieb ibm nocdweſilich nur noch die Straße Diet Brig, Auch von bielem 
ledten Nadzugeweg wurde er durch die Schlacht am 18 Aug. vor Mey abge: 
drangt und ac Mepzurüdtgersorfen, wilde Zeftung von ben preußiſchen Trupben 
gegenwärtig cermirt iM. & bleibt der franzößfchen Armer mır bie Mitermative 
entweder burdhgubrechen over ſich zu ergeben.” 

Aus Pont Monfion, 22 Aug, jreibt man ber „Aryyta.:* 

* Die Frimgofen find aus Mep ausgefallen, umd verſachen umlere Linien 
a Mech a Se gleng es heute [rüh mit Mindetelle durch Die Stabt, 
uud alles was dienſtftei war machte ſich Hund reiſefertig um nach der Höhe von 
Genweloite zu eilen, Die Rachricht erwies jid jeboch als falſch; tropbem mu 
übe aber irgendein Jattum zu Grunde gelegen haben. Das Gerücht farb um 
fo willigere Opren, als verichiedenen Nahrichten zufolge Mangel und Noth im 
Mey grob fein jell, da den jlichenden Truppen aller Broviant abgeſchaluen 
marde, und bei ber frengen Ceraltung ber Feſtung am Jufuhr nicht zu denlen 
M. Die U: Arerwintlicleit der Veſte Meg und ihrer neuen Fort, mit der die 
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Feanzofen io gern prablen, wird dem [hlimmften Finde, dem Sunger, möge 
Indperweife nicht lange Stand halten; trogdem ditıfte es doch immer mod einige 
Zeit dauern ehe bie Hefte der Holen franzbſiſchen „NheimArmee* zu dem vers 
Mitt eines Ausjalls greiien, der mac den getroffenen umfichtigen 

ionen wohl mit ihrer gänzlicyen il enben wirb, .. Die Daya 

weihe von Braveloite bi3 Saarbrüden und Main; find von Schwerverwundeien 
gefüllt, in allen Dörfern von Remillg bit Meg kann kein Dann Oaartier fin 
ven, ba jdanmilide Näumlicleiten mit Serwundeten belegt And. Bei all dem 
mer auf den man in ten Aranlenlälen eßt, bleibt da doch ein erbebenbea 

di die Begeifterung ter Bermundeten für die gute Sade, die Liebe zu 
Adaig und Baterlann zu berbachten, welche jeden einzelnen Mann beferlt Ders 
Selbe reudlg gehobene Geift brrriht unter den Truppen im Sager, troß aller 
maen melde die Beute ausfteben mäfien; ſobalb Racmittapt abgelocht 

web der Appeil vorbei ift, Ipielt Die Regintentenruſit, zuerſt Ouvertũren. rien, 
Sympbonien, dann luſtige Weifem, zu vemen ſich die Mannjhaft Iuftig im Kreiſe 
weht! Heute Minag rüdıe das Sprotiauer Qanviwehrbataillen Nr. 46 mit 
küngenbese Epiel bier ein und wurde auf ber Blac+ Duroc von dem Rönig em: 
Ale das Dotalllon feiner anfichtig ware, da brauste ein vielhundert: 
iged Hursah empor. Der Jubel war unbeikreiblih, . Der König erhun 
Rd wo dad Datalllen herlam, wie e3 ihm auf der Nelfe ergangen, ſprach 

ax einzelnen Behrmännern über ihre Hamillenverhältniffe umb eitlieh dann 
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net Bataillon zum Weiterecarſch, der mit Hürmilchen Hochtufen auf ven König 


des Baterland angetreten wurde. Die wenigen Einmehner von Bontäs 
RR nicht von ben Gryäblsgen der Hegierungäbeammten eins 

Ieppen, und mas 
e wicht begreifen dah ber mächtige König 
Pa aben jo ungenirt ımıer ben Mafien ih bwegt, Aunbenlang in ben 
Lazareıkaı zubringt u. I. w.; then Aaifer haben ſie noch nie gefehen, aber fie 
Unnen ib ſich mar workellei hech zu Hoi, umgeben von Tentgarden und 


» Bon einem Dffiier bes Gardecorps werben bes, „Norbb. Az. Big.” 
über en Kamp) bei St, Privat am 18 Hug. noch nachſtehende interef 
fante Einzelheitem berichtet ' 

In cem Mimem ig wir die Straße zon bem ba ibhieruhmien Sie 


«ben Oberbürgermeißter Seybel 
worin fir ihren Auſqhluß an ben Hufrufıber Berliner Notabilitätenuer 


mt mt ſtarlen Blanten, die jebem Rolbenftoß widerſtehen. 

iht ed, em anderer Ausweg bleibt nicht. Das Feuer wird immerfanhibirer, 
dabei iR-das unheimliche Bak man vom Feinde nichts firht ald in meiter Ferne 
lange, danne, graue Sinien, und hinter näher llegenden Heden und Steinhaus 
fen Dann und wann einen Ropf. Trap der Auddehnung.der Linie gelang 
erg ehe —— In ber Hand u behalten, an —*8* 

blieben wenigſtens Im großen und ganzen beieinander, iR 

Truppe war ein vorzüzlicher, Much nicht einen Mann habe ich gefchen, ver, 
wenn ber Muf des Zugführert: „Aufftehen und Borwärts!* eıfholl, auf nur 
im minbeflen gejögert hätte. Unſer Mandoriren beflasd darin dab wir 
Terrain Abjhnitte von wieeitt 100 Schritten nahmen, fih dann alles 
warf und Schnellieuer gab, Nachdem wir im diefer Meije his eima 500: 
von Rotconrt wo waren, fanden fi bei meinem Halbbatalllon eine Com · 
pagnie Sadılen und eim Zug umerer Garde Pioniere ein,idie von dem linke 
vom Dorfe Roncourt. belegenen Höhen zu uns ftieken. {ch laun nicht auder 


HR 


fagen ald daß fi unfere Bundeöbrüber vorzüglich geſchlagen haben, Rictee 
beflotweniger gab uns jelbfl in biefem ernten t die ſachſiſche Grmäthlibe 
feit, bie ſich auch in ben Commantos auöfpricht, viel Stoff zur Heiterkeit. 


nun hört einmal, laßt mir nur das viele Schießen fein!” oder als ein Officer 
von und verwundet wurde: „Ro marten'd mal, ich werd' gleich den Sanıäts, 
ruf erſchallen laſſtn,“ reizen jelbſt im ärgRen Rugelregen einen preukiicheit Sel ⸗ 
daten zum Lachen, Der „Sanitäts:uf* hätte ung übrigens übel belommen- 
können, denn prenflihe Trappen die hinter uns flanden glaubten and bem- 
ihnen fremden Signal zu müflen dah wir Franjoſen feien, und warm 
wur durch wieberholte® em und Rufen zu belehren dafı bem nicht. fo 
Während biefes heifen Kampfes bekam unfer braner Oberſt v. Növer, wer, bes 
gleitet vom Commanbent des 1. Bataillons, mit größter Kaltbiütigteit während 
des beftioften Kageltegens die Schügenreiben entlang ritt, einen Shah In den 
Kopf, ber ihm faft augenblidlich den Tod brachte. Nach dreiftündigem Kampf 
gelang e3 uns eudlich das Dorf Roxcourt zu rehmen, und bat Halbbatalllon 
bei welchen ich fiche mar mit das erfte im Dorf. Bon bler aus wutbe man der 
Feind, der fih auf feine Hauptftellung St. Privat yuricgegogen hatte, orbentr 
lich mit Augeln zugebedt, bis gegen Duntelmerben auch dieſes Derf mit Räte 


€ 


mender Hamb genommen wurde, und die Verfolgung der Gavallerie und sei 
tenden Yet überlafien werben lonnte, Gift am folgeuden Morgen beim 


rmatſch wurbe und ber folofiale Erfolg unferes Siegs an den Haufen weg: 
neworfener Sachen, den en Todten, Verwundelen und Geſan x 
Har. Jeht if das Garde Corps and dem Commanto bes Beinen tich 
Karl, der mit drei Eorpa Mey cernirem ſoll, getieten, und !olgt dem Kronpris 
jeu auf feiner Siegeslaufbahn nad Paria,* 

Bieil Dampierre, 27 Aug. Gefleen war unjer (mirttemb.) 
Hauptquartier noch in Sermaije (an der Straße von Bar le Duc nad} 
Bitry). Heute wurde plöglih bie Direction nad Chälons aufgegeben, 
und nach Norden hierher (Straße nah Mönchould) marfhirt, weil die 
franzbſiſche Armee, die von Chilons nad) Reims fid) gezogen, von Reims 
zum Entfah der in Met eingefloffenen Armee herantüdt ; vielleicht Heute‘ 
Nacht noch Vormarſch und balbiger Entfgeibungskumpf, was jebenfall 
günftiger als wenn die Reimt Armee ſich auf Paris zurüdzöge. (Schw. M.) 


Dentiglaub, j 

x München, 1 Sept. Die Frau Groffürfin Gonfantin von 
Rußland if geftern Abends hier angelommen und im Bayeriſchen Hof” 
abgeftiegen. Ihre Maj. bie Königin- Mutler flattete berfelben heute Bore 
mittags einen Veſuch ab, — Der Flügelabjutant Sr. Maj. bes Königs 
Major dv. Sauer begibt fih zufolge Auftrazs zur bayerifchen Arınee, um 
die zuerlannten Orbenäbesoralionen ben betreffenden Dffirieren und Sol 
daten zu überbringen, — Die beiben Bürgermeijter, die Borfipenben bes 
Gemeinbecollegiums, bed Gewerbevereins, der Handeläfammer, bie Bor: 
Hände der Bezirlänereine, die Abgeorbneten ber Stabt Münden, ſowie einige 
andere zur Zeit bier anweſende liberale Abgeordnete, dann verſchiedene 
liberal gefinnte Notabilitäten Münchens, barunter aud) J. v. Liebig, haben. 
heute folgendes Telegramm an Se. Maj. den König gerichtet: ' 

„Sr. Moj. dem König Ludwigll von Bayern. Im Namen der Mündmner 
Bürgerfhaft wünfden bie Unterzeihneten Gm. f. Majeftät Glad zu dem neuen: 
glorreichen der beutfhen Woflen In dem Rampe bei Beaumont Diouzon, 
an weldem auch wieder unfere bahtriſchen Treppen in hoehſt rubmveller 
Weile beiheiligt haben, Wir hegen das unerfhütterlide Vertrauen daß Ew. 
L Maf. im Verein mit den. verbänpslen ürflen Deulſchlands dem beutfdhen 
Volle dutch bie rung rung ter deuſſchen Lande Elſah und Lothringen. 
einen dauernden Frieben ichern, feben Berfuch einer fremven Einmifhung im Me 
Friebentunterhandlungen energtie zurfidweifen und ber deutfchen Nation zu ein 


gemeinfamen, ihret Stellung Kürbigen Gelommilvertretung, berm 
* un Fürflen wie Das ven Bol [gem Tämgft ancıfanmt haben, der⸗ 
elfen werben. * : 


Die Unterzeichner berfichenben Telegramms haben fobann ned an 
von Berlin ein Telegramm laſſen. 





J 


vom 20 Yuguf erllaten, und baa dem an König Subioig” Il 
Telegramin Renninik adden. * 

Mäucden, 168g. De 
it in vielfader ge 

der Reichsräthe, Comthur 
* Lngerin Leiden in 80, Lebens jahr heute geſtorben, und mit ihm 
"ber. verbienfvolten und geachteiſten Bürger ber Refibenzftapt 
Yon und gejdieben. — Der penfionirte Omeralmajor v. Eichenauet ıft im 
beben Alter vorgeſtern geſtorben ex ‚hatte auch den Feldzug von 1815 
wi 


) 


hochverdiente Hr. v. Maffei, Mitglied 
des St. Michaels Drbend u. ſ. w., 


I 


geibeilt haben , hat der Minifter des Auswärtigen, Febr. v. Varn 
Büler, feine Emla ung eingereicht, welche von Sr. Maj. dem König par 
aommen worden il. Fehr. v. Varnbüller trat ſofort außer Function und 
übergab dad —— bes Aeußern an den erſten vortragenden Rath 
te, Staattratb Grafen v. Taube, welcher dasfelbe vor 
erſt in —— er Weile fortführt. Die mit dieſem Minifterium ver⸗ 
Bunbene Section ber Verlehrbanfſtalten iſt gleichfalls interimififch don dem 
Vorſtand ber Eifenbahnbirestion, Präfibenten v. Dillenius, welcher nun: 
mehr Pıäfident der Berfchrtanftalten if, übernommen worden. Weber 
eine befinitive Beſehung bes Miniſteriums des königlichen Hauſes und ber 
anstoärtigen Angelegenheiten verlautet nichte zuberläffiges, obſchon meh: 
Tere Ramen genannt werben, darunter ber des derzeitigen 2. Gefanbten in 
Münden, auch der des früheren Sriegäminifterd. Das Präſidium bes f. 


Geheimrathe, welches Frhr. dv. Barnbüler gleichfalls geführt, FAR interim⸗ 


Fifh an dem älteften Rath biefes hohen Gollegiums, an den Grheimrath 
». Mol, — Definition befeht durfte dieſes Amt nicht mehr 
werben, ba nadı neuen Verfaffungtrevifiondenttourf ber Geheimrath 
eine Umwandlung erfahren und jetenfalld im feiner bermaligen Geftalt 
aufhören fol. — Der Adintant des Hrn. Kriegsminifters, Major Steinheil, 
iR in einer Sendung nah Frankreich zum Commandenr bes württember ⸗ 
giſchen Truppencorps abgegangen. — Wie verfihert wird, find an Ange 
Hörige des . Truppencorps für befien feitherige Betheiligung am Srieg 
att eiferne Kreuze verliehen worben. Eines davon lam an den Gomman: 
banten einer Batterie welche in der Schlacht bei Wörth ‘mit fo nad: 
haltigem Erfolg gewirlt hat, daß ber Kronprinz von Preußen ſich fofort 
nad dem Namen des Commanbanten biefer fo trefflich dirigixten Batterie 
erfunbigen lich. Er beißt Strack 
Stuttgart, 2 Sept. Der „Staat · Anz.“ meldet: Se. fol. Mai. 
Bat durch höchſte Entfhliefung vom 31 Aug. den Minifter der Familien 
enheiten des Igl. Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten 
v. Barnbüler auf fein Anjuchen der Verwaltung dieſes Mini: 
Reriumt, fotwie der ibm übertragenen Functionen des Präftbnims_ bes 
Geheimen Rathes in Gnaden entboben, und benfelben unter Bejeugung 
Höchfihrer Anerlennung ber von ihm geleifleten ausgezeichneten Dienfte 
in ben Ruheſtand gnãdigſt verfeßt. Die interimiftiiche Verwaltung des 
Miniſteriums der Familienangelegenheiten bes Igl. Haufes und ber aus» 
wärtigen Angelegenheiten bat Se. gl, Maj. dem älteften Rathe bes 
Minifterumd, Staattrath Grafen dv. Taube, übertrag 


j . gem 
WBeniebirertor ber Feſtung Ulm, das Gommenthurkreug bed Drbenä der 
Wwärttembergilchen Krone zu verleihen geruht. 

Stuttgart, 26 Aug. Bu dem im ber „Allg. Zig.“ Ne. 241 ab» 

webrudten Artilel des „Schw. Merk.“ über die Geiſtesgeſchichte des El⸗ 
Tabes bringt dad genannte Blatt noch folgenden Nachtrag: Auch die 
vroteſtantiſche Rirche bat dieſem Land einen ihrer ebelften Theologen zu 
verdanlen; denn zu Rappoltäweiler im Eljab wurde im J. 1635 Satos) 
Philipp Spener geboren, und ala Prediger in Steaiburg wen. er 1663 
jene reformatorifche Wirkjamleit die er fpäter in Frankfurt a. IM. 
Den und Berlin in ber großartigften Weiſe fortfegte und durch die er bie 
‚weitverbreitete und einflußreiche Partei ber fogenannten Bietiften ins 
Beben rief. Gerade auf dem Gebiete der Theologie hat übrigens Sin 
Burg den Zuſammenhang mit feinem Mutterland immer gepflegt, un 


feine proteſtantiſch · theologiſche Facultãt nimmt, einen E. Reuß an vn . 


Spiße, in unferer wiſſenſchafllichen Welt auch gegenwärtig eine febr 2 
achtete Stellung ein. 2 : — 
Berlin, 1 Sept. Folgenbes ift der Wortlaut bes ſchon telegras 
hl Agnalifirten Aufrufs und der Adreſſe an dem König, welche vor 
‚gefern in einer durch die HH. Dbrrbürgermeifter Sehdel, Regierungsrat 
7 —— und Dr. Löwe ( Talbe) berufenen Berfammlung beſchloſſen und 
zur Unterzeichnung aufgelegt wurde: 
„Aufsufanpas deatſche Boll, Während der bewaflasie Theil 
des Bolles | fremdem Boden ben ums zugedachten Aagtiff abmehet und feinen 
bl big, rüftet die Diplomatie 


Giegedlan; mit jeinem Her 
Mitte und jm entſcheidenden Z:lp die —328 Dei rd ya 


er um bie Snduftrie in Bayern und |. 


acht. 
. Stnttgart, 1 Sept, Wie Ihnen bereitö der —— er . 


* 


Die Moreffe lautet: 

„Wierdarhlaudtigfter x. x. Um Gm, Maj. und deren Berbänete ſchaatte 
ſich als ber Krieg unvermeiblich war, di die Nation. Gie gelobte trem 
ausjubarren im bem ftampfe für die Sicherheit, ——* re deö beutihen 
Baterlandes. Bott dal die Waſſen gefegnet melde für die geredhte Sache mit 
unübertroffener Tapferkeit geführt werden. Mt Strömen des edelſten Blutes 
find die Giege errungen worden, doch unerwartet ſchnell haben fie dem vorgeſt ds 
ten Ziele un! mahe gebradt, Gewaltige Nafizengungen Rehm no bevor; 
das dentfhe Bolt it zu jedem Opfer * gen den böhften > 
nalen Aufgaben gevidmet if. Aber in der Mitte der ernften und 
been Samung werben vit heuntuhigt durch bie immer ——— 
den Berlchte dab fremde immifhung, bie doch die Schreden ber 
nicht abzuwenden — jept bemdbt fei den Breis unferer Kämpfe nach ihrem 
meſſen zu begrängen, Das Andenten an vie Boralnge nad der glorrelchen Er 
bebung umferer Bäter lebi ſrlſch in unferm Gebäätnig, und mahnt Deutichland 
dab eẽ bie Forderungen feiner Wohlfahrt allein beralhe. Darum maben wir 
En. Maj. abeımals mit dem Gelöbnif: treu auszuharren bis es der Weisheit 
Go. Maj, gelingt, unter Hazi&luß jeder fremden Ginmifhung, Zuſtande 31 ſchaf ⸗ 
fen wilde das friedliche Berbalten des Nachbarvolles beſſer als bie her verbür« 
gen, die Ginhelt des gefammten beutfhen Reiches begründen und gegen jebe 
Unjehtung fiber ſtellen. 3" ua Treue verharren wir chifurdts« 


vol Em. < treu 
Der telegtaphiſch — Arlilel der —— über 
ur Bünde wegen Eljab und Lothringen laute 
raſche und gladliche Berlauf des Ari ; Taf den Blid 
(don Su a gb die Bedingungen des künftigen Friedens en, 2 * 
deutſchen Volle die Zuverſlcht mehr und mehr Raum gewinnt daß wi 
—— von Ola Kl, und im ber Can mern ie Aenshenn, 
men, In dem Bewußtſein freilich dah die Arbeit des Kriegs 
beendigt iſt, und daß das Bid der Schlachten bis zum legten 


Bolte, weldyes jegt auf den Gäladifeldern fei 
nn 


fein volles und Ftiedens 
lungen zu wahren, Bon ben Tagen an u nn hr 
a EEE Te Gerautforberung Fr 68 zu 
näsft das bebrohte V und den enge deutſchen nd m 2— 
= dem Zugenblid vollends wo bie Grbfeindes unter 
unferer heul Ballen in em zerfulen, und bie 
— ————— in unferen Haaden blieben, 
aleng immer lebhafter durch alle Heryen ver erbebende Gedante daß 
e5 biefer großen Beit vorbehalten fei nicht ich den * Frevel Itantteichs 
gegen Deutſchland zurädzumeißen, ſondern auch den Ftedel zweier Jahrhunderte 
Ati zu fühnen und jene alten durch Gewalt und fl 
2* dem zu neuer Racht erſtandenen ee wieber u vereinigen. 88 ſtad 
den Bells: Inwieweit 


nur Wünjce, einmüthige Wänfhe 
de bei den ee * ausorädlihe Forderangen 
gi —— werden follem, dafür liegt in dicſem Augenblid ein befkimmter 
nbaft jelbftoerflämelih nicht wor. (6 kamm fih für jept mur darum handeln 
bie innıre Berekti und die wahre Anke jen:s nationalen Berlanzend 
zu be jrünven, Diutdtar iſt fih broaft *8* . —— vn er 
. — —— * 
—* Richt Gedanlea nationalen 


oberungsfuht von unieree Geite haben > 
Ftledens ſidrung herbeigeführt: das deutlche Bolt oe die deutſchen 
feinen andern Bunib als im Feleden das nationale 


the und freundliche Bes — mit den Nahbarnällern zu * 


ber mitten in ben friebfichen Wänjcen und Befrebungen warden wir erfl 


Fa Die diplomatlide, gleich darauf bush Die militariſche Hrrausforberung von 
Seiten Franteeihs geradezu Aberfallen, Durch die inzwijden erfe! 


a Gmthäls 

J ift für jedermann offenbar geworden daß reich = feit Jahın 

Aunberten —5* —e— —* Guropa zu Abe, ein und mach · 

—— *— de ai bloß auf di: ** — 
u es de nicht 

Staaten an tinet Bränge,, —A—— 





ab uab em —8 
Suahburg und = = auf das dt, Fern ab Imme bat, 
Die vom beutichen Reid; abgeriffenen — —S die —— 
er de bebrohlichen Angriff gegen Darin geroorden. Wie hi 
reihen Siegen ber —— x und nach der Crobtruug ber en 
= om Lane, wie hätte nach er ee. ir —— — mit melden 
ge errungen. morben, die rg m 
voriretem follem ba die Ghre fomehl als die Gicderbeit Deutſchlands 
gebirterifch verlangen jener alten Sch daß deutſches Land zum Aus gangẽ · 
pımlt für —** Anechtung benuht werde, munmehr ein Cade zu machen? 
So tief der deutiche men der alle B:it dem Verluſt jener alten Reidslande 
empfunden hatte, jo wurde doch ohne Ftaultelchs ermeute übermirbige Heraue 
forberung niemand im Deuiſchland auch bei der zuverfichtlichften Erhebung des 
nationalen Gtrebend daram gedacht haben auf jene Frage zurüdyulommen. Der 
jüngfte Fricdentbruh allein und die bei demfelben ——— were Ge⸗ 
abrtung ber ſuddeutſchen Granzen haben den Vlid gan ſchlands unmill: 
Mılih vom neuem auf — und Lothringen richten müflen, und das alte Bis 
mwußtfein dır uns en Schmad mit unteiderfiehlider Gewalt wieder 
amadben laffen. ar8 jedt IN es nicht Luſt am Eroberung, ober ber Wunſch 
nah Ausdehnung der deutſchen Gränjen, auch nicht Rachedurſt, ober had Wers 
langen nach einer Berhüdelung Frankeeihe, was jenen einmiütbigen Kund ⸗ 
acbungen zu Grunde liegt — diefelben beruhen vielmehr eimerfeitd auf der 
Uebergeugung daß dem fo ſmahlich angetafteten deutihen Nationalgefühl durch 
die Sühne jener alten Schuld volle Genugthuung zutheil werben mülle, anderer 
feits und vorzugsweife auf tem feften Willen dur Wiederherſtellung ter wirt: 
lichen natürfihen Grängen die Bertbelnigung Siddeutſchlands gegen bie Wieder 
Lhe franzöfifcher Anfals beffer ala biäker ficher zu ſtillen. Diefed Werlangen if, 
unter den Berbältniffen wie fie ſich im den lehten Wochen gefaltet haben, fo 
naturgemäß, daß ſchwerſich won irgendeiner Geite werfucht werden dürſte dem 
einmüthinen natiorinlen Willen Deutſchlands darin entgegenzutreten. Die euror 
paiſchen Mädte haben durch ihr biäheriges Verhalten zu erfemmen gegeben daß 
fie ſich in ben er des Streites jwifchen Frankreich und Deutfchland nicht 
mifchen wollen. Sie haben, obwohl fie den von Franltelch benupten Borwand zum 
Rriege mikbllkigten, doch feine erheblichen Anftrengungen gemacht um den Ausbruch 
did —— zu neun fie jehen auch dem Berlaufe desfelben ohne eigene Des 
theiligung zu. Gie werben, treu der angenommenen neutralen Stellung, auch den 
Bolgen bes —** nicht rg - an wollen, inſofern nicht durch bie 
europälfches Inereſſe verlegt würde. 
Bolt abır ift us er «8 auch in jenem Berlangen nicht ein 
Usbergewicht überanbere Böller erfireht, nicht eine Bedrodung des jogenannten 
euröpälfhen Oleihgemichts, ſondern lediglich eine Gewahr feften und geſicherten 
Friedens, dem ed für ſich und für andere Bälter den alten Rubeltdrer Guropa's 
endlich erringen will. His zur Bet der Ürievensverbandlungen von 1815 
—— mie np von manden Seiten gegen jede @ebietöverringerung Frankreichs 
uch erhoben wutbe, jchrieb der ns Gaciſenau in gerechtem Born: 
Arie Integrität fell bewahrt werben; das beißt, wie unrubige ſramd · 


günftigen Gtüdsfal nicht gelingen, fo geht fir auf 
ibr Gebiet und: dab beit Me zu emig mieberlebrenben Arlegen reijen, bemn 
fie bat ja feine Gefahren einigen Werlufteh ihres Bebiet® zu beitehen, wohl aber 
beim Gelingen bie Ausſicht auf Eroberungen, * 

Die Annahmeftele im Rathhauſe des „Berliner Hülfüvereins für bie 
deutſchen Armeen im Felde” ſandie dem König von Bayern zu feinem 
Geburtatag nachſtehendes 

„St. Maj. dem König Ludwig. Münden, Unterzeichnete bringen zum 
heutigen hoben Fefttage dem Firften umferer deutſchen tapfern Waflenbrüber 
ein donnerndes Ho! Die freimilligen Verwalter des Berliner Hülfävereind, 
Aunakmeftelle Rarkhaus,* 

auf ift folgende * aphiſche Anlwort eingetroffen: 

8 ——— F —* Berwaltung —— Hulfaveteins 
Nathſer⸗ en Bed Ihr —S —— * Se. Maj. den Adnig auls 
fteudigſte berührt, und bin ich beauftragt che dieſes = dem läniglicden 
Dante zur Kenninik zu bringen. Eijenbart, Secrtiät des Könige,“ 

u ben in der Schlacht bei Grabelotte töbtlich Vertvundeten zäplt 
auch der Rejerbelieutenant Graf Schwerin Pugar, Sohn bes Staate 
minifters a. D, ;- berfelbe ift mittlerweile an feinen Wunden geftorben. 

Das in Wiener Dlättern aufgetauchte und aud) von und erwähnte 
Gerücht von der bevorſtehenden Entfernung des Generals v. Steinmeh 
von feinem Commanbo, das bie neuerbingd gemelbete Erkrankung 
beöfelben neue Nahrung erhalten, wirb in ber „Dfib. Big,” wie es fcheint, 
offieidt bementirt. Der General, beißt es inbem betr. Artilel, habe ſowohl 

bei Saarbrüden als bei Met ebenfo vorſichtig ala geſchickt operirt. In 
der Schlacht bei Bravelotie habe er eine flarle Stellung Harte 
Berlufte genommen, und nur in Vois bed Vaut habe 
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‚ganzen feindlichen Armee find 7 Moler bei ber Infanterie, und bei ‚bei 
ber‘ 


- 


Der eroberte franzöflfche Mdler welcher am Sonntag metag. Vi ‚Ci 
| führung der Geſchahe borangetragen wurde, führt, wie bie „Big. 
} meldet, das Kreuz der Chrenlegion. Diefe Decorationen —28— 
bier und Standarten folder Truppentheife der —— 
welche durch herborragende Aut zeichnung vor tem Feinde, durch 
oberung von Fahnen u. ſ. to. ſich beſonders ausgeztichnet mi 


—— 


Gavallerie nur eine Stanbarte derartig decorirt 
(—) Berlin, 31 Hug. Vorgeern und geftern waren hier Ber 
rüchte von einem beftigen Aufammenftoß ber Armee des Generals Siein ⸗ 
meh mit dem Gorps bed Marihalls Mac Mahon verbteitet, und das 
Ausbleiben amilichet Nachrichten hatte vielfach die Befürchtung wach per 
rufen daß diefe Schlacht einen für unfere Truppen nicht ſehr günftigen 
Ausgang genommen habe. Bermehrt wurde bieje Beforgniß durch bie 
Annabme daß ber beikblätige Steinmet, ohne die Ankunft der Armee des 
Reonpringen bon Sachſen abzuwarten, ſich auf das ungleich Rärkere Corpe 
Mac Mahons geworfen babe, deſſen Streitfräfte man bier auf 90,000 
Köpfe veranschlagt, ba ber Rartſchall inzwiſchen bie beimgelehrte Befagung 
bon Rom fowie die aus Algerien eingetroflenen Regimenter an ſich op 
onen hat. Aus der mittlerweile gemelbeten Sprengung eines franyöfs 
im Ghafleurregiments durch fächftiche Truppen hat man indeß bie ber 
rubigende Ueberjeugung getvonnen dab die Fühlung zwiſchen ben Armeen 
bes Generals v. Steinmeh und bed Rronpringen von Sachſen nit ber 
Ioren gegangen ift, unb in zuberfichtlicher Erwartung fieht man jet ber 
Nachricht entgegen daß es ben vereinten Kräften dieſer Heerführer gelun- 
gen ift die Armee Mac Mabons volftändig aufjureiben, und beren Trüm⸗ 
mer über bie belgifche Gränge zu brängen, wo bann ihre Entwaffaung 
erfolgen würde, Damit wäre das lehte Hinderniß hinleggeräumt welches 
dem Vormarſch der Fronpringlichen Armee auf Paris —— Daß 
unfere Regierung nach ber Einnahme bon Paris ſich in der Aufſtellung 
der Sriebenäbebing m nit von u —— beeinfluſſen laſ⸗ 
fen wird, zeigt die ſchon jezt im Werle begriffene Bildung von brei 
RefervoXirmeen. Es bedurfte alfo, um ben König zu dieſem Vorſatz zu 
beivegen, leineswegs jener Adreſſe welche die Mortführer ber national 
liberalen und ber Fortſchritte Partei gefterm Abends beichloffen haben. 
Immerhin aber find folde Rundgebungen gegenüber bem Auslande von 
Mertb, ba fie demfelben beweiſen daß Bolf und Negierung in ber Abwehr 
umberechtigter Einmishungsgelüfte frember Mächte volllommen einig find, 
Den öfterreihifchen Rüfungen, wie energiich fie auch betrieben werben 
mögen, legt man darum aud) in unfern entſcheidenden Kreiſen nur einep 
ſehr geringen Werth bei. j i 
> Berlin, 30 Aug. Mit dem heutigen Tage find fämmtlice 
Erfapbataillone ber preußischen Armee (einjhliehlih der Garde 97 Dar 
taillone) auf ben Kriegsſchauplatz abgegangen; die Bataillone find Ip 
vollzählig bei einzelnen Regimentern, daß eine Ueberweiſung an anbere 
Regimenter hat vorgenommen werben milſſen. ebenfalls ift dadurch bie 
Moglichleit geboten daß alle bie Züden welche durch bie bisherigen Kämpfe 
eniftanden in vollſandigſtem Maß ausgefüllt werden. Die Ergänzung 
bes Dfficiercorps wird freilich große Schwierigkeiten machen, bei ben —— 
geheuren Verluſten welche dieſe erlitten. Beiſpielsweiſe find von dem 
Garbecorps in der Schlacht bei Gravelotte allein 65 Officiere tobt auf 
bem Walplate geblieben, während mehr ald 200 Dffieiere an: biefem 
Tage verwundet wurden. Zum Beneralftabschef ber vierten Armee unter 
dem Dberbefehl bes Sronpringen von Sachſen ift General v. Schlotheim, 
—— Commandeur ber großb. heſſiſchen Caballeriebrigade, ernannt 


= in 81 Aug Bon Bilhöten find bis heute eingetroffen: 
ber Ergbifchof von ———— bie Viſchoſe von Regensburg, Eid: 
Rädt und Ermeland, . Ihr Kommen haben zugefagt ber Etzbiſchof von 
Köln, der Biſchof von Mainz und der Erzbisthumsverigefer von Freiburg; 
auch ber neuerwählte Biſchof von Münfter wird erwartet. Die öfter 
reichiſchen Bifhöfe werden die Gomferenz nicht beicdiden, Ueber die 
Tagesorbnung ber Gonferenz verlautet noch immer nichts pofitived. Die 
Bermuthungen welche barüber umlaufen find wiberiprehend. ebenfalls 
—— man zu einer großen —— vor Muth zu haben. Man wird ſich 


durch bie Schwierigleiten nden ſuchen, und weder an on Felſen 
Petri das Schiff ber Kirchenti I Rranben laſſen, noch guch der ybbis 
ber öffentlichen Dieinunß, melde das Dogma vom 18 Juni zu veriverfeh 

enbeine Gonceffion maden. Die Interpretationdfünfte 
sömi — find ja befannt, und bie gläubige Heerde wird, mie 
man ef gemeinfamen Hirtenbrief ruhig binnehmen, unb fich ik 
Demuth dem interpretirten Dogma untertverfen. Dei allebem ſcheini man 
8 ec zu * —— 8* — * unter · 

e en au 
Sonfereng ins + ent bei "eu fol 

Univ be mit erneutem Gifer aufgenommen werben. 
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Pe me Monarchie, 
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Kara, a a ve Tante — 

darf man doch der Hoffnung auf ein Kern ber Berfländigun, 
—— um fo = abfpredhen, ala —— ori 
an ihrem ernſten Willen auf bem Boden und inner: 
— — Au ben weitefinehenben Conceſſionen herbeizulaſſen 

selafien hat, und als die Regierung, welche formell 

—— ae ber Berhandlungen fteht, und fichen zu bleiben ent» 
Feloffen ift, von jeher einen Standpunlt eingenommen hat ber, fobalb 
die Qmterefien des Gefammtftaats nicht geſchadigt werben, der Selbſibe ⸗ 
fimmung der Eingellänber ben weiteften Raum geRattet, Unverföhnlich 
xigt fi —— nur das feudale Element; aber ſeine Intriguen und 
haben weſentlich an Einfluß verloren, feit man im iſchechiſchen 
Lager, durch gewiſſe compromittirenbe Entbullungen belehrt, ſtark zu arg 
Ben beginnt: daß das Tſchechenthum nur ald Futter fiir Pulver ins 
geſtellt, und baß ber eventuelle Sieg ganz andern Tendens 

1 gute fommen were. — Ein Florentiner Telegramm ber „N, 

je“ läßt ben neuen italienijchen Befandten beauftragt fein auf eine 
Allianz mit Drfterreich behufs der Aufrechthaltung der Napoleonifhen 

aftie binzuarbeiten. Es ift bier felbfiverftändlich nicht bekannt welche 
Inſtructionen Hr, Mingbetti mitgebracht; aber fo viel Acht fe daß er in 
feinen bieberigen Eonferengen mit dem Grafen Bruft nichts geäußert 2 
auch nur entfernt darauf ſchliehen laſſen könnte dahß die Anbahnung e 
Allianz der gedachten Art einen Theil des Juhalis feiner Miſſion 

2 Wien, 1 Sept. Die biäherigen Berichte aus Prag teihtfestigen 
den Sweifel welchen wir in Betreff bes Zuflandelommens eines Ausgleichs 
Eur: sa ift bie Thatſache daß die Tfchechen im Landtag erfchienen, 
bieher perhorrefeirten, immerhin ala Fortfchritt anzufehen. Auch 
he € toobl einiges erzielt werben um den fortwährenden nationalen Neis 
büngen vorzubeugen. Man fommt jegt auf den ſchon öfter gemachten 
Borichlag zurüd: in Böhmen, fo weit es eben geht, eine nationale Btoeir 
theilung, eime Trennung und Abgrängung ber Nationalitäten gu ber 
fügen. Die vom iſchechiſcher Seite nicht abgelehnte möglichft nationale 
Abgrängung ber Bezirke in Betreff ber Juftiz und Adminiftration märe 
vſelleicht ein geeigneter Anfang, um im biefer Richtung weiter gehende 
Verſuche zu machen. — Die Meldung daß ſich der Haifer nach Gray zur 
dortigen Aus ſtellung begeben werde, ift unrichtig. — Als falſch wird mir 
auch dom unterriditeter Seite die Mittheilung bezeichnet dafı Graf Beuft 
mit Hrn, Mingbetti eine Eonberfation gehabt, in welcher die Integrität 
Frankreichs zur Sprache gekommen ſei. 

Bregenz, 23 Aug. Der Borarlberger Landtag bat in feiner ge 
firigen Situng eine Adreſſe angenommen, welche durch folgende Stelle 
genügend gefennzeichnet iſt 

„Dem Rufe Eurer Majekät mit altgemohnter Ergebenbeit und ans vollem 
Sen czen entgegentommend, find wir der innigften Uebetzeugung unfern Batrios 

>. nur bann vellflommen betbätigen zu Lömmen menn dem Meichärath und 
den Landtagen ber —* rn en wird ber gend das 
ent und cember Berfaffung entzogen wurde, nur 

— ch NMateht zur pragmatiſchen Sanclen Kaifer Kara VE die der 
Grund * auf weldem die Dynaſtie die ungertheilbare Einbelt der RNonatchie 
und bie Rechte und Freiheiten — und Länder überhaupt und eines 
jeden in2befondere rußen, ber einyige wöllers und de und mit der 
tatholifhen Religion eng weltbäfterifche Stügpuntt Defterreichd und eines 
jeden feiner drei obb großen Factoren, wie dich denn aud von Aderböchft: 
lom-anerlannt und nemerbingd beftätigt wurde, Wer immer in 

35 die katholische Religion feiner Boller nicht mehr achtet, beweist da⸗ 
—* Sg bloh eine Geringichäpung der hochſten Imterefien der Menschheit 
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se ur alien Generals Palitao über die Lieferung don Feuer · 
—— Babrifen für die frangoſiſche Armee, und 
namhaſt gemachten Gontracten noch andere beteus 
g begriffen find, gibt unſern Blättern viel Stoff zu 
Br dem men Jin —— Kinn She ung 
ficht: es dürfte am beften fein wenn die Regierung ber Sache firuerh wollte, 

In den Spalten bes Dbferper erſcheint ein Einpefanbt, in welgem 
nachgewieſen wird daß leigtereß durch eine einfache Verfiigung bed Geh, 

Raihs geſchehen konnte, und ber „Dbferwer” ſowohl ald Daily News 
forbern bie Regierung —* auf don ihrer Vollmacht in dieſer Anger 


legenheit ei 

Der Prafi — deutſchen Centralaus ſchuſſes FIchr. 
v. Schröber, macht heul eini Siegen über das bereits @eleiftete ber 
lannt. Die Sammlungen 18 jeßt 32,000 Pf. St, unb hievon 
find bereits 25,000 Pf. St. fir ® Beiten, Bettgeug, Lajarethelte u. |. w. 
berautgabt worden. Hußer ben 20 Zelten mit 200 Betten, welche nad 
Köln gefchidt worden, find bereit weitere 200 Betten abgegangen, und 
aberdieß hat ber Berein einem ber hervorragendſten Ünnbärpte Bonbons, 
welder ein Feldlazareth bei —— einzurichten gedenlt, ein drittes boll · 
ftändiges Hofpital von 20 Zelten mit 200 Betten nebſt bem nöthigen Sur 
bebör verfprorhen. Mitglieber bes Ausſchuſſes find nad dem berfhiebinen 
deutſchen Armeen außgefchidt torden, und binnen wenigen Tagen wird 
Dr. Weber eine Nundreife nach dem Kriegeſchauplatz antreten, um Bericht 
zu erflatten vo Hülfe am dringendflen noib Ihut, 

Nach längerer Krankheit iſt Lord Willoughby de Eresbh, erblicher 
Korb Groflammerhers von England, 49 Jahre alt, in dtichmond geſtorben. 
Er Hinterläßt feine Nadlommen, Sein Amt, nicht zu beriwechleln mit 
dem bed Dberfllämmerers (Lord Chamberlain), welder mit bem jedeemas 
ligen Miniflerium wechſelt, iR bie fechtte der hoben Staatdiwärben. 

Die neueften Ereignifie auf dem Feſtlande haben bie Veröſfentlichung 
eined Buches —— das urfprünglich in ben Jahren 1864, 1866 und 
1868 in ber „Edinburgh Revico“ in Geflalt bon bier einglnem 
Arbeiten erfchienen if. "GR Hühıt den Titel „Ihe Militury Resources 
of Prussia and France, and Recent Changes in the Art of War“ 
(Zongmans und Gomp.), und kat zu Verſaſſern den Oberſien Sheöncy bom 
Jagenieurcorps (weiland Lehrer ber Rriegskunft und Befchichte Bei ber 
Generalſlabe ſchule) und Hemy Rive, correfpondisendes Mitglied dee 

frangöffgen Inftitute. Chesney gebührt, beiläufig bemerkt, auch 
bad Berbienft zuerſt feinen eiwas hartgläubigen Lanbsleuten unumftöße 
lid nachgewieſen zu haben daß der Sieg bei Waterloo nicht bon ihnen 
allein, fonbern zum großen Theil auch von den Preußen miterrungen 


worden fel. 
antreich, 

Varis, 30 Aug. * ⸗ 

Die Amtszeitung! bringt in ihrem amtlichen Theile folgenden Se ⸗ 
ziät: „Paris, 29 Aug, Madame! Ar Freitag find 75 Ulanen in Cyernah 
eingezogen und haben bie Eifenbahnftation befept. Von einigen Genies 
truppen zurüdgemworfen, flüctelen dieſe Vorläufer, einige Gefangene im 
unten Daun —— ie ige Abend * * —* var —— 

e ation an ſeine ohlenen, in tor er empfahl 
ſich dem Matſche des Feindes nicht zu widerſehen. Ich ſchlage En. Mai. 
dor diefen en — ehe zumwiber gehandelt und der mit 
Beute feine —— ven zuſchickt, ſeines Amtes zu entheben. 
bin u. ſ. w. ei en S. Chebrequ.“ — weldem rin 
der Raiferin — an ort Roman, Date de 
Bol Stadt fi 
Das „I: 


— entſent. — 
rg rg ber von ber be: 
vorftehenden großen Schlacht Mac Mahon werbe volle 


der Marſchall 
Revande nehmen für feine Niederlage bei Worlh. Es ſpricht dann von 
bem Rüdyug bes Reonpringen von Preußen, und —— —* u einer 


Ben Gt ie rigen —— — 2 eines dns eu 
—— ar ah geigt a Sen Ir us Ike 
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Ereigniffe bevorſtehen, baf ber —— u. Breufßen feinen Mari) in 
Ghalons, in Folge feiner Unkenntnig über bie Bewegungen Mac Mahens 


babe einhalten müfien, und baf bie Generale Steinmeh: und Pring Frie 


drich Karl auf Bouzierd marſchiren, weil (!) ihre Stellung vor Dieb un 


baltbar geworben, und weil der beibenmüthige Wiberfland Verduns ihnen 
nicht grflatiet Jabs fh — + Holge dieſer Errig · 
niſſe werde eine Armee nad vernichtet 


geſtellt habe. Reims werde von 500 Ulanen uanſchwärmt, 
Requifitionen eintreiben. Am 28 hätten ſich bie Ulanen auch 
Meneres bereitete 


des prinyen auf Paris aufzuhalten. Der Laiferliche Prinz war am 27 
nad Mözieres geloimmen, und noch benfelben Tag gegen Seban abge 
reitt. 

Bon Mezitres wird ber Tod bed Generals Doene gemeldet, 
welder an den bei Saargemünd erhaltenen Wunden, inäbrfondere in 
Folge verfpäteter Amputation bes einen Armes, im bortigen preußiſchen 
Gelhfpital geflorben if 


In Paris Rarb am 29 der General Bicomte Dubesme, ber in ber | 


Schlacht bei Wörth die Gavallerie Divifion bed erften Armeecorps com 
manbirt halte, nachdem er bie Trümmer biefer Truppe von Yabern bis 
Rothel geführt hatte, am einer Krankheit welche durch die ungeheuren Anı 
des Rüdzugs zu töbtlihem Ausgang führte. 
Dur; ben Erlaf des Bouberneurs von Paris dom 28, welcher Die 
Ausweilung aller Deutichen aus Paris verfügt, ift auch der verdienſtvolle 
der vortrefflichen „Drampöfiichen Correſpondenz“ Hr. Dr. 
Landsberg beiroffen, und in die Rotbivenbigleit verfeht worden 
diefe Herausgabe bis auf weiteres einguſtellen 
Zu Anfang der geftrigenGipung bes gefeggebenpenKörperä peu 
lanzte Sr. Tachatd dab bie Aede und das Eircalar des Minifters des Junern, ber 
a die Borfälle in Reutron, in ganz Frankreid veröffentlicht werben. Berſchle 
—— find darauf depenirt. Hr. Marion ſchlagt vor Bataillene 
Garde mobile,” Die er aus ker Nationalgarde formiren will, zu 
erridten. Sr. be Röratrn hatte verlangt: dem Goubernement bad Recht zu 
geben die von auslänbiict Ay — ſchea 
zurbdjubalten. tachlich bezieht fih Hru. Kecatıy'3 Antrag auf eine von 
der bellänpiiken rung in ©, Gtienne gemachte Beftellung. Wei biefer Ge⸗ 
legeahtit gab Hr. Dorian interefiante Nahwellungen über wie Ttätigkeit, 
melde ber fabrieation jeit einigem Tazen zutbeil geworben if. Die 
Hrbeiter —2 Eı. Cuenne hätten ſich verpflichtet ——— a gu arbeiten. 


Einige 8 Fragen werden gemadt. Hr. Barthelemg Saint 
Hilaire lentt bie "ent bie Hehertiontet 
„Garde mobile” won Geineret:Dife. 


utwanderung ber Armen aus der Hauptuadt und bie 
baburd, fewie durch die Hutweilung ber Deutſchen, er Ankäufung auf 


den Gifenbabmen ſhloſſen wie Si — a der heutigen Sigung verlangt: 
Beihbmont vom N Imiiter Erklärungen c der von einem 
—— Nachricht des Abgangs einer gewiſſen Anzahl durch Deutſche 

Reter Gaperikiffe aus den Häfen der Berei —— von Awmerila. 


Der Minifter erflärte: durchaus feine efficielle D 





Todes- Anzeige. 


ver dern Krieg beitellten Wafjen | 
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. ‚Ueber nie Pege der Berbundeten mub hand das Sharplepunfem 
enthält vie “ nachfichenne Mahn; Niht 
a Si „an Sa zu um ee a unge 
Menden berp· der Berfammlungeräme ſeuge 
PA ie Mengen in die Charpie ein, wirb geſab tich e 
Achger der — * 


einigem —*— Idon die Feutnipe 
* ang groben Naſſen nadweifen laflım, Rlis ——— Mahnung: 
du ereitung und Aufbewahrung von — GSharpie, 
atte, Leinzgeug, möglihf im Freien, wiem fi überfalk 
Jena ————— 
simmern angeſer a mir 
Daaden geyupft werben barf, braude ich —— ehe Die Ehampie ı 
batf weter gar feinen Umftänden ſchen be . 
fieffen werden, — ——————— — 
— —— Saubdel nnd ve. 
* Eee einer — m Schmelz ınb 
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Seiten re gu ben Beten ee 5355 
Die en a — Am Mahn 4 Dre. 8 


Yapcoc. hafbi. — — d 
—ãA — — — 
Metien: Bantactien B08 Paar 4 ER Too zu 1 104 %. —— 


—* Banteba 99 B ; Aprec. 
&; Ofisahu 11945 B., 2, Cimif. 104 $., 15 Hroc. Ei. 105% — 
GAB; F innerei 105 @.; 
2 ; Banmm. Spiauerei Gtabthai 205 — > 
Hazufkehter Bebrrei 156 9; Basızm. Opium. n. Weberei Kempten 90 9. 
Reuefte Poſten. 

Parts, 31 Aug. Die Abenbausgabe ber „Amtözeitung“ conflatirk 
im Wochenbulletin daß Franlreich die gegenwärtige Sachlage mit einem 
Bertrauen und einer Energie ins Auge fafle welden gang Europa Aner- 
lenaung zolle. „Die Ration, rubig und entſchloſſen, ift zu aller Aufopferung 
unb allen Opfern bereit. Ale Framoſen begreifen daf Einigkeit die erfte 
Pflicht ſei. Die Feinde werben vor ſich nicht nur einen furchtbat beinaff- 
neien Steinwall, fonbern aud) einen Ball von Batriotiämus, Yufop 
Energie und unbrfiegbarer Hartnädigteit finden. Paris weiß noch wi 
ob es eine Belagerung audzubalten haben wird, aber es erwartet ſeſten 
Bußes eine ſolche Evantualität. Ganz Frankreich erhebt ſich Alle Arme 
bewaifnen ſich zur Bertheibigung bes Vaterlandes, die Hauptſtadt um 
die Provinz wetteifern in glühendem Eifer. Ihre vereinten B:mühungen 
mäfjen uns ben Sieg ſichern.“ — Der „rigaro” Warſchall Bw 
zaine habe Montags die Gavallecie des Prinzen Friedrich Karl überrum- 
yelt, tweldhe iebei volflänbig vermidhtet worben fe. Zn Folge diefes Ger 
folgs follen die beiden Armeen Bazaine's und Mac Mahons Stellungen 
eingenommen haben welche ibren Rüden vollſtändig fichern. (7. R) 

Madrid, 29 Aug. Mehrere Carliſten Banden find geſchlagen 
worden. Der Gouverneur der basliſchen Provinzen ſchreibt die ſe Bewe⸗ 
gungen den Predigten des Alerus zu. Er bat bie Todesjtrafe für jebes 
mit den Waffen in der Hand erfaßte Individuum amgelündet, und der Ben 
völferung gebroßt F — von ihr zahlen zu laſſen. Alle, doch 
nicht zahlreichen, Banden melde in ben Provinzen Biscaya, Alan 
und Nabarra eng waren, find geſchlagen unb yeriprengt worden. 
Trog den Aufwieglungen bes Klerus ift der größte Theil der Bevölkerung 
biefer Probingen ruhig. Die Nachrichten von Verhaftung der Sarlifen. 
an der Gränze durch die frangöftichen Bebörben hat bier einen ausgegeidhe 
neten Einbrud gemacht. (7. 9.) 


— — — — — 
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Es dat Bott bem Mimidtigen gefallen meierm unigfügeliebten Gattex uad Bruber, 


Hrn. Iofeph Anton Ritter v, Maffei, 


iebenslänglicher Meichsrath der Mrune Wagerns, Camthar des Berienst-Ordens uam hi. Michael, Mitter des Berdienst-Orkeas der beyerischen Mram, 


Camtjur des sächsisch-eruzstinischen Maus-Ordens, — 2. Parstand des Gemeiude-Calleginms, Yandmehraberst a D, Gats- zul. 
in Ieimem 80. Bebensjchre hexie Bormittags nah Ußr, „ven art be Trößrigen ber HL Weligem, mat langen Beiben bir eimem fanfieu Ted 


empfehlent, bittim un falle Spelinahmz 


——— Ttigkeit im ein befferen 
henren Dabimgridhiedenen dem —— 
Blusen, um 1 Gepiember 1870, 


De Oz 


* Dierſtte von ee en e 


ber, Muhpuitia;s 4 life, vom 
77 Metropei as veccũ a· mw wie 


Hutonie v, Maffei, geh. Bäup, d 
gbrenne Budler, a. (ei, ae, 
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Seilnge zur Allgemeinen Beitung. : 





Ar. 346. Somabend, 3, September * 
ueberſicht. a rg 
Die nach worilacg und feſt. Kein Dreinreben Dritter it 


von —— 1870. — - Artegäreditfiche Pirie 
—— Der ———— —— 


“. . Mü Der Ai Diploma» 
—— ifterieller de ah ee Ede Hark, Die 
bei Ertan,— Berjhievnenes. 


en Berichte. 

” Berlin, 2 Sept. (Dffisiell,) Si. Barbe bei Mech 1 Sept. 
Abends 9 Uhr 45 Min An —— Vorke in Abnigsberg. Seit ge 
fr&p iR Sazaine mit jeiner ganzen Armee im Rampf 

zugetheilte Divifion Rummer Tag und Nacht 

geweſen, und geRernMadts und beuteüberall jiegreich gurüds 
geſchlagen worden. Die Franzoſen fochten mit „großer Tapferkeit, 
mußten aber ber oftpreufiichen weichen, Prinz Karl Sprach dem 
feine Anerlennung fund feinen Olüdwunfd zu beiben 

Siegen aus. Die vierte Banbiuehr-Divifion bat am heutigen Siege ruhm⸗ 

zeichen Antheil, Manteufiel. 

*MBendrefie, 33 Hug. Die Folgen bes igen Sieges über 
Dar Rabon —— bei ‚großer Ausdehnung bes Schlachtfeldes erft all- 
belannt. Wis jeht iſt . daf- einige zwanzig Ranonen, 

11 en umb ungefähr 7000 Gefangene in unſern Händen find, 
" Brüffel, 1 Sept. Zweihundertundfünfzig Frangofen wurden 

heute an der belgiſchen Gränge bei Bouillon gefangen und entwafnet; 


wieberfeit, 

* München, 2 Sept. Dfficielle Mittbeilung des 
Kriegäminifteriums, Brüffel, 2 Sept. Der geftrige 
(dritte) blutige Schlachttag endete mit der Niederlage der 
franzöfifhen Armee, welhe in vollem Nüdzuge gegen 


Mezieres von der deutſchen Armee verfolgt ward, Der 
Kaifer befindet fi bei Mac Mahon, Die Schladtlinie 
dehnt fih von Bazeille bis nach Lachapelle aus. - Eine 


große Anzahl Verwundeter, Deutfhe und Fraujoſen, find 
aus dringenden Humanitätsräsjichten auf belgifhem Boden 
aufgenommen worden. Ueber 3000 Frangofen mit 500 
Pferden wurden auf beigifches Gebiet gedrängt, und Teg- 
ten ohne Schwierigkeit die Waffen nieder. Sie werden 
in Bevezloo internirt, 

* Brüffel, 2 Sept. Aus Bouillon wird gemeldet: 

In Bolge der jtattgehabten Kämpfe Mac Mahons mit 
den Deutjchen find Aber 3000 Franzoſen über die Gräne 
gekömmen und entwaffnet worden, worunter 1 General 
und; an Staböofficiere, 

Beitere telegraphiſche Berichte fiche Neueſte Boten. 


Die Seerfahrten uach Paris von 1814 nud 1870. 


⸗ Berlin, 25 Hug, Bom 14 bis 18 Aug. d. J. iſt bie pweite 
Shladtt, deutſ Br 


Einmarkh erregen 

— 1 Da a En e 
iverben bie ——— auf die Belagerung 
antommen lafſen, und es wird ſich bald zeigen was die Ber 
printing ac Stk en nee in irn Emma, un 
a ee auch ſich ſelbſt bringenbe 
öfterung bedeutet, tond bie mehe nach innen ala nach’ auhen 


— s courtimelofen Forts, was Deutichenhaß, franzöflfher 
—— in ber Bedrangniß, Mangel an Decentraliſation des Staats 
Drganifation bes Sadweſtens ohne bie 


Ri 


das erfte‘] nicht verhindern 


für bie 
Frankeih ſawebende Frage: ob Dentihland Herr 


na und 
fee fein und das Gleichgewicht und ben Frieden zwiſchen beiben 2* 
dadurch beſeſtigen fol daß Deuiſchland feine alte nationale @ränzge wieder · 


erlangt. 

Mit Wehmuth fehen wir bier auf bie Beit zurück wo unfere Bäter 
um bie und abermald geftellte Hufgabe —— und fie nicht Idäten, 
weil Deutfchland in Yiefem Ningen gegen Yan 
RS vehhaib and ——— 
un 
lonnie. Um fo größer if heut aber untere 
unſere Wünfhe die einfachen und beieibenen von 1819 geblieben find; : 
um jo größer, als wir durch die angelegentlihe Pflege bed nationalen @es ' 
bantens in der Stille umfere Kräfte mindeſtens verbreifachten, und es und‘ 


heute leicht wird bie 1814 und 1815 begangenen Fehler zu vermeiden. 
In ben Tagen der Roth, durch bie Fermbierrfänft über umfer | 
Baterland gelommen, war bie iung bedfelben bis an den Rhein das 


unferer Emiebrigung und Ohnmacht bejei Erf nad dem 18 Det. 
wurde in kühner. den Stein und 
Oneiſenau regte ſich ber Gedanke den Sieg weiter zu verfolgen und den 


Ehre wie bie Treue des deutſchen Volls die Wieberermerbung bed 
—— 

Mer wie der eıfle Gedante als befliummter Vorſhlag in weitern - 

nitfhenRocen für Bermfknde galt, weite ber pweite als aus | 

For den Diplomaten nicht gefallen. er en 

{ zu, 


Tl 


Defterreich zog ein durch Familienban‘ 
Kits Se vor lehtereß ruffifchen —— hingegeben zu 
ehen, und Deſterreichs Stimme hatte bei England das größte Gewicht. 
Napoleon im Beſid des linlen Rheinufer erſchien dem —— Frang un⸗ 
weniger debrohlich ald die Ruffen im Polen, ober bie umgeftünten 
atrioten bed engere welche nicht nur Pal —8 
—— ſondern ſich auch mit argen Planen über eine Reorgami· 

ation Deutſchlande trugen, hochſt gefährlich, obgleich fie bei weitem rap 
die Zuſtimmung Friedrich Wilhelms III befaken! Nur Raifer Alexauder 
Kari, und Weitblid genug um auf Steind und Guehmaus R 


Be nenn. 
tre 1 
* ih meh —— als würbig aus. Richt entfernt dachten bie 


makım gerechten Preidgeb «3 Shußbefohlenen! 
erh ge ee die Määte —* * 
weil Rapoleon fein Entgenentommen bewies; 
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Amprovifirte militärifche 
Beuel One Ip tollen. Holen Rachbrud bes Kriegs, alfo ben Marſch auf Paris felbfl, 2 — 
wird auf alles gefaßt fein. Ohne Zweifel reich Blacher unb Gneifenau im Auge. Im chen an ge 
ander den Deere Deutfchlands Ferch en über bad Plateau bon nicht entfernt bin, mit Gier 
and, yamıl Vie re Rich und Dior brußfenbe Betahe Sercin cin hefalik erwartete man. bort das Eintreffen der franöfifchen Friedensunterı 
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warjenberg an nichts als ben — 
—— Sur Ballen Hlegenb ———— 
lam aber es blieb ein langſames. Die Siege lei 


braudie.”) de u gi 
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vor Fine tieferen, 


Montereau 
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vo 
—— auf nahen Friedes. —* 


pledlen 
‚IM Napoleon mod 50,000 Mann zur Ders, 
fügung. Der Imperator und feine Truppen waren beseit einen 


hi 
Rampf zu verfuchen, aber bie Marichälle waren bagegen. 
bir Gaynaken nen Dar abethlfen; Dir ige mahnt verblümt. 


unb unpıblämt zur 

Graf Artoia die Berbänbeten ben Baffenfikfiane, 
weichtr Frantreich Pe — don 78 d. or büßte 
nichts von bem ein was es vor ber Revolution — — 
der Deutſchen nach Stras burg. Eliabunblothringen 
Nach dem irankfurtes Decenbermanifeſt durfte or nicht era 


Napoleon, nicht Bsantreich gelte, Sicherheit für Europa ſollie batin 

daß das wiedereingeſe hie Rönigshaus jeinen Unterthanen gegenüber in 

Einbuße ya verantporien babe, Rußland und Eaglaad begünkigten den, 
nigberlänbifhen Nateltaah —— Die — 

Staatämänner * aux ein nterr erſtaats 

hatten fie bie Mmerreichien DR 


Berisgam Der Teangöjücdhen — * 38 fein — * A 


ein Gewinn, aagejehen, drang Tirol, 
diertel 


unb im shalien — bed Jaedens * ——— 
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Geſchidlichreit halten die Frangoſen dahinter gegrifjen datz ber Pr — ve ke Eu 
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— von 1815 war gewiſſermahen nur ein Radıtrag p au 
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Baris nur elf Tage, weil ar ‚ fonbern auch 
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— ET möge ald ber ae rn 
en — Pssauee u 3 3 2 
ki Kr Tele game Abänderung, a 
bie bon 1790 zu feßen, war a ah ee 
ne re - — 

Wie beträchtlich. guuſtiger erſcheint bie ge Deutfchlanbs. 
Die mähtig. und völig felhfländig iſt Desitfch land feitbengıts> biih'bas 


bei.| Ausiheiben Deſterreichs ſche inbar geichwacht worden / aber feine Echeit 


hat, Mit der Prãciſion eines Uhrwerls iſt der Aufmarich uns 
GBeere erfolgt, Unter Sieget gewibheit geſchah er, und in wiegehm 

find die wielgerühmt wWeiten Kaiſerreichs ger 
—— bak ber) gtößte 
binter den Schengen und 
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Bitterung wie 1814 gegenüber. ift fie nicht wie Damals mefchtsächt: 
aber fin iſt bereits tathloſer. Bu jener Zeit befnndsfih ein-Genie Ale 
Ranps Epite: heute has der Neffe bed Dhen Länpft die Bügel 
—— und den Kopf verloren. Eimmäthiglätifellfi unfer 


I 


Europa’s gegen 
bie weni unaufhörlichen Seuntuhigungen * —— Aurich. "Unfer 

Baterland Kämpft für bie eigene Wohlfahrt; aber ‚melden 
ber befintlipe Sieg. unferr Maflen fiäcn Deuhöle *— 
füftet, oirb Europa mitgenithen 


Arieatreitilihe Briefe. 


a Es ift ned. ber, Eee: PTR zu —— 
an Hafen, Rheben, geſchleſſene Eregebiete mies ber iin maritin 
N u. fi w. Denn and fo weit fie dergeſtalt von bewaffnetet 
ursgeben. — Verleht mit ihnen von der blolirten Seite her 
weder gart wicht: ober ger eg Gefahr obwalten 
und ſoll. Jaſotweit finb fie Ein a hi m Be fi 
Firenden Macht und ihrer Hertſchaft untertorfen wären. f 
ben alſo aud) Neutrale Dritte bei ‚fans fie, | namen ich im 
offieieler Notification, fpecieller —— oder verbreiteten i 
(notiee) ‚won ber Berkehtäfperre benachrichtigt wurden oberibie Blotade 
ifb Doch gewährt man Den mieten: Fabr zcugen 
Zrift letwa zehn Tage), um ihre & 


pe den bioficken Drt zu verlaffen. Brgl ehe 67,8 
Wird die Blokade dennoch gebrochen vder auch nur ju reiben: ven 


IR 


eine billige 
vollenden 


tenftäde VIII. S. 8 Rr. 147. 


; ſucht, fo darf Conſiecatien des brechenden Mittels, 'alfer 


entgegenhanbelnden Schiffes nebſt Ladung durch bie Priſengerichtsbarkeit 
—— muß es den. Deren Ladung möglich geiweien fein 
Bann bie Blolabe —— ee 
555 — einyelnen Fall natürlich eg 
Vertrag 


unfte a 
dbänüder Vertrag.non. 1818 forberig, be Brake 
‚angeführte Dertiag we aux 


zii Gifie ; ein malices Srifengeriggt: enblih ellärte. (1865) + dag 
Küftenfzede nom beuläufig 


ein. kreuß 


‚4 drei — 58 — bier Rriegäbampiicifie techt wohl eine 


100 engliſchen Neilen *) bloluen Lönnten, .· 
NAudeſſen bat. man zu verſchitdenen 
Küften,, Telbft ganıe —. und nfeln, 
Areuger, ja busch bloße wärtlige Erilaruntz — da SL 
u The Cossh-of DanrlaniIrom Liban ML yairom xı wi distance * 
„asiy, 100 ibn. ME oribeen, Accde Val ©. 22, 


y tat mi 
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" Beiden if ein blocas mur papler nut, und jioar oh Rac 


| Staaten aber erflärten gleich bei pen def Oak mm 


„mit ausreichenden ——— et inte Ares 


eine enge | pa eye ne nn = ——— 
ſprach feſerlichſt den — 
ft, gültig zu ſein/ mafſen Kran a a % vurd Kae 


hende Macht verhängt werben, um — ‚jur fei 


a | ben Küfte wirklich guverbindern. 














— Safe und Häfen von 








Bee 
f) eren Beits befindlichen Hafen 
— a er Ban Ofen On 
aa aid ie für einen der defptgedachten Häfen beftimmt freien, 
und daß fie früber wicht die Ken Ieder feindliche 
und jeder neutrale Rauffabrer,, welcher af erhaltene Notification diefer 







ODedre — — ste von den engliſchen Kteugern (und Cap 
— und nicbſt —** als —— 
J —— X trauf antwortete Napoleon Jdurch das 
Ein Falferlicpes Decret aus dem Heerlager zu Berlin vom 21 
* 1806 Beflimmte: „Die, brittiihen Jafeln find in * er ⸗ 
—*— und jeder Vriefwechfel mit ihnen iſt verboten.“ Mein 
frangdfilche Reich und ſeine conföderirten und protegirten 
(„biretien und —— Länder wurde jeber Handel mit engliſchen Fa ⸗ 
brieaten und Colonialwaaren verboten. Jede Waare die England ge 
hörte, ober aus feinen Fabrilen und Colonien kam, ſollte configcirt wer⸗ 
den. leinen Hafen durfte ein Hande sfhiff aufgenomnten toerben 
welches direct and England oder" feinen Eölonien kam, Nun verfügten 
Fat far —— das gleiche. Aue Häfen, Piahe und 
rantreichs und feines Mlürten, ober irgenbeines Landes das mit 
im Krieg inar, —* ſolcher Länder von welchen bie-beittifche 
ge en wurde, wenngleich fie mit England nicht im Rrieg 
waren, und alle, andern Häfen: und läge in den Golonien bie ben Fein 
den Englands zehörten, wurden beyüglich Handel und Schifffahrt gan 
denſ erben Einihränkungen unterworfen, als ob fie durch britkifche 
Seemacht auf das ſtrengſte bloliti fein ; aller Handel mit Producten ober 
ee biefer Länder öber ihrer Gelonien wurde für ungejigmäßig 
d berboten erMärt; A —— welches, von ober nad den ges 
en Ländern oder Solonien handele, mit allen Güt Atern an Bord, ges 
mem. und ‚ru. Gaptor , ka Nu zuerkannt... Rus Durch fperiell ers 
senz“. lonuie man dieien Gefahren entgehen. ı Bis England 
Er daden des Vollerrechts zutuclgelehtt ſein wird,“ fo lautete 
das erwichernde Detret Napoleons I aus Mailand nom 17'Der, 1807, 
folk jedes Schiff, von welcher Nation es fei, ſobald es eine Biſitation don 
einem —2 an nat) * ji: meet: in England vrfauft bat, 
j ber Aecte der neutralen Flagge 
tig de — —79 — Ka Wide —— und, menu. cd 
i * * en — a = 
ber Yon.cincem in. md a 
A Eon mark 











warb ſogat bie Berbrennung aller | großartigen gelehrten © 
diejenigen engliſchen Goloniab | 





vhne Unterſchied alle betbeiligten Stahten beider Semijphäten obligato 
(Nordamerika mit bem 


) 
flug Präfident Badanın ber das Blofaderciht gu 
Butäprung. don Contrebaude zu befhränfen. " F 


Serman Couriug, der u gl der —— Nest 
AH. Gnade a ie lt abe 
ten beutfchen Gelehrten — au &. Göring wbjuitgagen, imbem mn nid 


Wirtens eiben untermiitnt, " Gab b. Sybels Giftsrifche Bei 
[61:90 8 * — 1870) die Darlegung kin — 
reich, hat — Roſcher feine Bedeutung für die Nati⸗ n 


oral der Vollswirthſchaftolehte, der Statiſtik und der Stantekunde dor 
Mugen fähiwebte, fo will die vorliegende Stige at die mar nattirlich hut 
den Maßſtab einer @elegenheitsfchrift legen fan, a. bloß feinen 5. 
gang ſchildern/ fordern aud aus einem feiner Met, nämlich aus . 







1848 erſchienenen de origine juris germanici, ben dee 

gelehrte Polyhiſtor 'yugleih der Begründer —— 

tn nie ren am 19 Ya. 16 

Conring den eingigen Rechtsgelehrten nen durch feine Werke — 

beutiche Recht feh feßgeneft babe. ' Denn in ee 

gelangte Conring zu dem auch heute noch unumſtoößli 

das vömifche Recht feit dem 15. Jahrhundert allmäg 

mehr zur Geltung 'gelangt fei, und wir feine — — 1 

Umftanbe vervanten daß feit biefer Heit die auf den Uniserfitäten He 

deten Doctoros Juris bie Ridhterftellen erftelten. — Im den bi ar 

über Eonring weicht Stobbe von der Urquelle ee — 

jes Gelehrten, — ——— eng ah 

hinaus führte ihm die Benutzung ber zahlreichen Briefe uns a 

fienberg, Börneburg und andere, fowie eines ziemlich 

v. Jal. Burckard (Historia Bibliothene Au — —— dus. Rad 

legteren nahm er auch meiſt den Nachweis —— 

Franlreich das natürlich vollig eur ge with. —— 

Beer Awar lein reinet Charaltet· 
ein hellleuchtendes 










En in ud an Bun Ss nr Bien Eu 
möge das nterefje für Conring durch eine ya ı 
bafter und allgemeiner — rer 
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„manise, ober bie Ræcreitatio hist, pol, de Repuhliea antiqqua veternm Ger- 
‚Mmanorum.f ty. leien, — rn ee 
„Romano, bei der Schrift de urbibus German, ober der Abhandlung de 
‚eivibus Imperii Germi verweilen, überall —— gewaltige 
dieſelbe verflänbige Betrachtung, umd vor allem die ea dan 
Weſen ber Stantsiber! — Schliedlich will ich noch auf Conrings befannte 
‚Berbienfie um bie Wiſſenſchaft der Diplomatik hinweifen, und bie Leber: 
1 wit Geminge 
Sie in ber Entwicklungsgeſchichte —— Wiſſenſchaft eingehend zu 
tigen. 


il 


0 Bom Dbereheln ne 1 er In fere dringende ahnung doch 
recht raſch ben Oberrhein zu beſetzen war wohlbegründet, denn 
vor 7 Uhr brach eine Rotte don eiton 50 bewaffneten Oberelſãhern bei 
i 


} 


ngen, * Baſel und Schlingen, über den Rhein, fuchte ben 
jerflören und nahm bier zum Rheinbau verwendete 
Eile m weg. een erfie Morgenzug von Zreiburg wurde rechtzeitig zu 
Sälingen davon unterrichtet und Fehrte nah Müllheim zurüd, jegtr 
aber auf neue Nachricht bie Fahrt wieber fort. Im Laufe des Nachmittags 
Lamen jobann auf gemachte Requifition Truppen von Raflait, freilich erft 
hintennach, um die arg beunrußigte Gegend vor Wiederholung .. 
Hantfteihe au fern, denn im Dbereljaß iſt das Geſindel 


gonnen iſt. Auch erfahren wir jetzt Ib im Anfange, wo es noch Zeit 
war, bie dortige Devöllerung leine Preſſion auf ben Commandanten 
übte. Der Diviſionsgeneral Barral war nãmlich als Viehhändler ver: 
Leidet nad ber Stadt gelommen und hatte als folder eine Anzahl Vieh ben 
Belagerern zugeführt, um deren Stärke und Stellung zu erlundigen, und 
dann in bie Stabt gefchlichen, wo feine Nachrichten das Voll volflänbig 
bigien, indem er berficherte: bis zur eigentlichen gerung lönnten 
noch Moden vergehen und es here nenn 
Siege und Entjag zu ertvarten, Vom Dlünjter berichtet ein Augenzeuge 
Wieberum daß nur ein Theil des Daches Feuer gefangen hatte, was aber 
dem Gebäude durchaus feinen Schaben zufügte. ‚burg curficen 
übrigens bie albernften Gerüchte, —— noch nicht ein daß es mit 
dem Widerſtande vergebens iſt. Auch den Soldaten war das alberuſte 
a, ſelbſt beim Verles, vorgeſchwindelt worden; ich hatte biefer Tage 
o seht Gelegenheit mich dabon zu überzeugen. Gin verwundeter Turco 
merte in Neumübl ganz troftlos darüber daß er nach Preußen kommen 
ollte, benn ba verfchneibe man fie erft in 24 Theile und töbte fie erft dann, 
ieber wolle er gleich erſchoſſen fein. Kein Zuſpruch fonnte ihn von 
Biefem Wahne abbringen. — Bon ben in bie Zayareibe Rarlarube's ver: 
Braten Derwunbeten finb im borigen Monat 45 geſtorben, bie einen be: 
fondern Begräbnifplag erhielten. Es waren darunter 28 Norddeutſche 
aus 17 verihiebenen Regimentern, 2 Bayern, 2 Württemberger und ein 
Hefe, ſowie von Frangoſen 12 aus 8 verfchiedenen Regimentern, worunter 
givei Turcos und ebenfopiel Zuaven. In Mannheim und Heibelberg find 
ebenfalls ſchon ziemlich viele Todesfälle unter den Verwundeten erfolgt, 
fm ganzen aber iſt bie Berhältnißzahl der Befiorbenen gegenüber ben in den 
Epitälern befinblicen Berwundeten doch feine hohe. da die Zahl ber leßteren 
im Karlsruhe beftäntig zwiſchen 650 und 750 ſchwanlte und hiele in- 
Beten wie: «ia gehe entlafien worben waren. Zu Baben ift dieſer 
ge aud; ein ſchwer verwundeter Rurbefle, den fein armer Vater noch 
wenige Stunden bor feinem Enbe befucht hatte, geftorben, und berfelbe ift 
unter ſeierlicher Begleitung der Bompiers und Turner mit umflorter Fahne 
und zahlreicher Bürger am beerbigt worden. 
De Ars fur Moſelle, 25 Hug, wird ber „Röln. Big.“ ge 


„Die E von Dip if 
Seite son Granelotte iſt unfere 38 in —* Dei —** bafı be de 
—— taum im Stande find über alle die Hinbernifie zu den Ihrem 
Morgen kamen 725 gefangene Preuben mit fieben Difie 
. uf den Befehl des * war eine Auswechelung, 
Eochgt; da aber fämm« 
arkbidt worten, fo müflen wir 


bleiben, 
aat ſages, Bee Inge in Dip. —— — 
bie einen b ten Rapoleen ſei rn, — ——*— Rey aus geruci 
und es ſtauden eſtung 

= * boſtend noch ein Corps, ed 
a eine fo grobe Matt dor bie Feſſung zulegen; die andern ‚b 

egentheil. Beftimmrt ift daß die Vofılorögeiä 
— Belagerung berpaftellen, Ob es bier zu wittigen That 
wir, iſt biemadı fraglich. Buder gab ch nr dlne Ebermapıh im Aayon, Dk 
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aljo mupe 
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ptdſantiren 


beut — — eine con 
Ei Th FA Per Präfert niät.jehen,, Beine Hnsjerhei I fold, wißligen, 


ren Denn ——————— 


bereine am 
Eh Hr ae ea vom Fort Gt. Duemtin 
Das 


mRadıvem fünf Dragoner im Galopp bie verſchledenen 
ritten hatten, verlangten fie vom Maire Hrn. Berrier ihnen bis yu 
yu folgen. Diejer winerfepte ſich wem emerglib und 
banten: wenn imam ibm wolle, werde ibn im 
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ale Briefe umb —— aufjufangen, 
überrumpelm zu laſſen. Zu dielem Iwed 

mäctigten fie ſich Voft und Des Bureau’s der Bräfectur, inbem 
fie ohne Zweifel dori officlelle Depeihen vorfinden vermutheten. Bugleidh 
ſtellien fie zwei Boften am jedes Thor der Stadt,‘ mit dem Befehle niemamsı 
den hinausjulafien. Ghälons war alfo von diefem Augenblid am beiept, Auher‘ 
allen 


arsg 
HEaıE 


Tehrumgen getroffen. Dadurch wird f 
vah bie en in Feindeslond mit der Auferfien Borfiht epe 
ſchwer fie zu überrafhen, felbft wenn man im ihrer nädften Nähe if. Habervem 
win bie Offiesere ausgezeichnete Karten bei fi, melde fie jeden Augenblid 
a N let ee jeder Fuhſteig 
ſcheiat. Unpererfeitd ſuchen die Dffichere, wenn fie in sine Stat‘ 
mögliche Auskunft zu verfhaffen. So bemädtigten fie ſich 
Voſicaſſe (weiche glüdliheriweife mur 50 Br, enthielt), 
omie ber Briefe welche im dem Brieftaften ſich befanden, begaben fid damit auf 
die Bıöfectur In ihr Milttän Bureau und unierwarfen fie einer genanen Prüfung, 
Sie ſahen alle Regifter nach, vernichteten einige Gartons und nabmen mehrere 
Fr= - alſche gt ftellten den —— an. 
ere Nummern dei „ Karten vom 
Marne-Dipariement nahmen d —8* mit, und hie square und hal Fer, 
Bon von 15 Fr. Natürlich werden wir venjelben niemalß ihtem Echapmeifter 
Gegen Mittag ſchientn einige Ranomenjhüßfe, melde in iemlidy 
‚ langen Huolfäenräumen in der Ridtung ven GaintMendhomio fielen, ibee- 
VWeiwunderung ju-ertegen ; fie beriethen ich mit einander und berboppelien pre 
| BWachlamteit. Ader dieſe Borficht dauerte micht lange, und obgleich bie Ramenen 
— —* een ee hd = — — _ 
+ Ri norber mehrerer yu um 
führen. Während ver — * Zeir als Arber pen Gewalt ber Preuprn 
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u; 


—— — abe ‚ Deutfpland eine werbe. Im 
—— — —— een einen, 
dv 
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de | erfl 


j 2 2 —— PD CLEVER iftet Erhawi tefehtapbi z 
* Dee ern rc möre und bie Brenben Sen ee ve —— — —— 


mb 
25-Mug,, 1 Uhr, fhreißt vne- | ‚mit freubi 
e Blatt: Wir boffien geftern nath dem Wbyug ber preubiicen Drogoner don —— Den Beh 


Hk 


fi wor | ÜbertragenenBoften eines 
Beamten, | inifters am #. nieberländilpen Hofeabberufen und unteriBorbehalt feiner 


—— G:idäften „ericeint fin @eere: | Bicberberivendungin benzeitlichen Ruhefand verfeht. Aud die pur Dispo» 
te — ind order han —* eh 518 6000 Aion gefeltenvormaligen auherordentlichen pe A er 
"Preußen anlommen und fi einguartieren werben. Die Poſtburcaur werden hen enge en me Gieſe wurden in den 
von neuem —— m — der Präfeetur —— for “ zu Ruheſtand verlegt. — Das RKriegeminifterium bat —28 Beifungen 
Bit dat feine gedfinet. Play bat ſich micht vertheidigt; der Mobil: ee —R — une Kufitein hat —— 
na Denk“ heit — 
niß einer Sammlung unter twohnerfi bon wer 
an en Ballast, GMBERlid von St. Menchonb) 27 Mug, färeibt | 14, im danlbaser Erinnerung defjen was Mündens Einwohner 1 


Dir Würtemberger find im Lande wo der Chamhaguer mädtt, aber mir | 1809 für bie Öfterreichifchen Rrieger thaten, ben verwundeten und erlrant 
melden Gindrücten haben mir das barabiefilde Can — Idarfer | tem babesifchen — ——— find. 
Mar/d lag binter uns, fämere Gewitter hatten ſich über uns entladen und uns | franzöfifche Verſion ber Radhricht von bem 
auf die Haut burhräßt, Die Sonne brad enblih um 3 Uhr fiegreih aus Siege ber —— bet Sedan lautet: „Mac Mahen lockte bie geſtern 
tn ee Preußen unter bie Kanonen von Seban und feßte 
er bie Maas.” 
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Telegrapbifche Berichte. 

+ Munbolshelm, 2 Sept, Mittags. (DffieieL) Der Feind 
eröffnete heute frtih 4 Uhr von der ganzen Front aus eim beftiges ſchlecht 
gezieltes Feuer. Heftiger Gefhügfampf. Die Verlufte unferer Artillerie 
ſind unbelahnt, jebenfalls unbebeutenb, Gleichzeitig fiel der Feind auf 
bie Jaſel Waalen und gegen den Bahnhof aus. - Dberft Rem warf mit 
einem Bataillon bes zweiten badiſchen een den Feind vom 
Bahnhof bis in die Feftung. Hauptmann Grä —— ren 
geblieben, gegen 50 Mann find tobt unb verwundet. Anariff auf 
Waaken wurde durch das 30. Regiment abgeſchlagen. 8* Dffieier und 
ECbaſſeurs find gefangen. Lieutenant v. Berien ift derwundet; bie 
oeite Barrallele ift faft vollenbet. 

* Beipstg, 2 Sept. Geftern Abends wurde Bier eine e as 
bas Bundesoberhaupt aufgelegt, melde die Bitte ausſpricht um 
haltung frember Cinmifhung und um fortführung bes Kampfes geger 
wen es fei, biß zur Grlangung eines dauerhaften Ftiedens. Untergeihmei 
find ber Stabtrath, die Stadtberordneten, Die Handelslartmer, Landtags 
abgeorbnete, ‚ber Nector und Profeforen der Univerfität. Fine ähnticy- 
Morefje it an den König von Sachſen gerichtet. Die Adreſſen bevedter 
ſich oefze mit Hunderten von Unlerſchriften. 


—— wir, guten Quartierd ig, dem Dorfe mabeten, 
jamj entgegen, und brachte, wie es ſchien, düſtre ermfle Nach 
ben ſammtliche Commandanten der Regimenter verſam⸗ 
us Ihnen wichtiges mitgeibrilt. Nach allen Seiten hin wurden Wadpoften 
Patreuillen verihrilt. Hum erftenmal fühlten wir es in bevenflicher Weife 
erbitterter Feinde leben, Wir erfahren fo viel dab Tags zus 
pwolſchen pre Hufaren und Giviliften (edma 800 an ber 
anden babe, im meldem etwa 100 ber letzteren verwundet, 58 ges 
en find. Als wir eingetreten, und unfer Ouartier vorfitig in Behig 
en hatten, ſuchte ich den Gottedader auf, und da bot ſich mir ein erfdyikte 
22 Auf grunem Naſen gebettet, —* dabſche junge Männer 
mit Munden bebrdt und tobt. Gie müſſen ſich tapfer gemebrt Ei 
waren im blaue Blouſen gelleivet und trugen die Ratienaleocarte. Da lag ihr 
Anführer, ein junger Mann von Adel, er halte die Zahne in bie Mpen verbiſ⸗ 
fen und bieit die Fauft noch geballt. Neben ihm lag ein anderer dem ber Hopf 
oelpalten war. (in britter reiht das Hemb auf über der Gegend bes Herzens, 
wo bie Zodesmunde tft, in bem Hugenblid bat ber Tod ihn ereilt; eim vierter 
hält die eine Su aufd Her; medrädt, die andere ift patbetiich gehoben. Ein 
Studium, alle die Stellungen zu betradhtem im melden der Tod 

biefe Yünglinge, denen, ſcheint e#, blinder Hanatiömmd die Waflen in die Hand 
gedrädt hat, crellte. Dreiumbdreifig lagen fie da, der Todtengräber grub eben 
ein großes gemeinfames Chrab als ich mich bewegt von diefer trüben Todeeflätte 


J 
u 
A 


Hi 
jE 
J 


— 


— Im Schulhauſe fand id viele Berwundte 9O—100. Id beſuchte * Jeesttunr a a. ., 2 Sat. DOchert. Erebitactieg 
fie im der Erwartung einen oder den andern beutihen Vermunbeten darunter | 239; Gtantsbehn 22: 185 £ 3 Hy; Zombariger 
55 ee Ds seh Su nn —— ——— eg — RR ui 
und Amoſeniers die Viänner ber arde he a - t. ader 4° „pnec. 5 
1a Dramen wi Sam nag Oilen ken mellten als — Aoeroc. ——— 3 —— 11944; meine u 
Breufen.erilenen. Huf die der Preufen ſich zu bätten | —; mit — ‚84; -Aproc. bad, — 
fie A fofort ergeten; thöridhtermeiie aber fein ie — aka Ts Hinie Tuer e me Ba —— Ya; 
und in Der Verfolgung gefnllen. Diefer des die & 185 — — 894; -Galigier 297; 200; Bram 
ibee Adunden vorm, am we Beaf babm ———— Igor, Cyanler 3; Napeiesma 9, 
ocruirn,; fa baren fie deine Baflen tragen. ya ae Spt zw e— ar Bee Bayer. —— 
eine Cocarde, und mußten fo entweder ala ala Ftaucs · — — 
‚betrachtet werben. Hr —— bat bi Grceniß das Gute . a. DE, 2 Spt MienbEffeclenfocietät 
daß fit aufs neue ſehen was fie im fall einer Niederlage zu erwarten hätten. | 240; ig — ni 
Usberall- finden wir Waffen und verbifjene Leute. —— — sente —; Elfabet$ —; Bpzoc. ſpau. ausl Sqh 
Undernay vom‘2, Regiment 6 Bauern Im Wil gefon mar auf eine Raleihe —, Ruhig 
preuplihe Sanitättcolonne gejkoffen werben, —— “Bien, 2 Sept. Sauxearſe: Enean 5500; Ya ——— 
| -foldre Grfahrungen zu madıen, denn fo wird man zur 5 88 — — — 
——— — — 9; a 02.50: Barsesahe 183 
‚pn Du 2 Km Zaren von Win bare das date 38.25: Gulaheh D15.25; Nopaeand 34 Eedjd: Mag Duo, Bias 
elee Bi St esißee Zen hernrgenufe. Or mein Bun in 106.25: Weanen 128.10. yazıe 9.40. Beet 
— ® ——— 
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Anhaltspunkte gen * 
ausreichend * —— gelangt. ve 
"} Chmaltalden, 39 Hay Cehera wune bem Kom * 


——— a wein laan bann entweder in 
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Weiſe behandelt monatelang, gr dp \ — ER die year hir: ** 
EStuttgart, 28 Mag Tüten im dem Ktlegegetümmel it heute | Pieuben, um enbürgerredt unierer v 
bier —— —5 die engere eröffnet worden, | ganze Zutberplap in überrajbender Weiſe feſtlich Aumin palb 10 U 
beicpelbeneren Berhälmiflen als c# —55 war und | tam Gm tom Raidbaus ein Zug bereinigter Sänger und Mufler, und bradite unte 
ale a nie ar Mh TI. des | den Mingen der „Wact am Rhein“ bem Gefelrten di Einen mit 
und der Mönigin, welde jet TeTbft — durch die Sorgen bed Striegs — Stimme danke Wilhelm, und brachte Hoch a 3 
es etne Opfer In Malpenc gerommen werben, fehlte dem Ace der Gehffaung, | Rönig, Königin und anf bie Sangesbrüver aus, He Lufführung ve 
Drı —8* umd große für die Musftellung bergeftelhte ſeche Morgen grof: Blap, Plexen ſchles die Feier mit dem Liede „Was Lit des Deutihen Baterl 
— AR von einem: heben Breiteraun umgeben And bat bem Ginnang | MIA Menge verfiel fi unter jubeladem Singen ber „Watt am Abel 
ftrabe aus, wo jedhs riefige Flaggen Im ben Fatben ber Stadi Buzern, 95 Aug. Ridarı Bias bat heute feine 
Württemberg und des Rorbteutigen Bundes das | mit Zıau Cohma v. Bülow gefeiert, Zrouungbact gieng in der 
Bortal bejeichnen. Der erfte Hablid beim Eintritt bietet jhom eim überrafchen, | proteitantiihen Capelle in aller Stille, = in Gegenwart 
des Bin: man könnte ſich im wie Anlagen des Monte Bincio in Nom verfegt | bed Mufilvireciors Hans Hicter und einer langjährigen —e 
wahnen, jo blinten — ——— u ördulein v, M,, vor ih. (Deſt. BL) naht Sm 
Pe Irmihie dee Südens vom Guropa, von Norbafeifa und Al " 
Aleen, Gopseflen, valmemariige Bäume und Sträucher, Pinien, Verlag det 3. ®. Gorta'iäer Bedbantking. 
en und anbere Immergrüne Plasjen, in walerifhen Oruppirungen, den Bir yie Retaclin verantmertlih: Dr. I. m @efen. 
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Fri = ii Zeichnen. Frey: Zoo- —— 2—— ne 
logie. onssen: talphrs: 'e chwelter! 
— Eıpstimen Baeicheseh: Fir adruck; chemisch- — rn —A jehhen, Farbstudien und {on 32 


— Krönuner: Tacho ar eoration. Ulrich: ——— Werdmäller: Fig 
Beau —— — Fritz: Tochnpehe Zeichnen. - Escher Tv. d. | Katser: Behungen im-Modelliren 
zinebe 'echnische Geologie. Huer: —— Botemik-- Merz: | ——g- Mathemstischer Vorbereiten: sehe OrettE Ver 


Be Bene erden sserden ferner vorgetwähen: Organische und ana- | _— ar VRR BRE DE Er rar 


Chemie, Mretaliargie, chemische Technalegti Baumaterialim, Were anisebe Chemie. Keller: Asche 8 mberti 
—— —— — —— Heizung und |» wibsleein Sprache, Dr iemante der darluanımäen iltert 
— 2 Nahrungsgewerbe, ee hie. Prakuische Geomeirie- Hr Technisches Zeichnen. 

zZ 


4 Pe e 8 7 


betzterem 
Dafraisse: | willigemg ‚Wormendir sowie din genaue Adresse der 
mert: Allgemeine enthalten. ' Be —— ist ein Altersousweis ( Hi den Eintritt in den —2* 







orstschule (2 
—— Be = ag —— ——— 
raphie; Planzeichnen. 


J ralone d Ua 
Drei, hin Eiperimebislchene B6 


Cors und i atische Vorbereitungselssse ist das zurüchgeler 
Beiri nd Sittenzeugniss, sowie Zeugnisse über 
Fors —— * reg * —— ee: ———— ——— 
bung — —— ——3 „Die — — * den 17 Ocieber.. Ueber dia 
se: _ « B-dingonpen u Disgens von 
wahl Fern Seckendarft: Waldwr —— ——* Finans- Kell ang % > kann, gibt. das Regulalr der Aufnahmen 
en 
— el ek u Fohstaie." Stnäuforse |" Pröaramm Se —* —J lad dureh die üepci (de diecc 
Eotauit Fi — | 24 bezichen. 
) Zürich, 2 Angat 1570... 
Im Au des“ schweizerischen ‚Schulrathies: | he 


der Dircetor des Polytschtikumgd 3 W EX ‚gieaiel ) 
- E-Landelt. " 


4 Zt ne . 








A a nein ernten |, 
Baupi-Katajog zur Durchsicht. { 
og Pi Wilhelm Schmid, 
Grönstes Lager von’ —— — he Art. 


(3214) 


Todes ANZLÄBE.. me sen, — Eee 
Hdalbert 
ERBEN Arfkruanen —— are des Aaifır Franz Garde- 


18 0 Ir bi S i l ein 
Ba va Bay eu m ad a ge ha son eimrz 
Gameraben tel St. Martr-aurrähren. 
+ Berlin, den 80 Mrguft 1870, ai einem @ 
‚Serrmann.d. fie ler, Geh. Legationgrath, 
Panline dv. Mebler, geb. v. 'Maubderode. 


Bekanntmanjung. 





Ben der am 1 Mnmuft L 9. ed Knlehens dur Stabt Augebuta: 
Mr. 179, aa, 669, „63, 508; v 1 36, 118 1139, 1171, 1678 und. 1989 gewinnen: 
CrrieNumme: Boos Nummer:  Geminnfl: ScrieAiumme: Loos · Nummer: Gemwinuft: 

178 4 4000 1149 1 30 
ms 87 350 163 76 30 
1146 3 100 179 4 s0 
1171 64 100 1678 13 30 

16:8 10 100 ur 8 50, 

os 8 100 689 86 % 
1678 71 10 163 62 20 
669 64 100 1678 x“ 3% 
1146 [2 100 70 % 
1171 76 100 “ss 64 80 
768 50 100 179 52 Eu 
“6 B8 100 441 8 80 
447 * 669 4 3 
1149 3 50 06 9 3 
1149 3 5 1171 % 30 
179 96 80 768 8 80 
179 57 50 669 20 30 
18 275 60 149 61 3% 
1089 “0 50 1171 7 80 
7146 .s 50 906 86 * 
11 1 50 1989 97 80 
1678 93 59 nn 16 so 
447 59 50 905 75 % 
[>] 13 3 906 49 — 
-1989 on “ 763 14 % 
- Auf alle Abri den — enthaltenen und hier nicht befomvers efülhrten, Au · 
ichene ſheine De eitt Gewinn - x Ent * 

Die —3 ſefott sgſich von 8 Eis br (Sonm unb Feier 

‚ ansgenomunen) im Lecale ber —— fie (Ouuergehãube bes Nathhauſce) gegen Adgabe ber 
nden ‚Bnlehensfcheine ind ohne I Abınp. 
Bufenbung der Getwinnfie am Answärtige famıt widt Überuemmeit werde. 
‚ Mugsburg, am 1 September 1870, 
Stadt - Magiſtrat. 
Der 1. Bürgermielfter: Fiſcher. 
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(89M#) Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen 
en bezichen: 


Die künstliche Ernährung des Kindes 


im ersten Lebensjahre 
Dr. med. Livins Fürst. 
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Mit 10 In den Text gedruckten Abbildungen. 
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Zi | Dis für das Volkswohl'wichtige Leitre von der künstlichen Ernährung ist in der ver- 
: hi | Hegenden Schrift kurz, kler und —* neuesten wissenschnftlichen Btandpun entspreaehend 
k f EL ee der Worth der so aahlreichen Mittel welche zur Aufziehung der Kinder * 
en werden, kritisch und gemelnfasslich beleuchtet. Die mit guten —— 
— Schrift verdient allgemeine Verbreitung, und sei Studierenden als Ue sicht, 
f Aeretien als ein zeiirsubende Auseinandersetztüungen rpurendes Mittel zur Belehrung der 
t h Mütter und Pflegerinnen, Behörden und Leitern von Kinderpflegsanstalien 
als Leitladen besonders empfohlen, 
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rihten, Gine Dame welde Mos elemal eine Abus 
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nes it : — — erforberlichen Friebensbedingungen zu beſtimmen babe. 
eberſ Dir Stadt Maing ſowie ſammihe Stäbte und Bewohner bes linken 
Red mals Eliah nnd Lothringen! Rheinufers danfen dem fiegreihen Vorgehen der deutichen Heere baßı fie 
Bine) Een gg Folge des Mriegd für Mranfreich | nicht don dem Kriege heimgeſucht wurden, und hegen bie Uebereugung 
ı mad land. baf nur eine newe Regelung ber deuiſchen Grängen beren künftige Sicher · 
Der Arien; ſtellung verſchaffe. Das beutfche Boll lebe her Zuverſicht da der erhabene 
Dentihlaub, ——— Se — ber Mönig. Die Bropfürftin Ceuſtan | Hrerführer Bürgfchaften eines dauernden Friedens ernit len, und daß ein in 
Hin, Das deutfche Hei Mal in 9 * —— —— freiheit geeinigtes Wateriand die iftm gebührende Machtſiellung erları 
—— E Frieden) —— Atiegsgefaugene. ung ve Diefe Depefchen ms einem Crtraflatt bier wicherholt. 
* Berlin, 3Sept. (Officlell.) Telegramın des —* 
—* Te « i ® rebitforberung. { 
Aus = ** Sorten Auen —— der Werde | —* die an „Sedan, 2 Sept, en 1 Uhr 22 
Ankauf dwiſche Landtag, Etand ver ben Stantejkuln, ° e Eapitulation, wodurch die game Armee in Sedan 
eg u 3 a — friegögefangen ift, fo eben mit General Wimpffen ge- 
Großbritannien. wid feangöfiihe Schiff · Neutrale Odſen. ſchloſſen, der au Stelle des verwundelen Marſchalls Mac 
— Benin Em ke vn Re es (ein. Rıutraiät. Dafıen | Mahon das Commando führte. Der Kaifer bat mur 
—— ——— der Rriegäberiät. Die tus | Mb ſelbſt Mir ergeben, da er das Commando niht führt 
** F „nt. * Aus beiden u | —E der Regentfepaft in Paris überläßt. Seinen 
t ufenthaltsort werde Sch beflimmen, nachdem Ich ihn 
—— —— 8 ae Ref ET 7, geſprochen babe, in in eimem Rendezvous das fofort flatt- 
Börfe Sande sub Bertebr. findet. Welch' eine Wendung. durch Gottes Büprung! 
Beenefle Poften. Ben: Gomeoslehungtlager. Bräffel: Die 2tmple | Wilhelm.“ 
bei Sevan, SGerajemo: Ahmen Balda. Ronftautinopel: NReiſe des * Berlin, 3 Sept. Berlin feiert einen Giegefmorgen wie es nech 
Elch von Yarfen. keinen gef Der Ent Emus iſt unbefhreibl Taufende bir 
— Beilage. Wr. 54, ' wogen en = rag —— Schloſſe — 5313 
— —— — und ber Armee Hochtufe ausbringend. Die Königin erſcheint —— 





dantend auf dem Balcon. Das Friedrichs Denkmal wird von der Schul ⸗ 
Zelegrapbifcbe Berichte. * beflaggt. Vaterlandelieder erſchallen aller Orten, inkbeſori 


den emte 

Malaucourt·2 Sert,, Bormittage. (DOffieiell.) vor ben Wohnungen Biümards, Roond und Moltt's. Aus 
Vom Morgen des 31 Ang. bis zum Mittag des 1 Sept. heat —* za ch a er Aa — — 
bat Marſchall Baraine Fa — verſucht mit mehr EZ Münden, 3 Sept. Die Stadt prangt in neuem Banden 
zeren Gorps aus Meß nach Norden durchzubrechen. Unter fhmud; grober Jubel; Hir morgen, Sonntag, Wende ift allgemeine 
dem Dberbefehl des Prinzen Friedrich Karl hat General — ———— mit dadeln, Mufitcorps und Geſangs · 
Manteuffel alle dieſe Verſuche in ruhmvollen Kämpfen, 
die in dem Namen — bei Roiſſeville zufammen- RE ang Andi ge ng en eg Med 
zufaſſen find, zurüdgefchla en und den Feind wiederum | Rand. Die Aufregung fteigt. Auf den Gorfo bilben fid zahlreiche Brup- 
in die Feſtung zurücdgeworfen. An den Gefechten waren >. ze. —— m =. nroßen — —8 
—— —* ee men — ars ige fan hr nung en Berge 

' — — a ans: 9 ar D 

Brigade. "Die Hauptgefechte fanden um Serviguy, Noiſſe | @a bee Ohense 





———— * 

— ‚und — ſtatt. Kächtliche Ueberfälle wurden Kr ven —— u * Ver ln 
F Sale —* — — ee 2. 

ere — verhältni ig nicht ſehr ar Berlu Bor fea bericht. 
—— im überfehen, die des Feindes find. ſeht — — 
 Sedenfen — — 178 ; bat. Dec — 8 
ii Drkt sem. — a | 9 = mar rt 5 a broig D.fe 1#T 
und entwaffneten 3000 58 die a Beverloo —— 8 8 — 2.9 @.; — —* 
Ss a fin * Grame se. —— na —* — ee ——— 


* — 6 
"52 8 Ä--38; engl. Ener, 1148-02 . 
an Se, Mai. den Rönig'zu erlaffen. Es fei mur eine Stimnie unter allen AZ Tui Bid L ; gl. 
dem, Vaterland. trockenen Männern dab Teuäland vor alım via 








4 = > Re _ 
Rodhmald Elſaß und Lotbriugen! e im fr i Bit Dofne filder Rationaleitels 
-— Mäuchen, 1 einmal und immer toie Rd | te n ne Werk in Brängen ſei. 

En a eh Drganen dee * 2 d8. = fe 4 haben Is She ante u 

al nde, N 7 um . 
(OD ven Drhkhien Hundpehen ——& mitilungephraſe dort, und am ber Rath der 
in ben Rationalioillen Deutſchlande breift eingreifen burften, um ihm an Deutiäland, wi bei) iciebenö bez EBelt teilen In bad Tin 
"eine Rarte zurecht zu machen nah dem Wohlgefallen i tem in ee nen 
den Ranzleien von Wien, London und St Diefe unberus | gen gefügt babe, Wenn aber Frankreih, wenn bie große Nation es 
fenen Rünftler werden ihr altes Spiel vom neuem uns anbieten, aber fie } dintfei, fo bie Belt fortan in ihre kaufmãnniſchen Geipäfte 
— wer ir ⏑ uden. 


—— wie unfere militariſche Strategie. Die Abſicht bes Feindes 
durch plöglihen Krieg * —— verhindern, und unfer Baterr 
land 2. ir 


ie mußten 


igte Frankreich zu unferm frühen ſehen, und die neutralen Mächte 
Secundanten zu berüdfichtigen Wenn geſchehen ware was ber 
thufiasnius und die Vollstraft Deutfälands nicht gefi shen *2* 
iverm wit unerlegen —5* fo ner nd —— — 


Hd anspelptengt worden, mit 

Graͤmtegulirung der — — in fen feine *18t 
lung grohmilihigſt beanügt baben, ſondern bie, Folge unſerer Niederlage 
Ben Be äh Be 

en Protectora ei erreihung 
unb R des Rheinlandes getbefen | 
—* fer des Kriegt, das Bebürfniß ber ſchon wankenden Dynaſtie 

und vor allen ba laute Bel, 


Jahrhundert Die erfie Station auf dem Wege zu biefem Biel war 
der Raub der drei Disiblimer Metz, Tull und Berben; bie weitern Sta 
tionen waren bie elfähifchen Landgrafſchaften, Strafburg, ba& ganze El: 
Tab, das gange Lothringen, einft jo urdeuiſche Lande, wie es immer Trier 
ober Köln find, 
Au ber Bonapartiemus, dieſes nad ber Eroberung unb Kneqh ⸗ 
tung Deutihlands ne Gäfarentbun —— — er man 
frauoſiſch nation nur hnptom 
ber Vollötriebe —— Frankreich felb. Das framze ſiſche Bolt litt den 
Abenteurer nur weil es ihn ald Werkzeug feiner Eitelkeit und Eroberungd- 
ſucht gebrauchen Ionnte. Das Programm Zubtvigs XIV, welcher an Deuiſch⸗ 
vollziehen durfte, haben bie 


birieg 
Yulss Favre, und ohne Zweifel auch bie Demokraten und Sorialifien von 
ber Parole Rodyeforts und vom den Bänlen des Genfer Friebehecongtef: 
fest, ohne Mühe beraußgefunden haben daß bie Incorporation ber beut, 





Epoche u 
nit | Einigung als ——— 


ar 


-Sranpofen,. N 


— —— -früß ge pr a, nenn twir 
—— — 
n 


de, jo wuxde mohl and er, fo würden and Gambetta und auf die Argſie Weiſe ver 





Das Blatt, Bat fi, gotilob! gewendet. rn ng 
fen Uebermutbs nad dem Rhein wird nicht mehr: werben ;' 
——— Ei 
und Lothringen, welche unfere ſiegreichen Heere endlich wieder * 
haben, welche unfere Civil · Militarbeamten ae Kan 
ber gelommen find. Denn heute nehmen wir ge fran 
wordene Provinzen Deutſchlands Er unſerer Waffen und —— 
jahrbaren —— —— 

Heute entbrennt —24 deutſche n 


Mannes 
und Bor; erimmerkier ſich mit welcher Argliſt, mit: 


Hoßm und 
Spott, mit welcher Beleidigung bes deutfchen Wolle biefe'Bänbereiuft bei _ 
Radıt und Nebel und eniiwenbet worden find. Die Geſchichte ihres Bers 
Lupe), umd mehr u. her ur mit —* er ertragen werden mußte 
bejeichnet geradenun bie tiefſte Schmach bie unfer Baterland erbulbete, 
Heute dam bie Seit wo wir dieſe Schmach für unfere Borfahren, für uns 
felbft, für unfere — zu fühnen haben. 
Die nationalen Wiedergeburt, unferes csfien 
‚ würben wir nur mit neuer ein 
leiten, wenn wir nicht für i inner dem Vaterland ce was fein 
Egenthum if. Bir würden dann vor ber und verhößnenben Welt er- 
Hären ba wir beifpiellofe ud zu erlämpfen —— nur um bon ben 
blutgetränkten als ſentimentale Träumer wieder abu · 


Die heldenhaften Heere Deutſchlanda, welche in Elſaß — 
fo todesmuthig in den Rugelregen ber Mitrailleuſen ſtürmten, und die für 


unbefiegbar gehaltenen Armeen Frankreicht yertrümmert undin aufı 
gelöst haben, biefe Bürger, ger Bolt Deutiälanbs in ‚Te 
lämpften und kämpfen nicht für bie Bloire ber en; 


ſondern 
reeliſten und Güter der Welt, die Unabhaͤngigkeit, die Größe 
und Ehre, den ee er Sie tilgten bie Unbill 


vergangener Beiten; fie fidern unb gründen ben Staat bed u. 
Volle, Sie geben ihm ein ſchimpflich — —— den 
ſeines Gangen aurüd. Und fie follen nit in # 
feßren, um jene: mit ihren > Ya Länder 
in ber Gewait eines nur augenb ten, aber balb wieder 
übermtäthigen Feindes zu laffen, damit er nach kurzer Zeit von ihren Fer 
ſtungen aus das —— nach ug a ao und neuen Melt 
gegen unfere nicht gededten Grängen 

Mir vertrauen in den großen Sinn bed a Rune — Beiden 
herrliches Geſchic berief das Wert feiner ju vollenden wir 
unfern’chlen Fürften und unſeren 
und Nachfolgern von Stein. *X det Baterlandes ſoll ſie 
Wie hereiis Berlin, Stettin, Münden, Leipzig ihre N 
fo möge doch jebe Probing,. jede Gtabt, jede Gemeine fih 
in gleicher Meife ausfprechen, damit bie er: 
kennen daß das Hänge deuiſche Volk mit —2**— Willen ſein Recht 
durchniſetzen entſchlofſen ift: bie Rudnahme von. Elſaß und Lothringen 
ans deutſche Reich als Preis der gränzenloſen Opfer biefes uns ſrevelhaft 
aufgegtwungenen Kriegs und als Bedingung bed Friedens. 


‚Eine MRERERIRAHRILERE, Beise de6 BR für Feantree _ 


and, 
4 Ant Baden, — — db jo Tai hifinnig hau. 
beſchwolenon Reieps Für Frankreich überfehen zu ar Wäre füt heut 
etwas berfrübt; aber wenigſtens auf eine Verfelben nid 


Fr in n 
nur baburd; zu zeigen daß ſie die in na 
folgten, mißhanbelten und ‚„ unb 
fie haben ‚e&,babei gemadht wie bie Grau in ber Fb ifre 
goldene. Eier legende Senne ſchlachtele Die —— — on 
fie denlen wir zunäht — waren bie befien Arbeiter in ber een 


— — rn 


ber 
ſche gegeiſt ſich derſelben bediente. Es laßt ſich ſehr ger 
———— 
r jeder f R 
— gewaltigen Rildgang genommen hatte, und ie Euer 
1 ae hs ygpe ni a De in una Cohminshi 
und fodann wieder an. die Spinnerei, Weberei und 
von Vauuuvollſtoſſen. Erſt das Rärkere iehen deutſcher 
Arbeiter mit ihrem Fleiß, ihren punktlichen und foliden Leiftungen und 
ihrem zu Haufe die nöthige Unterflügung nicht ſ 


Irie der Franzoſen wieder jo mächtig gehoben und ebenfo das Sand 
Bir Deuiſchen hatten in bieler Langen Zeit unſer Gelb nur 


ſchwagh in Inbuftriellen Mnlagen ventabel gemacht, ed vornchmlid auf den 


? Börfen, ‚Staats: und Eiſenbahnpapiere verwendet, 
dem hin und ber ſchtoanlenden Shutzeliyiiem 
überhaupt hatten auch unternehmendere Leute abgeſchreclt. Ohnehin hatten 
für neu auftaudende Inbuftrier@tabliffements erft 
e Fabrikmeiſter Ichren und leiten laſſen müffen, 
Denn bie einmal in Frankreich befcjäftigten Arbeiter Eichen ſich nicht mehr 
für und zurüdgetoinnen. Nun aber bietet ſich gerade für lehtetes bie 
geeigneifte und befte Belegenbeit, welche nicht fo Leicht wiederkehri, und die 
man in beiberjeitigem Interefle fofort ausgiebig genug Benüßen Sollte. 
Von dem gegentwärtig über Frankreich hereingebrochenen ftaatlicen, 
moralischen und inbuftriellen Bruch und Kuin wird ſich bad Land ın vielen 
Jahren nicht mehr erheben können, bie große Steigerung ber Staats ſchuld 
und der Steuern wird dieh gar nicht ermöglichen, und ohnehin die Weber» 
jchwemmung mit Papiergelb eine bedeutende Unficerheit in bie Geldber · 
haͤllniſſe und alle commerciellen Geſchafte bringen. Für die nächſten 


; 
ä 
ä 
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Jahre wird alfo das große und reichen Gewinn bringende Mbjapfeld der. 


Franzöfischen Induſtrie brach liegen, und da die Bedürfniſſe doch fortaefeht 
biejelben. bleiben, wird «6 benjenigen offen ſtehen welche die Zwiſchenzeit 
auägiebig zu benußen eilen, und basfelbe für ſich zu erobern wiſſen 
Die Gelegenheit dafür tft da. Die vielen Taufenbe von: Arbeitern 
welche Franlreich verlafien mußten und noch weiter vetlaffen, werden fehr 
„gern in Dei d sinen Schup für ihre verlorene Stellung und eine 
vaſſende Wirkſamlein für ihre Arbeitskraft fuchen und annehmen, weil fie 
gegenwärtig ohne Arbeit und Berbienft find, und es Zommt aur darauf 
an ſie raſch zu getvinnen, fie zu verwenden und die in Frankreich feiern 
den .Sndufiziegweige bei und einzuführen und zwicultiviren. Ohnchin hat 
der Arieg und auch zahlreiche Arbeitöfräfte- geraubt, und bie ungeheuren 
Summen welche derſelbe inlimlauf ſetzte, und biebei erfolgtem Frieden nieder 
ventable Bertvenbung ſuchen, werden im Stande fein unjerer Jaduſtrie neue 
Ympuljezu geben und ihr bedeutende Gapitalienguzuführen. Es wäre daher 
in umferm hochſten Int ereſſe dringend wünfchendiwerih daß unſere Jadaſtriel ⸗ 
len raſch barangiengen dieſe Arbeiter für ſich zu gewinnen und bie frangdfi 
ſchen Probustionsjmeige jofort einzuführen. Wir haben auch genug Deutiche 
aus jsangbfiihenGgportgeicäftenzurüderhalten, welche diejen Maskı genau 
kennen, bie Verbindungen mit den eingelien Häufern auf demſelben 
unterhalten und geleitet haben, und fo bie Fäden berfelben auf beutiche 
Häufer zu: übertragen vermögen. Es gilt aljo munächft vorzugsmeike 
einen. genauen Erhebung über die einzelnen zur deuiſchen 
Arbeiter und ihre Arbeitögweige, und Lönnten ſich Handelsammern ober 
bejonbere tednifcecommercielle Gommiffionen mit der Ftage und deren 
Studium im Detail beſchaftigen. Es wären hierzu die bisher in ben 
frangdfiihen Erbortgeſchaften berwendet getvefenen Kaufleute und die 
ifler ‚oder Gontremaltres zu Math zu ziehen, und um einem 
Maren Ueberblid von vornherein im bie Sache zu gewinnen unb 
bie. für und beſonders geeigneten Zweige herauszufinden, bedarf es 
nur eines gerade nicht lange Zeit erfordetlichen genauen Studiums ber 
Berichte, über bie ftamoſiſchen und anderen bon Fyranzofen beicieten Ju⸗ 
han nah eu were med ————— 
un cien igt ges 
welenen deutſchen Arbeiter. Das Material dafür liegt ziemlich reich ver, und 
wir ſelbſt hatten ſchon zu wieberholtenimalen bei Durchficht besfelben die 
Frage ſtudiert: ob es nicht möglich. wäre bie Deutfchen Arbeiter, welche 
gerade bie Seele und Unterlage ber inbwftriellen Ueber 
legenbeit frangöfifher Geſchafte bilbeten, für uns 
Immer erſchienen uns bie beiberfeitigen Verhaltniſſe nicht Dazu geartet zu 
fein nach biejer Richtung Erfolge zu erzielen. Heut aber liegen die Berhältnifle 
wird hier ben Grundbau einem 
und 


— —————— 
i am 
Teamöportiorgen find, durch unfere ermäßigten Zölle wiele Robfteffe billiger 


- 


w. Bon der Südarmıee, Bi) Hug. Die Einnahme don Witry, 
wo ſich Bataillone Mobilgarde nebſt 10 Geſchüzen nah nur ſchwa ⸗ 
dem Widerſtand ergaben, iſt beſonders dehhalb von kt ni 
Eiſenbahn nad; Chalons dadurch im unfere kommt. e 
von Touf wird jeht lebhaft vom preußiſcher Artillerie beſchoſſen, und da 
das Merl nicht —— in, jo —— auf bie baldige Weber» 
gabe, Iſt dieß erſt ge ‚ To kann bie Eiſenbahn welche von Nancy 
über Bar le Dur, Witry und Chalons nad Paris führt, —5* 


In Chalons find noch viele Vorräthe an Lebensmitteln erbeutet 
wie derm überhaupt die gane Sadarmee faht nur auf frannöfiiche Lebens⸗ 
mittel angewieſen iſt, ba bei ihrem ſchnellen Vormarſch keine Transporte 
nachgeführt werben Fönnen. 
Der gemeinfhaftlihe Correfpondent der Berliner „Prefie* jhreibt: 
„Glermont en Arzonne, 27 Das war geftern ein 
Morgen. Schon früh hatte ber Auſdruch Hatifinden follen, von balber 
wu halber Stunde wurde nadgefragt, felbft der Be it wurde geb 
gehallen. Es hub: Napoleon babe eine Bemeyung um die in M 
geſchloſſene Armee zu entiegen, und banab Tönnten die Ditpofitionen 
werben. Gmplih um 12 Uhr erfolgte der Befhluf nad Elermont aufzu 
das gerade 40 Kilometer vom Bar le Duc entlerut if — allo ein. 


tiere giengen voran. Die Rrgemiwo 
ftoßmeile Härten fie fih, dann lam rin jurdebareh 
von der Größe eines Rirfhlernd, welche fait das Geb 
Adet 28 gieng immer fort durch Die nach Rord und Welt marsirenden Tolohe 
nen. Es warem ſehr ermfühaite Vorkehrungen für bie Sicherheit 
quartierd en en * * ehe ren —* 

bir ganyen Stra] r Abländen 
— uab Oularen mit ————— ben dichte J 
Anſangllch gleng der Weg immer bergauf und bergob, wie ‚, bann abeı 
obenan auf hohem Plateau. Hinter cart trafen mir ei fen Bauern, 
junge Leute im ihrer gemöhnlichen Arbeitetradt, 
unter, aneinander mit Striden gefeffelt und von einem 
Es waren Barbes Mobiles, vom denen 800 am Tage vorper im ber Nahe vom 
Et, Menchoufo ven preabiiden Truppen gefangen genemmen worden waren, 
Sie follen Dabei einen peeuhiichem Major ſchwer verwundet haben, 
zabl ihter Vermundeten befindet ſich bier In einem Hofpital, 
nichts intereffanted. In der Nähe von Clermont, zu weldiem +5 noch 
fteil aufgeht, war es voll von Teuppen, Sadfen, melde dert Bivouac 
hatten, well das Deridhen überfüllt war, un war die Neth groß, ber 
tommte —— — und * ein — ee Bobs 
nungen zu er und der 
aus als And der ke — * ———————— ro l 
eintraf, Laugſam ward ſich wer ile 


deren übrigens [br viele 
und liegt (eis mit Auen, 
laum welchen hoben Gaſt fie beb 
regenfämeren Abends jah alles 


der 
verbr 
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eint gehe: Zwangsarbeit in Deul b ai erwarlem" _. . 
„Preuß. St. Am.“ ſchreibt man and dem Haupiquartier bes 


* 


Clermont en Argonne, 28 
Verdun und Chälons crf 
anzöfher Mebilgarde, welche, war noch nid 
den 20 Offieieren geführt,“ wuhriheinfih nad ont aus 
bört man jept näheren. Die Eavallerie-Divifion des Herzog® 
edlenburg: id auf dem Marfche nad Weſten, ald auf 
bei dem genatmten Dorfe plöplid eine Eolonme von etwa 1500 
twurbe, welde eilig abyog. Cine Recognojcirung lieh die Bemwafi: 
wilitãtiſch georanete Narſchiten, jomie die Uniformirung ver 
em, und sald der Haufen nicht Hand, mwurben fofort einige 
Granaten auf denjelben —— und daun durch einen beterminicten Choc des 
ihleswig:bolfteinifden U 


FIREEHEN 
the 


nommen, ** Dr us 2. formirt alas: bi bin ern 1 
da’ der volffländige iſche Charakter diefer nicht | 
oe 0. Die dann Ihre Gewehi e heile ir den 


Beben ab, theils warfen fie biefelben weg, theils aber vertheinigten fie fi, wobei 
ver Major v. Frieſen fo fAhmer verwundet wurde, baß er am Tage baranf ftark, 
gwel Ulanen und ein Trompeter bedfelben Regiments wurden mm verwundet. 
Den Tramtport diefer Gefangenen übernahm eine Schwadron des ſchleswig 
bolfteinifhen Hufarenregiments Nr. 16, batte aber bei demſelben mit großen 
Säwierlglelten zu impfen, da beim Baffiren der Ortihaften die dort audges 
bobenen nftaften zu entlommen ſuchten unb von ben Jinwohnern barin 
unterflüptwurben, Bei dergroßen Zahl der zu Tranäportirenden mufite die größte 
Gntf&loffenhiit und Strenge gegen wieberholte Berfuche zurSelbftbejreiung am 


— werben, um die Geſangenen durch bie Ortichaften, aus denen fie ein’ 
fen waren, gu en. ern, am 27, hatte Das britte Rönigl. fachfiiche 
Reiterregiment, eine Swadren vom adtzehnten Ulanenregiment und biereitenne 


ie Zeneler bei Bazancy ein glänzend ſiegteiches Gefecht genen ſechs Schwa ⸗ 
dronen frangöficer Chaflenre & Cbeoal, bei melden in einem längern Han: 
gemenge und Cinzelfampfe ver framgöfiche Eommandenr, Aeutenant Eolonel de 
ia Berte, ſchwer verwundet und gejangen wurde, ſewie Nann ſchaften und Bierde 
tort, theil® vermunder in unfere Hände fielen. Diefjeit$ wurben der Ritt: 
meifter v. Hartling und einige Reiter vermundet * 
Dasfelbe Blatt bemerkt ferher: il 
„„„Raddem Matſchall Mac Mahen feine günftige Poſitien bei Chälons aujr 
gegeben, und nicht gewagt hatte ben deutfchen Heeren in einem Terrain g 
überzutreten in dem feine Truppen ganz befonders gut Beſcheid — 
uhien, konnte derielbe aur ſich entwedet auf Paris oder aber morbwärtd.ge: 
wendet haben. Ürflered mürbe Ine unmeigerlich feiner eigenen Araft über 
lafien, ver Haupiſtadt aber menigfend vier Urmeecorps vifeiplinixter Xruppen 
baben, lepteres lann man nur als einen Berſuch amfchen burd 
unfere Strategie zu einem bebeutenden Fehler 


a 


feit ei Tagen bereitd im der 
Boncg die Aewihhelt erhalten da Mabon in der That die Entjepung bed 
Bazaine, aljo ven Durchbruch durd die beutfchen Streitzäfte bis 


windeitensBerdun, beabfichtige. Uter diefen Berhälmiiien jhlofien ſich die auf |, 


Bariö vorrüdenden Heete nad Norden zu dichter zufammen, bedten, vermuth ⸗ 
Lid) dur die erfte Armee, ihre rechte Flanke und vie wichtige Eifenbahnlinie 
vor Zhionoille über Monimepy nah Sedan, und drängten jo fpllematiih tie 
tekablihe Armee von der Linie Etemay Varennes m dt im der Nichrung 
auf bie Feitungen Ervan und nu ut alſe bis hart an die Bränge bes new 

mons (sen Argonne) fliehen die Truppen 
i von ammen; Mac Ma 
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Ueber die am 25 bei dem Derfe. 
von el, 
£ unifoensirt, aber 





verborgenes Wefıh genial erfaßte und ihm folgte; er mu, fe zu fe 
Beruf dauhun neue Babnen geiftig pa eröffnen — oder ei uf e# 
lafſen eiwens Thoren gleich geachtet zu werben. * 





1 Deutſchlaud. 
WMunchen, 2 Sept. Se. Maj. ber König, welcher geſtern Abende 
vom Schloß Berg hieher gekommen war um ber in unſerer Stabi 
ben’ Frau Großfürflin Gonftantin von Rußland einen Befuc zu machen, 
bat fi alsdann von dem f. Stantäminifler Grafen Bray Vortrag erflatten 
den Gteatöminifiern 


F 


Später Gem —— ne 
nanty. Hörmann zu Er. gerufen, — fantin 
ift diefen Morgen nad Saljburg abgereitt. — ah per 
ift dem deutjgen vercingu fürdas burd dem 
großen Branb von han mbar die Summe dom :1000-fl. Tübr · 
Währung ie — Sur Richtigftellung irikämlicher 
ner de —— in den Provingen Elfah und Lotbringen 


| wird dem „Rürnb, Korr.“ mitgetheilt: daß zur Zeit für das Boftweien 


Elfah und in Lothringen bie frangdfiichen Reglemente 
bie beutiche Gorreipondeng dahin bie internationalen Verträge allein maps · 


f internen Brieftagen (20 Gentimes für einen Brief mit 10 
Grammen) viel höher find und zB. ‘ 
Art in Franlreich gar nicht bekannt ift. 
burg und Ranzig iR, derjelb i@ 
‚ werben darauf nunmehr auch bie beutichen Feldpoſten von Frankfurt ans 
vegelmäßig;befdrbert. Bei Rat tuird jedoch zur Zeit mit Rüdfdt auf 
die Sicherheit noch nicht gef 
nach Ranzig noch 36 Stunden braucht — Der Boftantseifungspertehrtonmte ' 
mit-bem 1 Sept. belannilich noch nicht wieder aufgenommen werben. 
Grund davon liegt indefjen nicht in dem Mangel an finangiellen Mitteln, 
föndern an Arheitäträften, ba eine große Anzahl von Beamten unb'Bes-. 
bienfteten bei ber Feldpoſt beipäftigt if. — 
die Freigebung feiner neulic mit Veſchlag belegt geivelenen Rummier. 
(—). Berlin, 1 Sept, Die erſt heute früh Hier belannt gewordene 


' 
| 
| 
; 


? 


Truppen borgeitern bei ® F 
gen, hat überall ben freubigften Eindruck gemacht. Daß Hiemit das Sqhid 

fal von Baris und das Ende des Kriegs fo gut wie befiegelr ift, Hält am" 
in competenten Streifen für ausgemadht. - —— 
bemertensiverth bab jegt ſchon die Brov 


egründber und gerechtfertigt unerlammt, 


| und waß bie Beriir kũch ung biefer Wünfee noeientli erleichtern wird, ift 
der twirflichen 


bas offene Geflänbniß : baf- burd die Wiederherſtellung 
natürlichen Gränzen bie Bertheibignn g Subbentfhlands gegen Die 
Biebreicht frunpöhfier Unfähe beffer elB biäher fiher grüeht, Daß bir 


Der bohmiſche Landtag bat in feiner britten Siyung den Antrag des Gra⸗ 
fen Slam Martinig: die kaiſerliche Botichaft burd eine Adreſſe zu beant 
worten und’biefär einen Ausfchuf bon 21 Mitglieberm zu ernennen, ein 
ſtimmig angenoinmen;’ eim Weiterer Antrag der Deelarantenpartei 2 bis 
zur Erledigung ber Adreſſe alle abıniniflrativen und Iegiölativen Borlagen 


ju vertagen/ gieng wir unter dem lebhaften Broteft der deutſchen Abge⸗ 
orbmeten, welche ſich auch der Abſtimmung enthielten, durd. Schließlich 
‚ erfärte der Oberſtlandmarſchall dag, mit Nackſicht auf dieſe Beſchlaſſe, 

dit Sitzungen bed Landtags bis auf weiteres audgefeht feien. — ‚Der 
mäbrifche Landrag hat einftimmig folgende Mefolution angenommen: - 

„1) Der Landtag Halt an der Selbfländigteit Mäbrens im unmin / Waten 
Reidisverband jet, um betrachtet die Staategtundgeiege als einzigen legalen 
Rechtsboden für die Berftändigumg.. 2) Der Landtag verwahrt fid gegen bie 
Aunerlennung des böhmiihen Staatorechts und Generallandtäges "und hält die 
enblide Goniohpisung ‚der Bırfallung und firenge Neutralität für ein umab« 
weitbares Bepätfnib der Monarie,* 

Hierauf erfolgte der fürmliche Schluß der Berfammlung, Die Wahlen 
in. ben Reichsrath hatber Landtag — bis auf drei — in verfafjungstreuem 
Sinne vollyogen. — 

D Bien,-2 4 nen von anderer Seite zugegangene 
Meldung: bad auswärtige Amt habe feinen Miffionen in einem Rundjäreis 
ben Mittfeilung von den Bivedden der Antweienheit des St. Petersburger 


* 
J 
2 
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eine Laiferliche Borſche berufen mioeben. Und kenn 
ich „ebenfalls. die Ti und bie Feudalen, während bie Deut: 
chen fich ber Abſtimmung bie Vertagung ber „Berfammlung” 


‚bis, zur Herflellung einer Atreſſe auf jene Botſchaft 
Vornahme, ber Kahlen in den Reicht raih alſo zunähft abgelehnt m 
—— das eine llar: baß entweder in ber Hoffnung bie ſaals · 
r Dppofition doch nod) hereinzichen zu Können, bie Erdffnung bes 
Reihsratbs hinausgeihoben, ober, wenn ber bafür anberaumte Termin 
———— = 0% ifosbrahe Bennigaptähet kalt Meet 
et mus. — Di taatö leibt 
— —— dem i trimann. — 


nahe 77 Milionen, die zu Staatanoten erllarien Banknoten mit Hart‘), 
Millionen , die fürmliden Stantönoten mit beinahe 529%, Milionen 


| Br nn 





imn 
fich breit macht, nehmen die Berhandlumgen des gallis 
iſchen Landtags in anderer Hinficht das öffentliche Jatereſſe ia Anſpruch 
die Polen mit Fraulreich ſypathiſiren. it befamnt, Sie 


h belnige Gürnpeisrafr —— 
y näher Einaeen au — 
22 egen —21 de Rebe 
ihren Hauptſte : 


Den 
egen b’e Uaberjeugumg dab, indem wir.uns um Fi. Lt, ı i 
— &naren, wir gledylig jene geihuihe Biken, vie un 
Mation jeit Jahrhunderten befolgt,.erfülen werden. Wir-jinn zu Auf 
opferungen bereit, damit mis Ihrem Zutbun, Majekät, in 
Europa doch endlih Net über Naht zur Serriänit aclange; 
penit ben von jremder Uebermaht gedrüdien Nationen Bas 
echtigte it widerfahre, und cin bauernder, auf Freibeit umdb 
—— geftüpter Friede gefihert werbe Im Bereiche Der 
wm Magelegenheiten erfennen mir die Nothiwenbigfeit bed Ausgleihes ber 
in Dans auf bie rg ey ipergireuden Anſichten an. 
Wir legen unier Dutrauen in bie Go, Majetit, mas 
zoße e nit anders als im Geiſte der Berjähnung gelöst werke. 
Saale: Ban fubus ————— ba wis barim bie 


n. i ng ber i und unjerer Kräfte, unb 
ae ug dung» bean une Auen Forum rend a nl 
Seh viren green yo und mie bab . 
Verfahren. biefer ung unb bei Reikarathö uniere 3 vot 
Nothwendiglau hinftellie den Relchstaih ju oerlaff n. ne 
ber bödfien Jntrrefen der Manarcie reger Ganb baryureiden, uns im Ben 
te u “ 
trauen daß jomobl bie Bedikrin-ffe unferes Landes, nu e-aud unjere unserjährten 
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Beihäper im 


werben, jdreiien in 


wir zur Wabl der ja ven Boah En 
wein an dl Gtujen Deines Khroned Den tiefen 
nieberlegen, Bitten wir Beit dab er Die, alergütigfter Herr, in feinen, 


‚un behüten 
| Der durch gelperste Schrift wurde im Laufe ber 


Sar 
in erläutert bi i entien 
! he du Gunhen Beanfeed ee Sal .won (6 Dre | 
I; Aa 3 Bropbritannten. 

* Mehrere am Sonntag in Granton eingelaufeme englifdhe 
ſint je ae Nat ter Kambiiäen Opfer begegnet. 





Bode allentheiben, hiellen Rinmiliche in Sicht Iommenbe Schiffe 
gie ns für den ern ihr 

Banegungen ber fo fagt ber betreffende 
Bericht — find jeher fuel md‘ und oft Rriegb: 
Ichiffe an Stellen auf to" mam fie am twenigfien erwarlet hätte. — In 
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Als General Palilao vor einigen Tagen 
im geleßgebenben Rörper verſicherte: dah er 10,000 Chaffepoi® in Eng: 
land beftellt und gefauft Habe, von benen ein Theil innerhalb drei Tagen 
und der Reft innerhalb einer Mode geliefert werben würde, da donnte 
fid) der Durdfdpnittäjeitumgslefer wohl für beredhtigt halten biefe Ent 
Yillung auf gleiche Linie zu Rellen mit den Angft+ und Rotblügen, durch 


bez hatte er jedoch in diefem falle nicht meh; -fonibertt weniger als die 
Wahrheit gejagt. Die groden Betvehrfabrilen von Birmingham find nie 
beſchaftigter geisejen als im die ſem Hugenblide, und es iſt netorifch — 
—— dieſer Neutralitätepraris nicht einverſtandene liberale 


FE 


ſtgleit 

Birmingham, wo in Geſchaftsangelegenheiten die moraliſche Seite 
einer Frage nicht begriffen, fiherlich wicht beachtet wird, aufgefaht, 
und bas „blühende Geihäft” in der Waffen und Munitionsaus 
bdatist von ber Beröffentlihung der Grandv ille ſchen Depeſche. 
einzige befriebigende Argument barin war die thatſachli 

daß feit der Rriegderklärung Leine Waffen aus ben engliſchen Häfen mach 
Frankreich verſchifft worben fein. Das war damals richtig, und wurde 
au von Ihrem Correſpondenten vor der Beröffentlihung des Grauville⸗ 
ſchen Rund ſchreibens ber Wahrheit gemäß conflatirt leider hat dieſes beſte 
und allein praltiſche Argument zur Vertheidigung der engliſchen Reutral⸗ 
tät neuerdings allen Werth verloren. Die Terſchiffung von Waffen und 
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vorhandenen Geſede ibr Tein Einfchreiten neflatteten. Ei 
Privilegium die Waffenausfuhr durch eine einfache Prorlamation zu der 
bieten, und mit ftrengen Strafen gegen bie Zuwiderhandelnden vorzur 
ſchreiten. Bon diefem tourbe oft und noch 1825 während bed grie · 
chiſchen Befreiungätrieges (zu Gunflen der Türkei!) Gebrauch gemacht. 
Barum geſchieht es jegt nicht? „Daily News“ und „Morning Abverr 
tifer“ verlangen daß dieß fofort gefchrbe, umb es wird auch wohl bem 
nähft gefchehen ; aber „vemnächft” wird Frankreich durch engliſche In⸗ 
terbention bereits bie Waffen wieder erlangt haben bie ihm bie Tapfer- 
Keit der beutfchen Armee aus den Hänben geivunden, und „bemmäcdhft” iſt 
zu fpät, Wenn bas „Reutralitär“ ift, fo fönnen wir ihren Intereffenten 
unb Mitſchuldigen, den von ber Regierung paffid unterftühten Geſel ſchafts · 
elafien und Berfonen welche bie erfte Alabama Frage auf bern Gewiſſen 
haben, bie Verfiherung geben daß fie vom Deutihland als ſolche nicht 
betrachtet werben wird, umb betradptet zw werben braucht. Enplanb- 
—— — — 
i g unb bie im 
Taiferlichen Armeen. Wenn das Waffengeſchäft blühend if, fo if bie 
Probiantausfuhr nach Frankreich gerabezu „roaring,* wie das im alang 
der Handelätwelt heißt. Diele großartige Ausfuhr von Getreibe, Schlacht 
wich unb Lebensmitteln aller Art, ans Southampton, Plymouth und 
namentlich aus ben irifchen Häfen, mag fehr profitabel fein, aber Neütras 
Tität im wahren fittlichen Sinne bes Wortes ift fie nit. Die Regierii 
iſt wohl machtlos um diefe Unterftügung unferer Feinde zu verhi 2 
— zur Verhinderung ber Waffenausfuhr fehlt es ihr nur an bem guten 
Willen 


Branfrei, 
Wartd, 31 Aug. — 
Die „Amtögeitung” veröffentlicht bad Geſet über die Wehrkraft 
Frankreichs während des Kriegs vom 29 d. Dasjelbe lautet: 
„Mit, 1. Die Bataillone der Mobligarde löumen während des Sriegs als 
heile der activen Mımee einberufen werden. Met, 2, Als zur Natlonalgarde 
achörig find diejenigen Varger anzufehen melde and eigenem Untrich zur Wer» 


Pr —— a — — — — — 


tbeldigun g des Landesgebieis derbeieilen. und indem fie eines ber Untericheis | ebem angebott hat. Ich glaubt im Gegentheil daß er darin aufbewahrt wirken 
bungszeicem’biefer Garde annehmen wel des fie mit ber den orgazifirten Mili. muß mit den energtihen. Proteften die et hervorgerufen bat, und als ein nüß« 
türcorps ‚anerkannten Sarantie dedt. Art, 3, Bemeiene Dificiere, Untesoff- | liches Beugnik für die Zeit. (Ja-wehl!-jamohl!. Gebr gut! jeher gut) t 
iere und Corporale Löunen während ber Dauer bed Kriegs activen Dienſt mehmen | fchlage ih nor bie Debatte zu {tlichen, melde nicht bie alei 
635 Graben deren. Titel fir führen. rt. d. Der jur Unterflügung der Sins | ber boben Berfommlung beicäftigen bazf, (Bebhalter DER) nr Bebrun: 
ber, Frauen und Sinterläffenen für dieWertheivigung dee Waterlantıe fäurpfenter | Ych möchte mertiäftens bau Wort „meife* tabeln melden auf die Winke bes Wär: 
Bürger eröffnete Erebit von 25 Millionen IM auf 50 Milliowen erhöpt worben. | germeifters vom Chilond angenanpt worden ift. Ir diefem Mugenblid bebürfen 
Urt 5. Die Belege über Militärpenfionen find auf die Im Dienfte des Qandes | wir nicht der Worfiht, fonberm des Müthet. Der Wräfidert erflürt fobamie 
vernundeten Mobil: und Rationalgarben anzuwenden, ſowie auch auf die Witt- | daß die Sigung geidloffen tft, weil für heute keine vom wefepgebenden Aörber 
wen und finder derjenigen bie Dusch Ariegäurfuchen geforben find, rt 6, | einzugehenden @efepusridläge vorliegen. 
Das ‚geaenmäitige Gejep tritt wom Tage feiner Veröffentlikung an in Mist Im der geſttigen Kammerfihung lenken die HH. Andre (beim 
jamteit, Bart) und Johmfton die Mufmerfjanteit auf die Berfolgungen denen befon- 
bers bie Proteftanten tom gewiſſen Parteien ausgefept ind, DerMiniker des 
Inneren ſpricht fih ſehr enzrgiich gegen dieſe „unwürbigen Wüblereien“ aus, 
Der Minifter jeigt an daß feine Rebe vom Sonnabend und ſein Gircalar an nie 
Präfecten morgen in allen Gemeinden Frankreichs angeſchlagen jein werben. 
Der Hr, Giegelbemabrer, ‚auf eine Bemerkung. des ‚Hrn. b’Ejtourmel ant- 
mortend, erflärt dah bie Anftiiter ber gegen dieſen Deputizten ausgelühsten 
zharuichkeiten verfolgt und, befirajt micben,., Auf eine Bemerkung bed Sen. 
Picard, eine ungejeplibe Regierung ftebe hinter dem Minifter und beherrſche ihn, 
verſichert derjelbe: dah es nur eine parlamentariſche Regierung gebe welche die 
ganze Beramtwortlichkeit ihrer Worte und Schritte auf ſich nimmt, und melde 
alle guten Bürger auffordert ſich wm fie zu fhaaren im Angeficht der allgemeinen 
Gefahr. Der Marimeminifter dementirt auf bie fragen des Hrn. Baahmont 
bie vorgebliche Ausruſtung deutiher Alıbuftier in Amerika, ' melde die „nou- 
velle & sensation* eines Worgew$ournals war, Ginjtimmig wirde baranf 
der Antrag Adratıy'a, ber —— — Rattet. in, Frantreich wor bem 
Kriege für Rechnung des nbed befiellte dem für ſich anzulaufen, adoptirt. 
S Barid, 31 Aug. Die Lage verfchlimmert fich bier fehr. - Das 
Ungefhid der Dppofition ift eine Haupturfacdhe davon;. denn bie HH. 
Gambetta und Picard finb ebem Leute welche viel zu fehr die Sache der 
Partei ind Auge faflen, und das Land barüber fo vergefien daß die Un 
—— ihrer Votſchlage einleuchtend wird 4. B. Trochu foll auch den 
ehl über Drganifation und Bewaffnung ber Nationalgarde erhalten: 
bieß aber ift Sache ber Givilbehörben; ferger die Mobilen follen im. bie 
Armee verfchmolgen werden; bamit witd beabſichtigt einen zepublicanifchen 
heil in bas Heer zu bringen; allein einerfeit® würbe dadurch ven 

































In dem Hugenblid in welchem die eifernen Würfel bei Sedan ſchon 
zu Öunften ber Deutichen gefallen find, veröffentlicht das Minifterium fol« 
gende Note, freilich unter allem Vorbehalt: 

Der Rarſch nes Feindes auf Paris ſcheint unterbrodden zw fein. ı Der 
Marſchall Mac Mabon verfolgt feine Bewegung. EGs bat kein. ernftlicer Zur 
fammenjtoh fnitgefunden. Chälons ſchelm emtichleden von ben Breußen vers 
Iofi-n.. Die Babmpüge gehen ungehindert bis Reims unb morgen wahrſcheinlich 
bis Ghälond, Die Nationalgarven des Hitne, dei Seine and bes Marıler 
Departements Bilden fh, um einen Fräftlgen Widerſtand zu leiſten. Gine Petſon 
bie geiterm Straßburg verlaffen hatte, Sagt amd dafı ein Stadtviertel fehr gelitten 
bat, daß genugende Munition und Lrbemsmittel vorhanden find, und daf der 
Bun zu miberfleben allgemeiz if,“ 

Der Polizeipräfeet eröffnet denjenigen Ausländern welche glauben 
auf die audnahmatveife Begünftigung des Aufenthalts in Parts Anſpruch 
machen zu lönnen: daß bie Boliyeipräfeetur über ihre Rerlamationen zu ent: 
ſcheiden babe, daß jever Neclamirenbe eine Bittfceift mit genauer Angabe 
feiner Perfonalien und eine Erllärumg notorifch befannter Bürger, bie für 
ihn Bürgfchaft leiften, einzureichen babe. 

Das Organ ber Regierung, ber „Conflitutionmel” gebt fo weit fich 
entrüftet zu ftellen, weil man in Berlin über bie Bretreibung ber Deutfchen 
vom franzöftichen Boben fich bellage, während doch Preußen fo weit gehe 
bie Schweden und Norweger aus Schlestoig zu bertreiben, und ſchon feien 
dei Norweger aus biefer Stabt ausgewieſen worden. Ferner beſchäftigt 
fih das Regierungablatt in höchſt überflüffiger Weife mit ben legens 
beiten der deutſchen Eübflanten, behaupiend: es herrſche bort große Miß ⸗ 
flimmung über den Krieg, und fließt mit den Worten: „Was wird es erſt 
fein am Tage wo das Unglüd für bie Waffen des Königs Wilhelm ber 
ginnt? Das iſt der Mugenblid wo bie preußifche Politik gang Deutſchland 
wird Rechenicaft abzulegen haben.” 

Endlich ſpricht ein franzöfiihes Blatt ein burdaus bernünftiges 
Wort. Die „Gorrefpondance Habas” unternimmt es das Land vor den 
ausihweifenben Jluflonen für den Fall eines Siege ber framgdfifchen 
Baffen zu bewahren. Diefer Sieg, fagt fie, wilrde night den Untergang 
bes Feindes zur folge haben, und bevor man ihn vom franzöfihen Bor 
ben vertreibt, wäre es nothivendig ihm noch andere Niederlagen beizubrins 
gen. Hätte die frangöfiihe Preffe vor drei Wochen ſchon in biefem Sinne 
geſchrieben, Aatt durch Winbbeuteleien und Lügen Frankreich zu täufchen 
ju Suchen, fein Muth und feine Entfchloffenheit hätten nicht darunter gelit- 
ten. Statt defien wird bas Erwachen aus dem Lünflich erzeugten Raufch 
um jo ſchredlicher fein. Diele Stimme if big jet vereingelt geblieben, 
alle Blätter, und am meiften bie verbreitetſten umd geleienften, haben es 
vor ſtatt das Voll zu belehren, eek an 
das ju berichten was .eh zu hören wünſcht i Schuld 
welche bie feangöffiche Prefie dadurch auf fi geladen hat.  Beifpiele für 
biefe Anficht können aus jedem Parifer Blatte der legten brei Wochen ents 


B en unb andern Städten Deutihlands aus Anlaß des Kriegt ausgebro: 


einerfeit ohnehin, andererjeitd darf man nicht das Band unbeftellt Inffen. 
Schombiefe Ernte fiel um ein Fünftel ober Biertheil geringer aus als eine 
mittelmäßige, und num follen noch ganze Provingen brach liegen Lind 
immer Zwang, immer Geivaltthat, und-das Hergite: Gunſt, veſtechung 
and leichtfinnige Nadjläffigleit. Dabei wird förmlich Komödie geſpiein 
inben bie Oppofition fi das Anſehen gibt als glaube fie wirklich Daß bie 
Regierung aud Furcht vor dem Bolle ‚nicht allgemeine Bewaffnung: ein» 
fügre, während fie wohl weiß dad das Miniſterium leine Waffen bat; die 
Bonapartifien aber erzählen wie fie ba 140,000 und bert 80,000 dlinten 
ausgetbeilt haben, und wie bald die Regierung noch mehrere Hunberttau* 
ſende abliefern Zönne und wolle. Mit der Berpropiantiung von Paris 
geht auch twieberum eim Wettlauf der Täufhung, ber Unwiſſenheit und 





Männer, während Paris für ſechs Wochen 280,000 Eır, Getreide braucht 
und jemand weder beim Milttärcommiffariat ih Schäyungsvermögen 
in ſolchen Gegenftänben erwarb, fagte: daß außer em was von breigu 
drei Tagen gebraucht werde, nicht 200,000 da fein; von Fleiſch und 
ben 40,000 lebenden Schweinen gar nicht zu ſprechen; fa kundiſch war 
der Triumph, ald eine Heerde von beiläufig 500 Milhlügen eingebracht 
murbe, deren Gxtrag,; 2000-Lisred, nicht einmal für bie Hälfterwer 
Säuglinge in Paris genügt. In dem Grade wie nun die Bedeutung ber 
Bonapartifien fleigt, wächst: Die Werfölgung'nicht- nur der Deutſchen 
der. Fremden; außerhalb Baris aber auch ber — Wohl- 

habenben und Bebilbeten und ber ... Proteftanten. ‚Die Schreiben 
veiniger Bifchdfe harmoniren mit einem Mrtilel bes Figard ; bie Berhafts- 
locale find. in Paris/angefült mit höchſt unwürdigen, aber auch mit 
Kr man bernd ee ram nen br un Om 
eman u ichen o am e wie im Seps 
tember 1792; fo viel gewann ber Bonapartisinus ſchon wieder daß Spion, 


0 Die geftrige Gigung des Sewats wär ziemlich Ichhafter Natur, obgleich 
air ein Swifäenfall in ihr vorlam. Es hanbelteifi) 
des Mumeipalrapes von Erälond;- tt melden über die Beſchung die ſer Stadt 
Bund Die ei nn Beſehung 
votangiengen t t Beyſedung ſtehen. die Redt mar. ‚Dr. 
be Royer verlas das an den Praſidenten —— — und vorhet 8 
ihm im Augenſchein genommene Schreiben, meldes ben b 
Vorwurf ber Felghelt, ven man dem Vorflaide der Gtabt —5 — hatte, abzus 
weifen. Dich gelang mum allerdings wicht, und cs ı 
Stimmen laut melde verlangten: der Brief möge wicht in das Protöfoll der 


Rreiten über bie Sache, bri welchem bie HH. Babelle, Barabit, Baton Hauß mann, 
und Graf v. Famarens in. mebe ober def aget Weile ihren patriotiſchen 
Eifer zu Tage legten, nabım fhliehlich der Bräfident, Hr. Rouber, das Wo 

und jagte folgendes: Meins-Hersen] As if nicht.ım geringfien meine Abſicht 
and unjerm Preteloll den Beicf samspumengen. deſſen ung der Senat fo 


gut heiß 
einfach aufgefordert unter bie Freiſchutzen, welde 15,000 Mann jtarf 
‚find, einzutreten ; am 29 wurden einige Bataillone berfelben von Baris 
weßigejoget, feiner wagt abzufdjlagen ; aber. das iſt nicht Baterloubäliele, 





(onbern ‚ außgeübt von den Bonapaztilten,, velche dadurch 
Mer Gesgaft bepaupten wollen; ed gilt in Paris als mahrer Glaubens 
ſad daß Teine große Vollserhebung ohne Schreien ſich ins Wert fehen 
laſſe Wie num dieBauern hinein: und andere hinausfommen, toie man 
Mobile beranbringt, toillige Werkzeuge des Terrorisinuß, wenn man fe 
mur die Marfeillaife fingen läßt und die Redendarten von Ehre ber fran- 
v*ᷣſiſchen Nation, bon ber Beiledung des frangdfiihen Dobens durch * 
Sremten mit ihnen. ſpricht, iſt belannt. Dabei bie Zuverſicht auf 
Berbindbung von Mac Mahon mit Bazaine über Montuneoy und —* 
ville, ob es gleich hochſt unglaublich iſt. Die Tapferkeit der Regierenden 
will fich daburch erweiſen daß dem Publicum fo viel als möglich erfreu 
liches brrichtel werde, ober bann Dinge welche bie Wurh aufftaceln fol: 
len, wie die Belhiehung der Schönen Stabt Straßburg. Die Wirkung 
—2 alledem iſt daß gehalten einige Orb: 
g auftechterhalten wird ; auf dem Kanbe treiben bie 
— * — es wie fir wollen; in Havre iſt Anarchie, aber nicht 
bonapartiſtiſche: bie Leitenden geben liberal · otleaniſtiſche Farbe ober von 
DTrechu zu ertengen. Am 29 warb in Paris ſchon allgemein nad dem, 
Se um —— rat —— Spice * * die 
* engen, gelegent men die Epicierd blutige ãge: 
e Cialeitung zu den Medteleien, welche in Paris nicht ausbleiden 
—* wenn nicht lich ſchnell die deutſche Kriegkgewalt in 
der Hauptſtadt von Frankteich mean, und Eigentbum ihüßt. 


© Florenz, 31 Aug. Ich irrte als ich Ihnen jüngft die Abreife des 
Prinzen Rapeleon ankündigte. Derfelbe befindet ſich noch immer hier. 
Ob er foriwägrendbie Generalsuniform trägt, in welcher er vor elf Tagen 
bier anlangte, weiß ich nicht zu fagen, aber fein langer Biefiger Aufenthalt 
betweißt daß man ihn auf bem Schlachtfelde zu entbehren vermag. Den: 
noch ſiad die Dppofitioneblätter vorlaus gemmg ihn tagtäglid baran zu 
erinnern daß ber Feind noch im Frankreich Die Bei 


Elolilde zu rühmen umd zu preifen, weiche in fo ernflem Augenblick die 
Kalſerin nicht babe verlafjen wollen. In dem biefigen politifchen Kreifen 
"wollte man twiflen die preußifche Befandtichaft habe ihre Berftimmung über 
ım Palaſt Pitt an ben Tag gelegt. Dieß 


Auch 
er Prinz fich als diplematiſcher Unterhänbler 
vater, brın Slönig von Stalien, befindet, jo. wird er in biefer Cigenfohaft 
ce mager jedenfalls weniger Eintrag ihun als wenn ex fie 
tapfern Schwert auf blutiger Walfätte belämpfte. — Die 
me d'Italia," ein heftiges micht ſeht zuberläffiges Parteiblatt der 
Sonforteria, und zwar befonbers ber toscanifchen Gonforteria, warf diefer 


iſt eb fehr glaublich 
ee kurzen Termin (auf St. Wicaelil) die Wohnung, 


von dem frangöffchen Joche befreit werben unb zu Stalien 
Nizza fei vor jehn Jahren nicht an Frankreich, ſondern an ven Kaiſer ab- 
getreten toorben. tem Sturge des Kaiſerreichs merbe alſo die Abs 
—— Das Argument bürfte denn doch noch etwas hinfälliger 
fein al6 die Mbtretung, Dennoch Lönnte das Ding ernfibaft werden, wenn 
dbie Regiertitg feft eauſchloſſen wäre bie Bunftider Umflände per Wieder⸗ 
geisinnung einer ihr durch Drunt entrifjenen Provinz wu br: | 
— aber fie ift ohne Zweifel jet eauſchloſjen di ABeleptnheit vorliber | 


 benebtg, 2 Ct IH fürrieh Ihnen neulich das auf einen, 
wom hiefigen Gencraleonful v. Burgaraff — wie man fickt, rin: 
Aufruf Fin in furgem 4000 Fr. ein 
pour la guerre ei 
wen een — er Sale es 
Weilung von der hieſtgen bebeutet, bie Worte „pour 
ls guerru* aus feiner Aufruf gu entfernen, ba bie nie Halienikde Repirung, 
‚mm bie von ihr proclamirte Neutralität nad; feinen Seite bin zu derlehen, 


bie authentiſche Berficherung geben baß Die Nehrheit tim -gesenwärtigen 
Cabinet die ferifchreitenbe Einigung Deutfchlands mit ——— 
verfolgt und derſelben im Hergen jugethan iß ) was von dem 
Riniſterpraſtbenlen Langa und dem Keegeminiſter Govone — 
in Ravenna erſcheinende Tagblatt Kavenuate,” das 
mit ber Wisbereinderleibung Riypa’® in das Kö 
* eninimmt einem langern Schreiben, das es von bort erhält, obwohl 
eb nicht im Rina ſelbſe ſonbern borfichtähalber in Dneglia auf die Por 
—— daß. über 500. junge Beute bie Stadt verlaſſen haben um 
dem Rriegöbienft unter frangöflichen Waffen zu entgeben. Die Demonftra: 
tionen zu Bunften der Wieberbereinigung mit Jtalien feien im Wachfen. — 
Pring Rapoleon, ben mehrere Florentiner Gorteiponbenten italienifdher 
und beutfcher Blätter ſchen vor acht Tagen wach Frankreich: zurüdkihren 
ließen, verteilt noch immer bei feiner lümigl. Schtwiegervater im Valazo 
Pitt, wodurch er ber allgemein verbreiteten Meinung über feinen Gelben: 
mutb mur neue Nahrung und vielfache Beranlaflung gab fih gegen ihm 
ausyufpregen. Eelbft das Minifterium Victor Enmnanuels fol dem Better 
beß Raiferh ver Framoſen einige nicht mißzuberfiehende Andeutungen 
haben zulommen laffen baß feine Anweſenheit in Floten nicht länger gern 
geſehen werde. Der Heißſporn ber Napoleoniſchen Partei in Stalien, 
Kapaliese Bifani, ift vor einigen Tagen bon Venedig nach fsloren) gegan- 
gen, und ſchreibt von bort an fein biefiges Blatt „I Rinnovdamente" 
Slorentiner Briefe. Auch er beftätigt daß ber Napoleoniihe Prinz no 
bort iR, aber fih vor niemandem jehen lafie, und allem Anfhein nad 
unwohl je, Sobald er wicber gefund, werde er nad Frankreich zurüch 
kehren. — Aus Turin ſchreibt man dem „Gortiere bi Milano” dag ſich 
bafelbR ein Bruder Emil Olivier als geifteötrant im Jrrenhaus unter 
ärztlicher Behandlung befinde, und bafı ihn der Eyminifter Napoleons Ul 
in Perſon dahin begleitet habe, wodurch das von mehreren Blättern ber 
reiis dementirte Gerücht eniftanden fei: ber Erminifler jelb habe den 


Rebt. Verſtand verloren. Geduld, wer über gewifie Di icht den Ber 
tungen üben größere Jurüdhaltung, doch hören fie micht auf bie Prinzeifin | k ine Se 


ſtaud 
verliert, hat feinen zu verlieren. — Geſtern Abenbs iſt Ludwig Koſſuth 
— iedenes 


Berfchie 
** Köln, 29 Aug. Die Erntralftele der Rheiniſch Weſtfaliſchea 
Maltefer: Beroffenicafl in dem benachbarten Dei y hat, wie wir vernehmen, 
bie jegt 440 Ordenkfdiwehlert, 96 Drbentbräter und 45 Beltgeififibe auf den 
Relegeihanplap und in tie Lajarithe enifendet. Die Koften der Kusel 
botrben aus Beiträgen befirittem bie auch Bier, mie bie Bobenwsrzeiänifie yelgen, 
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Reuefte Poſten. 
—* 1 Srpt. Am 15 Sept. werden 15,000 Honbebä ein 
Iaper bei Syegebin begichen. — findet im Deita 
(im Banat) und in Eperies ſtati. 


Gerlicht werhrertet : ba fich feit heute Morgens bei Sedan ein neuer Rampi 
ehtipennen habe, da zu bem Herzog bon Magenta 60,000 Mann 
kungen geſtohen feien. Gine fpätere Depefche rebueirt biefe babe Zahl auf 
30,000 Mar des Corps Pinoy, bapfih nah ben Schlachtiagen am-29, 
30 mb 31 Auguſt mit Mac Mahon vereinigte, toehhalb dieſer in der 
That and noch am 1 Sept. ben Kampf aufnahm, um auch am vierten 
Scladttage volllänbig geſchlagen zu werden. 

@erajewo, 1 Sept. Achmed — if zum Eommandanien 
—— Truppen in Boönien und ter Herjegewing emannt worden. 


———— 1 Sept. Bagdad il — Berberei 
tungen zum Empfange des Echaha von Perfim. 4 
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Zelegrapbifche Berichte. 

© Münden, 3 Sept, Die Stadt prangt in neuem Flaggen 
(dmug; großer Jubel; für morgen, Sonntag, Abenbs ift allgemeine Be 
leudhtung, großartiger Bollsjeftzug mit Faceln, Mufilcorps und Geſangẽ 
vertinen verabredet, 

* Berlin, 3 Sept. Berlin feiert einen Siegedmorgen wie ed noch 
Teinen geſehen. Der Enthufiagmus ift unbeſchreiblich. Tauſende durch⸗ 
wogen die Stadt, vor dem löniglichen Schloſſe dem König, ber Königin 
und der Armee Hochruſe ausbringend. Die Konigin erſcheint wiederholt 
dantend auf dem Balcon. Das Friedricht · Denkmal wirb von der Schul ⸗ 
jugend beflaggt. Vaterlandslieder erſchallen aller Orten, inäbefondere 
dor den Wohnungen Bismards, Roons und Moltle's. Aus ben ent 

fernteften Stabtibeilen wogen Menfchenmaffen nad; ben Linden. Alle Go 
ſchäfte feiern im Giegesjubel. 
Diele Depefhen aus dem Hauptblatt hier wicberheit. 

k Bozen, 3 Sept. Zur Feier der deutſchen Eiege heute Abends 
nroßer Fadelzug, Mufik, begeifterte Hochrufe auf Deutſchland. (Huch 
as Meran erhalten wir ein Telegramm ähnlichen Inhalis. D. R) 

* Brüffel, 3 Sept. Die Amahl ber gefangenen Framoſen be 
trägt 80,000. Die Schlacht begann vorgeftern früh Morgens unter den 
Mauern von Seban, warb gegen 2 Uhr unterbrochen, um 3 Uhr aber 


wieder aufgenommen, und um 5 Ubr beendet. Mac Mahon wurde nach, 


Sedan zurüdgeivorfen und von 250,000 Preußen cernirt. Um 6 Uhr 


tam ein Staböofficier ald Parlamentär an, fpäter ein Generalabjutant 


bes Raifers, Preußen verlangte bie Uebergabe auf Gnade und Um 

amade, Plöglich riefen die Soldaten: der Raifer ift in! Bugleich kam 

ein eigenbänbiger Brief bed Raifers an welcher befagt: ba e8 ihm nicht 

gelungen fei u Rerben, lege er bem Degen in die Hände des Rönige. Eine 

Biertelftunde fpäter fpielten bie preußiihen WMufilcorps. Der Raifer kam 

in Begleitung mehrerer Gencrale in das preußiiche Hauptquartier. 
Weitere telegraphiſche Berichte fiche Reueſte Poſten. 


©. &. Bitter: 
Karl Philipp Emmanuel und S Friedemann Vach und deren 


Der grohe Sebaſtian — * F aliberuhmten ibü 


Dufilerfamilie flammend, war der Bater von zwölf rg En denen 

jedoch bei feinem im Jahr 1750 erfolgten Tobe mur noch vier am Leben ' 
twaren, nämlich Wilh. Friedemann (1710-1784), Rarl Philipp Emannel | 
„(1714—1788), Seh | Chriſtoph ken (1732—1795) und Job. Chriſtian 


bes Baterd hatte ſich auf die Sohne vererbt, | yehörtes Tonflüd zu 


(1735—1782). 
unb wenn auch * derſelben das bäterliche Vorbild erreichte, fo erwieſen 
ſich doch * als tüchtige Muſiler, des Bach ſchen Namens würdig. Sie 
zählten zu ben herborragendſten Künſilern und Tonfegern ihrer Seit, 
beren —* muſilaliſche Beſtrebungen gleichfam in ihrer Perfon 
repräfentirt erſcheinen, benn ber ältefle Sohn Schakians, Bil, Friede 
mann, ber Halle ſche Bad grheißen, wenn aud größer ala ausübender 


*) Ju zwei Bänden. it Porträt und Facimile von Emanuel und Fricbemann 
„(ie 850. 





Mozart und u ihre Entwidlung fand; Job. Chriftoph Friebr., der 
„ |Ande ud» Ds bes eivegte ſich auf einem —— 

Kicde u oncerifnales berüdfichtigenben; fo 
Terrain, und Joh. rg bar ler 


Eure 


manns und zwei Söhne Emanueld farben bor 
die Familie Bad noch in ben Nachkommen von Friedt. Bernb, Chriftian 
Bad, Subrestor von Ohrdruff (} 1862) und im Enkel und Urentel vom 
% Ernfl Bad, 1748 Drganift zu Eiſenach. Der Enkel beafelben, K. Philipp 
Bad, ift kpl, preuhiſcher Hauptmann in ber 8. Artilleriebrigabe, und ber 
Urenfel, 8. Frievrih Bad, Minifterial-Salculater in Weimar, 

Hr. €. 9. Bitter, von dem wir bereits eine [hägbare Biographie J. 
Seh. Bade befigen (Berlin, 1865 II. |. AUg. Ztg. Beil zu Nr. 265), bat 
nun au bie Biographie und bie künfllerifche mer der Du aim Se, 
Bad unb ihrer ommen yum einer ſehr danlenswerthen 
Arbeit gemadt, und damit feine Forſchungen über die Familie Bach ab ⸗ 

idlofien. Wie dad Leben bed Vaters, fo iR aud bad ber Söhne im 
Een äußern Berlauf meift ein ſeht einfaches, und-es ift dem —2 


bon einzelnen aufgefundenen intereſſanlen Documenten und Belegen ab» 
geiefen, nicht gelungen weſentlich neues darüber beizubringen. Bon K. 
9 Emanuel beſchen 


wir in Burneh s mufitalifhen Reifen (beutih von 
Eirling. UL Hamburg 1772—1773) eine angiehende Autobiographie, 
bie eine elwas eingehendere Darftellung feines Lebendlaufes 

Bezüglich der Arbeiten über bie übrigen lieber der Bach ſchen Familie 
fah ſich der Verfaſſer auf bereis befannte Thatſachen und auf Notigen 
gleichgeitiger Schriftfieller angetwiefen; doch hat er mit größtem yd alles 

Auffindbare gefammelt und überfichtlich —— fo daß ber Ger 

genftand durch ihn erſchopft und nun voDRändige biäßer noch fehlende aus · 


Füßrliche Biographien der genannten Tonkünftler für bie Leſewelt ges 


wonnen find. 
Bitters ziweibändige Arbeit yerfällt in a Abſchnitle, deren erſter im 
ſechs Gapiteln fi mu K. Ph. dem bedeutendſten und frucht · 
barften ver Söhne J. Sehaftians, beichäftigt, während ber zweite Abſchnitt 
Br. I von S. 131—R68 an in brei Capiteln ſich über beffen drei Brüber 
berbreitet. Die Anhänge der beiden Bände enthalten bie ne zu größeren 
Eompofitionen 8, Ph. Emanuel, zahlreiche Briefe der bier Brüder und 
auf B — bie het pre mr m acht Briefe von Kirn⸗ 
—— geordnete Verzeichniß ber Compoſilivnen Emar 
nuelß, den Stammbaum der Familie Bad, Farfimiles von Emanuel 
und Friebemann u. ſ. w. Da num bie eigentliche Biographie ber vier 
Drüber unb ihrer Deicenbenten nur geringen Raum im Bud —— 
fo füllt ſich der größere Theil besfelben mit — 
Compoſuionen. So ſch äpbar biefer —* des Werles auch * 
forgfältig und eingehend i 
eben doch zu jehr an bem 
ber bier boppelt fühlbar ift, ba die Werte Gnanuel Bade au ben fehr 
feltenen —— .- ſaſt unmdglich i in ihrer Geſammtheit zuſammen zu 
bringen finb. * ſich in die iſpi 
viele —A * ichen, wodurch das nbniß und. ber Genuß 
des Leſens nicht felten geflört wird, Keine Beihreibung vermag und,ein 
. erfeßen,. ebenfo ivenig als die befte Darftellung in 
Worten uns je eine geſehene ober gehörte praktifche Runfleiflung in ihrer 
Totalität bergegentuäctigen lan. Die Shilderungen und Eellarungen von 
muſilaliſchen Sompofitioaen baden nur bann Werth wenn es und möglich 
wird biefelben zugleich zu hören. Därfte nun ber Beipech ung ber €. Uhr 
ſchen Werke ein zu großer Raum gewibm:t fein, fo ift hier zu gleich no ein 
Punkt zu berühren in weldem nicht alle Leſer mit dem Berfafier gleicher 
Unfiht fein werben, Hr. Bitter meint nämlih: Em. Bachs Clavierwerle 
bebärften, um ben Anforberungen unfered heutigen Befchmads und um 
feres an Volflimmigteit getwöhnten Gehört zu genligen, ausfüllenber 





Grm bie ber Gomponift abſichtlich verfäumt nietergufchreiben, umb 
deren Ergängung er ſchon ben —— *—— Zeit überlafien habe. 


Hat man jedoch, fo fchlieht er prüdhen au 
muflalifhe Bolltimmigkeit, wie fie Sabeunertieeb, Full. 
nöthig gehabt, deren — dem Spieler überlafien blieb, 
iel mehr muß unfere Zeit, bie an geräufhbollen Harmonien nicht genug 
. ‚belommen kann, dergleichen anivenden um ein Örnüge an 
finden. Geht man aber in biefer ey auf die Anfichten des Verſaſ ⸗ 
ie ers an erlaubt man jebem Spieler beli Ft Hark und Veranderungen 
" gugäbringen ⸗ wohin wird man gelangen? irb eine Oränge für fremde 
\ de Hiehen fein? Alle fogenaunten claffifhen Werke geftatten eine 
nur in ihrer urfprüngliäften und eigenften Geflalt, Ber 
fie gang und recht geniehen will, muß die Fähigkeit haben ſich in bie 
"Über Entftchung zu berfehen, und fo verlangen denn aud) bie vielfach 
lichen und herrlichen Tonjähe Em. Bachs verftändige Hörer, die im Easy 
"fd dem Geiſt, bie techniſchen Anfprüde und bie feinen unb garten In⸗ 
" Prumente bes vorigen Jahrhunderts zu begreifen und An Ju vergegenwärs 
tigen. Ueber biefen Gegenftand bat fi Fünlich Dr. E. 5. Baumgart 
"(bein man eine neue Ausgabe der vorzägligiten Clavi Em. 
"Breslau bei Zeulbarb verbani) in Nr. 24—27 ber Leipziger Alp. Mufıt, 
Beitung eingehend aut geſprochen. Seinen Anfhauungen bürfte volllom⸗ 
men beizupflichten fein. Neue Editionen ber feltenen Em. Bach ſchen 
Werke, außer ber vorſtehend angeführten, gibt ed nur wenige. Einzelne 
Glavierftüde erfchienen im verfchiebenen Sammlungen älterer Tonmeilter, 
Ein vollſtandiges Heft berfelben findet ſich in der bei Rieter-Biedermann 
erfhienenen Sammlung claffifher Clavierwerke aus älterer Zeit. Im 
gleichen Berlag find neben andern Ein. Bach igen Sachen aud Friedemann 
Bach ſche Stüde erſchienen. Auch 6. v. Büloto hat ein Heft Em. Vach ⸗ 
ſcher Sonaten, aber in einer beren ichleit fehr beeinträchtigenden 
Umarbeitung, veröffentlicht. Leztere Ausſtellung gilt aud von den von 
Bitter ſelbſt neu herausgegebenen, jonft vortrefflihen geiftlichen Liedern 
Em. Bachs (4 Hefte. Berlin bei Simrod). Diefelben erfheinen fo ſehr 
beränbert, daß außer der Melodie und ber Grundhanmonie wenig vom 
geblieben if. Welche geigidte Hand dergleichen Arbeiten erfor: 
geht auß den zahlreichen eblern dieſer Ausgabe hervor. Die 
un re Binzugefügten Wieberholungen einzelner Berszeilen, 
ſowie die von ihm gefegten Einleitungs: und Sclufläte zu vielen Liedern, 
dürften ſich laum vertheibigen laflen. HM. Säletterer. 


@iu uadhträglided Wort über W. Menzeld „Aritit des 
modernen Beitbewußtjeind,” 
© Im ber ausführlichen Anzeige der oben genannten Schrift in der 
Beil. b. AUg. Big. Rr. 239 werben Menzels belannte Angriffe auf Goethe 
in frübern Schriften a Belannilich hat aber Menzel feit einer 
Reihe von ähnlide U ngriffe u. a. auch auf Zeifing unternommen, 
und biefe werben in ber ſtärlſten Weiſe in feiner „Kritit des mobernen 
Beitbewußtfeind* wiederholt. Bei dem günfligen Unikeil weldes biefelbe 
im Nr. 239 erfahren hat, wird es nicht [haben innen auch bierauf aufs 
wmertfam zu machen. Menzel fagte z.B. ©. 103: „Lehfing warf das fühne 
Wort bin: wenn man ihm bie Wabrbeit in einer Hand und ben Irrihum 
in ber andern barböte, würde er ben Itrthum ı , um bie eit 
ſelber zu ſuchen.“ Das ſelbe „Lühne Wort” halte er in feiner 1859 erſchie · 
nentn „Deutfhen Dichung von der älteſten bis auf bie neueſte Zeit“ Leſ. 
8 zum Vorwurf gemacht, und es war ihm Bfientlich vorgehalten worben 
dab Selfing einen fo unfinnigen Ausſpruch nicht geihan * rg Sehr 
fingd rg Säriften von Lachmann und Malgahn, X, 63.) 

Rach dem Erſcheinen ber „Rettung” @öje's durch Möpe legte ſich 
Dienzel in einer Anzeige berfelben in feinem Literaturblatt das Berbienft 
bei @öge ſchon vor Röpe gegen Lelfing in S hub genommen zu haben, 
Bir wiſſen nicht warn und wo er bie gelben, in ber zweiten Auflage 
feined Werts „Die beutfche ** bon 1836, ſyricht er 2* vieleicht 
in Anlehnung an Hamann, ber Göge „den Hamburger De 25 
naunt. und feine „Dümmbeit* betont hatte, von „bem Rampfe 
mit dem bummen Hauptpaflor @öte in Hamburg,* und von ben ,, ii 
des guten Ropfes über die glechten.“ An bemfelben Drt pried er Kelfings 
Nathan als „ven Lichtpunkt der im 18, Jahr hundert herrſchend geworde· 
nen Öumanität,“ ols ein „ im welchem ber tieffte — — mit 
ber edelſten ren gepaart if,” als ein „unfterblies Gedicht ber 
milbeften, ja, ich möchte * ſabeſten Weisheit." Er ſagte zugleich: 
„Der edle * Menbelsfohn, Leſſinge Freund, war einer ber feinften und 
weiſeſten Moralphiloſophen und —— wurdig das Verbild 
en en Us auch er litt durch bie Mohbeit ber Chr 


Bern Hr. Menzel inbem genannten Werk bon 1869, ſowie im ber 
„Britt bes modernen Beitbeoußtfeind” won 1869, ganz entgegengefeht 


über Leifing und befien Nathan, fotoie über Menbeltfohn a 1 darf 
man nit bergefien daß ein Beitsaum dazwiſchen defien 
f& Anfihten ändern m un wan wird ihm bie nit 
verfagen fönnen er gu jeber Heit verflanden hat fein Bublicum gu 
finden. In dem Werle don 1859 fpricht er von „bem Ipaften des 
Leffing'ihen Stüds," von feinem grazids frifizten „Rat on „ben 


Ideal kinaufgeihraubt 
98 Zeibjuben‘“ unb „ben 
—5 des Nathan „fchnbelts.” ; na,” fagter, „giengin fri« 
ner Beritrung foweit, um feinen Zeibjuben zu rächen, em dad voll · 

e deal der Humanitat binzuflelem .... Unb um 


bon dem Ring ein welcher verloren gieng, für bem aber 
umechte Ringe erhielten; worauf jeber ben feinigen fünedit 
feine Religion (feine ber drei Religionen) „ift bie wahre.“ Belamntlih 
gibt eB in ber von Nathan erzählten Fabel Tinen „ „welcher verloren 


gieng,“ fonbern einen Ring und wei biefem nachgemachte umedte, 
fo daß jedenfalls nad Abfiht einer von ben brei Brüdern ben 
echten beſaß, nur daß ſich der echte als ſolcher ã u ßerlich ecbenſo⸗ 


wenig unterſcheiden ließ, als ſich aus ber bloßen Hanblungstveife ber 

Ghrilten, Juden und Mobammsbaner, wie fie aud in Leſſings Stüd tor» 

*r — auf ben Werth ober Vorzug ihrer Religion und Kirche 
en laffe. 

Obgleich Menzel fopleid nach dem Eiſcheinen feinen Wertes aud auf 
biefen und andere Zeifing betreffente grobe Jrriblimer in bemfelben aufs 
merffam gemadht worden war, fo wieberholt er gleichwohl in feiner „Kritik 
bes mobernen Beitbewußtfeind” —— er —— gebaut hatte, in nut 
noch ſtätrleren Ausbrüden und mit er getriebenen Folgerungen. 
Bir vermeifen auf bad Gapitel "Bm —E S. 121—130, und 
begnügen und mit Anführung einer eingigen Stelle aus einem andern 
Gapitel, S.162: „Man befeitigte (im vorigen Jahrhundert) zen 
thum 58 als fei auch nicht das geringſte darin brauchbar für dns 
Reich ber Ideale. Man fiellte aber Ideale auf die autbrüdli den Hab 
gegen alles Ehriftliche beurlundeten ... Dadurch erhält namentlich Lei- 
fings Nathan feine Bedeutung. In ihm ift abfigplidh das Ghrifientpum 
als die ſchlechteſte aller Religionen tem Jolam und dem Jubenthum 
bintangefegt"), und wird in bem Juben ein Menſchheitsideal u 
wie es innerhalb des Ehrifientbums gar nicht vorfommen könnte**). Das 
Shriflen ift niemals boabafter verbößnt worden als im Zeifings 
Nathan u. f w.* 

Die einzige Rechtfertigung oder Entihuldigung für folde u. 
tungen —— nur bie fein: daß es ein Publicam geben maß welches ber» 
gleichen leſen will. 


— Briefe, 


Zi Dad Verfahren beim Kohn und Unterfuchen der De — 
vr neutralen Rauffaßrer ift in allen Fällen folgenbes. Sobald 
beiwaffneted Kriegoſchiff ſich dem verbädtig ſcheinenden Rauffahrer = 
Ranonenfduftweite gemähert hat, forbert es benfelben durch einen Schuß 
mit loſem Kraut (ooup d’assurance, semonce) zum Beilegen auf. Sucht 
bad Handelaſchiff zu entfliehen, ober trifft es Anfalten ſich zu wenigen 
fo belommt es eine volle Lage und ift fammt feiner Qabung ipso facto 
gute Prife. Legt es bei, fo jenbet ber anhaltende Theil eine Schaluppe 
wit zwei biß brei Officieren jur Vifitation an Bord bed fremden Schiffes, 
ober begnügt fih aud den fermden Schiffer mit feinen Papieren zu ſich 
kommen zu laſſen. Aus dieſen Shiffäbriefen muß erhellen: ber Drt 
—— das hr lommt und Er Hefe wohin es fegelt, ferner bie New 
‚ Gapitäns und (größern Theile) der Mannſchaft, 
ig, bie * der Ladung. Bu dem Ende ſind vorzulegen : 
ber Biel: ober BawBrief, di. ein Neteilat über ben Urfprung bed Eike 
feß, ferner bie —— Käufe oder ſonſtigen Uebertragungscoutracte, 
mindeſtens wenn das Schiff von feindlichet Conſtruction iſt, ſodann ein 
obrigteitliches Certificat über bie Neutralität des Rheders und das 
Gigenthum des Schiffes, der eıbrief bed Gapitäns und bie obrigleit · 
lich atteftirte a en ober — - 8* a 
matheurkunden, das Napigationäpatent o ateinifche Seepaß nı 
Ueberfehungen, bie Sonnoffements, b. i. Seefradtbriefe, die Gartes 
Partie (charte partie), d, i der Ladungẽvertrag zwifhen dem Schiffe 
eigentbümer (Rbeter) und Schiffer (Eapitän), wohl auch bas Reifejours 
Werk wirllich alle drei Ringe mnecht fo würde bas 

2 Ilam und bem pi bern Sehen rl pr ch item ned —— Eu 
*®) Ueber dem Zuden, R t isbem ker Ki ener 

"Bl; Hiefer if 6, 2-0, want biefem —— A de 


mal, unb zufolge einer noch im Kraft beſtehenden bänifchen Verorbnung 
vom 4 Mai 1808 (Soet beer wa D. Il. S. 33 ff.) fol auf jebem in 
Fahrt begriffenen Schiff aud ein obrigkeitlicher Meßbrief Aber die Gröfe 
bes Schiffes fowie ber Boll: oder Glarirungszettel von bem Erle berham 
den fein wo bie Ladung eingenommen wurde. 

Gegrünbeter Berbacht ift vorhanden, und barf bempemäh bag ange 
Baltene Handele ſchiff aufgebracht werben, wenn es fimulinte oder doppelte 
Seepapiere bat, von einer neutralen und einer feindlichen Nation, wenn 
«3 gar feine Papiere bat, namentlich fie über Bord warf oder font ver“ 
nichtete, wenn die Echtheit ber vorhandenen Papiere zweifelhaft ift, wenn 
das Schiff einen andern Curs ald den in den Papieren beyeichneten 
feuert, enblich, wie ſich von ſelbſt verficht, wenn aus ben Papieren ober 
fonft Kriegẽcontrebande, feindliche Depeihenführung oder gar ein bedenl ⸗ 
Jches Perfonal erhellt, oder das Schiff nad einem blofirten Plate bes 
fimmt ift oder don dort fommt. Indeſſen befreit fich natürlich das neutrale 
Schiff, in ben Fällen in welchen dieß zuläffig iſt (fiehe zuvor), durch Her 
ausgabe ter Depeſchen unb ber Eontrebande, wofern fie bas vifitirende 
Schiff aufnehmen Tann. 

Ueber dat ganze Berfahren iſt ein Protofol aufzunehmen und dem 
Schiffer eine Quittung über dad Aufgebrachte zu geben, wie denn au 
ber Rehmer dem neutralen Rheder und Befrachter für alle Nachtheile 
einer eiwaigen offenbar ungerechten Beſchlagnahme verantwortlich wird, 
and alle ſeemãnniſche Sorgfalt auf bie Brife zu verwenden bat. Das 
aufgebrachte Schiff foll er nad einem mahen Hafen feines Landes und 
num bei ertveislicher Seegefahr borerft auch in einen neutralen Hafen ab: 
—* ober durch einen feiner Officiere (conducteur de la prise) abfuh⸗ 
en laflen. 

Wird bei entſtandenem gegründeten Verdacht ein unter Convoi 
fegelnber Kauffahrer aufgebracht, jo batf ter Gonvoi Gommanbant 
zu allfäligem Shut und Aſſiſtenz bei ber Unterfuchung ber Sache einen 
Dfficier an Borb des betinirten Schiffes mitichidden. Indeſſen wird Con⸗ 
voyirung in Zukunft nicht leicht mehr vorlommen, ba man allfeitig bie 
Abſicht an. den Tag legte alle früßeren Bedrüdungen fallen zu Lafien. 

Ueber den Fang entſcheidet nach yuboriger Unterfuhung (examen, 
recherche ultörieure) bie Brifengerichtöbarleit bes Stantes der 
Gaptor angehört, in Enpland der habe Aomiralitätshof (high Court of 
Admiralty), von weldem an ben @ebeimentath (Her Mejesty in Couneil, 
Judieial Committee of Privy Council) appellirt werben dann, in Franf 
eich ein Conseil des prises zu Paris, von dem Berufung an ben Staat: 
zath eingelegt werben darf. Außerhalb Europa's kamen Vicegerichts höfe 
vor. Das Verfahren bei den Prifengerichten ift ein ſogenannter Reclame ⸗ 
yroceh, d. h. ber biäßerige Eigentblimer der Prife muß als Mäger gegen 
den Gaptor auftreten und, wider alle fonfligen Proechtegeln, den Be 
weis ber Untechtmäßigleit der Gaptur übernehmen („die Viiſe reclami⸗ 
ten"). Ueberdieß pflegt man ſich nicht eben fehr an Förmlichteiten zu 
. — —— —— a a obwohl Staatöver 

„die Anwendung a! i alt” ausbebingen. Indeſſen 
bat der Gaptor, jobald er im Salen angelangt if, bie Brife jammt Manns 
ſchaft und den arreflirten Seepapieren unter Eibetablage an die Priſen⸗ 
gerichte barleit (Delegirte) abzuliefern. Fand er keine Papiere, fo muß 
er bieb ebenfalls beichtwören und über ben Fall referiren. Darauf wirb 
binnen fünf ai in Gegenwart beiber Theile ein Berhör angeftellt, bei 
welchem die Prilengerichtäbarleit drei oder bier Hauptperfonen des aufe 
gebrachten Schiffes (von bemen zwei wo möglich ber Gapitän, Supercargo, 
Steuer: ober Bootämann fein follen), nach zuboriger Beeibigung zu ver 
nehmen bat, Gin Protokoll ift zu fertigen, und bie Ladung bis auf bie 
leicht verberblichen Waaren einfttweilen zu verfiegeln. Innerhalb jener 
fünf Tage aber muß auch die eidlich berificirte Reclamation in gehöriger 
Form erhoben und für die Procehloften Gaution geleiftet fein. 
nicht geſchehen, fo ergeht zwar auf Anhalten des Captors binnen brei 
Tagen ein richterlicher Aufruf (Dionition); nad) weiteren gwanzig Tagen 
aber foll ber Spruch erfolgen, welcher jedoch den Umftänden mad) auch 
auf weitere Frifl zur Einbringung einer Rerlamation, ober im Fall der 
felben auf weiteren Beweis lauten ann. Uebrinens erfennt das Priſen ⸗ 
gericht nad moralifcger Ueberzeugung und im Zweiſel gegen bie Rer 
<lamanten. Ueber bie Nationalität des Rheders enticheibet nicht beffen 
Unterthanentecht, ſondern ber Ort wo er etablirt ik. Doch darf derſelbe 
natürlich nicht betrũglich (mala fide) verändert fein. Aehnlich urtheilt 
man hinfichtlich des Gapitäns und ber die Bemannung bilbenden Ser 

© Feinbliche Schiffe und Güter aber werben nad) einem franzöfi. 

n Reglement vom 26 Juli 1778 (Urt, 7) während bed Kriegs und bei 

drohendem Rriege felbft nicht bona fide neutralifiet ; nad) engliichen Ent: 

geſchieht es zwar, ed muß aber die bonn fides auf bas 

firengfte bewieſen, d. h. bie Rechtävermuthung eines Scheinfaufs ent 
kraftet werden. 
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Die Vrocehtoften fowie biligen Schadenserfag hat ber Gaptor, zu. 
deſſen Bunften im Sweifel geſprochen werden ap be be zu —* 
wenn er in grober Schuld if. Eafllie niemand in Schulb und doch 
mit Grund das Ehiff aufgebracht fein, fo werben bie Unkoſten compenfirt, 
Nachher beigebrachte meue Beweiſe (noviter reperta) pflegen ſteis Vers 
urtbeilung in fämmiliche Koſten nach fi zu ziehen. Wie aber die Srew | 
ger (Nehmen) Überhaupt nur ald Agenten ihres Staates zu bettachten 
Tab, u. berfelbe (Rehmeſtaat) Fhliehlich auch für ihr Thun ven 
anttwortlid. . 

Im Falle der Veruttheilung des Schiffs als „gute Priſe“ wird bass 
felbe nebft der confiscirten Ladung und fonftigen Argefjorien jofort öffent 
lich verfauft, während bie Sachen (effeis 5 trouvis & bord) 
bes Gapitäns und der Mannſchaft des ſochet Geſtalt verurtheilten Echifs 
fea zurüdgegeben zu werben pflegen, 

Die gebührente Vertbeilung ber durch ben Verkauf ber Prife gelöß« 
ten Gelber unter die Nehmer ift ſchon nicht mehr Sache der Priſengerichts⸗ 
barkeit, vielmehr ber Stantsverwaltung, bon teren Berorbuungen und 
Zuſicherungen die Verwendung berfelben abhängt, indem bas Priſen⸗ 
gericht ben Gewinn (produit) ber Prife nur ber Staatscaffe (oral, 
Bluntfhli, Das moberne Kriegörecht ©. 30 Nr. 158) zuſpricht. Dar 
ber Tautet ein foldes Urteil: Le conseil des 58 eonsiderant — 
deeide: La prise du navire est declarde valable, et le bätiment est 
deelar6 de bonne prise; ordonne qu’en consäquence le corps du 
navire, ses agrös, apparaux et accessoires seront Immödistement 
vandus, pour le produit net en &tre vers& dans la caisse du domaine 
de Ptat (sapf le tiers attribu£ par les röglements & la caisse des In- 
valides de la marine). 

Gegen das Urtheil läßt war binnen drri Mopaten (uherhalb Ein 
topa’s binnen 6 bis 12 Monaten) bie Berufung, jedoch ohne auffihiebende 
Wirkung unb unter Stellung einer cautio de lite prosequenda nee non 
pro expensis yu, ‚ 

Bei ungweifelhaft feindlichen Schiffen und Seren feindlicher 
Ladung findet natürlich fein Reclameproceh ftatt, indeflen follen dod die 
Nehmer folder Schiffe ebenfalls bei einem Prifengericht über bie Recht⸗ 
mäßigteit bes Fanges ſich ausweiſen und den Eigenthumserwerh beftäti« 
gen lafien, obwohl derſelbe wicht erft hierdurch betirkt wird. 


Hohbann Karl Ghnard Schwarz. 

E Am 18 Mai farb in Jena ber Beh. Kirchenrath Dr. Schwarz, 
«in Mann ber durch feine vielfeitige Wirkſamleit am der Univerfität und 
als Mitzlieb bes Kirchenraths des Großherzozthums Weimar auf bie Ger 
ftaltung ber kirchlichen Berhältniffe biefes Landes einen nicht untvefente 
lichen Einfluß ausgeübt hat, Auch ala Superintendent und Stabiprebis 
ger erfreute er ſich einer großen dutch zahlreichen Kirchenbeſuch an ben Tag 
gelegten Anerlennung. In den legten Jahren bereits fränlelte ex, jo bat 
er [don im vorigen Jahre fich zeitweife von feinen alademiſchen Hemtern 
zurüdgezogen hatte, um in Dreöben gang ber Wieberberfiellung feiner 
Gefundheit zu leben. Es ſchien auch fein Geſundheits zußaud ſich gebeflert 
zu baben ald er nach bem geliebten Jena aurüdtehrte; doch nur zu bald 
folte er feinen Leiden erliegen. 

Schwatz war am 20 Juni 1802 zu Halle a. d. Saale geboren. Er 
tar ber Sohn eines Fabricanten, und folte nad brm Willen des Vaters 
ſich auch dem Geſchäftsleben widmen. Do gar bald trat unter dem Ein 
Muffe des Halle ſchen alademiſchen Lebens eine ſehr beflimmte Neigung 
hervor bie wi iche Laufbahn einzufchlagen. Deßhalb verlieh er 
die Realſchule, und trat als Schüler in bie Inteinifche Schule bes Baifen« 
hauſes ein. Zu Michaelis 1821 ließ er ſich, nach allen Eeiten bin tüchtig 
vorbereitet, als Student inferibiven. Mit großer Begeiflerung unb unge 
meinem fFleihe gab er ſich num tbeologifchen und philologifchenStubien hin. 
Der Eifer in bie Tiefen ber Wiſſenſchaft einzubringen wurde baburdh nicht 
zurüdgebrängt baßer gegioungen war durch Privatunterricht ſich die Mittel 
gu feiner Subfifteng zu verdienen. Er begnügte ſich nigt, wie das jeht 
oft genug borlommt, fich in einfeitiger Weiſe mit der iheologiſchen Wiſſen ⸗ 
(haft zu befäftigen, fondern beſuchte auch nad der damaligen guten 
Sitte bie philologifchen Borlefunzen C. Reibigs. Gar oft gebadhte er im 
danlbarer Liebe der Anregung bie er durch biefen ungewöhnlichen, leb⸗ 
ber für die Wiſſenſchaft zu früh verftorbenen, Mann empfangen hatte, 
Das er fih fo angelegentli) mit philologiſchen Studien befaßt hatte, 
lam ihm bei feiner alademiſchen Wirkfamteit und bei feinem Amt als 
Mitglied der Egaminationdsommiffion für bie Ganbibaten der Theolo 
gie gar ſeht zu flatten; bie Gewandtheit feiner lateiniſchen Ausbendi 

ife toie ſich bieß bei ben öffentlichen Prüfungen zeigte, in 
der That eine nicht gemöhrliche, Dfiern 1825 abfoluirte er im. 
amsgejeihneter Meife das Gandibatenegamen , wurde dann Lehrer am 


| Rlofer Unferer lieben Grauen in Magdeburg, bis er 1826 als Pfarrabs 





ee arg Unausgefeht betrich ex mit dem größ- 

Stubien. En im 1829 ein 
ee ne u Sr 
then Beofefler dr 


a u ah a 
ernan rat 
Tob er aud) bas homiletiſche und katechetiſche Seminar, 

Borträge wurden viel hefudt; auch als Kamelredner wen 
Weile den Herzen ber Hörer die heifllihen Wahrheiten 
—— Ein Mann wie er, von ben vielſelligſten Iaterefien ı und 
ben mannichfaltigſten Talenten, mußte auf bie ihm umpebenben Sreife einen 
Bebeutenden Einfluß ausüben, fo baf fein Verluſt gewiß tief und ſqhmerz⸗ 
—* wird. Mit ber Geſchichte ber Univerfität Jena, bie in ber 
unfers Volles eine fo bedeuiſame Stellung 
— war er im feltener Weiſe vertraut. Ex veröffentlichte zur 
Särularfeier der Univerfität Jena einer höchſt wichtigen dem 
—— Karl Alexrander gewibmeten Beitrag zur Geſchichte biefer zer 
—— an: das erfte Jahrzehnt der Univerfität Jena 
Jena 1868, alten Jenenfern welche bad Jubelfeft ber chrivürbi: 
gen alma mater —— wird bie gewaltige Prebigt bie Schwarz an 
diefem FeR hielt in ber Erinnerumg geblieben fein. Bei ber Gründung 
bes in Berlin eriheinenben proteflantifchen Rirchengeitung war er, fo biel 
wir wifien, beibeiligt, fo bafı im großen und ganzen bie theo ſche Anı 
ſchauung welche dieſes Blatt vertritt auch bie feinige geweſen fein wird, 

vielleicht war er it manchen Punkten pofitiver.. Die von ihm berausge: 
gebenen Predigten haben immer Anklang gefunden, Wir find gewiß daß 
nr an biefen geiftvollen und gelehrien Mann in Segen bleiben 


chen Haren Mond⸗ 

begeiftert, * Herzen jubelnd, Be Ehrafen. 
aus e 

* Deutſchlands Sieg, Ehre und herr⸗ 


+’ Augöbnrg, 3 Sept. Fe heutigen Sitzung bed Maziftrats 
wurde folgende Abreſſe an Se. Maj. den Rönig beichlofien: 

„Wis vor ſecha Wochen bie gewiflenlofe Regierung eines verblenbeten Rach⸗ 
barvoiles in frevelbaftem Urbermuth Deutihland bedrohte, da waren wir über: 
Il. Maj am das treue Bolt den Ruf e lafiım werben 

für u. Recht und Ehre. Dieler Auf ergieng, und 

el begrüßt von allen bie 54 Guſt befeelt, 

She nicht fremd iR. Huch Augsburgs Dürgerihaft 
; fie fab und ficht mit hohem Gtol, und mit dantı 
Kg A ohne Baubern * ſein —— 
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Deutſchlanda 


geigte ſich bereit fie zu Die Opfer wurben 
und fie wurden biäper — Dant „rem Safe de Si un vn 
Ein ni Der free Angriff ift zuiüdgemwiefen, 
vor ränberlibem Ueberfall, die beutihen 
engered Balerland Bavern 


iffenen 

n bei dieigen Deutkhlande tapferen Söhnen 
holt wurde, zu bed Vaterlandes Ruhm 
alle deutichen a Nord und 
hlingeades Band werde, das Burgſchaſt t, ed lönne 
—— —— 338 aller Daut: 
und in Unterrpänizleit mit folder Bitte em 
k Maf yugleih den ehrfurhtsnniftm Autdeud 


(xsfener au arfeit, unferer unmwandelbaren Tree, 

liden 8; 22 Opferwilligteit in Halo ved Onare —— * 
In allertieffter Ehrfurdt Em. tal Majenat a a 
Ragiftrat. Gemeindebevollmähtiate* ee 

(**) Lindan, 3 Sept, 9 Ur Borm. Raum wurde bie Nachricht. bon. 
—* fangennahme ae es berlündet als bie bereits in Folge... 
geftriger Siegeäfunde gate Stabt die Sieges feier 
Bon den Baflionen ber alien — und —— 
wimpelten Dampfbooten bonnern die Geſchütze; darunter hinein eriönt.- 
das Beläute aller Bloden und in ben Baufen fpielt bie Räbtifche Mufik - 
auf öffentlichen Plage: „Nun danlet alle Bott." Heut Mbends wird ilin⸗ 
minirt werben. Rufen” wir durch unfere Siegesfreube Binburd bie fo., 
er einfachen, befheibenen Worte des greifen Siegeslönigs nah: . 

Welch eine Wandelung durd Gottes Führung!“ 

cn Berlin, 1 Sept. Die Haltung ber englifchen Regierung 9*. 
bon einer gewiſſen Parteinahme für Franlreich nicht freizufprechen; wenige: > 
ftens fann bie Waflenausfuhr nad Franlteich ben Erklärungen bes Grafen: ı» 
Palilao zufolge nicht mehr in Zweifel gejogen werben. In Folge beflen 
bat benn aud ber Bolſchafter des norbbeutfchen Bundes in Lonben im 
diplomatiſchen m gr m gegen das engliſche erfahren ald gegen 
das Vollerrecht verfloßend erho indeſſen bat Lord Granville, wie wit 
vernehmen, die Angelegenheit in einer Weiſe behandelt die der Vermuthung 
Raum gibt daß er dieſelbe umgehen will. — Mit Nüdfiht darauf baß ber 

U von Met zu erwarten ift und Epibemien unb Ueberhäufungen bon 

nlheitenausgebrochen find, hat bie Medicinalbehörbe des Rriepsminike 
riums eine geofe Menge von Dedinfertionsmitteln nad) ben nächften Drt- 
ſchaften bei De birigirt: felbftverflänblich werben bie Berivunbeten und 
Kranken aus Mes fortgeſchafft und nad) fernen Drten auseinander gelegt 
erben. — Für bie Berluftliften hat ſich hier eine fo außerorbentliche Theil: 
nahme gepeigt daß bei der Poſt 50,000 Eremplare beftellt find. 

Der Maire von Straßburg begab fi, wie man bem „elf. J 
ſchreibt, am Samstag, 27 Uug., nochmals zum Gouberneur, um ihn im 
Namen ber Bürger zu bitten bie Stabt zu übergeben, inbem er ihm vor 
Relte wie nuhlos er den Wohlſtand Etrafburgs zu Grunde richte. Der 
General Ubrich habe erwiedert: ex Fenne feine Pflicht, und würde den der 
iba daran bindere ſtandrechtlich erſchie hen laſſen. Seit mehreren Tagen 
wird jeweils auf eine durze Zeit ein Thor Straßburgs gebffnet, jo daß 
ſortlann wer will, Bereits haben Tauſende die Ungiüdeſtätte verlaſſen. 
Deutſche aller Berufs: und Altersclaſſen und Geſchlechts, ſelbſt Dienft- 
mäbdhen, wurben neuerbings aufs brutalfte aus der Stabt gejagt. Sie 
tommen meift bei ben Borpoften an wie fie gehen und fichen, ohne Gepäd, _. 
ohne Gelb, ſelbſt ohne beſſern Anzug. Viele waren vorher in bie Ge ⸗ 
fängniffe geworfen und ärger ald gemeine Verbrecher behandelt worden. — 
Nachdem ed am 29 d. den Tag über — — — 
gegen Abend wieder die Beſchießung * allen Seiten, 
diegmal Bomben geworfen, welche in prädtigen Bogen weithin — 
in bie Stabt geſchleudert wurden. Das Brennen in Straßburg hört 
eigentlich gar nicht mehr auf. Geſtern Nacht wüthete ein gay heftiger 
Brand in einem der inneren Stabttbeile bin’er bem Mänſter, welchec 
heute früh noch nicht gelöfcht war. Nach eingetretener Baufe von einigen 
Stunden wurde heute früh 7 Uhr wieder fehe lebhaft geſchoſſen, und es 
entftand ein Brand, ber ohne Zweifel auf der Gitabelle aue brach. Geit 
9 Uhr ift wieber volflänbige Ruhe. Bon frangöfilcher Seite wınbe auch 
biekmal das Feuer nur ſchwach erwiedert. Uuf der Kehler Seite it eine 
fliegende Batterie, welche ſchon viel Schaben in ber Feſtung angerichtet 
bat. Dieſelbe ſtellt füch erft bei Nacht auf, balb ba, bald dort, feuert fo 
lange fort bis von brüben auf fie gefewert wirb, worauf fie fofort ihren 
Stanbpunkt wechielt, und von einer anbern e aus bon neuem zu 
feuern beginnt, Den Tag über iſt von Straßburg aus feine Spur bieler 
leisten Batterie zu entbeden, Daß man ſich von deutſcher Seite nun- 
zu ben allerenergifchften Mitteln wenbet um bie Belagerung Straßburgs 
nicht zu jehr hinaus zuzichen, fiebt man an ben immer noch nachfolgenden 
ſchweren Geſchlltzen melde von Raflatt über bier gehen, 
Feſtung nun bald von nahezu 400 Geſchützen umringt fein. (Schw. M.) 

In Meg machte am 26 Aug. Bazaine einen falſchen Ausfall im ber, 
Richtung nad Gourcellet, der jeboch fo gut wie ein anderer nach Pont 
iMoufion Hin fehlſchlug. Bazaine ſcheint bemmad) gewußt zu haben daß 
Mac Mahon an. der Maas eingerichtet ſei bie Preußen und Sachſen zu 
enpfangen, und wollte feinen Plan, fi mit ihm au vereinigen, nun aufn 
führen, ge fich aber überzeugen baf er von eifernen Armen zu feſt 
umllammert ſei. Der Gorsefponbent der „Inbependance Belge”, ber 
früber in Met war und fid) zu Mac Mahon durchſchleichen wollte und 
benjelben auf dem Wege über Verdun und Chälons fuchte, dod nicht fan 
und ſchliehlich nad; Paris gienp. erlärt jept zur Genüge, wehhalb ber 


Es bürfte bie... 
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Rriegäminifter immer auf Bayaine baute, Diefer hatte nämlich bie Eiege, 
Die er am 16 und 18 erfochten haben wollte, mit feinem Nüdzug auf Meb 
dadurch in Einklang gebracht daß er fi ald aus freiem Entſchluſſe in bie 
Feſtung gelehrt auffpielte;, in Mey wolle er bie Preußen ſammt und 
Fonbers fo Tange an ber Mofel und obern Maas fefinageln, bis Mar 
Mahon feine Reorganiiation und Goncentration bewirkt habe, und im 
Stande fei ihm von Nancy über Etain bie Hand zu reichen, dann werde er 
aus ber ng ausbrechen und mit Mac Mahon vereint oder zwiſchen 
beiben een bie Preußen geriprengen. Der Plan mußte jelbfiner 
Rändlich an ber Wachſamleit und Stärke der preufifchen Führer unb Tıups 
pers ſcheitern, in Paris aber tarirte man mieber tie immer die Preußen zu 
niebrig umb fütterte die Welt mit Wunſchen die man für Thatſachen aus ⸗ 

ab, Man wußte jedoch daß am 50 ober SI Aug. der Mürfel fallen follte, 
Km 30 kam e# benn auch in ber That zu bem erflen ernfteren Zufammen! 
Rofe bei Rowart pwijchen Sadien und dem fünften Corps de Failly. Mac 
Mahon gieng am 30 von ben Höhen von Vaur in ber Mitte bed Dreieds, 
das bier Maas und Ghiers bilden, gegen Montmedy an den obern hier, 
alfo gegen Süboft, vor, toarb aber wieder ben Chiers hinabgetrieben. Am 
31 begann der Kampf, der am Tage zubor unentſchieden geblieben, ſchon 


mit Tagesanbruch; genen 4 Uhr hatten bie Preußen im Vorrücken Garig- | 


zan am rechten Ufer bes Chiers, norböfllih von Vaur, genommen, Mac 
Mahon aber auf Sedan zurlidgeiworfen, dad an der Maas, eine Dieile 
unterhalb ber Münbung bes Chiers in bie Maas, liegt. Dieb ift alles 
was nach belgiſchen Berichten fih Bisher ala vorläufige Erläuterung und 
Ergänzung zu unſern officiellen Depeichen ergibt. In Paris wollte man 
am 30 wijlen: Mac Mabon babe ſich ſchließlich befonnen und fei über 
die Maas zurüdgegangen um einer Schlacht autzumeihen. Seine Ab: 
ſicht mag dieß in der letzten Etunde, ald Bazaine nichts vom ſich hören 
lieh, getvefen fein, es war aber zu fpät, er hatte feinen Willen mehr. 


2onbon, 1 Sept. Der Perſonenverlehr von Paris mit Galaia 


und Boulogne wird erſchwert, aber noch nicht eingeflellt tverben. Geftern | 


beſcht ſſen einander ein beuifches und ein franzöfifches Schiff bei Eeaforb, 
Grafihaft Sufler. Der Name beider und das Endrejultat ift unbelannt. 
AN.) 


+ Mabrib, 29 Aug. Die Porenien-Halbinfel bietet in biefem 
Yugenblid ein überaus trauriged Bild von Ohnmacht und Zerfahrenheit 
der Regierungen umb der Parteien, Seit dem Beginn des deutic-fran: 
öfiichen Krieges iſt bie Mabriber Regierung rein mit Lahmheit gefchlagen, 
und bie ben ihr angenommene Politit der Neutralität ſcheint ihr nur als 
Dedmantel für die Unfähigkeit zu irgendeinem Entſchluſſe, zu irgendeiner 
hat zu dienen. Die republicaniſche Partei hatte auf bie Nachricht von 
den erſten Nieberlagen bes ziweiten Raiferreichs einen Anlauf genom- 
men ımb in ihren Clubs tar nicht bloß die Rede don ſchleumget 
Ecrrichtung ber Republil in Spanien, fondern aud bon der Gründung 
einer Univerfalsepublif der lateiniſchen Stämme. Diefem Anlauf ift fehr 
bald eine allgemeine Grmattung gefolgt, feit man fiebt daß bie frangöfi: 
ſchen Republicaner ſich bebenfen für ihre lateinifhen Brüder die Caſtanien 
aus bem Feuer zu holen. Es ift weſentlich bie Schuld ber Unfähigkeit 
der Regierung, ihres Mangels an Haren Grunbfägen und an Thatkraft, 
daß eben jet wieder ein carliftifcher Aufftand losbricht. Wir zweifeln 
atvar wicht daß berfelbe wieder raſch werde unterbrüdt werben, aber ebenfo 
wenig gtoeifelhaft ift daß dieſes Ereimib das Anſehen ber Regierung im 
Janern und nad außen ſehr erfchüttern werde. Die Nachrichten über bie Aus: 
dehnung und ben feitherigen Erfolg biefer plohlichen Erhebung find ziemlich 
verworren. Nach den minifteriellen Quellen haben die Grängmarlen auf ben 
Auf von Don Carlos de Borbon 4 Efte nicht genniivortet; die über bie 
Gränge gedrungenen Anführer find zurüdgefchlagen und auf franzöſiſchem 
Boden von ben Behörben enitwaffnet werben; bie ganze Unternehmung ift 
obne Plan und Drganifation ins Werk gefegt worden. Nach andern 
Quellen aber hätten wir mit drei Erhebungen zugleich, in Biscaya, Ra: 
varra und ber Mancha zu thun; ja man Hagt fogar bie Junta oral ber 
Provinciad Bascongadad an bie ganze Verſchworung zu leiten. Thatſache 
iſt daß Ariegäminifter Prim alle verfügbaren Truppen nad} ben bedroh⸗ 
ten wirft, und wie wir Spanien kennen, ift an eine Ausbehnung 
des Aufftandes über die genannten Provinzen hinaus nicht zu benfen. 
Bei ber Unterbrüdungdes carliſtiſchen Aufftandes im vorigen Jahre hat bie 
Repierung nicht gewagt Ihatkräftig gegen bie mit ben Waffen in ber Hanb er: 
griffenen Pfaffeneinpufcreiten. Dich rächt ſich jegt, denn der Aufftand iſt auch 
dieimalnicht bloß von ber Kanzel berabgeprebigt worben, jonbern es haben 
wieberum viele geiftliche Herren mit ber carliftifchen boina (Müfe) und mit 
den biftorifchen trabubos(Stugen) ſich an die Spitze der Banden geftellt. Für 
bie Abenteurer die über bie Bränge zurückommen, ift ber Aufitand, befien 
Mißerfolg ihnen von Anfang Mar feinmußte, eben nur eine gute Belegen» 


j-heit ben reichen Garliften in Mabeib, Sevilla. ſ. w. neue Gelder 
zupreflen.. - Der ganze Putſch wiad wohl wieder mit einer Bermebrung 
des Räuber und Diebögefindels in Rord-Epanien und Shb-frankeich 


Spanien fiche vor ber Thür, und fein Premier, Saldanha, babe fi mit 
Beim verſchworen, bie Gelegenheit zur Herſtelung ber iberifchen Union zu 
benügen. Genug, bie entigieben monarchiſchen Fractionen beſchuldigen 
Saldanha bochserrätheriiher Umtriebe, und biefer hielt es für nöibig bad 
Heer über die Reinheit feiner Abſichten aufzullären. Inawilden ſcheint er 
aber jehr fireng von ber Milij aberwacht zu fein und jeine Tätigkeit iſn 
* das gegen ihn im loniglichen Schloß herrſchende Mißtrauen völlig 
gelähmt. 

Brüffel, 31 Aug. Die belgiſche Armee fleßt unter dem Befehl bes 
Generals Ehazal, 60,000 Mann flark, an der franzöfiihen Gränge; bie 
Bürgergarbe verſteht ben Dienft in ben Stäbten. — Der Special Corre ⸗ 
fpondent der „Inbepenbance Belge* telegraphiste aus Florendille: Mac 
Mahon rüdte geftern von den Höhen von Vaur, wo er lagerte, gegen 
' Montmdy vor, wurde aber ſodann auf feinen Yusgangtpuntt zurüdge: 
| werfen. Die Stladit von gefern blieb info fern wahrfeinlih) unents 
ſchieden. Heurumd Uhr Morgens begann bdiefelbe von neuem und bauerte, 

um 5 Uhr Abends, no‘ fort; bie Preußen ıüden vor und nehmen jo eben 
Garignan. Mac Mahon ift zurüdgegangen auf Sevan unb wird bert 
dom Feind eingefchloflen gehalten werben. Der Kampf war fehr blutig. 


. Zelegrapbifche Berichte. 

"Berlin, 3 Sept. Die „N. Allg. Big.” ſchreibt: „Der Umfland 

daß Napoleon nicht berfuchte nad Belgien zu geben, fondern, ivenn auch 
‚ ald Ni&teombaitant, vorzog den Ebelmuth des Siegers anzurufen, if ein 
! Beweis ba tvir es in Franlreich mit ber Regentſchaft, b, h. mit einer mit 
| allen legalen Mitteln ausgeftatteten Macht zu thun haben werben, beren 
N einzige Aufgabe fein kann das Blut ber Bürger zu fhonen und vom 
' Sieger möglichft günftige Friebentbebingungen dadurch zu erhalten baf 
ſie fich den undermeiblichen folgen einer fehlerhaften Politit fügt.“ 
h * Maris, 3 Sept. Die „Umtözeitung“ meldet: Das Kriegsmini ' 
| flerium erhielt geftern über das Nefultat des Rampfes vom 1 d, noch feine 
ı officielle Depeſche. Die anberveitigen eingelaufenen Rachrichten find zu 
| twiberfprechenber Art um berüdjichtigt zu werben. ü 


= Florenz, 2 Sept. Das Dppofitiont:Comits fenbet Abgeorbnete 
in bie Peovingen hinaus um BVollsverfommlungen für bie Befegung 
Roms zu erganifiren, Man ſcheint Manini's Freilaffung verlangen zu 
wollen. Unjere Obfervationsarmee an ber römischen Gränge ift auf 
40,000 Mann gebradt. In den venetianifgen Forts und in Verona 
heirſcht fieberhafte Thätigkeit. Es ift der Befehl ergangen Mantua und 
andere Feflungen zu armiren. Die „Jtalie” fagt, aus Nom werte eine 
Deputazion angejehener Bürger mit einer 8000 Unterfhriften tragenden 
Woreffe erwartet, welche von ber Regierung die Entſcheidung ber römifchen 
Frage verlange, 
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(Der Berluft in ben Schlachten früh » 
erBerluftin ben adten [rüber und je 
5, ———— man unter dem Einbrud ber en — 


fo 
ergleid ber Berluflliiten in dem fiebenjährigen Stei 
Aa en mit denen te: jüngfien Schlachten das merhotbige 
da Irog aller Vervolllommaung der Merdmerkjeuge die Zahl der ser 
ten und vermunbeten Menfhen heute Berbältalpmäig tleiner 
ni als früher. GB liegt dad daran kaf mit ben Löriliken Waffen zugleich 
bie Takit der Truppen, die Kanſt der Gefechteführung, der Benügung des 
Terrains u. |. m. ſich ausgebilset bat, Nechnet man da; 9 vob In Folge ber 
rer die Gorcentration ber Truppen umenblich wiel rafcher vor ſich geht, 
ber Krieg aljo aothwendig hürger dauert, baf ferner die Derpraniantirung viel 
leidter if, endlich dah dad Ganilätäwefen, wieder in Verbindung mit der 
um 
Medicin, ſich gegen fiüher unent lich erumid-lı hat — jo kann man nreift behaup · 
ten tah alle Echredin ber modernem Kriegt nicht zu vergleichen find mit ben 
Schrrden der früheren, Don ähnlihen Geſichtepuntten geleitet, kat die „Nöln, 
Big.” meuli bereite dle Heereaftäuten und wie Bitlauſte In den Sal adten von 
1813 und 1814 aufgezählt, Wir entlehwen ihr einige Zadlen, und merfex 
dann noch einen Blid auf dem fieberjäbrigen Keieg und bas Jahr 1815. u 
ver Schlacht bei u wurden von 46.000 Breuben AOOO geiöstet eder ver 
wundet, in der Shladt bei Bauden von 96 000 Brıbüntıten 18.000 Dlanr, 
dort alio mehr als ber jechäte, bier nahezn der ſaufte Mann, Mei Dennewig 
hatte Bülow bei eines Armerärte von 50,000 Manz einen Berluft von 9000 
Zobten und Bermunbeten, alſo wieberum ven fünften bis ſecheten Marn, An 
ben he Tagen von Mẽdern bühte Part am jinem Corps etwa ber briltem 
Mann ein, benn von 21.429 waren 5680 gifallen oder vermundet, chne taf 
die Leichtbleſſirten eimgeredinet waren. Die 300,000 Werblinpeten hereineten 
—* Geſammtvetluſſ in den drei Tagen der Vollerſchlacht bei Leipzig auf 1761 
Officiere und 49,775 Unterofficiere und Solvaten; fie katien alfo beinahe ven 
ſecheten Mann verloren. Ganz äbnlide Refultate erhalten wie wenn wir die 
ben Stlakten des fiebenjährigen Ariegs vergleichen. In dem bluligen 
[mark bei Prag (6 Mai 1767), mo ebenfalls feitungeartige Pefltionen bes 
Belndes erflärmt werben mußten, we.lor Friedtich Der Große vor 64,000 Mann 


Truppen 16,500 Bervundeie und Tobte. Das war mehr ald der vierte 
Die unnlädliher Stlıdten bei Kollin und Kanersügrf rechnen wir alch 
ber, die Berlufte in denſelben warem no&melt befrädtliher. Aber auch im der mit 
ofen, | gabe Strategie ral gewonnen Schlacht bei Leulhen fielen von 82,000 
ruhen 5000, faft wer fehäte Mann, tor mmb verwundet; in dem furdhtbaren 
Gemepel bei Zormborf hatte die abermals nur 39,000 Menn zählente preufifche 
Arme einen Berluft von 11,000 Mann, mehr als den beitten Mann, umd bei 
Torgau (1760) warden von 44,000 Mann Innerhalb einer halben Stunde 5500 
Manz und an dem ganzen Rampitage 14.000 Mann, alle faft der dritte Mann 
ala Todte und Bermundere gezählt, Mir geben zu den drei ober vien 
Geſechtatagen des Feldyugs ven 1815 übe. y der Schlacht bei und 
den Nachtrabegefechten an Tage vorber verlor Feltmarſchell Blücer, bei einer 
Herretmadt von 83,000 Mann 12,500 Tode und Bermuntste, alſo mehr ala 
ven fiebenten Meun, Bei Waterloo bäfte Wılington den fünfsen Theil feines 
Hertes eia (13,000 Mann vom 67,000), und bie ikm za Hülfe —— 
preufifßen Corpa ebenfalls den fünften Theil (8700 von etwa 30.000 Rann) 
Die Heere Blagcera und Wellingtons zufammen, etwa 200,000 Mann, wen 
foren anf den vier Schladtfeltern von Ligep, Quattebras, Waterloo — 
in vier Tagen 39 076 Mann, d. b. fie verloren ungefähr ven fünften 
Mars, Eo furdibar maren bie —8 tiefes duren und glängenben Felt 
jugs ven 1815. Damit vergleisge man nun bie Verlaſte welche wir bei Welhen ⸗ 
burg un» Worth, eder ſelbſi die welde wir bei Spichern erlitten; ja man flrlle 
damit die (Kmärgeflen Vermulhungen über bie Schlachten bei Gourcellet, bei 
Rionville und Eraprfotte zufammen. Ja dem Umtrelfe von My befanten ih 
9 Armercorpr, alle 270.000 oder hab gegriffer 300,000 Mar, Der Feind 
war durch Schüpengräben, durd Lie Forts ber Feſtung gedeckt, er mußle von 
fteilen, ſeſtuageattigen Höhen, auf melden er ſich einnegraben hatte, — 
wersen. Gleichwohl it fo viel gewih daß von ber "Slummipahl ter Gombat, 
tanten bad hödfiens der 10. oder 9. Mann vermundet watde, unb daß mon 
der De ammizahl des Berlußes reichlich wie Calſte nut lelcht verwundet iſt 
Wir wiſſen fehr wotl daß diefe Bergleikungen ven Schmenj derer wicht ftillen 
tönnen weſche um tbeure Todte Hogen, wehl aber Innen Me und ſchlhen vor 
bin Ittidem als würden unb f&werere Opfer zugemathet ald unjerm Bätern. 
Rein, die Opfer fird irch aller yurdibaiteit geringer, aber ber Gewirn für 
bas Vaterland wird — fein, 
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Derfonal : Machrichten. 
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RB. Yu Seflerreidys tem Oberg · ſtau dee Rodel- 
ng af Bits bei Triheburg won biefer Stelle ber Ordru 
—— — Bayernt dem ord. Prof, om ber Univerfität 

Drag. =. v. Blard des Rittertereg bes Berdienfterbend der bayır. 
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———— achrichten. rn Der Mofor R. Fiat vom 4. Inf 
Reg. ift bleibend im ben Mubeftanb der 

Tivildien ſuachrichten. —— Die Enchekung bes Etatihafterete 
tattes 1, EL ber balımat. Statthalterri Ar. ihre, d. Vechi ach vom feinen Dienß · 
Foften if gencbmint umb an biffem Stille ber Statthaltereirath 9. Aleſani anrüd- 
derfegt. — Mordd, Bund, Prenden: ben Mitglieberm bes —— 
Ralbo Obet Conſiſt· Naih Prof, Dr. Dormer md Obex · Touſi. Rald * 
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daſelb a au ecke des derſt. Bien Eonluls Branman erthelit. 
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© Dampfschifffahrt- -Gesellschaft. 





an ra 
der Passagier-Schiffe vom 1 September 1870 bis auf weiteres, 


Von Donauwörth nach Regensburg jeden Tag ungeraden Datums 


a len ch, Abfahrt 12 Uhr Mittsgs. 
un 
» Lins nach Wien uglch 8 Ohr Uhr früh. 





Von Begsnaburg nach much Donauwörth jeden Tag ungeraden Datums, 


— Linz nach — glich, Abfahrt um 7 Uhr früh, 
» Wien nach Linz täglıch 6%, früh, 


Die Eilfahrten nach den Donaufürstenthümern und Konstantinopel finden 2ual in der Woche wie folgt statt: 
Abfahrt von Wien: jeden Sonntag 644 Uhr früh. — Ankunft in Galas: Donnerstng früh, 


[3 ” 


Konstantinopel via Rustzuk-Varna Donnersteg Nachmittogs, 


Abfahrt von Wien mitielst Bahn tis Barias Doonerstag Kachmittsgs; von Bazins aus per Behit Freitag früh, 


Ankunft in Galaz: 


Bonztsg häh.' 
a Konstantinopel via Rustzuk-Varna: Soon‘ag Nachmitiage 


Wien, 1 September 1970. 
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Die Betriebs -Direction. 
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Bank „für: Süddeutschland. — 


Monatsausweis pro 31 August 1870. 
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Umad D. 


Herbfi - Federmele. 


Die diehiäbrige Herbſtledermeſe findet am 19 und 20 September d. J. 
in der großen Tuchhalle dahier ftatt. 
° Die Einlagerung kann vom 17 September an gefrhehen. 
Zum Beſuch diefer Mefje werden ſowohl Verkäufer als Käufer fteundlichſt ein 
geladen. — Ulm, im Auguſt 1870. 
[784849] Meß: Infpection: Johs. Miller. 


Deutfch-Schweizerifdhe Handelsſchule. 


Bafel, Grenzacher Strafe 13. Wrofpeete gratis. Prof. Dr. von 
Schwarzkopf. [7605-6] 


Ennseätung Delessert. 


Im Laufe des Ociebero wirb biefe biß anhin anefhlieflih ben nemerm Sprachen gemibmele Axftalt 
ne Tour-de-Peilz bei Vevey im eine pradiwslle Beflyung am fer bes Genfer Sees verlegt, aud 

meinfam von Oru. Delessert umd feinem Affecié Hu. Pfarrer Dulom geleitit werben, Diefeibe wird 
in Zutunft zwei ge Ahıkeimegen umfaffen, iureu erfle vom jungen Leüten gebildet wird Me nur bes 
Brampäfische, Emplifhe uud Iraliemische zu erlermen münden, die xveite dugegen vom jlngerm — 
melde das — übten ih im audern Wiſſene zweigen anezubilden, md je nad dem Wunſche ber Eltern 
eutweber bie eramamirten Ralten Vevay's beiuden oder isn roMfändizen Uxterrit im Hauſe 
erhalten Lönwer, Pr Meferenzen und EintrittBebingumzjen wire man fi am ben Director Schloss 
Lutry & tei Lausanne (Schmeh). (X-1697. "R) (1681—85) 


Pensionnmat de Demeoiselles, 


dirige par Mr. J. Tauxe-Huguenin, 

“ ex-direetenr de Tostitut des Billöden (Loele) & Pr&-fleuri sur Sanvabelin pr& Lausanne 
.(Bulsse), Situation »greable et instruction solide, vie de famille et —— dvan- 
eillapt. Prix irdo modere, —— EM. Chapuis & Alex. Reymond, pusteurs ü Lau- 
Mr. ie pasteur Nagel & Neuchätel; * — preik, prüfrssear ä Gendve 

2. 3. Maler, archln architeete & Räle. KEN 


"Grand Hotel de Salines. 


BEX -oser- Schweiz, 
L. Feller, Gerant. 


Deu 15 Iuni Eröffnung 
der Sool- und Mutterlaugen-Bäder, Douchen, 
Hydrofere etc. 


Eine sgeige wirb bi Henene nahe, Eröffaung _ 
uab beo Pairerietiond Boni befar * mn —** sır ruſſiſchen Bäder 
Babe- Aryl: ber 
Zelegraphenburean (il tel. * ee 


Stuttgart 
Hötel i Redwitz, 
gegenüber dem Sahuhof, 





heben der Gasp'poft ımb den Tel⸗ Bureaz, in nädfer Rüge ber L Mefidenz umb Da E Hefthentere; 
. el ei enden Delica 
sen — — Fre dutet, empfehle ** neben —— ee 2 er, 
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Hofrat) Steinbahers 


Maturbeilanftalt 
anthal (Münden) 


dien). 
Exit 20. Sahren bewährte —— 
aronifder Leiden —* tod 


— —8 — — gaartıe 
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+ burg — *— ——— nen 
riften, Sowie der gratis zu beiebenbe 
N, (D, 387 M.) [7184-87] 


“ 
5 eiratbsantrag 
an Damen im Alter von 20 bis 
Jahren, 
Ein Juuggeſelle, 54 Iahre alt, Katholik. am 
jeibffändig, en unb Mabritvefiger , 
Heibendem Wehnfig im Mir, der bie icgt um 
Krrile feiner befremmbdeten Famillen keine Bebernte 
gran uch Wunſch finden konnte, will es bach 
Zufall amf biefem Wege verſachen bie vom ihm 
et Gängigpkeit jr begründen. 
du befonter® allein *— Baifen ober 
BWittwen von malellofem Borlebeu, welche ben 
erufihaften, aufrichligen uns m. Ab in Wien 
eine uene angenehme Seimath 37 beztuladen, eim 
— von minbefiene nalen erd Thalern 
gen, werben —— — ei u 
anonym, wirter ihrer Por ir * 
foätfıma 14 —Nâñãe ya beginnen. 
Beriimirgenheit bilrgt die Eprenhaftigfrit bes 


Offerte unter Chiffre B, Z 125 Seförtert bie 
—— — —— von — — 


& Vogler in ine = 
Ge Ein englilcher BE 
Heirathe: 7 deamter —— 
Jahte alt, von angenehmer Be on 
befolder, fe Dr Verbetratbung - t einer In 
sen Dame.. Da num diefelbe mit bem en im en 
—— ng wu * mu —* ae .. 
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Fr Ben end zu fein. aue Pin aller 
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Bekanntmachung. -. 
— —— dıs königl. Flaan⸗ Ministeriums sollen dusch das Handelsburesn der kgl. sächaischen Hüttenwerke za Freiberg, 
gwse Br. — 
am 12 September dieses Jährs, Vormittags 9 Uhr, 
nschsiehende Hältenproducete öffentlich versteigert werden, als: 
25,000 Centner Weichblei, 
1500 Centner Zink, 
1500 Pfund Wismuth, 
2000 Centner Kupfervitriol, 
1400 Centner Eisenvitriol, 
1500 Centner weisses sublimirtes Arsenmehl, 
in Posten ron 100, 300 und 509 — 
000 Centner weisses Arsenglas in Sttoken, 
ja Posten von 100, 800 und 500 RUN, 
2000 Centner rothes Arsenglas in Stücken oder gemahlen, 
(leizteres mit 15 Ngr. per Centner Aufschlag), 
in Po len rom 110, 800 nnd CO Centnerm; 


Vdo Centner metallisches Arsenik (Fliegenstein), 
83000 Centaer 66grädige Schwefelsäure, 


ia Posten von 100, 50 und 1000 Ceutsere; 
in Posten von 100 und 500 Centnem; 

In Posten von 200 und 300 Pfund; 

in Posten von 100, 800 und 500 Centnern; _ 
in Posten von 100 und 500 Centnern; 


im Posten von 10 Ceninern und 


in Posten won 100, 800 und 560 Cerinern. 
Erstehungslustige können diese Prolucte von jetzt ab auf den Hüttenwerken in Augenschein — um sich ron der Qualität derselben 
zu — da spätere Reclamalionen in dieser Beziehung eine Berücksichtigung nicht finden. 
Die Verpackung der Producte, insonderheit der Arsenikalien, geschieht den Garsber bestehenden reglementmässigen Vorschriften en! 
und werden die speciellen Mitiheilungen hierüber, sowie über die Quuntitälen im denen die erstandenen Producte a ben werden, vor en 


der Auclion mündlich bekannt gemacht werden. 


Von Beiten des Hantelsburean's werden bei der Auct'oı die zu rerstelgernden Produete mit einem bestimmten — e ausgeboien werden, 
Die Zahlung hat mit 25 Procent des Erstehungsgeldes anmittelbar vach jedem Zuschlog und mit dem Reste von 75 Pıoc. bei der Abnahme 
der Waaren, diese aber spälstene ba Ende Oktober zu erfolgen 
Nachgeboie und schriflliche Gstote können nicht berücksichtigt werden. 
reiberg, den 1 September 1870. 


Handelsbureau der königl. sächsischen Hüttenwerke, 


6. 9. Meichert, B. Voigt. W289) 
Für die vertriebenen Deutfchen aus Paris. 
— Debstiße'igen B-hplnne auchlc Hahn! Baruchener ( (Babe kn Bender), wor nd Bee ser: Hu 


Fhubieberfabricatiou bemanterte Mrbeiter, Metall» umb Beongeformer, Lehenforimer, merlen‘e, chirungiiche Yuftrirmentenmahergrbltfen und Bandagen, Ardeite · 
rinnen * Oerrenkregen unb ——— GStabeurt ſar Dinfgelcameen u Satllr Bir Biten bie Prefle Bifeß gm —— = ale Unterkligungenereine 
dieß bem Mebeitert betauut machen zu wellen, 


Fraukfurt a, R. im Sentunber 1870. Die Mebaction des „Urbeitgeber.“ 
Beute weide eine ber 
[8237) Im Berloge von Heinrich Schindler in Berlin ır/dien jo eben: Heidelberg. Ihn Chu —* di Bla 
Die Friedensbedin ingungen und ihre Verwerthung Kita ie md BIER: We mar 
Dito Bohlmann. Nüperet bei ber Mensncen- Erprbition von Daag ⸗ 
8. Geh. 5 Sur. —* F Dee in geauttnek 6 a. a 
a en EEE ——— ter Chi 1820— 
80 eben erschien bei August Hirschwald in Berlin. — Sefuht ein 
(Darch alle Buchbandlungen zu beziehen): Se udt ec in Arie 
als ein Eatecam in der Seel. 
Ueber den deutschen Krieg. enges 
Rede ber —— und —B [razce 
in der Aula der königlichen Unyacdiäı a au Berlin am 3 Angast 1670, gehalten von T.B. 437 orcem- Egpebition 
dem stitigen Rrctor von Kanfenfteiun & Vogler in ch em · 
Emil Du Bois- Reymond, — (H-4475-2) 18301 —8 
Zum Besten des Berliner Hülfsvereins der deutschen Armeen im Felde. Glasfabrits-Director In ser öfere 8 ee 
8 Brgen. 8. Fıeis 8 Bar. arsie wird gejucht, Derielde muß mit Erbauung 
E Naeh ou⸗wurt⸗ nswärls gegen Fostanw i- ‚ung nm, umprehend franm. (8285) und Betrieb von Bash — für I 
"Bibliotheken einzelne We und Zafelgiad voaton vertraut je 
ei mei m den hachsmögichee |  Sredactenr gefüucht! aan hurce Glanahr Mıb zn Bein Gera, 
Preisen Für eine größere lathollſae geltung wird ein (Gi hnge Dam. aut güieer Ban kr 
Lodolf St-Goer, fünger Mann (2aie) als Mitarbeiter In der Mes —— * * —5 — 
dacũen gefucht. Humaniftiie, ftanit- und volfs« Beih 
Antiguar in Frankfurt a. M { fudt eine Stette als 
__ 67 —0EN Zeil 30 wietbfgaftiige Gtudien, forvie Kenntmip — * Tıge Offerie bittet man —— * an In Bi 
I . — Spragen, mwenigftens ber frangöfligen, werden Annoncen-@rpevirion ven Rudolf Molle in 
Messvermieihung in Leipzig. | Yntinst eforterr. @elage And fbriitig um | Wünsen, Öromensbeplap 6. zu Tiäten. (a200) 
pP C. franco unter ter Ghiffre Z. Z. 7823 verb joffen ne Gi a eu —— 
Im Hause Katharinensirasse Nr. 40, wo | Dei ber Erpepition Da een 55 — Kite als Sruiederin 
sich früher das Waarenlager der HH. Gros Odier | denfeiten ein carriculam vitne nebft gie 
Roman u, Comp. befand, sind zur berorsiebenden pelef einer Sotabiukt beifugrberr _  MIay genötnigen tt —— nden, bie — tn 
und weiter Localitäten durch Herin Adr. Br eine tehandpe Yhranfait wird mm In e og fähig, gr ug = 
Oshme, wohnbaft Nr. 6-7 d+r Riltersirasse, zu { — — Glavieripiei zu xxi 
vermieihrn. Schlüssel im Vermieihungshause ngenieur Dfferte erbittet man —— —————— 8. 8 
beim beim Hausmann. wefucht, ter tim Etasde if dem Ih in te Dilteäheim poste rratante, 
— ine elegante — — —A———— Nevolverund  Wunition, 
mit & orer mehr Mimmert, frin möblit, Gen ——— —— Be —— —— 
Daher un dar — net Di Kumälı im Fiigp ia auerie- 
—* I em 
. Vremenabrfrafe tl, Münden,  16968-65) — ae — ei @plinger 8 Mihe in Lim, 
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„= Außerordentliche Beilage zur Algemeinen-Beitung. » 


"Sonntag, 4 September 





Veberfit. 


Der Arieg, — Deferreihifhrungariihe Monardik, Innibiud: 

Gin mibluzgenier Berſuch der Meritsten. Drag: Det „Auzgleih." Ron ber 

"Mır: ievıniemus. — Syanten, Madrid, Vırmirurg. Diözaga’s 
&orgen. Iranzöfihe Eolonte. Reformen Im Poſtweſen. — Italien, Mom: 
‚gur  Geimtehrende Soldatin. Napeleoniten angemeldet, Blolavenads 
ei — Rumänien: Bularrft: Sumpathien für jeantveid, Berfolgung der 
Deutichen. Hr. v. Rabsiwig. Das „Pip5 Roumain.” — Berſchüedenes. 





& Der Krieg. 

& Die Belagerung don Straßburg 

" BA, Bor Straßburg, 98 Aug. Wieder ein Sonntag ohne 
Glodenlon. Ich war in ber Kite. Nur wenige Mänmer; aber viele 
PHauen fanden fih ein; fie waren alle in ber Tacht wie fie ganz gleich 
im babiſchen Oberland iſt; fie trugen bie breite Haube von ſchwatzen 

denbänbern (bier Buſchen genannt) auf dem Ropfe. Der Kopfputz 
ber Frauen verſchwindet immer zuleßt bei der Wandlung ber Vollatracht. 
Ich jaß auf dem Empor bei ber Drgel, Eine Reife Soldaten, meift Land: 
tehrmänner, faß drunten mit dem Geſangbuch in ber Hand. Beim erfien 
Klang ber Drgel fieng eim meben mir ſihender Bauer bitterlich zu weinen 
an.‘ Yhwollte mit in fein Geſangbuch einfehen; er reichte es mir, win⸗ 
lend daß ich es nur allein behalten ſolle. Er prefte die Lippen zufammen 
unb weinte fort unb fort, und trocknete mit einem rotbgewürfelten Tajchen: 
tuch feine Tränen. Wie lange waren wir eifrig bedacht in das Leben 
ber Eingelnen einzubringen — jetzt bewegt fi vor unfern Augen alles in 
Maflen, auch das Elend, Aber ſolch ein einzeln weinenber ſtarler Mann!.., 
Bald nad dem Einleitungägebete deö Pfarrers, der mit volltönenter 
Stimmewm Frie den bat, trat ein Soldat in ben offenen Bang zwiſchen 
ben Frauenſihen, unb wintte den Soldaten; fie ſtanden auf, ſprachen noch 
fiil, ein jeber ſich auf den Helm nieberbeugenb, ein Gebet, dann verließen 
fie die Kirche, ' 

Richt nur bier in ber Kirche, fondern überall, auf Wer und Steg, 
ft Quartier unb fogar bei ten Marketenderwagen zeigt fih ein Etnſt, 
eine mãnnliche Haltung der Soldaten aller Waffengatiungen, von Norb 
und Sid, ganz übereinflimmend mit. ber fittlichen Aufgabe welche biefem 
Kriege gefehlt if. Nisgenbs auch zur eine leifefte Spur jener Frivolität 
von.ber wir aus dem frangöfiidhen Lager Bericht erhalten. Und, was noch 
befonbers zu erteäßnen ift, keinerlei Prahlerei unb Ucberhebung. Geitbem 
bie Preußen ein Recht haben ſtolz zu fein, find fie nicht mehr eitel und 
auftrumpfend. Die hohe Stimmlage der Rorbländer laht dem Ungewohn ⸗ 
tem nur ihre Anrede viel ſchärfet und befehleriſch Hingen, und jegt gar im 
ln man durch Zurufe Ordnung ſchaffen muß, ſchallt der Ton noch 
viel höher. ! 

Als nun der Piarrer im Eingang feiner Rebe von ben Elenb ber 
bergangenen Mode ſprach, entftand ein Schluchjen und Beinen unter 
ken. Frauen da man kaum dad Wort hörte, und bayiwifchen brang ber 
dampfe Ton ber Geſchoſſe von draußen. Der Arieg lümmert ſich nichts 
um das Gewitter am Himmel, umb nichts um den Sonntag im Kalender, 
Es predigt fich ſchwer während bie Kanonen donnern, und was läßt fich 
in folder unmittelbaren Bebrängniß zur Faſſung der Bemüther fagen? 
6 impfen zioei Mächte in der Befchichte: bie Menſchenliebe und die 
wilde te he Gewalt. Diefe ift nur organifirt im Kriege. Wir ale, die wir, 
ber eiue da der andere bort, am ber Herrſchaft des Weiftes arbeiten, toir 
fleben machtlos und, was noch ſchlimmer ift, zweifelnd an ber Macht des 
Geifiehe Muß immer wieber burch bie rohe Gewalt entſchieden werden? 
Die franpöfiige Regierung hat au bie Grfangbüder geftempelt; alle 
find auf der Rüdjeite beö Titels mit bem Torben Stempel bebrudt: „Con- 
fessiod‘ d’Augsbourg,* und bie Umſchrift: „Direwtoire da Consistoire 
general.“ Gefangbucd und lutheriſche Bibelaberfegung bleiben doch zwei 
mit Reinerlei Staatelunft zu verfchüttenbe Duellen des Deutſchthums 

Bi ug nicht daß ich noch fange hier bleibe um die Berflörung 
son Straßburg mit anzufeßen. Laſſen Sie mid daher noch einige Wahr 

en und Wünfce ausfpreden. Die Eigenſchwere ber beivegten 

ade führt aller Borausfegung nad die ſen Ktieg zu einem Biele das 

wir baum erhoffen ;barften.: Das Elfab muß wieber deutſch, geraubtes 
Guit heimgebradpt, und bie Gränge:jo georbnet werben baß wir micht ewig 
vor der -Rriegebefürchtung ſtehen "Wie das alles geftellt werde, mögen 
Wie Piplomaten aue machen "Wbrr dit ifäper müften wit gerecht Verfichen 


- 
=; 
* 


| Haß wir fie Defveten und mild: umb 





leruen. Es iſt möcht die Schuld ber Eljäher, es ift unfere Schuld baß fie 
feit bald weihundert Jahren und entfrembel ſind. Sie haben ein Hecht 
nicht nur geredit, ſondern auch mild und mit befoniverer Einfichtnahme im 
ihre Eigentbümlicleiten behandelt gu werben. Der Borwurf daß fie fich 
ſelbſt preigepeben und an bie Fremde weggeiworfen; trifft ſie nicht in ber 
Weiſe wie er oft gemacht wird. Jahrhunderte lang vom Baterland abge 
riffen, erlabınt enblich bie Opbofition gegen bas ffrembartige, zumal wenn 
das Baterland fo gerriflen und in ſich geſchwächt erſcheint. Jede Fremde 
herrſchaft wirkt corrumpirend. Etliſcht erft einmal bie icharfe Brgenmebr, 
ber Widerſpruch, und wird er zur Grfügigkeit, dann wird bie Abtrünmig · 
feit vom eigenen Weſen gern ala Befreiung. erfheinen. Man redet ſich 
ein bie Beſonderheit fei Borniribeit, man fucht bie Vorzuge bed Fremden 
berbor. Der Reft ber Selbſtachtung, ber im letzten Verſchluß bes Indi⸗ 
viduume verbleibt, fucht fich ſophiſtiſch zu verlehren, und madt bie fonft 
unerträgfiche Unterjochung zu einer gewiſſen freinetwählten Selbfibeftim: 
mung. Die Elfäher fanten fh: das Framjoſiſche mag das Beflere fein, 
teil es bas Mädtigere ift, und noch da zu das Vornehmere war es ja immer 
bis auf ben heutigen Tag. Der Elfäßer, der das Deutſch mir in ſeinem 
Dialekte ſpricht, erfcheint vor fich ſelbſt vornehmer wenn er ſich Framzaniich 
alsbrüdt. Und war“s benm nicht auch bei uns im Waterlanbe jo? Iſt 
e8 4. ©. je denkbar daß eine englilche ober franyäfifche Frau ſich rühmen 
dürfte: ich leſe nichts im meiner Dutterfprache, fondern nur in der urd 
jener, wie das bei uns in Deutſchlaud fo bielfach gäng und gäbe? 

Ich babe die Elfäher früher bei längerem Mufenthalt in Strafburg 
und Zabern und jeht wieder in diefen Tagen inmitten der Aufregung, wo 
ih alle Gemüther erſchließen, kennen gelernt. Es ift — und bas ift 
hoch anzurechnen — ein tiefer beutfcher Zug noch in friſcher Straft in 
ihnen. Poliliſch find fie gu Frankreich hingewendet, nicht nur burd die 
bormalige Rubmesgröße, fondern weſentlich durch das Bewußtſein ber 
Gleichheit, der Offenbaltung zu allen Ehrenſtellen für jeden. Das hat 
ihnen auch der neue Napoleon nicht angetaftet, obgleich fie bie ſchlechte 
Wirthſchaft wohl erlennen und gebührlich verachten. Das muß vor 
allen im Auge behalten werden bei ber Wiedervereinigung mit Deutich- 
land. In ber langen Verfeemdung von ihrem eigenen Welen baben bie 
Eifäher freilich auch Schaden gelitten an ihrer Seele. Es hat fidh biel 
fach etwas in ihnen erzeugt was man in boppektem Sinne Zweigüngig · 
feit nennen Fönnte: Das Gemüth, bineingeftellt zwischen yivei feindliche 
und doch verbundene Gewalten, deutſch und framöſiſch, wovon bieles 
doch die Macht hatte, mußte eine Schädigung und innere Unficherheit er» 
fahren. Eine gewiſſe Scheu und Hinterhaltigteit,; ein Lauern auf vie 
Gefinnung und nad dem Munde reden, ift nicht bloß Folge ber Erfchredtr 
heit Durch ben jeht brennenden Krieg. Elfäher waren feit gwei Jabe ⸗ 
hunderten von den Framofen in einem geiſtigen Befagerungszuflande 
arhalten: Gold ein Verhältniß dringt wuleht verderbend in den Urbe⸗ 
ftanb ber Seele. Es ift daher höchſte Zeit die Elfäffer nicht nur von ber 
Fremdherrſchaft, fonderm auch von dem drohenden Verderbniß zu befreien, 
Die Biebervereinigung mit Deutichland iſt nicht nur eine politifche, fon- 
dern auch in gewiſſer Weife eine fittliche Reititution. Daß diefe ohne 
Ueberbebung und gewaltſames Dreinfabren gefchehe, daß wir vielmehr die 
Elfäßer hochachten, weil fie fo lange unter den ſchlimmſten Einflüflen 
einen guten Rern bewahrt, das muß der Wunſch und die eifrige That 
aller Baterlandd: und Renſchenfreunde fein. 

Wie arg man gegen das Deuiſche hauste, davon noch ein Meines B:i« 
friel. Im der Schule durfte der Lehrer bei Befängnibjtrafe fein Wort 
Deulſch mit den Rindern Sprechen, und ben Rindern iſt unter ſich auch auf 
der Strafe bad Deutſchreden verboten. Rum find die Aörperftrafen un 
terfügt. Was thut der Lehrer bier im Dorje? Er iſt erfinderiih. Ein 
Rind das in der Schule ein Wort Deutſch ſpricht/ muB ein an eine Schnur 
debundenes Breit tragen, wo ed geht unb ficht, und: bis fo lange bis es 
ein anderes Kind auf! der Strafe findet ‘das Deutſch foticht, dann ber 
fommt dieſes das Brett an der Schnur wi. m. "Der Sptachenzwang 
führt zur De nunciation, ſchon bei Kindern. Iſt es nicht body zu agnen 
dah da doch noch deutſches und ſittliches Weſen herrſcht Was ich Jhnen 
bier erzähle iſt allbekannte That bier im Dotf, und beftand bis zu 
unferm Einzug. Sept möchte ber Bchrer freilich jehe deuiſch thun. Die 
bon Preußen gefendeten Givilcommifjäre — Graf Biematck Vohlen und 
Graf Hendel, die als humane Männer Yelten, der letztere auch als liberal 
belannt ⸗ haben ſchon zu ihrer etſten Aufzabe den Elſahzern zu zeigen 

verſtãndnißvoll behandeln. 
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Meine Bemertungen bier gelien zunädft und weſenllich der Land: 
bauendenDorfbevöllerung, beren wirthſchaftliche Intere ſſen noch vielfach mit 
Deuiſchland verbunden find. Ein anderes iſt es mit den 
großentbeils aus Frankreich Rammen, und mit ben Habricanten, melde die 
Goncurrenz mit Deutfchland fürchten. Ich kann hierüber nicht urtheilen und 
feine Mahnahmen bezeichnen. _ Nur das. darf auch nicht vergefien werden 
das im Elfaß die Yuben, die hier zahlteich wohnen, ein wichtiges Element 
find. Sie find —und fie ſehen einen großen Stolz barein — ſeit einem Jahr 
hundert volllommen gleichberechtigte Bürger, und das in ber That, umb 
nicht wie in —— in meuerer Zeit vielfach nur im geſchriebenen 

Worte. Die bed Rechtabeſtandes if ein erſtes Erforderniß. 
Ich Habe faft vergefien Ihnen noch von dem weinenden Bauern in 
ber Kirche zu ergihlen. Ich fragte ihn beim Ausgang, er Hagte über bie 
allgemeine Roth, er hatte aber noch eine beſondere Gin Bruder von ihm 
war mit einer Frohnfuhre hier im Wagenpark. Seit zwei Tagen bat er 
fein Fuhrwerl heimgeſchidt, er iſt Iranf, es ift aber nicht zu erforfchen wo 


er liegt. 
Die Strapagen ber Soldaten find gewiß groß, aber die Bauern 
melde bie Frohnfuhren leifien (aus den benachbarten beutichen Ländern 


wie aus bem Elfaß) müffen getwiß nicht minder leiden. Wodenlang Tag 
und NRacht braußen fein, allerdings gut genährt, aber nicht in ber getwohn- 
ten alten Orbnung und bazu gering belleibet, ıman hört viel Jammer und 
Elend, aber wer kann helfen ? 

Ich war vergangene Nacht nicht braufen um bad Bombarbement 
mit anzuhören, Wie ich höre, wird hun bloß aus ſtrategiſchen Gründen 
bei Nacht am meiften gefeuert, fonbern auch weil es in ber Nadıt mehr 
Schreden verbreitet und zur Nadgiebigteit zwingen fol, Die Kriege 
tunſt nimmt auch bie Plſychologie zu Hülfe, wenn fie ihr dient, Am Hims 
mel war wieber eine große rothe Gluth weithin verbreitet, 

Heut‘ if Goethes Geburtstag. Ich wollte mir zum Nachlefen feine 

„Wahrheit und Dichtung“ und Salymanns Bingfimentag borgen, ich fand 
fie nicht, auch bei @ebilbeten und Gelehrten nicht. Außer Geſangbuch und 
Bibel findet man faum ein beutfches Bud, nur Hebels Allemanniſche Bes 
dichte fand ich ſchon mehrmals. Wie viel hat und Goethe von Straßburg 
erzählt, wo er, jegt vor hundert Jahren, mit Herber unb andern Genofien 
lebte. Er hat nie bavon geſprochen daß Straßburg wieder u Deutfchland 
gehören müfe. Wo war damals Deutihland? Und Goethe war fein 
politischer Mann. Bir find jet gewiß über die Zeit hinaus da man ibm 
dieß zum Vorwurf machte. Wenn Strafburg, wenn das Elſaß wiederum 
au Deutihland gehört, werben bie Einwphner der Stabt und bes Landes 
auch die * Goethes geniehen. Das Haus in dem er als Stu⸗ 
dent wohnte, bie Straßen welche er uns ſchilderte, da iſt jeht vielleicht 
Verüftung. Hoffentlich bauen wir ſie wieder neu auf zu neuem deutſchein 
Erben. 

B.A. Bor Straßburg, 30 Aug, Die vergangene Rat var 
eine ſchwere. Wir wußten baß an der dritten Parallele gearbeitet wird · 
Vom einbredenden Dunkel an arbeiteten 4000 Mann um ji mit ben Ge⸗ 
ſchllden einzugraben; um Mitternacht wurden fie bon andern 4000, abge 
löst, Mir waren auf ſchwere Verlufte gefaft, und alles war zur Huf: 
nahme ber Vertounbeten bereit geftellt. Die gefährlichſte Arbeit der 
en | * er vollziehen: es galt einen Wal aufzuiwerfen, ohme 
Schutz ald den der Schanzlörbe, und die Eingrabenden müflen die Waffen 
hinter ſich —* und unfer Geſchilhz kann ihnen leine Dedung geben. 
Wie man mir jagt, feuert ba in ber Regel ber Belagerie lebhaft, und 
macht feine Ausfälle. Jeht erfahren wir daß bie Belagerten weder ges 
ſchoffen noch einen Ausfall gemacht haben, und unfere ſchwierigſte und 
twirkiamfte Arbeit ift glüdlih vollendet. Man nimmt num an daß bie 
Belagerten in ſolcher Berfaffung find den fünften Act des Drama’s, der 
Freilich noch ſehr blutig fein toirb, wenn man jo jagen kann, correct ſich 
abfpielen zu laſſen. Wenn das Glacis befrönt, wenn die Etablirung ber 
Bieſche Batlerjen vollgogen üft, bann muß bie Feſtung ſich ergeben. Und 

das Fann muihınaElich vielleicht fon in wenigen Tagen geſchehen. 

Mittags. Das find die lehten Ariegänadrichten die ih Ihnen jetzt 
von hier aus mittheile. Ich habe Beranlaflung nad bem Bateılan de zus 
rüdzutehren. Ich hatte mir es als ein Suͤhnefeſt erwünſcht mit in Straß 
burg einzuziehen. Jeht wäre aber wohl nur Jammer unb Elend zu 
ihauen, denn Roth, Krankheit, Brand und Verwirrung berricht in ber 
vormals fo heiter-fhönen Stabt. Es wirb nad dem Einzuge ber Unfris 
gen er Bunben zu heilen und großes Elend zu lindern geben. 

B.A. Aus dem badtfchen Oberlaude, 31 Aug. Ein under 
aehliches Stüd Kriegeleben in einem ber größten Wendepunlle deutſcher 
Geichichte habe ich mit erlebt, und nun, in dem ſo gelährbeten und glüdı 
licherweiſe vom Kriege verſchont gebliebenen Lande, fommt man ſich wie 
in einer andern Weit vor. Freilich hört man aud) bier noch ben @efchügen 
donner von Straßburg, aber nur von ferne, und ber Stammgaf brunten 


Fabritarbeitern, bie | Fahn 


h} » 
in ber WirtkiRuße pet 
wie viele Bummen (( 


eine Uhr i Ön ſein und zählt 
e) in ber I Binde gl un um 
hieher fand ich überall —* —— Es iſt eine — 
don einem altbiftorifchen Drud und von neuen grauſenhaften 
über die Dienfchen getommen. wäre aus und geworden wenn bie 
Tureos u.ſ.w. als bewaffnete Wütheriche zw und gelommen wären? Was 
wir aud für die Hinterbliebenen der Gefallenen und für bie Berwunbeten 
* es 2. nie bie Opfer auf welche uns auferlegt worben wären — 
das ift allgemeine banferfüllte Stimmung. Wunderlicherweiſe ſprechen 
aber auch Einzelne, bie bon weiter ber fommen, i —— aus daß 
man nicht ſcharfer borgegangen und in ein paar Tagen ga Straßburg 
in Aſche gelegt habe; ja, ich —— einen jagen: ein eingig 
iſt mehr werth ald die Erhaltung des Munſters. Das find Kundgebungen 
bes unllaren Borne® und ber in der Ferne noch gefpannteren Aufregung, 
die fih bald und leicht berichtigen twerben. Auch über bie Abgränzung 
Deuiſchlands gegen Frankreicd geben die Wünfche ſehr weit. Es wirb nö 
aber zeigen daß, je reines ber Proceh der Wicherbereinigung bed Elfapes 
mit Deutſchland vollzogen wirb, er um fo mehr in-jeinem innern politis 
ſchen und Rttlihen Beftanbe fi beihätigt. Jenſeils bes Arieged — und 
wir find hoffenilich bald in biefem Yenfeits — gilt es bie neue Tapferkeit 
im Poſiliven zu erweiſen. Bir haben aud eine neue Parallele zu ziehen. 
Der bewährten deulſchen Ausdauer im Rampfe muß bie gleiche Ausbaurr 
in Liebe und Berföhnung entſprechen. 


Weber bie — Menſchenſchlãchterei bei Meatz ſchreibt Hans 
Wachenhuſen in ber „Röln. Ztg.“ nur allyu wahr: 

„Bann wird der Krieg aufhören, Vie a en bie vom 
allen Böltern verabigeut und doch von allen geübt wird, Staats· 
mann vetdammt und doch vor feinem gemieden wird! 3 dies oral die uns 
in ver Schule vom Katheder, in der irche von ber Kanjel geprebigt wird | 
dieles Hinſchlachten von Taufenden ab; fie überlebt ſich felbfl, macht ſich 
unmdgli, dein fie iſt zu einem Ungeheuer angemacfen, für beflen Hunger man 
feine Nahrung mehr aufzutreiben wiſſen wird, Schon jeht find unfere Waffen in 
einer Weife vervollfommnet bie an Bernichtungstraft kaum noch etmas zu wünfden 
übrig laſſen kann, und dennoch werben fie nad Diefem Krieg obme Zmeifel med 
mals um ein bedeutendes werbeflert werben, Schen jept freien unfere @ranaten, 
Shrapneld, Mitrailleufen und Iundnadelgewehte jo rag mn daß es 
kaum noch bie Aräfte der größten Nationen erlauben einen Strieg Länger als vier 

Moden zu führen, ohne fi) gegenfeitig wolRändig ea big len 
Mas fol werben wenn abermals Ber] geſchehen und 
Mandvritſchnelligleit ver Arieg noch um mindehend ı ein Drittel mehr 53 
toſtet als er jept ton verzehrt? Der Muth unferer Soldaten ift über —— 
erhaben. Wir haben fe dle unangteifbarften Stellungen bes Feindes mit 
tältelten rg erobern gefehen, und in den erften Tagen nannten = 
das ein hartes Stüd Urbeit, Allaahlich aber, da fie von Tag zu Tag ähnlihe 
Unmözlicfeiten unternehmen müflen, bildet ſich bei ihnen die 
heraus, daß — ein de ſicherer Tod * * ben mur ber Sieg 
werben lann. Schon bei den Officieren heiß wenn ſich zwei 
negnen: „Wie, du lebſt noch ?“ — und bie an Kg x ja mehr 
bleibt bei’ jebem diefer Gturmgefechte auf der Malflait. Die Mai 
nennt das auch fein Gewehtſeuer mehr; fie erllärt ed für einen 
zegen den mar ihr ins —* werfe, > aus * u. beiler Haut be 
ausjulommen ein gu onders günftiger all fei fantet 
geht zum Sturm ho "wlkd dabei dabei : Rd und Streu 
—— die namentlich bei — ZTerrainverbältniffen Immer in ben 
Kopf und in Die Hände einfhlagen, Die Eavallerie macht eine Attaque auf den 
Feind und wird von einem Kagelhagel empfangen, dem eine Maus laum enis 
geben könnte, viel weniger Reiter und Pferd. Die feindlichen Batterien ſlehen 
ſo weit von einander, befcjiehen ſich auf fo weite Syn 1b RI dan 
Leute kaum nech zu erlennen vermögen und dieſelben rüdlings mit 
befhüsten, während fie vorn von den Salven bes Bezuers — 

Und wenn aus einem ſolchen Kampf die Regtmenter als Bataillone, Mid Balall 
lone ald Tompagnien wieder herauttommen, mie lange kann da nod ein vr. 
währen bis er v nye Nation decimitt bat?.. Der Krieg wird u 

er iſt ee eigentlich Iken, aber der einmal begonnene muß mum ſchen ju 

und zu und apa u ba Die Unferen ſtarmen eine Boftion 


nad} der anberm, ad hp hng andern; aber jeht wie Bas 
u h Kampf bineingeben und mie fie irog allem Giegen 
wieder aud —28 „und dann- ſagt mir: welche Kau 
wie uneriäöpflich fie jeln 


en, 
möge, noch im Stande märe auf Strieg und u 
gehen, ohne ſich feldfl zu vecimiren, Das Ehaflepot, weittragend er 
Bugbahn Be o mangelhaft mie mar glaubt, iſt gan 
* * Leibe!" eingerichtet. Geſtern . BD. date ie 
ten faum einen Frangoien a und fie waren trodd 
Sebfenbagel Aberfeptutt In freiem delde geht bad; «5 „Ihaffı” 6 
* Seiten; aber was unjere Braven unter folder Umfänden 
nad ber andern mit 
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} Detterreihifceungariihe Monarchie. 

x Zundbend, 31 Hug. Das bebentfanifte was über bie befannte 
Declaration unferer Merilal-feubalen im Lanbtage zu melben, ift. wohl 
die Mißbilligung bie der Kaiſer ſelbſt unferm Landeshauptmann bei feiner 
legten Antoeſenheit in Wien über diefes Vorgehen ausbrüdte. Es kam 
biebei auch jur Sprache daß bie Geftattung einer ſolchen bedingnißweiſen 
Angelobung ber Beobadtung ber Geſehe bei ben ahnlichen eibesgfltigen 
Handgelübden die Gemeinbeworficher zur Nachahmung verloden lönnte 
Weniger entſchieden zeigte fich bas Minifterium; ed glaubte noch immer 
den Weg ber Güte verfuchen zu follen, unb veranlafte ben —— 
— ber aufs beflimmtefe etllärte lein Haarbreit vom Ge ſetze 

Declaranien noch einmal zur borgeſchriebenen Angelobung ** 
—— —— nach der geſtern eı folgten Rüdehrded Frhen. d. Laſſer 
im „unbebingter” Form abgebeifcht, Anftatt, wie verlangt war, ihre ſchrift⸗ 
N Yeußerung darüber einzureichen, fuchten fie Heute Mittags 

n die Anorbnung einer Landtageſitzung nad, mobel 
. re Erllärung, deren Inhalt fie nicht eimmal anbeuteten, abgeben 
wollten. Ihr Zwei war wohl fein anderer ald bie Einleitung einer Der 
batte unb Hervorrufung eines genehmigenben Beichluffes der Herilalen 
Landtagtmehrheit. Dasielbe hatten fie ja auch urfpränglid am 22 d. M. 
beabfichtigt. Der Landeshauptmann lehnte jebo unter Berufung auf 
daB Beet, welches weder ihre frühere Erllärung noch das gegentwärtige 
Anfinnen bes Glubs rechtfertige, iht Begehren ab, und es wird nunmehr 
in ber Hufgabe des Niniſteriums Liegen bie enbliche Entfcheibungzu fällen. 

Brag, 30 Aug. Ueber die Sizung bes deutichen Tlubs in welcher 
die Wahl der Ausgleichsdeputirten vorgenommen wurde, berichtet bie 
„Bobrmia:* 

„Es waren 69 Abzeordnete anmelend. Die Wahl war eigentlih nur ein 
iormeller Met, nachdem man fidh vorher gerinigt hatte aus der Zahl - 
Männer welche bieber ft.ts als bie Führer, Vertreter und Bertraumsmänn 
ver Berfafiungspartet im Böhmen anerkannt worden waren, folgende fünf per 
der Führung der Berhandlungen zu betrauen: Dr, Banhand, Dr, v. Hafner, 





Dr. Herbit, Dr. Riler und Dr. Shmiplal Ws Dit der Berhandlungen mit | 
der tichehifhen Deputatioa wurbe ein neutraler Boden, mämlich ein Sigungt: | 


jimmer des Landesausſchuſſes im Landhaus, in Ausfidt genommen. Slemit 
find eigentlich die poſitiven Abmachungen für den Gintritt der Wertreter ber 
Berfoflungepartel in die vom iſchechiſcher Seite angetragenen Berbandlungen err 
ihöpit, Ben fonftigen etwa vorgtelſenden Belhinbfaflungen, won ver Mit 
gabe einer Inftructien über ben Standpunkt von dem aus, und über die Orän» 
yen bi wie weit bie Deputation fi in die Berhanplungen einlaffen foll, wurde 
Solftänvig abgeſehen. Es iftder: fünf Mitgliedern gany > Hand gelaffen, 

und fie find eben Die Männer des Berirauemd der Bartel, dab fie fomohl rüd« 
baftlos auf die große und wichtige ihmen gefchte Hafgabe singehen, wie anderen 


jeits umverrüct und unerfehtterlich die Gade ber Berfoflung und bus Mecht | 


der Deutſchen im Böhmen wahren werben. Doch werben fie natürlich ibrerfeits 
in den Berhandlungen keine binbenden Orllärungen abgeben, fonberm tief wird 
immer Sache der Orfammibeit der deutſchen Landes veritetet bleiben. Es murbe 
nämlich mehrfach betont dafı, obwohl diefe Berbandlungen neben der Thatiglelt 
des Qandtagd geführt werben, man doch ven Selle der Berfaflungepartei nicht 
gefonnen fei unter weränberter Form und Benennung etw das Project ber 
iügemannien „Notablen“ zu werwirklichen, und bas von Aus · 
gietheverhan lungen außerhalb der unfaflungsmählgen Bertretungetörper zu 
verlegen. Endlich wurde ausgefpradhen daß bie deutſche —— im 
girten Glauben am die auf tiheilder Seite ee aufridhtige U⸗ 
— von der Mozlichteit eines Ausgle iches bei deib Rechtt und des 
Befigıa, und an erniten Gntjhlup eimen jelden alljeitig 
Hupgleid berbeizuführen, in die Berbanblungen eintritt, 
ipradhen dich geftern nicht ohne tiefere Bewogung umb Gegriffenheit durch die 
entfheidenbe Brbeutung bed Momentes and, Schliehlich Lam man- überein 


daß Die Depatatloa dem Clab genaue Mittheilungen über ben jemriligen Stand 
der Berhandlungen maden fol.” & 

A Bon der Mur, 26 Aug Die nge im Rrainer Band 
tage Ärftätigen volllommen was ich Ihnen neulich; über ben Stovenismus, 


feine Beftrebungen, feine Methobe und ben Einfluß den er auf bie Stim: 
mung der Deutfchen in Steiermark, Kärnien und Rrain äußert, geſchrie ⸗ 
ben babe. Die beutichen Siege * das mãchtige Frankreich, von deuen 
dem deutſchen Element in Oeſterreich am 
aröherer und wohlberechtigter Achtung verhelfen wilrden, ſcheinen in 
Rrain eine entgegengeſetzte Wirkung hervorgebracht zu haben. 
hat fich die nationat Merifale (b, b. Tloveniiche) im fr 
Yanbtage ber Liberalen brutfchen Minderheit 
nommen tie air Huf die fin einem fo 6 
lien Lage bes N 

will ber Landtag mit einer Adreſſe antworten , 
der Herſtellung eined Nönigreichs Slobenien, die @inführung der ſlobeni · 


Fer 
über fo übermüig be | 
gegen ia be | 
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Daten Anne | 
mittheilte 








erföhnlichen, der 
enifprechenben Ton — toiferliche Boiſchaft 
im welcher die Forderung 


ſchen Sprache in Schule und Ant, mit‘ einem Worte die abſolute Here: 
daft 7 lichtſcheuen culturfeinblichen, au Sloveniämu 

über die veutiche Bildung, Aufflärung und rationelle Volle wirthſchaft 
gefordert wird, Wahrend im Bötzifchen und fogar in Jitrien die ſlabi⸗ 
ſche und bie klerilale Partei in ben Landtagen in ber Minderheit geblie- 
ben And, und bie Mehrheit ſich um die Fahne der Reicheeinbeit ſchaaren 
wird vier die Slobenen in rain eine ſeparatiſtiſche Stellung 
im Reiche, So ſehr find fie verblenbet, daß fie ſich vom deutſchen Eles 
ment, welches chen jeht feine intellectuelle und moralifche Macht und 
Ueberlegenheit in ſo glängenber umd erfolgreichet Weile beurtunbet Hat, 
abfondern und dem eigenen Volköftamm dur ſprachliche und Herilale 
Befleln die Bahn zum gefunden nebeihlichen Fortfchritt verſperren wollen. 
So wenig verſtehen und begreifen fie den untiberfichlichen Hauch des 
germanifchen Geiſtes, der jeht fo mächtig über gany Mitteleurope weht, 
daß fie ihm durch die Seifenblafe eines ſlobeniſchen Aömigreich® zu bems 
men wahnen. Deſterreichs Fortbeftand ift mir Bann möglich wenn es 
einen modus virendi mit Deutſchland zu ſchaffen und zu erhalten fähig 
if, mie aber toenn das beutfche Element, welches edle Befittung und Cul⸗ 
tur bis an die Adria getragen und berpflangt bat, Yon) ſlavi⸗ 
ſchen Beſtrebungen unterdrlickt und in feinem berechtigten len: und 
Schaffen bieinträdhligt werden follte, j 





Spanien, ‘ it 

= Wabrid, 24 Hug. Die Regierung vie die Patieien biete 
immer mehr das Schaufpiel einer Eläglichen Unentſchiedenheit und Ber 
twirrung. Der Regent hat es endlich anftänbig gefunden feinen Eom 
u Bench und fi in diefem ernfien Augenblid; 


F 


re hd ——— Vrim glaubt auch jet noch ſein 
keln pwiſchen den Reactivnären und Republicanern ſortſehen zu 
er macht heute jenen, morgen dieſen Verſprechungen. EHE 
fraglich ob er bis zum Ende damit burhlommen werde. Geine 


werben, — Die Verwirrung in Paris, die durch 
zung ober durch ihre giweibeutigen Angaben entfianben, if jo groß ba 
Privatleute ihre biefigen Bekannten brieflich erſuchen ihnen doch mitzus 
Helm wah an ha Bel en — Geftern Iangte sine in Shiffrenu abe 
gefaßte unendlich lange Depefche des ſpaniſchen Geſandten in Baris, 
lafliano Olsyaga, beim Minifterlam des Auswärkigen ein Man miadpie 
fih auf Mittheilungen von hoͤchſter Wichtigkeit gefaßt; und bie Beamten, 
jputeten ſich die Mekunde zu überfepen. ber fihe ba, es handelte fi 
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Inder Rammerfikung vom 17 
ver Bud drifher Odläge olap, Da mich Her ale va nufer fi 
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Seitenteile wein von Jrun nad Mabrid führt, und je 
ufige Störungen durch Unbilden des Wetters im Guadarrama:Bebirge, 
durch die Nachläffigleit der —— erſahrt. Möchte 


4 


und durch 
‚endlich auch die Oftlinie zwiſchen Gerona und Perpignan vollendet 
el ne Srienben hi helöwerkihe Bahn ‚om Dammibna amiiäm: hr 
beiben Punkten: exipart bleiben, wo man nicht nun jeden blid in 
— — ſondern auch, wie es mir felbft 
U Een ohne Zweifel durch diejelben 
anderer Waaren eine ungemeine Gewandtheit — 


——— Stalien. 

4 Mom; 20 Aug. Die Ereigniffe zwiſchen Ranyi ‚und Straß 

f ‚jeden Morgen. die Neugirc, aber. mit 
größerer Aufmertſamleit folgen bie Römer nur den Florentiner Kammer: 


nung geworfen, die mit een 
boren werben, "Die Angfi dor dem Det die folgende Stunde bringen 
lonnte mehrt die,völlige Unkunde ber Regierung über das mas auf ber 


Gränge vorgebt, und verftärkt ihren Berbacht wider die unmittelbare Um⸗ 


gebung. Widerfpredhende Gerüchte durchkreugen einander, aber die Ultras | 


montanen Pi ſich auf Lanza's Erklärung: der Militärcorbon Babe feine 
BDeftimmung tiber ——— 
des gzarautiren. Die Liberalen wiſſen das en en 

dos Beinbfellglsiten gifdgen Koniglichen und Päpftlichen fei längR 


— hatte ein aus dev Hropiny gelommener höherer Officer im. 
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wenn ki 
der Gegenwart dazu mehr Muße 
bie Folgen vieler übel angebrachten Großmuth im 
Smtereffeguwectifiriren. Einftweilen aber bat die Walachen ein 
ergriffen ber als —— Grad ber Francomanie bezeichnet 


fi 


Hi 
2 
| 


? 
Ä 
| 
4 
| 


— antlagen und Rau in dat Neid) des Sweifels und der Ber: 
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land befiegt 2! Der Rumäne faht es nicht; er verfällt ins Delirium 
Probe davon theile ih Ihnen in dem beiliegenden Arlilel and dem: Fe 


) ‚Noumain* mit, dem Organ bei ſog ——— redigirt von jungen 


ALeuten welche die ‚führen, und ganz im 
Fraulrtich ergogen find. Ber bat let, ibn norijchen Wert 
ber framgöfifchen Bildung für bie Voller an ihren Fyrüch, 
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gerade befitvegen, halten bie Deutſchen feſt an ihrem Vaterlande 
male iſt dieſer patriotiſche Sinn ſtaͤrler und eifriger —— 
den als jetzt. Ein Veweis dafür iſt der reiche Ertrag der vom 
| conful v. Radowitz veranlaften Saminlung für bie vertvunbeten 
Krieger: Die Deutfchen in gang Rumänien geben ſich der feiten 
Hoffnung bin daß die Ergebniſſe des ————— der jetzt bie 
| Welt erſchuttert auch ihnen zu gute lomımnen iverben, un 


a 


weiter ! 
erwähnte des in Bularefi erſ aben „Days 
Ronmain“ (Rr. 29, 21 Aug. —3 er er sie Zn 


in mörtlicher ung: j 
mDie Niederlage örantreihs ..., fie mürke zum Himmel jchreien wie cin 
mgebeurer Jebler im der wniverjellen Logik der Dirgr, ... wie eine Brofitulion 


Fe 


Säldjas! ... Zrauriger, jämmerlicer Triumpb! wer weil — Breuben 
felbft müßte ihm beflagen, es müßte eine Anwanklung fühlen das Berlhlungene 
wieber autjuipeien (sic'), t dur Gewiflenebifie über ven bega 
Mord, überwältigt vom tel über feine Selbiibriledung! — Grwakt aus 

Zruntenkeit, wirb es ſich felbft verfluchen bafı es fo viel Nat ger 
ſchafjen bet; denn was fannı es an die Stelle des Arahlenden Lichtes [open 
—* der — — rg iſt —** — unler⸗ 

* Denn ns wenn bieler blutige enjungens 
ftreidh der Borfehung ſich Pr er n Die entfepte Menihbeit wird die ewige 


neinung; Ftantteich aber, datz verleilchte, vernidieie Frankreich, wird als 
ſchautricher Richter, im Burpur, noch einmal fid erheben tor ber. verblenbeten 
Soithein und, gleich bem befiepten Gäjar in furdibarem Yale, den lepten 
Sun. GURENGeE, — Himmel ins 


Berichiedenes, 
2audöberg, 21 —2 ——ã * 14 d. gieng unter 


Berlin, 31 Hug. Die Leiftungen der deutſchen Gijenbabmen in 
diefem Striege find auferordenslich und; da die Truppen auf viel gröheren Giveden 
zu befördern find als 1866, auch bebeutenver als im jenem Jahr. : Nach ben 
bieherigen Grfabrungen, jagt vie „Rriegeptg,“ Lönnen mit einem Zuge belör 
Bert werden ein Bataillon, eime Gecadeon oder eine halbe Batterie Für * 
Felt · Artillerie · Aegimert würden demnach allein 32 Büge etjotderlich ſein 
denen für die Aıtilerio Parts noch 27 treten, Babl der für die ” 
fürberung eines ganzen Armercorps erforderlichen Züge beredinct fh zwilcen 
130 umb 150, und eine Mrmee von 10 bis 12 folder Corps würde Bamnadı 


„ | für ihre Geſamnube ſotderung jieifden 1300 und 1800 Büge in Anfprud ziehe 


| nehmen, 6 tommt alio bei 12 Tagen und 5 Hauptbahnen per Bahn und 
| Tag auf fee derfelben die Zahl von 23 bie 27 Bügen, währrnd. 20 bie böd« 
flens 24 Büge biaber ala das Marimum der Beförverumgsfäbigteit einer Bahn 
angenommen wırben, Dabei fällt mod in Gewicht daß bei den dichmallgen 
Truppentranäporten vorzugeweife wur drei Bahnen die Haupibrförterumg obs 
gelogen hat, von denen tbeilmeife bis zu 50. Zügen und ned Darüber ab» 
aelajien worden find, : Spätere genauere Mitibei über ‚die Eilenkabn, 
| —— werden ergeben melden graben mar bie Gifenbahnen an umferer 


Uen Goncentratior und damit an dem glüdlihen Beginn des Feldjuges 
gehabt haben, (Spin. Sta.) 
j Wertag ver 3. 8. Gotta, LADEN, —8 
dar vie 7 » B. en. 





Ing. 


Hr. 218. | Augsburg, Montag, 5 September —— 1870. 
KE7 Montags erfcheint nur ein Blatt. 


Deberfiät Diefer Icpte Band unterfcheibet ih von allen andern: 8 find Ketenfläde 
Zur Wefbthfe Frievriks 1 und Aeleorih Wifpelmd I von Rreußen. Bor I ©, | zur Geſchichte ber beiden erfien Preukenlönige und Unterfuciihgen über 
Dregien — Pr, phil Madreus Arosefend Hantku für Rupfericfamm biefe Documente, alfo Quellen und Quellenfsitit, oßme aber irgend er 
fer. Der Marherl der erften Armer am pegenmärtigen Relege. — LTor bir Söpfend —— * der —— wo) feinen ——— 
X— — 
— — — ee —* eg red 
urgi Der pwrise September, | Darmfadı: Prinı Qudwig von Hiflex, "allerrings fchen 8 nicht fehlte, dah aber auß ber Farb don Mäter 
5% zowcn. Belsıtg: Das Bye}, Bilen: ink kr Ra | Hain grünihe and ker cha Ben ee 
lroxiiben Gapiiulation. Zur böpmiihen Gage. Bement. Brag: Franz, | folder Slaaſen verfaßt wurden mo ein großes umb theilnchmendet Bubli« 
Rice Befangene., Ygram; Die ierbucen Führer, London: Verkehr sum Zeit und Mühe dafür lohnten — Holland, England, Frantreid. „Mo 
it Panteeik "Birteaheride) Sie Reiegtonrbereitungen. General | das nicht der Fall war, wie in bem bieljerrifienen Reidye, ba ging bie 
Giuferet, "Genfer Gonvonrion nun Mebilgerde. Zuled Zanır., Brüffel:.| grünblichere Erforfchung zugleich mit den Befichtepunften des Beimifchen 
Bar, Schlacht bei Beamment. ı Werl biebemen Interefieh, e8 gieng die nationale Aufjaffang der allgemeinen Befdhichte 
ae Zelegrapbiicpe Wertchte. verloren.” Unter den bebeutenbflen ‘Berfonen bie in ber Brofäären« unb 
’{*) Stuftgart, 3 Sept. Die moffenhaft befuchte Bollöverfamm: | Beitungsliteratur der damaligen deu ühre Belle Haben, führt ımd Drogfen 
dumf in begeifterter Stimmung einbelig eine Refolution wejentlig; | ferirenb folgenbe wor: ben Grafen €. Ghr. $. Manteuffel, Minifter 
fo 14 an: 1) Das deuiſche Weißt jeden Bermitilunge: | Wugufls II von Polen, fehr rührig; Jean Rouffet de Mi |), Kinen der 
odet Eimmiichungtverjudh der neutt fe beim iFricbensfpluffe zw | bebeutenbften Bublicifien amt ber erfien Hälfte bes 18. hrhunderis ben 
rüd.’2) Die Wiedergewinnung dee et — — finb für das gebornen Schweiger Zamberiy, auf befien Befichtäpunften Tange bie allöer 
Deutfeje Reich bie einzige Blirgitaft R anzönide Belüe und der Ra | mein aufgenommene Gefaidhte der Rämpfe um bie fpanifhe Bucceffion 
tionilpteis des nationalen pie und Sieger. 6) —— Beitritt und der biefelben beenbenden Friebenefchlüffe berußt bat; Dapik # 
der übbeutfhen Staaten zum Rorbbunb u durch bie ber mann, befien belannted Wert. ber traditionellen Gefiche il 
feit Tange verlornen beutihen Tänder ein dautſcher Bunbeefiaat im 1b; erfe und für eini * —* Eye ge 
——— Te re Are framöfige Weherepung von im eikler urn 
n ! " inc i 
iedens, Eine König gerichtese Moxefie it mitborfichendem weien® | felbjt Die Sosietät der Willen haften game Etellen auf ihn wiederholte: 
Fa * iet Rn ie r endlich über Dielen ſelben König die Grangofen Mauvillon und Martinidre, 
() Berti, ® Un ber Sorfe * ber Borſen⸗ jene an Einficht und lammenbang wenig über Fafmann flehend urd 
ältete Mrndt ein Dreimaliges Hoch auf den König und die Armre aus. | dabei an inbividueler Renntniß der Perfonen und Werbältniffe de8 preur 
Donnernde Hochrufe durgdraukten den Saal. Die Dörfenbefucher jan: | Kifchen Hofs weit hinter ihm jurüd; biefer einen Brad höher, immer noch 
— 5*8 * Ser — die —— * mars Ra etwas don bem beſſern @eift und dem Kößern Bupe der Bugenettifähen 
aufs neue in enblofen ‚ohne an ein u denke : ; 
ben Stra —E bor dem Fünigl. Palais unbeſchreib · wehren 


x ale ter Ablbare Hanicuge, die Strafen Hub * Ueber fiealle drei meint übrigens Droyiem: fie jeien Literaten won mehr ober 
Le zu ei 53* * —* an ja — An Prag e | winder gewöhnlicher Sorte, Sohnichreiber, und aus biefer Kterenifchen Em 
* pe üununation getroffen, fünimtliche Schulen find geihloflen. Die — n DBangen af Denen zum grüßen Zei Diebe 
Urberter durdhpieben mit Sahnen und unter Brfang Die Sinne Uusallen | heierte Geſchichte Griebrich Biilpelms I deruhe Biel mehr als um, fie alle 
Stätten 33330 tteffen Vagtigten von der höchilen Begeifterung | vwad übrigens namentlich das Weitere. Binblicum ſich Interefiren um die 
des Velles über die neuerlichen Im An Thaten des beutichen Hertes ein. Memoiren der Markıräfin von Bayreuth) die, begeichnend genug. jum er» 
” Berlin, 4 Expt. Die Königin empfing geflern bie Minifter | fienmal in ber Zeit bes: Meinbumdes veröffentlicht murben unb fo biel 
ur Gratulation, und wirb heute bie Blüdnnnfde der Generale und an | Yuficben machten; ihre Darftellung befimmte bie allgemeine Meinung 
über das preuifche Wefen, und feldft den Rinbigern galten fie langhin 

als von großem: geſchichtlichen Werihe ar : 

Kay umfihtiger und umfaffend vergleichender Deurtheilung der der · 
qiedenen Rebastionen und Faffungen, deren nicht weniger als acht vor · 
'egen, und nachdem er im Eingelnen eine Reihe von Widrrfprüden und 

Untigtigleiten nachgewieſen, kommt ber Gekhichtfchreiber zu dem Urtheil 
dat dieſe allerbiagẽ geiſtreiche Schweer des großen Friedtich ai dem 
Reigenben Alter immer trüber, bitterer, in Entfllungen ausfäweifenber 
ihn gan, um ir an Bann a ap at 
iben : 6 um en ei 13 tet | 
die Schriften des geriebenen — —— ©. Stmon dee 
dreubiſchen Hofes, nach jeiner Manier und dem Stahbpunft eines fi 









2 tabilitätsn ** * u 
- le 4 Scpt, Meldung hiefiger talien 
Günften * get un Ftaulreich⸗ — ha page run 
Beite als arunb ori Die Grfangennahme Napoleons erregte 
“er —— A Hanla“ 
- ** A —** welchts an ber Ofikufte Grönlands Yom Eis 
&, iſt hier angelommenn.. 
‚MBeitere Deveidien finbe Reurfie Boften. | 
Se te rtedt L uud deich W 1 
9— = BR Mr ) : 7— 
Br „ı Bon Jah. woplem*) * 14 
* die Gefhichte Berupens, intbe ſondere 
breubihdgen Polarif, ei 
amdeit von 


* | anpelitifchen Rantmierkerem bie preußifige @efchichte, Diekım 

bie Geſchichte ber „eime-hod geſtiegene und noch lang din ſchreibend, mit dem Durcheinander einer ——* en wıb 
anbauerade Bufmeuffanskeit von mehr als gewöhnlicjer Mit inf fiäp ge — Bingen, bir aber IB Geutie der anbiäifgen „aber 
sogen hat, wenn gerade im jefigen Moment eben Nefer Staat als Wichre jenen Zeit ihrem Bing behalten Haben, in intriguire der, 
„der En ghfinnten Über die Befide DxB Gohfinentß auftritt, eiher | pub Iewaenber unb jdielenber Kiıson, bon beit‘ man fagen konnte 
don Denen deren BBatten inch (En le Beit mit Spannung ber« Cet höınme er assurdment an Protse? sourtisn, jöntur, Water, el 
folgt“ fo en treffen bejeichnen dad eben porteue; proßntank, ‚enthulique, chanoine eti— que sais:je?‘ Dier tie 
iept Diogfens „ * d bien Lab” wbes Amen an Boltairefdhrieh : Le tz ebt mörk 
F —* — B— —* ——— — 846 

— as des ;, une ur le regesi ... * wie ein 
——— Wöfeluh gehanben Hat | Sum at 


5 


| * | ont Mpelostenenpähten Die Gefchiäten mad feiktr Mit yuraht: Bon ge” 
—— — ” r —A = — ar £ birattzal aan iflnhaftes Gerne iR bei if eng Be Ole me a 


sn .3942 


gen mögen genügen, um zu beweiſen wie wenig aut hentiſch die berufen Tage hervorgebracht bat. SEEN 'beh une an — 
Ren Pudliciſten und Eemolvenſchreſber über jene Zeit find, und toie viel in ‚höherem Grabe gerecht * m 
Tühles Urtheil der Gi er ihnen gegenüber wahren Soll, \ Sammler dort und br — 11 —* 
So viel zur it, &8 folgen nun, nad ben beiden Regie | Eine Berg g des bis jet ef Bene 
rungöperioben geirennt, bi we Quellen jelbft, jewweilennwicher ſen ſchen Büde® one dab es fidh der 1 ae gewiſſenha 
mit normirenden erſuchungen und Einleitungen. Für das nicht ge | bekannte Berfoffer bat angelegen ſein Bien die Angaben * —— 
wahl aber nach dem geſchichtlichen Gange fragende Publicum mög: · Buches mit mößtek Sorgfalt zu prüfen, und wo nötbig auf er 
allen die ſen Dorumenten folgende aus ber Zeit bed eriten Königs | Erhebungen zu berichtigen und zu ergängen. Namentlich gilt Vieh von 
Dort meifte Interefie haben: dad Teftament bes großen Rurfürften, teil | den biographiſche von den Titeln der eimelnen Blätter, 
fo viel berufen und beſprochen; bie Acten über bie Frage ber zu erlangen« | welche er in ihrer und Echtheit bemüht war, 
den Königewärbe und bie erfien über eine Theilung Polens, beide wegen | ſowie vom ber Beſtimmung ber Mbbrudsgattungen Etats, die fich 
| vollſtandiger und correcter erweist, 
Das Teftament des großen Rurfürfen, ober vielmehr die berſchie · Daß Dr. Anbrefen die alte Einrichtung ber antiquariſchen Preisans 
denen Zeftamente, zunädft ein unechteß, führt und Droyfen vor, indem | gaben bejeitigt hat, verſteht ſich vom jelbft; find doch bie durch Auctions · 
er zu ihrer Geſchichte bemerkt: „Man würbe ſich diefe Geſchichte als Sage | ataloge gebotenen Anhaltẽpunlte ebenlo fpärli als unzuverläſſig und 
we Iafien, wenn fie fi wirtlich fagenhaft geflaltet Hätte; aber von | fämanzenb, ganz abgeiehen daß beren Beibehaltung ben Umfang bes 
dem Zuge vollthümlicher Poefie trägt fie nichts am ſich. Sie iſt auf dem | Buches namhaft erweitert haben würbe, das jet fchom auf zwei Bänbe 
unfaubern Boden er Scandalſucht und diplomatiſcher Zwilßenträ: | von zufammen etwa Bumbert Bogen angelegt ik. Was die Ausftattung 
gerei erwachjen und aus bem Tageögellatich ber Mitlebenden im bie Hof | betrifft, fo genügt ber Name des Berlegerd um etwaige Bebenten zu 
„are der nächfifolgenden Zeit übergegangen, bis dann Pöllnig für | yerfireuen. 
angemefien gehalten hat dem leſenden Bublicum biefe Dinge zum beiten 
"zu geben. Das echte und laiſerlich garantirte Teftament wurde bon bem | Der Autheil der erften Armee am gegenwärtigen Kriege. 
— ſogleich taſſirt — ein bedenllicher und mit anderen Verwia Ueber ben Antheil ber erſten Hemer am gegenwärtigen Kriege, von 
lungen zufammenhängenber Scritt, ber eine Periode einleiten half die deſſen Ausbruch bis zur Schlacht bei Grabelotte; enthalten Berliner Zeir 
zu ber Politik des großen Rurfürften in ſchlagender Oppofition ſtand, und tungen folgenden Beriäht: 
ohnehin bei ihrem Beginn ſofert ahnen ließ daß es mum mit ber politiichen „Beim Ausbruch bed Strieget wurden brei Armeen aufgefiellt, die erfle unter 
Bebeutung Brandenburgs für eine Beitlang bergab gehe.“ Befehl ded Generals v. Steinmch an ber Mofel, 2 Armercorpt, 1 Gavalleries 
Die Bemühungen des Rurfürften Friedrich II um die Rönigetwärde | Divifien, fräter auf 3 Corps, 2 Cavallerie D ifionen verflärtt. Die pweite 
reichen bis zum 3.1692 hinauf, fonnten aber erft in Folge ber Bertwidlungen | unter Befehl des Bringen Ftiedrich Karl in ver bayeriſchen Pfalz, ‚ben rechten 
aus dem nordiſchen und bem ſpaniſchen Succefionätriege wieder aufger | Flügel an der Rabe, 5 Armercorps. Die dritte unter Befehl des Kronpe'ngen 
nommen iverben, und biefe Ichte Reihe Heten umfaffen etioa 20 Bände bes | im Anfdluk am bie zweite Armer, imit dem Iinten Flügel bit gegen ben Mhein, 
geheimen Gtantöarchins; dab enfte Gtüd if die bier beigebradite Deuts | D Armeen: mar nah side & 
Körift Deb der Lheilung Polens aber iR e feht | Sen anater Corps warten puitß andermeiig augehel, wann abe alımäb: 
von Jatereffe zu erfahren baß der erfle Gedanke am eine ſoiche von einem | Srentone berangejogen. nje Armee bildete alfo eine Linie, deren —* 
Polen lonig jelbft außgehedt wurde, nämlich von Auguſt VI zur Zeit ſeines Ziage bei Trier und * deren linfer in der @egend von Landau ſtand. 
unglüdlihen Shwebenfriegs ; ben Husgangspunkt bildet die Sendung bes | Während der dritten Armee fofort eine active und nad vorwärts gerichtete Rolle 
Grafen Flemming nad; Berlin, im ber Zeit ala Karl XII den furchtbaren zufel, melde ihr die Siege von Welhendurg und Wörtb einbradte, war bie erſte 
Wintermarſch nad Pultawa machte, und König Friedrich I griff „Das | Armetr dazu beftimmt fichenbleibend das Sand an der Meſel und ber Saar feft- 
große Deflein“ mit allem Eifer auf. Man bat es fpäter natürlich ofme | zubalten um dadurch ben Aufmarſch ber gefammten * melde wefprünglich 
Sadjien gemacht. die Front nach Soden hatte und eine mean nah Weiten maden mußte, 
Die Publication der Urlunden und Actenſtücke zu verſchiedenen zu ermöglichen, Beim Ausbrudy des Kriegs Aanden am der Saar nur Heine 


Detalbements des 40. Regiments umb 7, Ul Re mit vor 
Yeiten ber nn Gelhichte läuft rüig fort; ihren Te Dieie um mar Beutel pi —5* eisen 


md unb ihre Bebeutung lernt man erſt recht ſchaden, wenn man damit | Geschten und Plänteleien Ende welde in ben Seitungen bereits 
wißtäige Bemesn: unb Gefäiätgriber wir Ne an dr Ehe ge —— — fa, ine —— su 5 Muge 

nannten vergleicht, die doch mandmal ber Ianbläufigen Auffaffung einer | und dem Gefecht in melden unjere braden Truppen trep ihrer geringem 
ganzen Periode für ——— Geprãge aufzubrüden berſtanden. Zabl fo energifhen MWiberftand leifteten, dab die Pranpöfilgen Blätter von 

Dioifionen ſprachen gegen die man gefodten baben wollte. Unter dieſer Zeit 
Dr. phil, Audread Aubrefen’s nu für Aupferftichs | mar e8 gelungen das 7. und R. Armeecorps, melde die 1. Armee bildeten, von 
fammiler, * Köl und Kobleny ber jwiſchen Saarbrüden und Eoarlouis zu concentriren. 
Ne har Irmader mp ern we ER en eh en *8 ey am a das franzöfifche 2, Armercorps 
für Aupferfihfammler fonnte das Buch zwanzig Jahre nad) dem Exfchei: | au na von Epideren bei Saat 

nen feiner zweiten Auflage nicht mehz genügen: nit bloß weil fi bas Die 14. SnfarterioDioifen griff vn - im Ger der 
Material ingtoifchen ungemein vermehrt, fonbern namentlich auch toeil bie * * —— * ehe ag ern * er um Thelle ve 
wifienfhaftliche Forihung bedeutende Gortigritte gemacht hatte, und auf | meiten Armee unterftügt und fo unter Geltung de& berbeigeeilten Oberbefehls« 
Grund ber Ergebnifle _ die Kritit ſcharfer gehandhabt werben | hasers, Generals v, Steinmep, ein pwar fehr blutiger, ie entfiebener Sieg 
mupte. Der Öauptgrund aber welcher eine Reubearbeitung des Heller | tripchten, welder und viele Befangene breite, und den General Freflarb jo 














Me ie £ ſchen Buches nicht bloß räthlich, ſondern jogar nothwendig erſcheinen ließ, | eilig zum Qurüdgehen non Forbad; nad Met veranlafte, ta, abgeitben vom 
5 14 war daß das Bedürfniß unjerer heutigen Liebhaber und Sammler fih in | vielen Gefangenen, deren Zahl nach und nad auf 2000 wucht, er ſelbſt ſeine 
| ! y den legten zwanzig Jahren anders geftaltet hat. Es hanbelte ſich um ein | vreichlich mitgeführten Borräthe von Ehampaguer — vergaß. Much 


>= elben Rünftler: elen bedeutende Borräthe an Proviant —— — u Voniontrain 
1J ———— —— — pr ge po 5253 ein * ——— Eſſenbahnmaterial in 
meiften Fällen ohne ſonderlich prattiſchen Werth; waren um ein Weri | unlere Hände Jarriſchen waren nun aud — irme 
das ala — bejenigen Din Tounte Die fi über | Fin. u cs Bye 2 bene dr Boah war Mg * ER 
Dilettantiömus un toifferei zu einer ernfteren Thätigleit auf bier der pmweiten Mrmee, welde 
54 fım Selb aufſchwingen wollten. re ” Baden hat um di Game Sqhwentung ausjuführen, nur langjemm u 
ee eg ee ee ber Ze in feiner Be | fonnt 
arbeitung antiquirien er" uches außer eigentlichen pr Aug. Mit die 1. Armee folgende Gtellun 9 eingenommen 
Rupferhehirnnihtnur bie große Zablder Maler Rabierer (Peintre: Gra- 2 1. 11, Armen a a un Divifien bei Les Gtangb am “ir er Eirae 


.n 
gen 
u — ui u — 


hi zZ 
In, % veurs) in ben Kreis feiner Betrachtungen hereingegogen, ſondern es Boulap; mit der erflen Diviion bei — — ber Etraße 
{ KM nicht darauf befcränt wie fein Vorfahrer bIof bie Meifler lm —— Dos 7. Armeccorps mit ber 18. Diviken bei 1 Bong mi de 
i ) aufzunehmen. Und bieß, wie und fceint, mit gitem Rechte, benn es ware Demmangeville. 7 er. im y nam 
4 — geoejen je Sammler allein u Derfihtigen Twche ausfäiche mein Barum Bm Di} Gmste Om — Gere etoifie 
4, ) lich die des Beften und Werthwollſten ins Huge duch Feb Hahn — — — it 
*45 ud das bie Reiahegatnk a m vol Deaae Di m uf unfere en ch — — —— wabrend das 
" käpig, € ©, Beige 1010. 5 Ihantner franpöfifen Riep Iagerte. Der Feind patte mit Raxten Kräft m den Bbs 
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ſchwinden mußle. Sie machten deßbalb baſd 

mach einem ar Berfuh TG, ven — über —— wit Orden Sn Barks, zu 

pn Sun sen Tirailleut · Shi: ele Reiben Binter einander, u 
tem Rufen und unter rat inne —— e im zaſchen Lauft 


—* den Höhen heroor gegen ven Wald an der ucht. Uniere ſchwachen 


beritirten Ig ſaaterie · Truren wurden meißtend über den geworfen, 
und die Geſahr war gioß daß biefer as ‚umbernonmmene 
gegen uniere aber unfere brane 


‚Aruppen gelingen möchte; 
empfing. fie Aber pie Röpfe 5 3 hinweg ſo wirtſam, 
wa Im VDerein mit ben ih en ir gen Infanterip Abteilungen ber Angrin 
abgemwieen wurde Ausb nabte eine weſentliche und enticheibende Hülfe: er 
Moj ver Aimig halte * im Leufe bes Gefechts won Aezonville ber abedich 
und hatte dem berbeigeeilten General v. Sleinmeh für 
vielen Tag das pweite end unterftellt, mit der Grlaubnih es gur-Unter 
fügamıy berangugieben. "Das jiseite (pommerifche) Mrmercorpe, welches noch 
i en har eilte, vom Ratspfeimtuth befeelt, im taſchen 
mit Einbruch der Duntelpeit entfchribend i in ben Aamp 
pen des Generais ©, Steinmed, der mit feinem Gtabe bis | 
er an das Defilde vorgeritien Ya und mit lautem hurrah 
u bettant und bie Hörniften das Uvancit Eignal blsjend, tauchten biee | 
beaisen Bataillome wieder in Din danteln maldigen Grund, um jenjcitö bepleyi: 
end —— auf den Felud 4 Rürgen. - Hell un die Shäffe in ber dunleln 
entfernte ficb, und wiewohl mancher Bravt jein Leben 
—* ei und bie Berlufte entieplich groß waren, famen ber Abhaug und 
vie —2* Böhen in unſern Bey. Hierauf endete der Kampf des 18. Aug. 

Am folgenden datie Wer Feind bie Höhen geräumt, und fi im die | 
Werte von Mey ıurädgegoyen. Das ey ift Bin mit Qeihen und Ders | 
wundeten; bet City war Thruer, aber er it glängenb und enifdeidend. Der Bi 
Feind wirb nunmehr in feinet Wefte eingei&loflen gehalten. Wr wollen feben | 
mle lang’ er es verträgt. 

Während der Rampfes am: 18 rldte vom erften Mrmercorps bie Brigade | 
Saliaieil nebft einer Batterie und einer Sawadren in der Richtung auf Baar | 
am vedhten Mofel-Ufer entlang vor, um bier einem eimalgen Durchbruch des | 
Feindes u nd ju beifen. Die Batterie pofticte jih auf dem Norbrande 

gegenüber Baur gelögenen Höhe, und Kargirte auf feindliche Metillerie bei | 
; bie —— — Le * © t. 
Quentin. und nahia dagegen gebedte Aufftellang, er des erſten Aeme e⸗ 
torps blieb n feinen Stelunden bei Eourcelled, ohne mit dem Feind in Kampf 


w. Bow der Gübarmee, SI Hug @eflern holte die Vorhut 
der Armer bed Rronpringen bom ‚ bie aus dem Igl. ſachſiſchen 

dem d. preußilen und bem preußiſchen Gardecorps beftcht, bei Buyi bie 
Nackut bed Mac Rahon ſchen Corps, ber jegt plöglich wieber von Paris 
abmarfchirt ift, um fich über Sedan in die Flanle der Armee des Prinzen 
Friederich Karl zu werfen und jo Def zu entjegen, ein. Die 4 Schwadto · 





eten bie Franzofen 

Iebbafteftien Widerſtand, doch wurden fie Allen volfländig aufgerier 

die Standarte erobert und ber vertvundete Oberſt gefangen genom⸗ 

Flankenmarf Mac Mahon's wirb unfer Marſch 

7 Paris ciwas verzögert, da ber Krenprim von Preußen mit-feiner 

Hauptarmee jeßt jo Lange in Ghälons —* bleiben wird, bis das Reſul · 
—* des Zuſammenſtoßes der U 


ber des Rrompringen 
— ——— Wird ledierer geſchlagen jo hat Paris 


jan icen in der Geine gefränft umd Bi 
Yale Nr Mor Dendihe u dr Mbebfonne mtl ehe 


Reueflte p often. 
7 Mänden, 3Srpt. en Rachmitiag nad; 1 Uhr wurbe auch 
im unferer Stabt Rirtoria gefholfen: 101. Kanduenſchüſſe ertöniten vom 


Augelfange ber. Die Stadt iſt voll Jubel und Freude, alle Häufer find | 


aufs neue beflaggt, und ein großer Theil ber Bendllerumg. machte Frieriag 
und wallte jrobbetoegt in ben Straßen annher, Eine bejonbere Siegesfeier 
aber.toisb, wie ich Ihnen bereits telegeaphirte, ep 
finden ; fie wird eine großartige. werben — gilt es doch einen ft 
iger eier cn a * 
eine befombere Role ſpielen ſo ſ daran erinnert ba der Mann dis 
2 December am 2 Auzft das Feutt auf Saarbrüden eröffneie und damu 
den ſtrieg ſactiſch Dafamım, unb daß A vier Modhenfhäter, amd September 
ih als Gefaugener arlstie fen mußte, Mag das — Zujſall fein, 
to bleibt 8 dadı ein epenibümlices Zuf 
T Mugdburg, 3 Spt, „Diefen a Eeptenbert Gin Abſchniu fomw 
dergleichen, im ber Belineichichie In 30, Zanenıbrännt ſich bier zukommen 
was jonft der —— Kraft vielen Exjiren bedurft bitte. Der Auguſt 
ber s Aaguſt — ber Deppe blaetrobefer reihen; 
bie Tage om ba bis 19 Bugufl, wine Prrlen ſchnur theuer erta ıftcr um 


> we Men me ae en er 
Shen |öthberen ige kaynilden Die @ et Chmmenätinbes Stu» 
hurg — und nun bie beeitägige — — 
Steigerung erſch ——— Grauen, 
BI GE am Br br nat «5 
marlerjjütternd zu *8 nicht \nindes, zu —* —— 

Benuhtfein, was ein Bor, — 9 beutide Voll bermag· 
wenn es, lange gereizt, "mel hi Bel Behr ——— — 


geiftertem Auffchwung wie mit unerbörtem  Dplermuth den frechen Au⸗- 

eifer nieberzuflagen, nein, zu germalmen ! ‚Hier aber tritt zugleich‘ ver 

öhnend und erhebenb gu Tape was ein Boll, was bas weutiht Bodt 
über ſich ſelbſt vermag, wenn es laug verhaltener er Eigenart folgend, für 
tweltumgeflalteniden Gevanten auf die Walftatt tritt. 
Mitten in der Siegedfreude, mitten im Hofyen hochberedhtigten Gefühl des 
ſchwer errungenen Triumphes, ber blutig erfauften Einheit, Grüße Mmd 


{ | Unabhängigkeit, welche Mäfigung, weldes fittlihe Einporragen über ben 


noch in der N eberlage verblenbeten Feind, über bie Sqhaelſ ** 
bardoller ¶ Dieſes —e ah: ruchtheil eines B * 
das, im Ra: — | im. Siege bie ei, 

jebe Bruſt wellen ala heute Abend: das ehrtwärbige, - bad patrietiſche 


hen 

Da: Mahons feierte. Augaburg if fätoer 
im Laufe des munmehr am ber tie. 
Weihenburg, nicht Mörth, auim der Miefentampf bei Dich 

bie gange Gtabt ins Feſtgewaud zu. Meib B 

bie alte Augufla dab das alles nur 
bie endgültige Ratafirophe. noch nicht nn Als aber, vos 
bereitet durch die fo Iafonifchen ald bebeusfamenn Nachrichten bie ber Tele 

graph von der weiten Malftait um Sedan hereinſchleuderte heute Morgens 
bie Kunde von ben Geſchehniſſen des 9 Srptember eintraf, da barft bie 
*8* Ninde, da legte im Nu die Stadt ben ptächtigſten —— an, 

da wogte auf die Strafen was immer ſich zu rühren, am all 
a theilzunehmen vermochte, ba brüdte man Ts bie Härte, ba leuchtete 
edes Auge dem andern, ob ausgeſprochen ob nicht, verftä theil · 

—— freudig entgegen, da ward die geleite Münnerbruft dom quellen, 
den Thränenfitom erjchlittert, ba ſchmolzen üb und Rord unfceibbar im: 
ein löſtliches Metall zufammen. Und mar's’ergreifenb wie im Baufe bes 
Nahmittaps Taulende Arm in: Arm durch die Straßen zogen, unter dem 
vielftimmigen Geläute der Gloden, unter dem Donnerton der Gefchüße, 
unter ben Rängen ber ‚Wacht am Rhein,“* wie pön jedem Giebel, aus 
jeber Dachlule bie Banner wehten, bie Deuiſchlande Gegenwart, Deutſch 
lands Zukunft Iymbolifiren, wie ſich in ber Menge Belannte und 
Frembe pleihmäßi — Zi bradite —— der Abend, nad. 
Getitterf hauen. in — 
bernieberbänmmnernd, 8* Öl m Yoltkämlicen > —æ 


ber i der inn ‚abme 
Si, sms —3 in Hım! — 
hervor. Und erſt die breiten Haupiftrahen Pie vfenilichen 


Stabtburgen unſerer Patricier, Pracht, melde Falle vo 
Mufilbanden in den Sträßen, auf den Plähen, Fadelidei 
Heben, vieltaufendftimmige Jubelrufe bichigebrängtin 
und bei fo biel Freude ſo viei Oxrbuung und Gelbfigucht..— es war ein 
hetzbewegendes Shaufpiel! Da und dort lohten bengalijche Iammen auf, 
——— unten ey ine BEE —325 in 
ie längten bie Keane Ch 3a 
Hänfer mit magifgem Scheine ."Dieler rn der —2 
beutichen Volles möge er, anaus 
tion eingegraben, tınd eine — Sur * ho, at 
Größe verbürgen, möge er bie — — dl: em das 
errungene Erbtbeil treu und Het ur and tun zartafingndt 
Darmftabt, 1 Sept. na Fer kon Deifen, der die * 
flädtifhe Dibiſiton commanbirt, erhielt om Nonig vom Berufen für dein 
tapferes Berbalten in ber Echlacht bei Mit das eiſerue Krems ©; * 
(—) Berlin ; 2. Sept. Ueher bie Rothwendigteit der Binnse: 


‚einigung von Elſaß und dem beutichen Theile Lorhringend mit "Detitfäe 


land, ſowie · der Abwchr fremder Einnmiihangangetäfte in die 
Friedenöverbandlunigen mit jyeunreidh herrkeht rer Mur eine. — 
* in biefem 7 — —* fi den —* Ge Ich einigen 

gen im Mr erh ii den Erpebitiänen ber b 9 
"Unterjeihätung aufliede, it ein au bereits mit le * 
von Berfonen alt Parteien und aller, Siänbe ıbededu..) Ge inig abes 
ale in biefen Büniden unb forderungen find, ebunjo ſeht trennen ſich 





Brent, 


el ne 


— wem ber Siegerpreis yufallen oil. 2** 
Rationalliberalen und die Foriſcht ili par iei auß bollem Herzen ben 
2 ng in 2 wonach bie newgeinonnenen en 
- Jane ben mödtigfien — Staate; Preußen, einverleibt werden 
ſollen. Den Diepoſitienen ber preuhiſchen Politik dürften dieſe Rälh, 
flüge jedoch ſchwerlich entipredhen, und wer mit bem Berliner Gabinet 
eine raſche dom fremden Einmiſchungen ungeflört bleibende Abwickelung 
er Friebentverbandlungen wünfdt, wird jebenfalle gut hun bie Gelüfte 
Ver Habgier zu unierbrüden und das und ven den lübdeutichen Staaten 
geſchenlie —3* mit Vertrauen gu erwiedern. Denn aus wie hererd · 
genen Clementen auch immerhin bie Liga der Reutralen zuſammengejetzt 
jein. mag, fo ift doch zu befürdten daß fie in ber Berhinderung der Einver · 
leibung von Elſaß und Lothringen in Preußen eimig fein wird. Daß 
Sraj Bismard um ben furchtbaren Preis eines allgemeinen europaiſchen 
Krieges, ber Leicht alle Errungenschaften der Kriege bon 1864, 1866 und 
18704 Frage ſtellen Fönnte, biefem Ziele zuftreben follte, iſt bei einem fo 
Utefichtigten und mit ben Verhältnifjen Curopa’s fo Yertrauten Etaats: 
mann ganz undentbar. Alle officidfen Nuslaffangen Jlelen c# außer 
Zweifel daß der Bunbeslanzler nur barauf —— iſt bie Grängen Sũb 
deutſchlands gegen eine Wiederholung frangöfiicher Anfälle in einer Weiſe 
fier zu fielen, welche Preußen von dem Verdacht ber —— 
frei hält, und dem Ausland leinen Grund zur Beunruhigung 
Gefterm wurde hier wieder unter ſiarker Bebedung ein —— 
vom ſriega ſchauplatz eingebracht. — Um die Dittagsftunde erfolgte auf 
dem Garnitontluchhofe die Beerdigung einesim Baracken · Lazarerh feinen 
Wunden ‚erlegenen Zureo. ‚Im latholiſchen Kranlenhaufe befinden fi 
übrigen® immer noch Turcos in Pflege; doch jolen von nun an, in Folge 
iclegraphiſcher Weiſung des Kriegeminiſtere, franzoſiſche Verwundeie nur 
noch in Garnifond: Lazarethen unlergebracht werben. — Die legten med» 
leaburgifchen Truppen, Artillerie, palfisten geilen Nachmittags auf dem 
Wege nadı dem Kriegsſchauplah unfere Stadt. 
2eipzig, 31 Aug. Heute früh verſtarb einer der befannteflen Ve⸗ 
teranen des deutſchen Buchhandels, Hr. Dito Wigand, Gründer der gleich 
narmigen Verlagebuchhandlung hierjelbi. (8. 3.) 

2 Zölen, i Sept, Erlaſſen Sie es mir den unbe ſchreiblichen Gim 
drud = ſchildern den Die Meldung der Rataftropbe von Sedan auf: alle 
Reeije bier gemacht... Bor ihr verſchwinden alle andern Nachtichten, und 
niemand vermag noch bie Nüdwirkungen zu bemejien welche biefe Wem 
dung nach allen Richtungen auzüben wird. Was unfere innere Sage anı 
Belangt, fo ift ber Zuſammentritt bes Neichörarhs auf den 15 d. M. ver: 
tazt werben. Diefe Bertagung ift mit Nüdficht auf Böhmen und Tirol, 
wo ber Landtag die Parole von Prag abzuwarten ſcheint, exfolgt.. Ob 
fich Bid zum 15 ©. aber Die Berhältniffe in Prag fo weirgelläet haben wer 
Ion —* Reichs rath en laun, ıjt mebnals fraglich. Ueber⸗ 

Nachrichten aus Prag zufolge werben bie Berathungen ber 
nbtäglichen Aus 


gleichu 

lien vollſtandigen Reſultailoſigleit berielben gar nicht forigeicgt mer: 
ben. Dieb allein kenngeichnet bereits genfigend die Züge in Böhmen. 
Der ijchechtſchen Mörefje wird eine deuiſche Minderbeitsateeffe gegenilber · 
geſtellꝛ werden. Hier find indeſſen die Chancen der Verfaflungdpartei 
nicht unglinfig Max ift zwar vielleicht, in ber offenbar allzu optiumiflis 
fen Erwartung es werde dich zu einer Verſohnung führen, in dem Ent 
gegenlommen gegen die Tichecheu zu weit gegangen, allein man hält am 
der Berfajjung feit, und wenn die Thchechen etwa glauben in Wetveff ihrer 
verfaffungafeindligen Oppofition Unterftüpung in den biefigen Wegie 
rungöleilen zu finden, jo bürften fie bie Rechnung ohne den Wirth mar 
hen, denn noch ſteht der Meg der Landtagsauflöfung offen. ch habe 
jchon geſtern erwäßnt daß man von berfaffungsfeindlicher Erite barauf 
binazbeitet bah die Wahl in die Delegation ben Landiagen überlaflen 
werte. "Der Infinuation eines mährifhen Blattes, daß bon dem Neicht: 
Banzler und in den ihm nabe lebenden Kreiſen der Gedanle patzenifirt 
werde: es folle bei. der dringenden Notbigendigleit die Delsgationen einzu 
berufen dießmal ausnahmeweiſe dem -böhmilchen Sanbtage: vie. birecte 
Delegatione wahl zupeftanben werden, wied nun dom officiöier Site mit 
aller Entſchiede nheit entgepengetreien. 

Prag, 31 Aug. Dreipig frangöfiige Gefangene find aus * de 
fung’ Reihe enuſprungen und Inben dieiöfterreichiich« böhmiihe Granze 
überjcheittien. «Mand,) 

» Migram, 2:,Sept Dilletie und Dirajobie Find vor den Hüprern 
dert "Rationilpartei nach Reng jur Beſptechung cingeladen 
werben. Vand 

"Bonbon, 51 Hug In Plomonh Liegen Aegeawärlig id apıd. 
— fe ber Kalk, 3a Öaulepool ii Due preupilce Ürngg Vingan 
eingetioffen, nadhdem fie unterwegs zweimal von franzöfigen 
—— augchalten worden war; da fie aber ihre Ftacht in einem franzt 


— 


ngocomu ſſion ange ſichte ber voraus ficht · 


iin 1 


——— —— — 


OR EC | 


hen Seen at hat, wer übe in he Th 
boranägefegt dab fie in einen neuttalen Haftneinlaufk, =: >44 1 
5* er Lord Granville —— 
e ative zu Fricdenävermitslu 

471 — Der erfle Serietär Aupdiant, de ame s beffnbet 7-4 
Parid, 30 Hug. Die Präferten des Rord Departements Babeh 

den Befehl erhalten ben aus Amerila zurüdlehrenben zepublicanifh ge 

finnten General Gluferet beim Betreten bei framzöflichen Beodens ſe ſtzu ⸗ 

nehmen. (MR. Fr. Br.) ' m ed 
Paris, 31 Hug. Bir wir aus verſchiedenen Berichten der Im. 

Belge“ erjeben, finden —* —* en Tagen wieber unaufhörliche Trup 

pentrantporte nad bem Nor weßhalb auch feit vorgeſtern der 

Ei —— unterbrochen iſt. Dieſe Vertehrtumtebs 


des Ausiweilungäixereiö Paris verlaffen mußten, in 
bahn lagerte um bie Aufhebung des Ausſsweiſungede 
melde aber nicht erfolgte. Dan ſchmeichelt ſich mit —* 
Krieg jo lange binziehen zu Lönnen bis die Bewaffnung des 

det ik. Dan ift baber ſehr a über bie Rachricht —— Rırnpring 


von Preußen feinen Marſch auf Paris 22 Ror den 
Ga 





, und glaubt d mit grober Auftrengun 
Bei lien Tonnen, da ale Budae und Gtsaßen 
ee m u (Gommandant ber Barifer Beſadung) ſich if 


in den 7 
Hartd, 1 Sept. der Minißer des Heu nk 
„Berl. Don. 9m Ea * bet, worin er das Denchrmen 
der Preußen (I) genen die Ambulancen befannt gibt, und droht, ton Det 
Genier — aurüdjutreten, wenn bie in ihren Beweis 
men fortfahren. — line andere Depeſche als auf bie DE 
peſcht Biamards bez A der Freicorps und ber ellärh: 
wenn Preußen darauf bejtcht, ihren ut als Far richt 
erlennen, jo wirb frankreich in gleicher Weile gegen bie Landwehr 
den Zandftusm (!) handeln. — Jules Favre i 
in Baris wohnenden Eliäßern * welche gegen 
men 5* und Abſendung von Helfe 


ii 


’ 


13 fl 14 fr, u 
9, k. — 
a an * —* a f. € 8) P s 


—— 3 Spt. Die este Eitenbehnnleniktun von Nau⸗ 

Bee ——— gieng die 
wo — 

tuenbahs · — der U. Armee den Hauch ai " 


wer ab, im vom ba um ba ned mi ommene Toul berlin Kom: 
wer. d vorpmgehen, und bie Behu vom rn vormärts Yerpufclien, —* 


—2— Berichte 
Bräffel, 3 Sept 8 wurde hicher gemelbei: Der Tailerlüche, 
Prinz ift in Ehimay (auf belgiihem Gebiet an ber franzöfiicen ve, 
eingetroffen und im Schloſſe des Fürfien b. Chimay. abgelliegem: 

Zahl der nad Belgien übergegangenen Franzoſen betrug geſtern * 
10,000. Wle legten die Waffen nieder; fie werben. borläufig nach Ras 
* — mit ihnen lamen 400. Artillerie⸗ Fa drzeuge 1200 Bierbe ’ 

Geihüge. 104 
Brakel, 4 Ba. Zeitungen zufolge wurde Vricu 
Napoleon brreitö zu Ende u. M. bvi Verluft feiner Stellung als 
lider ring und Senator und bei Berluft feiner Dotation, laiegoriſch 
gefordert fofort nach Frankreich zuriidzufchren. Un 
” Srauffurt a. DE. 3 ep — Bayer 41 EL 
u Be Van Ko ter RL 
a LURYn; -„otasır Maikaner Böll; — 
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Berſchiedenes. S⸗ rn der 5 — Bar Ar“ —* — doch 

Munchen, 31 Aug. In Bezug auf den Grfag der Bernfle | Fir unrehten Stunee nfinden. G4_i aunli sole, Ge, #. 
BR für — der eiteanie ne und Unterofficiere,| | Kia Frievri Karl feir Berlin ber mit Privatgeluchen der fonberbart 
welche in Bereimähpisälern ober bei Peloaten untergebracht ind, dat das Ariegds | bebelligt mirb: Haleitheerd at der gewaltigen Schladit, Das Herz e 
zuiniiterium-belarmt gegeben; wah fkr ben all ala eine Bergütung für die volle, | den groben Orbanfen der großtn Gtimden, erwartet den hoben ein Berg 
Berpflegung von, aufgenommenen perwunpeten- ober erfrankten Linterefficieren, | von Briefen. Was enthalten fie?.; Da bittentagtäglich junge Leute Die nie 
und Golaaten überhaupt beaniprugt wirn, mar der dem rt. 3 de Gejrpes | eine Waffe getragen. folozt rg ven Feind geführt zu werden 
"som 26 Mirz 1867, die Auzaleihung und Vergütung der durch den firiegpes | babeim fo bequem haben, beim Griapbatalllou zu melben und: erft ſechs 
Yabıs 1866 ermahlenen Siegtlaften beirefienn, entiprehende Sag non 35 fr. | Wochen firamm ju (gereiren., Da mwollın ferner alte Herren. jeden Gtantes, 
oner ein bemjelben menigftens nmahıkommender Betrag per Kopf und Tag ber | auf ihre Erfahrungen binweifenb, dieſen ober jenen Poften haben. Mile ie 
wiligt werben Kinn, S u Galle re nn dr Tine ihrer Mitis 

München, 1 Sept. Ditaro, Rebmwig. der jein erſtes patriofls ü en wre 6 an r —— 
{es Geriht „An Napoleon” neh vor — * Ralf im vielen Tat, | Gegen den beutfchen Exbfeind gu tampfen, und heben hervor, iddem fie in 
‚senden von Gremplaren um die veutjäch Aritger der jwei baperifchen Urmer, | Muth erfterbem, mie glückiid e& fie machen mürbe unter dem Oberbefehl des bes 
eorps und nun and jene zweite Ditung 5 Dem beistfhen Kerr“ an fämmefige | Tihmten Feldderen zu fieben. Die Briefe find fehr ernft und braw gemirint, 
vausfche Bermunbdete in bapıriihen Gpitälern als @elhhent hattevertbeifen lafjen, in | tagen aber eime faliche Adrefle. Ebenjo wünfhen Photngranhen, Berichierftstter 
„biefer Tage burch folgende zwei fürftlihe Handichreiben eihmet worden, Das Und andere ins Hauptquartier berufen pı werben. Wille erwarten menge 

pidreiben Er. Moj. umfereb Rönigs, lautet: „Mein Liber Oslar Frhr. ek en an en EEE BEN N —*— 
ce halten :die Hufmertiamleit Mir auch von Ihrem neuen Kriegs · tebtende Behsberr den * rief eines lad ſeld 

und 
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—*7 in ®o n. Schulje, eines Betstanen von 1813, 
ir Em vr —— —— — vorfindet, in weldiem ber alte Herr im der breiteflen, tebfeligfien Meife hinten 
babın Mid tief ergriffen, und es drängt Mid dem boäbegeiflerten Sin» and feinem Dfipreufen Er. 8. Hoheit erzäßlt mie fie bamals ſich ber 

volle und ge Anertennung aussufptehen. Gmpfängen Gie is Cavallerie gegenüber verbielten, und num bittet mit feinen Enten wi 
dein’ frrunlidhen Danf für bie Ginfenbung Ihres Gevidhts tie Ber: | Weiter ebemjo zu attaficen. Der brane Mite gleicht dem Mütterdhen, das plan, 
gem mit weichen Sch verbleibe, Schleh Berg, bendielig ein Bündel Reifin zu den Nieſenflammen berbeildleppte bie Huh ver · 
König Qupwig“ Das andere Handiereiben, gehrten. Mit den vielen Snaben die den Truppen heimlich folgten; i auch 
von rufen, Iaktet: „Wohl lann man bem Us Berlin der 1öjäbrige Gobn einer abeligen Golbatenfamilie ausgetädt. Rat 
feine Eprade der Berbertlichung einer Beit zu leihen bittet dir berühmte Mutter, da fie Ihren Mpolar doch nicht mehr baltem tönne, 
feinen edelften Cigenfhaften bervortrüt, im der ed der Bein) mödbte ben Heinen Batrioten nah feinen Kraften und feinen Far 
faemumen‘ und veinen.Ginneh, aber mit voller Gntfchlofienheit in den Kampf zieht, | Milie gemäß befääftigen. G# gibt alfo 1870 aud adelige Heine Ariegäbummier! 
am feine bödhften Büter zu wertbeibigen umb für die Zukunft fiherpufiellen, Das origimellite bleibt jeroc ber Brief in weldem cin Schwiegervater in spe 
Dieie Berkindung von Tapferkeit und unigteit Die gegenwärtig Deutfätand | Vingene bittet ei einem vr — — 
anderer erſucht an£po ‚. bamit z Sehnſucht 
5 ee 


ng eg rn —* —— Blütdeniefe aus dem Brief Altum des Oberbefehlehaber& ber jiweiten Mrmer.* 
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baren Opfer zu ertragen welche der Rıteg fordert. I lege befonderen Werth Köln, 24 Hug Die Mißbandlungen und Beraubungen 
Bamauf im groben Brit mit einem Mann in inbung gu treten ber j welde unfere deutſchen Landaleute in Paris zu erdulden babe, dauern fort, 
Bade unten dem deuiſchen Dicht ern ebrenvell bewährt, und mehme daher Yhre | Deb Beugen find die Fiachtlinge bie Tag für Tag, bald in Neineren Gruppen, 
Gabe im Namen wnjeter tapfern Rrieper, denen fie ya gute fommen fol, mit | bald mittelft Ept der Rheiniſchen Eiſenbahn, in mafienbaften Shaaren 
innigem Dont entgegen, Berlin, 26 Aug. 1870. Augufta” bier anlommen. ſolchen Ertrapug faben wir geſtern Abende polften 7 
+ Darmftadt, 31 Hug. Raſcher als man annehmen lonste, IR der | und 8 Uhr im Er beftand aus 13 Wagen, 
Hülfsvereinfür verwundete und kranke Soldaten im Feld aus den | die fammt und ‚fonders mit Arbeitern und ihren Angehörigen waren. 

yand rieg von denen wir not igen Boden in Jhrem Blatt | Darunter eine große Zahl von Frauen, bie auf dem ihre e und 

herithseten (Beil zur ML Big. Nr. 214) in die mirflide Rriegarhätigleit ein« | in ber andern Hand Meine Pakete mit geretteten Hableligkeiten tungen. Die 
getreten. Die beiden Shladttage nom 4 und-6 Hug. führten vie erften Wer, | Männer, theils rüftig, theild gealtert und gebrechlich, waren duch belaben mit dem 
wundeten buchen, a folgten folde im gröherer Ungapl nach der Schlacht bei Gra | wenigen das fie bei der Flucht battem minchmen lönnen. Faft komiſch, aber 
welotte, im welder gerade die heſſiſche Divifion jo bedeutende Berlufte erfitt. Gin | rührend zugleich, war eln armlich quMeideter älterer Mann, ber außer einem 


Theil der dort, verwienbeten Heſſen befindet ſich gegenwärtig im den bie, | Meinen Bündel aud einen Vogelbauer trug; er hatte fein geliebtes Gahariens 
Bereindfagareihen. Ueberhaupt find bis jept mehrere hundert Werwunbete vogelchen nicht wollen im Stich lafſen. War der Anblid der Leute am Orbar 
im:biefe Sagaretbe aufgenommen worben (am 23 Aug. waren ed 255, die’ Bahl | men, jo konnte Dasjenige was fie erzählten nur Erſtaunen und sig erte · 
bat fich ſeltdem try einiger Abgange roch vermehrt), und eine nicht viel gerin ⸗ Eie haben nicht bloß ihre Vertreibung und gemaltlame Argnakıme ihrer‘ 
Term her nn inne welche der Verein an andern Orten im Land zu erleiden gebabt, fonbern au Mdrperliche Mihbantlungen, Sie wurden 
eben gerufen bat. Die meiflen der nach Darmflatt verbradien Bermun. | Jelbft mitten im der Nacht aus ihren Beiten geriffen, und nicht wenige don ihnen 
wrüßherzoglicen Drangerie Haus, Der Berein bat die wei | baten Ach im Ihrer Augſt bis auf die Dächer der von ihmen bewohnten Häufer 

eb umgewandelt, meldet 110 Beitem ums | geflüchtet. Ein Mann in gerrifiener Bloufe und mit Spuren von Mißh mblurg 
dem. bazu gehörigen Barten erbaut worben, | im Wngefict, feines Seidens Arbeiter In einer Rortefeuillefabrit, mar Seiner 
unser dem Schatten alier Lindenalleen und neben pläsfhernden Springbrunnen, , Saden mit Cinihluf feiner geringen Baarfäaft beraubt werben, und bejaß mur 
für die Stane des Leidens. Die Errichtung won Ba | nod die Aeider Die er am Labe trug. Cine ſcatſere Eharakterifiiung der 6 

zadenlayarıöhen ſedt der Berein fort, und betreibt zugleich bie Beihaffung von | genwärtigen Barifer Zuftände fan es nicht wohl geben, als wie fie tm Anblid 
Unterfommen für In lepterer Hinfihht liegen aus allen Teilen des | und in ben nr diefer armen Leute enthalten if Die — und 
ufnahme vor, mehrere Private wollen bis zu 10umd | mililärifdhen ritäten in Baris haben entweder nicht ven Willen ober nicht 
, Bar Grmöglihung ber Eorrefponden, | die Madt den Niederträchti des Pöbels Cinhalt zu thun. Gin Theil ver- 

Hei Berwundeten und Ihren rigen befteht 4 Auetunſtabureaus geſtrigen Flach war beimatblih im — Trier, der gtöhere 
fü bis jeptfche wobithatig erwieſen hat, Auch für Linderung ber Noıh | Theil aber im Heſſiſchen. Alle wurden auf dem i 

Nähe deö und bei dem im Jelde ftchenden Militär ige | umb Trant erquidt, Die Verwaltungen der Rhein ſchen und ver Köin-Biebener 

was möglid war. Gomehl nach Saarbrüden und Wörth als mad den | Ellenbahn ge ihnen freie Fahrt. Die nad Hflen Gehenden fanden ja 

und ben ugm Militär befepten Orten in ber Umgegenb von Mey | Drug auf Beranflaltung bed Bürgermeifters Reiſch x in einem hieju 

find bedeutende Transporte von Berbanpgeug und Bebenämitteln-abgefenbet wor» | eingerichteten Schuppen. Das bier @efagte findet fo ziemlih Anwendung auf 
iR aur zu beflagen daß die Etodungen anf allen Bahnen, fotsie die | afe in Adln amlommenden Flächtlinge, fo namentlich auch auf bie melde zwei 

im die Nähe bar fehtenben Truppen zu konımen, bier giehe Hin: | Tage vorher mit einem Ertragug eintrafen. Der Originalität wegen ſei mod 
legen. Die dem Bereim zu Gebot ſſeheaden Ganitätäcorps | ermähnt daß wir gefierm von mehreren ber veririebenen Männer fagen hören: 

bie i 3 


= 
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ee und haben bereit# gute Dienfte geleiftet. Die Mittel des | die Barifer feien mäthend, weil ed ben em im Felde fo ſchlecht ergebe; fie 
ereimd haben ſich In erfreulicher Weije vermehrt: am 27 d. belief ſich ber Er i ſich in Shmähungen über unjeren und Bismard, wilder lehtere 
—— an Geld auf 68,063 fl, baramter a —* gehängt werden fol ( uni. 
Gaben mit&s in London, Blasgow und Aximerpen, « 
h was Das Mescin In Der Dape an —* m an Röln, 29 —— eine Unjahl Gopien Bu Di — 
Am m und darf bie Grmartung begen daß die Mige | feiben: Cologse le 26 Aodt 1870. Se de gumınn, Jai 
u ih auch fernerhin die Gefüllung feiner Iwede möglih | && pris aveo 1100 hommes de ma division. Nous sommes assen. bien 
* Ueber das Brief-Album des Oberbefehlsbabers der zweiten - border — ———— be 
’ es es mais im - 
Arme wird der „R. U. 3.” geiärieben: „Der Humer fplelt im Seide feine | tons * heures pour Würtemberg, fronti I 


3 
f 
: 
{ 


par mirsole, Apres 11 heures de oombat ter- 


ribls f'infen suis tir& ads blessuree. Les prussiens 

il srbttentbien. ... & — — 
dralaıı» Vous pourrez m'&crir6 en adressant votre 
On me l'enverra de suite. Portez-vous bien.... Le tabac fin se paye 
ich 4 060 la hvrei Je vous apporterai un e pipe prussienne, qui sont 
tr&s jolies. — Cher fräre. Je te fait savoir que je suis — et que 
je puis pas tremal tu en fra par a les samis.... — Cologne, Prusse 
separtement Deutz: Ma cher möre, Madame Lereque doit savoir fait 
dart de ma derniete letre dans la quel js leur direis qub j'etai fait pri- 
sonnier .„... Nous sommes bien trait& —— les prussiens, ce sont des 
bon gargons. Je ne retournerai plus ü eo 25 
Aouts 1870. Chäir Clotilde je * — yo te "donzalre e mes 
nouvele je te diriez que je me porte toujour bien .... je te — 
jei ** & ia batalle du 17 je te direz que je nei A aux cune b 
sure .... ecomplimen & tes paran de ma par je tembrasse de tous mu 
eoeur. — Mes chers Parent... . je suit pris prisonnier de la prusse et 
jen seit fort contemps je suit maintenan hörs de In guerre je suit & ia 
ville de Colonn je ne sult loin de ınon Paris.... — Habdere Briefe 
find Deuiſch geihrieben und rühren von Eliäßerm ber: Coloune le 24 Aout 
1870, vilgelibter Bruhdet ich will Die zu wien duhn, daſ ich frihch und gefund 
bin und mill dir auch zu wihen duhn daſ ich gefanne gemorbe bin von ben 
Breihen in dem Schlachtjeld 4 Stund von Me... . baf der Hornel ein Boul 
betomen hat ich @ruß dich... — meine liebe Sltern, Iq will ihnen zu mißen 
dum als id gefangen bim find ven 18 dieſes monat fein ohne Gumer e6 gebt 


Perfonal: Nachrichten. 

Sandeserhöhungen. Defterreich, Dem erd. Prof. am der Wiener 
Unio. Dr, Th. ann if bei Beriegung im dem Rubehand der Witterflaub 
verliehen; dem pens, Ober Aubiter H. Esermal ber Arelkand mit dem Übren- 
worte „Ürier d Morbbanfen,* 

Oröensarrleihungen. In Oefterreih: bem Gen.-Dir, der ur und 

Nudelphe Babır G. Hichenger ber Orben der eif. Krome 8. C. — Iu 
berg: dem Obertritumal-'Präl, v. Pſijer bei Berſetzaug In beu er vu 
Gr dre Priebricgeortene; ben J Stearierothe Baros Freder⸗ 
Tonn enthurtetuj bes Orene der wilttt Kceue. — Im Morbd, Bund, 78 
fen: Ban Bringen Georg. Herzog zu Sachſen, das Tommandrusstreng 1 EL, bem Gen.» 
Dtzj. Nebrbeff v Holzerberg und dem Oberfi Funde bas Tommandewrfven, 2. EL 
tes MiliänSt -Hreisriche Ordens, 

Erlaubniß zur Anmahme feembherrlier Orden. Im Defterreich: ber 
Lt —— # Hude für bas —— bes ruf. St Sramielaus- 
Ordene 3 Ei.; der Inipertor des Dofopermgebänbes FJ. Wallner fir das Bitter 
franz 2. Ei. des fadi-ermei, Hameortene, 

Ailitardienſtnachrichten. Oeſterreich. Der Obrrfiit. a. D. E Prinz 
müs un d ift zen |iberfikt, int der Neſerve bes Hafaren-Birg. * 9, ernamn, 

erg. Rexctivirt auf Krirgebamer: ber Oberhlt ©. Heinymanı 

bes — — der pen. Hauptmann Grlefleger unter Berleihung bes 
Charaktere ale Major und ber Hatptmann Dass bes Ühreninnalibemcorpe,. 

Civildien Bayern. Der Miniteriafrib Dr. I. MR. 


sont trös-gentils, 
dans Seth 
re & Cologne. 


ante 


. din Een 41h 


mir nit {ötefht dd eb va Si fi jo 4 \ irn inet 0 LI 
ben 25.Howt 1870, Meine Liebe Gitern id (iO HS mumiien.ium ib wirt · 
lich ibm Teiſchlaud bin, ich bin gef erg degie he en 
Breiffen und haben uns Ihn ——— gefühtt, iefe 
obne Annahme die gute Behanblung die ten Gefangenen zuibeil wird, 
biefe bitten ihre Angehörigen fih feinen Rummer zu 2 (Säle. Big.) 
Dreödem; 1 Sept. Den Galantifäten. des Ari bium, 

v noch vielſach übertriebenen, verberblideh dt 
m Witterung auf unfere Feldfrüchte hat 

juchu rend Dei einem aus Berlin hier zum 
een voieh, Oldenburger Nace, iſt geftern die — — 
bruch gelemmen. Zwar find auf minifterielle Anerdnung / die 
zegeln zur Berhinderung der weiteren Ausbreitung und zur Unterdtudung 
verheerenden Seuche jofort ergriffen worben; ed waren jeboc bereit vor Conftas 
tieang ber Seuche 11 Eid Die und 10 Kühe) bes Tramsportes (Im garıın 
20 Städ) verfauft und weiter Ins Band gebracht. Diefe 11 S:üd find 
natürlich auch ald ſeuchenverdadaig zu betrachten. Der rechts von der Abnigs · 
brıüider Straße, wo ber Transport in einem Brumdftüd aufgeftellt war, gelegene 
Mbtieferungtplap für das der Armee zu liefernde Bich iſt von dem Unfalle micht 
betroffen. Wie ich übrigens höre, fol aud in Koblenz und md bie 
Ninderpeft ausgebrochen fein, In Sachen it fie jept feit 1786 zum erftenumale 
wieder aufgetreten, 


#ür a Samen ” @efin. 
Diepolter ift rg der Wirterperwendamg 15 ben Muheflanb werfeht; ber 
R. Stoffel bei der Megierung vos Oberbayern auf bas erledigte 
orftamt Aulmbadr —* ber Neih us Kopel-Ger. von —ã— — 2. Ham 
im bem ee Aubeftand verfegt, und an befiem Stelle ber Vez. Get. Rath 
8. ©. Lammers in Bamberg befärdert, — Morbb. Bund. Preußen: ber 
—— KRath dv. Frauglus in Naumburg a. ©. er bei Berjegan; in bem 

Ranb der Charakter aie arb. ——— 

——— ver Kunf. Oe ſterte ich. —* ee ger. Met. 
9. Beer ift bei Berſchung Binbeflamb der 


on tee 
Titel eines Rey. ae seen: ‚+ ord. Prof. ber Öfterr. Geſchiche am ber Iimin, 
zu Yunebend 9. Gar ia ben bleibemben heflamb werfeiht; ber a. 0. Prof. bes 
her. allg. P:ivatredhtes am ber Uunib. Mralar Dr, M. v. Zeteroti 
r Prof. exuauut. — Bayern. Der Redbsardios: Beer. Dr. U. Stähle 
zum Borfiante des Arhivsconjerkatoriume Würzburg ernannt, — Mo 
wi. 8. Sachſen: bem Director ber Oeilasfialt ramsch, Sefr. Dr. 
F. 9. Leſſtug, ıft das gr als „geh, Rıb-Math,* dem Director ber 
-g alt Er D . 5. 8. Voppel, ſowie bem Director ber Heilanflalten 
Dr. I. ©. Ehrt bas Dienftpeäbicat ale „Meb.Ruth" beigelegt. 
” Con ulate. efterreih. Der mit ber Führmng bes E ı k. Tonfulatee in 
Gola beiramte Bice Konjal E. d. Kmistlomweli und ber Gerent bes — 
im Priferenb — F. Lippich ſtud u eye 1 anf rn 
umb bem Bicrcanful ©, Kom im Benebig Zirtl 1] Genfals 
vrrfichen. — Morbdentfcher Bund, Der Rule ©. Buche iſt gum 
Cenful zu Baramaribo ernannk 





Badeporte 


Wiesbaden 


und Ems. 


Da die Eifendbahnverbindungen mit Wiesbaden und Ems volltändig wie früher wiederhergeftellt find, wird das Bade- 
und reifeluftige Publicum benachrichtigt daß man in beiden Orten fih vollfommen ruhig und von den Zeitereigniffen 
unbebelligt aufhalten fann, und daß die dafelbit gebotenen Lnterhaltungen Feinerlei Unterbrechung erfahren haben. 








Die HI. Wrtiowäre unferer Geſel chaft werben hiermit anf 


Münchener Gasbeleuchtungs Gefellfchaft. 


Sarıftag den 24. September 1870, Bormittags 10 Ubr, 


zer orbemiiden General» Berfammlung in des Bnream ber Befelifihaft (Relengaffr 


T) Ratıtengemäß eingelaben. 


Die: Legitimation Aber den Wetienbefig mad 8. 80 ber Statuten hat am gevannten Tape poiſchen 9 umb 10 Uhr zu erfolgen. 
ZageisDrbuumg: 


Dr 7° des Berflanbee unb der Directicn 


ftaberkät 
y et uch Beriät ber Mechummgt-Meferemtäre, forwie Mei gumg ber Dieibrabe. 
Dail von einem -Borflagbe- 


Dirglieb ueb yiusei 





‚von Kon 


Beginn ber Glaffen: Momtäg den 8 Louiſe ins. 


Sashelsuätuugs —— in Minden } 
des Vorflandes: , 


LIT HR ru 78] 


- d Er -Infitut üdchen 
ne 


Juferiptiemsgeit für Ertene wie Interne vom 26 — bis 1 Oectober inel 








ul \ Wacrl” von 365 tan keieen Dur@baR Bud un — 9— 

4 perl (d e im Meßſiab ron ge man. 

ren ini ae Br une Boat ei cn m a hunchung (r60e nt 3Bi 

EN Rat en r — ST SEE ei 

Dani her Stnbt un 1 ind Lunge den von Maris, Sf mn un mu in ei 
© Maffab: 1:92,00. Ein Blatt 4 en — ——— 
— — —— 3, mit 4 — — — 

Br nn I | 


iron Bel) — ER One 
Xbrobor ——— { Ein 522 = — a Tibrtbe 
zunfer. Bon Helurih Feeiderra d. Malgam — Wr allen =: 
Canal dach die Laaderge von Reriaıh. ie Eilerehaie Ebe 
AGllenifpe Gorvıiere. Mißhendleng der Ehineen im Catiocnire, De 


J mo der Lardeuge von Dathen. Berlchaderes. 
u Diele Zeuuchrifi erſcherat viteraal ım Wenaı in Pummiern vom fe 
2 Bogen, 24 Anemmers bilden einem Bomb, Wera für den Dans 


sl 3 Ile. 
Marl Mndree in Drecer. Miraumfchmein, Wriebridh Biemen * Moin. 


In Beriog ter Ontergelliuetrn if eriäienen mad band) afle Bmitontlungen zu hepichen: - EN) 


 Meber den Dünger und die Waldfren. 
Zur Beherzigung für 
Laub: und Forfiwirtbe. 
Em Gullav Walz, 


sormt. Direetor ber Nfabemie * Pedendelm 





Zweite Auflage 8. broſch. 28 fr. ober 8 Nor. wer. 

Im Diefer geilen e Hat der tr monde Rerächerungen, tur ieeltere inwilhen grmadte 36 Fi ne, 5* — —— 
Irfehriingent mid die der Miffem'cheft oerenlaft, Hörgensmzten, er If ater tntmer mad ber See Babel ———— Fe 
— Dal Mc Mittel nd Wege finder baffrit ken meriche im Bejirbung auf bie FaldftrewWeieng tepfihlent. . — 
eine die Land · und Morfinkeehe —— Ausfeiätmg Ah — läßt; er ft daher Die Antrüa — rar 10 
der Binbwirike auf Moidfiren un asgrgebeien Mittel kammer mebe zit bermminberm, me mnbrichabet Save, 1 Sam 


Apres Genserbes geideden taru. den Porfiteiriken aber zw geigem — * iebe, weten and nad fo Meine, 
Den Rein dep Mlaldıs neihwertig jer Folge born müffe 


„ @tetigert, Kugeß 1870. 3,6. Eolta’ ſche Buchrandlang. 


Der Ber deutſche Mardinen- — 


Bereinigung deutſcher MaſchinenFabriken, Eifengiefereim und Keſſelſchaieden, gut 
Gentralifation des Vertaufs ihrer Fabticate, enpfichlt fein Bureau, Karl-Strafe 18, 


Berlin, ſowehl pur Mebernafme ganzer Anlagen, fowie Befaflung einzelner 
Maſchiuen zu Fabtilpreiſen. SE VE © © 


Seeheim bei Conftanz am Bodeniee. 
intereura in ber ehenfo —— ariegemen ala 





— der — 


owie zum Cizirit in polytediuilde aber andere Abulide Schule bie * Soccialitãt 
Baum. Box —— — A Ankalt Drums, Baron, Exalifd ut alien MBentrals@uftheizumg umb —— 
RA Venen ciereieet aan durch Belonbere Nakbifkansen mitgrmöhnlic Au tür erdube ‚uns Zroden- Mi ale 
der Mamriehrrprilferg, des Keenwilliges-Eramene 16. worbereiter teerden. — tndbrfontere and Riten er @uleh von 
Da Safran BR 16 —— E — wun Profpeet bei Pi. Vaulue auf a ——— | 
(6434) bafen a e 
Frie drich Vetter. 


VEVEY Hotel d’Ar d’Angleterre. "Englischer Hof Sarbolfäure, q Ä 


ber „Hötel Senn“). 


erhal dee —— iuge erhalten ig d bem 


em Oxyiehumg einen it ben alteu vae en 





un beu Matarm ee Au der Religion, Gſchichte 
und Malen, umb — foreit gefördert daß fe Sberoi mm ——— anf 





“ Hanges, — — 
Kae Be Table dhdm: — ——— I Bröuners abrit, 
Hi. — m Geßbef au dic Erienbahnfleti Frankfurt: a. 
J an - * —— X.) «. Baal. rüber „Hötel —— sun ae mi@enf. & 
Ri — —⸗ — —— — 7 Gefucn: © en en Baus in Ung- 
» 1 % ei 
4 Perlen: Einkauf. Er u ne 
Gr Sömenflein in Frankfurt 'a.; Main, —* — 
faif. ‚rafffdhe und Pal. wieder — —— er 
Sneen zn den höchften Prefen die See do ee — Be, ng —— —— 
dengen werden wer vica binulich, Pe LSUs Be; —— a. Di. RN 


TETLLE 


pn 


— —— 


Higeneine Seitung. 


Hr. 49. 


Leb i&bt. 
Die Siegeöfeie., Re 


Land. Ründen: Ge Moj. der Mönig, Bernfener, General 
Ritolai,. Adreſſe und Beitrittderlärungen aus Nürnberg. Baperifche Unter 
prafecten im lich. Ein Fanatiter. Sollvereint-tinmahmen. Darmftadt: 
Grgen fremde Einmilhung. Berlin: Die „R. A, 3.” über Nıpoleons Ber 


fangennahme. Ginbrud der neuiſten Eirgetnadricht. Sefhügtrantport. 
Gntmwihene efangene. Kriegsbeute. Rinderpeft. Morefle. Spenden. 
Eliah und Lothringen. Teipzgig: eſſe. 


Defterreichtfchungarifhe Monarchle. Wien: Die Siegetnach⸗ 


richt ven Sevan, Aus den Landtagen. Der Augenblid der Vermittlung. Die 
Bertagung des Reichttags und der böhmilde Landtag. Der türkiide Bot 
Idafter, Die Donau-Monitore, RefiortsBeränderungen, Die preublſche 


Brefle und die öfterrelhliche Politit. Directe Neichtrathswablen in Böhmen, 
Großbritannien, Neutraler Schachethandel. Deutſche Schiſſe. Deutſche 
= —— Der Verkehr mit Frankteich. Lerd Cliet. Graf v. Aberdeen +. 


Sans Beleg: und Decrete. Wiederhole Siege. Karl Hillebrand, 
gut e, el. Bay a Dec Berkehr. * 








Telegraphiſche Berichte. 

*WParis, 4 Sept. Geſehgebender Körper, Palikao bringt einen 
Geſe dentwurf ein, wonach ein Eonfeil für Regierung und Landesberthei⸗ 
digung eingefeht werben foll, der von bem gefeßgebenben Körper gewährt 
wird. Die Minifler werben unter Gegenzeichnung dieſes Confeils er 
nannt. Palitao erhält die Stellung eines Generalflatthalterd. Fabre 
jorbert daß ein bon ber Linken eingebrachter Antrag vorber in Erwägung 
E ogen werde. Thiers bringt einen von 45 Mitgliebern aus bem rechten 
und linlen Gentrum gezeichneten und gemeinfam rebigirten Antrag ein, 
worin es heißt: Unter den gegenwärtigen Umfländen ernennen bie Rams 
mern eine Gommiffion für Regierung und Som 
ftituirende Kammern werben einberufen fobalb bie Umftänbe e8 geflatten ; 
Palilao ift damit einverfianden baf auch das Land befragt Na ſo⸗ 
bald die gegenwärtigen ſchlimmen Tage überwunden‘ feien. Die Kammer er: 
Hlärt ſammtliche Anträge für dringlich. Diefelben werben fofort zuſam ⸗ 
mem an das Bureau geben, von welchem die Gommiffion ernannt wird, 
Die Sihung warb hierauf juspenbirt. In ber Mbenbfigung waren bie 
Tribünen und aud die Sihungsſale von Bollsmafien erfüllt, welche 
die Abſehung ber Dynaſtie und bie Ausrufung der Republit verlangen. 
Die meiften Deputirten verlafien den Saal. Bambetta und andere 
forbern daß das Volk die Freiheit der Berathung achte und fillfchtweis 
gend zuhbre. Ihre Berfuche waren jeboch erfolglos, Die Aufregung ift 
nberhreibtig, Bon aufen ertönen Rufe: Es lebe die Republit! Gam⸗ 
betta und andere Mitglieder ber Zinfen tollen ſich nach dem Stadthaus bes 
geben und eine probiforifche Regierung prorlamiren. 

—* ig 5 Sept. Die Proclamation der Republit erfolgte 
durch die Binfe ‚Soldaten und Bolt beftätigten biefelbe geflern Abends Sflihr 
auf dem Stabibautplape. Die Parifer wollen alle Fremden verj 


, Blais:Bigoin, Rochefort, Arago, Garnier Pages. Reratıy if 
Woliyeipräfet, Gambeita führt das Minifterium des FJunern, Lefld Krieg. 
Trodu bleibt Gouverneur. 

Z Bafel, 5 Sept. In Mülhaufen haben Unorbnungen Matt: 

* Bräffel, 5 Sept. Parifer Nachrichten vom geftern Abends 9 Uber 
befagen: Der Platz vor dem Stadthaus war von einer unermehlicen 
Bollsmenge erfüllt. Bon allen Seiten ertönte der Ruf: Es lebe die Re 
—— Man will wiſſen es habe ſich eine proviſoriſche Regierung ger 

* —— 5 Sept, Der Landeshauptmann lat heute im 
B die Majeftätögefucdhe ber 33 Merilalen vor worin fie das Grlöb- 
n ß ohme Zufah abzulegen Ben die Burüdnafme ihrer Erklärung 
aber als unerfü begeichnen. Landeshauptmann zum unbebing« 
ten Gelbbniß aufgeförbert, erklärt pet für ſich und feine Grnofien: &$ 


En nn 


fo zu leiften wie es bie Banbesorbnung vorſchreibt. Hierauf Irgten es bie 
| 2 Mitten oe Bea Die Bifchdfe beriefen ſich auf ifr früßere® 


| Bein Depeſchen ſiche Ichte Seite. 


Die Siegeöfeier, 


© Münden, 4 Sept. Unfere Stadt hat heut’ eine ſchöne Sicges 

feier eier begangen, und burdh biefelbe ber Freude über bie glorreichen Siege ber 
| —— patriotifcher Weiſe Ausbrud gegeben. Der ungünftigen. 
Witterung —— prangten vom frũheſten Morgen an alle Gebäube 
im und obwohl es ſelbſt Nachmittags noch regnete, bilbete ſich 
doch auf bem Duliplap der Feſtzug. Sobald er fih aber in Beine 
gung fg beiterte ſich ber Himmel auf, und blieb günflig bis ver Feſtzug 
nad vollen brei Stunden wog twar. Ale politiichen und ſocialen 
Vereine und Gorperationen, jo namentlich unjere beiben Grmeinbecolles 
gien, ber Handels · und ber Gewerbeverein, die —— die 
Studierenden der Univerfität, die ämmtlichen Sängerbereine, bie Turner, 
bie Geſellenvereine, die freitwillige Feutrwehr u, f. w, hatten mit mehrer 
* Muſilcorpe mit ihren Fahnen und anderen Fefjeichen an dem Fefi⸗ 
ug theilgenommen, ber ſich unter allgemeinem Jubel durch bie dicht mit 
Wenfäem — feſtlich —— Strafen bewegte. Auf dem 
vor ber fgl. Reſidenz und ber Felbberenhalle wurde Halt gemacht und ein 
Eu Kreis gebildet. Der L Bürgermeißer, Hr. Dr. Erhard, ſchilberte in 
aber trefflichen Worten die edle deutſche &efinnung unjeres ‚Rönigi« 

ws brachte unter allgemeinem Jubel Seiner Majeflät ein brei 
Hod aus, worauf bie Sängerbereine den Ghor: „Gott mit bir, bu Land 
der Bayern xx.” vortrugen. Der Bür ifter ſprach dann vom bem 


E J 


begeißterten Jubel der großen Menſchenmenge itetes doch Die 
Sänger trugen „bie Wacht am Rhein“ vor. einmal nahın dann ber 
Bürgermeifter das Wort, um nach entſprechender Einleitung „beim großen, 
einigen, mächtigen und freien Deutihland” ein dreimaliged. boch ausu · 


bringen, in welches die Volldmenge nicht minder iftert ein! 
Alsdann trugen die Gefangbereine bas beutfche Lieb 
Feſtzug ſehte fich wieder im Bewegung, und bei dem Borüberjiehen an 
fol. Refivenzwurbe J. Maj. bie Königin Mutter, welche fih an bem 
befand, auf das herzlichſte begrüßt, Exft nach 6 Uhr Abends 
aug beendet, es war eine erhebenbe patriotiſche Feier, bi 
dab auch Münden in bayerifcher Treue deutſch denkt 
Mir begaben uns bann ins Eal. Hoſtheatet, imo „zur Feier der u: 
eigniffe diefer Tage” gleichfalls ein patriotifher Borgang Hattfand. 
Bühne bildete einen deutſchen Ei in tweldem das gefammte 
—8 des —5*— ſich befan ter einen 
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mit allgemeinem Jubel aufgenommen wurde. 
Bom gefammten Berfonal und von dem jehr zahlreichen Publicum wurde 
bierauf nad} ber Melodie „Heil dem König Heil“ ein für bie Feier gedich⸗ 
teter Feſtchot vorgetragen, an defien Schluß abermals begeifterter 
ertönde. &8 folgte bie Aufführung bes „reilhüg,” und verfdiebeme Stellen 
desfelben gaben aufs neue Anlap zu patriotifchen Manifeftationen ; wir ionn- 


iin 


ten: indeflen ber ganzen Borftellung nicht. beiwohnen, weil imzwiſchen im 
Dbtwohl entsetter 


‘der Stadt die Jllumination begann. abermals Reg 
eingetreten tar, geßaltete ſich Diefelbe dennoch zu einer jehr 
Nur fehr toenige Grbäude entbehrten ber Beleuchtung, wohl aber waren 
fehr viele in pradtvoller Weife illuminirt, und boten einen herzlichen An. 
blid, Im ungeheuren Maflen wallte die Bevölterung in froheſter unb 
—— Stimmung und unier vielfachen Hochtufen bis in bie ſpaͤteſten 
Stunden burd bie Möge es und nun auch gegöunt fein einem 

den Wünfgen des gefammten Baterlandrö entiprehenden Fricden recht 
bald feiern zu lönnen. 

Mürnberg, 3 um Die —— vermag nicht den Enthufiahuus 
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kideinenben Feitungen, um die Giegedborigaft 
E 13 le Beil waren die meilten 
ft, in immung durchogen Fröhliche Schaaren 
te ſich ein improbifirter Jeſtzug gebildet, der unter 
ft durch die Stabt marſchitie und dabei palrioti⸗ 
fang. Bei der Caſerne hielt er an und brachte den Truppen 
Hodrufe Much machte ſich allenthalben in der Stadt ber Sier 
ubel durch Plſtolen · und Vollerſchüſſe Luft, In dichten Schaaren 
in später Rachmittagsſtunde bie Bevöllerung zur Jaloböliche, um 
dem Danfgottesdienite für den Sieg unferer Waffen beizumwohnen. Als 
die Drgelllänge das alte Kernlied „Ein‘ veſte Burg ift-unfer- Gott” an« 
 Rimmten, fielen bie in gebrängten Reiben Antvejenden, worunter fi bie 
Spihen ber Behörben befanden, auß tiefbetvegtem Gemüth ein. Die von 
2. Pfarrer Kunel geſprochene Feftrede war von echt patriotifcbeutihem 
site getragen. Einer Anregung ber Gemeinbevertretung zufolge fand 
Abends auf em Marktplaf eine großartige patriotiſche Kundgebung ftatt. 
Die vereinigten Sänger der Stadt hatten ſich daſelbſt einzefunden um 
dem feftjubel dutch Vortrag patriotifher Lieder, in welche die den Play 
füllende Menge begeiftert miteinflimmte, Ausdruck zu verleihen. Auſei⸗ 
tigen Wiederhall und flürmifche Zuftimmung fanden die zuerſt auf unfern 
König, dann aufden Rriegäheren, das fiegreiche Heer und ſchliehlich auf 
das große geeinigte Deutſchland ausgebradhten Hochrufe. Sämmiliche 
den Marktplat begrünzende Häufer ftrahlten in einem Lichtmeere. Bis 
zu fpäter Nachtſtunde bauerte ber Feſtjubel. *8* Schaaren durch ⸗ 
zogen mit farbigen Lampions bie Straßen. (Abg. Korr.) 
++ Stuttgart, 4 Sept. Auf bie Nachricht von dem großartigen 
Erfolge ber beutihen Waffen bei Sedan brüdte Se. Mai. der König ale: 
bald ielegraphiſch Sr. Maj. dem König von Preußen feinen Glütwunfd 
zu dem unter feiner Führung errungenen herrlichen Sieg aus, und jandie 
auch an J. Maj. die Königin von Preußen ein Glückwunſchtelegramm aus 
diefem Anlaß. Die Siegeabotfchaft, welche ſich geftern Morgens mit Bliges: 
ſchnelle verbreitete, verfegte die ganze Stabt in die freubigfte Aufregung. 
Sofort waren bie Häufer, jelbft in den entlegenften Stabttheilen, beilaggt ; 
eine frohe Menihenmenge beivegte fih in ben Straßen; die Schuljugend 





durdigog die Stadt, patriotiſche Lieder fingend; von ben Kirchen ertönie | 
feitliches Glodengeläute, Vor de Stiftöliche verfammelte fid eine große | 
Anzahl Männer, welche ihren Gefühlen duch Wbfin zen des Liebes „Nun | 


et alle Gott!" Ausbrud gaben. J. Maj. die Königin, welche ſich ſchon 
Morgens zum Beſuche ber daſelbſt untergebrachten Verwundelen nad) 
KRirdiheim begeben hatte, erhielt dort von Sr. Raj. telegtaphiſch die Sieges ⸗ 
nachricht, und eilte barauf fofort bierher zurüd‘, wo fie gerade eintrnf als 
bie Mufit ber Wachparade vor dem. Nefibengfloffe fpielte. J. Maj. 
wurde bon der dabei berfammelten großen Menſchenmenge mit begeiftertem 
Jubel empfangen, ber fidh noch fleigerte ala ber Rönig zur Begrüßung ber 
zn. bem Schloßportal erfchien und fie ſichtlich gerührt umarmte. 
33: ogen ſich hierauf dankend zurüd, erſchienen aber, da das Hoc» 
rufen der Benge fein Ende nehmen wollte, noch wiederholt auf dem Bal · 
con um zu banken. Nachmittags um 2 Uhr wurde Bictorin geichoflen. 
Abends bewegte fich ein großartiger von dem Lieberkrang veranflalteter 
Fadelzug von ber Liederhalle aus nad tem Schlofhof, in welchem fi 
ſchon lange vorher eine unabjehbare Menſchenmaſſe verfammelt hatte. Als 
der Aönig und bie Königin auf dem Balcon erfienen, wurden fie von 
taufenbkimmigem Hochtuſen begrũßt. Nachdem hierauf ber Liederkranj 
den Choral „Run danlet ale Bott!” gefungen hatte, hielt Prof. Dr. Blum 
eine begeifterte Rebe, in welcher er die errungenen Erfolge, die Tapferleit 
ber beutfäjen Truppen und ihrer Führer, bie von ben deutſchen Fürſten 
wie von dem Bolle betätigte Opferbereittwilligkeit prie®, und die er mit 
einem Hoch auf Se. Maj. ben König ſchloß, das von ber Menge mit En: 
thufiagmus aufgenommentwurbe. Der Jubel erneuerte ſich als vom Lieders 
franz die Könige te angeflimmt warb, und erreichte feinen Gipfel · 
pundt als der König mit weilhin icher Stimme bie Worte ſprach 
„Beil Deuiſchland, Heil den tapferen Kriegern, Heil Württemberg!” Die 
Hodtafe auf den Rönig, die Königin, das beutiche Heer und feine Führer 
wollten nicht aufhören, und erft fpät verlieh die Meng‘, nachdem vom 
Liederfrang not mehrere patriotifcge Lieder gefungen worden waren, ben 
Schloßhof. von wo ein Dhell hor die Wohnung des Rriegeminifters, cin 
anbetet' vor bie des nerbbeutfchen und des bayeriſchen Befandten 305, um 
auch bier der Fteude über die glänzenden Siege ber deutfchen Truppen Hus: 
daug zu geben. Se. Maj. der König hat im Laufe des Tags bon vielen 
Seiten, ſowohl bes Landes als vom Norben Deutfchland®, Glüdwunfd: 
Telegtamme erhalten. 

‚Berlin, 4 Geht. Weber die biefige Siegedfeier Schreibt die „N.3.:* 

‚Get dem 15 Juli, dem Tage ber en **— Lu 
Berlin viele erreste und vom Jubel der Eiegeefteube w ederhalende Zaje ge 
deben; am zwei Sonntagta temnrzien die Karonım im Luf,arter „B.toria* 
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che Kö 
* —— mit weißen Uederwurſ unb-w.ihem Hat 
ya Zeit den Balcon und begräßt die unten Harzenden mit mehenbem Tudie, 
dem Valais aber entwidelt jih die originelle Scene, Dad Standbild 
des Ürohen wird von der Jugend geürmt, bie Rıdiien haben mit „a 
Seſchwind igteit. das habe Piebeftal exfiettert und helfen dea Raciolgenven in 
die HCbe; bald fipt eimer vom ihnen vor dem alten Frip Halfe dei brom«, 
gun Verdes und bekrängt den Sieger non Roßbach mit einem Lorbeeilrang , 
tänze von Blumen umminden die gaae Reiterfigur, vie Füße des Pferdes 
ſelbſt preuhilde und deulide Fahnen werden oben, wo es immer geht, ange= 
bract, auf dem Piedellal boden und Mehen wohl fünfzig Iuftig ihre Müpen 
ſchwentende Jungen; diefes Bil» in leuchtendem Mi al ed Zuges iſt ent» 
Adend. Die Rönigin lieh den etwa IGjähtigen Mibeiterjungen, der ben Lor⸗ 
eerkcanz dem Köniz aufs Haupt gebrüdt, zu ſich ind Balaie rufen und [henfte 
ihm eine wertbuolle Tafie mit bem Bilpniß ihres Bemable und brei Ftledrichsd or. 
Bald wird die Scene beiwegter und Irbenbiger. Bon der Friedricheſtrabe ber 
erſchallt die „Wacht am Rhein,“ bie Hıbeiter ber unten Malchinen · 
bansAnftals ziehen mit ihtet groben Fahne In Reih und Bien fingend die linden , 
entlang, und fielen fi, bie ju begrüßen, vor dem auf. Ihnen 
| folgen nach Burzer Zeit die Borſig ſchen Arbeiter, ebenfalls mit ihrer Fahne; 
I Ahnen worauf wird eln mächtiger eiferner „Sluminationsadler” getragen, ker, 
| wahrieinlih eben fertig geworden, hent irgenbme in jeurigem Glanje 
ſtra len ſoll. Denn wie Borbereitungen zur lumlnation find Abexail bereits 
fittbar und gewinnen von Stunde zu Stu Den Ma 
i&inenbauern, viefen alten Liehlingstindern Berline, folgten viele Gemerte, die 
mad und nah In graben geiblefienen Jugen mit ihrem Bereinäfahnen berbeieilten, 
um der Königin vor dem Balait ihre Huldigung darpubringen, Bom des 
Ratbbanfes, auf deſſen Spide im gewaltiger Höhe die mä norbbeutiche 
Hahne wie ein winziger Streifen weht, wird die Melodie „Nun dantet alle Bott“ 
geblafen ; ein Staiverorbneer ſprach begeifterte Worte von der Treppe des 
Nasbbaufes zu der bidtgebrängten Menge, und auf bad donnernde Hutah ker- 
felden folgte das deutſche Vaterlandolied. Dee heutige Vormittag bat unferer 
Stadt den nr ig und jreundliiten Anfiric gegeben, und wehl lebr 
in jedem we beute die feſte dt daß der Tag nicht fern iſt am welchem 
wir den Aönig und unjere fümpienden Mitbärger, aus dem Felde ſiegteich beim: 
tebrend, mit erhöhterem Jubel, mit Stolj und mit Dant begrüßen könren.” 
= Siheinpreufen, 2 Sept. Mac Mahon in zweitäpiger Schlacht 
zuridgeworfen, Bazaine feit vorgeflern in mächtigem Ringen fih aus ber 
Falle zu befreien im der er eingefchloffen if, Strafburg durch die Belage- 
sung ſchwer bebrängt, feine Bibliotbel ein Naub ber Flanuuen, felbft fein 
tweltberüßmtes Munſter befhäbigt, dns alles hält die Gemüther unab* 
läffig in der geipannteften Erregung ; auf die Siegesbulletins folgen Flag- 
—— und ſtohe Kundgebungen, aber man wendet ſich doch mit Ent⸗ 
ehen zurlick vor den Opfern welche dieſer furchtbare Krieg im Gefolge bat. 
War es denn nothwendig Straßburg jo ſchwer zu beſchiehen, das wir doch 
gewinnen und bebalten wollen, fragt man, und möchte glauben es hätte 
ber Zweck um leichteren Preis, wenn aud) in längerer Zeit erreicht, werben 
möüfjen. Konnte die Bibliotbel, lonute das herrliche Münfter wicht geſchont 
werden? Mas twürben wir jagen, wenn feinblice Mörfer das Dad) bes 
Kölner Doms in Brand ſtedien oder überhaust den Dom beicädigten? — 
Daß die gange Vevöllerung bier zu Lande von feinem Feieben wiſſen 
will, es fei denn auf ber Grundlage einer vorbehaltslofen Abtretung ber 
ebebem zum Reiche gehörigen Provinzen, bebarf wohl Feiner Verſicherung. 
Man lebt aber auch ber.ztweifellofeften Betwiäheit daß der König auf einen 
andern Frieden ſich nie einlaffen wird. Die angeregten öffentlichen Aunbs 
gebungen in biejem Sinn Iönnen nur ben Zweck habın über die Einhellig- 
leit von Furſt und Volt im jener Forderung den vermittelnden Im 
keinerlei Zweifel gu laſſen. Kchrt bas fo oft gepriefene Nationalitätäprin« 
cip ſich dießmal gegen Feankreich, jo wac ſelne Anwendung wohl felten, . 
berechtigter als im vorliegenden Falle. Auch gilt es als durch bie Natur ber 
Sache gerechtfertigt dak den ſaddeutſchea Berbündetsa, welchen Deutſch _ 
land nicht zum geringiten Theile die errungenen Erfolge verdankt, aus 
jenen Probingen ein Zuwachs zufalle. ) » r 
Frankfurt a. W., 3 Sept. Wenn es begeifterter Jubel mar 
den die Nachricht von der Rieſenchlacht bei Dep bier wach rief, fo wei 
ich in der deutichen Sprache fein Wort zu finden für bie gewaltige Bewer 
gung bie ausbrad und erbrauste und ihre Wellen biß inf die entfernteflen 
Stadtviertel trug, als geftern bie erſte Rachticht von beim Tage von Sedan 
ind Boll drang 4 war H Uhr Abende alt zuerſt Gerüchte von einem 
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ber Duelle, und fo hfnke e&.gar mandem dab, 
Bater bes Gedanlent war.” 
auf ben Straßen ber mittleren Stadt in unerfläglicher 
ie Naht war eine milde, wenn aud bon dunllem Himmel über 
lodte mich unwiderſtehlich aus bem Bimmer zu ben beivezten 
bie ſich an ben Steafeneden gebilbet hatten. Schon hörte man 
immen rufen; wir haben ihn! Napoleon gefangen! 80,000 
Wir hörten die Botſchaft, allein es fehlte und noch 
+. Man fab bereits von ben Mebnctionen aller Hiefigen 
ber großen wieder feinem, bie Laufburſchen zum Wagner jchen 
eilen bie telegraphiſche Belätigung der Sirgesbotichaft zu 
ara, um fie nad. um, Mitternacht bruden und ausibeilen au Lönnen. i 
in man wies ſie alle ab, ein Grund ward nicht mitgeiheilt, und mar 
„ Wislich kaüpften tweife Häupter hieran ſogleich gewichtige Bedenken. Aber 
das Wolf ließ fih nicht irce machen. - Öroße Haufen, in regelrecht mili- | 
Reiben ſchreitend, durchziehen bie Straßen, bie Papierlaternen 
find ſchon angepündet, fir leuchten zum mächtigen Gefang in ben bie | 
Maſſen mit einſtimmen. So gieng'’s bis tief in bie Racht hinein. Wo 
man wur immer an einem Wirtböhaufe vorüber lam, Lonnte man brin 
bei grellen Basflammen Lieberflang und Hochruſe hören. Wenige mögen 
in dieſer Nacht ſich eines gleihgültig ruhigen Schlafs erfreut Haben ; war 
ja bie Aufregung bes eben Erleben noch nicht einmal burd bie Befsiebir 
gung der vollen Gewißheit gefänftigt. Entlig um 8 Uhr Morgens ward 
ber officielle Bann gelöst, unb bie che des Königs an bie Königin, 
jegt an den Straßereden angel&lagen, wirkte als hätte hiermit ein jege | 
Lcher Brief und Siegel erhalten über ben ya hen Paris und bie Wie | 
bererrichtung Deutſchlandẽ. Alfoam 2 Sept: hat der Bonaparie | 
dem Hoheagoller „feinen Degen zu Füßen gelegt!” am 2 September, ge | 
nau einen Monat nahen —56 das Heldentudqhen von Saarbrüden 
amtgeführt. Vor zwei Monaten noch für ben mädhtigften Gewalthaber 
auf Erben gehalten, vor einem Monat noch der unumfchräntte Herr von | 
Frankreich, und heute ber zehumal Geſchlagene, der Gefangene Deutſch⸗ 
lands. Richt achtzehn Jahre hat das Zulilönigthum gedauert, nicht adt: | 
zehn Jahre das Kaiſerthum det Staateſtreicht. Napaleon I fiel unter 
den Streitlräften ganı Europa’s, Karl X flüchtete vor der Hate der Ras 
tion, Ludwig Philipp warb von feinem alters ſchwachen Geiſte verratben; 
aber fo jämmerlich gefallen ift noch fein Broßbernicher in Europa. Das 
iR das Endyiel von Straßburg und Boulogne, das iſt ber Lohn für bie 
Laſterthat vom 2 December, bas ift bie faule Frucht des faulen Syftems 
der Lüge und Geimiffenlofigkrit, Und mas ift unter biefer Herrſchaft ber. | 
Rriegögeift des franzöfiihen Heeres, was ber unbezäpmibare Muth und 
Schwung de Angriffs geworben? 20,000 Frangofen, mit ihrem Raifer 
an der Spide, ergeben fih, fie ſchlagen ſich nicht durch mit Mufbietung ber 
legten Kraft und mit Verſpridung bes Icgten Blutstropfens, fie gehen in 
Sefangenfaft and werfen ihre Waffen zu Füßen des Siegert. Das if 
im ber framzöffen Geichichte, bas- if im der ganzen Weltgeihichte noch 
icht dageweien, Was ıft Ulm gegen Sehan? Mad, ber bielnerhöhnte, | 
erlangt eine fpäte Genugthuumg, er iſt fchier ein edhter Feldherr im Wer | 
gleich gu den Herführern Napoleons II, Ich gebemle der Soldaten ber | 
en Republil umd bes erften Kaiſerreichs; melde Helden aud in ber | 
lage! und weld ein Berfinten jet in bie Hoffnangölofigkeit' Ein 
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erfüllenden Erfolge ich berbreiteten. Milcinder-® fein, fo iſt er doch nunmehr definitiv 
Gegen 11 Ube Racks.) heuie 


zu unferen Gunflen entſchieden und 
berehtigt 


feinem Ende ſchon ſehr ‚als 
Be rn Yan eg »aran 5 





ein. großer, 

tiſchen Ratbhaus eınfand, um ben Choral „Run bantet a 
auftimmen, Natutlich prangt auch die Stabt im ne 5 
während auf morgen Abend der Rath zu Dresden zu einer 
Beleuchtung anregt. , 

A Meiningen, 3 Sept. Die franzöfiihe Raifertragöpie ifizu Ende: 
ber Helo ift bis zum Schluffe feinem Charakter treu geblieben: nie feinem 
Worte treu zu bleiben. Gr hatte gelobt zu fiegen ober gu flechen, unb er 
bat weder geſiegt noch ift er geftorben, fonbern hat fi lebendig dem greir 
fen König von Preußen, feinem Ueberisinder, auf Gaade md Ungnabe 
ergeben. Die Entfpließungen König Wilhelms, bes zubmreichfien unter 
allen lebenden fürften — benn alle Siegeskränge bie Frankreich fid in 
vier Welttheilen errungen, liegen jeht ihm zu Füßen — müflen toir,ab« 
warten, aber wit wiſſen im voraus baß fie ben gerechten Erwartungen, bes 
beutien Volls entiprechen werden. Es mar ein erhebenber Moment 
als beute früh der eherne Mund der Bloden und Ranonen die große Gier 


‚geäbotichaft dan Volle verlündete, welches dem Marlie zuftrömend wie 


aus einem Munde in das „Run banfet alle Gou“ einflimmte, bas hoch 
vom Rirhthurm berabtönte. Und erhebend war au ber Gedanle daß 
wohl überall in Deutſchland die. Siegesfeier in gleicher Weiſe ber 
gangen werde. Die nächſten Telegramme erben. votausſichtlich 
die Gapitulation von Mey und Straßbürg bringen, und daun 
iM bie ganze frangöfifge Armee — vor vier Wochen uch nad ißrer 
eigenen wienad fremder Schägungbie erfte Armee der Welt — entwaffnet in 
ber Gewaltihrer Uebetwinder. Wird damit ber Friebe geſichert fein? Unſerer 
Hoffnung darauf miſcht ſich ber Biveifelein. Theatralif, von frauzöfifcher 
Seite, war ber Anfang diefes furchtbaren Kriegt, und theatralifch wird 
auch fein Ende fein Die ruhmbertwöhnten Parifer, bie bie dahin 
aus jiherer Loge dem Rampfe zugeſehen, werben jept ein Nachſpiel 
dazu Fiefern wollen, um ſich als echte Kinder Frankreich? zu zeigen und 
ihre Hauptftadt wicht vergebens zur Vertheidigung hergerichtet zu haben. 
Mich. bat dieſer Krieg vielfach, in feinen ernflen wie in feinen komischen 
Kundgebungen, an bie wunderbare Darftellung der Schlacht von Agin« 
count in Shalefpeare's Heinrich V erinnert. Die Franzofen find genau 
darin gegeichnet wie wir fie noch heute finden, mit ifrem Uebermuth, ihrer Zris 
volität und fomifchen Hubmrebigkeit. Nur müßte, um das Bilb zu ver» 
volftändigen, ber auf Munbftelgen gehende Piftel noch mit in das frans 
söffche Lager. gegogen werben, denn bie Girardin und Genoſſen find bie 
Leibhaftigen Piſtol von heute. Obne biefe Baucheffer wider Willen würbe 
Baris ſchwerlich an bie Tragilomödie einer „verpweifelten Vertheidigung“ 
denlen. Doch ob eine folde flattfinden wird, ober nicht — fie kann die 
Entſcheidung zum wahlenden Nachtheil des getäufßhten Volks wohl bin» 
ausjögern, aber nicht ändern. j f . 
—— —77. J 
Der Arieg. 

4 Bom Oberrhein, 3 Sept, Im ber Belagerung don Straße 
burg ift ein Stillftand nicht eingetreten; fondern die Hıbeiten find rüftig 
weitergeführt worden, die zweite Parallele ift fertig und. bie Gefüge 
find zahlreicher im Poſttion geſtellt. Das Bombarbement- ber Stadt 
if eingefielt, dagegen die Beichiehung der Citabelle und angrängenben 


ſolches Volt Tonnte ein ſolches Regiment zu einem folgen Fall enttwür | Feſtungtwerle um fo beftiger. ranzöffcerfeits wurde geſtern früb ein 
digen! Die deutſche Nation wird fortan die Führerin der europäifken | heftige® Feuer eröffnet, aber effenbar war bie Bebienungsmannfhaft 
Sivilifation fein, nicht in Worten wie wir fie von der Seine hörten, fon | vom ber übermäßigen Arbeit ermüdet, denn nad vierflänbigem Feuern 


bern in großen Öriflettbaten, und fie wir ed bleiben, tvenn die amzeı | 

Aammte Befonnenkeit ben Uebermuth von ihr fern hält, der ich fo leiht | 

ala Krantkheits ſtoff in bie Hülle bes Siege einniftet Deutichland ift ſich 
des Errungenen vollbewußt, und unfer Franffurt fühlt nur deuiſch. Der 

fhmud an allen Häufern bedeutet mehr als die übliche Siegese- | 

Auch von dem Taxis ſchen Palaſt hängt heut eine ſchwarz roth | 

goldene Fahne nieder, das erftemal feit bem 16 Juli 1866 ba bad hie. 
Ration bedeutende Beiden fih am Portal des einfligen Bunder⸗ 

wieder ſehen Läbt. Wiraber follen dem Schidjal banfen daß es uns | 

gegönnt hat diefen Tag zu erleben. 

IE Dreöden, 2 Sept. „Der Railer, der Raifer gefangen!“ 
So ruft heute der bligfchnelle Telegraph in alle Welt, fo gieng es bier | 
{don diejen Morgen von Mund zu Mund, Selbſt auf ums macht biefe | 
Nachricht, welche den in den Ichten Tagen ſth förmlich jagenden Siege: | 
botfhaften bie Krone auffcht, einen faſt betäubenden Eindruck denn in der | 
That, es ift eine in folder Größe ungeahnte und fo zauberiſch ſHnelle 

Wendung der Dinge, daß wir fie laum noch zu Faffen vermögen. ee 
den Eindrud, nur nad) einer anderen Richtung Ein, wird aber erft in 
Baris die Runde von den jünnften für Geaukreid fo. nerhängnikvollen | 
Greigwiffen hervoreufen?! Wird der Krieg bamit auch noch nicht beenbigt 

pr: IE 





flellte fie das Schießen ein. Ein von der Feſtung aus gemachter Ausfall 
nad) ber Südfeite wurde energifch zurüdgeriefen, und cbenfo ein Angriff 
auf die Infel Wagen abgelclagen; aber e8 gab dabei doch auch auf unfer 
ver Seite Berluft, Es find num geſtern wieder Berftärlungen angelangt, 
und bie württembergifche Reſerde palfirte bei Marau den Rhein, An einen 
Sturm will man jur Zeit noch nicht herangehen, da man Kofft durc 
Brejhheldjiehen auch fo die ebergabe zu erzwingen. Rad) dem Dber Elſaß 
ift die Truppenbeivegung noch nicht weht im Bang, und Benfelden jſt ber 
füblichfte von unfern Truppen befepte Punkt, von best aus aber bie Vor 
poften bis Schlettflabt reichen. Diefer Plak und Neu Breifad find ganz 
jqhwaqh beiegt und enthalten fait nur Mobilgarde. Diefe yieht übrigens 
aud auf dem Lande herum, und zeigt ſich truppweife am Rhein. Das ber 
Urberfall zu Bellingen nicht fo harınlos wat wie ihm bie „Sazlör., Sig. 

anfab, gebt aus dem Umftande hervor daf ein Bürger leicht am Fub und 
ein Gendarm ſchwer in den Rüden durch Schüffe verwundet murde. 
gwar ift an bemielben Tage ſchon Infanterie und Gavallerie nach jener 
Gegenb abgegangen, aber am Donnerflag wurde wieder bi Neuenburg 
berüber geihoflen, und dabei ein Solbat des 5. badiſchen Regiments ver» 
tmundet umd ein anderer getäbtet, Es wird bringenb nothwendig dab for 


fort bas Obrr@lfah befeßt werde, denn wenn #8 fo fort geht, fo werben die 
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vicht am Rhein hinfahrenden Eiſenbahnzuge nicht meße ficher fein, und 


Eine lakiigm Prefle, was * Ir fm bemerlbar u ba 
ed nun ganz an einem Organe fehlt um fi dem Volle verftändlich zu 
—— und es über bie Wirklichkeit aufzullaͤren. Die Straßburger Blät 
ter Tommen zwar nicht mehr aus ber Gtabt, wird ein im 
auf alle mögliche Weiſe bis nach 
Weißenburg berbreitet, und dieſes Blatt hat den Parifer Gollegen das 
Zhgen ganz bortrefflich abgefehen, und beit zu jeder Art Wiberftand auf, 
ah es raſche Bertreibung der Deutfchen anlündigt. — Mit der Ueber 
wachung bed Frembenverlehrs fcheint man es ba oben nicht gar fonberlich 
ſtreng zu nehmen, und Straßburger figen in ſtarler Anzahl zu Offenburg, 
von two fie alle dieffeitigen Bewegungen controlisen. Sogar der Barifer 
Figaro hat daſelbſt einen Gorreiponbenten, ber demſelben alle möglichen 
Auffchneidereien für bie Deffentlichleit fchiett, aber wahrſcheinlich * gan 
anbere Meldungen madt. Am 26 Aug. melbete er bemfelben + B.: bie 
Mürttemberger hätten ſchon den legten Mann Landwehr pefteft, bie 
Bayern feien um ein Drittbeil ſchon aufgerieben, gany confternirt, und es 
fei nicht mehr möglih auch mur noch einen Soldaten guttwillig zu er 
en. Die Dydenterie zaffe die Solbaten in Raftatt, Landau und Meir 
Benburg hin. Der Großherzog von Medlenburg lönne feine Truppen nicht 
mehr vor ber Demoralifation bewahren, und ein noch fo Meiner franzöfir 
ſcher Sieg würbe bie ganze deutſche Armee entmutbigen, enblich hielten 
die Badener nur noch Stand weil man ihnen das Elſaß verſprochen habe, 
Noch ärger treiben es „Baulois,” „Petit Journal · und Libertẽ melde 
den Franjoſen mit ſchmumelnder Miene herr 

umgegeben werden. 


General dv, Werder hat vier Proclamationen erlaſſen, deren erſte 
—5 — daß fämmtliche Civilbeamte welche ber Verordnung wegen Ab» 
der Gonfcription — abgeſetzt, und jo enge | in 
Benin — gehalten werben bis über fie weiter beſchloffen ſein 
aweite Berorbnung beflimmt bie Raturalverpflegung, wo ſolche 
—— hat, wie Er es bat zu erhalten der Solbat täglid 750 
Grammes Brod, 500 Br. Fleiſch, 350 Gr. Sped, 30 @r. Kaffee, 60 Br. 
Tabal ober 5 Cigarren, { Liter Bein ober 1 Liter Bier oder 1/,, Liter 
Branntivein. Wil der räger ſich mit Geld abfinden, fo bat er 
täglich 2 France zu N Die britte Proclamation ift an fämmtliche 
Berwaltungäftellen bes Elfahes gerichtet, und jagt: „Die Autorität der 
frangöfifchen Regierung wird für das Elſaß außer Kraft geſetzt. Es blei⸗ 
ben jedoch bie Drgane ber frangöfifchen Bertvaltung, insbefonbere bie Prä- 
ferturen, Soutpräfecturen, Mairien x. in ben bon meinen Truppen ber 
feten Bezirken in Wirlſamkeit. Sie ſiehen unter meinem Befehl, und find 
verpflichtet bis auf weiteres ben bon mir unb meinen Tommandeurs er 
gehenden Anordnungen pünktlich Folge zu leiten. Auflehnung und Uns 
gehorſam eines frangöfifchen Beamten hat Abſehung, Verhaftung und 
Abführung in eine beutiche Feftung zur Folge.“ Die hate Proclamation 
Begieht fich darauf bafı jeder Einwohner der mit ben Waffen in ber Hanb 
ergriffen wird erſchoſſen werden foll. „Die fragliche Androßung findet Ans 
wendung auf jeden ber nicht zur frangöfilchen Armee gehört, und jeine 
Eigenſchaft als Soldat nicht burch äußere Abzeichen erkennen läßt, Die 
Gemeinden benen die Schulbigen angehören, und biejenigen auf berem 
Gemarkung die angeſchuldigte Handlung vorgenommen wurde, trifft im 
jebem einzelnen Fall eine ber gefammten jährlichen Gruntfieuer ber ber 
treffenden Gemeinde gleihlommmbe Geldbuße.“ 
And Beufelb (bei Schlettftabt), 31 Mug., fchreibt man ber 
Karler. dig”: Unfere Truppen, badiſche Infanterie und Cavallerie, finb 
jeht bis zu ber Linie Rheinau-Benfelb-:Barr vorgeſchoben, und auf biefer 
Linie nur etwa 3 Gtunben von Schletiſtadt entfernt. Es verficht 
ha dabei vom jelbft daß bie Borpoften fortwährend bis in unmittelbare 
Näbe der Feſtung vorgeben und biefelbe ſogar umkxeifen, alfo gewiſſer⸗ 
mahen in Blokade halten. Die Zuſtände in der Feſtung find ber Art 
daß rin Hanbftreih vielleicht Ausficht anf Erfolg haben künnte. Es 
Tiegen nämlich nur ein paar Bataillone Mobilgarbe und einige (jebob um: 
genügende) Artillerie in Schlettflabt; man hat wohl begonnen bas Glacis 
au raftren, fogar benachbarte Häufer anguzlinden und fonflige Vorkehrungen 
gegen einen Angriff zu treffen, aber bon einer geordneten Zeitung bes Der 
522 iſt allem Anſchein nach feine Rebe; die Thore, mit Aus ⸗ 
mahme bed nad Strafiburg hinaus führenden, find fortwährend offen, 
kurz es iſt gar feine Feſtung bie ſich ung hier gegenüber befindet, fonbern 
Tebiglich eine ummauerte mit Bejagung verjebene Stadt. PWorpofien- 
plänfeleien ereignen fi einſtweilen täglich, ohne daß jedoch unſer 
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Zruppen Biebei Derlufe alla Min = & eben falle Ihre 
Nachricht daß weitere badiſche Truppen in der Richtung gegen Beufe, 


Aweibrüden, 26 Aug. Kanonendonner welcher vera bon 
ber framgöfifchen Gränge ber zu und berüberichallte, eriwedte bie Gewiß 
beit daß bad Bombarbement vom Ditfch begonnen babe. Ju trefflüdifter 
Rofition werben Stabt und Feſtung von bem bayerifchen 2. Feld Artillerie 
regiment und Belagerungsbaiterien aus Germerbheim beſchoſſen. Das 
euer wird aus der Feftung lebhaft ertwiebert unb kat auf umferer Exite 
bereits mehrfache Berlufte herbeigeführt. Raudh ſaulen welche ' 
Reigen, verrathen daß bie deutſchen @efchoffe dort gezüinbet haben. (Rarlär. 3.) 

Aus bem WBivonac der Wärttemb: zger bei Mont 
Ehentin, 30 Aug, järeibt man dem „Echte. M.:* Mac Mahon, der 
bei Reims zurüd war, bat einen Verſuch gemacht in unferer plante auf 
Met wieder vorzugehen, unb if am 27 von Reims abmarſchiat. Die 
Nachricht, von unferen Gavalleriepa trouillen ein ebracht, gieng fofort ins 
Hauptquartier. In Folge befien ift die gange Sübarmer rechts abmarfcirt, 
und fteht ziwifchen Meb und der Arme Mac Mahons, die man auf 
140,000 Mann fhägt, und bie vorgeftern hinter ber Aiſne angelangt if. 
Noch einen Tagmarſch, umd Mac Mabon wäre zwifchen zivei * 
jede mit 120,000 Mann, gelommen und ohne Zweifel bernichtet worden 
Er ſcheint jedoch rechtzeitig Wind befommen zu haben, bat in Folge baten 
geftern bie Brüden über bie Aisne gefprengt, und it nach Norben 
Zwei preußifche Gavalleriebivifionen find ihm auf den Soden, und ba * 
Armee durch ben Vor» und Zurüdmarfch fehr ermübet, auch pwiſchen ywei 
Wäldern auf ſchlechte Strafen gebrängt ift, hofft man ihm (mie gefcheben) 
Beute noch erwiſchen zu fönnen. Die Armee nimmt Gefehtöflelung. — 
Eine zweite Notiz des „Schw. M.” lautet: Nachrichten vom twürttem: 
bergiiien 3. Jagerbataillon befagen daß die württembergiſche Dibiſien 
nah ben angefirengteften Märfchen (4 Uhr Diorgens bis zur Nacht) am 
30 —* bei Grandpro ben Feind erteichte. 

Der „Preuß, St: Anz.” Bringt folgenden Bericht aus dem Haupt 
quartier bed Dbercommando's ber zweiten Armee: 

„N Aug. Die nähe Maßregel des großen Beneralfabes der Atmer 
nad den Gienen von Wiomville und St. Privat war die Organiſation der 
Urmee melde die Feftung Met ſauf dem linten und rechten jelufer eermiren 
fellte. Diefelbe wurde unter den Oberbefehl des Pringen Wriebri Marl Le 
welder fein Hauptquartier vor dem Centrum der Etellung auf 
Das Garbetorpd, dad vierte und pmdlite (k. ſachſiſche) Armercorpä, 8 
— und —— — find ven ihren Ttuppenlorpern 

unter dad Commando bed Aronpringen von Sachſen geſtellt. Dieſe Arme 
= mit ur he ——* per am 19. und mit ben übrigen Theilen am 
20 den Mari nad der Maas an. Au ber Cernirungẽarmee wurde noch eine 
Landwehr Divifion berangeyogen. In Mep find pe an fünf ng 
Urmercorps a an vom Sande hat fi eine Anzabl der Einmahner in 
die Stadt ar tet, Tauſende von Bermundeten find dabin gebracht worden, 
und mern aud anzumebmen ift daß bie Feſtung auf längere Beit verprowlantirt 
ift, fo mödte ern burd; Me größern Gavalleriemaflen vie im ber Feſtung concen 
trirt find, doch bald Futter» und noch mehr Waflermangel einktellen, um fo mebr 
als man bei dem Siadtchen Berge bie Waflerleitung aufaefunden kat rum 
vr unlerirdiſche Canale und Balfins bie mit Zrinfwafler v 

ine Lebensader bie num unterbunden if. Die Chancen auf Mafl = 
—2* Armee in und um Meh vermindern ſich in dem gt wie unfere 
Fertificationsarbeiten fortfhreiten, welche dem Zwec haben einem — *— 
8* deindes aus ber Feſtung in größern Maſſen und einem Ueber 

vorzubeugen, ehe Truppen in genügender Etärte berai a. 
du diefem Amed find ober» und unterhalb ber Feftung über die Mofel Wrüden 
—8 die Hauptquaruere der einzelnen Corps unter fi und dieſe wieder 

dem Hauptquartier des Obercommando's durch Telegraphen verbunden. 
—— aus ber Feſtung hatte Bedeutung mur mod; in 
der Mbficht ſich nach Lupemburg durchzuſchlagen, wilrbe auch fuhr nen 
Gıfolg haben. Da man franzöfilcherfeits diefen Ausweg ind Auat jaht, beweist 
ein aufgefangener Brief und eine Kiffrirte Depeſche des Marſchalla Bazaine 
mac Paris, die durch dem Frangöftfhen Eonful in Laxemburg beforgt Werben 
folte. Aber auch gegen biefe@oentualität find alle Berfichtämaßregeln gef: 
bie Jeſtung Thionv I, biefer teichtige engen , it duich Baer 
cernirt, Telegrapb und Gifenbahn nad Paris berei Ders den Be Be 
fehl des Dbercommande’s wird bie Konten auf Plöhe gerichtet pie in 
ber Mofel gefunden worden swaren, und vermöge beren ber Beſahung mon Met 
Nasrichten von aufen zugeführt murben. Die Tage vom 19 biö zum heutigen 
Tag verliefen ziemlih rmbig. In den erſten Tagen nad der Schlacht bei Et. 
Privat war ber Heine Ort Doncourt, mo fib bis heute das Hauptquartier des 
Prinzen Friedrich Katl befinbet, von Bermundelen faſt überführt; immerbalb 
weniger if die Raumung derfelben, jomeit es der Buftand der Betreffens 
den zulich, bemerfftelligt worden. Bon Diasmen, Seuchen ift trop ber nächften 
Nahe ver beiden Schlachtſelder bisher nichts gu verſpüten geweien. 8 kommen 
bei ben Truppentbeilen wohl einzelne —* vor, aber dieſe baben 
größtenibeils im Grlältungen in Felge der Lelten Bivonacnädhte ihre Mriache, 
nicht aber im Riakuen, derem Gntftehung die tüble Witterung und die häufigen 
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des Feindes zu beobachten, beflen hen va man in mitt allzu 

Ferne durch die Nacht brennen ſah.“ 2 

Die frangöfifche „Amtögeitung” bringt in ihrem nichtamtlichen Theile 
folgende Nachrichten vom Kriegsſchauplahe, doch nur unter Vorbehalt: 

„Mehrere Dweſchen,“ fagt fir, „welche aus Belgien am 31 Augufl bis 
4 Uhr 10 Min, Mbends abgelhidt murden und melde glaubiwilrdig erfdhrinen, 
melden: es habe eine Reihenfolge von Hämpfen zwiſchen dem Corps des Marſchalls 
Mac Mahon und dem Feinde, vom 8 Uhr Morgens am bis Abends 8 Uhr, 
Rattgefunden. Uniere Truppen, welche tie bewaldeten Anhöhen von Stones, 
wo fie durch die Preußen erfept wurden, werlafjen hatten, feien angegrifien 

Zuerft zum Nüdjuge gepiwungen, griffen Re rer Aftig an — von 
6 Uhr — und jogen-Itä be: einbreender Nacht h'niter die Maas jurüd, 
zum ſich in der Begend von Doncery er der Straße nah Meyiörıd) wieder zu 

Das abmehielnde Slüd erften Tages bat und leider fühlbare 
Berlufte bracht. Uuberdem baben bie Preußen Mouyon eingeäſchert unb 
einen Theil jeiner Bewohner getötet. Yhrerfeits haben unfere Truppen dem 
Feinde großen Schaden zugefügt. Brfonbers zeichneten ih die Marinetruppen 
wurd ihren Muth und ihre Geſchidlichteit aus, Mm 31, dem folgenden 
—* ergriffen bie Preußen die Offenfive um 7 Uhr Morgens, Der Kampf fieng 
dem linfen Ufer ver Maas an (milhen Donzy und Donchery). Bon beim 
Marſchall Mac Mahon in eim Sedans und ben Höhen des 
finten Stromufers gebildeten Wintel gelodt, baben die Breuben große Berlufle 
zogen ſich grgem Mittag in der Richtung von Billemonty yuräd, 
lichen Verſuchen über die Maas zu frgen, Am Morgen 
Dei 31 gleag Mac m bei Mouzon üb.r die Maas. Diefe Thatſache wider: 
fpriht volllommen der Depelche des Adnigs, melde meldete dab die Truppen 
der Marſchalls bis über die Maas zurkdgedrängt worden ſtien. Miles laßt ver 
mutben daß neue Oefechte heute fatifinden werben.“ m 
„Der B Afect des Unterrheind meltet: Am 31 Aug. haben Freicorpzfoldalen 
und Yallfolßaten fünf grobe am badiſchen Ufer angelegte Schiffe und ein kleines 
ährt, — Dir General Ub 
dab die Stadt Ah, troh des Naht uad Tag dauernden Bombardemente, gegen 
jeden Ungrifi halten werbe. Unlerj. Ghepreau.* 

Privatbriefen von der frangöfifchen Flotte in ber Norbfee ent: 
nimmt ein Barifer Gorrefpondent ber Londoner Shipping Baz.: daß bie 
ze große Noth hat ſich mit Kohlen zu verfehen, und baß bieß fo viel 

often verurſacht daß man ſich fhon die Frage vorgelegt bat ob nicht 
Frankreich eben fo viel Schaden don der Blolabe babe wie Deutſchland. 
Die Flachheit der Kaſten und die Schwierigkeiten welche durch bie Ent 
fernung der Lichter und Beichen entftehen bas Fahrwaſſer zu finden, ſowie 
die überall errichteten Vertheidigungswerle maden es gany unmöglich 
irgend etwas zu thun. Das fei ein trauriges Ende einer jo großen 
GErpedition von Pangerſchiffen, aber es fei einmal nicht anders. 


Dentidlanb, 

München, 4 Sept. Se. Maj. der König bat fih geſtern nad 
Schloß Berg begeben. — In Folge der Siegesnachricht werden ınorgen 
wieder an der ganzen bayerifchen Gebirgätette großartige Freubenfeuer leudh: 
gen; in zahlreichen Ortſchaften, u.a. in Te werben ſonſtige 

i eiten vorbereitet. — Der im Hötel Belleyuc dahier wo 
nende frangöfifche General Nikolai ift, wie man dem „Nbg. Korreſp.“ 
mittheilt, ein alter fränküicher Herr. Bei der Schlacht von Wörth focht 
er nicht mit, fondern wurde von ben fiegreidhen beutfchen Truppen im jeir 
wem Bett, das er frankbeitöhalber hüten mußte, gefangen genommen 
und bann nach Mürchen gebracht. Das bayerijche Ariegsminifterium er 
theilte ihm die feiner Srantheit wegen nachge ſuchte Erlaubniß in Münden 
Aufenthalt zu nehmen. — Auch in Rürnberg haben Magiftrat, Gemeinde 
Bevollmächtigte und Abgeordnete in ähnlicher Weife wie die Münchener 
- eine Glühtwunfhabreffe an Se, Maj. den König von Bayern erlafien, und 
fi der Adreſſe an den König von Preußen, ſowie dem Aufruf an bas 
beutfdhe Boll angefchloffen. — Der fgl. Negierungspräfibent Graf Zur 
burg hat die Beyirfdamts + Affefforen dv. Hörmann in Würzburg und Bolt 
> in Ritingen als Unterpräfecten nad Hagenau berufen. — Aus 

mberg wird dem „Ndg. Korr.“ berichtet daß dafelbft in Folge einer 
Beſchwerde ber Lehrer wegen eines Kanjelvortrages des Benefciaten 
Dennefelb, in welchem derjelbe die Behauptung aufgefl-t hatte: daß bie 
Lehrer die Rinder zu Betrügern und Teufeln heran bildeten, und die 
felben das Stehlen und den Materialismus Ichrten,“ demfelden durch 


en von ben Wallen 


ri, Eommandant von Strakburg, meldet beute- 


ben. Stad magiſtrat im der Bönigli Regierung bon Dber: 
franlen esöffnet wurde daß das eribif Drbinariaf Hrn. Den 
— 7 
ung ge ge 

führlicher Heuberungen ihrem Abſchluh nahepehe, — Rad der probiforis 
a über die gemeinichafilihen Einnahmen bes Hollbereins 

bas erſte Semefler bes Taufenben Jahrs beläuft fich ber Belammtbe 


trag der Brutto-Einnahme auf 13,189,562 Thlr., und hat ſich gegen den 
—— — des borigen Jahrs um 687,722 Thle. ober 5", 

Darmftabt, 3 Sept. Der biefige Gemeinderath hateine Abreffe an 
den Großherzog gerichtet, deren Schlußworte lauten: „Beunrubigt über bie 
drohenden Schritte außerdeutſcher Staattmännir, rihten auch wir, bie ge 
feglichen Vertreter der erſten Stadt des Großherzogthums, im Einklang 
mit dem fi) überall Lunpgebenden Sinne der Bevölkerung, an Ew. tal. 
Hoheit die allerunterthänigfte Bitte: allergnäbigft bei Alerhöhitibrem 
Verbündeten, dem Oberfeldherra ber deutichen Heere, dringendſte Veriven« 
dung eintreten zu laffen daß, mit Ausihluß jeder fremden Einmifchung, 
ein nur bie Jatereſſen Deutſchlands berüdjihtigender Friede geachmigt 
werda“ — In gleichem Sinne hat belanntlid auch der Gemeinderaih 
von Mainz ſich ausgeſprochen. 

Berlin, 4 Sept. Ueber bie Gefangennahme des Kaiſers Napoleon 
bringt die „NR. Allg. Big.” folgenden — theilweile ſchon telegraphiih 
fignalifirten — Artilel: 

„Die Befangennahme des Kaiferd Napoleon, fa g’oße und freubige Mufr 
regung fie aud im Dane bervorbringt, hat für den Bang der militatiſchen Gr» 
eanifle doch eine weit mindere Bedeutung als die ber gänzlichen Vernichtung 
der Mac Mahen'ihen Armee. Es ift faum anzunehmen dab u nach deni 
ibm jede Hoffnung auf Entjap abgeſchnitten. ned länger den Berſuch machen 
wirb durch nuplofes Blutvergieben ben Ganz der Ereiguiffe aufjuhalten, mad» 
dem bie Waffenehre der franzöfigen Armee an fo manhem blati ſich 
bewährt bat. Aber auch die politiſche Bedeutung der Gefaagennabme des Rai ſers 
ift nur eine inditecte, denn die Regentihaft in Baris ift mit allen Befugriffen 
audgeräftet Friedensverhandlungen amzulmäpfen oder ven Arieg fortzufegen, 
und die Perfon des Kaiſers in der Gefangenſchaft wird, jo (hmerzlih dieſe aud 
von ber Familie und den Anhängern des Raiferthumd empfunden werben mag, 
doch feine Eaiſcheldung auf bie Futfeliekungen der Regentihaft üben körinen. 
Eine mögliche revolutionäre Bewegung in Barid in sen Kreis diefer@ wägungen 
Kan gu wollen, warde zu unndhen Gombinationen führen, um jo mehr als ein 

des Ereignik unter den gegenwärtigen Berhälmifien viel weniger ald bisher 
pi ermaxten ift, da ſich nicht leicht eine Regierung finden wird weicht die Vers 
antwortliäleit für die Schritte auf ſich mehmen möchte die nothwendig find Franke 
reich aus feiner gegenwärtigen Lage herauszubringen. Außerdem wird bas unter 
dielen Umftänden erhöhte patriotijche Gefühl Frankreihs die innern Barteileiden, 
ſchaſten jhweigen machen, währmd der Minifterpräfident Graf Palitao nicht 
der Mann zu fein ſcheint eine revolutionäre Bewegung auf der Straße ſich über 
den Kopi wachſen zu laſſen. Ber Umftand dab ber Raifer Napoleon nicht den 
Verſuch gemacht bat nad Belgien zu gehen, fordern, wenn gleih als Richt: 
combattant, den Gvelmuth feines Eiegers für ſich angernfen hat, ſorrcht eben: 
falls dafür daß wit es in Frantreich mit der Regentidaft, d. b. einer mit allen 
legalen Mitteln ausgeftatteten Mast zu thun haben werben, deren einzige Huf: 
gie es jept mo fein kann das Blut ihrer Bürger zu ſchenen. und von bem 
er die möglihft günfigen Friedensbepingungen dadurch zu erhalten baf 
fie ih in die unnermeiblichen Folgen einer fehlerhaften Pelitit fügt.“ , 
(—) Berlin, 3 Sept. Schon in früher Morgenſtunde war bier 
Beute das Gerücht im Umlauf daß ber Raifer Napoleon gefiten unferm 
König feinen Degen übergeben, und daß bie Armee Mac Rahoas capitu · 
Tirt babe. Es hatte fih im Folge diefes Geredes ber Bevöllerung eine 
freudige Aufregung bemädtigt, die ſich bie zum Abgange der Poſt zu 
einem ſormligen Freudentaumel ſteigerte, nachdem die ünſchlage jäaulen 
mittlerweile die BeRätigung dieſes wichtigen Ereignifjes gebtacht hatten. 
Mit voller Sicherheit rechnet man in unfern militärijhen Rreijen jept aufbie 
raſche Einnahme von Meg und Straßburg, ſowie auf eine yiemlich müb: 
Lofe Befigergreifung von Paris, nachdem es der Tapferkeit ber beutfhen 
Truppen gelungen ift ben Kern ber franzbſiſchen Armee zu vernichten. — 
Borgeftern Nahmittags gieng von hier noch ein flarler Feftungsbelage 
rungepart nad) Meg ab, der von Mannfhaften bes 9. Regiments ſchwere 
Feflungs-Artillerie begleitet war, Zwei an demjelben Tag aus bem 
Biefigen Garniſonslazareth entiprungene bermundete Frangojen wurben 
einige Stunden |päter in ber Öafenhaide wieder eingefangen und in bie 
Rrankenanftalt zurũcgebracht. Am Tage zuvor trafen die erften erbeute: 
ten frangöfiihen Eifenbahnwagen bier ein. Sie find mit dunfelgelber 
Farbe übertünt und ſchon ziemlich; befhäbigt. Ein grober Theil unferer 
burctveg aus Landwehr befichenden Garnifon muß jebt eiber zur Ein · 
ſchliehung der von ber Rinderpeft heimge fuchten Gegend bon Dranien» 
burg benügt werden. — In den hiefigen Rayarethen wurden am I Sept. 
1960 Preußen und 543 Frangofen, im gangen aljo 2503 Rrante ver 
pilegt. Raum war an jenem Tage mod; für 1172 Bertwunbete vor 
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Für Ziele der. Verpflegun 
* 40,000 Thaler ein 
und Baltimore neue la von 10,000 Thalern,‘ rei. 
8400 Tr. eingegamgen find. Außerdem find der Rönigen ſpeciell fürdas 
Augafta aus St, Petersburg 8000 SRubel und von einer Bader 
arelihaft in Majorenbof bei Miga 300 Thlt. eingeſandt worden. — Dem 
Deilpiele der Stadt Berlin, welche ber durch die Truppendurchmärſche hart 
mitgenommenen Rbeinpfaly ein Procent ihres Einlommens zugewieſen 
bat, find, m’t fehr gefinger Ausnahme, alle übrigen bebeutenben Städte 
der Monarchie gefolgt. Genen den von Johann Jacoby aus lächerlicher 
Beincipienreiterei beeinflußten ablehnenden Veſchluß der Rönigäberger 
Stabtverorbneten bat fih nachträglich aus der Mitte der Königsberger 
Bürgerfhaft ein fulminanter Proteft erhoben, in weldem rundiveg er: 
Härt wird: dab jener Veſchluß mit ben patriotiſchen Befianungen der 
Stadt nicht im Einflang ſtehe. — Am 8 d. wollen die Beranftalter der 
an unſern König gerichteten Moreffe wegen ber Abwehr fremder Ein ⸗ 
mifhungsgelüfle in die demmädfligen Friebenäverhandlungen dieſes Do 
eument in das f. Hauptquartier abſchiden, undesfollen auch gleichyeitig bie 
außerhalb Berlind gefammelten Unterſchriſten dahin abgejendet werden. 
Da in biefer Adreſſe Namens des ganzen Volles das Wort geführt tonb, 
muß man allerdings der N. A. 8.” Recht geben, wenn fie ſich beftemdend 
und mißbilligend darüber ausbrüdt daß bie Führer der Fortfchrittäpartei 
und ber Nalional Liberalen bie confervative Partei bei der Abfaffung der 
Adreſſe mit handgreiflicher Abfichtlichleit auggefloffen baben, Es wirb 
baber von biejer Partei beabſichtigt jelbftändig eine Moreffe an den 
König zu richten, im welcher fie ebenfalls die Zuſicherung ertheilen will 
daß er in ber Abwehr fremder Einmifhungegelüfte das ganye Voll hinter 
ſich haben werde. Bemerlenswerth iſt übrigens noch daß bie „Rreuggtg.” 
geſtern einem ihr aus Württemberg zugegangenen Artilel zu Gunſten ver 
-Einverleibung von Elfaß und Lothringen in Preußen Haum gibt, jedoch 
ſich am Kopf und am Fuß dieſes Aufiapes gegen bie Unterftellung verwahrt 
als ob fie mit bem Abdrud besfelben „eine durchgängige Zuftimmung habe 
ausbrüden wollen.” 

u Leipzig, 2 Sept. Geftern wurde bier ebenfalls eine Adreſſe an den 
König von Preußen aufgelegt, welche ähnlich der Berliner die Berrittoillig: 
keit erflärt für die Zurücdtweifung ettoniger Interpentionsgeläfte alle Opfer 
darzubringen. Diefelbe war am erflen Abend ſchon mit 600 Unlerſchriften 
bebedt, darunter bie angejchenften Namen unjerer faufmännifchen Welt. 
Ueberall herrſcht die feite Zuverſicht baf wir nicht wieder, wie im Jahre 
1815, durch biplomatifche Tafchenfpielerei uns um tie Erfolge bringen 
laſſen dürfen die wir mit dem Herzblut der Unfrigen wahrlich tbewer er: 
Tauft haben. Die abgebraudte Theorie dom europãiſchen Gleichgewicht, 
die nur zur Aufrechthaltung derjenigen Machtverbältniffe diente welche 
dem Zuftand im Anfang biehes Jahrhunderte entſprachen — dieje Theorie, 
die Frankreich nicht gehindert hat die fhamlofefte Frivolität an den Tag 
zu legen welche bie neuere Geſchichte kennt — fie ift heute zum Kinderſpott 
geworben. Ber die Charaktere ber Voller ſtudiert bat, der weiß daß es 
eineßalamität war einer aufbraufenden jähgornigen Nation ein Uebergetvicht 
zu gewaͤhren, welches ftet& zum Mißbrauch reist wenn ihm nicht ernfte * 
dung die nothigen Brängen anteist. 


Oe ſta ret ich iſch nugariſche Ronarihir, 
Wien, Sept, Die Siegesnachricht von Sedan findet in allen 
liberalen und teutfchgefin 


Deutihe aus Nußland 


nten Blättern ben lauteſten und aufrichtigften 
Biederball. und Benölterung ſtehen inbef; noch zu jehr unter bem 
betäubenden Einbrud bed Ereignifies, als daß ſich jet ſchon bemertenes 
wertbe Runbgebungen bes öffentlichen Geiſtes verzeichnen lieben, es wäre 
denn bie Aeuberung des klerilal gefiunten „Boltefreunds,* des Rauſcher'⸗ 
fen —— welchet ſich mit ernſter Warnung an bie conſervativen 
Kreiſe wendet 

Faſſen wir — i6reikt er — in diefem Mugenblid nur die innere Lage 
Oeiterreidhs ins Hugr, jo wich ber wunderbar geohe Erfolg Deutihlanes unkerer 
Urbergeugung nad mocientlich beitragen ver Wirsnik unferıs Zaftänte ein Ende 

waıhen. Das mihahtele und mißhanveke Devtisthum in Deſterreich wird 

Geltung und feine biftoifhe mie matdılihe S:ellung wiedet fingen, und 
fügt es daua gu Gericht über wie welde es im aller Weise verrathen umd verhöpnt 
haben, {0 wlın e* wifen deß bie wahrhaft tatholifche Partei zu vielen nie ger 
bört bat.“ 

In die Mrebcommilfion des böhmifhen Landtags wurben getmäßlt: 
aus dem Grohgrundbeſih Fürft Karl Schwarjenberg, Braf Heinrich Clam⸗ 
Martini, Graf Richard GlamMartinig, Fürft Grorg Loblomig, * 
Eurt Graf Zediwide aus der Städtecurie Herbfl, Hafner, Banhans, Klier, 
Schwmey!al, Pidert, Wolfrum, aus den Landgemeinden Rieger, Slad⸗ 
towely, Julius Bregr, Starta, Grünwald, Trojan und Zeitbammer- 
Zum Obmann wurbe Fürſt Karl Chmargenberg gewählt. Die Deutidem, 
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en? Mehrheit ſich anzufchlichen, werben eine Minberbeitsadrefie 
lichen. Eine neterlidhe Meldung aus Prag derfidhert inpefien da fich 
Tſqhechen und der Adel ſich über —— nicht ei 
infolge beffen verfuchen erftere ſich den Deutfchen 5 
— —— — der ee —“ ad i 
anbere am 1 Sept ivor! nieber 
tag wurde vertagt, — ber dalmatiniſche, im welchein eine Ger 
italienifchen Abgeordneten Anttfand, nad deren Austritt der —— 
tag eine Adreſſe annahm welche den Anſchluß an Croati 
die intetconfeſſionellen Geſehe mißbilligt, bie italieniſche Sprache aus * 
Geſchaftefhrung des Landesausſchuſſes verbannt. Einige Abgeordnete 
haben gegen die Reichsrathebeſchickung geftimmt, dieſe wurde jebodh Pro · 
viſoriſch zugelaſſen. 

T Bien, 3 Sept. Es iſt jeht der Augenblick Ängetreten ben, 
wenn id) weht berichtet bin, England bei ven feither geführten Berbh nd» 
lungen als geeignet erflärte eine Bermittlungsaction in Scene zu fepen, 
der Hugenblid io die lehte im Felde ſtehende franzöftfce Armer zu eri⸗ 

iren aufgehört haſ, und es würde, vorausgelegt dah die Übrigen zu gemein» 
amer Neutralität verbundenen Mächte einverflanden fin * En u 

pofitive Grundlage jener Action zu finden fein? Vieleicht daß d 
Greigniffe die Anfhauungen über bie barzubietenden reihen 
mobifisiren, aber noch vor wenigen Tagen fol, als von berAbtretimg des 
Elfages und Lothringens die Nede war, das ruſſiſche Gabinet fih-geäußert 
haben: „Reine (franzöftiche) Monarchie, wilde immer, fann einen folden 
Frieden fließen, und Feine Republil, welche immer, wird ihn ſchlie 
ben.“) — Die Bertagung dei Reichſraths auf den 15 Sept. iſt heut 
amtlich aus geſprochen: bie Regierung wenigſtens ſcheint alfo noch am der 
Hoffnung fefizubalten daß die Verhandlungen auherhalb des böhmifchen 
Landtags den Landtag beflimmen würden bie Wahlen für den Neicherath 
zu vollziehen. Wenn freilich diefe Hoffnung ſich abermals ala trügerih 
eriweifen jollte, fo würbe entweber ber Reich arath abermals binausgefchoben 
werben ober feine Eröffnung ohne die Abgeordneten aus Böhmen erfolgen 
mülfen, denn bis zum 15 Sept. wärben eventuell die auf Brumb bes Not 
wahlgeſetzes anzuorbnenden biresten Meichtratbetwahlen nicht gu Stande 
zu bringen fein. — Der bisherige türkische Botſchaſtet Heibar Effenbi hat 
bem Raijer geflern fein Abberufungsfhreiben überreißt. 

TWBien, 4 Scpt. Belanntlih haben die Delegationen in ihrer 
legten Sigung bie Mittel zum Bau von zwei Zluß Monitors (für dir 
Donav) bewilligt, und e# ift biefer Bau feitbem in Angriff genommen. 
Sie werden, einer neweilen Verfügung yufolge, die Namen „Maros“ und 

Leitha“ führen. — Die Alabemie dar Wiffenfhaften, die srologifäe 
Heichsanftalt, die Direction für abminiflrative Statiftit, und die ſtatiſti ⸗ 
ide Gentralcommiffion find aus bem Reffort bes Dinifteriums bes In 
nern, reſp. bed Handeldminiflerinms, ausgeſchieden und gehen jämmtlih 
in bie. Bertoaltung des Unterrichtsminifler ums über. —. Der biäherige 
türtifche Borihafter Heidar Effeudi bat, um feinen meuen Weder als 
„Bräfect von Stambul* anzutreten, Wien geflern verlaſſen 

2 MBien, 4Scpt. Die beute hier eingelangten vrorbilden 
beidäftigen in ihren Keitartiteln fih vielfah mit Defterreich, 2 
biejelben die Eventwalitäs einer oſterreichiſchen Emmiſchung ober eines 
Verſuches Deuiſchland bie Früchte jeiner Siege I berfümmern zum Auf: 
gangepunkt ihrer Betrachtungen nehmen, find diefe wirflich gegenflanbt- 
lo8, denn von den der Öfterreichiichen Nenierung zuge ſchriebenen Abſichten 
iR bier nicht das geringſte zu bemerken, und was bie Riftungen anbelangt, 
fo würde ihnen wohl auch, wenn ſie wirklich ftattfanden, Fin Bernünftiger 
bie Bedeutung beizumefien vermögen als hätten fie irgendwelche Bein: 
trachtigung Deutſchlands zum Zwed; allein es wird in der That gar nicht 
gerüßtet, und amtliche Aundmachungen zeigen vielmehr, an daß ſelbſt die 

Pierbankänfe, welche beftimmt ſoaren ben Friedens ſtand der Gavallerie zu 
ergänzen, eingeftellt find. Bas die weiteren Ausführungen preuiicher Blät- 
ter anbelangt, daß nun ein aufrihtiges Freundfhaftsverhältniß ziwifchen 
Deutſchland und Deftggreich bergeftellt werden ſolle, ſo werben diefelben 
bier gewiß ein lautes Echo finden, Es gibt füc Deſtecreich nur einen 
natürlihen Verbündeten, und diefer ik — Deulſchland, deſſen Freund · 
ſchaft, mag fie auch von Tichechen und Polen verabicheut werben, die 
Möglichkeit nicht ausjhlicht dieſen Volletn die vollſte Autonomie in Be 
treff ihrer nationalen Enttidlung zu gönnen. — Die Berichte aus ‚Prag 
laſſen keinen Zweifel darüber zu weldien Wortlaut die Adreſſe des böhmi« 
ſchen Landtags aufmweilen wird, Mit Befriedigung conflatiren wir def 
halb daß nad ben bisßerigen hiefigen Beltimmungen bie Beantivortuna 
dir Mbreffe durch die Auflöfung des böhmiichen YZandtags zu erwarten ftcht, 
und wenn Prager Berichte Glauben verbienen, fo werten jogar ‚bereits 
die Rorbereitungen für die Ausſchreibung divecter Neiherathäwahien in 
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Baßincn — Mexdingd weich kun tichechifcher Seite die Parole 

ausgegeben. werben nicht zu wählenznllein in deutichen und gemifchten 

Beulen wird geinählt, und dem Neichöraibe nach beiläufiger Schaung 

— ein Conngent von 20 Aageordneten geflellt werden 
Großbritannien, 


i 
u bie Mitiheilung genacht daß die Handels 
Wwerpool nad einftimmigem Beſchluß eine Denfidrift um 
er MWaffenauäfuht an die Regierung getidhtet, und bie 
lölammern des Landes erfuct babe ihr Augenmerk auf 
Berbadtung ber Neutralität zu en. Der Erfolg dieſes lobens ⸗ 
Schrittes ift anerwariet winzig a gefallen; die englifce Regies 
zung hat — wie alle Melt weiß — die Waffenausfußr nicht verboten, und 
Palilao Ionnte ſich öffentlich mit einer in England gemachten Veſtellung 
auf 40,600 Buchſen brüften, während ambererfeits die Aufforberung an 
die berfchiebenen Hanbelefammern falt ebenfowwenig genügt hat. Bon ben 
fünfundfedigig übrigen Yaftituten diefer Art nämlich haben fechzin bit jeht 
geradezu gat nicht geanttvortet, brei gaben ihre Zuftimmung zu erfennen, 
die Handelslammern von Bradford und Newcaftle dagegen lehnten bie 
Liverpooler Einlabung entſchieden ab. Um fo erfreulicher iſt e8 daß Üver: 
pool ſich durch dieſe entmutbigende Haltung tom rechten Wege nicht hat 
abjdhreden laffen. Die erwähnte Ankündigung Palitao's führte abermals 
zu einer Erörterung, die damit embigte daß eine weitere Denfidrift an 
die Regierung abgefhidt wurde, melde ein Berbot ber Maffenausfuhr 
durch Gabineldorbre anempfiehlt, und auf das Peinliche einer ſolchen Ans 
lünbigung wie bie bes frangöfiichen Kriegsminiſters hinweist. 

Auf dem Unfangs biefer Woche abgehaltenen Pferdemarkt in Priddy 
maren frangöfildhe Apenten zugegen, welche zahlreiche Einkäufe machten · 
Ein Lieferant in Briftol hat eine Beftelum ı für 500 Sad Mehl angenom* 
men, welche Binnen wenigen Tagen in Paris abzuliefern find. Ein Lon ⸗ 
doner Haus hat eine bedeutende Lieferung conbenfirter Milch für bie 
franzdfifchen Hofpitäler angenommen. 

Die legten aus ben Ditfeehäfen eingelaufenen Schiffe bringen leine 
Nadrihten über Wegnahme beutfcher Fahrzeuge. In Granton liegen 
augenblicllich 24 norbbeutiche Schiffe vor Anker, ſechs hievon find ganz⸗ 
lich abgetalelt und die Mannſchaften entlaſſen worben, während bie Eigen 
thümer ;ber übrigen in ber Hoffnung auf baldigen Friedensſchluß ihre 
Fahrzeuge vollftänbig bemannt unb verprobiantirt halten. 
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fo wenig Selbflerlenntmip Hat, daB es auch ſehe noch ſich durch lächerlicht 
Prahlereien von den Hunderttauſenden unterhält welche ben Feind vom frame 
pñiſchen Boden vertreiben werden — ein ſolches Voll verbient felbft im 
tiefften Rißgeſchick das Mitleib nicht auf welches jeber Unglüdliche An- 
Spruch machen ann. In biefer —— macht auch ber beſſere Theil ber 
frangſichen Peeſſe keine Ausnahme, Das Jv. Debats wendet fih 
gegen bie Adreſſe der Berliner Burgerſchaft an den König.von Preuben 
und gegen das Berlangen Deutſchlands nad Wicbereriwerbung von Ellak 
und Lothringen, und meint: bevor man daran benten lönne Probingen zu 
behalten, müfle man fie haben, und Tolange bie feften Pläge dieſet Länder 
nicht in den Händen der Preufer feien, jeien-fie nicht Befiger derſelben, 
und wenn fie aud Sieger von Wörth und Karbadı Ieien, To ſcien fie bach, 
trog aller Depeſchen bes Kbnigs Wildelm, die Bafiegten (!) von Brabelotte, 
aumont und von Gourceled. Der Brosch jei noch ſhwebend, und da 
ankreich zu Sachwallern zwei rubmbededt: Marhäfle habe, die jeben 
Tag zeigen welcher Thaten fie mit Hülfe ihres beldenmütbigen Soldaten 
fähig feien, fo feienalle Debatten über die künftigen B:ängen zwiſchen Feanl · 
reich und Deutſchland verfrüht. Das Unglaubliche aber leiften „Rublic” 
und „Peuple Francais." Das erflere ſpricht von einem entiheibenben 


' Sieg welchen Mac Mahon bei Sedan erſochten. Die Truppen bed Aroms 


prinjen jefen mit denen des Bringen Friedrich Karl engagirt geweſen, das 


Armeccorps des Marſchalls Bajaine werde heute (1 Sept) ben Sieg voll» 
enben und ausnügen helfen. Das wohlunterrichtete Blatt weiß jogar 
die preußiichen Verlufte anzugeben: 20,000 Tobte und. Berivunbete und 
10,000 Gefangene. Dasjelbe beftätigt auch da das ganze Armeecorps 
(13.) be3 Generals Vinoh an bem Sampfe tbeilnabın. Der „Peuple 
Frangaid” gibt folgende Darftellung von ten Kämpfen ber Iehten Tage: 
Die Armee des Rronpringen, ziemlich nahe der Arınze des Marſchalls 
Mag Mahon folgend, hatte ihm mehrfach angegriffen um feinen Marſch 
aufzuhalten. Hieraus entwidelten fih die Kämpfe von Bıyancy oder 
Nouart auf dem rehien und von Tourteron auf bem linken Flügel, in 


denen bie preußifche Armee zurüdgeworfen wurde; Beweis biefür ift daß 
Mac Mabon feinen Marſch fortfegte. Hierauf hatte ein Engagement bei 


Moujon flattzefunden; ber König von Preußen bat hierüber einen Brief 
an bie Königin Augufta gefchrieben, worin ex ſich den Sieg zuſchreibtt 
aber da der Marſchall Mac Mabon von Mouzon auf Sedan marfdirte, 
wo er am 30 Aug. anfam, fo iſt Mar dab das was der Rünig Wilbelm dem 


! Nüdzug des Markhalle nennt bie Fortfehung feiner ſtrategiſchen Bewe⸗ 


de Grangemoutb ift eine Anzahl Norbveutfcher, auf der Durchreiſe 


ed Heimath begriffen, aus Amerila angelommen. Unter ihnen — 


ange Geſellſchaſt betrug etwa 100 Perjonen — befanden fid) 15 Wund ⸗ 


— und 2 Rranfenpflegerinnen. Nachdem fie 14 Stunden in der Stadt 


veripeilt hatten, feßten fie unter allgemeinen Ausbrüden ber Begeifterung 
die Heimreiſe über Rotterbam fort. 

Wie die „Times“ mittheilt, berubt bie Mittheilung über Einflelung 

ed, Perfonenverichrd von Paris nad) Talais auf einer Uebertreibung der 

Thaiſachen. Dir Verleht if allerbings erſchwert werden und weiteren 


gung il. Am 30 wurbe ber Marſchall Bormittags durch bie Königliche 


Garde angegriffen. Diefe Affaire wendete fih volflänbig zu unferem 
Gunften, und endete mit ſchredlichen Verluſten der Preußen. Endlich ame 
31 Aug. ergriff Mac Mabon die Offenfive gegen die Lönigl. Armee, warf 
fie mit fo großem Ungeſtüm zurüd, daß nad volftändigerAuflöfung ihres 


‚ linken Flügels der Reft der Lönigl. Armee in bie Flucht geichlagen wurde, 
‚ und baß ber König und der ronpring fi in einer Tour bie nad Gier» 


Unterbregungen außgefcht, aber noch trifft eine beyeutende Anzahl von 


Paflagieren über Calais lommend in Dover ein. Auch die von ber „Times 
gebzadjte Meldung, daß die Dampfihifffahrtsverbindung ziwilchen Bon: 
logne und Folteftone von heute abeingeftellt werden folle, iſt unzichtig. Der 


Berlehr von Paris nad Boulogne ift zivar unregelmähig und Häufig | 


unterbrochen, aber bie Schiff: yviſchen Folkeftone und Bonlogne feen ihre 
Fahrten — wenigitend bis auf turiteres — regelmäßig fort. 

Korb Eliot, der ältefle Sohn des Brafenv. St. Germans, fol demnäch ſt 
ins Oberhaus berufen werden, und wwar als Träger ber in der Familie 
erblichen Baronie Eliot. — Telegtaphiſcher Meldung zufolge iR ber Graf 
v. Aberdeen auf der Reiie von Amerika nad Melbourne ertrunlen. 

In Lancafhire wird man umrubig in Betreff der dort ſehr zahlrei · 
chen Itlãnder. Viele bie jahrelang in England gewohnt, haben in leg: 
ter Zeit ihre Erfparniffe aus den Sparcafjen gezogen und ſich nad Jr 
Ian begeben. Man betrachtet bie Sache für jo eruſt, daß dem Disife: 
rium de⸗ Janern Mittbeilung gemadıt worden iſt 


Yaris, 2 Ent. — 


Die Geſetze über die in den allgemeinen 
Rune und über bie in franzoſiſchen gabrifen für das Ausland beftellten 
ffen und Munitionen find in der „Amtsjeitung” publicirt. Fernet 
Decrete durch welche der Deputirte, Divifionegeneral de a Wotterouge zum 
Dbercommandanten ber Nationalgarde an Stelle bes Generals d'Aute ⸗ 
marre d’Ervile ernannt, dann bie Bildung eined zweilen Fremden⸗ 
5 und eines neuen Mobilgarbe Hegiments Nr. 39 verfügt wird. 


Magazinen beponirten 


— — 


Bis zum lepten Augenblid enommiren, ſchon angeficts der Rieder · 


es ten felbft Brirügen und di 
— durch llagliche —— — ae ! Gin Kolt weldeh 


monten-Ärgonne, 20 Kilometer don Berbun, zurüdzogen, während Die 
Preußen in größter Unorbnung auf der Straße von Ghälone zurüdgiengen. 
Gerüchte ſprechen von 80,000 Wann weldhe außer Gefecht geſedt feien.“ 
Am Scluffe fügt das Blatt zwar noch einen gelinden Zweifel an der Echt⸗ 
beit feiner Nachrichten bei, verfihert aber: die ganze Champagne halle 
wieder hom dem Ruf der Siege vom 30 und 31 Auguſt 

Aus dem Brief eines Profeſſors im = an einen ihm be 
freunbeten Leipziger Buchhändler wird ber „D. 9. 3.” folgendes mit 
getheilt: „Karl Hillebrand aus Gießen, ein gelcpäßter Renner bed Dante 
(ud Mitarbeiter des „Journal des Debats),* war feit 20 Jahren laiferl, 
Profefior zu Douay, hat aber nun auch Frankreich verlafjen mäfjen. Nur 
die Feigkeit des Maire hat ihm vor dem Tode gerettet. Mit zerriflenen 
Kleidern entlam er ber ihn verjolgenben Meute.” 


Börfe, Sandel und Serkehr. 
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* Waris, 4 Sept. Dffieielle Proclamation des Minifierraibt, 
„Franzen! Ein grohes Unglüd bat das Baterland betroffen. Nah 
breitägigem beroifehen Aampfe, durch Mac Mahons Armee gegen 300,000 
außgehalten, twurben 40,000 zu @efangenen gemacht General 
der flatt bed ſchwerverwunde len Mac Mahon das Gormmanbo übenom» 
men, unterzeichnete die Gapitulation. Dieter ſhwere er 
(üttert nicht unfern Muth. Baris ift beute im Bertheidigung 
Militärkräfte organifiren fih,. In twenigen Tagen firft neue Armee 
unter den Mauern von Pari, eine andere Mrmee bilbet fid um ben UFER 
der Loire, Euer Patriotismus, eure Einigkeit und Energie werben fr 
reich reiten. Der Raifer wurde im Rampfe gefangen * 
Regierung ergreift im Einverſtandnißz mit ben gefehnebenben ® ; 
alle Maßnahmen melde die ſchwierige Lagt erteifcht,” Unterfchrieben 
vom Gefammtminifterium. 

* Brüffel, 3 Sept. Bon beiden Friegführenden Mädten fol wit 
der belgiſchen Regierung eine Bereinbarung geteoffen erben, wonach 
Belgien eine gleiche Anzahl beutiher und franzoſiſcher Verwundeter im 
Pflege übernehmen wird. Entfprehende Räumlichteiten werben in Brüffel 
und andern Etäbten zu biefem gwed bereit gehalten, — Die Indoͤp. 
Belge“ meldet über die Schlacht vom 1 b.: Schon um 2 Ubr wurbe ber 
Linfe Flügel der Armee Mac Mahons, den General de Failly commanı 
birte, bom Gentrum und dem reiten Glügel abgeſchnitten und auf Seban 
zurüdgeworfen. de Faillh wurde durch eine preußilche Rartätfchenkugel 
getöbtet. Am Donnerfiag Abends fandte Napoleon feinen Degen bem 
Rönig; am Freitag war der Raifer im preufiichen Hauptquartier. 

* Brüffel, 4 Sept. Der Kaiſer und ein Gefolge von ungefähr 
100 Verfonen mit Hofwagen, Pferben u. |. w., ebcortirt bon einem preu · 
hiſchen General, Tam geſtern Nachmittags in Bouillon an auf ber Reife 
nad; Deuticlant über Lüttich. Der König von Preußen und ber Kaiſer 
erfuchten übereinftimmend bie belgiſche Regierung um Erlaubniß zu ber 
Durchreiſe durch Velgien. 

Bräffel, 4 Sept. Laut der Indsp. Belge* find 2 Regimenter 
Turcos, 2 Regimenter labyliſchet Freiwilliger, 2 Sätwahronen Spahis 
und ein Buavenregiment im Franlreich eingetroffen. 

* Brüffel, 4 Sept. Man verſichert ber Raifer fei neflern im 
Bouillon eingetroffen. Er follte heute weiterreiſen; jedoch fcheint es 
unbeftimmt ob er bie Reife nach Deutfäland ſogleich fortjeht. Die 
re = biöher internieten Solbaten beträgt 14,500, darunter General 

te 

* Bervierd, 4 Sept. Napoleon ift mit Gefolge angelommen und 
im Hötel bu Chemin be Fer abgeftiegen, geleitet von preußiſchen Offitit · 
ren. Die Weiterrtiſe erfolgt wahrſcheinlich morgen. 

* Birton, 3 Sept. Ein preußiſcher Parlamentär traf in Donb 
= * und forberte bie Uebergabe ber Feftung. Der Gommanbant 
e 

|| Genna, 3 Sept. Einwohner von Riga überfenbeten bem ite> 
Lenifchen Parlament eine Adreſſe mit ber Bitte um Wiebereinverleibung 
ihrer Grafipaft in Jtalien. Die römifche Regierung hat alle nenpolitani- 
fen Rünftler, darunter Vertunni, Marinelli, Rocco, Santori, bella 
Rocca u. a. aus blofen Vorſichtsgrunden aufgefordert innerhalb 24 Stun 
ben bie Stabt zu berlaffen. 

“Berlin, 4 Shi. Vrivatveriehr. 1BBBer Uneritaner MY; 18600 & 
1a; Gerbtaclen 198Yı ; Eomberben IOBIA; Stantebahn 192 Ya; Galisier —; 
ralmmer Bl: Türken AA, Wedel: Wien tury SL. Tendenz: Watt 

* Sranffurt a. M., 4 Sept. Sfiectemfocietät, Bayer. 4Y4proc. Aal. 
8344; Aptoc, Präm.Mnt. 104g; bayır. OfibBciien 3 
—; bob. Bräm-Mul 108%, ; 1 Umeritaner 9354; Öfterr. Dam: 
— 461; Am. Nhder 8. Ta yı: 1Böder 2. 108, Bantactien —; * 
—— naar, Od —— an) Ban 90 3* 

. a er H 
Greriartien 288 A; Gtoatebahe 9981 Mnentlaner 9814; Sale 183%. 
flan auf mwbefätigte Parifer & 

"Bien, 4 Erpt. Privatverfehr. Orfterr. Papierrente 56.40; 2. ©. 1860 
91.50; ». 1864 113 50; Erebtinetiett 254.25; Bombarten 196; 4; 
Kuglo-Mufrien 226.76; PrancnWußrion 95,50; Rapoleous 989, Kradem: 































Zelegraphiſche Berichte. 


* Merlin, 4 Sept. Telegramm des Aönigs an bie Konigin 
Yugufla. „Barennes, 4 Sept., Vormittags 8 Uhr. Welch ergreifender 
Augenblid ber der Begegnung mit Napoleon! Er mar gebeugt, aber 
tmürbig feiner Haltung, und ergeben. Sch babe ihm Wilhelmshöhe 
bei Raftel zum Aufenthalt gegeben. Unfere Begegnung fand 
in einem Heinen Schlöhden vor bem weſtlichen Glaeis von Sedan Ratt- 
Bon bort beritt Ich die Armee. Den Empfang durch die Truppen fannfl 
Du Die denken. Unbeihreiblih! Beim Einbrechen der Dunkelheit hatte 
Ich den fünfftünbigen Ritt beenbigt, Tehrte aber eiſt um 1 Uhr hieber 
url, Bott helfe weiter! Milb elm.” 

2 Sürteb, 4 Sept. Zwei in Paris um 3 Uhr aufgegeben Privat 
bepefchen melden: bie Republit wurde proclamirt, fagen aber nicht vom 
toenn. (Mir geben biefe Nachricht felbfiverftänblich unter allem Bor: 
behalt. (D.R.) 

* Warid, 5 Sept, Senatefigung. Der Minifter jagt: Auf ver 
ſchiedenen nihtofficiellen Wegen erfuhren fir daß Bazaine's Verſuch ſich 
von den Armeen bes Feindet, welche ihn um Met feRbalten, freigumaden 
mißlungen if. Seine Anftrengung war heroiſch. Selbſt der König don 
Preußen konnie nicht umhin die Tapferkeit unferer Soldaten anzuerkennen. 
Mac Mabon, welcher verfucht hatte vom Norden ber Bayaine die Hand zu 
reihen, mußte fi) in bie Umgegenb bon Sedan wurüdziehen. Mehrere 
Tage wurde mit wechſelndem Erfolge gelämpft, aber mir fritten 

einen mumerifch weit überlegenen Feind, und ungeachtet ber 
energiichften Anfttengungen ſcheint die Sache ungünftig für unfere Waf 
fen geendetzu haben. Andere Nachrichten aus preußiicher Duelle lauten noch 
wrautiger, aber fie ſcheinen und unglaubtwürbig und die Regierung barı 
ibmen nicht durch Veröffentligung eine getsifie Autorität verſchaffen. 
Unferen Ungtüdsfällen gegenüber empfinden toir tief daß ein ſolcher Muth 
und eine folde Aufopferung erfolglos find, aber biefer Anblid, weit ent 
fernt unfere Energie zu lähmen, vermehrt, verdoppelt dieſelbe. Seit 
—* daß Gabinet im Amte, lich es Frankreich alles ſchaffen mas und 
Hülfsquellen geben lann. ir find mod flart genug um mit 
Energie und tem Aufgebot ber Nation das lehte Wort Iprefen zu 
Urnen. Wir hoffen mit Gottes Hülfe ben Feind hinauszujagen. 
Baron David fügt bei: bie Vertheidigung von Parie zeigt ſich un 
ter den günftigfien Borbebingungen, welde nad den competenteften Ur 
theilen befähigen allen Anſtrengungen des Feindes zu widerſtehen. Wir 
werben Paris auf den Wälen und in ben Strafen vertkeibigen, und 
follten wir und unter Ruinen begraben Iafien. — Im gefeßgebenben 
Körper erllart Fapre: „Wir find einmätbig zur Vertheibigung bis zum 
Tode. (Beifal.) Die Zeiten der Wohlbienerei müflen aufhören wenn wir 
bie Berlufte einbringen wollen.“ Er fchlieht mit einem Ungriff auf das 
Taiferliche Rögime und fhlägt vor die Gewalt in Trochu ſs Händen zu 
coneentriren. Palilao und die Rammer proteftiren. Der Zwiſchen ſall 
iſt hiemit geſchloſſen. Ein Befehvorfälag wird eingebracht, wonach alle ver» 
beiratheten und unberheiratbeten Männer von 20 bis 95 Jahren zu ben 
Sehnen gerufen werben und die Ermächtigung ertheilt wird alle alten 
Difieiere, Unteroffiiere und Soldaten bis zu 60 Jahren einzuberufen. 

* Waris, Seyt. Gelehgebenber Körper, 1 Uhr nad Mitternacht. 
Pal ifao verfündet baß ein Theil der Armee nad Sedan zurüdgeorfen 
jei, ein anderer Theil capituliet habe, und ber Raifer gefangen fei. Ange 
ſichts folder Nachrichten liege die Unmöglichkeit dor eime Discuffion über 
die Folgen derſelben zu eröffnen. E jei möglich daß die Minifter über dieſes 
Ereignih noch gar micht beraten haben, er verlange daher Bertagung 
auf morgen. Favre bringt ben Vorſchlag ein: den Raifer und bie 
Dynaftie aller durch bie Berfaffung übertragenen Rechte 
verluſtig zu erflären, einen Geſehgebungsausſchuß zu ernennen, 
toeldher, mit Regierungsgewalt auägeflattet, die Aufgabe babe ben Feind 
vom frangöfifchen Boben zu vertreiben, twährend Trochu Generalgouver⸗ 
neur bon Paris bleiben twürde. Die Kammer nahm ben Vorſchlag mit 
tiefem Schweigen auf, und beſchloß heute Mittag zufammenyutreien, 

⸗ Paris, 4 Sept. Balitae erflärte: Frankreich hat 70,000 Mann 
bisponibel, ungerechnet bie 200,000 Mobil, und Rationalgarben. In 
Hanf Tagen werben 500,000 Mann biäponibel ſein. 
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me Yuntbrndt, 5 Sept, Der Landeshauptmann las. heute im 
Vandtag, bie Majeftätägefuche ber 33 Klerilalen vor worin fie das Geläh- 
wiß ohne Zufat abzulegen zuſichern, bie Burüdnahme ihrer Erklärung 
aber als unerfülbar begeichnen. Dom Landeshauptmann zum unbebinge 
ten Gelbbniß aufgefordert, erflärt Grruter für ſich und jeine Genoflen: e8 
fo zu leiſten wie es bie Banbesorbnung vorfchteibt. Hierauf legten ed bie 
eg en ohne Beifap ab. Die Bifchöfe brriefem ſich auf iht frlüheren 
11 
no Florenz; 4 Sept. Verſchiedenen Anzeichen nach begannen 
unſerm Cabinet und bem Batican mehr oder minder direcie 
über bie Loſung ‚ber römifchen Frage. Daß eine Ber 
u ie läßt ſich zwar nicht behaupten, daß hochgeſtellte Per · 
item fie beiderſeits anſtreben, iſt ſicher. — Die Linke ſchicie eine 
Deputation an das Miniſterium um es bwegen befinitiver Zhfung ber 
Drniſchen Frage zu interpelliren. Die Antwort war feine beftiedigende. 
Die Linle behielt ſich freie Action wor. Die neuerlich mobilifirten Dibi⸗ 
onen werben drei Armerrorps ober Dbferbationdlager bilden ‚und zwar 
aniber vömifchen Gränge, in Verona und in Nlefjanbria. 
Diefe Dipefgen aus dem Hasıptblatt Hier wicberheit; 

*. Köln, 5 Sept. Raifer Napoleon ift heute um 2Uhr Nachmit ⸗ 
tagẽ mit einemaus 10 Wagen beftsbenden Bahnzuge ohne Aufem halt 
Uber Giehen nad -Raffel Hier durchgereist. 

! Bredlan, 5 Sept. Die Stabibehörben beſchloſſen fo eben ein ⸗ 
Rimmig an den-König eine mit ber Berliner überenfimmenbe Abrefle 
ih —2* dieſelben Beivilligten ferher 1000 Thaler für die Dewohner 
von Weſtdeutſchland. N 

++ Bien, 5.-Sept, ‚Gegenüber den Meldungen biefiger Blätter 
bon einer bedingten oder unbebingten Mbberufung bed Fürften Metternich 
aus Paris Lünnen wir verfichern daß Furſt Metternich für dem mittler 
weils tingetretenen Fall einer Aenberung in ber Regierungßgetvalt Frantı 
reichs den diplomatiſchen Uſancen entſprechende ionen i 
gu hatte, dahin lautend: 


Gewinn und Preis des Ranıpfes, 


" München, 28 Aug. Es gibt eine fililiche Weltorbnung! . 
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lonne verihtwumden, und wir Flagen fie-laum noch ber Mikhult am dr 
Zhränen an-bie aus taufenb Hugen bon Eltern, Witttven unb Palfre 
feömen, benen der Krieg ihre De Dee hat und raubt, “  , _ 
Verborgener if bad Malten Boltes in ber Geſchichte und ein Biorifek 
an ber fillligen Meltorbnung nahe liegend, tvenn Das Ehlefte mit &o 
walt und Lift triumpbirt, ehe bad Bericht über basfelbe Tonmt.., Ja 
gehst zu ben Wegen ber Borfehung daß, wenn bie Gulen, Wohltwollen* 
ben ber reiten Ginfiht und der reiten Stärle enmangeln und 
durchſetzen, alddann die Selbſtſucht Mat getinnt und ihre Biele erreicht ; 
aber am Ende muß fie einem böhern bienen und bat doch für bas 
Heil bet Ganzen gearbeitet. Mögen feit Jahrhunderten viele nur baram 
weh haben ſich ſelbſt und Preußen auf Koſten bes verfallenben Raiferr 
ums groß zu maden, fie haben damit ben ſeſten Kern für ein verjüngtes 
Deutikhland bei, im welchem Beute ſchon nach ten Öffentlihen Pros 
slamationen ſelbſt das alte Preußen aufgegangen if; benn bon Deutliche 
land zeden fie, von. feinem Recht und feiner Zukunft, Napoleon, durch 
Ebbruch und blutige Eräuel zum Thron gelangt, hat, um feine Stellung 
fm Junern zu ſichern, ben Krimlrieg begonnen und glüdlich geführt; Denn 
ed galt ben deſpotiſchen Druck zu brechen mit melden Haifer Nildfaub 
wie ein Alp auf Europa gelaflet. Die Drfini Bomben trieben Napoleon 
in den Krieg mit Deſterreich; er fiegte; er wollte ein aus Rleinflaaten be» 
fchended ihm gefügiges Jialien, und fiche er hatte es den Jtalienerm 
möglid; gemadt ein Ganzes, ein nationaler Staat zu werben. Er wollte 
bei dem Sireit zwiſchen Preußen und Diflerseih daß beide einander 
ſchwãchten, und dann badjie er ſich vet Meines zu bemächtigen; er fa fl 
getäufcht, ex bereitete feitbem bem Groberungäktieg, und ſelbſt ChHiers, 
welcher ben Anlaß zu biefem ſtrieg tabelte, war fir genug au Tage 
dann follte er geführt werben wenn Deutichland fih einige — und ſich⸗ 
gerade bie Rriegserllärung bringt ung —— und flatt ſeine Dynca⸗ 
Nie zu. begründen hat ber Frebler ſelbſt den VBonapartiämus in Frant 
reich vernichtet. 
Iq bin in früßerer Zeit im Elſaß geweſen, uad wo die deutſche Art un ð 
Sprache mich anbeimelte, hort ich bie Gebildelen fagen: „Wielönnen wir 
denn Deutiche werben? Es gibt Badener, Bayern, Preußen, feine Deutfhen; 
Sollen wir einem Kleinſtaat uns anſchließen ober ſelbſt einen bilden 
Aber weun wir dann in Mänden ein Geſchaft anfangen iwolen, fehlt um 
das Realrecht, und wenn unfere Söhne eine Stelle in Berlin fugen, fo 
find fie Ausländer, während nun ein großer Staat und offen Rest und 
dit in ber Revolution mit den feubalen Sufländen gina auf zeraume 
haben, die no vielfältig In Deutſchland dad Leben hemmen und co 
fäweren. Darum laffen wir unfere Rinder Franzdfii leinen, damit fie 
bis Boriheile eines Großſtaatz genießen fünnen,” Run die Jahre 1818 
uud 1866 haben uns freier im Innern und angejehener nad auhen 
macht, und 1870 hoffen twir den Elfäßern unb Lothringen rin Bat 
bieten zu.fönnen jo groß wie Frankreich, dem fir ald bisehtigte Glieder 
fih einorbnien mögen, und Balb werben fie gule Beate — Aber aud, 
biex {chen wir wieber bie Hand ber Borfehung: #8. bat bie elfie Stande 
die Brüber wieder zu gewvinnen, bein bie näcfle Örneration wäte und midht 
Blohin ben Stäbten gerabe durch gute framoſiſche Schulen weit mehe ent: 
Ih bin jüngft wieder durch Eljaß und Lölfringen yet 
und ic fühlte wie ünfere Grete bott Fühlen: 
mit-beutf&er Sprache und Sitte bürfen wix 
bießmal müffen ir die Brüber jehälten, und folten 
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—* aber it daß der Briche FERBÄN ah ber 
acht: die Das Blut he und Preußen, bag 
f SHE 3 engefuömt, ift ber befte Kitt für fie. „I 
Lafer wir und mi Ende belügen, jeßt Innen wir bie norbb 
bleiben wit zuſammen!“ Das kann man im Felb von El 
daten hören. Und e8 barf nicht wieder bortommen daß ber Club» eſchluß 
iner Rammermiehrheit Neutralität verlangt wenn das Vaterland in Ge⸗ 
SE un vah war tal Mühe die Schmach abgewandt wirb; es ſoll 
acht mehr vorlommen bafı jur Edhäbigung unferes Wohlſtandes die einen 
zit der Kündigung bes Zollverein broben, die anberen barauf Finnen: 
wir wollen nicht meht in Sübbeutihland bie Befehe nachtrãglich anneh · 
wen bie ein nordbeutſcher Reichſtag beſchloſſen hat, ſondern fie in einem 
deutſchen Parlament mitberaihen. Das Reid, ein Bundeshaupt als Ber 
treter ber Nationaleinheit nad außen, als oberſter Heerfürft im Rampf, 
in Reichetdg, wo das Boll feine gemeinfamen Angelegenheiten felbft- 
end orbnet, ein Yundesrath, und dann innerhalb des Ganzen ber 
Wetteifer ber Stämme, ber Eingelſtaaten in ber Pflege ihrer berechtigten 
Cigentpümlichkeiten, ein Wetteifer in Gewerbfleiß Kunſt und Wiſſen ⸗ 
ft — an ber Stelle des norddeutſchen ein neuer deutſcher Bund, bat 
Fol ber Rrieg und für ben Frieden gewinnen. Die Verfafjung ans bem 
Brrigenen Geift unfrer Nation, wie fie 1813 in ber Kaliſchet Proclamation 
derheihen ward, 1870 foll fie zur Wahrheit werden! 

Dann aber wollen wir die Phrajen vom Niebergang, ja Untergang 
des Romanentkums laſſen, und bebenten tie basfelbe im Vollerconceri 
Europa’s feine nothwendige Debeutungkat. Was wäre unfere Cultur ohne 
tie Renaiſſance der Kunft und Wiffenfhaft im modernen Stalien, ohne bie 
Berg green „Belt m 3 Diet. er Pascal — 

wieu und Rou oltaire umb Diberot, ohne bie ebolit 

? Birver —— Gleich 8, > die — ofen 

86363 bann A u * ihnen in Frieden * die er 
3% ehr wird dort fein wo regfamer Geiſt und fittlidhe Kraft 


Iung, Selbfiveswaltung von unten herauf lexrnen — 
—— aufgeworfen, da ſollen fie ehr aueh über 


: Tre wows Bullettino di Areı Archeologia cristiana. 

PR. ; Bonn, im Sept. Die dom dem Ga. Bio. Bat. de Roffi in 
herausgegebene, in dieſen Blättern mehrfach beſprochene „Monat: 
i Frl iches Altertum” hat mit dem Jahr 1869 ihren fiebenten 
Zernang und ihre erſte Serie gefchloffen, und vor furgem burdh ein 70 
astfeiten füllendes Namen: und Sadregifter die Benutzung des äu ⸗ 
Fer reiähaltigen und mannicfaltigen Inhalts weſenilich erleichtert. 
Dieter Regiſter gerfällt in give Abteilungen. Die erfie gibt die Ucber⸗ 
ficht der behandelten Materien neb einem Anhang, ber ſich auf bie das 
Eirhlice Altertfum betrefienden griechiſchen Ausdrüde und Wortformen 
Bezieht, Die zweite enthält bie epigraphiſchen rm erſt 
Ten, dann ben lateiniſchen, Jahre, Eigennamen, Gegenſtand — eine Ar 
Beit für welche jeber dem Herausgeber aufrihtigen Dank wiſſen wird ber, 
toa$ in zahlloſen Fällen geichiebt, in bem mum vorliegenden, aus beinabe 
700 enggedrudten Seiten beſtehenden Bande Nachſuchung anzuftellen hat. 
Bringt man in Auſchlag welche Tpätigfeit jeit dem Beginn des Erſcher⸗ 
—* dieſer Heitfhrift, theiltweife im innigſten guſammenhang mit derſel⸗ 
ben, ſich im Gebiete der Kriflichen Archäologie kundgegeben hat, fo er⸗ 
Lennt man wie ſehr der deraus geber Recht hatte, als er, nad dem Erſchei⸗ 
neu des erſten Bandes ber Iuseriptiones christianne Urbis Romae (1861), 
au Ende bes Jahre 1862 anfünbigte daß er dem vom vielen Seiten ber an 
Un gerichteten Geſuch um Gründung eines biefem Zweige ber Alterthums. 
Zunde getwibmeten Blattes nachzulommen beſchloſſen babe, da ein ſolches 
ibm jum Beſprechen zahlreicher einzelner Materien toie um vorläufigen 
Samameln und Belanntmachen ber mehr und mehr ſich brängenben Ergeb 
aife der Ausgrabungen und fonfligen Entdedungen nöthit erideine. 
Dieie Tpätipfeit ift any außerordentlich, und neben Nom und Jialien 
find Fraalreich, Deuuſchland, England dabei im hohem Maße Betbeiligt. 
Die Namen Auber, F. Deder, Brotomlots, Enillette de lHervilliere Gar⸗ 
Kucci, Gueranger, Rraus, Leblant, Martigug, Mum, 
Rihemont, Bigconti, ausm Meerth, Mefcher, Hefterntann Tönnten leicht 
durch mande andere gemehrt werben. De Roff's eigene Arbeiten haben 
Hiebei in manden Fällen hauptfächlige Anregung gegeben. Denn bie in 
Ben Jahren 1864 und 1867 erſchienenen Bände feiner Roma sotierrunen 
eristiana, deren erſter ungeachtet bes Umfangs und Preiſes ſchon vergtiffen 
und neugerruckt worder ifl haben abgefehen von zahlreichen Nenietn Mrbat- | 
den, zwei ſelbnandige größere Werle außerhalb Italiens veranlagt: bas erſte 


rtbeobt, Pitra, | 
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—— 1869, XXI und 414 S. gr. &, mit 


— I mitten), ein bbchäliges —— 
Den abe unter ER im Bullettino wie ander» 


ſche 
rer Ar organ Br. erſcheinen wird, 
bere Les nonvelles &udes sur ae 
(Baris 1870, Ax VII und 507 6, 8.), if von bem aud in Deutſchland 
bekannten Grafen Desbaſſayns de Richemont, einem von be Roſſte eifrig⸗ 
ften Schülern. Gleich diefem haben 2 merk urn —3 
ber Ergebniſſe der qhriſtlichen 
Dietionngire des antiquitds chretienmes par J. ra4bbéᷣ en 
(Paris 1965, VIII und 678 ©, 2er. 8. mit vielen Holzfänitten) iſt unge 
achtet der Mängel im einnlnen ein fehr brauchbates Buch, weldem num 
ein ähnliches englilches, in der Art ber befannten 
ries, fih An die Seite ftellen wird. Edmond 


VII. siöcle (1866 — 1865) Heined Manuel d’&pigrap 
d’apres les marbres de la Gaule (Paris 1869, 267 S. 12.) iR ein will ⸗ 


tere Ausführung wie —— zu wänfden wäre, 

Bullettino di Archeologia eristiana Bat den erfien Jahrgang 
feiner neuen Serie in folge ber von Rue E —— 
Autarbeitung der Indices etwas verfpätet Begonnen. Statt ber anfangs 
ein» batın atseimsnatlichen Nummern werben Lünftig Bierteljahräliefer 
tungen erſcheinen, während fatt des Quart Berilonoctan Format gewählt 
—— für ben Leſenden bequemer, ob für bie Abbildungen geeignetet, 
babingeflellt bleiben. Der erfie längere Aufſatz in bem Heft iſt 


nn im Tiber-Emporium gefunbenen 
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möge riedenoſchluſſes nur dadurch beränbert 

Vereini Gonſene) des fremben Krie zaherrn und des befiegten 
Volles ein neues Gtantäleten beginnt . 0... 0 5 

Man hat neuerbingd behauptet daf voNfäntige Befiegung (ogen. 
Debellation) eine unmötbig made. Theoretiſch behnüptete bieh 
1844 Heffter (Völkerrecht S. 220 ff.), imbem er jehoqh fich Felbft tiber» 

end dad Berbältnif des in fremdem Lande einem 

uperän auftretenden Striegöheren ald ufurpatoriiches, b. 6 
illepitim,.begeichnet, Pralliſch machte Preupen 1866 biefen Sat geltend, 
Anbem ed jede Vertragätheorie (Suffrage universel, wie man das jeht 
mennt) mit Abſcheu verihmähte, obwohl bon jeher „Ufurpatoren" nichts 
eiligeres zu thun toußten ala Die fühlbare Hüde jeglichen stitels durch 
eine Vollähulbigung auszufüllen. Es fiel damit Preußen, weil es mehreren 

Belieis wegen auf einer. wiſenſchaftlich überwunbenen theokraliſchen 
Geunblage bebarten will, in ben viel größeren Fehler biefe eigene Grund» 
Lage u untertwühlen, indem es Genoſſen des beutichen Bundes entthronte 
waelche nicht minder ſpecffiſch von Goites Gnaden“ fein wollten. Das 
Dane unter Umftänben (zumal bei „Reptilien”) ohne Shaben wohl revo⸗ 
Tutionärer Beiſe ein Bolt thun; allein si duo idem faciunt, non est 
Adam. Ecſt der jeßige Krieg wird bie ohne eigentliche Noth völlig annec« 
tirten und; nicht ohne ‚bedeutende Fehler provincialifirten Zänder mit 
Preußen zuſammenſchweißen! 

Boa und jurittiih falih aber ift bie Dedelationstheorie, weil es 
Keinen Unterſchied machen fann ob jemand nur theilweife ober ganz aus 
feinem Eigenthum herausgeſchmiſſen ift; in keinem Fall wird der Dejtcient 
Eigenibümer, ſondern nur Befiger. Allein ohne Zweifel daun ber durch 
Rriegderoberung erworbene Befig fo Lange fortgefegt werben bis Iegitime 
Geifton erfolgt ift. 

Bie «8 aber eine Blolabe sur papier gibt, fo aud) feine Kriegker / 
gberung; ber Befis welchen fie völferrehtlich gibt, muß effectiv (Förperlich) 
fein*), und bie baraus betzuleitenden Befugniffe hören wieder auf mit 
Dem gegiwungenen oder freiwilligen Berlufte der Dccupation. Auch dage ⸗ 

verfieß Preußen thatfächlich 1806. Als feine Teuppen 3. B. durch 

erheſſen marſchirend in Raffel eingetroffen waren, machte es sur papier 
einen Eroberungsbefig auch gegen bie völlig unberübrten, ja zum Theil 
noch von Fucheffiihen Truppen befegten Provingen Fulda und Hanau 
geltend, und verjegte dadurch die bortigen kurheffiihen Staatsbiener in 
sinige Berlegenheit; doch hat man von Teinem berfelben gehört baß er den 
preußiſchen Befehlen cher als nad) effectiver Beſitznahme gehorcht Hätte! 

Der erer bat alfo nur bie Yugübung ber factiſch unterbro- 

en Gewalt (Souberänetät) des perbrängten Staatäherrfherd. Er ift 
injofern zechtmäßiger Vertreter oder Nadfolger besfelben; er dann auf 
dem befebenden verfaffungsmäßigen Wege Geſehe und Ver 
ordnungen gültig erlaffen, die ganze Staalsmaſchine fortregieren, das 
eroberte Land nad außen vertreten, namentlich auch Verträge mit Yuße 
köärtigen abſchliehen, bie biöberigen Steuern und fenfligen Intraben für 
die Taufenden Ausgaben, refpertive in feinen Nuhen, forterheben laſſen, 

Staatöbiener ein, ab · und verfegen, mwährenb bie verbrängte Staatäge: 
Walt die nicht kann, fo dah x B. bie Abfehung bed Präfecten ober 
Maire's don Nancy nichtig iſt. Allein er Tann bom Rechtawegen micht 
über bie Subftanz und Proprietät ber Befugnifie und bes Vernidgens bes 
verbrängten Souveräns verfügen. Diefer bleibt vielmehr Staatäherrfcher, 
obwohl er, inſoweit und infolange er verbrängt wurbe, feinen Staattact 
gültig vornehmen fann, Deßhalb finb inſonderheit bem Eroberer Ber 
Außerungen, falls fie nicht in bie laufende Staatövertwaltung einfchlagen, 
nit erlaubt; deßhalb kann fein Hulbigungseid und ine Militär 
pflicht von ben beftegten Unterthanen verlangt werben. Eine Proclama ⸗ 
tion. welche die Beneralgouberneure ‚der -„Provingen“ Bothringen unb 
Gljaß, General v. Bonin und Graf Bismard Bohlen, bſierrrichiſchen 
Blätieen zufolge exlaffen haben follen, if offenbar unecht. Selbft Rapo- 
Aeam 1 forberte in. ben von ihm eroberten Zanden nur, und zwar nur von 
den Staatsbienern, folgenden Eid; „Ich Idtwöre das mir andertraute 
Mmttreu und redlich auszuüben, mid beöfelben allein zur Aufrechthal · 
tung’ ber guten Drbnung und öffentlichen Rube zu bebienen, aus allen 
weinen Reäften; zur Bolfährung der für dem Dienft der ſranöſiſchen 
Ukrmer angunrbuenden Rahregeln zu toirlen unb keinerlei Einberftändnig 
anitäbren Feinden zu u " Das war fein Hulbigungseib, 

Bias veräuferte Rapaleon I**) durch ben von Haugwih abgeſchloſſe · 
men Wiener Tractat d.di 16 Der. 1805. das bon ihm nad) der englifchen 
Rrienberllärung vom 18 Mai 1803 eroberte und durch bie Gonbentionen 
—— fmatey > Paylnı Mc tell Boah 

an i 

Sich dahin äußerte; vorläufig und bis Frankreich ben König von England 
 *) Adipiscimur possessionem corpore et animo, negjue per. se anime! . 
er) Beifpiele une, ükterer Zeit bei Martens, Bllkrrht BETT, - 
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als Geifionag mar im di —B— 
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| Aomtinifttation biefes Landes eintreten zu mollen, FR fie ber Fe 
bisher gehabt Habe, erfolgte body bieferhalb bie gerechte Rrieneertlärimg. 
des Könige von England (als ar br von Braunjchweizläncburg*) 
‚an Preußen, welches überbieß auf die bebeutenpften Ehwinigteiten 
der definitiven Befignahme Ir We ira 
Die 1813 don Rußland und Preufien eroberten Rprinbundstänbde 
wurden unter ein öberfies Wermaftungedehartement (cötseil. centrar 
dadministration), befanntlich In ver Berfon des Fehtn 9. Stein‘, die 


- einpelnen Zänder unter Beneralgoiherneure geflellt, melde hir Hödfte 


Behörbe und ben Vereinigungtpuntt aller Militär und Gibily ng 

bildeten. Die Hülfsquellen biefer Sünder folkten „zur Befreiung 

lands von feinem Bisherigen Jodhe” verivenbet terden, und mar Fegte 

babei voraus dab „bie beutichen Hertſcher und Länder nichts anderes 

wollen fönnten und durften als eine folde Berwendung.“ Schon vor der 

Schlacht bei Leipzig proclamirte der ruffifche Generalmajor b. Cjerniſchet 

nad feinem fühnen Einzug in Raffel „im Namen Sr, Maj. des SHlaifers 

don Raßland und auf Befehl des Dberbefehlshabers ber deutſchen Norbe 

arınee” (Rronpringen bon Schweden) am 1 Det.: „daß das Konigreich 

Weitfalen von heut an aufhöre.” Wehnliches Gefdjik ereilte nach de@ 

Schlacht bei Leipyig fogar deuiſche Fürflen, wie den Großherzog tom 
Frantfurt Fürften Primas bes Aheinbundes (Rarl v. Dalberg), unb c# 
wurde dann über biefe Staaten (Weftfalen, Frankfurt, Großbergogthume 
Berg, Jenburg, Leyen x.) berfügt, ohne daß fie rechtmäßig cedirt waren. 

Durch den Wiener Frieden vom 30 Det. 1864 (Art. III) Tichen ſich 
Preußen und Defterreidh von bem König zu Dänemark die Herzogthimer 
Schles wig Holſtein, enigegen dem löniglichen Worte Friedrich Wilhelm& IV = 
„Dar Mannöitamm regiert in ben Herzogthilmern,” und gegen ben Eat = 
„Nemo plus juris in alterum transferre potest, quom ipse habet,* «de 
treten ! 

Wir Lönnen biefe wichtige Materie durch einen fehr lehrreichen Fate 
auß dem Jahr 1806 no weiter illuſtriren. Bei dem Ausbruche des ba« 
maligen preußifc-frangöfischen Krĩegs Hatte ih der Aurfürft von Seſſen 
in den Öauptquartieren ber kriegführenden Mächte Neutralität garantireıs 
laſſen. Nichtsdeſtoweniger wolte man franzöffgerfeits Anzeigen einer 
geheimen Allianz des Kurfürſten mit Preußen in Händen haben, und irt 
ber That ſcheint er dem damaligen Project eine „Rorddeutfien Meichs- 
Bundes“ unter preuhiſchem Kaiſerihum mit Erhöhung von Sıhfem und 
Hefien zu Rönigeeichen beigetreten zu fein. Als daher Warnungen des 
frangöfifgen Geſchaſtsträgers St. Geneſt am Kaſſel ſchen Hofe unbeachter 
blieben, Aberteichte dieſer in ber Nacht bes 31 Det. 1808 „dem Fürften 
von HeffewStafjel“ (Prince de Hesse-Cussel) eine Note, durch welche ihre 
ber Raifer der Franjoſen erllätte? daß er zu feiner Sicherheit bie 
fämmtlichen Hflen Kaſſel ſchen Lande beſehen werde, und vetfange 
daß ihm bie Waffen, Kaaonen und Beughäufer bes Rurfürkenthums 
überliefert würben; doch bleibe es dem Rurfücften überlaffen Gecatt 
mit Gewalt zu vertreiben und fein Land zu einem Rriegsihaiplag 
ju machen („Il reste au Prince de Hesse-Cassel *) & voir, dans la altün- 
tion des choses, sil veut repousser la force par la force, et rendre som. 
pays le thäätre des de&sastres de la querre“). Das war, zumal ber Ge 
Ihäftöträger in Diefer Note feine Päffe fordeste, und fie der Deffentlihk:är 

f en w bie Kriegsantandigung. Ohne eine andere Dibre zu 
Binterlafien, als daß bie Soldaten feiner Armee in ihre Gantond anf 
Urlaub zu entlaffen feien, verlieh der Kurfürft am 1 Rov. feine Lande, 
fo daß noch an demfelben Tage ber frangöfiihe Marſchall Mortier dur 
eine Broclamation an das heſſiſche Boll die angekündigte Befiguahme 
vollziehen konnte. m ber Berfon des Generals Lagrange ward m 
Stelle des Rurfürften und feines Miniſterii ein „Beneralgouvermeur 
von Heflen“ verorbnet, welcher burd „Proclamation an bie Eintoof 
mer von Kefien“ ben 4 Rob, 1806 beihloß:, daß „bie Erhebung 
aller Ginkünfte des Kurfürktentfums ‚ unb die Wermaltung 

amen bes Raifers, ber 
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herige fit fterte ex. jebenfallg noch 
dig um Tilfiter Fieden Gala * ——z 180 Men In dieſein wurde 
Der Aiſeliche franoſiſche Prinz Jexome Nap von Rußland und 


— als ae bon Weſtfalen“ anerkannt; ein Taiferlih franzöfi 
idee Demi. d. Paris den 18 Auguſt 1807 Ihlug zu dem Königreich 
Bellalen under anderen die Staaten von Heſſen Kaſſel (außer Hanau und 
Schwalbad), und beflimmte daf dieſes neue Königreich bis zum 1 Detober 
1807 bush eine Regenifchaft verwaltet werben fon. Die am 15 No. 
1807 vom Raifer ber Franzoſen vollzogene und am 7 Dec. des ſelben Jahres 
Scomulgirte Gonftitutionsacte des Konigreichs Weſtfalen verfügte (Art. 4): 
Babbr — den 1 Dee, durch kaiſerlich frangöfifhe Commiſſarien in den 
Befik des vollen Genuſſes und der Souveränetät feines Territorii gefcht 
torrben ſolle. Am 10 Des, Hielt er jeinen feierlichen Einzug in Kaſſel, und 
obwohl der Kurfürſt nie auf feine Gewalt und Rechte verzichtete, vollen 
dete doch die Hulbigung feiner biäherigen Untertanen und Diener 
um, 1 Januar 1808 das Banze: es entjtand mit Untergang bes bie 
Berigen ein neues Staatöleben; der Name Heſſen verſchwand; es ver 
Ihwanb der biäherige Thron; es verſchwand Berfaffung, Verwaltung 
wand Stantöorganiimus; es verſchwand bie gefamimte biößerige G:fey 
bung, ja beinabe bie bisherige deutſche Staatsſprache. Wenn aber ver 
Siam ein Gebaude dergeſtalt umwirft, daß kin Stein auf dem andern 
Heibt, daß e3 in Schutt und Trümmern da Liegt, fo jagen wir mit Recht: 
es ih nicht meht vorhanden! Und wenn auf ber Stätte eines unter: 
gegangenen Staatsgebãudes ein völlig neuer Zuſtand des öffentlichen 
Bebins durch Hatmonie und wechielfeitigen Conſeas zwiſchen einem facti: 
Shen Gewalthaber und ben von ihn factifh Behertſchlen mit Hülfe einis 
ger Tıfimmer aus den Nuinen fih erhebt, dann fagen wir nicht: es iſt 
Eu alte Gebäude bloß neu beffeibet worden! Anders neh e3, wenn ber 
Staat fi nur verändert, wenn Theil: de Tereitorii. vom Staate 
getzeint werben, ober er fich vergrößert, wenn ber Staatöorganismud, 
aber die Berfaffung, oder die Regierungsfor ſich Ändert, wenn der Trä: 
ger ober die Drgane der Staatäherrfgaft verzichten ober hertriehen wer⸗ 
Den, ja ſelbſt wenn bie gefammte Dymaftie eine andere wird, Ftankreich 
R alle Stürine der Revolutionen und Ufurpationen hindurch bis 
diefen Augeublid ſteie datſelbe Frankteich geblichen ; das Königreich der 
Niederlande gieng, troß der Coäreißung Belgiens, wicht unter, ift, wie es 
Feitbem beſteht, Tein meuer Staat; aber Belgien iſt wie Griechenland ein 
meued politiſches Gebilde. 


Ybı —Neueſte Poſten. 

Bom Lech, 5 Sept. Als am 26 Juni 1807, wenige Tage 
wach der Schlacht bei Friedland und dem Fall Königäberze der Rönig 
ih Wilpelm I von Preußen in troflofer Lage gendthigt war mit 
Leon I in Tılfit zufammen zu lommen, um fich einen brüdenben 

Frieden dictiren zu laffen, behandelte ihn ber Kaiſer in einer fo hohnenden 
Weiſe, wie fie nur bem verbiſſenſten Groll entipringen fann. Richt nur 
der Rönig, auch die tiefgebeugte edle Königin, welche perfönlich vor den 

Imperator nad) Tilfit geführt wurde, hatte des Siegerd Uebermuth zu 
empfinden, und mute die Heuperungen gemeiner Schadenfreube über I 
ergeben Tafjen. Det Preis die ſer Demüthigungen war der Hohn, mit dem 
fih Napoleom rühmte im —— dem König von Preuhen mur 
die ‚Hälfte feiner Lander zu entreißen; den jüblicden Theil von Weſtpreu ⸗ 
alle Beſidungen verhts der i 


Lommt Napoleon II im teoftlofer Lage vor bein 
Shan mit König BWilfelm — und ergibt ſich nn im des 
Mönigs Onabe. Gedenkt biefer dabei der Beldimipfung keines Baters durch 
Rapolcon 1? Rein. Gedenlt er dabei ber Befdrimpfung, die ihm und dem 
Deutkhen Volle vor wenigen Wieden bon Napolson II] felbit wiverfuhrt 
Rän. Wurdevolle Theilnahme if fein einziges Gefithl Jenen jhönch 

Weißenfein,” „Milhelmspöhe* ſe de Amt „Nüpeironshöhe” damals 
als Hieronymus auf ihm feiner Züftermpeit pflegte; verrcigenbftendikohn 
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(önften AR —— rk —* 


lang mit Stolz —511— glückliche Stäbte sn 
Feflungen ju verwandeln. Bergebens lebten aufden Reich 
die: am 


1555 bie vom Rei) getrennten Gebiete und Stäbte um 
konnte fie ſchon nicht mehr getoäßten. Zum Sabre w.. 
Folge jener erften Croberungen noch viel bebeutendbere 
neueften Siegen aber gehört der Preis, das alte Recht und en 
zu fihern. Heute iſt Kraft und Wille zum erfienmal vereinigt; 
kei und Ordnun * zum erſtenmal bie Grundlage aller Thäligteit. 
hoffen von ber Weideit ber Führung bie Bollendung des Erfolgs für } 
Zufunft.. „Bott helfe weiter!” ah 
D Freiburg. Die der Stadt Freiburg zugebnchte Ehe 
Zig. Ne. 243) der Geburtsort des Strafburger Commandanten 
zu fein, muß.biefelbe von ſich ablehnen. Es rriftirt unb egiftirte Hier 
amilie diefeg Namens, — Der Ueberteitt don Franzofen auf babifches 
— deffen Sie in Ihter ledten Nummer telegraphiſch erwähnen, hat hie 
anfänglich großen erregt, da bie 50 beivaffneten Mobilgarbiften, 
auf bie ſich A die Sacht rebueirte, im Munde bei Frau Fama auf 
eine Hetresabtheilung von 40,000 Mann angeihwollen waten. 3 
nahmen bier Kühne am Ben | Ufer und zogen bann wieder ab. 
nun an diefem Tage im Elfaf (4: B. in Mühlkaufen) geflaggt wurde, ſo 
behauptete ber Vollswitz es geſchehe dieh wegen Wegnahme ber „ —2* 
Flotte.” Wie wir aber jeht wiſſen, Batte dieß einen andern Grund 
demſelben Tage lief nämlich der franzöfifche Gonful in Bafel anſchlagen 
daf „Mac Mahon bei Stenay einen großen Sieg über bie Res 
ae * > ag *8 und 100 Kanonen erbeutet habe!* 
Der Generalgouvberneut von Lothringen 
PER, * Sat anterie A Bat geſtern nachſte hende ———— 
an bie S* dieſer Probing erlaffen: 
* — * E Moj. ven Rönig von — 
me Rem e nen u em neralgounerneur Lothringen 
irete ih von heut — und ſchlage meine NReſidenj in Nancy * 







2a. den Jahalt der u en an man der 11d. M, welche au 
nwohner der durch bie beutfchen ee Gebiete 
ne ve een Sicherheit Jär ihre Perſon und 


f 
Cigenihum. Aber ich erwarte i He vah eane Örfehle geuhtet una 
un Ban he vn Sen Del der Einmohner der 
Verwaltung mir anvertraut worben I. Mann id dagegen —** 
* men werde, fo würde Ih zu meinem großen 7 daaern gejm 
ittel im Anwendung Tan — en über u ne Aufrch * 
Amts verfũ ng. 1870. ade nn in Lothein· 
and - «Sera und —— Sr, NRaß. des Kirn son von 
uber: v. V 
—e— 31 Aug. * Dan * wird von hier go 
fhricben: „Mit großer Mühe bin id hierher gelangt, Der ohnehim 
flechte Dienft auf der Qugemburger Bahn iſt noch vielfach geſtort durch 
Truppentransporte und rn ge» aus Frankreich, welche hier 


die extravaganteſten Ucher den Rumpf am 90 Vünd 
ich and guien Quellen folgenbes: hs = Failiy, melde: vor Gas 
rignan Tagerte, iſt abermals vom mwährend kit 


fen 

waren. Es war 2 Utzr Nadjmittags als —— Rugedn die: Ankunft 
bes Feindes ten. Die Divifton war durch diefen uworhergeſchenen 
Angriff diaorienti In der Eile —* bielt fie den Kampf tapfer 
aus, unb ed gelang ihr, nachdem von Mac Mahon Berſtrkungen ange 

langt waren, win 4 ur Die Preußen in der Er von —— 
surüdyinderfen: Dieſer Bortheil war aber Gegen 
5 un trat —** Artillerie it den Ramif, a —532 fort 


— u — — 


* 


lade‘ der Bahnkrt von Cari Ver Munith [2:10,77 
z — m Feen Per en —— Beta lam 


ein ea Stabt weiches auf Dough marſchirte 
— * 
Hm en die Macht vorhet end we 
8: gen Norden ke mai og tonfife Maffen ip Länge 


en.” 
* —— a1 Aug Mat a7 Aug iſt der — Johann 


Benz and sen forgen Spionage im Bereiche des zehnten preu⸗ 
eecorpo ge eriihoffen worden. Derſelbe war am 
*— 


er, Band 






erhafte — "Rn fan bei ihm chiffririe Depeſchen des Mare 
e am ben Kaifer Napoleon umd dem Frampöflfchen * 
ein ihhn, den Ueberbringer, legitimirender Schreiben 
Genera —— —— 
worin biefer bon erſterem aufgeforbert wird Nachrichten Aber die Siellung 
Der deu Truppen zu überfenden. Dasttieperedhtliche Erlenntnib bas 
ben Brförberer biefer Schriftſtücle wegen Spionage und Beglluſti 
des he Tode vrrurtheilt, wurde am 25 befätigt und ztoei 


—— 27 Aug Die Pforte Bat Befdhloffen nur —E 
det Redifa einguberuf · nDie Inſel Chpern a Stenaverminberung 
unb eine neue Berwaltungtorganifation. — Die Ehelern in Aenuſch umb 
in Tagantog if im Abnehmen ; in Obde ſa ift a ift fie ganz verſchwunden. 


Zelegrapbifche Berichte. 
WMWarie, 4 Sept. Brofe Beivegung anf ‚ven Boulevarbe; Mar 
tiomalgarben; Mobilgarden und Linienfoldaten fingen die Marſeillaiſe. 
Nafer · Es lebe bie Republif!* vermiſchen ſich mit Aufen; „Wir mällen 
vie Feinde vertreiben." — —— — — 
eraniffär nad bein Elſaß gereis 

’ Maris, 5 Expt. on Journal officiel de la Nepm 
Biiquefrangaife veröffenslicht folgende Proclamation: · Framoſenl 
Das Boll hat die Aammer hinter fi zurüdgelaflen, —** nur zögernb 
für bie Rettung des gefährdeten Vaterlandes arbeitete, Voll hat 
Sen ran a In m aD Dieb Da 
geſtellt, ſondern fie immitten von Gefahren eingeſehzt. Die Republil 
bat die Inbafion von 1792 beſiegt. Die Republik ift procle 
mirt Die Revolution vollzieht fih im Namen des Rechts und der 
allgemeinen —— Bürger! Wachet Über der Stadt, die euch am 
Wertraut if, „m eh zuſammen mit ‚ber Armee die Rächert 
Bes Baterlanbes — Das Miniſterium if jet definitiv *525 

conſtituirt: Tr och u Präfibent; zugleich belleidet mit militariſchen Bo 
machten für die nationale en ch Fapre Nusivärtiges, * 
Berta Joneres Leflo Krieg, Fourrihon Marine, Crémienut 
imon Unterricht und Eultus, Dorian öffentlide Arbeiten, 
ehnin, Aderbau. Das amilihe Blatt veröffentlicht ferner ein 
4 tweles ben ei enden Körper auflöst und den Senat, 
ie bie Siellung nden des Stantöraths abiafft. Die 
rication und Sande mit Waffen ift völlig freigegeben. Gtienne 
ra go ft zum Maire von Paris, Floquet uud Brijjen find zu feinen 
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1äöer E73; Tide E —; Bashaction 652. © — 
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wur et m. DM. 5 Sept, Mbaub 
0 2. —; Lombarbra * ——— a3 
— Iproc. [par 
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Erebitactien 
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BT: kam * 


tababu 
6 21; — — Eros 
euabetb 21 2.0; . 10, Bald: Magebarz 
Bi —— — 2 
9; 1854er LILTO; Clantsbaht 148; Lombarben BL 
Baplerrente Ban: * Kuftrion 317; Braten Aufte au 
* üßien, 5 Hiopeuangeis ber 225 
19,558 |l. 
EL Eile 
Börfenwodge) Die Etinmir: 
—* F Kb rt — euer: 8 —— 
paufen. werben kom der Ye Birk ee Ri ten bei Dies trat ee 
der ganzen — * A und dee reellen pr ts eine verbeikungerei 
Kahl cm. am —*4 und ah ie bie asenen gegen 
Mahon wieder ae aud ber idenden Erfelge des bei 
—* mitldeie, da ee Aal me Weeheanlin einen milden Siem. 
_ Die Betten der & antdtahn 2 2 die Führemg übernommen und ührren 
de 


Manten bie Erebitaetich; bieben nicht 
e hat je  eim db ven 12, 11 und 544 fl per © 


8; 1860er ©. 
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nabtae 





' 
ü *8— ai — — 





meric —* 
— —— aurüdigelehrt, Dienſt in ber breuhziſchen Armee ges 
nommen, in welcherer feinemilitäriiche Laufbahn ale Offieier begonnen; von 
bem Range eines Brigadegenerals war er zur Charge eines Bataillond« 
Gommandanten berabgeftienen. Ein vielbewegtes und en 
war es bad am 19 Hug. feinen jähen Abſchluß durch franzd 


Fakten Ser BatmGaln, Sie fen € zu akt in Drfälilhen * 


Kat, wie ſchon erwahnt, fruhreitig im bie preußifche eingetreten. we 
en ben Dienft unb gieng nad) Defterteih, vo er als Dberlieutenant 
Ulänen eintrat. Drüben in Amerila war ber große Srieg 
—* dem Norden und den Sllavenſtaaten ber Union entbrannt, Prinz 
m eilte über den Ocean und bot feinen Degen bem Präfiventen Lincoln 
an. Prinz a bewährte ſich als tücdhtiger unerichrodener Officier raſch 
ſchwang er fih zum Oberſten auf. Als befonbere Anertennung von Seiten 
bes —ã FerMeit er bie „Sterndecoration,’’ bie eingige ſichtbare Aut · 
geihnung im norbamerifanijdhen Freiflaate, für beſondere militärifche Ber» 
bienfle geftiftet und von Zincoln mit puritanifcher Sparfamteit — Der 
nordamerilaniſche Rrieg war beendet. Raijer Mar go bie R erirung 
Mezico's ald conflitutionelle Monarchie durchführen. Di enahmen 
bamals in Dierico einen verhaͤngnißvoll ralchen Belauf; * Salın war 
zur rechten Beit gelommen. Um 5 febr. 1867 verliehen bie Framoſen bie 
ren erico, und am ominöfen 13 ee Mar feinen Zug nad 
van. Die Intrigue — arquez halte eb d 
gelegt baf alle Ftemdentruppen mit ihren Dfficieren in Mexico zurüd. 
bleiben follten; nur nationale —— — 1600 Dann, Lopez war ihr 
Führer — follten den Raifer begleiten, und unfer denen bie 
atten tar auch Salm. Doch fand der Priny ber ben Feldjug um jeben 
eis mitinaden wollte, einen Ausweg. Cr ſchloß fih dem Stabe des 
mericaniichen Generals Vidaurri an, ber einige Stunden fpäter nachfolgte, 
und noch am Abend bes 13 Febr, Hatte er ben Raifer Mag eingeholt, 
an befien Seite er in Duerktato am 19 eingog. ——— 


urüchubleiben 


Schon März erhie 
bes Cazadores · ar Dee gu 
Siegen führte. In den heihßen Gefechten bed 14 Marz, an weich 
Die Auer Gäcobe’s di Gtabt von allen inten Rünm € un) DB in Dat 


Gruz ‚einbrang, hatte er ben fi den er mit 
Bravour vertbeibigte. An biefem Tage nahm er dem Feinde bie erſte 
Kanone, Der Rame Salm wird nun neben dem bes ors Pitner, ber 


Rajors Pit 

gl feine Borhut — bei jeber Action, bei jedem Ausfalle 
Auszeihnung genann dem ngölampfe bed Meinen in 
— Stadt deinen. Häufleine gegen ‚die adhtfache t dei 
Beindes folgen die Gefechte mit Fieber Gleigmäßigfeit, in allen glängt 
Salm durch em ungeftümen perfönlicien Muth, den durch die 
Aube und ee iner Diöpofitionen. Der Raifer lohnt ben tapfern 
Degen, indem eribn am 24 März zum Brigabe 

feinem Mojwtanten) ernennt. Als folder nimmt er nun eingreifenben 
auf bie Berfügungen des oberften Gommanbo's. Ex bewährt ſich 
ebenfo ſehr im Hath wie in ber That. ze in Duerdtaro hat fi 
inzwildhen aufs äußerfte verfchlimmert. Bon Marquez, ber mit Succurt 
aus Merico fommen fol, aus ber Hauptftabt felbft feine Nadprichten: 48 
gilt die Verbindung mit Marquez au ſuchen. Prinz Salm wird vom 
Kaiſer gu biefer ſchwierigen ** auserſehen. Am 22 April fol er ben 
$n ico q ein Scheingeferht ihm das Sichdurchſchlagen 


Bir 


— 


en * 
abe, rathen zum mit 
den vorhandenen Mitteln bie ——— Balten. 
bleibt, — u age ea a Bo 
zatb, da an bemfelben Tage ber Durchbruch enblich doch erfolgen follte, Der 
ler gefangen — feine Gefangenſchaft theilen bie Generale. 
Hatte fi Prinz Salm bisher —— fo botihm 
die Gefangenſchaft Gelegenheit bie todesmuthige, aufopftrude a 


General (und fpäter zu | 





ten beö gg ae Dr. Bald 

gen. Salın —— Arien find, he Be 
wöhnifd —*— bon den iſchen 
planen, wie fie, Sal und Bald, trof dicker mißg 
Verſuche immer wie Bring 
durch Zetlel —— * ins Brod — find, wie fie 

| aufenden die id was ber I 






fie Treue a — 
—3* von Salm's Battin; ber ſchonen 17 
als amerilaniſcher Dberft gefreit, und bie fi, « 


idisehte, ben 
R die fehlaue, finbige und 
mißlingt, u 


werben ſoll, fein Generals · Patent bor und de 
ihm night zu wetten, doch mit ihm zu fterben. Mit en Fe m 
Salm, der mit ben übrigen Gefangenen amneftirt und frei gelaffen | 
feine Aufgabe noch nicht erfüllt ; er blieb in Merico um den Kaifer an feinem 

Berrätber offenen Brief forberte er -Lupep zum 


a rn 
Der Prinz kehrte von Wien nad) feiner Heimath Weftfalen —* Dort 
ſchrieb er bie Geſchichte —— — und ſedte beim un⸗ 
gludlichen Monarchen und ſich ng ein ewiges 
Monument. Doch warb ihm bie Ruhe des 
der Soldat wollte Beihäftigung haben ; ex trat ind Barbrcorp#, umb vor 
Met wurde ihm am hellen Mittage feines Lebens vom 
ſchaaren“ auf ewig Halt commanbirt, Friebe 
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förberlihes und auspeiduet, das babai nad Musficht eröffert rehk 
lange fo anyubanern. ind 
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Der Anfang des Winterſemeſters iſt auf ben — Oetober ſeſtgeſezt. Prü 
ind. Stundenplan vom Unlerzeichneten pu beziehen 
Der Director: Dr. Wlomeher,‘ orb. i. Brefeffer. 20 


Musikschule zu Nürnberg. 


' Mil 6 October beginnt ein praktischer 
—— scursus für das musikalische Liehrfach. 
enstände: —— (Solo-Begleitang, Ensemble und Uebung im öffentlichen 
Sat ag, Se 0. ned —* rmanie, Formanlehre, Geschichte der M und Arsıhetik, 
ethodik_ des Ciavierpir und. musikalische Pädogogik (spreiell: Vorbereitung für Aus 
eitige Unterric hrerer Schüierim Clavierspiel, sowie für dıe Leitun 
von vierschulen). ans finden Sohller und Schülerinnen jeder Ausbildungsstufe 
des C'avierspiels, wobel die Elementarstufe desselben als erledigt vorausgesttzt wird. 


en det — Beipig, 


Id onorar: ü. 120 (63 Thir. 17 Sgr.), rahlbor in Monateraten & 10 ll. Talenten 
wich Därftigkeit und unbescho'tenen Ruf nachweisen können wird dasselbe nuch Krüfien 
@rleichtert. 


en werder baldigst erbeten. —  P e nnd ansfäbrliches Programm der 


Arme 
“Anstalt gratis, Auf Wursch werden für Auswärtige ige Logis bei gebildeten — 


nachgewiesen. — Nürnberg, im 
Die Direotion —* Musikschule: L Ramann, 5. 5153/ IL u 


- „Eoufervatorium für Aufik in Dresden. 


ber acuen Crrſe: 8 Oetober. Mufnamepnilfung: 2 October b, Untereit im 

Pi N ac be ale Bear Streich · und Blasinfirumente, Bilamınen ief, Theorie uud 

Compofitlen —— Mufiiehre: bera umb für Ordefterfpiel . sc. Arthcher 

Director : — Dr. — tal, Coueetimeiſter Lauterbach, Kammerviriuss Aum · 

mer, Be Rronharb; €. Kirk » Bere 5 Bıfapieten Muflswertor Meinarbue, 3 
— BWeiriforfer Dögen. Kir. Doxorat: voller Turſue 100 Thlr,, 

Bär 69 Zhir, 1 Bi ha ® Eat Gerät der im Jußitmt ansgebildeten Rinde 
gratis, jewie jede —— bar Director Pudor. „[ss41} 
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gemeine Seitung. 


Augsburg, Mittwoh, 7 Seplember 


— an bie Rebaction, rate an > Grpebiti ber Beitumg ————— 
ANZEIGEN werien von — und ee — — ——* * — en In der Kellage, weicher ax 


dreisptit 
aut > * —— er zus 9 


Das PRONNEURNT, en ——— und alb[ährlih wird, beträgt ia Bayarı vierteljährlich 4 M. Verkihsuline 
Man aboaniri bei allen Osssarreschs und der Belwelr, für —— Spenien und Porkugs) bat &. A. andre in Mürasnburg, in Bea, bi damen» 
# Osar da Commerce fi. dns Aria und bei der deutschen Mucksundiung von 7 — ‚Nr. 41 rus de Line, ödar bei dem Postami im Karlarııhe; Engına % 
% Norzale, 14 Honrisits ut-Garden, und Hormann Ch Panzer, Goperal- nungr- AgPn Agentur, 99, London 2, und bei d. Biagie, 140 si Birma, U 
1a —— für Nordamerika bei dem Kemsschen Postamte Köln ir bet Westerm —— & Comp. in New-Vork; für das Keen italien bai den Gebrüdern Bouss 
Löscher in 5 und kb Verona und Venadig, Giunss Kbhard in Venedie, Talanlimer & Mosa In er — * eg in Noapel, und filr 
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nlaat bei.d. "Spuböver In Born: für Grischenlan 
Bookaeiler, 


um and Nowssgeni, Moards Court, Roho W Lord 


8 öfung des franzöftfcen a. 


land. Stuttgart: Zruppenilge. zaun aus —— 
BomNedar: Georgen der Reutralen. Berlin: 
Be Die Medaille pr pen ber „Baht u Reh —— = 
ver Slegeefeler. Lelp zig: Die Morefle an den König. 
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— * ————— Gronje. 
ge 


Yangien Nadrichten war das erfle baperifcht Krmerconps am 30 Huguf 
ap ben Treſſen bei Beaument und Rancourt, am 31 Hug. bei Bazrille 


und tur» 


eitigen Verluſte follen franzuff 
nam. iſt noch mi 
*Stuttgart, 6 Sept. Laut Mulheilung bes 
iſteriums befanb ſich bie württembergiſche Dibiſion am I 
bei Sedan auf dem linken Flagel gegen Mezieres, —8 
ses jedoch —— —— Berimendung gegen N 
Demeter Mezieres e nur weni 
——— un ea urbe Abends zum dement von Sehen 


55 us —— Blei — wurde in dolge der eins 


tuttgart, 6 Sept, —— ech nad wird die gefan⸗ 
ie hand Armee unter * deutſchen Staaten verteilt. Miücttem: 


(*) Berlin, 5 Sept, W ämmtlicher Geſang ⸗ 
Vereine we an a 55* 1 tn de Pe - 
abe mit erfchien viermal auf dem Balcon, 
von den enthuſiaſtiſch 
Ein ——— auf Zi und Rönigin 8 bie Feier. 


St. Mönshoulb, 
En —— 


120,000 
pe * Een ba A. 
—* Varis, 5 Sept. Der Minifier des Innern gibt belanni dah 
Blänkler zu Giämeh, zwilhen Reims und Soifjond, angefom: 


6 iu ER pr stifler des Innern Iheift mit: Semral 
tn angefommen und zicht fich weiter 


+ He hu nr * IT (Br 





Ina und. die Levanie vn beim i. k 


Gin Barlamentsmitglied über 5* Her. 


Be Bel BurBiihoftconferen, London: Die Waffen · 


Podlams ia Triest; für Engla „Amerik: 4 Dumsalnı 
* Baris, 6 Gept. he bed Unterpräferten in 

fen meldet: a ae aa Yıron: 

diffements, und —— ben Rhein gegenüber Kembs. Freiſchühen und 


Nationalgardiſten zogen "Ze don 
* Brüffel, 6 Sept. Der unaltat 
Grebit vom 100,000 Fr. für bie verwundeten ea Km * 
Ehe en far a Sn 
13 mn 
5 unterm Pal, B reist gr mir 


Snem Qi Gefolge von bier 1 über Oſtende nach Eng 


= $loren;, 5 Sept. ——— ber Linlen —— 
dem Miniſter Lanza eine Adreſſe, welche erllärtt das Gabinet werde an 
en Een 24 Stunden auf dem Gapitol 


bie italiemifde wehe. U unter ben Unterzeich · 
nern. ng —— Genf Me e — eingetroffe ra. 
en ben dortigen Hof für Die tralijatiom bed Rirchenftagtes Au 
Narbi * iejen ſich beſonders um Die 

Seien *  Reifesin Suche ber bes Railers en. 
5 um — blicaniſche —— —— 8 te 
aeg —— u bereiten. , San Lorenzo 


und Torre b’Alfina ward de italiemifche 


— kein des framzöffäen Problems.) 
—— ejne Volfes, offenbart 
id Frankreich if eine 
biutiger als bie andere, haben das Sanb i in pm eben Tagen an Den 
Rand des Verderbens gebradyt — aber wo in bem —— 


Monats von irgend 
einer ——— ren ———— 
er im Glud, wie Hei 


Bi 


weit befler als — * 
Ausiwurf Afrila's, erwarten durfte; eng ee an — 
ang oe Feldberren gegenüber die mod Feine Schlacht verloren 

unb Rieger been Heimlehr aus dem Feld immer ein Triumphzugt 
ee Wir flegten weil unfer Heer aus der unſeres Volls 
beſteht, aus Männern bie, vom Furſten herab bis zum ‚wicht bloß 
cine Rarte Dand faben yum Drinfölagen, Jonken au ein den Das für 
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degnugt, erg nd Fi Dann pe Paris bebeutiam, 
Darum wid auch erften alt; BER in geſchah 

riefen bald einer Ei obwohl «# — um fi fein mochte. 
—* Kundgebungen fehlte, da bie wit ein ache iſt eine e Größe 
daſt Sin Ei Geſchichte noch ohne | 5 aha eine — 2*8 —* Welt auf ma ſah und 

Mit immer wachſender Bevunderung folgten wi wir mehr und. | alles Franzöffche bewunderte bloß es franzöfli war, — 
mehr ſich enthüllenden und zugleich erfüllenden Kriegkplan unferer ſich das eitle Volk daran ſich — für das —— A Gottes 


heldberren, ber jelbft dem Huge des Laien als ein genialed Kunſtwerl er: | auf Grben zu halten, ohne fi viel um die Borgüge anderer 
Wie war bas alles einfach großartig, überfichtlich bis Pu kümmern, deren Sprache es nicht lernte, ba fich alle die M 


cheinen mußte. 
lleinſte angelegt! Wie griff alles ineinander, wie flimmte alles zufammen, 


unb wie war eines durch das andere —— Aber welches Bertrauen in | Ausländiſche als barbariſch, und bie ſogenannte vorm 
die Tüchtigteit biefer undergleichlichen Armee feite auch diefer Rriegeplan | Länder trug reblich dazu bei fie im biefer 


voraus! Und in ber That wurde im biefem in Feindesland geführten 
Brieg alles übertroffen was un bie Geſchichte von ber Tobesverachtung, 
h und der Dpferfreubigleit ber gepriefenen Griechen und 
gende em Tagen zu erzählen weiß. Und bei ums, wiege: | 
mefjen, ernft, eittfach, je geht alles zul Da hört man mirgenbs eine 
cuhmredige Rhinie; da werben feine —— —— berabzu 
Feldherr fagt: „Leute, dt | 


ſchauen auf die Thaten unferer Armee; ber 


eure Pflicht," und bie Leute ihre Pflicht als eiwas bad ſich von felbR 
verfieht, fieht man auch keine — aufgepußten Generale und 
‚aut entblößter Bruft und fliegenden Gaaren auf arabifden | 


Trindern —— durchs Feld 8 üppige Zeltlager und ſeident 
B hinter ſich. Ernſt wie ihr Tagwert ift auch die Erſcheinung 


me Seele, Jede Stunde der Ruhe ift Vorbereitung zu neuer | 
Die Shladtberichte 


welche das Obercommando — 2 

ri — von Weißenburg am bis Beaumont — immer eher zu 
— —— —— —* erg man erſt Be ad 
en um bie würdigen zu Eönnen. 
&o find die Zuftänbe bei ns zu aus —2 ar u er u 
Armee einer Armee melde ihre @egnerin in zwei Theile auteinanderge 


siffen, unb ben einen Theil in Meh eingefperrt, ben andern am bie belgiſche 
Gränge gebrücdt bat, fo daß fie ſich weder regen noch aufammentommen ' 


tönnen, und im eigenen Lande von allen Bülfsmitteln find. 
Troßbem verführen bie Frarjoſen einen Siegeslärm als ob fie bie 


Uebertoinber und wit die Ueberwundenen wären; Bagaine hält nach ihrer 


Anſicht die Deuiſchen bei Dep feſt, Mac Mahon jgmeibetffie vom Paris 
ab, und die Armee deaßtonpringen, welche trotzdein die ben frangöfi ru 
nalen „unbegteifliche Kübnbeit” Hat nach Paris zu marfdiren, fi 

Nobilgarden und Bamins dermaßen aufgerieben werben, daß —— 
find in übrigbleibt um die Trauerbotihaft nach Berlin zu ira 
gem, mo erſt dann ber Frichde geſchloſſen werden foll, iwenn der neuefte 
Girardin ſche Rath —* ift: bei Lyon ſchnell eine neue Eivilifationss 
armtee zu bilben, und die batbarifchen Preußenhorden bie noch zwiſchen 
Mey und Berlin ſtehen bamit zu ——— Und mit dieſen glorreichen 
An und Ausſichten find die Frangoſen volllommen zufrieben, ‚halten fabel · 








kafte Reben, beflaggen ihre Städte und Dörfer, und feiern einen Tag um 
nachrichtigte mich der Etappen: Commandant in Rarldrube: baf am Mor⸗ 


den andern Siege von welchen bie Übrige Melt am weiß. 
Wenn in Deutfäland ein Journaliſt ſolchen U 

wie Sr. d. Girarbin, fo würbe man F einfach —— ober ind Ir· 
—— ſchiden; allein in Franlreich iſt er ein großer Mann und hat ſich 
nicht bio durch ſolchen und ähnlichen Unfinn cin grohes Vermögen ger 
macht; ſondern ift auch als eines ber Hauptfiimmführer ber großen Rar 
tiom tohlbejahlter Senator geworben, wofür er nichts zu thun hatte als 
feinen früheren Glaubensbelenntnifien zum hunderiſtenmal untreu zu 
werden. Und dieſer Girardin iſt noch Heiner ber ſchlimmſten unter ben 
bob —— lachen durch ſeine 


fo kann man ſich einen tieferen Fall von einſtiger Größe, die mei 
flend mut ei war, nicht benlen, unb man: die Em 
folge welche der moberne Luciſet Napoleon über ein ſolches mit ben 


überflügelt, aber bie SEES: Be 
Nacheit uad Clegam ihres Ausbruds wehen, Meltfpradpe Leer yumpten un ben —— ——— 


zum beſten gäbe 


‘ Gommanbanten des ben Zug erfüllenden Bataillong, 


| 
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feinige zu lernen. Die Frangoſen betrachteten, wie einft bie 


it 
8 
10 
Ss 


Unihauungetvei 
da fie alle frangöfifchen Moden in Literatur und Putzladen 
ben Dee, auch für gebildet zu gelten. Kaiſer Hand 
darüber daß bie Deutfchen in Paris 


feine Hülfe —— ſuchte er Freanzofen an jebe 
ne 
zu maden —* Nachiheile ber Deutfchen; er de 


Hi; 
id 


Hi 


aus Gründen bi litil und Eitelkeit; 
Br einen sche pi Pad in ihm —— 


Menfcenfreund“ lieben und ehren. Die Engländer ers mit ihm 
Liebenswilrdigleit für bie Srangofen, zum Nadtbeile der Deutfchen. 
ſchweigen, zum nicht Aaum bernarbie 
—— aufzureihen. Kurz und gut, a a Be 9 
zuchtigte Frankreich war plöglich wieder das Schooßfinb ber Höfe und ber 
nohten Geſellſchaft,“ während im anbern Teilen des Bold aus gi 
andern Gründen ein eigentbümlicher Srangolen-Enltus for 
* barüber, mit einem Rudblick auf bad Ganze, in einem folgenden 
uflaße! 


Der Arieg. ‚ 

l Brumath, 3 Sept. Unter dem Schutz und im Bug bes brid 
ten Bataillons des 13. bayerifcen Regiments Raifer Frang Joſeph vom 
Deſterreich Bin id; von — DIE gefahren, eine langſame und 
doch ben Umftänden nad bie raſch Drberung welche dermalen zu 
finden iſt. Wohl iſt durch deutſche und bie en franzöflichen Bes 
amten ber Perſonenderleht auf ber Linie ber franzöfifhen Dfibakn im 
Rüden ber beutfchen Armee jo gut twieberbergeflellt, als nur irgend möge 
lich, der 
lann doch kaum darauf technen vom Fleck zu klommen. Huf ber b 
Bahn iſt trotz ber andauernden Truphentransporte ber Verlehr —— 
wie im tiefften Ftieden, in ber Richtung Rarlöruhe: Marau jrboch und 
bann durch bie Pfalz gegen Weihenburg Hört jede Berechnung 
uß auf; auch wußte mir der badiſche Generalmajor 


öl 


und jeglicher An 
Gbtz in Karlärube, wi mir mit eit meinen Baffagierfchein 
außftellte, keinen anderen Rath zur ichung bes ron 


quartiers zu geben, als bei Mara über den Rhein zu geben und 
dann durch alle begegnenten Corps hindurch zu fragen. Seinerfeits 


N 


gen gegen 1 Uhr ein bayeriſcher Nilitärzug durchkommen werbe, der 
= Nanzig gebe. Ich erwartete alfo in verfloffener Nat auf bem 
leruher Bahnhofe die Ankunft a Um 1 Uhr follte er 
ns Dre der der commanbirende Major und 
alle Dfficiere bei denen id) mid) hätte melden können fchliefen noch, und 
da mein Geſuch um einen Plot im Zuge vieleicht weniger gut wäre auf 
genommen worden, wenn ich bie Herren geimedt batterie wii 
anberes übrig als auf einem unbebedten Geſchüdwagen zu Met 
als wilber Paffagier mitzufahren. Erf fpäter Tonnte ich beim 
or db. Gumppen ⸗ 
berg, melden ber meine Bitte um Geftattumg ber W erreife im Zug 
freundlich getwährte, und deſſen Adjutant mir ſelbſt einen in 
„Dienft» Coupe“ verſchaffte. Nun langfame Fahrt in Gef 
ner bayerifchen Feldwebel und eines preußiiden Unterofficierd, ber nad 
der Schlacht von Rezonville mit einem Trandpors Gefangener nad he 


& 


geſaudi wurde und num zu feinem Kanger Aufent 
inben Stationen Winben, Hagenau und Biſchtriller, wo es 
überall don preußifchen, ba Truppen wimme lte. 
fraterniſieten die blauen Bayern in herzchſter Weiſe mit 
—— — den 


brüßendes 
Hänbebrud, bat „Ouette Tag" unbbas „Abes“ wurden i 
Lebendige mumtere Rriegebilder waren bie Scenen auf mehr r in 
Meifenburg und Hagenau, wo bie Bayern „bie na] 


| zu waichen u. f. iw. Faf unvahrſcheinlich iM der Durit ben ein baberifches 


Inden Genuſſe ber Welt, Dias von Paris ausgieng, tat in , Bataillon auf der Jahrt entwidelt, 


Im Ru waren die Bier und Wein 


— — u 


n 


fähchen geleert welche von ſpeculatiben Eingeboremen in die Nähe ber Bahn 
böfe geſchafft waren, Mit einbrehenber Dunkelbrit müflen bie Fahrten auf 
den Eilenbabnen in Franlreich eingehellt werben, ba es mehrmals borge» 
Lommen daß verhehte Bauern im ber Nacht bie Schienen aufgerifien haben, 
Wir Samen heute bis Brumath, an. dem Bade Zorn; der Zug ift jn eini ⸗ 
ger Entfernung vom Bahnhof ſtehen geblieben, und die Hagen bilden das 
Radtquartier für die Mannihaft und Dffieiere. Die Mehrzahl der Sol | 
daten ſcheint ein friſches Vivouae auf nadter Erde dem Berbleib imfinftern | 

em botziigiehen, denn zu Hunberten haben ſich diefelben in ihre Mäntel | 
gewickelt und auf dem Eifenbahnbamm niedergelegt. Schauet lich leuch | 
det das brennende Steakburg hierher durch die Racht, und trotz der Ent⸗ 
fernung bon drei Stunden. vernimmt man deutlich den Kaall eines jeben 
einzelnen Schuſſes. Die preußifchen und bie bayeriſchen Officiere, welche Die, | 
enge Wirtböftube in ber, ich dieſen Brief jchreibe erfüllen, tabeln heftig | 
den frangöfichen Gommaubanten der Feſtung. ber ohne Noth und Ziel | 
die Stadt in einen Schuktbaufen verwandeln laſſe, obſchon nich! bie ger 
singfte Hoffnung auf Criah derſelben vorhanden, und ihr naher Fall 
oewiß iſt. 


— 2———— 

So eben babe ih mid) ber ai t.bem in den 
Qaufgräben vor Straßburg Rationirten Truppen die erfte Radridht über die Siege 
vom 29 und 80 zu en. dern en rn 
wach Straßburg, weiter lials gegen den Rhein hin von ven ngemerlen 
kaum 1000 Schritt entfernt Det, von dem aus ich Ihnen dich Iheeibe, 
iM großenibeils nur mod fen; table ausgebrannte Häufer: 

erippe, Stude Nauerwert Marren allentpafben bem Befucher entgegen, andere 
. ee förmliche Blodhäufer verwandelt .. BGleich hinter 
Grraßburg vorüber; Dort hört aber die Paflage auf. Denn ziifchen dem 
Kirchhof und dem Orte giebt ſich unabfehbar, nah beiden Seiten bin leicht ger | 
rundet, ein etwa 6 Fuß breiter Graben mit wohl 10 Fuß heher Bruftwehr, der | 
Guceinte vHlig gleihlanfend, Das ift vie erfie Barallele. Ausgehoden 
wurbe fie darch das Oemiecorps, unter Betheiligumg bed 1. preufilden Barber | 
grenabler-Bondinchrregiments und des 2, BarbeBantwehrregimentd; das leb · 
tete hatte biebel 5 Mann Bermwundete. Jediger Befeblähaber ber Genie Arbeiten 
Mt Oberftlieutensant v. Gay, der Infanteriebefagung Oberftiieutenant v. Rauch · 
daupt. In viefem Augendlid gebt es in der Parallele luſtig zu; es iſt in einem 
Dur die feinblihen Granaten zerfidrten Bierkeller eine 
ſichen Bieres worden, und die Mannſchaft famme ven Dificieren 
Baht ſich den edlen Trankimohl fmseden; wenn's iht nur nicht am Tabat fehlte! 
der eriten Barallele gehen die Mpprodyen ſchon meitpin vor bit zur zweiten, 
nädhften oder nächftfolgenden Nacht entftehen wird, Dunn fommt 
dritte; ſodann bie Couronnementa“ des feimplihen Glacis und bir be 
Bidyad ver a Sturmapproden, Es müflen bier noch 
nofle Bıäben varhideiiten werben, was bei dem gemöhalihen Ver 
m wittelſt Schanilörben, Sampläden u. 1. w. (ic ſah ſolche übrigens der 
entlang iu arehen Maſſen anfgebäuft), eine edt zeittaubende Gase iſt, 
jedeq wahrſcheingich -giemlih raſch von ftatten geben kann. Neben 
mftänden if 68 auch vie Höhe der Umfafjungsmauer, melde 
in Betracht lommt je höher Diefelbe ift, ein deſto größerer Theil des 
wird zugeworfem, die Dreſchebatterien ihre Arbeiten zu thun ber 
Die maibematijhe Gemißheit des Falles würfte jept oh 15.bie 18 
lo Big bauert's aber wohl nicht mehr. Man ſpricht 
biefigen Ginwehnern von einem grehartigen Hlinenipliem, wel: 
rs deſtung aus fl Es iR damit aber durchaus micht ſo 
arg, und alle Vorteh re um ſeindliches Anfalten dieſer Urt 
wirtfam zu begegnen, bierbei hat fi} wieder bie wirklich wunderbare 
igfeit bewährt mit welcher wie Befehlahaberihait der beutihen Streitmacht 
mittel, Heer und Feſtungen des Fetudes unterrichtet war, Das Feftungs: 
mmando jelbit kan Reine genaueren Starten der Feftung und der Umzegend, 
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awie aller enen foruificatoriſchen Beranftaltungen haben ala ſelche fi in 
unler Difig befinden. Es fheint da von der Plattform des Mürfterthurms 
aus rin ontifher Telegrapb mit dem Gebitg in Communication wat. Man 


glaubt aber annehmen gu Dürfen dab diefe Veranftaktung jept durch einen wohl: 


matter Husfalsverfuh unternommen, und ed gab in Folge deflen gegen Müter: 
nacht ein jlemlich Icbhaftes Mleimgemebrfeuer; die Sache gieng.aber gänjlid er 
| porüber, mit einem Berkuft von mur 3 Mann Vermundeten unjererfeits 
and einem jebenfalls ſtardern auf Seite des Feindes. Zu Ausſallen werben 
jeht felndlicherfeits nur noch Freimlfige aufgerufen, und ift dader bie Zahl der 
ausfallenden Trapipen ftets Mein, Dae Gcl&üpfeuer war vorige Nacht und ift 
beute von allen Exriten ber. eln überaus Iebhaftes, * 


Aus der Schlacht von, Sravelotte melbet bie „Spen. Big." mare 


| basjelben babe id} nicht erfahren Lumen) m 


bah aud auf viefem Theile des Ehlahifelnes ein entjähiebener Erfolg errungen 
wurde. Aus juverläfitger Duelle wird Darüber nah folgendes mitgerbeilt: 
„General v. Moktke Hatte mit fhmerzuoller ld die zur Vollſtändigteit des 
Sieges fo nothwendigen Tageaftunden gezählt. aber ber eben ermähnte boſe 
Unfall feine Berechnungen ju birdfrenzen drohte, ward jein erregtes Hinfhauen 
mac Süboften, "woher ihm die Pommern ver jmeten Armercorps kommen 
mußten, immer unrublger, Gnplid, Im rafdeften Mormärts, aber nit einen 
Augenblick ya früh, erfhienen die Pommern, Molıte ihnen fofort entgegen. Wie 
ex bei ihnen anlangt und die Borberften, das im aller Welt bekannte Befiht ers 
tennenv, feinen Namen meitergaben, sicht er raſch dem Degen, ruft katze Worte 
in die Neiben und fprengt dann bod zu Mofie meit voraus den Höben zu. Eine 
unbejhreiblihe Begelterang erfült. die handen Truppen, Durch bie tiefen 
Eolonnen hinduch zieht fih ein taufenpitimmiged Harcah. „Der Chef des Ge · 
neralitabes der Armee ins Handgemenge?!* heikt e# unter den Officieren. Man 
eilt ihn nach, der Sturmſchritt der Bommern wird zum Mettlauf, und fo driugt 
alles in unbegrelftich karyer Zeit von einer Höhe zur andern; ‚der Tag ift ent» 
ſchleden. ME 8 den Arjutanten gelang Ihren Chef aus dem Feuer beraudzu: 


| bringen, war der Sturm, unter perfönlicher Führung des Generals v. Frauſezto 


im weſentlichen vo Ubracht, und gemefienen Schrittes ritt General v. Moltfe der 
Stelle zu wo er fehren fönigl, Feloherrn vermautben mirbte, „Majendt, der Sieg 
iR umfer, ber Feind zieht ſich jur.” 

Ban. ber zweiten Arınee, aus: bem Feldlager vor Me, 26 Aus., 
— ber „Bo - 

Pi der Granyofen in au bebenflih ja werben, 
Sie haben Fr der A er A bie Gmährung über 


Tages ingetsoffen. 
u dieſer Entlaflung der Ocfangenen ſoll burd einen 
* Militärgeiftlichen, des Cocpaptedigera Berlad und des 
Bringen Radyimill, gegeben worben jein, Diefelben haben den 
feloe vom 18 gefundenen Leichnam eines Bemerals (dem Ramen 
einer nicht um Geld· 
Dife u Dies Btelng babe ih 
gabe unjerer gefangenen Dificiere zu beantragen. 
and dım Mund eines ber gefangen Dfficiere. Hinfihtlid der Mann 
ſchaſten ſcheint ein gegenfeitiger Hattaufch Ratsgefumnen zu haben, Zür uniere 
zurädgelebsten Gameraden ift die Entlaflung aus ber Gefangenidaft ald ein 
guohes Glad zu bettachten. Rad den Mittheilungen berjelben wird bie Lage 
der Vaadasng von Meh binnen ganj lurzet Zeit eine vergmelfelte werben, Sämımi: 
lie Berwundete aus bem vorangegangenen Gefechten und Schlachten ſollen in 
Mey zulammengebäuft jein. Die Zahl wird auf mimpeltens 20,000, von andern 
fogar auf 30,000 aefhägt, Deine Zablen köamen ric:ig fein, wenn man vie 
Sröhe ner Bertufte von Saarbrilden, Weihenburg, Wörth, Bionvile, vor allem 
aber von St Privat beructuchtigt. Die Anzahl ber in Mep ftreitbaren Truppen 
wird, in Mchereinftimmung mit einer Mittheilang, auf 100—120,000 
angegeben, babei ift aber vie Mobilgurbe von etwa 20,000 Mann mitgeredhnes, 
Im ganzen Liegen ſoaach gegenmänıg in Rey, deſſen gemöhnlihe Benöllerungs 
jahl 60,000 beträgt, gegen 200,000 Nenſchen. Es tft laum dentdat baf für 
eine ſolche Menichemmenge auf längere Beit genüigende Borräshe vorhanden fein 
follten, Es kommt binju dab der Beſahung und Tinwehnmfhaft in nen lapteu 
Tagen das Ttintwaſſer, walches vermitteiſt einer Waflerleitung von einem ben ach 
barten Berge in vie Stadt geführt wurde, durch unfere Truppen abgefägnitien 
worben if. Berderblich wird außerdem die Umreinlidkeit werden, welde na⸗ 


eins 


ſumme an die franzöfiihe Armee 


eien fein dah ber Gieg-auf ihrer Seite fel. Die Stimmung der franzöfiden 
Eee if in Folge wein nah ver Schlacht vom 18 urſpranglich eine fıb: 
one umd zuverfihilihet gemifen. Die folgenden Tage haben aber bereits 


utäujhung —— ge Jet —* ti der fung u > zu 
alles mögil a — da ding bleiben 
—* Ungriff —— die die Truppen zu beichäftigen. 


bat 

Die Behandlung der Befangenen im frangöftichen Lager if Leine behonders garıc 
gemeien. Die Mannihafen Magen Aber mangelbafte und un 
und darüber ba fi2 in den erften Rachten in den Gafematten auf blohen Steinen 

haben liegen maſſen; ſpater haben fie jedoch bad zum erfo: 
empfangen. Hawis tags 9 Uhr hatten ſich die feinelichen Truppen 
fid von Meg In Bewegung gefegt, bis 1 Ube Mittags, wo ich biefen Brief ad 

fenbe, iſt aber fein Ungriff erfolgt.“ , 

us den Hauptquartier des Dbercommando 8. Der 
ee 

rn „®7 ) 
MRevigup, 27 Yun, 28 re 


i fi jobe: quärtier der 3. Mrmte vornehmlich pwel 
—— — *—* Berichten belannt dad im des über: | Fortgang der tattiſchen Bew nahmen: ee gur 
— 
‘7 des 18 am We 
pr itten —59 F * teten Imeuhihchen Säge nt Water tm. ‚ ud Paris zulommt, hatte von Auſa ag an —— Gernirung 2 
an eiitigen in Immer bebenkliherer Weite —— * begann. | extihieteit. Gine baper! aitter Benreral Thierud, 2 Usenneone: 
und näßer Fildie bad Rachrbmirtel, das Cchicjal der Zunes bien Daran | 2 Fap Batterien, Theile der ð Wer, dauen Den Uafaag ge 


3 Jens 


asts 


chablung zu nehmen. Für bie ofjenfinen Operationen der Belagerung, deren 
Berinn auf den 30 Aug, feitgeleht war, wurbe bie Gorpdartillerie.ded 4. preu- 
v chen Mentterorps und das 38. Infanterie Meziment, unter Oberbeſeht des 


exer Artillerie für 


Öden, inter andern in Bi. Diyier, zer prengte Truppr 
ven har Dante. 9% 


daea aufgehoben. Winzefne Berfelben wurden geſt 


ibre Schhäge die vortbeilbaftefien Siellungen zu wählen, Die preugiihen : 


Vatterien ftaiden, gut gededi, am den Bergab 
die Geſchahe der bayeriichen Barterien Randen beils auf dem hohen Mont Et. 
Dich, der ungefähr das Centrum der Front einnimmt, theils weiter weRlich 
bei dem Dorfe la Juſtie⸗ Wehseres lehat fh To dich an bie Felt te, baf 
es fait als eine Vorſtadt voa Toul betrattet werden daan. Die Maffabıt der 
Batterien, die Hellenweile größere Schwierigleiten barbot, wurd: durch feinen 
Wiverfiandäneriud des Frites geftört. Ohne einen Nusfıll.ga wagen, Hek 
vie Belapung Tonld Die Hapern ungehindert ihre Felbftüde auf dea etwa 1000 
Faß hoben Bırg St. Michel transportiren — ein Manöver welches Die baheriſche 
Artillerie mit arökter Sicherheit ausführte, das aber wohl faam fo ruhig hätte 
vor ſich geben lünnen, wenn die Feltung fait mit Soldaten der Modilgarbe mit 
regulären Truppen bedleat wäre. Die Entfersusg von ber aus die Beiclige 
zegen bie Mauern. zu fpiden hatten, belief ih bei den preubiſchen Batterien 
auf eima 2500 Särikt; bei bem beyeriſchen war bie Dilanz eine, ungefähr 
Aeicht, eher eimas geringere, Bon dem Oberbefihlshaber der 3, Armee mar 
ver Befehl erteilt worden vie Stabt Zen fo viel als möglich ja Ideen Na ⸗ 
mentli hatte die Artillerie in Folge ausprüdlicher Weifung die berühmte Kathe · 
drale Touls — ein der ik, defien Haupttheile (Eher, Mi 


— — 





en beim Dorje Dommartin, | 


Ein frangofiſcher 
‚der „Daily Reims" 
dieſes Blattes bei Soiffond abgefangen umb binter 


Rewigup abgeliefert. @s Bifanven fih darunter Beute Die ehem erft yuk 
Neſerve cr worden. Dre Eatfernung der fra d dichen de vor * 
lons hat die Folge bah die Meine‘ Fıluny Wiery (ma 8 Mitten vom 
Chaloaa) ſich wicht e behaupten fonnte. Die Beſahang, ein Batailloa vom 
etwa 1100 Mann, das dort Aationirk war, :fühite ſich aicht kart genug uam db 
aufein Rencontre mit den Breushen ankommen zu bafien, @s gab leinen Bolten auf 
(25 Aazuf), ehe die veutihen Truppen id zeigten, in ber Hofaung bei Chhr 
load noch Bas Heer Mic Mibons zu erreihen. Diefe Ecwariung ſchlug jenoh 
Tebl, bie ganpe Mötbeilunı warde von der Uaftizea umjingelt und in Gefangen 
Gaſt abgeführt Der Nidzug ver Geamzofen ift nicht auf. Paris, fondern auf 
Reims gerichtet — eine Fankenbemegung, die jevenfalld die Mbit bat deu 
Gorps wie in Mep eingefhloffen fimd zum Entf $ bie Hamb zu reichen. * 

Gegenüber ben ftereotyp wieberkehrenden Angaben über die deutſch⸗ 
„Uebermadht,“ mit welchen man in frangöfiichen und framjofen-freumblichen 
Blättern die fortgefepten Rieberlagen ber fra en zu bemänteln 
ſucht, bemerkt das „Wiener Tagblatt” fehr richtig: 

„Übgeieben davon daf nur Dummkäpfe die lebermacht des Feindes m 
mals ald Befhönigung der eigenen Niederlage anfüpsen, ſiehen wie Dinge keines« 
wegs jo wie Hr. Balilas und feine Eollegen das plauben machen wollen. Bei 
Sevan waren auf beutfcher Seite engagiert von der dritten Armee ein bayerifched, 
dann bad 5. und 11. Eorpd; von ber vierten Armee bie Barbe und das 4. Corps, 
Im gangen alio fünf Mrmercorps mit ben entfpredhenden tolfionen, 
allerhöhtens 150,000 Dann. Cine Armee von 80,000 Mann bramdt vor 
150,000 Mann (oder nod weniger, denn bie Deutſchen müfjen ja im ben lehten 
brei Tagen auch nahe an 20,000 Mann verloren haben) nicht zu eapitwliren; 
thut fie es doch, ſo gibt es dafür nur ein Wort... .:, Diele winbige Brabl 
bänslerei mit der feinpliden „Uebermadt” wieberbolt ſich * des Feld» 
jugdimmer und immer. Sehen wir und die Dinge eimmalmäher an. Erbrüdend war 
bie Lleberlegenbeit ver Deutſchen nur einmal In biefem ſtriege bei Weißenburg. Da 


ſche. Bei Spi 40, 
40,000 Deutie, bort ebenio mie bei Mörth hatten bie Fran i 
theilhafte Stellungen auf bewaldeten Höhenfuppen. Bei Courcelles (14 Aug.) 
Ranben deutſcherſeits nicht viel mehr ald 30: bit 40,000 Mann gegen eine bei 
weiter ſtattere Menge Ftamoſen. Bei Maröıla Tom (16 Aug.) ſochten und 
ſiegten auf deutſcher Seite das 3., mabezu bad ganye 9., und eine Brigade vom 
8. Corps, aljo yufammen 60 bis 70,000 Mann gegen weit mehr ald 100,000 
Feanzoſen. Am 18 (Gravelotte) landen ungefähr 220,000 Deutihe gegen 
180,000 ärangofen. Die Uebermacht war, wieman hebt, eine ſeht wechieloalle, und 
bort wo bie Franzoſen numeriich überlegen waren, wurden fie juft fo mie 
dert, mo fie die [hmwächern waren. Mit der Jabel don der, Undberminnl! ver 
geoben Rution ift es hoffentlich auf eine gute Beit vorüber. Ginyeine rg 
auf franzöfiiher Seite haben natürlich nicht gefehlt, ja die ganze Mafie der 
mee bat fid im rer fehr bran geſchlagen, aber vie Gapitulation von Ges 


dan it gerabeyu und vor und ben andern HH. „Marihäl 


Glbe angenommen u, |. m, aber 
Helden“ Bayalne und dem „Laiferlihen” Garnst Hrn, Par 
Iao gegenüber it ex ein wahres Genie.“ 

Der commandirende General bes zehnten Armeecorpo, v. Voigis⸗ 
Rhep, hat in einem Schreiben feiner Freude über die vorsügliche Haltung 
—— des zehnten Armeecorps mit folgenden Worten Ausbrad 
gegeben : —2* & : 

Ich möchte e einem jeden fagen wie die Truppen mehtes Eorps, Kam 
neveraner, Braunſchweiger, Berufe und Ofenburger, ſich vor dem 
buch Bravour und Zovesoeradhlung glänzend nu et haben, unb vaß id 
nad jeder Affaire in der glüdlichen Lage geweſen bin ihnett daß autzufptehen. 
E bat ſich dadurch eine enge und unldshare Mafjenbrüberichaft gebildet; bie 
fi den betrefienden Bevölterungen mittbeilen wirb, wo Me noch nit vorhanden 
war. Auf den oft fo jchwierigen und forcirten Marſchen haben die Uhren 
Anddauer und Dijeiplin gezeigt; zur Schlacht find fie heiter unb mit 
gung ihrer Srälte marfchirt, und bie ſchweren und —— etluſte haben 
niemals ihren Muth gr Gegen Gefangene und Vermundete haben die 
Solbaten Ah wohlmollend, hilfreich und freundlich gezelgt. Jeden Flhrer mu 
«3 mit Stolz und freude erfüllen folhe Truppen ja führen, vie allen 
Richtungen fat mehr ald das Mögliche leiten, und bie in 
Tugenden, ſowie in der Milde gegen den gifallenen und verun 
Pi 4 über zu Gegnern ftehen. Es gibt 
Sildung, Tüstiglelt und Givififatton 
diefem blutigen und ſchweren Kriege.” (Pr. BLM 
= aus 

läßt ; feit der 
bracht wurde (ein Berichterftatter ber „Times“ fiht ebenfalls no 
gen), Ichreibt bon der großen Maſſe bon Nach aglern und 
welche die frangöfiiche Armee auf Schritt und Tritt hinter fi) 


Neberall im Lande — jagt dieſer Bewährsmann — babe ich das dieß micht der Fall in. bad. eben lommt bei bem gegenwärtigen 
befäst mit Sofbaten gefunden, ſowohl pwiſchen St. Moͤnchould und- auch zu Tag, und vielleicht hat es zu feinem Unglüd nicht wenig 
Dee Bil Brobnbtung Pkg — 
! 1 1 X t an 
au Daß nad dem italienihen Felyuge 25,000 Mann nad Frantıeid | und abet a a le 
ehrten, die nan dermißt hatte und für tobt hielt, aber bichmal fei (—) Berlin, 4 Sept. Der Jubel von melden Berlin geſtern bon 
die Sache weit ſchlimmer noch. Manche verlieren ſich und ſuchen entlegene | früher ftunde an bis im bie Tiefe der Nat t war, mußte 
Dörfer, wo fie bei den Bauern bleiben und vieleicht während der felbR bie Naturen erioärmen und erweichen. Wie im Fluge 
Dauer des Kriegs für biefelben arbeiten. Sie machen die Wege unficher, ſich die Häufer überall mit Fahnen und Flaggen bon pre 1 
denn fie. gehören zu ben fen Elementen der Aimee, und fiehs | fen und deutſchen Fahnen geihmüdt, und dom penhofe 
ien- was nicht miet« und ift. Derartige Zeute, eitoa 500 | ber Victoria geichoffen wurbe, mwälzte fi bas Toll Taminenartig zum 1, 
an ber Zahl, waren es bie bei Reims vor einigen Tagen den Zug geplün ⸗ um ber ugniß bon der Ücherichwänglichkeit feiner danl · 
bert „und bie in ber Nähe bes Heeres offenen Straßenraub terir und den le abzulegen. Königin war don. der 
ben, jo baß niemand ohne Revolber umberzugehen tungt.“ _ Macht diefer Drationen fihtbar bewegt, und don allen Seiten 


chlaud. 
Stuttgart, 5 Sept. Ununterbrochen folgen die Truppenſendun ⸗ 
gen auf einander, Am Samſtag 100 n wurtt. 


Bir hoffen die diechnung biefer Unglüdlicen werde beim Friedeneichluß 
nicht vergeſſen werden. Indeſſen tröftet fie die Hülfe der Zandeleute und 
die Kunde der deuiſchen Siege. — Am Sonntag Abend trafen abermals 
eiwa 20 Vertriebene ein, dabei eine Frau mit einem Säugling. Ule er⸗ 
zählen wie Taufende von Deutſchen, bie das Schichſal ber Yusweifung bes 
traf, noch bis zur Abfahrt den empörenbfien Mißhandlungen ausgelegt 
getvefen jeien. — Zu gleicher Zeit fuhren etion 1000 Mann bayır, Erjaf: 
truppen, begeiftert empfangen und verabſchiedet, mit Durgem Aufenthalt 
durch. Noch fit Abends, während braußen in der Stadt der Sieges jubel 
—— 5* abermals Bertriebene, bie alsbald untergebracht wurden 
(Schw. 

o BomMedar, 3 Sept, Es ſcheint in ber That als feien die New 
tralen in Sorgen Deutſchland lonne Elſaß und Lothringen annectiren, 
und es konne das jogenannte@leihgetvicht Europa # dadurch geflört werben ! 
Das iſt aber ein doppelter Jerthum: einmal Kann hier von Feiner Annerion 
die Rebe fein, fondern nur von einer Revindisation, denn Deutſchland 
nähme mit jenen zwei Provinzen mur fein Eigentbum zurüd, und dann 
toürbe durch diefe Zuriktnahme Feine Verminderung derjenigen Macht 
Feanfreichs beiwirkt wie fie bie Verträge von 1815 im Intereſſe des Gleich» 
gewigts der Staaten Europa's conftituirt haben. Denn jeit jener Zeit 


Menn wir nun Ar uniere alten Brovinzen vindieiren, ſo iR bier 
keine Störung bes |. 9. Gleichgewichts zu befücchten, ſondern es ift viel: 
mehr ein Act durch melden das Frankreichs befeitigt und 
das Gleichgewicht wieberbergeftellt wird, Uber auch abgeſehen hievon, 
io find Eljab und Lothringen jo Hein, daß durch cine Ausſcheidung * 
iet wi aber haben 





lumination, und von dieſem Augenblick an herrſchte auf allen Straßen 
und Blägen ein Gemüßl daß der Verlehr hie und ba öfter gany ins Stocken 


perieth. füge von Anaben und Männern zogen unter 
und £ g Dis im bie Tiefe der Nacht juhelud durch die Stabt, 
ofme jedoch itgendiwelde Ausſchwe ſungen zu begefen. ar ' ei 
theilte Die Königin auch erh unb dem Vor der 
f lenz um bie hy de be: N sben 
entgegenzunehmen, ed einer » und Ergebenbeittabrefle 
an den Kbnig werben! ber Magiſtrat und bie heute 
Mittags 12 Uhr imeiner a — 
Die für dem Dichter des Liedes „Die Wacht am ” beftimmt geiwejene 


" Ürbeiter er > rk" 
und —— fie mit Jahnen und Gaitlanden za ihmüden. vielen 
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habenen Haupte des Bundes, dem rubmgelröuten Hührer ber deutſchen Geere, 
hegen wie das zmeifelloje Vertrauen daß All jelben, wie auf bem Felde 
der Schlacht; auch beimt Friedensfklnfe vie Ghre, das Recht und alle heiligen 
Lebensintereſſen des geeinten Deutſchlands mit Marter Hand und beilem MWh 
wahren werben. Die deitihe Ration, die Cw. Majeſtat einmüthig zuſauchtte 
als Alerhödftviefelben ftatt eines demüthigenven Friedens den Aricg mählten, 
wird ebenio einmätbig un unerfäütterlid bei im, Majeſtat aus harten. und 
auch weitere Opfer nicht euen wenn es gilt durch einen tapfern fortgefegten 
egen wen es fei, einen ehrenpollen und baueraben Frieben zu ers 

1 Seyt, 1870. ‚Em. Bönigl. Majeftät unterthäntgfte.* (folgen 

) 


Gleichzeitig wirb infeiner anbern Adreſſe ber König von Sachſen ger 
beten feinen Einfluß in biefem Sinne verwenden zu tollen. Mer heut 
unſer Volk fah, wie e8 in unermeßlichen Jubel durch die fahnengeſchmulckte, 
im Lichterglang feablende Stadt wogte, der weiß daß für eine edit deutſche 
Volitit jegt alle Mittel zur Verfügung fließen. 

Oe ſterreich iſch ungariſche Monarchie, 

Wien, 5 Sept. ESämmiliche Wiener Blätter rathen angefichts 
es Creigniſſes von Sedan ber öſterreichiſchen Regierung abfolute Nicht: 
einmifhung in denZweiterngBerlauf der Dinge an. Sie empfehlen rl 
zeitig die Anbahnung eines internationalen Bünbnifjes zwiſchen Urfter 
N gehrönten Deutihland. Das „Furmbenblatt” entiwidelt 


„Die Fortfegung des bewaffneten Wlderſtandes von Gelte ber Franzolen 
wäre jept Wahnfinn. Die franzöfifdhe Nation wirb ben Frieden, wie hart auch 
die Beringungen deöfelben fein mögen, annefmen müflen. Der Wahn daß 

cantreih8 Uebergemidt in Guropa eine Nethwendigleit fe, die auf der höhern 
— und ber militärifcben Ueberlegendeit ber [hen Nation beruße, 
Dieier von allen franzdfidhen Regierungen feit Jahrhunderten genäbite Bröhens 
wahn, der die Ruhe Furopa's fortwährend bebrohte, iſt zerflört. Und bie 
Matt die ihn zum Heil Guropa’s gerfiärte, if das beutihe Boll, mel 


rs birhmal allein erreiäte was biäher mur einer europällden 
möglih war, Die der Thatſachen führt eime überzeugende Sprade, 
umd der grehartige Grfelg des deuiſchen Heeres if eine jo gewaltige Thab 


lade, daß feine t ihr die Anerkennung verfagen ann. Die nädlten und 
Die ferneren Folgen der Kataſttephe won Sevan find heute mod; unberedenbar, 
Richten wir unfern Blid auf Deſterreich, fo ift — ſo viel gewiß daß die 


tig 
Deſtetreich und Deutſchlaud iſt ein ſreundſchaftliches wö 
i es iſt im Intereffe beider Möchte um ber Grhaltung des em 
topdifhen Friedens willen fogar mothmendig. Diefed Berhältnik anzubahıten 
twirb die dringendfte Aufgabe ber deuiſchen und der Öflerreihifchen Sıantemän« 
ner ‚fein, und man wirb das Biel, deſſen Verwirklichung den Frleden 


Volte wicht feindlich erweist, im Innern aber bad Deutſchthum als bie kıäftigfte 
Sıäpe des Arichs anertennt, * 

Der „Wanderer,“ welder in ben lehten Tagen die bevorſtehende 
Einberleibung von Elfah und Lothringen „im Pri 


A daß es einem berben Stoß vertragen lönne ohne über ben Haufen zu 
fallen, thäte gut ſich lieber auf die Freundſchaft des deutſchen Volles ein 
yurichten, ald zu einer Herausforberung beöfelben, wäre es auch in Gemein» 
{haft mit ambern Mächten, bie ihn zulegt im Stich laſſen können, thörich⸗ 
terweile borzufcreiten. Auch die „Worfabtzeitung“ befürwortet ein 
Bundniß mit Deutfland, allerdings in einer ſpecifiſch Öfterreichtfchen 


ng. 
Die Grfelge” — jreibt fie nämlih — „weile Teutſchland felbft bei 
nfigften Ftledeneſchluß erzielen tan, werben zum größten Theil in 
dem Ginfiuffe befteben den es fortam auf die Catſchllekungen der earopaiſchen 
Cabinete nehmen wird, Es muß num, wenn es ſich nit in dem Augenblid 
einer unvermeibliden Erſchopfung feiner Kräfte abermals in einen Krieg ver 
keldelt feben will, alles daranſehen einen Bunder genoſſen zu grieinnen dir won 
gleihen Wunfde befeelt ift die Wunden allmählich vernarben zw laflen 
melde ifm durch den napoleoniichen Bröfenmahnfinn geſchlagen wurben, Und 
welder Staat hat wohl ſchwerer umter biefem Gröhenmahnfinn gelitten als 
Oefterreich, das, wern es mar feinen eigenem Praftkfchen Bepärfnifien Rechnung 
gu bätte, fi mit den A — — in anderer 


Princip" mißbilligend bes | 
fprad, meint in praxi aud: wehſen Haus nicht jo vortteſſlich beftellt | 





nr AEG 


rechtliche Grftaltung and für die freibeitliche Entwidlung aller feiner reihen 
geiftigen werner: ‚Helftgnelen bervorgeben inerben, find Im Hugenblide 
un 


Und in ähnlichen Sinn kanten die Betrachtungen faft aller übrigen 
Blätter. Die Meinung ber Hechllerilalen haben wit bereit# geftern aus 
dem Munde des „Vollöfreunds" vernommen, Sogar bem feubalen 
„Vaterlanb” find bie Mugen vor ber Logik der Thatfachen aufgegangen. 
Dap die Ariegtpartei vollſtandig unterlegen, beiveißt u. a. auch bie Mel- 
dung ber „N. Fr. Pr.:* ber Reihöfriegäminifter v. Kuhn babe feine Ent 
laſſung eingereicht. Offieibs wird dieß zwar durchaus in Abrede geftellt, es 
int aber immerhin bejeichnend daß bie Gerüchte ſich jeht am dieſen Namen 
Hammern, nachdem noch im ben lehten Tagen ganz andere Perſonlichlei⸗ 
ten bei ben Minifterfrifis@erüchten in Frage getvefen. Mie ſeht man in 
der Hofburg bie gegebenen Thatfachen zu würdigen weiß, läßt das tele 
graphiſche Dementi erfennen welches der angeblichen Abberufung bes 
Fürften Metternich von Paris entgegengefeßt wurde (f. g. Beil). Bot 
j&jafter, fd. i. perlönlicer Vertreter bes Kaiſers Franz Yofeph bei bem 

oberhaupt, iſt ber Hr Furſt freilich zur Zeit nicht, ba bie 
Sotiberänetät bed Raifers Napoleon in den Mugen der Diplomatie be 
veits nicht mehr erifirt; aber in „offieiöfe Beziehungen“ zu der jeweilig 
tbatfächlichen Regierungsgewalt in Frankreich, als öfterreidifiher „ 
fhäktsträger,” fol ber Fürft Metternich treten. Ein boppelter Bortheil 
aus den beutichen Siegen ſcheint übrigens der Öfterreichiichen Regierung 
in Bezug auf bie tichedhifche und bie tirolifche Frage zu erwachſen: bafı 
die Ereigniffe von Sedan einen Drud bier auf die Ulteamontanen, bort 
auf bie Declaranten üben, if unverlennbar, und dieß bürfte bie Aus 
sleihöbemühungen in beſſere Geleiſe Ienten als fie neuerlich einzufchlagen 
ſchienen. Der Telegraph Bat ben Rüdtritt bes Hofratbs in der Reicht ⸗ 
Tanzlei Julian Klaczto bon feinem Amt angegeigt. Dieb bebarf 
infofern einer Erläuterung, als Hr. ſtlaczto — befanntlih Pole von 
Geburt, Frangofe durch Iangjährigen Aufenthalt in Paris, chema: 
Tiger Mitarbeiter an der „Revue des beur Mondes“ und noch nidt 
bor Jahret friſt, als die Franzöfifch:öfterreichifche Entente in vollfier Blütke 
Rand, nad Wien verpflanzt und zum Hofrath ernannt — fein Mandat 
als paligifcher Landtagsabgeorbneter dazu benütte bei der Morefbebatte 
im fo berausforbernb deutſchſeindlichet Weife feine Sympathien für Fraul ⸗ 
reich und feinen religiöfen yanatiömus an ben Tag zu legen, daß dadurch 
bie Reichälamplei gewiſſermahen compromittit erſchien, unb fi beeilen 
mußte zumäcft jere Bemeinichaft mit den Anfichten Maczlo’s don ber 
Hanb zu weifen und, im weitern Verlauf ber Sade, ben Hrn. Hofrach 
zum Rüdtritt vom feiner offiidfen Stellung zu beranlaflen. 

2 Wien, 5 Sept. Wir ſiehen noch zu fehr unter dem Eindrude 
ber folgenfchtweren Ereigniffe in Paris und auf bem Ariegäichauplad um 
und über deren Rüdwirtungen auf unfere Verbältnifie eusiprechen zu 
Lönnen. Bunädft türften biefelben ſich in Betreff der böhmifchen Frage 


f j äu — ö i 
auch erreichen wenn ſich die Bolitit Oeſterreichs nah aufen dem —— ee er ge 


gegen die Tſchechen, die er doch berföhnen wollte, auszufpielen, falls dieſe 
die Neihsratbötonhlen ablehnen — zu directen Reichſsrathewahlen kom- 
men wird. Was bie Sfricbenspermittlungsfrage anbelangt, fo wird man 
ſich bier jeder Einmilhung enthalten. Bisher ift auch, nachdem ber 
jüngfte Verſuch bekanntlich an ber Haltung Englands gefcheitert, bon Feiner 
Seite eine Initiative ergriffen tworden, und Deflerreich wird gewiß eine 


ſolche nicht ergreifen. 
Großbritannien. 

Rondon, 2 Sept. 

Heute haben wir twieder die Wegnahme eines beutfchen Fahrzeuges zu 
melden. Das Schiff „Diamant,* miteiner Labung Palmbl von Banama (7) 
auf dem Wege nad Rotterdam wurde bom einem franpöfilden Kriegs ⸗ 
ſchiffe gecapert und nad; Breſt geichleppt. Der „ Diamant” ift eine Ham 
burger Bark unter dem Commando des Gapitänd Lambrecht. — Aus Ply⸗ 
mouth wird gemelbet daß ber frangöfifche Kreuzet welcher am 220. Mis. 
in der Nähe der dortigen Küſte die norddeuiſche Bark „Julius“ weg 

und nad Gherbourg eingebracht hatte, dorthin zurlidge: 
fehrt ift. Geſtern Abend hielt er brei englifche Rauffahrer an, bie inbek 
färmtlich neutrale Flaggen zeigten, bis er nach Dumkel auf ein größeres 
Schiff Jagd machte, weiches augenſcheinlich auf der Flucht befinblich und 
daher wahrſcheinlich unter beutfcher lange fenelte. 

Seit Awa 14 Tagen find jeden Morgen grobe Wleifhtransporte, 
meift Wiertelochfen, auf der South Eaflern-Eifenbahn von London nad) 
Frankreich beförbert worden. Zu Schiff gehen ungeheure Laderngen Sped 
von bier nach franzbſiſchen ab. Wie &8 beifit, Buben bie Firmen im 
London, Liverpool, Glasgow, Belfaft und Dublin bebeusenbe Framzdfiihe 
Auſtrãge nicht allein fürSaljfleifä, fonbern für alle möglichen Battumgen 


haltbarer Ra in Händen. 
Die bielbefbrochene Antundigung des Grafen Palitao über die Be 


Helung von bon 8 Büdfen in England Bat biet nicht wenig re 
erregt, und Wwabrfdeinlich „diejenigen Danbelelammern melde 
von dem Vor A der Lipetbooler biäher nicht zu gleichem Handeln haben 
ermutbigen Laffen, aus Übrer Teibargie ein wenig aufrätteln. Die "Tüneh" 
bringt e zwi Zujgri * über dieſe Palilas ſche Beſte lung, deren, 
eine gleich der Liyerpooler Ra unfhaft den Erlafı eindr Gabinekdorbre 
bezufs Verbois der —— Für dringlih erklärt, Die CTonſtun⸗ 
tion gebe dem Minifterium zu einem ſolche a Schrit‘: bie vollſtandigſt⸗ Ber 
rechtigung in bie Be und wenn berfelbe dem Uebel auch nit" ganz 
fleure, fo habe England wenigſtens als Nation fih reingewaſchen. — 
Der andere Einfender toänfcht der betreffenden Anlünbigung des franzöfl« 
ſchen Rriegäminifters nicht mehr Glauben beimefien zu müſſen als jden 
übrigen „Offiiellen“ Mitteilungen desſelben. Aber fei dem wie ihm 
wolle, was eine Nation zu Zeiten wie bie gegentoärtige von anderen Nas 
tionen berlange, fei etwas mehr als bloße Beachtung des Geſetbuchſta⸗ 
bens, deſſen Unvofltommenbeit ale Welt anerlenne. „Mit welcher Stirn 
lonnen wir Charpie und ärztlie Hülfe beihaffen um die Wunden zu beir 
Ten welche unfere eigenen Waffen gekhlagen? Es if ein müßiger Ein 
wand baf Preußen während des Arimfrieges bie Ausfuhr ober ben Trans 
port von Waffen nad Rubland geftattet habe. Biele werben fih gleich 
mir erinnern im welchem Lichte wir damals bie zweifelhafte Neutralität 
Defterreichs und Preußens betrachtet haben, aber es kann micht zu oft 
twieberholt werben dab das Preußen des Krimkrieges nicht das Deutfche 
fand von heute ift.... Wie können wir bie Stellung von Neuiralen bes 
anfpruden wenn bie Zeit für Unterbanblungen fommen wird, falls wir 
vorber von diefer Stellung auf bas Niveau von Tröblern und Schmuggr 
lern beruntergefliegen find.... Möge man nit vergeſſen daß unfer 
Recht bann zu reden bon unferm gegenwaͤrti ä 
Mundella, der befannte Abgeordnete für Sheffield, erzählte 

meulic in einer Berfammlung feinen Wählern von einer Reife welche ex 
Lürzlih durch bie Rheinprovinz und Frankreich gemacht habe, und auf 
weicher er zu ber Ueberzeugung gelommen ſei baß fein Frangofe je feinen 
® B auf deutſchen Grund und Boben fetten werbe, Telbft wenn alle heute 
in Frankreich ſtehenden deutſchen Solbaten niedergemacht werden follten- 
Jeder Mann in Deutſchland ſei ein Soldat, und er wiffe daß er für Haus 
und Hof lämpfe. Er feilerflaunt geweſen zu ſehen wie beim Eintreffen 
neuer Nachrichten vom Kriegsigaupiage jeder Soldat feine Karte aus ber 
Tale gerogen und aufgefucht habe welchen Weg bie verſchiedenen 
Truppenbeisegungen nehmen. Auch mifle er bas bezeugen ba er bie 
deutschen Soldaten zu Behntaufenben, aber * nie einen — 
Menſchen in einer Uniform geſehen habe. Diefe letztere M 
wurde von den Zuhörern mit lebhaften Beifall aufgenommen. 

Branfreid, 
Paris, 3 


Die „Amtägeitung” veröffentlicht das Geſet über die Wahl der Offi⸗ 
eiere unb Unterofficiere in den Bataillonen ber Rationalgarde des Seiner 
Departements; fobann ein Derret welches bie Bildung von 14 neuen 
Imfanterieregimentern ber Mobilgarde mit den Nummern 40 bis 53 am» 
orbnet. Ueber die Ariepdereigniffe wird im amtlichen Dlatte nur mit 
getheilt baß leinerlei officielle Nachrichten eingetroffen ſind. Endlich 
wird befannt gegeben daß ein Comits aus Gelehrten zufammengefeht fei 
um zu berathen wie bie neueſten Refultate ber Phyſik und Chemie zur 
Bertbeibigung von Paris zu benuhen feien. Präfivent dieſes Comite'3 
ift Hr. Berthelot, Profeffor der Chemie aın Eollöge de France. 

Die „Patrie* teilt die officiellen Telegramme bes deutſchen Haupt 
quartierd über bie Rämpfe ber legten Tage mit, meint aber biefelben 
feien offenbar ahwahe, ba bie früßeren officiellen Nachrichten über die 
Siege bei Gravelotte, Jaumont und ben fiegreichen Marſch des Reom 
pringen vorbamben feien, während biefer doch thigt worden ei umgur 
tehren und feinen von Bazaine becimirten efährten zu Sue 7 
eilen, Der „Avenir Nat.“ hat Nachtichten —— wo 
beiben Scuen Erfolge und Niederlagen t mmen feien: „Wir 
anfänglid die preußifche Armee in die aas getoorfen, aber don ber 
Menge ermudet haben vir uns auf Meyeres, Sedau und das belgi de 
Sit zurüdziehen müffen, aber in Meiner Ba 


auf bem aan, Pe 
Unterm 3 Sept., bemfelben Tag an ein Siegesjubel “ur 
gleichen —*. alle deutſchen Gauen wieder , berlünbet ber 0) 
el“ feinen Leſern: daß bie —6 
Kae * ** gr. erft Hr — 
ein "baber um nur aus 
Kai —2* meta m ee 5 ae ja 
mit den Worten: wenn Feantreich * ſo wird 


er Sieg, ber ein Er Frantreich Hleiden. Alſo Muth und 
— Wimpffen, welcher den Rarſchall Mac Mabon abgelöst 


| angten, alles: was bie Einbilbungstzait zu träumen vermag. 


bat, wirb als ein Man bon ungewöhnlicher Tüctigfeit und Atoßer Enets 
5 „der fih-in Afrika befonbers kn du eifleggrgentvatt aus⸗ 
ren 1811 wurde in der Schul⸗ bon St. Eyr er 
m, 1847 gu Batdillonddhet der algerifhen Tirail- 
Krimkeitg es zur Divifion Bot quet und zeich⸗ 
lacht an der Ama und bei Infjerman und Tpäter beim 
ff aus des orientaliihen 
Kriegt führte er das Commando über sine Brigade ber Garbe-Erenadiere, 
Bei Magenta fand er am ber Spike einer Dibiſion, wo er fih brionbers 
herborthat und bertvumbet wurde. Nach dem Frieden von Franca 
iehrte er mach Afrila zurüd, wo er ald Adminiſtrator und Obergene ral 
wichtige Dienfte geleiſtet hat. 

Im Senat wurben geſtern im einer u hend aufgeregten Sihung die’ 
Muthrilangen des Hrn. Le Berrier über die Des Billerrehis Dom 
er ber —— befonders gegen bie — Ten, Breicarpt, Ne 

mit großer Spannung verfolgt. Der Fürft de fateur b "Aupderane, 
Maike des Nleubern, verlieht eine in dieſet Angelegenheit den freınden Mächten! 
gemachte Mittheilung nem 30 Aug, im weicher er unter anderm bervorbebt : bie! 
Preußen hätten gegen bie ®enfer Beſchlaſſe verfahren, inbent fie ihre Numũtioas· 
und Waffenwagen durch das Kreuz Ihägten. 

In ver Siyung des gefepgebenpen Körpers vom 31 Aug. verlas zu⸗ 
nachſt Hr. Heller ven —— emtlihen bılannten Bericht Aber den Zuftandı 
der Stabt Straßburg, Mit Hürmifhen Beifallsrufen wurde beſchl ſen: Die Ber 
eg ag de al *3 das haar berbient, gemacht, 2 Wa ne 
Stabt Giraßburg werde nie aufhören fram au 
Hr. Reller * Befritigung der ein Yadiäkn « eine ve 
miffion zit ernennen die einen Eommiflär in bie bedrohten Piovinzen se 1 
die patriotiſchen Beftrebungert’viefer Bewöllerungeh zu fördern. —8 und 


IM 
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Berjögerungen bie ber Tnifer de Dfientlichen Unterrichts erregen 
\ wie qewöl die Mihbiligung ver Pinfen. Die andern Minifter ind abweſend. 
— — —— Ein Ge id 


die Ernennung ber Dificen obilgarde betreffend, ruft eine lleine Diss 
euffion hert ot. Gin Sem us FJavcec im ven Ge 
meinden auf Osgenfeitigteit begründet betruffend, wird. ala * 5* 
Der Rriegeminifer gehe nad Wiederaufnahme der 
Msrangın Hrn. —5* ige ſich an dem der unglüdlichen ie 
Gtrofbur 190 gegebenen , bitte aber an ſolchem bie tapfern * 
und den —— — Garnlſon theilnehmen zu laſſen. Nachdem er 
Säritt dos Bifhois befkärigt, fowie die Untnort des präuhihen 
Werder, jagt er, ber Beweral Uheich fole erklärt haben: „I werde den Pia 
Siein.halten, folite ih mid au in das Fort 
verbgennen müfjen wenn fie ber Vertheidigung if. 
Der Minifter lieit einen. einer Depeiche wor, in Bde Eh em 
epB habe hablldem Sehen Sezıten. Die Dringlichkeit ber Forberung 
* * eh Eine — * des Miniſters über den Eolb ber. 
Freicorps flieht die Sigun an beifte in ber en ng bed 
gebenben Körpers: die Mitibeilungen = Minifters a sah Kr 
richten beftätigen weldye mar am erhalten hatte, Doch marden a5 nidt 
Die Sigung, 


ee. GB 

wm bie Wahl der Officiere und Umterofficiere der Nationalgarbe. Die 52* 
zog fich augenblidlich in ihre Bureaur zurüd, und — mad) Borlefung des 

= Hrn. Deselle — wurde Bas Grley einftimmig angenommen. Die 55 
frage murbe auch a * allgemeine —— neigte ſich —— Ba 
brauch einer „vareuse,“ illigfeit und Brquemlichleit wegen, , ;#* . 
flag Abratuy'8, der bie Dringliteit besfelben beantragte, wirb ber Ram mut 
niht atoptirt. Mehrere andere —— ——* eines Bejeymtmurfes von 
Gremien werben ebenfalld verworfen. Andere Arillel ide Belginiwurt 
welche den Miclhyins —— wurden 7 aufgenommen. Aus tring 
wurden die Dispofiiomen über’ den Berfall der Wedfel und DAB —— 
votitt. —— taneiää Grisfacion ber Garnt Huang gan Mar tiebene 
Feigbeit wirw der Nantmer vorgelegt. Eine gleiche von ver Stadt 
gegen die B-Thulvgungen welde man zu ihrem Nachtheil ausgeſtreut batte- 

In Havrc prosefixt in ehem veröffentlichten Schreiben: an bew 
Maire eine grohe Amnzahl von Bürgern gegen bie Aniwejenbeit des Grm) 
Mokt, des vormaligen Maire' son Epernay, in jener Stadt x fie verlangen 
pie fofortige — Dieb ift ein trauriger Betveis dafur wie Fehr 
den Feangoien alles Rechtögefühl mang:Lt, Einen Franzofen der num feine 

Stabt auszuweifen, bad bürfte bad} 
ſeit Langer Zeit midht 


fein. 

1 Maris, 3 Sept: Es iſt nicht bie grauf Jronie u Sieh 
daß man jeßt daran benft ben geivefenen Sein 

zum Reiegöminifter zu ernenheit; damit er das von ihm — 
ee Sata Bi pejl Sie eigen Zrämav don) 
Mar’'Mahon: und Bayaint auffuhen. Das Blutvergiehen während Der 
— —— mach. Beichen welche heut ee 
regnet noch; auf bie 200,000 deseits equipirtem und wie 440,000 mod pe’ 
equipisenden Mobilgarben, dann auf die 70,000 außgebienten unberhei⸗ 


TE 
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ratbeien Solbaten, endlich auf das allgemeine A aller waffenfähi- 
sin Männer und ber Nati —— at hätte man das 

Ti enfengm mäfen, ru € Lage eine bergiveifelte.ift, will man nicht 

——— fpricht man don einem Umlauff 


reiben 
Latour — der Fr Vertretern im Ausland’ jede, 
atlon verbietet, Tolange der Feind im Lande flcht, 
gute Nachricht Hat man das Gerücht aus London: der Kaifer fei 
F 298 er, wach der Meinung feines Arztes eine nächfte Gemuthe 
Bewegung” nicht überleben werde. die Beftätigung Viefr Rachricht Fönnte 
den Batriotiömus noch einmal fanatifiren, benn das im Tobesrödeln lie 
genbe Kaiſerthum konnte. fogar für die Landesyertheibigung feine Volle⸗ 
begeifterung auflommten laſſen. Der kaiferliche Prinz, der ſich überall mit 
einer beifpiellofen Anmaßung benimmt, wurde bis Maubeuge zurüd; 
gebracht. Die Kaiſerin hat feit Anfang Auguſt die Tuilerien nur ein eins 
sigesmal berlaflen um ein Militärfpital zu befuchen. Der Polizei Präfert 
bat ihr auch dieſe Ausfahrten verboten, Ein Act ber Berzweiflung ift ber 
beutige Anfchlag: daß alle als Wähler eingeichriebenen Männer ihre Ger 
wehre auf ben Mairien in Empfang zu nehmen haben. Endlich alfo bie 
Bewaffnung des allgemeinen Stimmrechts! Trodu fagte den verfammel‘ 
ten Bataillons:Sommandanten der Nationalgarde: Wir haben für Paris 
bier Vertheidigungslinien — nämlich die verfchangten Lager vor den 
Forts, die Forts, die Wälle, endlich 5000 Barricaden in den Vorftähten. 
Der von den Arbeitern ertwählte Bataillons-Eommandant im Faubourg 
Saint: Antoine fagte in —* erſten Tagesbefehl: la France se battra 
tant qu'elle aura de la chaleur animale. Im biefigen Palais dIn⸗ 
we fieht man feit geflern einen Zubrang bon Individuen welche für 
die Nationalgarbe zu u u Le Dun fih als Freiwillige zu 
jeglicher Dienftleiftung organifiren. Trop tard 


Belgien, 

Brüffel, 30 Aug. Die Repräfentantenfammer bat ſich heute bis 
auf weitereß vertagt, nachdem ihre Tagetorbnung erledigt war, Die 
von der Regierung verlangten Erebite find alle bewilligt worden, auch 
der von 400,000 Fr. für Vervollſtändigung ber Befeftigung von Ter 
monbe, welcher in erfler Abftimmung verworfen wurde. Es tvar vor 
aus uſchen, denn die verlangten Mittel beziehen fih alle auf Ausgaben 
toelde bie augenblidliche Lage bed Landes er heiſcht. Wenn inbefien das 


neh B ur der ee Ding —25 woger 
gar e e en, 
gen a a — ‚Die 


rung Fa dieß mit ber ——* — ge 
‚ihnen ber Minifter des Innern und ber Finanzminifter, 
neibige Hr. Jacobs, eriwieverten, war jehr ſchwach 


fünfte Mai,“ fildert fo den Eindrud der Botihaft von bem Tode des 
erfien Napoleon, und viele, viele Lippen mögen geftern und beute die 
Mamoni ſchen Verſe ſtill geflüftert baten. Aber obwohl die Jtaliener den 
Rapoleon ald einen der ihrigen anfahen, und ftolg barauf waren daß 
— gerissen 2a ren eng aan 
——— ihrer Phantafie nahe ; 


wendig gemacht ; aber der Kaiſer bat für Jtalien nur Güte und Freundſchaft 
gehabt, mehr Güte, mebr Freunbicaft als für ihn ſelbſt vorthellhaft war Be 
Die unparteiiipe Beichichte wird bieies Uxtheil berichtigen: doch das 
ala wahr beſtehen bleiben, daß die Theilnahme an der Befreiu: ——5—— 
beſte und folgenreichſte That Napoleons III geiefen ift. * 
nurbabridie Era SUB ha Ehe Vale ARE BR an 
eilt laute, fo wird man doch die Dankbarkeit der Jtaliener undihren 
aufrictigen Schmerz über feinen Fall nicht verbammen lönn Ru 
das echt menfchliche Gefühle, welche zwat nicht rechtfertigen 
Teile wenigftens erffäcen und entjchuldigen daß fo wenige — 
die Unbefangenbeit des fittlichen Urtheils zu betwahren gewußt, und Ar 
wenigere diejes Urtheil ausgeſprochen haben angefidhts gu Thaten 
Vorgänge deren Ergebniß die gegenwärtige Kataſttrophe bes Kaiſers und 
bes Kaiferreichs ift. — Die Nachricht aus Sedan hat bewirll daß bie 
Minifter geftern zwei lange Berarhungen hielten; die legte bauerte bis tief 
in die Nacht binein. Ein entſcheidender Schritt in ber sömöfhen Pr 


wird allgemein ertvartet. 
Berfchiedenes. 

Mürnberg, 5 Sept. Unfere Stadt war geftern leider der 
eines Erceijes, ber einen grellen Mifton zur Se lieferte, 
fi nämlich das unbegrünbdete Gnüdt verbreitet dab ein hieſiger Bürger 
ihm zur Gingvartierung zugerielenen Soldaten die Aufnahme verweigert 
und in Folge bieven werjammelte fi vor dem ar bes ch Shan Bürger! 
in den Nachmittageftunden eine rar gung Bar querft Drohungen‘ au 
—— Me era ale 

en ien ber erfte Bürgermeifter um 

zur R Bahr auf: ; feine Bemühungen fowie die der ihn unterftüpenden Bürger 
blieben fru&tlo?, umd es wurden fogar mebrere Poligeidiener fowie ein ab: 
mahnender Bürger durch Steinmürfe verlegt, Da vie Boligeimannihaft nicht 
ausreichte, mußte ge 8 Uhr Abends Militär requirtet werden, welches eimen 
Theil der Strafe ; ba jedoch der Tumult in der Nähe fich micht legen 
wollte, jo forderte ber * e Stadtcommiſſar zum Ah 
auf, unb ba bie Menge nicht Folge leiftete, wurde alsdann bie 

von dem vorrüdenben Militär geräumt. Da bie angränzenden e ten der 
Aufforderung no immer von dichten Gruppen befept blieben, wurden gegen 
Mitternadt Chevaulegers requirirt, welche nun vie voll Räumung 
bemirktem. Heute a; iſt das bedrohte Haus zum Schupe von Soldalen 
befegt worben. (Rbz. 

— art, 5 — Die Rinderpeft breitet ſich in der Mheinpfal; 

uber Raiferelauterm ift fie in der Stadt Germersheim, in Bel: 
15 —— in mager dene a. in Dahn und Boben: 

aufgetreten; bie einben Klingen und 

— lee ko Moe oa —— 

en die enen m und zu 
Unterfagurg der dortigen Behörden ift ſchon am 1 Sept. der or ber 
Thierarzueifbule, Dr. Rucfj, mit vier Obereminbirrängen u und beute ber 
Minifterialveferent in Medicinalſachen und Borftınd des Mepicinalcollegiumt, 
Direstor v. Fleiihhauer, nad Raijerslautern entfandt worden. Die Einfchler: 
pung der Seuche fol, wie man mun erboben zu baben glaubt, dur einen am 
15 Aug. in Ralfertlauteın angelangten, für das fahflihe Armeecorps beftlimmten 
Trantyort von poboltfhem Vieb erfolgt ſein. Nach den neueſten Mirthei: 
Tungen des L. 1. öfterreichifgen Pirikeriuns des Innern berifcht die Rinderpe 
nob in Siebenbürgen, in zwei Gemeinden bes Hunpaber Comitata und 
in®alizien ln Orten a ee und iu je einem Ort des Gtanislam: 
und des Bolel ie übrigen Öfterreichifben Länder werden ala 

feucbenfrei —— * Siebenbürgen mar die Peſt eg 


I, 
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Monats Auguſt aufzetreten, und —* in drei Gemeinden auf 30 Höfen 
—— u inboieh ertrantt, wovon bis zum 16 Auguſt 142 ken find, 
(St-An) 


Neueſte Poſten. 

Fulda, 2 Sept. In der Verſammlung der Biſchbfe war das Unfehl⸗ 
barleitsdogma der einzige Gegenftand der Berathung. Beſchloſſen wurbe 
durch einen Hirtenbrief die@läubigen zur Unterwerfungunterbas Dogma 
aufzuforbern. (T. N.) 
—— Ad — 7 ne Sandeläfammern bringen. auf ein 

ot der us 

Paris, 4 Sept. Das —— ——— bat ſich unter 
dem Vorſitz Trochu's in Permaneny erflärt. Palilao wurde der Zutritt 
verweigert. Die Raiferin Eugenie ift nach Chimay abgereist; bie Kaiſerin 
und der Prinz werden in Brüfjel erwartet. (T. N.) 

Kopeubagen, 4 Sept, Gin offener loniglicher Brief beruft den 
Reichstag zur ordentlichen Seffion auf den 3 Sept ein. (T.. N.) 

Skutari, 3 Sept. Dberft Nezib vom Generalftab befeſtigt Die 
montenegrinifche Gränze. Bei Zabljal concentricen ſich Monten 
Derwiſch Paſcha wurde durch Ismail Pafcha im Commando erfegt, .) 
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Hr. 250, Mitwoh, 7 Sepiember 1870. 
Ueberſicht. Rod bildet bie im Jahre 1581 vom Mägiftrat geftiftete proteflantiſche Linie 
Die verbrannten Biblioihelen Straßburgd. — Die Dullen Unam sanctam F verfitätsbibliothel.. In der. Folge durch Anlauf und durch Schentungen, 

und Meruit. — Gonftantin frang: Die Naturlehre des Staates als | beſonders don Seiten mehrerer Univerfitättlehrer, beträdtli vermehrt, 


Grundlage aller Staattwifienihaft, — Shmwelg Aus der Gentral-Shmetz: 

Das Berbältniß der Schmelz zu Frantreeich und Deutſchland. — Der Krieg. 
Dreuefte Boften, Münden: Berleihung bes eifernen Ares. Arlegi 
"  gefangene, 





Zelegrapbifcbe Berichte. 

* Stuttgart, 6 Sept. Gutem Vernehmen nad wird bie gefan: 
gene franzöfiihe Armee unter die deutfchen Staaten vertheilt. Württem- 
‚berg foll gegen 4000 erbaltın. 

* Maris, 6 Sept, ine Depefche des Unterpräfscten in Mulhau ⸗ 
fen melbet: Am 5 d. erfchien der Feind an mehreren Punkten bes Arrons 
Diffements, und überfchritt ben Rhein gegenüber Kembs. Freifhügen und 
Nationalgarbiften zogen ihm entgegen. 

Diefe Depeſchtu aus dem Haupiblatt Bier wiederholt. ‘ 

* Bonbon, 6 Sept. Louis Dlanc ift geftern nach Paris abgereis 

* Maris, 6 Spt. Die „Umtözeitung“ veröffentlicht eine Pro⸗ 
elamation der Negierung an bie Armee, worin es beift: „Die Ab 
Schaffung ber Dynaftie, welche für das Unglüd verantwortlich, ift ein großer 
Act ber Gerechtigleit und bes öffentlichen Wohle. Um fich zu rellen 

‚bedarf die Nation nur fich felbft wieder zu finden, nur auf ihre: 
Entſchloſſenheit und euren Muth zu reinen.“ Ein Decret fchafft 
den Stempel für bie Zeitungen und die Veröffentlihungen ab. Diele 
Beamte tourben bed Dienfled entbunben. Der politifche Eid ift abgeſchafft. 
Die Gefandten in London, Wien und St. Peteröburg find abberufen wor⸗ 
den. Deutſche ohne Special:Erlaubniß find verpflichtet binnen 24 Stunden 
die Departements Seine und Seine et Dife zu verlafien, widrigenfalls fie 
Triegsrechtlicer Behandlung unterliegen. Die „Amtszeitung” veröffent- 
Ticht die Ernennung verfhiedener Präferten. Der Feind nähert ſich Paris, 
Ein Rundfchreiben Gambetta's fagt: die neue Republil ſei feine Regie 
zung ber Zwiſtigleiten und bes Heinlichen Parteib aders, fondern eine 
Hegierung des nätionalen Bertheidigungslampfes gegen frembe Ein: 


dringlinge. 
* Brüffel, 6 Sept. Die Pariſer Poſt iſt heute Morgens auds 
. geblieben. . 

* Hıw- York, 5 Sept. Hier und in allen Uniont ſtaaten gibt fi 
der größte Enihufiadmus ber Deutſchen über bie Siege bei Seban fund, 
Geftern brannten bier alle deutſchen Häufer im Fahnenſchmuck. Die 
Schiffe und der Hafen hatten ebenfalls geflaggt. In den größern Stäbten 
wurben Maſſen Meetings veranſtaltet. 

* Berlin, 6 Srt Schlufenrie: Bater. IYyapıoe., Mal 83; Aproe, 
Yreimskit 16314: ba) Wräm.-Unl, 109, Ayyproc premd. Mi H0tg; 18Scer 
Amerikaner Y37g düere. Suberrente Bay; Wapierrente 447,4; Öfierr. b. 1860 
72%: » 186460 Gretitachen 593 /, Lomberbeu iCHYL; öftere.rfrai, Slaals · 
dab 167; Prior. SIL, Oalhire 95: ftal Anl, 494g: Türten 4214  Mechfels 

 ngabung 56.225 Fısaffurt a a. 56.24 Bonbon 2204; Parıd —; Wien BOY; 

eijer. Krrge&Minieihe 92%,. Zenbeng: Feſt. F 

- "Bien, 6 Sept. Shinfenrfe: Eiberrente 6490; Papierenie 65.20; 
1850er 2, 90; 1864er X. I11; Bantartien 691; Grevitactien 248.5), Yome 
Barden 191.75; Stoatobahu 341; Engle-Hufteian 217,50; Econco-Lpelau 91.755 
— a ai ya 

z. 69; @iifas 16; eo ‚02, 2 . Bes 
106,76; Benson 323.75; Paris 485). Teihen,: ef. 

* Wien, 6 Ecpt. Abeud · ᷣrlvawwertehr. Grebitactim MI; 186Lcr 9, 
1864 111.60; Staat 343; Lombarben —; NWepslens 10; 
56.20; Wnzlo-Kufrian 217.60, Gramcs-Mufrian 9 Eding Nam. 

Beitere Depeſchen ſiehe letzte Seite. 
Die verbrannten Bibliotheken Straßburgö. 
G Bom Oberrhein, 1 Sept. Die Zerſtörung der Neuen Kirche 
in Straßburg beflätigt ſich leider, und bamit die ber Stabtbibliothef und 
‚der Sceminarbibliothef, die darin aufgejtelt waren — ein Verluſt der 


" weniger wegen ber Größe ber beiden Bibliothelen — Hiftelhuber *) gibt bie |° 


Bandejahl der Stabtbihtiothef auf 200,000 an — als wegen 
; thums an feltenen Werken, Manufcripten und Incunabeln, in hohem 
Grade zu bellagen iit, wenn man anderd nicht dor ver Beſchießung 
Straßburgs noch Vorkehrungen zur Reitung wenigſtens ber bedeulendſten 
Schate getroffen hat. Ein Burger Ueberblick über bie Geſchichte die ſer 
Bibliothelen mag nicht ohne Intereſſe fein, Die ältefte ver beiden gr 
nannten Bibliothelen ift bie des proteftantifgen Seminars. Ihren Grund’ 
*) L’Alsaco ancienne ei moderne, oa Dietionnalre toppgrap histo- 
z rique et ztatistique du Haut. a da Bas-Khin ———— edit, 

par P. Ristelhuber, Birssbourg. 1865, 


gieng fie, in Folge der Neuregelung ber Berbhültmiffe der religiöfen @efell- 
ſchaflen in Frankreich, am 20 Mai 1803 in ben Befig des proteftantifchen 
Seminars über. . i 

Ihre Aufflelung hatte fie ſchon früher in dem durch eine eigens auf 
geführte Mauer vom Schiffe getrennten Chor ber Neuen Kirche erhalten, 
bie, urfprünglich dem 1254 erbauten Dominicanerflofter gehörig, nad} dem 
Wegnuig der Dominicaner aus Straßburg in Folge der Reformation gb 
—** nach ber durch das Interim 1550 wieder erfolgten Katholiſtrung 
des Münflers aber den Proteftanten eingeräumt wurde. Als ſodann 1684 
das Münfter dur Ludwig XIV wieder bem katholiſchen Bottesbienft 
übertwiefen warb, erhielt bie wiederum den Proteftanten abgetretene Dos 
minicanerlirche ben Namen Neue Kirche. 

Die Zahl ber Incunabeln und Drudichriften bis zum Jahre 1520 
beträgt, nach einem Katalog welden Jeremias Yalob Oberlin (der Bruber 
des Bhilanthropen und Pfarrer zu Bande la Rode, Johann Friedrich 
Dberlin), der ſich ala Bibliothelar große Verdienſte um diefe und bie 
Stabibibliothef erwarb, anlegte, etwa 4300; davon ſchähte Oberlin bie 
Zahl der Incunabeln auf mehr ald 100; 1134 find ohne Angabe bes Drugs 
jahre. Unter ben im Elſaß ſelbſt gedrudten Werlen zählte man 600 von 
großer Seltenheit. Man denle nur an die berühmten Straßburger Buch⸗ 
druder im 15. und 16. Jahrhundert, einen Johann Mentel, Mare und 
Sobann Reinhard (Gräninger), Georg Husner, Johann Bedenbub, 
Martin Flach, Heinr. Knoblochzer u, a. Die Ranuferiptenfammlung biefer 
Bibliothek enthält ſehr fchöne Exemplare, glüdlicherweife nicht fehr viele 
Unica. Unter ben Gemälben find pwei Bilder (Anieftüd:) des Gründers 
der Univerfitätsbibliothel, des Stettmeifters Jalob Sturm d, Sturmeck, 
zu nennen, fowie Bilder von Guflan Mbolf, Johannes Kepler unb einer 
Reihe von Univerfitättprofefloren. = 

Die zweite, bebeutendere, Sammlung ifl die Stabtbibliothel, berem 

Örünbung bad Berbienft Oberlins ift, infofern er die Zerſtreuung der ver⸗ 
fchiebenen Kloflerbibliothelen, in beren Befik bie Stabt Straßburg durch 
bie in der Revolution erfolgte Aufhebung der Klöfter gelommen war, yır 
verhindern und ihre Vereinigung zu beichleunigen wußte Urſprun glich 
im Ritterhaus, daun im alten biſchöflichen Seminar und hierauf in ber 
Centralſchule untergebracht, fand auch fie nad langem Suchen eine blei⸗ 
benbe Stätte in ber Neuen Kirche, wo das Gonfiftorium ber Augt bux ger 
Gonfejfion ihr neben der Scminarbibliothet im Chor Aufnahme gewährte. 
Der auf Grund der Berhandlungen zwiſchen dem Präfecten bes Nieder» 
sbeins, She, und dem Gonfiflorialpräfidenten Kern, vereinbarte Ber» 
trag batirt vom 6 Vendemiaire des Jahres XII. — Einen nicht uunbes 
trädhtlichen Theil der Stabtbibliothet bildet die früßer ber alten Zohan» 
nitercommende in Strafburg gehörige Büderfammlung Schon vor 
ihrer Bereinigung mit der Gradtbibliothet war allerdings eine größte 
Anzahl Manufripte und Drudwerke, über 900 (baunter etwa 400 
Dianufcripte, wobon gegen 80 auf Pergament gefrieben, 29 Bände 
in Folio, 32 in Dwart, 17 in Neinerem Format), verloren gegangen, 
obae daß ed gelang fie wieder zu belommen ober ihre Epgifteny 
auf einer andern Bibliothef nadhzuweilen. Ein einziges Manufeript, 
die „Mere von ber Minne,“ von Meiſter Botfried, wurde durch Fon 
fall aufgefunden. Die meiſten verlorenen Manufcripte gehörten Dem 
Gebiete der Theologie an; von größerem Werth waren — 
Dichtungen, deren Berluf ebenfalls zu beflagen war. Einen Katalotz der 
Drucweile in ber Johanniterbibliothel hatte der belannte Joh. Nikolaus 
Weißlinger, den ber Manuferipte ber Univesfitätspeofeffor J. 3. Witter 
ausgearbeitet, Beide Rataloge find in den Jahren 1746 und 1749 Im 
Drud erſchienen. 
. Eine britte Bibliothek, ebenfalls Eigenthum der Stadt Straßburg, 
‚amd auch dem öffentlichen Gebraud zugänglich, aber beſonders aufgeſtellt. 
iR bie Schöpflin’fche. Der berühmte Hiftorioguaph des Eifahes, Johann 
Daniel Schöpflin, vermadhte feine reihe Bibl:othek und feine wertyuoflen 
Sammlungen ägyptifcher, griechiſcher, römifcher und fränkifher Alter 
thümer, die Frucht 47jährigen Sammelfleipes, durch Tekament dom 
28 Juli 1760 und vom 17 Jan. 1765, der Stabt Straßburg. Als „das 
Kuge vom Elfaß* follte Straßburg befien was der ganyen Provinz 
Augen und Ehre bringen fönne. Sähöpflin hatte für ſich und nad) feinm 
Tode für feine Schiwefter nur eine lebens laͤngliche Rente von 2400 Franck 
vorbehalten. 
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Die Verwaltung der drei in der neuen Kirche aufgeftellten Biblio 
ihelen war dom jeher theoretiſch nt; thatſächlich wurde aber das 
Bibliothelariat von Seiten der Stadt und bes Augsburger Confiftoriums 
immer einer und berfelben Perſon übertragen. Exft mit dem 17Det. 1863 
trat eine firengere Scheidung zwiſchen ber Stadt ⸗ und Seminarbibliothet 


ein. Erinnern wir uns aber recht, jo war auch dann noch bad Leſezimmet 


für das Rublicum gemeinihaftlid. 

Alle diefe Schäge an Manuferipten und Drudichriften, welche bie neue 
Kirche barg — von dem Titeln ber erflern gibt *) G. Hänel einen Auzyug— 
und mit ihnen bie Antiquitätenfammlungen Schöpflins, Silbermannd 

“und anderer, folen nun dem flarefinnigen Ehrbegriff eines Gommantanten, 
don dem man nicht weiß ob man mehr jeinen Muth und feine Tobes* 
beratung bewundern ober feine Gewiſſenloſigleit in nußlofer Bergeubung 
von Menfchenleben und Preitgebung einer herrlichen Stadt verwünfden 
fol, zum Opfer gefallen fein, und nur noch im Schutthaufen die Stätte 
Tennzeichnen welche bie wichtigften Erzeugniſſe des geiftigen Lebens bes 
Elfafes nicht nur, fondern mande Hunderte von Werken allgemeinfter 
geichichtlicher und literarifcher Bebeutung geborgen hatte. Hoffen wir daß 
man vor der Belagerung baran gedacht hat, und daß es gelungen if; das 
Werthvollſte zu retten. 


Die Bullen Unam sanctam uud Meruit. 
Ein Beitrag zur Würdigung bed sen: Dogma von ber päpftlichen Um 


# Für uns Altkatholifen, die wir an das am 18 Jul, I. J. bon bem 
valicaniſchen Rumpfconeil angenommene neue Dogma bon der Unfehl- 
barkeit bed „ex cathedra“ ſprechenden Papfteß nicht glauben, und mie‘ 
mals glauben werden, weil wir es nad) beftem Wiſſen und Gewiſſen nicht 
Zönnen, ift die berüchtigte Bulle „Unam sanetam“- von Papft Bonifaz VIll 
(1302) nichts weiter als der @ipfelpunft jenes mittelalterlihen päpftlichen 
Hochmutbs welcher im raſchen Fortichreiten feit Papft Gregor VII fo uner» 
träglich wurde, daß endlich ein allgemeiner Schrei nad} einer reformatio in 
eapite, umb, wegen bed berbeibliden vom Haupt autgehenden Einflufies 
aud) in membris die gange bamalige Chriftenheit durchhallte. 

Dagegen müflen die an bie perfönlice Unfehlbarkeit des Papfles 

Neulatboliten den gangen Inhalt ber genannten Bulle mit allen 
daraus ſich ergebenten Sonfequenzen für geoffenbarte @laubensfähe halten 
weil Bapft Bonifaz, wie vom Feiner Seite beftritten wirb und auch nicht 

werben Zann, biefelbe in feiner Eigenſchaft als oberfter Lehrer 
der gefammten Kirche, alfo „ex cathedra loquens,* erlaffen hat. 

Sie müflen alfo glauben und befennen und auch praltiſch zur Gel» 
tung zu bringen fuchen dah ber Bapft nad göttli—her Anorbnung ber oberfte 
Inhaber nicht bloß der geiſtlichen, ſondern auch ber weltlichen Gewalt fei, 
daß er das Recht habe bie weltlichen Fürften ein: und abzufegen, bie Unter» 
thanen vom Eide ber Treue zu entbinden, bie Geſetze des Staats für un: 
gültig und unverbindlich zu erllären u. |. iv. Das ift eine unabweisbare, 
ficherli aber ben wenigſten Jnfallibiliten bisher zum Bewußtſein ges 
brachte Gonfequenz bed neuen Dogma von ber päpftlichen Unfehlbarfeit, weil 
ſelbſiverſtändlich dieſe Qualität nicht bloß dem jetzigen Rapft, ſondern 
allen Päpften jugeſprochen werden muß, folglich die „enthebralen“ Aus 
fprüche oder fogar dogmatifhen Bullen früherer Päpfte, worunter bie 

. Bulle „Unam sanctam* einen hervorragenden Plat einnimmt, ebenſo · 
wohl Glaubensfäge enthalten ald die bes jetzigen Papftes und feiner Nach⸗ 


Wie konnen nun aber — fragen wir — bie Infallibiliften ober Reulathor 
Kiten fi dem Wahn hingeben als hätten fie ſich trof ihres Glaubens an bie 
Grundfäße ber Bulle „Unam sanctam,‘* welche denen des modernen Staats ⸗ 
rechts ſchnurſtrads zuwiberlaufen, und deren praltiſche Durchfuhrung fogar 
—— —— muß, eines rechtlich geſicherten Daſeins zu erfreuen? 
ie Heuchler unter benfelben mögen wohl denken und fagen: „wir gehor 
gen eben den mit ben Sirchengefehen im Widerſpruch flehenden Staats» 
gelehen, aber nur fo Lange als die Bajonnette ber ewalt drohend 
Hinter und ſtehen.“ Dielen wünfhen wir baß fie nach Berbienft recht 
bald ins Rreugfeuer fowohl ber ſtaatlichen als ihrer lirchlichen Strafge ⸗ 
walt ſich verirren möchten. Anbere mögen ſich im ftillen damit tröften 
daß ed zu Sürftenabjegungen, Untertbaneneidsentbindungen und bergleis 
den paͤpſtlichen Almahteäußerungen heutzutage nicht mehr fommen, alſo 
auch feine @efahr mehr eintreten werde wegen Befolgung eines päpftlichen 
Glaubensberrets mit der ſtaatlichen Eriminaljuftig inunliebfame Berührung 
gebracht zu werben. Wir fürchten aber, im Hinblid auf die bekannten Bor» 
gänge in Deflerreih, wo der Papſt bereits eine ganze Reihe neuerer Rechts: 
geepe für ungültig erflärt Bat, und ber ihm ſchlechthin gehorchende 
a Biſchof Aubigier von Linz wiederholt in Anklageſtand verſetzt wurde, daß 
*) @. Hacacl. Cstalogi librorum manuscriptorum qui in bibliothecis Gal- 
line etc.asservantar. Lipsise, 1830. 40 p. 445476. 





















diefe zweite Claſſe von Inſallibiliſten ſich in ihrem Vertrauen über Fury 
ober lang bitter getäufcht jehen wird, fo fehr toir auch wünſchen baß jedem 
wahrhaft Gläubigen jede Art von Martyrihum erfpart bleiben möge. 

Alen Neutatholiten wäre mm freilich auf die einfachſie Weiſe über 
alle Gefahren hinweggeholfen die ifnen von Seiten des firafenben ſtaat ⸗ 
lichen Richteramts drohen, wenn fie bon der Beobachtung der Bulle „Unam 
sanetam“ durch den Papft biepenfirt würden. Und in ber That befinden 
fi die Frangofen bereits in biefer günfligen Lage — für fie exiſtitt bie 
gefabrbringende Bulle ſchon feit Jahrhunderten nicht mehr. ad, 

Belanntlic hat ſich nämlich ſchon der König PLilipp PA 
hen die Bulle „‚Unam sanctam“ zunächft, wenn aud) nicht 
tet war, an einen Nachfolger des P. Bonifay, an Glemens V, 
und bon biefem am 1 Febr. 1306 eine Bulle erwirlt woburd er mit all 
feinen Unterthanen aller bangen Sorgen entlebigt twurbe. Es ift dieß bie 
böhft merftwürbige Bulle „Meruit, * weiche fid) in jedem Corpus juris can. 
im V. Buche Titl VII e. Uper Extraragantes communes abgebrudt 
findet, und eine kurze Beleuchtung an biejem Drt 'um fo mehr verbient 
als in neuerer Seit biefelbe bei der Frage mad) ber päpſtlichen Unfeblbar- 
keit unfers Wiffens allenthalben außer Acht gelafien wurbe, obtooßl fir, 
wie twir ſchen werben, einen ber ſchlagendſten Bewveife gegen bie Stichhal⸗ 
tigleit bes neuen Dogma bilbet. 

In diefer Bulle „Meruit* erflärt der Papft: daß es ber franzöftiche 
König und feine Unterthanen wegen igrer Iautern Zuneigung zu ibm, bem 
Bapft, und zur römifden Kirche und wegen ber Berbienfte ber frübern 
Könige wohl berbient hätten daß er, ber Papfl, ben König und fein Reich 
beſonders begünftige. Dehhalb ſolle dem König und feinem Reich aus 
ber Bulle „Unam sanetam“ feinerlei Nachtheil erwachſen, es folle weder 
der Rönig, noch fein Reich, noch deſſen Bewohner ber römiſchen Kirche 
feiter unerworſen fein alß fie e8 vor der genannten Bulle geweſen, und 
es folle für fie alle alles im frühern Buftande verbleiben. *) 

Das heißt doch für jeben der Iefen Tann und will, nidts anderes 
als: bie Bulle „Unam sanctam“* mit al ihren Folgen wirb zwar nidt 
aufgehoben, aber zu Gunſten Frankreichs wird biefelbe außer Wirkfamteit 
gelegt; über alen übrigen Fürften Europa’s fol das päpfliche Damolles: 
fcwert hängen bleiben, nur nicht über bem König bon Frankreich; bie 
Ghriften aller übrigen Länder ſollen zu glauben und zu befolgen baben 
was in ber Bulle „Unam sanctam® flieht, nur bie guten Franjoſen nicht, 
* Franlkreich ſoll alles beim alten bleiben wie es war bor Boni 
a3 er 

Ein päpflices Privilegium ſichert ſonach ſowohl Frankreichs Herr- 
ſcher als deren Untertfanen gegen die gefährlichen Blaubendjäge be: 
Bulle „Unam sanetam“* — und es ift fomit burd bie Bulle „Meruit* 
der Weg gewieſen ben aud bie nichtfrangöſiſchen Herrſcher unb beren Um 
lerthanen einzuflagen haben werben, wenn fie im Sinne bes Bapftes 
gute, d. h. am feine Unfehlbarkeit glaubende, Ratholiten und zugleid ges 
ſicherte Throninhaber, beiehungsweife gehörfame Unterthanen bleiben zu 
können wüniden. „@ebet bin und thuet deßgleichen 1” 

* So einfach nun die Sache wäre, und fogerne man ſich allem Anfcheine 
nad in Rom zur Berleihung folder Privilegien herbeiliehe wenigſtens zu 
Gunften ber Fürften,***) fo erhebt ſich doch gegen die Einſchlagung bieles 
Weges folgendes den ganzen Glauben an bie päpftlice Unfehlbarteit 
in feinen ®rundveften erſchůtterndes bogmatifches Bedenlen. 

Der dogmaliſche Charakter der Bulle „Unanı sanotam“ und damit 
das Präbicat der Unfehlbarkeit für ihren Inhalt ſteht fe, und muß jept 
von den Neulatholiten um fo fhärfer betont werben, als ja bieZäugnung 
besfelben gleichbedeutend toäre mit der Läugnung bed neuen Dogma, weil 
Bapft Bonifaz biefe Bulle unbeftreitbar ex cathedra erlaſſen bat, und nad 
Pre Dogma vom 18 Juli der im diefer Weife ſprechende Papft un: 

ar i 
Aber auch bie Bulle „Meruit* trägt dogmatiſchen Charakter an ſich, 
denn was ihr baranin ihrer urfprünglichen Form fehlte, das wurde jeben- 
falls fpäterunter Papſt Leo X reichlich dadurch erfeht daß dieſer Papſt beibe 
genannte Bullen auf dem fünften Lateran · Concil feierlich als oberfler 

*) „Hinc est, quod nos ng et regno per definitionem et declarstionem 

”, Bonifacii Papse VI .. . quae ineipit „Unam sanctam"* mullum 
eolumus vel intendimus een — 2* 4* 
* —* — tn intelligantur in Se 
esse statu, quo erant ante definitionem praefatam... —* 
En rn eat: 
Sa ante will: e8 ihue das caput Meruit „eigen richte anderes 


is ämli bi De „U sanetam“) von dem ſfalſchn Sinn reini- 
- De Ti — kimeingeiragen hatte!“ 
ardinal · eeretär MI 


von dat tod der € mtonebi bie Grfondten im Rom wicher- 
boit werficert daf ber Papft wicht bazam benfe vom din zemen Dogmen einen 
die Megenten beunrubigenben Gebrauch za machen! 
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——— Kirche, alſo ex cathedra Joquens, erneuert und beſtä⸗ 

Wir haben ſomit ziwei dogmatiſche Bullen vor und, von denen bie 
frübere beftiummte Blaubensfäge aufftellte, die fpätere aber einen großen 
Theil der Chriſtenheit von ber Beobachtung berfelben dispenfirte. 

Wie ift nun das mit den Grunbfägen ber Tatholifchen Dogmatik verr 
einbar? — Nie und nimmermehr! fagen wir. Darin. flimmen nämlich 
unſeres Wiſſens alle Dogmatiker überein, bab man unter einem Dogma 
einen unabänberlichen, jeben Ehriften ohne Unterfchieb nleihmäßig 
verbindenden, Blaubensfah zu verfiehen babe, von. befien Beobadtung 
— auch nicht der Papft ſelbſt, dispenſiren und dispenſirt werben 


n. 
HR dem fo, dann konnten doch offenbar Papſt Clemens V und Leo X 
bie Framoſen nicht gültiger Weiſe von ber Wirffamteit der dogmatiſchen 
ulle „Unam sanctam“ befreien. Da fie es nun factif gleichwohl ge: 
than baben, fo bleibt und nicht anderes übrig als anzunehmen daß ent 
tweber Papft Bonifag, obwohl er ex cathedra gefprochen hatte, Feine unſehl 
baren Glaubenswahrbeiten verlündet babe, ober daß Clemens V, reip. 
Leo X, gleichfalls ex cathedre prechend, glaubenswidrig gehandelt haben. 
Sinb fomit die beiden Bullen „Unam sanctam* und „Meruit‘* nach ben 
Grunbfäßen ber katholiſchen Dogmatik mit einander unvereinbar, jo ift 
ber Betveis daß das „Vorrecht” der Unfehlbarkeit den ex cathedra fpres 
enden Päpften nit beigelegt werben kann bis zur Evibenz geliefert. 
Aus biefen Grünben — abgefehen bier von allen übrigen gleich ger 
wichtigen — bleiben twir bie entſchiedenſten Gegner bed neuen Dogma unb 
bebürfen unfererfeits feiner päpſtlichen Dispens, um mit Wort und That 
zu belennen daß man nicht bloß Gott geben müfle mas Gottes ift, fonbern 
auch dem Raifer was des Kaiſers if! 


Gonftantin Frans: Die Matnriehre des Staates als 
Grundlage aller Staatöwiffenfchaft. ** 

T.v. B. Das vorliegende zuerft in ber „Deutien Bierteljahrd« 
ſchrift· Nr. 123—127, (von Mitte 1868—1869) in fünf Abhandlungen 
veröffentlichte und gegenwärtig als ſyſtematiſches Ganges herausgegebene 
Wert eines durchaus unabhängigen, d. h. feiner Gewalt ober Partei dienſt ⸗ 
baren Publicifien erhebt den Anſpruch auf principielle Neubegründung 
der Stantsiwiffenihaft, es ift bie Frucht zwanzigjähriger Stubien einet 
vielgereiäten, nicht bloß durch tbeoretiihe Unterfuchungen, ſondern auch 
burd bie Staatöpragis über bie wichtigften Fragen aller ſtaatlichen Zu 
fände orientirten Forſchers, ber bereits 1857 in feiner zu Berlin erfchier 
nenen „Borfchule zur Phyfiologie der Staaten,” einer Art Propädeutil 
für fein Syſtem, ben Stanbpunft feiner Betrachtungsweiſe vorgezeichnet 
und alsdann in ben größern Werken „Unterfuhungen über ba europäis 
ſche Gleichgewicht“ (Berlin 1859) und „die Wieberherftellung Deuiſch⸗ 
lands” (Berlin 1865) näher erläutert hat. Diefer Stanbpunlt von Gon- 
ſtantin rang läuft, mit Befeitigung aller boctrinären Vorftellungen von 
rechts und line, einſach auf bie unbefangene wiſſenſchaftliche wie prak ⸗ 
tiſh · politiſche Verwerthung aller dem Stantsleben eigentbümlichen Fac 
toren hinaus; Franz enttvidelt ben Staat auß feinen empirifhen Elemen ⸗ 
ten; bon ber Raturgrunblage des Bobend und ber Bevölkerung auss 
gehend, und fhreitet, indem er Staatsgebiet, Staatsgeſellſchaft und 
Staatsgewalt als bie drei Orunberforbernifie des Lebens der Staatälörper 
heraushebt, zur Prüfung aller Verfafjungs» und Vertwaltungsfyfteme, 
leitet das Princip jeber Verſaſſung und jeder Bollövertretung aus ber 
Natur der gegebenen Zuftänbe eines beftimmten Landes ab, und ſchließt 
mit einem betaillirten Blid auf die auswärtige Politik, bad gemeinfame 
Aetionsfelb ber europãiſch civilifirten Staaten, überall bie Krilik mober 
ner Aufichten, Vorgänge und Vorurtheile mit bem Faden feiner Darı 
ftellung verbinden. Wie Schritt vor Schritt, und nicht anders, nad 
Gonftantin Frantz jebe wahrhafte Fortentwidlung bes Staatälebens ſich 
vollzieht, gebt auch die Entwidlung ber maturgemäßen, ftreng an bie 


Natur der Sache fſich haltenden Staatölehre immer nur Schritt vor Schritt, 
vorwärts, nit in Sprüngen, nicht aus ber blauen Luft metaphyſiſcher 


GSonftructionen ober gar angelernter Parteiphrafen heraus. 
Mit der Bedeutung des Wortes „Natur* im Sinne. bed alten 
Naturrehts hat Frany' Naturlehre des Staats nichts zu Schaffen. Jener 


Name für die Rechtsphiloſophie war auch, felbft feiner Zeit, völlig un: |. 


wies: ftatt auf ber Grundlage gegebener, aufer ber menſchlichen 
illkur belegener Raturverbältniffe wurde ber Staat auf bem Willen bes 
Inbivibuums auferbaut, und folglich das Schidſal bes Staates der indi⸗ 


®°) Wan jehe Gardouin, Acta Conciliorum Paria, 1714, tom. IX. p. 1830: 
Constitutionein ipsam (sell. Unam sanctam) saero praesente eoncilio 


spprobante Innovamus et ap sine famen prasjadieio decla- 
rarationis canetas mernoriae Clernentis V, quso incipit „Meruit.*, 

—9— pr Kar Heidelberg, © F. Binten'fäe Derlogebuganblung 1870, XVI 
unb Seiten Ditteloctan, 


vibuellen Willkür anbeimgegeben. Frank dagegen Täugnet die ebenie 
unnatürliche als unbiftorifche Werten bie zwar aus dem Lehr 
büdern ber Wiſſenſchaft fo ziemlich verſchwunden iſt, wenigſtens was tie 
Urbegründung der Staaten anlangt, leineswegs aber aus bem Bereiche 
ber öffentlichen Berbanblung, unb in ihren Ergebniflen und Nachwir lun ⸗ 
gen als „conftitutionelle Doctrin“ und inbivibualiftifches Nepräfentativy: 
ſyſtem mach wie vor forlwuchert. Deßhalb eben bilbet die Rritil des Ich: 
teren einen ber bebeutfamften Mbfchnitte des Franh'ſchen Buches. Co: 
lange nicht bie wahren Grundlagen ber Repräfentation im den wirklichen 
hiſtoriſch enttwidelten Factoren der Gefelihaft, fondern in ex de 
ereto improbifteten Wählerhaufen gefucht werben, ift jede wirlſame Teils 
nabıne ber Bollspertreiungen an den öffentlichen Geſchaften, bie nicht 
bloß legislative, fondern auch Verwaltungsacte find, abgeſchnitten; die 
wirkliche Negierungsgetvalt fällt unter bem Namen ber „Executive“ ben 
leitenden Miniftern und dem Beamtenthum in bie Hände, während bie 
Volkävertretung zur ®efehmacdherei berurtheilt wird, und praftifch den 
Vebergriffen des Beamtenftaates nie beilommen fann; eingefhnürt, tie 
fie ift, in das Net eines leeren Formalismus und berabgebrüdt zu ber 
Function einer Öffentlichen Rebeanftalt, in ber viel gefprochen, aber wenig 
ausgetoirkt wird. 

Die ganze hergebrachte Lehre von der Gewaltentheilung ober, ger 
nauer, bon der Dreitheilung ber Staatögetvalt wird ſchon aus biefem 
Grunde von Frank verworfen, und an ihre Stelle eine neue gefegt, welche 
nad) der Natur des gegebenen Stoffes vier Hauptfunctionen der Staats 
thätigkeit aufzeigt, nämlich: 1) die Tendenz des einbeitlihen Willens im 
Staate: die Regierungegewalt; 2) die orbnende Thätigleit der Gefeh- 
gebung: bie gefehgebende Gewalt; 3) die jchlichtende, indem das Gemein⸗ 
weſen über bie gfeiten und Vergehen feiner Mitglieder richtet : 
. —— — ———— gegen ———— fein x 

itglieber wie gegen Angriffe bon außen : bie ultima ratio regum et re- 
* — — ——— die bewaffnete 

Zur deutſchen Frage, bie es als bie Cardinalfrage aller europaiſche n 
Politik behandelt, nimmt das Werk von Conſtantin Frantz bie innigfte 
Stellung ein. In ber Zöfung ber beutfchen Frage, und zwar im Sinne 
bed echten self government der Nation, erblidt Fran kraft der ebenfo 
internationalen als nationalen Natur bed deutichen Reichsweſens Dem 
mãchtigſten Hortihritt für die Wiſſenſchaft wie für das praktiſche Lebew 
unfers Volks, denn über bem ſtets exeluſid und einfeitig bleibenben Ber 
griffe des Staats enttwidelt Grant bie großartig umfaflende Idee be 
Reiches: ein Staat ift Deutfchland niemals geweſen, aber ein war 
es, und ein Reich muß es in freiheitlicher Einigung wieber werben ! " 


Sahwenn. 

+* Aus der Gentralfchweiz. Wohin neigt ſich bie Sympathie 
ber Schweizer im gegenwärtigen Ariege ? Allerdings nicht gurnapoleonif em 
Gewaltherrſchaft, welche den Geiſt ber Freiheit in leeren Formen exrfierten 
ließ. Allein für das frangöfifche Volk möchte ſich da und dort ein Tebhafte® 
Mitgefühl zeigen. Es find jo manche Berührungspuntte in geichigtlider 
wie jecialer Hinſicht. Wie fehr fhätt nicht der iger die Sleichheit 
ber fram ſiſchen Bürger vor dem Gefet und die Bernichtungaller adeligem 
Prärogativen! Der Schtweiger betrachtet im Franzoſen den Republicaner, 
ber nur zufällig und temporär als Monardjift erſcheint, gleichlam zur 
Strafe feined zu üppigen Freibeitsfinnet, Dazu kommt baß fo biefe 
Sähtoeiger in Frankreich lebten und nod; leben, und ber Schweiger vom 
Framofen lets mit Achtung behandelt wurde. Auch bie materiellen Be 
tiehungen fehlennicht. Der fcgweigerifche Handel fand in franfreich reichen 
Abjak an Kunft und Naturergeugniffen, begünftigt durch ben neuen Han⸗ 
delövertrag. Doch weit tiefer und inniger findbie Bande welche die Schweiz 
mit Deutfcland verfnüpfen. Bornehmlid if eh die civilifatorifde Idee 
—— ——— 
wird auch in weij bie deut en un 
Und ift nih gang befonders bie Bollebildung für welche rin lebbafter 


Wüstaufc der geiftigen Kräfte im beiden Länderm ftattfindet. Welcher 


beutihe Shulmann fennt nicht den edlem ſchweizeriſchen Vollsbildner 
Peſtaloni? Und wer kennt ihn in Frankreich? Hiebei tommt den —* 
eine beſondere ufgabe zu : fie find bie Pioniere ber beutfhen Wiſſen 
ft und Bildung in bas Sand der Romanen. Genf, Laufanne unb 
Neuenburg vermitteln fie nad) Frankreich und Jialiea; Teflin bat ſchon 
Srhrer aus der deutfchen Schtoeig und richtet feine Schulen nad) dem Bor- 
bilbe der beutfehen Gehtweig ein. Im neuerer und neueſter Zeit verletten 
ſich aud) die materiellen Interefien. Die Handelsperträge mit dem Norben 
und Süden wurden günftiger; fehmeigerifhe Fabricale finden ben Weg 
nad) Deuifchiand, wie ihn die deutfchen ſchon Längft in bie Schweiz gefun- 
ben haben. Die ſchweizeriſchen Grumbfäße der Gewerbe und — 
beit find num in Deutfehland faft burdpgängig eingeführt. Dit Nieder aſ⸗ 
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fungöverträge b-günftigen bie Einwanderung ; mafjenhaft Finden wir bie 
Dentichen (befonderd aus, Baden) in der Schweiz, und zwar häufig in den 


günftigiien Verhältniffen, während bie Schweiger aud der deutfchen Reiſe⸗ 


luſt großen Vortbeil ziehen. Um biefem lebhaften Verkehr die Krone aufs 
zufegen Lam ber Vertrag über-die Gottharbbahn zu Stande, tofür ſich 
die bebeutenbften Staatömänner ber Schweiz und bie größten Kantone, wie 
Bern, Züri, Yargau, Lujern u, |. w., auf das lebhafteſte bethätigten. Faſi 
einftimmig- nahm die Ichtweigeriiche Bunbesverfammlung mitten in den 
Wirren des beginnenden Bölterkrieges biefen höchſt wichtigen internationalen 
Vertrag an, obwohl berfelbe bie Intereſſen des ſchweizeriſchen Oftens und 
Weſtens verlegt, Nichts half es ben Gegnern bedfelben bon einem alljäl: 
Ligen Siege der Franzoſen zu ſprechen; man traute Deutſchlands Kraft 
und Sieg. Frankreich erlannte das gange Gewicht dieſes Vertrags und 
ſuchte ihn nah Kräften zu binterireiben. Selöft nach den beyüglidhen 
Erllärungen Gramonis in ber framöfiihen Sammer, noch in der Ichten 
Stunde por dem endlichen Abſchluſſe des Vertrags, wollte Frankreich mit 
in denfelben eingelchlofien fein, obwohl man ihm entgegenbielt daß es ſchon 
längft zu einer Beiheiligung eingelaben worden fei, fie jedoch feiner 
Zeit abgelehnt habe. Mit Heftigkeit verlangte ed Theilnchmer tes ſchon 
abgeſchloſſenen Vertrages gu meiden, fo baß man billig darüber erflaunte 
und auf Handelmacherei riet, Da kam bie Spanische Thronge 
ſchichte dazwiſchen und lieferte den belannten Borwand zum Rriege, 
den wohl aud; ber Gottbarboerteag hätte liefern follen. Wir entbeben ung 
von der Bebeutung bes raſchen ſchweigeriſchen Truppenaufgebotes und 
der Grängbefegung bei Bajel zu fprechen; es boird dieß zu geeigneter Seit 
von competenter Stelle ur Sprache gebracht werben. Wir müflen jedoch 
hervorheben daß bie Schweiger, troß ihrer entſchieden neutralen Haltung, 
anfänglich und aud jegt mod durchaus gegen die napoleonifd:franzöfifche 
Hänbelmadperei waren und find. Wenn nun da und bort Bebenlen auf 
tauden, jo find diefe gegen das preußifche Junkerihum und einen allfäl: 
ligen centralen Militärbefpotismus gerihtet. Daß ber föberaliftiich 
vepublicanifh gefinnte Schweiger Ariftofratie und Defpotie in jeglicher 
Grfalt und in jedem Lande haft, wird ibm bad beutfche Volk, das 
auch nach volftändiger Freiheit ringt, wohl kaum übel deuten wollen, 
Beſonders werben bie Sübdeutfchen dieſen Gefinnungen nicht ferne Reben, 
und für ihre fo mannhafte unb tapfere Haltung nicht den Militärbefpotiz, 
mus, der in einer unbebingten Centralifation liegt, ald Siegespreis ein, 
ernten wollen. In biefer Befinnungsverwanbtiaft find bie Schweizer 
ihre Brüder, und begrüßen mit Freuden ihre freiheriliche Entwidelung, in 
der fie den Romanen ſchließlich Füpn voranſchreiten werben. 


Der Krieg. 

0 Bom Oberrhein, 5 Sept. Das Trauerfpiel von Straßburg 
geht feinem Ende entgegen. Die britie Parallele ift fertig, es handeit ſich 
ar noch darum bie jogenannten Rrönungsarbeiten zu vollenden und bie 
Gefchlige einzuführen, unb man wird zur Stunbe wohl bamit fertig ge 
worden fein. Die an ber Gitabelle eingefchofiene Breſche ift weit fichtbar 
in einer Breite von mehreren Klaftern, und es bebarf nur noch ber Aus: 
Füllung oder Urberbrüdung ber Gräben, um mit fiherem Erfolg ten Sturm 
gu unternehmen. Die Beihiekung mit bem ſchwerſten Geſchiltz geht faft 
ununterbrochen fort, und es find gewaltige 150: Pfünber in Thätigteit, 
welde eine fürterlihe Wirkung ausüben. Yon ber Feftung aus wird 
wenig geſchoſſen, und «8 muß zeitweife fo gewaltige Ermübung eingetreten 
fein, dag man nidt einmal unfere Annäherungsarbeiten flörte, obſchon 
biefe nur ſchwer zu deden waren. Man hat bein Commandanten bie neue: 
ſten Nachrichten vom Falle von Sedan unb ber Befangennehmung bed 
Kaifers mitgelfeilt, und wird ihm auch das bereitä telegraphiich fignali- 
firte „Zowmn. Dfficiel'' von Paris mit den neueften Berichten überfenden, fo 
daß man doch hoflen darf, es werde bie Lebergabe noch vor einem Sturm 
erlangt werden. Man unterläßt es jeböc bei aller Schonung nicht auch 
die Stabt fortwährend in Alların gu jegen, und es bricht baher barin von 
Zeit zu Zeit ein Brand aus. Die Zahl ber Berwunbeten foll ſchon über 1400 
betragen, unb noch bazu ein Theil in Zocalitäten untergebracht fein welche 
keine Eicherbeit bieten, und nicht einmal recht durch weiße Fahnen fenntlic) 
gemacht werden Zönnen. Nach dem Oberchein find nun endlich mehr Truppen 
dorgeſchoben ivorben ; man wird Schletiftabt und Reubreifadh cerniren und 
vielleicht durch einen rafchen Handftreich nehmen. Es iſt dieß ſchon im biefjei: 
tigen Interefje noibivendig, benn bie Mobilgarben welche fi auf ben dicht 
bewaldeten Rheininfeln berftedt balten, beſchiehen unfere Eifenbabnzüge, 
fo daß lehtere biefer Tage auf ber Etrede von Schliengen bis Haltingen 
eingeftellt werden mußten. Die bort aufgeftellien Truppen ſchießen wohl 
auch hinüber, aber bamit ift nicht viel gebient und es muß bie Gegend auf 
dem linten Rheinufer gereinigt Werben, wenn e# etwas Belfen fol. Much 
nad ben Thälern ber Bogefen find Delachements abgegangen. Dieß mar 
um fo mebs notbivendig ala von ta und Schletiftabt fortwährend Signale 


wit Straßburg gewechfelt wurden, In ber Umgegenb ‚bon 
ift der Bubrang don Reugierigen fo gefliegen daß man energiſch dag 
einſchreiten mußte, und bas Militär ſchon eine große Anzahl folder ver⸗ 
haftete. Ebenfo ftrömt e8 fortwährend nad dem Schlachtfelbe —— 
und bie Wirthe haben dadurch eine reiche Einnahme. Yar Bollamun 
hat das Wirthehaus eines deßhalb vielbeſuchten Sıättdhens bereitß 
den Zunamen „Gafldaus zu den Dadener Kriegebummlern“ erhal⸗ 
ten. Die neue Verwaltung für das Elfah bat ſich ſo gut es gieng be⸗ 
reitsinftallirt und aud ein Verlünbigungsblatt gegründet, das zu Hagenau 
in beutfcher und frangöfiicher Sprache erfcheint. Bekanntlich war bafelbfk 
eine ber erſten Buchbrudereien nach Erfindung diefer Kunſt errichtet wor⸗ 
ben, welche namentlich aud; bie Werke ber Neformatoren verbreitete. Nach 
und nach enttwidelt fi das Geſchäflsleben wieder, und nur die Veſte 
Pialzburg if} noch ein großes Hinderniß, da fie es unmöglich; macht 
die Eiſenbahn don Brumath nah Nancy ausgiebig zu benüßen. Es 
twirb. bieß beſonders biefer Tage fehr fühlbar werben, wo bie Gefanr 
genen bon Sedan nad Deutfäland traneportitt werden follen. Nach 
Raſtalt ift geftern der Befehl ergangen alle Räumlichkeiten für bie Mufs 
nahme folder bereit zu halten; und es wird wahrli an ſolchen gerabegue 
fehlen, wenn auch Met ſich ergeben bat. Jedoch können biefe dann mit 
beu rheiniſchen Eifenbahnen befördert werben. Geftern kamen in Brumath 
wieder Tranzporie von Verbandzeug, Leibbinden, Soden, Eigarren und ans 
berem Nothivendigen an, und auch bie Stadt Baden hat wieder einen 
vol babin abgeliefert. Mit der Starrlöpfigkeit ber Leute will es nicht 
recht anders werden, und e8 will ihnen gar nicht in den Sinn daß Mae 
Mahons Armee capitulirt habe und ber Kaifer gefangen worben fei. Noch 
immer rechneten fie auf eine baldige Nieberlage der Deuifchen, und 
erllärten bie bon uns geftern mitgebrachten Zeitungstelrgeamme fite 
Schwindel, nur gemacht um fie zur Sinnesänberung zu betvegen. Doch tagt 
#8 bei vielen fon, namentlich bei ſolchen bie Fuhren nad Raftatt gu 
machen haben, und fie ſuchen ängflich beſonders frauzöſiſche Blätter zu er» 
balten, von benen aber bie meiften noch in fühem Siegesjubel ſchwärmen. 
So eben erhalte ich wieber bie „Liberi£," weldje ihren heipeften Ingrimm über 
bie Preußen und Sübbeutfchen ausfhüttet, und nur vom Figaro“ über 
boten wirb, ber uns mit heißhungrigen Wehrwölfen vergleicht, die nach 
Franbreich hereinftürmen um fichfatt gu eflen und bie durch bie neue Anleihe 
aufgebrachten 850 Mill. zu rauben. Laflen wir ihnen diefes Vergnügen, 
hören wir doch daß die Einzahlungen keinen rehten Yortgang haben und 
wohl nicht die Hälfte der Summe einbringen werben. Heute erhaltene 
Driefe aus Paris, bie erſten feit drei Tagen, ſchildern ‚die Lage dort im 
ganz anderem Sinne als die gewöhnlichen Berichte. Man fürchtet dort 
ebenfo ſehr die Jmperialiften als bie rabicalen Republicaner, und man 
ſchreibt Trodu in vertrauten Kreiſen die Abſicht zu eine raſche Men» 
bung borzubereiten, indem ex die traurigften Elemente zur Bertbeibigung 
gegen ben Feind vorſchieben will, die dann beim erflen Angriff des 
legtesn in völligfte Deroute gerathen und bei ber Flucht in die Capitale 
bort auch ben legten Muth zum Widerſtand niederſchlagen würden. 
Ich glaube diefe Anſicht ift jo ziemlich bie richtige. — Im Hügen 
blid gebt die Beſchiehung wieder fehr energiſch fort und es fleigeh 
Rauchwollen in Strafiburg auf die den Anblid des Münfters gelte 
weile verhüllen. Es ift ein graufes Schauspiel dieſes furdibare Rollen 
und bie bumpfen Schläge zu hören, und zwar inmitten ber fo friedlich dax 
liegenden Natur, über welche bie Sonne ihr durch die Ichten Hegen Marer 
eiſcheinendes Licht ergieht, Vor und neben mir flehen Hunderte melde 
mit flarrem Auge hinüberſchauen nah der alten deutſchen Stadt, unb 
denen bei jebem Schuß das Herg pocht, benn beinnen haben fie Häufer, 
Bermögenswertbe und Familienangebörige, und änpftlih wird ba aus⸗ 
geſchaut und beredinet wo wicber eögezündet und Grbäube jertrümmert hat. 
Viele derfelben haben übrigens auch ſchon eine Art Refignation gegeigt, denn 
fie tragen fich mit ber der, weil die Veſchiehung und Zerſſörung von 
und in Strafburg durch die frangöfiihe Regierung und wegen der Hart» 
nädigfeit ihres Commandanten erfolgt ift, werde bei befinitiver Befignahme 
des Eljahes Deutfhland ben Schaden von bem franzgöfifchen Volle ver 
oüten laſſen. Es liegt etwas nicht unrichtiges in diefer Folgerung, aber 
Krieg ift eben Kieg, alles lann nicht vergütet werben. Wer vergütet auch 
bie Meniberiverlufte? — und am Ende ift Frankteich gar nicht im Stanbe 
alles zu vergüten. Beim falle des erſten Napolcon handelte es ſich um 
eine Milliarde, und berfelbe hatte feine Kriege vorher auf fremde Koften 
geführt und Frankreich fogar bereichert, heute aber wäͤchtt die Laſt riefen 
groß an und erreicht eine laum zu beredinende Höhe, 

Weber die Einnahme von WBitry led Fraucais berichtet der 
„Riogres de la Märne:* 

In der Nacht vom Mulwoch auf Donnerflag wurde die Stabt Bitey von 
ver Mobilgarde und der Urtillerie geräumt, Die Siadtverwaltung batıe aus 
hurdt- vor einem nahen Bombarbement: den Gommanbanten gepmungen aa 


— — — — — — — — — — 
3:17 
Beribelpigung aufzugeben und gegen 1 Uhr Naft, maren, bie Rananem der | nidt erden mollentem Jubel ern begrüßt. " Rafch tu Kurz Mahler 
r folgten die übrigen Truppen de‘ —— ee a. nen 


Wäle vernogelt und“ in die Oräben geworfen. Dann tvaren die Möbilzarteh 
im mehreren Abihelluagen unter ber Führung Des Bit anbanten, des Com⸗ 
manbanten Duval und ber ute andmariirt. ine Perfon wilde vom 
Bity am lhten Donmmeritag batte una mitgetbeilt bab man nahe bei @rade- 
Uses Termifter, Vrode, Varsonen u. |. bemerkte, ind Daß mm beumrublgt fei 
über das Schidſal ver jungen Eoltaten, GE if mögfih daß die Mobilgarde 
on jemer Stelle eine Art Panik erfohte umd pafı fe fi querfeldein wandte, benm 
wir wiffen daß fie Die ph von St, Quentin, Baffuet, Bavray und Banaufd: 
let:Dames, mo fir Halt machte, burhfinritt. In diefem Dorfe hatte mm preu⸗ 
Hilde Plantler firmalifiet melde ſich ju ihrer Berfolgung anihidten und fie 
argriften. Der Plapcommanbamt wurde bort zum Gefangenen gemacht, 
Ibech bie Eompagnien der Mobilen wurden auf der gangen Linie umyingelt, 
Shöffe wurden gewechſelt und eine Hnzahl biefer jungen Leute geiöbtet, 
vermumbet ober gefangen. Wir wiſſen no daß eine andere Abtheilung wer 
Mobilgarte durch tie Bieufen zur Gefangenen gemadt werben -ift, “aber 
im Durd marſch durch Paffavant Härten ſich Die Frauen, welche ihre Söhne 
erkannten, auf diefe um ihre Wande zu durchſchnelden, die Berufen ant- 
worteten mit Säbelbieben und bit Einwohner dei Dorfs eriwicherten diefelben 
duich Schüfe melde einem Augenblick die Seldaten zum Rüdzug jmangen und 
den befrelten O-fangenen zu enitommen arftzteten. Unfere rfahrungen lafl in 
uns jedoch araufame N preffalien für Poſſavant fürchten, Bei dem fchleunigen 
Abzug von Birry feinen ſaere Fehler begangen morben ju fein: Statt eines 
geordneten Rädzugs mar die Näumung eine mabre Flucht, und dieſer Marid 
von 50 Rilometern ohne Borhet und P antler, aber in Abiheilungen, durch Ge: 
genden melde man befrgt vom Feinde wuhte, zeugt ven einen Linerfahrenbeit 
welde nur einen Unfall herbeiführen konnte; Die dorgeſdobenen Schilpwaden, 
aufgeftellt am Mittwod; Abend, katten aus Unachtſamkeit erſt am Donnerftag 
Vormittag den Abmarfc ihrer Kameraden erfahren. * 

Ueber bie Schlacht bei Sedan finden wir heute im ber „Art. Ztg.“ 

die erften Berichte, denen wir folgendes entnehmen: 

Im Bivouac bei Bazeilles, 1 Sıpt,, 6 Uhr Abends. Nach vier: 
ftündigem Llutigen Ringen ift die Schlacht ertjdieder, und wiederum bat 
der Sieg an bie deutſchen Fohnen geheitet. Und meld’ ein Sieg! Die gamje 

<eindliche Hımee eingeſchloſſen in einem Keffel aus dem kin Entiinnen möglich 
if. Nur eines kurpen Bombarbements wird «3 morgen beväifen, falls Wer Feind 
bie Ucbergabt des Plapes, in dem er fi) zurüdgegogen hat, verweigern jollte. 
Beftern Abend ywilden 9 und 10 Uhr rüdıe ich mit Dem 3. Bataillon des 

‚2. baveriien Regiments auf Vorpoften. Wir marſchiaten von Remily längs 
der Maas abwärts bis zur Gifenbahnbrüde. Unierm Weg beleuchteten die 
brennenden Käufer von Dazeilles, Auf ven Höhen hinter dem Fleden brannten 
hunderte von franzöfiichen Bachtfeuern. Bon ver Gıfenbapnbrüde bis Remilly 
ftellten ta3 1. und 3. Bataillon eine gejhlofjene Poſtenletle auf, Sechs Stunden 
ftanden die Bayern fo trem auf Poften, bis um Halb vier Uhr der Befehl yırın 
Borgeben über die Brüde am, Man fürdtete nämlich daß bie Fratze ſen ab 
egogen, und es galt dieſelben fo lange: gu feflein bis dem S:onpringen’ 

riedrid Wilken die Umgehung im Norbmweiten gelungen. Und nur zu lange 
bielten vie Franzofen im und um Bajeilles Gtanb; Um halb fünf Uhr 
iten' Schüfle, um: elf Ute war das Dorf noch micht-völig 

ie, weiche dasſelbe beſeht bielt, fodt mit bes 
mwundernäweriher Ausdaner, Haut um Haus mußte erobert werden, Die Vewoh⸗ 
ner, jogar rasen nabımen Theil am beim Kampfe. Alle Leidenſchaften ſchienen 
entfeflelt. Die Biftialität feierte Ihhredliche Otgien. Beim Rüdzige, ju dem 
die Bayern mihreremal gejwungen waren, zurädgelafiene Berwundete wurden 
von den Weibern in die brennenden Häuſer gemorfen. Der Aublick folder 

@räuel veraalafte die Soldaten zu neuen Vorgehen. Kein Parbon ward gege ⸗ 

ben. In die Häufer, von denen jedes eine Feftung, wurben von ben Bionieren 

Feuerbrande geworfen. Das ganze Darf gieng in Flammen auf. Um 7 Uhr 

war bie 'gefammte 1. Divifion des erften baytriſchen Urmercorps im Treffen. 

Die meiften Truppen rüdien über bie oberhalb von Bayeilles aefi Bonton: 

bıücden auf den Bahndof, und gegen die öflich und nörblid von dem Fleden 

befindfiden Höhen, die mit Mitrailleufenbatterien gefpidt waren, vor. Der 

Bahnhof war bald genominen; nun aber begannen bie Mitrailleufen, vie 

beute eime ſchredich verheerende Wirkung äußerten, zu fpielen, Zwilden 9 und 

10 Uhr griffen allmähli auch mehrere der 2. Divifion bes 

v. d, Tann'ihen Armercorps im die Sacht ein. Bazrilles 

wor Schritt erobert. Im dem Parl hinter demjelben jepte 

fort. Aber neue franzöfiihe Bataillone rüdıen heran, Und tropdem auch 
die am anbeın Ufer anfgepflangten bayeriſchen Batterien gut geſieſte Kugeln in 
vie feindlichen Räpen fäleuderten, ſchwantte die Cutſcheldung bin ber, 

Die Mebermadht der den Bayern negenüberftchenden Frangefen war zu groß, ihre 

Stellung ju günftig und die Wirkung der Mitrailleufen, da beim Angriff auf 
die Höben in grihlefiınen Golonnen vorgegangen werben mußte, eine zu gewal ⸗ 
tige. Um 10 Ude ſchien die Kraft der Bayaın zu ermauen. Gie halten 
fecheſtundigem Rampf gelelftet was Dienihen mbglich, mehr wäre übermen[hlic 
geweſen. Da gerade que rechten Beit lam bie Meldung daß bie Armee 
des Kponpringen von Suchen im Armarfh und bie erfien Regimenter in 
fpätcfien? einer halben Stunde erjhelnen wiuden. Lieutenant Fıbr. 

v. Heuh'ein vom 6; bayerifchen Chrbaulegers - Regiment war e# ber bie 

sreurige Boiſchaft überbradte, Durch den ſeiadlichen Augeltegen bindurd war 

er von Dowy gelommen bie nahende Hülfe zu wertünden. Gimwas- nad ha 

11 Uhr teafen denn auch gleichzeitig-ein Magdeburgiſches Inianterie-Reglment, 
pas 4. preubiie Jägerbataillen umd eine Batterie beim Babnpefe; en, von 


5 


* 


Schleswig »Holfleinern' gebildere 96. Rewiment. Die. Shrapnels welche die 
Franzofen "den Anfommenden entgegenwarfen, wurden mit Hurrah In nem 
Einehatbe —— ei um za‘ den Mitrailleufen und Chaſſepots 
entgegen; ¶ Bon Norden drößmender Befhügbonner dab 

dort heißer Kampf entbrannt fei. ‘Bald eur eg en 


chery auf waren dad 11., 5. und 8. Üarps über Ally 
G vonne und La Chapelle gebrungen, fo, inbem fie ben Garden die Hand reidhr 
ten, die vollfiändige Einfhliehung vollendend, In einen. Kiſſel eingeywä 
deflen Lmtreis dutch die Romen Bajeilles Givänne, Aliy und Dondery de zti ch · 
met wirt, blieb dem Feind aichts mehr übrig als fh auf Sedan zurüdzugiehem, 
wo morgen über fein weiteres Schlcſal entiieren werden wird, ° Die Zahl Der 
in Sedan Eingefchloffenen wird auf 60— 70,000 Mann geihäpt. Gtwa 10,000 
follen ſich zur belgifhen Grange nushuriälagen haben, ebenjo vielen fol es 
gelunge fein weitwärts durchſubrechen. e 10,000 wurden heute 
ſchon gefangen. Man glaubt dab Rapoleon fi mit in Sedan befindt. Mac Mahon 
iſi verwundet, Failliy gefallen. Die Unfern haben verhältnikmäßig geringe Berlufte, 
jedenfalld weniger ala bei Wörth, Mm meiften bat wie erfte baperifche Divifior 
itten; -und von biefer befonbers das zweite Regiment unb bas Leibregiment. 
poeiten Regiment find todt: Majer Steurer, Stabshaup: mann Glodner, 
Hauptmann Hlein, Lieutenant Enjentberger und Lieutenant Kreinpelhuber. Ver⸗ 
wunbet-find u. a.: Lieutenants Hoffmann und Grundhert. Major Sauer wirb 
vermißt. : Zodt ift au Hauptmann v. Zu Rhein vom zweiten Zäperbataillon, 
lauter wadere Oificiere, die von ihren Gamcraben und Soldaten tief betrauert 
werben. Wenige Berlufte haben das elfte und fünfte Corps, deren Tätigkelt 
im großen und ganzen ein Jagen der Feinde war. Morgen mehr! 


Reuefte Poſten. 


Z Münden, 6 Sept. Se. Maj. ber König von Preußen hat auf 
Antrag des Rronpringen,-Dberbefehlshabers ber dritten beutfchen Armec, 
die nahbenannten bayerischen Generale; Officiere und Mannfhaften 
wegen ihres vorzüglichen Verhaltens vor dem Feind in ben-Rämpfen-von 
Beibenburg umd bei Worth durch Verleihung des eifernen Kreuzes 2. Claſſe 
ausgezeichnet: Vom Stabe bed Obercommando's: Major K. Yıbr. d. Frey 
berg- des Genieralquartiermeiften Stabes ; "vom I: Armeetotps: General 
Frht. d. d. Tann, Generallientenant v. Stephan, Generalmajor v. Drff, 
die Majore Saffekling und Mehn, Rittmeifter v. Nagel, ferner 2 Unter 
officiere, 1 Trompeter, 1 Horniſten und 2 @emeine; vom Il. Urmeecorpt : 
General -v. Hartmann, Benerallieutenant Fr. Graf v. Vothmer, die 
Generalmajore v. Schleich und Maillinger, Oberftlieutenantv. Hedel, 
Major: Lud. Gebhard, Hauptmann Zub, Ziegler, Landwehrofficiers ⸗Ad- 
fpirant Loſchge, dann 4 Unterofficiere und 7 Soldaten.  ©e.-Moj. unſer 
König Hat- bereits den Belichenen die Annahme und das Tragen der 
Decorationen genehmigt, und durch allerhöchſte Entfhlichung vom 4 b. 
auch bei dieſer Gelegenheit ber Freude über das tapfere Verhalten ber 
Armee, weldes Sr. Majı dem Rönig vom Preußen zu biefen Belohnungen 
Anla$ bot, huldvollſten Autbrud gegeben. — Bon dem gefangen genoms 
menen Armeecorps bed Marſchalis Mac Mahon kommt ein Theil, und 
stone 10,000 Mann, nad Babern, unb man ift eben bamit beſchaͤftigt bie - 
Drie feitzufellen nad) welchen diefelben gebracht werben follen. - 


Telegraphiſche Euröberichte. 


“ra BR; 6 Sept. Erffinngecurje. Ocſtert. Erebliactien 
330; 324: 1860er A; 1MBSer Mmerilantr 99Y,: Bombaibem 
178: Galigier 224; Giberrente —; Cpanier — 


un. 


al 103; 186her öfterr. 
1860. & 72%, : 1864er © 101%; Barfackien 640 - Geebitachen 232; 


179%, öfter -fratiy. Stantsbahn 
eiaka 1; ng 

: Bonben I1t 
Zeiibeng:: Schr beliebt. 


” Frauffurt Ri 6 Een. — arrrun 
234%; 1860tr 2. —: Bombarden 1300 —— — V— Sil⸗· 
re erde Fr (pan. ausl; 207g; 188%er Amerikaner 

lg; bayern, Mnkeihe — ‘ 
6 Sep vBproc. ent⸗ 120Eredu möbilier 
_; —— a an Spree. ital, Mus. 4496; 188er Are 
rilauer 917; 
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; Berfchiebenes, 
Fürth, 3 Sept. Der Gewerbeverein von erläßt eine Auffor: 
berung für die aus Fraukreich ausgewiefenen deutſhen Arı 


Ka 
— a male elek ihe, Bm me dam 5 
ondere finden Unterkunft: Granenre, De Be bike‘ 


Kam nn. ————— — Pete Dehaniter für „ie Ce —28 
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waſchinen, Carte genden end —— 


Dei —— Reben 73 Hi 
welche ver nf. w. Hier 
auf Neflectirende wollen ohne Säumen unter genauer Darlegung ihrer 


f eiche entwidel ud 
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vielem Dant ent» 
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Een ee 81 Aug Die Rinderpeft nimmt leider die 

Dimenfionen an; mit Ausnahme der Ställe im blauen und weißen 
I find beinabe alle Wiehftälle der Stadt geichloffen, und vor den Häufern 
er befinden ſich Wachen, bie den Austritt aller Berfonen ver 
ften baben leider nicht verhindern 

auch andere Oriſchaften ergriffen bat, ſo Winnweiler, 
—— Die Rinderpeſt ſoll fih auch in deb⸗ 
unter den Heerden gezeigt haben welche zur Verprobian ⸗ 
tirung der deuiſchen Armee in ——— mmi re Bweibrüden iR 


derung bie inet hollandiſchen 
Iem, und haben fi der Lrzareıhbirection 


ir 


L 
lap abgegangenen P oldmann 
Geſtern ai eine Höhere Hnsahl Wransliiger Öyficipe han Range 
wurden im seiten der ehemaligen Domänenverr 
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Darmftadt, 3 Ecpt. (Eanitätsweien.) Ber engliſche Central, 
verein zur Hälfeleiftung für verwundete und erkrankte Krieger beider Eriegfüh- 
renden Nationen hat — feiner Hauptvertretet nach Frankreih, den andern 
rach Deutſchland A Ph ee Br hatte fib im Folge — 

ammes g von Heſſen an bas 
Lonboner Comite zunächft nad Berlin gewandt, wurde Vorl von der Frau Kron⸗ 
pringeffin von Preußen in Audienj 22 und, wie Mayo ſelbſ fagt, von 
biefer mit dem mebicinifhen Ausprüden und den Bebürfniffen der Armee im 

Staunen bewanderten Dame darauf aufmerffam gemadt, wie Be 
—* Inſtrumente und engliſches Chloroform ſeht ermünfct ſeien. Dr. 
teißte dann dlerher, von wo aus er unterm 21 Aug. [ji —* erſten —— au 
das Londoner Comito abgeben lieh. In dieſem, in ber „Zimes” beit x 
benen Schreiben äußert er fih über feinen biefigen Hufenthalt wie folgt: I4 
kam fo raſch wie möglid; nad Darmftabt, unb murbe biefem —— * 


freundliäften —* von der Prinzeffin Ludwig von Hefſen empfi —— 
— zu dem in der errichteten Hoſpital 
mid dem 


in des biefigen Hülfsverein® vorftellte. Gin an 
des Palais der Pringeffin it für das Sammeln und Paden Eu 
Bandagen, Leinen und aller Arten von Berürfniffen der Armee gewibmet, und 
ihre ganze Zelt ſcheint fie ebenfall® der Sorge für die Aranlen und Verwunde 
ten zupumenden. Ich bemerkte daß fie 4 dem — faft alle Batienten ver 
Anſehen fannte und ſich in vielen Fällen der Art der Derwund genau en 
innert, Man tbeilte mie mit daß fie faft bei Be ber mit Bermundeien 
anlommt erieint, und die Hofpitäler pwei⸗ oder dr im Tage beſucht. In 
der That darf man mit Rädfiht auf die Aufregung und bie Anftrenguingen, 
ge fürdten dab ihre Freundlichleit und Axf- 
Vorſicht melde ber ——— —— 


führ a id annehme dab man 
Dienfte noch weit mehr Bebtrfen wird, fo wählte ich das leptere, — 
—* früh abreifen, pugleich mit 25 Kranlentiagern und drei Herten von 
Daımftadt welde di anführen; wir werben fo rafch ald mözlidh uns pi 
bem Punkle begeben, wo bie größte Anhäufung von Verwundeten if, dort in 
der beftm: Weiſe ein Hofpital ecrichten over, wenn man uns ein folde 
über: ollte, basfelbe vermalten..... Man ſchaht dab 200,000 Deutſcht 
jenfeit3 der Gränge find, Mam fieht bier viele — Officiere mit ganz neuen 
Unifoımen, welde offenbar ihre Beitallung in der Referve erft jegt erhalten bi 
ben. Die Pringeffin * mir daß die deſſiſche Divifion in der Schlacht bi 

Mep im feuer geweſen fei, und viele Dfficiere verloren habe, Zwar iſt bieb ei 
ſchwerer Schlag, bemerit man wenig Hufregung in der Stadt... (D.3) 
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„.„Eoicialtadung, 


ehr Trommer, geb. Brän- 


2) a une 6 Ehriftiane Weber, geb. Herwig, 


9 Ruriepe —S nttemeit, 


5) ———— Beier, 
6) Anna 2utber, —* 

bie Treaaung ihrer 

trag baramf gehligt daß ME 
zu 1) dem Hafer ie dinand — 

mer aus Grimm u. Lanfe Mona't 


je, 


apart, ber vom dort vor ungefähr fünf 
ih entfernt hai 
u 3) kem — An uf Herrmann Deler 
aus Chemmid, ber im Kaufe des Monate Oe⸗ 
tober 1868 yerimeilig gm Leipzig — von dort 
ſpurlos fi entfernt bat, 
zu 4) dem — Rarl Goitlob Weinhold aus 
* en dom tert zu Umſang des Jahres 1867 
ur 
* 6) dem ——— Emil Albrecht Müller ans 
Dr ber —— = In Bear Ih m 
entfernt, bar von 
Zarınfa du 'Biymen Nadricht gegeben bat, mad 
viefer Zeit aber ee in Zarmle no font” zu er · 
mitteln geweſen iſt 
a 6, bem „Bebeiiämic, Abolf Lather aus 
—— noch im Womate Juli 1857 von 
Start gegeben, daß er fi) anf einem 
Se ifiſch fange Aeten Schifft —— 
tabe, über befiem Berblieb aber mac biefer 
m nicht — aewejſen iſt, 
fe verlaffen worden ſeien. 


haben: 
5 —* Auguſte Haaſe, geb. Ditmaun, zu 
8) 2oni mt eh, Nöotzold, ter- 
) = fe Bermine E a And Kıl- 


elm, 
9) Fe Erneftine Röder, geb. Möbel, zu 
berrabenftein, 
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10) Augufte Minne Branfe, geb. Weigelt, zu 
11) set an Sſrombach, Kutſcher im 
12) Elenore derw. gem. @übel, 
18) —* hine Böllkeimine mibt. geb, Schirr · 
————— —X aaſe, 


HE Ehrifian Gotilob Flehfig, 
— Karl Auguſt Röder, zu 

PA ® 

ei ie ber Bäder Ernft Ponid Franfe, aus 

am > Iulie Strombad, geb. Rabe, aus 

Edfemgieber Ernft Louid Kropp, aus 

Bi BADER gie + 


ber — Karl Eduard Ehmibt, 

aus — 
in dem zum 28 Februar 1870 argeftanbenen erften 
Erietaftermrine nicht erſchieuen find, um Mortfiellung 
ihrer auf boeliche Berlaffung gegrändeten Echeitungte 
Tagen nochgefucht, 
werben baber: 

1) Heinrih Ferdinand Trommer, 

2) m Heimich Weber, 

3) muß errmann Defer, 

4) Karl Gottlob zen 

5) Emil Albrecht Müller, 
eine Grob Sieg, 

8) Chr ottlob Fie 

9) Karl Anguſt Möder, 

10) Eruſt Lonis te, 

11) Jelle erg F Rube, 
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Borimittag 

“ Yefiger Siepeltionsgerinprle zu erſcheinen 
unb zwar 

su 1,2, 8,4 5, 6. Trommer, Weber, Defer, 
wei *. ine, guther, gr —— dx 
bie Iflegen, bafern ab Bla 
wicht Ken foflte, auf bie * er erkobene Klage 
_ Erklärung abgeben uud gebührend fich eingulaffen, 
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Pr xt, und rast 

Rüdrände it 11% fl- — Koſten Ay erabien. 

Eu vl ide 8 (6 u de 
nnerung die proniiori agnahme 

Bellagten — tete 

em Bellagten, befien Auf 

entkalt no unbelannt if, ebictaliter_ mit beit 

Bemerten eröffnet, va — ent GEontuma- 
cial-Antrag babier ei erben kann. - 

Rottenburg, om Auguft 1870. 


Rotten 
(8816) 
____ Körber, , Per. 


Bekanntmachung. Das vBadiſche Siſenbahn⸗Lotterie⸗Anlehen gegen fl. as Looſe vom 


Bet der heule vorgenommenen Gerienziehen 


Nr. 42 89 413 459 481 490 
665 2950 26 330 
6210 5950 5312 5830 5365 5149 5703 5728 5765 6818 6890 5919 


Jahr 1815 betreffend. 


des oben genannten Potteri»Mnlchens find nachflehende Nummern beranegelommen, welche au ber planmäßig am 
30 —— be, Je. Aaufiadenden HD. Gew ſunge Bene 


[) 
4 757 1049 1150 1310 1408 1460 1470 1707 2014 2138 2205 2316 2838 2481 


71043 7119 7332 7498 7610 —— 7708 7868 7988. 


Diefes wird hiermit zur öffentlichen Senntnif 
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Karleruhe, ven B1 


8308] So eben trſcheint im Verlage von A. Kroͤuer in Stuttgart: 


Eifaß 


und Lothringen 


ſind und bleiben unſer. 
Wolfgang Menzel. 
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Die Johanniter⸗MRitter. 


Ueber bie ihret Aufgabe jo wenig entſprechende Thaͤtigleit der Jo⸗ 
—— bringt die „pri. gtg.“ aus Berlin folgenden bemerlens⸗ 


„Ss if jegt wahrli nicht an der Zeit dem Waterlande freimillig gebotene 
Dienfte dehbalb zu bemäteln weil uns die Organifatiom der Freiwilligen, hu) 
politiiche und ſociale Stellung mihiält. Wie man daber tıoy aller 

— die idſter die Dienſte der barmberzigen Brüder in der ——— Kan 
e für die Armee dankbar annimmt, fo wendet man au nichts dagegen 
Ir — der Johanniterorden ala folder befondere Lazarethe einrichtet, befondere 
Sanitättcolonnem formirt u. |, m. im Gegenthell läßt man fi dadurch gern 
überzeugen dab das Orbensmeien ber heutigen Zeit nicht blok eine leere Spie 
lerei it. Aaders geftaltet fi aber bie wenn die Sohanniterritter als 
toldye fih für die gebornen Leiter der freimilligen Rrantenpflegt des gefammten 
Volles anfehen, un» dem Bürgerthum nur die Mufgabe zuweiſen durch feine 
Diene ihre Depots zu fällen, ihren Führern die Mannichaften zu liefern, mit 
einem Wort ausihlichlic ſich die leitende und wem Bolfe die dienende freimillige 
Krantenpflege zutheilen. 

So ift augenblidtic in Wirklichtelt das Verhältaiß. Mı die Epige der 
freiwilligen Rı —— find Kanzler und Vicelanjler des Johaunlterordent 
unter dem Titel von Militärinfpectoren geftellt. Diefelben find ausprüdlih ans 
gewiefen (3. 64 der Inftruction für die Organtlation des Sanltätsweiend der 
Armee im Felde) ihre Delegirten „vorzugsmeile aus der Zahl ver Johanniter: 
ad Malteiertitter zu beftellem, ” & bat man benn in der That gegenmärtig 
nicht meniger al? 517 Yohanniter» und 62 Malteferritter beftellt, melde als 
lgl. Sommifiarien ausihließlih über die Verwerdung der Liebeagaben und Lies 
teibienfe bes Volt! für das Heer beflimmen, denen alle Lajatethe, alle Dipots, | 
alle Sanitättcolonnen in biefer Bayiehung untergeordnet find. Die Johanniter | 
und Maltefer Reben gemiffermaken jmifhen Bolt und Heer; mas gibt ihnen | 
daju einen berehtigten Aafpruh? Das Map der eigenen für 8 Heer a5 | 
* ri hen Wurde a in den dem Orben nabeftebenven | 

Organen noch Mirzlic als erordentliches gerühmt daf der Ocben 
(don 60,000 — für die —— —— auſgebtacht dabe Das ift 
eine Summe nicht zum fechäten fo groß mie die von ber Berliner Vorſe 

ejeic neie Summe, 


g 
Ja den Johanniterorben wird jebermann voa einer gewiſſen —2— 

diztein aufgenommen ber eine gewifle Zahl von Ahnen mit ab 
nıdhm:let, und Aa für Rrantenbäafer des Otdens eine Geldzahlung ** uch 
die perfönftien Cigenfdaften der Drbenäritter an und für fih Können alfoteinen 
Aufpruc auf bie Leitung der — Rrantenpfl:ge für die Armee geben, 
Ader, fagen bie Wertheibiger des „die Ordensrütter haben 2 
Geburt und Lebenaftellung von A —— weitaud den meiſten Boden 
innerhalb der Armee, woju noch der Umftand tritt daß Re großtenthells alte 
Officiere und mithin im Stande find vie Beachtung militärifd 
Geſehe bei allen ibren Handlungen im Auge zu bebalten. ” —22— 
vie Hımer, Dan Bell de Waffen mi geaifin Bırufdoffickeren ver 
wechſelt, in deren Kceid die Johanniter allerdings „von allın Givilperfonen Den 

mitten Boden haben“ mözen. Roch erhiblicer aber Ift der andere Jerthum. 
* um. die B.ahtung „milltäriiher Formen und Geſehe,“ nid um bie 
dB m um IT antenpil’ge, die Formen und Geſehe der La 


. bau dem Dienfte melden man den Johannitern 
zuweiet. u Brylehung die Johamaiter leiten, darüber laſſen wir 
die 

Schon nad) der Shlaht bei Saarbrüden [hrieb der Weberbringer der er⸗ 


—— cur Elberfeld * babe bie erften ordentlichen Verbandſachen ge: 
btacht; die J eade ber auf die Johanniter warten u.f.w.* 
—8* —— —— aus Köln: „Mes was AKranten 
träger, Rıantenpflsger u. f. m. fm bie Tg ir nad in der gränynlfchen 

wirrung und warlet auf weitere Die Shuld daran Iragen 
boh:m Herren des Johanniter und Maltejerordınd, denen en, tale 
pazner uab vertreiben ſich die Zeit jo — mie fi: “,. Gbmjo fan 
in der „Bartenlaube” Corwin das HO:d Hagen in Sı Johann „mit Ychans 
zitern Überihn: mmt“ Die in der Sr hapfıge dort thätige Prinyefin S 
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aben. 


(it mar 6 

„war nm men 

ehe neuen lichen fih's wohl fein.” Die Eats 
—5* egrn mußte bivoualiren; obwohl es gelang ben Bermunbeten ber 


—* — au leiften, war unter dem angegebenen Ümſtänden kin Bleiben 
die Eolonne. Im „Frl. 3.” Außern fi —— 
je Bont:d:Mouflon jutdlamen, ſcht indignirt über bas brüste bochfabrende 
Auftreten der Johanniter,“ umd 8 behbalb nidt für wah —— daß 
noch Freiwillige auf den —— abgehen werden. Das Wietbadener 
Gorp$ wurde nad ber „Diittelchelm. Big.“ von ben en unter allerlei 
Borwänden in Saarbrüden feftgehalten, „brannte aber dur” und fam am 17 
nah Pont· a Mouſſon „zur hoben Freude des Oberft “ Yud bie Franl⸗ 
furter Auferten nach der Filf. Big,” ihren lauten Unmillen über die Johanniter, 
Die Barmer Golonne weigerte ſich nach der „Flöerfelder Big.“ gerabegu ſich den 
Johannitern unterzuordnen, und ſehle ber Dro daß Re dann das Shladt: 
| Hei verlaffen müßten, die Drohung entgegen daß ig 
ftellen würden wie „ungenügend und unpraltiid bie —— der Johanniter 


Bi 


| fel,* und im „wie großem Zwieſpalt fi die Herren unter einander befänden.* 


Darauf lich man fie ihren Dienft, den Transport der SSwerverwundeien, fort 


Schlach 
gegeben. Die „Feif. Sig.“ endlich fehreibt mach ben Muslagen det Sanitäts- 
corpd und — ie „83 foll niät felten vorgefommen fein daß auf 
ven Schlach feldern und in den Bwouacz die gröhte an Zıbensmittelm 
berrichte, während in einem fiheren Dörflein ober S:äntlein hinter 
linie die Herren Johanniter ſich gütlich thaten, ” 

Hierüber und über vie —*—— der Depots von Aebeegaben durch bie 
Johanniter wirh die volle Wahrheit erft mad dem Kriege zu Tage Ireten. So 
berichtet über bie Grfahrumgen vom 1868 Dr, Raunderff („Unter dem r 
2 ©) ein DE „tn ne der Johanniter etwas Partei für 

1 an vielen Orten, namentlih In Horfip, im 
Bit und Dur andere 
außgeftatteter ‚Jobannlıer Dipo:d nit von —* Noth batlen 
merben follen,“ „So hertſchie j. 8. in Madlowed bei Horfig in m 
Nähe der Johanniter die größte Roih, ohne daß fie eine —* Davon be⸗ 
„Bel ver bedeutenden Stellung welche die Hırren Johanniter einneh ⸗ 
men, bei dem Ditteln die ihmen untergeorbmet waren, If ſchwer eine Ent- 
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ſquid finden, wenn roh nad 8 kaum eine Stunde t 
= ‚ass D:.pots, Hunderte im end ſich —— rd 
jedem Mangel bie am bie Oränze des waren.” An 


* einer anderen Stelle erzählt der Verfaffer mie Diele 
Händen für die Verwundeten wegen nicht set; 


Commando nah bie 
fange auf ihre Abfertigung warten mußten und babei Unfreundlich⸗ 
, und aus andıren Grund als „weil ber beizefiende 
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die Leitung, in berg Maß als die Auswahl der Berjonen innerhalb des Ordens 
geringer wird, immier weniger befähigten Berionen übergeben werben.“ Diingen 
wir dahet darauf daß wenigfend von je: an zur Bermaltung jener reih:n 
Gaben der Mil othatigleit wirklich fach und gefhäftskundige Männer aus bürger- 
irn Kreijen berufen werben | Gugeii Nchter. 
EEE - >. % De ıtf$land, 
Berlin, 2 Sept. Der „Preuß. ze veröffentlicht folgende 
„ihellmweife Heberfegung eines aufgefängenen Briefes an einen höhern 
© Dffieier der franzöffchen fogenannten Rhein-Armer.” 
* „Baris, 22 >: Du Eannft Dir keine Borftellung davon machen, Iheurer 
, mit welhem Vergnügen man folde Briefe empfängt wie ben Deinigen. 
ift bier lediglich angewiefen auf die officiellen, abfichtlich alles verfhweigenden 
Mittheilungen ber Regierung, fowie auf die Nebertreibungen ſtets ſchwarz ſchen⸗ 
der eifter, Daber tommt es denn auch daß die Berechnungen welde man an⸗ 
j Ser vermag, fofort in fi zufammenfallen wenn neue Nachrichten eintreffen. 
” Paris if ruhig. Diefe Ruhe aber ift nicht die einer patrioliſchen Hingehung, 
fondern verbanft ihr Entftehen dem feften Blauben an dad Ende bes Hlalferreichs, 
Ich arftehe Dir daß ich wenig erbaut bin von ver Haltung unjerer Rammern — 
weder von der „Rechten“ noch von ber „Linten.” Die einen benlen nur an 
Rettung ber Dynaftie und ihrer eigenen Vortheile, die andern wollen ſich der 
öffentlichen Gewalt felbft bemädhtigen, Patriotifche Negungen eigen fih nur 
in einem für unfer Land unmürbig geringen Grade. mar En id) dich in der 
erſten Aufmallung des Zorns, aber ich fühle es auch tief und die Beweije 
noch geftern innerhalb des Bereichs meines Departements vor Augen gehabt. 
Mit Bewunderung folgt man den Bewegungen der Armee, begeiftert man ſich durch 
vie Zahl der fiegreigen Gefechte, aber man beeilt ſich durdaus nicht damit an 
die Bränge zu eilen. Mac Mahon marfirt vorwärts um Bazaine zu unters 
ftügen, deſſen Armee von 110,000 ober 120,000 Mann ohne Bmeifel in 
mei ober brei Tagen wird verlaffen müffen. Der eigentliche Zwed diefes Nar⸗ 
ches von Mac Mahon foll ein Angriff auf bie Flanke des ſechsten preußiihen 
. Eorps fein. Ich aber glaube nichts davon, und vermuthe daß ſich die militäri: 
fen Autoritäten ausfhließlich mit der kritischen Lage der Armee von Bazaine 
befdjäftigen. Fortmährend kommen noch Truppen nad Paris, aber in fo ge: 
ringer Zahl, daß man deutlich merkt es find bie allerlegten Depottruppen welche 
man zufammenrufen mußte. Was bie Mobilgarden betrifft, fo find fie undifciplir 
nirt und unbewaffnet. Die Bertheidigung von Paris ift Trochu anvertraut. 
Diefer erläht fortwährend Proclamationen, wahrfheinlic viel zu viele — wie 
dieß die Mode mit ſich bringt. Er wird bereit „Trop Iu* genannt, Man könnte 
“ parüber hinwegfehen wenn es nur jur Rettung Franlreichs bei Die Ab: 
danlung des Ratjers if, we man fagt, das Ziel ver getreuejlen Anhänger bes 
Haft. glaubt jo wenlgſtens die Dynaftie erhalten zu können. Ich zweifle 
am Gelingen dieſes Planes und an der Fortbauer bes Kaiſerreicht. Melde Art 
von Gouvernement id für meine Berfon wunſchen foll, weiß ich felbft nicht. 
Eine gemäßigte Republil in den Händen rechtſchaſſenet Leute würde mir am 
medmäßigften erſchelnen. JIndeß diejenigen Republicaner welche ich kenne er⸗ 
chreden mich — nicht durch ihre Gewaltihatigleit, ſondern durch ihre Mittel: 
maßigteit. Ich wanſche eine Republik ohne unfereRepublicaner, oder eine Non 
archte ohne Monardiften. Die Zeiten find vorüber wo man einer Perſon ober 
einer Gewalt diente; jegt gilt es dem Vaterlande zu dienen. Die Schmeichler 
der Armee find es gemejen welche den Krieg Beraufbechmoren, buch ihre Un⸗ 
fähigkeit zur Führung aber den Gifolg in Frage geflellt haben. Du und id 
mußten dieß langſt. Solang' wir im Materialiömus erftarren, wirb Frankreich 
° fi niemals zu der Gnergie aufihwingen welche nötbig ift fremde Völter am 
“ Betreten unjeres Landes zu verhindern, Mile Welt flieht aus Paris und bringt 
die Brillanten nad England in Sicherheit, Unfere Freunde fammeln ſich jwar 
imn ner Garde Mobile um fid dort zu opfern; unjere Hoffnung aber ift nur auf 
Armee gegründet,” 
Berlin, 2 Sept. Aus der „Etoile Belge* vom 28 Hug. erhält 
man bie interefiante Nachricht daß Frankreich dem neutralen Nachbarftante 
.. Belgien faft fein ganzes Eifenbahnbetriebömaterial enttvendet hat, und es 
auf ben frangöfiihen Bahnen zu militärifchen Sweden benugt. Es waren 
nämlich gegen 2500 Wagen mit Getreide 2c. von Belgien nad) Paris fpe: 
dirt worben, aber bie leeren Wagen finb nicht zuriüdgelangt, trot 
der energiſchen Reclamation von Seiten ber belgifhen Behörden. In 
Folge befien haben ſchon viele Fabriken in Belgien ihre Arbeit einftellen 
‚müflen, und bie Kohlenproduction bei Gparleroi ift vollftändig lahm gelegt- 
Man würbe bie Mittheilung ber „Etoile Belge* Iaum glauben, wenn fie 
‚wicht Tags barauf durch den amtlichen „Moniteur Belge“ beftätigt wor: 
ben wäre. Das nennen bie Franzoſen Nefpeet vor der Neutralität! 
Gegen ben Transport verwundeter Deutfcher durch Belgien, um ben ver⸗ 
wundeten Franzoſen Luft zu machen, erheben fie entfchievenen Proteft, raus 
Ben aber bem neutralen Nachbarſtaate feine Verkehrsmittel und verwen⸗ 
den fie zu kriegeriſchen Zweden. Die Belgier mögen zuſchen, wenn ein 
mal Deutfäland Die 2500 Wagen als Kriegsbeute aus Frankreich fort 


* Göttingen, 1 Sept. Das Umt des Prorectord unjerer Unis 
verfität für bad Jahr 1870 auf 1871 ift heute vom bem Kirchentechtoleh⸗ 
‚zer Profeſſor Richard Dove übernommen worden, ber aus ber Bahl ber 
son dem Wahlcollegium der Univerfität zu diefer Würde vorgeihlazenea 


drei Cand daten (Beribenu „ Dove und Sauppe).bon b Eultusmini» 
fterium if ernannt worden. — Die beiben juri iheen tofefioren Schle 
finger (vor kurzem zum Brofefjor in Marburg ernannt, aber noch nicht 
babin abgegangen) und John haben einen Huf an das Dberappellationg« 
gericht ber drei freien Stäbte in Lübed erhalten und dem nad 
angenommen. Der ber Phyſit Dr. Fr. Kohlrauſch iſt einem 
Auf an bad Polytechnilum in Zürich gefolgt. — Als Privatbocenter 
haben fi) im Laufe des lehlen Semefters Lie, Julius Wellhauſer in ber 
theologiihen, Dr. Biebarth und Dr. 2, Ennecterus in ber jwriftifchen, 
Dr. fr. Merkel in ber mebieinifchen, Dr. G. Hoffmann und Dr. B. Tob 
lens in ber philoſophiſchen Facultät (erfterer für jemitifhe Sprachen, let 
terer für Chemie) habilitirt. 


Großbritannien. 

Der von Dr. Strauß an Renan gerichtete und durch bie Ag. Big. 
veröffentlichte Brief macht durch bie englifchen Blätter bie Runde, und 
findet lebhafte Beiftimmung: 

mDiefer Belef, * fagt DailyNews, „in dievollfiänpigfte biäher erfchlenene 
Auseinanderfepung der deutſchen Anſichten Über den Keieg. Für Deutichland 
ift der Krieg ein Krieg der Ideen, und biefe Ideen werben von dem Profeflor 
wie vom gemöhnlihen Volle, vom Staatämann wie vom Handelsmann, von 
Biömard wie von Steauf, von König Wilhelm wie vom lepten G:meinen im 
preußiſchen getheilt. Nichtspefloweniger jedoch ſchreibt Dr. Strauß ala 
ein beutjcher Liberaler: Deutſche Einheit bedeutet für ihn deutſche Freiheit. Das 
getheilte Deutſchland ift das gelnechtete Deutfchland, das einige Deutſchland 
wird ein freied Deuiſchland fein. Wenn Franiteich fih die empfangene Lehre 
gu Herzen nimmt, wenn es feine raftlofe Thatleoft dabeim verwendet und für 
die Arbeiten und Bemühungen welde die Siege des Friedens gewinnen feine 
Energie, bie Begeifterung und den für den eitlen Ruhm des Heeres verſchlen 
derten Heldenmuth verwertben wollte, wenn bie glängendfte, begabtefte, verſten ⸗ 
deöllarfte Nation in Europa die Rolle des Anzreifers und Aubekörers aufgeben 
und ben evleren Beruf des Führers und Lehrers ergreifen wollte, fo würbe Europa 
und die franzöfifche Nation reihen Segen vadon ernten. Frankreich in Ella 
venteiten bedeute Gefahr für Guropa, ein freier, glüdliches, zufriebenes Franlı 
reich würde ein fıeied, ſicheres Europa bedeuten, Frankreich kann noch immer 
an der Spipe ber Nationen marfdiren. Der undergleichliche Genius feines 
Volta wird eine höhere Garantie für fein geiſtiges Uebergewicht bilden als feine 
militärifhe Organifation für feine materielle und politiihe Gelbftherrichaft war. 
Die Tage der Dictatur find vorüber, und der Sturz Franfreiks von ber Die 
tatur über Guropa wird ihm felbft bie freiheit von der Tyrannel bringen, umd 
den Anfang eines neuen Friebensreiches bilden.” 

Die Sympatbien des engliſchen Volkes ſind — wie fattfam befannt — 
auf Seiten der beutfchen Sache, und das einzige was ftellenweife im Pu⸗ 
blicum tie in ber Preffe noch mit Mifbilligung befproden wird, das 
ift bie biplomatifche Rolle bes Grafen Bismard insbefondere mit Be 
zug auf den berühmten geheimen Vertragsentwurf. Erft vor ivenigen 
Tagen ſchrieb Sir Harry Berney in einer Zuſchrift an die Times“ —u. a.: 
Keines ber jept mit einander im Streite liegenden Länder Scheint ala 
Ihmadvoll ober verbrecheriſch betrachtet zu haben ben Vorſchlag bes 
anderen, bad Ganze ober Theile unabhängiger, frieblicher und mohlgeorbs 
neter Staaten loszureihen und fih anjueignen, und das trotz aller Ver ⸗ 
träge, während wir wiſſen baf ein englifcher Minifter der fein Vaterland 
zu entehren im Stande wäre, indem er ſolchen Vorſchlägen aud) nur einen 
Augenblid Gehör ſchenkte, durch ein entrüftetes Bol! aus bem Amte ge: 
jagt würde.” Erfreulich ift es daß diefen und ähnlichen Meußerungen ein 
Dann wie Profefior Mar Müller aus Oxford, der berühmte Sprache 
forfcher, mit dem ganzen Gewichte feines in England nicht minder als in 
ber Heimath geachteten Namens entgegentritt. In einer zwei Spalten 
langen Zuſchrift an bie „Times" vebeterber beutfchen Sache in entfchiebenfter 
Weiſe das Wort, und feine Argumente find gu intereffant, als daß wir 
nicht einen ausführlichen Auszug aus benfelben geben follten. 

„Ih bin erftaunt” — fo fehreibt Mar Müller — „Herberungen dieſer 
Art mit einem Namen untergeichnet zu finden ter in Deutichland nicht minder 

eehrt it als in England. Sir Harıy Verneh tadelt Deutſchland daß es einen 
inifter an der Spige feiner Staatsgefäfte duldete den ein entrüfletes Bolt 
in England aus dem Amte gejagt würde.” Über mußte Deutfchland 
von diefen geheimen Unterbanblungen, hätte es nad dem Belanntwerben der⸗ 
felben und angefihts einer bevorftehenden Invafion fein Parlament jufammen« 
rufen und den Grafen Bismard abfegen follen? Aber Ih gebe meiter, und 
vermeine dab man bie Handlungen eines Minifterd des Antwärtigen nach bem 
für Privatpırfonen geltenden Arengen Maßſtab meſſen darf. Blauben Sie, 
Lord Balmerfton habe nie Vorſchlage über die Türkei und Megppten, Savohen 
und Riya anzubören gehabt, und jagte ein entrüftetes Voll ihn amd dem Amie ? 
Id gehe aber noch einen Schrütt weiter, und folange Sir Harry Berniy feinen 
ummirerlegbıren Beweis vom Gegentheil zu liefern vermag, behaupte ih: bie 
Bolitt des Grafen Bismard war feit dem Jaht 1866 patristifh und frievlic, 
ohne Tadel, wenn auch ſicherlich ohne Furcht. Sie kennen bie politiſche 
Geſchichte Deutſchlauds vom Anfange dieſes Jahrbunderts ab, Sie wiſſen daß 
feit Jena immer wur eine Joee jenes deutſche Herz durchdrungen hat — vie 
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ei ten iR, in 1e Gtnigfeit Deurf&lands aufs Spiel 
“gef —— har a Bl ——— Lemberg 


34. geeimigt werden ſolle miihte ſich eintr finden ber es cinigte, und das ift’s 
was Preußen gelhan hat. Es hat Deutſchland gemacht, es IR Deutſchland 
worden. Nach der Schlacht von Sadowa hätte das gamje Deutſchland geeinigt 
&. werben lännen, nur Ftankreich fam dapwiiden und ladıte ob unferer Raipetät 
mit der wir unler Haus ohne feine Grlaubniß in —— bringen wollien. 
„Gebt uns geriffe Punkte nach,“ ſagte es, „oder ſonſt c'est la guerre.“ Was 
war dazumal die Polit.! Biamarde, und was iſt fie ſeliher imm r geweſen? 
... Beankeid foweit wie a er nahjugeben um bie böfe Beit fo lange wie mög: 
AUch binauszujhieben. mar andrerfeits die Politif des Kalſers 7 Er hatte 
e ———— zugeſtimmt, fogar dazu gebolfen, und verlangte als Be 
obnung bie Rectification der franzöfiiben Geaage durch Anneetirung Savevent. 
Gr hatte Deutſchlands Cintqungzugegeben, und verlangte hiefür dieR chfidtrung 
feiner weſtlichen Grane. Graf Biömard yog fih aus Berlin yurüd, aber felbit 
in Barzin konnt: er die Frangöfifhen Borſchafter und Agenten nit ganj vers 
meiden. Während er nie eine beflere Gelegenheit hatte Unheil anjurikten, 
alle feine Nachbarn gegen einander aufzubepen und bann feine Plane durchzuſehen, 
während ex lelcht einen R.iog zwifhen Frantreid und England hätte hetauſbeſchwõ ⸗ 
sen lönnen, indem er Frankreich nurein Wort der &rmuthigung gegeben hätte, be⸗ 
fhränkte er ſich darauf fein Baterland vor einer Ueberrumpelung zu bewahren. 
Meiner Anſicht nach ftcht Graf Biamard in feiner Eigenfhaft als deutſcher Mini: 
fter des Yutwdtigen geradeju tadellos da. Gr hat ein edles Werl volbratt, was 
‚größte Werk in der Beichichte des 19. Jahrhunderts; er bat Deutfland an Earopa 
aüderftattet, Noch find Befahren da, aber verlaflen Sie fih darauf, die Deut 
hen werben mit einander firgen und mit einander fterben, und was auch immer 
das Ende fein mag, nie werden fie vergeflen was fie dem Brafen Bismard zu 
verbanten haben, der fi mehr noch als der Gavour Deuifhlands ausgewieſen 
ba‘. Ca⸗our konnte die Einigung Jtaliens nicht ohne franzöfiihe Bajonnıtte 
durKführen, und er mußte eine italienifhe Provinz verlaufen. Bitmard ger 
fangte ohne franzöfiibe Bajonnette zum Ziel, umd weigerte ih einen Zollbteit 
deuiſchen Landes zu verfaufen. Ih braute kaum zu erwähnen daß ih das 
Unconftitutionefle der inzern Bolitit Bitmird3 ebenfo entſchieden mißbillige wie 
Eir Harıy Vernty. Ich babe dieſe Worte als Deutfher geſchrieben, aber als 
einer der — wie allgemein betannt — durch die ftäckften Bande der Dankbarkeit 
England verbunden ift, und keiner fönnte inniger wänſchen daß beide Nationen 
einander lieben, Schulter an Schulter ala Wächter des Friedens, als Vertheidi⸗ 
ger bes Rechts, als Borlämpfer alles deſſen was gut und wahr, bei einander 
fteben. Giner förmliben Allianz gmiihen England und Deutſchland bedaif es 
biezu nicht. Die beiden Nat onen find in allem wefentlihen eins: in Moralität, 
Reiigion, Liebe zur Freiheit, Uhlung vor dem G:fep. In der ganzen Os 


ſaichte des modernen Europa's haben England und Deutftland einander nie 


Im Felde gegenüber geitanden, und ih bin überzeugt ba dieß nie ber Fall fein 
wird, nie ber Fall fein kann. Beide haben wir unfere ſchwachen wie unfere 
ſtarlen Seiten, aber es if weber englifch noch deutſch Gott zu danken daß wir 
nicht find wie andere Menſchen.“ 

Die obnmädhtigen Wuthausbrüde des abtrünnigen imperialiftiichen 
Trabanten Edmond About gegen Deutihland und die Deutfchen werben 
bier mit ber verbienten Berachtung aufgenommen. „Daily News” bemerkt: 
ber genannte Eole ſcheine darauf auszugeben, ben Titel eines literarıfchen 
Turco zu ernten, und man könne feinen legten „Heiliger Zorn“ überfchries 
benen Artikel eher als das Geheul eines wahnſinnigen fanatiſchen indi 

‚Shen Derwiſch, denn ald das Erzeugniß eines anftändigen Schriftflellers 
bezeichnen. Jar weiteren hält das liberale Blatt bem von About auf bie 
Deutſchen mit großem Unrecht angewandten Shimpfwort „Räuber“ die 
HH. Graf Palitao und Marſchall Bazaine mit ihren bekannten Thaten 
gegenüber, und veriveiät auf bas beim Mafang des Krieges von dem frans 
zoſiſchen Zournaliflen den Deutfchen zugerufene Vas vietis, wobei aus ⸗ 
drüdlih gewarnt wirb: man folle nicht diefen wie ein geprügelter Schul: 
bube heulenden Scrififteller für bas Mufter eines Frangofen halten. Was 
über die Vergangenheit Abouts und bie außerordentliche Gewandtheit im 
Wechſel feiner politiichen Anfichten angeführt wird, Hingt nichts weniger 
als ſchmeichelhaft und wird durch bie verdiente Bemerkung geſchärft; man 
möge. über die Sünbe be3 Kaiſers und feine Familie denken wie man 
wolle, allein E. About fei ficher micht bie Perſönlichteit die über ihn den 
Stabibredhen dürfe, nachdem er jüngit noch erft von des Kaiſers Brob ge: 
geflen und feinen Wein getrunken babe, „Dan darf — heißt es am 
Scluffe — ben Worten diefes literarifchen Landslnechtes nicht viel Ber 
deutung beimefjen: erſt ftand er jegt ala Gegner des Keieges auf, bamn 
nertoandelte er ſich in ven heftiaften Apoſtel des Einfalls in Deutfchland, 
feste barauf einen Fuß auf deu den Boden, und traf Anftalten für den 
Zeug nach Berlin und die Vertbeilung ber Beute. Nach einigen 
Zagen ſchon hatte er fih vom Fnperialismus befehrt, und war ber erfte 
um ben fallenden Raijer mit feiner munterem Feder zu verwunden. Rach 
einer weiteren we fehen wir ihm vieleicht als den Fütſprecher des 

edens um jeden Preis, und als Freund ber deutichen Einheit, oder au 
öglicheriveife unter Unftänden ats Verfechter des Imperialismus und 

Herold des unbejhäftigten Säfar,” a 
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ung ber deutſchen Einigkeit, , Sie m:flen ferner dah endlich Preußen J. 


dieſelben wie ihre Väter, die im Jahre 1814 rief.n: 


RepefAnuplap beiten — lat me 
uplatz beiweitem am e 
Mas die Bertheidigung der Hauptftadt anbelangt, fo ſchreibt ein in Bari 
ſeßhafter Corre ſpondent folgendes: — Ihatrrei Ina 
„Die Erfernen find voller Trappen, und allenthalben begegnet man Maum ⸗ 
fhafıen die augenſcheinlich in Baris fiemo find. Ich ſchahe vie G.jammizahl 
auf 20,000 Mann. Min erkiärt von oben herab: im fünf Zagen ſolle ein Heer 
voa 200,000 Mann Nationalgarden voltändig bewaffnet und ausgerüftet je n. 
Soviel ih übrigens in Erfahrung bringen kann, befinden ſich geneawärtia richt 
mehr als 30,000 Mann wirt ih uniformirt in der Stadt, Bor einigen Tijen 
fahr ich in das Lager von St. Maur, um mir die Mobifgarben anzujeben, uad 
traf bert etma 20,000 Dann mit 100 Ranonen. Dife'plin ſchien bei ven Herren 
ein unbekannter Begriff, und fobald die Boften aufgryo sm waren, zogen fi: ſich 
auch wider im ein henachbartes Belt zurüd oder fetten ſich zu ibren Freunven 
bin, Die Hauptmaffe diefer trefflichen Krieger traf ih auf dem Wege nad) Barid, 
und der Heit hatte alle Hände voll zu thun jeiren Freunden und Befuchern das 
Lager zu zeigen. Das Ganze macht cher den Eindeuch eines 2 englifher 
Freiwilligen b.im PBreisfhiehen als eines Arme corpt, das fo zu jagen vor bem 
Feinde ft-ht, Die Behörden betrachten, wie ich böre, die Mobilgarde als eine 
— Gefahr für die Haupiſtadt als die Preußen ſelbſt, und mean es zum Mappen 
mmt, jo alaube ich das die Wadern ſich möglichft im Bordertreffen, und, wenn e@ die 
imperialiftiihen Generale jo einrichten önnen, an einem D:te befinden werbem. 
von dem wenige lebendig wiederlehren. Wird die Hruptftant belagert, fo wirb- 
die Naıtionalgarde — während ber Zeit dab die Auferen Forts aushalten — den 
wenig gefährlichen Dienft auf der Innern Ummallung haben; im ofjenen Felde 
wird fie indeſſen nicht lampfen. Heute Morgens (am 29 Hug.) find die Mebils 
garden von S:. Maur abgegangen, und zwar mit der Nordbahn mach einem 
unbelannten Beftimmungsorte, Wie man glaubt, follen fie fi auf einem Im» - 
wege mit Mac Nahon vereinigen. Die Zabl der Linientruppen in Paris ſcheint 
täglich) zujunehmen, doh hält man fie möglichft auf den Augen, da Ihre Gegen⸗ 
wart dad Bolt erbittert, und die Alage wieder rege macht: bie Regierung 
opfere den Jntereſſen dr Dynaftie den Erfolg ber Truppen im Felde. Die 
amtliche Lesart ift tab dieſe Truppen durd Paris marfhiren, wie ed aber damit 
feine Bewandtniß hat, may man aus folgender Thatſache erfehen: Bor zwei 
Tagen ſah ih ein Rıgiment ſchwet kriegamäßig brpadt die Boulevarbs entlang 
zum Rorcbahnhofe marſchitea. Drei Stunden fpäter begegnete mir dasſelbe 
Reziment, aber diehmal auf dem Rü e. 63 fheint TR unmdzlih die 
Tgatfade zu begreifen daß die deutſche Armee auf dem Zuge nach Paris ift; . 
die Straßen find voller Leute, umd auf ben Boulevarbs brängt es fih Abends 
von Flaneutt. General Ttochu trifft ernfte Maßregeln gegen Bagabunden und 
Dirmen; aber damit wird Paris noch kein halıbares und widerſtandefahiges 
Lager, und wenn es wirklich zu einer Belagerung tommt, fo bin ich feſt über- 
geugt bie Barifer werben ih nicht lieber unter den Trümmern ihrer Häufer bes 
graben laffen ala ausreifen. Die pe Kampf auf en Leute find pie Arbeiter 
der unteren Glaflen, denen man Waffen voren Die Bürgerclafle ift viel« 
leicht das felofühtigte, unpatriotiſchſte Voll in gan —— Sie ſind 
„Virent nos Alliés l“ 
Die Zeitungen mögen jeden Franzofen auffordern für das Ba ecland zu ſtetben, 
aber viele Prablereien bedeuten nichts. Wahrfheinlih würde jerer einzelne 
Fran joſe fi gut fhlagen, allein es fehlt an moraliigem Muth, dem Rüdyrat 
ber Nation, Die kaiferlihe Regierung bat nicht umforft 20 Jahre freies el 
gehabt, Sie nahm es auf ſich die Zuel zu führen und fü: Frankteich zu lam · 
pien. Die gebildeten Claſſen bakten Rapolton ebenfo herzlich wie wie Bıruben, 
und fie werben nicht Gut und B:ut opfern um ihn am Ruper zu u 
& Barid, 1Scpt Berftüdelt ober wieder bonapartifirt zu werben. 
So lautet die Initiative, wenn fie nicht lautet: zerſtüdelt, ruinirt und 
wieder bonapartifirt zu werben. Palilao benahm fi geftern gegen bie 
Ramzaer mit folder Anmakung. daß aud die Peftmiften daraus die Ver⸗ 
muthung ſchopften: es müſſe ich ihm eine Befjerung in ber militärifchen 
Zagedarjtelen. Balifao ftrebt nach nichts weniger ald nach ber militänfgen 
Dictatur ſowohl den Bonapastiiten als ben Republicanern gegenüber. 
Dem abermaligen Berfud einer Einmengung ber Rammer in die Bollzugss 
gewalt trat er ein für allemal und zum leatenmal mit der wegwerfenden 
Brutalität eines nach ber Allmacht ſtrebenden Soldaten entgegen; er bul- 
bet feine Barlamentsausihüfle, feine Rımmercommifläre in den Verwal · 
tungögeichäften und in der Landesbertheidigung. üuf feine allerdings 
unzweifelhafte Umentbebrlihteit podend, zwang er die Kammen bis auf 
einige 50 Stimmen, ihm ein Berteauensvotum zu erneuern. Doch hatte 
die bon Hrn. Reller aus dem linken Centrum gemadte Schilderung bes 
Straßburger Elends ſogar die Mehrheit zur Geneigtheit umgeflimmt Ratt 
Staatöräthen, welche ausſchließlich bonapastiftifge Agenten find, einige 
Rammercommiffäre nad dem Obershein abzuorbnnen, bamit fie bie allges 
meine Vollserhebung organifiten. Palitao Lonnte ſich allerdings auf 
feine Leiftungen feit 25 Tagen berufen; dafür wird ihm bie allgemeine 
Anerkennung gezollt, barauf berußt feine Unenibehtlichteit. Soweit eine 
mölitärifde Organifation und bie Drganijation einer nationalen In ſur⸗ 
zeetion unter dem Feuer und ben Hufen des Feindes noch möglich find, 
hat er dad ehem Mögliche gewiß nidst verfäumt, obfhon bie militäcifihe 
Berwaßrlofung an Material alle Begriffe noch weit überfeigt. Unseach 
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fet.der anmahliden Haltunz Palilaos der glnfligen Gerüdte welche 
man verbreitet, und yo: eine gebantenlofe Menge nur zu Leit und 
gern glaubt, bleiben bie militärifchen Einbrüde des ——— Publi · 
cums fortwährend ſehr —5* und dieſe Auffaſſung kann auch dadurch 
nicht gebeſſert werben daß in ber Umgegend bed Kriegsſchauplahes durch 
wege —8 Einbrüde herrſchen. Palitao und Trochu wollen Paris 
vertheidigen wie General Uhrich Straßburg. Gs herrſcht bier eine ſolche 
Bewunderung für bie Vertheibigung von Straßburg, daß nicht leicht 
jemand daran benft fig ein abfchredendes Beifpiel gu nehmen. Mit 
leiptblätiger Genugthuung nimmt man bie Nachricht auf daß 100,000 
Mobilgarben noch aus den Departements eintreffen, um bie 85,000 Mann 
Soldaten, 22,000 Barifer Mobilgarden und etwa 150,000 Rationalgarı 
biften zu verflärfen. Die Anlömmlinge werben in Hausbaltungen und 
in ben leer ſtehenden Inbuftriegebäuben einquastiert; die Hausbaltungen 
tönnen diefe Laſt mirtelft einer Duartierfteuer ablöfen. Was Palilao 
und Trochn im Sinne haben, mag man auch baraus entnehmen baß fie 
Material zum Barrilabenbau vorbereiten. „Solange ein Stein auf bem 
andern ftebt,” fagen fie aud) von Paris. Und will Palikao den Kaiſer auf 
diefen Schutthaufen aurüdführen, und ihn ber Nation wieder aufbringen 
um ihr auch biefe äußerfle Entehrung und Demoralifation nicht zu erfpas 
sen? Der Anſchein fpridt dafür; denn die Kaiſerin verfügt über enoıme 
effective Gapitalien. Doch lommen gwifchen Palikao und dem Raifer Ber 
wärfnifje vor. Leßterer bat fich fogar wieber erlaubt Generale melde 
Balilao aus bem Penfionsftand entnommen und abgeorbnet hatte, nad 
Paris zuriidzufßiden, obſchon ihm jebes Commando ausbrüdlih abgenom: 
men worden war. Palifao mag das Hereinbrechen und die Anwendung ber 
tobolutionären Kräfte ſcheuen, aber die bonapartiftifche Neflauration wird 
nur nad Umftänben auf bie Eiwerbung feines Beiftands reinen fönnen. 
Die 100,000 Mobilgarden welche Palilao nad Paris beruft, wird er 
wohl hauptſächlich aus dem Bauernvolf nehmen, um fie nöthigenfalld auch 
gegen bie Parifer lehren zu fönnen. Aber bei ber gegenwärtigen Stim 
mung wird e3 ben Parifern nicht ſchwer fallen Binnen wenigen Tagen jene 
100,000 Bauerntnechte fo weit aufzuflären, daß fie mit ber republicanis 
ſchen Mobilgarde ſympathiſiren. Abgefeben von allen Eventualitäten ber 
Staatsfonn, ift die Revolution doch ſchon eine vollbrachte Thatſache. 
Die gejammte Verwaltung bricht unter einer allgemeinen Berdammniß 
zufammen; Maires und Präfesten erweifen ſich als bie erbärmliäften Ge ⸗ 
ihöpfe. Die Eentralifation, die Unwiſſenheit erſcheinen heut als ber 
Flud der Nation. Man bringe biejer aus Schmach und Eiend hervor 
gebenben Nation den Raifer wieber auf, aber es if eine vollbrachte That: 
ſache daß künftighin bie Maires aus dem allgemeinen Stimmrecht hervor ⸗ 
geben werben, daß ein Vollsheer aus demfelben allgemeinen Stimmrecht 
beroorgeben wird, ebenfo ber unentgeltliche Schulzwang, ebenfo die Ver: 
twaltungtbecentralifation. Es ift dieß eine vollbrachte Revolution, und 
darin muß bas Kaiſerihum untergehen, wenn Palilao und die Diploma- 


Erklärung.” 


tie e8, bluttriefend und ſchmachbededt, der Beratung unb bei } 

keit in der ganzen Welt preisgegeben, wieder auf den Thron 

Fürft Latour d’Hudergne theilt ben affectirten Optimismus ——* 
demonflirte geſtern einigen Abgeordneten daß Graf Bismard, indem 

das Elſaß und Lothringen bereits zu Deutſchland ſchiãgt, einen für rauf 
— — Prätebenzfall für bie Annectirung bes linken Relaujers 


alten, 

© Florenz, 1 Sept. Die „Dyinione” will erfahren — daß die 
Unruhe der päpfilicen Regierung und die Aufregung der römifgen Be 
bölferung immesfort zunehme. Die Eurie habe in bretraulicher Weile 
einige auswärtige Mägte befragen lafien, bezüglich ihrer Haltung für ten 
all daß es im römischen Staate zu Berwidlungen fomme. Die darauf er⸗ 
olgten Antworten liefen alle aaf die Erklärung hinaus: baß in dieſem 
Augenblid die Aufmerkjamteit ver Regierungen auf zu bebeutfame Fragen 
gerichtet fei, als daß fie Schon jeht zu fagen vermöchten welche Haltung 
fie einnehmen würben im Falle der von ber Gurie vorbergefehenen Even 
tualität, dab aber jedenfalls ber Papft auf ihre Bemühungen rechnen Bönne 
au dem Zwede ihm bie freie Ausübung feiner geiftlichen Macht zu fidhern. 
Die übereinftimmenbe Antwort mehrerer auswärtigen Regierungen 
lonnte recht wohl in dem Redactions zimmer ber „Dpinione‘ entflanben fein. 
Diefes Blatt ftehtin guten Begiehungen zum Ninifterium, und weiß vielleicht 
twiebiel an bem mit eigenthümlicher Hartnädigkeit ſich erhaltenden Gerüchte 
wahr ift, wonach bie Regierung demnächſt den an ber Bränze des Kirchenſtaa⸗ 
tes angefammelten Truppen den Befehl zum Einmarſch und zur Befegung 
des römischen Gebiets mit Auſsnahme der Stabt Rom ertheilen würde. Ich 
follte eigentlich nit von einem Gerücht fpredhen, benn esift mehr als das: 
fehr ernfthafte Berfonen, welche völlig im Standefind am geeigneten Dit 
Erlunbigungen einzuziehen, glauben an eine berartige Abficht der Regie 
zung. Andrerfeit,freilich hat bie „Riforma“ feit einigen Tagen ihr ſchon 
fonft jo ernſthaftes Geſicht in bie allermürriſchſten Falten gelegt, und er 
Härt in jeder Nummer zehnmal baß von biefem Minifterium nichts zu 
hoffen fei. — Als man vor einigen Woden zwei weitere Jahresclaſſen 
unter die Waffen rief, ſah man von den Specialwaffen ab; nun aber ner 
ben auch biefe mobilifirt und die Pferbeeintäufe in großem Maßftab be 
trieben. Doc behauptet bie „Dpinione*: es follten nur brei Armeecorps 
oder neun Dibifionen auf den Kriegsfuß gebracht werden. — Die heutige 
„Perfeveranga” enthält einen offenen Brief des Hrn. Abgeorbneten Mafs 
fari an bie „Allgemeine Zeitung,“ worin berjelbe Einſpruch erhebt gegen 
einige ihm betreffende, im meiner Gorrefpondeny vom 22 d, enthaltene 
Aeußerungen (Allg. Big. Nr. 238), Ste werben mir geftatten Hrn. Mafr 

fari zu antworten. 


*4 ter 3. @, Corta' ſaeu ie 


Bür vie Kekastion werantmorstich: Dr. 0 


In Beyiehung auf den in N:. 209 Yhrer Zeitung enthaltenen Hrtitel aus Reuftrelig vom 22 Juli c. tann id die gegebene 
Nachricht dab mein Haus demolirt fei, und id much unter den Shup des Militärs begeben habe, darauf aber flüchtig geworben 
lei, dahin berichtigen: daß an allem dem nichts wahres iR, Mein Haus IM nicht demolitt, id hade mich nicht unter ven Shup des Mil 


Militärs begeben, bin nidt 


luchtig gemorten, und bin noch beute in Neuftrelig und in meinem Haufe. Ja, es ift mir von einer rd mich gericht.ten Wuth des Volles nicht einft etwas bes 


merklich geworben. Neuftrelig, ven 5 Auz. 1870. 
„_*) Maheb ver puiet. 


Dochgerhrte Eollegen! Die urterjeichneten Parholifden Lehrer ber jrifil 

ey 3 efıhm tab Sie, hochverehrte Gollegen, din Stantpımft der deutſ 
g im allen Teilen aı8 voller Ueberengum gun. 
"preiburg ben 17 Auguſt 1870, 

—- Bilder, zur Zeit Prorechr. Dr. A. Oder, 
—* Ir. Rud. Maier, Prof. dit patbolog. Anatemir. Dr. Wilden B 
Dr, Wide, vref des Stasisrehis. 9. 
” ae. @ ©. Bref. ber Medien. Dr. Berber, a. 0, Prof, der 


_ Im AUiſtreg dr zur Zeit vom bier abmeferbn Pofefleren: Dr. re Prof, der Chirurgie. Dr. Kern, a o, Prof. ber Seſchichte. 


« felben Gtünden mie bi ü N! in meinem & für 
I 23 — mn u . e —— Münchener Univerfität, balte amd ich za wiſſen für werpflichtet 


Erklärung. 


äffen leine Sillti taun, tmäbejonde deu Sa 
Ne febeht ter Techiken des räliden Mierkume aa Dr Air 


babe in meiner jängft weinen N 
werben.” @iehen, im Uinguf 187 


Erklärung. F Une 

ten an bre Univerfität ch Ku Imtlcaniiche Coned, hiermit an. 
feffer der oricutaliſchen Spraden. Dr. Th. Poled, ©. Vrofifior ber Bharmacie. 
P efefior ber lan, 


logie. 
Breslon, um bie 


Ganglier, B:ef ber —— — 
Webicin. Dr. R 


Alterthume ala dur Ki ider 
ei : „A —* jene — werd me Re Fa bem * Coencil für unfehiber trtlart zu 


Dr, theol. et phil. & Zutterbed, Prof. ber Philologie an ter Univerfität zu Giehen. 
thrologi at — die Vehrzaht der Bathoftjcdhen 
der Maiverficät SEHEN Hilden, —2 — * At vieler — — Me Eıt.ärung der 44 Latholifchen 


Dr. 3. Rupen, he izter end, 
Dr, @, $. Senagarı Lehrer m Brigt —E an I Mrgeamaft. Dr. ug 


W. H. v. SHammerftein, Staalam 


An die Unterzeichner der Erklärung gegen die Gehumenicität des 5 Concils und gegen die 
Unfehlbarkeit des Papſtes. 


mediciuiſ 


und piofopbifdjen Beculiät au ber Untverfirät Freiburg haden wit 


Unioerfitätöichrer gegenfiber ben Conciltbefcläffen wahren, urd Schließen Fich 


Broef. der — Dr, en Bein „Brsf. des cdım. Neqhte Dr. & vo. Babo, gr 


— 
r. 
arte ve On arprofef[or ber 


mtad, fe Dr. Unten eg Prof. ber 


Ophthaleat lot ie. Dr. 
Fiſcher. 


Mary, 
Bhilolog'e. 


erlammlemg nicht als ein Gencil anjmerfennen vermag, und ıheem 
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© 13 . : 
Deuffhland; Minden: Manifkratfigung. Stwttgart: Giegesieier. ' 


Eıferne Kreuge. Handſchreiben bes Könige, Aus Nanch. Berlin: Simmung, 
Glädwünfhe. Harefie. Die aus Frantreihh'verttiehenen Deutfchen. Orfterreich 
* * —— Hartwig, "Die Uebergabe von Miy. Der Ep-Staifer. 
us Hohenzollern: 

Deftenveicbifcheungarifche Monarchie. Wien: Die Auncrion von 
— — Deſterreſchs nachſte Aufgabe. Firft Metternich, FAME, 
v. Freubenfeuer im Ggf birg. Von den Landiagen. Die Peeger 
Arreieommifften. Auzgleihsnerbanplungen mit Hindernifien. Grobhergogin 
Alice von Torcana, - Graf Debzapı Broceh Karageorgiewitſch. Beamten: 
Nbfegung in Haram. Serbifhe Bollsurfammiung. Die Stimmung in Wien 
und in Oefterreich. Falſche Berächte, Die Finan zwelt und das roihe Gapenſt. 
Demi, Junzbındı Das Handgelösnif der Klerikalen, 

Sroßbritannien.. Hr. Bladitone, - Eindrud. des Siege van Sırar, 
dran Zultanft. Deutfihe Die 40,000 Bachſen ihr Frankreich, 
Die Wıntraltätäferien der emglifhen. Regierung. Die diplomatifden 
guemargen Deutihland. Die Stimmung in Paris, 

Frankreich, Tagsbeiehl, Banlnoten. Boyfiognemie von Barid, Hus der 
seien Sammer, Iajamie des Raiferthums. Hoffnungen ver Arpublil, 

Spanien, Madrid; : Schredbilp.;der iberifhen Union, Musgang bes 
GarliftensHufftandet, Guerrilleros, i 


talien. Rom: Zum Concil, . mf 
ußland uud — Bon ber polnischen GCräanze: Stimmung 
der Benölferung, Die amerilanifce Flotte in der Offer, 


Ber. Staaten von Mordamerifa, Hr. Zih und bie Austreibung 

der. Deulſchen aus Parid, 2 
Menefte Boten, Berlin: Berluftangabe, Marſch auf Baris. Paris: 

Die Diplomaten. Bur Lage. Aorefle der —— Brafſel: Bor 

Sedan und Mep.. Kaiſerin Cugenle, Die gen von Orlenn?, Nadrid; 

Senjation. - Alorenz: Manifeft, Prinz Rapoleon. Venedig: Cimmarjd 
„_Wemildsen, , RemiDort:, Beriät Bancrofa. 

* Xelegrapbifche Berichte. 

* London, 7 Sept. Der faiferlihe Prinz ift in Haflings, ebenfo 
Glabftone, Granville, Gramont, Savalette und Perfigng. ‚Die „Times“ 
räth Den Srananfen Eljaf und Lothringen abzutreten. 

* Marid, 7. Sept. ine Proclamation Trochu's theilt mit: Der 
Feind iſt im Vormarſch auf Paris (begriffen. Die Vertbeibigung ber 
Daupsflabt iſt gefichert unb zur Bertheibigung ber angrängenben Departes 
ment& basnd angeorbnet, Der Feind hat Paon noch nicht erreicht. 
Das Corpe Vinoys ift N er auf ber Eifenbahn heut in Pıris ein» 
getroffen. Seitens ber. bahn ift dab ganze Wagenmaterial aufr 
geboten um ben Heft des Corps nach Paris zu —8 

ae 6 Sept, er „Indbependance” Pr aus — Die 
republiggr Regierung angrosbnet daf- ſich fänmtliche 2 
nad Yan * * en., Die Proclamalion der Regierung fol auf bie 
Dfficiese nieb end geiwirkt haben. — Die Blätter melden daß preus 
Bifhe Truppen. in. Reims.eingezogen find, unb baf das Bombarbement 
von Montmeby geftern begonnen hat. 

"Brüffel, 7 Sept. Die „Inböpenbance” melbet: Die Kaiſerin 
—* —** id — 2381 —— der Familie 

agvorfl. — Es heißt wiederholt, die Bringen von Orleans, aus genom 
wu ber Graf von Paris, ber in Bonbon bleibt, haben ſich nach Frantreich 


geben. 
Sſteude, 6 " Der laiſerliche Prinz iR geftern 
—* ah Valmagne" en er Sen nad Ep 


land weiter gereist. r | : 

= Florenz, 6 Sept. Die Alieröclafien 1839, 1840 unb 1841 
wurden eimberufen, bie ganze flotte warb auf den Ariegöfup geſetzt. 
Bereild wurden einige firategifch wichtige Punkte an der päpflichen @ränge 
von unfern Truppen befeht. Der „Diritto” fagt: Der italienifche Ber 
fanbte in Paris fei telegraphifch beauftragt worben die franzöfilde Re 
publif officiell anquerkennen. 

Ternt, 6 Sept. Unſere Truppen haben dem Bäsmarfch auf 

Rom begonnen. Ein italienifcher Botſchafter gieng hier na Nom burch, 
überbringt, dem Papft eim Ultimatum und gärantirt —* 


vollſte 
Feiheit im lirchlichen Dingen und allen Blang des apoſtoliſchen Stuhles 


| eine Borforge für 


Angsburg, Donuerflag 8 September 


"(N @8. Veteröburg, 6 Sept. General Fleurp bat feine Ents 
—98 als Helge — Om er 
'‘ ereist, 


* &t, Peteröburg, 7 Sept... Das —— de. St. Poters⸗ 
bourgꝰ fdreibt: „Das tarferliche Cabinet 2 erllärt, fein Beir 
Ranb bleibe jedem Streben ben Krieg zu losalifiren, abzulüren, einen 
‚billigen unb dauerhaften fFrieben rg enn. Die Mitwige 
kung des Cabinets lönne daher den die ſen Amedverfolgenben Beftrebungen 
| der neutralen Machte nicht fehlen. Das Journal verficert jedodp: bie 
laiſerliche Regierung werde ‚fein Hemmniß zulafien tweldes. fie an ber 
| Gehe ihrer pr binbern werde. — * 
” Bou fe: f)  Hıneriluner 
u: et pt. Chhlukcurfe: Iprac. Eonfola 91%, 18Grr 


or, 5 Srpt, Bord 114%; Bodiie tr Both 10%; 1880er 
SEDen Boris 112; 19er Bone 1064; Bamumoile ZOYe; 


ı Banhs 118; 
Petroleum 1 Philadelphia 2644. 
Berloofung. · 
Gral Bappenheimer-Loofe Zichung am 1: Bept: 
ek 3177 Sr 19 8 A, 19000. Gene 301 Re 7, Beie Rr. 2 
| A an 1292 Nr. &,.©. 1827 Wr. 14. S 3177 Ar. 20: ©. 3897 
| .ı12äaf. 2 : 


er 





4 
| ; 1792 und 1870, 
| + Bom Beh, 6 Sept. Welche ungeheuren Schritte macht die 
Zeit von heute auf morgen! Rapolcon IU — bie Republil if 
ptotlamiti. Ale Melt beſchãftigte fich geftern mit bes Raiferd Sturz, heute 
mit der Begründung einer neuen Macht. Geſtern führten noch alle 
Erinnerungen auf baß erfle Kaiferreich zurid, heute mahnt man und am 
bie erfie Revolution. Das enfle Wort bas die heutige Republil an: bie . .. 
Framjoſen richtet, ruft aus: „Die Republil hat bie Invaſion dom 179% +. 
befiegt. Das Ziel der Republik ſei wie 1792 die Vertreibung ber fremben 
Truppen vom franzöfiichen Boden! Mit Freuden Iaflen toir Deutfchen 
und heute an bie Zeiten ber Repolufion erinnern; es ift eine Erinnerung 
an unfere bamalige St mäche, über zugleich auch an unfere heulige Stärke, 
Bir find nicht das Wolf von 1792; wir find ein einiges, mädhtiges Boll. 
Damit fir aber ausdauern in unfererDpferfreube für biefe Größe, mäflen ' 
wir bie Rabnung bon 1792 hören, und wit wollen fie ung ind. Her ſchreiben 
‚ Preußen und Defterreich Feen ſich 1792 bethören dad igthum in 
| Branlreich zu befchäigen, fremde Angelegenheiten ald eigene zu betrachten, fi - 
‚in Dinge zu mifchen die nur baburdh in fich ſelbni verfallen Wären wenn man fie 
ſig fefbft überlaffen hätte. Dead folgte dem beiben ofmebieß gegenfeitig 
eiferfärhtigen, vorher nie einigen Führern das übrige Deutfchland theils 
gar nicht, theils tidertoillig. - Am 20 Mprif‘ 1792 erklärte die Republik 
ben Krieg gegen bie Sklabenhorde,“ gegen bie verſchworenen Rönige.““ 
| Am 26 Juli ergieng das deutſche Ariegemanifeft, bull bon Ueberhebungen 
der eigenen Kraft und bon Berlefungen bes republicanifchen a Um-- 


.„s 














fonf hatte der unglüdliche König von Frankreich die 1 
— ung sn mein ng nn 
A zu re wie fie meinten. Wohl 
ber ſchen Gtreitfräfte ein erbärmliher; aber im beutichen Lager 

war er nicht diel beffer. Dort wenigſtens 
Begei bier nichts als 
geringfe 


geifterung, =. Dort alles 
bings nicht bie 


—* —— —* wie fie ohne alle: 
en too 
+tvaren, wie man vi! inne iBabfigungihe für bir Sa 
batte; wie es auf dieſen fogar an den nöthigften Bebensmitteln fehlte. 
noch rüdten die Verbündeten in Frankreich ein, unb jwar im ber Gegend 
der Schauplatz unferer jüngfterlebten Kämpfe war. Am 2 Huguf brach 
das Dfterreichifche Hulfscorps unter dem Fürflen Hohenlohe von Mann 
Kane ann Segen ing Kr vr BL Oh He en 
an, A 
Fr oc 
ı bon ieberlanden am ug. ı - 
Adlon an,lund vereini mit ben Preußen. Sie handen am 30 Hug. = 
| nah beige 4 mi Um 29 ergab ſich die 2600 Daun Aurle 







‚Ära nn einen |, 
1 mit der Einnahme ea, 








6, anı 5 Es gelang zwar 
* die a am 14 wie 
eiben ; aber man gen es den abjiehenben 

ie Deutichen nur 40,000 Mann zum Kampfe 

ıfa en größeren Schaat von 

m durch größere Erfahrung 

als ber Ba ſich wiedet gefammelt hatte auf ben 


a 






ber: 
Each 
anvertraufen 


— Sen eg —* wird F In 
‚fon ——— * Zen * EEE 
— — ee 

Ueber die Schlacht bei Se dau entnehmen wit der „öelf. Zig⸗ noch 





au San en mi folgenbe ne on Aug irre « 
Höher bon ah kam e8 am 20 Sept. zum Kampfe. Die beutfche Ars nn ou j b 
tillerie wirkte fo trefflich, daß eine gängliche Verwirrung in die republica- —— ve die —— Bat endigt, zum © 
—— ur Kam. Ein —— mit dem —— —— * —— Sr But, —— —* Tag; von ber Höhe 
ie e eit einungen unter 1 icönfen 4 Gegen 
verhinderte 9* U gu einem ſoichen Angriff, und ber — er bereits d'er Stunden. Das — bay ha 
anentjdieden. Die Republicaner jubelten über einen nicht errungenen daB ante weldes * he: 
Giez: die Deutichen waren über ihre führer erbittert, Jene Ihöpften bivouatirte, als «8 ton den Unfiigen im überralät 
Siegeöfreube, biefe fühlten fi beihimpft. Man ließ durch Unter fi; alöbald ein defıiger Kampf, an dem fi feit jwei Stunden 
handlungen, bei welchen die Eiferſucht der beiden Mächte Defterreich | vie . Son neigt ſich die We fee 
und Preußen belonders klar hervortrat; dem Feinde Zeit ſich zu verftäre | yiehen fich die Franpofen bereits in der auf Mougon puiid. 
lea, während im) —** Lager der Hunger und die Ruhr die Reihen und bad etwas weiter norböftlidh 
ärger lichtete als jeder Kampf. Am 29 Sept. wurde ber ſchwierige Rückzug | fen und das 4 Brmrecorpt.‘ "Röndg Sim und der Kronprinj fi 


angetreien. In ivenigen Woden | war jene „Dertreibung ber fremden 
det. 


Truppen vom franzoſiſchen Bo llend 
Welcher Deutſche aber, wüide ule nicht im Tiefſten feiner Seele 
ſchämen nur dem Teifeften ee ber ihm fagen mürbe : 
„Io lönnte es wieder kommen?“ Wären aud) Frankreichs kampfgewohnte, 
tapfete Schaaren nicht völlig geſchlagen, wie fie &8 find; toären ihre 
Reiter beritten umd ihre Beichüge bedient, wie fie es nicht find: dennoch 
* —— —* —*3 —— Nie er weil ——8 ng. 
oh, weil feine un e Opferwillig einen fo heiligen Strieg 
unerfhöpflic find. 


Der aries 
+ enan, 2 Sept. So eben erfheint big erfte Nummer ber 
„u 55 4 Eljah.“ 
— * en kart —— ah.” Sören 


des mats Grafen v — zum Gener 
neur Erbe fobann bie ſchon belannte FE —— 
toni cret 5* ſerner bie Arronbifjements Saarburg, Chu 
teaus , Saar gemünd, Mech und ——— von dem V 
—* a * und dem Generalgouvern 

Berner wird folgende Proclamation des Givilcoınmifjärs im 
— —— en b, Rühlwetter, gr 

. 5 bat dem Unlergeichtreten zu ya: —— 

u ernennen e iurg 
Pallung unler De —— ——— 


ernanktın 
[ab Obernommen, Mle Beamten im Nflort der ad: 
find die des Einilcommiflarius ter die Dies 
—— über —— banbbabt; alle Berichte, Meldangen und Anträge 
» tende Gedanke diefer inftituirten Nero wer. iſt die 
Ginrihtungen und 





‚verbleiben — Beamten 


die Spipe hat gemedjelt, : Demgemap 

in ihren. Po) 

ihr eigenes Bora ung sit naanig mad Di zeidich | 
in ber och a. fortfahren ihr * Treue und Ge 
will: * Elonkpuntı ren Pi in IA Nu 





inge, aber auch dis — Bemobner, 

findet in Been —— fein indertif. Pie —S fit eine 

Ebrenpfliht. "Bon dem Beamten wird. für die Irene Wrfüllung ibier Amtsob, 

and verlangt ala umd ihr Gemwifiem, bie 

eg — det pr 

« Diejenigen welche: dieſer t zumiber 

Ir 34 für-jeten Eaden fonbern: verfallen unnad« 

—* —— Abndung, ſewle im Fall ſchweret Amts 

untreuf der Ber Bıhrafung durch dad Ktiegegerict,. Un die Bo 

am en ft Rugori hab je Bermalungt ungezweigs, an bern Ehre und Pilıcht 

wende ich mich mit Vertrauen. Sch nehme den —— im Anpruch Den Der 

B:amie feinem Borgefiptim verfäulbet, imd a dagegen me und 
Beiftand-foiveit fold«d in meinen Kräften Rrbt. Das genieinfame Biel IR 


, und 


fidhtlich ber fren 





General Stephan dem Feind entgegen.“ Pa 
„Am Bivonac bei Naucourt, 30 An. Abends 10 Abr. 
ein Tag den den ich nie ma 



















tan D 
mern gelangen nehmen ließen. Saum aus bem Walde hera 
bag zweite Regiment die Angeificolonnen. Mojor Sauer —— das erfle, Ma 
Mehn das zweite und Major Steyret das dritte Bataillom 5 
die Avantgarde, Ju Plänklertolonnen gieng's bie vor ums 7 egen 
binauf. Mojor Steyrer und fein waderer tant, Oberlieutenant v 
mit gelhwungenem * N re 

menden, kann Feind 

—* ww. Bon Den er ı ben begann bie nt 
zu fpielen, bafd antworteten Ihr die bayeriien Stancnen von ber 
die Unfrigen fo eben von ben feindlicken geſaubert It 
bei der Batterie, Etwa eine Sons Kin Saga en 
—* das Thal zwiſchen und won age ern un 

bonnerndes Hurrah von den — 
der Bäume ſchimmerte im Abenbjennenichein 
eier, hoch zu Rob, ſprengte beran und Überbradite ben rk gem 
eg war unfer, ber Feind befand ſich im w 


aut Semi bie lie au bım Dfriigen U 
1 “ ieſſeiti de 
luſte der Bayeın en — ie Bataillon ee: 


ſechs Leichtverwundete. Da aut * übrigen bei Raucourt 
pen iſt dem en * 

„Im Sivonac vor Memilly far Meufe, 31 
Cin zweiter Ehlachttag lirgt Hinter une, firgreich wie ber 
Kämpfe weniger bebentend al bie geftrigen ——* find, 
überol hinter die Maas juridgemorfen. Die Armee des 
in iR kampfend über Exignan und Moujen worgedrungen.! Die ea 
fen haben fih auf Dowp und Pillers zurüdgegogen, und ſtehen [dom , 
Ralle, einem von Norden nach Eüven ae Bat! der — In 
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an Rare — Preußen bie Umgcb * * 
bes Kronp von Preußen bie ueg jo { 
babe. Hier im Gentrum fand beut clein die eıfe 2 bed von ber 
— 5238 3 ar zn 8 auf — nd 1, Regie 
ment (Bilgabe Dem) und dom ?, ucd 11 ent ( Ort), ben 
4. und 9. Jagerbaiaillen fonie der —— 
deut im wefenilichen die Aufgabe din ag regen 
den Glauben zu wrden taß er fi einer gany, ) 
Aufgabe wurde völlig gelöst. Die auf dem dieffeirigen ö 
pflanpten Batterien an fortwährenp über ben Fluß Deine 
und warfen Brandgranaten nad Bageilles, rinem giohen erma noch eine 
vor Sedan gelegenen Sieden, a Di en a as fe 





** Mittags in Flammen fteht. Die Nenimenter ri en mit Binge Spiel... 
bin und ber, bie und da einen Gheinsngpfi markixenp. Liter, m Stu de.de * 
par an einer weiche die framzöftichen Beh ve en 
uchten. Iwel Compagnien JAger vom 4. und 9, 


Jlper und Kanonen wurden zwel Pontond: —* üser die Maas 
Bigrif anf ———— 
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Sl cn Dr Sins, we mar, (late, nen Mage] AN einer ⸗ 
Die bivonaliren. 


Stunde ift «8 zubig. Die Branpolen 
BE Rod: Ag, dig befpridgt die Toten Borgänge'bei Sedan, 
2* die in Sevan anbelangt, fo Liegen Aber n 
—— ——— vor, * 
eng are —2 eigentlich: ber lan pa 





ac Quellen *5 namentlich — “ joll der 
Bgm, b EA RER mund ———4 

Be Ric —— und ıbazten een 

at bi nien der 
anſo fiſche —— Fa ee ne ——— 

den ſucht. Bravour laht ſich dem abenteuerlichen Mac Mabons, 
mittel einet Umgehung gweier deutfhen Armeen bis in die Nähe von Mep zu 
kommen, deiaeswegs aber'von Huger Berehnung der Ehancın wat 
dabei auch nicht Die leiſeſte Spur ju entdeden,. und deßhalb muhte das Projeet 


fo Uaglich ſcheitern. Es hält Pre ſch ver in der Keiegegeſchichte Ana 


en von ebenen auf‘ Bi Radzugalinde gar nicht Brdayıt 

——— nn ah eis tennen zu ——— folder Fehler 

mapte amgefichtd der 35 der dieffeitigen Heereslei ung unfehlbat ins 

Berderben Rürye, und dieh um ſo gemilier, als nad) verſchiedenen mum vors 

liegenden die Mac Ihe: Armee ſelbit in ihrer Drjeiplim 
und Zuſammen ſeung ſchon 








‚mit den Situationen ‚des ‚Kriegs in Frankreich —8 Gs lommi jelten 
en ET dl" ve Gahlalanes SZ Br er fe 
innen wir eigentlich nur arti t: ‚die Gap) Ulm - ne 
1805 und die — Görgen's dei Milagos 1849. Im Ipren Bıopor: | "Nafleemüble, Cin anderer hatte mod feine Boläniwe, © Am  balb“7 he’ fepte 
tionen fin —— brtdım Seigeift fat eben fo vrfchieden von den Katar ſich —* Zag im. ; alle Anweſenden entblöhten das Haupt.“ 
"bei Sevar und Met, als im ihrem Werfauf und im ihrer Beveutuna us Barennes, 3 Sept. theilt Die Weim “folgendes Tele: 
'am heiten * fi noch pwiſchen ber Bapaines und Macks geile‘ — mit: Großherzogin von Sachſen⸗ Weimar. Ich kehre eben auf das 
Achalid teiten auffiadea laſſ · n. Wie Mad pwiſche ver re un: | Schlachtfeld: zurüd, um meine Truppen zu befichtigem, die⸗ ſeht 
entſchloſſen Stand hielt bis NRapoleon durch die Ueberſchrei ber Donan a | tapfer gefochten und wieder eine Namome erobert haben; Dbeiſt v. Beſſel 
vom Rorden ber überflügelt und abgeſchnitten —* ik re durd bie | und Lieutenant v. Maſſow an dem! Beim Graf 
ren Bm oe ae * —— * km zn feines. | Neller.ar der Hand.) Bitte den Vernsandten ber Berivunbäten: 68 mitzu: 
Süllepung in pet Beam —— — * —— —— —— habe en den Uehunbeten geläfien.: aus Wohl 
"a * — — Fe der Zeit deiradhte werben fan. Mac vr Meran 
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der am vergangenen — 
Dant des Gollegtume hr — — 











—— ae Zander Beh N di u: 
| y IR ** m Weiäöwälir, Me’ ze Va Berlangen nach einem —— 
Da da SEE Kan Ga et Pole ringen Mr pr le — ngen pefenben Mit = 
Dasfelbe Blatt bringt ferner folgende Eingelnheiten über die Schlag | giume aus dem Herzen en ‚habe.‘ — nlte 
— 1m: 31 Müg. So eben id Balkatt der Schlach » 5 Ba neigt Se We "bir * hen 
333388—— an Welen mei ade | Münfehe der Deiffäh Matisk Im Beh 
lich og, und — Moujon, an der and Sidan envigte. Diebe | Einigung detjelben in Bien 
murbe anfangs vom König, ——— Sqlac Kr überjeben Herb, von +* Stuttgart, 5 Sipt, Ais Se. * — 
digen Hügel über dem Dorfe geleitet." Spätkt bie ein: | eftern Abend Fin ater erfhienen, wurben Eine 
einem , recht zuerſt die Sachſen, lints ſodaun bie Bapern, jAbtändig vor. | antefenden RS mit Tebhaften Hödrufen emdfan 
Brangefen, bel been fi Der talfer anp fein Gopu befand, Wihtnänfalen | Mujefäten perweilten —A * ber gehoben 
unfererjeits und ein fteted Jutüdgeben won Seiten ber Frangeſen, melde nirz — — vi 
gina did Ba eninahen Di Is has ton Erden DD geyeigt, jumd die.) ‚D‘ — 
Be LS ER Pe ns | Rt Haze ae 
—S——— Soldaten ſechn dus ar dan Borpoften — * BR ae 
mar e8 bei ihmen übel Beftellt, und fo fonite eu geihebea hab ein Lager berielben die ee ullenthalben —* „die fi bis 
— — Efen und die Sodaten fh | fpät in die in den St ', mit Sul ; 
and Abtochen gemadt, voa Wrtillerie förmlich überfallen und mit blutig» Stuttgart, 5Sept. Der „St Ang“ meldet: Jim Cint niß 
ſtem — ich ſah dort Hunderte von lodlen Ftanzoſen liegen — mit Bra» mit &. Mil. ——— Officieren und Mann: 
— Unfere Verlune an Todten und Berwundeten find f&aften unferet ivifion file Verhalten inder ht 
vießmal bei weitem geringer ale in den Echlachten bei Mep, mo fir benen ber: 1% ytarıp has cifeime Kreiig dot“ don Prenpen ver- 
5 ne prräuiih el Den Mehrfel han In ak höheren Gran bi Sinmapn. | Lichen eben: dem Diifans 6 —* nis, 
m Rinne mung ati too — ER er are 2. * — - 
t . jwanz a andeur * 8* 
eltlager, ran: ia Pe 1. Reiterregimients D eutenant u. Aufn, dem Gömminbeur des 
—— ——— 3. Zagerbalaillons ———— Kö Bad * "und 
Bon Poig (an der ——— Gränpe) witd ber Indep. des —— — 





ier der 2. 
aber Härle, — Yerner veröffentli 


das — Baer 
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Tuch 39a 39 Sea Tab ankam Ken be Mint 
auftrage er lehteren lund⸗ 
autbun, vertraue Ich daß der allmächtige Bott auch ferner mit unferem 
feinen. edlen Führern fein und zum Heile 
sttembergsunferer gerechten Sache feinen: gnäbigen 
verleihen werde, Mit: der Berficherung meines Wohlwollens 
Ih, Mein lieber Dberbürgermeifter dv. Sid, Ihr gmädiger 
Rarl.” — Ein Telegramm aus Nancy, 23 Aug. Tauttt: An das 
Gommiffariat ber Feeitilfigen Ara Krankenpflege Stuttgart. Auf Befehl aus 
dem Hauptquartier keinerlei Hülfscorps, Pfleger und Heilgehülfen nad 
Frankreich jenden, ba bereits große Uebelſtande obwalten, burch maſſen⸗ 
haften Zuzug. Unnachſichtliche Rüdjendung. Graf Maltzan. 
(—) Berlin, 5 Sept. Die gehobene Stimmung unferer Bevölle 
EEE a een wie in geſchloſſenen Rau ⸗ 
men, namentlich in den Theatern, einen ergreifenden Ausdruck. Für die 
Königin, welche geftern u. a. auch die Glüctolinfche aller hier anfäffigen 
Generale, mit dem Generalfeldmarſchall Grafen Wrangel an der Spike, 
entgegennahm, find das beſonders nlüdliche, aber auch recht beſchwerliche 
Tage, ba bag begeifterte Bolt von früh bis ſpãt nad) ihre verfangt, und fie 
laum Zeit findet das mit aufopferungsvoller Hingebung betriebene Sama- 
riterwerl zu üben. Das Bictoria Sciegen wiederholte ſich auch geitern. 
tagten in Gegenwart eines ungewöhnlid) ſtarlen Aubitoriums 


eine an ben Rönig zu erlaffende Danl- und Glüdwunfdadrefie zu bera⸗ 
then. Der vom Magiftrat vorgelegte Entwurf wurde vom Referenten Dr. 
Gneift den Stabtverorbneten bringenb zur Annahme empfohlen, auch 
lieblich einftimmig angenommen, nachdem zuvor, auf Antrag bed Dr. 
Virchow, das in bemielben enthaltene auf die franzöſiſche Armee ange 
wendete Wort „Miethlinge“ durch den Ausbrud „Schaaren“ erfegt wor 
‚ben war. — Außer dem Hanbelöminifter hat aud ber Vorſtand bes beut: 
Shen Gewerbemufeumd einen Aufruf zu Bunften ber Herampiehung ber 
aus Frankreich vertriebenen Deutſchen zu ber heimiſchen Runftinbuftrie 
hier der Wohlthätigleit eröffnet hat, mag 
s 2 Pe rue in * erg 
- nglüdlichen eintrafen. Huch diefen Armen mwiberfuhr a 
Durchreiſe durch Belgien bad Mibgeihid von ben Wallonen mit Hohn 
und Spott trastiet zu werben. — Unter ben neuerdings vom Kriegsſchau⸗ 
plag eingetroffenen Verwundeten befindet ſich auch cine barmberzige 
Schweſter, welche einen Schuß durchs Bein erhalten hat. — Deſterreichi⸗ 
ſche Diplomaten ftellen jet pofitiv in Abrede daß Defterreidh rüfte, Ge⸗ 
züflet wurde aber alerbings in Deſterreich; doch haben die mittlerweile in 
Wien eingetroffenen glorreihen preußiſchen Siegeäberichte das öfterreichi, 
ide Gabinet auf andere Gedanlen gebracht, und basfelbe veranlaßt mit 
feinen Rüftungen einzubalten. Bon biefem Nugenblid an datirt auch erſt 
der Befehl zur Einftellung ber Pferde Anläufe. — Der Chef des Bau⸗ 
Bureau’s ber rheinifchen, Eiſenbahngeſellſchaft, Geh. Baurath Hartivig, 
Es ” dem Rang eines Raths erfter Claſſe in das Bundeslanzleramt 
en. 
er Berlin, 5 Sept. Die Debergabe von Met wird ſchon in ben nãch⸗ 
flen Tagen erwartet, da bereits an Bazaine die Aufforderung gerichtet iſt eine 
Gapitulation einzugehen, gu weichem gwec General Tresdow (General 
abjutantbes Bunbesfeldheren) mit bem Iriegögefangenen General Wimpffen 
nad Det abgereiöt iſt. Die Gernirung Thionville's ift gegenwärtig 
eingeleitet und dem bayerifden General v. Bothmer Übertragen, — Was 
—— Napoleons in Wilhelmshöhe anlangt, fo find bon hier aus 
die erforderlichen Vorkehrungen getroffen um bie Verpflegung des Erlai. 
—8* überhaupt möglich zu machen. Der Kurflieſt von Heſſen bat nämlich 
alles was nicht niet» und nagelfeſt ift feiner Zeit mitgenommen, weßbalb 
bie Königin von hier aus die Abjendung des erſorderlichen Kochgeſchirrs 
uf. * angeorbnet hat. 

And U NEEn, A Sept. Der frühere Negierungspräfident 
ber Kößenpoflern’Ich n Bande, Hr. Oberbürgermeifter Seydel in Berlin, 
hat mit dem von ihm angeregten Aufruf an die deutſche Nation, in einer 
Adreſſe an König Wilhelm jebe Intervention der Neutralen im dem frans 
aoſiſch deutſchen Kriege mit aller Catſchieben deit zurüdzuioeiien, in Hohen: 
zollern begeiflerte Zußimmung gefunden. Wenn wir nah, als Hlciner 





ide, Wtrüde der Mörefie in 
erichrifi — rud 

eh ein 

——— Br: “ af nd oe eh 


Wien, 6 Eat. iotfonmauriiae RE lm 
Kreifen ergäble man fi Graf Deuft habe auf bie mi = 


frage, ‚ob ſich Deflerzeich einer Annerion von Elſaß und 
entgegenftellen würde, die Antwort ertheilt : das Intereffe‘ 
Ungarns habe mit einer folden Eventualität‘ — ni 
Defterreich jet zu thun hat,” ift nach Bert de ,B. 

Worten folgendes: „Bor allem muß Defterreih über 
mann, ber ſich der Berfaffung wiberfegt, jchonungslos zt 
übergeben, und biefe Tagesorbnung ift im Innern bie mutbige D 
führung der Derfaffung, nad außen bie binterhalstofefte Friedenslie 
— Demſelben Blatt entnehmen wir die Melbung dab Fürjt Metiern 
Paris „gemejiene Weiſung erhalten babe unter allen Verhältniif 
feinem Boiten zu bleiben,“ und die wiederholte Nachricht ß der I 
kriegsminiſter v. Huhn feine Entlafjung eingereicht habe, mit bemdu 
baß ber Kaiſer diefelbe „einſtweilen“ nicht angenommen babe, — 
dem „Wanberer” aus Teplif gemeldet wird, feierten in wielen Ge 
genden des Erzgebirges bie Bewohner bie jüngften den Siege 
dur Freudenfeuer auf den Bergluppen. — Von den Lanbtage: 
zu berichten baß der von Stärnten eine entfhieben für bie 
— einſtehen de Adreſſe ohne Debatte einſtimmig 
bat. Unter ben Abſtimmenden befanden ſich auch Wien 
noch zwei Klerilale. Die Wahlen für den Reichsrath 












Liberale; doch hat Miniſter v. Tſchabuſchnigg lein Mandat erhalten, De 
Trieftiner Landtag iſt am 4 Septbr. nad) Votirung einer Adreſſe auf bie 
laiſerliche Botſchaft und ber Wahl Girardellis und — — 


Neichsrathtbabgeordnelen vom Podeſta vertagt werben. 
Zara warb am 3 ebenfalls vertagt, nachbem er faft eirflimmig eh 
angenommen welche, nach einem hiſtoriſchen Rildblick auf bie 
lihen Berbhältniffe Dalmatiens, mit dem Wunſ feinerzeitige 
tive Klarſtellung und Feftftellung berfelben in der unbedingten züdhaltlo 
Bereittvilligleit gipfelt : aus feiner Mitte bie geleflichen Vertreter i 
Reichörath zu entienden, und ben Gefühlen ber teugehorfamfien ð ; m 
unb unerſchutterlichen Lohali 
Ausdrud gibt. Am gleichen Tag wurde ber © 
Tchriftliche Mittheilung an die Abgeordneten geſchlo 
efie nehmen nachſt ber äußern Politif bie Lanbtage und‘ 
verhandlungen in Prag für fi in Anfprud. Wie man ber „NM 
telearaphirt, wurde am 5 der von Herbft verfaßte Wortlaut ber Deutfeen) 
Minderheits Adreſſe endgültig feftzeftellt. Im gerängter Kürge und mit 
einfchneibender Logik wird darin, gegenüber den 1 en 
tenfionen, für die Verfaſſung entichieben eine Lanze 


Mehrheits Adreſſe fol fehr voluminös und durch Cumul > 
Enttvärfe (von Rieger und Clam:Martinig) entflanden fein. Aus · 
gleich iſt noch nicht gelungen. Im deutſchen Lager 

iebigleit in Bezug auf die Verfaſſung und die flaa 

zu beididen; in Folge deſſen babe ſich ——— 

Gegenſat zu Sladlowsly für Beichidung unter lee 

Alice, Bemahlin des Erzherzogs Ferdinand, Großherzogs von Toscana, 
iR arı 2 Geptember yu er einer —* geneien. — Wie 









In heit feudalen Lager gleiche Hartnädigleit im — 

facher Spaltung und Rathloſigleit. Die „Preſſe“ mil 

daß aus Tirol, alfo wohl aus dem Hauptq — 5—— 

genoffen, die Mahnung an bie Tſchechen ein 

ber läuft ein, halb perfünlicher halb —— BerfudDepretie” | 

mittlung unter den Parteien anzubahnen, indem berjelbe ji 

er = die — * durch die —— mir directen U —* 
at üben bemüht ton am ein Ren 

men * * Yu biefe —— mißlang. SE 








mar. ber „Trefie“ mittbeilt, if er 
Öruäprälat, verhaftet morben. Dee net — di fh 
tate im Betrag bon 5000 fl. begeben ‚au van dem 
Landesgericht eingeliefert, — Aus Peft tirb_gemelb am 


19 Eept, bie Schluhverhandlung gegen den 3 


ı Rarageorgiewiric 
Brudibeil Gefammibeutiglanbs, bei ber beabfigtigien grokanigen | beginnen ſolle. — In Agram wurben bie ald Dpsigiontmänner belann⸗ 


da Aelgraphii von bem Rampf-bei Beaumont benannt. Da Denke 


— — - — —— 


"gelüfte gemacht woerden · ¶ Indem Deſterreich dem Londo ‚Bro fol 
‚beittat; war e8 bloß um eine Öcmeinfamkeit ber Mächte * ee 
—— Vorſchlage gehandelt haben die wur mit Gewau burdzus 
\ en wären." tzf 2* “0 mens; usa .- 


, — * 6 Sept. Die G⸗ des Hand i 
I mu She Em a af sam 
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toegen politifer Umtriebe zuerlannten Rrclerien - eine Deputation | 22 9. M. erflärten 30 Nerilal feudale Abgeorbnete das ige Ge 
aan Raifer and bas ungerife Miniflerium gun Erlangung eine } löbnig ber Beobachtung der ihrem Getoiffen ‚nur unter $ 
urnd eined Preſgerichts in Reujah zu entjenden, d zit * —— Ben —— —— ae 


1 Wien, 3. Sept Der Kronprinz von Sachfen hat den Kaiſer gegen. die Berfaffungsgefehe an ber Verfaffungätzeue unferes Bandes. 
hauptmanns auf: iſſe fließ, wurden in Wien ale Hebel in Bewe⸗ 
‚gung Hefegt um bie Angelegenheit ald eine bloß  „iriterne" des Landes 
erſcheinen zu laſſen, in Ermangelung eines Hünftigen Erfolgs aber warb 
fchließlich zu einem Majeftätögefuche die Zuflucht geno mmen. "Bılannt 
lich erfuhr das Vorgehen unferer Uttag auch allerhöchſten Oris entichie- 
bene Mikbiligung; es galt baber zn alleverft die Neniteny gegen bad Ge» 
jeg mit einem Firniß zu beihönigen. Bundsft tourbe a e Schuld dem 
—— —— das nit ea dem 

e en ie innerli eiſtimmung, Die fung. mit Sand 
und Herz babe aufbürden wollen, ſodann „A ER nicht geringere 
Schuld dem Statthalter aufgebürbet, der den Abgeordneten beicefis ihrer 
Thatigleit im Landtage Vorwürfe gemacht. Kur hiedurch veranlaft 
und „weit entfernt dem Gelöbnif eine bejchräntende Auslegung zu geben 
oder eine Bedingung "beizufügen welche nicht ſchon im der Ratut jebes 
erlaubten Beriprecheng enthalten wären,” verſicherten fie jept mit einem: 


has 1 ein, und Se. Majeflät erhob zuerjt das Glas auf die 
Erfolge der deutichen Waffen. Go wird und bon glaubiwürdiger Seite 
rg getbeilt, —— balten =. nit —— die ern ia ver⸗ 
man im allg, meinen in geneigt ift jebermann 
in Wien für offen oder werftede franzofenfreundlid au. halten. Um bie 


beutfchen Heere mit jo warmen aufrichtigen Sympathien, ibie ingenb eim 
anderes deutſches Gebiet, und bie wehrhafte Jugend dieſer Volls ſtamme 
bedauert daß es ihr nicht vergbant iſt an dem Kiege theilzunchmen. Die 
Motive des Deut chenhaffes mer Tieren, Sarmaten u. dal.m. find 
ber ſqhmeichelhafteſten Art für ung Deutichen; jene Nationalitäten fönnen 
ebenfo Wenig wie die Öranzojen ein geeintes mãchtiges Deutſchland 
brauden. Wien darf eine jeparate Stellung beanspruchen. In jeder 
großen Stabt fammelt ſich Geſindel ohne Geſinnung und Charakter; aus 
herdem ift bier noch jenes Stod wienerihum zahlreich bertreten dem um 
feine Gemüthlichteit bangt, und das ben Aerger nicht überwinden Fanıı 
baß bie veradhteten armfeligen „Preußen“ jeßt wieder erobern was unter 
Haböburgiichen Kaijern verloren gieng. Uebrigens find auch fchon viele 
zur Befinnung gelommen, und fangen an ji Mar zu werben daß ihre 
Furcht vor preuhiſcher Annezion eine gang eitle if. „Es kommt auf 
Preußen an ob bie Melt jeßt wieder Frieden haben fol,“ hört man jept 
überall jagen. Wir glauben, es kommt nod mehr auf Defterreih an. 
Daß Preußen nicht daran denft ſich öfterveichifche Provingen anzueignen, 
dor allem teil es dieſe neue Laft gar nicht brauchen, Bar nicht tragen 
önnte, das muß endlich jebem einleuchten e3 bon uns etwas ver 
fangen ſollte, jo würde «8 eine Hare, geficherte Stellung, ein Deienfiys 
bündniß fein — und das müjte doch jeder gute Defierreicher als ein @tüd 
Betrachten.  Deuticland und Deflerreih einig, das ift ber Fiede in Eu⸗ 
zopa, das iſt die gründliche Viderlegung al! der abgeihmadten Präten: 
fionen welde jegt von ben interefjanten Nationalitäten erhoben werden, 
das iſt zugleich die Nusrottung jenes Peſſimismus toelder auf bie Ser: 

ichs fpesulizt, In Berlin wünfdt man ein berartis 


mann ergangenen Zuſchrift bom diejem dur „unbebingten“ Leiftung 
des Gelobniſſes aufgefordert iwurben , erhob fh Profeſſor Greuter, und 
erllärte im eigenen und feiner Grnofien Namen „oasfelde fo abzulegen 
wie ed bie Landesordnung horfhreibt.“ Nur dieß und nicht mehr wurde 
ihnen ja auch vom Anbeginn angejonnen. Bloß fie Inüpften bie Er: 
füllung einer ihnen als Abgeordaeten obliegenden Pliht an eine nach 
dem Bejeg unyuläffige Bedingung, die fie freilich ipäter mis dem Spivamım 
ihrer Frömmigkeit zu vetwiſchen fuchten, allein bie Thatſache dap fie ur: 
ſprünglich geftellt tyurde ſteht niche zu Ändern, , Die jet ausgefprodene 
aue nahmsloſe Unteriverfung unter das Gefeh ii zweifelsohne ein Küc- 
zug, und wenn er der gewonnenen beffern Einficht augejchrieben werden 
laun, find die Botıfeligen febr zu beglüdwänjchen. 
Großbritaunien, 

London, 3 Exp. 

Uebermorgen, Montag, wird der Premier, welchet feit Beginn der 
Pariamentöferien bei Lord Granvil: auf Schlok Malmer in der Nähe 
don Dover zum Bejuche war, nad) der Hauptſtadt zurüdtehien, und bort 
Junãchſt verbleiben, nachdem er feine Abſicht zur Königin nach Balmorol 
au geben aufgegeben hat. ; ; 

Die heute gegen Mittag bier eingetzoffene Nachricht von ber 
Öefangennehmung des Kaifers. ber Hranpojen und der Gapitulation 
ber Armee Mac Mabons hat die Hauptftadt in unglaubliche Auf— 


fo find wir gefichert. Das ift heute die Anſicht aller öjterreichifchen Pas 
trioten, welche fidh einen freien Blid erhalten haben, und dieſe Anfidt zu 
verbreiten, dazu trägt niemand mehr bei als jene erbarmungswürdigen 
Agitatoren aus Preußen, Heſſen u. |, w. welche bier ein „Öllerreichiiches“ 
—b. i franzöfifches — Joutnal herausgeben, Sp viel gelunder Sinn 
iſt denn doch nach in ben Deutchöfterzeihern, bak fie bie Bemühurgen 
ſolcher Berlorenen mit demfelben Widerwillen abweiſen welcher den das 
teılandöberrätherifchen Deutfchen in Frankreich begegnet. 

2 Wien, 6 Sept. Der beutige Tag gehörte den man nichfachſten 
falſchen Gerüchten. Es ift indeß überflüffig Diefe Gerüchte zu zegifttiren, 
ba ſich in denfelben einerjeits nur die allgemeine Ersegtbeit abjpiegelt und 
fie andererfeitg vielleicht bloß don der Borſe ausgegangen fein mögen. 
Unfere Finanjtvelt, welche die legten Greigniffe mit ziemilichem @leichmuth 
verfolgte, und ſelbjt die Gefangennahme Napoleons tur mit einer vorüber: 
gehenden Beflerung ber Epielpapiere um einige Gulden tarirte, haben 
bie lehien Nachrichten aus Paris völig aus dem Häuschen gebtadit, be: 
fonders da fie von einem allerdings in der Beidhichte der Parifer Börfe his 
ber unerhörtem Fallen der Rente begleitet find. In diplomaliſchen reis 
fen faßt man bagegen die Umbäljung in Ötankeeich ziemlid) nüchtern 
auf. Trotz aller Verfuche bie von isangöfifcher Seile gemacht werden den 
Ge ft von 1798 zu erveden, weiß man mr au gut, welcher Unterfchied 
oifchen heute und damals ift, und daß das Wie dererſtehen jenes Geijles 
.- zu fürdten ift. neuefte Adreffe der Internationalen an bie 
A A ng 


Lich lebpaftift, allenipalben Gruppen, und bie Radfrage nachden eben aus 
— — —— vierten und fünften Ausgaben der Zeitungen 
iſt fo ſtarl wie bei einer Qung:rönoth die nach dem frijhgebadenen Brode. 
Die Zeitungsbuben bie fich mit dem Straf beiäftigen find ganz 
don ber Wichtigkeit des Ereigniifes erfüllt, und lündigen die Nachricht mit 
aller Kraft ihrer jugendlichen Lungen an, bie fie heiſer in der Kehle und 
soth vor Anficengung im Öeficht twerben. Dabei wird das Geſchaft mit 
einem praltiihen Verftändniß für die Verhälniffe von Nachfrage und An- 
gebot betrieben das wirklich beiwundermewerth if, und bie Beife ber Pen · 
npblätter erreichen eine egorbitante Höhe Da wis und in ber Reilefaiion 
befinden und die bejieren Quartiere ber Stadt ihee Eintnohaer nad allen 
Richtungen im bie Brovinz, in bie Seebäber uad nad Schoulan, entfanbt 
baben, fo ift ber Judrang zu den Telegrappenflationen ein gany gewaltiger, 
und die Beamten find in einem Grade beicäftigt tie feit langer Zeit 
nid) y 


t mebe ar | 
D e verjhiebenen Tages. und Wodenblätter (bie nod die geitrigen 
Radrichten zum Nusgangepunlt iprer Beſprechungen men) betrachten 
ben Kampf als volljländig enticieben, und, erörtern die Frage: was nun 
demnöchit in Frantteich gefcpehen folle. aaa. 
— Im But Ta He a ol 
* Fe | er, € al JE ie 
8* day und Bu Erlum ver Barssien, ia Paris bifrnaeis, die Leben 
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—* ee taf das Land feine eine R 
non ne 
aufgegebt ws * 
Der Spertator iſt derſelben Anſicht, und bemerkt u, a. : 
„Die eine Bartei, allein teine Wurzel im 
gibt keinen Namen in Frankreich der dem franzoſiſchen Ohr fo belannt und vers i 
—— eure eine Garantie —— der —— * a — 
wer aber bätte eine ab ein anderer er i ie. \ So iita 
Sehler machen würde? Und wie foll ein Bolt fid) dapu auffämingen zu rufen: a se 
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63 Icbe die „Wahrfcheinligteit” des Befleren ?" - - — 
* einer andern Siele fragt ber Spectator: ——— enge eßte, von den höchflen ( m. 
„Angenommen, Frankreich fände fih plöplid ohne Regierung, und jeder: ar har nicht minder gewiß. — Die Radpeiche Ben be 


in Ftanlrelch melgerte ſich den Frieden zu untergeidönen, was dann?’ und * 
— — dabei: Ga die Gabe Form des Miberftandes bieher mod | deutfchen Siege bei Beaumont und von der Lähmung ber fabelb« 
nicht bagemefen fel, und wahrſcheinlich auch jept nicht vorfommen werde. Die | geivordenen Mac Mahon ſchen Armee veriehte geftern unjere Börfe in Io 
Antwort wird aber nidhtädeftoweniger mitgeteilt. Das Berfahren des Sie | guten Humor, daß bie Conſols auf 92 ftiegen, und alle änbiih: 
gerd würde nah ber Meinung det Gpectaterö einfach biefes fein: daß er eine | Fonds — felbft die durch bie Haltung bed Konig | pe 
einbeimifche —— einfegte und anerkennte, Die naturgemäß alle Mitglieder | drüdten italieniſchen — boffnungsvoll aufathmeten. — Yu Ra 

j : auf ihrer Seite haben würbe, Die Erfahrung beweist richten aus Paris find ſchwer zu beyiehen, felbnt im . 
daf eine heimliche mg nicht aus bem Grund allein angegrifien wird, | nie meiften und. bie beflen ber englifehen 6 io 
meil fie am Ausland eine Stüge bat, und das Boll würbe ſich allmählich | inen Shi iecherei 5 
fügiggelnen, mie «# zur Zeit unter bie Botmäpiglelt bed Dirrcioriumd gurüd, | Yeriaflen, um fih der wahnfinnigen Spionenrieherei und dem patrict> 
trieb, Matüefih mwürke eine derartige einfad ernannte Regierung die aller: Gen Poligeipöbel zu entziehen. Die zurüdgeblicbenen ſchreiben mit dem 
farlechtefte fein Die e8 für die beimifdhen Imtercfjen mur geben könnte, mie es vie | Strid um den Hals ober im Solde der napoleoniſchen Die 
Regierung von 1818 mehrere Jahre hindurch war. Amerilaner feinen mit mehr Schonung: behandelt zu werben. 

Wie wir dem im Edinburg erfheinenden „Scotaman“ entnehmen, ift | (A Parisian Resident) entwirft in der „Daily Neios” eine Schüüberun; 
td ben Capitänen ber vielen beutfchen Rauffahrer welche bei Beginn bes | dom ber herrihenden Stimmung bie mit den officiellen 
Krieges in norbbeutfchen Häfen lagen, don bem betreffenden Rhedern an: | in einem auffallenden Widerſpruch fteht. Seiner feften nad 
heimgeſtellt worden enttveder in Rubland zu fbertvintern, oder bie Meife | wird fich Paris nicht vertheidigen, weil es ſich nicht vertheibigen Zayn und 
nach engliſchen Häfen zu verfuchen. Vor bem frengen Winter in dem | nicht vertheidigen will Bor dem erfien Ranonenfhuß‘ der 
rauhen rufftichen Alima beforgt, ergriffen alle die letstere Alternative, und | Armee wird das Geſchrei des wahnfinnig gewordenen Imperiikiemes 
hielten ſich um ben frangöftichen Kreuzern zu entgehen, fo nahe wie mög | A la About verfiummen, und bie Bevölkerung, twelde in dem 
üch in der Nähe der norwegiſchen Küſte, von bort fegelten fie nach den | otterleben des zweiten Raiferreichd das Recht und die Kraft zu 
ShetlandsInfeln, und Tchliehlih nad dem Feſtlande. Die Mehrzahl | müthigen Widerftand verloren hat, zu Kreuze Triedhen, zumal wenn übe 
diefer Fahrzeuge iſt glüdlich in brittiſchen Häfen eingetroffen, ob aber | Schwäche und Feigheit durch bie Erklärung einer Republik mit einkm an 
fänmtliche den frangöftfchen Rriegsfchiffen entgangen find, läßt ſich noch | Mändigen Mantel verhüllt werden könnten. ‘Die ein 
nicht feſtſtellen. Die nad) Horbihottifhen Häfen beftimmten Wahrzeuge | gen Regimenter welche General PBalitao zufammengetrieben bat, find nad 
haben bereits angefangen ihre@adung zu loſchen, und auch diejenigen mit | kurzem Drill in den Varifer Gafernen zur Unterftühung Mac Mahoni 
Frachten für England und den Gontinent verſuchen diefelbe in Schott: | autgefandt worden. Mit Mac Mahons Armee ift Bars und 
Iand an den Mann zu bringen, da fie bie Weiterreife nah Süden für un: | unfähig gemacht eiwas anderes zu thun ald durch Trodis und Ziert in 
fiher halten. Friedentverhandlungen einzutreten. Die Bourgeoifie will nicht kampfen 

Bezüglich ber wiederholt beſprochenen Antünbigung Palilao’s, daß | und bie Nationalgarde denft mehr daran das ‚ab 
in England 40,000 Stüd Büchien beftellt worden feien, richtet Sr. Mung, | als bie preußiſche Juvaſion. — In wenigen Tagen witd es ſich zeigen 
eines ber Unterkausmitglieder für Birmingham, bie folgende Zufchrift an | ob der amerifanifdhe Gorrefponbent ber „Daily Neims,* ber übrigens mit 
die „Timed:“ „Mein Herr! Bon Seiten bed Grafen Balilao wurde un: | der Geſandtſchaft ber Bereinigten Staaten im Zufammenhang ſtehen fol, 
längft im gefeßgebenden Körper die Mittheilung gemacht daß von Eng: | den Geiſt der Parifer richtig beurtheilt hat. Wir glauben daß er fih 
Ianb aus 40,000 Buchſen abgefhidt, und Verträge für weitere Lieferungen .| nicht irrt. - 
abgeſchloſſen worden feien. Da diefe Mittheilung von mehreren engliſchen Fraukreich. 

Blättern und mit einiger Bitterleit von ber deutſchen Preſſe erörtert Varis, 4 Sept. 

worden ift, habe ich es für münfdensmerth gehalten Erkundigungen in Im nichtamtlichen Theil der „Umtögeitung“ leſen wir fölgenben 
ber Angelegenheit einzuyiehen, und als beren Ergebniß babe ich nichts | Tagesbefehl des Gouverneurs von Paris: 

von Büchfen gehört die nad Frankreich erportirt worden wären, und ganz „Natioratgarden des Stine Departements! Der General de Camelierougr 
getoiß nicht von biefiger Stadt aus. Genehmigen Sie u. ſ. w. Birmingham, | if zur Ehre berufen worden eudh zu commaneiren, dem Geheraf d’Zut 
1 Sıpt. 1870, B. 9. Mung.” nadjolgend, der eure Qumeisung, eure Achtung mit ih nimmt, neue 

A London, 2 Sept. Hr. Glabftone, Lord Granville und zwei | General, Beteran der Krim und Jaliens ergreift wieder feinen Degen um mit 
ober brei ihrer Gollegen, bald diefe, bald jene, find noch immer auf dem | euch a mr —— — —— Bm 
Schloſſe Walmer verfammelt, und überlafien fi dem bequemen Genuffe Prag pe in 0. un © .fabr unfere Kraft aufmad De 
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der Meer⸗Idyllil und ihrer Neutralitätsgefühle; aber fie haben bis jeht : \ — 
nichts geifan um bem blühenden Rriegöcontrebandegefäft mit Brankreich e — 
ein techtzitiges Ende zu machen. Roch iſt fein Waffenaus fuhrverbot er: | und im Lothringen abftreitend; die BPäler, Paris wertheivigenb, Die 
ſchienen, obgleich ein ſolches vom größern und anftänbigern Theile ded | machen mich zum Chef bed Generals de Yamotterouge, unb er till ver 
Publicums zuberfitlich erwartet unb unzweideutig geforbert wurde. gefien dah er der meinige zu anderer geit mar. Das ana euch) mit 
Ramentlich find es bie Handelsfammern der größern Städte welche von der | meld berzliher Solibarität wir beide und eurem Schigſal und euten Anftzen- 
Beforgniß vor einer neuen „Alabama Frage” veranlaft werden gegen daß | gungen anfhliepen. Im Gauptguartier zu Paris, 2 Sept. 1870. Teobu.“ 
ebrlofe Treiben der am Gontrebanbehandel intereffirten @efchäftsleute und Dur ein in der „Umtögeitung“ verbffentlichted Geſetz wird bie Bant- 
ihrer Toryverbündeten zu proteftiren, und welche bom der Regierung verlan:  noten«Emilfion der Bank von Algerien von 18 auf 24 Millionen Franlen 
gen bab fie caergiſch einjchreite, che es zu jpät und das Unglüd einer zweiten | erhöht. ae 
Alabama Frage zur vollendeten Thaiſache geworben ſei. Die Handels: Das „Siöche® entwirft folgendes Bild: „Die Nachricht sam Ber 
Hammer von Liverpool, bie wichtigſie des ganzen Landes, ift jo ſehe durch | Luft weichen Mac Mahon erlitten hat verbreitete fi geſtern Abenda mit 
Schaden Mug getvorden, baß fie vorgeftern ihren neulich erhobenen Proteft _ Bfiheöfchnelle dis in die entlegenfiem Stabttheile, und aus allen Bam man 
wiederholt und dad Minifterium durch eine Petition aufgefordert hat die auf die Boulenarbs um genauere Nachrichten zu erhalten; bie Voulerarde 
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uvellen ber Menge gegenüber, bie 
Aufregung gebradt it, Dehnt fih eine 
GSergenten die auf Befehl gu warten 

In dir Hammerfigung yeigte der riegaminiker nur Ber 
Fuße Hatder Sn Nach diefen Mittbeilimgen verlangt Haentjens 
Das geheime Comit& zu . Mrago: „Rein Eomit&! die Nation 
muß alles wifjen!“ Der Miniher, fagt er, habe die Gıfiärungen mit: lauter 
Stimme‘ gegeben, er firht vehbalb nidt eim ein gebeimes Eomitö zu 
bilden fei. Jules Fabre ſchlagt ald wahre Loſung vor: Soll man die Na 
tionalteäfte der R die nit verſtanden hatte fie audjubenten, anvers 
traum Er alſo den Miniſter: ſteht der Kalſer mit den Miniſtern in 
Bertehe, und auf eine verneinende Aatwort erlärt er: wenn es fo jet, fo babe 
bie rung in der That aufgehört zu erifliren (Auorufe auf der Mechten, Zus 
Rimmuhg der Pinten), und man bedürfe einer andern und ſchlagt vor fih um 
einen General der das volle Bertrauen bifipt zu ſchaaten. Alle riefen Trodu, 
(er bepanpent nad Mintel genlgrah ei ba Pıcaen aber. De 

er be ß nifter gen 8 e 

gleib nad folden Ausſprũchen man erwarten fonnte eine Wo; —* unter 
allen Nuancen der Rammer aufbrechen zu ſehen, fo fanb doch von dem allem 
midıs ftatt, ine uninterefiante Diecalfion Aber verſchiedene Projecte, wie 
man am beften die Aehılräfte des Landes benüpen Tonne, fchlok die Sihung, 
nad weldet der gefeßzebende Korper fi in feine Bureaur zurild;oz um «ine 
Specialeommilfion zu ernennen, die ein Gefrh: alle Franjoſen von 20 bis 35 
—— noch nicht zur Wehrtraft zählen unter die Waffen zu berufen, enl⸗ 
werfen jo 

Paris, 4 Sept. Ale das beutjche Heer auf dem Schlachtfeld die 
Anweſenheit und mithin die Geſangenſchaft beö Kaiſers erfuhr, erhob ſich 
ein unermebliches Geſchtei: der Kaiſer ift ba! und Soldaten und Dir 
ficiere brachen in einen enblofen Jubel über die glorreiche — Beendigung 
des Kriegs aus, Ein ebenfo unermehliches Geſchrei brach geftern Abends 
in Dans und Lyon aus; ber Kaiſer iſt gefangen, und alle Schichten ber 
Geſellſchaft, Bürger, Arbeiter, Soldaten, brachen in einen enblofen 
Jubel über jene dem firtlihen Gefühl. der Menſchheit gegebene Genug 
thuung aus, Zur Stunde ſcheint Fein Menſch mehr an den beranrüidenten 
Feind gu denlen. Man fühlt ſich dem bewifchen Heer zum Danl verpflich ⸗ 
tet; man tritt in eine berföhnliche Stimmung, welche von heute bie noch 
in Frankreich lebenden Deutichen jeglicher Gefährbung entbebt. (1) Auch 
erinnert man ſich der Proslamation bed Königs Wilhelm: er führe Krieg 
gegen ben Raifer Napoleon, nicht gegen die franzöfifge Narion. Ein 
Triebe ohne Gebiets abtretung fönnie, nad; ber frangöfiichen Auffaflung, 
fofort geichlofien werben. (sic!) Es befteht Leine in Frankreich noch mögliche 
Dynafie, ' Frankreich wird nicht, wie Spanien, um einen fremden König 
betteln geben, umb die Prinzen von Orleans ſchrieben he’ an Thiers 
daß fie fich zu feiner Zeit, umter keinen Umftänden zu einer Reftauration 
hergeben, hingegen als, Soldaten der Republif unverzüglich eintreffen 
werden. Die Feigheit des legten Napoleon und feiner zwei Vettern na, 
gelt die Bonaparte für eivig an den Schanbpfahl der Geſchichte. 
Nachdem der Miniſterrath beuse Morgens eine von Hrn. b. Lefleps ver: 
faßte Abdanlkung der Kaijerin zurüdgemwiefen hatte, begab @eneral Trochu 
ſich zu ihre, um ihr ohne Balanterie den Re:fepaß mıt dem Bemerten zu 
geben : fie habe Teine Koftbarleiten und Documente mitzunehmen ; Trochu 
kegte fin Bonverneurfiegel an die Schränke und Thüren. Bemertendr 
werıh {ft auch. dab fhon am Morgen bie Sinfanterie in ben Tuilerien 
„Vire la r&publique®" gerufen bafte, General Trochu fagte der Rational: 
garbe geſtern Abends vom Balcon herab: er habe in den Magazinen mit 
größter Mühe 50,000 Gewehre aufgefunden, während zwei Millionen auf 
dem Papier und im Bericht bes Ariegeminifters figurirten. Hr. Buffet 
erzählte geftern in ber Kammer den Grund warum er fo baftig bas Finanz 
minifterium verlafien habe, Er ‘hatte entdeat dab die Finanzminifter 
Fould und Magne dem Kaifer jährlich, außerhalb der Ginillifte, eine 
Summe zuſtedten welche Buffet auf ettiva 60 Mıll Fr. fhägt. Diefe 
Milionen wurden haupiſãchlich vom Kriegsbudget geftoplen. Heute kam 
ber Börfenagent Hr. Legrand in die Kammer, u 
von Abgeorbneten mit: er babe, laut jenen BA 
und Bufenfteund des & Dllwier 3,475,000 Fr. auf der Börfe gewonnene 
Differenzen ausbegahlE u u . ). 


"= Madrid, 1 Scpti » Der Sieg ber Partei Porlu⸗ 
gals über Saldanha kat hier wehiger Staunen Als die Thatſache 
daß dieſer Sieg eben nur mie Hülfe'der Anklage, Saldanha habe fi) mit 
Prim zur Herftellung der iberiſchen Union auf republicanifger Grund 
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Partei, fin 
ſten der iberifpen Union teittere, und 
fein Spanier denle baran dem Portugieſen bie Union aufzuzwingen; biefe 
müfle vielmehr aus dem freien Willen, der beiben Rachbarbölfer berbors 
geben. Das neue Minifterium, bad Sa da Banbeira zufammengefegt 
und in bem ber Bifchof von Vizeu bas Pottefenille bes 
bat, ift ein Goalitione:Dinifterium, in dem fich fogar Anhänger der iberis 
Shen Union befinden follen. — Der Garliften-Aufftanb Tann wohl als 
beenbigt angefeben werben. Das raſche Einfchreiten ber bewaffneten 
Gewalt, die Planlofigleit des Unternehmens felbft und bie Theilnahm- 
Lofigleit der Bevölferung führte das rafche Ende des Putfches berbei, durch 
ben bie Partei des Don Carlos ihre Ohnmacht und Thorheit noch offenbarer 
an ben Tag gelegt bat als durch den vorjährigen. Diefmal bürfte gegen 
bie Geiftlihen bie ſich beiheiligt Hatten ſtrenger eingefdhritten werden ala 
feither. Der Uebermuth berfelben hatte fchon vor dem Ausbrud ber Er⸗ 
hebung Berhältniffe angenommen baß ein georbnetes Staatöwefen damit 
nicht zufammen beftehen konnte. Hier excommunicirte ein Biſchof den 
Eultuöminifter, weil er ben Geiftlihen melde die Verfaflung nicht bes 
fhwören wollten feine Befoldung mehr auszahlte; dort erlieh ein ame 
derer einen Hirtenbrief über das Goncil, in welchem er die ganze Re 
gierung der September-Revolution mit den leidenſchaftlichſten Ankla⸗ 
gen überfchikttete; dort erflärte wieder einer: die Einführung ber Civil ⸗ 
ebe fei eine Gottlofigkeit, gegen bie das Boll Widerftand zu leiften ber 
rechtigt fei. Stets fehredte die Regierung vor einem ernſtlichen Ein 
reiten zurüd; aber ihre Geduld ift durch den neuen Carliſten⸗ Aufſtand 
erſchöpft, und bie wachſende Finanznoth mag noch ein weiterer Stachel fürfie 
fein endlich mit ben widerfpänftigen Geiftlichen abzuredinen. — Der ſpani⸗ 
ſche Geſandte Dlözaga in Baris hat bei der Regierung angefragt: wohin 
er ſich zu wenden babe falls die Preußen fommen. Xroß der optimiftis 
ſchen Depeſchen, bie berfelbe täglich bem laiſerlichen Hofe zu lieb verfer⸗ 
tigt, hält diefer Staatömann alfo doch bie Ankunft der Preußen vor 
Paris für möglich. Die biefige Regierung läßt ihm völlig freie Hand, 
und befonbers Sagafta fhägt ſich glüdlich wenn ber Nänlefpinner und 
Störenfried Dlögaga nur von Madrid fern bleibt, Bon ter Barifer Regie 
rung find an das biefige Rriegäminifterium Anfragen über bie Drganifation 
der einfligen Guerrillas gerichtet worden. Man konnte zu biefem Zwed 
die noch erhaltenen Dienftberichte von Mina, Manfo, Empecinado unb 
andern Guerrilleros zur Verfügung ftellen, und beifügen daß jeder der 
felben mit einer Bande von 20 uber 30 Mann begann, die ſich verpflich ⸗ 
teten täglich einen Franzofen zu töbten. Die Auskunft wird wohl nicht 
ganz nach dem Geihmad ber * geweſen ſein. 
ien. 

 ONom, 4 Sept. Belanntlih waren in ber vierten Öffentlichen 
Sihung nicht alle beim Concil erſchienenen Bifhöfe antvejend, umd ent 
Rand darüber Meinungsverſchiedenheit was für ein Votum als vom ihnen 
abgegeben präfumirt werben bürfe. Cine Anzahl berfelben hat daraus 
Anlaß genommen dem Papft mittelft entfprechender Moreffen ihren Beir 
tritt zu dem Beſchluß über das Unfehlbarkeitsbogma zu erklären. Unter 
biefen befindet ſich aud der Gardinal Mattei, Dechant bes heiligen Eolle 
giums und Bifchof don Oftia und Velletti, welcher am 2 Aug. l. Jein 
Ssreiben an Se. Heiligkeit richtete, in welchem er erflärte: er ſei durch 
laugwierige Körperliche Schwäche verhindert geto fen ber fraglichen Sigung 
beijumohnen, und balte es nun für feine Pflidht auf biefem Wege pi er’ 
Hläten dafı er jener Lehre in allen Pırntten beitrete. Die „Givihiä Gatt. 
führt dieſes © Hreiben feinem vollen Inhalt nad am, und bemerft hiegu: 
au die Garvinäle Schwarzenberg, Mathieu, Rauſchet und Hohenlohe 
hätten ihren Beitritt erflärt. Die „E vilta” wird und midt verübeln 
wenn wir den Wortlaut der einichlägigen Erklärungen der genannten 
Gardinäle kennen lernen möhten, und fie dehhalb erfudhen denſelben in 


ihren näcflen Hefle nachzutragen. . ' 
Mupland und Polenu. , 
Bon der polnifehen Eränze,4Eept. Inden diplomaliſchen 
Areiſen hat fi de Stimmung nurin fo firm verändert, als man in ber 
Aeuberung der preußiſchen Sympaibien rüdkaltender den if" Die 
öffentlichen Blätter find dır Mehrzahl nad franzojen-freunblidh, und bie 


Woe lauer Seitung“ gebt jogar fo weit bie großen Siege der deuiſchen 
Armee, gleich den polniſchen Blättern, für entſchiedene Siege der Franzoſen 
auszugeben. Dieſe Anfıcht wird ſich jeht wohl ändern. Der Golosꝰ 
verfündet die legten Schlachten als Todesſtoß für Frankreich, verlangt 
aber auch daß Rußland beim Friedensfhluß dahin wirle daß Fraakreich 


kein Terrain verliere das Nußland Yu Bereichen tolirbe. Das 
fol wohl Heigen:"Deutfäland darfinicdht ſo mächtig erben daß es Rue 
lands Beiftand entbehren Kne. — Waffällig if die Mittheilung ber vuffi- 
{chen Blätter dap bie anterilanifdhe Flotte in ber Dfifee ertonttet werde 
mo fie ſich mit der ruſſiſchen Herbinden ſoll. So eben verfünbigt ein Blatt 
daß jeßt laglich 650,000 Patronen angefertigt werden, fotvie daß ber 
Rriegämmifter bei allen Trnppentbeilen die den Offitieren betwilligten Ur: 
laube geſuche zu Heifen ins Ausland nitüdgerogen bat. — Der Hafen von 
Kronſtadt ſoll nach einer neuen Anordnung aufs flärkftebefeftigt werben. 
— Bereinigte Staaten von Morbamerifa, 

Die Bertreibung vom aus Frankreich bat, wie die „News 
Horker Handelszeitung” hreibt; Hrn. Waihburne, unter deſſen Schutz bie 
durch diefe barbarifche Maßregel Betroffenen ftanden, beranlakt um Wei⸗ 
fungen nach Waſhington zu telegtaphiren, Hrn Fiſh thut es unendlich 
leid daſß er in der Sache nichts thun kann. Er bedauert tief den Mangel 
an Hummmität toeldher ſich auf frangöfifcher Seite dundgibt, aber bei dem 
beiten Willen Tann er's nicht ändern; denn bie franzöſiſche Regierung 
bat nicht nur dad Recht alle Deutichen aus Franlreich zu vertreiben, fon" 
dern obenbrein die Befugnif- deren Eigenthum zu confieciren, wenn ihr 
das Vergnügen macht. Yu verwundern ift daß Hr. Fiſh ihr nit auch 
noch den, Wint gibt, fie Lönne die Deutſchen führen lafſen „au Eſel durdy’8 
Land, verlehtt, flatt bes Zaumes den Schwanz in ber Hand,“ oder fie ben 
deutichen Legionen im Kampf ala Zielſcheibe vorftellen, ober fie nad 
Gayenne fenden, oder fie guillatinigen. Gin eigenthümlices Geſchid bes 
Hrn. Filh if es * er flets in Lagen verſetzt wird in denen er beim bes 


ften Willen & machen kann. Berthemy, ber franzöfiiche Gefandte in 
Wafbington, wurbe allerdings zur Rede geftellt, Er behauptete: ber Be 
fehl fei durchaus peredhifertigt, denn bie Deutichen in 5 ſeien lauter 


Wühler, und alle ſocialiſt ſchen Rundgebungen, alle umftärzlerifchen Ber: 
ſchwoͤrungen giengen nur bon ihnen aus, Hoffentlich, fährt die Handels⸗ 
yeitung-fort, dauert bad Reich ber framöſiſchen Regierung und bes Hmm. 
Bertbemp nicht lange mehr. Wir wollen nur wünſchen daß bie officielle 
Sanduhr des Hrn. Fiſh auch bald abgelaufen Sei. 

Berfchiebenes, 

Münden, 4 Sept. Bom Ariegeminifterium ift nadftehender Crlaß 
an die Generals und Eorprcommanbos ergangen: „Nachdem in Saargemänd 
die Rimderpeft augebrochen und deren Einſchleppung in Kaiſerslautern durch 
Steppenvich — podoliſches und rar welches ſich in einem 
fü: die morbdeutiche Armee beftimmten Schladtoiehteandport befand, unterm 
260. Rt amtlich Feßgeftt warten, jo ift ver Gefjundbeitäjuftand ber für bie 
Armee beftimmten Bichitansparte durch bie Militär Beterinäre, 1 
unter Beisiebung von Givilthierägsten, firengftens überwachen ju lafien, 
G:neralsirection ber fgl. Berl:hräanftalten, der Verwaltungsraih der kgl = 
riſchen Dübahnen, dann die Direckion ver Pfälzer Bahnen ift durch das fal. 
Staatsıhinifterium des Handelt und der Dffentlihen Arbeiten angewleſen morben 
bis auf weiteres alle zum Biebtransport benüg'en Eifenbahnwagen anf das 
forglältigfte wedinficirem zu laſſen. Sollten unter-den der Militärperwaltung 
ee Schlachtihieren Anzeihen der Rinderpeſt conftatirt werben « —— > 
dachtige rtrantangen uorlommen, ſo find fofort die. möthigen U 
regeln nad Maßgabe ver Berorbnung vom 3 Juli 1867 — * 


RKeuefte Poſten. 


Berlin, 5 Sept, Abends. Die officielle Berluftangabe über bie | 
Schlacht vom 16 Aug. (bei Bionville und Mars: las Tour) weist einem | 


Berluft bon 626 Dffirieren und 5925 Mann nebft 1832 Pferden auf. 
Die Berlufangaben von drei Regimentern fehlen noch. Die britte und 
bie vierte Armee marſchiren gegen das Dife Thal direct auf Paris. (TR) | 
Paris, 5 Sept. Diefen Vormittag war das diplomatiſche Corps 

bei Lord Lyons verjammelt. Furſt Metternich und Nigra treffen Reife 
vorbereitungen.. Bavaletie, der Geſandte in Londen, und leury, ber Ger 
fandte in Si. Peteräburg, telegraphirten ihre Entlaffungsgefude an bie 
Rezentin, Es berrfcht allgemeine ſtriegswuth. Alle Montagsblätter über: 


|: fee Dantofhtie 


song 


bieten ſich in Auſſtachelung ter Dean‘ 
Ausweifungsteeret ber Deulſchen aufrecht Die 
nigt. Mac Mabon foll neftorben fein, Gantobert ift bertounbet, 
Beihäftefilftand. Trübe Friedensausfihten. — % 
lichen eine Adreſſe der Soriät« — in 

welche folgendes fagt! 






” 08 »r m&© 


„Deine Regierung erflärte EN tina pr 
Nalion Krieg zu führen.. Der: Maun welcher dieien bruderm 
ertlart hat, und ben bu in deinen Handen haſt, eriftirt nicht für una © Dei - 
republicantfche —— gern An —— ber ‚ein beine 

Armeen zurüdzugiehen; menn ni en wir Aömpfem 
und beim und aeer Blut in Suigm un a gt me nn —— 


m coalitlen Guropa 1793 erllatten: das franzoſiſche Volt macht 
Frieden mit einem Feinde ber das franzdfiihe Territorium befept hält! 
franzäfiiche Bolt iſt der Freund und Alliirte aller freien Völker, es miſcht 
in bie Regierung anderer Nationen nicht ein und duldet nicht die Einmif 
anderer Nationen. Schre über den Rhein zurüd, reichen wir. uns die Ole. 
vergeſſen wir die gegenfeitigen, Berbredien die Deſpoten und begeben lieben, 
protlamiren wir jreibeit, Gleichheit und Vrübderlichkeit der Boller und bilden 7 


wir 


47 


Mi 


! 


F —— Staaten von Europa, Es lebe die allgemeine Republiti# 


ee 4 


Brüffel, 4 Sept. Die Belge“ Iäpt fi aus — 


Indep. 
8% telegraphiren: Lord Granville wird einen Waffenſtill and vorſchlagen. 


Ale neutralen Regierungen find barüber einig Deutſchland den Rath zu 
* | Frankreich nicht zu zerreißen, was ben Krieg bereivigen würde. Der 
’ 
| 
| 


Minifterrath it auf Montag berufen. 
Brüffel, 5 Sept. Die vom König ⏑— 
bei Sedan gewährte Gapitulationgfrift betrug zwölf Stunden. Faillys 


Leichnam wurde einen Tag nad ——3 ar 
feld aufgefunden, der Arm zerfchmettert, bie Seite aufgeri 

geflern ſprengten bie Wranzofen bei Met eine größere 
durch ein bon den Belagerern angelegtes Erdwerk yerflört wurde, Die 
von Thionville die 


Plänfzleien vor der Feſtung dauern fort. Bazaine bat 


Nactidpt von der Proclamirung der Republit erhalten. Der italiemifche 
Borfhafter 


Gefandte He. dv. Nigra umd der Öfterreichifche Metternich 
waren es welche bie Raiferin-Eugenie „unter großer Gefahr” aus den 
Tuilerien gerettet und ihr zur Flucht en haben, Drei Prinzen bon 


Drleans, die Herzoge von Aumale, Chartres und Joinville, teifen. heute 


nat Bari ab, um Bean ifeen Degen zur Berfüguung zu flellen, ur) 


wid, 5 Sept. Die Barifer Nachrichten machen bier: 
—— Senſation. Die Verwirklichung bes — —— 
jecte iſt auf lange Zeit hinaus unmöoglich. Die Regierung dentt an bie 
Proclamirung ber Republil. Grohe Rüftungen werben — 
¶T. R.d.R. Br. Pr.) 


Florenz, 8 Sept. Ein Königliches Manifeft an bie Fialiener for 
heut ericheinen. Weitere 40,000 Mann werden heut unter bie Waffen ger 
| rufen, — Die Bringelfin Elotilbe hat Paris verlafien. Prinz Rapoleom 
| bat ber Ramen Graf Moncalieri angenommen und ift in die Schweiz ger 
ftern abgereiöt. (TR. d. N. Fr. Pr.) 
Benebig, 6 Sept, General Gaborna foll, wie jo eben Bier einges 
langte Telegramme aus Florenz melben, heute Nachts Befehl erhalten’ 
' haben im Romiſchen fofort einzurüden. Das National: Programm if 
' in bollftändiger Ausführung begriffen. (7. N.) 
! dtew · Jork, 25 Hug. Die Blätter iheilen mit daß dad Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten zu Waſhington eine lange Depefche bes 
ameritaniſchen Gefandten zu Berlin Hrn. Bancroft bezüglich ber Haltung 
bed Königs von Preußen in ber Angelegenheit Hobengollern erhalten hat, 
Bancroft ſpricht die Ueberzcugung aus daß ber * ganz loyal ge 
—2* und baf er ernſilich bie Auftechthaltung des Friedens 
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Martin Luthers Eprode und Portihop,. — Roch einige berühmte Gljäher, 

Wenefte Poſten. Shiltigheim, Mundolaheim: Zur 5 
von Etraßburg. Abln, Kaffel: Kaiſer Napoleon, Aus Bouillon: Di 
Grfangennahm: Napoleons, Brüffel: Durchtelſe der Nıpoleonifhen Far 
milte durch Belgien, Gefangene, Padua: Die Beſthang Roms, 

Die Generalftabsrähris der deutſchen Heere in Frautreich. (I.) 


Telegraphiſche Berichte. 

* Loudon, 7 Expt. Der Taiferliche Prinz ift in Haftings, ebenfo 
Gladftone, Granville, Gramont, Lavaletie und Perſignh. Die „Ximes“ 
räch den Framoſen Elſaß und Lothringen abzutreten. 

* Barid, 7 Sept. ine Proclamation Trochu's theilt mit: Der 
Feind ift im Vormarſch auf Paris begriffen. Die Bertheibigung ber 
Hauptftabt ift gefichert und zur Vertheibigung ber angrängenden Departes 
ments das nötbige angeorbnet. Der Feind bat Laon noch nicht erreicht. 
Das Corps Vinoy's ift theilweiſe auf ber Eiſenbahn heut in P.ris ein» 
getroffen. Seitens der Nordbahn ift das ganze Wagenmaterial aufs 
geboten um den Reft bes Corps nach Paris zu befördern. 

* Brüffel, 7 Sept. Die „Inbepenbance” meldet: Die Kaiferin 
Eugenie befindet fih im Schloſſe Meyfie bei Brüffel bei der Familie 
Hagvorſt. — Es beißt wiederholt, die Bringen von Orleans, aut genom⸗ 
—* ber Graf von Paris, der in London bleibt, haben ſich nad Frankreich 


en. 

*St. Peteröburg, 7 Sept. Das „Journal de St. Poͤters ⸗ 
kourg” jhreibt: „Das Failerlihe Cabinet hat officiell erllärt, fein Beis 
fand bleibe jebem Streben ben Krieg zu localifiren, abzulürzen, ei 

"billigen und dauerhaften Frieden herbeizuführen gefichert. 
fung bes Cabinets könne daher ben dieſen Stocd verfolgenben Beſtrebungen 





ber neutralen Mächte nicht fehlen. Das Journal verſichert jedoch: bie, 


Taiferliche Regierung werde kein Hemmniß zulaffen weldes fie an ber 
"Freiheit ihrer Action hindern werde. 
Diefe Depefchen aus bem Hauptblatt hier wieberholt. 

* Brüffel, 7 Sept. Die belgifche Armee wird nunmehr bon der 
Chänze zurüdgegogen, verfchiebene Abtheilungen find bereits wieder in 
ihre Garnifonen eingerüdt. 

* Brüffel, 7 Sept. Specialberichte aus Paris melden daß eine 
Anzahl Officiere der Mobilgarbe entlaffen wurden. Ein Theil der Natio: 
nalgarbe jei mit der Proclamation der Republik unzufrieden. Im Corps 
Vinoy fol ebenfalls ftarle Unyufriebenbeit herrſchen. 

* Florenz, 7 Sept. Man hält eine Verfländigung ber italienis 
fen Regierung mit Frankreich über bie Befegung Roms durch Ztalien 
für auf gemacht. 

Weitere Depeſchen ſiehe letzte Seite. 


Martin Luthers Sprache und Wortſchatz. 

Wenn wir Deutſchen troh aller politiſchen Spaltung eine Einheit 
auf geiſtigem Gebiet errungen haben, welche nicht allein bie zufälligen in⸗ 
nern Landesgrängen ſicherlich überjchritt, ſondern auch außerhalb bes deut⸗ 
fen Reis die Stämme beuticher Zunge mit und verband und verbindet, 
fo danken wir dieß unfern Dichtern und Denkern und Forſchern; bor allen 
aber ift biefe Einheit im Reiche beö Geiſtes auf jenen getwaltigen Mann 
zurädjufübren defien Wort und Rebe uns eine gemeinfame deutſche Sprache 
Ihaffen Half, Wohl bat die Reformation und getrennt, noch mehr 
aber hat fie und geeinigt.) Martin Luther fand ſchon eine gemeinfame 


) Umd wie-eizemthäimlih! Gerabe im 16. Jah hundert, mach w:lbrachr Re 
formation, werben bie. Begriffe deutjch“ um „Tentichlen;* ext recht ur 
Reife gebracht, Darauf weist R. v Liliencron Km im Borworte zum 4. 
und I'm Band feiner Sammlung der hiftoriſchen Boitali.der ter Deutſchen, 
ber bie Zahre 1530 — 155% umfaht. ſt fie me Iocale ‘em, bie 

durch Sieber ilfufsirt werben, Tafjm im biefer Beit immer ben Zufammen 

ng mit den großen allgemeinen Greigniffen erkennen. „&o vermeben fih,* 
agt Lilieneron, „bier bie Rüben, gref mıb Hein, zum eimbeittichen Eanjen. 

hr fi Veh felbt in dem Gebrarch des Wortes „deutich“ Kunbgikt, 
fieht man and bem Artikel „Drutfchlanb“ der Nameneve zeichmifle, im we den 

ich «ben dehwegen folge Stellen der Dichtungen zufammengetragem hate im 

denn ſich das Brühl der nationalen mb politi dem Ginpeit des Bate claude 

aut ſprich. Der zweite Band gab dazu mod Meinen Anlaf, ber britte mor 
wenige Sbellen. Wunderbar und efrenemb wie fich dauu jegt mitten unter 
ten Epaltımgen bes großen Bürgerkeirgs im ben Gemllihern das Bewußtſein 


einer aus ol n Sermärfnifen ber Bocitit und der Kirche zu veitenben deuiſchen 
Eınbeit träf.ig abi? D. 8 


8 September 


ſei. Mit biefem fiegesgeivifien Gefühl von ber 


deutſcher Grammatik, nach den mannichfacdhen 


Beilage zut Allgemeinen Beitung::  := 


Domerftag, 





Reicht: und Rangleifprade vor, teidhe an bie Gtelleberateinifchen Geijäh- 


re 
‚ er t 
€ ften, vor feine biefe nad 


das zeigen uns bie beutichen Grammatiten, 
waren als Anleitungen zur Orihographie. Gie fußen alle 
Jahrhundert hinein auf ber Sprache des Reformatord. 
Diefe Sprache. enttvidelte ſich naturgemäß weiter, wie kunſtlich und 
conbentionell auch ihre Geſtaltung fein mochte; fie lonnte bei ber ihr inne⸗ 
wohnenden Lebenskraft unmöglich auf bem anfänglichen Standpunkt 
beharren. Sie war ja feine tobte Sprache; fie empfieng auß dem Reichthumt 
der Dialekte manchen Tribut, die Individualität großartiger Naturen trusg 
in fie fruchtbare Neuerungen. Go wurde die hochdeutſche Sprache Luthers 
ſchliehlich die deutſche Sprache an fidh, fo ſchwand auch mit ber Beit das Bes 
wußtfein daß bie Gültigkeit bes Deutfchen dem Einfluß Luthers zuzuſchrei⸗ 
ben fei. Ja, e8 begann fi) fogat die Änſicht feRzufellen daß bie Sprache 
ber jeweiligen Gegenwart bie volllommene, ausgebildete, verfeinerte, ba= 
gegen die ber Vergangenheit bie nod) unvolltommene, tobe, — 


Beit verband ſich comfequentertveife bie vollig unhiſtoriſche Unterſchauug 
der Luiheriſchen Sprache, indem berechtigte Formen, Ausdrüce und Ben» 
bungen an benen bie ge als Fehler un wurden. 
Ab \ 

er man glaube ja ni 11 erg Grimms 


Aufiaffung der Sprache auch in weitere Rreife zu tragen, dieſe jelbfigefäls 
lige 8 der heutigen Sprache aufgegeben fel. Jeden Tag kom⸗ 
F re ee der Sprachbeurtheilung bie 
Bopfzeit noch nicht übertounben if. . 
Aber zum Glüd bat auch bie andere und richtige U 


fanten niebergelegt ift. , 
Mit Quther beginnt zwar nicht die Entflefung, twohl aber die Feſt · 
ſlellung des Neuhocbeutichen. Cine allfeitig befriebigende Grammatik 
bes Neuhochbeutigen auf hiftorifher Grumblage if noch miät geliefert. 
In Zatob Grimms beutidper Grammatik finden wir wohl —— 
der neubochbeutfchen Laute und Flexionen, finden wir das Reuhochdeutf 
aud) in ben andern Theilen berüdficptigt und bermerthet, in ber Stntaz fo- 
gar wirkliche Belege aus der Literatur ; allein hier iR faR nur bie prad 
ber Gegenwart ober der jangken Vergangenheit unter dem Begriff 
Reuhohdeutfähen verftanben. Rehreind Grammatik ber —82 
bes 15. bis 17. Jahrhunderts (8 heile, Beipgig 1854 — 6) 
dantenstoerther Verfü die von Grimm gelafjene — und gar mit Beruf: 
fein unb nicht ohne Rechtfertigung gelaflene — Lüde auszufüllen, | 2 
vor einer firengen Kritik nicht beftehen Tann. Und eine valfländige D 
fell ng bes Reuhochdeutſchen till Rebreins Bud von En 
fein. Ehe eine folde Aufgabe gelöst werben Tann, bebarf ed der Einzel» 
arbeit. Bor allen und in erfler Reihe wird mit Luiher ſelbſt zu beginnen 


ſchaut. ber end feines eigenen Bebens und Schaffens im Gebrauch ber 
Sprade —— Entwidlung durchgemacht. Luthers Sprache nach 
allen Seiten bin zu erforfchen iſt ſchon eine jo gewaltige Aufgabe, baf fie 
felbſt gar monographiſchen Bearbeitung einzelner Theile Anlaß gibt. 

"Die Anfänge hiezu find ſchon gemadht. Bat zunädft das eigentlich 
Graumatiſche anlangt, fo find and in dem verſchiedenen Sammlungen 


3994. - 


—— gegeben; ſodann 


des Luther ſchen Woꝛtſchahes Dir 
(die > la grau bear 


wurden derſchiedene Monograpfien 


und Leritaliſches gleichermaßen verbreiten, Zu nennen iſt hier bie „WB 


digung ber Luther ſchen Bibelverdeutſchung mit Rüdficht auf Ältere = 
neuere Ueberſezungen Bon Hopf (Nürnberg 1847).” Der Verfaffer Bringt 


mande gute  —— bei, aber daneben finden eniſchieden umid« 
tige Auffaffungen, weil 


ihm eine genaue Rennitniß ber hiſtoriſchen Ent 


; twidlung unferer Spradye mangelt. Die auf das praktifche Bebürfniß ger 


‚ tifchen 

borausgeben. 
‚welche, weil für Theologen zunächſt 
Rreifen fat ganz unbelannt geblieben ſchien, in Pfeiffer „Germania“ 


richtete Schrift von C. Möndeberg: „Beiträge zur gen Herftellung 
beö Teries ber Zutheriſchen —— a 1656), bietet auch 
theoretiſche die grammatiſchen Formen ber Luther⸗ 
ſchen Bibelüberfehung mit kan — Gegenwart verglichen, die nicht mehr 
gebräudlihen Wörter beſprochen und erllärt. Wenn auch nicht gu verlen⸗ 
nen iſt daß ſich Möndeberg mit den Forſchungen Grimms bertraut gemacht 


feßung“ at 1859), aber 
auch bier wirb ber = See — gewahren daß es dem Verfaſſer nicht 


überall möglih war bie hiſtoriſch bereihtigten alten Verhältniſſe ber 


mit Borfiht, jo muß dor dem Erſcheinen einer umfafjenden Darſtellung 


legt Hall, Canſtein ſche 
Bibelanftalt, 1862.) € würde zu weit führen, wollten wir hier bie Ent: 
ſtehungẽ geſchichte diefer Borfhläge im einzelnen verfolgen; nur bas mag 


geſagt fein dab Frommann von ber Canſtein ſchen Bibelanftalt zur Rebi: 


fion des Quibherifchen Bibeltertes berangejogen torben ; ihm fiel bie ſprach 


Ine 
Entiwidlung der fraglichen —*** ige Kor —— 
tiſche Theil darf von und als ein Vorläufer einer lünftigen umfaſſenden 
Grammatil der Lutheriſchen Sprache begrüßt werden. Handelt es ſich bei 


‚einer Revifion bed berbreitetfien Bibeltertes einmal um nöthige Aenderung 


der älteren Formen und Auöbrüde, andrerfeits um ſchonende Bewahrung 
bed immer no ng und Verflänblicen, jo muß folder prat- 

Tertbebandlung bie theoretifhe Exkenntnig ber Sprache Luthers 
Diele Gauptarbeit ift für ben vorliegenden Zwed nur 
Borarbeit. Als ich dor einer Reihe von Jahren Grommanns Schrift, 
beftimmt, in ben philologiſchen 


(9, 949. 1864) angeigte, fpradh ic) bie Hoffnung aus daß Frommannd 
Bemühungen nicht Vorarbeit bleiben, fonbern daß bie Ergebniffe nad 
ber grammaliſchen Seite hin in einer erihöpfenden Monographie nieder: 
* werben möchten, die und biöber gefehlt habe und bie nachgerade zu 
einem unabweisbaren Bebürfniffe geworden fei. Bi iR Be do 
nung nicht in Erfüllung gegangen, und fonnte ed aud) nit. Denn eine 
folge Arbeit reift nur langfam. Wie aber verlautet, wird * nicht allzu 
—— mit der Beröffentlichung dieſer wichtigen Sprachſtudie begonnen 
werben 
Ein Sqhriftchen aus neuerer Beit bon Dr. &.Dpis, „Ueber bie Sprache 
Zutherd“ (Halle, Waiſenhaus, 1869), verdient Aneriennung, teil ber Ber» 
fafler, obne im eimgelnen eine bollftändige Darftellung zu beyweden, zum 
erftenmal in eingehender Weife eine auch von anbern berübrte Frage zu 
beantworten verſachte, bie * age nämlich: un die Grunde ber ſprach · 
lichen Berſchie denheit ſeien die zwiſchen ben Werlen Luthers ber früheren 
Leriode und den fpäteren waltei. Es flellt ſich heraus baß Luther im 
Anfang feines Huftretens unter bem Einfluß feines heimathlichen thürin« 
giſchen Dialelts fand, nachher aber ſich der Ranzleifpracdhe anbequemte, 
chliehlich auch das in biefer zu —2 e ſchwãbiſch· alemanniſche 
Spra Haebiet nicht außer Acht lieh, indem er das dem legteren eigenthilm ⸗ 
liche Element, den Umlaut, in conjequenterer Weiſe als dieß in der Ran. 
leiſprache gelhehen war, in feinen jpäteren Schriften gebrauchte. Dieſes 
letztere iſt eine neue Anficht, die noch näher zu begründen if. Dagegen 
wird ber Beiveid von der anfänglichen thüringifch gefärbten Sprache Luthers 
überall als gelungen aneıfannt werben. Im einzelnen begegnen An- 
ſichten bie nicht Richhaltig find, doch thun fie ber jonfl durchaus wiſſen. 
ihaftlih gehaltenen Schrift weiter feinen Eintrag. Die auf bie Kanzlei 
prache bezüglichen Broben welde Dpig beigefügt, find deßhalb nicht zum 


Be weiſe und a vollig ausreichend weil fie handſchrifiliche 
— ——— Patenie hätten bier beſſere Dienſte 


Die lehle mon 3 Arbeit über Luthers Sprache nach ber gram ⸗ 
maliſchen Seite hin findet ſich im Vorworte zum erſten Band vom „Wörter: 
buch zu Dr. Martin —** deutſchen Schriften von Ph. Die.” (Reipjig, 
Bogel, 1870). Der Berfafler rechtfertigt im Eingang fein Unternehmen, 
und will ber Wörterbuchdarbeit eine kurze Charatteriflif ber wefentlichften 
Eigenthümlichkeiten der Sprache Luthers vorausfhiden, wobei jedoch vom 
grammatifcher ein ra er ganz und gar abgefchen fi. Auf feine 
Borgänger nimmt Dick Rüdfipt, namentlich auf Dpig.. Der Darflellung 
bes Bocalismus und Gonfonantiömus folgt bie der Flexion, bie Wortbil ⸗ 
dung toirb nur ganz kurz berührt, aus der Syntar Einzelheiten beizw 
bringen verbot bet enge Rahmen eines Vorworts, Von der Anfährung 
von Belegſtellen ift mit Mecht abgefehen. Diele grammatifhe Einleitung 
bon Ange ift ſehr lehrreich, und wird namentlich denen willlommen fein 
welche ein allgemeines Bild von Luthers Sprache zu geivinnen twünjden. 
Der Berfafjer erweist fih als einen tüchtigen Renner be Älteren Deutſchen, 
doch begegnet e8 ihm zuteilen Verſchiedenes zufammenzuftellen und Zus 
fammengehörigeß zu trennen, was id) anderwärts nachj uweiſen gebente. 

Das Worterbuch von Die führt von ſelbſt auf die andere Seite ber 
Sprache Luthers, auf bie lexilaliſche. Wie bemerkt, haben mehrere ber 
bon uns genannten Monographien bie B:ammatil und zugleich den Wort 
Ihap im Auge. Daß fie ale vorzugsweife diejenigen Wörter berüdjid- 
tigen welche nicht mehr gebräuchlich find, oder beren Bedeutung fich weſent ⸗ 
lich geäinvert hat, liegt nahe genug. Ehen dieſes Ziel verfolgten auch alle 
größeren ober Heineren Arbeiten welche feit Dieberih von Stabe fi mit 
Luthers Woriſchatze befäftigen. Einige derfelben finden ſich in Schul⸗ 
programmen niedergelegt ober beffer vergraben. Ein hierher gehöriges 
felbfänbig erſchienenes Buch neueren Datums ift Jüttings "isliides 
Wörterbuch, enthaltend eine Erklärung der altertfünlichen unb feltenen 
Ausdrüde in M. Luthers Bibztüberfegung“ (Leipgig, Teubner, 1864). 
Diefes Buch ift fehr tüchtig und verbient von Seite der Beiflichen und 
Lehrer, für welche es zunachſt beſtimmt ift, volle Beachtung. Einen befferen 
Wegweiſer Können fie fih nicht münden. 

In neuefter Zeit ift nun endlich auch eine umfaſſende Sammlung bes 
Zutherifchen Sprahfhages unternommen worden, nicht bloß des Sprach⸗ 
fchaßes in der Bibelüberfegung, jondern mit Berüdjihtigung der anderen 
Werke und Heineren Shriften, foweit der Lexilograph ihrer habhaft twer- 
bdenjlonnte, Dieſes große höchſt danlenswerthe Unternehmen wurde mit 
Freuden begrüßt, und als bie erfte Lieferung im J. 1868 erſchienen war, 
fehlte es nicht an lobenden unb ermunternden Stimmen in ben Zeitſchrif · 
ten berfchiebener Art unb Richtung. Aud in ber „Ag. Zig.“ (Nr. 64, 
1868) wurde dieſes MWörterbuchs zu Luthers deutſchen Sähriften von Dies 
ruhmend gebadt. Seht, wo mit der pierten Lieferung, welche ben Buch ⸗ 
Raben F abfchließt, der erfte Banb vollendet vorliegt, mag ſichs ſchichen 
die Bebeutung des Werks an ſich und im Hinblid auf die vorhergehenden 
Sammlungen des Luther'ſchen Wortfchages nochmals hervorzuheben. 

Richt darin allein zeichnet fi das neue Wörterbud) vor den Heinern 
BVorläufern aus baß es alle Wörter, nicht bloß bie veralteten und under: 
Ränblichen, in feinen Kreis zieht, ferner barin nicht ba es außer ber Bibel 
auch die andern Schriften, ſelbſt bie Briefe bes Reformators auszieht, fon» 
dern in biefer äußerlichen ung und Bervollfländigung rubt ju ⸗ 
gleich der principielle Vorrang des Buches. Während die früheren Samm: 
lungen bei aller wiſſenſchaftlichen Haltung dod ein praftifces Kiel fih 
vorgeſeht haben, ift das Worterbuch von Diet ein wiſſenſchaftliches Wert, 
bei dem bie praktifche Brauchbarleit erft in zweiter Linie flieht. 

Diefes Wörterbuch ift zugleich eine Ergänzung zu dem der Gebrüber 
Grimm. Diet hat eine große Anzahl Wörter verzeichnet die bei Grimm 
unbelegt oder ganz weg geblieben find. Aber ſelbſt wenn das Grium ſche 
Wörterbuch binfichtlich bes Wortoorraths Luthers genauer und bollftän, 
diger wãre fo toürbe es boch nicht die Volllommenbeit haben Fönnen bei 
feiner umfaffenden Anlage, beren eine monographiſche Wörterfammlung 
fähig iſt. DiefeUnvolllommenheit bei Grimm wird von Die allenthalben 
in ben Borbergrund geftellt, und als Motiv für das eigene Unternehmen 
gegeben, ja beinahe ala Entfguldigungsgrund angeführt. Das hatte er 
nicht nötig. Wohl mag ihm jener Mangel mit Anlaß gewefen fein 
mit feinem Werke berborgutreten, allein biefes Unternehmen findet fo ſehr 
in fi felbft feine Bedeutung, fein Zwed ift ein fo ſpeciell wiſſenſchaft ⸗ 
licher, dab es völlig unabhängig von irgendwelchem lexilaliſchem Werte 
daſteht, wenn es auch natürlich ſich ber —— Hülfömittel bedienen 


muß. 

Eine Kritik der Leiftung im einyelnen fällt er Badzeitihriften ans 
beim; im allgemeinen darf hier gefagt werden: daß das Lob welches gleich 
im Anfang dem Unternehmen geipendet warb ein wohlverbientes ift. Zu 
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wunſchen iſt aber auch daß das Buch rechte Berbreitung finde; nicht bloß 
die deutfchen Spradforiher haben Urſache fih feiner Anweifungen zu be 
dienen, für jeten proteftantifchen Theologen ift ed ein geradezu nothwen⸗ 
diges Vuch und follte wenigfiens in feiner Kirchenbibliothek fehlen. 

Mehrere Jahre hat ed gewährt ehe ber erfie Band fertig wurde, 
und fo werben noch eineReibe Jahre hingehen ehe es feinen völligen Mb: 
ſchluß findet. Ebenfo müffen wir und aud; gebulben bis zur Vollendung 
der Grammatik ber Sprache Luthers von Frommann. Liegen aber beide 
Werle endlich vor, bann wird mit ihnen für dem wiffenfchaftlichen wie für 
den praltiſchen Betrieb eines Theils der beutichen Grammatik eine neue 
Epoche anheben. Die neuhochdeutſche Grammatil hat dann eine fefte 
Grundlage gewonnen auf oelcher meiter gebaut werben kann. Luthers 
Sprache wirb wohl dann auch Gegenftand des Unterrichts auf Univerfi- 
täten werben, und auch die gelammte Grammatit bes Neuhochdeutſchen 
wird bort nicht mehr Bintangefegt bleiben. Wie oft habe ich in meinem 
Berufe Gelegenheit gehabt die Rlage zu vernehmen: daß ber Stubent wohl 
Gothiſch, Altı und Mittelhochdeutſch hören Lönne, daß es ihm aber nicht 
vergönnt fei bie eigene Sprache, die zugleich die Sprache unferer modernen 
Glaffiler, wiſſenſchaftlich kennen zu Iernen. Jemehr unfere gebilbete Jugend 
fi mit ber älteren beutfhen Sprache vertraut zu machen fucht, deſto mehr 
wird auch das Vebürfnig empfunden werben baß bie neue, für deren 
hiſtoriſches Verfländniß das Mittelpochdeutfche nicht ausreicht, zum Degen» 
fand tbeoretifcher Belehrung diene, aus welcher hintwieberum bem Leben 
tauſendfacher Voriheil erwaͤchtt. 

Reinhold Bechſtein. 


Jena. 

Noch einige berühmte Elfäßer. 

© Schr yeitgemäß erinnerte ein aus bem „Schto,. M.“ in bie Nr. 241 
biefer Beitung übergegangener Artikel baran wie das gelegnete Elſaß, je 
weniger Antheil es — im auffallendften Gegenſat zu ber bürren, ſandigen 
Mark Brandenburg — als eine felbftändige Macht jemals an ber hoben 
Politil Europa's gehabt, eine deſto größere eulturbiftorifche Bedeutung 
batte, bevor es eine vollfommene Umwandlung feiner innerften Natur 
erfahren mußte. Indeſſen läßt die flattliche Reihe ber in bem Auflage 
„Zur Geiſtet geſchichte des Elafes“ angeführten Männer bie ſich auf dem 
Gebiete der Kunft und Wiſſenſchaft einen unvergänglichen Namen er 
mworben, eine in anderer Beziehung ſehr bedeutende Geifteägröße vermiflen, 
beren engere Heimath gleichfalls der Boden Alfatiens var. 

Bergefien darf man nämlich nicht den ellähifchen Papft Leo IX, mit 
dem aud ber proteftantifche Archivar des Nicberrhein, Departements, 
Ludwig Spach, die „Biographies alsaciennes“ in feinen „Oeuvres choisis,* 
vorurtbeiläftei genug eröffnet bat. Geboren als ein Sohn bes Grafen 
Hugo von Egiäheim und Dachtburg am 21 Juni 1002 in ber Ichtgenanns 
ten Graffſchaft, war biefer Elfäher erſt Erzbiſchof von Toul, bevor er 1048 
dur bie Bermitilung bed mit ihm bertvanbten Kaiſers Heinrich II in 
Worms zum 153flen Bapft gewählt und am 12 Febr. 1049 als Leo IX zu 
Rom geweiht wurbe. Auf diefer höchſten Stufe ber Chriſtenheit ließ er ich 
ſtels nur durch den einen Gedanlen leiten: das geſunlene Anfehen bed 
päpfilien Stuhls durch eine Beflerung der Kirche an Haupt und Gliedern 
twieber zu beben. So wurde Leo IX ein Borfämpfer Gregors VII, und bes 
trachtet man bie gegen bie Vertveltlichung ber Kirche gerichtete Thätigleit 
biefer beiden „Statthalter Chriſti,“ ihren Abſcheu gegen die Priefterehe, 
ihre unbeugfames Sireben nad Wieberherftelung der tief geſunkenen 
Difeiplin aus den Gefihtöpunfien ihrer Zeit, fo wird man gewiß bem 
Genter Rechtslehrer Laurent, einem entſchiedenen Feinde bes Uliramon» 
taniemus, Hecht geben, wenn er bad biefer beiben berborragend» 

Vertreter bes Altern Ratholiciemus als geradezu provibentiell bes 
zeichnet. Leo IX flarb zu Nom am 19 April 1054, unb die Legende erzählt 
daß in ber Stunde feines Todes ſammtliche Bloden ber Erbe geläutet 

Beiläufig erwähnt, bat diefer Bapft auch bie „goldene Bofe” ein 
geführt, die ſich num freilich weber bei Spaniens leiter Rönigtn noch bei 
Frantreicht Irhter Kaiſerin als Talisman bewährte. 

Kein anderer Elfäßer bat fo wie Papft Beo IX in die Geſchide Europa’s 
eingegriffen. Much bie weitern von Spach und en Lebensbilder 
bieten nur ein vornehmlich literariſches und probincielles Interefie dar, 
wenngleich fi in eingelnen der Charalter ihrer Epoche auf das treuefte 
wieberfpiegelt. In biefer lehtern Beziehung iſt als eine namentlich im 
jetigen Hugenblid interefiante Erſcheinung der Straßburger Stadtbau · 
a und Militär Archilelt Daniel Spedle oder Spedlin (geb. um 
1536, gef. 1589), ber Bauban des 16, Jahrhunderts, zu erwähnen. 
en fein Ende bin, bie Beit ber Rüfte 

für bie bed breißigjäßrigen Kriegs, 
Spedle befonders ahnte vermöge eined prophetifchen Zuges in feinem 
Weſen bie gewaltigen Rataftrophen bie fein Baterland bebroßten; in Folge 
deſſen entwarf er ein umfafiendes Bertheibigungsfyfiem und umgab 


Straßburg, Hagenau, Benield,. Schlettflabt und Enficheim mit hoben 
Wälen, breiten und tiefen Gräben und hoben Feftungemmuern. Dhne 

die trefflichen Rathichläge: feines „Architecturn“ betitelten Meifientuerßs " 
wäre das Elfaf im SOjährigen Krieg erlegen, Hätte Strafiburg nicht ber 
fichere Bufluhtsert aller Bebrängten werben und feine Unabhängigkeit 
bis in bie Eiegedtage Ludwigs XIV behaupten Iönnem, wo «B, von . 
Raifer und Reich verlaffen, von Berräthern gebrängt, von bitterer Noth 
bejwungen, dem Morbbrenner Louvois feine Thore öffnete -(30 Sept. 


1681). 
‚Ferner ift in jenem Attilel wohl Dberling gedacht worben, 
nicht aber Johann Friedt ich Oberlins (1740—1826), ber zwar feine 
frieblichen Zorbeeren auf einem gany andern Wirlungtgebiet als der be 
rühmte Alterthumt · und Urlunbenforfcher gepflüdt hat, deſſen Berbienfte 
aber denen biefes älteın Brubers ebenbürtig find. Der evangeliſche Pfar⸗ 
ver Oberlin gehört zu den ſchopferiſchen Geiftern bie Straßburg hervor⸗ 
gebracht hat. Seine Schöpfung ift bie — unfäglichen Schtvierigleiten abge ⸗ 
rungene — Urbarmadung des 12 Stunden von Straßburgentfernten, fünf 
Gemeinden umfaſſenden Steinthals (Ban de Ia Roche). Wie fon ber 
Name anzeigt, war diefe Gebirgegegenb vormals durchaus unfrucgtbar, 
und ernährte bie huntert Familien welche fie bewohnten Faum dürftig. 
Seitdem jedoch Oberlin bort gewirkt, iſt das Steinthal zu Wohlftand und 
Anfehen und feine Bevölferung auf etwa 5000 Einwohner geftiegen. 
Nicht nur daß er bort bie Landwirthſchaft, den Garten» und Obftbau 
begrünbete und bob, daß er bie Strohflechterei, Baumtollenfpinnerei 
und Weberei einführte, er ihat mehr als alles dieß: er twedie, pflegte 
und eryog bei feinen Pfarrlindern den freien Gebrauch ber Vernunft, 
bie jelbftänbige Enttvidelung der Thatkraft. Der „Patriarch“ ober, 
befler, der Reformator und Givilifator bes rauben Steintbals wurde einer‘ 
ber Vorlämpfer ber forialen Wiedergeburt. Ein tief innerlicher Chriſt war 
Pfarrer Oberlin, über bie Mittelchen des modernen Eocialiömus erhaben, 
Er dachte zu groß von ben felbfteigenen Rechten der Seele, als daß er mit 
rein Äußerlichen Unterftügungen fich begnügt und den Menſchen in bas 
Jod von Gyftemen gegtwängt hätte. „Hilf bir-felbft, fo wird bir Gott 
belfen!“ war fein Wahlſpruch, defien Macht fih wunderbar auch in ben 
Drifhaften des Steinthals bewährt hat; durch Dberlin find fie der Menſch⸗ 
heit erobert worben, und diefe bewahrt ihm bafür ein bankbares Anden ⸗ 
ten. Seine Büfle wurde 1827 in ber Kirche zu Waltbad (feinem Pfarr 
fige) aufgeftellt, fein Name aber ift fogar übergegangen auf einen Drt jen⸗ 
feits des Decans: die nad) ihm benannte Stabt Dberlin liegt in ber @rafe 
ſchaft Lorain bes Staates Ohio. 
Eine weit umfangreichere Thätigfeit im Sinn Oberlins zu entfal · 
‚tem, bad war dem Grafen Adrian v. Lezah Marnéjia vergönnt, einem 
Verwandten der Kaiſerin Joſephine und Oheim ber Großhergogin Ste 
hanie von Baden, welchem Napoleon I im Februar 1810 bie Prafectur im 
‚ Nieberrhein‘Departement übertragen hatte, naddem Graf Lejay feit 1806 
| bereits Präfeet im Nhein: und DMofel-Departement geweſen. Ein Men 
ſchenfreund in der ſchönſten Bebeutung bed Wortd, war biefer Staats: 
| mann vom Schlage eines Sully raſilos und unermüblid um das Wohl 
feines Verwaltungsbezirt® beforgt, und wurde binnen vier Jahren (er 
ſarb 1814 zu Straßburg) der Gründer bes mädtigen Aufihwungs melden 
Aderbau, Inbuftrie und Handel im ganzen Eljaß genommen. Inöbefon 
bere förderte er den bon altfrangöfilcden Refugies zuerft in ber Graffchaft 
Yucdötveiler eingeführten Tabalsbau derart, daß ihm felbft Alerander 
v. Humboldt feinen Beifall gollte; er fpannte das dichte Net der Vicinal⸗ 
wege über bie Provinz aus, bebedte das Land mit Baumpflanzungen, 
machte bafelbft bie Runfelrübe zu einer anfehnlihen Erwerbäquelle, Fury, 
er fhüttete, wie gefagt, eine Fülle von Segnungen über feine Schudbe ⸗ 
foßlenen aus. Und diefer felbe Mann, der burd einen unglüdligen 
Sturz aus dem Wagen mitten in feinem Berufe dem Land entrifjen twurbe, 
— — vor De v. — —— —— get — Ir 
a große Di t. an ZeyayDiarneyia IR ber 
Ue * Schillers * — erſie Framoſe der dem Ger 
nins unferer Lanbaleute gehuldigt hat. *) _ — BR 
Mit Recht läßt Sad unmittelbar auf die Biographie Lejays die 
Lebensbilder der beiden Straßburger Maired Friediich v. Türdheim 
und Friedrich Shägenberger folgen. Beide waren nicht bloß muftere 
haft treue Verwalter andertrauten Gutes, fie machten fich auch in an⸗ 
derer Veriehung berdient; Türdheim (ber Sohn v. Goribe's Lili) ala 
| Beiter ber proteftantilchen Kirche um veligiöfe Interefien, Schügenberger 
| als Rechtölehrer um die Wiſſenſchaft. 
um bie deutſcht Biteratur Männern des Gljafes gehört 
—35 ne Crroßharger Gonfifertums, Hr. dep Bram, 
ee Berger irren, 11 ya. 1910) id in Me 
en veuve 
Blkitern eine eingeberbe Mefpseifung gefmaben dat, - Dr 
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+» Shliehlich fei auch noch an ben vor 17 Jahren zu Strafburg verſtorbe · 
nen Elſaßer Deſeph Willm erinnert. Diefem Geſchichtſchreiber der deut: 
ſchen Philoſophie jeit Kant bis Hegel, der auch eine Zeitlang die „Revue 
—— at , u ——— mio unferer 
Literatur un enſcha entliche Hebun Volls 
ſchulweſens in Frankreich zu verdanlen. a 

Genug, das ſchöne Elſaß hat eine Menge inbivibueller Geifler ber: 
vor } bie Weltmiffion der Cultur nicht wenig geför: 
bert worden. Um fo mehr bürfen wir und freuen daß bie Stunde feiner 

g mit Deutſchland endlich, endlich gefommen ift! 


Neueſte Poſten. 


Aus Schiltigheim, 3 Sept., ſchreibt man der „Rarlar. Ztg.:" 
„Beftern ift eine Außerft wichtige Cutdedung worden, Die Feltung 
befand fih im Befig einer unterirbifhen Telegrapbenverbindpung 
mit Meg, melde j.pt aufgefunden und zerftört if. Heute Morgens wurte 
fodann aud ein Mann abgefaht welcher hiebei thätig geweſen ift. U:brigens 
verfibert man der Commanbant felbft fei von dorthet mit fingirten Nachrichten 
über * Siege bedlent worber, Was die Cinwohnerſchaft betrifft, fo ift 
nad den Auslagen erft geftern berausg:fommener Berfonen (auf R.clamation 
nämlich die Belogerum; ee noch fortwährend das Hrrauzlafien von 
auen unb Rindern, jedoch nicht mehr von Männern) bie Thatſache ber frans 
sörichen Niederlagen jept eine fo. ziemlich allgemein anerkannte, obwohl man 


natürlicherweife von den Schlachten an ber beigifchen Bränge noch nichts weiß. 
“Die unter der Ginwohnerfhaft j pt hertſchende unge ng und 
nungslofigkeit wird als eine außerordentliche geſchildert. iſt bie Lage 


derſelben fortwährend eine furchtbare; es if ohne die Außerſte Lebene gefaht 
nicht möglich über die Stroßen zu geben, bie Lebenzmittel werden täglich Inapper, 
viele Taufente haben ſchlechthin gar nichts mehr — nicht wenige haben auch 
durch bie ausgebrochenen Brände Ihr ganzes B⸗ſidthum verloren — von Bemüfe, 
Kartoffeln und vergl. iR gar feine Rede mehr, Rind: und Shw:inefleijch bat 
einen unerſchwinglichen Preis, felbft wohlhabende Berfonen find froh ein wenig 
Pferdefleiſch befommen zukönnen. Bouverneur und Bräfect halten fich in den Ktellern 
der Präfrctur auf. Gegen den Gouverneur ift die Bevölkerung aufs tieffte erbittert, 
um fo mehr ba derfelbe jeine eigene Familie rechtzeitig in Sicher heit gebracht bat, und 
ep! wenigfteng wiſſen muß daß an die Dlözlichleit eines Entſahes nicht mehr zu denken 
In diefem Hugenblide (10 Uhr) ſchweigen die Gefüge gänzlich; esiftaufeine 
Stunde Waffenftilftand, damit in der Stadt die Todten beerbigt werden lönuen. 
Als Kirchhef dient der Jardin des p’antes, und Reid und Arm werbın dort 
unterſchiedles in langen Reihen beftattet, Heute Morgens j.üb gab es aben 
mals ein Meines Borpoftengefedt, doch von ungleich minberer Bebeutung als 
Das gefri Dir haben 8 Berwundete, keinen Zobten In der Nacht war 
eine auf bem Glacis der Feltung und bat dafelbft einige Gefangene 
gemadt. Geſtern Abend ald die Officiere bes 24. Landwehr Regiments ruhig 
beifammen fuhr eine Bombe in das Zimmer und fo hart an dem Kepfe 
des Zablmeifters vorüber, daß deſſen Baden gejengt wurde; bie Dificiere flürgten 
gu den Thüren hinaus, der Zahlmeifter fprang darchs Fenfter und die Bombe 
* yoar, richtete aber weiter feinen Schaden an. Die zweite Parallele ift in 
fiener Nacht fertig geftellt worden, Der JUfluß iſt zu Eiſtein mittelft eines 
Canales abgegraben und wird alfo nicht mehr viel Wafler für vie Feftung® 
gun liefern. Weitere Borkchrungen zu gleihem Zwede find im unmittelbarer 
be ber Feſtung gitroffen. Hler in Schiltigheim ift jept außer dem zum 
Spital eingerigteten ſchlobartigen Alofter und einigen Heinen Hauſern kaum 
ein Gebäude unverlept, Wiele arme Familien leben bier und in den andern, 
die Stadi ben Orten feit Moden nur vom ber Milvihätigfeit ber 
Soldaten. — So eben erfahre ich daß geftern Abend 15 Wagen vol aus der 
Stadt heraudgelaffener Perfonen bas Weipenthurmibor paſſttt haben; ciwa 
30 Familien Fllen beute folgen. Ich hatte Gelegenheit einem der Auticher zu 
prechen. Nach feiner Angabe find das Faubourg national, Steinftraße, Brands 
fie, Hagenauer Brud, Arütenau, ferner brei Quadrate in ber Citadelle vell⸗ 
adig niebergebrannt ; ſodann mehrere Häufer im der Münftergafie, um'er ihnen 
das befannte Scheideder ſche Haus, das proteftantiihe Oymnafum, die neue 
Kirche, Präfectur, Mairie, Tribumal, Militärmühle, ein Theil des Spitald, Im 
gebrannt; das Feuer wurbe geldfcht, bie anaerichtete 
r eine jurdibare, Der Münfterplag ift bededi mit Quader⸗ 
Bilvfäulen, vertohiten Reſten aller Hıl; von ven 
Häufern in unmittelbarer Nähe des Münfters ift merlwürbigerweife nur eines 
unverlept geblieben, das hohe, urahe, ſchlechtgebaute Haus, wildes man 
wöhnlih neben dem Manſter abgebildet fieht, während malfiv: Eteinhäufer 
daneben ganz zerftört wurben. Bom Münfier felbf mußleiber gejagt 
werden daß es gleidjalls ala arg befhärigt zu betrachten ih. 
Die Orgel, die weltberühmte afronomilde Uhr, der Ho&: 
altar — alles zerfiört, Hud der Thurm a die 
Ausſage meines Brwährtmanne, Derielbe muß noch einmal in tie Gtatt 
gurüdtehren, um weitere Fluchtige berausikaffen zu helfen. Dann aber, fo vers 
ſichert er, brirge keine Macht der Welt ihn wieder in die Stadt. — Ubends. Die 
Befchiehung nimmt ihren ungeflöıten Fortgang." 
Mundolöheim, 3 Sept, Abente 7 Uhr. So eben treten im 
allen Etauborien ber Belagerungtarmee die Regimenter zuſammen, um 
die großen Erfolge ber jüngfien Tage verlündet zu befommen und cine 


Art improöpifirten Dan 


eitet har dem Gou · 
berneur bie neiten Botſchaflen ju überbringen ———— ygur Ex⸗ 
gebung aufjuforberm. Karlor Sig) 

S Röln, 5 Sept. Eben wenige Minuten nach 2 Uhr Nachmittags 


‚ fuhr Louis Napoleon hier vorbei. Ein gefangener Kaiſer ift immer eine 


intereffante Perfönlichleit. Es war Fürforge getroffen bafı das Publicum 


nicht auf den Bahnhof eindringen fonnte. Die Dienerihaft mit den 


Equipagen war bereits etliche Stunden früher vorausgegangen. Man 
fagt, der General Fürft Lynar begleite ven Gefangenen, 

Kaſſel, 6 Sept. Raifer Napoleon ift geftern Abents 9 Uhr 50 M: 
mittelft Ertragugs von Giehen auf der Eifenbahnftation Wilhelmshöhe 
angelommen und in einem zweifpännigen Wagen nah Schloß Wilhelms 
höhe gefahren, wo er im Hauptgebäube feinen Wohnſitz nahm. Sechzehn 
Gavaliere und eine Dienerfchaft von ettoa 40 Perfonen werben mit einem 
fpäteren Extrazug eintreffen. Ein ftarles Detafhement Infanterie hatte 
fid) vor bem Schloß aufgeftellt und betafchirte Roften wehrten ben Zutritt 
zu bemfelben. „Wir begen das Bertrauen,* fügt die „H. M.-B.* biefer 
Nachricht bei, „daß bie Bewohner Kaſſels, wenn nicht aus Nüdficht auf 
bie Perfon des hoben Gefangenen, doch mit Nüdficht auf ben ausgeſpro⸗ 
chenen Wunſch unferes Königs, welcher in bem nach Wilhelm&höhe Ver 
twiefenen ben Repräfentanten einer großen Nation geehrt wiſſen will, in 
jeber Beziehung fich würdig benehmen wird. Bergeffen wir nicht daß die 
Augen von ganz Europa jet auf uns gerichtet find, daß bie Heinften 
Mißgriffe und Tactlofigleiten die Ehre und ben Auf unferer Bevölferung 
gefährden fönnen. Unfer König hat uns das höchſte Vertrauen gefchentt, 
inbem er einem Dann ber ung fo bielfeib zugefügt bat und noch viel mehr 
zufügen wollte, den Wohnfig auf ber fchönen Wilhelmähöhe anwies. 
Beigen wir und biefes Vertrauens würbig! Mie wir hören, werben nur 
die allernädften Zugänge zum Schloß abgeiperrt. In ber Hand bes 
Bublicums Tiegt es weitere Befchränlungen in Benugung ber Barkanr 
lagen fern zu halten.” 

Aus Bonillon, 4 Sept, enthält bie Indép. Belge“ folgenden 
von ihrem Gorrefpondenten in höchſter Eile abgefaßten Bericht: 

„Sedan, vollftändig eingefäloflen, bat geftern um 3 Uhr die weiße Fahne 
aufgezogen, das Bombarbement hat nichtsdeſtoweniger bis 6 Uhr gebauert. (?) 
Da die von Napoleon geftellten Bedingungen durch den König von Preußen 
nit angenommen wurden, mufste ſich bie Eradı auf Gnade ergeben. 70,000 
Dann haben die Waffen geftredt, 30,000 weniaflınd waren Tags zuvor zu 
Gefangenen gemacht worden. Alle merben nah Preußen dirigirt. Der Hönig 
von Preuhen hat allen ſranzoſiſchen Officleren unter ver Bebingung daß fie fie 
aufGhrenwort verpflichten in dieſem Kriege nicht mehr gegen Breuben zu dienen 
bie Freiheit gie. Man hat ihnen ihre Pfeide und ihre Waffen gelafien. 
Gine große Anzahl ift heute von Sedan durch Be’gien nad) Zrantreich abgereist, 
Mas den Saifer betrifft, jo babe ic über feine @efangennahme einige Eins 
zeiheiten, die ih dem Prinzen Albtecht, Bruder des Königs, verdanke. Geſtern 
um 5 Uhr Bormittags fam ein franzöfiicher General als Barlamentär ins preu- 
hiſche Hauptquartier und fagte dab ber Kalfer mit Bismard zu ſprechen wänfde, 
In der That befand er ſich 100 Schritte davon entfernt, im einem Wagen warı 
tend, Bismard gieng zu ihm und bie Sache war gemacht. Er wirb nad Schloß 
Wilpelmöpähe bei Kaflel gebracht werben. lim 2 Uhr palfirte er Ehapelle, er 
wurbe durch eine Abtbeilung Ulanen nad ber @ränge eicortirt. An der Gränze 
verlieh ihm bie Cecorte und ließ ihm unter Bewachung eines preubifhen Gencrals 
und mebrırer preubiſchen Militär, Ich flieg gu Pierd und lam unmittelbar 
inter ihnen in Bouillen am. Vollemaſſen umringten das Hötrl Cheidton, 
wo der Kalſer mit feinem Generaltab und Gefolge und einer Menge Leute 
in Ptantaſie Uniformen abzeflirgen war. Ein General unter ihnen fogfe: 
3% babe fo «ben nach Haufe telegraphirt daß ih wich wohl bifinde und daß 
alles vortrefflih acht... Ih babe heute Morgens einen Iepten Beſuch auf 
bem Schlachifelde gemacht. Die tobten Preußın ſind beerdigt, vie Franzoien 
liegen no& da und geben in Verwefurg über, Alles iſt beraubı und verbrannt, 
Die Einwohner fangen an zitternd im ihre Dörfer zurüdzulchren, bie mit, Ver ⸗ 
wunderen überfüllt find, welche faſt volljtändig ber PA.ge cmubehren, * 

& Brüffel, 5 Sept. Die heutige „Inbependanee“ ‚bringt einen 
langen Bericht fiber die geftern erlolgie Durchreile bes Er Railırs Napo · 
lton durch Velgien. Ex war vorgeſtern Abends von Sedan in Bouillvn 
angelommen, wofelbft er mit einem @efolge von 30 Perfonen ubernachtete. 
Gehern Mittag langte der laiſerliche Geſangene, unter Begleitung einer 
Schwabron beigiſcher Jäger, in Libramont an, wo die Landſiraße non 
Bouillon in bie Zugemburger Eifenbakn mündet, und wo über eine Stunbe 
vergieng bis ber Zug bereit war. Diefer hielt vor 4 Uhr im Lüttidier 
Bahnhof und nad) 5 Uhr in Verviers, wo Nachtlager gehalten wur 
Der belgifde Benerallieutenant Chazal, Gommandisenber ber j 
tungtarmer, hatte den Bug in Libramont beftiegen. — Auch ber laiſer 
lie Prinz hat geflern Maubeuge, wo er feit Samſlag ſich befand, ver. 
lafien und ift über Mons, Namur und Berbierd nad Deutjpland gereiit; 
ex foR in Braine le-Somte von feines Mutter, der Kaiſerin, eingeholt wogben .. ; 
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fein. — Geflern belief ſich die Zahl der in Belgien internirten fasgbß- 
fchen Gefangenen auf 14,500, darunter ber General Septeuil. Militär 
fpitäler für die Verwundeten find in Douillon, Paliſeul, Saint Hubert 
und Namur eingerichtet worden. Die Zahl ber preußifchen Gefangenen 
(fie find in Brügge untergebracht) überfteigt faum 2000; barunter =. 
genannt Major Graf v. Weiler und Lieutenant Frhr. v. Werther, 

ift bie Nebe das ehemalige Arbeilshaus le Cambre bei Brüffel zu einem 
Lazareth für bie auf den Schlahtfelbern an ber belgischen Gränze ber: 
twunbeten Srieger gu verwenden. 

T PBabua, 5 Sept. Geftern Abends ſpät ift enblich das entſchei⸗ 
tenbe Wort in Florenz gefallen. Die offieiöfe „Opinione“ bringt Beute 
Morgens die Nachricht daß die Negierung einſtimmig beſchloſſen bas 
Romiſche und Rom zu beſetzen, und im Namen des italienifden Volkes 
ven Rarlemantsbefhluß burd; den Nom zur Haupiftabt erllärt, auszufüh: 
zer. Cine Denkſchrift an die übrigen Mächte Europa’s, ein Manifeft an 
die Nation werben die Gründe zu diefem Entſchluß darlegen, unter denen 
ber in Frankreich eingetretene Regierungswechfel die erfte Stelle einnimmt. 
Der Papſt wird frei fein in ber Yusübung feiner geiftlichen Macht, ein außer: 
orbentlicher Geſandter wirb ihm fofort die Botschaft Jtaliens überbringen, 
und bie päpftlide Regierung auffordern ſelbſt zur eigenen Sicherheit im 
Verein mit der dortigen Regierung beigutragen. So ift denn endlich ber 
Mürfel gefallen, wenn biefe Beilen in ihre Hände gelangen, werben bie 
koniglichen Truppen wohl ni in Rom — fein. 


Zelegrapbifche Berichte. x 

* Merlin, 7 Sept. (Officiell.) Varennes, 4 Sept. Vormittag. 
In Lubtvigshafen von Nancy per PoR eingegangen. Die feindliche Armee 
welde in Sedan capitulirte zählte 14 Infanterier und 54, Cavallerie 
Divifionen nebft ber zugehörigen Artillerie und bem Train. Während 
der Schlacht am 1 Sept. find allein 30,000 zu Gefangenen gemadit, 
mehrere Adler und viele Gefüge genommen worden; unfere Verlufte 
find berhältnigmäßig gering. 

“* Berlin, 7 Sept. Die „Prov.:Corr.” ſchreibt: Die neuefte Ge⸗ 
ftaltung ber Dinge bat bie wichtige Folge gehabt daß laum noch eine 
Macht denlen kann dem weiteren Verlaufe beö Krieges durch frembe Ein» 
miſchung Einhalt zu tun. Schon die Entſcheidungen bei Sedan mußten 
folden Neigungen Halt gebieten, vollends hat bie Beränberung ber Re: 
gierung in Frankreich der Dringlichkeit einer Vermittlung allen Boden 
entzogen. — Hunberitaufenb franzöſiſche Gefangene werben nad ber 
zwiſchen den Regierungen getroffenen Vereinbarung auf bie einzelnen 
Staaten nad) ber Zahl der Bevölferung vertheilt. — Der Präſident des 
Bunbeslanzleramtes, Delbrüd, begab ih in folge Aufforderung des 
—— — nad) dem Hauptquartier bes Königs. 

*Paris, 7 Sept. Nach Mittheilungen des Minifteriums ſeht ber 
Feind ſeinen Marſch auf Paris fort, unſere Truppen ziehen ſich auf die 
Haupiftabt zurüd. Die Regierung und bie Bevölkerung entwickeln bie 
gleiche Thätigkeit zur Vorbereitung des Wiberftandes, Die Wahl ber 
Difieiere für bieNatiomalgarbe wird fortgefeht, bieBertheilung der Waffen 
erfolgt nad Maßgabe ber forifchreitenben Bildung der Gabret, Auf tem 
ganyen Gebiete Frankreichs wurbe bie Prorlamation der Republit mit Be 
geifterung begrüßt. Der Commandant von Mögieres fignalifirt den Marſch 
des Feindes auf Soiſſons. Entgegen den frühern Gerüchten find bie 
Preußen noch nicht im Departement der Aube erſchienen. Depeſchen aus 
Mülhaufen conftatiren daß Freiſchützen und Nationalgarbijten Träftigen 
Miberftandb geleiftet und ben Feind verhinderten ben Fluß zu überfchreiten, 
Zahlreiche verwuntete Franzoſen aus ber Schlacht bei Sedan find in Folge 
tes Waffenfiliftandes nad) Plägen im Norben geſchafft worden. 

* Maris, 7 Sept. Der Minifter des Aeußern, Jules Favre, hat 
unterm 6 ba eine Citcular / Depeſche erlaflen, in welcher er zunädhft baran 
erinnert baß er perfönlich ſtels für eine Politik des Friedens geiwejen fei, 
und empfohlen babe Diutfchland frei über feine Geſchicke beftimmen zu 
lafien. Der König von Preußen babe feinerfeits erklärt, nicht gegen daß; 
franzöfiiche Belt, jondern gegen die laiſerliche Dimaftie Krieg zu füßren. 
Die Dynaftie fei gefallen, ein freies Franlreich babe fih erhoben, Mole 
der KAbnig von Preußen biefen argen Krieg fortfegen? Es ſtehe ihm frei, 
die Verantwortlidkeit bafür vor der Welt, bor der Geſchichte zu überneh ⸗ 
men. „Wenn das fein Mile ift, wir acceptiren ed. Keinenfalls werben 
wir einen Fußbreit Landes ober auch nur einen Stein unferer Feftungen 
abtreten. Ein fhimpflicher Friebe würde über fur) ober lang immer wie ⸗ 
ber einen Krieg auf Leben und Tod erjeugen. Wir werden nur einen 


dauerhaften Frieden abſchlicßen. Unfere Intereſſen find biejenigen- bes | 


gefarämten Europa. Bleiben wir aber auch in dieſem Kampfe ganz 
allein, nirgenbö werden wir und ſchwach zeigen. Wir haben eine ent 


„fäloffene Remee woßlausgerüftete Zac 


re, bio berpelte n so ®: 


ß a — 
und a allem Barhigem 
verfebene Befefligungslinie, vor allem aber 800,000 Kämpfer bie en 
ſchloſſen find fid) bis auf ben lehten Mann zu halten. Nah ben — 
würde man die Walle zu erſlürmen Haben, nach ben Wällen die Barriea ⸗ 
ben. Paris dann ſich drei Monate halien und ſiegen. Und wenn eb 
unterläge, fo wilide auf. feinen Huf Frankreich ſich erheben und Paris 
räden. Guropa möge bieß wiflen, wir haben bie Negierungögetvalt zu 
keinem andern Zwede, und werben fie nicht eine Minute behalten wenn 
wir nicht ſehen daß bie Bevölferung von Paris und ganz Franlıeich emis 
ſchloſſen iſt unfere Entichlüffe zu dheilen. Um es lurz no einmal zu 
lagen: Wir wollen ben Frieden; wenn man aber gegen und biefen trauri- 
gen Krieg fortieht, fo werben wir unfere Pflicht bis zulegt thun, und id) 
bege das fefte Vertrauen daß bie Sade bes Rechts und ber Gerechtigkeit 
ſchließlich triumpbiren wirb.“ 

* Meims, 5 Sept. 9 Uhr 20 Min. (Dificiel) Der König hat 
beute feinen Einzug in Reims gehalten. 

* Brüffel, 6 Sept, Folgendes if der Wortlaut ber Gapitulationd« 
betingungen von Sedan: Zwiſchen den Untergeichneten, dem General 
ftabschef Sr. Maj. bes Königs Wilhelm, Chefcommandbanten der deutſchen 
Armeen, und dem commanbdirenden General der franzöſiſchen Armee, 
welche beibe mit Vollmachten ihrer Monarchen, König Wilhelm und Raifer 
Napoleon, verjehen find, iſt nachſtehende Uebereinlunft geſchloſſen worden: 
Art. 1. Die feanzöfifche Armee, welche gegenwärtig durch überlegene Truppen 
um Sedan cemmirt wird, ift friegögefangen. Art. 2. In Berüdfichtigung 
ber tapferen Bertheibizung biefer frangöfifhen Armee tritt eine Ausnahme 
für alle jene Generale und Dificiere jotoie für die im Rang eines Officiers 
ftebenden höheren Militärbeamten ein melde fhriftlih ihr Ehrenmwort 
geben gegen Deutidland bis zur Beendigung gegenwärtigen Krieges 
feine Waffen zu tragen und in Feiner Werfe gegen fein Intereſſe 
zu handeln. Die Dificiere und Beamten welche diefe Bebingungen an 
nehmen, behalten ihre Waffen und die ihnen perjönlic gehörigen Gffecten. 
Art. 3. Alle Waffen und fämmtliches Armeematerial beftehend in Fahnen, 
Adlern, Kanonen, Munition ıc. werben in Seban einerbom General en Chef 
eingefegten Militärcommiffion übergeben um fofort ben deutſchen Com 
mifjären überliefert zu werben. Art. 4. Der Platz Sedan wird im ge 
gentwärtigen Stand, und jpätejtens bis zum Abend bes 2 d. zur Dispofition 
Sr. Mai. des Rönigs Wilhelm geftelt. Art. 5. Diejenigen Dffieiere 
welche bie im Art. 2 erwähnte Verpflihtung nit eingeben, ſowie bie 
Mannſchaft werden nach Regimentern georbnet in militärifcher Drbnung 
abgeführt, Diefe Mafregel wird am 2 Sept. beginnen, unb am 8.%. be 
endet fein. Die Detaſchemente werten auf bas von ber Maas begränzte 
Terrain bei Iges abgeführt um durch ihre Dffieiere, weldde das Commando 
an ihre Unterofficiere abtreten werben, ben deutſchen Sommifjären über 
geben zu werben. Die Stabsärgte bleiben ohne Ausnahme zurüd um bie 
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Bertvundeten zu pflegen. Fresnois, 2 Sept, 1870. v. Moltle. Wimpffen.“ 


Telegraphiſche Enröberichte. 
* Berlin, 7 Sıpt Schlußeurje: Bayer. 4 Vaprac- Aul 89, due. 
Hrim-Mxl. 18; bad. Praca. Ani. 103; Ahıpıec preui. Hull 0%; 
Amerticer 94; üferr. Gilberrente 5 Yapierrente AA Ya; öftere. v, * 


T. 1664 09 Creditactien ee sinbarben 3 en Staats· 


—* 188; vrior. 271; @ali 91; itel. Ynl, 1 Wechfei: 
Ben Oh; Bapır, ——— 93. ee 5 —— Gelhäft, 
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hen. —— — "00: Parlercem 6.50 
+» Bien 7 Sep. Shlußemrje: Siihereente e 
1850er T 90.46; 1868er e kn; Banfscien 694; Grebitaetien 251; Rome 
Barden 191.5): Gtaotebahe 845; Huglo-Rufrtan 219: — * = 
Yaligier —28* 2 Fofeph us 182. Brioritäten 92.20; bu 
r 89; 914; Nipoleons 99. Wedlrt: WUugöberg 104 


04.50; Ion 125; herie 49. Zentem: Velicht. A 
“ Wien, 7 Sept. Mietb-Vrivaiverfeht rebitactien 250; 1860 
90; 1864er ‚a; Srantttaku 345; Lombardei 185,50; Wepeleme 9.97; 
Bapierrente 55.60: Wurglo-Mefrihn 218; Franco-Muftr au 9250. Schluß matt. — 
bigrädige Haswrie” der Lombapdifhem Badıtu gt ei 
nähe von 6,30 fi. 
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Die Generalfiabd » Ehefd ber deutfchen Meere im 
Fraukreich. 
U.) 


Chef des Generaflabes ter 2. Armte iſt der Generalmajor 
v. Stiehle. Im Jahre 1822 geboren, wurde derſelbe am 25 Febr. 1841 
SeconberZieutenant in einem pommerifchen, bem 21. Infanterieregiment ; 
als ſolcher befuchte er die damalige allgemeine Rriegefchule für Dfficiere 
in Berlin und das topographifche Burenu bes Generalftabes der Armee. 
Im J. 1858 zum Premierr2ieutenant beförbert, wurde er bereits pwei 
Sabre fpäter als Ha ann und Compagniechef in bag 7. Infanterie 
Regiment, das jehige Königs ⸗ Grenadier Regiment, verfegt. Am 14 Juni 
1859 warb er, bamals Generalftabsofficier einer mobilen Divifion, 
Major; nad Demobilifirung der Armee tourbe ber Major Stiehle, unter 
Stellung & la suite bes @eneralftabes der Armee, auf den fperiellen 
Wunſch des Generalinfperteurs des Militär Erziehungs ⸗ und Bildungs: 
weſens in beſonders ehrenden Auabrüden von Sr. Maj. dem König zum 
Director der erften für Porte éͤpoᷣe Fähnriche erſt neu zu organifirenden 
Rriegsichule in Potsdam und fpäter in gleicher Eigenfchaft nad Neifie 
berufen. Den Felbzug gegen Dänemark madte der Major Stichle, feit 
24 Märy 1864 zum Dberft:Lieutenant und noch im felben Monat zum 
Flügel:Mrjutanten Sr. Maj. ernannt, als erfter Generalftabs-Dfficier im 
Hauptquartier bed Feldmarſchalls v. Wrangel mit; mehrere Kriege: | 
Decorationen ſowie bie Erhebung in ben Moelsftand lohnten feine 
Dimaligen Verdienſte. Die nächften Jahre bes Friedens blieb v. Stiehle 
in ber unmittelbaren Näfe Sr. Maj.; am 8 Juni 1866 zum Dberften be⸗ 
förbert, erwarb er im Kriege gegen Deſterreich im Tal Hauptquartier bei 
Königgräp den Drden pour le merite, Später zwei Jahre hindurch 
Commanbeur bei 4. Garde⸗Grenadier Regiments Königin in Coblenz | 
wurde er im Januar 1870 in die Umgebung bes Königs zurüd: und | 
als Abiheilungs:Ehef in den großen Generalftab und gleichzeitig ala Mit 
glied in die Militär Stubien« Gommiffton berufen. Nach erfolgter Er- | 
nennung zum General · Stabs · Chef der 2. Armee bei Sr. kgl. Hoheit dem | 
Vringen Friedrich Karl und gleichzeitig mit der Ernennung zum General | 
& la suite Sr. Maj. des Königs wurde v. Stiehle am 26 Juli d. Z. zum | 
General-Major ernannt. 
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Ang. Wie wir vom gurtsmterricteer Seite vernehmen, ift in bieflger Statt eime Anzahl ange'cherer Männer aud ben 
zur Hufzabe Melt Mittel zu fammeln um Soldaten 
Spenbung einer Ehrengabe eine Anerferuung amubrüden, beziehemtiich bie hürfabe 


. Rarl Ernfi Dakar v. Sperling wurbe am 31 Jan. 1814 gr 


'Gölfeda im Regierungebeirt Meıfeburg geboren, und trat 1832 als 


Abantageur in ba 31. Znf.Neg, ein, in welchem am 14 Mär 1833 feine 
nnung zum Fahnrich, am 12 März 1835 bie zum Seconbe:Lieutenant 
erfolgte. d. Sperling war längere Beit Mojutant im Regimente, befuchte 
die Kriegefchule in Berlin 1838 — 41, mar 1845 — 47 Lehrer an der 
Divifionsihule gu Erfurt, und murbe bann 1847 auf zwei Jahre zur 
lopographiſchen Abtheilung des Generalſtabes commanbirt. 1848 nahm 
Lieutenant v. Sperling an den Straßenfämpfen in Berlin und Erfurt, 
dann am Feldzug in Baden Antbeil, an letzterem als Arjutant ber 
mobilen Sufanterie: Brigade der Divifion v. Schad bei Labenburg, am 
Feberbadh, an bem Gefechten vor Raftatt. 1849 wurde berfelbe als 
PremierLieutenant unter Berfegung zum 29. Inf.:Reg. als Adjutant zur 
15. Divifion commanbirt, am 16 Nov. 1852 zum Hauptmann beförbert, 
1857 in das 32. InfReg. und am 31 Yan. 1858 in den General-Stab 
verjegt. Nach feiner am 16 März 1858 erfolgten Beförderung zum 
Major trat v. Sperling vom großen General Stabe zu dem ber 7. Divifion 
und dann bed 4. Armee-Corps über. In den Jahren 1860 und 1861 
wurde v. Sperling in befonderen Aufträgen nad Italien gefenbet, wo er 
der Belagerung von Gatta beiwohnte. Am 18 Det. 1861 erfolgte feine 
Ernennung zum Dberfblieutenant. In ben folgenden Jahren war 
v. Sperling nah und nach dem Generalftabe des 7. und bes 1. Corp, 
fowie bem des Generals v. Werber als Obercommandirenden bed 1. 2. 
5. und 6. Armee:Gorps zur Dienftleiftung übertviefen, bis am 5 März 
1863 feine Ernennung zum Generalftabs:Chef des 6. Corps in Breslau 
erfolgte. Am Feldzuge gegen Dänemark 1864 nahm v. Eperling in ber 
Erpebition gegen bie Infel Föhr am 17 und 18 Juli, im Seegefecht bei 
Wyf am 18 Juli an Borb S. M. Hanonenboot „Blitz“ und an ber Meg: 
nahme ber Flottille des dänischen Eapitänd Hammer am folgenden Tage 
theil, Am 18 Juni 1865 zum Oberften ernannt, blieb er 1866 Chef bes 
Stabes beim 6. Corps, in welcher Stellung er in ber Schlacht bei Yönig« 
gräß und fpeciell bei Beſchießung biefer Feftung den Orden pour le merite 
erwath. Unter dem 23 Juli 1868 zum General Major beförbert, führte 
d. Eperling vom öfterreihifchen bis zum franzöſiſchen Kriege bie 19, 
Infanterie Brigade, und wurbe bei Ausbruch bes letzteren zum Chef bes 
Stabes beim Ober-Commanbo ber 1. Armee ernannt. (Pr. Et.:Anz ) 


*4 der 1.8. Gotta’ fen Buchbantlumg, 
Sür tie Kebastien verantwortlich: Dr. 3. v. @elen. 


verfchiebenften Mreie 
die ſich im gegenmwärtigem Sri 


der benlichen Armee 
bilrftigen *8 


Derer zu bebenlen bie tur ſolche auegezeichnete Thalen iht Leben bem Valerlande geopfert haben, Geleitet won dem Geſfutle ber Dankbarkeit, dem waceren 


D laude ben Dank des Baterlaubes im ei en! barzubringen, beabſich izt ber bi Berein im A ben gle 

Sa erhet Besca 1& Drofber, jawie Die In vehlihenen — 
schen Gründen geboten erſcheint, Unterofficiere unb Soldaten bes füchfiichen (X 

Drffentlichleit zu treten, febalb dieſes Korps bem Bene ante eftanben haben wird; mict 


des engeren Baterlandes Kinans im dem übrigen 
hmung finden. 


Zur Ehr und Wehr. 


Drmen, ja felb Karten pu übern Erftiſchungen zıt 
1 den Zurcos intereffant gm m baß at 


Frauen? 


ſuchen 


o d 
berfelben gerabezu zu verbieten: fo 
grrabey ge 


eutichen 
diefe Mahregel wohl 


bie Ash Ca 4 erinmere nur an Wälrttembergs hof 


bie wiſſen daß Me beu fh find, fich begeiftert fühlen it den Tzgen wo Deuticland feimer Geſchichte Ihbuften, gröfte Abſchnitt 


zu leben eine Luft if, eine Luft zit ſterben im Ram 
feln dürfen, fo lange feR und irem bie 


ten Den ds eine mwefentli d An 
8 dentſchen Armee zu gebeu. — Der patriotifge Zwecl ag Berein Teen. —— 


Unter en fanden fi ummärbige Geſchẽöpft — warum 


wecke 
Ey Ab ſicht zufammentretenden Bereinigungen, zurächtt nur, 3 ans 
) Armee» Corps zu berüdfictigen, und ſofert mit feiner Thätigk-it an bie 
icht minber aber ſoll feine Mufgabe darin beſtehen auch über die Grän- 
zur Erfirebung gleicher Zwrde zu Gunflen ber 
ganz Deutfäland bie weitefte und opferwilligfte 


«6 Dante gibt bie ſich fo meit vergeffen mit framöfifgen Officiere zu cofetti 

bieten bevor bie braden deutſchen Eo'taten fi 

Bahnhöfen ber beutfchen 

ten Etab wicht brechen Über das gamıe 

file die Mrmer, deren Tapferkeit umfagbares Elend von ume mwmenbete, 
y F 


nicht auch unter ben deutſchen 
fi 


gelabt, wenn fie im unbegreifliher Gedatkenloſigteit 
Frauenweli die Schmach angelhen werden mofite ben Zutritt und 
gen Einzeine, ja man follte gech mehr then, man follte öffen'lich bie Ramen 
lecht. Noch gibt es bemtfche frauen bie wiffen mas flz bem 
bie gerne helfen, wo 


8 . ga, no gikt e@ 
durchmacht — „2 


Ömigin umb die Damen bee Stuttgarter J 


pfe für bie eble Sacht. lub baram zu erinrerm fei bief lm Zwed,. Bir mifien daß wir 
cht am Riein Acht, ſo —— Held enlonig — an ber Spithze unferer Daunen für 


Net und Ehre kämpfen, wir find lol; bemifche Frauen zu fein, Kinder, Bräute, Gatiinnen, Mütter unferer tepferen Krieger, wir fühlen wes mir ihnen banken, 


ihnen ſchuſden, und wollen mie wergeffen weich fo 
t Bi ib 
* 2 32* ben 1 Sept. 1870. 


Bintgetränfte Saat auf tem Schlachtſend in die Erbe nefenkt wurde, 
den im tamfenb bentichen Fraucuherjtu und ihr grgenüber verihwindet wohl das erkärmlice Beuchmen arbankenlofer Bırpperr 


tafı Deutidlanhe & he jet ind aufer» 





Stuttgart. 
Gartenbau-Aus 


habenden Anbnftrie-Erzengniffen 


ſechs Morgen großen Alleenplatz. 
Reftauration mit Eonbitorel. 
Daner vom 28 Auguft bis 30 September 


Die Aueflelung iA öffne: Beuntagt von 11 bis @ Uhr, an den Wochentagen von 


Do bis & Uhr, vie Meftauration bis Abends 10 Uhr 
Cintrittspreis: 12 Prenser. 


| 
auf dem in unmittelbarer Näbe des Perfonen:Babnbofs gelegenen, 
1870. 


— — — WI — 


ſtellung 


vo 
Pflanzen, Blumen, Früdten, Gemüfen, Ob, pfen und auf ben Gartenbau Bezug 





Lina Feeifran ». Berlepfe 





in Men, 

em ii Ye, 
Rarsrinonden bir 
Eiisifamanıe 


Srdinationsanftelt für 
Gehelms Krankheiten 
s 


i Coctsu tiber: 
iehr vermehrte Muflagı) 


ibeisutrs Bhwane) von 
Eurrent 


Meä. Dr. BISENZ, 


„brlargt. (Der Vorfisannaudis.) 


nöet web werden Die 


2 
5 
Cr] 
27 
1* 
1 
sa 


Kun wird bush 


Zaglihe Orbina 
be 


Sratt, 


(8373— 75] 


—* 
Die ‚Grazer usſtellung 


Er i der Land: irt ft, Des 
—* —ä— —— rt 


begimnt 
Donnerhug d den 15 September 1870. 
Wusfteller: 1500. 
Ausfclung von Pferken, Echafen, —* und Auiavich 18 bit 20 September, von Rinbeich 
22 be 25 ——— ton Hunden 2 unb 3 Oktober. 
Ausflılung von Blumen und Kt 15 bis 25 Sıptember, von Spätshk, Trauben nub Gemäfe 
29 September bis elfee ter Auf: 


Jubelfeier der feierten Fantwirtbjgafts-Befedjgaft 
Die font no fatıfinbendben —— werden befom —— aegeben werben. 


ESAXO -(Yalais) CASIN® 


(Suisse) aurert laate lannde, 


Eaux mindeales ioıw-irormurses, celöbres par. eurs 
suresmervaill: uses. Exc ursions ‘pP itonee quies: —* * 
gorges du Trient aillon, la enscade « 

„etc. —- LEGRA AND Hi OTEL DES BAINS ce Mi 
38 for ._ © hr 3 vorageurs Yirouveront le Juxn 
; grands hi ı Baden et Hosmbourg. — MUSIQUE 
EU XFOIS P AR "TOUR. Concerts, bals, ſates et jeux 
ime en Alle magıe et ä Monaco. Bureau tele graphi- 
Par son air s alubre sa position pittoresque et la 
ur de son climat, SAXDN est un des plus agröa- 
urs de ia Suisse, A 18 h. de Paris, % bh. de 


* = — jo 
TE a u — rancfort, 13 heures de Marseille. 


B Ima— ı018 


_ Grand Hötel des Salines. 


BEX -«sssm- Schweiz, 
L. Feller, Gerant. 


Den 15 Iuni Eröffnung 
der Sool- und Mutterlaugen-Bäder, Douchen, 
Hydrofere ete. 


ine weitere e, übrigens Erbfftung ber turkiſ d chen Baͤder 
uns bes Balserfaliond Basiee 4 —8* * nn 
Babe» Ant: Hr. Dr. Y, früher Acit der ——— ge 


(8170-71) 

















re Are [779—86) 
Wefer- amd —— Handlung. 
(883) 


Neue Taschenausgaben. 


im Verlag der Unterzeichneten sind erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Auerbach, Auf der Höhe. Roman in 8 Büchern. 2 Bde. 7. Aufl. f.1. 45 oder Thlr. 1. 
Auer Das us am Roman in 8 Bän. 2.8.30 „ Tale? 
Goethes —— —— 40 Bde, ohne Einleitungen 1. 6. 24 od, Thir. 3, 23%, Ngr. 


Gedichte. L—18 „ 5Ngr. 
Goethes Hermann und Derothen. Achilleis. Reineke Fuchs. 


L—9 ‚2uN 

Goethes Autobiographische Schriften. 3 Bäe. 1119 „ 99 Ner 

. Jeder Band L— 9 „ 2% Ner. 
Goethes Novellistische Schriften. 6 Bia 1—5 „1 


Jeder Band ã — 9- „ 2% 
Goethes Theater. 9 Bände fl. 1. 21. oder 224 Ngr. Jeder Band f.— 9 „ 2%, Ner. 
Hobels Schatzkästlein des rheinischen Hausfreundes. 


Mit 60 Holzschnitten L—M „ 8 Bor. 
Herders Cid nach spanischen Romanzen L.—18 „ 5 Ber. 
Homers Werke von J. H Voss, 2 Bda 2.1.12 „ 21 Ber. 
Lenaus Gedichte, ı ka. a. — 35 „ 10 Ber. 
Platens Werke, 2 Bde EL18 „ 2 Bor. 
Schillers Werke. 12 Bde ohne Einleitungen, 2.14 „ Tarl 

— _ 12 Bde mit Einleitangen, 13.90 „ Thir® 
Schillers Gedichte. 1-3 8 Ner. 


Diese neuen billigen Taschen-Ausgaben zeichnen sich durch deutlichen 


Druck und schöne Ausstattung aus, 
Stuttgart, 1870. J. &, Ootta’sche Buchhandlung, 


‘&nnoncen-@r 


Auflcerung. nz. au 


Degen 3 dem” unterfer tie. 
Satı str 1 —J — —35 
M,Bibart, ter ih Du wrlang ser ber is 338* 
* a ven Hal sone Sara na —— —9 y va auein 


nad annte 
— and Feber —— "an ben ‚genahnten e 
deffen eimalge GrdEn und, Erbnefiner de Auf 
forberung r— 

Ary 1871 


um 15 

färiftti de perfönlich a ber Sanılel des 
bieigen ae zu melden und "dafeioft 
meitere Anmeifung zu erwarten, mibrigenfatis 
Johann —— 8 für * —5 werden 

und das bei eri Slbart Yakıa 
legte terngut vesfeiben au 00 oe T. 
Derwandten von aufallen ro 


MBinpsbeim, 
Der ton — 
mann. 
Hautid. 


Beiratbsanten 


an Damen im Alter von 20 bis 26 
Jahren. 

Ein Junggeſelle, 34 Jahre alt, Kathelil, gem 
jerbAflänbig, Kaufınaun und Fabrikvefiper, mit 
Eleibenbem Mohnfig in ie, ter bie jet im 
Kerile feiner befreundelen Pamilien Beine Lebens⸗ 
geführtim mach MWun’ch finden konmte, will es durch 
& Zufall anf diefem Mege verfuchen bie vom ihm 
längft erfirebte Hänelichleit zu begrfinben. 

en, befsmbers allein Mehende Wailen ober 
Bittwen von wmilellefem Borieben, melde bes 
ermbaften, aufrichtigen Wunſch haben fi in Bien 
eine ment angenehme Srimath zu begründen, ein 
Bamögen von minbefiens achtzigtaufend Thalera 
befigen, werden — — a 
anonym, nuter Beilsgung ihrer Btot 
foäteftens 14 September zu be u File 
Bel Kopnisgenpeit bürgt die Ehrenbaftigteit bes Bes 
werbers, 

Offerte unter Ehiffee EB. 22° 125 befärbert bie 
tbitiom von Daa ſeufte in 


& Voaler in Wien. 18127—30) 


Galane- -Einfprigung 


beilt Tchmersfos innerhalb breier Tage jeben 
Husdfluß der Harnröhre, fomohl enifieben- 
den als entwicdıkten unb ganz veralteten. 
Mleiniges Depot für Berlin: Franz Echwarz · 
lofe, Beipsigerfre de 56. 

Perit pro ae Ehe — — 













Garbolfäure, 


1} if$ rein zu —— 2 un 
Fajareit-giwedens Liefert 


%. Brönners Fabrik, 
Frankfurt a. M. 





“en Fe z ein n En 
Geſucht: Derfeide muß € arane 
Gi; und mit ber Taniige u 

Ifonmmen vertraut fein, au Er Zen 
Tue haben 
velden, 


der franı Aigen und engiifeen 
Nur folde die mit — 7 teilen, 
von Haafer- 


Be 1 er ee 

t bie Ann 

Rein u. Boglier in frankfurt a. M. 1824951) 
ine Dame melde vie Peitung eines Inftiturs 
in ber Dberpfalg au, —A Er nnen um 

blegu_ vonfommen unter an⸗ 


Briefe — 


Blatted nãbere A 
ine Sercſchaft. „Binde —— —— 
KRammertung de —— * 


db Unterbalten Bit» 
Bike. empfeftun werben Gerüdfarigt. 

— * affiiger caufo onafählger 
gr rib 34 de Sendung ald Berwa 
N »Dfferte 


here a frantirte Offerte unter Wr, .. 
Tann oft een. ancı* 
6397 


unter { erbittet man am 
— zu —— 18337 —38) 


Berichterſtaſtet Horn im Hanp'gtartier. — 


Todes » Anzeige. 


“auf bir Uster Elbe. Bon unjerem Special:Eorreiponbenten A. DE (File, 


wnerwariet [well ti He'ge eines Blutſturzes zu fich ins Fehfeita pa zufer. 
!Beilheim, München, Höfling, den 6 @entember 1870. 





@ett dem Mmädtigen bat ed gefalen mer Hgft geliebten Gehe, Brutter, Onkel mad Edmager, 


18879 


den bediwohigeborenen äs: er 
Guftan Ritter v. Schm del, penf. Major, F 
Die tieftranernd Ointerbliebenen. 


Todes: Anzeige. "Kitgebemgt ibeılem wir lieben Bermandten und fremden mit daß co Gott bım Mümädhtigen gefallen hat umfern themeren Water, 


, Urgroßsater, Säwirgervater mb Datd 


Heren Johann Gottlob Lorenz Nittmeyer, Privatier, 


am 6 jember 1870, Morgens 59/, Uhr, nach längerem Leiten, im 88. Jahre am Mitertfchmäche ans biefom Lehen in ein befferes Ienfeite abzurufen. 
— Seerdiguug findet tom —— * la Scheide nechtt Reutin, Donneifiag ben 8 d. Abend 5 Uhe fatt. 


gnaz Grobois Edler v. Brücdenau, . f. Oberſt a, D., als Ehmi'gerjohn. 
enine 9. Groboid, geborene Rittmeper, ala . 


beträbten Hinterbliebenen: 
Zindan, am 6 Eeptember 1870, 


[8383] 
Um Pides Beiled bltem DIE tiefe 


Todter. 


Arthur Grobois Edler 9. Brüdenan, !. t. Haupimann, a8 Ent, 
Amalie Gombart, getoreme d. Grobois, £ Bayer. Holartgaitim, ala Eulelin. 


Emil Gombart, cis Urnte. 


Antündigung 





Der Ausfduß der Augsburger Basbeleuchtunge-Gefelfchaft Hat die Ehre ın Grmäßheit des 5. 31 ber Statuten bie HH. Wetien-Iuhaber zu einer 


in ber Fabrit abinhaltennen 


General-Berfammlung 


auf ten 24 d, Rt, Nachmittags A Uhr, einladen, um tie Berichte bes Autſchuſſes umb ber Direction c ‚ Niber die Rechnurgen umb allfällige 
Bor ie zu beraiben mm» in Gernäfiheit tes 6. 15 die Wahl für das abımtretenbe Ansfhuf- Ditglicb vorzuuchmen. Betſammluug a mit der in 8. 20 
wor; ebenen Legitimation dir erffeinenten Actionäte, 


Augeburg, bem 8 September 1870. 6350 280 


Im Berloge ber Untereig neteu if früher erſchlenen und durch alle Buchhandlangen zu beziehen: 


Deutſchlaud und feine Nachbaritnaten. 


Ein Keitrag zur Militär-Geographie Mittel-Enropa's. 
Bearbeitet von Franz Freiberr Gemmingen von Maffenbach, 


uptmann im &. de Generalguartiermeiftertabe. 
24 Bogen gr. 8. broſch. Preis fl. 3. 24 fr. ober Thlr. 2. 

Der Beafaffer des ohigen Werkes, bereits durch mehrere Schriften befanmt, Bietet hier den deutſchen 
Offieieren rin grographifger Oandbuch, welches aur militärifchen Zuweden dient uud deſſen Inhalt für bie 
Strategie eine abnlihe Baſis bilden fol wie bie Zopograpbie fir vie Taktik, 

Leſer ber Schrift findet nom Siendpuulie F natlirlihen Bodenverhälniffe ame, ebenſo bie 
welche Deutfhlend am feinen Grünen bedrohen, wie hie Sillfemittel buleudhtet welche 3 zu 


feitter Bertpeivigumg zu Gebete leben. [835} 
Stuttgart. %. G. Eotta’fche Buchbandlung. 


Kriegsnummern der Gartenlaube. 


Kr. 36. 

Inhalt: De Thurmſchwaſbe. Grzäblang non Levin Shäding. (Mortfehung) — Ein Daynb von 
einer Milton. Bit ben Porträts ber Befehlahaber ber mir norbdentihen Armercorpt: 
1. E:win Freiherr v. Maxieuffel. ’ IT. Eduard Meiedrih v. Pranfede. I. Eonftantie 9. Mloensieben. 
IV, Gaſtas v. Albeueleben. V. Sngo Ewald v. Kirhbsh. VI Wilhelm v. Tümpling. VIL Henri 
Kost dv. Zafırem. VIL Hugaft d. Borken. IX. Gufar v. Manftem X. Gonflantin Brrubard 
v. Boiga ik AL. Ialınd v. Boſe. XIT Kconprinj Albert von Sachſen. — Wine Rerognofeiruug 
— Um Grabe ber Matter. 
Mit Abb lung: Am Grabe der Königin, Deiginahe hauvg von €. Schaal. — Karl B helm vor 

ig Jahren — Blätter unb Blllihen: fallen Gerichte Aber tie Aeretiruug treier Deut 
bau Bordeaux. — Die mublutige Groberung einer Stadt. Dit Wokiltung: Lieutenant». König 
erobert mit brei Hufaren Saargemüns Mad eine Origimaheigeung, eimgefanbt vom umferm 

Erich Moſen. Ben A. Sqhwartz. — Ein Uaterflägungetag. 
— Der groß: Schweiger. Mi dom Porträt des Generala v, Molıle, Chef bes großen 334 
Rabe der beutihen Arme, — Keiner Briefen — Prör bie Vermanteten und bie frauen und Kuter 
auferer unbemitteltem Wedtleute. — Die Aramgofen brei Tage auf bentichre Erbe. Bon Konrad Herrmann 
4a Saarbrüden. — Ju ber Weißenburger Sartenlaube Dir Abbhibung von Pıof. Paul Thu -⸗ 
man. — Die Demſchen Ameritaſe tm der R-ienefrage. Bon Theodor Krrchbeff in Bam Fraucieco. 18377] 


Bas Ausland. Ar. 36. 2) 


Yubalt: Aus bem Inneren ber enropäildhen Tür!d. Reifrikiggen vom Yabr 1869, Fon F. v. Hoc 
Retter. 1) Samaton, — Die Londoner Balz). — PBaläßinenfiiher, 4) Ein Mitt nach dem Stramkicher 
uab dem Phllippstruenen. — Die arhäologiihen Fünbe tm den Höden des Auryrom Departements iu 
Frauftreich. — Arcaden. — Das Schulweſen ın Peru. — Darwin in der Parifer Alademie. — Der 
Serth der Bogtſen ale Gräny: gegen Frarkttich. — Zur Geiichte de@ eleftrifchen Telegraph n. — Die 
Bertbieii;feit Rrirgeflotten in ber Begenwar. — Die altes Werlzeuze der Krgupter in beim finaltis 
Shen Türk Bruder — Das Auffeigen ber Kühe am Firtb of Forth miberiegti — Megenfill auf ben 
beitifchen Iufelm — Leber Perieden der Eternidemppenihmärme. — Eulier der Sonnenblumen auf 
Bkauritine. — Chloreformirurg von Stonbfäden ber Mahonier. 


Band XVIM., Nr. 4, mit 5 Mbbilbungen. [3294] 


Imbalt: Mömifhe Bilder, Bon Frauz Koppel. — Uufere bentichen 
Grüngen uud unſere Nadbarn. Bon Karl Andree. — Gin Gerichtetog 
anf der Inſel Dicherba im Eimefien. Bom Heinrich Freiberra d. Dalgan. 
— Aus allen Ürbibeilen: Deuſche Bot fee in Norbamerita, Die Hındela 
werbinbungen pwiſchen Ofinbien und Ofkturfeflee. Foriſchritt in Buenos 
LTyres uud Argertin em. Die Jabionir im Brit Honduras, Bermildtee, 


wu Dieie Beitigrift erjcheint niermal im Monat in Rummern von je 
2 Seit 2 Rummers bilben einen Baub. Preis für be Baud 


BStauuſchweis, Friedt ich Dieweg & Sohn, 

















Der Vorftand: Albert Erjberger. 


Berlag der 3. ©. Cotta’jhen Buchhandlung 
” in Stuttgart, 


Mar von Schenfendorfs 


Gedichte. 


Dritte Unflage. 

Mit einem Lebensabriß und Erläuterungen 
herausgegeben 
von Dr. X Hagen, 
BProfefior_der Univerfltät zu Königeberg. 

Preis, gebeftet 21 Ngr. oder fl. 1. 12 Ir. 
„ gebunden Nthle. 1.ıd. fl. 1. 45 Er. 
@s it nichts zufäniges ober gemadbtes, wenn 
man bie Sangesjeifler au ber FH Wreipeite- 


friege breute mieber gulerheben läßt, ieled 
fewlige if damaligen Zufänben fo auf ein Haar 
eniiß, daß man den Paralelen gar nicht aut 


meiden kann: — und gottiob aud verdaß gegen 
unde utſches und beutihfeinvliches Weſen hat nos 
nit bie Kraft verloren, der Wlaube an eine 
Gröebung gen tie Hereid- und Pänbergier, 
die Seit alter Belt immer guie Beute in Deuts» 
land erfanıte, if mit aus ber Mode. Mder 
Stärkung thut bem patriotijgen Daß und Giau⸗ 
ben norb, bern das Geſchlecht der Gegenwart hat 
fib in vielen Erüden blenden und betkören 
laffen burd die veriodende Gprade bes Heinbet. 
Unb diefe Stärkung — mer Fönnte fle zünbender 
voubringen ald derjenige der Freibelttfänger ber 
vor aulen durch unverföhnlihen Zorn gegen ben 
Baterlandsleind, durch unverlierbares trauen 
auf Wieberbringung beutiber Kraft und Hobeit 
Ab tenngeihnet? In Mar von Ehenlenborf 
find Leben, Liebe, Wort und Baterland unzer 
trennlide Begriffe, feine Keliglon_ IR — 
und fein vVartieiemus iM reiglöe e-@lorie 
des „peucihen Kalferthums* if ibm ber Kryſtal⸗ 
Iifationspuntt aller nationalen tue, alles 
nationalen Blüds; er if don Weburt wie von 
gun ein treuer Preuße; aber bas.. engere 
aterland iſt ipm nur taburd ſchön unb.berre 
lc, daß er e8 nidt anders denfen fann und 
benten will als eind mit vem wasibm Deutid- 
land ald @efammtmadt und @efammtebre if. 
Ein folder & gr wird Meiner Zeit wie die 
unfrige von felbit empfehlen, unb_e® wird uns 
der Beweis eripart fein, baß bie Schentenborf'= 
Wen Lieber nur eigenes sr ben Berg in 
aufenbe beurfher jen nod beute unb mod 
lange zu finden fähig feien. (336) 

“a Eomptoirift orer Melfender wänidt 
eim junger Mann vom Manırfaciuriadh‘, 26 Yahre 
ne er on ng * = eimaß 

ſpricht, en Zenguifle ferengen 
bee ennegirt zu werder. Briefe werben erbeten 
unter Ehifire A. K. 24 in Iumebrud. [836769] 
U» demo:selle ägte de 22 ana, ca ur, Ba- 
raroise, aprös avroir serri deu ans en France 
en un de boune d’enfanis, obligte de quitier 
sa place äh Paris b cause de la guerre, munie de 
bon scertificats, sachant parler le francais et Ins- 
truire dans les connalssances #lömentaires ainsi 
que dans les ourragrs, desire Eure plarde dans 
la mäme qualiie. SB'adresser franco sous Ies 
initisies A. B. No. 83106 A I’Kıpedition dr ertie 
feuille, (8376, 


nn — 


Igemeine Sritung. 


Ar. 252. Ungeburg, Freitag 9 September 1870. 
— re Dr ee ne LE a ut Ins Doom nen, oki an 


DAS ABONNEMENT, weiches je vierteljährlich umd wird, Bayern vierteljährlich 4 f Versinsmänzs. 
— — Spanien de > Dia — tn Paris 
Wilume & N 18, 1. daran Bien — * und Hermann Ch.  Gobsrak- FR =. an Wall: und Dei A, Biogie, 110 Lendenau 3 
I — — ET 5 Sup. mer it; dm Binareie DE bel aa ordern Boa u 
E E A » “ . 
Utrchenstast bei J. Spithörer in Rom; für Griechenland, und dr Levante sic. 1 * ——— ne „China, Japan, Amerika N 


and Nowsagent, Bobo 
eber ch t. mäffe anreich au rantwortung db tragen. Die Bertreier 
Reutralitätöbriefe and Defterreih, L bon Defterreich, Rußland, der Türkei und Frankreich confericen häufig 
Die Umwäljung in Fraukreich. mit Zorb Granbille, 
Der Krieg. * Florenz, 7 Sept, Abende, (DfficielL) In ben größern fran ⸗ 


Dentihiand, Münden: Mbrefien. Die zutünftige Gefaltung Deutſch⸗ wpoſiſchen Städten wurde heute die falſche Rachricht verbreitet da in Ita⸗ 
ande und die dalrietiſche Partei in Bayern. Der Landtag. Die Bräfetaren | Ten die Republik proclamirt worden fei, während vielmehr in Ztalien 
ee rent Dei | DoNRänbige Drbnung fereiht. In Marfeile wurde die Herunterreifung 
= gern Su Bienchen. Reine Prima u bes föniglihen Wappens am Eonfulatsgebäube verſucht, welches Tag und 
rider — "engliihe Neutralität. Anerkennung ber Tapferkeit der | Radht bewacht werben muß. Cine Deputation von Einwohnern Rinas 
Bavern. Paderborn: Grlaf des Bilhofs Martin. Fulda: Die Bilhofs: | it zu Garibaldi abgereist, um ihn zu bitten daß er nah Nizza komme 
eonferenz. und bie italienische Republit proclamite. Die tönigl. Regierung bürgt 

Defterreichtifd:ungarifche Monarchie. Wien: Das Bermittlangs: | für bie Aufrechthaltung der Ordnung im Königreih, und ergreift even 
wert. Das Ende bei —28* Ausglelchs. Prinz Leopold beider Sicllien }. | tuell die nöthigen Mahregeln um bie Ordnung auf dem römijdgen 
Franje iſche Republicaner in Wien. Graf Mosbourg, Die orientalifhe | Gebiete zu gewährleiſten. 

Frage. Vet: Der Ginprud der Gapitulation von Sedan. Koſſuth. 

Belgien. Brüilfel: Der Eaiferliche Bring. Berpiers und Luttich: Die ; D u 
Barie Bonid oma durd Belgien. fi — — Es, Eng —— ageuau, 2532* &ol- 

Italien, Blorenz: Die Arifis in der römifchen Grage. Weitere — mar, Milifaufen und Belfort, umb in Lochriagen zu % 


tun, Commer ut. 
Rom: Für die Vermundeten. Borherſaguag. Randgebung Recrut 5 E NR —— inet, St. Die, Her 
Beribeivigungsmaßnahmen. u; Ges Bu —— ee rege A 
er Wentralitätöbri 8 Defterrei 
ertebht. + 
Menefte Boften, Paris: Bictor Hugo. Fanatiämud. Die „Libertd.” er 2 > 
Butazeft: Aufergung, 2 Die Hof · —— iſt durch re be deutſchen 
— — n VOR TEETE TE 2 —Beeres vollfländig eonflernirt. war — gegen ausgeſprochenen 
Zelegrapbifche Berichte. Biden DeutidpDefereidd — in Begrifi unfere Beobachtende Neutralität 


(*) Stuttgart, 7 Sept. Der König erlich auf die Mbrefie ber | in eine beivaffnete umzuwandeln. Die Ereigniffe jeuſeits bed Rheins 
Berfammlung vom Sonnabend als Antwort ein Gabinetsfchreiben, worin | ſetzten ihr donnerndes quos ego entgegen. In Riller Wuth ſtoßt fie ben 
es heißt: der König theile bie Gefühle warmen Dantes für das Heer, | halbgezüdten Degen in die Scheibe und ſucht Zeit zum Aufathmen und 
unb hoffe dab ein balbiger Friede Deutſchland eine dauernde Garantie | Ueberlegen zu gewinnen. Huf ben Rampf gegen Deutidhland muß fie nun 
nad außen, und im Innern eine Brftaltung bringen werde welche die | allerdings verzichten. Den Kampf gegen bie Deutſchen gibt fie nod nicht 
nationale Zufammengehörigleit aller, wie bie berechtigte Selbflänbigfeit | auf — gegen bie Deutfchen in Deflerteid. 
der einzelnen Staaten, in richtigem Verhältnifie zur Geltung. bringe. Diefen hat e# gegolten als man „Revandpe für Sadowa“ rief. Bon 
Hierzu werde ber König als beutjcher Fürſt das feinige beitragen. den Rarpathen und Subeten norbwärts drohend, glaubte man bie Deuts 

* Rarlörube, 7 Sept. (Wegen Linienflörung verfpätet.) Heule ſchen im eigenen Lande zu bekämpfen. Berbünbet mit bem fiegenden m 
Naht ſetzten badiſche Truppen über den Rhein, und holten bie neulich | perator, angeheftet an jeine triumphgewohnten Adler, hatte man gehofft 
durch die Mobilgarben bei Bellingen entführten Nahen zurüd. Der | am eigenen Herd aufjuräumen. Man war bereit den Racenlanpf gegen 
„Rarlöruber Zeitung“ zufolge wird Schleuſtadt jegt ebenfalls bombar⸗ die alyeit gebulbigen Germanen burdyufühten. Sagen wir ed ungefchent: 
dirt, wenn auch noch ſchwach. Bei Martirh hat ein Gefecht zwifden | ber Rrieg den man zu Veſi Ofen gegen Berlin zu rüften vorgab, er ride 
babifhen Truppen nnd Freiihügen ftattgefunden ; eine große Zahl ber lets | tete feine Spike gegen Bien. g ; j 
teren wurde zur Ergebung gezwungen. | Erinnern wir und an bas Thatſächliche. Interpellationen und Leit ⸗ 

* Samburg, 7 Sept. Ein Schreiben des Berliner Magziftrats | artikel magyariiher Megierungäblätter waren barauf berechnet Ungarn 
benadpritigt den Senat baf von ben eingefandten 25,000 Thlrn. 10,000 ' für eine frangdfiiche Altany zu flimmen. Der Schrei ber Pefter Linien 
für die Rheinprouing, 10,000 für Baden und 5000 für die Nheinpfalz be | nad; Neutzalität warb in jeber Weile als deutſchfreundlich verbäctigt. 
ftimmt worden feien. | Die Bartei des Grafen Andraffy brüßete ſich im Sonnengein cäfgzifher 

* Wien, 8 Sept. Das „Telegraphiiche GorreipondenyBureau” ; Huld, unb wollte fih der Brofamen würdig zeigen. bie man ihr einfimale 
erllärt: „Gegenüber ben fortwährend in Gübbeutfdland verbreiteten aus ben Tuilerien gugeworfen hatte. Es warb angedeutet daß der Raifer 
Gerüchten über augebliche Rüftungen und militäriihe Yufftellungen (b. h der von Frankreid — denn ber vom Oeſterreich gilt au Peſt Ofen 
Defterteich® lönnen wir bie vollländigfte Grunblofigleit berfelben ver: | nur aldRönig) bei der Emaneipation Umgarns keine geringe Ralle geipielt 
fihern, indem twir auf die Thatfache hinweilen ba felbk Mabregeln zur Babe. Die Pflicht der Danlbarleit und eigenes Jatereffe erheiſchen ‚ger 
Gompletirung bed riebensftanbes, wie geringe Urlaubereinberufung und _ bieterifh ein Bulammengehen mit ber „erften Nation Europas.” Gerad · 
Pferde Anläufe, is ben iedien Tagen theils gänzlich rüdgängig gemacht, aus gegen Deuiſchland zu zielen wagte man noch nicht, Deß halb machte 

theils ſiſtirt worben find.” man den Gläubigen bange dor der Gefahr aus Norden. Gegen Rußland, 

Sarich, 8 Dec, Das Ccweizer Hufgebot wird mad} ber fran | bem geſchwornen Feind Ungarns, mäfle man waffnen. vieleiät auch 
söhichen Gränge dirigirt. Borigen Dienftag Rarb Mac Mabon. Gefern | fälagen. Zu Deutihlands Befiegung bebürfe Cäfar keiner Hülfe. Dami- 
berichte in Paris asp man hoffte auf des Königs Dläfis | aber Ungarn ber Hülfe Gäfars ſicher fein Lönne, follte gegen Rußland ge- 

— Ricotti if zum italienischen Kriegäminifter ernannt. rüfßtel werben. i j 
FO, Bondon, 8 Orpt. Die „Timeb" und „Daily Rei“ wiberlegen | Ep Hang bie magparifde Barole. Die Lpaten iblieben inter ben 
bie Behauptung im dem Runbjäreiben Jules Yatıe’s bafı bie Republil | Worten nicht zurüd. Der ungariſche Reichstag bewilligie einen Sperial · 
enbrranimortlich fei für den Rrieg. Radıbem ihm Grankreich gusgeheihen, crebit, Gr geflattete die Honbeds im Auguſt — ſtatt im Robember — 
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von ben bringenben Ernie Arbeiten wegzurufen. Man beſchloß bei Eperies 
ein befeſtigtes Lager zu errichten, deſſen Baubeginn fon * den 15 Aug · 
vraliminirt war. Graf Anbrafiy, ber treue Hort, begab ſich Wien, 
um neben beim Grafen Beuft dem König mit feinem Rathe nabe zu fieten. 

Diele Mafregeln wurden aus ge Gründen ergriffen. Zunädft 
meinte ber ungariſche Größenwahnfinn dab ein. armirted Ungarn im 

Nath Europa’s mitzähle.. Sodann wollte man bie bereits mehrmals an⸗ 
gewendete {inte vom neuem gegen Gisleithanien verſuchen: durch bie 
vollendete — ur ber ungarifchen Rüftungen eine untiberfichliche 
Preſſion auf Deutich-Defterreich auszufiben. Dem Trap nina ge: 
bührt das Berbienft diefe Methode der Zwangẽ zu haben. 

Bekanntlich mißlang der Plan. Die en ber er Bartei Andrafp 
mwurben durch bie Schladtenfonne von Wörth und Gravelotte im Heim 
erſtict. Schon vor biefen Tagen bäumten ſich die Deutſch Oeſterreich er 
Löwenartig in ihren bergitterten Räfigen. Slaviſche und magyarijche Thier- 
bändiger hatten geglaubt mit Geihelhieben Behorfam zu erzwingen. Sie 
erinnerten bie Murrenden daß es erſt durz zuvor bie Meukerung öffent: 
lichen Untillend geweſen welde einen verhaßten Minifter auf feinem 
Boften befeftigt hatte, Gerade fo — verfihert man — bienten bie Runb+ 
gebungen beutfcher Sympathien nur dazu um bie ungariſch franzöfifchen 
Belleitäten bei Hof trofig zu fördern. Man verfuchte es mit Drohungen 
wo bie bezahlten Zeitartilel und ber Hinweis auf ben unausbleiblichen 
Triumph der Waffen Frankreichs nicht fruchteten. Als Lulu's Feuertaufe 
—— hatte, wurden zu Wien ſämmuliche Arbeitervereine geſchloſſen. 

pienti sat, 

Run folgten wider alle politifhe und militärifche Erwartung bie 
Siege der Deutichen. Der Nimbus bes Franzoſenlaiſers — bes frangöfis 
schen Heerd und Namens ſchwand wie Theaterflimmer. Eine Ahnung 
deſſen was bie deulſche Ration werben bürfte, ihrer überwältigenben, 
blutig ertvorbenen Macht dämmerte im magyhariſchen Hirne. Der erſte 
Eindruck war ein vermichtenber. Bald fahte man fi und beſchloß den be 
abſichtigten Rampf quand m&me zu verſuchen. Ehedem hatte man durch 
franzoſiſche Siege den beutfchen Geift in Defterreich brechen wollen. Nun 
follten bie deutſchen Siege gegen ben beutfchen Geiſt gelehrt werben. Man 
legt das Schwert beifeite und verfucht es mit Tafchenfpielerfünften, 

Der Wechfel der Taktik warb durch bie Zeitungen lundgegeben. Die 
ungeſchickte —— Preßleitung verdarb allerdings fo manden Effect. 
‘Denn Grunb ber frühern Barole Deſterreichs Reutrar 
"fität als bie Urfage unaufhaltfamen Ruind begeidmet ward, ließ ſich 
andrerfeits Graf Andrafiy als Retter, weil Friedenserhalter, verbimmeln. 
So weit gieng allerdings die Anbrafiy’iche Friedensliebe nicht daß er die 

» mit ben Feldarbeiten beihäftigte Banbbevölferung beim Pfluge gelaſſen 
"Hätte, Er beharrte darauf fie u Honbed · Exercitien einzuberufen. Die 
Friedensliebe ift eben nur eine ergwungene Maske, Rie war ber maghari⸗ 

ſche Baterlanböretter jo geneigt loszuſchlagen als jegt — wenn er nur 
Lönnte und bürfte. 

Die ungarifchen Honveds — eine Landvehr⸗ Armee von 80,000 Mann 
ohne techmilche Truppen und ohne General — follten beftimmt fein Ruß 
Land im Schaf zu halten. Natürlich nur fymbolifh. Biel praktifcher ift 
ber Dienſt den fie leiten werben um ben öflerreidhifchen Reichsrath zur 
Nachahmung zu verhalten. Wenn bie Ungarn Pflug und Sichel verlaſſen 
um bem Ruf ihres Königs zu folgen, fo können body bie Gisleithanter im 
Buntte ber Bereitwilligkeit nicht zurüdfichen. Es bleibt ſonach nichts übrig 
als auch dieſſeits ber Leitha zu ıüften. Um zu rüften braucht man ber 
Form halber — bienftwillige Volksvertreter. Diefe zu erlangen ſcheint 
dem Minifterium Potozki nicht zu gelingen. Die Rriegepartei wird bas- 
felbe opfern und ſchlimmſten Falls fih an die maghariſchen Belleitäten 
der — Bür erinnern. Diefe — fhäumend vor Groll gegen den 
Reichslanjler, der fie ehedem ad absurdum geführt bat — werden bienftr 
willig den Fußſchemel abgeben für einen Plahwechſel in dieſer Sphäre. 
Gistra wird feinen Berwaltungsratkäbienft dem Herrendienft wieder 
opfern. Der Abgeorbnete der beutichen Rationalderfammlung wird fich 
einem ungariſchen Reichölanzler fügen. Denn daß Graf Andrafiy es 
Baum mehr erwarten lann ber Nachfolger bes Grafen Beuft zu werden tft 
augenſcheinlich. 

Mögen die Staatömänner, und bie welche ſich für ſolche halten, ſich 
davor hüten den Schmergendfchrei der Deulſch Deſterreicher wachzurufen. 
Die Männer welche vor imei Monaten für bie Beibehaltung ber Prügel ⸗ 
ſtraſe plaibirten, find nicht un = angetban um zehn Millionen Deutfche zu 
regieren. vermöcdten den Racenlampf zu entzügeln, beppelt und breis 
fach Slaven gegen Deutſche zu begen um fich jelbft über beibe zu erheben. ! 


Allein ihre Erfolge fönnten nicht dauern. Unter ben Trümmern bed Ber | ge 


Bäubes twürben bie Baumeifter germalmt werben. Es läßt fich nicht laäugnen 
daß bie Siege bes deutſchen Heeres dem beutfchen Stamm einen Grab bon 
Selbfivertrauen verliehen der ihm fonft nicht eigen war, Allein auch ohne 
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denſelben waͤre e8 Hlatterbingd unmöglich bie Hegemonie in Deflerreich 
einem ar dern als bem beutichen Stamme zu übertragen, Die deuiſche Bil: 
bung und Sintelligeng unb troß aller Gegenveifuche au bie beutiche 
Sprache eben bie Grundlage ab auf der bad oſſerreichiſche Etantegebäure 
errichtet ii. Man hat wohl alles Mögliche und Unmögliche getban vum 
dieſes Verhältwiß zu ören. Man hat es aber bis heute nod nicht dahin 
* frembe Idiome in —— Provinzen zu beleben. Sie beſitzen 

en Werth, Das deutſche Necht ift thatſächlich noch geltend, 
in info weit bie ſtaatliche Gorruption es micht geſchädigt bat. Die beutiche 
Sprache wird aus ben Banbfluben und Berwaltungsarten binautgebrängt. 
Dennoch it es nur ſelaviſche Ueberſetzung deutſcher Formen mit weldyer 
ſich ber ſlaviſche und ber maghariſche Popanz ausfüllt. Maßlos wächst der 
Hochmutb, die Mißgunſt, das thörichte Sonderbeſtreben der einzelnen Na 
tionalitäten. Dur und durch corrumpirt wird dadurch bas ſtaatliche 
und wirtbfchaftliche Leben. Allein dennoch ift es undenkbar daß eine an- 
bere nationale Individualität ſich politiſche Beltung dort ermerbe mo 
deutſche Intelligenz umb beutfches Boltsleben bioher Wurzel faßten. 
Darum fürdten wir auch ben masparifhen Größenwahnftnn nic. 
Müften wir uns ihm fügen, ſo wäre es nur für Eurge Zeit. Gr giengt 
am jelbftverfhulbeien Experiment zu Grunbe. 


Die Ummwälzung in Frankreich, 

+ Mind der @idgenoffenfchaft, 6 Sept. Zwei Parifer Briefe, 
geſchrieben vorgeſtern, am verhaͤngnißvollen Tage ber Verlündigung ber 
dritten framoſiſchen Republik, melven uns bie Angſt welche bie Schreiber 
berfelben am Sonntag empfanden, daß nunmehr die ſchrecllichſte Gewalt- 
ſamleit gegen die Freinden ind Werk gefegt würde. Sie hatten Samftags 
ſpät aus ber Schweiz durch Umwege bie Niederlagen vor Sedan, vor 
Meb und die Gefangennehmung bes Haifers erfahren. „Galignani“ und 
ge Belge* gewährten keine Belehrung; benn ber eine ſchwieg, und 

die „Indép.“ warb zurüdgebalten. Vom Sonntag Nahmittags an 
athmeten fie auf, denn fie vernahmen daß die Mobilen, die Rationalgarben 
und die Soldaten Bruderſchaft machten, und ungeheure Volfömengen auf 
ben Boulevards die Republil hoch leben liehen, und daß die Marfeillaiie 
ſich berauptete: es war wieder jene Allgemeinheit, eine mit der Kraft bes 
Schwindeis hinreigende Stimmung, welche von Zeit zu Zeit in Paris ſich 
offenbart; fie Sucht nur dem Augenblid zu genügen. Unfere Freunde, 
vielgeübt und mit den gallifhen Leichtigleiten vertrauter ala andere Fremte, 
bauten auf augenblidliche Erleichterung, fotwie ben Barifern ber Hoffnunge: 
ftern— wenn aud noch fo trügeriſch — für 8 Tage leuchte. Ohne alles Biutverr 
gießen, inbem das Einbringen bes Volls auf bie Räume bei Legislative um 
1 Uhr ben Entfcheib gab, Tehrte man zum Jahre 1848 yurüd, und felbft 
einzelne Namen jener Periode tauchten wieder auf, Mber welcher Zuftand 
der Seelen, fahren fie fort, muß in ben biefigen Menſchen vorherrſchen: 
im Mai das Plebiſcit mit feinen vielen Millionen, daß bon ber Res 
gierungspartei erfochtene Sadowa, wie es bon ber Minifterbant genannt 
twurbe, und nun wegen einiger verlornen Schlachten, welche bei unver: 
fehrter Anerlennung der Tapferkeit nit mit Jena und Auerfläbt zu ver- 
gleihen, Berfafjung und. berrichenbes Haus geftürzt, welche eigenslih 
damıt gar nichts zu ſchaffen haben. Wenn einenglifches oder ein preußifches 
Heer geſchlagen wird, madt niemand in London ober Berlin eine Re 
volution — wie recht und vernünftig. Im übrigen erllären fi) bie am ber 
Seine Bertrauten den Zufammenhang dennoch. Drei Barteien nämlich 
find nun wieder jo jcharf aue geſprochen, daß jeder active Franzoſe zu einer 
derfelben nebört: bie Aleritalen und dumpfen Frembenbafler, begänftipt 
von den Maires und dem Präfecten, um bie Gegner ber Regierung, ber 
ſonders bie Gebildeten, im Zaume zu halten — durch Schreden; da fie 
aber bald wahrnahmen daß bie Regierung weder den Muth no 
das Geſchick beſitze die verwünfcten Preußen und Proteftanten 
zu vernichten, wandten fie fi von ihr ab. Darum findet die von 
Paris ausgehende Revolution im Süden und im Weiten von Yrant: 
reich feinen Widerftand. Die zweite Partei find die alten Gegner 
bes gertrümmerten Tprond; ihnen, Republicanerh und Drleaniften, 
galt das Ziel im Inmerm für bie Hauptfache, während ber’ Mund ven 
Kampf gegen bes Waterlandes Feinde ala das Höchſte belannte: ebenfo, 
aber in unngelehrter Richtung, war für bie Dritien die Vertheldigung des 
Landes untergeorbnet dem Heile ber Dnaftıe, über auf der Tribüne und 
in den Zeitungen polterte man gegen bie „gange Race der Preußen,” und 
fürdtete das neue Aufblühen der Nationalgarbe zu Paris im fillen 
mebr ald die Ulanen, welche munmebr Epr dwort nb: aber das iſt es 
! worin alle mit Mund ober Herz übereinftimmen — äufßerfie X a 
gen bie Fremder. Da num Cugenie und Dalitao, laut ber Rarole om 
| — der Aufgabe nicht genünen, müfjen fie weichen, tote früher Eile 
Dilivier, dann der Raifer; fo neben die Audungen ber franzöflichen Ra 
tion raſch von den einen Juſtanden zu neuen dber: Revolution iſt auf der 
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Bahn biefes Planeten das gewdtnlihe @rleife feit 80 Jahren. — Gam: 
betta und’ Picard nebft Freunken, nidt minber Thiers und Genoſſen ınt' 
widelten im frangdfiihen Bebürfnif des Sprechens ihre Vertheidigungs⸗ 
plüne, fo daß man fie in Paris kennt; halten wir un3 am bie jeßt ber 
ſchende Fraction, jo bofft fie drei biß vier Millionen, nah ber For 
rechnung von 10 Webrbaften auf hundert Seelen, aufubringım. 
Waffen und Munition würben ſich die Guerrillas ſchon verſchaffen; 
alle Feſtungen und haltbaren Pläge vertheibigen ih, nah und nach 
erhält Frankreich wieter eine Feldarmee welche im Stand ift zur Ver⸗ 
theidigung überzugeben, Paris gibt das Beifpiel, feine Hilfämittel reichen 
aus, dann lommt bie ſchlechte Jahreszeit, Erfchöpfung ber Deutſchen am 
Geld und Menſchen machen ſich bei ihnen geltend; ben ffeangofen ala ben 
im Innerſten Angegriffenen gelangen je tiefer gehende Lebens krafte zur Ents 
widlung, und was biefe Nation auf die Dauer leiften könne, zeige fih im 
fechejährigen Riefenlampfe von 1793—1799: die Gelbfräfte und bie 
Flotte feien nicht gehörig vertwerthet worden. Die militärifchen Obern 
ſchlagen die Widerftanbsfähigleit von Frankreich auch jetzt noch nicht ge: 
ringen, und find aufdie Entwielung in Met ſehr geſpannt. Geftern flanb 
Die dreiprocentige Rente 53,95; ich ftellte ihr vor 10 Tagen das Horoflop 
auf 50 in Zeit von 14 Tagen, obgleich auch bie ſchweizeriſchen Fachmän ⸗ 
ner außerordentliche Vorſtellungen von den nationalsölonomifhen Hülfs ⸗ 
mitteln Frankreichs begen. Wllein die neue Regierung wird das Gelb 
ungeheuerlich verbrauchen, und bie Bank in Frankreich machte befannt 
daß fie für Depofita bei force majeure nicht verantwortlich fe. Wir 
verftehen! Ya mir wifien daß ſchon vor 10 Tagen nicht über eine halbe 
Milliarde Baarvorräthe in den Gewölben lagen. Wenn meine Nachrich 
teh zuberläffig, fo mar am? Sept. Bari mit Fleiſch für S—10 Tage über 
den gewöhnlichen Bedarf verjehen, es mangelteaber ben Thieren bad Futter. 
In giemlid) fliller Weife machte Havre fein orleaniftiihes Pronunc ia⸗ 
miento, ehe Bari am vierten fich ausſprach; wie ich Ihnen meldete, jo 
berigiet man nun daß bie Provincialftäbte ſchon vor der Gapitale bie 
Republil proclamirt haben. 

*St. Louis (bei Balel), 5 Sept., früb, Im Laufe ber Nacht, 
4 auf 5 Sept., trafen folgende Erlaſſe aus Paris ein: 

1 Rundſchreiben der proviſoriſchen Megierung am bie Bräfecten, Unterprä- 
fecten, den Gouverneur von Algerien, die Generale umb alle Telegrapbenftas 
tionen von Fıanlreih, Die kaijerlide Dynaſtie bat aufgehört zu eriftiren; bie 
B:oöilerung von Bari ſprach deren Stutz aus und proclamirte die Republit, 
«ine nationale Regierung, zur Beriheidigung gebildet, ift aus den Deputirten in 
Ba ı8 eingelegt worden, deren Namn bier folgen : Ban, Er&mieug, Yules 
Faoıe, Jules Ferrh, Bambetta, Garnier Pagee, Hais-Bizotn, Picard, Pelle 
tn, Rodefort, Simon, (sine loco et dato.) — II, Franzdfifbe Republik. 
Rundicreiden des Minifterd des Janern an die Präfeeten u, ſ. w. Die At: 
fepung der Donaitie wwıde im gefeßgebenden Körper, die Republit im Stadt⸗ 
baufepreclamisr, eine Regierung zur nationalen Bertbrinigung, zufammengefept, 
aus Ef Mitgliedern, alles Deputirte aus Paris, eingefept, und durch Acclamation 
des Woltes rasifieiet. Idte Namen find: (die obigen.) (sine loco et dato.) 
General Teochu ift gleiczeltig in feiner Bemalt als Gouverneut von Paris aufs 
recht erdelten. Der Minifter bes Innern : Leon Bambetta. — I. Rundfchreiben ver 
provijorifhen Regterung an die Bräfecten u. ſ. w. Paris fteht aufrecht, die neue 
Regierung ift acclamirt, überall Enthufintmus und nicht die geringfte Unord⸗ 
mung. General Trochu it zum Kriegsminiſtet ernannt, Gambetta zum Mi 
nitter bes Innern, Erönteug sum ZYuftigminifter, Jules Simon zjum Unter 
rihtsminifter, Kkıatıy zum Pollyeipräfecten, Ciienne Arago jum Maire von 


* 


Der Krieg. 

w Bor Mies, 3 Sept., Abends. Es war heute den gangen Tag ein 
furchtbarer Kampf, melden das oſtpreußiſche Armeecorps bes Generals 
v. Roanteuffel gegen den Marſchall Bazaine, der norbwärts den Durch⸗ 
bruch erzwingen wollte, fämpfte. Die Frangofen, die Barbe voran, flürmten 
ſehr mutbig vor, wurden aber ſteis von ben Preußen, bie dießmal zuerft 
im ganzen Feldzug den Bortheil hatten, in auter gebedier Stellung 
zu ſtehen, blutig zurüdgeworfen. Zuletzt griff bie franzöſiſche Garde 
mit ben Bajonnett an, allein die Dfipreußen bieben mit den Kolben 
fehr Mrättig drein, und rieben bie Garbiften fait vollſtändig auf, 
ſo daß gegen Ubend Bazaine ‚den Berfuh bed Durchbrechens 
aufgeben mußte, Wir haben dießmal einen verhältnigmäßig geringen 

R, der fih auf circa 700 Tobte und Verwundete beichräntt, 
da unfere Truppen nicht wie früher ſtets ber Fall war, unter bem weite 


en Feuer ber Chaſſepots vorzuftürmen brauchten. Der Verluſt t 


tragenb 
der Franzofen an Tobten und Berwunbeten beträgt über 5000 Mann, 


Min 
Sammenftellung ber Berlufte in ber Shladtbei Wörth, wonach 
fih diefelben leiber beträchtlich höher ſtellen als man biöher ſelbſt bei un» 
günfiger Shähung annahm. Der Geſammtrerluſt an Todten unb Ber» 
tundeten beträgt: bei dem 5. preußiſchen Armeecorpe 3886, Bei dem 11. 
Armercorp3 2718, zufammen 6604. Beibem 1. i 
baheriſchen 607, zufammen 1179, imgan» 
bes bem Berichterftatter nicht belannten 
mwürttembergiichen Divifion über 8000 Mann. Auch das 
BVerhältniß |der Tobten zu ben Verwundeten ift, namentlich bei den zwei 
preußifchen Armeecorps, ein nicht günftiges. Diefelben hatten 1163 Tobte 
(17 Procent bes Gefammtverluftes) und 5441 Berwundete; bie Bayern 
133 Tobte (11 Procent bes Geſammtherluftes) und 1046 Verwundete. — 
Beſonders empfinblih, aber auch ein glänzendes Zeugniß für ben in dem 
beutfchen Officiercorps herrſchenden Geift, ift der ungemein ſtarke Berluft 
an Officieren. Die Schlacht bei Wörth toftete 426 Officiere, barunter 98 
tobt, 330 verwundet, bie ſich unter bie einzelnen Armeecorps wie folgt ver» 
teilen: 5. preuß. Armeecorps 39 Dfficieretodt, 149 verwundet, 11. preuß- 
Armeecorpd 42 Dfficiere tobt, 124 verwundet, 1. bay. Armeecorps 7 Dfe 
ficiere tobt, 26 verwundet, 2, bayr. Armeecorps 8 Dfficiere tobt, 28 ver“ 
wundet, im gangen 99 tobt und 830 verwundet. Solche Dpfer, benen fich 
—— * ſchwerere angereiht haben, können und bürfen nicht umfonft 
gebracht fein. 


Wie die „Nov. Alg. Big.” mittbeilt, fielen fich die Berlufte in ber 
Schlacht von Bionville (Mars la Tour) am 16 Aug., nachdem bie 
Corps dem Obercommando ihre Verluftliften zugeftellt Haben, wie folgt. 
Es verlor bas 3. Armeecorps: 257 Dfficiere, 6566 Mann, 627 Pferde; 
das 9. Armeecorps: 44 Dfficiere, 1252 Mann, 2 Pferde; das 10. Arme 
corpa: 173 Officiere, 5140 Mann, 328 Pferde; bie 16. Infanteriebivifion: 
54 Dificiere, 1163 Mann, 91 Pferde; die 5. Cavalleriebivifion: 81 Difir 
tiere, 1515 Mann, 363 Pferde; die 6. Gavalleriedivifion: 17 Dffieiere, 
289 Mann, 421 Pferde; Summa 626 Dfficiere, 15,929 (nicht, wie ed in 
der gefirigen Mittheilung iretbümlich hieß, 5925, d. R.) Mann, 1832 
Pferde. Bei dieſer Zufammenftellung fehlen noch bie Liften bes 7. 
Cüraffier, des 16. Ulanem und des 13, Dragonerregiments, Ebenſo find 
die Berlufte der Garbe Dragonerbrigade, die am 16 bedeutend waren 
nicht mitgerechnet. 

Dem „Pr. St. Any.” fhreibt man aus Dem Hauptquartier bes Dber⸗ 
commanbo’s ber 3. Armee: 

„Senne (am Fuß der Ardennen), 30 Aug. Der heutige ann 
bas Dauptguartier der 3. Armee mit den Klängen ber er u „2 
tärmufil, Ginige Gompagnien des 7. wärttemb. Infanterieregiments, vie durch 
Cenuc zogen, um bie Straße der großen Heereswanderung auf Beaumont zu 
erreichen, bten den Kronprinzen in feinem Feldlager (der Mairie) mit einer 
Porgenmufil. Geit dem Abend des 28 waren aller Gedanken auf ven Bora 
marſch unferer Armee gerichtet, der bei ver feinplihen Bofition ala ſichet fefts 
ftebend angenommen wurde. Nachdem die Franjofen von Reims fid zurüd- 
geiogen, und am 28, wo bad Eorps Mac Mahens in die Stellungen zwifchen 
der Aiöne und ben Ardennen eingerädt war, in ver Hauptconcentration von. 
Bonpierd der Attague durch Die 4. preußiihe Cavalleriediviſion nicht Slaud ges 
balten batten, mußte der Fall ins Auge gefait werben baß ihr Tinker (Flügel feine 
Rüdjugslinien gegen die delgiſche Gränge hin antvegnen, vielleicht jelbft in dem 
Uebertritt auf neutrales Gebiet feine Rettung fuhen werde. Dem entſprechend 
wurde von Geiten ber deutſchen Heeretführer der Gntfchluß gefaht den Feind 
auf dem Terrain pwifcben den Arbennen und ver Maas noch einmal zum Rampfe 
gu jwingen. Die „Ordre de bataille‘ bıftimmte, ſoweit bie britie Armee bei 
der Hction inbeariffen war, bie folgende Beribeilung ber preußifhen und der 
füddeutfchen Gorpt, Das eiſte baperifche Corps, das ſchon am 27 über Bouzierg 
binaus, auf der Straße nah Stenan, bis Bar und Buzancy vorgtſchoben war, 
geht auf Sommautbe in vie feindliche Front bei Beaumont; bat 2. bayerijche 
Corps hält dieſelbe Richtung, hinter dem erflen. Das 5. preußiſche Corps wens 
det ſich von Brigenay und Huthe auf Pierremont und Oches. und formirt dere 
geftalt einen Theil des linken Flügels ver Sudarmee. Die Württemberger rich⸗ 
ten ib von Beultau Bois (auf der Straße nad Buzancy) über Chatillon gegen 
Le Chone. Das 11. preußilde Corps hat ebeofalls vie Beitimmung gegen De 
Ghäze, doch Birigit 8 ſich über Bonyier® und Quatrehamp!, Iinls von bem 
württembergilchen Corps, außerdem wird Boncq (am der Hitne) vom einer Geis 
tetcolonne bes 11. Corps beirgt, Das 6. Eorps hat die Aufgabe nach Bouziers 
nadzuräden, und feine Gantonnements von bier aus fünmeRlich, alfo in ber 
Rictung gegen Chatons zu erftreden Die 5. Gavalleriedivifion legt A weis 
li) negen Le Chone vor, indem fie auf Zourterom zieht; bie 4. Cavalleriedivi⸗ 
fion folgt dem 11. Corps bis Ouatrehamps, um dann in Epatillon abjuſchtoen ⸗ 
ten; die 6. Gavalkeriebivifion geht auf Sömmuy, awanciıt aber ihre Borpoften bis 
Beusellemon, indem fie bie Wertung gegen die belgiſche Gränze (Mejiäre) 
einfhläst; die 2. Savalleriedivifton hält gegen Buzanıy, m Hauptquar 


ptquartier 

ebenlo haben wir einige hundert Gefangene gemacht. Da die Feinde ſich der 8. Hımze begann ber Hufbrud (vom Genuc) Morgens 8%, Uhr, Man pafs 

nah Meg zurüdjogen, fo fonnten mir fie nicht verfolgen und | firte Grand: Pre, mo dab greße Hauptquartier bes Königs die Radıt über gr. 
t 


fomit auch berhältnikmäßig nicht viele Gefangene maden. 


ber 11. Eorpartidlerie zur Seite, näherte 


eilt hatte. Die Mur 
Die „Köln. tg,” bringt, wie eBfcheint aus officieller Duelle, eine Zu: | man ſich Brigenag, Huf einer Stiede von etma Reile lagerten vor dieſem 
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Deris, in boppelten. ‚ale Öniantenieregiıenter 37, 46, 50 und e'n Theil 
ber,d. Brtiflerie. Se, L Hobel verlaffen traf ge- 

10 Ubr im : 12 
Ein ende bet Borbet; eits des 
Dorfes iche * batte. und maren nes 
— die AL beinabe — — a ee Bears 
a | das Feuer 
der Franjoſen Auch konnte es ührerfeits auf einen ernften Une 

taum abgeſehen fein, da fie fofort, ala vom linten Flügel aus Cavallerie 
der ſich hinter dem Dor folgend, gegen ven Heinen Weiler Gtonne, der, 
dem Bipfel der jenfeitigen Hag weithin fihtbar it. Der 


eltette gelegen, 
it dem Stab und ber Euite über Bazancy berausgegangen, 
uad hatte den Obfermationdpunft am derfelben Stelle genommen auf die Ger Feind 
az vorher feine Kımoaade gerichtet. Man glaubte anfanye dab die Franjoſen 
—** würden ſich in Stonne zu behaupten. Die Bortheile des Terrains 
waren Nu fie, Free dr —* u ee empor, auf — 

iegt das ; Stonne ne jener Defenfiuftellungen wie 
ad franzöftiche Armes mit Vorliebe ausyumäblen pflegt: ein eines, von 
Baumgruppen und Heden umgeben:sd Dorf, das am Audgange von zivel rebous 
tenartig aufgeworfenen Samblegeln geihüägt wird, XTrogdem hatten ſich bie 
frampdfiichen Corps aud) von bier rn Dir Grund warum ber Feind 
feine rechte Flante ohne Wiverftand aufgab, lag darin daS er im Gentrum feiner 
Aufftelung in Beaumont batte zurüdmeihrn müffen. Hier war, der Dispofis 
tion gemäß, das 1. bayerifche Corps zum Angriff pnigegangen. und batte nad 
einem emergiichen Kampf, über vefjen Details vie gen noch nicht worlier 


morfi 

correiponbirende Bewegung nenen Mouyon (auf dem rechten Maasufer) ausge 
fühet worden. Bon 6 — 8 Uhr wurde im beitigiten Beihüp- und Miteailleus 
fenfeuer um dieſen Punkt geftzitten. Die Dunkelbeit ſehle dem Kampf ein Ziel, 
98 bat die fran dſiſche Nordarmee an diefem Tage die entſcheidende Has 
be noh einmal aufgehalten, tropdeim aber find die Gefechte vom 30 Aug. 
für die tattiſchen Verbältwiffe von aröhtemn Einflab. Dem Feind ift von neuem 
ein bebeutenbes Terrain abgewonnen morden; die Zugänge der Arbennen bes 
finden fich gany in deutſchen Händen, unjere Truppen find fo weit vorgerüdt daß 
das Gebiet zwiſchen der Mass und ver belgiihen Gräuge zur Operationsbafis 
werden kann. Die Ausſagen der Gefangenen beftätigen daß die 
— der frangdfiichen Soldaten ‚eine im höhften Grade deprimirte if; 
abermals eine grobe Anzahl jeiner Streittcäfte eingebüßt. Aus 
am ipäten Abend eingetroffenen Nachtichten bat allein das 4. 
ehr als 2000 Gefangene gemaht um» 11 Geſchütze erbeutet. Der 
Kronprinz befichtigte von Oches aus die Rüd ie der Scangefen bis hinter 
Stoune, von wo aus bie Hanonade gegen yon betrachtet werben konnte. 
Se. £ Hoheit lehrte erft um 10 Uhr in das Hauptquartier zurüd, das inzwis 

übergeführt worden war,” 

Aus Laon, 3 Sept, wird ber „Inbep. Belge* gefchrieben: 
Ich glaubte mid in Sicherheit bier in dieſer Heiner Stabt, die fo eben 
18,000 Mann aufgenommen hatte. Jedoch ich erfuhr fo eben daß man für 
morgen die Antunft des Konigs Wilhelm in der Ebene erwarte, comman⸗ 
dirende General de Mauduit telegraphirt nach allen Seiten dem General Binon, 
vefien Stellung er nicht kennt. Die Moute von Mözieres ift abgeſchnitten. Der 
General hat achtzehn Schiffstanonen melde durhpaffirten zurüdgebalten und 
Hülfe von Baris verl, Man erwartet dieſe Nacht Berftärtungen; die Truppen 
melde in ber Räbe des Bahnhofs campirt hatten find zurüdgegangen, um denen 
Blog zu machen melde anlommen lönnten. Der Bahnhof if geräumt. und im 
vielem Augenblid erzählt man baf die Lage in eines von beivem ſich zufammen 
foffen lafie: wer wird zuerft bier anfommen, der König Wilhelm ober Beneral 
Biney? Um 4 Uhr war der König mur noch 50 Kilometer von Laon, gegen das 
jeine Armee ſich wendet, entfernt.” 


Deutidland, 

Münden, 7 Sepi. In Folge des Ereignifjes von Sedan find aus 
allen Theilen bes Landes Glücwunſch⸗ Adreſſen an Se. Maj. den König 
aelangt. Mit dem Ausbrud ber Freude über bie Erfolge der beutichen 
Baften paart fi in der Mehrzahl diefer Aundgebungen bie Beforgniß vor 
Einmilhung bes Huslandes, um uns bie Früchte des Sieges zu verlüm- 
mern, und energiſche Verwahrung biegegen; in einigen Adreſſen ift auch 
ber Lünftigen Reugeftaltung Deutſchlands in ber Form hoffnungsvoller 
Bitten gedacht. Es ift ber „Allg. Big.” unmöglich auf die zahlreich im 
BWortlaute vorliegenden Beſchlüſſe einzeln einzugeben, fie muß ſich 
begnügen u.a. zu erwähnen daß än bie Mbrefie der Stabt Regensburg 
die Bitte an Se. Maj. ben König aufgenommen iſt: ed möge ber friebe, 
unbeirrt von fremden Einfläfien, nur auf Grundlage von Bebingungen 
geſchloſſen werben melde die Größe und Sicherheit Deutihlands ver 
bürgen. Eine Bolfsverfannmlung in Erlangen hat am 4 eine telegraphiſche 
Adreſſe im Sinne ber befaunten Mündjener Adreſſe an das k. Hoflager ger 
langen laffen, und bierauf — wie auch ſchon vorher die Gemeindecollegien 
Baınbergs — bie Antwort erhalten: der König „hoffe mit voller Zuver- 
ficht baß es gelingen werde Deutjchland wie Bayern die Fröchte des Sieges 
im reichften Maße zu ſichern.“ Ferner bat die Erlanger Berfammlung auch 


— 


ber; Berliner Adreſſe an Rönig Wilhelan beigefimmt. Der Adreſſe ter 
pälgifchen Handels: und ammer iois, mit Rüdfiht dar 


glauben 
Uber pet die Pfalz anfänglich beſtimmt ſchien aufs neue Shauplag und 


erfier Preis des franzbſiſcherſeits geplanten Invafiondlriegs zu werben, 
tinige Stellen in ausführlicher Faſſung entlehnen zu follen: 

Nachdem nun mit Gicerbeit angenommen werben darf — lagen bie 
Biäljer — daß der von der franzöfiihen Regierung ruchloferweije begonnene 
Krieg ſich feinem für Deutfland ruhmvollen Ende naht, werben wir an die 
fommenven Tage armahnt, und fühlen und gebränat Ew. Königlichen Maojeftät 
ſchon jept uniere Ueberzeugung in Bezug auf die Zulanft offen und vertrauend- 
doll’ außjuiprehen. Unfere jchlibte Meinung gebt dahin: daß bie nationale 
deitfähe Ginheit auf den frangöfiiben Schlachtfeldern — von bis 
Sedan — durch das Blut unferer vereint lämpfenden und firgenpen beutichen 
Brüder aus allen Theilen des Baterlandes unaufldslic befiegelt worben if, 
und dab es jih darum handelt: ibe in der politiiben &.jammtverfaflung des 

toben beuljchen Reichs jobald wie möglich den entſprechen den Austrud zu geben, 
ir find ferner der Anſicht daß die Verhinderung neuer Störungen der Rube 
im Herzen der alten Welt, dab die dauernde Begtündung tes europäifchen Frie⸗ 
dens nur möglich ift wenn dasjenige Landergebiet welches in früherer Zeit durch 
deutſche Uaemigleit und walſche Lift und Gewalt von dem Mutterlande los 
eriffen wurde, mit bem leptern mieber vereinigt wirt. Soll der gegenwärtige 
Blutige Krieg feinen pragmatifchen Abſchluß finden und zu einem dauernden 
—* führen, ber der ſchweren Opfer werth iſt welche gang Deutſchland 
fo darf auch nicht ver Schatten einer Trennung zwiſchen Rore: und 
Sübdeutihland übrig bleiben, darf Franlreich den freien deutſchen Rbein 
nimmer wieberjeben. Wir geben und der froden Hoffnung hin Gm, königliche 
Majeftät werde viele Aafihten billigen, und uns mohlwell'nd anhören wenn 
wir uns den Stufen bes Throns ehrfurdisvoll mit der lauten Bitte nahen: 
Em. Majeſtat wollen geruben alles aufjubieten um die nationale Einheit und 
Wiederherftellung des deutſchen Reichs im Beifte einer weitge'hichtlichen großen 
Don ben edelften Kämpfen erfüllten Zeit ruhmreich vollenden zu belfen.“ 

In der „U. Abditg.“ wurbe biefer Tage für Herftellung bed deut 
ſchen Kaiferreiches und Beitritt ber Südſtaaten zum Norbdeutichen Bunde 
bas Wort geführt und babei auf die „Unerläßlichleit” einer Rammeraufs 
löjung und neuer Wahlen in Bayern — um in ber Vollövertretung ein 
möglihR einftimmiges Botum in obigem Sinne zu erhalten — bingetviefen. 
Die „U. Poftztg.* Intipft hieran folgende Bemerkungen: 

„Wir hätten alfo — wie in Preuhen 1866 — nad dem Außern Strieg den 
Wahlktieg im Innern zu erwarten. Wir würden es bebauern, weil mir nad 
dem Krleg ehrlich den Innern Frieden wollen, welder jegt mehr ala je möglich 
ift — wenn man ihn will, Die Folgen biefed merlwürbigen Krieges werden 
noch viel anderes modificiren als das patriotiſche Programm. Manches was 
vor dem Kriege halt» oder erreichbar mar, ift es beute nicht mehr. Die allgewal 
tige Logik der Thatſachen hat auch die patriotiſche Partei auf den Weg „burd 
Einheit zur Freiheit” gewieien. Deutfher Bund, deutſches Parlament dürfte 
aud ihre Barole fein, umd die Unterſchiede der politiſchen Programme beider 
Barteien dürften ſeht ftark reducht werden. Freilich müßte dann der Nordbund auf: 
gelöst, eine neue deutihe Bundesverfaffung geſchaffen werden, welde den Ein: 
jelſtaaten die innere Selbfländigteit und Freiheit verbürgt, deren Gewähr wir 
in einem deutſchen Parlament erbliden würden, Welden Titel das Bundes: 
oberhaupt — der König von Preufen — führt, wäre gleihgültig. Das ift vie 
Bundeseinbeit, deren Wahrzeichen die ſchwarz roth goldene Nationalfahne ift, 
und welde allein dem Rationaldarakter des deutſchen Volkes entipricht. Die 
Bundeseinbeit der jhwarzrotb:meihen Fahne führt mit der Zeit jum militäris 
ſchen Ernheite ſtaat. Es wird zunädhft Sache der ſüddeutſchen Regierumgen fein 
zwei Arten von Selbſtändigkeit im neuen deutſchen Bunde zu erwägen, jene 
melche die patriotiihe Partei anftrebt oder die „Selbftändigten” ver fortjchritte 
lien Partei. Sind fie zufrieden mit der „Selbttänpigleit” Sachſens. fo werben 
fie den nationalliberalen Weg gie und in ben NRorbbund eintreten. Strebt 
man aber etwas mehr ald den Schein der Selbftändigfeit an, fo könnte fpäter 
der Tag fommen am welhem man um bie patrietifche Partei froh wäre * 

Die „A. Abbz.” hält die Einberufung des bayerifchen Landtages in 
der zweiten Hälfte des Detobers aus dem Grunde für wahrſcheinlich, 
weil bis zum Schluſſe diefes Monats die Staatöregierung genbthigt fein 
wird eventuell neuen Grebit für außerordentliche Militärbebürfnifie zu 
forbern und ſich bie Erlaubnik zur Forterhebung der Steuern verlängern zu 
lafjen. — Wie man demfelbenBlatt ſchreibt, bat ſich Graf Luxburg als Prã ⸗ 
fecturfecretäre die Acceſſiſten Geigel und Jolly, Graf Taufflishen ben 
Bezirlsamtsaffeſſor Juch und den Acceffiften Graf Yrſch mitgenommen. 
Erfterer hat bereitö Unterpräfecten im Elfaß eingelegt, Graf Taufflirdhen 
bat foldhe noch nicht in Borichlag gebradht. ala 

D Mauuchen, 7 Sept. Der Ge fandtihafttpoften in Wien, wel 
cher ſeit dem Eintritt des Hrn. Grafen v. Bray in das Minifterium erle 
bigt ift, fol nun alsbald wieder bejegt werben, und man bezeichnet ben 
Reichsrath Frhen. d. Schrend als künftigen Befandten Bayerns am öfter 
reichiſchen Hofe. 

“+. Stuttgart, 6 Sept. Die Truppeniendungen aus Bayern 
und Württemberg nah Franlceich find noch nicht abgefhlofien. Am 
Sonntag und geftern famen Ertragüge don bayerifchen Truppen durch, 
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unb türtieimnbergifcherfei‘d wurde am Samſtag noch Reiterei und Ar⸗ 
ürbert, Weitere twürttembergiiche Infanterie und Ar 
tillerie twirb von morgen an folgen, da jeht das Eljaß und Lothringen, 
wo außer den Operationdarmern vor Straßburg und Meh nur wenige 
Truppen ftehen, fiarl befeßt werben follen. Dem Bernehmen nach iſt 
Hagenau bereits von einem Bataillon Infanterie (Württemberger) befegt, 
welches von den am freitag abgegangenen 2200 Mann genommen wor: 
ben ſei. Wie nöthig es ift auch das obere Elfa zu befegen, hat der neu: 
lich aus Baden gemeldete Ueberfall bei Bellingen am Oberrhein betviefen, 
wo eine Bande von Mobilgarbiften und Arbeitern e8 wagen burfte über 
ben Rhein zu fommen, weil gerade Fein Militär dort ftand, Da nun eine 
Givilverwaltung in Elfaß und Lothringen eingefegt ift, fo muß, um bie: 
felbe nicht illuſoriſch zu machen, auch ber nöthige militärifche Schuß und 
Radyvrud der deutichen Vertsaltung zur Verfügung ftehen. Bon bier fol 
nun aud bad 6. Infanterie Regiment zu biefem Jweck nad) Frankreich 


tillerie dahin 


dirigirt werben. 


Berlin, 7 Sept, Die „Norbd. Allg. Big.” unterzieht heute den 
Einfluß welchen ber Regierungowechſel in Frankreich auf die Wiberftands: 
fähigleit dieſes Landes ausüben wird einer längeren Betrachtung, worin 


e8 unter anberm heißt: 


„Die neue Regierung ſelbſt verweist auf das Beifpiel dee Jabes 1792 und 
ſpricht die Crwarteng aus daß jene Beiten ib beute wiederholen werden. (is 


fird in frankreich im Laufe dieſes Keleges fo viele Hoffnungen erlogen worden, 
vaß das Huftauden diefer trügeriihen Meminifceny laum verwundern kann, 


Wir werden fragen müffen: Was ift diefe Republit für die Maſſe des franpöf- 
Iden Volter, wat if fie inäbefondere dem Lambvoll? Denn nict das enticeidet 
für die Wirerftanpsfähigkeit des Landes was bie BDevöllerung riniger großen 
Städte imptovifist, allenfalls mit einiger Begeifterung improvifirt, fondern bie 
entikeidende Frage it: ob Die neue Etaatsform von ber Übermiegenben Mebrs 


zahl der Beoöikezung, befonders auch der ländlichen, mit jener Begeifterung aufı 
genommen wird melde allein zu jenen großen Opfern und ju jener Hingebung 
aller führt wie fir Frantreich mötbig hätte um nach völigem Verluft be® Heeres 
no einen erfolgreihen Miverftand zu leiften, Und biefe Frage it nad unferer 
Meinung unbedingt zu verneinen. Die eıfte franpöfifte Nepublit — parin 
liegt wor weſentliche Unterihicb — war aus einer langyauernden Revolution 
besvorgrgangen, welcher aud die Gegner nicht abitreiteh Lönnen dab fie in 
vielen Dingen hochherechtigt war. Und als Tochter einer folden Revolution 
mar Die Rıpablit allerdings im Stande Begeifterung ju erweden und Dingebumg 
in hohem ®rade zu erzeugen, Aber idon bei der Republik von 1848 liegen 
die Dinge ganz andere, Diefe Republik, iffermaßen zujällig entftanven, 
auf dem Strahenzflafter von Paris improvi tt, jand niemals vie Billigung ber 
framzöflfchen Voltsmenge, wie ih am beutlihften aus der Thutlace ergibt dab 
die ermwählte Legislative bierer Republik in ihrer Mehrheit der Republik feindiich 
war. Die heutige Republit mun iR unter Umfändın ins Leben geiprum 
bie nad mweit weniger geeignet find ihr in der Mafle des Rolls die erforderliche 
B: zu erweden. Bon einer Borbereitung auf bie Republit fann, nas 
mentlih bei vem Landoell. aud nicht mit einem Wort geredet werben, Geboren 
in einem Hugenblid des Gatfepens über bie grünpeniofen Miferfolg: des franı 
yöhichen Heeres, hat fie in Baris und einigen gröheren Stäpten proclamirt mers 
den können; aber was Außerfle was binfichtlich ver Haltung der Landbevoller ung 
dielleiht angenommen werden könnte, in dah biefer mejenılihe Theil de Bolts 
die neue Regierung in Ermangelung einer anderen buldet, fie fi vielleiht ges 
fallen läßt. Aber daß viele Landbevolterung, die feit JZabrjehnten bomaparıi: 
wild if, über Nat zu begeifterten Republicanern werben könnte, daß ift eine 
Annabme die nah unferer Mebergeugumg duch nidis begsüimnet it, Dabei 
laſſen wir nod ganz außer Akt den Umftand daß die befigenden Glafien die 
tepublicarifhe Staatsform ais ihr Gigenihum und ihren Bodlfand gelährbenn 
anfehen, und daß eine der Haupiſtüden der napoleonifhen Mast ja immer in 
dem Gedanken gelegen bat dab das Raifertbum birje Grjahren gebannt babe, 
Da demnach ſeſiſteht daß die Mehrheit der fen nicht republicanifch ift, fo 
ift es nur natürlich daß die Iamprooificung der Republik die Frangofen, ftait fie 
einig su machen, mob mehr in Bar:eien fpalte. Und dehbalb alauben wir daß 
dieſe Republik hatt Bermebrung Stwätung der Wivertandekraft Frankreichs 
zur Folge haben wird. Und enplih — da man auf 1792 eremplificirt bat — 
damals fümpfte das franzöfifche Wolf mit großem Erfolg, abır es lampfte nicht 
an ber Seite von — Zurco® umd anderen Menfhenbeftien,” 

Die für Napoleon III während feines Aufenthalts auf Schloß Wil · 
— —— tgl. Dienerſchaft ift, wie bie „R.:3.' ſchrebn heute 

ori egangen. 

(—) Berlin, 6 Sept. Unſere Armeen werden vorausfihtlich noch 
im Zaufe biefer Woche vor Paris erſcheinen. Jedenfalls ift e# die Abjicht 
des Oberfeldherrn den Marſch auf Paris möglichft zu beichleunigen, um 
ben gegenwärtigen Gewalthabern dajelbft keine Zeit zur Drganifirung 
des Widerflandes zu laflen. Bei dem Mangel an Waflen, Munition, 
Proviant, Difeiplin und Führern hofit man in unfern militäriichen Krei⸗ 
ſen, tro$ allem Fanatismus und allen Broßiprechereien der Bariier Bevöl: 
terung, auf eine ſehr raſche Einnahme der frangöfiihen Hauptſtadt. 
Selbfiverfländlih werden die beutjchen Mächte dann mit jeber franzö: 
füden Regierung Frieden ſchlie hen jwelde zum Friebensichluh bereit if, 
und welche die Anerkennung auch des übrigen Europa gefunden hat. 















Auch if ed der fehle Wille der deusfchen Mädhte unbereditigte fremde Ein⸗ 

ſlaſſe von den friebensberhanblungen fern zu halten, @s if dieß auch 
lediglich eine Gonfegueng ber Thatfadhe daß die deuifchen Mächte den 

Krieg gegen Frankreich allein geführt haben. Diefes Hecht anzutaften if 
auch bis heute feiner Macht in Europa eingefallen, und es muß als eine 
pure Erfindung beyeichnet werden wenn fi die Inbep Belge* aus 
London telegraphiren läßt: daß alle neutralen Mädte darin überein» 
gelommen feien Deutſchiand von einer Serftüdelung Frankreichs abzu⸗ 
vathen, da eine ſolche den Krieg vereinigen tolirbe. BWenigftens Tann ich 
auf das Beftimmtefte verfidern daß Andeutungen biefer Art hier von feir 
ner Seite gemacht worden find, und es ift auch nicht wahr ſcheinlich daß 
fie je werben gemacht werben, da doch alle Mächte ein welentliches Inter 
effe daran haben daß zwiſchen Deutſchland und Ftanbteich ein folder 
Friebe zu Stande komme der Europa eine Bürgfcaft gegen flete Beun» 
rubigung von franzöſiſcher Seite gewährt. Darum liegt e8 denn auch 
ſeht nahe daß bis heute von Feiner Seite Waffenftilftandsvorfaläge ge 
macht worden find, Am aleriwenigiten ift dieh aber von England geihe- 
ben, das ſich überhaupt, im Hinblid auf feine parteitfche Handhabung der 
Neutralität, am legten zur Uebernahme einer Bermittlerrolle eignen bürfte. 
Die preußiſche Regierung bat e# wahrlich nidht an Vorſtellungen und Ber 
ſchwerden fehlen laſſen um das brittifche Gabinet für eine lohalere Beobs 
adtung ber Neutralität empfänglich zu machen Auf alle unfere gerech⸗ 
ten Beſchwerden gaben aber Lord Granville nnd Lord Loftus, ber hiefige 
engliſche Botjchafter, die ftets gleiche Antwort: baf England in bem 
Kriege zwiſchen Deutſchland und Frankreich die Gefepe der Neutralität 
genau refpectire, daß es heute die Neutralität nicht anders handhabe als 
zur Zeit bes amerilaniſchen Krieges, und daß es feinen Staatsangehörie 
gen nicht unterfagen fünne einen Waffen und Munitionspandel zu trei« 
ben, mit wem fie wollten. Eine jo främerhafte und unrebliche Poliif ift 
allerdings nicht geeignet die Beziehungen jwiſchen Deutfchland und Eng 
land freundlich zu geftalten, und jedenfalls wird lehtere& es ſich ſelbn zupt 
ſchreiben haben wenn Deuiſchland, nach dem Friedensſchluß mit Franfreic, 
in ein ſehr Fühles Berbältnif zu England treten follte. — Die hohe Aner⸗ 
lennung welche Graf Bismard nach der Schlacht von Seban den tapfern 
Bayern und Wurttembergern gegenüber ben ibn beglüdwünfchenden 
Dfficieren gegolt haben fol, findet auch einen Iebhaften Nusbrud in einem 
eigenhänbigen Schreiben welches der König an feine Gemahlin gefchries 
ben bat. Auch dieſer Brief ftrömt über von Morten des wãrmſten Dan 
kes und der feurigſten Bewunderung des von den Batyern bewieſenen 
Heldenmuthes, und ſpricht e6 rüdhalislos aus daß man bie glänzenden 
Erfolge des Tages von Sedan meientlid der Brabour unb ber Todes 
verachtung ber tapfern Bayern berdanle. 

O Paberboru, 4 t. lich der Theologie Stubierenden 
ber bietigen Didcefe hat * Biſcho Dr. tie ven che Elaß ver 
öffentlich: 

f u erachten et als eine der Bilihten umieres fo peraniwert- 
lien Oberhirtenamtes gewiſſenhaft dafür Sorge zu tragen daß bie flupierenden 
Maguuge melde Ab dem Drenfte der heiligen Quche wınmen wollen, in 
Orunviägen und Lehren unferes heiligen Latholiiden Glaubens, die ſie einft vom 
ven Lehiſtũblen der Rieche anderen virkünnigen follen, jusor felbit gehörig um 
terrichter, und dab fie andererjeitd in einem wahrbaft fircliden Geifte, d. b. im 
Brite der Beſche ide aheit, der Demuth, Der Mätung und Shrfurdi vor der Auc ⸗ 
torisä: jomie im Geiſt echter Zrömmigleit und Botiehfurdt erzogen und beran. 
gebiloet werden. In vieler Grmägung, und durch bie in neuefter Zeit vielſach 
yu Tage getretenen unfichliben Tenvenzen ber fogenanaten deutſchen Wıflen, 
ſchaſt in diefer Hin ſicht zu doppelter Waclamteit aufgefordert, [eben wir und im 
die Notbmenpigteit veriegt dierdurch oberLirtlich zu werordnen daß bie Studie · 
renden ber Theologie, die ipärer in unfer biefiges Priefterfeminar aufgenommen 
und zum Gmpfang ber heiligen Weihen zugelajien werben wollen, ihren phils⸗ 
fopbilden und theologifden Scbrcurius bier „unter unjeren Mugen an unjerer 
päilojopbild theologischen Lehranftalı, dem Seıninarium Theodorianum, voll 
Rändig abyumazen gehalten fein fellen, ” wotern Ihnen nicht der Befuch anderer 
Lebranftalten auf ein vichfäliges motivirtes Bittgefud; austrüädlih von und ger 
ftatiet worben ift.“ 2 2 

Bisher pflegte bie Univerfität Bonn vorzugeweiſe von hiefigen Then» 
logie Stubierenden bıfucht zu werben, an weiter ber Bifchof früher als 
Convicta inſpector Jahre lang eine theologiſche Profeffur beleibet hat. 

— Fulda, 5 Sept. Ueber bem unerwartet plöglichen Abbruch ber 
Biihofsconferenz find hier die widerſprechendſten Gerüchte im Umlauf. 
Nachträglid behauptet man baf die Gonferenz lediglich den einen Zwed 
gehabt habe: „die Gläubigen durch einen Hirtenbrief über die vom Eoncil 
befchlofiene Unfehibarteit des Papfles zu belehren und aufzuklären. 
Man habe perſönlich feine Meinungen barüber ausgetauſcht und einen 
einftimmigen Beſchluß gefaßt. Ueber den Inhalt bes zu erwartenden ges 
meinfamen (alias ibentifchen!) Hirtenbriefs berlautet jelbjt im llerilalen 
Kreifen nichts näheres, mur jo viel ſcheint ſeſtzuſtehen daß weder 
gegen das neue Dogma noch gegen die Orfumenicität des Eoncils irgend» 
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eine Ginfpradhe er‘ ober ein Ziveifel gusgeſprochen wird. Rur kein 
iäma, feine Serfplitterung ber römischen Kirche! Wit unfehlbarem 
ober. rem haupt — die Kircheneinheit muß um jeden Vreis ge 


tetjet werben. Wie wir vernehmen, ſollen die Erzbiſchöfe von Köln und 
München und Bifhof Retteler von Mainz mit der Abfaſſung bes Hirten 
briefs betraut worden ſein; ich gebe Ihnen dieſe Nachricht jedoch unter 
alem Borbehalt. _Setteler fol wegen feiner populären Schreibweiſe den 
beiden anbern Herren yzugejellt worden fein. Daß ber belehrende und 
aufllärende Hirtenbrief nur die Unterverfung unter die liche und ihr 
fühtbared Dberhauipt forbern wird, darf mit Gewißheit vorausgeſagt wer» 
den. Dir Kirche gegenüber muß man den Verftand ja ohnedie fo oft gefan⸗ 
gen geben daß es auf einen Glaubensfat mehr oder weniger gewiß nicht 
antommt. Dergleihen Neflerionen wird man ben gläubigen Heerden 
sam Beiten geben, und da man wegen der ftrengen Kirchenzucht den nies 
dern Klerus nicht zu fürchten bat, fo wird der Hirtendrief, auch noch münd- 
Ich von den Rangeln erläutert, vorausſichtlich von der gemänfhten Wir: 
tung fein. Dem Eoneil gegenüber wirlſame Dppofition zu machen, wird 
nunmehr lediglich Sache und Aufgabe der gebildeten Laien bleiben. — 
Unferen glängenden politiihen Erfolgen in Frankteich gegenüber verhält 
fih übrigens unfere Geiſtlichkeit ſeht patriotiſch. Wenn vorgeftern auch 
das Beläute aller Gloden nicht dem Glüdstage von Sedan, fondern ledig: 
Lich ber Wallfahrt und der Vefper des Fekes Mariä Geburt gegolten hat, 
fo hat man die Einläutung der Siegesfeier geftern doch nachgeholt. Bei Er⸗ 
mwähnung des Feſtes Mariä Geburt füllt uns ein daß dasfelbe in der gan⸗ 
zen katholiſchen Kirche (mit Ausnahme unjerer Diöcefe) erft am 8 Sept. 
gefeiert wird. Biſchof Leonhard Pfaff hat es jedoch als brjondern eier 
tag mit Einwilligung bes Bapftes Gregor XVI aufgehoben, und d e kirch⸗ 
liche feier besfelben auf ben borhergebenten Sonntag verlegt. Biſchof 
Pfaff hatte zu gleidyer Zeit noch vier andere Feiertage befeitigt, bie wieder 
einzuführen man biöher noch nicht den Math gehabt hat. Biel von fid) 
reden macht die Mabregelung eines jungen Caplans in bein fogen. Frei⸗ 
geriht (Bomborn bei Gelnhauſen), der ih unpatriotifcher Aeußerungen 
ſchuldig gemadıt Hatte, und in Folge deſſen auf Antrag der weltlichen Re 
gierungsbehörde von bem Capıtel 'in geiftlihe Genfur genommen wor⸗ 
den i 

r Deſterreichtĩch · nngartſche Monarchie. 

T Bien, 7 Sept. Wenn es ſchon ſeither, allen entgegenſtehenden 


Meldungen zum Trog, als füher gelten dusfte bag über Zeit, Form und | 


Inbalt einer eventuellen Friedendaetion mindeftens feine Bereinbarung 
unfer den neutralen Mächten zu Stande gelommen, fo legt es wohl auf 
der Hand daß im gegentwärtigen Augenblid, wo mit einem ganz neuen 
Facior in Franfreih, mit der Republik, gerschnet werben muß, dieſe 


| 
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Herion in jedem Fall und bis dahin vertagt werden wird wo man in Paris | 


neue Fühlung gewonnen bat, und wenigitens annähernd überjeben kann 
mit welchen Abfihten und Mitteln das factiſch beftebende Regime and 
Werk;gebt. In Wien fheint jedenfalls die Anſicht zu überwiegen: daß 
vorerst abzuwarten jei ob die Republil wirklich mit einem Appell an bie 
äugerften Anftvengungen der Nation ihre Tätigkeit inauguriren und 
weiche Aatwort auf dieien Appell die Bevöllerung geben werde. — Die 
Iegten Hoffnungen welche man auf das Gelingen des böhmischen Hue- 
gleich noch fegen zu dürfen geglaubt, find zu Schanden geworben: die 
Tſchechen haben feine einzige Conceſſion gemacht welche nicht — und bas 
nennen fie Conceſſion — entſchieden mit der Berfaffung bräche! Aller 
dings find fie „für dießmal und angeſichts ver äußern Laze“ bereit an 
der „Bejummtoertretung aller Yänder der Monarchie” (fo werden die Des 
legationen umſchrieben) theilgunehmen, und ben ungarifhen Ausgleich 
„vorläufig und ohne Präjubiz für das Selbſtbeſtimmungsrecht Böhnuns“ 
anuerfennen ; aber nicht der aus allen Yandiagen hervorgegangene Reichs» 
rath fol die Delegation wählen, fondern es fol diefelbe unmirzelbar vom 
Landtage beichicdt werben. Böhmen „fordert und betont gleiches Maß für 
ſich wie für Ungarn,” und ihm ift „nur dasjenige bindend mas mit feinem 
vollberechtigten Yandtag (als welcher die gegenwärtige „Berfammlung" 
icht zu gelcen hat) abgefhloffen worden.“ Das iſt die „Berföhnung,” zu 
Her die Tihechen die Faitiative ergriffen haben! Die Regierung wir, 
angefichts eines ſolchen Borgehens, ſich hoffentlich endlich zu der lange 
dermißten Energie aufraffen, und, beoo: fie über das Tſchechenthum zur 
Tage ordnung übergeht, aus bem Köcher der Verfaſſung den legten Pfeil 
entfenben — die directen Reichsrathswahlen. — Prinz Leopold von Gıci» 
lien, einziger Sohn des Grafen Trapani, des Oheims des Königs Feanz I, 
iſt in Gmunden geftorben. — Die in Wien lebenden Franzoſen, dieſelben 
Männer welche noch am 15 Auguſt bier, ſicher freiwillig, den Rapoleons ⸗ 
tag feierten, haben fofort bei der Broclamirung der Republit in Baris es 
für angezeigt nehalten fih in einer Moreffe an die prosiforifche Regierung 
als glühende Hepublicaner und gegen „das Regiment der Unterbrüdung" 
zu ertlären, welches „fo viele Jahre auf Frautkteich laftete, und im Augen 
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blid der höchſten Gefahr fein Heil in einer ſchimpflichen Sapitulation ge 
fucht bat,” Die Adreſſe fchließt mit der Zuverſicht daß, nachdem „ein 
graufamer und fiegeäftofger Feind den gebeiligten Boden bes Vaterlands 
betreten, Frankreich mit biefer ruchlofen Invaſton bald ein Ende zu mar 
den willen werde.“ 

2 Wien, 7 Sept. In ber biefigen frangdfiichen Botfchaft ift ber 
zeit, wie wir vernehmen, ein Telegramm ber „proviſoriſchen Regierung” 
eingelangt, durch welches Graf Mosbourg, der bevollmädhtigte Miniſter am 
biefigen Hof, abberufen wird, — Für das von Pefter Blättern gebrachte 
Gerücht dag Ruhland in Ronftantinopel eine auf Aenderung der Berträge 
von 1856 abzielende Forderung geftellt Babe, werben wohl die erwähnten 
Blätter die Verantwortung übernehmen müjlen, denen, nebenbei bemerkt, 
in neuefter Zeit baran gelegen ift nach Kräften gegen eine dfterreichiſch ⸗ 
ruſſiſche Annäherung anzulämpfen und genügende Motive biefür aus⸗ 
findig zu machen. Hier ift vorläufig von dem erwähnten Gerüchte nichts 
betannt; wenn aber jene Blätter bie Bemerkung an basfelbe Inüpfen: baß 
der Verſuch Auflands jegt die orientalifche Frage aufs Tapet zu bringen 
von einer Schwenlung Delterreichs zu Preußen begleitet wäre, und daß 
Rußland legteres nicht auf feiner Seite haben wolirde, fo bürften fie wohl 
das richtige getroffen haben. 

B. Peſt, 6 Sept. Die Nachrichten über die Ereignifje des 2 Sept. 
waren wie ein Donnerfhlag in unfer Bublicum gefahren. Noch einen 
Tag früher hatte eine lithographirte Correfpondeny Gerüchte über einen 
großen frangöfiihen Sieg verbreitet, und biefe Gerüchte hatten Blauben 
gefunden. So jehr fih nämlich unfere großen Blätter (mit Yusnahıne 
ber „Reform“) und das Publicum bemühen objeetio und neutral au bleis 
ben: bie feanzöfiihen Sympathien — als Gefühlsſache, ohne jeden Einfluß 
auf bie Bolitit, da im Reichstag ſich auch nicht eine Stimme gegen bie vom 
Grafen Andraffy befürwortere Neutralität erhoben bat — verratben fih 
ftets darin daß Rachrichten über franzöfifche Erfolge leicht, bereitwillig und 
Intiflos geglaubt werden. Als nun die Capitulation von Sedan nicht 
mehr zu beymweifeln war, ergoß fi) der Strom des Unmwillens vorerft über 
ben Raifer Napoleon. „Raplö* nannte die ga aze Uebergabe eine einfache 
Rederträhtigleit Napoleons, begangen um fich jelbjt zu retten. Dabei 
hofft das „P. Naplo“ auf die Erhebung der ganzen franzöſiſchen Nation, 
und begrüßt Daber freudig bie Nadpricht von ber Proclamirung ber Repu⸗ 
blil. Deßgleichen ift der „P. Lloyd“ bon ber Hoffnung erfüllt daß bie 
traurigen Leiden welche über Frankreich bereinzubrehen droben, bie Tage 
dee moralijchen Einkehr, ber fittlichen Zäuterung und ber Wiedergeburt fein 
werden. Die „Heform,* die ftet3 die militärifche Lage, troß ihrer under 
hohlenen Synpathien für die jrangöfifche Armee, fehr richtig beurtgeilt hat 
gibt deſſen Sache für biegmal verlosen, und meint: Daß es für Frankreich das 
befte wäre raich Frieden zu fließen, um fi zu fammeln und in einem 
günftigen Yugenblid, wenn bie europäiihen Sabinete und Bölter feine 
itummen Zuſchauer mebr fein werben, „die Schmad zu rächen.” Die Blär 
ter der Linkea find über die „Nepublik‘‘ entzüdt, und meinen: eine Hepus 
blil Lönne alles — felbft das Unmögliche, und dieß wäre nahezu die deutſche 
Armee bis gurüd an den Nhein zu drängen. — Koſſuth foll feinen bie 
berigen Aufenthalt verlaffen haben und nah Mailand gelommen fein. 
Hier erzählt man, in Reeifen die Koſſuth nahe ſiehen, er wolle dort für bie 
italieniſche Republil ıhätig fein. Wenn nur den alten Azitator nicht auch 
das Mißgeſchict Manini's ereilt, 

Belgien, 

Brüffel, 5 Sept. Bie die Indép. Belge“ mittheilt, lam ber 
kaiferliche Bring zu Maubenge am Samſtag an unter der Escorte von 
Hundertgarden und bagleitet von feinem Hofhalt; er iez bei Hrn. Hamoir, 
Depurirten des geſetzgebenden Körpers, ab. Während des Tages gieng er 
in der Stadt fpayieren, Wo jedermann auf feinem bleiben und ermübeten 
Geſicht jehen lonute wie ſehr ihn die Eteigniſſe berüget. Heute Nachmittags 
erhielt er eine Depeſche, welche ihm aufirug abzureifen. Zufolge biefer 
Depefche, die, wie man verſichert, ein Befehl jeines Vaters war, nahm 
er um 5 Uor den Zug nah Namur, indem ex jeine Escorte verließ und nur 
jeine beiden Aerzte und zwei Adjutanten mit fih napım. Eine anichnlide 
Menge war ihm bis zum Bahnhof von Maubeuge geſolzt. Zu Feignies 
wo feine Darchteiſe fignalifict war, noch eine größere Menge und Tympas 
thiſche Zurufe. Zu Mons, mo das Berücht von feiner Ankunft fich vers 
breitet batt:, waren Damen in bie Station eingebrungen, Dod konnte 
er faſt uabemerkt fih bis zum Hötel de la Gouronne zu Fuß bezeben, wo 
er, to e man Derfihert, vor Fortiegung einer Reife einen Aufenthalt nahm. 
Um 5 Uyr reiste er von Mons ad, um fih nah Verviers über Namur zu 
begeben. Wie eine weitere Nachricht jedoch mutıbeilt, kam er noch Des 
Abends in Namur an, blied dort die Nacht und reiste am andern Morgen 
nad Lüttich ab. 

Bervierd, 4 Sept. Heute Abend gegen 5 Uhr traf der Kaiſer im 
Berbierd ein, es war bereit® belannt daß er erwartet werde, und eime 
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ziemlich große Menge war auf dem Bahnhoſe und beflen Umgegend 

Berfammelt, als der Gefangene des Königs von Preußen bort eintraf. Der 

Raifer fuhr in dem Eiſenbahnwagen des Herzogs von Flandern. Der 
Gmpfang ber ihm feitens ber Menge wurde war ein Hark ſympathi⸗ 

ſcher. Die Bewohner von Verviers find nämlich große Anti Preußen 

und fsrangofenverebrer. Zu einer eigentlihen Demonitration kam es 
aber nit. Ein Haufe Jungen fiimmte zwar „Vive l’Empereur !* 
und „Vive la France!“ an, bie Polizei unterbrüdte es aber fchnell, wie 
fie auch verhinderte daß man dem Raifer bes Abends einen Fadelzug 
darbringe. Der Raifer jollte fih in Verviers zuerft nur einen Augenblid 
aufhalten. Er bellagte fih aber über Müdigkeit; man beſchloß nun 
zuerfi bis 11 Uhr Nachts in Verviers zu bleiben. Da aber der Kaiſer wirk 

Lich leidend zu fein fcheint, fo befchlog man zulegt die Nacht in Verviers zu ver⸗ 
bringen, und erft morgen um 7 Uhr die Reiſe nach Wilhelmshöhe fortzuichen: 
In dem Wagen des Raifers befanden fi) außer bem Prinzen Murat und 
einigen anberen franzöfifchen Dfficieren aud) ber belgiſche General Chayal, der 
bemjelben von demRönig Zeopold beigegeben war, Preußiſcherſeits waren ans 
weſend die Generale v. Bonin und v. Konslh. Als der Raifer aus dem Wa- 

en flieg, eilten die beiden letzteren herbei um ihm gu begrüßen. Der Rais 
er jah jehr traurig aus, Sein Geſicht war zwar ſehr roth, aber feine 

Yugen waren ftart eingefallen. Wie immer war fein Gang ſehr ſchwer. 
Als er nad dem Fialer (es war ein höchſt erbärmliches Fuhrwerl) gieng, 
bielt ex ben Kopf gebeugt und jhlug die Augen nieder. Der Kaiſer flieg 
mit feinem G:folge, das aus Ghazal, den beiben preußifhen Generalen, 
angefähr zehn franzöfiihen Officieren, einigen Aerzten (man fagt Nelaton 
ſei auch bei ihm), dem Gabinetsfecretär Bietri und 20 bis 22 Bedienten 
aller Art befteht, in bem Hötel du Ghemin de Fer ab. Bor dem Hötel 
batte fi eine ziemlich bedeutende Menſchenmenge eingefunden. Der Rai: 
fer zeigte ſich aud einmal am Fenſter und grüßte die Menge. Um 6 Uhr 
fand das Diner ftatt. An demielben nahmen zwanzig Perfonen theil. 
Der Raifer fprah nur wenig. Er unterhielt ih nur mit leifer Stimme 
mit dem preußifhen Geaeral v. Bonin, der zu jeiner Linken ſaß, während 
General Shazal an feiner Rechten Plag genommen hatte. Nad dem Dis 
ner wurde ber Kaffee eingenommen, und gegen 10 Uhr begab ſich alles zur 
Nube. Die Dienerfhaft fpeiste allein. Bei ihr befand jih der Bediente 
des Generals dv. Bonin. Die Leute jhienen ganz guter Laune zu jein, 
doch wollten fie nicht vom Kriege ſprechen hören. General Konsiy wohnte 
dem Diner nicht bei. Er reiste nämlich bereitd um 6 Uhr nad Aachen ab. 
(8. 3-) 

Ueber die Reife des Raifers durch Belgien bringt die „Ind. Belge* 
— und gleihlautend auch bie „Norbd. Hug. Ztg.“ — folgenden aus 
Süttich, 4 Sept., datirten Bericht: 

„Am Somnabend gegen 5 Uhr Abends dam ver Sailer der Franzofen in 
Bouillon an, um dafelbft zu Übernachten. Gr war begleitet won mehreren Bes 
neralen, unter welchen man jeinen Flügelanjutanten General Eajtelnau, die 
Generale de Reille, de Baubert, ven Prinzen Nev von der Mofloa mamhaft 
mat. Muberbem befanden fi eiwa gwanzig Officiere verſchiedenet Geade 
in jeinem Gefolge. Mehrere höhere Dffichre ver prenfiihen Atmee repräſen⸗ 
tirten den Dberbefehlehaber der verbünteten deuiſchen Heere, S. M. den Höniz 
von Preußen, welcher von der belgifchen —— die erforderliche Zuftimmung 
zur Durchreife Napoleons durch belgiſches @ebiet erhalten hatte, Cine Schwa⸗ 
tıon Ehaffeurs von ter belgiſchen Armee ritt dem Wagen des Raifers vorauf, 
der zur Linten von eizem belziihen Officier, zur Nechten von einem Stallmeifter 
des Lönigl. Haufe begleitet war, und welchem etwa zwanzig Wagen mit dem 
Grpäd des Öifangenen folgten, Napoleon ſtieg im „Hö:d des Poſtes“ ab, mo 
er mit etwa breikig Perfonen ſpeiste und darauf bie Nacht zubrachte. Sonntag 
Nasmitiags befand ſich der Kaiſer zu Libramont, einer Meinen Siatlon auf der 
Zuremburger Linie. ... Es verfloh eıme Stande ehe ber Zug abgeben komaie. 
Bon diefer Stunde verbrachte der Kaiſer die Hälfte im Wartefaal des Bahnhofs 
von Libramont, die andere Härfte ſpagierte er auf dem Perron auf und ab, 
wobei er ſich mit mebıeren Berfonen unterhielt, befonders mit dem Grafen 

9, Montholon, wilcher in rührender Weife feine Ergebenheit dezeigte und die 
Thränen nicht wurücdhalten fonnte. Hr. v. Berſolie, frangöfilger Lrgotions: 
Secietär in Brüffel, befand ih in Libramont, Rapoleon jorah au mit ihm. 
Seine Sorglofigkeit fiel allen Aaweſenden auf. Diele verlich ihn indeß, werm 
auch nur auf einen Hugenblid, als ihm eine von Maubenge datirte Depeſche 
von feinem Sohn oder vielmehr von dem Gouverneur feines Sodns überreicht 
wurde, melde folgendermaßen lautete: „Kaifer Napoleon. Zu Bouillon oder zu 
Sıbramont. Der Prinz befinder ſich bier im beten Bohlſeln. Gr erwaria Ihre Be 
fehle.“ Endlch wat der Zug fertig. Cr brand auseinerleinenfinzahloan Wagen, 
Der für den Karſer beftimmte Wagen mar nic: ver königliche, wie man anfange ger 
glaubt hatte, ſou dern einG alonwagen der Qurcmburger Fiiensapnpelelihait, defien 
fid ver Graf v. andern dfter bedient var. Diefer Wagen gerfällt in drei Ats 
ibetlungen, in Dee Mitte ein Galos; vorn uad Hinten ein’ Goupe, Der Hälfen: 
fegte Ach in ‚eines ber Goupes. Der Beneralliemienant Baron Chajal ftueg 
van Ähm in den Wagen mu feinem Wojuranten, dem Zaupimann Sterdg. Die 
andern Hager wurden tingenommen von zwei preubiſchen Generalen, einem 
framzöfjgen, den man als den Dioifionsgeneral Jelit Daum dejeichnete, und 


bem kaif, Staflmeifter Hrn. Raimbaue. Der Zug uch die Oaribetinie oba 
Lıhramont nah Marloge und von Marleye mad Stich. Aef bem 

Weg hatte fi die Nachticht von ver Durtfahrt Napoleons sit (dmelle 
verbreitet, fo fehr man ſich auch bemüht hatte dieſelde gebeim zu balten. Un 

allen Stationen, ſelbſt den unbebrutenniten Haltepläpen, ſtanden dichtgeprängte 

Haufen von Reugterigen, nom denen freilich wur wenige den Sailer leben Lan 

ten, da ver Zug fait Überall mie ein Sturmmind woräberfauste. In Jemell⸗ 

indeflen bielt der Zug einige Minuten wm Wafler einsunehmen, Jemelle Ley 

unweit Rocefort, wo ſeit etwa 14 Tagen der Prinz Pierre Bonaparte, weis, r 

früher ſcon da gemohnt, feinen Aufenthalt gerommen hatte. Der Prny Peter 

war von der Durchfahrt feines Vetters benaderichtigt. Gr bifand ſſch auf dm 

Bahnhof, aber im Hugenblid wo der Zug eimiraf, hatte ihm ner Etatio Ihr, 

um ibm der Neugier der auf dem Rai fich drangenden Deltamaffe au entiteber, 

auf die andere Seite bes Bahnhofs treten laſſen. Wabrend ver gehn Dliauten Auf ⸗ 

enthalt unterhielten fih Die beiden Bettern, mobei der Kaiſer in feinem Masen 

figen blieb, mährend der Prinz Peter in der Teute ſtazd. Mon diefer Unterhal ⸗ 
tung, weiheron dem Schluchen des Prinzen Buter Öfiee unterbrochen wurne, hörte 
man nur das Wort des reilenden Örfangenen: „Üir werben uns bald wiedesfehen, + 
Es war 3 Udt 50 Dlinuten als der Zug im Dapaboi zu Auich einfuhr. Um dem 
ſtalſet das Einfahren ineinen jo belsbien Bahnhof wieder von Luttich zu erfparen, 
batte man daran gedacht in Angleur audzublegen uno unmittelbar vie linie nad) 
Berviers zu nehmen, aber «3 war dieß nicht auszuführen. Webrigent hatte ver 
Reifende nichts zu leiden von der Neugier bes Bubticums, und feine Haltung 
bewies daß er diefelbe mich: fürchtete. Die Lürticher Desdilerung wirkte wien 
davon das Nipoleon vorbeifahren follte, es befanden fih dader höhftng 150 
Berfonen auf dem Babnhoi, die Bahnbeamten und Keifende welche einige Augen. 
biide vorhet mut der Durtpe Baba uno der belgrichen Norsbahn angelommen 
maren und, durch Inpiecretion von der Ieberraihung bie ihnen der Zufall ner 
reitete beaachtichtigt, idte Billut behalten harten und auf das Gintreffen tes 
Kaijers warteten. Ale Arweienden orängten fin um den Wagen ın welchem 
der Gefangene ſaß. Napolton war indeß verdedt dutch den Borzang feines 
Goupl's; als er aber bemerkte wie ſeht das Publicum ſich beftrebie ihn zu er⸗ 
blıden, jtob er den Bo:bang zueüd, Gr lieh ih anichn, ohne indeh nach 
derjenigen welche ihn beiragieten ſich meiter umgublides. Der Eindrud den 
er auf die anmejenden Berfonen machte, war ein fehe verſchiedenet. Er fleht 
doch eigenilih gut auf,” ſagie ver eine, Gin anderer mar über feine Hubs vers 
wunbert, und conftasiste daß ſeine ewige Gigarette ihm richt ausgegangen war. 
Emem dritten zufolge verrierhea feine gealterten, erfblaffsen Bügs, fein marnes 
Auge und jeine bleiche Geſichtefache eine große Ablparnung und Mädigteir, 
Das Bubiicam verharrte vor Napoleon in iiefem Stillſchweigea; im Augenblid 
der Adjahtt grühten vie Männer ven G. fangenen. Zehn Minuien nad) 4 Ur 
hörte man ben Bf der Maichınr, uno der Zug fuhr nah Verviers ab, Gun 
bejonderer Zaz mir den Eqaipagen des Raljers wurde kutze Belt nah der Abe 
fadtt desfelben von Lıbramont abgelaffen und kam am Sountag Abenps wurd 
Zürich, Gr geht dem Karfer voran nah Deatſchland.“ 


Ztalien, 

© Florenz, 5 Sept. Den längs ber römiſchen Gränge aufge 
flelten Truppen iſt heute gegen Mittag auf telegrapbifhen Wege ber Der 
fehl zugegangen ſich der Gränge noch mehr zu nähern als dieß bisher ber 
Fall war. Mögliherweife ift heute Abend der weitere Befehl erfolgt die 
Gränze zu überfdreiten; doch etwas ficheres habe ic) hierüber nicht zu er» 
fahren vermocht. Der Minifterrath ift feit 48 Stunden fo zu jagen in 
Bermanenz verjammelt. Die „Dpinione“ behauptet zwiſchen ben Mini« 
ftern herrſche das vollfte@inverftändniß; andere Blätter ſprechen von einer 
Krifis Die bereitd ausgebrochen fei, ober ausbrechen möfl:. Einige Ab» 
georbnete der Linfen, darunter Rattayji, Mancini, Grifpi, haben vorgeftern 
dem Minifterpräfidenten eine Adreſſe überreicht, welche, in einer Spradie 
vol Emphale und grammatitaliiher Schniter, Die jofortige Befigergreifung 
Roms begehit und andernfalls mit Der Revolution droht. Der Drohung iit 
durch die neueſten Parifer Vorgänge der Ernft verliehen worden welden fe 
an uad für fih nicht gehabt hat. Das Minifterium kann barum nicht länger 
zögern; es muß der Revolution zuborlommen und aus eigener Initiative 
den römifhen Knoten zerhauen; andernfalls iſt bie Verwidlung unab · 
fehbar. Es heißt: der Minifter Nigca ım Bactis ſei beauftragt worden 
fi über die Gefinnung der proviforiichen Regierung bezüglich Roms zu 
vergewiſſern: allein die neuen franzöſiſchen Herrſcher haben vermuthlich 
dringenderes zu thun als ſich mit Jralien und dem Papfte zu beſchaftigen. 
Das jlorentiner Cabiner wird lernen müfjen auf eigene Fauſt zu handeln. 
— Drei weitere Solvatenclaffen find einberufin. worden, Die bon 1839 
bis 1841; diefelben haben eıfe geringere Stärte als die andern, und bie 
italienifhe Armee wird durch fie zu inem @ffectivbeftand von hoöchſtens 
310,000 Mann anfteigen. Hiemit iſt bie erfte (öllig ausgebildeie) Kater 
norie der Sofbikten erfhöpft ; bie aweite bis jet nicht einberufene Kater 
gorie enifprit etwa dem beitfehen Landſturm. Trogbem werben aufs 
neue einzelne Stimmen laut, welche begeben Italien Tolle Frankreich zu 
‚Hülfe‘tomdien, Und es täre nicht zu verwundern wenn nunmehr ſolche 

Slimpier auch im vadicalen Lager ſich vernehmen lichen. 
— Rom, 5 Sept. Gleich zu Anfang des Kriegs wurden bon biefigen 


| wohlpabenden Deutſchen dem einen und andern unter die Waffen Gerufes 
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men volle Gaben bei der Abreiſe zugeftellt, in vorlegter Woche bildete fidh 
unter ber römifchen Ariftofratie zum Beften der Verwundelen beider krieg⸗ 
führenden Rationen ein Unterflügungscomite, vorgeflern ergieng ein Auf: 
zuf an bie Deutichen ihre Hülfe für bie vermunbeten Landsleute ben Gon- 
fulaten von Württemberg und des Rorbdeutichen Bundeß wie der deutſchen 
Buchhandlung zu binterlaffen. — Die franzdfiihe Geſandtſchaft erhielt 
Abends am 31 Dee. 1867 (am 3 Nov. war das Gefecht bei Mentana) von 
unbelannter Hand ein Neujahrsgeſchenl für den Raifer Napoleon III zus 
gelandt. Es war eine Photographie mit einer Bolojfalen Germania, die 
zur Bertheibigung bes Rheins das Schwert gezogen hatte, dazu Virgils 
orte: „Exoriare aliquis nostris ex ossibus ultor,* Darunter das 
Siegel bes römifchen Senats und die Adreſſe: „Die bei Mentana maſſa 
erirten taliener an Napoleon II.” Die römifchen Liberalen verſichern 
Beute: fie hätten an ber Erfüllung biefes Wunfches nie gejweifelt, daß er 
ſich aber fo ſchnell verwirklichen würde, fei feinem in den Sinn gelom’ 
men. Nicht viel fpäter wollten fie in voraus wiflen : Napoleon II werde 
fi durd) feine Winbmühlenpolitil den Merus verfeinden unb ben Meg 
des Erils geben over ald Schupflehender nah Rom fommen. Aber bie 
Scham werde ihn von bier zurüdhalten, denn die Patrioten würden ihn 
ausladpen; doch jolle er fi darüber tröften, ba ihn Don Margotti eingela 
den und ihm für bie der@rbaltung derweltlihenherrichaft bes Bapftes geleifte: 
ten Dienfte ein fiheres Afyl/garantire. Dieß ift nun freilich für jegt nicht mehr 
nötbig. — Ich möchte eine begeichnende Runbgebung am Hefte Ludwigs bes 
Heiligen nicht unerwähnt laffen. Als fich der Bapft zur Veſperandacht 
nah der franjoſiſchen Nationallirche begab, wurde er von einem Volle: 
haufen mit dem getvohnten Burufe „Viva il R& Papa“ empfangen, 
während eine Gruppe von 2egitimiften fchrie „Viva il legittimo R& di 
Francis, viva Enrico V.* Die Legionäre von Antibes erzeigten bei biefer 
Gelezenheit Sr. Heiligkeit die militäriihen Ehren, — Der Brief 
General Kanzlers an ben Dbrift Becbeliühre (Allg. Big. Nr. 243 aufer: 
orbentlihe Beil. nicht Berbeliöre) bat Erfolge erzielt, denn ſchon in 
voriger Woche trafen neue Recruten aus Holland und Belgien ein, auch 
der follen auf dem Wege bierber fein. Für bie Veribeibigung 
der Stadt iſt feit vorgeftern ein Commilftontausihuß gebildet. Es ſcheint, 
er foll die Ausführung des für ven Schuß der Thore entworfenen Plans 
ofort in Angriff nehmen. Um ſich von der genauen Ausführung ber zur 
ibigung der @ränge getroffenen militäriihen Maßnahmen zu über: 
zeugen, bat fich General Ranzler, vom Oberften Gharette begleitet, an Ort 
amd Stelle begeben. Man ıft alſo wieder entichlofien gegen die fönigl. 
Truppen zu fechten. 


erföhtebenes. 

++ Stuttgart, 6 Sept. Die Sartenbau-Ausftellung bat feit 
thret Eröffnung am 28 Hug. mehrere nambafie Bereiherungen erfahren. Ins 
befontere ift eine ganze Sammlung von Modellen von Obit: und Meinmoft: 
vreflen, Traubenrafpeln um anderen Beräthen zu erwähnen, melde zur Obfi- 
und Weinmobereitung dienen, und bie im jepiger Zeit unmittelbar vor ber 
Weinleſe voppeltes Iniereffe erergen. Sie find von der lanbwirtbigaftlihen 
Gentralitelle zur Ausflellung gebradt. Ebeuſo eine Anzahl auf der vorjäbrigen 
Hambduraer Bartenbauausftellang erworbener Bartenbauwerkjeuge, weiche bei 


Vernets Raiferporträt auf dem Stabtbaufe. 


uns in Süvbrutfcland nod weniger befannt find. Aber auch ſonſt lommen fait | 


täglich neue Begenilände an Blumen, Zierpflangen, Osit, Gartenmöbela v. f. m. 
yur Ausftellung, fo dah eim diterer Beſuch ſich lohnt. Seit Eintritt beflerer 
Witterung iſt aud im Wirklichkeit der Beſuch ein ſeht jtarter. II. MDR. der 
König und die Königin haben am Samftag dıe Ausftellung wiederbolt befihhtigt. 
Bon der Ihönen Sammlung „Lieder zu Shup und Trug“ (Berlin 
Branz Lipperheide) it ſo eben bereits das beitte Heft ausgegeben worten, jo dab 
jept die erſte Reihenfolge von 126 Geiten mit einem von Ludio'g Burger gejeich · 
meten Titelblatte voltändig vorliegt. Bon 56 deutſchen Dichtern find theile 
antogtapbifde, theile gedrudie Originalgaben darin entbalten. Dieies dritte 
bringt Fachmiles von Em. B:ivel, Ftiedr. Bodenſtedt, Ferd. Freiligtatd, 
Binde, G. Hrfeliel, 2 Bauer, G. Küpnr, Ar. o. Loder, O Marbach, A. Bis 
dere, Graf Pocci, H. Proble, ©. zu Putlig, K. Stmrod, H. Vietoff, und A. Betr 
tel, ferner georudie Gedichte mit Ramensantographen vom J. Breffe, Gruppe, 
Weile und @, dien, fo wie auch ein von B. &. Baden ſur Märnırdor in 
Mufit geſedtes Lied von Janaz Hub, Dre-gaaze Reimertrag dieies te fflichen 
Unternehmen komm! ven Bereinen zur Pflege im Fılde vermundener and er 
krantter Rrieger des geiammmiem deutſchen Heeres zu gute. 


Bremen, 2 Sept. Das hieſige Eomitö für die zweite dentſche 
Nordvolarfahrt bat heute folgende Dipefibe erhalten: 1. Bon Eapitän He 
gemann, der „ "eh Begl⸗itſchiff · der Erpeditien: „Rovenbas 
en, 1 Sept, Die „Hania* wurbe am 19 Oct. 1869 an der Offlite Grön« 
anf bem 71. Brad N. Br. vomMile jerurüdt, Die Mannfhaft IR geret- 
tet und wohlbebalten bier angelommen.” — 2. Bon dem Conſul des Rorbpens 
ſchen Bundes, Herra Dahl: „Kopenhagen, 2 Sept. Die „Hanfa” wurbe 
am 6 Sept. 1869 auf dem 74. Grad N. Br. und 17. Grab W. 2, im Gile bes 
let; das Schiff warb am 19 Oct auf dem 71. Grab N. Br. und 21. Brad W. 
2 von der ganzen Beſadung verlafien. Mm 4 Juli 1870 wurde auf dem Gl. 
Grad R, Br. gelandet; die Beſahung If über Ftiederichethal und Julianzbaab 
geitern moblbebälten bier elmgeiroffen. Leber pie Fabtt der „Bermania,” Gas 
pitän Koldemey, ift dem Caritan Hegemann nicht8 befannt.” (Nor. Bl.) 
Darts, 3 Sept, Beftern ftarb im Alter von 85 Jahren ver Broklanyer 
der Ehrenlegien im Palais verfelben, ver Gtaf Flabault de la Billarderfe. 
Geboren au Baris am 20 Upril 1785, trat er mit 15 Jahren in rin Gorps frei« 
williger Reiter unter dem erften Goniul im Ztalien ein, und machte «ine ralke 
Garriere. Er war nach einamder Adjutaat von Beribier, Marot und Navelten, 
im Jabr 1813 wurde er um Divifionsgeneral ırnannt und erhielt den Grafen 
titel, His Bair von Zrankreih während der bundert Tage unterüpte er mit 
Wärme den Borihlay Lucians zu Bunften Napoleon I. 1830 nahm er, 
aus dem Gril yurüdgelebrt, feinen Blap in ber Armee wieder ein, 
und wurde zur Pairie erhoben. Er mar befreuhbet mit dem Haufe bes 
Henogs von Orlean?, und verfah von 1842 bis 1848 den Poflen eines Bots 
Ihafıers in Wien. 1852 marb er zum Genalor ernannt, und 1964 zum 
Großlanyler der Ghrenlegion, welche Mürbe er bis am feinem Tone bebich, 
Während feines Aufenthalts in England (1815— 1830) hatte er bie Tochter des 
Unmirals Keiıh gebeiratbet, welche das Recht beſaß die engliſche Petrage auf 


" ihren älteften Sobn ju übertragen, aber er batte nur Töchter, von denen bie 


Altıte mit vem Marquis von Lanedowne verbeirathet ift, 

Paris, 4 Sert. (Die Berbrennung bes Shwarjmwaldes,) Die 
Bornirtheit der franzöfiichen Preffe überfteigt alle Beguffe, man traut einen 
Augen nicht wenn man Berichte liest wie ſolche täglich die „Libertö“ ihren Leſetn 
auftiicht. Bon ber großen Kataſtrophe bes 31 Aug. uad 1 Sıpt, erzählt fie 
nur daß Mac Mabon und Bazaine dur überlegene Streitkräfte auf die beiden 
Feltungen Sedan umd Mep zurüdgebrängt feien, vachdem Mac Mahon einen 
groben Sieg erfochten babr, und nun in feiner gewaltigen Voſttion ven Preußen 
den größten Schaden zufügen könne. Dann verkürdet dieſes Blatt weirer: „m 
Asgenblid wo wir unter die Preſſe geben, fteht ver Schwarzwald, dieſe fo furcht ⸗ 
bare Hülfe der veuiihen Invaſion, vielleidt ſchon in Flanmen und verbrennt, 
fo hoffen wir, volftändig. Es find unfere Freicorps welche die Aufgabe haben 
ihn anguzänden, und man bat ſchon vor drei Tagen ihr unerwarteted Etſcheinen 
auf badiſchem Boden gemeldet. Irder biefer kübnen Freiwilligen ift zu vielem 
Zord mit gwei Flaſchen Petroleum bewaffnet,‘ 


Neueſte Poften. 

Paris, 5 Sept. Bictor Hugo ift bier eingetroffen. — Das Boll 
bernichtete alle newnapoleoniihen Straßenbenennungen fowie Horace 
Die Provincialbauptftäbte 
überbieten fi) in der Eile die Kaiferftatuen zu vernichten. Die gefamm 
ten Journale fachen ben Rriegsfanatiömus an. Mit ber Annäherung 
der Deutſchen wird aber eine ernfte Reaction unausbleibli fein. — Die 
beutigen Blätter ergeben ſich im allerwiberlihften Fieberwahnſinn: die 

Libertö“ verlangt die Bründung einer deutfchen Nepublif, ber —— 

undſchaft ſicher fei, ſowie die Geſammtentfernung aller Unftreitbaren, 
denn ae rüde gewaltigft heran; fie fi malihrt den Regierungt: 
Finn einer Bertheidigungtanleihe von 2 Milliarden, (T. d. Edi. 


Paris, 6 Sept. Victor gu it am Bahnhof enthufaftiich em 
pfangen worden. Jadem er der Bollömenge dankte, fagte er: „Sch kehre 
leichzeitig mit der Republil zurüd um Paris zu vertheidigen, die t 
Hadı der Tiviliſation und bie Stabt ber Revolution, bie bon einer wilden 
Invaſion nicht gefhändet werben ſoll. Parid wird —— durch die 
Tinigleit aller Seelen und das Verwiſchen aller Rachegefühle. Durch bie 
Brüderlichleit wird man bie freiheit retten.“ (T. N.) 
Bulareft, 6 Sept. Die Vachrichten aus Paris verurſachen bier 
große Aufregung, die Regierung ift wachſam. (T. N.) 


erlag ver 3. @. Gotta 'f Bugamis * 
Bür u 7 — N, Dr.3.», Beien. 
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BSerwerhten wand Freunden ber Dabinge 
Uugöburg, ven 3 Beptember 1nTD. 
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Hodgeboren ö i 
Barbara von Yenburg-Philippseid,, 
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Abdrechnung mit Feantreich. — Arlegerediiiie Briefe. (IX.) 

Heuefte Boften. Münden: Batriotifhe Gaben. Conſecra ion d & 
Bilhofs von Speyer. Gifenbahm-Reglement. Rafjel: Der gefangene Kaljer. 
Brüffel: Der kaiſerliche Bring. 

:. Ein Bid ins Pazaretd, — Gin poeliſcher Gruß amd England, 


Telegrapbifche Berichte. 

* Karlsruhe, 7 Sevt. (Wegen Linienſtörung verſpätet) Heute 
”Madt ſetzlen badiſche Truppen über ben Rhein, und holten bie neulich 
durch: die Mobilgarben bei Bellingen entführten Nahen zurüd. Der 
Kailsruher Zeitung” zufolge wird Schlettftabt jept ebenfalls bombar⸗ 
dirt, wenn noch ſchwach. Bei Markich hat ein Gefecht zwiſchen 
babifchen Truppen nnd Freiſchutzen ftattgefunden ; eine große Zahl ver letz⸗ 
teren wurde zur Ergebung geywungen. 

" Samburg, 7 Sept. Ein Schreiben des Berliner Magiſtrats 
benachrichtigt den Senat daß von den eingefandten 25,000,Thlrn. 10,000 
für die Rheinprovimz, 10,000 für Baden und 5000 für bie Nheinpfalz bes 
ſtimmt worden feien. 
Wien, 8 Sept. Das „ iſche Eorreipondeny Bureau“ 
erflärt: „Gegenüber den fortwährend in Süddeutſchland verbreiteten 
Gerüchten über angebliche Rüftungen und militärijhe Aufftellungen 
Defterreich® lönnen wir bie vollſtändigſte Grunblofigkeit berfelben vers 
fihern, indem wir auf die Thatſache hinweiſen daß felbft Maßregeln zur 
Sompletirung des Friedens ſtandes, wie geringe Urlaubereinberufung und 
Pferbe:-Anfäufe, in den letzten Tagen theild gänzlich rüdgängig gemacht, 

theils fiftirt worden find.” 

* Bonbon, 8 Sept. Die „Times“ und „Daily Netvs“ widerlegen 
die Behauptung in dem Rundfchreiben Fabre's daß bie Republi 

underaniwortlich fei für den Krieg. Nachdem ihn Frankreich gutgeheißen, 
müffe Frankreich au die Verantwortung dafür tragen. Die Vertreter 
von Defterreih, Rußland, ber Türkei und Frankreich conferiren häufig 
mit Lord Granbille. 

Diele Depeſchen aus dem Haupiblatt hier wieberholt. 

* Bern, 8 Sept. Der Bunbedrath beauftragte Hm. Kern in 
Paris, officiellen Verkehr mit ber framgöfifchen Regierung zu pflegen, ins 
dem er tie Hoffnung auf Foribeftand freundſchaftlicher Beziehungen aut: 
ſpricht und bie Erlangung eines ehrenvollen Friedens lebhaft wünſcht. 

Zurich, 8 Sept. Heute find römifche Adreſſen an Victor Em 
manuel abgegangen um ben Einmarjch bes italienifchen Heeres zu vers 
langen, ba ein Aufftand im Patrimonium zu befürdten. „Wenn Rom 
unbefeßt bleibe, drohe bie Republit. 

= Florenz, 7 Sept, Der Generalferretär im Minifterium bes 
Aeußern, Albert Blanc, ift zum bevollmädtigten Minifter in Mabrid er: 
: nannt worden. — In Somma unb Porde one werden Lager für reitenbe 
Artillerie und Cavallerie errigtet. Bigio übernahm bad Commando einer 
mobilifirten Divifion. — In ber Armee erfolgten zahlreiche Beförberuns 
gen. Der biäherige Bormarfc fand noch innerhalb der Bränze bes König« 

reichs flatt. 
’ Weitere Depeſchen fiche Ichte Seite, 


Abrechnung mit Frankreich, 

"Das find bie Gerichte Gottes! So denkt wohl jeber in biefen 
Tagen in erjhütterter Seele. Unerhörte Ereignifje rollen über Europa 
bin, und — naͤchſt Gottes Hülfe — war es allein die Wucht und Schärfe 
deutfcher Waffen und beutihen Geiſtes bie folde Thaten vollbrachten. 

Es war freilich aud ein Frebel ohne Maß ber jeht gegüchtigt wird, 
Alber fo groß biefer frangöfiiche Frevel in unfern Tagen war, fo lang ift 
» bie Kette umerhörter Frevel die Frankreich an den Deutſchen begieng. 
« Zert ober nie muß bie Rette biefer Frevel zerriſſen iwerben bis zu ihrem 
erften Anfang. Seht oder nie muß ſchland eine Stellung gegen bie 
Fiamoſen gewinnen melde uns ein für allemal ſicher ftellt gegen ihre 
Haubluft — eine Etelung würdig ber Bilbungshöhe Deutſchlands und 
feiner großen Geſchichte, und angemefjen bem fiarlen Gentralvolt das ber 
rufen iR in Europa's Mitte zu walten als der Hort des Friedens und ber 
Geretigleit. Das fordert von und baß theure Blut ber ebelften Blüthe 
unfered Bolls, bas in Strömen geflofien it; darauf hin zielt bie unge 
beure Betvegung im gangen. beuifchen Land voll Treue, Helbenfinn und 

fermuib; barauf weist uns hin die offenbare Gunſt des Himmels. Wir 
perbienten ben Hohn unb das Gelächter von aller Welt, und lönnten es 








eſes allgemein 
au ziehen. 
Endlich 
Franbkreich 
Gebiet 


nimmer bor Rind und Kindeslind veranttvorien, wenn wir jeht nicht 
alles das twiebernähmen was und gehört, und was wir nothwendig brau⸗ 
chen um ben Beruf ber unter ben Bö ber Erbe ben Deutichen ange 
wiefen ift in Ehre und Gedeihen zu erfüllen. 

Die Böller Europa’3 fireben nad 
niffen, jebes till das ihm bon ber Natur angetwiefene Bett einnehmen, 
unb in biefem Bereich feiner 
di inen Strebens hängt bavon ab 
wahr haft 


befriedigt twerbe, dann wird 
gemã he Drbnung jurüdcllehren. Nationalität 


bin. Die vollowirthſchaftlichen Verhaltniſſe, foweit fie aus ber Lage und 
Grftaltung ber Bänder ſich nothwendig ergeben, find ebenfalls zu Rathe 


ne 
Das jehige frangöfiiche Gebiet zerfällt in vier natürliche Theile, Die auch 
mehr ober weniger ihre eigene Geſchichte und Sprade haben. Das Haupt 
land bilden die drei großen einförmigen Flußbeden der Baronne, Loire und 
Seine, im Süben gehört dazu das Bascogner Gebiet des Adour, im Norben 
bas ein wenig germaniſch gefärbte Gebiet ber Somme, In ben offenen 
fonnigen Ebenen dieſes Fün ades bilbete fidh der gefellige Charakter 
und bas Staatäwefen bes franzöfifchen Bolles aus, Ihm wurde fpäter an⸗ 
gegliedert als zweiter Hauptiheil das Gebiet ber Bretagne und Normandie, 
welche ſich mit einer befonbern Natur und Volleart barftellen, gleihfam 
als verfchüttete Berglänber, bie von hübſchen Thälern unterbrochen find, 
Iener bem Ocean zugelehrten Hauptmaffe ſteht dad mediterrane Frant- 
reich gegenüber, bad große Rhone Gebiet, welches fih zum Mittelmeer 
öffnet und etwa ein Neuntel des gefammten jehigen Staats ausmacht. 
haben wir ben vierten Haupitheil zu betrachten, das germanijche 
Franlreich ober bie Theile bes Schelbe, Maas: und Rheingebiets welche, 
zugleich mit den Alpenlandſchaften bes Rhone, einſt zum deutſchen Reiche 
gehörten, und dem übrigen Frankreich micht auf natürliche Weife, jonbern 
nur durch Fünftliche und politiiche Mittel angegliedert find, 
Dean was zunädft bie Geftaltung bed Bodens und feinen Zufams 
menbang betrifft, fo find alle diefe Lande durch eine-matürliche Gränze 
geſchieden, und alle ihre Flüſſe ziehen hin nach beutfchem 


e. 

Deßhalb iſt ihre Vollsart und Sprache vorwiegend nicht die franzb⸗ 
ſiſche, ſondern die deutſche, da das Blãmiſchdeutſche doch ebenſo zu unſerm 
Sprachgebiete gehört als das Platideutſche. 

Dehhalb endlich iſt die Geſchichte all dieſer germanischen Lande welche 
jegt noch zu Frankreich gehören, bad ganze Mittelalter hindurch und bis- 
in die neuere Zeit hinein, ein Beftandtheil der deutſchen Reihögeihichte, 
und es ift nod gar nicht fo lange her — zweihundert und zum Theil erſt 
etwas über einhundert Jahre — daß fie, und zwar gewaltſamerweiſe, mit 
Frankreich vertnüpft wurden. 

Der natürliche Grännug aber welcher franzöſiſches und deutſches 
Gebiet ſcheiden fol, und erft in verhältnigmäßig junger Zeit zu unferm 
Nachtbeil verrüdt wurde, ſcheint vielfach vergeflen zu fein. Es iſt fol» 
gender: man fuche auf der Karte die hervorſtechendſte Spige ber fräns 
söfiichen Rüfte im Ganal, das Borgebirge ber grauen Nafe (Grisney) zwi⸗ 
fchen Boulogne und Galais. Hierbeginnt die Gränge mit dem leichten Höhen 
zug ber ſich fanft nah beiden Seiten abdachend bis ins Duellengebiet ber 
2ys, ber Selbe und des Sambre auf der einen, ber Somme und Dife auf 
der andern Seite bingieht. Es ift die Waſſerſcheide. Was von Bachen 
unb Flüffen rechts abläuft, gehört zum beutjchen Meer, zur Norbjer; was 
zur linten Hand geht, hat feinen Zug zum Canal zwifden England und 
Frankeeih. Auf die deutſche Seite fallen außer Galais, einer alten 
Frangöffcen See Citadelle, die aber noch immer halb englifhen Geprãges 
ift, Düntircen (olämifh Dunlerken), welche Stadt der fünfte Handels, 
bafen icht ift, das alte Arras, die wichtige Fabrifitabt und Feſtung 
Ryſſel franzoöſiſch Lille), das meitläufize Dauway (frangöfiih Douni), 
die alte deutſche Reicheftabt Kamryl (Gambrai) und die Hennegauer Graf ⸗ 
ſchaft Valenchyn (Balenciennes). Schon bei dem Urfprung der Schelbe 
twird bie Erhebung des Bodens bebeutenber, und es entfleht das lang fih 
bingiehende Waldgebirge der Argonnen, weldes durch feine rauen Wäl- 
der, feine langen Rüden, feine tiefen Waldöden, zwiſchen denen ed nur 


von; 


Hoblwege und grunblofe Straßen gibt, ſich von ſelbſt als eine vortreff. 
liche Gränglinie barftellt. Vom Ganal von Gt. Quentin, ber die Waſſer 
fcheibe burchjchneibet, erſtrecen ſich bie Walbhöhen nicht ſeht weit dom ber” 
politifhen Bränze hin bis nad Sedan an ber Raas. Don ba ziehen fie 
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in gerabem Strich, immer auf der ae Immer rechts die Mans 
und links die Niöne und Marn Ehe ine) üffen, zur Hoch · 
ebene von Sangreb, ber Breite der nach allen Eriten 
Heinen Mer ‚den da — * ** (Don: 
tagnes de Faucille), melde bewadien find, ihren Bogen 
nach Norben bin bis zum Sübftod der erben: dem Mälfchen Belchen 
' ber Ballon d’Alface. Es bedarf laum ber Bemerkung daß biefleits ber 
natürlichen Gränzlinie zwiſchen Deutſchland und Franlreich Mezieres, 
Sevan, Montmödy, Berbun (ehemals Birten), Diedenhofen (Thionville) 
Meg, Toul (Zul), Nanzig (Nancy), Luneville (Lünftabt), Epinal und 
St; Die liegen, nit aber Bar le ⸗ Duc, St. Menehould, Rethel, Laon 
und St. Quentin. 

Alles nun was dieſſeits ber Naturgränge liegt, gehört mit Ausnahme 
der drei lotbringifchen Bisthümer, welche Aurfürft Moriz von Sachſen 
1551 ben Franzoſen überlieferte, zu den Eroberungen Ludwigs XIV, Man 
könnte ein Bud) barüber fehreiben tie viel teuflifche Li und Tüde, wie 
viel Blut, Gewalt und unerhörte Gräuel er anwandie um all diefe Lande 
vom beutichen Reich abzureißen. Erſt 1714 wurden bie Eroberungen 
Ludwigs XIV endgültig für Frankreich beftätigt. Das übrige Lothringen 
kam erft ein Menſchenalter fpäter hinzu, Der Convent hielt nur nod eine 
Heine Radjlefe, indem er die Gebiete einer Anzahl von Reichsfürſten in 
Elſaß und Lothringen, umb bie ee. freie Reihaftabt Mülhauſen ein: 
fad für frangöfiiges Beſitzthum 

Ludwig XIV hatte auch bie a —— das Land bis zum Rhein 

gehöre von Alters und Rechtswegen Es war dieß damals 
eine betuußte Züge, denn bie —2 Tradition daß das deutſche Reich 
ebenſo gut von jeher galliſches als ſlaviſches Gebiet habe, war noch nicht 
untergegangen. Seitdem ift ber Rheingebante eine fire Idee in ben fran⸗ 
zöftfehen Köpfen geworden, und ift fo laut und leidenſchaftlich ber Welt 
zugefchrieen, daß fi ſchon um der lieben Ruhe willen bie europätfchen Dir 
plomaten halb und halb ihm zumeigten. Wie wäre es fonft möglich ge» 
weſen daß nad) ben Freiheilsltiegen wir ſelbſt bas Elſaß wieder heraus ⸗ 
geben mußten! Die deutſchen Heere hatten doch hauptſächlich bie fiegreichen 
Schlachten geſchlagen, die ganze Wucht des Krieges welcher Napoleon 
vernichtete laſtete zuletzt doch auf deutſchen Schultern Was bie Eng: 
länder, Rufien, Schweden ind Feld fellten, war verhältnißmäßig gering 
gegen die ungeheuren Dpfer und Anftrengungen und Geereömafjen ber 
Deutichen. Auf den Friebenscongrefien war es gerabe umgelehrt. Die frem- 
den Diplomaten bietirten, und Deutſchland mußte fich fügen. Jetzt lämpft 
Deutſchland allein, jetzt Schlägt es große blutige Siegesſchlachten raſch eine 
nach ber andern, wie bie Weltgefchichte niemals ihres gleichen gefehen. 
Das find fo erfchütternde Schläge aufdas frangöfifche Gehirn, daß fie bie fire 
Rhein Idee austreiben müßten. Und bennod, ließen wir jeht und ben 
Einſpruch der fremden Mächte gefallen, jo würbe unfehlbar jene alte Lüge, 
daß das linfe Rheinufer Frankreich gehöre und ihm früher ober fpäter zu ⸗ 
fallen müfje, auf immerbar bekräftigt und befiegelt fein. 

Nehmen wir nur ganz in ber Kürze einen Ueberblick über bie alten 
bautfchen Reichslande welche bieffeits ber alten Natur: und Reihsgränge 
tiegen, und von Frankreich im und nad dem metfälifchen Frieden erivor: 
ben wurben. 

1) Das Elſaß ift von Frankreich durch eine lange Gebirgamauer 
abgeſchieden, hat mit ihm von Natur aus keinen Verkehr, bildet vielmehr 
mit ber andern Seite bed Rheinthals in Anbau und Bollsart, in Städ: 
ten und Dörfern, ein zufammengeböriges Ganzes, gleichſam zwiſchen zwei 
langen Bergwänden einen einzigen weiten Feſtſaal voll Blumen und 
Früchten, burch ‚beflen Mitte ein langhin ſchimmernder Gilberteppich ge: 
lezt if, Nicht auf einmal wurde dieſes reichgefegnete Rheinland von 
einander geriffen und bie eine Hälfte der andern feindlich gegenübergeftellt. 
Herzog Bernbarb von Sachſen⸗ Weimar hatte im franzöſiſchen Solde das 
Elſaß erobert, franzöfiihes Gift räumte ihn aus dem Wege, der Befit 
des Bandes gieng mit feinen deutſchen Truppen an Frankreich über, und 
der deutſche Kaiſer mußte im weſtfäliſchen Ftieden abtreten was ihm 
noch felbft im Eljaß gehörte, nämlich die Landgrafihaften und bie Bogtei 
über zehn Reicheftäbte, jedoch nicht über Strafburg. Nun folgte bie Ein⸗ 
ihmelzung jener Neihöftädte in den franzöfiichen Staatöverband, darauf 
mitten im Frieden bie gewaltfame Wegnahme von Straßburg, darauf 
das verruchte Rechtfpiel der Reuniondlammern, welche die Befifungen 
von 2* unter franzoſiſche Souveränetät ftellten. 

Bei allevem blieb das ganze Elſaß grumbbeutich bis es bie revolu⸗ 
tionären Treibeitstämpfe und der Ruhm ber napoleonifchen Heere mit 
franzöfiihem Staatögeift erfüllten. Frankreich wird mit bem Elſaß feine 
vorzüglichfte Jnduſtrie, fein beſtes Sriegövolf, namentlich Unteroffi 
siere und eiter, endlich eine reichliche ——— Beamten, Gelehrten 
und Rünftler verlieren, mit einem Wort: fehlt ihm das Elſaß, fehlen ihm 
vielfache und ausgegeichnete deutiche Kräfte welche bisher ber frangöfiihen 
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nen, und ba es ihm ein kbenſo rriches 


Valion guwuch ſen. Deutſchland wird mit dem Elſaß eben fo viel gewin⸗ 
bſatzgebiet, eine größere politifche 
und nationale freiheit und noch mebr an ebleren geifligen Bütern bieten 
Tann, fo ift es ungweifelbaft daß das Elſaß in wenigen Jahren wieder 

deutſch fein und fich gut babei ftehen wird. Und follte ud en 
ſchenalter dauern bis dieſer Erfolg Har und entſchieden eingetreien-ifl, 

darf Deutfchland um feiner eigenen Sicherheit und Ehre willen ſich * 
Elſaß nicht zum drittenmal entreißen lafien.. 

2) Aehnlich liegen die Verbältnifie in Bezug auf Lothringen. Der 
eine Theilbiefes deuiſchen Reichsherzogthums gieng durch ben Hochverrath 
des neuen ſächſiſchen Kurfürften Moriz in ber Reformationsyeit verloren, 
ber. andere größere Theil durch den verbrecheriſchen Leichtfinn feines eiger 
nen Erbherzogs Franz Stephan von Lothringen, der ſich mit Maria The 
refia vermaͤhlt hatte unb 1735 fein Erbland, welches bie franzöfichen 
Heere beieht hatten, an ben vertriebenen polniſchen —* —— 
Leſzepyynsli gegen Toſcana abtrat, was naturlich, ba Stanis laus ber 
u rag Ludwigs XV war, fo viel hieß als Ueberlieferung an 

a 

Raum aber war Lothringen in frangöfiicher Gewalt, als ſich bie Par 
rifer Negierungslunft mit Haft und Eile darauf warf Lothringens alte 
Neichöfreiheit zu vernichten und feine ſtarle deutſche Bevölferung zu ver 
wälichen. Das Deutſche wurde aus Amt und Schule fortgefegt, 
verböhnt und verfpoitet und felbft in der Kirche und Literatur verfolgt. 
Jede folgenbe Regierung ſetzte mit verftärkter Bewalt das Yusrottungss 
foftem fort. Gerabe ald wenn Furcht und böſes Gewiſſen dazu triebe: je 
lebhafter in Deutjchland das Rationalgefühl erwachte, um fo beſchleunig⸗ 
ter arbeiteten die frangöfiihen Stampfmühlen bas beutfche Wefen in 
Lothringen zu zermablen. Das ziveite Kaiſerreich übertraf barin alles 
Frühere; das Ergebniß ift daß bon 350,000 Deutſch; Lothringern ein Sies 
bentel vertwälfcht if, daß bie Städte franzöſiſchen Anſtrich haben und 
ihr junges Voll in einer Art Uebergang begriffen ift, daß endlich eine ãghp⸗ 
tiſche Nacht der Untvifjenheit, in Bezug auf alles was deutſche Gultur und 
Foriſchritte betrifft, ſich über ganz Lothringen lagert. Die deutſchen Kriegs ⸗ 
beere haben ſich noch zu rechter Zeit im donnernden Siegeslauf durch bie 
herrlichen fruchtreichen Ebenen ergoflen bie ſich zwilchen ber Mans und 
den Bogefen auöbehnen. 

i (SäHluß folgt) 


Ariegörechtlide Briefe, 
IX. *) 








SG Bir fahen: Staaten lönnen untergehen, neue ſich bilden. Die 
Rebe von ber „Ewigkeit des Staates“ Hingt hochphiloſophiſch, entfpricht 
aber nicht ben wirklichen, ben concreten Berbältnifien, und bürfte felbft in 
— (ibeell) nicht einmal richtig fein, da Anarchie ſehr wohl dend⸗ 

ar i 

Daraus erwachſen in confequenter Folge Satze bon weit greifender 
Bedeutung. Wenn ein Staat, wie 1807 Kurheſſen, untergegangen ift, wenn 
es damals kein Kurheſſen mehr gab, vielmehr nur ein Königreich Wet 
falen: fo gab es auch Feine kurheſſiſchen Geſehe und Berorbnungen, feine 
turbeffiichen Behörden und Staatädiener mehr, fo fie nicht ausdrüdlich 
ober burd) conclubdente Handlungen ber fgl. weſtfäliſchen Regierung erhal» 
ten (reeipirt) wurden. Denn mit ber Duelle verfiegt ber Strom; mit ber 
Bafıs fällt was darauf ftand. Zwar blieben mit bem Untergang des 
weiland deutſchen Reichs (1806) dennoch die gemeinen Reichsrechte im 
allgemeinen in bis heriger Geltung; allein es beruht dieß darauf daß fie 
einen ſubſidiären Theil der Landesrechte bildeten, welche nicht untergiens 
gen. Wenn es dagegen 1807 bis 1818 ein Rurbefien — um bei biefem 
Beiſpiel ftehen zu bleiben — gär nicht gab, ſo gab es auch Feine lurheſſi⸗ 
hen Domänen mehr ; fie wurden vielmehr berrenlofe Sachen, wilde be» 
Tanntlid) vermöge einer ebenfo rationellen wie allgemein gültigen pofitiven 
Norm dem erfien Drcupanten eigentbümlich zufallen "*); Dccupant und 
Befiger aber war zumeift Kaiſer Napoleon 1, und durch ihn dann ber 
König von Weftfalen ſowie verfchiebene andere Donatäre, Indeſſen ent 
giengen bed auch einzelne Domänen der frangöfilchen Eigenthumsoccu ⸗ 
pation, wie z. B. vielfach bas Dber: und Untereigentfum weldes Kur⸗ 
heſſen austwärts hatte, Uebrigens wurben und werden johher Weile 
natürlich auch unlörperliche Sachen, falls fie beſeſſen werben lönnen, alfo 
namentlich eigenthumsähnliche Berechtfame, wie j. B. Servituten, erwor⸗ 
ben. Was dagegen nicht befeffen werben Tann, kann ſelbſtverſtändlich 
auch nicht occupirt werben; benn Decupation ift Befigergreifung. Daber 

IS Hl; rg. Nr. 249 Bail. R 
ap nad römi Rechte, unter Aueſchluß bes obigen Sates, cus 
2 * Ale —— —— ee) See deferirt * * Ai: 
eipate J Norm. Sbenio 
a lee dem Staat — beremiofe Get eigenihämlich * 
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mußten bie Furbeifiichen Forberungen mit Kurheſſen untergehen; denn 
Forderungen befigt man nicht. Aber Kaiſer Napoleon I als bloßer Er 
oberer und fomit Vertreter ber legitimen Staatsherrſchaft des Aurfürften 
Konnte die dem lurheſſiſchen Staate zuftehenden Forderungen geltend mar 
chen, und wenigkens bie Binfen für den kurbeifiichen Staatöfitcus ein« 
eaffiren. In ber That zog Kaiſer Napoleon nicht Bloß die Zinſen, fonbern 
— angeblid aus Rüdftht auf bie laufende Stantäverwaltung — auch Ea- 
pitalien ein, und e8 find nachgehend interefjante Proceffe daraus entftan- 
den, indem ber Kurfürft mad) feiner Netablirung bie durch Napoleon 
liberirten Schuldner auf nochmalige Zahlung verklagte, obwohl die erften 
Zahungen, an bemen freilich nachgelaſſen wurbe, wirklich dem kurheſſiſchen 
Fiscus zugeflofien fein follen, Napoleon alfo nicht für ſich ober frankreich 
als Gläubiger, fonbern als Eroberer und bamit rechtmäßiger Vertreter 
des Gläubigers (Burbeffiihen Staates) handelte. Der weſtfaͤliſche Friebe 
bon 1648 (P. O. IV, 47) Täßt fogar bie zum Nachtbeil der Gläubiger 
(in odium ereditorum) von friegführenden Theilen erhobenen Forberuns 
gen erlöjhen, wenn und foweit fie gewaltfam ertorquirt und real ber 
m. wurden. Es ift bas ein Billigfeitsgefihtspunft zu Gunſten ber 


et. 

Indeſſen ſchrieb fih auch ber König Jeröme von Weftfalen durch 
Decrete vom 27 Dec. 1807 und 12 Mai 1808 alle Forderungen bed vor- 
Binnigen kurheſſiſchen Staates, wie auch der braunfchweigiichen Lande zu, 
und bas kurheſſiſche Dberappellationsgericht zu Kaſſel hat 1814 dieſen 
Het für rechtmäßig erflärt, dagegen wunderbarerweiſe dem bloßen Er: 
oberer die Hebung von Zahlungen für den eroberten Staat abgeſprochen, 
bis eine Furbeifiiche Verorbnung willfürlich entſchied: daß für alle Fälle 
mur infoweit eine Befreiung der Schuldner angenommen werben folle 
als fie efiectiv Zahlung geleiftet hätten, nicht alfo in Hinficht besjenigen 
Theile ihrer urſprünglichen Schuld der ihnen nachgelaffen fe. In 
gleicher Weife, wie bad Kaſſeler Oberappellationsgericht, urtbeilte das 
Spruchcollegium ber Konigsberger Jurifienfacultät (Profeſſor Schwei- 
Kart), während die Spruchgerichte zu Breslau und Kiel mit ber Anſicht 
der kurfürſtlichen Berorbnung übereinflimmten: päter brachte eine 
Vermittlungscommiffton der beutichen Bundesverfammlung zwiſchen Kur: 
Beffen und bem Fürſten von Waldeck, welcher eine kurheſſiſche Forderung 
aus ber Beit vor 1806 im Belauf von 2. Mill. Thalern nad Erlaß einer 
Quote teils baar, theils mittels Ausftelung von Wechſeln an die fran 
aöfifche domaine extraordinaire bezahlt Batte, dahin einen Vergleich zu 
Stande: daß Walde feine Wechſel zusüderbielt und Dagegen einen neuen 
Schuldfchein über nur 1 Mil. Thaler an Kurheſſen ausftellte. 

Mit Schulden und fonftigen Verpflichtungen ſteht es an und für ſich 
wie mit Forberungen. Der Eroberer hat fie als rechtmäßiger Vertreter 
ber Befammtperfönlichleit des berbrängten Staats herrſchers zu e. füllen, 
beyiehungsteife zu zahlen; bet aus ben Ruinen einer untergegangenen 
Siaate herrſchaft völlig neu entftandene Staat hat es nicht, da feine Fort⸗ 
fegung unb Nachfolge, fein Erbgang und feine fonflige Succelfion ftatt- 
findet. Allein es wird jeht gflgemein als feftftehende voͤllerrechtliche Norm 
angenommen baß jebe Zaft und jebe Verbindlichleit, bie für ein Land ober 
einen Theil beöfelben oder einen Domanialbefig, reſp. wegen beöfelben, 
wenn auch nur durch eine nügliche Berwenbung (versio in rem) befteht, 
als vergeftalt bypotbefarifch darauf haftend, als „dette hypothequse im 

tifchen Sinne des Wortes," gebacht werben muß, daß fie gany, 
beyiehungstveife pro rata, auf jeden an bie Stelle des bisherigen Befipers 
folder Hypothek tretenden Staat ohne weiteres (ipso jure) übergeht (e f. 
Heffter, Völterreht $. 71, 72, 182), Diefes Princip beruht zwar genau 
genommen auf einer Fiction und ift in feiner Folgerung nicht fireng juris 
Rifh; allein es läßt fich nicht Läugnen daß es nicht bloß in Billigkeit und 
Analogien bes römiichen Civilrechts, ſondern infofern auch in einer poli ⸗ 
tifchen Nothwendigleit gegründet iR, als ber Grebit bes Staats ungleich 
erhöht fein muß wenn feine Gläubiger wifjen daß fie allen Rataftrophen 
gegenüber geſichert find. Wer mag einer nicht volllommen feRftehenden 
Regierung berttauen, wenn Stürme um wohlerworbene Vertragẽrechte 
Bringen fönnen, und welcher Staat barf fi rühmen fo volllommen feſt⸗ 
zufiehen daß Stürme ihn gar nicht erreichen lönnen? — — In ber That 
findet ſich der beregte Eat bereitö mehrfach praftifch angewandt, nament« 
er ben unglüdlichen Luneviller Frieden für Deutſchland ausfüh 

i luß don 1808, rer berjelbe bei den 


zu berbältniimäßigen 
nad) dem Domänenertrage, bie Schulden ber Bandes: 
felbft dann veriheilte, wenn ben Gläu ⸗ 
eine (privatvedhtliche) Special» Hhpothel verſchricbhen war. In 
verfuhr man neuerdings bei der Abtrennung 
von dem Rönigreich der Niederlande, Baſelſtadt von Baſelland⸗ 
des lombardiſqh · venetianiſchen Königreichs von Defterreid, Grie 


chenlands von der Türkei u. ſ. w. Durch bie „Friedensveriräge“ von 


1866 übernahm Preußen bie ihm abgetretenen Bezirke zwar aud mit 
allen Berbindlicleiten und haftenden Zaften, dagegen aber nicht pro rata 
allgemeine oder principielle Staatöfhulden im engern Sinne bes Wortes, 
alfo namentlich Anleben. Im GBegentheil, es wurden die abtreienden 
Staaten‘, verpflichtet etwaige im ben abgetretenen Bezirken gelegene 
Hypotheken frei zu machen, oder ben Bläubigern gegenüber bie Vertretung 
Preußens volftändig zu übernehmen und basfelbe eventuell ſchadlos zu 
halten. Aber Verbindlichleiten die mit abgetretenen Domanialbefis 
irgendivie zufammenhängen, wies. B. die Verbindlichkeit Acceſſſonen 
(Früchte u. ſ. w.) einer vom Vorgänger wiberrehtlich bejefienen Haupt 
fache herauszugeben, giengen felbftuerftänblih auf Preußen über, gleich 
—* ſolche Nutzungen vor ober erſt nach ben Friedensverträgen er 
wuchſen. 

Es verdient Bei dieſer Gelegenheit noch Erwähnung daß, mährenb 
das Königreih Weftfalen alle Schulden ber von ihm verdränglen Sou ⸗ 
verãns (bed bannoverifchen, braunſchweigiſchen und lurheſſiſchen Staates), 
obwohl zum Theil unter dem Nennwertb, übernahm, biefe nach ihrer 
Retablirung fi) weigerten die weſtfäliſchen Verbindlichkeiten anzuerken ⸗ 
nen. Bis diefen Augenblid iſt die einige allgemeine Landesſchuld, welche 
das Königreich Weffalen contrabirt hatte, ein verzinsliches Zwangksan- 
leben zur Abtragung ber Rriegdeontributionen (Obligationen Lit. A) 
jelbft von Preußen nicht berichtigt. Nur die alten Anlehen aus der frü- 
beren Beit wurden wieder übernommen, jebod nur in dem von Weftfalen 
reducitten Betrag; dagegen urfprünglic, unter Ausſchluß bes Rechts— 
wegs, nicht die weitfälifhen Schulden für Heferungen und Handwerke ⸗ 
leiftungen, nicht die Gehalte und Penfionen ber weſtfäliſchen Beamten ; 
ja fogar die in bie weftfälifchen Caſſen gezahlten Depofiten und Dienft- 
Gautionen gab man nit zurüd. Erft ein Bertrag vom 29 Juli 1842 
zwiſchen den Staaten Preußen, Hannover, Kurheſſen und Braunſchweig 
regulitte im Onabentvege dieſe lehtern Angelegenheiten. 

In gleicher Weile erklärte 1820 auch bie deutfche Bundesverſamm ⸗ 
lung: daß für niemanden in ber Welt eine Rechtsverbindlichleit zur Zah⸗ 
lung der Schulben bes vorhinnigen deutſchen Reichs vorliege. Indeſſen 
folle doch auf einige Befriedigung ber Gläubiger der ehemaligen Reichs: 
keiegsoperationscaffe billige Rüdfiht von ben Bunbesgliebern genommen 
werden. Soviel wir wiſſen, ift es jedoch nicht geiheben, vielmehr nur 
bon ben au brei Millionen Gulden angemelbeten Schulden aus ben Jah⸗ 
ven 1792 bi 1801 die Summe von 1,300,000 Gulben „liquid geftellt” 
worden. Hinfihtlich der Schulden ber ehemaligen Reichäfreife hatte bie 
theinifche Bunbesacte (Art. 29) dahin Vorforge getroffen: daß bie Bundes 
glieber nach Verhältniß ihrer Territorien zu beren Bezahlung beitragen 
folften, und diefe Verbindlichkeit wurde feiten® bes beutihen Bundes auch 
für bie nicht zum Rheinbunde gehörig geweſenen Staaten anerkannt. 
Ebenſo vertheilte man die Suftentation der beim Reichskammergericht an 
geftellt geweſenen Perſonen auf die zefpectiven deutſchen Staaten, wäh 
rend ben Reichshofrath, fowie alle aus dem kaiſerlichen Kammerärario 
ober eigenen Fonds befoldeten Reichödiener Kalſer Fran bei feiner Abdi⸗ 
cation durch eine Erflärung dom 6 Aug. 1808 übernahm. . 

Activa hatte das weiland arme deuiſche Reich nicht gar viele, doch 
aber einige, und binfichtlich ihrer folgte man bem vorhin ausgelprodesen 
Princip, daß berrenloje Sachen dem erften Decupanten ufallen. Die 
Reiche: Mleinobien, welche theils in Nürnberg (in der dafigen heil. Geiſt 
firdpe), theils zu Yachen (von dem Liebfrauenftift) verwahrt wurden, ſo 
weit fie nur einigen Werth haben: das Schwert Karls des Groben, dr 
Reichekrone, Scepter, Reichsapfel, Ornat u.f. iw., find in die öfemeichifhe 
Schatlammer gerathen. Nur bie j.g. „Reihsheiligtplmer, melde ihre 
Zeit Überlebten, wie JB. „Dornen aus ber Krone Eprifti, ein Jahn Do ı 
Johannes bem’ Täufer, ein Stüdhen Erde mit Blut des heil. Sir 


pban, Gelenke der Ketten mit welchen St. Petrus, Paulus und Johan 
nes gefeffelt wurden,“ wollte niemand haben, fie blieben in rap 
berg, beziehungstoeife Aachen. Das übrige tourbe 1796, gwer Lage zuvor, 


ehe Jourdan in Nürnberg einrüdte, —— —* —2——— 
d fpäter in bi i omorn. Ra J 
Dead ed teils *283 Karls des Großen,“ theils als 
Protector bes Rheinbundes. Bei der Krönung ‚Raifer Zerbinanbs von 
Defterreich wurde einiges davon verwendet bei Abſchiuß des Prager 
Friebens von 1966 hat man, wie es ſcheint. baram nicht gebacht. 

Die Gebäude und bie Bibfiotkef des Reihölammergerichts zu Weplar 
oecupirte Preußen eigenthümlich; bie Reichsgebãude nebſt Mobilien in 
Regensburg Bayern, was ber beutfche Bund gut bieß. Ueber bie Reicht: 
archive, infonderheit bad Reiche hofarchiv zu Bien, das tammergerichtliche 
zu Wehlar, das Reichstags-Directorialarhiv zu Regensburg und bas 
veichserzlanglerißpe Archiv zu Aichaffenburg, feit 1818 in dem burch bie 
Wiener Gongrefarte von 1818 an Defterreich gerathenen „Johanniterhof 
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au Franffurt a. M. führte ber Reicheerztanjler (Rurfürft von Mainz) 
die Auffiht und Verwaltung. Während ber Zeit des Rheinbunbes 
bebielt fie der vorbinnige Kurfürft und nunmebrige Fürft Primas 
(Rarl von Dalberg). Jetzt ſtehen bie Wiener Neichsardyivalien um 
ter der bortigen I. 1. Haus» Hof und Stantd:Ardhinbirection. Für bas 

Archiv beitellte die deulſche Bundesverfammlung 
1818, be}. 1821, eine befondere Gommiffion, zu welcher das eine Mitglied 
(Dr. Baul Wigand) von Preußen ernannt wurde. Seit 1852 ift basjelbe 
jebod leider zerriffen unb unter die betreffenden Staaten *) vertheilt wors 
ben. Nur der auf Preußen gefallene und ein „untrennbar“ befundener 
Antbeil blieb in unter ber Aufſicht der bortigen Staatsanwalt 
ſchaft. Vorhandene Reichäfteuern und Aetiveapitalien bes Reihölammer 
gerichts wurden zur Suftentation feiner Er-Mitgliever benutzt. Depos 
fiten follten zurüdgeforbert werben fönnen. Was aus ben in ber Reichs⸗ 
en befindlichen confiscirten Münzen getoorben ift, wiffen wir nicht zu 

agen. 


Der Rrieg. 
A Freiburg i. Br., 4 Sept, Neben dem twelterfhätternden Er 
— dor Sedan hat man wenig Notiz von dem bei Bellingen erfolgten 
Einfall franzöfiicher Mobilgaden auf babifches Erbiet genommen, und 
doch hat biefer eye Vreifhaarenzug feine ernfte Seite. Wie man in 
Paris darüber bentt, hat Palilao verraihen, da er ben Abgeorbneten mit 
Bohlgefallen eine Rüdlehr zur Offenfive gegen Baben „un petit commen- 
oement de refour offensif en pays ennemi" anlünbigte, und mit befon 
derer Benugtbuung bie Berturbation conflatirte welche ber fühne Hand ⸗ 
ſtreich ber francs tireurs in ber badiſchen Eifenbabnleitung verurſacht 
‘Habe. (Bol. „Temps“ am 1 Sept,) Hier zu Lande gibt man ſich einfad) die 
Miene als ob ber Borfall beveutungälos fei, man meint fogar, es fei ein 
„Anpoden ber Elfäßer um babifhe Befegung,* eine Aufforberung ber ber 
Glafien des Elſaßes — inäbefonders ber 68 Mülkäufer Millio⸗ 
näre — fie vor ben Arbeitern, vor dem focialen Geſpenſt zu [hüßen. Wir 
balten biefe optimiftifche Anfhauung jedoch für verfehrt und bie Eljäher 
überhaupt für allzu verbiffen und allzu wenig durch bie Ereigniſſe belehrt, 
um auf eine fo originelle Weife zur Decupation durch deuiſche Truppen 
berauszuforbesn. Eher möchten die Parifer Bourgeoid den Schuß ber 
deutſchen Solbaten herbeimünfden als biefe verblendeten und berftodten 
Reuſchwoben,“ wie man bie Elfäßer jet bier vielfach) nennen hört. Wir 
ſehen vielmehr in bem Vorfall einen Verſuch eivilifatorifher Raygia im 
badiſchen Oberland, und wir lünnen ed nur bellagen daß man biöher 
unterlaflen bat das Ober Elfaß zu beſetzen; baß man ben reichen, einfluß: 
und gelbgebietenben, durch und burch franzöfifchgefinnten Fabricanten von 
Mülbaufen Ben egönnt bat ben Widerftand gegem bie beutfchen Truppen 
zu organifiren, befien Siunptome bei Schlettflabt, St. Morig, Bellingen 
fehr fühlbar zu Tag getreten find. Die Bafeler Blätter wieſen ſchon längft 
darauf bin daß das badiſche Oberland entblößt fei, der Basler „Volle 
freund“ — bie Franzoſen in Belfort geradezu auf eine Heine Rayyia 
nad freiburg und bem Seekreis zu unternehmen, ba bafelbR fein einziger 
Soltat fiche. Mas Wunder daß die Franzoſen ſchließlich biefen neutralen 
Rathſchlägen Folge leifteten? So kam es zu jenem vom Palilao officiell 
belobten —— der —— Mobilgarden, zu ber Berfiörung einiger 
Telegraphenftan ber Wegnahme von ein paar Nahen, und einer 
kurjen Rneiperei “ —* Gebiet, ber das Läuten ber Sturmglocken 
und bas Herbeieilen ber benachbarten badiſchen Feuerwehr ein raſches 
Ende bereitete. So harmlos, ja faft lomiſch biefer Erinnerungsaccorb an 
bie Helbenthat von Saarbrüden auch erſcheinen mag, ald Symptom bed 
im Dber Eljaß organifirten Wiberftands fowie ber Gefinnungen eines 
Theiles unjeres Bafeler Nachbarn verbient er volle Beachtung, und es 
ſteht zu hoffen daß binnen furgem durch militärifche Vorlehr eine jebe 
Wiederholung ber Bellinger zn. unmöglid gemacht. werde. 

w. Bor Mey, 5 Sept. Der Marſchall Bazaine i in er bat jelbft 

nad) ber Kunde von ber Befangennehmung Napoleons die Ucbergabe der 
—* ſehr ſchroff abgelehnt mit ber Antwort: „Der Kaiſer lümmere ihn 
nicht im mindeſten, er babe allein in Met zu befeblen.” Das Bombarber 
ment der Stabt mit 60 ſchweren preußifchen Gefhügen follte geftern. bes 
ginnen, iſt aber jeßt auf jpeciellen Befehl bes Königs von Preußen wieber 
unterblieben, um bie Stadt nicht unnöthig zu gerflören und noch mehr 
DOpfer zu fordern. Bazaine ift eng von und umjdlofien, ein Erjag iſt 
unmöglid, denn in ganz Fraulreich ift feine Armee mehr vorhanden die 
ihn entfegen önnte, und fo follen Hunger und Noth ihn fhon zwingen 
Rd balbigft uns auf Gnade und Ungnabe zu ergeben. Was will Mar: 
Bayaine auch wohl jonft beginnen, wohin ſich mit jeinen 80,000 Mann 
wenden? Wir brauden feineiiwegen Diep, das hoffentlich bald für im 

mer eine ie beutfche tige Grängfeftung werten fol, nicht nutzlos zu gerftören. 


0) Wegen des Sungeabdien Sreifeh belam Sogar Belgien einen Mutheik, 


Aus Chalous wirb den „Bunb“ über die aufgefangene Gorrefpon- 
benz Bazaine's an Palilao geichrieben: 

„Um 24 d. Nachts fam General v. Gteinmep die Nachricht zu daß gegen 
Morgen ein eg aus Mey nad Paris mit Briefen von Rafdal Bazaine ab» 
gebt, und zwar als Franciäcaner verkleidet, mit dem Abreichen der Genfer Gon- 
a bu angeblid um Bermundeten die in der Umgebung liegen beizus 
Reben. All⸗ Mabregeln wurden getroffen, bamit diefer wichtige Fang uns nit | 
entgebe. Ale Wachen wurden avifirt jebe verdächtige, im welcher Stleivdung 
immer vorbeigebende Berfon anzubalten und dem Officier ber Wache zu melden, 

Außerdem wurde Rittmeifter Bois! vom 13. Wanen:Regiment beordert mit 
einer halben E/cabrom zu fireifen. Richtig, wie angemelvet, trafen vier Mann 
von dem 14, Ulanen⸗N bei Bois de Saulcy auf einen Bruder Francie- 
caner, ber bie Häufer beſuchte in denen Berwundete lager. Diefer wurbe = 

efangen und nor den Rittmeißter gebracht. Als ber Francläcamer eintrat, bot 
hm Boisl ein Glas Wein ur Stärkung ; der Francitcaner betlagte ſich darüber 
baß er von bem Ulanen angehalten und dadurch in feinem frommen Beruf ge: 
ftört worden fei. Polel bebauerte daf feine Leute dirſen frommen Beruf 
mit zu mürbigen wiſſen; es fam num zur Sprade daß der Friedentihluß 
bald bevorftche, und dir Mittmeifter bemerkte unter anberim ob ter Fran 
eitcaner nichts davon gehört habe daß vor einigen Tagen ein Francicaner 
von ben Franzofen wegen Spionirent gebenlt wurde. Der Bruber erbebte und 
bat bald darauf ihm zuentlaflen, weil die Pflicht ihn rufe. Ja wohl, meinte Poisl, 
aber zuvor haben Sie die Güte die Briefe des Marfhalld Bayaine die Sie nab 
Paris überbringen follen auszuliefern. Nah einer Drohung des Rittmeihere 
dab der Mann fofort getödtet werbe wenn er das Berlangte nicht audfolge, 
deutete der Aranciäcaner bleich und — auf feine Sandalen, die zerſchnitten 
wurden. Zwiſchen den Doppeliohlen befanden ſich drei Briefe an Zrodu, Bas 
Iitao und ein Plan für Mac Mahon. Aus den Correfpondenzen gehe hervor 
dab wenn Bazaine nicht durch welche Art immer innerhalb zehn Tagen entfept 
wird, er einen Berzweiflungefchritt ihun müffe; „bie Truppen leiden an allem, ” 
beißt es weiter, und Proviant fehlt für länger, In dem Brief an Palitao tommt 
folgende merfmärbige Stelle ver: „VBerbindern Sie daß Sr. Majeftät Befehle 
oder Proclamatlonen, für Solvaten oder Volk beftimmt, veröffentlicht werden; 
id) habe an die Truppen einen Appell gerichtet im Ramen des Baterlandes auß- 
—— " Aus dem Plane für feine Entſegung erficht man daß Bayaine ſeht 
enig Stunde von dem Stande ber = denn er räth bei Chaͤlons ſich 
= ie Preis zu halten um neuere Truppen von Paris zu erwarten, und 
dann über Clermont, Dun, Briey auf Mey zu rüden, Der Spion wurbe nad 
Spanbau abgeführt. = 

Aus Laon, 4 Sept., wirb ber „Indip. Belge* geſchrieben: 

„Dan bat bier leine Nachricht von General Binop, zu deflen Armee Ger 
neral de Maubult gehört, der feit geftern bad Commando übernommen bat; fein 
Gorps vermehrt Pr durch alles was bier burdpaffirt, indem es fchnell zu einer 
Armee anmwähst melde aus Theilen aller Corps zufammengefeht if... Laon 
liegt auf einem ſchmalen runden Hügel von 100 Meter Höbe, unerreiäbar 
durd Sanomerkugeln (?), der bie Ebene bis auf 10 Meilen beberriät; «6 bat 
eine Heine Ciladelle. Man zechnet dab heut Abends 50,000 Mann bier jein 
werben. Geftern wurben vier Berfonen wegen Berbadis der Spionage vers 
baftet, von bemen einer bie mus eines Basvıncapitäns tr Heute bat 
General Mauduit angeordnet dab alle fremden Berfonen in der Stabt verhaftet 
werben fellen, damit man fi ihrer nacheinander verfichern lönne, Man erwartıt 
jeden Augenblid die Ankunft des Feindes, deſſen Borpoften geftern mei Meilen 
entfernt ftanden.... Smrtag Abende, General Binoy, von bem man 
ohne Nachricht war, hat von Marle telegrapbirt und 11,000 Kationen 
fomie einen Bug für feine zahlreichen Bermundeten verlangt, Bon Paris war 
ihm der Defchl getommen fi mit dem General d'Erea, der im Goifions iR, zu 
vereinigen, und bie Tote gegen ven Feind zu halten, der ihn im der & Arte * 
50,000 Mann bei ChäteawPorcien verfolgt, Später wurben dieſe 
wahrigeinlid abgeändert, und ohne Zweifel ift es Gompiögne wohin fi er 
vereinigten Kräfte der Generale Dincy, d'Etea und de Maubuit, lehterer mit 
235,000 Mann, —— Vinoy bat 11,000 Mann; das Corps d'Excas 
kenne ih nicht. angeit "Tag famen Banden von Flüchtlingen in die Stabt 
und verlangten zu dm gen indem fie erfärten fie feien verrathen, und auf die 
Generale ſchimpfien. in preußlſches Corps rüdt gegen Welten durch Buife; 
morgen wird es in Gt. Duentim, und demnädhfl ohne Zveifel an der Hüfte fein.” 


eueftie Bofen. F 
+ 8 Sept. Die in Lifjabon lebende Kaiferin- Witwe 

von —2 geb. sßß hn Leuchtenberg. bat zur Bag dd 

vertvundeten Krieger und ber Familien ber im Felbe fichenben 

aus Oberbayern, wo bie hohe Frau begütert ift, viertauſend Gulden ein» 


: 4 Ra 
: 101 Shut — 101 Gulden für bie Gelden der Mtmee don mir und 
———— Bravo.) — Der neuernannte Hr. Biſchof von Speyer 
wirb am Sonntag ben 18. d. M. durch dem Hrn. Erzbiſchof von Mündex 
in ber biefigen Frauenlirche confecsirt werden. — Die Generalbireckion 
der bayeriigen Berlehreanftalten publictt ein ſeht ausführliches Segler 


! ment für bie Beförderung von Truppen unb Armechedürfniſſen in gegem- 


— 








feitigem Verlkehr auf den Staalsbahnen zwiſchen dem Stantögebieten des 


NRorbdeutichen Bundes, Bayeınd, Mürttembergs und Babens. 


Aaſſel, 6 Sept. Ueber das Zufammentzeffen des Königs Wilhelm 
mit Rapoleon gebt der „He. M- Big.“ von guter Hand folgende Mit: 


theilung zu: 


Die Begegnung fand ftatt auf dem Glacis eines Heinen Schlaßchens uns 
terhalb Gedar. Graf Bitmard premenirte dafelhR mit dem Raifer, ald der 
dem Helm auf dem Kepf, ans tem Schloffe trat. Der Haller nahm jeine 
nneur. Xaranf reichte 


Ehiwrigend 


Kön 
Kop dung ab, der Abnig machte ein ſummes 
Rapoleon dem Rönig Wilpelm ven Degen mit einer Berbrugung. 
übergab ber König den Degen feinem Mpjutonten und entfernte fi mir ſum 
mem Gruße, dad weitere dem Grofen Bismard überlaffend, 
warum Se. Maj. der König Napoleon den Aufenthalt in Wilhelmahöhe ange: 
wiejn, werben angegeben: UAnerlennung ber ausgejeichneten Bravour womit 
ſich das 11. Armercoıps geichlagen, ſowie der patriotiiben Haltung der Bevdt 


terung feit der Ginverleibung Kurheſſens in Preußen. Napeleon, fo wirb weiter 


hinzugefügt, folle @elegenheit gegeben werben ſich gu üü daß die Heſſen 
tem meuen Herrſchet warm pugeihan und darum leicht zu regieren ſeien.“ 

Dasjelbe Blatt berichtet über die Ankunft des Kaiſers zu Wilhelms 
höhe nachfolgente Eingelbeiten: 

„Im Laufe dei 5 September wurden zu MWilhelmaböhe die umfaſſendſten 
Urordnungen, namentlih in ben auegedehnten inneren Räumen bes Schloſſes 
zur Aufnahme des Kaiſers und feine großen Gefolges getroffen. Un bie ihm 
und feinem Miluär und Hofſtaate gehörigen zahlreichen Pferde und Gquipagen 
der mannichfaltigften Art im Marfta äube unterzubringen, warb batjelbe 
Nadmittags ba'b 3 Uhr von ber feit mehreren Wochen darin fationirten Erſah⸗ 
batterie ber reitenden Mbtheilung tes 11. beifiihen Feldarlillerieregiments ges 
räumt; fie bezog Cantonnements in ben nahegelegenen Dorfigafien Ober: und 
Nieberzwehren. Rings um das Schloß wurden Shilbrrhäufer für die Schild⸗ 
wachen autgeftellt (feit längerer Fit ftand keine Shilewahe mehr vor dem⸗ 
felben). Abends balb 10 Uhr Fım der Kalfır auf der Main-Meferbahn mittelft 
Grtrajugs von Gichen auf der Station Wilpelmshöhe an, begleitet won ben 
ebenfall& friegegefangenen Generalen felir Douay und Lebrun, fomie von dem 


‚ Gener:i der Infanterie v. Boyen, biäberigen Generalabjutanten bes Königs in 


defien Haupiquartier. Da nad dem Wunſche bes Königs der Kaiſet ald regierender 
Monarch angeſehen werten foll, fo hatten fi die biefigen oberften Civil: und 
Militärbehörden in großer Uniform auf der Station eingefunden, wo jugleid 
eine Compa nie Infanterie als Chrenwache und ein von einem Officier befebligtes 
Detachement der Erjag'hmwadron des 2. biffiichen Hularsnrezimenis Nr, 14 auf 
geftellt waren, welches leptere den Zutritt des Publicums zur Etation wehrte, 
Der Kaiſer befand ſich mit ten gemannten Generalen umd den Chris feines Ca⸗ 
binets und bed Hefftaats in einem ſchönen belgtihen Galawagen. Er war in 
voller &rmeralsuniform, aber ohne Drgen, bie ft mit Orden umb bat Haupt 
mit vem franzoſiſchen Militärkäppi bebedt. Gr ift vom fehr corpulenter Geſtalt, 
mit Haar und langem gehrümmten Schnurrbart, buntelbrauner Geſichts 
farbe und feurigem bur&bringenten Blid. Als er aus bem Wagen ſtieg und 
den Berron betrat, warb er mit von einem Trommler und zwei Pfeifern ausge 
führtem Empfangemafh und mit Präfentiren des Gewehrs Seitens ber Ehrens 
wache empfangen. Es wurten ibm die anweſenden preußiſchen Behörden vor: 
eftellt, mit denen er ſich meift im beutfcher Sprache unterhielt, Um 7 Uhe 
Tangte eine von einem Hauptmann zu Pferb befehligte 150 Mann harte Com 
ie be? gegenmärtig bier garnifonirenden Füfilierregimente Rr. 80 zu Wil: 
—— an und ſtellie fi auf dem Platze hinter dem großen Bafthofe und um 
7%, Uhr vor dem mitilern Hauptgebäude bes Schioffes nachſt dem Bowling 
auf. Alebald wurde das Schloß ringaum von 4 Doppeipoflen und einem 
einfahen Poften bejep, und prat an denjenigen Stellen welde vorher mittelft 
die Wege abiperrenden Sänüren bejeichnei waren. Nah Untanft des Kaife.s 
auf der Station fprengte der dafelbjt befindlihe Hufarenofficier auf der jonft 
dur Barrieren geihloflenen, an dieſem Abend jedoch geöffneten mittleren jog, 
Fürftenhauffe mad dem Schloſſe, um dem die Füflierabtpeilung b fehligenden 
Hauptmann ı. bie Ankunft des Raifers zu melden, worauf er wieder nad) ber 
Station zurüdtehrte und um 10 Uhr wieder erſchlen, indem er vor einer, dem 
Bernebmen nah d.m Gorverneur Grafen v. Monts gehörigen zmeifpännigen 
verdedten Ehaife, im welchet der Kalſer und die drei bereit# erwähnten @enerale 
faßen, vorauseltt. Der Wagen fubr durch den großen gewölbten Bogen pwiſchen 
em H und dem linken lügel des Schloſſes nad der Hampe unter. 
der Eolonnade, wo der Haller abftieg, während die Füfilierabtheirun; unter von 
einem Tamtour und zwei Pfeifern ausgeführtem —— Spiel dad Gewehr 
pröfentirte, Es folgten jodann im Verlauf einer Vierteltunte in Boilden, 
räumen noch 11 zweilpännige Wagen, in melden fih die Chefs des zahl: 
reihen Militärs, Gioil: und Hofftaatet befanden, die meift bie Gemäder im 
auptgebäube des Schleſſes beyogen. Um 10'/, Uhr marſchirte bie Füflier: 
Abiheilung wieder auf ven Plag hinter dem Gaſthof, nachden fie zur Haupt: 
wadbe 30 n geftellt, und. um 11"/, Uhr verlieh fie Wilbelmapöhe und rüdte 
um 121/, Uhr in die Stadt ein. Die militärifhen Anord n zu Wilhelms: 
höhe waren mehr zum Echupe als zur Dewachung des Kailerö angeorbnet, weil 
man glaubte, es werbe dafelbft eine große Vollsmenge die Ankunft besfelben 
erwarten. Allein e3 war das Gegentbeil der Fall Auf der 
Station hatten ſich eine nicht große Zahl und FR Wilpelmahöhe erwa fünfzig 
Berfonen verfammelt, unter denen der grökere Theit Bemehner von Wilhelms» 
böbc, einige Beh logirende Fremde und gmei Berliner! die aus Berlin 


den weiten bierber gemacht um ben Ginzug: des Maiferh zu ſehen. 


Ws G:ünde, 
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Abends war das Schleß wie beim legten Aufenthalt des Aönige, außerhalb 

durch Zaternen und im (Innern bis In ven nieten Eind fa velßebig und nos 

mentlich die Gemachet in ver Bel-Gtage auf der rechten Geite ber vorderen Farade 
nach der Stadt zu) durch Rronleuhter glänzend erleuchtet. ‚Somit hat ouis 
apolon als Befangener basfelbe deutſche Schloß Bejogen in weldem vor [äns 


zung die Sommermonate erlebt hat.” 


Abends von Maubenge auf dem Bahnhof in Mond an. Er war begleitet 
von brei Perfonen in Eivil, unter welden ſich der 
perre, Commandant bed „Taureau,”. befand. Da fi kein Magen 
an der Station befand, mußten ber Priny und fein Gefolge ben 
Omnibus des Hüötel be la Couronne benugen, wo fie abfliegen. Diefes 
Hötel Liegt am großen Plag, wo die Menge in Folge des Gerichts 


Brüffel, 6 Sept. Der Taiferliche Bring Fam borgeftern gegen 7 Uhr 


wo 


ger als einem halben Jahrhundert defien Obeim bei feiner firbenjäprigen Regies q 


gattencapitän Dur 


von ber Ankunft des Prinzen in dichten Gruppen verfammelt fand. 


Der junge Prinz ſchien lebhaft errest über die Neugierde die ibn 
verfolgte. Hr. Duquedne, ber Gaſtwirth ber Krone, bemerkte die Aufregung 
des Prinzen und fagte zu ihm: Seien Sie ſicher, Monfeigneur, Sie find in 


einem neutralen unb rubigen Sande, wo Ihnen fein Leid gefchehen kann. ° 


Der Bring nahm eilig eine Heine Erfriſchung und reiste ungefähr nach 
einer Stunde wieber ab. Er gieng nah Namur, Seine Begleiter fagten: 
der Bring fei feit 14 Tagen ganz verändert, und feit er St. Cloud ver 
laſſen fchlafe er nicht mebr. 


" Eelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 8 Sept. Der „StaattAngeiger* meldet: Nach zuner 


läffigen Ausfagen von Augengeugen hat fi Napoleon in ber Schlacht 
bei Seban bem feuer berart ausgeſetzt daß feine Abficht ben Tod zu fine 
den unzweifelhaft iſt. 

*Marid, 8 Sept, Das Arrondiſſement Havre iſt in Belagerunge- 
fand erflärt. — Graf Mosbourg bleibt als außerorbentliher Geſandier 


in Wien. — Die Stabtfergenten find verabſchiedet worden; an ihrer : 
Stelle wurbe ein neues Corps, welches den Namen „Wächter bes öffent: 


lichen Friedens“ führt, gebildet. — Ein Runbfchreiben bes Minifters bes 
Innern an die Bräferten forbert-diefelben auf für bie öffentlihe Ruhe und 
Sicherheit zu jorgen, damit die Einigkeit und ber {Friebe wiederlehre. — 


Die „Amtegeitung“ dementirt bie Gerüchte begitglich einer neuen Anleihe, 


und erflärt: Paris fei hinlänglich verprobiantirt um eine Bebölferung 
don zwei Millionen zwei Monate zu erhalten. Das amtliche Blatt 
beröffentlit einen Brief des Geſandten ber Bereinigten Staaten, 
Hm. Wafhburn, welcher mitibeilt: er fei beauftragt bie frangöftfche Re 


gierung anzuerkennen und berfelben bie Glüdwünfde bes Volls und der ° 


Regierung der Vereinigten Staaten auszuſprechen; biefelben haben mit 
Entbufiadmus bie Proclamation ber Nepublil vernommen, melde obne 
einen Tropfen Blut zu Stande fam, und fließen fih mit Sympathie ber 
großen Bewegung an, wovon fie für Frankreich und bie ganze Menſchheit 
beilfame Folgen erwarten, Das Schreiben erinnert am bie trabitionelle 
Freundſchaft beider Staaten, und ſpricht ſchließlich feine Genugthuung übır 
die Wahl Jules Favre's zum Minifter bes Auswärtigen aus. 
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@in Bli ind Lazareth. 

K. 8t. Wer jet auf ben frangöfifchen Bahnen fährt, bie bon ben Preus 
den wieberber t wurden, und bie gleichfam bie eifernen Feſſeln des 
feindlichen Landes find, ber begegnet langen enblofen Zügen. Sie tragen 
den Dpfermuth und die Wunden unferes Bolfes nah Haufe; die Fracht 
die fie führen, ift der Schmerz. Auf allen Haltftationen finden wir zahl: 
Iofe Barraden, in welchen diejenigen untergebracht find die ben Transport 
nicht ertragen, ober ſolche deren Teine liebe Hand in ber Heimath wartet. 
Gelbftverftänblid; find das zumeift Franzoſen — Männer mit eingefallenen 
Bügen und zerfeßten Kleidern, mit jenem Kainzeichen auf ber Stirne bas 
die Soldaten einer gertrümmerten Armee tie ein unſichtbares Wundmal 
tragen. Wer eö noch jegt nicht glauben will daß das Staiferreich verloren, 
daß der Stab darüber gebrochen ift, ber fann es in ben farren Zügen 
feiner Solbaten Iefen. Wir treten ein in eine ber nächſtliegenden Bar- 
raden. Die Luft die barinnen herrſcht ift givar erträglich, auch die Venti⸗ 
Iation und bie Dedung find ergiebig, aber Näffe und Kälte laſſen ſich 
durch hölzerne Mauern nicht verbannen. Auch die Büterhalle die nebenan 
fiebt {ft zum Lazareth beſtimmt, elwa 60 Verwundete liegen bort auf dem 
Stroh. Der ſchrille Pfiff der Locomotive, dad Raffeln der foloffalen Nur 
nitiondgäge bie vorüberfaufen, wühlt in ihren Wunden. Sie liegen auf 
der Erbe — bülflos, beimathlos und ſprachlos! 

Eine barmberzige Schweſter nabt und beugt ſich mit i Zabetrunf 
über die Verwundelen. Stumm wie ihr Schmerz ift ihr Danf, — ſieht 
es ben erſchöpften Zügen an wie wohl es ihnen ihut Menſchen und Menſch⸗ 
Iichleit zu begegnen. Unermübli eilt die Schwefter hin und Ehe fie 
begehrt feinen Schlaf und Feine Nahrung für ſich felber, es ſcheint ala ob 
ihre Kräfte —— ſeyen. Fürwahr ein Heldenmuth liegt in dieſen 
Frauen, vor dem ber Heldenmuth ber Männer fa verſchwindet. Nach 
* erſcheint auch der Arzt; es iſt fein Militärarjt, denn dieſe befinden fi 

der Mehrzahl nach bei ben vorrüdenben Truppen, vo man Berwunbete 
erwartet, und nicht in ben Lazarethen wo bie Bertounbeten find. Die militä 
riſche Figirung, das Commanbirifein auf einen beflimmten Platz, ift wohl 
für niemanden bedenklicher ald für das mebicinifche Perfonal, da die un 
geheuren Wechſelfälle denen es dient eine ungemeine Bewegung erheifchen- 
Während bie einen ihre Thätigleit in bebauerlicher Weiſe vervielfältigen 
wmüflen, find andere zur Unthätigleit verurtbeilt, weil fie feine Verwunde ⸗ 
ten „haben.“ Unieres Erachtens aber follte eine Drganifation davon 
ausgeben daß ber Beroundete einen Arzt, und nicht daß ber Arzt Ver: 
wundete hat; bie Aerzte jollen ben Verwundeten zugetbeilt werben, und 
nicht die Bertoundeten ben Aerzten. Daß trogbem an beftimmten Orten 
große vorbereitete Spitäler mit volftänbigem ärztlichen Perfonal befteben, 
verträgt fi biemit fehr wohl, im ganzen aber fcheint bem Organismus ber 
en, nicht jene Beweglichkeit inne zu wohnen bie im Begriff ber 

Mobili 9” 

Die —* —— find wenigfiend allgemein, und es find Klagen 
die oft von fterbenben Lippen geſprochen werben ! Wenn wir ihnen in 
in Mefen Blättern Yusbrud verleihen, fo gibt die Humanität wohl ein 
aiweifellofes Recht dazu; allein wir fügen bei daß fie von uns nicht erhor 
ben, fondern nur conftatirt werden, und daß ed und zur größeren Genug 
thuung gereichen würde Unrecht zu haben. 

Die Wirkfamleit der Giviläryte, die in großer Menge und mit dan⸗ 
kenswerthem Eifer ihre Kräfte zur Ergänzung anbieten, wirb durch ben 
wichtoffisiellen Charakter derſelben gefpmälert. Darin liegt nach keiner 
Seite ein Borwurf, es ift dieß ſelbſtverftändlich und natürlich. Allein 
aud bier möchten toir auf einen Umſtand aufmerffam machen ber burch 
die Thatſachen gerechtfertigt wird, Die Docenten aller Univerfitäten bie 
ſich auf den Kriegsihauplag begeben, verbinden mit bem Intereffe Der Hu: 
manität auch bas ihrer Wiſſenſchaft — doch follten hieraus niemals Col⸗ 
Iifionen entſtehen. Des Beifpield halber hören Sie folgenden Borfall. 
Ein gelehrter Mebiciner fommt in Begleitung feiner Aififtenten nad ©. 
und wählt in einem Spital 20 Schwerverwundete aus, bie er beifeite 
legen läßt um fie fortzutransportiren und feiner ſpeciellen Pflege gu unter 
Rellen. Dahesbie „interefianteften Fälle’ waren, wird ihm niemand vera 
gen. Er beginnt bie Bergipfung, allein nur 7 können bis Abends bewältigt 
werben, unb mit biejen sieht ber Gelehrte ab; bie andern bleiben unver 
gipst zurüd. Mehrmals im Laufe bes Tages erboten ſich andere Aerzte 
bieyu, ber Profeflor aber wies fie mit ber Bemerkung ab: „Diefe ge 


en, wir ein foldhes Verfahren verurtheilen, jo werden wohl ivenige 
mente ia de, a Herb 4 1mihR un Bumenbng 
um Bereicherung ber Per ee Zwei follte 





baren Exnft ihrer Arbeit weniger getwachfen ift. Statt jenes fillen Dienft 

eifers den fie an ben Deutfchen belãcheln, haben fie er nur eine lies 

bensiwürdige Geſchaftigleit: ſtatt jener treuen Unermübli bie fi lein 

a. g’ftattet, jenen bafligen Eifer ter mit nichts — zu Ende 
mmt. 

In Hagenau, wo ein großes Spital liegt, und wo zahlreiche Herzte 
durchlamen die aus der Geſangenſchaft nach Haufe kehrten, jah man 
biefelben mehr auf ber Straße als im Lazareth. Die einen comderfisten 
auf das lebenbigfte, ein anderer ftellte eine Statiftit ber wiebiel Procent 
von dem Aleingewehr und wieviel vom Artilleriefeuer verwundet feien. 
Als ob man Wunden mit der Statiſtil beilte! 

Ein ſchlimmes Zeugniß für die Sanitätspflege ber Franzoſen liefert 
aud ber Umftagb daß vie Zahl der Bermißten fo erbeblih if. „Ber 
mißt“ find in ber Regel jene bie auf bem Schlachtfeld, in Heden ober 
Gräben liegen bleiben; es ſind, lurz gefagt, Verwundete ohne Hülfe! Neben 
diefem Jammer ift ber Sammer des Lazareths beinahe eine Wohlthat, 
fo graufam das Wort auch lautet. 

Noch peinlider faft als bie naffalte Luft war bie furdtbare Hihe _ 
bie in ber eıflen Woche bed Monats berrichte. Die Verwundeten 
lagen da unter weißen twollenen Deden, ben Kopf in ein weißes Tuch ge: 
bunden, jeder mit einem grünen Zweig, um ten unerträglichen Fliegen 
ſchwarm zu verfcheuchen. 

Bei den meisten hiengen die Arme ſchlaff bermieber, die Augen halb 
geichloffen, fo dab das Kranfenzimmer ausjah wie ein Leichenfaal, Ganz 
beſonders ſchrecklich aber blidten bie ſchwarzen Gefihter aus bem tebten- 
haften Leilach. Mb und zu fam der Arzt und amputirte; allein das 
Ehloroform war nicht immer ergiebig genug, und vor bem hernerreißenden 
Geſchrei, an dem Geheul des blutenden Opfers erwachten aldbann bie 
übrigen, ber eine Inixfchend, der andere feufzend. Neben dem Amputir: 
ten ftand das Bett eines Turco, Ge faß aufrecht mit gelreuzten Bei 
nen und gefalteten Hänben; er batte eine prächtige Stirn und jene hei⸗ 
fen brennenden Augen für bie bad Wort erfunden ift dab fie verld 
fhen. Eine Kugel war ihm durch die Bruft gebrungen ; immer fürger 
wurde fein Athen, man fah wie bie Wangen mit jedem Zuge fi aushöhl- 
ten. An feinem Bette ſtand ber Tob mit der Secundenuhr. Allah, ſprach 
er leife und ſeufzte — Allah — Allah — Allah. Es var der letzte Hauch, 
bie Uhr ſtand ftille, 

Daneben liegt ein deutſcher Soldat, blond und blübend, aus bem 
hoben Norden. Die Theilnahme drängt uns vorzutreten, die Theilnahme 
drängt und zurüd; benn wer wagt mir frember Stimme ein ſcheidendes 
Beben sen! Halblaut fragen wir ihn um feinen legten Wunſch. 

Es ift ein Gruß an das Weib bie er vor wenigen Wochen gefreit, 
ebe er ins Feld gieng! Er bat ihr nichts zu hinterlaſſen als feine Liebe 
— das ift das ganze traurige Teftament, Mit müden Augen gibt er 
——— noch die em an — bann finkt fein Haupt, und wieder verhallt ein 

ter Seuf; 

73 Si tie ein Tobesurtbeil über ben ber dieſen fürdterligen 
Krieg heraufbeſchworen; was der verſchuldet, muß man im fterbenben 
Augen leſen! 


Gin peetifcher Gruß aus England, 


Auch ein Zeichen ber Zeit und ein nicht au unterfchägenbes Zu: 
eftändbniß an bie deutſche Sache ift es daß feit Beginn bed Kriegs die 
engliſchen Blätter ab und zu unfere älteren und neueflen Bolls: und 
Baterlanbölieber, unfere Rtiegd: und Siegegefänge bald im deutſchen 
Driginal, bald in englifcher Uebertragung aufnehmen. Co bradite bie 
„Zimes“ ihren Befern die „Wacht am Rhein,” „Was ift des Deutſchen 
Baterland,” Freiligraths „Germania“ u. a. Das neuefte „Athenäum” 
brudt Freiligrathe in der‘ —— Zig. veroffentlichtes Lied ab; „Wie der 
Wolf, ber Aſſhrer in Mirrender Pracht,“ und ähnlich noch andere Blätter. 

Als Gegengabe ſei daher auch uns geftattet nachfolgende Verfe abzur 
bruden welche ein englifcher Gentleman in Mandefter verfaßt und uns 
zur Verfügung geflelit bat. Unfere flüchtig bingeworfene Ueberfegung 
wird, — jeben weiteren Anſpruch, doch vieleicht manchem Leſer will 


The War Cry of 1870. 
Hearkee! hear we not their voices, 
The Teutons of the days gone by? 
Armins herosoul rejoices 
At that stirring battle-ery. 


Arndt has heard it with emotion 
Pre as that he felt below; 
Behenkendorf’s intense derotion 
Flames with purer brighter glow, 


örcer, smilten so untimely, 
ve in war ——— 
Hears and atrikes his lyre sublimely, » -, 
Strikes.it swendiy, strikes long, 5 
Yes! they hear with jubjlation, 
Hear and auswer * rest ; 
Happy is the German nati.n, 
It is safe henceforth and blest. 


Hard they toiled for German honour, 
For their fatherland they toiled; 

But disunions curse was on her. 
And their eflorts oft were foiled. 

T is no loı weak and partial — 
Joyous, many voloed and re 
Thunderlike that anthem martia 
Rolls the German land along. 


'T isa German war-cry, listen! 
In the city on the Main, 
Where the Elbe and Weser glisten, 
In the vineyards on the Rhiue, 
North and South, their fends forgelting, 
—— en A rn N 
en of Munich nought regrettin 
By the men of Berlin stand. R 
* Tremble, fülse, ill- starred invader! 
Germany is not for thee; 
God is with her, God will sid her, 
If she only will be free, 


(Ueberfegung.) 
3 was tönt und bröhnt da draußen ? 
iſche 


* 
Deu orzeit neu belebt! 
ladtenruf, bei deſſen Braufen x 
Held Arminius freudig bebt! 


SHerzogliches Eollegium Carolinum, 


mbt bernimmt e8 — nie fo glühenb 
Lebenden 


BB 238* hFuer fprüßenb 


—— fein fr 
Körner, allzufrũh gefallen, 

im ib im San 
Bravıim m —* g. 


—— reed 


bören’3 mit Entzuden, 

anf ben Orb, 
Bin nie geglädt zubor.” 

Um ihr Baterland itien, 
Um 38 —* A 
Doch die Zwietracht land inmitten, 
Und ihr Fluch hielt fie entzweit. 

t b ind — 

— — — 
Laut wie Donners Rollen, geht es 
Durch das deutſche Land entlang. 

Deu l ! elbe 
—— der Stabt am Dan 
Bis zur Wefer, bis zur Elbe, 
Bis zum rebenreihen Rhein. 

Norb und Südens Hab und Streiten 
Ni verſenlt im großen Shen 

ündhen und Berlin fie ſchreiten 
Froh verföhnt zum vor. 

A er 

Denn die Freiheit if fein Br ü 
Pr — — — — 2 — ee ei en. 





Polytehnifhe Schule in Braunfdweig. 

Anfang ‚des Studienjahrs 1870—71 am 11 October, Borftellung ber zur Aufnahme 
Angemeldeten am 6 October, Morgens 9 Uhr, im Gefchäftszgimmer des Directoriums 
und Beginn der etwa nothwendigen Aufnabmeprüfungen am 7 October, Morgens 10 Uhr. 

Der Beſuch ber pharmaceutiichen Fachſchule ift dem Beſuche einer Univerfität im 
Sinne der Vorschriften fir die Prüfung der Apotheker gleichgeftellt, und bei der für 
Apotheler eingefegten hieſigen Püfungs Commiſſion können Candidaten der Pharmacie 
aus dem ganzen norddeutſchen Vundesgebiete ihre Staatoprüfung ablegen. 

Progranıme mit der Anzeige der Vorlefungen und Uebungen und den Aufnahme⸗ 
bedingungen werten durch das Directorium unentgeltlich verabreicht. 

Braunfdweig, den 26 Juli 1870. 

Das Directorinm der Anfait. 
Dedefind. Ablburg. 


(7344—45) 





Penſionat Seeheim bei Conftanz am Bodenſee. 


Dit dem 1 Deiober beginnt ber Wintercurs in ber ebenfo ſchön und gefund gelegenen ale zwed 
märz eingeriäteten Rnaben-Ürgieitmgsenfalt bes Unterzeichmeten. Die Bögltege erhalten in berfelben 
neben eitier gebiegenem firtlich-reitgiöien Erziehung einen gründlichen Unterricht in bew alten und veue 
ven Epraden, it ber Matbernatit und ben Matırwifienihaften, in der Religion, Bufhidhte, Geo⸗ 


grapbie, im Zeidnzen uud Malen, umb werden foweit gefücdest kaf- fie Übrrall zum 3 


die Uniserfträt, ſowie zum Eiutritt in eine polptechuilde ober andere, Eh ir Säule vie e 
Brhfung erfichen nrer., Man-tpricht in ber Auſtalt Deumſch Fraroſtſch Coglh und Iielieuch 
Im erforderlichen Fol Mumen einielne Zöglirge durch befondere Raqhhufttunden ungewöhnlich "nel 
ae Erfichung der Datmritätiprilferg, des Einjäbrig Feriwilligen · Framene sc. vorbereitet werten, — 
Der Berfionrpreis if fl. 195 viert hãhrlich. Wäbere Muskanft und Piofpect bei Ph. Paulue auf 
beat Salem bei Ladwigehurg fomie bei dem Director der Anftalt 2 

Friedrich Better. 





— — — 











Eiſeubahr⸗ eins 
gerbinduns traubencur 
gen, vom 12 Sy 

Fahr» u. Brief- tember au. 

poſt (serial —— 
uglich) wieder Neiurheiiver- 
segelmäßig. fahren zur jeber 

Iahrerzrit, 

Profpeete und Näheres durch Dr. med. L. Schneider. [8993—94) 


MB UD da N .BCcHs uw HCHNH  ECIHu- 








Petroleum · Kochapparate. 





Die einjachle und billigfe Art im jedem Maum 
ohne Man, Ruf und Geruch zu lochen. 
Alleiusertänfer: Stahl 8 Schröder iu 
Nürnberg. [8074— 82) 
Gerneralveriretetet im Norm: Schwaſßtmanu 
& Gomp. in Hamburg und Berlin, 


Wir fucben einen geihulten Keitenden, mit 
Kenntnifien der Bhirtings- —— brande. 
Epreielle Angabe ver bisherigemzhk t erfor- 


derlidh. M 8318-19) 
Sertmbebser Bi Daztog, 


Ein junger verpeiratpeter Mann, 
ber franaöfifchen, englifdhen und italien , 

b toppelten Bechöaltung mädtig, 
at ——— — der Wein 








ef enutz| 
— fiehften die Führung eines großen 
= Teinen Gaſthofs, berjelbe vom 
Grund aus — uter 2 wärte ie 
Ruberte, and ie true un me 1 
—5 — ſeeben u Dienfler. 


Tautien 

Aufragen ımter Ehifire 8 Q. als bdefärdert bie 
» &rpebitiom von afenftein 
% Wboniet m Bafel. [H-329%:  (8066—67) 
„Deutide Gerber und Burichter für Kalb 
re —— ed Serie an 
em Datern 2 
ER vb WE: Di Basler in ı Freiburg 

im Breidgau.” [8959-61] 





4016 


Bekanntmachung. 


Nach ——— des königl, Finans-Ministerinms sollen durch das Handelsburesu der kgl sächsischen Hütterwerke zu Freiberg, 
am 12 Soptember dieses Jahrs, Vormittags 9 Uhr, 


nachstehende Hüttenprodurt+ öffentlich versteigert 
in Posten von 100, 500 und 1000 Centnern; 


‚000 Centner Weichblei, 
1500 Centner Zink, 
1500 Pfund Wismuth, 
2000 Centner Kupfervitriol, 
1400 Centner Eisenvitriol, 


in Pos'en ron 100 und 500 Centnere; 
in Posten von 2% und 300 Pfund; 
in Posten von 100, 800 und 50) Centnerm; 


ia Posten von 100 und 500 Centnern; 


1500 Centner weisses sublimirtes Arsenmehl, 


in Posten von 100, 300 und 500 Centnern; 


1000 Centner weisses Arsenglas in Stücken, 
0 Centner rothes Arsenglas in Stücken oder gemahlen, 


in Posten von 10, 300 und 500 Centnern; 
200 


(letzteres mit 15 Ngr. per Ceniner Aufschlag), 
FR: 
60 Centner metallisches Arsenik (Fliegenstein), 
3000 Centner 66grädige Schwefelsäure, 


in Posten von 110, 300 und KO Centne 
in Posten von 10 Centnern und 


in Posten von 100, 800 und 500 Centnern. 


Erstehungslustige können diese Produete von jetzt ab auf den Hüttenwerken in Augenschein nehmen, um rich von der Qualität derselben 


zu überzengen, da spätere Reclamationen in dieser Beziehung eine Berücksichtigung nicht finden, 
ung der Producte, insonderheit der Arsenikalien, geschieht den darüber bestehenden reglementmässiger Vorschriften entsprechend, 


Die Verpack 


nnd werden die speciellen Mitiheilungen hierüber, sowie über die Quantitäten in denen die erstandenen Produete abgegeben werden, vor Begien 


der Auctioa möndlıch bekannt gemacht werden. 


Von Seiten des Handelsbureau’s werden bei der Auction die zu versteigernden Producte mit einem bestimmten eg nal ausgeboten werden. 


Die Zahblung hat mit 25 Procent des Erstehnugsgeldes unmittelbar nach jedem Zuschlng und mit dem Reste von 


der Waaren, diese aber spütestens bs Ende October zu erfolgen 
Nachgebote und schrifiliche Gebote können nieht berücksichtigt werden. 
Freiberg, den 1 September 1870, 


Proc, bei der Abnahme 


Handelsbureau der königl. sächsischen Hüttenwerke, 


0. 9. Meichert, . Goigt. 


- — — — 


Schweizeriſches Polytechnikum. 

Die „> De Ehemir, verbunden mit Ayiee dB Kemilh-amalyliihen Labora · 
toriams am fcmeigerifchen Polyteparkum ıft in Folge Mefiguation des beakerigen Inhabers eriedigt, und 
wird biemit zus Micberbefcgurg anfgefchrieben, 

Apiramten amf biefefbe wollen ihre Munelburgen unter Beilegumg ven Zengaiſſen umb fAhriftfteieri- 
ſchen Wrkeiten, fomie eine® Carriculum vitse Eis Gabe Geptembri® b. I. am bem Untergeichretem einfen- 
den, der über Anftellur ge · mad Beloliungtnerkältuifie näheren Aufſſchluß ertbeilen wad. 

Zürid, den 5 S:ptumder 1870, (B-41524-Z (8401-2; 

Der Präfitent des ſchweizeriſchen Schulrathes: 
€. Sappeler, 


Derlen: Einkauf. 
Gebrüder Föwenflein in Frankfurt a. Main, 
Faif. zuffifähe er t. —— —* 


taufen zu ben Bo ifen bie denen Berl 
dungen ehe: franco zurikfgefanbt. [81 Bar ßt 


18409) Im Berioge von G. Meimer in Berlim, Auhaltfiwaße 12, ıf erfdlemem mub burdy jebe 


Was fordern-wir von Frankreich? 
Heinrich von Treirfäfe. 
Preis: 6 Sgr. 


riegs-Chirurgie, | heile — 











Eisbeutel von Pergamentpapier. 
per Tr fl. 6. 24 fr. 
In ver lintergeläneten ift erihienen umb durqh Augsburg + Dornftein, Apotbeter. 

age Buchhandlungen zu begieben: (337 = ur 
Em größere Agenturen Hfhift wänfht eine 
Bier ebirurgifche Briefe leiftungefähige Cigarren · Fabrit für Münden mb 
an Ehiffre U, 3295 am bie Mimoncen-Erprbitien von 
felne in ben Krieg giehenben ebemaligen | Rudolf Wofle in Münden u riäten. 18396] 
j - Ykomilie fucht eıme Siehe ale @oupernante 
Zalbenformat gebeftet Preis 36 fr. und gebunden sber zur Stüge der Bausfram. Dasfelbe ber 

in Leinwand 48 fr. 

| lufit und Hantarbet Gef. Offerte unter Q.3291 
1 


vermittelt die Urmoncem-Erprbition von Mudolf 
Moſſe in Münden, Promenstrplag 6. (8597 


Bnjefer Dr. I. R. Rufbaum. Agentur-Grfug. 
Umgezesb zu verteeiem. Wntrüge bel che ımam amter 
Schüler. [a junges Frauemimmer ame guter 
figt. gute Leuute iſſe im Pesmöfiichen, Engliisen, 
Stuttgart 


J. G. Cottaꝰcht Undhanblung. 


(625889) 


| Zu zwei Müdchen 


ron 14 und 16 Jabren wird zur Bollenbung ber 
Erziehung eine Bouvernante (Katbolilin), bie 
lteratifc gebildet, ber franzofihen Srrade mäd« 
tig iR, und im (lapierfpiei und im woeiblicen 
— Unterricht zu ertheilen vermag, —F 
udt, — Dfferte mit Beigabe ber höhe 
find an gran Marie Klob in DIimü be 
ten) zu rihten.___ 

Ein erfahrener Spinner ver im In» und Aubs 


‚Tante [8391 —92] 


Baumwollipinnereien 


montitt und tednifch geleitet bat, und fehr gute 
Referenzen nadmelst, * paſſendee Engagement. 
drauce· Offerte unter Chiffte C. T. beförbert 
die Annoncen-&rpebition von Haafenfein und 
Bogler in Köln. 

Stoll, 4 Ein jünger Mann melder 
Slelle Geſuch. feine tpeotetifen Kennte 
niffe ald Defonom auf der landwitthſchaftlichen 
Sq ule in Stridhof, Kt. Zürich, ermorden, und 
5, Jahre Tang auf einem größeren @ute praf- 
tielete und mit allen lanbwittbkihaftliden Arbeie 
ten vertraut If, fucht eine entprehende Stelle 
als Defonomlieverwalter oteralöfluffeher 
einc® größeren @utes. Gintrirt k leich oder auf 
nähftes Frübiahr. Dfferte unter Ebiffre 6G. 457 
beförbert die Annoncen-rpebition von Haafen- 
fein u. Bogler in Bajel. (H-3350) (8408-4) 


Ein junger Mam, 


früher Grjieber in einer ranzöffgen abellgen Fa⸗ 
nitite, der politischer rg Pe Kranfreic 
eerlaffen mußte, winfht eine äbı ltr -cber gleich 
ebrennole Stelle zu vertreten. Die Erübien wur⸗ 
ten in Frantreich volendet. Er ſpricht ſeht aut 
frangöiifh. Wute Reſerenzen. Anträge beliebe 
man franco an bie Erpebitlon d. Di. unter H. M, 
Ar. 8385 zu richten. (8355 —B6) 


Bei einer alleinftehenden — 
iM ein cew ſoriabel eimgerichtete® Parteıre 3 
—*05 Engauge, im der Mäte der lgl Staeits · 
ibiotbıl vud bis Anfangs October pu 
permiether. Berwlinfdt mirb ein Stubierenter des 
Wuilanden, ein felbhflänbiger Braanter oder ein Offi- 
ciee böheren Manger. Mährre Aue fuuſt eribeilt unter 
J. 3084 bie Hunsmcrr-Erbıbitien von Mudolf 
Moffe iz München, P.ozemabrpiag 6. 893%) 





Deberfigt. 
Se ſterreich. IL 





An en: Sprabe. der 


tran!perte Berwupbeter und Be Stuttgart: .D. 
Berlin: Die franöfifce Die Morefie der Confervativen und 
- Liberalen. Gin Brief des Fürfibilhofs won Breslau, Bräfident 


diplomatiſche Situation. Napvleom. Milttärifhes, Unterftägumgebeis 


träge aus Merico, 

Defterreichifch-ungarifche Monarchie, Wien: Demobilifirung. 
Shriftian FH +. rg Die Ichechen und das Yufammengeben mit 
Dentihland. Die Tiroler, Erebitforberang. Frhr, v. Ghrend. 

Großbritannien, Die Radrichten vom Arieg. Grbitterung pwiſchen 

Deutſchen und Framoſen. Fraten nad Frautreich· Zur Neutralität, Frans 

fiibes Ariegaiciff. Zur Friebensvermittlung. 

Wranfreich, Peinzeifin Giotilde Maria Baillant. Ernennungen und 
Bıoclamationen. Die Republil in der Provin, Paris am 5. Gefangene 
Jourraliften. Das Ende des Haiferreiche, 

Belgien. Berviers: Zur Durchreife Rapoleons, 

Italien. Florenz: Die „Opinione* über bie Belegung Roms, Die Mifı 
fion Berti, Die franzdfifche Republif und bie Parteien in Italien. Verſchie 
bung der bisherigen Stellungen. 

Berſchiedenes. 

Menefte Boſten. Korl: Bom Krieg Paris: Bar Lage. Belgrad: 
Senator Chriſtics. GSkupfhtina-Wahlen. Geutari: Die Beli Male Bro 
Frage. Konftantinopel: Halil Bafha. Die Mofceengüter, 

— ——— 

Zelegraphiſche Berichte. 

Parie, 9 Sept. Hieſigen Blättern zufolge find bie Prinzen 
Joinbille, Aumale und Chartres angelommen. Tags nach der Revolu 
sion giengen fie zu Jules Fabre und begebrten Poſten bei der Veriheibi 
gung von Paris. Favre erflärte, ihre Gegenwart lönnte mifverftanden 
werden, und bat fie abyureifen. Die Bringen verliefen Paris. 

* Brüffel, 9 Sept. Banden, aus 
einige Pagpthöfe in ber Umgegenb bon Mustron, es find Truppen ab 
gelendet um eine Wiederholung unmöglich zu madien. 

* Beüffel, 9 Sept. Der „Moniteur“ Schreibt: „Die beutfchen 
Blätter beilagen die Aufnahme welde die aus Frankreich zurüdgefehrten 
Deusicen, ſowie die verwundeten deutichen Soldaten in Belgien gefun» 
den. Die Regierung bat Unterſuchung angeorbnet, um die Mabrheit ber 
angeführten Thatfachen feftzuftellen. Belgien ſetzt heute mehr als je feine 
Ehre barein bie freundſchaftlichen Beziehungen, welche es mit ben Nachbar⸗⸗ 
voltern ſtets unterbalten, ju befunden, Der gemachte Vorwurf dürfte 
nicht zu rechtfertigen fein, da Belgien eifrig bemüht twar fein ſympathiſches 
Entgegenfommen und feine Gaftfreundfhaft unterfciebälos allen Leiden: 
den darzubieten,* 

* #loren;, 9 Sept. Der „Opinione” aufolge ift bie Agitation in 
Rom und ben Provinzen bes Rirhenftantes lebhaft. Aoreffen an den 
König werben unterzeichnet, welche ben Eintritt der italienifden Armee 
verlangen. Un mehreren Orten weht die italienifche Flagge. Oberft 

„ Sharrette befeftigt Montefiascone, wo er bon Infurgenten beunruhigt 

wird. Die „Bazyetta del Ropolo” dementirt daB Gerücht, einige aus⸗ 
wärtige Mächte hätten ſich ben von ber italienifchen Regierung bezüglich 
Roms ergeiffenen Maßregeln widerfegt, 

= Bloren;, 8 Sept. Frankreich erflärt: Stalien fei ifm mit ber 
Kündung des Septemberbertrags zuborgelommen. Ale italienifchen 
Städte flaggen. Mile europäifchen Staaten laſſen Stalien in ber römifchen 

ragt volllommen freie Hand. Statt Ricafoli, der ablehnte, fol heute 
Graf Ponza bi San Martino als außerorbentlicher Botſchaftet nad Rom 
gehen. Unſere Armee iſt auf 340,000 Mann gebracht. Garibaldi bot 
ber franbſiſchen Republik feinen Arm ah. 4 

| Turin, 8 Sept. Die Pringeffin Clotilde ift bier eingetroffen. 
Die franzöfifche Regierung legte in St. Michel Beſchlag auf das Gepäd, 
und ließ dad der Pringeffin genaueft burcyfuchen. 

O Mom, 8 Sept. &8 beikt: General Ranpler und Oberfi de Spar 

seite feien aud gegen den Willen bes Rapfies zum Wiberhand entfchlofien. 
Ban verfüchert: ber außerordentliche 


Frankreich fommend, plänberten | 


Broolimäctigte Graf Banzadi San | erlämpft geblichen. 


Augdburg, Sonnabend, 10 September 


Allgemeine Sritung. 


Unterfhriften um Einverleibung an ben Röni 5* — 4 
——— Bine und m, Die * —— Bar 
1, en 
Die lichen Züge auf den römifchen Ba; ee 

en Bayfligen ve —S Einige 

St. Weteröburg, 9 Sept. Das „Journ. de St, 
fagt, das Rundſchreiben Fabre's befpredhend : „Die franzöftfche Regiet 
treibt die patriotiſche Tugend zu weit, wenn fie ſich 
welche nicht hinderten daß Paris der Belag 
Frieden zu opfern der einen Ausrottungetrieg 
hat geſehen daß Fabre den Krieg 
enthufiaſtiſch auftimmte, unb wird i 
Rellung für feine heroiſchen Siege forbern. Wir begreifen ſchließlich nicht 
twie Recht und Gerechtigleit jet auf Seite Frankreichs fei, nachden Favre 
im Juli das Begentheil behauptet. Möge Europa den nötbigen Einfluß 
EBENE en 

. ’ t, er „ "2 te bie i 

ri p mpf⸗ ach of iadiſche 


Reutralitätöbriefe and Defterreich, 
IL 


| Neutralität halber verbächtigt wird, Er foll über 
Deutſchthum eine Stüße gewährt, teil er bie angeblid öfterreiifhen 
| Tendenzen nicht genügenb zu wahren verfteht. Noch vor einigen Monas 
| ten wurde ihm mit Recht die Nußgleichöfrenefie, bie Protection der Tſche· 
| Gen, zum Vorwurf angerenet. Heute fol ex dem magyariichen Rad 
 folger Raum geben, ber es auf fich nimmt Defterreich gegen Deuifchland 
| zu füßen. Deflerreidh! 18 wenn ein ungarifdher Maipritätemans dem 
Begriff Defterreih Worte leihen dürfte ohne Yon feinen Parteigenoffen 
ald Verräther betrachtet zu werden. Nicht einmal bas Beuſt ſche Defter, 
teich, im welchem bie deutſchen Delegirten ſteis durch ihre laviſch · magha · 
riſchen Collegen majorifirt werben. Richt einmal bas finangiell au Bun 
fien Ungarnd banferottizenbe, politifch Durch den Dualismus abdicirende 
Deſterreich hat Gnade und Schonung in den Augen der Peſter Majorität 
gefunden. * don eine —* Feſſel betrachtet, ein 2* 
welches ben Flug Ungarns zu ternen hemmte. man in 
—— den gemeinfamen Würbenträgern ben Titel „Reigöminifter“ en 
jogen, um nicht durch gemeinfame „Reichö*:begriffe bie ungariſche Ehre 
. Unb nun bentt man baran durch einen Ungarn bad 
Keich* leiten zu laſſen. Man will die Welt bereden es geihehe um 
Deſterteichs willen! Fort mit der Maske, und Farbe belannt! Der Tarı 
tüfe Zehre nen Antlig —* — —— fol Reicht lanzler 
werden, und Cisleithanien to ungatifde Provi 
&8 ware (lim, allein, wie gefagt, nur.von —— 
lich darfte es Faber, vielleicht kaum Monate währen bis das am 
ben muthwillig aufgefuchten Klippen Ein magparifhes Groß 
reich magyariiche Boliti? und Finanz! Die Welt weiß was fie bavon zu 
halten hätte. Die maghariſchen Staatömänner ruhen allerdings auf 
ihren Borbeeren, die fie im Rampfe gegen Belerebi und Giskra erworben. 
Hlein dieſe Lorbeeren erinnern am Napoleons unb Mac Mahons 
Triumphe über Gyulai und Glam-Gallas, Es waren Siege über. mil 
tärifche und politife Nullen. Mlein felbi biefe maghariſchen Eiege 
— e Hülfe und ohne bie Wiener Reichsraihscoterien un 
Was wmagyariſche Politil vermochte, zeigt bie erſte 








4u18 
Periode Beufige Amtsführung. * X; 7 die Turlen * Ser an 
aus Belgrad, } ig Bom Oberrhein, 8 Sept, | wird Straßb 
zu maden. ‘ * aus ben ged — > befon örjern beioffen, 
dem lenden 1 ind’ es ergitt Barob a ſter Meilen Entfernung. 


‚Un Erbfei 
warum hat man ihm bie Thore der Donau et, mann wie man 
ihm bie —* Tſchernagora fihern? Emigrantenpolitil, wie fie 

3 raffy und Eonforten in den Parifer Salons betrieb 


— chend ſein für die Zei 
aus welchem Fleiſch und e Männer find welche die lauteſten Stim» 
wen fenfeits der Ra ‚ haben tiarer ais wieles andere die 


Rarpatben befiten; 
jüngften Yuslaffungen des „Generals“ Türe gezeigt. Von folden Men: 
* fcpen geleitet, wirbeine ungarische Hegemomie nicht lauge Briben verurfadhen. 
Wnd zu biefer Politit noch maghatijche Finanz: uud Vollewirthichaft l... 
Dieöffentlihen Beheimniffe des Eiſenbahn Anlehens, der zamilienbahnen, 


der Rrongliterläufe, die Gründungen ber Befler Schwindel: Epoche erwei⸗ 


of was man in dieſer Himficht zu leiten verniag. Wo es etwas zu „berbier 
nen" gibt, da kehrt ſich das maghariſche Bhlegma in Fanatismus. Dabei 
werben die Steuern erhöht, Anleihen abgeiäloflen. Aber für bie Urpro- 
vuction, für die Mehrung probuetider Kraft, für Vertvaltung und Redits- 
ſichetheit geſchieht nichts. Wenn es gilt mit Kleiderluxus und Rational: 
"trat zu prunfen, mit der Zunge zu kümpfen, ſtehende Truppen gu be 
willigen, den höhern Kreifen demuthsvoll zu ſchmeicheln, da find die Män« 
"ner am Plage. 
Denen bie bei Bildyos die Waffen vor Rußland firedten um ſich 
nit den Defterreichern ergeben zu müffen, benen fol nunmehr Defterreidy 
ſich felbft ergeben. Die melde dem Blutgerichte von Arad entrannen, auf 
deren Naden der „Mehger“ Haynau feinen Fuß gefeht, die follen in 
Defterreich herrſchen. Die Verbrechen welche Bach und feine Gohorte jen ⸗ 
feits der Leitha ausgeübt, fie follen nun an uns — bie gleich ben Ungarn 
und noch mehr darunter gelitten — beimgezahlt werben. Und das alles 
unter der Maste echt öfterreichischer Gefinnung. Der Mann welcher heut‘ 
in Defterreidh regiert, an deſſen Ferſe ſich wieein Schatten bie Tradition beuts 
ſcher Stammesgenoffenfchaft heftet, ſoll feinen Boten benen räumen welche 
die habsburgifhe Dynaftie bes Thrones und bes Reiches verluftig erllärt 
hatten. Dem Mann gefchähe ſein Hecht, bar er während breijähriger Amts füh⸗ 
rung nicht zu bewirlen verftand daß ber beutiche Stamm ſich im eigenen Lande 
gegen Bergewaltigung wahren könne. Dem Mann geſchähe fein Recht, wenn 
€r nicht die letzte Phaſe feiner Amtöführung dazu benügt um ben Deutſchen 
zum Widerſtand aufzuforbern gegen jeben offenen Feind feiner Nationalität. 
Dem Mann wie dem Bolt gefchähe ihr Necht, wenn es möglich ift baß bie 
Erbfeinde des beutfchen Namend zur Führung Defterreichs gelangen, nad 
dem fie jenfeits der Leitha alles Deutſche mit Blut, Eifen und Druder- 
ſchwärze vertilgt haben. Die Bergewaltiger der Siebenbürger Sachſen 
wollen es nım mit bem Reſtchen von gehn Millionen Deutich Defterreicher 
verſuchen. Sie ſollen fommen, und fie werben ihren Lohn finden. 

Bei uns in Defterreich gipfelt Teiber jedes Problem in der Perfonal- 
frage. Beuft hatte mit den Tſchechen und Polen colettirt, Darım mußte 
der Ausgleichs chwindel, ber und bie Hälfte der@rifteny ſchon geloſtet bat, 
newerbings unfern Beitand gefährven. Andraſſy's Ehrgeig braucht neue 
Nahrung, darum fol Beuft den Play räumen, darum foll das beutiche 
@lement vor dem ungarifchen in ben Staub finten. Die ungarischen 
—— hatten an Napoleon einen freigebigen Mäcen und an Czar Niko: 

us eimen rüdfihtölojen Gegner. Darum verlangte Ungarn daß mit 
ich Gut und Blut bas neu⸗ byantiniſche Weftreich vertheidigt 
werde. Und da dieſes Reich in feinen Funbamenten bebt, will dennoch 
Andrafiy den Blan erfüllen den er für den Fall des Sieges ſich vorgejegt 
. Er will feine Freunde. von ber abgegrasten Flur Ungarns auf 

ie fetten Wieſen Gisleithaniend treiben, wo noch Futter zu holen iſt. 
Koſſurhs Prophezeiung: „ed werde am Stephansplag in Wien Gras 
wachen“ — iit allerdings noch nicht erfült. Allein für den Fall daß 
Gras wähle, ſoll es wenigſtens von ungarischen Sicheln abgemäßt werben. 
N Beuſi oder Aadrafip! Um diejer Hiternative willen joll ein Reich von 
85 Milionen Menden zum leidenichafilihen Kampfe rüftem!: Lohnt es 
ber Mühe! Uad doch mühen wir Partei ergreifen. Unſere Ehre, uniere 
@eifteny fteht auf dem Spiele. Während deutſche Heere den Imperator 
flürgem, wahrend bie beutiche Natioh fi) an bie Spige der Cwiliſation er⸗ 
bebt, kann Das deutihe Bolt in Defterreich ſich nicht in die Schlingen der 


eines Grofflants. Ari ar j 


der Nacht in Freiburg an, bon wo er um 111/, Uhr mit Extragug 





— — ——— — — — — — — — 





—* immer findet neue Zufuhr von 
e auch ſehr theuer, i e' tommt ſehr hoch 
un Poker Die Belagerten fortwährend Ausfäle, ee 

iten zu yeritören, aber es ift alles vergebens und ihre Ktaft o 
au ben Grfol —— — —* ci Br — 

olgen en wa sanzofen 
—— TEE Mt 
richten ausjufprengen, 3. ®. nem Ausfalle hätten bi 
Kanonen genommen und vernagelt, ;wiele badiſche Solbaten 
bie fi) dein Siegesjubel über den Fall von Sedan zu ſehr hinge geben 
‚hätten, und‘es ftien viele gefallen. Ein Gorrefponbent bes Figaro 
lol ganz beſonders eifrig babei thätig getvefen fein, body Hat man 
ihn nicht mehe erwiſchen lönnen. So eben iſt das Schießen etwas 
ſchwãcher, umb man glaubt bet Entfheibung embli näher zu flchen. 
Borgeftern tvaren bie Freicorps unb Mobilgarben bes Elſaßes wieder ber 
reit ind Oberland einzufallen, und hatten bereitß ben Verſuch begomen; 
aber fofort läutete es in allen Gemeinden Sturm, und bie Ausführung 
des Verſuchs unterblieb. Es wurde aber fofort ein neuer Truppentrans- 
port ind Oberland birigiet, und General Graf v. Sponed langte fpät in 
weiter 
nad Süden gieng. Auch auf der andern Uferſeite rüdten die Unſtigen 
dor und beſtanden ſiegreiche Gefechte gegen die Mobilgarde, vom welchet 
ein nicht unbeträchtlicher Theil gefangen wurde. Hoffentlich werden wir 
num dieſer Sorge einmal los, bie und wahrlich mur beihämt und den tier 
der jo ſchön begonnenen Fremdenberlehr ins Stoden brachte, vor allem 
aber ber gehäffigen und feinbfeligen Stimmung im Elfaß Nah gab; 
denn jolange diefelbe von folden Vorgängen in ber Nähe ber Beine 
bört, glaubt ſie immer noch nicht seht am die frangöfiichen Niederlagen 
und die Erfolglofigleit bed Widerftands, und bleibt auch die Verbindung 
biefes Landes theils mit der Regierung in Paris im Gange. Die nähften 
drei Tage müfjen übrigens in die Lage am Rhein mehr Klarheit bringen, 
und wir hoffen daß Hier von einem Kriegsſchauplatze dann nicht mehr die 
Rebe fein wird, und das Friedenswert ber neuen Mominiftration. in erfolge 
zeicher Weiſe betrieben werben lann. 

Einem Berihte des „Schw. M.,” datirt Bor Straßburg, 6 Sept, 
entnehmen wir noch folgende Einzelheiten: 

„Der Geihügvonner den wir feit einigen Tagen unawägelegt vernehmen 
gleicht demjenigen einer Schlacht, und man fann in der That jagen baf eine 
ſoiche jept ohme Hufhören unter ven Mauern von Strafburg im Bang if, Geit 
einer Woche it die erfte, feit drei Tagen die zweite Parallele vollendet,‘ und 
unfere Batterien find infolge deflen fo nahe am ven Feind herangerüct, ba fe 
fic) in FIllntenſchußweite von den Wallen befinden, Welche furd:baren Wir 
tungen unter folden Umfländen hervorgebracht werben, kann man ſich benien; 
die e baben ſchon ſchwer gelitten, die fonftigen erreihbaren en 
Dbjecte find in außerordenilichem Maße zeritdet, aud die Eitabelle if 
furdtbar mitgenommen, und bas Thor welches fie mit der Stadt verbindet, 
besichungsmweile von berfelben trennt, wermichtet, jo dab eine jelbfänvige 


Bertheipigung der Gitadelle faum mehr mdqlich fein dürfte, Mor früh 
kommen nun jmwei ungtheute Dlörjer zur Mletion, von beuen man ſich nad 
nie bagemejenes veripriät; biefelben ſchleudern Projtciiie von etwa 2 Cirm 
Gewicht mit einer Sprenglabung von 15 Pf, und follen namentlid dies 


nen die wenigen in der Fſtung vorhandenen bombenfihern Räume ju Tem. 
Unter dem Shuge tieler gewaltigen artilleriſtiſchen Thätigkeit hofft man nad 
einigen Tagen gur dritten Barallele ſchteiten zu lönnen, und von da wird dann ber 
unmittelbare Anariff auf vie Walle beginnen: tbeils mittelft ver Breihebatterien, 
iheils durch die Sappeute und Mineure. Die Feftungsgräben, deren allerdings 
nicht weniger ald vier zu durchſchreiten find, baden ſchon durch bie Abgrabung ber 
Ill und die Jerftörung ver Jnundationsicleufen viel von ihrer Beventligkeit ver« 
loten; jegt wich bas nod übrige Waſſer förmlich audzepumpt, Immerhin wird 
der Angriff ein hartes Sıüd Arbeit fein, dann ber Feind führt gegenwärtig, trag 
aller itm befannt gegebenen Nahrihien vom Hauptlrieatihaupfage, bie Ber 
kheivigung mit einer jo vergwrifelten Energie, dab man ſich auf das Außerfe 
oefabt maden muß. — 7 Sepiember. Dab in Straßburg bedeulender 
Valbermangel eingetreten fein muß, erhellt am Larſten daraus daß im 
eine Berie Mid eine Grändte' geflogen iſt welche nicht cempite; als 


verbünbeten Glaven und Magyaren verfiriden und vernid lafien. Bir ! man fie Djjnele, fand man, daß fie faıt mit Pulver mit Saud gefüllt war) nur 


um ihr das nörbige Gewicht zu geben. Die Deihiehung Dauert ununterbrochen 


Deutichen Können es nicht, um unjer felbft, um Oeſterreichs willen, defien | fort, bald rubiner, bald heftiger, Kt ens in der Frühe wird i 
Beltand mur durch den beutfchen Boldsftaıım getragen wird,, Der Magyar | * Regel febr Aart — — den * Tag, Wie 


Betrachtet Defterreich als feinem Feind. Der vole haft, der Ticheche vers,| fceint, in der Gitadelle, auch beutefrüb filgen wech 


'aihtet e6. Mur ber Deutjche ih hoch. 17 
Wer Dofterseich Liebt, ftelle Den Deuiſchen ia ** nicht vor die 
Alternative: preudaſch oder; ungariſch. Deſterreich dann und wird nip 
mals eine ungatiſche Provinz werden. — — — 


nnd — — 


NRauchwolten 
empor.“ WEGE 

„4 Meber die Diperationen ‚ber 9, Armee nor Met. melbet ber „Br. 
Staats Anz.“ folgendes: * 

d 01 Mug- wor Datihal Bapaine beim 





# ! ennlaup?, Yurız za oe lat] 
fein einen -energifchen-Barfob.gcgm die Meutläon Linien gu madıen. 
⏑ 


mpf mit geringen 
bis zum Abend, und zwar in ſeht heftigen Offenſiw⸗ 
— ———— f Ehre 
‚ (oftpreußiichen) Armescorps, jowie ter Landwehrdivl · 

mer, Nach, ver Energie und dem Aufgebot von Mitteln zu ſchlißen 
mit denen der Feind feine Ahfit durczuſeden bimüßt war, war voraudjufehen 
Da biefer feine Werfuche des nächſten Tags, und vicdeidt mit um fo größerer 
werde. Bring Feiebrich Karl, welder vom Morgen bis zum 

Abend den Bong ber Pingeverfolpt hatte, gab. ası Abend ven Befehl dah bas 
9. Hemeecorps zur Verfiärkung der dortigen Gtreitträfte über die Molel ıüden, 
ebenfo ‚daf das 10. Hrmercorps in ber Stellung bes 3, gleichſam ald Reſerve 


Denen fie keinen Gifobg gefeben hatten, fie nahmen zur Liſt ihre Zuflucht, fie 
Ließen am Abend ein«d unferer Signale, „Stopien,* d. h. Gewehr in Rub, bla 
fen, und giengen vann in ber Naht gegen 12%, Ubr mit dem Bajornett gegen 
unfere Borpoften vor, fitlen über die Beſehung und bie Schügengräben der 
Dörfer Reton fay und Flanville ber, fehten ſich in Beh berfelben und Lrangen 
aud in vie Orte Noiffeville und Errolguy, die ebenfalls innerhalb der Cerni⸗ 
rusgelieien legen, : Blieb namentlich das Dorf Retonfon im den Händen des 
Feindes, jo lag vie Gefaht mabe daß er feine Abſicht erreichen und ven Bär 
tel darcabrechen lönne, Diefer ſchliamen Gpentualität vorzubeugen gieng in 
den Felbfiunden des 1.September& der commanbirenbe General des J. Armee 
Corps, Benergl vo, Manteuſſel. aus der Defenfive zur Ofienfive über, und bereits 
am. Morgen konnte er dem Obercommando melden daß der Feind mit ofpreußi« 
ſchen Bajonnetten und Kolben ans Retonfav zurüdgetrieben worden ſei. 
Dieſem günftigen glortelchen Beginne des Tages entipraden aud die weiteren 
Grfolge vegfelben. Noiffen le und Servigny famen auch wieder in ken Beſih 
ver beufihen Truppen. Die 28, InfanterirBrigare (v. Schmeling) nahm 
Blamoille, tie 18. Divifion (v, Wrangel) machte einen erfolgreichen Borftoß 
auf Chimilles. Mit, großem Exfolge: find mehrere Offenfiohöße auf Failly 
zurüdgewieien worken. Gegen Nachmittaze 4 Uhr waren die deutſchen Trups 
pen wirber Herren der Eituarion, Die franjöfijden Corps in bie Feſtung zurüd- 

warfen worden, Die Berlufte ver Franzoſen find bedeutender als bie ber 

utſchen. Don viefen haben die 2. und 3. Zafanterie-Brigade am meiften 
gelitten, Von unferm Truppen waren an diefen beiden Tagen mührend tes 
36hünrigen Kampfis engagiti: 1. Infanterie-Divifion, 3, Irtkanterie Brigade, 
GorpdArtiflerie ves 1, ArmeeEorps, die Berpoften der 2, Jafanterte-Dinfion, 
vie Landwehr Pivifien Kırmmer, Me 28, Infanterie: Brigade und die 18. Divis 
fiom, die 25. (delſt che) Divifion mit einer Eavallerie-Brigate und 6 Batterien; 
von biefer famen jedoch nur wie Ichteren jur Berwentung.“ 

Aus Barenned, 4 Sept., bringt bie „Weim. Btg.* folgendes Tele 
gramm: „Brohherzogin von Sachſen; Weimar. Geftern nah bem Em 
pfang des gefangenen Kaiſers babe ich mein Regiment und die Verwun ⸗ 
deien befucht. Erſteres im Bivouac, mit unenblichem Jubel empfangen, 
ich habe ba ben König ertvartet und bas Regiment präfentirt, welcher fehr 
gebantt'hat. Oberſt Beſſel iit wohler, heute ober morgen laſſe ich ihn und 
Pruhiftein, dem es auch befier gebt, wegführen allmählich nad Deutfch 
land; Reder, Stolberg, Thieme find bedeutend beffer. Erſteren fand ich 
vor der Thür figend. Binterberger, der eine Kanone erobert, Tann mit 
Unterkügung wieder gehen. Keller und Maſſow find bereits weiter trande 
portiti nad Dongery. Von ben Verwundeten bie id ſprach lag Teiner 
gefuhr lich. Mein Sohn, den ich geſtern ſprach, und einen Theil des 
ae fowie ich, Umgebung, Diener find ganz wohl. Karl 

egander. 

Aus demBibouac ber Württemberger bei Doncherg (twefil.von Sedan) 
wird bem „Echo, M.* u. a. geſchrieben: „Obgleich am Gefecht nur wenig 
betheiligt hatten mir Mürttemberger doch Berlufte, und zwar meiflend 
durch Fraus · tit eurs (Freifgügen), die in den Orticaften algemein auf 


unfere Patrowillen ſchoſſen. Ein Theil diefer Gaumen wurde auf dem 


Play abgethan, eine Maſſe gefangen genommener wirb heute ſtandrechtlich 
abgeurtbeilt. Die Befangenentransporte gehen unaufbörlich an mir vor⸗ 
bei. Die meiften, namentlich bie Dfficiere, ſehen ſehr qebrüdt aus, die 
Eolbaten find zum Theil fo mübe, daß fie nicht mehr marfiren Finnen.” 

Aus Hannover, 6 Sept, geht dem „Pr. Stants.-Any” folgende 


officiele Muthe ilung gu: „Die „Ebipping Bayette” gibt unterm 27 Aug. | 


folgende Rachricht des „Gaulois 
—— nie ————— 
I ber 
et führte Parlamenid: flagge, einen —— ben Bringen von fin, 


f 8 Se eh wars Chef feines 
y X n warde vom 
—— ———— 


Gh EN St he eh n 


Srabb, Gapitän Bar”) 
ı „Rein 
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— 


n de aberſation fand ſtatt:· Hert, 
bin der efleh, und. freie sid Sie zu fehen. Sie werden die 
[ehe der affen zu Saude femmen, fo ba ich nur hinguzufügen 
habe wäh, falls Sie die Blotade fortjepen, Ihre —— bebeutetiben 
Schadenerſad für die Vernichtung unfers Hampel zu tragen hat.” „Wrankieib, "" 
En. Durhlaudt, * erivieberte der Eapitän Batsn de Rewfin, „Rnod nicht auf ' 
einem fo reducirten wie Gig zu meinen feinen, und ich glaube da 


Standpunlt 
wir bis auf weitere Ordre die ſtrengſte Vlokade fottfehen werden.“ Den Beni’ 


ju diefem Befuch bildete die Ueberreihung eimer Depefte an Momiral‘ 


—* * 
— —— 
 Eoteit bie angönkd 


enaliichen Radrichten. In " 
Berichtigung derfelben find bie wirklichen Thatſachen ee 
fehl des Generalgoubermeuts der Küftenlande, Generald der Infanterie: 
Vogel d. Faldenflein, begab fihh am 18 Aug. der dem Stab Gr. Epcelleny 
angehörende Gontro Admiral Prinz vom Heffen zur franzöftichen Morbfes 


flotte, die bei Helgoland anferte, um dem frangöfifchen Abmiral Fourihon : :: 


folgendes Schreiben zu übergeben : 


„Gpeelleny, Sie haben die Feindſeligteiten zur Ste mit der Wegnahme deut⸗ 


ſchet Rauflahrer eröffnet, und Dabei außer Acht gelafien daß wir augendiidiid 
zu Laud in der Lage find für einen folben Arion gegen friedliche Dewriche gräns 
zeniofe Nepteſſallen nehmen zw können, m Imterefie Ihrer Sambalents ftelle 
ih Gm, Cycellen; anheim auch zur See ben Krieg nur gegen die bemaffnete 
Mat zuführen, wie dieſe zur Zeit aub in Frankeeich wicht wehrloſe Burger 
betriegt. Wohlan denn! Rümpfen wir gegeneinander wie ritterliche 

zeigen wir uns ebenbürtig, adıten wir bas Privateigenthum des ruhigen Bir 
pre! Gin. Cuo. Gpeelleng gleichen Sinne, dann vürften Sie fih geneigt 


‚seigen bie genommenen Schiffe ihren Gigenibümsrn zurüdjugeben, Sie werden 


nicht damit gewinnen als dieſe Heinen Prien Ionen an Werih vieten, Ueberbuins . 


ger viefed, EonteApmiral Being von Heſſen, int von mıir beauftragt biejet Shih 
ben zu überbringen, und Em. Gpcellenz Gntichlichungen e euzunehmen. Dit 


zu » 
bejonberer Hochachtuag Gm. Grcellenz ergebener v, Galdeuftein, Generalgeus 


verneur der Küftenlande,’' 

Unter bem Schuße ber Parlamentär flagge paffirte der Bring von Heſ ⸗ 
fen auf dem Dampfex „Schmalbe” die franzöjihen Kreuzer, und erreichte 
das franzöfiiche Admiralſchiff. anime.“ Eine Dampfharcaſſe bieles 
Pangerichifi brachte ben Chef des Stabs, Baron de Rouffin, an Bord der 
„Schwalbe“, und nah militäriidem Gruß und gegenfeitiger Vorſtellung 


theilte ber Bring von Heſſen jenem Officier auf deuiſch mit dah er bem 


Admiral Fourichon ein Schreiben zu übergeben Habe. Da der framgöfiiche 


Dificier lein Deutih verſiand, mußte die engliſche Sprache aushelien,. . 


Baron be Rouffin erklärte ſich ermächtigt bie Depeiche anzunehmen und -, 


zu Öffnen. Als ex zu feinem Erſtaunen auch dieje Depeſche in. deutſcher 
Sprache ſah, lich ex ſich ben Juhalt auf Engliſch erklären. Nach einer 

be, wahrend welcher die jranzöfiiche flotte vor den Bliden des Pam 

tärö lag, brachte Baron de Rouffin die verfiegelte Antwort bes Ads 
mirald am Bord der „Schwalbe.“ Die Dfficiere trennten fi mit mili - 
täriihem Gruß, und die „Schwalbe“ kehrte mitten durch die franzöfiſchen 
Schiffe zurüd, um Sr. Excellenz bem Generalgouverneur folgende Ant 
wort au bringen: 

„A bord de la „Magnanime,* le 18 Aoüt 1870. Monsieur le Gob- 
verneur Gönfral.- Mon interpröte de langue allemande se trouvant & ° 
'eeite beure en croisiöre sur une autre frögate, je nui pu prendre qu'une 
tonnpi:gance imparfaite de la lettre que vous mavez fait 'honneur 
de ım’eerire; mais Monsieur Je Prince de Hesse, votre parleinent 
en a indigu& Tobjet 4 mon chef d’Etat-major General, 11sägirai 
— ropricio privee sur mer le respect que le d 
gens lui aocorde sur terre, 


d ni 

Votre Excellence nignore pas que Jh 
ce jour les conventions internationales et les trait&s ne Comportent pas 
ceite stipulation, et Elleroudra bien reeonnaftre qu’un pareil sujet est 
excolusivement dans les attributions de nos gauvernementa. et que je 
n'ai en aucune fagen le droit d’en traiter, Veuillez agreer, Excellence, 
Yassurance de ma plus haute consideration Le Vice-Adiniral, com- 
mandant en chef des forces navales de Sa Majest l’Empereur In 
Frangais dans Ja, mer du. Nord. L. Fourichon.‘ a 

Die, ganze Angelegenheit wird ‚mil bieler Driginalcorrel 
Deifentligfeit übergel Der Chef bes Stabs 
‚ber Rüfienlande. Dbaft Beith.“ 


— San. —— — Ober 
* ubwig hat an 

1. Bothuirr für pie im 
BilaLudwigshöhe bei Edenkoben dargebrachte Gratulation eine liebevolle, 


beim Generalgeuserneut 


2 


' echt deutiche Dankeöbepefche nebft 1500 fl: gelangen laſſen. — Laut ber 


bat die Königin von Preußen dem Regierungtpräftenten ber‘ 


wet. Big“ der burch den Srieg Bebrängten Örmeinden eine 


Balz zur Unterflügung 


4020 „, 


ken 1000 Thlm. mit nachfolgenden Ganbireiben- zugehen 


„Die ſaweren Opfer melde der Krieg den Bewohnern ber Rheinpfalz auf 
baben meine gange Theilnahme erregt, und um fo mehr, da id) das 
und liebe und fih an meinen bo Aufenthalt bie ange 
Grinnerungen Inüipfen. Ich babe daher den Beſchluß der Bertreter 
gar Unterftügung tiefer hart getroffenen Landitriche ſich mit den 
ten Rorpbeutfälanbe ja verbinten mit Freuden begrüßt, möchte 
** ein Zeichen meines Mitgefühls an den Leiden unferer jüns 
en und erſuche Sıe bie beifolgende Summe von Gintaufenb 

Thalern —* 


mite j —— der ſchoͤne Wahlſpruch Froöhlich 
Pali. Gott 6“ recht wieder jur it werben. * 


Bum Beften ber Hinterlafienen ber in dieſem Feldzug Gebliebenen 
haben mehrere Maler von ber Schule Piloth's eine Ausftelung ihrer 
jüngft vollendeien Bilder im Antilenfaale der Alademie ber bildenden 
Künfte veranftaltet.— Der Berein für freiwillige Armenpflege zu Münden 
hat:eine größere Summe aus Bereindmitteln zur Unterfiägung ber aus 
Frankreich aus gewieſenen Deutſchen beflimmt. — Geflerm:ift eine große 
Zahl verwundeter baperiiher und preuhiſcher Krieger bier angelommen 
unb theils in Privat-, theils in Militärfpitälern untergebradt worden. — 
Seit dem geftrigen Tag ift das ganye Material ber Pfälger Bahnen für 
Gefangenentrandporte in Anfprud genommen. Binnen fünf Tagen 
werben 50,000 Gefangene Ludwigshafen paffiren, wobon ungefähr 11,000 
nah Bayern kommen. 

Stuttgart, 7 Sept. Die „Norbb. Allg. Zig.“ bringt folgende 
ung: 

Kr die Gründe des Rüdtritts des wäürttembergijdben Minifters ber 
auswärtigen Uingelegenbeiten werden im der Prefie verfchiedene Grflärungen ges 
fuhrt. Ohne auf dieſe näher —— Kong wir nur bie in einigen Jour⸗ 
nalen laut gewordene Bermuthung, al ben geheime Sympathien des bes 
treffenden Hrn. Minifters für Frankreich * Miniftertrifis berbeigeführt, als 
eine —— Berdächt igung bezeichnen. Wir find in der Lage mit aller 

u beiräftigen daß Frhr. v. Barnbüler im voller Vertragätreue 
—— gehandelt bat. Ueberdieß iſt es eine allgemein belannte That ⸗ 
——— feit Ausbruch des Krieges mit grober Energie für bie 
nationale Sache eingetreten ift und ben Kampf geführt hat,® 
Der „Beobadhter” drudt biefe ab unter ber Ueberſchrift 
„Cine grumblofe Berbähtigung” = mit dem Beifag „Norbb. Allg. 
Drpan bes Grafen Bismard.” Die „Schwäb. Bolläjtg.” begleitet bie: 
felbe mit Randglofien welche harten Zweifel ausbrüden. „Staats ⸗ Anz.“ 
und „Schw. Merkur* fchtweigen. 
Berlin, 7 Aug. Die biefigen 
Kb bie Proclamirung ber Republil in Paris, und fehen auseinander 
warum biefes Ereigniß auf bie Fortiehung beö Kriegs ebenfo wenig eimen 
Einfluß haben lann wie bie Gefangennahme Napoleons. Dabei wird — 
mamentlid von der „Rorbb. Ag. Ztg." — zugleih barauf hingewieſen 
daß man bei biefem Umfchwung ber Dinge die Einmifhungs: und Ders 
mittlungsgelüfte des Auslands viel weniger zu fürdten habe als früher. 
„Bir haben,” jogt das Blatt, „ven Krieg gegen das impırialls 
iſche Framtreich geführt, wir ihm jept gegen dad republicaniide Franl⸗ 
zehb, und aus viefem bepselten Keieg entwidelt fi immer Uarer ver Gedaule 
af, unter weicher Regierungtform auch immer, mir ed bier nur mit diefem 
turbulenten, unrubeftiftenden Wolle gu thun haben, welches unter bem Koͤnig⸗ 
thum der Orleans bie rothe Mepublit vorbereitete, unter bem Saiferreich 
. Deuiſchlanda zu einem Kriegefall machte, = welches unter der 
deri Tage Republik bereits feine Proclamationen nah Deutſchlaud ſchict 
um —* Bildung ber Uniwerſalrepublit aufjarufen — —— allen drei Formen 
aber nicht einen Hugerblid aufgekört hat die Eto der beutfhen Provinzen 
bia zur Mbeingränze ald das Ziel feiner politiichen Au binzufellen. Hier» 
mit er ein Code gemadt werben. Und wenn troh des Kampfes den wir 
mit bem sepublisuniiken Frankreich zu beftehen haben werben, der aber nad 
der Vernichtung der Feldarmee wohl niet ſo ſchwierig fein wird, unfere gegen 
wörtige 2:ge günftiger wird, fo Liegt dieß darin daß Europa zu ter Meberjeu, 
gebracht wird daß bienewe@rän;fheibung die mir von Frankreich erpwingen 
em eine politifhe Notbmwenpigkleit im Intereffe des eurm 
välfhen Friedens-if. Muberdem baben wir durch wie veränberte Sag ⸗ 
dage viel weniger auf die Nanahıhereinet Gınmilhung des Auslands Rüdficht 
zu nebmen, melde noch neuerdings in ven an Se. Maj. dem Rönig gerichteten 
Auedrud gefunden hat. Um mur einen Schein des Rechts zu einer 
»iplomatijhen Cinmiihung zugewinnen, muf doch zuerft eine legale Regierung 
in Frantreich beſteben, 
von ber fie Mittbeilungen über deren Abſichten, deren Wanſche empfängt, und 
von welder fie Barantiem bat daß -tingegangene —— — —— mer 
ben. Wer kann dich von ter Regierumgiben Hh.. Km Rocefort, Louis Blanc 
und Victor Hugo behaupten, vom einer-Megierung welche von einigen Duyend 
Blouienmännern ge iR, die den gelepgebenden Hörner Iprengien und bie 
Diyuiiien der Linien au —2* de Bille begleiten?" 
Die, Rat Big. ſpricht überhaupt ber republicanifen Staals⸗ 
form in drang un d zumakim heutigen Franlreich jede Egiftengbered 
tigung ab 


H 
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Blätter beſprechen heute faft jämmts- 


mit ber. eine fremde Regierung im Begiehung treten fann, 


Republit — mas befagt fie? Dem welcher durch 
—————— 
’ en 
eig ———— | 
pen Fur menge ner men Far fon rt 
das war ja feine ebertreibumg, fondern die ſchlicht⸗ + Bom Jahre 


‚1836 (Straf bis zum 4 el Racmittags-um brei Ubr battem- 
die Franzofen wis Napoleon für einen Hanswurſt ge⸗ 
balten, und in zabllofen Reden, Eee und Bildern als ſolchen gefeiert. 
Um bie genannte £ Tiehen Fleury, Morm, St. Arnaud und bie ms‘ 
dern Miwerſchworenen des „Prinzen“ das Blutbad auf den Voulevards begin« 
nen, umb nachdem der Bring den Ftanjoſen biefen Schreden batte, waren ſie 
ebenſo einſtimmig ber Anſicht: das iſt der Rann und zu regieren. 

Aeuberung eine Lucke hatte, fo war ed alfo nur bie ag ei few 
will er zum Ohne Zweifel märbe Eavaig« 


publicanern ber großen Mafle vor zwanzig Jahren. Denn 
im der Zwiſchengtit find fie noch viel tiefer berabgemürbigt worden und geſun⸗ 
ten. Un der gegenwärtigen Kepublit ift folglich eine re lebensfähige 
Safer, es iſt dringend nothwendig daß fie baldigſt Yon einer pafjenderen 
Reglerum erſeht werde, Das wird gewiß nicht fo Tange Beit auf ſich 
warten laffen, wie einft von Ludwig Bhilipps Flucht bis zu Napoleons Staates 
fireih vergieng; bie Hönige werben ——— in kurzem nad —— 

tehren. Ein peinliches Gefühl der Unſicherheil und empfindlichſten 
gensverluſte werden die unausb eibliche Folge der neueſten Parifer ho 
fein, Die —— wird ein hihiges Berlangen treiben über dieſen öben Pur 


(—) — 7 Sept. Conſervative vom miniſteriellen Flügel 
baben ſich veranlaßt gefunden ber von ben Liberalen angeregten Abrefle 
gegen etwaige Einmildhungsgelüfte fremder Mächte in bie demnächſt zu 
boffenben Friedensunterhandlungen eine andere Adreſſe entgegen zuftellen, 
in welcher, nahbrüdlicher als es dort geſchieht, dem Vertrauen Ausbrud 
gegeben wirb: daß ber König im feiner Kraft und Weisheit bei den Frie⸗ 
densverhandlungen mit frankreich frembe Eintoirfungen fon fern zu 
halten wiſſen werde. Denfelben Gedanlen fprad auch bie Krzztg.“ bes 
reits mehrere Tage früher aus, wobei fie fi bie Bemerkung entjhlüpfen 
ließ: daß ihr eben barum eine Rundgebung biefer Art, beim Lichte befehen, 
ganz überfläffig erſcheine. Wenn aber bie minifteriell-confervative Partei 
troßbem ſich den Erlaß einer befondern gegen fremde Einmiihungsgelüfte 
gerichteten Zoyalitäts-Mbrefje nicht hat verfagen wollen, fo ift bas ohne 

weifel theils deßhalb geſchehen um dem Verdachte mangelnder Baters 

nbaliebe vorzubeugen, theil® auch wohl darum teil man von ber Bow 
ausfegung auögieng ein Begengetwicht gegen eine Abreffe zu ſchaffen melde 
Ideen vortrage bie mit den Sielpunften ber Staatöregierung im abfolw 
ten Wiberfpruch ſtehen. Freilih lann fi niemand verhehlen daß ber 
gegenwärtigeRrieg nicht ohne Einfluß auf bie Fünftige Form ber deutſchen 
Einigung bleiben wird, bie ja überbieß auch ſchon in diefem Kriege die 
bebrfte Weihe, die Feuertaufe, empfangen hat. Es heißt aber doch die Lage 
der europäifchen Verhältnifie und bie Intereſſen Preußens unb Deutide 
Lands gänzlich vertennen, bie Unbankbarleit gegen bie in treuer Waffen 
brüberfdhaft zu uns geftandenen fübbeutfchen Staaten auf die Spige trei ⸗ 
ben, und die Regierung des Königs zu einem ſchnöden Wort bruch anreis 
jen, wenn man ihr zumuthet und empfiehlt daß fie das von Frankreich 
eroberte Gebiet Preußen einverleibe, unb die fübbeutidhen Staaten zwinge 
in ben Norbbunb, tie er jet geordnet ift, einzutreten, und bamit eine 
Selbftändigteit aufzugeben beren Werth für die gemeinfamen Intere ſſen 
Deutſchlands gerade in bem jeßigen Kriege ſich fo glänzend bewährt hat, 
Der König und ber Bundesfanzler denken aud nicht entfernt daran den 
Berlodungen nationalliberaler Sirenenftimmen zu folgen, unb in Bier, 
Beyiehung verbient ed Beachtung daß bie Krutg.“ einer lũrzlich t 
nenen Brofchüre des Rechtsanwalts beim Obertribunal, Dr. Bohlmann, 
im welcher ſolche bedenlliche Vorſchläge gemacht werben, daß Beugniß auße 
ftellt daß biefelbe erfichtlih durchaus nicht officiöfen Urfprungs fe, — 
Einer Deputation Breslauer Katholilen, welche 
berg begeben wollte um ben f 
felbe noch ferner bie ſchwere Bürbe des biihöflichen Amtes tragen möge, 
bat biefes Borhaben aufgeben mäflen, weil fie von dem Rinenfärfen 
folgenden —* erbielt: 

„Ib bin gerührt von ben Bendien der fiebevollen Anhängiihleit und dab 

Bertrauens die ih aus allen Tpeilen der Didceie, und namentlich. vom 
erhalte, laun aber nicht zugeben dab die angemeldete Deputation Zeit und Gelo 
verſchwende um eine Bitte an mich zu richten auf die ich einen — Des, 
ſcheid fo lange nicht geben kann als id) eine Antwort von Rom nicht erhalten 
babe. Sagen Sie das den betreffenden Herren mit vem Ausdrud meine Dantes 
umd meines beiten Willen®, ſoweit mir die phoflche und moralikche Mägı 
lichleit reicht, denn ich bin bes legte der feine theure Diöerke in einer 
Heit der ſchwerſten Bebränguis verlafen wire, fo lange man mir das 
nicht unmöglid; macht und meine Ardfte "mich nicht gun; verlafien.. ey 
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einem \ und melde Bitierleiten und Rränlungen ich if: 
ne —— rn 

Bei Mass la Tour, am 16 Auguft, fiel auch ber junge Graf Lothar 
. Oohenthal, Moantageur in dem 1. Garde⸗ Dragonerregiment, ein Enkel 


0 Berlin, 7 Sept Der Präfibent des Binbeslanzleramts 
Staatöminifter v. Delbrüd, ber von bem Bunbeslanzler ins Hauptquartier 
berufen und Beute Morgens bortbin abgereiöt ift, hatte furz zuvor eine 
bolisiihe Miffion in Dresden gehabt, welche ſich auf bie Friebensbedingun- 
gem ſowie auf bie, zulünftige politifche Geftaltung Deutſchlands bejog. 
DemBernehmen nad iſt nicht nur zwiſchen ben Höfen von Berlin und Dres« 
den, jondern zwiſchen dem beutfhen Cabineten überhaupt über jene Ange 
Legenheiten eine volftänbige Uebereinflimmung erzielt worben. Die Kai⸗ 
feribee, ber wir jeht in fo manchen Zeitungen begegnen, iſt bei jenen Ber- 

gar nicht zur Diäcuffion gelommen. — Die „Brov.,Corr.” 
bemerlt heute in Bezug auf die neueften Vorgänge in Franlreich: „die Re 
—————————— in Frankreich habe der Möglichkeit einer diplomati ⸗ 
hen Bermittelung allen Boben entzogen.“ In ber That liegen denn au 
ſchon Anzeichen vor daß bie biplomatifche Lage ſich erhebli geändert 
Bat; ber Rath. welchen bie „Times“ ben Franzofen ertheilt, Elſaß und Lo 
thringen abzutreten, ſoll den Obren der englifchen Diplomaten nicht mehr 
fo befremdlich Hingen. Auch in Deflerreih und Stalien haben bie lei⸗ 
tenden Staatsmänner ſich nah und nah in dem Entſchluß beftärkt 
aus ber ſtrengen Neutralität nicht berausjutreten; in Stalien haben 
allertings umfafjenbe militärifhe Nüftungen flattgefunden, die nicht 
in Abrede zu ftellen find, inbefien verfolgten biefe Rüftungen eine 
anbere Tendenz als biejenige eine Intervention zu Gunſten Franlreicht in 
Scene zu ſetzen. — Dem Raifer Napoleon werben auf Befehl des Königs 
bie vollen Ehren eined Souveränd in Wilhelmshöhe erwieſen. Dieſe Zus 
vortommenheit hat bier wie an andern Drten ein gewiſſes Befremben er: 
zegt, inbefien liegt derjelben Zein politifhes Motiv zu Grunde, vielmehr 
Hat der Raifer auch ald Gefangener auf eine ſolche Behandlungsteife 
Anfpruch, weil fie im Vollerrecht und im diplomatiſchen Brauch begrün: 
det ifl. — Dem Großherzog von Medlenburg ift befanntlid das Gom« 
mando einer Operationsarmee in Frankreich übertragen; mit diefer Ver⸗ 
fehung bes Großherzogs von den norddeutſchen Hüften in das Innere 
Frankreichs find die in ben Küftenlänbern gebilveten Formationen aufge: 
hoben, und die gegentwärtig dort dislocirten Truppen fänmtlich unter den 
Oberbefehl des Generals Vogel v. Faldenſtein geftell. — Von Julius 
BDebrens in Mexico, dem belannten Führer der Berliner Demofratie im 
Jahr 1848, wurben zur Unterftügung ber verwundeten Rrieger 1000 Doll. 
in Gold gefammelt und ber Bundesregierung hieher qugeftellt; letztere 
Hat biefelbe in fünf Theile getheilt und nah Münden, Stuttgart, Karla: 
zube, Darmflabt und ben Hanſeſtädten geſchickt. 
Defterreihifhrungartiide Mongarchie. 

T Bien, 8 Sept Eine umfaſſende Demobilifirung der Armee 
iR angeordnet. Die einberufenen Rejerviften ber Cavallerie, der Artillerie 
und bes Fuhrweſens, welche drei Waffengattungen inbeffen fortan einen 
erhöhten Friedenzftand annehmen, find zum größten Theil jofort, ber 
Reft ift, fobalb bie Urlauber bes Linienſtandes eingerüct find und fpätes 


ab, und bedit mit feinen Pferben ben Artilleriebedarf. Die Neferviften 
ber Infanterie unb Jäger werben nad} einer Nehungszeit von 20 Tagen 
‚entlafien. Die reactivirten Officiere endlich treten mit Enbe Septembers 
wieber in den Penfionsftand. — Die Kunſt bat einen ſchweren Verluft 
erlitten, Ghriftian Mayer, vielleicht ber bebeutenbfte Kupferſtecher ber 
meueiten Zeit, und namentlic; unübertroffen in ber Fähigleit bie verſchie⸗ 
denſten Binftlerifchen Inbivibualitäten aufzufajfen und nadyubilden — 
Veronefe, Rubens, Gorreggio, Reynolds, Cornelius, Rahl bat er mit 
— ift geftorben, und wirb heute von 


2 Wien, 8 Sept. Wenn es noch eine Beweiſes bebürfte wie fern 
Defterreich die Abficht einer Einmiſchung liegt, ſo würde die nunmehr an+ 


gesrbnete Demobilifirung, beren Detail heute fogar ſchon bon einigen | 8 
Blättern gebracht worben, dieſen Beweis liefern. Gleichzeitig aber geht | 


us biefer Abrüftung hervor. baf ‘man bier bie Webergeugung gewonnen 
das ſiegreiche Deutichland wolle mit und in Frieden leben, was denn auch 
Gier auf daB [ebhaftefte gewünfcht wird. — Die dom geflern bon mir an 

weifelte Nachricht: bat Ruhland die Reviſion der Berträge von 1856 in 
Konfantinope berlange, teitt Beute in der Berfion auf: Rußland Habe 
nen Congreß vorgeſchlagen, ben es für dieſe Forderung bemüßen wolle, 
Im hiefigen beſtunierrichteten Kreiſen iſt von einem ſolchen Vorſchlag, ben 
man übrigens nicht für unwahrſcheinlich Hält, nichts bekannt; es iſt alfo 
au Aberflüffig.die Berliner Nachricht zu dementitem daf Graf Beuſt die 


"Witägung zu diefeih angeblichen Vorſchlage gegeben habe. — In Prag ſpihen 
fih Die Dinge, fatt daß es zu einem Ausgleich gelommen wäre, mit jedem 
Tage mehr zu, und angefichts ber europäifchen Vorgänge fireift es geradezu 
an Wahnſinn, wenn tihechifhe Drgane die Forberungen welche in dem 
nunmehr vollenbeten Entwurfe ber Mebrbeitsabteffe mievergelent werden 
als Ultimatum des tſchechiſchen Volles bezeichnen." Da der böhmifche Lande 
tag erft am 10 d. M. feine nächfte Sikung halt, ſo liegt ed auf der Hanne 
er fi an die Einberufung des Nahetans für den 15 d. M. nicht tehrt» 
An Neigung nod ben Verſuch mit einer berſohnlichen Beantwortung 
der iſchechiſchen Adreſſe, beren Hauptforberungen freilich abgelehnt wer⸗ 
ben müßten, zu machen, fehlt es bier nicht, und auch über die enentuelle 
Auflöfung des böhmischen Landtags ift noch Fein befinitiner Beichluß ger 
faßt. Unfere innere Politik ſcheint immer mehr mit ber austvärtigen; die 
nur in innigem Sufammengeben mit Deutſchland befteben karin, in Wis 
berfpruch gerathen zu wollen. — Die Tiroler haben allerdings enblid das 
Angelobniß geleiftet, allein fie geben nur unter ber Boransfegung in den 
Reicherath daß es ſich in dieſem bloß um Belbbetoilligung und Delegas 
tionswahl handeln werbe, und wie es heißt, haben fie "befchloffen ben« 
ſelben wieder zu verlaſſen wenn andere ragen an fie herantreten foll- 
ten. — Die Gerüchte die über die Gelbforberungen verbreitet erben mit 
melden die Regierung vor ben Reichörath treten wird, fin wohl · über- 
trieben. Es wird ſich kaum um viel mehr ala um bie Deckung des Bor 
ſchußgeſchaftes und der ſonſt bereits gemachten Audlagen handeln; Da 
man abrüftet, hat man auch feinen außerorbentliden großen Credit nöthig. 
— Staatörath Frhr. v. Schrend ift in außerorbentliher Miffton zur Mebers 
nahme ber biefigen bayeriſchen Gejandtfhaft ernannt worden — eine Err 
nennung bie bier eine jehr günftige Aufnahme findet. 
Großbritannien. 
London, 5 Sept. 


Die Aufregung welche auf die Nachrichten vom der Gapitulation ber 
Armee Mac Mahons und von ber Gefangennehmung des Kaiſers im 
den Morgenftunden am 3 ſich der Hauptftabt bemädhtigte, hat ſich feitbem 
noch gefteigert. Die Zeitungserpebitionen waren bon großen Maſſen ums 
lagert, und jebeneue Ausgabe fand mit erflaunliher Schnelligkeit Abfag. 
Un manden Diten ber Hauptftabt, wo fih Deutfche im größerer Zahl an« 
gefiebelt haben, fah man im Laufe bes geftrigen Tages zahlreiche preußiſche 
und norbbeutihe Flaggen. Auch Schwarz roth · gold flatterte dazwiſchen 
luſtig im Winde, Lebhaftere Demonftrationen fanden in den Probing 
Räbten ftait, wo bie eingetvanderten Deutſchen Geſellſchaften und Clubs 
gegrünbet haben, bie bei derartigen Gelegenheiten den feften Kern bilden 
und den Anftoß geben. Liverpool, Mandefter, Birmingham ımb Soute 
bampton thaten ſich dabei in erfter Linie hervor. Was die bier, namentli 
in ber Nähe von Leicefter Square, bicht zufammentvohnende ärmiere frangö= 
fdeBevölterung anbetrifft,fogab biefelbe nicht die geringRe@rregung hund. 
Faſt alle Werkflätten wo frangöfifche Arbeiter befchäftigt find waren am 
Sonnabend verlafien, und Haufen bon Frangofen fah man auf ben Stras 
Ben und in den Wirthöhäufern von Soho mit wilden Gebärden und 
lauten BVertvünfhungen das Unglüd ber Nation erörtern.‘ Drobun» 
gen ber Rache gegen die Dynaftie Bonaparte, das franzöfifce Minifterium, 
die Kammer und bie Deutſchen wurden in einiger Entfernung von ſolchen 
Gruppen ſchon verftänblic, während anbrerfeits bie in demſelben Quar⸗ 
tier vorhandenen beutichen Arbeiter ebenfalls aus ihrem Jubel kein Hehl 
machten. Die Sade nahm einen jo gefährlichen Anftrich an, daß ſich die 
Polizei veranlaßt fanb Borfichtsmaßregelm gegen blutige Zufammenfiöße 
au treffen, unb die Ruhe ift in folge deſſen biäher nicht geftört worden. 

In Nord» England ſowohl als in Sud ⸗ Wales hat die Nachfrage 
für Schifföfoßlen bebeutend nachgelaſſen, und das Loſchen ber in feanyöfe 
ſchen Häfen liegenden Kohlenfahrzeuge geht wegen Mangels an Arbeit 
träften nur langfam vor fich.' Bedeutende Frachten andretſeits wurbem 
für bie Außfuhr von Probifionen gefucht. So wurden dom Tyne aus als 
Theil eines großen Kaufauftrags 3000 Sad Rehlnad) Franlteich verſchifft. 
In ben Ziwiebadbädereien der Umgegend wirb mit allen Rräften gearbeitet, 
und von Sunberland ift ein Dampfer mit Swieba@ nad} Frankreich abe» 
epangen. Geſalzenes Rind und Schweine fleiſch wird im großen Maſſen 
ausgeführt, und in Liverpool wurde ein großer Gontract fürReiölieferung 
abgeſchloſſen. Nachdem aber bereits mebrete "Dampfer für den Erport 
gemietßet toaren, wurde ber Gontract rüdgängig gemacht. 

Nie dem in Edinburg erſcheinenden Scotsman aus Lerwic ger 
ſchrieben wird, hätte der’ bortige deutſche Gonful von den Localbehdrden 
\ Aufflärung geforbert bezüglich ber angeblichen Verlegung ber brittifchene 
| Neutralitätögefege durch Die franzöfifhe Corvette „Reine Blandhe,“ welche 
| fi) weigerte der’ betreffenden Aufforderung ben Hafen’ zu verlafien Holge 
' gu leiften. Graf Bernftorff ferner hätte — dem nämlihen Grwährsmann 
‚ aufolge — den verſchledenen Conſuln Inftruetionen gegeben in Denen bie 








It: 
r” z x : re :4022 
Bu 


englijche Reutr alität. 13 Aumkterifirt | Stab bdie Abrigens and Mitglieder ber demokratiſchen Partei Pen 
wir - — — — ORTE Fr hat ar mit ber Bebölferung, die Republil verfündet, 
Aus Dover: wird. -gemelbet. dab daſelbſt am Sonnabend. eingigrofe Die, Phyfiognemie der Stadt Paris war geflern natürlich eine fehe 


Trangöfifche. Panzertorveite mit. öfllichem Curs borbeipaffizt.ift, eigentbümlich bewegte. Für den Hugenblid gab man fi nur dem Ber ' 
+ Ein Eingreifen: ber —2*X* den — 2* Ereigniſſe behuſs fühl der Freude bin enbli vom Druck der Deſpotie ber perſonlichen Re 
Heritellung bes Friebens ericheint ber Daily. News nur unter der Ans g befreit zu fein. Jedem mar ein ſchwerer Stein vom Gergen ger 
nahıne möglich. daß bie flreitenden Parteien felbft um eine derartige Ber: | fallen. Befonbers gewährte das „Hötel de Ville“ von 4 Uhr Nachmittags | 
mittlung nachſuchen ſollien. an einen eigenthumlichen Aablic. Alle Fenſter, das Dach, bie Schoru⸗ 
SFTrankreich. Reine, ja ſogar bie Blitzableiter waren von Leuten aller Claſſen befliegem. 
„Marid, 6 Sept. Die Mitglieder der neuen proviſoriſchen Regierung famen und giengen. 


-. Die Brinzeffin Glotilbe it heut. um 3 Uhr nach Florenz abgereidt in |- Man fah Er&mieug, Bambetta, Picard; Rochefort lieh fih mehrfah am 
Begleitung bes Generals Franconniere,. bes Gapitäns Brunet und ter | einem ber Fenfter blifen. Er war fo eben aus feinem Gefängniß hervor⸗ 
Basonin Barbier. gebolt worden. Nationalgarben und Freifhüpen paffırten in Gliedern 

Das Gabinet des Marfchalls Baillant,. Minifler des laiſerl. Haufeß, | über ben Plat mi: gehobenem Gewehrlolben. Man hatie einen Augen⸗ 
und bie Bureaur ber Givillifte find unter Siegel gelegt... Der Marſchall blid im Hofe des Stabthaufes die rothe Fahne aufgepflanzt, Re murbe 
hat mit feinem Generalfecretär, Hrn. Bauthier, bie Tuilerien geräumt. aber fofort wieber entfernt. Bor bem Hötel de Ville wurde die nationale 

Die „Amtözeitung” enthält eine große Anzahl von Ernennungen’gu |’ Tricolore ausgeftedt, an beren Spige man einen hrygiſche Müte befeftigte, 
Veäfecten und zeigt die Abberufung ber Botichafter zu London, Wien und | noch heute hat man diefe leßtere gelaffen. Im übrigen berrichte bie größte 
St. Peters burg an. Ruhe. Als ein Curioſum ſei noch erwähnt daß der Plat vor dem Hötel 

: Holgenbe Proclamation ,. bie, ber amtliche Theil ber „Amtszeitung” | budftäbli mit weißen Papierzetteln bebedit war. Es waren bieß ‘bie 
bringt, ift buch Maueranfd;lag belannt gemacht worden. Ja⸗Plebiſcits vom 8 Mai, bie dad Volk zu den Fenſtern herausgeworſen 
 „Brangöfiiche Rıpublil Gtadibaus von Paris. Bürger! Ich bin vom | hatte. 
Boll und von der Regierung nationaler Bertheitigung zum Maire ven Paris Das „Pays“ zeigt am daß zwei feiner Mitarbeiter , nämlich; die HH. 
beinfen worden, . In Erwartung baf ihr berufen werdet eure Muricipalität zu BauldeGafjagnac und Robert Mitchel und ihr Gefährte Hr. Earrette, fi 
wähler, nehme id ım Namen der Reputlif Befig vom bielem Gtabthaufe, won | pei der Armee von Sevan befanden, nicht berivundet, und mit ber Armee, 
dem fiet3 vie — ee * mg Ai ag 2. die capituliren mußte, gefangen find. 

egan er, ie uniere ir 792 gerufen haben, io ru . F R . , Pr 
ru Bar ger! Das Baterland if in Gefahr! Eeaarel auch um Viele Barifer Ueber die letzten — des zweiten —— bringt der’ „Bımb* 
Manicipalttät, in ber heut ein alter Soldat der Ripublit feinen Sig nimmt. Ga folgende Zufammenftellung nad franzöfifgen Blättern: ; 
lebe die Nepublit! Der Maire von Paris: Gtienne Arago.“ Die Nadıribt von der Capitulatien ber Armee Mac Mabons und ber Ge⸗ 

. fangenſchaft des Kaiſere, melde am Eamftag Abend in Paris fi verbreitete, : 

Die Regierung Fat ferner folgende Berorbmung erlafien } tief, wie begreiflih, die größte Mufregung bervor. Cie gab Beranlaffung 

—— —— gend nen Tür ee mebrfaßen Mafınermonkraticnen, ——— auf ven Beulcwarde Sins 
1870 Berurtbeiften gewährt. Mile uch in Haft befinblicen Werurtbeilten, fei Marifeftation wurbe aegen 9 Uhr weranftoltet im ter Aue Druti. Die Merze 


Ä : : mäljte fich gegen die Aue Madeleine unter dem Ruf: „Abvanlung! Es Iche 
es daß die Berurtbeilung tur die correctionellen Tribunale, die Shmurge: u 3 . 
h ie Rt * te aufgeiprodien warden, find unverjüglich in Freikelt Trodu ! Nach ber Kammer!” Dieſet Zug.traf auf einen andern vor ber neuen 


Oper. Beide Eolennen vereinigten ſich und gegen gegen das Leuore mit dom 
zu fegen.” ¶Felgen Die Ramen ter proviforiien Regierung.) . Ruf: „Ei lebe Tredu! Die Abtantung!” er —*8* tes Geubernrurs 
Der neue Polizeiprafect de Reratry hat folgende vom 4 datirte Pro: | yon Paris angelangt, ſandie die Menge, die ich auf 67000 Perfomen ben 
clamation an bie Bevölferung von Paris erlaffen : lief, eine Deputalion ju dem General, Gin Stabdofficier theilte wem Volle mit ' 
„Ha bie Ginwohner von Paris! Unter den Echlägen graufamer Rothr | daß der General mit dem Unterfreiben wichtiger Depeſchen befchäftigt fei, aber 
mendigleit fine, nad 18jährigem Harren, tie am 18 Brumaire und am 2 Dec. | fofort erſcheinen werde, Hierauf eiſcheu neuer Beifaldruf zu Ehren Iron’, 
unterbrochenen Tradkiionen wieder aufgenommen worte. Die Depntirten ber | Bald darauf jeigte ſich der Gounrrneur von Paris anf ber Shmelle des Bas 
Linten haben, nad) dem Verfhminden ihrer Gollegen von ber Mehrpeit, vie Aibfes | Iafted. Er war blaf, und Tränen erifirömten den glängenven, energijden 
gung ber katferlidien Tpnaftie proclamirt. Ginige Augenblide bar-uf wurbe bie | Augen. „Ihr habt mich gerufen, meine Herren!“ fpradh er, „va bin ich! 
Republik im HO:el de Ville arclamirt, Die vor ih gegangene Revolution it | Mas wollt ihr von mir?“ Garidten!“ tief eine Stimme. „Meine Hirren,“ 
ganz frieblik abgelaufen; fie bat begriffen das frompdjiihe Blut dürfe nur auf | erwiederie der General, „eim im ber Geiichte unerbörtes Ungiüt hat uns bes 
dem Schlach Sie bat, wie 1792, wie Austreibung ber Freiden trefſen.“ „Berfügen Sie bie Abfegurg!” riefen mehrere Stimmen, „Meine 
zum Biele. Ca if} darum notbwenbig daß Die Beoöllerung von Paris fortlahre fib | Herren, ich bin Soldat und babe meinen Eid gefämoren; biefen Eid verlepen, 
durch ihre Aube, durch die Raunlichleit ihres Berbaltens ver ihr wie Ftanketich hieke die Ehre verlegen; die Rammer ollein kann onen aniworten.” Mamı 
galın Aufgabe würdig zu yigen Debhalb, durch die Regierung mit dem | zief zu biefem Worte Beifall, und ichrie: „Nach der Kammer !* Die mälste, 
e betraut bas man fo oft unter ben borhergebenben Nögimes mißbraudtr, | fi) dann mad dem Palais Bourbon und verlangte rad Gambeita. Die Rufez- 
fordere ich die Pariſer Beoölterung auf die poluishen Aehte auszuüben melde | „Ubdankung!* „Abjepung!* vauexten fort. Wir ber „Zigaro“ erzählt, eridiem. 
Fe wieder erhalten, mit einer Weiepeit und Maßigung tie geeignet find Franks | ber Deputirte von Marjeilie, Bambetto, und iprad eine Biertelftumbe, inbem er 
reich und ber Watt zu zeigen fie fei wirklich der Zueibelt würdig, Umnfer aller | zur Mube und zu Vertrauen erımahnte. „Meine Herien,* facte er im melente 
Piticht if, im denn Berhältnifien in denen wir und befinden, und ber Osfabe zw | lichen, „in ber Etunde in welcher der Chef des Staats in Befangenicaft 
erinnern in der ſich dad Baterland befindet. Zn dem Bugenblid in weldem, | rauhen, ift es an uns durch mürtiges Benehmen zu zeigen dah aDe Beſchuldi⸗ 
water dem Schupe vepublicaniicher Greibeit, Frankreich ſich bereit macht zu fiegen | gungen die man flet® auf unfere Partei gebäuft nichts ala Terleumdungen 
oder zu ferben, babe ich die Bewikbeit daß mein Amt mir nur gegen bad Trei maren. Sept kann von nichts anderem mehr die Rede frin als vem Volle. Dat 
Derjenigen bie dad Vaterland vertathen könnien nägen wird," Boll maß fi erheben um die von ihren Siegen berauſchten eemiben ‚gu were 
Or. Slement Zaurier if zum Generalbirector bes Perfonals und des | treiben. Beigen wir Europa, der ganzen Welt, daß Aemolution und Batripe 
Cabineis im Minifterium bed Innern ernannt worden titmus ſtets meh ſolidariſche Begriffe find. Boris hält in dieſem ‚d nit 
Geftern erfolgte die Ernennung von 20 probiforifhen Maires für bie | bieh Das.Heil vet Landen, fonderu Das Heil der franpöfilden in feine 
Birronbifiementß von Paris hurch den Maise von Paris, Gtienne Kung | Urn y4cr game ae Han mi 
— en Be © = Sialcommifläse | nem Senfhen]” In vicfmBlugenbiiä varans ner hanöffär ruf ann vr 
im verigiebene Departements geicidt um bie bigung zu or gime Maf bringen: &8 leve Frankreich!" WI von einigen Stiten bie Abf 
ganifiren. Ferner wurden bereit für 84 Departements neue Präfeeten €” | gefordert wurbe, bemerlte@ambeita: „J4 kehre jept zu meinen Gel gem * 
aunt. und verfdiebene höhere Stellen mit neuen Perſonen beſehht. Die | und ic ſapore Ihnen daß bever bie Nadt umd ve Hälfte des kommenden 
Abiheilung ber ſchonen Rünfte und Muſeen if mit dem Unterrichtsmini⸗ | Tags verfloflen, wir Entfäläfle gefaht haben werben melde bes Volles wirbig 
Rerium vereinigt, Intendant und Gonferbator Graf Nieutverkerke ift feines | find. Aber wir darfen nicht unter einem Drud von avhen zu handeln fcheinen, 
Amts enthoben. Die Fabriken von Sepres, Beaubais und ber Gobelind | Ih erfuche Sie daher ſich ziehen, Lafien Sie vorerft dem geiepgebennen 
find mit dem Handelöminifterium, die Gebäude, das Mobiliar und bie | Rdrpen feine Freipeie” Die Menge yog ih unter Deifalleufen um Io bereite 
Ienbieirthf@aftlihen Gtablifiements ber.Rrone mit bem Zinanpminiferium | Mambeta Ihe amagie: bie Aunmer Is um Büiernndt 
vereinigi. auperorbentlihen Eigung pujammen. : 
„6. Zadard, ber Abgesthnete vom Bas hin, ſoll aach dem, Kaphel ·  emuaat dor ben Balais Boubon Degen 
im einer beriraulichen Wilfion geflern nad) London abgereist fein. | breifarbigen Fahnen, durch die Rue de la Pair auf den Boulchard bi 
ı Die Broöllerung von Grenoble hat eine energiihe Zuftimmung zu | fies mit demRuf: „Mbfepung! Es lebe Frankreich" Durd Reugierige bie anf 
der in Paris volljogenen Bewwegung abgegeben, Ju Lyon ift die Republit dem Boulevard flanirten verflärkt, Iangte der Boikshaufen, eiwa 15,000 Bess 
yroclamirt worben. In Bordeaut haben die Municipalität und der große ſenen ſiart, auf der Höhe des Boulevarı Montmartre an, immer unter dem 
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aleichen Ruf, und wurde von dem Vublleum in ‘den Gaf6s acelamirt. Auf bei Stimmen, mit dei Regierungshandlirigen uud mit der Irmdesverthelbigung 
ırber Kö An börte man plöpli von vem Poſten am der Ftonte dieſes aufttagt werden. 2) Diefe Commiſſion contrafiguirt die Decrete melde Die 
enter {&üffr. Dieielden giengen aut von Gtadtfergenten, trennen. ' 3) Der Graf Balttao GenttabS eutenant DeF 
‚bie fofört mit Degen einen Angriff auf die Menge madten; Diele ger: 8 ernannt. “Um 2 Ude trat die Kamıner: in idren 
feente fi alle benachbarten Straßen.‘ Wenige Minuten rg uſammen, un eine Commiſſion gu ernennen den Der 
ammelte fit aber: die Mafle wieder auf der Höhe der Aue St. Denia, diejenigen- von Thiers umd Jules Fapre, die in-der G HUNG 
Digi: Hum Stadthaue! ı Ahdankung!: G3 Iebe Frankreich!" Wiener wurde en wotden waren, zu 
fie vom der Wolizei zerfprengt. Den Kaffeehaue beſitern am den Boulevards | | erflatten habe. "Während die Deputistem ſich in ihren Bureang beim” 
7 Ge Denis und BonneRo wurde befoblen ihre Gabliſſements zu | den; die ungebeuren Metihenmaflen auf ‚und 
Anshäliebem.. Ja dieſen beiven Aufammentzefien wurden mehrere Pirfonen | vie unbemaffnäten den Truppencorbön auf 
sic töntlich verwundet.) Sa einer Apothele der Strafe von Mboulle | Um 3 Uhr war der Sipungafaal der Kammer’ vom Bolle Bor 
4 der Berichterftatter des  „Zigaro” jmel weibliche und zwei männliche Per: "| allen Sriten hörte man ven Ruf: „Cs lebe die Republit! Abvantung I“ Die 


N a ee ed Gegen halb zwölf Uhr wurde «8 auf den’ | Deputirten verfucten in den Siyungsfanl purücjulepren um toeiter'zu berathent = 
" Boulevards Fir 2 Der Goncordienplag mar verlaffen. UntdenBar | aber da das Boll in das —— war dieß —A ‚Der 
r Ba a der Kämmer ſtrichen einige buifdert Neuflerige umiber, Bon | Pröfibent N weit 
: 79 Seite fperrie ein Eordon von Stadtjergenten das @itter des Palaid Bout: | ganz Paris das Gerüht: die Kammer habe mit einer Mehrheit Don 124 argert 
ion ab; vie Thüren auf die Straße und der Plap von Burgund waren ge | 12 Summen die Republif peoclamirt. Die Linientruppen, bie i n 
SnÄdtäflen. Gegen ein Uht durchzegen wieder Schaaren von Bürgerm die Nie | und die ungAbibure Menge auf ven Boulevards riefen um bie Wette: lebe 
Vie halt und die Voul· vardo, ohne Waſſen, aber unterbempatriotiihen Rufe: „Cs | die Nebublil!* Die Beselhmung war bei volllommener Rabe eine überftrömende- 
1 Babe Frankreich! Ea lebe die Ration! Nein, das Bärerland ift nad) nicht verloren 1” 
»ı BosbannamSonntag, dem Ad. au wilden Tage die Republil erllatt wurde, um 
‚si was B;bände des gefeggebennen Nörpers und in demfelben vorgegangen, wird im 
+ 0.2, Dedats” alfo gelhildert: Um Morgen waren vom, Kriegeminıfter ernfte 
Mabregeln zum Shut der freien Berathung ber Sammer geiroffer morben, Die 
- Kpreorpiabiüde,, der Eoncorbienplog, der Qual V’Drfay von der Beide. von 
Ssilferind bis zum Miſterium des Neubern, ner Boulevard Gt, Germain-und 
der Plag von Burgund wartn geſperrt durch ftarle Abtheilungen beriitener und 
Anderittener OGendatmerie. Bor bem groben Giter des Hull Bourbon auf dem 
»Oaat’d’Orfoy campirten ein Bataillon ver Garde von Paris zu Fuß und eine 
Shwabron der Garde zu Bird, Das Jnmere der Cour d’honneur war bejept 
von einem Infanteriebataillen. In den Borfälen der Kammer herrſchte feit 
11 Uhr große Bewegung. 88 eircalirten Iıften eines neuen Minifteriume wel 
8 die Eympathien des Landes auf fih vereinigen Munie. Die Linke ſprach 
aufs neue-bavon die Abſehung des Haller und bie CEinſedung einer proviforis 
fen Regierung zu verlangen. Man verfigerte: ein geohtr Teil der Mitglieder 
der Nıdten werde den zweiten Theil dieſes Vorjtlags annehmen, dazrgen 
ven erfien zurüdoeifen. Die Küiferin batte ſich bereits ihrer Gewalt bes 
geben, und das Gabiket erfuht von dirfer Eulſchliehang ber Kammer Mits 
tbeilung zu machen, Um 12 Uhe verfammelten ſich die Deputirten auf 
{been Bureaus. Die Mitgliever ber Rechten erllärten daß das Gabinet feine nt: 
Aofjang nehmen und einen Negentihaftssarh unter Beiziehung des Grafen Palilkao 
als Generallicutenaut vor fol. Gegen Mittag hatte fi eine große 
Anzahl Nationalgarden ohne Waffen und eine Menjkenmenze auf dem Eoncors 
dierpiay -angefammelt, welche beftändig in ungebeurem Mapftab anmuche. In 
einer Berfammlung von Adgeorbneten um halb 1 Uhr in einem der Buteaur 
der Kammer wurde ein Vorl bon Tpierd angenommen, über ben bie Ham 
mer fi ‚fofort In Affentlicher Gigung ausſprechen folle, folgenden Inhals: 
„Da bie Öffentlichen Gewalten verlaffen find, fo ernennt die Kammer eine Coms 
milfion weiche mit der Regierung beauftragt iſt. Eine Conſtituante foll ein ⸗ 
berufen werben, jobald die lmftände dich geſtatten.“ Bereits vorher hatten 
Drputirte: des linten Centrums eine Abulihe Propafition von Leföure Bontalis 
angenommen, folgenven Jnhalıd: „Der geſedgebende Abıper ernennt eine Cre⸗ 
<uttocommiffion, beftehend aus fünf Mitglienern, und beanfizagt fie mit der Ver ⸗ 
theidigung des Landes, Dirje Gommilfion ernennt die Mihljter, und vie Kam⸗ 
mer bleibtin Permanenz. Sobalo der Krieg beenvigt if, wird die Nation, welche 
allein compefent It, über ihre Geſchide zu beftimmen, eine conftitwirende Ver ⸗ 
famımlung erwählen.“‘ Mittags begaben fih die Minifter, an ibter Spide 
Palitao und Jerdme Davio, zum Kammerpräfdznten und conferirten mit bem 
felben- ungefähr eine Stunde, Ein einziger Minifier war bei diefer Unterredung 
wicht anmelend, derjenige des Öffentlichen Unterrichts, Jules Brame, Genau 
um 1lihe ſchlug ber Tambeur, und verKammerpräfient begab ſich den 
Reiben der Halgarden diadutch nad) feinem Stuble, Die er nahmen 
auf den Rezierumgebänten, Um halb 2 Uhr bejanven ſich alle Deputisten 
auf lägen. Die Tribünen waren Aberfült, Much wie Logen für die 
ee 8* das a nr en rathe maren fo dicht ei nur 
mö eöt. der angenen ren 
geilen dem Kammerpräfidenten und den Miniftern beiäloien ge fei vor 


‚einem abzwj 
ri die Nationatvertheidigung zu begnügen. Olement Duvernois ware erſucht 


Jai 


Rachtraglich vernimmt man daß auch Hr. v. Leſſeps, bılammel er 
Ka. 1 um San a en Bd aber 

alferin vorpu e ng.allein das. aus der ‚nettes 
tönne in det e3 id) befinde, — 

in 6 ſchreibt basfelbe Blatt: 
„Geltern waren die Außeren Gärten des Louvre, die des apoleon 

und die der Tullerien geſchloſſen. Die Bewachung der —** 38. 
Bataillon der Nationalgarde anvertraut. An die Thore des QouvreMufrıms 
bat matt Auſchlage angebeitet, auf denen zu leſen ft: Vorlaufig —— 
Gegen 5 Uhr fand ſich eine anſehnliche Menge vor den neuen Bſorien bes Louvre 
auf dem Quali, auf der Brüde des St. Pores und dem Quai Boltaite ein. 
Man bemerkte Arbeiter damit beihäftigt das Dasrellef der Neiterftatue Napa: 
leone III den Bliden des Publicums zu entziehen: man hat ſich Darauf befräntt 
den Ropf und die Büfte des Kalfers zu verbeiten‘ Der Senat und der gelep- 
geberive Körper find vollftändig geſchloſſen. Strenge Befehle find gegeben um 
jeden Verſach der Zafammentunft ſeitens der Schätoren oder der Depitirten 
» binderm, Das einzige offene Thor amt Balais Bourbon ift was von der Blace 

citrgogne, "und noch läht man nut Vedienſtete welche in den Webäuden des 
Balals wohnen eintreten. Mehrere Deputirte wollten ſich entweder zurBiblieibet 
oder zut Eıffe oder zum Emijerenziaale ‚begeben, fie. mußten ſich vor dem Be 
ſehl der Wache zurüdziehen: - Unter dieſen Abgeordneten bemeriten wir. bie 
HH: ‚Hergog ©. Nouchh, den Grafen Joachim Murat, Viellarb:Migeon, 
icon de Champagnıy, den Bicomte de la Polje, Baron Borffe, Wavini, 
tuei, Bournat,ı General Lebieton. - Senatoren fanden fih gleichfalls im 
Valais Qugembourg ein, aber vergeblid, denn der Gintritt ward ibnem ber 
flimmt v:rmeigert. Die ade des Louvre iſt dem 18, Bataillon der Natisnals 
garbeübettragen. Detafchenents bes 3. Regiments der Linie undeine Compagnıe 
des 11. Batallons halten die Wade am gefeggebenven Körper ud am Mini 
ferfum des Henfern. Auf der Göplanade der Javaliden bleiben die Neugieri 
gen eben um bie Mibeiten gu betradhten weiche Die Barraden berbeibringen, und 
einrichten, die man während, ber eriten Mode bes Januats auf den Boulmards 
gelehen hat. Sie follen zur Campirung ber Truppen dienen. Auf den Mauern 
mehrerer öffentlichen Dentwmäler kieht man mit Kohle geiärieben: „Top dem 
Dieben!” oder: „Mhtung vor dem National-Eigentbum!* oder: „Denkmal, 
anvertraut dem Schuße der Bürger!" Um 51%, Uhr tommt eine Bande, ber 
Rehend aus 2—500 Perfonen, und von ber Gbplanade ber bertoms 
mend burd bie Aue de l'Univerfitö auf den Plaf-Boutgogne, Es finv N: 
beiter und Arbeiteririnen ber Tabalmanufactur, Fahnen oder Bluiteniträufe 
tragend; fie jehen umhet indem fie patriotiſche Lieder erſchallen laſſen. Radv:m 
fi die Bande Stunde vor dem ang des geſehgebenden Körpers-auis 
geftellt hat, verſchwindet fir, und dieſes Quartier dehri in nolltändige Aube 
gurüd, ’ Die zer Bolizeipräjeetur find fortwährend ſeht ftreng bemasır. 
Aufläufe fanden geftern Rahmittags auf der Place Daupbine ſtaſt. 
batte das Gerücht verbreitet dab die Abgeordneten ver Rechten zulammentermen 
wollten, und dafs Berfuhe'gemacht werben sollten um Tih des Stasthautes und 
ver Boligeipräfertur zu bemächtigen. Die Poften an bieje Orten wärer ven» 
toppelt worden. Grit 2 Uhr haben wie Ommibufle nicht mehr berlehrt auf ver 
Blace Dauphine, Gin Cordon von Nasionalgarden und Freihüpm unter 
fagte vollftändtg geftern Abends‘ ven Bertebr auf dem Qual des Drfünres una 
der Place Danphine. Niemand. durfte valfızen, feibit vie Cinmohner dieſes 
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® 
nad den Zuilerien zu um-der Raiferin von biefewt neuen Cui⸗ . “u 
TUT REST 
Lei “ enen Be ugen jeberu nien, & r “ j der Köln. tg." noch folgende 
ba fie dem Bor fe8 Favın’® and ihre linterichrüiten beigeiept haben mürı |. . Aus Wervierd, 5 Sept., werben ber „AT Dir IB 
den wvenn — * verlangte Rörairy * Bart Er fapte: | Einjelheiten über die Durchteiſe Louis Napoleons mitgetheilt : 


od eben, 11 Uhr Börmittags, bat ber Kalſer und Orfolge Verviers vers 
Kt Bug follte auft um ’7 Upr abgeben, ‚aber mar masteje bis. 11 Ur, 
Ya man fomohl den Laiferlihen Prinzen, der Ah in Namur 
die Raiferin erwartete. -Beive Eamenvaber nit. Der tal 
lidy trank, und tonnte ſich wıbäulb nice foalih hieber bagehzn, 
‚erin weiß man nad) nichts -beftimmted, _ Dog traf gegen Halb 10 Uhr ein 
vier aus Paris ein, welcher u. a. auf) die Nitrit Narr die nifle 
‚in Basis bradie, Ja dent Hotel di Gpemeia we Üiet, io der 


dr fer babe ſrine Befegniſſe überihritten, als er ana eigener Macht⸗ 
U enbeit den geſebgebenden mit Truppen und Stadtjergenten 
Der Gouvereut von Paris babe allein dag Recht Über bie Si it. ber dt 
undalfo auch überdie Sicherheit des geſehzgebenden Koͤwerg zu wachen. Balıtao bw 
mirstte Bafıdie Beamienorbtung ben Gouverneut von Parid- unter die Befehle‘ 
des Rriegemimiftens ftelle, und daß dieſer das Net habe Mahregeln angugranen 
Siigratwunf er Tlgunden Yatalı: T) Yanıka ver Öle Da Task 
ehent vor folgenden Jabals: I ver Pi T * 
fol'cıne Gomwifioe yon fünt Mitgliereen, gamapie durch die abfoiute Meprbrit | gen war, gieng es deuie tuplgeber "Da harte ſa (hen ron 
d al ‘ nA ® ' I 1 
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i Wagen 
Erſcheinen des Kailerö brach die Menge in das 
Seſchtei aus. Die Hufe: „Vive l’Empereur|* „A bas 
ea Vive ia France!“ „Vive“ la Röpublique!* aud einige 
„Vive la Prusse!* wurben vernommen. Daymiiden ware and niellad gepfifen. 
Der Kalfer, ver wahrfheinlih nur die ihm —— Ruſe ei 204 mebreres 
mal feine Militärmitge ab und ildeten 8 Gendar⸗ 
wen zu Fuß und ungefähr 16 zu Pierd, gt von * Officier befehligt 
wurden. Sie begaben ſich mit dem Kaiſer (mern überbaupt beute nech von 
.. Raifer die Rede fein lann) auf den Bahnhof. Die Menge firömte nah 
drängte ſich ganz dit an den laiſerlichen Wagen heran. Nachdem ber 
Sailer in feinen Wagen geftiegen, nahm er vom General Ehayal Abſchled, dem 
er vie Hand brüdte. a bie Nähe des Wagens balten ſich indeh hauptſächlich 
zu enfreunde beranged 
fhrieen. 
„09, ala ber Zug ſich in Bewegung 
Bug — * war, verlief ſich die Menge ſchnell. Für 
Bervierö war ber Hufentbalt des Kalſers in ibrer Stadt ein großes Greigniß. 
Der Kaiſer trug, wie au bie Dfficiere, die Uniform, felbftverftännlih ohne 
Degen. - Seine Bruft war mit einer Reihe von Orden gefhmüdt.” 


Stalien. 
© Florenz, 6 Sept. „Die Berlünbigung ber Republil in Paris 
und die Sufammenfehung ber proviſoriſchen Regierung aus Männern 
melde Rom gegenüber feine Verpflichtungen eingegangen find, unb von 
denen mehrere im Jahre 1848 fich der von General Gavaignac unternom ⸗ 
wmenen Erpebition twiberfegt ober die GeptemberGonvention befämpft 
baben, ändern notbivenbigertweife bie Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Italien bezüglich ber römischen Frage. Angeſichts biefer Ereignifie bat 
das Minifterium jebe Bögerung aufgegeben. In bein heute (b. h. am 5) 
abgehaltenen Minifterrath war man der Meinung daß man entſchloſſen 
zur Ausführung ber Wünſche der Nation zu ſchreiten und nah Rom zu 
gehen babe. Das Minifterium if einftimmig. Es bat außerbem ben Be 
ſchluß gefaßt das Land und Europa durch ein Memorandum wiſſen zu 
laſſen von welchen Gefinnungen es geleitet, und melde Bürgichalten es 
dem Papfte zu betwilligen bereit ift für die freie Ausübung feines Priefter: 
amtes und für bie Mürbe bes 5. Stuhls. Diefe Bürgfchaften Lönnen, zur 
Berubigung ber Zatholifhen Gewiſſen, befräftigt werden durch bie Zuftim- 
nung ber auswärtigen Mächte. Die Regierung wird ben h. Stuhl von 
dem gefabten Beihluß in Kenntnik fegen, indem fie ihm alle die Sicher» 
heiten anbietet welche derſelbe für ſich nothwendig erachtet. Wir glauben 
daß ein, eminenter Politiker zu biefem Zwed an ben h. Stuhl abgeſchickt 
werben wird... .. Der Hugenblid ift feierlich... . Die romiſche Frage ift 
politifcher und moralifcher Natur. Mir können fie nicht durch die Gewalt 
Isfen wollen. Wir rüden nicht in einen Staat ein, fondern 
in ein Land welches nationales Gebiet ift. Wir rüden nicht ein um ein 
Heer zu belämpfen, fonbern um Unorbnungen puvorzulommen, melde 
Peering fein würben, während durch die Erfüllung des nationalen 
Programms der Weg gebabnt wird zur Ausfühnung awilchen Staat und 
Kirche, Der Entihluß R kühn; es hängt von ber Klugheit bes Landes ab 
an beteirken daß derfelbe gute Früchte bringe und unfere Unabhängigleit 
und Ginheit befeftige.” Mit dieſen Sägen künbigt die offiiöfe „Dpinione” 
Die bevorſtehende Bejegung Roms an, welche, wie man fieht, einſtweilen 
einen boryugätveife militärifdhen Sharakter trägt, ohne daß man aber dar 
om irgenbetwad unterliehe was zu einem Einvernehmen mit bem Papſt 
Fülmn Bunte. Der an Pius IX abgefandte „tminente Politiler* ift der 
frühere Unterrichtäminifter Berti, der ſchon fonft mit dem Papfte = 
delt hat, und dbemfelben als guter Ratholit genehm fein dürfte. Sobald 
Berti vom Rom zurüd fein wird, werden die Truppen bie Bränge über 
ſqhreiten. Rach Civitavecchia Fo ſchon —— abgeben. Die Bari» 
fer republicanifche Regierung ift davon verfländigt Br en burg 
zentiner Gabinet fi * länger durch bie September — 
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franzoͤfiſchen Republil in gutes rege fucht „find bie italie⸗ 
niſchen Rabicalen in dulei jubilo; bie daß „Ihre 
Freunde“ nun in Paris. am Ruber feien; in haben bie Republis 
caner an bie franzöfffche Republil eine Woreffe —** worin ſie die Ge⸗ 
meinſamleit der Geſinnungen und Intereſſen betonen. Man hätte 
gar nicht zu verwundern wenn bie geſtern noch fo preußiichen Radicalen 
Staliens ſchon morgen eine Allianz Staliens mit Frankreich gegen „die 
monarchiſche Inbafion” begehrten. Allein natürlich in demfelben Maß 
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niß mit Deulſchland getrieben fühlen. 
enthält bereit im einem von Bonghi gefchriebenen Leitartilel die fols 
genden bebeutfamen Worte: „Die Berlündigung der —2*— 
Regierung kann, aller BWahricpeinlicteit nad, nur bazu dienen bie 

ber Vertbeibigung zu mindern, den neutralen Rädten jedes Mittel unb 
ede Luſt zur Intervention zu benehmen, den Sieg ber "Deutichen zu bes 
re a und zu verdollftändigen, und benfelben in gang Europa jenen 
wohlhabenden und gebilbeten Glaffen weniger unangenehm erſcheinen zu 
laſſen in welden eine Sympathie für Frankreich und ein aufrichtiges Be 
dauern feine® Unglüds vorwalteten.* In wenigen Wochen bürfte bie 
„Berfeveranga“ den beutfchen Sieg vielleicht ſchon als angenehm bezeichnen · 
— RNachſchrift. Die officiele Zeitung welche heut Abend erfchienen iſt 
bementirt bie Heußerungen der „Dpinione,” Doch das bürfte nur ein 
Manöver fein. Die Beſetzung Roms ift befhlofien und muß ausgeführt 
werben, weil andernfalls die italienifche Monarchie Gefahr liefe durch eine 
Revolution über den Haufen geworfen zu twerben. 

Berfcbiedened. 

Pforzheim, 5 Sept. Heute haben die Capitalfteuerpflitigen in bies 
figer Stadt einftimmig befchloflen freiwillig eine Steuer von 2 fl. auf das Tauſend 
Eteuercapital zur®cündung einer Invalidenftiftung gugahlen. (R 8.) 

Kopenhagen, 3Sept. Geſtern if das grönlänifche Haudelsſchiff „Rome 
Ranye” bier eingetroffen, welches uns die langſt verloren genlaubte Man nfe haft 
bes Bremer Shiffes „Hanfa* in der Zahl von 13 Perfomen unter dem 
Rorbpolfabrer Capitän 5. Henemann überbradte. Die Hanfa mufte, nachdem 
fie am 6 Sept. v. J. unter 74° Norb und 179 Weſt im Eife ſich feſtgeſeht hatte, 
am 19 Det, unter 71° Nord und 21° Weſt, da fie im Sinten begriffen war, ganz 
— werden. Die tapfere Mannfhoft bradte mun 200 tbeils auf 
einer ſchwimmenden Ciafläche, Iheils in einem aus Steintohlen aufgeführten Haus, 
theil3 in den drei Schaluppen zu, und wurde inmerhalb biefer Zeit 250 geogras 
vbiihe Meilen jüomärts getrieben, Die Scholle melde anfangs 7 Meilen tm 
Umfange hatte, verringerte fih nach und nah auf einen Umfang ‚von 200 
Säritten. Nun Ey es ben Ehiffiüdigen mit ber größten Anftrengung 
bie Boote über Meine Eisflähen wegzuſchaffen, und fo unter dem 61. Br. dies 
felben dicht am der Hüfte von Grönland ins Waſſer zu bringen. ka mer 
tägiger Fahrt gelangten fie am 13 Juni d. J. nad) ber Nieberlafl eng Brian 
1hal, und beftiegen dort das Schiff „Ronftange.” Die Mannichaften febren * 
behalten zurüd, und auferbem auch unter ihnen bie Gelehrten Dr. Laube und 
Dr. A a Perfonen find zunädhft nah Hamburg abgegam 
gen. 


Reuefte Poſten. 
Aus Kork, 8 Eept., telegraphirt man dem „Schw. Merl.:“ Seit 
geftern Abends anbaltenbe fehr flarle Ranonade mit lebhaften Klein⸗ 
getehrfeuer. Geftern Erbeutung vom 41 Kiflen mit franzöfiichen Granab 


Parid, 7 Sept, Mrgs. Anhaltende Flucht vor dem Terroriſmus. 
Die Preußen bebroßen bereit die Verbindungen der Norbbahn. Der 
Wahntoif der Zeitungen. fteht in höchſter Bliuhe. An bie Meldung ber 
geftrigen „Liberte:* J. Favre habe ein Telegramm an Grant abgefanbt 
—— er die Unterſtützung Amerila's erflehe, knüpfen bie Morgenblätter 

die weiteſtgreifenden rn einer welibeherrſchenden amerilanifchs 
—— Allianz! Die Theuerung ber Lebensmittel maßlos. 


Belgrad, 7 Sept. Der Senator Philipp Chriflich iſt zum Ber 
treter Serbiens in Ronftantinopel ernannt. — Vorgeſtern und geftern 
—— * a für bie Flupſchtinß fort. _ Hier wurden Liberale 

t. : 
, Scntari, 7 Sept. Die Etreitfrage wegen ber Grangweide if, 
laut Beihluß der Sommiffion, gelöst; Montenegro erhält 120,000 fl. 
Entfhäbigung, womit ber AM Nikita, wenn fie ungefäumt audgezablt 
werben, zufrieben if. (X. R.) 

Ronftautinopel, 7 Sept. Halil Paſcha gebt in befonberer 
Miffton nad England. — Die Pforte will einen Theil der Mofcherm Güter 
zu Staatsjweden forbern. (7. R.) 


Belag ver 2 ©. Gotta 


Bir wie el ee elın 


— 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 


Somabend, 10 September 


Ar. 253 


— — — 





1870. 


—— ——— — — nun" 


Ueberfſicht. 

Ubrehmung mit Franttelch (Saiuh) — Prof. Dr. C Fr. Amelt. — Der 

Krieg. (Die Belagerung von Straßburg.) 
VBoften. Münden: Frhr. v. Schrend. Brit fe vom Bing 

(bauplag. Being Leopold, Berlin: Brief nes Aönigs an bie Königin. 
richtigung des frangöfiihen Minifterd des Heuhern, Bern: Anertennung 
der frangöfiihen Republil. Rem: Hort: Feuersbrunk in Chicago. Siegesfeier 
ber Deutichen, 

Die Zurcod. — Berfhiedener, 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Brüffel, 9 Sept. Der „Moniteur” ſchreibt: „Die deulſchen 
Blätter bellagen die Aufnahme weldhe die aus Frankreich zurüdgefehrten 
Deutfchen, fowie bie verwvundeten beutihen Soldaten in Belgien gefun⸗ 
ven. Die Regierung bat Unterfuchung angeorbnet, um die Wahrheit der 
angeführten Thatſachen feftzuftellen. Belgien ſeht heute mehr als je feine 
Ehre barein die freundicaftlichen Deziehungen, welche es mit den Nachbar 
völfern ftetö unterbalten, zu befunden. Der gemachte Vorwurf bürfte 
nicht zu rechtfertigen fein, ba Belgien eifrig bemüht war fein fyınpathifches 
Entgegenlommen und feine Gaſtfreundſchaft unterfchiebälos allen Zeiten: 
den barzubieten.” 

St. Peteröburg, 9 Sept. Das „Journ. de St. Peterdbourg* 
fagt, das Rundſchreiben Favre's befprechend: „Die frangöfifche Regierung 
treibt die patriotifche Tugend zu weit, wenn fie fich weigert die Feftungen, 
welche nicht hinderten daß Paris ber Belagerung entgegengebt, einem 
Frieden zu opfern ber einen Ausrottungstrieg hindern fol, Deutſchland 
Hat geichen daß Fahre den Krieg nicht hindern konnte als bie Nation 
enthufiaftiich zuftimmte, umb wird wahrſcheinlich eine bauernde Sider- 
Rellung für feine heroifchen Siege fordern. Wir begreifen ſchliehßlich nicht 
wie Recht und Gerechtigkeit jegt auf Seite Frankreichs fei, nachdem Favre 
im Juli das Gegentheil behauptet. - Möge Europa den nöthigen Einfluß 
haben um einen bauernden Frieden zu fichern.” 

. Zeiet, 9 Gent. Der Dempfer „Minerva“ Überbradte bie ofndifde 


Ueberlar! 
Diefe Dedeſchen aus dem Hauptblatt hier wieberholt. 

* Maris, 9 Sept. Nachdem das diplomatiſche Corps erllärt Paris 
Sei ber gu veslaflen, beflimmte die Regierung eine andere Gtabt 
für basfelbe. Sie wirb fich daſelbſt durch einen befondern Ausſchuß ver 
treten lafien welcher die auswärtigen Beyiehungen unterhält, fowie für 
die Zanbeöpertheibigung in den Departements fortgejegt forgt. Eine Pros 
elamation Trochu's befiehlt den Mobilgarben binnen 48 Stunben ihren 
Ehrenpoſten bei ber Vertheibigung ber Fortes einzunehmen, Dffieiel wird 
gemeldet: Laon, bon ber Armee bed Großherzogs von Medlenburg cernirt, 
wurde zur Uebergabe bid morgen Vormittags aufgeforbert, wibrigenfalls 
die Beichießung beginnt, Für ben 16 Det. find die Wahlen für die com 
flituirenbe Rationalverfammlung angefett. 

* Sarid, 9 Sept. Ein Brief Trodu's an den Oberſten ber Garbe 
de Paris fpricht fich vertrauensooN über den Muth bieles Corps aus, dad 
bei der Bertheibigung der Wälle verwendet werben und als Hauptteſerve 
für. die Bertheibiger der Umfafiungsmauer bienen fol. — Laut ber 
„Amtzzeitung” erfolgen die Wahlen für die Rationalverfanmlung mit 
telſt geheimer Abflimmung, gemäß dem Geſetz vom 15 März 1849, 

Weitere Depeſchen ſiehe lehte Seite, 


Abrechuuug mit Frankreich. 
(Shiuf) 


* Unferer nationalen Ehre wäre es ein Schlag ins Angeficht, wollten 
wir jet die 300,000 Lothringer Landsleute in den Händen ber Framoſen 
laſſen. Wollte aber Deutfchland vom ganzen lochringiſchen Lande bloß jo 
viel für fich nehmen als zur Zeit noch beutfch ſpricht, was noch nicht den 
britten Theil von Lothringen ausmadit, fo würde ſich dabei ſofort eine 
Reihe don Unzuträglichteiten herausſtellen, die nicht zum Heil bes Landes 
gedicehen. Deun das wäre ein Strich mitten durch ein Land welches feit 
vielen Jahrhunderten ein hiſtoriſches und wirthſchaftliches Ganges bildet. 

Das franzöfiiche Lotbrirgen würde biefen Schritt nicht weniger 
Tmerzlih empfinden als ber deutſche Theil, Deutſchlands Sicherheit und 
Ehre aber fordern gebieterifch feine Gränge über bie bloße ne 
aut zudehnen. Meb, bie ſtarle große Feſtung, iſt ebenfo ein Aus 
zum Angriff gegen Deutſchland wie Straßburg. Der Boben rings um 
diefe alte deuiſche ur ng ift gebüngt durch das Blut unfer 
Zapfern, geheiligt durch die Gräber unferer Söhne und Brüber. Können 


wir dieſen geweihten Boben fhänben laffen von dem Ftebelmulih der 
Sranzofen ? 

Die Einverleibung von Me aber würbe zur Folge Haben daß DEF 
ganze Mofellauf mit Ronta:Mouffon, Nangig, Zuneville big in die Det” 
ſchen Vogefenthäler hinein befauptet werben müßte. Diefe Gränge af 
täre für Lothringen ein Schnitt mitten durchs Her, und für ung eine 
ſchlechte Grãnze, da bas linfe Ufer ber Mofel faſt durchgehendte höher 
liegt als das redhte und deßhalb die Gegend behertſcht. 

Eine gute und ſichere Gränge aber if} bie don ber Natur vorgezeich · 
nete alte Neichögränge, ber lange MWalbgürtel der Argonnen mit feinen 
sauben und öden Streden, auf denen ein Heer in tiefen Kothwegen nur 
mähfam forilommt, und welche deßhalb zur Vertheidigung gegen An: 
geiffe wie geſchaffen find. Alle Gewäſſer aber bieffeitz fliehen zur Maas 
und Diofel und Saar unb tamit zum beutfchen Gebiete Hin. Allein nicht 
bloß als Waſſerſcheide und durch feine Unwegſamkeit eignen fih die Ar 
gonnen zwiſchen Maas und Marne zur Völfergränge, fonbern auch durch 
* Unterſchied welchen fie zwiſchen ben bief+ und jenfeitigen Landen mar: 

ivea. 

Diefleits öffnen ih die Lothringifhen Ebenen nah Deutſchland 
bin, während fie nad; frankreich buch die Argonnen geſchloſſen werben. 
Steizt man nun über diefen Waldgürtel berüber, jo Ändert ſich jenfeits 
fofort die Natur bed Bodens und feiner Bewirthfhaftung. Alle Gewäſ⸗ 
fer brüben ziehen weſtwärts ber Seine zu; wir baben das große Seire: 
bede a betreten, bas ein einheitliches Gebiet bildet und mit dem jenfeits bes 
Waldgebirgs liegenden Lothringen keine natürlichen Beziehungen bat. 

Mit dem Argonner Wald ald Gränzzug wäre unfere alte Reiche 
gränge twieberhergeftellt, und Verdun und Toul blieben ebenfo wie Me 
im lotbeingifchen Verbande. Das übrige Lothringen, welches jenſeit ber 
Argonnen liegt, önnte nad) wie vor bei Frankreich verbleiben. Der weit 
Größere Theil aber, mit Deuitſchland verbunden, wůrde am Ende, wenn erft 
einige Beit darüber bingegangen wäre, mit dem Tauſche nicht fo ungufrie: 
den fein. In wirtbichaftliher Veziehung würde feine Einverleidung in 
das große deutfche Berlehrögebiet ihm wahrfcheinlich mehr Vortheile bieten 
als jeyt Frankreich gewährt. Seiner franzöſiſchen Sprache und Volleart 
broßte won Deutihland ber keine Gefahr. Im Begeutbeil vm de das 
ihöne Ranzig bald noch mehr als ieht Genf von beutfer Jugend bie 
ſich in frangöffher Sprache ausbilden wollte aufgefucht werben. Loth 
vingm aber wäre in fein altes hiſtoriſches und natürliches Berhältnik 
wieder eingetreten, nämlich ein Mittel: und Uebergangsland zu fein zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Frankreich. 

3) Belgifge Borlanbe fann man bie beiben Departementsbu Nord 
und Pas de Calais wohl nennen. Sie gehören nad ihrer landſchaftlichen 
Natur, nach ihrer Bolldart, nach Gewerbe und Lebensweife, ebenfo auch 
nad} ihrer Geſchichte entſchieden mehr zu Belgien oder zum burgundiſchen 
Rreife bes bentfchen Reich als zu Frankreich. Sie beflehen aus hier Grup: 
pen: 1) dem Alrechter Zande (Mrtois) mit der Hauptftabt Arras und den 
Seehäfen Boulogne und Galais; 2) bem wertvollen Stüd Flandern, im 
weldem noch jet Vlamiſchdeutſch geipreden wird, und zivar etiva von 
200,000 Einwohnern. Die wiätigften Punkte find Bier die Defeftigten 
Seeftädte Gravelingen und Dünlischen. Letered ift fo bedeutend daß es 
dem Bange nach ber fünfte Scehafen Frautreichs if. Darauf Tommt 3) 
das wallonifhe Flandern mit bem bebeutenben Maff Zilk, vlä, 
mild) Ryfiel, und 4) die Hennegauer Grafſchaft Valenciennes ober Valen · 


Artois, welches ſchon im Mittelalter wieberholt in die  frangöfi« 
—— hinein gezogen, jedoch eiſt 1659 am Franlreich abgetreten 
were, ift bie blaͤmiſche Mundart, die früber an ber fie bi8 Boulogne 
veichte, allmählich erloiden. Im den M bon Dunlirchen 
aber, welche Ludwig XIV von ben Engländern erhanbelt, bat ih bie die 
miſch· deutſche Mundart, Iroß Deut und Beratung bie auf 
noch frifh und fernig * — 
Lille und Balenciennes bis Maubeuge 
ſchen Bewohnern franzo ſiſch gelprochen, jedoch beſteht Rundatt and Volls. 
oaralier gerabe fo wie im frangöfilgen Theil von Belgien. Ueberhaupt 
würde man felbR in Artoiß, bas ehemals ebenfalls zu Weftflandern ge» 
hörte, in Besöllerung und Lebensweiſe kaum einen Unterfihiet von Bels 
k gien bemerten, noch weniger in ben andern borbejeichneten Gränzlanden, 
ben beibalb 


d fie au nur erfl feit elwa — Jahren, und 
war nur in Ad Raubiriege Ludwigt X N, ‘won ber Sit: unb 
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Ranbeiart uch zu welcher fie — und wollie man nur bie Na⸗ 
J——— ſprechen laſſen, fo Bnute Ze mit gleichem Recht auf 
—— fowopl —— deutſchen als walloniſch · framoſiſchen 


—— dagegen in die gludlich⸗ bie Ev 
—— * wenn auqh — doch 
Correctur zu üben, fo müßten biefe feine Vorlande wieder 

geſchlagen werden. Für Frankreich tere ber Verluft der wich · 
Dunlirchen bes —— Waffenplatzes Life, der 

n Kornkammer Artois, bed Hennegauer Koblenlagers, ber über: 
—— —— — im Innern des Landes und der ſeetuch· 
tigen Matroſen in ben Kühenſtrichen ein ſehr bedeutender Verluſt. Selbſt⸗ 
verſtandlich wäre dabei daß Belgien uns dankbar fein müßte ſowohl durch 


den Drud zu brechen welchen bie walloniſch⸗ franpöftfdhe Partei jeht in 
Die bier angeregte Frage ift aber aus einem andern Grunbe befon« 


ders wichtig. Ein Blid auf die Landlarte geigt ums bier vom Meer bis 
zur Mans berühmte Schlachtfelder, daB eine bei dem andern, und hüben 
und brüben Reiben von zahlreichen Feſtungen. Wie heiß > En 


um bie militärifchen Halt und Stügpuntte im biefen 
worben! Denn biefer Landſtrich ift ein offenes Vollerthor. ad: iR 
auf feiner gangen Dftgränge mit Wald und Bergketten umgürtet; Lüden 
gibt es nur an zioei Stellen, hier unten am Meer pwiſchen Gravelingen 
unb Rocroy und weiter hinauf zwiſchen Bafel und Belfort, wo ſich jwi⸗ 
ſchen 3 und ie ern öffnet, 
legtere iſt das Thor es vom Rhonegebiet ind Rhein 
Führt. Wer diefes Gebiet beherrſcht, Hat freien aD rägang ins ie 
ins frangdfifche Land. Die Sprachen beiver Böller Roßen hier per 
übte Bränge folgt der Waſſerſcheide. bie fih aber nur wenig merklich mad. 
Geinnern wir und wie gleich zu Anfang bed Kriegs fich bei Belfort ein 
franzöfiched Armeecorps jufammenzog, in der offenbaren Mbficht durch 
bieſen offene Slate yoifhen Jura und Vogeſen in Eanmeutiäland 
Kineinzubrechen. Die Schweiger waren flink und rüftig genug ihn den 
Baß zu verlegen. Werben fie das immer fein? Dewmfhland wird wohl 
thun * dieſes Schluſſelgebiets zu verſichern. 
Unſere Geſchichte gibtin Bezug darauf einen merfwürbigen Finger geig. 
Se bem Jahr 1038 gehörte das Rhonegebiet, wwelches ein beſonderes ringe 
von Bebirgämauern eingeſchloſſenes Land bilbet und deßhalb bis in bie 
— B feine eigenthümliche Geſchichte wie feine beſondere Volls art hatte, 
aum beutfchen Reiche, obwohl bad Land vom 14. Jahrhundert an ftüdtveife 
zur frangdfildhen Krone gezogen wurde. In ben leisten brei Jahrhunder⸗ 
ten war bie beutfche Reihähoheit vollends erloſchen. Niemals aber lieh 
dasfelbe feine Anfprüde fahren auf bie Freigrafſchaft Burgund und bie 
altberühmte Reihsftabt Bifany (Befancon). Erſt Ludwig XIV gelang es 
im Frieden die Grande Gomte an ſich zu bringen. Die gefürftete 
Gra d (Montbeliarb) aber, welche den Sundgau zunachfl 
by blieb als Eigentum bes württembergifchen Haufes fortwah · 
deutiche Reitland, biß erſt im jegigen Jahrhundert der Lünepiller 
Der Vollawig nennt 


ihres ihes ober 3 ——— wegen. Man ldonnte fie 
noch treffender die deulſchen Burgunder nennen, weil auch bei ihnen noch 
ne ich eine gewiſſe folibe Ratur und manche 


eg den lünftigen Friedensunterhandlungen vieleicht nid 
i gen Friede gen b t nicht 
= Nupen fein folde alte Anſprüche Deutſchlanda wieder uu —*— 
in Beyug auf die natrlichen @rängen, jo auch in der Napo⸗ 
Revinbicationd: Theorie den Epieh einmal wınzu —* 
Es find jeht elf Jahre ber, ba eg biejer Zeilen, in 


z — a — — — — —— 


eectwas an. Bas dann aus Frankreich wird, welche 


Farben wieder ———— — —E 
Lothringen wieder unfer — 


1 geürpt und Elſaß mit Deutid- 
in ift unfer Biel, das allein geht u 
barım brauchen toir und nicht zu ümmern. Dieſes Bolf, bad zum jweiten 
mal eine Napoleoniſche Bräuelbefpotie fo viele Jahre lang hingenommen 
bat — überlaffen wir gleichgültig dieſes Voll fich ſelbſt und feinem inneren 
Berhängnib; flellen wir uns nur ſicher baf es und nicht zum brittenmal 
Napoleonifchen Wirrivarr macht.” 

Diefe Satze härte man gerabe fo zu Anfang bed jetigen Kriega 
freiben Lönnen, Gott fei demüthig und taufenbmal gedankt, endlich 
geht es in Erfüllung was alle deutfchen Herzen hofften, und mit einer 
Gewalt und Größe wie fie auch der Kühnſte nicht vorausfah. Rapoleon ift 
geſchlagen, geürzt, nefangen. Unſere beldenflarte Jugend keilt im Sturm: 
ſchritt feine Marſchalle ein, wie man Eber einkreifet bis fie erliegen. Bor 
biefer alles überwältigenben Wucht und Raſchheit deutſcher Heeres: und 
Geifteswafen faßt bie Voller Staunen umb Entfchen. Wie eine unab⸗ 
fehbare Hodebene — * ſich Deutſchland plötzlich aus Meer und Nebeln 
und nimmt feinen alten Herrfherfig wieder ein. Unfere Stantsmännet 
werben bie Mittel bazu bereiten, fie werden bei ben künftigen Friedens ⸗ 
berhanblungen keine ſchlechtere Klinge führen ald bie deutſchen DOfficiere 
und Soldaten. 

Bas in diefem Auffah fih nur in Umriſſen andeuten lieh, bie hiſte⸗ 
ee ——— wirthſchaftlichen und militärifchen Gefichte punlte 

bei der „Abrechnung mit Ftankreich· und ber Bertbeilung der Eroberungen 
bat ber Verfaſſer in einer Heinen Schrift unter bemfelben Titel, welche in 
biefen Tagen im bibliographiſchen Jaſtitut zu Hildburghauſen erſcheint, 
näher auögeführt. Bergefien lieben ſich babei aud bie Kriegskoſten nicht, 
bie bei einem jo frech herborgerufenen Ariege wohl mehr umfaflen mäflen 
als bloß die Roften für Husrüftung und Verpflegung ber Truppen im 
Feld und bie Gefangenenkoflen. Sollte für das gelbreide Frankteich 
die Rechnung wirklich zu hoch anfchwellen, fo könnte Deutſchland gegen 
billigen Abſtr ich einige Heine Golonien im Atlantiſchen und Indiſchen Octan 
übernehmen. Sranyn. Löber. 





Srofefior Dr. ©. Fr. Ameis. 
= Am 28 Mai ftarb nach längeren Leiden ber um bie Stubien des Hier 
thums nad; vielen Seiten hin ſehr verbiente Dr. Ameis, Profeflor am 
Gymnafium in Mühlhaufen in Thüringen. In weiteren Rreifen bat fich 
der außgezeichnete Gelehrte durch feine bereits in ber vierten Auflage in 
der berühmten Teubner'ichen Handlung erſchienene Ausgabe ber Odyſſee 
und bie Bearbeitung der Jlias des Hometos, von ber leiber nur das erſte 
Heft vorliegt, weithin befannt gemadt, Die Arbeit zeichnet ſich durch 
Er und Sorgfalt, welche ſowohl der grammatiſchen als auch ber äſtheti⸗ 
chen Erllärung bes Dichters zugewandt find, in hohem Grab aus. Ameis 
gehörte zu denjenigen Männern bie in ber immer größere Dimenfionen 
annehmenben Homer:Literatur vollftändig und gründlich zu Haufe waren; 
mit beivunberndtwürbiger Hingebung verfolgte er alle auf diefem Gebiet 
erſcheinenden Schriften, fo daß feine Bibliothek nicht wenige Seltenheiten 
ber Literatur über Homer aufzeigen wird. Aus bog biefer Dbpfiee-Aus- 
gabe beigegebenen jelbftänbig er , in weldem gramma- 
de, tritijche und andere das Verflänbniß bes pa förbernde Fragen 
zur Erörterung fommen, legt ſich beſonders das tiefe und allfeitige Stu 
dium welches ber Verewigte den Gedichten des Homer gewidmet bat zu Tage. 
Schon im Jahre 1846 hatte fi) Ameis durch Herausgabe ber griechiſchen 
Bulolifer (Theocritus, Bio, Moschus, gr. et lat., recogn. et erit, 
instr. C. Fr. Ameis, Paris, Didot 1846) in der philologifchen lt einen 
fidern Ruf begründet. In einem 1846 in Mühlpaufen erſchienenen Pro- 
gramm gab er Proben zu einem Lerilon der griechiſchen Buloliler. Hätte 
der Beretvigte feinen Blan in ber in der Schulſchrift angedeuteten Weile 
zur Ausführung gebracht, fo würde man über ben Sprachgebrauch —* 
für die griechiſche Literatur wichtigen Dichter eine reiche Fundgrube für 
das griedhifche Idiom befigen. Bereits im J. 1840 hatte ex, geiviffermaßen 
als Vorläufer feiner größeren Ausgabe ber Buloliler, in dem Programm 
bes Gymnaſiums Bemerkungen zu Theolrits Idyllen erſcheinen laſſen, 
aus denen man erfehen lann wie ey und genau er fi wit feiner 
Aufgabe vertraut gemacht bat. den p n Beitichriften las 
man gern die Beiträge des —— —— der auch ein Meiſter der 
didaltiſchen Nunſt war, und nicht verſäumte für Lehrer fruchtbare wohl zu 
beherzigende Winte zu geben. So iſt namentlich feine Heine Schrift: „Bott- 
frieb Hermanns päbagogifcher Einfluß. Ein Beitrag aur Gharatteritit des 
altclaffifhen Humaniftenvon Dr. Ameis. Jena 1860,“ reich an Belehrung. 
Ameis] war felbft ein eifriger Schüler des großen am 31 Der. 1848 ver» 
ftorbenen Philologen Hermann, und ſo in der Lage den pädagogiſchen E n- 
fluß dieſes fo maßgebenben Mannes in der rechten Weile zu würdigen. 
In dem leiten Jahren feines Lebens halte fh Ameis ganz feinem Amt 
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und feiner Wiſſenſchaft gewibmet. Mit.grokem päbagngifchen Geſchid der» 
fand eresfeine Schüler in einer ganz ungewöhnlichen Weile namentli mit 
ber griechifchen Literatur vertraut ju machen, er lad viel mit ihnen, lieb 
viel auswendig lernen und gab nad allen Seiten hin zum weitern For« 
fchen anregende Winte; ja zu Zeiten fieng er wohl gar inderoberften Glafle 
an mit feinen Aöglingen Griechiſch zu fprechen. Bei feinem Rufe den er 
als gelehrter Shulmann genof, ftand er mit vielen Welchrien des In- 
und Auslanbes in Verbindung, namentlich verfebrte er gern mit dem einige 
Jahre vor ihm verſtorbenen Schulrath Roft in Gotha, mit Wüftemann 
und mit andern Gelehrten der Nachbarſchaft. j 
Ameis wurde am 26 Aug. 1811 in Bautzen geboren; auf bem bor« 
tigen Gymnaftum legte er ben Grund au feiner Gelehrſamleit, feinen Zeh: 
rern, befonber# dem Profefjor Jähne, bewahrte er ein banfbares Andenten. 
Wohl vorbereitet beyog er die Univerfität Leipzig, wo er ſich befonbers 
unter ©, Hermanns eitung den philologiſchen Studien bingab ; er war 
Mitglied der griechiichen Geſellſchaft und gehörte mit Köchly Damals zu 
den firebfamften jungen Philologen der Leipziger Schule Bon Leipzig 
ieng er nad Halle, um bort befonderd unter dem Einfluß G. Bern» 
ady'e, dem er in bankbarer Liebe die Homer Ausgabe gewidmet, feine Unis 
verfitätsftubien zum Abſchluß zu bringen. Nachdem er das Staatseramen 
rübmlich abfolvirt hatte, wurde er in Magdeburg angejtellt, und von da 
kam er im Jahre 1837 nad Müblbaufen in Thüringen. Um das dortige 
Gymnaſium bat er ſich große Berbienfte erworben, miffenichaftliche Tüch: 
tigkeit, päbagogifche Gewandtheit und Energie waren: ihm in einem hoben 
Grab ıinen und wurden die Beranlaffung zu nicht geröhnlichen Erfolgen. 
Um bie Wiffenihaft und Schule bat ſich Ameis in ausgezeichneter Weife 
verbient gemacht, jo daß fein Name nicht vergeflen werben wird. 


Der Krieg. 
Die Belagerung von Straßburg. 

In der Belagerung von Straßburg ift augenblidlich ein Abſchnitt ein 
getreten der und beranlaht einen rüdſchauenden Blid auf die biäberigen 
Ereigniffe zu werfen. Die vom 11 bis 17 vorgenommene Gernirung ber 
grob. badiſchen Divifion war anfangs nur eine ſchwache, und beſchrünkte 
fih bauptfählih auf das Abfchneiden von Zupligen zur Feſtung. Mit 
Eintreffen ber Truppen des zu Generallieutenant v. Werber gehörigen 
Belagerungdcorps wurde der Kreis um die Feftung täglich ein engerer. 
Bom 28 ab konnte man behaupten daß die Gommunication mit der Fe⸗ 
ftung völlig unterbroden fei. Die wenig offenfive Haltung d:r Infan ⸗ 
terie der Beſahung Straßburgs, welche theilmeife aus Neften ber bei 
Wörth geihlagenen Regimenter beſteht, veranlaßte dem Generallieutenant 
dv. Werber bereitd am 15 und 18 die Vorftäbte Schiltigheim und Könige: 
bofen zu beſetzen, um zu verhindern daß ber ſich möglicher Weife retabli⸗ 
rende Feind in biefen malfiv gebauten ODrtſchaften eine Stüße der Ber 
theibigung finden Zönnte. Am 21 Aug. trafen die Töten der Belage 
rung@parkd ein, und fofort wurde ber Beichluß gefaßt mit den vorhande ⸗ 
nen Rräften, etwa 40 ſchweren Belagerungägelhügen und ben bei Kehl 
etablirten Batterien, melde bie Feftung Raftatt fchidte (37 Geſchütze), 
ſowie ber babifchen Felbartillerie Stabt und a Straßburg gu bom: 
barbiren. Man mußte hoffen daß bei bem faft gänzlichen Mangel an 
bombenfichern Räumen die große Zahl unbefhüster Bürger einen Drud 
auf den Eommanbanten ausüben würde, und ſich fo möglicher Weiſe eine 
Uebergabe ber Feſtung ohne zu große Opfer für bas Belagerungscorps 


erreichen liche, 

Die Bürgerihaft Straßburgs, die ihr Deutſchthum leider gänzlich 
vergefien bat und ſich rühmt frangöfiicher zu fein ald die Frangoien, that 
fine Schritte zur Uebergabe. Nur ber Biſchof von Straßburg verfuchte 
am 25 die Einfellung des Bombarbements zu erbitten, jebodh ergab bieje 
Unterredung daß mehr eine Form als ein innerer Wunſch Veranlaffung 
zur Unterbanblung war. Während diefer Beit waren der Gommandeut 
ber Belagerungtartillerie, Gcnerallientenant v. Deder, die Stabsoffi' 
ciere ber Artillerie und bed Ingenieurcorps- eingetroffen. Es wurde da- 
Ber beſchloſſen mit dem Bonmbardement aufjuhören und bie fürmliche Bela- 
7* einzuleiten, um bie völlige Vernichtung ber alten Stadi Straß ⸗ 

ung ju 

Genrralmajor v. Mertens, Ingenieur en chef der Belagerungs- 
armer, leitete daher bie fofortige Bröffnung ber erften Parallele bei Schil⸗ 
tigheim, 7. bis 800 Schritt von ber Feſtung ein. In der Naht vom 29 
zum 30 wurde in ber That ohne irgendwelchen Berluf in biefer außer: 
ordentlichen Nähe vor ber Feftung die 1. Parallele eröffnet, und 10 neue 
Batterien erbaut, Der Feind ertwieberte das biefleitige Feuer nur mäßig 
und ſchlecht gezielt. Man konnte behaupten daß er eine andere Angriffe 
front erwartet und armirt hatte. Am 29 begann fomit die Belagerung, 
Gleichzeitig wurbe mit Anfirengung aller Kräfte die begonnene Arbeit 

» ausgeführt, Die Depris und bie noch täglich anlommenben Truppen Ichlew: 


nigft organiſirt und befonders Strauchmaterial (Schanzlörbe und Faſchi⸗ 
nen) angefertigt. J 

Shon in Ider Nacht vom 31 auf den 1b. wurben die Communica⸗ 
tionen zur zweiten Parallele vorgetrieben, und in ber Nacht vom 1 zum 2 
bie zweite Parallele mit der flüchtigen Sappe auf 2000 Schritt Länge 
audgehoben. Diefe in der Kriegsgeſchichte wohl beifpiellofe Leitung ges 
genüber einer fehr zahlreichen und im gangen gut bebienten Artillerie 
wurde troß heftiger Angriffe burchgefeht. Der Feind armirte am 31 und 
1 feine angegriffene Front mit zablveichen Geſchũden, und ſuchte Morgens 
früß 4 Uhr den dieffeitigen Angriff zurüdzuierfen. 

Ein fortlaufendes Infanteriefeuer von den Werken, fowie das Feuer 
ber gefammnten Artillerie eröffnete am 2 Sept Morgens früh 4 Uhr die 
active Vertbeibigung des Gegners. 

Gleichyeitig wurden zwei Ausfälle gemacht. Cine Colonne dirigirie 
fih auf den Tinten Flügel ber biefleitigen Aufftellung nad der Infel Waden 
und Jais, wurde aber von ben Truppen des 30. Infanterie-Regiments 
energiſch zurüdgetviefen. Drei feindliche Colonnen griffen ben rechten 
Flügel am Bahnhof an, melden eine Sompagnie des 1. Bataillons bes 
2. Grenabier-Regiments König von Preußen befegt hatte. 

Oberſt v. Renz, Commandant ber Tranhee-Wade, erfannte fofort die 
Gefahr des Angriffs und birigirte die Compagnien des 1. Bataillons 
feines Regiments concentrifch gegen denſelben. Der Feind wurde mit 
größter Heftigkeit in bie Feſtung geivorfen und von unfern braben Trups» 
pen bis zum Glacis verfolgt. Leider erlitten diefelben bei der Rüdkehr 
in bie Tranchee und bei dem außerordentlich ſtarken Feuer ber 
einen Berluft von etwa 50 Mann; unter ben Tobten befindet fi) der 
Hauptmann Gräff. Aber auch die Eröffnungsarbeiten ber zweiten Par 
rallele braten uns einen empfindlichen und ſchmerzlichen Verluft. Der 
Dberftlieutenant v. Gayl und Hauptmann Grafgerzberg vom Ingenieurs 
eorp#, bie mit ber größten Brabour und Anftrengung bisher bie Details 
der Ingenieurarbeiten leiteten, fielen am frühen Morgen, als fie eben eine 
ſchadhafte Stelle der zweiten Parallele ausbeffern wollten. So fchmerzlich 
auch diefe Berlufte fein mögen, fo groß find doch bereits bie Refultate, 
Es find in vier Tagen zwei Parallelen eröffnet und feft bafırt; unſere Ar⸗ 
tillerie, ber fein Geſchuh bemolirt ift, brachte den Feind zum Schweigen 
und zeichnete fi mit den andern Waffen, ber Infanterie und den Pionieren, 
in glei lobenswerther Weife aus, 

Es ſteht zu erwarten daß ber nunmehr ſicher organifirte Angriff zu 
feinem baldigen Biele führen wird; freilid werden bie Dpfer noch erhebe 
lich fein, denn bie naffen Feftungsgräben Straßburgs mit feinen gut com 
firuirten Linien nad Vauban ſcher Manier geftatten nunmehr nur ein 
langfameres Foriſchreiten ber Belagerung. (Rarler. Big) 


Stuttgart, 6 Sept. Laut dem in der vergangenen Nacht burch einem 
Felbjägerofficier hieher überbrachlen, am 2 Sept. früh 7 Uhr im Bivouac 
bei Dondery an ber Maas niebergeichriebenen Berichte des Generals 
v. Obernig befand fih unfere Divifion in der Sch lacht von Sedan auf 
dem linken ylü;el gegen Möyieres hin; fie gelangte jebod nur unterges 
orbnet zur activen Vervenbung, und hatte deßhalb auch nur einige ver 
wundete Mannihaften. Der nähere Verlauf war hiebei folgender: Die 
Feſtung Seban liegt an ber Maas, eine Stunde abwärts von ber Eins 
münbung des Chiers, entlang deſſen bie Straße und Eifenbahn von Mont» 
meby und Meb herabführt, während im Mansthale die Straße von Berr 
dun über Stenay berunterfommt. Gleichfalls an der Maas, vier Stunden 
abwärts von Seban, liegt in mweftnorbieflliher Richtung die Feftung 
Möziöred, Die Maas feldft legt aber durch ihre großen Krümmungen gu 
der Strede Scdan: Möyieres einen Weg don 7 Stunden zurüd, und bildet 
dabei im allgemeinen einen nach Norden offenen Hauptbogen, defien zwei 
Stunden lange Sehne ungefähr durch die beiden Dörfer Bille jur Lumes 
im Weflen und St. Menges im Diften bejeichnet wird, Die belgiſche 
B:änge begleitet in einem Abftande von zwei Stunden ben Chiers bom 
Montmedy bis Sedan, dann bie Maas von Sedan über Meyitreb 
in allgemein norbtorfilicher Richtung: bei Möyidres fpringt fie in 
eine nörbliche Richtung ber, welche fie bis zu ber gem Stunden 
davon gelegenen frangöfifhen Gränzfeftung Gidet behält. Unſert Dis 
viſion, weldhe am 25 und 26 Auguſt bsi Serapaige an ber Eiſenbahn vom 
Nancy nad) Chalons, einen & öftlich von Ditry e Frangaid, geflan« 
den war, hatte am 97 bie nörblide Richtung auf St. Nenehoulb einges 
{ählagen, gelangte an biefem Tage nad) Bieil Dampierre, ſudlich St. Mend 
hould, am 28 nad Birginy, 2 Meilen nörblid) don St, Minchould, am 
29 nach Bauz led Mouron, 1 Meile ſũdlich von Branbpre, am 30 nah 
la Berliöre, 2 Meilen öfli von le Chene, und am 31 nad Boutencourt, 
eine halbe Stunde füblich von ber Maas, halbwegs zwiſchen Sedan und 
Mezieres, den franzöfiihen Vorpoſten gegenüber. Für ben 1 Sept. erhielt 
bie Divifiom ben Befehl unmittelbar vorwärts an ber Mans bei Noubion 


auf das fredte Ufer biefes Fluſſes übergugeben, unb 1 Stunde nördlich 
davon bei Binierd an Court am der Strafe von Meözieres über Ville 
fur Lumes und St. Menges nad Sedan Stellung zu nehmen, um nad 
Bedarf entweder Hukauftnärts gegen Seban hin verivenbet zu werden ober 
einem etwaigen Ausfall des Feindes aus Meöziöres entgegenzutreien. Dem: 
gemäß wurbe am 1 Sept., von6 Uhr früh an, bie Maas auf ber bei Tages» 
anbruch bergeftellten Bontonbrüde überfcritten, und land bie Tüte ber 
Divifion gegen 9 Uhr bei Bivier&:au-Gourt, wo ber Befehl eintraf öflich 
nad Brigne:aug:Bois auf ber Straße Sedan vorzugehen und fich gefechts⸗ 
bereit zu halten. Bor Brigneaug-Bois ftieh die Divifion auf bas 5. und 
11. breußifde Arınescorps, welche von bem oberhalb Rouvion an ber 
Maas gelegenen Orte Dondery aus im Vormarſch auf St. ng Urt 
fehl 
nehmen. end bie 
Uhr —E die Nachricht 
daß von rel aus feinblihe Truppen nad ber bei Noudion 
geſchlagenen Pontenbrüde am Tinten Maazufer herauf borgiengen. 
&3 wurde deihalb das 8, Infanterieregiment, 1 Escadron bes 1. Neiter: 
zegiments und bie 7. Feldbalterie bon Dondery nad Nouvion hinabge 
ſchidt, wo ſich biefe Abtheilungen mit dem bort zur Brüdenbebktlung zu: 
züdgebliebenen 1. —— vereiniglen, und ben Feind, welcher 


bis 6 Geſchutze bei ſich hatie, auf dem linlen Maadufer abwärts über die 
Höhen bei Ay Meözieres zurüdbrängten, wobei unfere Trup⸗ 
pen außer ei eiwunbeten feine Berlufte hatten. Zur Dedung 


2 biefer Beivegung am finten Maasufer hinab giengen auf dem rechten Ufer 
awei Gompagnien bed 1. Jägerbataillons und bie Escabron bes 1. Rei⸗ 
terregiments mach Bille fur Zumes und Et. Laurent bei Mözieres vor. 
Gegen bUhr Abends wurde unfere Artileriezum Bombarbement von Geban 
auf bie. Höhen tweftlich ber Feſtung gezogen. Kurz nach Eröffnung des Feuers 
unjerer Batterien ivnrb jebod das Bombarbement eingeftellt, weil die 
Unterbandlungen eingeleitet waren. In der Nacht vom 1 auf ben 2 Sept. 
bivowalirte die Divifion bei Dondert, ausgenommen die bei Meyiäres 
verwendet geweſenen Truppen, welche bei Les Aybelles lagerten. Am 5 
befand ſich bie Divifion bereits auf dem Marſche nach Paris bei Réthel 
halbwegs Mezieres-Reims, fünf Meilen von Iegterer Stadt. (W. Et. A.) 

Ueber die Schlacht bei Sedan wirb bem „Sieele“ gefchrieben: 

„Müten durch die Ebene ſchleicht zubig die Maas und TAuft die @ifenbahn, 
zur Rechten nah dem Lauf bes Fluffes Denden fi} runde Hügel en dtages, 
dededt mit Wald und Bufähol;; zur Linken unbewaldete Hügel weniger doch 
al? die vorigen und janft abfHRAg zrlaufend nabe am Belt der Maas, Diner 
find in diefe Abhange eingelät: * und Mou;on, das eine an der Maat, 
das andere an der Chieis, weiter unten Pouru, Doupp, Remilly, Bazeilles uno 
Balan, dann im Grunde des durch die Hügel ——* Keſſels Sedan und feine 
Fehung. Eudlich von Sedan gegen Gränze die Strafe a 
Boutllon welde das Schlachtſeld mit den ee Givonne und la Ghapelle ab» 
ſchllezt. Am 28 lagırte Maridall Mac Mahon, kommend von Vouziers, 

Buzancy und |. auf den eben bezeichneten Höhen angefichts des Beties 

vor Maas. Gr battle hinter fih ein benachlliches ſeindliches Corps 

welches ihm feit einigen Tagen fo nahe war daß feine Mrriöre-@arte faft fort 
mährend Schüffe mit den prewbifchen Borpoften gemechfelt hatte. Um den 

Uebergang über bie Maat der durch dieſe Verfolgung noihwendig geworden war, 

zu fügen, hatte der Marfhall auf feinem —— *3 den General be Failly 

mit 20.000 Mann und der Gavallerie nabe beim Dorfe Beaumont gelafien. 

Falliy lich ih aus Mangel an Vorſicht am bellen Tage, während feine Eolvaten 

bivomafisten, überrajden, verlor ſein Lager und brachte lluordnung unter bie 

Truppen Mac Mabhons in demſelben Hugenblid, in welchem dieſe den Fluß bei 

Mouyon überjhritten. Der Rampf wurbe an diefer Stelle ſehr mörberiih, 

Mac Maben jerod gelang es um den Preis von ſchweren Opfern an Menſchen 

und Pferden den Fluß zu überfcreiten. Am 30 entfpann fi ein faft allge: 

meiner Kampf auf dem rechten Ufer der Maas bei Garignan gegen die Armee 
des Prinzen ng Karl und diejenige des Konigs von Breuben die in ben 

Wäldern lagerten eg längs der beigiihen ye bis zur Straße von 

Bonillon binziehen. Die Franzofen lagen in ihren Sılun en bed rechten 

Ufes, mußten aber wie Raas am 31 wieder überjdreiten. aAhtend dieſes 

Tages jand kein eraſtliches Ungagement ſtati. Mm folgenden Tag Vormittags 

bemertten unſere vorgeſchobenen Bolten dah bie Breufien unter vem Ehuß ber 

Rat und eines dichten Nebeld die Maas auf zwei gegen unfere Flügel gerich⸗ 

teten Brüden, welde man Tags juvor angebobrt, aber zu fprengen verfänmt batte, 

überfrliten. Seit 5 Uhr Morgens tönte der Kanonendonner auf der ganzen 

Linie im eimer Ausdehnung von faft zwei Meilen, unfer Flügel mar angelehnt 

an Sedan. Um 6 Uhr übergab Mac Maben, ſchwer verwundet am Schentel 

durch einen Granatfplitter, das an. General Wimpfien. Bis 
11.Uhr gewann bie —2* de Armee Terrain und maf bie preußiſchen 

Bataillone gegen bie Maas zurüd. Die Dörfer Balan umd Bazeilles wurden ge: 

nommen und wicber genommen, endlich in Brand gefteHt. Mit einemmale ftellie 

die Artillerie des Bringen Karl, der unferem rechten Fiagel gegenüber ftand, ihr 

Feuer ein, unfere Soldaten flärzten ſich mit vem Bajonnı* vor, aber bald jahen 

Ge fie In ihrer rechten Flat le w'erer erfheinen und die Antanft des Kronpringen 

von Preußen deden, der fi mit minbeftene 60,000 Mann auf unfern Rüden 
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warf. Wadrend dieſer Seit berflll zelte ein drittes preußtfcher Corps unfere 
Linte auf der Straße von Boulllon nah Sivan. Mir non biefer 
Seite eine lepte Anftrengung, um den Feuerkteis zu durchbrechen, der ohne Auf ⸗ 
hören uns —— Za Gvonn: und La Chapell⸗ wurde der Kampf eine 
wahre Mehelei. Der Abend kam, man mußte zurüdgiben. Wir waren eins 
or in einer *88 = * —* war. Die tn warf 
n biefen Blap, geihüßt ver tr das Feuer der an, 
u Nein um eine Armee von 100,000 Dlann, ihr Grpäd, ihre Nunttion, * 
Bere und ihre Bermundete aufzunehmen, bot damals das Schaufpiel ber 
fhredfiäften Unordnung, Man erdrüdte fih in den Straßen, man gr 
din Berwundeten, und während dieſer Bert begannen bie Bomben umd 
preußifchen Rugeln auf die Stadt zu regnen, ohne Unterfchied Cinwohner und 
Soldaten treffend, Da bie Stellung unhaltbar war, Enmnten die Truppen 
am andern Morgen überall argeſchlagen folgende Proclamatien leſen: 
„So’daten! Geftern habt ihr gelämpf gegen ſehr ü' eme Kräfte. Bon Taget⸗ 
anbru& bis zur Nacht habt ihr dem Feinde mit der größten Araft wiberjtanden 
und euch bis auf vie legte Patrone verſchoſſen. Erſchöpft durch dieſen 
Rampf, konntet ihr nicht dem Rufe antworten den eure Generale und 
eure Ojficiere am euch richtelen um zu verfuden die Sirape von Montmepy 
gewinnen und euch mit dem Marſchall Bazaine zu vereinigen. Rur 2000 
—* lonnten ſih vereinigen um eine legte Anſtrengung gu machen. Sie 
mußten Halt machen beim Dorfe Balan und auf Sedan zurüdgeben, mo euer 
General mit Schmerz conftatirt bat daß meber Lebensmittel noch Kri⸗ üthe 
—— ſind. m lonnte nicht daran denlen ben Platz zu digen den 
feine Lage unfähig macht einer zahlteichen und kräftigen feinplihen Artillerie 
zu a an die in den Mauern der Stadt eingefhloflene Armee werer 
berauägeben noch fie vertbeidigen ann aus Mangel an Mitteln des Unterhalts 
für Berölterung und Truppen, mußte ich den Iraurigen Entſchluß faflen mit 
dem Feind zu unterhandeln, Geftern ins preufifhe Hauptquartier mit Bole 
machten de3 Raiferd gefandt, konnte ich mid; nicht zur Annahme der 
mir auferlegten ann vun ga entfhlieh-n heute Morgen, bebrobt von 
einem Bombarbement dem wir nicht hätten antworten Bönnen babe ich mich zu 
neuen Schritten entihloffen, und babe die Bedingungen erlangt in welchen auch 
fo viel als möglih die ſchmerzhaften Förmlichleiten erfpart find, melde die 
Uebungen det Kriegs fehr bäufig im ähnlicher Lage mit fi bringen. Es bleibt 
uns nichts mebr, -Dfficiere und Solvaten, als mit Grzebung bie folgen ber 
Roh annehmen, gegen melde eine Urmee nicht kämpfen fann: Mangel an 
Lebensmitteln und Mangel an Munition. Ich babe wenigfiend ben sein 
uam Geme hel zu vermeiden, und bem Baterlante Soloaten zu erhalten bie 
fähig find in } Sutunft nod gute und glänzende Dienfte zu leiften, Der General 
Obe commandant. v. Wimpffen.“ 





Reuefte Poſten. 

= München, 9 Sept. Der Hr. Staatd: ober Reichöraih Frhr. 
v. Särend wird, tie wir vernehmen, ſchon an einem der nächſten Tage 
nad Wien abreifen, um bie Zeitung der bayerifchen Gejandtihaft bafelbit 
zu übernehmen. (ine jehr große Anzahl Familien unferer Stabt, von 
twelden fi Angehörige in ben Regimenterm sc. befinden welche an ben 
Schlachten bei Seban einen fo ruhmvollen Antheil nahmen, waren, ba 
fi) die Ankunft der Felbpoft verzögerte, in den jüngften Tagen wurd 
beforgt; Heute Morgens überbrachte die Poft Briefe ober 
farten mit den Daten 26 und 31 Hug. und 2 Sept, im fehr —— 
welche, wenn auch leider nicht alle, fo doch bie größere Mehrzahl ben be» 
treffenden Familien die befriebigendften Nachrichten brachten. Auch von 
St. 1. Hoheit. dem Prinzen Leopold von Bayern, welcher als Artillerie: 
Hauptmann eine Batterie commanbirt, ift eine Gorzejponbenzlarte mit 
der Mittheilung eingetroffen: daß bie Batterie an bem Kampfe theilnahm, 
daß Se. E. Hoheit ſich wohl befindet, das Pferd bes Prinzen aber durch 
zivri Rugelm getöbtet worben ift. 

Berlin, 8 Sept. Der geftrige „Stantö:Anzeiger” veröffentlicht im 
feiner zweiten Ausgabe folgenden Brief des Königs an bie Königin: » 
z 55 füpt, at 3 Sept. ._ nun durd au 
1} amme ben des i 
ſich zugetragen & erpigt yep-t de für 
Suunde bat ln jeben! Wenn ich mir denfe daß nad) einem men glüd, 


lien Krieg ich während meiner Regierung nichts pryr mebr erwarten 


tennte und ih nun biefen weligeſchichtlichen Met erfolgt ſebe, fo — in 
mic vor Gott, der allein mid, mein Heer und meine —— 2 

ſehen bat das Geſchehene zu vollbringen, und und gu zu. eines Bi Bi. 
iens beftellt ar. Nur in viefem Sinne vermag ich das Wert aufzufaflen, 

in Demuth Gottes Führung und Seine Gnade zu preifen. Run folge eim Bin 
der Schladt und deren Folge in gebrängter Hürze. Die Armee war om Abend 
des 31 und am 1 früh im ben vorgeſchriebenen Stellungen angelangt rund um 
Stdan. Die Bayern hatten den linken Fiügel bei Bazeilled an ter Mans, 
daneben die Sahien gegen Monc.lie und Daigny, bie Garde gegen Binonne 
noch im Anmarſch, das 5. und ]1. Corps gegen St. . und Fleigneur ; 
da bier die Maas einen ſcharfen Bogen macht, jo warron St. Menges bis Donkey 
fein Corps aufgeftilit, in dleſem Ort aber BWürttemberger, ! die zugleich den Nüden 
gegen Ausfälle von Meyzieres decten. GayallerieDivifion Graf in der 
Ebene vonDondeipalsrchterälügel. In der Front gegen Sedan ber Aeſt 
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Haus genommen werben mußte, was faſt den ganzen H 
weldes die Erfurter Divifion Ehöter (aus der Rejerve, 4 Corps) eingreifen 
mußte, Als ic um 3 Uhr auf der Front vor Seban eintraf begann die große 
Batterie gerade ihr Feuer gegen vie Feſtungewerle. Auf allen Buntıen ent 
ſpann fid) nun ein gewaltiger &eichtiglampf, der ftundenlang währte, und wäh⸗ 
tend deffen von unferer Seite mach und nad) an Terrain gewonnen wurde. Die 
—— Dörfer wurden genommen,” Sehr tief eingefchnittene Stlucten mit 
"nern eiſchwerten das Verdriugen der Infanterie und begünfigten die Ver: 
theidigung. Die Dörfer Jly und Floing wurden genommen, und zog ſich alls 
mäblich der Feuerkreis immer enger um Sedan jufammen. Es mar ein grans 
diofer Anblid von unferer Stellung auf einer tominirenden Höhe hinter jener 
genannten Batterie reits vom Dorfe Frenois vorwärts, oberhalb Pt. Toren. 
Der befligfte Widerftand des Feindes fieng allmählich am naczulafien, mas wir 
an den aufgelösten Bataillenen erfennen fonnten, bie eiligft aus den Wäldern » 
und Dörfern zurüdliefen. Die Eavallerie ſuchte einige Batailone unſeres 5. 
Gorps anzugreifen die wortiefflihe Haltung bemahrten ; die Gavallerie jagle 
durch die Pataillons» Intervallen durch, kehrte dann um und auf bemjelben 
Wege zurüd, was ſich dreimal von verſchiedenen Regimentern wiederholte, 
fo dab das Feid mit Leihen und Pferden bejäc mar, mas mir alles 
von unjerem Standpunkte genau mit anſehen konnten. Ich babe die 
Nummer diefes braven Regiments noch nicht erfahren hhnaen. Da ſich 
der Mädzug dee Feindes auf vielen Stellen in Fiucht auflöste und alles 
Infanterie, Eavallerie und Artillerie im die Stadt und näcfte Umgebungen 
jih zufammendiängte, aber noch immer keine Andeutung fi zeigte daß ber 
Feind fi dur Capliulation aus biefer veryweifelten Lage zu gieben beabfihtigr, 
ſo blieb nidts übrig als durch bie genannte Batterie die Stadt bombartiren zu 
iaſſen. Da es nad 20 Minuten ungefähr an mehreren Stellen bereitd brannte, 
twas mit ven vielen brennenden Dörfern in bem ganzen Schlachttteiſe einen er 
fchütternden Eintrud machte — ſo lieh id das feuer ſchweigen und fendete dem 
Oberfilieutenant v. Dronjart vom Generalftab ala Parlamentär mit meißer 
Fahne ab, der Heimce und Feftang vie Eapitulation antragend. Ihm begegnete 
bereitö ein baperifeber Oificier, ber mir meldete daß ein franzöffcher Parlamen: 
för mit weißer Jahre am Thore ſich gemeldet habe. Der Oberfilieutenant 
v. Bronfart wurde eingelaflen, und auf feine Frage nad dern General en chef 
warb er unerwartet vor ben Kaijer geführt, der ihm fofort einen Brief an mich 
übergeben wollte. Da ber Kaifer fragte: was für Aufträge er babe und zur 
Antwort erhielt: „Armee und Feſtung jur Urbergabe aufjuforbern,“ ermwiederte 
ex baß er ſich dieferbalb an den General v. Wimpfien zu wenden habe, ber für 
ven bleffirten Mac Mahon jo eben das Commando übernommen habe, und daß 
er munmehr feinen Generalatjutanten Reille mit dem Briefe an mid ab 
fenden werde, Gs war 7 Uhr ala Meille und Bronfait zu mir famen, 
Tegsterer, Fam etwas voraus und durch ihm erfuhren wir erſt mit B:ftimmt: 
theit baß der Haller anmelend ſel. Du kannft Dir den Eindrud deulen den es 
auf mid ver allem umd auf alle madte! Meille fprang vom Pferd umd 
übergab mir den Brief feines Kaifers, hinzufügerd dab er jonft keine Aufträge 
babe. Noch cbe ich dem Brief öffnete, fagte ih ihm: „Mber id; verlange als erjte 
Bedingung daß die Armee bie Waffım nieberlege,” Dr Brief jüngt jo an: 
„N’ayant pas pu mourir 4 Ja täte de mes troupes, je d&pose mon &pee 
& Votre Majests,* alles weitere mir anbeimftellene. Meine Antwort war daß 
ich die Art unferer Begegnung bellage, und um Sendung eine! Broellmädtigten 
erfuhe mit dem die Capitulation abjufgliehen ſei. Nachvem ih bem General 
Heille den Brief übergeben hatte, ſprach Id einige Worte mit ibm als altem 
Belannten, und fo enbigte biefer Act. Ich bevollmäctigte Moltte zum Unter: 
bändler, und gab Biäma:d anf zurüd zu bleiben, falls politiſche Ftagen zut 
Sprade fämen; tut bann zu meinem n, und fuhr bieber, auf ver Strafe 
überall von ftürmifchen Hurtads der heranyiehenden Teaind begrüßt, die überall 
die Voltehymne anjtinmten. Es war ergreifend! Alles hatte Liter angezündet, 
fo daß man zeitweife in einer improoifirten Jllumination fuhr. Um 11 Ubr 
war ich bier und trant mit meiner Umgebung auf das Well ver Armee, tie 
ſolches Creigmiß erlämpfte. Da ih am Morgen bed 2 no feine Meldung von 
Motte über die Gopitulationsverhandlungen erhalten hatte, die in Donchery 
fattfinden follten, fo fuhr ich verabredetermaßen nah dem Schladtjeld um 
8 Uhr früb, und begegnete Moltte, der mir entgegenfam um meine Gins 
mwilligung zur vorgeſchlagenen Capitulation zu erhalten, und mir zugleih an 
zeigte daß der Statfer früh 5 Uhr Sedan verlaflen babe und auch nah Dondern 
en fei. Da derfelbe mich zu ſprechen wünfchte, und fich in ber Nähe ein 
e en mit Bart befand, fo. wählte ich dieſes zur Begegnung. Um 10 Uhr fam 
idy anf der Höhe nor Sedan an; um 12 Uhr erfdienen Moltte und Bismard 
mit der vollgogenen Gapitulationsurtunde, um 1 Uhr fepte ſch mid mit Zrig 
in Bewegung, ron ber Cavallerie Siabswache begleitet. IE flieg vor dem Schlöh: 
hen ab, wo ber Kaiſer mir ent tam. Der VDeſuch währte eine Viertelftumbe; 
mir waren beide fehr bewegt dieſes Wiederſehen. Was ic alles empfand, 
aachdem id noch vor drei Jahrın Napoleon auf dem Gipfel feiner Macht ge: 
jeben hatte, lann ich möcht befchreiben. Rach diejer Begegnung beritt ich von halb 
3 bi8 halb 8 Uhr die ganze Armee vor Seban. Der Empfang der Truppen, 
das Diederſehen des becimirten GarbesGorps, das alles lann id Dir heute 
—— — —* * ergriffen von fo vielen yet der —* —— 
Hi g. Nun lebe wohl mit bemegiem Herzen am Schluſſe eines en 
viefed. Wilhelm.“ . 
>+ BWerliw, 7 Sept. Der neue frängöfifche Minifter de3 Aeußern 
Hr: Jules Fabre, bebutirs mit einer Unsichtigleit. Ju jeiner Öireul as » 


ot} 
depeſche vom 6 b., wie fie telegraphifch vorliegt, heißt ed: ber König von 
Preußen babe feinerfeits erllärt nicht gegen das franzöfifche Bolk, ſondern 
geoen die Maiferliche Dynaſtie Krieg zu führen. Dieß iR unwahr. König 
ilhelm von Preußen ſagt in der Proclamation iweldpe ex bei Weberichrei* 
tung der Gränge Frankteichs am 11 Hug. „an bie Bewohner ber durch 
bie deutſchen Armeen befegten franzöftichen @ebietstheile” erlich ; ich führe 
Krieg gegen die framöſiſchen Soldaten und nicht gegen bie frauzöſiſchen 
Bürger (Je fais la guerre aux soldats et non aux eitoyens frangsia). 
Die Worte, wie fie Hr. Jules Favre anführt, Hat auch nicht der Oberbeichtar 
haber der dritten Armee, der Kronprinz bon Preußen, in einer an die 
Bewohner von Nanyig an Proclamation gebraucht. Hier hieß es 
allerdings: Deutſchland führt Krieg gegen ben Raifer Napoleon und nit 
gegen bie Franzo em. Dhne biefe Worte zu interpretiven, wie es ihr Zu⸗ 
fammenhang erforbert, heben wir nur hervor daß im biplomatifchen Vers 
fche nur das in Betracht kommt was ber König, ber deutſche Dberfeldherr, 
urkundlich gefapt hat. + 
Bern, 8 Sept. Der Bundesrath hat in der eben abgehaltenen 
außerorbentlichen Sigung bie Anerkennung der franzöfiihen Republik ber 
ſchioſſen. Die zu diefem Zweck von Dr. Kern in Paris abzugebenbe &r- 
Härung lautet: 

„Die Shweiz hat ſtets das Recht freier Selbſttonſtituirung jedes Volles 
anerfannt, dem Franfreid unter allgemeiner Zufimmung des ganyen 
Landes ſich als R.publit conſtituitt hat, zögert ber Bundedrath keinen Mugen 
blid ſich mit der neuen franjoſiſchen Regierung in offidellen Verkehr zu ſehen. 
überzeugt daß bie alten guten Beziehungen zwilchen beiden Linvdern feftgehalten 
werden. Die gemeinfame Liebe zur Freiheit und vie eit der Staats 
einrihtungen werben die Bande der Sympathie mädtig zu geeignet fein, 
Der Bundesrath hegt dem lebhaften Wunfd daß die neue unter" ſchweren Sor⸗ 
gen eniftandene Schwefter- R:publit dazu gelangen werde Brantreich einen ehren · 
vollen Ftieden ju verfchaffen,” 

Baron d. Comminged:Buitaut, der feitherige franzöſiſche Befandtr, 
welcher feine Dimiffton eingereicht, hat dem Bunbeöpräfibenten bereitd 
feine Abfchiebsvifite gemacht. Der erfle Secretär, Hr. v. Reinach, beforgt 
die laufenden Geichäfte. 

Hew: MH ork, 7 Sept. Zaut Telegramm richtete eine Feuerdbrunft 
in Ch’cago für 3,000,000 Dollar Schaden an. — U in ben 
Bereinigten Staaten wurben Maffenverfammlungen ber deutſchen Bevöl⸗ 
ferung zur feier ber deutſchen Siege vorbereitet. (T. R) 


Telegrapbifche Berichte. 

* Dreöden, 9 Sept. Das „Dresb. Journal“ melbet: 5000 ſtriegs· 
gefangene fommen nad Sachſen und werben auf Dresden, Leipyig und 
den Rönigtftein bertbeilt. FE 
*»  * Madrid, 8 Sept. Heute fand eine republicanifde Kundgebung 
ftatt. Ctwa 700 Perfonen twaren beifeiligt. Die volltommenfte Ord⸗ 
nung wurde gewahrt. 

* Florenz, 8 Sept. Gialbini fol zum Eommanbirenden ber mar 
bilen Armee ernannt worben fein. 
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Die Tarcos. . 

In dem lehten feiner „Briefe aus Tripolis,“ welche Heinrich Fıbr. 
v. Malhan von Zeit zu Beit bie Güte bat an bie „Allg. Beitung® 
zu jchteiben (Allg. Big. Nr. 236), hat der berühmte Reifende auch ber 
Turcos gedacht. Eine ausführlichere Schilderung dieſes Geſindels aus 
der Feder des Hrn. dv. Maltzan finden wir in ber neueſten Nummer tes 
LZehmann’ichen „Magazins f. d. 2. d. A," und fie lautet wie folgt: „Wie 
bie Zeitungen melben, ift wieber eine neue Bande biefer wilben Söhne 
Afrikas auf dem Kriegsihaupla angelangt. Diefelben Zeitungen ev 
zäblen von dem enthufiaftiichen Empfang ber den Turcos bei ihrem 
Durdyug durch Franfreih von Seiten ber Bevöllerung zutheil warb. 
Diefer Empfang mag bie Afrikaner wohl angenehm überrafcht haben, denn 
in Algerien find fie an fympatbifche Heuferungen von Seiten ber dortigen 
Frangofen nicht gewöhnt. Dort begegnet man ihnen vielmehr mit Miß⸗ 
trauen und fieht fie mit Verachtuug an: Ichteres, weil bie grangofen alle 
Eingebornen überhaupt verädtlid behandeln; erfleres, weil man bie 
Turcds bort beffer fenmt als in Frankreich. Das Gorps enthält in ber 
That fehr wenig adhtbare Elemente, 

Die Turcos find bie gewifienlofeften Verächter des Mein und Dein, 
und als foldye nimmt ſich jeder Eolonift vor ihnen in Acht. In Friedens⸗ 
geiten freilich Täßt fich ihre ungeregelie Beutefucht zum Theil in Schran⸗ 
ten halten. Aber ſowie die Kriegstrommel erllingt, dann hilft feine Dir 
feiplin mehr ; fein Bataillonschef kann dann feine wild n Untergebenen 
mebr in Drbnung halten unb ihnen für's Eigentum anderer Refpect ein 
flößen. Als eine Vorbereitung für das Beutemachen im feindlichen Lande 
beginnen biefe Tapfeın gewöhnlich ſchon in Algerien felbft einen Curſus 
von Plünderungen und Diebftäblen, den fie fortfegen bis die etwaigen 
Siege ber Franzofen ihnen Gelegenheit geben ihre eingeübte Praxis in 
erlaubter Weife, b. h. am Feinde, zu bethaͤtigen. Der religiöfe Fanatis⸗ 
mus- biefer ſehr unbulbfamen, aber fonft leineswegs firengen Moslems 
fpielt hierbei immer eine wichtige Rolle, So bethätigt fich ihre Beuteluft 
aud am liebſten den Andertgläubigen. gegenüber. Die Franzofen haben 
fie freilich bis jeht nicht ernftlich antaften bürfen ; nicht als ob fie hiezu 
nicht bie größte Neigung befäßen, aber bis heute ſahen fie ſich faft immer 
von franzöfifchen Truppen umgeben und in Schranfen gehalten, wenn 
fie an einem echten Frangofen ihre Grunbfäge über „Mein und Dein“ in 
Praxis fehen wollten. Anderen Europäern, wie Spaniern, Maltefern 
und fonftigen fremden Goloniften gegenüber Eönnen fie immerhin in Kriegs ⸗ 
zeiten manches unternehmen, ber Franzoſe brüdt bann ein Auge zu. Am 
meiſten müffen aber in Ariegözeiten bie unglüdlichen Kinder Iſtaels von 
ihnen leiben. 

; Raum ift ber Rrieg erllärt und bad Signal zum Aufbrud der Trup- 
pen-gegeben, jo ſiürzen die Turcos wie eine Bande hungriger Wölfe über 
dad Judenviertel ber. Haft jede Stabt Algeriens Kat heutzutage viele 
Juden, und wenn fie aud nicht mehr gezwungen find ein eigenes Biertel 
zu beivohnen, fo gruppiren fie fih doch freiwillig gern fo zufammen, baf 
man faft noch in jeder Stabt bon einem „Jubenviertel” reden kann. Die 
Juden Algeriens haben bon der Franzofen Herrſchaft fo groben Vortheil 
gezogen, daß fie jeht nicht nur die reichften, ſondern auch faft die einzig 
reichen Betuohner dieſes Landes find. In Friebensgeiten mag wohl manı 
der jehige Turco im Dienfte ber Juden geftanden haben, bie Turcos find 
nämlich meiftens Rabylen, unb aus biefen recgutirt ſich bie Fagelöhner 
elaffe in Algier. Der beitelarme und gelbyierige Rabyle nimmt dann 
wohl den Dienfi bei einem reihen und gutzahlenden Juden an. Aber 
fein-Stoly ald Modlem, der es immer noch nicht vergefien kann baß er 
einft zur herrſchenden Glaffe gehörte, und daß der Jude tief unter ihm 
Rand, leidet ſchwer unter diefem Verhältniß, welches gleichwohl feine @elb: 
giet ihn zioingt einzugeben. Iſt aber das Dienſtverhältniß aufgelöst, 
bat ber frühere Diener ſich bei den Turcos anwerben lafjen (denn berglei⸗ 
hen findet jehr häufig ftatı), und bricht num der Arieg los, da beginnt er 
fich feinem früheren Brodherrn gegenüber zu fühlen. Er if Soldat, und 
er weiß daß im Kriege der Soldat alles gilt; fein beleidigter Stolz er 
wacht urb will fi an bem früheren Brobheren für die Demüthigung 
rächen bie biefer ihm angethan, indem er ihn in feinen Dienft nahm und 
gut bezahlte. Der Jube fol's nun büßen da er reicher und angefehener 
iR als der Kabyle, daß bie Regierung auf ihn Rüdjicht nimmt, und daß 
er in feinem Baterland eine gewiſſe Rolle fpielt. Bu biefem Wunfdh 
den verhahten Juben zu bemüthigen, fi durch Beichimpfungen und Miß 
bandlungen an ihm zu rächen, tritt dann noch die Beuteluft. Der Jude 
iſt reich, er hat baares Gelb im Raften, feine Frau und Töchter befigen 
—— Schmud — alles mädtige Anziehungspunfte für den beutelufti⸗ 

urco. 

Gewohnlich leidet bie Judenſchaft des Drtes, in welchem ber Turco 
beim Kriegt auo bruch gamifonirt iſt, zuerſt unter feiner Rache und Beute 
ges. Dann führt ihn fein Triumph und Beutezug durch bie Dörfer und 


Etäbte Algeriend, Ueberai-mikhandelt und plünbert er bie. Juden 
Richt felten ftedt ex ihre Häufer an. De ae eben 
ten Rriegen ber jübiichen Bevölkerung ers In dieſer 
Hauptftabt treffen bie wilden Banden vor ber a aufammen: 
Die Behörden find entweder ohnmächtig ihrer blinden Wuth zu fteuern, 
ober fie brüden ein Auge zu. Denn troß ber gepriefenen Toleranz ber 
Branzofen machen dieſe doch einen großen Unterſchied zwiſchen frangöfi« 
ſchen Juden und algierifchen. Erſtere find „Framgöfifche Bürger,” Iehtere 
werben als „sales Juifs“ verachtet und beſchimpft. Zudem bat auch 
mancher frangöfifche Golonift bie angefehene Stellung welche der Zube 
feinem Reichthum verdankt demüthigend empfunden, mander Beamte 
bat dem Juden ſchmeicheln müffen um ein Darlehen zu erlangen. Seht 
empfindet er Schadenfreube über bie Unbill bie er dieſem widerfahren 
fieht. Ich meiß nicht wie es zu Anfang dieſes Kriegs in Algerien zuger 
gangen ift; bie frangöfifchen Zeitungen haben barüber ein berechnetes 
Stilfhmweigen beobadtet. Aber bas weiß ich dab vor bem italienifchen 
und dem mericaniichen Felbzuge bie gebäffigften Scenen von Judender ⸗ 
folgung fi in Algier täglich wiederholten, und daß die Frangofen wenig 
ober nichts thaten um ihnen zu feuern. 

Eine andere ſchwere Schuld trifft bie FFrangofen in Folge ber Braus 
famteit, der beſtialiſchen Wilbheit der Turcot. Sie müfjen ſehr wohl 
wiſſen welcher Barbareien biefe Rotten fähig find. Im kabyliſchen Rriege 
bon 1857 zeigten ſich bie Kabylen als ſolche Unmenſchen, daß in allen 
frangöfifchen Blättern nur ein Schrei ber Entrüftung baxüber war, Eie 
verflümmelten bie Gefangenen, töbteten die Verwundeten, oft überließen 
fie einen in ihre Hände gefallenen Frangoien ihren Weibern, die ihn feft- 
banden unb bann ein Glied nad bem andern von feinem Körper riffen. 
Diefelben Kabylen dienen heutzutage bei ben Turcos. Ihre Unmenſch⸗ 
lichleit ift diefelbe geblieben, und ich glaube gern was bie Beitungen bes 
richten, daß fie ben vertvunbeten Deutfchen die Dbren und Nafen abſchnit⸗ 
ten, bie Augen ausfladhen, das ift die Art ber Kabylen. Sie wiſſen es 
nicht beffer, und bie Franzoſen belehren fie nicht eines beffern, wahrſchein⸗ 
lich weil fie ja jet ihre Graufamleiten Deutſchen gegenüber ausüben, 
Aber fie können fih irren. Die Zurcos hängen nicht mehr an ben Fran ⸗ 
zofen als ein mittelalterliher Sölbling an feinem Brodherrn. Berliert 
Frankreich fein Präftigium für die Kabylen, dann toerden auch die Turs 
cos fi) gegen ihre biäherigen Herren wenden, und bie von ihnen erlernte 
Kriegälunft gegen fie in Anwendung bringen. Schon hört man vom 
einem Auffland in Kabylien. Wenn er gelingt, dann werben bie Turcos 
auch von ben Framoſen abfallen, dann ift bie Stunde ber Rache für fie 
ba, und jene werben es ſchwer bereuen baß fie fo unmenfhlide Elemente 
zum europäiichen Krieg abgerichtet haben.“ 


Berfchiebenes., 

München, 1 Srpt. Heute Bormittags 10%, Uhr ſchloß ſich das reiche 
vielbernegte Leben des lebene langlichen Reicherathes der Arone Bayern, Fabrils 
und Qutäbefigers Jofepb Anton Ritter v. Maffei, den ein faniter Zod aus 
feiner {höpfungsreihen Thätigteit im 80. Lebensjahr abtief. Maffei war ges 
boren im Jahte 1790 als ber Sohn des Hanbelömannes Peter Maffei, und er 
warb im {jahre 1816 da3 Bürgerrecht der Stadt München, wo er ſich ale Tabak 
fabricant etablirte. Vereits im Jahre 1819 begann er feine öffentliche Thätige „ 
feit, indem er bamals zum Diftrictövorfteher ernannt, bald barauf aber in die 
Gemeinbecollegien gewählt wurbe, mo e: theils ald Magiftratärath, theils als 
zweiter Borftand des Bemeindecollrgiums fünfzig volle Jahre — bis zur jüngfien 
Deme ndewahl 1869 — fab und zum Wohle der Stadt wirkte. Er gründele das 
Gifenwert Hirſchau und lieh dortfelbt die erſte Locomotive im Jahre 1841 
bauen. Das Gtabliffement nahm von Jahr gu Jahr an Umfang ju umd 
errang ba'd eine europäifhe Bedeutung und Berühmtheit, da bie aus dem⸗ 
felben bervorgegangenen Loeomotiven, von denen bie 100fe im Jahre 1852, 
die 400Re im Jahre 1661, die 500fte im Jahre 1864, und die 70Ofe im 
Jahre 1869 vollendet wurde, ale Bahnen des Continents burdeilm Sm 
aeitenaung feiner hoben Verdlenſte um Stabt und Land wurben ibm mod 
verfchiedene Ehren zutbeil: fo erbielt er im Jahr 1842 den Michaels. Orben, 
im Jahr 1851 den Krenorden und bie goldene ebaille der Stadt Müns 
ben, den Erneftinifhen Hausorden, dann die Wärbe eines Ichentlänglicen 
Reidsrands der Arone Bonn im Jahr 1863; auf jeder Juduſtrie · Aus ſi Lung 
trug er den Preis und die Medaille davon, Gr war fi auch ied der 
Siandeverſammlung und des Lındrachs. Im Jahr 1866 feierte er fein 60jah⸗ 
viged Bürgers und Hodjeitöj ıbifdum, und hat ihm bie Stadt Münden damals. 
wie aud bii verſchiedenen andern Gelegenheiten bie Anerkennung für feine Bers 
dienfte um diefe ausgelprohen. Moffel war mit bioß einer ver v.rb.enteftem 
Männer der Stadt, einer der gröhten Jabrftriellen Bayerns, er mar aud ein 
liebevoller Famillenvater, ein theilnebmerder Freund und außerdem ein wahrer 
Bater für die vielen Hunderte feiner Arbeiter, die in ihm den b fien Herra vers 
loren. Ein Edel · und ührenmann in des Wortes volliter Beventung! (A. Abpy.) 

Germeröheim, 31 Aug. Heute früh 8 Uhr rüdte das 1. Bataillon 
des 8. Inf. Meg. Prandh zum Standgericht auf den großen Gp:rcierplag, um 
über einen Solbaten des Grfapbataillons des 8. Inf Reg. Recht zu ſprechen 
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wegen thätlicher Verleyung der Suborbination an einem Unterofficier, feinem 
Vorgefepten. Gegen 11 Uhr war das Verfahren beendigt, und bie Truppen 
xadien wieder in die Garnifon ein. Nadmittagd halb 4 Uht zog bie gany- 
Garnifon zur Publication und Urtbeilavollftredung wiener auf den Grersierplap. 
68 wurde Carr& gebildet, und der Delirauent, der aus Vobenthal gebürtig und 
Leider verbeiratbet war, endete — von ſechs Kugeln artioffen — fern Leben mit 
den Worten: „Meine Frau und mein Kind.“ (E 9.) 

Stuttgart, 3 Sept, Bis zum 2 Sept. hat der württembergifdhe 
Sanitätsperein in bie felofpitäler uny an das Eommande der württem> 
bergifhen Felodioifton, fowie an das Dipot des deutihen Gentralbureau's in 
Mannheim und am nothleivende Orte, wie Saarbrüden u. f. w., abgefendet: 
1) B.Neidungsgegenflände: 25,098 St. leinene und Shirtinahtmden, 4070 St. 
wollene Hemden, 30,980 B. baummellene und mwollene Soden, 7783 Uater 
bofen, 6594 S. Talhentüher, 1724 St. wollene Jadın und Unterleibben, 
107 &t. Shlafröde, 9753 wollene Leibbinden, 6108 St. Zußlappen. 2) Ber 
bantzeug: 69,707 St. Eompruffen, 42,529 St, leinene, mollene und Gpp& 
binden, 16,633 St. Eimard’jhe Tücher, 2000 ©, Filegentücer, 4238 St 
Roll:Lzinwand und Büterleinen, 24 Etr. Charvie, Baummolle und Watte, 
1029 Bf. Earbolfäure, 9 Riten Gyps 424 St. Shienenihläude, 61 St. 
waſſetdichte Stoffe. Ehieurgiihe Jaſtrumente Eißheutel, Heftpflafter, Holy und 
Dratbihienen, Lichter, Seifen, Witerbeden, Wallerfhüffeln, Boft:d: und Teller, 
Foßtadet, Armbäder, Tragbadren, is, Steintohlen in größerer Meng, 3) Bett 
ſtade: 216 Matragen, 1242 Spreueriäde, 547 Ropfpolfter, 480 wollsne Tepı 
pie, 136 abgenähte Urterleibhen, 227 Ropfübergüge, 1412 Leintiiher, 672 Br, 
Hausihuhe, 190 Br. Stiefel, 3822 Haadiacher, 258 Shüren, Lufttffen, 
mafierbichte Unterlagen ıc. 4) Bctualien: 23.299 31. Wein, 1149 ZL viv. 
Fcuchtſafte, 146 Gr, Diehl, 36 Säd: Berfte und Gries, 560 Pfo, gebrannten 
Kaffee, 9770 ©t. Eier, 1200 Po. Checolade, 1474 Bid. Zuder, 13 Fler 
Spiritwolen, 18 Kiften Spirituoien, 16 Bachſen Feildugtract 22 Faffer dartes 
Obſt 18 Säde därres Dbfl, 852,000 St. Gigarren, 4000 St. Tabatäpfeifen, 
8 Zaſſer und 7 Kften Rıuctabat, 150 Pio. Schnupftabat. @:öhere Dram 
traten Wirk, Sodawaſſer, Anisbrod, Zwiebad, Schmalz, Häringe, Bier, Köl- 
nisches Woſſer, Shinten und Fleiſch. Außet 4000 H:mden, 1000 Unterhafen, 
100 Shlafröten und 1000 Leibbinden, welche von dem Vereine jr das Wohl 
ner arbeitenden Claſſen auf Rechnung des Sanitättwerelns geliefert warten. iſt 
dich alles der patriotifhen Thatigteit der Frauen Württembergs ju banten. Un 
geachtet der Berfenbungen befipen wir no d grofie Borräthe, befonder® won Hem: 
ven, Leintüern, und auf unfern jangſten Aifıuf hin aus an Berbamdgeus. 
Wollene Geenſtande, mollene Hemden und Leibbinden werden tAylich von und 
abgegeben und verjendet, und es ift Vo lehrung getsoffen daß täzlidh 2000 mol: 
lene Labbinden gefertigt und wollene Heinden umd Witerjiden in ag Zıhl 
beſchafft werden. MWürttembergifcher San'tättverein. Vorſtand: Dr. Hahn. 

ADarm ſtadt, 3Srpt. (Die Zeltbarrade.) Nichts berührt angenebmer 
ge zenũder den ſamer ſlichen von dem gegenwärtigen Kriege geforderten Opfern, 
als die rege Thätigkeit edler Menihenfreunde, deren Streben es if dıe no. dem 
Schladtengott geihlagenen Wunden zu heilen. Der Wirkjamfeit der freiwil⸗ 
ligen Hülfevereine iR es zu danten, wenn es gelingt dießmal jene jmeite furcht ⸗ 
bare Grnte, die ſonſt der Tod in den Layaretsen gu halten pflegte, abjummehren, 
und mern ed möglich wird frienlihe Bürgerhäufer vor verheerenden Epivem'en 
zu jhügen, Befonders find bie Verbeſſerungen die tei der Anlage der Lazareibe 
** werden konnten dieſen Verelnen zu danten. In dem ameritaniſchen 

ciege fand man bereils daß bei den in Bretterbarraden untergebrachten Bir: 


Perfonal: Nachrichten. 
fünter. Deſterreich. Dem Cherlt. des zeit. Kuheſtandes M Mehr. 
v. Givenig if die Rümmmererowärde verlichen; befgleigen dem Landtageatgeord · 
neten DM. Dotenga Ritter v. Siciepaueti. 

Militärdienfinahrihten. Mordd. Bund. Vrenhen: Frbt. v. Sqhlot⸗ 
beim, Gen.-Maj., ift zum des Gates bei dem General ber uf. Kronpring 
von Sochſen für die Dauer biefer Formalion erttannt; d. Mangan, Gen,-Moi, 
das Kemmbdo, ber Großherz Heff (25) Gan.-Brig. Überiragen; v. Papfteim, 
Obeiſt. Et. pm Commdr, bes Garbe-ül,-Meg., Dejanicy v. Oliercapusti, Obeft, 
zum Kominde, des Medlenb. Fül-Reg. Mr. 90, dv. Redenterg, Obrifit Br., zum 
Commdr, des 7. Pomm. InfeReg. Mr. 54, v. Gperharbt, Oberfl, um Eommbr, 
bes 1, Miebericht, Infır Mr. 46, d. Zrügiäler u, faltenfein, Oberſt &L, 
nam Gommanbt, vom Kofel ermannt; Heinrich, aD, Commyr. ber 

Art. 8. a. 5. zum Komtmtr. 


6. -Brig,, j ’ 
* big. ber 11. Met.-Brig., v. Kolomier, Gen.-2t,, mit feinem Siabe 

win Stabe des ——— 2, Armet — ;d. Deder, Geu-tt., 
au tt. mat; Himpe, 

von der SArt Brig ——— ——— als Atj. über 
wiefen; Meißner, Ober, um Reg +Eommbdr. ber Mel-Mrt. des Belager. Tore 


wundeten, bie 2 us * = * —*2* errichtet wurden, WE 
weniger bösartige auftrat e Heilung der Wunden nahm fogar 

weit biferen Werlauf als in den grosbnliden Hofpitätern, kein Benilation 
bäufig_eine — war, und deren Wande, mern der Kallanſtrich ni 
oſter erneuert Wird, dadurch daß fie die Ausdünſtungen des Rcantenraumes au 
faugen, jur Beförderung von Epivemien beitragen können. In dem Kriege ve⸗ 
Jahres 1866‘wurben im Preußen, gleihfalls mit gutem Erfolg, Leinnanppelt® 


benupt. Eine neue Form des Lajarethe ift die Zeltbarrade, mia fie in dent I"! 
dem großh. Hoforangeriegarten zu Beflungen a ya befind are! b 
ggenmwärtig benupt wird. br Gebauer ift Hr. Gimen, Profeijor der Ard!* 


teftur am biefigen Polgtehnitum. Hr. Simon, ber in dem Jahr 1866 © © 
Lrzarethe Berlins beſuchte, hat bei Eonftruction Der Zeltbarrade alle fahrungert 
verwerthet die von Virchow, Frerichs und anderen Mutoritäten gmadıt wmardert 
Die angenehme, kühle, in dem Krankentaam berrisende Luft verhürer die Er” 
fHlaffung der Wunden und erquidt die ſchwer Berwiund ten, Duck vie forts 
dauernde gelinde und regelmänige Bewegung in welter üch die Qaftin de Zele⸗ 
barrade befindet, werben alle übien Ausvänitangen jofort verwehrt, und wird ben 
Kranken die frifche, ogonhaltige Luft des Gartens zugeführt, In dem großen 
Zayare:h das der Hülfsvsrein für das Brefbersogthum Heſſen im Hoforangerie= 
garten zu Befjungen bei Darmitab! errichten fieß, befinden fich gegenwärtig 12 
Seltbarraden, non denen 8 je 16 und 4 je 20 Beiten Iten. Die Grridhs 
tung vom 12 weiteren Beltbarraden zu je 2 Betten üt in Ausficht genommen. 
Die Jeltbarrade it eine Combination von Zalleinwand und Bretterwand. Die 
Giedelwand und das in einem Winkel von etwa 35 Brad auf den Seitenwänden 
aufigende, mit Dachpappe gebedte Did find aus Hol; amgefertigt. Bet dın 
Geitenwinden it das untere Drittheil von Holz, bie beiven oberen Drittel ber 
ftehen aus Zeltieinwand, Man kann fie, wenn es das Metter geftattet, bin« 
wegnehmen, und ben Kranken in dem Stand fepen den Anblid der her lichen 
Baunalleen und der Rofenbeete des Gartens zu genießen, und Hug und Ohr 
an dem platſchernden Süberjtrabl der Springbrunnen zu erfreuen. Bel um 
günftiger Witterung find bie leinenen Seitenwände gejchloffen. Wehufs der 
Heitellung der Bentilation ift die Firft des Dies der ganyen —— un ⸗ 
gefaͤht 21, Fuß breit offen. Dieſe Deffuung iſt durch ia zweites Dach gegen 
das Eindringen bes Regens geihüpt. Uaten an bem Sodel find an der ganyen 
Längsfeite ber Darrade bewegliche Bretter, welche ib im die Höhe heben lafien, 
angebradt, fo daß eine ungelähr einen halben Fuß breite Oefinung enifteht. 
Dieje Alappen muſſen, wenn eine Qufterneuerung vorgenommen werben foll, 
auf beiden Seiten geöffnet werben ; 23 entfteht dann eine regelmäßige Qufibe: 
migung, während man, wenn man nur auf einer Seite Öffnet, jene unangenehme 
Luftjtrömung wahrnimmt welhe mın Zıg nennt. Die ganze Jeltbattade ift 
ungemein jhön und forgfältig eingerichtel. Der Gingang if aui der @iebel» 
feite und wird durch zwei Vorhänge aus Zeltleinwand, deren Verſchlah mit 
Anöpfen und Kaopflochern bewirkt wird, geſchloſſen. In der gleihen Weile 
werden die aus Yalleinmand gefertigien Theile der Seitenwand geſchloſſen. 
Jede Barrade befipt ihren befonderen Abtei. Dee Raum für die Kranlen if 
mit einem laufenden Brunnen verjeben. Bilder [hmüden die Winde, und e.ne 
Schwarzwälder Uhr, deren Tick Tad fih hören TAßt, trägt mit zur Bermehrung 
bes Eomforts bei. Die gute Bentilarien geftattet das Tabakrauchen, fo dab 
nichts fehlt was bayır geeigmet ift dem unglüdfichen Verwundeten jeine Lage ju 
erleid):ern. 





Derlag ter I. 8 —— en Mu 
Für pie Mac ion verantwortlich: Dr. 


ernannt; dv. Mertens, Gen. M:j. . Diep., zum Sig. en chef für bie Belagerung 
von Straßburg, d. Wangenkeie, Oberfi-Rr,, zum Chef bes Stabes bei em Jug- 
en chef ——— 
der Pioniere, v. Conta, zum 
Diet, yum' Gomabr, bes 2. Daufeat. Yaf-Reg: Mr. 56, Kuoiht, Ger. 
4. D., unter Stellung zur Diep um Gommand. von Neife ernannt; v. © 
Niba, Oberſt· A, zum Gbef Stabes für den Kommanb, der Belager,-Art. 
Straßburg, Reinide, Oberfl AL, gım Commbr. 
d. Kamere, Mejor, zum Eommbr. bes Wejfül. 


Oberf, t 
Dbrrft 4. Disy., ale Commdt, von Sraudem wirber 1 
sum Adnan des Divenb Inf.- Wr. n, Löwwenberger v hei, Dberfettt., 


Commbr. des 4, Tre. InfBerg, Mr. 79 ernanut. 
ein ten. Nordd. Bund. Snake: der Reg Malh 
em®. ®. Gertderg in Wreslau if zum Weg-Raih und Birg.- 
Abthige.-Dirig. erkannt, — * : D. &. D. Dppefl bie 
en Entlaffutig aus Dem Staatöbienfte mit ber gefeplichen Penflon bemifli,t. 


dantiang 
». Weien, 


nlate. Morpd. Bund. Der leg-Raih d. Jasmund if} zum @en.- 


Conful Argusten ernaftttt- 





Mheinifche Eifenbahn. 


Zinfenzahlung auf die Actien Lit. B. — 
Die October Galf-Trier emittirten Ctammachen Lit B. umjtcer 
er“ it fünf Zhalern ‚Eigen dom De ee Sie 31 Dxtober er. bil unferer Be a: 
nacfchenben ufern : D. att bien» 
dem U. Schaaffhaufen’igen Banfverein, den 60. S. Oppenheim jun. & —— a ehe En 1d iale 
i R i .d. Sepdt, Merften & Söhne in , 
u Sant für —— 58 ——— ———— em fhiehfsen Banfverein tu Breslan, den 99. Eduard 
Frege & Gomp. in Hamburg und &. Bleihröder in Berlin R 
erhoben werben. Nah dem BL er cr, erfolgt die Einlöfumg ums nech bei unferer Hautptcafle hierſelbſ. Die Direetion, 
=öln, ben 5 September 1870 ° (8409) 


Augsburger Bammgarn: Eplänerel. 


Generalverfammlung 
Dienftag den 27 September I. J, Vormittags 10 Mbr, 


Die 9. Wetionäre werben hiemit gu einer 


eingelatım weide 
im Subriklocale abgıbalten merben wird 


{9419} 


Gegenflänte ber wi find: Te uud Belälnäfsffeng Aber das Ergebuiß des abgelaufenen Beiäftej ihren, 


u en 9 September 1870, 


Augsburger Aammgarn- Spinnerei. 


Der Vorfigende tes VBerwaltungsrathes: Th. Sander. 
Ein Caf6-Restaurant 


km Berlehrelege Stuttgarte, zu ben befirenoms 
an r u ———— 
in elebald ;u verkaufen durch 
Mi I8 2. % Gaft, Laugeſttae 59. Lunzeftraße 59. 


Eisſäckchen 


mecht mar am einfochften und te Sııd 
— 3 &.), wenn mai «in trcierundes Stöd 
len Pergamentpapiers aue ſchueidet, mit Gis- 
Rüden delegt. ten Rind ringsum zulammenrfaft 

und umbinbet, 
Die Vergamenipaplen Gabril 6. Wenubtanet 
Ellwangen. 8411] 


J Revolver 15:6) 
bei Gebr. Dittmar in Seilbronn. 


Eu Bierwirth u Genf mind: fig mit 
einer —— Frag am Bejuge von 


cbem Bier 
in Berbin * &rf. ſraut. Offerie mr 
ten sub M. N. em bie Aumomcon Eypebition 


von enftein & Vogler in Gen 
ch * 626 


Carbolſäure 


uylſaure 
iR 4 en en Ldxeuern Rn 


'z. "Brönners Fabrik, 
Franffurt a. M 


Heiraths-Gefug. ia &in 6 


Jahte alt, von ange meßtmer Verjon une gut 
io ſucht eine Verbeirarhung mit einer belt 
me Da num biefelbe mit ben, rauen 
— Kiril- und Dilitärbebörven in 
—2 Verleht treten wird, fo mur fle durch⸗ 
Ben Ban Tat ung nötbiga wohlgeboren 

er proie kautiider Confe on jein, braucht aber 
nicht verimös Ögenb zu zu Bi. HM, 


Angaben i 
sen * en ne apbie beförbert unter 
L. bie Rn rpebition von Haafen- 


Kein, un Bogler In Stuttgart. MISE—RL 


Glasfabrits-Director Hcratr an 


atchie wird gefudt. Derjelbe 1 aus 
und Betrieb von Badcien se ntohle) A 5ob 

unb Zafelglas roffommen vertraut tel, Dfferte 
sub Mbreffe Wasfabri And an old u. 
%o., Buchhantlung in Wien, einzu nen. 304-0) 


Stele:Gefuh. 


Ein theoretif$ und prattiſch gebilbeter Dank» 
wirth, der au Kenninlſſe im technifden und 
— 7 dJage bat, eine lange Reide von 
bren sere Wüter feibhändig veraltete, 
ht eine feinen Ber linden an —— Etele. 
ie been, Zeugniſſe feben * eiben zue Gelte. 
Anträge uner M, Örbere die Ans 
noncen » Erpebition vom Sasfenrein N ‚2. 
fer in Stutigatt. 1% 


Ei: vVertſchait. in er aka in: eine 
Kammeriun — e . im — 


en uud Un Aur 
* werden Grrüdnarat 


iche Empfeatum 
Er u 2% ft hirte Offerte unter — 
v 


„ins mMittieren aa. Im 
Haushälie /BSaueweſen eoltom 
cen, jeiwie it ver feinen Hüde berzüg- 
. berommbert, milnfcht gegen gutee Ost 'r 

- —* seh werten. Mortofteie Brieie unter kulz 
Örtert wie Acpedition d. BU. IF LER 


a 





üfung alfer 


Ei nk 





Erziehungs: Unftalt für Mädchen. 


Der Dintercnrs beginnt mit dem 1 October. 


Die Unfsahme von Böglingen if an a 


ber. Bir erfunden T bes Profpecte® oder um Angabe ber Famiun, dertu Töchter thre 


tilbung im unferer Mrfalı e 
Heibelberg, ben 5 & 


tet, wu gefätioR ar und zu weiten. 


(8413—15] 


PR Blife und Megina Faller, Blöditrafe 109. 








1200) Betp ber 2. ©. Gotta’jgen Buchhandlung in Stuttgart, Durch alle Qudhenblungen 


W. H. Riehls Schriften. 


Die deutſche Arbeit. 


gweiter Abdruck en —*2* Thir. 1. 19 Ngr. 
oder 


Mufkaliihe Charakterköpfe. 
Ein Tunfgei@iätlinen Stizzenbud, 
2 The 1. Sr. 4 uf. 2. Bm 2 Auf 8 
Greis Zhir. 3 ober fL 5. 


Eulturjtudien 


ans drei Jahrhunderten. 
Ameiter Aboruct ET J > eis The. 2 


Gefhihten 


ü ans alter Beit. 
eis es 7 » 
Hausmufik. 
Bünfzig Weder — Dichter in Mufil 
t 








oder 





geſeh 
TAufl. cart, Perie Zbir. 2, SL, oder AI. 4. 30. 


liutgeſcgage Uovellen. 


Mufl. 8." Preis Thlr. 1. 24. oxer fl 3. 


Neues Novellenbuch. 


8, Preis Züle. 1 15, ober of. 2. 30 


1) Die Kirde und bie Bö 
m 
ie 


iter, 
F € = 

0 Sie Modem in Hallen, Fre 
tifgen Kirchen in der 

Staaten von Nordamerifd. 


au. Der Kirhenftant: 1) Die Päpfe 


flaat von 1814— 1546. 4) 


v. Döllinger, De ati, des 
2. unverändert 
Suber, Dr. Yo Shilofopki der 





Borre 

1. Der Hömifche Sre und bie Kirche unter ihm. 
2) Das vapfttham. 8). Die 
reibeit. 4) Die Rieden ohne Papſtihum; nk Rund 
archais Konfantinopcl. 
Richt. e von England und die Diſſeuter Secten. e) Die 
Rantiihen wer in Fraulreich. I) Die u 


eſtauti 
i Die — echte —** — deu ſtaudinaviſchen Ländern. m) 
antifhen Kirden in Deulſchland, in # 


Revolution. 2) Junere Aufände deB — vor 1789, 
Pius IX. 146— 186 
Beilage: Bwei Borträge, gehalten ii ie Münden ı amd. nm. 9. mm de 5 


Dentinger, ©. W., Sram und das Wunder. Ein Beitrag pur Beitrag yur cheiiliden Mpole Apologetif, 


Mittelalters. Cin Beitrag zur Kirchengeſchichte. 
— 12 k, 





Durch alle en zu beziehen. 


| Die Pfälzer. 


| Gin rheinifches Bolfsbild, 
| 2%. Huf gr, 8. Preis Thlr. 1. 97. oder fl. 3. 18, 


Naturgeſchichte des Polkes. 


Erſter Baub: 
Land und Leute. 
I7* Auflage. 
gr. 8. Seh. Thir. 1. 18 Ngr. ober fl. 2, 42 fr, 


Bmweiter Bank: 


Die bürgerliche Geſellſchaft. 


| Scehöte Auflage. 
| 
| 
I 
\ 





ac. 8 Gch. Tür. 1. 18 Ngr. oder fl. 2.42 I 
Dritter Banb: 


Die Familie. 


Acheter unveränderier Abarud. 
| ge. 8. Geh. Thlt. 1. 16 Mar. oter fl. 2. SO fe. 


Bierter Banb: 


Banderbud, 


als B Tpeil zu a, uud Regie.” 
! Ameiter Abdrnd, 
| 3.8. geb. Döle. 1. 18 Ran, oder 2. 42 1 


Verlag. der I. 6. Cotte’ften Buchhandlung in Stuttgart. 


Kirche und Kirchen, Papfithum und Kirchenflaat. 


& = politifdhe Betrachtnugen 

don & b Hof. Agn, von Döllinger. 

2. Abvrud. kl. 89. broſch. Preis Nible. 1. 10 Nor. oder fl. 2. 12 kr. 
Auszug aus dem Inhalt des Werkes: 


Die getrennten Rirchen. 


ir * uud die bür 


b) Die Hell Kirche. Die Mu 
En irch KR —— 
Denoninationen im deu. ®ereini 

* 


Re “ei t bis zer franzöfiihen 
; ——*8 3 3) Der He 


Wix. 1. 18 Nor. ob, I. 9. 42 Pr, 
— 
53] 


Allgze 


 Heberfi & 
Die Sympathien für Frankreich. 
Das gndiäpreiben Jules Favre's, 


Deutſchlaud. Stuttgart: Truppenzüge. Gefangene. Für die rheinlänbir 
iben Städte, Berlin: Die neutralen Dlädte umd die Frie dens ver handlun ⸗ 
gen. Rundicreiben Dante’, Die. Lebendmittels 
transport. Die krirgegefangenen frangöfiihen Officiere. Aus den Qaparethen 
Birlind, Beifteuer für die ng Berurtbeilung, 

Defterreihifrungarifhe Womarchie. Bien: Ruffilher Ber 
mitlungsverjuh, Der Gtand der diplomatiiden Bemühungen zu Bunften 
Sranlreihs, Hr, v.Raiferfeld, Der Tiroler Landtag. Die böpmifden Wirten, 
Die Horefie der Tſchechen und Feudalen. Die Adreffe der Deutihhöhmen. 
Aus dem , Berein,“ Reue Bewaffnung, Der Toaſi bes Kaifers auf 
bie deutſchen Wafien, Die erften Regungen der franzöfiihen Republit. Mliang« 
beitrebungen, Jialien. Der böhmifce Landtag und Die Reichtraibseräffn 

Schweiz. Bern: Manifeft der Internationalen. Der Bunbesrath und 
Straßburger. fperre. 

Großbritannien, Deutſche Schiſfe. Wngeblihe deutihe Emiſſate in 
Aſrila Der Umſcwung für Deutikland, Die Barijer Preffe. 

Fraukreich. Die taiferlihe Eorreipondenz. General Binoy, Die proviforis 
ſche Regierung. Der Minifter des Aeufern, Ubreife der Deputirten, Aemuer⸗ 
befegung. Die Leibwache. Graf Balitav. Die Fahne der Tuilerien, Decrete. 
Mac Mahon, Gusronnierer, Die Deuiſchen. Die Lölung der Krifis, 

Belgien, Bon ver belgiſchen Bränze: Der walloniide Pöbel und bie 
deutihen Flüchtlinge. Brüfjel: Grllärung des Bringen Beter Bonaparte. 
DOftende: Der Baiferlihe Bring » 

Italien, Florenz: Kündigung ber September-GComvention, Die Haitation 

Hauptftakt,* Bono 


für „Rom * ne 
Numänten, Butareft; Die Verſchworung gegen den Fürſten und bie 


Fremden. 
BSleusburg: Di te. Wien: Die 
VBoſten. Flensburg: Die 8 en * 


—— ———— Sale * 
I i 6: 
—— Italiens amd Englands. ——— Wr säffe 
Mac Mabon. Bularefi: Rieverkunft der Fürftin Eliſabeth. 
zel bifche Werichte. 
* Stuttgart, 9 —2 General Wimpffen iſt hier 
angelonimen. 


* Berlin, 10 Sept. (Dfficiell.) Reims, 9 Sept., Nachmittags 
1 Ußr 20 Din. Außer den 25,000 in ber Schlacht bei Sedan Gefangenen 
find durch die Sapitulation vom 2 d, 83,000 Mann, einfließlid; 4000 
Dffieiere, in Gefangmicaft gefallen; ferner wurden 14,000 Bermunbete 
vorgefunden. Ueber 400 einfhließlih 70 Mitrailleufen, 150 
Geftungsgeichäge, 10,000 Pferbe und ein überaus zahlreiches Urineemates 
vial befindet ſich in unfern Händen; hiezu geredimet die Verlufte in ber 
Säladht bei Beaumont ſowie 3000 nad Belgien Verfprengte, ergibt bie 
Gefammtftärle der Armee Mac Mahons vor diefer Schlacht naberu 
150,090 
"Neid, 9 Sept, Abends 8 Uhr 5 M, Officiell) Die Armeen 
ſehen unbehinbert ihren Vormarſch fort. ; : 
5 Züri, 10. Sept. In Paris Herricht große Freude über bie 
i ng vom Donnerftag Die Kun 





B- 
ie bie „Amtszeitung“ melbet, werden ber 
‚Kriegeinintftet, der Marineminäfter und der Finangminifter fobalb’die Ber 
lagerung unmittelbar bevorfteht Paris verlaffen. 
= Wloren, 10 Sept. Sicerm Bernehmen nad) wird die Ein« 
—* der * Claſſe —— 1845 und an ar Mobil · 
ung. bon ationalgarbe vorbereitet. Dffieigre 
und Mannſchaften ber Marine ohne Unterſchied find einberufen worden. 
o' Kita, 9 Sept. Ein iſt a 
den ſind geſprengt. 


* Maris, 10 Sept. Bi 


—— 
abgegangen mit der. Bilte zu Lommen und 


1; 
’ 


bie. it 


” 
„dam PP} 


meine Spitung, 


Augsburg, Sonntag 11 September 


Aufftand ift auspebrodhen. Mile Behörı 
alle poltifen Gefangenen wurden freigelafien. Borbem |. 
fanden Ichhafte - 


1870- 
© Mom, 9 Sept, Placate des republicanifchen Gomite's; ImPert 
bie Römer ein nicht mehr die römische, fondern die ialienijgeRepublif Bir 
proclamiren, und berheißen das Aufpflangen des Banners der Repul 
gleichzeitig in allen Hauptfäbten Ftalient, — Das Garbinalcollegiurt 
nabın im Princip bie Intervention ber Truppen be8 Rönigreihe an. GP 
werben Feine Anſtalten zum Widerſtand getwofien : - 
Weitere Depefchen ſiehe Neuefte Poften. 
— Die —— Ri Fraukreich. rn 
#- immer wachſender Ungebuld erwartet die Frangofenftenn 
Melt daß Frankreich fich enblich zu einer großen That aufraffe; aus fein 
Niederlagen im Felde hat man jo lange Siege gemadht biß die eine 
der Armee in Mep eingeiperrt, bie andere bei Sedan gefangen tvar um 
das Zügen nicht mehr verfangen wollte. Nun wurden die verlornen 
Schlachten in einer Weife erflärt und beſchbnigt ba bie franzöffhe Ar ⸗ 
wee immer noch als der deutſchen an Bravour überlegen erſcheinen mußte: 
ihre Niederlagen taten feine wirklichen Niederlagen, fonden nur Un⸗ 
glüdsfäle, an melden fie felbft ganz unſchuldig war. Grft murbe bie 
Schuld auf Leboeuf geſchoben, dann auf den Raifer, endlich auf die deutſche 
Uebermadt. Man erihöpfte fi im Aufſuchen von Gründen, fand aber 
nicht den richtigen. Lange hoffte man bie Jungfrau Maria werbe auf 
wunderbare Meife Helfen, wie einft durch Johanna von Drleans; Hatte 
Eugenie doch ber Gimmelsmutter als „Dame des Victoires* am hellen 
Mittag zwei große filberne Leuchter geopfert, und, um ihrer Sade beim 
lieben Bott ganz ficher zu fein, aud an Vetter Carbinal Yonaparie in 
Rom geſchrieben für Frankreichs Sieg zu beten, Mber mertlwardigerweiſe 
wollie das alles nicht verfangen, denn (mie ſchon ber Ersbifäof ton Can · 
terbury in Shälefpease'8 Heinrich V jagt) „Wunder gibt's nidt mehr; 
u —— —— —— etwas zu Stande —— 
as Fran triegägejäultes Heer, nächft bem deuiſchen bit, x 
Ftautericha mod ven 


der Welt, nilht vermodht Kat, wird —— 
gerbermögen. Dieſes feurigeRoß, wie Yuguft Barbier in feinem ‚Yamben‘ 
fich zwangig Jahre Img bie fharfen Sporen 


das Bolt genannt bat, lieh 

bes ſchwachſchenleligen Bonapaxte in bie Weichen brüden, umb hatte nicht 
Beuer genug mehr den Reiter von fich zu werfen ; er ift felbft abgehtiegen, 
und zwar ganz ruhig mit einer brennenden Cigarre im Munde, als er ſah 
daß dem Roß das euer aufgegangen war; woher joll es jegt noch bie 
Kraft nehmen dem deutſchen Heere zu wiberfiehen? Darum wird bie frans 
zofenfreundliche Melt noch Iahge vergebens darauf warten müffen daß 
Frankreich fih zu einer großen That aufraffe, Die Banden Rocheferts 
und Gambetta’s, welche fo eben bie Republit erklärt haben, werben das 
Bolt fo Lange in der Srre berumführen bis es wicber einen türhtigen Reis 
ter gefunden; denn die Franzoſen Eönnen die Freiheit jo wenig vertragen 
wie den Ruhm, die Freiheit macht fie zu milden Thieren und ber Ruhm 
zu Hohmuthönatren. Es mußte aber wieder bie Republik Icmimen in 
Franfreid, Damit ber Kreislauf der Dinge ſich ganz erfüllt, denn erft 
ivenn das Nebel feinen böcften Grab erreicht hat, if eine Wenbung zum 
Beſſern möglich. Der Forijchritt in der Welt macht fich beine 
allein, felbft nicht durch Worte göttlichen Urfprungs; ihre 

durch ſchlagende Beifpiele erläutert, dirrch Thaten betr * 

vor ſechs Wochen ben Fialienern, den Defterrelden, 
GEnglänbern, lun ber gamen auferdeuiſchen Welt don ber wohlb segrämbe» 
ten Friegerifdjen Ueberlegenheit Deuteglands über Franfrei Dan 
hätte, ben würden felbft bie Polen in der Polatel ausgefudht Hab fe 
mußte erſt durch die That bewiefen werben, ehe mar ea ar ph 
ähnlich muß bem frangöfifgen Boit und ber übrigen Halbıy 

bewieſen werden, An fie daran 2* — ed bi 


Die nruche allein fie mußte fommen 
—ä — 


— 


rd s K „ * EZ n 
Badiade Mes mim. Räne vehäefiriite Eye mid Durärben | 
Kin Dabei ei ke ehe Feat Vie Flärmemh 8 
i gödie; Die jpige iR Das def gehörige Eat | 


bit war au 
bie Offen , 
„ Und troß find nod) überall die lebhafteſten Sympathien für 
gern vege, ja, geftchen toir es offen, Iebhaftere Sympathien als für 
land, Man zittert ſogat in der freien Schtveig, in dem pfäffiichen 
— und im bem verſchnittenen Italien bei dem bloßen Gedanden an eine 
Gebietsbertũ bed geheiligten frangöfifchen Bodent. Ich lomme hier 
des Franpöfäen ——— — 
e; meinem 
chen gemäß, fort fie zu beantworten. i 
be fonft weit auseinander gehende Strömungen, bie arifto- 
e demokratiſche, haben fich bereinigt die Sympatbien für 
&,bie Welt zu tragen, und das eitle Voll in dem Wahne 
it ee Main al Erben zu fein. Die Ariftokraten aller 
en fih mit dem Slittergolde fr Bildung, und 
dadurch bie Rachahmungswuth der Auflömmlingejaus den mitt: 
ichlen ber GefelMiaft; die Demokraten aller Länder priefen bie 
en ber franzöſiſchen Revolution, und juchten dafür Propaganda 


‚Worin beftand nun aber die Bilbung deren Aneignung das Bürger 
der „guten Geſellſchaft verlich? In IndirtenjStiefeln, in Hand: 
die aus Paris en, wenn aud meiftend in Kaſſel berfertigt 
in fonftiger Nahäftung Pariier Moden und im framöfiih Parli- 
en gar nicht im bie Ferne, nad Humänien, Rukland und 
weiten, um Sreife zu finden welche bloß deßhaib für vor- 
elten teil fie frangöftichen Firniß tragen. Noch heutigen Tags 
J to nicht in allen, deutſchen Reſidenen der geſanume 

at und nad ihm bie ganze „gute Befelfhaft“ framzs ſiſche Viſiten · 
„und werben in dieſen Kreiſen ſowohl bie Einladungen franzöfich 
als meiftens auch bie Unterhaltungen — geführt, Aus 
Kreiſen ſchopften denn auch die frangöfifchen Befandten ben Sioff 
ihrer Berichte, welche ben Raifer glauben machten da das deutiche Volt 
außerhalb feinen Inbafionsplanen günftig geftimmt fei. Allein 
dad deutſche Voll mit Preußen hat bald genug gepeigt daß man es nicht 




















Deit vor biejen färdfihen Ratrkreohen bike bewahren fönnen, verfchein 
Bir befipen feinen Hutbrud der unfere Be ‚die ' 
unfereberoijce, durch bie Unfähigteit des Oberbefehls 0 

ibren Niederlagen größer ala in ihren 
Kenntnif die fie von den fie compr: 
baben einem Top 
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darlegen; 

Wir haben laut den Krieg verworfen, und unfere Achtung für 
Böller ausfpredend, haben wir verlangt Deutſchland 
fale feinlaffe Mirmollten daß die ——— unfer 


und unfer gemeinfchaftlicher Schild fei; wir waren en 
umfonft jo Tange mit bem zaubernden Hamlet verglidjen, der den Ueber» | Kräfte würden für immer daß Aufrechihaften des als 
gang bom —— zur u midht finden fonnte; eB hat biefen Meber- | Hrilisung Mg —* aan Fin Kat —* —** 
a PR es ſich den tweifen Spruch Hamlets gemerkt: „Bereit Die —— ——— —————— 


‚Wir unter] wahrlih das Gute und Schöne nit das wir 
anlreich zu verbanlen haben, vergeſſen aber auch nicht bie Nebel bar 
gen welche es über und gebracht hat. Alles Größte der fran« 
pn en Literatur liegt dor ber Revolution, und brauchte und nicht mit 
Säwert eingeimpft zu werden; nach ber Revolution bat Frankreich 
keine Descartes, Malebrande und. Voltaire mehr hervorgebracht, und die 
—— ſelbſt hat es doch gewiß nicht defhalb gemacht um uns einen 
Gef, damit zu thun. Wenn wit ihm trogbem für feine Revolution zu 
Dank verpflichtet find, fo it es uns jeinerfeits doch noch mehr zu Dank | 
für ben weltumgeftaltenden Geiſt ber Reformation, der von 
ſchland ausgegangen, und für die Erfindung der Buchdruderkunft, 
#8 mit der zwar Mleinen, aber einzig wirklichen Armee der Bildung 
und freiheit gu ibun bat, 


Denen EEE En. 
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+3 eine ib iem t 
Beinen u oa 
Friedens uam ach Ren Baier Sniefe vol ven ae Gur 


wir haben U bi de. fi,  jermoeder PAARE 


* 
= 


ir es in dem gegenwärtigen Kriege nicht mit dem frühsen, | Donaftie bar, fo Inden Nanzlelen atfaerfen Dad wit auch affetı 
fonbern ——— Frankreich zu thun, bad wenig aus dem berühm. | wir werben nidt wanten, ie beffen ne entichloffene Mriner, Mit opt 
ten Werke „De la recherche de la verite‘‘ bon Malebrande gelernt zu | Beftungen, ein gut en Feſtungegutlel. und vor 
haben ſcheint, fonft würde in Paris night fo die Lüge dag große Wort füg« | 300,000 Streitern, em bie 2 
ven bürfen und geglaubt twerden. Mögen andere Wölkes den Frangofen | Ne —— —— 
ihre Sympalhien entgegentragen ſolauge fie wollen; unſere Eympathien —— —— fe 
wird Frankreich erſt dann wieder gewinnen wenn es anfängt der Wahr« fein und mie fie zu erben. Sad 


— — wenn es unterläge, fo wilrbe Frantteid 
Dad Nundſchreiben Juled Fapre's, e8 wirbe ben Kampf fort und ber 
Parid, 7 Sept. Das amtliche Blatt bringt folgendes, an die | Das i/A mein Herr, mas Extopa wifien 
— ir wu a. ——— ber Regierung | Anke ——— 
ragen * Der BB Keen |, · 
men vor Gott der und hört, vor der Rachivelt bie ums richten 
nur. den Frieden. Aber wenn man einen 





Leit und des Öffentlichen Heilen verzeichnet, Unp biefes Urihtil war am im 





ZH. 
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— — TE DE Dan Kb 


035 
en und Treädom, fpäter der Aronprinz, General v. Moltke und Graf Bis⸗ 
Ruliensifihrmmterhielten. Der Konig war allmäb- 


WPDWn r :syH Eeit 
u Busen, 1er EA Opa set an 


—— —* ‚die hd rg tun a 


im — * 
—— * * > —E und —— Che 
Hänlegers,‘ sehn Regimenter, dann die 
ba yeriſche — ———— brausten an und vorüber — 
ein berrlider, unbergehlichet Anblit! Der —* Jahre 1866 und Stüryel- 
bronn her rühmlichſt befannte Ehebaul ag v. 2 hatte 
das Ungluc zu ſtürjen und das Schlufſelbein treffliche 
Chirurg unſerer Colonne verband ihn auf der — ea der tapfere 
Reiter ſuhrer mar nicht al dem Ritt gegen den Feind fortqufehen. 
Biegen Mittag war das! in vollem Gang; von einer nahen Höhe 
vernahm man das Gewehrfeuer und jah Dörfer brennen. Rach⸗ 
mittags Taten die Adjutanten mit der boiſchaft zurüchge ſprengt 
vreuhiſche Ulanen hatten den Feind im Lager beim Ablochen uͤberraſcht 
einen Major von ber —— weg mitgenommen, und ala gleich 
darauf bie reitende Artillerie dagwiſchen ſchoß Mob alles in Verwirrung 
auseinander Erft auf dem nachſten Höhemuge ſiellten ſich die Pre. 
wieder, auch diefer wurde gegen Abend genommen und bie Verfolgung 
erft nach Einbruch voller Dunkelheit eingeſtellt. So eben erhalten wir 
Befehl nach Beaumont vorzu und’ bort für mehrere taufend Ver 
wundete ein Spital errichten zu helfen. 

Finen it des alu Gorrefponbenten der Berliner Brefl: 
—— kbir bie Sapitulation bon Sedan folgende weitere Einzel 

Douche 


„A Sept, Die Franzofen —* ‚über die, Capitulation 
zuerit mit dan den Thoren am nädhften en bayeriichen Generalen Mail: 
linger und; Boihmer- verhandelt. Als nun dem Konig die Meldung gemaht 
murbe, erkläsie ex. daß des Barlamentär fih zu. ihm zu begeben habe. Cs waren 
Yugenblide der größten Spannung, Noch mag «3 Sen gr fein wer in 
der. Stabt. war, ; denn man hatie ei cher eine Reiterei, Colonne 
ducchbrehen jeben, in — if — der — beſunden baben * 
Durh ein ‚arheh a befiubliches 5 © war ed unterbefir 
möglich auf —— die nme der —* —— — Truppen: ju fe 
Don —* e — maflenweije da 
und rubten aut, Endlich traf — 2* — erg 
en, der nach der Stadt geiendet worden. war, unb meldete daß der Haller Nas 
volzon don jei, umd ne alöbald fommen werde. Der Hönig, 

tiejter C De en bem General v. Moltte, 
Den Malen Bing und dem Ariegöminifter (ber 
verwanbeien 









am, ei east To ung 
ne ” 
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2 Reg — 


—— — fi gan 
Acuon, alfo, wenn thinlich, auf dem © fetofe 1ond Der 





mard mit dem Qefanbten des 


: Baglı BB und rdonnanzen im 
an fort.in einez — — —* at geweign fein muß. Un 
deffeht — — 5 der Stadt und nel ni x mit 
—* iger @luih, einen Angenblid hielt 3 umb ichriek 
hr un ein dr But ia, oh ohne Zweifel das Telegramitr 
Berlin ix einen Tutti teb Fre Äh ——— —* 
Neuen Debenfen yafolge Hat jept im euere miliksifges Bone 
gehen gegen bie Feftung BitfchPlag gegriffen. Beranlafjung dagu 
ein Ausfall den die Beſatzung am's Sept. machte. Dem „Set %* wirb 
5 ri nern = und herüberich führte * 
von 
— —— * — er —* 
—— i 


en — bapesilden köeitert eutipa; 
Kampf, ber * — za 3 fen. mit verbältnißer 
Berluften — dann an Tovten 8* Berwuadeten. ſowle 17 @ 
— —— Auf baheriſchtt Seue wurden 10 Mai 
6 —* Den Hit ſchwer beizulommen ; "von! 
unbemerkt 







Morgens früß war +8 ein daß man —e— Rahe 

im glaubte, * zwar find, 3* — seh anitr 
Don denen ade br Feind nur nod 

Ki, antwortet, Seit —— unſere Batterien 


—5* wie ed dem Stande der Belagerun , | ein 

Entfetnung von Ahr — — 
it il. Aa a u unge * 

* 56 zug‘ 

> —— ee Bere auch wohl nod na ——— 

mie ei 





Eine ſtatke 
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* Das 6. ——— nie Regie 
e 
n Echtivarjtvald zurückgekonrnen war, iR geftern 


J 


ert. Mich bas | Ulm gamifonirie 2. Ba⸗ 
anerio Beimena ar gen Ben 


Garni ben. — So eben, 
—— ee —2 [7 


Sedan gemachten Ariegägefa follen 5000 
Mann nad le kennen, unb vorerft i erh in Beiten auf ber Gäntiirle unter» 


aef verrichtet. Die Bewachung der auf ber Gänswieſe biboualiren⸗ 
ben Franzofen wird das 21. bayerifche Landwehrbataillon übernehmen. — 
Die bürgerlichen Collegien von Reutlingen haben. durch einmüthigen Be 

{lu dem Fonds zu Unterftügung der in Folge bes Kriegs bebrängten 
xbeinlänbifchen Stäbte die. einem Procent ihrer Jahrebeinnahme ent 
ſprechende Summe von 700 fl. zur Berfügung geftellt. 

:. (—) Berlin, 8 Sept. Aus dem Siege von Sedan unb bem ger 
waltfamen Umfturg der Dinge in Paris zieht die „Brov.-Eorreip.“ ben 
allerdings ſehr naheliegenden Schluß: daß kaum noch eine europäifche 
Macht ‚der Berfuhung erliegen werde bem weitern Verlauf bes Krieges 
durch ihre —— Einhalt thun zu wollen. Auch ein Wiener 
Görrefponbent der Kreuneitung.* ſtellt in Abrede daß ſeitens der neu 
tralen Mãchte Bermittlungsvorfchläge beabſichtigt würben, ober gar ſchon 
gemacht ſeien. Wenn neuerdings von einigen norddeutſchen Blät⸗ 
tern das Gerede ausgeſtreut wird daß Rußland den Zuſammentritt eines 
europäifchen Congreſſes angeregt habe, fo greift man damit augenſchein ⸗ 
Uch einer Eventualität vor, die nur erft in Frage lommen kann nad) bes 
wirktem Friedensfchluß. - Diefer Auffaſſung entfpricht auch volllommen 
Die vom „ide St. Petersbourg” fkiggirte offieiöfe Erflärung ber ruſſi⸗ 
ſchen es: daß ihre Unterftüung allen Veftrebungen gefichert ſei 
welche den Zwed berfolgen den Krieg zu Localifiren, bie Dauer besfelben 

und den Abſchluß eines billigen und bauerhaften Friebens zu 
beichleunigen. Durch fremde Einmifchungsgelüfte und ungeitige Eongrek: 
plane würde aber ber Krieg nicht lotaliſirt, fondern erweitert, der Friedens: 
chluß nicht befleunigt, ſondern verzögert. Und weil die beutfjen Mächte 

nichts licher wünſchen ala daß dem Blutvergießen fo raſch 
als möglich ein Enbe gemacht, und ber Wiederkehr frangöfticher Weberfälle 
durch einen billigen und baueshaften Frieden vorgebeugt werbe, eben beb- 
halb beflagen und beſchtweren wir und boppelt darüber daß England fort: 
während den Bertheibigern einer längft verlorenen Sache Waffen und 

Munition zuführt „und dadurch bie Leiden bed Krieges verlängert. Da 
umfere Armeen, trof ber 300,000 Streiter welche Jules Favre in feinem 
Runbfreiben von vorgeftern figuriren läßt, bald in Paris fein werben, 
bejroeifelt man Hier feinen Augenblid, ine anbere Frage ift freilich ob 
fich bis dahin bie jehige —— Regierung behaupten wird, die ein⸗ 
geftandenermaßen mit Zuſtimmung nur eines Bruchtheils bes geſehgeben⸗ 
den Rörperö und ber Parifer Beböllerüng fih gewaltfam bed Staats 

ruders bemäcdtigt hat. Ohne eine borgängige Sanction biejer Regierung 
durch das frangöfifcpe Bolt würden die deutſchen Mächte mit derfelben 
überhaupt keinen Frieden lichen, und wenn Jules Sabre im voraus 
fehr hochmüthig erllärt: daß dieſe wicht legitimirte Negierung ſich nicht den 

—— des Siegers untertwerfen werde, fo bürfte e8 für bie 

Deutfchen Mädjte eine um fo leichtere Aufgabe fein eine Regierung in 
rege: berzuftellen welche fich der vollen Buftimmun Hi derfranzöfiichen 

Ration erfreut, und melde bereit ift unter denjenigen Beftimmungen mit 

Den deulſchen Mähten Frieben zu fiften die biefe fielen werben. Böll 
verfehlt erſcheint die Berufung Jules Fapre' auf die vor dem Ausbru 

Des Krieged von unferm. —** geſprochenen Worte, daß Deutſchland nicht 
gegen bas framzoſiſche Boll, ſondern gegen die laiſerliche Dymaftie*) Krieg 
führe. Seitdem. alle Barteien in ber legalen Vertretung Fram 
reichs den Haß des Feangöfiichen Volles gegen —— geichürt,' offen 
die Erwerbung des linfen Rheinufer als Ziel —— —— 
ſich fo zu Mitſchuldigen an der Baiferlichen Politik gemacht. Ungefichts 
biefer Lhatfade unb bes feitben ir Strömen —— deutſchen Blutes 
Bönnen und werden bie deutſchen Mächte das jert nicht eher wieder in 
en fand re ae 
gegen e t un ier — Die 
Bildung. der desi Nejerve dirineen fcreitet inpwilhen. fehr zafch vorwärtd, 


—— —— das zweite braudenburgiſche auf der 
Prada [il belanntli Erieg 
— Far I IL —— * 


Extrajügen nad —— abgegangen. Es ſteht unter dem Ber |; 


Anhaltiſchen Bahn. toeiter-befürbert, > Ein. ftaxter Tranäperb;mik Bebenb- 


\ mitteln geht heute von bien ——— ——— 


Oificiere welche bier als geheilt entlalien werben, *—— 


ſihen Officiere an den dort anfäffigen Polen warme Freunde 


Sie haben bajelbß- in dem von ben ietzteren vorzugätveife beſuchten 


hof ein Safino errichtet, wo ſie lebhaft mit ben Bolen verlehren. — 
Lazarethe Berlins und Gharlottenburgs beherbergen zur Zeit 2480 ters 


‚ wunbete unb erkrankte Solbaten frangöjiger und. deutſcher Nationalität, 
werberwundete. — —7* 


‚ barunter 346 preußiſche und 123 framzöfiiche Sch 
| Königsberg bat von den größeren preußiichen Städten nur bie, Gemei 
bertretung bon Bromberg ber Rbeinpfalz eine Beibülfe verſagt. 


| Breslauer Stabtyerorbneten haben 10,000 Thlr. zu biefem Bivet bewilligt. 


— Geftern ift der Rebatteur ‚der „Bulunft,“ Dr. Guido Weiß, hon 
bem biefigen Criminalgericht wegen Majeftätsbefeidung und A 
beleibigung des. Grafen Bismard- zu drei Monaten Gefängnig 

‚ worben, 


Defterreihifhungarifee Mouardie, 

Wien, 8 Sept, ‚Dem „Rbg. Rorr,“ geht von hier bie Rachricht 
zu, der ‚Raifer von Rußland habe. den Werfuch gemacht zunädit- einen 
Baffenftilltand zwiſchen den Kriegführenden zu erzielen. Des (vorübers 
gehend in Wien accrebitiet getwefene) Generalabjutant Für Drloff, zu 
fällig bei feiner Familie in Brüffel verweilend, habe nad ber Kataſtrophe 
bon Sedan telegraphiſch den Befehl erhalten ſich in bas lönigliche Haupt: 
' quartier in St. Menéhould zu berfügen, um einen Waffenfillftand in 
Vorſchlag zu bringen. Es ſei ihm indeh der Veſcheid geworden daß vorab bie 
Durchführung des Vormarſches auf Paris unbedingt nothwendig 
Den Stand der diplomatiſchen Bemühungen zu Gunſien Frantreichs be 
zeichnet der „Befter Lloyd,“ angeblich auf Grund guter Informationen, als 


einen. aus . 
Frauiceich· — fagt der „Woyb,“ in deſſen — ſich zugleich 
die ———— der gefammt.n ungarifchen Preſſe olegilt — hat ven ben 
Reutralen.nidts zu hoffen. Im diefen wenigen Worten * die Quinteffen) 
der geſammten politlſchen und diplomatiſchen Situation, welch tie ei 
inen Zauberſchlag, vollſtand ig geändert gr Entweder 'war die 
nterefje dis europäildhen — —— weit gehenden —— 
rengſtens ein energiſches Be eut vwenig ⸗ 
Mens" von eingelmen Mächten, * —— gemeint, "oder Die unerwarteten 
Greigniffe ber jüngfen Tage’ haben alle Entiplüffe- wieder Aber ven Haufen 
emorfen; genug, mach allem ſcheint die Diylomatie vollftändig den Muh’ vers 
ine en umb faR hat e3 den Anſchein als wäre Europa bereit# refigmirt 
ber prenhifchen Dietatue ju unterwerfen. Daß man in Wien 
—— bemüht bie mit Preußen angebahnten guten Beyi na weiter 
zu entwideln, begreifen wir volllommen, mamentlib da man in immer 
mehr zur Uebergeugung fommt dafı nur ein gutes Einvernehmen —— 
Ungarn die —— Deutichlands möglih macht. Weniger erllaclich 
ſcheint ung bin die Apatbie mit ber 
ber preubilden t geicheben laſſen In Et. Petert 
den fhon halb geſchehenen Schritt zur Beantragung des 
gemacht, und in England, wo nie eine befondere — — nnd 
denkt man wohl daß eine Drmütbigung und Ehmwädhung Frankeids den 
Handelöintereflen des merrumflofjenen Mbion nur 4 ſein kart, Mit 
einem Worte: Frankreich hat vom den Rewtralen nichts zu beffen!”_' 

Der Präfident des lehten Abgeorbnetenhaufes, Moriz v. Kaiferfelb, 
bat, vor die Wahl zwiſchen einem Reichsrathsmandat und dem Amt als 
feierifcher Landeshauptmann geftellt, es borgezogen dem jr ent» 
jagen. So wird bie beutfche Partei zugleich mit ber im 
Abgeorbnetenhaus —— —* — — 
bat am 6 einen Ausſchuß von ſieben — darunter Baron 
Giovanelli. Bergen er Dr. Greuter zur — —— 
Botihaft gewählt Mitglieber ber Linken 
Nad dem verunglädten Bermittlungsberfud‘ des 
die böhmifchen Wirren raſch zu einem Punkte gebichen wo die Für 
will jie anders ſich nicht des Iehten Neftes von Anfeben und Würde * 
ben, mit thatlräftigem Entſchluß eingreifen muß. E ‚verlautet — 
Prag: das Minifterium beabſichtige die Auflöfung des Landtags, als bie 
Feudalen und Tſchechen fortfahren bie —— 
verweigern, und der beſche bereits bie erforberliche Betas 
aber Wiener Nachrichten. (f. u.) beuten im Gepentheil datauf hin bak 
man in maßgebenden Areifen nicht abgeneigt fei noch einmal —— 
——— zu —* andern eye fih von Bruch 

Lichechen, denen e8 nür Verſchleppung der Sade zu 
mais foppen zu laſſen. Die iſchechiſchfeudal⸗ Wehrheisedeeie 
mehr veröffentlicht. Die Feudalen haben fänmiliche Gonberantzäge Wa 
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abe ber allgemeinen Shkuntion und 


Nothiwenbigkei 
zertlüftung und bie — Wirkungen des herrſchenden Syſtems / 
das die Staatsider, bie Geſchichte und den Veruf Deſterreichs verlenne, 
und betont mit Bezug auf bie erwähnte Denlſchrift fehr entſchieden bie 
— Die —* re 8* ee — Aberecugt zu bin 
gegenwärtige ige Verfamm vo gt zu bins 
d —— der rechtinaßige —— werde bereit fein an der Re⸗ 
ber ſlaaterechllichen Verhältniffe und nad Vereinbarung an einer Ger 
Jam age rm unehmen,. Mit norläufiger Anerfennung = ungariſchen 
Aue d für Böhmen gleiches Maß wie für Ungarn gefordert, und ber 
baf Böhmen tur das ald bindend anerkennen werde was mit feinem voll · 
Beretigen ag abgeichlofien worden ift. Für diefmal, und alne Brär 
ubiz für dos Srlbftbefiimmangkract Böhniens, fei ber Landtag bereit aus 

Mitte Bertecter in die Delegation als den Bertretungälörper des Befammt: 
* owie auch eine Deputatisn zu weiteren Verhandlungen mit den legis⸗ 
lativen Vertretungen ber audern Länder zu entfenden. 

Die Adreſſe fhlieht mit dem Ausdrud ber Hoffnung baf eine Ber 
Ränbigung bei gegenfeitigem Entgegenlommen zu Stande fommen werde. 
Nähen wirb im Lanbtage darüber, ſowie über bie von Dr. 
BR verfaßte Adrefle der verfafjungätreuen Minderheit, Beſchluß gefaßt 


CR Bes 9 Sept. Auch die Deutſchböhmen haben jet ihre 
Horeffe auf die Taiferlihe Botihaft — fie ift aus Herbits Feder — ver 
faßt. Sie erllären ſich bereit „in biefem Augenblid vor allem ben Blid 
auf bie allgemeinen Aufgaben der Vaterlandsliche zu richten, unb daher 
anderzüglic gu ber durd) die Verfaſſung gebotenen Wahl für ben Reich 
sah zu Ichreiten.” Die abgegebene Motivirung, Har und ſcharf gefaht, 
erlennt ben gegenwärtigen Zanbtag + [8 bie allein und ganz competente 
Vertretung des Königreichs Böhmen, und weist bie tchechiſcherſeils conces 
birte unmittelbare Befhidung der Delegationen aus dem Landtag als 
„unzuläffig und wirlungslos“ zurüd. Man Sicht alſo daß bie biäherigen 
Grgenfäge ungemindert und unbermittelt in dem beiden Adreſſen übren 
formellen Ausbrud gefunden haben. — Der „deutſche Berein“ in Wien 
hat wieder eine Sifung gehalten, unb, nachdem er bie Erfolge der deut: 
ſchen Waffen, „weldye zu ber Einigung bed gejammten außeröfterreichi‘ 
Then Deutihlanbs führen müſſen,“ freudig begrüßt, ber Regierung 
gegenüber bie Erwartung ausgeſprochen baf fie aud) bei dem zu hoffen 
ben Friedensſchluß aus ihrer Neutralität nicht beraustreten, und ſich ben 
„berechtigten Forderungen Deutſchlands auf Wiedererlangung ber einft 
dem beutichen Rei entriſſenen Gebiete nicht widerſehen, vielmehr für 
die Zukunft in ein aufrichtiges und rückgaltlofes Schuß: und Trutz⸗ 
Bünbnif mit dem geeinigten Deutihland treten werde.“ — Das 
Reichs Friegsminifterium hat die Bewaffnung aller berittenen Chargen 
und der geſamauen nicht mit dem Carabiner ausgerüjteten Cavallexie mit 
einem ſechsſchüſſigen Hinterladungs Revolver angeordnet. — Die Ihnen 
mitgetheilte Anekdote von bein Toaft des Kaiſers auf bie beutfchen Waffen 
bürfte ſchwerlich auf Thatfachen beruhen. Ich weiß nicht und Tann nicht 
wiſſen wohin die perfönliden Sympathien des Kaiſers ſich neigen, aber 
ich halte es für unmöglich daß er angefichts der firengen Neutralität feiner 
Regierung benfelben irgendwelchen auch nur halböffentlihen Ausdrud ger 


‚ geben haben follte, 


2 Wien, 9 Sept. Die Weifung auf feinem Boften zu bleiben, 
melde Fürft Metternich erhalten, ift von Seite der —— probifos 
gr Regierung damit beantwortet worden daß auch fie bie Abberufung 

ſiſchen Gelandten, Grafen Mosbourg, zurüdgezogen 


des hieſigen franzd 
hat. Die neue hit ift nicht bloß beftrebt ben diplomatischen 


mit ben Mächten ſo daſch als möglich herzuflellen, Fi bat au bereits 
nad verſchiedenen Den einleitende Verſuche gemacht Allianzen zu 

die Nepublit auch Halten m mit Rom, dem Diefeb 

—2 au übern ſuchte, wenn fie Rußland die 

zn — — welchen praltiſchen Werth 

id haben wo bie deutſche Armee vor den 

; - “ jelbft jene —* bie eine Friedensder 


2388 
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ah 
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nigung ber Adreherledigung yu beivegen, in welcher Für 
Mensdorff erhaltenem Auftrag gemäß thätig war, iſt er 
Da im böhmishen Landtag erft am nächften Montag bie e vor das 


Plenum gelangt, fo iſt die Erledigung bis zum Sufonpnenteitt des Reichd- 
rathe nicht benkbar, zumal bie Aorefe mit einem —— ſich ausführ 
li über, die fanterchtlichen Fragen Fragen ausfprehenben Refcript —— 
und erſt bon der Aufnahme dieſes Reſcriptes das weitere 

bängig gemadit werben fol. Der Neichörath wird et — 
bisher nicht dageweſener Fall — neben dem b —— und ohne 
Theilnahme bohmiſcher Abgeordneter tagen; denn nach ben bisherigen 
Beftimmungen bid der Reihörath am mäcften Donntrftag (15) zufamr 
mentreten, und am Samftag (17) vom Kaiſer feierlich eröffnet werben. 


Schweiz. 

B Bern, 7 Sept. Laut eines ofjieielen Mitteilung hat bad 
Eentralcomit& ber Internationalen von Neuenburg aus den Berjuch zur 
Berbreitung folgenden Manifeftes gemacht: 

„Das franzöfiihe Kaiferreih ift in Schande und Die gelamı 
Die Krpablit if proclamirt; das framzöfihe Bolt iſt Herr feine ragen 
worben. Der König von Preußen fept jeboc dem Ar Frankreich fort. 
Gr will nicht sr den Kaiſer, er will die Umabbär — Vollkes 
vernichten. Unter ſolchen B:rkAltniffen If allen S Dim allen Männern von 
erz ihre Baba vorge zelchnet. Das repubficantiche —— tepräfentirt die 
eiheit Gurcpa’s, das monarchiſche Deutſchland den Defpotiemus und Pie 
Reoction. Die Erhebung der Republicaner von allen Seiten ift jept eine Noth⸗ 
menpigteit, fie müflen pur Vertheidigung der jranzöhiden Republit eng 
— ionale! Eute Pflicht it es das Signal zu dieſer Bew 
Sammeln wir uns in allen Ländern, bewaffnen u und, und wir, 
Freiwillige der Freiheit und Gleichheit, um an der Seite umjerer Brüder von 
dcautreich zu impfen, Die Sache der franzoſiſchen Republik ift die ber eutos 
paiſchen Revolution, und der Hugenblid ift gelommen unfer Blut für bie Ber 
freiung ber Arbeiter und dir gefammten Men Denlhei hinzugeben. Internationale 
bon Deutſchland! Bis jrpt konnte eure Haltung amgefichts des Kriegs mur 
eine proteftirende, paffive ſein. Cure Rolle ift jept geindert, Eure gebieterifhe 
2. In Bub Hand ken —— Biudern zu reichen, und fie bei der 
em! men Frindes zu unterftügen, Der gemeinfame Feind 
iR die Pultärmadt Preußens. —— euch alfo ebenfalls im Namen ber 
Republit, Möge es fomohl in Berlin als in Paris wnter ver gleichen Fahne 
vereinte, zu dem gleichen Kampf marjirende B:üder geben! 
—— der —* ee ieh in euıen 5 Volls· 
verjam ‚ madet in ben x unfere ——ſ 
organifirt Fer Tämmilie Arbeiter in Corps nad, Ita Bean eimtbeilend 
eröffnet eine Subfeription, deren Frtrag euch erlaubt dem nothivenbig gemorbenen 
auferorbentlihen Koften die Spige ju bieten, ftewert gu diefer Gubfcription 
euren legten Sou, verlanget Waflen für die Freiwilligen. Ale Seclionen mögen 
fi untereinander und wit ihren eidgenöffiiben Comues in Verbindung ſedes. 
und ſich gegenleitig Delegirte zujenden! Eifer, Energie, Schnelligkeit! ru 
— der ganzen Melt! Die the des neuen Tags If — 
ben * Bea erhebt fih Über wer Menfdpheit, G lebe bie 
siperjaltep = 

Einer ſolchen Kundgebung gegenüber tonnte bie oberfte Bubötte bes 
neutralen Sqhweig die Hände nicht in ben Schooß legen. a mit bem 
—— — gr I —— im Biderſp 

öllesrecht ſtehenden Handlung iſt au fortigen 
Bunbesrath das Juftig: und Bolizeibepartement nidt mit her ein 
Einleitung einer Unterfuhung gegen feine nee: pie burg gebrudt- — 
follen. Das Manifeft it vom 5 Datirt und in ——— 
Bon einigen Schweigerbürgern iſt beim Bunbesrath Einohnern 
worden: ob ben von ber Belagerung — Tea H 
burgs nicht eine Zufluchtöftätte in ber Bundes dabei in 
Hülfe anderer —— anzubieten und hd Mitwirtung * de ” 

Unfprud zu nehmen fei. In feiner heutigen Gihund DE AN main 
* = un Abſichten Diejer Anregung Beast 


it dem Hülfscomitd 
— J nnern ift ermächtigt ſich m 

in Werbindung Er —* LER yasfeide — beftmöglih ju 
unterftüben, ie u au 4 

und Salfrandidut er (üneer —— — fell, 
die Unterbringung und den erbalt ver 
Koſten mit einzuftehen. 8. Das Sanvete: u und 
ne. 4 eribeilen daß die —— 

ſſen werde. hun 


4 
—— wegen der * der Uni 


zu geben, Naſca den 
. 5. I# von biefer Bel 
——— ARE und Yabın Pirtpeilung zu 


Wegen der in ben — 6 Trier, Bag en abe gen 
und Rbeinbayern ausgebrochenen 


a En NE | 2 
r h en m ren‘ 


veröfimiliöten —— von Lloyds an * 

nahme „bon eut Fahrzeugen anzofiſche 

RE) ee 66 Capitan PR, von Ran: 

— — Ladun mybe nad Breſt —* der Drei⸗ 
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— —— F — 
unt wurde don dem Dampfer na ier acht; 
— 1 nRipon," Capitän Bullen, fr Afyab: mac galmuip 


unterwegs, tourbe gleichfalls gecapert. — Aus Malta wird das am 16 0. M 
Eintreffen bed englifchen Dampf * a ag nah einer 
nete ber 


ſelbe einem roßen 
zeigte, unb wahrſcheinlich beutichen Fahrgeug In Malta 
ſchifften ſich auf dem , Chiltern“ fünf deutſche Matroſen nach England ein. 
Eine A Deutſcher iR unlängſt in Malta eingetroffen und kurz dar⸗ 
auf nad Tunis weitergereist; man hält fie für Emiffäre der preußifchen 
welche mit‘ Ehe geheimen Miffion an die eingebornen b 
— —* Bd, in Dalta wirb ber Nachricht von ber 
Hertha” (aus welder bie Franzofen 
eine‘ —* en) * er und gemeldet daß berbort am 
29 v. Dis. 'anlangende P. und D. —— fünfzig Deutſche zur Com: 
pletirung ihrer Bemannung an 
: Das befannte Sprichwort im das ipecifie Getvicht der Freunde 


in der Noth bethatigt fich heute im —— —* bezüglich ber biöher 

napoleoniſtiſchen Preffe Englands. D Iy Telegraph” hatte —* 
Ln gemacht, als ihm das Er der ra een 

ab ſchien. und bon ben übrigen Blättern gleicher Farbe widmet 

ein Wort bed Mitleid. Nur bie „Morning Poſt“ Wwagt 

—— hüdhterne Bemerlung: baf Srantreich von — fiel 


Teidt befler sogiertmprben fi als je zuvor. Im übrigen iftumfere Preſſe jo 
— ee a een, die frieb» 
liche Revolution in der La er dem borrüdenben Feinde 
ginn be. Daily Telegraph“ Inüpft daran 

Ing m nit mit ber blutigen Erbſchaft des 
und ſelbſt auf —— ade * nt 
genen e, um " as ’ 
Rriens du ie Sache wader ; berfochten, räth 
* Die Times ba en ſcheint einen 





derten Situation nur 'ermeuerten und 
Savas a ef Te = jr sinen, in Ed on Den 
ars Gbiet abyureißen. Republik iſt aber mit derfelben Aufgabe 


u re bie 9 Eeiſerthum ſich in feinen lehten Tagen 
nach nid = 


Kun ævill noch nicht zu —— 
im Jahre 1870 auch gerade 
78 ſo · eins ei wie im Jahre 1792, 
ernfle, eich einige und gleich ent 
"befler getoaffriet „ beffer geichukt, und for 






abfoluter Erfhöpfung und ſtorriger &: 


te — Blätter daß man fi bei aller —— für 
gldäfiche framgöftiche Bolt eines Elels gegenüber der Haltung ber 

— nicht erwehren * findet heut in einem Reit: 
Times Ausdruc. Die Vreſſe Habe ſich faſ ohne 
—— ef mus eines gebilbeten Volkes 
ner nationalen Kriſis einnehme, nicht ge wachen gezei —* 

es * ya „ offen baf biefes Syfiem. die Situation jo angene! 
machen und ben Leſer auf die Mitsheilung der Wahrheit 





a ui i tun laſſen. Frankreich wieder 
8 in die eigenen Hände — 5* follte e8 
1 tragen bak bie Öffentliche Preſſe im Stande 
e weife en Pliten mit ya und Unparteilichkeit 
Sin. 38 aufhöre —3* „tn Dan Rocmaade ai 
und Unieriveifung ju Bin 
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a3" Gt Tb Rat D ‚mindfe Gore 
nen — —— | ei högtekten $ 
9* if bu bie . i * Sränse angehal 
a pe 5 — 
geworden iſt dieſe meriwurdigen Documente 


An, ſ 
und ihte Veröffentlichung borzubereitett: 33 ee in Po 
prafect; Praſident U. Sivertufon ; eg 

utirter; Bagneut, ehemaliger Depntirter; Andre — 
niſter des Yanern: Gambetta.* 
Der Minifter des Junern, Gambetta, teilt dutch Note wi E 
General Binoy heute um 4 Uhr Nacmittags wohlbehallen in 
getroffen iſt mit 13. Cifenbabnzügen Artillerie, 11 Zügen 
14 Bügen Infanterie. Das Material der ganzen Rorbbahn, Bar u 
Materiak der andern Compagnien, kehrt — gegen Norden 
um ben Reſt ber Truppen be Generals £ 
Die Mitglieder ber probiforifchen on find = umw11 u 
zum Gonfeil unter dem Präftbium —— 
— General Binoy iſt in ben —5 berufen worden U 
fagt, Erllärungen über dem des Feindes Mass 
det Linie —— * hatte, du geben. — Hr. Jules 
des Auswärtigen, R earten ſeiner ne 
Er hat ihnen angelünbigt daß ——— — namen 
werde, da basfelbe bie Tradition und die Kenntniß der Geſchäfte befege, 





und er fügte binzu, baß er unten ben ſchwierigen Umftänden in denen man 
f4 —— die A ra Tr von’ ber event Saite hät 
Minifter die Mitglieder Des diplomatiſchen Corps Det 


ihr hatte fon eine Zufammenkunft mit 2orb Lyonsandden' Bew 

tretern Itallens und ber Bereinigten Staaten gehabt. — Faf ale Dep 

er bes en erg nd in die —— verreist sn 
afmeifter bes gefehgebenden Körpers Hat bie Inbeninitäten die nicht 
der Gaffe bezogen worden wären (vor Auftöfung der Raunner), in den 

Wohnungen übergeben. ‚nd 
Die Botjhafter-Poften von London, Wien —— St, Peteräburg ten 

an Deputirte ber Linken gegeben werben. — Die prowiforif Sen Mattes 

ber 20 Arrondifjements von Paris —— ine Adjuncten find — * in ihre 

—— getreten. Die neuen Municipalität fand 

ai anias, Bentralfecretär, end — Delegiete des Maires vor 

t. 

’ Das Corps ber Hundert:Barben ift-aufgehoben — Die Os 

diete, Unterofficiere und Soldaten werden nach ihrer eigenen 

die Regimenter der Armee vertheilt. — General Eoufin 

(Beat v. Palitao) übernimmt tieber dab Commando der Amne un 


die breifarbige Fahne auf dem ge tft durch die weiße 
Fahne mit her Kreuz ei en erſetzt wor‘ 
Durch ein Decret ber Rezierung ber bare Vertheibigung 
wird verfügt das binfort —— im Namen des franſiſchen Bolles 
Recht ſprechen, und e wird die Formel gegeben in welcher die gerich 
Berfügungenund Verur theilungen fortan abzufaſſen find. 
zu Witgliedern des Verthe digun gs/ Comitss von Paris ernannt⸗ 8 
Dorian, Minifter der öffentlichen Arbeiten; Contre · Admiral be Dompi 
d Hornah, interimiftifcher Marine umb Golonienminifter: Hr. Dupuy te 
LZöme, Sn —— bes Marine-Benie's; Diviſtone general 


a bon 
en) zugebenbe Depe 


® 


er 
det b at Ma ne aus 
an dab Bicomte be la Gusron niere ber proriſoriſchen Regierung Se 


Dimiffion ihn 
Auch alle aus ang = ftammen ben großen Bankierd;- zum Zei 
natueaftfirte mit faſt einziger Ausnahme des —* Roib ſchild 
Haben ihr glich und’die Stadt werlaffen mähfen. Cs iſt ſcht 
möglich daß wahrem Fanatismus ins ee Ci. 
ı aller —— dieſelbe unheilvolle Wi auf X 
lichen Buflände von Ftankreich übt, wie feinerzeit die Aufhebung des Gute 
dom Nantes. Deutſche Arbeit it für alle Zweige bed s 
— und Handels unentbehrlich; fie bat ihrerſeits im 


Frankteich aufgeſucht, teil dort liberalere Grunbfäße An als in ber 
HZelmath mit den Schranlen der Zunftrechte und den Hinderniſſen dea a 
ſAſigmachung und Verehelichung 

w Paris, 5 Sept. ee fragt ſich ob die Nationalvertkeidigin ir 
militãriſch politifch ‚und diplomatiſch durch die’ geſtrige en ie 
mehr verloren a8 gewonnen hat. Die —— Irittat eh 


Guergie feinen den Männern der heuligen Re; 


tb 


Grad Was ſie vielleicht n ſind der Muth und bi 
——— 
gänzlich 


wrubig, ſtill und 


ſtadt rechnen zu lznnen. Das Voll iſt wohl heute ſ 


Tngenke Oefabet übe 
| “ 
—* — —— eife bernad 


v ; 
Läffit: bie a ein ſchon in ben nädften 
en müſſen, 


ſtellt ſich zwar der Regierung zur 


gangen, jo 
iſche Autorität verwerihen lönnte. 


diehen. Die europaiſchen Mäd; 
nicht zu rechnen 
raſch ein herzliches Einvernehmen wieder berftellen. 


Au erftiden. 
Belgien. 


Bon der belgiſchen Gränge, 6 Sept., ſchreibt man ber „Röln. 
Big.:* „Die Feindfeligeiten welchen die aus Frankreich durch Belgien 
kommenden beutichen Flüchtlinge überall in dem leisteren Land außgejest 
find, und worin fi insbeſondere bie walloniſche Bevollerung mit einem 
derjelben zur Schande gereichenden Eifer bervorthut, haben Bereit$ in der 
„Köln. Ztg.” Erwähnung gefunden, mögen aber nichtäbeftoweniger auch 
von bier aus conſtatirt werden. Nach den libereinftimmenden Grfläruns 
gen und Iauten Alagen der in fo großen Maflen burd; Belgien nad 
ihrer deutſchen Heimath eilenden Flüchtlinge find diefelben auf allen 
frangöfifchen Stationen unbehelligt geblieben. Sowie fie jedoch auf 
belgiihem Gebiet waten, begannen bie rohen Gehäffigfeiten. Verböb: 
nungen, Beihimpfungen, Steintwürfe u. dal. waren an ber Tagedorbnung. 
Wenn auch der wüſte walloniſche Röbel fich biezu angetrieben fühlt, fo 
barf es doch in hohem Grade befremben daf bie belgiſchen Behörben ent- 
weder nicht ben Willen oder aber nicht die Autorität haben unfere Landes 


angehörigen zu fügen. Mag immerhin der rohe Wallone aufer Stand 
fein zu empfinden wie nieberträchtig es ift bad tiefe unverfchuldete Un: 
‚gläd weldes auf ben Fluchtlingsſchaaren laftet zum Gegenftand folder 
dlungen gu maden, fo ift es doch unbegreiflich dafı die beigifchen 
Behhrden ſich durch ihre Paffivität zu Mitfuldigen derfelben erniedrigen, 
en seht jehr zu wünſchen daß von hoher Hand ber nachdrüdlich 
dagezen ten werde.“ — (Aus Köln, 7 Sept, berichtet das 0% 
nannte Blatt > „Mehrere aus Franlreich ausgewielene und geftern bier 
angelommine) deuiſche Flüchtlinge haben ihre Befchwerben über die in 
Belgien erlittenen Mißhandlungen hierſelbſt zu Prolokoll erflärt, und es 
iſt, wie wir hoten, dieſes Protololl dem Löniglichen Goubernemen über: 
reicht morben.“) ı 
Bruſſel. Dom Prinzen Peter Bonaparte erhält die „Indepen 
—* — folgende Zuſchrift über feine Begegnung mit dem Raifer 
apoleon: 


lo) »Modefort, 5 Sept. i wende mi⸗ Wahrheit: 
h 7) ‚Das Schluchzen des —* —* an 2. Fe Ibres 
+ Ib babe keine Verpflichtung meine Gefühle dem Publıcum 
KR Sugar (eat u lm Bi rer gen ae 
a re Gewohnheiten. Ha ; 
— ſchen in irgendeiner —— 
em 


Hankbe und Sende miffen vs Ooyentkil” One mn bie wart 


—— — So eben iſt mit dem um halb 10 Uhr Morgens | 


Dampfboot bes laiſerliche Bring nach England gereist, Cs 
intereffirt Sie gewiß u Details —8 zu nt Abend 
—— ſich gi erücht * ber —— Prinz Oftende paffiren 

Englan n werde. Es erivartete Daher siemliche 
Ber bie Ankunft des Eilzugs am  udbsruheren — Pr 
durch Legen von Teppichen eine Art von officiellem Empfang bereitet 


gen furgtbar 
die conferbativen Interefjen eine ledte Rettung 
im einem Frieden uns. jeben Preis fuchen werden. Das deutfche Heer 
wird wohl zu einer 2ölung ber hiefigen Kriſis gelangen, ohne Paris ben 

en und Verwüſtungen eines Verzweiflungsfampfes auszufegen, 
ohne das franzöfiiche Boll felbft zur Verpweiflung zu treiben. Hr. Tpiers 
i Verfügung ; wäte jedoch die Umwäls 
zung normal und correct auß ber gefehlichen Vollsvertretung Berborge: 
hätte fie Hrn. Thiers eine Stellung ermöglicht wo er feine 
i Nah dem Dafürbalten aller 
Sıriie, Parteien und Inierefien erſcheint die Nepublil dieimal als tefis 
nitiv begrünbet(?), weilfein Rönigmebr für Frankreich aufgefunden werben 
Zann, feitbem auch die Prinzen von Orleans ſich einer folgen Ehre ent: 
te verfennen wohl nicht jenen fatalen 
Nothiwendigleitägrund einer franzoſiſchen Republil, und wenn fie dieſelbe 
nicht hintanhalten lönnen, werben fie doch fie möglichft zu verkleinern und 
au ſchwächen ſuchen. Auf das Wohlwollen ber neutralen Mächte ift gar 
i Die heutige Regierung und bie Nation find zu jedem 
Frieden ohne Gebietsabtretung geneigt, und in diefem Fall türbe ſich 
Das beutiche Heer 
marſchitt jedoch in Eilmärichen auf Paris um bie Republil noch im Keim 
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werben follte. Kaum hielt jedoch ber Bug;’ale der Chef des Bahnh 
—— — — ——— 
————— 
iten war di v ‚ ehe noch Beit 
fie zu öffnen, Metterten ber’ Pring U feine Begleiter Knaben und ließen 
fich im das gany nahe gelegene „Hötel b’A, “führen, befiellten ein 
sa * ihr Kumpel ginn irthe den etiwa nach dem 
ringen Fragenden zu ver abgereist," 

Dorgens betrat der Prinz ven Poftdampfer. Wieder hatten 

Neugierige eingefunden, und wieder wurden fie in ihren Erwartungen ge 
täufcht. Es war eine pieite Planke gelegt, und von Boltjeibienern Spa 
gebildet worden. Da plögli) hieß es: er Lommt bon der andern Seite. 
Und wirklich fuhr er vom Hafen aus in einem Naden an die andere 
Seite, und Metterte, unterſtützt von bem Hafen ‚der mit 
dem rothen Band im Knopfloch feine Synipathien betvies, über die Brüis 
fung, um fofort in der Gajüte zu verſchwinden. Er trug einen bunflen 
Anzug und runden Filzhut, fchien mir auch fehr Bla ausjufehen. Es geht 
das Grrüdt: die Kaiferin lomme morgen bier an. (8. 8.) 

© Florenz, 7 Sept. ie September- Convention ift gefünbigt 

worden, indem die italieniiche Regierung ſich durch fie nad den in Franlı 
reich eingetretenen Aenderungen als nicht Länger gebunden erachtet Der 
Vertrag ift alſo nad dieſer für die auswärtige Politit Staliens recht 
Garakteriftiichen Anihauung mit bem Kaiſer Napoleon ober dem Haifers 
reich geſchloſſen geweſen, und bat einer anbern Regieru gegenüber ſeine 
Gültigkeit eingebußt. Demgemaß bat man ſich auf ein ac auf bie Run⸗ 
bigung beichränft und nicht etwa die Zuſtimmung Srankreihs zur Bes 
fehung Roms eingeholt. Daf man, ehe man bie Befegung ausführt, 
die Antivort ber neuen frangöfiichen Regierung auf die Stündigung 
ber September⸗Convention hat abwarten wollen, erHärt ſich einfah als 
eine Maßregel der Höflichkeit; aber wie immer bie Antwort außfalle, ſo 
ändert bad nichts an ben Entiälüffen der itafienifchen Negierung. In 
dieſer Weife ſprechen ſich die dem Minifterium nabeftebenben Berfonen 
aus. Der mit einer vertraulihen Miffion an den Bapft betraute Send» 
bote war geftern Abenb noch nicht von hier abgegangen, und nun wird 
auch in Abrede geftellt daf der Abgeordnete Berti bie Sendung überneh- 
men folle Vielmehr fpricht man von Ricafoli und bon dem Grafen 
Selopis, von melden beiden der Ichtere Die geeignetere Werfönlichteit 
wäre. — Die bier wohnenden piemonteſtſchen Beamten find nicht wenig 
gludlich; fie hoffen Tängftens in ſechs Monaten nad Rom übergejogen 
zu fein. Cie haben dem armen Florenz nie bie Beerbung Turind ver» 
jeiben mögen, und Iönnen den Augenblid nicht ertvarten dm Ylotenz Ei 
derum zu Gunften Noms enterbt werde, Neben den — WE 
aud Ground Ciferfuht darauf befichen bat Mom milgt Mur iANeHHN 
fondern aud bie Hauptftabt Jtaliens werde, find e3 die Radi An Biete 
die Republicanee welche mit allen Kräften demſelben Biel Rn 
aber aus andern Veweggründen: fie wollen nicht nur bem wollen das 
fondern aud) dem geiftlichen Papſtthum ein Ende maden, ur ibnem hof: 
dert, ben Mittelyumtt bes Ratholicismuns, gerflären; biele han NAT nn 
fen außerdem in Rom auch mit der Nonarchie leichter fertigt * Se — 
el —— Govone ui — a af Miestti. Dir 
surüdgetreten und t einen ger im DEIN, ien 
wahre Grund dieſer — — Dadandeerſchiedenhe 
bezüglih der römiſchen Frage zu ſuchen. 

i i Auıma 


eis 
n = HR nunmehr der 

S Bukareſt, 5 Sept, Die rumänifce Regierung Ken ber 
ganzen großen — auf bie Spur — 
Plojeſchter Xxfitand nur ein verfrühter Ausbruch Ste: Aufftand war nicht 
biefer Kußdrud nit gang richtig, dern ber Ploicidler NEflanD ÄT „ia 
ſo vohl verfrügt, ald „nit indibirt” wie anden Den aber in Rcajbina, 

eine Erhebung hätte Rattfinden follen. Dab e Folge der beusichen 
—3 Bulareft u. |. io. nicht ſtattf and. mar 
Siege in Frankreich, welche gan en die Berechnung die in Rifnd- 
der Weriätworuen waren Gxmy bejomders Finnen en, denn bö 
nien lebenden Deutfhen und anderen Freimben tichen einen Bartho⸗ 
wabefäeinlid Find fir dur bie Detbenthaten bee Deulihen Ana SEN 
lomäusnadt entgangen, deren erjtes Opfer Fürf Karl je Redslution 
icht feinem 
von den Mayjiniften ins Werk gelegt werden follte, weld: ne 
—— ——— — ah Bm 

; ammtplane zu haben. — X 

—— ep befanntlid zu dem — aniert 
Um bie Roften bebMujtand8, begiehungtieileber Bewaffnung, zu td. 
war der veihe Bojar Balliano getvonnen, welchem man verſprochen 
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a 1 5* von allerhand 
500 Napoleons herge· 


nn Weide bi bie —* geſtern gefunden hat 
äriſch beſetzen Lie, befand ſich in Gilava, einem Gute 
"3, am der Eijenbahn von Giurgewo nad Bulareft gelegen. Zum 
Drfini-Bomben hatte man fih einige Jtaliener tommen laſſen. 
find, ebenſo wie Hr. Balliano und zahlreiche andere Mitglieder 
Partei, verhaftet. Der eigentliche Anftifter der ganzen Ber: 
ng, 6, U, Rofetti, bat ſich der Verhaftung durch bie Flucht ent⸗ 
en, indem er ſich ſchleunigſt an Vord eines öfterreihiihen Schiffes bes 
In ZumwSeberin jollte er von ber rumänischen Behörde, die durch 
benachrichtigt war, verhaftet werben ; aber der Capitän 

des Schiffes befand energiſch darauf daß man feine Flagge reipectire, und 
proteftirte genen das Betreten feines Schiffes durch rumänische Soldaten, 
Auf diefe Weife wurde 6, A, Rofetti durch den Schuß der Defterreicher ger 
rettet, deren größter Feind in Rumänien er Zeit ſeines Lebens geweſen ift. 

Berfchiedenes, 

x München, 7 Scpt. Die unmittelbaren tal, Stiftungen jhliefen 
bad Nebnungsjabr 1869/70 mit folgendem Bermögen ab: die Stiftung für 
Grjiehung mnd Unterricht in Münden 2,154,266 R.; bie Capellenftiftung in 
Altötting 1,016,8567 fl. 554, ie; die unmittelbaren Stiftungen in Bam- 
berg 1,220,000 fl; in Bayreuth 729,550 fl.; Holpitalltiftung in Schehlig 
287,935 L 48 kr. ; allgemeine Stiftung in Ansbach 1,220,426 N. ; allgemeine 
Stiftung in Cihfärt 615,715 fl. 51 fr. 

“ München, 9 Sept. DieBerluftlifte Nr. 10 umfahteine Reibe von 
Grfehhten von der Ehladt bei Wörth bis zur Schlacht bei Sedan. Bei Wörth 
6 Aug.) hatte das 3. Ghevaul:Rrg. 1 Topten und 1 Berwunbeten; bei Toul 
(u Aug.) wurde vom 9. Inf. Reg. 1 Bicecorporal verwundet; bei der Bu 
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hiehung von Bitf& verlor das 7, nf Meg. am 23 Aug. 1 Verwundeten; 
dei dem Ausfall am 4 Sept. bühte das 4. Juf Meg. 3 Todte und an Berwuns 
beten die Leutenanis Feier und Buchert nebit 15 Mann ein; das 8. Inf. Reg, 
batte 4 Todte und 14 Yerwundetr. Aus dem Treffen bei Beaumont am 
30 Uug: werben vom 10, Jaf Neg. 2 Todie und 24 Bertvunbete, barumter bie 
Lieutenants G, Wiedenmann und J. Schmitt aufgezählt. Auch dad 4. Chevaul.⸗ 
Meg. hatte bei diefer Affaire 2 Berwunbete. Die Shlaht bei Sedan (31 Aug 
und 1 Sept.) koftete dem 3. Urt. Meg. 2 Todte und 18 Verwundete, darunter 
an befannteren Namen Vicecorporal Friedrich v. Flotow. Bom 2. Inf.:Meg. 
wird 1 Berwundeter genannt, Die Berlufte, die das 3. Jaf. Reg. bei Sevan 
erlitten bat, liegen noch micht-officiell vor, müflen aber, nad dem was auf dem 
—— bereits glaubwurdig befanmt geworden, höchſt bedeutend ſein. Es if 

auch der Verluſt vieler tapferen Officiere zu bellagen. 

u ha Außer in Ingenheim ift die Vieh ſeuche Du auch 

Bergabern botbach, Klingen, Impflingen und Bellheim ausgebr: 
‚In Ratjerslautern bat ſich die Seuche mit großer Schnelligleit verbreitet, es 2 hab 
zur noch wenige Ställe davon unberührt, und cin großer Theil des Biehftandes 
iſt bereitä getötet werden. (2, M) 

Aus Saarbrücden geht ter „Köln, Zig.“ von compelenter Gtelle zu 
weiterer Berbreitung die Mittbeilung gu: „daß die Sendungen ber Hülft: 
‘vereine und Privaten hieher und über Nancy auf bie Schlatfelser bejonders 
"willtommen und heilfam fein würden, wenn fie vorzunzweifeentbielten: 1) guten, 
‘alten, jäurefreien, rolhen Bortenupwein, 2) andere ur alte, fAurefreie 
— Kagepgp bt eaggpmun 4) bauerhafte Smiebade, 5) wollene Belleivungs» 
füde, ald: Leibbinden, Uaterjaden, Unterbeinfleiber, did: Strümpfe, ‚ Glman 
teffeln, 6) wollene Deden. Die Rubr tritt täglih Märter auf, es handelt ſich 
darum ſowohl die Rıanten herzuſtellen als die Beiunden zu jhüpen, Wit ber 
figen im b —58 Depot beirädilihe Beſtande an Weinen, dieſelben find jedoch 
fo jung, zob und fauer, ab die Merte ihre Bermenbung verweigern, 
die Geſunden ven Genuß mit Recht ſcheuen.“ 

Börfe, Handel unb Berkehr. 
Uugöburg, 9 2* ‚rei a Qiaatogapiere: age dalbj. 
Apr. Se Oi DM | B4 B.; Alapııc. ObL 
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* ugdburg, 9 Sept. Der heutige Schraumenftaud betemg 2021 Sch 
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Meuefte Poſten. 
Flensburg, 8 Sept. 
franzöfifche Flotte telegrapbiich den Befehl erhalten bat nad Frankreich 
zurüdzulehten, wo man bie Mannſchaft zur defungävertfeibigung ver 
wenden will. (T. N.) 

. "Wien, 9 Sept. Während fi bie heutige Börfe mit der Er 
martung eines baldigen Waffenſtillſtands fämeldelt‘ trifft Bier bie Nach ⸗ 
richt ein daß Jules Favre das diplomatifche Corps in Paris eingeladen 
bat ihn und fein Minifterium nach Tours zu begleiten, und —* das diplo 
matiſche Corps beſchloß der Einladung zu entſprechen. Das bedeutet: 
Kar des Widerſtandes an der Loire Linie in Vorausſicht des Falles 
von Paris 

Iſchl, 8 Sept. Durch ein romiſches Telegramm in Ihrem 
geſtrigen Blatt aufmerffam gemacht, habe ich Erkundigungen eingegogem; 
und erfahren daß Migr. Narbi am 5 hier war, und ben gangen Abend mit 
ber Erzherzogin Sophie conferirt bat. In ben biefigen Hoffreifen: fpricht 
man babon daß ber Papft entweder nad Innsbruck oder Salzburg kommen 
erde. Er felbft habe den Wunſch ausgeiproden nah Defterreich zu 
tommen. Das fehlte und noch! 

Neuſatz, 9 Sept. Die zablreih verfammelte Dmlabina wählte 
nad; begeifterter Eröffnung mit Acclamation Dr. Miletic, und nach deſſen 
dreimaliger Ablehnung Habic zum Präfes. Auf Antrag bes verificirenden 
Eomite's wurde Georg Stratimirovic aus dem Dmlabina-Berein einftime 
mig außgefloßen. (Wanb.) 

Parid, 8 Sept. Der Telegrapbenverlehr zwiſchen Rorbfrantreich 
und Belgien ift aufgehoben. Unter ber Adreſſe „Pietri Kafſel“ geben 
zahlreiche Correfponbengen. Amiens, Douai proteftliren gegen den 
Regierungsumfturg. — Cernuschi ift zum Bankgouverneut ernannt. — 
Die „Batrie” berichtet von ber Abreiſe Nigra’s und Lord Lyons (ital, unb 
engl. Geſandten) ins preußiiche Hauptquartier. Die Donnerflagäblätter find 
auffällig refignirter. Die gefammte Preſſe preist ben Standpunlt bes 
Favre ſchen Rundſchreibens. Die „Liberte” namentlih ſchwärmt für dem 
Frieben, wenn nur ber König von Preußen dem —— bes Rund» 
ſchreibens gleich den europäifchen Mächten huldigt! — Der „Röveil* 
aufs beftigfte die —— an, wahrſcheinlich teil Ledru Rollin 
vergeſſen worden iſt. Der „Baulois” fordert bie Regierung auf einen 
Berbienftpreis von 1, Mill. Fr. für die Erfindung irgendeiner mörberifchen 
Maſchine zur Bernichtung des Feindes auszufhreiben. (X. N.) 

Brüffel, 8 Sept. Mac Mahon ift nicht tobt, ſondern liegt ſchwer 
verwundet in Bouillon, Seine Wunden find nicht töbtli, und er be 
findet fi) fogar auf dem 1 T ber Defferung. (T. N.) 

Bukareſt, 8 Sept. Die Fürftin ift fo eben von einer Pringeffin 
glüdlih entbunden worden. (Wand.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
(*) Bari, 9 —— Aus Trohes wird amtlich gemeldet: Geſtern 
vaſſirten 4000 deutſche Truppen Vitty. Ueberall erklärten dieſelben 
Namens des Königs von Preußen die Gonfeription für — 
Die Journale veroffentlichen einen offenen Brief Victor Hugo’s an das 
deutſche Voll, worin ber Verſuch erneuert ger dem Raiferreih bie aus· 
ſchließliche Schuld für die Herbeiführung des Krieges aufzubürden. 
Die ranzöhfche Nepublil, * es, reiche Deutſchland die Bruderhand. 
Ein Angriff auf Paris, die „Stadt der Nationen,“ u. ein nn 
Uebrigens würde Paris ih aufs äußerfte vertheibigen. Geine 
Berflörung würde es moralifch größer machen. Die —— Frie · 
— bat gleichfalls eine Adreſſe an das deutſche Volt erlafſſen. worin 
eſes aufgefordert wird ben Frieden auf Grundlage der franzöfiihen In⸗ 


—* abzuſchlie hen. 


*Mailand, 10 Sept. Der „Bazetta bi Milano“ zufolge foll 


| Htalien dem Bapft vorgefchlagen haben bemfelben ben Leoniniſchen Stadtr 


tbeil Roms, ſowie ihm und den Garbinälen die Givillifte zu belaſſen. 
Stalien garantirt die öffentliche Schuld, Die päpfllihe Armee wird 


aufgelöst. 

Sept. Mbend-Privatverteht. Erebitartien 254.25; * 
*** 1115); Fr + Bomberben 183.76; —J 
Vapızrrente 56. 35; Angie-Mufrian 223.75; Franco Kufrian 50, 
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Ueberfidt. 

Pavia und Erdan, — Kriegtrechlliche Brlefe. (X) — Der Nrieg, 
Meneftie Poſten. Münden: Königlihes Pathengeſchent. Jnitiarioe 
Basıtifde Oclndiiae Im Dass, Aheifäiffährreonmien. Mabpeicese 
andt ang. } com: ene 

2 —* Steuerbewilligung Tübingen: Alademiſchet. 
— 
dam b eldorf: ringiſchen 
chive. "Dream: Bur Siegeäfeier. Die — Bayareibe. 


Telegrapbifche Berichte. s 
* Stuttgart, 9 Sept. Der frangöfifche General Wimpffen ift hier 


*Metins, 9 Sept,, Abends 8 Uhr 5 M. (Dfficiell.) Die Armeen 
ſetgen unbehindert ihren Vormarſch fort. 

= Florenz, 10 Sept. Sicherm Bernehmen nad wird die Ein« 
berufung ber zweiten Claſſe der Jahre 1845 und 1847, fotie die Mobils 
madung von 40 Bataillonen Nationalgarbe vorbereitet. Alle Officiere 
und Mannſchaften ber Marine ohne Unterſchied find einberufen tworben. 

Diele Depeſchen ans dem Hauptblatt Bier wiederholt. 

” Berlin, 10 Sept. Die Kreuneitung“ jchreibt: Die Berufung 
Delbrüds ins Hauptquartier beflätigt die Vermuthung daß die deutfchen 
Türften in Bezug auf eine anderweitige Regulirung ber deutfchen Ber: 
häftniffe bie Initiative ergreifen wollen. 

» Zürich, 10 Sept. Die Theater in Paris find gefchloffen. 
Privattelegramme werben nicht erpebirt; die Auswanderung bauert fort. 
Die Sorinliften wandern tompagnienweife nach Tours zu ben Eriminals 
fammern bes Gaflationahofes, Rimpart ſt zum Generalpoftmeifter er- 
nannt. Es herrſcht das Stabtgefchrei: Krieg 

Soudon, 10 Sept. Wie bie Zeitungen melden, iſt Er-Raiferin 
Eugenie in Haftings angelommen. Ein englifches Thurmſchiff ift bei 
Finisterre geſcheitert 500 Perfonen, darunter ber Sohn des Marineminir 
fters, find ertrunfen. 2 

*Baris, 10 Sept. Es beftätigt ſich daß die Preußen in La Feris 
fous Jouarre eingerüdt find. 

= #loren;, 9 Sept. Man verfichert, Graf Bonza die San Mar: 
tino überbringe dem Papft folgende Borfchläge: 1) dem Papſt verbleibt 
die Stadt Leos mit der Souveränetät und unbeſchränlter Gerichtäbauteit, 
2) dem Papſt verbleibt feine Givillifte ungefchmälert, 8) alle Nationen 
haben freien Zutritt zur Stadt Leo's, 4) alle lirchlichen Anftalten Noms 
werben neutralifirt und hängen nur von ber Stabt Leo's ab, 5) die Ger 
ſandten beim päpftlichen Stuhle genießen auch dann volle Immunität wenn 
fie außerhalb ber Stabt Leo’ swohnen, 6) Immunität aller Carbinäleund 
ungefdnmälerter Fortbezug aller ihrer Einkünfte, 7) Fortbegugaller Gehalte 
ſeitens Jämmtlicher Civil und Militärbebienfteten, 8) Garantie ber päpft« 
lien Staatsſchuld, 9) abfolut freie Ausübung der Functionen der Pfar⸗ 
ser und Biihöfe im ganzen Königreich, und 10) Ausnahmgeſehe für Rom 
—* der Militärconfcription, der Gemeindeberwaltung und der Fidei · 
conmiſſe 


Beitere telegraphiſche Berichte fiche Nueſte Poſten. 


ange 


Pavia und Sedan, 
„Alles iſt verloren, nur die Ehre nicht.” 
r st I — an nr von Savoyen. (1525.) 
„ai d nicht ben lege i i 
Degen in die Hände ——— — — 
Rapoleon Ill in Sedan an König Wilhelm. (1870.) 
„Ih werde feinen Aufenthaltsort beftimmen,. Weld’ eine 
Werbung durd die Führung Battes 1" 
ie gay az 
7 


.," Das weligeſchichtliche Drama, das große Trauerfpiel mit dem 
Titel Franlreich,* welches fih heute vollzieht in Zügen fo tragifh und 
efhülternd ba fie in Schrift und Bild noch in der fpäteflen Nadwelt 
fortleben werden, wendet das Erinnern für einen Nugenblid in die Ver 
gangenbeit zurüd, Dort gibt es das biflorifche Seitenflüd ber Gapi 
tion don Seban: die berühmte Schlacht von Pavin am 24 (Febr, 1625, 
wo Fennz I gefangen ward. 


Die Gegner waren damals Frankreich und das beutfche Raiferreich 
die Monarchie Franz’ I und bie Monardie Karla V: jene national aufe 
ftrebend, dieſe ein riefiges Gonglomerat von Ländern, umfafjend Spanien, 
balb Jtalien, die Rieberlande, die habeburgiſchen Haut lande, Deuiſchland 
und bas amerilanifche Inbien: ein Weltreich bereinigt unter dem Ecepter 
bes Kaiſers. Die Helden oder Führer bed Kampfes waten beide noch junge, 
Männer und ungewöhnliche Naturen: Franz, feurig, geiflvol und tapfer? 
fon von dem Ruhm feiner itafienifchen Fe e glänzend, wo ihn Bayarb 
in ber Rieſenſchlacht von Marignano zum Ritter geihlagen hatte, ein 
Töniglicher Held, von grängenlofem Ehrgeiz entbrannt. Nach dem Tode 
Magimilians hatte er fih um bie Kaiſerwahl beworben; denn ſchon da⸗ 
mals, ja ſchon früher, tracpteten die franzöſiſchen Ränige danach bie Reich" 
gewwalt den Deutſchen zu entreißen und fo die Hegemonie in Europa gu 
erlangen, und ſchon hatten bie franzoſiſchen Staats mãnner den Ipäter von 
Napoleon aufgeftellten Grundfat ber Restitutio Imperii ad Francos err 
funben, indem fie behaupteten daß Karl der Große, ber Stifter des Reichs, 
nicht Deutfcher, ſondern Franzoſe von Stamm geivefen fei. 

Franz I Ionnte es nicht verſchmerzen daß fein Nebenbußler um bie 
Raiferkrone diefe in Frankfurt gewonnen hatte; er belämpfte ihn fortan 
fein Leben lang, aber fein Gegner war ihm überlegen. Karl V ließ ber 
ritterliche Ruhm von Kriegen und Schlachten, aber nicht der Exrtverb von 
Ländern gleichgültig. Ex war kalt und befonnen, ein geborner Siaais ⸗ 
mann, welcher die Weltverhältniffe mit ruhigem Blick zu umfafjen mußte. 
Seine Macht war furdtbar: fie rubte nicht, wie bei feinen Vorgängern im 
Reich, auf dem unpraktifchen Princip ber internationalen Autorität beB 
Railerthums, fondern auf den Grundlagen eines Länbergebietes ivie «8 
nicht einmal Karl der Grohe in ſolcher Ausdehnung befefien hatte, Ein 
neuer teeller Gäfaridmus bedrohte die Freiheit aller Staaten Europa’. 
Der Kampf gegen ihn tvar unauebleibli, und in ihm mußten ber König 
bon Franlreich und der Papft natürliche Berbündete werben. 

Der Gegenftand des Krieges ziwilhen Frany und Karl war weſent⸗ 
lich die Herrfchaft über Europa, fein Schlachtfeld haup fädhlicdh Ztalien, 
um befien Beſit zunachſt geftritten wurde, weil nach ben Worausfchungen 
der Geſchichte des Mittelalters in biefem Lande noch immer der leide 
gewichte punlt ber europäifchen Staaten gefucht wurde. 

dranz I belagerte nad fiegreichem Feldzuge die fefte Stabt Pavia, 
worin fih Spanier und Landeknechte mit bergiweifeltem Helbenmuth unter 
Antonio de Lehva veriheibigten, bis die Faiferlichen Generale Pescara, 
Lanoy und Frundäberg zum Entja berangogen. Die feinblichen Heere 
waren bunt jufammengefeßt; daB von Franz I bereinigte Krangoien, Jta- 
tiener, Schweiger und beutiihe Sölbner, das twalpre Maxt ber franzeflhrt 
Armeen jener Beit, denn mit der Täuflichen Kraft unferes } ie ihre 
—— fochten —— die Monarchen Frantreichs hauptſach 

riege auch gegen das Reich aus. 

Die laiferliche Armee beſland aus Spaniern, —— 8 
chen, zumal den geflurchteten Lanbölnechten aus Sqs * dort die 
Bayernland und Tirol. Nein nationaler @eift belebte hier anzutreffen. 
Maffe der Truppen ; nur Bei den Führern und Rittern ar 2 htenruhm, 
Nur Die Gapne deö.Rriegäßerrn hielt die Hegre vereinigt. SAMT 
Beute und Sold und Abenteuerluf waren bie niebrigen und ebelften 
jener Zeit. Aber in ihren Reifen glänten bie —— jenes 
Wänner alt Nationen, die berühmteften Generale und, Den INT 
großen Jahrhunderts Friegeriiger und geiftiger Rralt, 
wie Luther, Michel Angelo und Gortez augleid nd blutig mie bie ber 

Die Shladt im Part von Pavia, Herold MD NN reiitichen 
rühmte bei Ravenna, gehört in die Reihe jener —— ——— * 
Bendepuntt darftellen. drantreich ward bort augenblidlig n au t 
und das Raifertfum Karls V wurde augenblidtid pur Au an 
Europa's. Das tapfete Heer bes Könige erlagbem ngeflil FINE An 
Sandöfnechte und der fpanifen Veteranen: t# Cs capitufirte 
mörberifche Feuer ber Artilerie und ber *2*— ieh in che 
nicht; ein Zei fülug fi durdh, eim amberes enlfloh ober ann 
volle @efangenfdaft; viele Taufennbe bebedien tobt bie FRNNT den 

Die Befangennafme des Königs von Zrankreig, m Fürften und 
grausmsollen Telmmern bes Schlachtfelbes, to bie sten DENIM In 
Herren Srantreids singt umber erjchlagen Ingen, if eine aelhnh EN 
Scene von bem grofartigften Styler Rdnig, eine gläninhk EAN 
geflalt, fand, nachdem er fich umter feinem Pferd heruorgras d Sand 
aufredit und beriheibigte ih tapfer mit bem Degen, — 
nechie bebrängten ihn; Ritter erfannten ihn, und riefen ihm zu 

* 
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Hole. Er übergab enbli feinen Degen bem m hrsen 
velcher herbeigerilt war, Ehrfurchtsvoll Iniett Banay dor 
König wieber und küßte deflen Hand. Der Marcheſe v. Pescara, 

laiſer liche Große, fie alle Inieten mit ritterlihem Anftaub vor bem 
angenen nieber, ber ein König von Frankreich und ein Helb zu 
ich var. 


a* führten ihn unter dem Victoriageſchrei ber fiegeßtzunfenen 
Truppen alsbald nad beim befreiten Badia, und ſodann in bas Schloß 
Biygighettone am Gardaſee. Der Gefangene zeigte Teinen Zug dog Klein ⸗ 
mutb; er war ein König in feinem Unglüd.,. Das Wort welches man ihm 
nad) feiner Geſangennahme in ben Mund gelegt hat: „Alles ift verloren, 
nur die Ehre nicht," mag geſchichtlich unwahr fein, aber moraliſch ift es 
bolllommen wahr. 

Wahrend biefes großen Ereignifles befand fih Rarl V nicht auf dem 
Schlachtfelde, ſondern im Schloſſe zu Madrid, „Sire,“ fagte ber eintrer 
tende Bote, „bie frangöfifhe Armee iſt geſchlagen und der Rönig Franz in 
@urer Gefangenihaft.” Wie in Beflürgung wiederholte ber KRaifer lang: 
ſam die Worte bed Hauptmanns: „Die franzöfifche Armee if * 
der König Franz ift mein Gefangener,“ Stumm gieng er in ein Neben: 
gemach; bort warf er fi betend vor bem Bilbe ber Jungfrau nieber. 
Keine Freudendemonſtration erlaubte er in Madrid. An feinem eigenen 
Geburtätage war bie große Schlacht von Pavia gefhlagen worben. Sein 
Glüd war grängenlos. 

Lanoy bradte den gefangenen König nad Madrid. Der Raifer, 
welcher feine Refidenz verlaffen hatte, begrüßte und fah ihn nicht. Er blieb 
lalt und unbetvegt. Dieß ſchmerzte den König tief: er erfrankte bis auf 
den Tod, unb ba erſt fam ber Raifer ihm einen Beſuch zu maden, teil 
ihm bie Herzte erlärt Batten daß biefe ritterlihe Broßmuth dem Gefan ⸗ 
genen das Leben reiten würde, und fie täufchten fidh in ber Wirkung bes 
Beſuches nicht. 

Das Schidfal des Königs hatte unterbeh auf afle Mächte einen un: 
beſchreiblichen Eindrud gemadt. Frankreich lag zu den Füßen bes Rai. 
ers, das Papſtihum und Jtalien waren wehrlos in feine Gewalt gegeben, 
wenn er biefe mißbrauden wollte. Die Diplomaten Roms, Benebigs, 
— — Englands reisten bin und ber; man unterhandelle über eine 

iga zur gemeinfamen Belämpfung ber kaiſerlichen Uebermadt, Man 
unterhanbelte zumal mit Frankreich, wo bie Regextikaft für den gefan ⸗ 
genen König ein Weib führte, feine Mutter Louife von Savoyen. 

Karl V lam jeht alles darauf an einen ſchnellen Frieden mit Franl: 
teich zu erlangen. Aber ſtatt ihn mit feinem Heere bort in Paris und von 
ber legitimen Regierung bed Bandes, ber Regentfaft, zu erzwingen, be» 
gieng ex ben Fehler ihn feinem Gefangenen abzuprefien, welchen er noch 
in feiner Unfreibeit als ben Souverän Frankreichs betrachtete. Einfichtige 
StaatämäÄnner riethen ihm biefen König bebingungsloß freizugeben, denn 
durch ſolchen Act von Großmuth würde er deſſen Freundſchaft und einen 
wahren Frieden gewinnen. Andere flellten ihm vor daß er rüdfidhtälos 
bie Gelegenheit zu benügen, aus feinem Siege ben größeften Gewinn zu 
sieben und ben gefangenen Feind zur Unterwerfung unter feinen Willen 
zu zwingen habe. Der Raifer entſchloß fid zu biefer Anfiht, und ſtellte 
Bebingungen welche fein eigener Staaiskanzler nicht unterzeichnen 
—— — er fie für maßlos und von Seiten bes Königs für unbaltbar 
erlann 

Franz I ertrug faR ſchon ein Jahr die Dual der Gefangenſchaft; 
bom Papft Clemens VIE dringend zur Standhaftigkeit aufgeſordert, da 
die bewaffnete Liga gegen ben Raifer ihm retten werde, fand er doch feine 
Lage unerträglich, unb er beſchloß feine Freiheit um den Preis eines 
Meineibeb zu erfaufen. Er willigte in bie Unterpeihnung ber Bebin- 
gungen, aber ehe er fie befitvor, proteflirte er bor Beimlichen Zeugen gegen 
ben Inhalt umb bie Berbindlichkeit feiner Zufagen. Dann bechwor er 
am 14 Jan. 1626 zu Madrid die ihm vorgelegten Artikel: die Entjagung 
aller Anfprüche ber frangöfiiden Krone auf Mailand, Genua und Reapel, 
auf die Dberhoheit von Flandern und Artois, und endlich, was die härtefte 
—— tar, bie Herausgabe des Herzogthums Burgund an 

er. 

Der Rönig von Franlreich hielt e$ mit feiner ritterlidien und Könige 
lichen Ehre wohl verträglich biefen Meineib zu ſchwören; au wußte er 
baß ber Papſt, wie nachher alsbald geſchah, ſchnell mit feiner Schlüffel: 
gemalt bei ber Qanb fein terbe ben Meineid gutzufeißen, und feinen 
. bon dem Schwur zu Madrid zu enibinden. Diek war die Moral 

ener 

Brany I ließ feine Rinder als @eifeln in der Gewalt des Raifers, 
lehrte frohlocend zurüd, und brach fofort feinen Eid. Ein Krieg ber hei⸗ 
Ligen Liga, in weldem das Papftifum bie furdtbare Gtrafe durch bie 
Plünderung Roms erlitt, war die Folge des Frie dens von Madrid. Der 
glänzende Sieg von Pavia blieb ohne ein ihm entiprechendes Refultat. 
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Der große Rampf um bie europäiſche Hegemonie zwiſchen Frankreich und 
Spanien-Habäburg fette ſich mod durch lange Jahre in ? 
fort, bis bie Interefien proteftantifcher Fürften Deutſch 
denen Frankreichs zur Belämpfung bed Raifers verbanden. Dieſe 
unnatürliche ern u ge —— — fran⸗ 
ſiſchen Reichs ſeinde ete denn en deutſcher 
—5* an Frankreich, die ſchmachbolle Preisgebung ber drei lothringiſchen 
Bisthümer Met, Tull und Verben, AR 
Die Weltmacht Karla V yergieng, weil fie nicht auf der Rationaltraft 
eined Volls, ſondern nur auf des mechanifhen Anhäufung von Länder 
mafien berußte die feine gemeinfame Staatsibee verband. - Das deulſche 
Reich warb bald eine Hägliche Schattengeftalt ; unfer Vaterland jer ſplilterle 
in erbliche Fürftentgämer, der nationale @ebante verlam, während Franl ⸗ 
reich unter den Nadhfolgern des Gefangenen von Pavia eine immer flär 
tere Nationaleinheit erhielt, und bas Reid feiner ſchönen Bebiete vom 
Elſaß und Lothringen mit Ziit und Gewalt berauben durfte. Die imperas 
toriſche Macht in Europa gieng thatſächlich auf Ludwig XIV über, welcher 
ohne den Titel bes Raiferthums bie allmächtige Stellung einnahm bie 
einft Karl V beſeſſen hatte. Die frangdfilde Revolution verſchmolz enb- 
li) bie letzten probinciellen Autonomien unb Unterſchiede Ftankreichs 
und ihre titanifdhe Kraft trieb ben Gäfarismus von Napoleon Bonaparte 


hervor. 

Nur bie Zerriſſenheit Deutſchlands machte bie europaiſche Herrſchaft 
des erſten Napoleon möglich. Nur dieſelbe Zerriſſenheit und politiſche 
Ohnmacht Deutſchlands nach dem Wiener Congreß hat auch das Satyr- 
ſpiel zu jener Welttragödie Napoleons, das Demi: Monde: Empire des 
Neffen, des Ichten Bonaparte, möglid gemacht. Nur fie erlaubte biefem 
Schatten bed Dheims aus einer Rarität biftorifher Erinnerung in Are 
nenberg zu einer reellen Wirklichkeit in Paris zu werben, und auf bem bei 
Nacht durch einen Meineib und Staatsſtreich wieder aufgerihteten fran- 
söfiichen Raiferthrone bie Prätenfionen franz ], Ludwigs XIV ynb Rapor 
leons zu erneuern, ja eine Machiſtellung zu erlangen welche Europa mim 
beftens 18 Jahre lang ſchredte, bie Weltverhältnifie und die wichtigſten 
Fragen bes Abendlandes wirflich beherrſchte, jo große Staaten wie Ruß- 
land und Defterreich wirllich demüthigte, und alle in bauernber Furcht 
unb in mißtrauiſcher Bewaffnung hielt. Dieſes Mastenfpiel der Weliherr⸗ 
Tichleit Napoleons gieng eben heute in bem Meer von Berwünfdung und 
Hohn Europa’s unter: aber tropbem ward es mit allen ernfihaften Wir 
tungen ber diplomatiſchen Kunſt wie ter militärischen Macht jahrelang 
fortgefpielt, e8 verbammt heute gang Europa zur beihämenden Selbfi- 
erlenntniß eines ſehr Iranfhaften Zuftanbes. 

Bedenlt man heute den fittlichen Werth von Louis Bonaparte, auch 
ben wirllichen Gehalt der überprahlten Mittel Frankreichs, über bie jener 
Mann gebot, und blidt man auf bie wun iche Schnelligkeit mit 
welcher der Bufammenfturz feines Kaiſerthums, ja ber ganzen Macht 
Frantreichs durch die eine beutfche Nation volljogen warb, jo möchte man 
in Wahrheit verſucht fein zu glauben daß Europa feit dem Jahr 1862 in 
einer Art von firer Einbilbung, in einer Art von Geſpenſterfurcht gelebt 
Babe. Buizot fol im Jahr 1866 ein beißendes Wort gejagt haben: „Na- 
pol6on Il e'est une incapaeit€ me&oonnue.‘“ Dieſes Wort paßt heute ſchla⸗ 
gend auf das ganze napoleonifdhe Frankreich. Die Capitulation ber kaiſer · 
lichen von Sedan, fo völlig umerhört im ber Geſchichte großer 
militärifher Staaten, ſcheint bieß zu beweifen. Dort capitulirte nicht 
wie in Ulm nur bas Gorps eined Generals, dort bat das frampöfiiche 
Raiferthum, das Baiferliche Frankreich ſelbſt die Waffen gefiredt, vieleicht 
eine Nation ber anbern bad in rad abgetreten. 

8 


Reiegtechtlihe Briefe. 


D Daß alle wohl erworbenen Privatrechte und Verbindlichleiten der 
Unteribanen nit nur bei dem bloßen Groberungsbefig, fonbern auch — 
fals nur irgendivo und irgenbtvie ein anzufpredenbes Gericht fi) ergibt 
— beim Untergang bes Staats, in weldiem fie exiſtent wurben, beftehen 
bleiben: barüber herrſcht im allgemeinen Fein BiweifelL Dennod griff Aur- 
heſſen bie, durch Uebergabe und Raufpreiszahlung vollendete, Veräußes 
zung löniglic meitfäliiher Domänen an, wenn fie zuvor kurheſſiſche Dos 
mänen geweſen twaren, ja fogar wenn fie Weftfalen von andern, wie na» 
mentlih 1809 vom bemtichen Orden durch Einziehung ber @üter desſelben 
innerhalb bes Rheinbundes erworben hatte, und obwohl mit dem bei wei⸗ 
tem größten Theil fänmtlicher Raufgelber bie herrfchaftlichen Schlöfler, 
Gebäube und Güter in Raffel und Wilhelmshöhe theils aufgebeffert, theils 
vergrößert ober Schulben aus ber Beit von 1808 abgetragen worden wa ⸗ 
ren. Am 18 Jan. 1814 erſchien jene dielbeſprochene lurheſſiſche Berorb» 
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Be ) menen 
Funden „heteehlidet Wankmerchter ———— 
Kamnerbehörbe anwies fi, ohne auf den Widerſpruch der Inhaber zu 


In 
achten, in ben Beſih biefer Güter zu ſehen, und die Einrebe bes bezahlten 
Kaufgeldes oder nühlicher Bertvenbungen berivarf. In einer authenti 
ſchen Interpretation biefer Berorbnung heißt es bann weiter: dab durch 
Aufhebung des deuiſchen Drbens bie Büter desfelben Eigenthuim ber Staa- 
ten geworden feien innerhalb beren Örängen fie Tagen, der bamalige „Ufurr 
ich fortbauernden, inbeflen 

ms Heſſen 
‚aber, ba die Uſurpation feinen Rechtstitel zu geben vermöge, auch einen 
ſolchen nicht babe übertragen können. Daher feien die mit den gebadhten 
Gütern vorgenommenen!Berfäufe für nichtig zu balten, und die Käufer zu 
beren Räumung anzumeilen. Da fie jebod nicht ein ſchon vor 1806 ber 
Fremdherrſchaft! zu 
gefallenes Staatseigenthum erfauft hätten, ſolle ihnen das begablte Kauf · 
geld fammt den wirklich noch vorhandenen Verbefferungen vergütet wer⸗ 
den. Eämmtlihe Domänenläufer wurden entfeht, nicht kraft Richter ⸗ 
ſpruchs, fondern im Bertvaltungstvege. Sie wandten fid) an ben Bunbes- 
tag, ber ſich auch energifch ihrer annahm, und befchloß daß ber Nechtäiveg 
in biefer Sache nicht verfperrt werben dürfe, ba „gewik fein beutfcher Fürft 
eine über das Privateigenthum freitige Rechts frage zum Vortheil des Fitcus 
als Geſehgeber werde entſcheiden wollen.“ Doc) der Kurfürſt fand diefen 
Bundesbeſchluß „auffälig, weil derſelbe Zweifel gegen feine Gerechtig 
teit () äußere, eine Berwaltungsmaßregel table und auf innere Landetan⸗ 


pator! des (nach Anficht des Rurfürften rechtlich 
jedenfalls doch nie zum Rheinbunde gehörenden) 


ſtandenes, ſondern erſt während ber „ufurpatoriſchen 


gelegenheiten einwirlen wolle.” Dabei blieb e8, in fo weit nicht einzelne Do 


mänenfäufer Vergleiche mit dem Kurfürſten eingiengen. Aehnliches er 
fuhr man, troß der Hinrichtung Ludwigs XVI, nicht einmal aus Frank · 
reich, obwohl aud Ludwig XVII am 4 Juni 1814 vom neungehnten 


Jahr feiner Regierung’rebete, 


Das thatſächliche Zurüdtreten bes Tebiglich durch Kriegserobe 
rung berbrängten Staatäherfchers in bie von dem Feinde geftört gewe ⸗ 
Tene Ausübung feiner Rechie nennt man Voſtliminium. Die jo reftaurirte 
Regierung übernimmt den Staat wie fie ihn borfindet; es tritt auch ihrer: 
feits Nachfolge in alle rechtmähigen Activa und Pafſida bes Eroberers 
als ihres Vertreters ein, und feine Anordnungen und Verträge, fo fie 
zehtmäßig find, twerben feineöiwegs bon felbft (ipso jure postliminii) in» 
fällig... Wohl aber kann bie reftausirte Regierung auf verfaffungsmäßi: 

‚gem Weg alles wieder in ben frühern Stand einfegen. Unrechtmäßige 
‚Handlungen bes Eroberer bagegen, namenilich alfo unrechtmäßige (Sub- 
Fang) Veräußerungen, braucht die fo reflauriste Regierung nicht anyuer 


Tennen. 


Wird indeffen der Feind durch einebritte nicht alliirte Macht ohne eigeneh 
Buthun zurüdgefchlagen, fo nimmt man an daß nicht von felbft Poftlimis 
nium, bielmebr bie fiegende britte Macht an die Stelle des erfien Eroberers 
eintritt, Noch weniger lann von einem Poflliminium bie Rede fein, wenn 
ein neuer Staat aus Trümmern umtergegangener Staaten entflanben 
tar, und bann ber neue Staat, fei es durch die ehemaligen Herrfcher, ſei 
es durch Dritte, wieber umgeflürgt wird. So die Sadje angejehen, waren 


Hannover, Kurheſſen und Vraunſchweig feit 1813 neu entftandene Staa 
ten, nicht Fortfegungen des Königreichs Weſtfalen. 


Von der Regel daß durch bloße Rriegseroberung nie Eigenthum, bielmehr 


nur Befig erworben wird, gibt es jedoch Ausnahmen. Nämlich alle eroberten 
Kriegämaterialien, als Getvehre, Gefhüg, Trophäen, der Inhalt der geug⸗ 
bäufer, Arſenale, Magazine und Monturlammern, Schiffe, tion und 
Wunitionöwagen, Mundvorrätke, Uniformen, Militärpferbe un ſ w., ſowie 
bie öffentlichen Caſſen, fallen vermöge kriegeriſcher Befitergreifung in das 
dolle Eigenthum bes erobernden Staates, Ebenſo dürfen natürlich Befefti- 
gungen, Arfenale, Kriegsſchiffwerfle, Pulvermühlen, Gewehrfabrifen, 
Stüdgießereien u. |. w, ja ain Ende alles, wenn es die Rriegsopera 
tionen heiſchen, vom erobernden Feinde zum Nachtbeil des legitimen 
Herrſchers nicht bloß eigenfhümlich Benußt, fondern auqch gerflört werben. 
Uber. wiſſenſchaftliche und Runftfhäge megfchleppen, wie es Napoleon I 
that, iR unerbört, und von niemandem gebilligt worden. 


— 


Der Strieg. 

> Maunbeim, 3 Sept. So fiten wir benn nod) immer an bem 
jeht fichern Strande des heimathlichen Stromer, während der Sturm bes 
Kriegs in immer teiteren Fanen grolkt, und flatternde Fahnen und 
Freudenſchuſſe mit Glodengeläute das Morgenroth des nahen Friedens 
berfünbigen. Und doch werben genug der Trümmer graufigen Unter 
gan Seidname und Vertoundete aus großen Schlachten, Orfangene, 
zerriffene Armeen an ben Strand gefpült, währenb neue Negimenter auf 
hoffnungsreichem friſchem Kiel hinausſteuern im die auffchäumende Fluth. 






































an denjefiügen die den lurgen ledten Meg vom Layaretb zum 
geführt merben, ebenfo allgemein ala energiſch Noch immer ' 
Beiträge für Krankenpflege und Erawidung der durdsgieheniben Truppen 
reichlich in Biefiger Stabt und bon ben reichen umliegenden Sandorten- 
S-TOR don dem auf einer Sinne bed fühlichen Echtwargwalbes liegenden 
Sr. Märgen, einem Dörflein, um ein ehemaliges Kofler gruppirt, 
weldes in ſchöneren Zeiten hiefigen Familien in eben Sommern zu ans 
mutbiger Villeagiatur gedient, il das Ergebniß einer reihen Sammlung 
don Bettumg, Kleidern, Linnen u. ſ. w. an ben hiefigen Lazarethverein 
vermittelt worden. Und jo träufelt von allen Seiten ber aus 
milden Händen. Unermũdet gebt immer noch bie Engländerin Mra. Dal, 
wenn fie im Arbeitafaale ber Hiefigen Frauen Für die Verwundeten fich 1.4 
gemübet, mit der Sammelbüchie auf den Wochenmarkt, und von Korb gu 
Korb ertönt ihr: „Nur einen Kreuzer für bie Verwundeten!“ und wenn 
ihre aus den Alpen heimlehrenden Landeleute vor der NM einfahrt Raſt 
im „Europäifden Hof“ Balten, wird auch ihnen mit pa licher Anrede 
bie ſpendenſchwere VBüchfe entgegengebradt, und gelbene Guineen und 
Eilberkionen vermählen fich mit den Rupfermüngen unferer Bäuerinnen. 
Die Krankenpflege geichieht bis jet in neum Layarethen, darunter wwei für 
Dificiere, ziwei in Barraden bri dem Eyereierplad, eines gleichfalls im Freien 
im Schübenhaufe, durch die hiefigen Aerzte, preußifche Militärärgte, unter 
Aufficht jüngftdes Profeffors Voldınann in Halle, jebt eines aus Preußen 
ftammenden Profeflors der Wiener Univerfität; in bie Rrankenpflegetheilen 
fi ehemalige Dfficiere ber öfterreiggiichen und badiſchen Armee mit jumgeh 
Kaufleuten, Profefforen, barınkerzigen Schweſtern und Frauen und Töchtern 
der erſten biefigen Familien fo ſorglich und mit fo reichlichen Mitteln, daß 
manfben bertvunbeten Chaffeur d'Afrique glauben durfte, wenn er fagte 
„Je me trouve comme au Paradis“ und daß man Die Danlestbränen 
eines Turco, der nad amputirtem Arm aus ben Barraden entlaffen wurde, 
unbedingt fürlaufritig anfehen konnte. Eine Erfcheinung bes Trofles 
in biefen Hütten der Schmerzen war bor einigen Tagen bie Antvefenbeit 
ber Oroßherzogin Luiſe, welche von Spital zu Spital, von Kranlenlager 
bu Krankenlager Worte des Troſtes, des Mitleids, der Ermutbigung fpens 
bete, Als fie vor einem preußiſchen Füflier ftand, und biefer das Portät 
welches fie an der Halskette trug aufmerffam betrachtete, fragte die babe 
Stau; ob er benn wiſſe wen das Bild barflelle: „Der follteunfern ollen 
Willem nicht lennen ?" antwortete er, und mit iweldher Freude blidte er 
zu der ſchönen Dame’ auf, als fie fazte, es fei ihr Vater. Eine flatt 
liche Hülfe hat uns jüngft unter ber Führung. bes Grafen Nanbeivyk 
und bed Barons van ber Sulen Holland emtfenbet, poblf Aerzte 
und ZBundarjneibiener mit vielem Heilapparat, u.a, eim von bem 
Könige geftiftetes Zeltfpital, welches diefer Tage auf dem 22* 
aufgeſchlagen und ihrer beſondern Obſorge übergeben werden erg 
Während fo für bie Wunden bes Adiledfpeexes Heilung geidafien wirt, 
fehlt es an Vorbereitung micht neue zu ſchlagen. Son * A 
ben Hanfefläbten, aus Medlenburg Infanterieregimenter an koie 
Güde und Füße nad) Frantceid, burhgegogen — wahre Enatföhne, it 
bie vor einigen Tagen in das Elſaß befürberten Baxbelandtuehrbint Armer 
und täglich folgt weiterer Nachſchub, To daß jett Then gen Einmarfches in 
wieder fo art, io nicht färter it, ais beim Beginn 
Frankreich. Gegen die Feſtungen Straßburg und Non pauberfisten des 
Iofen Wagenzügen Munition und die hoben und — daß man 
Krieges, Kanonen und Mörfer von einem Kaliber Gefäoffen wiberflehen. 
glauben follte keine Mauer der Welt könne ſolchen deren eıfte Kunde ger 
Vielleicht daß man nach ben zauberhaften —— War das eine Nacht! 
flern Nacht und erreichte, ihrer gar nicht mehr bebarl, n Einwohner auf, bie 
Rad 10,Uhe Idte Rleingesehrfeuer, bie mod wachen ENT RT oda 
Straße. „ramöfifche Öefangene- find amsgebradin Inn un, Ginfall 
ter geftüirgt!” ivar ber erfte Ruf bew wielleicht Don mul ni Gernifheit 
ber ängftlicen Leute. Bald gaben Kanonen: —* — — 
daß ein Freubenereigni ſtaugefunden babe. abmüdet?‘ „Nein, Ma: 
Straßburg, um weldes ſich unfere age de Da var doch 
Mahor mit 80,000 Mann, ja Napoleon felbk ofnan IT ana por 
mehr als was ein Pfäher Gemüth ruhig bi ß ern, Zadelzüge durch⸗ 
Mitternacht erglühte Ludwigshafen porn er fe mifchten ſich mit Revol · 
wanderten bort und hier die Stzafsen, SSUbERHR Mac Table) in 
ver, Büdfen- und Volerjcüfien. Bekantn AA Ce Bit mehr 
— —— per Horauffeigrben Tag ertönten die Ge⸗· 
eſeh en, un gegen Stun dwigs⸗ 
Fänge und ber laute Jubel Heute, 12 —— 


hafener Sirgestelegramm, kam dent en officielle Befäfigung, und er 


w 
blie war die Stadt biflaggt, umb werkinbelen das große, hoffen 
—— des Huligen Kampfes, die Gloden unferer Kirchen. 
Nacht war dann großer Fackelzug 


te 
mit, Mufil, Beleuchtung, der 4 — 


— — 
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Bonficet ie Ren 
trafen; bie wurde faft 

—S— 10 —— Au 
ler 7', Uhr 


Halt bie Mittheilung daß das 
ud am 30 Aug. von Mittags 

* war. Die Chevaulegers waren beordert eine Mitrailleufenbat- 

‚terie zu nehmen; mährend fie im darauf einftürmten, wendete wie Dat 


terie, und in einen Bald and dere bie tapfern Reiter ein beftiges 
zen Ipäter —— hatten, Die Mannisaft hatte 


alifge Fiamne n n o 


—— 


edan.) Die 
Abends im 


mehrere Berlufte, namentlid) aber koftele es viele Pferde. Um 7%, —— 
diefes Gefecht bei Noujon. Un der Schlacht bei Sedan hat auch die Batterie 
a welche der Aıtilleriebauptmann Prinz Leopold von Bayırn cams 
mandirt, Es wurbe biebei pas Pierb des Prinzen demfelben unter bem Leib 


MR ber rn aber blieb u unverfebrt, und befindet ſich 
vo ——— erwähnt Briefe von Officieren 
ve ni 1. — hie welhe während der Schlachttage 
bei Sev er ung wurden. MIS verwundet find genamnt der Lieutenant 
Schr. v eh, ſowie der Unterofficher Karl Shevlbauer von Rempten, weldyer 
einen Shuf in den Arm erhielt. Rah weiteren Privatbriefen aus la Befacs vom 
81 Aug. früh fünf Uhr hat —— bayer. erſte bataillon am 80 Hug. ausge: 
geichnet ſich geſ ant Stumvoll iſt leicht verwundet, 6 Mann find tobt, 
31 werben vermißt und 41 rn ſchwer verwundet, Am meiften bat die —* 
— — gelitten, die am Schlachtfeld belobt wurde, und deſſen Chef, der 
Eder, eine durch den em erbielt ohne verlegt 


durch zwei Rugeln g 
er 
gl bayerif 
am 
v. A 


—— Am 31 ft ftürmte mann Sehr. v. Bappus mit feiner 
—— ein Haus in Remilly, und machte daſelbſt 70 ®efangene. leutenant 
Ulmer ift in feiner Nähe gefallen, Cadet ®raf v. Bravenreuth wurde am Kopf 


verwundet. — Nachrichten die ber „Kurier für „Niederbayern vom 
vierten Yäger:Bataillon erhielt, find vor Seran 76 Mann des Bataillons ges 
tödtet oder verwundet worden. Unter ben Tobten bat das Blatt lelder den 
" Mejutanten Oberlieutenant Rollmann, dann Oberlieutenant Ouglielmo, Ober: 
äger Maler und Hornift Benter zu nennen. Die Oberlieutenants v. Donners: 
und v. Zinbhammer find fhwer verwundet. Hauptmann v. Lesprechting 
wurde der Schenkel durch einen Schuß zerjhmettert. Hauptmann v. Eleenogt 
erhielt zwei Verwundungen, die nidt ſchwer fein ſollen. Lieutenant Pauſch ift 
an bem Finger verwundet, Überlieutenant Graf v. Tattenbad vom dritten 
agerbataillen wurde durch einen Schuß durch den Schenkel [wer verwundet, 
Ueber bie Operationen ber 3. und 4, Armee gegen bie Armee von 
Mac Mabon entnehmen wir dem „Milit. WochenbL,” folgende Mittheilung: 
Mac Mahon brach am 24 Aug. mit dem Bros feiner Armee von Reims 

auf, um über Bouziers gan en Sedan zu ben rechten Flügel der gegen Reims 
; —5 4. .. ee I * und m a u 

oder w Bund < ne ber 

Rheinarmee herbeizuführen, re baranf *— bie deutſche 
—— Baris vorrüdten, und bie 3. Armee auf 
eu mit ihren Spigen bereits über die Marne hinausftreifte, wäbs 
rechte Flügel noch a ben Argonner Wald paffirt hatte, Gr hoffte 
nme Urmee zu thun haben würde, viel 
* nur mit deren Außerſtem rechten Flügel-Cotpt. Bei ver Schwache 
ae Nahon ſchen Armee am und für ſich und bei der rt ihrer für 


blieb diefer Flanlenmarſch ein höchſt gewagtes Unternehmen, und wenn einzelne 

franzöfiihe Stimmen ihn dem erfolgreichen großen Flanlenmarſch der franzdfis 
ſchen und ſarbiniſchen Armee 1859 in Itallen an die Seite zu ftellen verſuchen 
wollen, fo erheben fi andere Stimmen deſto tabelnber über die Leichtfertigteit 


eführt worben if. Nach vereingels 
ten frangofiſchen —* wurden nur b 
Mac Mahon 


J 


ſtens 20,000 Mann der Armee von 
mittelft der Eifenbahn von Räshel über Meziöres bis in bie Begend 
von Montmäpy befördert, Der Haupiheil der Armee marfdirte dahin über 
Bouziers, wofelbft ih am Abend des 25 auch der Raifer befunden haben fol. 
5 De Beit das L Hauptquartier die erfte Nachricht vom der intenditten 
ation Mac Mahons erhalten, ift noch richt enger? u. wabrfcheinlich 
Par dich aber am 26 Aug. flat, da am —— unge ge 
quartier aus Bar le Duc plöplid nad Elermont en Mrgonne, eilen 
—— Bar le Duc, verlegt wurde, nachdem vorausſichtlich bie erſorder ⸗ 
Bıfehle ausgefertigt worden waren. Der weitere Vormarſch der 3, Armee 
gm Bea mu Ir eng und der Befehl exiheilt —— 
ſich nordwaris concentrirem foſllte, um vereint mit der 4. Armee dad 
des Marihalls Mac Mabeon anzu 5* ſowie basjelbe nicht nur von J 
8 viellelcht auch von Paris abzubrängen und gu er Die 
chwlerige Aufgabe, eine rontveränderung und ber Aufmarſch beider Hr 
meen im ber rechten Flanle, wurde troß der weiten Entfernungen, iroh ber e- 
heil ſeht ſchlechten Tonmunicatinea in eg ge Sänelligkeit un 


erfte Mvanigasden Gefecht bei Rouart war am Morgen bes 
der frategifche Aufmarſch der 4. und ber 3. Hımee im einer Linie von 
erg 4 weit vollendet, daß an biefem Tage beide Armcen, 

— auf dem techt 3. Armee auf tem linten Flügel, im ziemlich gleicher 
Bi in —— 5 Richtung zum UAngeifi vergehen konnten, I ber Schlacht 
Hi Braumont war framöfierfcitö bauptfätlih mur basauf dem linfen Maas: 

fer Rebende Corps von Gailly engagirt, Aber bie ganze Urmee Mic Mahens 


4 


ey: baburd; —— mb fonnie am 31 Mus. dergeffäh 

ab die Gapitulation allein fie vor gänzlidher Vernichtung 
Details der Maſche der einzelnen Gas der 3. Armee, fowie —— 
Hauptquartier getroffenen Anordaungen werden unfehlbar eine® der 
teten und Iehrreichften Capitel diefes in feinen Erfolgen ſo Raunen 
Zelbzuges liefern. 


Eine Gorrefponbeng ber „Agence Haba3” enttwirft ein grauſcuhalier 
Bild von Sedan am Uh. Wir een demſelben nur einige Büge: 

Die Bomben und Granaten regneten den ganyen Bormittag, eine Bombe 
fiel in den Epeifefaal des Hötels be la Groig —* ge alles, ; wiele 
Bürger wurden auf der Straße verwundet. Die Niederlage zeigte ſich im fchred: 
licher Beſtimmtheit: die frangdfiihen Truppen lamen in —n anf rind 
zjurüd, man brachte Berwundete herbei, General Gerard fta 
anfall. Die Berwirrung, der Tumult, das Gefhrei wuchs von Minute zu *— 
nute im Hauſe wie in ber Stadt. Die Stadt kann ſich nicht halten, da ber 
Feind die Höhen befegt bat und weder Lebensmittel neh Munition 
find. Die ganze folgende Nacht firömten bie franzöfiidhen Truppen . Meber: 
all befinden fih eine große Menge Verwundete und Tobte, re find meift 
ſchwer verwundet. Seit drei Tayen fommt keine Por mehr, man ih nichts 
von Paris, Es herrſcht nur eine Stimme: es ift nicht die Tapferkeit welche vie 
franzdfiihe Armee befiegt bat, es ift die Wiffenihaft, die Orbrung, bie Aaltı 
biätigteit, die Boriht, Nahmittags am 2 d. waren alle Thore geſchloſſen 
Niemand durfte die Stabt verlaflen, der Mangel au Brod und jeder Art Lebens: 
mittel wuchs mit jedem Hugenblid, Am 3 d. Abends 6 Uhr fand die Aus 
führurg der Eapitulation ftatt. Zange Züge frampöiiher Truppen giengen vor: 
über um bie Waffen abzuliefern und die Stadt zu verlaffen, viele warfen fie auf 
dem Wege in die Maas, andere gerbrachen fie vor Wuth und Vergweiflung oder 
warfen fie vor die deutfhen Schildwachen am Barifer Thore. Allmahlich Ieerte 
fi die Stadt, doch bıfanven ſich noch fehr viele Nachzüglet in den Straßen und 
Kneipen, bis der prenhiiche Plapcommandant tur deuiſche Batrowillen und mit 
der Drohung bas Bafjonnelt zu gebrauchen vie Ausführung der 
vollendete. 

Aus Soiffon, 5 Sept, wird bem „Journal bed Debats” über die 
Einnahme von Reims geſchrieben: 

Ich verlieh Reims geftern, vier Stunden nad der Ankunft der Breußer. 
Unfere Truppen hatten bie Statt am Vormittag geräumt, ber Feind befepte ſu 

einige Stunden fpäter, Hier wie anberwä:tö hatte man Verfhanzungen, Bir: 

nen, Stiebiharten, Beieftigungen gemadt. Die Beftürgung ber Benöllerung 
mar groß; ald man am Sonntag Vormittag das Gerücht von ber — ben 






nahm, Der Befehl F Abmarih kam um 1 Uhbr Mitta Die Preußen 
lagerten damals in itpslas Reime ; nachdem fie Kunde von unfern 
Bewegungen, fandten fie ein Duzend Ulanen zur Alärung der Lage von Diele 


drangen lühn in die Stabt ein, während unfere Regimenter durch das zu 
Dieu:Qumidre oder auf der Ciſenhahn fie verlieben; andere Reiter, | 
tamen bald, fie begaben fi auf wie Eilenbahnflation, zum 
zur Bolt und aaa Mittag erfuhr der Maire = ein a. von 25,000 
Mann durch die Borftadt Geres einmarſchire. um zu 
unterbandeln. Die Ration den und anderen ad Aare batten bie Woffen 
nicht ergriffen, ba fie jaben Widerſtand für nuplos erfannten. Die Arbeiter von 
Reims waren febr erregt, ſchon mehreremal hatten fie die Ulanen mit Gelader 
— die Gaſſenbuben hatten ſelbſt Steine nach ihnen geworfen) ein 
Schuß mar auf ein Detaſchement der Borbut beim Sinmard im die Ber: 
ſtadt gefallen, ein Mottenfewer antwortete und ein Menid, ein ganz unihulvir 
— Menſch, denn es war ein Vlinder, wurde todtlich verwundet. ‚Gin Abze⸗ 
andter bed Generals en chef, fein erſter Adjutant, reitet vor um» fragt ben 
Maire: ob Reims als offene oder ald Kriege: Stadt behandelt fein molle. 
Auf die Antwort des Beamten daß tie Stabt als ofjene Stadt behandelt werben 
wolle, eröffnete ex dem Maire daß die Stadt bucftäbli verbrannt würde, wenn 
einer ihrer Ginwohner fih zu einem neuen Act der Felndſeliglelt gegen die pre 


hiſchen Trappen binreißen laffe; bann begab er fi zum Stadthaus, währen? 

Quartiere a waren, Es waren 15,000 Mann Infanterie, eine Bri- 

gade Eavallerie, einige Batterien Artillerie, Train u. ſ. we Im Stadthaus 

wurde der Maire benachrichtigt dab ber Stadt eine ſtarle Gontribution auferlegt! 

Rationen Fleiih, 25,000 Rationen Eped, 150,000 Cigarten, 25,000 

nen Wein, 8000 Rationen Heu, ebenfoviel Hafer und Stroh ju liefern 

Die andern Rıquifitionen und bie Ariegecontribution an am 

—— Proclamation, in ber die Jalle des Todes nabirelch wie ber 
Linien find, mit dem Befehl fie anzuldlagen und bekännt zu machen... Dann 

trennte man fib, Das Eorps welches Heims bejegt arbört zur Armee des 

glaubt daß es zu Solſſons mit pwei Divifionen Landwehr ſich vereinigen werbr, 

welde jeden Nugenblid bier eintreffen. follen. Diele 45 bis 50,000 Mann 

würben von Soiſſons ihrem lßeg auf Paris überBillers-Gottexeis fortjepen, während 

Stürle von 300,000, vieleicht 400,000 Mann mit vollfländigem Delagerungt: 

material und.einer ftarken Artillerie gegen bie Haup-fiabt vorgeben, * 

w. Naucy, 7 Sept, Das Bombarbement ber Feflung Toul unfveit 


das Armeecorpd die Straßen und Spaziergänge anfüllte und wartete dis die 
werde, und dab Reims innerhalb 4 Stunden 25,000 Rationen Brod, 

beftimmt werten. Der Maire empfing gleiäyeitig eine Anzahl * 
Keonprinen, es iſt dasſelbe welches vorige Woche in Rethel einmarſchirte. Man 
ein anderes Armercorps durch Das Narnethal vorrüdi. Der Feind wird in einer 
Nancy, im welcher eine Befahung von 1000 Dann Linientruppen und 
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2000 Mann Mobilgarben Fiegt, nimmt heut Abends feinen Anfang. Da 
biefe Feſtung die Eifenbakn bon bier nach Paris bed, fo iſt ihr Gewinn 
don großer Bedeutung von und. Der Transport ber ſchweren Geſchuhe 
ton Marfal vermittelt Zugpferbe, und bie Aufſtellung der Batterien er» 
forberte nurfo viele Beit, fonft hätte das Bombarbement ſchon lange begon⸗ 
nen. Es treffen jepttäglich neue Erfahbataillone aus Preußen und Bayern 
bier ein, um die großen Läden welche ber bisherige fo blutige Krieg ſchon 
in bie Neiben unferer Truppen riß, wieder ausfüllen zu helfen. Es find 
dieß alles hubſche junge Leute, zur Hälfte faſt Freiwillige, die beim Beginn 
bes Krieges eintraten und nun ſchon fo weit in den Maffen ausgebildet 
Find um in den Reiben ihrer älteren Cameraden mit Erfolg gegen Fränf- 
zei bienen zu Tönnen, 

Von Straßburg melbet die „Rarlr, Big”: 

Mundoltheim, 6 Sept, Morgen früb beginnen, wie ich Ihllen ſchon 

angedeutet, die beiden Riefenmörfer ibr Werl. Diefelben find im Norbmweiten 
der Feſtung, zwiſchen derjelben und dem Dorfe Mitteldausbergen, aufgepflanyt. 
Ihr Gewicht beträgt je 175 Cir., die geſchleuderten Prejrctile find ca, 2 Gtr, 
Iwer und mit 15 Po, Sprenglabung verfehen. Bon ver Wirkung veripricht 
man fi gany außerordentliher, und namentlih gedentt man mit Hälfe vieler 
Geſchue die wenigen bombenfiheren Räume melde Straßburg bietet 
zu zeritören, — . Heute Morgen ift von Kehl aus, wo die Batterien 
fortwährend aufs waderfte eingreifen, ein großer Eıfolg erjielt worben: 
Dad von.der Stadt in die Gitadelle führende Thor wurde, wie berfisert 
wird, vollſtandig zerfidrt und damit die Mözlihkeit, Ieptere getrennt zu 
vertbeidigen, auf ein Minimum reducirt. In der Stadt brennt es eben 
jeht (Mittags) wieder yiemli Tebbaft; mie es ſcheint Dicht hinter bem Walle. 
Seflern wurben von Hönbelm zwei Leute eingebracht welche den Verſuch gemacht 
hatten einen Soldaten zu überfallen und zu erwüärgen, Es ift kaum alaublich 
welder verbifjene Ingrintm ſelbſt bier mande Leute immer noch behertſcht, und 
was für Mittel von gewiſſer Seite unausgejegt angewendet werben um benfelben 
zu räbren und zu ſtacheln. — Oberfhäffoläbeim, 8 Sıpt. Geſtern hatte 
«ine Abibeilung des 3, Regiments ein Kleines Patronillengefeht am Rhein, bei 
welchtin den Frangofen 1 Officier und einige Mann geitdtet wurden. Die 
Unfrigen batten feinen Verlauf, Zwei Schiffe, von Breifah kommend, mit 
Munition für die Feftung, wurden vom Abtheilungen des 3. Negiments wegge 
nommen. 


Neueſte Poſten. 


Münden, 10 Sept. Baperifchen Blättern zufolge bat Se. Maj. 
der König als Pathe des Töchterchens bes Aronpringen bon Preußen der 
Kronpringeffin Victoria eine Brode von Diamanten als Angebinbe ge 
fenbet, worauf biefe unferem König in ben ichften Worten dankte. — 
Der „U. Abdztg.“* wird von bier als ficher gefchrieben, in bem geflrigen 
PMinifterrath fer beichloffen worden daß die bayerifche Regierung bie Ini · 
tiative hinfichtlich ber beutfchen Frage ergreifen und in Unterbanblungen 
mit Preußen wegen bes Beitritts von Bayern zu dem Norbbunb treten 
folle. — Eine ſchon früher aufgetauchte, jegt fi erneuernbe Meldung geht 
dahin daß der biöherige Regierungspräfident von Schwaben, Hr.d. Zwehl, 
das Präfibium der f. Regierung von Oberbayern erhalten und durch ben 
früßeren Minifterdes Janern, Hrn. Stantörath v. Hörmann, auf dem Auges 
burger Poſten erſetzt werben fol, — Wie man bem „Nbg. 8.“ berichtet, wirb 
die durch die Quiefeirung des Hrn. v. Sigmund jüngft inExlebigung gekom⸗ 
mene Stelle eines bayerifchen Geſandten im Haag nicht wieder befet, jons 
dern mit jener in Brüffel bereinigt werben. — Dem gleichen Blatt fchreibt 
man, bie bießjährige Seſſion der Rheinichifffahrtscommilfion, welche von 
den Regierungen fämmtlicher Rheinuferfiaaten beſchikt wird, babe des 
Krieges wegen auf einen fpäteren Termin verſchoben werden müflen. 
„Hoffentlich — fegt ber Berichterflatter bei — hat ſchon bei nächſtet Sef- 
fion Frankreich nicht mehr das Recht als Rheinuferflaat fi an ber Som: 
miſſion zu betbeiligen.” — Der „Hugab. Abdzta.” zufolge find in ben 
legten Boden in Folge von Ausweiſungen bei 4000 Bayern aus Franlı 
reich in ihre Heimath zurüdgelehrt. Das Minifterium des Heußern bat 
auf ihre Unterftügung 40,000 fr. verwendet, fo baf auf den Kopf 10FFr. 
trifft. Dabei ift die Summe wicht inbegriffen melde vom ber i 
Staatsregierung für die Fahrten ber Husgeiviefenen auf ben Eifenbahnen 
zu bezahlen ift. Man will wiſſen daß noch eine gleich große Anzahl baye ⸗ 
ui Staattangehöriger fih in Frankreich, zumal in den weniger ſana ⸗ 

en Seeftäbten, aufhält, während biejenigen welche ihrer Conſcrip · 
tes meheun —— es meift vor: 
zogen in to in Aufenthalt zu nehmen. 

= München, 10 Sept. In einer, auch in bie „Allg. Big.“ über: 
gegangenen Gorrefponbeng wurde vor einigen Tagen behauptet daß bie 
für Mitte des nähen Monats twieberzuberufenden Kammern auch die 
een 

wes auf einem ’ 
Kammer kur) vor beren Bertagung Gefeg die Ermaͤchtigung 


kur Gibebung fänmtlider Steuern : biß Ende December d. 3. ertheilt 


* Tübingen, 9 Sept. Uebermorgen iſt der Todeslag dee Refoy 
mators Johann Brenz Da aber biefer Tag au, abgejehen von ben 
Beitverhältnifien, in die alademiſche Ferienzeit fällt, jo mußte vom eiwer 
befondern Grbächtnißfeier nad; akademiſcher Weife, fo fehr der Manm fie 
berbient hätte, Umgang. genommen werben. Dod bat bie gnangeliich 
theologifche Facultãt in Tübingen ben Tag durd zwei Ehrenpromotiomen 
ausgezeichnet, indem fie bem Brälaten v. Dettinger in Stuttgart und 
bem Prälaten v. Hauber in Ludwigsburg die theologiſche Doeiorwürde 
hono:is eausa ertbeilte. Die Diplome nehmen auf bie verdien ſtvolle 
Thätigleit beiber Männer im württembergiſchen Kirchenregiment Bezup- 
befien Gründer und erfler Ordner unter Herzog Chriſtoph Brenz gemefen 
ift; von Dettinger wird ſpeciell feine ausgezeichnete Keuntniß femitifcher 
Literatur hervorgehoben, bie berjelbe außer anderweitigen theologischen 
Arbeiten in ber einftigen Tübinger theologiſchen Zeitſchrift kund gese⸗ 
ben; von Hauber werden insbeſondere feine brbeutenden Leiftungen auf 
dem Gebiete des Kirchentechts gerühmt. 

Berfchiebenes. 

7X Münden, 8 Sept. Die mwehentlihfien Beftimmungen ber Bereinba 
rungen melde zwiſchen dem Norbdeutſchen Bunde und den fübbensfchen Stanten 
über die Beförderung vom Truppen und Armeebebürfnijfen auf 
ben Staatseifenbahnen gettoffen wurden ‚find: Die Gifenbafidirectiomen 
find gehalten die Bıföcbeiung von um Miltärperfonen einfpliehlih 
ber Genbarımen und Rriegegefangnen, fowie von Pferden, Fahrzrugen, a 
Munition und jonfligen Armerbebärfsiffen auf ben von ihnen vermwalteten @ifen- 
bahnen, ſoweit beren Betruebstzäfie «8 Be zu Übernehmer. Erachtet ber 
Hährer eines Exruppentommando’s aus milit Gründen bie Beldiberung mit 
era Vrtrautge für mothwenbig, fo muß die Eiſenbahnverwal— diefem Be: 
laugen folge geben. Bei militärifcer Benüguug be —— Haben % nk 
Mäge Anwenbung: B bie Djficere pro Perfon und Meile 14 fr; für bie 
Mannigaften 315 ke; für verwansete oder frante Militärperfonen anf Matrapen 
in bebedten Gilterwägen einfälielih der im dieſen mmitbeföcherten leiter 
52%, fr. pro Achſe und Meile; Für 1 Plerb 85 fr. vro Meile, für 2 Piece 
26 [A fr.; file jebes Faht zeug umo jedes mnbeipammte Geſchug mebft — 1. 
ile; für Urmeebenlsfmiffe 5 Pfennige oder 1,45 fr. pro Eentner 
und Die, für Geſchutz öhre, für DMörjer und ihre Laffetten und für Efenmuni- 
tom bei 3 — ber Steintohlenfrachtfais, file bie als Eigut anf. 
argebenen ür-@ffecten ber Frachiſatd bes gewöhnlichen Gilguverfchts, für 
Pulsır, Pulsermumtion ver Frachtſat der — bie zum Maricaum vou 
b Pleuuig pro Gentn x und Meile Jedem Offl.ier ıf bie — Mitnahme ver 
50 Zolipfand. Gepãct und jedem Soldaten die Mituahme des Gepäde umb ber 
a a Ge re 6 pen Be Ir De 

© Ae 
Bene REN 
tem Zahl vom Perfonen bejcht, . es 

Hugdburg, 9 Sıpt. Der um 1 Uhe 5 Min. Nahmitiags von 
—— diadie die Leiche des in der Sähladht bei Sevan gefallenen DENT 
mannd Grafen v. Buttler vom 8. Jägerbataillon, Ber Sarg mar 3 
(mwarzen Tace bedidt und mit den (hönften K-änzen und jahlteigen —— 


müdt, Die Leiche wird nah Schloß Haimbaufen bei Säleipheim 
* dort in der gräflichen Familiengruft dar Nabe beftattet. (M. Aed,) 
Kele iſche Enuröberichte. __; Apese 
* Berlin, 10 nn : Baper. — *8 isäler 
ul 103; ba) Pelmfal, 103%, _ Adapeot 46; öterr. ». 1860 
9474; Bert. Gilberrente 63 Ya; Paplerrenie Anere.‚frang Staat: 
14; ©. 1864 60  Grebitactim 1400); Rormbarben —— 53* 
bahn 198; Yrior. 27L, —— ital Aut. ** _; Ben 8; 
Mugesurg 56.24; Fraufhiit a. IM. 55.2 3. Lonvon 6.29; Par! 
Bayer. Be.gs Uiteihe B4Yg; Ende: Sehe fell. unl Yu; 
” 


gt aproc. 

a. @., 10 Spt. ET dog; em Emil 
Aproc. bayer. Beim.-Mul. 108; I baper- Bohr; Aproc. bab. Pr ’ 
105; mit 16 Eimeh, 106%; Aproc Mlfemzbahe 89 ih; „un. =; 
Ma’ 109; oe Amana 0Y, —— Guberrenie BB Ya; Paplenäil 2. 
1060 & Hei gr 14 Y; al 
178%, ſtert X taatabahıt ge Boroc Spanier feige — 
Weile: Lonhon here Bars ShYa; Bien Mi. Bayer. RrIB 


—— gciefät ; Erebitnctiek 
ulfnrt — Sept Med Heckafeigln TE Si 
2051, Mr; Brain a8: 2— DU 5 
* ni br Dias Gefchäft. Die Wiener Enzje fehlen beim OA 
* een, * 354* 
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bazben 187 25; Biaatsbahn 350; Auftrian — Da 
sau 104,255 
ECK ER 
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a rragut. 

Mew:Bjork, 19 Aug. Ent drüben jebe Stunde neue Tobeik | 
opfer auf dem Schladifelde forbert, währen an einem Tag Taufende, 
als Helden enden, ſchloß ſich hier rubig bas Auge eines Mannes, wie fein 
@dlerer, eines Helden, wie kein größerer jemals auf Erben gelebt, und wird 
fein Name mit Flammenfhrift in das Buch ber Geſchichte eingetragen. | 
Um 14 Hug. ftarb zu Portdmouth in New Hampfhire, nad längerer 
Krankheit, Farragut. Farragut! &o wird ihn bie Gefchichte nennen. 
Sie gibt ihm keinen Vornamen und feinen Titel Farragut! Mo biefer | 
Name ertönt, da leuchten die Augen und da Hopft das Herz. Farragut! 
Haben jemals die Wogen einen Ebleren getragen? Hat jemals ein Banner 


neue Republik ihre Anbänger zu ſehen hofft, 


einer und berrlicher geflattert als das feinige? Farragut, der Held von | 


Reww:Drleans, von Mobile, von Bort Hubfon! 
im feuer denlen, hoch oben im Maftlorb, umkracht von glühenden Bom- 
ben, umflammt von brennenden Zundern. Farragut! Sein Poſten war 
lets ber gefährlichfte. Galt es eine Fahrt durch die Hölle, da fuhr er 
voran. Farragut! Ihm eigen war das Auge des Adlers und bas Herz | 
bes Löwen. Da ſchwimmen ihm. bei New Drleans bie Branber entgegen, | 
flammend, Berberben lündend, Er achtet ihrer nicht. Je furdptbarer bie 


Man kann fi ihn nur | 


im allgemeinen glaubt er an bie lezten Ereigniſſe Sue es um 
alle zum Schutze des häuslichen Herbes bereit 4. ſehen. Salt 
hatte. aber. die Refublil von 1792 überall in ihrem Be 38 Mc 
| bie Republit bon. 1370 mit benfelben Dütieln zu fiegen ? Tommit nur 
um einen Monat zu fpät;- aber.in diefem Monat wurde aufgeräumt oas 
fonft Jahrzehnte nicht bermochten. Die Mat Franfreigs if und 
bleibt für Lange gebroden. Wohl mag bie Republik noch mande Gelegen- 
‚ beit zum Stillen ihres Durftes nad) Graufamleiten finben, twie fie bereite 
in franzöfifhen Blättern ſolche angelünbet bat; GBelegenbeit ju einem 
| Sieg über die einige deutſche Urmee findet ie nicht. So opferbereit bie 
fo opferbereit if das ganje 
einige deutfche Volk in ber That. Es gibt bei und, das follten fie brüben 
enblid glauben, feine Parteien mehr. Aush ber deutſche Cüben, auf den 
fie drüben gebaut, und ber in feinen Landbewohnern vielfach) wirklich ver 
bet war, er fteht heute treu und volftändig auf der rechten Seite, Möge 


je geftattet fein bier zur Begründung eine Thatſache anzuführen. Mehren 


Augsburger machten am 4 September einen Ausflug in bie Reifchenen, 
Wwelche fich mefllid von Augaburg gegen: die ehemalige Marlgrafikaft 
Burgau über bie Thäler der Schmutter und Zuſam eiſtredt. UAls die 


Hinderniffe, deſto ficperer iſt er im ihrer Ueberwindung. Unerihöpflih | Wanderer mit einbrechender Nadıt von den Betvaldeten Hügeln umten fird- 


find die Hülfsquellen feines Genie'?, und feine Gränzen kannte fein Hel⸗ 
denmuth. Farragut und fein „Hartforb“ — unvergeßlid werden ſie in 


menden Regengüſſen in das Schmutterthal herabgiengen, hörten fie weft 
lich ein anhaltendes Schießen. Anfänglich glaubten fie Jäger bürfchten 


den Annalen bes Seekrieges fein. Da gilt es eine furdtbare Fahrt durch | im Wald; als aber Hunderte von Schüffen folgten, die einen ferner, bie 


das Hölentbor von Port Hubfon. Farragut fährt voran, Fartagut 
kommt binburd, allein von allen, unb er wird ber Herrſchet bes Miifilfippi 
zwiſchen den beiden Nebellenveften. Da paffirt er die Batterien von 
Mobile. Mitten im Höllenfeuer fhlingen fi oben im Maftlorbe Heine 
Shmeihelnde Arme um feinen Leib. Es find bie Arme feines Sohnes 
den er auf dringendes Bitten mitgenommen, obgleich er ihm megen feiner 
ſchwachen Conſtitution nit geftatten will Seemann zu werben. „Papa, 
darf ich,” ruft eine fhmeichelnde Stimme. Ja, wohl barft bu!” ruft 
mit freubigem Stolz der Bater dem Erben feines Namens und feines Hel⸗ 
benmutbs zu. Drinnen in der Bay harrt das gefürdtete Panzerſchiff des 
Feindes. Drauf und dran! Der hölyerne „Hartforb“ fährt mit furcht⸗ 
barer Wucht auf ihn; er want, wirbelt, ift verloren. „Eiferne Herzen im 
Kölgernen Schiff!” Tautete der Wahrſpruch Farraguts, und feine Abnei⸗ 
gung gegen Panjzerſchiffe ſprach ſich in dem originellen Wort aus: Ich 
mag nicht am Boden eines Theele ſſels lampfen!“ Farragut! Der Name 
—* für ſich ſelbſt. Er bat einen Wohlllang welcher durch Jahrtauſende 
lauten wird. Neunundſechzig Jahre wurde Farragut alt. Groß war er 
wie fein anderer, und dabei anſpruchslos wie ein Kind — in feiner repu⸗ 
blicanifchen Einfachheit das getreue Seitenftüd zu Ulyfies Grant. Schon 
feit langer Zeit war er Trank, aber ſtets half ihm feine kräftige Röw 
perbeichaffenbeit wieder empor. Der Hite biefes Sommers ift „ber 
alte Salamander,” wie bie Seeleute ihn nannten, unterlegen. Auf feiner 
Tour durch Europa wurde er überall mit Ehrfurdt empfangen. Alle 
Ehren hat ergenoffen auf die ein Republicaner ftolz fein fann, Un feinem 
Grabe ſteht ein Bolt welches ibn zu feinen Unfterblichen zählt und ihm 
einen grängenlofen Danf zolt. (NPD. 9.8.) 


Deutſchland. 
vBVon Sech, 7 Sept. Der Aufruf der neuen Republit zu den 
ne um bie Invafion zu unterbrüden wie 1792, muß uns baran er 
ifnern was auf bie Siege ber ältern Republik für uns folgte, Wir bärfen 
keinen Hugenblid zweifeln daß fi die Republicaner bon heute zu jenen 
bon 1792 verhalten würden wie Wölfe zu Zimmern. Und wie benahmen 
fich die ältern Republicaner gegen und? Wir wollen uns nur ihr Bench 
men in Schwaben vergegenwärtigen. Es ift kurz und erfchöpfend in einem 
amtlichen —— geſchildert. Ald Ende Maͤrz 1797 ein erneuter Ein⸗ 
fall ber Frangofen von Titol her befürchtet wurde, erhielt ber Laiferliche 
Minifter Joſ. M. Graf Fugger-Dietenheim ben Beiehl: „su Abwendung 
der dem füdlihen Schwaben brohenden Gefahr einen Landſturm aufjw 
zufen, und mit jelbem bie Päſſe genen das Tirol befegen zu laſſen.“ In 
feinem am 7 April erlaffenen Aufgebot glaubt Fugger dor allem an bie 
Schreden erinnein zu müflen an bie man ſich in den jüngft vergangenen 
um gewöhnt babe. Er glaubt nur jagen zu dürfen wie unmenſchlich 
der Feind benommen, wie er fi „durch alle Gattungen der Gräuel- 
8** audgezeichnet babe,“ um überall durch die gemachten Erfahrungen 
bie Thatkraft zur verzweillungewollen Gegenwehr aufzumweden. Ex jagt: 
„es wäre unmöglid; das namenlofe Elend, die Zahl ber Erprefiungen, 
Ausihweifungen und Bewalttbätigfeiten zu Idildern ober zu berechnen ;* 


aber es ſei nicht nötbig, man habe es ſelbſt erlebt, nanı Schwaben habe 


erfahren und gefehen wie „feine Habe geplündert wurde, feine frieblichen 
Hütten in Flammen geſeht, feine Einwohner ven graufamften, die Menſch· 
beit empörenden unnatürlihen Mißhandlungen ausgejegt waren.“ Nur | 


— — — — — — — — ———— —— —— —— ——— 


andern näher verhallten, und der Schall zum größten Theil Beiüß ver⸗ 
rieth, da mußte niemand mehr was von ber auffallenden Erſcheinung zu 
halten fei. Ein Bahnwärter in Dieborf gab Auſſchluß. „In der vergan: 
genen Nadt,” fagte er, „bat man dieſes Schiefen vom fpäten Abend bie 
zum frühen Morgen hören können. Alle Dörfer, hinaus gegen Ulm, biel: 
ten Freudenſchießen auf bie Nachricht von ben großen beutfchen Siegen 
und der Gefangennahme Napoleons. Heut’ ift nur noch die Nadhfeier.” 

Alfo in all den Dörfern welche fonft größtentheils ala nicht für bie deut 
ſche Sache geſtimmi geſchilder t vn. ſolche Siegesſreude! Gewiß wird 
das Landvoll in Schwaben und in Bayern noch oft Victoria ſchießen, 
ober, wo ed an bie Alpen gränzt, von ben Bipfeln ber Berge in bad Sand 
hinaus feinen Jubel in Freudenfeuern fenben. 

Düäffeldorf, 4 Sept. Heute Morgen um 8 Uhr if Staats: 
ardivar Dr. Harleh mit bem Affıftenten Dr. Pfannenfhmib nah Nanzig 
abgereist behufs Erforſchung der rn. ifchen und nadıber ber elfäßi. 
ſchen Archive. Der Director ber & preußüigen Archive Dr. Mar Dunder 
(ehemals Profefior in Tübingen) bat im Namen ber Regierung biefe bei⸗ 
ben Herten berauögelefen, und ihre Inſtructionen lauten babin: alle 
Urdivalien bie zu deutſchen Stäbten und Herrfchaften gehören, wie zu 
Saarlouis, Saarbrüden u. j. w., dem Genrralgouberneur v. Bonin an 
juzeigen, um bie geeignete Aus lieferung zu bewerlſtelligen. Die Archi⸗ 
viften ber lothringiſchen Archive find meift Franzofen, bie feine deulſche 
Urkunde der Auſſchrift nach zu Iefen vermögen. Anders ift es im Elfaß, 
Die über Berlin an Harleh gelangten trefflichen wegweiſenden Blätter 
unferes rühmlicht befannten Profefiors Dr. Julius Weigfäder in Tübin 
gen geben bie erſten Anbaltspuntte für bie beiben Düffelborfer Ardiv 
beamten. Es läßt fi als gewiß annehmen daß aus bem zeitgemäßen 
Eingreifen Dunders viel Gewinn erwachſen wird, Kann dann bie längſi 
angeftrebte, aber nie zu Stande gebrachte Austaufhung pwiſchen Deulſch. 
land und Paris, Archivalien betreffend , nad geſchloſſenem Frieden bor- 
genommen tverben , jo werben genannte Herren auch dahin ſich begeben, 
wobei es ſich eigentlich mehr um Nüdgabe als Austaufc handeln dürfte, 
(St Anz f. W) 

9 Dresden, 4 Sept. In Betreff der geftern Nittagt auf offenem 
Martte veranfta Iteten Dankfeier, von der ich bereit# in Kürze berichtete, 
ſei noch nachgetragen daß, nachdem der von Tauſenden entbloͤßten H 
tes angeſtimmte Choral verllungen war, ber Oberbürgermeiſter Pfo 
hauer vom Balcon des Raͤthhauſes aus, auf dem bas an a mu 
Feiet ea folgendes Hoch ausbrachte: „Dem fFelbherrn der b 
Ichen Heere, Sr. Maj. dem Konig Wilhelm von Preußen, unb ben mit ni 
verbünbeten deutſchen Fürften und freien Stäbten, insbefonbere aber auch 
unferm geliebten König Johann und feinen ritterlichen Söhnen, te 
reichen Armeen und bem bon feinem Feinde befreiten Deutäland drei⸗ 
mal Hoch!“ Endlos waren bie Jubelrufe in, welche darauf die begei ⸗ 
ſterte Menge ausbrach, um noch die „Baht am Rhein“ erſchallen L- 
laffen. Und erft nadbem bann noch alle in ein vom Vorfigenten. bes 
Stabtverorbnetencollegiums auf das geeinte freie Deutfhlanb * 
brachtes Hoch jauchzend eingeſtimmi hatten, zerſtreuten ſich bie Tauſende, 
um im Innerſten das Bewußtſein mit ſich fortgunehmen daß fie einen —— 
größten und ſchbuſten Augenblide ihres Lebens gefeiert hatten. 
> der Stadtrath eine Gitung, in der er ber belanntın Berliner 3 

den Vundesfeldherrn (zur Ahwehr fremder, biplomatifcher fe) 
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beitrat, und außerdem gene Woreife an unfern König beſchloß. Bon ben aablreichen Verwundeten die im ben letzien Tagen 
—— — augefandt, wieder hier antamen, ſind die meiſten nach den fchlefifchen Layare 
welches gleichfalls eine beſondere Sihung abhielt unb in derſeiden den then weilergeſchafft worden. Die hieſigen ig gl welche nunmehr, 
Adreſſen einftimmig beitrat. Außerdem lichen der Rath und bie nachdem unfer eecorps mieberbolentlih ins Feuer gelommen, 

Stabiverordmeten geitern Abends 3 Uhr noch ein Telegramm an unfern | bald.füllen werben, hat vorgeflern abermals der Rönig befugt, Dei 
Kronpringen abgeben, in dem fie „dem glorreichen Führer ber fieggefrönten | gleichen der jeßt hier weilende Prinz Peter bon Adenburg, dem in St“ 
vierten Armee, deffen Stirne ber auf fränliſchem, fortan deulſchen Bohen | Petersburg fämmtlihe Militärlazarethe unterftelt find, Der Befund» 
gepflüdte Lorbeer trönt, für feine der Ehre, Macht und G:öße Deutſch | heitsyuftand unter den hier befindlichen Bertvundeten ift Außerft zufrie den⸗ 
lands ruhmvbollſt gewidmete Hingebung” Anertennung und Glüdwunfg | Rellend. — Für ben —— Chef des fächftichen Generalflabs, den 
ausfpradhen. Auch in der Syaagoge warb das Eintreffen der Siegesfande | Dberftlieutenant v. Zeſchwih, der in Folge eines Sturzes vom Pferbe 
gefeiert. Es war gerade Botteödienft, und ber Oberrabbiner Dr. Sandau | den Fuß gebrochen, ift deſſen Vorgänger, der Gommanbeur bes Garbes 
nahm fofort Gelegenheit eine bem großen Augenblick entiprechende Predigt | reiter-Negiments, Oberft v. Garlowig, wieder eingetreien. — si nfihtlich 
aus dem Stegreif zu halten, der er bie Bibelftelle za Grunde legte: „Uebe | ber Rinderpeft iſt bie erfreuliche Mittbeilung zu machen ba eine Weite 
Gerechtigkeit, dann wirſt bu behalten dein Land, das Gott der Emige dir | berbreitung nicht ftattgefunden bat; die von dem betreffenden Transport 

gegeben hat.” Die heutige Jlumination in unferer fo wie faft nod nie | verkauften Tiere find plüdlichertveife ermittelt worden; audh hat man 
feftlich gefhmüdten Stadt wird eine allgemeine und großartige. im übrigen alle möglichen Borfichtämapregeln zur Anwendung gebracht. 

„Belſarat fauntl Und feinem Uatergan . 
wied tin Gerechter Mitleitaihränen —* Sax vie Mitaciien ——— — — 


Perſonal⸗Nachrichten. Dienst Bromigt zu Köthen uad dem Kreis-Dir. Bogt zu Zerbfl; ber Kronen» 
tandeserhöhnngen. — Bund. vreuhen: der Major I. $. 4 &L tem — Neue za Wörkyig, 


S, Hurier n in den Meldaud erhoben > Erlebe me rn gung ren DOrbei. —* —— fan 
Ordensverleihuugen. In Defterreih: dem Beſirkehauptmanne J. Zuns: Breußen: ber ord. Prof, au ber fire für dem 
ifher bei Berfigun, —— and der Orden ber eif. Krone 3. &, — Im Demarje Orden 3. EL; der Sänger — Wiemeis [de yas Riiteraen $ hohe 
der 8 de !- J 
ordd. Bund. + be ſchwarzburg. Landtoih v. Beulwitz gu Nrbelftabt —J ten fh. füchl. Hansordene vom weißen Ballen, 

ber Kronen · O ben — role beim fachf,cob.- pe oih. Dilsgerm. Albrecht su Waltere- „. Miffenfipe und Annf. Seſterreich. Der ord. Prof. der Mathe 

haufen und dem (dwarburg-fonberth. DOber-Bärgermeifter Emmerling am Aruſtadt atit am ber Umiv. zu Lemberg Dr. 34. Lemsch if im ben Mubeflaub — 

ber Kronen Orden 4. €.; tem Appel. Ger uub geb, Jufthz Rath Gipman zu * Vrivatdoeeut fiir cunifche Prepedeunt Dr. ©, St ut a, 0. Prof, am 

Hamm der Rothe Koler-Orten 2, EL, mit Gichenlanb; beim Sreit-Phofltus Dr. | Wiener Univ, ernammt; ben Brivatbocenten am Miener *8** vlechnituin Eee 

Meichel zu Memel ber Rothe Abler-Oxdben 4 EL; ferner bem nahbemannten anf. | Zitel med Hang eine® a. 0. Prof. verliehen. — Gro ten en Der Prof, 

Beamten sc, und zwar ber Mothe Adler Orden & €. bem Reit: und Poligi- Dr, Dippel ift gm Director ber polyt, Schule für 18707 


Ruf bie in Dresden befiebenbe Toraterfdute, weite feit | weide feit Fıbren mi beRm Erfola wirkt, feiem Suterefjenten aufmerfiam gemacht. (&. » — F 





Allgemeine Induſtrie⸗ Aus ſtellung Heidelberg. dunee Eee wide ee 
für das Gefammigebiet des hausweſens wollen, mimmt ein Profeffor im Penfion. Borg 
affel. ee —— —* —* a en 
Die Auaftelung ift bis 1 Detober verlängert. fenftein & Wogler in im — a. M. 
Age Eizrictumaen, Comcerte ze, berbleiben ide: Be mie bisher, Der Eilenbahmverkihe nach allen unter Gbifire P, L 70 0-92) 


Nichtut geu if vollkändig frei. Die b bie Grade Sr, Mojeſtät des 83 der Anstiell 
Be En ER 666 aeindt 
Die Weffır auf Bilhelmshöhe fpeingen üech bie zum I Oxtoder. ne 
1899790) Der Der Borftand, Kaufen, mögliäf 8 mit doll! 
nbentar, — Branco- Diierte un unter ber € "hie 


VBorgewerhſchule zu zu Holzminden a. | 0. Weſer. Eee — ler. 








a. ee —— einen . ene ı * in Franffurt a. — —— 
a r nzeln: erke 
K te — Ede ” nen Wnee chloſſer und fonfiige Mechaniker x. — „Bibliotheken m 2 - = —— 
Schlller erhält Unterricht, 354 ——— Wohnung, Belsſtigung, Wilde, Irytlice Preisen 
Pflege ve. eg: Sn baflie pro Semefler 70 Thaler Ludolf St-6osr, 
Anne ungen fab mögtäß filyeg. — das fpceiefl Autiquar in Frankfurt & 
eit w ⸗ 
plan erfolgen "Dur ten Beheben er Bergewatfeult in et ) en — — — * m] ME Hm 
TECH —— Ber t tayare er. 
Die Knaben: Erziehungs: amd „nterris- Anftalt zu Canftatt @isbeutel von Son Pergamentpapt 
— — 





— ac nnd — en —— 
nflatt, im e) bu uab gefändehen Dgenden Süpbentfhlande Kö vortheilbaft 
legen, bereitet fowoht Fürs prafti'che Leben (neuen ran) als — flir böbere ea Fe bor, * 





= = 
* m Aözlingen neben gebiegenem Unterridt alle Borikeile einer fo tigen Gepiehurng. Mäberen = + 

Me Gin Kofle! Bir H „m 

Bm wen de Sn Anka Wal De Ma 0 | ME Sie 

Stuttgart BE sin 

“ m & — * u 

Hötel garni Redwitz, dit giR 

„gegenüber dem Bahnhof, 8 ir 

erben ber Hanpipon und dem X —— in nechſter m e der 1 Reſtdenn mb des L Hoftbentert, “ a 
neu und Comfortabel eingerichtet, empfehle ih — meiner Tängft beſtcheuden BDelica & 
sub Re ton angelegent el inger [B117—19) i zb. Me edwi. = 








beimifeber Trauben Brum-Gonig, 

dor — und alleinigen Fabticenten Hrn. EB. G. Zickenheimer in Neuwied a. Dr ein 
ffige Son’g, —— nen feine® Löftlichen Eelchme des und feiner fegemereichen, heil- 

frö & ’ 

kn Egal A: —— — 9 —— Benny 


Haben im fFlafdhen A [ 
G. Frepinger in Augsburg, Garolinen-Strafe O. 31. 
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Und für bat ——— Buch d. 3. erfcheint wie bieder täglich zweimal in einer Morgen. unb Mbenbansgabe bie [3459-74 


en Borantı he zug 


ee Mational- eitung. 


Inferate 
is Ri vr ate Meltiheile ver · 


a 5 ag — 


Zu ihren U lichen Leitartikeln md Original ⸗Correſponde nzen vor Mffette und fenfeite on Oee ant — 





Staudpuntt wertteumd, veebimdet fir damit ein — Fenilletom in Inalarbetım rer tüdhtigften liter eine ——— is 
—— lien Mundichanen uad im Berichten der alle Berlomumifje auf dem Geld⸗, Efjerten- uns Wascennarkt = umf ſſendee Bud eller 
tehra · und firiellen Iutereffen — ale eidkigen poliuuſchen Nachtichten mb Börfencurle werden täglich zweimal * a teltate iſche D * 
Berlin, im 1870, RE Exve dit ational⸗ Zeitung. 
5452] Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. ——— 


80 eben erschien: 


Paris als Waffenplatz. 


Plan von Paris und seinen Festungswerken. 


gr. 

Ein naeh sorgfältigen Aufnahmen in Stani gestochener Plan ron Paris nebst Umgebung, 

anf welchem alle FPortifiestionen durch Farb:nirack hervorgshoben und die wichtigsten Ge- 
bände, Plätze, Brücken n. a. w, namentlich angegeban sin. 


18461) Tübingen. Im Verlage der H. Laupp'schen Buchhandlung ist 20 eben erschienen 


Zeitschrift für die . gesammie Staatswissenschaft. 


in Verbindung mit Prof. Roscher, RB. v. Mohl, Prof. Schäffle, G. Hanssen, Helferich 
herausgegeben ron den Mitgliedern. der staatswirthschaftlichen Facultät i in Tübingen, v. Schtiz, 
Hoffmann, Weber, Frieker und Hack. 
26. Jahrgang 1570. 2, u. 3. Hefk 








elband 
Preis des Jahrg. von 4 Heften à 10—12 Bogen gr. 8, Thlr. 4. 20 Ngr. = fl. 8. 
Inhalt 
I. Abhandlungen Cohn, Colbert, vornehmlich in staatswirth- 

Berglas, ——— des ———— Pa- schafllicher Hinsicht 

piergeldes. Hanssen, Zur Geehichte der Feldsystems 
Heinze, Mittel und Aufgaben unserer Upi io Deutschland. Dritter Artikel. 

versitätsbibliotheken. ! Kleinwächter, Die österreichische Brannt- 
Inamn-Siernegg, Die Rechisverlältnisse | weinsteuer Gesetzgebung. 

dis Staatsgeblets. 
Hack, Ueber eine interosatiomale Müns-Rini- IL Literatur. 

gung. 


Aunuffmuie für Mädgen in Münden 


Eröffaung des Wintercuries am 3 Detober. 
Der Unterricht umfaht — tie rein Knflleriiche Bildung ale auch bie indufltielien Brauchen, wie 


—— Lihogrophiren, —A * m 5, m. Mäberes befogt ter Lehrplau. 
Münden, den 9 Gchiember 1 (D.-S721-M.) (BAST—6E) 


andtwehrſttahe Ne 21 









— Möchter-Pensionate >: | 


werdea bon einem höhern Bramten behufs Empfeklung um gefälige Tinſtubung ihrer —— unter 
ühlike RB. RB. 346 on bie Sübdentfche Annoncen @gpebitiom, vormals Sacıfe & Eomp. 
in Stuttaart, eriuct. (8460-61) 





Theaterſchule in Dresden. 


* ber nenen Curſe: 8 October. Unterriät im Gefang Stubium von Operupartien, Decka⸗ 

on, Mollenfubirtm, imit, Bührwnübungen (öffentlise thratealifhe Anfiüpritmper), Klavier, Diufiliekre, 

—— Aeſiheiit ac. ıc. Lehrer: Hefopeemiänger Rilfe, Weiriflorier, Rommertäugerin Fil. @be, 

Hofianfpieler Heine, an. Li. Baletineifler Bohl, Sofcapellmeifter Dr. Riek m. Hozerar; 

voller Enıjus 124 Tr. 2 Fächer 60 Thlr. 1 Fah 32 Thlr. jührlih. Statuten, Berzeichniß ber de 
Iuftitmt amegebifbeten eten KRilnfiter aratin, Tomte ee näbere Auslauſt dınd Director Yubor. (84101 


Augsburger Induftrie-Börfe, 


Montag den 19 September 1870. 





EBREgES Das Eomite, 
Nädfte Leipziger Midnelig ger Michaelis · Meſſe 
Befindet ſich unfer reichhaltig affortirtes Lager von [8454-55] 


Zama und Hemden-Flanellen 
Hainftrape 25, Meue Tuchhalle Parterre, erſtes Gewölbe rech ht6 vom Eingang. 


+ Bröſe & Eomp,, Mühlhyanſen in Thüringen. 


Aus Fraukreich ausgewiefene Dentfche 


als; Zeichner, Stier, Schneider, Pofamentirer, Stepper auf 
Näbmafchinen mid Yusmacherinnem finden dei gemügender Qualificati 
Alan Tohneade eidhäftipnen bu > — 
Berlin, im Septewber 1870 Herrmann Berfon, 
(8476) lonigl. Taif. Hoflieferant. 



















ur Biederbefedungber von Aran Hinten i 
Mayer errichteten : 
Die Nom Bam SE SEE ranı Ken Anton 


texefl —— na En 18 an 
r bush bas cm 25 Mär; 1 
bes ya gene Sundern ksta — 
ereburg in Erledigung gelom 
en Diefe Stifturg in befimumt: . 
1) für — Dorzaus, Kummermufllus zu 
——— 
r jeine m Li 
nößterben biefer Defornbeng: 
2) für die erblafferifche Wihte Barbara Pin 
——— ——— 
3) wech dem Aueſterben aller biefer Gtiftunges 
prätenden‘en bat der Stiftungegennf zmamig 
= — dotirien Schullchrer Bohmere zu 
zu 
Dit Bexwerber diefe Suft haben 
mit * neigen degi — = 
Gefuch um ſo $ eroiffer binnen ſechs Monaten 
age an gerechnet bei der t, E bögmie 


nom bemligen 
be ehfang ve za Prag — 
ne —27 eunjem iehen werben 
ter fi s —S —— biep 
am —* *3 wirb. 
— amt 31 Auguſt 1870. 18453] 


#8 Etatihalterei. 
‚Yusfchreibung 


&n der Mübtifhen Mochenſchule in Bern if 
tie Stelle eined Lehtere der deutſchen Shrase 
und Literatur erievigt, und diefelbe, 
eventien au für Belhlichte und Geograpdie, 
gue_ freien Bewerbung ausgeichtieben. 

Die diefen Vehrflellen ifi_bei —— 16 bie 
29 Unterri@täßunben £ —* ——— Beſoldung von 
Tr, W000 bis Te 300 gs 

ers Ka in He von ® hagegligen und 
a find bie 5 


nä 
tem Vice» ——— ter Eaulnireerion, Hm. 
bon Dießbach von Tavel er: 
Bern, den 30 Auguft 1870, 827172] 
Das Gecretariat ber E dulbirertiom, 


Berichtigung. 

Wit bringen hlemit zur Kenutnih dei bie Ber 
pachtaug bed — Teeibereti ©. 8 droleheim'ichen Giirten 
in Mainfondbeim nicht am Mittwod ben 16 Sep⸗ 
Deus ent den 15 @eptember I 3 

onnerfta D 

® ap übe * 
im Guftiofe „zum Abier* lu 


ttelbadh Rattfinbet 
ü ‚ben 9 Sept. 1570, 8484 
Greiberrlich b. ———— Benten» 
verwaltung. 


Deutiche Scemannd- Schule 


Samburg. 


af: Border nn b est 
—— 


auch Kriegsmarine, Preſpecte 6 Se 
reetor Thaulow, vorm 
deutiden Kriegemarine rg ——— 71.78) 


ZBilbelmaböpe Di bei oh ' 








Kalle. 
Dentihe Gerber nnd Anriaier ir 

Ieder, sornehmiih am a 
ewiefene, ſinden barernbe h 
eterfabrit von M. D. — 
im Breiögan.“ [8% 


„Allgemeine Seitung. 


Kr. Augsburg, Montag, 12 September 


KE” Montags erfcheint nur ein Blatt. 


Ueberfidbt. 
Die ſche Republik und der Friede. — Vavia und Sedan. (Fortiehung.) 
eutſchland. Münden: *2 der nationalen Bewegung. 
Gobleng: Der Civilgoaverneut für Elſaß. Gef Sranjoien. Pıoteft 
gegen das Unfehlbarkeitäpecret. — Beat a 
des Senats. — Italien, Floren: N 
—— Rom: Rapoieon III. — — er Bl 
Teuneſte Poften. Augtburg: Berihtigung Berlin: Die politl⸗ 
ſchen Folgen bet Umſturzes in Paris. 
Die publichliihe Welfenlegion. — Die deutſche und die fraupſiſche Kriege 
tunf. — MEHTRERORINER: 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Stuttgart, 10 Sept. Dem Vernehmen nad ift ber frühere 
Miniſter des Innern d. Linden zur Uebernahme einer Präfectur in den 
eroberten frangöfifchen Probingen berufen. Er reißt morgen ab. 

*Waris, 10 Sept. Die Preußen find in Chateau ⸗Thierrh, Mont: 
—— ſous Jouarre, Vailly fur Wißne ſignaliſirt. Die Preußen 

Disciplin. Der Prafect ber Vogeſen theilt mit: bie 


£ 
ui 
2 


len en, 10 —* Abend-Privatverkehr. Erebitactien 254.75; 1860er 8, 
111.75; Gteatsbahn 350; Bomkarben 187.26; Rapsleone 3,6. 
en 66.35 ; Angiolänfrien 19215; Brenmilchren PLA Geſchãftaloe 


Sandelöberichte. 
Müuden, 10 Sept. Schraune Neue Zufuhr 6779 
bentiger Schranme 9371 L Hieven werben A 


sie, — — 
en Sorten, Ralbı und 3* tie Preife auch etwas 
fo if bei der jegt eititretenben aräfeten —— ein balb 


wohl onzumehmen. Sohl ⸗ 


dafür ungefähr 
——— non 125,000. umgıjeht. Der nädfle Ledermartt findet am 4 Det. 


Die franöfiide Wepudlit unb ber Friede. 
R.Z. Ans Gübdentfchland, 8 Sept. Wer in biefer Zeit öffent. 


lich ein Wort reben will, muß ſich beeilen, damit er nicht von den Greig« |" 


niffen überholt werbe. Denn pflegen fonft bie Thaten weit zurüdyubleis 
ben inter den Gedanken und Worten, fo eilen fie in diefem Srieg auch ber 
—— Phantaſie faſt noch voran. Reihend ſchnell ſchreitet die Ger 


So hat bie grobe Rataftrophe dan Sedan — eine ber größten Kriegs. 
thaten aller Beiten — in Frankreich weite Raiferreich zum Sturze 

ebracht, und bie Republif an beflen * sin Kein politiſch Ein 
Aliger lann von biefer Wendung übersafcht fein, haben doch ſchon feit 
Monaten und Jahren die ne. Dinge in Frankreich nad diefem 
Biele bingeftrebt, nur zuridtgebämmt durch die ea Macht des Mb, 
folutismus, bie heute gebr am Boben lisgt. 


‘| ausgetilgt ober in unferer Getvalt. Much 


Fur Deutſchland ift ed ein Vortheil daß die Nepublit flärt 
Aber bie ungeheuren militäriſchen Erfolge Kr biefes Ereigniß = 
wendbar herbeigeführt. Nicht weil der Raifer, fonbern weil bie Ichte regu⸗ 


läre frangöfifche Armee in unferer Gewalt ift, hat dad Rai Raiferreih aufge: 
hört. Ruhte ja doch feit den Niederlagen bei Wörth, Saarbrüden und 
Met feine Srne Garn me od — Armee ! Im dem 


Augenblid —— —* Sapitulation are Sedan biefer legte Halt ihm 

genommen ar unmdgli orben, mochte 
der Raifer verſchont geblieben fein oder nicht. Aus hg een 
allein hat der Kaifer auch offenbar einen Berf Verſuch gemacht fich zu retten 
— was ohne Zweiſel möglich; geweſen wäre — ſondern hat Aid — — 
ergeben, bei dem er cher Gnade und Menſchlichkeit zu Ford boffte als 
—— das ihn verrieth, weil er es verrathen hatte. 

Die Proclamirung der Republik iſt für Deutſchland kein Vortheil, 
fagten wit. Denn bie Republit wird ſchwerer zum Frieden zu zwingen 
fein als das Katſerthum. In der republitaniſchen Regierung bat nie 
manb viel zu verlieren, fie ann es viel eher zum Aeußerften treiben, weil 
jeber die Verantwortung dafür auf den andern, und alle zulegt auf bad 
Die pr Baker Helnamn wi Da 

zum Mwingen wird. Denn Frankreich ift ſchon 
beute faft wehelos. Das organifixte Heer iſt bis ans 


bie 
moraliſche Bedeutung unferer Siege: der Soldat Ge · 
fal daß bie beutichen- Heere zu beſiegen — 88 wu möglid 


, und bie 


dert 

— ee 
zu gönnen. Denn fie find es heute faſt allein bi 
ſetzen wollen. Die Provingen, mit Yusnahme d 
wollen den $rieben, den Frieden faft um jeben 
nicht wofür fie Zämpfen jollen. Das Elend bei 


ji 


Einflu dem 
Sen mäffen, formag fie das vielleicht Tubiectiv entfäulbigen — bie od 
(ud ar Arie —— und ährend ein 
unkte der grö) wächung an h 
———— — ten fteht, ——*3 fie fie, aha einem Worte, 


bor bem Frieden proclamirte, hat —— — —* 
en ’ 
— an nn ang Die Republ 


Mi —22 herabfegen. ©e wirh 
un 
Mär, deren Entwidlung und Beltenbmadung 


m als jeder anbern Staatöform, umb Bi welcher ihre größte Stärke ber 






en ‚ ſtoben eit bon 1789 wird 
fich wiederholen, } großen bie ungeheuren geiftigen 
Kräfte jener Beit f mals 38* das franzoſiſche Voll 

für bie ‚und eine neur Zeit. Diele ſchöpferiſche Kraft mußte 
naturgemäß ben anb veralteter Anſchauungen und Inſtitutio ⸗ 


fen war, vor ſich niedertverfen. Da, aber find 


heit, ausgezogen für bie höchſten Güter des Vollslebend das Recht der 
Selbftbeftimmung und nationaler Unabhängigkeit. Frankreich aber 

in der Bergiveiflung zur Republik, mit teil neue weltbewegende 

und Krafte es beivegen, fonberr weil man nur in dem anardhifchen Treis 

Yen diefer Nepublit die Scham und die Erlenntniß ber —— zu 

Betäuben boffen lann, bie nicht etwa mur eine ſchlechte Regierung, die 

vielmehr bie fräfliche Gleihgültigleit und die niebrigen Leidenſchaften 

und Neigungen des gangen Volles über bie Nation gebracht haben. 

Hätte die Dppofition politiſche Einſicht und Selbftbeherrigung genug 
gehabt zu warten bis das Raiferreich geſchloſſen, und damit bie ganze 
—8 Schande der jetzigen Zuftände auf ſich genommen hätte, fo 
wäre e8 ein leichtes geweien das unter der Laſt jener ſchon faft 
germalmte Kaiſerreich zu fürgen unb auf unberührten Boden bie Repu: 
blit zu errichten. een ni zu aller durch —— 
zepräfentirten Schmach und Erbärmlichleit, unbedingt die Sympathien 
aller Befjeren der Ration für fih gehabt hätte, und mittelſt biefer Kräfte 
age ag ar franzöfiihen Nation von innen heraus — 
was allein helfen lann — hätte bewirten lönnen. Uber ed ſcheint ja an 
Frankreich mit furhtbarer Deutlichleit und in weltgeſchichtlichem Bilde bie 
Wahrheit des alten Wortes offenbar werben zu follen: daß Bott verblendet 
wen er besberben will, 

Richt ohne harten Kampf werden wir Paris erobern — erobern aber 
müflen wir ed. Denn ber Friede muß in Paris bictirt werben. Den 
Fraugofen darf nicht bie Möglichkeit gelafien werden nachträglich zu jagen 
— Ne ln ee Be Se umgelehrt jeien. a gg ber 
übermüthige und verlogene Pariſer, der am meiften ben Ausbruch bed 
Kriege und bie ſchãndliche Art feiner Führung verſchulbet hat, mit eigenen 


Deutichland mehr 
und Deutſch · Lothringen muß es fein! Diefe und von rechts · und nationali» 
tätswegen gehörigen Lande wirb und niemand mehr entreiken. Aber wir 
wollen auch nicht mehr als biefe Lande — wir wollen nicht Lothringen, 
Sondern nur Deuiſch· Lothringen mit Meh und Thionville. Met haben wir 
mit dem Iofibaren Blut unferer Söhne und Brüder erlauft; es barf nicht 
ferner dad Ausfalsthor Frankreichs gegen Deutſchland bleiben, ſondern 
muß aus einem Trutz · Deutſchland ein Schutz · reger re 
ed ehebem war, frangöfifchen Lothringen aber wollen wir nicht, 
Unfer nationales und hiftorifches Recht erftredt ſich mur auf bie Deutfch, 
nationalen Theile von Lothringen; unfere territoriale Sicherheit verlangt 
nur die Feſtungen ber Mofel und die Bogefengränge. Was rüber ift, das 
ift vomfllebeL Vom Uebel vor alleın für und felbfl. Denn es dann uns 
nur jhaben nationabfranzöfiiche Elemente in unſern Staatsverband aufı 
zunehmen. Die franzöfifchen Stäbte in ben echt deutſchen Probingen ba: 
* wie Met, Hagenau, Mülhaufen, auch Straßburg, können uns 
wicht nachtheilig werden. Denn wie fie abfihtlih und mit Gewalt feit 
Jahrzehnten unb Jahrhunderten frangöfirt werden fonnten, ſo wird es uns 
noch viel leichter fallen fie twieber zu germanificen. Denn dieß heißt in 
— ———— — —— 
rudufuhren. Daß die nãchſten Jahrzehnte eine unerquidliche Uebergangs · 
periode bilden ac ift unvermeidlich. Aber man fann heute ſchon 
mit Gewißheit vorausſagen daß die beiben Provinzen, mitfammt ihren 
frangoſiſch übertündten Stäbten, in 50 Jahren eben fo gut und zur 
verläffig beutich gefinmt feien, als heute . B. Aachen und Saarbrüden 
es 


find, 

Der Gedanke daß biefe Abtretung von Elſaß und Deutic Lothringen 

- Frankveich zu erneuten ſtrieg saufflacheln oder die Einmiſchung der neu⸗ 
tralen Mächte besbeiführen lönnte, hat heute wohl laum mehr bei irgend 
jemandem in Deuiſchland Geltang. Die Einmiſchung ber neutralen Mächte 
baben wir wenigſtens niemals gefürchtet, am allerwenigften aber jetzt, mo 
Frankreichs Armeen vernichtet find. Eine Nation bie fo flegreih und 
Iampfesmutbig ift wie die beutiche, muß aller Welt die Ueberzeugung bei⸗ 
bringen daß fie mündig ſei unb ihre Geichide fortan felbft Ienten werde. 
Die Furcht vor Erneuerung bed Kriegs aber lann uns nur erſt recht ver: 
anlafjen biefe Abtrennung vorzunehmen. _ Denn Frankreich wirb einen 
weuen Krieg nur dann unterlafien wenn es keinen Krieg mebr führen 


| Aufdegun 
die Gemeinheit der 


on Nur ein materiell und militärifch ee ahfreidh uns 
usfiht auf Frieden. Glaube niemand — * 
—* es nur feine fie erleide! * moralifche 


und — Ridedlane Wird ſchwerer vergefien als jebe 
materielle, Nicht die Imbafion ber beutfchen Heere in Frankreich, noch bie 
voraus ſichtliche NRüderoberung von Elſaß und Lothringen hat den tiefen 
Riß erzeugt ber jebt und auf lange hin Deutſchland und fr. 
Nein, die barbarifche Art wie Frankreich fich en die 
gen feiner ihre Berlogenbeit und Verleunmbungswutb, 
Denlart, die ——— billigt und 
die ſchmaͤhlichſten Verbrechen entchulbigt, bie tigerbafte Wuth gegen wehr 
loſe und friebfertige Deutfche, und die wahrhaft e Beftialitätin Ges 
finnungen wie Handlungen welche bie Frauzoſen vor aller Welt Augen 
in taufendfachen Beifpielen kundgethan baben — fie haben ben Riß tief 
unb für lange Zeit unheilbar gemacht. Jahrzehnte werben vergeben ebe 
biefe Wunden vernarben. Darum aber auch leine thörichte Sentimentali» 
tät, feine vorzeitige Verſöhnlichleit. Wie bie Dinge liegen, ift bie Schwä: 
dung —— eine Nothwendigkeit und ein allgemeiner Segen für 
Europa. Denn daß Rriege nachgerabe unftatthaft und unmöglich werben, 
jeigt der jeßige Krieg == —— Die Opfer an Menſchenleben werden 
unerſchwinglich. aber führt feine Eroberungd und Angriffs: 
kriege. Wenn bie —— rc feiner friebfertigen —— nicht 
trauen, fo kbönnen fie fi) doch der Einſicht nicht verſchließen wollen 
bermöge feiner Heeresorganifation und feiner allgemeinen Bilbimg nir: 
genda bie Opfer bes Kriegs fo koflbar, tiefeingreifend und ſchwer find ala 
in Deutihland, daß alfo Deutihland am menigften Neigung haben 
lann fi in Kriege zu flürzen, für welche es ſelbſt allemal die fhtwerften 
Opfer bringen muß. 

Trennen wir alfo mit glattem, feſtem Schnitt diejenigen Theile von 
Frantreih ab die nad nationaler Abftammung zu und gehören und bie 
unfere Sicherheit verlangt. Aber auch nicht mehr ald dieß. Nur wenn 
wir und auf die beutfchnationalen Gebiete befchränten, kann das Wert 
der Berföhnung mit den neuen Provinzen, deſſen Nothwendigleit B. Auer: 
bach fo ſchön und mit vollem Recht betont *), vollbracht werden, und ift es 
möglich daß biefe Gebiete aus erft widerwilligen Beftandtheilen bald eifrige 
unb treue Glieder Deutſchlands werben. Wir find glücklich vermuthen zu 
tönnen daß bie Negierung bed Norbbeutichen Bundes berjelben Anficht ift. 
Denn nur jo wirb erllärlich daß fie zum Gounernement Elfaf noch biejenigen 
Theile von Lothringen hinzugefügt bat tweldhe genau unfern oben begrün- 
beten Forderungen entfprehen. Sie hat bamit beiviefen ba nicht blinde 
Eroberungsfudht fie befeelt, ſondern jene weiſe Selbſtbeherrſchung bie 
allein die Gewãhr des endlichen Erfolges in ſich trägt. i 

Sollen wir enpli noch mit einem Worte die ſchon mehrfach be, 
ſprochene Frage: welchem beutfchen Staate denn Elſaß und Lothringen zu: 
fallen folle, berühren, fo fcheint es uns noch zu früh, und darum 
darüber zu reden. Daß Elſaß und Lothringen deutſch werde, ift eine natio ⸗ 
nale frage; unter welcher form es deutſch werben foll, wird wohl im 
wefentlihen von ber Entiheidung der deuiſchen Regierungen abhängen. 
Was uns betrifft, jo begen wir feinen Zweifel daß es am beften wäre es 
werde bem preußiifchen Staat einberleibt. Nicht der größeren Sicherheit 
wegen: ber zufünftige deutſche Bund wird ebenfo forglam bie neuen 
Gräng Provinzen hüten und ſchützen, ob fie preußifch ober —* oder 
badiſch fein mögen. Wohl aber deßwegen weil nur dur bie. Wer: 
einigung mit einem großen einheitlichen Staatsweien bie Aſſtmilation 
diefer neuen Elemente am ſchneliſten und leichteflen tor ſich geben wird. 
Die Elfäßer find bisher gern Franzoſen geblieben, nur weil fie das Elend 
der Kleinſtaaterei baten unb fürdteten, Sie einem Klein: ober Mittel: 
ftaat einverleiben, heißt fie abfoßen; fie in einen großen Staat auf: 
nehmen, heißt fie zu aufridtigen Anhängern Deutidlands umbilden. 
Und umgelchrt würde bie Einverleibung diefer vorerſt widerſtrebenden 
Elemente im ben Deganismus eined Heinen Staates leicht nachtbeilige, 
wenn nicht gefährliche Störungen verurfahen, während dieſe Budungen 
in einem großen Stantslörper wenig gefühlt und ohne alle üblen Fol⸗ 
gen vorübergehen werden. 

Pavia und — 
(Kortiegung. 

* Die alten Gegner, Frankreich Th Deutſchland, Rimpfen ſchon 
ſeit Jahrhunderten mit einander, aber heute ſtanden fie zum erflenmal in 
ber Geſchicht e ohne Bunbesgenoffen, Nation der Nation gegenüber. Auf 
bein Iangen Wege bes Fortfchritier, welchen fie feit Franz I und Karl V 
durch fo viele Nevolutionen und Neformationen, durd jo viele Mühen 
und Leiden, mit fo glänzenden Eroberungen des Denlens und Wiffens, 
zurüdgelegt hatten, fand fanden fich diefe beiden großen Völter auf einem zweis 
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ten Schlachtfelde von Pain wieder. Wie beflagenstverth ift bie Menſch⸗ 
beit daß Nationen, fo reich und ebel begabt, in ihrer 
einem gemeinfamen Ziele der Freiheit ſich immer wieder feindlich begeg⸗ 
nen müffen, ald ob bie breite Heerſtraße ber Gultur nicht Raum für beide 
wie für alle hätte. 

Auf dem Gewiſſen Frankreichs wird ber Krieg von 1870 ‚lang und 
ſchwer Laften. Im Angeſicht ber, modernen Givilifation, von ber bie 
Menſchheit einen fo großen und wejentlihen Theil dem Genius Franl ⸗ 
reichs ſelbſt verdankt, ift dad franzöfiihe Motiv diefes Kriegs verbreche | 
riſcher als alle Motive der Kriege von Franz I und Ludwig XIV in ber 
Zeit bes Abſolutismus es fein lonnten. Darum zeigt bie Geſchichte 
Frankreichs Leinen für dieſes Land unglüdlieren Krieg auf. Der Kaiſer, 
von bem biefe Rriegserklärung ausgieng, var ber Repräjentant, ja die ' 
Berlörperung bes franzöfifchen Geiſtes im feiner heutigen entſittlichten 
Geftalt.. Wenn fein eignes Intereſſe, die Erhaltung feiner Dimaftie auf | 
bem morſch werdenden Thron, biejes ruchlofen Kriegs zu bedürfen ſchien, 
fo verlangte nach ihm nod) heftiger die felbfüchtige Leidenſchaft und bie 
überseizte Eitelleit bes franzöfiihen Volls in feiner großen Mehrheit. | 

Der Gefangene von Sedan wird bald bie Muße finden bie Memois 
ren feines tiefen Falls, bie traurige Geſchichte feiner dreißig Rriegstage 

de bello gallieo, ala Fortfegung und Schluß feines Buches über Gäfar, 
au ſchreiben, und er wirb dann volllommen bereditigt fein die Schuld bed 
Verbrechens und bes Irrthums zwiſchen ſich und der Nation zu theilen, 
deren Herricher und Herold er zwanzig Jahre lang geweſen iſt. 

Wenig lernte Frankreich aus ber großen Schule feiner Revolution, 
nichts aus dem tragifchen Untergang feines erften Kaiſerreichs. Untreu | 
den Grunbfägen jener, untreu dem endlich und fo ſchwer erfämpften | 
Geſetz bes heutigen Völlerrechts, zeigte die Maſſe des franzöfifchen Volls 
daß fie nod immer in ben barbarifhen Gloire: und Machtbegriffen ber 
abjolutiftifchen Beiten Franz I, Ludwigs XIV und Napoleons befangen | 
ift; daß fie die Freiheit und bie wahre fittlihe Größe des Bürgertfums | 
bingibt für den blutigen Pomp und Tanb der Defpotie, | 

In dem Anachronismus ihres untwiffenben Uebermuths beanſpruch⸗ | 
ten bie Frangofen bis auf ben heutigen Tag das Recht das auserwählte 
und erfteBolf zu fein, und das barbarifche Privilegium des Uebergewichts 
über alle andern Nationen, verblendet von dem jeht fo furdtbar beſtraf | 
ten Wahn daß dieje Ufurpation auf dem thatfählichen Uebergewicht ihrer 
Givilifation und militärifchen Stärle begründet ſei. 

Auf den Wink ihres Defpoten erhoben fie fi, begierig über ein fried⸗ 
liches Nahbarvolf herzufallen, weil fie nicht ertragen wollten daß dieſes 
große Eulturbolt nach langen Leiden und Kämpfen endlich bie naturges 
mäßen Güter errang welche Frankreich felbft errungen hat, bie Bereinis 
gung feiner bisher getrennten Stämme zu einem freien, vom Ausland 
unabhängigen, großen Rationalftaat. Sie waren bereit mit ſchonungs ⸗ 
Lofer Graufamfeit einen Freiheits- und Bollämord an Deutihland zu 
vollgiehen. Sie riefen felbft die organifirten Horden Afrila's herbei, fie 
mordend und plünbernd über unfere frieblich blühenden Stäbte zu ergießen. 
Wie tief ſank die Nation von Montaigne, Bofjuet und Pascal in mora⸗ 
liſche Verwilderung durch die Schuld dieſes corrumpirenden Bonapartiss 
mus, ber doch nur das Merk ihrer eigenen berrfchlüchtigen Triebe war. 
Houffenu fagte einft: „Wenn die Franzofen irgendwo ein freies Bolf 

twittern, fo erheben fie fi) auf das Gebot des Tyrannen dieſes Voll zu bes 
drängen.“ Er fagte es vor ber franzöfifchen Revolution. Wie beihämend 
ift es Daß er biejes Wort auch im Jahre 1870 hätte wieberholen bürfen ! 

Durch die frevelhaften Motive feiner Selbſucht hat Frankreich Europa 
gewaltſam in basßeitalter der Dynaſtien · und Hegemoniekriege zurüdgeftürät, 
und den jhönen Wahn von dem Fortſchritt unferer Humanität und Civili⸗ 


| 
| 
| 


fation zerftört. Die innere Unfittlichleit feines Krieges gegen Deutichland | 


Bat daber auch naturgemäß in ber barbariichen Weife ben materiellen Aus: 
drud gefunden mit welchet der Krieg von Seiten Frankreichs geführt ward, 


Die unerhörte Mafregel der Austreibung aller Deutſchen aus dem ganzen | 
frangöfifchen Land ift in Wahrbeit ein Zug von mehr aſiatiſcher als euros | 


päifcher Barbarei, Er hat dem Kriege ben häßlichen Stempel bes Racen⸗ 
haſſes aufgedrückt. 

Dieſe Schrecken, dieſe Gräuel, dieſer organiſirte Menſchenmord ber 

en, das Bombardement von Städten, all das gehäufte 


ſcharf daherzieht, find betäubend für bie Moral der Zeit. Wir Deutſchen 


Zimpfen, teil wie es müſſen, aber auch fiegend beben wir vor biefer | 


graufen Nothwendigkeit zurüd. Nur bie Heiligkeit und Gereditigkeit un« 


ferer Sache gibt uns den Muth diefer mörberifhen Schlachten; denn wir | 
lämpfen fie im Namen ber beleibigten Menfchheit als ihre Rächer und 


ihre Befreier. 
Der Krieg den und frankreich aufgiwang, war für und von Anbeginn 
ein ernfter und fittlicher Nationaltrieg.  Wergebend ſuchten ihm bie arglis, 


| unb bie andern Staaten Europa’ zu Vajallenlänbern einet pre 


Shlacht Elend mit 
feinen weitreichenden Folgen, ber Blutgeruch ber über Länder und Bölter | 


fligen Feinde den Charakter eines dynaſtiſchen Krieges auch auf umeret 
Seite zu geben; denn ſchon bei @elegenbeitber fpaniichen Thncandidatur 
des Bringen von Hobengollern fäprieen fie e8 in die Welt Hinaus: baBD" 
König Wilhelm, das Oberhaupt des Norbdeutichen Bundes, ber yrieben®" 
ftörer Europa'8 fei, Daß er in dem unerfättlichen Ehrgeiz der Hobenzolt®' 
nad nichts geringerem trachte ald den Welt Iron bes Raifers Raxt,V 8 
Berlin aufzurichten, Frankreich mit einem eifernen Ringe zu — —* 
u 


te man 
es hot 


die 


Caſarenthums herabaufehen. Mit dieſem Schredgeſpenſte mol 
Europa alarmiren, Alliirte gewinnen, und die frivole Seibſucht D 
langſt beſchloſſenen Krieges umfcleiern, 
: Eine richtige Ertenntniß lag hier allerdings zu Grunde: DE 
Einheit Deuiſchlands unter der Führung bes Haufeh Hohenzoller" Ta 
Anmaßung Frankreichs für immer ein Ziel ſeht. und daß, den n JEMEN 
vollendete, Frankreich ſich in Beſcheidenheit allen andern Bilferrt ME be 
orbnen muß. Das maplos ſich überfhägende Volk erhob den SErIEB IN 
bie beutfche Einheit zur Thatſache wurde, und jene Erinnerung eure STR. . 
murde aldbald auf wunberfame und fatale Weile prophetifg. Dem ME 
Karl V einft den Stönig drantreics gefangen nahm, fo nahm Herzte FB 
helm I den frangöfiicen Raifer gefangen, und Frankreid hat tms Teint 
Beide noch einen, aber einen jchredliceren Tag don Papier Am Der 
zeichnen, 

Napoleon, ſich verloren ſehend, vielleicht bie Rächerkugel einn e tapfer 
Soldaten Mac Masons fürchtend, überließ die Armee und pas ans 
ihrem Shidfal, und fuhr mehr mit der Gemädhlighleit eines Haftes als 
In ber Yufregung eines verlorenen Flüchtlinge in das Hauptquartier zes 
Königs von Preußen. Gr fuchte die Rettung feiner: PBerfon „ »ieHeidt 
noch feines Thrones, bei der Großmuth besfelben Monaren bez er eben 
erft mit fo frechem Uebermuth beleivigt hatte. Immer Schaufpiefer, aD xute 
er das Vorbild Franz I bei Pavia nach, aber er hütete fih bie auıf Dem 
Schlachtfelde mit dem Degen in der Hand zu thun. 

Seine berechnende Schlauheit erfannte den Bortkeil, den Hab etzes 
demüthigenben Friedensſchluſſes von fich auf die Regentihaft oder aus? eine 
proviforifhe Regierung zu übertragen, feine eigene Verſon aber Te Der 
Schuß einer großen geſchichtlichen Thatfache, einer nationalen Erirarı er zung 
Frankreichs zu fielen. Durch feine Befangenfhaft wollte er bie rag i ſche 
Figur Franz I annehmen, indem er dem Sieger zugleih die Berbanhte 
Stellung Karla V zutheilte. Ein Louis in der Wasfe Da 
Helben von Marignano und Pabia, welche Geftalt für die Bühne ein 
Boulevarbtbeaters! 

Man fagt daß nad ben erften furchtbaren Niederlagen welhe Den 
Untergang des Raiferreiches ahnen ließen, ein tapferer General ber ırifer 
aufgefordert habe fi an bie Spite eines Bataillons zu ftellen unD ben 
Tod zu fuchen, und ba ber Mann bes ziveiten Decembers lähelnb ge 
anttvortet habe: „c'est beau historiquement.* Er merkte fi vielleicht Die 
fhöne Vhrafe von fterben oder den Tod fuchen um fie bei Gelegenheit an 
feinen Mann zu bringen. 

Sein Raifertfum, er felbft: fie endeten nach ber belbenmüthigen Ver⸗ 
theibigung der Armeen, welche nicht jenem, ſondern ber Ehte Frankreichs 
galt, ohne eine Spur fittlicher Würbe und Größe. Der Mann von Leip- 
gig und Waterloo, ber einfam in Sanet Helena flarb, würde mit tiefen 
Erröthen auf den Neffen geblidt haben, in welchem der große Kriegername 
Bonaparte fo Häglic) und fo ſchattenhaft u Grunde gieng. 

Die Welt, nein bas Univerfum, welches Napoleon II jo praßlerif zu 
Beugen feiner Thaten und ber Siege feiner Armee aufgerufen hatte, firengte 
fi an ihn bei feinen Truppen auf bem Feld der Ehre zu finben, aber fie 
entbedte ihn doch nimmer. Doch einmal ſah fie ihn. Er führte gange Dis 
— gegen drei preußilde Süflisrcompagnien in Saarbrüden zum 
Kampf; er richtete borteigenhänbig eine Mitrailleuſe, bie vieleicht von ihm 
felbit eıfunbene Guillotine des Schlachtenmords en masse, gegen einen 

Trupp agnungslofer Preußen, um bie Wirkung biefer Hölenmafdine ar 
menfälichen Leibern zu erproben, während bas unfelige Kind, fein bebenber 
"Sohn, neben ihm ftanb- Die Preußen fielen von dem Rartätiheniguß: 
| und bieß war bie Helbenerfgeinung bed Raifers Napoleon IU im Kriege 
bon 1870. n E { 

Seite verſchol er, ober erhält ih in Nie Cihleir der Werborgep 
er fein tapferes Herr in Met mit die ſer geſchichtlichen Phraje 
in Stich gelafien hatte: „Ich verlaſſe euh um bie Invaſion zu bes 

; Himpfen.“ 


Seine Zegionen und Generale lämpften todedmutbig ohne ihn, und 
fie erlagen mit Ehren. Gie ſprachen feinen Namen nicht mehr aus, ober 
nur um ihm zu fluchen. Franlreich wußte nicht mo fic fein Raifer befand. 
Die Regierung, bie Kammern des Landes nannten feinen Namen nicht; 
nur feine Bertrauten Fannten feinen Aufenthalt, Die Berwünfgunger 


| keit, nachdem 


> 


zu —— — aufzuwachſen und 
bürres Blatt durch pen Zanb zu 

i der —X y* Tod verachtete ihn. 
it feiner Perſon, und fliehend hielt er den Bur: 
den er durch Ströme von Blut Hinter fich berfchleifte. Er erſchien 
wieder als Schaufpieler bei feinem letzten, aber untergebenben Heer, um 
großen Kataſtrophe perfönlic aufzutreten, und jetzt ſprach er bie 

a es Zeit dazu war: „Beil ich den Tob nicht habe finden 
meinen Degen in "die Hände Ei, Majeflät." MWürbe 
n Br Be An Degen in eblere und reinere Hände gelegt worben | 
fein? Doc war ber Act nur metaphoriſch, und König Wilhelm bat biefen 
i Stolyes Frankreich, ſieh! das war bein 


(Sin felgt.) 


Deutſchlaud. 

3 München n, 8 Sept. Die Bewegung dafür daß bie Erfolge nad) 
ben Dpfern entſprechen rue auge De Bun Dee 
t wurden — — Bewegung iſt bereits eine 
eine ber⸗ übe «re ch ja münden bp fa 

und ihrer 3 ide fich bewußt und über biefelben Mar bliebe, 
beiten —* werden durch nichts leichter vereitelt 
Unſicherheit über ihre Zwecle, und durch die Ueberſchaͤtzung 
Die Erhebung des Jahres 1848 iſt an biefem 
die bamald gemachte Erfahrung lönnte zur Warnung 

i Berlangen daß Elſaß und Deutfch Lothringen wieder zu 
Deutſchland kommen, ift ein fo natürliches und begrünbetes, ba fein 
Ausbrud unumgänglid, feine Erfüllung unerläßlich fein wirb, und 
die öffentliche Stimme thut gut die letztere fehr beftimmt zu forbern. Aber 
— er ar a ob 


pen han bes Ziels ihr nothwendig ab⸗ 
Die Einheit des ngens gebt dba verloren, 
* Einheit vor Peer — nüßlih erſcheinen. 
Federn follen nicht wieber verderben was dad Schwert 
mwohlan! lafle man fi das felbft gefagt fein, und blide 
ertrauen auf bie Fürſten und die Staatämänner benen bie 
Ein anderes Verlangen, welchem — wenn 
t — ebenfalls die Mlarheit des Zieles abzugeben 
dem unbebingten Beitritt ber Gübftaaten zu bem 
Es ſcheint das recht einfach und beſtimmt zu lauten, 
auf einer Täufcdung über die Mittel welche bazu 
on daß biefer unbebingte Beitritt ald ein, ganz noth⸗ 
icher bargeftellt wird, ſchon das entbehrt fo 

Logik, daß ed Mißtrauen gegen das ganze Verlangen erregen 
eb ift doch gang unerfinblich warum nad) einem gemeinfam 
fiegreichen — bie vorher beanſtandeten Beftimmungen ber 
bes Norbbeutfchen Bundes plöglihd annehmbar fein follten. 
die eifrigfien und treueften Freunde ber bunbesftaatlichen 
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diefem Kriege und nad) der Haltung welche Bayern in ihm eingenommen, 
noch zehnmal wahrer. Das Streben nach einer organischen Zufammen: 
gebörigleit Deutſchlands ift uns allen ein geheiligtes; aber zerfplittere 
man bie ftrebenben Kräfte nit, indem man fi über veren Mittel täufcht, 
unb indem man das eine Ziel zu einem unfichern madt. Es iſt nicht 
die Abficht dieſet Zeilen abzumahnen und einzufchläfern — im @egentheil 
mödten —* auffordern zur Thätigleit. Aber in ben heutigen Tagen heftiger 
Erregung, ba bie Herzen fo warm find, muß man ben Kopf vorfichtig fühl 
wenn praftifch vollbringbares und wahrhaft gedeihliches aus den 
wunderſam fich geftaltenden Ereigniffen angebahnt werben ſoll. 
& —— » 7 Sept. Bejüglich meiner neulichen Mittheilung, 
der biefige Regierungs  Bicepräfibent Graf Villers zum Civilgouver | 
des Ellahes beftimmt fei, bemerle ich berichtigenb daß in ber telegra- | 
Hilden Berufung des Grafen Villers in das Hauptquartier eine Beftim 
a 36 Sn nicht angegeben war. Da in | 
bie Beitungen bie Ernennung bes Regierungspräfibenten d. Kühl: 


Kal 
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—* beflimmt, was ber Graf wohl felbt angenommen haben mag. Nach 
ben neueften beftimmten Nachrichten ift jeboch Hr. v. Kühlmetter als Civilgou · 


| berncur für bs Go becit in Qageneu angetommen, währen über bie 


6 des Grafen Billers beflimmtered noch nicht verlautet. —* 
ur bes biefigen Bezirks find, dem Bernehmen nad, aud bereit 
nad ben befegien Landes theilen berufen worden. — Bon ben bei Sedan 
gefangenen Franjoſen follen 6000 Mann hieher lommen, und werden be 
reits ertvartet. — Der in Rönigätwinter abgefaßte Broteft gegen das Un- 
ſehlbarleits decret joll in a Stadt in voriger wg bereitö 150 Um 
terfchriften erhalten haben. Rudſicht darauf daß der Proteft nur bei 
gebildeten Ratholifen, par gi mit vollem Bewußtfein der Wichtigkeit des 
Gegenſtands handeln, in Umlauf geiekt if, und daß bie biefige Geiſtlich keit 
auf Beranlaffung bed Biſchofs Eberbarb in Trier gegen diefen Proteft 
arbeitete, bürfte obige Zahl ſchon als eine verhältnikmäßig hohe zu ber 
trachten fein. Unter den Untergeichnern werben, außer Privat: und Ges 
fchäfteleuten, Beamte des lönigl. Land» und Handelsgerichts, Mbuocaten 
und Notare, faft fämmtlihe Oymnafiallehrer und ber größte Theil der 
katholifhen Stabtuerorbneten, incl der beiben Beigeorbneten, genannt. 


Fran 
Baris. Ueber vie legte Sigung des Senats liegen nunmehr ausführlide 
Beribte vor. Bei Eröffnung vu Ouan um 12 Uber erfiärte der Proßi⸗ 
bent Rouber daß in —* 25 dem — gene - 
Seiten der Regierung eine wichtige Vorlage gemadt werde, 
Senat alsbald befkäftigen werte. Senator Ebabrier: — 
lieder des geſetzgebenden Körpers haben, den Cid des Gthorſams gegen vie 
Berfaffung und ber Treue genen bem Staifer, dem fie geleiftet haben, vergeflent, 
die Abfegung Sr. Maj. und die Hufbebung feiner ge 7: verlündet. (Lärm, 
Nein! Nein! Das ift nicht angenommen worden.) @rof Flamarens: Das 
iſt verfaſſungkwidrig Ehabrier: Gs bat ſich allerbings eine Gtimme im 
Schooße der Berfammlung erhoben, um Ihnen zu lagen daß fie nit das Redt 
dazu baben; fie haben geantwortet: fie mürben bemeifen daß fie es haben, Es 
handelt fi in biefem Mugenblid nicht darum zu wifien wer Recht und Uarecht 
bat, Bir werben uufere Rebnungen regeln, wenn der Feind nicht mehr ben 
Boden Frankreihs aberſchwemmt. (Schr gut!) Was ven Kalfer perjönlic bes 
teifft, fo würde ich, wenn er ald Gieger zurüdgefehrt wäre, ihn mit meinem Zuref 
begrüßt haben, und id) mürde nicht der Einzige geweſen fein. Nun, da er vu 
gen und ritterlich unterlegen Ift, kann ich ihm mur noch eine legte Hulbigung 
einen legten Wunſch widmen. Es lebe der Raifer! Bring ——— = 
Icbe ter Kaiſer! Graf ur d’Aguefleau: Es lebe der Raifer! ds 
lebe die Raiferin! Graf Flamarens: ds *23 der lalſerliche Pring! 
Es lebe die Donaftie! Gbabrier: Das verfieht von felbit. Riiarp: 
Befegt und gefangen! Et ift gebeiligt! (Beiden, = Zufimmung,) Bräfi: 
bent Rouber: ſchlage dem Senate vor ſich in Be erllären. 
(Ja! Ja!) Die Sigung wirb wieber aufgenommen werben, fobald ih Radrit+ 
tem aus dem geleggebenden Körper erbate, ch bitte vie HH. Senatoren ſich 
nicht auß dem Saale zu entfernen. Die Sigung if fwenendirt, die Senatoren 
unterhalten ih fläfternd mitelnanber orer leſen in den Beitungen, Die Sikeng 
wird um2°/, Uhr wieder aufgenommen. Bräfident: Es ſind mir folgende Rat» 
richten jugegangen: Dergejepgebende Körper hat ſich mit ſwei aus der parlamen 
tariiden Initiative bervorgegangenen Unträgen, vem bed Hrn. —— Favre 
und dem des Hın. Thiert, fowie mit ter Megierungevorlage, bie Sie lenner, 
beſchaftigt; er hat fie ſammilich an vie Abtheilungen verwieien. Während dieſe 
berietben, fdeintes, iſt die Menge in den Sihunge ſaal und in die Buteaut getrun 
en, fo daß Die Berathung für den Hugenblid mwenigfiens — if. 
arauit Grnefide Birardin: Wir fin bier kraft des Blebifcits; wir dur · 
fen bier nur der Gewalt weidhen. Die Gigung wird abermats ſuspenditt. Nad 
einer Pauſe eıflärt ver Präf,: Meine HH. bie reucften Radricten bie ih em» 
plangen babe, befagen dab der TZumult im Eigungefaal tes geſetzgebeuden Abt: 
pers nod immer anbält, und daß verfelbe auf jeve weitere verzichtet 
baben ſcheint. Wir müllen gegen a. Bergewaltigung pioteſtiren, melde 
lien lähınt. (Sehe gut!) A er ie 





—* einer ber groben 
den Senat auf einen Beſchluß zu fafien. Mentque: Jh bebarr 
fi der Senat in Permanenz erllätt. Baroche (der frühere Zuftinminiker): 
%& glaube, der Senat muß fih vor allem durch Ycc'amation den Worten des 
Bräfidenten anfälieben und mit der größten Entſchiedenheit gegen die Bergemal+ 
nung proteftiren, deren Opfer bie andere Berfammlung if. (Zuftimmunz.) 
Mas haben wir aber ſonſt noch bier zu than? Denn wir boffen Danten daß fie 
fi auch gegen und wenden mödten, jene revolutionären Boltsträfte. welde im 
den gelepgebenven Körper eingebrungen find, fo würke id denten daß jeber von 
uns auf jenem Geflel ausbarren müßte um bie Einsringlinge zu erwarten. 
Über unglüdlicherweife — denn bier if es wo ich —— — 
viele He! nit haben. 
wird nice im dieſe Umfriebun; 


Die Revolution wird in Paris auebrechen und 
Vielleicht könnten wir braußen noch 


dringen. 
| dem Lande und der Tynaſtie dam Dienft leiſten; denn ich will bier ganj laut 
' von ber Dynaftie fprehen. (Ja, ja! Eehr gut!) Indem wir und trennen, weis 


- wir übrigens |dom der Gewalt unb nicht der Cinffüßterung, und unfere 
fei, eim jeber durch feine perſonlichen Mittel, die Orbnung und die 
* Antrag u Bes 
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i f 
nbte fein möge, fo find feine Illu 
das Refultat der Senbung eye Der Papft wird fiherlich nicht 
—— entlaſſen, noch toird er auf die Anerbietungen Fialiens ein 
eben. 6 Auf was man bier zu boffen wagt, ift daß Pius IX 
Rom nicht — * mit einer ——— gegen bie ihm ges 
de t —58* as Verbleiben Bapltes in Rom wird 
aufrichtig gewunſcht, weil bie Erfahrung gelehrt hat meld ein gefähr: 
er Gegmer ein flüchtiger if. Ebenbarum werben aber die Jeſuit 
ten ihr lichſtes thun um Pius IX zu einer abermaligen But gu bes | 
En a. . —28 meh —— ze ia ittels | 
in Anwendung gebr melde ben Schritten ber italieniſchen Regies 
einen Anfdein von 2egalität zu 5* geeignet Er 
"Dibsimmer enihlt Yon eine mis 850 Un hriften Devedien Mbrefie | 
ber Stadt Biterbo, welche bie Einverleibung begehre ; auch in Rom, vo bie 
Agitation ſehr lebhaft“ fei, werbe eine Adreſſe an ben Konig unterzeichnes 
um den Einmarf der italienifchen Truppen zu verlangen; längs ber 
Gränge von Drta bis Acquapendente flaitere das Dreifarbenbanner, bon 
ben Bauern auf den Glodenthlirmen aufgepflangt; die päpflicen Trup⸗ 
pen würben von ben Inſurgenten im Rüden bebrobt. Wieviel an dieſen 
Nach „wahr ift, weiß niemand, vermuthlich bie „Opinione” fı1bft 
nicht. Zweifels ohne gibt es in Nom und zumal in den Provincialfäbten 
bes Ri aats eine Anzahl guter —— Patrioten; aber daß ſie 
bie Mehrheit bildeten, behauptet niemand, ber ſagt was er weiß und denit. 
Das Jialien ein Recht auf Rom hat, auch wenn in Rom nur die kleine intelli⸗ 
gente Minderheit die Bereinigung mit dem großen Vaterland begehrt, das 
darf bier nicht laut gefagt werben, denn man hat das ganze Königreich ja 
nun einmal auf der Grunblage des Plebifeits errichtet. Und jo ber 
urtheilt man fich felbft immer neu gu der albernften und unreblidhften 
Komödie. — Es heißt, Garibaldi habe der proviſoriſchen Regierung in 
ei fein Schwert zur Verfügung geftelt. Ich glaube nicht daran, denn 
ibaldbi wird jegt nicht Stalien verlaffen wollen. Aber richtig ift es 
baß bie italienifhen Rabicalen mit großer Raltblütigkeit und großer Raſch ⸗ 
Beit ihre Schwenkung volljiehen, und bereits mit demjelben Nachdruck 
egen bie beutichen Bebränger Frankreichs zu eifern beginnen, mit welchem 
fie vor wenigen a noch ben franpöfilchen Angriff auf Deutſchland 
verdammt haben. Daß die Bebrängung Franlkreichs durch die deuiſchen 
Hecie nur bie nothivendige Folge des frangdfiichen Angriffs ift, jehen oder 
eftehen die guten Leute nicht ein; das Unrecht, gegen weldes fie biöher 
ß entrüftet getban, hatte nur der Kaifer Napoleon begangen, und nun, 
ba biefer gefallen, und re eine Republif geworden ift, muß plößlic) 
das Unrecht auf der Seite Deutichlands fein, welches —— eife 
noch gögert "see tr gr Sp abzufcütteln, und dem Hrn. Jules Favre 
nicht aufs Wort glauben will, wenn er verfichert: baf Frankreich bie alleı« 
freunblichften Zangen für Deutfchland ftets gehegt hat und in aller 
+ Mom, 7 Sept. Unter denen welche im Jahr 1848 als Leiter 
eine herborragenbe Rolle fpielten, een feiner ben bie Beit geiftig und 
leiblih fo zu Grunde richtene wie Napoleon III: er wird ben größten 
Sturz begeihnen den ein Menfch an ſich erleben kann, darüber ift hier 
mur eine Stimme. Niemand möchte aud läugnen daß es ein fittlich 
tief Berfchulbeter war dem die Kaiſerkrone vom geupıe fiel, alle freuen 
1 an ber Demitbi bes hochmüthigen Ränfefpinnerd. Napor 
on III ermtet was er geſäet: Kierilale wie Liberale wenden ſich von 
ihm ab. Die Römer fagen: König Wilhelm habe ein feltenes Beifpiel 
der Mäfiigung gegeben. freilich wird es einem Staliener ſchwer den 
ritterlichen Sinn zu begreifen der den König befeelt; es fehlt auch nicht 


an ſolchen bie ben Kaiſer lieber in Ulm ober Magdeburg als auf Wilhelms: 
höhe gefehen hätten. So hat bie Gourtoifie in jögne ihre Früchte ge: 
tragen. — Unjere Lage bat feit g weſentlich geändert. Was 


die fillen und offenen Demon nen zu bedeuten haben, was bie ge: 
beimnißvollen ter, das Ängftliche Borüberhufchen, if leicht zu erra⸗ 
ben: der Bapft jol zum Nachg endthigt werden. Seit zwei Tagen 
befindet aus Florenz Comthur in Begleitung bes en 
Odes calchi bier, Er ift von fi ber als nicht glüdlicher Unterhändler 
befannt, dießmal überbrachte er Sr. Heil. das Ultimatum für die Loſung 
der rdmiſchen Frage. Mir wird aus guter Duelle verſichert daß es ſich 
in ber Hauptfache auf diefe zwei Buntte zurüdführen lafie: die kömglichen 
Truppen befegen Stadt und Land um den Bapft wider drohende Gefahren 
Igügen, dabei wirb die Unabhängigteit feiner weltlichen und geifttichen 
haft fichergeftelt.. Dagegen bus die Regierung Sr. Seil. Te bie 
corps zuentlafien; wie es mitbeninlandifchen werben jo, 

wird mir nicht mitgeibeilt Man macht fich nicht leicht eine Vorftellung von 
dem Eindrud welpen bie entſchiedene Sp der Miffion auf die Alert i 
dalen macht, auch die Bertrauumgsbolliten ſcheinen an Haupt und Glie⸗ 
dern Da daß frangöfifche Drrupationdcorps nicht mehr zur Ber: 
gung ift, fo wird man nad einigen Aus fegungen und Ergie · 
gen doch wohl ber Not keit tweichen. Die Bejonnenen jepen 
nur in der Refignation eine nft von gutem @rfolg, allein es fehlt 
nicht an Einflußreigen, die auch jept no zum Gegeniheil hintreiben. 
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Reuefte Boten. 
 ." Ungöburg, 11 Sept. Wir werben don competenter St 
merlſam gemacht daß bie neulich von und dem „Rürnb, KorreiP- 


gelbet und mit jener ber 3. Armee bereinigt worden unbegründet F 
ebenfo die in unſerm Hauptblatt Nr, 242 enthaltene Mitipeilund he J 
angebliche Berbringung von erbeuteten Haberquantitäten nad Zanpebvt 
# Berlin, 9 Sept. Der Sieg bei Sedan war ein un Be 

militärifcher Erfolg für Deutſchland, feine größte Bedeutung aber rt 
ben Gonfequengen, bie fich in Folge des durch jenen Sieg herbe age TÜhDE 
Umſturzes in Baris für das Verbältnig der anderen Großſtaat e au a von 
fiegreichen Deutihland ergaben. Raum hatte die Nagrige wor DER 
Wiedererftchen ber Republit in Franireich ifre Runde um pie Zelt 
macht, ba rieth zuerſt bie „Times“ den Frangofen zur Ahtretungg Zorberv 
gena und des @ljaßes; geftern erlläcte eine offieiöje Wiener Depeche: = 
Rüftungen in Defterreich feien eingeftellt und rüdgängig gemach £ 5 Heuit 
kommt bad „Journ. be St. Petersbourg,“ und fragt: welches Drotib Drau 
Have wohl beftiimmen lönne auf dem Befig bon ein paar vlungen au be 
hießen, die Franlteich gegen den feindlichen Einfall dad nipz are Decken 
bermodhten, und gleichgeitig ertönt aus Jtalien die Runde: die Fgloremtiner 
Regierung made nun einmalernftlich Miene das nationale Pıoge ca re re ta 
liens in Ausführung zu bringen, Nom mit Jtalien zu vereinigen. ie muß 
ben Herzen im Hauptquartier, namentlich aber bem hohen jonngebr di as aa aen 
Güraffiergeneral, hinter defien joldatifcher Figur faum jemand ber Diplo 
maten vermuthen ſollte — wie muß biefen Herzen bas Herz im leibe Eauchren, 
wenn fie bie Beränderung jehen bie das Aufpflanjen bes erſten Freipezizi. 
baumes in Paris in dem früher jo mißgünftigen, immer boobenber uf. 
tretenben Guropa hervorgebracht hat. Vom Bleihgewiht Europa’ s ft za idı 
mehr die Rede; man weiß nur daß Deutſchland den Kampf, welchert es 
gegen ben Uebermuth bed Gäfarismug unternommen, gegenwärtig u > 
die Erpanfiokraft des Republicaniamus fortfegen muß, und ba» ih 
biefe Erlenntniß einmalRaum gebrochen, ba ſchwiegen raſch alle Rivalitäten; 
bereitwillig erlennt man bie Nothwendigkeit an ein Land zu ihwächer: zzub 
unſchãdlich zu machen, weldes im anderen Falle zum furhtbaren Herb eäner 
Bewegung würbe in ber alle Negierungen des monardiigen Europa’ 
ihren gefährlichften Gegner erbliden. Ein ſtarles mähtiges Deut ſch Ica nd 
lann ben Nachbarn manchmal unbequem werden, indem es deren Weine 
gungen ſcharf auf bie Finger ſieht, und Gelüſte zum Dreinteden in feine 
Angelegenheiten etwas derb abfertigt;; was will aber das bedeuten gegen 

ein sepublicanifches Fankreich, unter deſſen Fittigen fid bie anderen roma- 
nifhen Stämme gleichfalls ſehr raſch in republicanifdhe Staatöwefen um⸗ 
wandeln würden, womit bießmal zur Republicanifirung bes Gontinents 

ein ungemein wichtiger Fortſchritt gethan wäre. Gegenüber ſolchen 
Perſpectiben lonnte in Wien, St. Petersburg u. ſ. w. die Wahl nicht 

lange ſchwanlen: nieder mit der Nepublil, heißt ed, und der zunädft be 
bedrohte Victor Emmanuel rafft fi fogar zu einer ihm felbit im böchften 

Grade wiberwärtigen Aetion auf, um nur den Nepublicanern Jtaliens 

den Borfprung abzugewinnen. Uns Deuiſchen fönnen bie Motive des 
Frontwechſels der Neussalen im Örunde gleihgültig fein. Unter ben gegen- 
wärtigen Berhältnifjen Lönnten wir ein republicaniies Regime in 

reich für eine übfcpe Zeit gang unbeforgt fungiren jehen; der Rüdſchlag der 
veränderten Staatsform auf die eigenen Berhältnifielönnte ſich bei ung erft 

am fpäteftenund aud dann nur in ziemlich mäßige Grade füplbar machen. 

Der Ausihuß ber ſocial· demolratiſchen Parteı ın Braunſchweig hat ed jwar 
auferorbentlich eilig gehabt ben Aufruf der Jaternationalen in Paris mit 

einer ähnlichen Kundgebung zubeantworten, in welcher ungemein viel von 
Brüderlichleit u. dgl. Die Rebe und gegen bie Verbindung bed Eljahes und 
Kothringens mit Deutihland Peoteft eingelegt it; aber find wohl bie 
‚Grpectorationen ber HÖ. Babel, Liebincht, DMende u. j. w. je jhon von 
jemandem als eine eruſte Angelegenheit betsachtet morben? Deuiſchland 

tan es, wie ſchon gelagt, ſeht gleichgültig fein ob in Paris ein Beäfibent, 

ein König ober ein Kaifer ſich mit der undanlbaren Aufgabe abmüht bie 
Örangojen zu zegieren ; wenn aber bie fremden Dädte eb im Hiberfprug 

mit ihren Znterefien finden aud dem tepublicanifchen Frankreich iht Wohl: 

wollen zu bewahren und auf bie Integrität desſelben zu dringen, jo kann 
und eine folche Beränderung im Glandpunlt der Neutralen gewiß nur 
 böchft willtommen fein, um jo willommner ald damit bie Möglihleit 
eines raſchen Friedens ſchluſſes weſentlich erleichtert wird, 


— — 
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Die che ee = =. 

| Wien, 6 Sept. Unter dem manderlei Blättern in Wien, der 

sen Eriftenz ein Räthfel ift, befindet ſich auch eine „Modenfhrift für 
Politik und Vollowirthſchaft,“ welchem Titel ber Herausgeber, E. Bar 
send, noch feinen Namen vorgefegt hat. „Wocdenfchrift für Börfen: 
politif” wäre begeichnender. Da diefes Blatt von feiner erfien Nummer 
an für die Alliang mit Frankreich geſchwärmt und gegen Preußen geheht 
hat, liegt in der Wuth über die beutfchen Siege nichts überrafchendes, 
und niemand würde ſich um biefe im engften Leſerkreiſe bleibenden Aus ⸗ 
fälle fimmern , wenn wir nicht ſchon wiederholt erlebt hätten daß Artilel 
ber „Wochenfchrift” als angebliche Wiener Gorrefpondenzen frangöfifcher 
Blätter twieber aufgetaucht twären, und dazu —* hätten bie öffent 
liche Meinung in Frankreich und Deutſchland über die Stimmung ber 
Deutfchöfterreicher irrezuführen. Deßhalb aud) darf, wie es ſcheint, das 
Barrens’ töeBotum über über dieSiege von Elſaß und Lothringen nicht ohne Ant ⸗ 
wort gerabe bon hier aus bleiben. Bald mit geheucheltem Ernft, bald mit ges 
wiß von Herzen lommender Frivolität werben in ben Organen berjenigen 
Partei welche vor dem Erftarlen Deutfchlands zittert, die ſchreclichen 
Gefahren aufgezählt , welche zunäcjit bad beutiche und dann alle übrigen 
Voller von ber Unmäßigkeit und Tyrannei ber Hohenzollern und bes 
Grafen Bismard zu ertvarten haben. Zu folden Gefahren gehört denn 
auch die Erwerbung ber einft deutſchen Länder, welde jet (nad) ber 
Barrens’fhen Darftellung) auf Commando von Berlin aus von dem ber» 
Blenbeten deutſchen Volle begehrt wird, Weber bie politifhe Bedeutung 
der Rebindication mag man ftreiten; zur Berubiguug ber allzu Xengftlichen 
darf inbefien wohl baran erinnert werden daß nad 1866 ſchon Schleswig. 
Holftein, Hannover u. f. iv. zum Range bed preußifchen Benetiend erhoben 
wurden, ald welches gegenwärtig Elfab und Lothringen figurien müſſen. 
Eine große nationale Bolitif hat die Annectirten von 1866 mit ihrem 
Geſchick aufrichtig verföhnt, ber Mangel einer ſolchen Politik hat uns bie 


Imlörheinifchen Deutfchen entfrembet, das Mittel fie wieder an Deutſch⸗ 
land zu gewöhnen ift gegeben. Warrens aber mahnt und milde: zu 
bebenten baß bie —— den Berluft nie verſchmerzen, vielmehr bie 


erfte günftige Gelegenheit ergreifen würden um Race zu üben. „Dann 
aber werben verbefierte Mörfer, Mitrailleufen, Kanonen und Hinterlader 
ihre Schuldigleit thun, und die Nadjfolger berjelben Truppen tweldhe heute 
in Met und Sedan eingefchlofien find, werben vieleicht dann ihrerfeits 
bie Gegner in Mainz ober Magdeburg cerniren.” Alſo in ben Augen 
biefes Bubliciften ift noch immer bie volllommenere Waffe bas Enticheis 
benbe, nicht bie Führung, bie Drganifation und ber Beift der Armee. Doch 
gleicviel; proteftiren wollen wir nur gegen jene Weisheit der ungarifchen 
unb italieniſchen Landsleute, welde ben Räuber ber fie ausplünberte 
nicht verrathen, aus Furcht vor feiner Rache. Freilich werben bie Fran 
zoien ben Berluft ber deutfchen Gebiete ſchwer verivinden, aber vieleicht 
ebenfo ſchwer bie Erinnerung an Weihenburg, Wörth, Met unb Seban. 
Gab es doch unter ihnen mande welche den —— Feldzug „re- 
vanche pour Waterloo“ nannten. Danach bliebe ben deutſchen Staats⸗ 
männern freilich nichts anderes übrig als das Iegitime 
ber Frangofen etwa durch das linle Rheinufer zu beſchwichtigen. Gerabe 
bie Schtoäche des frangöfiichen Nationalcharalters, auf welche jet wieber 
fo zarte Rüdficht genommen tverben fol — gerade fie nötbigt n. bie beutfchen 
Mädte auf befieren Schuß gegen die böfen ne Nachbarn 
zu denfen, ihre Macht zu verringern, Deutſchlands Wiberftandstraft zu 
‚erhöben. Wenn aus den Franzofen noch in biefem Augenblid ber bare 
Aberwig ſpricht, wenn fie, bie bisher beifpiellos belogen wurden, nun auch 
noch abfichtlich die Augen gegen das freilich blendende Licht ber Wahrheit 
verihließen, fo können toir fie nur bemitleiden; bei einem Publiciſten 
aber ber unter einer beutfchen Bevölterung lebt und ſich ber deutſchen 
Sprache bedient, verräth es doch einen unerhörten Grab von Kecheit, 
wenn er bie Deutfchen bafür verantwortlih machen will daß bie ber 
reit8 in Vergeſſen heit geratbene „Erbfeindichaft” wieder aufgelebt ift. 
Bil man drüber enblih Frieden halten, fo werben bie Deutichen 
gern bereit fein über alles Geſchehene einen Schleier zu ziehen; Sache 
der beutfchen Regierungen wird es fein zu verbüten daß die nationale 
Erregung wieder wie nad ben Befreiungslriegen in bad Gegentheil 
umfhlage. Sie haben eben, wie augenfällig ift, aus ber Ge 
ſchichte der Iegten Jahrzehnte mancherlei gelernt, und überbief wird bie 
Vertretung des deutſchen Volles ja bafür forgen baf man in Deutſchland 
nicht wieber Ierne nach Frankreich als dem erfchnten Lande politiſcher, 
religidſer und ſocialer Freiheit binüberzubliden. Auf die durch ein gemein ⸗ 
fames Parlament zu vollgiehende Berſchmelzung des Norbens und Sübens 
von Deutiäland, auf das Aufamimentwirten und gegenfeitige Ergänzen 
ber herrlichen Vollsträfte bauen wohl alle Deut Deutſchen, auch wir Deutſch. 
Defterreicher, bie Ihönften Hoffnungen, ohne daß wir deßhalb aufpörten 
gute Deſterreicher zu fein, und am wenigſten werben wir uns durch bie 


eingetvanberten Freunde und Agenten des Königs bon Gannober, bed 
Kurfürften von Heflen oder gar bes Raifers Napoleon über 

gegen unier Heimathlanb — laſſen. Ihnen, bie fo gem 

als ben Berbündeten des Bonapartismus gefehen ac Schar Ihn 
ſtens ber äußere Anſtand den Mund fölichen, da das Rativmalgefühl fie: 
Teiber nicht verhindert bat benfelben zu ſolchen Biveden zu Bffiten. 


Die beutfche uud die franzöfifche Kriegskunſt. 
In der „Wiener Prefie“ ſpricht fih ein öfterreihiidher Stabsofficier 


Pl trog der bartnädigften Tapferkeit, weldye fie in den meiften Kam⸗ 
pfen ihren fepte, unterlienen ſchen. Sonach if es nicht nur 
bie glängende Bravonz umb che 


Zeilen conftatiren und bemühen wollen, i ß 
Bean ar Beit Napoleons | un) nachher. biä jur Cinführung wat mer: 
laders und ber gezogenen Kanone noch bie unwiberfichlide Kraft der zum 
mit der blanten Waffe vorbringenden Infanterie und Cavalleriemafien varanf 
bingewiejen hat bie Golomnen in lichſt eoncentrirter Form vorwärts zu bes 
a a a a ae und wiederholten Stoßes verjelben 
a en ernten, fo iſt dieſes Verfahren in ven Arie 
gen ber Gegenwart gerapegu ein Mittel um fchneller und fiherer geſchlagen zu 
werben al3 früher, weil ſowohl die Präcifionttanone, die Mitraileufe und ber 
Hinterlader die — ge 
in je größern en dieſe die Schuflinien derfelben bewegt 
— Frontalangrifie alſo an und non Ihe fih nur felten gelingen dürften, Es 
war bemnac aud vie Aufgabe der Kriegswiſſenſchaft, ſowohl in der Strategie 
als Zattit ſolche Gtundtegein zu ſchaffen welche die Goncentrirung großer Trups 
penmaflen auf *8— Heinen Räumen —— und m Lee auf 
Schlachtfelde 


ein gemeinſcha Zuſammenwirlen auf dem beredinete — uns 
unterbrochene zu beeinträchtigen, den verſchiedenen Waffengattungen 
Gelegenheit bieten follten im Begenfag zu der Stoftaftit durch eine 
concentriſche Feuerwirlung zu bewältigen. 
BZufammenbrängen großer Truppencorps auf wenigen 
zu dem Zmed mit denjelben ein beftimmtes mit ungetbeilter, 


entiefe 

—— — betteten, kaum 
anf s im bie Gefechteform geftats 
tet; baber fann es ſich ‚on nah vie Xüte folder langen Golem 
früher geſchlagen wird el vo 08 berjelben am Rampfplatz — 
So ſahen wir denn auch im Jahr 1866 die Armee bes Aroms 
inzen von Preußen divifiontweile durch das Culengebirge in Böhmen einbrt ⸗ 
ſche auf einer ei Straße marihirende Armes 
enau vorrüdenbe preußifde 


binnen Per bie —2* 


Aunmatſchlini 
bie en biefe Mariölinie geſchobenen öfterreihiihen Armercorpd wurden 
am 27, 28 und 29 Juni auch immer in front und Flanle gefaßt. 

In diefem Feldguge gegen Frankreich wiederholt fih daslelbe Schauſpiel; 
von Sandan» Bermuähein ein einerfeit? und von Lauterburg · Marau — 


e bildenden, vun bens 
= und von dort über Lembach, Lobjann, Sulz; Holſchloch und Surburg Pr 
BWasgaugebirge vor, um ſich bei Ftoſchweilet zur Erbrüdung des 
apon’icen Gorps concentrifc zu vereinigen, 

Durch diefe Thatfachen ift es evident nadhgewiejen dab bie Taktif der deut ⸗ 
ſchen Armeen —— die Ueberjlägelung des Begners zum * bat, un —* 
ausnahmsweife, durch gebieterijche Umſtande dringendſtet Art, werden 
zer berfelben —— von dieſer Maxime abjumeiden, und durch 
wenn auch nicht den Kampf entſcheidende, ge 2* die feindliche Front geführte 
Dffenfioftöhe das Gefecht jo lange hinzuhalten der tahifhe Nufmarſch der 
yur Action berufenen Truppen vollendet, und bie bamit verbundenen Flanlen⸗ 
angeifie mit Kreugfeuer und Bedrohung der Rüdzugsfinie die Niedet ⸗ 
lage des Gegners herbeiführen. Es warb diejes Manöver, welches a un 
und im Terrain gut orientiste Truppenführer und eine im Feuer ruhige Truppe 
erfordert, chenſo bei Weihenburg, Wörth, Saarbrüden dorbach, am 18 Aug. 


bei Met und am Sat. au) bei Gina abtr im gtoken Ei, filgreid an 


gewen 

In der — — ————— — beſonders 
tanter Belle hervor; ae Zei ne 3 able Bruns ken 
neville und St. Mil, jomie ver ber Barden bei 6. ter aus Chds 


(Sadjen ber franyöfichen — 

gen 7 — aulgerlt hät. Diefee te ea er en 

en wird um fo leichter a bar, ‚wenn bie Operationds 

—— zur 5 übergehenden —— — Lern bie —— zur 
nerichtete umfa ’ 

. —* preußiſch · ſchleſſſchen Armee im Ar 1866 und ber 8, Due 


Armee Im ; dann iſt Die comeentri 
Offer m im te Ban auch —— jede Senkung der —— — 
fübrbar. t 16 aber war dieß ber Fall in der Schlacht bei Met am 

— wo der Theil der 2. deutſchen Armee vor der front der frans 

zoſiſchen ee einen Außerft kahnen Flankenmarſch volführte, um an ein in 
ber Front und Flanke allmahlich beranmyulommen. Gin ähnliches Manöver (ob 
ſchon mit weniger Gefahren für den Rüdzug), von Friedrich dem Großen bei 
— verſucht, hatte der fonft doch fo bevächtige Feldmarichall ‚Daun, welder 
ver preußifhen Armes dabei in bie Flanke fiel, durd; einen eclatanten 
Sieg Denn nun die deutſche Heeuedleitung in biefer Hinficht 
bei der Aus ber fühnen Bewegung am 18 Aug. vollig berubigt 
—— muß dieß mur darin feine finden dak man beinabe 
it Bewißpeit annehmen konnte: die franzöfilhe Armer bei Mey werde 
—J ber Defenfine nicht mehr ae und Marihall Bazaine, ber es 

verfäumte am redten Mofelufer an ver Ried Francaife eine offenfive Shlabt ju 
ichlagen * * um fo weniger am linlen Mofetufer zu dieſem Cuiſchiuß auf 
zaffer, De im officiellen preußiigen Bulletin: „Sein Verhalten gegen- 
über ben been Operationen der Deutihen Mrmeen hatte dem Jeinb keine 
andere Wahl gelafien* (als eine defenfive Schlacht zu klagen nämlie), ift eben 
ber befte Gommentar für dieſe Huffaffung Wenn cs allo nad bielen UAnführ 
rungen von Thatſechen keiner durd ſchlagenderen Beweiskraft mehr bevarf, um 
es Kar mei —— * ſowobl bie oſterrelchiſche Armee im Jahr 1866 ale die fran · 
zoſiſche hrigen Felbzuge jener concentriſchen Angriffomethode mit oblis 
guter euerwirkung, dann gleijeitiger Flanken · und Nüdenbebrobung 
unterlag, fo * es ig für den unbefangenen Beobachter einleuchtend: daß die 
deutiche Heereileitung bei dem ſtrategiſchen Operationgentwurf für die Action 
nt geweſenen Armeen es barauf a die feinds 
yu theilen, und dann Durch combinirtes Zulammenmwirten 
berfelben dleſe — 3 Teile mit Uebermacht zu erbrüden, wobei die im Rüden 
—* operirenden drei Banane Tas ung ——— * Ge 
egenheit zur gegemfeitigen ra’ e a te ranzöfifhe Haupts 
armee batte ſich diefes Mittels ver raſchen —E an ihre rechte Flügel: 
armee ſowohl als die Referve Armee bei Chalons dur bie Niederlagen von 
Saarbrüden umb Meg gänzlich begeben, und die vollitändige — derſelben 
war nut Die Folge des geringen Verſtandniſſes welches man für die Beibebal. 
tung ber jo notwendigen Verbindung der einzelnen Armeechrpo im fraujdſiſchen 
— un. ju haben jchien. 
angeführten — und —2— Marimen, welche bei 
in bem gegenmi Krieg angewendet wurben, fanden 
dere —— * ber — eh gie —— 
leitung er ber umtergeorbnetem frangd uppenführer 
Buerft mar es die —— Berzettelung ber ſchwacheren frangöftichen Armee 
zwiſchen Straßburg und Thionville, — — mad dem Muſter der vom öfter: 
reichiſchen — er Laecy erfundenen Cordonſtellung (die, von den öfters 
reihifhen Beneralen im Sabr 1 de und 1797 in Jtalien am Tieino, an der 
oda und Etſch angewendet, dem Übergeneral Bonaparte zu ben belannten 
moblfeifen eonftruist, bei dem eıften Anprall der erften und 
pmeiten beutjcben Armee ſich in ihre Factoren auflöien mußte, und dann fpulten 
in den taftifhen Actionen der frangdfiigen Generate noch die Beifter aus der 
alten napoloniigen Schule, welche es, im Gegenich zu der concentrifchen Uns 
griffamethode, darauf abgejehen bat * ſeindliche Solachtlinie zu durchbrechen; 


———— — une 1. GT ee re ee Machrichten. 


Standeserhähun Beferrei. ; Dem t. m. & Gonful in Bitbin 

Schul if — — ef. Arone 3. EL der Ritterftand verliehen ; 
er dem —— $. Kolb in Röriggräg eben als — ur 
Ordens ber eif. Krome 3. EL; bem ttmau des Sluiner 
M. Veralovie der Mdelfland mit dem Pr —— rn neigen 
dem Gen-Mai, M. Belfie der Abeltand mit gl Au aeg 


r 


E a dv. Zell bas gommentburfrenz 
—— — im ee de Ziele in 
— Sehen: se dem ne Rath es — nah filnfzigjährigen 

ubuif zur Auuchm * Im Nordd. Bund, 
R.Sadfen: Ex Banker G —— t gu Bi erg für teh preif, Kronenerten 4. EL. 


— unters 
Then Armeeleitung und Truppenführung alte ndem wir alio bei der ta, 
vertottete 
— 
ſchaft und die Berbeflrung ber Senermalier 


Berfchiedenes, 

Münden, 7 Sept. Dem Centraloomits der deutſchen Wergi me hut 
——— verwundeter Krieger find bis ſeht von den Deutien * wur 
land Samm jugegangert. TI 


iträge im Belauf von etwa 40,000 Thlen. 3 
und und aus Baltimore 


re — wieder 10,000 Thir. 
Nach einem Privatbrief aus Menenburg (S 1 Sert. 
gibt ber „Schw. M.* folgende Schilderung der — By And nfreicd 
Ausgemielenen: „Üben meldet man bie Ankunft von 1080 — 
wir haben noch von geſtern und biefem Morgen und werden dee Nacht oEe 
ebenfo viel befommen, Man befördert was man fann, aber mit dem Ar in 
es ein wahrer Yammer. Da ſGreit eine Grau, dort ein Mann: „mei SEofter, 
meine Stifte ift nicht da, * vielleicht das e und legte was fie ihr eigere merınnent; 
non tröftet, man ſchrelbi. man gen — eigene Eommifjäre nad Bontarkier 
um beffere Orbnung zu fchaffen ; bend — der Andrang ift ju groß. Dr. 
BD... = der —— Familie Rot pe mi angefommen und pwir bei urıS bis 
— Sie haben das futchtharſte durhgemach alles mas Die = 
meinfte Robheit des Pobels ber niederften Stufe, aufgehegt durh Die 
besfelben Schlages, erfinden kann um die Au sgewiejenen ju plagen, geicbtebr: 
Koffer werden auf bie Köpfe der Frauen —— und biefe obnmähtig Hiegen 
— Alles — —— aus Ftanlteich, und doch tonnen bie — 2 zıicht 
genug faflen und Bi enug abgegeben werben. Dieler Zage far ein 
Saraner von ——— ſtundenlang in ſcheubligſter Mobbei: 
mit dem Tode bedroht wurde, indem 10 Kerie mit Mefiern auf ikn e— 
um ihn ald Preußen Todezangft ausftehen zu laffen; er fam, an Geift ars) 
Nerven gerrüttet, bier an; wir baben ihn Gehens gepflegt und ätztliher DLEEf 
übergeben; mitten beim Mittageſſen ergriff er fein Mefler um fi die @srrgei 
abzuſchneiden; das Meiler war zu fchlecht, er brachte fih mur eine grohe Vz: De 
bei und wurde ins Epital gebracht, da wollte ex fib erhängen; er wirb szzzn 
durch Laudjager in feine Heimath gebracht, Die meiften Leute ommen fo ei: 
geihüchtert an bafı fie ſich niemandem, fogar den Mugliedern des Hllfecomire&"s 
nicht, anvertrauen wollen, und tönnen fi faum aus dem Zuflande des Schrecherg 
erbolen. Deiner geſchieht es denn auch dafs ber Deldeivene und Aengftliche Der 
Wohlthaten des Hülfomite'Srrnigertbeilbaftig wird als unbeiheivene Burfche ; 
es zeigt ſich auch bier die Griheinung daß Zeute die der unterften, vielleicht ber 
Bettelclafje angehören, mit nichts zufrieden find, und alles mas manibnen thut 
als ihre berechtigte Forderung betradten, während andere ſich äufierfi dankbar 
jeigen, namentlich diejenigen ber befjeren Claſſe. Das beutiche Hälfteomits 
tonnte, da aud Schweizer ausgewieſen werben, nicht mehr genilgen; ein Appell 
an die Schweizer bat fofort eine Berfammlung veranlaßt, in ber ein Eomite ge: 
mäblt wurde das ſich einfach dem deutſchen anſchließt, in der Meinung vab es 
fi bier nicht um Drutſche oder Schweiger bamvelt, jonderm um ein Werk der 
Humanität, zu vem jeder Menſch berufen iſt.“ 





ter 3. 8. Gotta’ (den 0 


evactien zerantmortlih: Dr. gen ein 


Ber 
— N) 4 ou 272 > WORE BRRREREDEN BENEIBRRENEER SE SED — 
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manpSammer von 

he erledigte © Jordan verfiehen; amf bir erlebigte tele eines Matbes 
ber f. Reg» — ber Oberpfalj nn —— 9.8. —* Wierh ER fe 
1 Nait,-Prof. in [227 

d, Prof, ber soft —F— am der Unie. fu 

unbde ip, Pt er Re * —— 

5* — der Dochiihufe we ik: ber Privatdocen am 

Boiemer Yeiptegihum Dr. &. Difcner yum &. 0. Pentax dem eisen Inf. 


— va und Kunf. 


Mafbinenfabrit Augsburg. 


Shrtidhen orbentfichen 


Die HH. Welkonäre werben hiermit gr ber alljährfichen 
Generalverjammlung, 


weiße ittiooc den 14 September b. 3., Radımittand A Ihr, im Fabriklocale a defuch eingrlaben, 


» Wehnungeablage umb Belglahſaff 
, Ruwablen in eu Brrmwall 
Die Legſtimatien Hude mwumitierher vor ber EEE N dutch Berinvormeis Pott. , 
Ungsburg, ben 11 Huguft 1810. 


Zagtsorbanung: 


Der —— der — Augsburg. 
Borfigende: Al 


bert Sertel. 


Königliche Kunf- -Gewerbefchnle Münden. 


WBinterfemefter 1870. 
Beginn der Snfcription am 26 September und bes Unterrihts am 3 Dctober. 
Lehrgegenflände: eg mod Flameengeichnen, Mußergiduen und Coloriren für Webrrei 
; BDecorationsmalerei; Mobdelliren, Samgen. Treiben, Sıfeliren und Es aritel- 
tonuſches Beinen und Kormenlehre; — Optit; Siollebre und Kunſtgeſchich 
Zum @intritte in bie ®äule ift erforberfidh: 8 das — 15. Lrbmejahr; 
db) ber Radmeis Über erfolgreich tenen Element: im Pine. und Freihaudzeichnen. 
——— von Zengmiffen über amrüdgelegte — an Brwerbes, ut ) da Dapih ber 
yuletgt befuchten Schule. — Umßänden muß ſich ber ge einer Yrüfung untergiehen. 
Das Unterrictägelb re ee — vorausbeahlbar in. Kal! haltjührigen Raten ımd 1 A. Gin» 
—— für —** 
—— —— — — für die Schule Mund durch jebe Buäbanblung jr begiehen. 
Die k. Direction. 


VEVEY Hötel d’Angleterre. Englischer Hof 
(früher „Hötel Senn“). 


Bafibof erften Manges, men ringerictet, am Ufer des Genfer Sera gegenfiber bem neuen Landunge- 
plat ber Dampficifte. — Table d’höte; Reſtautaut neh ber Karte, — erfor um Winter; Bäder um 
tel. — Omeibus vom Gaftbef an bie Eilenbabuftatien. 
(7421-32) (H—1566—X.) . Hand, feüher „Hötel Metropole“ in u Genf. 


Werlen: Einkauf. 


Gebrüder —— in Frankfurt a. Main, 
ae zuffifhe und Pal. niederl. —— 
taufen zu den hoͤchſten Preifen ——8 


dungen werben, wenn nicht Pe * en a 


tige Südtiroler Früchte, als: als: Pfirfiche, Weintrauben, alle Sorten 
Yepfel und Birnen, Maronen und Wallnüſſe, vrriendet das Früdten- 
Erport: Geſchaft von RR) Wolf & Sanftl in Bozen. 


1860) Im der 2. Gorra’jgen Bugpanumg ın Aingeburg mus Sinrigarz ıf erfgumen: 


Dinglerdß 


Polytechniſche⸗ Journal. 


Erſtes Septemberheft 1870. 

ieree im Parla. Meıt Abbild, — Stobert 
ferdien; von Hermann Fiſcher, Civil 
fächen beim Mafdimenben, — Centrir- 











Yahalt: — von Sun. 5. Cail, Ye 
und Pıtts Benni. Mit Abbud. — Heibungeveriuche mit 
Ängrmieur in Hannover, — Urber die Bermenbuug geſchabter 
molbine von Manning, Wardle nud Komp. in Prere. Abbild. — Trad do de Hand ko 
maſchine (Durdhichnist mır Hebel und Schraube). Mit Abbild. — Enuningbams D ee ur mb 
Gehhofwagen. Mit Abbild. — Elaptons Secheweghabu für Gas · uab eitumgen 
Ueber die Berfohlung ter magern ** von Beriot und Zill-Appolt. — Defen zum 
lohltu ber Steintohen (Bernoiets Eyhem) mit Gombenfationsapparaten, von Benut und Renont. 

Mir Abbud. — Beiträge zur Geſchichte und era der ſachſiſchen Schwelerei⸗ Drineraldl- und Baraffin- 
Sa von Robert Facobi in Halle a. S. — Ueber bie Veftimmiung des Behalten ber Matigan- 
erse (Braunfleine) an Hyperopyb; von Battinfon. — Ueber tie Auwenduug des Natronfalpeters in ber 
Metollurgie bes Midele, nah Yrof. Rudelrd nn. tm Wihrburg. — Das Ueberjichen ber Metalle 
mit Mıdel anf galvanifdem Wege. — Berſehren, Drudjeden aller Urt, wie Blefihgeicene a eine 
einfache nud ſchuelle Weiſe ohnt —E des Qriginales zu corirtu; von €, Puſcher in 
Die Auwendung des Zrappertractes im — von P. ————— — lieber bas — 
Bieeti; von Albert Scheurer. — Der en afche Werth bes contimutrlichen Difiufionsapparates fir 

Räberidwitte; ven Dr. Ditolar Geh, Docemt am Polytehnilum im *5* Eine wene Unterfuchunges 
zu. ber Mid; von Rıherd Bribram, Affident am zeopemifcen Laboratorium der L. 1. Univerfltät 


im Prag, 
Mifcellen: D Airy’a Meibobe zur Prüfung von T x. Ri 
ober Sprünge. ————— @lddner mu —— Kan si 
— 9 > Garmaden bes Kupfers; von Tejfis du Motbay unb Eomp. Lieber Org 
lieber bie g von Bromnatitum; son Gaflelban. Duft Gun 
2 Da iR 


Darfelien 
weile son ———— bon Dr. Böıtaer. De Poo@pborfaure * 
era @ipcerins dar das jpeeifiih · Oewicht; von U Mey. a I Reese ie 

I; vom Prof. Calvert ım —— — ter Karboifäure als * 
—— Verfabres. Blei- 


ſaure ale Desinfechiomsmitte 
athwidrigte 
Beſedigaug tes 


Bon dieſernn alle Bmelge der Teil umfarienben Iournal en ferner mie bisher monatlich 
zwei Sefte mit Mbbikb 0 Yabrgang, ans 24 Heften — — —— uud im 
= een Beh , mit einem — Sachtegiſter 58 madıt fi 
Volläemtern bes beintfchen 


«u Danzer am eh se agree m nub allen 
au 16 L oer 9 Zu6. 0 Figr. bau Überkenent Sam mr Fir bes zamzen Yaleganp eingetreten 





341 Berlag 
banblung in S 
luugen zu bechen: 


Friedrich Gerſtãcker. 
Fünf Bünde, 
8. geh. Preis fl. 13. od. Thlr. 7. 15 Rge, 


Es mar uns eine angenehme e 
ie en bed unternebmengen, ke) (49 —- 
— Beo alten fire 


aan: a 

o no -- 
Eine enfdaften nalmentige, abe enben pu ir 
En. Saeruengt bab bad Bublicum mit 
—— feiner Zour um bie 
de bie in ante Dar 
frellum. tes Defehenen und tiebten auf jeder Seite 
neue Hetze bietet. Bidher maren wir in Deutide 
fand zumelft barauf angewleſen nur leberiegungen 
auslänpiiser Reifewerte au leien, bier es if eik 
Fantemann, befien Relfemurh und magbalfige Un⸗ 

a ulften alle Ge cnten beregt und Unbiivden ber 


unmirt I der und feine 
— reiht 

Burma | und deutices Deri lt Re 

bat, unb mit em und Su handen annt 


worden in —— 8 ben ſſũd. 

Die drei eren Bände enthalten Südamerika, 
Galifornien ımd die Sübfee-Fufeln, ber 
4. Band Auftralien, ber 5. Banb ud Java · 


SZlelle·Geſuch. 


Eine Witwe ans u welche ſchon ver» 
worgeftamben, 


fdiebeuen un felbAftäubis 
ſich auch d der Eriichung von Kinberm unters 
vom bat, in ——— feinen wriblichen Arbeiten, 
2 a . in — —— übrigen In 
Ite vorkommenden en 
dert, ach im Keitermaden erfahren “ und 
ihre birberigen Leiſtungen die beſten 
weiſen fan, ſucht zur * einer 
bei einem Wittwer oder einer einzelnen Dame 
Stelle. Gef. Offerte ub Q. E. 1513 beföchent 
bie —— * Expedition von ©. 2 
Daube 8 Gomp. ın Rürnbera. [8485] 
Eis —— Fräulein meldet 
Grjeliafterin unb Gouoernante 
— war, wiluſcht eine Familie anf Refen m 
begleiten. Wide ar mad Afien anrüd eber 
nah Amerika geben. Offerte unter rF. 83306 
beforat die Annoncen Frpebition von Mad. Moffe 
in München. Bromrnabrplah 6. :B472] 


„Ein, junger Mann, 

früber Erzieber in einer Rente ge abel 1.2 
milte ve "pefeer rg nbe megen fr 
verlaffen mußte, münfdt eine ähnfide oder 
ebrennole Exelle zu n. Die Studien mur« 
rantreih rollentet. Er 

franzöfl Sute Referenzen. ge 

man franco an bie Erpebition d. 3— unter B. M. 
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Igemeine Srifung. 


Ar. 256. Augsburg, Dienſtag 13 September 1870. 
Deberfiät. eine Abreffe bon 500 b erfle Pür den Aöni inperleibung 
=» zus von Sedau, ru Große — —— - u — 


eg. I|_Xerni, 12 Sept. Das Hauptquartier der Dbferpatio 
Deutſchlaud. Münten: Bapeım und der Norddtutſche Bunt, P R Pafiv 
Laster, Das Danke, Schunk Bel ats ——— Brian ——— Coſen nad Gew 
Seban. Stuttgart: Abzug lämmtliher Linientruppen, Ankunft weiterer v * ie equapendente iR ein Aufſtand unter ben päpftliche 
5* * — Elfab und Lothringen. Frhr. v. Linden, | darmen ausgebrochen, wobei mehrere auf dem Plage blieben 
Gen. Berlin: dm Yahldn. Qamimann hd 770 2777 Die Shlaht von Seras. — 
Branfreih. Die Regeniſchaft der Raiferin. Peeclemation an die Armee. ‘9 Douchery, 3 Sept. ALS ich vorgeſtern Morgens um _6 
Dechſel im Obereommando ber Nationalzarde. Das vipfomatifge Gorps. | in Ghemery meinen (meiter unten mitgetbeilten) Brief zur Bor txus· 
Jules Jarres Brief an den Geſqudten Mmerita's. Die „Marfeillaife.“ erfuhr ich daß ber Kronpring mit feinem ganzen Generalfab bereitB DD* 
Belgien. Brüffel: Aufnahme von Vermundeten. Unruhen. Die Haiferin. anderthalb Stunden in ber Richtung von Sedan fortgeritten fei.. Dieler 
ungewöhnlich frühe Aufbruch Tick mid; mit Sicherheit darauf [öffe Bert DAB 


Stalten. Floreny: Die Sendung Sar Martins's, Bovane, Nigra. * —— — ſein ich en⸗ paber ter 

Berf — * nen Augenblid nordwãrts zur Stadt hinauszueilen. Bei ben kgtem Däw 

Ssenehe Voßen. Madrid: Demokatifde Rundprbungen. fern traf ich meinen Gollegen beim Hauptquartier ber Eühamner ber: DE 
XZelegrapbifche Berichte. Ier Subiwig Pietſch. welcher, gleich mix, den Abend und ben gröpters heil 


Stattgart, 12 Eept. Butem Bernehmen nach seiöt ber Kriegt | der Nacht auf Eorsefponbengen vom Rriegeigauplas verwandt, zer Daher 
—* v. Suckow im Aufttag des Königs in dad preußiſche Haupt⸗ ebenfalls nicht Zeit gefunden Katie ſich früher —* den für bas —— 
uartier. un | Auaxtier getroffenen Disboſttionen zu erfundigen. Wir kiiloffer zu 
‚* Berlin, 12 Sept, Dfficielles Telegramm an bie Königin. | gemeinfdaftlidh auf den Meg zu machen, und konnten über die einzra FH Lu 
Reims, 11 Sept, 10 Uhr Abends. Traurige Vachricht aus Laon, wo gende Richtung nicht lange im Zweiſel fein, da wir nach wenig er Weinu 
bie Gitabelle geftern nach ber Gapitulation und nad dem cinmerſ unferer ten &e. Maj. den Rönig, in Begleitung be Pringen Ratl, es Grafen 
Defepung in bie Luft gefprengt wurbe. Fünfıig Mann von den Unfrigen ‚ Bitmard, des riegeminifers d. Ron, des Generals ». Moltfe aan 
tobt nebjt 300 Mobilgarben, viele Verſtümmelte. Wilhelm von Medlen: lämmtlicher Herren des großen Hauptq aartierd, in einer langen Wagen 
burg ik bertunbet, Unbebingt Berrath vorliegend. ... | reibe von Vendrefle her auf bie Chaufjce nad; Sedan einbiegen Faben. 
() Brüflel, 11 Sept. Die „Inbepenbance” meldet aus Paris | da dır Weg fid) mehrere Stunden weit an ber diefleitigen BergfiHeibe Der 
daß fi ber brittifche Geſandte nad London begeben habe. Einer Manz Neil Pinaufwindet, und da wir auferdem eine Strede [arıgg weit 
beträchtlichen I Bewohner von Belleville find auf Befehl der Regie ‚ einem requisirien Militärtwapen fahren Lonnten, fo behielien wir bie ES. 
zung bie Baffen abverlangt worden. Es wird verſichert daß fich Ninifter gencolonne Sr. Majeftät faft bis zum Dorfe Cheveuge in Siht. Unter 
Gase mit feinem Verfonal und bem , einer megB hatten koir, [om von dem Dorfe Chehcıy an, einen fol ununterBror 
Stabt bes —— Frantreichs begeben werde, ba Tours nicht genügenbe Genen Kanonendonner gehört, ber bon ber rechten Seue herlam, und er 
B wir lauter und lauter an unfere Obren Bei Cheveuge, vo bie 
"Brüffel, 12 Sept. Melbungen aus Pariß zufolge werden in Chauſſee nad Sedan einen weiten —* er lints beigreibt und Da, 
Haıe und Duntirchen Bertheibigungsmaßtegeln getroffen. In Düns durch einen großen Unmtoeg macht, ſchiugen toir einen rechts über ben Berg 
kirchen hat man bereits mit Wbtragung ber im der erſten Vertheibigungss führenden Fuhpfad ein, und genofien, als wit gegen 9 Uhr Vormittags 
some gelegenen Häufer begonnen, —— * erreicht hatten, bad erhaben furchtbarſie Schaufpiel welches ſich je 
Florenz, 11 Sept. Die „Amtözeitung beröffentlicht ein Rund⸗ einein ſierblichen Muge geboten haben mag. Bor und brunten im Thal, 
föhreiben Bisconti’Benofta’s vom 29 Aug. an die Vertreter des Yuölanded, | ea 4000 Gehritte entfernt, lag die Stadt Eedan, beren idiefergebedfte 
ferner ein foldes vom 7 Sept. und bie Inftructionen des Minifterpräfis graue Häufer und mit grünen Baumalleen bepflangte zadige Fehlungs. 
denten am ben Grafen v. San Martino. Diele Documente weiſen die | wälle fi) im blinfenden Sonnenglange friedlich in der Maas fpiegelten, 
Mothtvenbigteit nad) ba bie italienifchen Truppen die Bunkte im tömi« | yaprenb bie in einer langen Binie Dieffeitß bed Fluffes auf einem Hügel 
Gen Territorium befeßen welche zur Aufrethaltung ber Drbnung, zur | Aamm poftirten bayerifhen Felbbatterien unaufbörli einen Schauer von . 
Sidjerung ber Unberleglichleit bes italienifcpen Bebieteß und zum Shupe | Granaten in bie Stadt und auf das umliegende Terrain ſpieen Die Ent» 
bes heil, Stuhles erforberlich find. Die Truppen werben ben Bevölferun 
gen ihre eigene Adminiſtration belafien, teinerlei den politifchen oder lirch⸗ 
lichen Fragen präjudicirende Handiung, unternehmen. Die Regierung 
Italiens iſt bereit ſich mit den Mächten über bie Bedingungen der Unabs 


| fernung zivilen ben baverifchen Batterien und ber Sübfeite ber Wäle 
| mochte anfangs eimaß mehr als 1600 Schritte betragen; doch rüdten er, 
ftere im Laufe des Tags immer weiter links gegen das Veftungsthor hinab, 
N und näßerten ſich bemfelben zulept bis auf 1200 Schritte. Bon frangöfiger 
bängigleit unb ber Sonveränetät bes Papftes ind Einvernehmen zu fehen | Geite murbe bas Feuer während ber erften Stunden ziemlich heftig ervie, 
und fpricht bie Hoffnung aus, ber Papft werde diefes Vorgehen, weldes bert, und ſwar vorherrſchend mit Shrapnels, deren weißer Rauch ballon- 
Italien zu feinem und der Römer Schug und Erhaltung unternimmt, artig durch bie Luft zu uns berüberfchtoebte, und die, mit Beitjäindern ber- 
ann i eben, meiſtens weit über die baperiidhen Batterien bintvegflagen, um hin⸗ 
” Blovenz, 11 Sept., Abends. Die „Amtspeitung“ melbet: Der | 


l ' 

ter benfelben, oft feine 200 Schritte vor unfern Füßen, zu jerplagen. Um 
Rönig Vorſchlag des Minifterrath6 von heute Norgen befohlen überbliden, giengen wir rechts durch einen Wald 
—— 3. in —— Gebiet einrüden. —— —8 ber Batterien, io tk bei unferer Antanft ben Thurm 


‚= Wlorenz, 12 Sept. Graf Bonza bi San Martino ſcheint nod | .; Kirche auf der Dftfeite Sebans von glührothen Flammen umlodert 
immer nicht eınpfangen zu fein. Sichere Nachrichten von ihm fehlen, dadurg faben. er A zeripringenbe feindliche Branate dicht neben ung 
bie päpfkliche Regierung in feinen Ghiffern-Telegrammen Abänderungen einen bayerifchen Thevauleger verwundete, und das Regiment Befehl er» 
getroffen, im Syolge deren fie unlejerlid wurden. rn dolge Snanfprudp bielt etwas weiter auß der gefährlichen Feuerlinie zurüdzutveidhen, jogen 
nahme ber e ben ift in Piemont, ber Lombardei, aud) wir ed vor durch den Wald nad) einem höher gelegenen Berge zur» · 
Güterbertehr bis auf weiteres eingeftellt. ner * ——*— —I gefaßt hätte. Wir lagerien und in der Nähe auf dem Gras, 
züge aus, und wird feine Haftung für bie Regelmäßigkeit ber übrigen über« hab ein Metilerieofficier hatte die Freunblichfeit un mandhe der am jen- 


ji f .. . 4 ER eiti Ma &:Ufer vor fi geben ilitärifchen Evolutionen zu erklã⸗ 
ung * ee — pe erg — Heilen * die wir bann durch unfere a aufs genaueſte verfolgen 7 
Regiment mit einem Belagerungtpart eingetroffen. Aus Terraeina gieng | ten. Wie ein Umphitheater breiteſe ſich ber im Qintergrund gegen 
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gien zu ben ben Mrbennen abgeſchloſſene Umlreis von Sehan vor uns, 


aus. Diet unter und bie terraflenfärmig abfallenden Berghänge der Maa 

ſcheide mit ben bayer ſchen Batterien; zwilhen uns und lehtern bie In⸗ 
fanterie und Caballerie Neg menter ber bayeriſchen Divifionen, fäherför 
mig in einer Schladtorbnung aufgeſtellt welche fich zur Chaufſee von Don⸗ 
Hery nah Sedan Bid auf etwa 1500 Schritte vom Feſtungsthor nach ber 
Eifenbahn hinabzog. Senfeits ber Mans gerade vor uns bie Stabt Se⸗ 
dar, teren wafjergefüllte Gräben und gegadte Heftungsmauern wir deutlich 
trtennen Tonnten ; babinter in einiger Entfernung ein großer, in ber Mitte 
von einer Lichtung durchſchnittenet Wald, Ie Bois de Garenne; rechts 


von ber Stadt, neben einem Haufe mit rothem Ziegeldach auf einer Anı 


höbe eine franzöfifcge Batterie ; auf der andern, weftlichen, Seite ber Stadt, 
neben einer einzelnen Pappel auf einem noch fleiler gegen bie ih am 
Dotfe Blaire ſtark nach linfs biegente Maas abfallenden Hang eine noch 
furchtbarere Mitrailleufenbatterie welde eine breite, völlig baumlofe 
Wieſe beſtrich. 

Im Dunlel der Nacht war es unſern Pionieren gelungen an zwei 
Nunkten, oftwärts und weſtwärts der Stadt, Brüden fiber die Maas zu 
ſchlagen, ohne baf ber Feind, welcher bie gewöhnlichen Flußübergänge ger» 
ftöst hatte, bie ihm Gefahr drohenden Arbeiten zu bemerken ſchien. Wie bei 
Chlum hatte auch dießmal ein dichter weißer Nebel, der fich erft gegen 7 Uhr 
Morgens verzog, unfere Truppen begünftigt, melde ſchon um 2%, und 
3 Uhr aus ihren Bivouacs aufgebrochen, und mit Geſchützen, Munitiond: 
wagen, Fußvolk und Reiterei ungehindert ans jenfeitige Ufer gelangt 
waren. Schon gegen 10 Uhr Vormittags ließen hie und da giwifchen den 
Wäldern auffteigende weiße Wölfen von Pulverdampf und qualmende 
ſchwarze Rauchſttulen in Brand geihoffener Häufer das immer nähere 
Heranriden anferer‘ Heere erlennen, und ed blieb fein Zweifel mehr 
daß dem Feind jebe Auzficht des Entrinnens völlig abgejänitten ſei Er 
war in ein Ne eingezwängt, beffen Maſchen mit jeder Biertelftunde enger 
und enger zuſammengezogen wurden. 

Zuerft fahen wir von Weften ber bie Felbbatterien bes V. Armeecorps 
unweit bes Dorfes Blaire aufbligen, und ihre feueripeienden Schlünbe 
wälzten fi immer näher an bie frangöfifche Batterie bei der einfamen 
Dappel heran. Dann fam, ein wenig weiter nad) Norboften, das Geſchüthz⸗ 
feuer bes XI. Armeecorps in Sit. In bem nörblich gelegenen Walde von 
Garenne gab es einen heißen Kampf, doch verihtwanben gegen 11 Uhr Vor: 
mittags mehr und mehr bie weißen Rauchwollchen zwiſchen den Bäumen, 
und ſchnelle Salven des XII. Armeecorps bligten am Sübfaume des Ge 
bölzes hervor. Inzwiſchen war vom Dften her aud der Kronprinz bon 
Sachſen mit feiner Brigade fihtbar geworden. „Deine Herren, der Keſſel 
ift fertig,“ fagte Hr. v. Roon zu den neben ibm auf der Berghöße gelager 
ten Offieieren, als von allen Seiten gleichzeitig die mörderiſchen Schlünde 
ihre verberbenbligenden Rauchwollen entjandbten. Daß feuer ber Ftan⸗ 
zofen, welches fi anfangs ausſchließlich gegen die bayerifhen Batterien 
gerichtet hatte, bie bis 4 Uhr Nahmittags das Bombardement mit unger 
ihmwädjter Kraft fortfegten, wandte fi ſchon bon halb 11 Uhr an fat 
ganz gegen die im Rüden ber Stabt andringenben Golonnen, und fpär 
lichere Ehrapmelfalven flogen zu uns herũber. Die Franzoſen leifteten den 
tapferften Widerftand, fahen ſich aber immer dichter wider die Feſtung 
zurüdgebrängt. Gegen 12 Uhr machten fie einen Reiterangriff auf bie von 
Glaire Beranrüdenben Regimenter des V. Armeecorps. Die Cüraffier- 
ſchwadronen in ihren blinkenden Harniſchen jagten bon ber Batterie bei 
der einfamen Pappel auf das offene Feld hinab, aber Öranaten und Zünb» 
nadelgewehre richteten rin fo fürchterliches Blutbad unter ihnen an, daß 
wenige ber Reiter unverleßt zurüdfamen, und nun flürmten unfere In 
fanteriecolonnen hinter ihnen drein ben Berg binan, und wir fahen bie 
ſeindlichen Gefüge ba droben gegen 2 Uhr Nachmittags zum Schweigen 
gebracht. 

In gwiſchen, hatte ein großer Theil ber vor ber Feſtung befindlichen 
frangöfiigen Regimenter fi in die tiefe Schlucht bei dem Dorfe Cayal 
geworfen; bie preußifchen Gefhüge rüdten nad, bis faft an den Rand der 
Schlucht, und Salve auf Salve domnerte bie Abhänge hinab in die bicht 
sufammengefhaarten Reiben. Das Dorf felber begann zu brennen, ebenfo 
das etwas höher gelegene Dorf Floing, und oftwärts fliegen aus dem 
Dorfe La Moncelle feit halb 11 Uhr Morgens immer breiter werbende 
Rauch und Feuerfäulen gen Himmel, Faft noch fchredlicher war ber Ein 
drud als gegen 3 Uhr das Gefhügfeuer von allen Seiten ſchwächer zu 
werben begann, und fiatt des Gedröhns ber Kanonen, des ſchatfen Ge 
tnatters ber Mitrailleufen und des Serfpringens der Shrapnela, vorberr- 
ſchend das Knaden der Chaflepots und Zündnadelgewehre zu Gehöt kam. 


So biigfhnell und ununterbrochen toggbe von allen Seiten geſchofſen, daß 
ber bereinigte Hall der Taufende von enfhüflen wie ein anhaltenbes 
fern en erllang, das eiwa jebe e Minute durch ben ſchmeltern⸗ 


den Zaut eines bayerifhen Granatſchuſſes acsompagnist ward. Der vor 
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hergehende Donner der Ranonade hatte das Dhr beilhfeibetäubt und bie 
"Sinne bed Zuſchauers ftumpf gemacht; biefes Flintengeroll 


Omadhte bie Nerven vibriren; aber es war ehe grauſenhaſte Er ⸗ 
* wenn man ber Verheerung gedachte melde bi nbenlange 
En aus nächſter Nähe und * gegen Mann anrichten mußte. Das 
zu machten bei meinem Begleiter und mit Hunger und Durſt fi allmäh _ 
lich geltend, Wir hatten feit frübefiem Morgen nichts mehr genoffen, fit. 
einen Trunf frifhen Wafjers hätten wir gern eim paar Thaler gezahlt. 
Nah langem vergeblihen Umherſpähen erblidte ich ein paar bayeriſche 
Artilleriften, beren einer zwei große Bernd Feldflaſchen fih umge · 
hängt. „Camerad,“ frug id) ihn, „haben Sie nicht in Ihren — 
flaſchen einen Schluck Waſſer für ein paar ausgetrodnete Kehlen 2 
„Sein Waſſer, aber Wein, antwortete er, und hielt mir eine ber tuch⸗ 
überzogenen Blechflajchen entgegen. Sein Begleiter erzählte mir daß er 
fo eben auf Befehl feines Lieufenants in einem benadhbarten Dorf Lebens 
mittel requirirt, und baß er als feinen Antheil eine Flafche Wein erhalten 
babe, bie er uns gern zur Berfügung flelle,. ba er felbft feinen Mein trinke, 
Vergedens bot ih bem wadern Burfhen einen Thaler an, bamit er im 
feinem nächſten Quartier fid eine ihm mehr zufsgenbe Erquidung faufe; 
er wies jebe Bezahlung zurüd, und ich mußte ben Wein, ber und wie bom 
Himmel geſandt Fam, als Geſchenk annehmen. Mittlerweile waren im 
Dorfe Gazal und auf einem eingelftebenden Haufe linls vor ber Stabt 
weite Fahnen aufgezogen worben, und auf ber Chauſſee nah Sedan ſchie⸗ 
nen bayeriſche Truppen gegen bie Feftung vorrüden zu wollen. 7 "9 
Um dem Scauplage bes Kampfes näher zu fein, gieng ich mit 
meinem Begleiter zu ber mweRlichften hahyeriſchen Batterie Hinnb, Uns 
terwegs erlebte ich eine drollige Scene. Auf einem Feldwege ftand.eim 
gemauerter Steinpfeiler, mit einem Kreuze gelrönt und mit ber Infchrift 
„Fontaine St. Pierre” verjehen. „Was heißt das?“ frugen mic: ein paar 
bayerifhe Chebaulegers. „St. Beteräquelle,“ verſetzte ich; „es wird wohl 
ein berichlofjener Brunnen fein, ber. befonberd guted Duelltmafler enthält.” 
Die Chevaulegers verſuchten umfonft mit ihren Meſſern bie Heine Eiſen⸗ 
thür zu erbrechen, nm an den gehofften Lühlen Trunk zu gelangen. Endlich 
bog einer bie Thürllappe etwas gur Seite, blickte hinein, und rief aus: 
„s iſcht for Waſſer, aberſcht Geld,“ und im Nu ftieh er feinen ſchweren 
Pallaſch in den Epalt, und die Thür ſprang Hirrenb zurück. Etwa drei 
Franlen in einzelnen Sousftüden machten ben Schatz auß ber ſich in dem 
Dpferftod befand, und den bie Ehevaulegerö lachend’ unter fi theilten; 
Vermutblid war ber Inhalt beftimmt geivefen ala St. Peterspfennig nadyı 
Rom zu wandern, obichon bie in ben Kirchen zu dieſem Zwed vorhandenen‘ 
Büchſen fonft die Auffchrift „Denier de St. Pierre” tragen. Nachdem 
wir und dem Gommanbanten ber Batterie in unferer Eigenihaft als Bes 
richterſtatter vorgeftellt und eine Weile ber Aanonabe beigewohnt hatten; 
traten wir linlö in den ſchön gepflegten Obſte und Blumengasten einer 
reizenden Billa, bie von ihrem Befiger völlig verlaſſen war. Als auf 
unſer Anllopfen nicht geöffnet ward, pflädten wir uns einige Pflaumen 
und Mirabellen, bie wir auf dem Balcon ſitzend vergehrten, während hin⸗ 
ter und Rauch und feuer aus den bayerifchen und ben inzwiſchen tweftwär 
aufgefahrenen württembergifchen Batterien ftoben, und ab und gu frame 
zöſiſche Shrapnels, uns über ben Köpfen wegſegelnd, in ber Zuft zerfmalls 
ten. Unferer Frauen babeim gedenlend, pflüdten twir beim Berlafien des 
idylliſchen Gartens ein paar herrliche Roſen, und arbeiteten und durch 
Dornheden und Felder zur Ehaufjee herab, wo die bayerischen Truppen fo - 
eben um 5 Uhr unter Wegräumung einiger aus gefällten Bappeln und ı 
aufgethürmtem Hausrath errichteten Barricaben bis an ben Bahnhof dicht 
bor ven Feftungeihoren berangeflürmt waren. Die Häufer am Wege bo⸗ 
ten einen fchredlichen Anblid der Berwüftung. Fenſter, Thüren, jelbit 
ganze Mände waren von Granaten zerſchinettert. die Beivohner Waren“ 
meift auf bie Berge ober in benachbarte Dörfer geflüchtet; in einem Haufe 
ſahen wir eine Katze angſtvoll durch die üden Gemächer fpringen. Zahl · 
reiche Verwundete begegmelen uns, bon welchen einige durch eine ger 
plagende Granate ber württembergiihen Batterie verleyt worden waren. 
Wir hörten bab fo eben auf bem Feſtungsthor und Linfs auf. ben Wall 
eine weiße Fahne aufgehißt worden ſei. Balb'baranf, un 6: Use Ahends 
ſahen wir einen preußifchen Generalftabsofficier. ald Parkamentär inbie 
Stabt fprengen. Nah wenigen Minuten kehrte ex in Begleitung eines 
framgöfiichen Dffieiers zurüd, in welchem wir zu unferer Verwunderung 
ben Generaladjutanten bes Kaiſers Napoleon erlannten. Wir beihlöfen" 
die Nüdtehr desſelben abzuwarten, umb f und auf bie Steinbanf 
eines verlaffenen Wirthe hauſes in deſſen Gaſtſtube ein preußifcher Soldat 
— * * u aller Handgriffe, das preußiſche Eger, 
citium erllãtte. i ol ein fenbes Hurrah von ben, Bergen, 
das ſich nach minufenlangen Basler 5 zu und ey fortfegtes... 
Die Ghauffee hinaneilenb, trafen wir einen Ulanenofficier und Abjutanten 
bes Rönige, ber allen Truppen die übernafchende Kunde mittheilte Daß ber’ 
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Naiſer Napoleon in Seban, eingefchlöflen, ba es ihm nicht verghnnt gelve ⸗ 
ı fen fei am ber Spiße feiner Armee zu flerben, jo eben bem König von Preu ⸗ 
Sem: feinen Degen überfandt, und ſich nebſt vier bei ihm befinblichen 
Armeecorps gefangen gegeben habe, Wir erfuhren weiter daß Ex. Maj- 
auf freiem Felde, während fein Adjutant, Lieutenant v. Alten, vor ihm 
hingekniet, auf deſſen Rüden die kurze Antwort geichrieben habe melde 
einfach ten Empfang bes Laiferlicen Briefes beftätigte, und nur noch die 
kurze Rotiz hinzufügte: daß General v. Moltke beauftragt worden Sei fiber 
bie Feſiſtellung bes nöthigen militärifhen Arrangements zu verhandeln. 
Da ber Aronpring, welcher von dem etwas weſtlicher gelegenen Berge des 
Schlofles Amour aus den Verlauf ver Schlacht verfolgt hatte, mit feinem 
Generalftab fo eben nach Chemery zurüdgelehrt war, wollten aud) wir, 
um: näbere Erfundigungen einzuziehen, borthin gurüdtehren. Als wir 
jedoch bei dem Dorf Eheveuge auf ein Bivouac von Jntendanturbeamten 
des 94. Regiements fließen, die mit ihrer Wagencolonne dort Halt gemadht, 
nahmen twir, von fünfzehnflündigem Marſch aufs äußerfte ermüdet, gern 
bie freundliche Einladung der Herren an ihr ſchlichtes Mahl zu tbeilen und 
unter freiem Himmel mit ihnen gu campiren. Hatten wir doch außerdem 
den Boribeil dem Schladtfelde, das wir jo bald wie möglih nah allen 
Nichtungen burchftreifen wollten, um mehrere Stunden näher zu bleiben, 
Freund Pieiſch fliggirte noch bei unferm fladernden Wadhtfeuer, wäh⸗ 
rend ein Soldat ihm die Stearinkergen neben fein Album hielt, unjere 
beitere Geſellſchaft und bann ftredten wir unfere ermatteten Glieder zu 
erquidenbem Schlaf auf das Stroh. 
Der Than und bie Rälte der Nächte weten und jedoch ſchon gegen 
3 Uhr Morgens wieder auf, und nachdem wir und am neu entzündeten 
Feuer von außen, durch eine Taſſe heihen Kaffees von innen leiblich er» 
wärmt hatten, traten wir in der fyriiche bes Morgens bald nah Sonnen: 
aufgang unfere Wanderung wieder an. Die glutbrotben Brände ber von 
Granaten entzünbeten Häufer, welche geftern auf unjerm Rüdiwege noch 
Lange wie Norblichter den dunklen Simmel erhellt hatten, waren erloſchen; 
Die Vögel, die während des ſchreclichen Bombarbements ängſtlich und wie 
ſchudſuchend dicht über der Erde umberflatterten, zwitſcherten wieber luſtig in 
den Bäumien, und wir fagten und daß mit dem geftrigen Tag eine neue 
Phaſe der Weltgeihichte ihren Anfang genommen, und wir priefen uns 
Hlüdlich Zeugen biefer wunderbaren Greigniffe gewefen zu fein. Wie zahl: 
reiche und blutige Offer auch die neftrige Schlacht wieder gefoftet, fie find 
richt umfonft gefallen, und der Welt wird jetzt auf lange ber Friebe ge: 
fichert fein. Der Glückeritter auf dem Throne hat fein faljches Spiel ver: 
loren, das Drama voll Lug und Trug welches er ber Menſchheit bereitet, 
bat zu Ehren der Gefittung und Sitrlichleit feinen wilrdigen Abſchluß ger 
funden. Als wir geftern Morgen um 7 Uhr den Kreuzweg erreichten wo 
die Straße nad) Donkey ſich bon der Straße nach Chemery abzweigt, 
fuhr eben der mit zwei Zoblihiwargen Nappen befpannte Wagen vorüber 
in welchem der gefangene Kaiſet nach bem Schloffe Bellebüe geleitet ward. 
Er ſaß finfter in die Sagenede gedrückt, und blickte kein einzigesmal em- 
por. Das Thor der Feſtung Span fanden wir noch geſchloſſen; auf der 
Brüde bielten die Wagen des Faiferlichen Hofftaats, mit reich galonnirten 
Lalaien und golbbetreiten Rammerberren befegt; zur Seite General de 
Reille und andere Generale. Auf dem zweiflügeligen Hauptibore, das 
in der Mitte noch die weiße Friebenäfahne trug, und rechts und linie auf 
den Wällen jahen ober ſtanden franzöftiche Soldaten alerBaffengattuns 
gen. Diefieits der Maas an ben Balifjaben drängten fi BieBayern, von 
denen eine Gompagnie bie Ehrenwache am Thore hielt. Es mar ein felt: 
‚James Bild, von welchem Freund Pietſch fogleich eine treffliche Stigye 
nahen. Bald nad 8 Uhr erfchien ein preußifcher Officier in Begleitung 
bes laiſerlichen Flügeladjutanten und ritt burd) das Thor hinein. Eine 
Stunde Später wurben bie Thorflügel geöffnet, und es ritten zuerft die 
Generale heraus, welche von der bayerifhen Wache mit gefchulterten Ge: 
wehren begrüßt wurben und ben Gruß freundlich erwieberten; dann folgte 
bie lange Wagenzeihe bes laiſerlichen Hofitaats, zum Theil mit bier ober 
ſechs Riexben.beipaunt, und den Schluß bildeten die ſchönen arabiſchen 
und englifden Handpferde Napoleons. Da ich erfuhr daß die Feſtung 
im Laufe bed Tages noch geſchloſſen bleiben werde, fuchte ih auf das 
Schlachtfeld außerhalb derfelben zu gelangen. Auf der Eijenbahn in weit: 
licher Richtung foriſchreite nd und dann norbwärts abbiegend, fam ich in das 
Dorf Glaire, wo id in einem Haufe der Kirche gegenüber einen ſchwer in 
der Bruft verwundeten preußiſchen Dffieier des 31. Regiments fand, ber 
bon einer franzöfiichen Familie aufgenommen, aber noch nicht verbunden 
war. Ein freubigds Lächeln flog über fein bleiches Beficht, als er die Nach · 
sicht vonder Bejangennahme bes Raifers erfuhr, und ich verſprach ihm mich 
ſo bald wie möglich nad) ärztlicher Hülfe für ihn umgufehen, was mir lei: 
Den erft nach einigen Stunden gelang. Hinter dem Dorfe fand ich eine 


Bähre, die mich ans jenfeitige Ufer beförberte. Ich Ianbete gerade an , norboftwär f 
F fung mit ihrer in 


dem Ende des Feldes auf welchem die Franzofen den Reiterangriff ger 


macht Satten. Gin großer Teil bei Zobten that ſhon berrbigt, bie Ber 
wun deren alle ſchon fortgeihafft. Ich fand jahlreihe Soldaten de us 
befepftigt bie Pferbeleidien von allen Geiten ter Miche herbeigutülhlht 
und reihenweiſe hinzulegen, um fie in langen, canalaztig außgel aufe 
Gruben einjufharren. B . en 

Je weiter id vorwärt#'fätitt, und je mehr ich mid ber Eee 
Wappel näherte too bie feanpöftiche Batterie Seflanden, befto IHTeLUC 
waren die Spuren da Rampfes der Gier getufthet. Gräßlich —— 
terte Leichen deutſcher und frangöflfcher Krieger, Pferke: Aefer, Sur“ wer 
beim: mit blinkenden Meſſinglämmen, rotben und ſchtoarzen gpferbeih‘ ‘en, 
fen, Vallaſche, Tihalos, Bruft» und Rüdenbamifche, Sättel, Sun —* 
Faã dflaſchen und Kochgeſchirr rings fiber den Boden verftreut! DAR. 
unzählige Briefe und andere aus den Torniftern berausgej Te uderte — 
gentände. In ber Kahe der einfamen Pappel und in der ScHTUÖ* NOT, 
Tajal fteigerte ſich noch das Graufame des Anblide, pferde pie or 
Wall herabipringend den Todesfchuk empfangen, toaren in Ferft MM en 
lichen Stellungen bingefallen; ein Pferd fand faft auf derrt Kopie, nr 
anderes firedite die Borberbeine über den Wall, während sg Ferlt pH — 
artig auf dem Bauch ruhte und den tiber einen Baumflanızmı setea 
Ropf nodh beinabe toie Iebenb aufrecht Hielt. Ein Soldat fear MUT 
am Wale, kaum merklich nah rüdwärts gelehnt, dag Haupt Por AT j 
Kugel gerfchmettert. Einem andern hatte ein Branatiplitteer Die 28 
des Kopfes weggeriffen, und das Gehirn war rings unher azif Die Erde 
geſprihi. Ein Huſar hielt ben geſchwungenen Palaf no Feft mit ter 
Fauf umllammert, und viele Leihen waren bis zur Untensrt Lichteit der 
Züge zerfetzt und gerriffen. Unweit bes Dorfes Floing zigte mare mir 
bie auf einer Anhöhe gelegene Bauernhütte, von wo au Napofeon ben 
Gang ber Schlachtereigniſſe überwacht hatte. Das Haus war por Kurs 
geln zerfplittert, bie eine Wand faft zermalmt — jebenfals eirz gelübr 
licher Aufenthaltsort während einer ringaumber rafenden Todesfchladt, 
In der Nähe ſtand ein blumengefhmüdter Niſchenaltar mit per rr T chrift: 
„Notre Dame de consolation.“ Mancher arme Burſche mag ä a1 itten 
des mörberifchen Feuers bier feine Arme zur Muttergotted fıhernb empor 
geſtreckt haben, und vielleicht nicht vergebens, folange er in ibrerrz 24 NM 
telbaren Schuhe ſtand; denn der Altar felber ſcheint unverletzt Bons, 
geln und Granaten geblieben au fein. e 

Im Laufe des Nachmittags von dem Orte der Vernüftung Bedrmte.z, 
rend, begegnete ich dem ſiegreichen König, der, in Begleitung ber Fon. 
pringen von Preußen und Sachſen und des Herzogs von Coburg, bzS Banze 
Schlachtfeld beſuchte. Ale Truppen Batten genau diefelbe Stellung ni, 
Tags zubor während ber Schlacht einnehmen müffen. Es wurden ĩ Bnen 
die Bedingungen der Capitulation von Sedan mitgetheilt, wonach ber Nai, 
ſer Napoleon Kriegsgefangener bes Königs von Preußen iſt, alle Offüciere, 
nach Abgabe ihres Ehrenwortes in diefem Kriege nit weiter dienerz zu 
tollen, freien Abzug mit Waffen und Gepäd erhalten, die Mannfchaiten 
aber zu je Sehntaufenden in Feldlagern bewacht werben follen, nachdem 
fie ihre Ballen abgeliefert. Die Zahl der Gefangenen wird, ih im gan- 
zen auf mindeſtens 90,000 belaufen, da nur zwei Reiterregimenter enı« 
lomnten und über die belgiſche Gränze getreten find, Der Marſchall Diac 
Mahon ift adermals, wie bei Wörth, verwundet worben. Hier in Dondperp 
ſah ich geftern Abend und heute ſchon zahlreiche Transporte von Befanger 
nen durchpafſiren. Auch die ſchöne mit ben herrlichſten ‚Blasmalereien 
verzierte Kirche iſt voll von kriegt gefangenen Franzoſen. Hier in der Sadt 
ift nichts mehr an Lebensmitiein zu kaufen. Ich habe umſonſt zwei Tha⸗ 
Ier für.eine Flaſche Wein geboten. Cigarren konnte ich ſchon feit Nanch 
mir nicht mehr verftaflen, und wenn wir nicht heute hier einen Nafttag 
hätten, fowiürbe ich, wie aller fonftigen Annehmlichkeiten bes Lebens, auch 
der Zeit und bes Orts entbehrt Haben um Ihnen zu ſchrethen. 


—— hres Treibjagen bas unſ 
Chémery, 31 Aug. Es iſt ein wahres Treibjagen bad unſere 
— ecke auf die franzöfifche Armee anzuftellen genötbigt 
find, und bei den unerbört ſchnellen Marſchen fait es beim Berigteift auter 
qwer mit feinen Briefen nothbürftig bie Ereigniffe zu begleiten. Seit 
| ber Abfahrt von St. Menehoulb ift bie vegelmäßige Poftverbindung unferer 
Armee zeitweilig unterbrochen, und ih weiß nicht ob dieſes Schreiben Sie 
ſo bald erreichen wird, Bon St. Mönchould giengen wir vorgeflern nach 
| Genue; von bort ritt ber Generalftab bes Rronpringen geflern Morgens 
! um 81, Uhr in nörbliger Richtung ab, und id) war bereits eine Stunde 
N früher nad; Granb-Pr& boraudgegangen, ba ich in Erfahrung gebracht 
| Beh man im Saufe des Tages 1% —e— Die Sram 





J tten bie Stadt Reims, fie nad ber Näumung bed Lagers 
| ** einige Tage lang beſeht hielten, twieber verlaſſen und fich 
ſtwärts gewandt, dermuthlich in dem Gebanfen bie verlorene Füb 
Met abgefchnittenen Armee dur eine Tühne Waffen: 
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that vieleicht twieberherflellen zu Tönnen. Sobald bie Richtung welche 
die Armee von Chälons eingeſchlagen im bieffeitigen Hauptquartier ber 
lannt twurbe, hatte man natürlich nichts eiligereö zu thun als bem Feinde 
bei feiner neuen Wenbung zu folgen, um ihn durch rafches Nachrüden 
unferer Truppen two möglich von jeder Verbindung mit Paris su trennen. 
Zu diefem Endzweck hat ein Theil unferer Armee in ben legten Tagen ſehr 
befchleunigte Märfche ausführen und fi erheblichen Strapazen unter: 
ziehen müfjen. Das große Hauptquartier des Königs, welches fich feit vor: 
geſtern in Grand: Pre befand, wurde geflern nad Buzancy verlegt; ich 
traf gerabe rechtzeitig ein um Se. Majeftät nebſt Gefolge in berfelben 
Richtung abfahren zu jehen welche der Fronprinzliche @eneralftab einſchlug. 
Zehterer bog indeß, nachdem Germont paffirt war, linls auf bie Strafe 
nad) St, Pierremont ein, während ber König in öftlicher Linie feinen Weg 
fortfegte, und fi) auf ben rechten Flügel unferer Armee begab, welchen bie 
Bayern einnahmen, An ber äußerfien Ede unſeres rechten Flügels, noch 
über Beaumont Hinaus, flanden die Sachſen, welche das XII. Armee-Eorps 
bilden, und feit Zurgem ber dritten Armee zugeibeilt worben find. Wie 
ich vernehme, hat ſich bort gegen 11 Uhr Vormittags zuerſt ein leichtes Ge 
fecht mit ben Franzofen entiponnen. Wir hörten auf ber Hochebene vor 
Germont, wo ein Theil des fünften Armeecorps in Schlachtordnung auf 
geftelt war, gegen 124, Uhr die erſten Schüſſe, welche über St, 
Pierremont ber und zu Ohren drangen. Es wurde mit ben aufge: 
felten Colonnen rechts nad) der Richtung bin abmarſchirt aus wel 
der wir bie weißen Wollen des Pulverrauches emporwallen ſahen, 
und gegen 2 Uhr Nachmittags erreichten wir bas breite Plateau vor 
St. Pierremont, welches gegen Norden fih thalartig hinunterſenlt, und 
dann dem Dorfe Dches gegenüber fich wieder zu einer ziemlich fteilen Höfe 
erhebt! |Weiter norbwärts liegen, terrafjenförmig anfteigenb, die Dörfer 
2a Berliere und Stonne. Huf biefer ga Strede hatten bie Fran- 
zofen ihr Lager aufgeſchlagen; ber Kaiſer jelbft war vorgeftern noch in 
Stonne, geflern in Beaumont getvefen, und es ift zweifelhaft ob es ihm 
gelungen fein wird im Duntel der legten Nacht noch durch unsere dicht 
geſchloſſene Roftentetie wehlwärts nad feiner Hauptflabt zu entlommen- 
Auf den Höhen linls von Stonne war eine Mitrailleufen: Batterie poſtirt / 
die aber, tie ed gewöhnlich bei dem Feuer der frangöfiichen Artillerie ber 
Fall ift, viel zu hoch ſchoß, und daher gar keinen Schaben anrichtete. Huch 
die Granaten mit welden anfänglich bas Feuer unferer Feldgeſchütze er: 
wiebert warb, verwundeten nur ein Ulanenpferb, während wir auf feind ⸗ 
licher Seite mehrere Verwundete ſtützen fahen, fobald unfere Batterien ihr 
Spiel auf die Anhöhen von Oches begannen. Die franzöfiihe Brigade 
welche bort feit zwei Tagen im Bibouac gelegen, zog ſich alebald, von ven 
Unfrigen gefolgt, über bie Berge nordweſtwaͤrts zurüd, um ben einzigen 
ihr noch offen jtehenden Ausweg nad; Mözieres zu gewinnen, twurbe aber 
durch unfere nachſtürmenden Truppen bolftändig von aller Verbindung 
mit ihrem linken Flügel abgefchnitten, der faft gleichzeitig zwiſchen Beau⸗ 
mont und Raucourt von ben Bayern aufs Fräftigfte angegriffen und in 
einem biß fpät an den Abend dauernden, heute Bormittags gegen 11 Uhr 
erneuerten Kampfe feftgehalten warb, Die Beute bes geftrigen Tags waren 
11 Geſchütze und 2000 Gefangene, von welchen ein Theil laum mehr 
einen ernftlihen Widerftand Ieiftete als er ſich von allen Seiten umringt 
fah, Es lam fogar ber fchergbafte Zufall vor dab ein Trainfolbat, welcher, 
nur mit einem Steden bewaffnet, über einen Zaun ſetzte um einen Ochſen 
einzufangen, einem franzöfifhen Soldaten, ber im Graben berftedt lag, 
faft an die Kehle fprang und venfelben unter lautem Gelädter gefangen 
nahm. Heute wirb die Berfolgung bes abgefhnittenen Teils der Fran: 
joſen nad} der belgifchen Gränge zu mit aller Energie fortgefegt. Man ift 
‚ gelpannt darauf ob biefelben im letzten kritifchen Moment bie Neutralität 
Belgiens rejpectiren und bei Ueberſchreitung der @ränge die Waffen nieder: 
legen werben. Das ganze 5. Armeecorps ift hier heut in ber Richtung nad) 
Sedan durchpaſſirt, und dad große Hauptquartier des Königs ift dor eini« 
gen Stunden ebenfalls in nordweſtlichet Richtung vorgerüdt. 

+* Dondery bei Seban, 3 Sept. Die bayeriihe Armee hatte in 
der Schlacht bei Sedan vom 1 Sept. nachſtehende Berlufte: 1. Corps Todte 
und Berwundete 147 Dificiere, 2800 Mann; 2. Corps Todte und Bermundete 
90 Dificiet⸗· 2115 Mann, {uf an Todten vrd Bermunveten 
237 Olfidere, 4915 Mann. 

Ueber bie Zufammentunft des Königs mit dem Raifer Rapoleon nad 
der Schlacht bei Seban wird ber „Norbb. Allg. Big.” aus Metbel, 
4 Sept., officidß folgendes gemeldet: 

„Graf Bismard und General v. Moltle waren ben Abend nachdem ber 
Raifer brieflic feinen Degen unferem Aönig übergeben, zu dem Iwed von Un: 
terbanblumgen über vie Eapitularion Sedan jufammengebr 
Mac Mahons nah dem Siadichen 5 Rilemeier von Gevan, gegangen 
und dort die Nacht geblieben, während ber König mad Vendreſſe jurädgeleb:t 
war, In Dongery lam früh gleich nad 6 Uhr der General Reile, der am 
Abend vorher dem Brief übrrbracht, im welchen Rapoleom id zum Gefangenen 


ftellte, in das Ouartier des Bunbellanplerd mit ber Mitthellung: ber Aaifer 
welle ihn ſprechen. Graf Bismard Heibete ſich fogleih an und ſich ya 
Vierte, um nah Sedan e reiten, Auf dem Wege dabin traf er den 
Kaller 3 Ailometer von Dond arg bei Frensid auf der Chauſſee in einem pori⸗ 
fpännigen Wagen, in dem außer ihm brei höhere Olficiere ſahen, während brei 
andere ihn zu Pferde begleitelen. Es befanden fih darunter Reille, Gaftelnau, 
ber Fürft de Mozcoma und Baubert. Der Bundeskanzler ftieg fogleih ab, und 
fragte wat Se. Majeftät befeblen, wobei der Kaifer und feime Dificiere bie 
Mägen abnabmen, welchem Beifpiel der Bunderlangler Der Ratfer 
fragte nun: ob er nidt den König ſprechen lönnte, && wurbe ihm ermiebert daß 
diek unmdglid, da ber Rönig fi in Benbrefir, zwei Meilen von Frewols, bes 


finde, Dann erktundigte er ſich mo er bleiben Inne, mas barauf binbeutete 
daß er nicht nad Sedan zurüdtebren Ionnte, weil er in feiner Ergebung 
entweder von Seiten der Armee Unannehmlichteiten ſchon balte, ober 


zu erfahren fürdtete. Der Graf bot ibm dann fein Quartier in Donderp an, 
indem er binzufilgte baß er es fogleid räumen werbe, Der Raifer nahm das 
Anerbieten an, aber ein paar bundert Schritte nor ber Stadt lieh er halten, und 
fragte ob er nicht im dem meingelben Haufe, welches dort Iinis hart über ber 
Straße fteht, bleiben könne. Der Bundeskanzler fagte ihm basfelbe fehe fehr 
armlich aus, erbielt aber bie Antwort, bas fkade nicht, und der Raifer und fein 
Gefolge ſtiegen ab, worauf jener fi mit Graf Bismard die Hintertreppe bimauf 
in ein Heines einfenftriges Zimmer mit einem fihtenen Tiſch und zwei Binfen: 
fühlen begaben und bier eine ng Unterredung hatten. Ynjwildhen batte 
ber Bundeskanzler, dem mittlerweile fein Better Graf Birmardı Bohlen nadges 
ritten war, nad ber Stadt geihicdt und Molite gebeten berauszulommen, Man 
r cirte nun bie Gegend nach einem genügenven Unterfommen für den 
KRaifer und fnd das hubſche Schlößhen Bıllevue bi Fremoit, wohin bann Ne⸗ 
poleon umter Ehrenedcorte einer Schwadren vom 1. Chraiftierregiment — twa 
3 Stunden nad feiner erften Begegnung mit dem DBumbetlanzler — gebratt 
wurbe, und wo fpäter bie Capitulationsbebingungen mit dem aus Geran beis 
ausgeholten böckftcommandirenden General Wimpffen (Mac Mahon war in der 
legten Schlacht [wer verwundet worden) abgefhlofjen wurden, und hierauf erft 
bie Zufammentunft zwifchen dem Kaljer und unferem König ftaltfand, die Ra: 
polson ſchen vorber verlangt hatte.” 

Die von frangöfiihen Blättern gebrachte Nachricht vom Tobe bes 
Marſchalls Mac Mahon ift unrichtig. Der Marſchall wurde, wie bie 
„Indep, Belge” mittheilt, von Sedan nad Pouru:aur-Bois in das Schloß 
des Maire’s dieſes Drtes gebracht. Er ift in Begleitung mehrerer feiner 
Adjutanten und Orbonnangofficiere. Auch feine Gemahlin befindet fi an 
feinem Lager. Das „Organ be Namur” theilt mit daß ber Marſchall 
Mac Mahon auf fpeciellen Befehl des Kriegsminiſters Palikao ben Marſch 
ausführte ber mit ber Kataſtrophe von Sedan endete, während feine Ab⸗ 
ſicht getvefen ſei fih auf Paris zurüdgugiehen, und dort bie Armee neu zu 
organifiren. Sobald es feine Befunbheit geftatte, werde er eine Denlſchrift 
über biefen unglüdlichen Feldzug veröffentlichen. 

In Wteg wurde, wie ſchon erwähnt, auch der Feldcaplan Prinz 
Edmund Radyitwil, der am 17 Aug. über die franzöſiſche Vorpoſtenlette 
binaußgegangen war, bis zum 24 Aug. gefangen gehalten; in ben letzten 
Tagen ließ man ihm jeboch in der Stadt frei umhergehen. Einem aus ⸗ 
führlichen Bericht in der Krytg.“ entnehmen wir folgende Stelle: 

„Die begreiflih, war die Stimmung ber Bevöllerung in Dep eine gegen 
Vreuben fehr —— Hier war feine rublge Ueberlegung, eine Prüfung ber 
Motive und der Beranlaffung des Krieges, fondern nur ein Haß ber troß ber 
faft übermüthigen Sptache die Im der Regel geführt wurde, und tree ber jur 
Schau getragenen Juverficht auf die erprobte Tüchtigteit der franzöfiihen Armen, 
eben nur von Dem Drude Zeugniß ablegte den ber Gieg unferer Waffen auf 
alle Gemüiher ausgeübt hatte — ein Drud den der Franzofe nicht durch Zrübs 
finn, fondern durch erböhtes Prahlen und Raſonniren zu erlennen gibt. 
man doch mr auf den Geſichtern ber höheren Officiere bie Spur einer Beforgnih. 
Die Bevöllerung der Stadt, welche durch ihre drei in ‚der Stadt erſcheinenden 
Zeitungen genugjam über ben wahren Stand der Dinge getäufcht wird, 
rubig ihren Geſchäften nad, oder ſchlmpft venommirend über bie 
der Preußen. Die Furdt vor einer langen Belagerung oder gar 
einem Bombarbement ſchlen überhaupt nicht vorhanden, die Vorräthe 
tung follten nod auf jwei bis drei Jahre (!) außreiken, In der That 
man von irgendwelchem im ber umgingelten Feſtung nichts mer 
Rad Franzöfiider Urt wurde im Hötel täglich um 11 und um 6 Uhr 
binirt, wobei es am nichts mangelte,. Nach dem Efſen begab ſich ſtets eim 
unferer Geſellſchaft in eines der gaßlreichen Cafes die won Dfficieren 
Baffengattungen überfüllt waren. Die einzige Spur einer Ginfdränlung 
Rand sarin daß man zum ſchwar,en Kaffee nur jmei Gtüde Zuder ſervirte. mähs 
rend man ihn im friebendzeiten ſich doppelt verfühen konnte. Die Geipräde 
ver Officlere, welde am 19 Hug. mit derjelben Gemüthlidteit ihr Caſé bes 
juchten wie vor ber Schlacht, zengten von einer groben —— gegen ihre 
Gegner. Daß fie am 16 bei Marsla-Tour einen glängenden Gieg erfodhten 
baben, läßt ſich fein Franjoſe ausreden; daß fie nicht das ganze Schlachtſeld bis 
zum andern Morgen accupiıt hatten, reiben fie der enormen auf 
preubiicher Seite zu, bie fie auf 250,000 Mann angeben, während bie wirflide 
Zeupvenzahl jwilhen 60: bis 80,000 betragen bat, Alle framgöfichen 
nale find angejült mit Erzählungen von ven Bräuelihaten der preußiſchen Sol 
baten, denen zufolge wir wahre Barbaren jein müßten. Die Laareihe⸗ 


£ 
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fählenen in gutem Stande zu fein, 


obgtel Mir mein Begleiter veifidherte daß im 
Berhaltniß zu den ungeheuren Mitte 


n bie durch freiwillige Beiträge ſchon ger 


ſichert feten noch nicht genug geſchehen fel. Muf ber fogenannten @splanade, | 


einem mit fhömem Barten- Anlagen umgebenen Crercierplade, waren 30 bis 40 
Belte aufgeftellt, in denen Damen ber Stadt felbft ben Dienft bes 
f Das Hofpital vie case-ne du gänie, das fhöne und großartige 
der Jeſuiten, Et, Elöment, mit feinen geräumigen Schuliälen, bot für 
Taufenbe von Berwundeten Raum und ausreidende Pflege. In nachſter Zeit 
dürfte freilich die Ueberfülle der Stranten den Demobnern der Stabt gefährlich 
werben, um jo mehr als vie Waſſerleitung wiſchen Gotze und Diep bereits unter» 
brochen iſt.“ 

Hiernach dürften die Angaben mit Vorſicht aufzunehmen fiin als 
herrſche in Met bereit Mangel an Lebensmitteln; aud bie Gefangenen 
bom 1 Sept. follen zum größten Theil den Gerüchten wiberfprogen haben 
die im biefer Beziehung umliefen. — Die Kunde von ber Gapitulation 
von Sedan traf am 3 Sept. Nachmittags im beutfchen Lager vor Met 
ein, und wurde natürlich mit ungebeurem Jubel begrüst. Ueber den Ein» 
deu auf das Bazaine ſche Heer hat bis jegt nichts verlautet. 

Eine Landauer Correſpondenz der „Röln. tg.” gibt folgende inter: 
eſſante Umriffe der neueingerichteten Verwaltung in ben eroberten Pros 


„Hwei aroße Provinzen find gebildet: Chaß und Lothringen, An der 
Spige vom Eilab fteht ala nit nnd Graf Bitmard:Boblen, an der 
von Lotbringen General v. Bonin. Jener bat ala Eivilgonverneur unter fih den 
Vräfipenten v. Kühlwetter, diefer ben Grafen Villers. Diefe Eiviloerwaltung er: 
freut ſich nah den von Sr. Maj. vollsogenen Inſtruchonen einer beinabe volls 
Rändigen Selbitänvigkeit. Es mar namentlich dad Mugenmert des Bundes 
fanzlerö darauf gerichtet jedes unndthige Eingreifen des Militärs in das bür- 
gerliche Leben möglihft zu vermeiden, Nar unter biefer Bedingung unterzogen 
fi aud die Givilcommifjäre und die unter ihnen jtehenden Präfecten, Männer 
voa Namen und felbftändigen Unfichten, ihrer fhwierigen Aufgabt. Beirpt 
find bereits die Präfecturen von Unterrhein (Strafburg, proviloriih Hagmau) 
mit ®raf Lurdurg, Dieuribe (Nanzig) Graf Renard, Moſel (Meg, proviforiih 
Saargemünd) Graf Hendel-Donnersmard, Maas (Bar le:Duc, eigentlich Ber: 
dun) Landrath Fanfen; zu befegen find noch Oberrhein (Eolmar) und Bogefen 
(Spinal). Die Orängen des Gliah werden ib niht an Obers und, Nieberrbein 
balten, fonbern ein Stüd vom Mojel- und Maasvepartement nad Welten mit 
abſchneiden, wodurd auch bie Bayiıke der Bräfecturen mobificirt werben. Hier 
in Landau wurde geitern (27 Hua.) fo au jagen der Stab der Bonverneurs won 
Lothringen gebildet und — Berwaltung mobil gemacht. Heute fiebelt 
das Ganze nah Hagenau Über, um da feinen Sıp aufzuſchlagen bis Straßburg 
geeignet fein wird das neue Gouvernement aufjunehmen,” 


Deutibiaud, 

(München, 11 Sept. Verſchiedene Blätter berichten: die bayes 
riſche Regierung werde bie Jnitiative in der deutfchen Frage ergreifen, und 
in Unterhandlungen mit Preußen wegen bes Beitritt? von Babern zum 
Norbbeutichen Bunde treten. Geftatten Sie mir nach zuverläffiger Mits 
theilung Ihnen Bierüber zu bemerken daß die endgültige Negelung ber 
deutſchen Berhältniffe in der That gegentvärtig den Gegenſtand ernfter 
Beraifungen im Schooße ber bayeriſchen Regierung bildet. Die hoch⸗ 
wichtigen Ereignifje dieſes Sommers haben die Nothwendigleit einer neuen 
Drganifation Deutihlands und des MWegfalld ber yolitiichen Trennung 
bes Südens und bes Nordens in überzeugender Weife hervortreten Iafjen, 
unb man darf ſich überzeugt halten baß die bayerifche Regierung, wie fie, 
ben hochherzigen Monarchen an der Spitze, in der Kriegsſtage bie deuiſche 
Sache mit patriotifcher Hingebung ergriffen hat, jo auch in der frieblichen 
Regelung ber beutfhen Zukunft dem nationalen Geifte treu bleiben wird. 
Was aber ben Eintritt in den Norddeutſchen Bunb betrifft, jo darf daran 
erinnert werden baß bie Beftrebungen barauf gerichtet fein müſſen einen 
deutfhen Bund an bie Stelle bes Nordbundes zu jegen, und baf in 
bem, hoffentlich nicht fernen, Augenblide wo biefes erjehnte Ziel erreicht 
ift, ber bermalige Nordreutfhe Bund aufbören wirb au fein. 

= München, 11 Sept. Der Neichötagsabgeorbnete Laster ber 
we ſich feit geftern in unferer Stabt, und wird wahrſcheinlich in einer 

bie nächften Tage beabfitigten allgemeinen Vollsverſammlung einen 
——— aan Den —— auf das Militãtanlehen die Be⸗ 
unter 10, gezeichnet n, wurde es belanntlich freigeftellt : 
für jene Summen für welche fie feine Obligationen des genannten Anlebens 
erhielten, Obligationen des Eiſenbahnanlehens zu nehmen ; ber diehfällige 
Termin ift vorgeſtern abgelaufen, und man bernimmt nun daß bis auf 
einen ſehr Heinen Theil alle Subſeribenten ſich für bie Annahme von 
Cifenbahn-Anlchens Obligationen entſchieden haben. Die Staatöregierung 
erhielt hiedurch außer den 15 Millionen des Millitäranlehen® noch wenig: 
ſtens 35 Millionen vom Eiſenbahnanlehen. 
X Münden, 11 Sept. Da fih in hiefigen Militärfpitälern 
wiederholt Perſonen verfgjiebener Stände unbefugt und außer den gemöhn 
lichen Beſuchſtunden eingejunden hatten, fo fat das Ariegeminifterium 


‚ 


verfügt daß außer den feftgefehten Beſuchdzeiten, und ohne ” I ‚Er 
laubniß der Sommanbantichaft, niemanbem ber Zutritt in dieſe = * 
und ben Befuchenden im feiner Weiſe irgend ein Einfluß a web 


liche Anordnungen ober bie innere Hausorbnung, unter weicher BO 4 
immer berfucht werben wollte, geflattet werben bürfe. — Der Zene eu 
ber bei Seban gefangenen Frangofen erfolgt auf vier Linien, —2 
ſlens über Bingerbrüd rheinabwaͤrts, ſodann über Mainz und und 
heim nach Frankfurt, wo einen Theil der Gefangenen bie Weferbahn nd 
ben andern bie Hanau: Bebraer Bahn zur Beförderung übernimmt, — ee 
die ben fübbeutihen Staaten zugewieſenen Gefangenencont? -++ —8 
Mannheim und Bruchſal an bie Orte ihrer Beſtimmung gebr at we une 

| Nach den allmählich hier anlangenden Dittheilungen ſud OFE 2 

ber bayeriſchen Armee in den Schlachten um Sedan noch iel b in ven 

* 


pie 
| licher als man bisher befürchtete. — Nach den Aus ſagen einn i Ge fra zahle 


Schlachten bei Sedan gefangenen und nad) der Eapitulation DEF zmee 
ſchen Armee wieder in Hreibeit gefegten Angehörigen der bayeıa ihen 
war übrigens bie Behandlung der Gefangenen feitens ber franzöh 


Dfficiere eine hochſt anfländige. Die Einwohner von Sepanı DA 
verübten allerlei Brutalitäten gegen bie gefangenen Krieger. = 

.“. Stuttgart, 10 Sept. Die Ichten noch im Landebrfi mp Lich * 
fenen Linienttuppen find nun im Laufe dieſer Woche vollennz ap gertiekt, W 
jenfeits bes Nfeins birigirt worben. Es waren dieß, wieSicbereitd m en, 
bas aus dem Schwarzwald hieher zurüdgelommene 6, Infanterie Nest“ 
ment, bad 2. Bataillon bes 4. Infanterie ⸗ Regiments, das noch Fre 1m lag, 
einige Schwadronen Reiterei, ſowie einige Batterien Artilkrie zmrit einer 
Munitions Colonne. Was nod im Lande zurüd iR, find nr &rfatgreferven 
und Sandtvehren. Die ganze Befagung von Stuttgart zur BerfeDHxsrıg bed 
Garniionsbienfted befteht jeht aus einem von Ulm biekerge fo sre sruenen 
Landwehrbataillon, combinirt aus Eompagnien bes 4. und 6. Irtegärrzents, 
In dem fonft ſo ſtark von Militärtwimmelnden Ludwigsburg find szaze Depot⸗ 
Abtheilungen und bie Arfenalarbeiter. In Ulm liegen noch Zanbssebten, 
Erfagreferven, bie in der Ausbildung begriffen find, FeltungartillerZe un, 
eine Abtheilung Pioniere. Bon Landwehr und Erſahteſerben fir auch 
bie letzten Jahrgänge vollends zu den Fahnen gerufen, ſeibſt die WBerBeirg, 
theten nicht ausgenommen, biö zum 32. Lebensjahr einihließlich. on 
den neuerdings Württemberg und Bayern jugevadten Gefangerzerz fin, 
geftern zwei Sondergüge mit 2000 Mann, von preußifherlandwehe eco, 
tirt, burchgelommen; weitere werben für heute erwartet. Über auch die 
aus Frankreich ausgeiviefenen Deutfchen mehren fih in erihredenber apı, 
Sie finden hier alle bereitwillige und aufmerljame Erquidung unb 11rıfe, 
flützung, und, was bie Hauptſache ift, es wird alles aufgeboten besafelbe, 
lohnende Beihäftigung zu verihaffen. Schon das „Bewerbeblatt für 
Württemberg“ vom legten Sonntag hat barauf hingewieſen daß es in 
unferm eigenen Intereſſe liege die gefchidten von dort vertriebenen Mrbei 
ter, die mit manchen uns noch neuen Handgriffen, Fertigkeiten, Werkzeugen 
zu uns kommen, an und zu fejleln und unferer Inbuftrie zu gewinnen, 
Die Nedaction bes Gewerbeblattes (Gentraljtelle für Gewerbe und 
erbietet fi fogar bie Bermittelung zu übernehmen. Bereits haben ein« 
zelne Induſtrielle, fo eine Möbelfabrif, entſprechende Aufrufe erlaffen, und 
wenn, wie zu erivarten, dieß überall in Deutfchland Nachahmung findet, 
fo werden unfere Landsleute der großen Mehrzahl nad) bald eine fichere 
und forgenfreie Exifteng in Deutfchland gefunden haben. Geftern Abend 
traf im Bahnhof auch ein aus Straßburg no entlommener Deutfcher 
ein, tweldher, nach den von ben beutichen Kugeln bort angerichteten Wer 
beerungen zu uriheilen, und nad bem was er fonft über bie dortigen 
Buftände zu fagen wußte, bie Ueberzeugung ausfprad daß Straßburg ſich 
nur nod wenige Tage werbe halten können. — Während gegeniwär- 
tig die deutſche Preſſe, jo veridiedenen Farbenſchattirungen fie fonft 
aud; angehörte, darin einig iſt daß in Folge ber beutichen 
die Zeit jet gelommen fei, das Deutihland auf fo ſchmachvolie 
Weiſe eniriſſene Eljaß und Lothringen an Deutſchland zurüdzubrins 
gen, macht nur bie demolratiſche Prefie hievon eine Ausnahme, 
umb Lämpft für ihre Anſicht mit einer Hartnädigleit melde nicht 
einmal vo ihren Befinnungägenofien getheilt wird, bei dem gröheren 
Bublicum aber gar feinen Anklang findet. Weit mehr dürfte die Mei 
nung bes „Deutfchen Boltsblattes“ auf Sympathie toben, dab es an ber 
Zeit fei, angefichts der allgemeinen Theilnahme aller deutſchen Stämn 
an dem Rampfe gegen ben Exbfeind, jeben Religionshader beifeite 
und bie bon manden Blättern. mit einem gewiſſen Wohlbehagen 
betriebene Verdächtigung der Ultrampptanen nunmehr fallen zu laſſen 
denn auch fie geben ebenfo lam thig für die allgemeine deutſche 
Sadıe ins Feuer. — Dem Bern nad iſt Staatöminiffer v. Linben, 
früherer Minifter bes Innern, jum Präfeeten in ben deutſch frauzöſiſchen 
Provinzen beftellt worden. , 

Darmftadt, 9 Sept. Der Großherzog empfieng heut ein Ile 





„„ wigen, (2. 3) 
' ea über den feindfeligen 
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bes Raifers von Ru wonach Se. Maj., um bie Selle 

ber Braben Truppen Sr. 2 Hoh. gu ehren, dem Pringen Lubwig 

je des ©, Gesrnt:Drbens (befannilich bes hochſten ruffiihen 
en ) verliehen bat, und ba er nicht wiſſe wo der beir 
börfeitige Neffe füh befinte, Se. Koh. bittet dem Pringen dich anur 


Die „Indep Belge* ſucht den Husbrud der 
lang der aus Frankreich verrriebe · 
Deuiſchen auf belgiſchem Boden damit zu enttsaffnen: daß fir es als 

ohnliches Vergnügen der Strafenjugend bezeichnet nad fahren 
zügen mit Gteimem zu werfen! Leider find aber mach den Mit: 

theilungen der forttwährend hier anlangenden Hlüdtlinge die Eindiüde 


“ Btainz, 9 Sept, 


’ —— welche fie beim Eintritt ins belgiſche Gebiet empfanı 


sen, keineswegs auf bie Aohheit ber Straßenjugend beſchtänkt, ſondern 


abe son allen Theilen ber Beröllerung autgehend, mit denen fie 


—— Um fo mehr iſt es ju bedauern daß diefer pein« 
für bie armen Vertriebenen bei ihrer enblichen Ankunft auf 


2 beutfchem Boben dadurch erneuert wird da die Beamten der theinpteu · 


a 


find. Tagela 


purũdlomme 
pay —— anb ben Borfländen bes Unterfläg 


Bilden Eifenbabn id nicht zu der Bemühung einer regelmäßigen Gepaͤd · 
Expedition herbeila fſen. und fo dem hleſtgen Berein zut Unterſtüung ber 
Bertriebenen mit jedem Auge Perſonen und Familien zufenten denen ihr 
Grpäd, ihre bei der tumultuarifchen Autweifung in Ftankteich zuſam ⸗ 
mengerafften Habfeligleiten von ber Bränge hierher abbanven gelommen 
mg harten dann bie unter dem Schuhe des Bereind bier 
bleibenden Frauen und Kinder auf die Rückunft ber Männer, bie, bis Köln 
Prog map auf allen Stationen ihr Ocpäd ſuchend, Teiter oft unverrich 
n ‚Goflen wir daß bie bon ber Vetwaltung ber 

ungöbereind 
jeleiteten Schritte de Drbnumg biefer Humanitätöfrage ven 
ig Andale bie Bertriebenen im Lobe der 


— Big A am — * Geſandten in Paris, ſowie 


von der anberen je alle biejenigen welche an ber Echtwelgergränge 
Frantteich verliehen, vom Dank erfüllt find fr die Freundlichkeit und 
Sorge welcher ſie dort empfangen werben. Bieie vom den Ausge 
wie ſenen * bis jegt im * ſofort Unterkunft gefunden. 
ale — Unterftühung und freie Beförberung bon Seiten bes Bere 
2* Bahnverwaltung. Weder langlahrige Dienſte, no hehe 
Alter, tweber Krankheit noch Noth Baben vor Auswelfung geſchüttt, 

manche Thräne verbitiert bas g je Mahl welches den —e 


in ber Reflauration unſetes großen Verbandplates gereicht wird. 


(—) Berlin, 10 Eept. Die von ber belgiſchen Regierung pe 
babte ſtrenge Neutralität bekundet ſich much in der bon derfelben aus freier 
Enifhliefung angrorbneten Unterfuchung wegen ber vielfachen Miß hand ⸗ 


‘+ fungen und Bebrofungen benem bie unglädliden, aus Franlreich dertrie⸗ 
benen Deutſchen bei ihrer Datei durch Belgien von Seiten der Wal 


Jubilin 
N ——— Besen BENniG Diiheiä des Großen mit folgendem 
—e— © beireihen: 


— Cohn des Kriepuminifen, 


Ionen ausgelegt waten. Die Anerkennung welche biefer frrundnachbar⸗ 
UVchen Haltung ber belgiſches Regierung geyolt tirb, fanb auch vorgeflern 
Au druck in den dem Vertreter Velgiens ans Anlaß ber Feier feines 25jähsigen 
—55 Wirkſamkeit am hieſigen Hof erwleſenen Aufmerlfamkeiten. 
orgend Übrrreichte der Etnatsheereiär v. Thile dem Jubilar im 

Kin —* Na Rn eine mit beflen Blldniß geiiimädte prachtvolle Niafe, 
Rammerbert Graf Nefſeltode ihm ein Blüädwunfdfhreiben der 

Kenia eine und ein Telegramm anzeigte daß ein Gratulation?« 
brief des Königs untertorg® ſei — Geflern begieng Hr. Darcroft, der Ge⸗ 
fanbte ber Vereinigten Staaten von Notbamerifa, bie Jeiet bes 5Ojährigen 
Dorter me. Die Königin lich dem Jubilar dur den Kammer, 


Ni ſauleſt. der 18 — 

——— In dieſenn Siane bitte 

beilolgende Bela des Etifters unierer Mlatımie entgegen zu nehmen, 

Eh ald eberbintiges Mitglied augıtören. Waß die beiden groben Nationen 

bäfleite und. jenfrirt des Orromt u. ehnankır verbindet, ik die Bemeinideit 

irrt geifigen und humanen Bıflzebungen. Jader Sie birie derttcien, jieb 
ir dar —— Vertreter — Valetlande. Kuguka* 

—— Gr Sr. Bascroft zahlteiche Gladwunla ſchreiben und 

von Bratulanten, darunter Deputationen ber 

ee — und der £ Mlabemie ſewie ber Univerſitat Gottingen. 

Yubilar beteits von ter Univerſuat Boten der Ehrentitel einet 

Bas derlichen toar, fo die hieſige Uniserfität ſich damit ber 

tem Jubilar ihr Bed aufzufprechen bak es iht wicht mehr 

t getwehen ibm dieſes —** aud juſtellen. I ee 

Artileri mann v. Roor, einen 

Sianatfchun in den Unterleib ſchwer verwundet, 


Sie zu den Je 


. Fraukreich. 
Varis, 9 Sept. 
Der „Pr. Staatb-An,” veröffentlichte bor de Tagen bad Decret 
vom 23 Juli d. $, Durch weldes he 
bie Regentihaft übertrug: Dasjelte lautet im 


Ueberfegung: 

„Rayeleon, wer Gettes Gnaben unb durch 
Franjsien, allen die ba find umd fein erben Inferm Orufi! 
Unferer vielgeliebten Gemahlin ber Kalſetrin Jeichen Unferes in Sie 
Vertrauens geben wollen, — — der 
Armee zu ſitilen. haben Ums entschlofien zu werleiben und verleihen Yitzit 
Unserer vielgeliebten Bemablin der Bailerin ken Titel ala Reg 
Hastlungen einer jol&en von bem Augenblid an ja volljiehen in 
Uniere Hawptisant vwerlafien baten, gemäß Lnfern —— — und Unſere 
Beſedlen, mie Wir diefelben in der allgemeinen Dienſterdaung werden babrz 
belanzt machen laſſen, weide Mir eizrikten werben, und per im Staxtsbud 
eingefrieben werben wirt, Mir wollen hiermit daß Unferm Dinifiern von ven 
genannten Befehlen und Anftructionen Reuntmiß gegeben em und deh 
feinen Fall wie Raiferin ſich von dern Inhalie kerfelben bei der Ausübung 
Funetionen als Regentin entfernen fünme. Mir wellen au daß bie Raiferin 
in Infeım Ramen den Ninifterrath präfbire, Intch iſt ea mict Unfere Abfihtpas 


nme als pirjenigen weldegrgenmärtig vor dem Genat, dem 
und vom Etaatäraib ihmeren, indem Wir Urs in biefer Hinfiht auf den Jar 
bat ver. oben erwähnten Befehle und Infirmctionen Bir beiehlen 
Uajeım Sirgelbewahrer, Mizifler ver Zuftig und Eulten, 
dem Senat mitzuibeilen, der es einzegifttiren und im viröffenulikn 
Iafiem wirt. Gegeben im Palais ber Zuilerien, 23 Juli 1870, — 
Beichew und gefiegelt mit wem arohen Slegel. Der Brasfiegeldewahrer, Mei 
fer der Juſtij un» Galten. Gmil Olivier. Mef Beichl des Raifert, Der 
ver, Minſtet der Yuftiz und Eulen. Gmil Dlivier.)* 

Die „UAmispeitung” der frangöfifchen Republik vom 6 Sat. bringt 
an ber Eipige ihres amtlichen Theils folgenbe Procdamation 

„Un bie Hımer! Wenn ein General fein Ceramande eompremlttirt bat, 
fo alt man ihm das ſelbe. Wenn eime Reglerung durch ihre Fehler das Heil 
bes Vaierlandes im Behahr gejept hat, fo wird fie entiept Das ift ed mad io 
eben Frartreich geihan bat. Indem es die Donaſtie abſche t wie für unfere In: 

——* iR, bates von vornherein angefitö der Waelteinen groben 
Beitzact wellzogen. Es hat wie Verſa gzung wellgogen die euer aller Ber 

wiſſen getreffen hatte, Es bat fogar eimen Aci des Heils volljogen. Um fich ju 
reiten hatte die Nation nörhia nur fortan wen ſich felbit abzußängen, und ferner 
mur auf jmei Sachen zu tedinen: ihre Entichlofßenbeit, die unüberminklich ift. 
enetn Gehe, ber wicht jeineägleihen bat, und ber inmitten ungerbiemten 
Ungemads vie ganye Melt * Erſiaunen hinrelut. Saldaien! Indecn wir die 
Negierungsgemalt übernehmen in ber qtedlichen Kris die wir kurdmachen, 
haben wir beim Barteitmerk vollzogen Mir find nicht in der Megierumg, fonbern 
im Aamıpfe, Wir find nicht bie Negierumg einer Partei, mir ſiad Die Renierumg ber 
Nationalvertbeirizung. Wir haben nur einen Zwed, nur einen Willen: das 
‚Heil des —— durch bie Atmee euch wie Nation, die ſich sun DaB gior ⸗ 
reiche Bannet ſchaaten Seiches vor adıtjig Jahren Curera zurucdweichen machte. 
Hrute wie damals will dad Wort diercabſt ſagen: inuige Union der Armee 
und des Meltes für die Bertbeibigung des Waserlandes!* (Folges vie Unter: 
Schriften der Migliedet ver Regierung mationaler Bertheitinung.) 

Durch eine Verfügung der Regierung der nationalen Berthribigung 
ne Hr. Tamifter, ehemaliger Bolksrepräfentant und Artillerieofficier, zum 

Dbercommanbatten der Rationalgarde bes Seine: Departements ernannt 
worden, an Stelle des Generals von La Mottersuge, deflen Entlaffung 
angenommen ift. Huch ift wieder eine Anzahl neuer Präfeeten ernannt 
werden, jo daß jegt mir den vorgeſtern erfolgten Ernennungen faft ale 
Drpartements nene „gefinnungstüdhtige” Präferten haben. 

Das je diplomatiſche Sorps bat geftern bem neuen Minifter 
des Heubern, Sen. Jules Fadte, einen Befuch gemacht, welche Befuche 


— 


Patent 


derſelbe ſchon ertwieberte, Die „Amtözeitung” dom 9 bezeichnet ferner das 
— ——— Abreiſe des Fürjten Metternich für um 
begründet, 


Der Minifer bes Neubern, Jules Favre, hat die Anerkennung ber 
franzöfiihen Republif durch die Vereiniglen Staaten durch folgenden von 
der „Andszeitung” veröffenilid;ten Brief an den Geſandien der Vereinig: 
ten Staaten beanttvertet: 

„Mein Herr! Ich beirakte 08 als ein guich Zeiten für die frampbfühe 
Nepublit als eıfte Diplematiidhe Srüpe bie Anertennumg der R ei: 
einigten Gtanten ju erhalten, Niemand lamnte beſſer ala der Wertseter eines 
Volis wrlde® der Melt das beiffame Beilptel einer * Freibelt pibt, 
im ben u viätigfien und erbabenfien Museriden am die unfbähbaren 
Beblibaten einer & haben Idte weiien 
umb Inkiintionen auf wie 


begründet, Ban ung vo ——— —8 

Sie mit unerkhätserliher. Iciatcit Irren Blauben ax das guobe Princip der 
Dreibeit, dem fo aaiurlich bie Pürte, tie galen Gitten uad ver Woblfasp en 
fpringen, feitgehalken. Ihrer Eur pu felgen, möüfiem ſich vie Nationen bemi- 


die , 
2 bnmergurulen pure; aber jur Stunde mo fe Ad bes 
erkadelyuisun he telnen andern Gitanten haben als. ven das —** dem 
Finde I entreiben. ‚ Mut bleria begezmel ex Dem Beiteiel Ihres Dlutheb und , 
Ierer Bintsaser. Sie haben einen gigantifchen Zamıpf gefochten, um» Sie haben. 
arfurgt. Stail butch bie Berschtigfeit unserer Sache. jraes Groberungsgelüjle 
vermerfend, nictd als unfere Wnabhämginteit und umiere Aeeipeit wünidenn, 
babım fahr bie Frite Zuwerfiht zu Siegen , Del wur Musfühtung viefer Hulgabe 
rechnen Wir auf wie Uaterſtürneg aller Männer von Str; usb aller Segierum 
gen die an Triumtphe des Arieben® imtersffirt find, Die Zufliamung des Car 
Uinets von Walbingten wärse und allein ſchon dieſes Zaseaum geben. Die 
Witglieder der R-yirrung bitten mib Idnen ihre ganye Danttante —— 
sen, und ben Untprud verjeiben Ihrer Kegierung ga bermutela. DL} 
betrifft, ſo den ih alüdlik ume Holy auf den Zufall ver mir erlaube die Ben 
wittlung geiihen jioei Bällern zu bein, wie darch jo viele glorteiche Grianerun. 
gem une [opt bus jo eble Heflnungen verbunden find, und ih bante Ihnen, 


2248 Ber ſen alles out daadt zu daden 
mas id für Su Küdle io u hin Dur nf irhe he date 


hungen berjlicer m wet ums für Immer wereinigen fallen, befeftigen zu 
wollen Gmpfangen Giew.f.m Jules Fapre,” 
In einer auch in ber „Amtsgeitung® veröffentlichten Note erflärt 
Sr. Henri Rodefort daß er mit der im ihrer neuejten Rummer offen ben 
Bürgerkrieg prebigenten „Markrillaife” in feiner Verbindung mehr ſtehe. 
Be 


Igten. 

Brüffel, 3 Sept. Der Geſandte des Norbdentfchen Bundes am 
belgiſchen Hofe, Hr. v. Balan, bat folgendes Schreiben an den Dürgen 
meifter von Brüfjel gerichtet: 

„Brüffel, 7 Spt. Herr Bürgermeifler! Ih date die Ehre 
aekabe hr geftriges Ereiten zu empfangen, im melden Sie mir beflätigen 
was Cie mir bereit® münalidh mitgerbeilt daben, nämlich daß bie Siade 
Beafiel bereit if auf ükre Unlaſten einen giekea Toeil zer Bermunkesen 
beider Teiegfütrenden Partelen ju ehlegım Der He. Mınifter des Aeuhtrn bat 
mir as gerabe von den enflen Särırien Rınnerup gegeben, welde die Siade 
Vrüfel in die ſet Beyiehung geihaa hat. Ich habe mich beesit durch ben Telt · 
grapken ben Bunterlanler Grafın v. Biomad, der fi im Haupıquartier des 
Soaigas vom Breuben befimper, daden zu untertichten. Ich bane ihn gebeten wie 
Betuiffenben mißien zu lafien daß Berwunbere mad Yrafjel grianat werten 
tünnen, dah man jebod zur gebtrigen Zeit der Gemeintebehöcne vie Zahl der 
Trandporte, wnb die Cifenbaba auf welder fie anleutmen, amjeigen mätle, ds 
bleibt einfiweilen nr übria Ihnen, Herr Ddgermeifler, meinen ganzen Danl für 
das ga eriweilen was Brüflet ſat die Dermundeien geihan hat und noch thun 
mir wadrend wiefes beilagendwnihen Srieget, dea Deutschland wicht tm ges 
ringften premedict zu haben Ad bemuft ıfl, den es aber mit Tapferkeit un Aue · 
dawer ertrbgt, Wollen Gie 16.“ 

In Seert Nord bei Tournai fand ſich am 4b. eine Bande von 
mehreren Bunbert Arbeitern und Gefinbel aus dem benachbarten fran- 
zoͤfiſchen Geblet ein, welche auf das Hand eines Hrn. Bayard einen An 
griff machten, ben Garten u. |. w. berwüfteten, weil Hr. Bayard für den 
Deutfchen freundlich gefinnt gilt, Hug in Tourcoing fanden ahnliche 
Unruben Ratt, und wurbe eine Fabrit geplündert, — Das „Echo du 
Parlement* bementirt bie Nachricht daß bie Raiferin Eugenie ſich auf dem 
Schleſſe zu Meyfie bei Brüffel befinde. Die Kaiſerin fer erfi geſtern, ber 
gleitet von einer Dame, beide in ſeht beſcheidener bürgerlicher Toilette, 
in Belgienengelommen ; eine Pofthaife aus Mons habe die beiden Damen 
in ber Nähe von Maubeuge abgeholt. Mohin fie weiter gereiät, jei nichn 
befannt. In More befand fi no ein Theil des Laiferlichen Dirnlipen 
ſonals und sine Wenge laiſerlicher Equipagen, wobei auch ein eifermer 
Wagen mit tem Silbergeſchirr des Baiferlihen Haufes, jowie das Pferb 
bes Raifers, ber Pony bes Prinzen und das Bataıllepferb des Marſchalls 
Mac Mahen. Zu Lüttich waren die Generale». Winpffen und Beffon, 
drei hübere Staböoffiiere und eiwa 20 Milnärs aller Grade angelommen. 
Sie ra in Züttich ihre Pferde verlauft und find nach Sıuttgatt weiler · 
Herent 


© Florenz, 10 Expt, de Bonja bi Ean Martino, ebwohl feit 
35 Stunden in Nom angelangt, hat noch nichts von ſich vernehmen laffen 
Dis italienische Miniderrum weiß bis jeht nicht einmal 0b ihm der Papfl 
eine Hubienz bewilligt bat, Der Einmarfch ber Truppen wind daher wohl 


minbeftens noch 2 id 3 Tage auf warten laflen.. Diefer Einmarfh 
fo , jo wird von ae Sefkätigt, dee 2öfüng der 
zo Frage nicht präfwbieiren; namentlid bas. frlorentiner 

inet — oder micht mehr — am bie fofektige Verlegung des 
Nezierum, nah Rom. Dir Graf bi Sa tttino iſt vielmehr 
beauftragt dem Papit vorjuſtellen daß die ng bei. römifchen 


Gebieis, durch bie italienifhen Truppen eben fe fehr in feinem als 
in bei Imterefie Jialiens fei, indem fie ihn und bie italieniicde 
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u a ai N Dehii dr Welonafi — 
Tr Eu __ 
ee Sewait Aanz berfhlehehe 5 ber Haus 
bt midht wit, ift fı : a 
geläßrbet werden. m Recht auf den ‚Rom 


de Beiik vi 
lichkeit oder menisftend Ueberflüffigleit b 
Madt bes Papftes {A die große Mehefeit ber Millebendem Uber 
jeugt, mit aber auch daben dad alien, gerade Rom zur gaubeitobk 
haben mälfe; und wenn eB ich geigt baß bas des Dapite# in 
Rom ih jioar verträgt mit ber Cinverleibung des rämifäg Bebiet® I 
das ilalienifhe Aönigreidh, nicht aber mit ber Ex Ami zum Sit 
bes Rönigs, der Regierung, bes Parlaments, fo wir i Te k 
Vapft uns der fatholifdpen Rirche in Zugeftändnih machen möfferse A 
weleß feine nationalen Rechte durhauf nicht berminbert werben. — Der, 
Nädträtt des Generals Bovene if cingig durch delfen © — ale 
verarlaßt werben; in Diefem Zall hat alfo Das oificieie Blast hie * 
Begrhelt geſagt. Eöfgeint daß fürben General Bodong, welger aM. 2 
Sgla chefe ide bie größte Tapferkeit betsäßrt Hat, die Luft einer guet, PO“ 
tigen und abminiftrativen Berantwvortligfeit zu [hwer geworben ft: _ E* 
lehrt in feine frühere Stellung ald Chef des — wtüf. Sein 


Nachfolger, der General Nicotti, bat Teinerlei polktifcpe —— ge 
— — 
ju berze Imijers 


Dian ficht ber Abberuſung Nigra’s von dem Parifer 
enigegen. Rigra ftanb in einem gu vertrauten Werkälin; 
lien Hof, als dah er nun noch länger bort verbleiben Fönnte, 

Berfchtedenet, * 

Wüuchen, 8 Spt. Bon bier mird der „Fi. Big.” die Mit fung: 
bah Major Sauer wem 2. Irfanterieregiment, ker am Pr ce von 
Gevan vermißt wurbe, ymel Tage Ipäter wieber nefund ueb wohl jaa inem 
Begianent geboben. Beim Borbringen von ben Seinögen dbgeigeitten,  gerterb 
er In franzdfiihe Gefaageaſchaſt. amd der er Durch Die Gapıtulatioen ber Sy ratis 
polen micher befreit wurde, 

* München, 10 Sept. Die Berluftlifte Ar. 11 it eidienen. Sie 
meldet I. aus tem Trefien beiBeaumont, 312 al 1.Batatllore : 
7 Berwunbele; 3. Bataillon: l Tobien; 13. Inf. —E 11 Eopte. 
51 Berwuudere, datunter Leutenant Friedrich Mesinger; 2 Bataillon z IE 
Tedte. 49 Derwandele, darunter Oberlieuterant Urban Etöner, Lienterzcrret 
Säafter und Lınpmebrlieutenant Herter. II, Eihladt bei Seran, 31 Maug- 
und 1 Erpt.: 2. InfMeg 1, Bata Uen: Tot: Haupileate E, Oleduer 1er 
3. Alein, Lieutenants MR Enjemäberger um 5, v, uber; verwunbet- 
Oberlieutenams Frirbeib ©. Grunbberr und Gugen Neon, Erutenonts IF 
Bürm, 3. Stawber und Lanbtvehrlientenant Theonor Harater; 8. Betaillore = 
Zeat: Major Eteuser; werwandet: Bieutenan: &, Oaumer, Zankipehrlieutern st 28 
6. Hofmanz un» 5, Dlänginger, Laadwehr Offiriers:Rpfe. B. Rieder, Die 
* ber — und verwundeten Manuſchafie n diejes Hegiments it noch mädht 

ngeiraffen. 

* München, 11 Spt. Die baperifch: Berluflike Re. 12 bringe 
nut erfl vereinpelie Namen aus den Schlachten bes Beaumont un» Soma, ba 
gegen cite lange Reide don Berlufen, wilde das 2 Bataillon tes 2 Ja. Me* 
giments bei Worth erlitten bat. Bon wieler tapfern Zrapge mirten, außer 
den ſchon In früberen Verzeihniflen gemeldeten, meuerbings 25 Maar, daruster 
der EimjähriaBreimillige 3. 8. Helnıkb von Geatzofen, ais tedt, 132. bar 
unter der OrficierAnip. Il, Claſſe Brat Beruparn v. Seremp, Brrgramt Tiere, 
©. Groneag, die Einf. Freiwilligen G. Hager, And. Wickel, 4 Same, 

Friedr. Nacher, Eolsar C. o. Eteinewor und bie Mehrzahl ber Knirofldiere 
ee Bei es verlot ed Tirion *2 

&ter.: 2 Wermanbete, bat 1. Hıt.ıfleg. 3 Tedte und 2 Bermunzete, ı * 

ber Schlast bei Se d an werben erwähnt; vom & grıbaeiaillen Oberlieuten |; 

mant A. Dorſch ums ein Cotpotol ata vertivugder, vom 10, ‚Ben 

wurdele; vom 5. Naf, Meg. 3. Bat. 2 Berwurteie; opie 14. Inf Reg, 1 Bm 
taillon Breutenant ©, Reienet uno 1 als vermandet; som 2. Ehen Kg 
1 Zonter, 2 Verwendete; wom D. Ehen. Meg. I Bermandeter; vom 1. Mendig, °* 
fixd Oberlanienunt J. Borzaga und 4 Manz ion, Tamm Schtopp und 
19 Mann viemauselz vom 2, ArtiRg weiten | Tonter. nid 8) Bermunbztei 
genanxt; dom 4. Ext Mag, wabtıh 1 Zaoter und 4 Bermandtır. 


Renefte Pohten. 

id, 8 Sept. Es hat fo ehen eine große Runbgebung fintigei“ 

fun = de Sympathien für die franzoſiſche * 
B 

be —e— [81 Freiheit ! Brüderlicheit — 
Data imdracht 1 echt ]u. fm,; mehrgre Mn 
feill ten, bukchjpger Madeis uhd,jopen mad dem Da vor. 
das Liniglie Palais hin. Die Runbzekung, welcht äußerfi impofamt 4 
fand in fer D. daung flatt, De Emilie Gafielas: hielt wine bes 
per je Hebe,, Er fagıe: bad menf Gewiſſen athme frei, indem es 
bas beſttafte Raiferreich und die ſiegende Hepublit ſehe das von ber ons 
ardie gemorbete ip koerde durch bie Wepuhlif wwieder aufgerithteh, 
Das von feinen Königen befreite ſpaniſche Volt, welches durch das allge 


“ 
In 
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werde, werde ſich bald bieler grofen Bewegung 

—— — in ber Verein Stanten von Europa 

yu bilden, 5 ſchloß mit ben Worten: Das Mittel unfere Ber 

der Nepublil Beifall zugurufen. Alſo 

her —— — Die Menge wieterholte bielen Ruf mit 

Franck bantte im Namen Franfıciht. Hr 

— —— Mepublil bewte mis unjerer 

—— wir — ertoarten ihr mit unſerer Armee zu 

fen! iklihem Befall aufgenommen. 
Bm er er er ann Ruth Hr 


ie volllommmenfte Ruhe nicht auf 


Zelegrapbifche Berichte. 
ZJundbrud, 11 Eept. Das Gomild zur Branimortung der 
Yaiferlichen Botfchaft beyieht fidh in feinem Bericht auf die Landtagsadteſſe 
vom 1 Mär, 1867, worin Tirols öffentliches Lambesreht und feine Gtel: 
Lung jur Gelammtmonardie gewwahrt find, und — für diekmal 
Eatimbung von Abgeordneten jur Berfammlung 
*Barid, 10 Sept. Preußiſche Wänfier ——— geſtern Mont · 
mirail und ; givei Gorps, je 10,000 Man flast, süden auf beide 
Städte vor; die Telegraphenverbindung mit Seiffens iſt unterbrodgen, 
der Feind mäßert ih Chauny. 
"Barid, 11 Srpt. Dinifterielle Mittbeilung: 600 Prenfen And 
geſtern in Chateau⸗Thierthh angelommmen, und haben La Feris Gaucher 
beiegt. Der Commanbant ben Laon, General Thörkmin, übergab die 
Gitabelle, um bie Stadt zw reiten. Die Preußen beſetzien am freitag 
Mentmirsil, und verhinderten bie pur Gonleription verfammelten jungen 
Leute am —— Trodu Re alle Gebölye in der Umgebung bon 


ven bed Feindes abzubrennen. 
. er 11 En DffieielL Percier if rom Mabrib abberufen. 
Diözaga ift beauftrant * Republik anuerlennen, und bon Seiten Spar 


nienb bie —— anf Fortdauct der guten Begiehungen an Miniſter 


orte mitguthei 
” * er 11 Exp. Rachrichten aus 2 sufolge warb * 
Eonnabend Radmitiogt bie Mi Roms angefeindet als 


vor ter Reftauration Napeleons im Ftieden mit Preußen. — fer 
eg eeieengang ardme lrahg nergeen yannere 
Der Figatoꝰ forbert ben friedendabfehlufi, ber „Mäneil* ben Terrorie · 
mus, das „Eitele* —— Verteidigung, "Hab nd: bes Dibars“ 
Dante eine Vermittlung, —— bofſt auf nocdamerilaniſche, 
Öfterreihifche, Spanische und ruſſiſche Hülfe, die „Marfeillaife,“ bie ber 


breitetfie befehtet-bie Regierung, das „Papa“ ift gonfli: 
tutionell, ber Feancai,“ das „Public“ und — de frauen 


ergaben das Anieben des Vertheldigungkaus ſchuſſes. telegta · 
phiſche Verlebt für Privaten if —* 0 —— eufgehoben. Raife 
rin ie iR bei iheen Sehn in 

räflel, 10 Expt. Dem —— de Liege⸗ — {fl bie bel» 
* Regierung entfhlofien die Republit auuerlennen. Der belgihche 
zn. in Paris if angelsiejen mit Fabte in offiridf Verbindung zu tres 
Bivei Aliereelaſſen, und verheirathete TRiligen find entlajjen. Die 
—* ber Raiferin und des aiſerlichen Prinzen find in Antwerpen 
nad — xingeſchifft. 
4, 11 Sept. * „Moniteur” dementirt wiederholt Daß 
‚genen —2* Deutſche in Belgien Demonſtrationen ftattgefunden 
haben. Nur nad einem — den man für den Train Nabo · 
Teons » gehalten, ae Steine geworfen worden. 
= Florenz), 10 &pt. Das 
armer bat Beichl: im Fall Unorbuungen borfallen follien, ben Solbirupr 
pen leine Zeit zum Biderfland oder zu blutigen Gonflieten mit ben Bikt- 
zamenlofen 


Toded+ Anzeige, Fra mr Mm jun a nein Erna 


iedrich 


Petersburg, 10 Srpt. 
ſeraboutg“ jagt: „Die Intervention ber frangs Eotialbeme: 
ie bleibt Reril ober bringt gar böfe Nefultate. Abre Völlerföberation 

bleibt Utopie. Frankreich würjcht ſich heute Glud zur Republik wie * 

zum Kalſetreich; es möge ſelbit fein geues —— verfolgen, aber 

nicht betſuchen die Nachbarn mitzureigen.” Das Journal wiberlegt Bictor 

— Behauptung: bad Bombarbement von Paris wäre ein Verbrr ⸗ 

— ein Bandalmart. Die Herſtellung des Friedens erheiſche andere 
ensarten 


nme 11 Seht 188er Bimrrilanee 35* Aosber . 
— Gh 


—V ⏑—⏑, —— 1 Otaactaha IHN; 
Yıaliener 3 3 Bedid: Bi kur 815. Teubeng:j Benig N 
a — 
8; * 
———— 


len, 11 Sept, Privasveriche, Ocactt. Bapierreiite 
90; —— Ctedaecneu 00; Gruber 10T; @ 
rin 234; u eabelteus Ag. Teubem; 24 
Varie, 10 Ent + Bproc Bente SEI 
—: Gtrotebahe —; Zombarben BERG; Äipeoe tal Mal a46.90. 1er ne 
rilaner 2 


Bonds ": — 25 5 111%; oe ea on hr — au Bummel 30; 
Brrrolemm — vba 26 
ben ah eivem Oytrablatt bier 

x MRünuden, Ira. Die „Eorreip. fe ben pi meldet daß ber 
Regierungkpräftpent don Schwaben und Neuburg, Hr, v. Biochl, nach 
Oberbayern derfeht, und Staatarath d. Hörmann zum Regierungtpräfl: 
benten von Schwaben ernannt iſt. 

— Züri, 12 Sept. Dffisielen Nachrichten aus Paris vom ges 
vos yufolge ertennt Spanien die frangöfife Nepublif an und ak 

feinen Gefanbten ab. 


* Baris, 12 Srpt. Dificiel. Thlers reist heute Abends in 
Miſſioen na London, von dort nach St. Vetrröburg umb Mlien ab. Die 
Regierungsnachricten ergeben daß die Preußen ichie Nacht in Meaut 
und Melun (je 4 Meilen öftli unb begiehungetweiie jüblih von Paris) 
eingerüdt find. 


— — 
Be —— 
5 Laugenfi ee, 


— * im Ast h Bayer. 12. . gefanterie-Begiment, 


feiner in der Sau⸗at bei Scham erhaltenen Ahrmden 
Ree:iie, IN Geptember 1670, 


———— Zangen eb. Shosnn 
im Kamen er —— —— 





Sobeh Angel. 


Marptmann im igl hayer. 8. Püger-Batsillen, Iuheher des Armer- 
am 1 ®rptember I8TU in bir —** kon 
ber re fit Um Mıbe Torskmahme 

Münden, ea 10 —— 1870, Zbeobald 


Bietorne 
Die deiche warse bewie I der Bemillengestt in Halmhanfen beigelege. 


Tufgebeege von Stat yagen wir enufernien Benmweriws gu 


Walter Graf Butler-Haimhauf en, 


d Freunden an uf under Dieter Gobz, 


-Brabjeithens Bir 3866 and Ars hal boger. Militär-Perbienst-Ordrns, = 


bez im Rompde für das gmeiniaime Baterzany, vom beri Zegels bardikoker, er Eller sau 32 Jıbeen auf Dem Beibe, 


Eiter 
Graf Butler-Haimbauien, Baier, tgl. Saper, Nämmerer, 
Gräfin Butler: Saimbanfen, 
für fig und Mamend idter Fımi!!r 
(3395; 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


lo-_.__ 


Br 256. 


Geanbhekeige orig —— —— —— Peria und Sedan 
ro — Pavia 
(Shlab.) — Ein Brief Ouipors, 
Rı Poften. Stuttgart: Die Johanniter. Bonn: er 
R ‚an ben Akuig. Wehltkäligtei Wien: Diplematiicen, F. je 
Die nee fenmgöfifce Regierung Unprafie. Bern: Brief J 
Bavıe'd. London: Waffen für Framtreidı. Deuride Flüchtlinge Bari 
Die Stellung der previforlicdun Baplerung. Nubwerderung, Naucy: Fran 
M, 


zum waren. Wußerhalb des eigentlichen Galliens wohnenb md Aetb ÜR 
feimbti mit den Germanen, beenden if walten /cheteh 










bie germanifee, beven Berührung fie Raudhaft abteiefen. Date: jemet WW 
Bepingbare UnabhängifeiätrichBfln Energie im Billa brei er 


der Ande, Rom: Im S Der Bari. Tomelle, Binde, r ur Nati 
, e x bie den A ber pen 
Geben Nemdort: Wahlen, | ** en ae N *8 5* —8 
— N — uns bie Thatfaden welde die 2öfung eines intereffanten hiftmifechert DER 








blems an. bie Hand geben.” 

Mit diefen Worten beginnt. de Saulch, ber ſich ber achten herr 
borughtweiie bund; feine cft befiritienen Unterfuhungen über - FRD 
Ulterthämer und Toposrapbie bekannt gemacht, aber aud ter Bet 
und ben Monumenten der lothatingiihen Gränzlanıe [eine sta bier 0% 
twäbunt hat, bie Einleitung zu bem bie Trois Ev&cheg Iehndelnben 
Ihnits des im I. 1945 erfähienenen vierten Baubee von Hrifide Eur 
Histoire des villes de France, Gin Birzieljaßrhundert pages per Trat 
Hiife Antiguan, der Tange an der AetiHeriefhufe zu Meppie get, VE 
Worte fchrich, if das „eisige Schiachiſeid für bie galliihe un) pie germa 
nifde Race“ tieberum mit dem Heryblut beiber Nationen girätrn ft or 
ben, und noch iſt ber furchtbate Sampf nicht zu Ende wihempose zreszsem 
die aite Grage ber Böfung hart tvem biefes Säladifeld miplilster gehört 
vom fell, auf welchem wie die Waffen, Hiiterife und nationale Exrasend 
Tüngen, Rechte umb Mufprüche reiten. : Die Argonnen, jagt F. de FSerzıkey 


Sele grab hiſche Berichte. 
* Stuttgart, 12 Echt, Gulem Bernehmen nad velät der Rriegtr 
* v. Suclow im Auftrag des Königs in bas pteußiſche Haupt 


Bexlin, 12 Sept. Officielles Telegtamm an bie Konigin 
Reims, 11 Expt,, 10 Uhr Abende, Traurige Rachticht aus Laon, wo 
die Citadelle geſteen nad) ber Capitulallon and nach dem Einmatſch unferer 
Defapung in die Daft geſpreagi wurde. Finfjig Dann von den Unfrigen 
tobt nebſt 300 Mobilgarden, viele Werftilunmelte. Bilbeln von Medien 
burg ifl vertsundet, Unbebingt Vetraih torliegend. 

* Brüffel, -12 Sept. Meldangen aus Waris sufolge toerben im 
Hadre und Dantirchen Veeibeivigungämapregeln getroffen, Ya Dim: 
* man —— F Abtragung der in ber erften Bertheibigungs 

ine gelegenen Gäufer nen. - 
vun geicae Ban game dem Grupiblatt hier wiederhen, 
* Wrüffel, 18 Sept. Die Mitteilungen deutfher geitungen über 
eine Zufammenkunft des Rönigs Scopolb mit ber Ratferin Eugenie find 
fiherem Benehmen nad) unbegründet, Lehtere veriväälte in tieifter Bere 
borgenbeit drei Tage in einer Vorftabt Bröffels nad hat niemanden em? 
Vangen. Der EifenbahnBerkehr ztsiichen Brüfiel und Paris if mifder 
Rinie über Erguklinnes unterbrochen, teird aber auf ber Linie Quiebrain · 
Douai forkgefett. Berichten aus Sedan zufolge werben noch * fram 
ge Gefangene dert eiagebracht. Der erfte Zug mit franzöfihhen Very: 
Tounbeten iff gefterm hier kütrartroffen. - \ 
* Mew-Mork, i2'Srpt. Gin bergafhig in top" abaghal 
tener Rinferrath beidäftigte fi mit den bon Ban einge 
Vermittlungsvorfchlägen. Dancroft wurbe angewieſen ju erllären: Amer 
Aa fei Bereit auf den Wunfch der Frienfüßrehben Parteien feine guten 
Dienfte für die Hetbeffüßrung des Fricdeno anyubieten, jedech nicht in 
Verbindung mit andern Machten, um jeden Schein einer Einmiſchung in 
europaiſche Angelegembeiten zu vermeiden. ’ 
* Wranffurt a. M., 12 Sept Cräffeimgernsie Oecſlert. Ersditochien 
23914, Sesatbsate ini; 186 Nr £, 4 18er Winerilaner it. ; Bumberbn 
— iger —; Gtiberräste -—; Gpanier —, Fell. . 
MHurea, @.. 13 St Schirhmele Bater, Kl apıoe. Mi A 
Myzsr, dazer, Peimu-HeL 1; Alytesc, hazer, Okay 199; mem Chen 

1004; mit 15 Proc: Erg. 1061: Apeor Mlenybahe —; Arıee. Bub, 
u Wr wur WEIL; er Slberceute 54; Pipiesnente ; 
1800. TV; Leider & 105; Mulartien — 
177; Öfteer Na 399 Ya; Malie 2091; Bifebeig YY, Mranze 
— 
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Kenn: Schr Fl. ei 
Branfreichd ‚heutige, Mordgränen, 

BE Me, im 

ni, im Am Saum der traurig rinförmigen | ringeiölaflen kind, m, 2 

Güone;ber Shampagne ertlids der ufmärts jiahenbe Wanderer eine gil- | A Geialijer.drs Seine zu, fübwwärtä ber und mitseljt,Derieibeh beim 
menbesDäpenketie 'üle-ıx- won. ferne Johem freubig begrüßt, Diele Gühen | Slhone, - in den. fühlichen Date teten Bellen. ein 
Hand bir Mrgannen, dirfen Ichie MbaH melhepubie Worfebung auf dem Biege | fprinpt ‚die Maas, am weillicen Ahhang ber Bagden, we 
Bex;gesmarafhen Audaſion nufpelhünmnt hat. ic iitä Grankreih, | Miläker und dem Bulzer ü ‚hab 
worbößlih {WE das eivige Schlagtfelb für.bie galilde und die german | Wojalimeine de he pam mehr ald 
fe Race. Bm Fuße der Argyamen Richt don Süd nad Mord die Maas, | yeutiche Stedme. Die 131; e 

an welter Berbun, das alte Virodunum, liegt; tweiteupin exhebt fi ein | ARensipe, Geile, 

anderer Göhenzug mit feidpirrn.Uchergängen, der das Walbgebirge ber | Gkrömen, der Blied und ber Rich,’ wogu han Di 

Arbennen mit den Bogefen (Tasgenwalb) verbindet. Darüber hinaus } Siel, iomsenbeu , : 


ubenot t haben, find freie Ihermopylen, Daß mich 2er 
—— = Stellung — — der Ser. im —————— 
mit Thierd und vielen anbern framdſcen Hifteritern, im often Warte 
pa Fehr mare befleht : 38* —— 
dug cuden um) aupl 
ein Teil der Champapne- jenfeits, Die Banıfehungen DieffeitB um 
es ; 


ten Den des ebern Moplthaks geiprbchtnr; shranirricht idedcärny 
ift aber ber Göhenzug ber. bad dinte Ufer ber Maas bildet, biein tu fezahs 
jachen Rrümmungen ben Arbennen zuftrömt, Der fogenannten Nationa 
küätöfrage ein Recht einzuräumen und eine Entiheabang sbquverlangen, 
einem Stant gegenüber der dieft Ftage Iebiglic zu feinen Zaren. ah 
beutet und wihbraudt, diefelbe aber, - Deutichlanb, wie Fialien gegems 
fiber, frei mit fyühtm getreten und Tplinmmer mod in Aulunftzu bedame 
deln gedee ht hat, liegt nidt ber Schatten rines Gkuabediver. Divabır 
Deaspöland in feinem eigenen Intere ſſe wohl daraa Ihten wutde mom dien 
alten Kersitörien brö a ——— ha * au 
inent Verderben war, mebe gut erlamgen wnb zu zen als veig 
er oder yur militärifchen —— feiner Geaaen du nöchig 
il, Dich ih eine andere Frage, _ Dbrrlotpringen hat en demicen Heidyy, 
beffen @lien e8 var, niemals Heil N 
Grosraphifh gehört jebocp. biejed Land zu Drutfglande Der führ 
liche hächfie Sebigeige der Bogelen, wit ben Shivamivalp parafel, ger 
gen den Jura en * Epipe ——— Dilen 
na en je var " - 
vom den Vogeſ⸗ ae ve ti 


Ef 





vunft; die Leuti wid Srbiemnaiehi, been Pauyirte Kalam wo) Dar Niauer der Geſch 


In 


Pe ur 


„Tüätig befrfüigte Etadt, Herm teste aut Yon Men nmgärtet” 

fd nennt, in feinem Gedicht an Biſchef Vilicut. Venantiud 
bie Stadt, die „ISimmernde Deeitit,“ deren Lage, beide Ufer der burch 
das fruchtbarfte Hügelland baktnfirömenben fiidrridhen biäufichen MofeBa 
behersihenb, er gepririen hat. Es ware nanat ⸗ Birberholung hier von der 
Diet im Mittelalter, dom ihuem Veriuſi im Jahr 


Eunbige Seher f derung unb Erählung geliefert bat. Mber 
ba Berbältnih bon Neh zum deutſchen Meich unb zur ehemaligen fram 
qhen Heriſch aft mäher einzugehen, möchte wodl der Dühe verlohnen. 


Gott zum Beugen an b 
er völlig unrigennüfig im Zatereſſe beuticher Freiheit banble: ein 
zu Rapoleous II Aampf für eine „dee“ im Interefle italienir 


— 
fer Nationalität, melde Ider er ſich dann mit Sabohen und Riga be 
r lich, Daß Fraakreich es feinem Konig nicht übel nafın, und nimmt, 
ein fo Rarles Bollwer! verſchafft zu haben, if jelbfiverftändlid); 
Deutsche, angefichts des Clends und der Berlufle, bie mehr als vom ir; 
—— a en auf ber Mofellinie 
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nontourt, durch Subfitution, an bie Sublet b’Heubicourt über; bie Baronin 
don Dberlich ertoähnt ihrer in ihrem Denlwurdigleilen bie fo manche Rad; 
richten über den franzöftfchen Adel namentlich ber notdo ſtlichen Prodinzen 
enthalten. | lehren twir zu Mobert be court zurüd, Geine Ge 
ſgichte iſt die mandıer —— die pwiſchen zwei Intereſſen geſtellt —* 


jahr 1551 belieg er in Folge eines Ablommens mit dem Cardinal Rarl 
bon Lothringen ben bifhöflichen Stuhl von Me, im 16 


\ - Jehrhundert 
biufig eine Apanage Iothringiicher Primen und bis zur frangoſiſchen Re: | 


solution regelmähig mit großen Herten beſezt. Er war ein Mann von 
Paatemäaniibem Talent und wiflenfhnitliher Bildung; feinem newen 
elfiy aber if fein raflofer Intriganter Ehegen mit 


Bid weldem feine | | 
- Dieviie „In labsre quies“ einen feltfamen Gortraft bildet, verderblich ge | * 


terien. 

Bir nefagt, Robert de Bensmcoirt war im 
dem Ihlimmen Spiel 
id (elf. Iubemn er den Berbumb pwifchen Dep und dem 
hoffte er in ber freien Siadt die bifcöfliche Mutonität twicber im-bem 
Wofe berzußellen wie fie vor der Husbildung ber municipalen Ber 


a —8 
10 April 1552 Weg in des Mönigs Gänbde geneih. „Der Eintr te 
Tavannes wurde in bie Stabt geſchidt den During zu etlangen. Er haran ⸗ 
guist die Bürger, braucht um die Wette Berfprehungen unb Einſchüchte ⸗ 
zung, bringt fie enblich bazu den Eonnetatle (Anne de Montmoreney) 


aufyunebmen. Da ber Aörig die Freiheit Deutſchlands zu retten gebe, 
mülle er bed) wohl in ifrer Etabt einlinterfommen finden. Er führt bie 
Bürger zum Gonnetable, und nun tr&ien in einem Nu 5000 Wann, die 
beten Truppen bes Heeres zufammen, angeblid) ein Fähnlein bildend, 
und ziehen in Re ein, die beiten Marehaurbecamp an berSpige. Der 
Eicur be Bourbillen reitet bis zum großen Plap, Tavannes bleibt am 
Thor. Die Bürger verjudhen's zu fhlichen, da fie diefes Hähnlein vom 
folder Stärke gewahren, aber Tabannes Bält fie mit [dönen Worten kin. 
Ein im Dienfteder Medet ſtehender Schweizer Hauptisann, ber bie Schluſſel 
der Stabt in ber Hand hielt, warf fie, als er Hundert nad Hundert ein» 
ziehen ſah, Tavannes an ben Kopf, inem er, in ber Landedaukfpradie, 
sief: Tout est chout! und bas Thor verlich, welches jemer beiuadhte bit 
der Gonneiable anlangte." 

Acht Taze barauf, am Oftertage, traf Heinrich I in Meb ein. Er 
wurde mit großen Ehrenkegeugungen empfangen, aber bich aenugle ifm 
wicht: er wollte Herr fein. Der Sieur de Vieileville, auch er nachmals 
Morihallvon Frankreid, bem ber Abnig das Gousernement anbot, lehnte 
ab, und rieih ikın die Naole noch nicht abzuimerfen, um den Argwohn ber 
übrigen ‚ fo im Lothtingen wie im Eljaf, bie man zu annertiren 
dadıte, nicht zu weden. Uber Heinrich hatte für diefe Bolitif bes Zuwar ⸗ 
tens leinen Sinn. Im biföfligen Palafte, wo ber Garbinal be Yenon- 
eourt ihn aufgenommen hatte, verlangte er ben Vertretern ber Stadt ben 

i ib ab, Der Ehöfien Meifter Jacques de Bournai terigerte 

defien, ba er Raifer und Reich verpflichtet fei; als ex gebrängt wmurbe, 
legte er feine Würbe nieder. Unmittelbar barauf ernannte ber lörig ben 
Sieur de Gonnor, Bruber des Marſchallt de Gofje Brifja, zum Gouvet · 
wens mit außgebefntehlen Vollmadten. Die Rechte tea Reid wurben 
veferhirt, ala Met dem franzoſiſchen Rönig huldigte, ber ja felbft mu, ger 
mäß bem Ablommen mit den ihım verbündeten deutſchen Zürften, Reicht: 
wicar im ben franydhich redenden Stäbten fein follte, wie einfl durch päpf- 
lie Beranflaktung bie Tobjeinbe ded Meich8, bie neapolitanishen Anjow, 
in Jtalien. Begreiflidgertveife war es eine leere formel, ebenfo tie tie 
Aufreäthaltung der fläbtifchen Freiheiten. Wie Straßburg und das Eljak, 
wohin ber Slönig vom Lothringen aus über Zunevile, Saarburg Babern 
yon, damals gleichem Loofe entgiengen, ift befannt. Wie bie Beſchuter 
der deutſchen Freiheit es trieben, ſchildert einer von ihnen, Vieilledille. 
„Im Lothringen und ben Vogeſen gieng s ziemlich gut. Als wir aber auf 
beutfchem Gebiet anlangten, legte ber Franzoſe Shen im erfien Duartier 
feine Infeleny an den Tan. Diek ſchrectte denn auf alles bermeben, baf 
tvir feitdem nicht einen Dann fanben ber mit und ein Wert te, 
und nit eine Seele auf unferem sangen Durdyug mit Lebendmitteln 
anzutreffen tvar, Man mußte fünf bis ſechs Begfunben zurüdlegen um 
Propiant und Fourtage zu finden, und zivar mit guter Escorie, deun bom 
einen Trupp bon zehn Dorn Tebrte lein einghaer zurüd, Die Armee ber 
fand fid babei im großer Not,“ Hätten die Elhäßer eB zur Lub · 
trig® XIV gemadht toie im Jahr 15521! ls Heinrich II gey daß er gegen 

i ‚ bie Sqhhweizet ihm deutlich zu 


J folgt.) 
Pavia unb Sedau. 
(@gtuß.) 
* Em jenen Tagen, als bie Aunte won der Grfangenichaft De Rönigs 
Fram I id in der Welt verbreitete, wehllagte gang Fruntreich, wurden 
alle Länder von Theilnahme für das i 


edan. alle Städte Deu 
— — 
vr Harn ben beuten Balerlansegcübte; aber Ku Dt 


nit em Echtvelgen auf Das Dlulgetränkie 
dem Dörfer, bie niebergelchmettrsten Taujendr hin, bas Mlertbes Exhulbi- 
feine Anfläger, und die Zeugen des Verdechend im welches biefer 
eine -Menfh das blükente,. glikklihe Franfreig geürt Kat. 
moralifche Eirdhe ift ce Wwelde ben greſſen König von. Sirenen, diefen 
ſchlichhten Mann ‚von fpastaniiher Natur, hoch über, Karl V- erhebt. 
Gr firafte bie Uabill bie ihn und feinem Volle mil fo Treueleollem Ueber 
muth angeiban war. Mich! if bir Hüdtigung, nicht Bob Rapoleons — 
denn was bebeutet noch birjer Eingelng — jonbern bes Uebermutbes von 
aan Frankreich egempariih. Nie jah Die Meltgefdidte eine promptere 


Ju 
ie um Größe unferer Siege mag uns wohl zur Demuth er» 
mahnen, aber fie lann und nicht hindern das Gefühl unendlichet Genug 
EB erhuliges Doll war Wckeh Bla Bet ber Genhiglen ang Für 
um) war ed bie ct der igleit 
alle anderem Vollet mit folder öße volljogen hat. 
Wir dürfen ftoly fein auf die heroi ſchen Schladjte 
Geſchichte von Geſchlecht zu Geſchlecht Überkiefern wird, nicht teil wir 
ſiegtrich waren, ſoabern weil fienationnle Freiheitoſchlachten Deutſchlands 
58 find. Dir erlämpiten dort unfere Zulunſt durch die Araft des 
fneten Volle, im vollen antilen Einn durch die bürgerliche Tugend 
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des Vaterlanbd. Mitten in parteifühtiger Berkpaltung, ba nodp der Groll | zur 


gelränkter Stäumme vom Sabre 1866 fortlebte, ober doch durch Zwie ſpalt 
ſaende Argliſt ernährt wurde, mitten under ben Nänfen biplomatiicher 
Kinflebes Auslandes ethob ſich das ganze Deuiſchland einig und unbefleg: 
u fo allen andern Valern für 
au 
Franlreich erlitt in wenigen Wod en Rieberlagen die in der Geſchichte 
aller Reiche und Voltker ohne Beifpiel find. 
von Grecy und Agincourt; fie geitalten es felbit und die eurepäißchen Ber 
bältniffe um, Das märtige Frankreich wurde niedergeworſen wie von 
alvaniſcher Schlage. In ibrer Verbleadung glaubten die 
Armeen und ale Napoleons jene leichten Triumphe zu getoinnen, 
wie in ben Ländern wohin Ace vie abenteuerliche Politik ihres Raifers bis: 
ber 4 hatte, und fie füglten pläyfich bie eleltrifche Arafteinergroßen 
Bollsmatur. Das ftanzoſiſche Katſerthum und feine Soldatenmacht warb 
wie durch ben Hauch von freflendem Feuct aufgezehtt. Unfere Reiter ritten 
zu dreien, zu zehn durch Das Land Bayarbö und nahmen befjan wehrloſe 
Städte ein, und doch if das Bolt dieſes Landes tapfer und far, Zu 
older Ohnmacht bat es fein Cãſarenthum berabgebradt. 
Frankreich wollte «0, wun darf es fi um Unrecht nicht beflagen. 
Ein militärifcher, finanzieller, fein moralifdper Ruin iftgrängenlos. Sein 
„Biefige” iſt für ewig jerflört, Das Heine Belgien, welches es nech eben 


Di find bie Früdte welche Frankreich aus dem zwellen bonapartir 

Raiferrei dauernd für ſich geerntet hat, it dad Momument 

es ber Ichte Napoleon in bem ſchönen Lande zurüdläßt, dns ihn gweir 

mol zu feinem Gäfar berufen hat. Cine furdibare Lehre warb Bier Böls 

* De es ir Sicherheit auf dem Säloffe 
er Gefangene von Erban wohnt jeht in Si it auf dem 

bei Rafkel, den ironifd bebeutungspollen Namen „Bilbelmöhöhe” 


trägt, Dort auf den Epuren Jeröme’s, bes Königs ven Teſtfalen, mag er 
feine Dienzfiihen Menologe halten. Er ift befeitigt und wird bald der⸗ 
gefienfein. Eine fpätere unb ruhigert Zeit wird dad Bute anerfennen welches 
au bieler Mann, wollend oder micht, erzeugt ober bach gefördert Bat. 


Die Befrein 
wird den dieſer Ration ſichern, ſeweit er dazu ben Anlaf gab. 
—2* 3 ter önige, jo aus — in der Beiihte; fo Por 
* 
inter be Geſangenen don Schan erhob ſich in Beryweiflung bie Mer 
in Paris, Gie ruft bie keiligen Erinnerungen von 1789 und 1799 
Rettung Frankreichs auf, und fir verfucht ob fir das wilde Deu ber 


E 


zu 





nn, beren Namen bie | 


alle Beit ein leuhtenbes Bor | Rurm 


Sie trafen es ticher als bie. 
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als von dem anglüdlichen Lande fhnell Toayukona wir 
ante Bias — — 
mußten, und mit Freude ohme Haß en toenn bie Re 
mben ift bie wie mit den Waffen in der Dand fm Herzen zprermmtret 
uden, um ben Frieden abyuflichen. R 
Wöäte ex ein Frieden fein ofme ben Meineid Fran I je DTadEidr 
mödte der Tag von Sedan mit, ivie diele heute zu fü 
die Folgen jenes vom Pavia kaben, bie Gonlition neibiiger DT LE MD 
neue Ariege ohne Ende! Mir gerflörten ein fertfum be fie zuge 


Europa verwetbeilt hatte, wir befi 25 «Bender 


volle rabicale Riederlage das franmoſiſche —* mit fitllicdeme Eyxxvuſt 

in fein eignes Inneres einyulchren, wie uns einft unfer tiefes LIrelüt 
Zeit bes eiſten Napoleon birfen großen Dienfh erwies. MWiefleide 

erlennt FR —— nen ſelbſt, um Dan uß IH mer als 
kon 2 on ’ 

eine oryugehen 2: 


Ein e — 
yu deren Befreiung Feige 


Henbilder des cäfariihen und Ferifaim 
Aberglaubend urd Ordßenmwahns, all' die Lolojalen Weltligen, Die in 
alter und neuer Beit aufgerichtet find, fie fallen wieber. BL. 

Die Fuunft dedt ein dunkler Jiis ſchierer. Doh ale edlen Geifter in 
allen Rationen ertennen es wohl: Daß bie Wirlung ber welterhhöltterraben 
Exreignifje unferer Gegenwart, tto% aller möglichen Abirrungen des Merrem 
Eiids, nächte anderes zum Ziele Haben fan als die Umgeftaftung 
Earopas zu einen Bunde verlöhnter, freier und gleihberehtigter WET 
in einem Reiche des Ftiedens und ber Cultur. Grrgoropiu®. 


Ein Brief Gatzots. , 
Die „Daily Ranö“ vrröffentticht auf Xnfuen ben folgenden Brief 
Buizeis an einen freund in agland: — 
mider. ! WDexn wir d 
—— wärbe id Ihnen ee 


Jerthamarn halte, und id; bin über 
Bolts in die ſer Beyiehung fo dent 
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J ng un dzlihteisen 

be Ming volitiihes Leden habe ich bayun 
mt ande umgefellulten Bandniſſes poifdhen Franfr 
——— u une zu erhalten. Jh war und bin nah der Mn 
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4 famn mid am meinen Aummer und meine Belorgmid im Jaht 1857 erim 

nern, als id dachte Caglands Macht werde dutch den indiſchen Mufftand ger 

Aus erinnere ich mich. dan AFrankreichd Stimmung pe jener Beit mit 

meinigen burkans im Winllang war. Und daher fche bh jrht mit Summer 
wicht ohue Erfaunem mie viele Gaglänber jo I 

iR eim lamger Veicf, mein Licber —, und Ih bike Ihnen ned; virles zu 

ich mh jege Ihliefem, und werbleibe Acts von Herpen der Ihrige 





überzeugt dab Eie — ben vor Ihnen ſteis Teile 
ver Unparteilichleit und Billigfeit entfprehend — 
ib gern einigen Beilen Raum in Ihren Spalten gönnen werden welde 
die Wirlſamleit der Johanniter in einem nung anderen Licht erſcheinen 
laſſen. Ohne ſich für heut im eine weitere Polemit gegen die erwäßnien 
Artifel einzulafien, ndhte Einfender, weicher nicht etwa felbjt Johanniter 
hen aber bie patriotiſche, aufepferungßaolle unb iche Thäti, 


zu 1 Gelegenheit hat, nur auf bad Urtheil einer unlerer 
hervon agen dſten mebicinifcpen Autoritäten, bes Hefraths Prof. Bilreth 
aus Bien. bingetwiefen haben. Derſelbe jagt in feinem in Mr. 42 ber 
Wiener Mediciniihen Wechenſchrift ©. 1002 A, abgtdruckten Bericht an 
das Hräfbium bed öferreihiic-patsistiichen Hälfinreind, dd. Weigen. 
burg, 22 Auguſt 1870, unter anberm: 


Deriönliher aufopfernder Ürbeit von Männern jerer Be 
felli&aitsclafie, Brafen, Kaufleuten, Baronen, Bürger, Spin 
senden, 10, wohl mcch mia bagemefen il... Benn Gie bie md 
da über Mangeb an Drbnung in viefen Dingen Alagen hören 
follten, je tönwen Sie übargeugt fein wab dich nur von 
Leuten ausgeht, melde gar kein ürtheil über ben Mehanik 
mus einer folden organilirten Böllerwanderung haben, 
Sean bier Sollte man glauben halb Deucſchlaed fei in Bi babe von 
—* Abaril. u und Bier (efematilden Organijation TR ei Jeee ger 


Mödte doch daB unfichende Seugnis auch in andern Blättern Auf 
nahme finden, und dadurch nicht ner Rechtferugung ber Johamniter, 
beren es wahrbaftig nicht bebarf, re ur Rihtigfellung der über ihre 
Thätigteit imegeführten dfentlichen Meinurg in keisffauses Meife dienen 


AM Bonn, 8 Ep. Exit geſtern fahren Transparte kranpöfilcier 
Bejangenen aus der Mac Mabon’jcen Urmee an unſeret Stadt vorbei, 
um in bas Sjunere vom Deutichland gebracht zu werben; bie Leute fchen 
8 berangimt und elend aus. — Die Berliner Adreſſe an den Abnig 

lich des Ariedensichlufies und ber Micteinmildhung ter Neutralen 
iſt mit jahlkeihen Uinterfchriften ber hiefigen Bürger ſchaſt bebedit, geflern 


I atgefandt worben — Es in ſtaunendiwetth mit welderpferinimigtert 


aus hiefigen Orte für die Vertvundelen und für die Failed ber enberur 
fenen Refersiflen und Landisehrinänser beigeftäuert wird; die Gaben am" 
lb und Naturalien wäßrenb bes verfloffenen Monats repräfentiren 
nad überfihiliher Shäpung bie Summe von etiwa 50,000 Thaler. 
Auch giengen beute ort Wagen mit Liebergaten zu unferen Truppen im 
der Umpebung von Met ab, Unierhofen, fe, Leibbinben, Laza ⸗ 
reibgesenflände, Sleifdhegtract, Rum, en gr uf. w., das Game im 
Werth von mehr als 5000 Thaler, — geſtern einen im Biefigem 
Spital verpflegten Olbenburger bie erſte hieher melangte Auszeichnung, 
das eiferne Kreuj, überreicht wurde, fügte das Loralcomitk zur Pflege 
der Verwundeten dem Eiſen bad Gold binyu, inbem e8 bem wadern Sol ⸗ 
daten gngleidh einen Napoleonsb’or übergeben Tirß. 

T Wien, 11 Sept Wan ſcheint bier überzeugt gu fein baß rin 


'Vermittlungeverfuch bei ben Priegführenben Teilen zur Zeit volftänbig 


außfidisles fein würde, und es hat bekhalb Fürft Metternich, dem Ber: 


‚nehmen sad, vorerft bie Weifung erhalten allerbings fit jeden ſolchen 


Verſuch, ber eiten von ben Vertretern ber übrigen mentralen Mächte per: 
eindart werben möchte, fofort and rädhaltslos anyuflichen, aber fh 
jeder Initiative und jebes einjeitigen Borgebens zu enthalten. — In einer 


‚ biplomatifhen Seirde wurde vorgeſtetn Mbenbs ber talienlihe Befanbte 


gefragt: wekhalb bie Ualteniſche Armee Bisher noch aögere nach Rom zu 
neben? Cs ift und ern leichter, eutgegnete Hr. Mi i, nach Rom him 
ein zu fommen, aber twir taben Sorge zu tragen ba wir much bort blei⸗ 
ben, und das ift ſchon ſchwerer. — In ber franybfifhen Votſchaft in Wien 
werben zunuchſt feine Perfonalveränberungen vorgenommen, vielmehr tft 
Graf Mokbourg angewwiefen bie Leitung berfelben bis auf weiteres forizu: 
füßren. — Der Gemeinberath von Wien bat einen dringlichen Antrag r 
den Bärgermeißter gu erfuche daß er bie in Wien anfangenben und nad 
Bin zuftländigen von Paris vertriebenen bülfsbebärftigen Deflerreicher 
mit ber ihrer Rotblage eutſprechenden Unterfiäfung aus Gemmunalmit» 
teln beibeile, ohne Debatte jofort zum Beſchluß erhoben, — Die für ber 
Inufenben Monat und für ben bunbertjährigen Geburtetag bes Tonmei ⸗ 
flers in Ausfiht penontmene Beethoven Feitfeier ift vom Tomite, in An ⸗ 
betrat der polisiien Bertältniffe, bis zum December vertagt morben.— 
Die Alademie der Wiſſenſchaften bat ſchon feit Jahren nach Pfahlbauten 
in ben öflerreigiigen Seen forſchen laſſen, und jegt emblih haben biefe 
Forſchungen cin Ergebmik geliefert: am nordlichea Eade bes HtteuSees 
ift eine Pfaßlbantenflätte und zwar aus ber Steinzeit conftatirt, bie erſte 
in Defterseich, und zugleich die öflihRe aller bekannten Vfahlbauten. 
Auch am weſtlichen Ufer des AtterrSers glaubt man die Spuren eine 
Pablbaues aufzeiunben zu haben, und im nähften Sommer werben bie 
betreffenden Forſchungen auf bie beiben mächligelegenen Seen, ben Walker 
und den Gmuntener Ser, ausgedehnt werben. 

2 Wien, 11 Erpt. Untere Repierumg bat bie franzöſiſche Repue 
bit year noch nicht officiel anerfannt, aber Hürft Metternich bat ſich 
befannilid; mit dev previſoriſchen Hegierung in offieiöfen Berlehr gefeßt, 
unb tirb Ihr auch ewentwell nad Tours folgen. Man ift in biefigen 
diplomauſchen Kreiſen ber Anficht dab bie Republil den Kampf moch fort 
fegen wird, und bafı erſt wenn ſich die Fortſehung der Vertbeibigung als 
vöRig nuploß ertwichen hat ber Friede geſchloffen werden wird, In hiefigen 
deutſchen Arcifem betrachtet man ven Berfuch einer Mirdereinfegung Napo · 
front, auf welden gewiſſe Drgane vorbereiten zu wollen ſcheinen, wow 
tornberein als einen bedentlachen, umb als geeignet die beutfchen Siege gu 
eompremittiren. — Für bie aus Paris ausgeiviefenen deusfhen Arbeiter 
wird bier ciftig geſaurmelt, und auch die Gemeinde Wien bat Gelbmittel 
B biefen Zweck beiniligt, — Der Kaiſer wird fich nad Eröffnung bes 

leicheratha nun doch nad Gray jur dortigen Audftellung begeben. — 
Graf Andraffy nimmt einen langern Hufenthalt in unferer Stadt, unb 
kat auch feinen Eerretär, Hrn Telby, ſowie Arbeitöperfonal feines Din 
fberiums bieber Kommen laſſen. 

ED Bern, 10 Sept. Im Bunderpalaie iR To eben eine Dedeſche 
bed Dr. Rern, des ſchweieriſchen Geſandten in Parts, eingetroffen, 
berfelbe augeigt daß Jules Favre rasfiehenden Brisf an ihm gerichtet hal: 

I⸗ bad: die Depelche melde Sie am mich zw rihoen mir die Ohre 
und mieift raldher Sie wir Neleung gemadıt tab der Buntebratb Gir er‘ 
tige Im Solartigen offielelen Birtche weit ver Rogierung der franpöiilchen Rrpublit 
gu treten, cuwangen. Diele Nachticht hat une cine Lbhaite Freude verunadhr. 
Tin anfröchtige Aremndfchaft welde Jaa⸗ trrich tenb die Schiwery deriat, kam 
Buch die Brmmrial&ajdigteit der delitiſchen Jchiutiomen ax gelakitigt werben, 
Ghdliarı als wir erirewei Sie fi fden eis largem einer Freibeil die ger 
gründet iſt auf Weisheu der Ceba auche urb tayı te Sitte, Ine Mätee 
haben Sie durch heitenmünkige Opjer errungen und Sie haben diele be durch 
Bene 8 pe —— Te auf .- 33 

gemer! twunke, meldes 2a8 bryanberrnfte und gieldyeirg 
das faulüchße (le plus rohoutahle) Gurapad; dad aber-Jhre Ringheit mr 
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einen Schuß in der Rüden, ein verinunbeter bayerıiter Officier aber zivei 
audıs Schuſſe in bie Frühe.’ Die Bande, 30 Manıı Nast; griff darauf die Magen 
an und plunderte die verwundeten Officiere big au das Hemd aus, warb 


u 


wfaetum, amdgeführt worden fer, iſt bereits mitgetheilt worben, 
und friterm bat. Ge. PoRaly, ber Borficher eines Privanburean’s für gekeim- 
poligeiliche Nachforfhungen, eine Beloknurng don 50 Life. Et. auf Mit 


be 
Gr. Hung, und basbereits einen Theil der Wahrhelt zu Tage gebracht, wie 
ans felgenber Zuſchriſt an mehreie unfere Mergenblälter beraorgeht 
Da ib vol Sonden abıweiead war, babe it exit heute ben rief vou 
Hr R d Rust au bie „Times* gejchen, in meldiem er jagt: „nad einger 
angenen Urtanbigungen babe er nidıts über eine Ucdfube von Baden nad 
Sruntreid gehört, umd.gamy gewih Jeien Teine von Birmingham amd erostict 
werben.” Belen Sie mir rer die Mitsbeilung geiöxtten dag auch ich Crr 
lant lguugen eingezogen und beraudgefunten babe bafı 227 Alen mit 2540 
Saidergewehren (jede Büdje mis Bajonneit verjehen) In ben Sonthamptons 
Todd von Birmingham ringetrofien und dahı befagte Yücien Amimtlch in der 
Radt vom 6 d. burd den vier „ansie" nad Daute befördert werden 
find. Hrergebener Diener Bollato," 
Auch in Irland, in Eorf, bat vie Polizei vierzig interlaberpetuchre 
mit Bajonnetten, jätmtlih im beiter Dednung, und einen Sack mit: 1900 
Stüd Patronen entbeeit. Ob fie za Femijchen oder zu frangöfiichen Iweclen 
beftienmmt waren, ift no untlar. — Bon der aus Franfreih beririeberien 
Deutichen if eine große Anzahl in gröfter Halfleſiglein auch Hier nach 
London gekommen, und wir Freien umd mitshrilen gu Lennen daß ber hieflze 
beutfche Turnverein, der fich ſeil Ausbruch bed Kriezes in jeder Begieburg 
Köäft lobensoerth bervorgeiban, es verfacht Hat ſich der Mermiten fo terit 
vie möglich angunchnen und ihnen Arbeit zu verfchaffen, 

. _Waris, 9 Sept. Nach biefizen Berichten der Londoner Blätter ft 
bie Stellung ber probiforifchen Regierung, wie ven mehreren Seiten ge» 
melbet wird, alchts weniger ala feit. Dem Daily Telegraph wird u. a. 
unter bem geſtrigen Datum telegraphirt: „Paris iſt voll vom ben Trüm⸗ 
mern ber Truppen Ma: Mahons und de Faily’s. Es zeigt ſich eine wech⸗ 
Unzufriedenheit gegen bie Regierung und das Grflihl der Unfitere 
t nimmt je, da es an Polizei fehlt, und die Regierung nicht bie nöthige 
täiedenfeit an den Tag legt." Unbrerfeits ſagt der Berichterflaiter dit 

‚Timtes“ über ben innern Zulammenhang der Aeglerung folgendes: „Cs 
ÜR Zhatjache baf die Männer welde bie Mast in Händen Haben über 
die Regietungtform ned durchaus nicht einig find, In den lehten Tar 
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aber dann durch eine Yreufifht Cahalerke-Pattouile verjagt. Kuch ein 
baperifts Detaemeht von 37 Manu Tell von framzöffäheh Banden aufr 
Boy frin, ebenfo wie in Nancy auf den Polen vor ben daveriſchen 
ih geſa oſſen tande. (Ra)... ; 
„Mom, 9 Sept, Was um uns her vorgeht, uab was man bercit® 
mit ben Händen, betaftet,-rüttelt ftart am den Unterlagen. Die unter 
dieſern Regime öffentliche Verſonen tourden, fühlen zuerſt daß es mit ber 
ferien bequemen Lebent ſtellung ſchnellen Exhritteh zu Enbe geht. Der 
Popk, fo ſcheint es, wird von” ber allgemeinen Erregung weniger ei⸗ 
füht 018 man im einem fo ernften Mupenblid erwarten Tönnte; fchen 
lage wird er nur no vom einer Grunbimmung detragen, dem 
Glauben an einen ihn [hüpenden köheren Willen: be Is quite enmtemi 
plation und sdorafioo, fagle mir ein engliſchet Geſtelichet, ben er em» 
Fangen hatte. Eolden Einvrud madite jein Eifeheinen auch geflern &e- 
bee Feler Mariä Geburt in ber Kirche St Maria bil Popolo. Dal 
bie Han bed Echicfals wielleidht ehe bald einen Kelch vol bitterer Z 
zum Tinten reihen wird, derhehlt er id) nicht, daben weiß feine engere 
Umgeburig minndhes zu erpählen, Die das Heft noch in ben Händen haben, 
ſehen auf die nädfte Mode als entfheitene Hin. Signor Zonelle hat ber 
fonders dadutch feiner Biffton mehr Salt berſchafft daß er mehr Bertranen 
auf bie Hafrihtigteit feiner Negierung ergielte,' indem er an maß, 
gebenker Stelle darauf binfvies baß die Juteteſſen des heil, Stuhl und 
ber Igl, Regierung in dem wejentlicen hantlen gegen die Deurelratie die 
gleichen fein. Jadeſſen hat Tomello bemerten müflen bak man bier, 
wären die Adfihten der Italienilcen Rsgierung andı ehrlich, ifre Zbiber- 
fanbsfägigleit und die Gewalt der unflürmenden Demetratie nicht ohne 
Belorgniß gegen einander abriegt, we «8 ſich um bie Erhaltung der 
weltlichen Herrfhaft des Papftthums hazdilt, Die Kleritalen hatten 
außschranht: Deferreich babe fi des Bebrängten Sichenfürften im ber 
legten Stunde angenotuten, and ein Bet iiber ben Hama der 
itaftertfäen Trappen eingelegt, eben bebhalb gögerien fie; dod heute ik 
auch diefe Hoffnung aufgegeben. — Seit ‚geflern Morgen iR ber Pinco 
wieber geöffnet, Die Kanonen find herumer geſchafft unb in der nahen 
gegenüber fiegenden BendarmerieGalene aufgeelt. Sollen fie dort zur 
Berfägung und für den Pincio beitimmt bleiben, eder war ihre Huf 
ftellung auf dem Hügel me eine Demonfration an einem ‘Tage wo e⸗ 


i beiber friegfährenden Nationen fliehen reichſichet als 
her a 5 nah waren 6255 Lire in Exffe- Auch 
die Golleche unter dem Drutfhin geht aut weiter, ſlich find in die er 
2 ded Japıs die Wwenigflen Landöeute in ber Start, und as reichen 
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ANETTE u use an ;; 
. "Die Ichten Bo, bei Stan werben von dem Korrefpondenteri 
dir „Times, Fr le 8 ben Tod feines Go) bei an 
der Seite en von =, ei bon einer frangeß ee 
troffenen eutenante Pemberion, anzeigt, ausführlich geſchildert. 
Gas rüber Fäßt fidh im folgendem yufammen . 
der Baperm erfiredte fh von Vajeilles bis Sevan. In 
ihrem tapferen aber unliugen Anhriff bäften fie 3000 Mann ein. Die es 
teißt, berubte die Soche auf einem Mipverkänbuih, Ihre Moantgarbe bemnädr 
2lgte fi des Bahabefed von Ecbam, und man behamptet im Hauptauartier dab 
befehlen werben ſei nicht gu Angriff ſich zu entmideln bis ver 
y von Sadim am rechten fjlügel Keramgelommen [el. 2 [13 
Hären bis Befchlähaber ber bayerischen Truppen dab die haen eribeilten B 
Fitionen wicht gerade in tiefem Siun aufjafaien waren, Das Corps w. d. Tann, 
Dem tie Aufgabe zußel Bapeilles und Balam, die Barftabt von Sedan, zu meh: 
wen, litt gewaltig von dem Gewehr · und Gehkhügfener das von allen Seiten 
Kosbroc, und wm fo Härter ſich entmideln Konnte als die Bayern bei ihrem Ans 
nethmwenbig ans dem Sauy ihrer eigenen Atullerle bernus mußten. Die 
jem Unftrengumgen ſich des Felades gu n. 
metrurven jeichatlen ſich hierbei bedeutend aus. 
Divifionen der Bavern, melde augen 4 Uht ben Hampf degannen, waren brei 
werihirbenen Angrifben von der Siadt bee autgejipt, und es gab einen Hugem 
bl wo «0 den Aniein halte als follten fie von ver Uebermacht erbriädt erben, 
Die Bayern glauben Mac Maben jei früh am Zage fhon verwundet merken 
als er feine Truppen zu einem Anzrifi auf Wozeilles leitete. General Duccos 
Abernahe darauf das Commando, allein General Wimpfhen zeigte einen vers 
fiegelten Brief wer, in melbem er ermächtigt wurbe ben Oberbeiehl zur üben 
wehmen, jalls dem Markdail ein Lnsall guflohen fellte. Beide Generale waren 
»arauf nad bayerifchen Anzaden zunädit etwas weinen bes Stladt: 
planet. Während der Hampf foritobte, gelang es ven fen einmal bie 
Badern aus Balan hinauszuiglagen, und im Anfdtus an dieſen Etfelg wurde 
ein Stoß auf Jo verſacht, um im ber Ridtung auf Bazrilied biegen, 
Wlein ber Kronpring von Eadhien, durch deſſen Alantenftellung dãeſe ng 
hatte geben müflen, hatte mittlerweile wieder die Offenfioe ergriffen, unb wer 
Tegte den Weg mit überlegenen Streitkräften, Die Frangefen mulen zurdd, 
und vie Bayern wurben von bem beftigften Unfterme frei, und kemnten eben 
aus wieder vorgeben und Vageifled jehalten. Um Balam murbe jedoch wiel 
Hänger aefodhter. Hlet fell den Bonerm aufolge ber Kalſer ſich einer aus ben 
Irhmmers verihiedener Truppentheile beitehenven Sturmeoloune anzeihlaflen 
baten um mit ir die Bayern ya vertreiben. Über das Hrtillerieheuer won den 
über dem Bus umd oberhalb des Weges treugte ſich bereit, umd mar für 
‚Anoer gufammengerüttelte Truppen zu ar, und Negeln regmmeten 
am dem Kalſer. Cine Granate erplovirte in feiner Nahe und umbülkte ha mit 
einer Staub und Dampfwolle, Die Offichere feiner Umgebung dramgen in im 
Fi zurädzugichen, und bie Badern rüdten ſchnell vor und machten bem Fran: 
zolen das Glacis reitlz. Gtma 60,000 Mann kampifühlger Männer waren 
aanter bem vermichtenben Feuet ber Prewfien zur vollleramen aufgelösten Raffe 
erwerben, tie Bütterkeit der gegenfeitigen Anihuldigungen priſchen Officieren 
ee ee element der 
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der Dieciplin anzuziehen, weil fie erwarteten die Manmjdahten märben einſach 
Den Gehorjam Die Scene, ald Sedan eingejhloffen war, alB die 
Granpefice Artillerie thatfählich aufgehört hatte zu fpielen, ald von allen Seiten 
Die beutihen Batterien tenbringende Bufchelie Ipdern, Taf fi midt beicgreäben, 
fie lau 4 nur mit einem groben Reffeitreiben u 


— dirgun 
gem baranf bimauslaafen hab ſͥ 
Das ganze Heer mit Waffen, uad Material gefangen ya gebem habe. 
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batte wicht wiel zur bebeuten, denn nach rubiger Ucbeall mäbrend: ber Nadıt 
amd amgefihts der Borbereitungen melde am andern augenjheinlihe 
Geräßhrit Liferten dah auf alle Fälle ver Reſt des — —— 

umgen werden lonne, ihre eime ernfle ganz finzig 


gabe gepo 
gemelen, Die franzbfildhen Officiere geſtauden ben gany 
offen. bab die Demaralifatien vollkäntig jei, und einer ertlärte mit einem Stmäl- 
wert 48 feine Ente: „Il tirentsur nous, leurs oNelera.* Es wurden Befehle 
artbellt Bafı bie einzelnen Gorps dia an bie Stadtherantäden follten, und als die 
Wacht ſeuct angegändetimarer, erſchien Seban mie ein greber fdhmarzer Bunt, ia 
eimem breiten Gurtel won fewern, bie mit ührem Mörberfhein tun Himmel erbellsen. 
Um 10 Vr Diorgend folte die Statt bombarbirt un» bie auherbalb ftrhenbe Hrmre 
mit Granaten bemorfen werden, falld vie Eapitulatiem bie dabin nicht umterpeidhnet 
wäre. Snmerbalb end awberhalb war inzwiſchen ein Gchaurfphel des 
und ber vergmeifilten Math als ou bie Hölle Iosarlaffen wäre. Als der Kaiſer 
in früber Morgenftunde Rımdichau ı her bie Gegend bielt, fab er, ſeweit fein 
Ange reichte, die deutfchen Heerichnaren, welde die Statt eingriählefiem bieltem 
und zum Aumpf gerüter marem. hr fahte feinem Ontlchluß umd wolte ſich yum 
en um MRifverung der Bediac ungen außjumirten. Bor te 
Officteren feines Stabes begleitet, fuhr er im feinem Brougham auf Dendhery iu, 
Graf Blamard wurde mod tm Bett darch —— mit det Radıridt 
überrafht: der Haller komme um mit Ihm und tem Hönig eine Bulammentumft 
zu holten. Er fuhr im aller Eile In feinen bunten Eüraikerwaffenred mät gelben 
Aullı und ber weihen fpelsmaüpe und eilte dem Haifer emi . Grtsafihe 
asbe des Ortes und ira wem Audkeigenten mit emiblä Haupt ents 
gegen. Napaleem bebeusete ihm fi zu bededen, worauf der Bandes banzler in 
ebrerbletigem Ton eriwieherte; „Site! Jh empfange Em. Maj., wie ſch meinen id; 
Hohen Herrn empfangen würde." In der Nabe De? Orted, wo ber Wagen hielt, 
eine lleine Hütte, die eimem Weber gehört. Gtaf Binmard pelgte dem Weg darauf zu 
und tratjweıft hinein, aber bad erfie Gemadh aear möcht ſeht end, (ori denm 
der geahe Graf die —* allein oden — fi een und 
einiges h baber zuräd umd unten ven Aatſer 
auf einem Eramme figend. Beri Siükle wurden alabald aus dem Haufe 
und Graf Dismard lieh Me Linden des Raiberd niener, Die Unten 
Itung war «ine Seltlame, und da Graf Bitmard fie, in ber wenig · 
ftent, derſedenen Leuten mitgetbrilt hat, jo wird fie unzmrife'haft balo hifio« 
rifd ſela. Zunssf handelte es ſich wm ben frieben, aber in biefer Beyiehung 
tonzte der Yundesfanyler feine Refikerung vom Staifer erhalten. Derſelbe ats 
Märte: er habe Beine Macht und Lönne nicht über den ffrleven unterhanbeln, noch 
dem Here Mac Mabons oder dem Narſchall ie Befehle ertbeilen. 
und den Riniftern ab, Darauf 
unter folben UmMänken mit Gr. Nej. über 
Bolisit zu reden, und eine Iafammenkunft mit dem König ſei vurdams 
d ben Nömig perjänkic 
t : bad Emme nicht geihehen bid bie 
üntergelämit jet. Gälichlid, ald die Umterrebung giemlich gef 
Situziox auf beiden Geiten fämireig zu werden begann (fe 
Digmard A wurde fie abgibreden. Braf Blind begab fih zum Aönig, 
und ber er 
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am einer molvinrn Stelle, die ſich gegen die Mans abbadt. 
von Geban auf der andern Exite der fieht ein hübfches Lanthaus nach 
dem Mufter ein Ed leſſes, übrigens aber weu and mit Bemädhte 
bänfern auf ben Winteln. Es hat eine pradtvalke Aber Thal und Stat, 
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Neue Musikalien [Nova Nr. 4. 1870] im Verlage von 
Fr. Kistner in Leipzig. ws) 


Brethoren. L., van, Sinfonien für zwei Plann- Kiüeken, Fr, 0p.91 Nr.4. Der mulbige Reiters- 
torte bearbeitet von A, Ham, Nr. 7- (A-ılur) man. Gedi hebt von JalkısSturmfürelpe Sing- 
Op. #2: 3 Thlr. 18 Sgr. —— mitEegirirung des Planafarte, % Sar. 

221 0, Morceaur de — 2- Nr. 1, Türkischer Marsch. Pür dis 

Planstocie = 4 Händen arrangiaı vom Com: 
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Nr. 2, Posilllen d’Amonr, 2 “iegant. 10 Sgr. 
Nr 3, Hartarella 90 

en Ar Le Jen des Papillons, Valst grariemse. 


» Ber, 
“ 5 Sour le Balcom Noetarne, 10 Sar. 
Nr, 6. Polka milıtalre, 121, Ber. 
Bramhack, €, Jos, Op, 16: Blasien, Belo- 
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loncelt und Piawsforie, 1 Thir. 
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pour Piano. 10 Ser 
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—* en n Deine Augen seh‘, — Au Hhrin- 


) 20 Ser. 
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mit —— des Pianelorte bearbeite von 
Robert Front 
Ne. 1. Se teco wire IN cur {Mit Dir lebt mein 
Her) Aus Nadımisto, far wei Sopram- 


12%, Sur 
Nr« 3. -Fuor di Io {Nicht mehr verfallen] 
wante, für an and Tenor. Ib 8er, 
Nr. 3. To läbbesecio (Ich umarm” Dich aus 
—— für Sopran und AN 121, Ser. 
Nr. 4. Tarele, ochimt, kacehı schweizet, 
still lanst uns atebem.) Ns 10 er Kammer- 
* für sopeaa und 


Ei Flarvie, far Sopran 3— Alt 307 
N“ Yiro im te ı fa ehe ner In Dat mein 
— Tamrriino, für Sopran und AN. 
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Nr, &. Alenerl adetu coe #’abbandoni (Den 
zarten (sefühlen das Herz» sich — aus 
Oibone, f. Bapr, und Alt. 121 
Nr. 9. langwe, geme (Schmachtr, wenfer.) 
Nr. 13 der Hammer-Dueus, für Sopren 
und Alı. 17%, Bar. 
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— Op. 8: Au Heroir, Miotio pour Piano. 108gr. 
— Op. Dh: Rererie pour Plaro, 30 Ser. 
Nubinsteis, Aston, Lieder für eloe Bingsilm- 
me mais Beglel' des —— 
Einzeln * © 
Nr, #, — ur — sieht durch mein 
Gemiith.a 5 Ser, 
* 2. Fröhlingsiied, »Die blauen Frühliags- 


N Krohn * alt dem Wadae spriesst's 
Wa srünte 8 Sir, 
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r. 
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Sr. 2. »Mein Herz schmücht sich mit dir.« 


J 
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Nr. A wEs hat die Rasa sich ** «58er. 
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Nr, 6. tech fühle — Odema 3 Bgr. 
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naspe, dich wa mal. « Be 
Nr. U. — rollt mir zu Füssen.« 
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Chemiſcheo⸗ Laboratorium 


Wiesbaden. 


‚+. Das qemniſqe cdaberaexicen veiſ 836 erge Plenz melde Ye Chemie ais 
Ganpi» erer Sinfajadh eriınen woher, axfe —** in viele fe Bit eiryefäßren und mit ihrer 
nmwertung in dee Anbafise und ben emwer ln Vandeisthlchaft ar. belt zu mod u. 
AB bietet und Männerm reiferen Ana —e— den Ardelter ferer Mit, Die daumt derb miete 
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Tr. 
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Basler Handelsbank. 


„ Ber am 15 September. fülige Cor pon bus Meile mmserer Must, Beyiehumaemeile bir erfle OUft ⸗ 
106 erbemtlihen Dieibenye für bad lauftude Ihr wirb tom biefem Taje an bei unjeren Caſta mit Sr. 10. — 
eipeiiet, — Bafel, ten 10 Ceptemtber 1 
8580-21) Basler Handelsbauf. 
Det jaclie aufueı Wlider aus dem deutfhen Mationaltriege M Mate ausgegeben: 


Die Schlacht bei Wörtb. 


Rah eier Originatiine in wortrefflicher Bithograpkir, Preis 10 Br. — Deo erfle Bid war: 
„Der Strafienfampf in Weifenbure.” 
5. Dh ut eud · aıd gerne Buffaffens, die tünfieriihe Auaführumg map ber Silige Porin Haben diefen 
Bilderu ben ui taten Beifall -verihafll, Wuderomtänfeen boben Mabzt! „1#812) 
nationale Buchbandlung in Berlin, Leivyiser Siraßz 103. 
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Bi: oma Man Peru's im Jahre 1868, - Heifiiche Erpeditienen im Mei. 
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qildern zu tollen den bie lehten 

Stuttgart: Feht. v. Barnbüler, Berlin: 8 

. Wertbeipt, if, Der Gerzeg d, Mırmale, dt gemacht baden. Man war erflaunt, überrascht und zugleich umenb- 

via Gngenie umd ne —— Chad —— ich befriedigt. Bon bier war 1813 der erfie mächtige Ynfioh zu der mar 
Sobleng: Biltol&berharb vom Trier und — Fuldaer Berfammkung. | Henalen Erhebung Deruſchlands ausgegangen, und ungeaditet befien mas 


i eg en Ereig; 
Deutfchland, Münden: Bermandete. reberies Dia —— 5 Napoleons un auf das ehe ul Due Haupt- 


— —— Dresden; Miltsriiher, Briangene. man gegen die geibolität und den Egoi großer Siäbte, und namen" 
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eıbanklungen mit SorbLyems, | blichen um nach.mepe als einem halben Jahıkundert bei einer Ähnlichen 


Sr de —— und der aeg den Prag; — Land Gelegenheil tieber in helle ea ausfclagen zu können. 
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Bapolern verlich Vie Srhung Scban in ber Frühe bet ah 
| gend gegen O Uhr, von bem General Gaflelnais und jiori andern 
REEL 
nigd, wohin er am y 

nach *— 


Bon mod entſcheidenderer Wichligleit für die Zukunft Deutſchlands I 
ting Äußere, — mod) fo wänfcheneiwerthe, Vergrößerung iſt 
Drganifation, ad Veenbigung des jepigen Kriegs unmög« | und der Raifer Kirk ihn mm eine Unterrebung bitten. * @brd 
£ aufgehoben tverben Tann. CS if nicht wohl möglich bafı die | madte ihm ben Vorfhlag mit ifm nad Dondhöry zu Fahr 
\ 1 een See BE N Venen a — — 
verſchmoſzen haben, zu " elan in feiner ; 
n in Demfelden ledern Werhöltntf wie fräber i ilten. at ae bei einer Heinen Ost = : Lich. 
Dann der Norbbeutiche Bund mit feiner Benennung | binamäbringen, auf denen der Slaifer a Graf Biämaı 
erändern, Au wird | Lepterer bemerkte ba der Rönig, deſſen Hauptquartier mach‘ 
legt iverbe, bereits von Vendteſſe aufgebrochen fei. Da der 
gu vermeiden wunſche, möne ex nach dem Meinen Schloſſe © 
und dort die Ankunft bes Könige welcher fein: 
eitwad feitabliegente Shloß nehmen un ibm bort auffue 
Bismard fol fpäter geäußert Haben: es ſei ihn eim 
Situation geisefen mit feinem einftmaligen Freunde do 
Biarrig eine möglihf harmlofe Umterhaltung Au’führen, Bei 
ſich habe Bemühen müflen alle Frazen der Politit zu 
ſich in die Lage eines Porter verſeht gefühlt 
ae ee ee a = jantze. 
empfieng welcher in Begleitung des Aronpeingen, \ 
Karl, des Grafen Biämard und drd Generals v. Molilen en, auf 
Treppe bes Schloſſes en grande kenne, den Gtoßcordon ber‘ Eorenie 
ftalten. über der Bruft, ſich tief zur Erbe berneigend. Der Main, nillden af 
ticffte ergrüffen var, beisafrte eine erufle umb wuidevole 
ſchrin allein mit dem Kaifer in dem nach hinten Blasyav 
des Echloffes, und war fa bis gu Thränen nerüihrt ald er 
Minuten wieder zu den Herren jeined Befolges na 
Auf Vorſchlag des Herjegs bon Coburg if dem Raifer‘ 











































R Der Krieg. 
Ay Attiguy, 4 Sept. Rachdem ich geſtern in meinem Brief aus 
und bas Sd lachtſeld von Sedan nad) eigener An · 


f&auung q Habe ich wid nad; Reäften bemüht über biejenigen Rayoleog 

:Seenen biefed welthiflorifhen Dramas welchen ich micht Beie | auf weiteres bas Schloh Wilbelmshüge bei Kaffel ald Wohn 
uwrohmt Exlunbigungen bei suberlälfigen Mugenzengen einzuziehen. Ber | toiefem worden. In Begleitung ſeines ganyen Hoſdaltes u 

3 fehien. es mie von Mlichtigleit über bie Rolle welche keon an | dem pteußiſchen General 6. Vehen und deu lbjulantene! 
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bed A Srpt, begann, jerbrachen bie meilten ber Dificiere unter dem Brabor au beten Dujend Scäffe aus einem Haufe auf und —— ehe 
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‚talllome, 
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bem reiten ae eat dern —* Ye 
sechjamarihiren, Aerdinga trug ein derari er] nen ne 

Sharatur beider innern Unmahrfbeislihteit des Belingens, wenn ** 
gets die geeigneten Gegenmahregels augenbllich fen wurden, och in 
wer Nakt vom 25 um 26 muıbs bäber ber Bormarjch auf Etälems fitiet, and 
um 26 berelid begannen bie Demegungen am dem In Broker Ftent nad Weiten 
Hin entwidelten EY,, Hımsercorps hunmsbr die Teams nad Nerven anpumeilen, 
17 nad dirler Ribtung bin maridirend das erferderlide Terrain 
we dem Felade den Flastenmarſch zu verbieten. Die Natur des 
dur melden ein Theil der Marihlinien gejährt merben 
nach bie an umd für ſich dem großen Schwierigkeiten tiefer 
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von ihm 
chen follte, ihm ſowehl der Meg borihän zu verlegen, als auch ver 
abpefäneiven jek! Aladana blieb dem framdftidhen Obrrermman 
wichtb ambered übrig ala bie Schlacht unter den beutbar ungämftigften 
eblmgumgen anzunehmen, oder feine Meımer auf beigiihes Gebiet zu führen. 
bas Eoıpd Wimsy aech nicht zur Gtelle mar, fo zählten die werfägbären 
f Aden Etreiäträfte etwas über 120,000 Mann, wie Ueherlegenheit ver 
ifdyen Mrmer mar daher eine fehr bedeutente, und alles kam mar barauf 
2 aß bereutenber Enferaung vedtzeitig beramzufähren. Die 
unternahen 8 in ber Tyat dem Alankenmarih burdzuführen. Um 29 
ihre Cotpo auf tem beizen von Ze Chdne nad SGiemay ſahrenden Stra 
IF jeßer zwei derfelben hintereinander ehelomnirt. An dewſelben Tag 
% aber auch bie deutſchen Truppen von meRlid Graur / Preᷣ bie Gier 
; bie Hoantaarben beſauden ſich bem Feinde gegenüber; bie bes 
Welt durch das Geftat bei Rouart den am weiteften nad Often 
Thell neafeiben vom Weltermanfd ab, Depterer war zur Ilm 
geworden, Die ſrae piſche Armee mufte N Shlagen, wnb 
Berbältmifien im venen eine ungiadicdhe Shladt Ihe mur nad 
über bie beigifche Dränge aeflatiete. Gie hatte nur mod die Mahl 
Ehlact bereiid auf dem linten Maas: Uſer wagen, oder ab fie 
dem rehten, gekügt auf bie Fefteng Grba=, annehmen wollte. Sle 
8 und beyamı am BO Aug. ihren Abmarſch anf was rechte 
Dedeß wurde übe Inter Fiuzel Babel durch bie Armee Mbibeibung 
von Gadlen bereits bei Braumont erreldt, die Arriaregarde 
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vie Arriäregarde Des rechten feinklichen Ila gels, melde bei Bazeil- 
5 oh — henfihen anfügen Bat in Betreff‘ ber Husfüß- 
erner n mielbem # t 
der Gapitulstien von Sean von Seiten ei im 
Hauptquartier bie folgenden Verfügungen erlafien worben: 
„Dauptauartier grenon, 2 S.M, 1870. 
Dom befinblide frangofiiche Urmee bat copitulirt, Officiere werben auf Ehren 
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wort enilaflen, Unterofficiere unb Gemeine find Fri me. Boffen und 
Sirmermaserial werben iefert, Der Wortlaut der Eapliulation liegt bei, 
Manzihalt, verem Statle mod nicht zu Aberſehea if, wird 


3 


der Mast bei Dillette und Iges verfammelt, und bemnädft 
Shelond abgeführt. Zur erflen Berwadung werden das 11. und 10,0 1.4 bayes 
— Aımarcaı p3 unier gemeinjamem Oberbefchl des Benrrals o, d. Zaun bo 


im morgenden 
wen janzöfiden Truppen geräumt morben, im die Dehung ald Dariilen zw Ders 
habe bie und bie Hrmerabibeilungen ©, I. $. bed 
und jürlicher Nihtung von Go 


| 


pin Sat 1 Keine Da Die ausreihenne £ 
und Dramien wird anbeimgeßell. Beibe Dfficiere haben be 
beim General Duartirrmeifter der Armee zu melden. Die von Belle 


der eh Armen auszulichernden Pferde jollen nad per Bılinmung Sr. Raj. 
bei den gefammien moblien beutjchen Streiskräften zu gute kommen, und 
merben tie Mımec Gommanves über die ihnen przuwrijende Onote noch informirt 


te.” nrlend 
Aus Bendreffe, 3 Gept., bringt ein Gormelponbens.ber „Arpig.* 
nachträglich noch folgende Eingelfeiten über bie Gapitulation don Sedan. 
„MB im veutien Hanptamartier die Borlefung dei bie Capuulation be⸗ 
ir Hctenftädted beendet war, jpradp ber Rönig, befonbers ja ben arwe · 
kenben Fürften geredet, aber am alle Anmvelenden geridset: „Sit willen num, 
meine Herren, wild großes gefhicelides Greignip ih Iagsragen bat. % 
verbante wich ben ausgejicmeten Thaten ber vereiniglen Hımeen, bemen 
mich gerade bel Tiefer Beranlafjumg gebrungen fühle meinen Iöniglihen Dank 
ausjuipreen, sm fo mehr als bleje großen Grfolge tmohl gerignet And den Ktıt 
noch fehler zw geftalten der d’e Hüften des Norbbewtiken Bund und meine 
ankeren Berbändeten — berem ſatſtliche Mitglieder ich im dieſem großen Moment 
yabireiä um mic wirfammelt fehe — mit Und verbänket, fo dah wir bofien 
dürfen einer glüdlihen Bukunft emtgegenzugeben. Alerbings ift unfere Mufgabe 
mit dews mas fid unter unjeren n jeht mod nicht vellendet; ben mie 
wißen micht mie das übrige Frankreich ei aufnehmen und beurtbeilen wird, 
Darm mäfen wir [lagfertig bleiben; aber [Kom jept meimen Dan jebem ber 
ein Blatt zum Lorbeer: und: Ruhmeslrang unferes landes Finpugefälgt. 
Als ver König feine Berbündeten ermmähnte, riätele er feine Mugen bejenberh 
auf bie Bringen Lullpeld won Bayıın und Milhelm von Württemberg, bexem 
Se, Maj, tpäter auch mod die Hand relchte. Mom kann fi) leicht denten welche 
Wirkung dieſe Worte des Aönigs in wiefem Augenbiid uns in dieſer Umprbi 
bervorbraditen. Ein BEL auf das Thal im weldem Preuben, Godlen, Bayern, 
und Warta cum eine ne feindliche Pirmee und Teilung Iagerten, 
iWußteirte ſie acht als wie Beſchrei ed vermag. Bald zadıber Rieg de 
Hönig zu P erde, und ritt In das Tbal hinab um die Bager der wrridirbenem 
Mrmereorpb ya beſechen. Der Weg führte Er. Mal, auch an dem Hufentbalts« 
orte des Aalſers Napoleon worüber, vor melden eime bamerikde Ja com. 
vognie aufmazfäirt mar. Da der Kaifer freimillig ein vom Rönig etoberies 
Terrain betreten, umb dadurch audgelprachen hatte bahı er ſich für be 
jo komme Se. Maj. denſelben beladen wm ibm im je 
zuzulgrehen. Huf dem Hößen mar geä 
drm Sälok Brühl bei ein werben 
Nländiger Unterrerung Se. Naj. aus 


’ 


u 
em 
acchen ſich allein befaaden, dah das Schles Wilhelmöhöhe bei Kafiel ber 
tige Hufensbalttont Napoleons fein werte. * 


Aus Sedan, 4 Sept, bringt das „Fr. I.“ einen längern VDericht 
eines Gpecialsorrefponbenten, bem wir folgenbe Schilberung ber Bage bie 
fer Stabt entnehmen : i , 

„Den Hablid zu beichreiben ben nad der Capitalation 
nereb bot, find Filorte zu jdhwadı ; ihmen mähte der. Pinfel Membrantes zu Hälfe 
tommen Binnen; es war eim grohed Radıbilp mät furdibaren Lihteffecten ; eine 
Brbustöfätte ber Pet und ber Die Baterflabt des graben Turenne, 
Monument auf einem ver freiem Pipe ftcht. Shen beim Kintrltt in bie [1 

Aungömwerte fand id Die Atmolehäre mit wahrhaft merhliifchen Dun ges 
it; im Berweſang übergebende Pferdecadader ſah das Auge im jener Mich 
u. As ich über tie erfte Bugbrüde ſchaiu. Sah ic in bem trodenım Walls 
graben zahlleie, von den Wallen verkungernb herabgskürgte Dferbe, untermijcht 
Ratten angenagten menjdlidhen Leichen; man hätte fid in eime Feſte 
elauden mögen die eine mebrmmmmatliche Bei 
’ einer jweilägigen enge A Dob bie der Truppen 
in Gebatt campirten erllärte alles, Bild das fh beim Gimträtt 
igertlie, techt bäbihe Stat meinen Augen bet, [poltıt jeter Beicreibung. 
im meinem Liben babe I eine Etabt fo in Edlamm und Sämup 
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ten in den Straden verf@encht worden, zu derm Ilimentation man alle bie mente bes Riebercheind, Brtondifiemmts-Säletiftan, aamlich MarfoLE- 
un — Ten ar De Vet und be auelee Betas vr — 
Galamm und das jaulenbe Etnob wurden ia hohe Haufen yu entrichtet worden. Geftern kamen nud) die — 
ehrt und alle nur ingend aufyutrelbenden Fubtwerde und Pircbe rrquicizt um Kanten iu Danach ——— 4 
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betienten. Nicht verſh weigen will 
ba ud; andere mir and der Stab zugegangene i 
großen Erbitterung gegen die Angreifer und einem Einverflanbenfein 
ber Vertheibigung der Stabt bis aufs äußerfte ſprechen; angefichts 
Gon werat jagten ungeheuren Beihädigungen habe übrigen « 
Refignation ſich ber Leute bemäkhtigt, und man wolle num in Gottes R 
men über ſich ergehen Injjen was ‚nach fommen möge. ı Die Wahrheit 
bürfte fein da es in biejer Ginficht ſeht verſchiedene Parteien unter ber 


in 

w x — i keber im Flam⸗· 
tulation erfuhr, catlart haben; ex walle lieber fierben ald dirfelben uentergeichnent. Haft gibt. Das Dosf-Rönigstefen Heft wie ‘ 
&r konnte nicht alauben dafı feine Lage fo vergnsifelt mar. Mate lieh ihm wiffen | Men. (Marlin. Big) ü } 
traf es feine Gate fel, ment er —— Urmee vernichtet jehen wollte. Um Kork, 10 Sept;, 2 Uße 45 Min. Nachmittags. Furchtbater Brand 
ibm aber zw jrigem dah biefe Bern unvermeiafi fei, theilte man Ihm | in Straßburg. Flammen, vom Starmwinde: gepeiticht, ſiad hir am 
Starten mit auf welden die Selleng und die Etreitizäfte der beutigen Armee | Babnbof in heller Lohe fihhtbar. (Schi. M.) . ! 
coepo umd ihrer de ni warn. Bena um Mittag vie Brbingungen An den biäberigen Aämpien haben ſich die beutihen 
wicht angenommen Seien, möfle man ya bem Hngriff auf Sevan j4reitem, Gene: Truppen wie folgt Beteiligt: 
rol u. Wimpfen deſand ſich in einer merns werthen Lage; ax war exit Seit Breusiihe Truppen, umd zwar der Brom. Preußen: am 14 and 31 
———* _ ee L| einmal gen m My; ver Bios, Brandenburg: am 6 Hay. bei — — 2 

meer ju Jühren, am Vormittag wiraui ; 100, Pommmz: am 

worden. Wimpfien fellte dad Gommando ber Truppen Üdrrnehmin ohne die ng Dan Ba: Du: Suon De 
Blane bes Ratja alla zu kennen, ja auch wur bie Diepofition der Corps anf 
den Höhen übtr Sedan bimaud. Cr [rat wor ei.er Erpitwlation zurdd welte 
jenen Mamen jkändete, Um ihm boppslt zu übergemgen, umb ik Bar 
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il T en) werben, mo man übrer- 
wird, aid Baniten, wicht — ER benm die wenigen mit denen 
dm Verübrung tamern, hatte ihre Bravoue, ihren Du 
vahı fir auf unteten, auf einzelne reite nde 
— eder Officiere aus Achern und füR unpugängligen Werft 
ofen.” 
Ueber dad Berhalten des Generals v. Mimpffer berichtet ber Corte 
Tponbent der „ Times” bes. näßere: 
General’ n. Wimpfen fedl, als er am 2 Sept, dir Bedingungen ber Capl 
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a drei Shlakttagen 

Rep; der Brop. Bojen: bei Welpenburg, Märth und ver Giaz; ber 
foreit fie zum V. Eorps ebd en; bei Wörth und Wilfenburg, 
IV, Gerpa nod; intet; der VWıey. Eahfen: vor Toul umd Im der Tayın vor 
Sevan; der Proo, Schleswig Halkein: ch bei Rarkle:Teur wud 
18 aot Rep; der Prov, Hannover: bei m um in den Mämpfen e 
M p; ver Dehtfalen: bei Saarbriüdersorbad und am 18 Hug, vor Mep; 
der Mieimpien, bihgleichen; der Broo. HıflımRafiau; bei Weihenburg, Wö:th, 
und vor Ecban; von np rel * * der —* un 

n haderiſche Zrappen: — 
——.— in den Hämplen wor PH und wor Scham. 


©: Hieutenant, am folgenb erſchien ei ‚ber bie Stadt | A. stembergiide: bei Wörth, — uad vor Saan Grohh. 
2* a De per h ni oriete 50 Fake ad Re uber, * Ren: “ An "> 
* Kelch Sons tuhig im . H 

nur Le Ebene ———— ae fahjemsmweimarifchr: bei Weipenbura, Wöcth und vor Srrak, 


n hrsrs ah na hr een ker 
impfen vor Meb- «Mei und Coburg ®stbar 
— — nr Budienseitunhuc tfde um am 
baltifhe, Ihmarsburgiihe unpreubifhe: an den a — 
m aidea 4 bei Weißenburg, Saib und vor Sedan. Lippe en 
Ferbah und ayı 15 Hug. wor Rep, Der freien Hanjeftänte 
meeilah biefelben zur 17. Ins 


eröffneten plöglich im Wald wiber Wiſſen ber Truppen des Plapes auf: 
geftelte Batterien ein wohl genährtes Teuer, twelhes bis halb 12 ihr 
dauerte, Um biefe Stunde ftand bie Stabt an mehreren Bunkten in Flam · 
men. Um Mittag ſtellten die Unterpräfestur wie ale der Mairie benac 
Barten Häufer nur eine einzige Bluthpfanne bar. Um biefe Zeit brachte 


der Maite einer benachbarten Gemeinde, gefandt vom Prinzen , | Xrappen find noch nicht na 

ein Bilet,; bunt weideß cr bir Einwohner —— — bei ag, m 

vollen Brbingungen gu ergeben. x lich ihnen eine 

dung, Worauf er bas Feuer wieber eröffnen würde, am wflrbigte ihm beenche dus srungell 

: Seiner Antwort. Schlag 1 Uhr begannen die Bomben vom menem auf den Weutidland, 

och unverfehrten Theil der Stadt zu segnen. Die aus 2000 Mann be: b ift eine ſcht große 

Retende erwiebrte Aadılana iR di 

‚gegen bie Stadt fielen, velche bie Stadt mit etiva 70 ertvieberte. 18 Bers ——— ran 10 

theibiger twucben Zampfunfäbig gemacht, barunter drei Todte, Gegen hy Kim sul Mn 

Lg er ik Kann Oi 
3 

"ulvetivagen fielen, von denen brei explebirten. Ian verccn drei ee ehaunhein Den L-Geffänger Det. 
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darin. General Tpemenin wurde 
hr ey br Die Preußen find ſehr nie fo yahlzeih und bafı ei faum 
her |" möglich eriägeint mit jebem einzelnen fi zu befaffen. Mir glauben übri 
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Heryog von Chartrea am 8 d. 
* ſeien. Von ber Raiferin Eugenie hört man 
nicht werfchmergen lönne, unb toie eine 

während ibe Gemahl 


und nur 3 feime fat: 
Arape. — Seit vorge 
bie in Seban aefanı 


berholt um Bufüßrung von Rranfen undeten gebeten 
haben. Bon fake —5* Herjten iſt übrigens die erfreuliche >= 
mehmung gemacht daß alle durch Thaſſepotlugeln ergeugten Wunden in 
auffallend gi nebeilt worden find, 
* m, 11 Sept. De ee te 
Verbankt ed Deutschland dafı bie übrigen europäifchen Mächte bis 
— vn Can min us Dr tik range 
—— war ki — — —2 
Sälasten bei —S— und Died Ruf 
den engliſchen een thaten —S und ‚ein eitige Dericht· 
2* einiges zu 


unb Sanbelafähfte in Betradt Tommen, Zu einem Worgeben dunch Blo, 
klare, Yantungstruppen unb Subfivien fehlte noch 
terungen und haben «8 die englischen Diplomaten 


Refibengen midht 
Tagen des Birbermannes 
* Madtbegründung Deut 
Defterreich ſich dazu centripelal und gegen die hadoburg loihringiſche er 
 fammtmorardhie centrifugal verhalten werde. ms runger ohren follte | 
erſt von dem Erfolgen der franzöſiſchen Waflengemeinfpaft ab 
Serüftet hat ——— en - alkr —B ——— en de 
„Gernpletirung ber 
jommerlichen Orebitübu 
—— — 
blie e men . 
Italiens Auftungen Haben etwas von — des 
tig, bie fh‘ nach der Schlacht von 


[4 
om und werben jeßt direct benußt, Ueber Mien verhinderte Rußland in 
“ MHoreng bie Mebereilung. Am Eund teird man für den anfangs 2 
ur ten freundlichen Rath auß Et. Peteröburg jegt dantbat fein, R 
itulation ven Scham, der Brfangennaßene Napeleone, ber Huf« 
E era ber frandſiſchen Republik hat ih der Standpunti Naflande widht 
“ grändert, wohl aber bie Stellung ver Neutralen tiber Willem. Ha nabe 
Berührung mit ber franzöfiihen Nepublit Könnte bie italicnifdhen Aepu · 
blicanet gegen Victor Emmanuel ermutbigen. _ Seine Rüftungen reihen 
dirleicht aus um Rom gu beiehen. Ob ihre ee Motine nicht 
“ Beiden deinnähft zu erwartenden Werträgen die Prbauptumg der Haupt · ) 
° Rant raltens erhhtoeen werden. MR mod nicht aut gemacht. Deflerreich 
“hate ven den Saljhurger Ylufionen” gründlich geheilticie. England ber 


if 
zu 8 Bien, 18 — * 


folgte natürlich nurconferbative Grunbfäße, es einen Rachtinha der 
gegen einen begründer fligte. Hätte & —— 
ſurchtbat Frankreich miedergeſchrarttert würbe ſo 


Gladſlone nd Kine Collegen ihre angelegentlich⸗ 
wa diſcheinlich geſpart Denn der überaus Vi 
reicht eimern fröhlich am Mir Stehenbin Heber die —J 
lenden ber nach ihr haſcht. sh 
A Goblenz, 5 Erpt. Gegen den. dom ben zu Hönip 
fammelt geiwefenen Ratfeiiten i in Umlauf * Er 
fehlbarteit Erklärung des Vapſtes burg —— ik 





Trier in einem Schreiben an einen ber mar arrer 
Bat feine „volle Mißbilligung“ gegen das Ber, 
gefptechen. Delanntlich hat ber Biſchof ee rer an er 


fang der Bifköf: in Fulda theilgenemmen, er Uni 

feines „non Bee | in Rom bei —— Gelegenheiten tet! 
feine Stellung gelenmzeichnet. Am 269. M. fell der Biſchof in 
—— an bie zu welhenden Priefler in Trier ſich mie folgt 


„Ih glaubt wit mehreren anderen Bilkäfen Deriſchlanda kafı in unlerm 
Baterlande, in weldum ber Glaube vier [Ama& und kanlınd 58 für 
eine nene bogmatiie Definitken roch nit die Beit gekemmen. Das iprad ih 
mit Rüdfiht auf Deutſchland aue, und wur mil mi dena verauf, vie id bad 
and austnüdlich erlärt habe. Shen iſt aber Deutfchlann nödt die finde. Die 
Bilchbie anderer Länder waren enigegengeirhler Meinung, und ter heil Water, 
welchet von der bödften Warte alıa übsrkaut, prach fich für vie —— 
aut. Der hl. Beift bat iatſchleden; aa mar eine weaſdſiche Meinung die mir 
battem, und «8 hat ſic das Mert - bl Erift beieäbri: Cogitationes ko 
mivum pavidle ct incerim pro nostre, Welsh. Sal. 9, 14. Ib 
babe immer an die Unfehlbarteit ve Papfed grglaukt, und dab tiefer anh 
lets ner Glaube ver Teler'ihen Rinde u lann id and Acten midfh 

em, * 
Nach des Hen. Biſchoſa Auffaflung if alio das Ihtrachgläubige 
noch * be reif — eine meuie. bogmatilche Definition ine 
bie it Wir haben geglaubt 


gerabe in Deutid: 
Tan Habe ale Glaub rn ihn Ga, und nun hören wir aub 
tem Mund eines ſchofts gera entheil. Die gebil 


deten Katholilen en Im re ſehr upon un für das Gempli' 
ment fein, ſich aber wahrſcheinlich nad ber aläubigen Beitperiobe nicht ſehnen 


brachte Rachricht: die Prinzeſſin Murat fei hier angelommer: dagegen 
ne ſich u. a. auch fein — Rölaten in bed Kae) erg 


—* —S 
Ya 


deutſchen Abgeerdn 
tung ſtatt bie — 2588 
wie berrin befünnt , ehne 


lebha 
mn fol, 


eh. Dr ie nah, 


dein, am 





| | dab fen zu —— eine mittelbare ober unmittelbare © 
nit Tor ı weohi an ber Mittelmorküjte ſeht jdrderlich wäre. ke bee hat fie re 
bas bislomatiihe Gerpt für den Fall der Belagerung von Parid beger | — und fie damen unter Wınfländen noch fchs eiftige Defterreicher 


# Graz, 10 Sıpt Gegenſah zu dem Braunſchweiger Manife Schw 
der dauſchen re, die Erklärung bie der Birfge — BD Bern, 9 Sept. Das Gantii für Kusfühsung bed Plans, 
Drmokntenderein® grgenäber der Deffentlicfeit abgegeben Eat, Beröllerung bes belagerten Gtrabburgs eine gaflidı Jufwihtefsätte 
beyeichnend für die Anſchauunhen der Deutid-Oxfierreiher. Sie lautet; | im ber ware zu aetoäßren, iſt bereits in woler Thätigleit, 

In Gmägumg ta$ wie Gnimidlung ber Freiheit und vos Waltergläds nme | tB — Schufa Beranbung biefer fumanen Eihriste unter bımWerfige 
bütdpeinem dauernden euntpärfcen rieven gefihert ericheknt, wet viefer aur ward | bed Bundesraiha Schent, vet Cheſs des citgenöffiihen Departamenid ded 
ein ftan tes und undberninhliches Deuifchland ge(tafjım anberhalten werden fan; | Janern. im Diten eine Buf t abgehalten bat, find brute (dem 
ir Grmägung dat tie framgöfilde Nation ihre ditderige Alcbermarkt mur zur Wusers | Drei’ Megeorbnete besfelben, Etantslcreiber Dr. Biidof ven. Baſel, Ge⸗ 
rödung, Berzubeng une —— übrigen Jationa itaten ansgebeutet | intinbeprafident v. Büren von Bern unb-Gtabtrathäpräfibert Nömit bon 
md mil der Zeh " freueihaiter Spiel gesriebın bat, mährens dia Drufgen Zaric mit einem Gmpfehlumgäfdreiben bes Beiantten des Nocbiautichen 
dur algemeine wekbürgerlide Aaſchauangta und nen Getecht 'gleitdänn Bundes, de Örnerallieutmants d, Fiorder, an die beterfenken beusfhen 

fi hewe haben, ‚eıllänt der „Deutlde Dematraleneerein in Gi2j:* | Gayıf, und er "Die Ueberfieblung. ter fhiors 
es Map! der Menieck, Ni Unwidling — usumöglicen, zu melden 

Drust{kland den gegermmtrligen Kamuf nur dann Ban, und ben I beimgefüdhten Stiaßburger noch der Schiveg 3 Ih — 
nur bann fälicht, wenn katarıh bie Ma ber Franzolen jür ımunıe — — unter andern auch die großberzoglich badiſche Regierung um 
ujah- und Leihriegen für — ya qurddzeroennen, und Huftdaı andport auf ber babiihen Stantäbahn ampegaugen worden if: 
werden Mrldıe, beim, en Bol ıe aler, tes Deutihin, die e Gähapsıf er Se F ge: —* der — — Regierung Grantreichd hat der neugemählte 
europtilhen Böilmfamikie und bie PA'ge ker suropliicen übrranimorten, | WRnire von Straßburg Hr, Maurice Engelkerdt, ffir diche menihen 
Yap iefeke Dei ner sumalgen darf —* —— Er | a sg hei ——— 
LI} elite er eimalgen Nankubnahme a en Dan. T ereymi en I 
den 8 iepene[&lub ſh vur dlelem Slate betkeiligen Des r = —— - en in der ſchernen Leine 


sten gebanlt. — Die Internationalen 
te ühaliche Kandgebeng flcht von der im ben nädften Tagen bier | Pe * Babım dem Aufruf ihres Gentralausfehuffe, der 
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rg Zarbeiverfammlungder Lberalen Eteiermarls zu eriwarten. beimaffisete Hülfe zu leiften, nadqulommen. Die in Chaur be 
A Prag, 11 Exp. ME Gegenſah zu den meltbeisenenden Err —— — (organe de la deinoetulle tocialo) 
— Rh jiHt an ven Ufern ber Seine vollziehen, find ans diefem Zufruf als einen berbredherifien Berfuch 


ten Bürger 

ur Epifeden bes Mäutrlert f { und ükerweiet ik Im Nasen ber rerti 

ereih nur Epifeden — in innerer Berfaffungs: er ee Au; Veradtung allır Betr 
Stevenien“ zu rumeren aufgehört unb in Inn eindmi ii 

ber — — rel Bine — — ) * Frautteich. 


ag Waffen· 
+ veröffent ihrer Spige ——— 
Sin — ehe — fine „Komödie | * Die — * licht nn ai ie rn 












ern da fetwoßt dis beftiummte Woreil : of 
— — 
Lungen unk wirde Tezalı feit 200 Jafren Aben daß Sin bit inas Dun De Debalen 
gen ein Fängft abjeftorbenss feparateh böhmifches Gtaatärcht en Wär ! 2 weinnhüs die Omap 
Sehe an Be Dh d, fo iR die Wertoelgerung der | rn IARER ee 
Wahlen -für.ben a5. veraudzulchen. Lad da . ! DEE | 1 —— 
Datum keine verfaflangemäßi Sch: I == “Me . En ee 
ri die fioin Lan) mit dom 
Hirt * 33 — 
ag ber. ——n 7 * 
a — en 
Seen, aba Mr ur wurde, umb fie werden mis 


—— — 
unfeer$ ————— — Afaltter fin win, 


uldigte iſt augenſcheinlich: Lorb Lyond erivartet onen 
don feiner Regierung ehe er bie Politil Englands engagirt 

Im "Siedler kayraht Gestuet ————— das Wieder · 
aufleben der Republit, welche opme Blutvergiehen, —— durch 
das eimge Wort: „Es lebe —— ieder erwacht fei. 


2. ER 6 Exrpt. Die — von dem ſchmahlichen Unter 
Raiferreich® hat bier eimen gewaltigen Wieberhall ge: 


pe Sn Bel De Si era Pa 
Europa, anbern 


+ verlangen: man folle 


Kliegen! 
—— Ob aber bie Predigt bet 
— ein gemeigies —— 
* aht ne ui 
eB fei ikmen * 


ablieanern finden toerbr, 
Gonferbativen alle 
en und * aba 


il m nalen, 


lung p gr a u fen 
ber permanente —— * über bie * berathen 
Sec einzuberufem Seien? Die —8 ift ine: 
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ie Bermäblung einea jpantichen — ame a = 


Fr Hattgefunben bat, macht begreiflichertoeife in den ultramenianen 
veifen ungemeined Aufiehen. Die ganze Berachiung biejer Leuie drddt 
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I End. dem Autſpruch Aneh übter Wlätter. Er Dit 


| grebe King dia Banione ha gell Biber —— 


8 Erpt, Diefer 
aifeh des Ausihulies der —— 5 *5 
— —— — 
im ein Hatrah der * [ 
führt weiter aus: wie veue Meile: müß werbe ben 

Deutihland zu erreichen {uchen, vu uns eg Kir —— 
Repoleoniven yerüdzichen. Bol 


Protest. Die den Beben 
im Iuterefle Frankreichs wie Deuſe lande ee 
Breibeis, im Jatere ſſe ber wehllden Gisilisation —— 
die Anneyion von Ellah umd Lolkringen mi dt allen er iſt der Mer den 
Kahn I 
Rrieg habe Sa werp 

nad) Deutiäland verlegt, 2522* —— 
und „Es lebe der Imternationabe Kampf des Peoleiariaia 1” ſchließt 

wit: „Es lebe ‚Die 53 Seld — heiät «6 im einem 
könne wer Auaſchah wicht für bie Sache aufmenben. 
„im ſtieng gefchlicher Meife” ver 
gebanbelt werben durch Pr 
Artiger Aundgibungen. (D. BL.) 
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Uebergabe auf. verweigerte biefelbe. 
= Bet 12 Sept. Or” 2*8* ber Altereclaffe 1849 iR 
auspejcrieben. Die Lager von Somma unb Porbensne wurben aufger 
geben. zei Pa verlangten fetertige Bölung ber ne 
Ihen Trage. —— — um Aquila brennen Freubenftuer über 
———— Unfrigen in Rom. *" Die Truppen gieme 
gen an drei Punkten über a Gränge, um jeben —— 
fchmeller zu befeitigen, und alle rouuſchen ler der alle Aug 
Igreitun ihren Abjall ven Nom erllären. 
Tao ve ©: Yergateurg:e Soffatlid were beide na Ber 
das „Journal de e 
—X feien ; hiczu ſei —— 
einer g ung g feien ; hiczu 
m Ucbergeugungen opfere. Dich imerbe ein 
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Beilage zur Allgemeinen‘ Beituing: - - .. 
; Ritnvoch, 14 September . .. 1879. 
Boly ‚Hatte in Gamburg zunädbleiben müffen ‚da feir Brnüigtjufiamd 
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amtliche Wetenftüde, welche Betweife liefern für bie 
und völterrehtäwibrige Behandlung twelder beutfche Militärs 
gelegt waren. 

‚ 18 Sept. Die Kiruj Zeitung“ fchreibt lich ber 
z Regierung: Wenn wir heute diefe Herren = i 


H 
1 


—44 
J 
2 
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und ben Deutiland anerlannte Regiering ifl 
bie bes Raiferd Napoleon ; Favre und Gonforten eriftiren für Deutfcland 
gigewalt gar wicht. 

"Barid, 13 Spt. Die Hıntspitung veröffentlicht ein Derret 
wodurch bie Stadt Toul ald wohlverbient um das BWaterland erflärt, 
Grömieng zum Delegirtem und Vertreter ber Renierung in Tours ernannt, 
ferner bie Abberufung des Florentiniſchen Geſandten Malaret verfügt 
und ber ehemalige Bejanbte Ssnard mit einer außerorbentlichen Milkon 
an ben Konig ven Jtalien beauftragt wird. Die Regierung beftimmt bafı 
alle in ausländifgen Dienſten Achenden frangöfiicen Militärs ausnahınd 
108 unb unberzüglid nad Frankreich zurud ulehren haben. In Probins 
rüdten gefbern preußische Nanen ein; preußſch⸗ Trubpen find Fermet in 
een Gempidgne) unb Tabal (Hrronbiffement Laon) 


* Barid, 13 Gept. Geflern fand eine Demonfiration vor ber 
ameritanifhen Geſandiſchaft flatt. He. Walhburne erflärt: Amerifa hege 
entidiebene Sympathien, glaubt jedoch, bei den Begiehungen Amerila’s 
zu den europäiihen Mächten und ber weiten Enifermumg fei mehr auf 
moraliſche ald auf werfihätige HM fe ſeitens Ameritas zu rechnen. 

* Florenz, 18 Sept. Die Proclamatien Caberna’s an bie Mir 
mer berfichert: ex brimge nicht Rreieg, fonbern Fricden und Oxbnung. Der 
Berdlhrung torrbe übrrlaffen ih zu dertsalten, bie Unabhängigkeit bes 
papſtliche n Stuhls werde getonet bleiben. Der Commandant yon Terrar 
eina tuzbe verhaftet, weil er fihh getseigert gegen bie Mufftäinbifigen yu 
Miuipfen. General Birio traf gefteen vor Mentefiadcane ein. Die Garı 
nd — zurüd, Die Jtaliener — * 
vor. unb Gattanen monarchiſche Demonfitationen ftatt: 

Telegtaphiſche Cursberichte ſiehe Neucſte Noſten. 


Die deutfche Norbpol Erpeditiou. 

Bremen, 7 Sept. Mitten in die Nachrichten don Schlachten und 
Siegen füllt die newefle Runde vom unfern Norbpelfahrern”, bie erfte feit 
; eB.ift eine erfhätiernte Kunde von gabllofen Gnfahren, aber 
and ven enklefer Ausdauer, von zahllofen Särefniffen, aber auch ven 
enklofem Much, Die Nachricht betrifft bas ztweite Schiff ber Erpebitiom, 
den Schoner „Danfa,” Gapt. Gegemann, welchet mach bem am 10 Mai 

‚  Petermann, ®. b. Frerden, Gap, Koldewey, dem Gelche 
Erprdition und dem Bremer Gomite Irprfehten Viane beftimmt 
imepfer „Bermania* ala Begleit und Roblen- 


Nachicht von der. ur den Dampfer „Bier 
Das Gomite für bie zweite — 


war b 


ds Schiffes iner Abweſenheit von 443 ihren 
wiedet Bu eg ac ihrer Mitglieder, a VBuch · 


unter den Erſchuti der j 
GE IR bereit gemelbet Da das Beulen au tee 


‚bon 
. erffe Berſuch ind id ju dringen Theiterfe." 
10 Auguf begann ber ziveite Verfuch auf Ja⸗ H N. und 10"28 W. 4 
24 Yuguft war man ber Kaſte bie auf ungefähr 24 Seemeilen nahe 
gelommen. Mit bem Boote drang die Mannihaft neh eva 8. Seemtã⸗ 
len weiter vor, Obgleich jet nur 16 Seemeilen Efllic vom der Desbroier 
Inſel, konnte man doch von einem hohen Eisblod Leine Spur eined Ad> 
ftentwafler# entbeden, in welchem eine Fahtt under bem Land auszufälhe 
sen geiwefen waͤre. Mum einmal fo nahe ber Rüfte, hoffe Cabl. Oege⸗ 
mann auf einen Sturm, ber bad (is audeihanber treiben mägte, am 
derrichteiet Sache wollte niemand dem Mädtveg antreten. Tin flarler 
VNerdweſtwind erbob ſich in den folgenden Tagen, aber ex brachte das 
Schiff weit nah Südoften und machte jene Hoffnung zu Shanben. 

Das Shifftjournal, von dem ein Auszug beut in ber Verlärung. 
beſchworen ift, fagt über bie nädften Tage das felgente: 

„Am 7 Sept. fahen tote im Weiten biel freicd Waffer mit hohem Mel 
lenſchlag, welches ſich dem Anſchein mac bis zur Rüfte ersedie; geirenmk 
waren toir bon biefem mur durch ein grehes Held, teldjes jedech im Rai 
ben und Süden vem anderen nicht minder großen Eitfeltern begrängt 
tar, Wir hegten baber die Hoffnung burg) einen Ganal bas freie Wafher 
gu getoinmen und bie Rüfte nöd gu erreichen. Unter feldpen Umfänden 
Ionnten twir die Rüdfahrt noch nicht antreten, warieten bielmehr auf eine 
günflige Gelegenheit voryubringen. f 

Sn 9 Sept. Morgens toehete ein voller Sturm aus Rurbiweflen; 
welcher bas Eis in ftarke Beioraung brachte unb vellftäntig dicht zufame 
menprehte. WDegen Mittag fick berfelße cwas mad; bad Fnnten wir 
weder nach noch mad Wehen ſteuera. Das Eis blich in Harter 
Trikt, fo daß wir Bfters Gefahr liefen Rare Preffungen davon pu erleiden. 
Buffer war mur felten gu fehen, und dann fo wenig bafı bad Schiff wicht 
Bätte barin Kiegen können Im Eile gieng taum eine Henberumg vox 
fi; jevoh murbe bas Froſtwerter ftrenger mb anhaltender, fo daß am 
14 Sept, fjon mehrere Hr bien Eis um unfer Schiff geiroren tar, und 
toir mehr und mehr befürchten mußten aus dieſem micht mehr hinaus gie 
können; aud jag das Eis fo dicht gepadt um uns, daß an eine 
feit ywifchen den Schollen hindarch zu kommen nicht gu denfen war. 

Am 19 Sept. waren wu volfländig eingefroren (73° 6' NR, 19 
18" ®): 4 hatte ſich eine bite Eisdede um unfer Schiff gebildet 
dieſer Sage erbradhten wir mehrere Moden, Mm 19 Dit. orgend feige 
daß Eis bei bichtem Schnregeftöber und hartem Nordaordwe ſtwinde weldyen 
usartete, in unferer unmittelbaren Nahe Rart an uw 

Heil des und feſthaltenden und [hühenden Gifes auf 


und ſetzie und in große abr. * —— 

ee ee bands 

und große abzebrodheme Städte unfered Feldes foriges 

i an mac 12 Ufer Mittags, 19 —— 
Esmaſſen 

— gu ee Eher aufgebresgen, und drängten hart 
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Die Pumven wurben gepei 


A 11 geg aueca 


et, Ku — 


Waſſer 

1 An 
ee des ein auf das Hinierbed 

—*— batten; e8 lief bir Gafütslappe In ben untern Raum 


dec fror, bi 733 —2 fe dad —— —— 
, die en [6 dad waren 
engen einyuflagen. Hu Diri® half Dig, ba Dad Dım Ered 
„Den 20 Det. um Uht V. M, als wir bie gange Nacht unaufbaltfam 
hatten, bie Pumpen aber burch bad anfrierende Eis immer dichter 
Surben, und das Led nicht ermittelt werden Lommte, gaben teir bas 
fff auf. Es drang das Waſſer bereits von unten durch bie Gajütälufe 
die Gajüte inein. Born tar ber Rabelraum ben Waller ange 
= ‚Des Ehiff — zus nad ben Kiel gebrochen, und war in 
allen Näthen led geiv 
„Bas uns Fi pi — zu unferem Lebendunterhalt von Ruhen 
fein konnte, wurde gereiiet; wit lonnten jedoch nicht allen Prebiant retiem, 
ge benm anbere Gegenſtände, wie Kiften mit Sammlungen etc. Am 
22 Det. fappten wit bie Maften, kargen einen grohen Theil des Tauwerls 
und fuchten mittelt Leinen unb Eidankern das Schiff zu Halten. 
„Mbenbsvorber hatten wit Auler unb Taue ie um bad Abbrechen 
der * auf welchem umfere getelleten Güter lagen, zu verhindern; ba 
unſere Befeftigungen am Eit feide angebracht waren, liefen wir Geſa 
daß bie —* des Schiffes das Eis en Um 23 Det, aU 


an 


— 


— 


Morgens iſt das Schiff efunlen. Das groſie Boot, welches frei auf Ded 
eh blieb beim’ Enten der „Hanfa“ auf ber Oberſlache des Waſſers 
die beiben andern Boote wir ſchon früher aufa Eis — 


.. umgefähre Drt bed Untergangs ber „Dana“ if 70° 00’ N 
unb 21° 

Die Liverpoollüfte tvar Taum eine beutfche Meile entfernt; man fah 
deutlich ihre Klippen und Berge, bie ben Kalkalpen bei Diünchen auffallend 
gleichen; man erfannte die Halleway: Vay umb bie Glasgoo· Jaſel; aber 
.. war ein Meg durch bad Gislabyrinth zu enibeden. 

hat höhere Gewalt ber Fahtl ber Hanſa“ ein vorzeitiges Ziel 

* mit —— underbroffenem Sinn war gehandelt, wie es 

ar bes großen Unternehmen entſprach; ber Renbegpous- Jap an 
Grönlands war aber nicht 5* 

N befonberö auch von Hta. Dr. Prterman, warb nn arte 
erlannt daf bad Gefdjehene, ſoweit eb in Denfhenmadit gelegen, bollſtan · 
— — 2 Juni b. J. entſpreche. 

Der Untergang bes Schifie beicjlieht den erften Met unſerer arltiſchen 
Fahrt (15 Jumt bis 19 Oct. 1869, 197 Tage). Lim 20 Det. 1869 fanden 
bie Befahung der ja" 
Saden in weiter Ei 
; fie rechneten barauf bafı 
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i des Lebens emibebilichen Dinge in dem engen Hana Dad zum 
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— net! 


ER eeapatni hund gr 


n Gen hragel Wa auf jet 
en en in bem Ganfe gli, was —* 
ber Arbeiten anbelangte, dem 


dem Scifie; bie Da: 

ein Sälaffäden ansgeflatiet, 
ange b Tawarpteißreike SL 

mai alle Wechjelfälle 9 

überreicht kourbe, Die Kälte im 

Durchſchnitt nur — 20° R.; allein eimigemal fiel bie Temperatur 

vi; die höchſte bloh währerb kurjer Dauer bemerkte Kälte war 


Veꝛ 
gerſtellen waren wie bie, 

neben dem Hauſe weh h 

welche als treues Shyuibol ber 
und geſtern bem Gomit& twieber 


“ 


$ me heilen ar, m Weide Slam jene Ädtodsmmend, 

di.fe von Schelle zu Scholle — —* hatten; fie modhien om 
Lande fommen, allein bie Menſchen wären verloren geweſen wern * 
Land hätten erreichen wollen. * Un 
Gefahren twäre es bielleicht möglich 
ber Zebenämitiel und der Boote ad einer Die Trift nad Süden gieng 
ungwögelcht vor ſich. Ende Dreembers befand man ſich auf dera rn 
Faſt 3 Grabe fühlicher als ber Nattgefunden hatte warb 
Weibmachtöfe gefeiert. Ueber dasjelbe leſen wir — —— ber Zu 

wörtlich: „AmNleipnagtötagegatten wir Regen, Wahr 
mittags fpagieren giengen, rich teten bie Stewerleute den ehem auf, im 
beim jie ineinen Stab Befenzeiferivie Tannenäfte einfügten. Für bie Züchter 
batteich einen Wachs ſtoc —— —— gu 

iesten ben Baum ; bie Zeute hatten dem Gapitän einen Knabpfack un) 

taſche gemadit; wir — die Bestie von Profeflor Sei 
flätter und bie andere von ber Geologiſchen Reicht anſtalt, teren Inhalt 
uns viel Spaß madte. Dann tranlen wit ein Gläsche Portwein, fielen 


Weihnachten noch ein größeres Feſt fein; 
Das neue Jahr — bie Eisfahrer nz unfreunklich, ber Sam 
1870 braite ihnen bie Gefahren. Am 2 Jan. waren fie 
GTAITND, Mer B.L, dicht unter ber Rüfte in einer Bay, bie * 
bie „Schredenäbucht” wannten. Won jenem Tag erzählt uns eines ber 
Tagebüder: „Ein — Rarles Drohnen unſerer Scholle jagte uns 


Gertöfe bedeuten Tönne; ae twäthete das Wetter unauſhaltſam — 
wäre es hell und Klar geweſen, jo würben wit in noch größerer Unruhe 
unfer Eingang völlig verſchnein Dtm nange 


u weei 
Bartien und von le Abihieb; jede Partie fand fertig 
—— nahen einem der Boote — hab Grohbooı wat gang aufgege: 
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bemz-mbei des furdhtbaren e uer yon ſich eime Gistraßle Uber das Bccht,., dan geiclagen hatte. Under Viſhe ſañhe blieben im, Embrni, vire 
bie ;mit dem Meſſer endfermt werben utirhte- wenn man eitoib gemicken | Toulouie, chen dem Guburbitat Bikthum; Ya Bebern & A 
wollte ; der Schnee gieng durch alle Nleiber Hindurh. Rehreren erfeoren 2 Febt. 1564 und wurdt im einer Gaselle- feines. Hermaligen 
eikjeine Glichmaßen, und einige ber Tagi fonnten für längere Zeit | beigefrgt. Mehrere feiner Rahfolger limpften ‚noch mit den rangöfifehete/ 
nicht ieiter gefilhet werben, da die Hände erfenren waren. „Ruir burh | Rönigen um witlliche eber- angebliche Hechte, umb tie Birger merbess 


— ——— — — 
vo - 


en Wunder der Vorſchung ſiad wie gerettet,“ heißt #8 im Journal dei 
Gapitäns, 


Anm 14. Januar ton das Eiäfeld berritä fo weit abgebrochen, bafı das 
Haus verlaffen werben mußte; fünf Tage hatte man während der Racht 
in ben Booten zu campäten, bie mit Verdeden verſehen waren. A 19 Jan. 
wurbe ein neues Haus bas aus ben Trümmern bes allen in Schnee 
als Mörtel erbaut war, es ar mir 14° lang und 8" breit, nur 6 
Perfenen loanten im ihm fchlafen, die übrigen mußten in einen Meinen 
Kodhaus und im den Booten ihre Nachtruhe halten, So verbrachten unfere 

ne 108 Tage bi zum 7 Mai. Das große Eißfelb wat mur mod eim 

ad Treibeis; als es verlaſſen wurbe, betrug fein Umfang faum 200 
Schritte. Die Kleinheit war in ber Region ber ſchwimmenden Eisberge 
ein unberfennbarer Bortheil; die Scholle wand ſich oftmals zwiſchen bie 
Rolofje hiudurch, als werde fie von unfihtbärer Hand geſteuert; fie war 
bisweilen rings vom gewaltigen Eiäbergen' umgeben, tie die Sohle eineh 


tiefen Grbirgsteffele; dann Dffmete ſich wirber die Trift. Manches ergrei⸗· | Rang abliehen. 


ſende Schaufpiel bot fich den Blüten, ſo . DB. am 10 Mär. In einem ber 
Tagebücher leſen mit: „So ehem hatten toix einen imbofanten Mnblid, das 
grohartigfte Shaufpiel anferer ganzen Reife. Wir fhom erteäßnt, ſahen 
in ben Ichten Tagen große Mafjen in ber Linie unferer Trift Liegen» 
ber @iäberge. Wir waren gegen Mittag aufeinen bieferRoloffe Totgetrieben 
und befanden und in feiner unmittelbaren Nähe. Er ſtauchte ben Bang 
bes Eifes auf, ſomit auch unſere Scholle. Das Eis drängte hart gegen 
ihm an umb bäumte ſich empor. Der Eiöberg hatte über Waſſer eine Höhe 
won eiwa 100 Fuh, eine Lange vom etwa 8000, eine Breite von etwa BOO 
Fuß, feine Wänke erhoben ſich Aeil und fentreht aus bem Waſſer, edoch 
waren aud Stellen vorhanden wo das Beſteigen möglich geweſen Imre, 
Wir verlangten nicht darnach, denm ohne Unterlaß polterte und rumerte 
ed in der Ciomaſſe. Wenn eine Borfte fprang, war ed ein Weräufh 
tie die Geinehrfalse eines ganzen Bataillons; dann grollte unb murrte 
es geheimn ßdoll in feinem mern, ale ob Weiter darin ihr Wefen trieben. 
8 Arufere war gerborften und zerlluftet. und ſchwarze Höhlen öffneten 
igten Schlund. Um % Uhr fehte die getvaltige Waffe ſich wieder in Be 
wegung, ven ber Sonne pradtvoll —— 


Fraukreichs heutige Norbgrãuzen. 
ti, Les Trois Eröches, 


(ediah) 
# Im folgte die Bell don wo unter drm Ober 
Befehl Drangoie” A ——— —— 


rinens de Medici, Piero Stroyi,, ſpäter Marfhall von Frantreih, mie 


ingembein Franzoſe belbenmüthig, aber ein ſchlechter Beneral gleig bem 
melften von ihnen, bie Bertefbigung leitete, wäßrend ber Mirkoraf von 
Cul abach Albrecht Aleibiabes bon Brandenburg, der legte war der dadlager 
Bor ber unbezwungenen Stadt verließ Ale am 24 Jam. 1553 ber Heryeg von 
Guiſe abysa, übertrug er bei ftädtifden Behörden aufs meuc die bis dahin 
von ihen geführte Beronltung, De Connor blieb‘ als Gouveratur, und 
feine gtwanıig FherBataillone nebA entſptechender ge qhlecht ober 
ger mit bezahlt, don ihren Obern felbft zu wäßem Treiben ermuntert, 
— gen bie he — 
* i coen bi jo oft um! or po· 

aitt Hatten, und ber frampdfichen Seeigaft befland. Hbernun ons 

Der Garbinalbifä zT 


ff) 
s of inmitten der im Trüben 
erg et Belt fe Modi ein, Demiäteie De 


Das Ab 
Arkender, ufurpirte bie Bin dahin ber Munichpalität a 
mare ek Beffiguthäet Jr Get elte una Ich Mi 


i er feinen gar 
Bervaltung den Eid leiften. So Heineich IE es 


fraogoſtche in epten, Beſtre⸗ 
Hungen? Wachen dlinig Inderbtüidt, kin ã ge \ 

Dir Bau tiner ir en 

Per Ve 26 150 F'tefigr 


nirte Robert de Lenencoart bad Biethum Wed, dem er fo ſchwere Wan 





nödpt müde ihre alten Privilegien ya teelamirem.- Beides Ivar nergebLEch“- 
Der Rame einer Reiche adt blieb, aber das war alles, benn det von Heise- 


rich II angenommene Tie.I eimed Brotectors änderte nichts am Werfen ber > 


maiter 2 

— Kal uch Barben, weldeimi Sirp fi den 
Anuerien an Frankreich wie Provinz ber „drei Biäthämer“ bildeten, bat 
mit jener ber Schweſterſtadt große Achnlichlei obwohl beide Gtäbte weit 
entfernt waren bie Bebentung Ießterer zu erlangen. —— 
haben der chriſilichen Kirche Obechirten gegeben: Toul ben heiligen 
Leo lX, Bruno Grafen von Egiöheim, Berbumben Vapſt Urban IV, gacques 
Vantaleon aus Trope im der Champagne. Bei ber Teilung Lothringen 
machten auf Me urfpelinglid einen Beflanbtheil des obern ober mofel- 
laniiden Derysstums aus. Die Berfaflung beider ealwidelie fidh im 
gleicher Bbeije: Bilchofsredte und Grafenredte , bald bon einanker 


löglid eine Cucve nah Weſten gegen die ie 
eg —— —— auf ihre Shatte ———— unb 
te 


beſchreibt, am t 
ſi Reg zu wenden. Die Siabt der Leuri 
—2* —— en bie Seryoge don Lothrin gen überschem geſchen. 


' mit dem ct 
mat 14 auf been Sen Dach Züm und Brfekigungen zu 
8 ne wo andere . Fragen ald bie Me in Die dr Bee 
von Augen unb — aufs Tapet Ei 


Schidfal Rampf 
j T —— — bon beiden Rage‘ 


| ee ahermum, bei weiter en aA Rh, ninst am ber Mans un 
E Stelung din — an der Mofel, Aid beit ö 
— a re 


d { 
AR ' ns {8 führt er Große Lich die Mauern 
| zelvern, mach GhAtond und Pris Führt. Nas der Grobe lich die 


ber im wiberfirebenben Siadt fAleifen, und bie mädtigen O 
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Iclsammen die Raas pinad, wrsjum Bau beb Marienmünfterd der Kal T im Marne, zit 





bieewi.die haberr'oen Enfel bes Raifens aber der Landftrahun-fängt 
Bine a8 m rang br Ds ein ana 7 en (w a eine Besten je Mheralleuuhee wehhaib eb 
arts begann auch in Werdum der Kumpf gmißhen | | Unten.» Semenmmut. ap sühneinnene zes SEEN d 
—— — der unter ben gesähnlidhen — | Tranäport der Inanpöfilhen GBelargemen von N 
— Jon pu nung eb mini Vlies || Uokemnun, vum an Amin 
franzöfider Mh al veenlahe ba ine Ban br ff br | tele Zayın MAG an Aulkene vun! — 
= berbeiführte, welcher indeß feinen Jıned —— — unter Anfäsrung | me 
u ee Bit a m ven Boll ae Dans uud Berl in 
Rritten 58* 2 Juli 1 tigte, Hpe i £ 
— — ‚a ce | See Knall me ang Ai 
Pleaune, einer — berauhte, bie gehalten werben, 
aber ſelbſt in der Hand behielt. * en an fölop der auf tie Genfer Gemwention aufmeram madte, wieder 


bloßen Namen Pieter 

Tuanzöftiche Hertiaft erfolgte erft unter Ham! IV, der im — 1801 
Erich vom Zotringen und bie ſtadtiſchen — zum Leiten 

Ds Trrweibö nöthigte, und ben Berufungen a Neichögericht 
Speier ein Unde wachte, worauf im Jahr 1611 en —34— Gericht eia · 
breigchn Jahre fpäter ber Bau einer Gitabelle Begonnen, dann die 
Refte der Heihönberhoheit wie der biſchöflichen Hectſchaft bar 

wurden, fo baß der meflfätifche Friede auch Ne nur ein nit 
sceompli anerlamnte, 

Die neuere Geſchichte Berbuns — an eine ber gräßlidiien 
Mräuelibaten der Revolutionäzeit, Der preußiicöferreichlie Feldzug 
von 1794 hatte begonnen. Mu 24 Hug. capituliste Longisy, am 30 
waren bie Preußen vor Verdun. Bei dem vernachläſſigten Zuftand der 
—— konz längere —— nicht or ee Uebergabe nad 

—— — war jebodh bie ber mangelhaften 


ataillo 
Ballet mathe te. Als im folge des unfeligen fe) 
eawirleas ber 


gt 


Jahre zäblie. D chichte 
—— en 
entmenichten Volles 


ragübie mit den : „am act 
«d’adulation ingunliliuble, dont les auteure eurens un oumpto lerriblo 


' Saleateh, 

‚fei rnden 

— — Han nor Anm male in vie © 
aefährt —2 






“3 Mbeimd; 7 Sıpt. An Morgen ua. pa 
quarlier bes Rronpringen von Dondery über Dome Menil, Flige, 3 
gicourt, Poig und Gharbogue nah Uttignh auf. Am —— 
jahen wir tine endlos lange Reihe von Wagen arg b 
flimmst gewefen waren ben Raifer und fein Geſelge n 
iberme und Oivet ober über Eigny unb Hirfon —— 
wenn ob ihm gelungen wate, noch por Anlunft unjerer Truppen au 
Tertzugelangen. Im Attigny fanden toir freunbliche Quartiere; bie Na 
tungemittel ber Bewohner koaren noch micht von d dem Heeres⸗ 
mafen jo volfläntig aufgezehrt, wie im Be en ober Cheͤmerd, ine wir 
tunfere Ipäslichen Nationen mit unferm Quartierge —— 
fen, ftatt von — aan ng Man eejählie und daß am lehlen 
Sonntag Dlittag die fran Truppen bort in nörblicer Midtung 
abgerüdt, und daß yiori fpäter ſchon die Abastgarden unfeser 
Armee eingezogen fein. Rachdem ih dem Abend und einen Theil ber 
—— ven vertvandt habe Ihnen allerlei Nachtrage über die — — 
bern Morgens 


—— — 
we it datitt i 

tefie Wir ——— —* Frege 
bie —— Epode binaufreiht, hat Glasfenfter vom —— 
Arbeit, Much findet ſich dort ein nicht bel ausgeführtes Bilb den König 
db, welchet in biefem Orte 786 im Begentwart Karla 


fein eg in ber 


en Weolfabrit am 
—— xigie und f 


hr gaftlich, wie denn 


hen Blätlern viel von ber feindfeligen Geſinnung ber 
Landbewohner gegen unfere Soldaten gelefem. Einzelne nal 
den fid; überall finden; auch in Marmeriwille wurbe mir von ben Leuten 
bes Dorfes felbft erpählt da cin berüdtigte® ‚Subject, ein Bilbbieb, ber 
feine Frau umgebracht, von Geburt ein Belgier, 

an in benen beutfche Colbaten in ier Legen; bie Wahrheit 
erfordert aber, ie an due —— har — den ge ar —— — 


Fe teime beutfdhen Truppen. mehr in der Nähe waren _ Ihre F in Bonn zuiheil Seinen Eprialftssbien 
"werben ſich — 3 f derf&iedenenmalen  fhon u entfpredend, hatte er bie Geicich , int: 
* am befonkre Dr Scbn De a“ 
































{ Iqh babe diefelbe Reis ala eine 
feräntgftigte, af ben Ted te geſchildert und ich Farm biefed Seiqmih 
nur twicberholen. Es ift ühöricht, kormm bie Leute and SFyurdht ihre Qäben 
aber hre Gäfer verl⸗ und ihr Eigenibum allen 

en des Krieges und ber Plünberun eben, toie 68 leiber befonters 

Inden gröferen Stäbten nur ju häufig Befdieht. Dayı formt bielinfenntniß 
Ver Sanbeöfprücht auf Seiten ter meifim unferer Soldaten, durch welcht 
ri Nifverfländniffe und Erceſſe herbeigefüßtt werden. Die Ent: 
fegen und Sttapagen bed Krieges naturgemäß ju einer fler 
wenden Brrwilderumg, und es if unmöglich ba Feldgendarmen oder Offr 
«iere Uderall zugeen find un bellagen werthe Auafhreitungen zu ver hin⸗ 
Yen. toar dahet ein glucklichet Gcbande ba wafere Milicärbesönben 
Bor einigen Wochen in Mainzer und Mann) Jeurpaltn bie Muffor: 
Brrung erliehen dafı ber frokyöhfchen Epranhe Yunbige Wänmer, tele Ah 
Ber Armee ald Dolmeticher — tellten, ſich alabald welden md 
olfer mt Dolm 


biefem Binede gerabe im Ztalien, ala ber @rieg und ebenjo unewartet @E 
vlöglich angelünbigt.tmurde.. Getieben ‚don Batristismus und Eriegert 
febem.Eifer, dem er brreitd 1866 gegeipt, eilt er ohne Untebrrhung Bon 
a Dein ee 08 Don Bier — 4 mi enäht.icht ohne 
irübe Ahnungen — mit dem T bran gischen Grenabier: Regiment 
Re; 12 ins Gelb, US Adjutant traf ihm bie feinbliche Kugel.” Im 
N tar Oefnge Big. > Io has Biete Die Di 
” am 
0 Bom Oberrhein, 10 Eept, Heuie habe ich einige Hercem ger 
ſprochen bie geftern aus Paris kamen. Cie find einftimmig darin baß 
— 3 — 3* wer den 
er u 
J —32 Gapitulation 


ten. Cine Anzahl f ciſchet, welche vortreffliche 
Dirnfie leiften Tönnten, wenn fr verſchicdenen Negimentern zugeteilt 
licben, ift bor tr ni im Sanptquartier der Sübarmee angelangt, 
Es ſcheint jcdoch def bieft bie jeßt feine geeignete Berwendung finden, 
und in ber That Lönnten fir gerade ‚im Haupſuariere tvo f jeber 
Yranzifikh fprict, am leichteften entbeßrt werten, während fie als Begleir 
8* des marfdirenden Regimenter unferes Beduntens hödft villemmen 
a müften. 


Meucftie Bohlen. 

x Müuden, 13 Sept. Die im und bei Seban bon der franzd · 
Ten Armet ausgelieferten 10,000 Pferbe follen nad einer Beftimmang 
bes Rönigd von Prenfen ben gefammten mobilen deuten Streitkräften au 

te fommen, und werden bie Armeccommanbod über bie ihnen zujuteilende 
Basie nod informirt werben. — Das Rriegeminifterium berfügt dab am 
4 Det. mit ben Wehrpflichtigen ber Alterdelaſſe 1849 auch alle jene Wehr: 
Yflihtigen früherer Altersclaffen eingsrücen haben deren Cinreibung aus 
geſedlich Brftimmten Brünben länger ala auf ein Jahr verfhoben turbe. 

” Angeburg. So viele und fhteer teiegente Worpüge auch das 
Sirflem der allgemeinen Wehrpflicht vor dem ber Gonfeription hat, fo ber 

iöt basjelbe doch im (Falle des Kriege dem großen Rachtheil dafı mit dem 
fibarfieh Beltanttbeilem der Nation, den Männern ber Kunſt und ber 
MiffenfGaft, allzu berfhioerberifch verfaßren wird. Aus der gegentwär, 
tige Krieg bat fon mehrere Solch Loftbarer Opfer erfertert — Opfer die 
wir im Jatereſſe ber Wifienfhaft aufs tieffte betlagen. Für heute freien 
zur noei erwähnt, welche beide am 16 6. M, Bei Marsıla- Tout den Hl: 
bentob Janden: der eine if} Dr. Julius Brakelmann, ein Ranfmanndfohn 
aus Eoeft, der mach Abjolbirung der Gymnasialftubien zu Seeft und Eſſen 
bie Univerfität in Berlin mit bersorragenbem Erfolge beiudht hatte. Eeit 
mehreren Jahren Iebie er, nachdem er 1860 dem ug gegen Sübbensfd« 
b inber Armee mitgemacht, in Paris feinen Stubien, welche fidh 
ejenbers auf frangöfiice Literatur und Aunft beyogen. Er iR Beifafier 
Ammulicher feit Januat 1869 unter dem Beichen m im ber „Mille. Bio.” 
erkhienenen, mei Gegenflänbe ber ftanjo iſchen Literatur behandelaben 
Mrtilel, Den Leſern der Beilage wirb jeine trefflche Abhandlung über 
Nabelais Nr. 168 und 169) noch in Erinnerung fein. Am 17 Juli vers 
th er Paris, freubig dem Rufe feines Rönigs folgend, und einen Monat 
Tpäter bedte er, Tann 26 Jahre alt, die blutgetränfte Erde bei Marsılar 
Tour, — Der andere den tig heut erwähnen wollen, {ft Dr. Hermann 


Berfchiebenes. 

* München, 13 Sept. Die Berluflifte Mr. 15 Mriegt eiren 
weitere, wicht umbeträtlächen dar Birlufte bei Sedan. Bom Stab det 
6 IafıBrigape if demmadh gefallen Brmeralkabt:Haurtmant &, Kühlmann; 
En 3. Maer · at. finb tobt: dermanbrt: 
die Obet 





Erin Srmuiekireienuun —— 
jet, Landen) enants B. @oi u + 
wa Bat. veafiben Reniments tort: Lieutenant 2 Lehman und it. Eted, 
Landipehr:Dificlure Ad ſp. G. Eleumünger um 11 Manz; verwundet: 

Mir Leid wptmanı E. @l 


tan), end Weiger, Qanbiwehr Cirutendas MB. 
Se ao 1 m * 2. Bat. tot: 2 Mann; men 
mundi: Oderfirutenant v. Berg, gen. „ and 23 Rasa; com 16. Sul.s 
Regimernt 2 Bat, tobt: Hauptmann D. Zant und 21. Mamıi; wermunke: 
Baier O, u. Etitling, Oberlieutenant aad Arfatant *— 
Bolinger und Eichbeim, Layd wehr Deutenant Demmin MR. ler und 192 —* 
vom 1. Üben. Weg. tobt: 2 Mann; wermundt: B Mann; wom 4. Urt Meg 
ton; 9 Mann; wermunbet: 16 Damm. 
egra Guröberichte. 
* Berlin, De —8 * ——0 
104; _bab. Mal 104, Afapree grenß. 3 = 
—— — Beat Big; Baperie dee; He © 
al Mal Bı pp ber Dt Beh 
—— — — a. DM. bi; denne elek: Bars —; 
* — iberrte 6 0; 56.16; 
— — — —— 25; Im 


eat. 365.50; Anzfe-Hufrien 296.35; — 


92150; Sadsifbahn 
Vallyier 343.55. J— 
— RE Gm: BE nam 1860er 
Bien, 18 Sxpt. —— * gr —F 
91.59; — Be, me R 
"Gonna; 1resent Eiptubchii/äirse Cortal veva 1883 Emiteier 
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Punkte für erde mbe. Epäter wurde er (1864) he! — 


zum Promedt, umb GEN zu Difem Buped bir Allg Weniger 


Bert motibär popelaribus.“ tig bel N Dash . 

— Denn 16 va je 
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; Bufanmenhang; 131% 
—* * — und Som * 
Perth ne nen me nn num. Tee en f ni 
nn Federung bie großen Rationalunterncfmend lich | 8; den. 1op. Säd “rg —— Pr (em 
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| Berl 
meden. Da bei ber Es lag ſerei in örangofen, ford 
arte gehn) aa Opfer Roc Wan in Ge 
g Gele 
chritt ber bsei Mächte gef eben, wodurch auch eine größere und entici 






denere Wirkung erzielt werben dürfte. Die Ferberungen follten 
—— — — 1) Das Recht der unbehinderten Bereifung bes ganyen Landes 
— — eben 8 Beamten und Guperintene des Aufenthaltes der Unteribanen ber in irgenb einem 


denten ber nörbliden Häfen, Allein Tſchu 
* ober wollte micht helſen. Sn Gonful wurde in deſſen 
Nahe durch einen Piftolenihuß getödtet. Trotz biefes Vorfalls ee 
wichts was der Nusbehnung ber Emeute Einhalt thun konnte. Di 
Tihungfau eine eigene Horbe bat umd durch feine Stellung einen ine 
en auf die Menge übt, — —— pen 
das Inſtitut der Sch weſtern und bie ftathebrale erftürmt und 
Die armen mfafien durch den entmenidhten Boltskeufn geradezu maſſa · 
——— — 0 Sa pen Be ud 
ven warb um als Befandter m 
Paris zu neben und der ——e— Regierung Geuugthuung an 
EigungHau ift allerdings ein [blauer Mann, mit den feinften 
bes — aber für biefe Riſſien taugt ex nicht, indem er Mare 
ka Gollegen Tſen — vom ber ſich borbereitenden Ratar 
be waßte, umb iedenfahe nichtd unternahm um derfelben Einhalt zu 


Mes zu verargen bu 


die Einführung Fach neuen 
daß ed ſelbſt in tem ſogenannten cisilifirten 
man, wie 3. D. im Spanien, in Tisolu, [. w. noch tan 
bie Rieberlefung erſchwerte unb ihnen die 2* ihres Culius ven 
bot? Und gerade die Chine ſen jollten tolesamter fein ? 

2) Das Net deödirecten Verkehrs aller feemben Grlanbten mit . 
Stanisoberhaupte bes dinefischen Neiches. Bis 
— ben ne here fei y nicht a ver Shan 

länaft ein Mlter ert get m übru 
—* beſahigt, und es follte der 2 Moment 338 
—— dieſe Forderung, welche von eher Sieh 


lich geöffet if, * der en einer Ghrifliani 


ianifirung gemacht 
lan, Sapnfen ut Enden Ihr a 
Religion He wenn Tuner it 
ben Proteſtantea 


jehterboben die Dan) 


!hun. Rahridhtenaus Beting beftätigen dafı der beittifche und ber norbamerie re 
aban traf eben bie Nachricht ein dafı bermorbbrutiche Befankte 
—5—— und der | 9. Brandt auf Unfucen der deirung der Witato eine Vermitbunge 


ütlich beizulegen, twahef$einlid) toeil man weiß Imie Diel bie Frans Aiſfion 


Safe 
zeien feit Jahren — — Urroganz und Ueberbebung zu dieſem Wutke 
ausbruch beitrugen. Die Plünberungöfucht und ber Varbaliemus Pali · 
8ao'3 und feiner rohen Horden im Taiferlichen Sommerpslaft Dünmün 
yün, too, wie Ich mic; mit eigenen Mugen überzeugt, auch nicht ein Stein 
auf dem anberm blieb, werben Slaifer und Bolt den Fraalen nie verzeihen, 
Dazu noch tie alle Berechtigung überfhreitenden Forberungen ber kan 
en Mifonäre. Aus die ern Grunde bat ſich vorderhand auch di 
nyöflche Geſandte Graf Rodrhouart ziemlich file verhalten, denn re 
her bafı ex bei ber dnefifhen en Neaierung nicht gut angelchrieben it und 
Wenig rien wäre Die Droge nieht nun: auf melde | 
Black fol vie € Sühne erfolgen, jo gefchen un feld Brhulker 


ſchlichten. Die Japanıdı 
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men in ft porzubengen ? Die Baaflmı einer beträchtlichen Gelb‘ unbepindırten Befih aller ihrer 
entii — R außreidhen, ebenfowerig als aw Bei fo erem | dem — — * 


digung nit 
plariſch⸗ —** ber betheiligten Miffeihäter. Aber auch die 
Prärogativen für bie Miffionäre und die chriſtliche Brbölferung 
Yüche fan laum ratbfam fein. Vielmehr folte der seligiöfe Standpuntı ga 
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Nãchſte „geiiger Migaelis- Aleſſe 


brfindet ich nufer relchhaltig affort 


Tama und Hemden- "Flanellen 


Sainftraße 28, Menue Su halle Warterre, erſtes Gewölbe rechto vom Eingang. 


F. Breöfe & F .· Breöfe & Eomp., Mühlhanfen in Thüringen. 
_ Eifer S Eomp. | Eomp. (Frietr. Fiſchers Erben), 
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en Japan und 
in Razalafı an Borb ber At Corvette „Mebufa” mit ein 
coreaniſchen Raufleuten nach ber Infel Eoren einfäiffen, um bie ztolf 
Beiden .. berrihenben Schtwierigleiten in freunbfchnftlicher Weife ja 
en wollen alle Arfprüde auf Eorea aufgeben 
und ihre Forderungen bolllommen 
Gorca wird Hr. v. Brandt über Riguta und 
tehren. Es il nicht ganz unwahr ſcheinlich —** — 
bene zu Grunde Liegt die Anfel ——— 
ben — ein Dan der ſchon vor einiger Zeit auftauch 
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ee ee ee. un Seien um im 
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„Selane) sareel dsale Nannde, 


orea übernommen habe. Derfelbe wird ſich 
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Pit tem 1 Ortobrr er. —* m ae No dat 4, Daartal Lira Ficften Scheuenge; nur eim rechtzeitiges, d. d. Tofortiged Mbgmeinı bass 


fichert dae Bleferang aller Gren 
Dr. Strousbergs Verlag in Berlin. 


Aufenf an die deulſchen Spinnereien& Webereien. 


Dffreiöfen Modrichtem zufolge ift u ae Vena Ast, Diküd, am 6 Gepiember 





Belag von er Alam iz Berlin. 
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"Borlefungen an ber Univerfitdt Zen im Winter 1870 vom 17. Ortober sis am 18 Wny 187. 
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er: — Fangı en et· * ra stu Uns Kies 
— ve Enlrnegen 3 Strafreht, d) Referirtenft. A 4) Gange Ua 


Deu t. Zaflen, — alte: 
ermann: 1) Deuridies Steaterechi. 2) Axrcheeredt — Burdhart: 1) Eid, Praktica, 8)_ 
N u. fädl. Gieitpesceh. ——— el‘ m. KRemu⸗ leciuca. eſte. 4) Aualh m. baaecene·q c ᷣca 
9 —— Brot and: — (des Prinatruckt. Baltert rn 
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LEN Odamıe ı 2 imfet —— 4)&urfe | Teltung ge Sirio m a soflam. 2) —— me, 
A gg - —* 3 wir —* u. Thrrapie, | coiei. — — ) Botanifche afle, 2) Rı 
Mäller: 1) ie 2 w. pathelea. Ane | Piulotem. as a We Muf uchung ron Ruten 
—— opener 1 jeriatte —— Wezjden, —— — * — —— 1) Ratungefchi ber : 
# te m. Pepe eratorinm. — eu. Grmidlr. taz. Profticum, 4) Breiteng 
Sailtibad: 1) Minit fr m * —— 534 u. Theropie Eur Ace „baten: 1) BS⸗ei ſche dr Brennen u ie 9 
ber Mugrafranfbilten. 3) nit, — ———— andren bis yare Mrformstien, 5} Boirfelede Teitt· — Wbde: 
Framentranfpeiten. — Bichert: D —— —8 )® —— Ra | 1) —— — tie der Ecadſatier. der Cettrienat U a MR mes. 
_ vv R Recrplirtaet, 2) Rıpetitorini bi er Mepne 9) Mechanik ber fehlen Röchee. — ——— a ieh 2 Die 
yustovpifae —— — Szell: 1} — putateriem über a 
mräer. By —— — Gtridel; Hdiet 2) Mrat Deibräd: 1) Eimteite er * — 8 ran 2, Cantirit- 
—— ———— — erder 1) aremmait 8 An — Riepiieitg: ie‘ ae Myibeiegie. 9) 
Sanizat. — Erz nk 1> @eotegle, | Uebmmgen [277 drunqen ER 'e. N) Heben 
Urbengen — 88 er: 1) ‚ter —* 4— biete rg ng — Berubard &gmibe: “nr wähle der 
Bilofopkie. Le Bifing — Mratf Schmidt: 1) — Bittid: 1) @ufhicte der bentiäen Kailerpeit. F ne 
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Gasfabrit Negensburg. 
Wontag ten 26 September 1870, Dermittagd DI Uhr, fixdet km Gipungkzimmer des Ganbeiekaudes bie jühetide 
ordentliche Generolverfammlung 
ı 
ul 1-7 ee — 
Der Derweitungsraih der —— für Gasbeleuchtaag in Regensburg. 
Ebr. Nebbach, Yorlland. 
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ehe ih uster den aus Mranfreid wen 
| DS triebemen Dentfchen Irmaud tefluben 


Min 3 Supember werorh Im 4. [dmerent Frlelerattih bed VAL weicher genaue Renntasfie und arentine 2 
Todes·Auztige. Urmeicorpe zu Ronsanı tet Mep unler Cohn, Baltr, @äwie m ber Bereitung der feinen fram 
geriohe und Bruder, her a Dr geb ni yi, fs fiaden 
der köninl. Stabsarzt im 7. Iägerbateillen ——— au bie 
Annoncen. Expebition x. &. Behtene, 
Dr. Konrad Bogelfang Hunsucrn Eayehiion 2. 0. Mißken 
ig ter Dibih: feiner Faber. Z Uhr yeigeit birfi ergeh 
yaı in Beflatm. De an Dei B chtember 1870, Ein tüdtiger Verkäufer 
—S— Bd Lei 
line Bogelfang, ses Aeskaupr. biete Prarde burtaus verfieben, beileben Mb 


Auton EBeishan nieibem. Arauco Offerte unter ter Chiffre, Pi 7, 


keioggt die AnmoneenZrpreition bom dasfıw 


—— a ER 
arie * ser. Bogelfang heim u- Dogler in Franklur a, SE 


Rarl Bogelfang, 
Dr, jur. Otte Dogelfand- Eine junge Dame SE 
ſerloat, au muffarlig if, füche Eieini 
Gefellfhafterin eter Bescäfenten 
Dferie enjuienten A. A. D, 40 posle rerianie 


Schweizerisches Polytehnikum in Büric. | °"" rue — 








Ha ber meunrariuteren lamtwirtkiäeitiiden Ababelueq ten Ihmeigerilder Palyirdaitune And drin Pr 
Gsmeptprefefiuren, —7 3 Lehrfiellen fürs Bamtmirikihaht <Hflangen- mar Therpteductien, rer Setriebe · Figuren ifelenre 
Kehee) mtb N Beheflelle für Ghemie An Tanbreisthipetkiher Biking, merumden mit dr Nellung dee ſea · in @ilber, 
bezägi hen Babersisriumg zu befehım. Kater — vn rer im 
Beierher um bie Be ober andere biete Vrofeflsrex merbes cingeiaben idee bepägligen Anmeldungen tere ‚@ilberwanrenfabrif, Diem, 


unter Belirgumg van emgerflen, allfälligen fcheiftfiliwilcher Mrteiten amd eines curricalum viise tıs Beopold 'adt, Wfrifanergafle Mr, 8, 

15 Oxtsber d. I. sem Unteraehurten eingureiden, der über Aed · Tungs · und Brfeldungtnerhäituifle nähere n 7 rem 

Wuefizzit zm ertheilem tm alle Mi. — Bhrt, den 9 Brpiember 18T0.S eanden zent yo 
(H46I6Z) FL) Der Ürdfident tes chweij. Schulrathes €. ——— m̃e Ceinungafädiger Aitmen comul 

DC mit oder ofne Lager zu — 

D#erer deſtdercu veiet auicce P 





Handelsschule zu Frankfurt a. M : 


J 1 
| 29 Daaienfein u. Bögler — 
Aufungs October beginnt der nene Qureus. De Entlamıngmengnise der Anstalt Bi 
berechtigen zum einjährigen freiwilligen Militärdienste, Pruspore und nährre Une demoiselle Tea 
Auskanfı durch den lnterseichneten. — Röhrich, Director. | qui est deik lomgtemps eh ‚Allerbägnd BER 
EHEN EINEN NE NEIN EDEN ED EEE 





— une place comme nn Wenlanıs. 

sous Is chiffre G. — ar 
de Mr. Rodolphe Masse, an 
b Mwaich, 








tüctiger Wrbeiter, ber vos Bulgneien g Ami weriieht, vird et em bei 
ehr bint Belhıe a Wiciinen. — —— en, 


Ar, BB. 
.erefibt. 


ie — 


D land, Mü &. der Aönlg. Berantwor! Buntes 
— — Kr Da —— Notd· 


deatſchen Wand, Lecer und ke Ber 
„Beltebate” confireirt. ©. Zu Adeln mad Abg. Vreidenbach +. Die 
Ri Br Beihulbigungen der —— Truyeee. 
Stuttgart: el Ricde, 

der Sanitäsagug. Berlin: De R der Ratior 
nalverteitigumg. Ofangementranzporte. Müdteh: von Bleıven. Neſerve · 
Armeen, Gelvbelohnungen. Kladolchſeuche. Hannover: Verhaftung von 


Am 
— Hö.nngartiäe Weonorchie. Bien: Da Reiftrath, 


roßbritanüten, Cine Brofäüre über Eljah umd Lothringen. Für und 
wider bie Richteinmif‘ Der Skiffbrud) des Cartein.“ Sammlangen 
en die Bermunbeten, wor re 

aukreich. riesen Die Auertenumg der Repubüit, 
—— am die tere =. —— ** in LerdesDie 


Trader. Lage der Stab 

Stallen, Florenz: Höifde, Malaret, Ranzoni Aber vie Unfehlbarkelt, 
Die Ueberf&zeilung der römifhen Bränze, Rechtſerligende Metenfüde. Cart: 
bafoi's Allisng mit Frantreich. 


Außerordentliche Beilage. Ir. 6 


Xelegrapbifche Weri 
* Baris, 13 Sept. Die Seinehrüde bei Geha . geſprengt. In 
Nogent fur Seine find — Kon —— haben beim Ber 
lofien bie Berfidrung bei fctoerer Strafe 
8000 Preußen und viele — rg —— im Ghälons. Die Ber: 


binbung mit Tr auny warten 
zug EA un Sao u und 2a 3 ei nuufälicken en En 8 eur8 
bet 2500 Der Bräfest von Kae, aub, twarbe —— 
verwundet. Das Lay 


> Ban ai ehrt, Grmeral Themenin i 


ne, 1 yo Trodu hielt heute eine grofie Revue ab, 

* aris, 14 Sept. Die Vertteter Roms, Enplands, Spanien, 
Deferreichd und Hollands haben in einem Herzlichen Schreiben dem 
Winiier —— daß fie bis auf toeitere — in Paris bleiben. 

14 Sept. Eine Depeſche des Gommandanten von 
—— vom 9 fast: = Bage bat ih —— das Bombarde · 
ment IM unun daß Artileriefewmer verheerend. 
halten Bis zum außerſten. Heute Morgen 


Allgemeine 


Augsburg, Donnerflag 15 — 








— 


1870. 


tueldje Mali ach Rom 
je allg — er glaube nicht —— — 


Regierung die päpftlidhe be berfelben den At 
[37] — eu een Bine habe er in Fricden 

ehe der ledie Huf Bandes im bie Hände ber itnkieni- 
beit feiner geili a —— es nicht 2 Kr u 
andern ihm gegebenen Zuſichetungen und Garantien. Mas ex nad der Be 


tung jei ruhig und wardig geweſen, jedoch nicht ohne Bitterleit der Seele 

Er habe auf alles gefaht geichienen. - Man glaubt 
in Rom er werbe bort bleiben, troh ber Bemühungen ber Jrlaiten ihn zu 
einer zweiten Gmigration zu bewegen. Die Baer are 


—5* leiben- Die rhmiſche Emigration überreichte dem 

ns —9 eAibenten ee —— air Blätter Federung 
Bi —— —— au nehmen. Prüfeet Rayet vom 
Genus foll mit unſern Truppen 


U Biterbo, Die Avanigar 
ein, wo bie päpflihen Truppen nad einftündigem 

= fih gefangen — Auf Anfuchen einer Debutaliou wo 

—— bae von ben päpftlicen Truppen verlaſſene Frefinone. Bizio 

a; Heute bradgen bie italienischen Truppen von Gafellana 


nad hm nr 
Die päpfllicgen im vollen Rüd: 
5 13 Sıpt. fen Zt find L) 


Lan Kin wur — ur ehe 
nt die 
113 iſt eime 
—— ine 

j wehl meine Inhte 
hier auf. Graf unb Gräfin bier 


Orvieto, 13 Spt. Die 
none —* — — — 
Baben proniforifie Junten eingefett. ; 
ae Mr telegeaphifcie Berite fiche Icpte Site. 
—A8 Beforgniffe, 
H. I. Bien. Jene —— 
Da ** wahe bie dee 


eften Journale unb einer groben 


4090 


unb weniger eonfequiens, bat ein geibeiltesygerg Sie elnkalı kaf die 


Kraft Defterreic im todrtä dom nicht amdgereicht hätteum fol: 
en Riefentampf mit ge gr mmehmen; ſie h mili · 
tärifch für nicht gefund a für viel zu frank; ſie würde 
auferbem ein Bindnif reich gegen bad une en mit 


derte —— nur mit ſchweren He 


— 


und Jahrhunderte lang 
ſich vollziehen geſehen haben. Sie ſtimm 
ſtrengſte alität, ii ae vn Bang iger 


Sieg ober lidt mit ſchwweren Beſorgniſſen 
in bie Zukunft, fie von dem übermädtigen Preußen mis anderes 
als Unheil Für Drfterreich zu gen im Fear if. Mir wiederholen, 


gemärti 
biefe lehtere Fraction der —* berbient bie je Beadtumg, denn fie 
zähle jehe gute Patrioten in Ihrer Mitte; ihr Rerm beſicht aus ben groh ⸗ 
deutſchen Geistraliften, bie im Jahre 1648 ihre politifche Rolle begonnen 
baben, und wirt bezeichnen fie wielleicht in ihrem würbiaften Repräfentanten, 
men toir en aß auch berfrüher Staatäminifter b. Schmerlimg unferes 


Willens ihr anpebörr, 

Rad unferm Erachten läht ſich nun aber biefe Partei nicht von jener 
—— wenn man fo will, verſtandes lalten Erwagung ber heutigen 
Sachlage in Deflerreich leiten, Welche die unerläßliche Boranäfehung prat- 
tifchen politifcher Ideen iſt. Diefe Partei Hat immer die Abficht gehegt 
ıie auberbeusichen Nationalitäten Deſterreichs gu germanifiren, und zu 
oleih Drllerreidh die mafgebente Stellung in Deuiſchland einräumen, 
Yie Aſidt alfo jenen bas nationale Necht zu verfümmern, mn der deut 
ſchen Nationalität die Präponderam zu en Ein aufgellärter, liberax 
ter, eim genialer Abſolutiamus hätte das vieleicht in manden Augen 
bliden unferer neueften Geſchichte auch im ber That zu Stande bringen 
tönen; er ift uns nie zuißeil geworben. Als aber Deſterreich in ben 
Conſtlutionalismus eintrat, welcher im dieſem Meiche mit ber Anerkem 
nung der — Indioidualitäten,“ mit der Ancrtennung 
des gleichen Rechte der Konigteiche und Länder" begann, ba wat's tor: 
über. Bon dem an tvar bie Verquidung bes mit maghatiſchen 
und ſlabiſchen Elementen verſehten Oeſterreichs mit Deutſchlaud eine per 
manente Gefahr für unfere Einbeit und innere Gonfolibirung, für Deutich 
lanb ein immertwährende® Gemmniß feiner Entwidlung Das Band 
welches und mit dem deutſchen Bunde verknüpfte, war iharachlich zertiſſen 
ehe ber Tag bon Sabotva ben „= —— wir würben wahrſqh einlich 
über larz ober lang ſreiwillig au austreten müflen, 
wenn der Friede von Prag und mist Finnutgenorien hätte, 

it dem fo, und find wir, indem wir es ald wahr anerkennen, bereit 
uns, frei von jener deutſchthumelnden Wehmuth, melde allerdings auf 
den Turner, Sänger und Schllhentagen ihre Rolle fpielen mas, die 
EEE SF gt einen großen Staat zu en 
a pre jeder Störung ber yelliigen Gate 

catſchlands gänzkich und ehrlich zu emtichlagen, Sen (deine Hardap 
3 ein ſehr boefentliches beutfers Interefie ift Deſterreich in feiner 
Integrität yu erhalten, ein wefentlih deutsches Intereſſe mit einem 
—— N, gefunb werbenben Defterreic gute Vundesgenoſſen · 

tu 

Die ganze Geſchichte der Vergangenheit ift und zur Seite, wenn es 
gilt dem Beweiß unlerer zu führen. 

bon Bakern übergab, 
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tliden Erei 
niſſe des Hugenblids eine jo außererdentlich u geworden IR, vab br 
—* badodere maße llegt· remaniſches und Haniiches Weſen ürden 


ber Fury ober lang ſich zu verbunden fuchen, um ber imponitenden Macht 


” neuen beuiihen Orofiflaates entgegemguireten. Möge eine ſolche 
re ng re Deſterteich 
Deutſchland haben — v 
terefferibie Gefahr 


lando. Götabe in jener eigenthümlichen Berbinbung.beiäffien und außer» 
—5* das ifhflavifherund magkarifcher, Nationakität, fürDefterreid 

au fein [cheint, und bie ha un feine welige · 
e Riſſien, gerade in * indung und durch dieſelbe allein 
wird Oeſiccreich — wie man ſich auch en firäuben möge wenn feine 
Vvoluit in Befonnenen, in Hugen Händen ift, zum Apoflel bed getmaniken 
Behend, ber germanifcen Gultur in feinen otlichen Rronländern. 
bie Formen ter b Seftaltung melde i —— fei e8 ein in milden | | 
Formen ſich vi ſei es Dualiömus oder 
an Erbe jelbft eine Art vom Föderation, wie fer! unfere Slaven wollen: 
der bemältigenten Macht deuiſchen @eifteß, beutfcher witihſchaftlich er und 
wiſſeuſchaftlicher Arbeit, mit einem Wort der bewälligenden Macht ber 
indellertuellen tie ctbiſchen Tüchtigleit bes germanild;en Welens können 
die Magyaren und die öflerreichifchen Slaven ſich auf Die Dauer nicht end 
sieben. Hier wirb eine Propaganda vollbracht, unabhängig bon der ſelbſt 
toriteft gehenden Berechtigung bie man ben Ratienalitäten einnäumen mag, 
ja am intenfioften, und ſichetfien gerade dann wenn die ſtaatsrechtliche Dir 
ganifation den Nationalitäten eben ben tweiteftmäzlichen Spielraum ger 


währt. 

Was aber Hierin geſchleht, das gefchieht in einem enrjnent deulſchen 
und zugleich im einem civilifatoriichen Iniereffe, das tolzieht die Nufgabe 
jenen fhroffen und für Europa gefährlichen Gegenlat bes Slaviämus 
gegen unfere Enttidlung allmählich abzuflumpfen, ja bie noch höhere Auf⸗ 

den allertinge noch in nebelgrauer Ferne ruhenden Briten vorzuat ⸗ 
eiten, ba nicht mehrbie rohe, elementare Naturgetmalt ber NRatienalität die 
Melt beherriäht, fonderm eine frietlidge Solidarität aller eioilifirten Bälter 
Europa's zum Trug und Sähuß gegen jede Ufurpation, wie gegen alle 
Barbarei, bie hy rad ber Politik zu werden bermag. 

Daß aber ſolde für Deutschland fo em Eufturarbeit nur 
möglich ift wenn Deſterteich in feiner Integrität beſtehl und gedeiht, nus 
möglich wenn ce feinen ſtarken Hort in Deutfchland findet, eber ſo tie ex 
feinerfeit# fbets bereit fein muß ihm mit feiner ganzen Araft zur Seite zu 
chen, das liegt auf Naher Hand, Denn wärde heute Drfterreich in feine 
Atome jerſchlagen, würden feine deutschen Theile von Hm — — 
toürbe wohl Feine Macht der Welt die Gravitation ber öfterreihifchen 

egen Rußlanb bin verkinbern innen. Dann rüdt biefe —332* mit 

rt ar oberer —— vor bie an bie Leitha, und dann —* 
Deutfiland fich zu bem Richentampf rüften den es zuführen haben würde 
mitberionafellepenben Sealition Ruflanks mit rankreid unb wohl aud 
mit Jlaliem. Auf deutjchet Seite mögte dann vieleicht England, —— 
vielleicht bie Volen, mögen gewiß die Ungarn im Sampfe eben 
wie dem Jei, Der Kampf wate bad bertvegenfle Mlürfelfpiel um die Bulunft 
bes germanifen Staatetoeſend 

Und damit vermeinen wir denn im ber That jene Bei 
fhruden zu fönnen beren im Gingange gedacht worden iſt. 


'ifie ber ⸗ 


wir hingetwiefen haben zu r twifie wie Fein amberer außer ihm. 
Bir geben und dem Hauben fin daß auch in Deflerreich, nad; fo garal 
tigen Erlebniffen und —— bie Erlenntniß deſſen was uns in 
Wahrheit ſich enbl brechen werde, und baß ber Augenblid 
—* fern jei da die Lenler ber deutſchen und der üßterreichiichen Politik ſich 

in dem begegnen mögen wad toir ald bie Aufgabe ber nähen 

bettachten· bie Herfellumg. einer fetten und bauernben 
Allianz zwiſchen Deutiäland uns Deflerreid. 


0 Bom Oberrhein, 11 Sept. Rod immer ziehen aus Fraut 
äefene e im berüber, und erzählen haat, 
Rräubenbes von ben ihnen mbilben; auch ift biefer 
Tage aus Eiraßburg eine A Deu berausgelafen tvorben, welche 

man längere Beit pelangen gehalten hatte. Eie waren 
von Turces und bewacht Boorben, ‚bie fich übrigens gang ordent 
Bitten jogar bar 


Hi 
i 


— 

And au bie niberträchtigßten Gerüchte im Sand und bis "von mir 

Mn — — Um nr —— — ge 5*** 8 een 18 fofert räumen 
des Belagesr ben Sirafbarg Bern fahar Dur | am, 


z j nt‘ ı u ! ſteige 
Be cr a TEN inpoitden ge'olgt mar, befähigen 5 nadıbem gemeine aß eine 
av  müfen emergtt Rail 


f ar ment } und eng. bad aber dea Bermandeten 
ſamen haben denn endlich bie Behörde: €] frei fei, flag Ber Kai 

‚ einpuidneiten,-unb e6 borıben dremgemäß alle verdädtigen Eubjecte =U8 | ie bite Ch in dns ——— ——— 

dgedwie ſen. "Eine gange Schanr davon war in Offenburg und Umpe eine Unlertedang vaa etwa einer Stmade mit. dem Railer-. Se. Mal. 

"gend "verfammelt, und Sie Tönnen fi denken daß die Muweifung | betonte e ten Wunid günfligere Eapitulstionsberingungen für bie 

Arm ſo neihwendiger war ale Die Perle try gut die Stellum⸗ Armee-su I lehnie von Haus aus ab Gleräber a &:, Mai. zu 

gen der ausfunbfäaften, uhb auf indenbeinem Mepe nad | und inbem biefe rein —— eſen de Benecal u Jelue 

—— 

—— welches das Verbleiben in den. mit Wafier ** mer feiner Kafıkt ee —— eu negen nn 

orten aufgräben zu einer harten Aufgabe madte, und bie Arbeiten | jeirn merde, verwies mid Se Mal. auf Die er biflebenbe Regierung. 


Ä 
} 
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ber Muninions derbrauch joftarl, dah | Nır Aufklärung viefeß aus. dem arftigen, Schreiben deb Kallers an Em. Mei. 
ie ächt mit Sidrerheit ju —— Banttes ertannte ich, map peridsuieg wich 
DberEljaß ift nichts weiter geſchehen und 8 haben die Truppen fih | aub bem t nich, dafı die Lage noch beiste wie gelten lein anderes prafiis 
h DEE BC EG Vi ten | bewanphane 

die a; bie Eiſen⸗ em) b tulat! vor allen Ding 
prat det ge für il — ken Fragen A— — ur ac * 

in Mülpau . n belommez. tie ſchon geſtern 

22 iR au Tapetiig. Die Sobelier in IR Ion nor Zhann fern v Beiden allen Seien bin bie Frage —“ 6 moguch fein wärte 
. ohne Schabi der Dealihen nierellen dem millnteiichen Gbrzetühl- einer 
tie ſih gut gelhlagen harte günfigere Beringungen ald vie fefigeellten 
> A — icten p — — wit beide in ber Berneirung 
\ nicht mehe ausführen. Die bortigen Dobilgarten | v bebarsen. Wenn baber der Beneral v. Moltie, ver inyeiiäen aus 
wirllich mach Belfort und: der Gegend von yon adgegannen zu | ber Stabt hinpugelsmmen mar, fh zu Em. Mai. begab um Mllerhögiisenielben 
aber bei ber aefährlichen Stimmung des Volls it dennoch eine rafche | die Wünfhe des Ralfers worjulegen, fo geihab dirk, mie Gm, Daj, belannt, 
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Belegung umfeverfeits mothisenbig. Diefelbe herrfcht übrigens theilmeite | wicht in der Abfight Diefelben zu befürworten. Der Kaifer begab fi demmädil 
auch in der Gegend bon Pi x — ur * ind vu umd Ib mid ein mid vor ber Thür des Haufes neben ihn zu iger 
fich diefer Tage das Vergnügen pemmadht ta Pariß zu berichten: 8 fein | St Mal. Melte mis die Ärage: o&.eb möcht thunlich iei vie jrangöfiide 2 

3000 Preußen von Mutterbolz vor Ctrapburg berufen worden, teil bei über bie bill Bali Bi — — —— 2 
einem Aut fall die Straßburger Barnifon5—10,000 ber Belagerer getödtet ee —— her unter brung der aben bereit * —*— 
und gefangen habe. — leſe in mehreren Blättern bak eine Stimme | anotipe = Auf bie Beiprehung vieler Modalität nicht ein, Ie Berü ker 
aus,Dflenburg die Shandihat: eines Tureo zu Strafburg, ber den | yoliiihen Sage nahın. id ‚meluericits Lehre pnitiasiog, ber Nakier mir. Infos 
Kopf, eines ermordeten: Gefangenen berumtrug, läugnel. Darauf’ hin | weis baß er das Umglät des Arleges bellagte, amp erfiänte, vas. er feibit. ben 
tan nur ertviebert werden daß bie Thatſache durch gehn vereibigte Zeugen | Rrlag gewollt habe, burd ven Drud. ber ‚öffeaslihen Meinung Franfreits 
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gerichtlich erhärtet worden ift, und deren noch weitere vorhanden find, | aber vapı — und int 
Ueberkeupt toirb an dem notktuenbigert rede role das Are ———— —— ——ö— 
unb andere Borfäll conftatirt, und namens) 1$un ausgeisiejene Deutice | 
gut isenn fi ügre Eikcbniffe fogleih bei der Poligei zu Wrstofolf geben, — | Brthneis mar Aufenume DE FRE Star DR suß na pids mit Bamun 
Man hat im Badiſchen ben Gehurtätag des deohtenent dazu benupt —— den ic cu. Rai. zur — iz 8 (ag nd 
um fait der Feſteſſen eine Sammlung zu. Gunflen einer deu eder wäre, und behhalb dem Kuljer ankeimftellse, o6 Sa Paj fih gleich Bahia ber 
auch badiſchen Invalidenfiiftung zu veranftalten, In Folge beffen kusben molle, ba i — 

in Karlsruhe einige giwangigtaufend, in Baden biertaufend Guiden u. [. ie. | ‚fei, und. ber Aulfer vielleicht einiger Rube bedatfen märte, Ge. Mai. gieng hier: 
aufammengebradt, mber ber Weg tar ein berfchrier ui elkoaß techtes u | auf bereiisoillig ein, zund geleliete ich ven Kaifer, dem. eine Ohremsenrie von 
erzielen. Wohl hätte man auch Me für Unterlaffung obiger feier eripam | Em Rai. Leib-Fürajierrrgiment veranritt, nah.dem Sclefe Belloue wo 


sen Gelder dichem Sincd ginsnden Können, aber bie Stiftung mußte für | 1wolldez Dar — 
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fi) allein chen und Eeltiyiwed fein, denn in diefem Zal Lönnte fie gehalten gu werten. fühen, von 

nod Fortgejept werben und fände flärlere Zheilnahme. Ge entung wer Mbetehr dıd —— —— 

Der Bunder lanzlet Graf Dismard hat aus Donchẽrn unter dem | abge pieulstionsverbandlangen Duth den General m. Bodbieleti, 

2 Sept. nadftchenden Bericht an den König erflattet: im Döerhliensenants v, Üernp mar dd Grabrcıfd Ned Benerals 

4 A ai a Sept, „ed —— i emn Abenta auf Gw.)) m ke —— —— 
te er en den Berkamtt über vi wa 24 

Gaptınlatien thilyusehmen, werben ltere BB eins 1 Use Sakto dert die | Die] yaliden uab uhliten Bags mas ahgabe du mir nam Rail ei 


Bewilligeng einer Brbenkyeit unterbe: wehde General Wimpifen erbeten, “ " . 
nachdem General w. Nolte beftkmint erklärt Hatte Daß feind andere —— — rain = Seh im a er ae Nie Sidbing 


ald die Waflenfiredung beiiäigt tveraen, und DaB Bamba Ur Delsang 2* 
Morgens wieder —* märde, ae en 22 chn 2 die ——— — * 
ER ih ap = — —* — | anne Ey Sr en gu exfjı wurde 
&%, welder mit mistöe Se ifer mich ya [eben und ih bes }., mitt — LT — 
Feit@ af Dem end von Shan Hieher befinde. "Det Weneral | Lied Dt 
m Sr. RAR Yu helven BAR IA felzte, una ih befawd mid Turz datauf |. 
a All ah Penn eg Pipe — Fe 
wu i fi 3 neh { 
An ficken u ie nu Beten. Baia ba mach 





».verrunbejchien, und Baubert, An kam fing — I feiner Una in ee dh rn Harder an 
iua qu Net, Eli res Mali na en @alen are dem Deieblen Et | Pine nes Gommanhe’s, jenen „ daiben Tag made cher 
Al D Ralf sche ana ac Wash and Gm, -öke} mu Ida u | here plan nı (he Dirhe ber ’ 
ia 3 dab Mleche hfoieielben ih (m Donkey | a * 

— D— ——— 
3— * ei * » " 2 
bätten wohin er fi; folle, unp’erenfuen meldet ine | ng ber auf 

* — — ———— ch nee 
gelerunen un Ya BegriBebaß enbrn ARaRN Gele Om Daß in wi Mühehen Dan rgerngrtommen cl en Baier di Satin Om, 
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den Befühlen einer Truppe welche frdh Impfen 
Er hinaus zu mahe yu treten melde durch Das unfsrer polisikhumis 
Ütärligen Inter: * Diefem Geſahl hat der 
Genstel u. Dimpiten auch nasträglih in einem Shreiben Ausorud 
kn welchem er dem General o, Molite feinen Damt für bie Fer 
wen auborädı. in Dewen bir Werbanblungen von Gelben debſalben neführt mer 
von ſiad. Ural Bismard* 

Hud dem Hauptquartier der 3, Armee iſt ben „Preuß. Stanz" 
mod nadhträglicher Beriäit vom 30 Hug. upegangen: 

„NRadibem wie Truppen ber 8. Armee dem dry mu 
giädtıch vollendet hatten, einer Concextratien in ber Zinde auf b: 
un 2e Chöne, Gi und Rebel übergegamgen waren, wm von 


——— inbe g Die Ardennen n folgen, dounte 
Sanptawartier am 28 b, von p am feinen 


'& fortiepen, 
vie Stenhe über Brabant le Roi, Baheicourt, Beloal, Charmonteis 
Biliers en Argennes und Verriöred, nah Gt. Ne⸗ac᷑beuld, wo man 
Nadhmältagd eintraf. Nan batte eine e Bizahl franydNlicher 
z bieber acbradt, bie unter Ditung ber Gemeraläryte bei der Güde 
‚ ver wre Miles, won unferer Gelte In Pflege emommen wurden. 
äft der mebilen @arbe ax und Bammter aus ber Befapung von 
bereitö gemeldet wurke. Die Soldaten gaben jelbft von bem 
ben fie feit ihrer Ginreibung in das frangöfiche Heer ertras 
Msglifte Shilerung. Die iparen von beinahe knabens 
nicht über 18 ober 10 Jahrtt alt, viele erit den ET 
von ühren Hrimathortem im miitlern umd fadlichen Frauftrich zus 
is gebracht, dert 2 biß 8 Tage caſernttt, und dann ijn bas Lager 
übergrfährt, damit fie dort im Waffenbienft gefibt mürten. Sie 
fe in Thalen angelomem:n friem zu der Zeit too Im Frampäftfcen 
neh die Meinumg vorberriäte daß man von dem feften Laget aus 
dordriagenden beutiden Armeen ben Peg nah Paris möfe, Die 
inneren Einrichtungen de großen Bivouac bei ChAlond befanden Ach, ühren Aus 
fagen gemäß, im leidlich guiem Zuflante. Se warez. B. dle veridiebenen 
Flügel des Lagera mit einer eigens für den verliegenden Fall getacien Ellen · 
bahn verbunten, um bie Communicationen zriſchen ven einzelmen Cerpt bes 
Tleumigen zu laanen, Deito mehr blieb am den Auhenwerden für ine etwaige 
ya than, Man befand Ad, ale die Führer bed Franzdfiichen 
‚ Herne ühren twedhjelten, urıb zu eimer unterfläpenven Beweguag gegen wie 
im Det cermirten Gorp@ bie Route auf Reims eimfchlagen, noch mitten in bin 
Grparbriten. Ba diejen wurden vorzugeweiſe die beugt. Bon 
eigenkliden Miltärkienkt fommte daher bei ühmen Teine Aede ſein. Die Beute 
in &t. Mendtenio verfiherten vah fe, im ben 2 bis 3 Wochen die feit ihrer 
Ginfellung verftelen waren, nur ab umb zu einige Etunten zu milisärifchen 
Epercifien verfammelt mworben felen, om ber Behandlung ver Waffen battem 
fie denm auch aut eine Sehr unnolllommmene Borftellung, Die mellten beheur · 
teten niemals vorber ein Gewehr in der Hand gehabt zu haben. ſchlegues 
Aussehen, ihre undellſtandige Einleivumg, ihre mangefbafte berit · 
fen dab ſie mit ihren Klagen wahr geipsochen hatten. Vine raſche Beendigung 
des Kriegs wäre für dieſe Claſſe der franzdfilhen Wehrmadıt fait ein Gebot der 
Wenibliäte, denn das frampöfifke Gouwernement darf ſich nidt verhehlen 
baf die Mublägarden, wie fie find, kaum etwas anderes tarſtellen als umgeorte 
weite Eolbatenhanfen, bie, ohne jede militärifche Bortemmtnih in dem Ariegevienft 
über fein anderes Loos ald dad ber völli- 
erwarter lönnen, ſeht es die ſea Zruppentärper an Arantı 
ſehtt, dafür Tiefern gerade bie nähern Umftände 
der Barnifon ven Biten geichab ekmem treflen« 
von Bent, Der g mn hang a Fark nr auf 
ions, als er von ber Moantgarbe uxjerer , Ulanen um Dragoner ber 
en @8 lag nidt im feiner Mbficht Winertiand zu lei · 
fen, alleim er war mit ber Ariegsgemohmbeit fo dertraut, ba er ea unter: 
Dich die Wafien abzumerfen, me #3 üblich ift wenn eime angegriffene Truppe Ah 
zur @rgebang entihllebt. Dadurch kam es zu einem Ganbgemenge, in weldem 
die peeufilche Relterei auf die Mobligarbe mit dem Säbel eindich und ihrer 
Mannihoft zahlreiche Vermannungen beibradhte. Ueber die Qinmahete Biry'g 
Bericht wor, nad welchem bie 4. Gavalltriebiviften 
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Der gemeinfame Berrejponbent ber Berliner Preſſe [reibt? 
„Bendreffe, 3 Seht. I4 habe den hestigen er ju einem Beſache 
0 


wer Siada Ervan, zu dem ſid die Gelegruden bot, und des Dorfes Bazeil’, mo 
einer ber ichteclia aru Almiple des 1 faltgefamnen hat, bemapt, ft ber 
gegueier. und Bauren, wilde wahrjheinlid in Der Gradi ei gemrjem 


FRE Pig? 
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vellgepfeopit 
durdeinamber ; Jaſaaiecie, Gavalleria, Mrillecie, tn vom Bis über die Rubcel 
reihenben Scmug ber Strahelagen en, Gavalleriejäbel, Bitelen, Bemehre, 
überall ditt, mandmal in gampen Haufen. Hle und ka Imallte au nad 
Gewehr. Un einer Stelle lag ein Solza! der kur Urvafiktigk,it am Mor 
etſcheſſen ware, an eimer andern einer der überfahren worden mar, Bm 
tomımt man über eime Brüde über eine tiefe Hebleng In werlcher ein Cava 
hen Bel arabifche Hengfte Nümpften port eben wit einamder, fi 
au d und müibend mit dem Hähnen anpadıne, und dab Schaufobel 
ſelbſt in viejem Mugenbläde Juſchauer. während ber Strom anf der 


vradtvollen Grftungsgraben bild 
eigentlichen Stadt. und die Strafe führt direct auf einen 

Blag, tie Plaos Turenpe, in deflen Mitte die Statme dieſes Felehercu ſieht. 
immer noch dauert das Bebränge der Abziegenden fort, Mn der Eirahenide 
eine Proclamation bes Maire vom heutigen Tag angeihlagem, in meidher ır 
den Einwohnern verbietet einen Eolvaten, mit Aasrabme ter , bei 
ſich zu behalten. Die Stadt hat durch bat Bambarbement wenig gelitten: eb 
follen nr viet oder fünf Gäoiliften wermunket worden Selm. Der Aallır Nape ⸗ 
icon foll bie Stat neitern früh um 4 ober ð Udt im aller Stille vertafien haben, 
werfüdpertem 


wären. Usberhaupt 

unfohtbar gemelen jri, doch in e⸗ 

über [ehe egponirt hat wnb mitten in den 

Batterien geweien il, Die Häufer der Strahen melde wir palflıten 

durchaus unbef&äbigt, die GaRhäufer und Mehauranis geſchleſſen (venm bir 

Texppen hatten alles aufgepibri), doch mmarem einzelme Läden geöffnet und die Ein 

mohner wagten fih dem heraus, Sm dem oberen Theile der Stadt wat das 

Gerränge etwas , bier lagen die Waften aber mo möglich noh 

dichter, Umngebrure jen Waffen un Munition fellen in bie Maas mg 
ya 
pie 


Ess 


Hr 


werben fein, und man Tann auf dem Rande nad; einzelne Gtüde jeben. 
abgiejenden Selbaten ſchienen gat mit Gelb und mit Qebensmittelm weriehen 
fein, jeber trug einen Sad mit einzelne hatten Buderbüte, bie ihmen 
eilt worden waren. Gladuch haktım wir das Tyor pallist, 
erabe 4 Uht) der Arompeing milk großem Gefelge eridiem, bie 
or rin und ſich dann Finfd zu kart fichenzen li 
die ihn mit Degeifierung begrüßten, Den Bayern witd bie Chre zuibeil 
Be a ——— 
(bt werde J ba ſon m 
brüche ber Daih und der Berjmeiflung u I 


Aus Bendrefie, 4 Sept, ſchreibl man Barliner Blättern: 
„Während des gefrigen Mupetages in Benkrefle hatta ber —5 — 

höheren Offiziere feines Hauptauartiers zur Tafel bei wilder hie Res 

ahmentämufil des Könige Brenabier Regiment Re. 7 


Hide Tafel während ber Ca me Immer ſeht einfach iſt und nur gemöhnlicher 
Zıßdimein geirunken merken barf, fo befahl der Rünig aus Beranleflung ver ge 
nlerreichen riebnifle nt Lone 300 
Se it aus; „Mir müflen heul aus Ibarleit auf das Mehl e: 
braven Armee triaten. Sie, Kriegäminifier o, Rosm, haben unfer Schwert ges 
kärft; Sie, General d. Dleltte, haben «8 und Gie, Graf 
babem felt Jahten durch die Roltung dur Preußen anf feinen jegigem 
Höhepunti gebradt. Ballen Sie und aljo auf dai Wohl her Firmer, 
von Mir Genannien und jebes Eingeines unter den Ummelden trinkım 
mac feinen Kräften zu den bisherigen Grfolgen beigetragen hat.“ : 
“ Hund Fresnolo (bei Sedan), 2 Sept, wird ums ber Pribatbrief 
eineh hoben bayeri Ban ru Faser ha 
m 


beutfchen Corps haben ihre Pfligt mannhaft geiban, und id kann dich 
mit freubigem Selbiibemuhtiein verfichern baß bie zwei bayerifchen Corps 
keinem anbern am Rriegämmib, Leiftung und Berluften nachſtehen. Biner- 
Lannt aber mu werden / und ich thue dieß ohne Rädkalt, daß die 

ſchen Gorps durch ihre grundliche Schuke, ihr Mannszucht, 
keit und eiferne Ausdaset im den feften Kern bes 

ſowie daß bie geniale Krategifche * 
boeit überlegen ertwiefen bat, Go Fühne ftratsgiihe Somb 
man aber auf mur * — ——— 
werben morgen den directen \ antreten, bor 
vieeigt ſchon in Fünf ia fe —— 


ran 


— der baten Rieder 
— u men ab Je 
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Free von ber traurigen Lage 
bebotſchaften 

Bierreſitte (üblich vom Elermont) Sept. 
der Mntödiener unter Trommmelii 


wir 4 Tage mit Diefen 


id) berforgt. N 
Gefangenen auf bem Manche befinblich, gebt es geregelter, doch it das om: | der 


manbo immerhin anfttengenb; denn ben Tag über milfien hir marſchiren 
und die Nachyügler nadhıtreiben, Nachts ift aufreibender Bewachungkdienſt ˖ 
Pol bier glauben die Eintsohner nicht am die Grohe der Niederlage ber 
n 


Am 26 Aug. rüdten 500 prewhifche Reiter in Nogent ſur · Aube ein. 

Die in Trohes ericheinende „Aube* fant: 
„Die Preuhen haben ſich im Mogent, abgeſeden davon kaß fir ad 
nommen umd eim Märchen eime Zeitlang in einen Ofen gelperrt haben, lich 
betragen. ſcheinen die Aötheilungen melde durch unfer Drpars 
teens —— find ſede diſcioſtnirt zu fein. Diele Disciplim erklärt ſich ahri · 
ammeni« Sarrea! Bu Dlamserupt erfuhr 
Idier aus Beelin war. Wie di meiften 


im einen mann hg Am fiß den ganper Tag Im ein Burdas 


morgigen vie 
ſtudieren melde var gerimahe breufißdhe Umteroffüier in ber Hand 


mie in Brelin.” 

Die „Nordd. AUS. Big.” ſchreibt über den Marſch auf Paris: 

„Der mit wehher bei ung zu ante der Nachricht von der Antanfı 
amkerer Heere vor den Mauern von Barid entge; ‚dt wich, wir 
dieſet Geltgenbeit ya er geben bap wie ung grober Truppenmallen 
gen einen Bunlt von fo Rrategildier Beveutung mie Parks [hd leints · 
megs mit Gau irpua Se hamtanigpri vollziehen lomn, &# muf nidt nur für bie 
Desbindung der Üocpd und 








nicht glauben und deren Erage 


wien präcis hatte er zu Mittag geſpelat, und um 9 Abr lag er im 
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v den Grab von Commaadanten in 
om Be hal an N ihr erlangt. 





Sara Wahon Hat an ben Rriegbminifter folgendes Sqhter 


gerichtet: 
„Bourrusauz Boid,8Srpt, Hr. Minifter! Ya babe bie Ehre ju Ihtet 
Rennbaih zu bringen wa ic. vom den prempifchen Milisärbehärben bie Fa 
tigung ecbalten babe mich nad einem Heinen Dorfe Ramend Zouttu · aur Beis 
ttamıportiren zu laflen, melde im der —— nach Belgien Zieueb vor 
Eeran angener bin, fo faun id vom der 
dyuge® nicht wieder Dienfle mehmen, aber da 
14, nah der —— der Hemer —— ift were CTerimnandant id 
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innerhalb für} ober Hahfinden wird, Don dem per 
ag in = lands Inteıwict zu verden. — 
‚Dr. Riniker, er 


arlilkerie nebſt R gen; * 

Anzapl Geſchoſſe für 12: und 24-Pfünber mit. (Su) 

Korf, 12 Sept. Ih gab Ihnen vorgeftern Madeicht über einen 

beteutenben Brand welder in Straßburg rolkthets, deffen —* 

hier auf 2 Stunden Entfernung ſcharf am Horigent fich „und 
del miltag und 


3 
f 
Eur 


verſ in rg (Wittetnien) bat ſich ie Belanntien Min 
dener uibı‘ vollen dla nad} angeeignet ; 
in München ſelbſi — emlung im Freien vorerſi Umgang 
genemmen. Deren iſt in ben 10 Beyirkevereinen ber Haupffiabt bie Ueber 
einſtimmun fogenannten —* Refolutionen erllärt wor 
den. Bi Ian von von eitier *8* in ber Zederhalle zu Stutl⸗ 
gart auf —— — ® 
gen bie Einmifchung 3 —— > berlangen die Einverleibung ber 


beutfhfrangöfiichen Gränylande, ſowie den Beitritt der Sübftaaten pa einem 
geſ ſchen Bunbesftant. Eine bon be io name 
vorgenommene Nebartionsänberung geht bahin: ba Tan Germanifttung 
a a wert — —— noch durch eine 
merndbe Sonberftellung derfelben geſaht der werden durſe.* und entſpricht 

Ber enden, der — jene Brovangen im Preußen eicnaber · 
leiben, im @egenfat zu der aud in Preußen art dertteienen Meinung 
dieſelben jellten an bie Süpftanten vertheilt werden. — Mie man bermimmt, 
befinden ſich mehrere Reichstagämitglicber gegentvärtig in Minden, jo 
u. a. bie . Lasler und Ferdenbed. — Der —— wird von hier 
geidrieben daß das Gentralcomite ber u in feinen 


jüngften Eiungen gu Berlin bie Sapungen für bie zu grünbende deutſche 
Anvalidenfiftung / welche von Dr.Hirich in Hambarg und v.Stauffen 
berg in Münden ausgearbeitet wurden, berathen und genehmigt, und fie 


hierauf an.ben von Preußen, ber bas Pirotectorat über biefe Stifs 
tung übernehmen fell, in das Hauptquartier geihidt habe, — Die Nums 
zer 207 bed „Wollsboten” vom 12 Sept. tourbe auf Grumb der Art. 119 
und 120 bes St.+@.-B, confiseirt. — In Warjdurg ſtarb am 11 d. nad 
Langen ſchweren Deiben ber bormalige Rogierumgepräfibent Friebe. Fiht. 
v. Zur Rhein, in gem am 7 b, ber Beyirkeamimann und frübere Sand: 
tagdabgeosbnete Regierungeraih Breidenbach, an einem Schlaganfall — 
Dem Vernehmen nad) beabfihtigt bie Kaiſerin Elifabet: Bahn Geſell ſchaft 
die Reumarlt:Ric-Braunauer Bahn Fäuflid) an ſich zu bringen. 

S Münden, 13 Spt. Während bie gefammte Preſſe Deutidr 
lan, 6, und ſelbſt jene ded Auslandes, vol bed Lobes über bie außerotbent‘ 
lichen Leitungen unferer Truppen ift, über deren Manna zucht und Ehrlich" 
Beit biöher auch micht bie Rage berlautete, werden in leerer 
Beziehung bon dem Berichterfintter der Voſſtſchen Bio.“ Ken Peiſch. 
unterm 28 b. Mis. eine Reife Beſchuldigungen erfoben, die den Stempel 
ber Unwahrheit am ſich tragen. Wir unfererjeits müflen unfere tapfern 
en folde offenbar pe Nachreden auf das entſchie · 
benfle m nehmen, und bas weitere ber eompetenten Bebörbe Aber 
Tafien, Ne ung auch, wie wir eben vernehmen, das nöthige bereits 


Ctuttgart, 13 Sept. Heute reist ber Stantsminifier Frhr. 
d. Linden, nachdem er vom Sr. Maj. dem Adnig zum Präfdenten tineb 
occupirten franzdfifchen Departements beftguirt und am 10 d. in Aubieng 
enwfangen worden iſt, im bas Hauptquartier ber beutfchen Armee ab, um 
bafeteh fein Amt zugetbeilt gu erhalten Dberamtmann Holland von 
Omänb, welchet ben Frhen. v. Binden begleitet und zum Generalferretär 
der betreffenden Pröferteer beftimmt iR, wurde heute gleichfalls — der 
Abnig empfangen. Beftern empfieng der König ben ans Berlin zurüds 
gefebsten Dberfinangrath Rede, — Dem Bunfde Ihrer Rönigl. Maj. 
Gemäß waren am heutigen Geburts ſeſte ber Rönigim mit Nüdiiht auf dem 
Ernft der gegentwättigen Beit alle äußeren Frierlichleiten unterblieben, 
Im Laufe det Tages erhielt die Rönigim eine große Anzahl von Glaa 
wimshabrefken und Telegrammen, darunter eine Oratulation bed Gene 
rolfiestenents v. Dbernih, welcher die Glüdtwänfche der Officiere der 
wurttebrrgiſchen Proton barbradte. Auch erhielt bie Anigin 
©ratulationen don ben Dberften mehrerer Regimenter, denen in Stutt- 
cart kegende Bertoumbete angehören, mit Worten bed Danles für bie 
eröße von $ Maj. den Iegteren beifätigte Theilnakme. Zur Winters 
Rügung ber aus Frankreich; vertriebenen und ſonſt in Folge des Ariegs im 
u gelo amenen Familien haben der König und bie Rönigin je tauſend 


Clausni⸗ wirrtt 
ſcher Eanitalaug mit 12 und dem nöthigen Verfonal 
und Material nah Venta Mouſon ah. Bor Abgang dr& Augd bonren 
Feingelin von Sag ſen · Wei⸗ 
mar gelemmen unb hatten ben Aug begangen. St· Ann 

I) Berlin, 12 Sept. Mit wachſender Epannung Recht man bier 

ker Rachrichn von. bem Eintreffen unjerer Urmee. vor Paris enigenen- 
Sollte bie Regierung ber Ratiowaloertbeibigung der berfelben —— 
ar in einem —— ſo wirde das für die 
tere Enttoidlung ber Bere Hu ———— 
—— von Paris durch bie deutſchen Trawpen verausfichtlich Ele 
mente and Ruder lommen werden welche ſich bald bie Anerlennung Franl 


Frieden zu ————— — 5* —— — 
geno ſſen Franlreich in Paris bistiren werdan, 3 
beſtehende Parteiregierung wenig —“ Ns 
söhfchen Nation age if, Und fo Lange 
on — lich auch die eurdpäiſchen Seen 


berii Geftern ir t 
Pi —— —— ven * 5* — 


mad ihren Befimmungsorten, Spandau und Seiler 

wurden. Der Durchzug dieſet Gefangenen, umter 2 —* 
Zutcos heſanden, erregte hier nur ned wenig Hafner amleit. 

pusor Tom vom Ariegöichauplaf ein flarter Transport von —— EN 


welche durch die erbewteten frangbfifchen Pferde bisponibel geworben 
und für bie Nejerbe Armeen vertsenbet werben fallen, berem 
mahezu vollendet ift. Dieſe Armeen beftchen zum nicht geringen Cheil-aus 
ältern Jahrgängen ber Zambiorhr, und würden, wenn fie gegen alleh Er⸗ 
warten no zur Action lommen follten, ein jeher geiwaltiged Gewicht in 
bie Basktalı ber Enticheibung tverfen. — Die Gelkbelohnungen für dir 
eroberten Fahnen und Beige werben nah bem Mafjtabe vom 1865 
*** * En. * —* Ducaien. — eh 
behnung inberpeR, trot aller Abiperzungdämahregeln, 

halt gethan werden lönnen. Die Seuche iſt biß-in die unmittelbare Nähe 
der Tore von Berlin borgebrungen. Jhre Entftehung wirb allgemein 
ber ſchlechten Behandlung bes nad bem Ariegeihauplag — 
Schlachtvie ha zugeicrieben. 

— * 10 Sept, Die „N. Hann. Big." veröffentlicht auf — 
zen Befehl das (beveitd von und flizgirte) Mantfeſt bed Ausſchuſſes der 
gen Hıbeiterpartei, datırt — ———— 

ben 5 Sept. Die Mitglieber des Ausſchuſſes: Lehrer Spier, — 
Drade, Privatſchretber Scuriber Kühn, Sry 
finb auf Befehl bed GeneralBouberneurd ber Rüftenlanke —— 
gr ber Druder Sicvers unb Belbgieher Ehlers aeflern Nachmittag in 

raunfchtoeig verhaftet und gefhloffen mach Löten abgeführt morben. Die 
Buchtruderei ton Sievers u, Co. if verfiegelt. j 
ich · nugar iſch⸗ Monardie, 
Gegenüber den Stimmen welche die Em 
faflungsmäßigfeit bes übermorgen zufammentretenden Reichtratha dee 
balb in Zweifel ziehen weil Böhmen in beufelben nicht vertreten if, = 
auch nicht alle Mittel erjhöpit wurben um befien 
zen, wird bon eg Seite geltend gemadit : die Regierumg den 
verfaflungsmägigen Befimmungen entſprochen, in bem fie mmtlicht 
—— zur —* bes Neichtraih⸗ ang * —** 
erter Wahlen für den Fall als ein Zanbtag bie Keicharaihawahlen 
— ſei aber eine ſacultative, ba es in ber en nur beife: 
„Die gr | lann in diefem all direcie Mablen vornehmen laffen.* 
Wiewohl der Reihärath nur die Delegationewahlen vorzuinehmen baben 
wird und demfelben feine Borlagen gemacht werden, bürfte frime, dor 
ausfihtlid kurze, Seffien, in Folge ber eigenthumlichen Eonfteation und 
ber in dertſch· Tiberalen Kreiſen bemerlbaren Riigung Comapetenzftagen 
anzuregen, eine bewegte werben. Dem Reichörath in dem Hugenklid um 
möglid maden yu wollen wo ebem der legte Berfuch gemacht wird vie 
—— Frage zum endlichen Hudtrag zu bringen, ideint uns nidt 
Hug. Es wäre gut wenigſtens en biß ein Urgebnih aus Böh 
men vorliegt, über meldhes man ſich Freilich heute laum mehr täufcen 
kann, — Das Gerücht daß Brofeffor Maaflen ins Herrenhaus berufen 
twerben joll ift —2 @8 werden, wie ich höre, nur die brei Mir 
nifter welche dem Abgeortnetenhaufe micht angehören zu Pair ernannt 


werben. 
Grofbritaunien. 

Bonbon, 10 Sept. 

Eine jo eben im Trübner jchen Berlag wihimee luslät, — 
Alssse und Lorraine, totamnt zu folgendem sehr einle den Schlu her⸗ 
gebnitßz· Während bes Ichten en Fire in Amerika Warein oM bereites 
—— ängftlicher Serlen, welches aber ſehr ur Berlänferung 

bes Kampfes bei — „wenn mamcbieh:äber jenes 
tbut, wird man mur den Süden reigen.” Die ep anf Franittich 
Hegt wahe. Die * iſt dah Frankreich von jeher in feimem eigenen 
Innern einen Dorn fr Die Rukmfncht mb Eroberungtlaſt, wehhen 
ber —— — noch mehr fpien tonnie. “DE nun . Hheh ger 
nommen twirb, ober nicht, ja wenn Preuhen gar nichts verlangt, 
Franfreih wird niebergeben. (EB war nicht ber Kalſer H, nicht 

Deer allein pi! — eich ſchrie nach Berlin! In * Fall 
wird Frankreich a mach Rache lech zen und ſicher bie fie @ 

ne bag vr Dehbalb ift eöbejler für Preußen fein 
Erfolge gu fihern burd eine Oränge welche, wenn geichidt ver 


zer 


40 
Aheibigt, Frantteich mit ſeſtet Hand darnieder halt, ber einzige Zwang, 
welchen dan — — en Br ü 
ahlseuhe Zuhcheiften von ben derſchiedeaſten Seiten, weiche Unzuftiebens 
beit mither aus ſprechen weil das Minifterium nicht in eorpore 
in ber Haupiſtadt verſammelt ift, nicht täglich Cabine taberaihungen halt 
und ‚ben ingenb feine‘ guten Dienfte afträgt. Diele 
guten Rathe en ohne Zweiſel aus den beften Beweggründen, 
allein die Einſendet, welche meiſt zu dem Rillen oder offenen eanben Ftanl · 
xeichs gahlen don Erdarmen fir das ſchone Paris zu 


Dilne meldet: An Bord des, Sinidterre 7 
8 Uhr lbends. Mit, großem Bedauern habe ich eine [ämerwolle Nadridt 
or fenben. Mai. Säiff „Captain“ muß während ber Nacht gefeheitert 
ein. Um 2 Uhr heute Morgemd war es bicht bei diefem Schiffe. ih 
Sildweſiſturm. Heftige Windftöge, Dei Tagesanhrud wurde ber Captain 
bermißt; Heute Nachmittags tsurden feine Boote met einer Anzahl 
Epieren gefunden, Alle Dann an Bord (600) find zu Grunde grgangen. 
Die Sammlungen des emglifchen Nationalvereint für die Rerkums 
beten belaufen ſich bis Brut auf etwa 108,000 Di, ©, 
Die nach deutſchem Mufter hier eingefüßstem Vrieflarten, mit einem 
Porto von P. für irgendivelde Entfernung innerhalb Großbritanniens 
und Irlands, lemmen mit dem 1 Oct, im Gchraud. 


Franfrei. 

Varis, 11 Expt. 

In Paris werden eifrig Berügte über Frie denebotſchlãge der Reu⸗ 
tralen verbreitet, melde Frankreichs Integrität als Bafıs der Friedend ⸗ 
verbandlungen nehmen und bie Bezahlung der Strienekoften nebit Schlei 
fung von Met und Straßburg im ſich fallen. errei und Jlalien 
follen eifrig dafür arbeiten, während England und Rufland er jurüd 
baltend auftreten Sollen Webnlich Fprach ſich kürplich Jules Favre bri 
einer Zufammenkunft mit Vertretern der Preffe aus, „Mad mid be 
grifft" — Fo fügte ex hinzu — „fo bin ich beweit ben Frieden mit der De: 
sahlung einer finsken Rriegdentihäbigung zu unterzeichnen ; wenn jedech 
Grbiet abgetreten werben ſollie, fo hürbe ich aus ber Kegierumg ixeten 
und mid nie foldhen Glaufels unterwerfen.” Zugleich lünbigte Jules 
Fadte an daß bei der Ankunft der Deutſchen ein Theil ber Minifter (28 
find die Minifer des Aeußern, des Innern und ber Finanıen) Paris 
verlaffen werde. Enhfich forderte Julea Fapre die Journalifien noch auf 
alles — ri —58* ur au —* 

atiliche T „Amtsgeitung" ber fi blil 
bringt ein Deccei bezüglich. der Bilbung ber ee — 
a eine —— —— bach welche die Cantonal · 
PoligeiGemmiffäre aufgehoben werden; eine Berfügung durch welche der 
framoiſche Geſandie im Madrid, Hr. Mertier de Loſtende, bon jeinem 
Poften abberufen wird; ein Decrer durch welches bie Büligteis der Wechfel 
vom 14 Sept. an abermals um 30 Tage verlängert wirb; eine Verfügung 
Fr ennung einer — Geſundheitocommiſſton; eine Ber 

ung don Pari 

ber und Gehölje der Umgegend ven mäberung des Feindes 
ri per art —— 
lert ald frei erklärt wirb; ein Deevet durch toeldhed der bieherigen Garde 
her Name nn Begelegt 4 * 
nungen, unter denen au en 

Be Een 
Gejant ien ij und don Stalien 
| Regierungen beauftragt fein fofort im officiele Beyi 
| Regierung de framäffgen Rapubli zu Sen; beigefügt fi 
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Be 
„Paris, 10 Sept, Mein Herr Gefandter! 4 Lebbai 
——— fe —— 










dam, 


— 


Da aan er „A 

wir zulammen Darauf Dermärts Fähreiten i * * bie Se · 
meinamtelt der Jnterefien und age’ Berade im bieler für Feants ich 
o gramfanen Stunde Ingt fi fo augeniheinlid nie. Weirpeiteimr Bali an: 
den Tag melde » bemielben Bande beei wahthatte Beruberoöller wırinäpien 
märde, bie 1m Ihre I aden wur auf Ltr. 
teibeit warteten, au err (ih Dnen A 
meinen Kamen ald im NMumen ber ins. bes jen'erung den Hustınd ; 
meinde Hohastung und meiner voll Grgebenheit d Dis 
Präfident der Regierung, Mizifter des Musiekttigen, Jules Yapte” 

Der. Minifter bed Aenbern, Jules Fayre, Bat an den ji ifchen 

Griandten Hra. Dr. Kern ein Ehr gerichtet, tworim er ihm für bie im 
ber Schi berrihende Sipatdie für Die e ver von 


Danf aus ſpricht und betont daß die inminften Waube dir Schiyeiz mit " 4 


Brantreic, inabefonbere aber mit dem Elfaß verinüpfen. R 

Die „Preife* jagt daß eine ber erften Hanblungen ter Negioung 
die Entfernung bed Gen. de la Vallette von. feinem Bolfgaftepoften im 
Londen geivefen; man habe eiten Mugenblidd baran gebaht Hmm. Leꝛia 
Blanc zu feinem Nachfolger zu machen, habe aber. dann and perfnlichen 
Bedenken davon Umgang genommen, unb benke jeßt daran ken Marzıis 
be Gpeijeuf zum Grfanbien in London gu ernennen. f 

Der Poligeipräfert Gr, b. Aeratıh berfügt Die Schliekun fänmtlicher 
Theater, da das Baterland in Trauer je, und alle Kräfte ber Trrtheitägung 
des Baterlandes geiwikmet fein müflen- r 

De Betsohner der Häufer bar ben Thoren ber Stadt Paris — wirb 

der „Röln. dig,” geigrieben — find aufgefordert ober bielmefr ermächtigt 


tworben ihre Möbel nad dem Innein von Baris zu bringen. Die Hank 
befiger bürfen dieſelben unter keiner Bainguug au du, 5 die 
Miethen brauden nit beyablt gu werden. e Leute berlaffen fdaarım 


weiſe bie t. Es iR eine wahre Aus wandetung, usb bie Eijens 
bahnea en aus um ale die hinweg zu fAhaflem torlhe Paris 
fliehen wolen. An den Feſtungtwerlen wird noch fortwährend gearbeitet; 
biefelben find aber noch nicht poMfländig fertig, iwie benn bis jeht much 
noch frineftuegs alle Kanonen aufgeftelt find, fetie 
teäßrend, aber es t sin felder Diertwarr und eine folde Ropflafig: 
keit daß nichts zu Stande fommi, = iers ſoll Die Anftalten die man ist 
Vertbeibigung getroffen Teinefturgt billigen, eine erfolgreiche Vertheidi ung 
Hr unmöglid halten, und voDRänbig entmufbigt fein. Die 18 Betaikone 
ber Bartier mobilen Ratienalgarbe hat man in bie Yoris gelegt. Es {heit 

i ichfien Pofiem geben will, da fie. Fehr krenig 

dehhalb Tod werben 
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detiet voderkann Hop ci 

ietd borberband bloß einem militärifdhen Charalier 
unb man feinen Cingrif in die bürgerliche Berwaltung nn 
fol auch die —— * — Fe — Ind — 
Kirchenſiaates neralen 


— = wie en Ber —— ee ar waren, nur 

mente Aratesifh wichtige Punkte als 3 Object ber Deſedung auf: 

—* Dieſe etionen mögen vlelleicht wieder geändert tuerben ; 
doch laßt ſich Sicherheit annehmen daß, ſolange ab Tiniferium 
on gegenwärtige Zu Zufammenfefung behält, eß mit mögliäfter Schonung 
derfahren wird. Miniſtet des Austoärtigen, WiscontbBemofe, till 
feiner Banden bie N ar bieten; und tie ex denken noch mehrere 
mer Gollegen. — Der Baron Nalaret, welcher * Ku lang tab 
—5* iin dabier vertrat und in fehr nahen Deziehungen 
Wolitil der Konſotteria · fand, hat feine Entioflung neforbert. 


adro Mangoni 


‚Hi 
hi 


451 
Ir 


gr rohen da nun den Hläubigen nichts übrigbleibe als fi) dem Votum 
Goncild zu untertverfen. 
© #loren;, 12 art Inge italieniichen Truppen —— gehern 
Nakmittags die romiſche Bränge; heute befi un iterbo. 
feitens ber päpftlihen Trup 


Ef gewechſelt. 
in den Kirchenſtaat eintüdten, —— bie Ofſitlelle Beitung‘‘ brei 
Hctenftüde, ———— won denen ſich bie italiemifche 
——— bat leiten laſſen je ri find erfiens ein bad Datum 
8 Sept. Iragendes Schreiben des Minifierpräftsenten Lama an den 
Se —* di San Martino, das die dem lehteren für frine Sendung 
mac Rom mitgegebenen Inflrwctionen — wenigſtent bie dem Pablicum 
mitthelberen — enthält, ferner giori Rundſchreiben bes Miniſiers Bit- 
an bie diplomatifchen Vertreter Jtaliens vom 29 Aug. und 
7 Spt. * dieſen drei Actenſtücen wird der Cinmarfc der italieniſchen 
Truppen in bas rdxiiſche Gebiet als eine Vorſichtsmaßregel bargefl 
— en. ſeht durch Das Jatereſſe Jtaliens als dasjenige des heil 
tech geboten fei. Der König von Jtallen — fo heißt e8 in ben 
der italieniſchen Geſchicke und als 
une das Loos des heil, Stuhles und Jialiens micht ben Gr 
fahren preiägeben welchen ſich auf) der Muth des heil. nur 
er wäre: darum fühle ex 
Welt verpflichtet ee der El 
auf ber Halbinfel und ber Sicherheit ded Beil, 
54 alles if Freehand Te Schr buch gen a 
—— Lanja noch niemand eitte Neigung zur Ironie 
tionen fapen dann toeiter A die italirniſche 
—— u Rechte ber Römer, und 
iſche Melt am ber völligen U 
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tung ber Drbnung 
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fen verden Könnten, Tollem offen gelaflen werden; bie italteniſche 
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fen, fonderm nur bie Döfung ohne Daywihhenhunft außtoärtiger 
abe enmögliden wellen. Zeiber habe ber tomiſche Hof ſelbſt 
im einen frieblichen mit Italien zu verhindern. 

fei bie einer im Centrum —— — 
arten, welche in ben ——— 
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| m. 
\ neral der die italieni tuppen bei bem Ueberfchreiten 
— Grame — Beine va Re iuchenſtaates Pit 
e Izutet 
Falienet der römischen Provinzen! = Malg von Jralienhat 
bohe Ae⸗ anveritast, bei melder euch tie ame Mitarbeit 
Du hr der mationalen Gintradht 


Beten ya 


aller ur die ſich 
| geftlihen Autoticat bed O 
) Etubls wird inmitten der * 
je zuuer dem Sup der 
‚ nike um end ven kin m — foribern den Feleden 
nung. 2b babe mic nädt in bie Regiereng und me 
kr —* iht ſelta —* —— werdet, nahen beidhelin 
Ueverleglihleit unseres ———— Batrrlanded, Termi, 1 
erallbeutenan, Commandant hei 1. Armercorpä, Rdanerne 
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1870. Der Bun 


Morgens 6 Uhr an De AU EEE NE se 
Miniſters des Innern die Stadt betreten oder berlaflen. it 
. 18 Sept. Edplufcurfe: Sproc. Tonſola 9ay, 1BH der Umertlaner 


90; Zürten 45%, 
a Me llork, 13 Sept Bei — a a ao ie 


Bons 11274: 1880er Bsade IIIT/4; 190er Bande 10644: Baumwolle 


Königliche Imduftriefehufe zu Nürnberg. 


* rc ag uns Emiusnstogie at eblgır Eriebipte mn 
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Das hal. Rertorat der. Fndufriefäule, 
* Fühtbaner. 
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* 2* * won + Ey. d 
R > wa & DB’ e 22 ren 4 
Mr. 28, 0 Dinner, 15 htm | E 
' gie BENETE Miterflanbatraft bea andern — 
Üeberfißt. | San nn ah ehe Dan 
en Aus m ma: — —————— —* allem jenes — 
Der Krieg, ———— |\der neuen Berbing nu brforgen Bat, bem die 
Wenefte Boten, Münden: Hetpeg Aarl Theodor, Domprepi Hann ⸗ \diefeb Wort — barbarifd ) obliegt. 
eder. Ürlebigte Baindfige je pe mie — 
— — Händen mit 
iz Ifehe Berichte. a hurzum bie game 
* Bonbon, 13 There  eittgetröffen, und hat das Einigungäproreh von weitgrpender 8 
austeärtige Amt befuct. Er if re © mag [id ein raflser Gang buriy Ta Jhdne 
“Mari, Cpanient, | men. Tas unfer erg puerft ipeiter twir Dart tonnberp, Das if ber 
De Ba Ve Ba wre Gen Fa ah | Shan: a den fan Bann di ha eigeben ud Di ee 
er an in Pari ; 
— we . Sin a (3 Gonmanenın von — le ang hrsg oa s 
vom d jagt: Die Pape Hat bad Bombarber | fü ce im Sande, 
nee * yoga dem Reilen Damm gwiſchen ben Weiden King 


} sieferier 
Balten bis zum ae Heute Morgen unternaken ich einen ehrem 
vollen aber sefuftatlofen Musfal wit groben Verluſten. — Das Bom: 
barbement Taufe dauerte am 10 d. 9 Stunden. Die Stabt bat jehr ge: 
litten. Die Garmifon Biel jich Betwundrrungswärkig. Die Trauben 
und ihre Artillerie behaupten ihre au 
* Florenz, 13 Sepu. Emtlih. Gh täumten die päpklichen 
Truppen Terrarina umb Diterbo; die italienilcen Teuppen murben 
enthufsaftif aufgenommen. Die Oendarmerie wurde eatwaffnet und freiger 
Laffen, da fich biefelbe für bie 6 we audiprad. Yerrero beſehie Nach· 
mittags Viterbo, Die Gaboma’s traf Nademittags in Civitä 
Gaftelana ein, wo bie iches Truppen nad) ei gem Miber 
ftande ſich gefangen ergaben. Auf Auſuches einer Deputation befehie 
Anzioleiti das von den päpflidien Truppen berlaflene Frofunome. vitio 
* —— Heute brachen die italienischen Truppen von Caflellana 
m om auf. 


Die Depefigen an beta Gantplbtatt bie wicberhait : 
* Berlin, 14 Sept, Dr „Staatl " jcpreibt: dat Frangöfiiche 
Volt Hat in Tepter,Geit nas sw Jäftzeiche Betveife teen fütlichen Verfola 


gegeben. Die Morbibaten und Laflır ber aftifaniihen Meptmenter find 
ä B ten übfrboten welche auf franzöfifhem Beten er: 
vom ber von Sao, welche chılojen Treubrud mit 
I&euklicher Rerdthat b ft, äpfelt dieſe Art von Ariegeführung. Die 
Frage liegt nahe: Mie wird ne deuiſche Rriegflltrung, bie auf der Höße 
des deutfhen Eitilifation Rcht, um bis zu Enbe udglich teren, went wicht 
die im Zertoriömnd verflummten befierch Beifler in Franlteich ſelbſt, ivenn 
nicht bie mahnenden Etiummen aller eiölfifirten Nationen gegen die fittr 
liche Verwildrrung in jenem Lende ſich Tant erheben? 
—— t ae — — * tiploma, 
à ierd'; aupt bepweifeln ob bie jedige 
Parilet ee welche ihre Bolmaditen biöher nur dom ben Parifer 
Chabendem bat, für geeignet und befopt gelten fann Berhand- 
in Frankceihs Ratten zu führen, Deutſchland barf jenen ohn⸗ 
igen biplomatifhen Bemühungen der einfttveiligen Republik wit 
ruhiger Zuberficht zufchen, daß, toie der Mtieg, amd; ber Friedes Localifict, 
das heikt zwiſchen uns und Yrankcrid allein auagetragen wird, 
Om, 14 Spt. Bu Befprehung mit Tyiers beſechte 
Granbille den Premier und den @efandien ded Rorbbundes, Tpierd will 
bis Sonnabend bier bleiben. Die „Limes“ reiht: Thiers ſcheinl Feine 
für Preuhen annshmbaren Vorſchlage zu bringen, bagenen ben daß bie 
neutralen Nachte eine Liga Eilben ſolden um Preußens Abzug aus Fraut · 
reich gu ergtoingen. Die „ Limes” erllärt dich für unpeitgemäh und nicht 
beridüchtigungdtwerih, und mahnt Ftantreich zu beſſeret Ertmägung lei" 


a raptifäe Gurtbrißte hehe Reurfe Pe. 








m, bann 
em anders als fonft. Esift ald ſangen fie Leite das Nbeinlieh mit, abe 
Kr ins im ihnen ven ber Ergriffenheit, von ber Seeie des beutächene 


Reben bi des Schtoarzwoldes im tirfem late 
De Aft der Duft der Eoge ber Be 

i lenuen wir die „finfterk € ⸗ 
rege Arbeit und 


bat: 
Ernte Befi er 
ven, Eliten und Hinter find bei ber e Befdäftigt; jedr Me 1 
bebaut, jede Mimute toird benüpt Mber doc; madt viefe 

an Rawen und Beit nirgends ben Einbrudl bes überaifl 
des Zleißed. Wlan fühlt «8; in kepterm Begriff Aedı ned ein pre 
voiffer Bufat von Bemäih, und mel Die v 

wie begeben fan, barum lantı fie auch bei aller 


, 2 ner 
Aniötig ift, it fie hier elafiih. Wenn wir nun ind Dorf tretra mb die 
lange Wafle Hinauf gehen, banm find twir mitten —— n 
zeigender Dichtung: boch die Dichtung iſt Mahrbeit, "Me die 
jchnticgt fi das Hebgelänbe, unter der Thäre fihen die bleabe⸗ 
Ten Haus ift an ben wit umbegrüßt vorilbergiengen Ei der Tracht de 
Männer fällt und bas rorbe Zrufttuch mit feinem grünen Rändern auf, 
im übrigen tragen fofl alle bie blawe Bloufe; mäßtenh dir meiblidie Meie 
bang durch Dunkle Farben einen flitiamen Eindrud : Die giebere 
aefälagen zu fein, Ihlapen de Mädchen bach bie Augen nichrr ten 


Afte Auskunft fragt, —— 


Hr 


1 

En 
u 
Aids 
is 

u 
Hi 
— 


HER 
Irrık I 





—— Un Denn aan bie Minthin 
mit bem Rind auf bem Arm, um æ— — danu 
it a a ans Hebels allemanni · 


bierinflicgt eim nefet Begen 
mb bem —— 5 Durch die 
und bon ber Gern 


Eteurreinnehmer und der Bemeinbebiener, ber Nachtwãchter und andere 
———— Auch viele Fluchtlinge vom Kehl befanden ſich im 


* 

‚Huf ihre Einlabung mahın ih am Tiſche ah, und hette baß fie ehem 
due amtliche Berfüaung Bitifirten, bie auf Pferbereqguifitionen batie. 
Die Urt die das geſchah impenirie mir; benn der Radtiwächter plaibi 
— er als mander Tagiäreiber am Landsericht. 


ihnen jagen pie: Fuhtleute, jeder im blauen Rittel, mit 
der Beitiche im ber — ** ob die Mofel+ ober bie Manalinie 
ein glinfligered Terrain deutſche Action biele. Da keiner fi 


überzeugen lieh, fo verlangten fie vom Wirth eine Ratte — ber Wirth 
aber brachte deren beri. 

Fam man gewohnt iſt im Gebirge ober auf ber baheriſchen Hocqh⸗ 

ebene fein Seidel zur bertilgen, fo mind man nicht umin Können über baB 
Thema biefer — Seſpꝛeche Höclic verblüfft zu ſein. Aenig 
Meng babe ich dori noch niemals einen Nachtwachter auf legialativen Serũ⸗ 
—— und tvenn bie Fuhrltute von ber, Maß“ ſprachen, fo geſchah 
bieh in pinem gan anbern Sinn. 
Nette ig lem tam dad Befpräd, auch bier balb auf an und felöft 
aus ben Debatten ragt das Münfter betvot. Faſt jeder ber Antwe ſenden 
fannte ben Stand der Belagerumgsarbeiten genau, einige beriraten das 
Princip ber Schonung, andere das ber rüdfichtelofen Energie, „venn wenn 
en In EB iR BE BR De bay um ed gerade 
Ip koieber 

EL das Rolofiale wohl, aber baz Aunfivofle mimmermehr,“ erwie · 
derit ein alter Baursömann, ber bither ſchexeigend jugehört hatte, Wie 


bad Schöne über bad eilt ! 
Mi — ak die Suun it — wie 52 die 
Dinge geftalten würben wenn Straßburg witder im Deurſchland Liegt, 


haufen wir unfere Eintrüde zulammen, fo flellt —— 
Obeꝛ landes als ein um 


Ihadalihe Typus des batilden 


eu bie wir als 
er Weigt dab fie durch Bildung micht 


prgenäber liegt unb chichon tie Städte auch 
in Ramıpfe den Gultaz Dem Hakan De Beh ar I —* 
Getunungetreue och auf bie ob 
Ja ſelbſt im ber —— bie ber Imva · 
finden wir wenig Galliciamen; nur zwei 
Worle kaben voled Bär exrecht errungen, bad iſt exon ex und merci, 
Sie gelten wie geprägte hüben und brüben, fie find ber Arenger 
im geielligen Vetlehr. Dann und warn ſchleicht fic wohl auch ein Ba: 
Ilärb ein, ein Parkleipium bom bertsrgener Bauart ober ein Gompofitum 
das wet einem Bein auf auf bem rechten unb mit bem andern auf bem linfen 

Rheinufer ficht. So erzäplie mir sin Zubrmann von ben Golbaten bie 
10K4 im De sa un fid) dafelbft „gefouteniti“ Haben. 

Bon das politi bemerkt man nirgends 
tine Epur. Saar Ga rn u Ather Damen a if der 
bafı Die Bauern einen getwiflen Iodmopolitilchen Sins befihen, ber fie über 
iss Antburmintereflen Hinambführt, und eine Gewandiheit, bie wit am 
— ——** anerleunen. 
ne ort deuiſch· cint dert wallet ber 
Segen dewähcher Weiſe in voller Krajt. ER 

mir 


Beilen „kann. wiz hoffen 
dah auch das alte Brnberland, das nun be leide beimfäßt, be! warın 


[3 
2 


— — deutſcher Weiſe im Elſaß 

ſchnell finden, toeil fie bie Weihe treu bewahri 
Inbeflen waͤte es denn wie bie Piflicht ber Arbel eine 

Land überlaffen ober die derfelben vom Ba 

oollten; denn die wahre Madit umferer — — 

licpeit bob Deutfäjtfuums Tiegt nur in der ammiheit, 

fremder hat, das war 

em 5— gebinnen b, 

grobe deutſche Staat, Auch im griligen Rampfe müllen wir 

„Das ganze Duulfdjlanp fell ed fein!“ 


Die deutſche —— 


Am 7 Mai verliehen bie underdrofienen Männer das Citküd das fie 

— Taoe gettagen hatte. Es war auf dem 61° 12' R. und c. 42 

Sudſpihe Grönland mit ihrer in ber Eiafholle Gefahr 

beingenben Dünung, das Gap Fatewell mit feinen Stürmen kennte nicht 

sehe fern fein: Der Mirobiant Mar. fehe eſchmolzen; nach der 
Kaſte zu — ſich offenes —— Die drei Boote, die ftct# ſ 

Tagen mit iftem Zubehör nad) Verlauf 8* bier Stunden 


ji * 
J 24 
Wi 


bis 4 Juni, und biefe 25 Die verlangten bei halben Nationen unerhörte 
—— kein rg abe * Schritte waren bie —* 
n einem aus der St en; auf Spiritutlampen mußte 
Nahrung erwärmt werden Werten; die Gnerblindheit brach aus, jo daß bie 
Blendzläfer von den aftronomifdhen Inkrumenten bienerloren gegangemen 
Schnerbrillen erlegen mußten, Am 4 Juni warb bad Land erreicht, bie 
dbe Felſeninſel Idlalilit auf GIER. Auf dem Eife ward geraflet mb 
Pfinaften gefeiert. Dom 6 bis 13 Juni fuhren die drei Boote der „Banfa“ 
an der Hüfte herunter längs der Reilabfalenden en die faum bie 
erfien Anfänge einer Vegelation yeigten Trot mander Hinbernifie unb 
beitiger Stürme gelang bie Fahrt am 13 Juni öffnete Mich eine breite 
Bucht, eB zeigte I Behe, vothe Häufi 

auf den Alippen und ſchauten 

zu; ein Kajak de fich ängflich an der Fr baltend, vorüber. „ 

ja unfere deutſche Flagge” tönt es vom Lande ber über bad Wafler, 
Rettung war ba; bie erſten Menfhen 

brüdten waten deuiſche Landaleute. Die Milflonäre vom Friedricheth 

Starif und Gerile nahmen fi der Echiffbrüdigen in freunblichfler * 
an, Iprittem bie And bungerten und pflegten die Urmatieten bis zum 
16 Juni. Unter ven —* atide berbreitete ſich raſch die Runde bon ber un» 
erbörten Eisfabrt; fie eilten herbei bie fremden pa begrüßen, und traten 
mit denfelben in Verkehr. 

So warb ber Jahreklag der Rordpol Eppebition gefeiert. An biefem 
Tage (15 Juni) wubten bie Geretteten bereits baß fie bie Heimtchr bald 
beginnen fönnten; bie tönigl daniſche Hanbelöbrigg „Tonftance,” Capitan 
Bang, batte in furzer Beit eine ikzer gemöhnlihen Fahrten geilen Orön 
land und Robenhagen anzutreten; man mußte deihalb na Yulianthdab 
u formen ſuchen, dem un jenes 
der Eplukacı bes Unternehmens, bie 
brachten ihre Inſaſſen am 16 Juni mach Rennoriakil, wo ber 
amie Nefing, am 17. mach Lichtenau, imo der Riffionär Spinbler fchr ent» 
—— —* Bon Lichtenau ward ein Boot an ben 
Steueserheber Kꝛu 6 in Yulianshaab entfendet, um bie 
Babıt mit der er zu erbitten. Faſt follte hier noch ein Mihge 
«intreten, inbem dae Ei ausgelaufen war; bie Didtigfeit des, 
imang indeh zur Rüdfehr, und —— Bang, ein Säleswiger ben 






5* ; } at 1 i 
een 
deraccamen.· — vi ; 
So elta in kun Bügen ber Bericht von Gapitän Degemann unb 
— —— 
——— — — mat Taler Die 
med. Reinho Wilh, Docent an ber Univerftät zu Grcifsmalke; 
1. Dfficier Richaeh anb Magbeburg:; 2. Dffisier Wilpekm 
Babe, mahnhaft im „1 Binmermann, Koch, 6 Matiojen, 1 
— ———— 
aus; nie “ 
Den zes frühen Mutbeb ausgeführt worben; faum ein 


i Norbfahrer, die Ergebniſſe ber 
bigen Eisfahet find. fo mannichſach und reich, bak bie Ausbeute 
ber Epoebikien nicht gering iſt. Freilich iR aus ihr feine 
Entbedungsfahrt geworben ; aber fie wird außer mehreren geograkhiächen 

altaten wifea ſchaftlich Werthvolle zu Tage jörbern, befonbers 
für Meteorologie und Runde ber Meeresftrömungen; fie erzäglt ein Stüd 
—— Secmannsleben, das unſerm Scemannaflande zu hoher Ehre 
ger 


eltern war cin Jahr ſeit dem Tage verflofien an bem bie „Hana“ 
zuerſt vom Eiſe beieht wurde. 

Bas die Publicationen anbelangt, jo beſchlo bie geſtrige Sigung 
des Gomitö's bab zumähk ein jalbericht vom Gapitän Demtmann, 


Er 


Begleit unb Zxansportidiffes für ben Dampfer „Germania“ 
fein;. feit dem 19 Juli 1869 {ft biefer aber bereits ohne ihre Begleitung; 
teir find feitbem über bas Schidjaf ber „Sermania" ohne alle Nachrichten. 
Sie hatte 70 Tonnen Rohlen an Borb unb Proviant für zwei Nabre; fie 
if für ben Fall einer Eiäbejegung torgen ihrer fehlanteren Formen gänftis 
ger gebaut; die Männer an Bord fichen an Muth und Ausdauer denen 
ber „Hanja” gewiß wicht nach 

Welch ein Sqhichal Koldewey und feine Befährten getroffen hat, 
vermag niemand zu jagen; bad Gomits hat forgfam bie Hnfihten ber 
Danfamänner erforscht: fie einigten fich im allgemeinen bafin: bie Wahr · 
ſcheinlichleit walie obbaßbie „Bermania” iht Ziel, die Ofkkifte Srünlands, 
ger Arc in mädfer a 

Verhanblungen um laſſen der it Ei ilen 

wir zum Sihluß noc folgenbeb mit. |. 

Die Sammlungen für bie Erpebition haben, Dank der Teilnahme 
unjeser Ration; einen Betrag von ettoa 70,000 Thlen. Eourant aufgebracht; 
bavon find nach Bezahlung der Husrüftungsloften ec. ungefähr 5000 Thlr. 
Gourant mod zur Berfügung. Die „Banja” ift zum Werth vom 10,000 
Thle. Gold verfüchert, und wird biefe Samme ohne Zweifel felort von dem 
Verſicherern entrichtet tmerben; ed. if inbeflem nicht gelungen: bie „Ber 
mania,“ ober bie am-Borb: beiber Schiffe genommenen Infiremente zu 
verſichern. da bie Dafür gefenberte Prämie vom 20 unb 25 Prec. einestheils 
zu hoch exſchien, und anberemiheild im vorigen Sommer, bei ber Höhe ber 
Schulden bie auf dem Unternehmen Iafleten, nicht bezahlt terben omnte. 
man dabon außgchen bak nad bem geltenbra die Ranw 
eimed verloren gegangenen Schiffes nur fo weit Anſpruch auf Vejahh · 
hat als ein Erlös vom Schiff ober deſſen Zabun; 


yur 
abyuf der Beförberwng von 

—* Ropenhagen nad Vermen volfländig zu erfehen als auch bie im 

der Mufterrolle ausdebumgene Gage für bie Zeit vom vollen 19 Dongten 


Jeki,'an " am. zus i 


— —— N a ? - | B 
A pl Bi a al een 250 ie RTV 


„im das Se willen 
efammten Rolen 
fich auf etioa 7500 The. Außerdem erhielt wie Befapung der 
„Danfa” aus der bremißchen nad} den Rormen berielben 
a —— — 
—— 
der ; Verf Richt“ file. die Rüdhunfi kr 


zur 
re A 1 ale 
ittel es exlauben wü 
— ti würben, aud) jene 
Gomits iM der Ucbergeugung daß biefe dem Giant 
der Geber entfpmechen; e8 hat bebhald bie —— bafılben 
\ *5 


teefflüch bewãhet hat, burften wir aicht mit leeren Handen in bie Heimath 
zurüdtchren laflen, 
Das Bremer Gomitd für bie zweite deutſche Norbpolarfahrt. 


Aus dem römifhen Gebirge. Sogar bie kalieniſche Dach» 
jugend [toingt fi jeht zu kriegeriſchen Spielen empor. Auf bem- von 
veächtigen immergrünen Eichen beichatteten Plabe, vor bem malerijdem 
dem Berfal preisgegebenen mittelalterlihen Balat der Golomnefen im dem 
Heinen Gebirgeorte der Gampagna, der mir ein Hiyl gegen bie brüdendr 
Dite Der Hauptſtadt gewährt, werden bie Kämpfe ber Franeſen unb Prem 
ben — der Name Tedeschi bat in Italien noch immer einen ühlen Rlang 
von ben Beiten ber Ofterreichi[hen Hersichaft Ber — im Leinen wieder auf: 
gefllhet. Das will viel jagen in einem Lanbe mo man ſo felten bie Kiurdet 
ſich den lebhaften und heiteren Spielen bingeben ſicht bie in Deutſchland 
aller Orten aud bad Herz ber zuihauenben Ermwachlenen erferuen ; mäj 
rend in Ftalien einem bei Grob und Klein Faft nichts als bat in verſchie 
denen Bariationen fi barftellenve ewige eimerlei bes Boccin ober Vin- 
ſteela Spiels und ber oft nerpenerfhätternbenn Morra entgegensritt. So viel 
berg diefer Arieg, ber ſelbſt in ben dern Weltverlehe jo ferne Legenden 
Drtihaften des Sabinergebirged die Gemüter lebhaft erregt. Auqh bier 
herrſchen. fotoeit überhaupt von eisem Berflänbaiß der Sachlage hie Rebe 
fein fan, im allgemeinen bie Sympathie für bie Franpofen dor, denen 
mun einmal bie er — 3. * rd ben —* in vieler Bes 
nehung nabevertwanbt . Dazu tomım unbegreii vor ber 
„Ambition“ Preufens, als ob dieſes nichts Hefferes u thun 5* als auf 
eine bireche ober indixeste Beherrihung aller Übrigen Staaten und Bölfer 
Europa's aus pugeden. freilich, wie follen geredtere Urtheile in einem 
Sand auflommen wo bie Preſſe geflifientlich bemüht iR die „mobile a 
generosa nazione,“ bie man t508 ber Zurüdyiehung ihrer zum Schuhe des 
Bapfeh beſtimmten Truppen aus dem Rir aus guten Gründen 
ver den Kopf zu ſto hen vermeibet, ben migachteten Deutſchen gegenüber in bn$ 
hellſte Licht zu jepen? Nach biefem Grunbfat werden bir That eatfellt; 
und für bie meiftentheils zu leiner gründlichen Reitiffägigen eier mandrech 

. So werben bie neuejten Nachtichten mit Votliebe aus fonnzbe 
fiichen Quellen geſchspft. deren wirklich dewuadernawerthe Lugenhaftigreit 
mie mande unnüe Untahe bereitet hat, ald Beifpielemeife mehrere Tage 
binburd von einem für und bernictenden Siege Bayaine's die Rebe var, 
Man lann bie Thatſache des Unterliegens der framgöfifdhen Waffen hier fe 
wenig faflen, bab man fie mur aus dem i 
zifden üebergewicht ber beutfien 5 
Wet — aus bem mangelnden Segen Gottes ja erllären vermag. Uebris 
wen herrfcht hier im Bolt meden allem Nejpert bad auch eine prakt 
Surdt nor ben Beanzohem, bie bei ihrer häufigen Mutoefrmheit ine £ ımde 
mit ihrem Plünbern und Mocden nicht bas-deite Mabenken hine 

Nicht ohne eine getsiffe Schabenfreube — — 
erzählte mir eine rajäheige Mit: von den Gräweln die zur Zeit 
diegprangefen in Rem verübt hatten. &s ift eben, wie ſa auch bie r 
Deutflands left, buschaus widhht neues was umß jet bie Arafe 
Nation von iheer Gipilfation, zum @äd nit in unferm Sande, aufelan 
30 war etſtauat aut bem Mund eines Tenntnifreiden und die feinfte 
gefelipaitliche Bildung verrathenben, übrigens ganz gegem den Raifer 
umb biefen ungerejten Keieg eimgemommenen Ftanjeſen aus alter Mdefdr 
familie, mit dem ich während eines unter ben Seitumfänden etwas yein’ 
lichen gweimonatlichen Sufanmıniehena in Kntiider Gebiegkeinfamteit 
mandyen politifden Reveftrauß auszufeßhten hatte, diejelben Bewnbfäge pır 
vermeßınen Die feine Seute um praktifh Durchführen. Der Rrieg jet eine 
Beißel, die man dem feindlichen Bolt als Strafe und am feiner 
Furchtbatleit birfe nichts genuldert werben, Tod unb Berieüßung weäßle 
au über unfdulbige Bütger' und Bauern umb über deren Cigenthua 


an met Do preuhliden 
[Unfug ju feuern, find : 

b einem j F 

en abge =, die mabrtdeili fee bad 

n endet worden, bie ' inli 

ten. Der Kanonendonnet von dem BDombardement bon 

heute durch die ganze Gegend, und man bemerkte die Blut ei 

Feuerſcheins über der Stadt — "ein Beweis daß unfere Bomben 


* um ſelbſt zu dem Arween votzugthen. Auch as 


einem bayerilden 
ebrbataillon, em 17.,bin id; auf bemüßlege hierher borüber geisunmen. 


Im jap ip üden ei 
en Unterofficier und einem Bürger : Rapeleon, jagte umb 
dayı die Gehärbe des Hufhängend,: Biewarck — folgte bie des 
. Gegen ben Rünig vom Preufen ft bie Ei weit 
aufgebracht; il parait Are un biem brave homme; jagte mir ber 
eines 


- j würben ja bod feine guten fein, term 
Stadt zu Preußen ſchlagent fagten/mir jaR alle Leute mit benen 
ı antnägfte, worauf i 


ohne den Friebends 
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Frar dreich der andere Militärkienfte, ein 
i rk ee im ö et. 
SSR EHI nah He Gonna fan Tobi | ORGAN BERN ,naataaaun A Darm: 
apiiusar geinliden N um bt e lani Ka: Rai u ä en 
SS Gerd ein Bar — 
keben bes Hrn. d, Maflei und Fthtu. d. Zuigein ſad in anf Armee welter dem Sieg [tteitig zu madien, treg ber autgejeid 
Kammer die Sie Ideier Iehemölänglicen Arichttathe crlchigt. neben Halhang und smermierien der. Arufgeg,; I 
— — acvelen fei. In einen über die Dermenkbarlelt des Chafiepots 


VBerfchiedenes. 

* Münden, 14 Smt bapertiche Berlußlife Ir. 14 — ein 
—* wi bedtudien Dam. Eher —5 5 ar 
seiten bei. Beaumeni am 30 Hugu, » [gegablt: ’ 
Weırimen 2 Bataillon 1-DMann verwundet; 10, Jub-Weg, 2, Bat; teet 
3 Manz, vermundet,19 Wann: 8. Bai.: tod: Gtabshaupimann Albin Rolk, 
Heuptmazıı v. Hilger, Birutnant F Rupprıt und 5 Mann; verwundet: Hauyt 
am er, Zleutenant R, Mühlbauer und 48 Dann; 12. mf+Beg, 
2. Bataillon ı Masn vergundet, IE Sälatı bei Sevdam am 31. Hug, 
und 1 Erpt. Etab ber 1. Inf Brigade: derwunde Dberfieutenant Graf No 
bet 0, Boshmer; JehLıibregiment ĩ. Datailen; tot 9 Mann; vermmuber: 
Hauztmasn O. Reumans, © tenant G, 8. Ehren!, Lirutenants C. ð. Her 
rigeger, Sharmarn unb GrafiL v. Dürtbrim Mopimarlin, Laudwede· Lieiet. 
Amsizlern und O4 Mann; 9. Bataillon: teht: Haupteranu Geripel, Oberliet. 
Müomelelr, Laudweht· Viestenant Hugo v. Kraft und 19 Mann; vermunbet; 
Major Gear JomerTettenweih, R Dberlieutenant ©, 


Armee’ aber u he 
würde um deöfelken gam mächtig zu fein. Was das täglihe ben des Railers 
anbetziflt, fo geht dasjelbr im groher Regelmäptgfelt vor fid. Weattmitopt peir 
jhen 8 une 10 Upr sflegt er zu promenitem, ut 2 Uhr Ik, In der Negıl Dir 
—— 8 Uße Diner m ſechehs Wedede. 2 Bouuerarer von is 

ul nis, und der zum Gommondanten von Wilfeimäböhr eenannie % 
meifler d, DiepenbrudBruiter, Sdhwabronächei der dort Halienirtien zen 
kaben ihren Blog an der taiferlichen Tafel, fo oft fie ver Oinlatumg 
wollen. Das Kühenperfonal umd die aufmartenven Lakaien 16 Amb von 
Berlin diehet gehandt worden; Das Banze ſteht unter einem ebrmjalls wer Berlin 
Yeber gelandten Mnigt. Hamsinembansen, wie überkaupt der Raifer vorfändia 
mit aller den — m Hufmerflamteiien behandelt wird Weide 
tem Serlommen mad einem ocꝛan gezollt werben. Bon eines jirengeren 
Beratung felaer Berion, von welder einige Blätter reg, hun an 
unterelditeter Stelle nid; ed lage dazu ach bis zur Stunde Feite Meran 


„Hartwans, Sirutenaxt ID. », Du Prel und 98 Mans; 1, InfReg. 1. Bat.: laſſung vor. * 
vodt: Oberlexter ant J. Boetlein und 12 Naun: verwundet: Sauptmann St. Bie der „Uber. Zig* aus Saverme gereldel wir, bat din 
D» Rripınkeln, Bieusenant G. v. Palfl, LankwehrZieuterang J. Erlef unn | Eifenbahmungläd ereignet, inbem zwei Ditfitärjägez . 08 
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Der Rrieg. — Großbritannien. London: Das repuhlicanlfde | 
Zul⸗a Nundſchreſben. Cine unbeſtiedlgende — 
———— — — — Ba 1 
per — — — Berihiebenes, wi | 





Der Krieg. 

3 Relms, 7 unb 8 Sept. Ueber Jele ſur · Sulppe und Bürhe | 
LirReims fahrend, trafen wit im Arömendem Regen, bis auf bie Haut | 
buränäßt, am Dienflag Mittag hier ein. Schon aus weiter Fetne fahen | 
wir bie herrliche Rathebrale, nad; meiner Anficht das fünfte, ebelfte und | 
Ayloolite Bauwert ber Welt, vor uns liegen. Die Einfahrt durch bie | 

Berfabt Faubourg be Eördg, mit ärmlichen Häufern und | 
ſchanddarſten Strafenpflafter das fich denlen läßt, erfüllte uns mit 
geringer Hoffnung auf gute Ousttiere. Je weiler toir in bie Etabt far 
men, beflo mehr überrafchte und der unfteundliche Anblick der geſchleſſe⸗ 
zen Läden, und alle Hänfer die wir erblidten ſchienen bereits vom Keller 
Eis ya Giebel mit Einquartierung belegt zu fein. Dan wies mid in 
Gehelichaft des Hofraiks Dr. Freytag, bes Sqhlachtenmalers Bleibiren 
und fieben anberer Givilbenleiter bed Hauptguarliets in ein Haus ber 
Mur des Gorbelierd; aber toir fanden bert 6 Dffichere unb 60 Mann in» 
ſtallirt, und «8 blieb und nichts anderes übrig als und auf eigene Hand 
nad einer minder überfüllten Wohnun; —*2* Ich fand endlich ein | 
zubiges Zimmer im Hötel de LArbre d Dr, wo ich zugleich für theutes Geld 
ſchlechtes Eſſen und noch ſchlechteren Mein erhielt. Es war ein ganjes 
Art meetorpe in ber Stabt eingwartiert, und wenn auch balb eine gan 
Divifion abruckte, trafen dafür doch raſch wicder neue Megimenter ein, jo 
Haß bie Stadt, welche 56,000 Eintwehner zählt, eine minbeflena eben jo 
große Anzahl von Truppen beherbergt. Die ledten framẽfiſchen Regir 
wmenter welche durch Reims gelommen, hatten bie Stadt am Sonntag 
Morgen verlaffen, unb bie Stimmung der Einwohner, bie fi nech Tags 
gudor in Sieget hoffnungen gewiegt, var büfter und niebergeidlagen, als 
mars dab Herannahen der deutfchen Armee berlündete. Nachſtehende 
Prociamation wutde an allen Serafeneden angeſchlagen, und trug wenig 
Tazım Bei bie allgemeine Niebergeihlapenbeit zu veriheucen. 

„An dla Einwohner vom Melms, Bei der Nakriht von bem 
enlleplihen Ungläd das und beitifft, babem die Miltär: unb Verwallunzs · 
bebörben, den <mpfangenen Befehlen gebeichend, fid zurüdigegogen, um die in 
ber *3 Stabt verfammelten Truppen zu begleiten, ir find gegen 
x Anig ohne Vertkeipigung, und is wäre Annlos einen unmdgliden Wircıfland 

wejeden, der die ganze Beodikerung den größten O-fahren ausjegen wäre, 
Bi euch daher, den Tod im Herzen, rubig zu bleiben, die Gefühle zus 
rüdjshpalen welhe ums die Stele bellemmen, und mit jdmerzlicher Relige 
nation, jo fpeit wir dabei ind Spiel fommen, bimzunehmen was wir nicht ju 
binderm Dermögen, Der Maire und die Municipalrärhe“ 
Die Eijenbahnbrüde auf der Heute nad Soiffons wurde in die Luft 
*8— des VNunicipaitath vom Neimã blieb auf dem Stadthauſe 


arfhien eine Gaballericf&twabren am Thore von Veihen. Der Maine 
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© geringen Truppemaßl night ruhig ie Iverbe, Na& einigen Ders 


und nachdem einer ber Stabträtke, Hr. Marten, ſich erboten 
Hatte ala Geifel yurüdzubleiben, erflärten die preuhilden Dragonet ſich 
bereit Tuppen 


die Ankunft weiterer en, melde gegen 11 Uhr 
jept wor · 
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Erte gleichgemadht werben, Tan * 335 ——8 &⏑ 
O von Sr, Rajcaat dem Khnig en Für eine Handleng em 
fangen können tee, wenm fir ich miederhelte, das gelte Unheil über —— 
würde, % befämdre meine Mibärgee fortfahren das Beiipiel ber ardterm 
Mebigung zu gebem, und möchigenfalls feihf bie Unertmang, überall me fie 
fd y ‘ fedlte, gu unierbrüden, Der Make: 6. Daughinst” 

Die Polipelivamten find aufgeforbert tmorben nad) wie dor unter bene 
Dberfeble des Maite ihren Dienft fortzufchen, und eBift ihmen geflattet 
ihre Degen zu Erhalten, Den Gei&äftsleuten bat mar bie Meif 
ertheilt ihre Laden, wie gewoͤhnlich zu öffnen, und fozar ben Beitungdr 
berausgebeen, die am Dienflag ihre Blätter fuspentirt hatten, if bie 
Aufforberumg zuteil gesvorben ißre Blätter tvicher er[heinen zu laſſen 
Der „Courier be la | " erfläst ausorüdlich bak er Lebiglide 
wegen ber unterbrochenen Berbintung mit Baris fein Erfeinen eingefellt.. 
Er fährt wörtlich fort: „ber twir find nit Begenfand irgendeiner harten 
Masregel geweſen. Mir haben fogar die Einladung empfangen unfer 
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Erſcheinen nicht einzuftellen. Seitungen und Briefe werben und zur Vers / 


fügung geftellt, und die volle freiheit ber Nebe ift und bewahrt geblieben / 
Bir nepmen baher unfere Nebeit wieder auf, überzeugt bafı kein Msrt ung 
entiglüpfen wird über bas unjer Batriotiämmd Ipäter erzöthen milfte, 
noch ein Wort das ber franzdfifhen Pteffe durch einen Mangel an Zopakı 
tät, felbt gegen ben Feind, zur Schande gereichte." Wit bielem 


digen Verfahren ver preufiien WMilitärbehörben bergleiche mar bad mahn- ı 


widige Berfahren ber frangbfifchen Regierung, bie, während eines Krieges 
ber die ganje Exifteng ber Nation aufs Spiel jet, in ber Preſſe bes eigenen 
Laudes die Freiheit der Meinungtäufierung vollſtandig unterbrüdte, umb 
nur offieielle Fügen zum Abbrud gelangen lieh, bem Zeitungen ded Aus— 
Landes aber gänzlich ben Eintritt vertuchtte, 


Der Berichterfintter ber Ball Mall Bazette gibt einen seht ame 
ſchaulichen Bericht über vie Schlacht bei Sedam, den wir zur Ergänzung, 
ber ſchon veröffentlichten Berichte über biefe wichtigſte aller Schlachten ber 
legten Jahrzehnte im weſentlichen folgen Iaffen: 

„Weber dem Derie Cordeuge erhebt Ad ein hober Hügel, von melden aus 
man eime practoode Auoſicht dar, nicht wur alıf die Stabt Geber, fonzern über 
das ganze Thal der Maat auf nlele Meilen welt, Die Säladt begamm era 
um 6 Morgen, umb ber Mlnig verlich bad Dorf Bennrefle, imo er Abernadier 
batte, etwa um halb 8 Ube Morgens, um fh auf das Gälactfelb zu begeben. 
Der Högel auf mehdem der Adnig, Graf Bimard, die Ormerale 0. Mooe mb 
v. Diele un® ein jahlre cher Stab (dabel amd die Generale Sheridan une 
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Unieh- von Geran, mo it dann ſtell zu dem Masde vom La Datenne 
dt, der aber dert Gtadt Liegt Rechte von vielem Hügel liegt Sedan, 
wir konnten feine Gebaube und feine altıneniiden (eftungsmerte mit bie 
em Auge deumch Wir fonnten widht wur die eftungdmerke unterfcheiden, 
Mehüube, beſeadero tras eine meu ausichende ‚Kinder 

berwor, Rechts oder Aftlih davon mare 
a, ud über wiefe hinaus ein altes Sähleh, 1177 
6 iR Die Oltadelle, Reben Eeran if der Wald 
der Merftart zmdichen biefem Wald und der Eradt felbit 
franstfiicher Trucgen, einige ihrer Eolonimen Ihe mbar untbätig 
Tages. Im Öften der Sladi esftredtt- füch elm ziemlich offener 
vier Meilen mabdanm eine leichte Unböbe, auf welcher wie 
dert ausge ſtellt waren. 


bie premlichen Barden im Reſerde, um. bie Branzpjen je vers 
na Karizuan ued Dontmity dur&juihlogen. Brilhen ben 
unferet —— faddilich vor Ertan auf beiven Ufern ver 
i bayerilbe Corps, Ummitteibar techta meben unferm Hügel 
chöl, Sr Marfer, zulihen dieſem und Sedan ſenit fi Das 
id, wnb bilvet h zum Fiufſe hitunter ein Mateam, mo 
Die boperijche Artilerie aufgehelli war, weidhe den ganyen Tag zu unsern Füßen 
Deanırte.... Gi warb wihrend bed Tapes fait gar wit mandvrirt. Die preußis 
4m, baneriichen und fühkihen Urmeecorps bildeten einen Bogen um bie 
gegen die belgiſche Bränge, Etwa um Mitiog ward dieſet 
Bogen ein Areid, imem die Berbinkung der Preuhen auf der Linken und der 
Sadsen al ker Roditen in ber Nähe der Straße za Douillen bei La Chapelle 
welftändig tourte. Diefer Kreis mmebe enger und enger, bis puledt fein Us reſo 
tomerbalb der Aufenoette vom Sıdan felbit war. Einige einzelne Aamenenidüfie 
gum Berjuhe Waren bereits bei Tagesanbrud abgeſ· uett worden. aber das 
Belekt begann mit ver 6 Uhr und marb um 9 Uhr ein ſchatfes 
Wider ſebeld tie Batterien von beidem Seiten im braueme Zragmeile 
Camen ind die Branaten zu wirten bepannen, Alm 11 Uhr 55 Minuten ward 
ab Bewehrjener km Thale hinter Scdan, welches aiwa um 26 Rlauten nad 
11. Ube angefangen hatte, Auferi& lebhaft und gu einem ununterbredenen Bes 
meldes nur durch das laulere Brollem ter Witraileulen unterbrochen 
bie abrderiich auf die Sächfiichen und bie bageriihen Golonzen wirkten. 
de ed duich das Bebrflli der Matterie unter unjerw Süßen, Berobe um 
Minez braste die premblihe Batterie von fee Anzenen auf dem Abhang 
I aber der gerftörien Cijenbahnbsüde über dle Macs bei Da Eilletie die zei frans 
söhihen Datterien, ie, wie ſchen erwähnt, am Fuße bed Högele bei Boing 
‚Banden, zum Echmeigen. Zehn Ulinuien ſpalet toard bie frampöftiche Ainfanterir, 
wicht mehr von ihrer Metillerie untetftäpt, genothigt Bleing zu räumen, umd 
bala dazaul verkünkägte und Geucral 0, Room, ber eifrig durch ein grobes Tor 
Kcitep ſchaute, vah bie Berkindung der Sechſen und Drruben binter Sedan 
fei Bon dlejem Kugenbiid an mar bie Ent{heitung gewiß, da die 
Itas leſen vollommen smjiezelt und zum Eichert gebracht waren, Um 12 Uhr 
26 Minuten waren wit jehr etſtauna ganze Welten von jusädgekender franz: 
Fhher Infanterie anf dem Hügel mwilhen Seran und Fleing zu sehen, mährenv 
zine preuflide Bacıerie von Er, Menges mit Branaten geohe Wirkung In den 
retiriremben Linien bernorbsaee, Der gange Hügel war eitte Biertelftunde lang · 
wait lawfenden Aranzofen bededi. Weniger ald eine halbe Stunde [per madıie 
ans Beheralv, Room aufmerliam auf eine andere franzöfiiche Golsune, die rechta 
von Sedan auf der Etrahe von Bazrilles madı bem Betölge von Da Barenne 
im wodem Aüdyage mar. Bu gleicher Zeit etwa erſchlen eine drilte hramzöfilde 
Gelonme, die Ah über eine bielse Grae lache duich das Helj von La Barenne 
Bewegte, unmiltelbar jemjeits Sedan. chae Zweifel wm die Beriheivigung der 
wiktigen Schlucht von Bazeilled im Norsoften der Stadt zw unterftüpen. Lim 
13 Ude 55 Dlinwten eröfineten vie franzöfiichen Batserien am Saunte des Holzes 
von La Garenue umb darüber ein kräftiges Feset auf die vortudenden preufi 
bien Golonnen vom deilten Lorps, deten Abficht ed war Den Hügel morbwejllich 
wen La Garenne ju färmen und dadurch den Schläffel ber Stellung auf jener 
Seite za gewinnen, Um:2 Uhr 5 Minuten begamn ned eine umdere frangöjliche 
Batterie am Wald ıbe ewer anf Die preubliden Colonmen, die genäthigt waren 
übte ——* wechſein um ſich dem Aelpunlre ber ſtangtiſchea Granaten zu 
enijieben. Vlcia Darauf ſaben wir pteutaſche Tirailleuns auf dem Bipfel des 
bon fa Garenne oberhalb Lorey. Sie fehienen zu ktwad, und General 
iban, der neben mir fand, sieh: „Bd, bie armenZeufel, fir find zu Schwach, 
Re können niemals biefe Bofition gegen ale Die Aranzeien halten!” Dieb ber 
Aauaie ſi baib, dem die Preußen wurden genötigt den Hügel herab zus tetis 
zirem um Derfiäcbung zu ſuchen, da bie vorrüdenzen ftangofen wenigfiens ſechs 
vegen einen waren. Mber in jünf Minwien Ichriem fie zurüd, Biehmal Härter, 
*2 immer noch dis bebemlliher Minderzahl gegen die mächtigen franpöhlchem ! 
Gelsitnen. „Hill Himmel, jagte General Shetidan,. „die framöfichen Cũcu ſiere 
weıben gegen fie anflärmen!“ Und wirklich formixie ob ein Hegiment franzdr | 
Milde: Gkraffiere, Helme und Gürafie im Sonmenideine funtelnd, in Schtwabronde | 
umb Rürmte den Abhamg Gerunzer gegen die preukiiden Zirailleure, 
Dhne erſt Einie zu büben empfieng bie Infanterie die Curaſſiere mit eimem übers | 
ans fürchterlichen Ehncüleuer am| etwa 150 Schritte, ſo fnell ala lch 
laden» und in bir dichten Raſſen jeusrnd, Zu Handersen fielen Rok —— 
über ben Hauſes, aad das Regiment gieng cael jdhmeller zurod als e8 gelommen | 
wur, 3m Nugenblid ak vie Güraffiere ummanbien giengen in ber That wie | 


An 
Eh: 
im 


| 


* 


STEH 
Hi 


: 
: 


Ei 


eragerh Yu Gerd Berjeögingpi So itras 

Eee un tan hen 55* ech 
e nb ar [3 

tahdien der Ghaflepets warteten bis ber Bein aul —— 


berangelemmen war, und ähm dann elme ſelde Ladung Blei zuidüdten die 
dald ter Caratierie folate, ————— 
das beißt hinter einen Höhezug, drop ae uf Sevan pa, wo die Tiraile 
leuto fbe nicht treffen konnten... Ulm Uhr machte —— 
ſtandſucher Tarallerhe, viehmal,: wie micieien, Chaſſeurs Amen umbern Babe 
buch Ste Veeahen zu Dertreiben, Die jede Minute verführt tourte. Mbezifle er⸗ 
van ver Shidal wie ihre —— bem ar und wurden mit 
großem gurüdgejagt, während vie Preußen it beitußpten 
um ihre Linie um einige —* Sar lue der ——— näher zw 
i Aletlich ıeilten für fh in zwei Hälften, indem fie zwölhen- ſi eine 
de non etma 100 Sariuen im ihrer Linie lichen, Wir 
bis wir die Akficht Kiefer Bemegtimg rrlarinien, Denm die Ue N 
toolken won der Hebe hinter dem Zrailleuts und die hatauf falgenpe 
in ben biäten frangdfiihen Maſſen yelgte uns Head diables de 
en Gange Krane ann ya, paar E 
eiien Atbang ufgu en und Feuer auf die geben. 
biejem Bugenblid muß bei der frangbjilhen —— 28 
grmejen jein, bemn anftast dir Prenben angugtetfen denen fie wenige 
noch um das doppelte je waren, blieben ſie im, 
auf der Höhe und Faben dle Hoffeung ken wirber zu Dor 
—— Inden. Dan verſüchte die Cavallerie nodmals eine Ark von 
MomaMrbeit jr machen, aber one dan Erfolg jener umvergehlichen · ac 
Nochmals lamen die Shraffiere berumter, birkmol gerade auf wie 
geſchade let, Uber che fie auf 300 Schritte am die flanonem 
tmaren, bübeten bie Prewben Dinie mie auf der Parade, marteten bis 
Strüse heran waren. und gaben ihnen bann eine Zatung die wnz kle/ game 
lühtente Ehwabrot miederjumerien ſchien, ſo dak fie budftäblid ten Meg zu 
ben Ranonen für die Nahfzlgenden hinberte. Rach dieſea lehten Angtiſſe der 
zoltändig Sißlaag obgleich be& tayjer gekadıt und ausgeführt, mie aud bie 
beiden norbergebenzen, gieng wie Infanlerie fmell auf Scham zuräd, und 
einem Aagenbiidt [Kiwärmie der ganye Hügel von preuhilgen Tirailleurk, 
aus ber Erde bervorzutmachlem jcienen, Rah dem Lipten verpre 
der framzäfischen Gapallerie agie mir Gmerol Sheridaen: „Ib 
eiioa® jo vergweiielted, fo durchaua ihbt ctes, es iR der seime — 
Naqh tem Rüdjuge der Frangbfikten Infanierie abar cirſes bie 
{ehe raſch, und nedmels manbten die fraczeſiſchen Schwadroneun und 
eixe vetztveifelte Charge, Es mar aber ganz vergebens; Die diinne blame Linie 
biekt dem wüden galiigen Anlauf bald auſ &3 war fehr auffallenb hab bie 
Grangoien weder Uriillesie nech Musallleuien auf dera Hfgel zur 
ihrer Jmfanterie beiten, Die Stellang zwar ſeht wichtig, ber 
mwerih alles anyufttengem um fie zu halten, Mat genug io 
die franzöfiide Infanterie, nachdem fie ed einmal vertucht batte, 
den Prexhen anbieten, und daß vie Gavallerie fie datch Ur 
muthigen wollte, Wabrcud biefer guehe Kampf wnter umferen Mu 
fand rim mitte wentzet ſcharſer und märterifker jür die Bayern ftatt, 
es für die Frangofes gemejem tmar, Monk 18 anf dem ge 
Mitrailleufen fehlte, fe doch midht in ker Shluht vom 
Seite dauerte eine ganze Etunte lang das Geraffel der ubteten 
krailleufen, und die kageriikem Officiere jagen mir daß 
enter [&redii waren und wie Mitrailleufen Bafi 
5 Minuten verlichen bie Franpoien ben —— Totcy ui 
lich, und giengen purad auf die Borftabt Caral, chen 
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merhr dem Sreife der Ad jet gebiet hatie. Graf 

von diefer Baufe um Ah mit ken amsribanifäen und englifchen 
wmterbalten. „Sch habe dem belatſchen Ariegeminifier va, 
Zrepen mel Mn Grkna Meihenuen vu rm," Dar Be 

welche bie J en "fügte Sr 

nid wie Reuttaluat vom Belgien fir 5 innehalten werde; wenn abe 
Degeunthell vie Belgier aus Nahläijfigkeit oder Unfähigkeit mice — 
frangöfifcher Unifexme, der einen Zuh auf ibe Wahlen jept, 1} 
halten wärden, fo mürden wär mit umferem Truppen dem feine fofert It 
erutrale Gebiet folgen, nd annehmen dab vie je 


aebrogen haben. Ich babe einem Dlid anf bir 
am der Öränye gemorfes,” |ügle Gras Diemard kinyu, „und ib 
wit feine große Meinung von ihrem kriegerischen 
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Vvaletou aber.menig. 
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* —— ——— yurüc Um! 
——— Rufen. „Der Kuifer AR nai” und kaan ein.| „1 * dns Naiſerreich war belannslich der ricde. 
Nantes Behr e Darauf ‚alt General Reille beran mir | Der Winäfter der 3 dab Me Friebendliche der Rriuıhlif 
einem Bılıf an en König. frampönlde Grurzal in Gidt war, forr, alle die Ömantien Krfere bie 8 terlangen Töne. Aber mean 
anirte Ah Die Meise Bäcorte von urb Dragensrn in beppelter Linie auch — wie lange wirb bie scpublicanikige Serrlideit dauern ? Wer till 
Vinter dem Abnige. Bor vieler Linie ſtand ver Eiab und zehn Shritte weiter unb kann berbürgen ba nit morgen ober Mbermanzen ans birer 
Yar Sr, ‚felbp, am ben Denezal Reifle zu empfangen, der ein eigene | Licen Republik ein krirgerifihes Raifertkum erfteher Be 
Wänpiges Gärelben des Kaiferb an ben Aönlg (Dee halt det | Bürgihaft nicht übernehmen. Die SE . 
—— —— dem ia en Den ——— fin fa mähig in —* eg 
wa em J r f 
der —— —38 des —— krran em mar, af —— — Erve, Kein Stein einer efiſchen Feſtung ſoll 
Vlrmard, d Dietite und n, Moon. No einigen Minuiın Bei — —* ten ierdben. Am eine ſeiche Demäthigung pa tete 
Fit ter Adnig auf einen Gtrahftnbl, | Me Wojetanen hielten einen jmeiten Stahl | Pirberm Bill ſig die franpöfifche Nation in Mate erhr Fein 
wie vinen TU, und der Rdnig Ihrieb cine Matmorl, worin ex dem Staifer er, | VA ben Thosen von Patrik nirberfälagen. Sächeriühe, mitker Wirklichkeit, 
en Er a ac a Tr | Bet” a mean sen ns 

an [3 t n 1 

rtedrie der „Weneral nad ver belagerien Stat yurüd, eilt mom den flam 9 ten aus Parik 
Uianeıt it der weißen Barlameniäı flapge, 





aus 50,000 Wann beftche. —— 

der „Daily Rews“ gibt fie auf Pr har Fiat — daß di 
durhaus zuchtlos und demoralfrt feien Die Natiosalgarde und 
Greiwiligen find nicht im Stande ben Atmeen Deulfi 


Großbritannien, 
Akonbon , 9 Sept. Es muß anezlannt werben dafı dir Sage der 
yrovihoriichen Regierung, welche die Exrbichaft des preiten Raijerreichs an 
= Kr wahrbaft entjeglähe ift, und daher unfer Mitgefühl verdient. 


Seiner Ucherzeugung nad wird die Bousgevifie bie Pren ö 

men als Gejeligaftsretter empfangen, Gab Bir —* — er 

Paris nur eine melobramatiiche Polle fein. —Ron gufer Hand erhalien wit die 

Nachrich daß bie probijoriſche Regierung bereit et unter folgenden vier Br 

dingungen Frieden zw fäliepen: „1) Sranterich zahlt Rriegbenrfhänigung; 
i bein Vogeſen tort- 


imperialifüfcen und des Anyiehen des sepublicaniiden | gu baten; 3) ein Theil d 
das Weſen des adharalter® nary unberüßst ) — — * —— 
Laffe, und es iſt lacherlich zu glauben daß ein bloßer Toiletien⸗ und Deco Jahren umter 150,000 Wann zu halten — Dafı alle Huffore 





Nation. Die Natur läßt ſich pt nicht mit dem Karſt ich alö gewiß melden zu könsien. 

austreiben. Die melodramatiichen Ri Gefühlauber — ift aufgebrechen, de. Oladfene hat mun wirttid feine Ferien ame 
be u ——— welche die —— * geircien. 

m u. — 
— ——— ve —* eitben, 27. Hu 5 Wngelegenheit ber Corun 

d udvot · ei, M Aug. Die lcwige f 

tung dab behrobte Weatigland vie Man eronfen pa. Das iß in | im Pencfle der Ochles unb Mifgulnigen ber an brr Marukon Sat 
hartes Urtkeil; aber c8 muß fic) blid, einem. jeben aufprängen jten, wegen welchet belanntlich das Minifhrrium Zarais gefallen 
ber die Form bee freiheit Yon ihrem üeſen zu iR, tritt in ein meueh für Griechenland nach berafwürbigendered Etaium 
Die epublitanifhen Rufe und Celänge, die enthufiafti ein. Huf Verlangen der englischen Regierung find bie Kctendirfed Monftrre 
die Ipränen und Edtükre des gerüßrten Patriotitmus, dad Umtaufen kon Sei i 
der Strafen, bie Zeriscung ben und 


Ea33 
ı 


DE 
H 
5 





HH 
he 
[ 
B 


£ 
{ 
Ei 
5 


g3 


& 
\ 
| 


J 
J 


mit * * 
vehen, ſich auf eimige Zeit nach Corſu 
—— — faßt gleicheitig mid der Autunft der framoſi 
unb 
land 


bemie find geftern mit bem Pofldampfer der „ Meflageried imperinles” nah 
Marjeille abgereitt. Un Bordirafen fie über 400 Armenier, Griechen und 
Srangolen qus Konftantinopel und Suyena an; aud) aus Athen giengen 
einige Griechen freiwillig mit. — Yın 14 und am 18 v. DM. brachten pwei 
moſiſche die in ben griechtſchen Gewaͤffern kreujten, mei 
norbbeutiche Hanzelsihiffe als Uriſen in den Hafen bon Syra ein. Das 
eine biefer heiben großen Schiffe, ein Dreimafter, kam aus Reto Gafile, 
it Steinlobben- für Redinung der öfterreichifcden Llohd · Agentir im Kon 
Rantinepel beftachtet. Naqh dem biefe vier Schiffe vier Tage in Eyra ger 
blieben tonzen, erfüchte der preuhiſche Befanbte bie griechtſche Regierung 
bie Rechte ihrer Neutralität gelienb zu machen, worauf diefelbe erft buch 
ben Romarden, ſodaun durd) ben Gapitän eined griechiſchen Kanonenbod ⸗ 
tes den Gapitänen ber beiden Arenger erllären lieh, fir möchten ben Hafen 
bon Syta und bie griediichen Gewaſſer binnen 24 Stunden verlafien. 
‚Rec tor ter Abfahrt berhürte die griechiſche Behörde in Eyra die Capi ⸗ 
täne über den rt der Wegnahme jener Schiffe, da die preußi ſche Note fih 
Bellagt hatte: biefelben jeien in griechiſchen Getwäfiern gefakt worden Mind 
der Unterfuchung ergab fidh jedoch bad Gegenteil, worauf der eine Strcuper 
mit beiden Hanbeläiciffen im Schlepptau abdampfte. Am 21. d. IR. 
näßerte ſich ein preußische Handela ſchiff leer uud ohne aufgebihte Flange 
beim Safen, indem ed durch Signale einen Eootfen verlangte, Wis nun ber 
Gapitän erfuhr daß ein franpöfiicer Areuper fich im Hafen befinde, twacf 
er einige Dapiere über or, lieh id) bit am dem Kreuzer fahren, und 
Fißte, nachdem bie Auler geworfen waren, die Nationalflagge zum Herger 
bes Beanzofen auf, die ihm nun im meuiralen Hafen nidıs anhaben 
können. — Der Bevollmädtigte ber frangöiihen Gefellichaft Ghollet, die 
den Bau der geicchiidetäckiden Eiſenbahn unternehmen wirb, Sr. Piot, 
iſt bier eingetroffen, Die von ber Türkei vorgebrachten Schwirtipteiten 
mb glildlid) befeitigt, und irog ber derwidelten politijchen Cape hofft ber« 
elbe bald Beginnen zu Binnen. Die Gegenofferten der griehiichen 
egierung, bie mis biefes Goneeffion werbunden And, finb fo glängend umd 
derledend, baf bie Capitalten zu bem Unternehmen wahrlich sicht fehlen 
Tonnen, — Für die Berunglüdten bei bem großen Brand in Pera fhidte 
die gricchiſche Regierung 30,000 Drachmen an das GentralrGomiss in 
era ein. — Die Erbbrben um den Berg Barnaf, die ſchon fo viel 
Schaden angerigtet haben (man unter{hägt if getwig beim Anſchlag 
ayi, 5 ML Drachmen), dauern noch immer fort. Der König gab pur 
— der Verungludten aus feiner Privatcaffe 10,000 Dradmen, 
und auch bie Errichtung von Hülfe- und SammelGomite's harde genehmigt. 
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— Aus dem Dibeingan, 8 Ent IrMonnen und Letden 
des Beinbawers bieibem ſich ım jewem Jebte gleich durch ähren befläztigen 
VDechſel. Verzugsmeihe launenbait war der Wetiel uber in diefem Jahre, Ee 
eng nd Diekjad, haben fh Die Ayerene jeit inmgen Jahren miche berührt, Im 
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Schweiz. Balel: Die Hröereien. 
Frantreich, Ziqwieimmig ber Esilkfte. dleiſchlare. Habgien. Die Gal · 
asfialt. Verftakt Billevile. Frievensausfihkm. Unardie in Loen. 
Belgien. Brüfjel: Gbrenseitung. 
Zialien. Floseny: Römliher, Ryya 
erſchledened. 
Renee Boftem. Lorvor: Oewehte für eg Innabrud: 
vlac···een Batjora: Muiftend, Belgrad: Mrtie des Furſten. 
Dar fenbilge Vertreter bei ber Piorte, Anmkantinepel: Der Aula 
im Irak al Mrakı, 








Zelegrapbifche Werichte. 

(*) Wien, 14 Sıpt., Abends. Die Meldung der „Patrie" vom 

eimem Briefe ded 

€ Gegenüber ber Melpun 
40 lionem wird dat tiber pi uns Decuug 

‚ Serien Deficits ned keine tefinitive Behhlußfaffung erfolgt Tel, 

* gilen, 15 Sept. Cine Verfammlung ven eiisa 96 Abgesrhneiem 

der Verfaflungspartel ſprach ſich dahin aus daß mit ber Gonftitulrung 

des Abgeordnetenhaufes bis zum Fintektt der bohmiſchen Abgeordneten 

oewariet werben folle 

x + Bär, 18 


> Beute Straßburger Familien in Bafel ab. 
(*) Zoubon, 14 Sept. Hier find Beute feine Parifer Telegramme 
pe ** = tirecie Parifer Poſt wird wegen Baknunten 
t ordert. 
er Sept Die „Aemtöyritung" melbet: Die Super 
tevion der bisher vom Dienß in der Befreiten iſt angeorb» 
led 
’ 123 m 
. Gevallere gerigt fat. @0 wich Brendan Dorgens von Blut 
ber Gewehrfeuet dernommen werben ſei. 
* Barid, 15 Sept. Die Einfellung bes Eifenbahnbienfted nad 
" 2yom AR die Brüden tsecbem dieſe Rad gerftärt, die Linie ſeldſa 
a er 
von Binsenned fei als unhaltbar geröunnt koorden- 8000 
" Maui gandt um der dort —— Unardie zu ee PR ai 
a hate GE Denken gegen: bie Decupation Roms au; 


2 Die —— 
ee n — ahnen die Garnifen von Rumtlte, 


’ Ten, Bayeen Habe entgehen Dagegen bester Beriditet: Nah Be 
orem;, 14 Sept. Bermarih auf 


“ melde auf Sorneto zu at, Wat, behaupten. 
— 


ung der natienalen Win 


l 


Raifers an den König von Preußen ift unbegründet. — 
mehrerer Blätter fiber eine Dir von 


ei äbig 
dance” erfährt: das Hort 
Sept. Die „Jublpendante feim 


Allgemeine Seitung. 


Augsburg, Freitag 16 Seplember 


i 1870. 
| 2. Mimeecorp& fand Heute Morgens 12 Mllomefer dor Rom. Die * 
in — — Bor Bataillene der Divifion Angioletti 


= Florenz, 14 Spt, Der preu päpfli 
Di Kr d. Arnim, it von Berlin —— De ie 
— —— mit feinem Gollegen Grafen Braffier de Saint Simon / 
ide ben Vidconti Veneſta empfangen und reiste bereits nach Rom 
teiter, Langa ermannte fir bie Angelegenheiten der römifchen Trobinen 
eine Commiffton aus Eraf Mamiani, Präfitent, und den HH. Berra, 
dinali. Silvagni. Lipari und Bompiani ald Serretät. Wrtilerie mwirb 
um 18 Sompagnien unb 5 Batterien, Genie um 10 Gempazniem verftärkt. 
Florenz 14 Sept, Die „Opimione” meldet: Fürft Odebealdi an 
ber re Einwohner pflanpte bie Nationalfafne auf dem Schloffe 
File —— * —2* er ——— betonfinet gegen Hoın, Des ⸗ 

A matil i 
ans = —— * ſchen Schtoierigleiten wegen des Ttup 
om, 14 Sept. Wir find mie ohne Cibilrehierut g. Die 
—— der —— find hier eingetroffen um Hir hen Binmanfe der 
zu treffen. üngeheute Denfhenmaflen auf ben 
Straßen. Die Polizet rükrt fih nict. Sk Bellabetvezung welche ben 
Sturz ber päpfilichen Regierung verkünden joD, iA vergeieher. Much bie 
Hepablicaner find thätig. M acate deuen ihr Miniferium anf. Es fol 
beftchen ash Moyiini, Mräftens und Auswärtige, Barrbalbi, Marine 
uf. er Sixitadecchia tft in Belagerungsftand erllätt. 

$ Biterbo, 14 Sept; Das päpftliche Regiment hat hier aufger 
hört, Oberommandant Cadorna erläht folgente Velaunimahung: In 
jeder Brovineialftabt wird ein Mikitäreommandent mit den nöthigen Bol 
mashten jur Aufregikaltung ber bffentlichen Drdnung eingelegt. Unter 
igm ſiehen die Boligei, die Telegtaphen und bie Boten. Die Probincial ⸗ 
daais · und Gemeiude Caffen haben für ben Unterhalt und Trandyert 


ber Truppen kelne Leiſtungen 
* ssöftiche Botschafter be In 











onftantinopel, 11 Sept. Der fra 

"On’rertöre hat feine Entlaffang gegeben unb ift heute nach Frankreich 

abgereist. Der Eerrelär ber Botihaft führt bie Befchäfte fort. — Der 

vulftidhe Botfchafter, General Ignatieff, M heute nad Odefia grreidt. 
Weitere telegraphiſche Berichte fiebe letzte Seite, 





Die Müderwerbung von Elſaß und Lothriugen. 


*+ MWerlim, 19 Sept. Deatfland führt keinen Eroberungstrieg 
gegen Franfre dh, fonft färben wir ihm mehmen was unfer Schwert eo 
it, Mber rankveich hat, offenbar um bes Eleichgewichts von Europä 
Afritaner unter feine Treppen ai und gegen 
nb geführt; toir werden baflr bie Deutihen aus feinen Reihen 
müjlen. Mit Jah und Härte bat Ftankreich alle Deatibem, 
die frieblich in feinen Städten fiebelten, bertrieben, bie Reyublit hat bie 


willen, 
entfernen 


E58 


Yon ber Baiferlichen Regierung in bieler Ginfuht ersriffenen Maßregeln 
noch ; Daflix toerben tole frankreich von ben befreien, 
die e8 fih an feiner Oftgränge einverleibt hat. Hätten bie 


nd bie und bie Pfalz, Rheinbefien, das lialerheintſche 
Preußen, Mainz und Soblenz widt zu Vergefien, jomit etwa 500 Duabrate 
meilen und eine Bebällerung von 31/5 Milliomen zu nehmen 
verlangen wir bie vom etwa 220 Duabsatmeilen mit 
1,360,000 Ortvoßnern. weit foläre Einbuße wird ben ranzofen midht 
ihre Gtohmachtſtellung in Europa genommen. 


men tolrb, auch wenn es ben Ton bed 
kerabflimmet, bermöge feiner Rraft und feiner wielen gates Bigenjcha 





4110 


daß rü feine Pflicht, zur Befelligung bes Friedens vom Guroya — 
mit. 


ge ten blutigen Fan von re unb Grabeloite, 


ten, zu erfüllen welde ben aine bon ¶ Berbun verhinderten, 
Tep und ch ra von den Framjofen als üfee bes | waren perl marfdirte unser berm 
trachtet, boerbem wir wg ausſtatten mäfen. Diefänder | Rronprinyen von Preußen aufber Straße bie ven Nanzig über Gommercy 
lab und ee ar ja uniet ben verbünbeten Kıgier | mach Witey führt, bie andere, geu iet dem Commanbe 
rungen getroffenen Werabr nicht als breußifhe Erwerbung bes i Sacıfen nbrbli auf der Linie Met, brgichungtiorife 
werben, and nict, wie der Gedanke aufgetaucht ioar, im | VerbumChälens. Dort flanb Mac Mahon mit Trkmmern jeined eigenen 

teen una Eine Wertheilung an verfiedene Staaten | Gorpd und u *— Ahtbeilungen, beiläufig 150,000 Mann Rürt, 
konnte aus wirihihaftligen Gründen nicht rasbjam erihrinen. Gegen bie | Da er gu nn. Deutfche ben Kampf allein auf, 
Uebernahme bes Compleges durch beit einen eder andern jühbeutjchen Siaat — o war wohl —— dak Mar Mahon Cha. 
erboben ſich bei ben dortigen ——— ſelber Bedenlen. So werben | Ions verlafien und zur hen aris ” an bie Mauern ber 
bie bem großen Baterlande twickergeivonnenen Gebiete alö ein deutſches Hauptftabt guerädtweihen Werbe } eig tonkte ſelbſt dann 
Borland — wie ſchon ber Anfang gemacht ift — unter geeigneter Mittoitr | noch nicht erfchättert werben als Rae Mahon am 21 Abends im 


fung aus den Eingelftaaten, im Namen unb Interefie Befammibentid- 
landa befegt und berivaliet twerben. Bund ber Ati baß beide Previn ⸗ 
yert weder der allgemeinen Wehrpflidt und erzogen, ned im deutſchen Tarı 
Tantent, welches mim nicht Tange mehr auf fi wird warden laffen, berirer 
ten fein werden. Diefe Angelegenfeiten find ber Zufunft anfeimyuftellen. 
Elfüger und Lotkringer mäflen fl zur Befinnung Fomtmen, um ſich wie 
der als Deutfche zu fühlen. Sie für den nationalen Grbanden zu gewinr 
ner, fie durch den Wechlel des Etantöverbanted keinen Schaden leiden zu 
laſſen, ihre materiellen Intereſſen mit bemen bes Zollvereins in Einklang 
u feßen, wird —— Auſmertſaudeit und Sorgfalt bebürfen. 
erſicht — und im biefer rap Sry der Umſtand bab 
uftrie ähnli wie Elſat und Lothringen zu 


beuriheilenden — She nach dem Parifer frieten von 
eich, * 


1815 Brträdtlichen —— genemmen haben, wãhr 
Lothringen unter franydfißcher Hertſchaft zurüdgeblichen fixb. 

fammte Abeinlanb war Idon 1816 dicht bebollett. Ciiab De hi Mäder 
als bie preubiſche Rheinprobing, indem dort 5560, Gier 3820 Cintwoßner 
anf bie Duabratmeile entfielen. Nun Rirg bie Bevölferung im indur 


frieflen Departement Oberrhein ton 1922 bis 1868 vom 370,000 auf | fi Mae 


530,000 ober um 48,2 Proc, im mehr lanbwirihſchaſtlichen Departement 
Rieberrhein vom 503,000 auf 589,000, alfo um 17,1 Pree.; bagegen in 
ter Rheinpsobäng bon 1816 biö 1807 bon 1,871,000 auf 3,465,000 ober 
um 84,7 Proc. Im bodinbufriellen Bezirt Düſſeldorf gieng die — 
ferung von 591,000 auf 1,244,000, in Adln ben 328,000 auf 59 

in Aachen vom 208,000 auf 480,000 empor, im —— 
Sehleng won 345,000 auf 556,000, in Trier von 299,000 De 509,000, 
Namentlich bie Kern — a zeigen als bie bes 
Elahes. Dan darf bei Straßburg Bit u viel lieg bie —3 — der 
—— Denn Aöfn iR eu — mehr ger 


wacht ... Vielmehr hie wit hier gr ben geefen 
Einfluh welden die alles partisulare eben erläbtenbe Gentralifation 
Branfreig® übte. 


nden wir aber von ben Statiftiferm ‚*) angrbeutet, und —X bie 
— Rriegäberichte beflätigt, daß im — eine 

sad Berwilderung borhauden und verhältmifimähig hd seit go vum 
übt werben, fo mag bief auf das frangefiiche — * zurädzuführ 
«on fein, bem fidh bie jängern Männer vorzugäweile Hingeben, und — 
daß bie frangöfilche var) das profeftantische Land mehrfach berab · 
läumte. Datum bat Deutihlandb um fo brimgendere Berpilictung bie 
Stammeögrroffen zu deutſchen Eisilichkeitsbegriffen zurddyu 

tem. 


Die —— — 
> Ein Ueberlegung unb in ge 


andered iſt es 
naurt Kenatniß aller U: ide und fol; burczuführen, 
und wirber Ds Ball — —— der Beit raſch 


Wir fünak**) ve ———— beſprochen wie dieſelbe 
voraus, berechnelen Plane, den fie mit voßlfirs Rube 
gibrtacht die franieſiſche 
Mey einge ſhloß 


abgelenft een drin eine felbft von ——S ai 
erwartete Wendung grgeben hatte. 
IR Eranterihe” von Ir. MR. Diod. Wolde, bei Fall. 


ET are 


=. 


Der Ridtung Dan Seim6 verih, Rat die Lüngere Raute e über ge 
gen Paris eingufchlagen. Es gibt belanntlich gwei Arten einen Punkt zu 
ſchuden, inbem man ſich entweder dor bemfelben binftellt, ober Kuffelun ng 
feitwärts besfelben nimmt, wo bann der Örgner gejtoungen wird mit 


ba lehtere in bie Derlän, 
nicht andenlbar Mas 

ſadlich der Straße bie von Seiſſens nad) 
men. So wäre für 


mötbigt geweſen über bie Marne zu Sync und juerft 

eg auszufechten ehe fte zum legen don Paris bätten {reiten Ion 
Aus unbelannen Gründen Lo& ſich jedoch ber Marſchall zu — 

tühnen, befire er. alfizen, Bewegung an * ** 

deten letztet Ze ung Bazaine's in Mes und babı 

fhneiben —— — Ruapugelinien der deuiſchen bag —— 

Mahon mis — fo war —— 
deutſche Armee in größter Geſaht. Erfi als die vorrüdenbe 4, 
Kronpringen vom Sachſen vorwärtd und ſpeciell im ihrer rechten Flanfe 
Avantgarden, ftatt Arriöregarden, zu fehen und zu fühlen belam (aljo a 
vor bem 24 Huguf), modte man in bem preußiſchen Haupiguarliet Ger 
wißheit erlangen daß bie franzoſiſche Armee ſich ya einer tweitamgelenten 
— die von NReim Übrr Aeihel nach Sedan führen ſollte, 
en! em 

Rum galt c# feine Heit gu verlieren, raſch Eatſchluß zu fafhen, rajh 
zu handeln und noch rafher— zu marfiren. Im Berlauf eines 
konren beibe Armeen Berumgetverfen; Jauden fie früher u gegen 
ſten, fo wendeten fie ſich jeht gegen Norden, ja gegen Negboften, und 
marfchirten in biefer Nichtung gegen bie Maas, bie d. Armee des Rrom- 
pringen ven Sachſen voran, die des Kronpringen —— 
ſchen nad. Am 30 Aug. iſt das Haupiquartier des 1 
Grand: Pr, und es wirb bei Deaumoni und Naucourt ge * —* 
bie Armee jwiſchen dem 25 unb 29 Mug, über 15 Meilen zurädgel 

Leder Militär weiß wie — «8 if eine Hemer bie mit : rm 
gefammiden Train im einer beftimamsen ichtung Aidtung 
plöglid, ändern zu laffen, tie genaue Diepofitionen getroffen, bie 
biefelben ausgeführt ieerbem müffen, loll midht eine deilloſe Benirung 
ben —— um den taltiſchen Erfolg ech I —— 
großen Generalftabs haben ſich bei * zn ch 
bemäßrt: Am 29 war eigentlich die © — bereit — 22 
der Zee erreicht. Dert vo no eg ein Mann 
ben, Waren an jenes Tage Eis füben ih Ger, 
laͤnglich um 
brudhsberfuch bebfelben auf 3 


Aulönchen als man jah daß jaben, fiat * 
mit aller Macht dem deutlichen 2 entaeg! har 
Bebter de forgiigen Raführn,bak 
bebarzie, nadbeim er doch bereitß Sefehen Habe müßte bak rd 
——— nicht nur enibedt, jonbern derfelben au; len 
pegwei worten var. (Er lich ſich in eine Neibe bon Befeäten 
die ſhließlich v. grohen Kataftropbe führten. Seine Armee wurbe 
auf das dechte Maadufer geworfen, bert bei Garignan Kin Ken 
an der belgifchen Bräne ‚aan Sedan torggebrärgt, dann am,I 
1. bayı ham hmälhig 6 Stums 
vo Eadien berakfami und 
[) 
balı der vonlinfe 
Eimdeıy vertadende Aronpriny bon ri bei Givgant dem | 





an 


eoepd bie Hand deichen unb fomit ben Kreis fliehen Tonntr, 


kein Untrinnen gab. A ent ) 
„Den ben takliſchen Erfolg Kat wohl zumeik bie mumerifde 
Meberlegenheit ber preußilden Armee gegenüber dem Heere Mac Mabons 
Herbeisehähet, doc fhmälert dieh micht im wminbeflem das Berbienfi des 
preufiihen Beneralftabe, denn hier galt es ja eben dieſe numeriſche Ueber · 
madt raſch zur Stufe zu bringen. Die Gapitulation ber frangöfilhen 
Armee war ein Mehr, welches tie eine zeife Frucht dem deutſchen Ober, 
feldherrn in den Schoß fiel; die Aufgabe wäte vom Stanbpunlt. der 
Kriegswiflenihaft ala volfändig gelöst anyujehen geweſen wenn bie 
beutfcen Here Mac Mahon auch nur zur ſchleunigen Under nad Paris, 
au verberblicen Rüdzugsgefechten unb allenfalls ber Hufopferung feiner 
Hrrieregarbe gepioungen haben würden. Die beutiche Arlegführng bat 
geyeigt daß fie aud einen unerwarteten Bug des Gegners durch einen 
Gegenzug edenſo raſch und energiſch zu beantwarten im Stande fei, wobei 
ber Gegner noch nebenbei matt geieht wird, und bafı fie bie leitende Regel 
Napoleons: wo ich ſchlage, muß ich der Stärkere fein, völlig in Fleiſch und 
Blus aufgenommen babe. Seht, bei dem Marſch iß, 
pteubiſche Generalſlab wieber zu ertveilen haben, wie er mit im voraus 
belannten Verhäftniflen gu rechnen und einen früher im Detail feflgeflel- 
ten Wlan zur Durhfüßrung zu bringen vorſtehl. Rad den Proben ihrer 
Seiftungsfähigkeit in diefer Beyiehung welche die beutice Ariegführung 
wilden bem Rhein und ber Mofel abgelegt, lonnten wit an bem ſchließ ⸗ 
ichen Erfolg aud dan nicht yweifeln wenn bie taftifchmilitärijche Zage 
Frankreich befier, d. 5. wenn mehr reguläre Truppen vorhanden kären. 
Mobilgarden, bie bolllommen am Plage fein mögen wenn es gilt ein 
geidhlagenes Heer zu verfolgen und zu beunsuhigen, verden ſelbſt mit aller 
tepublicanifhen Begeifterung gegen eine zeguläre deutſche Truppe wicht 
auffommen, und fehr bald bag Uebergewicht der Schulung, der beflerm 
Bewaffnung und pegt auch ber —— fühlen. Die Heere der 
Republif III twerben fich zu jenen ber Republit I verhalten wie ſich Napo- 
Leon I zu Rapoleon I verhalten bat. 


De 

Aus dem H des Dbertommanbo'3 der dritien Arme 

ſchreibt man bem „ ta 
„WBarmöreville, 5 Sept. leom III war bie Radı vom ı bis 
um 2 Sept. In Srdan geklieben. Am jräben Morgen, nad fall ver ber ke 
fie, Balı nadı 5 Uhr, begab er fi Im geihloffenen Wagen rad Donde h, 
aut bier wo möglich den König won Breuben zu treffen, deſſen Haupauartier er 
am —E Ort verm Er auſae ich hietin, da ber Mönig vom 
Skladıı no einmal nach Benderfle, dem S:pe ſeinea Hawpiquartierd vom 
Tage vor ber Schlacht, zurüdgetebrt war. Nur einige Berfonem 2er Stabs und 
bes Löriglicen G,folges, unter ihnen ter Bunberkanjler, hatten ſch bereits am 
1 Abınns nah Donkey begeben. Geaf Bismard verlirh Diele Stadt unge ſahr 
gu berfeiben Stunde in welcher ver Kalſer von Sedan auge war. So kam 
es bah beide auf dem zer rad Donkey jührt,, Mid begtaneten. Der 
Kaifer, ald er von preuklihen Officieren erfuhr dah der König noch niät anr 
gelommen mar, gab frinen Plan nad Dondeıy zu geben auf, und raflete in 
einem Hans an ber Lanpftrahr, Me dicht an ber Maas en if, und jwar 
dicht an wer Sielle mo die Chanflee von Chemery über Epähern umd Gheremge 
in bie von Sedas auf Deuchs:n amämilutet. Da die Straße bed ſrahen Meracnd 
wegen nod ziemlich menjdenkers ınar, blieb der Aailer, eine Cigatie taudend, 


ul 

batte,. bir nadkrläd ofme geugen 

—* wie bie Augelezen 
wire. Der Raifer hatte eflärt: ka, in der Lage im ker er [ih befinte, 
Beeinflaffang don feine Seite erfolglos fein werbe, und dab er haher bem Ab 
fdlah web Bertrags dem Stabe feiner Hemer überlafien mäfe. Die 
Meinungen ber Generale aber maren geibeilt: einige Rimmmien für die Capitulc- 
tion, ander mit dem Waftn, 88 fhien In dirfem 
Stabüum ber ee 8* a —F —— — en 

den Läufen.gegen bie Beftang zor 
die bri einsam Bombarbement unzetikat 
bei den Führern bes fenngöfliden Hectes 
b: bie Eapitulatier yepcbe In dem bereit 
angenommen, unb con ben B:vodmädhtlgten 
Ciepfen in Jretweis unterfdriehen. Während 
od auf dem Mege mad Dandeın mar, echlelt er fur vor bem 
O:dennanzofficler vie Radriht dab ter König Im 
fid) ebenkerthln gu begeben, Ca murbe aljo auf ber Straße dal 
Ankunft Sr. Mojenät eribartet, Sie ıfolgte gun 10 Ubr. 
ne der nicht nad Sıtan yurddzufe wünjdtt, 
Laufe des Bormitiag Die im Brivatbefig bıfindlide „Billa Brleour“ yols 
umd Bilette, Unts won der Ghanfler auf Stan gelegen, pam Adfı 
geführt, angemiefen. ° Unter garter ee Nm Daher 
ß wo er die weiteren Defimmungen did von Prewien 

&6 mar eine der hißterifd mertmürnigften und inhalttvollden Genen In 


2 
5 
J 
E 
? 
Er 


auß bem ed | viefem am 


BRpeim von mung — anderen 
Dfficierert, gut perfönliden 


Ken IH Yanlen 
1 J a, und P 
bei feiner Ucherführung ir mar 
eine mbzlihft Harte militärische Dedeclung gemährt 
ıntmentunft beeadet, verabihiedele ex fü von dem 
In tiefer Brmogung. Sn feinen Hogen handen 
ſchentuch gu. wer ſuchte. Der Aönig beobaätete m 
de Haltung. Bei dem furchtkarem Unmetter 
an bie beigifche Gänge gleiten fellte 
9 Uhr Dondery. Line Shmwabeon der pmeiten (jdhmarjen 
Cortöge, In dem erftem mit vlet Wierben heftsammten 
diſſen fables Antlig die Spuren des durdlebten Grama nidt 
zu jeiner Seite General Gaftelnau, Gs folaten die grfangener 
— * — — und wie Dienerihaft dee Auilert, 
en trisgen Am 
— —— 
er * * Richtung auf 
rang, Ntengier vom alln 
ſich gänzlich theilnahmiea,‘' £ 
u ae w, 5 Sept, ſchreibt nachttäglich ned ein Gerrefpondent 
„Die am 2 Eept. In Frednois — einem Beiler haltınegs puilden hier und 
dem benadt arlen ↄbgeſolenene Gapitulatien, rd ne ihrem 
llegendes Truppen deiaum einen joſ 
bie Belgerung de Genrald Winpfen fie 
begreiflic, — am 31 Aug. hätte dle ganze Mar 
Belgien übertreien damen, und man glaubte im deu⸗ 
aligemein daß ein folder Uehertritt auf neutrales @bebiet von 
Beneralen Dasgeagen erben imürke, meil dann meniaftens 


$ 


gangen Inhalte mah 

h Thmerzliden zu 
Matemide Armee ni: 
ſchen Heerla 
den frangdfi 


jaben fie es gewiß doch fen am 80 
Runzfhafter zu ihrer Diepofition haben, 
wo nicht allein vie Mans: Armee 
fen fie umd Dich, fomberm aleichyeitig bie britte Armee (Arempring von J 


yrilhen fie unb Paris feb, 
ivar fie am einer Berein mit Dazaine zu verhindern, fombern ihnen aud die 
Megladdeit einer Hüdtebr nad Paris abqufhneiden, Dahı fie das nicht gemnft, 
wicht berausgefühlt, wielleött nicht geglaubt haben, it ein Fehler der ih empind- 
lich genag buch Diele Gapitwlat om geitraft bat," 

Nach ber „R. ir. Pr." Inutet ber Brief welchen Railer Napoleon von 
Sedan aus an König Milbelm eldheichen, folgenbermafen: 

„Monsieur mon frere! Navant pas pu mourir au milicu de 
mes troupes, il ne mie reste qu'ä remeltre mon &pde aux mains de 
en Je suis de Votre Mnjest& le ban früre — Sedan, le 
1 1870 — Napoleon.“ r 

er Rönig amimortete: * 

„Monsisur mon ‚fr&se!, Bo regretiant les olreonstanees dans lus- 

quelles nows nous remconirons, jaccnpte lcps de Voire h 


es 
je la prie de bien vouloir nommer un de vos oflieiers de vos 
pleins pouvoirs, pour trniter de la — de Tarwẽe qui west 
si bravement sous von ordres, mon obt6 Jai designe le 


general de Moltke ü ort effet. ¶ auis de Votre Majest6 Ic bon fr&re 
— Derant Sedan, lo 1 Sept, 1870 — Guillaume 

Bu feiner Rechtfertigung Läßt ber Frangöfliche Uaterzcichnet der Gap, 
tulation won Seban, General p. Mimpffen, gegenwärtig in ben frans 
yöfiichen Blättern ſche ausführliche Darkegungen ber finde feines 
Handelns verbffentligen. Einem ſolchen Berichte ber „Patrie” entnehmen 


wir nadfichenbes: i 
„Rad der bei Beaumont follte ner berühten um 
und die Aranle, Wer 


um 5 Uhr Abenrs mi 


Nachdem bie Breuben biefe Detmegeng vellendrt, fir am 
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el veramdgeiegt das ber id, In Feige des Kampfes halb veüorganifirt, 
Hinstbokiienn am Shladtiehe 


babem wärbe, Aber ver Kurier, meiden 
tharfählic jermmährenn was Obercommando fährke, binberie ihn deran, und 
General Wimpffend Icpte —— indem ex die Preußen mit 


ber Parlamentär beranrieh und am ben nEchreiben richtete, Nach⸗ 


kom 20 in dolge zwijchen dera General um dem Kaiſer mb befien Um: 
gebung zu einer fchr Lebbaften — —————— gelommen, überreldte der 

Raifer mollte dasſelbe nicht 
ascepalren und antwortete darauf mit felgendem Schreiben: „Beneral! Gie 
Bönmen wicht ihren At ſchied nehmen tornn es ſich nech Darum handelt die Armer 
durch eine ebremmolle Gapitulatiom zu retten. Ich nehme Ihre Dimiffion nida 
art. Gie haben den ganzen Tag biadurd Jere Schulbigteit geiken, Thum Cie 


General dem Haller Sein Dimisfiondgeruch. 


es ferner, 86 ift Dich ein Dienſt den Sie dem Lanze leiftem merbem. Der König 


von Preußen bat einen MWaflenftilftand attgenemmen. Ih ermarte feine 


Dorfäläge. Hwelſeln Sle nicht an meiner Freundichaſe Rapsieom* 


Der Geweral, guameht übergeugt dab ldein amderes Mittel bleibe bie Amer 


ya reiten, eniſchlen rc endlich an ver Epipe der Armee zu bleiben, deren Loos 


zu theilen und feinen Ramen unter jene Capltulatiom zu ſehen; ein entleplicer 
Art, der mit ummertäentern Unglüd, mit eimer umvprbergefehenen Aataftıephe 


eine fo ſchone milliärifhe Lamfbahır emdigte, Oberfelobere, obne es ju fein; bes 
lamuſt In feinen Yeeen, in feinen Ynorbnungen darch einen Eowveräm dem man 
ben beberjam mod nicht zm verweigern wage; ſchlecht unterftlitt darch entte 
ng Generale, deren Namen id aus Scham für fie verfämelge, namentlich 
turch Bemerale die mictelft ihres Oinfuffes auf den Haifer wiefen bewogen fi 
dem Abzuge dre Truppen ju wiberjepen, mmeble der brawe enetal Winzpffen 
enblid, nachdein er faut protelirt hate, Sid Felbft gem Heile der Armee anf: 


Ueber die preufiifhe Armee, namentlich über bie deuifche Artillerie, 
deren Borzüplichleit ex dem Lömenantbeil am den Erfolgen ber beutichen 
‚Heere zufchreibt, enthält ber Artilel bemertensweribe A⸗er herungen 

„GR iR zu Deacten,“ fagte mach dem genamnten Blati General Kimpfien, 
„dah, wenn unfere Mitifienie im igjem ılege ver perafißchen hätte Stand 
balten können, teir vieleicht feine Nederlagen eıkebt haben müsken. LUmfere 
Hoblgeldhehe «ppladiren aber auf eine Dikanz vom 2000-2400 Mieter, wäh 
zerrb fie mit dem übrigen el 1000 BReter tweiter emfernses Biel erreichen. Daya 
kommt daß ihre Mat |, Mars m. geſchſat, ihr Jeuet wie auf kem 
Sciehplag verbeſſern, und leicht tommen unjer Dizierial ju vernicten, 
Ca iR Thurfache bafı ich im Walde ven Garenaes brei Beihüpe aelchen habe, 
die der Obergeneral ) weithin geheilt dane umd foto £ zurüt 
geben mukte, ba ex die lofegteit htee fuer wahrnahm, une fh [.Iber 
Sagen mußte dab 3—4 preubibe Mamonenihüfie dieſe Ceiküpe bemontiren 
würden, ahme daß fie Jelbit dem Feinde ten perimgfbem Schaden zufügen Munten. 
Während wir vor tem Ariege von Ueberegendeit der perwfilchen Mrtillerie 
teine Ahmumg batten, ebwohl man fit leicht hätte ungerrihten Lönnen, nament 
Nic bei dem Umjlande dah wir rinem au en Artierie Offleiet zum 
Reiegäminäftet hatten, überfdmwemmten bie Breußen im U.muftfein iheer arts 
erikiihen Saile ihre Hrmern mit vergäzlicern Aelbbatterien, Gie ergugireu 
ibie nfanterie niemals ohne vorher dem Bogner mil einem Hagel von Br: 
⸗aefen übariKüttet gu haben, Ihre Artilienifien maten 10 nidt wie die Mibr: 
pt ver unfriger, bie Fich zum jehr breilen und her obenbin jielen. Ele befuftigen 

& nie bamit auf den Bufall bin einen ungewitien Purtı aufs Rorm zu nehmen, 
ſontetn fie Schlehen Mes mur auf eim beflimmied, gerau erlannies und 
Iefigejeptes Biel Die Beute Mrmes ift Yirciplinkrier ald Die unfrige, fe ger 
dercht beffer, mando:kri mit mehr Orbnung und Jufammenharg, und meidt 
zur felten won den Linien ab die ihr vorgepeichnet Find,” 

Der A. tg.“ wird aus Ancy, 9 Sept, geichrieben daß an diem 
Abend die Beſchichung von Me$ und feiner yorts begonnen hat, In 
jemer Nacht follen über 1000 Granaten nad Med getvorfen worben fein, 
käßrenb namentlich bie Forts St, Duentin und Plappeville energiich, aber 
erfolglos ertoicberten. 

Wie auß einem Bericht ded Fetf. 3. hervorgeht, galt biefed Bom: 
barbement micht ber Stabt und ing Me, ſondern einigen dicht vor 
Mey gelegenen Dörfern, im denen fih Famoefen verfiedt aufbielten, 
dir unjeren Borpoften von bis aus manden böfen Streich geipielt hatten. 
Die Wirkung bes Bomkarbementd war unverkennbar; an vier Herichiebenen 
Hihtungen fliegen mächtige Raud und Fewerfäulen yum Himmel auf, 
„Die Feſtung Fibſt iR mun eng umfchloffen, und man izägt fid im Lager 
mut ber feflen Soffnung baß fie ſich nicht mehr Lange werde halten Können. 
Bon ciner rigentlühen kr ſcheiat man aus biefem Grund auch 
abfchen zu wollen, ba nichts amf eine ſolche Icliehen läßt, Mas uniere 
Truppen im Felde während dee firömenben Hegend gelitten, läht fidh gar 
nicht befäreiben. Auf leinen Herbſtſfeldzug vorbereitet, ermamgeln fie 
namentlich toarmer Belleivung: deſonders bermißt werden jehod) varme 
eibbinden und Strümpfe, Vielleicht wirb diefe Undeniung geniigen den 
Wohlchatigleitſinn des Publicums biefer [vr ermien Srite zuputsend:w,* 


Ueber bie Bage von Med ſchreibt man dem „Rannt, 3.,” d. 
Sept: Geflern fol Bazaine verlangt haben bie in eh Fiegenben 
— —— er unb — — u. 
2% eber berrfägen. Natürlich wurde et 


erhielten die Soldaten mur halbe Kationen umb 


Mewtereien find durch Erfdhiehen der Mädelaführer erfkicht 
all dürfte nicht mehr Lange auf fi warten laſſen, denn 


Ay 
Vorhandenſein 


worden. Der 


geftern 
Deſchlehung bes Plages begonn Lauſe der Nacht kam bie Heferbe 
ve Gurhelkrilinie van Bakın u Cote a en al u. fefort na 


dem Kriegeſchauplate vo meiter. Munitionscol 
"che die Paltıng a en aaa 


entrehmen wir franzöfifchen Blättern: Somſ 


one, aufgeforbert 
geben, antwortete mit bem Entſchluß ſich licher inde Luft Luis zu 


3F 


laſſen. Berbum, ſchon — angegriffen, ertlatle bit aufs Außerfie 
Biperfland zu leiftien. Monimery und Toul haben bis jet alle Angriffe 
adgerviefen. Namentlich vor Toul ſoll der Hampf ein fehr heftiger geisefen 


fein, felbfiverfländlid find bie Parifer Nadrichten übertrieben. 
—2* —— Vldetaud und mad faft täglich 


“ 


Telegramm bes „Sch, M.,” d. d. 18 Sept. will 
wiſſen: ee Ickten franzoſiſchen Schiffe hätten vorgeſtern Helgelanb 


land erſchienen. 


Deulſchlaud. 


> Münden, 14 Sept. Die L Wlabemie ber Wiſſenſchaften bat 
Mitglieder buch ben 


Tod verloren, ben f, Minifterialrath Dr. Bart Hug, Steinbeil, 
bes Morimiliand Ordens für Runfi und Miifenidaft ıc.: er verf 


eines Ihrer herberragendſten unb besbienftvellfien 


dirien Morgen im 69. Debensjaber. 


& 


—5* und bie bemtiche Jahdefiotte fei ebenfalls voraeftern ver Helao · 


Stuttgart, 13 Sept, Mebereinftimmend nit ber im Hauplblatt 
Nr. 257 ber Allgem. Big,” enthaltenen Mittbrilung brachte au bie 


Verliner „National Big.” dor einigen Tagen nachſtehende Stuttgarter 
Correlpondeng: „Wenn Ihnen von hier aus ala Motiv für bem 
Nidtritt bed Miniſters v. Varnbäler angeführt worden I: baf 
Be na Fi 
Min 1} erm 
gen zu Frankreich aufrecht erhalten toifien wolle, fo fann 
zuberläffigfler Seite verſichern das dieſe Behauptung b 
Luft gegriften iſt. Es liegt in ber Matur ber Sache daß für ben 
des Om. v. Varnbiller nad Erllärungen geſucht twirb; ein Motiv s 
eg erwähnte, — ee ee 
von dgetretenen 
. i ir ar werden. Bi 


grundloſe Ber uri 


jadıe daß ber Miniſter v. Varnbllier, bom Beginn des Cenflicis mit 
zäh an, Ad * —— —— 
dem entſprechend gehandelt em ber Krieg 

bie äußerfe Energie enttwidelt Beya — 


zuflellen. Wenn nun fein Nüdiritt ven 


too bie Politik bie ex vertheibigte buch die unglaublichen 
berrlichen Yrseen, helm rn ohren 


H 

3. 
*3 € 
38233, 

ie 
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Er 


Vprungen fei, ſendern daß babei auch wichtige poltliſche 
gen, die in ernfie Erwägung gegogen werben mußten; 

„Der Diann,* heißt e, „der bel Sevan, weil er ſich auf 
wurcitlanen fonnte, feinen Degen bem Köniz von Prewben 
baute ber Raljer der Franzeſen. Die Ralten bat feine Dgmaftie 
wit 7 Millionen Sılmmen beftätigt; lebäglich die pren! 


lid ein Beiner Bruchiheil des gejepgebenten Aöcyert, 


färaft afgefrpt um ſich einzufepen, —Diefer Met ift vom der 
nor im feiner Weile ; er fanım auch für uns wi 
tab Nupoleem mirtlih aufgehört der Eouwerän Zr 
die prooißeriihe Regierung Ph halten laan. hängt ven 


le 


hit 
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Frangofem 

werfägen, folange dieh im irgend · 

wicht ne mäflen wir Rapo'eon III als den burdh 
Act beitellten Soureran anjeben, und wärden fehr uallug 
wir dem Theil ber Fraujoſen der am ihm feftgölt im feiner 
Berfon beleidigen umd erbiltern, ja mir lönzen in ven Fall tommen ba er ater 
die fAaft bei den Friedenverhandlungen eine aemidtlne Halle spielt, 
(d’offem ift im dem frangöhihen Gepentchel feine idhteit. Wer weih 

dem wie lang Mich die gar Beit befichende preuiioriiche Megierumg belt, ob fie 
nicht Durch eime amdere med; Übertrummpit wirt, ob mädht in Prrankreich ein hans 
entfteßt, dah bie Nation nach dem der | gien ywanjig Fabre verlamgt # 
4 it in diefem Lande ja gar aichte unmöglich. Ja unserm Bejangenen von 
Wühelmigähe baben wir alle jedenfalls noch die zur Beit beſtehende egale Rer 
Fi Frateeihs zu erbliden, mögl Kermeile einen witigen Faccot bei 
der. Sprievemdichliefung, micht gatg wumöglicermeile dem fernerm Hettſcher 
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» in Pranfreldh, over cin Glied der ferner berrihenten Tomallie, Cuttich 


Haben mie wech in folder Angelegenheiten auf bie Stimmunz ber Maiısı 
Ion Nädfikt zu nehmen. Napelten bat ohne Bmeifel feit gueiunppnangig Jabren 
eine ber namhafteften Melten im Oheropa gefphelt; als die Marion zerate Ihm, ver Ih 
tur Bervienfie in Deiner Meile demerfbar nemadtt haste, zum Präfiventen be 
rief, malte fie im ihm des tatſers Rapelıon Natlolger. Seine Gtelung am 
der Epigr eines jo einflafreihen Beltz, deſſen Nmbus wir erfi zu n am ⸗ 
fangen, bat ipm milı allım Mächten Guropa'd im ſcht wichtige Doylejungen ge⸗ 
bradt, Die nentralen Mitte würten eime haste und euimilrbigenbe Bebaud⸗ 
Lung ved Oberhaugted ber ſtaaoſtichtn Rutiom uns jchmer verb.nten; he würoen 
einen Wıbrmatb, einen Misbrau unterer Slege, auf weldhe fie ohuchin [deal 
ieben, karin erbiiden. Wis baten Arisen Grumd fie wor dem Rapf gu Nahen, 
um tönen Griegenbelt zu berektigten ober anbesehtigten Bortilefrn ifert um? 
zu geben. Mile viele Genattpun te wollen erwogen jein che mir eine Meinung 
über einem Schrint des Oberdeſebledaders der Deutschen Hemen abyben, ber 
doch wahrlich fets mit zum feinfien Tatt und im Webestinft mit dan edel· 
ten Befühlen bes beutfhen Volks handel. Die Bıtandlung unjeret vorehm: 
en Sielegegefangemen ift wicht bloß ein Het farliher Bergeltung, fir it auf ein 
Ucı felgenseiher und boforraniwertliger Bollit!* 
Dir Stantäminiter und 
brüd ift am 8 d, M,, wm she, in Nancy eingetroffen 
Hat nach pueifläinbinem Aufenthalte, tährend befien bexjelbe dem General: 
Gouverneur für Lathringen einen Dejuh machte, die Meiſe nad dem 
Hauptquartier — zunähk per Cifenbabn Dis Ponth Moufion — fort 
aeleht. In Dopleitung des Gtastöminifters Deibrüd befanden ſich Ger 
neral Bozen und Hürit Eynar. — Der Magiſtrat vom Frankfurt a. Mi. 
if, wie bie Frif. Nache,“ melden, vom ber Regierung zum Bericht auf 
erdert werben: ob und Ivelche Mlterikümer, Aunft: und Werthgegen · 
fände zu Ende bes vorigen und zum Anfang dieſes Jahrhunderts bon ben 
Franzofen aus Frankfurt jortgefähst worden find. — Wie die „Schlef. Big.“ 
mittpeilt, follendiegefangewen frangöfiigen Seibaten wicht allein in bie fe: 
Aungen beribeilt, jonbern wo möglich auch im offenen Lande u Arbeiten bei 
öffentlichen Bauten berwendet werden, gamy in berfelben Weiſe wie feiner 
zeit die Deusichen Rriegsnefangenen zu Rapolsond I Beiten in Frautreich 
bei ber Anlegung bortiger Chauſſeen benuß) 
Direetiorn ber oberichlefishen Cifenbahı ift bereits bie Ainfenge gelangt: ob 
und wie viele frangöfiiche Gefangene ‚bei ben Neubauten ber Eifenbahn 
Areden BreslawStrehlen und Voſen⸗Thorn Brombera verwendet 
lönnien, 
cr Berlin, 13 Seht. In unfern politifchen Kreiſen wird ſchon 
jegt bie Frage lebhaft erörtert; wit kom koerbem wir Frieden Thliehen, 
ner wird die Stantsgeiwalt in Frankreich vertteten Gotoeit teir bie An · 
der maßgebenden Kreiſe hierüber 2*3 die 


ax nicht find.” Argumentation vom vblfer: 
etlichen und flantövechtlichen Etandpunkte beifemmen Rihbaltig iR, 
daran a wer —— darauf ob wir mit berfelben 


zur Verfügung, zu Mellen, unter ben ganz abyo: iffem i 
dreäntreih vet nicht unmöglich erfärinen. Genua im Dowanaetie 
rät men. al ie Ode im. ———— 
— mefurt, 18 Sept, Heate Vermi i Herzogi 
Hamilten zum Brfuh des Kaiſers Napoleon — 325 ie 
durchgereiti. Die hohe Dame am direct aus dem Keniglien Haupt 
tier, wofelt fi fi} bie Erlanbniß ju Yrfem Befud) peintih nuperheh 
hatte. Wie toir and guter Quelle erfahren, twirh der Epkaifer in Hilbelmgr 
güße, wenn auch nicht jche fireng, fo doch fehe aufmerflam und forgfältig 
bemadt. Unter anderen ift bie Mittbeilung bafı ber Behangene ſih no 
Belichen mi in Ustreiſe von Anffel, beziehungaseite Wilpeimäbähr, 
gang frei bewegen Fönne, ein Märchen. Sollte der Haifır hissu den Wunid 
äußern, fo ift Böhere Beneömigung tafür nadyufugen. — Deute Vormit⸗ 
tagS fattete die Aronpringeffin vom Preußen, fvelde ih bufannilih iin 
maßen Somburg zur Gur befindet, den biefigen Militär und Privat Zap 
serben Befuche ab, — Dre Großherzog von Beffen begibt ih mergen vom. 
Dermftabt and zum Üefuds ber Unpareibe mac, Birken umb Frriebberg, und 
auf der Nüdreife fol aud den Layareihen in Offenbach ein Befuc uuge · 
bagt fein. — Biß heute find vom 15 Juli ab allein auf ber MaimIefers 
bafn 250,000 Mann Eombattanten nad dem Rrienäkhnuplag befürbert 


worden 
Oe ſierreich iſch· ungariſche Monarchie 

Wien. Sert. Der Neichsrath twirh alfo, aller Hinberniffe und 
Gompetenagtveifel ungesiptet, morgen twirflid zufänmensreten, und feine 
* —— Sgung halten, Die, Wiener Big.“ bringt gleidyeitig 
—* Ernennung des Geafen Ruefftein yum Präftdenten, ber Grafen Wrban 
* Fanflirchen zu Bleepräftbenten des Serrenbaujch, — Die Miniſter 
24 —8 und feabufdning, tele Tein Manbat für das Abs 
a taha en haben, find zu Herrenbauswitglichern ernansıt 
_ ri dei ‚ver Bulesina, Gr, v. Kirbach. ift 
4 heſland verfegt. — Der böhmisge Yanbtag bat am 19 Belannilih. 
bie Mbreßbebatte begonnen, Es waren von beiden Seiten, ber Hörhiige 
fenbalen wie ber beutfchen, überaus pahleeidhe Nebner eingeläprichen, bie 
indeb biäher feine weſentlich neuen Geſichtepanlle and Tageslicht ſorder · 
ten, haupiſachlich nut Umfreibungen ber beiden Morehenttuhrte; Uchecht⸗ 
ſcherſeits gab es noch zum Ueberfluß und Lebrebruß dogmatilde Bor 
Iefungen über böhmischen Stantsregt. Enblis einiste man füh, wan bem 
dee Then nen Generaleie Hr ka Handel Bee a 
tebner tſchechi ⸗ 
ſtellen, und dann abzuftimmen. - Die —— 55* u 


De Bea ehe s der 
den ander Sthung dom 12 
übrigen® der Oberfilan de die bemerfendiwerthe —— ab: 4 
er für feine Berfon dieſe Verſammlung wie für ctwaß anderes als für 

1) Verfaffung und der Sandedordnung ven Sr. Maj. eine 
zufenen gefeymäßigen Landtag des Konigreicht Böhmen beinactet habe.” 
— Prof. Dilar Schmidt in Gray hat einen pffenen Brief an den Eultude 
ichtet, worin er dagegtu proteflirt dab an ber 
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nadden be Befet bereitä 21), Jahre alt, nad; immer Bei 
weiten ae beendet. Conderurt find biß jet bom ber über 335* 
bett Ed uld art 674 Milionen in und 8041, Millionen 
in der „ alle kn - 11, Milisıven, Zu tontertiten 
Bausch mach naßegu 183 in Noten unb raßepu 171 
Milionen in Silber verjinslich, * af 354 Milionen. | 
= Wien, 14 Sept. Das Präfıtium in der morgen ftatifindenten 
erflen Neihtrathafigung wicb ber Alterspräfbent Fiht. b. Vatcolmi 


vöffnung durch die Thronzebe, alfo mahrfeinlih rft am nädften | 
Fo erfolgen, wodurch wieder Zeit für cine Alärung ber Yarteis | 
auungen getoonnen if. Verausſichtlich wird die Präfibententvapl 
eine Stimmprebe fein. Die Berfaffungstreuen wollen Hrn. 
22 zum Präfidenten, Orn. Franz Groß zum Dicepräfidenten wãblen. 
Die Conferdativen wollen dagegen Hrn. Gicvanelſi zum erften unb Ken. 
— jum yweiten Präfidenten wählen; indeſſen hört man auch bon 
Tandibatur Nechdauers, bie wohl beiden Parteien genchen ware. 
Digteic man, wie Sie bereits woiffen, im Biefigen beusjd-liberalen Abge: 
orbnetenkreifen mit einer Runbgebung bervorzufreten gebenft, für welche 
dir Nigtvertretung Böhmens im Reiherathe zum Anlafı genommen wer: 
den ſoll, fo theilt man doch nicht bie im Schooße der deutſch· böhmischen Land; 
tagtabgeorbnetem, bie freilich pro domo reben, fid geltend madhende An: 
Fit daß ber Meihararh wegen ber Nitvertretung Böhmens für inerm: 
petent erlärt werben fell, Nah dem Verlaufe der böhmischen Moreh 
bebatte iſt freilich an eine Veſchicung des Reichtraihs von Seite des böhe 
miſchen Zandtaged nicht zu denken, man beiradhtet e8 inbeifen in offeiellen 
nn Immerbin als einen Fortfhritt baß die Tchechen venigſtene in | 
ben Banbtag pelommen find, ihre Wanſche in verfaflungemäßiger Weiſe in 
einer Abrefje und nit, wie biäber, im einer Declaralion formulisen, und 
daß fie ben Landtag — denn die bezlälige Erflärung des Oberfllandmar: 
y- Sc keinen Wlder ſptuch — als ben legalen anerkennen. Schterer 
auch der Grund bag fi ber Anifer zur Entgegennahme ber 
uud entfihloffen, was inteflen nicht aubſchließi baß ber Yandtag aufı 
23 * wenn bie Igechen der neuerlichen Auffotdetung ben 
ten, bie in bem laiſerlichen Mefeript am fie gerichtet 
—— aA feine 2 lailen ſollten. 

% Zunsbrud, 18 Repi. Der Tiroler Landtag wurde heute gr, 
oloſc Seine Lebensfähigfeit mar lange ——— bie fühe Gewohn ⸗ 
heit bes Seins Aberwog aber Tr alle Serupel des Gewiſſens, 
noch mehr bie Yolitifchen, ba bei fortgefchter Miberfehlichkeit direche Reihe: 
rathswahlen in Anafiht fanden, bie Heben Liberalen den Weg ind Haus 
vor dem Schottentbore bahnen lonnten. Das gotteofürchtige Tomilẽ ber 
Sieben, dem die Aufgabe geworben die kaiſerlicht Botihaft wegen der 

Reihtrathöbeihidung zu beantivorten, beantragte alfo, um ſich nicht ſelbſt 
ind Befiht zu ſchlagen, und bem Däuffein ber 16 Liberalen micht dem 
Borwand ım Neiben den Landtag beihlußunfähig zu machen, in ganz cot · 
vecter Weiſe die Bornahme ber Reihbrathämahlen. Incorteci war babei 
aur die Motivirumg. Cie bezog ſich auf eine Landtagsadreſſe tom ı März 
1867, bie der Kaifer gurügetoiefen, unterftellte dem einberufenen Reicht ⸗ 
sach eine namenlofe „Yerfammlung ber Vertreter der nichtangarikhen 
Adrigteiche und Länder,“ wollte nur für diehmal und bloß zum Siorde der 
Baht in die Delegation und ber Brrathung der bödhften Iaterefien „Bor 
ten“ entfenden. Db unter diejen auch bie Duchlüßrung bee Aufhebung 
bes Goncorbais, vetſchwieg das Tomttoᷣ Milglih. Aus alledem geht hervor 
bat Ae nicht ben geſehhlichen ordentlichen, fondern einem außerordentlichen 
Reicherath beſchiden wollten. Mögen bie erlocnen acht Merilalen „Boten“ 
in Wien mun ihr Blüd verfuchen ! 

4 Prag, 19 Sept. Die geftern begonnene Adreßdeb tie bed Land 
tagö toirb wohl einige Tage dauern, ba mehr als 20 Webner eingeſchrie ˖ 
ben find, und bie tfhechiiche Mehrheit Anträge auf Schluß ber Debatte 
immer berneinen wird, um ben Kednern ihrer Partei Gelegenheit zu geben 
bie heftigſten Husfäle gegen Drfterreih, bie Verfaſſung und beren An 
hänger bes breiterm loayulafien An die Vornahme ber Wahlen in den 
Reichstath ER bei dieſet Landtagsuehrbeit nicht zu benfen, und wenn die 
Auflefung des Landtazs und in Folge beffen die Bornabme birerter 
Wahlen für den Aeichtrath erfolgt, jo m. ſelbſt bie vafchele Durch · 
ſahtung dieſet Aete einen dem auf ben 15 Sept. feſigeſedten Termin der 
Reihötagteröfinung keit Aberfäreitenden geltraum. Bepor aber Böhmen, 
das twichtigfle der burdh das Reihaparlament zu bertretendem Länder, Gr: 
legenheit Bat bie durch bie Lanbta — vertweigerte Beſchidung durch 
den Rothbehelf dirtetet Wahlen zu erſeden, iſt bie Neiövertretung nicht 
im der Lage irgendwelche rechtegülige Acte, am allerwenigſten aber bie 
Wahl in bie Delegationen, vorzunehmen. Verſucht fie diek dennoch, fo 
ift ige ber energiſche Proteſt der verfaffungstremen Deuiſch Böhmen 
eine Feitbeichloffene Sache, denen bie Verſreſer der rein deutſchen Aron- 


länber ſich anfälichen, werden. Was dann geihehen wird, 

wohl felbR jenen noch nicht Har deren Mangel an —— 

Lage zu den bisherigen Wirren noch neue Schwierigleiten 

die gänyli unbepründete Aufld ung * — böhnsischen — 


Balſel, 12 Sept. „Es wird — arbeit!” Wor — in ben 
feanzöfifhen Blättern gegen bie „Barbaren:Inpaften,” aberauh ana 
Diten, nämlid im badiſchen Oberland gegen bie Schweiz, 


* Bor einigen Mochen toar in dielen „Nedereien ber — 


u Gutmllibiget genannt hatte, eine Baufe eingetreten: im 
sa ättern, fo auch in ber „Ag. Big,“ war Widerfpiud erhoben wer⸗ 
ben, und eine Erklärung von Mitgliebern bes hieſtgen deutſchen — 
eins in einer Reife beusicher Zeitungen berfüchte bie Wahrheit 
Allein getoiffe Leute, vorzuglich in yreiburg, wollen nicht hören, fie wieben 
äuen bald bir alten Epäne, bald aber halten fie ſich an einem neuen 
Tlagepunkt, Am 16 Hug. enthielt der „Echt. ee in Bay 2 - 
Notiz melde das Werfhtolnden des hsürktembergifhen fl 
and bem babifhen Oberland aus einer Eiferfüdhtelei — * — 
Wirttemberg erflären wollte, und zum Stuff ffe bemeilte: „Mai 
Baben nicht zu ficher fein; fo gut man in Bafel erfahren daß kein Solbat 
mehr im Oberland ſei, werde man bieh auch in Belfort und Belangen 
wiffen, unb ben aus Mem anlangenben Ftamoſen Könnte «8 einfallen mit 
einer Rayyla ins fette Oberland das ausgehumgerte Elſaß zu füttern.” 
Hierauf großer Bärm ber badiſchen Preſſe: in Bafel forbere man bie Fram 
joſen förmlich auf zu einem Einfall in Baden. Am 24 Hug. anttooriete 
die Mebastion ded „Bollöfreunds:* die Notiz fei doch griviß ine im Im 
terefe Deutfählands geſchriebene mohlgemeinte Warnung, ba rine 
muation an bie Framoſen bequemer durch einen Brief an ben @eneral 
Belfort erreicht werben wäre, die Warnung ſei ihr Absigend von einem 
befannten und bewährten Patriogen Eübbeuticlandd zugeiandt worden 
alerbinge mit dem Wunſch: es möchte biefelbe ohme Gorrriponbenggeichen 
und unter ber Rubrif Bafel erſcheinen, da man hoffe es iorrbe an mab- 
gebendem Ort unter neutraler Flagge rößern Cinbrud machen als unter 
natienaler. Ban hätte von der Wadrbeits- und Gr der 
badiſchen Blätter erwarten follen daß fie, wie —— To auch die Ben 
theibigung ber ganyen Bewölferung mitgeteilt Hätten, Es wicht. 
Dirfe Erklärung der Reraction bed „Wollöfreunds' fo wenig ald eine 
Einfenbung in cin vielgelejenes fübdeutfches Blatt Tonınte bi 
Verbreitung ber Anllage bemmsen, die nun auch im ber „öl Big’ Fe 
243, 2. Bl) und in der „Alp. Ag.“ (Mr. 259 Beil.) gebradt toiab, 
in jo anfgeregten Beiten leivenfhaftliches Mistrauen leichter her bl 
unb unbegründete Anklagen verbreitet werben, iſt ganz benreifüch und 
auch entfhulbbar. Die Entihulbbarkeit Hört aber auf wenn die —2 
bigung bed Angegriff enen lein Gehot findet, weun der Rachbar flatt 
u fein daß er von einem ungesründeten Rißtrauen geheilt wink, in 
Berbi bebarst. Unſere oberländilhen Nadbarn, bie px al 
Leidenfchaftlichkeit recht „deutlich“ zu fein glauben, mögen ſich don 
deutſchen Schweiger das Wort alideutſchen Mechtäfinnd ins 
qurüdrufen Iafjen: „Eines Mannes Reb' ift Leine Red, man foR fie 
alle Berb.’' Ehreiber dieſer Zeilen ift der Erhebung bes deutfchen 
mut der Ichbafteften und tiefften Sywpathie folgt, und bedauert in 
ſolde Erfahrungen von Herzen. nit bloß weil wir daraus die 
Waht nehmung machen ba wir Matt guter Nachbarn unfteundliche haben, 
fondeen aus dem tiefen Brunde weil unfere Hoffnung, bad bewtiche Bolt 
ſel das Bolt des Rechts, die deutſchen Siege bringen ben Fuieden, daduich 
wanlend wird. Dem Bedenken der Bhilifier, die € 
werde nur ihren Sig wechſeln, den Deutiihen habe +4 weniger. am 
als an Macht gefehlt freinde Rechte zu mißachten — dief-m Bebenlen 
ten wir früßer mit guverſicht ent: —— nun abet beſchleicht — 
Gedanle ob nicht bie nüchterne Beobag tung Hedt babe, und unfee - 
Hoffnungen haliloſe Schtuirmezsien fein. "Jerenfadtührı\chenbiebahihen 
Gorreiponbenten welche ſich in grgen bie gefallen, un 
bameben fiber die frangöfikche Keibenjhaft und Balogenkeit donnerm, über 
bem Splitter im fremben Huge den Balken im eigenen, und wit — 
don Herzes daß rime unbefangene Uebetlegung bald bei ihnen 
ihnen bie Mugen öffne au für dad was die Schwein, was Baſel 
Deutſchland that, und ihnen zeige daß fie mit ihrem frühern 
auf walſcher Fährte gehen, und deuiſcher Habrheit und Gereitigteit un 


ireu werben. 
Frankreich. 
Boris, 12 Spt 
Die ptoviſoxiſche Negierung bat eine Gommilfion zur Siquibirung den, 
laiſerlichen Civilliſte emannt, beren Präfibent ber Finangmimifler, derm. 
Seeretãt Habin iR. Me Diejenigen welche nah ober fern zur Familie 
Bonaparte gehörten, Hamben auf dem Bubget. 


| 
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Um bie — 5 verordnet ein in ber —— 


der —55 Buben enthält das tige Bl De ie wleder 
a von Ermenwingen im Gebiete det Staatedien ſtes und ber, Na ⸗ 


Man ſcheeichelt ſich in Vai wi mit ber er Golfen daß nähfler Tage 
a Relun oa 


gen für etton entftchenbe == getzoffen, indem Beftimimungen über 
das vorhandene Waller und bie Aufbewahrung bon fewesnelährlichen 
Stofien erlafien werben. 

In dem Eige ber „Musftrablung” an ber Seine 
tandigt worben baß beim 
Unftelten aufhören wirt. Gehe verflänbig und nothwendig. Denn ein 

ter Gafometer dann ebenfo diel und jlimmeres Unheil bringen 
als ein auffliegender Pulverihurm. Aber zinei Millionen unb 
kein Baslicht in ber Dunkelheit, während bad) das ganze Leben barauf 
eingerichtet ii? Umb wo bleibt bie Handhabung ber Rachtpoligi ? Eine 
gute Strahenbeleuchtung gehört in —8 u ben nothiwendiglien 
Bıbärfniffen für die Sicherheit des Lebens und bed bamb; tvie toixb 
es in Varis auöfehen wenn mit einemmale bas Gasliht erlifche? Den 
Befigenben wirb jedenfalls nicht behaglicher zu Mutbe werben. 

In ber Nacht vom 10 wurde ui Ipesiellen Befehl der Regierung 
durch Nationalgarben eine amfehnliche M in der Bor 
ſtadt Bellewille entwafinet. Es beißt: —2 ſelbſt habe die einzelnen 
Namen bejeichnet. Als Vorwand wird angegeben: es ſeien Deweiſe vor« 
handen daß dieſe rabicalfien Nepublicaner mit Napoleon in Verbindung 
ftehen, um durch einen Auffland die Bütget ſchaft zur Zurüdrufung des 
Naiſere zu Bringen. 

Di Blätter beiäftigen ſich mit den Ausſichten auf Frieden. Aus 
der „Patrie” ergibt Ah baf das Miniflerium jelbft, vor allen Jules Favre, 
ſich diel von ber Mifften Thierd verfprede, und mindefiens auf das Zus 
Randelommen eines Maffenfilftanys durch Bermitilung der europätichen 
Diplomatie rechne. Der „Gonfitutionnel” erwartet namentli viel von 
den Mertings ber Arbeiter Afiocintiomen in London, Der „Soir „glaubt 
ya willen“ dah Rukland «8 übernommen habe allein an den König von 
Treußen ben Antrag auf einen Waffenflilitand zu Rellen, und daß es von 

urb Stalien babei werbe — werben; Jaie⸗ fei, 
will Dann bie Vreſſe“ wiſſen, von ben Vertretern Rußlanbe, blands, Jtaliens 
und Spaniens um feine Meinung befragt worden, und babe eur’ auf 
dem Stabtbaufe bie Frage ber Regierung ber Nationalvertheibigung vor 
gelegt. Auch das. des Dübats' 1Keilt gany die vofenfarbene Stimmung 
der Regierungtorgane; .. 8 glaubt an ben Umſchwung bes Auslandes 
au Gunften t fh babei namentlich auf —— 
Belge, " welde he als „ben preußiihen AIntereflen ergeben dom 
gewiffen Parifer verſ⸗ aewe ſen,“ und bie jeht gegen bie 
deutſchen Prätenfionen zu —“ — Legtere ermahnt namlich in —* 


durch 
empſiehle mit Erſad der Kriegẽe loſten —52— ber rn A 
burg unb Meg, fotvie edge ngen ſich mug ben, marnt 
ven Oilop und Kofsingen, ueire Ween Gekubn | —— — 
von Elſaß und Lo en, her nur ber eine 
ic Beachtung verblent: dafı en en Franlteich 
ſich ſofott wieder ju Rüftungen werde angetrieben fühlen, um jo bald ald 
möglich durch einen mod blutigerm Krieg bad twieber zu gelins 
men. Hiebei iſt jedech ber Eintsand Kunden egt dafı lein Menfc in 
Frankreich Barantie für unb leiſten wich, wenn 
jet wieder mehr großmüthig als gerecht behbaadelt wird, denn auch bie 
mehr ald gr ** Behandlung welche — wwais —— 
won, bat es nicht gehindert fortimährend jeine Oand 
außjufreden, unb ben Grund jum gegenwärtigen Riiege gr endhaf vom 


Jaun yu brechen 
ber Erzählun * se angelommenen vertrieben 
— berrfcht * 22 unglaublich ſte Auflo ſung · * fand 


Stabthaufe find zwei —— eine 
läßt Derrete in Mafje, vom —— * 
will Beine dom beiden ettend fo 
med im Dyon, (Echt. M) 


Brüflel, 19 Sci. — — — 


yat einen Brief am ben Dinifler Det 
die Nadrich Nanmr atıf einen Zug perteiebener Deutldher aus 
Paris a eben für ja unb eefunben ef, und 


Munterbeffen ver 
— en ua den Fi 


nn | 


35* Namen alle Einwohner energisch dagegen proteſtitt. Die 
tur di Sat —* — 
ER Ka at vn ara Dramen, nit aller Gurft ke 


Bitte dm Dre fen 
er ar Gelanbten in kg kr Fe 
gern et von te Bu ——— Ir 


uns aus bel, 
— Sn, ge dugeben, und bon ber aan lau 
e a tft bejonders ee 
gu ermähnen.: Muf der dertigen 6 ee die Aerzte der 
Stadt ſich der Berwundeten an, Verbinden Me aufs nee bern es nöthig 
ift, und e8 wird überhaupt ade mdglide ——— win 
dern. Ein Gomite Has fih gebildet toeldhes cin e beranftalten 
twirb, um alles och sehe enden Fribeisufhaffen. Fur 
nz —— durchaus nicht meiter zu trandportıren 
gehhähter Ant mit pwei Ga er] ma, * 


aa Biorem, 13 — * Caſtellana hat ein Geſecht 
© ohne Blutber 
twirb, fo glaubt. = ießt bier, nur Givitanechia — —** 
Möglicherreife begibt ſich der Papft dorthin, um, wenn feine Truppen 
der Deberzafl weißen mäten, fofort eines der fin Gafen liegenden Schiffe 
a fi, fei es nad Malta, ki e8 fonft wein bringen yuw 
den Grafen Bonza di San Maxtieo mit Höflichkeit 
—— ehe, aber geantwortet: daß er zwar der Betmalt 
weidhen, aber nicht daB Unrecht genehmigen lönme, uch foll er bie dem 
ihm ſchon andern run gebtauchte Yhrafe wiederholt haben : = 
bim ein Prophet nad Vropketenfohn, aber id fage euch dafı ihr Mom 
nicht betreten werdet!" Diefer Ausjprud muß nicht bucftählich gemehnt 


ie, denn es = nn abzufehen was bi verhin · 
dern lonnte Roi zu betreten. Aueia u — — 


Bert Beben Werben, das ift bie und der m 
felt, fo hat ex einigen u vn "pie ——— —* ar —*. 
ker Spitze ihrer heutigen Nummer in großen rn PL} ha nicht 
die Granze Überjhritten zu haben; Nom muß die Hauptftadt Inerben.” 
Bermutbli wird die „Riforma” dieſen Sat acht aber v 
lang täglich wiederholen , im ber Ueberpeugung daß bie —** Fu 
Größe ihrer Settern nit yu wiberllchen vermag Einſtweuen 
bleiben noch * Minifter fer econti Benoſta, Babba und Gor 
u Aber bie m wird fie fortfpülen, wem fie nicht ſelbſt 
gerade vorziehen a. .. ſchwi 
Strömung jo gewaltig wäre, fie it eben nur geionliiger als ber 
7 Muth der italienifcem Staat mannet. Wer am lauteflier 
ſchreit, pflegt nun einmal bierpuland Solange Recht zu haben als die Zt 
ſachen nicht unwiderleglich Eeweifen daß er Unrecht hat. Die Thau 
werben bielleicht in nicht gar ferner Zeit barthun daß «8 nicht vl 
Kom zur Hauptftadt zu maden, joabern daB man bay bie Sin 3 
der latholifchen Welt erlangen mußte. — Das Minifterium 
von ihm faum erſt angefündigten Abãchten ſchon wieber ee m * 
lem, Die Beſezung der päpftlichen Prowinyen ſollte, toie aus den in mpis 
ment geftrigen Briefe beiprohenen Actenſtüden erhellt; nur eine militäris 
fehe fein zum Bed ber Sicherheit Jalieas und des Pape; die BVerdl⸗ 
ferungen follten Sorge tragen für die Bilrgerlihe Verwaltung. Nun aber 
bat ber Minifterpräfibent eine Kommifhox erna nat welche ie für die Folie 
ichen —— gorhtwendig eriheinenden Borkchrungen in Vorſchlag dein· 
gen folk. Die Commilfion, beftcht aus ſechs Mitgliedern, von welchen 
Ei darch ihre Herlumft dem ehemaligen oder gegenwärtigen Kirchen⸗ 
— ent A der Braf Vam an. — Die radicalen 
veröffentlichen £i Adsehle welche ahlteiche Bewohner bon Nizya 
ET Yalteuitäe Belaneht je ichten beabfichtigen. Es heikt darin: 
„Das Nationalitätspsincip, fh Deutihland beruft um bie 
erfinttung der ihn geraubten 


i ft 
Zänber zu folte auch von 
erging — — —* — EI Ve Sale 
— jet 
— ——— warn iR.“ 
on sum a eine hr lie ge In: Qi, amt ode 
Zn jerfi:t worden. Cmer andern Milvung juleigt fird 184 


— 4 Sere. De icher Biden 
feplidtett gegen feinen vongejegiem en — E —— [77 
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a — er — und laen * 
ion * u ken unb felm Al meet babım. 
—S febr übel bıleomambet und a n yertmal hat 


4 a. * dran 
[1:03 angekommen, 
Ieltlager auf ver Cantaaſe bepagem. die 


- 
> 
— 
* 
* 


J 


eifrig beiradtet und mit dem Mugen verfeigt, mad viele ———— 
labi ———— Sad vie Degen Alribermagagine 
bereite gute Beihäite gemacht. Dis Gefangenen waren 
m &i4 32. Mrgiments und bayeriicen Jagten etcastiıe. 
Frankfurt a. M., 13 Sept. Der büfize „Mabeitgeber, * welchen 

#4 {rel te: humanen be bat ben aus Grantrei ver: 
—— deuifhen Mrbeitern Veſchaſelgung madyumeilen, conftal:t 

wie biſeeablich tſtagende Thatfade taf für dirfelden mehr Nadlrage ala 
Angebot ührerfeit® vorgamten il, Der Grumd diehrs für die Arbeiter feibft 
am meifen madtbeiligen Mipserhiltwiffes fei im dem Unfante zu ſuchen daß 
dleſelben Ach aber — en U de en rimarheerte gerfiremt haben, 
‘wo Ihnex won ber ihnen fo günfligen Laze bes Arbritemarktes menig befamnt 
genannte Blatt forbert dahet Die Leca pteſſ· auf: durd Regıfrlı 
ermähter Mer hältnifie Den betreffenden Arbritern Meloß zu gebant 
efjend Etillen zu bewerben. (Ziff. dp) 

Kaffel, 10 Spt. Die Preisnerlündigung ber Jubufirie 
„Bunksilung fand brute flat. Bon 1200 Awsirllen firb nahe 600 

mit Veciſen arczuichnet, tie in Eünklaiih autgeführten Dirkomen * 
3 Brspicalen — verdiendotil· uns „ansennentwirib* be 
Feder. Bon ven Rıfeler Audflılerm haben 17 „nutgegeiänete* Lelftumgen 
55 Das Vrrzeihnih der Prämiirten ift geprüft und gum Breife von 
e. zu haben. Ilm 2 Ude reikte fih am Die Feier ein Fefleſen, mobel 
Sinsreblicbenen unferer eine Sammlung vorgexsmmen wurde, 
—— — cinbrachte. (H MB) 

Folgenze Zablen tirften von Intereffe fein: Frankreich hatte im Jabr 
7769: 9800 Quapratmellen, 1R08: 19,800, 1815: 9865, 1860: 
‚9960. BE if bei dem boa dem Mlltitten mit ibm im Jahe 1815 abarihlefie 
nen Jrirden gröber geweien ald es wor ber Keoolution mar! — Deulidr 
Land, ber —un. Bund und ee Tg ane An 
nommen, umfjaht 9631 Ouadrasmeilm. ul a die bele 
den elählichen Diparemenis: —X ( (en * (Cal 
mar), fomie die drel loihringiſc e Departements Mofel (Mey), Meurike (Ber ) 
und — er Dit) u! — abgetreten, fo erkäit ledterei eiren 


wait von 50 umd wird alio ze 10.192 wmfıfler; wäh: 
wen —e— we —— tebaſt. Die bewiine arten von 
Dentibland nad der lopten Büblung 98,519,877, die von Frantecich 


* Dur den — ker aumten fürf Divartements 
won Frankreich an Deutichlamd Amber fich dieſe um 2.308,000, jetas 
2 tanktelch aan —* 40.320,877 Anwohnet babm 
mit tiefem beicheidenen Breis eines blutigen, ues auf. 

Todes: Anzeige. Maya: 


‚pots und 


gun. für Derſſaͤland fAlenb eize urunierbrechens Reif von Ginger tasbeb 
—E iegt dab Opfer weikes im Tilflier Itlad en außen ar Strale 
für feine — von Frantieſch —— toorben ig: Befigkanp ward 


von 5570", Quadb len mit 9,743.000 Gintnohnern = 2377 Quadtas· 
8 m apaa0oo —* * beinahe auf die Hälfte reduce, 
“nz fl. 


Reuelie Doften 
Innöbrudt, 19 Sept. Bei ber heutigen Reichs atht wahl tar: 


Sept, Der „Daily News” zufolge kam ber Erfin« 
affepot in Birmingbam unter falſcheen Namen an. Ghäfle 
nebſt je 400 Patronen werben ſabricitt. Bioher tout: 
ben wegen un nur 1000 Ghafleposs und 6000 Smiderd 
verihift. (T. 

—— Sept, Der Fürft hat hemt in Begleitung ber Regent: 
ſchaft und jeimes militärischen @efolge# eine Runb:eife in das Janere ber 
Landes angetreten. — Der ſerdiſche Vertreter bei ber Pforle, Senater 
Gpriftich, iſt heute nad Ronftantinopel abgereist. (Wand.) 

Rouftantinopel, 11 Sept. Aus dem Ital el Arabi melbet man 
die Einnahme ber Feſtung Nabili durch bie Rebellen. Die Truppen ber: 
Iren 8 Dfiiiere und biele Mannihaft; ſie zogen ſich auf Dimanich purüd: 
Es twurben energie Mabregeln ergriffen um bie Beivegung zu untet · 
drüden. (7. 8.) 

Baflora, 10 Sept. Die Rebellen heben heben Hafug Paſcha ermordet 
Truppen werden erwattet em et — ini iſt erſchlagea 
Im gangen Iral ift cin * Aufftand. (TR 


Telegraphtſche Berich — 

“Brag, 11 Sept. dr une hat die Mehrheitzabreffe einftim 
mig angenommen. Die Deuticen hatten ben Saal verlaſſen, naddem 
ibe Antrag auf Vornahme der Reichkrathawahlen abgelehnt wotden. Drr 
Landtag ift Bierauf durch ben Oberſtlandmarlahall im kaiſerlichen Auftratz 
auf — Seit — — 

—— t Säingemte Baer Aattec En Bu 

Azroc. kapın, Fri Anl, Diükahz 120; wm Inter 
it 15 Be. Ei 106Y: Apr. Mllemibıkn 55; dose, —— 

EuL ‚102; 1852er Ameritaner ya. äßerr, Silberrenie jerrente 4644. 

I: 1n6der 2 105; Barfaclie 559 Kuebilarlin ; tombirten 


197,2 CH 38 209 4 
— RER RN 
Melche Dh Zarseuz: Schr fh wi 


—— Fe hend Üffeeteusorsetät : 
un; en R 176Y; Staatähuhe 3459 Ste — 
a ———— 


-i —— 

7 — 14 Sert. Salehcurje: Sprec. Erutela 94%, 1dSder Masertlaner 

: * Mi Beute 54.95; rede woher 

— Met 10; Ahlen ker 

4 a ee Go 1O8M; 1er 

Bene MB; Bent, —— lich, 1; 
Versicem in Vdilateſrdi⸗ at, ee 

dür wir u Sie — 


de u v vn Pac ad: Dan ben Gens RUN, Me anf 


“Friedrich Fteiheren v. Bu-Rhein, 


‚gl. bayır. a peus. Begierangs- Präsident 


non Anterfeanken and Asıhafeuburg, Grasshren; nah Srussrumiher hahır 


her Stihte Miltenkerg, Megensberg und Wärbarg ee, 


2.98 Bi In ein bene Imfele siymafen. 
* — — — — 


Böärzburg, 12 September 1670 


— Walter "Graf 


Wengen wir aßen flcen Bermenbien, Beuien mat Brfameica dei Ldeuren. Berichten zur Reustaiß, cab. eupfehlen be 
Zudwig d. Zus Mbein, kgl. Sayer. Kämmerer und Landlagkabg orbnder, 


in u dus feier —— Namen, 
ram om baf mrier heben 


"Butler- Animhaufen, — 


Berhjeicpeus Mir 1866 uud des hpl. dayer. Miltür-Berhienst-räens, 


Ei un am für va emänfn Bikatn, vn Ks Bogdn Dh, ml Dem 20 San nf a Bee 


— im Aal | bayer. 8, Büger-Bateillen, Iohaher des 
—— 


mn “in fe Zyeiankenr 


Minden, ten 10 Geptember 1870 Xbeobald 
Bietorine 


Die Beide wirte heute ia der Womilengeuit Im Halmbamjem Seigefey, 


3 Butler-Haimbaufen, Senior, Il. beher. Kämmerer, 


urn an» Ramens kn gemilie | su 


*2114 


Beilage zur Allgemeinen deitung 


Ar. 359. Freitag, 16. September — 2* 1870. 
Meberfigt Rihibeutfäe, mar cin Yelyug at wenigeng ben Gäu m u dur 
2. | Pe 


r 


wi . Münden: Auıl Hofmann f. Bring Arnulf. Rriıges | Städten gegen Fürfl ; 
MR De Vefetn ver Galler ee Tl Rad den are Reken bee ee 
Die 


Grietifche Officere, Ruifide 


. Hattille. Migerien: Mufngung über bie | Aelyng ertworben, in Holland und Seeland flaiserien di Fahnlein mi 
* —— duorcht ber Franeſen. den blau weihen Weden, und im Süden bildete wieder ne a ! 
bole zur Zeit Heintichs bes Lötpen, bie baberifche Tandesgräsge, 





Zelegrapbifche Berichte. 
* Züri, 15 Eept, Keine Parifer Blätter. Berichte, vermittelt | näch 
durch frangöfifche Armecpoften, melden daß ber MWiberflandseifer von | *onfolibirt 


Ban i fen, md Ehmaben, | ſage eins national: Unternehnieng ; 2 
on eroazn ———— — — | Öuffitea bietet —— anderer Römer —— * * 


x ien — auberbem nur Swöt und Fehde dom Merl gegen Stähle, ven 


ie. Pen er 
ifen Mgram: Beoteftatienen aus bem Mftenlande. Belgrab: t i " Blittelebadiice Haube - 
—ã—— 32* Renktantinopel: Bicomte - de la One: * Fed Dune Sale * den deutihen Dynaftenfamie 
zonnidre. ‚Der Müdtriit bed Patriarchen. Mdrefle ber. deutihen Golonie. | pyig der Brandenburger —— Dart eine 1 — Malz, Sud 


Enialeit gibt Cinkeit, nur Eine: “ hatte Yubisig 

her —— — > — ih —26* 
mig Jahre. e i tbenen Bändern 
ki, keine Teilung — —— Bald: aber nah 


Paris nod nicht nachgelaſſen hat. Auf morgen find deutſche Manns | feinem Tobe wurde bad Bebot mifadhtet, und ber an bed Zugembun: 


haften in Hüningen augeſagt. Delegitte von Bern und Zürich holen | gers N 
heute Etrafburger Familien in Bafel ab, Ki h en.” 
v 


Fürften zu trennen und, habunch ühee 
* Marid, 15 Spt, Die Einfielung des Ciſenbahadienſies nah hr 


ie er 
lang volfomimen, die ſchaahli 
lam ed bald fo weit, daß Bei — nd Nürnberg 


Even ft befinitio, bie Bräden werden dieſe Nacht zerlört, bie Linie felbf | Säule die Beänge von Bößmen und Drutfälans — und bat gut * 


bleibt vorläufig no unbeſchadigt. bayerifche Stäbigen Suljba 
* Florenz, 14 Sept, Die „Opinione” meldet: Fürft Odetcalchi an | twurbe, Ablsechfelnd trat der 258 ——— 


n* 


eil ber Wittelöbadifchen Herzoge, mäßs 


der Spige der Einwohner pflanpte die Nationalfahne auf dem Schlofe | rend die andern mit dem gemeinfamen Besner Tämpften,. in Unserbands 


von Braceiono auf; die Diirger marfixen bewaffnet gegen Nom. Das 
felbe Vfatt dementist die diplomatifihen Schtoierigfeiten toegen des Trup · | fam aus der Betvoßnbeit daß bei ufsabure von gen das 


pentarſches gegen Nerm. | Pänbnif gemadit wurde: fie follten, falls der Gelb nicht püaktlic ausber 


Dirke Deyefikem aus tem Gauptälstt Gier zebrderheit. zahlt wilede das Cigentkbum des Aroz Anbera dir 

* Berlin, 15 Cept. (Officiel) Mundolsheim, 18 Sept. Nadı — 
dem bie dritte Parallele geftern und dorgeſtern bolendet morben, if bie 
Glacittrörung vor dim Bert 63 Heute Naht ausgeſährt worden. 
Die Brefgebatterie wiıkt mit gutam Erfolg. In Straßberg ift am 13, | Ligen, Der Wehfsl won umgeitiger Halaftareigleit umb fcp&b 
bie Nepu blit rMört tmorben. Das Detschement des Generald Keller vers giebigleit, bie Sinietracht umter dem blutzurksandten Frften e bie 
trieb 200 Franetireurd bei Blerheitn und Colmar. verdiente Strafe durch die Verfügumgen der gelbenen Bulle, bur le 

+ ZBeimar, 15 Sept. Staattminifer v. Wapderf iſt geflohen. | bie bayerifcen Gergoge, die ein unbefkeitfures Harcht an die Rurtoärbe 

* Zürich, 15 Spt. PWaris, 14 Cept, Abende, Die Bahn pol hatten, umgangen tourden, usb felbf ber ältere Bubinig der Brandenbdr, 
fijen Paris und Derriöreh (bei Berfailket) if unterbroden. 8 fan | giiden Stimme verkuftig gleng. Die Cinnahıne Regensburg folte der 


mehrmals autgeplündert, md die sehhäbigten Unterthanen 


den Gefechte Bei Montercnu und Melın Ratt. Der Teigraphendient | Ländergetsinn Karla LV yum pitdifen öfälup Dingen. MIR aber ber 


ber Ehtorig mit Parie, Aem und Civitavtcchia iſt unterbroden. Kaijer mit reifigen Wolf dor die Eradt ang und durqh die undeſehlen 
* Yarid, 15 Expt. Gin Tagebeſehl Traäw's thelle mit dab der | Tfote daſfitte fa er bie Bürger bewaffnet auf ben Plägen aufgefleit 


hungen, Zie bazbarifd die emblufe Fitz geführt wog, erhellt genug · 
A } 


bie furgäbaren Gaſte Log u terten, [&lleßti ndd neue Stenerm Per 
Rade 


® 


Seife turbe Oberbayern um deB brandenburgiffien Befigifuchs tviffen 


tägliche Dienſt auf den Wällen von 70,000 Mann gemacht werde. — | und verbamifabtet, und 303 fidh, den gefährlichen Gerafienkampf fheuent, 


i i eilig zur. 

eine Drprfche aus Melum meldet dad Eintreffen mehrerer zur Mrmee des sr Tirol fpielte das Haus Habiburg die nämlihe giäcliche Role 
Kronpringem bon Preuften geböriger Eorpä in ber Umgebung jener Stadt, | wie der Buremburger ine nösdlichen Bayern. Die nbfle Alpenfahrt 
Aus SenliS wird gemeldet: 30,000 Preußen fichen bei Gröpp en Balsis, | Bleibt ohne gun bex Mitt bed Herzogs Rubolf von ich der nad 
Rarte Bortruppen find in Nansenil und Pleiid eingetroffen. Drutſche Meinkards Tod pur Winterzeit über die eisbededten Tauern jur 
Truppen Eefehten geſtern Golmar; bie Verbir dang mit Mälhaufen unser: N Erbin von Tirol eilte. Wenige Tage fpäter ſtellle ihm ‚bie Maullaſch 
; ed find Vorbereitungen getroffen bei Neuenburg dem Khein zu ' jeme Urkunde auß bie, „banit mad) ihrem Vinfeheiden win Tirol fein Chreit 

citen. ! entflche,” Kg ie un rk erde habe butgiſchen 

Depeſt en ne and ald ewige au 8 

a te ——— De ern Te Ihe uk be De an —5 — — 


Lange Zeit gwiſchen dem Parteien. Is endlich der 


# 





w 


IM 


” 
1 


bie Wittelte ° 
I. Würbinger, Ariegögefhiäte von Bayern, Pranken, | Gader günftige Wendung wakın, fälofen diefe felhf, win im Norben * 
Balz unb gem a 


Chwabeu von 1847 bis 1506. *} gen Raul IV freie Sand yu betonten, mit ben 1 ö 
T.H. Rod) vor wenigen Wochen hätten wir das vorliegende Bad Ken, wın has fdaser zu Erkanptende märkifhe Befikthum pu reiten, Tirof "> 
nur mit trüber Empfinbing aus der Hand Irgen Rönnen, wit eiten ja preis, Der Berluß Tirols ver ein chenfo idher Schlag für bie 
felbf wech im einen Zeit der Berriffenheit, bes Ranpfen gwiſchen den Bruber: | Bayerns, wie durch den Geivien der 


>» Rämmen — jebt, In dem Uq ſter Emtfiltung ber gefantinten mas [land emporfänellte, da jeit bie Vertindung ber 
tionalen Bartaft bie re die —— —* feflelte, wirb " ten — Br in ben, belpttifchen Lanben Hergeftcht, 
qaftliche Interefie an Mürbingers verkienfivoller Mr 


& 
z 
1er 


€ 


' ende Slant im Eüden bon Deutfäland geblieben. 
Dem Fürfenfante Ka 


behandelt die Nriepügefdhicpte der Im Runigreidh Mande, der auf Koftra der Ratfergeisali fir fd 
" —* a —* Babern die Landet erworben Hatte, aber die mitdem Redt dertratpfe 


Hr 


= 
Hr 


& 


bes Landshuter Erbfolgefriege. Mahrlid, der rät f 

1 beutfchen Gefejidhte! Mon den zehn rIement gegehülber, bat Stäbtesefen. Die italienifem Etätte 

Dia RG mr eingiges mit Rämpfen gegen —— ug Tcht Bd 
mebernen ertennen, 

—— Neoccet Dis einige Zlarte bet daſ der Minen foldie Bürteerke ber Keuen zu Matt 

a een, Dt mi De Bodenag vr ihr bh 


f 


r Pe} 
nr 
Er 


beit} öffnet war, „Ohne Titel tote Defterreich mie " 
Beim in der Gegenwart wurjeindes bitteres Grfüßl br» de ee mit Tirel Bayern Immer ber herd⸗ 


Bit, den Zanbeafchup, vermadhläffigte, trat ein neues ee Fi 


un 
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aufwucherte, pwang bad ru ber, militäxifchen Seite 


feines —* größte Sorgfalt zu toibmen. Bu Sup und her 
gegen alle Schadiger ihrer focialen umb 

Ach auch in Deutschland Stäbtebinder Auf das ergiebige — I der 
Im veröffentlichten Augaburget unb Nürnberger Ghroniten geftäßt, 
dilvert Würdinger eingehenb das m überhaupt vie 
die Wall it der einzelnen Städte und ber Genofienitaften. 
Hugsburg und waren ja bie Hauptplä Süden. Ymöbe- 


er Grundlage conitwirt. Ba den mit 
neten Bürgern Fam bie aus den „ehrbaren” 
Bürgern gebildete ſchwere Reiterei — Soldnern yufam 


ehkwaffen 
für bie Geſchate auf · 


konn,” Dem Bugs ber Nürnberger gegen Windößeim 1449 beftand 
— — jede mit 8 Pferden 
befpannt, mit 20 Steintugeln; 3Meineren, zujeber 15 Steine; 2 gröheren, 
8 Heineren Rarrenbüchfen mit ihrer Steinmunition; 2 Schiembüchlen, zu 

jeber 20 Bleifugeln; bann 4 Rarren mit@leibüäfen, „Idiehen Bleifugein 


tvie Taubeneier.“ IS gemeines Kennzeichen bei Räbtifchen Kriegkbolla 
galt das auf und a achte weiße Krreuz Die Eiferfucht 
der Herzöge und bie Raubluft des Landadels rn Reis dafile bafı bie 


ſchweren Wurfmakhinen auf ben Mauern nicht miüsig fanden und bie 
Felbbädifen nicht rofleten. Auch bie gelſtlichen Fürften waren durch ger 
meinfames nterefle mit ben Feinden ber Etäbte verbunden. Ramentlich 
mit den Wörzburger Bifchöfen Hatten bie ſtänkiſchen Städie manden 
karten Strauf zu befichen. Vom bielen Brälsten galt das Sprüchlein 
das die Würgburger —* Gerhard fangen: 
Durd Rrieg = . das Gilt 
en gemeunm 


Und pn 
ee —* 
— mußten fi bie ſubdeutſchen Reihsftähte 


befeckten böhmischen Heere nur armieligen 
Rad) den erfien ftaumendtvertben Erfolgen der Huffiten that die daraus 
erwachſende Panik daß übrige, um das font fo tüdtige — 
bemoralifiren. Kolben und Morbdart wurden in ben Händen ber 
Tipehen zur unwwiberfüchlien Waffe, und ber Hugenblid der Neth —* 
herren herber, deren rg a Talent felbR won ber 
kritiſch prüfenden Nachwelt bewundert wirt. Große deutſche Heere wandten 
ſich par rm u der Gefang von Zisla'd Schwertbrübern: „Die ihr 
” fi hören lieh. Freilich dasf man fi unter den 
— wicht wohlgerüftete dia eiplinirie Teuppenlärper von 
— wurden ſchmahlich betrieben, eB fehlte beftän 
Zager ſelbſi an dem Nöthigfien. Die ſchwabiſche und bie 
ritierſchaft . V. toeigerten ſich noch entidieben Gelb für 
den Rettungstrieg beiquflemern, als ſchon ringkum im nächfter Nähe Rieden 
und Hütten vom bößemifchen Pehltängen in Vrasd geftedt waren. Nur 
Wenige waren bamald fo mannbaft wie im der Schlacht bei Tank ein 
d. Seinäheim, der durch die GBorſtellung: „Man muß ſich ſchlagen. 
unb wenn auch bier = einen lamen!* ben den Markgraf em von Branben: 
burg vergeblich vom Rüdyug abzuhalten ſuchte. Würbimger fucht nicht zu 
beflgönigen bah auch bie Bapırnbergoge ſchon borbiefer Eqlacht in fhmäf: 
Ucqher Weife aus dem Lager flohen, „ohne — tie die Augt burger Chronil 
exe — je einen Zuifiten gefehen zu haben.“ Der Schimpf wurde jebech 
darauf glängenb gefühnt durch den Sieg des Herzogs Johann, ber 
mit ber von cberpfälgiihen Bauern, die, ihrer Weiber und Rinder 
denfend, wie erprobte Riſter a, bei Hilterdrieb ben Schladteil ber 
Huffiten zur Flucht pwang. Die geofen Niederlagen der Reicht heere 
brachten twenigftend ben Vortheil da man endlich zu einer feſteren, geres 
gelten Herredberfaffung griff und für bie Peilungen der einelaen Reichs 
nn beftimmie Reımen aufflellie. 
Die ſchweren Wunden die ber yes bem deuiſchen Eüben 
ſchlag, wacen mod nicht dernarbi als eine lange Reipe von Bruder: 


F 


? 





fimpfen im Haufe Wittelebad, durch die un ſeligen —— unb 
innere erteijtoiftigfeiten det Untertbanen- immer 

Gent, newe Dpfer forberte und eine —eS —— der 

intereffen bemmte. Vedeutende fürftliche Verfönlihleiten ireten anf —* 

Schauplat leider wird aber Kraft und Muth im jener unglüdiiken Beit 

nationaler Zerriſſenheit, da höhere Geſichtapunlie fehlen, im —— 

—— und Kampfen brrgettelt. Die Eslel jener Gelder, bie —— 

ans gelben Tiber ben ftolen Römer in den Staub warfen, 

Leben und Waflenchre aufs Spiel um ben Pefferfad bes / 
fangen. Weld bebeutfame Role hätte in befferen Tagen ein fo tapferer 
und energifcer Furſt wie Ludwig im Bart, befien Eharnlterporizät manche 
grofartige Züge erlennen läßt, behaupten Lönnen! 

Kaum hatle ber Lühne Heihlporm fo trohig geenbet wie er im Leben 
geftritten, fo koirb durch ga Miberjeplichteiten, bie ſich pfalziſche 
Lehensleute gegen ein Urtheil bed Nürnberger 173 5 
eine Folge blutiger Fehden beraufbeihtworen. Gegen Markgraf Albrecht 
Achilles zogen Ludwig ber Reicht von Landshut und der I fälger Friedrich 
zu Felde, Der Krieg behnte ſich in Form yabllofer Raub und Bere | 
zungöpllge über das ange Gebiet ber fireitenben Fürſten und ihrer Bun 
besgeneflen aus, Wir wenig mebr, das Frieden heiſchende Wort bed 
Raiferd Beachtung fand, zeigt die Ürlärung Herzog Aubiwigd: „Der 
Raifer Friedrich ne fei 5 forglos in Aufrechthaltung der - 
Yllirbe bes Beiligen rünıi is, unb Herzog Ludwig babe 
binblich gemacht dahin zu rd daß dem Reiche dur Erwäßlung 
Pobiebrads, ber ja deutlicher Neichöfiktit fei, wieder ein Mraftvolleres Haupt 

n werde. MS der Raifer nun das Neihöbanner zu ben Gegnern 
—3 ftoßen ließ, heinmte dieß dem Bortgang. ber Fehde 
Mit der Verwahrung: „IH unternehme nicht Krieg gegen Friedrich dem 
—* ſondern genen Ftiedrich dem Herjog von Deſterreich!“ Flührte der 
herahetzog als gebannter Rebell fein Auſgebot ins Feld, unb ber 
— Erfolg feiner Waffen benahm bald der Acht und Aberacht dem 
baralter der Strafe. Bei Bingen ſtürmte der bayerifche Neunbaufen 
gegen bie feindliche Wagenburg. Don ben Freunden getvarnt, er 
ſich nicht ben Gefahren des offenen Kampfes ausjehen, ertwiebert 
sitterlich ! „Ih mu heute bei meinem Wolf bleiben, tobt ober lebendig I" 


die aber, ohne ju ſchaden, über beren Häupter Binwegfliegen. „Der if 
feinem Herrn ein ſchlechter Wann, der heut’ nicht befier ſießen kann!” 


der.| höhnt bad Truglieb ber Bapern, und reigt bie yeinbe zu müthenber Gegen 


weht. Flnjehn Ttompetet,“ fagt bie Ghronil, „bliefen hin und ber, 
und die Schwerter Hangen auf den Harmafchen wie Gleden!“ Dod) „as 
bayeriſch reiſig Beug“ überwältigt alen Widerftanb, immer lauter ertönt 
der bayerifche Feldruf: Heilige Maria! immer fhwäder bie Eofung: 
römiſch Reich! Das Neidsheer Isst fid) endlich im wilber Flucht et 
und bie Fluthen ber Brenz erben vielen zum Grabe, Erſt 
au das latſerliche Banner in die Hände der Sieger gefallen ioar, 8 
Albrecht, ſelbfünſt, wie er felkit ſagt, die 5 Nicht glädli 
bie taiſerlichen Waffen war der Entfcheibungslampf gegen bem 
Friedrich im Der Pfalz Brei Sedenbeim er ſocht er, — eng 
mer Leu ftreitend,* den glänzendfien Sieg. Ein Heinernes 
Jaſchriſten folte das Andenlen daran werewigen, der engherzige 
tiömud eines babifhen Beamten Lieh aber, weil auch rin Markgraf von 
Baden fi unter den Defangenen befand, in unferen Tagen das Denls 
zeichen entfernen. 

Terfönlihe Tapferkeit galt jener Zeit als dad Höchfte; toie und under 
welch begleitenden Umftänden fie beibätigt tuurbe, fam weniger in 
trat, So war und blieb Heryog Chrifioph bon Bayern der 
Volts, obwohl inber Fehde gegen ben Abensberger fein Handeln m 
fern Begriften nicht gerabe ritterlih. Das Voll vergaß ihm zu nie ben 
männlihen Eiurm gegen bie Welle Stuhlweißenburg, = 
ſonliche Allhnheit den Sieg entſchied, ergöpte ſich ſtets an 
von ſeinem Zweilampf mit dem prahleriſchen rg und 
ER Leben und Thaten des gefeierten Bavarb mit Run tünbenben 

agen. 

Dex wichtigke unter den Rriegen jemer Beriobe, 

genreichſle für die bayeriſchen Lande, iſt der —— 
für = ——* Stimmung der Zeit, die 
nur ben Heesführer jab, iR Adam von Spott —— pe! Eugen 
Diündner Herzog Et: „Bieber toill ih bem Teufel in ber bin · 
nen als dem Heryog Albrecht, der nur ein Stubenjchreiber und Areup | 
Binder iſt, ber fein Lebtag Bein Ariegemamm, und toeber zum Mitterfpiel 
noch anderes fürftlicher Rurgiveil tauglich toar!" Solche Abneigung, umb- 
mebr noch bie Furcht Lie in Albreiht den Begründer eined meuen i 
veginermtd ahmte, Lieb faft dem ganzen daderiſchen Landadel zu den deis 


5 


Ei 


dea bed Gemogt. Allein 

unb fam nicht bloß in ben Befip bes größten The 
Erbftaft, ſondern befeftigte und erweiterte much, 
ftrebungen unterbrüdeny, täbefugniffe unb Macht. bes Herzogihums. 
Die Fürftenhäufer verfößnten ſich wieder, das war 
durch ben unmen chlich geführten Kaieg ſaſt in eine Wüfte vertonndelt, Hat 
ja doch Markgraf Albrecht einft ſich nicht bes 
„Das Eengen unb Brennen der Dörfer gehört 
ficat zur Yefperi« Um fo dantdarer it das Wirken 
berb* anuerlenn 


die Untertanen fürberbin vor folden Kriegen zu wahren fuchte, 

8 Juli 1506 zu Münden gefchlofiene Vertrag, ber das Recht ber Erfis 
geburt mit ber Untheilbarkeit bes Landes "einführte, bringt bie Geſchichte 
jener Periode zu verſohnendem Abſchluß. 

Dem politisch hiſtotiſchen Theile find ausführliche Abhandlungen über 
Kriegtweſen und Waflengefichte angefügt. Die Unterfuchungen bieten 
erhöhtes Inlereſſe, ba in bie behandelte Periode eine Erfindung fällt bie 
eniſcheidendſten Einfluß auf bie menſchliche Gultur andübte. Durch die 
Erfindung oder, richtiger gefagt, Anwendung bes Schi — denn 
diefe ift das Epochemachente, wenn aud die Sprengktaſt der Pulver 
beftankibeile Shen dem Chineſen früher belannt war — wurde bie durch⸗ 

ifendfle Umwälzung ber Heerverfaffung nothwendig. Arieg und 

i änderten Das Nitterwvefen erlischt, die biöber auds 
Schließlich zur Führung ber Zange berechtigten abeligen Bleoner werben 
mehr und mehr auf den Turnierplag, bis auch biehe Nitterfpiele verfchtwin: 
den, yurildgebrängt; dad demokratische Element gewiant allmählich in ben 
fürflligen wie in den Räbtifchen Herren das Uebergewicht. Die Kriegt ⸗ 
führung mit Feuerwaſſen bebingt größere Berlufte, bie Schreden ber 
Schlacht wurden verzehnfacht, aber im nämlichen Grade als der Rrieg 
asfhörte Kampffpiel einer bevortechteten Glaffe zu fein, als der Ernſt bed 
Krieges gefteigert wurde, wuchs auch die moralikhe Bebeutung ber Waffen ⸗ 
entſcheidung. Größere Maſſen werden jept auf bie Walktatt gefüßrt, und 
damit hängt felbfiverftänblich zufammen daß ihre Zeitung in tveit höher 
Grade taktijche Kenntuiſſe erheiſcht ald bei dem Zufammenftoßen der Rits 
terfähnlein. Geiſteamacht twiegt bei ber veränderten Art bes Wettftreitt 
ber Heere bebeutfamer als Rörperträfte. Die Vortheile der Ariegärefon 
men wurden aber freilich in ben nädhften Jahrhunderten durch die Mih- 
Rände bes Sölbnertvefend zurüdgebrängt, Erf in ber neuern Zeit, ba bie 


en ber wicht mur durch geſchidl 


Bildung und bie Vaterlandsliebe des Bürgers und bie gefchulte Waffen» | 


tüctigfeit des Soldaten in jebem einzelnen Gliede ber Armee vereinigt 
find, if das Heer in Wahrbeit ein Bolliverk bes Thromes und des Bater« 
landes, ift bie Entſcheidung des Kriegs in Wahrbeit ein Bottedurtheil! 
Wardingers Name erfreut ih bei den vaterlänbijhen Geſchichis 
freunden fo ungeibeilter Achtung und Anerkennung, daß ein Lob ber 
Sründligteit feiner Forihung und feiner objestioen Darftellung überfläffig 
erfheint. Als Misftand darf vielleicht begeichnet werben dab Vürdinget 
ale, auch bie unbebeutenbftem, Morlöfchben berüdfühtigte, wodurch bie 
Darftelung ber wiätigern Rämpfe jeben Augenblick unterbroden wird. 
Dee Verfafler äußert ſih darüber: „Der vom dem hoch ſeljzgen Konig Dar II 
ausgeiprochene Munich, jedem Stande, jeder Gezend dur; Darftellung 


* ebenfo in und Red, = mandhe ritterliche —— * 
ri böhmikdpen in die Ari SI ingesrii necben, 


Zofepb Anton Mitter ». Maffei. 
Relrol 
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i bon * — under, 

Tabalfabrit, damals nech bie einyige —— — 

Alabald gewann er das allgemeine Rerteauem feiner Mitblirger, und 

bereits 1821 wurde er Gemeinbebevolkmmächtigter, torldhe Etelle er 

2 he ‚um ae neuen Gemeindegefetes, befleibeie. - Hs 
eW 

1 onen Dan ang nich, Mining — 


die 
bie 
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beim Blehfel+ und Mercantilgeri 

Öaupiflabt zum Landtag, de —* —— — > 
fung Mafieis al handiſchen Gommiffärs für bie Staats Thulbentilgungse 
Nafalt kundgab. Rad Gründung ber baprrilden Öypoihelrm: und 
Vechſelbant woran ex wefentlicen Aatheil genommen hatte, wat er lange 
jäbriges Mitgkieb der Aminiftration; cbenfo wwrbe er dei @inführung 
ber Danbellammer, 1845, zum Borfiand derfelben für Oberbayern ers 


nannt. 

Rigts für Stabt und Band wichtiges aber eufolgreicer folkte ya 
Tage teten woran fein fräfti ik nö i 

a — Bei * den 2 — 
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tunbernätserik aber der fchaffende Yhärige Geift des Dahingeſchi 
war, ebenfo liebenäteärbig machte ihm auch fein edles Herz bie it, 
> nangen Meiend, feine Bildung, 

it bt im füllen, und 

x Geſchafte. 


N 


ii 
i ge: 
ui: 


ä 
3 
2 
3 
f 


— 


Sir 


a 
in 
in 
—— 


| 


fi 
ı 


präfeet des Aırontiffements ShlettRabt: ber großh. bad. Aısimann Emil 


Rarlsrube; und ald Unterptäfeetur- Serretär: der grepß. bad. 
cl und Gofgerihtaeree reed Robert Bendhit von Manfeie. 


t Meueſte Poſten. 

TR München, 14 Sept, Unter den jzahlreichen belapen 
Open melde die bintigen Rämpfe um Seban bis jeht forberten, nennen 
bie Heitigen Blätter auch den Lieutenant im 6. m Landwehr · 
Dataillon, Rechtaprakticanten Katl Hofmann, ber in Folge einer am 
1 Sort, früh 9 Uhr in der Schlacht bei Bayeilles erhaltenen tödifichen 
ambarauffolgenden Tage im bortigen Felblazareih, 23 Jahre 
äteprofeflor® Dr. 


end, mit Ebren bielgemannte u db ſehr belichte 

ibm feit langem als einen der kühnften, Benninifreichften und er: 
4 und Bergfleiger, und als im Mai vorigen Jahre, 
nidt one fein eifriges Zuthun, der biefige Alpenverein ſich gründete, 
iithe er ald zweiter Schriftführer in das geidäftsleitenbe Gomits ir 

Welcher Stellung er ſich wie durch feine literariichen Vorträge unb 
beiten um das prattiſch wiſſenſchaftliche Bebriben des Vereins bie aner⸗ 
Tannteten Werdienfte erwarb, Jung, muthig und hochbegeiſtert für die 
erbabenen Schönheiten ber Alpentwelt, befaß er zugleich das ſchöne Talent 
keine Bandererlebniffe und Beebachtungen literariſch zu verweriben. Die 
Beitfhrlft bes deutſchen Alpenvereins ſelbſt enthält von ibm im ihrem 
erfien Bante (1. Heft) eine topograpbifche Schilderung der ben Ihm wie der · 
holt mad grundlich durchforſchten Glodnergtuppe, worin er Gelegenheit 
fand bir Angaben früherer Bergivanderer und Alpenkenner vielfach zu br» 
sihligen, Da er beabſichtigte eine umfaffende Monsgraphie jenes höchſten 
Oehixgäfteded der Oftalpen mit Aasten herauszugeben, fo biktften fü 

hie in feinem Nachlafie die nöthigen Berarbeiten wohl vorfinden. 

exit vor turzem aufgegebene vierte Heft der erwähnten Zeitſchrift 
von Hofmann eine trefilihe topegraphiidetouriftiige Seſchreibung 
Kai ges, bie als bie befle Anleitung zur Kenntnih und Berei 
biefer Raltalpenrenion gelten kann. Auch rühren von ibm bie im 

Beitichrift abarbrudten Berichte über bie Thätigkeit des deuffchen 
vereins während bes erfien Jahres feines Veſtehens wie über bie im 
ee abgehaltene erſte Beneralverfammlung desſelben ber. Seinen 
x unfern Verein umb feine bielen Freunde bier und auswärts 
im ber That ald einen unerfehlihen begeignen; c8 entſpricht 
der edlen Sinnesart bes fo frühzeitig ven und genommenen 
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hen, 15 Expt. Bring Krmulf d. Baherr, hBoh, welher 
im 1. Infanterieregiment den Feldzug mitmacht und auch 
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burg und Stadiamhof, 1000 in Würzburg und Marienterg, 1000 
900. in Straubing, 2000 im Jugeljtabt und 500, werunter 
Nümmiliche anlommenbe Triegsgefangene Dificiere, in Reuburg a. D. um 
Sergebrudht. — Die Generalberfammlung bes onäpereind für Witt 
ven und Waifen baheriſcher Heryte, welche am In. Mts, fattfinden fellte, 
tourbe auf den 1 Mai 1871 anberaumt. 
r » 13 Sept. Mehrere Führer der hieſigen focizldemokrätir 
Shen Partei find am verfloffenen Sonntag aus unferer Etabt entfernt 
werben. @8 find dieh die 5H. Levendeder, Sirfah und Roth, (MAbbebl.) 
Agram, 13 Sept. Sämmtlice Küftenländiiche Gemeinden reiten 
Dorflellungen am ben Raifer ein, in welchen fie gegen bie Benennung 
„magariid:eroatifches Küftenlann” proteftiren. Der Oberftuh) es 
Idhien beßhalb mit dem Gendarmerie · Oberſten im Orte und 
bie berbortagenderen Gemeinderãthe verhaften und m denij 
führen; bie Haltung der Bevölkerung ift und erbititf. (7. N) 
j , 13 Unter Ratonenbenner und Höffengelänte 
verlich ber Fürft Milan fammt der Regentſchaſt die um 
einige reife zu beſuchen und fobann nad Kragujewah zur Skupſchina 
fi zu Begeben. (WBand.) 
“ Konftantinopel, 13 Sept. Biromte de la Budtonnidere 
egrapuriſch fein Entlaffungsgeluh ——— — Der Eevant * 
glaubt yu twiffen daß —— btumeniſchen Patriatchen Ichten 


Berathun Minſterrathe fa, 
dab aber mia enbgältigen befeffen worden. Fafı ber ganje ginhtlde 


- gieaifden Gemwäffern il Fine ———— zuffiiche Slottile unter Mmiral | 7090 


4121 
Nlerub biligt den Entihluß des Jatt iarchen, für den Fall, old bie PEHHAN Socisſahtt nad Cladetlag · Inſel; fanden ColimaDarf hits 
— verlaſſen, zeblreis 


auf der ng, t die Ermächtigung - zur Einberu „eined | Kütten und Er&b Ti neuer Berfud, 
Slumenifgen Genatd — des bulgarifcen frage er den, ereiten 25 @cak DO Wh Kon Bieheibe rk en 
1 r .. 


„Die deuiſche Golonie richtete, eine Mireffe an Aönig Milpelm, in melche |. MErtS, enidedten 6 Hug, anf 73 Grad 15 Min er . ; 
a Wed sr möge frunde Einmififung aldt dalben. ” Grichenlanb fölben mit SEHR 72 Eoemeiten Hrazen neisnlöneidenden Ajerd, 
m 


— em 
ehrexe Dffieieie in das baulfhe Gaupfquartier entiende. — In dem en Ye * “u ni — binein bis 26 @r. MW. Waffers 
Pa 8 eines von 
low eingelroffen. (T. RN. 23 — — Ueber * 
* Algerien, im Sept. Seit den Sleegen ber Deutfchen hertſcht in und Weidengeträpn, —— grünes Banz, reife Birkına 
gang Rordafrila die größte Aufregung. Wenn die Zeitungen fhon auf | o4fem, wirle Polarbsien, —— —— Ze Ken und Meſchus · 
die Züge framtſiſer Blatter, dahß Atdel Kadet Ftaakteich fein SchtseriAn weiteres Ginpringen wegen Iedım — 28* Rußten am 
angeboten babe, aufmerlinm gemädt, und betviefen haben bafı biefer | rhhalb ———— ee Befhiefien 
fanatife Nuſelman Feinedtvegs baran denkt Damascus zu derlaffen, fo | Mr reihli ein Jahe und wit 30 Tonnen Kohlen Derfeben; Bedeis ir Tote 
iM eB andrerfeits ebenfo untoafr kenn bie frangöfifhen Zeitungen vom | MWÄer * Skwerer Sturm im Cie, Werl aı Ung. auf 72 Grip 9. 
einem Eibieten der Anidd der Kabhlen Berichten mit 20,000 Reitern dem ut en = Zieffeelothiengen big 1800 Haben, yabircihe Orunbpreber. 
Raifer zu Hülfe fommen zu wollen. Die Rabylen find faſt lauter Fuße | zen en ehe Shetlanke, Dort Ziefjertempersturmefluns 
völter, nur die Sigume ber Ebene befpen Seiter. Ueberbieß ik die | Seife, bis mie in der Vabbemännen a oneihten. Bairlbit jaben teine 
Berger ae —— ee — in Algerien * * Biefelbe umd erbiektem ur fie —* .. — ar en 8 
reich nicht datan denlen laun mo mehr Truppen berausgugiehen, unb | in Bremerhaven, 11 Sapt., 
top der Sieyeübuctind ber Framgofen Haben bie Nraber Runde bon ter | m Irnidahlide Datal!" (Mr ge None. Mn Bor ad wohl. Arideh 
Bernigtung des frangölicen Heeres erhalten. So hat ſich denn auch das Telege b 
Generaleommando in Algerien gezwungen geſehen die frangöfifcdhen dert * Wien, 15 Sept. 2 bife Berichte. 
noch flationizten Nenimenter zu belaffen; eben ſo haben die vierten Batail: | dem Borfig des Alterspräfibenten 0 werde heut unter 
lone ber Regimenter welche zum Rrirge gegen Deutichland beftimmt tur | Anfprade fein Bedauern über das fühlen. ber A 
ung ber 


ben Afrika nicht berlaflen können, Ale Coloniften baten Befehl erhalten | amöbrüdt, Hierauf erfolgte die An — 
fd zu beisaffnen, um ih nöthigenfalls gegen bie Eingebernen verikeibis | 165 fehlen ned. Der a eng Ba a Karin — 
gen zu Iönnen; bie vein deutſchen Golonien jedoch haben dieſe Erlaubniß Ei dsrat Bud) den ifer am Sonnabend Aatıfinde, Die nädfte 
nicht befommen; dieſe wären Somit ber Willlür ber Araber preisgegeben. u Tagesorbnurg: Gonflituirung ded Haujes. 
Mau eificht bieraus daß bie Zrangofen in ihrem Blinden Haß gegen ihr | Hoffmum . Sept. Die Embung Tbierd erfheint burhaus 
eigen Fleiſch und Blut wärben; denn feit Jahren find bieje frangsfiid offen Ban ne: eh > feinerlei fpriebenbebingungen anbot, „Daily 
naturalificten Deulſchen das befte Element der-Golonie. Gegen Zunefien, haupt feine Vollmacht ber —— Ermägtigung, umb - über» 
too bie Frame ſen preufüfche Agenten haben witiern wollen, kat man ben | ihrem a tezote vom Haft —— te 
gut * — —— Defekt en — u. aus = fie eingeie A orquay bon Eu ift 
Her ſtandrechtlich zu erſchie hen weichet, mit einem Rah vom framẽ ou marid, 15 Sept, Die, ilena® i tele 
fihen Beneraltonful in Tunefien berfehen gu fein, die Gränge überfgreite, | die Mitglieder des Stantöratse rn erg Reprär 
In Bone folen nad) frane ſiſ en Berichten zivei preufifhe Officiere ers —— fremden Mädte jeipten Sen. Favre an hab Ar in Paris 
ſchoſſen worben fein; es iſt aber wohl laum nötkig zu fagen baß dieſe fetten rt Gircular des bei Innern an 
—** ee ge ber Tage erh - Br . 1 Peieröburg 10m a6, Journal de Et. Böteräbeung” 
anzolen fo grofi, bei am n Pangergelätonter kor Tunı ücht ba nn. e . peter 
fan, beſtehend aus einer Fregatte, zwei Corvetten und einem Abiſo, am eat — 12234 rg R 
aeblich um ſich mit @etvalt bie dort befindlichen Preußen ausliefern zu Laffen. 
Berichiedenes. 

"München, 15 Sept. Die Berluftlifte Rr. 15, abermals 11 Quarts 
heiten fark, zählt zunächft wie im Treffen bei Deaumomt abg gewor · 
denen Manzihaften des 1. gerbaialllors auf, Danah ſind 6 tobt, 
44 verwundet. m ber Shladt bei Sedas verlor birfelbe Truppe 14 
Tobte und 70 Deimumbete; wnter Iepterem befindet Fi Officiens Hip, Kaflmir 
5 Oravemteuib, Bam 4. Jager · Bat, find tobt: Oserlient. und Mofet, Bulk 





















Emteranis SR. u. Sewyrchlag (mpufara pam Qauyimatan im 10 Sigrn Bat 

v ve uptmann im 1 » @., h Ereditactlem 

) Bulielmo und Donneripurg, Lynn a Eindhammer det | Mil. BUbls; loser Een} —— — tomberien 
174° Bellzier — —. If. 


beförkent) 
Oderkieut, im 9. Yal.« und nebft 73 Mann; j.Leibregie 
sun. Bat: a A A. Dtm me ——— uptr 
man Ladwig Reumeger ner 42 Mann; vom 3.3nf-Neg. 3. Bat.: todi: Haupt: 
mann J Halter und Lirusenamt Rees nebit 29 Mann; vermumbel: Major b 
z— m a Ghrenmiefen, * alas Hallen €, 104 

Itenihann elan v. Bteffentdorf, auferkem 02 Mann, — —— 3474; 
— 

an u und 15 ; bermunbet: e * ĩ 
Wide, Sätei. Rinberlein, @. Gruft und 2. Meyer, | Mache S% Zee; Amis ( m. 


ih» 1), Lirufenamis 
U. Ehen und 9. Barbıd und 103 Manz, darunter 
Mirlier v. Mobrenfeld; 2 Bat: tert: Diewienant Sattler, Landwebrlieut. ©. 
Dolifer und 12 Mann; verwundet: Major G, v. rin, Haspimanı 
„ Oberlleusemanis ©. © 2. Golberg und St. Eterneder (rjat.), 
td Sommer, Y. od, J ver, 8. Sieher und M. Weller: 
ger und 114 Maun, @efeht bei Zoul vom 23 auf ben 24 Muz. 
alte dad 5. Inſ.eg· 2 Wat, 1 Tobten und 1 Derwundeten. 
Bremerhaven, 12 Sept. Gapitin Noldewen, von Rorkpol 
ampier „Germania“ im Bremebaven angelommen, melbet: „Epraden 
Begkeitihäff „Hanfa” zulept am 20 Juli 1869. Hm 5 betraten Oflküfte 
Sıönlanıs 74 Grad 32 Minuten K. und 18 Brad 50 Pin. W. Gremwic, 
vrangen bid 75 Brad 81 Min. mit Schif vor. nur ſcaes unburde 
aringlided Ci6. Zroren eis am 20 Grpt, in Buct ber Sabine Jufel, und Aber 
mnterten bier, Gröfte Minteriälte minus —— or —* an 
n meue ’ 
reifen Braumfoblen m Grähjehe wi call > 


ranffurt a, 15 Sept. Odieheuefi ' 
de Dvar er dal eh; Aygene bhapır. Ofibahe ; meie Gani 
BF en a En BEE Fu SSR 
— &. TB; An6der © 106; Baulatien —. rebitachen 843: ee 
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—— Briefe. 
mehr unb mehr au dem Be 


des Rriegeh 
Kaupue ber —— — bu wehlen Buflenidaft, aus bem | Pechtta 
tepun) 


ft einer liberalen Kunſt au —— Daber Führt man ben 
Krieg nicht mehr mit der alten Nobheit, fondern mit gegenfeitiger 
unb einer getwiffen Nitterfidhleit, jo daß —— die ſelben Krieger welche 
ſo eben auf das hartnädiafte ſich befehbetem, in ber andern Minule mit 
berglächer Freundiichteit fratermifien, und, abgeichen ben ben Dperationen 
des Krieges, auf camerabſchaftlichem Zube —— — die —— Ber 
wundeten auf gleiche Meife wie bie eigenen b 
mehr alt bei wiſſenſcha filichen Streitigkeiten, u als ie a 
ja mehr als beim Duell folgt man daher einer Summe von Regeln, deren 
——— ſchandet. Man ſpricht in dieſet Hin ſicht den Kriegẽma ⸗ 
oder Kriege gebrauch, und behauptet daß, wie bon den Staatageſehen 
—* in äußerfter Noth, nur bermöge „Staatsraifon“ (Staats ſtreicht) ab 
gewichen werde, fo auch bie Ariegämanier nur bermöge , on’ in 
Auferfer Roth ober vetorfiondtoeife verlegt werden hürfe. Bur Kriege · 
manier aber gehören namentlich folgende ag St de guere) 


„Seigkugel,* und —— iM fie allgemein ——— worben; ea gt nächte 
mdrderiſcheres als jene Nembentartãuſchen, weldhe nach ihrem erſten Erfins 
der Shrapnell genannt — vieleiht auch bie „Mitrailleufen“ und 


pe aber rd — @lühen 


ewdbnliches geworden, nigt minder Pechtednze. 
—* angeblich Sghiff⸗ * einem einigen hub ficher —— follte, 
die Warner ſche Erfindung, wurde mit Jubel begrüßt, dennoch 
ſtedt ein velllemen wahres und — Moment in dieſer Theorie, 
Den widerſtandelos gewordenen Arieger, om erwartet, zu töbten 
ober auch mir abfichtlich zu verliehen, ki niemand als hödftens ber — 
Zurco! Im Gegentheil: vom dem Au id feiner Wiberlanblofigleit an 
hat ber Soldat Anfpru auf möglich oralen feines — — Deim* 
—— gegen das feindche Heer, welche nicht pur . Kriegelift. ger 
euchelmord, Bergiftung, das Sezen eines Preifeh auf ben 


1) Nur gegen bie kam Heere fich befindenden, die Som | hören, sie M 
battanten findet dad Recht auf Leben und Tob —— Ale m Hrer ſich | Ropf des Feinbes, jene „Nayyias" und Erftidungen welde in dem fran« 
—— nicht neutralifirten Perſonen aber, alſo auch bie mehr ever | zoſiſch ifchen Krieg, namentlich unter Veliffier, dem Eroberer Seba ⸗ 
en Spielleute, Trainmedhte, Aubiteure, Intendanten, | ftspele, vorlamen, verachtet der ehrenhafteftrieger —— eigentliche Scher · 


ger wehrloſ 

28 u.f.io, Hnnen im Fall ihret Woerftandslofigteit ber Ari 
nefangeniaft untersorfen werben, und e8 tejfirt in biehem Falle gegen bi 
tersom der Gombattanten jedes anbere Mecht, fie erhalten Barden." 
er aber it Gombattant? Die preußifhe Megierung verlangt daß, 
Den a DE a a ——— 
nöbigenfalls „durch eine von der geſehlichen Bebörbe erlaſjſene und 
“ feine Werfon erichtele Drdre den Nachweis zu führen bnt daß er 

ur Fahne einberufen und in bie Ziften eines durch bie Regierung feir 
* Staats militärifc organiſtrten Gorp& eingetragen iR." Auch de * 
militärijhe Stellung in —* er ſich bei der Armee befindet, durch will 
tärifche und gleihförmige Abzeichen fenntli gemacht fein, die von Klar 
Ausrüflung unitennbar und dem unbetvaffneten Auge auf Gewehr 
Ihußmeite e Aaıbar find.“ Indivibuen welche mit Hintanfegung eimer 
diefer Bebingungen bie Maflen ergriffen ge ſollen nicht ber 
Keiegägefamgenihaft theilbaftig, vielmehr durch rim Kriegegericht 
En —— werden; denn mur gegen Soldaten,“ nicht gegen 

bie „Bürger“ wird der Krieg heutzutage gefüßtt; e8 ware denn dieſe 
nina befänben * in — aufgebotenen organifirten Bürger ober 
Nationalgarbe, ober einem Maatlich —— Iteicorpeo.“ Nicamer⸗ 
sehr aber Tönnen, wwie bie framoſiſche Reglerung vermöge neu erlafſenen 
—* vom 29 Huguft I, J. will, ald zus Nationalgarbe gehörig die 

en Bürger me. werben tele „aus eigenem Antriebe 

(beögebirts herbei cilen daten bie fie fi 

1 Brei nn — fie eines ber Unterfheibun rag 2. 
Garbe Dagegen fan ed Leinen Untericieb machen 06 
Offisiere und ——e— von den Truppen aus ihrer Mitte ost 
9.773 a bie Regierung angeftellt werden. 

Die Kriegtgeſangenſchaft involbirt Detention (Sonfinirung) ber Per 
kom des Ariegdgelangenen, Derfelbe muß aber jeinem Stande gemäß ge 
halten werden; Officiere Können gegem bie ehrenmortliche Werpfihtung, 
2. meiter in bem gegentwärtigen Kriege bienen yu wollen, fogar igrer 

Haft entlaffen werden. Fut ben Unterhalt, begichungsweile 
ven Genefung der Kriegögelangenen, hat pwat nöthigen Falla ber betinis 
rende Staat zu de a 48 wirb aber dadurch eine Entihäbigungsforber 
rung gegen ben Staat en welchem bie Rrirgägefamgenen angehören. 
Gefanbte, haben bie Rriegägefangenen in feiner 


Laſpruch, Bein find fie als eittweilige Unteripanen bed ber | fürft oo 


ti Staats 

Von der Ehre und den Rechten der Ariens 
oder iheilmsife ausgenommen die welche von 
ahndende Berbredjen ober durch nd 
begiengen, alfo namentlich Waroubeure, Freibeuter und en 
dann die welde bie — — brachen ober zu har verſuch · 
tem, endlich die welche toie Schill, auf eigene Hand ober vermöge Autori 
firmmg riner nicht dad Kriegtrecht 
Derlen Feindſeligleiten begiemgen. 

2) Ale Hantlungen — Tebigfi als unndde Graufamteit erſchei · 
nen, find unerlaubt, Mas aber gehört dahin? Die ben Regeln ihrer 
Kunft folgenden Braltiter mögen Thon häufig über den Katalog berbotener 
Waften gelacheli — ——— derſchledenen Seiten huma · 
ner Weile hat aufſtellen tollen. Behr Reiten: und Stan 


7 123 


genſchaſft find gänzlich 
—— Staat zu 


alö | aber Sollte man ſich billigertweile erhiten, wenn 


| gm Aud wurden newerbings auf ruffiige Anı tgung Heinere 
prenggeſchoſſe unter 60 Orammes geädjlet. 

Dagegen tehnet man Beftehung, Intrigue und Aufforberung zum 
Abfal nit zur unerlaubten Ariegslif. Ebenſo iR bie Annahme von 
Ucberläufern und der Gebrauch von Kundſchaſtern erlaubt, obwohl die 
Gefangennahme eines Spione, auch wenn er im Heere dienen follte, nicht 
Fe Korean fonbern bie harte Strafe des Stranges zur Folge 

bat. Die ift unbillig, weil die Brig wg eine ſolche Härte 
nicht beifcht, vielmehr mur Sicherung, und Cpiomage, wenn fle niäjt um* 
paitiotiſche Sandesverräiberei if, am und für ſich feine infamirende Hands 
Tungsteife gu fein —* Man benke nur an den Fall bes Majors Andre, 

welchen Mafhington hängen, tweldem England aber ein überaus ehrenbes 
Denlwmal in —— ad tieß, und erismere ſich daß von Rechtotwe · 
gen das nicht infamirend fein dann was man felbft zuläfit! Noch weniger 
Patriot, ohne die 
feindlichen Linien zu berühren, den Truppen feines Landes Mitiheiluns 
gen —— Briefe, —* u. fi. madt; vielmeht ſollte man fh auch 


warnenden — um jeldergeftalt 
——— möglich abzuſchneiden. 

Nicht zu rechtfertigen iR auch —— offener Drie oder Drand · 
Riftung —* militärische ange rung keit. Selbft bei befefligten Deten 
follten birest nur bie Feflung, ihre Wäle, Mauern u. |. w. 3 
nicht aber der wehtloſe Ort boribardirt werden, um fo — 9 

bewitlen. Der Ring ri 


Einwohner auf den Gommanbanten zu 

ſich prineipiell nicht gegen Wehelofe, a ber tüchtige Goemmanbant Iennt 

feine berartige n, ertoartet vielmehr eine prafticable Brefche ober 

bie völlige Ruplofigkeit jeder weiteren en . 2 — 

Leidet der wehrlofe Drt inbireet * —— — 

Feſtung, fo iſt ef rin an ber maß Straßburg a —. 

chenſo wiber bad moberne — fein, wie das abſichtliche Schießen 

auf Barlamentäre. Intus pecentur et extra! 

3) Auf ben im rg m. befindliden — unb * er 
ebenfalls abfichtlich Tein Geſchith gerichtet werben. 


mili 

—* — —— 
der Schlacht bei Zeipyig der König Friedrich Augult von Sach ſen 
krieg@gefangen — bei Berlin abgeführt, 1966 der Rum 


nad gebragt. 
acceplirt zu verden 
fo I mit —— daß feine — — eine Eher —— —— 


Staat ber; — bab bie Feriſchung bes yes ohne 
« * 
—— das werbleibenbe Bande werde. Vielmehr 


babenden (phyfiihen ober jurifen) verändlich anzuerli 


—— —— — — — — 
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Eulen, Denkmäler, Münftleriih ſchöne Bauten, Atchive, Biblisibelen, einauder einzugehen, unb di 
Mufeen u. J. w. Undererjeits hat man freilich gerade Kirchen und Edw ion ale ———— —2 Fr —* deilig su hat: 
len haufig zu Gafernen ober Lazareiben eingerichtet. —— la namentlich Wilitäejfge 


— wer fa al flhe hau nn gen, mäfen | bn emcaä be fotigen ee 
—— en unter f, Befandte, bebanbelt re eg v 2 Den uf 9 ber trgierung weh > 


ihnen aber tvad ihren Rriegführern nüplih fein 
Tonnte. —— mote daher 1855 dah fertwärts kommende Parla⸗ RiURanbenrrteäge, —— ae Gartele Hinfihkli, —8 Waffen, 
mentäre mar, wenn unumgänglid; nöthig, under Begleitung eines Dfficiers Eifenbahnen, arlamentäns u. { Verteßrg 
an dad Land trelen, und ſich dahet bem betreffenben ruffüfchen Schiff ober | über Aus enen, Öeleitöverträge u. [. Sa Vertrige 
Hort nur auf Schußtweite nähern follten, worauf dieles ein Boot zur Ab · | Convention von Euklingen (3 Juni ı 503) atilhen * bie 
nahme der Mitibrilungen bed Dam entgegenzulenben babe, Der Parla- General d. Walmoben, woburd das — — dem 
mendãr welcher nach erhaltener Mornung fertfaßten wärte ju fonbiren, | ſich ohne Schwrriſtteich hinter die Ele dog und micht gegen 2 — Dres 
Plane aufzunehmen u. |. to., babe feine Unverkepliteit derwirlt. bienen berfpradh, auch das ganze Yard mit der Feßung du un id) zu 
4) Henn gleich Verträge gtoifchen den Krienführenden Staaten, melde tier übergeben wurde, —— Die Regierung für aufer ber en 
dvor bei Krieg abgeſchloſſen wurden, regelmäßig jutpendirt werden durch ey 
den Arien, woſern nicht Glaufeln fie ſchutzen, fo hebt bach ber Krieg ſelbſi⸗ 


€ 
verftãndlich nicht das Recht ber feienführenden Parteien auf Berträge mit ee I @ Garin’ian Sabe nu⸗aa 


Man Tgarren ya biligen v ana Sala er —— Dre Waren 
her denen am wirfild guten altem M em iR, wolle tat ber = =. 
& Gomp., Leipzin, im edler Biefes dien ae een a Eigersen» mub Gigarearzı Based Friedri 
de Berlammmlang dee dieſen Su \ wm DarmBam atguballenden — Droreſtantentages cau v 
"ie Hmpläsbe 60 erlanten, {6 weh ber —— ,Sunfe Dres Yapıes 04 orlammdn. — * —— ‚Gem sen 8 
[858 


bergen zufamuneutreiem. — Seibel ‚da 8 © 
: 3 Der engere ——— des een Prolelantenvereins, " 


Waräubie 


Der Husfäuß ber Mugsburger *"Erneral-® Bat br 1 31 ter Staries bie HH, Achen Audeder 
im Ir Zabrit abzufaltenten PR ciuer 
r General-® ie mmlun 

anf den Bub. tie. Rachmittage A Ubz, eigmmlahen, um bie en en u und ter an ertehlrn, Aber Ye Kehnunge 
I ent ind Beräßen vn & IS NE u En — 
Hugsburg, dee 5 Gepleimber 1870, Der Rorftand: ——— 


Münchener Gasb be end funge- efelf: 


Die HG. Wetionkre unserer Belellcpaft werten hiermit anf 
* — den September 1870, Vormittags 10 Ubr, 


21 
zur anbenilihen Narr an in das Bxnreau ber AH. No u HA Aaiıtengemäg eitigelaten. 
Die Eegitimation fiber den — eher = Et = 9 umdb 10 Uhr zır erfolgen, 
zgtt:Dr 








@rlHäfınseridht bet 


Borflartes uub ter 
— unb Vericht ber Referentäre, fomie ang ver Divivenbe, 


mei 
Gasbeleut tungs-Gefellfdaft in Mär en. 
De a neh ee 


„An die verehrucen — Porffunde. 


Ir Feidertae ” — ca. 
set Be ern Eentraßnerein 


__ me 73] 
erschien bei Au Hirschwald 
in Berlin (durch alle pay Biss zu 
besiehen); 


Ueber den 


— en — —— a En) 8 — — 

st beetfeher Bahhändt 1 
ee nn coutschon Lrieg. 
Adolf & Comp. 8 "Gent, Berlin, Tnter den BEER | ie ihn Bela ee Berlin 

Allgemeine Induftrie- Ausftellung a, 8 5 

für das MON: des Hausweſtus Da Bois. ‚Reymond. 

Kaffel. — = ——— —— der 
Die Ausftellung ift bis tober verlängert. ee Pr 
«tr — an ifatahrnctehe muS din wur Ark re N GER 
TEE TE de Kuspellarg jur —— Ü 
— gehend frauen. (BED 
Drloker, Berlag ber Zi * — duqheud· 
= De Be m MBilpelmshöhe [peingen zog Sa zum 1 "De — 
— — —— ——— —J 





Die im Kriege. 






— 7 — Geſelſchu — in die —— 
1970 1869. — Eihunge-falt 
Ener | mau * —5— 


«Biss IL I 7853,60, Ta — 


Zu nähern mtibeibingen über bie Anal 
Aino Ale bereit e 
ar * Saulinfpeeior Dr. Woıft 


ginn Friebrien 


Ten in rat ü 5 


Wire, u 12 September 1870. 


— — 








PT 7 zen 


e 


Todes⸗ Anzeige —— mmtere zudh Barjem er den 76, Datse am Suta ſicter unb Kingmgeteehener Bungee 


Eommercienrath Johann Georg Doertenbadh, ; 


Präfident der Handelo- und Gemerbehsmmer ie Calw, fiehnertsetendes ca Mitglieh des Stuntsgericiohsfn, Deitath der k. Cealtal · 
elle für Gewerbe und Dandel, Sandtagsabgeordurter von Cal im der langem Weihe Fahre vom 1830 bie 1858, —— ger‘ ee 
und indaflrieler Defehfchafien Mitglied, 
fin I68tig.s Leben, im Segen waltenb für die Srinigex axd anfopferub gewibmet Yenı Wohl feiner Deitklicger. 

Tiehgebragt Sitten wie im u free —— Berzerzte und Areante cm Elle Ziedcasime. 


Galw, ben 8 Eepirmter 1 
— Der Cole: Geora M. —— Muigl. —E 
titit Gattin Leuſe, Sänabel wa> U Aınkerm, pr Eintizart, 
Die Ehrisgerichter: Panline Doertenbad, Ahle, gelenme 3 
Bazmeifßer, urd 3 Kindern, 


— — — 
nes‘ Turf zihagt won Crpmery pizen wir —— an mad Hermuden an tafı unfer hıeher Watte um? Balır 
Todes - Anzeige, Zulius Balder, 


Banptmann im k. 3. Infanterie- Rraimente RICK Karl von Bayern,* 
ni er u ber Schlacht een Sıdan im Kampfe für Maig uad Baterlaup I Deloreior fi 
nebez anbreez Gamereren im Mirhete won la Mo:cche bat Seder. lim fine —— bitien 


ugebura, den 15 Sepiembir 1070. vie ie trauetrade Sattin: 
®. Halder, geb. gollw iher, mit ihren brei ——— Rieder, 
16606] zugleich im Ramen (üuımtlicher Bertwandten 





Fodes-Anzeige. re — — Tan wg Ihellmekmrare Bermauste, Mremmre werd © Emnte > deh mrier nn 


Hr. Wilhelm Döderlein, 


Fieutenant im hol, bager. 8. Iiger-Batnillen, Inhaber des Irmer-Benhzgichens für 1866, 
dm feinem 20. Jahr am 1 Erplembir in ter @dadht bei Setau dran Heid nied gfunten Bat, wor befct mit mo 11 Famersten im elttem Grabz wopeiat, wit 
aller uhhltäckten Cheen kerrbigt wcerde. 
Un: file Beirib Hüte ie Rımen hemmt ſcher Brfähmißer und Werwandien 
Gnpzenbaufen, ven 19 Spirınbır 1970, 


Lotte — ie Döderlein, Aauframdwütng. _ 
Selammimachung.n.5it er Pfarre 


Tobes-Anzeige, ara 8 ER NER: 
"Eduard Freiheren v. Schtenh, M| Areas nern 
w — Monfrane zn Eller u * 

Oberlirvtenant im h. b. — Inhaber des alfa — ae de — 
a ee en een er ee 
Fetze bir am pinter bei Setaz enen wvunde, It 53. Leberi abet are 
dleſem Tchen nbursasın. get mit — —“ Kt * 


Irtem wir tem Dabinge/dirbimug ten kreranen tee emgählm, bier mer em 


wide u —8 
4 ein Melk von Gllber und vergoldet mit Ile 
Arer und besgeiteter Vatena kb Alternem 


ſtete Trinahine. 
Degarndsrf uny Münken, tır 14 Erriebr IKT 


Auton Freihetz vom Schren?, f. f. 4. Mrbrleionfgriihhiratt, Bat 1 
—ãA— Zchrenf, awrn. — Im Hunıch ve ei Bei: erden h N — mit 2 Keink Ktermen —XX 
Gruber, a. —— Saquit ——— — &oritäte: 1173 Mufarwaßrung, ber 1. Drle, 
etpagsır, umb ber fibeigiz Merkanbiet — BI Eine det mon — * —E end a 
* @ejunmetsertt der tninernejes Gegen 
[. wutikichufe in © nen ———— — —A auf mei Bir, id, 
Kal. Mufitfchule in München. la er he 
+ 
Dar 8 187071 Kaplan am & Cetober mit ten purffnicen Womebungrn Wejenigm | reoukidrnen € ein Tage die Hit. Bun. 
wre on bir Kl. Male Ne Etatiez zu bezimen aber fortzofigen würden, Baden fh bri Ber Ip Bat na idroasien Due ing; ker am 
weitung ter Barll ug «u def zb Sein Bozanffoigenben Zage amilhen 4 min 12 Mic Formitiaze ie nit — arten 
ober I und 6 UN Mechmitsagb auf tem Sectetatiate (Oxontgekixse Il. Siech einpefiiben uch tie ge: 5 a a see 
Bitoataıe wärkigen Iergeife tt @orlage zu brirgen, e a1 an a" gan 9 Han 
j naeiä — bee’. etım Tagen Aa wi, rie Anmt daung ter Hofpitanten fir te Ghor ⸗ ige u be, fedortigı 
nr — 
ſeadaer: Eile, end Üborgefang, betsrlt, Garmtonir, Kosten, Digel, Veres —— m ea * 
Gin el, ze Visioweeh, RE Wäre, Hosoe, Bu “Haas in Gulckt Eiemien ae 
olperie ie 8 > dorch & kandlı 
ua Vintnt ihandunget u Ser Mi. Marechugen ine ats fol. Berlihägen 
Die königl, Kofmufikinlendanz. ES 2 
Unübertreffllich : — — Für — 
ollen Mauders it Mt in werden Ohızer: Su vieine Bi Blitar Yarn Cası bi — Uniernet 
IS fagsrfeine — — o de Toreno ATi 16, —— Habans Bon Tip van Ken Deu A —— 
Aabana Den- extrafeine 
In Fresioa & Thlr. 24, extrafeine Habana Flor Cabannsa & Talr. 28 pro —39 cha Ar — 
1000 Stuck. De — Birk, Vize 9 ke zus dab Tine Meame Bafır Garten beit gen © ——— N " 
18, Daß liri tmpertiien 70 Zi. tollen, Soransgen werte. unten 5 Nee, An ‚cine dewähr — 
id pro Berte fenbeg wir [nauco, bilum uber mis deauuie Theachmet teu Berrag brr 11 We Aeectanen. aber ee 
—5 orer Voſtuechuahee ve geilsten, —— —*— Ben wel allarmem bıbetien türk, erhalten an us an infenbum; ayıee erffe 
Giaurretten mit —— — ———— , Wr. 12 8 le, 4, D. 2440 an die + Erpealtion don 
we, 14 & Zbir, 6 8, ee Zabate a Bei 1 * * Fre Bund, Bon Eiyarı Ruvoti Hoffe in Berlin. a 
een (enden mir Dir orte ehmufalts Franco Ei n beinabe SEIT — 77 dan 
ER ie Bei 5 — Sigarzen: und Share, Leipzig. A 
Y z elitr &ı en m Achn Nieder 4 * # 
Rfintanier modern #4 ut Augae vor Feransg gegen ra ** Qt * — Degen Baur, Di En Mei * 


gemeine Seitung 


| Ar. 260. Yugdburg, Soumabend . 17 September 1870; 
2 mass tiert ‚ Bablreige Teuppenabteilungen verliehen geſtern Paris um dem Feind 
*8* in Fraukreich. —— 16 Sept. Die „Zuböpenbance* berbffentlict ben Bei 

Krieg. Napoleons, telder die Mitteilungen der —— 


übet die angebliche Haltung bes Haile h 
* Brüffel, 16 , guridiogist, 
e er Die „Etoile* verfiert: Zadarb, welcher 


ber Wiräntiemächte folgen. 


bie Yeritalen Blätter fi 1” werben and 
BE en Se ran 





Wegterungäyußtinde, Drdenävertbeilung, Fufland und 
a —— 
gegen m Som Rhein erreichte 
Zur deuricien des Peinzen der Bürger Givitapechia’® troh drm Buln —* 

Oe ſterre ichi ei de, Bien: Di Horefe. twurb: Somp) ng8) unterzeichnete 
June. 2* —F— Be be} — Ic Bay mare an ct Jen Pina mi Dem eben 
u ie direcken Dabien in Böden, Phyfioznomie bes 5 — nach bem Bari» 

orenz, 15 Sept. Amilih. Eine 

Großbritannien. Brrein für die Berwunteten. Die © . Eine Schtwahron Bancierd tem 
gefs« * —* u 3. —— — 8 a en, IJ die gr Apantgarbe, site 

— — 

Die Diplomaten und bie Regierung Buftänbe in Örentreid und | Deiänd ih das Hauptquartier 14 Niomeier von Rom. Birio in in Ger 
Parik. Garibalbi. Has Zaurd, neto bei Gioitavecchia eingetroffen. in Gefatmaber italienifher Säiffe 

Ztalien. Hloreng: Mömiiher. Die Verlegung ter Haupiſtadi. Die | erfhien in den Gewäffern ven Eip ie Dipifion Angioler: 

forma” am vie Haltenijche Belletri und Balımentone befefen. Päpflihe Genkarmen, Boll 


„R e Jugend. um | 
ef 33 — — Revue Menetti Garlbaldi. Rechefort. | ni und einige Dragoner — bei amfern — 


Menefle 
Brüfiel: 

* Berlin, 16 Sept. — — Meaut. 15 Sept. 
Baro (humil Keen Au hate ai. "De Mar Sr be — 

mnen koirb dadurch feine Stunbe aufgehalten. Ge. Pobbielaty. 

* Berlin, 16 Sept. Der „Pr. Staatd:Ang" veröffentliht einen 
Aufruf des Rronpringen. Derfelde weidt barauf Hin daß der Arieg ein 
Seelen nd Ye Dali al Ariane car gemenfane beutör Me 

tieges eine gemeinfame 17 
ir D bes ber Rronpring ben Bei 
rede ⏑⏑—⏑— 1866, pe ie an 
der InbalivenEtiftung für — zu übernehmen und im gany 

1. Beiträgen und Bildung von Sweigvereinen aufjufordern. 
® Berlin, 16 Sept. Die Stabtverorbneten aemSmigten ohne 
Debatte 2*25 ben 2 Feldwebela 18 Unteroffitieren 





bomaußtohriigen Minifterium umb ber mit bem von San Nar 

—— —— Freußifche Deren Men 
Haan an Zei nad Nematguntt 3 Eielie wur 27 Ba 
—— one ler ern a 


tiefen worden 

Rronpring, melde | freie Belugnik ſi eigenen Bellen derfaffungemahia 

bie Gefan porte hierhergelettet —— gu conflituiren, und daß aus jenem Frie ———— 
ne von fünf izte, einen für bie rechtlich einen Einſpruch gegem bie bew ben Tönne, 

Die Hälfsvereine geben denfelben Bläfche, Garnitur, Stier pradtifch war es ebem doch eine frrage ob biefe freie Bewegung 
Tabat, e Ubend ift zu Ehren ber treuen | merhe anestannt werben, und mander bejonnene Politiker tar baßer nicht 
fer großed Concert und gefellige Bereinigung. ohma erheblichen Grunb der Anſicht· daß, um Vorwand 

* Bonbon, 16 Expt. Die „Times“ fpricht ſich betreffẽ für eine Einmifgung in bie inneren beutfchen Mungelegenpeiten zu [da 

em babin aus Deutfhland lonne mit der enentoär« der Fichtige Weg um zu einer deutſchen Gefammiverfafjung zu 

digen Parifer Regierung ıfrichen ben, weldger durch yer fei bafı bie fühbeutichen Stanten unter fih eine gemeinfame 

ratificiren fei. Bei Abſchluß bes | Gef und tern eine folde gefunden, ſich biefer fühbeutfge 


‚ eine eomflituisenbe r 
Byrne mäfn Sakhuguüg wrkegbrn u 
iöherigen deutfäen Bofitionen fefgehalten iverben bis vach erfolgter 
Ratification. — Die Parifer Poft toirb über Amiens und Rouen 
arid, 15 Die „ ad“ melbet: Geſtern er» 
—— te BR U 
Uingegend Yon Marie — 


und cẽtiteuts. 
Paris, 15 Jeiwill· iR von 15,000 Preußen befept. Die 
h mit * ‚ und unter: 
— * (belle Orte nord · 


Preuhen nahmen bei Die eine abfelut neue Geftnltung Wefsnsmt« 
——“ den Paris und Chantilly und Jar unter Betonung beß föberativen Principe, Bir 
“par 19 ep hung vr Bing: Wenige Mi bie vfäienen (don früher yes Gendge beprsätnen 
"ger find bis Greteil vorgegangen, ed fheint Aa —— m U ln. — 
Summe die Thonide Thafade grirmüber vah Prruhen nie dam 





politiihen 


e bern ze Seitdem Jahr 1818 kaßti- 
preußiſche 


bei, allen Gelegenhe uuen wo eine Bunbeäber 


Brincipien feflgehaltem, tweld 

sipfeln ba bie Ee des Bundes eine las fein müffe, und des 
IE als der Mächtighe Staat in Deusihland als Bundesoberhaup 

' Spige des Bundes zu treten habe. Dielen Brunkjaf wied Becher 

jebt noch kormiger aufzeben, da die Shöpfung des Jahrs 1986, der Nord ⸗ 

beutfche Bund, feine Ledenofahigleit bereit aufs befte bewãhrt hat: «# 
wird ſich Bllten * das mühfam Errungene perſtöre ade Hand anzulegen 
oder anlegen zu Abge ſehen von bem bereits, eben erwähnten Ver · 
ſuch einer ——— Zufammenfafjung der Sibfiaaten und 
einer Berbindung dieſet fübbeutihen Bundes imit bem morbbentichen, 
elnem Berfuche der ausfichtslos if, weil Baden und Heſſen von einem füdı 
deutſchen Bunde nichts wiſſen wollen, gabe 29 mum poei Wege, Als der 
eine jet ſich ber bedingungslofe Eintritt aller jübbentihen Staaten in 
den Nordbeutſchen Bund bat, welcher dadurch an und für ſich jeibit zu 
einem allgertein deutſchen würke; der andere twäre der Abſchluß eines 


borkteren Bundes pwiſchen dem Nordbentichen Bunde und ben ein er 
ſtiddeutſchen Staaten. Diefer leztere Wez erfiheint ywar als 
den em des füberativen Brincips am cheſten —— 


aber er if nach unferem Dafchalten uathanlich. Abſtrahtren wir nämlich 
bon ber frage: ob Baden und Heffen nicht jebemfalls die erflere Alterna- 
tive wählen und bie biäberige Berfafjung bed Rorbbrutfhen Bundes auch 
auf ſich audbehnen, So zeigt ſchon ber ungeheure conftitutionelle Apparat 
den Breuben ſich bamit aufladen würde: Provincial Landtaz, preukliher 
Landtag, Rorbbeuticher Reschätag, deutsches Parlament, dab biefer Wen 
preuhiiherfeits Leine Musficht auf Erfolg ‚haben inne Dir glauben aber 
auch. es fehlt demlelben sinigermaßen bie innere Berechtigung: denn fteht 
eb feft dab Preußen an dem Rorddeuiſchen Bunde nicht zütteln Läßt, jo ifi 
wicht abzuichen mebbalb 4. 8. Badın und Württemberg eine andere Stel: 
— und mehr Nechte ala Sachſen genichen ſollien. Demnah ſiad wir 
der Anficht dab au der Süden bie leitenden Gedanlen Drrußens an 
fernen, ibm dad Prafivium, biediplomasiihe und militäriiheyührung über: 
laſſen undan der einen gemeinfamen Bollsvertretung Untheil mehmen jolle. 
Darüber baß dich geſcheden müffe, it mam denn auch im Hugenblid 
im den politiichen Rreilen Deuiſchlands fo yiemlich eineslei Meinung, und 
ſelbſt don conſervativſter Seite (f, „Hugdburger Boftgitung” Ar. 221) 
warrden erfl Mürzlih Säge nirbergefchrichen melde biefe Zugefänbnifie 
für eden fo unvermeidlich und motätwenbig als wünfchenaterih one 
weim. Wenn man aber biek einmal zugibt, ſo muß man fol 

auf zu dem EingeſiAndniß gelangen daß man dann im a 
nen und großen Ganzen bie biäherige Norbdeuiihe Bundesverfaffung 
wohl zur Grundlage derjenigen Neugefaltung Deutfhlands annchr 
men Fönne, in wilder auch Bapeen feinen Vat finden wiL Allerdings 
Legen die Berhältnifie zwiſchen Preußen und feinen no hen Bundes 
fien anders ala die welche xwiſchen Bayern und Preupen beſtehen · dort 
I es faft lauter Heine Staaten, deren Ma chiftellung ſicherlich nicht den 
Meäten eatſprach welche ihnen durch die frühere beut ſche Wumbesberini- 
fang eingeräumt waren. Ga bat ſich aun einmal bie moderne Buttwid- 
lung der Staatlichen Beben fo geftaltet, daß eine gewwiſſe tereitsriale Ors ſie 
unbedingt motbwendig ift um feinen Anforberungen entfprechen gu kon ⸗ 
nen. Eden beihalb aber if ex nicht ein ungeremptfertigter Partieularis · 
mus, fondern ein maturgemäßed Berlangen, wenn Bahern eine beborzunte 
Stelung begehrt, da cd groß genug if manched jelbfl zu beforgen was 
ein Meinerer Staat zu feinem eigenen Bortheil an Preußen überläßt. WIs 
Beifpiel diene ettoa die Belinmung ber norbdeutſchen Bundesberfaffung 
über die Poſten · und Telegraphenvermaltung. Gewih it es eine Berbefit 
rung, und fogar für ein tüchtiges Poſt · und Telegraphen weſen abſolul moth« 
— daß nicht jeber Meine Staat felbftändig deffen Berwaltung führt, 
mat, mit Recht wurde deßhald durch die norddeutſche Bundeswerfaflung 
bie gefanmte Bertvaltung an Preußen übertragen. Bei Bahern dagegen 
dare 28 zu viel verlangt wenn man ih wicht bfoß die Gefeppebung, ſon · 
dern auf bie Verwaltung diefer Sparte entzöge, da es groß genug ift 
fein Poft: unb Telegraphendoeſen felbftändi zu beriwalten, und das Bun 
beiprrhältnig im großen und ganpen nich im minbeften alterfrt wird 
venn Jür Baherm hierin eine Ausnahme gemacht twitb. Es gilt formit in 
—— Dundeaverfaſſung fie prinzipiell abzwändern, 
gern eine Stellung anpumeilen dah einerfeitd Feine inte Selb · 
Ei igtelt mit — NE die re und der ne 
Organidmuß des Norbbeuiihen Bundes ee 

5 Um zu zeigen dah bieß nicht elton ein Ding der we * 

lauden wir uns bie ausgefhrodienen Gedanten in Fran Artitel zu 
fen, ohne ba biefe natürlid weder fortmelT und materiell maßgebend | 
ein zu wollen fi erbreiften. | 


— ——— — — — — — — — — —— — — — 


—— 


Art. Das Asnigreich (bet Ben im. eine —— 
En 


Derbinbung mit dem Rorddeutſchen Bun) defien ben 

Namen *5 Deutſchen er — 
Art. U. Als Grundlage der i tichen Bundes 
des ar ion unbes bom 16 


ticd im allgemeinen bie Gate 
April 1867 angenommen, unb en einzelnen Artileln papehenet 


Art. II 1) Bayern wird im dem Bundedrach 4 Surene⸗ 


ben. 

Art. IV.) In dem erſten Husichuß bes Dundeacathes m Ron mn Say 
witrd Bayern jederzeit durch ein vom Er. TE dem Hönig ton 
beſtimmendes Bundeßratbämitglieb Sertreten fein. A 

nfichtlech der Aueſchüſſe für Zoll · und Ereurwiien, — 
und Verkeht, ſewie für Rechnungsweſen, bat ed bei den Befimmungen der 
Art 8, $. 3 dr8 Hollvertrages fein Bewenden. 

Art. Vv.) Das Bandespeäfoium iR * 

über ben Bang diplomaliſchet Berbandlungen, welche * 

Gefahr ãuhern Kriegs oder zum Abſchluß von —— 

ſiellung bes gehörten Friedens geführt werben, im be 

ya erbalten. 

Art. Vi Zu etwaigen frriebendperhandlungen nd einem vandes 
kriege wird ſtets aud ein von Er. M. dem ſtbnig vom Bahern jun ernennen: 
ber Vertreter Bayerns zugegogen torrben. 

Ari. VIL Die Krienserflärung bat bei feinklider Inwaſien bei 
—— bei kalegeriſchem — * he unter allen 
Umftänden zu erfolgen, in ben übrigen m ift zur die 
Zuftimmunmg ber/Souveräne bon minbejtend jiori —— 
terung des Aundesgebiels erſerderlich. 

Att. VOL Den Bundesgefandtihafien in Wien, Varis und Ben 
wird ein von Er. M. dem Rönig von Bayern zu ernennenber Begelion® 

rath beigegeben, welcher ald Bunbeäbramter angehen werden toß, und 
alle Rechte und Pflichten eines ſolchen beftgt, 

Art. IX?) DieYundeageleggebung über bie Betewerung bob Brannr 
weins und Bierd erſtredt ſich nicht auf den Umfang des Babern 
diefjeitd des Rheind:; es wird jedoch möglichfte ebereinftimmung ber Be 
laftung dieſer Ddjerte auch für das birfjeitige Bayern — werben. 

Hrr. X.) Hinfihelih der Erhebung und Verwaltung der Zölle 
und Vetbrauchsſteuern unb beren Ueberwachung bat es bei den Beflim 
mungett bed Jollvertranes fein Bewenden. 

Ars Xly’) Der Erteng der ZöMe und Berbrauch ſtruern perbleikt 
Bayern, und rd bat binfihtlich ber Veribeilung der gemeinfamen Ein 
nahmen bei ben Prftimmungen des Jollvereines ſein Betvenbe. 

Her, NIE) Das Bundedpräfibium wird in Bayern aur mit der 
5— — bayeriſchen Rezierung Buntes@ifenbabnen anlegen ot 

egen Lafien. 

Art. XII. Die Artifel 48, 49 und 50 der ——— 
berfaffung ) haben auf Bayern Kine Anwend 

Brt, XIV) Das Dunbespräfidium mirb-eine dem 
bältnip im Bundeörach angemeffene Achahl ba heriſher St 
zu dem Poſten ber conm)os missi berufen, auch vor 
confulm bie zu baͤhlende Prrfon der E bayeriſchen —— 
und deren eituaige Erinnerung thunlichſt berüdfichtigen .' u. 

Art, NV. :1) Borerft findet ber Art. 61 auf Bahn 
dung; doch fell altbald eine allgemeine deutſche Rliu ‚für 
den Bund eingeflipet werden. Hierbei ift die vreufifche 12} 
Grundlage zu nehmen. 

Art XVL") Se Raj. derflönig — 
gleich hohe Summe wie bie im Art. 62 beniff cte 1) auf de 
Miltäränrihtungen verwenden und hierüber ftrid die erfoh 
weiſungen Tiefen, Js Übrigen findet Att. 62 auf 
wendung. 


ar, 


then 


m, 
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Urt XVIL N). Die dem Bunbehfelbferm im Friebe zufichenben | ter neuen Aerpublit fich 
Bude mh äayen wromihe buch dem Buntekrathäausiguß für | Zu, a Pin —55* de Dehenhl nad ir fg 
Die Befimnung der Belebung des baymilhen Armes Best Ex. | anfanat el: each Pen, 8: 18 eu kheriyat Rp er dem? Sie toren 
Mai, bein Abrig don Bayern allein überlaften. | Ba zu Belen, melde der Saitek uib der ale —— im ie 
* Are em 64 getroffenen Beftimmmmgen finben | ‚bed finiedens jur — da N ae ung 
au N h r 
ee 14 
—* * m — wie Tönnen. fein Bertrauen haben in. Diele 
b achen. | blieamer, und ee in dieſe Nepu⸗ 
in XX.Y) Trrupen verpflihtet fi) ben Ariepäguflanb in Vahern a mot unabweislide Pfidt wucumd garı brfonbeng 


F 


gegen fie unfere Grängen ficherguftellen. 





Bunkesauspaben wird Bayern bie nad jeiner Bewölkerun bası w, Bor Zonl, 12 Sept, —— Befäiefun 
ielbe audzwlchlagende Quote in yori Hälften vie erfie Bid län IJam, | mit eroberten hanöhihen glatten Geigüpen haben rin me 
Die giweite,biß längfens 1 Juhi jeben Jahıh, um bie Bunbedsnfie abführen. | fügiges Refultat gegeben, bafs aan porläufig baten keicher abfeben wirh, 
Urt. XXIL) In folang' ein gemeiniames Bundedoßergerichs nicht | und jeht andere ſchwere gezogene preußiihe Geihäge, die ber — * 
beſteht werben in Bayern gegen ben Bund begangene Verbrechen nad | Tind, Sr 10009 Dann Ynfanterie lommen lafjen inich, um Eure 
taperiichen Bejegen vor bem zuflänbigen Bericht — werden. gegen dieje Meine Feftung Vorzugepen. Da Toul bie Eifenbahn nen 
Art, XXL") Dorfpläge auf Abänderung Terfajung gelten | Nangig nad Chalens Iperrt, To ift defiem Defit für und hen ber gröht 
andy bei Anmahıne durch zieei Dritiheile des Dundesraths als abgelehnt, —5 he bie ungeheunen Bufußren twelde unfere Urne vor 4 
n Doris 








wenn fich Bayeın im der Minderheit des Bundesratha befindet. | vortiven zu Znnen. — Si allerie 
— | fteht bereitd dor Meaug, dicht bei Parid, und Rn 
Reyublit in Frankreich. | teldhes die Moanigarbe ber Armee des Rrompringen bildet, tvird keute 

Goulommiers exwartet, während bat Hauptgwartier des Arom- 


& Stuttgart, 10 Sept. Mit der Gefangenmahme bed gaiſers Abend in j 
Napoleon IM an 2 Sept, und ber Mirberberfiellung ber Aepublit am | vr . —2* ——— fol, Daß wir auf einen 
Sieb Zehrhunderts in Frankreich —— — 537 nase | man ollgemein, aber 2 —X Per —* —— 
— {ah Beanfteih als Rapubli, ‚war in Balge beb 18. Brumaire | wich, uns bebor ber Dionat Sepienber zu Ende gi ——— 
en une om Gnulat un Baba nr be rin Be | Haha We Brutigen Die AA ii: un Sk un Oeafn u 
en ng zum Raiferrei on 1504 bi en bie unter Mi db Gefa 
folate, Die Ei —— and ihr Einpug in Paris ftürgten 1814 | Baris geflütet haben, und bei unfern Truppen — —* 
—— —— ftellten > ba m der — uns eye ve ch re ” — — der Ereig 
eine ung ist, wieder ber; bo 1815 mu jeſes fi niſſe im ” age ein m n Augenzeugen: 
zend der 100 Tage dem gweiten Kaiſerteich terichen, deſſen Dauer biefmal | „Das Kımercorpd des Cemerald Binop, melded fh —* den Mauerz 
numeine 100f&gige war, und nit bem pioeiten Einzug der Alliisten in Parid | von La⸗a — u nd | Diexfiag, 6 Sept., um 6 Uhr 
15 * bee dadjelbe dur) Die Ste m. 0 rs —— ver Den —— — ——— ——— 
zufainmel, und eb entfland vom 29 Juli bis 8 Hugufi eine Regentihaft 5 2* eh er —— —— de 
A einem Genrrallieutenang bed Konigreicht ald eine quafilänigliche, Unglöt murbe ein Einwohner von Baus, Hr den e 
b — blicani i — wel yum Ung 7 Dr. Feurmierötegbe, won einer 
unb’guwafis nicht eigentlich, zepu! caniſche Bwi chenregicrung ar er verwundet, Am felgenten Abend um GUhe erfchlenen mirerum 
nn do Din muß mag mt | Saga Ga] ae Me Et), ec me mi va Kan 
vollen-18 Jahren, im febrwar 1648, der giweiten Republik ieidhen, der | anfb Etat und im vie Gilabelle geführt. Die Clsil- und Reiftänbebörten 
ichom nah drei Jahren der Stasteftreidh, nach vier Jahsım das beitte Anis | mager Tidh auf Derhantlungen einzugeben, da der Abpefanbte feineh Ranges 
De hate Sr 4 Eept. 1870 brachte Die bitte Repubtit, alfo im 70 | TOWER Ale — Bppes ne Bl von 
Jahren gehn Megierungsiweciel, alle fichen Jahre im Durchſchniut ein 200. 600 Prerhen f“ „urn Ir m 


Wechſel von Toga und Purpur, PN: — 
‚Ani am late fein: was witd und bie neue verbundenen Augen in die Madelle geführt böremin 
ie A ame, Gommardant bed Mrronbiffemente, und ber Prüfeet beſanden. Ber 


{ 


Kepubät bein Br nit, holen uns aber die Antwort 

beingen ?: Wir willen es nicht, w aus | y' 

ihr de i ieſe bri en verweigerte die Mebergabe em vort wurde der BarlamımänDffrier 
ie | aufs Gtabthaus übrt, wo er vom Bindon, dem Maire der Stabi, em 

vi warb. ift bier zu bemerken dofi, wenn dir Eitabelle old Striegtplag 

an if, dieh nit von wer Siadt gie, mehr ze offenen Stadt eriüärt 

ift, und als folde güül Auf diefer Seite war an keinem Widerftand au benten, 

Gin Abkommen wurde ara und alabatd verlieh ber Officier wie Mairie mit 

m 






tie des grohen Gäfaren — sine Dejpotie wie fie bie Welt noch nöcht ſchlim 


mer geliehen. Das Anterregnum peikhen Qourbonen tud Bürgerlönig Augen. Der General beſtand Meinuny, Ä 
than, biefe Dunftrepubtif, brachte uns bad Julilänigreich mit feiner Cor, der Fakt vom Dornerng auf Fr ie 
zuption web: feines nsnhlofen Börfenfyich, tseldjeß jeither einen großen | zramm nom a aan 2 Uhr Morgens eintraf. Diehes amm 
Theil ber finanziellen Kreiſe bepersfäht, Die zweite Nepublif mit ihren Pelagte da: bie Citadt ergeben felle, da fie nidht —— 
focinkiftifdhen und ißifchen Experimenten bradste bie Juniihlacht | Tanne Jei, in delge biefer Depeftie warden 9 Sat., zwei 
unb. ebmete: babwtıh bem: beikten, rejpertive jweiten, Auijerteich die Mege | chene bet —— wie 59. v. enzue , alß leberbringer 
mit feinen enhlofen Ariegen im ber gangen Welt. Denn wenn bie Rriege | bed a ide Salentae meiden Lager 
dei erflen wergugöiveiße mus, in Europa ion I mar —— eg Ar ie falgte, mi Mingenten Spiel in dir Etat. Cine 


ibn. Mken —— ; dabe 
Bird und bie bitte N beſeret bringen ? Man wirb und nidit | anca 
— were tig eh Beytueitehn. Die Männer weldie heutt an ber Gniße | ı 
1) Su Mel, 68 ter Mer." 
; ‚dar Qüiifeneiikaubisenben eins Cautingrru ua 
ut, 64, Benenmung) der‘ —— —— 


* “ 
9 ner, f u 
[TE Fr ' wen höwern Dom: Zaon, En Theil bejcpte vie Stadt, ver Re campist in 
“ aa Dec Berkänten alt der Straße von Reims, der Ciſenbabn entlang m. [. m.” 
7 T * 


4 ie f 
* — —— im — erhalten 
Der Beneralgouwerneur in — 


ilcommifld ber ara 
6, Präfeet * rar — 


mertt daß ed nicht in der — babe Danzig, 
‚I and unb Golberg —— Kiel Sei —** r 


4 
IP 


Zufluch * 
Year, too man hätte Ruhe ſuchen — allein der Mmital babe 
Weiſe die re Imre ompromittiren toolien ix. 
einen Monat babe die Flotte am der preukifchen Rüfte 
Hoften Bedingungen geiremgt, 45 Tage habe „Ba 
brochen den Dampf fertig gehabt. Die Mannfdaft und ber Stab 
irals hätten ebenfalls ununterbrochen Tag und Nacht die Wache 
Hund der Viceabenttal ſelbſt — — ein eingigede 
den Kleidern Die ledten Renigteiten auß 


welche Beil 
bre treflen x, (O. N.) 


- DentfHlanb, 
änchen, 15 Sept. Wie bie „N. Nadır.” a 
N e dor Seban bei ©. Maj. dem Rönig aus allen Sandektheilen in 
—— eingelaufen, en 
er Münchener Gemein! 


EL beeollegien ſachlich vollkommen 
Immsen, Dice Adrefien wurden auf allerh. Befehl dem Geſanmu · 
Hu zur Wurdigung übertieien, — Graf Taufftirchen if von Bar 
oo er bie Beihäfte bes Präfecten berivaltete, mit feinem Gecretär 
ch, toieberum in Münden eingetroffen. Man will feine Rüdlehr 
im Rom ſich volziehenben Ereigniffen in Verbindung bringen. — 
egöminifterinm bat verfügt dab am 4 Diet. mit dem i 
—— 1849 auch alle jene Wehepflichtigen früherer 
ein a Te ie 
* eat Beſtim. 
ge dütfen (Recruten) 


— Oberfieutenant inber Zribgarbe ber Part» 
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— * 
mit einer größer Suutme er i Wird jet beflätigt wa8 j 
Biorde —— flellte. — Die Torteſpondern ber teiegegeſangenen für mg je wehlualenbe Ska! —* eher Re — * 
ae — 
2* denſt anger elbe du 
—— 210 abermals come | ¶ dehent auf bie Reutzaliigt x& ben won iher u Drud ents 


® ‚et, 15 Sept. Der Reiegeminifies BeneralSientenant v. Lichesdienn nur unter Borausj 
tuttgart, d | gen d 
Exdıw —X an 19 d. auf Veſchl Sr. 1. Maj, in das Haupſguaruer | ihn von unferer Seite Leicht zu rm —— Kine 
Er; Maj. bed Königs von Preußen 832 dem Koaig mit einem aud zugeigert worden 
Säreiben Sr. Maj.das Groflreup des BerbienfDebend zu über | feinen das europifche @leihgrnicht Aaraber Bei ben 
bringen. ©e. Mai, der Kdmig wilafhte ba bieies höchfte militärifhe | Fan fißer fein dab Pr —— — Ye ers Ran 
Ern Württembergs zuerft von dem beldenmikthigen Dberbefehlde fh der Zumathungen. eewwehten wird rn u 
aber des deutſchen Heeres getragen werte. (Stdn) no Seite au den Bundestanzler ng = — 
Berlin, 14 Sept. Die RAsgs dig. ergeht ſich beut in einer bung öiner ywölften preußiihen in ans ben framöftien Gebt 
Grörterung des Falles weldier gegenwärtig in Franlteich eingetreten iR, thei &lfahed und Lotkeing * und nach der pledhpeit rar 
Yap nämich wärend einch Rrieps in ber Daupifabt deb Lanet eine | yichung der Gübftaaten in den Rorhbund trit immer brutfiher I ger 
Partei Ah der Herihaft bemädhtigt und eine andere Regierung einfept, | mifien Preforganen auf. Jm unfern Key 5* ie —— vr 
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verghnatid Immer nur mit bem ae def daS Sand der menen 586 mit er A ed Fir. Mn ze a das eye 

ieben befindet fein Staat zur An, | einen. dauerhaften Frieden ſturt ſich Bauptjählich auf eine Bolitit 

Being ende Jure behebt vet | der Diäßigung auf en Deeaend. Hab Dee Bernard uud 

TE ee ee Be ne 

Weitere el der einfache Befig, wer Regierung an fh | Gimmilhungsnelüfte zuſchtichen. fidh als falich erteilen. — Thöriät war 

E es freilich wenn man mit unjern Socialbemolraten auf eine fo 5 

audı bier, wie im Privatrecht, Damit.ber Def yum Red fh gefali, punäiit bene Großmuth fpesulixen wollte, Ned wre underjehet aud diejem 

ign 2 möten das Befigfactum Krieg heraorgienge.- ir flarl von biejer tei in biefem Sinne gerolißlt 

eg tizb, ‚ergibt fi u. a. daraus daß am Sonntag bei einem der Partei an 

ni e8 gleichjeitig eine | gehörenden hiefigen Uhrmacher ein biejen Gebanken beribeidigendet Mar 

35 2090 Exemplaren confiäcitt warde, und ba ber Arbeter Berein 

Strieg ber gleidhgeitig eine Darauf abyielende Refolution fahte, — Der Minifter bes 

der | Inmern bat den Überpräfbenten von Schleien, Grafen Eberhard ju 

wi, Man | Stolberg Uhrrnigerode, nach den Reiegsigauplah geihidt, um die gegen 

— — | ae ee: 
de la def ionale* mod nicht einmal ie ber en 

4 —— Senke un Di ss 

ertriebenen son 
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gierung jebenfall® Dad Aubeifte Gugefänteiß meidhes man jerem graNEEnn freich v bei ihrer Durchrriſe in 
Tünnte, ir, ald im Kriege mit Frantı fin, \ * 
Bye Gh dr Bat ad green de er —— ee hr ee en er 
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: geiban 
St. Prboar'gefellt Mb dee vom La Moncede und Daigay. 
ſtaden Fich dan tanken Händen, fie werden wniern 
vor Sedan am | Sept. 1670 erpäblem 4 van allem —* Unten · 
officleten une Nanuſchaftes für ihr Verhalten, 5 tramre mit 
igzen um bie beflagentweriben großen Opfer, aber fie find für unser deutliches 
aterkand und für tie Ehre ber [Achfispen Armee gefallen, Beorg, Herzeg 


ya Sagen.” 
Defterreihtiihungarifhe Mounarchie 

T Bien, 15 Sept. Der bohmiſche Yandtag bat geftern, während 
ſaAmmuliche Deutſche den Sitzungs ſaal verliehen, die Adteſſe feiner Mehr 
heit zum Befchluß erhoben, und heut’ iſt der Reichärath ohne jede Baxter 
tung Bähmens und doc; ſchon mit eimer föberalifitfch-Herifalen Mehrheit 
zu Finer erflen Sihung derfammelt — das ift in Lurgem bie wahrhaft trofür 
Iofe ie; trofilofer moch Deühalb weil ſich bereits die Anzeichen mehren 
dat biejer Reichtrath beſchlußunſahig gemadıt und gefprengt wirb von ber 
Schaat ber „Berfafjungstreuen.” Geſtern Abends wenigſtens haben bie 
bereite in Wien antvefenden Mitglieder der Berfafjungepariei, unter bem 
Derfig Bisten’s, eine Berfammlung gehalten, in welcher Ruranba bie 
Trorie enttoidelte: dab das Mögeorbnetenhaus nicht eher rechtlich fich 
eonftituiren fnne als Bis alle verfaffungsmäßigen ittel zur —— 
Beohmens im Feiger ai erföpft worden. Aderbinge drang ſcht 
die Anficht durch; baf die Abgeordneten gumäcft in der heutigen Sihung 
des da * —2* und das Angelobaiß zu leiſten, auch ber Thron⸗ 
rede des Raifers anyutwoßnen hätten, aber gleidyeitig einigten ſich — wenn 
aud vorbehaltlich eines erft von einer größern Abgeorimetengahl zu fah 
fexben befinisiven Befchluffes — die Verfammelten dahin: daß, konn bei 
der Sonftituirung bed Haufes Böhmen nod nicht vertreten fein werde, bie 
Verfaffungdpastei ſich der Berbeiligung an den Verhandlungen zu ent 
halten habe, — Yufer ben drei dem Abgeordnetenhauſe nit angehören 
den Miniflern ift aud der Votſchafter in Nom, Graf ———— 
zum lebenslanglichen Mitglied bes Hercenhaufes ernannt orben — Der 
belannte Hiflsrienmaler Ewobobe, gleichzeitig ein wũthender Tfcheche, tft 


eines pläplichen Tobes geforhen. 
2 Löten, 15 Sept, Diedeutfchen Abgeordacien haben beſchloſſen an 
ten Berbanblungen des Neichtraths erft Iheilyqunehenen wenn alle geheplichen 


Mittel un bie Bertretung Böhnens in demielben herbeizuführen erichöpft 
worden. Eo ift nicht unmöglich bafı biefe Erklärung bis zur nãchſten Sidung 
tes —* in welcher erſt die Präfibententvahl vorgenommen werden 
teird, und die [a um ——— re lann, gegenflandlos 
geworben fein wird se Beantwortung ber böbmifhen Zanbtagsabrefle, 
melde morgen bon einer Deputatiom bieber überbracht wird, durch ein 
kaiferlüches Nefeript bat nämlich unfered Erachtens nur noch den Werth 
einer Formalität, ba nad der beflimmien Art, in imeldher der Yandtag die 
Beſchtdung des Neicharatbs abgelehnt bat, nicht anzunehmen ift daß bie 
neuerliche Aufforberung, melde das Refcrint enthalten witd, einen pfin, 
fligeren Erfolg Haben wetde. Es bürfte alfo wohl bald zur Aue ſchreibung 
tirester Wohlen in Böhmen gehhritten werben. Bir glauben indefien 
wicht Daf die deusfche Partei materiell durch die auf dieſe Weiſe herdeigu 
führende Vertretung Böhmens im Reichstathe viel gewinnen wird, benn 
im günfigften Ga werben zwölf Abgeorbnete aus den directen Wahlen 
b:roosgehen, welche Verſlat tung nech immer nich audreicht um der beutichen 
Lartei eine Mehrheit im Reichttathe zw ſichern. Bleibt fir aber im der 
Minterbeit, jo Täßt ſich nicht längnen daß fie im eine fche peinfiche Dage 
gerathen wird, denn was im ber * Se ſion bie Muberheit gethan, 
und okme im Grunde incomfequent zu jein thun lenate, da fie ſich ja von 
vornherein nis verſaffungsgegaeriſch gerirte: nämlich ben Neihörath der 
lafjen, das kann unmöglich bie —8 Lartei thun, bie ſich bie berfaffungs- 
treue ment. Es ſcheint und zur Beleuchtung ber Lage, bie Aid) Ieiver 
Äuttmer mehr verwirrt, nothtoendig bie gu somflatisen. Mas ben Reid: 
rath anbelangt, jo if jeine Phyfiognemie, auf die hir nach zu ſprechen 
kommen, eine weſentlich weränderte. Banze Neiben der Bänke find men 
befegt, und überall vermifien wir alte Belannie und [eben wit mene Lee 
Großbritaunien. 

2ouben, 13 Expt. 

Die Königin hat das Protecissat des emplilhen Natienalvereing 
zur Hülfeleiftung für die beiberfeitigen Berwundeten übernommen, Die 


Ichte Gabenliſte beläuft ſich ſchon bis auf —* 113,000 Pi. Stu 
und ganı bebrutende Summen Reben nach für bi 

; To wird ber Gemeinberatb ber —— in (einer nach ſten 
teabrfcheinlich 1009 U. Et. für biefen Zweck botiren: ® 

Die frage ber Vermittlung wird in biefen- Selonbest von 
Paris ber immer drimgender angeregt. Ale möglichen Grünbe werben‘ 

angezogen warum England verhindern ——— teß bir prächtige Haute 

fabt des verbündeten Nachbarlandes ben Scährednifien bes Krieges audges 
feßt werbe, Uber die Vrefſe behauptet he ben tingenemmenen Sianbs 
punft, Die Times erörtert, nachdem fie jweimal der frampbfiichen Mer 
olerung ben Rath geneben bie preufilchen Forderungen anzunehmen, 
Ausfihten und Möplichleiten einer Belagerung, unb von bem 

genblättern brängt nur ber conferbative Stanbarb ans fehr 
fihem Dppefitiondzeit die Regierung bandelnd mufjutrdten. 
Reims wirft ihren Sardäleuten bie Frage auf: was England ehren 

eithen Lage than wlirbe, und ob es ſich wohl in beusfelben Fall wie 

tichland buch das allgemeine Geſchrei auf feiner —— 
aufhalten laffen? „Mürben wir nicht auch in Prankreich eingeruct fein 
und nach beſten Rräfien die framöflihen Fetungen und —— — 
haben Würden wir das Schwert in die Scheide geftedt haben weil 
fere tapferen Beamer wader gelämpit umb ſich beträchtliche 
gebolt, oder aber weil es den Herren plöglid eingefallen wäre —— 
teile ihre Negierung zu wechſeln, ‘over gar, um BVictor 
Zauungtweiſe gelten zu laſſen, weil bie franzöflige Haup 

telpumft ber Eivilifatiom, twir aber die Eindringlinge und mur milde 
Barbaren wären? Hätten wir nicht gefühlt das unſere Pflicht gegen Holt 
und Vaterland und unfere Rinder, ober jagen wit immerhin bie 
Barbaren, es erheilhe auf einer Garantie fr bie Zulunft pu 
Was bie Garantie der Republit anbelangt, fo iM biejelbe nur fo rt 
eitons werth als bie Republik dauert, und Franlreich bat zu Dehzeiten beb 
ichigen Königs mindeſtens achtmal gewechſelt. Kurz, Deutſchland hat 
ein Recht auf beffere Garantien, und was Sympathiem anbelangt; fo has" 
8 auf biefelben noch ebenſo Sehr Anſpruch als wenn jeht die 
Heere ald Sieger im Anmarſch auf Berlin wären, ftatt daß jet has 
Gegentbeil ftattfinbet.” 

Gelegentlich der Sendung deren Träger Thiers if, bemertt Daily 
News mit Beyiehung: baf biefer Stantdmann, ber mehr als die Männer 
des Kaiſerreichs Frankreid; am ben Gedanlen eines Ariegs am 
twößnt, und aud) jegt tttr bon dbemielben abgerathen habe teil 
nicht vorbereitet fei, am allertvenigflen berechtigt fein kürbe 
Vorwũrfe wegen feiner Unfreunblichleit zu maden. 

„Gr, Tpiers,* heißt es im meiterm, „ift ein viel zu Uager 
um in unfrre Regierung ya bringen da fie fid in ten Giril elm 
melh frbr mehl dab wir nice mit Deutihlanb Arien beginnen werben um | 
vor elmer Belagerung und Frauteebch vor der —— zu * 
wir aber nicht dazu bereit wären, fo mürte andere Gi 
Gelächter Qurapa’d autfeyen. Wir alauben auch wir deß — 
dern eurepdifcen webr Neigung bat als wir —— 
der Cinmöihung ju tragen, wir glauben aber das bie Ccelatſe 
Punkt newieben hmm mo Aramtreid fh bereit findem laflem —— 
deln, Deusikland fells ſeine forderungen, und Jtontucich bat —— wi 

wägen. Uniere Sade ifi 8 mit büben oder dauben Bugeftänpmille 
yoingen, Bir können die Beeſchaft überbtingen, und — 
orer Übertrirbene Forbrrungen zu mübers ſachen. aber wic haben —— t 
— 


Her 


hie 


** 


At 


auz dem 


Frage 


Mai met was Hast vie Aunahme brilimmter Bedingungen zu 
Die Times iſt —— — und —* zur die 

tantreide Jugefläi e unter anderm bie Schleifung mom Straßburg ı 
—5 — ever auch ſtatt deſſen die Occupation beidet fueftwngem für « 
Zeit. Huf alle Hille verbeißt die Times dafı versünitige * 
ſchen Reglerung mit dem ganyen mor aliſchen Grmüdt der 


x 







wrterftiäpt und empfehlen merken follen. Das * —S———— 

lichen (inidreiten ber engliſchea ng pur Ichi * her dp ver, | 
der comferostine Gtambard, ber fi amd nad || ar vielen 55 

die Politik des Gabiners Gladaone diefer Salus ſolgerang m an 
fonme, (Er ertlact es jomebl im Auterefie dee engliicen ald ber eutpe 
vaiſchen Moral Mir Onglanns : unter allen Almßänden, und Men 

heim müßse mit Wiflengemall, vi —— 


ermiebert dem Cinwande bo Fagland ja dem Auebrah te 
grgengritemmt habe, mit dem Drmerkin: ſel überhaupt . er ande 


\ melen, und mar eim Grund mehr ba man jegt feine Plidt ni made 


om. | 


veriaumt. 

Wir Daily Reto a vornimmt, haͤll Hr. Chaſſepot, ber 
rad ihm benannten Getoebros, ſich incognito, und zwat unter beim 
eineh „Hm. Jacob,“ jeit einiger Zeit in Birmingham er wo en 
unterfucht und bie Zäufe mit jeinem Stempel Pi 
Gewehr werben 400 Patronen verlangt. Rebrere 
Aufträge Für bie framgöffihe Regierung, alle —8 


acebo unterzogen, und wãte es nicht wegen Eve Ken 

































Haß 4500 Enibere  feien, daß 
alfo die ven ibm (Örm. Munp) Ertunvigungen beylglich der 
Sen Heldes ermäßeten Beßrlan bee hen m 
‚mahgebend ſelen. Dee Yung: er lönme wicht fin, 
jeher, was die Auafuhr von 400 Enibers im September mit bet bon 
Balilas erwähnten Musfußr von 40000 Ghafiepots im Auguf zu 
4bun babe. 

: Frankreich. 

Varid, 15 Sept. 


Die Rachricht von dem Eintreffen ber KRaiferin Euigenie in ARyde und 
übrer Meiterreife mach Haftings betätigt fi, bed find bie romaniſchen 
Ginzelbeiten toeldje die Melbung bei ihrem erflen Erſcheinen begleiteten 
zum Theil übertrieben. , So dam die Raiferim might in yerrifjenem und ber 
fomugtem Reifcanzug auf der Intel Might an, verlangte auch pur 
Rasıtitunde Einlah in den Gafhof, ſondern erft nadben derſelbe des 
Morgens zum Reinigen geöffnet erden mar, und ſalſeblich wat ber |" 


s bit 
Hr. v. Leſſepe ſondern ber onſe Lieutenant a. D. Sir Jehn Bur- 
deoyne, in deſſen Autteryadht „Bagelle* fie die Flucht nad England bewerb, 
Aelligt hatte. Gegenüber den vielen Gerüchten welche mod; immer im 
E&bang find, läht fid) felgendes über die lacht und bie Reife 
nad England als durchaus uverläffig sittheilen. Rachdem die Kai⸗ 
ferin fi durch viele Unzeihen, unter anderm bie Plunderung ihrer 
"Meigatefferten basdh ihre eigene Dienerihaft, überzeugt hatte daß ihres 
Bleibens in Paris nicht mehr fein werde verlieh fe cher alles Ge 
wid, und nur von Madame De Dreton ſowie einem ber bi ee 
den Hofbemmten begleitet, in einem gam einfachen Magen bie Hauptlladt, 
and fuhr nah Drauvile, einem Heinen Hafenplat bei Trouville. Glud⸗ 
Aicherroräle für bie he fap ber Rutier „Bayele” vor Anker, welcher 
am darauf bie Anter Kidpten fellte, madbem er feit zehn Tagen dem Hohnarichrei 
_ auf bie Ankunft von Zaty Burgatse aus der Shterig gewatiet hatte, 
Beig Etönten vor Mreile der Gazelle Tam eine Dame zu Sir John tatfenl 
Burgopne, emibülte N ihm als bir Rakferin € önie, Kb erklärte ihm ihre 
twierige Lage. Sie bat ikm als einen englifchen Gentleman um feinen 
Shut, und er flelte fie jefort feiner Battin ver, deren Gaft fie für die 
Dauer ber Reife über ten Gamal wurde. Die Beit ber Abreife wurde bier 
Durch micht Beeinflaßt, end ent amı näcfen Morgen verlieh die „Bazelle'! 
dem dafen tnter wehender enplihher Flagge und mit einen ftame ſeſchen 
&tontfen am Bord. ndiere entlafien und eiwa breihip engl.) 
Meiien Wegs purudaclegt worden waren, erhob fidh ein beftiger Sturmi 
toelcher den Reft der Reife anbielt. Die Bemannung ber „Bazelle’ wußte 
’ icht wer die Fremde Damme tar, wird aber ee 
= - — 


got keineswegs Gehorfam gefunden, feine Tpätigtest iR mur eine usmi 
—* niemand on rn e bisher —* en km 

haben einige Beidrä ef eitdie Difei 

für ſolchen Dienft jgrift ———— 
dahin genügte bie mündliche Aufforderung ingendeines Zabisibuumd um 
eine Anzahl von Nationalgsrben aufzurufen und jogen. Berbädhtige ober 
wipliebige Perfonen zu verpaften. Cine Abtheilung von France Tirrurs 
melde mit einer breifasbigen Fahne durch bie Statt zog ft mis Beldrei 
empfangen worden, und man hat verſucht besfelben bie Fahne ab zaueh ⸗ 
men. DieRztionalgarde u fie beihägt,. und der Sesrerär der Sommanz, 


& 


ven fich nach Zouts ja begeben, 

Der todchentliche Brief welder der Times aus der Feder einer ber 
beutenden politifchen Perföntichteit in Paris zugeht, enthält birfelben 
lagen über bie Verlaffenbeit Prantreihs in feiner Roth wie andere 

ungen von dort, und meldet bon großer 


Mitiheil Rie dergeſchlagen · 
beit auf allen Sriten. — gibt diefer Beriäterflatter an das 
fo voßl ingeihlofien AN ji inc Re ——6 





MWenn wir ihnen olles nad age then und zu trinfen 
danu werden fie und nicas zu Seide ihun, nit wahrs” 


Tours angelommen find, befindet ſich bort noch eine grobe Angahl von 


blid nur Grömieug mad Tourt. Der Minifter des Innern wird ſich durch 
Saurier vertreten laſſen. Jules Favre bleibt vorderhand in Paris, 
Dagegen wird bad biplomatiiche Gorps erwartet, welches bereite Wohnun · 
— bat, Die Agence Dabas hat iften Sit bier ebenfalls aufge 


© Wloren;, 14 Spt. Gr, = — ber norddeutſche Geſandte 
bei dem heil. Stuble, bat auf feiner Ructeiſe von Deuuſchland nach Rom 
babier einen Halt gemadit und bei diefer Gelegenheit eine längere Unter 
zedung mit Hrn. Wisconti-Benofla’gehabt. Dieß bat Sofort wiedet dem 
Gerüchte Nahrung gegeben dak Preußen gegen das Borgehen Ptalims 
in der zömifchen Angelegenheit Eintsendungen erhebe. Doc) bieh ift gang 
gewiß falic. Hr. d. Arnim dürfte ſich wohl mit eimer begreiflichen Zuräd 
baltung ga haben, da Italiens Verfahren für * 33 als 
eorrect fann; bad Berliner Gabinet mag fh 
biaberigen Bolitif untreu ierben wollen, und wird — A —* 
(den en auch fürberhin fern bleiben, folange nicht die 
Unabhangigleit bes — * in Frage Fugen if Die efortipe Bere gung 


bed Regi nad Rom, wselhenicht nur in ben Meetinge 
der rabicalen i ga FelbR im Di be Far ſprecher gehabt hat, 
iſt als unmöglich ertannt worden. Das Parlament —* aberdieſen Punli 
entſcheiden, und die Herren bon bet Lnlen, welche 


ihr Mandat nieberzulegen, falld —— —— ar Florenj 





iedenes. 
* Münden, 15 et Berlaklike 
Nakträge aus der S lacht beißedan: 2 


int 

Rı. 16 —— ne 
ze ne 31 ‚ L Bau tobi Berne 

— na; 10 — — t: nen: 

Bee Di Dierlieat D . Miller (Arjut.), Dieut. en ben, LandmebhrsPieut, 


übner und 50 Mann; 11. InfSteg,, 2. : Landwehr: Lie, A. 
umd 1 Mann; verwundet: Lanborhn Off: Mei. H. Baubef und IE 
Mann; 1, Art.:Meg (Mun.Gel): 1 Mann Bermundel. ) 
Gbdenfoben, 9 — Die Rinderpeft if leider auch in dern·Stun · 
bem von bier gelegenen Dori Benninger aufgebrochen, un» deübalb aud 
biefige Sladt die fremge Dumkführumg der polizeilichen Karl runppmaheegde 
angeorbnet werten, (I. Big.) 
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A. 3) 
Meueſte Poſten. 

VBaris, 14 * geſtrige ieh vor Trodhee 
war über bie — Boulevatdẽ ausgebehnt, iſt jedoch ey 
los verlaufen. Menotti Baribalbi if eimgetroffen. NMochefort ift 
Barricabencommanbanten von der Regierung ernannt worben. (X. 

Bräffel, 13 Sept. Geſtern erfolgte die Ernennung bdee 
Armand Wafleige, Abgeordneten bes Mahlkxzirks Namur, jum 
ber Eifentlien Arbeiten. 


Zele Bird e Berichte. 
x Bürtb, 16 Es In Lyon Find ſocialiſtiſche Unruhen audge 
Mulhauſen wird ben dem bie Nachbarbehörben brauffihtigens 
ben Eentralcemitö revolutionirt. Die Berbindungen mit bem bon bem 


Deutfen befeyten Golmar find abgefgnitten. Trochu ſpricht bom bem 
unnabbaren mit 300,000 Gewehren vertbeibigten Feſtungetreis von Varis. 


Bürich erhält heute 500 Straßburger. 

(*) Haag, 15 Sept. Die erfie Raummer hat ben Gefehentimurf bes 
treffend die Abſchaſtung ber Tobeftrafe mit 20 genen 18 Elimmen an 
genommen. — Bon den eingegogemen Milizen tvirb ber größere Teil, 
darunter der Jahrgang 1870, im Laufe ber — entlaflen werben, 

® — 15 Gept. Im Huftrag der deorſociſc· 
Regierung in Paris Ii an a ein —— 
lachen Zuaren und die übrigen päpfili ——— 
nahe Car 


en eg 
—— In 


eure N Mike 
— * 15 Sept. Edjlußeinie: Sprec, Couſoia 27% 1864 Uumerlanee 
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Eh ——— 


—— Bee ande ie Late; Tode basti ATZE 


Veirakum in Philatelrgia 26 
Pe Ten 2. @, üsita’ LI, Fa ann u; 


Ba 
befi. 


Ar. 260, 


— a —— ſa Larem · 

Sraahı ‚am 1. oihringen. ‚ 

— ——— er — — 
Spanien. Mabrib; Spanien gegenüber ber fi ften Aepubllt. Ram 
— Cie areucn gegen carliftifche Geiſtlicielt. Rero als Heillger. — 

Griebenland. Mihen: Geburt eimer Bringeffin. Abreite zweier Minäfter. 
Beitritt @riedhenlands zur Reutrafltätslige. SAundgebungen in Eyra. Mbı- 
reife des turtiſchen Geſandten. 


Zelegrapblfche Berichte. 

* Bondon, 16 Eept. Die „Times“ ſpticht ſich belreffs ebenluellet 
Feirbensverhanblungen bafin aus: Deuiſchland lonne mit ber gegenbolit · 
tigen Parifer Regierung einen Prãliminaift jeden verhandeln, welcher durch 
eine comfäitwirente Derfammlung yu ratificten ſei. Dei Abſchluß bes 
Bafferftilflands mäkten Strafburg und Met vorher übergeben, und bie 
Hisherigem beutihen Pofitionen fehgehalten teren bis nad eriolater 
Ratifiation. — Die Parifer Poſt wird über Amiens und Neuen hierher 


* Warib, 16 Erpt, Mitsheilung der Negierung: Preupiide Plänt 
Ler find bis Gretel vor c6 {&eint daß bie preußifchen Moantgar: 
den gioiichen Greieil und Neuilly jur Marne ſtehen. Nah andertveitigen 
Mitteilungen zeigten ſich preubiſche Vlanliet bei Gorbeil unb Glamatt. 
Zahlreiche Eruppenabtkeilungen verliehen geſtern Paris um dem deind 


rgepnie. . . 
* Grüffel, 16 Sept. Die „Indepenbance” veröffentlicht ben Brief 
eines Mojutanten Napoleons, wilder die Mittbeilungen der „Patrie* 
über bie angebliche Haltung bes Raifer# yurüdweist. 

* Brüffel, 16 Sept, Die „Eioile” verfihert: Tachard, wekder 
beauſtragt wat ivegen Unerlenmung ber neuen Parifer Hegierung jeitend 
Belgiens zu verhandeln, erhielt den Veſcheid, Belgien werde dem Veiſpiele 
der Barantiemädte folgen. 

* Klorenz;, 15 Seht. Amtlich, Eine Schwadron Zantierd traf 
neftern, 3 Kilometer von Nom, auf die päpftlice Uvantgarbe, griff die 
felie an’und nötbigte fie zum Rädyag. Die päpflichen Zunven battın 
3 Todte und 9 Verwunbere, wir 1 Zedten und 8 Verwundete. Geſtern 
befand fi das Hauptquastier 14 Kilometer von Nom. Bizio iſt in Gor 
neto bei Eibitauschin eingetroffen. Ein Geſchwader italienifdfer Schiffe 
erfhien in den Erwällern von Gvitavechie. Die Divifion Angioletti 
wird Vrletsi und Balmsnione briegen, Vapflliche Gradarmen, Boll 
wachen und einige Dragener eridienen freitwilig dei unjern Truppen. 
Die Truppen weiten Überoll mis Zurufen empfangen. 

Zieie Drpelden 208 dein Haupiblari bar mwbrıbell 

* Berlin, 16 Echt. Der „Staaus- Anzeiger" ſchreidt: Auf Befehl 
der Köcigin folk dm bier Sefinblichen baperifchen Soldaten G:legenbet 
gegeben werben aufer den tomgliden Theetern aud die übrigen Schent · 
würdigkeren Berlins in Augenſchein zu neben, Heste wurden Das 
Böniplide Saloz und bie Wufren beſichrign. Aberds beſuchen die 
Bayeın das Opernhaus. Die Dffieisre wiunden Mittags zur Tafel ber 
Königin gegogen. 

Weurre elegaphiice Berichte ſiche Neaeſte Bohlen. 


1) Frankeeichs beutige Mordgränen. 
; I. Deusichotkringen. Frangdfld :Buremburg. 

S Bonn, im September. Won ber Mürbun ber Lauter in 
den Fpein bis pur Epige des Keils welder, dom Lauf ber Diaad Teb 
gend, ywifden dem Eogrmburgilden und Hennegau im das den ber Hr 

‚Benucy beneingefofen if, diigreibt die franzafifde Gänge eine Linie 
melde üherin größten Theile nach ame die geringfte Sseñ u auf "> 
malisöt, in ihter Unrepelmäßigtrinden wißtänliden Uchprung HEN u 

ini ig neuerer ® " 
Icvigli bat Proruet verbätinikmähig een Grantreith bin 
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Ai ie © en ben Ella 
— Bir Qamdt fortgefeht Icıdem, Ihuft Bir alla A EN, in Dielen 


nybfirt, mit lauier beat 


gelügt Int. Mis zördtig von Bit, wo 


4 Eiriten erft in jüngften geiten neth 2, u 


milge Ridspäste, Abrrall Beugmiß 


— u — 





Uen Üngenau, Bot, 
fürn Grsunesungen, ben bramm DIL E ablegen, fo mandge fırmbe Elemenie 


unb es wird zur eine® neuen einigen und mädtigen Deutlätande be 


b 
** um —— Grund und voden wieder blofjulegen und fruchte 


Die Grafihaft Bitfch, deren Hauptort die kleine aber Harte Bergbrfle 


bilbet, zu deren mfolgreicher Mertkeib möäfigfte Befagung hin» ' 
and ger? Lothringen, wie fir den im * 
m. . n Saupiftadt hat. Bis zur Mufldfung ber alten rue 


h ankreicht war fie eins der 
2ethringen (Lorraine alleınande, ober ee — ** —* 


Deutſch⸗ 
—— wien: erſt mit dem gangen Geryegtfum, feviel nd 


war, im Folge der derberblihen Wiener Berirags 


vi Du s —Ses —— —— Leſzcryne s —— —* 
unfener Bet, I in der in dem Jahren 1992 bis 1834 erihienenen 
ide Biete. Das pet Lohringen erfircdte ſich in u 
er 
Ken Sich wagen ih 
Eitten, Grmohn i iedenbei € 
dureh unfere Juſtitutionen almählic ausgeglichen wird." 


bringen,” jagt ein 

*s de Lorraine et de Bar, „tar nad Oflen bon @lfaß : 
matärligen Eins 
Vogefen bildeten die öfllichen und 


s Messin), Deutſch Lorkringen lag 


füyiebenheit bie heute noch beftcht, aber 


heiten — eine Ver 


E liegt nicht im ber Abſicht der gegenwärtigen STingen in bie Bes , 


ſchichte Lothringen, wie «8 ſich mad der getreikung bed großen lotbarin 
iden gwiſcheareichs geftaltet halte, und namentlich in bir Seiner rnit E 
m.t Frankseid einzugehen, Wer diefe Geſchichte, eine der traurigen Epie 
foden des Tangen Gapitcld ven der Shiräde und heillofen geagraphi 
pelitiihen Geftaltung det zönifch beusfchen Neihes, in allen iron * 
heiten fennen lernen til, mag 
der einer ber edlen Familien bed an vornehmen Geſchlechſetn zeigen Lars 
des angehört, am bie im J. 1860 im yiweiter Auflage erſchienene Ilistoire | 


ſich am das Werl eines Mannes tuenden 


de In r&union de la Lorraine & In Franco wem Grafen d’Haxffonvile, 
Sqwaget det Gerzegẽ bon Droglie und gleich ihm Miglich der fange» 
fügen Hlabemis, Verfajler bs Bielbifpruchenen Buches über Papit Pins vı 
und Napoleon, Die Anfährung imrwiger Säte aus der Einleitung zu 
obengenannten Belhihtitwerle wid genügen bas morauf ed hir an ı 
lommt bein Gebägtnih einguprägen. „Die unter Zubiig XV bellenbeie 


Vereinigung bed Herjogthums mit Frankreich,” jagt b’Hauflentile, „war: 
durch des Königs Vorgänger vorbereitet worden Heinrtich IV. Eieger über: 
wie (iwie man weiß, bund) bie lothringifhen Prinzen geleitete) Ligue, bis- 


eilte fi dem Erben Herzes Rack Ul feine Schweſter zur Grmahlin zu 
geben. HS durd Raikarinens Tod diefed Band rrifiem ar, plante es 
Die Wermählung des Daupkin, eined Rindes, mit ber älisften Tedier , 
Derrog Drimuiche, Nachdem Lubtwig XII durch die Befirgung ber rohen ı 
und die Etoberung dom Ba RodeBe Herr ven frankreich geworden, nahm. 
ex has Hanbvon Bar als yertirkteh chen in Hufpruch, überfiel Lothringen, 
zweimal, lieh ale fehlen [&leifen bie ex nicht behalten Tonnte. Lube- 
deig XIV gieng auf gl Borg weiten, nöthigte Heryog Rasl IV zus: 
Bellen feiner Staaten, bemädtigte ſich derielben, und bebielt fie rühren, 
«8 größern Theile feiner Kepierung um et ber In » 
keiber ihm verbündeten Europa. Eo hat Bald widerrechtlich 
befegt, bald jenen legitimen Herfgerm zwädgegeben, nie aufgehört ı 
Egauplap der geiwalutpätigen Unternehmungen ber franydfiiden Rözi 
ober Zul igrer unermäbligen Unterfanblungen zu fein. Der Frieden 
fan nicht minder perberblidh geisefen als ber Rrieg, unb dad geqvälte Band 
bat nur auf Rofen feiner Nationalität Ruhe gefunden... Diefed Land 
ste ben Nagtheil buch frembe Territorien auseinandergeriffen zu ſein. 
m anderer neh cinſtlicheter Nachtheil beſtand in ber Schiracht [mer 
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Crängen, welche mit Murafme der Bopelen nirgend Naturgränn waren. 
Am Tlimmflen wars in biefer ee auf har ar Seite beflelt, 
Während deutice Serre über den Rhein geben und durch bie gerade nicht 
ſchwer zu dertheidigenden Bogejenpäfle tommen muhten, brauchten bie zu 
Kiperdum gefammelten Frangofen nur die Moſel an überfhreiten unb dem 
Lauf der friebligen Meuxibe , um bor ber 
Haupifadt Nancy zu ficken. Das jo Hehgeflekte Land war zugleich Ichr 
tondibar; nidts fehlte ihm was jeindliche Begekrlichkeit veigen donute. 
In feinen Ebenen tongten bie reichſſen —— feine leicht zugänglichen 
Höhen waren bebedi mit ben pradivolften Malbungen, feine gablseihen 
Thäler boten felte Meiten für kräftige Pferde und alle Diehgaltungen. 
Verſchiedenatugfte Bergwerle und einträgliche Salinen erhöhten den Boden: 
werth. Die Betnobner biefer reichen Gegenden waren würbigfte gubefigen, 
denn fie bebauten fie Heifig und vertheitigten fietapfer, Die Korhringer, aus 
einer Miſchung batebiſchet (alederdeutſcher) und fränliiher Sıäumme her 
vorgegangen, bereinigien im fich tüdjtige Eigenkkaften beiber, fie waren 
zugleich frirkliekend, am Alten jeithaltend, arbritiam und empfindlich im 
Eprenpunft, teie zu jedem Opfer bereit. Der beivorftechenefte Charakter: 
zug war aber bei ihnen bie Anbänglid keit an ihre nationale Dynaftie.* 
Und gerade im birfer Beziehung bat Leitringen im ben Valois wie in ben 
Dourbenen unter tordfelnten formen feine befländigen Feinde geſehen. 
Erine Hetzege begaben fih, in ıhren Oppofitionepelliften gegen bas Ned, 
in bie ibmen weit gefährlichere Abhängigkeit vom Frantreich. Henke I 
btach unter den Tauern ben Nanck, kit ohne ſranẽ ſiſche Unterflütung, 
die Macht Karla des Rühnen, der ein neued burgundiic+Loskeringilchet 
Bivifhenteich zu gründen beabſichtigte, aber ranzöjiicdhe Hebermact ber 
drehte von ber Dıtte drö folgenden Äjahrkunteris an duich bie Wegnakme 
ker bei Bisrhümer die Unabtängigfeit des Gerzogtbums, welche, immer 
orfährbet, oft nurein Name var, bis Franz Stephan, der Gemahl Marien 
Zherefiens, er machte wollen ober nicht, als Erſad für fein Erbland das 
Grofherzegtbum Tetcana erhielt, welches die Franjoſen feinem Enfel, 
die Pirmontefen feinem Urenkel nahınen. Wie ſchwer er unb bie Seinigen 
ſich von dem Land ihrer Räter trennten, wie ſchet und unpollemmen 
feine Tange Seit hindurd vom Lolheingetn, den Beguvau, Niderourt u. a., 
seführte Regierung ſich in dem alten Erbe der Mei zurcchtfand, berich 
ter bie Srfihichte, 

Saar, Dlied und Rich find die drei anfehnlidften Ströme Deuiſch. 
Zothringent, Saarburg, zum Unterfhieb bon dem larttierſchen Orte gleir 
chen Rameng geivöhnlich Kaufmann-Saarburg (Surreboung la marchnnde) 
orbeiken, Pfalyburg, Bild und Saargemünd bie relativ Erbeutenbfien, 
aber nicht großen Orte. Saarburg fam ton ben Siſchdſen bon Meh ar 
bie lethringiſchen Herzoge, umd in Folge ber Ohnmacht Iegterer durch ten 
Bertrag ben Bintenned im Jahr 1661 am Zubisig NIV, der biemit auch 
einen Bogrfengaß nad dem nörtliden liab gewann. Pfalzburg war 
im Jahr 1570 von Georg Johann vom PfalzVeldenj inmitten ber tie 
Abhänne ber Vogeſen belleibenben großen Aaldungen bei dem mittelalter 
lichen Schleſſe Einatzhauſen gegründer und an Zorhringen verict, dann 
verfauft, gleihfalls im Jaht I66t am Lubteig XIV abgeireien tworben, 
der eb durch Vauban nem befeftigen und unter Benudung ber Felſlräͤn de 
zu dem flarten Pag uniſchaffen lich, ber feibft moderner Ariegelunft 
urehe denn einmal geirogt und ſich als Bormauer bes Lotheingerlandes 
bemäbrt bat. Auch Vtſch ift gwicſach Mach, fo wurd feine Lage auf ſchroff 
abfallenden Felſen, ker den vom Weißenburg ind Saarthal führenten 
en beherticht, wie duch feine unter Ladwig NV aufgeführten 


Urſertnglich ein nad; Dilen vorgegebener Vorpoſten des Herzeq ⸗ 
thun, dan den Maſen don Zweibrücken gebörend, endlich Hauptort 
einer beforbern Mafſchaſt, lam Bitſch im Jaht 1571 teirker an Loihtin 
gen, trunbe den Zubtung RIV aetwalsfam weggenemmen, und dur Vau · 
kam bıfeflint, im Aykieider Frieden dem Heczeg Lecpeld geſchlerft zur&dı 
gegeben, ober, wie gefmgt, tur Ludwig XV mit neuen Werken berfcher, 
als dad ganje Vogeſenland auf briten Eeiten franzdſiſcher Herrkhaft am 
keimfil, Im Nevolutiondkrieg erprobte ſich die Tuchigleit diefer 4 deux 
innins brauchbaren Bergbeſte. Der bedeulent fſe Dit von Drutigleibrie 
gen M Saargemünd, am Einfluh der Blict in die Saar, hart an der hier 
durch eine Krämmung des ledtern Eiroms gebildeten preufifden Stränge, 
Das P, welches die den Hergogen gehorende und im ihre zahlreichen 
SEgidalewedel Herringegegene Stadi weriheibigte, ende unter Lud · 
tutg Kill yerfiört, und hat einem Befangenenkaufe Nlatz gemadt; Saarze 
münb il keut sin offener getserhireibender Ort, ter ſich In ben jüngften 
Beiten jebr vermögert bat. Wir an manden anden Stellen, if auch 
Baer bie preuiide Bränge ſehr unglnftig gejogen, oben bie Ererguiffe 
ter ledien Wochen und bie Giſchicte bes normal einer naflanifden Ne: 
bralinie des Waltem ſchen Stammes gehörenden Saarbruden fattfam 
Beugniß ablegen. Welch überkgtwänglige Rütfiht auf die Gonbeniemz 


des unrubigen Rachbars auf die ſer zanzen Linie obgewalier Hat, zeigt ber 
25 baß eiſt der goritt Bariſer Friede die nothdinaftifte a bes“ 
nunmehr preubiſchen Saarthals in Ausficht nahm, indem er biefem — 
——⏑ im Jahr 1680 gegen das 
Sans Land und Zuremburg erbaute und mach ihm benannte Befte 
Saarlouis zutbeilte, die das achtzehnie Jaht hundert hindurch in franybr 
filchen Hänten geblichen war, und mo am 10 Jan. 1709 Michel Reg, Te 
brave or‘ —— er eined Aüfers ber ſich hier 
tem firben en n bat 
— Die — Bothringen umſahle mod * Gebirtäbeile bie im 
verſchiedenen Briten von ben Reihslanben Ioageriffen worden Ivarem, 
und heute gu den Departements Mofel, Maas und Arbennen gehören. 
Diefe waten bas Dailinge von Do jonville mit der Grafſchaft Sierck 
En er an al U SHE? 
an e im 1 
dert —— entftemdete Theil eines Staate, der 3 den meir 
ſten Grärztanden eine flürmifche Eriftemp gehabt hat, Die Heupiftabt 
biefed ledtern Theile, Diebenhofen an ber Mofel, Theodonis Biln, woraus 
Thiomdille geioorben if, wat einer ber Farolingifchen Rönigafige, Ivo Karl 
= Große Peg re Art der ze. baute, —— aber ein are ; 
gün a e 
hat —* dem — —— wilden Ka Age ak der und — — 
Rationalität ebenfo geſchwantt wle fein Fürflenbaus, welches das Fram · 
zoſenttum auch dann nicht recht berläugnen lonnte, als es ſchen ſeit län» 
gerer Beit am die Spitze des deutſchen Reichs getreien unb in dem halb 
deutigen, halb flaviihen Den mächtig getvorden Ionr. Dem Raifer 
Heinrich VII, bon einer dem Haufe von Abetenes entflammien Dhutter in 
Balenerennes re ſprach feangöftfh, und wenn fein Bruder Rurfürft 
Balduin von Trier das deuiſche Element mehr boriwalten Fieh, fo firdie 
a) kin Cohn, der Bößmenlönig Johann, biefer fürfiliche Abenteurer aus 
meldem ber Loralpatriotidmus einen großen Dann zu mahen verſucht 
bat, dich im Franjoſenthum, wovon - — ſein Ted auf dem 
Sd lachiſeld den Grech, bie Heiraiben feiner beiten Scweſtern Zeugniß 
ablegen — ein herr rg das auf ——— ſtarter var als 
dem armen deutſchen Reich frommte, dieſet ſchwanlenden 
Nationalität find nie außgeblieben: 2* im 15, 1 Schurke, als Lurem · 
* Proving eir es grobım Staats wurde, deſſen Herrſcher Framoſen 
und franzdfiige Lehent iräger waren; nit im 17., als ein Theil des 
Landes in frangöflige @eiwalt gerieiß; nicht im 19, als die Umtwälgungen 
bon 1830, nicht zufiteben bamit ben mit fo viel Rüke unb Reften gegen 
—— auſgerichteten Grang · und Shuhwall dab Königreich ber Rie · 
ande, zu demoliren, auch noch das Greßherzegthum & = 
yivar nit einmal unter firenger Bradtung ber maßgebenden 
yräny b bei — Zufchen des deutschen Bundes jerriſſen, zu hu al 


Das größte Unkeil, vom deuiſchen Standpualt and, iA in dicken 
Grängprobingen im 15. Jahrhundert geſchehen. Mer einen Haren Ueber 
blick gewinnen will wie die frrmblänkihen @lemente im den ganzen Nieder · 
landen von ben franzöfiicden Ghänzen bis gegen bie Ems zu Zub fahten, 
und Zuftärbe ſcheftn venen auch bie madhmalige habebutgiſche Dynaflir 
und ber mehr nominelle als wir kliche Aufammenhang mit bem Reiche nicht 
abbelfen Tonnten, wenbe fih an Frang d. Lühers — Auflag: 
„Railer Eigmund und von Burgund“ im Münchener 
Giftorifhhen Jahıbud für 1806. Mir Deutigen find in urferm ebenfo 
umfafjenben wie unelgennägigen Roi mepolitismus nur zu geneigt fremt» 
Tänbifhes zu bewundern, obne und genaue Nechenichaft barüber abzulegen 
ob . und Dröße auf unfere Koſten erzielt werten fin. So ift ab 
und mit den Herzogen vor Burgund aud beim Hauſe Balois ergangen. 
Barante's vielgelefene Geſchichte derfelben, bie in ihrer micht tief gehenden, 
aber anſchaulichen und brivegten hrouifartigen Darficllung einem was 
figuren: und farbemeihen Teppich gleicht, hat viil bayu mitgemwirft, Die 
glängenten Zeugen ber hohen Dlüife des Landes in Bermerbfleif umd 
Rünften, beren Anfgauung, in melden Faͤllen been Befip und gewährt 
worden iſt, und über welche ‚abgelchen von unfern eigenen Kunfıbiflorir 
fern, wir Don be Laborde einzehendfle.und zudexläffigfte Hustunfi per 
bunten, haben baß ihrige dapm gen. Aferbinge ift Bewunderun 
berechtigt, wenn toir auf bie im ihrer At großartigen Ergebnifje der I 
digkeit unb bes Talenus der bier Herzoge ſtanzdſiſchen Stammes, nament · 
lich bes ſatieflen unter ihnen, Philippe des Gaten, bliden, und unfer 
Bedauern über Enifremburg wird einigermaßen durch bie Vettachtung 
abgeihwädt wie wiele undewsche Elemente bicien äußrrften Weſten fü" 
ten, wie unbeilbar das Keich auf allen Seiten an felden undeutſchen Ele» 
menten frankte, modıen fie wälſch ober ſtabiſch fein. Auf ten Berluß 
beutjder Tfyile den Zurrmburg aber lann leptered Feine Anwendung fiar 
ben. Raifer Rast IV erhob im J. 1364 die durch den Tod ſeines Vattrs 


Aufern Haber zu 
Eatelin Maria bradjte fie an 
fche Reich unb, worauf am meiften anlemmt, das Band jelber fich in den 
Tagen fpanifcher Herrikaft ſtanden, ift belannt genug. 

ille hatte gleich ber Hauptktabt Burgembarg ben Burgundern 
mannbaften — —* und erſt im Jaht 1461, ſecht Sabre 
vor Philipps Ted, unteriharf ibm dauernd bie Stadt, nachdem König 
Zavislate bon Ungarn und Vohmen, Jateb v..Sierd, iſchef vom, 
Krier, Heryog Wilhelm von Sohlen, König Karl VIE ſich in ihre Ange: 
Das jechpehnte Jahrhundert brachte ihr 
anfangs bem Geſchic der brei Biſchofe · 


qurlidgegeben, aber durch die ftanzbſuche Nach bar ſchaſ 
und geſchadigt, ſah Thienville mit feiner Einwohnerzahl feinen Kohl: 
fand fhteinben, und fein Gebiet wurde im breifigjährigen Steiege Shaw 
play Bartnädiger Aänpfe, in denen u. a. Ouabio Piccolomini ſich genen 
bie Franzofen ausgeichnete. Nach dem Siege bei Roetoy unternahm ber 
grobe Tonde bie Belagerung, welche nad adıtwörhigem tapfern Wider · 
Rand ur Gapitulation führte. Die Stadt blieb in Gemaßheit des Py · 
renhienjriedend bei Frantreich; Vaubaun mehrie ihre Befeftigungen, unb 
fie Bat 1792 wie 1814 mit Ehren Belagerungen angehalten. Ihre 
Blüte war längft zu Ende ald fie, ber Borpoften für die obere Moſel⸗ 
und die Saargegend gegen das ungleich flärdere Ted, von Zuremburg 
u wurbe. Sente bildet fie mit ihrem Kreis eine Unterpräfeetur 
'deB Mofeldepartementd, und bie vielem zum Theil netbbirftig franydfir 
ten deutihen Namen der Ortſchaften der Gränpftridr yeugen unwiderleg · 
bar für bie alte Nationalität. 

Diefe Natiomakität tv ehfelt, wenn wir in netbiweftliger Richtung bie 
Gränze bes heutigen belgischen usemburg bie in ben A ntel an ver nad 
Namur frömenden Maas verfolgen. Die Bewohner nebören, wie wir noch 
feßen tverben, überriegenb zum rontanifden Stamm; Franzofen aber find 
fie erft in jüngeren Beit.n geworben. Gier befinden wir und im Vereich 
der Feflungen mit benen Meantreih dieſe ihm urſpranglich fremben Be 
Bietötkeile trefflih zu Ihäyen gewußt hat, während frangdnsche Pollull 
noch dor drei Tabieı ben Sieg errang, bir einaige ſtarle Beſte auf beutfcher 
Seite, das bund Natur und Aunft gleich nefiferte, in den Händen einer 


nur mähiges Vertrauen einflößenden Wegierung befindliche Lurem |. 


burg bemoliven zu laflen. Das ned zum Mofeldepartenent achörende 
Longop wurde erft unter Ludvig XIV durch Vauban beichtigt, deſſen 
Namen wir hier im Elfah uab Flandern üterall begegnen, und 15 


fo im Jahre 1792 wie 1915 im pteußiſche Gevalt. Bor der Revelu: |, 


tion war ed der Hauptort einer befonbeen Presdie Auch Moatmery 
im Maatdepa tement, von Natur Hart, verkante Vasban jeine modernen 
Berke, während die des an ber Maad gelegenen Stenay dur Ladwig XIV 
given wurden. Die teite ber Monsfeftungen iſt aber hie mit nice zu 

de: noch folgen Sedan, Miyiöres, Hocroy, Givet. Frankreich ift bier 
woie andertwärie nicht mäßig gemelen. Solange die alte Brbietsei 


etseintheilung | Mit 


* een nidt — * * nn ren 

al noch unbelannten Bielen ie Bei 

Sucht auf Dielen, ber andere Ford oder —— — 

anigen ſich * Stimmung des Hugenblide 

tönen, von al benen abgeteben bie 

fu Ra ermäumt und aufgerigte hen, zu ieerholm 7 7 0 0 
Wormann ift betoußt wie er und in ber — dor 


einer Iyrtichen Sa hen —— 

minlung allerdia tgerade 
auseinanderfegt. Nach ber — A — —— 
genannten Gedandenpoe ſie aus dir weitern Wege ſuchen. 

Sagen wir bier zuvor ba feine Ditung feiner vottede in fo deit 
nicht ganz entfpricht, als fie nichts vom dem Verftanbesmäßig» Suchenden 
enthält, welches zu vermuthen birfe bier und ba Anlaß geben lönnte. 

E Diefe Dichtungen find frifh und shchtig nach bem Inhalt, gefhmeir 
dig, ja. meilten# glängenb nad ber Ferm. Ideen und Gefühle und Une 
qhauungen und Formen find burhgängig in Shönm Gleidmah, Mörs 
mann tritt unbeftreitbar mit ihnen aus der Menge der jüngerm Mitbid» 
ter hervor, zum ben beten Rräften berfelben. Aist in einer, in ol ben 
verſch edenen von ibm gebrachten Atten, im getantenbafseen Brbicht, im 
Zieb, im ber Reflerion, im ber Shilberung, in ber Erzäkleng zeigt fich 
‚tonkre poetiiche Begabung, frilhes Spruteln und leiter Fluß, Sinn und 
yum Schönen, fünfilerfde Anlage und Fünfilerijget Nönnen. 

und dba bas euer mehr heil und rich brennt als einem mädti 


re rer 
„bein jugenblichen Dichter nichts zu Sagen. Go jeigt mur bab er bon ber 
fern {R ablolut Neuss bringen gu wollen, weiche Petä zur lanirt 


und chboden 
ENT begimmt mit einen CTyclus welder „Wahrkeit und Schön 
\ beit” ‚zur Uebericrift trägt, Shmärnilh erhebt ex dieſes Banner; 


nad ben heben, Auch wifienshaftlih, wie man 
i and, 


—— * —* en a ters Bm bleiben. Und fider! wer an fie mit hohem Flug rühren Könnte, ber hätte 
verein-gue Graficaft Silbete, und welches ztoifden dem Lürticher Zand und ja bas geleiflet was unſere Zeit portildh eıfirebt Mit Fe zu " 
Zugemburg, Lorbringen, Burzund, Jelerefuance und Bicarbie lag, fo: und bon ber neuen Mahrbeit und Schönheit etwas yu melden den re Herd 
mit vom dem Grängen bie ind Herz des lönigl. Frantetich bineinzeichte, bie Aufgabe beb heranreifenden Mannes —— bejeihmend in 
in allen Yahrbunberten der große Aumpfplat, mad Nerben mit den weder | Weife der Dichter feine Poefle gereikt har. * —— —— 
felnden Gränglimien, bie nothwendiges Ergebnih wechfelnben Rriegenlüde, | Ionett, dat ihm in ber Zend: | Fr der. entquille, Aut er 
find. Die Rebolarion ibeilte diefe Provinz in 4 Desanchent): ker re tfterme bin, um is FH 
Nase, Darae; Habe, Uirbennen Rur Yab Icßtere Lege für und‘ ® —— * * brüten 
Be „79777 PURE WO BEE > . Int U Eiern 
Tr: m; Um —— 1, iR udeſtimau — 
Hund der Matur und-drm Geifte. um mit ferubigem Rufjaujen nah yoritelaber ee 
Gedichte von Ser hung Hoffmann unb Gampe. Hamburg Biserfel fi an bie Und dieler [Gösen Erde zu —* en ne a 


z 2 für die Ichmellenden 
—— wrote —— u Bi — 
D a werben + 
erbeben, die um Den Ruany bes Ipehäin AN N. Trafigen, Yünicrigen Ratunen jo natärlih: menn man night Misg und 


ihhe immer 
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Rraft den Leben zupetventet! Wit Bemußt: 
To ſchoͤn es nur gehtt Hinter bem Blumenbag 
freilich ein Abſturz deflen büftere Tiefe dur 
kein Bergefien ausgefüllt wird — in ber Malerei und Pocfie, und befon« 
berö in einer newennlifchen Dichterſchale unferer Beit, Können wir ſchon 


mad barin vollfommen fein Gegengewicht findet. Mach einer andern 
Richtung, ober vielmehr in einer anterm, asch mobersen Weiſe bricht fie 
aber germ aus ihrem gebankenhaften Flingen. Es liegt ‚manden Zeiten 
mahe dad neue Allgemeine welhes geſucht mirb im fremben Einzelnen zu 
faden. So that a B. Horace Bernet, ber ben engeren Kreis ber maleri- 
fen Darftellungen feiner Zeit mit feinen Wäfenbilbern ıc, dutchbrach 
fo Frreiligrath, als er im Ledent bild fremder Begenden feine beliebten 
Stoffe fuchte, wie Herm. Lingg datſelbe im Lehensbild fremder Beiten 
tbat; fo ſehen wit Ed. Hildebrandt im ben lehten Jahren colmififh bie 
Landſchaft ber fremben Welt behandelt. 

Adrmann ift nun in mander Beyiehung ein poeuſcher Radhfolger 
bes Wales Hildebrandt; auch ex hat die peridhiedenften Exbipeile geſehen, 
Aften, Afrika und Amerika, arker Europa, und.erwertbei biele Unihaunumn 
gen, indem auch er Speeiell für das Golorit in der Porfie große Bezabung 
bat. Er ab me: 

Sl) und jhmäl! kein Tropfen an den Halmım | 

re Aromm ſealen matt bie Balınım, 

Skmadtend ſlatten bie verjenktem Hügel. 

Dumpfıs Rolen! Fernes Hufeilagen; 

Jabra jähet auf feinem Denwerwagen 

Dard tie Soft, wmrawiät wm Stürmer flügel! 

Seine Augen jmüben (Hammenpleile; 

dre Mebien hält er Donterleile, 
n der Lalen [einer Sofie Bügel, 

Das traulie deutiche Sunmungs gedicht fehle nicht. Im Eeyımı 
iheil. Bier hat ber Dichter doch berhältnikmähig dad Shönfte gekradh‘, fo 
rein nad Inhalt und Form, fo voll und Mar bermusgelommen find mande 
* zu dom „Baterhaufe* und dem „Meer“ unb von Echnfucht 
und Liebe." 

In den Balladen, namentlich aber in der poetifchen Erzählung Aba 
if, wie ſchon brmertt, der Stoff micht immer ausetleſen nenn. Aba’s 
Yatalt ittzu oft dageweſen. Der Verf bie geichnung duch Tolt tit zu 
erfehen, fonnte nicht beirichigend außfallen. Der Dichter ſchwanlte bir 
goifhen hechpoetlſchet Erzählung und leinmalerei, wie . B. inder Scene 
wo Kaut im Eturm mach Haufe fömmd: bie einige Stelle wo ter Dichter 
ans bem portildhen Text ſaͤllt Dagegen gehören kie Sonetle gu ken 
Blanzftelen der Sammlung. Eon 1866 razte Wirmann mit feinen 
vatriotiſchen für Preußen bepeiflerten Soneuen unter ben politiſchen Ger 
neſſen hervor, Er wei bad Sonett vortrefflich gu bandbaben. Edtvung, 
ber an Farbe bekennen” in jugendlicher Enifhietenheit geniß nichts zu 
wilaſchen übrig Tich, und gang bebeulenbe Betvandtbeit ber Ferm, eich" 
neten jeme Sonette, ꝓeichnen auch ale Eonetie dirfer Sammlunz aus, 
CEined von ben 1686 gebrudien und in die Sammlung aufgenemmenen 
möge Geiſt und Form zeigen: 

Hoc find wir micht gerettet von ker Gtrankung, 

Rod kommen Möoem ſchaillend angeflogen, 

Roc pritikem in emporgetklirmien Bogen 

Sıljflarken unfred Ehiffet Breiterwandung, 

Doc Iemätem jemfeit der empörten Brandung 

—* — Im — * nie bettogen, 
nd and tem it ber Wogen 

Die techie ichlang wen redteg Qanbung. 

jr @btter, ey feie grärig Bay Ehifie, 
um ten m e zum. 

Nun ehe —* das Sieurt 

Dean nah dumm Uſer ſind die muilten Affe, 

Und mandes Habrzeug fand fein jähes Gute 

Im Unger ber nahen Hafenfeuer. 


Spanien, 4 

"a Mabrid, 10 Sept, In der Sidung ded permanenten Ram: 
merautſchuffes bat ber Minifter bed Auswärtigen, Gaza, rıllärt: tag 
Die fpanifche Dlegierung biejenige der frangäflihen Hepubiit noch nicht 
anerlannt babe, bafı fie ſich aber im birfer Fragt von ihnen freifinnigen 


Pe 
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Ueberzeugungen toerbe Leiten Iaffen: Gr. Olöyage 
in Paris lediglich das Amt eineh offisidfen Agenten. 
Th gern auch in diefe Hufe ſchicken, folange ex 
50,000 Duros foribeichen, im Gelanbifhaftspötel 
Eiastöwagen fahren darf; unb bier ift in ber Regierung 
daf der alte Ranleſchntied aud Unfriedenftifier fern won 
In einer Untertedung bie J. Fabie mit Oldjaga hatte, 
ſreuudſchafilichſten Verſicherungen gegenüber ber Regierung 
ten gegeben, und es wirb entſchieden in Abtede geRellt dah 
gemahnt habe man jolle auch in Epanien die Republil au) 
tab er fi gar mit Ditterleit über Prim audgefprodgen kabr. 
ſchen verlaufen hier unb in ben übrigen Städten des Landes bi 
gebungen zu Gunflen ber Famöfiihen Republik ohne 
Drbnung gehört und auch ohne dafı irgendein preifbares N 
türde, Wille die phrygiſchen Müpen, bie Fahnen und Jaſchri 
man fieht, die Lieber, bie Reben und bie Deelamatiomen ber tepublicani · 
ſqchen Blätter berdeden nur Timmerlich die Obmmacht zu ber ſich, wenig ⸗ 
ſtens für den Augenblic, die Bartei ber Nepublicaner in Spanien verum 
tbeilt ficht,. Wir müßten uns jehr täufcen, ober es IR im biefem Jahr 
weniger ald im vorigen Huaficht vorhanden bas republicanische Programm 
hier zum Siege zu bringen, geichweige deun bag Schud · und Trupbänbe 
niß der Aepublitem lateiniihen Stammes and dem Reich ter Träume i 
das wirkliche Leben einyufildeen. Die Republicaner, unterftügt vom dem 
Unionäften, baten im permanenten Kammerausſchuß verlangt: man folle 
bie Gories bereits auf ben 18 6, M. zufammenberufen. Mlein bie Re: 
niecwng tiberfegt ſich barinädig und aus einleuchte nden Geünben; fie 
toill Herrin ber Lage bleiben, und ſich burd) auswärtigen Drud weder zu 
der Nepublit mod gu Montpeuſter hinüber brängen laſſen. In ber 
Sipung bes Ausfhufies kam bie Rode auch auf bie römiſche Frage 
Aber Sagafta jänit! jede müßige Verhandlung durch die Bemerkung ab: 
bafı bie italienifhe Frage undbbie Frage der weltlichen Nacht des Papftes 
Sparien gar mihts angebe, Es lam geftern auch wieber zu eĩnem Meinen 
Stacmügel zwiſchen Sagafta und dem Hammerpräfibenten Ruiy Borrille ; 
überhaupt läßt die Eintracht under ben Helden der September-Revolution 
mandes zu wünjgen übrig; man Spricht fort und fort von einer Min ſer · 
ftifiß; aber wie man teif, find ſoiche Krifen hierzulande chroniſcher Art, 
unb feineifalle biirfte an einen Minifleriverhfel vor ber Wicdereröffnung 
bes Cortes zu denten fein. — Dbne Zweiel hat bie rafche Rieberiverfung 
bes Gachften:Aufftandes den beiliamen Einfluß gehabt baß die ſpaniſchen 
Kirenfürften fih eimas meniger ungebärbig gegen bie Staategeivalt 
ar .nen als feitber. Der Aſchof von Gorbova greift zwat im feinem neue · 
ften Hirtenbrief üler die Ciollehe, tie der Ergbifchof vom Toledo, der Gapi« 
tularBisar von Vartelong und andere Prälaten, die Gortes unb bie Je 
pierung Ibbaft an, aber er verfteigt fich body nicht bis zur Ercemmunicar 
tion des Cultuämintiterd, jonderm räth ten Bläubigen, wenn diefelben auch 
alerbinge nur bie firhlihe Einjegnung der Ehe als twirkfam aneriennen, 
doð fih ber bürperlihen Trauung als einmal zu Geſetz beſtehend zu 
unterziehen. — Tinen guten Cindruck bat das Derret des Ulttamarı 
minifer® gemadı, buch oelches die vier Möfter von Jarany, Bermes, 
San Dipuel de In Gogulla und Bid; aufgehoben wurden. BDiefelben 
waren 1852 angeblich gu dem Zwed neftifiet werten Miffionäre fir bie 
Antilen beranzubilben. Es ill aber nur ein Miffionär auß ihnen hervor 
gegangen, bielmebt beiräntte ſich ihre ganze Thätigleit barauf bas Voll 
ihrer Umgibung au verdummen und für den Garlismus zu bearbeiten. — 
In einen Dorf Aragoniens kat neulich bie Regierung ein Standbilb 
Nero'8 aus der Kirche entfernt, das don ber Vebeolterung aldwunberipäti 
gr& Heiligembild verehrt teonben var, 


Der Krieg. 

Mundolshelm, 12 Sept. Nachdern Beute Morgens ber 
lantpf wieder einmal außerorbentlid, heftig geweſen und 
Ausfall verfucht werben, wat es ben Tag über ſehht Rilke, und 
Augenblid (8 bis 6 Uhr Abenbe) ſchweigt das Feuer gärglih; 
ziemlich entferntes bumpfes Aranen läkt vom eit zu Beit vermutben 
won Kehl aus bie Beſchlehung fortdauert. Smmer no 
Gitahele zu bretznen, während, im übrigen von Bränben 
nichts wahrnehmbar if. Geſtern finb auf Anfuden ber 
internationnfen Hälfsgefelihaft 600 Frauen und Rinder 
* — Bortwährent geſcheten tveitere Sqhritte in dieſem 

7 Ye . . 

Ulıbreifach, 14 Eept, Seit heute früß ſtehen bie demifchen 7 

pen auf franpöfiliher Geite bis Arzenbeim umb Bietheim, 
Etunbe von bier, und haben veımuihlicdh den Rhein 
te Die Beſahung von Neubreifacd hat diefen Mittag in 
die Bride beim Zouhaus in die Luft geiprengt. 
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ben fStmmiliche am Eabifden Oberrhein Rehenbe Treppen mädflens über fkals Moc Mehen in der 
den Sibein fehen, pu meldem Bierde feit einigen Tagen mätteft Gifenbahn | 1 biprrifden Batterien — and ——— Be 5 — —— 
diaa Brüdenmaterial lanbauf geführt wurde. (fr. J.) Etakt, um teren Uebergebe zu ergmwingen: au bie dB 4 — —* 
Ans ben Bogefen, 7 Eept. Mit der Belagerung vom Bitfdh wird (hen Divifion waren Im Wegnifl ju gleichm Bed placht pı nr „nütlteme 
eifrig vorgegangen; e# liegen nun 4 bayerifche Batsillone, gwel bom 4. —— —* * —— ————e— Um 
and ziel vom 8, Regiment, tor biefer Feſtung. und bad Belagerungs- m. der Stadt und Feftung Sedan begann.” betreſſe 
eeihäß, 16 Ranonen umb 4 Morfer, twirb eden aufgefiellt Cine Tel: |, N. » Paris circulirt bie Madprict dafı die Generale Pelle 
batterie ift bereit da, eine ziueite tird ertariel Das Bombndement | „7 emare bie einigen waren melde bie Gapitulatiom nicht en 
foirb vermutlich am 10 ober 11 d. beginnen; bis jet twurbe nur bon ber * * von erfierem wird folgender Brief an feine Iran —* — 
Feftung ans eifrig mit Oranaten geſche ſſen, aber ohne irgenbeinen Erfolg. | giemin a an, 1ER * —— bim Releg&gefargener mit der gan P. 
Die Brfahung von Disfh wird ſeht derſchieden angegeben, dech ſcheint bie | Airurer An ade So'che Beleidigung yugelügt worden, eg Feen 
Zahl 1500 yiemlid das richtige fein. Am 4 d, machten bie frrangofen | gabe der Armer et sufammenterufen wind wm über blelleber» 
einen Huafal, wobei +8 wahnkgpeintich auf die vier bayerifen elbgeldüge | zu übergeben nid theilten ; "no ‚werde er ören kaf jiwei Generale bie Mnficht 
abgelehen var, fie wurden jedoch mit bebeutenbem Bexluft gurädgetvorfen | jüreibe une daß alle Belt wifle 4* * at, ‚Gage ihm dab er 
und liefen etton 18 bi6 30 Gefangene in unfern Händen. Es müflen bieb | sicht gaben ber Gentral Pelle umb der Sram! — die ihre Zuftimmung 
großentkeild Berfprengte von der Eiiladit bei Wörth her fein, denn Re | Der Dieifonz-Benal Belt c.« 126 de Bellımare marın, 
waren bon den verſchiedenſten Regimentern. Unfere Truppen hatten nicht 
geringe Berlufte, benm 8 oder 4 Nann blieben ſoſatt tebt, und gegen 00, 
darunter 2 Difiiere, wanden bertountet, welche in bem Spital in Zwei⸗ 
rüden verpflegt werben. Auch frangöfide Vertvundeie bat man dort 
untergebracht. Bon den Bartsunbeten find ion mehrere — 3 Bayern 
und 1 Franzeie — gefterben. 
om Obercommante der britten Hımee veröffentlicht ter „P. St. U.” 
folgenden Vrricht 
„Meimb, 6 Eıpr Nadtem cm Nbrnb bed lepten Muguklagt vom Chef 
dea Generalfiab® der Hımeen bie Benadriäligung ringegangen Imat tafı ker 
Gelwd unter Burnhtloflung feinen Beräds in whllän Ricdterng yunddgegangen 
fei, enhirlten bat 5. und 6. Gorpe dem Befehl Die Maas nad in derfelben Nadt 
zu überfäreiten. Beine Corps giengen unterhalb Demdcın, dir Bıyım bei 
Remiln, die mürttemtergifhe Divifion bei DumleıMeamil über tiefem Fluß, To 
arbtuch bed 1 Gept. bet if auf tab Heer Mar Mahens und 
























WBerfdiedenes, 
Bamberg, 13 Sept. Geftern 
fangenen frangojen bie Statt, un — — 
Behr aa 08 Der apa Mh Arsen a Me 
Mihdepeg der Rrei fri e3 anfubr, Freuple er mit elmern [Adfilhen 
Fer ei nr Srfapbatzillome führte, Der Brgerfap it nit zu 


Zelegrapbifcpe Berichte 
* Dredden, 16 Sept. Das „Dreötener Journal“ 

felgenbes geflern an ben König von Eadfen . —* ie 
ruſſiſchen Raifırs aus Zarskoe Sels: Um bie Erfolge Ihrer tapfern Trups 
daß mit Zaget ven zu ehren, erlaube Ich Mir Ihrem Eofn, dem Rroapringen, Meinen 
wie Linie ErdamMüyieres In entiidelter Front erfolgen fonnte, Dem militärifgen Seores · Orden groriter Claſſe au verleihen, den er fo wehl 
Hinten Zügel hatten bie Bayern bei Dageilled an der Mast, danıkın flanben Lie verbient hat, indem er fie im fo glängender Weife zum Eirze geführt hat- 
Sadiım gegen Moncıle und Dalgry, die Garbe mar nnd 5 Daj. werden Bierin, Ich hoffe ed, einem mewen Beiveis Deiner He 
a bay | 3 Bacih, 16 Ept Je 

enger. bediem den Rüden gezen von ı, der Ro der Baer + Zarich, 16 Sept. Ya yon berrfcht bie Internationale. Thins 
fand in der Front Error, mährend kie Ganalerlerioifien dei B:afın in Lond f h 
Ehen —— ie am * er * Su — ine 8 —— — Anleihe zu Stande zu Bringen, da die frangöfifche 
v Abihellung bed Krorpr von den uh an ern 
—* hatten viele kei —— am rhe⸗ Rorgın trop bed bicten | g.; — _ Sept, Negierungäberichte, Preußißche Plänfier find 
Subst den Feind im ein Auitigeb Gefecht weıwidilt, rad, mad Aunbenlangem, | 1°; Aifert-Got ammastin und Pleifiß erffienen. 2000 Mann habrm 
Beitenfeibs gleich hartnädigem Rumpf, erft dann mit dem Berüdgeben bed geit· bei Billert-Gotterets SteDung genommen, 10,000 bei Ranteuil; Seifjong 
deR in die Feftang endete ald tie Disifion Walther des 2. bayrrilden und ans ift durch Gavallesie cernirt. Undertseitigen Berichten zufolge feheinen bie 
der Ruferve bie Dielen Ecbler des 4. preafiihen Ce pa urterhäpenb einge: Preußen einen Wngriff auf Bincenned vorzubereiten. De Cifmbahn 
gräffen hatten. Im I frQb hakte dee 11. Eorya fänlid Belanceurt dem Befehl Betrieb nad Orleans ift noch nicht eingeficht. 
erhalten, vom bem 5. Corps und der 4 Caralimieriviken gr in ber Ride = Florenz, 16 Sept. Man berfihert: der Rönig torte ber 
tung auf Et. Rad vedtß gu Sämenen, to der Seid fi, die (rent auf eimen | Decupntionfarmer auf bem Fuße folgen. Es werden große Vorbereitungen 
nd seht, in ihm BE uhr a ae nt zum feierligen Cingug in Slom getroffen. Riemand kam mit einem 
a — 

die des ei art burd iht tent hatte nament 4 3 FORT RERE! . 
ii wie Batlerle von Barkeleben — wat —— was Cractalß rg —8 „ Mitagt. Die italieniſchen Truppen ind im 
ul grebartigen — fe * hen dab Mn —55 kehrt Gieitabichie © ae —— — — 
jÜ vorgeben mie, tief ei nittene Shludten, a —* ——— 

Gräben" und t ebenfo erjämerien mir ke der Beribeizizung al. 1065 ben ——9 A eh Fi as 
; Bkere. trag. Gimstt- 


günftig waren. Tıop oll vieler Semmaifbe nahınem Die Bataillone bed 11. Corps Krone —— Üeekitactien 8 baden SPiy; 
und tie der 19. Infamteriebr wom rechten fildigel bed 5. die Dörler Iy 199%; Prim. 271: Gala sah; HL Mal 52Y,: Zürten 45%); bayer- 
und Bleing im Eturm, 28* fi& unser den Mugen Sr, Majehät ek Meer niet: Boten BUT, Zerbeng: Echaf matt. % 
3*8 Fan b —— ten y 35 et —— 3, 8* 
0, f mehrere viehfa ai elten | 998; # ai. 3 
mit gröhter Bravour —* — won v'er franzdfiften Gaval- 171: Gahyier —; Gllberrente —; Spanier —, Eylelpapiere flam. 2 
” Bayer. ꝓrec. Esl 89% 


Terio-Negimentern, tnelhe, elta um halb 2Ulfr, zu yrei verfhtebenemalen durch 

die Futervalle der theild in Linie, tbeils in Garrds formirten Bataillon bin 

purbfegten, bis fie enblid, fait awfgerieben, im ihrem Ungriffem ermakten und 

#4 Im die Feitung parüdzkehen mußten, Bel YEy baurrie bes Bverhand tes 

— en a DE SE Uhr warb er aber auch den gt 
1] 


—— * 2Det. 

5 * — 
Ent, tie; 1832er Einerifener 99°; ‚ Cilterzeaie 69%; Paplerrenie HEY: 
1860er 2. 23%, ; Id6der & ICh; otien 633, Grebilertien 39 Yy; Lembardem 
1731 —* BUT; Miifabeih 

Safe Yet Rubel 3; linger, ; Bgewe. Spanier 
Rapsicors 9.26, A Bezten 


„echen, und bie bier gelhlagenen fein Mbchrilungen flüdhteten dur Bas 0 ; 
— Garenne ei en ve —— — Wei: Om 11;; Part 9; Bien 95, Bayer, Bring 
von fen den Beind ebenfalls bis auf bi deſtung yur en Died 6 : Sei en E. 164 ur * 

ul "240; —: Bembszbrr 17914; Ginstäbehn 348; an 23; il 
Emerilanee 


boper. Divifionen ihn bis nad Balaz erye 

Jede Divifion war — — dontainca Per 
un tis auf bie Höhe mörblich Sy ananciıt; ven er and rüdte biefelbe atükR en 
Erbe Srran-Benillen vor, darch milde Bewegun vie Babimeung na 
Gartererps bergeftellt,, uud Die velämbige Ciwjk a ⸗4 
felrem Rüden, biwlan m. er * tie u 

um Dliltog unteınemmen ', mit eitembı , 
2 Mit Autwahme einiger feinbliben —— * 
—2 ——— 
unſrera währene bes Rampfed um YUn ve De, 
Der beigfiäjen Gränge bin gu enttummen, mar [omit bie ganit vn a 


® 
vr wufateth —; Byerc (pen, umıl © 96H; 
16 
. 1 : Gllkernente 66.40; 
Bien, 16 Sch. j Pie EES0S 


uirkenrk 
1900er 2 91.16; 1Böder 8, 112; + Banlartier 688 34; 
karten 189.75; ©taaist, 867.80; og tatrun 7.6; Brmcn-frin 4650; 
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Griechenland, 

z Aiben ; 3 Exp. In Folge der gänglichen Mlinbftille bie umter 

Sem cigenen Herigent bericht, find fänmtlihe Glide mit ber gröften 
Spannung auf jenes ſurchtbate eurepäiiche Gewitter gerichtet das eben . 
über Frankreich bernicberneht. IJede burd den Telegraph überbradhte 
Reuigleit wirbbegierig aufge ſogen, und über den mutbren’ lichen Yuzgang 
tes Krieges in den Hafferbäufern wird fo beftig debattirt, als müfle bie 
Enlichtidung eben von bier ans erfolger, Der Arts praltiſche Sinn der 
riechen läht natürlich midts ausgenübt, und fo wird bei jeber Kriegdr | 
nachricht, ſotrie bei jeber Rutbmafung über ben fChlichlichen Exfolg, wohl 
erwogen melden Umfand. Griechenland zu feinem Vorlheil verde aus: 
beuten lönnen. Shlirklich Babe bie Blätter glüdli herausgefunden daß 
weder wenn Ftankteich zoch wenn Gruben zum endlien Siege Tommt, 

Griechenlasd eitsad takei netvinnen Tönıe, und fo berubigen fich bie er | 

Hipien Öcmätker elimad. — Am 30 Hz. gegen 3 Uhr Abends wunde bie | 
in Geifi torifende Rönigin Olga gludlih won einer Pıingeffin enibun: 

den, und beſtuder ſich ſeitbet im beſten Wehljein. Der Fag ber Taufe it 

ach nit feftgelcht ; wabrlã einlich jedoch wird riner ber Onkel Grohfürlten 

der Prineſſin aus der ruſſiſchen Kaiſerſamilie die Eielle des Tauipatben 

einnehmen. Der tem Täufling beftimmte Nanse ift Alexandra. Heute 

reiſen ter Tabiaeieptoͤſident Drlineorgis Totwie der Fuftipminifter Lerpulos 
nad Gorfu. Mährend ihrer beſtene jecht · Dis achtlagigen Abweſenheit 

Übernehmen ber Unterrichtöminidter Antoropules Ind Minifterium bes 
Aeußern und ber Hinangmisifler Chaifledes jenes der Gerechtigleilspflege, 

fewie das propiforiihe Gabınetipräfidium, Im ganzen Erfinden fi alfo 

gegentwärsig nme vier Minifter in Akon umb in ber Regierung, inte 

ber Rriegeminifter Zimbratatie und der Marine und prousferifhe Minis | 
Rex des Innern Drofos bergeblieben fiat, — Auf Anttag des Geſandlen 
Englands bat nun auch @riechenland feinen Beitritt zur Neutrafitätalign | 
erllätt. — In Eyra fanden in die ſen Tazen wiederholte Kundgebungen 





Berlin, 5 Erpt. In0. Later antern doya Seriigelen we 
Afmren fh cn Bene Gralleaz der ſradere Ma let Dr, vum der 


'-Nationalfefltag, unb ta no kutz vor dem Auebtuche bes 


Ober; Syraer täglih Rachtichten von falſchen Siegen ber 


und Demonfrationen zu Bunfen Preußens ait, bie zulektbon ber Ber 
börse verboten wer den muften. Der Brund zu biefer A be fo 
rubigen Ganbelöbenölterung Syra's ift das aufreizenbe, ‘dee 
Tarkolikchen Bevölferung Deet · Syta s, in weldem eim Ki:2 


blichef und eine Diafie von hamdſſchen Beftlichen berrichen. Da nun 
zur Feier ker päpflichen Unfeklönrkeiteerflärung ganj OberSyra’ fo 
wädtgilluminitt burbe wie niemals yuber an irgenbioeldhem n 


Katholiten bei verſchiedenen Belegenbeiten ben Griechen durch ben Namen 
Napelcons, ihres befondern Behhüers, zu imponiren fuchten, ba ferner bie 


— 


breiten, ſo benlipren die Griechen bei Ankunft der richtigen preußihhen 
Siegetobolſchaft — * —— —— — 
Heimyablung zu geben. — Der ſeit 14 Jahren Bi ibiren! biäberige 
Delandieder b. Pforte, RMotiades Bey, reist heute nach Eoıfa um Abfchieb 
von der königlichen Ramilie gu nehmen, worauf er ſich nach Konflantinepel 
und schliehli Ende Drtobers an den Hof von Floreny feinen neuen Poften, 
begeben wird. — Vorigen Sonntag erbielt in der Metropolitankirdhe ber 
feitberige Atchirandrit der griechiſchen Communatlirce in Wien, Hinten 
Charialet, die Bilholitwrib: mit feiner Ernennung an den Bilchofefig 
bon Gorfs. Er ifi einer vom ten wenigen wahrhaſt gebildeten griechiiipen 
lerilern. — Yın 5 0. M. iwüihele eber gang Griechenland eim Freilich 
kornige Minnten andaucruber Delan, dem reiplicher und erfehnter Biegen 
folgte. Ja Yatıad und Kotinlh jedoch ſell birker die Meinbeereneneie 
zum Therl zerfört daben. — In dem norböntichen Stabtihiil Mibend, 
Kolonati, tmarbe bei einem Ausgrabungsseriuh Die alte Mafferler 
Hebsians zum Theil wieder aufgefunden. Eie fell nun berivenke 
werden. 





Vertap tr 3 Goria ihm Buhkertlung, 
Bir nie KAeramlaıı rerammernılib: Di, 3 u Bolm 





bei dem fünigt. Immulionmar der. Drhanz oft ım Meritr Cinfänfe mahten, 
eddt cn» frıre @hrirgerzeihter, 


Zerfeite 'zcadı ld (ee sueknnenb über bie Mol 


beöpieale dee dm. Half ons, „Miet a,” fagre er, „bibrm Ihre Feteoe ue einen Welsensuf erwarten, Idr Malgrusen uns Ihre HRalı @efuztheite 
terir and bie Walhentent im» Io weriliand, tab ich jet dirfe Brögarate par wide mehr m hohen Pan; fie Map mr Berii® aum Setärfait armertem.- ( 








Suute Ira 3 Ale — naq tarier ſtreather. 
G:ofieater, 


Todes-Anzeige. 


fanft uud vedlsmmen ergebte, im SU. Ihr unfer Ih mer Gate, Water meh 


Hr. Dr. Karl Auguſt v. Steinheil, 


hal. Miniferiatrntk und Ihademiher, Bitter mehrerer hohen Orten. 


Di.ten efchülernber Besten bairgem mir Aherlurkmerten Bremagoten uab Üreuzten zur Mupsoe umd bitten tm Alles Bnleb ir uofem tiefen 


_, MRürden, ten I4 Erplettiber 1970, 
a] 


: "Den tal. Yantaerichre Mieze: 5 
Erlenntni * beio mir in Ber Verlasenigait 


Umalie dv. Steinbeif, geb. Steinheil, 


im Namen fimmiliher Bermantien, 





— — 





ter Berigtkertuardeigee Klara Ehafficd vun 


ieientein, der Veriastrenbeitdrerlatzen gegen 
sin Eotn Brirdrid Eaufted gi Hear cr» 
anne 

L Reirorib Saa ſed ron Bromba, zuirgt zu 


Wirfenibrie, geboren am 30 Dral ıejE, “ri 
ale tert iu eiflärrın 

WM, teflen sur 4DO_f. aus ter Brelaffenihüft 
Irınee Muster Rica Saat Mb brea- 
nentee Wibrermiögen iel am teilen ade der» 
—— Ban; Leret, Asıa Marin Wil 
areıba, Jarumna Aranglata, Heluris Icrert, 
warn Ihrerfia Brangiäla, Diaz Xı 
Gra, Diaria Amalia Jcrerta, Yedann 
EerıtE Eaufflet gie alien Zeilen zu 
träraren, tes ehungeiwerfe jel 

Hl, rad nerariehe Teftammene rom 19 Din: 15% 
we rc rer Eau aacctanut u 
egäsıen, uno baken 

IV. Die Jammukihrn Gıblitiereefrucen zir aut 
bab Bertadeeii ermadtetien Moflen zu eraztıı, 

"rühbe. 








it. Bir Ic. 
Bıeienibelr, pen 18 @eptemter Bhzlı 
Königlides Landgericht. 
Bolfart, I. Karte. 


” .. 7 
Beneficium inventarii. 
Das Besirtägrtier “ug, Rs. Aargau, bas 

üter den ım Weprus berftögkenen Deren Nrucib 
Amdter, Deganifer von Edirgnad,zud Bene- 
ficlam Inventar I teroiiigt. 

Tee Oldudiger u Bürgihalstaurpredee werden 
temnad owfgelorrert, ibre Aniprüde gefepl. bie 
Isrinigı bId mid mir 

‚ 1 Ropembrr de. IE, 
an der Bemeinteihteiderel Seinen anmimeltri, 
unter Anpeobumg bei Beräune® ihre Yorterunge: 
une Bürgiharrsiehte Im Ungerlafunsstan. 

Braga, ıbameiz), 9 Erpiemtre 157Q 
Der Beriaeinnhllken: Tre 

Döatlim. 18575 771 


(sah) 


sed ijuhftisun: 
nıeler, 


Bekanntmachung. 


De Folge Bıförterumg erlebiat fih im Yınle Diıhen Gar Mer bie Berlle rem Mineiden 
tabirr. Dirtelbe bemußt fich wa Met, 72 Mr, I der Semt ute · O deuug, mmb if damit ei 
&:bak vom fL KO werkmrbut. 

B.werter wollen ıbre Scucht eu den unterricherien Mogrfrat binzem 14 Tagen einuihm, 

Am 13 rpt mber 1870. 
Stadt-Magifret Nördlingen. 


®, Zeubern. 


teso7] 


Serbftledermefle in Zürich. 


Die Mepiährige Herbftiedermeffe deginut Moutaa den 3 OSctober, um 
ter Tonhalle Be ion 18 Geptcuber 1076, FRE 
Aubd Unftrag deo Stadtrathee; 


4-4697-2) (ROTE) Der Stadiſchreiber: Spyri 


Die Aachener Bäder. 


für Herbſt- und Winter-Euren, 


Tir Mezate Erptember war October gddırm von iger in Moden zu ben Suilommeraten: ja 
Dirierewree werben Irit Daberm tie Imeflich ba ringen deln Babrbärler Benupt. *646 


Perlen-Einkauf. 
Gebrüder Kwtuſttin in Frankfurt a, Main, 
Banılen am ten Böen Bei m my I 1 Kg a Basen Silaun 
deiner werden, wenn nicht bienlich, Franco yursdgefankt. — ad 


—— —— — 


Seeflscherei. 
Wefer- und Sre-Fifh-Handlung. 


Ehrecht, Geestemünde, (7440) 
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Eönfervatoriun für Muſik in Stutlgart. 


Dit dem Hifamg bes Wirterſemeſtere, den 19 Oetober, tönen im bie note t a 
terat Ertur Jah De —— ven Enlstiermderg ———— ae 
kalt —5 — u * —— auch ine —* een ——— 

% in te Par: J 
u Spar un Fe Ya aeue Säle g Selina amucm Gehe ee 
erfkredt fi ani Eiemeztar, Gtor ur fang, bramatii @efang, Ci. 
», Wellt- um 533 Ae —— Eantrapuufe, —— ee Ei 
ge aM PBırtiterigen, tes Seſarg · uns Ehyiere: ttrie, Drgelkunde, 
— —— —— it, ae bee Mufit, jametior mb ttabenitge & peedhe, 
oren Gtart, Kımmafioger unb Dverntejfienr eslıty,. y Lo 
kt —— —S— 


* 


Gasfıher — Verffloren Speldel, Bel, arst, Rammrritia 
bnplöre, A, man Reiller, Goacer.meifter und ni ein mnAtee Bed, an 
mmerwirenes Balterınsen, Kimmervistaes Aeumbho » "ber eh Sefoperm- 
Wabeer’ Bellingen, be won ba HD. Almene, Ted, Braun, —— Saufen, 
eron, Hint Ferling, Rein, Dr. Säerer, Soffduufpieier Arndt us Sen. Buengler. 

Fk Sihemel-iplet har F ez Argerdit. Bar Urtang ntrihen Borireg | 
aub im m Erden! pi af de —** fühgtm Shülern ebenfalls Belegenbeit gegebere i 
Das jährliche teähmicht Babl ver Un em u Kr: ia 

112 Galten cheiaua (64 30 se), fike re 184 Gulden 176 a air. 28 
Anmeldungen wohen fpäteflend am Tase vor ber deu 12 Orteber, echmitſaze : —2 | 
ben Bafashunprlfung an bat Zerielarlat dra Terfensterlams grrißkıt werben, ven *. u 1a | 
liche Programm der Muflalt gm beziehen 
Gtinttzart, beit 12 September 1870. 18%4) 
Die Direc'iom des ‚Sonfernateriume F Fe k. 
Brefrfior Dr, Kali At. Yıolıffar Di @ — 


Öonservatorium der Musik z —— 


Mit Michselis d. Je. beginnt im Chzservarorinm der Musk eın meuer Usterrich 
und Donnerstag den 6 Ortuber d 3a. findet die regelmäwige halbjährlche Prüfung 
und Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler statt, Diejenigen weiebe in das Consrwatorium 
der Musik eintreten wollen, haben sich bis dahin sehrif lich nr persönlich bei dem unter- 
weichneten Drestorium anzumelden nnd am worgedachun Tuge Vormitngs 9 Uhr vor der 
Prüfonzacommis irn im Conservatorium uinzufinden, Zur Aufnslime sind eriorderlich: musika- 
lisches Talent und eins wenigstens (lie Anfuopgrände übersteigende mosikalieche Vorbildung. 
Das Conservatoriam bezweckt eine möglichst allgemeire, gründliche Ausbildeng in der 
Musik und den nächsten Hülfswissemichafies. Der Untersicht erstreckt slch theoretisch und 
aktisch br alle Zweige der Murik ala Kurst and Wisserschaft (Harmonle- und Compositlons- 


ng Pinnafart. Orgel, Violiee, Violoreell u. a. w. in Bola, Ensemble, Quartett, O chuster- 
ud Pertitur-S ; Direetions-Vebung, Bol» und Chorgesang und Lehrmethode, verbunden mit 
Uebungen im (Tentlichen Vorirsge; Orsebichts ned Arsıherik der Musik; italienische Bproche 


und D*clamation), und wird ertbeilt von den HH, Prof, E. Fr. Richter, Copelimei, er €. Rein- 
ecke, Dr. R. 2, Dr. Oscar Paul, E. F Wenzel, Theodor Cocrius, Coneertmeister B. 
David, Concertmeister Engelberi Rönigen, Fr. Iermenn; Emil Hıgar und Frd Werder, 

Das Honorar für den ten Unterricht beträgt Jährlich &0 Thir., zahlbar prüänume- 
rando in vierteljührlichen Terminen A 20 Thalern. 

Die anaführliche gedruckte Dars'ellang der iuneru Einriehtung des Instlta n. a, w. wird 
«on dem Dimeetorlum —2 ansgrgeten, kann auch durch alle Bach- und Musikalien- 
bandlurgen des Ii- und Auslanden bezügen werden, i 

u — [7 55 170, en | 

Directorium des Conservatoriums der Musik. | 


Höheres — und — Aanitut 


nat zu Wü raburg. 


Piiteod den 5 Dcteter L dt gien des Wirterfemft re, 
wönrt:, echalten decbertiteuden Umterrächt in ber lateimiichen Eprache, 
8507-9] 1D-8797-M,] 


„ Erziebungs -MAuftalt fi für "Mädchen. 


J 
5 ter chen 6 
begiuat mie gem 1 Deteber. Die Metnahıne vom Alglingen IN an as Pr 


Meder, Director. 


my des Profpecteo aber um Mapabe „ar Famdrıen, veren 
elften, HER am uue zu wın\ar, 841315] 


u Arfelt 
Oripelderg, dm 5 Ep 
A " Qlife und Megina aller, Blödftraße 109. 


LIE bie’ S FLEISCH-EXTRACT. 


“1 FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) (04-08) 
LEBIGB FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 





rossa Ersparnisse Haushaltungen. 
brühs des Preises 
ag en ge re ad Ah 


1867; goldene Medaille, Hävre 1808. 
Das Fanseite — die —— — = Amsterdam 1869. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: .. 
ee a ee 
Var echt wenn jeder > 


Unterschriften 
Hasen in am weis Hendtungen und ebrnder r Prommel, A 

ischaft: HH. Gebrüder ‚ Augsburg, 

u ng Bet Has 6, Le Bat) 









) 
Dal ‚mabeng! 
Deut Eee —— 
uab rfenblatt "ieh Gazkelt 






— 
a — 465. mit Fofzufkat 
—5 Saveuuala⸗t 63 fi (570 


171 
—— — at 
ET Er 


— %. Fre che, 


0 ug 
Deutſche Scemanns- Säule 


— in Samburg 
bringtrus (ige Rn für —* 
urn 2 Rriegemarine, Prolprete nach kin ® * 
or Thaulew, torm. 
entfchen Sriepsaerine a Samburg. | [8417- M7.20) 
Au —— — geben Tdenta ber 











bleib made) 
m —3* ter Eis at ee * 


) Mona landin, Blentenant im IM, 
ee, 4. Sein, 3, Din fing De 
be Fer, Boyer, Kapida im :a Tairaffer- 


offen tie @äte haben Wi Füch 
Phister, Rac de rg mn 
—— 18523) 


Stu art in erfübtener 


aldinen= Ingenieur, 
feit mehreren Tahrem Deiser einer Dun inenfas 
* dis ünterwei.ige Eerlung ala igent + 
ober Gonftrmeteur Sür Danıp mafsinen, Tranf- 
miflonen, Battcomfruetiomen ) tnd wirigt der 
funbert Bawerıtte Sıelung. Wer. Anırägen flege 


eirgegen 
(3369- 200: 6 ee 


"Für Glasfabricanten. 


Gin Siatfabrlcant, der ron € 
geieniur t auseerten win, ee aan 
Dirwalie ber Diresror. Denteihe hat idem 
ae Tr a et und ab u 
in " 
en erg F 
nie 45 — X ea 
none 
in Ban OR 


tom non Hanfenfteinu Eee 
vom Herzen um Herzen!!! 
Pr ne m Bee 
Bra ‚Adeaızm Drake went 18 


N | — —— * 


=. 


—S sub oe Rr. 3 
Mein & Goalıe in Drag. an 


Dr. Browns Fymettin- — 
ng 
EC. rg Bretin zen Im he 
Fra ie 5501) 
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m 21 a ee entschlief sanft nach rasch sich entwickelndem Hersleiden in eben vollendeiem 77. Lrbensjahr unser Er 


Baron Boris von Uexküll, 


Schloss Altlckel, Augest 1970, 


Majoraisherr zu Schloss Sichel. 


Ich habe Dich je nad je geliebet, drum Azbe ich Dich 

un mir gerogen aus lauter Gute, Jerem. XXAL, Pi 
Verwandten und Freunden macht diese Mittheilung ihrer Theilnahme gewiss, 
Baronin eg Ir gg geb, v. Walter. 


Baron Karl U: 


(5681) 


Todes «Anzeige. Mc dee Almddtigen unerforfgligen Barhichieffe Het umher Inmgfgelubur Cohn, Bruder mb Neffe, 


Hr. Friedrich Bürklein, 


L bager. Monptmanm des 3. Iufanterie-Megiments (Bönig), Inhaber des Armer-Beakjricens für 1866, 
g 


dem et ber durch eine Granate di — — 
* em BI N Bd Cwenes zer eu) Biden Bar y 


frrugblichhem Antentın, — Rlufen, tem 2* 


FAR 
_ Mafchinenfabrit MHugsburg. 


wei 





efline Bürflein, im Namen der 


Atungsfälcht ba Exben am 1 Gepanßer grfenben, 
a edle wi Se elite G 


rich Bürklein, fgl. bapır, Generalbirectiomsraih ber Derlehrdanſtallen, mit Gattim 
wei a’s Difisiere du Feld beſindlichen Eöhne, ber 


Tochter und bes hieſigen Sodues, ſowle ber Verwandlen. 








Bir beahten dae fürmit anymelgen dah yelalge V ee iu Prurlarr Sreırss Berfommherg dir per 1 Ortoter d. 30 Hifigen Diridenden⸗ enpena 


eingellet werten, — Auge barq, 14 Geptemter 18 


at I. 50 per Stüd bei der Fabriltaſſe 


Der Dermallungsraih der Mafdinenfabrik Augsburg. 


Der Borfigende: Hibert Sertel. 


— — — Kammgarn-Spinnerei Bietigheim. 


asım 


ber bentigen ertentfih.m Ormeratenfanmierg witte bie * ** das verfl⸗ſſtee Scrizbt jaht wet SL 100, ir Vent ſedenedt. weichte Betrag 


wm Pr mM ar nn ben anf dieſtu Tag fähigen Coubes fonchl kei 
ut d. Ara Eötne bad erfober werten auz 


bei ten 99, c. 
Stuttgart, ben 15 Septembre 1870, 


Ust foden; em 
Befanntmachung. „Senne Berl 
wem ® 
Der led! Zinitugiaeen; Rargron Bur, 
— Beuirteane @rnang IR Bogen eined 
ibm verübien Naudbe® bringen * J —— 
— ——— untzfanzt iR, aud elite 
en e Musiarribuug Im Senmaigei elblarte 
+ * Tui mar, erfude db auf bleirm 
rje ane Woiijeidedörben nas tem Aufentkale t# 
are zeh Kary reberelsen au Jar Um ittie ein 
wages Heiutat forort befanse que gercn. 
Klaas, ben 15 Erpiember 1E7U. 
Der 11. Use[. Re = 13 ug zer 


— ung. 


Bere: Müller grgen Lippert, p- h. 

urolge Rezulinion red 8. © iht# Ber» 

Innen DErReigrTt tet untergeidmete #. Notar ins 
— sengautee n — — 
ae Kerttamessezirt TDonaumörrh, arlegeie, 

a fl. geiveribete und lt #080 fl. enoiketz 
J italien, mer LO NM. Verbanbbe Ortelen, 

Aftese Gruntreiid PL. Ze 12421, 444,86 ı art 

@anıflas den 8 Eetober 18 
ietage von 1 Fer 
sumerMenntake, uns Toemm girdetrer —— 
iwereb ld ereiat meld arg 
® Radmittag, 





a3 bie & Ihr, 
er weitenmale in meld Leyierem date ii 
35 ohne Küdfiet auf ten El 


Bar uskeraunte Eieigerer dat R 
Re. ihre Verſon une Fabtumge äpigteis nn 


Donaumärth, ben 10 Erptemter IQ, 
in Adi 44 Rear: 
ofeubabl. 
Marten PER. der Maritt 
Doewaumöreh, am au Eeptrinter 130 
Nofendabl, E Ita?) 


— — — 


Belannnnachung. 


Der Urteterla neie derſteigert im —— 
time den H x m, 


mia 
9 — m 44⸗ 2 Qunzeilingen, 
— Aunges, 
Einer Sommerbier 


en Be an ten Deiltbieenten. Rau 
Ade dec u. tingrlater. 


Warg tt Werireljirker 








[8619-20] 








fofort Ichnende Beldäftigung bei 
Berlin, im Ecptember 1870. 
(8518) 





Aus — ausgewieſene Deutſche, 


als: Zeichner, Sticker, Zchneider, 
Näbmafchinen und — — — 






tnferer Ceſſe im Sietgham ale ecch bei ber tgl Boſtanl, bes der milch, Bereinsbent 


Der Der Berwaltungsratb. 





famentirer, Stepper auf 
uden bei genägenvir Qualiſiealion 










Hermann Gerfon, 
tl. Raif SAHNE: 









Das Ausland. Ar. 37. — 


al’: Nm Milo ber re Dirtraftezie. — Kus dem Jazeım ter emrepäifden 


Inh 
—hıln, Rrıfkagez zom Zalr 1860, Ben F. r. 


. 2) Der Aleſte ur lo Dezh. — Pırc 


tor6 Tıme * von bıy SEchẽeeftrca ter Felıliyer. — Die — —— in bern Berrialgıre 


un Merb Anierits. — Ba! Rider. 
dblrijen — ——— uch Sn F 


Et kır moabi iger Infhent, — Weber die Baur ter geo‘sgiicett Braltır, — 
er ben Merrh der Balı 9 Feauae. — Unter | bes eig lelogi dh Wırig mitöäriic) t Ubonger. 


After 
— Kenre Bones bir ‚s weieliläen Natur no 1 


din | Tranpöllider „interiruienane com 2. II 
ger- Kegimene gu Yert, amd 
ncis de Mallet, 
$ bermuitet oter 


vouste il Graneleise emtm 
in Ben Dim Mitte: a treffen Buf« 
a 


stem 28 Yerefsff u. eh in 
"Zatti ara)” 
— ⸗ Sifeteure 


iber, 
———— * sure. Beiakiltianx in 
vr, f, afe@übermanrenfahrit, Bien, 
Lroveoltftabt, sovoltflabt, Wfrifaueraafle Mr. 


- Ein erfahrener nd —S— 
preieur, 


ter (den im Weiten un) Appıelures grackritet 
dr’, wied zum Fafortigen Meier gefudt + rknich 
zielen an Wrüber Meumann & A. Nıpper 
m Friedet Ocdertricech · Ecicaea·. (AG in 
[SER junger Daun, der für eine Eonm 
d Dergenf (AtemırFabrif E77 77 
lau» — bat, wird fie Betlie giut ren 
sıb E H.000 an 8. is bnfelds Munoucen- 
Burram, Berlin, Her Prometert 7, (B08-D, 





5) Gi Rt ned Gr. 
iz m Dıpico. — Die Geinutheit dee Er.bateu Im 5 Ghr, nie 


Behern m ber Pilfe. Die 
Brandt: Mn 


Dringende Bitte. 


Er fer b Falt des amgeblich eh 
Pr 0 2 bie, 
|] 


los Sorrol ans 
Capitin im IL Duasen - Begimrzt, 
Er ee mich im 
—— er 
sn u 
a. M. maechat⸗ (8512| 
un 
Hermit erlauben wir on Ihnen die erpe 


—— Mitthllung zu mechen dass wir am 
tesigen Fluse unter der Firma: 


Fränkel & Wolffheim; 
Jerusalemer-Btrasse 22, 
eine Fabrik für Kinder-Garderobe 
en gros & en dötail 
errichtet haben. 

Ind«m wir user Unternehmen bei Badırf 
Ihrer geneigten Berücksichtiguug teens em- 
plehlen, sichern wir Ihren akt 9 2 
ie — ang — 

erlin, 
Fränkel & Wollt — 


Allgemeine Zritu 


Augsburg, Sommtag, 18 September 


Ar. 31. 


He ne fit. 
Dune eher Bbioht bei Sedan. 
Deutf and, Münden: Se. Maf. der Akmig. Graf Taufflirhen. Fee 
3 ide, i Aufbebung des Shuigelsee, Zum inpug ber 
“ Venthähen Lraiypen I Barid, Würzburg: Belakide Symipashien, Berlin: 
an Hm, are über Reglerung. Dır „Stautsäla, " 
franzöffche Kriegafübrung. Die 
Mögliche der 


iEPETEE, 


Ä 
E 


Syareihme ide Das 
an ben —* Staatemirifterium. Gtantsminifer 


ei Monarchie. Bien: Deflimidh und 
Mar de rede Deputation, Die Reid und 
Deutihm. Iſchl 


Migr, Rarl Brag: Bom Lımttog Agram: 
Grofbritaumien. Der Berraid von Laon, ngllihe BranchZirents im 


i 


BP 
H 


, Vehuh des Ruilera, 


R x 

‚von Barls, Die Heldeatbal van Laon. 5) 

alten, Florenz: Deurfhland und nie römlide frage. J 
efte Poften. Bra: Muskelung, Bola: Die äterreidilde Alette. 
Ropenhagen: There. Drla Schmanı }, Belgrav: Pilan, Die 
i bien. Ronftantinepel: Gin ji Kriegsicifl, 
Eutprnbireng eines Blattes Raire: Gin Anlehen des Hüchive. 
Zelegrapbifche 





* Mibten, 17 Sept... Die taiferliche Ihromede bei ber heutigen 


Ec ſſaung bes deeicheratha laulet· „m eunfer Zeit berief Ih Sie zur 
rfühung tätiger Hufgaben. Während ein blutiger Aampf über weite 
Tr —— 

u 

Sehe kin dienen ben verfaffungsmäßigen Staatt 


Bekriebinung ehe Ich Er veriammelt: Ich weiß dak das Herrenhaus 

und dos aetenhaus fh Gefühl und öfterreidhir 

ſchea Bew befeelt, t dem angel patriotifäer Gefühle will 
L dab Vertreter Böhmens heute noch ie, 


Grrigniffe dieſet Seit, wenn 
zung mm Miberftrebenbe auf bas nenehnjame Feld verfaflungamäßiger 
i ya führen, iverm Iqh bir beingenbe Nothiwenbigleit ins 
le inner Grfaltung des ——— 

i Weiner Regierung wird es fent?” alle 
ich raſch auch dem Königreich 
ä Then. Yufgabe 


warten. „Möge welde die Eintracht [7] 
3 Ban ale > fih 2* — 

Fl ich hebem Pe und Lante und bem Onfantmtreice 
blühen.“ 





N 
die unablälfigen Bemühungen ber Regie |. 


FH 
112% 
pt 
31 
{ie 
: 
i 
} 


B 
E 
3 
J 
3 
A 
£ 


| — 
1870. 


+ Bari, 17 Bıncenmmes 
——— —8 Toura — 
worden. 


— 
ind in Die Ban geflüchtet —— 


Vanigelver 


EArieges erfhäpft habe, inne un i ü i 

— ohne feine neutrale Gtellun One ———— 
ben Parteien zu verlegen. Nachdem an das Sätvert apbellict werben, 
— SAtvert entiheiben. Der Sieger merke au deſten die mothe 


gan Nationalität jur 
tyerben freiwillige Soldaten und Dafhinis 

—— — Rom 
fie angelangt auf denen bas — Ben antun Ben 
jur Duarantaine nad Varignano verwielen, 

‚_ Yncoma, 16 Sept, Die öfterreiilde Gorbette „Minerba* ift 
bier eingelaufen. Der Gommanbant hatte eine längere Unterrebumg mit 
— Bor Virtabino die Halienilhe Panzerfregaite 
“ — 


Weitere Debe chen firhe Renee Boften. 


” Die Befeſtigung von Yarts, *) 

«> Wilen, Mitte Sept. Bor eimer Reite vom Jahren hatte ih 
die günftige Gelegenheit, die mir rine vom franzsfiichen Rriegdmimifterium 
erlangte Specialbetsilligumg bot, benägt um bie Befeftigung don Paris 
zu fubieren. Das Ergebnik meiner Etnbien waren yivei diameiral ent ⸗ 
gegengeleßte Anfichten: Paris if als Feitung — und als folde mu «8 
angefehen werben — wicht einnehmbar, toril es Feine Armee gibt die es 
belagern tönnte; umb Paris iſt ſehr leicht einzunehmen, weil, für ben 
—— es zu einer Belagerung becnt, ———— feine franze ſiſche 


J 


yeitumglefende Vablicum mirb in ber mächften Zeit fo viel über 
bören, daß +6 faum der Entſchuldigung be» 
—— Berſtandniffes, eine Meine Tecur · 


#8 
; 


g5 
h 
s 


3 
j 
f 
a: 
I 
1? 
H 
Hr 


| 
i 
1; 


il 


& 
| 
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5 
i 
| 
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i 
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ii 
ii 


2 

x 
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bi hi MR Müber in Brralan 

—— der Rieber- Rhein 2 olland neu dar 
tab 

Ber ben. a Bahern ober Ahead Bi 


m ©, 1160, Di Rh 
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ſelben ge 
Schwierigkeit ve 


man gegenwärlig * anß, 


ge mar * 


—57* va Bi * — 


oforte atat 
% 
4 





die Baftionen , beibehält und "ie —3* —— auch ber Norbaffr 5 Romain · 
lakt, d. & man es af" Günfigem Terrat ten 35 — late, dort ide bie Morti und Nogent 
Forts ir nicht zu Neoßer Entfernung vom einander und —— die Zwiſchene | den Gärtel bilden, Abgeſehen bad — un · 


cume derſelden frei. Es lann nun eine im freiem Felde geſchlagene Ut 
mer fich hinter die Forts qzurldyiehen, ſich daſelbſi ſammeln, wieder ber‘ 


vorb db, 1 auf bi v cherlen 
—— (ch ——— I mie beſeſtizt werben au Teiln, da Ian ſont davom * 


ſich jeht Dapaine in das befeftigte Lager von Med mit 100,000 Mann | 

werlezieben, wãhrend die alic 
an 02 batte, faum Raum für 10: bis 15,009 Mann geboten haben 
wurde. Zoul, Pfahjburg, ja jelbit Strahburg, find berlei Ältere Fer 
Hungen, die mit ihwen Heinen jeber Dffenfivfraft enlbebrenben Veſahun · 
gen bon wenig Einfluß auf ben Fortgang ber militärifhen Dprrationen | 
find, während eine in eim befefigtes —— Armes immer 
ein Faciot if mit dem auch der firgreiche @egmer tedjsen muß. 

Der Rachtheil der Befefligungsart mitteljt einzelner Fort, gegen: 
über ber mittelft ſortlauſendet Umfaffang, beflebt aber darin bak jebes 
sort fich felbländig vertheidigen muß, indem ed nur auf eine geringe 
Unterflügung bon feinen beiten reiht und linls liegenten Nahbarfertd 
technen fann, Der Hall eines Forts jedoch iſt ſchon von großer Bedeu · 
tung, denn es enifleht eine Luc⸗ in der Vetiheidigunge linie, unb es lann 
dann jedes ber Nachbatſorte um fo leichter genommen werden. Als diefe 
Befeftigungsart uerſt autgefübet wurde — die garnlich mißglücte, feitbem 
aufgelaffene Brfeftigung von Ling mit 30 Ihärmen tar eines ber erflen 
Beifpiele berfelben —, Batte matt bie einzelnen Forts niht befonders groß 
semadit, aber nahe an einander gerädt, Goncetitrirte mın ber Gegnet 
Fein Feuer auf ein Fort, wobei er die zwei Nadbarforts nur in fo meit gu 
beſchaftlgen brauchte daß fir mit ihren Beiäben bie Bertheibiger kei 
angegrifenen Fortd nicht zu unterflügen vermochten, jo fonnte diefes un, 
‚möglich lange Wiberftand leiten; mit ihm fielen dann auch bald bie bei 
den Nadbarferts, bie num von feittvärts und rädtwärts gefafit werden 
toanten, und ber in bie feindliche Stellung eingetriebene Keil jap jeſt. 

Obwohl eigentlich nirgents Belegenbeit geboten worden dieje Anı 
eriffsart praktiich zu erproben — in Sebaſtopol lagen durchaus verſchle 

‚dere Berhältnifie vor — fo leuchtele dieſet Rachtheil der Befefligumgsart 
mitselft feiner betachirter Fotis ſo ein, da man ungefähr feit dem Jaht 
1860 bon ber Erbauung ber vielen unb Meinen forte Umgang nahm, 
unb bafür wenige aber große Forts erbaute, deren jedes für ſich eine Heine 
deſtung vorſtellen follte, bie micht fo leicht angenriffen umb im Telimmser 
aelchoffen werden tonnie. So eniftanden die Befefligungen von Berona, 
Dlmdig, Peschiera, wo die in ben Jahren 1848 — 1858 erbauten Meinen 
Torts wohl Reben gelaffen, aber in die zweitt Linie verſeht werden wa · 
zen; dann die Befefigung bom — die großen Bauten in Coblenz 
und Nafatt, die Anlagen in Beljont und Meh u. f. w. 

Die Beheflizung don Paris gehört einem gemiſchten Syſtem ar; 
team außer bem Gilstel der durch die detaſchirten Forts gebilder wird, ift 
tie Siabt auch noch durch eine fortlaufende baftioniste Umfafjung bon 
nod) nicht bagetvefenem Umfang*) umfclofien. Was die Forts betrifft, To 

{fa bio das auf ber Weitfeite gelegene Fort Mont Valerien rin ort erfler 
Claffe mit Tanzen Verskeibigungelinien, tajemattirt, mit hinteichenden 
tombenireien linterfünfien; bie Ferta Acomenwert bei St. Drais, Auben 
viliers, Homainpille gehören dar ziveiten Glafle an; ber Heft find wenig 
dedeulende Verle, bie man füglich in die beitte Glaffe einthellen ann. Die 
Belhäge feuern in beufelben über Banf, won Errichtung debedter Ge 
'hügfände haben wir bis jept nichts gehort, +6 ſehlt in benjelben an bin 
sanglihen bembenfreien Unterlünfien für bie Bejagung, und mas die Mr: 
mirmg beizifit, fo Scheint man Das befle was man hatte auf die Si. De 
nıd umgebenden Werte gebracht ju haben, Dan bat diefelben drei Werke 
durch Linien verbunden, jo das St. Denis nunmehr von einer Art baſtie ⸗ 
rer Forts umſchloſſen und bie Rochfromt baher eines bedeatenden Mi, 
verkands jähie ik. Die ganze Sübleite-bingegen wird bon den munbeben- 
senden Merten Kor dIfy, Bantred, Montrouge, Bichtve und Jory ger 
i$lefien. Eine Batterie von 18 — 24 Eıkd Geſchuden ſchweren Kali⸗ 
ders lann jedes dieſer Foris binnen 24 Stunden in einen Schutthau fen 
derwandeln. Am 17 Juli 1866 wurde bon Jtalienern unter Rungiante 
bas Fort Montemana, welches der estüffel zur Beiefligung von Borgs: 
\erte (Po Webergang) war, in 5 — 7 Stunden volfländig zum Schtwrigen 
aebracht: bis zum Abend des ſelden Tags wurben au die Nacbarforis 
am linken Porlifer, die das Fort Montegianeg zu umterftügen hatten, gu 
fammengeik offen, fo bafı tie Aftggreichilche Beſa dung am 19 ben Brüdems 
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| folgeeiche Beſchte zung mit Beichüyen ſchideren Ralibers gu + 





bedeutend find, werben fie auch noch * m 
bem ber Wald von Bonby und ber. Larl 
Rändig eingefehen. Dieſe Göben * * ** Iehten 







haben würbe tie vor dem nemerbauten Fert auf der Hüße Von CL 
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Höhenyug von Donky liegt wohl über 2000 Rlaficr bon ge : 
jecat. alfo beirächtlih weit, aber doch micht weit geaug um vicht ä n 


Hallen num beilpielötweife bie Forts von Roify und Roöny, dann fan d 
i das große Fort vom Romatmtille auch nicht mehr Tange haliten. 

Viel bängt natürlich von ber Art und Weihe der Bertherbigung ſelb ſi 
ab, Die Türken haben bie Erbiverke von Siliftria — ih erinnere an die 
feiner Zeit bielgenannte Arab Tabin —, die Raffen Exbaftopol, 
dem Kriege Saum eine Feſlung genannt erben mis under ber 
Leitung von Toileden A bertheibigt Für bie 
Paris jehlt jedoch ber ſtanzdſiſchen —— bad — 
eine nroße reguläre Armer. Blof befenftu laſſen ſich 
don biejem Umfang ſchtoet bertbeibigen; der Gegner tritt am Önbe bach 
an irgendeinem Punkte mit großer Ucbermadt auf und durchbricht die 
Linie der Veribeidiger. Dem kann nur begegnet werden wenn 
und Binter bem Forts eine Meute gibt bie be anbtingenben 
freien Felb entgegenttelen lann. Dit den demoralifirten 
Schlaqhten geſchlagenen franzöfilgen reguläen Armee 
parden wird dich ſchwet thunlich fein; baber Können twir 38 
daß bie Linie der äußeren jjorts dem beutichen Gere lauge 
leiften werde. 

Mehr Säiwierigleiten bürfte bie eigentliche Umfafung von Paris 
bieten, wenn ed nach dem Hal der fForid oder einer Front derfelben nach 
ya einer Vertbeidigung ber Umfafjung ſelbſt fommt Cine 90 Juh hehe 
Maurer mit Bafionen und breiten Waſſergraben if ein Ginbernif dab 
wicht im erften Anlauf genommen werben Tann. Eine eigenthümliche Eon 
fiructionsart der Baftionen und ber Re verbindenden Lampen Gowetkuien 
ermöglicht überbich ein ausgiebiges Frontalfeuer, und macht biefiefllepung 
ber zur Densontiring ber auf den Baftionen aufgeftellien Bekhüge ber 
flimmten Enfilirbatterien ſchwierig. Es bleibt ſchließlich dann midhts 
{übrig ala die Stadt zu bombarbiren unb Breiche in bie Dinner zufchiehen, 
db zu einer vegelmäfiigen Belagerung zu ſchteiten. Wir glauben jebeh 
nicht daß es jo keit kommen werde. Der Fall der Forte enticheibet teähl 
auch das Schidial der Stadt Baris, und da bir Fortd, wie wir aibeier 
andergeicht, ſich nicht lange zu halten im Stande fein werben, fo. 
die Entf&eibung in ben erflen viergehn Tagen nad vollen‘ 
bes deutſchen Heets dor Paris erfolgen, Dauert es länger, fo’ 
fein quteb Zeichen für bie deutſche Armee, denn eb —— 
der Aliderftand beſſer organiſirt ift ala bis jeht 
daß noch eine zur Bertheibigumg von Parks tauglide ——— 
befteht. u har 

——— 
Die Bayern in ter Schlacht bei Bebam,  " 
= Münden, 16 Sept. Weber die Schlacht von 

ſchon Tingehene Berichte veröffentlicht, und in denfelben 
zubmpole Antheil berborgehoben welchen bie ba periichen Teuppen auch au 
dieher Schlacht genommen haben; defſenungeach tet dürfte auch bie folgemibe 
aus zuverläffiger Quelle entnommene Mittbeilung von Jatereffe 
mal fi aus berielben ergibt daß die im einigen Berichten‘ 
und auch im Publicum mehrfach derbreitete Anigauung als 
bayerifche 1, Armeerorps ben Angriff zu feah ke ne 
unbegrüntete ift, Am 28 Aug marſchirte das er ſie 
in engfle Canioanirung und Vivoun ae um Varennte 
züdte nad Yaulny. An diefem Tag haiten dieg 
senden Truppen jehr viel vom dem in Shrümen nie 
leiden, der Oprrationäbrfhl bed Obercommanbe's hai ben 2 
eine Vorrüdung bes Corps gegen Grand Pre amgeorbmek ıl 
Melvungen veranlaßten jebech bas Dbercommanto bad ni 
Corps am 29 Hug. nad Sommerance zu dirigiren, woſelbſ 
bei Laudres fichenden Tinten Flügel der Armee A 
zen von Sadfen Stelung wrkmen fellte: Durch 
des Generals v. Molike murde ſedoch die erfte Did 
der großen Steabe nad Grandı Fre belaſſen, fo daß mur die 
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feindliche Mrrütregarte, bie fh nörbluch bieee feftarfeh 

wurde durch die erſte und pweite Brigade, welcht dem Feind in beiden 
Flanken umgiengen, bis über Raucoutt und weiter nörblih zutüd ⸗ 
gebrängt, woſelbſa die Dunlelheit bem Gefecht ein Ende made. Bon ter 
zweiten Divifion hatte Beneral v, &. Tann auf Anlichen des Gomman: 
Danten des vierten preußiſchen Corps 4 Bataillone und 2 Batterien bie 
—— “ — überlaften. Dasjelbe drängte dem Gegner 

nt 


bei Billere yon über bie Maas, wobei befünbers die beiben 
Batserien Gelegenheit hatten tolrkfans einzugreifen. In der Nacht vom 
30 auf ben BI Hug. fand das baheriſche erfle Corps mit dem Gros 
um Rauceurt unb La Bejare; bie an vierte Gorps abgegebenen 
4 Bataillone und 2 Batterien bei Pouron. Für den SI Aug 

befoßlen daß ber Tags vorher auf allen Bunt, 
ten geſchlagene Feind Bid an die Mans verfolgt Werden folle. Das erfle 
bayeriſche Gorps follte dehhalb bis nah Remilly fur Meufe, das weite 
bayeriſche Gorps dahinter bis Iaucourt rüden, während die Armercorpb 
des Krenpringen von Sachſen von Mouzon aus längs des reiten Maas: 
Ufers nadzubrängen befohlen waren. Das erfie Corps hatte die erſte 
Brigade mit einer 6Pfünber und einer dPjünber-Batterie an ber Spige; 
b erauf folgte die zweite Brigade, daun Die gamje Artillerie: Aeſerbe, Dieler 
endlich bie zweite Divifion. Gegen 10 Uhr traf von der Moanigarbe bie 
Meldung ein daß jenkeits der Raas bei Bazeilled und Dowsy fi ſlarke 
Feindliche Colonnen zeigten, woelche theilweis in weſtlicher Richtung mar 
ſchirten Die Artillerie ber Avantgarde mar bereits auf dem Höhen oſtlich 
and weſtlich ded Dorfes Remiliy jur Meufe in Mction getreten. Der 
Feind entwidelte dedeatende Wetillerie, torldher aber bald Die Reſerde Ar · 
tellerie des erften Gorps, die im Trab nahgerädt und in audgejeihneien 
Rofitionen aufgefahren war, mut Erfolg antwortete. Die feindlichen 


Truppen waren dem erften Corpa an Infanterie bedeutend Überlegen | 


hatten außerdem eine zur Wertheidigung des Maas-lledergangs vorzüg: 
ih geeignete Stellung auf den Höhen mördlih von Bazeill es inne, und 
beſtrichen die ſammilichen Ausgänge des Orts, ſowie bie Eiienbahnbrüde 
wab das Maas· Uſer mit mehreren Mitvaillenfen- Batterien, Dex Go 
manbant des erflen Mrmercorps beileh daher ſich in den Beſze der Eijen · 
bahnbrũcde zu ſehen, tin weiteres offenfines Vorgehen über bie Maas jedoch 
erit dann zu befehlen woran ein Eingreifen der Armessarps des Aroaprin 
zen voa Sachſen, welcher länge dxd rechten MaasıUfecd docz 
dert tar, bemetlbat 


— Der hald In: General db. d. Zaun au 
i Jägesbatailone (4. und 9.), boelche 
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Corps verftärtt worden, als bie 


Rronpringen von Sadıfen im Zaufe des BL midt mehr pam In 
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* die er ‚mit einigen Batoiliähen der weiten Brigade winter 
Ballon Blibenoen Sefemoltilene. en —— *— 
Während dad Gros des Gorbs 


————— —— beſedt balten. 
len Angecourt und Remiliy ind: vüdte, Die Gienbahnbrüf, 
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fen, jedoch mit beit ıb y 
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wm hiedurch den Feind bis zum seen 


Sorps fehyupalten. Demgeimäp befast Boncral u. & 2 ⸗ 
— — ae 
jebem Ucberblid bemmenben Nebel, raate yie Asanizarde umter Beaeral’ 
major Dietl, welder bie Brigade DM nachgejogen wurd, gum Sturm 


bung und der barauf eingetzetene Mehfel im Gommanbo 
lichen Einfluß auf die Leitung der Shlaht. Der Nampf um den Bıfp 
bed Dorfes dauerte faft ſechs Stunden, denn erft gegen LO Uhr war ed unı 
befteitten im Beſtze des bayerifchen 1. Cocps. Der Berluf mar eh: 
bedeutend, Befonders bei einigen Bataillonen velche in einem grohen Bart 
fodhten, den die Ftanzoſen als ihten Ichten Stüppunkt mit Zäbigkeit feft: 
hielten, wobei Re von Batterien und Mitrailleufen weirffam tnten 
füpt wurden. Um halb 9 Uhr Hatte das Corps Fühlung mit bum Preis 
| Iren 18. Corps ( Sachſen), meldet auf dem reiten Flügel fohL Das 
ganze 1.Gorps Hatte ſich mach und nad) am biefem exbitterten Lotalgefecht 
—— Die —— —— —— feitwärts (nördlich) des 
Ortes Bazeilles offen auf die nädite Diftarı, bufi 
im feindlichen Inf den —2 Vegner Pi 


bb. Tann länge ber Maas über Oxyrilles hinaus gegen Balın von 
gedangen. In diefem Dorf und auf dem nädften Höhen enlipanm ſich 
nunmehr ein neues heftiges Gefecht. Die dritte Divifion hatte bebeutende 


auf eine günfig 
mazhte der Feind 
Ausiage vom sefangenen Officieren umier per] des 
| Raifers Mapoleon. Die dritte Dinifion, teldher Genrral d. d. Kam 


| Bereits ein Bataillon * eſen Infanteriereniments — feit drei 





tnlebelmmt, 
Unteroffichere und Mannfchafter watrend der 
und a ——— —— 
er# in eine 
bon Sedan ihn ſchen Petkt Forch und Wifette, um die dort —— — 
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. — Graf Taufftirchen hatte geflern eine längere Ber 
Dinifter bes Auswärtigen Grafen Bray. — Laut Rit- 
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digt, umb ihm dem Reit feiner Sttafzelt erlaſſen. — Der Magiſtrat und 
die Germeindebeno i ber Stadt Münden haben in gehelmer 
Sitzung den Beichluf gefaßt daß aus dem Geldern welche für das im biefem 
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für die Refidenaftabt ausgeſprochen. 

* Würzburg, 15 Sept, Während bie am 4 Sept. d. J. gegen 
preufilhe Bertvanbeie in Bouillon werübten Nobheiten von belgiider 
Geite theild bementirt, theils auf Rechnung eimgebrungener Framoſen 
geſchoben werben, ereignete ſich in bemfelben Bouillon am Sonntag ben 
115.M. mad Misheilungen eines vertoundeten bayer. Officierd, Haupt: 
mann? &. im 15, Inf.Neg. nachſtehender Borfall. Wegen aus gebrochener 
Rrankpeiten hatte bas in Dazeilles eingerichtete Lagareih fchne geräumt 
werben müflen. Am 11 db. M, wurde nun dert ein Transport bom bei: 
Läufig 0 Wagen — theils malitärikhe Ambulanzwagen, iheils requirirte 
Bagen — mit Bertvunbeten abgefendet, um durch Belgien nad Deuiſch⸗ 
land befördert zu werten. Der Zug wurde vom Sen. Necdhtspralticanten 
Filchner aus Münden mit ber lobenswertheſten Sorgfalt geleitet. Der 
genannte Gere fuhr mit dem bebanbelnben Mrzte Brof. Dr. Schablensty 
aus Prag, und mit Hrn. Prof. Dr. Seufert aus Münden in einer 
Ghaife an der Spihe des Juges. Sämmtlige Wagen und beren Führer 
waren mit dem Abzeichen ber Genfer Gonbention berieben. Ale ber 
Transport Abends gegen 6 Uhr zum erften Rachtquarijer in Bouillon 
eintsaf und ber legte Wagen — ein requitittet offener Bauernwagen — 
in bas Innere des Ortes gelangt war, ftürzte aus der verfammelten jahl · 
reihen Menſchenmenge ein auffallend elegant nelleideter Herr auf ben 
felben zu, padte mit Beipülfe von 3 oder 4 anderen Männern pwei ſchwer · 
berivundete baperifche Solbaten, don demen ber eine am Arme amputirt 
var, an Armen und Beinen, riß fie bom Wagen herunter, trat fie mit 
Füßen und warf aud die Deden und die Wolle, worauf die Bermunbeten 
gebettet waren auf die Straße, indem er ausrich: da ſeien lautergeftohlene 
Saden. Die verlammelte Menge gab ihren Beifall an dirfer Heldenthat 
butch laute Bradorufen zu ertennen. Nachdem die an ber Spite bes 
Zuges befindlichen Herren von diefem Unfuge Senntnik erhalten unb 
Sr. Prof. Dr. Seufert unter Borzeigung feiner Legitimationäpapiere einen 
antelenben Wolipeicommifjär dringend um Cinſchteitung angepangen, 
fand ſich dieſer enklich bewogen bie Fredler zu berbaften, von denen der 
Hauptihuldige ſich als ein Franjoſe berausgeellt haben fol. Aber 
nit bloh in Bouillon, in bem meiſten Drten bie ber Hug ber 
Erreihung ber Eiſenbahn berührte, var bas Demehmen der Bei 
völlerung ein hochſt unfreunblidhes, bie Leute brängten ib an bie 
Blagen um die Bertsundeten zu verlachen und zu verkähnen, Angefichts 
folder That ſachen iſt es Sache ber deutſchen Negierungen die 1, belgiſche 
Negierung an die Crfülung ihrer internationalen Pflichten gegenüber 
dem Uebeltvollen cines grohen Theiles ber Bevölkerung und ber Indolenz 
der Behörben zu mahnen, und wehrloje Deutſche gegen Berlegungen des 
Böllerrehts und ber Dienfchlichleit auf neutralen Boden durch Franzeien 
wie burch fanatifirte Frameoſenfreunde witlſam zu Ichifen, — Dr. Karl 
Edei, Weofefior und Landtagsabgeordneter. 

Berlin, 15 Sept. Die „Bren.Gorr.” enthält einen halbamilichen 
Hrtitel, ber ald Antwort auf das bekannte Rundigreiben bes Hrn. Jules 
Fadee anzubehen if. Der Artilel will nur bie ihatſachlachen Bebauptun: 

gen jenes Munbihreibens einer näheren Beleuchtung unterfellen, und 
wenbet fi zunädft gegen die Behauptung bezünlih ber angeblichen 
Heußerungen des Könige: 


wir gr belriegen hatten, maren nit SHöner bed Talferlien Beberricherk: 
—5 een us —— fa von ber 
€ 13 ung betvumdert und 

N er Abe ia (dere Rlnalegen gröfer da als im den glängenvften 
Dir Kınferumgen ber jehigen ng geben unnmmunben 
wir in ten framydfiihrn Eofbaten eben Aramtreic befämpit babım, 
fransöfiide Bott, melden ſich mit feiner Amar unbebimge ein wall, 
die Feigen der „glorreihen" Nirderlagen berielben tragen müfen.* 

Sobann kommt er auf bie Behauptung: Frantreid jei 
Megierung ein völlig anderes geworben, zu ſprechen, und 
bin daß gerade bie rabicale Partei in jeber Eeffton 
bei Sadowa ald auf eine noch zu ſahnende Schulb 
wieſen, und dadurch die Empfrndlichleit des Volles 
geſtacheli babe: nur bei Einzelnen babe der Veſchluß 
Krieg zu führen Oppoftion gefunden. 

„Die regmblicaniicdhe Partei, * ſahrt der Artikel fort, „hat em 
Deutiäland nicht „werbammt,* fie bat vielmehr jeit Jahren zum 
und gesrängt, und einer ihrer bervo: Albert, der jepige Mimifter des 
June, bat bem Rampfe gegen Deu b zucrit jeme gebäflüge 
geben datch melde Taufenbe Irienllder Deaticher auf bie unmen) 
aus ifren Vethaltutſſea im Frantreih heraudgeriflen und vertrieben mo 
er bat den Gintritt in fein deres Amt mach burdh eine Schirfang jener 
famen Mahregelm bepeichmet, Im eimem ber jeyigen Regierung wabe 
Blatt iſt geranenı weıfändet morten dah kic Deutichen „auerbaib alles 
redaeꝰ zu flellen feien, umd bereits treden bie Frachte dieſet neuen zepmbllcani: 
fben Pebre in dere wichtswirbigen Verbaltett ber franzöfiicen Benälterung ben: 
vor. Uad rime jolde Plttei wagt es fich auf bie bedibergügen Hbfichlen un cres 
Königs zu berußen, und bem Siegedlauf umjerer Hımern mit dem 
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den ſind 


weis auf läre wodlwellendes Geinmungen Halt zu gebieten! _Welde 
ſchaſien Lönnse dean dleſt hepige Iogenanmte Reglerung überhaupt ? 
verbankt iht augenklidiides Gchehm dem eines wüften Welt ne; 


jeder ſolgeade Mungenblit farn bie That des 4 Eeptemher 


ober durch weitere Erceſſe mod überbieten. Die jepige Hegiereng jeder 
tirtlihen Zuſtim aung des franzönicen Bolten, une wer wollte dak 
fe auch nur jo Lange beiteben wir» bis das Bol! Belegenbeit andet Rh die 


Einftige Negierumgsgewalt amsjpejprehen? Die Mrt wie Frankreich im Bulunfe 
regiert fein foll und mil, it lediglich feine inmere Ungelegenbelt; wir une 
wicht Bareim gemijcht, umb werben es nicht tbum; wir haben einem 
Degierumg al& Siegeapreis nicht geferdert, und ſounen ihn und ale 
anrechnen laßen,. Milde Deveutung aber tie — Nareleons 
teich haben mödte — für und und ſut den Wellſtleden Uanten wir 
fo wexiger eine a finden, als ſchen tie ig Zage feit dem 
rungsreticl geyeiat haben daß Die meue einftweilige Mraterumg bo r 
Däntel, von verfeiben Ueberhebung und Selbitäteritägung erfüllt ar weihe 
das frangdfiite Beil vom jeher verbiendet haben." ; s med 


Der Artikel ſchließt mit dem Hintveis auf bie ne 
Uebermutb Frankreichs an feinem Hauptfig in Paris zu beugen: 
Kaiferthuin ober Rönipibum, das fei frantreidhs eigene Bade — 

Biel ſei allein ein danerbakter Friebe, 

Der „GtaatdMnzeiger" bringt am herdortagender Stelle Tolgenke 
beachte nawerthe Meuherungen: 

„Das franzbfiſche Boll, wilder am der Spihe der Cheiltſatlen 
fofl, unb deſſen eminenteher Dichter Paris ala HarpiHıdt Gurepa’d wu 
ihus der Eulturmelt vor dem Ungelffen ner deutſcheu Hrmenm 
wil, hat in der Lepiem Belt mer zu zahlreiche Bewelſe des tieſſten 
falls gegeben, Die Unthaten und Kalter der afrikanischen Mi 
bem bortigem Tullarpuſtand übre Grfiärumg finden, find Bund 
heitem überboien wilde auf franpöfiitem Beren ermudien. Dab bie: 


um 





„ menigflens u Mniang va Arleges, 
Re ann pa 
„on er Ari 
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böflerreditlicher Setechtigung gutkriien warde eine Miß- 
Digung, toril c#, term derſelben nicht enentwel praktische Folge gegebrm 
Bar he übrigens, nalen rn —— 
ein a R 
feinen Poften in Nom zurüdzubegeben, 


m Wien, 16 Sept. Die ſſchechiſche Depulation mit ber Mbreffe | 


iA Beute ——— Am Montag wird fie vom Kaiſer empfangen 
werden. koeitene Vorgehen Innen Sie bereltt, ed iſt bad verfaflungs: 
mäßig vorgezeichnete: toemn bie Tchechen — trelhen der Raifer borausficht: 
Ei die Neichäratkäbeihidung and Derz legen wird. wie ex auch wahr ⸗ 
ſcheinlich morgen ia bes Throntede die Mbtwelenkeit ber boͤhmſſchen Ab 
geordneten bedauert — auf ber Wertorigerung der Reihsraihämahlen 
bebarten, fo iverben birecte Wahlen au geſchrie ben werben. Mit diefem 
Eäritte Fällt aber jeber rechtliche Grund für die Deutichen torg ſich aus 
dem Reicheraih zu eatſernen Auch ber Umftand dafı kei den Delegationd« 
wahlen vorläufig keine Bertreier aus Böhmen gewählt werben lönnen, 
vermag einen foldhen Grund nicht abzugeben; denn in ber Verfaflung üt 
nicht vorgeſchrieben daß alle Dele gations wahlen gleichzeitig erfolgen miffen. 
und da fir gruppenweiſe nach den Zändern borgenommen werden, fo lann 
die Wahl der Delenirten aus Böhmen, ohne daß der Berfaffung ein Saar 
gelrümmt teird, berfcheben werben. Sich aus dem Reiheraihı aber zu ent 
fernen, wie es bie Deuiſchen, weil fie micht bie Mehrheit haben, beabfichtir 
gen, wäre ein durch mi gerechtfertigter Schritt, über befjen Befährlichleie 
man ſich im deutichen Rreifen wohl laum einer Tänfhung hingeben Tau, 
Bon beutidger Eeitebarflein Streich gegen die Berfafiung gefükrt torıben, 
denn dieh Lönnte bie verderblich ſten Folgen haben. Diver vergibt man 
etwa im deutſchen Areifen welche Elemente auf bie Eventwalität Tauern 
bie durch einen verfaffungsgegneriichen, vom beutjcher Seite ausgebenben 
Schritt * würde? Mag die Zukunft ubles im Schoohe 
dasjenige was man befürdten muß, und was vor allem fic zu fürchten 
hätten, jelbft herbeigeführt zu haben. 

+ Diehl, 12 Sept. Die unter ben Neueſten Poflen der „Allz. dig." 
vom 11 b. Mr, 254 enthaltene Nachticht, wornach Migr. Nardi während 
feines jüngften Aufentgalts in Iſchl den ganzen Abend mit ber Ergheryogin 
Sophie conferirt hat, wird aus verläkluher Duelle dahin berichtigt bak 
dem genannten bei einem Beſfuch in Jichl mweilenden Prälaten — gleich 
vielen bort weilenden, durch Geburt oder Stellung bervorragenben Pei · 

önlichlekten — bie Ehre zutheil wurbe zur Tafel bei J. LE. Hob. dem 

wer: Hrn. Erzherzog Fran Karl und der burhl, Frau Erzbergogin 
Sophie geyogen zu werben, mit bemfelben aber Beine wie immer Namen 
habende „Tonferemy” weiter gepflogen wurbe. 

Vrag, 14 Sept. Die Abreſſe der tiſchechiſch feudalen Mehrheit des 
Bbbhauichen Landtags, welche heut umter freiwill igern Selbſlausſchluß der 
deuchen, reſp. verfafjungtireuen, Mitglieder einfimmig zum Beihluh 
erhoben wurde, Rellt Eingangs ſeſt bafı die Abgeordneten „irch newichtiger 
Nechräbebenten, welche im niebergelegten Bertwahrungen ihren Ausbrud 
fanden, auf Orund der erhaltenen Bertrauensmandate eingetreien feien 
in ben nad) der Wahlordnung vom 26 Febr. 1861 einberufenen Landtag.“ 
Die bedrohliche Lage bes Reiches bildet ſodann bie twilllommene Handhabe 
zum Uebergang auf das bökmifde Staaus recht, und bie Münfde ber 
„politifen Nation vom Böhmen.“ Es mirb Bezug genemmen auf die 
der Adteſſe beigegebene Denligrift über bad „zu Reit beftchende Berhalt ⸗ 
nif Bökmens zum Grfammtreice,“ worin die Rechtobedenlen begründet 
und bie politiihen Berorggründe batgelegt toerben, melde es ber Tartei 
ebeniowohl im Interefie des Baterlandes als im bem bed Reiches unb ber 
Drmafie unmöglich machen iolitben bie pelitiſche Individualität und das 
Sehfibeftimmungireht des Mönigreiche Böhmen aufzugeben, „Iel6R ivenn 
wir hiczu berechtigt wären” — und melde es biejem gegenmähtigen Land · 
1ag unmöglih maden über Abänderungen bes flaatsredilichen Yerhält: 
niffes Böhmens zur Menarchie definitiv und präjubicieenb zu entiheiben. 

„Die Kaatisrehtlihe Jadivibualität des Rönlgreihs Bob: 
men und fein daranf berubendes Selbfibelimmungseedt — 
beiht e& weiter — dieſe Orunblage feiner Erißenz, diefen Pfeiler ber Oefammtı 
mast Orftertridhä, diefen Kherm Schah und Hort umferer erlaudsen Dymaftie 
in aller Stürmen melde die Julunft In ährem Echoohe bergen mag, ungef&d+ 
digt und unerihättertaufrehtyuerbalteniMunferRebt, unfers 
Bllikt, unfer@ntihlub und niemals lönnen, bürfen, werben 
wit fieaufopferm.... Rur ein Abmigreich Böhmen das im [einer Anallidhen 
Supioitmalktär eim In Ah neeimigtee Banyes bildet, kann und wird des Neiches 
unüberwintticher Boll mir ein Aönigreih Böhmen das mit dem allem 
erbten Nedae ſteitt Selblibeflimmung fein Schidſal unlselih fehtnügft an pie 
Gehdhide der Momardie, laun und wirb der Meier Ihäpımder Schlld fein. 
Gw, Majekt kennen ass früßern allerunierthänigften rfiärungen, mie auch 
aus der Denlichrift welche wir beute mit unlerer allerunteribänigfiem Adrem 
an ben Etufen bes Throne niederlegen, bie gewichtigen Kechlebedenten Selche 


tfchen durfen dech nicht tie Schuld auf ſich laden gerade | 


‚ea ans nihtgefatten ben gegenwärtigen Panptäg als die woll« 
bere&tlgie BersretungbesRönigreihd Böhmen angufehen, Wie 
| meldeesunsbaberanmöglihmahen imNamen beoRönigreiege 
Böhmen bleibende und bintende Bıreimbarungen ei den. 
m Vehipe der Wertraumimandate der Ü bett 
deng dleſes Sönlgreichs aber md mit dem Bemußtlein ber morafifden 
und als Dolmetfke ver Dopalität, Hingebiing und Treue 
‚ reichS zw [einent mem Sertfher brivadten zu daren, erfüären wär: 
, femeit menfchliche Woramtficht telcht — mir und werbürgen zu MManen —— 
| dab der rechtmaßige Landtag des Aönigteihe Bahnen Iureis 
ten Anforderungen bed Brflawdrs urd der Sccherheit ter Momardie im vouſten 
Mafe gerecht gr werden. Cr mich dieſe Bereitwilligfei be pam 
im Fall «8 Om. Mojeftät gelallen follte wie ala mı ü 
wife in althertömmlider Weife von Ihm —— Er 
| Dereliwilligteit apfermillig beibätigen bei ben Mer —— — 
| nabıne an der Behammtoertretung tes Reicdes und über Die befinitiwe 
| ter Bepiebungen biefes Aönigreite zur Orfammimonardie, @r wirb > &c- 
zeitilligleit beihätigen, Mdbalıles anertenmend das Medht drr andern 
| 
| 


reiche und Linder — anerlennend was In Bezug auf die Ex des Konig · 
rel&s Ungarn durch Bereinbarumg deſſen Tegitimen Reichtiagßs mit dan ce 
t. apoft. Drojefiat gu ungartihrm Gefepe org it, und zur für das 

relch Böhmen mad gle chem Maße von Net und Bi die Forderung ı 


hebend daß für dieſes Konlzreſch nur als bindeud und bleibrnb anerlannt werbe 







mas durch cine mit unjerm vollberekzigten Panztag — und von Eie, 
Mojefist fanetioniste Derrinbarumg umbeftteitbare erlangt 
mid, Das ein folder gelepliker und vellberedtigter Landtag des 
— ge ng 
antlumg mit ter jegt lanemden gen Berkamm | In, 
ebenfofehr die Sorge Im, Majeftät Megierung fen —* unfer ſechulichſter 
Dunſch und das Ziel unferes aufrittiafen Gtrebend if,“ R 
Des weiteren geben die Unterpeidner der Adreſſe bie Erllärung ab: 
daß fie in Erwagung ber ernſten Lage des Neichee, und um baz = 
teilte Zuflanbelommen einer Befammtbertritung ber u 
\ möglichen, „für biegmel und ofme Pröjudig für das 1 
| recht dieſes Adnigreichd bereit feien Abgeordnete aus ihrer ums 
ſenden tvelche bas Aönigreih Böhmen als ſolches ju berireien | 
werben in den Delegationen ald ber Brfammibertretung aller Rönigreidhe 
unb — ber Menarchie.“ Und ferner erklären fie: * 
t Em. Mo). Meglerumg unter Brmährki für Bir virtmelle 
erfentung der — — aateredalichen Beet mifier, wildes and 
in dem oberften Ratbe ker Arone ſeinen Aurdred umd selme finden 
edge, zur Anbahnueng von Mbereinbarungen über dee Henelumg un 
—— zum —— Fahr * —— neien warn, — 
bie mi bea Mu, eine befchleum Uche: 
Pb eher etſchein; laflen, jo find — 
tatien außumfjerer Witie zu entlemben mrihe — bie s— 
felußfafiung vorbehalten — zum Juwel ter neihmendigen Bereinbaru 
mit den befirbanben legizlatioen Vertretungen der antern Häxigeeldie & 


der In Derbandlarg zu irezen datie unter vollftänbiger Verwabritig Ber 
feitigen Redhtöftandpumke unt unter gegenſeinget ——— h 
birjer Bermahrung, “ j 
Die Upreflanten hoffen dafı, angecifert durch die großartige Oet: 
fagung und Eeltfiverläugnung der tIhechiien Nation, audy bie az 
Rönigreiche und Länder mit gleicher patrietiiher Dpfertsi 
uns bintvengebend Über formnle Brdenten, gleich uns beveit 
dee Verſtasdigung mir Zurädkegung ſelbſt Hinter ei 
Iinüche bintorgguräumen,“ bie ut gemeinfamen Meıfe e 
en —— —— 35* — 
erteich! Goit ſegne. e und erhalte . ap Inn * 
Agtam, 15 Sept Ale mationalgefinnten Brumsen def Kiki: 
Rabter Dermeinberathes wurben mittelfi Banalberrets farmme 
meilter Obradobic ihres Dienftes entlaffen. — Nach mehrf 
wird in Hoprelnig für bie erſten Tage des Detebers tin har 
Raiferd ertvartet, behufs Muſterung der dort contentrirten 
milden Landwehrbrigate, (Wand) 
Großbritaunien. 7 
2ondon, 13 Saı 1 hat de 
Die Ratafiropbe zu Zaen, wwelche im der E. Debeſche alien 
Lofer Berrätkerftrrich darnkterifirt worden, ruft in der 
proben Unwillen hervor, Selbſt die „Dorn. Weit,” bir 
Mängel mit dem Mantel ber Liebe zu bededen pflegt, 
„Bun 28 ſich betätigt daß bie Citadelle vom n ben. 
übergeben war, und nad der Uebergade die Franzoſen 
Hauptpulvermagazin in bie Eufi Spreiigten im die a 
fo mwürbe foldhe That das ſchasdbaiſte und chrlofefte Stue Bertha 
fein das bie Mlätter ber Kricgdgeſchichte befledı." — Ein Pariſer Game: 
pondent ber Londoner „Daily News *idreibt: Es beifie daß Adheinige 
englifäpe Freitwillige ben Francdı Tireurs angrichtoffen haben; zu de wbirn 
Amer fih etwas Schießuabeng an den Preußen zu menden oe 
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Baris, 14 Sri 
Der Defandte im Haag, Hr. Banbin, bat feine Entlaffung einge 
a onalen Bertfeligung r ft bie Dilitärs aller | Gpeiftianin 
e der ma zu Hi i 
Grabe welde and Anlaß drr Re vom Devamber 1851 ihre Etelen und erfle 
verloren hatten in ihre frühern Be Mel —— 
andie Voriugals Hr, Lancaſtre, jeigt in einem Schreiben | Drei anbern 
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Be u —* Minifter des —33* an daß er ——— be 

au in efficielle Be zur meuen Mepierung zu treder, 

— Bar ſofort dieſes —— in den üblichen Ausbruen bei 
twertet. 

® Die geſtrige * Neb ue —— Gouverneur Trechu über die Gar · 

nifon von Paris und bamit ber die ſantmilichen Streitkräfte Frankreichd 

abtielt, ward zu einem wahren Triumpäzug jür deuſelben. Es turben 


me genemmen "1 
& —— Am werden! a ihtem Gapitdn 
u finden. Eintrud der etwa taufenb Mann zählenden Leglon 

mich unginfi ciehfteller 
— bin ke Per Ay een 


befteht. Die —— Hahl And Belgier uad Hannodetaaer: allein 
t 


Blumen und dreifarbige Bänder vor ihm auf die Strafe geſtreut man findet au Scandinavier, ialieer, Griechen 

Unermeßliger Schaden wird Paris darch die Riederbrenaung ber | Türken, Ruflen, — Pe are einen Shine: 
Wälder und Häufer in der Umgebung von Paris zugefügt. Bon Melun | jen. Daß Polen da find, verfleht fh dom felbft Das Durdeinander 
an werden die prachtvollen Wälder niebergebrannt, Es wird lange dauern der Eprachen Müht fi healen Die Diſewlin Reht, wie bei foldhen Belt 
bis biefer Schaden burdh neue Unpflanzungen wieber auögeglichen werben | zu erwarten, noch) auf fpmaden Fühen, und das Mnfehen iR folglich ger 
kann. a EEE Se vabe nit groß deſſen ſich die Yegion erfreut, Befleen Morgens sach, ©, 
höchft unvolllominen au ‚ weil — bad Holz zu grün il. Wenige | einem Gergenten ein Mrm ; aber nicht bloh Schlägtreien, 
ftend berichtet die „Inden Dt der Verſuch den großen Wald im Süden auf Diehhähle nd nigtn murnespahides Und babri find 800 der ärge 
38 Forts von Bincennes in Brand yu ſteden, ei aus dieſten Grunde nicht | fen Bagaba bem zur Berbefierung db Toms {don nad Mrifa geihitt! 
gelungen. Eofott’ bat man Hand an den herrlichen Part von St. Cloud Uniform gibt;es gleichfalls neh mict. Der eine trägt 6 Hilen 


— — Erfolg ih nit bekannt. 
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Bincennes wurde geräumt, weil «6 mit Ranonen | beitie volle Ropfbelleidang u. ſ. 
älterer —2 armirt, mb 66 war Miberfand zu leöften.. Die | Das ge iſt — —* —— Auch die Hof iM a 
— Ingegiäubigen Barifrvenhicheien peferu — 
e ir % 
ſchall Bazaine Habe fein Sagen bei Met verlaffen, jei ren ee © #loremy, 15 Sept. SR asnine Stnan Str no nt 
tunb habe int Wertheibigumgdcomitt Wat genommen. Rod) ift alles 
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Bertsauen af die Vertheidigung ber Hauptftabt, man beredhmet «8 —* nach 
ohne die Robil · und die Nationaigarde zu zählen, mit den Douanierte, den 
Vempiers unb ber Marine mehr als 120,000 Wann ven der regulären 
Armee in Paris, und man glaubt General Trechu werde mit Diefer aht 
Hren enernifchen Miderftand 
nl Be — Rechtsgeſuhl bes ſrangoftſchen Volles ſind die 
fe der Blätter —— La on. Alle gehen von der 
Vorauäfegung aus ie Fort capitulirte, dam aber im der Nacht 
Thertmin die Mine vorbereitete, am andern Vittag die Preußen in die Cits · 
tlleführte und biefe ia die Suft fpremnte. Dielen offenbaren Aet des nieder · 
trädtinfien —— und der elendeſten Hinterlift hat mr ein einziges 
Kar das —— Dibare, — — Muth ala eine „in eh 
Brenn singe einer überreigten 
alle übrigen Blätter evel: 
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dem Bapfte zu bringen 
his Be: eine ober dad andere —* ee] — 


% 
Blätter rüßrmen bieje grecbel. | Webaubtung daS der morbbeutiäe Grjanb 
ie ars —* — weh dr . —— baperifchem SE: oe a 
en =. bie 

dab bir Den Was Del © ined, da fonnte 
side — ————— — —— abe in den 
‚‚@men der erbabenflen da e bieumflerblidh madpen und di —— 
der fernften Rachwelt —— depritſen „heute 
—— — gg Mag Fe pr f 1 Sr 
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J4 cutſchen Kriene macht, nun 1 L rt ‘ 1 fchtt 

Perg He b müffe fortan bie Sole übern hunen * ehe 
Untere 

ut en Da⸗ Ar jaris hatte —— 


ES AREA TE 
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i i gten Organe immer 
enen Erinnerungen an die Schleinig * Roten, an ben 
u. j. m. auf, Preußen hat längf 
feine Irribünmer . € 2 a Hegentpärtig, da 
* fi anſchick pe Einheit wicht geftatten * * 

gemeinte und in einem gewiſſen F gan Eympathien mit 

Seile deb greilen hang ſich derart äußern, daß baburd) bie Din 
hungen Deutſchlanda und Jtaliens im geringilen compromiltirt toexben 


Berfchiedenes. 
‚, 12 Erot. In eimem Haus an der Durdlabgaile in ver 
Vorſtadt Hu ward⸗ umänakı eine ams 5 Verſonan beitebende Hallbmünger 
bande, telde ſich mit Serftelkumg und Getautgabang bayeriiher Guldenstäüde 
Delaht hatte, emibedt, und jammt übrem ab Tirgelm, x 
beischenben Apparat im Daft genommen; das D ätglieh ber Dane iR ein exit 
unlangſt aus der Strofanitelt Banfen enikaflıner ehemaliger Uhrmaser, (M, BL) 


Wiüncen, 14 — = * Eintrefien sinss eingehenberen band: 
entnehmen wir ber ur u Notiyen aber dam brute im Folge 
eine: Gehirnläbmung, Seh 18 


dize —— votausegega⸗ gen. 
verſloidenen und weſſeaſdaſille ea Begründer der eictre-magnetiichen 

Zılegrapfle: Dr. Kart Muguf v. Steinbeil maram 12 Det. 1801 zu Happolid« 
vr. | arboren, wurde nad feiner Promotien zum Dr. philos, et medie. 

im Jaht 1927 außererdentlices Pitglieh der L * Alabemie der Winen · 
ſdattca ———— der Popfit und Marbemait an ber Univerhat Münden, 
uw ententlichen Mitglied der Atademie und Genjerontor ber muaibematlichen 


der = 
wur derselbe zum eftenmal von Zurmig I befähigt, am 25 Aug. in 
Ter Fellfegung der Alabemis hielt het bereitd über Telsgrapbie eine * 
Lie —— 1849 auete er den von im gleichfalla erfandemen Furt 
Pr nn 3 Pererälfurme zu Nanchtn ein, wofür ihm der MRaylı 
——— Crelben voritte. Gr wirkte ſedann ein paar Yahre als 
Scctiondcaty and — Im öfteereitifchen Hoantelömizifterium, 
Lehrte aber 1852 nah Minden — wurde reger und en 
9: zu im baper, Hantelsminierlum Et orgamifirte was de und 
—— —— und grand et * sn nn | 
topbenperekn, fewie eine optiicdsaftcnemifäe Axfalt in Minden 
ui Stine, ber —— und der nach 28 
warnen Dierprobe, me Kelftltellerikchen Mebeiten, deren eine außerorbent» 
lad große Unzabl in — * dee L bayer. Aldsenle ter Vſſenſchaſten 
ob in audmärtigen Aladerales, danıt In den geleheten Anzeigen, In tun aſtro⸗ 
somilden Raıhridien, in Chuhmakerd oflronsmilhenm Jahrbud, In Bapıra 
Banalın, In Dingtent polgiehmildem Jourmal, im Amir and Bermerbehlatt | 
Dei polgtehmiihen Vereins, Im Jalenderu umd im Selbitoeriaz erfchienen, und 
Be RE TR a DIR betragen, fihern Iyen einen znbrrpängliden 


war ber. Öcfnner bes 


Reuefe Poſten. 
eu un eg Zaiferkn re die 
Edel Ras rer ge Mseur en 1 dem, 


Bola, 12 Expl Dap Mittchneer @efänseher chiel Meifung 

nah Dr Baaaie abzugeben ; die in Singapur ——— 

Friedrich· wurbe einberufen, (Vreſſ 

iR an Borb bei Banyriäih „Enllriaee fürs a 
fee er Dienftag anger 

dns Telegramın det 


nad Et, — 
Bamd. Raqhrichten· iR Drla Lehmann 
Belgrad, 15 Sept. Der FA Milan wirb überall auf feiner 
Reife durch bad —— Serbien auf das enthuſia 
— Die Wahlen für die Stupſchtina wurden überall in vol: 
jozen. (BWand.) 


Konfantinopel, 10 Eopt. ‚Die frampdfihe Fregatte Ameri⸗ 
que" iſt zur Rreugung gegen deuiſche Schiffe engen 
men, — Das türkische Blatt „Texal”" if wegen eines Beftigen 
gegen Frankreich auf einen Monat fußpradirt. 

Kairo, 14 Sept. Cine offiielle Drpeihe aus Ronflantinopel 
tom 10 am ben Bicelänig melbet — daß der Weffier am demfel ⸗ 
ben Tage den Betitaftern in Paris und Londen telegraphirt habe; bie 
MWforte ziehe ihren Vroteſt gegen dad lehte mit ber From 
Bank abgeläloffene Anlehen zurüd, maddem fie erfannt habe daß 
Anlchen eine vom Bicelönig gewünfäte Privatoprration fei 


Ti 


Zelegrapbifiebe Berichte. 
(*) Beritu, 16 Srpt. Der biefige ammilanifche * — 


offisielle Wittpeilung erbalten daß die Blolabe von Meier Elbe, je 
doch nur diefer Ströme, aufgchoben frei. 

(") Barid, 16 Srpt. Lingrgangenen Meldungen zufolge baben 
5000 Wann babifche Truppen mit 20 Kanonen nad kurgem Rampfe mit 


Franedı Tireurd und Nationalgarben Golmar befept. Die Truppen 
rirten Schenömittel und Fourrage und marfirten andern Tage auf 
baufen. Nach einem Telegramm aus Fontainebleau find Ulanen in Sour 
eele (1 Meile Hill. von Montertau) eingetreffen. 

Varis, 17 Sept. Am Freitag Rachmittags wurde bie Tele 

graphenverbinkung mad Ablon und Jubiſh (beide im Arrondiſſement 
Gorbeil) unterbroden. Die Berufen Ideinen bei Zuvily Batterien em 
Tüchten zu wollen. Die Feind iſt in Pierrelende erjienen. Dem „Elec« 
ter libre“ yuiolge wurde in Paris‘ lebhafies Getvehrfewer gehört. Die 
Eifenbahnverbindung nad Won iſt underbrochen. Olais:Bigoin umb ein 
anberes Negierungäraitglieb fellen ſich zu Eröntieug nad) Tousg begeben. 

" Breüffel, 15 Sept. Die Telegtaphender bindung mit Paris if 
unterbrochen. Rod immer lommen frangönihe Flüchtlinge aus Sehan 
über die belgiiche Bränge, too fie gefangen genommen torıben. 

* loreny 16 Spt. Difiiell Terre Drkanbe bei Gibitavesdhia 
bat ſich wiberflanbölos ergeben. Truppen beiegten bie Stab 
ſandie geftern einen Parlamentär am Oeneral Kanzler in Nom 
derte ihm auf dem Eintaarſch der Truppen fi nicht zu wiberfehen. 
meral Kanzler lehnte ab, 

© Givitavechia, 16 Sept. Der Gommanbant iourbe unter 
| Anbeopung der Beidiehung zur Ucbergabe aufgefordert. Auf ber Wise 
erſchien bad — von Nenpel, — In Rom wurde der 
—— Sſeabahn · — — 


i 
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“Bien, 16 Grpi. tnertehr. 
51 90; 1ä6den 112; Besitätahn —— —e —— a 
5: Wngle-Murftrize — Anfiriar DEE. 


— 16 @ept. —— : äprec. Konfols Kb, LABSer Umerikaner 
Zürten Ha 


so a Bediei in Gelb 
119; 1904er Bome 106%; 


—8 ve Dr. 2 = @efem 


Topes-Anzeige, Tr er Graf Bull ——— | Er 


Husptmenn im dgl kayer. 8, Yüger-Batsillau, Inhaber des Armer- 


Kr de 


Münden, den 10 Erptember 1870, bald Gra 


br eig Lonkienng bg won Ecban im Kampfe Hit tab geumehjanne 
Um fhile Theimahene bitten 


für 1866 nu des Aal. hager. Miktär-P a 
von el Kugrin um Mies von 33 Jahen auf 1.1377 
Die tramernden 
( Butier-$aimbaufen, Senior, tgl. bayer. Rämmeren, 


orine Gräfin Butler: 


Dis Keidhe werpe heite u ber Fasilemgemfi in Haimchamjan beigelegt, 


für fi und — ihrer Bemilie. 


loaea · 06) 


Sen 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung 


Wr. 261. Sonutag, 18 Seplenber 1870, 
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von oujos un _ 
R chLoihtiagen. Bran,täldQugrmburg. ; 
a ee 
1 . Runden: De Bike) Bon Epeer. Berlin; Deaiite 
. Die Stellung en: Bertagung 
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egrapbifche Berichte. j 

+ Bürlh, 17 Sept Winemmes- ift burd) Dlinen gefchägt, Die 
Feanzöfiiche Bank firbelt nad; Yours über. Die Malhaufer Banlgelder 
find in die Bank geflüchtet worden. Mülhaufen wurde vorgehern befeht. 
Barifer Blätter vom 15 fagen: Jede Bedingung, nur nicht Bonapartidmmd. 

* London, 17 Sept, Die Morgenzeitungen tbeilen die Rede mit 
welde der Sapkanzler Bei einem Bankett in Schotiland gehalten: Eng 
and, nachdem es die Mittel ber Diplomatie behufs Verhinderung bes 
Krieges erſchbpft habe, Lönne unaufgefordert jeht feine Bermitilung ber 
ſuchen, ohne feine mewtrale Stellung aufzugeben und eine ber kriegfuhren · 
ben Parteien zu verlegen. Rachdem an das Schwert — worden, 
möüfle das Sqwert entieiben. Der Siegte werde am deſten bie noth⸗ 
wendigen fFrievenäbirgichaften deutthellen lönnen, Eagland wilrbe nur 
dann vermitteln, venn beide Ariegführenve «3 aufforbern. 

* Maris, 17 Eryt. Am Irellag Nachmittags teure bie Tele 
geapfenverbindung nach Ablon und fy (beide im Arrondiſſement 
Sorbeil) unterbrodgen. Die Preußen ſcheinen bei Jubiſy Batterien er, 
richten zu tollen. Der Felnd ii in Pierrelende erfienen. Dem „Elec- 
teur Fibre” zufolge wutbe in Baris, lebhafles Gewehtfeuer gehört. Die 
per ar wre be if us 2. ——— — 
anderes Regierungomi ollen redient nad Teurs 

—————— am bem m dr — ax 

+ Bärkh, 17 Sept. In Paris find heute bie Munteipalraihö« 
wahlen auf den 25 Sept, vie Wahlen ur Gonftituante auf den 2 Det. 
befchleumigt worden. Der Schabeurszind iM anf 5": Proc. Fefigefeht. 
In Bafel fommen maflenhait frangdiilge Flüchtlinge an. Nom ward 
sehen ım Brlagrrumgsjufiand erklärt, 

» Warid, 17 Sept; Mehrere Agenten Piltei’s murben verbafter, ein 
bonapartiftifhet Gompfott ift enibeitkt, Hark compromittirende Ehriftfinde 
find aufgefunden worben. E 

+ Brüflel, 17 Sepr. Primgeifin Matbiibe iR in Monet anpelummen. 

* loreny, 17 Sept. Die „Nalie” melbei:, Die italieniiden 
Truppen wurden in Cibitavecchia mit großem Enhuflaemus unb Irbe 
haften Hochrufen auf ben König empfangen. Der „Inbepenbenga” zw 
folge gilt «8 ala ficher daz ber Papſt Nom nicht virlafien wird, falls bie 
Engeläburg und die Citta Ironina bom ber Veſedung durch italieniſche 
Truppen ausgefhloften bleiben. Mit Nücfiäht hierauf glaubt man ber 
fümmt daß eine ſolche Befrhung nicht Matifinden wird, E verfautet dah 
eine Deputation von römäfchen Bürgern fich an Antonelli mit der Bitte 
wanbte, jedes Blutvergiehen Beim Eimtüden der itafienifchen Trupprn in 

zu bern, namentlich Mabergelm zu trefien um bie vom ben 
Zuaden Kınbaegebene Abſicht ben itafieniiden Truppen noch in ben 
Strafen Aeme and zu Feifien, gu vereitelt. 

trlegraphüfihe e fiehe Nenefle Poſten. 


Die Schlachtſelder von Beonmont, Monzon und Gebam, 


F.D, Doudbery, ⸗ Sept. Wie ich aut nachgeihidien Nummern 
—— wilche mit deinhunger perihlungen werben, erfehe, find 
meine ai 
lungen 


Ei Se — 


ein. —— bon Naucfäulen berfült: e$ brannte in ber 


Vorrathe in acht jweilpännige Lei — 
burg auf. Die u Fr — and, 3 brachen nad Saar» 

gabe der Pfalzburg bätte heinahe ung und unfere ' 
Örangofen in die Hände geführt, bean toir fatten bie ed Sehe ii 


Biegend, die Bogefen in ber Richtung auf gaben —S—— 
— Wasgenflein, und von fo urdaus beutfchem Grprägel 
B greift gar nicht Kap kiefe för aeläjtvungenen Bergblinge, mit 
uchen vom Scheitel bis yur Sehle belleidet, von übernliher ineinden 
Balbräffeen burgfträmt, bom Bopelruf burd;llungen, mit deutfäh fein 
holen. I Thüringer Mar, im Engefict ter Wartburg, fühlte id mich 
wicht heimifcher als Hier. Un wunberbar den Berg hinan gelehnt, flieht 
dad Steh „der Gräfin dom Sapern“ bie Zanbihaft bei dem Auätektt 
von ben AMälden ab, „Uetei machten wir ben größten Theil des 
Bess zu Zul, —*8 der von Regengäfien aufgeriffenen 
Gebirgäpfade watend, n Saarburg gieug ed nach Zunebife, vo und 
um Mitternacht ein witleibiger Magayixberwvalter durch Gewährung eiäch : 
Stroßlagerd im feinen auögeräumten Hallen vor bem Urbrrnahten auf 
dem Pater des Marktplages bewahrte. Tops basauf jogen teir in ber 
——— und reichen Haypiflabt Leifringen®, in Ranjig, rim. Unben 
cihtich on Kiegt biefe Perle im Edook eimer weiten ThalmufdeLl Die 
timmang ber Einwohner war burd) erlagene berichte der franzyüfle 
en Diätigr gefährlich gezeigt; bie zahlreichen Arbeiter begannen kptoie> 
—— mit —— fie einen Vethaſtelen —— 
agung ven Ale Bayıımn bedenllichen X 
Dier in Nanug verband ſich aunjere Pröhugei ug Sanur Tuner 
zu Liefern vermochte, mit der bes Majors v. Grolinsn, bie an Werten unb 
Zurnren ein audpejeichneted Perfonal gewährte, toorumter ſecht barmher · 
Hoe Schweſtern eine hoher Achlung und heben Danles 
elnnahmen. Die Orlammicslomne wuchs durch dieſe Juſauimenſehung zu 
21 mit Heil⸗ und Düllsperfonal und außerlefenen Bortäthen belabenen 
Magen om, und dur Dermittlung des Grafen Börg und beb Yürfien 
Putbus ward ibe dir chrendolle Hufgabe Rets dem Gauptawartier des 
Kronpringen yw folgen, —— u hg erg 
auf dem Echladtield i igfeit zu emtfal D eng ai Dem 
ra auf den — bet Kronprinzen über Yanned, Baucouleund, 
Reigny-la Sale und Ligny nah Bar-le-Duc, dem tweitliäften Bantie * 


J us berfhichenen Stationen pugefeitigten kurzen Mitiheis 

ger wicht zugelammen, ober zu fpät gegenüber bem raſchen Zori» 
org ber Gefchehmiffe und Beihide. Langere zufammenfaflende Sqhilde 
wäßsend ber oft anftsengent 


tung —— und Verbanbpläge zu groberet Ruhe gelangt, 
i i ‚ ammen 

— 52* ud ich aber Sal) nad Sagemau gegampem, hatte 

bie vom Würzburg mitgeführten Tebenömittel, Brob und Mein, 

mid einer vom Breliner Gentralcomitk auszelenbeten 

anigeiöhlofken, weiche eine Kadung außgefucter Arznei, Verbard · 
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en er nid ca Dun int li na ah eidhende 
dern durch — Mrtiflerie! Es war, wie umd der Abjulant beridh: 
* —e— Batterie Baumüler, welcht unge dedt — nur von wenigen 


t — bis 

sanaten * bie 

—— ofes Ba en bie Ueh:rfalle 
—— dab nor am andern Ta ablid der belden 


Zager: derſtand yu denten, müffen Hier — gu ft ſuchten 
fie eß in anderer er Stellung gut gu machen — bie Feinde in panifchem Sreden 
alles haben ſtehea und liegen Iaffen wie et bei bei erſten Shülfen fand 
und lag; denn in beiben Zagern, in einem Umfreife von etwa 11/, Stun 
ben, war alles was ein Heer an Maffen, Munition, Mleibung, Geräth 
‚aller Art, Material und Lebensmitteln benkbarertweife mit "is füßren 
Taniı, in vnabfehbaren Mengen Singeftreut; Tornifter und Gewehre Tagen 
ſchon in Ian Gräben ber Dandfirake weit vor bem 2 abex in biefent 
ſelbſt fanden ſich ungezäblte Felpmäßen, Aäppis, Helme, Uniformröde, 
Holen, Striimpfe, Shure, Tornifter mit jedem mözliden ur. Shaffer 
void, Patagand, Piftolen, Garabiner, Küdengeräib rer ıt, Selte und 
Beltftangen, tobte und verwundere Pferde, Munitions: unb Ilroviant 
wagen, zeifhoflene Laffetten und aus mod eine mächtige Ranone in Mitte 
bes gelöbteten Befyanna, Roch hiengen die Kochteſſel mit ihrem halb ver: 
I&ütteten, halb gar gelochten Inhalt don Gemilfen, Hälfenfrügten, Fleiſch 
über den —— Stäben der plöplich » berlafienen Feuer. 


Brankreichd beutige Mordgrängen. 
I. — — Feriq Lurembuts. 


% Die ſadlichen Striche — heute bon ber Franydfich:belgi« 
ſchen Gränge durch ogen, bildeten einft einen Staat der im ber @efchichte eine 
größere Rolle fpielt als ihm bermöge feines Umfangs und feiner Be: 
deatung zufommen yu müflen ideint, während die Poefie bem Namen un- 
vergänglichen Glanz verliehen hat. Zwiſchen dem beutichen Reich und 
Frankreich, goifchen dem Fürftbischum Lüttich und bem Ergbisthum Aeims 
gelegen, toar dieſes Land das Rampfesfeld piorier Nationen. Als Herzog 
Wottfried ben Nieterloikringen im Jahr 1095 im den heiligen Arien joa, 
berpfändete er dem viſchof bon Lüttich den ihm zugefallenen Meinen Staat 
von Bowillen, einem Theil der Grafſchaft ber Aebennen. Nach biefem 
Ucnen Staate führt ber Helb dem bie belgiſche Hauptflabt ein Meiterftand» 
bild auf ihrer hochgelegenen Place royale errichtet hat den unflerblich ar 
tuorbenen Namen. Blei bem ganzen zwiſchen Belgien unb —244 
getheilien Mrbennenbegirt if dad Länbdhen aroßentheil® ein waldreiches 
Hchplatenu, in welches das Manstbal tief einfchneibet, mit vielen öden 
Heibeftridjen, mit nur mägigem Feldbau, mit verfchiebenartigen namentlich 
im menefler Zeit dielſach ertweiterten unb belebten Induſtriegweigen, großen» 
theild mit raubemfllima. Das an dem der Maas zueilenden lühchen Semoh 
gelegene Bonillon war bie eigentliche Hauptſtadt, yon weit grüherer De 
teutumg ber wurde das zivei Meilen ſadweſtlich gelegene Sedan. Dad 
Yappen von Sedan, ein ber einem Baum porüberfdreitender Eber 
im filbernen Felde, deutet auf die Natur des Landes Urfprünglich 
ein ber Abtei bon Mouren gehbrendes Dorf, Fam e8 mit der dazu gehörenden 
ſo von Aitti und Reims tie bon ben feanzöfiicgen Röniaen beanſpruchten 
Hettſchaft von dem Haufe Vraguemont an Eberhard lll von ber Marl, deſſen 
Familie = der Arie * 14. —— bem Kölner Stuhl pwei 
Eridiſchof usſterben des alten Dynaſtengeſchlechts won 
Krmberg i in —* EM —* —31 ven Beſig, durch Verleihung ber 

Lutti e bie haft in Bonillon erlangte. Im Jahr 

toß Jokınn von ber Marl Sedan mit Mauern 

Von Johanns Sohnen erbte der ältefte, Nebert, die derrſchaft; ein 
andeter, Rilhelm, Baron von Lumain, bat unter dem Namen des Eers 
der Ardennen in der Geſchichte ber füblichen Niederlande eine breite Blut» 
fpur zurkigelaffen. Nachdem dieſe Dynaften ſich in die fo Inngtvierigen 
wie —— En Philipp —5 —— — 
unb Biſchofen gemi ten, un er 
Gr ke ke ati Fb, — 


—*25 Fe 
ermöglicht ward, ber dieſe entdenuſchten beusiden any zu —* 
verfland. Der Mord bed Furſtbiſchofs Ludivig von Bourbon, die Vrand 
(4afung der Stadt, die Verwüſtung bet Landes, bie Nämpfe mit ben aus 
Brabant und Heunegau berbeigerilten Truppen find die einelaen Uhaſen 
eines Krieneb ber mit ber Befangennchmung Wilhelms von der Marl 
und feiner Olnrichtung in Mar ſtricht im Sabre 1494 endele, als Nadtor 
ben aber no mehrjährige Verheerung bes Fürflbisthumd burd Bilgelms 
Bruder Eberhard verunlahte. In einer der beliebtenen Dichtungen bes 
groten ſchenchen Momanfdreikers, im Quentin Durward, iſt bie Ge 
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\ 
PN TIEREN 4 Denkwilrbigleiten 
be Commines handeln, nicht immer mit Hierher und localer J 
ki, u hen —— —— —— 
e bon N Vor 
theil — * Far ae Peg Fü Sedan 
wurde aus dem biſchoflichen —— entlaſſen, und Bouillon blieb 
Dynaften unter Framfliher Garantje. WIE aber im Jahre 1 
berhard ober rarb bon der Marl, ein Neffe ber baden 
Fucſibeſchof von Lütiih wurde, trat be uber Robert II, 
Bouillen und Herr von Scham, bach eng 
treu zu bleiben, während Roberts 
—— mad} feiner Hertſchaft Fa urange ——— —— er 
leſſen Gefährten Ludwigs XIL und Franz I, — 
mitlämpfte und, als Sam im — de ie fe * 
drucken unter dem Namen der Mämoires du jeune A 
Zannten Dentwürbigleiten ſchricb, welche für bie Per Frage 
genannten Nönige-von Werih find. ig 1 —— 
laud geſandt für feine —— zu wirlen, aber biefer —* im. 
Diplomatie nicht mehr Glüd als Im Ramyle. gegen Katl V, el 
abtrünnigen Water Boulder nahm, und bie Ehen ang 
von Sedan zu vertheibigen. Won Fleurange, der im Ga 1536 
nad feinem Bater ald Marſchall von Fran id ſtarb, Rammt wohl « 
ala von Irhterme die Bajpenbepife: N'a qui vent La Marck. 
Nobert IV nahm das zum Hürftentbum erhobene Sedan einen 
Aufihwung, mehr noch unter Heinrich Robert, der im Jahre 1655 
Regierung fam, und, yum Vroteftantiömus übertreient, an 
Norbgränge ben neuen Glaubensgenoffen ein Afyl bot, das nicht 
politiiche toie geiftige Bedeulung erlangte. So in birjer Deyie 
durch feine bürgeslihen Jnfitutionen unb bie Rechta pflege 
grands jours tvele der Hürft mach dem Muſter a Ki frangöftichen 
Dingen einricjtete, bat ber Neine Staat unter 
Ftandolſe be Bourbon und feinem Sohne * Beben in 
” framöfihen Religionskriege tsie in denen ber Ligue und * 
ng deintichs IV eine Rolle geſpielt. —— Robert, ber im a 
Hilden Iaterefie einen berunglüdten Angriff auf a a 
a fehsundyvangigjährig in Genf 1588, ber —— 
Seine Schweer Charlotte heiratheie dreiĩ Jahre Kauf Si 
d Auvergae Vicomte bon Turenne, bem fie Prag 
bradste — eine Ebſchaft, deren Rechtmäßigkeit, 3 
in Beizadıt fomimnen, ziweifelhaft wat, da 5* von ber —— 
ftarb. Eim Theil der Beſthangen ter Familie wat aber beim Tode Ro» 
berts III durch deſſen Sätwefier DWargareihe an den aus pe 


—* Br 
gierung Heinrichs XI har vun 
Herzen ſich im Befip eines unabhängigen Fürßenihums — 
— bon jrand ſijchetr Rolitit unabhängig fein, twozu ihre 
mit dem Haufe Naflau-Dranien das iprige beitrug. Daßer ihre 
gen pur — eines Miulelſtaatte gteifchen Ftantreich unb bem Nie: 
berlanden, ißre Berbindungmit Spanien, ihre Theilnahme an ien, 
toie bie bes Grafen von Soifions und des ungküdl 
Selbft der berühmte Turenne, ber jüngere Sohn Hentis de la Tour d 
bergne aus befien weiter Ehe mit Elifaberh vom Raſſau, im Schloffe n 
Shan 1611 geboren, bat in ben Wirren ber Froade bie —— 
Fanlreich geführt. Zar Sabre 1642 wurde Ftedetic Maurice jur 
tung von Sedan genöthigt. Beuillon blich ber Familie, bie in A 
(utiondtriege verlor, und im Jahre 180% ausflarb, Ihre Rechte auf 
bie Noban:-Guemeneeüber, die bon König Wilbelm ber Ried en 
abgefunden ourben, nadibem ber 69. Auitel des am 9 Juni ee 7 
absefäloffenm Vertrags die volle — ——— über ben nicht —— 
reich berbleibenden Theil des Hergogtkums Bouillen 


Atulel bes * Vatiſer Friebens bom 20 ———— gran St 
ve3 bie Grämgen nach Mafgabe derer om 1790 jchgeſteüt Kasıe, 
Vorbehalt des —— ber be la ———— 

1 tebörichterlidien 

Surfen —RB de Rehan Montagen Lg 


ſchaft gehörte dem Herogihum Bouillen 
*) Der Titel „Duo de Bouillon,“ 5* 
bie ter Gomten Yllyhler mei * ra 
5* Yo AG Beifegt, an dm ın —** Am 
dar ©r. Tohsums. Eyital a A 2 
= 7 ine Kiperiiche Alftirpation. Die Prime ıle La 'Tuak Ace zen J 


Mit dem Berluf ber Unabhängigkeit nimmt Ge · 
ſchichte ein Ende. Much die Veriode des Einflufſes auf bie geiſtige Vidung 
follte nit wäßeen. Die an welchert h 
Humaniftif gelehrt wurden, und bie mit Genf rivalifirend die Jugend der 


v ’ mehrerer 
feiner thäsigen Yamilien keraubte, feine Arbeiter Troblos machte, 
felne Dörfer verödete. Mur die MWollentuchfabricatien hielt fich, welche 
Morihal Fabert, Gouberneur der Stabt und des Gebietes für Quda 
wig XI, eingefüßrt hatte, umb welche, mit der nieverlänviichen J ie 
mwelteifernd, der Stabt nette und bauernde Blüthe verichaffte. Im bergan: 
genen Jahrhundert lieferte Sedan bie feinftien Tuch Trantreiche, und auch 
iR bie W.oduclion berfelben, namemtlichder idtmarzen wie der leichten 
BWollenftoffe, ſeht beträgtlih, obgleich Elbeuf, Loubiers Roubair gefähr 


A 








tus, Jerdinando Garlo da Bonyags, hed Gmnannten Iirraflt he E Ir 
er ang am das Haus Gombe, welches «3 bis ae 
— ! Me Soeben bet Drted hatte aber durch ben Derluft 
——— vH falten feit dem Auſtoten der Gomega ſhen 


Die Meme 6 —— 
liche Goneurieng machen, Auch die Beſeſtigungen verftärkte ber Maria: durch ben ——— erhielt einen Biftorifchen Namen 


die jänpften Jahrzehate Baden ige barin nahzahınt. 


namentlih auf ber Franlteich zugewandten Sübfekte dach ben Lauf des 


Fluſſes ſtarl, mab Heineih IV nannte es einen der SHlüffel Frankreis ; N 


neuese Arbeiten baden die Warte des Schlofles bedeutend — und 
das benahharte Dorf Torsy im die Vertheidigungeliaie hineingezogen. 
Die melde dieſt Werke unternahmen, abnten nicht bak Stadt und mächte 
Umgebung Mitelpunlt eine Rampfes Fein würden, einer Dreitago ſchlacht 
deren Hefultate in gewiſſer Hinſicht alles bimter ſich laſſen was die Ariege: 
aeidhichte aller Jahrhunderte aufzutseiien hat. 

Nicht Scham, bie größte, wohlhabendſie, ihätigfte, volkceichfte, ſchenſte 
Stabt bes Departements der Mrdennen, it defjen Hauptort, ſondern bad 
in drei bi vier Stunden von dort erreichbare wWeilid an der Maas ge: 
legene Möyiered, Im früheren Mittelalter cine dem Stubl zu Reimd ger 
horende Hefte, im 13 Jahrhundert Stabt und durch Cinwanderer aus 
Lüttich erweitert, biedann im 15, Jahrhundert während der blutigen Kämpfe 
ihrer Hauptfladt mit den burgundijchen Herzogen und beiten von Beuil: 
Ion fi bettachtſich mehrten und Grtwesbfleiß wie Hanbel förberten, war 
Mezieres zu einer Rarken Feſtung —— als in Folge des oben 
ersnähnten Abſalls Roberis Il dom der Mark von Kaiſer Karl V im Som 
mer 1521 Graf Heinrich bon Naffau und Srany b. Sidingen, le Seigoenr 
Franeisque, wie er im ben frangöfifcen Gbeoniken Demziren beißt, bie Ber 
Lagerung unternahmen, welche in Folge bes tapfıın durch Bapard ge⸗ 
leiteten Widerſtandes eine bergebliche war und mac fechömdciger 
Umjdliehung am 27 Sept, aufgehoben wurde, Die Stadt, rifrig fathor 
liſch im Gegenſah zu dent benachbarten proteftantifchen Seban, wurde in 
die Sämpfe der Ligue und die ber Fronde hineingegogem, erllärte fich 
während der Revolution gegen bie Suspenflon Luderſge XVI, wofür viele 
ihrer Bürger auf dem Schaffot Bllßten, und wurde nad) Waterloo von ben 
Preußen en. Auch hier Hatte einft Bauban die Befefligungen 
umgeldaffen; an der von Zubteig XV gefüifteten Genieſchule wat Monge 
Lehrer, währen Garnot in ihr nebildet wurde, Weit bedeutender ala 
Mögieres felbft it aber das auf dem linten Maasufer liegende, durch eine 
Hängebrüde mit ihm verbundene Charleville, deſſen Gründung und Blütte 
ſich = — italienischen ——— kai 

t 


int one Seran | 





v, Engki 9 Mai 
über bie Spanier er fochtenen blutigen er 9 der 5 — 1648 


der Gegner verbängnikpaßen Sieg. Die Ichte Franpeftlhe Gränsfehimg 
im Monsthat ift Bidet. Imei Orte auf dem beib 
Hilaire und Gipeb Notre dnar eye bon gar bear 


Bride verbunden, bilden bie Stabt, 
lemont vertheidigt wird, bie, ben Naifer Aarl V rrriciet, 


wvet ift der Mittelpunkt anfehnli nbrlöverlehrs mit 
—— u * —* — = Sin lem it — 
ei er Maa egenlber nt gewerbreichen belgiſa en 
Suäbte rn —2 wiſſen a, ar Fehden pwiſchen — dem 
Be Een 

ert em i ie J 
8 der Mandung der Bande im bie hier imen ehe Winkel bildende 
Maas gelegene Fee Namur. 

So ift die frampdfilche Oränze von bem Elſah an DB In bie Ardennen 
hinein beſchaffen. viel deutiches Gebiet fie abgeriffen bat, durch bie 
Zerſtüce lung und dadurch nothivendig brrbeigeführte Schwache ber teste 
ſchen Territorien begänftigt, iſt ar. Mo fie von — 7 De 
gif Luremburg läuft, hat fie gleichſalls in ch genom 
men, wenigſtens aber find c# feine beuifchrebenben hier 
Figenden Wallonen finb ein Rifhwolt, im melden mit 
römifchen Elementen nicht ofme Einfluß germanifcper verfept Med. Are 
Sprache ift ein ſeha verdotbener, durch viele ganz romaniihe Enbungen 

Hingender ſiſchet Dialelt. So biefer Sprache ivie feinem 
a age tr 
neintei n 
— a nass 
‚Here hat icht zum 9 Grunvoerfchirbenkeit de 
bei * ſtart vertretenen leluſchen u 
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1069 auflem, und befien Darfellung ich beiquimohnen bas 
Dieled „Berzehren 


Wahrheitätreue Hautabziehend, währen! 
weldger Zeit er fi mit beftialißcher Wildheit auf drum Körper des zu Boben 
Gervorfenen herumfhlingt, wälzt und tindet, und ein fürchtetliches Ber 
beul ausftößt. Darauf chreitet ex ans Bergebren: er [häumt vor Beth 
und Frehaier mit dem Munde; er zerfleiicht Die eimyelnen Theile und,frißt 
überall au dem Aörper das feitefte beramd; dreht und wenbet biefem, 
damit auf feiner Seite ihen ein Inderer Bifien entgehe — alles dieß mit 
einer folgen Babihemlichleit ausgeführt, daß mir viele bie es öfters 
arhehen vrrficherten: man glaube wirklich ben ertsürgten und gefreffenen 
Menſchen vor ſich zu erbliden, 

Aırzte fagten mie: wenn ber Tuteo Anatomie Aubiert hätte, künnte 
er wicht beſſer ben Effect wiedergeben welden das Zerbriben ber ber 
Idietemen Rörperiheile heiborbringt. Siößt er auf Anachen, fo ahmt er 
ta8 Geräufch zermalmter Gebeine tduſchend mit Kehle und Gaumen nad. 
Trifft er auf die fleildhigen Partien, fo Münder jeim fafriges Zubeißen das 
Woblfern das ikım bie nahrhafte Speile veripriht. Slets erfolgt/an ber 
richtigen Stelle biejenige Bewegung feiner Bühme oder feine) Radend 
weiche dem Vergehren bes jedesmaligen Eheild entſpricht. 

Enblid; ifl der Mensch verzehrt, Der Turco erhebt ſich wie ein ge, 
ſattigtes Maubtbier, Röht einige miaulende Kahentdee ber Beſriedigung 
aus, bau nod ein dumpferes Gehrüll, gleichlara als Geramälorberung 
für andere Künftig zu berjehrende Preußen, und bie hechgebildete Dar ⸗ 
Adlung ift berndet. 

Heine. Frhr. d. Malen. 


Der Rrieg. ! 

0 Bom Oberrbein, 15 Sept. Seit zwei Tagen ſchloeigt die 
Beihiekung ven Straßburg, und zwar weil forttnäßtenb mit der Feſtung 
yarlarmtemtirt wird, Der Gommandant iſt im ber That wicht gemillt bie 
icpublicaniſche Hegirrung anzuertennen, und fo ar Officiese Ernufteagt 
haben unter deutichem Geleite nad Wilbelmsböße zu reifen und dert die 
Veichle des gefüngenen Raifers einzuholen, Es iſt dieß ein elwad gar 
abjonberlichet Verfahren, da bach ein geſaagenert Hert ſcher, ber ſchen zubor 
eine Regentidhaft eingefcht und deren Legitimation nicht widerrufen hatle, 
unmöglich mehr tanterechtlich brfupt iR über Heitungen zu beftimmen, Dan 
fol aber dem Gommandbanten ben Hlunid gewährt haben und eriomtet 
selihen heut und morgen eine Enticheibung. Voraus ſagen mödte ih 
ledoqh dah bie Uebergabe fofort erfolgen wird, — Bon Straßburg aus 
find nun endlich Truppen borgeſchoben bie Schlettftabt eernirten und vor 
geflern Golmar belegten. Aber man läßt es dabei nit beivenden, fon, 
derm heur #t bie aorite preußiſche Reſerve Armee in der Stärle bon 
40,000 Kann zum Durchzug dutch das Vadiſche angrfagt. Die Truppen 
werden zu Offenburg anhalten um geſpeist zu woet den, unb daun ummtitgele 
bar ind Oberland fahren, von wo fie bri Neuenburg über ben Rhein geben. 
Ihre Beftimmimg ift burd ins Dbrrelfab mad dem Süben vorzubringen 
and Lyon zu beſeden. Zu ber Gle mit welcher bieh geſchieht, ſoll ber 
Umftand beigettagen haben bdaß Garibaldi und andere Führer in Sab⸗ 
Frankreich Fteicocẽ organiſiten wollen, und bie rolhe Mepublil dort ihr 
Danner entfaltet, Sonſt ift in unferes Gegend nichts‘ von Erheblichkeit 
vorgelommen, und ber Austaufch zwiſchen ber badiſchen Regierung und 
dem ſchweigetiſchen Brunbesrath wird mehr rin Aci bes Gomrioifie nis ber 
That bleiben, denn aus Straßburg werden nur Ieerige Familien ſich 
entfernen, und wenn bieje Stabt wicber geöffnet üft, wird es ſich heramaktellen 
baf bezüglich berfelben zahlreiche Ucbertreibungen kinfihtlih der Brand 
werbeerungen ſtatigefunden haben. — Bor Etrakburg find von ben Orr 
Lagerungätruppen in ben Tagen vom 20 Hug bis 1 Ext. 2 Badener 
und 17 Preußen, wobei ein Difier, getöbtet, fowie 20 Wadener und 79 
Preußen, wobei ein Dificher, verwundet worden; vermiät find 1 Babeney 


figkrli auf: | Imube, 


und 10 Preußen, wobei ein Dificier, ter Diefer Tage ichoch audgeweifelt 
Einem Brief eined Officiers der IL Bayesifhen. Divifion aus 

Sept., entnehmen wit folgenbes: : * 
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Matons, uber um Daronlaufen, als ihmen bie Augeln bayeriit 
MWeipenburg und Wörth um bie Dgren fansten. Lisfdec von 
Regiment ſttelcha in jene alie Barnijon Ranch umd Im 
lieſerte ein Biveuacplap den deuillchen Verweis wir felbil die Bar 
Gaod sum Bai aufs Minimum i. e. Rull rebuchrt hatten, 

bep'en Tazen Schmalband bedentend die Oberhand hatte, uad bi 
erft Niıs 10, 11, ja gar 12 Ihr ins Biveuac kam, mar 
beiten Odferd, ga'ı «5 ja enblih einmal den Hathkofen F 
bugerifde Truppe zu leiflem vermag Hm 1 Erpe hüh 4 
mit friſchet fcober Dinfil aud dem Bisowac non Nasceutt auf, 
Sedan en Dichter Nebel lich keine Umſicht gu, dech halp 
und fufig Rlnngrwehriour, „ur vorwärte, forit iommen wir wicher 
Nüfterte e& In din Meiben. Dad milde Eatiäufkung als wir 
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in das Gefecht, fürweftlik von Sedas — — 

die das Angenchwae hatte dah fieim Vereiche der frane —— 
ferner kam doh die frarzsfiche efrue gariitlerie mit Naumentweriher 

(ko. Dos waren wniere Berlafle nur gering, Gabi nah 10 Ude mann 
uns wer heiberjehnte Biſchl via Mans je ‚hıeiten und bei Balkan einem 
Ausfclle gu miderlechen, uad giar mm jebem Preis, da bier wie frampäflike 
Armee voraudfiärtli beit Icgten und Darum aud emergißchfien Werfuch manchen 
mufste ſich darchuſchlagen. Mus diefem Otunde wat amd bie dere 
baha jelbR wie der über die Maas ſuhrenden Brhde won ihr um worden, 
ba fie fid dieſer Hülismättei feibfi bedienen wollte. @rgen 12 Uhr wir Be⸗ 
geiler, ein grohes ſadaes Dorf elufl, j geelx eingigergreier Sh wide 


[ton am frühen Morgen von dembeaden 3. Jäger Bitalllon geflürmi worden war, 
und bicbei theilmeise in Brano gerieth, aber noch fertmährend befchoffen ourde, 
um und dab Debeudiea zu erikiveren, Raum aulmarihirt, erhielt and bie 
Brigade fofort den Befehl Fih mit aller Emtihärdenbeit dem Ausfall 

wertenund Balan zum jeden Preis zu halten. Uaſete Truppen trangen 

bis am bad acid von Sedaa vor, stufen jebod [päser mad langem 

zöhem Miiperftande eitoaizmiifneichen , da ber Ausfal im gröblen Syle mit 


——— untHarjallgidig uarecee amea worden, and et biebei 
& asj eine Umgebung un/erer linten Fla fe abgeſeben war, dle asch wii «se 
Belt laaz ſeht gelähseet ihien. Balan leante ald eine Hri Borfelung vom 

bipeichzel werben, da Jeine mil bihten Hedea uad ſtatten Mauern umfdtoffenen. 
urd iheilmeife terraflenförmägen Gatten von dem Bramzofen aufs befle jur Were 
1beipigurg eingerichtet waren, Bu der ojarhin groben Simwirrigkeit des 
ten& in blıfem Orte trat p/öglid ver Umſtand vahı uniere im Dorfe Aehenben 
Truppen vom allen Seiten mit Augelm überkhüttet wurden, da fih Die game 
Ginwohnerfsaft — teihlih wit Waflen un» Munition verfepen — am Rample 
teißeiligee, Diefe Verbriligung geſchah abır anf eine Art und die allın 
Grjrpen der Gerilifation Hohe Iprab, wietſich —— Natioa die einem 
Bajaine als Obrrcommandanten une einem Balitao ini ber 


ja$. Huf nik Blrffirtenindger und Derrunzete murhe wit — Sahne 
gefewert; ja felbit aus einer im Orte befinklichen — Burte 
mehrtah geſcht ſſez. Als mm feibft die Haupiſttahe Balaps durch ein 
geſcha mit Kartätichen befirichen wonrde, mußten fi unfere Trappen nad 
Sıräuben enblih dazu entf&liehen die Etrabe auf Large Zeit gu veraflen. 
bald gieng es mit denfelben —* —— —— in Dar arhanzenen 
Trappen unter allgemeinm Dusrah mieber votwacis man 
1 Sms m, 


Rn 


wieder getommen, ri birjer Belegembeit Iurte haus 

und ale B:maffıten niebergemundkt. Jen mat der Tag 

Eleg unfer. It der Sig auch mit Loloflalın Opfern ertauft — die | 

1 über ein Drittel an Öfficherem und mahr als ein Fanftel am 

fa h er aud wir noh nie ein Sieg gelehni morben, ran man 

AUtuiee von mehr als 120 00 Mar, darunter die Hlte umd DerKalfee, Der fir 
firta bitfchelte, im der Mitte unbin ber — 
fi deatt. fo io al geſchla zen iR dah fle in einer Erkrke von 65,000 mt 
dem Raifer ſich als kringbzpefängen ergibt, umb bie Sadan capituli. 
* = if wirliid mit al dem vergollenen Blut der Tapferem möcht ya 
three irlauſt 
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Aus Sagenan, 10 Sept. berichtet dat dortige Asusblau 
WVorgeſtern Abend hat sin verwundeter Fe rn Zuavde bieder 
w i der Ei finde in ber Ri a nach Venbenpeim 
zahlreiche Holzftüde quer über die Ehienen zu werfen. Er wurde auf 
frilger That erfappt, Das Verbrechen ift um fo verzuchter, al8 oßne bie 
Wach ſamteit unferer Soldaten wahrfeinli sin Eifenbadnyug entgleißt 
—— —— all Der al 
aus tar, bat bad Kriegẽegericht, io rt mit ber e 
Befaßte ben Schuldigen zum Tode verwrißeilt, und ex wird vermuthlich im 
Bielem Hu Kon feine teohlverbiente Strafe erlitten haben.“ — 
Die ber „Moniteur oficiel du gouv. de Lorraine“ mitteilt, find bie 
Stabt Nancy und bie Gemeinde Yarbille eine jebe in 1000 (Franck 
Strafe genommen worden, weil mehreremale Eteine auf die Cifenbahn 

fen worden find. ferner if in Ranch ein gewiſſer Mmboife aus 

eib, ber in ber Nacht vom 8 zum 4 September auf einen deuiſchen 
Poßen gehheflen kat unb auf friiher That ericppt worden ift, kriegerecht 
lich zum Tode verurtheilt und am 6 d. M. Morgens erſchoſſen worden. 


Meuefte Poftem 
.  Geftern traf ber neue Biſchef von 
Sprier in Begleitung bes Domenpitulars Hälumaier bier ein, um näcdflen 
—— u. bon bem Hrn. Erzbiſchef die biſchofliche Meike fih 
erthei aſſen. 
on Berlin, 15 Sept. Der verkältnigmäßig Jange Aufenthalt 
unferes Königs und des Gaubtauartiers in Reims hat unjern leitenden 
Stanttmännern bie Mözligkeit gegeben fich den politiſchen Fragen gugu ⸗ 
wenben welche fih in ber Gegenwart aufbrängen. Unter biefen ragen 
iſt die italleniſche eine der twichtigften ven welcher die europäicen Gabi: 
neite berüßrt werben find. Mas unfere Nepierung anbelangt, fo wird fie 
felbfigerftänblich dem italienifhen Aationalinterefien fein Hinderniß ent 
gegenkegen. Wollen bie Jtaliener Rom als ihre Hauptftabt haben, fo 
koird Deutſchland nicht dagegen protefiten, noch weniger würben unfere 
Staatömänner gegen bad Verlangen nach ber Wicberbereinigumg Riypa’s 
mit Jtalien ettoad zu erinnern haben. Natürlich bat auch bie beutfihe 
Frage, bie Betaltung ber deatfchen Barfaffungsverbältniffe, unfere Staates 
männer in Reims, wo ſich aud ber Präfibent des Bundetlangleramts 
aufgehalten, lebhaft beipäftigt. Daß auch bie e, was aus ben Län: 
bern die den Frameſen abgenommen werben müflen gemacht werden fol, 
in Reimd zur Diecuffion gelommen iſt, läßt fich gleichfalls annehmen. 
Mas wir von unterrihteter Seite darüber hören, if baß ber Hugenblid 
für bie definitive Beantwortung biefer Frage gar nod nicht gefommen, 
oh fo viel als fiher angenommen barf bafı bie betreffenben 
ber, alfo Elfah und Deutfd-2otbringen, einfitveilen als deuiſche Ylorı 
lande kon ber Bunbefregierung werden beriwaltet werben; daß fie [päter 
das Schidſal ber Rheinlande theilen werben, daran bürfie um fo weniger 
au gweifeln fein, old die bffentliche Meinungin Deutichland, im Süden nicht 
toeniger als im Rorden, felbR ih kabin neigen twirb. — Eine Gorrefpondeng 
der „Rein. 80. twelde ſich über bie Stellung ber europäifdien Möchte 


als Rußla | ee 
we ben daf die ren hi 

bie Dinge trei ung a 
uch u Eu un — Bei allem Dant, ben wir 
Rupland fürfeinejängfe Haltung fAhulbig find, Fönnen wir koch unjere Na: 
tienalanlirgen gen ohne bindende Verpflichtungen — Ruf 
land in andern entepätfchen Ftagen zu übernehmen. Der Berfafler ber 
weit über das Biel Hinauögeihoflen, 
i denen er hier Aubdruck 
angenemmen kirb, jonbern Iebiglih feine eigenen. — 
Wien, 16 Echt, ga der nädfen Sigung ut — —— 
Montag R Ft “ von Nungätreu Selte, 
—— ——— Dem Kia Km 

Stimmen der i eten 

rag, 16 —*2* auf Anirag des Fürften Karl Schwarzenberg 
gewählte Drputation, welche bem Raifer nächften Montag bie Areſſe ber 
köpmil ißen fol, betcht auß dem DB shlanb- 
warfhall Brafen Roftiz und folgenben 18 Mitgliebern : Slam Martinip, 


ülen Iönn 
Briebens,  Inbeflen 


Gräntvald, Alauby, Georg Loblowi f — 
— — Yoleph Mäler, Kitter v. Reuberg; 

r j m, f „ 
Kemer, Eledunal ka Ta hu Bet amd geir 
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Zelegraphiſche Berichte. 
vVaris, 17 Sept. Amillich. Blait-Biyoin und Admital Fourichon 
m nah Tours, um mit Crecaieut die Delegation ber proviſoriſaen 
erung zu bilden. Die Zinfen der Schahbont find zu 814 Brocent 
fergefegt. Die Morbächn geht jept mur bis St. Denis, Die Bahn mach 
Orleans ift zwiſchen Ablon und Mihis unterbrochen. 4000 Vreuſen bes 
fetten Mältaufen, CTernad unb Buflanp, 

* Brüffel, 17 Sept. Aus Baris toirb gemelbet: Wegen bellagend» 
werther Mißbrãuche, bie unter dem Vorwand Spione zu fwdhen porlom- 
Fon —*—— — — — a at 
tigung in indringen ‚gen bern = 
6000 Wobilgerben, welche ſich weigerten die Republit anzuerkennen, kehrr 
ten im bie Provinz zurüd, * 

* Brüffel, 17 Sept. Die „Jabepenbante* ifeilt aus Paris mit: 
Die Pangerflotte tert gi Berthebigung — unb davres zurüd. 


Die legte Depefihe bes andanten von Strafburg lautet feßr traurig. 
i i ften toi, Für 
FE 


bie Nationalgarbe werben Kanoniere H 
eine Mitrailleufe; bie Mobilgarbe fol jept —— 
* Berlin, 458 Sr * BR er * 
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Fahr-Ordnung 
der Passagier-Schiffe vom 1 September 1870 bis auf weiteres. 


Voa zer ee Regensburg jeden Tag ungernden Datums Von 5 * — Donauwörth jeden Tog ungersien Datums, 
„ Passau nach Ling täglich, Alfahrt 19 Uhr Miliags. ach Passau 38* Bunte um 7 Uhr früh 

* Linz nach Wien # Uhr früh. re sach Linz täglich 6 Ya et 
Die Eilfahrten den Do rstenthümern und Konstantinopel finden 2mal in dee Woche wie folgt statt: 


Abfahrt von Wien: jeden Sonntag 54 Uhr früh — Ankunft in Gele: Donnerstag früh, 
— via Rustzuk-Varna —— Nachmiltagn 





















Abfahrt von Wien mittelst Balın bis Bazias Donnerstag RR. vom was per Behlff Preitng 
— me * atinope) via Rustsnk-V Ba Nachmitta; 
... wel via -Varna: Banniag mittags. 
Wian, 1 September 1870. . R B 2 Die Betriobs- Dirostion. _ 
21uttgart. — — — a ee fie aufn re 
YUllgemeine — 


Gartenbau-Ausflellung Feen 


* Blumen, Ftüchten, Gemäfen, Hopfen und auf den Gartenbam Beyng haben Eonntag & Slider. 





den ber Kunft perbunden mt einer interefianten, Geſugt — yum foforiigen Minriit ein 
= 35 unter Mitwictung { fümmtlicher landwirtbiebaftlichen Wereine fudt Scitenfieder 

teten und von den bedentendflen Obftzüchtern Cüb: weider in der Giederei ——— 
ey 5 Deutfehlande befchiekten Hinne eine vausrehe Burke Kukt guten Brei” 


LE” Obft-Ausftiellung SON 


welche ein vollftändiges Bild 2A, füddentfhen Obftproduction 
anf dem im ummittelbarer Raͤhe des —— — gelegenen, 6 Morgen grohen 


Hllecenplat. 
Dauer bis zum 30 September 1870. 
Reflauration im Husfellungspart. (8689-33) 


Aunſiſguie für Mädden I in . Münden. 


Der Unserridht mm) ——— are oda —— na Senn, wie 
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aepimeen im ur 
Witter des er! l. 

Im Prolge der am 1 Euptember dei Gebam erhaltenen Sdufwun 
Lindam, den 15 Grptember 1870. 


———— Arn ee — 


Herrn en Johann De Seinrich Geuppert, 
hager. 32, Iufanterie - Regiment, 
Elaffe und Inhaber Wer ge — — Den eg 


im 34. Setenrjahre amt birlem Beben aber. Wir 
a ; ee Hieftrauernd Sinterbliebenen. 


Das landwirthſchaftliche Juſtitut der Univerfität Halle. 


Die Borielungen für bes Diutexlei ſict 1 
(8646) 


cf. Dr. Julius 


Victoria-Gazar. 


Unter Protection a 8 der — — ven Preußen, 


. Pr prattifcher — eg Bom 1 Deere jibem Gont abeud weit 
@parı umd Vorſchugcafſe: Bam 1 Oxtofer jrtem onmabenb ver 10 18 12 urr. 
wien —— — wärtiger Aromen derch Nhrneſalaen anf mensch Kr 

em; 11 em an 
äbfehnle für alle Branden der Raharbeit; — 1 
Gurfus für praftifäe — Sic 1* EL 
Hen e —5 zum | Odlober: 
Gurfus für die aefammte EB: —— 
Gur —— Beihmenı heldnen aut Stoffe, Extmerfenunb Erfinden vox Tictern. 
Gurfus für Pertiaftellen fimmetlicher anfectiend. Begenuftände: Shan, Oamisu 
der Eitofle, Herfellung mener Nedede vor Meibere, Umbärgen, Dänsdn, Walteis x. 
— — Gurfuss Worrefpentsz Buch g nud Rıdaumgönefer; Uetıreiht tar 
re men 
Goniis bed Vclotla · Da birtat turd bie Orfeammiheit abiger Cutſe beu deſlaa digen Judalt uiner 


Gewerbefhule für Franen und Cöchler 


zit Sefonterer Berüdfiärigung lohneuden Broderwerbs für feine Sacierſuuen, mad tet Borna 
tab — bie Auebaderg in fäzmibdhen Unterrichutigen als in deu tir zaten Terſen erteidht 
wehren 


Fuer Entteuft bei ten mntergeigneten Vitaludetu web im Bicteris Bazar bei Gen Karl Brid, 
Dis Gomits des Bictorin- Bazar, 
Core Wıyellatisuuhjeriäleuih tiedrich, Berufueger er, Ir. 19, Frau Rmiim @, Gerber, 
latz Vio$ Wr. IB, 8, ———— —— Rn [7 Eileen Yin 55, Bram Etstegeamgirrank 
Preß, Drabienfr, Bette, Oro — Re. d, Ferleu a 
re ne 


Ulm aD. 
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Die —— — —— findet am 10, 11 und £ } October d. Js. 
in ber großen Ma enfänbe bes Diegverfehrs find Gewebe aller 
Kıt aus Wolle, Beine 5 Su, e Stridwaaren. Der Batanf IR nur 
im Green hen, gehalt und jeder Detail: Verkauf ausgefhlofien. 

Berlänfer werden erfucht ihre Wunſche bauglich des Naum:s mit Angabe der 
Zahl gi zur Meſſe bringenden Side wenigſtend 8 Tage vor Beyien der Meſſe 
der Neß ⸗gInſpectien any 
Me 3 
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ulm, ? Eept, 1870. 
_ 0-50) 


Dr, Seinrich Schneiders __ 
Anaben-Erziehungs-Infitut in Eifenad),,. 


Des treue —— bigiant ben 10 Detober ben 10 Detober, — „Yrofprete gra gratit, 


nfpeetiom. 
a. Miller. 
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neRatiet Plane für Privaibautım zm berfertigem 
art allgemeine Bei über foldke melde im 
534 Bofirgen flaltñuben walten N 

Die Bemertwr fi bis und mit 
kei dem linlergeidigetem Fe 
augımiedben, wa auch bie mihere Hat 
Batistügtien, Me dad.e Eiche — 
zeateren werden laux. 

Be Pefegana ıbiefer Siet — 
meitruges ver tüdtigen rear y 
neterilh detatut aber weile ſich 
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Prüfung einzelner oier oller ** = 
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ver n nich in Ram Vertheies Lieb: 
— TEL SERE. 
Si Haba heilen bee ———— 
ie 11.5 

Bier bap jede wtenihlähe Hoffnung auf fünftige 


nilich nur das als Giaubenäfah ausipredhen 
überal von allen geglaubt worden. Beim Feagniß aber 
gen Goncil ablegten, * —— 


Unfeblbarkeit nicht nur wicht ale 
jendern im einigen Yändern gany unerhört iR- Der Rad: 
fir in feinem Sprengel ſo vohl 


H) 
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u... bie gegebene Zufiche rung 


auch bie Frage Der Daher ber mfebibarleite» 
im Integoriiher Weife verneint worden, Dehrere 
norbamerjlaniiche Bifhöfe haben in einem offenen Brief dir Ueberzeugung 
j daß fie keine —— in ber Difenbarung babe, und 
in pruuch ſtehe mis ben Thaitſachen ber kitchlichen Tradition. Sie 
keine Erüge, fagt ein deutſcher Biſchof, in Schrift ober Ueberliefe · 
rung, und alte Auche bat bad Gegentheil genlaubt, Des Bischof 
von Oeleans nennt fie eine unerhörte —— —— — 
Kteiegterklarung das qͥriſtliche Alier · 
iderlegung in der Ola des Bigilius, wie 
in der Beruribeilung des Honoriue. Ein 
anderer Biſchef zieht beufelben Schluß aus dem Fanonilden Recht, nad 
tmelchem. ein. teperüches Payft abgrjet werben könne. Der Erzbiſcho vom 
dir Kirche das als Glaubensartifel einführen 
fie 1800 Jahre zu lehren verſaumt bat Garbinal 
Naufcher warnt vor Doctrinen weldye mus zu bertheidigen find durch um 
Sophiänen. Es wurde auf dem Goncil 
die Berferhter der Unfchlbarteitölehre Terte anführen 
interpretirt, beichmitten, unecht. ineinenandern 
dat feld Bellarmin, wenn er jene Lchre begrüm 
unb alle biftorijge Grmwihkeit umjtöht. Wenn aber 
auch Evamgelium und Tradition. Der Erybiihei 
St, Louis eillatie geradezu: daß fein Coatildectet jemals bie Anficht 
bes Yapftes Unfehibarteit zu einem Dogma der Ketche erheben lünne. 
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f 
f 
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Am weni; war das —e vaticauiſche Concal dazu im Stande, 
und paar drei Grunden. Der eine Beund beſteht in der willlur · 

— einer Berfamimlung, in welchet due Jlaliener alle 
—— en, biele aber Stimmen führten Die entweder 


gar nicht Bilhöfe waren, —* feine Dioceſe repräfentisten, oder emblich 
gänzlig von bes Bapfted Wink und hen abhängig waren. Der am 
dere Grund beſteht in bem Zwange ıniz welcheen bie Geſcha ftsordnung und 
die Bräfbenien bie geeiheis der V ngen beeinträcptigten ; ber britie 
Grund lirgt in der ganz untirchlichea Neuerung dafı, gleigtwie irgendein 
parlamen Beihlup einer Adgcordaeientanmte in welilichen Din 
gen —* mach, jo auch Blaubensjäge durch bloßen Rehrheits 
deichluß für alle binbenb werden follen. 

Ueber bie hochft auffalende Zufammenjepgung des Concils entnehmen 
wie bier einige Data ber Ueberfegung der ſchon genannien Schrüft „Die 
legte Stunde bes Tat welde mit einem trefflihen Vor und Rad 
togrt begleitet ifl. 

Die Zahl — 2 Teilachmer des Concils beitrug zu Anfang 
Tal. Darunter waren 23 a rund die bloß ig oder Prielier 

me führten. Herner gab ca 120 

Miffomstafhöhe, die eigentlich bloß ihee eigene Anſicht, nicht aber ben 
Glauben einer Didcele vertreten donnien. Endlich müfen mod 52 Mebie, 
—— in Sage Iommen, bie ebenfalls wohl ihre 
—“ jedhien, aicht aber über ben Glauben eıner 

Dibere —— Iegen konnten Demgemäh blieben nur 060 


*) Münden, Bertag der Span ſcia Duckınbiung 


—— Von Einwohnern 
orfähr 12,000 To biel als 800, not ddeutſche aber 
Kathoſclen; dem jede dieſet 











direct unter dem 


Einfluß 
DR a an ie 
die Staliener und ee unge erg 
—— — 




















——— 
am 13 Juli ftimmten unbedingt vum ———— 
hiſchofe und 7 Jtaliener, bevingt 1 Garbinalpriefer und 1 
fimmung entbielten ih —S 19 Richtbiſchofe. 
Bei der Schluhcongregation am 18 Juli waren 535 Vater 
Die Dppofition vom 115 hatie Rom unter Broteft berlafien, 
AZurüsbleibenben gab es nur etwa 100 bis 120 unabhängige St 
aus Nicht: Ftalien, von denen —* in ie auf Spa 
übrigen auf einen Theil bie Schwein 
I. die Infalibilitär Rimsmien Dagegen ea 100 old mas dem 
at, 100 andere Staliener, — 100 Miſfione biſchoſe ich 9 
Bilhöfe der Bropaganda. Degen bie Unfehlbarleit erklärten fih bagegen 
in der Hauptſache die Beriseter don ganz Deutihland, Portugal, Frank 
* —— fat alle Drientalen bes andern Ritus-unb a 
merilaner. ee. 
Italiener, Spanier umd ein Theil Frangoſen haben allo 
ber Unfehlbarkeit gemadit, wenn — ſich bergleiden malen 
fange es eine Heifliche Rinde 9 gegeben hat, war für ein Coneil ' 












yet berüß) ihnen: „Die Freiheit des Gen 
Behett nit mehr. Das emide Bat dr Ste — 7 
Bunt toeldier, rg von mehr ala hundert Biidpäl 
ber äuferfien ichuigleit iR. Diele —* ertlaten ba bie 
onbnung dem Geſet der Kirche tn ber entfheibenbe 
Mehrtheit. Denn jenes Recht hat von Ricas bis Trient erkl 
fichere und unbeftreitbase Regel für aan Gatibeibung: 
raliſche Eimflimmigkeit il, umb midt bie Gtimmenmeheheit, «Il: zahnt 
Tharjachen bdelrãftigen ühren Brotef. Das Schema de Fide, 4 el, 
von 20 Seiten, und Ganomes mit Anatheınen, if vertheili 
24 Stunden vor Cröffnung der Dissulfion- —— 
flunden über 47 Umendements 5* Man follte — 
vertagen bie im ben Mugen ber und ber t — 
der Orbnung und ber Sraheit widgt mche befigt, im been Ermangelung 
fie nicht ein Gomcil iſt.* 
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In der Schlußſthung erhielt bad Dogma vom ber Unfehlbarkeit 
lich ſogat noch eine —— sinem *8 von *— 
a up uhr hau eher gr eher un 


brbeit — „diefes Goncil if gerichtet tet Dura dem Mund 
käbiattm Mitglieber. Sie ſchildern es als cine Yerihwörung gegen 
liche Wahrpeit und Nee. Sie erlläsen bak bie neuen Dogmen torber 
bon ben Apoflein gelehrt von den Vätern *5 wurden; da 
rer he are für 2 
Mehr die Sache jept? Das Unfchlburteits.-Dogma if dom Soncil 
kündet, umd bie Bartet welche die Unfehlbarteitenertii lei, u 
welchen Mitteln, zu Stanbe gebradht hat, hofft jedt dit offenbazer 
brechen des Gonclls und feiner Abftimmung zu heilen —— 1 
lien Gonfens ber Rirche. Das heißt: wenn bie Rinde 
die Miprheit des Goncils geſprochen hat, 
Unzahme des Dogma 
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—8 92 07 
Jules fapre und feine Genofien haben die Orbhheft ter framäf 

ie 08 Derfenipe 
Pflichten yu übernehmen, und ftelfen, um biefe Meiverung zu beihönigen, 

den einfadften aller Rechtäbegrifie aufben Rap, ohweht Re Rechiägelcrik 
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gewiffenkafe it bat: fie hab 

‚ die Behr — (HOF: | Städten jeine Gewalt ee al 1 anerkannten 

H bie Hlänbinen vorzubeugen. Redtstitel Hatten, Ein unter Gambcha’s Fllbrung fichenber 

Ham Da en ana | Sa Gm) ar an Ye ohne 
au i ; een; Vive pablique 

18 Gegentpeil 2 —— —— Jules Favre und G eno ſen die Republif ais zu Recht befichend, 
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Birhe a serfodtenn | tem Spipe, inbem fie bas Raiferikum für eeilät: 

—— = — — Er ee —— 

a auch widerlegt derden Sich Dingen Menge anderer Männer mit demfelben Erfels thun Fönnen, wenn fire 

# und haben {m Den Bergen vier Dann rabe Bi br un gründen wm. Sl — 
vaticaniſ — ’ ker tenlifatiom Banbes, 

r —— He Goncit einen 34 —ES ihnen Prankreidh pleidht in det 


Aufregung einem mit umubigen Vaſſagieren gefüllten Eifenbahmjune, 
der fid, gang in ber Brtvalt des feioriligen Socortetioführens Befindet, 10 
lange bie Dampftraft ambält. Die in dem Wagen Spenden mögen 
ſchreien jo viel fie wollen, einige mögen mit Gefahr eines Bein 
bruches wagen binausjufpringen, allein bie muß mit, em abet 


— 
Hätte Napoleon fein Herr nach Berlin geführt und die Rheingtãm · 
glüdlich regulirt, jo mirbe gang Fraalteih ihm bergättert haben, uns 
diefelben Stimmen twelde jewt Ihreien: Wire Is röpubläquei milden 
bann mit nod weit größerem Enthulatmus geſchrieen haben: Vire 


der Aaficht daß +8 nicht eigenilic 
ganzen Kirche zum ungefälfchtrmme. 
aus Schrift und Trabitione 
verlegt geblieben find, Wenn Briefe 
sten, To ift das michtd als bie Mirkun — 
ſchoflichen Worte. Die Bewegung gem = 
en, und verfolgt bie Bahn bie fie vorgem 
ber; fie find ihre natärlichen Füße _ 
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GEinpeit Zraliens mufte bie — Ri 
wnb tvad ward dann ab dem Uchergewicht Ereankreicha, was aus der 


GifarıJdrr, maß aus be Papfishum? 
EN nd de erg ren user nu aber er m 
ee dh in 
gebübeten Da melde dr yet Rierus tr —— 
ve 


molicdh in dab Beleife | 


Ein fanatifcher Bollaheld, unterftügt vom bem dhnrafterietenen ab 
Minifter, wagte «8 toMlühn biefe Tiberlinie zu überkäreitem, wi 
nahm Napoleon waht um nad Rom als Sälar twicberzulehren. Et reden 
ririe Dort einen — ma feine impesiale Stellung, und he Bir 
berbefegung det ——— zusleich Desiſalan 


ein Gebot 
feinerfeits an ber Mainlinie zu made. 

Die gegen —— — bay wu waren bei Denim 
am itaftenifcpen Leibern probirt worden, und fiche bal fie hatten Dane 
gethan. Die Jefwiten athmeten auf als 
Wege der Reaction, wieder im Labyrinth bes Heritalen Mom 

gen mußten, während aud) Dismard mit Lächeln den Bonayartı'Ycı I 
—— feftgebunden ſah. Flugs —— ‚geh — dm 
ben Zefwiten ausgeiponnen. Die allgemei 
m Ar neue päpftliche — * Ban und * 

e jedt vor ſich Die erfhltterte Raifergewalt Wa 
ade en fi neu aufripten, fid new eentenlifiten, wm me 
u. geiftlichen Gäfariämub des Papfttkumz einem Bund zu —* 

Der Arieg gegen bad ptoteſtaaliſche Preußen, gegen * **38 
ten unb — corrumpirte Deuſciand fta im Ion 
geamm ber großen des Cibilla Cauolica. 
und Genfuren um ber Enfalibet gemadte Papf, mit 
teaifleufen ber infallibel gemaßte Gäfar dichen 






fen menff) 


Rinbertmompeien 
und ein neues a ee — 
tined neuen Gottes. Auf die Wunder von a folgten bie Munde: 
de hilbete die Gharbe Dit 


fie Napoleom wieder anf vn 
Aom venaa 


67, 


555322775 
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Don eined tweitern Bataiffonz ala Bel i 
fo ‘Heldioädt war, ba ihr eine mman ne Drlahung bon Nieberbron 


2. Armeecorps traf une 
. am 81 
Raucomt ein, wo Diyonar bejogen wurde, —2 
eine Batterie —* Infanteriebivifion (Bauer) nebft einer Batterie ber 
im Eintreffen ben Befehl negen # vorzurũden, 
Berftärtung des bei Bageilleg Bereits — ** nen na dr 
girten 1. Armercorps, fotvie zur Berflärkmg des am andern Dornen bes 
dvorflchenben Angriffs diefes Docs. Mm Wbend des Bi erhielt daß Krmees 
lichen Höhen bei Wabelincourt . Dort angelommen wurde 
bie 8, Infanteriebivifion dem bei Bazeilles und Balan bereitd feit dem 
Tüten Morgen in jehr heftigem unentfchiebenem Rampfe fiehenden L 
eimercorpd zu Hülfe gefendet, und hatte bier Gelegenheit fehr Icbendigen 
Untheil an ber Schlacht zu nehmen, taobei fie nudh einen Berl 
’ ‚ en Verluft von 90 
[Meieren und 2100 Dann an Todten und Vertvundeten erlitt. Died 
Divifton hingegen wurde auf Befehl bes Obertommanbe’s derartig ispo« 
nirt, baf eirie Brigade (Thiered) bie. Höhen bei Wabelincourt befeht halte 
während bie Brigade Maillinger das Dorf Frönois zu befehen hatte, um 
einen Vorſtoß des gefchlagenen Feindes aus Sedan gegen Meyiöres mit 
aller Energie zurüdzutveilen. Die nod übrigen Batterien der Divifion, 
ſowie bie Batterien der Artilleriereferbe nahmen mehr oder minder Ichbaf- 
ten Anteil an bem viefigen @efchliglampfe weldjer feit dem Morgen ringe 
um Sedan fowohl gegen bie Beftungegeicüe des Vlahes als gegen bie 
frangöftfde Armee entbrannt war, General Raillinger lieh Fröncis jur 
Bertheidigung berrichten, während bas 5. Jägerbataillon im Ungeftihe 
bis an das Thor von Sedan und das Glacis borbrang, und bot einigen 
Berluft erlitt, bis bie Mannſchaft gedect untergebragt var. Nadbem 
durch biefe Mafregeln dem Feind ein Durchbrechen auf biefer Seite im 
möglich gemacht war, war bie Aufgabe der 4. Diviſion an biefem Tag erfüllt, 
unb es war und vergönnt von einer Höhe oberhalb Fteͤnois bie Schlacht 
faft in ihrer ganzen Ausdehnung den Reſt des Tages hindurch zu über 
bliden. Es war diefi ein Anblid wie einen foldhen wohl keiner in feinem 
Leben noch genoffen hat, ſchwerlich auch mehr genichen wird, bejaukemd 
und beglüdend für ein echtes deutſches Solbatenherg, aber auch ſchredlich 
graufig, Mitleid erregend. Wir fahen wie bie Feſtungtgeſchuze alle Im 
Rrengung machten um die fie umringenden zahlloſen Feldgeſchütze zu 
vertreiben; mir faben mie bie feindliche Infanterie auf dem Rampk 
plate nördlich don Sedan mit Lowenmuthh bem unwiderſtehlichen 
Vorbringen ber beutfchen Truppen ſich miberfete; wir fahen mie bie 
franzöfifche Cavallerie fi Regiment nad Regiment durch Witalen 
auf die Infanterie und Artillerie opferte, von denen jedesmal mur wenige 
diefer Braben zurückehrten, wir fahen wie enblid gegen 3 br Faft 
bie gange Armee vereinzelt und im großer Haft fich in ben engen Thaltefiet 
und in bie Feftungönerke von Eeban warf, um bortjelbft dem Tod und 
Verberben zu entgehen. Entfeglich war mit einem guten Glas ber Anblid 
des Schlachifelded, und noch ſchredlicher wäre bie Wirkung unferer Qunberte 
von Gefchügen geivefen, welche nach dem ber. Armee nad). Sedau 
bazu bejtimmt waren Seban in Brand zu Idi in welch iner Stadt 
in allen Strafen und Häufern, in allen Gräben und auf alen Wallen 
etiva 80,000 Mann gebrängt in wilder Unordnung ſtanden. Doch gegex 
5 Uhr öffnete ſich das Thor, und ed traten mehrere Dificiere als Parler 
mentäre heraus, welche dem General Maillinger erklärten: fie twünfhter 
in Unterbanblungen ju treten, Benannter General fenbete jwei 5 
feines Siabs ab, unb es ſchwieg das Feuer auf allen Seiten. Diele Parlar 
mentäre konnte jedoch feine toeiteren Berbinblichteiten eingehen, und «# 
mußte gewartet werden biß ſolche bebollmädhtigt don Sr. Mai. dem Rönig 
von Preufen eintrafen. Die Bedingungen der abgeſchloſſenen Gonventior 
tennen Sie wohl ſchon längf, Hierüber, war ed Abenb geworben, unb 
jeder fuchte feine Unterkunft für bie Nacht wo er biefelbe fand. Der Bir 
fall wollte bafı ber Stab ber 4. Znfanterie-Divifion fein Nadtquartier ix 
dem Schlöchen Bellevue: des Hm. L’Amour aufſchlug, und dert nad 
einem böhR feugalen Mahl in Betten, auf Divand und auf Stroh bie 
Nacht zubrachte, Frühjeitig waren wir alle wieder wach um der Leben 
gabe ber Feſtung und des Reſtet der franpöfifchen Armee anzumehnen. 
Raum waren wir aber gerüftet, ald die Weiſung kam das Exhlößdhen zu 
zäumen, indem ber gefangene Raifer hier die Eonbention über die Ueber 
gabe ber Feſtung und ber Armee zum Abſchluß bringen werde eine Zu 
fammenkunft mit dem Nönig vom Preußen bevorflche, und der Raifer ald- 
dann bie geit bis zu feiner Abreife nad Deutſchland hier zubringen 
were. Das Schlößcen war wohl fehnell geräumt, aber wit wollten und, 
ven nblick biefes yu ben gröhten beb Jahrhunderts yählenben Creigniſſes 
niht verfagen, und wir bliebe baher an Det und Gtelle vor dem 
Shlöhden. ine baheriſche Compagnie war als Ehrenwache wor dem 
Seafe aufgeftellt. Gegen 10 Uhr eridhien der Raifer im einer offenen ke · 


einige Divifiomen im Übrigen Lande bertheilt | = RENT Huf dem Gache bes Tui 
Kin ann Mae mb fh, un | Ei Kr Kar KIN a nen, min 
es ib daher untere Hufgabe birsct auf Bariß lodjumanjdiisen, tab aud —3 — ——— — — Tree a em 
am Uebergabe Fernculr cuf veeibeinigem Gtatie, Bath 
. Urmercrpd wurde in Eedan belafken zur Mebernahuie Deryoften, fomıit fe midt erde n 

———— Bere ſowie zum Teandpost, ber zahllofen a OR thin Mitiaye S 12 Uhr enfolgk die 
Gefangenen nadı Deut[gland, deren Brryflagung Tatole jene ber umgebeus | franzofilhen Barpoflen, und es fommen bann bie Trapps binter ham 

vom erbewisten erben auf bez Eiappenfirafe bed audgeles | herum um aul ihre Bofler —— 68 ſaeini dap ein bem 
genen Landet große Schiwirrigleiten bien told, Das ziveite Annce · —— * — Een on * 
— mag a ts Send | Tim Zuse neb E. Darin Hola der Moe Tioyn Seo, Chase, 









i fi — Meulins de Meh and Lonzeville; alle Iften bie — 
ferer Ankunft in Talene waren hir in Joucherh beguattiert, und ba | Mer € ED tadnt Obfiphttem der Wrpre 
vr mur eiima juei Etum wann Mourmelon ** 8 hg nd un Tante volde, wap Rab im Brfgt I4 —— 

u bach e von umd nicht verſaumen dab Bager 


elegenen Dörjer Ghäleh, riealiee, Juſe. Baur van und be 
fudken. Bei unferer Ankunft fanden wie zu unferem eitwnigen Empfang er Be eigen Deal —— gu bäußgen Redersien gu 
Betehchtliche Exhtoerle aufgetvorfen. Sowie cuch fonflige mit unbebentenbe | un Gpaflepet werarlafiın. ben som Äinde — 
Beriheivigungdanfalten. Bum Glud brauchten wir birfelben nicht zus | fhaften yeigt Ah derfekbe nur In fasten Pairaalllen, die e } 
” fontern Tonnten fle mit alles Germädhliteit betrachten. Als toir | und auf babeutinde Intjermungen gu und berüber tnallen, brionder® 
in Das Baradenlager famem, fanden ioir zu unferm Exftaunen daß dad bar — — En —— Bcmahrt 

bolllommen eriehrt eiben ini Li lem no m i 

taufend Belte — — —& überrogt, und enalifh In berfelkun Rlihtung 
vi Gransofen: —— 
daß Taiferliche Hauptquartier war emttoeber durch die Eintuohner bon —* —— — ——— 
Meurmelen oder von iehenben Truppen einigermaßen ‚vertußflet, Mahl nah Bongeolie jührende Gifenbahn jeher, Da d 
i ferzie au ber portüichen een unferer Einnafmevom Mar: | y4 Sontigay eine nalürlite Dedung, hinter ber gröhere n 
—— — De em tar, erficht man bit vorfiätig | pers bei den Qilenbahnrfieliers vom Monilgup und Kints ber 5 
ungen bom Ariegeidar —S— find, und befipalb darſe yig,, im Bellen lagern. a ifl keimabt aft auf jo grehe hie hand 
ten ungehämintte Darf-Bungen 5 m fin. Bon Söyannıe | fegujsfitke Qazerichen zu bresochten, bern man fiht und ertenmd 
aut wird mund min bod) taohl bergbuns feim — zu marchiren, umd | yoßr hie eingelwer Berfonen Uuf den den Lager vorliegenden Mbefem —3 
eb bleibt mr nad} hie frage nn die Parifer umd guttoilig einpieben | Mirrpe, meit Etimmrl, mohl vormänniider Abilammung; nzulih mar © 
Iafien, uber ob he thirkäit gen duch Widerflanb bad Unglüd iherd —— —— 
ET DR ur 


Grplanare guahe Vet a ade ſo weit id mid au eige 
* — immere hit #6 i Bor-diefem Gıbdude frben nlede, 
Das „Rilit. WohenbL“ vesöffent icht eine bemiclben von einem | auidelnen» Zaparsthe, a bie tenles nicht fo groß und amd) 
frühen Mitarbeiter zugtzangene Säilderung, batirt Oifersationäpeflen | viele Ann. Ja bie Staahen If der Ginblid durd Mile und au 
auf ker Däte von Zufip, meftlich von Det, 8 Sept., ber tvir bie folgen | Wesaure nick qrfinltel, magl abe: auf elme fthz Haie ferquente 
ten Amrulterifliihen Stellen entuchmen: blafer Brüde Tat ia elegante Caulpagen, wenn auch nur j 
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ã bbaren Sigatzen find —unf Weil man hi 
ie üramgofen haben ben Wochenbenen Lab [ei ittmiet, und bie 
Refie mitgeneımmen. Die meiften unferer Solbaten emthehren aber nichts 
To jehr ald ben Gent) einer Mfelfe ober Gigaire. ir haben jept hier Die 
‚exten Dobmetfäer bet Armee gefchen — eine Eirriätung tele ber Bow 
] —— bon Mainz getroffen haben ſoll. CS Anb-flattliche Männer im 
—— — auf dem Linken Hrm einen Blechfdilv 
‚Iufcrift: „Dolmelfcher, Interpräte,# tragen, ni von denen einige 
Avantgarde, andere derjchiebene Truppentbeile begleiten. Das Benehmen‘ 
der Solbaten in der Stadt ift vortrefflich obgleich ed ſchwerlich einen Ein- 
brud auf bie Grangojen machen with, bie bei aller äußerlihen Ergebenbeit 
doch nad) wie dor bon einer unbeſchreiblichen Arroganz erfüllt find. Wen 
ein Soldat dem die underfhämt hohen Breife bie man ihm abfordert zw 
hoch exiheinen, bei ber Nechnung nach feinem Gelb eine Heine Schwierige 
Teit erhebt, fo ſchreit ein Gaftinirth ober Raufmann, der an einem Tage 
Hunderte von fhönen blanken Thalern verbient, fidher tie wenn ihm bie 
Haut vom Leibe gezogen würde, und unter Behmen ift kaum einer welchet 
feine deutſche Einquartierung nit als bie hoͤchſte Ruchloſigleit anfieht, 
die in der verſon der franzöfiichen Nation ber Menſchheit angethan wird. 
Daneben herrſcht aber eine Blafictheit ohne Gränjen, welche auch für vie 
gukunft wenig erwarlen läßt”) (St: An. .®) 

Ein Bericht der „Röln. Big“ aus Parls empfiehlt bem beutfchen 
Seeren vom Gehölz von Bondy aus birect mit Hauptlvaft auf ber Straße 
von Bantin gegen bie Hauptflabt vorzubringen. Den bas Fort Bantin, 
deſſen Einnahme in Folge ber ebenen Lage nicht ſchwierig fei, Bilde dem 
Sälüffel von Paris, Bei Wegnahme bei Forts Pantin fönne eine Um 
mee mittelft ber Hauptlehentader Rue b’ Allemagne und Aue Lafayette, 
zufamınan 5 Rilometer lang, bis zur Opera, alfo in® Gentrum ber Stabt, 
führend, ſich ohne Hinderniß Dur bie ganze Stadt mit Leichtigleit ent« 
falten. „Sollten die Grangofen e3 ſelbſt erlennen baß bie Aue d’ Allemagne 
ihre fchtuache nefäßrlice Stelle fei, und twürben fie Barriraden aufrichtem 
um bag Milttär in die hohlen Nebengaffen zum Einzellampf abyulenter, 
io ift Die bei ber immen ſen Breite ber Route, bie man, da fie eben und 
Kar it, vom Atlillerie beften® beftreichen laffen fan, nicht lange mit 

folg zu bewertſtelligen. JR man aber Herr der Rue d Allemagne, fo ift 

man nahezu auch Herr ber darein mindenben Berlehrsabern, als da find: 
Aue be Grimte, de Bera-Cıuq, bed immenfen Boulebard be Purbla, durch 
tweldgen man in Berbindung mit dem Boulevard de la Biflette “nd ber Rue 
be Baris ben gefährlichen, wegen feiner krummen, engen unb fteilen Cafe 
jen zu fürdtenden Siadttheil Velleville und Charonne sermirt. Nechts 
bon ber Nur d’Allemagne hat man bie ganye äufrre Boulevarblinie, mit» 
telft welder man Lahapel: und Dontmartee im Rüden faſſen Tann; ſteigt 
man die endlofe Rue Lafayette hinab, fo ſtehen die Rue St. Dinie, St. 
Maur, die Dunis Jemappes und Balıny, die Faubourgs St Denis, Se 
Martin, Boulevard Magenta und Strasbourg, Faubourg Poiffenniöre 
unb Montmartre, ſowie in der Berlängerung der Boulevard Haukmann 
und die innere Stadt zur Verfügung, Werben bagegen bie bon ber 
tur fchon begänftigten Punkte Mont Baldrien, Bincenned und 

in erfter Linie angegriffen und wirklich zum Theil in Schutt 
damit für bie inmere Stabt wenig geteonnen. Deontmattre 
boblen frummen Gaſſen bringt fidjerlich manchem braben deutſchen 
ger ben Tod, Gehen mittags 

Durchpaificen der Rue Mont Genid, be la Bonne und anberer einen 
Bentampf dafelbft als peinlich vor. Iq wollte auf den Tour be on 
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auf dem Hügel Montmarter, vielen Deuiſchen gewiß belannt, 


Terrain Mobilgarden und Hreifhügen. 
‚räumigen Place St. Pierre if ein eines Lager errichtet; neben 
Hart im Schuhe des Hügels, finb Garroufels, und ſelbſi ein Thefeistarren 
"ej Ha au® Baperı vrcwehuse wir Magen üder umserihämten Briragen gifams 
e- frangatiger Offteiere. Mumie uam dieſes derrea bie Tai acht a 
ärger anziehen Ra 
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De, bielatholifhe Gapelle, fei i 
er | Bei r k bon ir Ge ei Base ur und ans 


= (88 taich wirber bie Wegnabmne mar han uch. 
Stat ber’ Hunden," mit einer Qapans Zub Don Di rar Alan a 


es; |, Euzbaben umterivegs, und des „Nikolaus,*mit Rnschenme 
2 rd ber Hamburg. Das Ichtgenannte Shif ——— 
uch ; die Mannfhaft und mahrjgeinfic die Ladung wurden gevettet. 
—r rd 17 Eept, RERREER 
ie e geftrige „Wmtöptg.” meldet ba auf Befchluf bed Kri 
— —— —— —— 
= Fang gar Miffton betraut, nad Brüffel abgefanbt worden iſt. 
dar Tadard verläßt Paris biefen Abend, begleitet von drn. Albert Decrais, 
zum |; Per ihm ald Gecretät beigegeben if. 
—— Die Regierung ber nationalen Vertheidigung hat im Augenblic nichts 
en. beffereö zu thun als eine Sommiffion zu ernennen beren Aufgabe if: Bor 
ſchlãge wegen Aenderung ber Namen berjenigen Straßen und Pläge zu 
nem machen welche an das zweite Raiferreich erinnern. An allen öffentlien 
vexaa Gebäuden werben bie Mpler und Taiferl, Embleme entfernt. 
X Admiral Fourichon if geftern in Paris angelommen und wird fofort 
Bex. das Morineminifterium übernehmen. Die „Bapette de France” berichtet: 
am bie Generale Ducros und Gambrielö und der Brigabegeneral Billard find 
ten | ® Paris eingetroffen. Der General Gambriels ift, troß einer Wunde am 
— Kopfe, vom Schlachtfelde von Sedan entlommen. General Billard war 
— in Sedan gefangen, if aber in: ber Kleidung eines Bauern entflopen. 
to Ihm ift das Eommanbo bes Forts von St. Denis übertragen tmorben. 


i an Der „Patrie* zufolge hat bie Regierung dermationalen Bertbeibi 
—— ſich entſchloſſen, wenn —— erbeifchen, ben Beitpunft der Ein 
—— berufung der Conſtituante zu verfrühen und ohne Zogern Ftankreich aus 


DR | dem Probiſorium herborgehen zu 
* Der Bürger "Gpef des 68. Bataillond ber Ratio« 
22 nalgarde vom Paris, hat folgenben Tagsbefehl veröffentlicht: 


|, mBürger! Entweder ober finden. Mir haben alle den fehlen Millen; 
vum wir wollen zeigen wie jehr wie unfer Waterland lieben, Es iR nicht Fraulreich 
free | aflein für Das mir fämpfen, mir Kimpfen für die ganye Menfchheit, jogar für 
Ürme gt | das republicanifce Deuticlann- jeibt. Die andern werden uns wicht 
verlafien, und unter den Mauern von Paris wirb das Mibgehäid unferer mutbi: 
gen Armee gerächt werben. Es IN nethwendig dab Barid den Sirg davon trage 
oder eim ziweiteß Saragofia werde, welches fi lieber unter feinen Trümmern 
L begraben läßt als dab e# ſich ergebe. Einigleit, Beharrlichteit. Glaube au die 
rei Butunft, und: wir werden firgen, ir find heute alle Gramgofen und aichts 

t | mehr; alle Republicaner und mictö weniger. Ridt eine einzige Zärbung aa⸗ 
fernt uns won einander. Heine Uneinigteit, leine Transaction mit dem Felnd, 
und tor werben Frankreich retten. Eusn euch ergebener Gommanbant Qu ftave 
Slourens, Chef bed 63. Dataillond, . 

Der „Röln. Big.” wird geſchrieben: Paris hat eim rein kriegeriſches 
Ausfehen. Leberall ſieht man nur, id till nicht jagen Truppen, aber 
durch | Betvaffnete Beute. FaR alle Magazine find geihlofien und bie fonft fo 
ker | Helebten Parifer Strafen und Bouleyarbs fait menfdhenleer. Unter der 
A_or. Bevdlterung feldft bericht Angft und Beforgnif vor der Zulunft, feit man 
Ib ar | weiß baß feine Ausficht mehr auf friebliche Unterhanblungen iſt. Die 

Die | Verfolgungen ber „ find auch ſchon viel feltener geibors 
simrge | den. Linientruppen befinden ſich wicht mehr in Paris. Sie find gegen 
den Feind ausgerüdt. Die eventuelle Niederlage berfelben wird ben 
Muth der Bertheidiger von Paris nicht erhöhen. Mit dem Rieberbrennen 
Wamtt* | der Wälder um Paris herum wird fortgefaßren. Ich max heute auf dem 
water | Montmartre, und ſah von bort aus dah in ber Umgegenb von Enghien 

mir | alles in Brand fand, Man zündet alles an, jelbft bie Holgmagazine. 
ietam | Wohl niemals ſah man eine Regierung bie mit jo großem Leichtſinn Hab 
stam | und Gut des Volles vermichtete. Bon ernfteren Rümpfen hat man bis 
jefgt noch nichts vernommen. Doch ke las daß Fi arabifchen Reis 
ter bei Rogent fur Marne zwei preußi nen gefangen genommen 
haben. Wie verlautet, werben bie Warifer Thore nicht vollhändig ger 
T&loffen werben ; denn e# ſchien Barıbetta doch zu läfig niemanden ohne 
‚baten | einen Erlaubnißigein bes Minifters des Innern bie Thore paſſtren zu 


a 1a | taffen. Man wird ſich darauf beicränten, Abends um. act Uhr die Thore 
= «ir | zu fließen! England liefert und noch immer Waffen, Sr Cpaficpot, 
Er 7 dem das fr. "Geweht benannt if,.befinbet ſih in Lendon um 
: fu „2 e en Zugleich muß jedes Gewehr mit 400 

ie 1" 
emug| Das „Siecler fpriät fh in folgender Weile über bie augenkidtige 
fe bee 1 opnemie bon Paris aus: „Welyer Unterfhieb wwiſchen bem beuti» 
Fa gr ae | din Baröt unichem taiferlichen Barib, bem Paris der Gtußer, ber Belo 
} =t —— — noch Munitionds 
‚ie 4 und Hrxtillenie e nad) den Wällen gebracht werden; 
sem welche don dei heilung zurfädtommen, Pelotons, welche 

f , “ f} . A 1 


reinen. Beitung. > 


’ September { 870; 


Ein Souterän, und doch keiner! Ktiegegefangener und i 
Alfo Eriegögefangen eiwa wie man un Eee kendraubuag . 
——— eine Sgadigung ber dieſſeitigen Intereſſen zu erwarten Richt. 
* ba es freitwillig vom Kaiſer geſchah fo nahm das Ganze den Gharaf- 
er einer freiwilligen interimiftifgen Entfogung auf feine Rechte an: 
Preußens Monard wäre rechtlich befugt geweſen in feinem ‚Befans 
genen nun auch nicht mehr den Raifer Frankreichs zu erbliden, und ihr 
emgemäß jedes Vorrechts in ber Behandlung verluftig zu erklären, Dak 
rent ae Recht — re machte, zeigt Ivieberum ba bie 
g innung auf unferer Seite die Leiden bes Ariegs au 
wenige zu bejhränfen fud. BEER, 
Indeß kdaum drang die Aunbe vom ber Sebaner Capitulation und 
ber Gefangenſchaſt bes Raifers nad) Paris, als die Regentfaft in Nichts 
aerfloß. Die Kaijerin geflohen, ber Thronfolger im Ausland, und wäß- 
venb noch bad Corps legistatif über die befannten drei Propofitionen im 
Betreff eines comite pour la defense nationale beratbihlagt, pflanzt ein 
twüfter Haufe bie vielgepriefene Nepublit auf, heftet fein altes „mainom 
a louer* an bie Zuilerien, und brängt bie Zinfe zur Gonftituirung einer 
Regierung, bie, eilig zufammengerafft, die populärften Namen zu einem 
Undecimvirat vereinigt, welches bie Vaterlandsvertkribigung organifirem 
ſoll. Mit dieſer blutlofen Rebolution iſt alfo eine Republik, freilich ohne 
tr | Republicaner, geſchaffen, aber es ſteht mindeſtens fo biel ſeſi daß weder 
m | Napoleon noch die Negeniſchaft jetzt noch im factifchen Befite der Staats · 
x: | gewalt ſich befinden, Damit ift für beibe bie völlerrechtliche Möglichkeit 
wd | aufgehoben im Namen Frankreichs zu verhandeln und zu handeln. Selbſt 
2. | wenn Rapoleon etwa feine Freiheit aus der Kriegsgefaugenſchaft erlangte, 
we | wenn damit der Anlaf fortfiele der die Nebertragung aller feiner Kronfurc⸗ 
=n | tionen auf bie Regentfchaft herborrief, er bliebe trogbem Yunfähig einem 
ftantsrechtlichen Net zu ſchliehen, weil ſolche Nepräfentationsbefugniß nur 
dem Träger ber Stantögewalt zuſteht. Daran löunte au der flarrfte 
Zegitimismus, bie feftefte Hoffnung auf feine Neflitution nichts ändern. 
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— Somit ſieht unſere Heerführung ſich wahrfheinlich als ber erſte Staat 
Eye | ber neugebadenen Republit gegenüber in vollerrechtlicher Pofition. Die 
eg: | andern Mädıte haben bereit einen modus vivendi angenommen der bie 


eigentliche Beantwortung ber Frage auf gelegnere Zeit verſchiebt; fie Lüm« 
nen ohne Zweifel ihre Beziehungen in biefer Richtung ohne Nachtheil bis 
dahin fuspenbiren wann fi) berausgeftellt hat ob dieſe Nepublif vom 


Teen 
> en | Lebensdauer ift, oder nicht, Wie aber mit Deutichland? ; 
E& Riemandem wird in ben Sinn kommen, einer Reſtauration daB 
n | Wort zu reden, möge fie ih auf die Dıleans, möge fie ſich auf 
men | Napoleon beziehen. Unfere Stantömänner find von zu guter Schule. 
te—fe: | als daß es ihnen beifiele fih um bie Staatsform zu lümmern bie 
beugen. | ein Nachbarſtaat wählt, nad) feiner Meinung zu feinem Beften, - Möge 
1 ſich ber die Schuhe Taufen ber fie tragen fol. Die Zeiten ber 
Weemıbe | ‚heiligen Aliany“ der „Solidarität ber conferbativen Jatereſſen,“ ja 
wir mödten jagen die Beiten ber berflänbnißlofen Phrafe, find zu 
teten | Grabe getragen, und nicht leicht bürfte der Fortichritt unferer Entwid- 
nung Tung in bem legten halben ſich greller, allgemeiner bloßlegen 
— als auf dieſem Gebiete, Man bat längft erfannt baß ber Name ber 
WER | Staatöiorm ein Schattenbilb iR, daß ed Monardhien geben Tann viel ver 
publicaniſcher ald eine Republik jehiger Fabrication Ausfiht hat zu ver 
ben, und wir wagen wohl nicht biel wenn wit annehmen baf, ohne alles 
Buthun von außen, biefe Republil aus Mangel an Arbeitöfähigleit bald 
. Am | twieber einfchlafen werde. Theilen bie Drleand dieſe Anfiht nit, fe 
"1 &o« | dürften fie fcpwerlich die Gränge uberſchritten haben um dem Ghamborb 


n poli' | bie Mage zu ebnen. n 
Bie das nun auch ſich gefalten möge, die Deutſchen iverben boraus 
aa RE Oma ar 
alſo ala n I 
— Shut Rs: ern vorher die Exifteng ‘der Republit voller⸗ 


— anerlennen? ER — 
His Defterreich fei Bar — 
282 ſqlafel dem erſten be De en der frangdjiihen Nepubiil 


>e ß 

mg h sogen 
hot, turdpftrich der Gonful den Sag mit der Bemerkung: nur ein Blinber 

Hi fire Bugnen baf die Sonne feine. Die jehige Nepublit aber wire 
Yun fh Bis zu ſoicher Unbeftreitbarteit erheben können daß ihr bie Un 
elemıng der Mächte, das Del der Legitimität, zuteil würde. um 
hitmar rechtlich nichts im Wege mit ber Nepublil ald Trägerin der Staata · 
| geaalt Derträge abzufhliehen, ohne Re behhalb als jolde anzurlenaen, 


4175: 
ebeckt, | jceeibe, Tommt und ein Telegt 
elichex | pen Bertun und Gpälens genommen) un, mnennie Deuifäen Trap 
as ch a biel. Gott fei Dant! Dart aus —— 
Wufetm | Biene: jr. We mäfen 
au | feit bem 20 Aug, don ve tet haben, die wadern Deutichen, 
3efa ans ben waren. Nun Bläd —— — a ——— or eng peblir« 
22 ea trade die feßnlichften Wunfg erfüllen, a bie There 
m den | dat uns bier not vie mann Släfiel daye in — 
ı pour | Dermalen befinden fid) ettva 200 Dane Km Fo ee einer 







‚einmonatlidien Einegereierung,. bie aber in ihre Dörfer qurüctehren 


werben. Sie wurden nen eingefleidet, unb par ju ihrer vollfien Befrier 


‚Rittel, gleihfarbige Hofen, einen neuen es und gute Shuhwert. Untere 


tergebraht find fie in den berfhiehenen Chan der Stadt. finbet 
fi eine —— bier, fie ift aber in —— Tune Ban u 
— en Sie haben Bielleidt bereits gehört daß vor etlichen Ta 
ß : rei Viertheile ber am Schwarzen Meere liegenden Stabt Samſun al« 
e zanut find, Man fchrieb uns bon 1500 eingeäfcherten Häufern. Schem 
6 legten großen Brände in Konftantinopel, Smiyrma x. umb jet befon® 
—* dieſer fo nahe Brand erregten große Beforgniß aud) hier, und mem 
Er“ nt ernfllige Schritte thun zu wollen um tornigfiens die feuergefähtr 
igen Werkflätten der Schmiede etc aus ber Stadt hinaus an einen freien 
Pla zu verlegen. Ob es gefiießt, toirb fidh geigen. Der Türle 1 
nichts bis ihm das Haus über dem Kopfe zufammenfällt. Einen Beleg = 
bie turliſche Gleichaüftigleit Liefert auf der Straßenbau bon bier nach 
Samfın. IH bin jet fünf Jahre hier, und in biefer Beit if} breimal a 
gefangen worben am bielem Weg, um ihn fahrbar zu machen. Die 
Sache, wenn angefangen, bleibt aber immer wieder fo lange liegen bie- 


auch ber hergeftellt geweſene Theil wieber verdorben ift. Die jetrigen Mi» 
— find bie ſolideſten bie bisker geſchahen, aber auch fie find nm 


kurze Beit; es dürfen nur bie Herbſtregen fommen und tie Winterfröfe, 


To hat bie Herrlichkeit ein Ende, Balb ift der Weg 12 Meter breit, bald 
5, bald 8, Wo er ſich ſaſt von jelbft gibt, ifteram breiteflen; weo- 
er aber erwelche Energie und Fachlenntniß verlangt, namentlich wo Frl 
fen zu fprengen wären, ift er nur notbdürhtiaft gemacht; kurz gefant, es if. 


obgleich Polen bie Ingenieure find, nicht einmal ein polaiſcher, forbern ein 
türktfcher Weg. — Die Hige war auch bier, wie in Syrien, am Nhein sc, 
fehe groß. Wir hatten Tage mit 32 — 36° R, im Schatten und 59° im 
der Sonne. Regen fiel frit bem Frübjahr faſt feiner mehr, fo dab nament» 
lich der Gemüfebau nur lärglichen Ertrag lieferte, und bie Trauben wer« 
ben ſchon fehr bald gefchnitten werden müflen. Zum @lüd war ber Frub⸗ 
ren Freilich auch nach langer vorheriger Trodenheit, [ehr reichlich, 
0 baß bie Getreibe Ernte wenigflens „gut“ ausfiel Die trodene Witten 
rung tvar auch für bie Seidenzugt günftig. Die Ernte fiel behmal quas 
Litativ wie quantitativ befier auß als bie lchten Jahre, Die Rriegenade 
richten ten aber dem im beften Bange geiv Berlauf ein Eubr, 
da bie Kaufleute erflärten: umter ſolchen Umftänden nicht mehr: kaufen. 
Lönnen. - Der größere * Gocans wird jeht dom den Beſidera am 
E.ive veriponnen und bei günftiger Zeit verlauft wetden. — Die überall 
ch Zundzebenden Giberfdütterungen wurden auch bier im Laufe bes 
ommers_einigemal derfpürt. Eben heute Morgend um 8 Uhr wurde 


1 tin fhtwades Erbbeben bemerit. “ 


Brafilien. 

* Mio be Janeiro, Die Beenbigung bed Krieges ug 
hatte lehleres ohne eine ausreichend befeftigte Regierung g . Bopi 
war nad der Einnahme Afuneiond durch die Alüirten ein proviforifchen 
Soubernement ind Leben getreten, und Vraſilien wie feine Berbändeten 
hatten mit biefem in einem BrototcH vom Juni d. J. geroifie Bereinbarungen. 
über einen einftiveiligen modus vivendi, über die Berpflegung ber Trupe 
pen und fonftigeauf bie Fottſetzung bed Kriegs gegen den Dictator Loprz 
bezugliche beiten getroffen. Immerhin erſchien dasſelbe jedoch 
nicht mit den genügenben Vollmachten befleidet, um ben definitiven Frie⸗ 

den für Paraguay abjäliehen zu lönnen. Winbererfeits hatte ber Kaies 
eine-fo gängliche Desorganifation des Bandes herbeigeführt, daß die Be- 
grämbung neuer geſicherter Zußänbe in im mur HÖR langfam vor Rh 
tonnte, und bie Bildung einer mit genügenben Garantien umlleide 
er Nigierungsgewalt-von Monat gr Monat fih Hin . Damit 
rüdte aber auch ber Abſchluß bes Friedens im immer wei uns 
fo famett denn bie allüsten Staaten bafin überein, um wenigfiend fo viel 
als moglich den Schwierigfeiten der daraus hervorgehenden Lage zu begeg 
nen, mit ber gegenmärtigen proviſoriſchen Regierung von Paraguay vor 
erft ein Prälimimar Friebentablommen zu treffen. Dasfelbe iR am 20 
Yuni d. J. zu Stande gelommen, und lautet: 




















anderer Weile man es verjuche Ungeherfam [ 
gungen ber öffentlichen Gewalt, Yard Zabel der Sintihtungen und bir Geſede 


bes Staats, burd *228 Veradtung und vom Mifvergnügen in Beuug 
a — und 


mp den neneeman te bahen che Gefanbir, if feute 


+ Drag, 18 Sept. Eine Notiz de officiellen Giornale di Roma.· 


welche in dem erſten Leitartiket der Rummer Rand, d : 

| — —— (Prag) unbe) —** 
dom 18 Juli 1870 zugefanbt, Hat bie N i 

Diefe Ritplung iR, wie @infenkerDfb af has boktanache hen 
—— 22 da — —— — — 
hietmit das Giornale bi Noma” auf feine Knabe —32 


e 

n Tauſchung haften bleiben. Dieſer Vorwurf teifft 
um fo ſchwerer, als ein i 1 
ion fi ju den mit — ——— (man neant ben Mündener Erzbi-⸗ 
—* jene Rotig haben beftimmen jaffen folen. Cine Sahe zu deren 
en —— u m * folder Bitte bebient, — * 
—8 — — inäle bie Zumulhung nterwerfung 


Lapfte 
ilich der Contilobeſchlu ſſe 


uftreien zu Rom unverelnbarlichen Schritten 


© Florenz, 17 Sept, Der Minifter der Juſtig und des Cultus 


unterm 12 d. M, i i i 
| —* u ———— Drbinarinte bes Rönigreihs folr 


„&3 wiıb Em, 2c. bercitd bılannt fein daf die Löniglihen Truppen in das 


tömilge Gebiet Ainrüd;n. Die Regierung bietet dem Bapft die ausgebehnteften 
Garantien jür die Unabhängigkeit und volle Freiheit der Auzühung feiner geifts 
lihen Gewalt und bie Mittel für die Aufsehthaltung des hl, Stuhle mit allen 
feinen Aemtern, 1, Sircden und 

Nom befinden. Es if m Su der BL Bater unfere Borf&läge ame 
uehmen möge; welchen Entihlun 

nicht zugeben daß ber Kirche, ihren Dienern und ihrer geiftlichen Amte Abung von 
irgendwem aud nur bie geringfte Beleidigung zugefägt wire. Zu gleicher Zeit 
Tea Äft fie entichleflen zur Erfülung ihrer ei Bid der Narion gum 


Stifrungen melde ſich im 
et Immer fallen mas, dit Regierung wird 


dulden ba enö dei Klerus That oder Wort oder in 
ih a gegen bie Geſehe und Derfür 


Bifentläche Ruhe und ben ffrieden ber Framiflen gu 


d mit aller tes 
———— 


Gm. ⁊x. bringt, 0x (i) ben Mentranen Din Rab Giyrunlrbre Sengn nalnae 
bene Pen bıfien enthalten was der riftlihen Liebe wiberfpricht die 
wir zu üben haben, und daf Sie ben Trieben und bie öffentliche Oedaung nidt 
ören, die man heute mehr als je — So mögen Sie denn 
Ihre hate Milfien erfüllen, und durch Ihre eigene Maßigung allen Meinungen 
Mäkigung zur Pliht maden. Ih bitte um Urmpfangebeitätigung und hübe 


die Ehre x.“ 


wunſcht umd braucht. 





Kelegraphiide Enröberiöte, 


hd M., 19 Spt. Erö ecurie. Oeſtert. Erebitachien 
3 4634; Tübder® ——; 1 erifuner 9375; Lamberten 
—; Epauier — Frl 


Wr, 19 Seht, IM Uhr. Maätörfer” Krebitschien 
247; @issiebehn 866.50; Leıkarben 176; 1öoher Munerdlanre 94; Ga 229, 
Hauffe auf die achricht von ber Reife I. Barır'd ins —— —— 

⸗ 19 : Güberrente i. Pasierzente 
ei Arych Belartien 102; Grace 200 0; Bu. 


67 3 
— 





33 ——— 
Bär vie Meeriien and Dr. an Holen 
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Seidelberg. 
ches Direcorium, 
B Die Sorlungea an die Üniverfiät deite bderg im Binterfemefir 187974 vechtjeiilg 


— — — SEluntſcli, d. g. Prorector. 
Asche Schule in München. 
en und Uebungen i \ 


‚er 1870/71 in den fünf Abth ungen technis Hochsch 
Jon dauert vom 15 bis zum 28 On der . ” 


tische Wisse 


alysis 3 St, nmrs Grometeie I. Theil 4 "ich: 

Paie, Tebungen 6 St, ümalytische Mechanik 2 See Prof Der eg 

——— inleitung in die Astron⸗mi⸗ 8 St: Prof, Dr. Seidel. —ı Praktische 
zu — Elemoatore Mschinik 4 St, te.hnische Mechanik 6 Bi: Brot Bau- 


arWissenschsften. 


» & bis 20 St.: P.of. Dr. Beotz, An 
— gewandte Physik L The] $ St, Tele- 
ko unseid. — wandte Physik, Helsang 2 8t, 332 8 St? Prof. 
A be rn 73* ae r theoretische Chemie 2 3t, praktische Chemie 
il G St: Prof, Dr. v. Siebold, ur. — Geszuesie 5 Bi.: Brol.De. Gümbel.— 
Tngenieurwissense 
er Vebangen, Wesserbaukunde 3 St: Prof. Pranenhols. — Ban‘on- 
—Se— Baumaterialienlehre 3 St.: Prof, Gottgetren. — Civlibankunde 
Im, u 28: Prof. Geul — Feuerungskunds mit Tebungen 6 8t.: Prof. 
zen itte nlterl'che und n.cnere Baustyle 2 8t., Entwerf-n 18 St: Prof. Nen- 
nbang, 0 Strassendauten 8 S:, prakt’scıe Geometrie 4 81: Prof. Dr. Bauern- 
tech 6 bis 8 8r.: Prof. Döhlemann,. 
: PrMische Wissenschaften. 
und >f Banechinger. — Maschinenbanknnde L Thl. 3 St, Vortrag amd 8 St. 
L Tex” 84 Uebga. Ausgewählts Capitel der Maschinenbankunds 5 St. Vortr.: 
weh: 3 St, allgemeine Maschinenlehre 9 St, mechanische Tachrologie 2 Bu: 
“=ibarg der Atbeitsmaschinen) 2 8t.: Prof. Klingenfeld, 
Dr ho Wissenschaften. 
a kands 4 8t.: Prof. Dr. v. Kaiser. — Chemische Teshnnlogle mit Metal- 
— Prof. Dr; Stölzel. — Colloqyniem uber analytische Chbenie 2 St, 
ver —  — Eissnhütteakuude 2 St, mineralogische Uebangen 3 St.: Prof. Dr. C, 


im = Wissenschaften. 

Dr.Eertz — Allgemeine Kunstgeschichte 5 S4.: Prof. Dr. Reber. — Cultar- 
tt ET 1315—1866) 2 Se: Prof. Dr. Kluekbohn. — Bayerisches Verfasse 
ice Handels- und Wechselrecht 3 St., Handı graphie 9 8t.: Prof. Dr. 
.- Englische Sprache 5 St.: Hr. O'Brien. — Sprache 5 5t.: Hr. 


Inte (Zeichnen und Modelliren). 
hun» 10 St.: Prof. Mozet. — Linenrzeichnen 5 St,, Sitastionszeichnen 8 St: 
‚tchite== ktonisch®s und landschafiliches Aquarelliren, 4 8t.: Docent Pıof. Lange, 


für SF orlesun und Uebn Einrichtung der Fachschulen, zu benützende 
enleure”, Architekten, A Ühemiker, Labramts-Candidaten, Adspiranten des 
von ##. Palms Hofsnchhandiang —— „IEEOGEARNN der polytechnischen 
uchbueadlung um 12 Kreuzer südd. W. zu ist, 


iniglichen polytechnischen Schule, 


».M. Bauernfeind. n Schels, Seeretär. 
— e solide senweizerisehe Tran«- 


Mürnberg | BES 
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k i gungen tüchtige und 
Öffentliche Uxterridisanftalt fon 
ET m ae 


thinen Menmtntffe und Ferrigteiten ’ 
(ide Seller vr Bivinbukke | Denker ART an Ai Aanoneen« Expedition 
ziritt an bie tediihe Heblgule Ber HH. MHaasenvtein « Vogler in 
eine > emifchrtegmitche ib | yanmbarg zu richten. (MH. 8460) [5633-30] 


nd on 2—A llhr VPrachtvoller Landiig 


ü i i Änmittelbarer Häpe des Bodenfech gelegen, mit 
lee | —9* —————— rien 


ve eher genflände Hakan MG am Obfigarten, —— iR Fe hr 


Sit ber Jahretberiäht, ber, 
a —— ja brzichen i 


fdalk. 

1843-44] ; 
Ense Hischer Hof 
an‘) 8 
er Pine; Bäder im 


¶ Aoyole in Genf. 





Rittwodh, 21 September 1870 
ER ——— = . 
segen ar bie Erpebition ber Algemeinen — —.. 

£ . a 

a re ee ug Bodage, welcher das 
\ für Frankreich Spas Pemayern Vierteljährlich &M. Veroinemil 

Pt Klinchneck, Sr egal beiG. A. Aleeandren en in Paria Dei demneiben 


ostermann & Comp. in Now Tagnion Wall, und bei A Siege, 419 Leadenhul —— io 
ohard in Venedig, Valentin — 5 Königreich Italien bei dem Gebeüdern Docos und 
„, beim k Engl and 











ei 
ET ana. A ASMERÄFE) Pain 
wollen bie italienifgen Biichöfe in des Hunbfcreibens des Gultuße 





miniſters gegen das bon ber Regierung begangene —— ium proteſtiren. 
— Dayini ward wegen Hochverraths bor bie Affifen in Yucca verwiefen. 
— Gaubaldi fol in Da — fein. (2) Riem 
© Drvieto, 19 Sept. Die Bemühungen bes preußifßen Ge- 
fandien, Schrn. v. Arnim, um bie Uebergabe Roms blieben erfolglos. Die 
& Truppen beriweigerten jebe Art von Gapitulation. GeneraE 
igio warb von Civitavecchia in Gaborna's Hauptquartier beru Die 
Veſchiehung Noms bürfte bereits begonnen haben. Die Prefle beurteilt 
Frben. v. Arnims Vorgehen fehr günftig. 

Treuto, 20 Sept. Heute kam zum erfienmal bie oftinbiſche Voſ 
Bier durch mit einer Verfpätung ton fecht Stunden in Folge von Ext: 
abrutfhungen am Ausgang des Schellenberger Tunnels. Bis Abenbs 
wird ber B —— regelmäßig fein. 2 

4 a. SE, 19 Shlafcazie. Bayer. 4 EL 86%; 

Apror, Kt, 104 Ye ihre batır. Dflbchn 2 Game 
— mt 15 Per Ein. —: —; bad, 
Aul. 109; 1832er Amerilaner $4: öfere, Snlberrente 59%; Vepierrente 46 Ya; 
170; Bere -frun, Gtasietapn Shih: Galie: 9997 Cifabeh, 808 Pan 
Fofeph-Badıa —; Wubelfeb. —; Unger, Chbahn —; Apısc. Canier 5 
— 8 ——— 95 Wedel: Bomben 119%; Paris Bi: 
* Fezrtfug . E., 19 Sept Abenb⸗Eff elenecielat: Errditaetlen ME; 
er 4; 


186) T5iy; Bomberben 176%,; Siaetedahe B63'/y; Calijier 23344; Eisen 
rente bh 4; Speoc. (pam. em €a + 18Ber Bmerilaner Datz 

* Fr 19 Sept. Sqhichcrſer Sproc, Confols 92%, 188.%r Umerilauer_ 
—; Zürten . 


* 

. „Work, 19 Bol 114; Beqhſel in Bolb 10954: 1890er 
Bonds —— — —— 1904er Bonds 1064; Baummmele 19Yır. 
Betrolenm in Philabelphia 26V. — 

Mückſicht und Vorſicht. 

& Die rüdfigtsnole Courtoiſie welche dem Raifer Napoleon in fei» 
ner Geſangenſchaft zuiheil wird, hat bei vielen im Norden wie im Gür 
ben unfered Vaterlands Anftoß erregt, und nicht felten kann man bittere 
Bemerkungen barüber hören baß der Mann welder ben beillofen Krieg 
mit ernſtem Borbebacht heraufbeſchworen, und und falten Blutes bie 
ſchlimmfilen Leiden zugedacht Batte, jeht fo gemächlich auf ber Ihönem 
Wilhelmshöhe leben kann, ftatt hinter Feltungemaueın berwahrt zu toer · 
ben. Rechten wir nicht darüber ob ber Vogel minder gefangen ift wenn 
er am langer, als wenn er an lurzer Leine flattert ; jedenfalls ift es jchom 
eine furchibare Demüthigung wenn ber deſſen Winten vor kurzem noch 
ein großes Reich gehordte, befien Worten eine Melt gefpannt laufchte, 
jegt dem Befehl fid fügen muß der ihm den Wohnfig — und fei er ned 
fo ſchön — in fremdem Land, in enger Öränge anweist. Sodann be 
benfe man daß er zu ber Zeit als er ſich gefangen gab noch Raifer war, 
dab damals eine von ihm eingefegte Regentſchaft in feinem Namen zw 
Paris die Regierung führte, daß aljo bie Möglichkeit ind Huge zu faffen 
war, er fönnte nad) dem Friedens ſchluß als Railer nad dr mr 
rüdkebren; denn wenn ibm bie Frangoſen nicht ab en, 
der Deutfcen war ed gewiß nicht in bieje innere Angelegenheit 

einzumißchen, feine Abfeung zu Deseihen. is biefer ir 

Kb war . Gebot ber Rlgabeit - —— in ee beit 
eine Behandl laflen 
Va ren länbger Biel mit ihm wie 4 biplomatifchen Berlehr iretem 
könn 


en. ’ 

ber, entgegnet man, er iſt feit dem 4 Sept. nicht mehr Raifer, 
ar 2* verlieren wir nicht viele Worte; unedel ware es im 
höchſten Grab wegen des mittlerweile eingetretenen Umſchwungk ber 
Dinge zu Paris die früher perſonlich gegebene Zufage bezügli der Be 
handlung bed Gefangenen nicht halten zu wollen, Uber, fazt man weiter, 
die Sprache ber officiöfen preubiſchen Blätter, welde der jegigen republi» 
eanifchen Regierung zu Paris von vornherein jebe Rante« und böllerrndt« 
liche Geltung abiprechen, führtim Bufammenkalt mit ber gegen Napoleon be⸗ 





Der dabei in 




















tvie es —— den Fammen feinen Tob acfunden 
ache angibt, f ie Bahl 1700, weldie ter Herzog bon Fit James 
ine | Dah bie Bapem munenitbefteng um das wanjigfade ühetichen 
eine ap »e Saperm ganze Familien in bie Flammen geftogen und ' 
59er | die fi Aldten wollten getäht oben un) rauen 
ries 


im günfligften Fall eine Yugaun, cn iR einfach} eine Untwahrbeit, 


bu 
gen Den FC felbR habe — — gg Fran 
ihren Zrunt —— Straße dor Mattigkeit yufammenbrach durch einen 
räuel | ihren Sehfeglehe ai exquickte, 2 ihr dann Half den Bündel mit 
b ib, nicht hi en zu heben. 
— Bazeilles, die Bayern — Berußen waren bei dem Branbe bon 


foweit ich gefe i 
Beuge | eich der Sumanit vergangen nk htm Ai ann bie 
= ei jene Individuen welche das rote Rreug im weihen Felde 
v 8 Badtend, auf die Rrankenträger fhoffen, varen jene Greaturen melde 
ıf ben | Gräuel an Berwundeten übten, Wenn das Weib bie Waffen ergreift und 
— - Zuge die todtliche Rugel aufden Soldaten fenbet, bat es 
einen Anfprud) mehr auf bie fGomende Rüdfict die fonft feinem Beichlecht 


gezot wirb, 
Shredlices ift zu Vazeilles geſchehen. Die Gräuel welche mein 
ie * Auge dort geſchaut find 2 ——— bes 19. —— 
Aber es waren bie Betvohner bon Bayeilles melde durch ihre allem Voller · 
zecht hohniprehende Theilmahme an dem Rampfe bie Leidenfdaften ent- 
fefielten, welche felbt die Schulb tragen wenn ihr Heimathborf Heute 
nur noch ein Schutthaufen if. Nidt meil fie als Nationalgardiften 
—— theilnahmen an ber Veriheidigung ihres Vateriandes, nein, weil fie als 
Me Neugelmörber aus ficherem BVerfiek auf diejenigen jhoffen deren Auf⸗ 
ufa * gabe es if ben Bertvundeten Linderung ihrer Schmerzen zu bringen, 
= a: twurben ihre Häufer, welche Schlupfwinkel von Mördern geworben, den 
“8 | Flammen übergeben, 
Erle, Frankfurt a/M,, 18 Sept. 1870. Germ. Boget. „ 


wer — 


Der Krieg. 

Ben) 4° Hagenam, 16 Sapt. So eben if die britte Rummer der „Yınts 
he = | Tichen Nachrichten für das Beneralgeuvernement Elfaß” ausgegeben wor ⸗ 
an | den. Diefelbe enthält eine Reibe von Berorbnungen und Erlaffen, unter 
“r welchen als bie wichtigfte bie Verordnung über bie Gompeteny ber Kriegs⸗ 
> «er | gerichte hervorzuheben if. Dur biefe werden alle vor bem ſtriegegericht 

vi en | zurAburtheilung kommenden Delicte aufgeführt und bie treffenben 
un son } von ber Todesftrafe bis zur einfachen Gefängnißftrafe und der Geldbuße 
2, wur | von 100 Ehlen, feftgefeht. Ferner werden Beftimmungen veröffentlicht über 
went. Fer | die Regelung des Poſidienſtes die Cabinetsorbre über Abihaffung ber 
eihew1b | Gonfcription in ben von deutſchen Truppen befehten Oebietötheilen und 
enblih eine Belanntmachung bed Sivil-Gommiffärs im Elfah, worin er 
den beftehenben Kirchen und ihren Organen Wohlwollen, Vertrauen und 
Shut in ihrer Berfafjung und ihren Stellungen verheißt. — In Gagenau 
und Umgegendb ift leider bie Rinberpeft ſehr ſtatk verbreitet. — Es find 
ferner nachſtehende Ernennungen erfolgt: zum Unterpräfesten des Arens 
.Sgon | biffements Saargemündb ber preuß. Regierungsdaffefior Brautoeiler, zum 
nigergger | Unterpräfest bed Ar. Saarburg ber pr. Landrath Anebel, zum Unter 
tnbiefen | präfecten des Arrond. Met und Thionville ber pr. Landrath Bad mit dem 
iniälugen | Sit in Fallenberg, und zum Unterpräferien des Arr. Chateau · Salins der 


⁊ x, Landrath Roſpalt mit dem Sitze daſelbſt 
= bie r Aus —* Eager vom Ehälond, 10 Sept, ſchreibt man ber 
immteh au | „Srzata.:” j . er 
ames. „Die oft iſt Ehälons ſeit dem Beginn dieſes Krieges als einer der wichtige 
ndieframe | ften, ja als ein ensfheivender Punkt für die Operationen der Franyäfiichen Armee 
btertheeis | gemannt und feine für die Vertheivigung von Paris befonders günftige Lane 
finter morben! viele Hoffnungen bat man in Barts an Ehälons und 
Eu ned, | defien berühmtes Uebungslager geinäpft— und heute befacht e8 der Mnig von 
jaden uum Preußen im aller Ruhe, mur won Berfonen feines Hauptaartierd bes 
huatlich R | Sfeitet, nicht im gerader Linie von ber mad Paris, fordern won Norden 
Beuofre er tommend — nid fiegreldhen &efeösten, fondern nad Berteftnes 


t nad) einigen 
alt auf Die der einzigen franzöfiichen Armee bie Oberhaupt noch das Feld hielt! 
Pad en Ha il Want ou nie aut dem men Kınam yı anaden. 
schuhe weg | Die Schläge waren zu ftart, gu betäubent, ala dah fie fo raſch das Gintretem 


€ 
t ald why Berüdte beweilen wie die Sachen eigentlich ſtehen. 
—* all je Slany, ven Ehimmer und die boſen Gedanken dieſes Krieger 
lager und biefer Drohung iR der Engel der Bermühung ms 
rjt, yerriffen liegen bie Zelte am die Leinwand ven ben Immehnern 
van den DEE er | der beiden Mourmelond 1beils [bon weggeihlenpt, theils kun Ruth umberger 
un ee € | jäleift; mar an dem ebenfalls umgeftärgten Beltangen, ben jerriflenen Stüden, 
ku St | dem im Boden ausgegrabenen Nunbungen Tann man nod ertennen baf bier 
are ch | Zatreihen geftanden, Jeht ſiehen mut ned bie Giebel niedergebrannter Maga 





































bebung unferer gefammien Vellatraf ne 8* 
bereit. hoffl, wer demüthig im t den Beginn einer neuen glaalichen 
Feinde ei eturtbeil unferm Gieg und in der Niederlage In 
gern — —& und — möge jet ſelae Treue an den Aries 


um 

ca« | allein, jelbft wenn fie verbältni gehörigen erweifen! Die Siaatahälfe 
| a me kn Gehe uni Bi 
Rn bunden un) vermag nign endigke, if undermibid cn algemein Koren 
ıfte zoße Anfitengun Dome nt di Berärfniffe de3 Ginpelnen einzugehen. 
ter. re = der Grfolg, — ana mern ee m 

v 

— —— 


Invaliven und Hälfiefen wel Zapferteit rangen, fo foll aud) die Sorge um bie 


ung r der Prieg zuriklläßt eine gemel 
ame 

* Bee ——— BE ce 
ann men, Brübere Erfahrungen habengelehrt dafı es micht nur 
us | © Obevot. armem Öerjen Gelpbeiträge u fpenden. Rich weniger widtig und 
te, „| I — jwedmäßige Vertpeilang, liebevolle Eingehen auf bie perfäne 
—— rg wre * endlich das fmerfie: Boriorge dak die Unterſiahung nicht 
wahrhaft heil Te Gewerbatraft fhmäe, anftatt fie zu ſtarlen, und daß fie 
jede erde 7 r ba8 eben ber linterftägten wirie CB ift daher Ju mänichen 
*8 all örtliche und Kandfcaftlide Brreine bilden, welbe in Anſchiuß 


und Unterordnung unter gemeinjamen Borftiand die Sammlungen Teiten und 
m 


ebenfo die Ermittel: 
ne Kreis, übernehmen und ——— a. — ri 
mals | laffen. Da bie im Jahre 1866 zu alei Pilzge dauernd zuiheil werden 
Bun, | lands gegründete A — ke 
tem, | mügt und fi in ihren Einrichtungen ae De en 0 
vom | geidäitsführenden Ausichup vi r Pre . . 
7 B dieſer Stiftung die Organifation und Leitung einer 
—— —— ——— ve ——— zu ag und zu 9 wie zur 
reine ber:  Maj. der M6 
talle | dei beuiiden Ya dt Wir, wie in ben Jahren 1804 unD 106, Die Ge 
— he I —— — —— erhellt Diebmal if Mir 
* ein das Feld üpr: 
au zen | Württemberger, der Badener bon bem denen To sa 3 na 
danz ae 6 —— wenden. Kat —* Liebeswert fei gemeinfame 
> . er | 
Dörte fegenftiftenden Werten des Friedens! Benin re : —— 
mar Friedrich Wilhelm, Kronprinz von Preußen,” 
Der „StAny” verdffentlicht ferner eine Aundmachung des Generals 
Hi — gouverneurs vom Lothringen, wonach ſämmiliche Steuern nad framoſi⸗ 
ns = | fhem Geſetz abgeihafft, dafür aber eine einzige neue birecte Steuer eins 
F geführt wird, zuſammengeſeht aus der Summe der für 1870 beſtimmt ger 
TEE | imelenen birecten Steuern und aus ber Summe des Durcfcnittsergebe 
Vulee | niffes der inbirecten Steuern, ausgenommen bie auf Tabal, Salz und 
mie | Wulver. ‚Die Kundmachung regelt ferner das Einhedungäverfahten. — 
‚ Waren —— folgende Proslamation bes Cibilcommiſſäts in Lothringen 
Arge | publieirt: 
sie „Se. Mal. der Mnig von Preuhen, mein erhabener Herr, haben t 
tiefem | mir das Umt eines ——— für Lothringen zu a fa 
Stane | diefes Amt unter dem Grneralgousernement zu Ranzig eingetreten. Bothringer, 
Be | aba nad uipuife al wänee I Auley ent selbe ale ie 
und ben offe mir 
Aloe | emze Mitmirlang, und erleichtert mir die fämierige Mufgabe melde id yu Ben 
"ehe | Babe, umd weldhe darin befleht foniel al8 möglich bie Jmterefien Der deutjihen im 
. Sande befindlichen Truppen mit der Wohlfahrt der Lothringer Bevölkerung zu 
wiher | yerfähmen. Ale eure Bejepe bleiben fo weit in Rraft ala nicht der Kriegtjuftand 
ullhen | ihre Suspenfion beifht. Gure Gebräuche und Gewohnheiten werben beadhtet 
en bat, | werden. Die Jufilz behält ühren freien Lauf, Alle Gemeindebehörben melde 
1; aber | fich nicht feinblich yeigen, werben im Amte bleiben. Ebenfo wird in ben Refferts 
der — —— nn = — Bräfecten Kr 
ernannt find, ernannt n erwaltung der Depars 
an En in der Weiſe fort wie fie bieher ftattgefunden bat, Susi 4 Sept, 
| TO Te Gonsernenent Befeingen umfaßt bie Bafeigrn 
ne nement Lothringen umfaßt bie bi 
ne fe nr rg ver Bogefen, 2 rege von. 
welchem bad Arron iſſement Salzburg teau Salins ubernes 
+ Mor A ment Eljaß zugelegt worden if, die Arrondiffements Ranyig (Nancy), 
Die 
ieh, währen nbi ö 
un ſalls dem Goubernement des Elfaßes zugetheilt worden find. Das Depar⸗ 
= bie ment ber. —* (Meuse) Inden fünf ——— getheilt: Bar le Duc, 
Commer njmebt, un. Geſammtza Gemeinben 587 mit 
Te a et 
in ne 
Erstı Onmsinen. Des Dammienent: Kopien (Vosges) umfaßt die 
Hin ala rg men Syinzl, Mirecourt, Neufchätenn, Hemiremont, - Ei 
Be ne — 
in 
ganevile, Toul, überfaupt 461 Gemeinden mit 296,742 Einwohnern. 
Hure Die Gefammtzahl der dem Goubernement Lothringen unterflellten es 
ntado butstheile beträgt hienach 1,081,904, bie Größe 819.5 Duabratmeilm, 


bruc auf bie unvergüglice Born 
. e 
Ben DE a unge ven ae De 
Werfpreden fih ei böhmi aufgeben tirb, ficht babin. Mon einem 
Mreldung verficerte en Rönig tönen pu Iaffen, tie eine neuliche 
nicht ——— fee t fi in ſammtlichen uns vorliegenden Berichten 
der Vertagungsbefälu * — "5 andere Greigniß be innern Poli 
(in Der geftrigen Delaıe —— iß Durch wlegurtis· Meldung 
Trieben. Dodnälke m Aug. tg.) fadlid) bereits hinreichend ums 
welche ber Hg, totung &inab nähe, eingehen 
a ab: bi * dem Antrag ber „Berfaffungätteuen* auf Bere 
gung = ; biefelbe gieng im tvefentlihen babin: 

voichtigften Shnser der Ren. 0 Bedauern autpeproden morten da eine br 
vertreien ſei. &o un Nient, das Mönigreih Dihmen, im Neidhtratbe noch nicht 
gi fehr man num aud) slefes Bedauern iheilen müfl, {0 eriheine 
L € e grmaßte Zweifel, ob das Abgeordiretenbaus aut in legaler Weife 
ide aut de, Oema uRD gar umftatthaft, Ride räufige, fonbern gri’chtige poll 
en _ jedoð nicht räıhliherfgeinen auf bie Wahl des Burcan's 
—* bob a Nach der Laiferlihen Antwoıt welche der Norefteputas 
* die Huf ig geronrben, fiehe im Mudjiht bafı am benfelben 
F —— En ns gerichtet werten wird bie Wahlen in den Reitsralh 
nn —* $ ete daber eimerfeit® die Nüdfist auf die Gontoifie alle 
ir 5* Haus vorzunehmen habe mit Rüdfikt auf die Mbgrord- 
Me her Kin dt bertagen, andererjeit® bie Bopalität gegen Die R.one Die 
gliteit zu bieten daß tie Laiferlide Aufforderung zum Vollzug gelange. 
In Deſtereich feien der Unomalien nidt wenige gewelen; ber Fall aber wäre 
a daß rinem bebeutenben Theil eine® Lantes, weldher an den Derathungen dee 
ragen theilnehmen will, tie Möglicteit Kirzu verfagt würde. Mrbner 

‘ eat noch dab eine Bertagung um fa eher ju beiürmorten fei, ad bie jü 
h en Greignifle auf der großen Melihäpne den Wunid die Telegatloam Te 
Snell als möglih einzuberufen gu einem minder dringlichen gemadt haben, 
Ab flellt in Erwägung biefer Motiotrung folgenden Antrag: „In Griwägung dep 
* Abgeotdaeten aus Böhmen noch bier vermißt werden; in Erwagurg taß 
Rad ven Worten ber Baiferlichen Thronrete umb anläflih der Morıffe bes böße 
Tarifchen eine neuerlide Yufforderung an ben Landiag gerichtet wer⸗ 
en wird; in Grmägung ba der Lantiag erft darüber Befehluf faflen mu, 
ef us Lopalität für vie Krone, aus parlamentariigen Rädfihten für die Abgeord⸗ 


— — 





















eten aus Böhmer, bamit diefe ſchon am erften wichtigen Mcte des Reicheralds 
t — tönnen, fei die Wahl des Praſidiume von ber Tagetordnung abjn ⸗ 
“ Der Gemeinberath von Gjernowig hat dem in Nubefland verfchtet 
pi andeshauptmann d. Mirbad, getiffermaßen bemonftratib, das Ehren 
a Murgerrecht verliehen. — Geftern (18) fand in Czernowitz bie Gröffnung 

er landwirtsichaftlichen Ausfellung für bie Bulowina ftatt, — In Gray 


WER heute die feierliche Grundfteinlegung des Erzherzog Johann-Monw 
"0 | ments von bem Landeshauptmann Kaijerfelb vorgenommen werben. — 
FE | Wlus dem nunmehr vertagten Tiroler Landtag ift noch die Notiz nachyus 
dr | gxagen daß die Rerikalen den Untrag auf ein Amneftiegefudh an dem 
=: | SRaifer zu Bunften aler wegen Widerftands gegen bas Schulauffichtsgeleh 
2 in Strafe oder Unterſuchung Verfallenen eingebracht haben, 
ui T Wien, 19 Sept. Die Entſcheidung bed Abgeordnetenhauſes 
Et heut: gefallen: das Haus hat, unter ber terroriſtiſchen und bon ber 
beiſpiellos ſchwachen Hitung feines Alterspräfibenten nicht gezügelten 
Int | Prefion der „Verfaflungdpartei,” die Bertagung nicht bloß der eigent« 
‚its | lichen Berhanblungen einſchließlich der Adreßdebatte, fonbern felbft feiner 
Die | Sonftituirung durch die Vornahme ber Wahlen für das Präſidium ber 
Kit, ſchloſſen und bie näsfte Siyung auf heut über aft Tage anberaumt, 
Die Couliſfengeſchichie diefed Befehluffer, die ohne Zweifel alabald ger 
fchrieben werden wird, dürfte ein hohes Jatereſſe bieten, nachdern ſogar 
ein fehr namkaſter Theil der „Verfaflungstreuen“ jeden parlamentarifgen 
Ti | Strite nidt dleb als ungeſehlich, fonbern auch als politifch unllug hin⸗ 
nd | geftelt, und aadem man ſich doch don vornberein darüber Har käutefein 
aut | Kolen baß der „Aeijtratg“ und nidt irgendeine beliebige Berfammlung 
iin | 685 geivefen welche um bie kaiſerl. Throntede anzubören, zuf.mmengetreten. 
D 5 vie bisher nad allen Seiten bin gelibte unermehliche Geduld der Res 
auch jetjt noch nicht erfchöpft fein wird, bleibt abzuwarten. Mög 
gterung auch jeht h } 
büch freilich iR es immerhin auch daß ihr ein Refultat nicht uneroänfcht 
fe> weumt welches wenigſtens das ſchlimmſte abmenbet, bie Veſchlußunfahig · 
fe #4 bet Abgeordnetenhaufes durch bie Enthaltung der Berfaffungöpartei. _ 
ante, @ Wien, 19 Sıpt. Allzuſcharf macht fhartig! Die 59. Tide 
dent | en haben mit ihrer verfafjungsfeindligen Politik oflenbar über die 
zur | Schmit und biek fheint denn bie Regierung zur Uebergeugung 
ir | g © Wroät zu haben daß ed unthunlich fei fidh in weitere Aus gleich sverhand⸗ 
änigr Er zrıgen mit benfelben — —* bat he ia in and 
tefbeputation des i udiags die neuerlide Au 
ug Me inattibeiäidung zu richten, aber feine Anttort war 


Ar 
ii ung jur 
= se ae 3 Inapper gehalten als man erwartete, und wird laum berfehr 


meinen Zeilung 





September 1870. 
ine Von Tibulls Aſche wäre 

— ———— ae 
— at in jenem bußlenben ein Atom Hnafreons ? 
. "m — ja, twer Tann es 

t Unzedit ben großen Manne befien er jenem Steine rubt- 





Ken 

a er 
Freu een ——— bald fein Ge 
wingen JR fıpen anfieng, der Bedante an das eioig Unenbliche, ewi 
ıbegreifliche, fie ſchon fein * —— —— 


äh: 
Rein Aug erhebt ſich zu des Himmels Wölbung, 
Yu dir, © rg denn —— 
Und aller Wünfce, aller Hoffnun 
55 — auß deiner herab, 
Sinn verliert fid in dem Anjhaun. 
Bas mein id; nannte, fhwindet. 
gi mic bem Unermeßlichen dahin, 


* 


in in ibm, bin alles, bin nur es. 
wieberlehrenden Gedanten frembet, 
—* xaut vor dem Unendlichen und ſaunend ſaßt 
dieſes Anſchauns Ziefe nicht. — 


— — — — — — — — — — — 


ade Periobe das Beitalter Kama genaunt wirb. Bhilofepbie, 
18 wird die Berzfehenbe, ihre Gonfequengen und Mobificationen vibsiren 
ıfere Beit berüber. ; 

1770 Bid 1870! Was für ein gewaltiges grohartiged Jahrhundert. 
für eine Tullurcpoche, auf bie Deutſqhland ſiolz fein muß, ber nur 
zellas eine gleich große entgegenftellen tann! Die fiebeniger Jahre. 
origen Zahrhunderts leiten in ber Literatur die Sturm» und Drange. 
de ein. Sie bringen die Jugendwerke @oethe's, bie Geburie e ber 
er ber romantifchen Schul. 1781 „bie Räuber,” bie „ ber: 

der Geiftesreviolntion, deren 


: Geiſtes 

— ———— bie ſich allein 
u Hölderlin — ein bedeutender, wenn auch untergeorbneter 
ter jenes claffikhen Joralismus, bem unfere Boefie ihre Größe ber» 
Hegel als Bertreter der Bhilofophie, Beeihoven ber Heros der mufis 
tunft — biefe drei Gößme des Jahr 1770, deren Gebenktage wit in 


die Welt imaner mit Bernunderung zurüdfdauen wird. - 
3ir wiflen recht gut baß es eime bedeutende Anzahl wiſſenſchaftlich 
tagenber Männer gibt die fih als „Pöyfter“ den „Metaphyflern“ 
aangenen Zeit gegenüberflelen, und ivenn auch nicht mit mitlei» 
wächeln, fo do mit foljer erg reg auf jene Epoche zurũd · 

in beren ibealen Berehungen fie dad ledte Aufleuchten und bie 
BZudungen des transfcendentalen. Geifies des Chriſtenthums 
a. Wer weiß nidt da dieſe Männer, deren Blid angfilich an ber 
nung8tvelt haftet, deren geiflige Richtung alles Ueberfinnlide ne 
ab bas liche Dent und Grfühlsvermögen ganz in Aeuße · 

unb & en Procefien ber Materie anfgchen läßt, dah biele 


A 
gung sber 


Sen in früheren Zeiten neutralifice man woh ’ 
kr wohl durch befonbrre 
—— ober bejonbere Nachficht einpelne feimdbliche Perfonen urdb 
—— —— ja fogar Orte und ben Heinen Geeufervertehr. 
—* utende iterung durch bie berühmte @enfer Convention 
— Ang. 1864 gewonnen. Der Rriegvon 1859 und eine Schrft des 

fe Hd Dumant : „Bonvenit de Bolferino,“ jotie die een Bee 
ungen — der Genfer gemeinnüfigen Geiellihaft Hrm. 
Ropuier gaben bie Anregung dazu. Im Auguft 1864 trat in Genf unter 
m Borfige bed. chrwürbigen Benerals Dufour. eine Verfammlung yon 
wiegirten mehrerer Staaten zujammen, aus berem Berathungen folgente, 
unmeht algemein in beiden Hemifphären als bleibend anerlannte im- 
mationale Normen en. Die Militäripitäler, die Rranten« 
agen (Umbulangen), alle Sanitätsperfonen (einſchließlich ber Privaten 
eihe den Bertoumbeten Hülfe beingen) und bie Felbprebiger ale ſolche, 
ip. in umetion, find neutralifiet. Jim Falle der Feind eintrifft, ſteht es 
n Sasitätöperfonen frei: zu bleiben ober ſich auf ihr Corps in ſchuden⸗ 
tWeiſt zurüdgugiehen; fie birfen aber nur ihre eigenen Effecten mit · 
imen, indem das Staatömaterial ber Spitäler ben allgemeinen Rriegbs 
jepen untertoorfen bleibt, während den Aınbulangen „unter gleichen Um⸗ 
nden" ihr Diaterial bilaffen werden ſoll. Alle verwundeten unb Branfen 
ilitäre, welche friegsgefangen find, ſollen vom Feinde ebenfo pfleglich 
& bom Freunde behandelt werben. Die Geneſenen, welche ſich dienftun ⸗ 
htig erweiſen, find heimgnfdiden. Mer Verwundete bei ſich aufnimmt, 
geſchuht und frei von Einquartierung fotsie mbglichſt von Kriegbton- 
zutionen fein. Die Neutralität hört auf wenn fie mißbraucht wird, 
nentlich wenn Spitäler mit militärifcher Macht befetpt werden follten. 
8 ift bie Bedeutung des rothen Kreuges auf weihem Grunde! 

Da der Verkefr Reutraler mit Neutralen Felbftwerftändlich nicht bers 
en ift, fo fann auch ber Verkeht Neutralificter mit Neutralen nicht 
boten fein. Es war dekhalb ein fre er Uebergriff, Aufnahme 
Durchfuhr Reutralifiter auf belgiſchem Boden ala Berlegung der 
yifchen Neutralität zu bezeichnen. 

Im Detober 1868 beſchloß eine in Genf verfammelte internatiohale 


plomatii 
ırtifel; indeffen haben fie bodh bie jeht triegführenden Mächte auf An« 
ıng des fchtoeigeriichen Bundesralbs als „modus vivendi* anerkannt. 
Hoffen wir nur baß ahnlich unbefangene Männer, wie Dunaut’und 
hnier, ebenfo gründlich umer fuchen ob das moderne Requifitionee und 
tributionstvefen nicht vielfach in eine organiſirte „Plänberung“ aut · 
tet ift, welche noch jchlimmer fein bürfte als früher die ungeregelte! 
Wiesbaden, 6 Spt. 1870, Dr. Ed. Wippermann, Prof D. 


5 Bremen, 14 Sept. Die Ergebniſſe der zweiten deutſchen Rord 
fahrt werden fett ber Rüdchr der ‚Wermania” von din hiefigen Sach · 
ändigen und Inlereſſenten für ſehr befriedigend angefebet, und wenn 
Krieg nicht augenblidlid; alle Sinne gefangen hielte, wüurde man 
je tragen dieß dinch eine wardige Einpfangsfeier auch offenulich zu 
gen. So aber wird man ſich begnügen heut Abend im hisfigen 
—— 
reiche Hei to agange zu ben 
ten Umgebungen des Norbpols ift freilich auch durch bie „Bermania” 
re Zöfung kaum näher gebracht worbem. - Beide Schiffe finkinlih 

meit nach Norden, und nicht weiter als vor ihnen bereits geſchehen 

vorwärts gebrungmn. Aber wenn bie Seute don ber gehuilenen 
fa“ ben Ginbrud mit zuntidgebradt haben daß die Fahrt as der 

fe von Grönland überhaupt die falſche Straße fei,. weiliman 

veder der Küfte nähern, noch an ihr entlang norbiwärts Vorbringen 

«, afer in gany feltenen Bällen auf vie fünyefle Zeit ; fo-mlifien bie 

niffe ber „Getmania* — die allerbing® din Dümpfihif AR dies 

chluß mobifieiren. Bollende unrichtig iſt es wenn ea Hernburg 


Rd je, fee 
—; Eqmpathiem für und eiwachen wieder, die Sympathien der 
ans, fie werben rs jein über die edle 
Get Di, reis men fo faribarr Gig map gamaliger 
Met Macan bar Atrasen bereit ift auch dad Lehte * = em, Die bewaff ⸗ 
eur 
| w und br 
—R* —— bitte —* mein Herr, dieſes dem Mektfere 


| tanien 

er Bee ditizt. find qu überreider. Derlelbe 
| geh eh biefer M —— und dadurch im die Lage 
fe 7 ee von unjeren Dispofitiomen zu mahen.“ 


— Berichte. 

Ber er Nah dem „Glesteur Libre“ fanden geſtern 
den X Die * find größtentheils außerhalb ber Forts um 
Ei IR a ET 
tome uni > ‚arten zus et, Ste Safe di in Men- 
2 J. be 


Deteröbu St. Petersbour 
yon in SA Bl 1 in Ri 
Raifer er i 
68 ni ie ae eich aber unter 


Würbigung ber Rothiven! 

mit ng der Ehre ber frie * — und 
n Biel ſeden werde. An anderer 

das Journal, daß Fabre s Eircular bie Ent dem durch eine Con⸗ 

Atuante ausuſprechen den Nationalwillen unterwerfe, und bie Zu» 
re igni 


— Bayer. 4 ; Aprer. 
Jim. ia: 9 * 25 —— —3 Mi. 9; „09er 
aner Bu 
Fire is, ——— —— ons | Sant. 
hu 207; er £949; ‚Ka Hl 59%; len 43 Ya; bater. 
— van wahl Mugssug 66.26; Frstint & DR. 
u M Fi. —— Oiftere. 
HR aissaha Bela, Ns rk oo Umerllaner 94; Bombarden 
a der Een Erwas matter. 
* et a. DE. 20 St Galnfcafe. g 90; 
0. Sum Aul. NS A — 121; wen Emilfion 
i ER, 5 Pro; Ein, — Peämien- 
08; 1888er Aumeianee &4 55 — Bst — 
—— ————— —— aueh —53 
taetebahı 863; Gaklgier 27; 
re " gauolfeb. 71%; Unger. Ofbahn — 
a le gi: Dornen 116,4; Para 14; 


ne — 
urt Een MbenbıEffeetemfocietät: Erebitactien 243; 
+ Lombardei ı Gtortäbehe 2 Galtuer 232%; 


«58h; bree. 1 want 69. 2Yı; 188 Amaitaan H0Y 
: — 


F * —5 — Lomdarden 185.50; Vaboleons 99); 
Pen sie ee — —* 4 2 om 


nn A En un 
ten Scheifir: „Die wichtigſten Eurorte der Bandı, Balel 1870,* 
1 Eurorte ber ed ara Wien 1865, —— Schrift: rn 


Werkel, 


r des Armee-Den s non 1866, 
9 Sabıen, von 7 Rugela de Sripentob für = and Bater- 
‚em, bittem wir für mne mm file Thalsaheit. 


tajor, für fi und im Namen ber —— 


hung. 


tober unbe änt mit Gemflas ben 24 Ortober. Gpäter ſich 


grı1-12] 
r bitdenden ı Bünfe. 
Gerrelüe ver Profıfjor: 
m) M. Earriere, 


7 
= 
* 
er 


| 1 
Ss22 Fr 


* 
SE== 21 = 


-»e.. 
124 


del] 
ZSEELFEE 
— — ·* 
trtırıı 
3 


ARzzagzayay, 


LS BE 5 EN U OR 
* 
— 


24332422222 
— 


a en ie 


J gr I Rise —— 


— — .. 


mung mi mit Franlreich. 
Franz von Löher. 
I. Grundfüße der Abredmung. 
IL Unſere natürliche Wehgränge. 
III. Das Rhonegebict. 
—5* Belgiſche Vorlande. 


V. Lolhriugen. 
a; Eifaß. 
11. Andere Redyunngspoften. 


von. wie ei al und alien wieder 
IX, need keit der Schwächung 
raukt 


X. Deutfchlands Machtfielung. 
Se paraladdrue aus den erghnpngipiären jur 
u ber I 


Eine klar umb * — Doeꝛleguug all 
ber Momente amf weide ea in tiefer matbonalen 


Bags ID dem kalten Segae 
v er, Reißssihio- 

Bern A —— dam — alten 

er Br ge Ride na uns bie —2 


Rellung Be e bißorifchen Geſchecke, die geo⸗ 
e en, Natar, den poliifcen ' ned 






(%s meirem — erſchaut biauen lutzem 
mit — 









r 
nd — um Riftner. 
Verlag Verlag der 3. der 3. 0f el’ Tel fürn Buchhandlung 


me A = te dis In 
umdb A 


moderne Spragunterric 
byeriiden © ge 





A, h Berorzbi- 


Lehtet ber runs Ban HT — 


80. 
eſe Br: * mit ber Daſfe 
— mia a be te 
lofe, ſchablo Meibode des mo beruen Sptack · 
unterrichte zu sicht, — hiemit ber zu yet 


Femtiit oder Gedmäzner an 
imtnder . 
— nd se Basar aeg 


A. H. 100 


wird erfucht zu comcurriren. 


[8709-10] 





t Au 1 Algemeinen Aeituug. 





gr ba, ala unter dom felgen tn beutihen B y % vieles Bleibt 
noch zu thun übrig. Möge re 


Ungerechtigkeiten wären nicht möglich geweſen — es 
in Tunis zur Beit einen norddeutſchen Gonjul gegeben hätte, ' Run ift 
mr An der ſchwediſche Generalconful, Ku —* — * des Rorb · 

chen Bundes, und wäre biefer Mann —— fo Hätte 
eh obiges nicht Rattfinden Fönnen. J war aber nicht antvejenb, 
und ztoar ohne feine Schuld. Er war nämlich von dem framdſijchen 
Conſul bem [hwebifchen Befandten in Paris denunciitt —55 und zwar 
wegen —* angeblich der Reutsalität Schtoedens widerſprechenden Ber 


gemacht hatte, unb bad Fonnte —— nicht vertragen. Er war ger 
wohnt dem Bey von Tunis feine eigenen Vatiſer Lugente legramme mitzu« 
theilen, bie alle Siege für Frankteich in Anſpruch nahmen, und bie Lage * 
deutſchen Armeen in Frankreich als gang verzweifelt darſtellten. Rum 
follte ber Bey auf einmal erfahren daß dieß alles nicht wahr, Zuerft bes 
ftimmte ber franzöfiiche Eonful ben eingefchlihterten ſchwachen 

jebe weitere Mittheilung v i n 


zwitterhafte officielle ng 
»er yivei —— gleicher Zeit vertritt in ſolchen Zeiten mie —— 
oartigen einnimmt, dazu dab er benfelben bei der einen Behörde um 
—* Sache willen anflante, bie biefer im Intereſſe der andern geihan 
Denn wenn überhaupt in irgendeiner officiellen Egenſchaft, fo 
ae br Gonful bie Mittheilung als Agent des Rorddeutſchen Bundes 


ing, bie ibm bie Erlaubniß eriheilt n e Agentur anzus 
men, üben aber dadurqh fiillf auch verlichen 
ner neuen Stelle gemäß zu banbeln, und biefer tar ed ges 
5 baß er ben hen erich Wahrheit ſagte. 


nful in Tunis Hm. Tulin wegen eines Bruchs ber Neutralität an⸗ 
ste, bie Sache nicht auf. Fr ließ vielmehr Hm. Tulin nah Paris 
ven, um fich wegen ber gegen ihn en en zu m 
:fer, für feine Stelle fürdtend, il auch — das 
ver Grund warum bie Deuticen jest in a ohne 


bige 
tötwibrige Thatſache daß ein beuticher Gonful wegen —— 
ſcher Sie gesberichte vor ein fremdes Tribunal, und noch ba. ein 
es das —— in ber feindlichen Hauptflabt hat, cititt wird. Der» 
den Abnormitäten find aber nur ih ſolange wir Deutichen nicht 
re eigenen Gonfuln im Auslande haben. Hoffentlich wird auf im 
e Beziehung bald bie getwänfchte Reform eintreten. 


Aus dem $auptquartier bes Dbersommanbo's ber 8. Armee enthält 
Staats Anzeiger“ folgenden Vericht: 
‚Meimb, 8 Sept. Nah ver Schlacht von Sedan hatte ſich daß 
er ber 3. Armee, dem Vormarſch der Truppen folgend, foyleih im ver 
ng auf Meimd in Berorgung gefeht, GB fand am 2 und 3 Sept. im 
&ry, am 4 in Attigny, einer ber bifterifh merfoärbigften Stätte ber 
pagne, an bie fi wichtige Erinnerungen der beutfchen Geſchlchte heipfen, 
Iren im einer Be m 5* ey: die von * 
roßen q net worben m 5 befand das daurilager ber 
mee in Marmeriville, einem Dorf an ber Guippe, das derd bereutenbe 
anlagen im feiner Nähe gu ven gemerbibätighen Mleineren Orten de@ Lan 
6 





mpathie · Adreſſ⸗ 
am das deutſche Volt ausgebrüdt hat. ‚Kein Bernünftiger wid dem 
a ee 
r —* * an) in dem Munde ber Friedens · 





Ruplaud, m 
I St, Peteröb 11 Di . 
be übersinfürmene bag Slan efufa Bbrrpaheknen ba Mache * 


land, Deſterreich und Jtalien betheiligt fein ſollen, ſchon gethan ober por: 
in ber Husführung begriffen ift. So viel it gewiß daß Deutfgland und 
Frankreich gegenüber von ben Neutralen folgende ingungen 
vorgeichlagen werben follen: Integrität bes frangdiifchen — 
Schleifung aller franzöfiihen Feftungen bie in einem noch zu beſtimme 

ben Rayon längs ber deutſchen Gränge liegen, jo jeboch * 227 
Dieg, Bitſch, Straßburg, Epinal, Belfort berührt werden; endlich Babe 
lung einer von Deutſchland feftzufeßenden —— — Man ſagt 
daß bie ruſſiſche Diplomatie auf ausbrüdliden Wunſch des Kaiſers die 
Initiative zu dieſenr Bermittlungsvorichlag gegeben; der ruſſiſche Ranz⸗ 
ler Fürſt Gortſchaloff Hält es nicht für gerathen noch möglich bie Un: 
nahme biejer Bebingungen mit bejonberm Nachdrud zu besiteien; er 


ie gewoöhn· 
lich etwas feparates in feinem Bortefeuile, Er jchlägt vor; die beiben 
nolftändig von den Deutfchen eroberten frangöfiihen Provinzen Elſaß und 
dothringen zwar grankreid zu belafien, aber für meutzales Gebiet zuerllären, 
damit Diejelben ferner nicht meht als —— nach Deutichland benügt 
verben lönnen. Wenn bemnad) bie oben angeführte Frie densbermitilung 
auch eine volzogene Thatſache fein mag, ober vieleicht mur noch im Bee 
ecte eriftirt, fo hat fie immerhin auf feinen befondern Werth und Bedeu: 
ung Anſpruch zu machen, ba bie Neutralen ſelbſt nicht einig find über das 
Ragimum und Minimum ber an Deutfchland zu gewährenden Goncejfionen ; 
ann auch weil diefelben theils nicht willens find ihren Anträgen mit ben 
Waffen in ber. and Geltung zu verſchaffen, theils viel zu ſchwach und durch 
amere Berwidiungen abgehalten find. „ou den lehteren Mächten zähle ich 
Jtalien und Defterreidh, England wirb jeden Frieden billigen, und Rufe 
and wird wahrſcheinlich feine —— der —— nicht ver« 
agen. er darf aljo er 
aicht mit jenigen 
xieges am Rußland ſtellte. Jener le war —— —— 
leichbedeutend, und feine Nictannahme jog die Kriegserllätung 


ige Sriebenspermittlung ber Neutrale wird höchſtens unerfhöpf- 
iches diplomatiſches Gewäld, zur Folge haben: ſchlieblich aber wird 
erg Ey ohren an ao 1 
tigkeit. mit Mäßigleit gepaart — ———— 

schten Plate ſein, ba 1 Y bie e Bedenken In Frangöfiden 9er 
In die moraliſche Sachlage ſich bedeutend verändert hat. —2* 
ffentliche Meinung der ronaniſchen und ſlaviſchen Länder Eutrpas 


u 


Börje 
„Bolos“ mit einem noch nicht dageivefenen Fanatismus und Jefuiti« 
* gegen Preußen; der „Bolod“ hat jedoch zwei Mahe und Gewichte; 


P Seitung 


09, 82 September | 1870. 


* — um 10 Uhr aufgehizt. Um 11 Uhr fand ber Einzug 


= Sloren;, 20 Sept. Der Minifter des Auswärtigen conferirte 
—* mit rn. Senard in deſſen Hötel le eine Stunde. han fol 
— mitgebracht haben daß bie franzöfifche Regierung Baribaldi's 

nerbieten abgelehnt babe. Die Nadirict vom des Iepteren Entlommen 

von Cabrera erhält fih. Das Parlament fol auf ben 26 d.M. einberufen 

Man will wiffen die Regierung ſei mit Gaborna unzufrieven, 

Bela ernannte eine Commiſſion zur Regelung der finangverhältniffe ber 

seuen Probingen. Der Unterrichteminifter geht heute zum Schluffe des 
tünfllercongrefieß nad Rarına, ’ 

* Florenz, 20 Sepf., Abends. Dfficiell. Die italieniſchen Trup · 
ven find Beute nach Furzem Widerſtande feitens der frenden Dliltyen, bie 
ufBefehl des Papftes das Feuer einftellten, in Rom eingerüdt. 

© Zurin, 20 Sept. Der König wird nächſte Woche hier erwartet. 
*8 if bier eine Eubfeription behufs Ausrüßung von Mitgliedern ber 
Saribalbi-Legion in Umlauf, Biagio Garanti warb zum Norfigenten 
8 Canals Cavour ernannt. 

O Orvieto, 20 Sept. Frhr. d. Amim erflärte Caborna feine 
—552—— ſeien geſcheitert. Cadorna wird fi) Noms um 
eben Preis Ktigen. Der Angriff beginnt noch heute. a 
er P werde ſich nad der Ei Roms nach Caſtel Gandolfo 
urüdzieben, gewinnt an @laubtwürbigteit. 

tere Depelchen fiche Meuefte Voſten. 
Die dentfch öfterreichtfche Allianz. 

> Wien, im September: Welcher Anſicht immer man aud fein 
ag in Bezug auf die Politik die Deflerreih im framdſtſch deutſchen 
Sonfliet hätte befolgen follen, gegentwärtig, nach dem was gefchehen ift, ann 
8 für Defterreih Leine andere Politit geben Als mit bem geeinigten 
Deutfchland gute Freundſchaft zu halten. Wir unterfäreiben daher was 
n Nr, 268 ar viel —52 — pr —*5— die —— der 
vädhften die Herftelung einer n unb bauernben Alliang zwi⸗ 
233 “—— ſei. Um aber die Beſorgniſſe _ 
reuen deren man fi), tie in bem genannten Artifel eingeflanden wirb, 
n gut deutſchen unb patriotiſch oſterreichiſchen Kreifen nicht ertwehren fan, 
ätte e8 mehr beburft als die beutfchöfterreichifche Allianz für ung wün⸗ 
henswerih binzuftellen. Es fragt ſich ob auch der andere Theil gewillt 
t in bie Verbindung zu treten, ob er bie Allianz auch für fih twünfhens- 
sertb und vortheilhaft erlennt. Wohlgemerkt wir reben von Defterreich, bem 
Miitten, und nicht von einem Vafallen ber viele Pflichten gu erfüllen, aber 
»enig Dienfte zu beanfpruchen hätte. Der Verfaſſer derſucht es wohl bie 
zortheile biefer Allianz für Deutſchland auseinanberzufegen, und mir 
efiehen baß, wenn eine ähnliche Auseinanberfegung in einem ber Haupt · 
rgane bes Grafen Biämard zu leſen toäre, wir vorläufig keinen Grund 
ıchr hätten beforgt zu fein. So hören: wir aber nur bie Stimme beö 
!igentblümers ber feine Waare lobt; vieleicht macht fie Einbrud auf den 
Jäufer, und infofern find wir geoßen Dank ſchulbig dem publiciſtiſchen 
Irgan welches und feine Spalten Öffnet; ber Kuge jedoch fauft erft nad 
em er felbit geprüft. 

Wir lennen nicht bie Anſichten der preußiihen Stantemänmer barı 
ber ob es ein fehr weſeniliches deutſches Jatereſſe fei Delerzeidh in feiner 
integrität zu erhalten, wir wiffen mit ob fie Deſterreich wirklich für bie 
efte Borhui gegen bie ſlaviſche Welt erkennen, ober ob fie es biel» 

übe vorteilhafter halten 


icht fi Lönntest fich mit ber ruſſiſchen Macht eben 
u "wobei ihnen Rufland 
ewiß auf halbem Weg entgegentommen toirbe. Konnten bie pre 


tgliinentiren: 
errüttung if ung fein gemügenber gegen ben Often; fließen twir 
en deutſchen Theil besfelben au Deut an, banı gebieten wir über 
ie Hülfsmittel biefe® Theile, und e8 bleiben nodj bie Ungarn und Polen, 
ie gewiß eine relatin beſſere gegen ruſſiſches Weſen find? 
ragen wir nicht fo fehr bie deutſche „ dom ber bie Wiener ſiets ter 
en, aber eitoad preußiiche Bucht und Drbaung in die Adminiſtration bier 


L mbert worden. Gr erzählte und mit 
hung Se, einem ber Sirolche feitbem ein halbes Duzend 

ben Garaus gemadht haben, und daß ein anderer zu 18 Jahren 
eere berurtheilt worden. Der Drt ſah in der That aus wie ein Stell 


ais en Frinoe l'Anglais ne rögnera.* Und welches Souper trug 
3 aufl Und auf tel ungeheuren vieredigen Betten burften wir 
s erfte Raſt in der Gampagna halten! 
Im 17 ytori Stunden vor Tagesanbruch verliehen wit Bacifico, iwel« 
e Nacht hindurch den Donner ber Kanonen von Givitaberhia ge 
aben wollte. Aber feine friebliebenbe Seele hatte von ben Schreden 
jegd nur geträumt. Wie wir ſpäter erfuhren, war Civitabecchia 
am Morgen bed 16 von ben päpflichen Truppen geräumt und 
ie Divifion des Generals AR beſcht worden. Bald nach unſerer 
+ von Gaftelnuovo nahmen tote ſchon in fübtoefllicher Richtung bie 
Anie ber Ragerfeuer ber längs der Dia Caſſia campirenden Truppen 
Gerabeaus vor uns im Süden blifte dann und warn eine plöß- 
lbliche Helle am dunleln Himmel auf. Wurde vor Ron bereits 
t? Wir hatten und vorgefeht den Operationen von Anfang bis 
» beijuivoßnen, unb hätten e8 bem italienifhen Feldherrn höchlich 
ommen, wenn er bie Ouvertüre hätte fpielen laſſen che wir inner» 
: Hörtweite angelangt waren. 
e bemoosten Steinplatten eines alten Pflafters, die hie und ba 
er jetzigen Chauſſee ih in ſchmalen Streifen hinzogen, Reihen von 
nelten Grabſieinen lehtten uns daß wir in bie Dia Flaminia ein» 
waren. Eben als die Sonne hinter dem Apennin aufflieg, er: 
wir bie Ofteria di Porta Prima, neben ber auf einem Hügel ſich 
sbleibfel ber Billa der Livia finden. Gleid darauf belamen wir 
tilleriepark zu Geficht, welcher auf einer Wiefe zunädft des Fluſ ⸗ 
takirt te und ſich eben zum Aufbruch rüſtete. Bald erreich⸗ 
auch Taballerie und Infanterie. Wir hatten Tags zuvor 
aß General Gaborna, deſſen Hauptquartiet fih bon Cibird 
a nad 2a Storta — fo heißen einige Gehöfte an der Bin 
- beiwegt hatte, bereitd auch La Storsta verlaffen babe unb 
dem Ponte Mole angelangt ſei. Doc bieh erwies ſich als 
um. General Gaberna war erfi an biefem Morgen von La 
ıfgebrochen, und die Truppen benen wir begegneten führten eben 
marfch aus, nicht nach dem Ponte Molle, ben noch die Juaben 
ten, fondern zur Ueberſchreitung des Zibers, mehrere Miglien 
es Bonte bei dem Gafale bi Grotta roſſa. Dort fanben wir bes 
Irüde gefchlagen. Lange Artillerie Colonnen rollten bröhnendb 
Wir fuchten das Hauptquartier, an welches wir Empfehlungen 
datien; aber fo viele Officiere wir au fragten, feiner wußte 
ınft au geben. Enblid; wies und ber Wi des preußifchen 
two twir bas Hauptquartier zu fuchen hätten ; berfelbe erwartete 
e Brüde auf dem rechten Ufer ben Gejanbten Frhen. v. Arnim, 
ben mit bem General Cadorna in eifrigem Geſprach auf und 
Hr. v. Hmim war aus Rom bernusgefahten um ben Dber, 
r ber italienifgen Truppen zu einem Aufſchub ber Feindſelig 
flimmen. Die Gruppen von Dffieieren welche in gebübrender 
die Gefticulationen ber beiden Spagiergänger beobachteten, 
diefer „Ppreubifcen Intervention“ nichts weniget als einber« 
.v. Arnim erwirtte inbeffen einen Aufſchub bon 24 Stunden, 
ad Rom zurüdtehrte. Ich glaube «6 it nicht das Verdrenſt 


— po ann * * 
Brand it has Blatt an af bie Magen und frangäikder Sina ken 


‚= Sulde, 19 Sept. Die beiten constitutiones ione: 
er dom 24 Sprit unb Pastor aelernus vom 18 Juli %. 3, meld 
Beuachiur rip afcHöerteidegmn nt hen 

r Urtegt Dideefantlerus a erti 
für die der Inteinifen Sprache unfunbigen Saien, * ne 


ngten nicht erſt durch bie gegenwärtig erfolgte bifchö Mittheilu 
ıd Verfünbigung ihre binbende Kraft; biefe Kraft Dan fie —— 
on bush bie Verlundigung in ber öffentlichen Concilsſihung ſeibſt er⸗ 
agt. Sie erſchen hieraus daß man jede Hoffnung auf irgendeine Op⸗ 
fitien ber beutfchen Bilhöfe in biefer Frage aufgeben muf. Das 
sgma ber Jeſuitenvartei iſt durch bie Bäter ber Kirche fanctionirt für 
© Beiten und ein Reber ber. welcher an ber perfönlichen Unfehlbarkeit 
' Bäpfte zu zweifeln wagt. Es wird nunmehr Sache der Laien fein 
gegen bie Zumuthungen bed Goncils zu regen. Sicher wäre bie Diva 
Ition gegen den Jefuitismus ſchon in größeren Rreifen bervorgetreten, 
m nicht das Eriegerifche Intere ſſe alles andere zurüdbrängte. Gleich⸗ 
5f folte man twenigfiens im ber Breffe vom Zeit zu Zeit die Sache bem 
dachtniſſe der Gläubigen auffriſchen, denn Rom verficht geeigneten 
Ted auch bie u über unlieblame kirchliche Angelegenheiten 
16 wachſen zu 
Heimtar, 19 Sept. Mähren ber gejlern Nachmittags erfolg: 
feierlichen Ginfegnung ber Leiche bes Staatöminifierd d. Wahdorf 
as nachſteheade Telegramm J. Maj. der Rönigin von Preufen einges 
zen: „Un das großh. ſachſ. Staatsminiflerium zu Weimar, abzugeben 
Geheimrath Stichling im Haufe bes verſtorbenen Miniſters v. Maße 
Ich Tann dem Staatämanne ben meine Heimath beweint nicht bie 
Ehre erweifen, aber in Gebanten betbeilige ich mich an ber Feier die 
ele dom nah und fern um fein Grab verfammelt. Mas er für bas 
geweſen, wird bas Land banlbar bezeugen. Ich lann nur bie treuen 
fie danlbar erwähnen bie er meinen undergehlichen Eltern, meinem 
er, dem Sönig und mir geleiftet bat. Es mag wohl wenigen ber» 
t fein unter fo allgemeiner Theilnahme eine ehrenvole und erfolge 
Thãtigteit zu ſchlichen. Der Verſtorbene iſt bed Lohnes der Gerechten 
aftig. Auguſta, Rönigin von Preußen“ (B. 4) 
Foburg, 14 Sept. Der Herzog telegraphirte am 10 Sept, an bie 
zin: Habe geflern aus ber Hand bes Königs ben Drben bes Eiſer⸗ 
reuzes erhalten, (Gob. Zt4) 
MDefterreihiihenugariibe Monarchie. 
Bien, 20 Sept Die „Wiener Zeitung” bringt nunmehr auch 
don nur im nichtamtlichen Theil— einen Wortlaut ber Laiferlichen 
rt an bie bohmiſche Adreßdeputation. Nach biejer officiöfen Da 
3 bat der Kaiſer ſich folgendermaßen geäußert: 
gm deutſcher Sprache:) „Die Mir üburreichte Horefie und Dentjchtift des 
jes Dleines Königreiches Böhmen werde Jh Meiner Regierung pu dem 
vergeben, damit fie biefelben umverweilt einer eingehenden Prüfung unter: 
id Die ihre Anträge vorfege. _ DMeing Entikliehungen werde Jh dem 
e bes Hönigreikd Böhmen belanntgeben. (Ja iſchechſſcher Sprade:) 
bt Mir zur Bıfriedigung im biefer Adreſſe neuerdings den Ausorud 
eue und Ürgebenbeit ju finden melde Mein Königreich Böhmen von 
f das glänjendfte bewährt hat, ( In deutfcher Sprake:) Bahätigen 
: Ioyalen Befinnungen, indem Sie, angeſichts der ſolgen ſchweren Greig« 
DBegenwart, Deiner in der Botſchaft ergangenen Aufforderung Felge 
a ben Voden ber Verfaſſung nicht verl mil.“ 
e aus Prag berichtet wird, jhreiben bie Tichechen den ungnäbigen 
ı ber Adreßdeputation ungariſchem Einfluffe zu. Die „Politit“ 
„Hrn 10 Minuten var ber Blanz bes böhmischen Landtages zur 
saus; Thun dedie den Müdzup.” Der „Bolrol“ erllärt: die 
r fcheuen den Kampf bie aufs Meſſer nicht. „Es lebe die Deelara ⸗ 
bem Abel, wer möglich, wenn bie unmöglid, ohne den Adel!” 
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* (Berliner Gomitd jur Borthälfe .. aus Fuantrei von 
Krieenen deutihen Arbeiter.) wir muleren Danl jar die Bes 
eitwilligkeit ausſprechen welche unjeren s bon vielem Handelslam · 


aftig 
gebracht worden, gereicht es und zür Freude benfelben nachſie bende Mitiheilungen 
| maden zu lönnen. 1) Bis beuiehaben wir den ten Zpuil aller ih mel · 
denben erg na ng so ; 2) richten wir bie 
—— Bitte an alle welche dazu im Stande find, und zur Unterbringung 
mder Deutichen behülflic zu jein: a) Burkdufer der ver Branen, 
b) uchhalter umd Gorrefpondenten, 24— jinverwalter und Hausdierter. Wir 
haben bei Gründung umjered Gomitö's «die Joriblje eines jeden als um 
7 nicht auf die ll derjenigen fommt es an 
von nah uud fern geſacht und melde zur Bereblung De8 Deutkhen Ranges 
werbes im eigenen Jatereſſe gemorben werden; unjer Gomiid will sahen aub 
belfen wem aud immer bie * Hand bes Unoerſtandes dis Lebentader uns 
—— amd will dem gertrümmerten Criſten jen einen neuen Hetd etbauen. 
Dis Comité I A. Siegftied — —— Bureau dea — 
8 Unter den Linden. 
Börfe, Handel uub Berkehr, 
Wrüuchen, 15 Sıre. Die am bem feilherigen öferreihilh-bayerifd- 
PHASEN @äternerlehr er Verwaltungen 
Beitritt der deci beigiichen G „Dompagalo No: 
Beige,“ 113 und „Grand Central Beige.“ fowie ber äfter- 
zu bem Siperigen "Be: Berbanbe, lheils wo bes darch cm 
neuer Linien neihwendig Aen — ber bieherigen Tarife, ind 
wegen * ———— ng een dis Berlehre tank ne * 
Fe Baubftationen, he Blumau und zu vereinbart 
am 10 a 18. amter ber ©: wi 
ranzöftfher Ga —— ig, und — —— 
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zu vollenden, fo daß biefeiben am di Ihe es Aenilichen Bee Pi m 
[| 


Keen je‘ ch 0 von der Regierung, wie bie 
au Er Börfenwode. Der Eurszetiel weist 
’ 2 


elica. Aber biefe —* 3 
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bei gr Ibhaftem Um atz in fleigenter Bi 

man beftimmı miffen mi, auf bie 
J bin fig fürı uſſttung iu Wien em einflaßreiches dem 
hate. Das don umferem Play ame Paris aufgenommene 


tere 
im 
'anb baber Bien eine J sende B Da 
gran mas fär en nn. Ba a as kun Wien — 
—* — eine höhere gg anfzumeilen batte, 
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einen Jeilung 


—— 1870. 


bat deei folge matiopaf politiſche Aufgaben ; i 
** bon Ronftantinapel, — ————⏑—— 
Diefe See i Durch Gapen und Trabitionen gebeiligt; fie ift eim 


Die zweite Yufgabe if} die Vernichtung ber Volen. Sie i neueren 
—* als jene; aid bi Romani fat ca dere Big ne en 
ein Mnftlic, aufgeichratbter Hab. CS Kat immer im Snterefle eine 
aelner Parteien in Rußland gelegen bie. Bollseregung gegen Mole 


Sünden derer auf ſich nahm welche fie nich N ed r 

icht um Rat 

Te en EHE ee 

e, bie 

—— ec — anfeinden ber urch fie er⸗ 
e gabe bi bad ruſſiſche Voll zu haben ſich eine 

tedet iſt noch jüngern ürſpru Es iſt die Abwehr ber Drutichen. 
Diele Ibee Bat in der Zi ac ale Boben. en 


Intergebene, im ber Wiſſenſchaft ber Schüler, in ber Gommune ber negir 
ende Dpponent, in bem Befchäft ber unterliegende Goncurrent bes Deuter 
hen ift — ber Ruffe haft den Deutſchen als ben Türhligeen; er würbe 
ich ihm aber beugen wenn er ihn aud ala ben Mächtigern anerlennen 
rüßte, Er würde bas felbft auf dem Boden bes heiligen Rußlande than; 

Die früßere Berrifienfeit Deutfhlande hatte nicht bloß dern eimgelnem 

deutſchen einen getoiffen Stempel politijcher Haltlofigleit aufgebrüdt, fie 
atte ihm aud in ben Mugen bes Huslands eine Siellung ohne bürgers 
chen Reſpect gegeben. Daß die Borbedingungen anders petvorben, mußte 
as ruſſiſche Bolt biüber noch Taum; es empfand nur ba ber Deutiche 
er in feinemSreife wohnt andere Anſpruche zu Rellem beginnt. Der jehige 
rieg wird aber lanblunbig und ift bem Rufen in feinen Erfolgen vers 
ünblicher als ber von 1866. Mißgunf und Feinbfeligleit gegen ben 
inbringling, ber boch fo unentbehrlich für jebe Seite bed rujftichen Ger 
Uſchafts · und Stantölebens iſt, werben num zu Furcht und Haß. Ohne 
weifel: wenn einſt bie Wucht deutſcher Waffen auch Rußland träfe; die 
uſſen toürben zu Verchrern des ſiegreichen und maͤchtigern Feindes Sie 
uſſen bie Geſauuntlraft beafelben erfi an ſich erfahren; bis dahin baflen 
: bad deuiſche Voll, und halten biefen Haß für das Renngeichen ihrer 
itriotiſchen Gefinnung und nationalen Selbftänbigkeit. 

Das if ba Geheimniß. ber Parteinahme bed ruſſiſchen Volles im 
bigen Kriege. Darum wirb jebe falſche franpdfilce Si äbepefche mit 
jampagner begrüßt und jede deutſche Sieget botſchaft mit Knitſchen 
as zuffiiche Volt erhebt fi im ber Ausübung feiner britien politiſchen 
eblingdibee, in bem natiomalen Deuiſchenhaß, und dieſe britte Irre if 
x Grimm bed Uchertroffenen, ber am feinen Ueberwinder nicht glauben 
D. 


vom Bell, und von ber Prefl en. Wo die 
ee —— — —* — leichtt ſten 
rden: wo fie jerſidrend und negativ find, wird ber Auftuf zu Hab unb 


Die-Di 
ſiſchen Bolle gepflegt. Dann nahm auch die Preffe fh ihrer an &6 
n ber Krimlrieg, und wirwohl gerabe nach dem Parifer Frieden für fie 
be Grund als früber ba war bie Augen umb Begierben des Volls wie 
nach Süben zu lenlen bat fie dieſe Erregung aus erflärlichen Gründen 
wieben. Ws die Regierung — ohne Buthun, der Prefie — dem Bolte 
Freige bung geſcheutt hatte, und die journaliftifcen Danlhymnen hiefür 
sal geworben waren, griff bie Prefie nach der national-politifchen Idee 


2. 
Muramieivd Regiment ließ ihr wenig zu thun übrig. Der Begem 
nb bes Haſſes hörte auf als es lein Polen mehr geben follte, Die Ideale 
Ration muften in anderer Richtung genährt werben: . 


Bürgerligen Gefeljchafs 
Deutlälans mit ihren berüpmien und gut befepten Oofcapelfen 
4 eine Pure Gontertgeiäiäte, ohaoy ee Se PER EB te 


ſchon⸗ 
at das Concertweſen in unſern alten, unab · 
Bängigen Reihe und gerufen le hai 

Unter ben beutfchen Städten Kat Wien ag den Ruf eine 
muflalifäje Stabt zu fein. Man follte meinen, die Raiferflabt müßte 
dem Hiftoriker ihrer Aunftbeftrebungen das reichſie Feld und eine 
möhnlihe Ausbeute eröffnen; aber auch bier vermag und der 
Forfäer in ſebt ferne Tage nicht zurüidgufüren, Ihr erftch allgemeines 
und für längere Seit einziges Concertinftitut, „die To 
Soeietät,“ erhielt die Stadt erft im Jahre 1771, während Lonbon fdom 
1683 feine St. Gerilian-Soeiety, 1710 feine Ancien CToncerts und noch 
nande andere Muſikvereine im Laufe des 18. Jahrhunderts entſte 
ab, Paris 1725 feine Concerts spirituels, Seipyig 1743 fein gro 
Soncert, aus bem fpäter bie berühmten Gewanbhaugconcerte 
zen, ind Leben rief. Nach dem Wiener Vorbilbe wurben erft in umferm 
Jahrhundert gegründet: in Berlin bie Wittiven und Waifen-Eorietät 
ver LE Hofeapellmufiter 1801, in St. Petersburg die Philharmoniſche 
Beſellſchaft 1802, in Prag bie Penfionsgelelfcaft für Tonkünkler 1808 
«fm. Wenn bier auf größere regelmäßig an bie Deffentlichkeit iv 
ende Goncertaufführungen befonberes Gewicht gelegt wird, fo iR bamit 
sicht gefagt daß es nicht ſchon früher Concerte gab und Vereine ber fucht 
surben. ODratorien, aljährlih im Advent und in den Faflen wieber⸗ 
ebrend, hörte man in Wien feit 1740. Aber diefe fporabifchen Probuc» 
‚onen giengen nur vom Hof aus und fanden, mie bie Operndarſtellun⸗ 
en, bie zwei Jahrhunderte ang das dffentlihe mufilaliſche Sntereife 
Dein abfordirt hatten, nur vor einem eingelabenen Publicum fatt, 

Hr. Hanslid theilt die Geſchichte bes Wiener Concertinefens in bier 
erioden, die er in bier Büuchern zufammenfaßt Dit Ber 
teifterfchaft weiß ber Verfafler feinen maſſ nhaften Stoff Mar 
gen unb zu bewältigen, und in ber Pr ah ganze . 

3 geiftvollen Feuilletoniften ber großen Wiener Tagesblätter dazu, um 
ı8 ihm eine angiebende und anregende Lectüre und nicht ein trodenes 
ıtiftifches, böchftens zum Nachſchlagen brauchbares Sammelfurium zu 
achen. Bergnügen dann fih der Leſer faft durchiveg dem Genu 
A Das erfte Bud), die u aselide 
:it (1750 — 1800. e: HayımMogart) umfaſſend, Dehanbelt 
hs Gapiteln bie verſchiedenen ben öffentlidien Concerten borangeben> 
3 Leitungen ber Hofmuſik und die „TonlünfllerSorietät,” bie „ 

jen Privatcapellen,” die, von einem mufilliebenden und jelbft mit Zei 
iſchaft Mufik treibenden Abel gehalten, eine fo bebeutende Nolle im 
nflleben bed vorigen Jahrhunderts » „die Entflehung ber Lieb. 
derconcerte und Mufitvereine in Deutſchland,“ bie „Dilettanten Son» 
te in Wien,” „reifenbe Rünftler, Eoncırteinrihtungen und Rufifgandel” 
3 bie „Virtwofen : Concerle“ im Mien im 18. Jahrhundert, Die 
nfünfller · Sorietät (ein Penfiontverein), von den Mitglievern der 
'capelle gebilbet und von Florian Gafmann, k. T Hof 

fter, 1771 gegründet, ift bie alteſte organifirte Mufilgefeligaft, das 
e Öffentliche und bis tief in bie neuefte Zeit einzige Mufifinftitut Wiens. 
mwibmete fi, aljährlic vier Mabemien veranfaltenb, vorzugsweiſe 
Pflege des Oratoriumt. Zwiſchen den einzelnen Theilen bieler grd* 
m Werke traten lange Beit hindurch, dem Mobegeigmad huld 
tuofen mit Goncertftüden auf, Deal iſt ce was G. 
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wir Verwandten und Freunden an dass es Gott dem Allmlchtigen 
n und Vater, 


Röth, 
r Allgemeinen Zeitung, 
die tieftrauernd Hinterbliebenen: 
Christiane Röth, Gattin, 
Mina Röth, Tochter. 
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Münden, 15 Sat. Laut Brlanntnmadung. ber Generafbinti 
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vor ben beutfchem Truppen befeptem Gebierstgeien Braktretge 

. Nanzig time befondere Peftadiminiftretiom unter der Oberleitung bes Gen 

zu x” — — ng worden * I un Birflemiat 
A ur rberang find ver nur gemöhnide und reeormimaxbipie 

refe, Eerrefponbenzfarten, Drudiechen und Maaremprehm — unter 

Breingungen vote im Kcch'elorrlche — jugelaflem. Die Zaren beirasen: and Bayer 

für frankirte Weiche bis 1 Loth imel und Lorrefponbemptarten 8 fr. ‚> file. Mrkefer 

über 1 bis 15 Loilh 7 fr., für franfirte Drudſachen und Bansenprobee pro 2Ng 

eh 1; für umfrankirte Briefe bis 1 Loth incl if bns-Borto mit 2 

75 Erxiimes}, über 1 is 15 Poıb mit 3 Sar. (40 Eentimee) a So 

Reesmmartationsgeblibr jür recsmmandirte Seubusgen beränt 7 N 2 

Bayern für franfirie Brirfe bis 15 Grammes mb Gorreipantenzlerten 10 

imes, für Briefe ber 15 bie 260 Grammes 25 Et für Dad! 

achen aad Fhaaremproben 4 Eentimee; für unfranf rie fe bie 15 

viıb dam banerifchen Bokanfalten bat Porto mit (2 Egr.) 7 r., Über 15 

Brummed mit (B gr.) Il le. im Morehmang ge Die Mecamı 

ıebüße fr recommandirte Sembungen beträgt 25 Gentimes. Zur Feaufirmig 

ap as ber Befate der Boftabeminifiration zu Manyıg, dk ans 
kon bemt 


werben wie eilt. Die darrch bis ——— be 
char hegern berüßet, mab e# in Baker (ik 51 
ach wie vor bie Biäherigem befonbernt Beftiemmumgen . In Paz 
5 u. 14.1" 

1525 und 1870. - wm 

= Florenz, A7 Sept. Vierthalb Jahrhunderte find feik Wer 
age von Bavia verflofien. Ein deutſcher Hiſteriter bat in biefen Blättern 
ine Parallele pwiſchen der Befangennehmung Franz I im Park von 
Rirabello und jener Napoleons Hl in Sedan gezeichnet. Er bat aber 
— = ei — — u 


r Gefangenfhaft bed Königs und ſeiner Abführung nad Mabeib ein) 
af, — Beflärzung allgemein, und bie gewöhnlichen erften Folgen 
(cher Beftürzung blieben nicht aus. Der Hof liagte ben Heryag vom! 
Iengon an, ber, ohne zu ſchlagen, das Schlachtfeld verlaffen hatte; das 
‚IE bie Negentin (Buife von Saboyen, bes Rönigs Mutter) und 
ıngler, ihren Günftling; die Parlamente griffen in die Regierung 
deten Bertheibigungscomit&ß, beriefen Notabeln ; bie Prowingen 
ı partielle Makregeln; bas Konigreich drohte in Gtüde zu 
ver die Megentin, welde fo viel zum unglädlichen ber 
iege und, durch ihre Habſucht und ihre Heinbfpaften, zur 
: Berwaltung beigetragen hatte, behielt in der Stunde der Gefahr bes! 
pfoben, vereinigte durch ihre Thätigfeit, Energie, Alugbeikbie Parteien, 
hwor bie imnnerm auffeigenden Gewitter, organifitie dan Biben« 
nd gegen äußern Angriff, bielt die Bringen des Gauich mb bie pi 
eil unzufriebenen Großen und Generale zufammen, zog Öeinrih Wıäk: 
n Saiferlichen Bünbnif ab, erhielt die Eympathien des Lendes ſar {ei 
ı König mad, trug mädtig bazu bei Razl V an ber Benugung bed Ieow! 
em uneinigen Feldherren gewonnenen Siegs zu hinbern, machte 
[e8 wieder gut was fie verberben geholfen hatte. Während 
fangener in Mabrib faß, eilten bortbin bie MBü 4 
Beugnifle ber Anbänglicleit bed framöflchen — einer Anhänge 
feit bberen dieſer König nur zu oft unkolirbig und melde feine 
mehr glänzenden ald tachtigen Eigenfchaften ihm doch bewahrt habe. 
Wie ganz anders iR ed peutegelommen! ‚AnDBerwirrung, Bilutar. Dess 
anifation, Bertfeibigungscomites feplt‘4 heute noch weniger alu 


ir 


IH 


; iner Regentin die Kräfte hätte uen das 
jre 1525. Über eb fehlt an einer Regenlin 22 


ammenz b zu leiten, denn bie Regentin if inf 
a Barum handelt Die Gere ber Vie 
Zenkung bes Steuerd im Sturm zu vertauſchen. Wber eb fehlt am 
ar Funken von Unhänglihleit an ven, doch felbitgenählten und abet 
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—— 
— — dentſcher Biſchofe. 
iſt der Wertlaut des gemeinfchaftlichen Hirtenfchreir 
—* — 5**— — —— — in 
Mt btirefienden Dibeeſen bon ben Ran ti 
* theils — werben fol: gen berab theils ſchon ders 
at enterzeichneten Bifföfe entbleten dem how. Merus und den @län 
—— und Frieden a Bom vl allgemeinen vaticänlfken 
in unfere Bisihümer zurädgekehet, halten mir «8 In Bereinigung mit 
andern beuifen Bifföfen, wilde der Kirkhenverfammlung beizumahnen pe: hin: 
Sin waren, für umfere eberbietlihe Pfit an end, Geliebte im Herrn, einige 
Dorte ver Belehrung und Mahnung zu richten. Da mir dieh gemeinfam vn 
fcerlih (hun, dazu * Berarloflung und Grund im ben vielfach itrigen Auß 
Iaflangen welche feii Monaten Aber das Gonci verbseitet worden find, und Me 
aus its im unbefugter Arie am manden Orten Aid geltend zu maden, 
faten. Um die gätlichen Wahrheiten, melde Chrikus der Herr die Menicen 
weiehrt bat, im Ihier ganzen Keinheit und Unverfäliätbeit gu bewahren und fie 
zegen jite Beränderung.und Gntftellung yu fern, bat er in feiner heiligen 
Arche ein unfebhlbares Lehramt eingefept, und bemfelben feinen Shup und ben 
Beillann des heiligen Geiftes für ale Zeiten verheißen und gegeben. Huf biefem 
‚nichlbaren Tehramfe.der. Rirhe berabt die ganze Sicherheit und Freubigkit 
ınjered Glaubens, So oft im Lauf: ter — Miborrfländnifie oder 
Infindungen einpelaer E:hrjägt auftauhten, hat biefet unfehlbare Lehramt auf 
erihiedene Welſe, bald in größeren Berfammlungen, bald ohne biefelben, vie 
jrıtümer aufgededt und zurüdgewiefen, fo wie die Wahrheit erklärt und feßs 
Melt. In der ſeierlichſten Form geſchab die durch die allgemeinen Goncilien, 
‚bh burg jene großartigen Berfammlamngen auf denen das Haupt und bie 
dlierer des einen kuchlihen Lehrlörpers zur Gnifheibung der obmaltenden 
vorifel und Streitfragen in Haubensfagen zufammenmirkten, Diefe Eniichek 
ungen haben nach ber einmüthigen und xmzweifelhaften Ueberlieferung Im ber 
'irde feis als folde gegolten bie ein übernasäslicher gö.cliher Beiltand vor 
reibum bewahrt. Ib haben fih die Glaubigen zu allem Zeiten biefen 
atſcheidungen als unfehlbaren Aus ſo Achen bei heil, Beifted unterwerfen und 
e mit zmeifihojer Daubentgemißbeit jür wahr gehalten. Sie haben Tick 
than nidt etwa weil bie Biſchoſe Männer von reifer und wieljaher Erfahrung, 
icht weil mande unter ihwen in allen Wiſſeuſchafien bewandert waren, nit 
el fir aus allen Ländern der Welt zufjammen lamen gud jo geivifiermaßen die 
enidiice Erlenttaih aller Wiltipeile vereinigten, weil fie das ı ent 
ottes in gr se - ig ea * ne 
‚he a fein waren, je8 gibt m 
* ** vielleikt den böditmäglihen Brad : Sleubwürtigkeit, 
as alles genügt aber nidt um einen übernalüılichen Act des Blaubend zu 
gründen. Diefer ruht in feinem legten Gtunde niemald auf bem Beugaifie 
n Menihen, wızn fie gleich bie allerglaubwändigften wären, und wenn auch 
8 ganze Menſch t in feinen beſten mad edelſten Beiteetern dleſes 
ugniß ablegte; dleſer ruht immer gany und allein auf der Wabıbaftigkiit 
ıttes jelbft. Wann daher bie Rinder ber Kirche bie Ausſprüche ber allge 
inen Goncilien giäubig annehmen, fo ihan fie es in der Ucberjeugung bak 
tt, die ewige umd allein aus fi unfehibare Bahrbeit, bei penfelben im übeı= 
ürlicher Weiſe mitwirtt und fie vor Itrihum bewahrt, 
Gin foldes allgemeines Concl ift bad gegenwärtige, welches unfer heiliger 
ter, Vapſt Pius IX , mir ihr wiflet, nah Kom berufen bat; und zu weldem 
NRacjfolger der Mpotel yahlreiter als je juwer von allen Theilen der Erbe 
beigeeilt * um mit dem Nachfolger Peiri und unter Leitung bie 


Oberha bat 
' un ier Binde arjeinen, ⏑ 
ifti und den mit Ihm vereinigten ———— und daher mäflen 
die Bifchöfe, Priefter und Glasbigen, dieſe äaiſcheidangen als götlid ger 
barte Wahrbeiten mit feflem Glauben anmıhmen und fir mit em 
‚on erfaffen und belemmen, wenn Me mwirklih Glieder ber einen 
stifchen und apofelifcen Kirche fein und biciben- wollen. Wenn Ihe, Gel 
deflen ungenchtet Einſprache dagegen erheben und bie 
prechen bört daß bie vatſeacſche kein * 
SEonsil uad deſſea Befhläffe nicht galuig feien,. jo laſſet end dadurch 
a — 
‚icht beirxren. Solche Gi a * 
Mit dem Bapfl In Einheit des Glaubens ua ber Liebe verbunden, haben 


ft ö viel ob fie in Ländern beie 
ee 
r& jem find, e gt ober ere gu 
als vechtmäßige Upofiel alle gan 
Eoneil Authell haben afles ka fer 


n ſein einigen Tagen 
——— 
a en fe Araber Sahl ans 
ken usg hohlen ein, fir Knnen das &war; pehug malen, Aranlı 
A müthen in —— Bei Ber Gioil» bis aus bei der 
Jeder Teunt er beyablt basjelbe 
erg und das ber Brnölferung orakfoldt wien —— Blende» 


HRS die einzige Sleifhnahrung gemerben.* 
Ueber die der Bayern een chen 
fi ein em den bie „Elber 


Se "Brand ge ein St Ei ft tas A 


dieich Dorf marfiren wollten, mirden, fie Sr een 
aus den Fenftern tegalirt. Die Bemokmer ion tie A in die 
um, mat fem fie its Feuer, oder jerfähmettertem ihnen ben Schädel, Nachdem 
die Baerm auf biefe Wetfe große Berlufte eılüiten Ye, wacten fie Nebrt und 
Ndıfien das Dorf im Brand, Niät ein Haus (mörtlic zu biich wer» 
Idont, Wir Lagen eine halbe Stunde entfernt man biefem Dorf im Blvouec, 
und Ih erbat mir von unferm —* die A ind Dorf Ju vürfen, 
— girie.der Auf der Etrafe ſad ich verbrannge Leihen an denen 
man gıny ‚genau noch bie Spuren eines gemaltfamtn Tored erlennen konnte; 
eiscm der wandeitn Dayeın war ber Mind nad briden'Stiten en. 
Dafı tie Bayern mit ben bei folden @räuelthaten dirtci beireilenen Gubjetten 
kein Iderleſene madkten, if ſeit ſtoer ſtandlich Sehr vide auf der 
Slelle er ſchoffen.* 
Die Proclamation welche ber Kalſer am 31 Aug, dem Tage vor ber 
ehmung der Mac Mahon ſchen Armee, an die Teuppen richtete, 






Tautet wie folgt: 
„Soldaten! Da der Anfang des Kriegd kein g’üdlicer war, fo wollte id, 
{mei von jierDefönlien abfta re 


übergebea melde mir die Offen zinung bepinele. ‚Bis 

—— — Bemab — erregen 
en nur kel 

4 liegt baber lein Grund vor fid entmulhig en Dir haben Biber 


verhindert bi pur Hauptflatt vor ‚und gan Frankreich er 
vhs um die ng Da in en 
die Raiferin mich in Paris würdig vertritt, fo habe ich die Relle des Seldaten 
ünd Nichts wird mir zu Iheuer bad Vater · 
fand gu reiten; es Alice 104, Gott fel Dant, Männer von In ſich, und 
mern es Feiglinge gibt, fo wird das Wilitärgefeg —F die —— 
ihnen Ger wiverfahren laſſen. Gelpaten! 
wilr hr reg gran jeder felne Pflicht 
that. im Hauptquartier von Srban, 31 Aug. 1870. Rapoleon.“ 
Bezüglich der Rataftrophe von Bao —* die Kreuntig: “ 
„Bon oſſleleſer Seite deß die diedernige Unterfugung in 


i eich Die 

Bräfecten ber weftlichen Departements —22 ammenberufen. 
Die Gironde melbet dab — — tüefllihen und mehrerer 
Departements bed Centrums bie Armee ber Loire bilben ſollen, während 
sie Hegimenter der öfllihen und  DBBORtiden Deraniemeni mir ben Frei⸗ 
——e Drehen un De eguläre —28 il —* 

bie r 

selche jehl die Vogeſen und den Jura jwiſchen Epinal und Befangon ver⸗ 

heidigen. Die —— Arutte ift he ber —** heut wieder 
ber 450,000 Mann ſtatt, und wird morgen mit ben Rezimenlern ber 
—— eine Million Streitet überfeigm." Die „Bigie’’ meldet daß 
Aationalgarde von eg — zei Tagen mit Chaffepotgetoihren 
ziehen iſt und eifrig — viele Mobilgardiſten Cher. 
urs ein. Squße ber Münbung ber Charente ift im die 
ber Aticl,“ „Moomis“ 


5 
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ageille ce Ach mi ten ann an —— 
——— 


Verſ⸗ 

", aber Daß er day durce ben Drud der Affentlihen Meinung in Frank 
nungen war.“ Dieie Worte werben ihren Pa in —— er 
‚ und fte rufen unmilltärlih clafifche Griunerungen herauf. Adsum qui 
me convertite ferrum: das jagt man wenn man ferben will um 

iu vetien, beſonders die welche man verraiben und ind Verberben 
Jat Doch fehet hier den Fürflen in deffen Hände eine eingejhücterte — 
ie erblindet eine Nadt ohne Grangen geleg‘, und ber dem Feinde fagt, 
en Füßen er feinen Degen —8 sa bin es nicht, es ih Frank 
Und bas ift der Grmählte von & eder 10 Millionen Bollsfimmen! In 
Händen befanven teir uns! Wir find keine freunde von Jajurien, Wäre 
ur) ebrenvoll geweſen, hätten wir ihn vefpechirt,. Dafı aber derjenige ber 
°% feine verbreherijhe Qaune und feinen ſcheublichen Egoismus in dem 
1b geftürgt in dem wir jept zappeln, ums nad verantworilich madıt und 
'ere Schultern nicht nur die Strafe, ſondern auch bie Fehler wälst, ift bie 
Alte Sühne melde die Remefit uns für unfere zu langwierige Geduld 
ıbrcherifhe Mitihulo aufbärdet, Wir wollen nichts weiter jagen. Frant⸗ 
U lefen umd urtheiln. Wenn man uns aber jemals vom ber Nüdtehr 
Ace ſpricht, jo werben wir ohme Unruhe fein.” 

eber bie Verhaftung bed Marſchalls Baillant vernimmt man fol 
Einzelheiten: „G:ftern Nakmittags um halb 5 Uhr verbreitete ſich 
id das Gerücht: ber Marſchall Vaillant fei verhaftet worden. 
jatte feine volflänbige Richtigkeit, Der Marihall var nämlich 
Ihr mit einem Panne den man für einen preußischen Officier hielt 
Nähe von Bincennes fefigenommmen worden, mo er bie neuen Bes 
ıgen, twelche man bort angelegt hat, aufnapm. Die Soldalen bie 
t auf Wade befanden und ben Marihall für einen preuhiſchen 


n nahmen, brachten ihn und feinen Begleiter in einen Wagen, um - 


I Paris zu bringen. . Bivei Soldaten nahmen mit dem beiden Ber 
em im Innern bes Wagens Platz, und ein Gapitän.ber Nationale 


ebte fich zum Kutſcher auf den Bad. Auf dem Baftillenplag ange 


1, wollte bie wlithenbe Menge fich des Marigalls bemästigen, aber 
er Pages, der zufällig vorbeilam, nahm neben den Gefangenen 


nb flellte fie unter feinen Schu. Man brachte fie zuerſt in das 


e Bille und dann zum General Trochu, ber belannilich im Louvte 


Im dee Rue Rivoli, im der Nähe bed Thumb Gt Jacgaek, > 


bie Menge nochmals den Berfud; fi des Marichalls zu bemäde 


ıber bie Nationalga:be, welde ben Wagen bes Marſchalls etcors 


— 


ielt bie Bajonnette vor, Im nämlichen Augenblid fichen zuei 


wen ben Auf aus: „Es lebe ber Kaiſer!“ Sie wurden fofort vers 
Sm der Wohnung des Generals Trochu angelommen, fliegen der 
ili Baillant und Garnier: Pages aus. Die Nationalgarden ums 


eide. Der ganze Platz des Palais Nopal und die Rue be Nivoli - 
nit eimer dichten Menfchenmenge bedeckt, und man verlangte mit > 


Rufen bie fofortige Erſchie hung bes Marſchalls. Garnier⸗Pagtes 
te aber bie Menge, indem er ihr fagte daß, wenn ed Schuldige 
fireng beftraft werben würden. General Trochu mar nicht zu 


ae Da Dh eh Di lee Floh : 
n Boubre zu rfelbe befahl ie ige ng : 
‚ da berfelbe ni b nd er Tale 

ef 23 er — Tung 


r „Independance* wird aus Parid, 16 Sept, geſchrieben: „Der. - 


Abend war jehr bewegt. Die Truppen des Generals Vinoh rüd- 
der Weſtſeite von Paris, wo fie aufgeflellt waren, nad) Vinceunes. 

bliefen bie Signalhörner die Mobilgarde zufammen, unb bie 
Igarbe wurde zu ben Waffen geisommelt.“ Die ganze Allarmi, 
[ jebod nur ben Zweck gehabt haben, bie Modilgarden an Beiwes 
gewöhnen, denn an den Sammelplägen wurben fie fofort wiedet 
-- Aus dem Wellen trafen im berfelben Nacht noch 4000 Frei 


mn. Die eljähischen Freiwilligen, von denen viel Gerede gemacht 
haben es laum auf hundert Mann gebracht, bie aber gut bewaffe ; 


gefleibet find und meiftens reichen Familien angehören. 


5 „I. bes Dibatö“ gibt einen ſeht langen Brief Renandan Strauß, : 


sort auf beslegterenin Nr. 230 der Beil. zur „Ag. tg " veröffent» 
chreiben, in weldem er fein Bebauern über den ausgebrochenen 
Spricht und bem wir f Stelle en B 


efer Krieg, was man and | fage, war gar nicht unvermeiblid. . 


einen Beitn 
* " 1m: 
Iren Ta, 


aweigend fammelt jebe Seele, entichloffen und 
* dB Äuferfte zu ieien A an Öälfe, an feiebfichee 


58 Wir Chömery zurüdgelegt, begannen bie erſten Reichen bes Ram 
Met 14 men: tete in ber ee faßen wir ein großes Muivefen 

mehreren Rebengebäuben in hellen Flammen leben, und ungeadtet 
Ing unferer Wagen, bie nun in fdperfem Trab bergabteärtd eilten, 
drenafın man, jo glaubten toir, bieftanonen. Man Rritt barüber pin und her ; 
— derdecten bie Ausficht faſt mach allen Seiten, aber 
Den am nunmehr ganz erhellten Himmel ſah ich in der fonft woltenlofen 
Bläue gan Heine rundlihe Wollen plöglih auftauden, eine Weile 
chwehen und ebenfo daſch vertochen: «3 waren frangdfiiche Branaten. 
Raſcher, raſcher trieben wir bie Roſſe voran , benn vor uns lag end» 
ich die Iangerfehnte, die männermerdende Felbihlagt. 

; wien die Hügel zur Linlen eitond zurüd, ba fahen toir auf 
sei großen Parallelftrafien ftarfe Colonnen aller Waffengattungen, Reis 
©, Hußvoll und Geidüß, vorwäris brängen in ber gleichen Richtung 
it und; unwilkfürlic) machten alle Wagen ein lauſchendes Halt: ba 
‚hlag auf Schlag ! Kein Zweifel mehr! Beichügbonner in näcfter Nähe 
uf der Krone des Hügel zu unferer Rechten ! 

Bir begrüßten den Ton mit einem freubigen Hurraß! j 

Da ſprach ein Begleiter unferes Zuges, ber, ohne ed in feiner hohen 
!ürde zu ahnen, uns ſchon manchen heitern Mugenblid bereitet, bie 
ig denfwürbigen Worte: 

„Weiter kann fein Menſch fahren — denn da jhießt man!" 

Der Major aber beorberte und, troh diefer Unmöglichkeit, nod ein 
tes Stüd vorwärts, unberflärte dann an einer geeigneten Stelle bie wei⸗ 
en Weifungen abwarten zu wollen. 

Ich verließ num bie Wagen und eilte, jo raſch ich Zomnte, ben Reilem 
d hoben-Hügel zur Rechten hinan: oben bot fih ein unvergleihliches 
db, ber beherrſchende Blid auf den Keſſel und ben gefammten Hügel 
ıd des Thals von Sedan, erfüllt von ben lampfenden Greven Deutſch⸗ 
ds und Frankreichs. 

Bir ramen von Güben, von Chemery, gerade und gegenüber lagen 
—— ⏑— Ufer ber 
aß, tie hier in Krümmung durch bie Ebene zieht; ein gierlicher 
er Kirchihurm und bie grünen Glacis ber Wälle fallen jumaßt in bie 
‚en an biefer fyetungäflabt ; im weiterer Ferne nordlich ragen bit be» 
yete Berge, hinter ihnen liegt bie belgiſche Bränge. Bor unfern Fü- 

etiva® rechts, als eine Art Vorſtadt, Liegt ein Dorf, ürönois, i 
jem am Morgen bei 2 Sept. Napoleon und Bismard 

nahe vor ben Toren ber Veſie. Auf ben Höfen reits, nach 
1, gelangt man nad) Balan und Bageilles, wo bie Bapern ſo helden ⸗ 
ig fochten; fie hatten bie Verſuche Mac Mahons nah Süb-Dften 
Entfaß Bazaine's in Met durchzubrechen. jo lange gegen große Ueber» 
} abzuwehren bis auf bem linken deutſchen Blägel ber Rronprind 
ffen und, mad Rorboiten vorbringend, ben Sadlen bie Hand rei» 
. ben Ring bes Scidials um ben Gäfar [lichen konnte. Links vom 
er Stellung auf ben Berg und ber Straße nach Shömery liegt das 
-Tein Donchery und morböftlid davon das blutgetränfte Hügelborf 


| 


fchmüdt jeht feine Bruſt — erllärte mir ſchon in St. Mönshoufb, 
ter noch in Bujanch, daß eine Kataſtrophe der Arme Mac Mas 
unausbleiblih geworden feitbem feine verſuchte Flanlenbewegung 
Alons nörblid auf Neh rechtzeitig entdedt, und durch bie forcirien Mäns 
c briiten Arm gegen Norben ſowie durch Detadirung eines Corps 


igfeit ; 
i burfte, fie haben ed geleiſtet.“ Nachdem durch die Gefechte vom 
wnt und Moupon Mac Mahon über den Chiers und über die Mans 
cbrä worden, war die Einfchliehung in dem Keſſel von Sedan 
weiblich geworden, und es blieb am 30 Auguſt nur neh ver Rüdyug 
»eben über die belgische Bränge. Die Bewegungen der Deuiſchen 
Die Kämpfe am Abend biejed Tages und bie vom 1 Sept. hatten 
ed und ben vollen Erfolg auch biefen legten Ausweg abzuſchnei ⸗ 
d das game Heer in bie Meine und, weil rings von den Hügeln 
bie, unbalidare Feſtung zufammen zu drängen. 
ieberholt fand ich den Ausdrud „Refleltreiben” gebraucht, um ben 
3 au veranihaulisen; bei diefem Vergleich ift aber zu bemerlen 


it7 
i Da ſcalll don ber Brüde ber ein dumpfes Mufen, bas-Hingt wie 
| Gumah! Und piöplich fprehgt die Straße Kerab mitten auf den Markt: 
ee * —* * den —* in der Rechten, ein Stüd 
nen, und mit mädti i ter: „& 

— —— iger Stimme ruft er: „Erineraben ! 

idfer ent, der Wiederhall ber tauſend und abertauſend bett: 
ſchen Stimmen, welche beeiftert und ſiegesfroh wiederholten —* 
„der Baier ift gefangen!" — diefer Moment des höchſten Friegerifiben und 
pabriotiſchen Jubels iſt Aber ofen Ausbrud groß geiwehen ! 


: Bur Mufkliteratur; 


(Stuf.) * 
“Huf die Bluthezeil ber fütſtlichen Capellen fi die Periode der 
Dilettanten-Goncerte. Seitdem Leipsig 1736 536 gegeben, folgten 
alınäblih ale beveutenderen Städte mit Ahnlichen Interne hich, 
1749 Berlin, um 1770 Dresben und Hamburg, 1780 Göttingen, 1784 
Münden uf. m. Diefe Liebhaber-Goneerte waren meift harmloſer 
Latut bie honoratioren, „bad junge Frauenzimmer” und bie Söhne ber 
Städte vereinigten fich zu gemeinſamem Muſiciren, wodurch ber muftlalis 
ſche Geſchmack gebildet, die Bemüther harmoniſcher geflimmt, Meid, Ha 

und Stolz enttourgelt werden follten. und Trinken, ſowie Tabal: 


rauchen waren während ber Auffilhrungen verboten, doch erließ man ber 
gehend Grfege gegen das Plaudern... Die Damen nahmen nadı Belieben 
Blaf, die jungen Herren poflirten ſich Hinter ihre Stühle, nad; Aräften 
die fpielend. Der Lärm der füßen Herren und bas Geſchnatier 
der von Geden überall belagerten Damen übertäubte nicht felten die Mufit, 
und vorlauter Schw und Gourmaden, Blaudern und Scharwänjeln 
!am man zu Teinem genuß. Liebertafel und Geſellſchaftsconcerte 
n welchen Plaudern, Rauchen, Eſſen und Trinten ich zur 
‚hören, find beneidenswerthe Errungenſchaften unferes glüdlichen Ja 


3. 
Um nicht zu umfangreich in biefer Beſprechung zu werden, genüge 
öben en Inbalt bes, in Rebe ſtehenden anzuführen. 
weite Buch bat ben Sonbertitel: Aiforiation berDilettanten (I 
- 1830, Epode: Beethoven: Schubert), und handelt des näheren in 
chen Gapiteln von der „Bejelfchaft ber Mufilfreunde,* den „Patrintir 
Sen Goncerten und Wohlthätigfeits:Mfabemien,“ den „Spirituels 
oncerten,“ den „Dratorien,“ „Duastetten“ und „Birtuofen-Goncerten.“ 
ven Schluß bildet ein höchſt intereffanter und leſenswerther Artilel: 
Beeihoven und Schubert.” Das britte Bud, Die Virtuofenzeit 
8301848, Epode: Liſit⸗Thalbergh, verbreitet ſich in fünf Gapiteln 
jer „bie alten Concert-nflitute,” bie „neuen Erſcheinungen,“ bie „Wir 
ofen* dieſer Epode, die „Somponifien-Goncerte, MWohlthätigleitss 
tabemien und Gencert:Einrichtungen,“ und fchließt mit einem Vericht 
er den „Charalter ber vormärglicen Goncert-Epodje.” Das vierte Bud) : 
ffociation der Künſtler (1948—1868, Epoche: mufitalifche Renaif« 
ace), gibt in ſecht Gapiteln eine Meberficht ber „großen Goncert; inftis 
te” bie in Wien feit 1848 entflanden find, ber „Bejangbereing,“ der 
Yuarteit: Probuctionen,“ „Mabemien” und „Virtuofen:Goncerte,” mb 
:ndet das veihhaltige, belehrende und tzeffliche Buch mit dem Auflage: 
baralter der nahmäszlihen Goncert:Gpode.“ Ein forgfältiges um« 
IR ſchon die Conceri · Geſchichte Wiens eine Arbeit bie einen großen 
erfreis zu feffeln vermag, fo ift es bie Zufammenftellung ber Goncett: 
zichte, bie der Verfaffer unter dem Titel „Aus dem Goncertfaal” ebirt 
„ noch in höherem Grade. Das Bud umfaht einen Beittaum von 20 
‚en (1848—1868), und enthält Berichte bie feiner Zeit Zierben ber 
iener Beitung” und ihrer Beilage für Kunſt und Literatur, ber „Preffe” 
ber „ Serien Preſſe“ waren. Wir befigen in den Schriften hon 
hlig, Weber, Schumann, Hiller u. I.f. sahlreiche vortzeffliche Goncert« 
hte. Rellſiab, ber gefürchtete Referent der „Bofl. Big in Berlin, 
im 20. Band feiner fänmtlichen Werke eine bie Jahre 1826—1847 
affenbe Auslefe feiner wichtigften muſilaliſchen Beurtheilungen zuſam ⸗ 
geſtellt. Aber alle dieſe vorausgehenden für bie Aunftgekhigte immer: 
HöchR twidtigen Arbeiten Abertrifft das Hanzlid’fce Bud weitane. 
s er bietet in bewunbernötvürbig. Rein Leſer toirb «8 aus ber Hand 
ı ohne bie reichfte Belehrung empfangen zu haben. Denn nan ver 
: iwie- der Berfafler bie Tontverle unferer großen Meifter analyfirt, 
23 uns oft wie Schuppen von den Augen. Dabei find bie le 
Kunſtwerle und Künftler mit warmer Begeifterung. und bemuod; 
nfepaftslos geicrieben. Mit Bohlgefallen folgt man ben maßvollen 
srechungen älterer Werte, .B. Spohr ſcher, die eine junge Generation 
serächtlicer Geringfepägung beifeite jet. Denn es moglich iſt das 
n einer Gombofition ober bie Leiſtungen eines Küuſtlers mit Bolten 
räeifiren, fo bat Hantlid dieſes Problem in ber vollendetſten Weile 
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Veuglich der 
1e’zur Hebung bes Mangels bei ben beftiden 7 Truppen vor Meh 
der Rriegäminifter: Die Verpflegung ber Truppen geſchehe regler 
ifigaus ben gemeinſchaſtlichen Magazinen bes 9. Armeecorps. Das 
ainifterium , welches nur Geld für bie —— und die Verpfle: 
be, fei hiefür nicht verantwortlich. Ex lonne berfihern daß Teine 
lionen hierher gelangt welche einen Mangel bei ben heſſiſchen 


$ zu fenben, jei das Aciegeminifierium nicht bei] Der Minis 
rt bie Zeitungsnachrichten für unwahr und entflellt; die Truppen 
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Feifuug. 


dend, 24 Geptember 1870, 
— — —— — —— — 
Truppen zur Auſtechthaltung ber Dednung in bie leoniniſche Stabt zu fen 
den, * leitete —— ig a 
= Florenz, 29 Sept, 8 erhalten wir bie Nachricht 

ver Dapfı nad immer im Vatican ſich befindet, die Truppen bedfelben = 
elöht find, und fr. d. Arnim abberufen unb burd) den Grafen Braifler 
Saint Gimen erfept worden if. Das biplomatifce Corps begab fich 
eich mach dem Aufjiehen der Parlamentä e in Caderna's Haupts 
ıarlier, un Usterhanblung twegen ber Uebergabe zu beginnen, twofelbft 
nen Gabersa mäfnete: er Tönne aus rein militärifchen Gründen nur 
it be Gommantanten ber fremben Truppen verhandeln, Das Plebi, 
t ber Römer witd in den erſten Tagen des Detober flatifinden,. Die 
tlegung ber Haupiftabt nach Rom ift auf fpäter verfhoben. — Die 
maligen päpflligen Soldaten follen von Cibitabecchia nad Genua, 
> bie Audländer darunter nach ihrer Heimath, die Staliener bis auf 
tered mac Aleſſandria geſchafft werben, 

© Rarni, 28 Sept. General Ranzler und Dberſt de Gharzette 
fi in ber Eapitulation freien Abzug bedungen haben. Alle poli⸗ 
m —— zum in Am aus ihrer Halt entlafien. 

* Fran a. t. Mbents@ffectenforietät: Credit ot 4 
Fe —** er —— — Pr Eıtijier Fin a 
Sy; Ipree. {bar ameL H jez Al Matter, 
" 85** Et Sqtuturſe: Iproc. Couſels 32 . 1882er Amerilanee 
NMew⸗ ‚a5 ae Me) Belle iu Bei 100% ; 1000er 
11314: 1885er Bombe 112%: ) Beonbe 107; Baumtcolle 18%; 
eıza in Philatelphia 26 . 


Frangöfifhe Fürften uud Thronfolger,*) 
, München, 22 Sept. Es war im vorigen Jahr am Raps» 
ag, am hunderiſten Geburtätagäfeh des erften Napoleon, als, Biblior 
Elliffen in Göttingen, ber viellundige und fcharfblidende Gelehrte 
anbiagsabgeorbuete, in einem Huffak, bey jet in erweilerlem Ab ⸗ 
ait einem Nachwort erfcheint, auf das ige Unglüd ber Thron · 
in Frankreich aufmerllam madte. Es geht biefes inzen · 
2 biß in bie Zeit ber Valois zurüd, und wiederholt fidh 
Tegten acht Decennien in einem fo zäben und jedesmal wieder uns 
ten Werhfel wie ſich in dev Geſchichte nirgends eine ähnliche Gleiche 
rit im Geſchick der Regentenhäufer wahrnehmen läßt, e8 fei benm 
Gjarentbron ober bem der römischen Gäfaren. 
nahe aber ſcheint auch feit langer Zeit bie Richtswurdiglelt auf dem 
hen Thron fo beftänbig zu fein wie das Unglüd ber befignirten Thron» 
ie ganze Reibe ber franzöftichen Herrfcher feit Ende des Mittelalters 
r überall die belannte frampöfiiche Ruhm⸗ und Raubfucht, bie 
Eitelfeit, bie raſch zugreifenbe und um ihre Mittel gang unbeiikm 
Titif, aber auch gar zu häufig Fürften mit denen man, wenn fie 
te wären, fich ſcheuen twürbe in Geſellſchaft Fan zu erben. 
tolf, fo feine Fürſten, und wiebie Fürſten, fo ihr Boll Welch eine 
nnlihe Natur war bo eigentlid; der ſogen. ritterliche König 
taifer Karls V Rebenbubler, und zu welchen nieberträdhtigen 
————— 
anyo 5 ’ D 
: amd galante Ratur, fuchte das Nitterlige Im Täderlichen 





son Rabarra. 

ver wiürbe man in Deutfhland ober England innerlich von 
denken ber im Stande em um feines Vortheils willen 
Religion zu wehleln? gute König Heinrich var es im 
t feinem neunjährigen Sohne Ladwig XII, dem nimmer 
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den Nr 85 und 55 and dem gerellelen Tri 

- \ mmern ber Armee 
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en [elle 259 ein äineites, gleich Marfed Pinienarmeetorps gebilket wer: 
dierg, Bär das 117 ie Aukbeii i 
—— * tar die Zutbeilung der aus Algier eiwartelen 


Einie baruınier jivei Epabiszegimenter, beftimunt, Der 
0X ati 4 die Felbtru 
Bi op tert Bataillone —— ee 


dornmali a es lonnen dieſe ſecht Pinienbivifienen, ihre ſchon erfo'gte 
10,000 an, 1408 woraußgefeht, eßbalb bunchgehenbs nur auf elion je 
He bier Dir beranflagt werben. Zu diefen Truppen Eommen denn 
0,000 — Powiat »Mobilgarbe mit zulammen eima 
un i Divifionen Parifer Mobilgarbe, zuſam⸗ 
—— 40,000 Mann; gibt in Cumma eiwa 150,000 Mann, 
Stat O9 Mann Linientruppen, aber nidt erflet Dualität.‘ Für 
Beim, Settheitigung lommen od; bazıs 4000 Warinelanoniere, be, ie 
5 mia) Borhanbene Bataillon ber Nompiers und bie Barbe be Perid, 
„9 Mit eingeibeikten Truppen, toeldhe inägejammt. ettpa ebenfalls 4000 
au befragen mögen, unb bie aud den Srebingen eingekroffenen Fıeir 
den, welche verfchieben angegeben werben. Den Unbang zu ten 
theibigungsltäften von Paris. bildet endlid) bie febentäre Rational» 
*bebiefer Stabt, deren Ropfftärte auf 120,000 und madhanderen Radıricht 
‚fogar auf 180,000 Mann angewachfen fein fol Die Gelammtftärke der 
Vertheibigung berfeinblihen Hauptflabt concentrirten Streitkräfte darf 
nach wohĩ ywiidhen 300,000 dis 400,000 Bann veranſchlagt werden 
yon eigentlich aeliv aber höchſtens bie Linientruppen, die Mobilgarden 
die Freitsilligen, ober alles in allem bielleidht 180,000 Mann erachtet 
din lönnen. Zu einer Verwendung im freien Felde dürfte fi) volenbs 
allen biefen Reubilbungen Bi nur das Gorps Binoy ald geeignet 
ifen. Um fi) allmahlich eine wittliche Armee zu geftalten, jeblt e8 in dem 
eſchloſſenen Paris diefer ungeheuren Menfchenverfammlung ſicher an 
1, und ob biefe immenfe Goncentration vom größteniheild noch ganz 
twgebildeten Maffen gerade an bem gefährbeiften Bunte fi nicht 
* als ein nicht wieder auszugleichender Fehler berausfiellen bürfte, 
abgewartet werben. 
5* Berichte der „R. Big.” aus der Umgebung bon Paris ent ⸗ 
en wir: „Der Umlteis von Paris bat der von der Hauptfiabt gegebenen 
» pünktlich und geisifienhaft gehorcht. Alles iR verſchwunden was 
en ober getrunlen werben fönnte. Unheimlich iſ's in_ben öben 
em. Durch bie aufgebrochenen, Haffenden Thüren ber. Häufer, in 
n unfere Soldaten gecaftet, blidt uns bad über einanber geworfene 
wsätbe entgegen; aus den offen gebliebenen Genftern ſchaut ſtreng 
ottwurſsvoll unter ber Perrüde bad Iebenögroße Bild des Groß 
heraus, bas gewiß Ion ben vorigen Einmarſqh der Preußen erlebt. 
tußgubren auf den Raminen find ſtehen geblieben, eine Staublrufte 
ıf ben Damafl oder Sammmeiüberzügen bet Gauteuils, bie Blumen 
Zimmern Laffen die Köpfe hängen, und hier und da ſicht mar einen 
hen Baden: bemalten. Haubenflod, am Fenſter Reben, bem unjere 
mn das coqueite jeibene Hürden der Todıter des Haufes aufgelegt. 
wüft und Bde auß überall; +8 iR viel Berwäftung in ben Häufern 
tet; aber fie wollten es fo; fie liefen Davon und erben Ipäter vom 
smen xeben, wenn fie ihre ihönen Ganaperd nicht mehr wies» 
. Und wie albern, wie thöridt fie bei,bem Begidaffen ihrer Bor» 
En Kl Game a 
ı Goui Der, r 
2 In ba A ae ame Bra 
ıb in jegt der ganze Vorrath d J 
‚ Räfe, Reis, Bain, Liquewew. |. w. Cin einziger folder Fund 
anberen, und bie Einwohner. werben 
über die Spürnajen unjerer Preuße 
ge —— und bie 
nzig die i em j 
= Ir den Zeichen ‚ipielt ber Wind mit ben bürren Blättern, bie 
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wie ich glaube, meiſt in ben Waldern verftedt. Ohne 
— fie bed nn Zuge A eir oder Hottentolten; 
'inzelnen Leute, erw find ſichtlich erfreut wenn 
h —— ——— 
ach alas Sunbiäreiben bes Grgbifhofs don Paris für fämmi 
ris von Paris Felbrapläne ernannt worben find, fo erfchen 
8 baß die Barifer Beſeſtigungen 21 Foris zählen, daß fomit 
—* — 18 Sept, ſchreibt man bem Filf. I. 
gi die Ronomabe wieder Aufeift heftig. Bud) die Bes 


Fire, 
Fo lgengeir Rreifen 
en ift man in Biefi 
2 — daß Jules Fabre — irgenb- 
* eabe dagegen laſſen Privatberichte aus Frankreich 
er follke, —SæS S ih —— ben Widerſtand, auch wenn Paris 
ge. 


Ab 22 Ey h 

ofen ua « Der Raifer ift geflern Mbends um 7 Uhr Bier ein⸗ 
iben, A don einer großen Menſchenmenge mit Jubel —— 
‚ber —* "hof erwarieten benielben ber Statthalter Frhr.v. Air 
der Aanbep rptmann v. Aniferfeld, ber Bürgermeifter Dr. Schreiner 
fer bunkfun Sommanbirenbe General John. "Me Gtrafien torkhe ber 
Ufer, in baren —— und beſonders brillant das Rathaus 
Auer leich nach bem Eintreffen in ber Burg brachte ber Grayer 
* in jemii "öberein dem Raifer ein Ständdhen. Der Haifer ber 
Pe (der Beife mit den Sängern. Um 9 Ußr turde vom Grajer 
de fiel en impofanter Fadelzugberanftaltet, wobei bie Bürgercorpt: 
* — Commandant des Bürgercorps brachte ein dreimaligeß 
mi ) er aus, in weldes die Bollsimenge enthufiaftiich ein« 


Großbritannien, 
boudon, 20 Sept. 


3u den bereits mitgeteilten Beflellungen von Ba i 
und Mumi ⸗ 
fr franpöfifce Rechnung fügt eine Zufhrift an Dal Raner no 
€ 15,000 Ghaffepots mit Bajonnetten 4 74 Sb. 6 PR, 5000 Snis 
"it Bajonnetten d 64 Sh. 6 B., 4 Millionen Patronen für Shafe 
7% ©. per 1000 und 2 Dill, Patronen Sniderpatronen & 74 Sh. 
Kan, he ms abgeliefert find. 
on uns ber ai mitgetheilten Säriftftüde über 
fuhr von Waffentund fonftiger Ariegscontrebande werden von ber 
8 und Daily News eingehend erörtert, Beide Blätter befla- 
e Thatſache daß bei biefer Gelegenheit Kriegscontrebande nach 
eich ungehindert ausgeführt wurde, und wenn fie auch mit ben 
ven Ausführungen Lorb Granvilles über bie Ausdfuhrverhotefrage 
den augenblidlihen Berhältniffen einverftanden find, jo hält 
imes“ doch ſeſt daß vor zwei Monaten bas Verbot zum großen 
lfür die Nation und ohne Nachtheil für irgendjemanden als eiwa 
alle von Spesulanten, beren Treiben von jebermann getabelt 
hätte eingeführt werden können. „Daily News“ äußert fich in 
m Sinn, und fpridt bie Hoffnung aus daß nah Herſtellung 
e in Europa bie Großmäshte bie Bejtimmungen des Völkerrecht, 
in Bezug auf Sriegäcontrebande fo unzulängli erwieſen, im 
ig sieben und ben Ülnforberungen ber Gerechtigfeit und bes 
Menſchenverſtandes anbequemen möchten. Auf alle Fälle aber, 
R wenn biefe Menberung unterbleiben follte, hält es das libe⸗ 
t für eine Pflicht der engliſchen Geſehgebung zu unterfuchen ob 
wirklich unausführbar und unpolitifich für England fei die Aus ⸗ 
Kriegscontrebande zu unterfagen. Gegen die Behauptung ber 
ebarkeit ſpreche entſchieden die Thatſache ba England fie jevedmal 
bringe wenn es im Begriffe ſtehe ſelbſt in einen Krieg verwickelt 
t, währenb aus ben borliegenben Actenſtücken bervorgehe daß 
e bad Verbot wilde unpolitifch fein mindeftens angezweifelt 


ıne. 
Franfreih, 
6, 19 Sept. 
‚I. b. Debats” erivartet von ber Einberufung ber. conflituiren« 
ımlung, deren Wahlen nunmehr auf den 2Dxt. ausgeldrieben 
ne Wirkungen, würde jedoch die Abftimmung in ber Gemeinde 
ntonsorte vorgejopen haben; in der Stabt werde man nicht 
en Zanbmann zu umringen und ibm bie Freiheit feiner Ent ⸗ 
nb feiner Abflimmung zu nehmen; bie Wirthshäufer werben 
Rolle fpielen u. |. wo. 
jerichterftatter der „Times“ entwirft folgenbe3 Bilb don ber 
ie von Paris: Die Barifer find wunderbar muthuoll und lalt. 
fheinen ed wenigſtens. „Ed mag das“ — fährt er fort — 
regung zuzuſchreiben fein, welche von dem Gefübleber Gefahr 
5 ift; aber im gegentärtiaen Yugenblide ſehen fie muthvoller 
vem gemöhnliden Parifer Selbſt ähnlicher als fie feit langer 
hen haben. Was bie Mobilgarde angeht, fo find die meiften 
fo vol von Muthwillen als ob ein Bombarbement zu ben 
mer außgufinnenden Spaͤßen gehöre. Die Schredensregie: 
igt baß niemals civilifirie Menſchen leihtfinniger und forg« 
Tob giengen als bie Frangofen, und bie jegige Arifis ſcheint 
forglofen Geift der Wagbalfigteit, ber immer irgenbivo in 
ter ſteckt, wad zu rufen. Aber obgleich das Voll — für ben 
nigftens —ben Kopf aufrecht hält, jo muthet bie Stabt doch 
t- ihrem gewöhnlichen Ausjehen vertraut if traurig und 


Kiellen Kerı, 
18 eig UF „die Gogehnifle unb bie Bekchnife der Gira 
j fie und bi 

den Fa nn Hingetoifen. Sa ben hier gefampunen Race 
ne Einyang.. San. 1880 Bis 31 Der. 1869 in Buenos Wireh 
5 Karen a angekommen. Während bie Zahl 1860 nicht 6000 
muiglich Mehr 109 über 37,000, unb im Iaufenben Jahr tverden eb 
* Baht 0 fein, benn ſchon bie erften fünf Monate lies 


1 n Kid . 
ionakkei Angenommen wird, jeder Einwanderer vermehte den 
Pa m „mit 1000 Pel. ftü., imas für's Jahr 1869 37 Mil 
Ken mit 20 ve bie größte Zahl Einwanderer für 1869 lieferte 
a, 420 Perfonen; Feangofen waren 7980, Schweijer 3406 
nBorbe meiften Einwandererſchiffe giengen bon Spanien auf, Inge 
* an und Genua als nãchſt concurrirend auftreten. Bis jegt war 
Nerung bon segierungdiwegen nur fliefmätterlicd behandelt, 
ältn: en, zum Theil unter gänfligen und iwiberfirebenden 
iltniſſen, find von jener ſehr eifrigen Centraltommiſfion ausgegan« 
ge erft beginnen die Regierung und bie ihr mahefichenden Blätter 
Abendfrage der Republik Höherer Würdigung zu unterwerfen, und 
tigen Opfer bie man reichlich) andern bebenden Factoren bed Landes 
tbete, aud) dieſer einen und wichtigfien Safe nicht mehr gu entziehen. 
olen nad dem Budget von 1871, welches beiläufig auf 16 Mil, 
veranſchlagt iſt, 200,000 ber Einwanderung zuge vieſen wer⸗ 
— Die tagenden Kammern des Nationalcongreſſes haben nie 
‚mit foldem Eifer bie maflenhaft eingebradten Projecte für 
ahnen, Telegrabhen, Landſtrahen, Gafenbauten, Schiffbar⸗ 
ng von Fluſſen etc. verhandelt. Während in frühern Jahren eigent 
tr bie von be; Regierung audgehenben Anträge zu bitcutiren tvaten, 
lebt gan anders getvorben, und ein reger Beift in biefe Staats 
gefahren. Auch hiebei macht ih das deutfche Elem nt in höcht 
ilhafter Weiſe geltend. — Der Unfall der Hrn. Prof. Burmeifter 
en, batte zu Anfang in eingelnen Blättern eine ſalſche Auslegung 
en; bie Berichte bie bis jeßt über die Sache citculiren laufen immer 
ıf das für das Land bebauerliche Ergebnih hinaus baf Hr. Bur⸗ 
gefonnen fei dadfelbe zu verlafien. Der Präfident ber Republik, 
rmiento, hat jwar bem berühmten Gelehrien einen Brief gefehrieben, 
nn manche europãiſche Regierung Achtung bor ber Wiffenichaft lernen 
jedoch fei wenig Hoffnung daß ber Geſchädigte ferner im Sande 
— Seit Ablauf ber erſten Woche des Auguft haben toir in Buenos 
vie erften noch dunkeln Gerüchte von einem ausbrechenden Krieg 
ı Frankreich und Deutſchland, und fie haben bie Stabt bereits im 
ufregung berfegt. Die Deutichen haben ſich mit großer Entfchieben» 
ihr urfprüngliches Vaterland zufammengetban, und ber Wunſch 
mein in irgenbeiner Weiſe für baöfelbe thätig zu fein. Bereits 
—— —— um —— ber —— Gonvention ein 
aus Männern a e und Richtungen zufammengetban, bas 
mmlungen beginnen will ſobald bie Keks Kunde von dem 
ser Feinpjeligleiten eintrifft. Dasjelbe haben bereits bie Deut 
Ro deo gethan. 


ntebi 
Beribiedenes, 

München, im Sept. „Die fürkihe Wiltorbnung in dem Heichen und 
ter Zeit * betitelt ſich eine Rebe melde Pıof. Garriere bier vor einer 
ı Berfammlung patrietifher Männer mit grebem Beifall gehalten bat, 
er weiet in bem ange ber Weltereignifie der Iepten ymangig Jahre un 
ttelbaren art mad, mie tie rapoleoniſche Herribaft mit all 
riguen und Planen gegen die Freiheit der Nationen nur ter Gntwidiung 
unb tim Aufbau einer gerechten internationalen Diprurg in Europa 
Gte. Cr kommt im Zulammenbang feinch Thema’d auch auf bie relie 
*, welche unfrre Beit nicht minder mädtig bewegt, und forbert auf bie 
t zu brechen in wilder dad Nomanenibum in firdlidsrellgiäfer Bes 
: beutfche Nation gebunden hält. Gr weitt bin auf ein Ehriftenihum. 
s und des fünliben Willens, das als bie Religiom der Batunft an die 
8 blinden Glaubens an unbegreiflihe Sagungen und eines gevanten« 
bes Außerliher Geremonien ja treten habe. Es ift Garriere em 

Rahmen groß: Fragen ergreifend zu erörtern, und fo zweifeln mie 
ie mittferweile nun aud im Drud zum Beften der verwundıten Arier 
ser Farmilllen erfienere Rede für wich: eine willommene Babe 


scher, 17 Expt. Dat Gemitd ger Hälfeliiftung für die beutihen 
yeten im Et. Pereräburg bat eine zweite Erbintinte Eerteng or tal 
t:& ber beuildin Bereice gelargen le ſſen. Bie grefe ruififk« Gifene 
raft bat die Sendung gratis Äterkommır. 

szabern, 15 Eıpt. Die Niederpeh if jopt im 15 Orten des 
3 MDergzabern conflatit. Meht as 200 Eiäd Aubrieh murbım 
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Ichn Yahıın eobor Lehmann aus Rendähurg, Mivocat in Kiel, ber vor 
—* holſteiniſchen Stãndeſaal zu Ihehoe neben Baron Scherl⸗ 
ahne pt % gejammitfinatlicer Oppofition entſchloſſen bie nationale 
Sprade gen * — — Vaterſtadt aber die 
er She eines elterlichen Ha und Heinrich. Heine 
——— des 1810 geborenen Knaben. Unter en 
and —*** bätte man alſo erwarten Rönnen ihm in einer Deutich⸗ 
Berlin Yan een Ridtung verharren zu fehen.: ber als ex 1833 nad 
veldieg —— Sant Ile m ——— —— 
aben ſriſche und —5* ae de — 
nd damalt por ſich gieng, befhräntte fi auf ben Cüben, bm Cifen- 
Ahnen, Telegraphen und Zeitungen bamald nod, nicht brm Norden fo 
24 gebracht hatten als fie es heute thun. Weit glängenber aber ſtrahlte 
'd boeit gewaitiger zog das Echaufpiel an tweldes zu ber nämlichen Seit 
is barbot, Die Beredfamkeit der franzöfifchen Tribüne, burch die Bar 
'er Preffe überallbin verbreitet und verflärtt, übte ja felbft auf gafllofe 
eutſche in jenen Jahren den enticeidenben Einfluß aus, tie viel mehr 
nn auf einen jungen Norblänber, deſſen Land felbfi zu der Zeit mo ganz 
!0pa in Waffen wider Frankreich Rand, bei biefem hingebend andger 
Iten hatte! Vielleicht hatte ihr auch ſchon in Heine's Gedichten und 
oſa vorzugötveife gefefielt daß biefer deutſche, aber in Paris lebende 
ter für Napoleon ſchwärmie, und auf bie Franzoſen überhaupt fo 
be Stüde hielt. Genug, Drla Lehmann ſog feine politiſchen Ideen aus 
‚sifer Quellen ein, und wählte ſich feine Vorbilder unter den 
nzöfifchen Nebnern jener Tage. 

Talentvoll, enerpifh und voller Initiative, wie er war, wurbe er 
es ber vornehmften Werkzeuge um Dänemaıt aus einem abfolntiflifchen 
einen conftitutionellen und liberalen Staat unyuwandeln. Er diente 
er Aufgabe erft 10 ober 12 Jahre in ber Dppofitiom, als Urheber ber 
identen· Adreſſe an Rönig Ehriftian VII unmittelbar nad beffen Thron⸗ 
eigung im Dee. 1639, Mitarbeiter am „täbrelanbei‘ (das damals ein 
zeblatt ward), Vorftcher der verſchiedenſten Bereine, öffentlicher Red⸗ 

Martyrer des freien Worts dur eine dreimsnatliche Strafbaft im 
w 1842 u. f. f, danın von 1848 an ale Minifter und Hauptverfaffer 
noch heute geltenden Staatögrundgefehes vom 5 Juni 1848. Über 
gleichzeitig bemädtigte ſich feiner auch bie nationale Idee, und biefe 
te faum anders als ihre Spige gegen Deusfchland kehren. Es war 
den 1850 und 1848, wie man ſich erinnern wisd, alio gerade in ber 
wo Drla Lehmann als Politifer in der Oppofition fih bie Sporen 
iente, daß die nordſchleswigiſchen bänifchrebenben Bauern in der 
iwigifchen Sıänbeverfammlung anfiengen fi gegen den Gebrauch der 
den Sprade aufjulehnen. Je unangencehmer dieh benz noch übers: 
end beutfchen oder beutfchgebilbeten und conferbativen Beamtentfum 
Staats war, deſto eifriger nahmen fih die Ropenbagener Liberalen 
Sade au. Der Gegenfah zu bem bisher auch in ihrem Lande ben Ton 
senden Deutſchthum entwidelte ſich in ihnen reißend zu leibenfchafte 
ı nationalem Pathos. Sie wollten von feiner Anlehnung an Deutſch⸗ 
mebr wiſſen, bad ihnen den freiheits / und gleichheitfeindlihen hol · 
chen Adel in alle fetten Hof: unb Staateflellen ſehte, während feine 
neinen politifhen Zuflände fie nur mit einem Gemiſch von Furcht, 
ind Berad;tung erfüllten. Statt deſſen ſuchten fie eine neue Anleh 
bei ben flammberivanbten nordiſchen Vollern, und riefen mit tem 
ıbagener Stubentenfeft von 1845 den Scanbinavismus ind Leben. 
Bie dieſe Stimmung fi vom März 1848 an burd die Minifier ges 
nen Führer ter däniigen Nationalliberalen — fo nannten fie ſich 
bevor berfelbe Name in Norddeutſchland aboptirt wurde — in bie 
5 umgefeßt bat, ift zur Genüge befannt. Minder beachtet worden 
8 in Desstiäland fein daß Dıla Echmann und feine Freunde wieder. 
ne getwiffe Raatsmännifte Mäßigung im der Auſſtellung ihres mas 
m Programms kinestvrgs ganz haben vermiffen laſſen. Cie wellten 
48— 1863, too das Dänenthum ein jo aut gemachtes diplomatifd 
iſches Uebergewicht über feine wiberftrebenten deurſchen Staatt · 
n behauptete, mit ber Einverleibung bed nicht zum Deufhen 

gehörigen Hergogthuns Schleswig begnügen, und trachteiem beib.* 
vo Lehmann Rinifirr mar, 1848 und 1863, ernflich danach dieſe 
ang mach ber CiderZinie ſtaatsrechtlich zu ſitiren und politiih abs 
ben. Aber Berhältniffe welche mädtiger waren als fie Binberten fie 

zum Heil dır fglehtwigifhrn Deuiſchen. Dann wieder mäprenh des 


3. 


Beige, Sondern 

—* Waren. ‚mn durch die abgeichmetterten Splitter und Aeſte ſchwer 
h Dafingin zu, Dielicht aber lag fo mandher ber fid, wie ber unbe 

han at fie rochen hatte, um Ri barin zu Rerben. 

28 Dorf —* ern wir noch die lehte gegenüber liegende Höhe, welche 
Mit Hoher Bart Dielen feinernen Häufern, darunter eine große Billa 
UF biefer er, Trönte; lange batte ſich Bier der Feind geiichrt; 
vllen Blauen Sur Brrade an ber Ede, und fcharf fidh abhebend bon ber 
ieh unberpepf, b sagte eine hohe weihe Gefalt völig rezungalos; fie 
iengen: em auch als wir dicht heran waren und ftaunend borüber 
NER Meien gu FR Langer Zurco, der gar nichts am Leibe trug als 
n feinen na a den ex über ben Kopf gezogen hatte; das Blut floß 
figenben Eon si ſtumpf, apathiſch blidte er nach Oſten, der 
en nl el fonnteman mit bem Fernglafe Leicht die unter uns 
r Maas —— und Feſtung Seban überfehen; bie U⸗berſchwemmung 

en! yahlıei nen breiten Waſſergürtel um die Wälle gejopen; e& 
äden? reiche Chüffe in der Stadt, in ben Etraßen, auf den größerm 
auf ah man dichte Maffen bon Franzoſen hin und ber marfchiren unter 
hi —* Trommel und Trompeten Signalen; bie yerfprengten und 
h dun heinander geioürfelten Scharen follten gefictet und gefammelt 

en, „aber nicht mehr um aufs meue bie Waffen zu erheben, fonberm 

» 84,000 unvertoundete Solbaten, vor bem beulfdjen Heer zu fieden. 

teral d. Wimpffen hatte ben Gedanken ſich nad Tarignan durchzu⸗ 
‚gen, aufgegeben. Die zehnte Stunde, zu welcher, für den Fall der 
eiterns ber Uebergabsverbanblungen, bie beutfchen Batterien das Feuer 
er beginnen follten, war längft vorüber. Es war alles entfchieben. 
‚Wir febrten num zu dem Sammelplate der Wagen zurüd, nad Rräfe 
m forgfältigen Auflaben ber Verwundeten Belfend; ich war recht 
* geworben, von 4 Uhr bis Nachmittags 8 Uhr unabläffig in Be 
ng und ohne bie minbeRe Speife; denn ich brachte es boch nicht fer⸗ 
sie unfere Solbaten, auf bemfelben Ader und aus bemfelben Graben 
elchen man eben bie Todten legte, die Kartoffeln zu heben unb am 
'zuröften; aud das auf bem Schlachtfelbe frifch gefchlachtete blutige 
5 Fonnte ich nicht berühren, es mar des Blutes zu viel ringtumber. 
Die meiften unferer Gefpanne waten ſchon heimgelehrt; ich brach 
benfalls auf: einen meiner zwei Wagen hatte ich mit vier Preußen 
nem armen Teufel von Zuaven gefüllt, deſſen Gefiht durch einen 

in ben Mund gräßlih entftelt und ber nirgends untergelommen 
ven anbern Wagen bebielt id; frei, um unterwegs no Bertvundete 
men zu fönnen; dafür fand fih dringender Anlaß im nächſten Dorf, 
dem etwa 300, meift noch undverforgte, Verwundete unb ein 
arzt au treffen waren. 
ex bon und um ber Verwundeten willen gewählte Weg der Rüds 
‚ar diel Jänger als ber Walbfleig von heur früh, aber auch viel 

er führte durch einen Weiler, ber von ben Deutichen nach der Er 
g niedergebrannt war, weil abermals Bauern und Weiber Ach am 
betbeiligt hatten. In berBeforgniß ben rechten Weg verfehlt zu 
- eB bauerte gar fo lange für die armen Vertounbeten, bie immer 
venn auch ſehr beiceiben, fragten, ob wir noch nicht am Ziel, lieh 
zagen in einem Hobliveg halten, und lief, ba ringsum kein Ein» 
e8 Landes zu ſehen var, nad Eoldaten ausblidend, weit, weit 
mioraftiged Feld, ziemlich rathlos für den Fall daß wir und wirt. 
Hren bätten. Endlich traf ih eine Gruppe preußiſcher Offi⸗ 

am Ranb eines Grabens raßeten und mic ber Richtigkeit des 
genen Weg getröfteten. Danlkend wollt’ id mid verabſchieden 

ich muß mobl fehr erbarmungswerth ausgeſehen baben, tob» 
Geficht unb Haar und Bart und alle Mleiver von Blut und 
arrendb, wie mir in Donchéry ber feit vier Wochen zuerft wieber 

Spiegel fagte — da flieh ber eine, ein Hufar, feinen Games 
Nachbarn im Graben an; biefer nidte, und ber Hufar rief mir 

Br. Doctor, Sie fehen ja recht nett aus! Da trinken Sie ein» 
Schluck echten Champagner — faiferlihen — geftern haben wir 

dem Küchenwagen vor Sedan abgefaßt!* So hat mir noch 

:g Fein Trank gemunbet wie biefer Kaiſerwein auf bem öben 


reichten wir nun die Stadt, in welder wit im Hofpital in 
Aftle und in einer großen Caſerne umfafjenbe Lajarethe ein ⸗ 
ußerbem dienten ſechs Scheunen ald Berbandpläge und Unter 
ter Verwundete und Marobe. Ich übernahm bie Führung 
ei bem fortwährenden Wechfel ber Hufgenommenen und toies 
ıen eine mühevolle und nicht mit voller Genauigkeit zu ld« 
»e. Wir Hatten im ganzen gewiß gegen 600 Pileglinge; es 
ens Deutjcde; unter den Franzoſen nenne ih ben 
Namens, einen Gomte be Fenelon, General des 5. Gorps; 
sine-Znfanterie, die fih gegen die Bayern Bei Balan und 


dah day 
Bahr 
mann get Familienleben zu finden if. Uns 
heteud, ife Talent in der Giilderung bei Bürger 

tod) nicht auß perfönlicher Anfhauung kannte, fotoie 
fen dramatijay, gu dien, inäbefondere dee weiblichen Herzens, ihre 

1890) Deröfßent Diglungen („Der Rrönungstag” 1829 und Merru⸗ 
Drrften aufugn Ne unter dem Namen Wınalie Geiter und lic fie in 
(UR33) in En eine dritte: das Schaufpiel „Lüge und Wahrbeit” 
„Der Dein a m Ah diefem find ihre beften Stüde die Schaufpiele 
ting® und bi Qy5 e Fürftenbraut,* „Wetter Heinrich," „Der Siegel · 
Sande * * Ufpiele „Der Miejoraiberde · und „Das Fräulein om 
Teen Re —* Repertoire mehrerer großen Bühnen gehörig, haben dies 
vie Beifep Beifall des Publicums gefunden. Morgen Abends findet 
*3 ber derewiglen Pringeffin in ber atheuſchen Hoftiche Hatt, 
Beil bier Dreiden beftimmien Rriegegefangmen find nunmehr großen» 
He eingetroffen, Bu ihnen gehören auch 35 Officiere, unter benen 
z a ifiondgenerale de Grandkamp und te Baffoigne, ber Brigaber 
emeral Lebeul und der Beneralflabtoberfi Mircher befinden. Nach Unter» 
iqaung eineh Reberfes haben bie Officiere in verfchiedenen Hötels Wehr 
Ang genommen, An Gage erhalten fie während ihrer Gefangenſchaft 10 
#25 Thlk, monatlich, Aus Gefundheiteridfichten wird bas Baradens 
der nicht auf bem Alaunplage, fonbern gtoifhen Rabig und Uebigau er» 
btet, Geſtern bereits haben die Gefangenen daran gearbeitet, 


Zelegrapbifche Berichte, 

* Berlin, 23 Sept. (Officiell) Munbolsbeim, 22 Sept. Lu⸗ 
te 52 wurbe behauptet und mit fiebenpfünbigen Mörfern armirt. Sechs 
nöfiſche Smölfpfünder wurden erbeutet, In Qunette 53 wurde eine 
tierbatterie errichtet, unb das Gouronnement mit 8 Sehäpfünbern ber 
. Der Berluft in vergangener Nacht beträgt: 1 Dfficier und 7 Mann 
‚4 Dfficiere und 30 Mann verwundet. 

* Hönigäberg, 23 Sept. Der „Rönigeb. Big.” zufolge citculirt 
Petition zur Unterfchrift, worin Graf Bismard um Aufhebung ber 

Jacobs gebeten wird. 

* Wien, 23 Sept, Der Raifer ift heute von feinem Ausfluge nach 
‚in Schönbrunn angelommen. Thiers wirb heut Abends in Wien 
rtet, woſelbſt er nur furge Beit verweilen, einen längeren Aufenthalt 
erft nach ſeiner Rüdlehr von St. Peteröburg nehmen wird. 

+ Sürich, 23 Sept. Der Präfest bes Departements ber Era 
ı melbet dem frangöfiichen Gonful in Bentimiglia daß er fi in ber 
iglichkeit befinde die Garibaldianer zu verwenden und benfelben 
n zu geben. An der Gränge don Nigja wurden alle nicht mit 
Berſehene zurüdgeiiefen. — Die republicaniſchen Blätter Spas 
ſprechen fih gegen bie preußifche Thronsanbidatur aus. In Bars 
famen am Dienfiag 26 Fälle von gelbem Fieber vor. 

Zürich, 23 Sept. Im Kirenftaat wird das Plebifeit am 
vorgenommen werden. Maninis Brief über das Enbe feiner 
vift erbichtet. Die Behauptung, Garibaldi fei nad Frankreich ge» 
— ** Blättern — — 

u je: Sayet. dYaproc. ; Adpeoc. 
ul. 10414 bad —— 10314 ; 4aproc preuß Mn 912); 189er 
ee 951%, äflerr, Silherrente SAYa; Parierrente 46%, ; er. d 1860 

1864 64; Ereditact en 19914; Lombarben SUN; hu Staat» 
»)4; Prior. 270; Galigier 19; ital Bel. 64 1; Bayer. 
Ye; Obl. 96%. Wedel: Bien BI Zendeng: Epielpzpiere matt, 
vauffurt a. M,, 23 Sat. Seöffenzgeuck Drfterr. Erebitactien 
Staatsbahı 362, 1860er. —; 18W%er Amerikaner MY, ; Lombarken 
Balisier —; Silderrente —; Spanier — * won“ 
"aut a. ©, 23 e. ; 
vr. Prüm. Mol 105; ls ua Ofle 197° neue 1 

15 Prox Ein. —; Apme =; bab. 

s; 1882er Axnexilanet 948, ⁊. Sılderreute 54 Yy; öde; 
147% ET 8 EUER ee 55 Kylie 
er u. aa it "Ai er 3 kur 
m —; Rubeifasohn —; II —— -1; Spree. — — Ya 
; r. — Pr Bedfel: deuton 11915; Hart HYı5 
Zenbenz: Fir 


ıntfurt m. D., 23 Sept MWenb-Effecienfocefät: Greditachen 948; 
=; —— 172%: e —* 
Sproc. fpam. auel —; 1888er Amerikaner la — 
en, 28 Se Sqhluheurſe: Büberrente 66 60; Bapterrente 67.60; 
Sy); 1864er 2. 118.25: Bautachen 118; Qrehlia tim 307 90; Bom- 
Staatasapn 31559; Anglo-Aufrien 239; Benues-Mußrien 109.75; 
ta wagrlarg, (0030: 
3 abe 90. ẽ geburg : 3 
13.80 London 194.96; Paris 43,50. Zenben . 
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40 Minuten —S 
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Bortlegumg.) — Iaı Haupt · 
n. Bei Zop und Hunden, 
der Na'tır arf dem Berliner 
m Maler #. He in Stutt⸗ 
Natur anfgenommen. — 
— Untunft ber Ber 
r Natur attfgenommen bot 
Sdlaf) — Blätter um 
Berlin. Ben Be Me. — 
in ber Schweij u dem 
ber „Bahtam Rhein.” 
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bie wadete —— eines waderen Man · 

net.rlatei angr⸗ Dre ld und Deutigiandd grauen 
folgenten Kufruf: 

„Die geringfte Eurer Schmweftern erhebt zu Euch 

ihre Jehe de Stimme: 

u itleib —— kas@lenb fo vieler Zaufende 
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r-- wir fi y> noch mehr thim. 


Grpebdition ben 


„Enper, Ibr © ern! Seifen wit uniere 
$ jen unb unfer N wiſchen die beiden 
ölfer bie Ach ermwür 
„Im Mlterthum gr we pair Frauen beren 
audgebreitete ämpfenden trennten. 
erben wir Ghri nnen 1 thun? 
„sein Semehel mehr 
‚Keine nee miete Beam! 
Reine 


Reine ——8 — — 
"Die Erbe if trunfen vom Blur unſerer Ehe. 
"Frauen aller Länder a wir ung dle Hand 
über ade @ränen nei, 
„Die Bine Ay 14 * & zu haften; pwingen 
wir fie fh 5 
„Wenn Er bie Die - bie @uttinnen, die Bräute 
unb Schmweflern Wrantrrihe und Dreutfhlmes 
den Frieden wollen, fo wird Friebe fein. 
„Im Kamen Wortes, empor! pereinigen wir und, 
Innen mir biefe Etladt — 
6 wird ber ae} Eis dei Jahres 1970 
” fein.” {H-3521c) __keren) 





Ein —*2 aufgeriefenes Wrä Fräutetn, 
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- 8703 beforgt bie Exped. &, BL 2 
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3 4+ EN 222 20 u.j..,.-.r. Da A Ad er. | Ye 3 Ve 
Berl red mem Eilchren mir vie Hirflge Maihinnheräule zu Kiner TadeFuir'gule er 
teeibert, ben melder am B Krtobet junät bir erfit Gare möfıe wirt, 

Lie Zabefrlelhute iM eine Eifentliähr Unterriiterfait, ieihe drz anf deet wterfl.n Eule ter Ger 
werheidreien Iselenden etır ben Radeore gleicher Berbi euag Sirfernten Yürakazen, rue fit einem au 
« ven sıma Höhner rmerbe ade Aehileneirt vr vet beabfihiigen, tie bufke ue⸗ za aeigen 
umjaßınterer Reuktnifie aub Sertigfeine ia ben teamıihen Börflertäslten rt Kiches ia obimlirkenber, 
(br Fıc Sunittelbare prakijhe Mitwentung bırıckatir Brise ge vermntekr Erfimemt if. Zalich er 
#: als tehmilhe Muteläule terjerigen Kedaikrın der Brisetindaftrie mehhe ame $äce, votjiketige 
abıoret./he Marbitung ax ber Helyteheiäem Bale in Mischen ır erlargen Mersen, die mm Uebertrin 
«r viele milde Dasläule eferderhge Borleriiiung. Be arnt 14 in eat medhanifchtehrifche, 
reitet emifejetechmifhe nuh mr bantechmifche Abibellnng mir j 3 Babrrecinfer, 

tım den erieti Gurk if bar pmmkdgelegte 15, Teduutjahr, ber Batıniia gelan fire 
Bahn Berhaltend und tan Mk/slnlontem (Matreöttgrzgani) einer Bemertsignie orec Tat B:frten eifier 
Ylefeım Alsinierien erijpriduuten Bufushmayeillurg ſentna. 

Brr Mur an eu Lchrgegesflünten ayr nur a; bir grehfchrr Meriken FA Sribetigen teil, 
tozı air auf rorbertliher Sdaut anfgemeiumee wertet, Men em im Veflge ber tin des beteciiende 
Bad ejeselıden Bortresteifle * 

Gemakiene Werforen melde Iden ram beüimmns Qebertberuf babe, Nzzen Hin Matmiis bee 
feadeser Barterırtüiffe zum Beus eizjricer Lrhrzenerhänte sein Reiter — jejrım aihı Modfidir er 
Drimla —— — 4 Balpitanıır yagelalken eiriez 

Des Edilzlr, wei zorauftıyhit wirt, betitgt fir vie orten Ohr Fir Sat Dabı SO fl. 


(Hr dix rirgeines Ormehir 1ER Die erfrrortertiinen Sadſer end Helpitantın zahlen, wenn fir une 
Sau —— Beinäen, daB date e jmei arts mihene Mäder fgaehtstz ack geuze 
lan 
Die 


——— Veen Dctoder iu Befegimmer der bitherisen Fol. Dias 
Wugokurg, dia 24 @epiernter 1870, 
Das kat. Reckotel der Indufieſchale. 
BR 2.0.0... Da Pfeiffer. 85.8] 
3 = 
Geyer’fhe Lehr- und Erziehungs -Auftelt. 
Bon 13451906 In Wiesbaden, fell Detober 186% In — 
ie ar 


Di ya 1 Deteber bryint! bob Worierieneller im gizerzien Dreit. — Tu Muml 
Batıt außtz tem Vefiscate Hs jacat Vtchre cice Wer.es Hr Elteee eittgrlehrnte Dacen HTSR ah) 


- ” 
Erziehungs  Anftalt für Mädchen 
Ber Pictercurs tezlant mr zer 1 Deteber, Die Bofanime vom Kbglingrz 5 au Bre [Me Duke 
——— Bir eriühen torgra bes Peofpecien ode: wm Angabe bir Main, see Eicter vie Aut · 
a A unlertr Auhak: eebüulıe, fd gilt er zer pr caaeo · 
Sttschberg, ven & Sepirabır Mean. ‚Als-—15}) 


nn... life ib Megina Faller, Vltdfaße 109. 
Ri“ Macs or DVARer 





D. 2449 an bie Annonen 
Kupolt Moffe in Berlin, 


n beimabe ganı arrondittd 
20 —* Morgen A 
aber au hergnzet werden mit faft 
N ai unser Ar 

pr». Bi. 


per Sec. @lent. Im fram 
illanen: Regiment, (Armee 
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Baron Antoine 


ift feit @edan ſpurlos verfi 
@elne rie faebeugte 


“mil Pry v. Wi 


Kir. Waunf im oheiu 
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v Gine ältere begabte erang 
einer groben rreniihen de 
iehung eig. Busbiltung von wien 
Kiien Be 8 * Jahren ven 
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v uber grämdet \ 
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— —— — — — — 
onntag, 25 September 1870. 
en an die q ie Crpedition einen Jeitung pu a 
wligen Colooeizei il —X — im Hauptblatt m ya eff der Bedsge, weicher das 
Apenomen: 
— a 5 MAT —— ——— 

Und Wal u Be A ie, 100 Lira aka EC 
55* —— in ee jan bei den de 

& Mübe ie im — Detken & Rocholl 1, > Dumme den 


* —— —— in Triest: fit England, Indien, China, Japan, —X 





richtete Senard ein Schreiben an ben Rönig von Italien, worin er erflärt: 
bie italienifche Negierung habe bie Anfichten ber proviſoriſchen —* 
richtig beurtheilt, indem dieſelbe die September» Eonvention als nichtig 


— 
= Florenz), 23 Sept. Man verſichert Garibaldi mn. Caprera 

De berlafien, die Ueberwachung der Intel ſei aufgehoben. Aus Anlaß 
ber Befehung Roms erwartet man heut ober morgen eine Amneflie In 
Brefein, Bologna, Parma und Ancona haben revolutionäre Kundgebun · 
om, je jedoch ohne Belang, ftattgefunben. Die römiſche Por if ausge - 


’ | Genma, 23 Sept. Die unter dem Sommanbo bes Majors Mazpa 
| fehende, in Turin gebilbete Freiſchaar, welche 500 Mann Bart zu Gari⸗ 
x 7: Legion ftoßen follte, wurde hier vor ißrer Einfhiffung nah Mas 
o | Feille feftgchalten. i 
* Mailand, 22 Sept. Thiers ift heut Abends bier eingetroffen 
a | und fofort nach Wien weiter gereist, 
| t Drvieto, 23 Sept. Unfere Truppen haben alle militärifchen 
Voſten Roms beſeht, und yivar mit Einſchluß he rg Es gilt 
als fier daß ber Vapſt Rom nicht zu verlafien gebenkt, bie Regierung 
biete ihm Neutralität der leoninifchen Stabt und eine Eivillifte von 8 Mil. 
. ” Bonbon, 23 Ep Cälußcurfe: Aproc. Coxſola 925,4 1848er Auiextlancx 
— pt. Bob 113 en 
Borbe 3555 Bonds 111%; 1904 oa Sk oe 18%; 
Betroleum tn Philabelphia 26 





r Der gutrin des des Südens, 

2 & lann keinem Biweifel unterliegen daß bie Gabinete von Dün» 
8 | chen und Stuttgart fich im Augenblid ſehr ernflich mit ber Frage beihäfe 

tigen: wie nunmehr bad Verhältniß von Bayern unb Württemberg zum 

” | Rorbbeutfhen Bunde georbnet werden Tönne, Ga legt auf ber Sand daß 
1, dieſes Verhäliniß nice da das unfichere, mißtrauiſche bleiben lann wie Pen 
b | nach 1866 wurde, Die gewaltigen Ereigniſſe ber letzten 
thai ſachlich bie Einheit von Süb und Norb volljogen. Deut 
dem Ausland gegenüber eind, ohne Hintergebanfen, ohne ben 
ja ohne bie Möglichkeit diefen beilbringenden Act unferer — 
rudgangig zu machen. Selbſt diejenigen Parteien welche biäher ber Ber» 


FR; 
ie 
ch 
*— 
Eier 
53 
I 
in 


i hliche Macht 
{a er Bhtung aa dab Di play veränhente Otelung nad nufen nicht 
obme Gonfequengen für bie innern Beziehungen bleiben kann. 
Eind wir fo in ber glüdliden Lage aud in bem Hauptpunkt ber 
beutfchen Frage alles einig zu finden, fo werben fih nichtsdeſtoweniger 
| bei ber Drbnnung bed neuen Zuflanbes beträchtliche Schioierigleiten ergeben, 
Nicht weil hier ober bort übler Wille vorausgeſetgt werden — nicht 
‚weil zu beſorgen wäre daß mange dur! AT hr 
derniſſe bereitete. fonbern weil bie 
flebt. Rein Renner unferer —— wirb in ende 352 
” | dab bie deutſche Entwidlung allerbings ſeit Jahrhunderten fletig borbes 
i reitet bat ioad fich heute voll daß aber nichtäbeftotweniger diefer Abe 
fhluß mit einer ungewöhnliden Blöglichteit bereintritt, und ohne daß in 
t | allen Ricptungen die thatſächlichen Verhältniffe fi ihnen anbequemt 
„| haben. In biefen Berbältniffen lag vielmehr eine arte — 
gegen die jet in Wahrheit ſiegreich gewordene Richtung. war nicht 
& ker. fonbern bie natürliche —* mädtiger —— daß ſich 
5 | überall, beſonders aber im Süben, dem preußiſchen Foriſchreiten Harte 
a Miderflände entgegenftellten. Diefe Realitäten haben auch durch bie 
: —* — joar A leer e —* aber nicht ihre politifche 
ng ein, erifliren Factoren ber 33* 
e Wit, welde fein Staatemann außer Acht Iafien laun. 


uw 





'Hebamaen nicht daran denten einen cipenen Weg gu geben; beflo Rärter 
wrakte fi ihee Sonberftellung Had innen aus, Sie waren wirllid in 
einem bedeuienden Umfange felbänkige politische Eriftengen. Trotz Tun: 
derlag ſchieden fie ich im ter Berfaffumaäfrane von Deſterreich und Prem 
bert;” umd denn auch der Friede don ihnen jiem Theil weniger amfig und 
umfihtig beautt warde am materiell und moraltjc bie neu zuſaramen · 
nehinten Siaate glieder zu eier wirllichen Einheit zu erheben, ala birk in 
Breufien nebäah, fo wuchs nicht deſtoweniger auch in ihnen ein yiemlich 
Te&baftes Staalebewuſitſein und eim harter von ben entidicbenften Inter 
efjem getragene pelitiicer Aufammenkang. ANerdings ſtauden fie in die 
Gre Dinfidht darchaus nidt alle auf gleicher Dinie, Baben wurde durch 
Lage uad Beflalt und durch die bunsele Bufammenfegung aus beieroge: 
nen Bellandtheilen ber Möhlichung zu sinem beiondem Einattldrper 
am en gehalten. Bayern dagegen zog aus Geſchichte und einer Heibe 
flarler Bartieularisätem nit allein den Aniprud, fontern auch in bobem 
Mafe bie Wirklichkeit eines einentbämlichen politiichen Dafeine. Hätte 
mit bie Rheinyfafy unb mandes fränfsiche Clerrent in entongempesenier 
Nigtang getpiskt, jo tr’ es wohl zu einer gany erddufleen Erijteny ge 
Tangt Was endlich Märitemiberg.an Gröhe und andern Fartoren Sehlir, 
>02 wwrbe durch die feſte Abgeſchie ſſenheit ſeines Gebiets ericht. 

Hierin lagen bie reellen Factocen aus denen tie Baperüfche und würt · 
seberarjche Polilil ſeit IM erioachtem iR. Gewiß lag derſelden cine 
ontichn ge Shatzurg ber deutſen Rräfte zu Orunde netsik zog fie aus 
der Demitkigung von Dimüg-praktilhe Folgerungen, vor denen eine ne 
aue Aenntmih drb preußiihen Ensniclungegamges heit dem breikigfähei: 
zen Arieg hätte bebüten lonnen. Gewih geng fie auf ein unmödnficea 
Fiek, da fie Oeflertcich nicht viel mehr gewähren wollte als Preuken. 
Femık war fie Weientlich dad Product einer langen ſtillen Seit, in welchet 
Grenfen in völiner Patftvität nach aufn feine Innern Reäfte fanmmelte, 
die Surdibaren Bunden welche ibm Ham 1A00 648 1818 geſchlagen waren 
beikte, sand die Bfffmnilirungsanfgabe mit ber ca der Wiener Congteh ber 
aden batte Idhte, Aber troß allekeın fam doch im der abwehrenden Hal · 
Hang, 1u der ſtarten Renstive ker bakeriichen und württembergiſchen Dolitit 
eine Summe wirllich vorhandener Interefien und Aräfte zum Andro, 
Ne erfahren Batte unenklich mehr Verechngung ala das don Sachſen 
nd namentlich von Hanneer. Es mar im ter That eine deale Abftracı 
tom, tie die bentfchen Berbältnifle in den fünfriaer Naben und tie fie 


zen deutſchen Geſchichte einzig daflebt. Rie war unier Sollen 
Tdeilen fo herzlich eind, und nie vollbrachte ed adnliche bie £ 
twegende Werke, Die Hoheit biefer Tage bringt in jedes beuifdhe 
was je umfere Miänften Thantafien geträumt, ben einer Aulit 
feit ſchen wir +8 torit überflügelt. Mir erleben ed wat bie @inheid unie 
Wolfe bedeutet, umd mie mehr wird man und einteven Ann 
frühere Betßeiltheit, daß tie Seltftändigleit don fo und fonulE 
bie Grunklage unferes Vollsglüds fei. m” 
Und dodp bangt mandyes Gerz, wenn bie Gebanfen über bie under 
vollt Einheit der Kriege ſahrung higaus an den Augenblid eilem, 
nun im Frieden zum ſraatlichen Ausdrud Temmen fol mes \ 
nad außen errungen haben. Daf Si und Nord in em 
loderen Nebene nander bleiben Löten If jedem unbenlbar, bal 
Kirch Für adde Zeiten befefligen müllen was cin wunderbel 
Triegerifher Erhebung geſchaffen Bat, I eineabfolut felhRbrMänbih 
derung ber Nation. ber Ieiber iaren wir ja ſchon öfter 
tiniz, und die verſchiedenen Wege bie Ivir einf4lagen zu millen m 
verwanbelien über Nacht bie Einmätbigkeit in Teibenschafll 
Könnte ſich dieſe naurige Erfahrung nicht auch jet, wiederhe 
nicht die zu Überkinpenben Schwierigleiten gar groß? [3 
bah Bayern und Württemberg ſich dem Nerbbund 
Der dah auf her anderen Erite bieker Morbhund, ber füd bach’ 
Sranfreicdh ertungenen Siege vornehmlich zuſchteiben bavf, feis 
tion tefentlih ändere, ober gat fich auflöfe um das Kitoferige Diet 
Genfltuirteg von neuem gi tintermehmen ? J— 
€ n lange die Sorge aller dentenden Sötfe weichen stehe md 
lich kin werde Vreuhen and Bayern in beriefßen Starttorbnung yeR 


norddeutſchen Macht das frülbere Verbaltniß der Briten Staate 
geandett. Unb ba ca Feiner Imeifel unterliegt bat ber Einliik 
beilens und Vabens den Norbbund im Augenbfide bei Friedens en’ 
Bobendre auedehnen, und der Gewinn bed Elfaked und Besbeing: 
nerddeutſche Racht zu einer weſenilich ſUddeutſchen machen th 
ebenso für wabrſchelnlich gelten muß daß Pirttemberg Hl 
wirb mter folken Umftänden bie Chancen einer 
laufen, fo handelt ea ſich in Wirklichkeit wit um die Stellen; 
in Barthrurfklauh Tomboem un bem mpfAteinlit 
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a | Möpkerung 5 

N — Vollmacht iſt um es 
Sebeunen vie ehılid, ‚eben 

2 a Ireoihte Werfouuniun, Wi pen nat fia anna Be 


v beile zu unterwerfen. Rıdt ai — 
loadern das unfte Brantreich das jid Sein ae —9— 
für tat Recht um die Freihen Ti jr 
A zu opierm, j:de Bolltif der nee 
—— op gamda vom fih weifend, das keine andere Ahficht Hat “= 


brüserli mit feinen Nachdara rtiheltten der Cioilifi axbeit 

1 an den 

* —— iſt es welches, —* es —— ftelen Ar I 3 

” en war, fofort vie Ginfelluug dep. Kriege gelordert hat, das aber 

| * — daB Umglüdt der Unehre vorzieht. Dirjanigen mildhe Diefe farustliche 
i „grantceig entfeffelt haben, , verfuchen heute vergebend ‚bez fie ger 

| malnınden Beramtwortlicteit zu ** indem fie Falili vor zeden tafı fie 

en 
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dem Dunſche des Tanııa m en, e Berle Tann das 
Radlınd iauſchen. too man nicht gehalten if genau ir * 
aber e8 iſt niemand unter ums ur u laut a: 


u et 7 
E | mb Geeibeit. Das Biebiieit jeibi eignete fic- Viekes Pro praman ar, „Antent.a6 
+ | der falferlichen Gewalt: bie Miikon il an a 
» | mehlmahr daB die Mehrheit des ben Adwers den Iriegerilchen Ars 
; | Härungen des Hetzoge vo. Gcament Beifall rief, aber wenige u vorbr 
hatte dieſelde Meprheit ven frichlihen M:uberungen Olliviersebenfals pugejaußt. 
Obre Anfguldigungen erheben zu wollen, muß man fagen: ti Ra 
beroorgegangen aus dem perſonlichen Nesiment, hielt fich eben v bems 
\ jelben geleprig zu folgen, ſelbſt unter den gelührlichften Wieripräcen. Sie hat 
I Ti ſedet ernftlichen Prüfung Aüerbeben und verirauenssoll geftimmt; das 
’ | Hebel mar bamals ohne ein Heilmittel, Dieß ift die Wahrbeit. E8 gibt leincn 
; aufsitigen Mann in Europa der fie dementiren, und behaupten fan 
«5 Hranfıei’, wäre es frei befragt worben, Preußen ben Krieg erllärt häue. J 
| babe daraus niemals bie Folgerung gezogen taf wir nicht verantwortlich felzm, 
| Dir haben das Unrecht begangen — und wir bühen. es graufaı — eine A = 
| glerumg geduldet zu baben welde uns ins Verderben ri. Sept, we jie 
N gern! it, erlennen mir die Derpflidhtung an die ums aufızlegt if: nad 
| Mapzabe der Getechtigteit den Scharen za etſehen ben fie angertihiet 
“| hat, Über wenn die Madit milder gegenüber fie uns fo fihwer 
compromiuirt bat, ſich anſeres Umglüds bedient um und zu erbrüden, 
=. fo werben wir ihr einen vergweifelten Miverftand — unb 48 wird 
ı | wohl bigriff:m werben daß ed die N tion, zegeltedt akuten rd eine freiges 
wöib!te Berfammlung, if, wilde jine Macht vernichten will, Wird die Frage 
fo geftellt, fo wire jeder feine Pilichr ıhun. Das Schidjal kat uns hart behanpdl!, 
aber e2 gibt unvorbergefchene Wendungen. Uaſere Enifhioffenhen wird dier 
ſelben herbeiführen. Guropa beginnt ih gu regen; die Sympathien wenden ſich 
und wieder zu. Die der Tabinete tröften uns und eiren und, Di-felben wer⸗ 
dem, ich bim buffen fiher, lebhaft ergrifien werden vom der edlen Haltang ven 
: Baris inmitten fo vieler Halsj: zu furh.baren Aufergungen. E:nft, vertrauenss 
voll, zu den fhwerften Opfern bereit, ſteigt bie Nation bewaffnet ın die Mena 
' bernieber, ohme rüldwäıts zu bliden, indem fle wor Mugen diefe einfache und 
große Plliht hat: reg ihres Herbes undihrer Un Agleit. I$ 
erfuche Sie, mein Hter, dieſe Mabıbeitem dem Vertreter der Farjı 
legen bei welder Sie beglaubl zt And; er wird pie Wichtigkeit detfelben begreifen 
nad fich fo eine richtige Jore von der Loge bilden im weder wir ung bifizben. 
Empfangen Sie u. ſ.w Parks, 17 Spt. 1970. Der VBicepräfident der Res 
aternmg ber Nationalvertheivigung, Minifter ver audwärtigen Ang-fegenheiten. 
Zulet Faore.“ 
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Der Atieg. 
0 Bom Oberrhein, 22 Sept. In der Naht vom Dienftag auf 
den Mittwoch bepann man bon Schiltigheim ber ben Werken ven Etrafr 
burg näder zu rüden. Es liegen gerade gegenüber ber aus biefem Dorſe 
führenden Straße weſtlich vom Steinthor und etivas vor ber Finlenmatt 
zwei Lanetten vor ber ſogenannten Schelmeninfel, und hier waren auch 
die Annäherungsarbeiten ſeht weit gebiehen. Landwehr und Truppek 
des 84. Linieninfanterieregiments erfliegen unter beftigem Feuern, nament: 
lic) von der Finfenmattbaflion, bie Zünette 53 mit geringem Verluſt uub 
ı permochten ſich auch darin fiftzufegem. In ber verſloſſenen Nacht drangen 
ſie num auch im bie bit banebenliegende Lünette 62 cin, und auch di 
' murbe genommen, fo daß nun von ba aus ein grünbliches Freuer nach beim 
‘ Spigtointel ber Feſtung am Steinthor eröffnet werden ann, und der Zur 
gang zum Bahnhofe bald offen ftehen wird, Man darf baber nun dem 
 zafhen Falle ber Feſtung entgegenfeben, und man hofft darauf ſogar ſchon in 
den nächſten Tagen. Auch bie Eitabelle auf ber Seite bes *8 
hat bedeutend gelitten, und unfere Batterien in ber Nähe bes Eiſenbah 
dammes fahren fort ein furdtbar wirlſames Feuer au unterhalten, wäh 
"gend beim Urbauslirchhofe mit nicht minderem Erfolge die ern 1 . 
—2 — Aus dem Oberelſaß lauten die Nachrichten jehr unerfre 5 
denn in Mulhauſen herrſcht jet ber ärgfte Terrorisinus und m Der 
fchen « Verfolgung ift ig Ködhfler Blütpe, Leider fpielt hierbei ber relie 


5 1 18 er Ar a A RT TER N APR 
Geihüf acht Keute noch; mmausgeicht fort, und man darf fi für diefe bene liegenden Ford vtdlg von jenen Bomanizi werben — Kun WU m; 

| n in J Racht dledet einen erheblichen Exfelg verſprechen bei Anlage der Horlifcallenen der frähern Wirkjombeit der Belchkge grgeiin N Barnilelen mul | 
— Bus Rehl, X , [öreibt man ber „B. bsp ı* kaum in bie Daztdale fiel, hewi aber die unmittelbar Kinser ben {ü Fall Aut Me 
I 5 J —— Orcipalten umb Etabtibelle der ganpen @ermalr der auf mr öl iR Nesffod 
j en 5 erfche Ich baf, entgegen der weitwerbreiäcien Mnficht aldo$ me ist Straßburg von sten Bertifierie dee Bngreifers bleßftelt. Tie am 20 end er ment der ebere 
DE 7? der hen ——— ven, bie im & 

IN | dos Bugs dort Datanat And: ben Zorid be Öharrnios Man D6 won er | Idellen ine: 

Un) Br der von Sıban, fermer bie enbmadeng ver Gerrield es mirh die Ginnahıme Diele elmen Herten einem Angriff auf beibe Fartt Ar —— Ort 

—*9 —— „urn. bed DR. Des Blauen er Buraßen bı Mc das Mufgeben bed eafirven mad) [I jichen mäjien, ha ch unmögli mit che & 

—“4 atgıbradt, Der an dieſen noch die Brihäfte führende Bürgermelfter Hu fi$ umter bem Feuer jener halten oder au mur verbamen ju Tänmen, Des dei *— 

9 mann theilte nad) dere iben Dh ine Giyung der Örmeinbecommilfion einen | Ct Caarentom, melded bie yalkden Erine und Masme legen Salbe! ” barter Deiid, 

| | Brief deb Generals m, Merder am klefelbe mit, in weldem et u. a gegenäter kreidh, iR ein baftioniried Aünfıd ven erma 300 Erilten "hunde — 

| ine Gefah heiht: „Unter ben gegenwärtigen Berbälteiffen #R Beiud; | der Tourtine ber Grumbiinie zwei Cnfematten zu beiten Exltex bed Cinzungel denta verdaſ 

0 zn jo ber anßepenben Ylanten |e eine folhe mit Rukfallegfonten, In bs | Ter ide 

ii 4 | Mai, beb Aömipt vor angelangt iR. 6o lebhaft id ben Munfd; bege die beiten nerwärtt em Selten elf Safrmatten mit je brei Grönang (Stih auch, womit 

v > DE | Denifclanp fo nahe an Grriskurg des Trenrerm Unpeik ju bowah: | Satten) ud in’{nnern vier bombenfefle Galermen, einen ben (elbraC/lir) " Aror 
a ven, {a Sehe behaure id aber amd hof bie nunmehr nüher liegende Beymingung | PADiER und ei haben foll. Die Wille des Zeras find 20 dem 15 505 
Tram" Der Befbeng und der Gtoht meitrteh und gröhereh Ungläd herkeifäheen map,” | Scatpemauesn bie Itpieren überragen das mit den Cie ech vom 1 

Pi Hub Bafel, 19 Sept. färeibt man dem „Alt. Journ.:* berebene Oacia um mehrere Zub. Bub dest ve Biere in ber She Na Di —— 

4 — 1* „Heute kam eine Heine Anyaht von Mülhrufer die: am welde dor ter anpeflauenben Biäuen Bades, has tie gleide derm wie hab wol 8 55 ı rutbinben. ur 


Wut’ 3es bortigen Söbels cuflehen waren. Nam, vahbem Me beutiden größer als jened, da feine Seisenlängen fat tirjelben mie bie bed Dart 
hatten, begann bie Hazyia gegen die Deutichen. 


tentem find, bie @rumblinie aber etwa 360 Exritt lang IR, Tie Halage * ein : . 
ray Biwei — — Wertes eatfpridt voriechlih dem ZTeriain; die vordere Baftien Ik vente | dr 
ui — Dueande "Savas Sant dıs Sahrieanien/iehe, —— —— Armen. | 
nm nad, rang man wit Gewalt rin wm ben Beraunien zu iſen, obgleih er die Futtermauerm find über 15 Fuß Rart; das Merk enthält. innerhalb meherm n. Aummız 
U; 1 I 10 Jar nal famaRiden Bären Buidlaerie bar'ge | Gcmen., Die Rdemun vr fin Oukang ba Bei Ad en 
] — —* en —— ſich — man ihren Müdyag mit eng anf eine eat ————— — ——— 
I In erlauft vor Plünbrrung Aberbaupt % benzlich i „ 
| * — — — — —— ————— zub gegen hie met — 
te Hauptumjaflung von Paris wegen der Befefligungen langt ber gag Ehe Alle 
BT OL —— da — 


J 
regelmäßigen Belag tgegang: könnte. — Die Beisiiung WM ladı 
| 4 —— Bien Bi de Gienkapeprrbinbung nem Armand —— 
warliet ** er mit Anergie de 
| ; Selnalen In ihrer milisnciichen Thigkeit bendigelegtmwarr | if das Bombarbement ie — ee jeden init 
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euhttito 


am! 
und ter bominiremden Höhen jühlic des Kiurca Canals nur au] wer Day en Hefen oa 


we; Ben waren, ei Mitentat auf ein vafclbft zus dgelaflenes Feiblagareih un: —* 
If: a ET 
11. j — mar, sen. —— nbenadn Geben ut at Dr ch, mit Granclen, eben. Lie Wie ve a. | — 
1:9 — ——— affen fcanyaliten —* 
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eignen. Huch Yon ben oben erinähnten Scheußlichkeiten weiß biefer Bes 
Soöterftalter viel zu fagen. Obſchon Perfonen bie mit un — 
belannt fiat, derartigen Nachrichten nicht den mindeften Glauben beis 
be io me —* - — —*— weil tin ſo viel ge⸗ 

grejes e ber „Stanbard,” jei äß baraus 
nude (aka (lan. einer Tendenz gemäß 


. Dentfcpland, 

München, 23 Sept. Die Stantöminifter Braf Bray und , Braun 
haben ih heute behufs Bortragerfiattung nach dem Hoflager in Berg ber 
geben, und letzterer wird erft morgen Vormittags bier wieber eintreffen. — 
Ju Lauſe des heutigen Nachmittags Bat Se. Maj. der König den HE. 
v. Delbrüd und Mittnacht eine zweikündige Hubienz erteilt. — Gegen: 
über ber Reinung Graf Taufflirchen babe in Sachen der deutfihen Frage 
zine Riffion ins deutſche Hauptquartier erhalten, berfüchest ein biefiger 
Eorsefpondent: ber erwähnte Diplomat babe vielmehr einen köbern Boften 
in ber Regierung anzuireten welche über biejenigen franzöfiichen Drparto« 
nents gelegt twerben wird bie Deutſchland nicht einberleibt werben follen, 
— Das Herikale „ir. Bolleblatt“ melbet als zuberläffig Prof. Dr. 
dettinger in Würpburg zum bertigen Bifchof im Ausſicht 9 en, umb 
ab ber bezüglidhe miniflerielle Vorflag bereits dem L Gabinet unters 
reitet fei. — Wie bie „Gürtber Neurfien Nacht.“ mitiheiten, wurde bar 
‚lbft am 20 d. auf Requifition bes Generals Vogel v. Faldenflein in ber 
Bohrung bed Socialdemolraten Hrn. Zöwenfien ein lurz vorher aus 
Itaunſchweig am benfeiben mit der Poſt eingetroffengs Palet, Danifefte 
»4 focialbematratifcpen Aut ſchuffes in Braunfcweig enthaltend, poligeis 
ch mit Befchlag belegt. Auch ein Brief welchet dem Palet als Begleit · 
bein biente, und in dem man einen canpromittirenben Inhalt vermutbete, 
urbe weggenommen. se  * 

x Ans Württemberg, 22 Sept. Mitten in der Eitiheitss 
wezung welche die ſubdeutſchen Pevöllerungen ergriffen bat, etſcheint 
je Artikel *= aus Württ vom 19 Sept, als ein jum 
Uſtändigſten Rüdyug. Der Logiler der darin für die Salbfländigleit von 
ıpern und Württemberg auftritt, beruft fih auf die Zuſtimmung vieler 
onnenen Männer. Ob bie Jahl diefer Männer wirllich eint bebeu: 
de fei, muſſen twir begweifeln; jedenfalls aber iR diefen Befonnenen 
ht eingefallen baß fie mit ihrer abfoluten Selbftä digkeit der Südftaa: 

etwas gang neues aufitellen. Much vor ben bat keine Partei 
n eılärt dab Württemberg und Bayern für alle Zeiten für fi bleiben 
en; alle haben als Ziel aufgeftellt daß biefe Staaten mit ber Zeit 
eber eines größen nationalen Ganzen werben follen ; nur haben fie 
es Ganze ſelbſt und die Bebingungen bed Eintritts im dasjelde vew 
‚den beftimmt. Diejenigeminäbefonbere welche, wie j. B. Einſender biefer 
Ion, mehr partieulariftifch baditen, haben ihren Gegenſatz gegen bie ſog. 
!fche Partei nur jo gefaßt daß, während bieje bie Einheit um jeden 
is wollte, fie nur eine ſolche ben bei welcher die Theile ſich ber 
yigt fänden Mer von ühmen A jeht ber Bewegung nad Anſchluß 
den Morbbeutihen Bund beigefelt, zieht dabei freilich nicht eine 
liche ober logische Ganfequenz aus den Berhältniffen welche der Krieg ger 
Ten, wohl aber eine moraliſche. Er bietet bie Hand zur Einigung im 
wauen darauf baß durch das Zaſamme wirlen in biefem Kriege bie 
ndlage für ein befriedigtes Dafein der Theile im gangen gegeben fei, 
daß auf biefer Grundlage die richtigen Bebingungen zum Anſchluß 
gefunden werden fönnen. Auch von dieſem Standpuntt aus muß 
fagen: ter bie nicht zugibt, ben werben wir allerbing® nicht beleh · 
aber wir hoffen daß viele befonnene Männer ebenfo denfen wie toir, 
Berlin, 22 Sept. Die Urfade der Berhaftung bes Hrn. Jacoby 
einer Nebe und einer Refolution zu fuchen, im welcher derfelbe ſich 
ı bie Annexion don Lothringen und Elfaß äußerte. Unter anderm 
er: 
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Tegt man üben brine ſeht grahe Beremtung bei. ber mas bat zu beadien dab 
ve h nur ker D ng in 
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eng fo grebe Zügen über Drutikland aulsiiten, widt 
eima «il 2 bei urd dat Berbalten dae Sim, Dr. ty mit 
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biefe Art ber Motivirumg grobes Aufſchen 
inumgbäskerung wicht beiboien tar. 
ie „Rostb. HL; Big.” widment dem feiner Etellung ale Gommanı 
enthobenen General v. Steinmet felgente 
Diefed Greigmih durſte vieleicht =. uns unlicblamen Gembin. « 
recht Beranlaftung Ar als im legter Beit barüber Gerüidhte 
die m Diefe Gerüchte waren fammtlid, 
kurdams falic, 
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ichte Mar am den Tag legen wird, In 
eifen öft man ſſh vefien fett betmuft gemefen: daß ker greife 
General mil einer beraishen peritmlidhen Becvent auch ein gehenden für feine 
Gelraten umd ein tiefes Perfläntuih jr feine Berantmorttichteit für das Peben 
der Ihm wntergebenen Yanteslinber vereint; bahı er feine Basaillene, Schite⸗ 
dreaea und Batterien mut Bann voll einjepie wenn fie Rriegöloge dich gebieter 
rich etfeaderte. Erin Rüdtriit zu einem Grmmande in den beimalbligen Bros 
Tinyen darjte wohl feine eilmfade Orflärung im tim Umſtande finden daß bei der 
malen ein — Obereommanbo wicht allein als ausreichend 

t werben muß, ba ehr die Imifheninftang eines zweiten Atriee · 
Okrrermmasto's in mehrfacher Hinfit mur verzögern wirfen fennte. ine 
andere Kribflänbige Armee mit derem Obertemande zu bilven, fbelnt jept 
it ben allerbädfien Sutentionen nicht gelegen ju haben, ta eim hell der per 
kamımten teurjdhen SHeere bier irſt der Dep Mont, der antere areratiue Theil 
aber, ſchen in ort felkftäntäge Armeen formirt, feiner ferneren Ihhtiakeit bei 


wird 


— — 4 
Anſchein als ob bie Rogierumg ber Rationalveribritigurg Bereit Iakır ie 
jenigen Bedingungen je: erfüllen unter benen bon unferer Brite allein m 
ein Waflenfiliftand bewilligt, und bie Borverhanblungen über einez fo 
dem eingeleitet werden Fönnen. Aus der vem General Vinop ergreifen 
Dffenfive und den fortgefehten Vorbereitungen zum Wibreftand, mathe 
rende ber Parifer Preffe und aus ber von Hrn. Thlets ireh feine mb 
glüdten Londoner Reife ar gerretenen Wanderung nad Wim urt Et 

teräburg glaubt man bier vielmehr ben Schluß iehen zu 
Regierung der Ratienalverthridigung zwar wohl Aber einen 
kandeln, jo ale Bedingung die Forberung ſtellen teill af bie 
Armeen bor ben Thoren bon Kehrt madıen follen, Auf eiz 
Anftnsen tverbem ſich indeß die deulſchen Mächte nicht einlaffen. 
les Favre bat felber anerlagnt daß er Feine officiee Berfon Sei, 
die Hegisrung der Natiomalvertkritigung jeber rechtlichen Grundlage 
m nr Amy Da —— * teten 

re dor Parid a 1er jedend Melde 

dr. Fate dafür bieten dat Marftal Bayaine jenes Ablammm 
dire, Daß er und Grmeral Udrich und die Goemmanbanten ber ülrigen 
nicht übertoundenen feften Bläfe im Lothringen und im Eljsk ih 
Widerſtand ergeben? Die Fegierung ber Natienalserikritigung | 
außerdem nicht vergeffen bafı c# gaz nicht im ihrer Macht fiegt fd die (> 
forbernifte einer gefeplichen Regierung gu wrefhaffen, wenn tirnenbänte 
ten Armeen fih ftoierig zeigen. Denn tockin toill die Rnpherkag br 
Rotiomalvertherbigung die confituirende Berfemmlung, welche int aler 
nur mit ber erforderlichen Autorität umgeben fann, berufen? Das 
nad Varis haben die beutfcen Truppen den Deputisten werleit, 3 
woliten dieſe ſh eiwa im Tours verfemmeln, fo entfteht Miebet fr 

Regierung ber Natioralorrtfeibigung bie Echtwierigleit wie fie nadı Zemt 
kommen fol, wenn bie beutfcpe Armee fie nicht burdhlafjen til. Bird. 
Jules Favre und feine Gellegen ven der Megierung ber Ratienalveih 
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nnere Politil bewegt ſich indeh in wenig tröftlichen Belei 

fort. Die Enthebung ber drei ——— macht in u —5 I 
— nicht ſowohl die — Correciheit ber Mafeegel als vielmehr bie 
—— € Bedeutung berfelben — da Föberaliften und Klerilale darüber 
jubeln — ins Auge faßt, ſehr boſes Blut. Me Gegendemonſtration 
ei bie abgefegten Stattkalter mit Crenbürgerrechten überfehättet, 
10 ihr. v. Pilleredorf in Troppau, tie fhom berichtet, und Freubene 
Radt, Iehr. v. Voche in Brünn. Sogar his Prager Tfchedhenblatt „Poli 
HE” ſieht im der Entkebung der Statthalter ein Eymptom ber Berame 
nabenben Reaction, *5* * dem Voden der Verfaffung ſich vollyiehe. = 
In Prag hat man Ratricterkalten daß ber Statthalter Für Dietri 
Mensdorff erft nächſten Sonntag mit dem’ ' „Wniglidien“ —* —— 
werde. Die Wiedereröffnung des Landtags wurde daher bi 8 näcften Mitt 
woch ober Donnerſtag verſchoben. Inbeffen Fatter Oberfllantmarichal Graf 
Nofig die feudalen Parteipäupter auf fein Sälof Tirnig geladen, wo 
morgen eine Partei Confereng zur Beſprechung der Haltung in ber näde 
ſten Sandtagefigung ſtaufinden fol, Eine Meldung bes „Wanderer* 
gibt an: bie Tſchechen würden bie a eine? Audſchuſſes zur Beantwor⸗ 
tung beö Refcripts beantragen. — Der „Vefler 2loyb” meldet: un 
feitö werde im der Delegation bei der Berathung des Budgeis zunächkt 
tiber die diplomatiſche Vertretung interpellitt werben. Graf Beuft werbe 
einen harten Stand haben wenn er nicht fofort getoiffe Perfönlichkeitem 
opfere, Noch heftiger werde der Kriegeminiſter wegen des Nachtragscrer 
dits für Pferbefäufe —— werden. Ungarifcherfeils ſei man ber 
immer wiederlehtenden Mifbräuche milde, und werde gang beſtimmte Hufe 
ſchlüſſe verlan en was die Regierung weite, und ob bie Pferbefäufe 
wirklich fo dringend geweſen baf bie Betvilligung der Delegationen nicht 
abzuwarten geweſen ſei. 

2 Wien, 23 Sept. Hr. Thiers wird heute Abend hier eintreffen, er 
hat durch bie Votſchaft Wohnung für ih und das ihn begleitende Perſonal 
im dſterreichiſchen Hof beſtellen und den Reichskanzler noch für heute oder 
morgen um eine Veſprechung erſuchen laſſen, ba er ſich nur lurze Beit bier 
aufzuhalten gedenlt. — Beziglic der Berbandlungen bie in Münden im 
Betreff ber Neugeſtaltung Deutſchlands gepflogen werben, ift man im 
biefigen —— Kreifen der Anſicht: Preußen ſtehe noch immer auf dem 
Stanbpunft daß ben ſUddeutſchen Stanten ber Eintritt in ben Rordbund 
unbenommen * baf aber lein zu ausgeübt werben folle. Wie es 
fcheint, ftrebt man in Berlin möglichſt freundſchaftlicht Kutcinanderiepupe 
gen am, und zwar auch im Betreff ber Defterceich gegenüber en 
eingegangenen Verpflichtungen. Wenu fi dieß erwahrte, jo würbe 
— * nur in dem Slauben beſtärlen daß ſich aus den Folgen des Aries 

aufrichtige® Freumdfchaftsverhältnig zwiſchen Deflerreidh und 
re berauebilben werbe. — müber ben Meldungen ba für 
die Delegationsfeffion von ungariſcher Seite eine Interpellation an bem 
"Reicpekriegsiminifter wegen ber für bie Pferbeläufe verausgabten Eum 
men und ber hiedurch nothivendig gewordenen Nachtrag Berebite borbereis 
tet werde, fc —* es intereffiren zu erfahten daß ein Theil ber Pferde jeht, 
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die Einhaltung ber Wadinftrurtion ein, da ed fehr häufig vorlomme bat 
feger Hojatanten, im Dienft befinblidhe Dfficiere und felbft Magen mit 
Material und Munition angehalten würden. 

In den vom ihren Bewohnern verfaffenen Hauſern um Paris haben 
fich {des früßer Vatedeste nejeigt welche Ar auspländerten, Die „Ziberte” 
erzählt baß diefed Geſindei feine Operationen num aud auf bessohnte 
Häufer autbehne. Gin Hawöbefiper bei Hönicerd hatte bie Näuber ein 

mal, dann als biefelben ſich Berftärtung geholt nochmals zurüdge 
Ichlagen, uad richtet ſich num auf weitere Ungriffe ein. 

Die sepublicaniichen Blätter, wie „Eitele” „Phare te la Loire," 
„geurmal du Hatse,‘' „IRtmovial des Deug Sivred,“ fürdten taß bie 
Yanbbeböltertng bei den beberftehenben Wahlen gegen bie Republil ftims 
men twerbe. Velanntlic ertannte auch nach dem Iehten Dlebifcit die repu⸗ 
blicanibge Berife am bak bie arehe Mafie der franzöfiichen Berölferung 
ühee Principien noch wicht teile, und fie drang auf eine längere Verberel 
tamg burd allgemeinen Unterricht u. |. io, um aiſt almählid Bei dem 
Santeoll Boden zu gewinnen, Nachdem mun body durch ben herrſchenden 
Einfluß vom Baris bie Hepublit proclamirt morben If, ſucht man bei den 
nädfien Wahlen tie Ländliche Brvöllerung mäglihft abhängig von ber 
fhättifdhen zu machen, um ber newer Staalsform bem Sieg zu ſichern. 
Da aber die Watlen nach, tem Geſetz vom 15 Mär 1849 ftattfinten 

„ enticheidet bie Mehrheit ter Stimmen bes ganzen Uxrpartementö, e6 

etolegt mithin die Lantkerälferung, boraußgeieht dok fie mäglichft 
zaftreih an den Wahlurnen ſich einfindet, 


chiedened. 

x Münden, 20 Erst, Das lantwirhicaltlihe Arcitcomitd wer 
Otterpkatz bat an dat Oeneralcemit& MWeinpreben eingeitädt und um einem 
Austuk zur Hebung des Weinbaues am Donauılifer bei Regent 
data gebiten, Diefe Weinpreben wutden durch Eadveritändige geprüft, un 
ai Ürumd ded von bemjelben abgegebenen Gutachtens hat das Ixneralomiic 
einen Zuikuh nach Mahgake verfägkarer Mittel befürwertet. 

‚ ‚(Uroßgeran, 15 Exp. Gellem Morgens 5 Uhr 65 Rizuien fand 
ein durch ſiattes Geiſn vorber amgelünkigter Erbftah fhakt; cin fhmäderer 
Utends wiſchea 8 und 9 Uhr. (M. Bi.) 

Dambara, 18 Sat Bid der „Hörlendalle* ihellen mär jo’aenden 


SEUNMEN, 24 Or ee — et 2 
ten Ber 93 Son. 1867 beiheiligten Yehnermaliungrs füumen | 
and Dre Een Deren Berpa Batt miteift Arie Seal 
Umikulrung bergrfelit ft, zus Weflrbereng im ijuternen tele 
angenommen werten. (fort. Goffm.) 

* Banböhnt, 23 Ext Sırre 
vuaed, Re 217 : Mein fL 20.38 fe, gefgen 
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Rente Pofle 
London, 23 Sept. Die „ituation,“ das neue 
fhreibt: „Der Raifer redigirt ein Manifeht an bad 
veröffentlicht werden fell wenn der Ramph ber genen 
fexs begonnen, zu nenen Rataftrephen fhren jollte. 
Ecdan als Held ſich benemmen, habe fein Iehtes Wort 
hen; ex twerbe nicht feine Pflicht verratben, indem er feiner 
gebent toerbe,” Sn dem Blatie fordert Giraxbin auf: bie 
der nach Limogeb zu jenen. (TR) 
Brüffel, 29 Sept Im Ubgeorbuetenhauß erllärt der Bine 
des Heufern : Eingeleitete Unterfustungen ergaben bie Grundieglet 5 
Beihuldigungen bafı beuticie Bertoumbete und Flüchtlinge belgidertid 
ungebührtid) behandelt werben. Dad Unterfuhungtengebnäh jei De ui 
hiiden und ber —— Regierung mitgetheilt. Beide banliet 
belgifdhen Regierung für ihre flirferge für bie Bertounteien- (7- — 
Kopenhagen, 31 Expt. Biahregeln gegen die Rindeeprt 
durch dad Winikerium bed Inmern dem Norkbeuticen Bunt er 
in Srakt gefet. Die Einfuhr von Kindern, Schafen, Biegen und 
Teilen feier Thiere, Qänten und Fellen ift verboten. (TR) 
Mew:Bork, 20 Eept. Heute fuhren mehrere hunbert Dei 
unb frangeien, Finteidiend ousgeflattet, yu ihren vepectigen Armeen EUR 
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werben, benn es iſt nicht das blinde Gefühl des fogenannien Bolls, auf 
das ſig bie Parteien für ihre Binedde gern fophiRifc berufen. 

Napoleon iſt gewiß nicht ber Urheber biees Rriegs; er hätte ihn 
nit umternehmen Tönnen wenn nicht bie Ichlechten Zeidenfchaften feiner 
Nation ihm bereittoillig entgegengelommen wären; ja e# ift außer Ztoeifel 
baß fie ihn getrieben und beftimmt haben, indem er glauben mußte ſih 
nicht auf bem Throne zu erhalten wenn er fie nicht befriebigte. Aüein er 
iR ed an. ben wir und zumädjft zu halten haben; ex hat dieſe Zeibenfchaften 
als Motiv feines Unternehmens beftätigt, ihnen fein Siegel, feinen Namen 
aufgebrüdt; ex iſt ber Vollſtreder, er if und der Schuldige, ber Berants 
wortliche. Iſt dieſer Krieg ein Verbrechen: ex iſt der Verbrecher. Wir 
werden in foldem Falle dem Vollagefühl vergeblich die Lehre vom ber Un⸗ 
beranttvortlichleit ber Monarchen einreben. Wer Urſache ift dab Laufende 
und Taufenbe unferer Brüder in ben blutigen Tob hingeſunken, an Tobe 
wunden ungepflegt — ba ber Tod auf biefen Schladhtfelbern zu wild ger 
mäbt hatte um allen bei Zeit Hülfe zu reihen — verfhmachtet find, ihr 
Beben ala Krüppel binfchleppen; wer Urfache iſt daß Taufende und Tau⸗ 
ſende bungern, bürften, in Talter Regennacht auf ber Erbe lagern unb 
töbtliche Fieber holen — ben mögen wir micht mit glängendem Hofftaat an 
und borüberfahren, an feiner Tafel von feinen und unfern Köchen üppig 
bedient, nicht in andgefuchter Bequemlichkeit eines der ſchonſten deutſchen 
Schlöffer bewohnen jehen. Am wenigen unfern braten Solbaten ſoll 
man es zw leibe tun ihmen biefeß verlehende Bilb vor bad Auge zu rücken. 
Grofmuth iſt Ihön; man war aber noch lange geoßmüthig genug wenn 
man ihn anftänbig behandelte und unterbradjte: reich und glängenb — 
das ift des Guten au viel, 

Und doch ift bieß noch ſeht allgemein geiproden. Die frangdfiice 
Nation bat ſich in diefem Krieg ald eine gemeine und böfe Nation erwieſen. 
Ya, ald gemein und bös, und:ja, bie Nation hat fi) als ſolche erwieſenl 
Denn id) frage: wie umenblid Mein muß bie Minorität ber Guten unb 
wie feigmuß fie fein wenn ſich (ich lenne nur ein paar Stimmen bie gerech⸗ 
ter find, aber ich kann irven, weil ich fo wenig als irgendjemand alle Zei⸗ 
tungen leſen Tann) faſt gar keine Stimme erhebt gegen bie Gräuelthaten 
bie genen und begangen werden? Ja, wenn auß ben Streifen der Bebil» 
deten diefe Scheußlichkeiten belobt werden? Verwundele blenben, ihnen 
die Zunge ausſchneiden, bie Hänbe abhauen, fie in bie Flamme werfen! 
Dann bie Gräuel welche zugleich Barbarei und zugleich Efrlofigkeit find: 
auf Verbanbpläge, auf Barlamentäre jhiehen, alle Deutſchen austreiben, 
fie noch mißkandeln, und jeht — die übergebene Citadelle von Laon in 
bie Luft fprengen! Das alles that num freilich nicht ber Kaiſer; aber ber 
Kaiſer wollte die afrilaniſchen Beftien und ben verwilderten Abſchaum 
einer faulen Bildung, Zuaben und Bephyed, auf unfern en herüber⸗ 
werfen; baß von ihnen nicht Mann und Greis und Weib und Kind zu 
Tob gemartert, geſchändet, an ben Betielftab gebracht find — fein Ver⸗ 
bienft öft es nicht. Die Anſchuldigungen der badiſchen Regierung, die bei 
dem framoſiſchen Volk verllagt wurde fie verſehe ihr Heer mit Sprengs 
Lugela und laffe frangöfifhe Bürger mißhandeln — diefe Beziäitigungen, 
durch welche bie Gräuel, die vor allem das badiſche Land treffen follten 

vorbereitet, zum boraus gerechtfertigt, befchönigt wurben: 8 wird nie 

mand fo kindlich fein zu meinen fie fein obme Wiſſen des Kaiſers dorge⸗ 
bracht worden. Bon ben Werbredhen melde biefe ruchloſe Nation im 
Baufe bes Kriegt begangen bat, und begeht, hat er getwiß feines befohlen, 
aber gewiß bedauert er aufrichtig keines. Fur das beutiche Vollabewußl⸗ 
lein faßt fich in ihm das Tigerhafte zufammen das im franzöfifchen Eha« 
rafter liegt; follte man es uns, vor allem ünferem braven Heere, nicht zu 
jeibe thun daß man ben ber an fo viel Blut und Leiben ſchuldig if fo 
ianft, ſo reich, fo ehrenvoll bettet, fo ift ed batpelt verlehend wenn man 
sebenit daß er als Oberſter ber Turlos uns noch fo pic, aräßlichere Leiden 


hatte. 

Es ſchellen jet viele auf den Mann die ihn, bis er. 
— Gefeligaftrofpeizt fan. Der Beer —— — 
aß er niemals eine Jlufton über ihn hatte, und wenn es unebel iR auf 
inen Gefangenen fhelten, fo twirb e# doch erlaubt fein jept au twiebers 
olen womit man in Beiten feiner Blüthe micht zurüggehalten hat, Kr 
abe bie Jahre her mir mehr ala einmal laffen müffen für einen 
tothen gehalten zu werden, wenn ich ihm dem Namen gab für ben ich: 
tapleem rfhien m ni IB ie anRah nn Dieb Oel ge 

ir ein er PP n 

vniſche Eriftenz. Der eroupier wurde 2* — met 3 
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VBruber aufgenemmen, weil er pompier mar. Aber Katte man, bein nicht 

Km genug gelbicht ehme ihm? Vrünichte man denu moch ein fo unfauberts 

ieb in ber euertuchr? Die Gippiaft mit bet er ben Staatefireih 

beſtand aus Abenteurern und Börfenfpielern. Mr jelbR bat 

als Raifer ben Zu 37 don Börfe und Politik ſeht gut zu benügen 

— unb ee gute ey erh wenn wir and mit 
Summe yon 


Billionen, parımtlid |; 
dem tie —2* in bie Weſtentaſche ſtrich. ed 
at nicht nur durch fein Regieren, tas —* aut 
Thaffenheit zu untervrüden, fonbern auch bush fein Beiſpiel — ja 
Spiel: man erinnert nad ag ber Abende 10 € fh Se Dane er 
chantands innen Tief — bie moralifde Fäulniß der Nation in furdibar 
sale Fortſchriti beförbert. Er iſt ums ihr Befchleumiger unb ibr periön 
Vice Bild zugleich Et iſt der fittlide Franlteichs. 

Diefer Kieg Bat es zugleich herausgeftelt daß ber frangdfijde. Geiſt 
ein Geift der Düge iſt. Es iR merlioänbig: man follte nicht glauben ba 
das ſelbe Volt ebenfenkel Fertigleit Haben Töne im Lügen als im Sichan · 
Kügenlaflen, gleiche Meifterfchaft in ber Tauſchung und in ber Exlbfis 
täufdung. Cs wäre fomifd wenn es micht fo — abſcheulich wäre: 
ber Franzeſe ik wohl jet ſchwer gu finden —— — 
fei von Deutſchlanb mitten im Fricden ſchändlich angegriffen, mit 
feindlichen Horben Rberfwenmt werben, bie alle Beiallikten begeben 
melde die Frangoſen an um begeben, und noch ganz anders be 
gangen hätten mean fie über ben bein gelommen wären; fein 
Märden iR fo abfurb bas nicht erfunben unb geglaubt, Tein a. F 
plump der nicht aufgebunden und gern geiragen wütde. Es kl 
und nimmer möglich in Deutſchlaud Tolde faliche Ariegenachrichten, Tote 
fauftbide —— gu verbreiten; unjere Rüchternheit, unſere Ver⸗ 
aunft teürbe den ben Kauſch nach ber erfien Stunde abſchütieln. 

Nun aber wie verhält ſich zu biefem Ligengeift der 2 Drtembir? Er 
bat vom ber erfien Stunte des Meineids durch ben er Frankreich in feinen 
Sänappfadftedte, bis zu ber mo er e8 —— Deutſchland hele, vor allen 
auf drei grohe Lünen ſein Reich gebaut: er, ber Sivingberr, bat den Demo« 
Iraten geſrielt, wie er durch dem grtäufähten ran der unechten 
Demokratie überhaupt Kaiſer geworben ifl; er em Frleden ge 
während er bie Welt in Blut babete: er bat eu ar duite 
lampfe, für die Unabbänpigfeit und Selbfibefimmung der Nationalitäten. 
Der Gonto pflegte Noſch nachzufolgen, und ſchlichlich, ald er mit und am 
yubinden tagte, fich er die Öeuchlermaste fallen. Reine Frage bak in allen 
politifchen Hanblungen diejes Reinele en wirllich das Talent bes er: 
nöglichen Gelben ber beutfchen verrälb; Napoleon III IR 
kein unbebeutender Warn: Liſi SiS anne find ar er ya Ph 
durch die man hoch fteigen lann, wenn bie Welt umher am Gharalteren 
arım iſt. Frankreich ift jet arın daran, und —— mehr durch 
bie Aleinheit in bie feine Nation verſunlen a ala durch ben feiner 
Kräfte groß getvorben; bemm Talent ift lange fein Genie und Entihluß 

ohne wahren Inhalt noch Lang keine Größe. Er ift der Eopift bes Oheimb; 

fein ———— und ſeine Regierung find ber Abllaiſch ber großen Werle 
bie ein großer Beift jhuf, und — merkwürdig toie parallel und iyenmetriich 
bas Schidjal oft zeichnet — ohne * Wollen iſt auch fein Ende eine Ab · 
ſchrift vem Napoleons | geworden, eine Yiinne freilich, nur wie 
mit Bleiſtift jebene Abſchrift. Wir verlangen vom großen Felb ⸗ 
beren, vom Umsälger einer Belt gerade nicht daß er einen tragischen 

elbentob flerbe, indem er ſich im bie Rürgt, wenn feine 

derloren ift, und es beränbert füch für und am Bilde Rapelcons I da · 
durch michts bafı rr es bei Waterloo nicht gethan hat. Aber er hat auch nicht 
eure gang Tin erhatnichtgefagt; „Da +8 mir nicht gegdunt war zu fer 
ben" wf.in. Man bat bis Beute noch nicht tlares darüber erfahren 
Können ob der Neffe bei Sedan den Tod geſucht kat — bis dieß aufgehelt 
wird, fei und erlaubt anzunehmen bab er etton ein mar Vinuten ih 

amdgeicht bat, um in ber jrormel, tuomät ex ſich ala gefangen ergab, einen 
dramatijchen Effect anbringen in lönnen. Gerabe bat er eben 
das Gegenlheil erreicht: fein Ende erfheint nun als feig. Wie hat ber 
Oheimm im Jahr 1814 noch gelämpft, wie geifivol und muthig find bie 
—— gegen ben dordrangenden Vlllcher und ben nach hinlenden, aber 

in Babl fo üͤberlegenen Schtwarzenbera! — Schlechter Gopifit Nein, 
—5* IT if Reim Macbeth der fit Bid ihm das Fleiſch won ben 
Auechen gehadt ıft! An bem Tage da der Stantöftreich belanat murbe, 
var iqh in ber Votleſung üben Shale ſpeate gerade ain Macheih, und ywar 
an der Ecinordung Duncans. Hd donnte mich nicht enthalten zu jagen: 
„Heute baben Weir bernommen bak eine Beriaflung im Schlaſe ermorbet 
toerben ift, doch gauben Sie mir: einft kommt der Tag wo auch gegen 
biefen Dörter ein Pirnamstseld beranzldt,"" and fiehe, der Birnamswald, 
beuticher Eihentwatb, IM Hesamgerüdt gegen Sedan wie gegen Duuſtaan. 
« Napoleon II ift auch Fin Darius, 13 ij nichts.amgifes, wichtig mogumen« 





Samt 
gales in Seinen falle. Darumıerf a en ie Gelb niet dem herr Inner \n S° 
geffchen Blut er, ee alß hei einem großen Mann. Dem | Ye dei — 
Genie-Drang es gebornen Feldberen verzeißen teir biel leichter ben Schlade | Lridenihatt IP aufa 
sentoh yon Maufenden als dem Talent der Shlaubeit und Matlerae; | ras jet die ET, 
baB bie gioeite Auflage in Scene fehl. Und übrigens: wenn man ihn 6 | ums, Die teie me bi 
behaatidh Loptet, ter flaht und dem im biefen Yeitläufen, too ſich bie Weite A das abeligt Büge I 
geichichte in Ueberraſchungen gefällt, dafür da er und nicht aud neh 17 din u ir 
| eine — ift der Rodkehr von Elba und ber Schlacht von Mate — 
loo Liefert? [ y 
Doch in ben Stunden da dieſer eilige Zagebastilel geſchloſſen open. N 
ben fol, fdeint eine Möglichkeit ber — ja ber lächertichften Kinder an Be 
fich nahe Iegen zu tollen. In Paris if Republif, Die Herren in da Gañ der Welten 
neun Megierung machen ſich mun ergöglich weis — eich danke bie wir mäflen un 
Entifrenung Napoleons und die nagelnene Freikeit ſich FeIbRt; man ruft nehmen. Denn! 
und ja: wir follen einen großmütbinen Frieden fliehen, ba wir nicht eud; den Rabenve 
gegen bie Nation, nur gegen ben Raifer gelämpft haben, und Wirdh be den Ehlamm ae 
sehhtmolenen B. Hugo reist uns unb allen Böltern die befreite Malen 7 darin, wenn der ! 
die Druberhant. Meine Herren! Won eurem Gäfar Haben toir end ber ' Deutihen Ration 
freit, ihr Habt ihn bald 20 Jahre geduldet; eure Republit Haben wit np Strafe auflegte 
gemacht, wiewohl teir fie euch nicht machen wollten; deun — anyofen yurie 
das grobe Wort — bie if eine Qumpenrepublifl. Bu einer luß der beſie 
Mepublit bebarf es Leute mit Eigenſchaften die gerabe euch Franzo ſen c nor treiben, un) 
insbefonbere euch heutigen a ver am meiften abgehen : Romdtie zu ſchl 
vernänftig conferbativen Einn, Redstlichleit, Bürgertwgend, Diele Eigrar Es wirh fü 
ſchaften habt ihr allein fen burdh den jähen Wechſel von Berfaffungsfer Bilben, und aus 
men verlieberlicht in dem ihr euch feit 8 Jahrzehnten berauſcht. he bietet Das weitere if 
uns Bölterbrüberfchaft, großen Schmollis, während iht bie wilde fo ift es das j 
berMustreibung berDrusschen aus eurenr Lande nicht mer nicht beenbigt, nicht ihn nicht für ex 
einmal mißbilligt; ihr wollt und füffen und umarmen, während ihrr auch jeht euch zu befieen 
nicht ein Wort des Abſcheues habt über alle in dielem Kriege begangenen Stuttgi 
Schandthaten, ja das Verbredien von Laon eine beroifche That nenn. 
Berilt euch zuerſt wenigſtens das Syſtern bes Meuchelmorde zu der 
bammen, che ihr umd Hand und Lippen reicht, Diefe Hand, dieſe * Nadite 
Lippen mäten reinlicher fein, wenn wir annehmen follten — wir bam tungtartiteln 
ten. Es gibt bei uns Tine Demolzalie die ſtets von euch des Seifiliche Hof 
Heil exwar itt. fie bat, ald der Arien Schon gewiß war, ald wir ſchon anfen undn 
fo gut wie im Feuer fanden, als Sn ehe Rarteien ſchwin · deutſche Elias 
ben mußte, bohberrätheriich mod ben Haß gi fonnen, und ð 
Vreuhen —— ibn auf den Feind — Eis und in ben Ent» den en bes 
ſchluß ber N erſt eimgeftimmt ala fie nicht mehr ambers Ionnie. u 
Ni jenen Zagen, 16 eftehe eh, war ed mie gegen biefe Partei re Bas nid ‘ 
baf ich, hätte ich mein Urtheil abqugeben gehadt, nidt anders gefimme fragt toorber 
hätte, als: wer ed in ber Stunbe bes Kriegs mit bem Feind halte, fei genannte ‚si 
flandrechtlich zu Behandeln. Diefe Gattung von Demokratie wird jept fo antworte 
eure fen gerührt fein, pe; bereits finden ſich Angeihen Ädichte der 
baß fie geneigt wäre euch den alten Raub Elfah und Lothringen zulafi * Cotta 1870 
Wie wollen euch von einer andern Demokratie fagen, einer ſchönern: bie Daß ı 
Demokratie, bie echte Demokratie, worin der Unierſchied der Stünbe ber —— 
ſchwindet, teo König, Graf, Beamter, Student, Kaufmann, Handwerler Durd; * ie . 
Bauer gleich ift, und gleid) mutig in den Heldenlod geht — biefe Drme» Meue Feftu 
krasie IN das beuiſche Heer, das euch unverfhämte Natton noch mu ⸗ tiplen Mei 
fammerfärüren toird bis euch das Vlut aus den Rãgeln iprige Den as 
Krieg führen toir gerade erft vedht genen euch als Ration; ihr ſeid mie zu Batican 
frieben geweſen mit ber alten Zünderbeute, alle Parteien eures Bolt und Beh 
waren immer einberfianden und noch toaiter zu berauben,ewer Kaiſer war Hanke er 
und, iR und br Yan an-ben wie um hal mäffen, aber cı iR mer | and an 
der Egtract eusen Derrfchfudt, Bünderbabfuct und Griviffenlofiglrit. ud | dagıı n be 
bie geranbten, enblid) wicbergenommenen Zanbe laſſen Bispe einem ger € noc 
Braßen, wait Bias grgte Bahn un Miächen br Do in ir Sans | Fahte vie 
Sit iem folen wi nun Den Ösen fäliren ern wir ud mäche ** 
gemacht haben? Man kann auf ben Gedanten Barmen: dem Kaiſer wie um bu 
der eimfeßgen, weit ihme abjehlieien ; für bie ken if ———— immer nahm ‘ 
noch gut genug. * wein! wir wollen nicht doffen dab Preußen di < Ler 
thut — angenommen es ware — gli. Wir wollen es ni | ergie , 
offen, weil «3 ein Heine’Icher ip iorr. "as Grviit dab Deulf | Deflen at 
jegt im Vlut feiner Söhne gefäjrieben Iyat, ift zu ſchon. zu erhaben, Par Ric, 
—* e3 mit einer Ironie & ia Heime jhlieben bürfte; bie — Lung 
benen biefer —— geil [4 toked, bilrfen nicht mit einem. Somit Abeile, }, 
Idyen, ironiscen Wibllan | der Rire 
I habe harte Prem Po über bi die jrangöfide Nation —— Ih will Ähre Leu 
bad im gerechten Unmuth — zunähft bakin milbern: «im Bolt 7 
Geift und don wenig Vernunft; ein Bolt voll Ginficht, abe ofne Eile | Das de 
grlenntnih; ein Brit beftschend i in allen Dingen des Gr, dmads und arm © umid 
am Gefühl der köhren, var allem der fitikiden Schöupeit; ein Bolt bad | ei = 
- Ber 
— un u > 
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1 Toll einen Monarden, 
ändiger fein, Wir haben 
a isena wir hoffen Yüsfen 


Pte ð geſchaffen unbge: 
terland ge em 
, Tämmert 


Bande von — 
(2, Yuflage, Stuttgart, J. @. 


5 IV wat bie Defehigumg bea 
n ber Ban ———— ee 
rue fo großer Wich 


, war das Brdürfaih den 
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dh eitel IR bis in |} gan 1 Buß —— 5 des 
Baus jpäler 
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Is Leo abet vollendet batte, nannte er bie nene Stadt mit Stel 
CivitassLeonioa. Rom, er eg ragen aa ao en 
brüdten, hatte in Jahrhundberten Bein größeres Feſt gefeiert als die Eine 
koribng jener Rauern am 97 Juni 85%, Ale Deidähe, Priefter und 
Mönddorden ber Stadt umyogen, vom Papft nefüßst, barfaß, dab Haupt 
mit Aſche beftzeut, die Walle mit Geſang. Berübermandelnd fprenpien 


die firben Gardimalbiihäfe —— auf die Mauern; an jedem Thor 
al Fichte der Payſt Segen auf die Gen 


den ——— 


«3 unb | unter den Völkern, ——— en "n las man die Aufſchriften über 


den Toren bes Honmrind. Aber ſchon Felt Narfes ton man vom dem 
ehigrammatiihen Charakter bes alten Mom abgewichen. Man fehte nun, 
wie in ben Kirchen, Dillichen über jedes ber beri Tore, deren Lalein jcht 
— (dit Bon Dielen 2 — fpäteren Abſchrtflen erhalten. 
eber dem Haupthot bes S. Peregrinus las man: 
— Hungen, Preiben, 
Bam mit — Gina 
—e—— — * — 
Data u F 5* hr — Sn as — 


— — knaı met —* ar —— — 
— — 
a, 


Usber dem * bes Gaflells: 
nat ie  lngpöntite ger und ai, 


Mixer tab 
ES — 
en r 

Seinem Balkr, der Exadi, ſieht ja Heil, 


”) Annat, n. Bö4: super ren gt mirum in modam caseıfam 
—— anae —— Ri zo Iden im saure, IX. 
d38 Ocatınal Garrland, la fül 


kn bie Zielen ne er — tur) Bf 
Castello, 
— riu 


tere V sa Porta 
er Bea Du ie Fo Der Nam: 


A 


Ban mn eb Hüpnledin Bruchlgerineertet Mania (Hm Bnhe 
Bean. IL 1. p. 36) det alle Thet Im dem font bermanestın Tier Kirz 


cudae VI vieberclccata. 
Qu) venin ac vardlis decae loce nllende vi 
alruxit nuna Leo Pr 


ic 


Er 


Tantum 
Erodo welignuranm bh n 
Neque irſan phus erit 

Rom capui plondor apes wmten Roma, 
Pragsulis st monstrat em Jaber alma tm 
Civitm Inee 8 Conditoris sui somdne Leoninn voeatur. 


ma —E Beben; 
bus ultra tule, 
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it vom in Zu fat Baer Yerebut er Meuehte Pofem 

Dig voll “ Dog Tin header Wehen Darm dt 29 Sept. 1 ber heutigen ber piweien | 

*7 Kara. Bun Fit Ge rn Se ke — Bin we 
Kioitet na In 


5 degung ber großb. beiliiden Diifen verhandell. Der Dirtetor, bei 
ea ed ET TER SIT 
ne Altardeden barflellen), fuhren bie Peergeinen fort u wohnen, pn ht lien Ohm u, —— —*— Be 
wogen dort bie ſchlechte Luft neben den Rorblänbern zu atmen. Ihre —* brfried mn er Than plan Requifition bis jept 
Geindungmagit &pode jowohl in der monumentalen Beiichte deb mittel: | Krüsghiduaplag erelge Biete Hukf wurden yon berfdhlebenen 
altrigen Rom als in ber Geſchichte ber päpflichen Herrichaft, bie nun zum | georbueten (Hallwache, Dernbern, Wirth, ıc.) befämp 
erftienmal Roms Pomdriam eriseitert batte,**) ongehoben daß die Cerpevetp für welche bas Mini 
— keine Derantimortung ju tragen babe, wlelmebr der Commanı 
SE. Bun | Be — 
f 2 eten 
2— — u u 5. ve Bea 

toix gefleen nad) Ghaumes, won Ghaumes heute nad Gorbeil vorgerüdt, | yes "in diefer Begehung bei Zeiten has Erforberlihe zu © 
und morgen wird unfer Gauptquartier in Seeaut, d.h. elf Rilometer oder | _ nachdem die Rukr, p 2 voraußgefagt werben, außgebradien — 
Zaum anberifalb deutſche Meilen von Paris fein! Ich überlafie es Ihren | (Ammilide Gübfewereine Deutilangs um meleme Binden unb 5 
Seſern auf der Rarte unfern Weg gu verfolgen, der heute guest bei Buigned | Mögg. Meg umd Bamberger vertwieien zur 1heifivelfen Entlaflsung 
ne ne Ba er one Ba | I Gere 3 Aurel ee 
i i ung enb bie gro n in ben 
nad Orleans, welche wit morgen palficen werben, ebenfalls fdon von | Die Kammer beſchles [hliehlih einftimmig: am dad grohb. Ariegäminifier 
unferer Wamee beherrfcht twirb. Daß wichtige Bisl bed Marfches unferes | dab bringenbe Grluten zu en nr ger on tr 
linlen Blante: des Haupiflabt jede Berbindung mit dem Eüben abzus = Bapfelde yugeih —— —— Dee > 
RE 2 

enlen Weir en ** 3* Berlin, 23 Sept. Die fon im telegraphiſcher M mit | 
Hinter Moiflg-Gramayel war die mad) Gerbeil führenbe Gpaufiee burd | cheillez Beiden Erlaffe bet a ———— ib 
eine Lange Reife gefällter Bappelbäume und durch mühleme Aushöhlung | erhpeuticpen Vertreter bei mehreren meutralen Regierungen gerichtet fiıb, 
einer tiefen Schlucht mitten auf dem Wege geitweilig geſperrt worden. Lauten nad dem „StantBang.” wie folgt: 
Die Bayern, weldie und feit mehreren Zagen boraufmarfäirten, hatten je: I. Reims, 18 Gept. 1870. Burd die irrthümlicen Wuffaffungen ii er 
bodh, mit Hülfe einer Achadl von Bauern, bie zu biefer Arbeit tequititt wur | unfer Werhäßnip ya Frankreich, welche ums auf von befteundeten Gritem ;w 
A Ale a Fe TIL IE SL — 

ume im ae e un mi em en; tem he des 

und Gehe Darüber [dütten chen, In Gorbeil haben bie Brampofen cum | (prabe. ZB batıca in bem Bichift und de bascuf > 
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ſcheinbar beit 
Dienftag (13 Sept) bei ihrem Abyug einen ber riefigen Bogen ber großen | bigenden Bußäinden in Grantreiä die Bürgidaft bes und ven Hub 
Seimehrüde in bie'Zuft gefpeenst. Sie haben ben Betvohnern ber Stadt | brud eimer frieblihen Stimmung ver ft hen pa feben geglauit. 


kaburd; erheblichen Nactbeil zugefügt; denn bie näcfliegenben Häufer Die Erelgnifje haben ums eines andern 


zu 
ſchlagt. Die der Cinfimmigleit nahe Mehrheit der Bollävertieter, des Serates 
———— 
Senßerfcribe heil geblieben. 8 beginnt [dom die Bittere Rotp im ber | ü Bapokm 
Stabt zu berrihen; jur Verproviantirung von Paris hat man von bier ————— — noch bewte behauviet 
toie von allen umliegenben Oriſchaften alles Dich und alle transportabeln | daß der Stand der öffentlichen Dieimung ihn zum Srisge babe, üer 
Borräthe an Lebenömitteln weggeholt; was noch übrig geblieben, haben chto bieſer Thatfachen kürfen mir wnfere Garantien nicht im franpbfiiden 
die feitbem bier burchgelommenen deutfchen Truppen abjorbizt. Ich gieng | Stlesmungen fuen. Mir närfen und nid barüber täufden, bap wir und in 
Beute bei unferer Ankunft in St. Germain, to ber Nronpring in dem ee a EEE ae 
bübfehen Sihloß abgeftiegen, ben Bergpfab nad} ber häßlidh gebauten | AUF dnen nunerbaften Brian mäflen urn Dab ganp uaabhängip 
Alıflabt von Gorbeil Jinab, und färitt bann über die baperifdie Ponton- | Yie Muperiage as Aa 8 8 anfere Roprid Mich In rucbeften Maren 
brüdte mach dex freundlichen Neuftabt biniber. Mus allen Häuferm erſcholl mwiige bie frampfche Mation mmE mie verzeißen tirb. ent 
Jammern und Klagen. Biele Haustküren tonren weit gebfinet, und brins | alle Brbieitabı ohne jede Gontribution, ohne irgend melde 
auen fafen Weiber und Kinder, laut weinend, ein Bild ſtumpfer Berziveife | ven Rahm unferer Waften ams Frau kreich hahıkarn, fo märbe bob 
Tung. Ich trat im ein jchönes, grobes Hötel neben dem Theatre lyrique, dieſelbe Hadfuht wegen ber veriepten Ei und Spreiciuct in 
daß jept als Lazareth eingerichtet wird, An der Wand bes Gnfipaufes | fürn Nation zurädbleiben, unb fe mürke nur auf ben Zug warten 
Rand mit weithin fihtbaren Buchftaben gefchrieben dag man dort Diners on — de Mae aid — * 
Mena a ren ———— 
zung ber für bie Hauptſtadt beftimmten Meblvorräthe gu dienen pflegt, | Densche, juregen 
ih vollſtandig geleert; felbft der Wein in ben Kellern war auf: | neuter Tan - Sie las mir —— 
getcunlen. und bad Sera 8 Weh ya —— pe ee jebem | ums —— Denehu 
e igern muß, Bebrte i e Gchö dad man | Grumblage jür eine Hera bei Itledens und ber beider 
20° al Duardar angeben, uab bein Gigenifäner nad Bara gr I; made man und ya em Arie dm ir Wönhhten 
Hüctet ift. Baum Glüd Läuft no viel Geflügel auf bem Hofe umher, | üben wir bahin fireben für unfere x gegen ben 
und der Garten ift dell reifen Obfled — ich habe alfo wohl Auaficht hier | der Brangolen befiere Bärgicaften als vie übers Bohlmellens zu 
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* London, 24 Sept. Aus Haings trift bie Nahridt ein dafı 
Raiferin@ugenie farmmt ihrem Sohn heute nad Ehijelfanft, 2°, deutiche 
Meilen von Londen, in ber Grafſchaft Kent, überfietelt, 
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Shäfle: Sapitalldmnd und Soeiallämns.*) 


liegende Wert unmittelbar dor Ausbruch bet Ari 
—— — — 


Augsburg, Montag, 26 September 


u E” Montags erfcheint nur ein Blatt, 


Eine große Wichtigkeit beanfpruden. Bean man men enigfte 5 
Dauer dar —— fo J. St. Nill Grund ſaht det 
nomie), R, v. Mohl (Etaatsreät, Vollerrecht 
. Über bie bie Beben) let (Eistantrnut, 


Standpunkt aus 
Drganismus zu prüfen, und die 
in bem vagen unb daher für mande 
<ialitmns“ und „feciale 
tif au untertserfen, 

Seiten jo pirl Mikkrand getrieben 

Ban eg sh rg sn Sms Fam 
en pol »dfon 

Enden 


omalblonomie”) und dem 
mn —— für —————— 
Waffen entgegenfegte, nicht anders zu ccwartea war, 
Sch aeldat bat. Gerworgegangen 


iR 


Ho ffentlich wird birfe Ertveiterumg 
— auch das wich —— —— von die ſer —— ver 
tändlichen werthbollen Literariichen Renun 
Dirfe Brbentung filr bat 
eine Un 


Das 
träge behandeln die mahgebenden hafıligen Gtunddegriffe: v 
6, 68 11. Vertrag find bie nn Ei 
Lidmus basgeftellt, bie vier lefien Vorträge nthalten eine 
fende Ruitil des Socialidmes umd die poflliten ber Unter: 
fugungen. Wiffenfhaftli ant twertbueliften (deinen ung bie Erätterungen 
ber na fen Grunbbegriffe gu fein. Berabe bier Liegt dee 
Husgangtpuntt der einflukteidflen neueren focialiftifäen Theorien * 
Woudhon, Lafjalle, 6. Marz u. a. Das Marie Sninn, tes 
in bem Buche „das Gapital“ 1.Bb. 1867 vorliegt, ift auf eine 
Ische Theorie des wirtbideftliden Berthes 


mobernen 
ver ſetzt die Geburtoftunde bed Cabi · 
tals gar er in bie —— bon 1759. Marg etllart im Hegel ſcher 


bemertendtortih in. ben Urdrterunge Ale bie Ge übepeife Ge 
hr r — Bifgnfnsauf ken 
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Krbeitögeit, Ipfalifirte Mrbei ichartige Arbeitsgallerien,” wie ſich 
Narr Bing euährädie Dir er Drei eine je pro · 
ductiven Dienft des Capitalverm nach ihr hat Capual am 
Vroductionaertrag ihaiſachlich weil die Arbeitshen 
liefert als fie geloflet, web weil das Capital ſich an dieſem tiven 
Ueberfähußder Mrbeik betheiligt. Esift leicht erfüchtlich, twie bebroßenb für den 
Befit dicfe Borſtellung wird. In Wirklichkeit ift aber ber lonomifhe Werth 
nicht durch bie Arbeit beftimmt, fonberm einerfeits buch die @rbrauchtber 
deutung, anbrerjeith durch die Koſten des Guts, die ihrerfeitö wieber bon den 
äußeren Hilfemitteln der abhängen. Esiftburdausirrig Werth 
und abfiracteh, —— ichee Arbeitequantum als proportional aut zuge 
ben. Die Unternehmer mit ihrem Bermögen führen auf eigene Berantwort 
lichleit bie wirtſamſte Koſten· Erſparung und richtiafte Grbraudstuertbher ech 
nung bierdh, fie find Baramten mohlfeilfter Probuctiom, ber Ergeugung der 
wirllich begehrten ölunomifchen @üter. Im vierten Bortrag geht Schäffle 
näher auf bie Bermögens-rageein. „Nicht daß niemand Eigen» 
ibum babe, jenbern baß aßle ein ihrer ausgebildeten Yndivibualtät ent 
Iprechenbes Vermögen erlangen önnen, if} bie Forderung ber bernünftigen 
ſocialen Reform ber @rfelihaft." Der Berfafler hebt mit Recht die bis 
ber unbeachtete Seite berdot: wie das einzelne Wermögen ein Syſtem ver» 
khiebenartiger ötonomisdher @äter Fri, und daß ——— durch diefe 
Verbindung der einzelnen ölonomildhen Güter die Mirthihafilicgteit ers 
ücht werde. Ja umferer heutigem Wirtbfchaft befücht aber nicht bloß 
InbivibualsBermögen, fonbern Gollestin»Bermöpen ber ben 
f Art, fo dasſenige von Staaten, Gemeinden, Corporalisnen 
unb der fo mächtig netoorbemen Benoflenfaften, Unter biefen Bermogene · 
formen wirb bem Jadividual Vermögen ſieis eine große relative Geltung 
verbleiben, weil eb für viele Probuctiongaufgaben die mirtfamfte Form 
ber Beftuchtung ber befäränft vorhandenen äußeren Productionemittel 
ift, teil bie meiften Benußgüter ſchliehlich in Privatbefig übergehen müfr 
ſen, unk weil das Privatbermägen Worausfegung ber freigebigen Ber 
ung, der praftiihen Räcfienliche if. Mn biehe Erötter 
rungen Inüpft ſich eine Steitif ber rechtaphilefophifgen Begrünbungsteilen 
des Privatı@igentbums und des Erbrechts, im meld) Iegterem ja ſchein bar 
der Zufall, d. &. bier ber ber perfönlichen Anftrengung nit proportionale 
Erierb, in bie Bermögensvertheilung fo ftarf eingreift, daß e8 den Bedeu 
senbften foriakiftifchen Angriffen ausgelegt if. Säfte bringt für dad 
Erbrecht neue Bonomilhe Geſichtapuntie bei, Die Betradtung der rim 
heitli ng ber Einelwitthſchaften im ber Volkswirihicaft führt 
im fünften Bortrag jur gefellfaftlihen Glieberung der MWirtbidaft, 
Als daralaciſtijche Grunbiormen lafien ſich bie patriarchalifhe, throlrati 
Ice, bie Sklaven Birthicaft und der Feubalienus unierfheiben. „Die 
focinlötonomifche Grumbform ber modernen Zeit ifl sapitaliftiid. 
Die ungeheure beivegung gemeinfanser Erzeugung der Privatgüter 
vollzieht ſich jept unter ber Zeitung des Capitalvermögens, Der Zeitfterm 
der Eapitalvermögen iſt der Unternehmerpeivinn, der Gapitalprofit.” 
Der Unternehmer ertuinbt fremde Bermögensnufungen gegen Bins, 
fremde Arbeitäfraft gegen Lohn. In dem Gegenjah von Lohn und 
Sapitalprofit tomsgelis bie wirthichaftlichen Clafiengegeniäge. In Lohn 
unb Zinsberträgen beszicht formale Frreißeit, das Gapital till ungebrunte 
freie Bervegung, daher der Zufammenhang wiigen Eapitalismus und ge 
beraliämus, Uebrigens if auch im ber heutigen Chfellichaft bie Wir 
qalt nicht bloß capitaliſtiſch. bie Sffentlihe Mirtbfdhaft, die Statt: 
wirthich aſt. nimmt noch ein grohes @ebietein. „Staasshülfe” und „Selbfe 
hülfe* find feine abfoluten Gegenfäge. 

Die zweite Hauptabtheilung (6. bis 11. Vortrag) Rellt bie Social, 
ibeorien in ihrer geſchichtlichen Eatwidlung ber. Im Anfchluß an Diarlo 
(Bintelbleh) werben fie nach fpfiematikhem Befichtspunkte gemdnet. Uns 
\heint bafı eine etkmograpkiiche Mnorbnumg mehe geeignet getorfen tväre 
den Zufammenhang des jocialiftiichen Bewegung mit den politiffen Zu 
ftänben herborteeten zu Laffen, jo 4. B. des St. Simenismus und dei 
Fourieriamus mit der Reftauration umb dem Yulitönigthum, 2, Blanc 
mit ber FehrnanNenolution und Pronbhons geiltigen Einflufies auf die 
Arbeiterdevölferung während das zioriten Raiferreichs. Die gewählte 
foRematifhe Behandlung unterfeidet die Rechtäiber ber Neuzeit als 
„Alberehtigung” (Barpolisenus nah Warte) von dem früßeren Syſtem 
der „Bevorrehtung" (Monopolismus). Das erflere Princip erbielt eine 
einfeitige Ausbildung in dem ertremen Liberalismus, ber nur bie 
Breißeit, und in dem Communismus, ber nur die Gleichheit berüd« 
fühtigt, „Eine dritte Richtung, die man mit einem alten Ramen ala 
Höderalismus brjrihnen dann, welde bas Wahre bes Liberalismus 
und Gommumidmud perbinbet, Bann wicht davon Umgang nehmen durch 
Anwendung der öffentlichen Gewalt allen den äußeren Boden ber Frreibeit 
ia erhalten, dor dem Nirbertreien durch Die amdern u ſhaden fie if 
daher in der ſeclalen Frage nicht ftnathjeindlich. Sie dent aber gar nicht 


baran alles wirtkfäaftlige Leben ven Slaum ge 






debnen, fons 
dern erlennt daß fie mr im Füberalifi Aufsag der wirkhfhaftli 
——— tet t —— 
Im; unter Verkehr 
Glieder umd unter freier M mung aller in Anger 


Iepenbeiten ibr hohes Biel erreichen Bann. Dieles Biel darin: 
allen einen Rreis beglüdender ar ar einen — 
unter diefer Freiheit zu ſichern Dem reinen — al 


in der Drfonomi tie in der Politik eine alt i a vorhet — 
der fogenannte Mercantilisms; jener wird teprälentirt einerfeitd durch 
die Phoſtolraten mit ihrem Durdnay begründeien ar — 
andererfeits durch das Imbufriefyiem ven X, Einith, Ricarbo,- 


thud. Die Syfteme der reinen Bleihhrilober bed Gommunid« 
mus find der Form nad meiftens ane. ‚Platons \ 
blit ift übrigens mur auß ber antilen Gtaatsidee zu erlären, Die Reihe 
ber neueren <ommsunifüifchen Befelliaftsibenle eröffnet Thomas Morus 
Je nova insula Utopia bon 1516, ifın folgt der valabrefiidhe Dominicaner« 
ınönd Gampanılla mit ber eiritns solis vel de reipublicae iden 160 — 
eine Schilderung bie ben Württemberger Joh. B, Andres, bamald Diakon 
in Vaihingen a/@. ya ber „‚reipubliede christinnopolitanae deseriptio® von 
1620 veranlagt haben foll, in er das ———— einer © 
munifiihen Gemeinigaft targeftlt tnird. D, Bairaffe nb 1677 
„Bistsiru.dosSeverumbes heraus, die jpätere communiftilhe Sensehtionen 
beeinflußte, Schaͤffle zähle auf Fichte's geihloffenen Hanbelsflaat von 
1800 gu den rein commurififchen Syftemen, wohl aicht gung mit Recht. Das 
Fichte ſche Ideal ruht auf dem Gedanlen einer ölonomifhewlntatlie 
de9 Staats und anf einem ertveiterten Eigenthumöbegtiff. Unter bem 
neueren Communiften tverben Gracchus Babenf, ter wegen Jeineß cams 
muriftiihen Umflurpplanes 1706 das Shaflett befteigen mußte, Gabet, 
deffen „Neife nah Jlarien” unter dem Yulilönigihum erfhien, deſſen 
Iren bei dem Verſuch ber Durdführung in der neuen Welt (Teras) fein 
Glud machten, endlich der Engländer N Diver i. Die 
Verfuge des lehtern, inäbefondere feine ben den Rappiflen eriven 
Colonie NRewharmonh profperixten nit; aber ein unparteitfehes 
witd ihm als Berbienf anehnen müflen daß er, in ben Schöpfungen bon 
Zaplanart in Schottland, zuerft eıfolgreich um bie Hebung der induftrirflen 
Arbeiterslafie ſich bemäßte, und dafı ex den großen @influß 
hältnifjie und Einrichtungen auf bie Moral nahbrüdtic, 
Fat. — Zu den gelungenjten Partien bed Schaffle (hen Buches gehört bie 
Reitifver communififdpen Bejellhafsäplane. Es folgtmuneine r 
der halbrommuniflifcgen Verſchtage oder kei Eotialismus im 
engern Sinn — wie man jeit Neybaubs Borgang die weniger angrelfiven 
Rejermplane meant. Zunädf wirt Morely, dann ausfüsztic 2. Blanc’s 
„Lrgantfation der Arbeit,“ ſowie ber Saint: Simons und ber Polkrier 
ridmnd geidilbert umd beurtfeilt, Die verihichenen balblibtenfen Bor 
Tgläge finden Erwähnung. Als willenfhaftlichen Bertretee beb Dle« 
noniihen Föberalismus heiratet Schäffle Karl Mario (Hlinkeh: 
blech in bem ausführlichen Arte: „Unterfurungen über pie Organifatton 
der Arbeit ober Sſtem der Welidtlonosile, —* das von 1850-87 im bier 
Vagden eriien, indeffen unvollendet if, Während biefe fehr bebruutenbe 
Sceinlölonomifge Zeiftung faſt unbeachtet blich, find Ferbinand Laffalle 
und Karl Marz die geifigen Führer der meweften jocialen Agitation im 
Deulſchland geworden, So Beflimmt die Marr ſche Verurt) ing des 
Copitalitmus und deflen Werthiheorie zurdtjatweifen ift, fo had anbeterr 
ſeus Marg in meilterhafter Weihe bie englifche Babeifgefeggebung dai · 
deſtelle. Im elften Vortrag witd noch J. RUroudhon 

Wie biefe Turge Meberficht geigt, enthält der piorite Mbfdmitk dep) 
— Buches bie —— —— der — und 
communiſtiſchen Ideen unbeachtet find mir geblieben der religi cetijche 
Comnmunit —— ſich ——— — —E X 
zeigt, unb bie ebenfalls mei religid aſchauung wurztladen 
liſteſchen Berfuge in Notbametila (4. V. Shaler, Antinomiften, er 
— Grfheinungen bie freilich nur vom geringerer Bebeiltung ſind. 

Dex beitte Oaupttheil (Borträge 12—15) beurtpeilt die übereimfine 
menden Angriffe des Gorialimus, erörtert das Werhältmiß ber Sapie 
taliftifhen, der öffentlichen und freigebigen wirih ſchafilichen Berb / 
tie sapitalifliichen Geihäfts, Einkommens: und 
—* en De ee 5 der Staat 
wart. orragend en N 
tirthihaft, die Lohn frage und die Broölferungspolitif. Der hier geflne. 
tete Haum erlaubt nit darauf einzugeben, 

Dur) das ganye Bud; zicht eine eble Gefinnung, eine arme Theil 
nahme am ber focialen Hebung der untern Glaffen ; mit ' 
Muth weißt der Verfaffer einerfeits auf die beſte henden Schäden ber wirih · 
ſchafilichen Geſellſchaft Hin, und tritt er anbererfeits ben verderblichen 


4867, 


Seiten ber focialiftiihen Propaganda ; sine umſichtige und ein« 
geheude Erörterung nnt ten. len focialen Problemen neue 
Seiten ab, in allgemein berflän werden die Grund · 
fragen ber wirihſchafilichen ifätion dargelegt. Unter dem bielen 
das in der So es Titerariihem Geblete probucirt 
wird, berkient biefe Leitung eine Stellen. Mödte das Bud 
auch rg der fachtoiffenftaftlichen bie Beachtung finden bie 
—34 F 


Die ruffifche .., ber deutſche Arieg. 


A Das Blatt ber Moslauer Univerfität und zwelet Meslauer Profef: 
foren f&reibt wörtlich in Ar. 178: . 

„Während auf dem Schladtfılv tie Beläge vonmerm, erhebt ih aus ter 
Stille ver Tabinete deunſcher Belehrter eine me nad ker andern, melde im 


er 

dem nationalen Ehrgelg mit ner Chler ace der ausicliehlicen Hercſchaft In Europa, 

nbe famteit wirb von keuiiden Hitoritern und Public ftem 
auf ben verſchwendet deh Gljah und Lothringen im Ritielalter gu 
Deutihland gehörten; bifteriihe Neminilcengen und gesgraphüide BUder 
ellen dieje blühenden Qänder als rein beutldhe bar, vor ihrem gegen · 
twärtigen Beben wirb fo wenig als irgend möglid aeipıschen, dech mus 
ablaſſig vom 15. Jabrbunbert, vom ber Momardie der Hohen ⸗ 
ftanfen erzählt, um Die Einkäleen 


ven Bi der en, Das 
weit, daß felb die ſtanja ſaſchen Namen von Orten, bie irgend einmal beutfch 
.J * find, das aber langſt vergeſſen haben, mit den mittielterliken dentiken 
a vertauf&t werben.” Im meiterm Werlauf iſt diefe Beratung gegen 
einen der. Big * et. „Die Deurihem find einig, halte das 
fir «8 feit der Säladht auf dem ſelde nicht 
Ihe * geihan, ber unlerm Bolt 
Das haben wich, ‚ Käufer, 
haben dem Büdkeln und Boitslalenver, 
allem aber unjere Dichter Rüdert und Uhland geihan." .- 
r : „Bas für Sinn liegt im diefer Einheit, ie man und 
verfühert, jet dem 10. Jahrhundert nicht erikirt bat, umb bie jcht. Dat ber 
Bridihte Roblraufhpe und den Balladen Uhlande, entitanden it? Diele finflere 
ndelt welde Deutf4land unter ben Railern ter Jädiiden Dunaftie barfteilte, 
iR im der Wirkliteit verſchwunden umd Icht aut nad in ben Hiſtorien und Bal⸗ 
laven; aber jene Ginelt melde bas Leb m pelgt, melde dem ker Hiferien 
und Balladen bilvet, die Einkelt des Bebankenz, bie Einheit des Wortes, bie 
Ginbeit des Gaſtes iM unermehlich feugtbringender und jer ala die barı 
barkjdhe Herrſchaft ber alten Beit, umd foldhe geifige Einheit mar Deutſch land in 
den bepten hundert Jahren eigen, Die Production jeimer Poren und Denter, 
i baben alle geiftigen Kräfte Deutfälande um eines 
allgemeinen erleuctenten und ermärmmben Pittelpuntt gefanmelt. Dieler 
Mätpankt verbreitete feinen mehltgätigen Eindub auf ganz 5* ern 
Gstopa unteterbnete fih gern folder Worberrfhuft des beiden Clemenid, Die 
\ ebenfo wnabtweialich mie diwar. Das poliifch gerrifleme, aber frrirDeut[&+ 
—* beſaß elm umgerreikbaren immeres Dank an 3 a Take = 

1 biſteriſche lenn zu 

rie —e —2 der keiten hentonifhen Erämmt, tie fih in 


hair, aber wicht des Betruge, unb Sntriguen. J 
behrie der flaatlien Gemtral aber um fo weiter unb gleihmäßiger ergeh 
Tas Cidt Der Sifenfhufteuf vetele unp unermönlid mitte br Gift deh 


und concenirirte Gedanke, ber an 


dems und flens, arbeitete der Hefe früher 
Be Spige ker Cuftur Eutupa'g ein Bolt ellte weldes tanlen® Jahre früh: 
ver geffibelichfte Feind kerfelben war...” „Deutiche Heil —— 


entilcht, der zuht 
* an A in Gellegen (und Glaubena · 
genofien in. Behanklung er oangellengejkäte) Die inmern Äugunsen RAM? 
welde tie Deuiicn beim jepigen Atieg erfüllen, Mäht ih EUMER AN An, 
Uebergrwiht meldet Deutfihland feit vem Unbe bes peripan ZeABFMMN. 
a hen enicht, und weldes bad Uebergewict Srante *4 De 
re der Gemanläı, © fagt er, „bie Ipee der armen ber teutfen Literatur 
menl&li&en Ratur im einzelnen mie im allgemeinen if in un Jahıbunbertd ents 
im ten Bierteil dep vorigen und im cuften bed jepiam Dub DAMEN In 
widelt.® „Mber enimeber it bie Tterarifche Gchehung MEUTT RT un 
Blüthe geweien, ober eB muß ihr aud else palltikäe BAMMNE EAN. nn 
Gulteren Des deutfähen Gedantenk, alle Börberer DL MAL hen amd feine 
alle Säge geifliger Aıbeit melde dem keıtiden Velte Kraft guigebrn um 


TE, Beil Me 


an nam Rrieg ermöglicht haben, wären aljo wohl 


A Männer,“ jagt Eauf und ald Alan Hann ber Beit enfennt er den 
me mard Diefer Mann hebt zu j’nen alljemein menjchiken und freien Cd: 
a ann See 
ber Jpee, and den Bolliwiniker, amt —8 7 —— 
gen; fept det eine reale Macht das übernommen: 
Seit nöthig bis ter deutidhe Fpraliämus. und 
te 
apa mar 
freulicften Ferlfcritte madie." *) 
Hiezu bemerlt die Moklauer Btg.: 


: 
F 
ä 
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von kt —9 
neuen 2 Dat und Gifen belenmt er tewig feinen Isealiäeres, feinen S arcı 
fin, die ihn biäber datan arbinbert die ed a Tara im ——— 
tem Form von Dlet and Tier yu elennen, Fa, Blut und Eilen ſind ung 
wohnte formen für die Mralificung ber Jwer, welhe ung fonnenh-ll von ter 
Höben der deutihen Willenisaft Ima&tete und Deutidlanb Höhere Rıaft umm 
böbere Ginheit gab, Blu and Cifen n einen nemaltigen polieiſchen Bau 
auf Trümmern, inmitten des Catſegeas und ber Sreltärung, gu errichten; do⸗ 
hören wir yam etſteacaale dal fie berufen And bad Socal ber been Mianız 
des Bolles zu verlörpeen, Der Orsante der beilen Männer des Waltes bat bmmmec 
nad allgemeiner frieblüher Gmtwidiung gecebt, umd mird, immer banah deebea 
4 erinnerebaran wir Rallern degen die Volen Blut gepretigt h vie er gegen blu 

altifßhen Dewtihen mob hwte elfernen Guang perbigt); dad Ecben faan jelte 
Ferderangen jurüdweljen, taan peitnellig feine Bekrebangen erlhwiren, fanı 
dem Ei und bem ampf bie Mebermadit geben, aber ner Im feinem Bufal 
fann jener Gedante Werkzeug einer Eoftemd ter @rmalt, dee Bıtrug und ber 
miriger werben, Ealde Beraufchurs rinen ſchiecht wrandenen Patristidr 
mind arht midt ungeftraft dahin, umd bie fi ige Selbftermirdrigung dei 
Gedantens rädıt fi unausbleitlich mit feinem Berfall und feiner Berrehung 
im der Bufanft, Die beutiden Balriosen mähnen daß mit ben Giegen dea 
Biemardiemus für Deuti&land bie Periode dr Heruidat und Obergemalt ber 
giant. D mb! it das nice wielmahe der Maiamı wom Unter JR was 
nüct Br Sichen einer meuen Zell, wenn andere die Bipfel der Seſchlahte ein 


Und nun folgt zum Schluß eine Parallele zu ber beu Gefhichte, 
bie Hr. Katlow im ber Enttwidlung des — Ka a bag Ic 
tere don feinem geiftlichen Beruf abfah und fic welilicher Herrſchſucht 
und telilichen Iaterefien jawandie erheb fü ber der ſe Gen bagegen, 
und nakm feine Stelle auf der Höhe der Geſchichte ein u. ſ. m. 
geht's mit beim Papfttkum zu Ende, fehe Deutfgland zu, fagt He. Rat 
Toto, daß es ihen wicht auch fo paffire! Bute Lehren, die Deutiland beim 
Ftiedensſchluſ beberzigen möge; vorberhandiweden fieden moralifhen Eifer 
bed jungen Hußlands, dae von der „beutfchen Zee” biäher fo wenig 
Bielt, unb befiäzlen feinen Glauben das „bimardifirte” Dentfland 
auch ohne Rohltauſch und Uhland bald überflügelt zw haben! 


Dentfödland. 
* . —— — az bor Frag 0 —* lan 
ungemeine Thätigfeit auf unferm ntereffen 
Kriegs werde almählih abnehmen, je —* iieg an feinen Ziel · 
en anlange, fo hatte man fi darin ſcht peläufct, denn jeu ber 
Schlacht von Schan nehmen im Gegenteil bie Bertwundetem, Rranfen:, 
und Gefangenen-Züge gar kein Enbe, und geben fait Tag und Nacht fort, 
fo bafi, da auch noch forimährenb Truppennadhihäbe ftattfinden, bas 
Bahn: wie bas Sanitätsperfonal und die auf ben Bahnhöfen Aushälfe 
Leiftenden gan, awberorbentlich in Anfprucdh finb, Leider tau 
chen im letzier Zeit bie Nuhrkranlheit und ber Tophus bei den burdilem: 
menden Hrangofen mehr als bishet auf, und e8 ifl baber, fe 
an too Zagareihe und Oefungenenbepots ſis befinden, jchr 
empfehlen dab in Bepiehung auf Desinfertion nichts verabfäumt 
Die Gonftruction ber württemdergifchen Cifenbahntongen eignet ſich nad) 
ben bis jeht — — a 
Einrichtu wie fon, namentlich vom ein 
alles aufgebeten wirb um Di Kusfatfungen unh Giarshtungen nad an 
®) I babe aud bier we ım dh au8 deze Rulfifger überlegt. Dr. Siranf 
In tar 
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Seiten hin fo vollkommen heise mägli zu maden. Oleid große Sorgfalt 
taltet in unfern Spitälern, twelde vom Ariegefhauplag lommende Ber 
wunbeie ober Aranfı — In unfern Blättern tolıb nad immer 
darüber geritten und polemifirt ob daB deutſche Jutereſſe bie Rdnakme 
von Elfab und Loihringen zu Deutkhland erforbere, ober ob man ſich 
ald Preis des ſo grefe Dipfer Loftenden Kriegd mit bloher Geldentſchadi 
gung u. dgl. begiügen folle Doch Aeht mit Iefterer Unſicht bis jet bie 
demofratifche Wreffe allein und in ber großen Minderheit, und verliert 
daher bei der grohen Mehrjahl der Bevölkerung mehr unb mehr am 
Boden, gegen findet bie gar zu haftige Jagd der Nationaiberalen 
nad) einem deitichen Raiferifum oder nad) einer biß an dir Quafi⸗ Media 
tifisung ber jühbeuiichen Rönigteihe heranftreifenden Geflaltung der zu 
erfirchenden allgemein. deutschen Bunbesverfaflung weniger Anklang, 
und man ift nicht fo-alligemein der Anficht daß auch der lehte Schein ber 
igleit ala Lohn jür bie groken ber Sache Deutfälandd gebrad: 

ten Opfer vollends derloten geben maſſe. — Es fallt hier mit Aecht auf 
daß die „Allg. eitung“ neuerdinge oft erft 2 68 3 Stunden mach ihrer 
Antunft von Augeburg in bie Hände der Abonnenten gelangt, und mar 
will nicht recht begreifen daß zur Beflellung bon der hieſigen Boft bis in 
bie Wohnungen der biefigen Abonnenten faR ebenfo viele Zeit erforderlich 
fein folle als zum Trantport bon Augbburg bis Stuugart. So wird es 
jcht bebatıert da das Haupiblatt, welches biäber ſchon 8 Uhr Morgens 
“ agen wurde, ef 11 oder halb 12 Uhr, zuweilen fogar erft 
—— halb Uhr in bie Hände ber Abonnenten lommt. — Die 
BarienbawAusfklung hat dur die num auch ſeht reichhallig gewordene 
Dbf:, Trauben: und GemiüjeAusfelung an allgemeinem pnierefie 
auferorbentlih gewonnen, befonber# ba bie großartigen lonigl Gart · 
mereiem ber Billa Wilhelms u. |. io, die Mabenie Hohenheim, ber Bäter: 

außer zahlseichen Privaten, fich darau beibeiligten. 
Yus Königsberg vom 21 fchreibt mander „ Zukunft”: Jacoby und 


Herbigtkeusben gelernlbend, beiteburd einen Hauptmann und Unterofficier, 
ver and zu Magen nad der Caſerne Kronprinz gebracht, wo ihnen 
aivei Zimmer angetviefen, auch der Berkchr untereinander ſowie mit Fteun · 


den aus ber Siabt gewährt wurde. Ich war heute Vormittags in der Ca⸗ 
jerme. ER iheifte mix mit daß bie Verfügung Faldenſteins als Grund 
angıbe ind am einer politiſchen Berjammlung wãhrend deö Ariege: 
zuflandet.; Gso iſt daher ungtoeifelhaft daß nit ettoa der Indalt der am 
14 gehaltenen Neden Brranlaffung zu bes Makregel gegeben hat. Auch 
bat keinerlei Hausdurchfuccung bei den beiden „Internisten“ flatigefun: 
den, und andere Theil ber Berfammlung oder Rebner im ber- 
felben (Herbig führte den Vorſid) ſiab nicht verhaftet worden. Die Poli. 
ai aber hat die Anmeldung der Verſauunlung beſcheinigt, drei Beamten 
waren zu ihrer Ueberwachuag anmwejend und find nit eingeidritten, die 
Prefle endlich ift wegen Verdffentlihung ber Berichte über diejelbe nicht 
beläßtgt worten. Heut (21) Mittags 12 Uhr fuhren Jacoby unb Herbig 
zur Bahn, ein Dffieter begleitete fie nebſt einem Untercfficier und einen 
Gemeinen. Die beiden Ichieren fuhren mit nad) Lhen, wohin die Fahrt 
je zu. D.r Vunſch Jacebys zweiter Clafie zu fahren wurte nicht 


Defterrelhifpeungarifhe Monarchie. 

T Wien, 24 Sept, Thiers if geftern in ſpaͤler Aben dſtunde hier 
eingetroffen, nicht zu fpät imbeh um moch längere Zeit mit den Ehrafen 
Mosbeurg, ber mit dem nanyen Botihaftäperional am Bahnbof feiner 
twartele und ihn is das Hötel zum „Defterreihiichen Hof” geleitete, zu 
sonferiren. Heur wm bie Mittageflunde bat er, abermals von dem interis 
wiftiichen Vertreter Frankreichs geleitet, dem Grafen Beuft feinen Veſuch 
abzeflatiet. Noch beute Abend wird er nach St. Peteröburg weiter sehen. 
— Die mindefiens als große Tacilofigkeit zu charalteriſttende Demonſtta · 
tion dr# italienfichen Eonfuls in Erieft (f. die telegr, Depeſche aus Triet 
in Nr. 267 der 4. 3) iR für feine Regierung fofort bie Beranlafjung ge: 
torfen ſowohl durch ihren birfigen Belanbten ihr lebhaftes Bedauern bar: 
über ausfpredien zu Taffen, ald bie unmittelbare Abderufung des Gonfuls 
gu beifügen, — Der geftrigen „Wiener Zeitung“ if ein Ausweis über 
ben Stand der gefammmten tomfelibirien Staatafhulb, der nicht gemein: 
Samen chwebenden Schuld (ber Audweit über bie gemeinfame ſchwebende 
Schuld iſt durch die monatlich erfolgenten Driailveröffentlihungen um 
volle acht Renate überbolt), der ſcieleiidanijchen) Grundentlaſtungẽ ſchuld 
and ber galijiſchen Landesfhufb zu Ende des abgelaufenen Jahre bri- 
pegeben, Teider nur madie Ziffern ohne ein Wort erläuternden Terieh, 
aber gleichwohl von Kohem Inlereſſe. Die cunfolibirte Schuld ift mit 
ſtart 2, Miliarben mit einem jährlichen Binfenanfpruh von Aarl 
108%, WRillionen (moben reihlich 58%, Millionen in Roten, der Keſt in 
Silber zahlbar) aufgeführt — cine Bermehrung des Schuldcapitals feit 
tem borgusgebenben Salbjahe um ſtart 13%, Millionen und der Zinien 


3%, Millionen. Die benbe Ib 7 
ae 1 infung den Kal I Oder, vet ———— Dr 


mit einer 
weniger als fi > runden! der 
Er ak cn Summ ——— — 


einer Verzinfung von eitvas meh als 11 Milionen. Die zalinſche Zau · 
deeſchuld endlich beziffert füch weit nicht völlig 1", Mifionen und nimmt 
zur Verzinfung beinabe 99,000 fl. in Anſpruch. 

2 Wien, 24 Sept. Die Midaslöbruberichaft hat eine Abreſſe am 
den Rinifterpräfitenten Oraſen Rotozfi gerichtet, in welherum Einfäreiten 
gegen die Drcupation Romd gebeſen vird. Wie wir 
dieſe Adreſſe von Seite bes Minifierpräfidenten als jur 
eignet zurädgesiefen werben. — Ueber die Befchung ber drei erledigten 
Gtatihalierpoßen find no Leine Beſchluſſe arfaht, obgleich bereitd ber+ 
fhiebeme beyüglicge Derüchte im Umlauf fin, - Unter andern Ianm bie 
Meldung bak der Ergbergog Ludwig Bictor Statthalter von Tirol nen» 
ben fole, als gänzlich unbegründet bezeichnet werben Dad Gerücht 
aus Meldungen über Refaurntiondacbeiten im Inns b loß 
ben fein, dieſe Arbeiten bängem jedoch mar mit der Möglichkeit einer Ueber» 
fiedelung bes Kaiſers Ferdina · d nad Innobruck zuſammen. Kaifer 
dinand fol ſich männlich, wie wit bernehmen, geäufiert haben daß er ſich 
in Vrag unbebaglich fühle und nach Jandbrud überzufiebeln 
Velchloſſen itindeh diefe Ueberficbelung nohnict, und vieleicht bürftefie 
auch die Abſht in Anbetracht ber Befchtwerlichleitder Reife noch auf 
werden. — Thierd iſt geftern Abend bier angelommen. Ex ficht [ehe 
und pebeugt aus, und die Trauerlleider die er trägt, fchrinen ber Stims 
nung zu entſprechen in tweldhen ſich dieler ergraute Staalsmann 


ish 


Shmwrtj. 

& Bern, 73 Erpt. Heute ind neue Bäfte angemelbet worbem: 
bie Soldaten ber aufgelösten päpftlichen Armee deutlicher, belgischer und 
bolänbifher Nationalität, welde in größern Trandyorten ben rg 
nad ihrer Heimath durch die Editveiz nehmen erben; Laut officiellem 
Bernehmen hat der Bundetrath die Erlaubnig hiepu jcbodh erft nach der Bir 
fiherung des italienligen Geſandten ertheilt: bafdieje Leule mit Pi 
den Reijemisteln verſehen feien und der Schtorig im Feiner Weile 
fallen toerden. — Heute traf im Bunbeöpalaft eine Depeſche bed 
riihen Gonfuls in Nina ein, welche bas Berüdt ald hätten bie 
Ichen Rieberlagen in dem Ser Departement eine auf 
Frankreich und Wiederanſchluß an Jtalien abzielende 
gerufen, im jeder Beziehung in Abrede fie. Meder in 
Tannes noch in Mentone, wo bie Aufregung angeblich 
gt fein follte, ſei bis jeht irgendeine Rubeftörung 

ud Bafel meldet man die geflerm erfolgte Anfumft von 390 | 
Flüätlingen aus Straßburg. Die Reife nad Baſel hatten fie mit 
gewöhnlichen Buge der großh. badikhen Gtaastbahn juriidgelegt, 
ihrer Ausfage find 800 fernere Perfonen, welde <benfalls im Befih dom 
Vaſſit ſcheinen waren, zurüdgetsiehen worden. 
Die Einnahme Noms. 

© Mom, 30 Sept.”) So if benm ber Tag geleinmen bei Unten 
pangs der heiligen Slies! Heute früh gegen 5 Uhr begann ber Angriff, 
und furz nad 10 Uhr war das Wert gefcehen. Die Angreifer 
fänglid bie folgenden Stellungen inne: ben rechten Flügel 
Gofeng; fie Hand vor Porta Salara; dann folgten vom rechts 
die Diviionen Majel de la Node bor Porta Pin, Ferrero dor Berta ©, 
Lorenyo, Angioktti vor Potia S. Giovanni und Birio vor Porta S Ban» 
eragie. Die Stärke der Päpflichen in ber Stabt wurbe 
amgeneben auf mindeflend 12,000 Mann, die fi folgendermaßen wer 
tbeilten: 24 (1) Gompagnien Zuaden, jebe zu 200 Mann, bie Srgiom dem 
Antibes — 1000 (9) Mann, ein Regiment Caceintori esleri — 1800 
Dart, ein oe — — 1000 Dann, ein pre 
inländifer Jafanterie — 1500 Mann, 3 Schmwabrenen Dragoner, 
ja 200 Mann, 8 Batterien Artillerie, 1000 Mann Equabriglier und 
1800 Mann Genbarmen Diefe Zahlen dürften inbeb bebeuienb über 
trieben jein, und jedenfald muß man bie Einbußen abredinen welche bas 
päpftliche Heex durch bir Hüdbrrufung vieler feiner deutſchen und feangde 
fühen Beflanbibeile und auch durch die Befangenmahme Heinerer Bar 
nifonen- in den Probincialfiäbten erlitten bat. Auber ber 
nen —— — —* Auſchlag * werdtn mäflen 

Ärgermi e Guardian Urbana, bom toi Caceinlepri genannt, 
ein ein 300 Dann zäblenbes, auß Leuten des Dlittelftandes gebilbelns 
”i mit 0) Beirhe erhalten zeir Peitte — iz is 
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RR 1269 
Gorps unter bir Hührung bed Brinciye Lancelotti, bed Marhefe Bateigi le lin osram 244 . — 
un bed geheimen Rämmerlingd e au plebejüigen Elementen KK a Ba ee Min bi Be ie 


Der erfolgte gegen Borta Pia, vo bie Geftaltung ber der früßer h iR, Ms wir an ber Ede anlangten die 
Orte di Hallen are Sratenn keinem Rreugfeuer audfehte. Mehrere Ba . EEE nk gran Aahlreige me 
Batterien waten in den reits und liats bon ber mad dem Thore | eine Drofhle zu —— —— Pa ung. er ——8 


Führenden Via di Ponte ano aufgeRellt, und unterhielten ein wohl: | und mac touds bie Menge bes Volkes, dir 
ejieltet das Tor und gegen bie ifhen diefem unb | Perta Pi I, Dit und entgegen. la und nad; 
ee 
a bon 8 Ußr an ei odufern der Etzaße, allerbings zum großen Theil päpklicen 
200 Edritte drum Thor Brecie geifieffen. Mon jber T - —* 
ee 
ten en die Porta Pia und bie e 4 et pr; 
—— Batterien derfolgen. ADe Augeln ſchlugen le boßen | fter Pi Ten ee pie: ne ee En 
gung ber mit und auf ber Terzafle verfammelten Gefeligaft don | merfeeufige Säaufpiel betrag) ® Bi Weg fort 
Dfficieren und zumal ben derbahnten Mömern, melde Icpteren Beine | feßen dur Mia della Datarıa Kinunter nad Pioya Di Txevi, Des 


Pinute zu verlieren, fonkern fofort mit dem Truppen in ihre Vater | twurben a um grmadt auf bie Baven De waten Rasben, un) Mir 
einzugehen gebadten. Unbefhreiblidh iR der Dab den Biehe | gerade 1amımurat gem ten Aanden, und benen 
Wen gegen die Bıfiewigat, welfe fe dc aber sehn | Ne die akfen nie Je 204 ıine Seile he 

R ereuten e8 nicht, denn 


ober gar zwanzig Jahre im Eril gehalten hat, Mit jelden wilben Freude en im ten des Jalaſtes ber Gomfulta, und 
ausbrügen und erbarmungalofen Berwänlchungen mögen einſt bie Fuoru | Einige uns befannte Emigrirte traten zu und beram, und erjäblten um8: fie 
feiti (Bertriebene) ber italienischen Republiten die Etunte gefeiert haben feien in ber Näbe der Trajamsfäule von einigen Sawahriglieri annesri 
twelde ihnen die There ihrerStadt wie der öffnete, und öhnen Rache ander Bar» Fahnen unb hätten fich in einen Laden flüchten mäfen, einer 
— reinbeverfpradh. Das Gefprädh mit biefen heute nad Rom gurüdteße | Lo ae a ah nd Bein —— 
senben Glüdtlingen Lich uns befler lB Tange Gemmentare bie goingläken» | tomen; porüber nad brm Gore kimunkmnf hun ne et 
den Berfe Dante's und die Erzäflungen der Ehromiflen und Novelliften | murden dadur beranlaft nogmals hat en yuriicjur 
von bem furdibaren Hader ber fläbtifchen Yactionen begreifen. Die fehren, um fo mehr als in einer unheimlich einfamen Bafle eine 
zömifcen Verbannten jolen bie ungeheure Zahl von 10,000 betragen; | Frau and dem Bellan uns trat, und fagte: ir feien gewiß 
7000 allein dienten in ter italienifhen Armee, ſo berichtele man und. | Emigrati, und fie rathe uns nicht verampusehen, da bie päpfllichen Bendar- 
Wenn auch nur bie Hälfte dieſet Zifferm ber Wahrheit entfpricht, fo begreift | men auf ums jhießen wärten. Sie 5 die bie Genbarmen 
man bafı die ihrer beften Jugend beraubterömifdhe Beböllerung nitgegen | Iheflen an mehreren Orten auf bie & —— dent der 
die Edlbner dis Papftes aufzufteben vermecht bat, urıner „Bazzetta bel Yopolo,* ber fh undor way Kai t katte, 
Um 9° Ufe fahen wir bir Baiterien bertüden. ir verliehen | hen, Sie Ag inbeffen Id Bahand alten Kap aan aan Auftie 
untere Terrafie um zu felgen. Jart einen Mugenblit traten wir im | Gapitulatien zu Stande griommen und unter Iveiden Drbi * wurde 
St. Yanefe ein, und betuactsten bad entfeplich fälchte, doch dafür um fo | ein Ende gemacht, ala eiion um Mittag einige Bataillone Herinalıeri von 
frommere Frebcobild wildes der Papft im einem Seitenbau Bat molen | Monte Gaballe hinab Via della und an Piane bi Trevi dom 
Tafien zum Andenken an ben 15 April 1855, Bei einer geiftlichen Seremenie | über ie hr ob della ta jog und es dort aufftellte. Run beilagg> 
bie er damais hier ab$icht ftürgte der Fußboden ein; der Bapft Hlieb um» | ten fi | ufer; ber Jubel wurde ärmenb und allgemein. Winen 
befeäbigt und ymar — tvie man auf bem Ailbe ficht — Dank der Jutere | Syrni Wk in Dan radın bad Well fir einen General. und der arme 
dention bed heil, Betruf, toeldher ihn in feinen Hımen auffieng. Dan follte | yehnaten felle — een n Je. & rg 
denten ber Mpoftel Könnte heute, ba fein vonnod wieljälisnmener | fer, fontern aus) in Bändern und Gocarem an Dar Allen ans Boat 
Gefahr bedroßt ift, nicht weniger thun als bazumal Sder hoit er nidht | jägern der Männer mb ter bem Bufen ber (raten. & — Ern⸗ 
im feiner Himmelsgelle bad luftige Schmetterm der Trompeten ba draußen ga fangen bie Garibalsi gene, andere trugen bie Bar es Aönigs 
auf der Siraper Mir eilten binaus und fahen bie prädtigen Bataillene | Bicter Emmanuel umher, 
der Berfaglieriim®efdtwinbfgrittporwärtsmarfgiren. Zugleich vernafınen 
— — 34. - — 12. Bataillon bereits in J Stadt eg 
ien, W terifnenbab 40, und das 41. Regiment, Es war laum 
vorüber. Huch tir giengen voran, und erblidten bald am Ende beb legten | (rt En 
gerabaugjteihihen Mauern binlaufenden Stüdih der Gtraße bie Berta Im a —— 
Garten der BilaTerlonia zu unferer Nadhten befand fich eine italienikdpr em ; tea 
bulany, nad eben bete geiragen wurden. abe en? et: die Offiiere italienifcer Herhun 
Bir erreidten bald — die win auf a ** —A or —*8 Bi Dei — eXımer 
itte don dem t n bie lehte ommen h artwiß daß man ulagen 
—8— Die Ken ll uns baf bie weiße Yehne u ra car ber Cinnafune ber Stadt, Der — 
auf dem Thor aufgefißt worden jei, was aber die Zuaven nicht bespindest Berbannten ift chen frit Boden —*2* N 
habe auf. die eintringenden Stalitner zu fdieken; bie Bermundeien, benen et, und ed ift nr ehe —X 1* —* 
win jeien auf Bife bernänheifche Meife getroffen worden. Ti | (rk! in an IR Mr aien alle hop fe hab Zertzin für 84 
amen dor Billa Jaijatapha vorüber, io fich jegt der italiemifdhe General: genug zu nefmen: bei Berta. war don ten . eine Dine 
ab befand, und in oele eben bie Dtglieber ded beim Pape beplaubigien gel werben, um den Yngreilerm das Beriäeldichen zu eridterm; 
Biplomatifhen Gecps eintraten — vermusßlich um bem (rneral SS Abe: Benrath Karren ale were Bee * and 
Yin 2 Yemen gen m verieen, b I | 2 rk nd RB, Rede? Sn I 
war furdubar mitgenommen, bie beiden Statuen in ! En I IRIUNERCH STIER nz h * 
er Rande ohne Röpfe, ie Binnen, auf weldhen Baumtelfäde | keri Gangendei gepabt ur Daten [eoc Eramheh, mit und 
— an Ger Kabrene Ns 
molfäde, bie von oben Kahn mie, an ie | 55 em em. Di De * 8 
Schaar — mit einigen i ifchen Freunden —J vielleicht in ihrer mr x Sta haben, 
hinein. Dat afe rahmen = Bonaparte, auf der wir fhon abe 1 * — 3*8* Heine SRinderken Ir anbered 
von der Billa Gafolini aus bie franpöfiicge Fahne hatten wehen jchen, war bie biöberige Regierung als Groll und Mihadtung. Leider haben 
DiB auf die Mauern sufgebrann und vaudte nad. Die, [0 epählie man | bie Eugfinbungen Ber Römer heute au) in ber Vrkehnung un € 
una for, habe ih anfänglich eine äpflihe Smbalany DERTER Ar | Plans an Ppfilden Een orten, Das IE Mit würdig, mit 
erſte Oranaie weiche biefes viel au fee außgefeple ENTE Rand ein Bw — nurlid welche fih nurmit Hälfe f ende nge ya erhalten 
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Zweite deutſche Mordpolfabrt. 
Ritgeiheilt vom Bremer Comisd 
"Bremen, 16 Sept. 1870, Geſtern empfieng das bi 


Gomite für 
die oc Beute Rntpffahein Gemeint min en. dv. Frerden 
Die Dificiere und bes Dampfers „ Nachdem ber 
Borfi — en begrüßt, und 
fein darüber ausgefpruchen hatte daß Hr. Dr. Peiermann nicht 


PR 16 1869 — die Eppedition inz egenwart S:. Maj. tes 
fie wurden biä Im vie Readſee von zwi Dam, 
sen gi lin ia —* a Ann und ſieuerten dann wit einer Süd 
wehbrije nertmärie Statle Rortmeitwinde hielten tie Fabrt febr auf, fo bah 
—— re Cu ee ha ne ¶ Steenwich 
Die „ * ward von der „Übermania” bei Jan Meyım im 
eant, wurde aber auf 73° wiever anfgrfunten, und von 
Ind Shlyplau gerommm. Während der näditen Lage 
; Me mn — ——— wurden Inch am 20 

Rıbel in Felge eines mißverflantenen Signals 
etrennt, Die —— Porz den Dampier „Bienenterb,* dem Bileſe nach 
ben murten, umb brang kann in bad Gis ein. V 2. 

ute am —* Ei ea wurden größtenibeils unter Dampf bi 

Jali * am weldem Tage mir abermald den „Birnerlerb" ſehen 2 
wir bat im nöstlicer Rikrung länge der Aantt tes [damen 
Gifeb flewerten, um ciwas weiter nbrblih a Berfuce ju ernewerm. Mir 
überall das Cis volfiänbig neiklafen. Erf auf 74? N. Br. peigte fich 
bem Seeſtrem leſes Zielbeis, % tof mit durchbtechen fonnirm, und wer 
et In das (is eintrangen, Es wurde Demef a ta a8 im Gife 
nahe gänzlich windfil war. Mir tampitın 12 Stanken bie 2” 1 Bus 
—— 10 Ubr, um auf ein befonkered Hiadetnih zu Rohen. Säolım 
lagen Linseidene leſe um brgurm hindurdflewrem zu können, Deinade pri 
Shen hatten mir BE yerüdgelegt; dann fließen mir abır auf ve: 


Tie Gruppe der — + Jufela beiten wir in Sikt und binter bem 
Rob vas erfchnte Dantwafler als wirfiih vorkanden. Da das Gis 
—— gezeigt batte nah Orten autela andernabreches, fo 
jelegt, um auf — gu marlen; dieſe Poſitlon war 
ofienbar bie —* je die wir belommen konnkı 
he bum Zagen mar dichter Sehe, dad Wetter fon gut. Am 
3 Hug. Härte ſich die Quft; wir waren ctmod oMmärsd getrieben, das dis in 
Wehr war aber bedeutend Loire gemorben. Die „Brrmanla® bampite weiter; 
wir klrhen bald auf guahe Selner, pmiichen weldhen [1% inbeh meiflen Ganäle fan: 
ben bie breit genug waren um beim Scöfl einen Datchhaug gu gefatiem; ——— 
muhten wir mit Gewalt duq drechen. ld ber 17, Tängengrab palft 1} * 
merken wir dab mir aus dem (dlimmiften C·ſe berams weten; beinahe 
dert Durch; Eis lennten mir meiler Dampfen, und ankesten am 5 Aug. 
um D Uhr an ter Eüpfeite der zu ker Benkalum» Gcuppe geh 
Inlel in 3 Faden Waſſer. Während ber Faber im Gife marem fo nlele Loihan ⸗ 
gem und Temperaturm ungen angefliüt ais bie Umfände erlaubten, 
Ja dın nädflen Tagen wurde die Sabine Insel aufgenommen, umd Ihre 
geograpbilde Zuge in Urbereinflimimnng mit dem Gumitiel: Sakine'g giſun · 
; tie dem Gonfanten wurden behlmmt, und überhaupt won ben 
Geliketen alle nöthigen Aıbelten vorgenommen, Mm 10 konnte Weiter 
norbmätis gebainpft werben. Gin Berg kot umd weile Umikon; der Aablid 
war allerdings Leis erfreukicher, da nie cuf ber Sedſelie ber Penbulum Gruppe 
das Lompeih anfgebroden war, mad Morten bagegen wilden dem Yefland umd 
der —— ganı fl a3. Bon einem € Ken Landwaſſet lange dem 
feRen Lande zördlic vom 74° 32 RB. war gar keine Epur erkennbar. Das 
fehte mehrjährige Cie crfnedte Mich ehae Eprung ober MiE jogar mehrere Eco 
mem von ben am malteflın Anlid worlisgenben Jaſela nah Diten hinauf, 
nur warcn, mie oben erwähnr, die Sünlüfien derfeibem üheültweife fuel; bodh er» 
2 die Habt zur Eüpofspige ter Shannon: Irfel und vicllelcht miiter aus 


In ker Thad dampften wir ungebitkert bis vas Eap Philipp Whole, und 
landen auch eftmärts ter Jeſel dem Landeit weldhes in einer Verite 
von dwa 4 Sermeilen die Hüfte uimskumie, und dem Tadels einen ſahebaren 
Ganal vom 1 bis 3 Germrllen Breite; nur an eingelnen Gkellen mar derfelbe 
mi bidim — deſpertt, welche wir aber mit Hülfe ber Dampfttaft ofme 


En 


£ 


arahe Shtwlerigtelt kurdbrehen annten. Das Dandeis zeigte an der Ranie 
en 2. nd ps 40 Ash, ein warhendeh Dergnib von ber ungebeuren Pick 
ung ber delder. 


08 wurde 75! ai ED. in 17° 16°. Derzeit; aber bier Zum unfer 
Bertringen zu einem pläglihen Halt. Die Felder biengem bier ſeſt mit dem 
Landelfe zelommen; mad Norden zu war lein Waller ———— ie Stift 
murbe am Zanbelje feftgelegt, um auf eine etmalge Menberung in ber Lage drö 
Eilus ya warten; eb war vergebend; eine farle Strahlen u ums in 
den nädfen Tagen har zu beuilii erlenuen dab km Reiben für eins gucke 
Etrede krim Waller vorbanten war. 

Unter ſelden Umftänden wurde einkimmig der Debkluh Helahl menn 
wtyih, an ter Shdfeite von Shannen zu axlırn, und vie — iffenfFaite 











meiften entibre&end 
lum-Iafele ju e Jem. sul) Die Wade alle Gele Zu 
* traug Te a zo 7 ie ——— 
etdes u. — here einzige Hoffnung in biefem ? 
wärtd ju lem en Hertfftärmen, die —— 
Definung * feunten. 
Am 27 Hug. wurde welihalb wicher [ümärts 58 —— 
Nächten hatte ſich fo viel junges, bereits — Gis —— 
orbälbet, Laß wit nur wit voller Dampitraft 
Wirberansennen und einen Wez baten ——— Segelikifl 
volltomeien bäljlos nemwefen, da menig oter gar fein Mind vorbankem 
diefer Atſſte iR Im Sommer die PWinvfifle emtihiehen vorbertf: r 
in beiden Sommern zu beobachten Gelegenhelt hatten. Die „@ 
—— Sad ſeite von ein Berbulum, Ubenps 11 Ußr, ven 97 Mag, am 
ben Ba) 
Der * heil des Septembers werlief mit Hufnabme des Bandes, de 
andere mit wifienihaftlicn Unterfudhungen, Jaat ea auf 
ihlete ze. Das (Hs beach nicht auf; felbft einige beftige Stürme 
übten delnen Cinflah amf bie träge Mofke aus, Das Landeid woliden Sdarae 
und tem ze lag unweränkert feit: unfer Schlij murte in * 
Geämyen engeſchloſſen, und ſelbſt ein Berſuch im die Gale 
fahren miplanz ba aud dieſe bereits mit [dimerem Gis angı 
Winpflille bildete Ach immer mehr un» mehr junges Fit, und 
bei ſedem Norbwinde — — wurde, deutien De ale elle 
das Heranmaben kei Mint 
Um 13 Ecpt, log * „Bermania” wieder in tem Beinen $ 
Eipfelte der Eobine Jule, in dem fe querft am 5 Aug. die Unter audge 
hatte, Es wurken Borbereltungett gu einer Schlältenreife mac bem J 
troffen und biefelbe om folgenden Tage Mittags angetreten. Im der Ra 
ſich wieder viel junges Gis In ber Straße und um bas Schiff gebifi 
twir uns mur mükam mit bem Boote bis zum altem Fre 117; 
meldet eine deutſche Meile vom Schiffe nad Welten lag, Die M 
demQije maten bereitd würden vellfänbig geireren, und baber 
zeife ziemlich rash umd qut von fattem, ir or en In ven 
das Innere cines Forbes ein der im Gommer eiäftei gemwlen, —* 
mit 3 Zell videm glatten Gije bebedt war, Ein über 4000 Bub 
wurde beftiegen umd von Oberlieutenamt Paper eine umfaflende 
Hrbeit gemakt, Der Berg gewährte elmen meitem: Keberbild 
unigebenden Gebirge ald and nad Nerteften über bie See, — 
mar Bid 


tung, über die Nordſpide von Shannon biniorg, Ioante = 
kommen. Die Felder hatten ſich alio od nidt im * 
wadrſcheinlich niemals vom Landeiſe losgebrochen. Es 
fe, was wir alle ſchon veruiulhet halten; Ucherwinterung — 
” beit een und fihern Winterhafen an v“ ganıen Kafle 
77° und 74 
Baf ver Rüdrelfe zum Schiff wurken auf einer Jufel vom Obrrfieukenan 
Faper Braun estbedt und zahlreiche Petrefacten gefunben. uf 
mSehlrniniel“ fand fi eime im —— yur Sabine nike N 
Buspifsdlie Mntremeba, grehe Geerten ——— 
weldelea hier, Wir komnsen nem rer Wilt erlegen wie wir ba 
wollten, vermochten jebodh leider wicht viel an Bord zubsingem, ther Sch 
ſchen aberdieß Marl belaket war. n 
Am 22 Expt. lamen wir weblbrbalten an Bord zuräd, b 
der Bwljhenzeit ebenfalls nicht müßig 2 64 Tarem 
ey für tie lcbermänterung gett: re war ei 
Hafen gelegt; mar hatte mehrere Mo 
—— m. Ja der Saft vom 20 18 21 Sept hatte 
and Foren aumülbet, wer indeh micht mehr im Gtambe 
Ela zur zerbrechen umd weqqutreiben; batfelbe hatte b 
reten Bollen, ſe daß toir zu Fuh an Bord gehen Tonzien; . 
Die Vorbereitungen für die Urberiinierung begannen im 
Umfange Das Si ———— binci 
af 10 Auh Woſſer in geringer Entfernung vom Sanı — 
nügte um das Eeiff Eau ih und umverrädt einfrieren ju em, {0. dafı 
meber Anker aech Reiten ndthig hatten. Sorann wurde der gräßte 
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—** ih und pea non Bid gefradt, die Maftinen änsefnkiben 
— —— an eng, Ba und Adufendes Tauwert 


ergenemmen herbadten 
Hm Raste werben pwel Obfernatseien gehent, Daß sine fAR magneiicr, Dub 
andere — —— und in lepterm bie Setrorolegiſchen Aa 
Arumente. angebracht, wie B ide Etumbe abgelelen follten. Berner 
wurde Moss vom Tante geholt und das Ded bed Sgiffa mehrere Hol had 
damit belegt. Mitte Oclobers wurde dan nad eine Eid: und Saneewauer um 
das game Schiff actaut. Das Ois hatte mährenb dieſer Heit brreits eine Dide 
von 15 Boll erlanzt. er? 

Bir tomnten jrpt mit Mube dem Minter entgegemfchem, linfere Cinrih ⸗ 
tungen maren ber —* fir mit —e— — Beberung eine große 
Warme bervorbringen tonnten, und in der That ftrigerte ſich der ange Kohlen 
verbraud, ſelbſt bei ber größten Säfte (— IR.) mie über 70 Biumd per 
Tag; die Deſen vom Meivinger in Aurlörube baben ſich Hatız vortreffläch bee 
erg Im Laufe * yo waren a rg Eu her 

ad eimgebradt, ba e während in einabe 1 
friſcen Memthier+ eder Dblentraten auf dem Tiche hatten. 

Gute Ouobers wurbe von Oberkieuienant Bapır in Begleitung von Dr. 
Eopelanp noch eine Schlittenreife nad Saden unterzemmen, melde bie Ente 
bedung eines meuwen Üjorbes, weitere Land · das faahmen and neologiihe Samıms 
Iungen ergab, Hm 4 Mov, lehtle auch dleſe Bastle wohlbebalten garüd, mern 
glei von wen ungebewern Hanf: ſeht ermatiet. emit waren alle 
größern Grturfionen für dicſe Ja und für 1869 geldloflen. 

Um 5 Nosember zeigte fich die Gemne Piittogb nod einmal am Herijomt 
und verſchwaad basın vellhänbig, wm eiſt Anfangs Februar wieder zu ericheinem, 
Auf bie Bären, bis jept umfere geineuem Radıbarn, warden wicht mehr — 
Aenthiere und Meſdudodſen hatten fi mehr mad den heſſern Bden ins 
Janern ber Florde parlgegogen, Starr, doe und ohne Leben lag die Natur 
um und ber; eine Drei Monate lange Polarnakt hand ums bevor, Die allaer 
meine Eiimmung war inzeh eine durchaad beitere, und 28 war friner an Bord 
ber große Unannehmlihlein oter gar Rrankpeiten befündtete, da mir In ber 
That alle erforwerlichen Nittel befahen um jeder Ser bes Winters erfolg 
reichen Wiverfland zu leiften. Mn Beichäftiaung und thaltuag fehlte «8 
ums ebenfalle nibt; ea gab fortinährenn yu beobachten, zu redmen, zu jarreiben, 
gu jeiäönen, und jelbfl der vegelmählge Edifenink, fat vielmehe 
nahm täglich mehrere Staunen in Mnlprub. Wir baten burc die Frrundlich⸗ 
keit einiger Buchbandlungen time fdöme und ausgefnchte Bibliothek an Bord ber 
Eomsamen, die wit jet ebla bemupien, Auberdem war eine Narigationdfhule 
erriätet, bie von dem größten Theil ber Denia mit Erfelg beſuet wurde. Die 
Zeit gieng anf dire Weile raſch bin, fo dap Meibmadten, die Mille ver Boları 
wat, berantam, ehe ih um ber fortmährense Mangel bes Tagrätichtes Fühlbar 
machte. Das einzige Unamsenchme muren die bävfigen erlanarigen Schnee 
filrme aus Rerten, wie oft mährenb mebrerer Tage jebe Bewegung im Freien, 
felbft an Ded under ver Bedachuug. voliäntig perhirberten, Der Schnee brang 
in Zoım cinet feinem Staubes Dur alle Mipen und Fugen der Berichangung 
uud des Belitacher, jo dab das Drd an manden Gtelem mehrere Zuh bo mil 
Schnee angejült wurde. Sr bem Gafäten «s banz mandmal Rörenten 
Mau, Der ſchwetſte und am längfien anhaltente Starm wehte vom 16 bis 
20 December mit umunterbrodumer Geftlglell, oft in orfarartigen Gtöbrn, die 
bas Shi, obzleid) #3 [eh in Cis war, vom Al bis zum Top engitterm 


Diefer Nerdurm brach was Wis, melde burelis eine Dide won einigen 
Fußen erreicht hatte, 300 Schritt iünlch vom Seife, wie and im Ofen ber 
Inel wirber wollftirdig auf, fo vah em fdmafer Streiten offenen Waflers längs 
der Aüfte im Saren fihtbar mar, Mir hankten Golt dah pie Rleinheit wnferr& 
Särfied und peflatiet hatte fo weit in den Safe bineimmuhelen; ein en 
Exil, meldeb in 16 bis 18 Zub Walker hätte lngen müflen, wäre bier ri 
bar mit loageriften und im Folge deffen mnretibar verloren geimefen, ba lu 
balb von drm Durdh den Orkan n furdtbasen Aufruhr vericpien Bife erfplintst 
worden wäre. Rach biefem Eturm trat eine mebriägige Nube im en (den 
3 kamen Leite und warzne Sühminde, und bie Tempıratur, bie biäwrilen [det 
elme Lirfe von — 22° und 2ZOM, erreit hatte, Mieg im bem — — 
märber bit — 3%, eime Trmperakur die im bem Gajütem wegen ber bann Diet ju 
warmen Einsidtungen bei weitem w als vie fremg Shen, za 
pienben wurde ¶ Wir jeierten ham Weibnacisabenb bei *2* in 
beim Geermwerlidht wrbe auf Dem die getanyt. ı Gin Heiner ziſbaum 3 
aus iamergruar Mubtomera gemadit, die Gajlıe wit ö —— 
dem Tide daangten zur allgemeinen geende Die eldente vie Don Die feinen 

nd der Fppebitiom für diefem Fed mitgegeben waren. Sieber m . 

il, und allgemeiner ärehfinn berufdte im gampen —— 

Nach dem ·Feſte Irat bes Ceuſt dab Lebent, und Der Det 
— —— wieder mehr umd mehr im feine Nechie —— 
u uniernehunrnben Gählirtennel[ih Hahannrl 
um Ir Beute waren eifrig mir Bacher Wenfetben Bei! at 
Dosen, Fuß- ie —* ta wurden nen gemadt, 
a rn; Clan Ta 


und bie anderer aud 
Reiſen als das gerdnäpig 


— — — 


zu alten Tigarten 
Seipnte, m Une Di Zr 


— 





ehemen Mufgaben | ratze 


2 nn 7 — s — 
—— Veedlant warb vwerpedt und dur, 


Taten mir bem BON dae un Diäbertrog ehriger 

N een wer, ve am 
beradite . 

——— um radiges Vener, venngla 


— ug ga nk pn a nd 
gs N 5* Cerriaid wurden eine 


© vergleng der Yanaar, die 

baller 58* ja: einige —* — — ba 

— \&am ofue Lampe abzrieien werden fanasın, Yuber barııı —— 

a ee m tere der Zap 
r 

der B r. ken um *8 dm Dan erjdeisen = 

7 mr {1 
3* B00 52* ur od Ze ia Ar Bu 
“ 

Bei diefer Yan Di aa erde abet bet 
Ieaende Gis, Se welt das Hege seien fonnte, war nur eine einige meihe 
——— 
jeder nachfolgende härtere Bind has frifd) gebifsete Gig mn —— 


— hatte, 
it dem "er Steine tra! mieder eine regere Thätigtelt eins. a 
Würben große Malflüge in bat Junrre der Sufel unternommen, bie indeh wegen 
ber ix wlıber mehr umbertreifentem Wäcen immer unter Benafineng und mit 
Borfiht mußten. Tropbrm kamen einige Ueberfälle ver, Die Inbek 
gladtichermeile, obgleich bie betrerienden Leute hart brkrängt murden, gut ab 
liefen; einer dız Gelshnten ward von einem Bären am Ropfe welrpt und 
mebr als 400 Schritte geihleppt,; erkeitefih tapıb In einigen Wochen, Die 


tonomen begannen wie Hufnabıke der Bafıs für bie 
Schneeftürme fingen frht wörber mit Bud an ju pe 
Kälte erreichte am 21 Bebruar ihren Höke — 37 #; bo hatten wir 
das Quedälber im em au ſcher. Der 


—5** * 

jer war pt Beim fo unangenehm b bie ur ü 
allgemeinen jiemlid; gleihmähig, —8 west the (elle In tem van Bin je 
—— Stürme immer mirbre eflen geriff en Wafber feime Urjadhe haben 


für bie erſte große Schlitten 
apbiihe und bupfometrifhe 
9 pe Morgens, mit poc 


Anfangs Mär, waren alle ü 
reife nach Norben ferulg, weile meimilicd 
Berdı verfolgen folte, Wir verliehen km & 
Sälitten und 12 Namm das Sach. Dur jmeite X a be 
Dbvrfteuremanme Sengflakr, follte Razu birmen ben erflem (Daupt:)Schlistem für 
bis erfien TE Tage mit Bropiant zu verfehen, ein Meines Depot zurüdiafien 
und dann am Bord brimlchren, um hix bie jmeile Echlüttentelie Der Aktıncmen 
um Barde nes beabjihigten Brabmefiungtontugs zur Berfügung yu fiehen; 

nfarg® giemg bie Reife über daa junge einjthrige Gis rad und leicht 
vor ftatten; Jobald wir aber Bas altı uu erreihten, murbe ber 
und ſchlechter. Die Stürme hatien in ven Schnee Liber und 
obgield derſelde bazt und [eh mar, giengin die SAfuen über den br unebenen 
Voben fa järmer binweg, dab wir jaliehlich geywungen waren mit fämmilider 
Dann|haft erft ben einen Schlitten eine Sterde fortjugiehen und dann ben ans 
; berm nacpubelen. Noch an reng · nden ch hatten wir od 
nit eiemal das Nordofl,Ende ber fefel erreicht, Die Schlitten mußten erlelätert 
werben, Proviansfiäde wucben am Bande b’ponirt mb bir Ele für die Radt 
aufgeshlagen. Am andern Morgen gieng «& weiser, doch mit wicht viel beßlerem 
Grfalg; tumnad wurde heſchloſſen dem großen Saliuen noch gar! Mann mehr 
beiyugeten, bad Brit ju vergrößern uns dem Meinen Schlitten fofort wurddjus 
füiden, Hm Ratmittag waren alle Mibeiten beempet, Oberflewermanz Songs 
Rate trat ben Rädmg Stiffe an; mir fülngen unfer etwa 1 Melle 
a ** —— ng er 
7m, em; umlers [1 gerögend Sup und 
Därme. Unfere Claticuungen Taben nach vu mänlden übrig; vor 
allen Dingen muhien wir unjere ganie © je mod mehr veri 
mern mir einä gut vorbelagen wellden, Das tobtt Bemücht der 
} Tonmte Immerhin mod um 50 — 80 Pfand verringert werben, wenn wiralle 
Gerüthikaften unb Kieiter auf bad Auberftr Mah beichränkten. AUS daher am 
andern Morgen bie Temprratur nod immer jo nbeprig mat, tafı brr Schlitten 





über vun ftelnbarten Shoe nur mit großer Müde fi merben Tonmie, 
wurde nie Aadleht zum beichleffem, um eft Die iedenen Berbefles 
m außjafäpeen. Wir hen ven Broviant an einem Berge zurüd, und 
fan am 11 März Rahmittagd, einige Froftbenien abgerechnet, mohlbehalten 
zeaktaan fg) | un 


Bıziag vr 3 WE Eotte* 
Br Vie Hear ALLEN 7 n“rlın 
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BSP VERS EEE RER ERBE SEEN? FI NERTEN R BetreAEDTFERRE GREER 
ga Biligen Peeifen geirgen if, wollen hat Infmat bis Eyparren« unb Gigaretten Wabrif Friedrich 8 Komp, 
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alız 2 ’ 
Todes. Anzeige, Yan = a ad aa Balage ke 


Bender, Ref, Echroager und 


Herr Hugo v. 


Schu maler 


Kraft, 


. baner. Infanterie-Leibregimrul, 
feinblichen Sduf im dem Kopf bıltenmiihig frinen 


Sermann v ft, ols Bater, 
im Namen ber Liefiramernd Dinterbliebener. 


figemeine Induftrie- Austellung 
für das —— des Hansweſtus 


Die Ausftellung iR bis 1 Ortober verlongert 
BE Eineiähtmen, Teacccae sc. beibleiben umrehebert tie Hinter. Der Ede ibahrentehe woh Atu 
Bohjterarı iR vonnä keri. Die durch Me Gnade Br. Mejehki der Miaige der Auafılang par Br 
fügeng gefelte Henfe wirrde in Der Schlacht dei Wich erabeıt. 


Die Wefler ani EBilhelmspöhe Ipriugen nad bis um 1 Diebe, 
188870] Der Boritand. 


er deutfhe Mafdhinen- Verein, 
Bereinigung deuiſcher Vaſchinen · Fabrilen, Eifengiehereien und Kefielihmieben, zur 
Gentralifation ded Verkaufs ihrer Fabricate, empfieplt jein Bureau, Rarle-Sirafe 18, 


Berlin, ferchl yur Webernahme ganzer Anlagen, ſowie Veſcheffung einzelner 
Maſchinen zu Fabrilpteiſen. on 
a 


Wit dem 1 Orteber beyimmt das Aunterfemeiter ie genannter Hauke. — Dir Rirmiihlel gr 
Mattrt auter beit Verftanate Für junge Rirhen „ine Geafin file ältere einelaßehende Damit. [8732-34] 


Für Inzareife und Spitäler 


un wärmfe zu empfeblee. Abe 3 Eifel rel: ben Srorten 
uab Serwanteich gereicht, befördert ihre Rıklliguug and Wärrigescheng weleniih Muh Dale 
Ertraet mit @ifen wird menerbimge wach Marken Bletveriuf in tım greazzien Gaben init groben 
&rfel et. Dinfe Sprache has auf ter meifhem Myoibeten fetre dirreı mus der Mabıt von 
ar dar wmb Im Stuttgart au beych Bajareile uud Gefslakler genirkeu Berumgerriife. 
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Ma. A... ui: W At; Tore PR = x 
UnüberireTlich 2. San, wie 


eflen werben Tinsen: @uperfeine Blitar Yara Castanon a Thlr, 


» minge d+ Toreno & Thir, 16, bedfeine Habana Dom. Tip 
Top & Thlr. 18, be e Blitar Habana Kronen-Regalia & Thir. 20 egtrafeine 
868 La Preuiora a Thlr. 24, egtrafeine Habana Flor Ca 2 


baunss & Thir. 28 pro 
Die eiegameie Arbeit, billige Pirije und det frine Mıoma biefer Gesten befrirdigen <Meitig 
16, dufi tirle tmmportiien Oebaust melde 40 #4 70 Tiir, kaflen, wreden, ODrinualt den & 
20 Buhl po fanden wir frames, Sitten aber zus wntelanzte Mbnrhaer den Beirag ber Beflelung 
ober Poteahnahme zu geßatter. Gleikyitia empfeslen wir ualrre green bifrkten türf. 
Gigarreiten mit germälafen Padierbillier Sr. 3 & The 19, Pr. 5 h Tür. 9, Mr. 12 & The. 4, 
Hr. 14 a The. 6, pro 1000, täekifche Kabake a Zr, I mad Ihe. 2 pr> Pen Bon Figat- 
Yıoten a PU Bild pie orte ehenicht raue! ö 1 
Wriedrich & Eomp., Gigarten- und Eigarreiienfabrif, Leippig- 
P.&, Fa allım Erknten Dentiälands errihter zei Rieberiogen umferer ·at. Wigaceet em und Taratı. 
Rıdtsuten wollen Mi mit Büpabe von Meierenıen am und enden. 189962] 
Zur Beachtung. 
4 burdh Müngeren Matmihalt in der orihepähkiän Halt des Gen. Helfing ji wi! en bei 
Kugsburg fomebl am mir deib®, Ieidenb at riner Gutzllabung bır Rieden bet [1 * 
grienfen, als and mit auderu bei Griententgändungeo, Emirnelmıen, Bat. bomusgen der Wirtellimie 
eflhge Warkitüg der wos genanniem Kuren canufkruizten —— Epparate bei elmgrhannten Mrauf- 
zu Ichex au) 12 apeoben Opdrgenheit hatte, Hühie ih mid gebiung n meine qrebeten HD- Cearg·x 
anf biele Maftslt ufontiam u man 
35% Münden, vi ZU September 1870. 


Dr. med. Otto Quagliv, 
Winter-Cur zu Pisa. 


far. ref Beta Banseret ia Jclabaga mu der Roma (u Moflend. __ 
Nach Biden und uchia gelegene ganı nem ein- 


‚ Ein betwährtes Schugmittel gegen 
nebst Prasten, biebe- 


Hinderpeit 
eiowriebiele Webanngen tmpfichlt bie —— che Een: 
volle und aufmerksams Verpfrgang. kahrıes 
dureh S:quora Sofia Ludwig, Palsırı Bas- | 


——— — * 
adwig, Palsıta Ba | Fin, Jerufalemerftr. 16, 6}1 15 Sgr. 
nen — delle PIE ir: hr ' nebft Behrauchsanmweilung. TR 





a: — iu Er. Be 
—— Celia anne um 


Bapı des 






au ‚edle 
* gay ea Sr. — 


Wis 
Nirmmeen 
u tanjen 
wird arfndt eine pebramdte a: 
wit Erocteneplinber m nos autem 
ehien sea Rahel! Hofe 1: Münden 
A, N ſasa ⸗i J 









Zr eine Zur, 
fasıenfabcit Mimate biefea Hand beisuhene 
tıinges> mitm. Offerte sub 


ventante UP un 
Für Gapital 
Sur einem 1 terneh! 


mäßen Um Ren, 
bar tm Molkaen Torufralanız oser im ner 
wird rin Abekimebmer mit eimem 
Sapital van 12,000 [2 gefadt. Ser 
nabmäßig Furzet Zeit ji erzielente 
dürfte Iercht Powjenkfuse ber Sa 
Sa er ar 
ansen, 
echadten 26 


nur 

aut intelbis N 
ab D 2449 an yir ——— 
Rurot! Mioffe in Berlin. u 
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Avis für Damen, 
En Marn ans aöttarem Hate, im föhrfıe 
Mer, wiien\dafilich mebittet, Biaber 
ah und ber GtoaisDitenemie Abltigı 
nf jam ine Vahmfunbe Dom 
kabt Münden emilerwied zub 
ya liegeaheh, werigroller Bf 
ragt Wefigiheem. eat 
reteeäfemtiet gegen 
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gemeine Spitung, 
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Augsburg, Dienfag, 27 en 
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bei —— effenben Pohämtern u machen, nicht fur ” — M 
14 t [3 m m 
5 An pe Su ein Wiertetiabe —— Die Se Bea belieben Fi 
ipten a Jeitungßeppepftignen aut wenden, in ben Staaten an bie 
dortigen k Ra t —— Eranien und Bortugat am 8 Mean 5 Bone Eour bat gom⸗ 
* —— a entre —— 11, Rue de Lille in Waris; in Gmglan om 
Billlams and „ 16 Sen m Gh, , General-Beitungs:Agentur, 98, London 
a un — 110 2sabenhall Street E. €. in London; *85 —— —— 
Dr —. ——— gr na, Japan u. Mmerifa) in Rombom; fir Rordamerifa bei 
— Comp. ir Nerm-port: für das Nöninreidh alien bei den Gebräbern Becca, 
—— — 2* U. Deilen mb Rodell im 
Sand. | gen. 5 Railand, u Spithoever in Rom; für Griedenlanb, Türkei und bie Bevante x. 
‘ Augsburg 1870 Gxpebition der Allgem. 
a Ueberficht. ber ſchwache Abfchritt atotfchen deu Fort Talerien und Et. Denis fortir 
Roms ‚legte Gtunben, ficatorifch anter Mitanmendung vom Tinen und Torprboß mach feiner 
Deutfi aa, Mändın: Die Verhandlungen a —— deuhe Frage. "©. Weteröburg, 25 Expı. Ein Fängerer Attitel des. Journal 


Gine Gimme gegen den Cinseitt in den Norddel Pan 
'obi&iebe, Fine Epenbe ans teen Berlin: Dir Frirbrnsfelug Ber 
g der guten Behandlung Napoleon, Ware 
—— Brof Eiolben. Urtrag anf Hafı 


— —5 Bien; Tiabecutung des 


dad uſchen Landtags. Das kailerlihe N⸗ a ne von 
ia treuen. Diera. Die Kaiſtria. — und Auertpen 
Ero auuien. Jaleb Brigkt über den Arirg. Hhilie de vie Bermune 


beim. '8 Beihaftuen ung Roud, Aus 
Breutee, 4 — 135 hen von Be ke Die Befeftigenus 


—— San an Bean Bucronntöre Aus der Kummer. 


Börfe, * und Wertehr, 
N Genen. — — — Mira 


Die [»] en Diplemulich 
ungen, Fana ſa⸗ und krifche Freimillge, 


Zelegrapbiiche Berichte. 

* Berlin, % Amtlicht Ceroubeh, 24 Sept, Durch bie 
Gapitulation dom Toul 108 Difieiere, 2240 Mann, 190 Pferde, 1 
Apler der Nebilgarder 197 Brongegefchlie, barunter 48 geonene, 3000 
Getsehre, 3000 Sädel, 500 Füraffe, bedeistende Munition, A ge 
gepenftände, 143,095 Tagedportionen und 51,949 XTageßrationen in 


— (de gefallen. BERN 
erlin, 25 Sept. Zwiſchen Dismard und Fabre janden 

19 ib 20 d. Belprechungen über die Beringungen für ben Mbfehluß des 

— — flat, um die Enberufung der Gonflitunnte mu ur 

Die Ferderungen Vlsmards —8 AG auf die 5* 

ouls und Verbund, wm pe des Waffenſtillſtan e 

pflegung des Herceß ya fiierm. Diele Bil —— Beinamen fin) * 

29 db, vom ber Pariſer Regierung ——— 
a bes Forts Mont Balcrien bei Bars "ncbe beutfeherfeis 


— BB Pe 
Kölofien iR den origu gan & fehen, um * 
zer ir - —— 33 mas 
5 —* 
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27 wird ed gemeldet: Die Barifer 
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be St, Petersb fagt: Di dem t igen ben framyd« 
ſiſchen — Dad er Fe gr hie 
Deutfäland für einen Wiffenftilftend gehclt Bat. 
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Diefe Debelchen amt einem Erirahlatt Ber witderdeti 

= #loren;, 25 Sept. Der Konig wird am 6 Det, bad Ergebnih 

des Plebifeits entgegennehmen, das Parlament auf den 12 — 
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Noms legte uden. 

4 Nom, * a delle Deaue au 
alten römifchen Got gäne Öffentliche Schut 
der Stadt und der angeorbmetjbie mit dem 18 b. gu Cude giengen, 
Dec) weit entfemt } Hufregung feitbemmuenod al 


Mar bie 
gemeiner geivorbeng denn jeber begriff dafı es mit ber 


aud war, Dazu brachte das „Abend-Biornale* vom 12 b, ine Spihe 
eine voffitielle N ded Inhalts: „Rönig Victor Ommannel Hat ben 
Grafen Bi San Marino mit einem Brief an ben heil. Bader nad 


Rom ‚gejandt, Der beginnt feinen Brief mit ben Erklärung 
— Sohnes, feined latholijchen Glaubens und der 
Redlichleit —⏑ if ananarigen Debbie 

i Gebiets des heiligen bs entidieben 


uriheilumg die ſes unerllärligen 

Sagen bafı fich.dex heil. Bater kurgoeg twider jeden Vorſchlag erllärt hat.“ 
Die Runde bie päpftlichen Truppen feien von ben Löniglichen auf Dionte 
Notondo und Biüerbo jurklgebrängt, angegriffen und tbeils gefangen, 
1beil8 geſchlagen worden, war gt unbefiimmt um Rarkyu wirten, beito mehr 
that bieß ein Mufruf General an Roms „friebliche Bürger,“ ber 
zur Ruhe ermahnte und ben Belagerungsftand: über bie Stabt verhängte- 
Gleichgeitig kounbe das Martialgeje verlün 


bet. 

Eqon am 15 war bas friedliche Ausfehen der Stadt dahin, um. 
ruhige Exenen in Folge falfcher Gerüchte trieben eine bie andere. Gin 
flüdgtiger Winzer meldete: bie Epigen ber italiemifchen Borhut feien nur 
noch bier ge 0 vom Thor, und wie ein Wetterſttahl wialie das auf 
die Menge, obgleich fih bie Botfcjaft bald ald eine berfrüßte ertvied. Vor 
alfen Iamentirten die Weiber, die nad den Schulen und den Afili infan 
til; Arglen, um ihre Rinder heraus zuholen. Die Barrienden vermehrten 
fi), auch bas Linke Flußufer erhielt toeldhe, während bie Eifenbahnbrüde 
über den Unio vor Porta Salara abgehoben towsde. Nur Porta Pin blieb 
mod; für bem Verleht mit ber nächſten Gampagna offen, bie Mauern bed 
Bineio erhielten zwei Ge und gefühte Sandläde, ber Beteriplag 
ward mit Beldhäpen, ber des Baticans mit mehreren Batterien 
befeht, bie ben vom Monte Mario her gefürchteten Angriff parad 
weifen folien. Der Papf hatte bis zum Abend bes 14 won Leinen 
Vergieich toiffen wollen, als ſich unerwartet bie Nachricht berbreitete: 
er habe dem Befehl ſich au —— laſſen, General Cadorna 
werde in der Nacht ſtill in die # einzücden. Es iſt nicht gu ſagen wie 
ichmerzlich fi bie am mächflen Morgen durch das Begen: 
theil emttänfcht zeigte. Dez Papft jelbft wat ſchwet gebrüdt, doch nicht 
entmutbigt, und iver ihn bisßer auf ben ungleiden Rampf aufmerkjam 
machte, erhielt bie Antwort: ex ſarchte ſich nicht, fo ſollen ed auch die 


andern machen. 

Mad) ſecetagigen Vorbereitungen, allmählihen Anjammeln ber 
Truppen unb aljeitigem Recognofciren ſchien General Gaberna die einige 
Stabt auch am 19 noch nicht angreifen zu tollen, als ſich der Himmel 
elöglich mit ſawarzen Wolfen bebedte; bie vorangegangenen Tage waten 
überaus nebelig geweien. fo pflegt ſich die Regenzeit anzulündigen. Den 
Delagerern hätte michts ungelegener ommmen lönnen, denn fe campirten 
unter feriem Hlemmel, fie glaubten befipalb eilen zu müfjen. Am 20 früh 
Schlag fünf Uhr begamn endlich beim Herannahen der laniglichen Truppen 
ang überaus lebhafte Ranomade feitens bes päpftlichen; jene griffen von 
Yılla Pamfıti das Janiculum an und auf ber entgegengefehten Stabt, 
seite Porta Pie, Das neue Fort dei Abentins jchien in einen Bulcan 
verivandelt, jein beppelter Gürtel Geſcha de muß während ber drei Stun 
den ihrer Thätigkeit und bei der günftigen Stellung den Gegnern eup ſind · 
liche Berlufte zugefügt haben, Bei Borta Pia aber war es bieim alten prä, 
ierianiſchen Lager erbaute Juaden-Gaferne wider die ſich die Batterien 
richtelen. Diele der italienischen Geſchofſe enthielten Zünvfloff, am ber 
Vorta Via gerieth alabalb das Caſiao —— — inDrand, 
such in Tradtebere mehrere Häuber, die Feuer wache durchſagte die Strafen 
ın allen Richtungen. Die ſchon twiederhergeftellte Porta Pia war in ihren 
Außenwerlen bereitö um acht Uhe gufammengeichofien. Cine Taufe trat 
ein, doch nur auf wenige Minuten, man hörte flarles Pelotonfewer water 
Ranonendbonner am] ber angegsiffenen Puntien ber Dfifeite der 
Statt ; heftiner wurde bad Feuer wieder tim den Aventin, wo ber broteſtan 


che Kirchhof und ſeine fhönen Marmorbenhmäler den Bäphlichen ale Schut 
dienen mußten. Die fäienen nad einer Stunde nurtoxnigtäfte 
ben ftiſchen Golennen ber | entgegenjegen zu Lömmen, unb um 10Uhr 


flaggte hoch von ber Beteröfuppel toie won ber Engelöburg die weiße 
Fahne: fo lange wollte der Bay aushalten. Jedt gieng ea am das Herein⸗ 
ihaffen der Bertvumbeten, bie auch im Privnihäufern niebergelegt und 
gepflegt werben follien, wenn die Hefpitäler feinen genlgendra Raum 


mr Verfügung hätten Der Empfang 
em A di traım ı 
Hochtufe auf FJtalien und Bitter Emmanuel 
Nacht hinein, 


b E I 
Der Werluft an Vertoundeien unbe Tobten if auch Beute, 

noch nicht feRgeMellt, aber 

eimer mehr als ſanſſtundi 







weit artinger 


binein berirtten Rugeln nur wenigt Bebäube 

Obgleich die Eöniglichen Truppen ſchen feit vorgeſters Mittag * 

ift dee Jubel über den Wechfel ber Dinge fortwährend im 

leider aber auch ber Haß wider bie gefangenen und wicht gefangenen: 

baten ber päpftlichen aufgelösten Fremdeneorps, zumal wenn fie guaben 

tonren, Der Berratb eines derſelben machte gar boſes Blut; er beram 

Lafıte einem itafienifhen Major fih zum Parlamentirem gu und 

erichej ihn. Zivar widerſuhr ihm auf der Sielle gleiches durch bie 

Gamerabem, allein jolde Sahne genfgte dem Wolf nicht, vas man 

ben entfeplicen Berteilnfdungen bei der Beftattung des Majors nur 

bermehmlich besamdhörte. Am Abend murben jwei Zuaben ermorbet. 
Die Leidenfäaftliche Etimmung des Bolts if überhaupt 

da die khon vorhandene @rreigtheit noch durch emiflellte Gerüchte: 

wirb. Dayı gehört: bie Feuerwache habe Befehl gehabt nicht yur' 

folte auch die gange Stabt in Brand geſcheſſen werden. en nd 

beim @inrüden der Sieger ber sp nee Groll ter Menge in Ben 

fluchungen des bisherigen klerila . gi 

an bie berſonlichen Beldhimpfungen des Papſtes ‚tie noch 

Tage vor dem Angriffe oefagt: die Jtaliener märben nie in bie © 

Tonnen ; ih wein dab auf biefen @runb bin jelbft fonft ver] 

ice und Zaien feft baran glaubten. Eebald bie erftm Aüge bebdi] 

giments einrüdten, ſchrie das Volt: „Ecco Tinfallibilisd del Papa! Ab- 


basso Pio Nono! Morte ai Preti!* Nun nieng es an bab i 
der päpftlicgen Wappen von allen öffentlichen Bebäuben — 


bes Avels; bie unter endloſem Geſchrei heruntergerifſenen 
werfplittert, bie 
tangte herum ober nahm fie unter bie Induſtrielle und 
































wurden gewöhnlich von einem er 

beũ her bie, wie Tabala handlet und Salzuerläufer, bat 
auf dem Schilde des Geſchafis hatten, eilten es 
Soldaten werden, too Me ſich zeigen, auf Handen 
treg aller Protection, verföhnt, auch mißhan 
hundert Patrioten jog vor geſtern aufs Gapii 
tifchen Gefangenen forbernd; fie erfolgte 
man mit ihnen unter Ningenbem Spiele die Stra‘ 
General Gaborna heute Nagmiltagd um 3 Uhr 
(aden mm Ach feine ſadiiſche Bertvaltung felbit yı 

© Rom, 22 Sept. Die 


* 


erften Gänlihen bemerken liefen ; i 

tilige Jlumiration des Corſo und bieler anberen 
Ihöner ald dergeſtern. (Eine ungeheure Menfdenmenge 
den bunt erleschteten Häufern; ba unb bort orbmetem 
Büge mit Fahnen und Fadelu und marfhirten im Tact, inbe 
Er fangen ober zum Klang tiser Buitarıe 8 
Das SI (eine Waticipation bes Dev tm 
Atem au) in großen Litern an den Hüte. Wie biefe ® 
haben eimaß tinblides, aber aud 

Theil der Armee den eigentlichen Einzug hielt, mu 
meralfiab, fonberm jedes Regiment, jeber Ofleien I 
Fahne wit dem fauteflen Jubel begrüßt. „ t 
Tesereito! — evriva il quarranlesimol i 1 0 
„Kos i nostri Tiberatori! eceo I nostri angloli | 
{galten vom alen riten. Wenn am Tage vorher bie © 
etpad [güdtern geifan, To Biker jegt feinenmegs Kinfl 
fah einen Bug Berwunbeter In bie Gtabt Kereintommene Die 
twurben umringt bon Herren unb Frauen auf ben beffexen © 
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nb 

und fuhr von ba nad Gieitaverhia. Die Squadriglieri find in ter Gar 

inbegriffen: fie werben zunähR mach einer Heinen Inſel 
bei Sarbinien geſchafft, von wo nur diejenigen in ihre Heimath merbem ent: 
Tafien werben gegen die italienische Boligei und Jufigmichts in ihren 
varjen Büchern a bat; unb bieh bürften mur fehr wenig? fein. 
un! wan ber ** ragen en ‚ will 

en en meinen: ertheidigun 

der rg nicht brav —— fo milde Dt ” 
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erti Die ad keineswegs danfb: 
— ru bie Be —— nd Gaborna a 
zogen, ſchrieen fir: „Nous sommes Frangais — d reroir & Romeh* 


Der Rrieg. 

& VBalaifean, 19 Sept. Laſſen Sie mid zunähft einen unab, 
figtlihen Zerikum in dem Datum meines geftrigen Brief aus Et er, 
wain· let · Torbeil berichtigen. Derfelbe iR nicht am 17, fonbern am 18 d, 
aefdprieben, und ich erfuhr erft nach Ab ſendung meiner eilen daß ich mid 
im Datum geirrt. Ale ich Beute früb, wie geivöhnlich bei gutem Wetter, 
ber Wagentolonne bes Hauptquartiers ein Stündchen vorausfhlenbern 
wollte, warnte mich ein befreundeier Dificier vor allzu großer 2 


der werthvollen Runfifhäge zu thun. Mam wird biefe felt ame Prätenfion 
givar, wie es gemälafst worden if, bem Rronpringen jur — 
vorlegen, im abeigen aber Ach nicht abhalten Lafjen jedenfalls heute nody 
von Berfailes Befig zu ergseifen, daß unter dem Schuß umferer Truppen 
fiherer als under ber Döhut einiger hundert Dann fchlecht bewaffaerer 
* Feng wur getan ae ber heute gefangen genommen. 

er Duele t ) : et er Truppen bie Ihlechtele Stiamung 
bin ne a ee map | Bifen Rıb ii eatmuthigt, es Ja jde Sud aa Dopmann a 






warb, einen bebro alter an, der bie fire i i 
b ’ Gowlommiers | gehört, und die Officiete And e8 müde foldhes Gefindel iten; 
r unferer Armee nöthi ne u nad; unferm | ja mehrere der befiern Haben fih —— —— Feb — 


——— 
mußten 9 onen " fe 1 
der Nitung | Tem. Ss eben — G Upr Abende — erfahre ih dag hente Nahmitta 
- rhen Truppen gefewert hatten. In auch nod das neur hinter Ehätillen, pwiſhen * ——— Kon * 
er Fort geaommen worden iR, uad dah 6 Befchüye 
— darunter drei en Bon pritten Segiwment; tet Meft bs w&or onl, nen Dan hatte anfänglich geglaubt das 
e bt Drar => = ee art > fd bald ergeben wäre, 
und einen Pieutenant | Tee: mean ſich leider Hierin edeutend getäufche hat. 
aoner geſcho ſſen hatten, Cie —— fangen genem» | Die Frangeſen vertheinigen im dieſem Keiez ale ihre —— 
aetöbtet und Dann ec war Gerbeil gebradt. Te hartnädig wie gefchict, umd ihre Einnahme erfordert vom unserer Se 1e 
men hd zur ar yh ** ver II. Armee Peine Bot nicht geringe Zeit und grohe Opfer. So hat mas jegt denn enblih de 
reith feit ent Tazın —* ıptquartier lägen iperbenben Qaltang | gennen eine regelmähige bi Sm Bogen Toul zu untermehenen und za 
amgelangt, weil biefelbe er ne ur werben fann, Huf un: dieſem Zued fhwere gegogene naBartiflerie von Röln tommea laſf·· 
der Bankbrnöllerung nur a an er ften telde wir palfirten | Die Transportirung dieſer groben Beihüpe in bie Batterien erforberir 
—55 der u ältere Männer. Die u nie wchrere Tage Beit, und jo onnte geflern Mbend erft das eigentliche Ban 
faR nur nod) feinen weiftend im bie Mobilgarde | barbement beginnen. Es brannte bald an pivei Stellen in einer Borftart 
aus ber Umgebung von Parit * und ba$ flast com | von Toul. In wenigen Tagen hofft man eine Brefche in den Mall jo 
getreien gu fein. **27 ver Straße weit offen gelegt zu haben, ba die Erflärmung beginnen Tanı, bie freilich 
girte Terrain zur Rechten ——— Die Borfücht war nothig. durdh einen breiten mit Waffer gefülten Waligtaden vom acht Faß Tiefe 
betenben Ulanen und Snfanterißen ee ferer Meute auf die größere Nähe | fehr erfäftoert wied. Der Bent dom Toul ift beifalb für und han ſo gro« 
da bie mandherlel Meinen Hemmungen Sourcourenmed hatten bie | her Wichtigteit, toril wit ohne benfelben Leider Feine Gijenbapnwerbindung 
hinter gued — einen groben im | mit unferer jegt vor Paris fehenben Armee gewinnen Ina. (Die Cie 
nn net eg dor, tofe an mehreren andern | nahme von Teul ift bekanntlich ſchen am 23 d. erfolgt. D. R.) 
( 





Pr 
"umter getoiflen Bedingungen zu einer Sepitulation bereit fein 
twerbe, und ein Dificier IR mit biefem Schreiben in bas Löniglie Haupt» 
quartier entfanbt toorben. Es * unter ber eingeſchloſ 


bifeiplin fo eingureiken tered den Marſchall 
nr zu dem Eniſchluſſe bringen na auf eine Ganttalalion einzugeben 
worin ihm freier Abzug mit allen Ehren umb Maffen, gegen das Ber 
ſprechen — dreier Momate bie Waſſen nicht zu gebrauchen. ge 


Der commankitende Beneral cher, v. Manieuffel hal an die Sol: 
— * des 1. Armeecerps, nach dem „Staats Anz.,” folgenden Gorpabefehl 


n et und mie fie ſeit vom Musmari für euch Sotge geiragen haben, [a 
bie Generale mir ertlan: fie wollten die Manwihaften nicht um die 
Freute bringen ba ein Thell von a lcha ſchnell tra» 

tamı. Id habe im vollder bieler u 
fonge für ihre Uintengebenen vaber Bine none ere 
für diefe et * — 
an Rannſchaften werliehen werben. Rönig 
Caiſdldung Aber bie Orbemsweri * 


—— 
Ahr Soldaten a — 
feld ihnen für dieſe Hatdlang ju geacin Dante vervflictet. Drr commanbirenbe 
General ©. —— 

Ein Telegtannn aus Tours imelbet dad Erſcheinen preußikher Ga: 
dalleriften „in der Umgegenb bon Nantes,” und wird mit dem Berment 
eingeleitet: „Die Regierung laßt folgende Nachtichten berbreiten.” Es 
ſcheint. ſchreibt bie „Rrytg", als ſolle dadutch ein Zweifel an ber Nice 
tigkeit ber Meldung audgebrüdt werden. Num wäre —— an 
guten Zultauens * wir unſeren flinfen und —— ſchenlen 
dürfen, eine ſelbſt die Lühnfenkeiftungen caballeriſtiſcher Tachtiglelt über: 

Ueberrafung, wenn beutfche Roſſe —— aud dem Waſſer der 

Lolte und yivar in ihrer Münbungsgegend gelränftiwärden. Dem ift aber 
nicht fo. Statt „Kantes” ik Mantes zu leſen, und alles Aufjallende 
verfätsinbeL Der Drt liegt etwa 7 Meilen weſtlich don Paris an bem 
Linten Ufer ber Seine. De jiveigt ſich vom ber die Seine abı 
waris über Rouen nah Habre gehenden Eifen die Liaie ab melde 
über —— und Gaen auf Cherbourg führt. Trlel, Ivo das Atweecorpiꝰ 
die Seine überfhheitten haben ſoll, iR ſadweſtlich von Dontsile am rechten 
SeineUfer zu u o8 firgt innerhalb bes nad) Norden gedffurten Bo: 
gen welchen bie e mit ihrem vielfach gewundenen Zauf unmittelbar 
mad der Eiaminbung ber Dife bilbet, Das „Armercorps* if 


— Cavallericabtheilungen, die fie unter Zugabe von 
A ’ 
Kern en Reg mi oe m Erfolge en 


wet · 
or = wir die Melbung richu rein bon Soden ber ein 
ſolches C über ee egangen, um bie Einfhliekung 
— a Be 3 ji machen und in ber Nice 
tung bon Gt. Germainmilahe 
ben Truppen eb Rronpringen don euben und ben im Morben der feind · 
a lagernden Heereslörperm ber Cernirungsarmee aufrecht 


Ueber bie Kalaſtrophe —— ein Brief des Herzogs 
Wilhelm von der fehäten gabalenie · 
Dibiſton) an — —— Mick, —— 
olgendes entnehenen 

„Dante Bott auf Kaleen mit Ai ———— Die wich 
rettet bat! kat De mn 





und Berfailes die Berbinbung zwiſchen bem 


azpimann Maxr) 
ciere und * 





off 
any ft 6 —— end find irop ber ſehe notäuliden Bush line 
Der General, melder ag ‚Ma uns 
nee find naiäıhih wicht freigelafien worden. 1 
fehe fi gleich 


0 — Sberrhein, 23 Sept. So erfreulich es iſt daß bei Strafe 
burg num zwei Lünetten genommen find, fo fehr muß ich c# heute bedauera 
baßı bie Defehung bes Dber-Elfahes nur eine jo furz —— — war, 
und der Vormarſch des zweiten norddeulſchen Reſerbearmee vorerſt wicder 
abbeſtellt wurde. Die Folgen laſſen ſich denn au qon verfpilsen, Schon 
am Dienfag Mittags zogen von Belfort und weiter aus dem Süden einige 
taufend Dann franzfilder Truppen und zwar Zini, Mobilgarben und 


Irancdtireurd nebft einer ganzen Sjelobatterie heran, unb nicht 
nur Mülbaufen wieder, ſondern ſchicien auch am Miltwoch eine üb 
tbeilung nad Golmar vor. Wie und eine Duelle melbet, wer: 


im der Abſicht Liegen eine Diverfion genen die Belagerung ven Straßburg 
und felbft über den Nbein zu machen. Man bat den Leuten ve 
Zeit gelaffen fid anyufammeln und zu organifiren. Es ſcheint 
von Lyon aus bie Dperationen bon ber egtrenen Partei aus ehe 
und geleitet werden, und daß Irembe Maitatoren umb Trübrer mittoirten. 
Jen babifhen Oberland iſt man mit biekem Gang der Dinge fehr unzu- 
frieben, unb glaubt ih ohne Roth forimährender Vedrozung 
Da wit in Frantteich bereits fo biele Maffem erbeutet, ſo fragt man 
überal: warum man benn micht im Oberlande bie bayu fähigen Bürger 
bewafjnet habs, um ſie beffer zum Schuß in Stand zu ſetzen bern das 
Verlangen datnach wurbe [hen mehrſach aus geſprochen. 

Dean kennt jeht bie Verluſte bed Belagerungteeche bor Strap 
burg in dem eliraum vom 1 bis 10 Sept. Sie find nicht 
Die preuhifgen Truppen verloren am Tobten: 1 Gtabsofficier 
leulenaat b. Bayl vom Ingenieurflab), 2 Offisiere (parunter Ingenieur 
bauptmann Herberg von Röln), 28 Unteroffiiere und Mannfhaften; an 
Bervundeien: 6 Officiexe, 151 Unteroffleiere und ———— ander 
we: 1 Dffiier (Lieutenant Berfen, verwundet und 5 ⸗ 

Mann. Die badiſchen Truppen verloren an Tobten : 2 
an Bertoundeten: 1 Dificier, 67 Mann; an Bermißten T. 
38 Tobte, 225 Berwirndele, II Bermißte, —— 274 Mann. il 
aum bom 20 Auguſt bis em 1 Ang wat ber 

126. Das größte Sontingent Rellt: ber 2 
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in ber —— beröffenilihten et, de 

er zugleich eine it an General Neille bee 

„Cine grobe vom Blätterm bat € Bei, 

Railers ed he ren | Die 
pfliäter fleht gu antworten. Das dem Raifer durch bie 
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Sinne dey 
danten gehören, haben der Hudfüscung ber Lehten Offenfiobemsgungen geidhabet. vorliegenden Ontwaıfd ud) ihr Veren 
Es iR alfo nice richtig gu fagen baf der Gemeral in feinen Jeren umd im Seine Kin Haben dürfte, und in ber fhliepfichen Grreägung dah, fo jehmlic wir auch 
Belehlen, wehdhe er gebem Tomnte, mädt jei worden. Ge it ein Gefühl | ner —5** Einigung Rord- und Sa > 
beker Rüdfidht weldes ibm blnberte in jeinem Tauaßungegefuch die Urſace Sei | die —8 eingetretenen ruhmoollen Ta elnfhaft, erwarten und hoffen 
mer Beigerung den Edaftenftillfiand gu untergeißmen karpslegem (Br amtihleh 2* — des derzeitigen Mi ven 
fit weft gar Soße eines Unterkönblers nahdem er bie ehrenvehe Antwort Er. ‚Der, —— 8 des enferteldhen naile nalen 
Maojefät gelrfem hatte. Die Cenerakapjusansen daden Recht vu werfchern daß * er Vermögen, Auffalung 
niemals ymlicen dem Haifer und bem Geweral ber gerinafte Streit vorgefaden tes Anfchen und Ariprücen ver des bayeräldhen, ja 
fei, und wur mit tiefer Beregung hat ber Deurral die lsgie Umarmung Sr. | grng en Einver zu ſichen glauben — ans dieſen 
Woffät empfangen. Das einig: Derument weldes der O nesal Dieffen | ya; gungen bedauern wir ber in Rotſchlag gebraditen unb empfohlenen 
über vie Rri alionen bat o:rfaffen laffer, Äft ter amtlthe Schtattberiht — gu Bun . 
der an ben Tafr gerichtet uk faR mörtiih won verfklerenen Mättern cb: Der Abigieb für dem Landrath bon Dh Rellt bie Areisaus · 
gebrwdt werten iR, Ganmflatt, 19 Sept, 1870. Der Divifiontgeneral gaben für das Jahr 1670, ſowie bie Rreis auf je 437,975 jL 
v. Bimpifen.“ feft. Von biefer Summe if der Betrag vom 301,685 fl. durch eine Areite 


umlage aufzubringen, welche 12!1/,, Proc, ber für bat Jaht 1869 fellger 
fetten Stewerprineipalfumme susmast. Rach dem Abldied für den Land⸗ 
zath bon Niederbayern ſchließt der Voranſchlag ber Areidausgaben und 
Rreiteinnahmen mit je 275,237 ft. ab. Hiebon nd 207,049 fl. burd) eine 
Rreisumlage im ber Höhe vom 16 Proc, der Steuerprineipalfunme für 
1869 auf Grafen Bitmard überreichte der 


Die „Times“ erhält ben Brief eines framoſiſchen Dificierd, welcher 
mit einer ungeheuren Zahl anderer Briefe am 27 ober 23 ug. von preus 

er Gavalerie einem Mac Mahon ſchen Corps abgeaommen wurbe. 

if don Semut in ben Ardennen batirt unb ſchon nafep einen Monat 
alt, aber fo intereffant durch bas Licht welches er aufbie feanzöflche Wirth · 
ſchaft toirft, daß wir einige Stellen bataus anführen wollen. „Märbe man 
8 für möglich halten — heit es da — baß feit minbeftens 14 Tagen, 
feit nicht mehr bie Rede von einem Feldzug in Preußen ift, bad Minifter 
zium uns mod; feine Karten bon Franlreich geſchidt hat? Ich ihleppe im 
meinem Train einen halben Koffer voll verzäglicher er von Preußen 


er man unter dem Namen Kriegatheater“ br 
—— —— Mac come ganze gewaltige über melde Graf Bitmard in Deuua · 
n uctot, an [4 
„ hat einige Raten, aber felöft bie Dfficiere feines Generalſiabes gebietet, wärbe III eyes 
ben keine. Als toir ruhig in Straßburg ſaben und Feldzugsplaue madh« —X SEia erheii — = ** allır Gurfälane 
ten, verlangte ber General Lebrettenillcis die Plane ber beutfchen Fefluns | pair zu Helle. Mögen fi baber tie fem, Kpablicaser und Japmialihn 
belonters die toren, wicht cauſchen. fie die thöclchte Joee verlaflım 


tatch ben fortgeiepten Widerftanp einen befieren Itleden erfämpfen zu wollen. 


wenn eb nicht fo traurig toire. MDie Ungulängli 
——— —55 be —— — 
—* t. — — *— man, felbft in ben Häufern, 


gebrach Deutſa ſutẽ ver Sedan andete gresien wären als vor Paris, und anders bar 

Die Dörfer durch die wir gelommen find [hlimmer heimgefadt eu fie von 6 . Die Beranl eih6 triffe hleffir Bader mur bie 
be fich in der Utmee Männer melde die deachend⸗ dem r 

N RE LaFee 
chef macht feit zwel ober brei Ta lobenäwer: nigsberg gen man ſich bort unmittelbar am 

—* ee pin, ai — Hauftawartier um bie Hufpebung ber gegen Jarcby dere 


um 
Unfere Mrmer, bie ſchon bie unfähigfien Ben = ni 
Officiere in Eurepa hat, fen Gelbeten. 





die 
fammlungeredht enden Hirt. 29 ber Derfalfeng mit ausge: 
Serodhen werben, könne bie ſragliche Berfammlung nicht bie Urſache der 
Verha fein, Die wahre Urſache iege dv barin baß Jacoby 
i wit Rliegenven , mit Abe 


ji 
et 
* 
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ränden, 35 Coyt. Wi 
—— — ge 5* Ber 
der im Gange befindlichen Berfandlungen Hr. Graf v. Drat m er 
anberer Minifterien „zum Mbiäluß ber Berträ — 





Im die neut Brit zu finden, einem 1* begeht, fo iſt Ya 
dem verflänbigen Kalle noch fein Grund elmen lauten Protet zu erheben 
oder am Vaſerlande zu vergioeifelm, ber ed wäre doch fehr tmänfdenärerih 
wenn vom Mittelpuntte ver Regierung aus joldem provimcialen Verirrumgen 
eim Dicht amgegümdel, and midt, mie bad minifterielle Blatt werfudt, die werr 
tehtie Moßregel mit gang unpalibaren Grünken gar mod vertbeitigt wmiärde, 
wat am Cube nur babin Yen fahrt andere Behärten jur Naceiferumg anzureigen, 
Diefer Gehhtspuntt it es vornehmlich mel&er und veranlaßt den Bora mod 
als Aleinsgleit zu bebankein, fenbern mit allem Nadvewd Berwahrung —* 
legen gegen ein Verſahten welches wen amd umabfihtläc, miemantem ald den 
Feinten der guiem Eade nügt,* 

(—) Berlin, 23 Sept. Bon unterrihteter Seite erhält bad Lon · 
bower Telegramm feine Beitätigung baß ber Dundet lanzler bei der in 
Ferriöres flattfindenden Beſprechung mit Jules Faber, ver Erörterung 
ber Friebensbebingungen, Rachftage nad den Bürgſchaften für bie Ere 
fallung dieſet Bebingungen halten werbe. Mit bicjen Bargſchaften wäre 
ed Freilich ſchwach geistag beflellt, wenn bie Regierung der Natiomalveribris 
digung ieber den Willen noch die Macht hätte vor dem Abſchluſſe des 
Weaftenfillflanbes Paris und bie im Bereich ber deuiſchen Mrmer liegen 
den feften Plade biefer zu überliefern. Was man bier von dem eigentlichen 
Abfihten Jules Favres hört, läßt ſogar darauf fliehen dah er bie 
Unterrebung mit bem Bunbestampler gerade deßhalb madhgefucht hat, um 
durch magere Anerbietungen umter den Thoten ven Paris ben Abzug 
unferer Armee zu bewitlen. Es ift indeß mit aller Sicherheit vorherqu ⸗ 
fangen bak ber Bunbetlanyler ſich obne die vorgängige Uebergabe ten 
Daris, Straßburg, Die. Toul, Buſch Thionville und Pfalzburg wicht auf 
Friebendverhandlungen einlaflen wird. Berteigert man der beutfchen 
Urmee bie Schluſſel von Paris, fo wird die Stabt bon berfelben gewalt ⸗ 
ſam genommen werben, unb dann lann es ſich allerdings ereignen dah bie 
von ben Berbündeten und bon den eurepäiichen Grohmächten allein als 
zu Recht beftehend anerfannte Taiferliche Regentfchaft ſich wieder einftellen 
und bafı mit ihr über einen Frieden verhandelt werben witd. Die banefen 
von Irberalen Blättern erhobenen Einwendungen wollen bie biefigem Ko 

gierungtorgane auch no immer micht gelten laffen, und da im Haupt 
quartier der Gedanke an eine Reflauration ber napoleoniigen Dynaflie 
noch feinchtvogd ganz aufgegeben if, verräth auch ein von bert aud ber 
„R- 8. 8." sugeihidter Artikel, in weldhem ausgeführt wird daß die Po⸗ 
im bie Beſtrafung etwaiger Berſündigungen von Flliſten und Regle⸗ 
rungen gegen das Moralgeſey der adtslichen Vorſchung, dem Lenler der 
Schlachten, zu überlafien babe; daß fie weder bie Befugniß noch die Pflidt 
babe das Rihteramt zu üben ; dab fie ſich unter allen Umfländen einfach 
zu fragen babe: wad iſt hiebei der Voriheil meines Panbes, wie nehme ich 
dieſen Vortheil am beftentwafn 9 und baß Deutſchlaud ſich in dem conereten 
Val ganz einfadh die Frage vorzulegen babe: ina# müßt und unter fo 
bewandten Umftänben mehr, ein übelbehanbelter oter ein quebehandelter 
Rapokeon * — Ya derjelben Nummer dieſes Blattes wird als Beiipiel für 
bie Nothwendigleit ber Weheimbaltung von Nachrichten über milisärifche 
Beregungen die bemerfeniiwrribe Thatfache angeführt bak man im deut 
ſchen Hauptquartier nad ber Einfäliegung der Bapaine'ihen Armee in 
völliger Unwißienbeit darüber geworfen fei wohin fih bie Armee Mac 
Mahons von Chalons aus gewendet babe. Da feien von der Indépen⸗ 
dance" Andeutungen über die Betvegungen franzöflcher Truppen gemacht 
weiden, melde über ben Verbleib Mac Mahond leinen Zweifel zulichen, 
Die Rachticht ourde jejort bon Berlin ind Hauptquarlier telegrapbixt, 
und ed erfolgte nun biebelannte Flanlenbewegung ber auf dem Vermarſch 
nach Paris begriffe Em beuffi Armeen, * die Einfdlie sr — 
Copitulation ber Mahon Atrace zur Folge hatte. — 
lid erihdpften Safe de Gentral Gemite's für dir Pflege der Bertonnbeien 
find im dieſen Tagen toieber reihe Beiträge aus Nina, Eingapur, Gar 
tagena, Dbio, Chicago. S. Francidce, Wisconfin unb Glebeland, im 
Po en etwa 708,000 Thlr., yugeyanı Vom Magiftrat der Refidenz: 
bt Potsdam ift ein Aufruf an Die Bewohnet der Monardie im Intei⸗ 
eſſe einer beſſeren Berpflegung und Belleibung der aus allen Thrilen des 
Landes gebilbeten Barden erlaflen worden, bie bis jeht von ben freiilligen 
— wenig oder nichta belommen haben. ehem engen wie · 
der zioei Sage mit warmen Betleidungegegenſtanden, Exfriiungen und 
Arparien zur Armee ab, der eine bavom unter Führung des Üürger: 
meuflerd vom Brandenburg. 


#23 
E 
a 
€ 
&B 





der bie Intervention ber neutralen Mädte befilrioortenben 
Bulwer ſchen Theorie fichen; dab fie im Gegentheil entihlofien find leine 
fremde Einmildung in bie Briebenäverhandlungen mit 
laflen; baß ferner mur ein bie Grängen Deutfeilends genügend 
Friede zu erwarten if, und daß entlich bie beutſchen 


baran denten fi in bie innern Mngelegenbei —— — 
und dem Frampöfifhen Voll eine beflimmie Regierungtform oder gar bie 
Dimaftie Bonaparte aufbrängen ju wollen. ade ber franz 
vie heufgen Side 5 — = 
ie te upt Enid 
Hönnen, und dieſen Proceh würde die Regierung ber 
Kigung unzweifelhaft —— wenn fie bereit und im Stande ware 
bie Hauptftabt Ftaukreichs den beuticen Mrmeen zu überliefern. — Die 
— baß der Oberpräfibent ven Schleſien, Graf Stelberg jer 
Infpieirung der auf den Schlachtfeldern thätigen Johanniter — 
begeben habr, war nur verfrüht. Graf Solberg flam2od. —— 

—* twisb brei Wochen für dieſen gZwed berwenden. — Wie man in umfern 
biplomatiien Rreilen beiffem wi, fei eh keineswegs die Abficht ded Mb: 
nigs von Jtalien feine Hefibeny dauernd in Mom zu nehmen, fonberm ed 
liege nur in feinem Man ſich dort vorübergehend aufzuhalten. — Sohann 
Yaroby's Berhaftung bat hier in den demolratiſchen und nattonahliberalen 
Reifen einen Urteilen wachgerufen ber ſich in ber Preffe und in Ber 
—— in ben ſtarlſten Musbrüden Luft macht. Die „Zulunft* 

der „Börfen-Rurier" wurden wegen eimer gar zu leibenihaftlichen: 
jener Mafregel poligeilid ronfißeirt, Bon Mitgliedern bes Gentralivahk 
somisd's ber Ferthärissäpartei iR ſogar an ben Bunbrälangler has Ba: 
Langen geftet woiden die alabalbige Hufbebung bed Kriegäguflanbs gu ber: 
anlaflen, und zugleich barauf hinzuwitlen daf der General Vogel d. Halı 
Aenfein wegen Ueberſchreitung feiner Befugniffe perfönlich zur Werantr 
wortung oezogen werde. 

Seſterreichiſch· uugariſche Monarchie, 

2 Bien, 25 Sept. Der bohrniſche Oberſilandiarſchall bat, ieir 
toir bernehmen, den Hufirag erhalten den Santtag für den 29 b, IR, Iier 
der einzuberufen. Im biefer Eipung td ber — — 
Neſcript auf die Abreſſe jur Verleſung bringen. Das Refecipt mibt, tie 
wir hören, gewiſſe durch das bohmiſche Landrecht bearünbeie Nete Bäh« 
mens gu, eröffnet bie Ausficht auf bie Arönung, weidt aber auch bazanf 
kin daß ein Theil diefer Madhte factifch und in anerlennender Milteirkung 
Böhmen? am ben Heichäraib übergegangen, und verlangt Ichliehläch mmtır 
Betonung der Berfaflung die ſer gemäß bie Bormahıme der Mei 
wahlen. — Rad Etimmungsbericten aus Prag pa ſchlie hen it ed — pumal 
ein Theil bes Feudaladels zur Beididung bes Reichsratha geneigt fen 
fol — nicht unwahrkheinlich dak bie Mehrheit bes bohmiſchen Sanbiags 
di: Vornahme ber Reichetathetdadlen beſchlie hen wird, — Bon Seite der 
deutichen Berfaffunge partei ift Biber fein Beihluhgrfaht morben um altes 
eine Berlängerung ber morgen zu Enbe gehenden Meihäratbäne 5* 
beantragen. — Hr. Thiers bat Wien bereits wiedet berlaflen, wird 
auf ber Rüdıeile von St. Peterburg unlere Stadt wieder berühren. 
fuchte, die wir kören, im feiner Unterrebung mit tem Grafen Beufl bie 
Naciprile berporzubeben welche eine Schmälerung bes Gebiets und Bipı 
fluſſes Frankreichs auf Europa im allgemeinen ausüben keilıbe, und fprab 
ten Wanſch aus daf eine eurepärlche Gonlsrenz einberufen werde, 
Beuft fol ſich fchr zumüdhaltend geäußert, und nur baranf Ki 
haben daß ex dem Kaiſer Napoleon feiner Zeit bon bem auf bas 
entichiebenfte abgerniben Kabe; er lehna⸗ jebach, falls won — 
tralen Machten vermiitelnde Schaute zu Gunften Frankreichs 
men werden ſollien, eine U 9.derfelben nicht ab. 

** Wien, 25 Sept. Guten —— nach führe 
bei feiner eintägigen Antorfenkeit in Wen gar nicht als. 
vollmädtigter oder Unterhändler auf, chrr,ald aine poliii 
feit welder viel Daran gelegen Fein muß gemau infeumint vu fein. 
diefer Beziehung ſchien e# ihm ber allem Larum zu chun fidh gut 
fern ob denn teinklich zu isgenbeintz Zeit und ie irp 
kanblungen pwiſchen dem Wiener Gabinet und ber i 
zung für ben Rrieptfall piwilden Frantetich und Preußen 
eine Annahıne bie jebenfalla toefentlich daju beigetragen baum 
Dlivie»rament für feine friegelufti ge Action die Zul bed 
gebenben Korpers über die fett pur Berfllgung Mehende Ach 
pa derſchaffen, und weldier von Eritem ber Minifter wenigen midt Aue 
gepempelreien worden. Selbfiuerfländlich konnte Gr. Tert Die U 


anden — 
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"ea Rünunn 


under 


Hergten angeratben worben, teil „bie Entwidl⸗ 
wicht die erwlinfhten Foriſchritie macht. 

Wien. — Die Mittbeilung daß der Aderbaumisiſtet Petrino um feine 

Entlafung nachgeſucht, wird mir als ebenfo grunblos beyeichnet ald daß 


ber Lanbeschef von Salyburg Fürft Auetsperg, um nicht eventuell bem 

Sdhidſal ber drei andern Statthalter zu verfallen, 

erbeten Babe. — Die „verfafjungstrewe” Partei [pielt fo eben einen Trump 

— ja Winlierm nid tag al De 
bee 

f zur all Beihidung bes bs an 

wendet habe. Man barf auf die morgige Sihang bed 


als es i ieden der N 
un ee u —— 
am Donnerflag tiches aufammeniscten wird, unb mithin die M 
I BEL, Ya Gehdidung im Blegr ber Dncacı Baker a Elande 
su Bringen, für die alernädıfe Beit abjolut nicht gegeben i 
Großbritannten, 
Bei einer sehen Dandefter gehaltenen Berfemmlung ge 
dadıte Jacob Bright, —— “ ——— ung ent n 
i i meiſten englir 
—— len 2er bemestie zu ex theile wicht bie — 
dak die Moglichten eines Kriegs unter Beutigen 1} 
—233— einen beſondert nieder ſchlagenden Eintrud ae 
vielmeht Könne er and ben Kriegen der atueſten Beit mande trößlihe 
wägung ableiten. Zunachſt feien bie Kriege kürzer alt früher, unb dann 
auch ns in * auf 8 — habe 
di nur an alereſſen ber Farſten 
25* > Kl KR heute die Vereinbarungen am Ende 
Br hen Theil i 


ü dem andern fi& anueignen, ftatt für bie Dr 
i i &r glaube übrigens, troß der gro 
on ——— er un — rei verhängt fel, dab «8 
fich unter ben erſten Ländern Europa’s bebzup 
thue, fei eime Retige ehrliche Regierung: aber 
Frankreich erſt fein Bolt bilden. Er glaube während ers 
das Berhalten der biefleitigen Regierung in jebrt Beziehung # (Be — 
welen fei wie es — bes —3 Terms ne 
Dan Bike mm eine Micberherfiedung 14 Mn 
sei ala Glavſtone und Lord Granvilk. 

Aus einer Mittheilung bes Hrn. = 
⏑ 
i i herdor ba 
—— a Yen Gotincnt abaspen wit, Di * 

ri [7 e A fr 

Yeullas Gejansie hat bie, Erlau velgaft nen 
die — her be a lndbg—— Du Bring. 
Bah nl werben ori höhese englifie Officiere mit dicher Sendung 
beauflragt werben. 

Die Verhaftung Jaroby 
por, vage 
we 

inht nicht fefigenommen vorden fein , en 
pe N gten. . 





daß England, im Berein mit den übrigen Staaten welche Fathol % 
‚| terthanen darauf befichen müfle bafı ber Erabl mit ink 
——— ————— pay 


* % abhängig terbe und zum Bertyeug berielben herabfinte. D 
— italieniſchen Regierung in ——— ala re 
Banden grbadit wich, AR.bei einem Jo entjcjiebenen Rathelilen toie Sr. 
Ks Sen ih b 21 Sept, gemelbet daß bie 
ombay, 21 » 1 
—* er frampbfiidien Corvette „Dupleig“ eine 
in den japanrnjäc Be —2 — 
—— 
Die probiſoriſche Regierung in Paris ſeldſt ſoll ſich Fein Gehelenißz 
araus machen daß fie nur noh „ber Ehre wegen” den Kampf 
he Lennt die Stimmung im Lande, obwohl eine Zeitung bie anbere im 
kriegeriſchen Revenbasten zu überbieten fuht. Es jelldarin ber 
8 Suchen fein wehhalb Julcs Fabre bie Bermittlung Englands, um eine 
ujammenkunft mit bem Grafen ». Dismard zu erhalten, nachfuchen ließ, 
Dem Pariler Gorreipenbenten ber „Daily News* ift <6 gelungen 
noch am Dienftag den 20 da dur eine Bertrauenäperfon einen Brief 
aus bem völlig umlagerten Varis hinauszubefsrbern.. Er ſpricht barin 
aus ier bie nlofe Unbelümmertheit mit 


Dunis einberfchlenverte, auf ben Boulevarbs zum Erinten und aus 
dern nieberfaß, hier in Betsunberung dor einem Manne ber die Stimmen 
aller Bögel nahakmte, dort in Entzüden über bie Sprünge einiger Pubel; 
Männer und Weiber, Buben und Vabchen cofettirend, wie fie cofettirten 
als Hercalanum und Pompeji in Aſche untergehen ſollten. Als eines 
ber mertiwürbigften Feichen des ru Sarg entfaltete ſich am 


men ihre Flaggen zum Fenſter hinaus, 
mit Sternen und Streifen ertoedt eine Ich von dem Ans 
ſchen welches die Teanzdftlhe Hauptſtadt bei ben Amerikanern genieht, 
Dir nglifden Flaggen find viel weniger, Man fegt voraus da bie fo 
begeichmeten Häufer von beiden friegführenben Theilen refpertirt werden 
türben. Auch bat rothe Army im weihen Felb IR ſeht käufie Wean 
jemanb in feinem Haufe pwei Betten ri Vertoumbete a t, lann er 
das rothe Rreug ausbängen. i Umählih fommen denn auch einzelne Ver 
wundete von den Außenpeſten in die Stabt. Aber für dem Mugenbli 
bat Paris mehr von dem innern als vom ben äufieren Feinden zu fürde 
ten. Die Art wie die Männer der Auferfton Pariel in die Aegie⸗ 
rungsangelegenfeiten milden, in ten Journalen ſowohl ala in öffentlichen 
Berfammlungen, if keineswegt ermutbigenb, Einige vom ihnen, ber 
Aeveil· z. D, befiehen darauf baf man unter keinen Umftländen cher 
Frieden made ald bis der Gieg gewonnen fe. Zugleich verlangen 
fie tab man tabala rasa mit ben öffentligen Memtern made und bas 
ganye Derwaltungäperjonal bed Raiberreichd bush neue Rännererjege, Da 
(B Yean fenlich bob Degleren — 
einer gleihmäßigen Wertpeilung ber i 


Rx 


5227 
ii 
! 
H 
1 

$ 

F 

; 


M 
it 


here Arcate aadertrauen 

Dann folte Duscot gewiſſe Höhempunkte 
Probe, und dat Haupfergebneß des Tages i 
er jenen Quaben, bie bavon liefen ohne sinen 
Unter den Berwänigungen and den Be 
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Schrei ber Menge Tiefen ſie mad) Paris hinein. Sie And in groher hahl 
verhaftet erden, und man hat vorgeidlagen Fe auf dem Darhfelde pır 
erichieben uber wenigfiens ein grümkliches Eye pet an ikmen zu Acteiren. 
Die jungen „Moblots“ thaten befier ihre Sguldigkeit; aber das Ergeb 
niß don allem ift dah General Ducrot fi “ginter bie Forts zurüdgegogen 


hat, und General Trochn feinem urfprüm gfichen Plan twieber aufnimmt, 


Was die Befeftigung ven Parid o Abelangt, fo erflärt ein Engländer 
ber im Jahre 1842 bei bem Bau berfrchen befchäftigt twar: die frangdfiihe 
Regierung babe koenig Urſache auf das Mauerioert Vertrauen ju Teen. 
Die fenmtlihen Mauern befichra nah dieſem Grwährtmann nur auß 
aufammengefüttetem und mit Kortel gebundene @erdll, bas Mof eine 
Reinerne Fapade von 8 bis 10 Bol Die befiht. Die Erdinerke Seien Der 


beutenb flärter als birfe elenden Mauren, bie von preufifchen Spreng 
geſchoſſen nad allen Richtungen austinanderſptingen müßten. 


Ueber die Stimmung in den Departements ſchreidt man der Timed:* 
„eben Tag wird dort der Wunfch nach Prieben immer pläbender, Zum 
Beginn bed Rriegd wollten diejenigen Provingen bie der Feind mod) nicht 
betseten, und welche zwiſchen birfem und fich Baris batten, nidt eber dom 
Zugefländaiffen hören ala 648 ber Ichte Preuße den Woben Franlteicht ver 
taffen haben würde, Sept aber, mit ber Musficht geplündert zu werben, 
während Paris ber Ehre toegen einer Belagerung weiberfieht, find fie Kalb 


geneigt der Hawptftaht wegen ihres Patriotismus zu yimen. In den 


eiſten Dörfern betrachten die Bauern als ihre Bitterften Feinde die Franck 


Tireund und Freitsilligeneosps, welchen fie zutveilen fürditerliche Neprefia- 
lien yu verdanlen haben. Sie wollen biefe —— Fanlreicht tor: 
och veryflegen, und die Bauern in 


kämen? Eo hört man fie jagen.“ 


Belgi 
" Brüffel, 23 Sept. Es —X an verſchiedenen Orten herdor 
ge hoben in welch parteuſchet Weiſe bie belgiſchen Blätter ben Bang ber 
kriegerifchen Greignöffe verfolgen, inäbefondere geidicht bie feit Errich · 


tung ber Aepablil durch die Independance,“* ein Blatt twelches ſich unter 
dem Raiferreih einer anerlennendweriben Dbjertivität befleihigte. Jegt 
aber, wohl aus Eympathie für bie derzeitigen Machthaber in Frankreich, 
gibt fie id zum Drgan der frangdfikhen Lügenberichte her, *) offenbar pu 
dem Hoed um die Fortflfeung bes Kricgd deutſchetſeits als gefährlich, 
unpoltifd und unflug erideinen zu lafien, wie fie aud wie 
holtenmalen gegen bie von Deutfihland zu ferdernben Fri ingun: 
gen Dppefitiom gemadt bat, Um fo erfreulicher iR dagegen bie Haltung 
eine} anbern Belgilchen Blaties bes „Eco du Parlement," welches offen 
die feindfelige Stimmung der Belgier gegen Drutfgland belämpft, und 
inabejondere bie deutfche Rriegführung ven bem ihr gemadsten Bortwurf 
der Barbarei zu reinigen ſucht. Das Blatt zieht zu diefem Biosd eine fehr 
Schrreiche Parallele mit dem Berfaßren ber Here ber frangäfiihen Rep, 
bit als biefe 1794 Belgien beſehien. — Der Bruber bes biefigen ches 
maligen frangdfiigen Gefandten de fa Bucsonnidre, ein geifreicher Aben ⸗ 
teurer, ift hier in Britfhel, und Kat unter dem Titel „Die Unverbefierlichen 
dies inoorrigibles)" eins Brofhäre gegen bie Reflauration des Raiferreihd 
truden, 

Bel Gröffaung der vorgefrigen Rammerligung waren alle Teibduen 
@eoräing: voll, Dur —— tiger polisifdber ——— wurde Ineflen 
geräuiät, Mnftalt des Diinifter® wer andmärtigen Angelegenbeiten erhob fü 
&r Himanzminifter, und legte auf wen Zifk des Hauſea jur ferneren Beftreitumg 
dee aurh Die europhlide Lage bedingten Arlegsfahes ber Urmes eim meus 
Seeblsforberung von 9,056,360 Fra, nleper, über deren Berausgabung vie Ne: 
gierumg fit anbeildig macht fpäter simgehenp Bericht zu eritaiten. Der Me 
Yhafjang der Bridimäitel verlange die Regierung die Ermäctigung fei es Star: 
bont, files 4/,prscmt, Obligationen emittiren gu Lönnen im Belaufe da ge 
fer Erepiid, Wir er and dem hem fraglichen mimuuf beige» 
— Kxpost des motifs das der da Hrmea bereitg m DR 000 

au vereimgert ift, das aber bie Verhäftnifie amgenbeldlih eine keteutendere 
Bermimberung nicht zulaflen. Dat der Greeit, weidher yufaminen mit den bereith 


Sudula⸗ Side beipawmohnen. 
ſchledeues. 


Ber 
Bamberg, 22 Erst. Bei dem baute Pittags 
ereignete fih ein unangenehmer DorfalL Die preuhilden Zruppen er 


lage bır Hipejen, [awie am bie vom 24 b, dakirte 
Vernpen erihögft uch anfgeißet mit Amann tır 
wer, arpeauz eimgerüidt aad gemeigt [ekem Ad zu ergeben 


ber bergen n Umgegend bon 
Paris erflären: daß fie * verborgenen Borräthe behalten wollen, um 
dumit ben Feind zu derföhnen. Wenn fie alles ben frangöftihen Solba 
tenigäben, was würden fie bon ben Preußen zu leiden haben toemn fie 





turdpalärten ungen 


few. tale geieöhmlih, wine De h 
Aöfabrt rbiaht; mar, Ich Hd ein —— wo rin 
beriigubeten, wehbatb Ad der der Bug commanı 

Hawpteenm) für veramlaft hielt oom Magen aus — in ungefähr» 
lachet Weile für die wmichenten Muglieder ve Bayfegumitundaben ven 
Gopparak weit dem Eäbrl deratt fiber den Rupf zu bamen, dafı detſelbe fefert ind 
Rübsrtpital gebracht werben mußte, (Roy. ) 

Darmftadt, 22 Got, Der Aönig vom Preußen hat abermals der 
— Divkfion eine Anzahl eifermer Nreuze 34 wur: 
den becarkei: Wein; Mildelm von Heflem, Mittmeilter Hıyl, Oberlieuiemant 
Retbr, die Moizianten Mangolk und Sıömmelbein; or 
u Dierkburg, Hauptmaan Frhr. Möder d, Dieraburg, Oberfientenom klir; 
Haupturznn Vater, Oberlirutenamt Mepler; Dauptman Frank; Mojer Bess 
Haft, Hinpimant Ürbr. d, Motimann; Beutenant Gramolini; Häuptmanz 
Pramrid, Lieutenant Beer; Omelienienant umd Me jutant Belfer und Haurt · 
mann Aeh. Ferner 35 Unsereffitere ind Golkatın (D. 8) 

Meapel, 14 Sept, Laut einer Mittpeilung tes Prof, Balmlerl an die 

weiten des Geitmogroph und der Barlatiendapparat im Obfernas 
to um am Fube des Nicdentegelö des Mefuns leichte aber bas fige 
auf, und bereit& beginnt der Zrater fi zu beicben. Gin Helwer ad innen 
Ofinember ih Röbt Rauch mit Aſche vermifcht ams, und läht auch bie umd Da 
Feuer jeher. Es find wich alles Hnzeiden dalı ber Befun langlam für einem 
neuem Mutbrud fi) vorbereitet. 
* Börfe, m. nnd BWerfebr, 

ündyen, Aut Iwede ber chem men 
ee ee been Umgehung bet 19 dar ie 
gefelidaft gediiyer mie dem Cie im Mietbad mudb einem Gruubespital wem 
450,000 f., ossa voriufig 2,100,000 . in GOOD Ketlen & 350 f begebex 
wrerden. 

x Münden, 35 &r Die ifenbabeliait Dramnanı lieh 
Neumarkt, 14% Erz dar, wird am 15 Detoher dem Merkche 
erben; die feine Dir — a F Vertiaduug c 
Mcrchen · Deauuen wicd it deer ganyez yarm 
feim, end bie AeAſtrrce MündrHeuditn wich za mahefceilidh 8 om 
Spilßerbft eröffter *— Pr * 

anffurt a. .. t Wirt, Deren. : 
Fr —* 
Bl 6, dproe, BY. Bi ree TEY,G ; Araull-Hananer,B —; 
Nabe · VBedu — ; pfäl, Map Babıı nam del. Lud · Seba 180%, bay; 
ta tvde —— —; Burdefl. i ur. DE 
En Wars DE U BE ER 

Ä fehirmp: ritı elte h eb; preu 
* ; Tncaten fl 859-834; Docaler ai 
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87-69: ba ILS I 


fl. 589-4; He Bin A B25—97; engl Boxer. 1151-56. (dureh & 
107.2) 


— — ae * Die * Beige ter —— 
der wichtigen el fig gefimt, bie je ſehtes höher 
aber tab 0 &lleh Arte EN auf erkiztivem ha um 


tesenteud. Mr mötiteit von Banker: Defltrr. Ccebilacca Ru 
tionaitauf 094, Mennkitirter 196, Meiminger H15Ye Stasiabahe % 
lin Lombazten TAN—b—dt,, Gelisier 21, — Bl, 168, 


Clifabeih ‚206-1, — A, ef 1564. Gilberrente 42.4, 
——— — — 38— de 
infeher 56, Wiffonel TH, SeucBtiffenri 64. Bien DO — der 
Antumzageit zuhte dat Geihäft vohflänteg. (üttf. 3) 

Reuefte Boten. 

Kragujevag, 21 Eept. Der Fürft, die Regentfhaft und die Mit 
glieder dee Miniferimms find bier eingetroffen. Unterwegs befüchtigte ber 
Furſt die Bränge an der Drina und tarb überall von 
begrüßt, Der Furſt hat hier eine Redue über eine Rrigabe Dandivebr abı 
geballen. (T. R.) 

Sto@botm, 22 Sept. Frantreich hat geſtern officiell bie Surüde 
Jiehung feiner Flotte amd der Dflfee angejrigt. Yın Samflag gehen bom 
bier ztorl belabene ſchiebiſche Dampfer nad bed ah, (T, R) 

Mew:Pjork, 22 Sept, Der „NetwPhert Herald” —— 
Beftimmiheit dab Präfident Graut den Senator Morton, von 
zum Geſaadten in Großbritannien ernannt und bak biefer ben 
angenommen hat. — Die tiemolratifdhe Gomvention ven Reto Hort 
Hm. Hoffmann neitrbings zum Gouverncut ernannt, Refolge 
tionen turen bon ihr angenommen: To eine welche ſich eni chichen 
bie Einfuht vom Aulis erffärt, eine andere welche Grankreid pur - 
Tepung der, NepuElt, eine dritte melde Deutschland zu ber — 

begluwun ſche 


lien Bombüng feiner Linpei . — Dit 
ten Rabregelu san njöfiiche und kriſche Freſwillige ben eu einer 
Goriefpondemg der , Morning baburd beranlat daf bie 

und Teberfahet biefer Freiwiligen von eimmm Gomits befiritien warb 

ches aus framzöfiihen md ixtichen Pattioten pujammen iſt und 
täglid in Sanal Etrert Sifungen abhielt, währmd bie —— 
nauer am das Weich hielien und ſich mit ber Ahfembung 

Summen für bie Berisundrten and bie Familien ber Gefallenen Degmnügten, 


Berlag mer 3. W. Cotta‘ 


!dren 
Dir vie Aimaatien meanimeriih: Dr, d » @rlım 


Ar. 270. 


: Beberfidbt. 
Die neve Grömje gegen Iranterlch. — Bimeite deutſche Rordrolfahrt. (dort · 


Vopm. London: Ht. Diets und feime Mſſton. dens · 
Pie —— — rigen 
frangdfiichen Gejhäftzträgers. 






























legrapbifcher Wericht. 
* Zoued, 25 Sept. Die Regierung empfieng mittel Luftballons 
Nachtichten aus Paris d. 22, Ueber die Schlacht am 19 berichtet Beneral 
Burzot, welgermit 4 Divifionen die Höhen von Billejuif bis Meubon befegt 
hatte. Ex zecognofcirte am 19 imBorterrnin und Rich auf bedeutende Feindes · 
macht, daruniet biel Artillerie in gebedter Stellung, Nach Iebhaftem Ge · 
ſechte mußte der Rüdyug angetreten werden, mas vom rechten Flügel in 
Ueberftürgung geſchah, während ſich andere Truppen in 

Ordnung auf bem Blateau von Ghätillon zufammenzogen. Gegen 4 Uhr 
entwidelte fih die preuhifche Artilerie, ſo daß Ductet bie Truppen 
unter be Schuße des Ports zurüdmahm, unb fi, nad Vernagelung von 
adıt Geſchühen in der Redeute von Chatillon, nach dem Fort Vandres 
yurüdyeg. Die Truppen müfien fi) nun definitiv in Paris conceniriren, 
Die Verlufte find Leicht, Der Feind unternahm keine Demonfration 
gegen bie Forts. Ein Tagesbefehl Trechu's belobt bie Artillerie, und 
tabelt das erſte Zuapenregiment, bad, von einer unglaublichen Panik er⸗ 
griffen, im Unorbnung zurädgegangen var. Der General ordnete ener ⸗ 
gifche Maßregeln gegen diefe undifciplinirten, bemoralifirten Truppen an. 
— Bor Bincennes fanbeine Feuersbrunft Ratt, bie jebodh bald gelöicht warb. 
— Das Schloß von Meubon iſt von ben Preußen befeht. Am 21 recogno: 
feirte Trochu gegen Gt. Denis. Die Preußen find nach nicht zu Courbe · 
voie unb Guresned, haben ſich aber in St. Gloub gegeigt, 
, * Zourb, 35 Sept, Die biefige Regierung bat belannt gemacht daß 

fie mittelft eineh Luftballons ein Schreiben Bambetta'd empfangen, worin 
es heibt: „Paris ift zur heroiſchen Beriheibigung bereit. Möge Frant · 

i mülbige Anſtrengungen machen!“ Ferner eriheili Gambetta 
die Weiſung: etwa von ſeindlicher Seite verbreitete Nachtrichten über einen 
Ausbruch von Unruhen in Paris fteis Fräftigft zu bementiren. 

* Zonzd, 25 Sept. Nachrichten die mittelſt eines Du 
aus Paris, d. d. 22 Eept,, eingelaufen, ziehen bereits die Rachricht über 
Unrusen bafelbft in Abrede. (Die Nachticht über einen Etraßenlampf in 
Parid am 21 tar erſt bush ein Telegramm aus Fertieres vom 23 am 
24 bier eingegangen. Das Dementi eilte alfo ber Melvung davon voraus.) 
Dieie Depeſchia aus um Haupeblatt wieterholt. 


* London, 26 Sept, „Zimes," „Stanbard,“ „Morning Por’ 
unb „Daily Reis” deſprechen Bismardis Bedingungen für die Bewilli- 
gung eines ndes. Sie finden biefelben maßvoll und den 
Umfländen angemefien. 


4 Konrb, 26 Sept. Die „Hutbpeitung* fast: „Frankreich nimmt 
jeben billigen Priebensvorfchlag an, opfert aber dichis bon feinem Gr 
biet und feinen feftungen.“ GBambetta verſichert in einem LZuftballon 
billet: bie Hauptfladt Zönne fid über den Winter halten. 

Weitere teiegraphiſche Berichte ſiche Neucſte Voſten. 


Die * —— — —— 
militärifhen un 

ZU &6 lünmte milig erfipeinen bei ber Frage nad} der Hnftigen Ge 
Faltung der fühefbeutichen Gränze gegen Frankreich die gr an 
des militärifhen Beficgtepunktes nadhjutoeifen, und wir finb —2 er 
zu befürchten daß bei der enbgültigen fefftellung ber * na - 
mailitärifen Rüdfidsten nicht twerbe Redinung getxagen terlen "En 
toir wiffen auß der Gefdhichte daß bei grrietendichlüfien alle ur 2 

flüßfe fi geltend machen, und ivenn teir e8 micht wühten, [0 Iön 
Blid auf die Karte un belefren: denn find e8 nicht bie Bei 
don 1814 und 1815 welche un, obgleich wir Sieger Beh Ran bat im 

Sränze unferm Erbfeinb genenüber aurüdlieben a 

ifer Sri — die Bebingung auferlegt bad geihleifte 
nicht wieder aufzubauen, aber man hat migt ben Muth gehabt 


Sehen follen ienn man bad Eljaß nicht zuridnehmen PDF —* 
iefer Vorgänge es nicht überfläifg IGeinrn ap 
achte he Sera Ye nuunciem Nüdfäpten bei ber beber 
Grin; 10 Ä ; — 
— 


peanuer bezeichnet, Arategishen 
ba bornannie Rationalitätäprincip zu fein; dieſes fordert im vorliegen» 


Linie nicht überall pufammentzeffen wird. 
kurz aufammengefaßt, folgente. 
Die Gauptgrä 

innerhalb eines Gontinenttgangen auf ben 
birgen telde den Merehe vom Bolt zu Bolt uriprlnglid ummöglid 
machten ober in hohem Grab erfihtoertem, alfe bie Alpen, die Pyrenäen, 
der Hamus u. fe io. Große Flüfle dagegen trennen die Wölter nicht, fie 
verbinden fie pielmehr. Gin jluh teiıb alfo felten eine 

Warlerfieiben, Sondern ebenfowohl Fläfie, und 
um fo werthvollere Bränge, je bebeutenber ihre Waflerma 

zurldiomm 


werben Biera 
kann, teil 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Dienflag, 27 September 


1870. 


bälinifle as find die Ah der Geltendmachung ber militärifdien Müdfidsten 


enſtellen. 
wichtigſte Arintib das in Conftict mit ben vilitäriſchen ober, 
GSrundlagen kommen fann, ſeint uns 
die Spradigränge, eine Zinie welche mit ber ſtrategiſchen Gram ⸗ 
ird. Unſere Grbanten Kirrüber find, 


der Kationen und fomit der Sprachen liegen 
Gebirgen, d. 5. auf Br 


Strategifche Bränyen aber find nit bloß Gebirgetetten und 
awar_bilben Irhtere eine 
fie if. Bir 

uf en. Des Gonfliet ift mum ber: eine Frlufgränge 
Rrategifä günftiger, einer Öcbirgegränge vorzuziehen fein, auf 


bem Bebirgäfamm aber liegt bie Sprachgränge; welchet Prineip fol num 
weichen? Soll bie ſchlechtert firategifche Gränze der Sprachgränge 3 
Gewählt terben? Zilir find der Anſicht daß bem Arategifden Princip ber 
Borrang gebüßre, einfach amd bem | 
vorgugieben if, und teil wir c# für miglich halten würden ber 
Gränge zulieb ein Gtäd Land mit der Gränge zu umfhlichen das firate 
giſch nicht gehalten werden fanm und das man bei einem Zufammenftoh 


& 
Grunde tweil bas Sichere bem Unſichern 


mit bem Naa bar aldbalb preiägeben muf, ons beim Beginn eines Kriegt 
oft vom entfciedenem Nadibeil fein kann, und tnter allen Umfänden 
einen üblen moraliſchen Eiabtud hervorruft Will man alfo die Gränge 
fo geftalten daß das Bränyland wilitäri[ch behauptet werben fan, fo muß 
dad Natiemalitätöprincip bem firategifchen Princip weiden. 
Außer bem Ratienalitätsprinsip Sird häufig auch bie hiſtoriſche Zu 
hörigkeit eingelmer Landſchaften und Gaue als die Bränge ber 
memend beiradtei; auch diches Motiv mäßen wit bem militärilden 
—— ee 
wit ber auf bie Rationalität zufamme: n 
Wir loamen durch unfere Beltachtungen zu felgenden Sägen: 
Wenn immer möglich, folte getrahtet werden die ſtrategiſche Gränge 
mit ber Sprachgränge zu vereinigen. Wirb bie ſtrategiſche Gränge durch 
werben bie erftere fünlid; zu verflärten Aalage von Seftungen). & 
bieh aber nicht chunlich oder wärbe durch jene Bereinigung eine frategiich 
umichtige ober nadtbeilige Oränge entfteben, fo muß bie Spradgränge 
der firntegifchen Oränge weichen. N , 3 
Bir kommen nun zu der frage: „Wie muß eine gute militärifche 
Gränge beiaffen fein?" Wir können und hiebei kur faffen, und wollen 
ben geneigten Leſer nicht mit frategiichtafti chem Detail behelligen. Wir 





die Bin die Spihe: daß eine Bränge Arategifh uns 
* —* dient, je — Re für unfern Nahbar iR. Das —* 


iner militärifchen @ränge, follte man meinen, toäre ein 
= auf wenigen Ballen überfdritten terrben dann die keit in unferm 
Befige haben, Bloß vom befenfinen Stanvpunlte betrachtet, wäre bieh 
au; vichtig, aber eine vortheilhafte firategifche Gränge darf nicht bloß 
Eäuf gewähren, fie muß gugleid) bie Offenfioe begünftigen, und dieß ift 
kei Sehgebirgegeängen nicht. ber Gall. , ; 
Ein Hluf ift bann eine gute Bränge tern er ſo Breit if und fo viel 
Waffe führt, dah er mur mit tünftligen Ritteln überfäritten torsden faun, 
und tvenn biefer Syluß gamj und gehört. Mer Rhein J. B, waͤrt eine ganı 
vortreffliche Bränge wenn Bafel, Freiburg, Straiburg, Mannkeim beut 
fire Feftungen und gleidhjeitig Brüdentöpfe wären ; kiz telırben ben Fluß 
daun volftändig — hiher en weil bie ſtrategiſcen Rayens ber 
Hefeigten Webrrgänge von Bafel bit Weſel ſich berührten, ber Feind alfo 
nicht Gerüber, wit aber überall hinübertommen tnnten. Befigt ein Flub 
bie ertollßinten Cigenfchaften 2 fo taugt ex nicht ald @ränje: bie Land · 
grönge If banm porjugiehen, Wir werben dieß am einem Beifpiel, wenn 
* ——— Ken Re bi al feinem Thum fo gang vom militäs 
U 
i 3* Bri —— yenlagen, bei übern 


rifchen Prineip leiten als bie 
2 ——— mbeſtiram itt b unbeitreithar bew» 
vor, — * nd Die SR —— Ban denle 
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wur an bie Wahl von Bunkten wie Mainz, Goblen, Paris, ;Strahkurg, 
Toul, Bafel: überall yeigt ſich ber Rrategifche, faktiike Blid auf die Tor 
Rad Drutigland drangen bie Römer belanntlich aus 
vom Fuße ber Alpen bis zur Dos 
fie dem Rhein enilang vorgeben 
war damals eine mit befahıbare Et 


dtoterig war. 
grtwährte fie feine Decung. Sie verliehen fie aber 
bei Regenäburg, und wählten von ba die Lanbgränge Der Punkt Bims 
gen war alfo mit Regensburg gu verbinden, und ivenn wir dabei im Auge 
behalten daß die allgemeine front gegen Norden, der Rüden in Rom war, 
fo können wir bei Berfolgung der alten Römergränge, bes Vallum Ha- 
drinni, aber bei Berfolgumg nicht allein auf ber Karte, fonbern wo meglich 
auf bem Zerraim frlbft, das milnariſche Geldid nicht genug bewundern 
dad bie Hömer bei Ziehung birfer Brämge geleitet Bat. Wie vortheilhaft 
mußten fie den [heäbifchen Jura Binter Ach zu nehmen, und tie idt 
mwanben fie ſich durch den Odenwald! Much Bei der Wahl der lieinſten 
Orte, namentlich ba vo ifre Straßen die Drfilcen überföritten, fann man 
biefelben Bemerlungen machen: wir haben viele berartige Punkte unten 
jucht, und baben uns oft dabei arfapt: kvie gut tere ed getdeſen Kenn 
3. B. bei Anlegung der Eifenbabnen bie militärische Nüdfigt mehr Brad» 
tung gefunden Hätte. Dech gehört bieß in ein anbered Capitel. Es liche 
fi; ein Buch darüber ſchreiben. Wenn wir vorfichend geſehen haben da 
Gebirgszige und große läfe militäriihe Grängen abzugeben geeignet 
find, fo entfleht bie weitere Frage: Mie iR die @ränge militärisch zu girken, 
mo beibes nicht vorhanden ifit Hier treien nun die Waſſerſcheiden im iht 
Recht. Es ill ein alter und unbefirittener Satz bak man rin Landgebiet 
meilitärisch beberrfcht wenn man im Befige bet oberm Theila Seiner Alu 
pebiete if. Aber vie jeded Prinsip, auf bie Spitze gefellt, zum Unfinn 
dird, fo muß man auch bei jenem Saht bad cum grann ralir beberpigen. 
In ber Strategie bed vorigen Jahrhunderls kat man ber Flakgebieis⸗ 
ibeorie zu jehr gehuldigt; auch neh nad den mapoleonifchen Felbzügen 
bat man Fehler gemacht, indem man tem obigen Satz einem zu grofen 
Werth keilegte. Mir führen kick bier nicht weiter aus, unb bemerten 
nut noch ba das fehlerhafte Berlegen ber Snuptoperationslinie, bei Ente 
twerfung bed Dperationspland gegen Frantecich im Herb 1819, auf bie 
Strafe Bakel, Langres, Paris bamit begründet warb baj; man vor alıım 
dad Mateau von Largres petsinen müfje, weil bort bie Aue, bie Marne 
unb bie Maas entfpringen, und man dann nur bielen Rüſſen, nament* 
lich den beiben erflern, folgen dürfe, din das Ländergebiet gegen Varia zu 
behmiden, Es war unbeftreitbar vorifeilhaft dieſe FlUſſe in ihrem oben 
Laufe zu erreichen, aber es lonnte bieh auf kürperem Wege neicheben es 
war unndtbig tehbalb bis zu ben Quellen zurüdzugehen. Die Hlnkgebiete 
bilden aber in der Regel auch velle wirihſchaftlich und pelitiſch mebe ober 
weniger ein Banyed, wie fi diek mit Leiktigleit namentlich in Gebitge · 
läntern nadtveilen läht, und fo treffen bie militãtiſchen und allgemeinen 
Berbältwiffe zufonmen um bie Waſſerſcheiden als für militäriihe Gran⸗ 
gen geeignet erſcheinen zu laſſen. Bei der franöfijken Debarlemental⸗ 
einibeilung ourben bie Depastements nidt ciwa bioh nad) ten Fluſſen 
benennt, fondern au, wo es angieng, nad den Wafirfriden abge 
gränst, 

Raqdem wit torflekend unfere Grundbfäge im Kürze karsgelent Kalen, 
treten wir unferer Aufgabe näkcı, und beträchten punächſt die Bogeſen 
«ls Gränzlinie. : 

Die Vogeſen find fo wenig ala der Schwargoald, mit dem fie ſeht 
viel Hebnlichleit Haken, ein Gebirge das durch Papbefefligunger geiperst 
ober beriheibigt werben dann. Cümmtliche jegt ne vorhandene Voge 
fenfeRumgen fiammen aus einer Zeit da ee noch keine Kunfiſtrahen gah, 
feither ift das Webirge völig ganaber gewortem, Diam konnte nor zu 
Anfang bes Zabıbunteris bavon Sprechen, ja man kann ſegar noch heut» 
yutage von ber Notkivenbigleit ber Pab ſperrangen im Sqwarzwalbd he · 
ren unb Iefen; allein e# gibt länpft keine Päfle mehr in dieſen de 
birgen, unb man kütbe in großes Werlegenbeit fein dir Bunte anzugehen 
wo biefe Paßſperrungen angelegt werben ſollten. Nicht allein darch bie von 
Regterungstoegen angelegten Runfifltafen, ſondern intbefontere durch jene 
Wege weide Handel und Induftrie, vor allem der Helzhanbel, in ben legten 
25 Jchren gebahnt haben, kann jeder ſog · Bakin der Entfernung ciner Biertel· 
der bödhftend balben Stunbe mit allen Ylaffen umgangen werden. Bitich 
und Halyburg find daher keine Papiperren michr, es find feite Diät, deren 
militärifhen Werth — denn fie haben iammerhin einen ſolchen — gu erörieen 
uns bier ju weit führen würde, Gin Hindetaih für bie Operationen bleibt 
aber bas Wonelengebirg immer, unb die LBnlung ald ſolches wirb für und 
entfSieben abgeſc wacht wenn war feinem Hüden inne haben, Ja kirfem 


Sinn iR eine im allgemzin:w auf dem Bogefenlamma zryogesg Zins ale ' 


vortheilbafte mälitärifche Bränge zu betrachten; nur koäzen Giebel folgente 
Modifientionen geboten: einmal müßte en. etwas 
ins Gebiet des Doubs hinübergegriflen werben, ba es vom böchften Verih 
iſt den Plap Belfort zu erhalten al einen der wichtigſten Stiaßenladten 
drantreichs vom berbortagend offenfiver Brbeutung, Und bann iR bat 
mittlere und unlete Saarland bereits deutliches Bebiet; eB wäre alle das 
ganze Saarbeden vom Mofelgebiet abzuiheiben und zu Deutſchland her 


Die Bränglimie ware, am ber Sehtweig beginnend, bie derzeitige EBefl- 
gränge des Departementd Dberrbein und Niederrhein bis in bie Ducl!: 
gegend der Gaar, bom so bie Waſſerſcheide ber Saar zu verfolgen tätt, 
Die Drte Eanrburg, Benferlingen, fyaltenberg lämen zum beutjgen Ge 
biet, und kie Eirämge liele nahe an Med vorbei gegen Sieık, bei koclchem 
Buntte die Moſel erreicht würde. Bei Annahme diefer Gränzlinie müßte 
aber bie Schleiſung von Mech umb Thiondille berlangt werden, weil fonft 
das beutiche Gebiet am der Saar ebenfo bedreht wäre Ioie biäherbas Laud 
am deutſchen Oberrhein durch Straßburg und bie GlfaffeRungen. Cs 
wäre diek nur eime billige Vergellung für Zupemburg. 

Aber, hören wir ingen, eB if ganz unpraltiſch dieſe Linie zu be 
kprechrn, da man ſich deuticherleitd damit nicht begnügt, denn ganz Leih 
ringen muß wieder unfer werben. Einverflanden, umb wir Iönnen ben 
Geneinten Lofer nur bitten ſich mit beim Sahe tröflen zu wollen: superflun 
non novent, 

Wir baben oben und dahin nußgelproden daß ein großer Fluß eine 
gute militäriide Gränzlinie abgeb⸗, und wir mäfien danach unterfuden 
ob die Mofel ala Gränglinie zu empfehlen ſel. 

Vom Toul bie Thiombille Hat der Fluß unſtteitig bie Cigenſchaften 
einer Maren Mrateniidhen Barriere Das Thal iſt mamentlih nach der 
Bereinigung mit bem ber Meuribe hinteichend breit um bie Opera 
fionen zu beglinftigen, und denkt man Ach beutferfeits im Veſihe bes be 
feftigten Inger® bon Mey und ber obpenannten beiben elungen, fc 
möchte die Moſellinie fi als eine guedmäßige militärifde Gränze batı 
Rellen. Wein bie Sohle bes Mojelihals ii faft in der gangen 1 
unb insbsfondere am wichtigllen Punlie, nämlih im flsategifgen Bereid 
von Mey, durch das Tinfe Thalgehänge vollommen bominitt. Die Mofel: 
linie bat alfo ibee Stärkefront gegen Deutichlamb, und nicht umgelchrr. 
Ueberdien müßte man under allen Umfänden, im iſchen Bereich det 
bejeiligten Lagers von Die alſo minbeftens einen „ über die 
Mofel hinilbergreifen. Uehnliche Verhältnifie Hegen bei Thionville vor, 
unb wenn “nd ein Blid’ auf bie Karte yeigt dab Toul im Folge ber rech 
teinfeligen Umbiegung ter Mofel ohmebin zurüdliegt, jo werden wit don 
felbft darauf gefülßrt dab Hier zwedmäßigeriveife eine weiter weſilich lie, 
gende Bränzlinie aufeefucht werden müfbe, Da ferner bie Moſel oberhali 
ded SFellumgzäbereicht bon Toul wegen ihrer zu geringen WBaflermafle ein 
Arate,jilchet Hinbernik nicht mehr bilder, in foldem Fall aber, anflatt der 
Pluflinie befler eine Maferiheibe ala militärifche Gränzlinie zu wählen 
ift, fo fommen wir, immer am der Hand umferer oben bargelegten Brunb: 
Fäte, vie uns j&eind in ganz natürlicher Weile, bei dem Schluß an: daß nur 
mit berSerrinnabtne des gangen Mojelgebiets einegiedmäßige militärilge 
Abgıängung gewonnen toirbe. Die Grüne ift num gang leicht zu zichen. 

Sie ifl bis zum Ballon d' Alſace die Weflgränge bes Departements 
Oberrhein, und folgt bon ba, die große Strafe von Belfert nad; Epizal 
einfihliehend, der Scheide zwiſchen den Zurlüfien der Mofel einer: und 
be3 Dignon, ber Saone und ber Maas anbrerjeits bis gurlugemburgifchen 
Cränge, bie He aiwifchen Thionville und Lomgiey im der Nähe bes an ber 
Alyeste firgenben lugemburgiichen Otes Ef; erreicht. Bwifhen Toul und 
ber furemburgiisen Gränge, two die ſtreuge Maflerigeiblinie eine fehr 
zadige Gränglinie ergeben toilrbe, tadchſe es zuedmäßig fein ber Oftgräng 
bes Departements Meufe bis auf die Höhe von Etain au folgen. 

Damit bilibe bas ganze eigentliche Plateau von Loihriagen deutſches 
Gebiet, und toir find ber Anficht, ba wenn biek erreicht wäre, Deutſchland 
mit feiner Bränge gegen Frankreich, rein militärifh betrachtet, mehl zu 
frieben fein könnte, 

Die Brbirteabtretung Franfrei® telirde in biefem Fall begreifen: 
bas zange Areal der Departements des Dberihrins, Niedercheind und dur 
Diewrie, om Departement Bogelen eiton vier Fünftel und vom Drpazto 
ment Dofel ettoa elf Zwölftel, Nach den Ungaben Joanne's würde ſich 
bas abgetreten Bänbergebiet berechmen auf 435 Oriertmeilen wit etwa 
2/, Milionen Einwohner. 

So weit kann, nad unferm Dalüsbalten, rin Brängprojert nad der 
lgemeinen Kenntnik des betreffenden Sandıs, bie uni ii 
eigener Anfhauung faft in allen Theilen des in Rede ficken 
gebiets unterjtüßt, und mach der Rarte militärifh entworfen 
möd’en ever zum Säluk austrüdlid betonen da wir es für 
bieliem tern wicht ber befinitiven Detailfeftftellung der Gränge, 
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nun erfolgen möge, eine betailliste Recognoltirung darch fahberfäntige , — Mm 27 Hprit 
Difiime —* Wit ne Ihe Wir Dos, ra Der pm Nahrung ax Al Bl Bin Ge 
20 Expt. 1870, made d; Beige Krämpfe im ben Beinen 










2 rs * 
En Bine e und friide Haft an Bor, Muhe um Pflege fteülten 


e Sblittenreife par Griorfäung der „Ginfahrt Tomte am 
aa beginnen, Bil Ind ver Sen melde ve he Re len 
für eine Bröhere Bel a Tan, WER auch nicht gerade bienftentächtig, wach 
r EN Bord maren mähreap unferer Abweſenbeit vos den Mfironomen ver 
i ne Heinere Sclitenrelfen zum Iwed der gredatiſchen Arbeiten unternoms 
—— ein Theil der Dafıs mır em. Das Ehiff halte ein anteres Hm 

tlommen, umd mar feined Wintermamtels mifleidet sc. Huf) Hier marem 


inteh die hefi 
Ban Bee 


Zweite deut ſche ordvoifabrt. 
(Bertjekung-) 


* Die Nädtehr war unfer Glüd, Gine Keil von ki; Elörmen 
bäcte jebes Borbrimgen geh/ndert und und gu — a en 
tm Belre gepmungen, -d-& mehr entträftet alö der augeſlrengl Ae Mari, Tud⸗ 
ich fhien ſich das Weller wieder zum Defierm zu wenden; snexere einfachere Wirte 
richtungen waren gelroffen, und um 24 Räry wurde alermald bie Aeiſe amı 
trıten. Die Temperatur Berbättnißfe harten ſich in dee großen Giswönt: nördlich 
von den Pendulum· Infeln allerdings meh um nikt%,gebefkert; mir fnnten aber 
mals eine Temperatur von — 27 RM. ; imdeh gieneg die Reiſe dech in ben exften 
Tagen beirlich von Ratten, Eine Sttede von 2-21, Meilen lonnte über ben 


erl werden, und wir bäiten eine weit haben 1 lam noch dab die Bären das Ehiff und befßen Umgebung 
Binde aid, wenn Widk Me irren regt al are onen —— d erfärt hatten, fo nah Wie äußerfte Zerfct gebraucht 
Schuschürme ein undberminbliges Ginbernig geweſen wären, Bmei bis drei ie u An anne —— biefer Thiere wurden 


je mahten ie mehrmals gebuidig, dicht eimgepadt, im Beite liegen, vielen 
Fr A on ausgefegt Gihdlichermeife waren wunfere Cinrichtungen der Art 
dat feitt Eturm das Zelt gu zerfbören vermadte; Imfofern befanden mir und in 
rölliger Sicherheit, dech der Kine E&secftaub drang überall durch, und alled 
tu Heit wurde gelitief mit Sähnee bededte Durch das nethwendige Roden im 
Zelt und durch unfere eigene Wärme wurde ein geringer Theil tiefes Echmers ge ⸗ 
ſchmolien; urfere leiter und Degen wurden noß, wir fröftelten, umd unause 
bleiblich broßte uns Srantheit. Die Kräfte nahmen ab, und trop einiger Tage 


Eonnenfäeln mußte od) reihligere Ro ald beredinet mar verakfolgt und Bier af der Rüdreife machte man Glitten, und les mad nidt fortpus 
Sänee zur Bildung des Durſten geb erben. Slhd wollte da 
a ae au alad wolke Nah | tragen mar, auf 78° m. Br. am Sanke Reben lalen, zım nur In graben Gilmäns 


fomit Material ge Brennen wie auch eitwas Fleisch befamen. PH: iR abrl. 


H Oberlieutenaut Paper mar bereitö am 29 Mal, Morgens 8 Ihe, wieder am 
ge>3 keine Infel, wie angenommen wird, fonberm mit bern Aefllanke verbunden, ⁊ 
In 76° 24 n. Br, trafen wolr auf eine Gegend in wilder der Schnee mert- — ——— ver Ale überall ern 


mürtigeriweife lofe lag, fo bafı wir biömeilen fmieiief binburdh waren muhten; 
vie Stürme, bie fonft überall den Schwer kart umd feft gemacht hatten, f&hienen 


£ 
i 


jem und tiefem Gäace — man bis an ten 

ihn bier gar wicht berührt zu Kaben; nat mit Außerfter Anftremgung gelang es = Ag re Sıad für Et nn mußte. Bis] dieſe Welle 
und tzliä eltop 2 Geemeilen auf dem bobenlojem e ————— indern wurden oft murmwenige 100 Gcheitt mit ber größten Maftrengung am eimem 
wir immer das feite Land zu unlerer Linden feftzielten, Bel weiterem Borbrins Tage Die Unahdt Die ein Berg bet, beutlich nah auf Befierung 
gen Härte fi jener Umftand indeſſen bald auf. Die Kuſte von Grönland ver: | pop wicht zu bafien fol; dehbalb muste —2* yur Mid 
Läuft bier in einer areben nah Saden geöfjneten Bap, und ofmärts berjelben kehr lien In geograpbiiäer ſewie geetoziſchet Be; waren indeß 
fir dr fü eine große Santzunge mit fühlid werliegenker Infel mad Süden ber | pie Mefaltate Bieter Bell dan qrohım Bestie da mehrere hundert Petrefacten 
unter; das bahe Zaut morbeätts hatte im Sterm als Shneefang gewirkt, und | mn foifile Planpen heimgebradt wurden, 

des dalb lag der Schnee im Dee der Hüfte fo bo umd weich. Um aus diefer Bay Die Zeit der Edilittenzeilen war jept zu Gabe; an audreichente Ruhe uw 
wirber berausgulemmens, muften wie ums vorerſt dutich wenden, und erreichten Grhelung vos ben Etrapajen und der Iepten Monate Eonnte 
jo enkli eine Heine Buck, die notbgehrungen unfer nörklichfter Schlürtenpuntt | 4 t werben. Mur einige Ref wurden den Braten ge 
kein muhte, Die Anftsengungen der leplem Tage, bie grege Mile, die noch immer gönnt, immer mussen Neinere yar Dernolfänkigeng ber Hıre 
unter 20" war, hatten einen raſchen Verbrumh umferes Broviants zur Folge ger | nahmen, ju betanijhen un» den Ameden merten; bat 
datt, Dazu batien uns bie Stürme fehr aufgehalten, des mas noch geieben | Guiff war in allım m fertig gm Da gab +8 denn für 


feinem 

tonaie, waren Befleigumgen einiger dehen Muzficdtspunte am ber Kaſte um einen | die wenigen Leute weiche zur Berlügung flampen reichlich pw Ihum. 
Klaren Ueberblit über Land und Eit zu befommen, den Suwien 

In ven näcen Tagen tobte wieher ein furdtbarer Echneefturm aus Nor | befeeli waren, muhle doch no& mandes müzihensmerthe ben, 
den, ber drei Tage unanterbeo.den anbielt; wir mußten und Faften eure au un mar 
um unsern wenigen Beovlant weiter ausjusugen, Die Bergbeltelgung mar Shwrljprece 
unumgänglid notbtoenbig, ba wir chae biefelbe am keine Nüdreife venten konnten. | melde im Mei 6" 5° Betrug, [dir 
———— ihsıhe Srkdye | Bann mie wa mie ah, — 
tennte angetrelen werden; brei Deu! allen marben gegen No surbägee 
lest, und dabei ein Berg non ungefähr 1600 Buß Höhe erfliegen. Der Buntı Um 10 Juli Abende jegte —3 in welchern wir 
it unter 79° 1° m. Br, umb eie 18° 50' m. &; won ibm and erftredie fih | nad immer feit eimgebetirt waren, mit umb Bemgen; wir trieben aua dem 
die fee Rüfte in faft gerader merivionaler Ritung nah Norden. Der Axblid | Hufen * * Süroften, u u. murben im um 
über See yeigte, wie zu erwarten mar, elme — Gieflädhe bit zudem | Bas mod immer 
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Vorigent, über melhem ein meiner Qiähimmel Jag; bat Ci® war mit gemall halte der durch bie Selle geldgte cacal d Breite; unser Ourrabrufem 
Hede n bedect. ee und ala wir fie erben Yenbulum«Jnfein gemobmt | bampfien wir aus wıferm er Reutrtem aber nadıher wieher 
waren. Gine ebene Etrede Lanbeis lag bis etwa 4 Seemeilen vor ber Safe, | mach umferm jept zum größten freien Hafen, mejelbt wir einige Stun 
dech auch dieſes Landeis war älteren Datums, und hatte eni&peinlich [dom | den pater — - —* noch [1 notbneentige Behr ja *— 
mehrere Jebre a Sad Banje madle ben Qinbwud eines für bie Enige | und bun fellte a el Gätimshätten Guserirg ji 
teit gebawten Bolloe Als Obrlieutenent Baper feine Meflumgen brenden — malen, wi morbroättd Dorpabring 

hatte, mwbten wir ellig unjerm Rüdırg nad dem Belt antreten, ba aufs none | ur — Aa Kaas 

die beutlichfen und fikerfien Unyeihen eimea heranmabenden Gtwrmes bervem | BE * *3*8* — 


ame Bay [ag isbrh das 
I Rn vu Wa nl, aa ws iur mer mi rk SIIISHEE 
Buih herein. Wir waren fco5 die wifhenfpaftlichen Urgebnifle der Reife in | : 
Eidenei in bake, bie Immerhin nict gan) unbebeutenb waren, naften her | ar ee ask ana 
7° m. Br. erreicht war, , } blamer marben hund 
Um Sonnabend, 16 April, Nakmittags Torten wi bis Rüdıeik all j belohut dab mir was Dorf nad ben " der Rarte sihtlg auflanben. Die 
ten; mir tollten jept bes Nachts reifen, da dann bie — eine grös | melde Caderlag ch bemahntangeirofjen hatte, find offmbar jüngeren Datums 
und mir zabem ben Boctpeil Hütten des Tags mwähremb ber An her | old bie übrigen, Mir unterfuten bie Hätten [o gus eB b: kom Malahten und 
bene Behagficteit im Befre Ihaflen ga Rönnen, Cilmärkhe [oA HENT Din : nengerifken Bitter gehem meäte, und traten hanm unfern Nädaeg an. DaB 
den, um fo raf als moglich an Bord zu fommen, ba rd — each audges | O6 in der Day war Im Muftrrhen begriffen, une am Lande war bat Maler am 
ur dlorde Eriorſchuag umrer Eommanro ven Dielen feifieten tüchtiges; ! ven meilten Giellen bereits elüfrei; ehr viele Ghollen von zwei Gike 
dei werben muhte bear Thaumeiter einteat, Die Ali una Hegnameirg | Maren Raranler, eim fihered Beidhen Da bie Bucht im Jahr 1809 mict gamp 
tas frifche Bleifch gab und gute Nahrung, nad bie Bären fie nie gar ja peiz | Mifrei gemelen war, 
—— Fen zum — ng “, ET eher berlaufen baantın, und | 
waren, jörterien jept unfern a 
den EAlitien cas . — bi pre Inden rohe ihm unter Eegel braten, | 
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Der Rrieg. 

- N MRomtmirail, 17 Sept. Heute fchreibe ich Ihnen aus der 
Eiabt, in deren Rähe der große Dbeim am 11 Febr. 1814 mod} ben Rufen 
nn Kaya Sd lacht lieferte; mit bem Glüd bes Ileinen Neffen 
aber ift ed für jet unb immer vorbei, denn ohne ben geringften Wider 
fand zu finden, haben heute vor acht Tagen unjere Truppen von Mont 
mirail Beſig genommen. Auch bier Hagen die Mirthe und Krämer über 
—— Solbaten, — einige * 

lündert, Schränke und Kaſten aufgetiſſen, im bie Kellet gedrungen 
a bie —— hätten. Ich befragte die fo Magenden: ob 
fie nicht etwa beim Einrüden ber Truppen bie Läden geiclofien gehalten, 
und teo& Aleplen⸗ ſich — hätten biefelben zu Affnen, und alle er 
: es, weil wir vor den Preußen hatten. 


It und 
unb dann um bie Erfeifungömittel nicht lange mehr baten. Für 
Aufführung der fpäter burdgejogenen Truppen aber haben bie Einwoh: 
ner nur ein Wort des Lobes und ber Anertenmung: ils ont die irds- 
conrenables et trös-gentils. Was bie Solbaten außer der ihnen julom- 
menden Natural gung, die leineswegs jo ausgiebig unb fo reich ift 
tie fie auf dem Papier ſteht, noch nehmen, bezahlen fie bereitwillig; aller: 
Fe Ar Bier herum nicht mehr biel zu haben, denn Wein, Fleiſch, Brob, 
Branntiveim, alles geht zur Neige. Der Maire bes Orts, 

ein jehr ——— und berritwilligetr Mann, 1, fogie zum Reonpringen 
von Preußen, welcher in der vorigen Woche brei Tage bier im Schlofie 
beö d. Larocheſfoucauld verweilte: „Königliche Hoheit! Sie 
müffen und einen größern Rayon eröffnen, auß bem wir Nahrungsmittel 
i fönnen, fonft hat nad einigen Tagen die Hemer und zu ernäh: 
zen, Matt daß wir fie ernähren.” Run, ber weitere Bezugstahon if feit- 
ber eröffnet tworben, für bie Berproviantirung ber Bevöllerung felbr 
und bed Heeres aber ſteigern ſich bie Sähtvierigleiten in dem Maße 
als bab lehtere concentriſch gegen Parid vomüdt Cinerfeits ift 
das gang matürlih, auf ber Mo Seite aber haben die unter De 
amtenbormunbihaft erjogenen Bauern bei allem wirllich verhandenen 
guten Willen nicht bie rechte Repfamleit, das wahre savoir faire; 
das Perfonal der Gentraltegierung bat fih überall aus bem Staube 
gemacht, und bie Gemeinbebehörben twifien, fo plöplih uf bie eigenen 
Büße geftellt, ſich oft nicht zu Belfen. Es fehlen hier bie Dlittelöperfonen, 
welche im Eifaß den Verkehr jwiſchen ber Devölferung und ben Truppen 
fo erleihtern, e8 Era ich lage das ohne ſpoͤttiſche Nebenabficht, fon: 
dern in bollem Ernf — an Ehmudjuben, unb ivenn ein patriotiſchet 
Berein einige Dugend folder aus Berlin, Frankfurt oder Mannheim 
ſchteiben und jebem berfelben 50 Thaler 


lönnten, den Truppen und ber Benölferung priſchen denen der 
Verkehr fehr erleiätert wäre, und ben genannten Gtäbten, deren 
Ueberſchuß an müglihen SHanbeläleuten im eiwas verringert würde 
Bon Schan über Epernay kommen noch altäglih Truppen der 3. Mrmer, 
welche bem voraudgerilten Gorps nad Coulommiers und Touran nad). 
— Geſtern ſah ih in Epernay das 3. bayeriſche Chebauglegers-, 
prewßifche Ulanen · und das 5, Cutaſſierregiment anlommen, 
* > bayeriigen General Stephan defiliren unb banın teiter geben, 
ber führte eine erhebliche Anzahl franzöfiiger Deuter 
pierbe mit ih, die unferer Gavalerie ſeht zu gut kommen, In Epermay 
trinten bie Truppen, bom General bis jum Fußrineht herunter, den 
Ghampagner wie Bahenwein, unb beyablen ihn sehlid, bie Flaſche zu 
5 red. Ih habe ſchon mandes Champagnergelaz mit angejehen, aber 
eine folge Rafienvertilgung des eblen Beträndes die geftern in Epermay 
noch nie erlebt, und fürdte daß bie übrige Welt im nähen Winter auf 
dem echten Stoff werde verzichten mäfjen. — Einige —— ya 
beamte, mit benem wich ED führte, Nagten bitterlih 
ber Etappen-Gommanbanten im Mitgeben von ———— 
„Schreiben Sie nur an bie „Mg Big," meinte der eine, daß 
an und Liegt, ivenn die Briefe jo jpät eintreffen ; drei baveriſche 
teure waten amdgeblieben, bann aber haben fie auf ben Etappen 
anbos Ampft gekriegt, und gebem uns jeht mehr Bebetung mit.” 
will mich bes Huftrags hiermit entlebigt haben, bemerke indeſſen 
ich vomgänglidjen Hasbleiben eines Courierd nichts vernommen habe; 
wahriheinlih Ing mur sine Berfpätung vor. Hier iR ein Etappen: 
Gommanto und keine Felbpofflation mehr, fo daß ich auf eine Belegen: 
heit warten muß um dieſen Brief an Cie zu beförbern. Hier herum ift 
bie Bebellerung burhauß nit er gefknnt, ſondern erichnt mit 
Gifer den Frieden berbei: bir Leute find dan far, wen man mit ihnen 
Ipricht, werben bann fehr mittheisfam und Hagen pineem ihre Roth. Mebrigens 
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haben fie guten Willen und unternehmen nicht die geringfien feinblichen 
Aaſchlage genen bie Truppen. 

w. Zonl, 34 Sept. 96 Mana dieſe Dem. ſchen aus Toul 
ſchreiben, das geſtern Abends endlich capitulirte. Der Gouverneur von 
Lothringen, General d. Benin, verfügte fih von Ranch aus ng 
- felbft zu dem Belagerungdcorps dor Teul. Geftern warb 

Bombarbement von Toul fo energiſch betrieben daß die Stabt 
Sal an verſchiedenen Stellen brannte und ber amt um 
5 Uhr Abends bie Capitufation verlangte, worauf dann bem Grohe 
berzog von Nedlenburg · Schwerin ber Auftrag ertheilt wurde, ſolche unter 
ben gleigen Bevingungen wie die von Seban abzuidlichen. Die Br 
fagung bon circa 3000 Mann, barumter zivei Drittel Mobilgarbißten, wird 
triegägefangen nach Deutſchland abgeführt, unb bie preuhiſchen Infanterie 
tegimenter Nr. 89 und 90 find heute Morgen bereitd in Toul eingerüdt. 
CB ift diefe Einnahme für und befhalb vom der größten Wichtigkeit, weil 
wir jeht endlich eine freie Ciſenbahnberbindung bis Paris erlangt haben. 
Es foll Beute noch ein Probe · Eiſenbahnzug von Ranch nach Menur dicht 
von Paris abgehen. 

x —— 21 Sept. ſchreibt man bem „Franff. J.:“ 

ich fo eben erfahre, iſt won Geitem bed Gommanbanien des Plalp 
—— eine Drputation nach Nang gejandt vorden, um Ab ⸗ 
* erkärtumg —— Bor — te an nur ER: 
der 71. Landwcht zu Kia Adgeſchuhe beigegeben; was 
ganze Gernirungtcarps rang ine 1100 ann rn Ja der Feſteng 
fiegen imedufive ber maffenfähigen © der Stade elma 2000 bid 3000 
Mann. an Sebenamilteln macht dieſe Befapung Ahn und unternehmers, 
und jeber ganftige Hugenblid wird von übe pe rinemMuzfall bemupt der vom der 
—* ne mit Aufgebot aller Aräite und oft unter ſchweren Berluſten zu 
eroiejen werben lan. tritt dab der Umfang ve zu cermirendem 
Seflumgsteifes eim bedeutender DIN die Landwehr Ihe Plict im voten 
Pak — | fo ift fie gu einem erpigem anftrengenben Borpeftenbienft wer 
wrtheilt. Bisher bat fie ſich demfelben mit wahrer Aufcpferung unter pe &n 
duldu⸗ —— und der Anftrengungen tes Binoussiebens in rauhet 
Jahreszeit untergogen; ja man fann behaupten dab im biefer Ber 
—— laum wen einer Truppe fo viel geleiſlet worden if ala von dieſem Heinen 
Gerps, Es darf nicht vermundern mens heute bie Araft detſelden dech In ber 
begriffen iſt. Cine Compagnie hatte, mie man mir geftern mättheilee, 
bereits 72 Aranke, uad biek dürfte aud bei ven beiden andern Gompagnien der 
Fall feln, Daya tritt eine nicht unbedentende Anzahl —* —— MWenz 
man in andern Zeitungen vor dir guien Stimmung ber vor Pfaljberg 
fprüdt, fo if dich . mit wahr. Pit man bei ver * den Ropf nicht 
hängen, fo Tiegt die im dem guten Raturell ker Solvaten wie ſich leicht über 
eime ſchlechte nei binwegfepen wenn fi mur irgendeine Aukfiht — 
bes Buftandes den Mikmuih mot vermehrt, if det Umſtand 


iſche Actien zu Aberlafien, Die Franck: Zireurs die ich 

nt Mi ie Rleivu ver S einen um ben Beib 

woran ber beieftigt war. Gewehr war fein Chaſſeret, ſondern ein 
jemend 


—** Percuſſionsgeweht, das an Etelle des 
em Strid verſchen war. Die Beute folen 00 mit awberorbentlicher Sicher: 
We fen und uniern Borpoßen bereits manden empfinbliden Berluft ya 





Rene 2 e 2. often 
A London, 21 Sept. Was fi ber „Gonftitutionnel” dabei benit 
wenn er verfichert daß Thier® mit den Reli feiner Riffion in London 
zufrieden ſei, iſt und etwas unklar. Plan, die neutralen Mächte zu 
einer Jnterbentiondliga gegen bie deutſchen Barbaren und für bie Jategri⸗ 


= des heiligen zu organificen, if — . England babei 
Betracht gezogen warde — vollänbig geſcheitert. tt feine diplos 
ae Ruanbreije unmittelbar fortzufeigen, lehrte ex = lern nad) Tours 


yurüd, um dem babin verwie ſenen Theil der probiſoriſchen Regierung Be · 
richt über feine Ecfolgloſigleit in England zu . Di er 3*3 
geſtern wieder Tours verlaſſen hat und fein Fre in St, Peteräburg un! 
Bien verfuchen will, fo ſcheint ber unfymp atihte Bofihitunt berg 
liſchen Regierung noch nicht ablühlend genug auf feine warmen Illuſie⸗ 
nen getwiet zu haben. England iſt entſchloſſen — und Lord Grannilke 
bat Hrn. Third darüber nicht im Zweiſel gelaflen — unter feinen Um 
Aänden feine Neutralität, bie ion tom —— der Rriegdcontrebanbifien 
bedenllich berbäghtigt toirb, auch noch diplomatifch zu compromittiren. Weber 
feine Bermittlung, nos feine Einmiihunglönnte, wie He. Lowe biefer Tage ia 
Elginklar und Raatsmännifh audeinanderjehte, unter ben obwaltenden Um: 
ftänden zum Abſchluß eines erfpriehlidhen Ftiedent führen ; e8 wird fich baber 
barauf befchränten den Briefträger wilden ben friegführenden Mädten 
zu machen toie ex biäßer getban, und biefen, die allein Friebenäbebingum 
. Relen, und annehmen lönnen, das Hnterbanblungsgeichäft zu ericich 
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Wir fürchten j past ui ham Di er daß nech reg 
—E ni fein werben ehe bie 
Franzöfigen Nation dr vollſtandig gebrochen ift daß fie dem —— 
Berhältnifien und ber —— — mit dem entſprechenden 
das Auge zu bliden vermag. allenibalben bie alte Großip 
und —— — die F aa unb das alte Die 
Auf ah Runbreife liefert Safür wieder einen unerquid: 
Tichen Rein anderer framgöfijcher Staatämann ift für die bösarı 
tige And vehängnißvoße Bali, f, bie in ber Nieberlage von Sedan gipfelt, 
mehr verantwortlich ala Thiers. ld Beach, als Rebner, als 
Minifter ift ex nie Awas anderes geweſen al8 ein Mpoftel ber pet 
ſchen Blorie. Das Urbergewicht Frankreichs und die Lünflih 
tenbe' ober gewaltfam zu erzwingende Mactlofigteit ber u —— 
Staaten, auf bie Ohnmacht eined yerriffenen Deutſchlands und rines 
pr Staliers, auf bie Shwäßung Englands zu gründen, var das 
und D feines politischen Programms. Und nun fommt berfelbe Rann 
Hierher, und verlangt dab Englanb den erflen Schritt thun ſolle um 
Frantrei vor ben natürlichen und motbtsendigen Folgen feiner eigenen 
Bolktit zu bemahren, damit dem Beiligen Frankreich nicht das geſchehe 
was dieſes dem unbeiligen Deutſchland anihun wellte, damit die Deut 
ſchen, nachdem fie ohne alle Probecation zu einem entiehlichen Rrirge ger 
gtoungen werben, auf die Früchte bed Sieges verzichten, welche bie prodo · 
eirenben Frameſen dieffeits und jenjeits des Rheins zu pflüden gedach 
ten, Mit Recht nennt bie „Saturbap Rebiew“ biefe Jumuthung eine 
„maive Underfhämtheit." — Troß bes Tyladco's das Hr. Thiers hiergemadt 
bat, halt unfere —* feſt an ihren Ftiedendhoffnungen, und erwartet bon 
Zules Favıe's bir mit dem preußischen Hauptauartier 
befriebigenbere —— Wenn ber Miniſter ber probiſotiſchen Regierung 
in feinem meuefien Runbſchreiben jagt: „Wir haben Unrecht geihan und 
miüfien dafür bühen” — fo ift das allerdings fein unbebeutender Schritt 
auf bem Wege ber Selbſterlenntniß. Dieſes eine Wort tried geſtern und 
vorgeftern alle Gurje in bie Hör. — London ift überfüllt mit franzöfifgen 
Flügtlingen. Die Mehrzahl befteht aus unpolitifen Zeuten, welche im 
ſichern Hafen abwarten wolles bis fi ber Kriegeſtutm auzgetobt kat. 
Daneben aber auch eatilinarifche Geſtalten, Pietrifhe Policäften, denen 
es in Paris zu heiß yes und bornehane Junperialiften, bie ſich i ** den 
reigendften Borftähten Lendonk, wie in Richmond, Hampſtead 
wood u. ſ. w, ſehr gemüthlich einzichten und Häujer auf mehrere — 
miethen. Daraus follte man ſchlie hen daß fir ihre Nole in Frantreich 
einfiweilen ald aufgeipielt betrachien. Nicht jo har arg a Partei. 
Dieſe haben hier ein Journal „La Sitantion®* in welchem fie 
bie der Napoleonifgen Dynafic als 2 nabe bebst: 
ſtehende Nothwendigleit vertreten und mit ben tolkthendften Schimpfereien 
gegen die „Werrätber" ber proviſoriſchen Megierung zu Felde ziehen. 
Thiers wirbals alieraſchwachet Mephiftspheles" bezeichnet. Cigenthlümer 
und Herausgeber dleſes wahrhaft elelhaften Blattes fol ber Baron 
Zerdme David fein. Diefe Beute haben offenbar nichts gelernt und nichts 
Lergefien, nicht einmal ihre eigene Schanbe, 
» Brüffel, 22 Sept. Hr Tadarb, ein Elfäher, GBejchäftsiräger 
der franzoſiſchen *— in Brüfel, unterhält einen ſeht lebhaften Ber 










Hehe wit dem hicfigen Befanbten Englands, melden häufige Informatio 
nen über bie diplomatischen Vorgänge im deutſchen Hauptquartier ugeben. 
Wenn bie englifäe, Diplomatie den Driefträger zwiſchen bemfelben und 


der probiferiichen Regierung in Paris und Tours macht, auch bie Zuſanv 
menlunft zwiſchen dem — Pismard und I. Favre ertwirkt hat, jo u 
Sr Zehen dan: Te ee Te em Salt 
je Worbefprei en im chi 
nãchſt eher em nicht de: Gompeteng und bie ———— 
dFrartuca ng hinaustommen. Da 
Bismard bie Republif von a u perhorrefeiren ſcheint, fo oe 
ähm I. Favre beachtend werthe Brünbe für bie Te Wabriepeintigteit ber @rün, 
dung und bed Beftandes berfelben Kiefern fünnen-(?) Weil ſie diehmal, — 
ter dem Drud der Ereigniffe, aus dem Patriotismus und bem rationalen 
na ge bervorzugehen fheint, bat fie bad Heer und die Flotte für ſich. 
Grmeinberäthe und ber Gemeinbenorßänbe, 
* die Wahlen für bie eonftitwirende Rationalverfammlunn Mit * 
den, werben der republicanicheu Stimmenmehrheit bie nftüfle 
fihern. Engliide Informationen beftärten Hen- Boraußs 
auäfepung: I. dadre tserbe nichts gurldbringen 0 
Gebietönbtretung oder eines Boltstzieges bis zur . — heit des 
= —A— — Dffisiere in Brüfiel — Bl *8 . 
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eg | 
Brnfutter zu wecbrn uud ben Piefieseieg ‚fortauführrn Did Granteidt 


per — fi —28 
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—— Armee dor — und fügt Fin 
eenflliches; ex 
Thanzungen und —* —— 
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Te Theilnahme an der Gefeggebung, meer; 
bg ein veraniworiliches Du 


—— age deulſcher 


Zelegrapbifhe Berichte. 
Sept, (Dffiiel) Merrieres, 25 Sept. Außer 
vor Paris if a ee 


Frantreihe, —9 an der 


bauten ———— 


Telegramm aus Berjailles dom nn 
rn unternimmt nichts 
—* Ueberall find Ver⸗ 


der Vollepartei legen in einem 


"4 Berlin, 26 Sept. Die Führer 
f Rehsverfaffung 


ihre Gebanten über bie @runblagen der 


Aufru fünftigen 
dar, Die biplematifhe militärtfär Leitung bleibe dem preußißchen Könige 
baufe; hie Nation erwarte von ber Berfafung bed deutſchen Bundes flaates 


getragen und enttidelt durch eim Barlament, 
Mitent ſcheidung 
bie Rechte 
der @inzelftanten ſeien fo veit u Kehle a als eB bie Sihenheit vB 


Sangen erforber. Das Berfaffungsreht der Eingelftsaten wird vom 


edge ug ra mg herren die Freiheit der Ge 
meinbe werden durch Aufnahme in bie Neihawerfaflung arfichert, die 
inangteirtkiaft des neuen Buntes witd auf ch Cinnafmen begrün® 


r or 55* a ang Ten 
Präfiventen i8 zum inen eten aeuer⸗ 
binge zu veriagen, tourbe mit 68 gegen 67 Stimmen abgelehnt, Rayım 
bofer tabelte das Worgehen ber, in Böhmen und Enthebung 
ber drei Statthalter unter bem Beifall der Zinfen und ber Die 
Sihung bauert fort. 

* Bien, 201SeHt. etenhaus. Hepfen iſt zum Präfie 


Abgeorbnetenbaus. 

denten, Vidulich und Küinburg find zu BE 5 getwählt. — 
Antrag Vascorinis auf dr {ft mit einer Stimme 
gensnmen. Re rHärt Namens ber Verfaffungspartei auf > 
torilche Behandlung ber "Dem Beichöratße zu madenken Borlagen wicht 
einzugeben felange nicht alle Mittel Ert un Böhmen zur Geichidung 
des Aeichsrat ati ba ns en. beantragt neuerliche Bertagung 
Die it be Antrags wird —* ur no 

din al 10; u 9 5 RN Be 


ilauct 
— Biol; Eure Bel EI ‚ihn € Eine : Bayer. 
. Sept, weliterfeiertag. Säluhenele: 
——8 hen ie Boofe TA ty; Serien aan 
Lemmberben16öNi; Eterr»franj Stasstbahn HEY). Teadeng: Total geichäfstien, 
—— 56 Sept. Wend⸗ Cfſeetenſocierue focietit: Stoartbaha 360. 


u ‘ 


50; Paris 4. 


* Bien, Mient-Brivetvertehr Me raten 256.0; 1880. 
12; 156e 1 Tl ne rsstlahe 318; Rombarbız 177; Nepolers Asa 
Amente 57.45; Wngio-aeian 231.46; Aruncokufrien 108 46 Ger 
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Srakenheim. 


Thill'ſche Familienſtiftung. 


Anfforberung au die Familienhäupter, 
Der Stiftungdrarh if zur Zeit mit ber Mevifion des Statuts der Epil’ihen Famtlienfhifteng auf die gem Jahre 1 Zull 1870 
bis 1880 beſchafugt, wobei tmöbeiondere die Frage der Fünftigen Grmußserehtigung zu regeln iſt 
Begen ber Bermchruug der Familie wird vor allem der Husihluf entiernterer Grade durch näher Bermandte ur Sprache Fonnmen. 
Mir beabfihtigen tvegen dieier und verſchiedenet fonitigen yeogen mug ſammtlichen Faunkionhäuptern zunächn ſqchrifilich tus Ber 
treten, 


Me Homitienbäuyter erhheinen nad bem Regierunge Erlaf vom 25 Auguft 1847: 
a) Wäter für ihre nech unter wäterlicher Gewalt ſiebenden Kinder; 
b) a —— minderjährge Rinder deren Mutter fals fie mit dem Gier verwaudt iſt, und jedenfalls ihr gerichtlich 
jer legen ; ! 
©) bei elternleien Minderjährigen beren gerichtlich beftelter Vleger; 
4) fämntlihe Sonftige männliche oder weibliche jelbftäntige Familienmitglieder, feien fie ledig ober vertolttinet. 
Bir fordern mun dieſe Deregtigten dringend und in Wahrung ihrer Jutereifen ſammilich auf, ımd gu jenem Hwede ſpateſtens Dis 
15 October Diefes Jahre 
ihren Mufenthaltsort amuzeigen, widrigenſalls ihnen weder fhriftlih noch Bei der folgenden mündlichen Berbandlung Gelegenheit zur 
Bertrelung ihrer Achte gegeben witrde, umd fie fpäteren Eintreten veriuitig giengen. 
Brackenheim (Württemberg), den 15 Sertember 1870. 


Stiftungstath. 


Kür denselben: 


Gem Amt — 
— Jãger. Wendel. 


Fabtil Berlanf. 


ia dir Möße son Dreeden iR wegen u 
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Ernst Straub, vormals Karl Delisle, Constanz. 
Handlung 
englischer und französischer Werkzengs 


der renommirtesten Fabriken 
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DIE BERLINER BÖRSEN-ZEITUN: 


erscheint unverändert wie bisher anch im nächsten Quartale täglich zweimal, 
Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über die Erscheinungen auf dem Gebiete den 

wurd amsführlich Bericht zu erstatten, sondern auch in kritischer Welse alle Anhalts unkte 

Sernerhin «in Central-Orgas für alle Vorkommnisse 

sungstabellen etc.) sind allreitig bekannt und aneı kannt, 
Hierneben bildet unsere Morgen-Zeitung ein politisches Blatt im ans 

alien zu berichten, sondern durch zargliedermde Ben unz nuch anf 

bemäht bleiben wird. Unsere reichen Kıiegsl 

pablicirt unsere Zeitung anch die vollständigen Verlustlisten in Iesınderen Ba 

unserer Zeitung noch irgend ein anders politisches Blatt zu halten. Die 

hierm ein fenilletonistisches Beibintt. 
Den zum 1 October er. neu hinzutreienden Abonme 


notmmerclellen end industriellen Lebens nicht aae prompe 
wirthsehafllichen Lebens bilden, Die r ein motiwirten Urtheil darsulogen, und so also auch 


dersellen (Verlon 


dem Gebiete —* suulasten Binne, welches nieht nur ausführlich fiber 
9 “ Von allen deutschen Zeitungen ſaet allein 
* agen. Unsere Laser 

Bonutag Morgens erschrinenie „Börse des Leben» 


leeilig =a orientiren 
haben eomät keins Veran'sssung neben 
bilder 


“ten werden wir auf Ihren uns dieserhalh 


Kundzugebenden Wunsch sunserdem, noweit unser Vore 

bellen über alle Ceblete den deutschsn Actionwezene, ce ge Ten 
z’schen worden sind, und die in 33 Bogen erschienene Urhersieht üher its Geuitsches und österrel- 
ehlsehen Astien-Geselleehaften und Commandit-Gsssllzchafien nuf Astien, ia Summe alen ein wohl 


als unenib:hrlieh zu bezeichnenden Werk von DO Drackhogen, 


unenigeltlich narhHofern. 


Die Abonnements-Beilingungen bleiben unveräntert, Die Zeitung kostet daher vierteljührlich far Berlio 2 Tatr. 18 9gr., für ganz Preussen, 


dan übrige Deutschland und ganz Osmte reich 3 Thlr. 


Bei der Bestellung bitten wir, am Verwochsalungen zu vermeiden, genau 


aufden Titel unserer Zeitung achten zu wollen. Alle Postusstälten nahmen Dratellungen an, hier am Orte alle ZitungsSpeditsure und 


die unterzeichnete 


Expedition der 


„Berliner Börsen-Zeitung,“ 


„(Charlotten-Strasse Ar. 28) 





Berlin, Im Septemler 1870, 












4 WE Neues Abonnement. 


Kladderadatsch 


ist in diesem Quartal bis auf die Höhe von | 
= 48,000 Exemplaren 2$ 


"| gestiegen. Seit dem Bestehen des „Klad- 
deradatsch“ in beinahe 25 Jahren, ist 
diese Auflage noch nicht erreicht wor- | 
den, der beste Beweis dass die Haltung | 
unseres Blattes in dieser bewegten Ze.t, 


im Einklange mit den Sympathien des | 

















deutschen Volkes ist. 


2 Das neue Quartal beginnt am 1-October. s>& 
| Wir bitten den Kladderadatseh rechtzeitig und jedenfülls vor dem 1 Octo- | 

ber d. 3. zu bestellen, da es sonst unmöglich ist den resp Abonnenten die | 
Lieferung sämmtlicher Nummern zu garanliren. 


Alle königl Postanstalten des In- und Auslandes nehmen 




















Abonnements: 
für Preussen mit 21 Egr. vierteljährlich — für dar Anmisnd mit 22 Ber. an. 
Die Derlagskandlung des Aledderadalfdı. A. Hofmann & Co. ia Serlin. | 


nferate dderadatich. 





wu m Hlc j 

’ Trab ber fo bebemtrnb erhöhten Maftege Einst ber Imfertiouspecie für die winnarpallıer | 

Bertitzeile Dirfea Melıklatten yodiafis neh 71, Sor. — Die Umferzit, dam auferocbratiäe 

|| Wirkena way finem Dexrnal übertroffen wird, Ben a beit Bemeral Pärbier der Annoncen, 

zu. Mudoif Moffe in Berlim, adır veffen Bilieken in Hambura, Branffiet —— 
auchen, NRaruberz, Wlen, rinwmierten. BR 
Band KYllL, At. 7, TER IT 
Band KV, Ar. 7, mit u Aco.loumgen. 18336; 

utatt: Henke Bilter. Bon Brass Kappel. (Barichuog.) — Die 

— eu Beten yur fübsfeitanifäen Wöllertesse, Ber £ er 

Bahn. (Merifegeng.) — Wberaleuben bei ben Möchzutre atıf * ale 

Higen. Bon Ehrodor Horn. (Mertiehung) — Mt Raflen rd ri . 

B ldadır in Gentezlaften, — Aus allen Grhipeien: Der 7 he ni 

Der Hiukz wor Birma, die Mehammeben IN ünnae unb Sie Dawpfer 
„ Das Pubget ber Bereinigten Slantek Ban Marbanterilz von 
1950 dis 1870. — fu Cakifarnics wet Gelsrade, Die Syeltceg aukr 


den M . Brelchiebeueh. 
3 Diele Seihirift ertgerut 
2 Bogen. 













kermst Im Manet im Fheimnern von je 
Yen eines Bar, rein fh bes Man 


Wraunfänwein, Feietrid Dieneg 3 SU 


Aus Frankreich ansgewiefene Deutfähe, 
als: Peichner, Sticker, Schneider, Pofamentirer, Step —* en 
er 
de igun 
Berlin, im in 1870. ——— 








— — — 
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Deutſche Schanmweine 
im GL hat nt wo Egr, ts 1%, Zi 
en 85 Grempler 





—— iu Grluberg im Chief. 
Earbolfäure 


(VDHenpifäure), 
tob und aemtiq tein zu Dedinfertiond- ums 
Bagareitvämeden, offeriet (8304) 


3%. Brönners Fabrik, 
Frankfurt a. M. 


Säle, Wagendeden und Sopfen: 
Drelleempfichledießacffabrif von 
rmesrer, H. Rubenſohn in Kaffel. 


Ein Beamter zerhöhern Gehnte, 
u meiden Sermögen beflyt, umb 
teen Berilalitelt u Erbendftrkung, felaft —* 
bern Anlprüsen gewiigen tärten, wänfde Ms 
mit einerliedendwolreigen und vermuögenben Daine 
zu serbeirarten. G@eifige umb förserlide Yrifde 
ums Gehenthelt mirb beanfprumt und puge 2 
Glterm und Pflegesisern, deuen eim INES bass 
tige Biht Ihrer Ofieglinge am Gerjen — unb 
ie darauf teßlertiren, ſus gedesen ihre Mkreeti 
sub M. 2. Vie. 22 an die Mnnnoncen-@gpe- 
dition dır O6. Haafenftein 85 Vogler iu 
Leipzig vr er 1 g Iaten. 

3] 


” 
‚item, 
m ben dem he, 


mod Werrripomzuny Du 


ve Mealtsmenit 


a hai da — 
Erdimatiousanftalt für 


Bchelms Krankheiten 


one 48 
Pe 5 = 777 Zn) 


% 


Orient‘ 
* 


Dr. BIEENZ, 


= 


elentırs Gamime) ver 


ne, Bern 


= 


zus 
cn ur 


niert. 


Med. 


ji; 
* 
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— 7% n; Freibe Otmbelscrantetien, Fe 75) 

Te u ran Beribere u Siengel 
eheimer Rath nnd Pr er nungs — n 

u ai Ü — Slaire v. Stengel, sch. Lar quin, im Ramen ber Familie, 
* A t. Uufer ıheuser Sohn, Bruder und &4 
Eee nd Graf v. Tattenbad-Rheinfein, 

künigl. hager. Gberkienteusut im 3. -Bateillen, Iuhater des Feldygspidens für 1866, 
AR im 39. Erbensjahre heute Nachmittags 1 khe dm Folge ter in bir bei Geben erhaltenen fehmeren Bermenbeng, mit ben HM Gierbfieramerten ber 


a — 


tben unb Sdenatee von b Guterzlichen Verint anf tem Porz Deiıs ‚ Bitten ir u — 
— — u che Karralas Nr eg feimet Lebens "ie Härk a Bee ae: —— exe. 


Rarlarıbe, dem 34 Gepiember 1870. Im Hana ber — 
Ludwig Graf dv. Tattenbach-Rbeinflein, f. b. Oberft, als Bater, 
ws Emma Gräfin v. ZattenbadRbeinftein, ab. Gräfin v. Driß, eis Mutter, 


A. priv. Bufähtehrader Eifenbahn. 


Betriebseröffnung der Theilfirede 
„Karlsbad: ger. 











Tu 54 vor oflgrmelmen Menutzih au Erizgen deh bie 
“arishad-Eger Eger "en 19 September 1870 für den Perfonen- nnd Sahentransport 
dem ———— Verkehr übergeben wird. 


den —— und Sachtelratiepott jur Mamenbung gelangenber Cebflhrentarife And mittel beſenderer Kuubmacanigen bereits ger Meunteiß bei 


ne Tege werden alle — —8*— bergenenage vertiheen, web 
ber Sichtung Rarisbad.@g er: 
u 1, — Abſek 5 Uhr 10 Stunde Sdergeus. 
»4 3. Karlo bad Aifakrt 2 lie 35 Manier Rachmittage; 
in ber Richtung er Karlöbad: 
ng 2. Ener Kitahıt 8 Air 50 Dinntee Bormilisgt, 
ug 4. Eger — 3 Uhr 40) Dimutın Macmittagt TB6n6] 
wen. —— — Die Geueraldiretlion der a. priv. Eufhtehrader Eifenbahn. 


. Ulm e.B. — 


T u ch ⸗ M € f fe — ————— 


Die diehjchrig Herbf-Tuh- Wefle findet am 10, HL und 12 Detober b. Is. Mopdeburger Correspondente, 
in der großen Markthalle bahier Ratt. Gegenflände bes Mefverkehrs find-Berwebz aler Amtlicder Anzeiger, 
Art aus Wolle, Leine & Seide, fotie Strieftwaaren. Der Berlauf it nur Bed Baia, Bad ge az 
im Großen geitattet und jeder Detail-Verfauf ausgeihlofen, (Brint 1Bfı4 ucit Hurnukene Dir Baune wuh 
Die Verkäufer werden erfucht ihre Wunſche bezilglih des Naumes mit Anzabe der Peterloge. Ber Mberzrmenid: Preis Betrlgt 
Hebl der zur Meffe beingenten Stüde wenigfiens 8 Tage vor Beginn ber Meſſe anne dlir Ein 1 Ihr. 


Du für 
—— 


















der Die Inipestion anzugeizen. gr, ii elle — itex in Breunben 
Ulm, 7 Expt. 1870. aa De A a a en Baden 
_&82—83) Miller — nehmen bie Erpebillem der 
z Itung, Magtebnurg, Breitemeg 19, = 
Die Karolinen Anftalt (8: — azbırm ade Pof-Kapallez den Ja: wub 
in Sranfenthal, Rheinpfalz, — 
beginnt ben Wintercurs mit dem 3 Detober. * Zu haben in allen Uuhhandiungen. 
im Bebndien Und Kiebermeden Der Clan“ Tür Dluptateit ich — Elſaß und Lothring en. 


enflondpreid, Wilde unb larier- —— imnel. Am fl. Der Einer kann au cu Daufe red 


—— Rädrre Außkunft erib Bonife Braun. —— aa > mb ————— — 
4 





— Vorbildungs Anstalt | Iudalt. 
zu Kassel, Stelle: Geſuch. Erlen. 
Neue Wilhelmshöher Allee 159%, Ein durchaus roulinirter, mit den befien 1. Ber Ei mu * Sarit. 


Vorbereitung rum,Porie-£jde- Fühnrieb, Ber- Zeugniſſen und Referenzen verſehenet Rauf: 








uedelieo- wedEirjabrig: Freiwilligen Kanmen. man, angehender —— der auch in 3 338 * 
oige en ana ar der Technik der Baummwolllpien: und Me t ne 
sion. Prospeeie —“ (3:95— 170}, berei iemlid) bemwandert il und fin der rk a Rn 
1 D. 'D Vaumwoll Branche Tan; jährig erſte Stellen * — 
0 Dre beffeibete, fucht SiclTung fel 08 ala Bureau Bangenfel 4x ..: * un 


für Fürber und Zengdrucer! Chef, Rucbalter, Gaffirer Franc» | Stelle-Geti 
ca eriäiet wa ————— 5 — —* Ghifre Y. O. ls N, wel Fe Bei It 
an bie Annoncen Erpebition von Haaſen⸗ aug tabıt ter gr Ben von Kindern mutig 
Erſatz des Krapp Rein & Bogler in Granlfurt a. DM, ge | 3346 ‚er 1 bticen die den 





richtet werben. (RESA-60| Gertpalte ueateemmerben ® 
tünfifiden 1 Alizarin, Saul cu Gosfreilsuärlirm —— 
Bericht über bie Enid tung end Be von Blipd & Eranatten für Serren. Rur *8 Bee ee 
deutung Dee —X 4, Gopaculsen ig Blefem Fahrt wollen 4 melben erh taım, fest zur @tdl 
-& broiä. * 2 Eur, werten Tale du blang in einem Pariser Haufe einen ittore, bay he — ar 
Die Acriui Dielea neuen Martlofieh, nom be Di — den Borg cahidun. elımemt eimelmen ——— cme Gtrle, 
1 Vand 50 Hunb Arapp eb = je rg Bir. Aderſſe beliehe ınan sub A. X. 829 m Kir Eu. ige Ofirzte sub R. A. 1552 Ex bie im 
ber sub Heugbruder der — nerc rpoediion von —— S Monler | mancen@gpebition vom @, Danube & 
Relpyıg, 1870 ee * it Berlin eingmeihen 188.1] " Gomp., in Müruberg 15 


Br Seitung 


Ar. A. Augsbutg, Mittwoch, 28 ; Sedtenber 180. 


AuEEOR" un Gerperbengn, frö on an bie — — an bie ( ie Expebition a5 a ung a — — —— 


Morkagehlats ——— nat: Im Hauptb der Beilage, weicher das 


* ——— a ——— —— Fa et Kr Barem vierteljährlich 4. Versiumiue 
* Tg innen a a nber Denaran Eaniöch, Mir. 41 Tao gerbie, oder hai dem Panini In Kafuruke: für Kasland. 
de GE En er Pe Ki a Bra —— 

5 F aa nd a old — I, und für den 
raten Berkuslır, Vrwian und Meards Court, Sabo W., Lotdon. % Postamt in Trient; für Bapand, Indhen. Chins, Japan, Amerika bar A Dupaalng. 

Leberfidt. det haben um bie Vertheibi 
igung am Ob im Anſchluß an die 

Die < Bebietöerwerbung und bie bentfche Frage. Regierung, —— Wi ni nicht gefa 
Dr eg Sept, Im — Ealayab gegen den 
Wentihlanb. Ninden: Graf Berhmer, Bafpredung „patristiiher” | Angriff Htaliens Re! er vergleicht die Lage bes Stirhenlants mit 


Abgeorimeter. Daprriiche Infanteriestanenenbatterle, Hülfeuereinerhtt — ‚und : ob bi bie 
Stastıeliße Omißtung. Ontpamgrne Gefangene, Trattud a — Fuss Bine getan er ef. Dr 
sößften Gelvaten, Die Minifterberathungen. Berlin: Die —— ſter Anethan anttortet: dad neutrale Belgien fei zur Verſicht verpflichtet, 


reichiſche Alliann. Die Beiprehungen mit}. F Abricatien Doris 
Rayakeons in Aueßdt. Die ebenen, Beine Grfangene. Rom ——— ehem —— aan In 
u gg = Wonarhie, Wien: Der tor R girr —— A m a ee 
—— — Sapıkae Kind Duemputon Won. Ge Klepr: | te ei) Belgien mit bem Rirdenfaat ae 
ati Hr, Rien A 
Syupatbien für bie frangöfide Dada —ãe Die | Bräffel, 27 Sept, Der „Monitewr* ſtellt im Abrede daß Prew 
first Gere Im Trieft. RathelitensGongreh, Kejluk. Thiers Nüften» ' Ben ioegen ber Entlaffung gr Yabrnänge ber Milijen bei bem bie 
aufnahme des Dream er 3 ee dem Reiheratb. Bon Aoen Gabi Gabinet Borftellungen 
der Moldau: Hoffzungelsh \ = floren, 26 nt Die Antwert des Papſtes auf bes Kenige 
Frankreich. Paris am Weraden te ber —— — reihe. Brief ift vom einem Brief Untonelli's am ben Papft begleitet eingeiroffen 
I net) 
Beisien. Beaiiel: Bainlte —8 an SO m a Sept. Das ie Teil yerfünte die Deudere bes „Offer 
ten. Rabrib: teilen Det Gais * vatere Homann,” ——— ————— 
verngel, en: Bar nu ai ... Rupert de Deu | Tg Tri emmif. Di bchnben Out ben bränfg 
De Be Bo an — 
un 
ürfei, Kanı der erg nehrpfliche. Unfere den et ——3 — * 


geübt. 
Ber. Staaten von Morbamerifa. New Port: Der Sieg vom mit Gaboma zu ſuchen feim. Nachdem Untoneli feine Dimiffion als 
Seven, : Gtaatsferrei pers gegeben, tn Garkianl Gupalt un Bf CHcl 
ne ! * Sonden, 25 Et. Sälufeerie: Iprec. er 


0 
zuehe fe Bopen. türfifgen Prooingem. Tours: Mew · Uotk, 26 St. Gelb ;_Bedpfel iu Bol 109 Y5; 
—— * ne —X —— — Brantıric. Haag: Raumer, E zus 55 en Ulsy; —e 10644: 


—— — Rr. 68. | — 


Zelegrapbifche Berichte. Die Gebietterwerbung und die deutſche ee 
beein 2 Eine Fluth vom Seitungbartiteln und Brofdären hat zum TEeit 
—— de Sie Gau br Ban er —52 > — mit grober — und tiefem Diſſen bie Frage ber —* mr 
aubtnärtigen Mächte, welches befagt: Rachdem vie gegentoärtigen Mad: vom Eljah und Lothringen behankelt, u biefer AÄbhand * 
habe ber Gramofen den Waffeafilfand abgelehnt haben, nachdem eine —— ——— ich CE 
anerfanınte Regierung in Paris micht befteft und bie factifche Regierung bir Nothisenbigkeit dieſer Rüdertwer — leer! au —— 
nach Tours verlegt iR, —— — 5 bie — 8 Pen fei u hen —— 
—* ee ne a Bänder wurden bie —— —— — ir haben ſchon 
) London, 26 Sept. —— — La Eitus: beiont daß der ung jener Sünde ie 
* A an tab — der Drgirung In Zn in 5* —— auf bie eigene Sry hin Blnfe, Daß aber * —— 
en Napoleon eine Manifet ezlaſſen en nee, —— mur jo weit verlangt ee al 
Beh ab in Brafel erfäeinen fol. Relung einer Rarten Er er — ig fei, 
* Boubdon, 27 Sept. Bei melde Gabinete Tamen auf  ausjulpreden gewagt bak will, Met, — 
nach Tours bund) Ro ——— — jaffen —— wurde — 
— in Zunahme. ——e—— wird aus Calait gemel · ¶ Asſicht in berſchiedenen a Abhandlungen umi ku w toeiter ze. 
det: bie frampöfiiche Polizei habe befohlen Teinem * au —* ed auch burd; * — ———— 
. die Einfiffung mad "lieh in —— 


—X 26 Sept. Dem Vernehmen nach IR peikhen Preußen , geiheilt zu werben. — 
ur Bien Se 5 getzoflen loc. ——— —* abrſend m Eee Sa ee Ran —— 
* en. ⸗ meldet bad Minflige Sqhiaſal diefer Ertoerbungen fein twirb. 
in Yan | Bien m a en 1 en unten Die 
3 geinen inefig oben, foldeß B 
das Bolt zum ——— — — dienen ehe die von bornherein widerwillige Qeobllerung Hr 
— Dipazte ments eine Gonföberation gebil. lange Zeit zu einer wibeifränftigen zu maden; dagegen wurden offisidfe 


Etimmen Id) 
eine Berwaltung im Namen des 
Wir wollen Beute nicht die Iinedmäbigkeit einer ſolchen Mafregel unter 
ſuchen, wir wollen nicht weiter aden be mach unferer Auſicht ein 
Proviforium in Raatlien Verhältnifien unpraltiſch if, indbe 
jondere aber bier, too ſich ein beflimmter Enbpunftt bes Probiforiums nicht 
abſehen Iäkt; wir wollen Beute lediglich einen Blid auf die national: 
politife Seite biefer Frage werfen. 

Die Frage ber Erwerhung bon Elfa und Lothringen ſicht in innigem 
Bufammenhang mit der Fünftigen politischen Weftaltung Deutfchlands, 
mit ber 2öjung der beutfchen Frage. 

Mürde nicht pleichgeitig eine Ebfung der beutichen Frage ergielt men 
ben, dann tväre, ba man bo nicht tochl an bie Ersichtung eines neuen 
Nleinſtaates deuten fan, die Annezion von Elijah und Lothringen nur 
burd eine Theilung unler die angrängenben mödglid, es mürbe 
alfo biefed Land in drei Theile gerrifien und baburdh ber feit langer Zeit 
en burdaus rinkeitlie Berivaltung gewohnten Bevöllerung der Mifinie 
lirungäpreceh ſeht erſchwert. wenn nit unmöglich gemacht werben. Hür 
lange Zeit keilrbe biefe Bevölkerung no ihre kamöfliden Eympathien 
bewahren, fich flet# unter einander angryogen fühlen, unb allen Befizebun- 
gem welche von Taris aus auf Mirberbereinigung mit Frantreich gemadt 


Aid) die wenn gleichzeilig bie 
deutfchen Stantes in ber Form eines Bunbesftiantes 
Lothringen Beflandtpeil dieſes Staates wird, Mit 
anzunehmen bafı binnen wenigen Jahren bie Musfähmung ber jet noch 
tiberfirebenben Bepötlerung mit ihrem Gehchid fein 

Über auch aus einem anbeın Grund fichen ter deutſche Staat und 
Die Erwerbung jener Lander in innerem Aufammenhang. Der Nord» 
dutſche Bund befigt gegentsärtig vorzüglich gefiherte Brängen gegen 
Frankreich und Oefſerreich; durch bie Grlinbung eineb beutihen Etantes 
würde bie ſtrategiſche Lage bed Rorbbunbes außerordentlich verihlechtert 
Werben, wean micht auf anberm Weg ein Heilmittel bagegen gefunden 
würbe, Durch dem Zutritt Baherns wird bie bisher fa unangreifbare 
Südoft- und Sübgränge des Norbbunbes zu einer für Drflerreich offenen 
Gränge, und gleidyeitig würbe bie Mefigränge gegen Frankreich durch ten 
Zutritt von Baben und ber Pfalz eine ſeht unglinflige; ea if baber bringenb 
mötbig baf tvenipften bie eine weſtliche Bränge in ber Weile verflärtt und 

derde um einen ug wi vom bort mit leichter Mübe abzuivehren. 
bie mur durch den Befig von Mey, Thionbille und dem ganzen 
Elſaß geſchehen fan, iR ſchon fo oft bargelegt worden bafı es leiner weiteren 
mehr bebarf. Jedenfalls aber wüniden und empfehlen wir 
dringend: baß diefe Seite (die ſtrategiſche) der Frage nad der künftigen 
Beftzränge vor bem Friedenbſchluß in gründlichier Kirife durch ben großen 
Generalftab unterfucht und geprüft werden möge, bamit Künftig bie Rritit 
wur in anerlenmenber Weise fih aut ſprechen lönne. 

@s lommt aber noch etivad andered ju beachten. Die brei ſaddeulſch · n 
Staaten fiellten im gegenwärtigen Arieg ungefähr 180,000 Mann zum 
deutfhen Heer, mwährenb der Norbbeutfche Bund 944,000 Mann auf: 
brachte, d. 4 %, ber Orfammtberredflärke Deutſchlande. So tvenig nun 
ein ſtraftzuwacht von einem vollen Sedätel unterjpägt werben barf, eben 


berbunden find. Während der reich bisher mur 
eine Gränge von wenigen Stunden (vom üden bis Nanjig) zu ber 
theibigen hatte, wird er in Zukunft eine ſolche von Sanrbrüden bis Bafel, 
allo eine Ausbehmung welche bie frühere um das breis und vierfache über 
trifft, zu fchlihpen haben — ein Berbältniß bem jener Kraftzuwacht keinet wegs 
e. No ftiger geftaltet ſich diefed Berhältniß durch 
einen Bd auf bie DI: und Südgränge, Böhmen und Tirol bilben im je 
dem Augenblid bie Rärkfien Ausfallibore gegen 

fdußlos gegenüber liegt, wäßrenb bie bisherige Sühgränge bed Rorbı 
bunbes mit Deichtigleit ſich bertbeibigen läßt. Hieraus ergibt fih ba 
Sabdeutſchland Für bie Vertheibigung ſhwacher if als das Gewicht 
welches feine Hecresmacht in bie Wagſchale der militäriihen Stärke 
vom Gefammidentichland legen würde, oder mit andern Morten: baß in 
jebem Rrieg im weldem Deutſchlanb gegen Frankreich oder Defterreich 
Bartei ergreifen wärbe, ber Norben mehr zur Bertheibigung des Sübens 
thun müßte als biefer im andern Falle, tvenn ber Rorbbund fortbeflehen 
bliebe, zur Berärlung der Wehrkraft bes Norbens beitragen Lönnte. Als 
ibatfählicher Beleg hirfür mag dienen daß bei Beginn bed gegenwärtigen 
Rriegd Preußen ſich veranlapt fah drei Armercorps, das Ste, Gte unb I1te 
zur Dertbeibigung bed Suudens mit ben fühbeutfchen Armeen gu vereinigen- 
Denkt man ſich aber gar ben Hal daß in einem Hinftigen Rriege Frant 


Bi 








würbe br Rembeue Band —— 
un borit 7 
befinden als ber Tünftige beutfche Bunbeäftaat, Er. 
„Mit diefen Heilen fol nur auf dem innigen Zufammenhang binges 
wieſen werden in welchem bie iche und bie Errich · 
tung des deuiſchen Bunbeöfants ; ferner aber mögen vorſtchende 
Erwägungen aud als Warnung bienen baf man in Sübbeutfäjland auf 
bas nothivendig zu bringende Dpfer an Selbftänbigkeit nicht mehr Ber 
wicht lege als e8 berbient; indbeſondere daß man aufhöre lediglich von 
Dpferm zu ſprechen. bemm auch ber Nerden muß Opfer bringen wenn ein 
Bunbeihant zu Stande kommen folL 


Der Arieg, 
+’ Sagenan, 21 Sept. Die heut ausgegebene bierle Rummer 
ber „Amtlihen Radriten* bringt wieder eine Reihe von 
für die Berwaltung im Elſaß, ferner eine Föniglide Gabinetdorbre 
welche bie definitive Organifation bes Poſſweſens im Verwaltunge berrich 
* 


verwaltet 
werden. Rad einer Belanntmachung iſt die Roblennusfuhr aus ber 
Malz und über die preußiſche Gränge von Saarlouis bis Snarbrüden 
nad dem Beneralgeuvernement Eljaf feit dem 14 Sept. wieder geftattet. 
Per nichtamtliche Theil des genannten Blattes erſcheint von nun am 
(befanntlih unter der Redact'on des Hrn. Dr. Lexis) nur im beutfcher 


Aus Lagupy, dem Haupiquartiet des Rönigb, bringt ber „Pr. EL-ML* 
enden Bericht vom 20 ) 
„ehem üb licfen im großen Hauptquartier zu Neaur die —— 


Ein Etarı 
Kan De 00 
Sein 


Ferriörd, bem Gäloffe ve Baronz Rotpleilb, 
aber unb bad übrige Berfonal nad einem Saadid en von 4000 Einmehr 
nach Paris, theild nad ber Normanpie 


— ET 
u n wir) 

Ti anf das Befechiäfele fürlich Bonefie — 
hun! Majrfät ein Meinen Gefecht 


Bunkedlangler, Dem Bernebmen mad IR Spules e heute 
Paris zurüdgereist, Die militäriichen Mapregeln find mit 
Ginkäliehung mum bis auf weitern Befehl beemprt — Paris 
Woliet, felbft elm Fuchten aus ber Stadt nicht mrbr ; ebenfo jeber Zo · 
abgejhmilten War heutigen Tag werben mabrj&einlih bie nach dem Ters 
vieeiht noch vorhandenen den des Einfhlichungkgürtels ausgefüllt, 
und der ganje Brobadturgisienft aud nad auben hin orgamifirt werben, Die 
gamye Umgegend bia auf drel Meilen — PR Tih burdand Ate und 
menkdenlert, Nur in wen Meinen Elänen find eingeine Gewerbtreibenke zus 
ieben, melde gegen baare Sehe gute Welchähte madıen. 
che Furt, theile die Deo) und Grmaltarte det gegenmärtigen 
Masibaber In Parts haben dlefen traurigen Zuſtand herbeigeführt. Mon einer 
Natlonalgarbe zur Axfredterhaltung ber Dedaung iR nirnents etwas pm 
In einigen Mairim warın ten Bürgern za dieſem Iued Wofl:m gegeben wor: 
den. Bei Hand ber beutichen Truppım find fie aber geflüchtet, ander haben 
ſich der Waffen entli „ 
Aus dem Hauptquartier iheilt ber „St: Un“ ben aufgefangenen 
Brief eined Maire an ben Unterpräferten des Arxondiſſements mit, ber 
befler als alle Beſcht eibungen Aufihluß über bie er Veſchaffen ⸗ 


framyöfiichen Bolte geben wird: 
„Rein Sr. Unterpräfeet ! Boller rende hatte ich bie Aufgabe übernommen 
Die Natienalgarde 


von gu orgamifiren und zu commankiren, dh fühlte 
mid, aufs lebbaftefle ee durch das Wertranen welches Sie mir beiticjer 
Gelegenheit gefientt Die jhön und zeitgemäß war ein folder Auftrag, 


und mas ift dataus ! Das Bataillon war volauf gut ergamifint; jeht 
mo es gebtawdt werben joll, [der es füd auf In ein Nichts. Die gamye walten: 
Fübige Mannschaft geht ab von bier, umb nichts kant den Strom diefer Leule 
aufbalten, die mitEnthafiadmnd jelbit die Waffen gefordert hatten, um biejelben 
beut eilig auf wie Maitie ubringen, unter dem Borwande dah ie durch 
ben Befip derfeiben vem be gegenüber nur comipromältirt würden, und daß 
außerbem micht einmal veränden ſich berfelben zu bedienen, Ilm ber 

eimes Truppencommande's ohne Truppen zu entgehen, bleibt mir niches 
anderes übrig ald basjelbe hiemät nieberzufegen, und nach eiser andern Gelegen · 
weg ben um im ben Grüngen meiner Sraft und Grfahrumg beizutragen 
yur Berth ig dei Baterlandes, Ich darf inteh hiebei nicht umt em 
Frechen len da ich weit davon entfernt war biejemige Unterftägung und 
ifgei zu finden auf welche ich mit Mecht zählen zu dürfen meinte, und 
meldye unerlählich war um eine Miliz ins Zewer führen zu können die jo el 

nifiet war und jeder militäriihen Ausbil veolltänvig entbebrte, 

Sch füge mach hinzu nah ſch vor Riederkegumg meines ommanko’s alles auf 
gebeten habe win diejenigen Maites wer bemadhbarten Gemeinben aufzuflären 
die wid um Math und Unterftügung gebeten hatten Nah allem viefem ziehe 
On tne Jh m Luz Bnfägıng Dear Sala angaucnaet pa dan, um 

und it zur ung fültel zu en, um 
ben \ämerplichen Aldi wermiehen zu Sehen zw melden ich nunmehr ger 
yaungen bin. Benehmigen Sie, mein Gr. Unterpräfect, wie Berficherumg m:inct 
tiefften Bebauerns und meiner velfommenfen Hechachtung. IM.” 


ge 


Deutfhland, j 

München, 26 Sept. Laut Melbung der ‚Reueſten Rafriäten* 
Bat der Neihörath und Beneralquartiermeifter Graf Bothmer bas eilerne 
Rreuy bon dem Rönig bon Preußen eigenhändig belommen. — Mic ber 
„Bayer. Rur.* melbet, wird fich eine Anzahl von Abgeordneten ber patrioı 
Hilden Partei heut Abends bier berfantmeln, um über bie Tagesfragen, 
sefp. über bie Mafnafınen begüglich derfelben, fih au befpreiien. —— Die 
bayerifche Infanterie Ransnen-(Rugelfprigen) Batterie ift heute nad ben 
— „— Die bebeutenbfte Sendung, melde üb 
haupt bon ben baberifchen Hülftvereinen auf den Kriegeſchauplat gelchict 
wurde geht — ben „ bem 5 
bon bie ab, Diefelbe 


Heere von ense 

aus einem bebeutenden 
nf. 
unb 


Pierre Hagufte Game bes frangöfiiggen 8. Ze Ein Kan 
Tor ilt und das Erſchi in Bollzug 
——— dem „Rur. für Nieberb,“ geichrieben * ” = —* 
Bund) bie Gendarmerie von Moosburg ein algierifdher on 1 —22 — 
frasgöfliche Linienſeldaten —* wochen: * Syn 

i hatte; Dee Danger trieb fie in das Dorf —*2 Stunden 
dom FRühldorf, wo fie gelpeist wurden aber auch wiede — 
bühten. Aus Ingelflabt wird bemfelben Wlatte am: ZU 5 
fangrnen Framefen, welchen biß jet *— ar ann 
40 Ines Iinanlen un Im Bela DE vah jeher frangöfifge 

















Soldat ber in einem Wirthaha trouilt⸗ 
berbaftet werben ann, — er = — * 
a su fe ie andern Getränten ur A — 
= n, 265 Sept. Die Riniferberatbuengen über bie beui 
——— ſollen morgen zum Abfhlufe us m Ucher bad 8 
= erjelben find verfchiebene Gerüchte im Umlauf, bie inbeffen nur 


58 nicht unbegtundet erſcheint und indeſſen die Verſicherung: eb ſei 
gebniß ein foldes ba +8 bie Grundlage fr bie fpätern förmlichen 
andlungen bilden Zönne. 


= Werlim,. 24 Sept. Der Berfaffer des im Biefigen gouberne 
Annalen Rreifen {ehr bemertten Beitartiteld: „Die beutid-erreichiice 
Dianz,” toelden tie vorgeftrige Nummer der „‚Hllg. Btg.“ brachte, möchte 
gen Auskunft darüber erhalten ob die preufikhen Stontämänner es ala 
ein Sehr erbeblicheh beutfches Intereffe Betrachten Orflerreich in feiner In 
tegrität zu erhalten, ob fie tirklich Defterreich für bie bee Borhut gegen 
die Hlavijche Welt erfennen, ober ad fie <d micht Vielleicht für voribeilhafter 
erachten ſich mit ber rufflicen Macht eben auf Aoften dickes Deſterteichs 
auseinander zu fegen. Die Frage tele der Berfafler aufmirft, mag 
allerdings um fo mehr eine berechigte fein, als die Sicherheit Defterreiche 
heutzutage toefentlich von beim Jatereſſe abzuhängen feheint das bie eurs · 
päifchen Mächte an der Foridauer feiner Eyifteng mehmen, Mas Preußen 
anlangt, für defiem Politit allein bas deutſche Rationalintereſſe die Richt 
ſchnur bildet, fo werben feine leitenden Stantömänner in erfler Dinie bare 
auf zu eben habes dah bie Araft Deſterteiche nicht gegen deulſche Rational 
Atvede bertwertbet wird. Dak Defterreich für bie Geltenbmadumg der ns 
tereffen Deuiſchlands einen befonbern Eifer entwideln wird, biefe Hoff 
mung wird wohl dom niemanbem im unſern leitenden Streifen geibeilt, trier 
wohl die Anfiht eine allgemeine iR: daß gerabe jet Oeſterreich feine 
Hauptaufgade im Süboften Europa's ſuchen müfle. Gabe Deſterreich für 
eine folde Wendung feines Politit die hinreichenden Birgfäaften, fo 
tärbe e$ bon Seiten Deulſchlanda — dieß darf mit größter Beflimmtbeit 
verſichert werben — bie Iehhaftele Umterftügung erhalten, denn feber 
Fertferitt welchen Deſterreich nach die ſer Richtung machen wllede, tmäre 
eine Taungen ſhaft für das beutihe Reich und für bie germaniiche Melt, 
Una diefe Unterflähumg zu erhalten, wãre lein Preis zu hoch für Defter: 
reich, wie ber Berfafler des oben angegogenen Artilels mit volem Berr 
ftändniß der Lage ber öferreichißchrungariichen Monardie behauptet. Eine 
Allianz freilich vird Deutſchland, dab berufen zu fein Iheint ben Gentral, 
flaat des abenblänbifgen Stantenfüftems zu bilben, wohl nie mehr mit 
Deſterreich abfcliehen. Beſtand on bor dem gegenwarugen Kriege bie 
ganje Größe unferer Ecrungenſchaften von 1808 darin baß fir keiner 
Allianz mehr beburften unb barum auch Feine ſuchten, ſe wird nach beu 
beutfch-Frangäfiipen Ariege vom 1870 ein foldes Mliangberärfnig mohl 
noch viel weniger fühlbar werben. Cine Allianz twärbe auf umfere dem 
hödften Zielen gufirebende Belitit nur läfmenb einwirlen; aud gehen 
biejenigen vom ganp falichen Borausfegungen aus melde einen „bauerm 
den’ Frieden son einem Qufanemengehen ber „beiden Broßmächte Mittel: 


inem bauernden Frieden 
Deutfiland fo mächtig geworben ift, bafı feine Nachbatn vereinigt fo 
wenig ald bereimgelt baram denken Linnen itgendwelcht friegerifche Metiom 
gegen Deutfcland mit Ausfiht auf Erfolg zu unternehmen. Diefer Mor 
ment ift vieleicht mäßer als im allgemeinen angenommen wird. In jebem 
aber ine Alliang mit Deſterreich jenem Zeitpunite ferner 
rüden, Worläufig werben unfere Stontömänner ihre gamye Kraft und 
Energie daran fegen mäfen bafı Deutichland eine politiige Verfaffung 
erhält bie eine un Angefungslraft auf die gerwanlſchen Gontinentab 


ihten Asſchlub 


erl⸗ haben werben. 
|) Berlin, 25 Sept, Die in Ferrieres pwiſchen Hen. Jules 
| Fawre und dem YBunbeslampler gepflsgenen Unterrebungen follen zu 
| Yeinem geeifbaren Ergebmiffe geführt haben. Graf Bismard hat Ad, sole 
"8 Taum andern zu ertvarten fland, weder auf Hriebensberhanklungen 
| mod) auf einen Waffenhilfand einlafjen wollen, bevor nicht Paris und 
| bie ven unfern Truppen eingeidjlofienen fehlen Mäfe in Elfab und Zethrins 
| gem fi ergeben hüten. Mean e3 abe iR aß dr. Jera Dan Bi 
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Beni verbreiteten Zesart Tiegen 

g fi bloh le ehe 
unterbanslungen verftanden hat, bad e St 

Daris vor dem Schidſal einer Behegung durch bie deuiſche Armor zu bes 


— ie 





wahren. Diele Siwartung var freilich um jo —— ala Hr. Jules 
Favre felber einräunen mußte daß bie —— ber Ratioralbertpeibi 
gung ohne jeden Iegitimen Gharalter fei, barum audh um jo weniger 
hun für bie Erfüßung der Sriedendb Ferse bieten könne. Im 
deutſchen Hauptquartier ifi bas Bertrauen auf bie Einnabme von 
Paris mittlerweile ſeht Erbeutenb durch bie Nechrichten Über bie in Innern 
von Paris auägebrogene Gäßrung und Emeule befefligt tworben, vie marı 
denn aud dort anbererfeitd in biefer mit Sicherheit vorbergefehenen Ers 
ſcheiaung einen Anker für bie Miederbefeftigung ber napoleonifchen Dyna ⸗ 
fie erblidt. Der Railer felber ſo I freilich no; immer von aller Neigung 
frei * die Geſchicke Frankreichs noch einmal zu leiten, koleber: 
bolt bie beflinmte Mbjicht einer Abbanfung zu Gunften frined Cote m 
erlennen haben. Jun datereſſe der Nepublicaner lage 0 daher 
gewiß micht aaſern Armeen länger einen en nd zu leiften. 
Denn gewiß hat die „N. Ag. dig.” darin vollfommen Recht daß mit jedem 
neuen unnügen Dpfer, bad und jo = er Krieg mac der -Gapitulation von 
Sedan loflet, bie Aufprüde ſich en welde wir zu machen berechtigt 
find. — Der Ag. Squlie Baalin if von der bayerſſchen nl ae 
pariei nad Münden berufen worden, um bert im einer D 
Lung feine Anſichten über die polisiiche NeugeRaltung Deutkhlande var 
Beflen zu geben. Die Duiniefjeny diefer Anſichten liegt bereits in bem don 
dem —— der Bortirittäpartei erlafienen Aufruf an alle 
freigeitlichenden Männer diefleits und jenfeitd dia Maind außgebrüdt, 
und läuft hinaud aufeine unauffgiebbare heikeitige Revifion ber Bunded · 
verfaffung, welche dem deutſchen Parlament unter andern die Mitendicheir 
dung über — und Ftieben garantite. 

Die „Bollö tg." ſchreibt; „Im der befefliglen Kronprinzen Caſerne 
I ort Herjogtadır zu Königäberg in Pr. befinden ſich nad; einer von 
bort eingegangenen Rachticht folgende Stantsgrfangene ; der hannoberifhe 
Staatäminifer a. D. v. Mündhaufin, ber Nedacieur der unterbrädten 
Deuifi —— E. Eichholz, der Obergeri 1 Anwalt Dr, Schnell. 
ber Unwerſitãis Vibliothekat aus Göttingen Dr, . der Kaufmann 
Binglale aus Wellingholzhauſen bei Dsnabritd und der Redacteur ber 
gleichfalls unterbrüdien Kannoverifen Landes: Zeitung Dr. Meicelt- 
Der Arvocat Fiſcher und ber Pafler Brote aus Hannober, folsie fünf 
Nostkäleötsiger, darunter der brlannge Adgeotdnele Rxyger, ein bänilcher 
Hauptmann und ein hannoveriſcher Schulmeiſter befinden ſich in ber 
nen Feſlung Lohen, wohin aud die nsursbings berbafeten —— 
lraten gebracht worden find.“ 

Defierteidifgungarifge Mouargie. 

Wien, 25 Sept. Der Innabrucdax Statthalterpoſten fol dem 
Sertiomächef de Pretis zugedacht geivefen, lepterit .- bie „N Fr. 
Br.” angibt, nicht ige fein, unter bem. jehigen ifleriuom biefes 
Amt anzwichmen, Die Ehrenbürgerregts Berleifungen an die abgelchten 
Statthalter — nes, bat aud Hr. v. Laſſer bas Ehrenbirgerbiplom 
ber Stabt Sotzen cchallen — und die Zuftimmunsderllärungen unb 
Adreſſen an dieſelben mehren ſich imptifhen in beachtenswwerlhet Menge ; 
bie Mafregel wird vom ber öffentlichen Dieinung immie allgemeiner ald 
ein Faufikhlag die Yeutiche Berfaflungäpanei veturtheill. Man ge: 
fäRt ſich auch darin Vergleiche pwiſchen der den Tſchechen, Polen u. |. w. 
entgegengebradhten Langmuth und Nachgiesigleit und der für die Deutfchen 
—— Strenge anzufellen. — Die „N. Fr. Pr." analhitt einen Artilel 

der Beier „Reform“, welcher bir Frage erörtert, ob es nüglich feiben Ora: 
fen Veuſt im Riniflerium be) Auswärtigen duchben Chrafen Audraſſy zu 
erſehen. „Reforen” zufolge lönnen vier Gründe für tinen ſolchen 
Weh hel —— = ö 
Un was Grafen Beuft der ie, 
* bie gr ek des Grafın Hurra ne ——— 
ER un viertend die Nadidt ob Graf A ed feinem 
ee im Wien b:ffier Dienſte beiten Bennte als in Be. Den beidım er» 
Rın —— »il * “ES Ania cn 5* — da +1 Anfiht 
Unfähigkeit des Grafen er en R 
und biefe vom Graſen Andraſſo umterfläpt wurde, cn Rn 


—* — er — Die — 
aufm uud biefe würben en 
einen am beflen und elirigiien gemabıt.“ Bas wie * mer‘ va 
io —— daß der —— der ge bes den 
fiventca jbon Seit einem Jahr midt "Dr 5— 
amd „heine —— in Den gerachte fits age una reden pm R, 
Der Wiener Gorrefponbent ter Ind vendance Belge* heilt perl 
Blatt die Analyfe einer Depeſche des Grafen Veuft mit, welche eine Anl 
wort ift auf bas Verlangen des päyilisen Nuntius, Mfgr, Zaleinell, 
bafı bie Bfterreiifchrungasuiche —— laut and entfhieben die Den 
pallon Mon durch dir alien fen Truppea mißbsligen fole. 


Graf Beuſt antwortete, laut der erwähnten Duelle, anf tiefes Anfianem 
mt einer ehr meliläufig meetioirten Melgeramg. Zunadft enimidilt = . 
Banpler im feiner Depeche dafı ein ſelchet weiß Schritt von 
rüplichen Tolgen jär ben Baticam begleitet fein — daß derſelbe ehe u. 
ınäte bie taum bergeftellten guten ze Orfrrei und 
za gefäknden. Graf Beuft geht mod melter. —38* der Meinung 
Ausorud tab ber unler dem Schut RA zu Rom teſtditeade, mit allen Mi 
buten ber vollem Souperänstät andgeräftete umd — wel Bedtolt vb edel 
nen Aorleh eines Oberhawpis ber Kirche maltenbe Papſt fortfahren werde won 
ber Berehrung aller — umgeben zu fein, ehue daſᷣ fein Apeflolat daduich 
im geringfen allerirt toi 
Der „Prelle” wis aus Prag telegrapkiri: Dr. Rieger habe 
feiner Rüdtehr aus Mien dert — da Vettiao Handelöminifter = 
ben wolle, * im (Nieger) bie Anwartſchaft auf das mer rn 
eingeräumt torben, falls ex ben Eintritt im ben Reicheraih beivirte, @I 
Ir a wiewohl mehr aus Opportunitäts« a 
elen Gründen — die Beſchigung des Keichtraths widerralhen haben. 
— * iſchechiſchen Kteiſen läuft, dem „Wanderer“ zufolge, eine Adreſſe 
zur Untergeihnung um, iorin bie Ticehen ihre Sheipathien für 
a a ublit ausfprechen. — Um 22 Geptember Tom es 
auch im ſchechiſchen Theater zu einem bejeichnenben Ba 
Aufführung einer phantaftishen Poſſe „Santala” wurde das Bild der 
Mepublit enthält und die Marfeilaife gefungen Auf fürmiiches Un 
capo- Hufen wurbe fie immer bon neuem wiederholt. Bei ber nädften 
Borftellung verbot die Poligei bie Darflellung ber betreffenden Scene, bab 
Publicum aber jegte durch enblofen Tumult deren Tirberholung durch. — 
Der Raifer hat bei feiner Antorfenbeit in Graz die Summe von 7500 fL 
geſpendet, barunter allein 1600 fl. für die Armen ber Stadt, — Die jlng 
ften tamultuariſchen Vorfälle in Trieh, welche zu einer biplomatilchen 
Entiguldigung Anlaß gegeben haben, erfahren nun and eine offieidfe 
„Richtigftelung,* * * ualieniſchen Conſul von der Initialive zu 
jenen Auflritten zu edi. Der Stabtratb vom Trieft bat 
Übrigend aus — — beſchloſſen von dem — die Auf · 
—* * nicht betvährten Polijeiwachtorpe und ben Erſatz des ſelben 
ein Mäbtifces Poligeicorps zu verlangen. — Aus Leſt dev 
nimmt man baß der Primas ben Antholik:m « Eomgrei auf ten 20 
Deibr. einberufen bat. — In Alt Kaniſza teurbe füngft Rofiuih zum 
Reidstagsabgeorbneten gemählt, beifelbe hat jedoch i gi >. vom „Don“ 
veröffentlichten Schreiben biejes Mandat abgelehnt. omme, fagte er, 
nur als Eireiter für Unabhängigkeit ober als freier * eineh don 
Deſtecreich losgelöäten Ungarn nad Haufe; unter Iriner Bebingung aber 
—— Unieridan eines Monarchen fein ber zugleich Rakfer von Deſter · 
tei 
T Bien, 26 Sept, In einem Theil der Wiener Blätter findet 
ſich die Meldung Thiers habe eine Audieny beim Raifer gehabt, —7* 
ein anberer Theil wiſſen will er babe um eine Audienj nachgeſucht, fie 
fei ifm aber, weil er eine von Orflerreich nicht anerlannie Repierung ber 
trete, nicht bewilligt worden. Das Motiv diefer angeblichen Richtbewilli ⸗ 
gung twilrbe nun freilid, aicht ala ſtichhaltig erſcheinen — nachdem 
Deſlerreich einen regehmäßigen Vertreter Franlreichs in Wien und urnge · 
tehrt ſeinerſeils einen Vertreter in Tourd bat, Die Wabhrheit iR indeß 
dab Thierd, der ſelbſt bei jeder @elegeneit betont baß ex nicht der Trüger 
irgendeiner Miffton feitens ber Negterung J a“ nicht ben Verſuch ger 
mad bat fi Sr. Majeftät vorzuftellen. ben Biefigen biplomatifchen 
Kreiſen überwiegt übrigend bie Anficht daß — Thierd in St Petereburg 
fein glinfigereß Terrain finden dürfte, und um fo weniger, wenn bie Gar 
ramtieforderungen Preußens bad in ber preußifchen Uerfion 
Maß nicht Überfcgritten haben follten. Thiers bat übrigens 
mer Fury bemeſſenen Antorfenheit auch Muße gefunden den um 
Minifterpräfibenten zu fehen, und dem Berfuch zu machen ihm fr Frant · 
reich zu intereffiren. Ich kann der Melbung ber Blätter, dab Graf An 
— bedeutend mehr franjoſiſche Sympathien und gegeben als Graf 
Beuft, nicht bireet tiberfpredhen, und es —* immerhin möglich ba Chiers 
denfelben im Hinblid auf bie mit Ay flogene Untersebung als einen 
„bomme bien gendreux** beztichnet u aber id; möchte bed; baran er 
innern erfiens daß von Anfang an, welches auch feine privaten und den 
balichen Neigungen fein mögen, niemanb ſtärker unb confequenter bie 
Bolisit des Friedens und der Neutralität, welde Graf Bruft Beier 
unterftübt fat; pweilens aber daß ſelbſt im dem Fall wo feine —— 
gungen jeht geocchfelt haben folten, nur die gemeinfame Regierung, 
deren Spihe Graf Andraſſh nicht flieht, auswärtige Politik zu an 
berufen iſt, und daß bis jeht feine Anzeichen vorliegen — wohl jeboch für 
das Gegentheil -— daß von w die er Nolitit verlafien werben 
würbe. — Ein Leiden welche den Admiral Tegeishoff ſchon net une 
Geinfudgt — vielleicht nicht der wirliche gungenlrebs aber jebenfalls cin 
Kreböartigen Welgteüs an Lippen und Zunge — gibt wrueflens zu den 


begeichmete 
während feis 
garifchen 


en - 


“ Ber verbünbeten Oppofition ſcheint «8 daß die Feberaliften bes Broßgrund« 
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ernfeften Beforgnifien Anlaß. — Der Rcegsbapfer „Zrie,” mit ter.) ginge 
unter der Beitung des Zinienfdiffäcapitäns Defterreicher = Küfenauf ker —— man erblidt fie bier und da ven eimem 
Mahıne bes Hriatifäen Meexö beflimmten Sommiffien an Bord, hat feine | Wrer Brfhä ee ine Omnibus domzagri dt 
Hebeiten an der DATüfte jeht voMfläudig beendet. Wie verlautet, wird bie 
Sommijfien nach Inhalt eines mit der italienifchen Regi getroffenen 
a er ee ee 
or 
® Wien, 25 Srpt. In einer geſtern Abends abgehaltenen auf nieden Rollengen alt befördert. 
Fanmlung dr beugen — ang en Bealtsards nit mr II Kiven Da die Ereahen und 
geheim fielt, wurde die Erneursung bed Ant Bertagung werompl gebäl, Ye Man dr Beulara —e ei hub 
zathöfigung geteilt, —— — 67 gegen 68) in ber Mein» | Be Leinen On —— —A— — Ed 
ig: a etei — — a er 
Man fichtalfo dafıed Lehiglih ————— — a in. De We Den en 
ober jened Abgeorbneten abhängt, Damit biefe oder jene Partei baß Ueber: | der Jun Dei Not Dame Bin 7 Uhr Bleczens a kn ve Glas 
getviät babe, Ein folder Zufland erſcheint um fo unbaltbarer wenn Ein ruchionselfiiese das Saft Mi Bank J Zr hr 
tie ed jet ber all ifl, die Minderheit mit dem offenen Programm auf · m feibit find ymar mad fo Belekt wie aber, 
Aritt der fidh auf die Mehrheit flügenden Negierung Berlegenfeiter ihrer Bevölkerung hat ib gehnbert: wenig Bene, wii, um. Sohn 
bereiten, Ben einem Strike bat die Berfaffungöpartei gioar Umgang z — * ds in dor Binule, Geanch-Kisennt in —— 
nommen, und ſich beihalb am ber Präfibententvahl und Eonftituirung des a * —— ——— u 
Haufed Betfriligt. Gewählt wurden zum Bräftbenten Hr. d. Hapfen, zu en en 
Bierpräfidenten Bibalic) und Graf Kpuenburg. Ian Haus und auf ben | den Pfeile A A ed 
Nein r —— waren, chte während ber heutigen Si Miniferien vränger MM ed a. A merkt hie die Klaman hen 
srößle Betvezung, namentlid als Sr. i — en baten, wieber leſea werben. Thrater» 

ee — re —— kan nen: 5 * Preis Biiunsüfenen ober wi 
erfiienen volyäßlig auf der Minffteebant, ta8 wohl alß ein Drasnti der | Mipken Dee mulaen an an den Stroßenden. TDeeifarbige 
geftren Derbreitet getvefenen Minifertrifi Gerüchte gu gelten Affüchen, noch vor munlgen Tagen [ee Belibt, heute bereit etmat nerblaßt, Da 
an pe Gkoldan, 25 Expt. Mit dem La . 4 künden das Frjhpeinen der „Blecteur übre“ anber ber Arbaction des Gen, Gruft 
Hattoert auf die Mreffe der Sanbtagsmehrheit, it au die beflimmte eg ee 

Meifung des Monarchen eingelangt: die Zanbtagsfigungen am 20 d. M. — — —— ————— 
toirber aufgunehmen. Bei ber neueſtens eingelsetenen Trennung der bis. | ihre Mr ae en freu ou Na vn Beniee 
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gen * — a ee aus, Huf den Bolevarde 
befipes geneigt wären den Reichsralh unter Verwahrung zu beihiden, in Tee je Qalborshunget 
ber Hoffnung tert, im Verein mit den andern Berfaflungsgegnern, bie Burfüen mit bielhem Ancit, Kerr Haacın, unfarberen bieten eine 
Werbuit für die Biebererlangung ihrer en ee un cr | (WERDE Garteıtur Napoleons IL mit dem Rufe aut: 5* Mandrin 
singen. Dagegen ertläzt abez bie t —— — Bartei jeht * wars eartowahen* Die Balipe) iR verihmunden, kin Siadiſeldat. fein Balizeir 
Befkimmter: den Peichörath nie und um feinen Breiß zu befehid —— a ak 
Sr hedliden Darlament leidet iin Ehken ober ta Heß, | Hoi ———— 
noch eine au Bbhmend beñndliche veranttoortlice Regierum he — tft 0 IR en Sammel Ne Bermandaen von fr 
zu beachten. Gegenüber diefer mörtligen Verlündinung im ——— iR ge 
doraut juſehen baß die Tſchechen bis neuerliche Aufforberung zur Bormahme 
der Reichdrathe wahlen abermals bloß mit aufreizenser Berneinung umd 
dann fefortigem Berlaffen des Zanbtags beantworten werben. Ob dann im Biel it Seumtal Die Lünen Ämmsr, 
bie Regierung, in ber Hoffmeng Sadur) mit Gülfe der von ben Tfeheden kun Die nign 9 ae 
nun loegelbaten Großgrunbbefiker für die Reichtrathewahlen bed eine —* die 1 Lem? Bekannt 
hineichende Mehrheit zu erlangen, ben Landtag auflöfen und abermals | füheen. Die Händler mit Rabrangsuiteln, melde m ten Kipten Tagen 
zu Neutoahlen jehreiten, ober fofort direrte Wahlen für den Neicherath | Anforberunges jellend der erfähtedien und vorfiftigen Hetttaum beftärmt 
anorbnen wird, ift bei der Unberehenbarkeit bes jedigen, wur im der Im ; jeder Hamagalt if jept hinreldend mit 
sonfequeng confequenten Minißeriums gegenwärtig wiebex fehre zweifelhaft. v der 
Ba ah Ga — und —— * enblicen Ab % - 
en Schwankungen ornahme tirecter Wahlen, Furcht * le qrpfläch 
bamit der tichegilhen Menitenz einmal Exrnf gezeigt werde. Dem gemäß ae, ia — — u —— Kir en bes 
finden auch bereits Vorbereitungen für bie directen Meichärathötsahlen | fntche für 10 Gentimen, aber man keit fie nur für at 
Ka ru | acc a 
’ geile on! n le 
Gafine-Partei, deren Wirtfamfeit biäher fo wenig günftine Erfolge, weder | Derurtements rämen Bi, ei menge a den Stein 
für Böhmen noch für das Rei zu erzielen da eiaige Hngenbiite mit eimer ta renden In Die 
— rn le nie 
23 Sat ) um biele 
Die „Rorbb. Milz. Big.” eatwirht folgendes che anfgaslidhe Bild —S— ———— von {renshen Brnikee 
yon Bas, ir Ai ba age Zuge wor Dos innen DER ET TEE, * 
denſgen heere barflellte: vern wird. Die Shauf 
„Brit * Tagen bietet Baris einen Aublid d iogtaphlen daudlet —— engen Blätter —* man fan 
sion unverftänklid if. Rirgenps Hept mar eine Equipage, werer in ver Statt, | ei Porträt Napoleons II, der Kalferin oder des taiſerlichen 
SI ee —F —— — mehr; boaens FAIR der Did nech auf eime i 
ci Ceurv 
er a a ver Woftmagen and der | gegen füllen bis Porträte won Guaribafei wie 
für den Bifenbahnvertchr arbeitennen Rellwagen Hat anfgehdnt, Kerm vie @ifen: md 
Sabngeießfaften haben die Berfendung vom Gütern eingelcät. Sn Ser Exrahe 
Gratter And bie @ef@uftsiocıle geiciofien, bie Magaiit: I Ir fu Gau» 
vonnaid empfangen aus Glbenf fein SrüdZud) meh, IMS gen 
Bichoire bleiben zie gemaltigen Sendungen aus men HAM Le nos im 
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E.afie det 
zus noh bei werihlofemen Tiäsen 


gemänd amd. Aur mit Lebensmitteln befachtete Mayr „ben 

daB Innere ber Stayt eim, mit Eäden, Steob eder Heu belaten, bauten dir | = Speifehäufer yaziien Rızzee, 

ungeheuren Möbelmsgen. vie nad Mobitiır aus tee Onberbatb beisgemen | zir, woman iht, weil man Duzger bat, And nah vol, borttis Nrömen wis 
: m And nur meh In Batalllane ver 


Eilas qurädtringen,> Giater und nntere Etartmagt d cece der mobllen N darde. Die Tammanbansen einzelner 


mit den Mitgliebern der Regierung, und wohnte bri Meiternich; Paul 
Kemufat begleitet ihm. 

Aus Monen, 22 Sept., wird ber „Sabspendbance Belge* telegras 
phirt: „Die Preußen haben zwei Dörfer in Brand gefledt unb Mantes 
beihefke, dad zu brennen anfängt.” Wenn biefe Nachtichten wahr find, 

wir abtoarten wollen, fo aus es bie Bewohner wohl wie bie in 
—— veriäulet haben, ne Depelä det Bricer „Ode Du Par 
Tement* aus Ferrieres melbet: * Disciplin iR [ehr gelodent unter ben 
Truppen von Paris; die Soldaten ſchiehen auf — 

Aus * meldet tad „Salut Public:⸗ Bewaffnung unferer 
Forts mit eittragenben Befchügen iſt jeht io: gut wie vollbrachte That 
ſache. Die obenen Erbwälle, toeldhe bie Annäherung des Feindes 
verhindern follen, werben mit Eifer betrieben. Wenn es einem Armee 
corps einfallen follte und einen Beſuch zu machen, jo würbe man bis zur 
Ankunft in unferer Bannmeile, ohne ſich zu ſeht übereilen zu mäüflen, Seit 
genug haben die Stadt gegen feine Mörfer deden zu lönnen. Die Ei 
reifung bon freiwilligen in Lyon ift im Gange. Man zählte geflern 
bereit 18,000 Mann allein für Lhon.* 


+ Brüffel, 24 Sebt. Es pre heut eine unbeimlide Bellommen- 
ea ae jeht erft bie Tiefe bes Abgrundes erlennt im melden 
Brantreih ſich zu Rürgen und geftürpt zu tverben ſcheiat. Man hatte ſich 
zu eptimififch der Soffnung bingegeben: @raf Bismard und J. Favre 
koürben irgendeinen Yustveg zum Frieden fiaden Lönnen, da in Grankreid 
das Verlangen nad bem koffpieligften Frieden mindeſtens ebenfo lebhaft 
iſt als die Entfelofienpeit ben nationalen Untergang on gen 
— ei 

a O zu wir i 
Zours iſt fehr 353 doch beſteht auch —— 
Telegraphendrath. Rach ben in politiichen Rreifen umlaufenven Gerd» 
tem Ionnte J. Favte im deutſchen Hauptquartier die Anerkennung ber 
Autorität und Gompeteny einer conflitwirenden Nationalverj mmlung 
nicht —* Die Anerlennung wurde zwar nicht im Princip für um 

et, aber es wurden baran Bebingungen und Borbehalte 


Lage ya derfehen, im weicher es aud) für feine inneren Lebendfragen auf 
den, auf Bnabe unb Ungnabe ſich * 


** & 

er müßte. J. 
f Bismard babe 

poleon vorüberge 


dur den Mont Balerien behertſch 

lonnte aut angenommen werben wenn bie Regierung ber Rationalver 
theibigung einen Frieden auf Grunb einer Brbieltabtsetung für denkbar 
hält. a Skin Ihe ma was kn. — eilen 
des Viſchofs von Drlennd, welches dem frame ſiſchen Boll Preußens Bei 
fpiel und Vorbild nach Jena —— 8 die Adreſſe der Barifer Paſte⸗ 
ren fimmen mit ber Megierung und ben Eyaltabes überein ben 
obſchon er kein regelmäßiger und menſchlicher Krieg mehr fein Tann, 

zur äußerfien —— fortzufegen, In Franlteich gebt man ade 
mein von ber Anficht aus : man babe aichts mehr zu verlieren, nur ya ge · 
innen, einen (&ledteren Frieden als ben u gs ng angebotenen werde man 
auch nad) der Vernichtung ber lezten Bantesträfte nit vorfinden. 


im ferrieres er 
—— vu ſu 
ad hoe und für bie 
in eine rebolutionäre — und treiben es der rebelutionãren Dictatur 
Diele Lage beginnt damit daß bie Abgesrdnetenwahlen für bie Gorı 
jante verichoben werben, und für bie Einberufung berfelben bie Aus 
ia finden , da angeblich bie Zandesb: bie Segler einzige En 


ee 


i & 
rtich — wenn ſich nicht 5 


ei N 
f, | eine rettenbe —— ober Ueberraſchung ee 
) ü derle 
nterrebung —— u er D, v —— 
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Spanien, 

— Mabrid, 18 Sept. Der Jahrestag bes Gabiyr Pronuncia ⸗ 
miento gibt den Blättern ber verſchiedenen Parteien Anlah zu ernſten 
Betrachtungen. Gelbft die miniferielen wagen faum zu behaupten daß 
die Revolution bie Hoffnungen bed ſpaniſchen Bolls erfüllt Habe; und bie 
republicanifchen im Berein mit ben rearlionären wollen natürlich nicht 
anertennen dab auch nur ber geringfe Fortſchritt gemacht worden fei. 
Wenn wir allerbings don bem Wortlaut einer ſeht feifinnigen Verfafiung 
abfehen und unfer Augenmerl auf bie wahren Brundlagen eines geord · 
neten Stantöivefend richten, fo mäflen wir geſtehen daß bie beillofe 
Hemterjagb in biefem Sand unter ter Rebolutiont:Negierung blüht wie 
unter Nabel Il; daß nicht nur Aufftände einzelner Parteien, Tenbern auch 

banden, wie fie unter ber alten Regierung faum borlamen, bie 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit ftören; bafı Für bie Hebung bed Volls · 
unterrichis außer freifinnigen @efeßedenttürhen faum eiwas gefchehen ift; 
daß ber Militarismus fortbauert, daß die finanzen dur immer neue 
Unleißen ſich verſchlechtern, und dafı die Mänker ber Regierung ſich mit 
perfönlicen Ränten und Umtrieben umter einander verfolgen. — 
man je in einem Land einen Unfug geſehen tie benjenigen ben eben ber 
Bertreter Spaniens in Paris, Olöyaga, anrichtete, indem er gegen den 
ausbrüdligen Willen feiner Regierung bie Regierung der feanzdfilgen 
Republit anerkannte? Vom feiner Megierung zur Aechenſchaft gezogen. 
Bat er bie alerbings fehr einfache Anttvort gegeben: ex habe bie Abfichten 
berfelben nicht mißverftanden, aber anders handeln zu müflen geglaubt, 
weil er durch feine Mntwefenheit in Paris eine andere Anſicht vom der all, 
gemeinen Lage ter Dinge geivonnen babe, Was aber noch bad Shlimmfte 
bei alledem ift, das ift die Furcht der Negierung bem unbotmäßigen 
Staatöntann ofne weitered ben Abſchicd zu geben. Es Heißt zwar: der ⸗ 
ſelbe werbe ſich nad Vigo zurüdyiehen, dem Drte wo er feine bäufigen 
iſchen Niederlagen zu verſchmerzen licht; aber wir find fa ſicher 
daß «8 ihm auch bdiefimal wieder gelingen wird fi über Bafler zu 
Halten. — Die Rachrichten welche bie fpanifden Republcaner aus Paris 
erhalten, find für dieſelden nicht fehr ermuthigend. Die dortige Regierung 
fept ihre Hoffnung mehr auf bie Vermittlung ber mentalen Mächte als 
anf die Husrafung ber Republil in Spanien und Italien. Ja J. Favre 
zäth gerabezu feinen Gefinnungdgenofien im biefen beiden Ländern vom 
jeber Unternehmung in diefem Hugenblid ab. Hier wird fein Rath ſchwer · 
Lich befolgt werben, toie auch bas Dirertorlum der zepublicaniihen Partei 
durch feine feitherige igung namentlich bei den Hihläpfen in ber Pros 
vinz an Einfluß verliert. Man fann als giemlich jüher annehmen Daß, 
chen ven unerwarteten Exeignifßen, die Actiondpartei in biefem Yanbe 
baid die Ihrigen zu ben Maffen rufen wird. Aber fat mit derfelben Sicher 
Beit laht ſich vorausfehen dab eine neue Erhebung fein anberes Ende 
finden twerbe als bie vorjährige. 

Ya Barcelona berifcht große Auftegung, weil daB gelbe Fieber 
ausgebrochen if. Schon eiton 1000 Anfäde find vorgelommen, darunter 
ein Drittel mit töbtlidhem Ausgang Es fol durch ben cubanifden 

x „Mötia* eingef&lepppt fein. — Die Deutigen in Barcelona 
haben auf Einlabung des noiddeutſchen Bundeisonfuls am 9 Sept. eine 
Berfammlung gehalten, um eine Runbzebung dis einmütbhigen Weiftes 
ber unter ibmen hertſcht, dem Rönig Wilhem von Preußen zugeben zu 
Laflen. &8 wurd: einftimmig eine Abreffe befchloffen, die mit ben Worten 
endst: „Wir hoffen gu Bott dafı Em. Najeftät, ale Schirmherr Deu 
Iaabs, nad velbragter Burüdweifung des übermüthigen Feindes und 
ohne fremde Einmilfung zu dulden, einen Frieden fliften werben ber 
unfer Waterland vor einer Wirbrrhelung frevelgaften Eingriffs in feine 
Unabhangi gieit und frieblie Entisidlung für ale Beiten ſichert. 


Portugal, 

Liflabon, Unf, Sept, Der Aönig hatte befanntlich am 30 b. R, 
ten Marquez da &4 mit der Bildung eines neuen Winifteriums beauf 
tragt und bad Piniflerium Ealbanfa entlafien. Der Marqur) da & 

R Minifterpräfibent und Minifter des Rriegd und ber Marine, Ratquea 
d’Avila hat das Minifterium des Heufern und ber Finangen, dr. Garlod 
Bente das Minifierium bes Handeld und ber ffentlichen Arbeiten, und 
ber Bifpof bon Biyeu das Diniflerium bes Jnnerm und der Juftiz über 
nommen. Die Orrüchte da der Maria d. Saldanpa in Verbindung 
mit dem Orafen ** abermals eine — e 
e bi erfieten bie Megentihatt verihe , hatten 
überall mehr oder teeniger Glauben gefunben , der König = 


den tätsberfiderung 

fein foßte. Der Mar glaubte den König \ 

haben, und begab fidh auf feinen Zandfig nach Sintra. Dort * * 
zur t vo J 

Rufhall fofort —X —* = tie man behauptete, dort mik dr 


be# Gabinets nidt vielleicht tie Möglihteit bieten wieber ans 
Ruder zu Tommen. (BWerßts) 
Stalien. 
k # Nom, 23 Sept, Die Stadt bat füh mod in bunten Fahnen« 
6* Gebüßt, jedem Abend feftlihe Beleugtung, bay bie patriotifche 
iedertafel ohne Unterbregung tbätig dem Volke die Namen Pellico, 
Gareli, ieri, Wenotti, Banbiera, Perrone, Dlanara, Ugo Balfi, 
Gairoli ins Bebädtnik zurildjurufen , immer mit dem oSligaten Schluffe 
des vollſten Ghorus Virn In libertä! Gaborna hat für bie ihm und ben 
Truppen gewordenen glänzenden Hulbigungen öffentlich gedankt, das 
die Veränderungen in ber Abminiftration amgeprigt. Diele wird für jept 
In ber hergebrachten Weiſe weiter geführt, aber im Namen des Rönigs 
don Italien durch defjem Vertreter. Unter biefen iſt der militärische Ber 
fehlshaber Roms, Beneral Mafl, aus den Jahren 1848 und 1949 her ein 
alter Bekannter, ein heller Ropf mit guten Stubien, einſt mit bem Prin« 
cipe Garlo Bonaparte eng verbunden. Gasorna that ziar alles wo im: 
mer ber aufgeregten Menge nur begütigend entgegenzutretem, doch er hat 
ſchon erfahren müfen daß die römilche Vlebs vor ber anberer Hauptllädte 
noch beſoadere trabitionelle Elemente in fh trägt. Votgeſtern um 
11 Uhr, Ivo ber larmenden Menge ber Genuß bereitet wurde ben Trands 
port der Gefangenen durch ein aufgeelltes Spalier von Berfaglieri 
dem Berge San Pietro geführt zu fehen, rifjen bie Ichten Dazbe. 
Denn nad die er traurigen Shauftellung von Menden gieng es an bie 
Husräumung der Dwartiere und Depots ber Poliyeiwahen, jeder t 
fort waB er eben greifen konnte, Rleider, Betten, Waffen, wobei hi | 
biemal bie GhettorJuben ein guies Brichäft machten; felbft in bie Bier 
denza (Öfriebensgeriht) des Rione Monti drang man ein und warf bie 
i auf bie Strafe. Und da erſchien gehen zum Schteden 
ber Betheiligten ber Befegl die entivenbeten @rgenftänte, bei Vermeidung 
Rrenger Ahndung, in 24 Stunden zurüdzugelgn. Dieb wirkte wir ein daltes 
Bad auf ein von Mirberhige glühenbes Haupt, bie Beute Tamen wieder 
eitvaß zur Definnung, man fing an zu merken ba dad Muge des Bir 
feges daS mod wıße, Das Herunteriverfen der päpklihen Wappen 
tirb feltener, nur die mifliebigen unter den Atiſtoltaten verlieren biefe 
iger Baldfte Ideade Aeglde, dem Kirchen find fir geblieben, so fi: nicht 
Treiwsilfig bei Nadıt aus Dort weggenommen wutden. > fih die 
tumultgarifhen Berjammlangen vor den Daläften gewiſſet Reichen wie: 
derhofen gu tsollen fchienen, ieh dad Platzeommando einen Berfagliere 
als Bade zurüd, fo vor dem Palafı Öorghefe, Die Geſchichte beafelben 
aus den Jahren 1948, 1819 und 1970 wird einf mit Jatereſſe geleſen 
toerben. Der Bapt Hält fi im Batican eingeſchloſſen, aber ber weithin 
fallende Ruf fo vieler taufend Stimmen hätte fein Där erreichen müllen, 
fähe er auch Hinter gehn berriegelten Thoren. Auser feiner eigenen Par 
fafttoache Hüten bie löniglihen Truppen den Vatican. Es wird allein 
batıom abhängen wie lange Pius IX biejen Zuftand erträgli findet; für 
iffe Fälle Hate er, teie jonft Untersichtete derſichten, eutſchieden vorge 
Ken, ex beabfichtige fidh in das Baterland bes Pater generalis ber Jelaiten, 
Bedr, nad) Belgien, zurädyaziehen. Die Wahl wäre unter allın Umflän« 
dem bie befle. Geftern wirben 2500 Gafangene theils von Hier, theils 
von Gipitadechin auf der Eifenbahn über Fiorenz nad) andria ge: 
fit. — Die milden Gaben unferer hier lebenben Landsleute für bie im 
Kriege Berwundeten find reichſicher ausgefallen als bei ber augenblickli · 
en Ninderahl unferer Golonie zu etwarten war. Dem Gentralcomits 
in Berlin wurben bereit bei — — 
© Aus der Türkei, 18 Sept. Da man Ad in Ronkantinspel 
auf frmde Hilfe, bei ber jegigen age bee Dinge in Europa, äußert 
inge Hoffnung macht, fo denkt man baram mit eigenen Rrälten des 
des befürdteten Sturmes zu begegnen. Nadbem die Revifs 
fammt und fonders einberwfer worden, wobei ſelbu Männer von mehr 
als 46 Jahren midt verfchont blieben, hat der Setaelier eine Reſerde · 
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In Dorfälan pebracht, unb zwar als nationale Rodilgarde. Dem | ber erreichten Oche erhalter. Bii Stoað che ectia haite daa Möriden bır €; 
Minifterratt Blon vorgelegt worden: alle jungen Männer | 35 auf 2 einen geeifbaren Grund in = fintenben 3336* 
Bin 30 Jahren, ohne Unterfäich ber —— 
bens, werden in eingereibt. Die Regimentet werden ger | gewonnene Mufitoung air et die kühdere Muflefung bie fi im ® "ner Note 
fein. Ghprifien und Türken werben — ——— eine | ruagen — — A Ka * gen Mirzborrtche 
rothe einem Snider maz je u — Gegen Bar 
— een Denn —ãe— burdaeben fehr Im Seien Paslerın malt und 1 : 2 zme un denen Lagen 
hellzbe bie MBiorte Bemberten, 
J die olme Syxcuege uns A. im bahnen Tocten ſich wm —— 


gun; ei 
Hußerbam befürwortet Frazul Vaſcha die Einreihung der Chri · b abadeıa ke eb mit 17917044 (lichen. Babn- 
Das Grendtigeftge bäude * — are 5 — —— —* & el aller 


it mit „Pnlais-national* überfhrieben Sehe beliebl; he } minberer tege und tie 
Berl wu nl mans ehren De mer | ne en Ka A 3 
Sant son emthuftafäfch Brgrüßt. Die Hälfte der Colonie, lauter unver | Retfrape vom außen ihee Akgenbe Beregtug bi auf 547; fact; ebenfa Fans 
Männer, Benibt fi mergen nad Paris um gegen die Deut» 2* F 46 us —— — = —— booſen 

13 . urden 11 een 
Ban ee. 88 jeint faſt dir guten Leute werben bereits post | auf 7474 alte: Ve anderen Bferriällgen Eiern ee na ns IM. 
Vereinigte Staaten von Rordamerita u = "summtie Seminande, Wemais Hans zu he none 

D zmm “ 
ee  aykanag | het dt Ges 
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a | EUEoR Te Bon Er ne In IR DIEBE. ER Be 
Die Deutiche „N. Handels: Sig,” war felbft nicht ber Tag ben Richmond —— —— ——— — 
en &8 fehlte auf ber Straße nicht an dem rührendfien Liebesfcenen, —— —— ——— m om 27 ffon one 
Grficht mit ef: —* Gepräge kat, ſelbſ wenn man ei — —— Eyieufioa at nn zit Helen Bern Du 
u or gültige Anweiſung auf Umarmang Beriramen theilden Abeilecife ach j —— Vr oriit 
das harte * unſerer Börfenleute ders t. unb das Geldä A burim hat an Lebe ; fie eingefne — 
Schauplad ber Belbfi bo {dr Einer murtız höhe Eurfe Bee, Bar Bautactien in 'd« 
Garmebal beß Patriotiomus feierten. Wer nicht fehe fastelfen | Muma; Mr tattiäe Bckın Mer Ingen Berliner Audfmgrn zur zu Yähıren Gerfen 
hend i : 
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E . 
abe, mehr als ſich mit ber äußeren Mürbe | gef, Gelb fiälfiz. Grwähnen mellen mir no dab bie maflafer ie de 
ber ‚Sioe * * —* —* ER „Palace Böcfenjritunge auf bie Seid it ud fange st 65 u 
ee wan in ben - 
übee Orüber, bie Jelänber, Ach nur dadurch yu tröften | Meat haben — ia wel 6 
rg BWilkelm (fing ke nh mennen ihm bie aa —— — — fun e6 —— * sertwiben bafı * — pub 
den ärgften Muflchn: zuberlä un maer Hl 

—*2 —2 den vor mie mach duflet wub a auf rer A * 


fh oſtie —— Nuntt 12 Uhr hallte ein Damburg, 24 Et. Am 5 nehmer bie Damp/fchiffe bie Wabrten 
toi 


Han 
Hl 


[7 erg wieder auf. 
ie burdh einen Jasber Yleibete fich auf biefes Signal | "* 
Die beutfepe ette bei Gobolen in einen wunberfnen Flaggenfämud, | nertene med Salıp unnüghe er —— ——* 
Ba BL nn. Den Ne ra um je he Ye, m. 
Binyog. deutſche Fahne er min © bie n Sur eine elegrap — ued zu Manig uud 
die ameritaniſche. Stoly und gludlich ln wir und, wie aut gen yubor, ende = ten Zelrgrapherinfpertienen errichtet three 3 mit beynilgen 

Sieg Inn unferm Belle nicht mehr entriffen werden, der Friede nicht kat 

fern fein. Die Deere des — dieiti nur ned) Reuefte Bohen 
Ubrig einem Bolt mit feinem Ruhm zugleich bie Raiſen verloren Agram, 2 Sept. ——* —— Privatnachrichten mel 
ein iwenig Bermunft einubläuen, was Beine ſo ſchwierige Sache fein lann. | den don einer großen Aufregung tele im Gibacer Sandſchal hertſche, 
Bri dem patriotifhen — — — eine grobe un am unffiten ——— welche beikalb tüsfifcherfeits 


) 
koril möchte damit bezwedt werben Lönne und ben pefährlichen Tours, 24 Sept, Die Loralregierung der mationalen Bertihrits 
—5 nur Veranlaflung zu Rubeflörungen geboten werde. Sehr | gung u folgende Proclamation erlafien: 
für die Ruhe der Stadt hätte man füglich An Frankreich! en Ne Bo a u Bi ufet Favte Bit 
Lnnen. Im Rachbarſtädichen Hobolen wurden mard {chen mollem um bie Dispofitionen tes —* gu => Volgentes if 
foldhe Rüdfichten nicht nenemmen, ebgleich es auch dort nicht am Jrlän die Oikiärung bes Jeindes: Preußen will den Arieg fortfegen und Arantıriä 


r im fei Mact zweiten Ranges her; IE dae 7] je Lorkein 
Darm fehlt, ort peigte (ih bad beutice Element in feinem vollen Blange, —— tn Bang rigen. —— um In Hafn 


—* elayum:lligen, bie Usbergabe —* und des ganzen Meat 

17 
ändpen, 20Em. DeBeriußlifeft. 10melbe: 1. 64ladt | feinen Zıdmmern begraben Huf je Turks Mulde anfment man mar verh 
:2 1. Basaißon, tobt: 35 Mann; vermandet: TONOmR; | einen Rumpf auf has — — nimmst diefen Mampf auf umd zählt 
2. 4 Kar nrur- A ——————— auf alle feine Minder.* (T. N. 

1 —* Beam: Mrhlel, Zi Ce. Die „Inte e" meldet: Zwiſchen der 
Ben 1 Da: 2 a A arm Dermandet | guanzäfifäen Republil und Belgien R ein Gonbenien a (Atem nor 
; Ent. wurde Die Site Dt vangrhern Dr an ben ——— der Interefien der norbfranpfifen Buder Inbuftrie 

or v, Shirder vom 19. 3:f,,Hegiment zum Narbe * —* — een —— ber framoſiſche gucet in Belgien el 
erh Officer, wilder bri Sedan eine 22 
Tegte der Finanpmimifter dad Bubget bon 1871 vor, iv die Einnahmen 
mit 86,764,199, bie Husgaben mit 96,126,423 @ulden beranfdlagt. Drr 
yablsehden Officer: Drpatation, fomie dem nertteuiiken | Minifier fhlägt vor das Deficit tBeiltweife durch Steuern, theilweiſe burdh 
nuten braleb: | eine Anleihe vom 8 Mil. Gulden zu deden, für —— 

gen vo engen um Sun. De Hille le 

er bon 30 bis 33 
I and Berkebr. aus daf mar fich nicht auf Golonialeinnafmen Rügen dürfe, und befcht | 
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® = ut Birfenmode) Die teſchea Firichnke 
son le habım X auf ber Annahine bes Einlemmen ſteuer Projerted —— rg 
a hl [5 » — * —— euer. Das Budget wurde am die Seelionen zurſidgewieſen. (7. NR) 
mn eher = ie te Anh ausgrhle ru 
Ve Ge #4 sah fan Die ver Cpeculatien wahr gem) am| Bar Arkarctıe Dr 35. Drfen, 


Ur. NI. 


eberſicht. 


dis alte: Ar’eghberiht, — EL deulſhe —E Eqhluß.) — Se f dar 


In dem ag 5 Gebiete. Nadl. 


re e V Rom: Die Bermal 
fe Bofen. hung gie 


Maderirte. Officiele Mnorbnungen. — 


Zelegra — Serich 
*Berliu, 27 Sept. austmärtige er richtete am 26 b, ein 
Runbidreiben an bie biegen Vertreter ber Bunbesregierungen und ber 
auswärtigen Mädte, weldes bejagt: Nachdem bie gegemtsärtigen Madht 
haber ber Franzoſen ben Waſſenſti Mand abgelehnt haben, nachdem eine 
amerlannte Repierumg in Varis nicht beſteht und die ſaetiſche nd 
nach Teurs verlegt ift, zeigt Gr. d. Thiele am daß die Sicherheit des Der 
ters nad, aus und in Paris nur noch nad Maßgabe der militärifchen 
GEreignifje beficht. 

* Loudon, 27 Expt. Zwei engliſche Tabinetöcouriere lamen auf 
bem Wege nad Tours burd; Rouen. Die Gerüchte daß in Paris Anarchie 
hertſche find in Junahme. Der Aovdgeſellſchaft wird aus Calais gemel: 
det: die frangdfifche Polizei habe befohlen Teinem Franzoſen, aud nicht 
gegen Borzeigung eines Paſſes, die Einihiffung nad dem Ausland zu 


* Brüffel, 27 Erpt. Der „Mouiteur” ſtellt in Wrede bafı Preus 
Ben wegen ber Enilaffung einiger Tahrgänge ber Milizen bei dem bie 
figen Gabinet Ku erhoben habe. 

Diele Deyelhrn aus bem Sumpiblatt bier wicberfoit. 

® Rönigbberg, 27 Sept. Der Magiſtrat und bie Stabtuerorb, 
neten beſchloſffen eine er Petition an den Rönig zu richten, bie 
Stabtverorbneten Jacoby und Herbig freizulaflen, unb Abſchrift hievon an 
Bismard zu fenden. 

"Mien, 27 Eopt. Mbgeorbnetenhaus, Redibauer brantragt Ber 
kaung der Verhandlung über ben Mprekantrap Paseotin?’s, bis vos Haus 

ber ben — Bertagungtantrag Beſchluß gefaht haben wird. 
55 wird bei namentlicher Abftimmung mit 68 gegen 07 ange 
morsmen. Zwei 3330* Heritale Bauern flimmten heute mit der 
Unfaffungspartei, 

* Lonbon, 77 Sept. Die enpliihe Nepierumg macht in ber „Low 
don Bazette* betannt bab nad amtlicher Anzeige der ranzöflfchen Regie 
zung t die Blolade der Oftierhäfen ee, aufgehoben ift. 

" Ferriöreh, 27 Sept. Der Bericht Fabrean über feine Beipre 
chungen mit dem Bundeslanzler bekundet zioae das Beftreben wahr zu 
fein, iM aber dech ungenau. Die Waffenftillfiandsfrage ftanb in —* 
Linie; beyüglich der Abtretungen wollte Dismard ſich erft erflären nach 
dem biefelben im Shrineip an 

” @t. PYeteröburg, 27 Seht. Thierd iR heute Bormittags hier 
angelommen und Rn — Demuih* abgeſtiegen. 


Ya; Erchtigetien 194%; Bembareu 96 Yy; ” 
bahn 207; Year 16; —— ie —— Baer 
fel: Wugktung 56.38 ; 66.26; 
Gaben 6294), Yan —; 


Bora sdeprapfilße Berichte fihe Reuche Bolten. 


Ein alter Arirgäbericht- 

* Wäbemb bie unmittelbare — uns triegerifche Eteiguiſſe 
in ungeafnier Größe und Rafcheit ver Mugen Führt, die von ** 
Rattern mit ben ftifcheften Farben bes augenblidlichen Einbruds - 
und Stelenicbergefchrieben unbburdh bie Seitungen ber großen Lelewelt dev 
mittelt toerben — {fl 68 pieleiht nicht unflatthaft, und wäre ed auch * 
zum Behuf der Sereleichung bes Miten und Neuen, aus ber ägypli en 
— * dh vorführen bie burd; Broßazrtigteit ber That 
den fotoie durch ihre Kiterarifßpe Firirung das Anterefle ber Gebildeitn 
—2 bärfte. 

3* der griechiſch gebildele Alerauder für bie im Lager be ot | 

riuß erbeutete Jutwelenblichfe feine geeigmetere Bertorn > 
ai fort das Egemplar Homer®, weld es ber große ofe Rönia Top 
H ken Dee Mi Fine "bee ——— 738 Vrab er beſuchte. May 


KRutms gefunden — 


* + haben b; 
feine politifchen Erfolge und Beflaltungen —X fe vapı fih — 


Beilage zur Allgemeinen Beitung, 


Mittwch, 28 Seplember 


1870. 
dem Agyptifchen Matioma'seros und Feinem ter bihazpien, 
rd Ku Täng® durch ben Bater der Befchichte, t, eine befannie 


Aber * ie: 
— 5* bie Dauer feiner ——— feine Felbzäge und Bauten, ſewie 


Ira mit md derfepen mu, enthält bie Notig bob Pbilofpien Seriiotele, 
?* ben Mlerander erogen hat: „Um bieleh twirb bas Seitalter bes Minnt 
überboten von bem des Eefofiriß,“ Rum aber Ichte ber Beichgeber vom 
noch um einige Geſchlechter dor dem teojanischen Arieg! Berids 
fiäptigt man diefe Angase im Bufammenhalt mit der Ayhhtilgen Chrono» 
—* bie den Eefohris *) and Ende der 18. Dpnaflie ih fo wirb man 
der Wahrheit fi) micht toeit entfernen wdenn man —— 
Seiokeie bie in ben Uinfang feiner — deriſchaft fällt, Mi (u 
dom feinem firbemten Jahr batirten alten Rriegäbericht bei 
(„Schreibers”) Pentaur hundert Menfcprnalter ober 33 Jahshunberte 
unfere Beitfeht. Bei der Wanderun durch die mehrtaufendjährige Ges 
e Aeghbient irifft man fon dem erſten Hert ſcher bie anna · 
liſtiſche Bemertung: „Er unternahm einen Feldzug über bie Bränge. 
Achnlichen Notizen begegnet man bei mehreren andern Rönigen in 
ihos Diße, Und gar erſt auf ben Dentmälem! Da gibt es faht 
Einyige größere In ent die *2 ——— 
thäte, Ya den weiſten @igennamen ber Furſten if ber lriegerijche 
vater aufgeprägt. 
Wie lemmt ed num aber ba bie großen Geftalten eines PHiops, 
Umenemes, Belurtefen, Sebathoter, Amo Amenophis und ber Zhuth · 
Veltsüberlieferung, wie —— fie erfuhr, neben dem Bilde 
eingig gefeierten Gefoftriß fo gang und gar verbleicen und verſchtvin · 
It Hauen ja bod mehrere Dice 9 Bönige b befombers Thusimofis, nad 
Aſien bis Nefopotamien bimein ihre Gere geführt, den Stäbten Rinive 
Tribe zum 


ji 


J 


Ronigt ſchilbes fi hr lieh ben genialen Emtbeder bes Gieroglyr 
—25 en mit Sicherheit dem Schluß ziehen unter * 
er Diarao verftanden werben Fünne ala Ramſes JI 


Sefofteis kein ander 

MRiamun. Unter feine Regierung .. die aghpeiſche Papyaus Litera · 
wie auch unfert Sammlungen und Maſecen beweiſen; unser ie 

ſqhrieb ber Dichter Pentaux. 
Hiemit haben wir bie Zöfung der ld gefunden warum Se ſoſtris 

ein fo gefeierter Name geivefen; ber iſche Held hat ehem in feinem 

Dichter den Herold feines Rubmes wie Ahiles den Enger home 


— — verdient das Werl bes Bentaur bie Ehre bie Agyptiide 
a Die auliterarißcher Drientirumg bienenbe —— oe nie · 
m verführen an ein metrisches Gedecht zu denlen. 

Drient etwas vertraut gemadht hat, toirb von vornherein ch —23 
poetiſche Preſa gefaßt machen, die ae che fh zu *2 


Be eh ee 


ber 
ih bie Kaum ber ng in En; u 
Drama ſich * eine getzifſe Analogie. der — 
ger vom „heiligen“ Jlion, fo * der Name ber © 
” Fr) babe — tafi bief ein aa il, eatBanbız 
Bırkegerung dee wrfu tur — 
birier Behentikeie ml —— 
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m welche ber Ranıpf fpielt, ‚im Semitiidien wörtlich bie 
heilige, das Heiligtfum,* unb mib) mecheirdiger ip in 
heutigen Bab'r el Dabes ab Emieha), 
m mah nicht mit d Aabile „le lac saint," fondern „le ine de Qades“" zu 
überfehen hat. Belannilich —— Viele Name nad mehreren —— — 
feiten; id) erinnere mur an Dadeſch barne der Bibel, und daß damit iden ⸗ 
the Dobde, womit bie Araber Jerufalem bezeichnen, vieleicht in Anlch 
mung an das von Nelas eroberte Rabyiis, —— — 
Sq lacht bei dem ſyriſchen Magdolon in feine Hände fiel. Laßl Homer 
unter ben Dun ber Terjaner ee ee 
ten, fo fpiels ber Glub — der —5— Be in unferm Ari * 
richt eine große Role. Dartani und 
welde Pentaur unter ber —— —e— ala Mitglieber 
Gemaeieu geant ubenn Die Shut uhr 16 Min breaks 
getrennt toer e 
mit ben Teuilsern zufammengeficlt, ebenfo bie Lula aa Aufiern, bie 
Mauſu mit den Ryſern. Die Qatqamaſcha wirb jeder Bibelkundige mit 
dem befannten Datarmildh identifieiren, fotwie ex in Nabaraina ben Dual 
von Reharain „bas Ruriflugland (Duab),* alio Meiopotamien, ferner in 
Uradu das eher ran erlennt. Db die —* bem Biblifchen Bir 
gaſcht Kati bem Bande Galilda entfprigt, tie De Rouge und Chabas 
annaßınen, Ze a Rob ganz gang duich bie claſ · 
Ale oder bib —— Reben bie —— Daʒawatana, 
Muſchanata, Anaugas und Cheta. een re Haupivoll der 
—— befien fen ga überall als Gunpt Verleihen und als perſon⸗ 
Pharao ericheint. Man bat bie biblifchen Ghetifer dar · 
im zw finden —— Allein vom anderer Seite iſt mit Recht betont 
worden daß bie Eigennamen ber Cheta Bein ſemitiſches Element aufwei⸗ 
fen, wie bie in ber Bibel vorkommenden Namen ber Chittim (Gbetiter). 
—— ſtect der antile Name Cheia in dem Kition der Inſel Cyperm; 
haben toir bie Chera zur Zeit unſeres Autore Pentaur auf der gegen 
Frl Kaſte Spriemd zu ſuchen. 
dieſer vielleicht zu langen, aber für dad Verfländniß des Teriet 
mei Einleitung möge num das Actenflud jelbft folgen, foweit es 
dur Gombination ber Vapyrus Raifet und Gellier II, ſewie feiner 
Feen Radbilbung auf Pylonenldes bunderiiborigen Thebent jeßt 


* die Eirge des Könige von Ober und Unteräsgpe 
tem ꝛc. Kurfehiikenie der ewig Icben.mdge: die er davongetragen 
über bie Frembländer Eheta, Nabaraina, Aliun, Pibafa, Darbani, Maufu, 
Leſchleſch irn ne Dargamafa, Kati, Anaugad, Alerit, Mus 
ſchanata. 


Der junge Abnig, ber feine Hand audgebreitet, bat nicht feines glei⸗ 
Gen; feine Arme finb mädtig, fein Herz mutbig; feine Tapferkeit ift die 
des Ariegdgotted Renthu in den Schlachten; er hat geführt feine Sol 
daten bis ju ben unbelannten Gegenden. Wann er den Kampf begonnen 
hat, iR er das Bollwer! feiner Truppen, ihr Schild am Tage ber Ente 
fchedung; mann er ben Bogen hält, bat er feinen Rebenbuhler. Mäds 
tiger ala Qunberttaufende, yufammen bereinigt, ſchreitet ex verwaris 
Sein Herz iR in ber Stunde bes Anpralls ſeſt wit das eines Stieres der 
auf Gänfe loöftürgt, Er bat zurüdgetrieben die gefammte Welt; niemand 
weiß melde Maſſen er vor fi gehabt; die Hunderttauſende find jerloben 
vor feinem Angefiät, Gere ber Shreden, mit lautem Rufe, grofi an 
Muth, — er in ber zamzen Welt tie ein wlhendet Zötoe in Thale 
der Heerben. Er befichlt, und man gehorcht augenbliclich feiner wagt 
zu wlderſprechen. Musgegeichnet in feinen Entiälüfien, vorzüglich in ſei⸗ 
nen Erlaflen, trägt er die Arome Alef (des Aichterthume) und verfügt 
feine Urtbeile. Wetter ſeines Heeres am Tape der Gefaht, hat er 
ein Herz wie ein feld vom Metall, er ber Adnig x. Ramſes Miamun-“ 
Rach dicker Ichmeichelbaften, portiich gehaltenen Gharakteriflil bes Gelben 
führt der Dichter im trodnen Ergäblertone fort: 

„Siehe! «8 hatte Ge. Majrflät (sie!; feine Bogenſchühen und 
heine Streitwagen ausgerüftet, ſowie die Scharbana (Sardinier), welche 
früber feine Ariegägefangenen getvelen; die Befehle für ben Feldyug waren 
ihnen ertheilt. Er. Majeftät zog aus, inbem er ben Fluß abwärts fuhr: 
die Bogenſchhen umb Sirpittvagen begannen einen glüdlihen Mari. 

In Jahre 5,*) ben jweilen Ernterrond (oder Wintermonat: Me 
dir), am 23 Tag sberſchrit Se. Maf. die Grängvefte Djalu; glei 

d dem Rriegbgotte Menthu, machte er bie ganze Erbe zittern; alle 

Örer, bon Yurdıt ergriffen, famen herbei um fich zu beugen vor dem 
Geiſte des Könige. Sein Her überkhritt bie Oränze und fepte ſich im 
— auf ben Wegen bes Rordens. 

ber nach Berlauf — Zeit befand ih Er. Maj. in der Stadt 
+ Das imtide Babe v ber Epipe tes — vr Reht· el⸗ 
Rei, zum dberen⸗ berg beit — Freigiiffe 46 ie⸗ 


ar 1 ©. Ma; 
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Bela ie. Kong 
fih' der 


mar 
f Er Ex feßte "über bie fier er Fluffes Arunta, b 
des Amom zu feiner Berfügung (habend), welche „Sitge ba 


Königs Hamjer:Miamun“ beift, Mähr: 
Stabt (Dabeid) näherte, ba wat der elenbe, 
Landes Cheta ausgerüdt, und hatie an 
nn Fe 
gen angd aufgezä m). Richt hatte er 
oder Gold a a Lande jurlldgelaſſen. fonbern y 
dem ganzen Shah feiner Güter, als Mittel zu feiner 
(verblindeten) — 35* & hatte feine Nation auf feinem % 
ruhrt ohne fie mit fortzureißen; ihte Fürflen 
vom ihnen feine Stteitwagen —— 
niemals halte es eſwas dergleichen gegeben 
bie Täler, wie Heufhreden, mit ihren Ekivärmen, 
biefen jahlteichen Verbündeten nun hielt ſich ber elenbe 

Häuptling bed Ghrialanes, ea aufgeftanden, d 
Rorbiwefien der Stadt Da! Si Dam Se. Maj.,der ——— 
allein auf ſich beſchranlt, Bein ——— war bei ihr, mit Aunahene fein 
Diener. Die Mannſchaſi bes Amon marſchitte in feinem Rüden ; 
ſchaft des Ma (Sonnengottes) fehte über den Canal norbwehlih bon 
Stadt Shabubuna ; bie Mannfhaft des Liah fand ge —— der En 
Arnam; bie Mannſchaſt des Sutech (Baal) hielt an der 
(Man ficht dab das ägyptifche Herr, wie das heloctifhe (Gäfar Born 2 
aus bier Bauen, ſich eatſprechend aus den bier Hau n bed Zander 
rectutitie: heben, Heliopolis, Memphis, Tanis, die durch dr Localgot 
beiten repraͤſentirt werden. Ueber bie hier genannten Derilichkeiten em 
halte ich mic; näherer Beflimmung: nur fo viel dah bas ne D’Anvile 
Rarie „balrelAdules = le lac suint* genannte wegen fein 
langlichen und gerablinigen Geftalt eher einem Canal, ie eis einem © 
gleicht, wen es auch zu lehterem gewworden ifl.) 

„Der elende vertoorfene Häuptling alfo vom Ehetalanbe hielt fidh i 
ber Mitte jeiner Soldaten; er wagte nit Ah bem Kampf 
weil er Se. Mai. fürätete; aber er liek Bogenihüpen und 








vorrüden, zahlreicher ald ber Sand, Je drei Mann —— 
Magen, vereint mit Rriegern | bie in allen Waffengat 

Siche! Da machten fie aus Dabefch, wo fie —— 

Ausfall auf die Sübfeite und drängten die Maunſchaft dei gr 


Gentrum, wäßtenb fie no im Aufmarſche begriffen und aus 
nicht gefedhtöbereit war. Defikalb mußten bie —— 
tagen des Königs vor ihnen —— Run aber haue Se, Bu 
erft im Norden der Stabt alt gemacht, und zwar auf bem —* 
lichen Ufer bed Arunta. Als er Nachricht über bad Vorgefallene 
fiehe! da erhob ſich Se. Maj., vie fein —*— 
arifl Feine Waffen und legte ſich den — an, pleidenb 
* Bam —— Stunde. Kemmer e 
bebens Triumph‘ unb „bie beftiedigte Giegesgättin" ya - 
aus dem fal Marftalle berbeigefühet. Dre Aönig eilie vorwärts um 
drang ı mitten unter bie Reihen biefer bertworfenen Gheind," 
Der „Screiber” Pentaur läßt von nun am ben Konig in ber erfle 
u. fpreihen — eine weitere Analogie mit den homerifchen Helden tı 


„Rein Fürfl fand mir bei, Fein General, ñ—n— 
oder der Wagenlämpfer, Meine Soldaten baten —— verlaflen, 


at 


Wagenflreiter find geflehen vor den Feinden, unb nicht einer ifl bei mir g 
blieben, Werbift denn bu, o mein Xater — ‚bt ein Bater feine 
Sohnes? Habe ich end gethan ohne dich? Bin ich nicht vorio 
gangen und halten geblichen auf dein Wort? Nicht id deine 


verlegt. Der göttliche Herr bes Landes Wenypten IR bod) wohl midhe 
genug bie Barbaren auf feinem Wege zu gertreten? Was ee 
dir dicfe Kamus (Mfinten) ? Amon entnerbt die Muchlofen. Gabe ih b 
nicht unzählige Dpfer gewitmer? Iqh habe deine heilige Bebanfüng (be 
Umoneum zu Theben) mit meinen Gefangenen re > 
einen Tempel gebaut für RRilionen Jahre; ich habe bir 6 i 
Schahe für beine Magazine; ich babe dir die ganze chi dan 
beine Befigungen zu bereichern. ch babe vor die 30,000 Difen \ 
laſſen (300 Helstomben) mebft allen Hölgern von echen dem 
I habe dir Reinerne Pylone erbaut in voller Ausführung, und mit eigm 
yE:7 er mil ‚ide tas ſes · Er 
EEE in vo SE 
— a ER un — 
— MM. Er währt im feiner ee 2 
Mr, len it, 
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über fie triumphirem. Ich babe dieſe 
Dinge vellbragt auf dem Rath beines Mundes, o Amon, nidt habe ich 
ſie he be bir die Ehre gegeben, an ben 


ich ha 
„Diefer Ruf tieberhallte bis nad) Germonihis, Amen komınt auf 
meine Mnrufung; er reicht mir feine Hand, Ich ſtobe einem Freudeaſchrei 


aus, während er hinter mir feine Stimme jo vernehmen Füht: „Is eile Thitigkeit abermals 
Dir zu Hülfe, oRamfet-Miamun! Ich bin mit bir; id bin F —32 —— - F 
werih für dich als Hun⸗etreichte, zu antern, 


iR es, beffien Hand mit bir iſt, und ich bin mehr 
derttaufende. Ich bin der Herr ber Kraft, Tiebend bie Tapferkeit; id) babe 
in dir) ein muthiges Herz gefunden und bin befriedigt: mein Wille wird 
fih erfüllen.” 
e Eqlu folgt) 
Zweite deutſche Morbpolfabrt. 
(elf) 


Am 18 Juli Morgens kamen wir an Bord perüd, Die „Brrmania* war 


jegt vollfomssrn fegelfertig, und dampfte am 22 Juli Morgens norewärss, Bei | ihelmlich 
Gap Philipp Beote wurde grankert, um votern vom Berg aus den Jufamd des | müfen. 


Gile® weiter norbiwmärtd gu resognojcieem Gin Canal längs dem Lanbeife war 

witber vorhanden; er ſlea Fih ge meit nach Rorben za erflicden , leider 

trat aber jegt ein umpermaihetee Umfand ein, der jhliehlig einen weienslihen 

‚ en a u des Sommers audgeübt und zum friüzyeliigen 
aus bem Qi 


war Mar daf über Dar) oder lang der Reflel gänzlich undrandbar merben muhte, 
Ohne Dampfiraft aber — bad hattem wir zur Benüge kennen gelernt — waren 
an kirier Küfte, wo im Sommer grüßtensbeils Winkftille berrict, keine Ent 
dedungen im der Furgen Zelt der Shiflfahrt zu madjen. Borläufig wurter die 
Möbten repariet, und mir bampiien elle. xt einem engen 

yeilgen dem Qanreis und dem Padeis aufmärts jahrend, 
759 29 R, D. viht am Rorbefeap wer Jaſel Shanmon, üler marbe 


Bord: dieielde Gusfgrante gehindert wie mir im | fiärzte das Waſſet and ten Röhren; 
unſer weiteres zimgen deich bieie f —— abet höher als —* 


werlati angelt hatten. Das ſawere Sid, 
bei - eh Yang jept mit dem Dambeije zujammen, une zeigte 
aut; keine Aadeutung eines nahe bere ſteheaden 


———— 69 ein. Bh 
bed. (TER. ur etlennen. 
Bafiehtrid ai an ber Eusfete viejeb dandes Adıbar. Mic lagen mihrere 
— ——— 
“mi i me 
Scholken, dab Rn nahe daran u gänzlich un eingeldloflex gu werben. 
——⏑ 
—— eu Ya toir und Bis 77” hätten —— 
eine einzige neus Öntoedumg machen ju können, ai ler Behritrinlig 


etc 
i nm tor F * 
Nöten Die plan 34 nus 8E Grprkition dahin; daß 


die fradilafen Berfuhe nah Norden vorzudrimgei 
mb lieber bie Jaherogen 

werikoolle Gutvedumgen zu maden. 
Rebel jünekıts, Immer am Landeis 
datchbrechend. 


entlang fühlen, 
neue Forjduns 


gumengen Dt. 
Die öhren des Dampflchjeld fengen mämlid am bedenklich; zu leden; 4 | müzrenb des Sommers gröbtentfeils Dineſt lle berriät, 


hiatatc ramp angebindest 
Gazal | dichten N:beis ywilden den Uisfeldern bimdurd, flehen bier aber auf diies 


ge * tr —— ass vet 

5 ben mut ug au 

500 Fah koben Berge der nahen Jaſel bemertten wir — - = — * u 
eim einziger jdmaler | ofiene Meer, 


; der Sicherheit des Siheh | vorzenehmen, 


63 murde der edle von meilerm Verdtiagea verhinderten vie Lo 
Ir seüjlen, oha# | denen 17 einige sehe Intereffamte Mefsltate ergaben. 


—— Bra 
nad Süben vie angttogrt ni, 
ee armfıen wir m Diäten | Hubenjahefahen mir die Wales east 

und bitweilen einige | Curt, Näher fommind gewahrten wir, 


Te 
Sagen * Fern 
⸗ entdidt. der eine a Cuderge ; 
weiter nad Meken unb Brinieehen va 1a Mir —— m 
des Fjorkes jeigten; ein Gnte war uo 2 el verſagle 
nırnz 


fe da 
ſcher, der etwa 1000 Bub über dem Meerekjpiegel fein Cade 


Sefort men Geeiſch ns ; : 
idung en nötigen ee — om A = 
Bayer, Dr. Eopelann und Peter inzer über den Blaidır 


einen TODO Zub boden Berg Bon bier aus wurde geſehen bab die florboer- 
wi zus Mberall mach undegrängt fertgieng ; Berge im Innern, u de ma 
32° 10, L Tirgem, marken Eid 14,000 Buß has gem flen; die ganze Umgebung 
warb net und aufgenommen. Bletitermifli murben angeftrält m. |. m. 
ae war während biefer = mine ch —* —— mehrere 
umb eb ivar augen: 

bak mir bie Dampftcal im ſeht Berger Brit gany würden enibebren 
Under ſolchen Umflänten umd bei ber ſchon etwas wargerädıen Jahret · 

jeit wäre das ganze Unternehraen Itihtjlanig aufd Spiel geieht_ werten wur 
wir nad) meiser hätten werbringen wollen. der Reljel im djerd, über 
70 Sermellen vor der mäften Muhenküfle, jo würden wir wahrfteinlic ges 
jronngen werden fein einen zmeiten inter im Fiotd zw verweilen; benm mit 
wären wir f&werli zu madıter Zeit ta im Bid 


Die Rüdrelfe murbe beſchloſſen, bri Cap Brser Rups zum Ieptenmale ger 
anteık, ber R:llel not einmal araentlidh nadzeichen; vom Berg aus fahen wir 
bafı das Padela, obgleich Pla mirter mäher an der Müfte, dech Iofe genug lag 
uw bi fen gu Banen. Bis 16 Brad dampflex mir roh 


Cis, Wir mufiten barrdh eine Kette von Echollen bregen bit das Mafier wieder 
etwas freier wurde; Lich mar die logie Anfiremzung des fies, In Strömen 

ber Dampf mapte taſch abarlafien werben, 
das Feuer gleng aus, 


Der übrige Toell der Melle mar unter ** cad ale gen. Rab eix 

Aanſtrengungen |i Eos Sä, weldes ſich bier 
ine Grärle und Golivität bewährte, einige Brfahten; 
am 24 Muzuft Mbenbs 72’ I. ®, und 14° W. L. vat 


In den nächflen Tazen murben bei dem mwinhfillen Meister einige genaue 
bis 1300 Faden argefıllt; die Mbht mar ymilden Sam 
und Harder eimerjeleh und dem Ghrilanpt:\jnfelm anpırerjeits burhyagehen, wm 
auf biefer Fahrt nach umfafienbe ra un ZifierTemperasurmfiengen 

Helge uad aufaltende Siärme, bie bis zur Deſer dauerten, 
und busäräntten bie Temprralurenfjungen, von 


m um einem Lootfem zu 


Helgo'and Birken wir vergebens Rafıten 
userhlärbar mar #8 und daß von anderem Schiffen, bie mir nicht erlenmen 


rufen; 


wäre, fe gung unler feier Ums | tonzien, weit Rafıtem geaniwsriet ware. Um 11 Sipt früh kam Bangeroze in 


Eidkt; vor Bar war bie Schlüffellonne, das Luperfie Sergelden jde die 

je wicht zu enldegen; wat Deuchtidifj und bie 
Bir ksunten biefe Oriheinumg nädg demten; in ber 
Sad = —2* dotihia un ern 
mir b ner Rriegelietie 
*8* eg fürdeten einen 


vor und hatten; die Flagge war meh nicht pa eılınmen; 
3 pum Deideeben; 


Feind wor bem Jadıbafen zu finden. Bin Aanonen/äu 


Brser keit; 
Im 8 Rugafı warb Jinli6 ven Cap Ar} nd umd wehlich no4 | Difiiere unferer Marine lımen beson, und nun erfahren wie Rannemd und 


am Sande beganzen, und e# wurde, ba 
(a las, nd am 6 Auguft eins Destfahrt unternommen um bir Belag: 
infahrt zu eıfo Diele Cinf Anzeh nicht, er ÜR * ein 
Thal vorhanden, und das auf det „ti an.agıbıne Bennet hing 
I meet —— — us Fe tn Baryır Beit aeidellen warden. Bm 
wir janli und mwefllih von Oeanet eine beirädtlihe 


Greigniffe der Iegen Monate. 

Wir erbielten Dampfer und Leetſen für die Weſer um erreichten Abende 
halb 7 Upr Bremerhaven, dab wir vor 468 Tagen verlaflım hatten. 

Das Saiff, anf der Werft von J. ©. dienbarg ia Bremerhaven erbaut, 
bat fi währen ber dahn In jeber Beyiehung als ıhdtig us für metilfche 
Saififahrı befonbers met bewährt. Das was ſches ver ber Abfahrt Mint: 
Lich im Drr Gomilc: Ruiheliung vom 18 Ral 1861 brhapiet murbe, bat fü auf 


jubelnd Die gr‘ 


. ä ara gu kommen fdlenen, 
Aal icteimmender Gitberae Di I, me ne bis mad Gap | ber ganyen Bee 


a nteiß mod) jeft lag, So bab mir lagern muhlen, Die 
ge geigte und den vermuibeten {sjord, und belebrete und 


als wolltemmen begründet ermbrjen. 
Die Rleinbeit wes Schiffes ermdglidte ein ſchnelleres und leiäterer Ma · 
nboriren im Güje und dapurd raſcheres Borbringen, dever ſich die entlandınen 
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| Ieporibandel bid unter bie Thore don Paris geirieben wirb, — W 


Drfinuengen bonn. Dir datch die Meinheis bebingte geringe Tiefs 
Gelatine und fies ſo didi unter Band zu lege, dab mie katurd) vor bes 
ügter lagen ald «8 einem giäkeren Gihiffe wäh ge 
erflikung, vorjügkih vorm, mer deramt daß bie beftigßien 
Eis bei 5 bit 6 Aaoten Habıt dm Schiffe wicht® ambaben tonnten, 
lieh feinen ber obmebirk fl 


Stunde in zuhögem Bafler zurüdlegen, mie das Garfhes 
jowenal ergibt Dit 60 Bann —— —X ————— Die 
ahrangen ber Steife haben gepeigt vo minbeflems an biefer Rüfte die 
wendung eu größeren Scifles zu Guidedungen ud Orforfhungen din 
bad —— Bogkld wäre, mmerbin laffen ib, mie Yiefe fe Reife 

„Bermania” ergeben bat, mardı Berbefierungen jam Surd einer mod 
größerem Sicherheit anbringen, : 
Den Leuten mu im jeser Sehichang das befte Lob ertheilt verden Ridt 
allein wurde je Hirbeit und Arftrengung ohme ingentmelde Luifigkelt un» 
Ungufriebenpeit geleißet, fonsern bie Mannicaft entmideite an für bie Gzı 
reichung der Dmede ber Arpebition fletß ben [ebalteften Eifer, Ein jeter war ih 
volllonaen bewußt daß die Ehre ber deutlichen Blange aufseht schalten werten 
mäffe, wab gepeigt werben folle wie beuiihe Seeleute miapeftend basfelbe leiflea 
können was andere vermost haben.” 
Der Krieg. 

0 Bom Oberrhein, 26 Sept, Air tornig verläffig manche Br 
richte über und aus Straßburg find, zeigt fogar ber Bericht bes ſchweige · 
riiden Gomite'd über die vom ihm beforgte Zeitung bes Straßburger 
Exitus Derfelbe fanb befannilih am Donnerftag den 15 fait, und ber 
Vericht erzählt dad Tprater fei am Tape zubor abgebrannt; nun iR aber 
nach zuberläffigfer Muteilung biefer Brand af am Montag ben 19 er 
Folgt und daher bie Nadriät dabon erſt nacıträglid; in den Bericht auf 
genommen wor den. Von unfeser Seite torsden nicht bloß bie Hrbeiten nad: 
drüdlid) fortgefept, ſondern 8 ſieht auch flünblich der Fall ber Baflion 11 
Au exivarten, worauf dad Einbringen durch das Steinibor offen Rebt unb 
bat große Werk zur Seite der Cifenbafn ben Bingen gefaßt verden Fanr. 
Für ben baldigen Fall der Feflung find auch fonft Vorbereitungen ge 
troffen. Nict nur wird bie Eiienbabnbräde über bie Rinzig bei Kehl mie 
berbergeßtelt, fonberm es if bereits aler Holy galtmert und zum 5% 
fammenfügen bereit um bad gefprengte Eid ter Apeinbrüde pröbiforiich 
zu erfehen. Man Bas dafür die and dem kosdamerilanifihen Kriege be 
Sannten Beilpiele nachgeahmt. Das Material der alten Scifibrüde wird 
dur Ueberbrüdung bes Aheins bei Fchenbeim, dicht oberhalb Stragburgs, 
berivenbet, unb eine andere 
Rheinau, dauernd errichtet. Dadurch wird cd fobanız möglich der bon allem 
entblößten Stabtalabalbdiendtbigen Rabrungsssitielzupufühten. Die Nach · 
vigt daß der bon Paris gefanbte Präfest nad Strafiburg gelangt ſei, wird ber 
Rintnt in Abrebe geftelt, und war aud ofmehin untwahrfGeintich, denn man 


Shifibrüde wird bei Kappel, gegenüber von | 


| 
) 
I 


hat die UmgebungderStabt velftänbig abgeiperrt, fo dah niemand ſich durche 


auſchleichen vetadchte. Das Obertlſah ift uichtig bis Colmar herab born ftan⸗ 
zoͤßzſchet Exite beſezt worden, und man hat im Gile jo biele Mobilgarben 
daſelbſt außgehoben ala möglich tar. Grit heute km find bie länaft 
angefagten Truppen ber pweiten nordbrutichen Reitrbeasmee 
begriffen, und fie werben das Obcrelfah alöbald wirber Hubern. Sie 
bringen aud bie nöthigen Gefdiihe mit um Schlettſtadt und Neubreiſach 
au beichiehen und im Jaum zu halien, denn der Gommanbant des legteren 
‘Matd hatte biefer Tage bie Unverfhämtheit den Bramten von Breiſach 
durch einen Parlamentär tufen zu laffen und demfelben Vortsüirfe zu machen 
weil angeblich frangöfje Gefangene bei umd Noih liuen und mißhanvelt 
wurden. Es ſcheint demſelben laffen die Lorbeeren Uhricht Feine Ruhe, und 
er mögte auch an Alibreiſach feinen Muth bush ein Bombarbement Lühr 
Im Es iſt hohe Zeit daß biefem Treiben am Oberrhein Einhalt gethau 


\ 2a Führen, ſeel emtlaffen; Mobilgarse und Pinientruppen 


werde, denn bier allein lann man fagen dak bie tepublicaniiche Regie | 


rung mehr Boden ald ſonſt hat, ba fonft bas Lanbboll don deıfelben nichts 
wiſſen Will und bie ärgften Befürchtungen Gent. Auch beim Gtaater 
frei war die Nationalgarbe bon Straßburg bereit für die Erbal⸗ 
tung des Mepublil einzutreten und wurbe blok durch bie Drohung bed 
Gommanbanien von der Gitabelle aus die Stadt zu befchiehen im Jaum ge- 

alten. — Der Fall von Toul macht ſich heute [Som bemerllich kenn die 

robiantzufuhr gebt erleiähterter bon flatten und die Eifenbahn ann bis 
im bie Nähe von Paris benupt werben. Much ber Handel wird fie jept 
benũ den und aıle Zufußten von Lebenämitteln und Golonialiegaren 
ind Innere von Franiteich bitigiven. Septere haben deßhalb in dem thei · 
niſchen Dandrläplägen bereits einen Aufſchwung erfahren, der glüdlicen 
teile noch in riner Jahreszeit erfolgte doctche rafche Anichaffungen aus 
den Seeplähen erlaubt. Wir werden daher demnädft bie interefjante 


Tharſache erleben ba von Prmburg und Brei aus cin lebhafler 


— an — — 


find 
h die Tiorwölbungen find mit meffocn Oaaeıfteleen bekieiter; Somit d 
im Aufmarſch 


hören bon manderki Seite bedauern dah mod nicht 
feangöfiihe Hände gefallenen deutſchen Dffieiere 
gewechielt find, mohür wir bach fo viel Material 
einflimmend melden ale Nachtichten daß es unferen 
nefangenidaft ſeht Clecht geht, und & DB. bie kei 
— badiſchen Dragonerlieutenants = item Det 

e nicht füher find und am allem Berücfaiffen "Mangel 
was viel beißen till, da beide ſche vermdglih And und 
aus mit Gelb verſehen werden. Sie werben übrigens. tvegen bes 
bronner Borfalls vor ein Kriegegericht geſtellt werden. — 
find übrigens noch Zeine Ariegägefangenen zum Verbleiben 
waren borerfi nur Durchzlige, bie narurlich biele Reuglerige 
— In den Spitälen bom Rarldruße taten im Geptember bit Ende 
Woche 44 Bertsundete geftorben, nämlich 2ußreußen, wobri zwei 
stvei Bayern und 13 Frame ſen. Dazu bie 45 vom Auzufl, fo ic 
bis tafin 89 Toteafälle, bei einem Rranfenfante ber zwißchen 600 — 
ſchwanlte, und am Samflag 24 Dffieiere und 747 Soldaten umfaßte, 

Ueber die Einnahme von Tonl wird der „rii. Big." aus Nancy, 
— — 5 Uhr Rahmältags a 
A e r Radım n 

Aündigen Mıtilleri fampie, der früh —— begonnen hatte, 
Mergens hielt vie 17. (mrdienburglie) Divifiom unter Hingenpern Gpirl 
Ginzug im die Stabt, gegen 11 Udt Lich der Grohberzug auf bem 
bie vereinigten medirnburgifgen und preußljden Truppen im Pan 
an fh vorüßerzieben, Dom unferer Selte find an dem Rumpfe 53 Beftüge 
(meit erbeutste Stüde aud brm Ariehal vos Morfal) thktig gewefen; Tamıl 
warbe von 75 Beldäpen, burdgrhenkd vom [hmeriten iscftung*caliber, weribeir 
bigt, Die Belopung keiland im ganıım ana 2600 Mann, bieven arbörtın 
1900 ber arte mobile, AO0 der Garde nationale urd 300 der Linle an, Wie 
ein frangöriher Urlißferischfigier mir Dirfihherte, jind Ieguere exft mach der Gere 
nirumg verlkidet in Die Stats gelommen. Die Berlufte auf franybiikem Gelte 
beiragen im ganzer 70 Man, Darunter find 40 Tobte: Die Biffer Cinit 
und Mitte in Ti, umd erfiredt fih anf die game Delage 
Berlufte find nech nicht bekannt; auf ber Hinfahet rad) Tenl 
Degräbuißftelle, es waren ıtma 5 Sügel im Der nibe eimer 
Mutlang. Unfere Pofisionm yleb:m fich Füpöntid, (ünlich, rorfilidh und nerdwen · 
18% von der Start, von Dommerien [8 Zaul über t, Gore bis nad dem Mont 
S, Mihel hin. Um ververbliciten habırı die vom geri Compagnien der Bar 
Tagerungsartilerie dea 2, Corps bebientem Batterien anf ber Höhe von SL 
gemirh, Um menigften geidadet haben die Batterien auf bem nicht 
srnwen Häbenyag (bis yu 1185) von St. Mikel, fie [landen der 
mabe, fo tab ihre Geſchoſſe meilt über biefe hinüber, zumellen ſogat bie zu 
unfern eigenen Balterien von Er. ers giengen,... Die fämmtlichen 
saligmen bejieken aus Erdwetlen tie mit Raben brmadien find: 
ihre Shnurgerate und Icharfmintelig abfpringenme Mittung ml 
am kat Richtſchelt ns Fmyenieurs, fo würde man kaum von 
featorifchen Gtaraltır cawas ahnen umd in Zoul wie In ſedes anvere 
födıser elitziehen. Die Belekigungdweike, enter Qoulz Mhdipy, wwenm Id nide 
Irre 1842, angelegt unb ju Hnfana ber jehziger Jahre in den 
Detfept, ziehen ſich mit doppelten Maflergtäben in jort Bar um bie 
Seadt: #3 find nicta als keloffale Umwallurgen; nur bie Grabenbai 


Usjere 
ich nur eine 
Berpoften» 


fi, 


| 


blobes Sroiwrrt, Zoud feibft ift ein Meines Etätichen von etwa 7000 

nern, Us Fehtung weitaus sefhalb micht zu halten, weil «# am jinem Mußenwerke 
fehlt und ſich singe um die Siadt fie beßerrihenne Höben binziehen. Eämmste 
liche Wetle finb maftsıhalt Sauter gearbeitet, und jenemfalls baten fie dem 
Soſtetn. nad tem fie erbaut find, einen glänpenten Ging eriodten; fefrbentmmers 
frgt und Doch find übre Pleteformen mit Biel und &iiemiplitterm volfiindig betedt, 
Ein Sturm arf Toal märe richt dentbar und bie Feflung wit einer Binke von Mirkem: 
werten sicht zu mehmen geweien. Gämsstlide Oifielere fird auf zie Schriftlich abe 
gegebene chrenmortlice &llärung Fin, in birfem Jeld zuge die Woflen uiht mube 
gegen bie unter dem Oberbefchle vos Sönigs non Preußen —— 


wrrden 
gefangere behandelt (Nie ind bereits über Zerbad nad Dewifdland T 
bie Nationafgerse ira aufgelödt umd mad Hanfe geihidt, Die re 
figutiren in Ihren vom kirfigen Genvernement ausgetertigten Freilgeimen ale 
„safrrlich Frangöfiiche Offichere, * 

Dergog Georg bon Meiningen ſchreibt jiori neue umfangreiche Briefe 
am bie Herzogin bem 6 und 9 September. Es beißt darin: 

Beſtern durhrit ih Im ihrer ganzen Musochnung die Binewach ber ge⸗ 
fangeren framyeäjgen Armer. Gegen und prrukiide iete waren ble Leute 
zuworlommenb und böflid; segen bie Franzöftjın Dificiere follem fie wenigen 
freunzdidh Selm und Diejem mesft meanrhmen mas fie befigen. Gig Talgem Iherm 
Difit ern fo wenig, hah mehrere ber Iegderm mid baten iq möge eranlaflen 
toh innerhalb dos frangüfiiden Zagıra dur deusise Truppen Drkmung berges 
Mellt werde, umd muftım amd cinige Ihrer Leuie dabel eriioflen werben. (itama 
BLOOD Vn de lieſen im den eiſten Zagen ledig im Lager umher, baruntır Sdwärme 
ven Berdeahtugſten. Ran kr fih das Durcelmanber benlen das in Folge 
befjen geberufeht daben mag. Tranzöfliäe Offieiere verficheriem mr beferbend 
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fei 
die Birawarı 
und 95 bewährten won naurm ihre in Wörth bewieiene Tapferkeit. 
Divtfioteabatterken unterftügten die Jafanterke mit 5* Bravour. Die 
e, das 13 Hufaren Regiment, daB bei Wörth bereits eine feine 
liche Eavallerie:Brigate geworfen hate, vamnte hier A Cecatromen eines frampdr 
Fildden Guiza[her Nayiments über ben Haufen und jagte eimen Theil derſelben im bir 
Meufe. . .. Hier; mie bei Wöcib, geichmele ſich die preuflidbe Artikerie durch übe uns 
übertrefilichrd Schiehen aus. Ea mar bödflintereflanttas unferer Öramaten 
qua beebaditen, bie für bat getwünfdte Ziel erreichten, mährenb die franzöfiichen 
Gronaten jiemlidh im ber rre beramfiogen. Während die Fcangojen einen drila 
Meiprct vor unferm Branasfener haben, eftimiren wir das frangöhjce nur wm 
Dapıgen if das Chaflepstgeivehe tem Bündnabelgemehr ** Saoſfen 
vie Feangofen mit mehr Nehe, woarden unfere Siege und noch wiel marhr loſten 
Eier (dicken jdo& zu vald, Cinpelse Pranyofen follen am 1 d, Aber 250 
Schuh abgefewert baden, G4 fcheimt übe Princip zu fein darch — 
de8 daſa ſruer die gange Begend, auf der ein Asgriff ara m fir erfolgt, mit 
einem dichten Ri zu überihütten, Bis 1500 Eärilte vor ber jrangöfis 
ſchen Ftenl, mo fein Hann ven und war, fädugen Die framöflichen Augeln noch 
Dicht ein, was man an bem allenshalben aufipripenden Ertreich [eben tonnte. ... 
Gegen Ende der Schlacht glich biefelbe einem Refiektzelben. Alle frampfiihhen 
Truppen bie nicht mad Sedan entfanten, wurden auf dem —* 
ee Berpmeifelt ftrömten ihre Scharen af dem Schlachtjelde 
nad der einen, bald nah der anderen Seite unjeren Truppen entgegen, 
um bie Maffen gm ftreden. ..." 
„Brigne au Bois, 


bei Sedam, 7 Sept. Ehe ich neftern meln Dwartier 
bieher werlegte, beſuchte id dem fändNllid von Scham gelegenen Theil des 
Si latıfılos, auf dem drei Diolfionen Bayern unter Brneral v. d. Tan 
Timpft hatten, und burchritt bie Orte Balam, Bazeilles und Dionviller (Monvllle), 
Huf diefem Thelle des Schlachtfelds ift nicht je foralam aufgeräumt werben wie 
auf dem Theile zwifden Sebam und Hıy (Ip) Nur die geiallemen Soldaten 
find worden, im Berweſang übergegangene Pierseleihen liegen mod 

wmber; auch framzöhjge Propläften mit gefüllten Gramaten und 
Shrapnels Heben nach bie und da ald gefährliches Spielmeil für bie Hinder der 
benachbarten Ortjkaften die auf dem Szladifel® umberlaufen. Wahehaſt 

it der Hublid des Al dena Bayeiller, welcher tetal abgebrannt üft, 

veip. abgebramnt wurde. Heim einziges Haus If verſchont geblichen! Wie viele 
Ginwohner dabei ums Bebrn gelommen nnd — wer kan ed argeben? eben: 
foll8 alle tirjemigen welche dh in wie Kuller geflärhtet hatten. Bazeilies fol eine 
der mohlhabentäten Ottſchaflen Prantreidt gemein frin und viele Juduſttie 
Gtabliffements beiehiem haben, Es zählte 2600 Ainmahmer. Icht ifla ein 
rauchender Skuttbaujen... Die Angaben ber delgiſchen und fcanzöhtd;en Blätter 
Über unfere Seatte am 1 Sıpt. And HEbR chertich. Meiner Meinung nah 
waren wir laum 20,000 Manz fiärler ald bir franzbfifde Mrmee, wie, in bufferer 
Verfafleng und bıfler geführt, wohl kälte durchbrechen können.“ 


Reuefie Poſten. 


© Mom, 24 Sept. In dem Gireularfhreiben welches der italieni« 


ſche Minifter des Ansiofrtigen am 7 d. an feine Vertreter bei dem and: 
märtigen tem richtete, bieß es: „Wir werben bie file bie gemeinfame 
Sicherheit (b. $. die Sicherheit ded Papftes und Jtaliens) nötbigen Banfte 
beießen, indenn wie ben Beböllerungen überlafien für ihre eigene Bertval: 
in ber That in mehreren Städten des 

fen Gebiets, im Veletri, frofinone, Cibitabecchia Allein das Ver · 
ven welches für Heine Probincialftänte uabedenllich in Anwendung ge 
twerben lonnte, hat ſich hier in Nom nicht bemäßet. Saum waren 
bie italienifhen Truppen eingejogen, 


a 
bie Beforgung der öffentlichen Geſchafte. Das auf dem Gapitol verfam 
melte Bolt beitand aus — 35 Berbannten und einem 
Haufen vorausbeftellter oder zufällig berbeigeftrömter Beifallatfer- 
Die fo gelommene &iunta merkte aber fofort felbft daß fie, 
sbtoohl peiligen Boben des Gapitol geboren, bod nicht das 


Ide | 

bie Weiße ihres Bertrauend erifeilen folte. Die Volle: 
verfammlung fand am —2* des 22 d, ungehindert ftatt, obwohl 

Morgen verlautet Hatte die militärifpe Behörde malle den Zugang 
dem Goloffeum verfperren. 8 zeigte fidh dab Feinerlei Brund zu einer 
igen Mahregel vorlag. Die ungepeune Menjgenmaflt, tele bie 
Herma und ale Stodwerle füllte, ließ es zwar nalllelich nicht an geräufd: 
voller Begeifterung fehlen, benahm ſich aber im ganzen [eb anftändig und 
berftänbig, wodlver · 


baſtiſchen Redaern eine 
und Dereiicie mehreren Ban . * war bie Wahl einer 


biente ironifhe Aufnahme- — jedech die rabical: | 


neuen Giunta bon 44 Männern 

ie Die —* — bei wudte 
machte. i N ‘ 
Genofl Bolt anvertraute Manbat ſchwerlich annehmen 
——— — fe wicht; vielmehr begab ſie ſich geftern früh 


Anzahl gemäfigt Ziberaler unſchadlich 


man vehBehe:$ wär iergenden, indem bie Pferbefortmähtenb „ 
eingebradien {cien. . . . D ber der Divifion 


fo ernannte aud fen | ensisarf zur Betätigung 
dem Gapitol derfammelte Bolt” eine prov.forifhe Blunta 1a: | Gaborus at mann, 


zum voraub da ihre gemäßigten , 


Loloſſeums 
—2 —— —— 
ffenucung angeheftet warden, 
ae General Gaborna, lundmachte dah et, Traft der ihm bon ber Megier 
—8 —** ertheillen Autorität, bie Diidung einer Giunia für die 
tt zu vexramfafjen, biefe Ginnta — et unten 
; ‘ erlläne, weldhe fofort die Yasüb 
Dacr Oblinpenpriten anzutreten hätten. Die ahtgehn Namen diefer vn 
ne Witäcbeförbe erwarten Giunta befanden ſich amullich auf auf 
im Golofjeum durchge gaagenen Lille; fle repräfentiren weientlid bie 
gaäbig liberale Partei Roms, die Bartet des frübern Eomitato Romano. 
n der Spihe als Präftdent der neuen prosifoci[hen Berwaltung Meht ber 
Deryog Middle Enztani di Sermonzta, ein Mann der in Rom bisher eine 
ähnliche Stelung eingensmmen wie eiaft Gino Gappani in Floreny, mit 
er er durch feltfamsen Zufall auch das traurige Geldid früher Er- 
lindung gemein bat, Huber durch ben Getzog b. Sermonzta ift bie Liber 
sale römifche Ariſtolegtie in der neuen Bunte deriteten durch bie Namen 
Palapiini, Sforpe Gefarini, Nuspoli, Ddedcalgi und Piombino. Neben 
biefen Rechen zwölf Männer aus der ihen Glaffe, barunter ein 
haar bon abicaler Gefinnung, welche aber jept ebenjotwenig ihre Er: 
nennung durch dem General Gaborna anerkennen willen ald bie Ge- 
mäßigten die Wahl durch bie Verſammlung bed Rolofjeums. Ale Ber 
föhnun hoesfache find bes jetzt gefcheitert. Hätte die Regierung von Anfang 
an bie Dinze mit Borfat, Umfiht und Rahtrud in die Hand genommen, 
fo würben alle dieſe keibigen Zwiſtigleiten wenigften® für die erften Tage 
berusieben worden fein, unb fid jelbR Bätte fie Vortheil and Anſehen der 
Imitiative gewahrt. Daß es nicht angleng durch Wafſeagewalt eine 
große Statt zu nehmen und eime alte Megierung gu Rürgen, dabei aber 
ber Beoöllerung, welche biäßer mehr als irgendeine anbere in Europa ge · 
drllat umd gegängelt geweien, die Herſtellang einer meuen, werm auch sur 
— Verwaltung ya überlafien, das lich ſich bei einiger Ueber 
cgung beicht voramafehen. General Cadorna hat denn auch gleich am 
Tage feines feierligen Einzugs 1) 16 Li 4 die oberſte Gewalt über 
alle politischen und abminiftrativen Behörben beigelegt; ex bat dem Bene: 
ral YRafi, einen gebornen i i an Gomuman: 
banten ber Brosin, ernannt, ber Öffentlichen 
Drbnung betraut, und ibm das Si em und 
die Poſt unt t; bie Öffentlichen ngen find angewichem ivors 
— an en Dar a 
; bie en often € „Todlen 
nr dgeiveten betrachtet werden; die Urtheile werden im Namen Er, 
jeidt bes Königs Birtor Ummanuel II erlaffen; das itafienifde Geld 
und 312 Noten ber italieniften Natiomalbant find für geſetzmähige ab: 
lungömittelerilärt worden. Als diefe bar bie Natur ber Dinge Borg 
denen Aaordaungen beweilen daß die italienifgen Winifter, als fir eine bloß 
wilitäri[he Befegung ankünbigten, fih Teineswegs cine Hare Idee bon 
ver Washüfeharteit ipres Vorhabens gebildet hatten, Heute ſcheinen fie 
indeſſen einzu wiee gef die iten find, umb fie wollen beim 
wãrtigen bi ad möglichft fi ein Ende maden. Das 
Ken in ben päp imzen ſoll fchon am 2 Det. flattfinden, 
und dann alsbald dem Yarlament der die ion ausſprechende Weich 
norg: werden, — In der Umgebung des Ber 
merals *8 ober 2 pen Le * ſei * mit — 
en. erzählt: ex er 2 
| ne —e— durch bie Stadt n tollen, jei aber — 
feine Umgebung daran berbinvert werben, heit man bon einem 
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Handelsschule zu Frankfurt a. M. wird erſucht zu concurtiten. 


—“ October beginnt der meue Cursas. Die Entiammuegrzengtise der Anstalt 
zum «ij rigen freiwilligen Militärdienste. Prospeste und nähere 
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“Das preukiide Gardeceroe in der Schlacht bei Sedan. — Deutihlann 
Berlin: Die „Epen. Mg.“ üter die Lage in Orfterreich, Aürkbiiher Börfer, 
Der angebliie Gartt. Dreiven: Der „Brewh. Si An über den Atom: 
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Das prenpifche Garbecorpb in ber Schlacht bei Sedau. 


R.L. Carignan, 3 Sort. Der von Mac Maten in Galons gefaßte 
verzweifelte Plan fidh mit den fu Mep vom Peingen Ftledrich Karl eingeiklofienen 
Ueberreften der Bazalme'jhen Hemer zu —— war ven den Oberbefehls⸗ 
habern ber deutſchen Trappen reditzeitig und volläntig eilaunt wotdes, und 
batte bieferfeits wahrhaſt erſtaun ich apel⸗ gunyer Armeex jur 
Bolge L Der March in wehlliher Miktung auf Chalent un Paris war 
plöglich unterbrochen worben, und bie ungebeuern Maflen der Imvafiondarmer, 
von einem karten and Haren Willen geleitet, halten mie ein Mann die ihnen 
vorgeſchriebeuen Bewegungen gemacht, um fid in ver Nähe ber beigiihhen Bräne, 
an ben Punkten wo alleim noch der beabfihligte Darchbtuch Mac Mabens Mattı 
finden kommte, ju eoneentrisen. Am 30 Aug. bereits waren beutiche und frame 
wolle Trupprnabtbeilungen zufammengefloßen. Das 4. und 1. baperilche, vom 
12. 62* Urmercorpe unterſtaht/ balten das franyöfilde 1., 5, 7. und 
12. bei Beaumont angegriffen und In Sdchlacht volllänvig ge 
Ihlagen. Der Feind halte tapferm Miverhand ; aber wie überall im 
biefem hatte er ber wißienscheft und dem Musbe der Deuiſchen 
reg : I. unter ng —— vieler Ber 

, er Ihe und ausge er Feldlaget die Ehlers geflohen. 
Eine —2* Anzahl Sefangenet und Verwundetert, welche am Tl 
Shlaht ven Heinen Ort Beaumont füllten, war ebenfalld im bie Hänte der firg: 
zeichen Truppen gefallen. Das Bardecorps, das bei dieſer Gelegen delt Im Referue 
a und veflen commantirenber Beiteral bie Nacht vom SO gum 31 Hug. 

Braumont zubrsäte, erhielt ven Auftrag, dem Feinde folgend, die Chiert zu 
überfhreiten and ihm ben Meg nah Ojlen, world er ſich Bazaine genäbert 
hätte, abzwfhneiden. Gin gewaltiger Marſch, ver von früem Morgen bis jpät 
in bie Radıt bin dauerte, dem aber bie bravem abgehärteten Seldaten frehen 
Muthes zurdlegten, brachte die Tüten der Garde bit Poarru aug Beis und 
Pourm EU Rem und bad Bros bed Torpd in die Umgegenb won Earigwan, 
wo Gantennements und Vieduacs bejogea wurben. 

Rad) den re er der Iegtem Tage hatte ber Kronprinz von Sadfen 
gm 1 Sept. für feine Armee Abteilung einen — Aber die 

eignöffe duldeten feine, auch aicht bie beſtocrdicgte an. Mac Haben, zu 

einfegerb dap ihm ber Weg nad Often abgelchmitten, verſachte nun we 
Uber Möyidres abzumar[clren, und dieſe Bewegung, datch melde der uni 
Scheidenbe wieder auf unbeilmmte Zeit Hinautgefpoben werten mir, 
ee a an 
a dem Zeins im um) en en j 
Biefed Mandver war der Nconprinz von Sadjen fefert bereit burd I4melled Bor 
en mit dem unter feine e geftellten Truppen gu unterfägen. Hm 

Sept, um 4 Te traf der bieramf bezüpliche Befehl ein, uns eine 
Stunde war bie erfie Garbenfanterie-Dieifien 8 Bar) 
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Mitwoh, 28 September 


mannicfaktigen und doch in ihcem fe einfachen Bew ı» 
Belmte, tweldher nörtlih von red den Durchbruß ne6 Dalai ya ww» 
> und ber Yrmee ded Rroxprinzen von Breußen, melde ih Im Even de⸗ 
—* * —— a hal, zun aus Im * * 5** bie 
datardı tem eifernen Ring [ren In tem rmre 
a Frankreich feine Rolyeften Hoffnungen an hatte vernichtet werden 


Das erfie Jufammentrefjen des @&artecorps mit dem Feinde fand bei Bille Be 
Germay Rat. Dort vertrieb die Moantgarbe ber 1. —— — Dioifen 
Cperftlieutenant u. Bapflein) die franöfädhen Zirailleurs aus dem bei Billers 
"ERaQ gelegenen Behälz, und erflemmm ſchnell und entsälchen die ftrilen Höhn 
ywiſchen Dillerd:Cerney und Bioonne Dad Gros der Dieifion folgte balb; 
unter bem Gchupe der Hountzarte gelang es der Divifiend Artillerie Bivonne 
über aufjufahren. Blech barasferihien dert and die Corps Hrtillerir. 
roh des in diefem Moment feindlichen Feuers fuhren bie Batteriem 
zu auf und erdffmeien das Beuer jozleih mit grober Prdcifion. Dberfkt 
v. bening, der hier bie Gange: Artllecie commanbiete, fand bei diefer Ber 
jenkeit ven Heldentod. Ein feinzlihes@eciheh zerrib Ihm die Bruft im Hugem 
blid wo er ven Befehl zum Abprohen eribeilte, 4 tar ihm nicht vergdnnt den 
Triumph zu ermier zu bem ex feime Vatterien beramgeführt hatte, Mit Thrämrm 
im Auge jaben Die Kanoniere bie Leicheihen: Eommanbeurd, auf ben fir, Im Folge 
der eniihlefienen Energie umd ruhigen Freundlichteit welde er bei Gt. Privat 
gezeigt, Fellemfeht wertrauden, ⸗ 

Die Dioifion Bubrigki halte mitlerweile vie Höben oſtlich von Ginenne 
erfliegen, und bie GarbeEsvallerie-Diviäen ſtand bereit auf dem Auferfien 
zohten Flügel die Etrafe nad Belgien zu jperren und die Bereinigung seit Bem 
Kronpeiayen von Breußen herjußellen. Bde Unorbnungen giengen treg des 
müsbenden Hampfes mit einer Umfdt, Hehe und Gitesheit vor fi bie vom 
dirjem Moment an den extlidhen Sieg faR par Brwiäheit madten. 

Um falb 10 Ufer nahen Infanterleimeppen ber Avarigarde ber 1. Diele 
fion (unser Führeng des Rajorsn. Baptenbrod) das Torf Giranne, brhauperten 
fih dort 1rab dab Auftigften deuers und eobirten mit Aücmentır Hand cine 
feindliche Batterie mät 7 Gejhüpen und 3 Mitenilleufen, deren Brrienumgt» 
Mannfdalten Iheils.gefängen, Iheils nledergemacht wutden. Aber bie Feanzefem 

en neh Kine Spur von Ortmuthigung, und obgleih fürdierlid Leiten, 
eliten fie N und Überall brav und tragig entgegen. Eir waren aut Bipente 
vertrieben; aber ühre an rt ee Fr Da Rore Ue * Dun . 
verpoelfeltem Muihe gegen das ‚e und bei Vajelllet gegen baB bay.rifte 
Gays (v. d..Kann). Oh frangbfiihe Artillerie —— —— dort eim 
möcverilheß Femer, Der commanbirente General, Prinz Huzuß von Hintem 
berg, hielt es Dee 15 alhen bort er * und vie 2, Barderjer 
fa uiien (v. chi) erhielt Befehl par spe des 12, Armer« 
vorzugehen, während 4 Battlitene der Brigade Merrm (2ie 


a an ala Rene an ber fühligen Solhe bed vom ber 
ß kerkeiignbefepten Or rven follten. General, Phike 
* pe je ee i hen Dakee ſuht fofert bie In 


bad Ten Ta audi binekn, und eräfinste ein wirkamae feuer auf Dalgay 
felbft und auf die amf den jnfeltigen Höhen placirie feinzlige Artilerie. Hier 
a enge Bm I Dan mer 
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Bellen der Mitrallieufen, Det Brfechts fo Tamt im furdebaren 

vernehutih war, lich fih zur noch Im langen Betfhem 
samen hören ; uud da die für die füdtid dee e8 Blacirien Beb 
verhen der Garde mehr ned mehr ſchwandes, befahl ber Gmeraldi 


I vereinigen. 
Die Hrtillerie beberrfäte von diejem Punft aus dad Beis de la Barenne und 


any beionterd eine ungefähr 200 Särist breite Sihtung, auf ber vide Zram 
Ähıen Tod finden jelten, Bon ber Promprinzlicen Urmee hart gebrämgt, 
demen !ele feimtlicde Golonnen auf bem dem Gurte Mufftell ungen gegemüber 
Höhen. Ein perberremder Regen zo Geſcheſſen emzfieng ſie doet und 

trieb fie in das Brhöty, Aber amd dort war feine Sicherheit für fie. Bergeblih 
einen Hatwrg and der jhrediihen Gefahr jehrnd, wandten fie fi bald techta 


dad Ent 


, die obengenanzte Zihtung an per [härdenen Stufen paffiren®, Ueberall 


erreiästen fie die Oeamaten der BarboMrtillerte und jagten fie im wilder Wendt 
in den Bele prüft. Yet erfchlen auf dirfem Burtt auch Infanterie, ungebulbig 
am B.lcht tbeiljenehzten un» ven Sleg melljtäxdig zu mathe. Toeppentheile 
»er 1. Divldon, namentflh der Eranigarte, aflommen von Givenne aud bie 
won van feinzlihen Truppen voch beirktem Höhen; Mbrhellumgen der Sarde jaget 
ung ed fid wem Arranzofem bis anf kurye Geifernung ungeleben zu nähern. 
aba fühlten fir fi durch ven Aubiid eines Achibarem Beintes ermutbigt 

— gegen die Artillerie, von Der ſie fo lange und [Kmer gelitten, waren fie ohn · 
gesehen — ftlirzten ber Jefanterie würhend entgegen, Biber wenige 
ge en w3® Lie fehle Rabe umlerer SA — 


ſanten die 


anjoſen unter ihrem cadideriſchen 


Bir - 
U derichenden verihmanden wieder Im Duntel des Bela de la Baremne, und bed 
durfıe auf wiefem Vuatt als becadet betrachtet werben. Nadeem der 
Huzaft von Württemberg in Erfahrung —— tab amd die 2, Gurte 


Zafıntericatvifien im Berein mit wem 12. 


— Th gern en he wur 
waden fim. Im: viefer Bewegung mar ben Feiad aus feinem legten 
Dal, dem Bois de la Garne, ya vertreiben. Den commanvireaden Arneral 


zeit lausem Hutrah begrüßen, 


breitete ſich die Garde Artflerie, Die am Dirfem 


age fo bebeutenbes gewlıft, zum Vormarih vor. Aber ſchon auf halbım Wege 


D* 03 Mar dafı Das Werl des Tages nollenbet je. In bemiäpale zwihden 


nem Dols de la Warenne umd ben fo ehem von der Garde verlaffenen Poftionen 
immelte 8 von ftazzähldem Uniformen; aber wir fanden wicht mehr gefechit · 


Fablge Dläxner, wir fie ums feit ſtabem Mo 
waren arme, kampfehmäde, emimoflnete Gefangene, Der 
©, Teethe. der fie führte, Bellte he dem commaxdirenmben 
unäüberjehbar langen —5 Randen Officiere, darunter viele hoben 

Wanges. (4 war ein ergreifender Mablid die tapferem Mänmer fo gänzlich nie: 
— und rlend zw ſehen. Der Pring Muguft richtete einige Worte beb 

i Hergen eimgab; banı rüt er 


om fie mie fhe der Moment feinem edies 


Difept, uud ber Stab bed commantirendett Bener 


2. vorbeltmängen, um ju ven Höhen gm 4 . 
gehalten hatte, Tort hab eh emtieplih aub; 

und Berwunbete bedecten ad melte Feld und jeugten furdtbar Für Die Macht 

umierer Waffen, Wohl tönte no Namonendonner auß der Ridtung von Srdar, 
tus —* 


gum Irptem Mugenblid 


wohl hörte man no& ing: 


er ober gröhrter Ontfernung 


Jafarteriei Generh, aber der Tag mar berndet. 


gegru@ber rn hatten — es 


emierBientenant 
General vor, An ver 


Obglel au& von der Burke mod Tuunpen bis fpät im dem Mbrnd Fintin 
den fi hefvenmüthig men dtind Lmpften, jo bob doch jept fon 
B 6 jez jede deutſche Beuſt. Die Truppen, beftäisht, 
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2. Bimzfjen übrrzab Swan mi 70,000. Dann, 340 Kanonen, 7000 Bi 
und einer wngeheuem Aehabl von ‚Pros 
aller Art. } 
Der commanbirenbe Geueral zog fih malt 
legenen vertwüßeten Dorf lly jwrdd, we ır y 
biponalirten Die Trupper, und bir feuer leuchteten famweit 
Aber die Steges fteude machte ſich miht geräufhtoll Duft. J 
war eim erſchatternd. ein Abermält go panı: 
Nadeenten. Und jept gab die des uädltgelegenen 
meizen Simmung ben jchönden Musaend. Heilig ums feel: 
die Hille Nacht Die Idömen Harmonien des berrfihen Chorals: „Mi 
alle Gott.” a, Deuikhe Brüder, vom Eliten und vom Rorben, 
usb vom Wellen: „Run bartet alle Bott!“ 


f pen Sp; 
Berlin, 21 Spt. Dir telegraphiſch fignalifirte Artilel ber, 
Sig.” über „bie Lage in Deflerreidh” lauten: * 
„Dr Rachetath If türzlih In Deſerrelch umter jchr 
ben gulommemgetteten, Unsere Defer emifinnen fü wie tramıl ex Im? 
zu Gabe zlemg. Das Miniflerium der deutiä.lanikden , 
gegen Cade des vorigen Jahren im poei Uxruppen zerlegt; Das Berk 
mweldem ber Rridäraih kicfem [einem erflen parlamentaxiichhen DR 
folgt war, warbe erjäiteri ; der fmmern Muffäfung des Mini 
—— die des Reicheraihs. Die Nuekten, mehrerer N 
Ir ung, und die Unfiherheit über die Mittel wie diefe Menltem; zu 
ef, lleß Reylerung und Readersib verfallen. Ocfterzeih ein 
bedewtender, den grohen Echmierigtelten gemadhfener Stastimanın, " 


— — * Kberai une ns und Ce 

h IH arißofrati vlgurgen ungitzeue rf 

berarf einer einheitfien, vorfkauenven, fräftig zu ab 
fih verihaflen, muß k 


F 
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Berlin, Ihe Gieflnb; ten das geidhrliähe für er ö 
Rationafitkten, bat Fraxfrelh, wernehmild dir noyeleonifhe Poli 
und wer lan +9 begreifen daf mad dem Shmeren Urjahrungen 2 
unb 1866 Deilmweid mit Franteeid; gemadıt hatte, nad rm team 

fale das Napoleon einem trefflichen dfterreikifchen Bringen 
reicijche Politik doch heit per Julammenkunft im 

reis Ferjen bi 

an Frankreichẽ 
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8. lönigl., Inianteriebrigate. Bereits am 10 Det, 1651 wurde tere 
zum Öeneraimejor,, am 27 Ort, 1662 zum Generolliextesamt und am 
Od, 1867. zum Bereral ker Infanterie befördert. BIS folder führte ber, 
Sronprin, bez zuvor Gommankeus der 1. Ynlaxieriebivifin semesen war, mh: 
deg diutäch Offerrridifchen Keleget 1806 den Dberbefeht über wie kl. fädhe 
Wrmiee, vclae unter felmen t am Tage ven na einem 


Berhältmiie zxiſchen der kat , ( im 
—* Aber mad beifen bie —— mac waa hilft das sreme Fefthalten | Arge hat der Rrenpting wie 1966 Berocife Bed dechten milkäefäm 
en ehe rg 
en 0 } 
— — Den richtigen Weg hatten in ker Delsgationsfigung eves und Les zujflden ergebe 
Hy ) u 10 dot 1869 * Pl —34 v. hin? m 
kur und Kalle : Deflerrei « Mouardie. 
— 
a » und Die inf Zheinahma BE Denk: | Eyasihalterpofien hat.auf; bie Liberalen Tirols den peinlichfien Eindrud 


in Defierreid) an denfelben häite ‚den einig vidhtigen eg ah | van gu iR bekannt baf- bie bie ‚ihnen 
ae a — — a Ga es Sense m Gate da neteien Kanbtapb heile Schon, worin der Sat 
men.“ 


Eee ter 

Berlin, 23 Die Breslauer Haut blauer. Iheilten dieſer taftipkt BB * m 

i a i 3 Befeisähtete, Verfäurergen Tonnten; Seither ten fie unabs 

en 
um 


qurüicinehmen ındge. Motivirung t dem Miniflerium über bie Bulaffing des beding 
a ee —— ee She Beta im Srien Daten, I Ale km an ven 
— le amentanen babi en eriauendmann re en 

Be ehanın mit uns Ren, wobe | unbehingieeiftung in Musfıht geht werben fin. Dieb wäre ned 
auin ale Nagh aid Ingnen wollen Da) Kanada Gejeknmgmn Di DEE feliınmer als eine Dlofe Masregelung in Folge ber Abſtimmung gegen 


ledien Brit baben müfen, bab i ungeftümes, vorgseilenbed, Ui ————————— 








3 Hug. auf den bolen Friedendfand ber Negimenter einberufen worden buingem die 
a eur Sehe pnDänbig Bi Iheen Zruppenkörpern einge eng a nee Bene 
thdt waren. Deyu kamen tie Aufände in ber Ausrüftung ber Truppen, außer ct vlarlos auf meuen Wegen 

über welche, fotwie über das Berhältuif der Rriegdvermaltung zu dem Lie 















i pt 
fehen ber Truppen und bas taftifhe Beidid derfelben. Bei Syegebin 
erereisen bereits adht Bntaillone in der Brigade, freilid; ohne Krtilleris, 
da die mifitärifchen Reife Wiens ſteis ein gelinder Schauder befällt wenn 
davon geſprochen wird ben ungariiden Honbebö auch eine eigene Artillerie 
zu geben. Und doch iſt jepermann bavon überzeugt bab fie biefelbe bei 
dem Ausbrud erhalt roße 


erften 
Verwitrung herfhen, twäßrend im ürieben ſich bie Sache treffli und im 
Hude organifien Iiefe. Während bes Friedens begnügt man fich inbefien 
Damit miftrauifd zu fin, und fo gleicht Drfterreich volllommen jenen 
Kranken die aub lauter Digtramen gegen die Werzte und in die Wirkung 
ber Arzneien niemals genzhen können. 





geben die geeß ompatbien die deutſche Sache In . 
fund, die fidh darch wen auderorderilichen 
datihun. 2 find jept wieder am das Gentraleomit6 der hewtkäen Bereine 
—— und erkranfier Rieger : aut NRew · Hort 

er, und ı 


‚aus St. Dowid 23,616 The, amd orte 3000 Thlr. 
Drlrans 2938 Ihle, Dice Summen ſellen zur für die Bermunkeiem 
— Hälfte für die Witten une Balken der im Brfallenen verwennet 
) fa » 


Börfe, Handel und Werkehr, 


+ Illu, 29 ent. (Mehberiht) as brr amt 13 zer 20 
Lebermeile waren bie Aafubern — ebeufe 

AA au Ye Mänfer elm, mas dem Darfte geb ige ver Die 

Belter ji Air Sohlicree und Schmalleber, da teisubrr® Iehtere® { : 
um einige Kreunjer hößer ale die auf bee kepten Heilbronner Diefie, * 
fih tie Breife Mir Ralkierer veenig weräudert,. 

wurkem fat ae Lager verfatiit. Die Ortarmmtzufuhe, der 
Baare, bei HOS5L Pfand, und bievon testen werfauft: 1 

Veher, 15,124 Pb Gchmaileter, 5155 Gib. Salbleder, 13,887 Dh. 


BWerfepiedened, 

Münden, 13 Eopt. Der Yabreäberiht ber yolytehnliden 
Säule gu Ründen für 1869— 70 fagt be; dee Ferquen j folgeudes: 
ae gibt gegemmärtig feine petptedhmiiche Säule die fi ſeſecn nad ihrer G:öfl, 
mung einer je af Reigeaben Durqaemı pu erfreuen gehabt hsk aid mil KUN 
Li 


nijde Hehidule. Denn während die famımtferquny im ehem Jahre 1809 | 3515 Pie. robe Siute, Buisemen 49,101 Part, wos «ine U ver 
bis 1069 301 Gtublerende, 86 Zutörer und 101 Holpitaxten, fomis im gampen | eimz 45,000 fi. beisägt. Die wädifie Lerermeffe Arte am G Mir, 
438 Bejuger betrug, beilej ih diejelbe In dim pochten Jahre 1869— 70 fon | 1971 Mat. ‚pe 


Berlin. Wir halt frhor früher wiherbelt baranf 


auf 401 Stevierenbe, 40 Jubbrer und 169 tanten, Somit im ganzem auf m da he 
Repifion bea deutfä-(raupälilgen Hanbrianenirann See 


10 Bruder, Won der Gelammtyabl ker Hörer gehören 155, al'o mahr alt 
Are vierte Theil, dem Antland an, nämlih: 59 deeuhen und den Rortdeut · 
fhen Staaten, Oeſtetteih umd Ungarn, 19 Württemberg, Baden und S:flem, 
17 Nuablawd une Polen, 15 ver Schmelz, 6 Schweren — 5 Jealien, 
5 Rumänlen, 6 Morbamerita, 4 Gm und 2 Briekenlanb, 1 Hel · 
Rad Abıkeilungen der Ihn‘ Sohiäule feinen ſich vie Beluber 
folgendermaben: «8 treiben 191 (davon 2D Ausländer) auf die allgemeine Ab · 
thelang, 249 (davon DU Ausländer) auf bie Jı nbeilung, 53 (davon 
24 Ausländer) auf bie —— 48 3 Aualaader) auf bie 
mihanilhstehwiide Mbtheilung 69 (davor 39 Ausländer) auf bie gemwiſch · 
leqhatſche Abldeilang. 
Münden, 21 Srpt. Mit dem 1 Dad, J mir die Mafhinen 
ie arms ve > —— I ren erben. * 
ladem. u ‚um yu ermöglien, ya dem nambalem 
Beiizag von UO00 . hnbrlidh enıfälefien. (M. Mbvjtg) 


a 


wicht werläumt werde darf. 







’ 


gehe 

Drang Dr iu Sue, —— — 

ae em tu 
wlluſcheu . Mix haben til taranıf Hingemirfen do 
(diene Bel jangen ie Betzeg umfeıer Taufem.ionefenern auf) 
uns inthelontere aber am — Mn a 
fugniß ded Echägumgtredts ber teelarirteit pe und beß * 
Breiarene, Wi veriſen ferner bio baf eine © mung wangeft du 
mweiäe unter Beagtung ber Wegeni keit für die deunchea Kanbelägelelkichafte 
wamemilih fir folde Die nad den em das Rede jnz fiihi 


u 
ten, Diet i. Mlademie der Willenfhaften bat für fol Lerftahätriten haben, tot Weit mirb in Bean 
A 8 iR eh ER der für jaub im ab em 
gende Watlen vie Tallerlice © — Beer und jmar find —— —— —— Sat inbeh mettre ee nen —* 


Droicſſor der claffikhen Yhilolege an ber Unioerfiiät zu Inmsbrud, und J. 

Haupt, Excripgor an bar Hofbäbliethet in Wien; Comm te Dr, de Mol 

erbenslices Mitglied ter Ponlificia Accademia de Ar cologfa zu Nom; 

Dr. Dar Bidinger, Profcher am der Uninerfirdt gu Hürkk, Dr, Th. Momm- 

joe am ber Llniverfktärt zum Dr. @. —— Vrefeſſer an 
an 


alle frmeren ie nuferer nicht 
in in 5 ra u 
: unt @emeäteomelimg bufrtem 


* 
57 


— — — — 
——— 


den J 
Dr. I. 
dun MBesfehler der Snolnple an ber Unlv.rfnät-ym Bien Dr. Sämarbe, vos] F 
Wir air Armaitten werannmenilh i br, 3 » Salın 


Vebenätämglihe Miitglieb keb Gerrenhaufeh bed Neideraiha, Bärgermeifer Dr. 


’ 





gemeine Sei. 








“ Mr. 272, Augeburg , Donner 
— — — — 
FE aus Baguette | Yo rai Rue 

brand bel Dageriden Truppen. Das He 2 Bi am a | Da sata ja Be baß Re ie There (dee 


= ©. Mat der Ainig, u * * Pr a ibmen die ungeäuferumg geRattet 
* Die — gmtichen Sul dr — und dem * — ——— 2** 
Die — — von Reſervetrcppin uſt —— Ibe übernimmt daB Commando in Rom 
nah m Beh Se Dale Granrasgiäen. Besopahm: Can: | I ‚ fondertt tirb dorerft dad Ergebriß bed Michi Tl ahnen 
tiälanre, Dranfefin ba ber itrslaft 1839 an, weiche aus bem Urlaub ein» 
GScfterreichifhungarifche Monarchie. Wien: Ans dem Kelche | Berufen Bor, — Hlafien, 
zalh, Barlamentarifche Sonfuhen. Dementid, Gtasbeserhößung. Tiplamas gm —— ey ed eilden vn * 
— z | deim General Gadoraa befee Belıha ——* 
et ausien. 5— nigin. Sranville. Ein a er Sr. | fucht die Beitvundeten beider Theile. — ne Ran bat bat eine le m 
— — mann. ** Brugnißie für das Deuts Bunften ber in Freibelt — 3 Gefangenen, etiva Bunbert = 
Bun abl, begonnen. — * je A Fe Eabornn'd find dem Tapft bie 


Brent —— setoratlonen — und Ku EEE m —— — Seuvera —* bie son fönigliäen * ya 


Fer * —— fir a 
a Has der Kammer. Prinyeffin Mathilde. Der ke an —— nichts Kine fie Klalieaikgen Ben 


* v' ı hörben Du 
— Radrtid: gi dem ſche Bamilie, Olöyapa, Pekm und die Nepu · 
Don Garlos, Dr, Bral * und der deutſche Staat. 


Dialien, Rom: iknug ber i der presiferifßen Giunta, Ein Brief des u" Es if bie grohe Aufgabe der Gegenwart bie richtige dir dom m 
Werfieben den für dem neu entfichenden beutfdhen Einst. Dak ie Ente 
FRE EORE De nn or —— 
zun: Bi ® n Har agerm im einen zum em 
ur ta ——— Rome, Barden an teiterten Norbbund, unter Mobification ber Berfaflung des Teßtern, ein« 
Zureod, Thierd, Bilgof Majergat }. Aomfantinepel: Der perfiidhe | freten twerde, fehrint laum mehr ein Zweifel ofzussalten. Mit Spannung 
Borihafter, Pilgerfahrt bes Shah. New: Port: Der Dampfer „Hermann.“ | fragen ſich bemnad ale deutſchen Batrioten: wwelches And — 
Bun —— ——— | gen bon denen Bayern feinem Gintritt in den * 
Telegraphiſche Berichte. | toßl von Fehr änterrichteter Seite Rammender, geiei Eee 
* Berlin, Sept. (Offieiell,) Telegramm des | \haunngen hervorsagenberkaperilder Areıfe —* „Dur 
Königs an die Königin: Ferrieres, 27 Sept, 11 Uhr Ginigeng Deutfand8 In %e. 200 be Mg Bi,” * 
30 n Auötenft, Es durſte — jedt, ber ber Entfheibung 
Nachis. Strahburg Hat heute Abends 9 Uhr capitu | Blate fein eine ermfte Prüfung ber betreffenben Berfhläge nn dom deut ac 
. — — 29 Grpt., Mergens 6 rn (Officiell) Heute | —* betzunehmen, und biefe fo it folgenben berfudht tverben. 
Radts 2 Uhr it die Gapitulation Strafburgs durch ben Oberftlieuenant | Wir müßfen zunääft poraudiciden waß unferes Eradjtens alleim im 
* ab ien worden. 451 Dffisiere, 17,000 Mann, mit Eins | yon fraglichen Artikel erdctert werben fol, Nidst das iR bort bie 
Ratiomalgarben, — die Waffen. Um 8 Uhr werden bie | ae Rifsrmen ber — — gelegentlich des Eintritts der 
nd Sean beſetzt werben. fübbeutfdien Staaten überfaupt wänfdensmerth — fonbern ea 
* Berlin, 28 Sepi. Sicherm Vernehmen 2 iſt die Nachricht über | jo gegeigt torıben daj Bayern im bem Lünftigen bentfchen Bunb 
den, Rampf und ntergang ber prewbichen Frenatte „Hertha” unbegrüntet. | {ala eine pripilegirte Stellung beanſpruchen bürfe, und dah bei Annafme 
Die „Heriba* ift feit ihrer Mbreife mach den —* en Vewaſſern nicht dir gemanhten Verlläge bicle ** Stellung mit ben Grunbgebame 
Nach dem Rothen Meer, mod) überfaupt in deſen Nähe — met, Yen der Norbbunböb mböerfaffung, bet. wit beim beutfchen Befammtintereffe, 





va 


ect dom Rueres bom ni Widerfprud tret 
ber: ——⏑— — 
48 Stunden ist, Die Belagerung bon wirb erwartet | Aanftigen deutichen Etnate Beanfprudien, und io 
(*) Bräffel, 27 Gept. Dee Seryog don Aumale nimmt Miglickeit gewifie Aufgaben bes innern 


Tehrt bie den bem Fran 4 ingen. Mir i 

—— Sm die berlaflenen nude er — a Bi —— — 
“Sonden, 23 Gept. Die Rönigin riftete ee — fen! —— — Gtante für Fidp 
Pr ee nung un Se Kazelensung br u Dean tot 1a Stells un Badernd dom dentichen 
Framöftäen —— — ertoiberte: Emplanb a air Mm. 10 Pah fort Grünhe Habe he 
De ee a LENEch | u Sohn ann Ay Bewer 
* Ent ndigeis auch überfihät Haben, getoif Be til bene — 
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Yequivalent biefür si Privilegien eingeräumt werben. 
— 2 durch vomflänbige Gleichſtelung mit Württemberg oder Sach⸗ 


fen die öffentliche Meinung in Bayern ſich bericht fühlen, — 
toärtige Aufgabe in Deunchland aber ift Berföhmung, Wit müflen eine 
Staatäperfönlichleit werden nicht nur ber Zjorm, fonbern auch bem Geiſte 
nad. Und darum müflen wir es vermeiden berechtigte Gefühle thränten. 
Uber dad umporifelhafte Beiammtinterefie, nämlich bie ung 
wahren Bundefftanis im modernen Ein, iR zunleich als bie Sehranle 
Balten über —* die Privilegien des eingelmen Bunbesaliches nicht 


Halten ſich bie Forderungen der XXIU Urtilel innerhalb kieier 
Schranke? 

Zunähft werben für Bahern ſechs Stimmen im Bunbeiraih vor 
Langt, im Sinblid wohl auf bas im Sollbumbesrach berelas beftchende 
Ver haãlin iß. 

Die Gompeteny des Zollbundes wirb im weſentlichen durch das Veio 
Vreubens beferrfät, der —2 des —— Bunkedrathe hingegen 
wäre eine Arie wichtiger Gegenſtan welde dorch 
einfachen ——— erledigt re udem toürbe ſich die Go 
fahr bes Wajorifirtiwerbend, bisher ge für — formal borhan, 
den, bedeutend fteigerm durch Eintritt der fühbeutihen Staaten in den 
Bund. Vreusen verfügt alätann nicht einmal mehr über ein Drittel der 
—— Dafı diefe Stimmenzahl der Machiſtellung Vreußens, wel ⸗ 

Ge faft zioei Deittel ber Bevollexrung des Fünftigen ergaben nr 
— welded außerdem im Beſihe des größten Theile 

Rüfe ſich —— ri entfpriht, bedarf keineh Veweiſes. Aus eben —* 
fen Gründen werben ſich bielfache Bebenlen gegen eine privilegitte Stim · 

Bahernẽ im —W erheben. 

Unb doch, glauben wir, dann Preußen dieſes Zugeländmih machen — 
im Vertrauen auf bie Araft des nationalen Bebanfens, Gegen ae. 
paruculariſtiſche en ded Bunbeörathe würde ihm di 
Stute des Reichstags nie ber Anders bingegen —— unfer Urtpeit 
—— über ben guſagartitel 23, nad weldem Voꝛſchlaga auf Abande⸗ 

Bunbesverfaflung au bei Annahme durch De 
beit im — als abgelehnt gelten ſollen, ſobald ſich Bayern im 
ber Minderheit befindet. Warum 8 Bayern im Verein mit ber thurin⸗ 
ilhen Staatengruppe und Medlenburg, oder mit Württemberg, Sach⸗ 
ß a und einigen Rleinhanten, jede Berfaflungsänderung dereiteln konnen 


welche die Zuflimmung deB —— ſowir piorier Diittheile ber Stim · 
men des Bundesraths gefunden hat? 

Die Aufahartitel Belange ferner ein Brivilegium für Bahern ber 
yügliä der biplomatifchen und ber Gonfularvertretung ded Bunbes. Wenn 


zu den einem Bundeelriege folgenden Frirbensperkanblungen ein Bertrer 
ter Bapernd zugejogen werden muß, venn den Dunbesgefandtfhaften 
in Wien, Paris und Nom ein vom König vom Bayern ermannter Lega⸗ 
tionsrath als Bunbesbeamter attadjirt wirb, fo finben wir vom beutfcdhen 
Stanbpunkt und namentlich dann nichts biegegen zu erinnern wenn ber 
bayeriſche Bevollmädtigte es ih — fein läßt bie Uddeutſche 
Nuance des deuiſchen Interefje's zu betonen. 

Hingegen, glauben kit, würde bie Berpflihtung zur Berufung einer 
der Stimmenzaßl Bayerns im Bundesraih entfpredenben Anzahl a. 
—* Stanttangehörigen zu consulea miss Mi 

den anderen fübbeutichen Staaten berborrufrm, Es ift mit — 
—* gerabe Bayern bei der Beſchung ber Conſular Bofen in der Le⸗ 
Ba Sie man ie Bien Befult Ajne im Auge hätte, ein 
ioilegium 

Sehe ermfle Bedenlen müflen bom deutſchen Standpunkt gen 

zen bes Art, 18 erhoben werben. Warum ſoll ein —— 


Bop und Telegraphentueien 

dem Anſchluß von Baden und 

tert haben wird? Brfleht ein fo vitales baheriſches 

Gorterifteng? Wir begwrifelm es unb * ivenn es verhanden wäre, 
em. 


mühte ed, bädhten vit, —— deulſd 
Das ausge ſprochenfte deutſche Inlereſſe — die großen Ker · 
—— auf dem Gebiete des deu in einbeit- 
Weiſe veraltet werben. en 
—* ber ganzen m. fer Berkakepine — ſtet —— 
förmigleit bei Berwalt 
—— Bird — PT —* veit —— pr 
ein <r Drganifation: warum eine befondere 
Pop und —— 4* —— 


Bir fragen ferner: eine — hit Baer 
beäverfafjung nicht aud in Bakern Gültigkeit erhalten? Bebarf es zur ji 
legung eimer foldien Gifenbahn nit eined Bunbesgeiches, und it die Ber 

Lürhtung nahe liegend baf rin berechtigten bayeriiäen Interefen zu nabe 


irchrnbes — im —* Bundedtath Mb we Bruhn bann mn 


Mit ton berhälnigmäßis gerins 
praltifcher 5 —* ®. der — 20 er aufgeftellt« 
Tommen wir ſchlichlich zur 


it aka Banker. Gehe 
— Vayerns und jät 
wi wenige Sin —e—— bes Buntes ” Batyern, wer 
die ———— ter Art. 11, 16, 21, 18 Annahme ſinden 

Kir — —— ner Fall * —— 

, um nb ken 

hans Elanbpunkt aus bie Borfchläge dicier Mrtitel ertfchieben x 
verw 


Si als ch auch in biefen Dingen Batern eine privilegirte Stel 
nit eingeräumt erben Fönnte, €8 mag angeben bie Bunbesncs 
arbung über die Vefleuerung Mn Brannitweind und Bird einflweis 

nicht auf das bieffeitige Bayern wenden. Auch mit ber Sußpenfa 
- Ginführung ber preußifden en bis I — — ein: 
en mpeg rer ug taab 


vom beuifchen © 
punkte nur einverflanden fein. Umb —* * eine Zuſage bezüaliä, 
ber Dislocationsbefugniß des Dunbesfelbberrn über bie Pnyerifchen Tri 
ben, bezüglich der Beſchung der höchſten Ehargen bei benfelben, fowie 
Beibehaltung ber Liehgetvorbenen Uniform nicht gegen das deutſche Ja 
terefle berfloßen, 

Aber worauf vom nationalen Siantpunt aus nicht verzichtet we 
i und Friede 


bern ſteht. Reine Bumberratktcommilfion lann bier hen einen Bunbes 
felbherrn erichen, * — Fahneneid zu leiſten unb deſſen Befehle 
unbedingt Felge zu pe 
Und das eine Ag nicht nur im beutfchen Intereſſe zu ſordern 
Säaffung wilde zudem einem entſchitdenen Wunf der Öffentixhe 
Meinung in ganz Deuiſchland entſprechen. Mer in das Bolt hinein r 
— der wird dieſen Ruf a bem einen Ar aufs bewilid, 
Es ift ein enge —— 
daß bie Ereignifie früher —— das eine deutſche ‚Heer den 
bft beıftellen wütden, wenn das Vatlament es jeht zu ſchaffen de 
ſCumt. Die Ereignifie haben ient biefeß eine eg ——2 Heer gu 
ſchaffen, und bie Sümmt bes Volks verlangt den Fortbeſtand berieiben 
als eine bleibende Inftitution, 
„Der Roftennufivand für biefes deuiſche Heer aber muß aus deutigen 


r 


een 
vernehmen, 
fagte: baf 
fel 


Parlament wi 
—* werben dann. Mom Kolb ſchen Referaten mliſſen toir in Zelunß 
ein» u allemal verſchont bieiben. 
Aber, fagt man, ſollen bie fübdentigen Staalen bazum, weil fi im 


* wenn ein bom Abnig ver 
Bapern ernannter Nilitãa bedo Dundeat athẽ aus ſchu 
Nj e denn under al’ biejen Boraus ein fo gerbitant « 
bafı dad bayerilche Fisangweien theiltorife im bıntfjen aufgeht, daß dad 
bayerische Herr ein Bellandtheil keinb? 


I Jyrate bei pmpemuäiies Oben ab Erbentfamfte 
Mo Wirk ber Süden, im Felb unüberwindlich geblieben gleich 
den nerbbeutfchen Brübern, e8 über ſich bringen ſich felbft zu überwinden 


zum ga bes Baterlanda? 

Wir hoffen Feine Enttäufchumg zu erleben. Namentlich barum sicht 
teil bie ſuddeuiſchen Staaten einen Theil ihrer biäherigen Selbſtändig 
Leif im JIntereſſe des Gefammtonterlandes opfern fönnen, ohme daß ihr 
Stolz tin minbeften dadurch derleht wird, Rein Außerer Drud bon irgend 
welcher Seite wird bie Entfchlichungen Sübdentfchlands jet beeinfluffen, 
Tritt der Süden im Wahrheit dem deutſchen Bunteöftnate bei, fo ift bieh 
feine eigene freie That Mit biefer einen That wird er nicht nur alle 
früßere Schuld — und ieer iſt fo dermeſſen uns vom feldher frei zu ſpre · 
dent — geiühnt haben; biefe That wird ifm auch unvergeſſen Heiben fo- 
Tang' es Deuiſche gift! 





Der Rrieg. 

Ueber bie Unterrerung welche nad der Capitulation von Sedau 
zwiſchen Konig Wilhelm und dem Railer Napeleon Rattfand, berichtet 
Hr. Rouſſel, der Torteſpondent ber „Timeß,” und wir geben ba weſentliche 
feine® Berichtes bier wieder: 

„is die Nachricht von ber Unterpeiäanung der Expitulation eintrai, fühlte 
ber Rönlg dafı er dem Wanſche Napaleons mad einer fi nachgeben 
Manz tes & abah DB Nie Bm. sb IE ES anfteben könne ben 
gefallenen Staifer aufjwiuhen. Man rimh Narolton ind Hauptquartier omımen 
zu daflen; aber eine großmüubigere Weſtanang trug dem Elag baoor, und ber 
zütterlihe alte Adalg Feb Th leicht durch des Aconpringen Gebanlen bemegen : 
daß kein Mangel on Bird: zariu = wenn er ben Aaifer in dem Heinen 
Sane ſſe Ballerwe, wohl ſich derſelbe feld Morgens von Sean begeben, 
aufſache. So rit ber Arig mit feinem Stab nad Welleoue, und fah 
dort bei feiner Aikanft vie framzäfifchen rnerale in einer Art Converfationss 
zimmer verjammelt. Er fen ab, umd ber Halter ihm auf ber 

unterftei Stufe der Zreppe melde aus der Galle in ven. Hof Hinabfährt, König und 
Stufer (hüstelten elwander pie Hand. und giengen hlaauf in das Eenverfationdim- 
erh vie The u Beam ——— 

au em 3 u er 
Handen einander Anzeficht in Augeſicht gegenüber. Der Aönig ſprach zueiſt. 
Wott, fagte er, habe is dem fü nahe gegen ide erflärt ———— 
Baflen ben Erg Der Ralfer ermirberte: nicht er babe ven 2338 
Ink, a —————————— —— * 
wbezinnen. Davon feierüberzeugt, antwortete nig, Are 
I Ahr fübrteben Aıfeg um beräfknuiigen Meinung u genügen, to Ben ring 
— Aber Ihte Maler ſchufen —————— dem Aring 


ery “Rad einer Paule erfannte der Aönig am dah bie fer Armee mit 
cheit * fagheber Slalfer, Roi, Truppen 
—————— 


bemerkte: ka bie preußlfde Hemer ſich feit mehreren Jahren alle mewen Ideen 
ws Nugen gemadt, uad die Ceſacungen anderer Rationen vor und nad 1866 
E ‚dltig verfolgt habe. Ihre Artillerie, Eire, ” — der Raifer, „gewann die 
ed Die preabilhe Artillerie ift die befle der Melt,“ Der König zn. 
fi, und mieberholte: fie hälten ih bemfiht auß den Orfahrmmgen anderer ar 
tiomen yu lermett. „Bring Zriebrig Karl,” hob der Kaiſet wieber an, „entjcier 
das Shitial des Zager. Eeine Hrmer nahm unfere Stellungen“ „Prinz 
bebrih Airl! Dh verftehe Em, Majeltär micht. Meines — Armee 
Ruben — ie en ren Ralfer yarüd, und 
eben Armetecocys vor Ma 
(Sat yufamımen, ein Sting grafien Den, Aber 
wieber, aud bie erhaftung wa 
Maoj. irgendmeidhe Vedi na zu muden ober verzufählagen 
Ich habe keine Macht. Kr} n ein Grfangener.“ „Und bar = 
melher Regierung in Arantceik ih unterhandeln kann? — 3a Hin maktlot. 
die Rinifter — —* — * a ng * 
tan weder 
Bunte em dab er Er. Ray, men alle, dar Schleh Wilpelms 
MWohnfip anweiſen tor 
anf vos Nofhiednchmen nichts von Brteutung Dar en Oalihteit aus; 
van Krenprinyen feine Rährung. über bes Rösige Güte und Si ö 
dran — fügt ber TimedsBorreiponbent hinzu — Id glaube 
beim Axfung der Begegnung, nie Borte 
Lage füllen und bemaßrie N während 
Ratlih —— Haltung.” 
u’ . — * Brief der „Daily News” aus Parie —**— 
enthält —5*2* Mittheilungen über hab Orfeiht am In AN u 
arifer als Treffen bei Oh Atillon zu Beyeichnen [geimen,. Mu gu 


ieberl angofem wird der Unfähigteit und 
Niederlage a nefehtahaber yugefärieben. —— 
ah ber Aucogafeirungen 

in völliger stenntniß Ber bie Stellung Darret (nicht, wie vie 


— wirb erzählt — Belle 
vreuf 


ie Inihämlit angeben, Genrral Binan) feine Truppen bei 


4311. 


Dienftag im Amtsblatt ene Brecamation erlaffen, worin er anfüı 
dab Se enge ab Mate war dem eben eingefehten Krieg ia her 
Mmbert, welder bie Sertion 5 ter — ——— 
beſi vigte, iR am Geantag Abend ver feinen Untergebenen verhaftet worben, 
t ufpert:; ex Bönme die Repuklit, als noch wicht vom allgemeinen Stimms 
u nicht anerkennen. General Trechu billigte das Werfahren des 
dar Tr ad cha un BT Liefem leyteren 


Aus Ferriöred, 21 Sept., berichtet ber preußiiche „Er-Ung ı* 

‚Die Wireife des Jules Favre von bier, um nad Parls zurüdzußch 
um, un wie #8 beilimmt war, ſeadern einer 
abesmaligen Beiprediung betfelben mit dem 
erfolgt. Ein preußtiher Dificier benjclben bis zu nem biefl:ttigen More. 
vollen, Dr. Sales Faore iR fomi: zu eimer Zeit mac der Haupeflaht jerüdger 
tozımen ma ber Ginbrud ber beiden am 19 worgefallenen uns wert ben Aramı 
jen valernen Befedhie fig war. Das Grfeht norbödlid von Sainz 

war allertinge nur nd, und wuide vom Feinde ſelba ſeht bald 
aufgegeben. Dagegen Iheint das Befeht auf ber Süpfeite, zwilhen Seeaug und - 
Monttouge, wem Pait Bicdere nm So bebeuterner gemrfen zu fein, denn 
abermals Anb mehrere Xanfezd Geſangene und 8 Ranones in unfere Hände gt: 
allen, von benen 7 hinter murben, Hiert warm meh · 


über imgehen wird. Mer 
derfalle underbridht bie Mamelenheit bed Hrn. eg bier auf keine Weiſe 
militäckkhen Operationen, um 6: erer Truppen überhaupe 
jegt beginsen tönmen, ba ber zur Cinfchliehung auf weitere Satferaungen 
von ben Forts biekgirie Dormarih unferer Gorps Fidh won allen Griben näher - 
lebt. Die Pariier Most 


pigen und die Öxjonnelte deutſchet 
eben, bein eis außerordentlich jdäxes Maren, 
nftigt unjere Operationen. Die Mamas 

Dauet des Kriegs nicht wirberhergeflellt werden 
ıfiger Jnfanbiepung, und Aberläßt 
Bertebiamt;it, Bis jept bat noch feine 
die Annäherung unjerer Armeen gegen Paris aud nur auf 
ntontraind und Poniere an 
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bald mach dem ſtrlege dem 
aber mit den Giienbahnbennein, weiche ebenfalls 
merken auf bange bin dem Handel und der Jadu · 
Stodangen Gs fAeint bei viefen Zerſto 21 
ein uengemöhnlidher Beldytfänn obzemaltet zu haben, oder man müßte einem jalt 
ponishen Gäreden annehmen, denn mur eine hlaier Mamaharer erkiäct bie 
rüdjichtelofe Vernichteng fo wihtiger Arterlen für ven Baltsmahlitaut.* 
Ferner berichtet der „StL-Uny.” ans dem Gauptauartier ber II. Ar» 
mie ua: 


eyz® 
f 
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unb 
haite 
lan 
⸗Ade lamea 
Arte feinklldhe Truppe, nad Berlaft von wielem Todien und Beſwandeten. le. 


htm, Kurz ver St. Gertlan ftichen mir bewt anf einen, 
gun Bande DBefangeuen, ver, unter bayarifdher Eicorte, am dig na⸗· a. 
FT a TE 


Dragentr ion yu babem, - Drei von Ühnen maren are in der 
abliken Trab: [dmane walene Blonfe, fümarye weite Beinkieieer Son tem: 
heiten Stoff, dlaue Schärpe’um den Deib, grame Bamafhen und aeldmfrte Halb · 
Wiefel Die übrigen De r guenten arkörten dem Givilhand am; bis auf einem 
Mann, der tie Uniform ins 3. Busnenregimenid trug, Srpterer behauptete: 
Seh huugets menen dus Paris entronmen zu fin; die aedern beiduluigten ib 
wah er fie gem Rat pie gegen die Deuifchen verjährt babe. » As war ein alter 
Berufsfolvat vom ehr die mittkern Jahren. Der Ciadtud dem die berunbers 
geisurmere Mil, madt lan mtät ankers ald wirerteirläg fein.“ 

Ranzig;, 24 Sept. Der Broßbergog von Medlenburg, ben Toul 
übergeben twrucde, berichtete hicher: die Gefangenen werden über Rang 
dirigirt. Es find meift Robilgarben aus Namig, bebtsegen Hier unge 
Beur Sensation. — Hecußiſchtr Felbtelegrapk heute in großem Bug nad; 
Barid bir r burd. (Bad. ) 


De u tfch laud. 

Maänchen, 77 Sept. Der große Ausihuk des Wahlberrins der 

Doriſth⁊ iticpartei in Minden hat, wie bie „R. Radır.” melden, beichleffen 
den Laudesaus ſcach ker Partei zu erfinden: in Münden eine allgemeine 
Bankröverfammluneg oder doch rine Sihung des Landetaue ſchuſſes zu ver: 
anfalten, da bee gegentwärtige eolitifche Lage Deutkhlands eine Verſtãn⸗ 
Digangundein embeitliches Worsehen ber Bartei motßioenbig rfhrinen laſſe. 
— Die „U Hbbytg.” meldet ba ſewohl die auf Ariegäbauer in bie Hemer 
eingetretenen Stubierenben ber Hochſchule und ſonſtiget wifjenfchaftlicher 
amıb fänfilerifcher Anftalten, td aud viele anbere theild auf Ayanceınınt 
bienente, theild aus patriosifhem Sinn eingeiretene Freiwillige, auf ihre 
Ditte balbındgliäft auf ben Kıiegsfhauplag abgeſendet zu werben, mit 
«ine biefer Tage abgegangenen Transport von Erſahmann ichaften dert» 
Sin befördert worden find. — Demielben Blatt entnehmen wir die Notiz 
“ah die den Diunitionscolennen zur Bevedung beigegebenen Manmjhaiten 
‚olle mit eroberten franzoſeſchen Chaſſepotgewehren ausgerüſtet werben, 
amd feit einigen Tagen Uebungen in der Handhabung und bemWebraude 
der Gewehres ſewie Ehirhllbungen nach der Scheibe Hattfinden, unb daß 
Die Leute ſich chaell in die nötigen Manipulationen bincinfinden. Auch 
Follen einige Erfapbatterien ber Artillerie mis framgöfifchen eroberten und 
neu angefirienen Munitionswagen audgträftet werden. — Das Handels» 
miniſterium hat in dem Verbot der Ausfuhr von Pferden dahin eine Ex: 
weiterung eintreten laſſen daß Pferbefohlen unter einem Alter bon 3 Jah⸗ 
zen unbeihränft ein» und ausgeführt werben diltfen; mithin find nur 
Bohlen im Alter von 3 Jahren dem Ausfuhrverbot unterworfen. — Die 
Aofiebe für bie Yanbräthe ber acht Areife enthalten dirkmal wenig her ⸗ 
dorjuhebendes. Genteinfam iſt allen bie t, Anerleanung für die dem Schul: 
weſen, ber Landwirthſchaft und dem Teuerlöfctvefen gewibrele Fürforge, 
lJewie ber Hiniveid auf bie fnappen Mittel des Budgets, welche bie Ausfůh ⸗ 
zung jo mancher im Öffentlichen Jatereſſe gelegenen Arbeiten, namentlich 

henbausen, luheorrertionen und Uferſchutzwerle, nicht geftatien. Im 

drathsab ſchied für Schteaben wird bie Kreisvegierung beauftragt: dem 
Wanſche des Sandrathes gemäß darauf Vedacht zu nehenen baß bie Benülung 
der Areisbiblänthel erleichtert, bie Slatalogifirung derſelben in volltommen 
aiwedentfpredenber Bleife fortgefegt und, wenn möthig, ein höheres Jo: 
Fulat an die nachſte Yanbrotbeverfammlung gebradjt werbe. 

‚„E Münden, 27 Sept. Se. M. der Rönig it aus Shloh Berg 
dieſen Abend Bier eingetzoffen. — Eine größere Anzahl Mbgeorbmeter der 
Yassiotifchen Partei wat zu einer Berathung über die deutſche Berfaffungs« 
Frage geftern bier verfammelt. Es wurbe eime Nefolution beſchloffen, bie 
un der Hauptfage dahin geben fol; daß bie patrietiſchen Abgeordneten 
weit allen Rräften das Miniſterium unterftühen werben komm +8 ihm ger 
Lngt die Bilbung eines deutschen Föberatinflants gu erteichen, feine Unter» 
Räüpung bagegen leihen werben. beyiiglich eines Eimiritts Babernd in den 
Rorbbeutiäien Bund, ſelbſt iwenn bie Verfaffung beifelben einige Mobifir 
cationen erleiden ſollie. 

() Berlin, 26 Sept. Wie der Krnig“ aus dem Kol. Haupt, 
guattiet gemelbei wirb, babe Se. Jules Fabre nur eine Umterrebung mit 
dem Bundrelanzler gehabt, die Beute vor adıt Tagen bon 9 Mbr Ubents 

- bis in bie Mitternacsäftunde gedauert haben fol. Diefer Losart ſteht 
icbod; eine xetbũrgteie gegenüber, wonach beide Herzen a wiederholten 
Unterrebungen jufammengetroffen feien. Der Bunbesli hat 28 dabei 
nicht an Beweifen eines ſcht bereittwilligen Entgegenfommens fehten Laflen, 
und wenn bie Belprehungen gleichwohl wicht zu einem beftiedigenden Ex: 
grbuif geführt haizw, fo ift bie Urſache davon getviß nicht auf deutlicher, 
fonbern Lediglich auf franzöfilder Seite zu fudhen, too bie biäher erlittenen 
Säidfalsfpläge Ieider immer noch nicht ben tief eingeinurgelten Guchmatb 
au buchen vermodt haben, Unzweifelhaft hätte die Negierung bvr Tin 
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tional2eripeibigung |ür die Sache Frankreich und gang befonberb für bie 
Sache der republicanishen Partei auf ber Zulaffung —— 
tgl. Haupiquarlier großen Gevinn ziehen Lönmen, falls bie 5 
haber der Regierungdgewalt Pe des Bernunft / * 
li wären. Yan einer wie Rarten Verblenbung müfjen aber e 
heimgefudht fein; wenn fie es troß der bebrängten unb hülflofen Bag: 
* when re ange dem bor ben Thoren bon Long re 
unbezwwingbaren Sieger ‚Bebingungen zu bertoeigerm 1 
Mäigung entſchieden Grofmuth bertaihen, und bie mit Gewalt gu ee 
langen für unfere Waffen Feine ſchwere Aufgabe ift. Graf Bidmard? Hatte 
durch den gugeficherten Empfang Hm. Fabres bereitd augedeulel bap ee 
micht abgeneigt fer bie frangöfiiche Nepublit anzuerkennen unb mis 
berjelben Örieden- gu. ſchlieben. Um aber mit ber Re ber Nas 
fional : Vertheidigung überhaupt im Friebensverhand) m. 
zu Lönnen, bebürite biefe Regierung zumähfk ber Anerlen * 
eigenen Bolles. Bm dieſem Zwed ſollte die conflituirende Werfamme 
lung berufen werben, und damit diefe in. Paris frei von bem 
bes Striegälkems beratben Ihnne, var ber Bunbeslangler geneigt Hi 
Jules Fabte einen Waffenſtillſtand zu beieilligen. 
wurde dieſes Jugeſtandniß nur von der vorgängigen e von Toul, 
Verdun und Straßburg. Hr. Fabte mahın biefe Worjäläge-ad referen 
dumm, Lehrte mit benfelben nad Baris zurüd, und melbıte von bort : 
die Regierung ber National Bertpridigung fie pare ablehnen müffe, 
ift alfo eine breifte unb auch bereit$ vom Obſerberꝰ als ſolche conftatii 
Lüge, wenn die in Tours befindliche Abiheilung ber Regierung ber Nas 
tionafPeribeibigung im ihrer Prorlamation an bas Tranzöflihe Bolt ber 
hauptet daß Graf Bismard außer Straßburg und Toul auch bie Ueber⸗ 
gabe des Forta Mont Baltrien verlangt babe. Und biefe Lüge beweist 
bafı aud) die beftchenbe republicanifche Megierung ihrer Borgängerin, bet 
laiſetlichen Regierung, nichts an Berlogenbeit und an bem Beſtreben nadhe 
iebt mit allen, aud den unerlaubteflen, Mitteln den Hanatidmus ber 
Franzöfiicen Nation zu ſchllten und bie Leiden eines Längft entichiebenen 
Ktiegs unmöshig zu verlängern. Bezeichnend für bie Mäfigung unferer 
Bedingungen if bie Thalſache daß Toul imwiſchen ſich bereits ergeben 
hat, und daß die Belagerumgdarbeiten bot Straßburg fo weit verperlädt find, 
daf man wit Sicherheit in einigen Tagen aud) den Sturz diefer Feflung er 
warten Tann. Natürli wird manjegtponunferer Seite den Krieg mit aller 
Energie welter führen, und nach der vollftänbigen Niebertverfung Frankreichs 
ganz anbere Bebingumgen fielen ald man vor Ablehnung unjerer Waffen» 
Filfandeferberungen geſtellt haben würbe. Bu diefem Hwec if denn auch 
inzwiſchen dee Befehl ergangen das hier neu gebilbete 19. Urmeecorps ums 
verzäglich nadı bem Elſaß abzuſenden, un die bort befindlichen Truppen» 
theile für bie Action dieponibel zumachen, Ein Theil dieſes Armercorps, ein 
Regiment ber in Frankreich fo gefürdteien Uanen, if geflerm auf bex Ans 
balter Bahn bahin befürbert worben. Das Negiment beſtand aus lauter Ratte 
lichen, Hräftigen und ausgezeichnet eg — 
folgte. — Nach Witheſlungen hieſiger Wlätter wird auch für den 
dieſes Jabra bie Stiftung eine Erinnerungäfreuges borbereitet, wein 
ald Anerkenntuif ihres ruhmmwiltbigen Verhaltens an die Dfficiere, Mann 
ſchaften und Beamten ber betheiligt getvejenen deutlichen Deere 
werben ſoll. — Stantsminifter Delbrüd, der gelern Abents aus 
bier zurlictertontet vurde, wird jedenfalls vor morgen nicht eintreffen, ba. 
feine Rdkeht auf heute noch nicht angemelbrt iſt. — Die lehte Nummer 1 
bes „Social: Demokrat” iſt wegen eines Artitels über die Verhaftung | 
von Johan Jacoby pelizeilich mit Beſchlag belegt werben. 
= Berlin, 26 Sept. Rad den Ditiriömneen ber Wiener offir 
cid ſen Preſſe fegt Deſterreich voraus daf man bom beutfdher Seite Beran⸗ 
laſſung nehmen werde in Vezug auf die Neuconflituirung Deutfhlands | 
tindefien® mit ihm zu teden. Dem wird um fo weniger ein enigegen- ' 
fichen, als Deſterreich gegen bie nunmehr in Münden vereinbarte natios 
male Bereinigung Subdeutſchlands mit Norddentſchland ſicherlich Leine 
Eintdendungen erheben wird. Wenn dann aber bie Erwartung aus» 
gefprodhen wird bafı man dem Wiener Gabinet nicht eine Entfagung zus 
mutbe, bie nicht durch greifbare Zugeftänbniffe von ber andern Geite aufs 
koirb, jo koirb es einftiveilen — —— 
e* bedürfen, Ih habe ſchon früßer angebeutet daß i 
wicht entfernt daran denkt Rußland gegenüber in ber orientalifen Frage 
isgenbiveldje bindende Verpflichtungen zu übernehmen. Es liegt weis 
mehr in unferm Interefie dah Rukland Marfhau verliert und Konſtanti 
nepel nicht erhält, ais daß wir den Auflen das weitlide Ausfalligor 
gesen Deuiſchland nicht nur nicht laſſen, fondern fie nad) obenbrein nady 
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Ronflanti 10 i die Weltherrfchaft zu geben. Tritt 
die Gage an u heran: 0 Dir — 
teile vergrößern follen, damit es die Geſahren überwinden Tann 


ihm yon Aukland, feinem geſähtlichſten Gegner, broken, foliegt c# zu 
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Defleneich uns Dürgichaften hafür da * da 
*—z— für —— auf gam andere * ana - raladahe eebie sPeutfehen Truppen begleitete, leinen betruntenen Solbaten, 
Die Volitit des Grafen Beuf von ber Saljburger had ig sis baken, In ed von ſchlechter Aufführung gefehen gu 
zur bewaffneten Neutralität Ionstte felötverflänhlidh feine Vertrauen er» —— frei de fagt er, vom benen Hr. Seymour 
ee sen Boll gun Yrrahen und Deuifflend BeRfändig | 2 Gem on 22510 Der —— her —8 — 
8 Li) n Preußen utſchla 
par Bat, dann fann ———— getroſten Muthet in feine ——— *pl., und durch bie gaue Hauptitraße am 3 Sept. binburdhgelommen 


rn Mit Aüdfiht auf bie nade Mögliäteit daS die en 
Banblungen fehr bald in ben Gang fommen, hat unjere Regierung ſich 
mit bem Gedanken ber Einberufung des Reichſtags und bes Preußen 
Danke — aßt. Das —— — bat ſich in Betreff dieſet Au ⸗ 
nheit bereits mit dem Oral ee ins Benehmen gi - 
bie neue Fe ber Name bes 13. Wemestorps 
worden, find a in ber Are in 
Ss iR Referberorpd Medlendurg 
— len vom —— 55 
Ycbenalän * Mist in bas Herrenhaus berufen * 
eich lich · augariſche Monar 
Wilien, 27 Eept. Auch gefteen Abend hielt — — 
club = Berathung ab, über welche von ben Theilnchmern daB tiefft 
EtiNjhtweigen beobachtet wurde. In ber Beutigen Sihzung trat bad —* 
im b berfelben zu Tage. Es murbe von Nehbauer ber Antrag peflellt: 
Antrag auf 1.4 Abreſſe bon ber Tagesorbnung abzufehen, und früber 
ben Antrag auf bie Tagedertnung zu ſehen: es jel bie Regierung aufzu ⸗ 
forbern ben Reihsrath zu bertagen bis Böhmen im Reichtralh bertreten 
fein wird, Da bas Ahgeorbnetenhaus par Zeit feinen andern Derhanb‘ 
Yungtgegenftand bat, mithin. aud) ver der Deſchlichung der Abdreſſe in 
Leine andern Beratfungen eingehen Tann, fo ſglieht ber Rehbaurr/ice 
Antrag einen neuerlichen ran pre in fi, unb ba fein heutiger 
Untrag mit 68 Stinmen gegen 67 angenommen twurbe, fo warb zugleid 
bie geflerm mit berfelben — beſchloſſene Verwerfung bes Berta 
Bumasantrags wieber umgeftoben. Wir Beben aljo abermals ba wo wir vor 
acht Tagen geftanben. Das wird aber mit jebem Tag llaret daß ſich mit 
zinem Parlament welches, weil die Mehrheit von derzufäßigen Ans ober Ab · 
Wwefenbeit eined einzelnen Mitgliebs abhängt, heut umftöht mas es geſtern 
läßt, Die Gonfuflen wãchet von Stunbe zu 
Parlamentarismus brobt, wenn eh fo fort 
weht, ins Läherliche aue zuarten. — Die Meldungen über verſchiedent 
Ganbibaturen für die erledigten Statthalterpofen werben und als ver⸗ 
Früpt, die Nachricht daß ber Landeschef von nn Fürft Adolf Auers · 
perg, feine Entlaffung genommen habe als unrichtig begeichnet. — Die 
maldiseuffionen über die Hinftige Geftaltung Deutſchlands .. 
Gorrefponbenten veranlaßt übes Verhandlungen zu berichten bie 
Wachoen une bed Prager = eingeleitet worden fein ſollen. In 
unterrichteten —— 


—— 
welches —* 


ven * Peurparlerd nichts belannt. 
— Dr “Sr * — Kung 
Wir ———— 


(Das „Brembenblatt* *3 kit ia de Beit für * Da in ER 
rs Anfhawungen der Reihelanglei am ——** abfpiegelien. 
) 


> Wien, 97 Sept, Der neu ernannte tiirfiiche Botschafter 
bat bam Kaiſet gehern fein Benlaubigungtiäreiben .. 
e Grfanbte in Madrid, Graf Raraigli, iſt nah 
i Moften zurüdgelehrt. — Die 
Frage über bie Anf&luppunfte ber — iR na im Einme 
der Imtereffen unb Brbünfnifie des Of —— 
entihieben: bie Pforte hat eingeräumt daß ——— bei Navi an 
tiirfilhen Gränge erfolge, b. h. bie Bahn von Siſſel über end 
Modi und vom Novi burd) bad Sanna’ Thal nad) Serajeiwo gt 
Großbritaunten, 


26 Sept Mebember nach ber 
a 1} in der erſten Mode 

ve a Balne dt, 
Sorb Branbißle ift wirber im 


Sialil 


alten 
tfertige ee ent ae Touriten gegen bie deutſchen 
Suppen map em Keter Behanklung ber des frangöftiäien Brfangenen, fetis 


aufgenommen. Der 
var, und Tauſende 


ganzen ——— Glerment, Les 


* ah viele tadie Mauern, einige tobte fra Soldaten, 
nat en * Rampfes ern aan. ' 


por — entlommen fuchten, Di 
Ben 


—*335 
indet worden feien, finb meiner. 

au — — Berlemmbungen. gr — 
tmährenb Seiten Feldzuges geichen hat, wärbe fie für möglich 

halten.“ — Au anbern jablreichen Heugniffen Bommt eine Zuſchrift vom 
Sir Henry Drummend Elf (früher in der biplematifden van dahr) und 
Ben, age ung rg aunten, undergeichmet, in den Spal · 
ten ber „Tinter,* im welcher biefe beiden Herren, bie vom ber belgikhen 
Gränze bie Straßburg den Sriegtihaupiat bereiöt haben, erklären : nic 


genbtvo eine Klage, ſondern allenthalben das Augeflänkniß won dem Ei 
erden aehört rung daß bie Berellerung fotnohl ala bie Gefangenen 


Das —* Gomitk fürlinterRüung der Verwundeten hat bis jeht 
etwa 37,000 Bf, St. sufemmnengebralft, und baten brieiis 32,000 Pf. Et, 
an die — abgeliefert. 

Berbaftung Johann —— —* wie beseit4 angebewtet, in 


ſchen don 

HL, weiß bern. bie ——— ai ech * * b hun 
Siege in ben Stand gefeßt iſt bie Ultranki Pad ſaᷣwahen 
au laffen, * fle dur Verfolgungen in a iur ie "de Melk zufammenzus 
föteifien? Es iA, wirfälndäten, wenig Gefahr dab Hr. Jacoby viele ber 
geifterte Buhörer unter ben Deutfhen ed wenn man ihm geftattete ſich 
zu Gunften von * und — ſptechen. Wohl aber iR Gr 
vorhanden wenn —— fortgefept werden 
benn Jacoby Könube wieder zu Anſehen gelangen, und vielleicht zu 
—— in delcher die breuhiſche Regierung, midpt länger umfrahlt von 
lan grober Siege, gezwuugen fein bärfte für ihre eigene Madifel- 


—* — 

eimee Anzahl von Vferden bie im voriger ode Bei 
* unter den Hammet lamen, befanden ſich auch 14 Wagen: und 

NReitp ſerde —— als bas Gigenikum kines frampfilgen Gavaliers bes 
geichnet werden, in Mirllicleit aber dem Kaiſer Napoleon gehörten und 

vor ber Uebergabe bei Sedan in Sicherheit gebracht tmorben karım; biefelben 
trafen am vergangenen freitag von Haſtiage bem jehigen Aufenthalt ber 
Raikerin, bier ein. I ganzen braten die Rue 457'4 Guinern, alfo 
burdiänitilih 39%, Guineen ein. Gin Rei (Zanbau) und ein 
Foutgon —— dem Raifer gehörig und bon ihm während des Feld⸗ 
Bord Beni, murben gan am — aut geſlellt, indeſſen aus 
Mangel an eboten wiedet eingegegen. Das laiſerliche 
Wappen auf ben Bagruiglägen. war . aubgelöft und” unter einem 
neuen Zadüberguge entfernt worben, und — don dem Geſchitr hatte 
an den Mamendgug eniſernt. Geſchirt und Gattel wurben in ſechs 
Leeſen verfauft, und renlifirten nur ei Buinen. 
telegeaphirt bafı geſtern 


Aus Dover mirb ein frangöfiches Kriegb · 
iff bie pteubiſche Brian. "(nach einer anbern richtiget 
den Berfion tär' e# die Brigp „Bauermeifter Willen‘ von Roftcd) 


ert und in ben fen von Galniö ge t 
gecap Ha rg 


Aus Tonrd liegen nur wenige Nachrichten vor, die Blätter ım 
feinen in jehr re Buftande. Die „Frante” ſucht bie Behauptun 
anberer Dlälter, die Preußen hielten Rrnge Dannaput, durch eine eine Flush 
von Ehimpfereien zu —— Preußen führen leinen —A fie 
And Barbaren — ald has, . 6 Ja, Hnben, med ud 
brennen, a find feine Gelbaten, jonbern Räuber.“ Nach biefer Einleitung 
wird ihnen borgeiverfen ewverfen fie hätten am 4 Sept. in le Tourboaris (im 
Argonnenwalde) ** —— Kaſten aufgtbrochen, dad Meißzrug der Hause 
frauen torggemommen, Möbel, Epiegel, Beifbedten, Matrahen mit dem 
Säbel yertrümmert und —* feien in bie Gapelle gezogen, wo fir alles 
zerſchlagen, die aeibroden, bie Heiligenbilder in den Nilgen pur 
drlimmert u. |. io. den maßlofefien rg wird eim Dupenb 
Mleltes, Biguriie u ſ. Io 
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aufgezählt bie alle „geplünbert unb in Brand geftedt wurden durch dieſe 
Banbalen bed Aronpringen, leur Fritz" Wie man fieht, wird noch immer 
befonber® ber gwed werfolgt die Flucht ber Probingbetuohner beim Her⸗ 
annaben der deutſchen Truppen und jo eine allgemeine „Weröbung” her ⸗ 
Beizufüßten. Im ihrem Teitartilel melbet die Frauce“ dann ben Feld · 
zugsrlan ber Deutichen, der bis yır Einnahme ber Feſlungen Paris nur 
einiclichen und neden wollte, um dann, wenn fie ale iger Etzeitfräfte zur 
Verfügung hätten, ern ernftlichen Angriffe zu ſchreiten. Bis babin wollten 
fie zwei Gorpß detaſchiren, eines nad Lyon, eines nad Habre und Eher 
bourg, um gm fonrragiren u. ſ. w. Diefer Plan fei jeht bereitä in Husfüh‘ 
rung begriffen, bie Nationalveriheibigung möge bamad) ihre Gegen man / 
regeln treffen. Hierauf läht bie France“ eine Bobırke auf Favre’ a Hunde 
ſchreiben folgen, fobann aber einen Brote gegen die „Wefewerung ber 
Abweſenden“ in Paris; babe man ja doch „die unndthigen Mäuler“ aus 
der Hauptftabt amdgriwielen unb lönne fie jegt doch unmdglid ſtrafen 
wollen, ja, viele feien foztgeyogen aus Neth, weil fie fich micht hatten in 
ber Hauptfiabt berprobiantiren fünnen, und jet beige man fie mit einer 
Andnabmäftener, Im übrigen wunſcht die „ifrance” daß bie Truppen bon 
Tourt, befonter# die Turco®, aufgefanbt werden um ben Feind „ztolichen 
yroci Feuer zu nehmen.“ 


Der „Gonftitutionnel“ iſt ſeht wnpufrieben mit Shom, das ſich eine | 


gam Holirte Stellung zu ſchaffen ſuchte, inbem «8 bie Fabne ber ſocialen 


| 


(rotsen) Nepublit aufgeftedt, tmillürkich Behörben neben denen ver pro: , 
biſoriſchen Regierung in Paris eingefeht, ſich ale Arten von Rechten am | 


geeignet unb „eine Nhantafiegetsalt” eingeirht habe, „beren Raßtegeln 
in Feiner Weihe zu benen ber Regierung auf dem Barifer Stabthauft pa 
fm.” Es ſcheine als ob bie Gommune don * die Belanrtung ton 
Paris berupen wollte um ſich bon befien 

Ferner klagt der „Conftitutionnel” dafim Süben und Wellen Frankteichs 
die Gemeinden Teinen großen Bertkeidigungdeifer geigtem, dieſe Leute 
meinten: bis zu ihuen werde ber Feind nicht Zommen. Der „Sonfitution: 
nel“ iſt nun der Anfict dafı dieß ein großer Irrihum ſei. „benn wenn bie 
Breußen ſich Paris bemädtigen, jo würden fie gang Franlreich wie bie 
Heufchredten verſchliagen; wenn bie füblichen Previngen 


gen. Di reife ab mit geiehtem Geiger... . Immer die Uabubof nie 
mals bie Freiheit! Umpfangen a ».Birardim” 
Drenfel, 4 ——— legten Geſehen 
rüfel, ct Die der Ramımer b en imürfe 
finb vorgeflern ſall ohne Diecaffion ——— a. Nur m 
Abgeordnete haben gegen die 10 Weiteren Millionen geftimmt, um welche 
bad Militärbudget erhöht werben ſoll. Der Ariegsminifler gab der off: 
nung Yuöbrud bafı biejer Erebit bis Ende bes Jahre für die außerorbent, 
Then Ausgaben ber Armee genil zen werde. Der er meinte: 
Belgien tabe alle Urfade mit ten Dienften zufrieden zu fein welche es 
feinen Nachbarn während ber lehten Errimife babe Teen fönnen, und 
protefirte gegen die Angriffe welche sinige deuiſche Zeitungen gegen Bel» 
jen gerichtet haben. Darauf Bezug nehmend, gab der Minifter: des 
ubern eine Crflärung ab, aus ber erhellt dah eine mit minntiöfeflex - 
Sorgfalt peflhrte Enqubte bie Lebertriebenbeit oder Untvahrheit der 
ſignaliſitlen Thatſachen datgethan babe, Es feien ertwiefenermaßen bie 
Berwundeten briber Nationen mit derſelben Sorgfalt unb berfelben Mürdl« 
ficht bebanbelt worden. Aud) bie burd Belgien gefommenen fraygöftichen 
lädtlinge hätten ſich dieſen Unterfuhungen zufolge in! feiner iſe 
über das gegen ſie innegehallene Berfahren zu beklagen. Es ſeien von ' 
ben Reſultaten der Unterfuchung ber preußiſchen unb ber franzöfifchen ' 
Regierumg Mitideilung gemadıt worden, und es Kitten biefelben, weit 
entfernt davon für diejenigen Zeitungen Partei zu nehmen boclche gegen 
unjer Zanb hetjen, Jati an Belgien Verwürfe zu richten, demfelben Dank 
ſagungen und Glädwünfche abgeſtanet. Der Minifter bes Aeußern Hat 


* Dagegen eine andere Huöftelung des Abg. Dumottier mit Süllſ 


upsematie loopuſagen. | 


| 


| bie phpftlihe Macht angetaftet worden ift Buillerg: Wir 


daher zur Pete | 


sung ber Haupifladt beitragen, ſo arbeiten fie an ihrer eigemen Rettung, | 
Schlungmer über F 


fie lollten ſich daher feinem täufchenden laſſen 
Rochefort, mit ber Drganifation bes Straßenlampfes in Paris beauſ⸗ 
tragt, hatdie Anordaung geizoffen baballe en und Laden 


zu ebener Erde ausgeräumt und zur Vertheidigung hergerichtet, die Haviſchen· 
meuwern aber durchbrochen werten jollen, damit man innerbalb der Häufer 
von rinem zum andern nelangen fann. y 

Aus Tours wird vom 23 September telegrapbirt : Tr neue Flotten. 
Mintfter, Admiral Fourichon, hat befoßlen daß kir laijerlechen Yachten 
„Brite Imperial,” „Prince Jerome,” „Imperatriee Fugenie,“ „yerume 
Rayoleon” und „Reine Dortenie" vom nun an „Jupiter,“ „Doche,“ „Ein 
enne,” „Defiaig” und „Aleber” genannt werden follen. 

Die franzöfifhen Generale Raoult und Aerleadee find ihren 
im Labarelh zu Reicheris hofen bei Wörth und in Died erlegen. 

Hr. v. Birardim wollte bekanntlich in Irmoges ein Blast unter 
tem Titel „La Difenee Nationale“ gründen, da ihn feine Aurzfihtigleit 
nicht geftatte für das Vaterland zu farben; al® er nun fürglich dort cin: 
traf, fand er bereits eine Beitung die Tags zuvor unter dewfelben Tilel 
erfhienen war, Mor feiner Mbreife von Limoges bat er nun feicrlich ger 
gen bieles Witentat auf feine Plane proteftirt, und nach der er erklärt: cr 
kabe duch fein Blatt die 40 Departements zu einem Bündel verfnäpien 
wollen, deffen Mittelpunkt Limoges fei, Fährt er fort: 

„Es gilt das uml&lollene Paris Daruch ya entfepen bat man außerhalb 
heiner Mauern und jem vom bemielten eine nalionale Macht erganifint, deren 
Hort darauft gerichtet iſt die Brlazerumgtarmee an den Buxlten zu fallen durch 
weldı vie nezaudgehobenen Manniharien umd bie Striegemunitionen aus Prenken 
nach drantteich sinzebrn, de b. an ben Einien Saint Asole und nas; darum 
4 Sıint Avole yu jioliren, mean es noh Zeit ih, kr Marſchall Vajahne gu 
Salſe zu lommen, ven zw befreien ſo wichtig wäre; emplid iR die preusilde 
Kemmer hinter ihrem Müden zu brungbigen, intem mar frin Mützl, kein Opfer 
dert am fir an ihrer Burg adyejhneinen und fl an ihrer Onelle zu eudolen. 
Gegtn mrime Ammeirnkeit in Lima peolsfiren — beiht nid allele gegen 
bielın von em wadlamften Batriotiienus eingegebenen Gedanlen preteſtiren, 
der, wern er gelungen wlre, aus Limoged dem Mütelpunkt der Nationalum 
tteiblgung gemast bäte — es beiht zugleich auch gegen die Hreiteit Gininrud 
erbeben, melde üch diedeica varhe als jeher andere in Frankreich ya perlorificiren 
die Ehre gehabt babe; denn ald Publica, Depulister, Bollevrrtreier gibt es 
mid rise eimpige Freiheit, bie, mern fie amgegeiffen wurde, nid nicht am Bırı 
einiger auf ber Zribime und in der Wrefle gefunden hätte, Beinen Billfäract, 
une Der Monardir vor 1830. unler ber Repuslik vom 1849, unter dem Hai 
Veriüum vom 1862, bam ich je gebilligt bälse, mie es meine Daduma vor kie 
A smmer ver Bald 1847, meine Verhaftung ohwe Uribeil im uni 1A4R, eide 
li meine Rerurtbellung zu 12,000 diee Belebuße vom u Diäry 1567 beſen· 


— 


Wunden 


übergangen. Es hatte namlich derſelbe geglaubt den Schmerzg in Worte 
Hleiben ju ſollen, welcher die Invaſten ber italienifden Truppen in ba® 
päpfliche Gebiet feinem Aeritaliömud breurfacht. Diele Benerlung bat 
zu ſelgerdem Zwiſchenſall Veranlaffung gegeben : 

Dumorstier: Ich muß fagen daß Delgien mis ——— bat wie 

en uns darum 
wicht au beldmmerm Dumortier: Wir beben uns mit ben Nechten ber. 
Heinen Rotionalltäten zu beibäftigen. Gnillery: Nein Dumertier:. 
Ach erkläre daß das katseliiche Belgien vom tiefften Schmerz Aber den Ginfall: 
in einem tathoſiſchen Staat eriällt iſt milder in der garen Walt bie größte 
Ghrfurdt erregt. ——— nts) Müller: Alleb kick if nur ein 
Borhpiel. Wuillers: 4 giks in Belgien keine Gtaatärefigin. Dus - 
morstier: @ir haben um fo mehr GEtunde unfere Ansprüde an bie Ofientliche 
Dankbarkeit in der bewtigen Lage auftecht zu erbalten, da mie bie Natie nalttat 
eine Bandes angetafet \chen mel&es der meternen Etolfifatien jur Grund⸗ 
lage getient bot. 

Peingejfia Mathilde ift geſtern von Mens in Brüffel angefommen, 
Da kein anderer Magen zur Hand war, fo fah fie fich genätbigt in einem 
pary ſchlechten Faler zu fahren. Benebetti, ber ehemalige framzöſtſche 
Dosigatter in Berlin, begleitete he. — Beyeichnend für die Unparteilich« 
keit der Belgier ift, abgefeben vom den auch in ben Ichten Nummern ber 
Jndep. Belge* wieber zu leſenden Nachrichten über angeblich für bie 
jeangsfeihen Wafſen alüdlihe Gefechte, der Umfland daß ber ‚Meſſa 
ser b’Irelled“ veranlakt warde invite) die Varietes pm unterdrüden, dar 
biefelben ber deutfden Sace zu günftig ſeien. Das Blatt zeigt mun an 
dag r2 and dielem Grunde die Batictes nicht mehr erſcheinen lafle. 

Evanien, 

Vadeid, 14 Seh Wahtend Victot Hugo als „Freund“ bie 
Daurkihen deſchwört nicht Paris, „die Haupiſtadt der Neaſchheit,“ anyur 
aseifen, zuft fein Sohn Frangois Victor Hugs bie Ztaliener unb Spanier 
herbei zum Bändni& gegen die „Barbaren,” bie „Boruflen,” „Sueven“ 
und „Vantafen." Mir fürdten fein Ruf teird in Flerenz und 
ebenfo wirfungelod birhallen wie feines Vaters Auf in Deutfälend; wir 
nlaubın auch daf es der Hugo'schen ansitie nicht ſowohl um thatfächliche 
Wirkungen ald darum zu Ihun ift vor @uropa ühee Shetorif 13 
Laflen, Der Brößenmwahnfenn diefer Familie gebt in unglaub Ihe; ich ber 
fipe 3. DB. einen Briel von Hugo Bater and dem verlg br, in welchem 
derielbe die Wermutbung audfpricht dak bie Nepublit ik Spanien eine 
Thalſache wäre fobald er nah Madrib Time, Wenn übrigens bie Parifer 
auf den Beiftand der Spanier rechnen, fo tauſchen fie ſich gewaltig. Es ift 


allerdings Thatlage dab Hr. Dlögaga ter frangöffgen Regierung zu 
solffen gelben hat: er fei befugt mit derſelben in hungen zu 
treden; aber es ift auch Thatiacht dah er hiermit den Haren Antorif 


feiner Dlepierumg zutviber ge It, und gefleen den Befehl erhalten 

feine Sıelung »pı berlaflen —— zu tommen. Wie ed ſcheint, will 
er ſich mis bem Mißberſtäadaih eines Telegra aat ausreden. Aber bie 
hie ide Renierung zeigt jet emblich Entichtoflenheit ſich midht Länger burg 
ten alten Häntelpinner blobflelen zu Lafien. In feinen ledten Telegramm 
men hatte or no& aelogen; r# herride bbllige Entmuthigung im preußis 
fen Herr, und bie Haltung dor Pariter Mobilgarben fri über alle Bes 


*ᷣ 


id. Die Tactloſigleiten Dlöpaga's mußten bi a 
R Brehm Brhen, at fich die Biefigen —— * vn ae 


werde auf bem künftigen Friebinscongeeh mitzu · 
* haben wie der E a ei 
pie ed bie Fade Bein —— eh Per hm —— 


"er meochte aufs neue die Tpronbewerbung Leopolde don Hohemoülern zus \ 


laſſen. und yir Autwort erhalten: wünsche Spaniens Wohl 
ergeben, beabfichtige aber im feiner Weiſe ſich im bie Angelegenheiten bes. 
'felben zu mifchen. ala 6 Prim, unterftäßt von 
, ſich dem Republicanismug 
hier enigegenflemmt, und nicht entfernt baran denkt gu dem Kriegt der Zoe 
“seiner gegen bie „Banbalen” einen@uarto oder einen Soldaten ju liefern. — 
Nachdem das wu ber Uniomiften und Mepublicaner nach fhleuni. 
ger Einberufung ber Cortes vom ber Mehrheit des permanenten Sammers 
‚ausjdufies abgelehnt, und der Vorſchlag des Rammerpräftenten Anger 
wormnmen worden ift, Mid ber Aue uß jeben Freitag zur Berathung 
‚über den Gang ber Pelitil und über die Frage der Cinberufung ber Gar: 
teB vereinigen jolle, brabfichtigen bie Nepublicaner in einem Manifeft an 
ihre Partei die Noifwenbigleit des Zuſammentrittes ber Gorieg auf: 

einander zu jeben, und eine Mbreffe in biefem Einn an die Negi J 
erlaffen. And dieß wird wohl wenig fruchten. — Nachrichten ans Diarrig 
Aufolge wollen die Unternehmer beB terumglüdten Irgten Sarliften: Pt 
ches von ihrem vertwrgenen Vegianen mod nit ablaffen; aber fi 
Langen bab Don Garlos felbft ich jeht an bie Epipe file. — Mein in 
der Schlacht bei Mard: lar Teur gefallener Freunb und Nachfelger für 
literarische Verichterſtatung aus Paris in Ihrer Zeitung (Seien m) 
Dr. I. Braleimann, katte ion 1856 mit ! udpeidgnung gebient, 
dem hatte er auf ber Pariſer Bibliothel mit ben jGönflen Erfolgen feinen 
romaniſtiſchen Studien obgelegen; feine Beiträge zu den Fadzzeitfchriften 
und feine bon ber Frand ſchen Bus handlung in Rasit unternommienen 
Beröflenslichungen altfrangöfifcher Dichter haben in ber Gelehrtenwelt große 
rege. Freunt a d Be Bene —— = 
zu feinen en und in ber en trauen 

biele ums ben wadern, koffnungsreihen jungen Mann. ’ 


lien, 
© Mom, 25 Expt, 20 Get Gadorna hat geſtern Naduit: 
tags bie von ihem ernannte prosiforifhe Giunta feierlich auf dem Capitol 
in ihr Amt eingefeßt. (Er Bielt dabei eine Mebe; in toeldjer fich ber ve 
fänbige Inhalt ganz wohl zufammenfand mit den nun einmal für under 
meidlich gehaltenen atladiſchen Floeleln. Er redete bie Mitglieder an 
als würbige Söhne des anlilen römiihen Senats. Er rief aus: „Nun 
da Ytaliens Einhelt vellſtaändig gewotden, ba Rom „toleberum“ er 
flatt bes Neiche ift, ta Birtor Ommanuel, der Soldatenlönig, der König, 
Ehrenmann, ber Wunberfönig (1), auf dem Capitol gelönt wird, mer 
fühlte ſich nicht von Brgeifterung erglähen angefichts fo ftaunenstshrbiger 
Ereigniſſe!“ Der Ocneral geftand zu daß die Ernenuung ber Glunta in 
auferorbentlicher Form gefchehen fei, doch er zedhtfertigte bich durch bie 
Außerordentlichkeit ber Umflände. Er betonte mit Woßlgrfallen bafı die 
bürgeslihe Autorität fofert am bie Stelle der militärifgen getreten: „Der 
Soldat, eben erſt vom ber Vreſche herabgeſtiegen, Tegt in die Hände der 
Dürger jene nicht ibm gehörige Gewalt, die er um ber obeiſten Wohlfahrt 
aller willen im Yugenblid des Sturmes an ſich genommen hatte.” Die 
Kufgabe der Giunta fei bie neue Aera einguweihen, bie Dibnung zu er- 
kalten, die Bürgerfaft porzubzreiten für den wichtigſten Met zu wel- 
Gem ein Voll im Laufe der Jahthunderte berufen werden fönne- Siemit 
iR das ebifeit gemeint. Die Rebe flo mit dem Hoch auf ben König 
und Stalin, tod) vorher gedache fiemod; bed Vapſtes — in vet glüdlicher 
- Wendung. „Wer fühlte fich nit gedrängt aufzurufen: Gott Bat wahrlich 
. rap gefegnet. Und der Papft mürbe es nicht aud; wieder Jegnen wollen ? 
# erhabene Haupt der fatholifhen Melt wird bei und bie aufridtigfte Er- 
"gebenbeit, bie tieffte Cprfurdt, bie rüdfichtsvoURe Achtung ber ber lerardie 
nes Aleru, bie ficherfie Gewahr für bie Ausübung feiner geiftligen Otet · 
erpalt finden." Die Antdeintorifung gieng ohne jebe Störung Horüßer, 
‚ Die Rabicalen murten nur in item neuen, „bie Hauptftabt” (la Capitale), 
‚benamnten Dlatte, Sie geftchen ärgerlich zu daß das. römische Bolt ie 
feinem. Freudenrauſche vorderhaud noch unpwrenungsfähig und uns 
brauchbar fei; doch werde ber rechte Geiſt ber Dppofition gegen bie bes 
vers beimtüdifh einfhleichende Genforterin [Gon rrtvachen, ſodald nur 
erfi die neuclen Steuern aud) ihren Einzug gehalten hätten, — E4 ift ein 
Brief Veröffentfiht worden ben ber. ası Vorabend der Einnahme 
. an ben General Sanpler gerichtet hatte. Der Brief iR ſeht wärhig gehalten. 
In bem Hugenklid ba ein großes Sacrileg, da bie ungeheuerlihkte Un‘ 
“pftedtigleit voljogen werden folle, ba das Heer eines kaiholiſchen 
Königs, ohne Beranlaflung, ofme den Schein eines Brundes, die Haupt / 
Radt der katkolifhen Welt-mit Belagerung bevränge, fühle der Papll 


Ei 
g 


3 
ii 
H 
ei 
A 


* Aus Ba; (Deutiä liden-Gti 
nl ad Bank Ei he a a Re ae 
Don Verheiligung am ber unter En 
u i . 
is dem la worth: — 
retende üble dentite Gl 


a 


Slatelen der 
don Preußen zur Orrchmigung bats 
Victoria Rational Juvcliien Sei · 
Breaßen zu einem feibändigen Mufcuf zu verane 
wohl aber ee angelfas iſt 

ice Paireip des 


et ach ber Männer 
t unlerricgtet, ober 
je in die Welt arfeg. 
jet Ginflah jenes 


Niät dem | 
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exigir 
je bürfle gerade im Der Grnennung bed biliebliex Dierber 
I der jünbeutjchen Truppen wiel cher eine ferunalice Mufmerliomteit 
für den Ehren als eine Bei des „verdechliden Vtlacixs weh Dualis · 
Ina fd ——— 
lau“ jodie, wenn ch ihm gemorden, m ben lipten 
die U dafı ber Beirklägaber 


1 ern ber ee * 
Sailel ei der „weranlaflen“ Iäh! 
Pd m Siteltet” tar Hufımje zu 7) Der 
—5 fedte ferner willen daß ber diem 
mei: dan Heräuh ber Dicterin:Sti bilden 


hraniſi ern Boten 
verübt wuade, ctale bie 
der anf feiner Müdretfe 


Seven natferbende kung: 
ee ce en SamitiehEolonne, welde under 


nur ber Gährer werben, fonbern muhle ber 

a Er ng folgen, ıo'man ihm trep feines Rafſes ge · 
nee 25 Sıpt. af der Mala Deſerbada wird 
mäftge Fabrdienft wegen Trup 


der rege aus dem Ner ⸗ 
wen bid zum 1 Oct, wieder aufgelegt. Die Geſangenen · unb Bermuntetem 
de em. gen geben füht tg! ledusgen mät Lies 

ben von | und ber nah dem r ab; gefierm 
wurden wleder mıhrere Wagen mit Berbantyen Mm Inftrumenten, 


Baden annürlkbinken nad Gitähburg uny Zeh vetlaten. — Gelkrn 
Albraba hatten mir bier «im fehr impbfantes Notdlicht. Die Criheinung 
* Sauerie conant von 9, —I1!, Uhr am, und war fo intenfin daß man an 
fänglich glaubte ein bemadbartes Dorf mäfle im heilen Flammen Ach, Wir 
floh baben bie Erfceinung ext gegm Ihe Gnhe him beobachtet. ſauden aber 
alle haratteriftiichen Merkmale am derſelben berauf. Das duntle woltimartige 
gieng jeteimal bem bi Aueſiradlen det Lichtes voraus. Die 
erzeichten nicht felten beinahe dem Heut. Gay das im verigen 
ums bier besbachtete Rorbiidt war ka® geſtelge unbemegliker, dalke 
intenftorr und Im pablreihere Gteablenipkpen anblaufend,. Den Zeaith 
aber ad die Auferfiem nicht ann Das Ende der Grj&einung, bat 
1 Uhr mod beabahteten, war eine filbergeae@idhtwolte, durch melde 
veB großen Bären hinturdfdimmerten. Beine konnten wit bie 
ber Magueimadel während der Eriheinung nidt beobachten. — 
Blättern in bie „Times“ Nakriät: „das ber 
Birfige Thierfchupperelm vie Fü and Tränfumg dei nad ben Slrlejds 
u pahfirenken Schl: übernommen habe, bat ein ed 
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werden 
Bar egen —— welcht weher mit ſcht auf die renichlich 
Boirmandiie neh aub auf die Iutereffen der Girafbuger Paſtelenbaderei 
gered afertigt werben könne. 


London, Dir vor Monaten ambängiz grmate von una gu venſchie · 
denimmalen befpredene Proceh gegen Margaret Waters (ber bıfannie 
fogenaunte Baby Farming Oase) bat kamit neenbhat daß bie Angellagte durch 
die Geiämernen des abAdtlihen Mares ſchuſdig eıkinnt, umb bemizemäß zum 
Tode verurthrilt wotben if. Das Unhell bat helner Strenge auf ber 
Nidsterbant und im Bablleum teberrafhung hervorgerufen, ſo dab 
defien Bolfierdung zweifelhaft erfkeint, Den Befdmmerenen jebod biieb, ans 
" gefidta des ethobinen Thatbeflandes umd bed ridterlichen Rıfumd’s, daam el 
andere Mahl üdris" Mam wird ich erinnern daß cin gamper Haufe vermahr- 
(näter, verfümmerter, bis zum Stelett abgemagerter, bardı Marestica in kumpfe 
Ruhe eingemlegter Kinder in der Wohnung ber Zngeklagten gefanden murte, 
die fie genen geringe Bezahlung bet Nic „anigemommen“ halte, bar mehrere 
folder Hinder Kader heimlich von ihr begraben worden waren, fur) bak bie [a 
genannte Ungelmaderei von ihr als Geſ aſt betrieben muıdr, 
Die „Feanee” vom 21 Sept. teilt In ihrer yu Tosırd erihlenenen Aul · 

he näheres über bad fon erwähnte Gifenbahrumnfäd mit, hat in ber 
be von Tours horfiel und In der Stadt grofem Gäreden wrebeeitet bat. In 
ber Macht ded 21 Gept., balb 1 Übr, ftich auf den Jeg Re. 71 der Linie von 
Bearöme, ald er auf ker Gabrlung der Linien von Nantes und 2a Mans Halt 

act, ein Erprehtrain meldher Truppen von Le Mans beförberte und von jwei 
otmotiven geführt wurde. Jehn Palltziere wurbei getöblet, 15 bid 20 ver: 
wundet, Der Zug mirrde Morgens um 5 Uhr weiter beiösbert. DEE ſiad die 
olficiellen Angabett, zu denembir „Bratce” noch Meuftrungen von Hogenjengen 
binzufüzt: Fe wurde erpählt bah Kir Opfer mriftend Moebllgarkäften feien, doch 
ÄRt dich micht wichtig. Unter den Tomtem wird eine Frau genannt Rir im einem 
ber. Magen Ihe Seben Verlor; tab find das fie am der Bruft hatte, blieb an der 
Liche der Mutter bangen, mar jchech um Unter den Trümmern der 
Wagen und Becomativen lagen bie Tolkien und Bertoundelem, unb mehrere ber» 
felben tonnten erft Morgens 5 liht aus der chactiſchen Mafle beramsgebolt wet · 
ven, Die Gifenbahmwerwaltung [el ohne Schuld an dem Unfall fein.“ 
Börfe, Handel uud Serkebr. 

„X den; 77 Erst. Diejenigen Gubfertbenten amf bes mem (ünf- 
prozemtige Mititäranfehem melde des Termin ger zweiten bea 14 b, 
Diss. ertersumten verfäneei 
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* Sonden, 26 Bept Oaedeleabderſſat der Mode. Die Ipie Ber 

ber Banteireckenen Krk: ben-Watılfuh anf 3 Pescemt mmmändert, 

Yu bremen Monte yayen am Mafamy der Wecht dir Malierugen . am, 





 Yelmmifäper wie fnember heizen war matt, 





keine —— — t werben lounte. 
a bob um bab fonberiih yem Ramfen m 
en bie Erle 


nit & * 
Acebuirt. — Hal beat Getreibemmarft Mberwag das 


fd, — — finsisges Vreduct ungefähr we 
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fat bei bem Mectionet 53,090 Balen, daron 14.860 em u 

porteuee. Import 52.090 ©, wiillicher Eypert 12,404 


Di ige füt fiarle Baffinade war mus 
wurden wolle Freife geaahlt. There km ganzen erwankeffer, Kaffee matt, und e 
glaitee auch dan Rum nnd Reis, 

5 Mailand, B Set Das unerwartete Greignif der Beflguukee Wie 
durch Klsitenifhe Truppen fanb wie im Smiante fo atıch dm Maeslamb eine 
Mige Aufnahme. Dirk tan mom emtiiehemms amd ben vialea Ruftckaen ame | 
Unstiaxte urd inäbelontere aus Deatichlamd, bie Das mieten zu Ubemerem 





aurödleufen mas fie it bem Diozaten Yuli uund Auguf, we man site 
Yizkiens ya uni Brei Bejllschlete, zu mieberm Preifem dede 
haben. Die Wi ſqhloß in fühtbarer Bellerung ber Baplere uub 


Domen Ally, Kirdengen TAG, — Osligat. 230, 
omänen y, Ki er 147% m tt „ Dez 
Anteben Giereng 175, jenes Mtaselt 120; 2 Bc.-Öt. ee 
Ürembe Devifem: Prraufeeid Sicht 105 meeniger 6 Brac, Beton um 
und 8 Prec., mn 4 M. 320 miche 4 Proc, Zolen 2:8 unb 
erinarht dt Rs 
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Ente Delobert, Welchen 1855, 841, Banken 2UID, Tabalsactier 610, 
eren Dhligat. 176 urb Berlglige Baae 
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Eride: vr & ter abgrlanfeien Bisher mar vielmehr Iekhaft ii 
Rırter Natfroge iz bei werfdlebrnen Artitdi ame be en — 
insbefoztere eee Man teile gefragt weren Organflui 
wahen ah Tremen, Much bie Epreilallon war jehr ihältg um made 
terre Mulinfe. Dir Preife der berjciebemen Heritel derheen ſich mie . 
feine Organfini % end %, von Fret. 115118, für fbecieffe 

130; [Aber game 104, vom Arch 100104; ganpt. 2, vom 
i8 96. She fäüne Tramt 44 Dem fr. D5—08, Ihüme gemgb. 
fr, 85-90; gamgk. Ey, won Air. 16. Hödffeise 
offene aed. Wa ver fr, BI—B6, gut 
vn Br Iu meröällen: bädfleime Etruf mit 
mit feuer — 9-10; fAledtere Qualica ven fr. · 


fir. 4.60 ber 
Reuefie Poftem 

"rag, 27 Sept, Die Frage der Beſchidung des Neihdraths IR U 
dem Tfehechen mod nicht entfhieden. Die Meinungen hierüber find geip 
ten. — Das Hohufhiner Taber (im Taborer Kreis) war bon nah 
10,000 Menfchen befuht. Drei Nebuer ſprachen, darunter Baral, St 
milche Stavad wurben ber frangdfilgen Republit ausgebracht. hrs 
Aufregung entjtand durch die Weigerung bed Regierungscemmiflärd 
Gendarmen, torlde die Rebnerbühne wingaben abzuberufen. Diefelk 
wollten aud die unter ben Antorfenden zur Weribeilung Tommenbe 8 
Tolution confisciven, was gu Lärmenten Muftritten führte, (Erft nad e 
bringlichen "Ermahaungen Berats gelang es halbiweg® bie Ruhe & 
zuſtellen. (NWant.) 

Zrieft, 26 Sept, Die geſtrige Offentliche gur ie 
der Decupation von Rom verlief ohne Störung; bie it Bis 
beranflakteten geflern aus gleichem Anlafı ein großes Banlet, mobeiitee 
auf Raifer Nabeleon und König Wilkelm, auf die Halienifhe rımb 
deutfhe Einheit ausgebradgt iourden, (7. N) 

Barfchau, 23 Sept. Cine Meine Anzahl gefamgener Turcek 
aus Jreuhen nad) dem Rönigreid; Polen entlaufen ; tichelben Yımrben 
den Biefigen Gafernen un tergebracht. — Hrn. Third warb in Ma 
{ruffice Cifenbahn-Station) ein pradtwoller Salome a 
gefteilt. — Der Bifdof von Kieler, Majertyat, if a (2. 
KRouftantinopel, 23 Sept. Der perfiide Botihafter 
nad) Bagdad abgereit, — In der Hoffnung da bie Gholera 

wird ber Shah feine Pilgerreiie * innen 


Mews Wort, 25 Sept. Der morbbeutfhe Dampfer 
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gieng besıte früh dom hier nach Bremen ab, fleuerte aber bei 
—— da er dort ein ſrameſih ed Kanonenboet auf der 
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Ueberfiht. (wallontfeh\retenbe Yandektfeile wart derna 

watlıfläe Franzöfiih lardern, Gennegau und | (v £ SERVO gut SOBRhge Bü, 
— > di ah Beaheih (Cat) r a vu Franfreid gelälagen, und nah allen leitreidre- 
® Goften. Rängen: 6. der König Wring Minälpt Die | trafte any me nmenetungen ber Jahrhunderte find noch jet bie Gon- 

und Delbräd. Die Beriommlung patriotiiher — a u han geliehen. 

wien. Die Gilenbahn Bofenbeim. Bertin: | open mn Du tommt ba bie hor frangäfiicper Mnnegionz{ucht gerettetem 
Die Fortihrüttpartei und die Reithkverfofiung, Verhaftung Yacsty'e. einem Mittelfiaate gugefallen find, der zu beinahe Hälften 
Die freiwillige Rronkeapfiege auf dem Aıteghihauplag- aus beiden WelköRämmen pubammengefept, und defjen politische Steg 
wicht frärfer ift als anderes was nur auf bem Papier fleht, und am Ente 
relegrapbiſche Berichte. ee Daperdgd 
* WRundolöhelm, 28 Erpt, Morgens 6 Uhr. (Office) Beute | niffe der Entwidtung des Binnenlandes, nat Bee = = 
Nachta 2 Uhr iR bie Gapitulation Straßburge durch ben Dberftlicutenant ſches und eim auftrafifche® Frankreich gab, die große weit lanbeinmärts 
Leſcyyneti abgeihlofien worben. 461 Dfficiexe, 17,000 Mann, mit Eins | reichende Niekerung geilen ben Münbungen ber Somme und bed Rheine 
Ihluß ber National ‚Shredlien die Waffen. , Um 8 Uhr werben bie in jwei Theile trennte, im engerer Begrängung bas Land flandern befe 
— Straßbunge befet eben. fen Name, uıfprünglich auf die Umgebung bes einft fremädstigen Brügge 
Berlin, 25 Eepl. Sicherm Bernehsen nach ift die Nadricht über | befrästt, nagmals ben ganyen Strich vom bem fadlichen Theile der hew- 











den Kampf und Untergang ber peeuhifchen Fregatte „Öertha” unbegründet, | tigen hoänbilden Provinz Setland bis yur Gränge der Groff 
Die „Hertba” ift feit ihrer Mbreife nad den ifchen Gewäſſern mit | ford Begriff. Denn bie yolitifhe Gränpe * ee a 
ua Nothen Meer, noch übechaupt in deſſen Räbe gelommen. entyioei, udem fie im mwefensligen bem Schelbefluß folgte, beffen liakes 


bem 
*Bondon, 28 Sept. Nadricten aus ber Umgegenb von Paris Ufer mit dem fehmalen Küfenfrih zu Neufteien, bad tnglei re 
melben: In Paris befertixten bie geprehten Dobilgarben in Schaaren rechte zu Auftrafien gehörte, Bir Ak in der earelingi ifden * 5* 
don 20 bis 50 Mann in bie Heimath. Gegen 200 twurben wegen Wiber» | weit ärgerer, für bie game folgegeit bis auf unfere Tage vrrkängmikvok: 
fetglichleit erfhoffen. In bie verlaflenen Dörfer Fchtt die von ben Frans | Ier Mañgtiff begangen warb durch die Bildung bed grehen lot il 
geien vertriebene Bevölferung allmäplid; mit bem milgenommenca Eigen» | Stoifhenseict, meldet, ven den Alyen zur Nochiee reichenb, Frantrrich 
thum yurüd. und Deutichlanb trennen fellte, und, franzöfifehe wie deuiſche Lande noth 
Dieſt Depelen aus bem Gaupiblatt hir wirberfalt, bürftig vereinigen, ſich jederzeit ala fehlgebunt ertotefen Kat, Braucht hier 
“ Berlim, 28 Sept. Die „Proyincial Comeipondeng" fagt: Frank | mict weiter ausgeführt zu mrxden. Deute ned, nad mehr denn einem 
weich laun nicht mehr hoffen feine Nieberlage in Girg zu beriwanbele, Jahrrauſend, Läht dieſes Letharin gien une nicht u Ruhe fommen! 
Sehe doriſehung bed Kriegs IR ein vergebliches, beihalb boppelt frevent- „Raum itgenbeime Gefgicte iR bertwertemer al⸗ die der Mieberlande, 
liches Blatvergiehen. Bidmare landigie Forderungen am welche Deuuſh · mit ihren enblofen LändertSeilungen und -Berbänden, Hoheit: unb Di 
land unbedingt een muß. Bei Frankreich flcht eB gu verhüten bat fälich« | naftietsechfeln. Diefen ſedte endlich eine franzoſiſche Herrferfamilie 
Kid) die Friebenäbebingungen größere werben. Ganz Deuticland wird der | «in Biel, bie ber Hergege von Burgusb aus dem Öaufe Valeid, yunädit 
wiebergemonnenen beutigen Stabt Sirafburg nunmehr bie herzlichen | in Bolge der Bermäßtung Philipps det Rüfnen (le Hurdi), bes Bruders 
enigrgenbringen. König Karla V vom frankreich, mit Margareten, ber Erbin Du 
: * Zourd, 27 Seht. Die Anue ilungꝰ vom 25 b. veröffentligt | dom State, Grafen von Flandern, aub dem Haufe Dampierre, na 
* einen Beriäit über bie Borgänge vom 24 d.; Der Tag verlieh ruhig. Das mittelft der unter Sergog Johann kem Unerfäredenen for der 
Br Be a k — 
fernung Golonnen vor Montefjon und bem Stein von ormals ! * 
bilde J catſland, das, mit Aude, deB beutichen Furſtbie⸗ 
Drgement. Wer Et. Glaub find Ranonenbeote bie von Suehned nah id 2 —— Helen — a slden Giant hobrabın 


unlerhie End Watterjem | Oebirten,. Di 
dem Geivicht der Ranonen nacgegeben haben, wobei Arei Kanonen in ben pe Bathringen if Flandern und Hennegau der Rampiplap bri- 


Fluß Des Bericht flieht: die Lage ift gut. Wie i t ud in Flandern Frank 
telegrapildhe Berider ficbe Neuce Paten en Be Ansernnhadet zu [airden geht, ohe 6 bare 
— — ie —————— 

N z Reiche handelte m enzehaten 14 
heutige Mordgrämen. —2* Jahrhundert Theile ber Niederlande in Asſprug genommen. 
U.) FrangöfiigElandern, Gennegan, Arieit. re Bollipp ker Schöne, mit bem das Gentraifirungäprincip ,biefer 
Be en a 
6 . 
Se hets. won Burke und Sein Diß zu der Me Befimaiten dcb 53 en acwaltigen t derwürto machte, benupte geſgiat 
Zupemburger umfäumenben Mass, Ad bie Grofen and dem — ma IE 


der 
"+ Sitmpriteip Reihmung ttägt, und eb fih felbft in —* 
ſeilich bie tomaniſchen Elemente verderblich bie Gimtolrfng einer yusleih tyranntſchen un» 
55* — abe ah —* —* Strede im © an lung u ak ie Bi fa wel 
nuorbivefllichen ° ’ a 
- Theile ber frangbfiigen bon ——228 —· * Ylüthe ee 
i Drpazirınnib Neucb ber u Städte, 
Wie heutigen 5 a enerlanbe, dem größten Ziel — tnkeberbrüden fiefen, Bertrüftung der Gränjftrite 
% ‚ eine erh Kette im 
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gegenwärtigen Belgienb, wnunterbrocene irfen Ad: 
nationalen und hißarilden Mafyrüden. Grandiid ee ondete Rai von Baleit, Siammoater br 
"6 — a Men Bine ver Gnpetinger, Wilde ber nad ber Railertons bie Qund 
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audfircdte, mit welchet t5, Yad Dani’ Han d wäßrenb feines ruhm · € Bil, bie bebauten Eiabt der Bahhad, malen here 
Anfen Ehaliens in Zuslien die Tubas 55 N Blanderns Rede hatte und bus eine Geraifen von 6000 ann 

wai haug war. Nachdem * ————— ————— —— Aug. Die Spanier 

Blichen anfemlice Stäbte det — —— 


und Deuai * in Pad par Uefig. Die Fehden ber Probingen un 
tereinander, bie * bie Grafen, die ſraneſiſch · enliſchen 


Kriege, re beltin: it Emgland verbundene 
—* acc ae * et Yahepundet abun | Der ga 


sedht 
Die im Jahr 1384 in Flandern begonnene Hertſchaft des hurgun« 
diſhen Haufeh trennte Die Niederlande vollends bon Deuiſchland. Wer 
aber biefe oe einen Staat, der, ungeachtet der ver 
ätm, — cint iſt Einheit erlangte und 
—2 entwidelte, wãhrend er, ungeachtel ber berwandt · 
ichen Benehungen des Gerzfäjerhaufes zu bem frangöfifden, peli⸗ 
reden einmahen, die in beim Zierhältwiß ber stoßen Tchniräger 
zur Rrone ihren ng in ben Bertwillungen de& zweilen engliihen 
Krieges ihre Begtündung gefunden hatte, und emblich in Folge des per 
—— Prag“ zwiſchen Karl bem Kühnen und Aönig Ludwig XI einen 
en ſramo ſiſche Foriſchriue bilben zu mäfien fhien. Waren 
* die — erftartt, fo wuchs auch dom Ende des 15. Jahrhun ⸗ 
Dertd an, nachdem das Ausſterben dvd butgundiſchen Nannöfamm:s dad 
u in bie Wirren ber babsburgifden 'Bolitif hineingegogen hatte, bie 
de Ftankteichs gr Erhöhung feiner Madt und Erweiterung feir 
ner eben: und fo jemfeitö ber Alpen toie in dem nerbiveftlien Tex 
ziterien bat bis über die Mitte dei 10. Jabrhunteris hinaus ber Kampf 
gewãhet, mochte er auch durch vergängliche Frie denoſchluſ⸗ unterbrochen 
— "Ben Guinegate, wo — Rartinulian im Jahr 1612 das Herr 
Budtwigs XII flug, bis Gt. Quentin, wo Seryog Emmanuel Philibert 
von Save hen 47 Jahre fpäter ben —5* b. Menimorency bernide 
tie, gieng’ö Schlas auf Schlag, und im Jaht 1544 flanb Karl Vin 
Gfätenw Thierry in der obern Picardie. Der Vertrag ven Cateau Cam 
dreſis *) lich Blandern und Arteis im Beſie Philipps I. Die Nelie 
niondtwirten, der Aufland gegen bie ſpauiſche Herrigaft, die Spaltung 
der Niederlande im eine nörblihe unb eine Haan, —— Amiſche 
und walloniſche Hälfte, die Verſuche eines frangoſiſchen Bringen, des 
jüngften Sohnes Heinrichs IL, ſich in lepterer eine Herrkhaft zu —— 
die tröflidere Duafb Selbfändigteit unter ber Regierung Albrechto und 
ek ben Drangfale 
bes breikigjährigen Rriegeß in Jahrhundert aus, bis ber 
wehfäliie Friede ben unaufbörlichen Kämpfen pwoiſchen den von Spa⸗ 
‚ wien abgefallenen und ben wieder unter befjen Herrignit zurädgefehtien 
Weopinzen ein Ende machte, Wer diefer Ftiede boare er Jah] nicht 
Für Flandern ein einfeitiger gewehen, hätte dem Zanbe feinen frühen 
nicht wiederzugeben vi t, Die Veränderung, dann bie 
tweife Sparung ber Hanbelsivege, bie Abnahme ber Inbuftrie, dab 
des cieſt jo zegen unb käfrigen, oft überfräftigem Bürgergeifled 
wie ber bürgerlichen InRitutionen unter Serien unb ftemben 
Statthaltern, hatten im Berrin mit ben Kriegen bie jühlichen Lande zuinirt, 
Sie theilten das Boos ber ganzen groben ſpanlſchen Ronarchle, bie bem 
Angtiff Frankeicha auf leinem Bunkte aetoacien mar. Während des 
breißigjährigen Kriege hatte Ricpelieu buch ein Bünbnif mit ben nörde 
Lden vereinigten Probinzen bie jühlichen zu erbrilden verſucht. Sein Rah 
folger Dazarin hatte ben Verſuch mit mehr Glud wiederholt, unb ver 
Idiebene S:äbte von Atteis Dennegau, Lugemburg weggenommen. Nah 
dem Tode Rönig Philipps IV vom Spanien trat Zubivig XIV mit jeinem 
—* auf bie angränenden Riederlande herdor, auf welche feine Ge⸗ 
ia Zberefe, Philipps ältere Tod iet erfler Ehe, Halkidinefer 
——— Königs Karl II, eines qwi lichen Kindes, ein Erbrecht 
Haben jellte, obaleid; fie bei üprer Deirath auf eoliden Erhrecht m. 
Katte, ein ſolches auch im vocliegenben Falle feineätuegs befand. Nah 
einem | mit Netebeductionen fhritt ınan zur Waffenentigeibung, 
unb Spanien hatte toeber einen Emmanuel Philibert, mod) einen Aleganber 
— noch —— einen Eamont und —— * Wie * ber 
landeras gieng, bon wo mas en jo mit 
Blutigen Köpfen beinngefambt halte, mag Boltaist [gilbern. „Dir Bela 
grrungälunft ie nad) auf berhältnigmähig nieberer Gtufe, weil bie Bo: 
Teigungs» und Bertbeibigungskunft nicht Imriter ald fie Dorgerüdt war. 
Die * ven Spaniſqh· Flandern maren beinahe ohae fefle Päge und 
ahne Garnifonen. Lubteig braudie bloß der denfelben zu — 
Ft 1667 —— er in —— = winn a in 
wur und Toumai genomme: 
—— ge ei hielten nicht länger aus. Zr Deuai fi una 
bie Tranſchee hinab; folgenden Tags, am 7 Yuli, ergab fir die Stab, 
ad Ehäteam, wie im Mr, 250 Beil, ©, 4158 Irshdnäd gebtud: Peht. 


enchmeie der Sinfen bi 
feiner ſchredlichen Giunde. Die 2500, Streittiva 


—— nadhmals 35 ri * 
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enlſchied dicſer Gelbyug Aber bad Sqhiaſal der belgifd Fran» 
Wilden 


Als Heinrich I1 im Frübling 1647 Frang l machfolgte, hakte er, Erbe 
ſo des Nebenbwhlerfähaft wie der Krome feineh Baters, —— 
Die — angelpornt, 
am Raifer Karl V eine jener Prayaben gerichtet bie noch aa bie unter bem 
Eouperiinm bes Mittelalters ablichen Srranäforb 
Er hatte den Weppenbrrolb Balois zu ikm gefankt, ihn yum 27 Sp 
Heimb yu enibieten, bort als Euf'o bon Flandern bir \ 
Hulbigung zu Teiften (‚en charge de Pair de France”). Karl V,foR 
ende nit 60000 Sion —— 
er werde mit 50,000 Dann Der 
deſſen Folgen brachten tamals andere Brihäftigung, und als bie 
Gegner fid mit einander maben, geihah's night im Flandern, 
Be ee ara 
te e i nen 
die Beute leichter kr mar. Ya der mehrfätitche‘ für die 
rorböflihen Grängftriche that, that ber Aachenet vom 1668 für bie harbe 
weltlichen. Die Zripelaliany ber Vereinigten Probingen mit Gxplanb 
und Schweden nöthigte ten König zur Heraubgabe ber ken hehe 
ebenfo raſch wie Flandern entrifienen butgundiſchen ——— — 
comic), lieh ihm aber den giohten Theil feiner — in lan 
berm, und nad) allen Kämpfen und Wechſelſallen, nach allen Bünbnifien 
und Gegenbünbniffen tseldhe, durch Ladwigt —— —— 







er 







erzußchreiben ih angemnft hatte, immittem 
äußere: Roihen einmal auf dem Punkie geflanden var ne — 
tung nach Tours gu derlegen, tote heute bie Republit behjeln In % 
Uttecht · Naſtadter Werträge von 1713 — 1714 Frankreich bad me 
tem was e8 bon bem alten Territorien bed Keicht abgerijfem Hatte. 9 pen 
Toumai (Doormil), Dirmuiden, Furnes, Menia famen chen dau 
Gababurg als Antbeil am ber ſpaniſchen Ebſchaft an Ente 

gien zurlic aber die Kraft dieſes Landes wat durch die ſpanif ZRipr 
tung und bie Iangtoierigen furdhtbaren Kriege — während 1 
genannte BarriöremBertrag, bu 


Kalle —— Frankreichs 
ton ihnen überfluthet warb, und * ee Den 
ner Friede von 1748 es nicht abermals —2 ee En 
63 ber Edlufacie bes Wienct Congrefles bom 9 * 1815 —— 
über bie Diltung bed Konigteichs ber Ricderlande — 
thums Luxemburg nach Maßgabe ber im dritien — 
dens dom 90 Mai 1814 an Grängen vom. tu 
Grängen — — vem 
20 Nob. 1815 auf ben Befigfland bon 1700 guridigeführt 
daß bie Drimmentionslinie vom Meer an; wilden 
neB, bie im Jahr zuvor feRgefellte blich, biß-gegenüber Duktrain. 
weitlih von Mens im Gennegam don ten fie ‘ben Grängem bon-L7pD 
a fo baf die enclavirten Gebiete von Philifpebälle 

das ganye Herzogthum Bonillon zu Belgien foliem. Bon 





Gin tt, CE, — 


E Teen ange Bl, 
” „Dem Kriegegatte gleich 
ibe 9 mit ber —— 


— 
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werden in Trümmer jerbrochen tor meinem Gr 
ihnen findet feine Sand um wider mid zu lacapfen ; bat 


Bruft, und die Furcht emtnerbt ihre Glieder: fie toiffen micht mehr ihte 


# 


Pfeile zu entfenden und rnit mehr Rraft genug ifre-Langen au 
her — —— 

ie, 1 und i 

dertt fi umwende; el Ian wirb nicht auffcken.” 
ya Be berichtet weiter: „„Unterbeffen bielt ſich ber elende, beriiorfent 
Häuptling: von Gbeta inmitten keiner Solbaten und Gireittongen, zu 
fhauend dem Kampfe den S. M. allein beftand, ohne Soldaten noch 
Streitivagen, und er wich voller Entjeen zurüd. Er lich ſodann zahl: 
reiche Fürften vorrüden, gefolgt von ihren Streitwagen und ibren in allen 
Vaffengattungen geübten Ariegern: den Fürſten von Arabu, ben non Maufu, 
ben von Yiun, den von Zula, den yon Darbani, den von Dlargamalde, 
den bon Reſchteſch und ben von Chilehu (CHalch, Aleppo.) Diele Bundes ⸗ 
genoſſen Cheta’s bildeten vereinigt 3000 Streilisagen. Er Ramſes · Se· 
foftris) e gerabe auf fie Iof, geſchwinder als bie Hlamme.* Run folgt 
wicdet bie erſle Perfon: „ch Rürgte mich auf fie wie der Rriegögeit Men: 
tbu; meine Fauft bat fie vernichtet in ber Dauer eined Hugenblides; ich 
4öbtete umb jdhladytete unter ihnen. Sie ſagten gu einander: „Das ift 
nicht ein Menſch, ber ſich in unver Mitte befindet, fonbern das it Sutech, 
der boberlihmte; dad iſt der leibhaftige Baal. Das find nicht Thaten 
eines Menſchen, die er volbringt; allein, gamy allein, wirft er Hundert. 
rauſende zurüd ohne die Hülfe don Führeen oder Solbaten. Vecilen wir 
und, fliehen wir vor ihm, fuchen boix unfer Leben (zu reiten), auf daß wir 


* „Ber nur immer kam (jagt Lentaut) mm ihr 


ben. Ih meine 

Stimme yu meinen und fazte zu ihnen: „Seid feit, Iriftiget 
eure Herzen, o meine Solbaten! hr ſchauet meinen Steg, und doch war 
ich allein; Anton ift es ber mir bie Kraft dazu gegeben; feine Hand ift mit 
mir." Ms mein Stallmeifter Menna [ah daß ich umringt var ven einer 
Menge Etreitiwagen, erbleichte er und verlor den Muth; ein grober Schre⸗ 
den durchfuhr feine Glieder, und er jagte zu Die, M.: „Mein guter Herz, 
sroßmüthiger König! mächtiger Deihüter Hesyptens au Tage des Ham 
zfes! Wir finb allein inmitten ber (Heine; denn bie Bonenihüpen unb 
die Streitwagen haben uns verlaſſen. Made Halt, um unlerm Munde 
den Lebendodem zu reden; © zeite ums, mein Herz, Name Miamun!* 
! ba anttvortete S. RM. feinem Stalmeifter: „Muth, kräftige bein 


„Sicht 
mein Stallmeifter! ic) toerbe jet mitten unter fie breinfahten, wie 
8 0 herabſtoht tödtenb und Ps werde ich fie in ben Staub 


zu ihmen: „Das Herz kat euch verfagt, o meine Wagentänpfer, und id 
Bin unzufrieden mit eu allen! Gibt «d einen einzigen unter eu) bm 
ich ein guted Zeugniß geben könnte in ber — — her {re 
* gt. E gibt feinen 


waret i 


f 





[ Borteürfe ber Feigheit und bes Undanted koie 

und fliegt biefe Apofrephe fo: „Ich hate allein gelimpft, allein Dale 
nen Boller zurüdgeiworfen. Rur meine baben fe, „Zriumphe 
Xhebens“ und „die befricdigte Siegesgätfin,“. Batte id) zur-Dand ale ide 
allein toar mitten unter tnitſchendea Feinden. Ih werde fie darum ine 
Nahrung vor mir felbft nehmen Laflen, tern id) in meinem Balafte fein 
iverbe; ben be fie treu befumben als ich inmitten ber Feine war, 
nebſi dem Stallmeifter (qezin) Menna und den Beamten meines Haufer, 
bie mich begleiteten und meine Zeugen find für den Rampf: das finbialle 
bie ich treu befunken! Nun bin ich zurüdgelehrt mach Menreichem Ringen, 
und ich habe mit meinem Schiverte getroffen die Derfammelten Mafien.” | 

„Den nädften Morgen ordnete ich dem Angeiff, und flürite yum 
KRampfe wie ber mohlbetvehrte Stier. ch erſchien ihnen als ein Menthie, 
zur Schlacht gerüftet, und trat ind Grmenge wie ber Sperber der auf 
Hafen berabfläht. - Ich war wie ber Sonnengott wenn er im Often der 
ſcheiat; meine Flamme verbramnte bie Glieder ber Nuchlofen**). eber 
Tante zu feinem Gefährten: Gib Acht daß du midht fallen! Denn bie 
(feuerfnaubende) große Göttin Seret*"") (mit dem Lötnenhaupte), 
twelde mit ihm iſt, begleitet ihn auf feinem Streitwagen; fie reicht ibm 
ihren Mr, und wer immer zu falle Lommmt, beflen @lieber vergeht eire 
glübende Flamme!" 

„Sir masten Halt auf meinem Wege, und warfen fi nieber ber 
meiner Rajeſtãt. Ich aber bemädtigte mid) ihrer und töbtete fie, ohne 
daß fie entrinnen lonsten; fie waren niebergejhmettert dor meinem Be 


F e ng 
um ben großen Namen S. M. anzufleden, indem ex jagen Inh: „Du biſt 
der Bett Sutef-Bnal leibhaftig.“ Mer Bote hielt in jeiner Hand einen 
Brief, gerichtet an bie großen Namen +) Sr. Maj. (bes Inhalts): 

„Gruß und Heil zuser Em. Maj,, dem Auberwählten des göttlichen 
Eußes, dem Herm unb Gebieten, dem Mark; Stiere, welcher bie Wahı« 
heit Hiebt; bem Groflönäge, ber feine Eolbaten bejgügt; deſſen Schwert 
tapfer il; dem Bellweıle feines Heeres, bem Könige vom Ober: und Unter« 
Beaypien, „ Herr der Gerechtigleit, ertsählt von Ra; Sohn 
der Sonne: Ramfer-Miamun ! 

„Der Bote ſpricht um bir fund und zu twiffen gu thun: daf, ba ber 
ber Eofn Amons ++) DIR, entfprofien aus feinem Belen, und er bir alle 
—— ag ——— * — 
a fid) vereinigen, wm ühre Dienfte bir zu gen. Ra, 
—— Ue uns — vernichten, 0 I, 

uf ber Nation vom 
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Pürgityalt beb- eurepäiicen Friedens uud der fartjäreitenden Geſtaung der 
Mejabett 

Dieher in ber * Aufruf trägt 

i Dunder, Eberiy. Dr. Gsſchen. Dr. Dtio 


inter preußilchen Fortfchrittäpartei gefumben habe. Unter ber Voraus‘ 
ſehung daß bie Ferifchrittepattel den ſelben trem bleibt, verſpricht dat ge: 
nannte Blatt die Unterftligung ber deuotraniſchen Partei. — Ueber tem 
Grund ber Berhaftung Johann Jacehy's gibt authentiige Auslunft die 
nadfelgende amtlige Belanntmagung bes ftelverttetenten commanbis 
senden Benerals bes 1, Armeccorpa: 
„Der Striegayußann deldet eben fo wenig Bollsoerlammlurgen wie fie der 
Kaufmann Mar habig am 14 d. M. im Volksgarten zu Abrigtberg in Dr, 
, alt Reden mie Aa der Dr. Johann Yaroty dort gehalten hat, Tas 
u zeiende „General Eommante wird bimit angemiem während bes 
gegenwürtigen Rriegezufantet:; u) Beriamimlungen ber jogenannlen Velteparui 
im Baflen Bezirk zu umterfagen, b) den Arufmann Prog fertig und ben Dr, For 
bann Jacoty ın Lügen yu Interwiern, Kanpiqaartier Hauzeser, ben 19 Erpt 1870. 
Dir Beneralgenverzeur; gej v. Haldenliein. Un das t. fullsertretense Generals 
Gommanbo des 1. Hrmerccıpa zu Abmigtkerg. — Hienach werben alle Ders 
fammlungen der fogenanzten Bellapartei im Bereihe des 1, Urmercorps 
unterkazt. Königsberg, 28 Sept, 1870, Der feloesiseiende commandisenpe 
Saml: m Borde,“ 


Zelegrapbifche Berichte. 

(*) Zonrd, 37 Sept. Aus Paris ift bie „Unszyitung“ vom 
25 Sept. eingetroffen. Diefelbe veröffentlicht einen Bericht Jules Favın'a 
über fein Aufammentreffen mit Graf Bismard. Berausgeididt wird: Die 
Männer der gegenwärtigen Regierung berherrlichten ſteis bie ffreibeit und 
den Prieden ; fie belampften ben Rrieg, ber ausfehlieklich in byna ſtiſchen 
Intere ſſe unternommen wurde, Warde Urruſen nach beim Sturge bed Aaflip 
Yr:® bed Rriegeb auf der Vaſis ber Kriegeloſtenentſchaͤdigung mit Husfälie 
Sun; alfe einer Brbietäabtreiung, ben Grieben getvellt haben, fo wande die 
Hegierung denſelben als Woblikat, als Band ber Berföhnung beiber Nas 
tiomen — nn 1} * er 3 
wung in der affentlichen Stimmung zu Wun N n 
Diebe Nr ————— ————— 
geweſen ſei. jei bie ubli 
ertannt. Am 10 September habe Favte beim Grafen "Witmard au · 
gefragt: eb er in Verhandlungen eintreten wolle. Graf Dismard habe 
eingeivenbet: die Nepierung fei nicht bie vechtmäfige welche dir ne 
rung der Abmafungen garantisen Tünnt. Hierauf babe dadte auf An 
a an "ie 
im Refumd ber Hattgehabten Unterrebung. » re 
einenjeitö und anbzerjrith ben Enaluh rated bien EN 
eg he — — 

fofort unterzeichnen, 

ee be Duni dem Barier Bäbel 


toerben, wenn nicht Paris in einigen Tagen genommen fei. Semi 


+ 10 Sa. fol 2 zweite Unterr 

Be — 
6 un 

tr — — in Paris u 


mi 
Betingung. MUB DAR arena cin ibaziäendih Bar, 3. Dt 


sinjages gleich Parid zu ver: 


—— Graf Beuel; verſachen 
ra babom: die Gomftitwante onne in Paris 
55* be eine Berpflictung beyüglid; Paris einzugeben. 2 
— cIyrag wit vemn aonig zurebem, forberie Jean bie u ber he be Strafe 
Sm beren Defatung Triegkgefanpen zu übergeben Tel.’ Darüber ſprach 
ha feine Inbignation aus. Graf Bismard erfiattete dem Mönig Bor 
G Der Aänig befand karauf daß tie Barnifon Etraßburgd fü kriegt 
yarı ergebe, toorauf Fabre feinen Abihich gensenmen, überzeugt da 
da anpfen jei fo lange in Paris ein Alement des Witerfianbes vor⸗ 
nden. — Febre feht Kieramfı die Trapiveite biefer Unterrebung 
aufeinander umb font: Ich ſuchte ben Frieben unb fand ben unbeugr 
Willen zu erobern und zu lämpfen, Sich twellte bie i 

— ya befragen und erhielt die Antriors: Franteeich mäffe: Bund 
Caubimifhe Jo. Ich soniiatire dich und Ihue cd Europe fund. 

IG Habe dem Frieken, einen Maffenftilfand fehnlihft petoeilt. Sie 
Bennen jeht die Dadinpungen und find damit einnerfluuten da wir 
bie Ernichrigung zurldiveifen müfien. Dat inbigniste Franfreid; eirb 
unjern Entichlus tbeilen — Aus 21 d. richtete Favre eine Depe ſche an 
Bitmard, in welder ex ihm benachrichtigt, die Negierung Türme bie Ve · 
dingungen des Waffenſtiſtandes nicht annehmen. Die Regierung habe 
alles geikan um beiben Nationen ben Ftieden zurätztsgeben. „Mott wird 


die Belgide Frankreichs entfdeiben.” Hunre comflasset, die Riſton fei 
nicht esfolgloß geivefen, ba Me jebe Btweivewtipkeit vernichtet hat, worin 
Preußen beivegte, welches erflärte, ©8 bekänpfe und feine 


baten, nicht die Nation, cht wiſſen wir was Preupen til, Möge 
bas Zanb fi erheben unb uns entweder degabo niren gder Wider ſtaad bis 
zum ur 7 leften. Die Departements wollen Baris zu Hülfe font: 
men. 8 et 1 —— ber —— ra das Hecht t 

nicht g en. Bon um anbhaftigtei t e8 ab ba 
ee ber Berechtigleit unb freiheit gehöre! * — 
e F 2 oc, Mal. Di; Aprec, 


Berlin, 29 Set Ghluparie: Bayer, Mxe 
Präm Mu 10614; bar. Prüm-Mrl, 104; Alyprer peruf Ast Pia; Aöulen 
Sneilenen Söha; Mizz. ilbernen BAAR te 464,5 üflern, u. 1600 
Taygı u 1964 HR Ny; Frebitackien 1394; va Staat 


Kara BUR ‚4: rien GI6ty; Galigire BEN; Hal Mu. EIG; Zürken APTL; Bayer, 
— Dil; Di. ir Telel: Bun Oi. ee ka 
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* graukfurt a. PR, 33 St. Gälufcrie. Bayer. 41gp00e; Enl Yıyız 
Ayene. bayır. Bräın, Mn. 105%; 4Yapese. bazer, Dibeim 1217,; nene Em 
nl 10% laser a BR ee 8 —— 
Imertlaner *. meinte Ey 
1800er 2 1a): 1884er 109; et — 
ĩĩd dnert franı. Sacbabe B60 Ai — Elabei 206 Ya; gar 
Yalerb-Bchz —; Aubelistahr — ; Lingen, An — Iyree. Tat 
Rupsterna —; bayern, MeingeNnfeihe SYy Miechfeft Orden 1194; Marie —; 
Wen Sölg Teaderz: Bill. 
v =bien, = Sm. 7 [> 
f —— 285} 
ISHE0; Vriertäten 
ieeue 9.92 ** 
3 
3 15; ea 11950; Napoleons Da: 
22.40; 1864er 1 N 179 50; ; 
Perlerrenit 67,003 Inagiolutrien 383; ArancnBuften 10.56 — Bätbahn 
gefelifgaft: Mehreisuahme 11,666 fl. 
* Bonbon, 71 Erpt, Gälußcnrje: 


11374; Meile ie Beib 109 Ya; 1BBder 
ae lt 1oolke Banse 108%; —— 
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Mage aha —;  FAil Mer Babe 10% 5* * 
Ka me Ba a a ER 
2 —— Dur aien —— a di mann 
* u Kuröbl. 
Die, freiwillige Sranfespflege auf dem ſauplage. 
De ale Bil ent en bie preuß — — 
Bericht. bed Dbereommande'# der frrimilligen „auf. dem 
———— 
nt ai —— werde, bat 
mad) teiıser Mictunng bin geaust· Die Bereine pur Pünge der tm 
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Grllätang.. Buzot aha er Mena sun ee Inn Muse do 17 Enter fin 


"tag —— 

„und feine Diät an wobri er eiflärse — ae a — Sera im Beam Enns au mesen 

danfiike a 19: Der pienfilge Oeubte hete dä) Geutrel Caen —— 
—— M— — ——— —— —— 
————— de ver Meran a ET daß Me Päpfklie 

" [177 

24 a hab ET Gehen Bene tn 0 EDAge, und fhire 

daß, br Mi. Bat zur weißen Beate acc un» wi a fer — ——— Me 
iden Truppen in » ia on aba w rät Gdubee Yuan Die anasnaog mofungrem: Serie fig, ah Ynan Nie ypke 
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*8538* kom 2 bis g Geptrm . 
Br En Pan a. pie in 
__ Bien, am 26 Geptember 1670, — 


*£> A. priv. Buschtehrader Eisenbahn. 


— 353553 iz Beue Wilbel Löber Allee 1008 
der Wetzler in Eger Bar! * 3 

bie geſellſchaftlichen Speditions Buteaur in Farlsbad und Eger Pe upon har har Ya —e— — — 
BE Dazu msn: 66 wii Va ehem don Ei. mb t aller Met für b —— — — 
tramaporl, mit ber ber mit ber Bahe esteamerden Gin — en Mieattupen und —S— 

der ug mit ber Belorgung a Dit My A der Ertheilung box 


Eu ** eatenaat a D. 
ie Bheiiäen Zaits Täuuen bei der aderigten Garrel Dino, t in allen Eratienen ber 
Fra behobex mer Drag, am 16 Eepiember m 1870-51) 


Ichem € Lt FRE 
Die Grueral-Birrchien der a. priv. "Bufätehrader Eifenbahn. — ra 
diſcher & Comp. Frietr. „Flders cehen 
eidel —A —— — 
Seil und & —— a — F Militärs, 


— —8 m Gele, zum Transport Berwundeter auf dem 
... — Kan ni auieläte: E, Feldlazareihe in veihhaktigfer Hnttechl mn bei ber 


— werben ſraseo derſent. 


Kriegsnummern der Gartenlaubee 


a⸗ aran, bez 50 ——— —ERRX 
—— —————— 113517) 
“ Militär- Vorbild "Anstalt 
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betliuet Comils zur Forthülfe der aus ‚Frankreid nereiebenen deutfch 
ne 3 A vordzäßigen aller Bertriebentu 


Mir bitten zum weitere 
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Berlin, M Gepiember Su 
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Bau um —— en * —— der — a uf. 160,000 d. d. 1 Ianmar 
A048, Ioanmıa äß am 1 Janmaz 187 weitere R. 10.000 tie Beriaolurg ergab tie 
70. 73. 118. er 140. a ı an so. 178, — — 207. sie 


228. 281. 374. 


Die Bufiger der werfichenbem Obligetiomen- merbem — * terfeißen =, — Gompteir ber Fabrit dabler 


gu erheben, zit meiden Tage die Secxyaſaag anfhhrt: 
Kugeburg, ben 97 September 1870; (6915) 


¶ Der Borfipende des Bermaltungsratheb: zb: Galdın 


(352) In der 3. @, Gorta’igen Dugpımtung in Augsburg um Gtattgart M erfalmm: 


Diuglers 


BD ches Iournal. 


igfter Iahrgung. — Septemberheft 1870. 


Pa 236 dom ih [3 — JS vr, — 55 
eble 
a ab, — Sidels und Ehormbile's Berihellungeidicher, Mit — — 
—* — — ag a Balgen uns m von —8 
—— ber, Mit  — Die a tut 
Brof. €, Teigmanı. Mit Mb, — Der elelico: tifhe Pau 
von Beruhard Meyer in UMbelg Brit Wii. — Ueber ben nen umd bie 
ai jdben; vom Dr. &. Huber. — Ui outims' Te 


i er it 
Broroergiftung; van 2 Gerus. Guienturg und Dr. deria. Beh — Ikter bie kebent · 


Fähigkeit x 
Miferllen. —— 1et Pelenimefente. Gagebiens Maßerrab, ener Päaffermelker, 
Fie alpine dw Danpinhlabeiratien. Malte Chderbeiis. Berrigamern für Das 
Berbatien der Ctablfdienen is der vretnihen Bertmentumg Die ſo zez Beistel-Bifteriogineng. Kleber 
bie Berioentung des melframjanren Natreus einer ebaflsiden af. Uber Bereiteng farbiger, ia 
Beit fıhe fe werdenter Hüte; zen Prof. Bättger Ehlercaleinm zum Beipurger kon Sırafet. 
erferiaueen Mall sm Meferuagen fie deu Drud zon Zapisertifiin; vom Birardim, WMufescerrch 
u Gelfert im Emerfen. Blelchttel der Chwimm. Humwendung dia Raphisiine gezin 
3 


Bez befem alle Zweige der Teeit ie Ieurnal erfäeinen and) feuer mie bicher memetlidh 
Hefte mit ea Der Jahrgang, ame MM Ocuucu mit etma SO —* Mbbilbuigen zıunb I 
fmisten befichenb, weit einem beifläntigen Sectegiſter derji — 
aus, > te de den Buhbonbiungen und allem Yeämtern bes 5 
0 Mir. Yu bad Wounncatut Tamm wie jur dem gamıem —2 arena 


(3:06) Im unterseichnetem Verlage Fra 30 eben erschienen uad durch nile Buchhandlungen gen 
en bereichen: 


Grundriss der Arzneimittellehre für Tbierärzte. 


Dritie ARngR 
„thlerärztlichen Arzneimittel“ 


wn 
Obermedicinalrath Dr. v, Hering. 
Uster Mitwirkung des Verfasaren bearbeitet von 

Dr. C. F. H. Weiss, 
Probesasr adr dir königlieben Thlerarzacisı hu'e in Stuttgart 

97 Bogen 2; Freis brosch. fl 3. 12 kr. oder Thir. 2 
Wir empiehlen das Weik, in welchem die langjährigen Erfahrungen Hering» urd die 
ussesten Resultate der Wissenschaft niedeigelegt sind, den HE, Talssärsten und Landwirthen 

anls ———— 

— 1870. Ebner & Senbert, Verlagshandiung. 


A @ der Hahn’schen Hoflu chhasdiabg in ] in Hannover is s0 eben erschienen 
dareh —X ee zu beziehen 


Dante's Hölle .der Verliebten. 


Dentsch gereimt. Mit einigen Bemerkungen und einer Belagstelle aus dem 
Romaurı “. Lancetot 


Dr. Rudolf, Minzloff, 


kais. russ, Btaatseach und Oberbibli —* eie 
Ler.: Format. ‚geh. 16 Ber. 


Er Spawipirier Om. Franı Dörerim llegı ern frankire Grici im ber Grad Wi. Wi 


18906) \ 80 eben erschien und irt vom Unter- 
seichnelen sowis durch alle Buchhandlungen 
gratis zu haben: 


henverzeichniss, 
enshaltend : eine En nero nn von 


Au hen berühmter Aarzte, 


N re me Ga ie 


Albrecht v. Hallers. 
Hebst einem Anhange — und 
ehirurgischer B' 

Zu den —— Wehen vom 
Dtto Aug. | chulz in } apa 
Für Eoiperieure und —— 
* — —— — 

r Rrie weite Auflage. 
ent in RR ieferungen & 4 Sur. . 


Borihellhafte Bejugäbedingungen. 
Blelefrik (ESS) 9 Ahleie & Comp. 


wirb arme eine M faufen an 
mit Zrodeneplinber u neh eriem Zußante- 
[Arte nimmt weiter M, 3850 bie Manoncen- 
—— kon —— Moſſe in Ranger um 
4166 
Ein funger Prann, @chmpeljet, woridet in eimer 
bee gıößeren Ehwrljertäbte ein eommerelefiek 
tenb temntabied Weihätt mr befkem Gafeig auf 
eigens € Riednumg betrelt:, (de wine Sr 
kr) emptedhente Watcie 
keibrebenb, Oel. Mutedge unter @hifee X, M vn 
befürtent bie Antısnten-WErgebitien pun Oaalen- 
Heinn.Bogierin Bafel. ſu· aca I 10 


Ein gewandter Banzeldmer 
Ar den Buchen, zetem'ei im 
a het DE 1100 I ee 
ed wu 
——— Grpebi ds ben Audel 34 im 
Rüruberg. — 


Ein Ingenieur, u. —— 
— gran ug se uns Keflelfchmter 
berei pionier gieher —— ——2—— 
uud veileich mit beim 
re @fdäfte Ipsch E wertramt —— 
G. Offerte ach L, 334 ber be Kereorn- 
Eypedition vom Mubeif Werffe, HU 0, 
Branffurt ·. J. 
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am tberjdienmm % 
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na als Meifenzer erprabt dat. 

pam von Jeugnißen — —* ol 
Irvert die U von Hal 
Reink Dogler in Spl Ane un 


Ar, 273. 


sr firategifch Hide * —— 
eu ze 
Rrieg. * 


land, Mänden: Morefie der Sladt Nürnberg, Der a der 
Alrtaiholiten. Grmerbeidhulerkmung. Umterflügung ber Bemoben Girafı 
burge. Unerbieten ber Giant Albırale. —— Boll. Beriammlung 
pairiotiſcher —— — Orbenkverleifum Dementi, 
Berlin: Die * über dem Waftenfilltand, Me und vie 
many mie ——— Die Megierung Franlieiht. Die Unter 
. Bayern umd ber Nerbbund, Die Defangınm. Reinins 

ven: Auer ern 


arifhe Monardie, Mien: Tilerd in Er, 

Bıteröburg. Der newe Bolltarıf, Fine Ares des — Ader. 

Born. Die Beriagung deb bb, Das Herrenhaus, Petrino, 

Die Eralihalterpoiien. —— ya * Bra Free faiferkiche 
Relcript und die Zikeden, Miniflereanpinaten. Trick: 

— Journalfimmen über beit — der er A 

en Avis un» Bıamard, Mmgeblider Broteft gegen ab 

8 Meeting ja Gunſten ver franjoſtſchen Nepublil, Katſetla Tugenit. Der 

Aranteei® — Der Bouven —* St. Cleud. Der 

an . 3” 
i Der Better m im Mnklage, Zaſiande in Len. 
Beige. Bräfiel: Aus dem Scaat. Die —— *— Bırmumı 


Tementi. 
erde Rom: Reue Blätter, Braf v. eg Bevöllerungtftatikil, 
. Audder Türkei: Die Mlbanılın ala Heferverflrmer. Die Bir 
(re biefed Plans, Keine kailerlihe Wappım Ermpatbie mit mm 
ucdben. 


Berfcbiebenet, 
Borte, udel * 


en ambur be. teſſe. 
9 da ta: 


— Berichte. 

(*) Berlin, 29 rg: Der " Stantt-Anpeiger beröffentli 
Erlah ira Unterftantsfeeretärs d. Thile am bie bieffeitigen 
in welchem er erflärt: „Sorgfäftige Erhebungen zeigten bie bolftändige 
Grunsloflgteit der Behauptungen des Miniſters des Aeuhern, en 
Latour b’Xubergne, vom 1 Sept., bie beutfhen Truppen hätten ſich dick 
fader —— des allgemeinen wie vertragemühigen ðeolterrechts zu 
Säulden lourmen lafſer. Nur eine der erhobenen Beſchuldigungen, dir 
Verhaftung Buffitred, hatte fartiihen —— bie Berhaftung erfo 
jdod) nit inmitten ber Ambulance. fer Gonbention murde 
von ben Deutichen fornfamft ausgeführt. Sertefngergoft Hr fir hand vaf· 
fen ober geringere ald dom 400 Gramm Gewicht find nicht vorbanden. 
Dagegen firgen beglaubigte te Thatfahen vor bafı bie franzöfifche Nepier 
zung die Genfer Gondention nict ausgeführt hat. Esfheint, bie Behaup 
tungen Zatours tvaren ein Berfud; unferem Proteſte vom 26 Auguft durch 
mus Zeitungen yufammengeraffte Gegenbefdultigungen für den Augen- 


blict ve Schneide zu N. 
t iß.eine furchtbare v.> 
Heute Nacht iR 


* 


—— — 
ue nerir von 

Ferm Vier ——— 3 Behäube Rechen in Flammen. Die — — 

— gr. PRericoſ ift in Ipesiefler Miffton ded 

Vapftes bier eingetroffen. Graf —— ſprach auf * 

fe ſich anberhohlen darubet aus ba De ſtet reich fi in die toca iſcht 

nicht einmifden teıbe. Laarmora wird jefert nah Fenfrlun ber 

bifeitsformel nad, Rom gehen. Ein Freimi — bien 

tionalgande — zum Einzuge 

©.la beabfidprigt eine Fuflon br 


im Unterridtäuefend berufen. | 
Ge x Die —— Aussleihtverhanblumgen mit 
dem Papft dauer fort umd ſprechen Für bie — —— eines 
Theils des Hohen römischen Klerus Die italienifce Hegierung ſoll Die 
Garantien ber geifilichen Unabbänginfi, und bie Höfe * Siehe bi 
Dapfles vorihlagen, und alle anbern Mädte folen einge ei _ 
— Bürgigaften brizuſoen Eh fie dem Papſt bezllglich 5 


Nat einem 
Inte | Idaft umd raſche Grängbeiepung bes ſchweijeriſch 


gemeine Seitung. 


Augsburg, Freitag, 30 September 


Verkehrs mit ihm, be; ber u 
- ihm, beyüglich ber Umabfängi 


it feine® Verkehrs mi 
ten in —* Staaten und bezüglich i Be eh 


er Beiträge zum Unterhalt 


beili anbieten wollen. Der i 
—— 
rt — rivendi mit ‚Beben, Duden Bilden 
3* —— — —————— ei u m NY Befrelung 
Junta auf bie ganze Proting aus, ——— — 

ER, nischen: rehitacien 943 Ya; 


1880er — 
— — a —— 5— 
* Bomben, I7 Gert Sälzhemir: üpror, Toxhele ID ,, 14er Mincrälener 


—* mM Ber 23 St. Gelb 114 in 
Bunte Nö; 1Bäber Bendi UN; Io Bon —ã a 
in Philadeipfia 26. 


Zur Rrategifhen Sıcherung Sıcherung ber Schweiz. 

”.- Bern, 26 Echt. Die —— —— 
Nummer einen Artilel über eventuelle Veräni ———— 
Geanjen. toeldher in der dieſſettigen Prefle nicht geringen te, 
Mag mum der Hrtitel als ein —— — aus —* Dundes rath 
hauſe ſtammen, wie die einen meinen, ober mag er, wie Verfaſſer 
berfichert, ber —— inbipibueller, übrigen# bon dielen ſchweijeriſchen 
Bolititern getheilter und &i 

om 


77 


gebendften würdig 

eim Fühler fein follen, fo fann er Ibenfall feinen gweck ala erreicht ber 
trachten, Grstoaz aber mehr al⸗ bloß bas, indem ex in unferer Zeit großer 
Thaten ah or aufs 


i 5* dem 

Standpunkt ihrer Traͤget, zu aan Bet klhhbandire 
Thatkraft, oder aber zu ber bes philiierhaften Freund ich bin ee 

unb „Leb' immer Treu und Meblidkeit" betennen 
rahmenden Hiaweis auf bie jüngR beinährte Ariegäbereit« 
chen Heetes, welche ber Anı 
clennung ber dadurch wicht unerheblich gefdederten deuiſchen Armerleitung 
nidht entgehen woerbe, und nach einigen gewiß vielen aus dem Heruen ge 
fprechenen Rlagen über ben traurigen Dienft neutraler Grängpoligei, 

deflen große materielle Opſer nicht einmal durch eltonige krie geriſche Lor · 
mapenfirt werben konnen, ommtbas genannte Hait auf den Haupt · 
pantı: dab ——— unfere —— für gebügenhe Aaftechthallung 
der Neutaluat in richtigen Berbältnif weder de Kr unferer 


mod zur 
Gary brfonbers le biefes la She 
Bertheibigung fihom 1815 in 
erden, und welche, was Genf unb bie ganze fran 
Sdhtoeig feit 1860 durch die Annerion Savoyend an granl 
umd tva® Wafel betrifft, durch bie — Annexien bes Elfahes an 
Deutigland foR unmöglich gemacht ter 
Es twiıb baber nad -Mbhlffe — nid jen —— ger 
rufen: ——— — bie bebredien Hurilte 
durch Gränverbeflerung gebrdt iverben, her gibt * jedi ud * 
dene Fußbreit, ſendern erh werthte le Diunbratfiunden und 
fammt dem zivel reichſten Stäbten unferes Baterlanded preiß, in der ⸗ 
langen nichts als die Sicherung ber. Jategritdi unferer Gebiete und bie 
Befähigung auch bei dem veränderten Diadjtwerhälssifien unhete anfpruchd 
loſe und doch unter Umrftänben fo wichtige eurepkifche Wiffion zu erfüllen, 
8 ift unmdglich daß ein ſolches nicht allein vom ſchweijeriſchen ſon dern 
and) bon enropfifchem Intereſſe geſorderres Begehren bon unbefangenen 
Staatkmännen verfarns werben Lönnie.” 
Bezüglich Benfe Gaben keir ſogar tat pofitive Recht für imd Im ber 
bom Wiener Tongtei Arpulirten Neutealifieung Sapeyent umb bem ſchwer · 
zeriigen Beſchangk recht Baer Die ſonderbare eins Bo 





+ % [ar = a0 
’ 1326 K3,\ 
ſehungerechto Über cin Lend das ums micht felbfi gehörte, Tieh ſich moch | Sähnliten, lolejale Buhsbäume, breih'Siterige und Mraucırlen. Mm 
einigermaßen dadurch 


& daß desſelbe ebenie Fehr im Intere ſſe 

des damaligen Wefiperd (Sarbintend) wie in unſerem einenen lag. Im 

aht 1860 wurde aber biefe Halbheit zur veinftem Mblurbität berkehrt, 

ie Neutralität Savohens lann nur den Sinn haben daß Frankreich, im 
einen Kritge bei dem ber Befüg jenes Gebiet von militärifhem Werth 
ift, feine Truppen beraußziche und den ichweizetiſchen Map mache Franlı 
reich wird nun aber gerabe In dem Beityunft wenn der Befth dieſes Zanı 
bes von militärischen Werth Ift am wenigflen hinauswollen; und gebt es 
nicht freiwillig, fo mäflen toir ec, um unſere eurepätfche Phlicht zu erfüllen, 
aus beinjelben zu bertreiben ſuchen. Mit andern Worten: wir milffen mit 
einer ifchen Großmadst Klieg anfangen, um — neutral fein zu 
Einen |” Soren Lehen if belannt baß die Schweiz dieſen Zuftand rein 
als zu Recht befichend anerkannt hat, umb daß der Bunbedraih jängt 
wieder bei feiner legten Neutsalitätserllärung auf dieſes Mipverhältmb 
Bingetwiefen. Die bevorſtehenden Friedratverhanblungen bücften im mehr 
als riner Deziehung eine glinftige Gelegenheit bieten basfelbe definitiv zu 
heben. Dieb Lahn nad dem angeführten Blatte nur dadurch geſchehen 
dafs man bie ehemaligea Brobingen Ehablais und zaucigup fowie bas Papa 
de Ber der Sqhwein zu erwerben furht. Mic wolirben fo, neben anderen 
Vorteilen, auch eine leicht zu vertfeibdigende Sädwrflaränge gewinnen. 

Was Bafel betrifft, ſo „geräth es durch bieManezion beb Eljahes an 
Deutihland in eine ähnliche i wenn auch im eine nicht ganz 
fo gefahrlicht. Wird 18 don Dften über ben Norden herum bis Südtorften 
von beutfgenn Boden umfchloffen, ſo fiebt es ſich gang in fremdes @ebiet 
bineingefpiät,.“ Daher witd borgeſchlagen dieſe auagrfehte Lage dadurch 
einigermaßen zu mildern daß man alle naordweſtlichen Jur a · Abhaͤuge in 
fhlweigerifcgen Veſitz zu bringen, die Oranje beiſpielsueiſeꝰ im bie Linie 
Delle Gäntngen worguräden und ſo Bafel in direcle Verbindung mit 
Prumtrut zu bringen ſuche. 

Den feliber erfolgten Einwendungen und Angriffen unjerer Prefle 
gegen bie hier gemadjten Worfchläge, den Berufungen auf bie „Eigenart 
und bad Bufammengebörigleitabeinußtkein ber Schweijer, auf bie beſon⸗ 
dere ſtaatliche Auf gabe unseres republicanifchen Gemeinweſens inmitten 
der Monarchien, auf bie für die Meinen fo nothiornbige politiſche Weisheit 
ſich von ben Händeln ber Broßen fern zu halten u. f, w.,” und anbrer: 
feits gegenüber dem Stolje bes Shiwelzers auf fein herrliches Dilineer 
macht die „Sonntagäpof” auf einen „bebenflicen Wiberiprug” aufmerl: 
fam, und fragt ihre Gegner: wie fir aus demielden derauslommen wollen. 
„Bern Bravjein, Bildung umb fleikige Arbeit uns Achtuag nah außen 
berihaffen, und dieſe Achtung allein ſchon unfere Unabhängigkeit garızı 
tirt, warum denn maht ihr euch jabraus jahrein mit militäriichem 
Dingen ab? Warum verſchwendet ihr Millionen auf Ranonen, Peabodys 
und Betterlins? Batyeder — ober! eatweder genügen wirllich male 
Bildung und gute Auffüfrung zum Stube des Landed; dann feid doc 
conſequent, und babt den Muih zu verlangen daß all ber militäriiche 
Ballaſt Über ben Haufen geworfen werde: dann laßt aber auch von dem 
FeRiribünen die Rereotupe Phraſe von der Bertheidiaung des Baterlands 
weg — ober aber unfer Bolt fol bei aller Bildung und guien Auffüh: 
rung auch ein vehrhaftes Fein; daan feib Kerghaft und patrietiſch genug 

sad den Bedingungen zu verhelfen bie im genebenen Fall dieſe Wehr: 
igfeit auch nudbar mahen. Unfere militärische Keaft Liegt nun aber 
nicht eingig in Mannſchaft und Waffen, fonbern gany tehentlich auch im 
Terrain auf dem die Maffen ya ſpielen berufen find. Mer auf die Ber» 
beflerumg biefes Zerrains bingieli, arbeitet an der Erhöhung der Wehr: 
teaft ter dasſelbe ohae Widerfprah derichlech etn läht, ſhaut mit ger 
Treugten M:men der Schwachung des Baterlandä zu“ ı |. w. 


Der Rrieg. 

Einem Berichte der „Open. Big.” aus dem Hauptquartier des Konige. 
d. d. Zagny 20 Sept, entnehenen wir folgende Beldreibung bes 
—— Werriered, wo ſich gegenwärtig das deutiche Hauptquartier 

inbet: r 

„Bon Lagew Tährt dahin eim in feinem größerm Theile fat Sdhnmraerarer 
iöner — biht am Parts bin, die pradtvolle von Blbtangen Bunde 
Enitiene tpartien haben. Der Auzenblid che ber König eimpeteoffen ift, 
¶ einlatend das Shlah zu brfihtigen. Wine lange Sirede find teir an der 
Sartermaner bingehabten, als der Wagen an der nörklichen Einfahrt bält, wide 
freilich mur zum ber Sinserjeons bes Gähloffes führt, Jmei tyur feine 
Gebhure, im keren eimem fi jo chen der Feletelegeaph etabiiıt hatie, bilnen 
den Gingamz. Man tıltt in einen Batien, ven ein breiter Mag mach dem Schlefr 
su burbiceeivet. Mn den Geile fine Filbhaffies, eingelaht von Warten, wel, 
den Esilenb das Unfehen einct Teppias alet. da ungeheecen Rübeln Ächen 
in weiterer Ensfernung um das Stlof berans pradırovlle Srangreichkums, big! 
az der Frent, aber gieihmähig zu beiten Sacn geridnet, rllarztig zıge 


ittoffen in das Skloß enblib von einem bite bedenartigen Bebiich, am 
Lorbeer, Mpebobenprem und Morte beſtehe ad. Wausmwolle Mraucarien uzl 
Gapesen (eadens rubra), Thufen und Masmolien bilden bie fählichfte Hier 
der wundervollen Bflanzenmwelt Melde fih um das Schleß ausbreitet, und dei 


gegenüber da⸗ Sihlab ſcloſt trag olles jeines Rrichthuma — Ch 
ein Brmild aller y Den ihönfen Aatlla t bie nad 
Süden gelegene Hauptfront. Mus dem Barl, der bier durch einen Gee beit 


ift auf dem eine munberosfl brbaumsie Insel lieht, erhebt fi eine Tertaſſe is 
e Stufen. Huf der erſſen debes zur Seite ver Torppe toloflale Römern 


fi meiben Muſter. Auf der obern Siafe führt eine h 
* —23 Atuie⸗ ne f, —— 
nad dieser Site bim im erſten Seſcheß einen [dömem präfensit 


Benz ih dar Shleh nah dieſer Seite von außen am em präemtin, 
fo it Der Enttitt won wer Rorbfeite wahl ſchonet. Hier kommt man guck a 
ein Defrbul mit Marmorbäften römijdher Kaller, und auf eimer [könen Trere 
langt man in bem grökten Naum des Schlofles, einen Salon mit umlauiend 
Ilerie, die won j vrrgoldeten Säulen griragen 
iſt eine Fülle von Roflbartcitien verſchwendet, zu deten Beſchreib 
det Gtublum gehören märbe. Yür Gemälde iſt im diefem 
[> und Bierrath orig Raum, nur ein Weiterpertsät von Velabquej und eim 


Landſchaft haben Play arfanıken ; oberhalb der Galerie It nie Hand mit Bobı 
tins beflekvet. ap: Dr Site be großen Gales fat cin br „ei 
unregelmäßige Marmoriäule mit einem loloſſalen Biden im dem Br 


ihmak dasanf, Schränke und Tiihe, mit Shilepat und Ellber amsgelcz, 
dehen üb:rall umher; die and wird ganj wam der Bibliothek, ber 
Bucher fürmmelih In rethea Natequin gebumben firD, eingenommen, Um kiekm 


— Salon detum liegen der Meine und der Spriiefaal, ein Mufifael 
a. f. m., jrbre im anderer Weife berorirt. Der Spelfefaal elnem gan; 
wanbernollen Shmud im den Im das Getaſel elnnelaflenen 6, die mit um 


vergleihlicher Sanft in Brosge gegeflen find. Sie ftellen den Sturz bes Bhui 
—— Berderben der Richiden, den Kampf dir Centauren wit dım Lypithet 
und 

llegl bie be. Der obere Gtod, zu melden man burd elm mit fdhäner 
Jugrkildern gefhmüdted Terppenbaus ion, befteht ganz aus Wohn, wır 
Sklafjimmrn, alle — beſeadeta bie für die Damen bvitimmten — mit dem 
auherarventlichten Zapıs eliigerichtel, zum Theil mit fehr ſchonen Gemälden zu 
fdhmädr. Gadhorrläntig wandrlten ve , Quartiermader auf und ab, uns 
Ihrieben am jede The mit ker umvermelb! Rreide den Namen ci 
rlidrn Brooohner an, die wide er säde Ser De Eee ſondern ebenje: 
werig über bad Üflen gu lagen haben merben, kenn Hoi (x, der lern 
in Paris iR, bat einen Brgiffenr purüdgelaflen, ber in Bepug anf Tafel um 
Rıller die Würde des Saufes zu wabren bat. Auch bie zuden Behhungen geyörigen 
Rense hatıen bielelben nicht werlaffen, le waren zum Theil auf den Geldadern 
mit ländlichen Arbeitın beikäftigt, und brrabmen fih gegem die Borüberfab: 
renden um rn entgegenlommen, mas ge ar von allen kenjenlgen geibab 
melde im dan Ortichaften tie mir palfırt ba igeblieten waren Der 


des Sch'efied, mo neben der Eder die GactulMramcaria durch ihre 
und muscalöfen Formen Immer aufs meue fefklL* 
Aus Ferrtöres, 23 Sept, mihält der preußiide „St.Mny.” Tob 


genden Bericht: k 
Hauptquartier und in be 
— aa an Sränthen * Re Aönig, 3 
u ae Die Benerale ð. Mole, 0, ” : 
v. Bopen, en wohnen in dom Reibidih 





[3 
ſchen Sählefle, deſſen Parts, Zujanerie, Bıltank u. 1. 
—— — — Bergetern maren bie in Lagıp 
den fürlichen Perfonen zum Brlude nah dem Schleft Zerrlöred gelom 
— — ag Span dr 
quarlier ber d Armee, Verfalleß, bier umd vermeilt auch 
* —— — — 5E eng 
odt Tagen auhererdentlich un laßt —E Sdcoedeuen 

dr Bart in ihrem weiten Reij 


und ten Parlanlagen 

Finden auf Befehl Sr Mai des Königs während der Aumejemkeit 
orsielben wicht fast. Die bisher bier firhendes L 

ern durch preub ſche nech nabtıäglid von Sedan her geg 

rurpen adgeldet werden, wahrend das Bros derſelden den 

truppen as ſchlicht, deren Ming am wir Haurt ada ſich Felt worgeftern 

welfländig geileflem, ſendern au mod mehr verengt bat, Der 

Ornrral des gehn Yaupfqwartierd, Generakileutenant d. Meik, da 

und geſtetn betells mit feinem Mefutanten, dem Major v 

fronten retognalcirt Der Feine hat feit dom 19 feinen 


' 
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verkält fit jeitbem atwattend. Bri dem Mampf om 19 gm'scen Screut und 


er man dat Beirchem der Bejagung erfannt ju haben: tie 
beiten durch Derüdweicen auf unterm mirte Ebellem gu Todın. (a 


gendgieztejes Erkennen aber um die Abfiht des Feind & zu teln. eltern 
Nach minags end Abents nik man Öciwehrfewer und ſegar einige Aanener ſ afe 
in Baritjelkft gehört babem, worüber inkefien alle je ad, Nach id ten fehlen, 
Ta lede Werbinbung mit er Start nah eden Selten bin wolftändig abgſſ n. 
ten ih. — Bon Mey aus find Im Hauplauartier viche Briefe bgeliciert wer, 
den, welde, an Einem Heinen Luftballei befeftigt, auf eimem Terrafıı Meder: 

efallen warn meidhes graemmärtig von unfern Truppen beirpt iR. Sie tnaren 
Fammiti offen, auf Sehe Helmes und bärmır Papier geikrieben, enibäehten aber 
nichis über die Lage ver Weflung ind der Garwilem, waren alfo vor ber Ablen⸗ 
dung owf dieſem Wege cemfirt werben, mat barazf fliehen laßt daß biefe Art 
ver klug von ver Gommanbanlur gebilligt und beiäcbert wert. Much 
auf ven Alsa ver Brleitauben aus und nad Bari? hinein IM men aufmeıfium, 
da fich Paris reichlich namentlich mit belaiſchen Brieftauben verjehen haben foll, 
um Nachrichten ausjenken zu Einwen.“ 

Ueber ten Rampf vor ben Fulungötverlen von Paris vom 19 Lie 
gen erſt hurze Berichte vor. Nach dem Bericht bes preußiiden „St...“ 
wurde bad 5. preußische Corps, dad ſchon bei Weißenburg, Wörth und 
Seban fo ſcharf im Feuer geiwejen tvar, juerſt in Action atjogen. Der 
N Zuarppen die ſich engagirt hatten, der Hau 

„Die franzöfilden pen n — 
maſſe mad ju dem 19. Armercorpe, G& iR dich im ielentliken zufi - 
dt amd ben fogenanten „Moriäregimertern,* bie der Commanbant von 
Generel Teda, ans verkälchenen DO, jhanihriln der regulären Zeurpem, befons 
ders and ven Heferwen ven Buawın, Tutcoz c. |. im., gebildet hat. Offenbar ficken 
die Fiegimenter die man zum erfen Medfoll bemugt fat, das beſte Material dar 
über weldet Dad Beribiidigungtormilc in Paris gebietet. Bon heiber Rumpfes: 
begier war Übrigens wenig ju meitım. Der Fetnd hatte es wieder ziemlich vilig 
mit feinem Rüdyea, ſewle er gewahr murbe kaf ihm gablreihere Trappenmefhen 
gegenüte:flanzen als er wermuihet hate, Die Babl der Werlufte entzieht fi 
zo genameren Angaben. Die ber Zedien iſt ardedeutend, die ber Bermunde 
ten auf franzdfiüher Seite nächt unbeträdcliä; bei und g- Darf man ven 
Ausfogen gelangınır franpöfliter Dfficiere fo ift e& im ber Gauptflapt 
berritz fAmer unter ben verfciebenartigen WeRantikeilen der Hımec Ordnung 
zu haltım. Der Feind bat ſich im Die Zeris jürlih vom der Stadt jurüdzros 
gen, bis wehin man ihm verfelgle. Ee mar eim grobartiger Moment ald bei 
biefer Gelegenbeit die beutichem Truppen von den Mrhöben vor Sceart aud zum 
erftanmal des Hänfermerres ber Saupıficht von frankreich anfitig murten, Gr. 
2. Hoch. ber Rronpriez, hatte Sr Bermatn Th Corbeil Morgund B Upr verlaßen, 
und war auf em tıdtm Ufer der Grein, des Ah darch Gähönbeit der Lands 
Idaft, au Reiktfum ter Billen, acch vor bem linken Ufer außpeldhnet, bis Bile 
neue Et, — Huch auf dicker Strahe waren yabtreide Verhaue 

umgeben, ſah rom bier anf bie grobe Reppel des Panibeend von 
uns den Thurm vom Tırembousg, auf dam bie weiße dahnt mil dem ros 
item Krcug erfenzbar war, Birifden Gheifo Te Roi (am linten Ufer bır Grine) 
und Bitıy, nertwehli von Gbeilg, im ter Nähe bet Bivenach, halte ber Feind 
von «iner hemerrihteten Feltihange aus eines unferer Megimenter beikoflen. 
Olnige Soldaten und Officiere waren vetwundat workim. tonnie beimen 
len Rof, mähtend ber ad feinen Geſchatzen Temer gab, noch am wer 
Ckazge geaubeiset wurde, Man hier nit ker Mronpılm über Oxfg, (ündili 
wen Ghoi:g, rad; Biſent. und beokudtete dat Gef milde dad 2. baper 
rilde Eeıpr, bei feiner Unte ted 5. preufifden puijden Ecraug und 
Blejfiz-P’gart, abidlich vom Beis re öre, werten ar. Ala ber 
reupring von hier nad Balaijıau gelmmn wer, wo tat Hauptauantier In 
omgelangt, traf bie Raridt ein dafı ker deind bie Skanje bei Puff, 
wm 2%, Uhr geräumt, tabel 7 @eldiläpe, die in hie Hände ber 

Selen, viele Tornifter hab ſelbſt eingelme W mit Officheregep&d im Eſch ger 
lofien batie. — Abend 10 Mbr. es iR von premhilden Truppen beirht, 
die 300 Mann den find entwaffnet worken. Der Ampfanz ben Bir 
— dom Gieger bereitete war ein kurdand freumblider. ae wa 
haben bie Ginmoherr um eine yecufifhe Befapung gehten, mabsihrnkl MIT 

die bortigen Fabrifbefiper einer Un Ach 


ee — einem Mann — ar 

wurd Berraih oder Tüde ıin Unfall gefdiicht. Die en * 

en Truppentörper der beusfgen Mımee find ferner —— a Din * * 

vt fallen zu gebrauden wenn das Wölkerredit In rt 

ber *8 Viirrung accmal⸗ —WR 

drledelch Wilhelm, Rıeı pring vom Peevben. . N 
Wie der „E.B.” aus Gontcelled, 25 Erpt., geſchrieben wird, fan 


Tags zuber auf ber fübdftlidhen @efedttlinie bei Eolambry ein dedeuten · 
des Berpeftenid 


Means, 17 Ent, 


Batterien unferrr gejogmen Secht · 
pfünber südıen — anfar im Breuer Rebende Infanterie 


March Wwohlgegielte Granasihlfle Mir 
madten etwa 60 h 
Gompaznie bes 11, Snfanterierpimenis bat —— — 
5 te Nadneittogs fi micberkolenket ‚Borpeflennefcht nahen größere 
Imenflorien am, mb Ihliehlid) berluchte-der Teint einen Heinen Ansjoll 
en NUR einigen taufenb Mann. Der Borftoh toar raſch unbkeftigs Re 
h a bie Abfit fidh einer Mrovianteolomne zu tom ben 
jedoch mit bedeutenden Cerkufien unddgeworfen, tsobei wieder Gefangene 
gemadst warden. Urfere Ertilferie bat drin Feinde wieder durch totıinmer 
Bewer viele Verluſit beigebracht. An dicfenm Geeche Berheifigt waren die 
Pl der und Aer. Die Franzofen tuerten fih zur Erlangung von file 
ſchem Provient alle Mühe geben. Nadı Ausfage ter Befangenen erhält 
jeder Mann in der Feftung, Dürger wie Sofbat, täglich 6 Loib Pferder 
fleiſch und ı Pd. Drod. Bazaine fol frenge Zucht halten, Unfere Exl: 
baten welche in Wet gefangen tonren amd gesen Frangofen ausgeliefert 
find, ergählen daß fie wur dinch dem Schuß der frangdflidhen Eolbaten vor 
Mifkenklungen der Burger bewahrt werben find, Heute lam ein älterer 
vet arihetratiich ausfchenber Herr ams der Feftuwp, und Bat um bie Eyı 
laubniß ſich auf feinen bei Pont &-Meufon gelsgexen Landfi begeben zu 
dürfen. Es wurde ibm jeboch nicht geflattet, — Dir „Timeh* toirb über 
tiefen Husfall aus Saarbröden, 24 Sept, telegraphiet: Geſtern fand 
bei Died ein heftiger Wegriff ftast, Bei bems ic; gegenite Ärtig war. Die 
Franzofen verfwchten mit, Macht nad Thienvile burdyubscchm, wah · 
rend gleichzeitig ein Sqeinasefall gegen Mereple-Hant gemacht wurbe, 
Bier Stur den lang ſta ies Ranonınfeuer.  Eliehlich wurden bie Ftan⸗ 
gie yurädgetieben. Das Belnätöfeld nahm einen Raum bon 
eilen ein. Die Berlufie ber Frangoſen waren Debentenb, Vazaine Ent 
Dr — —— welge er gewacht hatte abermals den Preußen zurid: 
sehgidt.” 

Bir bie „Rreupgeitung“ mittkeilt, ift bie jüngR ben ber „Röln. Big.” 
gebradte Radricht über GapitulationbAnerbietungen, welche all 
Bazaine gemacht haben jolte, umrichtig geweſen. Ir Gegentheil hoffe 
Bazaine auf ein baldiges Enbe bes Krirgb, um dann mit feiner möglichft 
umerfehrten Arwee bie Belchide Franlreicht in der Hand zu haben. 

Zoul, 24 Sept. Die weiße Fahne munbe geflern an eimem ber 
Rumpfen Thürme der Rathebrale um B Uhr aufgebikt. Der Stabsofficier 
welcher darauf als Parlamentär aus der Feftung bei ben von 
mein aus poflirten Borpoflen erfien, Surde zu dem in dem Wirthahaufe 
biefes Dorfs wohnenden medienburgiihen Oberften v. Manteuffel ge 
bracht, weldyer mit ibn ben Brofbergng dom Medlenburg in Chauloh aufs 
ſuchte. Der Broßbergog begab ſich mit feinem Stade nad Toul, vo auf 
einem Punkte des Glacis nad) nbiger Berhanblung bie Uebergabe 
madı bem Mufter derjenigen vom abgeiälofen wurde. Um 6 Uhr 
Abends rüdten einige Gompagnieninfanterir, Jäger, auch Gaballerie, im 
die Stabt ein; bie näcften Korpoſten waren e8 melde bie erfte Befapung 
bilbeten. Cie hielten während der Nacht bie inneren Thore Beiept. 
Die Frangofen, welche don ben esften einrürtenden medienburgifden Truppen 
fon entwaffnet gefunben wurben, bivowafirten außerhalb ber Feſtung. 
Die eilig an e Uebergabe ift dad Ergebniß de# geftrigen Artillerie 
Feuers geweſen, dad gleihtmohl nur ein fchtondes Bor ſpiel deſſen war and 
für die Nadt brabfichtigt vurde. Brei Breſchebauerien ebenfe viele Der 
mentirbatterien, jioei Wurfbatterien ( und Möxfer) ivaren in 

Thätigleit. Dem Plan in der folgenden Nadıt bei verftärtiem Belb- und 

—— — bie erfle deraeie zu bauen, Fam —— ker 

anbant ber Teilung, burch jubor. Die Batterien be 

un aus preufifgen, medienburgifgen und baheriſchen Geſchahen. 
er. 


a . 3" von Witfch berichtet, ſandie der Gommanbant 
irungscorps, Oberſt Kohlermann, am 10 einige Stus⸗ 
des Bombarbements einen Parlanentär im bie Stadt, 


gem Auswanderung wiberfehte, indem er beftimmie bafı ſammtliche 
ger bei ber Veribeibigung ber Stabt mitzutvirtem hätten. So wurde 
bie Stabt rd * * Miuwoch ununterbrochen beſcheſſea, und 
ü tthaufen. 

—— as Sept. Der Specialcorsefponbeut ber „Narlör. 8.” 
ſchweigt noch über bie Uebergabe von Straßburg, meldet aber ſchrifilch 
von geſtern: Auch bad hinter ben eroberten Werlen gelegene Glaxis ift 
a m ee 
bie N 

Iktaß 108 Gemmaabanen zu enpitwliren zur Heiße nebradt zu haben, da, 


tie (hen früher verlautete, unter biefer Borausfehung feine militärifdhe 


ine Gopitulation b 
* * du mm bringt den Brief „einer Perfon von 





— 


4328 


keteutenb 
Rriegb beizutragen." Aus bien Serien Kanal 


„I babe elegante Öäufer geliehen in denen verwundet: beifde Soldaten 
Ar nn gern Le ge 
cragere Soden Banden; fir waren —* nelhäpt, und ——— 

id mit Irkaunen finden 


& 


m J 

fie dieselben nr wieder guredhtjuftellen bat. Ja wurde eingeladen im eimem 
vieher Häufer, in weldem eine Mmbulany war, zu eflım Der deutliche Arg, 
men lieh das Ufiee auf einem gemeiniamem Tiſch anridten und bütete 


fi wohl den Tifdtepeih des Salons ju bemupen, ber famitengefaltet 
beikeite gelegt war. iltander waren, Die Da. —— 


tahmen nicaa Ueberlaſſig· s ſeudern nur mad war. Diele Wah heiten 
waſſen wegen der gegen bie Dewibchen werbreitelem Borurtheile belea t werben, 
Go iR durdand überirichen dafı fie amd Ferflörurngtluft game Eörier vermältst 


Hatten, Mbgefeben von Bayrilled, to fein Stein auf drm andern blieb, kaken 
Denn Bapellen yrafiöet wurde, fo geſchad Dich per 


nachſt weil die bier Im ber Rabe den Stoß eines namyen Mirmercorps 
amdbaliem mußten; fie Scblmgen ſich wie bie Dänen. Dieſer Kampf bat abır 
nit allein Bajeillea vernichtet, Die Areilkäpen feogtem fih im Dorfe fh und 


ſchoſſen auf die Deuiſchen. Diefe konnten werer bem Play räumen, noch das 
Zeuern dulden, umd jerfihrien daher daB Dorf dur Slanonenkugıln, Die 
Bun verniditele mas die Hanonımnkagele nad verſchont hatten, Düh 
Ält die wandte Wabrbeit, jalſch dagegen IR «0 koß auf Frauen gelkoffın und vaoh 
felde In die bremnenden Häwfer gerüdguirieben werben, mie mau erpählt hat. 
Die albernen Beldidten von Frauen melde ven den Golbaten Rantredilich er« 
febofiem feien, verkärmen feine Wiberlegung. Gin Priefter dee Dorfes, der nad 
Bouillon Rob und verrädt vor Furdt war, ift bie unabſicheſicht Urſache einer 
De Date Schredgeſchlchten und Berleumtungen gegen bie Destichen geweſen. 
Der er dam aufer ſich an, um ſchtie man babe ihn tobeichiehen wollen, 
Ich babe aber mid Überzeugen amen dab bie Dewifchen ihm zu bermbigem geſacht 
battem, dech et half michts, er wollte nidt Lören umb ſchen. Ich lab einen 
armen Einwohner von Bazellied auf wen Trümmern felnes Hauſta. Nadivem 
id ihm mad ich am Gelb bei mir batle, fragte ih ihm: ober Grel 
gegen die Deurſchen babe; „ad wein,” antmortste er, „fie wurben angegriffen, 
aber worum mubten and ve Serfihügen owf ben ungladfigen Ginfall fommın 
fh Im Dorfe feftquienen und ouf fle zu Sehen! Sie And am allem Ihuln.” Der 
Dienſi der deurihen Lajareihe iſt trefllich organiftrt umd umaleich befler ad der 
im ben framgdfischen, wo e# wir in allem übrigen Berwaltsnatymeigen breneht, 
Tr — Milde und FIreundlſchteit ber deutichem Merjte i mit genug 
ul Die franpdfiiden More ſſad mar jahr räbrig, aber über die Dienf 
richt Naaus erlecden ſich felten ihre Leiltungen Die framöfjhen Officiere 
lagen wit minder ilber die Usoren in ber Verpflegung, Wöhread Lie 
Armee in Srdan Hunger litt, dauden ſeda Alomeiee von dort, In Mloninien, 
ganze Traind me Erebenomittel, Racyüzler bemädligten ſich eines Theils ter 
Bogen, beramfcten ſich and Iehen Bein usd Branttrein gar Orte laufen,“ 


Deutichland, 

Münden, 28 Sept. Die Stadt Nürnkeig, telp. teren Gemeinde: 
Goßlegien, bat eine eigene Abreffe in Bezug auf bie Loſung der deutſchen 
Frage an Se. Maj. den Hüntg gerichtet. Diejelbe, wur in ber Motivirung 
bon ber befannten Münchener Eirgabe abweichend, lautet bortigen Blättern 
aufolge: 

n Der Jug det @leigung ver teuliden Ralien üft unaufbaltlom, und nimmer 
weht wird das deurſce Voll, meldet tie tubmvelliten Siege in wer Weltge- 
ſchſate ala Nejullat feiner gegenmörtigen Daffengemeinfkaft erlebt bat, eime 
Ferit auet ber deutſchen Zerriffenheit im Frieden zugeden. Tie Sikerkeit nach 
aufch, ſewie bie volle Ensridlung aller Hantlihen Thatlg! eſten im Inuern, er · 
heiſcht meihimentig bie verlalumgdmifine Cinlgung, die frieblide, dauerade 
Urkerbrüdung ber Maintinie. Mär willen va die künftige Werfaffung Demtics 
lasade die Cabinete beihäftigt. Wir eradtem es ala umiere Bilidt rofh und 
vor Abidluß der Werbamplungen wnsere Ueberzeugung in ven Worten micberzus 
leaen: kaf eiren dauernden Weiland wur die volle Befclerägung der Wünfche 
des bentichen Volles verburgi. Die Brunklage jolder Bürzidafı finten mir 
in bem freifeitlich zu entwideinden Prineiplen ber Derfafiung des Nortbentiäen 
Burdes, Gpefurteoollft richten wir an Cx. L Mafrflät die grhorfamfte Dirt: 
„Er. Mojeitdt mdae grruben durch Bereinbareng mit den verbänderen Staaten 
die Vollendung des beeiftun Duntesfnate auf Grundlage ber Serjaflung des 
derzeitigen Nordiuriden Vundes ald Mblhluh des oplerreiden nationalen 
Ramyfed erbeizuführen. * 

Als Derfafler des neulich mitgerbeilten Protefted der Riıfathelilen 
gegen dad vaticaniihe Concll und deifen Behtlüfe wurde im dffentlichen 
Geheimnigder Übrrficeremonienmeifter Er. Maf. des Aöniga, Brain. Mop, 
bezeichnet. Auf eine öffentliche Muflorderung bes (Merilalen) „Bayer, 
Kurier" fol nun — tie die „NR. N." verneimen — Grafp, Roy nor, an 
demjelden Tage ber Nebastion des erwähnten Blattes mitgeiheilt aben: 
dab allerbinge ex den ertvähnten Proseft verfaht und verbreuel abe. — 
Wie man bdst, bericth in der lehten Zeit im Handelaminiſter ium eine 
Senimiifien von Fachmann ben vom Minifertun übe korgrlegien Ent: 


wurf einer Gewerbeſchu ordnung, Die Gommiifion war aus Peofchler, 
ber Univerfität und Neetoren bed echnifumd, der Beiverbr: und 
duſtrieſchule gebildet. — Der beutfde Gontralbälfsperein in Berlin 
eine Unterflühung mothleidender Dewwohner Straßburgs Ir 8 
yur Beratung hierüber wird heut Abends eine a: Sigur 
bes hieſigen Zweig Halſevereins ſtallfinden. — Als ein Zeichen für 
Sympalhie beren die baperifihen Arieger auch in Rorbbeutichland ſich € 
freuen, laun die Rotij bienen: da bie Etabt Elberfeld die Bitte gehk 
bat baß ihr hundert bertivunbeie Bayern zur Pflege anvertraut ioerbe 
möchten. 


E Münden, BEept. Seit heute Vormittag, da die frobe Be 
ſchaft von der Gapitulation Sirafburgs bier belannt if, prangt unfen 
Stadt mirber im feillichemn Flaagenihmud. An ber fo erfolgreiche 
Belagerung hatten feit einiger Zeit auch Artillerie · und BenioMlbrheilun 
pen der baderiſchen Armee iheilgenommen. — Ueber bie ſchon in meine 
geſtrigen Brief erwähnte Berfammlung vom Abgeorbneten der Patriot 
fihen Frastion erhalte ich folgende als zuperläffig zu begeidhnenbe Mitike 
lung. Die Einlabung zu der Verfammlung wat von Dr, u. Meis erfolg 
und einige dreißig Abgeordnete hatten ſich zu beifelben eingefunben. Be 
Riederbapern war nur Hr. Wirsnet erfchienen, Hr. v. Hafenbräbl “ 
ſich brieflich entſchuldigt, begleichen Dr. Ruland, ebenfo Dr. Kurz 
d. Meiner toar durch Rrankbeit verhindert, unb auch Dr. Sepp tvarnichten 
khienen. Die ſchwabiſchen Abgeorbineten waren zahlreich nelommen, ebenf 
die Abgg. Hand und Dr. Schüttinger, Nach erftatietem Stimmungäberid 
wurde die Nolhwendigleit aneıtannt in der deutſchen Frage —— 
nehenen, und zu zeigen daß das patriotifhe Programm einer engern 
bindung zwiſchen Sud und Norddeuiſchland nit entgegenſtehe. Ma 
dachte ſich ben Norddeuiſchen Bund wie er iſt — benn feine Integrute 
nach außen tie im Innern ſcheine erſter Grundſah der preubilchen Pe 
litit — und im wellern ſtaalstechtlichen Verhältnifke Suddentichland m; 
demfelben verbunden, Die Militärhoheit bes Rönigs im Frieden, Di 
Eelbflänbigfeit in vollewirihſchafllicher Deyiehung, bie Unkünbbarleit de 
Bollversinsverträge, ſewie Ertoeiterung der Befugniſſe des Hollparlament 
zus Gefehgebung in allen gemeinfamen Angelegenheiten — bad mögen $ 
bie Haupipunfte der zulcht von Dr. v. Weis verlefenen acht Eüe fein. AI 
jedoch hernad auf Auttag des Abg. Dr, Jörg beſchloſſen wurde biel 
Dandationen als Außerfics Mafı ber Eonsafionen vom baberifchen Stank 
punkt and zu beeichnen, ba veriorigerte Abg. Dr. Schleich die Unterfchrif: 
Datfelbe war der Fall feitens ded zweiten Raumes präfidenten, Grafe 
v. Seinsheim, jedoch, wie eb ſcheint, auß enigegengrfeglen Gründen. B. 
dem unabiehbaren Gang ber Dinge jheint e8 im ber That nicht praltif: 
folge Borbefprechungen mit bespfliiender Unterzeichnung abzufehliehen 
Es viel aber darf als Ergebniß der Barfammlung als ſicher anzunehme 
fein: baß bie Staatöregierung in ben oben angebeuteten Richtungen ve 
den Batrioten in ber Kammer leine Oppofitien zu gewwärtigen Bat. 

Stuttgart, 25 Sept. Der „Staatl Ang." [Freibt; Nach &r.Y 
ben Hönig zußenangener Melbung iſt Er. i. Hab dem Pringen Wiltelr 
dom Mürttemberg von Er. Maj. bem Aönig von Breufen dad eijern 
Krıeng verlieben worden. Die gleiche Ausyahnung wurbe Sr. }. Hol 
dem Herzog Eugen Erbmann von Mlürttemberg zutbeil — ferner liet 
man” in dem amtlichen Blatt: „Dach ein heute früß ausgegebene 
Ertrablatt dd „Schwnikifchen Merkurs" wird folgendes Telegramm 
migeibeilt: „„Berlin, 27 Schiember, 8 Ohr 20 Minuten Aben 
Man bekätigt dab die ſaddeulſchen Staaten in ben Bund auf Grm 
grgenwärtiger Bunbedverfaffung eintzeten werden. mit einigen fräter fehlt 
Rellenben Wobificationen, bie vieleigt noch Miniflertonjerengen vers 
laffen werden.““ Wenn bier bie Behaupiung liegt daß von Seiten d 
wilrttenbergihchen Megierung die Abaicht beftche, vorbehaltlich einiger e 
fpäter durch Gonferengen zu vereinbarenden Mobifisationen, au] Grun 
der gegenwärtigen nonbdentfchen Bunbebverfaflung, im den Nosbbeulic 
Bund einzutreten, fo müflen wwir die ſe Nachricht [fx durchaus unbegränk 
erflären,” 

+ Werlin, 26 Sept. Auch bie franzöhld,en Angaben über die bo 
Grafen Viemata vorgeſchlagenen Waffenfiillandabrdingungen finb 4 
Togen.*) Der Bundeölanzler bat tveder bie Räumung bon Met mod b 


”,Die „Unbipenbame Bulge,“ turen wrlmberte fg im bauif 
franpefifben Strelle keir zemertinge Aahen öfter e Geben 
heit halten, aut anf bie Hlgenbafte Precksmmaien dre ſrau > 
mpg bereite tmen langem Kertartißil, arm fie Preußen 
toß nod zm birgiebenbe Blur „im Yelem mngerchielen alle strug 


auf uklichem fur. Graf Birmard Habe sartrlidlih erliäri: Mr 

einer Mod ımeiten Ranas dere’ dodden zu wollen, mb ba bilde has me 
Gurrpa den Aepf de ruht länger in dem Sed Arden! Da iz ern 
befieh Platt, für mdideh irre de „Intep. DB.” immer Item, van & 
unen Megentlid fi Darı Maikeim gibe an bie We figtelt bieler © 
zerrdrutihen Önnrekiyir su ben une g legen BON untipiemaniia 


— 
— 
neberdade bei Forts Mont Valbrien an eine deuiſch· Beſadung der [ {den Bun 1. 

I ee Betr Ta ni Anl Hr ak 
ber gegenisärigen probiferiichen Regierung werbe gefchaffen fein müflen, a * kr au Ion innigen Zufammenf&lufied von Rorb- 

jan u —— * —— a En empfunden ſewit anbserfeitd berfichert se de pen ba 
zu beflchen, um vielleicht tenigfens ihre Autorität ale jelbf —— — Be aehabt und ben 
—— — —— Ee liegt alſo jeßt | tworben find die ofne Eh * e Zugefänbnifie gemacht 
on kibR: wann fie ben Frieden Bunbesoerjaffun 8 Oru tblagen ber nor deutſchen 
erhalten wird. Sie gebe fi eine ven ber gefammten Nation anerkannte | gung ber Heid 8 gemagtt toerben fonnten, ——— — 
aigewalt, ober fie Befunde ihre —— ber bon > baden Leder Etaatöminifkerium find 
ns den — —— —æE —& # gelten folen; dem Gefangenen (im —2* 
ee — idptung einer yepaflünbigen Hrbeit!bauer überwielen warten bie fi 


hat es im weitern Kreiſen hervorgerufen daß Graf Bitmard | freitpilig übernehmen U ngenen i 
wicht auf) bie Räumnng von Die per Betingung bed Miaffenhilßentet | gen Beifkigema in Bulanı Dis a ı am nen, aahar Dr Beihmeabi 
— — — be Dis select = ade ren 

ner cul lard e vom 16 zu en, ex ausbrüd: berg, Graub: ; 

1 al eine ber widtifen Punkte für eine wänfdentmerbe Defefio: | @rfar, unbe Zerge, Blogan Boln Ko, Kae Bla. Coblrg 
gene Ddlianht van Dunst —— Köln, Mainz, Minden, BehL bereits in biefen 

meh mung von em gierang ; i P 

rn guy en ee 0 Misegs weiten Ih veh a —— von weiseren 49,969 Nann it 
ber factifdhe Grbieter von Met, Maria Bazaine, von jener Regierung re Der Herzog hat Heut’ einen Hufruf er» 
überhaupt eiwas wiſſen wil? it Straßburg if das eimab anderes, | ſcheinen Taflen, nach welhem für dab Gerogiham ein Imbalidenfons 
denn hier ift am 19 b. bie Republit feierlich prosiamirt worden, und bar | negrüntet toerbem fell, aus bem 1) diejenigen Golbaten bes Dergogthiims 
nad ift auch vorauszufegen ba General Ußrid; die von den Leitern ber | Meiningen die dutch Wunden ober bar Siechihum, kelde ber Arien 
bon ihm anerkannten Republik erflichenden Befehle sefpectiren twerbe. | Yeranlaht, unfähig zur Arbeit und zum Erierb ihres Debenäbebarfs ge⸗ 
Erft wenn in Bariß eder wo immer ein oubernement eingeleht ift das auch worden; 2) bebürftige Mitttoen und Ainder gefallener Selbaten bed Mei ⸗ 
ber General vagaine als bie berechtigte Regierung des Landes anmimmt, | ninger Landes Unterftügung erhalten follen um ihre Neth dadurch zu 
toieb don Friebendunterhanblungen und barin aud) von ber Julunft ber gro* | Kindern. _Diefer Inpalibenfonbd ſoll mit ber 1861 gegründeten „Deryog 
fen Molelfeitung die Rede fein können. Dlittlerweile hat ſich in ber norb- —— * verbunden und ber Dberaufficht des Staates unterftelt 


deutfchen Preffe eine Ichhafte Eontroverfe über die Rottwandigleit bed | erben. (Thür. BL) 
Ertwerbet dom Me$ entfponnen. Theils aus pelitikhen, tbeild aus natio · Se ſterreich iſch· ungariſche Monarchte. 
malen Gründen eiferm derſchiedent Blätter, unb daruntet namhafte Dr: T Wien, 25 Sep. Ib glaubte bereits darauf hinmweifen zu 


game, gegen bie Vorfdhiehung der deutfchen Grängen bi an die Meje | dürfen daß Hr. Thiert, möge er num Boß fih zu orientiren oder förmläche 
linie. uf der andern Geite ficht aber nebem der Mehrheit der beutfen | Verhandlungen einzuleiten bie Mufgabe haben, in St. Beteröburg ein 
Dreſſe ein wahrer Berg ben Möreffen, in deren meiften ber Aönig aut | wenig gänftiged Terrain finben mödte, nachdem man bort einerfeits der 
brüdlich um bie Ertverbung Petheingend und des Elfafles, alö des einig | eventuellen Hepublit unbebingt tweniger Sympathien entgegenbringt ala 
verläffigen „Unterpfanbed für die Siherftellung Deutiälands gegen | der Wi ichtung ber biäherigen oder der Einfegung irgenbeiner 
Sraufceih, gebeten wirb. Der „Staats Ungeiger* bringt jeht faft täglich | andern Dynaftiz, andererfeits aber die von Preußen geflellien aranlies 
ein langes Veneiänik ben Gemeinden und Gorporationen von beiden | forderungen — immer borandgeicht ba bie preußtide und nicht die frate 
derartige Mbreffen aufgegangen find, und die Flaub if gutem Vernehmen | yefifche Verfion die richtige ift — ald den Umftänben nach maßsolle anere 
mad) noch lange nidt im ‚Fallen; im Gegentheil follen nad verläffichen | Tennt. Es jcpeint aber der gebashten Miffien um jo weniget ein Erfolg im 
Andeutungen aus dm Provinzen neh einige taufenb derartige Kunde | Audit zu Nellen, wenn es ſich beilätigt daß Sr. Thiert in St. Peters 
gebumgen im Unzuge fein. Es if oßme Zweifel da⸗ erftemal daß die | burg bereits cine Weilung aus Touts verfindet, in welchet nach ber genen: 
öffentliche Meinung Deutfclands in folder Befliemmtheit mit ihren Ans | märtigen Sachlage bie Regierung nodmale, und beflimmter ald je zuvor, 
fiten über eine internationale Froge herbortrüt; kafie bürfte eB aber | fidh gegen jeben Met verwahrt ber ibe die wenn and nur moralifde Tier» 
auch beim griedendihluß unmöglich jein dieſe Jo umpterizenitnt Weinunge | yilichtumg auferlegen würde, Ährerfeitd einer Gebirtäabtretung das Wert 
änferung unberidjichtigt au laſſen —— zu teben, — Der Rechbauer ſche Antrag auf Bertagung ber Berhande 
= Berlin, 27 Eept. Je unfern Negierungätreifen wie im Daupe | Jungen de3 Neichöraihe Bid bie Emtihridung in Böhmen gefallen, Yürfte 
quertier bei&äftigt man fic nod immer mit bem Gedanken ber Zrüd | yon der Regierung, nasbem fie durch hie Gonftituirung bei Abgeordneten. 
führung Napeleond nad Paris; man bält bie Fraee: ob ver Bonapate | fanfer Has Leincip gewahrt gefchen, ald eim geeigneter Husiweg betrachtet 
tiämus noch eine größere Kraft enttideln wird, flir um io naber gerät, alt | meinen, und ch mirb beihalb, wenn dae Haus morgen — wie wahrihein: 
8 fidh beftätigt hat ba Maushal Bazaine bie Sıllärung abgegeben; && | Zip — jenem Mntrag zum Beldluß erhebt, die Regierung benfelben accı$+ 
werde fein Heer Iebiglich der Regierung Napoleons III zur Berfän"t? | jicen, — Der Untwusf eined neuen ößterseidhtäch ungarifgen Softarifß 
Relen. Zugleich erfährt man dab für die nächte Zukunft ein Manu | ſein fi in vielen Deyiehungen als ein Rädfgritt dar. Die Ragttagz 
Rapoleond an bie frampdfiiche Nation Borbereitet mind. — Ueber die De: | conpenzion zum englifgen Danbeievertrag, deren Zolermähigungen jelbf 
Ipreihungen bie pieifen dem Grafen Bismard und Ken. Juled Farte | yerfiänntih auch allen denjenigen zu gut fommen welche vertiagemäkig 
attgefunden, haben die franzöffchen Blätter eine Fena: Witiheilungen | quf dem Fuße ber meiftbegünftigten Nationen fichen, bat bie goue für 
——— —*8 find dem franghftichen Krieg Baumtolle auf tefp. 12, 16, 30, 45 und 60 jJ, für Wolle auf teſp. 4/2, 
= uftacheln ; vor allem gört dahin die De uptung, Birmard babe bie | 16, 35, 50 and 60 fl. normixt; ber neue Bolktarıf erhöht dieſelben aber 
u H geiban: = ei müfje zu eimeıt Staat zeriteit Rango der | für Baumwolle auf 15, 20, 49, 60 und 80 fl, uad jür Wolle auf 5, 20, 
— — —— ven n fo, taß deanteeich Durd eine Gebiet» | 0, ao und TOR. — Bom Reigklsiegeminifter wir bemnädit eine 
eb von 1! —— Einwohner aus ber Meibe Der G:oßmähte | Yprofgüre ericpeimen, in welchet er feine Orfahrungen über den Webirger 
abiretung E Tan barin eine grobe Sigmeidelei für vieDgnöllerung | krieg niederlegt. FERL Kuhn war belanmilich, bevor 1x bad Hiicger 
a gen. za te dns inhance Bender | yadrkeniße Abräbenahen Eneonmentut ie Basl — Da Slam 
r A ibe nicht im nier Ritter dv. Aönigetvarter iſt „in Anerlennung feiner valfachen 
für —— biefe —— rn Wänden Hatıfintenten Berr | Berdienfte,” wit dem Drben ber Gifemen Krane jweiter Claſſe aus · 
Besen laın. 30 Ba Gain Dauhat a, B | pi; Denn me ungen Umso ec 
* , bemen erholen worden, ——— 
eine Reihe von Drbeungen In Dr A 2 wide die befimme | 9 Qihiem, 28 Sept. Die Möirheommifien be Gerienbanfes 
Boten zu jein [eint; je°r ter benen ber Eintritt Bateend in dem deut | yagert mis ber Aedaction ber Mrefje, weil fie nanher die Eatiäeidung det 
ılitäten feftgeitelit A nun cs un are IR | Dinge ne ge Aus auf * — — 
— tendauſes durfte die en Erlediguag ber iſchen Laadragt jrage 
— — Molke SOFERN: | Tüärenb wirken, Dorauögeicht bah in der Sigung 33 
* —*— Seite bießmat (sich Bit Mabıhet 2%. tagt, die für morgen anberaumt ift, nicht ein Vverſuch gemagt wird die 
Hilsgen ober dee preuthiichen Regieräg. 


Inge auben, varı jüglidh —— ehpue 
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Uingelegenbeit zu verichleppen. Mehrere Blätter melden heute: bie Regie 
bie Abſicht dem Neichörath zu vertagen. Bis jeht iſt ein foldher 
5 nicht gefaht worben. Weber bie Aueſichten des auf bie morgige 
——— Rechbauer ſchen Antrapt: ed ſolle die Regie 
rung aufgeforbest twerben den Meicheraih jw vertagen, Läht ſich unter bem 
in unferm Larlament berrihenden Berbältniffen nichts fagem. 
Abends werden die beiten Elubs Brratfungen abhalten. Softe der Rech 
bauer ſche Antrag fallen, fo füme ber Bascotini'sde Antrag auf eine 
Verkandlung; fANt aber auch diefer Antrag, fo rraibt fh 
von felbft, denn dann fehlt es dem Aber 
unge Eollte ter 
Rekbauer'icdhe Aatrag angenommen werden, fo dürfte üben, sad unfern 
Informationen, von Seite der Regierung fein Hindernih in den Weg ger 
legt werben, zumal die deutſche Tartei ja in bie Gomfktwirung twilligte. — 


Das Gerücht dafı Feht. » Veirino Handels miniſter werden fell, wird tom 
zufländiger Seite auf das iebenfte in Mbrede gefiellt. Daf bie em 
lebigten Statibalterpoften mit Militärd befegt werben Sollen, iR eine tens 


pe Audfreuung. Es find Über dicſe Beſe ungen noch keine Beiclüfie 
0 

Wien, 28 Sept, Zur Ergründung ber Geruchte über flarke Um 
ordnung und Verſchleuderung im der Milit arverwaltung ift dom Raifer 
eine Eprcialeommilfion ernannt worden, velche ſich zanãchſt nach Prag be 
geben bat und nad Kenntnißnahme der dortigen Verhaltnifſe zur Mel 
bung bereits tieber bier eingetroffen iſt. — Die boſterreichiſche Regierung 
geſtattet meuerlih bie Ausfuhr von Fohlen die micht älter ald ein Jahr 
Mab; über ein Jahr alte Fohlen unterliegen bem Ausfuhrberbote. 
(Orft. BL) 

Prag, 28 Sept. Der Statthalter bat das kaiſerliche Nefcript 
welches bie Adrefic der böhmifchen Zandtagsmebrbeit beaniwortet geſtern 
erhalten, und der Dberfllambmarfchall kat bie nächfe Sigungauf morgen an 
beraumt, „in Folge alerhödhfter Weifung,* wie es in dem Ginberufungs: 
ſchreiben ausbrüdlih beift, Der Kandiag joll alsbann in beilimmter 
Werke zur Bolljiehung der Wahlen für das Abgeortneteabaus aufgefor: 
dert werben. Die „Naredni Lifly* ertnäbnen gerüchtweiſe: das Reseript am 
dem böhmilden Landtag werde die formale Unertenmung dee tihedhrichen 
Stantsreihts enthalten. Die „formale Anertennung” fei aber ungenügend. 
Die Tſchechen wollen deſſen factiſche Ausführung. Der Lendmar ſchall · 
Stellverlreter Dr. Dielsiy ift aeflern einem Rufe des Miniſterimne nach 
Wien gefolgt, wird aber Beute Aberd zurliderwartet. Als „Uom 
ceſſionen,“ die er Namens ber Negierung anzubieten habe, verlautet in 
ujchech ſches reifen: Rıömung in Prag und Miniſter obme Portefeuille für 
Böhmen, wozu Bielöly deflgnirt il; dafür werde aber bie Beſchickung des 
Reichtrathe verlangt, Dr. Rieger, ſagt man, nedenfe die Ablebnung dieſet 
Borfäläge zu beantragen. Daß ſowohl Billy als Rieger Bortefewilles 
angeboten worden falls fie ihre Partetgeneſſen zur Beihidung dro Reicht 
rathe vermöchten, daß ſich diefelben inbeh für an bie LPelitit ihrer Bartel 
gebunden crllärt baten, wird auch bon anterer Seite beflätigt. 

Zrief, 21 Sept. Fa ber gefirigen Sidung des biefigen Sıadirarbs 

ab das Mitglied Bidacovich eine Erflärung ab, welde mit dürten 
Morten befazt dab er und feine Partei das Rönigreih Italien als ihr 
„nemeinfames Vaterland“ betrachten, obgleich fir „einem verſchledenen 
volitiihen Verband” angehören. Weder der laiſerliche Cemmiſſar, noch 
der Podeſtu, noch irgendein anderes Mitglied bes Stabtratht thaten gegen 
dieſe Heußerung — die vom einem Veifallaſturm der Ballerie begleitet war — 
bie geringfte Einipradhe. (Breffe) 

Großbritannien. 

London, 26 Sept 

Die Nachticht vom bem Abbruch ber Berhandlungen poiſchen Jules 
Fabıe und dem Grafen Biömard tund bier mit um fo möferer Heben 
raſchung aufgeremmen, als die Bidingungen für einen Woflenfhäftand, 
melde preufifger fonts mitgeiheilt werben, von den Llattern aller Farben 
als unter ben obwaltenben Berkältnifien ſeht mäßig bettachtet werben, 
Ein Umftand ift übrigens hierbel einfiweilen nicht 1odt Mas: bie erfle 
Nachricht vom Scheitern der Berbarblurgen traf von frampöhfdher Seite 
ein, und melbeie ba Graf Bitmord als Preis für einen VaſſenſtiUfanv 
für die Deutſchen die Befegung bom Sſraßburg, Toul und Ment Balerien 

ordert habe. Darauf erlärte geflern hrüb der „Dbferver“ ſich zu der 

Uatung erwädtigt: daß nidt Mont Balcrien, fondırn Berbun von dem 
Bunbeslanzler verlangt worden fei, und die heut eingelaufenen prewßifchen 
Depeſqh ea dal en dieſe ledtere Aagabe fut durchaus wahr, Anbrerfeite bieibt 
die fre dſiche Regierung in Tours bei der andern Bedart, und ihte Be- 
richte von dem Zorn des Volles und feiner Begriterumg, Sowie ven ben 
gerrofferen Maßnahmen beiufen rinfieeden auf diefer Woraudfenung 
Un abAdılide EntiteMung der Wahrheit iR umter dieſen Vert aliniſſen 


weilte Probe von der gegemtoärtig im Frankrerch kertſchenden beillohen 
Verwirrung lirfern, und rein darch Zufall mit eing ; 
Bei beuserft, 












Beſprechung ber Sache find, wie ſchon bie SI 
ben eimmütbig im ber na der Miaffenfiüß 


Beurtheilu Mafl and 

Selb der font genen Preußen im hochſſen Grab erbitterte „€ 
nennt diefelben billig, und bemerft ; man babe nicht wohl in 
tönen: Ms Grund ber Zurüdiweifung ſicht das Torgblait audı n 
Forderungen für ben Waffenfliljiand, fonbern die bereits bon ben ra 
fen Bitmard mingetbeilten Syrisbentbedingungen, fperiel die dazkı 6 
haltene Abtretung von Elfab umd Lothringen an. Die „MY 
auch auf Seiten Franlreiche, füllt Uber die Bebingungen ber te 
Lesart ebenfalls das Urtheil: fie feien ſeht keit, und bad m 

tantteich [ehe ſich durch ihre Veriomfung einer weiten Fortiehung 

riegt ohne ftändige Regierung und ohne berkäufige Ausfid 
gehrgmäßig gewählte Regierung ansgefept, bie aller MWahr[ceint 
nad) mur in der Untertverfung unter mod; härtere Bebingungen 
werde. „Wenn, Fast bie „MR. Bo” im tweitern Berlaufe, „sro 
eim Hrez hätte, im Innern einig und im Eianbe träre über beiufe 
Hülfsquellen zu verfügen, jo läge allerdings bie Sache anderd; alleiı 
reine Brgentbeil ifl ber Fall, und da Gebietbahtretumg bie 4 
Art iſt einem Arieg zu beenden, fo follte Franlreich fih Fieber 
Sache finden als einen felbfimörberiiden Rampf forifegen, denn Prem 
ben wire und Tamm bifligermeife wiel mehr verlangen ale Beute, ven: 
5 art Paris genommen und Frankreih überfchiwenmt bat" Daf 
bie übrigen Blätter, „DailyNe>s,* „Times,“ „Telegraph" und „Mbuer 
tifer,” auch in der obigen Wrife fi äußern, war ihrer fonfligen 
gemäß kaum andere yu erwarten. „Daily News“ findet bie Erflärung fü 
bas Borgehen der ftanzeſiſchen Regierung in dem Umftante baf mar 
Stragburg und Foul einmal nicht gut babe opfern fönnen, nachdem mar 
eben nod erllärt: beide hätten ſich um das Baterland hodverbient gemacht 
daun aber auch wahtſcheinlich nicht gewagt habe zu erflären : beide feier 
fo gut wie ſchon verloren, und vorgezogen habe bie unbezähmbaren Zei 
benj&aften durch zünbende Rlorie zum milden Brand angufaden. Di 
ſchlimmen Folgen dieler Handlungsſweiſe bellagt das liberale Olau tief 
Frantreichs Zukunft weiter in Ungemipkeit und Dunkel gehüflt, die Wah 
len nosbwenbig berihoben, Trochus Mat geſtärlt, Frankreich im Dun 
teln über bie gewaltigen Streitträfte die ed gegen ſich bat, bie ibm bie Er 
fenntnif; zu feinem Berberben bergebracht wird — bas ſind bie allgemeine 
Züge im Bilde der fommenten Tage, wie „Daily Rees” fie erivautet, Dig 
der R.ieg, bielleicht mod erbittert darch innern Kampf, fei 
bat. Ganz in ähnlichem Geil Aufert fidh die „Times® 
Settachtung, in welcher fie bie Frardensbolfnungen für einftweilen ga 
abgetban ertlärt. „Was wir jeht ind Ange faſſen müffen,“ fagt fie, „ 
ber Broceb wie Paris ausgegungert oder biceidt bush Sturm jur Un 
ietwerſung geitvungen wird; ob bas aber die Arbeit einer Mode ober 
eines Monais ift, oder ganz Fehliclägt — wit müflen warlen bis bie rag: 
in der einen oder anbern Weiſe griößt ift, che bad Wort Frieben aufe 
neue audgeiprodem werden Tann,” 

Der „Noming Advertifer” ift in der Lage verſichetn zu lünnen: dal 
ein ſchliehlicher Proteſt der norobeutihen Bunbedregierung gegen bir 
Moffenantfabr nah Franlrelch deumeichſt von ber norbdeutihen Bunbeb 
segierung bei dem diefhritigen Gabinet eingereidt werben folk, 

Das frit einer Woche angelündigte Meeting zu Gunſten ber franzöft 
Shen Nepublit dat grflern im Hydepark Hattgefunden; 

„Je Verztei zu dem bitberigen Kumbgebungen biejer Met — berichtet kin 
„Gang. Sort.” — machte darſelbe elmen lablich ıimponitenben Ginpewd. Das 
war aber mehr wohl wem zufhauendeh Bublcum akt dem Murkührenden zw ver 
bauten De legrere⸗ Mitglieder der ıniernationalen demelcatiſcen Ürfellibaft, 
verjammelten fit, Awa 1000 an wer Zadi im der Gegead bon Finsba:p. ua 
von Zeajalgar Sauare umd sen unter Vortrag einer Anzahl Fehr 
Bahnen percelüonemweife vem Hodepatl zu. Sie jaben im ganyem ji 
aus, aber ber Zug eubiehs ein simas anfäntigeres Bepräge ald fi ifm unter: 
wegd elzige bunsert Dewilder, Franjufen und Jiatienet anj&heffen, wilder befley 
gelleiver und mit Srilder audjchennen Emblemen ausgeräfnt waren Ya den 
dobepatt baue unten fiom das brirtichhte Semmermerter Taufende von Derucherm 
arledt. Ehe der Jay vort antam, zogen einige Indiv duen bisrch eine munfitadifche 
Vlltung zrorlteipuftefler Met die Hutmerfiamten auf Ad. Bm einen 
Hmrmeriemd epreuticten fie im fhläfrigem Rırdemporteng einen —* 
det näderem Hndorchta ala de Maılerllarfe auswies Mit Die Bi 
marfbınn war, ergab Ah bei Bormahme teı erfien Formaliäien kab be Zahl 
der Resublicamer iwelde ſi zum Bor zumılaet hatıem etwa dO bie 50 bett, 
Um biele Lille erichöpien gu Binnen, lub utan had Berfammuite Weit won Diez 
oder |ha) Teibünen aus anııdın Bon den Reden wirben wir nidas Fr 
zefumissen ih In dra Bortea: „Firidilk, Olriährie, Beier lichtehit® Ga foien 
aber wicht ald ob elaet dır Mpner doe Publicam ehr unyujiehen Darmöge; das: 
felbe Latdee at am) zw, una ſ va⸗ du zurlchen don Zribüsen hin uud ber. Die 


wicht wohl zu desten, und Fo daefte der jretbum teabıfdeintich ame | Bakl der Mumrfenten Ef kafer auf rar ober Mädlid anf eima 15,000 an,uge 


[ 
B 
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DE ver derknune wer Gomenee Mepußticaner, Ad Ai Bsibees Be au Dane San he ki Brateng Bälten efaß- 
uienh erwerben habe iubem eB hie Rıpublit preciamiate, bie eingige — m Dat „ol don 
tumgäfo m melde einem Bolt voltommene Brrehligteit gemäheen fnuc. \jm — de —— auf, derſacimelte 
der jioriten d ſolatien verlangen —— der engliihen Demofratie Bon b feine neuen den ben Beneral 
‘ wa die heitflfche Menberung jefert Me f fe Rıpublit anerkeune, und lin, ator, ben Procurator bez Republik und mehrere Siabiräthe gefan 
wigen ühren Gntfchluh am: fir, die Regterung, mit Hufkictung aller Anftrengung Ben umb fi) bes tel de Bile, d. h. der Scwalt, wieder zu 
s daß fie ihre Pflicht the, fühl ablehmenze Hntwort melde Hr, tigen. Der Procurator ber Republik, ein tsofläefannter Republie 
un Mgaen de Deptahen ea A, in@ Don Sanex, eilte herbei um biefe Berfammmlung aufguläfen, taıd jebod feftzen 
Dben fen mitgehelt merken. * R. — —— erting a Ks Balten, und erfk twieher freigelaffen ald man mit Ehefäireiten ber Rational 
und procelfiondrell: zogen d d es Babllım büch ken x | garbe broßde. Dah vor Burgem bie Mlecife aufgehoßen tiorden toar, habın 
Adhlrten im aller re en Auf der Epmpathie laut 9 —— Wir feiner Zeit ermäßns., Da num alle feitber angewanbten Mittel bie 
Bi * ben zu | . » — —— —— ſia ala tingenägenb erwieſen. 
ie gemelbet, find die Keiſerin Eugenie und ihr Sopn am Samſtag e Stadtralh neuerb n zu einer Swangsanleibe von 
don Bafinz8 | ynz 1 ehnenhe re a 
Houfe, weldjeh auf einige Zeit für bie Beririebenen gemicthet teurbe, Äft | erden müffen, und in Folge deffen ieh irfe Mahregel auf einen fo al 
sin alnch —— —— —— Kg — ——— gemeinen Berta, ba on der Ausführung aan ——— 2— 

einen Ramen 4 (477 . J 33 

De und HiReriter Wiliam C —— forbem 1623, ber bort ie Behörbe ſchtieb hafür eine Freiwillige Anleihe von 10 Millionen Ftan · 


ine Annalen der Regierung Elifabetbs verfafite. Später gehörte es der 
Pıatt, von der ein Mitglied, Cie Charles Pratt, vor etwa 100 
Jahren in den Perröftand erhoben wurde. 

Künftige ameritaniiche Geſandie in London, Sr. Dliver P. Mor 
ton, gilt in feiner Heimath für einen hervorragenden Bolititer. Ex ift in 
Indlanopolis geboren, 47 Jahre alt, und hat eine Beitlang als Mobocat 
praßticitt. an Jahr 1861 bourde er Boubernzur von Jabianz, und zeich 
mete fich ala folder durch feine Energie bei Drganiftrung von Gıriwilligens 
Regimentern für dim Norden aus, Geit 1867 er Indiana in der 
enge aus gern = iR — te vepublicani- 

zu beren fortg, er Fraction ex gehört, ob · 
has ex in formeller Hinfiht nicht bie Bitterkeit feiner Befnnungtgenoffen 
ans bem Dften tkeilt. 


1 


$ 


kre ich. 
Unterm 21 crlieh ber ——— Minifer bed Innern Hr. Ban 
brtta die Unoıbnung baß die Wahlen für die Munieipalräthe ben Wahlen 
ante vorhergehen; als Grund ib angegeben taß bie bie 


bem neuerlichen Erlah des Negierungsaut: 
} dom 23 wird nun, nachdem audeinandergefigt vorben 

daß Franlteich den preufifchen Forderungen aegenüber den Kampf aufs 
Außerfie fortfegen müfle, vererbnet daß ale dan zu ben Genteinde · 
räthen wie pur eonflituirenden Berfammlung eingejtsllt feien, jede froh 
bem borgemommmene Bemeinbeisahl nichtig fe, unb bie Prafecten einf: 
teilen für die Ermennung von Gemeinderäthem Gorge zu tragen haben, 
werth iR wahrlich bie Gonfequeng ber Regierung und nament: 


Ten gehabt, In 


lich bie bung er bie — — * rn 
i nd zur ſchle 
Diefelben Prãftelen welche drei Tage zubor ei w Ye 


— ee A rc will. 
ie [3 
— euverneut (bes Ehlejied?) von St. Cloud iſt ber belannte &r: 
Feldiwebel Boichet, der unter der Republif bon 1848 Deputirter var, 
bi 
—*— —XX age⸗ iſt in Marſeille ber Mechaniler Megy einge 
treffen, in bad Gamplott verwidelt und wegen Erfgiehung 
eines Parifer Polizei-Agenten nach Toulon auf bie Baleeren gelhid« wor 
ben var, Gr wurbe am Bahnkof von einer großen Zahl Demokraten 
und Mitglieder der internationalen Affosiation empfangen. Abenda 
fand, teie der Samnaphore meldet, ihun zu Edren eine bon dir legleten 
deranftaltele Verl g Matt ; Depp wurde bei feinem 
Erfheinen mit frmilhem Beifal begrüßt. Gr it nad Varie ww 
gerrißt. ze 
“ meldet aus Tonre: „Der Kunici- 
ig verlangt * Ertaifer in Kallage 
2 —— 0 3 — 


unb Gers find Freifhägentorps a 
officidfe Havas“ jet: „die Regierung hab alles 
—4 — — alle Berantmortlichleit 
Preußen.* z 
iht mewerbingd das „Salut Lublie 
"Bat Sant ben re in Haft 

uni 

befindlichen Taiferlichen Best igelaffen hate. Denfelben wurde 
dringend —— Die in Stadt zu entfernen, ofar daß fie 


e jet 


len aus, unter Berufang auf den Patrist 


. 


Belgien, 

& Brüffel, 27 Sept. Wie in ber borigen Woche vor ber 
toriten Sammer Abg. Dumortier Rament ber Belgifdhen Ultramontanen 
Teinen Rlageruf über die Borfälle in Jtalien ausftieh, jo etheb geſtern 
im Senat der Bertreter ded Bezirke Selyuns, i 
nen Vroteh gegen das von den Ralienern an dem Oberhauple der lath. 
Chriſtenheit begangene Attentat. Et thut ed nicht nur im Namen feiner 
religiöfen Uebergeugung, ſendern auch im Jntereſſe ſeines Bater 
eg —— 
tage, „bie em e [) es 
nalort fand keinen Anklang auf der Dlinifterbanf; Baron Aacıkan erin · 
nerte an bie Neutralitätöpflichten, die jedes tiefere Eingehen in bie Ualie · 
nifhen Vorgänge unterlagen. Hinfihtlig der von Hrn. Seluyns geftells 
sen Anfrage wegen der Unftalten ber g zur Nüdbrförberung ober 
Verpflegung der im päpftlichen Dienften geflanbenen Belgier gab ber 
Minifler die beftiedigendſten Jufherungen, und meldete zugleih dal, 
erhaltenen Nadrigten zufolge, keiner der belgiſchen Volontäre ums 
Beben gekommen fe. Mit ber Bemerkung eines liberalen Ritgliebs,; 
der Vergkih yeifgen Rom und Belgien fei unftatthaft, teil 
tereß bie Bertheibigung feiner Eriftenz feinen eigenen Rindern, 
römischen Machthaber dagegen fremben Sölelingen anseriraut Bas 
ben, ſchloß diele en — Die geitern 


‚das Journal de Vruxelles“ erfiärt das Gerügt, als habe 
yerubifge Regierung wegen der Beurlaubung el Dienfkelaffen Be 
Idhmwerbe geführt, hir dairchaus grundlee, 

Italien, 


— Nom, 26 Sept. Die biöherigen Vertreter unlerer Pablieiſtit 
das amtliche Giernale bi Roma und der halbofficielle Oſſervatore 
Roma no. And mit ben Meinern rein lleritalen Blättern ſchlaſen gegang 
Die Druderei ber ifchen Stammer, in dvr bad Gisrnale erfchiem, 
war von zerftörenden Enttnärfen bebroßt, die fi} durch einen Zufall auf 
die benachbarte des Dfiervatore Nomano ‚entluben. Drei heife 
eilten oomitante entervu nach Playa Grociferi, und zerträmmerten mit 
Steinwärlen Fenfter und Thären des pn 
J 'b aber in drei Tagen beinahe mene geboren iwo 
— Kamen bon ben Tobten woledet auferſtanden. Da 
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—* Gelegenheit fein Meinen und Wiſſen \ 
ya berweriben, wie ber gegenwärtige Augeablid, ift 
lange nit dapetwefen, bie hachernegte Theil 
— jb igl, jebn Ba ae ei und br a 

* ad en 
—— a Gasor sarrian; vom Baplebio 
; einguräumen. — Ein längerer Mufenthalt a 
ſchien I eine militärifche Shugmare beglei 
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Wappen auf dem Schild über dem framjöſiſchen Generalconfulatogebaube 
in Belgrad midht mehr, Der bortine ſtaujbſiſche Agent vertritt alfo bie 
Kepublif. Ob er in diefer Eigenſchaft mit der ſerbiſchen Regierung werde 
verlehren Hönnen ift jedoch ſeht zweifelhaft, da die Pſorte bie „Regierung 
ber National Vertbeibigung” noch nicht anertannt bat, und auch nidt 
willens iſt mit biefer Anerkennung ſich zu beeilem, Im gamyen chriſa⸗ 
Uchen —— geben fi übrigens entihiedene Sympathien für bie deutſche 


Berfchiebened, 

Münden, 27 Eu. Der Steinfalgbergbau und Ealinen: 
beirieb im Bayern lielerte im Jaht 18069 Bropucle Im Brfammimertb vom 
TIRSILR, er 704,523 fl. im Jahr 1869. Huf dem Eteinjatimert zu 
Berkrergaben And 129,935 Eentrer Steinjalz im Werbe von 98,000 A. 
(1868 164,982 Cie. für 49,204 0) gefördert werden, wogzuen bie Peubuclion 
ver Galınem zu Berchtetgaten, Hreihenhall, Molenbeim und Traunttein ju ſam⸗ 
men 838.918 Str. tive feb Rocialı für 670,074 IL (1988 Bi,846 Ex. für 
052,674 R) und 9219 Gr, Düngergyps für 3057 fl. beirazen bat. Bon tem 
angegebenen Nechialjauantum ſind 226 711 Ett. zw Dich: Er Umerbeialy 
teraturist worden, 

* Kuıs Wurzburg eriuht uns Hr. Beof, v. Walz, ber ſchon ein paar 
Spitaljüge aus Ftantceich and Belgien führte, an alle lorsmotiwjührer, 
reip. auch die beireffenden Vorgelepten, auf biefem Wege die Bltie zu rihten: 
beim Rongiren. unb Anyiehen diefer Zuge immer mögfihh behukjam za un 
fahren, indem wie plagfihe Bexezuug und das Unelmanzerfioken der u. 
iär die Bermunketen Immer hödii yeinlih und jemerzbal: It, Zugleich wird 
um weitere Verbreitung dieser Netiz durch andere Blhtter gebeten. 

Raffel, 25 Eıri. Die Wallahıt aus Rabe und meltefler Ferre um ben 
Brefangemen von Wilbelmpböbe zu feben, bat ſich beim Ainielit des gün 
Rigeren Metterd anberorbenikib gefteigert, und wir baben dadench einca Ärremben, 
gugug wie un noch falten wergelommm. Nepeleoa aibt auch witder blalangliche 
Belrgenbeit zur Bafrlebigumg der Neugier, da er bald ga Wagen, bald gu Fuß 
im den Unlagen Sid ſeden läfıt.ı Das Bublicum, In angemellener Unsfemung 
wen ihm gehalten, vrchkumt er miemals f.eundlich zu grüßen Gr ſcheint ih 
buch birlen Zudrang ſebt geſchme chell zu fühlen, (Fibz. Her.) 

Desinfertion, Der Botſtand der Deusichen hrmilder Geſellſchaft zu 
Weriim hat Ph Im legier Beit eingeben wit ber Frege beikäftiat: wie den 
Grhabrım jur brarprıem fei welche aus ven in Felge des Nrienek, der Truppen 
und PrrwandetemKraröporie übercil in Miseem, am manden Driea in eb 
kderedend arohartigen Miohhabe der Bermeiung und Zuuleib preingegebenen 
Stefan — die als „Urmipätten von Anitelungskoffen oßır Hıt* begeldinet 
werben — dem Beiumbiutttzuitande ter blegfühtenden Länder, rıfp, dem von 
Gurepa cımadlen, ſchen von sirem Aufruf an beaifte und an englähe 
Babıiganten Kemifcpre Broructe, in deme jur Derinfechion geeignete Mittel ber 
nldart werben, hat 00 der gennume Vorftan Mr geboten erachtet an mehrerım 
— Hibir 15 — Diten bernorragenge MAgtieher ter®efeilikaft mit ber lieber 
wedung ber pi ergerilengen Mahregein ju bettauen und ambere yamı Bereich 
der Olsppenitrahen und Mienbicamp ige yu beitimmeen, Je feinem Aulirog iR 
ferner von dem @rereide der Bohellatr, Hrn. Dr, ielbaus uno den —29. 
Dir. Zietreib und Dr, Shür, ‚die elgına für bielen Bird pugce gen wurden, 
eine In Aoım einen Tabelle über fihilih, zulemmenzehislle Barkhnft zur Depinr 
freien ausgearbeitet wordea. Dither bat Diele Borgebem nut von tum bieflum 
Central Gomich yar Uiege u. | m. bir mölhige Unierhogerg efabren, HRit 
ansılenn ni rertber Wereitiwilli.teit bat man non doet aus die Wesuftragen ber 
Gemiiden Bfeltfhaft wit Vollmanten verſchen unn Die Reden per ermähsıen 
Mellen yu trüzen Nbermommen, I Pratae Hilfen Finn bereits eher Mkinalinteg 
Der Briellidiht — He DB. Dr. Shrasır, Dr. Planer, Drei Gar nl up Siege 
¶ Stntgar) — urterwega una wid in Folge mem Nachrichten über tem ner 
t-ägfidem Aukand des Soledaielde⸗ bei DR 9, wir dem Boıhand guglangen, ein 
lda⸗after Mibgelanbter Bertbin abgeben. Wei der warmidkaltigen Trätighrit hör 
non tem ÜentralFommtte gefarbent wirb, wub der doders nid! genug aewde digten 
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Spenden betanzter Stünftler. Der Kritik entvieht ſich eine Felde engen 
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Brätiminarvertran aba, — 53* ker 'verfa 
Ketionäre ——— 

E Beipzi F Stti weiter Mebberiät! 
yonbäf ter uni —— ae au en, 9 
narem Leber ein guter — war, lo guraen amd m 
rälhen yer Dirfle aefähetın zobeu Häute und — m 2 
ral min. Mode eg * re raten 29-32 
—— ebınfale Ihmadıe — 

* een as 16 

—— Fon Omahlät, 0 Zhlr,, »2. Dual I0— a 
-30 Eile, 4 Oual. 20-23 Zblc. gır Eentner. Mio Saneiro17- 18 Ze, he 
—* tredene Ewen Miree 33-36 ‚ kidte Meteo 39— 6 
Wo Gratide Argokra ⸗· 0 Fike., har hard 2931 dm 22 
be 28 28 Zhle., Onlabrre Ochlen D) Ttr., ig 2 Zyir,, brito 
Teldte Ade 19-0 ee Monteritio Far . Urugmay 19—19 1, Zöls, 
Rio Grarteüfen IT-1B Thfr., bilo Re 18-19 Te, pre Eentner. Uns 
atiſche a * * —— Droer, deutsche 355 The ber 
Bear. — Srldähem, fa trat in Molge ber Berasts 
Yumgen ie —— ya auch in ber ——— on cin, da ber 
baieieude Commifiiesen zurädigeppgen wurden, Die erflen @irgescadriäeen ir 
betwisHen eit aTınäjliches Auflıken, was darch bie Immer nenen glädiihen re 
folge wnferer deutſchin Trurben n ue Pr find und bie Arbeitaträfte beigäfs 
Hat del, Wunden sun amd none Befellungen gemagt. jo ——— 
Rabe euer tem Matrtcamien immer mo fe wiel Baar, dag bie Ipe 
Ridarlismefle tachles baut verfeben wirsen Pe alle Mahricatıtem 1 
ir graße Oixantirdtee, nur Gamıny & ©, hatle biekmal mniger zugeführt ale 
nt ben va Deeflen, Die ie Hiefem Dxte aeferiigier Saties en> roifäs fans 

a Abnadıre Keiminfhem datie viel Waere um Re bach war ed weft 
une bie Beine Kamrfchaft melde Bawfie, da "bie zur Meſſe ameeküben Geoffiften 
fi Inte Be 0 geilen md Mur wornig faulen, oe Ri eu guch br Orten 
Epitinbeg, Peid. Boiſte, Eottbus, —— uud ne , zcb &0 bleibt 
tet Matriconten wie Yen auf Ya. Tas Ei — * — 
Babrıcanten —— R lie gi ige 
feit erfeib.m bad immer mach nie Nuten verbtich, —E De er in Behr 
mei gem ſpã⸗ eingetragen, baher Yie Batswerien AS acch Fazer Fire auſ · 
faltaz werden alt geröfuid 

Bern, 20 Zupt. Das Telegrapbentobel gwiraen Sur und 
Aren if unterkrechen. Depefhen wıdh Men kun entweire über 
Judien (via Bombay) ober per Pott von Eu Inklrbert —— 2 


Neueſte Poſten. 

Sambnrg, 27 Sept, Der „Dambürger Gorzefponbent‘ meldet: 
„Weder im auswärtigen Winifteriwn noch im Bundeslanzletauu iR das 

mindefte befanut daß bewits fcamyDfliche Beifemgerichie eingejeht ſelen zur 

Abſchãtung der genommenen deuiſchen Stiffe* T. R) 

Sara, 27 Exp. Ja ſeinet heutigen offenilichen — hat der 

Grrmeinberaih unter allgemeinem Derfall eine Adreſſe an den Haifer > 

fchloflen, in welcher genen ben im ber Adreſſe der balmatinikhen Laadte 

Dlebrheit angeitrebten Anfchluß Dalmatieas an Grositien feierlich Too 

eıhoben wird. (T. 3.) 

Ropenbagen, 37 Ent, Die Mronpringeffen Louife iR bon einem 

Prinzen entbunben worden, (ET. R.) 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung, 
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Beilag, 30 Septemper - 189: 

Ueberfidt. — — — 
GL Break Beten Hermegau, DA te Fi jur der von Bapern lohnen —— gebildei Ang In 
Befdjlcte ber beutichen Diätung. Bon f. Bid _ Be Kleg. den fränfifcen Banden gab #3 bamald einen fertmährenden Wechſel in bem 
Menuefte Boften, Münden: Hurkengen, Das Spitaimefen in Bayern, | *rritorialen Berhältnifien. Die Hopeitögrängen änderten fih unermählich, 
13 Hände, Berlin: Trupprnbefärderungen, Die jalinftigen Griedena, | und bie zahlreichen engern Waterlänber bed Reiches erfreutgn ſich einer 


verbanblungen. Berfhiedenen. 
- Zelegrapbiiche Berichte. 
* Werliu, 39 Sept, (Officiell) Fertidres, 28 Sept. Vier 
I eitungen von Paris nad Rouen und dem Süben find im 
ee —— ber Erde dieſſeils auſgefunden und jerſtott worden 
nichts m 

* London, 29 Sept, Dreijchn franjeſiſche Pangerſchi 
geſtern Dover few: Die Morgenblätter ———— 
bie Hoffnungslofigfeit jedes ferneten Miberftandes anuerlennen. 

* Bonbon, 29 Sept. Berichten aus Tours zufolge verbreitet bie 
Regierumg ein Telegramm bes frangdfiigen Eonfuls in Bajel vom 28 »,, 
welches bie Rachticht von ber Capitulation Strafburgs aufs entfchiedenfte 
im Abrede ſtellt, und verſichert: drei rue fein unter großem 
— —— 

om, t. Die inbirectem ichsberhandlun i 
bem Papft dauern fort und ſprechen für die verfähnlidhe Een eher 
Theil dei hohen römiihen Aerus. Die italienifge Regierung fol vie 
Garantien ber geifllichen Unabhängigkeit und die Sehe der Civilliſte bes 
ee 

sohchaften gen e 
Verkehrs mit ihm, bezüglich ber Unabhängigkeit feine Werkehrs vait dem 





er Chef der päpfilihen 

1, iſt wegen gemeine Verbreihen et. Die Yunta berrelirte 
bie Errichtung eines Dentmals für bie 1807 unb 1870 für bie Befreiung 
Gefallenen. General Gaborna behnte bie Befugnifie ber romiſchen 
Junta auf bie game Proving aus, 

Diele Depeiiun zus bem Saugehlett hier wieberholt, 

., * Berlin, 29 Spt, Die Zei machrichten bon einem angeb- 
—— Napokons anf Wiltelmshöbe find vollſtändig 


er 

* Rarlörmbe, 29 Sept. Der Specialcorreſpondent ber „Naslö- 
ruber Zeitung” milder and Munbolöpeint unterm 28: Heute erfolgt bie 
Uebergabe vom Strafburg, Die Bejahung ift kriegsgefangen und lotauu 
bemnächft nad Naflatt, Um 8 Uhr werden alle Ehore und-tie Citadelle 
befegt; bie Pionieze Rellen bie Brüden wieber her, lm 9 Uhr kommen 
der Daire umd die Municipalräthe Gieher, wm 10 Uhr rickt die Befagung 
2 20% Ihe erfolgt die Baflenftretung und ber Audmarjg; um 

3 n bie men Dfficiere zurüd, 

wuenter, = geratene DIR tadt einrüden und alle Stabtiheile, 


„ barımter isches, in die S N 
Pofen und —S— —8 drei Batterien Allen ſig auf 


Ä 


dem Aleberpt Di lität bepibt Beute nach Straßburg. 
Wetter HR Bent fie * Poſlen. 


Daniel Saſav v. Bejold, 
“= Dit dem Hingange Lem 29 Sept. zu Münden ge 
Geheimeratha un quicfe. Minißerialraihe, Daniel Oufinbp. Bryein dat 
n Zehen toeldheß durd) volle f fula Jahee mit unrenin 
Bingebung dem öffentlichen Dienfte gewidmet war. Cie * 
bei ber herdorragenden perfünlichen Be 


3 


ron —* Grit ernfle iele wies 
fültig pflegte und feinem lebhaften und Rrebfamen 
Nachdem er bie Uniperfitäten we — befugt 


die 
Ba, ba em a 2 an da nr Dr 


ei yugleid) drei Rebr.| zu 


genußseihen Abtvehfelung in Bezug auf bie den Dimafi 
Beyold hatte im Rovanbe 1805 dm Kcs 1 dr Tusbapnikgem Sarbee 
direction im ebalien, nachdem Baperm erſt zivei Jahre vorber 


in ben Befig des gelangt war. Uber ſchon im December 
1805 überties ber weger Friede Würzburg an ben Grohhergog 
bon Toscana, und machte biemit der Thätigfeit ber baheriſchen Mıminia 


ſtratien ein Ende, Begolb fiedelte nach Bamberg über und trat gl Nereffiit 
zu ber flantörechtlicen Deputation ber Landesdetection. Hier erhielt er 
nad) abgelegter Prifung ben Kathaacceß. Das betreffende Bengmih ſprich 
aus daß er bie „mit auferorbentliher Geihiklichleit 
beantwortet, ſich Tofort ald ein ſche fühiges Subject für den Staata dienſt 
beiviefen und bas Beugnif hierüber in optima forma mit befonderer Hubs 
xignung verdient habe.“ (Er fand Gelegenheit ſich auch praltiſch zu bes 
en. im Bamberg, fpäter in Ankbach erhielt er bie 
für die Bequartierung und Berpflegung ber durchtiehenden framzöfi 4 
und bayeriſchen Truppen, fowie für bie Berfpaunleilungen Sorge zu 
tragen. Die aufßerorbentlichen Anforderungen bie hiebei an Getsanbtbeit, 
Energie und Tact bes jungen Beamten beramtenten, fotrie bie vielfachen 
Beziehungen im welche er bei biefen Functienen mit frangöfikhen Off ⸗ 
cieren und Beamten zu treten hatte, waren ohne Biveifel eine bertreffliche 
Säule. Sie haben aber auch weſentlach dazu beigetragen bem Berftorbenen 
mit Mibertwillen gegen franjbſtſches Weſen zu erfüllen unb ifem eine ent» 
eben deutſche Befinmung ju bewahren. Schon im Sabre 1808, Faum 
i bei der Kreiaſtelle 


halis ſich am einer durch bechficchliche Beftrebungen fenen Streit⸗ 
feage über die Einführung einer; neuen Preebylerial wit Leb 
haftigteit und marınem Iniereſſe beiheiligte, egtzemen Tendengen and auf 


biefem Gebiete mit Eatſchiedenheit abheld. 

Innern, der bamaligen ei lichen 

— ud 535 und — neben ben Angelsgen» 
kten ber i Rirde arbeiten e. Binige Jahre 

— * ala ei ehren er bayeriichem Yin feine Hütben, 
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Weigerung bem Jahre 1836 gehörte 

we. * ini bes Kane .. weldem er u. unb 
nad in fait allen Referaten, namen Behanblung der 

. ‚eine als einfid» 

Eifenbahn- und Schiffiafrtsang —— —* 
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e t werben muß, fondern aud feine abfolute Umeigennägigleit und 
e dienfiliche Integrität. Bei bem getvifienhaften Ernflemit welchem 
* alle bienfllihen Aufgaben behandelte, war er außerhalb bes Amtes 
—— heitetn Scherges, Es lam manche ſarlaſtiſche Bemerlung 
= feine Lippen, die Berbältniffe und Perionen mit burdidlanenver 
E härfe traf, ein plädliches Familienleben Hatte die Tage bed Verflor 


Anfang feiner amtlichen Laufbahn in bie trübe Heit tiefer Schwäche und 
Entmuthigung feines Baterlanbes gefallen mar, wurbe das Enbe feines 
Lebens noch durch der plangbollfien Aufſchwung erleuchtet den deuiſche 
Macht jemals genommen hat. Es war ihm noch bergönnt ſich der erflen 

erfrenen, und mit Ungebuld fah er dem 
arid entgegen. Und fo möge and; inmitten 
bed Waffenlärmsber alle Einyelgefchide übertönt, das Bild dieſes pflicht 
trewen deutſchen Chtenmannes dem Gebächtnig feiner vielen Freunde ſo ⸗ 
wir des Staateh, dem er ein halbes Jahrhundert jo ſegensreich gedlent, 
empfohlen fein! 


Fraufreihs ventige Mordgrängen. 


‘ Schluß.) 
En ” eh Hax wie viel alted Neichöland folderart bei Frankreich geblie 
lauter Eroberungen bie mit bem Jahr 1640 —— und burd 
Krems ber Jahre 1659 bis 1815 hau d — Friedens · 
küffe deren Schuld zum gerimgerm Theil auf Deuticlanb ſali. Denn 
einmal war e8, im 17%. Jabrbundert, bie ſpaniſche Linie ber Hababurger 
men deder zu derwalten noch zu ſchu hen vesftand, während 
«8 nadmald, im 18. unb 19., lauter Genlitionäfriege geweſen 
beren militirifdher und pelitifcher Eintracht die gemugf 
Es war feit dem Ausgaug des burgundiſchen Hauſes der Fluch der Rieder» 
Lande daß ibre Herrſcher uad natürlichen Beſchtther, durch welte Lander ⸗ 
ſtreden oder Meere getrennt, in Madtid und Wien teilten, während ihr 
Erbfeind ihnen auf dem Raden fat. So find Süb-Flandern, Slld Heu ⸗ 
negau, die Grafſchaft Kammerih (Gambrai), Artois an Frandreich ger 
kommen. Die Namen ber brbeutenbern Städte ber Grannone, bon Süd: 
oft nach Norbert, Moränes, Maubeuge, Balentiennes, Sambrai, Douai, 
Urras, Lille, Brıihune, Dünkircen, trichen Hin zu zeigen baf der Berluft 


as heutige frangöfilhe Flandern, welches einen Theil des Doͤparte · 
ment bu Rord bilbet, gerfällt in das vlämifche ober See Flaubern, Flanbet 
Ylamingamte ober maritime, und bas wallonifde Die Berennumpen 
deuten auf bie Vetſchledenheil von Nationalität und Sprache hin — eine 
Verſchiedenbeit bie nach zwei Jahrhunderten Franzdfticher Herrſchaft hier 
ebenfo befieht wie in dem beendhbarten Belgien. YWlämild: Flandern, vie 
Bezirke Danlirchen und Hayebroud umfafkend, ifi ein Flachland in wel⸗ 
em mir die niedere Höhen: ober Dürnenkeite von Rieuport bis Grabelin ⸗ 
gen und dad genen den Lyt einen Nebenfirom der Echelbe, füh erfiredende 
twellenförmige Terrain die DMonotonie unterbredden. Wallonifd Flandern, 
mit den Beyirlen Yille, Douai, Dechies, St. Amand, ift glei bem Camı 
breſis iheils fruchtbare Ebene, tbeils malbreiches Hügelland, von zahltei⸗ 
Sen Etrömen und Waſſern durchſchnitten. Rech weit mehr Terrain 
wechſel bietet Grangdfii-. Gennegau mit dem anfehnlichen Be Balens 
Kienmeb, bon der Schelde und der Sambre durchſtrmt, den vlami · 
ſchen Laudettheilen ähneln, iheils den Charalter der Arbemmen iheilend in 
—* Sohlleimen, nicht ſelten bden und —— Die Grafſchaft 

ei bas heutige Departement Bas de Enlais mit dem Hauptort Arras 
und ein Theil bed Txrparitments ber Somme, an Flanbern, Denkenau, 
Gambreifis, Picardie grängenb, gleicht in ibrer Bobenfermation Flandern, 
Ein am großen, put angebauten Flächen reidhes, von zahlteichen Eleine 
tem Flüfen und Gandlen burdfitämtes und beftuchtetes Land, mit wenig 
al und wenigen flnden Dügelm, welches wie der Ratur fü den po 
utichen Berbäftniffen nad nebft dem Mammberioanbten twallonifehen 
Flandern zu ber rohen Grafſchaft dieſes Nament arbörie, aber ſchon in 
„ber yieiten Hälfte bes 12. Jahrhunderts, durch den Unberſtand ber elarmın 





Behereſcher ben Verl, 
als Brautſchat abeerw⸗ et 
ee on, na — — * 
xt bie er e ward, 
Niederlande ins Werl zu ſehen begann. 8 
Es if begteiflich daß bie — der Siabte biefer Zand 
fach an bie ber nlämifchen und hennegau 


bern toeit davon entfernt find mit Dem Glanz, dem Hubm, ber 
Brügge, Gent, Anttoerpen in ihrer Blüihezeit meiteiferm zu 
Life Cafe) tanın es nicht, Beute bie anfebnlichfle und nah 
vollreichſle Stabt bes morbiveftlichen Frantreiche, Lille it mı 
fprunge, — * er um die Witte bed 11. Jahrkunderte ertuuchs die 
ans einer immitten ber fumpfigen Rieberungen ber Deule gell 
der Grafen von Flanbern, aber fie nahm raſch zu, und 
burgunbifdien Herzegen zu einer ber — 53 bed Landes, wie dens 
Vnlipp der Gute, ber ihr beſonders wohlwollte, hier das erſte Enpitel des 
Orbens vom goldenen Wick hielt. Induſtrielle Thähgleit und — 
{che Feſtigleit haben Lie feit Jahrhunderten ausgeyeiättet, und fo 
* biefen Tag geblieben. Zange Zeit hindurch wat bier eine Art 
plat für den Handelöverfehr einerfeits mit Deutſchland en 
Frantteich, befonders mit den großen Meſſen der Champanne. Die Ber 
fefigungen hatten von jeher guten Ruf. Anfangs in bie religiöfen und 
polttiſchen Untuben der ſpaniſchen Zeit bineingesogen, hatte Sie in Webers 
einftimmung mit dem twallonifden Flandern fid wieder mit Spanien dert 
fänbigt unb hielt nun aus für feine Könige. Turenne und Eonbs fon 
ten den Play nicht nehmen: glilcllicher ala fie, wat, wie koir faben, Bub“ 
wig XIV, „Lille, celte elt& qul vaut une province,* wie 
fi ausbrüct, betvahrie viele munitipale Vorrechte, wurbe durch 
neu befeftigt, wiberftand im Jahre 1708 tapfer ben Prinzen Eigen, ber es 
nahm, und 1792 dem Gerzog Albert von Teſchen, ber e8 bend bamı 
bardirte. Die Stadt hat ein mobermes Ausfehen und beſiht irgend 
ein merttwärdiges Gebãude, wohl aber ein für eine Probincialſtadt —* 
Kunftmufeum, woelchem eine ungewöhnlich bedeutende Sammlung 
Handzeichmungen einverkeibt ift, das Vermaͤchtnihß des bier —— dm 
Jahre 1892 in Rom veritorbenen Maiert Iran Baptifie Witar, eines 
lers Davids und beivährten Kemmer, der die framgöfifche Redolu · 
tiondzeit in Stalien zum Sufammenbringen bon u} 
benußen derſtand, von bem —— 








pattiotiſchen Gebrauch gemacht hat, nad 
Lille dad aukerorbentlich bedeutende und * die Geſchichte bon bern 
und Nord⸗Franlreich wichtige Archiv, mm welches Guiyot ſich ald Unter 


rihtsminifter großes Berbienft ertoorben, unb wo bie beiden Se Bay, 
Vater unb Sobn, lehteret Berfaffer einer Geſchichte ber Grafen von Plans. 
dern bie zur burgundiſchen Herrihaft, ſehr — —— haben. 
Die Umgebung il an Schladifeldern reich. Dorfe — 
extang am 27 Juli 1214 Abnig Philipp este den er bie Hlar 
mänber und ihre Verbündeten, der dem wanlenden Hafchen Raifer Dito's1V 
den Reft gab. Auch das Schlachtfeld von Fontenoy ift in der Mähe, wo 
am 10 Mai 1745 Lubteig XV und ber Marſchall von Sachſen über bie 
Enplänber Resten. 
Nicht Lille allein vertbeibigt bie Grämze. Balencienned an ber 

Schelde, lange bie Haupiftabt ber Grafen von Sonegam, 
Raljer Heſarichs VII und Jean Froiffarts, in den Zeiten ber — 2 
füdlichen Riederlande fo getwerbreich wie unabhängigen Vürgerfinneß vo 
bat im Jaht 1793 erft nad breiumdeiergigtägiger Belhießung dem = 
zog bon Vott die Thore gedifnet, Mel deutung antrerfeits daß 
nicht weit von ber Gränge zwiſchen Galais und Dftende am Gtranbe ge 
legene Dunlirchen für Franlreich. fo für bie Kriengmarime wie file 
hauptung der vlämifchen Rüfen, gehabt ne und noch befift, zeigt 
Greianifien und Wechfeln reihe Geſchichte dieſes Plage, namentlich 
des 17. Jahrhunderts, als Frantreih, Spanien, England, 
ben Defig bes Hafens lampften, deſſen Srelrute, Jran Bart 
ber Schteden ber Meere varen. Wenden wir uns al 
eintwärt® Füblich, fo gelangen wir nad Gtäbten, 
eine weit größere als And und auf ein andere# 
zuft, ende —* Beſeſtigungen nicht 

im Mittel ph ee reich 
ve, —— im 16. Jahrhundert Mictigkeit die Hodhidule, 
der von Lowen iwetteifernd, dem religidfen Neuerungen Wibesftand zu 
ſten beftimmt var, und im achtzehnien Jahrhundert burd) das Parlament 
von frlanbern, das mit ber alten Monarchie undergieng. Die Stadt ber 
we neben Muſeum und VDibliothel auch heute eine Alademie. an welcher 

zen Jahren einer unferer deutſchen im Frankreich heimiſch geinors 

benen Diet mon kehrt, Karl Hillebrand aus Wichen, der ih durch fein 
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und bie Dante'jhe Zeit, wie buch 
Geſchichte der —2 Liueratur 
Ramen erworben bat, und als 


feln muf, wenn man bie Stellung erwägt welche jelbfi bas Organ Hille, 
Brands, bas Journal bed Debats, nah befferm Anlauf genommen bat, 
unb wenn man ben Nachrichten über bie perfönlichen Exlebnifle bes Pro⸗e 
feſſors von Dowai während ber deutſchen Hehjagb Glauben ſchenlen barf, 
Wohin man in biejem Sande blidt, wird man an Rämpfe älterer wie 


erinmett. 
und 1676 und Bilare' Sieg über Albematle im Jahr 1712 auf, Grave: 
Eomonts — über bie Franzoſen im Jaht 155, Caſſel ben Sieg 


bie Rieverlane der Engländer im Jahr 1793. Aber die Aufzaͤhlung toürbe 
zu weit führen, Mlenn die Prramzofen Herten biefer Provinz geblieben 
find, fo Haben fie diefelbe jedenfalls mit vielem Blut erlauft 

Auch die Erteäßnumg aller in der Geſchichte bes ſüdlichen Flandern 
und Artois und feiner Herrſcher zum Teil oitgenannten Drie 
soirbe zu iveit führen. Mur zweier Stäbte mid ge ihrer befondern Beben 
tung unb früßeren Stellung wegen noch gedacht werden. Gambrai ober 
Gammerih am ber Schelde, einer der ältejten Biiholfige Galliens, von 
allen Saaidſalswechſeln ver Merovinger und Sarolingerzeit betroffen, zu 
Aufirafien und als freie Commune mit ihrer Graſſchaft unter Biiöfen, 
nadmals Erzbifhöfen, zum rämifhrbratfipen Keich gehörend, wie derholi 
im bie Stiege der Orafen von Flandern und Hennegau umb ihrer frangd: 
ſiſchen Rachbarn, daan ber Spanier und Ftanzeſen bineingerogen, ver ⸗ 
blieb Iegtexen feit Ludwig XIV, und bewaßrte auch dann und bis zut Mer 
volution feine mumiei Freiheiten tole ben fürfilichen Rang für feine 
Dberkirten. Iwei Verträge bes 16. Jahrhunderts haben der Stadt ns 
mentli für bie Geſchichte Jtaliens eine verfängnisbolle Bedeurung neger 
ben, bie Ligue don 1508, welche Benebig vernichten follte und es jebeufall# 
auf immer ſchwãchte, und ber fogenannte Damenfriebe von 1529, durch 
welchen Franz I ſich mit Karl V bertrug, indem ex ihm das durch Fraut ⸗ 
reich gegen das Reich aufgehehte Iralion preisgab. Much eine gewerd 
zeiche Heine Stabt des Gebiets, Lr Gateaı Gambrejis, einſt Liihöllige 

erieneri · as eia pelhichtliges Ereigniß, an ben im Jahr 1559 
Duentin und Gravelingen zwiſchen Philipp II 
und Heinrich. offenen Frieden, welcher der Hepublit Siema ben 
Untergang drachte wie ber dom 1529 der florentinifchen. Der Biſchofſtutl 
Bietet in feiner Befepichte Aacke Gantrafte 
don Genf, ald Grgempapft Clemens VII, Fonéelon und Dubsis, ber 
8 nie hier war. Die modernen Beleftigungen wurden unter Marl V 
—— Denn eine fo alte geiftlihe Siadt fo wenig alterihümliches 
im ihrer Erfheinung bewahrt hat, fo mag fie fich Dafür au bie Nevolution 
Balten. Man toundert ih nicht mehr darüber daß die Zeangeien im Hub: 
Lande fo furhtöar gehaust haben, wenn man überall in ihera sigenen 
Lande den „glorreigen Spuren“ ihres haarfträubenden Yaubalitzaus ber 
gegnet, * fi namentlich — von —— * * 
dor; Ueberall der ange an > — 
a Ru — * welche ausge zeichnte ‚Hiftoriter, aber feinen 
iſtori Ein» * 

Fed pr Anbtid bietet eine andere alte — 3 
Arras, Hauptort von Arteis und heute vom Denken) Mn Du 
de Galaiß. Cine mit alen bürgerlidgen Wreiheiten und FmiiN In 
geftattete Stadt einer Provinz bie den flandrifdten Brafen InE MEN 
Bien Gerpogen unter frangöilder Sugexänetät galt mail niren 
bielfadh in die {dtvierige Bage Tommen bie von fo u Beugniß geben. 
ungerttennlich, {R, und wmenon wieberholte Belagerungen SM Han), 
Ihren erzogen treu anhängli, ud ed bie Ber 
auf ihre Erben, bie Gababurger. Die fan unter Na eihe dem 
föhnung yuifchen Slip dem ————— 
Ländern, bie im ber Mäße vom Arras im Jahz 1416 ben 
von Mincaurt errungen hatten, \ —— — 

ler bezeichnete bull ; 
Semtneriganähnenige rn id One, 
unter feinen Bihefen yählee, fi Durch unerfä SFR AN Pan da 
theifcen (Blauen herbon. mm Sabre Ir han, melde jeudem fra 
Meillerahe na 
HONG Blich, mande iheer Weeiheiten Brnafit, 
mehr jteinden fab, und in ber Menne 


Mitbürger, Robeapierte und Yole 
*5 ee ET herr Brief fat bie Ranoluion 


Wer eriibet. NUR jahlreichen Ringen und Röhren vergmand die 


Bouchain weiet bie Belagerungen bon 1477 | 


dar — Pierre D’Aily und Hobert 
über | 


ft umter den Füßen | 


XI fein Balten mit breiter Autſpur · ao 
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| Sie i 
| Lehre geben, wenn ans 
berd, wotan man biaweilen zu zweffeln geneigt fein möchte, bie Melt im 


ir 


oßen and ber Geſchichte etwas anderes lernt als Facta. 
' fehung und Berfaflung des bemtfdjen Meiches haben Frankreich groß gr’ 
macht. ber ich Hat, wenn das Nationalitätsprincip ben Auge 


* felag geben fol, nut von feinem Rechte Gebrauch gemacht, indem «8 bie 


\ Theile an ſich riß die wirllich I fanzöffen Boltihum gehörten, wie 
Wrelat, Daupgine, felsR die Freigtaſſchaſt, mochte immer im Cinzelſall 
bie Arnegion gewwalifam fein. Wenn es jhen nahrliegenbe Probingen 


neh an Theil 
it t bat und noch heute mat, tote wir 
[1] kn in —— Belgien * ungtachtet dort 
Hälfte der Bewohner 


Fun toeniger Un i 
Zilge ift. Heute ftraft fich biefe Sünde ſelber. Wir 


als abfihtliche 

müffen und aber bilten in ben um yu werfallen ben wir an ben 
Franyefen rärhen. Auch bie Gedichte bietet und ein warnendes Exenpel 
im ben Ichten Ichten ig XIV und bem — bes ſraniſchen 
Ecbfeigeltiegh. Man muß dem beſteglen Gegner zu viel zumathen, 
Bor gewiffen Üiterasijch ih Tundgebenden Ueberihrmängligleiten bleiben 
wirt aber peattifh wohl bewahet. 


de une 
" Bon bi wit beifpi ei em [23 en 
Birk, wildes par die gründliche Ziteraturgefchlchte genannt ya wer · 
den verdient, it im der „Allg. Sig." ſchon öfters die Rebe geivefen. Die 
] neuefte (giweite) Lieferung bes fahaemäh langſam vorfäreitemben britten 
| Bandes trifft ig mit dem neueſten Seitereigniffen zuſammen, 
| infofeen es die glerreihe Erhabu Deutihlands gegen ben erſten Rapos 
 keom und bie beraxffolgende Dichtung jener Gulturperiode, vom Welt» 
fricken ee —* beganbeit, Wem ſpringt wicht Das Herz 
im geilen ng I 
= „ber Lader aus ey Tayın N 


Grundrif zur Gefchichte der dentichen Dichtuug · 
Hus ben Ducllen 
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ne gelungenen Zieber eruita. n 
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4336 
ters Wilhelm Müler und feiner Freunde; darauf Rom Dee atu, fo mar «6 Kufpabe der Mutiinie de Bee 

men 7* Eee Abolf Mülner, Houwalb, Grill: feindliche Artillerie gu 

und ber phant —— dann Ludwig unterbefiem Ihe Bert verrichteten, 

2. Börne, &. eine und Michel Berr u j.w. Das alles if fe 
im en Ein aus den Queen gearbeitet unbmit eimex minutiöfen | diefeh Feier tat, wir douibe 

boelche jedech nie den a eb Dale I das in der Naht mo bie aufzuholen war fi 

einttägtigt, ber mit kortlargen dennoch fernkin bligembe Per: Ducd kam turd Coptislotion ber Autfühtung biefas Plane zuvor, 2 
Deeriteen De je v ned bof außer branderburglicher, Magbrbur der Ziſtu⸗ 

Die iR mirfid, eine Rationaffade, die | nie, metenbmngtte Peufie Subanre vor Zoomen 
Theilnabme an den in en Paufen ericheinenben Lirfermgen | Die Zahlver @rfamgemen beituft Ach auf 2600 Mater, werunger 300 me le @a 
keine nach —— — Br um das . — a ON — — wir auf 130) 
derflärfen komm einmal ganze a er degegn mir bie Irelgelaficnen Dfficere Im fe 

vorhergehenden Bände mit genauen Regiftern ——— vorliegt. 


und Ich Finke beren bier nach in folder Menge, daß Id irag all 
ver annelnen muß von der Abgabe bes Vrenveua· mict ae 
Zeatihland mehr in Liefem deidguge die Wofiem zu ergreifen ober überbas 
gegen befien Iuntereffe zu handeln, habe kaum ein Offiier nidıt Gybra: 
made. Der Gommandant foll bie Befangenfdaft baben, M 
follen fie die Abgabe des Ghremmertes nicht worpichen, mir deu 
Gere mit enge ng ine bie —* fireng twollend maren. Wiek 
trug zu ihrer übeln Zaume, Inkbefonbere zu ber über zu aünftige Eapikı 
B Die gerirtem 







fationen, dad Benehmen der gefangenen Officiere bei, 
der That ala wenn fie die Herren wären, als wenn fle eiten Triumph 
und der Meg von bier madı Nanzig, mwobin fid bie mein begaben, wurt 
ihnen wirtid zum Triumpögug.* 
Begligli ber im Jancren der Stadt erichteten Serflörung ent 
Min u Eat rd. org unge eh Be ; 
„Bei dem Gimtskit in die Statt auf der Straße von Nancy ber bemeri 
san kaum eiwas von dem jurdibaren Berfiärungämerkt kad bier gebaußt, dr: 
im der Nähe der Slicche Er. Gengeult (St. angel) werden bir erfem 
Stbat. Tas wunderbar [döne Bortalfenfter bieler Airde — eine * 
Vatmalerei des 15. Jahrkandertd in wouftändig m Ze 8 
von ber deruater befindligen Orgel nur tod jerichie Refte gu 
mar überhaspt wem bier aus ken af in bie Etamt begegnet man ricfigen 
Euttkaufen von Glasfherben und Steinfplitterm, mäßig 
bat das ſchene Münfter gelten, nur bie Berlihe Vchönung der Thürme 
mölgeremmen tuorbem. Wie ca beiht, foll ih auf bem Thurme ber Stiofter 
fire vom St. Cangolf das frangöfilbe Obferwatorium befunden haben. Die 
dit mebın ber Slathebrale gelegene Dairie dapıgen iM hart befäkigt. Der 
Maire jelbht [Seint in wüber Haft fein Burcas verlaffen gu haben, auf feinem 
Urbeitstifde lag mod feine Brille und die ganze Esarefpanbemy ber Ie Tape. 
Im Berbefe ver Mastie ſab ich wie abgelicherten Armatuflde ber gang; 
es waren jümmilid Bercujkondgeimehre, kein Shafiepot baranter, Dre 
Stadlahell von ber Mairie nad der Borte be bat ſeden ſalls am meiftem 
gelitten; hier finder man tein Haus das nöd verleht If, gange möflen 
abgeftäft werten. In ber Borftabt bar ber Parte be Dry mar beu 
zo& ein Gebbit brennend. Ben hier aus nah dem Mont St. Mihel zu 
befinker fi die geipeemgte Eifenbakabrüde, melde sinftmeilem den Verkehr noch 
bemmt. Bermitteift einer Locomebile find geftern die einzelnen Tprile 
einer Locomotive berübergeihafft worden, —2 — 
cinigen Tagen wird ber Sdaten wieterbergeftellt fein, 
a * reiben ber Indep. Belge” ans Berſfallles vom 20 Eept. 
meldet: 
ger 


Ah amlehmen. Weide fAnelle Wandlung! Die peltern tm dieſe Zeit diche 
Gafernen inne hatten, find heut als Cefangene mir auf dem Wege von Gonbtes 
vie hieber begeguet, und mo geftern auf jenem Walgange ein Babeogtier als 
SAilewace aufs und abyieng, it basfelbe feht ein Fofodır. Das if alcht 
alles. Der Pıfect von ber Murtbe iſt Bier und nimmt die Aefetenzen bes repu⸗ 
blicamifden Palre entgegen, und Hr. Dikerg fagt: Me Gafiem find mein Die 
andern Gtähte —— find von a — unmittelbar jur deu · 
fen übergegangen. bat von Medienburgern, Preußen, Bayern eng eim 
-geilofien, dech mod tus tepublicamiihe Gtabium bundgemadt, MWereis: bie 
di am den Etrafenedem angellebles Preclamatienen der regablcanilhen 
Regierung und antere officiede Brkanntm ams Paris bie dem 
Datum nad foget bi8 vorgefterm reichen. Mie fimd die in die Siodt ge 
langt? vurd Die Plaweis, Zeltwacen, Borpoften biavurh? Man firht 
was felhft Im einer — deſtung weh möglich Äf..... MS ge 
fern Abends um 6 Uhr bie There geöffnet wurden, um bie deutſchen True 
ven anfzunchmın, Fanten gleidzeitig Humberte von Ükwohnern ber Gtakt wie 
von Lenten aus der Unnzegend, ro: lche im bie deſtung fich geflüchtet halten, aus dem 
ungswurten heraus, den Deut chen ald Befreirim entgegen, drüdten ihmen die 
nde, ja umarmten umd Tühten fie, Rech mehr: die franzöfide Belapung, 
welde entwafinet auf tem Hlacib Rand, bay ühte freutig die Fameraden, keutschs 
redınde Rotbbhojen Brängten fic heran, ſahen ſich a bald auf Bellen 
beihränft, old Ojägijch und Mattdeuefch aufeinander fick. Defttägliche Stlms 
ung und jeft ägliches Treiben brmerfte id fon auf meinem heutigen Wege 
von Eerdreville nad Toul. Freigelofiene Officiere aller Grade kamen Auftig, 
zum Ael auzgelefiem, im Eralfen aller Art, im Phactens, Gigs und Brougs 
N tomd mir entgegen, mit Damen, Verwandten, Äreumden, die fie vom Touf 
begleiteten ober von ba abarbolt halten. Mus Narzig Rrömtın Puhzänger 

1% und Dagen nad der befreisen Meflung ju. Ich tear geiteın Mbınd mod im 
Gorprewille old id von ber Capitwiatiem hörte, und mäte fefort im vie 


? 


„Am 16 Scxt fan drei Sufaren, „Tebtenköpfe,“- als 
vor den Tboren sen Derjailled an; wem den Nationalgarten — Rairle 
führt, verlamgeer fie Uxterkanblungen angufnüpfen, Der erflärte dab 
er nur mit dem Obergeneral oter feinem n unterhanteln merbe, 
Seftert traf bayn ein ven einem Weiter begleiteter Mojutant eim, wilder ebene 
fall von der Nationalgarde ver bie Gemeintebebörbe geiüker murke, 
Belorehumgen fanten hierauf ftait. GS mar 9', he Morgens, und 6 
bonnerten die Kanonen ven der Straße von Derjallles 
Nilsmeeler von Werfaklied entfernt. Der Mbjulant verlangie hanptiädlic Gorge 
falt für feine Berwindeten und dle Schlaffel der Feutt 
diecztte vlel. uad der Officer ritt zulept meg um fich mit feinem 
bemhmen. Or veriprak in einer Stunde perüd Kirn Ber 
biejer Zrift kam ein Gapitän vom Gewie, ebewfalis Mpjutant des 
jurüd. Iwei Ratkenalgarten führten ihn nad der zo 
tatb in Permanen; mar. Man flug fi fertmährend im ber 
failles, Der Bensral Binoy wollte die deutſche Divcfiom, melde 
von Meubon owfgehellt war, amßeimanderipremgen. Die Höher domizisten 
lid was Linle Seine Ufer und die Zorit won Lanvred und Afiy. RL 
wen Parlamentär zerüd, Um 11, Uhr a nn ber neu 
Start, der ehemalige Anwalt Ranttan, aus der irie, und befilag 
melder Rh vor tem @ätterthere der Bariier Zee befimtset um 
Capitukatien yü verlefen bie er mit den Deutfdhen h 
lautet: „1) Das Eigenibum um die Perlonen f die 
Fre Hlllh Aura a teiperfirt. 2) Die Dewtsähen werben alle 
fepen, aber die Beohmer inerben Die Officiere Ingiren und felbit 
wenn die Gafernen nicht genügenken Play darbieten. 3) Die 
bewafinet bleiben umd dm gemein isen Inleteſſe mit der Bo 

mei 


Gehumg wit eingerüdt, men man mir mid! gelsat hätte, der Seteitt fei 
so kein alipemsiner, Eo bim ich heute coft bier eingegogen, wnb babe 
beute erft gedort deh giſtern, Tamm menige isutn rar als id beim 
h Oberflieutenant d. Mantenffel it ber Muberge von Domgermalm war, bei 
\ eben bemfelken der Tarlamentär oud ber Zeitung eri&ienen, Bald ad 3 lihe 
' war bie mihe Fahne an eimem ber Thüıme der Ralhedtait anfgebäht warden, 
Während daran] ein beuticher Dificier mid einem Dragener, der bie Tarlamenlär: 
fahne ttug, und einem Hornifen gu Pferde, dem Olaxiß der Feflung fid räberte, 
verlieh cin Stabee ſncier der Gatutſon die Stat und melbete fit bei dem Mer: 
{ voßen dis Belegeranat cope· Bon biriem wurde er rad Domgeimaim zu kem 
gerannten mrdienburgifen Obrrft gebracht, wehdher mit ihm den Beohbergog 
| von Redienburg in Chanlay auiimble. Der Brohberzog begab fd mit feinem 
Stab nad Zoul, wo nad mehıllünkiger Berbandlung einem Punkt des 
Blacid die Copilmlation nach em Mufler ker von Scvan abgeidloflen tourte, 
km 6 Ube Aberns rüdten einige Eompagmien Infanterie, Yüger, aud.Canal 
| lerie In dle Stadt ein; die mäcflen Borpoften waren eb melde die erfte Ber 
abung bipeten. Gie hielten mähtend ker Nadt vie Inneren Thore befept. Die 
Srangofen, welde die erftem eimrüdenten Truppen {dom entwafimet fanden, 
kipoulirten außerhalb ber Feftung Die eilig angebotene Expitularlon ift das 
Ardultat bed geftrigen Bembarbemrnts geweſen, bad glciäwohl mur ein fdimadıes 
Barfpkel deſſen war as für vie Rocht irtenfland, Die Abſicht war: unser Mitwir 
der gefammien Mrtilierie des Brlagerunnecorpe (alfo der Feld: und Feftum 
artilierie) elmen abgekürzien Mimlichen Yngeiff rinzuleiten. 8 fellte nur 
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ber Gtobt und mit der Befepumg aller Boflen betraut meıben. Sur werben 
Warallcie pebant werben, amb piwar auf DUO Ecrilt wen ber Unceinte ber | bewifhen Truppen die Zbore, wie fie c# für gut eradtem, befepen. — 
ehurg. Da bei tieſer ſeht kurzan Gusfernung der Bam ber Jaraileie im Ber | keine Kriegbftewer In Bel erheben werben, aber tie Gtabt wird Hefe 
eelde ven mirtjamften Rieingemehrfewers (ihahepoid ant Waubddfen) ftaslzw | was [hr bie burdpichenken Truppen ober für die melde dort im Garnifon Iirgen 





— 
—* ber Porlamentär mit Brandei-Duprup, tem Fang ın Sranfreig en 
* viag· | 73 ve, mit welcher bie berbüinbeten Mächte ſchli 
Eee 
—5— — ————— onen | Der rer 

eiſt war lang und müßfelig; man mate einen Zheil deg mi ben Amungen Einyuireten, da biefelbe dor dem tigen SFartionsiwelen 
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Allee 
von St. Clou, | BerunundStraßburg an * Uster 


a ie, und tieber amdere jagen in bie Ealerse Gt, m Malteähen beit Drau | ug 


fagen bafı pivei Meine ® 
befanden. Dieielben ne —— — ven Truppen | toeifung ——— beitragen u So — = — 
riefen: „8 lebe Grantreich 1” Gines Heimen Amifhenkalls wub ae und ©. Betrabug bragt Bu * welche He. Thiers in Bien 


Ghanlierd von einem 2* wit dem Rufe begrüßt: „& ——— 20 pin: andtagẽ *8* — taiferl Nefeript ſpticht 
Brlede,” fofollten Sie ruien.” Na dem Teflt begannen bie Requifitionem:: 26 = lan —— Sg Veller ae, der Hafer iſ ji 
Feurtage welches Undbeilbarteit und Ui lichleit Böhmens 
b von 500,000 Bir. hat, wurbe vom der Seadt . Begteres jellte (ten me Ara * —— Besen ** 
melde ermaitet murken Ein Ehe der Truppen zog am 20 _ mi Ri Welt Aa lea ee Der —— 
— wieder ab. Die —— engen mit, 34 birfer — — 
Thatjaden, ohm —— ten. Mber ich bin im tieffter Trauer Das üpt fericht Seh Dei an Da bie Beyiehungen Böhse 
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— Bramgafe) und ih Tann mid faum ber % 5 Bvrenpu la 
Kae rd Beerae 5— war ich als ein pteußiſches Fa weit 77 ie Bes 6} 6 Baar m e „ea 
is Sn Marfeillaife fpielte, Um gerecht und unparteiifg zu fein | Werben. Re Ir en die — feſten Punkt = 
em ve bis jept alles in größter Orkmung vor fidh gegangen ift. *— > sn Verflän no ergielbar. perung 
I — en Zus | 5 * —— —** (ti De Hp Den Ka hide —— 
n au 1 
auißtionen ** a Bas de ein eingelnen Seldaten nehmen — tin | Dinge auf bie Heichsraibsmahlen umgefäumt vorzunehmen. — 


* London, 23 Sept. ine Depel der „Times“ aus yon 
efi dom 29 d. melbet: Behlern warde eine der Hegierumg feinblidhe * 
— 29 Em. Se. I — IR, Bat {m Baufe das ar | Fa mp lie vs Kt anf a So Rast te Rai 

’ t au 12 
gen Tages mit dem regen ftern n. ar ande — v. Braun tonfer r —* Glaferet — mit andern Näbelsführern —— Die 


Firt und Abends Se. I, Hoh, empfangen, tvelder, | versiehen fand nicht 
wie bereit$ gemeltet, heut Regiment nadı dem St . 
I ae | ei Den 5 en ij 


Beichnilieh beträgt die Zapl der Privat: und Wereind een a 
zur Aufnahme —— A 409, wovon auf Dörbapern 112, | grüne Topal; Ib Pinsel Kst * — Dt, 0, Aue 
auf Ehe anfen 58, auf —* 53, auf Unterfranten di, auf die pie. soH h * 36 
1" va 5 * * — pet „auf D! fen AT — ——— era 
. ‘ ind Ya 20; fl 5 

er engen 4 ——— — Au nehmen, und Bar — Re DD 
yfaly 3523 Diem, Oberbayern 3150, Wttelfeanfen deaben eK rk 

Hy —S 1568, UVnterfranlen ae bie Oberpfalz a8, Dberfran | gap: Bote Like & —R—— 
ums. 847 und Rieberbhpern 735 Mann. Der Militärvertoaltung flehen orig; Galyier —; Eilferteate —; ed ee ———— 
— 35 Nilktärfpitäler pur Berfügung, in — 9501 —e— —— ee FE 
Anterkunft „user Tann 1 bab im ich Würforge | abtor äm-Mel 105; dYyhree Dahn —; neme Anilfiem 
n 24,083 Verwundeten getro ai. Gemeinde: | —; HAIE Eu AI 
isten nö genehmigten im ihrer 9 45 Kae ing ben ML. 104,1 Harnfan 94% Pc, Ole SO; Ple a; 
Austritt des — aus ee —— 5* Böser PT h — —— 
une ae. —— A I? — — 
er ebd. Cm 5 oe und Se | Aalen 939; Ba, BA Ar TE a 

au erlim, 27 Sept. De B g ⸗ ien Fi pe * 

—* mg fort und gibt en t  Cdlußefe: u * 


Glofien And alle Rräfte daran zu fegen um bie Hbrehnung mi . 
als ind Wert zu ſehen. 5 Rısekens 9. u: 

— mn gende Io lg ae Ben Ban mie | re! Sa ae — Are 23 Dapl:, Baing 
—— — ki rn ung ver Dakenal | 1 5 Arkıy u Lembarber 177 70 ren 
—**8 — (grenenibufrien 13 —— 


au * Wider zer —* Bapieeente 57.10; dii· aczias 291 
—— em Haupt = ——— | euren, 2 — Der Banftitconie iR anf PU Procent feraßgefcht- 
ehr. 


Ha Sea der Frag * ng der napoleonif 

aan bei at, uno ale ——— — ® Gamburg, 55 Crpt. Saßtem tie Zetde in ber gem · ud Ofifee 
ereffen aus erhobenen Ein bunden it —* fonbern Iebiglih | wurd fe ———— le choben iA, kanz ber zugetmätes 
5 bie ——— —— — alt — — en wicher I Eu. Su „1, 

Bond ie alt fei » ei Bonapar —— — Pr) un nah De Deine fehgefeut, 

Ye ober ae, — — 





Ser ſchledenth. 
BEL em ke De aan ande 
egätro en, ie, obmo) 
— Dee won nun Vene Di Bisaal zum Strabburg und 
wie Aünspfe vom Baris weicher elme rmeiterung erfahren bat, wurd ihre einfade 
nor Mugen rlk, Diefelbe Tautet: „Die 


—— mehr = = Bcdreibungen 
—— — bob Krisgeb bildeten, 
beide Theile von mur geringen Dpfern kugleitet, Ss kei 
Nencontret In ber Orgend um Eaarı 


und 67 Mann, Der Tar von MWeikenbarg Nef als Gefa 
ab 1000 Rann in die Hänte des Siegers fallen, und 

15 vierpfünnige, Y adtprlmdige Ranenın, 31 Mumitionds, 13 
14 Sufanteriepantonemtarten. In der Schlacht bei Wörth verloren die Fias ⸗ 
aolen 0000 Ixfangene malt 100 Dffieieren, 2 Moler, 6 Mitrailleufen, 05 Kanonen, 
43 Wagen, 200 Werbe, bie Bagage uad bas Zeltlager von zeri Distflonen, 
fowie 3 Cilanbahnzlge mit Provlant, Mn demfelben Tage werloren fie bei 
Epideren und ald Folge dieler beiten Gefechte im wen nädıften Tagen bei 
Weihhsheien und Gaargemünd 2500 Gefangene, d Geihlige, 40 Pantons, ein 
Adılager, veriienene Magajint, 10,000 wellme Deden, 40,000 Eir. Reis, 
Kaffee, Audır, Rum, Wein, micha, jomie Schuhe, Aappia, Gamaldien und 
Zabalteosrälbe; dieje Tegierem allein im Wenhe wem einer Million, Die Feilen 
Dispe weite ia Der erſten Hälfte des Monats Huguf an deuiſche Trappen ſich 
ergaben, jUdnnen und ie Heatnau D Offieiere un» 103 Mann nebit 80 Bſerden 
and groben Berräthen on Waffen zu; im Lichtenberg fielen 3 Offtiere, 20 Ranr, 
7 Selaüpe, AM Gewehre, 30,000 Patronen, Pulver w. [. m.; In hipefitein 
Gerehre und Danktten, mit Marjal 60 Gehtüpe in unfere Hand, Die drei 
Ehladttage bei Mey kaben, Im Berkäiteih zu den aroßen Orferm melde fie 
au unfererjeitß gefordert, nicht jo beoeusende materiele Erfolge wie bir Akmpfe 
ziel Boten wor und zadı iheen für und gehaht, ba der Geind fett In ber Lat 
war im ben Saub ber Mastem deſtung fein Material bergem zu können, dennech 
bat der Tag von Wionvllleden Hrameln 36 Officer: und 2000 Mann, det von 
Gramdotte 54 Officiere zn 3000 Mann rfangene geloftet, und wird ihr Ge · 
fommiverluß an allen drei Tagen mit 25,000 Ram keineömege zu bo& orraniclagt 
fein, Auf dent meileren Formarihe fiet die Feſtung Bitry mit 17 Offieleren, 
850 Mann und 16 Aauenen in anlere Hand, Die Geſechte und Sglachten bei 
Ronart, Draumamt und Sedan führten vor ber Eapitwlarion bei Leptgemanntem 
Dit etwa 30,000 Gehangene, fomie eine grehe Zahl vun Aelern und Gchküpen 
uns ga; der von Draımont bradıte dem Feinde pen Berluft von 7000 Cr 
fanzenen, 2 Ardern, 11 Mitraillewien, 23 jenem und ſeĩnes Zeltlager; 
ver von Eedan vor der Capitulatiem fen einen folden vom 25 Gridügen, 2 
Aofern und 25,000 Mans. Die Capltufation von Sedan überlieferte umd 1 
Warkball, 39 Generale, 230 Stabi, 2095 anpere Difisiere, 84,460 Damm, 
auserdem nod 14,000 Berwunzete, die Amuulichen Under vicher Megimenter, 
70 Mütraillewiem, 330 Feld» und 150 Fekumgsgeldhäge und 10,000 Pietde. 
(Dee Me des Heeres — erwa 14,500 Rann mit 12,000 Werben, Aanonen 
und Artilleriersahryeugen — wurde auf beigljhen Gebiet entmafinet.) Die 
Verluſte der Jranpolen innerhalb ber bel and cernketen Fehungen find 
noch nicht fehzußellen, und mur das iät bekannt dab die Garnifon von Strhfr 
hurrg bei elmem Audfall am 16 Auguft 3 Ranonem, bei einem eben felden am 
2 Sept 1 Officer und 4 Mann als Gefangene eingebaft bat, Die dur die 
Gipitulction ven Laen im unferen Befeh Übergepamgenen Trerdaen und Bors 
rälbe find zut Zeit von Seiten des Sanptauandens nach nit veröffentlicht * 
den, doch befinden fih 20 Geſche und viele Gewehte dabei. Jafſen fix 

bis bier chtonelegiſch aneinanker gereibten Grfalze kurz yulammen, jo ergeben 
Bieielben ald Berluft des Feindes und Geminn ber d.utfden Heere In dem bie 
yert geführten noch nicht gweimonarlien Feltzun, außer Zadten und Nermunz 
been, annähernd: I Maıfdall, 39 Generale, 3250 Officiere, 104,760 Ronn 
dan 14,000 Berwundete in Sedan), 10,280 Pferbe, minmflens 66 Adler, 
102 Mürailleufen, 699 Feld» umd Zeftumztgeidüge, über 400 Fahrjeugr, 


Berfonal Machrichten. 


Standes er u. Deſterreich. D . Linienfiie Brut. R. 

— AH 
Ordensperleihungen. Im MWörbdentfchien Bund, Preußen; dem 

ne = 
u ot y 

Wirren 4. €L ER 


Militärdienfuadricten. Norddeutſcher Bund. Wreaßen: 
©. Sqmiedea, Major, ft im das 5, krandenb, Iaf-Begt Fr. 43 nerieht, 
©. Gate, Obafllt, am Gomte. tes 5. beantenb, Puf-Begif. Ar. 48, 
v. Edramm, Oberfilt,, pam Cede. bee —88 Für. Ne. D6 ernanat; 
ER Defberahogen, Drstor, iu das Säle «beift. ÄiL-Brgt. Pr. 15 verleht; ©, Koch · 
Rratifler, Mijer, yem rialeım. Srabeoffielre ernannt; ©. Bleu, Dafer, eben, 
Major, o. Priert, Major, m. Mertel, Mlohor, &, Werder, Maier, Gebauer, 
ber 5 ee it; Dartı ; 
twieber eim a fi @rn.: Major, 
während ber Wbmwefcubeit des ertrarften Cy crictheun 

de, Dörfllt, ©, D., wo, fer, Valet aD, Bichäe, ior a. D., für 





Deurr den mob, Berk. Tiapofliiex ei; © D 
Beahıle "Rai, —— E Banfen: we | 
Drajore Düriher, d. Tyiemitomste, Riten, Mitree, Setteneeih, Benth“, Eraf 










tat. „Spen. Itg.* enthält nachfolgenden Bericht: 
Sälact bei Sean In Sandtrit: „Sedan, 2 Sept. 1870, ( 
häyud ablmvat. (atravalı sarve nirjit, sarvä teshlim senfl, m 
rojü sa svojam, baddhäh, Tyaslıtd mo vajräm svaryam te 
ahbanmi'him syavilau gigriyänam (Rigveda 1, 32). Akam 


'emi; yuddhe ne mahnd bhoyam i 
—— * eva yodbum nuvanti, turangines tu na 
ahatyäm sevüyäm Ihavatah gishyah.* „Üehern war eine 
Die Feinde wurden oölig geflogen, übe gamyes Herr und ber 
fer) jeleft gefangen. Trashtar (Bufcan) ſauuedete und den 
tell; wir belugen ben Ali (Beyter), der ſich im felncHähle werkendh 
1, 32). I din wohl auf, im Kampfe kam id nice in graße 
im diefer jeher grbirgigen Gegend mur die Zußgänger (Pufanterie) vudht 
Kumpfe kommen lönmem, wicht wie Reiter.“ Es iſt gewiß } 
unfer Heer and für die Elemente aus bexent eb daß am 
folgen Schlacht ein presehlider Hularenofficer «8 gebradıt 
lid correstom Samtlrit, unter Citirung des Higvedn Darüber 
Sir feine Ftrunde möge die Retiz bler Heben bob bar Schreiber birjeh 
peibriefs” der Dr. jur. und Referenbar am ammergeriät u. Th. 
verhanven bat, nasrem er in Berkin summa cum lande premanlı 
beaber auch nod mit der Literatet und Sprache ber alten Jadet In 
der Meife zu beftsfiigen! Shot 1866 madte er dem Telbzug 
{pt trat er wieder fefert im die Reihen des Heeruh, Wahrlich 
an Wannichaften ift ein gar leſtbares Darin tuht ja aber 
Stärle unfeıer Arme, VDöge ve tapferen Brieifteller die glädlihe 
beticbex fein! Om, srasti! “ . 
Zoudon. Iwel bedealende Meinbantlungen (Gharles 
Grevrs u, Comp) theilen im EirgArtitel wer Times mit daß fie jchr 
be Rahrichten auf den EhampannemPDiftrteten erhalten haben, 
Weinkereltun ſcheint dutch bie prenhliche Vefrh Rt vnterbrechen werben 
in fellen, Die Meinpilanpungen find bis jegt umk gt, und an mehreren 
Stellen haben die Rreufen elbn Saalawachen aukgehellt, um biefelben gegen 
daa Zanıbuclt umd eimaige Uebergriffe der Eoldaten zu lautzen, 2 
Der Sirhenftant umfakte bee zum Jahr 1859 748 Duadratmeilen 
3,124,008 Einwohnern. Er beftaxd vamal6 aus be elgenilihen Batrimenlunm 
mimld Nom und Comarca und ben drei Delegationen Biete, Ch 
und Oroleto 170 Quadratmeilen, 504,501 Cinwehmern, ben 4 % 
der Romagsa: Velegre, Herrarg, Dertisume Nansuma wer! 
1,014. 562 Gintwohner, den Marken wit den 6 Delegationen: Map 
Before, Macerasa, Ferne, Aecoll und Gamerinp 160 Ouateaiı 
Ginwohner, Umbrien mit den Delegatica Parugla, Epoleio und Meu 
vratweilen, 443,155 Cinw, emtlik die Campapnn Marittima mit dei Delegas 
tlowen Belletei, Grofinese und Benewent TO Owatraist, 230,748 Gin. Mache 
dem im SYahr 1899 die Nemagtia, Im Jahr 1860 Die Marten und Umbrien 
abgetreten finb, beinägt der gegermärtige Umlang des Nirhenflans 11,790 
Dentratkilometer = 214 Unabratmellen, amf welden km Jaht 1867 u 
692,112 Menicen Iebten, Bon gröheren Stäkten find ge eımähnen: Mom 
215,897 Cinw, (Ofen 1867 nah tem „YUnnuwarie Poxtfielo*), darunter 
6227 Beißlide und Mönde, 494 Nonnen und weiblihe Rickerzöglinge, 4690 
Iraeliten, 427 Preteftanten und 7160 Eoldagen, deura Inbsfien cime wechielate 
.. bört anfenlidhe ZGremdenbevöllerurg, die zu Ofern Auf mehr ala 25,000 ame 
mäßht, binyuteiti; ſedenn Eivitaurcihia, & ter Sriegebafen des Rirdens 
‚HMacte, mit eva 000 Clnm, TeUetzh; Velitrs, Start der Boldter, 
rast durch fsären Wein, mit u Cinw, Witerbo, ala Aufenthalt der 
Bäpfte und zogen ber Mer abgehalten Wepfwohlen im 19. Jahrfumdert viel 
genannt, kl 14,000 um, eolih bone mb Seoflinone, 
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d. Dolyertonff, Belsern und Winkler End gm Oberfilie,, bie Gaupil ©. Gert 

berff uab Clash m Mesjeren umb deimm. Giabteffleirren, ber Hamptın. 

wer zum carakt. Disjor uud die Miltmeifler d. Mindvig, Sqhubuih web 

» at . Dascın trmazat, 

— eg Stan * Peg N auge Küken 9. 
erlebt en 

Rimre en “ Det Beleini in Iumetend, dem Slasteanını 1 


Satan der 3. ©, Soria’fhem 
Fir bi Buraitom wramtiaertlid: 














dem —— 
Therotier ciues — — Der 
Reg Director ©, Müfer iz Lutwigekurg WM unter B der 
kung tu ben fand verfeht; auf sie hietath ber. 
Direclor r. @llwangrn verieht, * Item bem 
pen Säaitlin in Mepilingen überivajen; ' 2 
Dean?" Dur Belne-Mah ku — — — 
—— —8 yam ObirKppel,» urb Cei Ser⸗ ernennt. N 

w nich und Aunf. Cofterrei, Der a. ». Pro. sub ik 


enger Maimeflät Dr. ©, a, 
a mu he bel in er 


Ditclanlefrantelt Dr. R. sum erb. ld : 
Tehamumt® an ber gesamten Macuiihe; bee Verſ. Dr. 
NE Mybel pm erh, Profeffer ber Mugenbrühgnte au ber Krotam ernumat. 


== 
an die deutschen Künstler! Ei 


A ed 
—— Ba Sr a ln 

sie vor Ko ans 
bewälren, haben wir d De ah 
Gaben, bestehend In Werken flırer ken 


der 
& 1 Thir. ansgegeden werden. Der Ertrsg wird ausschliesslich * Invalider mach, wu bieten. - Dieselben sollem verloost und hiesa 100,000 Loose 


Bereits sind von der Hamburger Kunstgenoseensehaft wertvolle 
Städte werden nicht zuräckbleiben. Wir dürfen somit die sichere TI, m — 
zunnmmenznubringen, Die Locnlvereine der deutschen Kunsigesonenschaft H 
sche Unterzehmen nach Kräften »s fördern, nnd die Reuliste uns möglich, 
lan werden wir sodann nachemchen, demselben veröfentlichen und di t ba! 
Schutze der kpl, bayer. Ataatwegierung unterstellt werden. Deutsche Kuna Ausgabe der Loore 
brgluiten unsere tapfren Krieger. Aber nieht nur mit Lorbesren sollen Zencamen! Unsere 
Sedan geschmilekt, ind ihre giorreichee, rahmvollen Thasen in Farben und r 
zit unserer Hände Arbeit ihntkrüfig mitwirken, nuf dnss die welche in an (Tmta, in Hasmor 
kehren, in den ferceren Tagan ihres Lebens der Sorge und Noth en 
für das Vaterland grbrarht wird. Der Sogm des Himmels waltg üb+r 
Kınst würdigen E:folge zu. — München, den 35 September 1870, 


werden gebeten E-nzeichnen 
———— Dis ullerköchste Genehmigung zu dem 


den heissen Schlachten binteten, verwundet 
thoben sind, nnd ihre Zakanft in Harmonie mit ihren 


Gentsche Tnralidet-Sühung wind uni orale 'des Kions 
en von — unter dem Pratzet den 
— gelaset eine Verloosang von Kunstwent das die Kinstber ateta —— — freudig ihre ( 
© allen 


gellsten in Umlauf zu seiser, dieses geile» 
erioo- 


janen, 
nahme und 


Daternekmen win! dem 
e Sympathien unserer Herzen 


die Heiden vom —— — und Spicheren, von Grarelotte und 


verberrlicht werden, Wir wollen such 
urd verstämmelt zur Heimat 
verdiesstrollen Thatem 


Ucaesem Unternehmen, uni führe cs einem gläcklichen, der deutschen 


’ 2 Der Ausschuss der Münchener Künstler- Genossenschaft. 


Der Vorstand: Prof. Conrad Knoll. 


Gasfabrit Negensburg. &. = 


3 Mozaten gefächemer Einshdung bieler Ungelge nie pradmcirt mies, file 








Dec Verwaltungsrath der Actienaefellihaft 
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Mit Kriegs- und Friedensbildern reich illuſtrirt. 


LTE” Die Gartenlaube DZ 


seem 15 Sjr. vierteljährlich — 
m Wiöchentlid 2 5is 2%, Bogen mn 
‚Eeglazt ihr uruca Duazial mit cine Deunfo intereffanten wir Mirzenten Mesıke: 









- Ein Bamen-Duell. 
Bon Sicher Anſoch, 
wäßgenb gleichzeitig bie zweite Crjiklung „Mus eigener Arıft” ven Ara © Pillen u 


Gede ge mich Sriegsterihte firfirn nmiere bewährten Epetisioomfperyatie D. 
% Eorsin, Dr. @, Horn, 8, Pietih, in ben Hampiaweriieren ber Kronpriagen umb 
ven Bringen Rarl, WM. Sed tor Grraßtung 30, Mritgebilser von Eher, Sell ans 
Däffelborf, Prof. Tinmann, E. Bi. Heine and Weimar mu fir, Sulz, tride fidh 
Fhermttich auf dem Kriegafgaupfane befinden, — Wrichenäbelträge vom zafırı Inlankırn 


Mitarbeitern. = ac 
Die Verlagehandlung von Ernit Keil in Leipzig. 
Ale Poftämter uud Buchhandlungen schen Gefekergen en. 4 
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Fer: x n 
ie Frankfurter Gi Fabrik 
ınartz, Poeger & Co, 
> ch Lande. Fronkfor am Mein po 
- tabrisirı alle En w ö Veräiktungen, 1 
Technische Artikel: Uster für ———8 
Schläuche Jeder Art und in allem Dimensidzen, in Baden rau D Pumobas 
R Zumszımenseiaung Kr. Ar. 
Car re ER | ren hier 
oe: Binturkige um y 
Ei en, Epritzen, Eimbontel | nn line Gumamibirsier de 
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—werlen⸗· Eintauf. 


Gebrüder Dwenſtein in Frankfurt a. ul Th änr" 


— — 


fanfe „Eaif. ruffifche und MM . nieberl. * 
* ften Bi ben tähen bed Aöwigreichb Bapern grfunbenen Derfen. . Ben 
'arden, non Vena, france, yunkdacamt . BE) 





Beeflscherei. 
Weler- und Dee-Fild- handlung. 


©. Ebrecht, 17458] 
nee weiche, ald: Wiirliche, Weintrauben, —— 


en und Wallnüffe, verienbet Das 
Meotel und Birnen, MESERIER UNT acir 5 Ganfıl in Dosen. 


Dir Lolon veo Get-Meik ir, 70@ iM zu Britt 

ni ma breimaliger, Iamt & 12 mb 34 ber Ssyungen in I} 

tatiom bes Talaus der mene Gougons-Bogm zer auf foreisfle Cyue Na ug De — eier weten has * 
" t Isa. 


Gasbelendhtung. 


Für die Homtarger Kunstgenomrusebaft: H. Steinfurth, Historienmaler. 


aaa, und wird bes 
wiläemäumen ven B zw 

jeach 2ah Lei alfälisee Prkkam 
egezäbnrg, ber 30 Juni 1870. 
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Selanntmadung. 


Das Igl. Beurtägeriät Niugshurg bat mit Bes 
fdius vom 9 zor. Eitt, — vrrliiaret am 16 bor. 
ts. — auf Antzag bed E Mroraten Difaner 

ier, Üder has Dermögen der Biemallenbinbieter 

helente Gestg un Natbarina Kunz vom 
bier, jet unbekannten Muientbalte, bie Bant er- 
fanınt und ben & Begerkögeriäräratb Nübrie als 
Geutmifiäe ver Peitung bet Berbanzlungen, und 
ben Bedsteoneiobenten Kleinihrottdier, Smb- 
@irut es f. Miroraten Difehner, ald pruviforis 
fen Mafanerwaiser aufzrrkt. 

Stute irtenminig Hied mie ber Eat. eriste 
toRiietee Anton Säufter Mer für ietes ter 

ernannten Ebelente am Weitrigen zußeBen, unb 
am cite van den Kur inz'iden Ebriruten ober 
orem Bevetanigtigten anf meinen Amtöptmmer 
erhalten werden 

Augeturg, ben 28 Eentember 1870 
Der 151. 1. Elnatsanmwalt am Igl. Bejirlägerigt 

Mlisgäburz 


Schoenninaer, 8816) 
"Ein alien bet empfehlen 
Commiffions » umd Agenturen⸗ 
BGecrſchüft 








Au ebulge Wırklänter-Airnen vu Bertreten it gei · 
wel wahre int Deßrreriä Uncare gangharen Ertier, 
ie eier Zu, Shafmoll- mad Rucnfacter- 
wenzenfehett Bunte dire Oeus beeutera me 
beingenb teirter. Offerte „ab Sch, Im zuste 
restante u. 87 


Office for Marriages, 
London. 


irte apd einzige internationale Anstalt 
Hostanda kar Eherermit hlongen. Seit 1886 arıke 


fieh ragisirirt sub R. "F- Inland Bevenar. 
BermähtungeYartien aus aßen Yünberm 
Pa —— aut dee 


J— 


en id bes jeiema » Gorp# be» 
— BIER Gefolge der Ghrrermitte 
- * t. Dikeretion it unbertmgt garume 
ae } ge Ancräge ſtanto zu zidien wicht 
ana 4 
: au frau Directorle Amer; 
Bra Deren: af + John 5 


Comp,, Diitor, 2 


ern Dune Born, 
Garbolfäure 
a — 
ne Brönners Fabrif, 
Fraulfurt a. M. 


un = TREE TR 


— — 


— — — — —— 


— —* 
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—— — 
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4340 
An die deutſchen Kaufleute. Kin Auartatwegfet, 
Bevecara Deere ne eh renden In He 'Sanpeflae See — 
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— — — 
de Bin; ps 96 
ns zu unter: 
u en zunferes 


ter Mörfene und 


Fran 
haben will, erhält foldye .. Den und nollftänbig Durch * — 5 et! —F ans Erfahrung 





— on 


atze zu Lübeck steht ein aus dem vierzehnten Jehzhandant 
herstammendes Gebäude, das als einziges noch in Deutschland erhaltenes 
bauer (Ort wo im Mittelalter die Armenstinder vor ihrer Hinrichtung a teilt 
wurden) vom allgem: nm Interesse ist- Obwohl es es den Verkehr nicht behindert, 
und halten eine Zierde des Platzes bildet, soll es jetzt game jeden genfigenden 
Grund abgebrochen werden Alle Freunde der Kunst und di tertbums werden 
anfgefordert durch öffentlichen Protest diesen Vandalismus Suverbindern 
Leipzig, den 28 September 1870. 


Auf dem Markt; 





Hamburg - Amerikanifche Paket- Actien -Gefelfcaft. 
2C=" Wiedereröffnung der 
directen Polt:Dampffhifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK, 


vermittelfi u gr: Dampfihiffe 
—* ittwoch 3 —— 


‚19 
zit 166, aioeite "Eajlite Pr. Est, ol. 100, 


mb Astiffat wit 15%, Primage, ir erd. Güter wach UMebrreinhenft, 
be: Der, Siaczen 3 Sr, 3 % ziehe un beselchnen „per Ham, Dampfſchiſf, 
und smeiidhem 


HAMBURG & NEW-ORLEANS, 


Habana anlanfend. 
Bavaria, Sonnabend 22 October. 
Fe a Erfe Eajäte Pr. Ert Zhlr, 180, Beiigendel Pr. Et. Tier. 58. 
£ 2. 10, be, fon nex 40 Samt, Kutifinß mit 15 Proc, Primage, 
Müäberes bei 
tem Gäiffemalier Enzeft Bolten, Bm. yo‘ Nedtelger, Hambttrg, 
fowie dem u 8 Generalagenten ur das Rönigreich Bayern 


. 3. Botbof in Alhafienburg, 18038] 


Thmringin, 
Paffagepreife: fr a r z. Kit, 
Ser ne 


Fr 


orto deu unbe 








Unübertreffi ich am Eimalltät und unflreitig am billiafen find 


widhwergeläimete Sorten Bigarren, ineiäe 
Men Hauderm mit ie ernpiohlen werben fun: er Elitar Yara Castanon & fl. 24, 
Faperfeine Habana Domians de Toreno ä fl, 28, —— Habanı Dom. Tip Top & 
fl. 32, hochfeine Blitar Habanı nen Beaait “fl. — * Habana La 
Preeiom & fi. 42, extrafeine Habana Flor Cabannas & H gr ro 1000 Stück. Die 
elegante Arbeit, Bilige Preise umb daB frine Aroma dieſer Sorten beſriedigen 7 fo, ba dieſe impor- 
tirten Sabamap, wide 20 bis 100 fl. Roflen, zorgtingen werde⸗· Originallittes & 200 Bulid pro Sorte 
fenbem wir framco, tem aber uns wnbelaunie Abnehmer den Betrag der Befleluug beissfügen ober Yof« 
wodaahene za geflai.en, Ecd qtitia ag toir uxlere — — * = eh mid 
armälslen Papintätien Ar. 3A J. 21, Rrbä " 14, AR. 12 aM, 10, 0 fr. 
pro 1000, türfifche Kabake ü fl. 1. 45. uud fl. 3. 80 fr. = Pant, er . Genen ſcuden wie 
Proben & 200 Sräd pro Sorte ebeniells france. an 
Friedrich & Eomp., Eigarren» und Gigerreitenfabrif, Leipzie. 


Aus Frankreich ausgewieſene Deufſche, 


als: Zeichner, Sticker, Schneider, Poſamentirer, Etepper auf 

Mäbmafchinen und Putmacherinnen finden bei genügender Onalification 

fofort lohnende Beiäftigung bei 
Berlin, im September 1870, 
















Herrmann Gerfon, 
fol. taiſetl. Hoflieferant. 
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934) I= Berisge bee A, Kröner in Stuttgart erfhlen: 


Ans dem Schuldbud Lonis Bonaparte's. 
Von Guftav Mafch. 


Cıfle Neſeraag. Preis 5 Bor. = 18 hr. ſadd. 


PER . hör Intereffamte et eriäeimt im 12 Pirferumgem A 5 ‚ wide 3 Bine in 
ie den gen Weeteo Thit. 2. aber fl 8, 36 fr, fühe.) EA wirb hakfelbe 
rung fie. Dir Ürrlagehantlung verpflichten fih aueh die grmamzie Baht der Tuferuiugen wicht 


mm Duch alle Buchhandlungen zu besieben. mm 
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